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Ew. Königliche Majeſtaͤt 


hatten die Allerhoͤchſte Gnade, mir auf mein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen 
zu erlauben, Allerhoͤchſtdero Namen einem Werke vorſetzen zu duͤrfen, welches, die 
Engliſche und Deutſche Sprache mit einander vergleichend, beſtimmt iſt, den 
geiſtigen und den geſelligen Verkehr zwiſchen dem Brittiſchen Reiche und dem 
Stammlande Ew. Königlichen Majeftät zu erleichtern. 


Möge der Werth der Arbeit nicht zu weit hinter dev Macht des Schuges 
zurückbleiben , unter den es dem Verfaffer durch die Huldvolle Gewährung feines 
allerunterthänigften Gefuches vergonnt war, fein Werk zu flellen. 


Em. Königlihen Majeftat 


Heideiberg am Gonntage Deuli 1828. 


aldlerunterthänigfter 


Sofeph Leonhard Hilpert. 
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Vorrede. 


Da⸗ Studium der Engliſchen Sprache, welches in der noch in friſchem Andenken lebenden Zeit franzöſiſcher Herrſchaft 
in Deutſchland etwas vernachläſſiget wurde, bat, ſeitdem Rube und Frieden wieder überall waltet, ſich allgemein 
in unſerm Vaterlande verbreitet. Nicht nur im Norden deſſelben, der von jeher in häufigem Verkehr mit Englands 
vereinigten Reichen fand, fondern auch in Güddentfchland liebt und ſtudirt man Englifche Sprache und Literatur *. 
Der Eifer fic) mit beiden befannt gu machen, erftrectt fich über alle Stände, und gleichwie man noch vor kurzem 
von Gelehrten und Nichtgelehrten es foderte, daß ihnen die franzöfiiche Sprache nicht fremd fei, fo if man 
heutzutage fo ziemlich dahin gefommen, die Kenntniß der Englifchen Sprache bei jedem wiſſenſchaftlich gebildeten 
Manne vorauszuſetzen. 

Un den wichtigten und unentbehrlichtten Hülfsmitteln, um uns Englands Sprache und Literatur sugängrich zu 
machen, an Englifch-deutichen Wörterbüchern in allen Formaten, fehlt es und chen nicht. Sie vermehren fic) täglich. 
Eine Ankündigung folcher Werfe verdrängt die andere, und die legte verfpricht, wie natürlich, immer die beite 
und vollſtändigſte Arbeit der Art zu liefern. 

Nicht ohne einige Schüchternheit wagt es daher der Verfafer des vorliegenden Werkes, fich der fangen Reihe 
Englifcher Lexikographen ansufchliegen. 

Obne bier die Vorzüge der Einen, noch die Mängel der Andern erörtern zu wollen, und weit entfernt, anmaßend 
oder fchmäbend auf die Werke feiner Vorgänger zu bliden, die bei der Erlernung der englischen Sprache fo 
lange zu Führern dienten, fet dem Verfaffer die Bemerkung vergönnt, daß fie mehr oder weniger den Anforderungen 
nicht entiprechen,, die man bei der Vortrefflichkeit der Wörterbücher älterer Sprachen — den Werfen eines Paſſow, 
Riemer, Kärcher re. an Wörterbücher nenerer Sprachen zu machen befugt ift; daß fie zumal in dem Gebiete 
technifcher Ausdriide, nicht die mäßigiten Bedürfniffe befriedigen, und daß man bei mifienfchaftlichen , befonders 
Hemifchen, geognoflifchen, naturgefchichtlichen, nautiſchen und juriſtiſchen Wörtern, mehr oder weniger vergebens 
Hülfe bei ihnen ſucht; daß endlich fat Alle der Vorwurf trifft, uns als Mustanfa für Englifhe Wörter mehr 
ein Agregat deuticher Wörter gegeben zu haben, als ein nach der Idee der Sprache, als folcher, Logifch geordnetes 
und gehörig gealicdertes Ganges. 

Indes deutſche Gelehrte, welche zu einer folchen Arbeit mehr berufen find als der Verfaſſer diefes Werkes, 
ung die Refultate ihrer Forichungen fiber Englifche Sprache mittheilen und uns ihre gefammelten Schäge öffnen, 
bat man im diefem Wörterbuche den Verfuch gemacht — als mehr wolle es nicht angefeben werden — die gerüsiten 
Unvollfommenbheiten miglich?t zu befeitigen, 

Zwar fand man es zweckmäßig, das große Englifche Sprachwerf von Fobnfon- Todd diefer Arbeit zum Grunde 
zu legen; allein ohne fich fflavifd) an die von Johnſon angenebenen, oft zur Ungebühr angehäuften Bedeutungen 
zu halten, bat man fic) vielmehr bemüht, dieſe Bedeutungen aus den von ibm felbit citirten Stellen klaſſiſcher 
Schriftiteller Englands herauszufinden und fie mit genauer Berücdfichtigung ihrer Erpmologic und Analogie Togiych 
zu ordnen und zufammenzuftellen, um anf diefe Art einiges Licht im diefes dunkle, unerquickliche Chaos zu bringen. 

In der feiten Uchersengung , daß das Heil für die Lerifographie bauptfächlich von der Etymologie herfommet, 
durch deren Kraft cine ganze Menge unter einander wimmelnder Wörter und Bhrafen gleichfam wie durch einen 
Zauberfpruch „in die rechte Ede“ gebannt werden, bat der Verfaſſer mit beharrlichem Fleife den Urfprung 


*) Als Beweis bes Gefagten möchte man bier anführen, daß ein junger talentvoller Gelehrter, Here Wi aus London, dem wir 
ſelbſt einige fhägbare Beiträge zu biefem Wörterbuche verdanten, an ber hoben Schule zu Heidelberg ein Gollegium über einzelne 
Stide Shakſpeare's und Über das Verhältniß ber Werke biefes großen Dramatiters zu det Übrigen Engliften Kiteratur einem 
wohl befegten Auditorium in Engiifäer Sprache vorträgt. 


* 


x 


Englifher Wörter, ihre Mebnlichkeit und Verwandtfchaft mit andern Sprachen, befonders mit der deutfchen Sprache, 
zu ermitteln gefucht, um die erfie oder Grundbedeutung eines jeden Wortes — die Seele deffeiben — voranitellen 
und aus ihr die Nebenbedeutungen entwiceln zu fonnen, Befonders hat man es fic) zum Geſetze gemacht, bei 
Aufitelung der Bedentungen eines Englifchen Wortes, die Bedeutungen des ihm entfprechenden deutſchen oder 
franzöfiichen Worted fo weit wie möglich zu verfolgen. 

Mus dem etymologiſchen Theile von Johnſon's Wörterbuch fonnte der Verfaſſer zu dem erwähnten Zwede 
wenig Belehrung fchöpfen; denn faum der zehnte Theil der dort angeführten Etymologien ijt richtig ?); und da 
two er auch das rechte fremde Wort traf, hat er es, wenn es nicht gerade ein lateiniſches oder griechifches war, 
in der Schrift verunitaltet *), 

Folgte man feinen Angaben einmal forglos und ohne vorgängige Prüfung, fo gerieth man auch gewiß auf 
Abwege. Wir führen bier nur ein Beifpiel an: 

Unter Black fegten wir, fo wie es aud 9. A. Wagner in feiner Ausgabe des Gailen- Fahrenfrügerifchen 
Wörterbuchs gethan, Black-mail, welches Fobnfon zu den Derivativis von Black zählt, obgleich er nicht ausdrücklich 
fagt von Black und Mail. Erſt nachdem der Bogen unfers Wörterbuches, der diefes Wort enthält, abgedruckt war, 
wurden wir binfichtlich diefes Wortes eines Beſſern belehrt und erfaben, daß Black-mail fich feineswegs unter Black 
ordnen läßt. 

Diefes Wort, welches die Engländer von dem Wälfchen hernahmen und auf Englifche Art zuſtutzten, heist dort 
Blachmailh. Blach bedeutet Preis, Lohn, Sold, Zahlung Überhaupt; mailh — baith (denn M und B find 
eins) heiße Häuptling. Alſo Blachmailh, Gold des Häuptlings. Eigentlich aber ift diefes Wort deutfchen Urſprungs. 
Blach iſt unfer landichaftliches blech + en (— zablen, befonderd für unangenehme Dinge) und Mailh = Bailh 
(frz. bailli) ift im Deutfchen der Ge-mwalt-ige, Balt-eude, Ge-mwalt- haber, folglich Blackmail nichts 
anders alg das Bled-en an den Gewaltigen *). , ; 

Sehr erflärlich wird uns allerdings die auffallende Mittelmäßigfeit des etymologifchen Theiled des Worrerbuchs 
von Fohnfon- Todd, wenn wir willen, daß Fohnfon und fein meuerer Bearbeiter Todd Feine Kenntniß der deutſchen 
Sprache hatten und nur wenig franzöfifch verfianden, daß es mithin eine reine Unmöglichkeit für fie war, uns, wie 
fie es ſchon anf dem Titelblatte verbeißen: ., Words deduced from their originals“ zu geben, 

Wie unumgänglich nöthig aber die Kenntniß der genannten Sprachen zur Bearbeitung eines Engliſch-deutſchen 
Wörterbuches it, zeigt fich am deutlichiten, wenn man auf den Urfprung der Englifchen Sprache felbit zurückgeht. 
Wir erlauben und, einige Worte über diefen Gegenftand für den Minderunterrichteten bier einzufchalten. 

Die Englifehe Sprache — eine Mengfprache, wenn es eine gibt — iſt, ihren einzelnen Wörtern nach, halb 
deutich, balb wälſch ); ihrer Wortfügung nach ganz deutſch. Die dentiche Sprache fam von Often ber nach England 
und füllte es, dem weitlichen gleichlam einen Halbmond bildenden Tpeil ausgenommen, welcher mälfch geblichen iſt. 


2, Johnſon fagt ſelbſt in der Vorrede zu feinem Wirterbude: „The etymology which I adopt is uncertain, and perhaps frequently 


erröneous,‘* 


>) Beniger auffallend ift es Übrigens, daß Johnſon, ein fo ausgezeichneter Gelehrter, ober ein Koloß ber englifhen Literatur, 
wieer von feinen Mitbürgern genannt wird, j. B. bei Bronchial, Bronchotomy, Agöyxos und unter Bronchocele, Agoyzomjin anführte, als 
bag fein neuerer Bearbeiter, der Rev. H. T. Todd, diefe Wörter und fo mande Unridtigfeiten feines Worgängers überſah und nicht 
a'ydnderte. Derfelbe fcheint Überhaupt gefhäftiger gewefen zu feyn, die Golumnen bes coloffalen Werkes von Johnfon mit Sternden und 
andern Ginnbildern feiner Eitelkeit zu verzieren, ald Irrthümer, Auslaffangen rc, zu berichtigen, Und beffen ungeachtet hat feine Bearbeitung 
bereits die zweite Auflage erlebt, Lobb erntet wo Johnſon fäete. 


*) Mir können nicht umbin, hier das unummundene Geftdndnif abzulegen, daß wir im Laufe unferer Arbeit und nachdem ſchon 
wiebrere Bogen biefed Werkes gedrudt waren, zu unferm großen Leibwefen, nod mance etymologiſche Angaben darin fanden, bie wir auf 
“freue und Glauben angenommen und die wir fpäterhin gerne mit etwas Befferem vertaufcht Hatten. Go deuteten wir bei Brindice 
(mit Hen. &. Wagner) auf bas ital. Brindisi. Briudice aber, welches noc) im Spanifchen und Frangdfifden (wo es Brinde heißt) vorfommt, 
ift das Deutihe »Bring bic’s,« bringe bir ed (nemlich bas Glas = bie Gefundheit) zu, Diefes Bubringen ift bekannt, Eben fo 
begreiflich ift e8, wie biefer Ausbrud deutſcher Becher und fiegender Krieger im wälſchen befiegten Lande Herumfam, io hat ber 
Deutfhe nicht eine Meile geherrſcht und gesecht? 


*) Wãlſch kann heißen, alles was in Europa nicht deutſch, nicht flavifd nicht finnifh, nicht türkiſch if, 
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Die Zeitfolge der uns befannten Einwanderungen aus dem Morgenlande ijt beinahe für den größten Theil von 
Europa folgende: Zuerft famen die wälfchen Bölferfchaften, dann die Deutfchen, durch welche jene vertrieben wurden, 
and endlich die flavifchen, die aber nicht über Eger hinaustamen. Finnifche Völkerſchaften zogen nach Hungarn, 
tärfifche nach Griechenland, 

Grofbrittanien war demnach zuerſt, fo weit binauf wir wohl miffen Fünnen, von wälfchen Stämmen bewohnt. 
Gie find noch vorhanden, aber weſtwärts getrieben, nach dem fchortifchen Hochlande, nach Friand und Wallis 
(Wales). Diefe bilden den erwähnten Halbmond. 

Die erfien, welche England heimfuchten, waren die Romer, vielleicht auch einige Niederländer, Diefe änderten 
an der Sprache nicht viel, denn auch fie waren Wälſche. Auf die Römer folgten die Deutfchen, nemlich Dünen 
und Sachſen °). Diefe behielten die Oberhand und gaben England oder Angelland Namen und Sprache. Ihre 
Bertern famen nach Schottland, beiegten den untern Theil und brachten ihre Mundart dorthin, die fich reiner erbalten 
bat, als die in England eingeführte ). Ucherall wichen die Wälfchen , ſelbſt — doch fpäter — auch in Irland. 
Deutiches Weſen wurde herrſchend, doch erbielten fich einige wäliche Wörter bis auf den heutigen Tag, verfchieden 
von denen, welche Wilhelm der Eroberer vor OO Fahren mitgebracht hatte. Ihm und feinen Nordmannen war es 
feltfam gegangen. Nein deuticher Herfunft und Zunge, fprachen fie franzöſiſch. Dies batten ihre Väter nach and 
nad in der Normandie gelernt, der fie den Namen gefchentt und von der fie zum Begengefchenfe die Sprache erhalten 
batten, 

Nunmehr begann die Mifchung der Eprache, Wilhelm, fein Hof und das fiegende Gefolge C Volk) redeten 
wälih, und bald auch die Belege; die Befiegten fprachen deutſch. Die Noth Ichrte beide Theile einander verfichen. 
Es entfanden Wörter, die zur Hälfte deutich, zur Hälfte wälſch find, wie overdiligent, overgallant, sensel&s, 
surname, whimsical etc. Andere famen gwei- und dreifach in Gebrauch, wie das römifche regal, das deurfche 
kingiy, das Manzöfifche royal. Das alte brenhinol aber war mit nach Weiten gewandert. 

Und fo bildete fich nach und nach die heutige Fanusfprache, die mir einem Munde deutfch, mit dem andern wälſch 
fpricht, ungefähr zu gleichen Theilen; doch fo, daß die deutfche Hälfte im Abnehmen, die wälfche im Zunehmen 
begriffen ijt, was von der Nähe Frankreichs und den vielen auch in Deutichland und andern Ländern angenommenen 
Benennungen neuer Dinge berfommt. 

Auch andere Sprachen find vermifcht, aber in Feiner halten zwei verfchiedene Beſtandtheile fich das Gleichgewicht, 
fo wie bisher im Engliichen. Deutiche Formen werden indeffen nicht mebr eingeführt, oder doch äuſſerſt felten ); 
franzöfifche täglich; ja es war unlängit eine Zeit in London, wo, wie vor 100 Fahren in Süddeutſchland, nichts 
für prächtiger galt alg: „‚gallorum late qui splendeat unus et alter assutus pannus,“ 

Nach diefer einen Abſchweifung febren wir zu dem vorliegenden Werke ſelbſt zurück und bemerfen über den 
etymologiſchen Theil deffelben noch Folgendes. 

Bon ungleich größerem Mugen, in Hinficht auf Etymologie, mar uns die neueſte Ausgabe des Bailey. 
Fabrenfrügerifchen Wörterbuchs, welche Hr. A. Wagner veranftalter hat; und obgleich wir von feinen Angaben 
bäufig abweichen, fo miiffen wir doch den Bemühungen des gelehrten Herausgebers , Yobnfon hierin zu verbeffern, 
fo wie feinen genialen und geiitvollen Semerfungen bier volle Gerechtigkeit widerfabren laſſen. 

Die reichite Ausbeute aber gewährte uns das vortreffliche fynglofifhe Werk „Tripartitum,, seu de onalogia 
linguarum Jibellus, Viennae 1820 — 1823. Miles Gute, was unfer Werk in Beziehung anf Etymologie und 
Eprachvergleichungen enthält, haben wir diefem Buche und der Hülfe eines der würdigen Verfaffer deſſelben, eines 
eben fo ausgezeichneten als anfpruchslofen Sprachforſchers, der im Schoße der Muse in einer der größten Städte 
Europa’s , des Studiums der Sprache im weiteſten Sinne pflegt, Tediglich zu verdanfen, 


) In tem Halbmonde, ber Über bad Meer nad; der Bretagne reiht, beißen daher bie Engländer bie öftlihen Schotten x. 
a Saus etc. 


*) Der heutige Schotte hat unfer ch in Menge, der Englänber kann es nicht ausſprechen. 
*; Serb Byron hat fatherland, Sir Walter Scott im Quentin Durward Landsman gewagt, 


EL En. 


xu 


Eine norhwendige Folge der Sorgfalt, welche man der Aufſuchung der Grundbedeutungen eines Wortes widmete, 
war die Trennung der zufällig gleichflingenden Wörter. Man hat fic) daher wohl gebiiter, wie diefed fo ziemlich 
in allen bisher erfchienenen Englisch »deutichen Wörterbüchern geſchehen, Miss (nicht aus Mistress, fondern unfer 
Metze, Mädfe,) Mädchen, und miss, Verluſt, Ferthum, kid, die Ziefe, und kid, der Büchel Heidefraut, Pan, 
der Hirtengott, und pan, die Bratpfanne re. in einen Artikel zu bringen. 

Ferner lich man bei der Claffificirung der verichiedenen Bedentumgen eines Wortes das Phyſiſche (Handareifliche) 
vorausgeben und das Pſychiſche (Mentale, Angewandte) nachfolgen. Denn wie der menfchliche Berftand heutzutage 
beichaffen it, wird es ihm ficherlich Leichter und bequemer vom Ginnlichen zum Beiltigen zu ſteigen. Gebr treffend 


fagt hierüber der Verfaſſer einer in den neneten Blättern der Leipziger Literatur - Zeitung erfchienenen Rezenfion: 


»Da jeder Begriff von der äußern Anfchauung ausgeht, und diele durch die Formen des Raumes und der Zeit 
bedingt find, alle geijtige Borftellungen aber Uebertragungen des äußeren Bildes auf den Gedanfen, VBerfürperungen 
des Unfichtbaren find, fo it die Folge der Bedentungen von der Natur felbit gegeben. Namentlich lafen ſich die 
Praipoftionen, diefe zu feinerer Bezeichnung des Raumes und der Zeit und folglich aller VBerbältniffe und Beziehungen 
vorzüglich bejtimmten Wörter, und neben ihnen alle die Wörter, die das Neben- und Nacheinanderfenn in verichiedenen 
Verhältniſſen andeuten, nur auf diefe Weife kurz und Mar darftellen und entwiceln.“ 

Häufig mußte der Verfaſſer feine Zuflucht zu Beifpielen nehmen, um die volle Bedeutung eines Wortes dem 
Lefer zu verfinnlichen. Es möchte ibm vielleicht der Vorwurf gemacht werden, daß er diefer Beifpiele yu viele 
angeführt, daß er oft kürzere Phrasen hätte wählen follen, Hierüber muß er Folgendes bemerken. 

Es unterliegt wohl feinem Zweifel, dag die elaſſiſchen Schriftitellern entlehnten Stellen — und nur folche at 
man in diefem Werke aufgenommen — einen vielfachen Nugen gewähren, Beſäße auch ein Lexifograph tm hoben 
Grade das Talent, Wörter Überhaupt zu erflären, gäbe er fich auch noch fo viele Mühe, dieß auf eine deutliche 
und flare Weile zu thun, fo möchte es doch nicht an Erklärungen in feinem Buche fehlen, die Manche ſchwer 
und Andere nur unvollſtändig begreifen würden, Zudem wird oft ein Wort auf eine fo mannichfaltige Art angewendet, 
die man unmöglich erklären kann, weil die Abftufungen au zart find, oder es der Sprache felbit an Ausdrüden 
gebricht, um fie binlänglich gu bezeichnen. Geifpiele heben alle diefe Schwierigkeiten. Sie find gleichfam eben fo 
viele Commentare Über die Bedeutungen eines Wortes, defen Gefolge fie bilden; und da jedes Beifpiel das Wort 
unter einem andern Gefichtspuntte und mit verfchiedener Umgebung daritellt, fo offenbart fich oft dem Gefühle, was 
nicht erklärt werden fonnte, und es wird auf dieſe Weife die mangelhafte oder unvolltändige Begriffsbeitimmung 
ergänzt. Befonders gilt das Gefagte von den bildlichen Bedeutungen vieler Wörter, die als eben fo viele Klippen zu 
betrachten find, an denen der geübreite und talentvollſte Worterflärer fcheitern muß. 

Die Erläuterungen finnverwandter Wörter, die wir in unferm Werke aufgenommen haben, follen gleichfalls 
dazu dienen, den Lefer über die relative Bedeutung und den verfchiedenen Gebrauch mancher Wörter zu beichren. 

Unferer großen Borliebe für Shalfpeare möge man es zu aut haften, wenn wir einen großen Theil der 
gegebenen Beifpiele aus feinen Werfen entlehnten. Die vielen Freunde feiner Mufe in unferm Baterlande mögen den 
Berfaffer vertreten, wenn man ihn deßhalb tadeln wollte, 

Zur Verdeutſchung der Beifpiele Shaffpeare’s benugten wir die Ueberfepung von Schlegel, die den Geiſt bes 
großen Dichters poctifcher, wie feine andere wiederzugeben wußte. ZA fie oft frei und nicht wörtlich, fo war es 
dem Lefer mit Hilfe der vorauſtehenden Worterffärung ein Leichtes, die angeführten Phrafen Wort für Wort ind 
Deutſche zu Übertragen, 

Die neueſte Ausgabe der Basler Bibel war uns bei der Verdeutſchung der häufig eitirten Stellen aus ber 
heiligen Schrift behülflich. 

Zunächſt liegt uns moch ob, uns mit dem Lefer Über die in diefem Wörterbuche aufgenommenen Wörter gu 
verfländigen. 

Außer den im der Quartausgabe des Englifchen Wörterbuches von Yohnfon- Todd enthaltenen Wörtern, die 
man mit möglicht genauer Bezeichnung ihrer verfchiedenen Eigenfchaften, nämlich ob veraltet, ungebräuchlich 1. 
angeführt, hat man auch die in neuern Englischen Schriftitellern , fo wie die in der Umgangsfprache häufig vorfommenden 
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landichaftlichen Wörter und Ausdrücke berücdfichtiget, ja felbit dem Slang und der Londner Mundart haben wir 
ihre Stelle in diefem Werke angewiefen. Man glaubte befonders leptere um fo weniger umgeben zu dürfen, als die 
nevtern Englischen Luftfpiele und Londner Zeitungsblätter von Ausdrücken diefer Mundart wimmeln, die für einen, der 
nic in der Hanpeitadt gewohnt bat, ganz unverftändlich find. 

Der Lefer wird demnach bier feineg.der Wörter vermiffen, die in den Zeiten der Eliſabeth und Shakfpeare’s im 
Gebrauche waren, oder feitdem, befonders in der neueiten bewegten Zeit, in Gebrauch gefommen find, 

Bei der großen Menge von Hülfsmitteln, die dem Gerfafer zu Gebore fanden, wäre es ibm nicht ſchwer 
geworden, fein Werk mit vielen Hunderten von Wörtern zu füllen, die in feinem der in neuerer Zeit erichienenen Engliich- 
deutschen Wörterbücher aufgenommen worden find, denen man aber dadurch nur ihr Recht widerfabren lies, indem 
fie gänzlich veraltet, von feinem der befern Engliſchen Schriftiteller mehr gebraucht werden. Man wird es uns 
dagegen Dank willen, daß wir ftatt diefem unnüben Ballafte, eine große Anzahl von Kunflwortern aus dem Gebiete 
der Arzeneiwiſſenſchaft, der Rechtsgelehrſamkeit, der Schifffahrt , des Handels, der Gewerbe ıc. hier aufführten, die 
von Fohnfon und Todd übergangen oder wenigitens von ihnen nicht gehörig erflärt worden find. 

Was die trivialen und obfeönen Wörter der Volksſprache oder vielmehr Pöbeliprache betrifft, fo fehlte es uns 
an Lust und Naum zu ihrer Aufnahme, und wir müſſen diejenigen, die bier darnach fuchen follten, nach den 
Biack Slums in the Holy Land und nach All-Max in the East *) verweilen, mo zugleich ihre Anwendung aufs 
praftiiche Leben zu erfeben ift, 

Bei allem dem wünfcht man, daß der geneigte Lefer den, von dem Verleger diefes Werkes in der Ankündigung - 
deſſelben gebrauchten, Ansdrud: vollſtändiges (Wörterbuch), nicht nach dem Buchſtaben nehmen, fondern fich 
befcheiden möge, daß bei feinem Wörterbuche einer lebenden Sprache, und wenn ed auch noch fo bändereich wäre, 
eine abjolute Vollſtändigkeit denkbar it, und daß fogar die Wörterbücher todter Sprache in diefer Hinficht noch Manches 
zu wünfchen übrig laſſen. 

Wir fchmeicheln uns übrigens, dag jeder, er fei Lehrer oder Lernender, der unfer Wörterbuch benugen wird, 
darin mehr finden dürfte, als er nach dem Gefagten darin gu fuchen berechtiget war. 

Obgleich wir überzeugt find, daß man die Ausfprache des Englifchen niemals obne lebendige Anfchaunng erlernen 
wird, fobabep wir, der Sitte unferer Borgänger Huldigend, bei jedem Englifchen Worte die Ausiprache hinzugefügt. 

Statt aber, wie bisher gefcheben, dem deutſchen Ohre die Ausfprache der engliihen Wörter durch deutfche 
Laute zu verfinnfihen — ein Beilreben, das je nach der fubjectiven Fähigkeit mehr oder weniger feines Swedes 
verfehlt, bat man vorgesogen, die Unsfprache nad Walker's Pronouncing Dictionary ( 27fte Auflage) jedem Worte 
beizuſetzen und fich die Mühe nicht verdrießen lagen, theils manche Fehler Cwahrfcheinlich des Severs) darin zu 
verbeffern, theils bei andern von ihm nicht aufgenommenen Wörtern '°) die Musfprache nach den von ihm aufgeftellten 
Geſchen anzumerken, 

Die vielen Auflagen , welche Walfer's Werk fchnell hinter einander erlebte, fprechen für feine praftifche 
Srauchbarfeit. 

Indeſſen bat man in der Tabelle, dem Schlüffel zu diefer Chiffrefchrift, die von Walter oft irrig angegebenen 
franzöfifchen Laute durch ähnlichere deurfche wiedergugeben verſucht. Fn wie weit uns dieß gelungen, überlaffen wir 
der Beurteilung der mit der deutfchen Sprache vertrauten Engländer, denn unfere Landsleute finnen wir bierin 
wicht als competente Richter anerfennen, 

So viel bleibt ausgemacht, daB in feiner Sprache auf Erden Schrift und Musfprache fo von einander abweichen, 
da nirgends der Laut der Buchftaben fo vielfältig, fo vermifcht, fo verwirrt it wie im Englifchen. Die Musfprache 
ti fo regeflos, fo ſehr von der Willführ eines grundlofen Gebrauchs abhängig, daß fein Engländer im Stande tft, 
taxlue Silben feiner Sprache, die ibm vorgehalten werden, auszuſprechen. Er wird immer nach dem ganzen 
See fragen müſſen, weil die Silbe, je nach ihrer Stellung, ganz und gar anders lautet. Die Engländer find 


*) V. 1. Egaos life in London. 
=, Das Wort jew 3. B, findet fi in Walter nist. 
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fiber die Ausſprache mehrerer Wörter ſelbſt nicht einig , und fo muß für einen Muslinder die Schwierigfeit noch 
größer werden ’'), 

Es bleibt uns nun noc übrig, dankbar der Quellen zu erwähnen, ans denen wir behufs diefer Arbeit 
geſchöpft, die Schriften zu nennen, die belebrend ung zur Geite geftanden haben, 

Außer den oben fchon genannten Werfen lieferten uns, in Hinficht auf Etymologie und Sprachvergleichung , 
Weinharts Verwandtfchaft der Sprachen, Whiter’s Etymologicon universale oder Universal Etymological Dictionary ; 
ferner David Booth’s Analytical Dictionary of the English language; die Diversions of Purley d¢6 fcharffinnigen Home 
Tooke; Jamieson’s etymological dictionary of the Scottish language; Dag Glossaire de la langue romane von J. B. de Roquefort, . 
manche intereffante Beiträge. : 

Zur Muffindung und Erklärung von Stellen aus Shakspeare leiſtete uns Samuel Ayscough’s Index to the remarkable 
passages and words made use of by Shakspeare und das befannte Glossary von Robert Nares **) vielen Vorſchub. 

Von benutzten Engliſch-deutſchen Wörterbüchern führen wir noch die zweite Ausgabe von Nöhdens Tafchen- 
worterbuche an, welche Lloyd 1822 in London beforgt bat. Nicht minder nützlich it uns ein Wörterbuch von Ludwig 
geworden, welches der felige J. H. Voß bei feiner Ueberſetzung des Shakſpeare gebraucht und mit Noten bereichert 
atte. Kurze Zeit vor feinem Tode übergab er es uns zur Benusung, 

Unter den Werfen, von denen wir häufig Gebrauch machten, erwähnen wir noch folgende : Christian's Musgabe des 
Blackstone , William’s und Tomlin’s law dictionaries ; Cowel’s interpreter of law words ; Erskine’s Speeches ; Crabb's 
technological dictionary; Ure's chemifches Wörterbuch ; Hansard’s typography ; Clerk's Essay an nayal tactics, und die 
Naval battles von Ekins (1824) ; W. H. Scott’s British field sports. Für die Naturwiffenfchaften Tieferten uns das 
Quarterly Journal of science, dag Edinburgh philosophical Journal und das neue Journal of science von Brewster eine 
mannichfaltige Ausbeute, Für das Mundartliche zogen wir J. Egan’s Life in London, Samuel Pegge’s Anecdotes of 
the English language, chiefly regarding the local dialect of London ; J. Bee's Slang oft zu Rathe. Much J. Ray’s 
complete collection of English Proverbs blieb yon und nicht unberückſichtiget. 

Außer dieſen gedruckten Quellen hatte der Verfaſſer ſich zahlreicher handſchriftlicher Beiträge deutſcher und 
Engliſcher Gelehrten zu erfreuen, denen er für ihre ausgezeichnete Gefälligkeit hiermit öffentlich ſeinen tiefgefühlten 
Dank zu erkennen gibt. 

Zum Schluſſe fügen wir noch die Verſicherung bei, daß die Erſcheinung der folgenden drei Bände dieſes 
Werkes fo ſehr beſchleuniget werden wird, als es, ohne der gründlichen Bearbeitung zu ſchaden, geſchehen kann. 


Heidelberg am Sonntage Oculi 1828, 
Fofeph Leonhard Hilpert. 


*) Man Fann nicht umbin, hier bie folgenden Beilen anzuführen, wo ongh auf fiebenerlei Art auögefprochen wird. 
«Thcugh the tough cough and biccongh plough me through ; 
O'er life’s dark lough my course J still pursue." 

”) Mares läßt fid) zumeilen aud auf einem fablen Pferde betreffen. Go fagt er 3. B. bei Den „A word: of no signification, 
occarring in the phrase of goud den, which is a mere corroption of good den for good evening. “ Dem ift aber nicht fo. Den [flavifh 
AcHb , ober eigentlich das altdeutſche Denn] heißt Bag, und good den, guten Tag, unb nicht guten Abend, Eine Stelle in 
Shakspear's Romeo und Julia H. 4. beweist dieß fonnenflar, Samuel Pegge in feinen Amecdotes of the English language traf es ſchier 
beffer. Rach ihm ift Den zufammengezogen aus Dayen, angelf, Plural von Day. 


u TERTERTEREERFENEEREEETEN 


Tabelle 


nach welder die Unsfprade in dieſem Wörterbuche beftimmt if. 


4, in fäte, phper,...... bad ¢ in ſteht Seber. 
A, in far, fäther,...... bat @ in Mar, Bater. ; 
aj4, in fall, will, ...... bet volle Zon bes a, in Berbindung mit bem halben Bone bes ©, wie bas a in bem öſterreichiſchen 
Worte halter, 
4, in fat, mit,....... ber volle on bes A, verbunden mit bem halben Zone bes €, wie etwa das A in Gatte. 
4, in mb, hie... 2... bas i in mir, bier, 
e : je 
a, in mit, Wt, ....... bad e in fett, Sette. 
i in pine, tlle, ...... bas ei in fein, eitet. 
t, in pln, dule,....... bas f in bin, Mittel, 
&, in nd, mite,.. 2... bas o in ch, Noth. J 
&, in möre, prdve,..... bas U in Muth, Ruf. 
© ) 4, x ale, Be, de...» das o in Nord, forfht, Hort. 
3, in gét, höt, ndt..... ber boppelte on bes ©, in Verbindung mit bem halben Done bed a, faft wie bad © in gefotten. 
&, in whbe, chpid,..... bas fu in Jubel, Zube, 
u fd, in tip, chp, bit,... . ber volle Zon bes ©, in Werbinbung mit bem halben Tone bed ©, etwa wie 8 in Köpfe. 
4, in fll, pa, ...... bad U in Hull, Null 


ai, im adll, Zzu, . ...... das Ä in Bräuel, 
&4, inıhöd, pddod, sdänd, der halbe Ton des 4, verbunden mit AU; ed hat einige Uehnlidhfeit mit dem au in Thau, 


th. Das fcharfe ober fpige th, wie in think, thin. 
TH, Das tiefe ober matte TH, wie in THis, THat. 


G, turd ten römifchen Buchftaben G bezeichnet, wird hart wie in get, gone ausgeſprochen in ben Wörtern: go, give, geese ¢. Soll eö 
wei , wie bad italienifche g vor i und e auegefproden werben, fo ift e6 durch ein j bezeichnet, z. B. in giant, ginger, ji-ant, jin-jer. 
Das Memliche gilt vom S. Das römifhe S bezeichnet den harten Laut bes s in sin, sun, wie z. B. in so, sit, sense; fein weicher Laut 
wird burd) ein 2 angebeutet, 3. B. rose , raise g. rove, raze. 


Erfldrung der in dbiefem Wörterbuche vorfommenden Zeichen, 


* gewöhnliche ober vertrauliche, nur in der Umgangsfprache gebrdudlide Ausdrücke und Mebensarten, 

+ gemeine ober niebrige Ausbrüde und Redendarten, 

+ veraltete Wörter und Ausdrücke. 

+ Ichersbafte Wörter und launige Ausbrüde, aud folhe ber Lomifdhen ober burlesten Sprech⸗ ober Schreibart, 
ji Tanbfhaftlidhe Wörter und Ausbrüde, 

§ Ironie und Spott, 

— bebeutet bas Wort im Anfange bes Abfänitte. 


EXPLANATION Erflarung 





of the principal abbreviations. der wichtigften Abkürzungen, 
adj. adjective, - - - - = = = = = = = = Seiwort, Eigenfchaftswort. 
adv. adverb, - - - = - = © - = - - = = Umitandswort. 
conj. conjunction, == = = = = = = = = = =  Bindewort. 
interj.interjection, - - = = = = - - = = = Bwifchenwort, Empfindungswort, Empfindungslant. 
part, participle, - - = = - = -« = = - = = Mittelwort, Wechſelwort, Participium. 
pracp. preposition, - = = = = = = = = = = Merbhiltnifiwort. 
pron. pronoun, = = = - = = - - = = = = Fürmert. 
8 substantive, = = = = - - = = = = = =  Hauptwort. 
pl. plural, = = - = = = = = = = = = = Mebrsabl. 
ea, verb active, - - - = = = = = - - = handelndes Zeitwort, 
vn. verb neuter, = - = - - = « - - = = Beitwort der Mittelgattung. 


V. a reference standing for „vide* or sce, + - = = bedeutet vide oder fich. 
Fig. denotes that the word or sentence is used in a bezeichnet den bildlichen oder umeigentlichen Gebrauch 


figurative sense, - - - - - —— — eined Wortes oder Satzes. 
Prov. a proverb or proverbial form of speech, - - - Gprichwort oder ſprichwörtliche Redensart. 
Syn, synonymes,- - - - - - = = = - - - finnverwandre Wörter, 


ABA 
A. 


A, A, (ein Selbſtlaut) 1) s. bas A. A great—, 
ein aroßes X. 2) als Artikel ober Deutewort, 
(vor Wörtern, welche mit einem Selbjitaute, das 
srdehnte u, (4) u. eu, ew audgenommen, oder mit 
tinem dummen h anfangen: an) fein, eine, das] 
ein, eine; a) vor Dauptwörtern in der einfachen 
3ebl; ferner vor einigen in der vielfachen Zahl 
üsihen Hauptwörtern — man, ein Mann; As 
—nevessary means, alé die nöthigen Mittel. 
b) in Sägen, wo bas Hauptwort in befonderer 
Briiehung genommen wird: Mr. N. was waiting 
for— wind at Calais, Hert R, wartete in Galais 
auf (einen günftigen) Wind. c) wird zuweilen vor 
einem Beimorte wieberholt, deffen Hauptwort 
vorhergegangen ift: A goodly portly man i'faith, 
and — corpulent, ein wadrer ftattliher Mann, 
in ber Bhat, und wohl beleibt. d) me 
oder unbeftimmt etwas Gingeined aus jeiner 
Klaffe angeigend: He will be — dead man in a 
few days, er wird in einigen wenigen Zagen ein 
Kind bes Todes feyn. e) die Einheit ausbrüfs 
tend: Soldiers of — day, Soldaten von einem 
Tage, Neulinge; Two minutes at — time, zwei 
Minuten lang, hintereinander, auf einmal; I 
will codgel himto — mummy, ich will ihn breis 
weich fchlagen; f) vor einer runden Zahl ober 
Nummer: — hundred tongues were in motion, 

Bungen waren in Bewegung. g) zeigt 
Berbältniß einer Gace ir einer andern 
en: — mile an hour, ftünblih cine Meile 
Twice — I Pause bes —— — 
— 4 i dert. h) vor few, \ 
—— For the gain of — few, um "Bore 
Fheit einiger Wenigen. i) dor many, wie hier 
folgt, ift veraltet: Told of — many thousand 
French , er erzählte von vielen taufend ftreitbas 
ren Franzofen; nad many hebt es bad Einzelne 
aus einem Ganzen hervor: Many — flower, 
mande Blume, 3) in verfhiedenen Bedeutuns 
en: a) vor einem part. ober einem aus demſel⸗ 
gebildeten Hauptworte, bezeichnet eine nod 
fortbauernbde Hanblung; eé ähnelt in diefer Be⸗ 
jiebung einer od bod ift ed genau weder at nod 
to oder in: To go — fishing, — begging, — 
walking, ſiſchen, betteln, fj —* gehen. +b)als 
Borfagfilbe von Hauptwortern: To go — (on) 
foot, zu Rupe geben; To be — (in the) bed, zu 
Bette fegn. c) ale Vorſchlag ober des Rachbruds 
talber vor Beitwörtern; besgleiden vor Haupt: 
und Beimörtern; jeboh ungebrdudlider: To 
rise, to arouse, anftatt to rise, torouse; For 
Cassius — of the world, benn Caſſius ift 
ter Welt überb fia. d) in ber vertraulichen 
Sprech⸗ oder Schreibart erfcheint es ſprachwi⸗ 
für he; aud wird e8, jedoch feltner, als 
— von have gebraucht: J will leer upon 
as’ — (he) comes by, ic) will ihn anblinzeln, 
wie er vorbeigeht. e) fonft aud) vor örtlichen 
Bunamen, alö: Thomas— Becket. f) in ber burs 
leéten Poefie ftebt es gurveilen um eine Gilbe zu 
verlängern, obne jedod einen Sinn — ts 
ten. g) mit bem Zufage per se in ältern Schrifts 
fielern: —= a nonesuch, ber, (die) Unvergleichs 
lige. 4) in Abkürz. hat mehrere Bedeutungen, 
dir verzüglichften find: A. B. artium baccalau- 
res, calaureué; A.C. anno Christi, im 
IAte nad Shrifti Geburt; A. D. anno domini, 
im Jatre des Herrn; A. M. a) anno mundi, 
im Jahr der Welt. b) artium magister, Magis 
fer. e)ante merjdiem, Bormittags ; A. R. anno 
regni, im Regi éjabre; A. 5. 5. antiquariae 
wocicutis socius, Mitglied ber Gefellfchaft ber 
Utertsumsforiher. : 

ABACIST’, 4b+4-sist, [altfry. abaciste] s. ber 
Redner. 

ABACK, &-baks [V. back] adv. + 1) zurüd. 

Hileert, Engl. Deutih. Wirt. 


ABA 


2) (Seefor.) zurüc, gegen ben Malt. Tolay— 
any sail, ein Segel auf ben Maft braßen. . '- 


ABACOT, äb:d-köt, [altfry. W.) s. (bein. 


ein Kopfeus der engl. Könige) bie ——— 

ABACTOR, äb-Akitär, [lat, @.] s. ber 
Biehdieb im Großen (veralt. , fo wie das adj. 
abacted und dad 5. abaction). 

ABACUS, Sbtd-his, [lat W. v. ägut] +. 
1) der Rechentiſch. 2) (Bauf,) die Säulenplatte. 

ABAFT, d-bafts [v, afi] 1. adv. von bem 
Bordertheile gegen bas Hintertbeil des Schif— 
fes zu, binterwarté. ‘The mizen-mast hangs —, 
ber B — neigt ſich gegen das Hintertheil 
des iffes. 

IL. ». — das Hintertheil des Schiffes. 

ABAISANCE, fb-bdtsdnse, [v. toabase] s. 
bie Verbeugung, Berneigung. 

To ABALIENATE, 4)-dl:l-2n-dte, [lat. 
abalieno] v. a. 1) (Nemtéivr.) von fih weg an 
einen Andern bringen — one's estate, fein Beſitz⸗ 

um veräußern. 2) Fig. entfremben, abwendig 
ober abgeneigt machen (die Herien e)- 

ABALIENATION , ab-d-ll-@u-A‘shin, s. 
(KRectöfer.) bad Aufgeben zu Gunften Anderer; bie 
— (eined Rechtes, Befigtbumd ). 

To ABAND, a-bands v, a. V. To abandon. 

To ABANDON, &-bin!dän, [vom alt. goth. 
Worte band, bas Banner, und en, alt on] 
v. a. 1) verlaffen (feine Freunde, fein Weib e). 
Do yon abandon me? Sie verlaffen mic; ? 
2) Preis geben (fein Haus der Plünderung x). 
— all, alles Preis geben, babingeben, aufs 
opfern. Fig. — one’s self to sorrow, fic) bem 
Kummer überlaffen; — all hope, alle Hoffnung 
aufgeben, fahren laffen. + 3) vertreiben, vers 
bannen ¢ aus feinem Gebiete ¢). 

Sır. To abandon, verlaffen, aufgeben; to 
forsake, verlaffenz to relinquish, aufgeben, 
entfagen; to give up, aufgeben je desert, to 
quits a leave, —2 a Sams und 10 

ve, find zuweilen unfreimillige Handlungen; 
to forsake, to relinquish, to » fegen immer 
einen freien Willen voraus. To abandon wird 
mebr auf Sachen, to leave auf Perfonen ange- 
wenbet; to forsake bezeichnet ein Berlaffen aus 
Unwillen ober Miffallen; to relinquish ein Auf⸗ 
geben von Anfprühen; to desert ein bisliches 
ober verrätherifches Berlaffen; to quit ein plögs 
liches Berlaffen. 3. B. A man forsakes his mis- 
tress; abandons all hope of regaining her 
esteem, relinguishes his pretensions in Erour 
of another; gives —— under govern- 
ment; deserts his party; leaves his parents in 
affliction ; and quits the kingdom for ever. 

4 ABANDON, {fr}. 8.] s. 1) bie Aufgebung 
r Schachtes in einem Bergwerkee). 2) ber 
erlaffer. 

ABANDONED, &-bäntdänd, part. adj. 1) 

v . — by his friends, von feinen Freunden 
verlaffen. 2) Preis gegeben. Fig. — to sottish 
credulity, einer thoͤrichten Leichtgläubigkeit hin: 
egeben ; —to the wrath of the Gods, bem Zorne 
er Götter auögefegt; — over, dabingegeben 
(dieies ungebr.). 3) verdorben, lafterbaft. vers 
worfen. An — wretch, ein ausfchweifenber, 
lofterhafter Menſch, ehrloſer Sduft. 
ABANDONER, 4-bän: dr, s. ber Bere 


laffer. 

ABANDONMENT, 4-biotddn-mint, s. 
1) das Berlaffen, die Verlaffung. 2) das Aufge⸗ 
ben, die Aufgebung (ein. Univruded 2). 3) (Eeer.) 
bie Verzichtleiftung (auf ein verungtüdte® Schif 
gegen Zahlung der vom Verfiderer bedingten Gum: 
me). 4) dad Berlaſſenſeyn, die Berlaffenbeit. 

ABANNITION, äb-Ao-ni!shäo, [mi8tellat, 
abannitio] s. die Verbannung, Landesverweifung 
(auf ein od. zwei Nabre weg. unvorfägl. Todtſchlags 

AABPTISTON , 4-bäpzus-tn, [¢farreoror] 

5. (ein wundäriti. Werkseug) ber Drepan, 


ABA 1 


+ ABARCY , &-bäris, [verw. mit don) 
os. Die Unerfättlichkeit. 
"$l ARARE, d-bdre [von bare] v. a, ent: 
Dldpensnupeden. Fiz. entbeden. * 
ABARTICULATION, Ab-Ar-Uk-ü-Iishän, 
lat. ab und articulug].s. die Kyodenfilgung, 
elenfung. SS ts oe 


‘To ABASE, A-bäse; [frp. abaisgerriatbasig, :-. . 
pice) v. a. 1) nieberlaffen, — the flag (@eeib),--° © 


die Flagge ftreihen. 2) Fig. demiithigen, ets - 
niebrigen. 

ABASED, ä-bäsed; adj. (Wappent.) gefentt. 
The exgle is represented with its wings —, ber 
Adler ift mit gefenkten Flügeln abgebilbet. 

ABASEMENT, A-bise-mäönt, 1) s. baé Nier 
berlaffen. 2) Fig. bie rg Demi: 
thigung; bie Niebergefhlagenheit, Muthlofige 

ett. 

Six. Abasement, bie Erniebrigung ; depres- 
ston, bie Niebergefchlagenheit ; dereliction, die 
Verlaffung ; being brought low, das Herunter⸗ 

efommenfenn. Db leid) dieſe Ausbricte faft dies 
elbe Bedeutung haben, fo findet bod einige Aus⸗ 
wahl bei ihrer Anwendung Statt; baber fagt 
man: his fever has brought him very low; ıhe 
depression of bis spirits ts great; the abasement 
of his condition has ca a dereliction of his 
faculties, 
To ABASH, 4-bäsh} [verw. mit to abase und 
to bash] v. a. verlegen machen, ſchamroth ma: 
en, bejhämen. ey heard and were abashed 
fie hörten und waren befhämt; To be abashed 
at oder of any thing, fi einer Sache fhämen. 

* ABASHMENT, &-bäshimänt, s. die Bez 
fhdmung, Verlegenheit, Verwirrung. 

To ABATE, 4-bäte} [ fry. abattre] I. v. a. 
1) Heiner machen, vermindern, — the taxes, die 
Steuern vermindern; — of (from) the price of 

oods, den Preis von Waaren berabfegen , vom 

eife enachlaffen. Fig. I shall abate his pri- 
de, ich werde feinen Stolz bemüthigen; He has 
abated something of his right, er bat einen 
Theil von feinem Rechte nadgelaffen; (voet.) 
O long and tedious night, abate thy hours, 
lange, träge Nacht, verkürze beine Stunden! 
2) (Rechtöfer.) a) nieberreißen, umreißen, zer: 
ftéren (ein Bebäute 2). b) (eine ete oder ei: 
ne gerichtliche Werbandlung) ungültig machen, 
3) (Keitk.) — (tv take down) curvets, Gurbetten 
madden, 

Il. v. n. 4) abnehmen 
heat, the storm abates, bie Hige läßt nad, ber 
Sturm legt fih; My pain begins —, mein 
Schmerz vermindert fid); Some diseases have 
abated of their virulence, einige Krankheiten 
haben ihre Bösartigleitverloren. 2) (Kentsrer.) 
a) fi ber Güter eines Verftorbenen bemädtis 
gen, bevor ber rehtmäfßige Erbe bavon Beſitz 
genommen hat. b) ungültig ober enttrdftet 
werben (von einer Acte, Anklage e)- 

Sm. Torabate, to diminish, to decrease, to * 

“dessen, vermindern, fi verminbern, abnehmen. 
Diefe Zeitwörter als Zeitwirter ber Mittelgats 
tung find faft gleichbedeutend ; als hanbelnde Zeit: 
wörter jedoch, haben fie eine verſchiedene Bee 
deutung. Im erfteren Falle, bezeichnet to abate 
das Abnehmen einer Handlung, to diminish eine 
Berminderung an förperlihem Umfange, to de- 
crease ein Verfall in moraliiher Dinficht, to less- 
en bie Verkleinerung eines Körpers durch eine 
Zufammenziehung der Theile. Go fagt man: 
his fever abates; the candle diminishes; his 
charity decreases; a bladder full of air when 
emptying /essens proportionably. Im zweiten 

alle, bebeutet to abate das ‚Herabfegen eines 
eifes; to diminish baé Bermindern ber Maffe 
oder bed Werthes einer Gade; to lessen ein 
Herabfegen oder Erniedrigen, als Folge einer 
ſchlechten Hanblung, ; , 


fid vermindern. The 


sng t tibetteg 
ter anes gerichtlichen Befchluffes. b) die eigenmãch⸗ 


2 ABD 
ABATEMENT, &-bäte:mönt, s. 1) bas Bers 


mindern, bie Verminderung (ded Gewictesr).‘, 
Zütten festen ben Gornutus ab. 


Fig. bie Abnahme (eines uchets, einer Hranthrir). 
2) ber Abzug (am Gehalte, am Gerster ¢). To 
make abatements, abzieden; abrechnen: Fig. But 
when all thiggs are righrly'computed, and just 
abatements wade, aber alles wohl erwogen, 
t. $) (Rehtöive.) a) die Bernidtung 


"tige und unrehtmäßige Beligergreifung (v. Gir 
teeng). 4) (Dappent.) ein Beizeihen, wodurch 
bie Hürde bes Wappens verminbert wird. 

ABATER, A-bäitär, s. basjenige, wodurch 
etwas vermindert wird, bas Verminderungs⸗ 

mittel; Abaters of acrimony and sharpness , 

Mittel, woburd bie Schärfe und Säure ver- 

mindert wird; Abaters of the joys of life, die 

Berminderer ber Freuden bes Leben, 

ABATIS, 4-batts, (frz. W.] s. (Ariegst.) der 


u. 

ATOR, A-bättär, s. (Rechtöipe.) einer ber 
fidh der Güter eines Verftorbenen bemädhtiget, 
bevor ber rehtmäfige Erbe bavon Befig genom: 
men bat. 

+ kkitune; Acbät-ıhde, 5. (Hechtöfpr.) bie 
verringerte ober verminderte Gade. 

ABATURES, 4:bä-tshüres, (frz. abattures] s.p/. 
(Jägerfor., die Spröklinge od. Graſhalmen / welche 
ein Hieich beim Wechſel niedertritt) ber Abtritt. 

ABB, 4b, jverw. mit webb, web, dm] 
s. (auch abb-wool ) (bei Webern: Aufzug, Kette 
zu einem Gewebe) ber Zettel, 

ABBA, äb:bä, [lat, avus, axva, ſyr. aba] 5. 


Bater. 

ABBACY, Ab‘thd-sé, [Tat. abbatia] s. die 
Rechte, Borredhte und Gerechtfamen eines Abtes. 

ABATIAL, &b-bärti-Hl, [frg. W.] adj. äbts 
lids, abteilich. j 

ABBESS, Abibäss, ts. abhesse] s. bie Xebtin, 
Abtiffin, Xebtiffin. + Lady or mother —, bie Hu⸗ 
tenwirtbin. 

ABBEY, Aner, Abibl, [lat, abbatia] s. das 
Klofter, bie Abtei. Prov.— lubber, ber faule ob, 
träge Mind. 

ABBOT, äb!bät, [neulat. abbas] s. ber Abt. 
An— in commendam, ein weltlider Zitularabt ; 

{| Abbot's priory , bas Gefängniß King’s-heach 
in London, 

ABBOTSHIP, Ahtbät-ship, s. bie Würde oder 
baé Amt eines Abtes oder einer Aebtifjin. 

To ABBREVIATE, db-bré-vé-Ate, [neulat. 
abbrevio] v. a, abkürzen, —— (Worte r). 

tABEREVIATE, s. die Abürzung, der Xus- 


Inbegriff. : 

iy EA ATION, Ab-bré-vé-Atshin, 5. 
1) das Abkürzen, bie Abkürzung (des Lebens e). 
2) die Abfürzung (Heim Schreiben £). 

ABBREVIATOR, 4b-bré-vé-Attdr, 5. ber 
Abkürzer (eines Schriftſtellers g)- 

ABBREVIATORY, Äb-befevd-h-tär-t, adj. 
abkürzend, ver 

ABBREVIATURE, Ab-bröiv&-h-ıchäre, s. 
1) das Abkürzungszeichen. 2) der Auszug, kurze 
Snbegrif (eined Buches e). 

ABBREUVOIR , äb-bräv-värs (frz. abrenvoir, 
v. lat. bibo] s. 1) die Zräute”®) (vei Maurern) 
die Kittipalte. 

ABBY, V. Abber. 

ABB-WOOL, V. Abb. 

A,B,C, a-bé-sé, s. das Abe, habet. — 
teacher, ein Schulmeifter, ber Unterricht im Lefen 
giebt. Fig. He is an — scholar, er ftebt noch beim 
Abc; Then comes answer like — book, und dann 
kommt Antwort wie ein Abcbuch. ' 

ABDICANT, Abtdé-kdat, adj. abbantend, 
entfagend (mit of). a 

To ABDICATE , äbtd&-käte, [Tat. abdico ] 
I.v. a. 1) niederlegen, aufgeben (ein Amt). The 
king resolved — the crown, der Königbefchloß ber 


ABE 


Krone zu entfagen. 2) irgend eines Rechtes bee 
teuben. The Turks abdicated Cornutus, bie 


Six. To abdicate, to renounce, to resign, 
aufgeben. To abdicate fagt man, wenn von einem 
Throne bie Rede ift; to renounce gilt von Glau⸗ 
bens = und Meinungsfachen; to resign, von Aem⸗ 
tern, Stellen und Befigungen, 
| D. v. a. entfagen (einem Rechte 2); abbanten. 

ABDICATION, äb-de-kä:shän, s. 1) bie Ries 
berlegung (eineh timteb e), The — of Charles the 
fifth ts celebrated, die Abdankung Carl des Fünf⸗ 
ten ift berühmt, Fig. The — of bodily pleasures, 
bie ogee finnlicher Geniiffe. 4 2) die Abs 
fegung, ofung. . 

ABDICATIVE, 4b+dé-ka-tive, adj, eine Abr 
banfung verurfachend ober enthaltend. 

ABDITIVE, äbtd&-tlve, [v. lat. abdo] adj. 
verbergend, verftedenb. 

ABDITORY, abtdé-tdr-4, [neulat. abdito- 
er s. ber Berbergungéort, Tr 

ABDOMEN, 4b-détmén, [lat, ®.] s. der Uns 
terleib, Schmeerbaud. 

ABDOMINAL, äb-dömim&ndl, 93; um 

ABDOMINOUS, &b-dömtmd-näs, 5 "4 
Unterleibe ober Schmeerbaude gehörig, den Un⸗ 
terleib ober Schmeerbauch betreffend. 

‘To ABDUCE, Ab-däse; [lat. abduco ] v. a. 
(reinwirtenichafrl. Bort) von einer Seite abzieben, 
nach einer andern Seite binwenden (bas Auge ¢), 

ABDUCENSD, Ab-datséor, adj. abziehenb 
(oom Mustein). 

ABDUCTION, Ab-däk:sbän, s. 1) die Abfühs 
rung, das Wegbringen (von Menfden aud ihren 
Baterlander). 2) die Abziehung, Ausmärtöbes 
wegung (durd die Absichmusfeln). 3) eine befons 
bere Art von Bewei 

ABDUCTOR, äb-dükAär, s. 1) (Sergtiedes 
rungst.) der Abziehmustel, Abzieber. — oculi, 
der abaiebenbe ugenmustel, 3ornmustel. 2) 
(Wunbarsneit. ){ ber Gelentorucd (mit weit von 
einander abjtehentén Knomenenden), 

ToABEAR, d-häres [von to may v.a.— one's 
self, ſich betragen, fid) benehmen. To be bound 
to good abearing (Nedhtsive.), au einer guten Auf⸗ 
führung (für die Qufunfr) verbunden fen. 

ABEARANCE, @-birtdose, s. (Hedtéipr:) 
das Betragen, Benehmen. 

ABECEDARIAN, —— 5.1) der 
Abclehrer. 2) der Abe[chiiler, + Abefhüg. 

ABECEDARY, Atbé-st-di-ré, I. adj. 1) zum 
Abc gehörig. 2) mit bem Alphabete oder mit 
Buchſtaben befchrieben (von KAreifen e). 

11. s. die * 

ABED od. A-BED, 4-Léds [von a u. bed] adv. 
1) au Bette, im Bette. To be —, im Bette feyn, 
zu Bette a 2) ftatt to bed. 

ABEL -'I , ABELE -TREE, Ab2l-tréé, 
[viell. vom fat. albus] ». die Alber (Weißrarvel. 

Aurı-mose, Aner-musk, s. ber Abelmoſchus. 

f ABER, Atbör, s. bie Ergiefung eines Hels 
nen Bewäffers in ein ae tna 
ABERRANCE, db-értrdnse, [abireen 

ABERRANCY, Ab-Irirän-st. ‘ 
fat. aberro] s. bie Abireung, Verirrung. Fig. 
The understanding is obnoxious 10 aberrances, 
ber menſchliche Berftand kann leicht auf Serthis 
mer gevathen. 

ABERRANT, &b-ertrdat, adj. abirrend, ſich 
verirrend. 

ABERRATION, äb-Rr-rA:shön,s. 1) bie Abir⸗ 
rung, Verirrung. Fig. There is no heresy in 
such an— bei biefem Srethume ift Beine Ketzerei. 
2) (Gterné.) die Abirrung (der Firſterne). 

ABBARING, Ab-Iriring, part. abireend, 

To ABERUNCATE, db--rdntkite, [tat. 
erunce] v. a. mit ber Wurzel ausziehen, auée 
rotten, vertilgen. ? 

To ABEL, 4-béts [altfrs. abetter] v. a. 1) einen 


ABI 


anbegen, anreisen, antreiben, anftiften, aufe 
muntern, anfeuern, ibm Vorſchub thun, itm uns 
terftiigen, They abetted parties in the civil 
war, jie ermunterten beibe Theile zum Bürgers 
friege; If you will abet my quarrel, wenn Sie ſich 
meines Streites annehmen wollen; And 2 
that do abet him in this kind, cherish rebellion, 
and are rebels all, und ihr, die ibr ihn bei ber Art 
beftärkt, hegt Rebellion, und feid zumal Rebellen, 
2) (im Gewohnheitsrehte) antreiben, anfeuern. 

+ ABEL, s. das Anreizen, die Anreigung, der 
Borfdub. 

ABEIMENT, 4-béttméat, s. bie Anreizung, 
Aufhetzung, das Anftiften ber Vorſchub. 

ABETTER, ABETTOR, &-bacidr, {newlat. 
abbettator] s. ber Anheger, Anftifter. — of a 
crime, ber Mitfchulbige, Witverdreder. 

ABEYANCE, a-bi-dnse , [altfrj. abaizance, 
abbaiaunce] s. (Rechteſor) die Anwartfchaft, die 
Hoffnung auf ein Gut bas nn wird, In—, 
berrenios, erledigt (v. £eben) ; To lie in —, nicht 
zugewieſen ſeyn, nod im Streite liegen. 

t To ABGREGATE, Abtgrö-gäte, [v. lat. 
grego] v, a. von ber Heerde we en, trennen, 

BGREGATION, 4b-gré-pa‘shdn, s. bie Abz, 
u Trennung von ber Heerde. 

‘To ABHOR, &b-hör; [Tat. abhorreo] I. v. n. 
mit from) einen Abfcheu ober Wiberwillen haben 
vor etwas), 

Il. v. a 1) verabfcheuen, Honest ae abhor 
knaves, ehrliche Leute verabfcheuen bie Schurken, 
2) verachten, verfhmähen (ein Opfer £). 3) (im 
eanonirchen Rechte) feierlich verwerfen einen Ride 
ter ¢). 

Srv. To abhor, verabfdjeuen; to loath, einen 
Ekel vor etwas haben; to hate, haffen; to de- 
test, verabſcheuen. Alle diefe Wörter brüden 
einen Abfcheu vor einem Gegenftande aus; aber 
to abhor ift bie Folge eincs natürlichen Widers 
willend; to hate bezeichnet ein vom Borne ober 
Haffe erzeugtes Mißfallen; to loath fagt man 
vorzüglih in —— auf Nahrungsmittel, 
ober auf Gegenftände, die einen.unangenehmen 
Anblick gew — Ei detest eo = Abſcheu 
aus, zu dem erachtung geſellt. 

ABHORRENCE, rie ae ge 1) bi 

ABHORRENCY, Ab-hörtränsd, ¢ * 1) die 
Berabfheuung, der Abſcheu. I have a strange — 
of him, es graut mit vor ihm; Her — from the 
vanities of her sex, ihr Abſcheu vor ben Giz 
telfeiten ihres Gefchlechtes. 2) die Abneigung, 


ber Daf. 

ABHORRENT,, äb-hörtröot, adj. 1) verab⸗ 
fheuend, mit Abſcheu oder Grauen erfüllt, 
2) (mit to, dod beffer mit from) unvertrdglid, 
unvereinbar mit. ..; lt is — to your fanctions, 
- verträgt fic) nicht mit Ihrem Amte oder Ihrer 

teile. ’ 

+ ABHORRENTLY, 4b-héetrbéut-lé, adv, 
verabſcheuend, mit Abſcheu. 

ABHORRER, 4b-hartrde, s. einer der verab⸗ 
fcheuet, ein geſchworner Feind, beftiger eg 
ner, The known abhorrers of episcopacy, bie 
erklärten Geaner der bifhöftihen Verfaſſung 

ABHORRING , äb-hörtriug , s. bev Äbſcheu, 
Wibderwille, 

‘To ABIDE, &-bide; [to bide mit dem Bor: 
ſchlage a] praet. u. part. pass. abode. I. v. n. 
1) bleiben, verweilen. If you abide in this liad, 
wenn Sie in dicfem Sande verweilen. Zrg»He 
abides in sin, er ſteckt tief in der Sünde, er ift 
ganz in ber Sünde verfunten; The mind must 
abide upon things, ber Geift muß bei Dingen 
ausharren, auddauern; * —by (in) a thing. 
ich an etwas balten, auf etwas zählen; Tabi 

iy his testimony, ich halte mid) an fein Beugnifi ; 
— by an opinion, einer Meinung bleiben; — by 
a man, einen vertheibigen ober unte en. 
2) (im engeree Bedeut.) wohnen, She abides at 


ABJ 


Geshur, fie wohnt in Geébur; Abide with me, 
wobne bei mir. Fig. The ark of God shall not 
abide with us, bie Arche bed Heren wird nicht mit 
uns ſeyn (uns niche-beihügen ). 

IL. v. a. 1) erwarten (eine Perfon, Eade). 
Fig. Afflictions abide me, das Unglüd bebrohet 
mich. 2) (leiden, erdulden) ausftehen. They abi- 
ded (abode) the first charge, fie hielten ben erften 

riff aus; I cannot abide him, ich kann ihn 
t ausftehen; I cannot abide him cut of my 
sight; ich kann feine Geſellſchaſt nicht entbehren; 
no man abide this deed, but we the doers, 
niemand ſteh' für biefe That, als wir, die This 
ter; If it be found so, some will dear abide it, 
wenn das ift, fo werben einige Leute dafür bü— 


en. 

t ABIDER, 4-bitdir, s. der Einwohner. 

ABIDING, 4-bl:ding, s. 1) das Berweilen, 
ber Aufenthalt. 2) Fig. bie Dauer, ber Beftand. 
Our days are as shadows, and there is none —, 
(b. Schrift), unfer Leben auf Erden ift wie ein 
Schatten, und ijt fein Aufbalten. 

Anınıns-rracs, 4-bi-ding-plase, s. ber Wohn: 


ort. 

ABIGAIL, äb:l-el, [1. Bud Samuelis XXV. 
3.) s. Fig. §1) ein böfes Weib, Innocent —, die 
Bismpertide. 2) bas Kammermãdchen. 

ABILIMENT, V. Habiliment. 

BILITY, 4-bil8-44, (frz. habilité] s. 1) (dee 
Zuſtand / da man erwas vermag) das Vermögen. 
— of estate, das —— die Einkünfte; Out 
of my lean and low — Pll lend you somethin 
id will aus meinen ſchmalen, armen Mitteln eu 
etwas borgen. 2) die Fabigfeit, bat Geſchick. 

Syx. Ability, capacity’, power, die Rib 
keit. Capacity fagt man In Beziehung auf Wif⸗ 
fenfhaften u. Kenntniffe; ability und power auf 
die Anwendung derfelben. 

3) pl. die Bäbigteiten, Anlagen, Zalente, 

va. Abilities, parts, ingenuity, das Genie; 
cleverness, dit chicklichkeit, Gewandtheit. 
Ingenuity bezeichnet einen erfinderijchen Geift; 
cleverness bie Art ber Ausführung ber Erfin- 

; Abilities äußern fic) bei der wirklichen 
Ausführun —— ‚und parts bezieht ſich auf 
bie — eibungstraft. 

ABIN ESTAT E, — * llat. ab in- 
testato] adj. (Rechtdipr.) He died —, er ftarb ohne 
legten Willen. 

ABJECT, ab:jékt, I. adj. verworfen, niebrig, 
pong je Bena Perfonen, Sachen, Eigenfhaf 
ten e)- of — spirits, gemeine Seelen, 

Sra. Abject, verworfen ; mean, niedvigs des- 
picable, verãchtlich worthless, nihtöwürbig ; 
vile, niedertridtig ; low, gemein. Diefe Wörter 
bezeichnen alle etwas Verächtlihes, So fagt 
man: An abject ition; a mean om; 
despicable talents; a worthless conduct; a vile 
intention ; a low language. Low deutet oft etwas 
Unfreiwilliges an, die andern Beiworter aber, 

bezeihnen im Allgemeinen, fteté einen freimillis 


Buftand. 
Il. s. der Berworfene, Elende. 
To ABJECT, Ab-jäky, [lat. abjicin] v. a. 
megs ober na en. (aud) fe) 
BJECTEDNESS, ab-jék‘thd-néss, s. bie 
Berworfenheit, Riebrigkeit. 
ABJECTION, Ab-jektshän. 4.1) bie Ries 
ABJECTNESS, Abtjäkt-ndas, ¢% 1) 
dertridtigteit, . Berworfenheit (der Sltten, 
Dentungsart); Feigheit. 2) bie Erniedrigung, 


Demi (vor Bott). 
Aue, eTLY. —X adv. verworfen, nie⸗ 


verächtlih (bandein, denken e). 
— DICATE, be add Lite, fat, ab- 


judico} v. a. gerichtlich abfpreden, nidt zuer⸗ 
t ABJUDICATION, &b-ji-db-ki'shin, s. 
bab Abfpredhen, Richtzuerkrunen, 


ABL 


$To ABJUGATE, Abtjü-gäte, [v. lat. jugum] 
v. a. abjoden, entjochen, 

ABJURATION, &b-jä-rätshän, s. 1) bie 
Abfhmwörung (einer Lehre, Religion g). He made 
his— in the hands of the bishop, er {dour in 
die Hände des Biſchofs ab. 2) der Eid, woburd 
etwas abgefhmworen wird. Oath of — (Eid, den 
alte geiſtlice und weltliche Staatsdiener Teiften 
men) bie Abſchwörung des Pratendenten. 

To ABJURE, äb-jüre [lat, abjuro] 1. v. a. 
1) abſchwören (eine Ehutd 2}. 2) verfhwören 
(den Seine). He abjured his country for ever, 
er entfagte feinem Baterlande auf immer; She 
has abjur'd the sight and company of men, fie 
verfhmor ben Anblict und die Gefelljhaft ber 
Manner. 

+ IL v. nm. das Königreih verfhwören (von 
Berbrechern, die in die Verbannung geben mußten), 

+ ABJUREMENT, äb-järeimänt, s. die Ente 
fagung. 

ABJURER, äb-jü:rär, s. einer ber etwas 
abfhmwöret. 

'o ABLACTATE, äb-läkziäte, [Tat. ablacto] 

v. a. 4) abfäugen, entwöhnen (ein Kind). 2) Fig. 

(bei Gärtnern: einen Qweig, ohne ibn abyufchnei: 

den, auf einen andern Stamm propfen) abfäugen, 
abfäugeln, 

ABLACTATION, 4b-Mk-tdtshdn, +. (bei 
Gärtnern) bas Abfäugeln. 

ABLAQUE, 4-bläke; s, bie Perlenfeide (feine 
perfiihe Geide ). 

ABLAQUEATION, 4b-li-kwé-A‘shin, [v, 
lat. lacus] s. das Aufgraben ober die Entblöfung 
ber Wurzeln (eines Baumes e). j 

ABLATION, Ab-lä:shän, [lat. er 
bas ee: bie Wegnahme (einer Sache). 

ABLATIVE, db+li-tiv, I. adj. wegnehmend. 

Il. s. (Sorachl.) der Ablativ. 

ABLE, ä:bl, [fat.habilis] adj. 1) fähig, vermös 
gend. — in strength, ftart u. trdftig; in estate, 
reich, wohlbegütert; —to pay, zahlungsfähig 5 
To be —, können, im Stande * Tam not 
— to walk, id fann nicht geben; He i hardly — 
to read, er fann faum lejen; None is — to come 
near him for skill, feiner fommt ihm an Ge- 
ſchicklichkeit gleich ; He gives more than he is well 
—, er giebt über fein ermigen; — for, fähig, 
im Gtanbe. 2) fähig = geſchickt. He was served 

the ablest man, ihm biente der fähigfte Mann. 

n—workman, ein gefhidter Arbeiter, ein 
emer; Very —, außerordentlich ge 

Sra. Able, fähig; skilful, gefhidts learned, 
er Befigen wir Kenntniffe, welde in Aus: 

— —— ebracht werden können, 
bh wit able; erforderten biefe Kenntniffe, 
Scharffinn und Nachdenken, fo find wir skilful; 
füllen fie unfer Gedächtniß, fo find wir learned, 
Able on etwas Ausgedehnteres, skilful ete 
was Tieferes und learned etwas Allgemeineres 
gu bezeichnen. Go fagt man: an able minister, 
a skilful mathematician; a learned historian. 
Able with man burd lange Erfahrung; skilful 
burd tiefes Stubdium ; learned burd vieles Lefer, 

Anze-sonıen ; A-bl-böd:did, adj. ftact, träf- 


tig, rüftig. 

o ABLE, v. a. } 1) fäbig machen, in ben 
Stand > 2) einen vertreten, für fon bür: 
gen, ve en. None docs offend, none; I say 
none; I'll able them, Niemand fiindiget, Nies 
manb, ich e e Niemand; ich will für fie einfteben. 

To ABLEGATE, Ab: gate, [fat. ablego} 
v. a, verfhiden, aborbnen (einen als Gefandten p). 

ABLEGATION , Ab-lö-gäishän, s. bad Ab⸗ 
orbnen, bie Abfendung (einer Perſon mit einem 
Auftrage). N 

ABLENESS, Athl-n&ss, 5. die (förnertiche und 
geikige) Bähigkeit, Kraft, Stärke, 


ABO 3 


ABLEPSY, Ab‘lép-st, [a@iewse] 's. 1) die 
er: ai 2) eg bie Unbefonnenheit. 
i “ul, % t, 

ABLEN, Atblän,  * der Veisfiſch. 

To ABLIGATE, Ab:li-gäte, [lat abligo] v. a 
losbinden, ablöfen. 

ABLIGURILION , ab-Ii-gé-ritshin » [lat. 
abliguritio] s. bas Gerpraffen, die Bergeudung 
(ded Geemogens). 

4 To ABLOCATE, 4btld-kite, [lat. abloco) 
v. a. verpachten ober padten (ein Gut 2). 

+ ABLOCATION, — s. bie 
Berpadtung oder Pachtung (eines Ackers )j. 

1 To ABLUDE, Ab dcr (lat. abludo] v. n. 
verfchieben fenn, abweichen (von etwas). 

ABLUEN!, — [tat. —— adj, ab⸗ 
waſchend, wegſpulend, reinigend, abführend. 

ABLUTION  Ab-(dtshdo & 1) das Abwa: 
jden, Abfpiilen. 2) (Sdheidet.) bas Abwaſchen, 

uswafchen (cdemiicher Bereitungen). 3) bas 
Spülmwaffer, Waſchwaſſer. 4) ber Keich, der ben 
Laien in ber römifchen Kirche ohne Segnung 
(Weib.) gegeben wird. 

4 ABLY, Atblé, adj. geſchickt. 

'o ABNEGATE., Abind-gäte, [lat. abnego] 
v. a. abläugnen, verläugnen, 

ABNEGATION, &b-nd-gätshän, s. bas Ab⸗ 
läuanen, bie Berldugnung. 

ABNEGATOR, äbin&-gä-tär, s, der Berläug« 


ner. 
ABNODATION . äb-nd-dä:shän, (lat, ab- 

—— s. (bei Gartnern) bas Behauen, Ab: 

fappen ber Knorren und Xefte, 

ABNORMITY, 4b-ndr:mi-té, [neulat, ab- 

normitas, i. e. enormitas] s. die Regellofigteit, 


— 
BNORMOUS, 4b-nértmias, [fat. abnormis] 


adj. uncegelmäßig, ungeftaltet. 
ABOARD, as ni hoard] I. adv. (Seeior: 


im oder zu Schiffe) an Borb, I went — his zen — 
ich fam an Bord ſeines Schiffes ;— main wack! 
(Quruf an die Seeleute) ben großen Hals zuges 
fegt! Fig. To fall — ofa ship, bei einem Schiffe 


legen, 
j ß pre. mit, in. 
ABODANCE, 4-bdd‘Anse, s. bie Borbebeus 
tu 


ng. 

“BODE, A-bidel part. V. To Abide. 

ABODE, s. 1) bas Bleiben, Berweilen fan 
einem Orte), der Aufenthalt. 2) ber Aufenthalt, 
Aufenthaltsort, Wohnort. I koow Ge i 
weif wo du did) aufhdltft. 3) die Wohnung. 
Deep in a cave the Sibyl makes —, tief in einer 
7 —* die Sibylle. 

To ABODE, [V. to bode] L v. a. vorbebeuten, 
vorher verfündigen ober anzeigen. The night 
owl ery'd, aboding Iuckless time, die Radhteule 
krächzte, Unglädszeit vertündend. 

U. v. n. eine Borbebeutung feyn. 

ABODEMENT, 4-bödeimönt, s. bie Vorbe— 
deutung, Ahnung. Abodements must not now 
affright us, nidt Borbebeutung ſchreck' ung jegt. 

ODING, 4-bid‘ing, s. bie Berschentung. 

+ ABOLETE, 4-L6-I5 [lat. abolitas] adj. 
abgeihafft, alt. 

'o ABOLISH, 4-Isl:1ish , (lat, aboleo] v. a. 
abfchaffen, aufheben, ungültig machen (Gerege r). 
Fig. — a crime, ein Verbrechen aufheben — den 
Berbredher todfpreden; Wil thou thyself abo- 
lish "= y — ? willft bu ſelbſt deine Schöpfung 
gerftéren 

tx, To abolish, abfhaffen; to abrogate, 
aufheben; to disannul, für ungültig erflären; 
to repeal aufheben; to revoke, widerrufen. To 
abolish wird gebraudt, wenn von Gebraduden 
bie Rebe ift; wo abrogate und to repeal, wenn 
eé fih um Gefese; to disannul und to revoke, 
wenn es fid) um Privatverträge handelt, To 
disannul fagt man in ER ſchriftliche, 
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to revoke auf mündlihe Verträge. New fashions 
abolish old ones. 

ABOLISHABLE, 4-béltlish-d-bl, adj. vers 
nidtlid. 

ABOLTSHER, A-bél-lish-dy, s. der Vernidter. 

ABOLISHMENT, 4-böl:lish-mönt, s, bie 
Abfhaffung, Aufhebung (der Kirchengebräuche e). 

erhon' Ab-d-lishtdn, s. 1) (gebräud: 
lider alé Abolishment) bie Abihaffung , Aufbes 
bung (eines Gebrauches ¢), 2) (Rechtsipr.) die 
Straferlaffung und Begnadigung. 

ABOMINABLE, 4-bim‘é-n4-bl, adj 1) abs 
ſcheulich, ſcheußlich. # 2) abfheulih, verabfheus 


— 
OMINABLENESS , 4-bdm‘é-nd-hl-néss , 
s. bie Abfcheulichkeit, Scheußlichkeit (der Grund 


füge e). 

YBÖMINARLY, d-bömtd-nd-b, ad. ab 
cheulich, ſcheußlich. Most — aufs abſcheulichſte. 
f To ABOMINATE, 4-bim+4é-nite, (lat. abo- 
minor] v. a. verabſcheuen. ber J abominate and 
despise all superstition, fie verabfdjeuen und vers 
rn Art von Aberglauben. 

ABOMINATION, 4-böm-2-nA:!shän, s. 1) bie 
Berabfcheuung, der Abfcheu, Bräuel. 2) (der Abs 
ſcheu eruegende Gegenftand) ber Gräuel. The — of 
the children of Ammon (6. Schrift), der Grduel 
der Kinder Ammons. 

* ABORD, A-hörd} (frz. abord] s. (Art iemanı 
den ju empfangen) ber mpfang, die Anfpradıe. 

To ABORD, v. n. nabe kommen: annahen, 

—— — ge-&-näl, adj. ur⸗ 
ſprünglich. 

ABORIGINES, &b-d-ridgett-néz, {lat. W.] 
s. bie Urbewobner, Urvilter. 

ABORSEMENT, 4-bérstmént, s. bie Fehl⸗ 
eburt. 

: To ABORT, &-bört; flat, aboriri] v. n. zu 
va (vor der Zeit) gebären, mißgebären, fehlge⸗ 
ren. 


ABORT, s. bie Best eburt. 
ge — — 8* ) ger 
gebären gebären, bie Fehlgeburt. 2) die 
unteife Geburt oder Frudt, die Frühgeburt. 
. ABORTIVE, &-bérttly, 1. adj. citi un 
reif. An—fruit, eine ungeitige ud; ever 
he have child, — be it, hat er ein Kind je, fo fei's 
miß ig.— pride, pon toly; An 


eboren. Fi iger 
ign, ein Tehtgefehtagenes —— To 
urt. 


prove—, ſehlſchlagen, verunglücken. 

IT. s. bie unzeitige Geburt, Frilbged 

ABORTIVELY, a-bar-tly-l¢, adv. unjeftig, 
unreif. 

SORTIVENESS „A-börttv-niss, s. 1) bad 
eblgebären, Mifgebären. 2) Arg. ber fhlechte 
sol, dad Mist ngen (einer Unternehmung ¢). 
ABORTMENT, 4-bart‘mént, s. bie unzeis 
tige Geburt, Krühgeburt. . 

ABOVE, 4-bav$ [goth. a-ofan] I. prp. 
(einen Zufland der Rube oder Bewegung in ber 
Höhe oder auf der Oberfläche, in Beriehung auf 
ein darımter befindliches Ding zu bezeichnen) Über, 
His head was — the water, fein Kopf war über 
bem Waffer; The one sat—, and theother helow 
me, ber eine faß über mir, ber andere unter mir. 
Fig. He is — others, er ift über Anderen; I shall 
easil — them all, ich werde fie alle mit 
leichter Mühe übertreffen; — me, my strength, 
my parts, my capacity, über meinen Horijont, 
meine Kräfte, meinen Verſtand, meine Kennte 
niffe; Tam — these things, ic) bin über biefe 
Dinge erhaben ;— ground, am Leben ; — all, vor 
allen Dingen, überhaupt, vorgiiglid); He is — 
board, er ift geborgen, bat nichts zu befürch⸗ 
ten; He acts or deals — board, er handelt offen, 

rade, ohne Arglift; * They were — zothing, fie 
Bieiten nichts unter ihrer Wiirde. 2) über —m 
als. I wasnotin Berlin — three years, ih war nicht 
über drei Jahre in Berlin; Ivaluc honor — life, 
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ich achte bie Ehre höher als bas Leben; A zei 
name is — wealth, ein guter Name gebt über 
Reidthum, 

U. adv. (cin Entferntieon vom der Erdoberfläche, 
tine Erbebung über etwas was der Erde näher iſt / 
aus judrucken) oben. From —, von oben; Fig. von 
Gott; The powers —, die bimmlijden Mächte; 


To get — , höher fommen, —— As—.,. 


wie oben, wie oben gefagt worben tft; — cited, 
— mentioned, oben Ar aby Over and—, oben 
vein, barüber, 

To ABOUND, &-béddads [lat. abundo] v. n. 
1) im ueberfluße haben, reid feyn.— in corn, wine 
and oil, einen Weberfluß an Korn, Wein und 
Del haben; Germany abounds with soldiers, 
Deutidland hat einen Ueberfluß an Solbaten; 
A language that abounds with words, eine reihe 
Sprahe. Fig. — in one's sense, auf feinem 
Kopfe ober Sinne beharren. 2) im Weberfluffe 
vorhanden fern. 

ABOUT, 4-bddy [angelf. abatan, abuton] 
I. prp. 1) (die Richtung einer Bewegung, dad Ber 
ſtehen eines Zuſtandes bejeihnend): a) (an oder 
auf der äußern Glace eines Dinges) um, an. The 

iers were — him, bie Soldaten umgaben 
ibn; To take a turn —the town, einen Gang 
um bie Stadt madjen; I have no money— me, 
ich habe fein Geld bei mir. Fig. It is not so —us, 
fo gebt es bei ung nicht; in unferem Sande ift es 
anders; Look — you, nehmen Sie fi in Acht ; 
To be — any thing, mit etwas befhäftiget ſeyn; 
Prov, To go — the bush, wie bie Rage um ben 
ifien Brei geben ; umfchweife maden; nicht mit 
et Sprache heraus wollen, b) (im Innern 
oder an der innern Selte eines Dinges) in. He 
is somewhere — the house, er ift irgenbiwo im 
Daufe; What do they cry — the streets? was 
ruft man in ben Straßen qué? Totake a turn — 
the garden, im Garten herumfpazieren. 2) (eine 
ungefähre Zeitbefimmung) um, gegen. It was— 
night, ed war gegen Abend. 3) (das Berhättnik 
der bewegenden Uirfade anjuieigen) wegen. I shall 
speak to (with) him — that business, ich werde 
wegen biefer Sache mit ihm fpreden; Shall I 
send to him — it? foll ich wegen diefer Sache zu 
ihm ſchicken There are diverse opinions — it, 
e6 giebt barüber verſchiedene Meinungen; He 
was j —his comical fi „man te fid) 
über feine komiſche Geftalt tuftig; All the stir 
was— us, ber ganze Lärm entitand unfertwegen, 

II. adv. 1) (im Ringe od. im Kreife ) rings herum, 
rund herum, Ten leagues—, zehn Stunden in 
ber Runde; Todrink —, rings herum trinken; 
A tree ten feet —, ein Baum, ber zehn Fup im 
Umfange hat. 2) (die Richtung einer Bewegung , 
um ein Ding feinem ganzen Umfange nad anjujeis 
aen) herum. Round —, rund herum, rings um; 
J visited the country round —, ich befuchte die Ge⸗ 

> rund herum; Round — way, ber Ummegz 
This er is not so far —; diefer Weg ift nicht fo 
fang short way—, ein abgekürzter (ſehr fürs 
ger) Weg; A long way —. ein großer Umweg; 
‘To go— (Eeeivr.), das Schiff (naw einem andern 
Windſtriche wenden, Prov. The farthest way — 
is the nearest way home, ber nächte Weg ift nicht 
immer ber befte. Fig. To bring —, etwas ins 
Werk ridten, zu dem geiwünfehten Ende, ober 
in den gewünschten Zuftand bringen; The world 
is come —, bie Welt hat fic) febr veräntert; 
+ To come — a man, einen überliften, 3) (bie 
unbeRimmete und wihfürliche Richtung einer Bewer 
gung, die zufällige und unerdentliche Gage und Sexe 
fireuung einzelner Dinge ausjudrücden) herum. 
To lic—, bier und da zerftreut liegen; — and —, 
da und bert; All—, Überall. 4) (nicht genau ber 
ſtimmt) ungefähr. — seven miles from Stratford, 
an t fieben Meilen von Stratford. 5) (den 
Qutand zu bezeichnen, da man su etwas völlig bereit 
it) im Begriffe. To be— to. doany thing, im Bes 
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riffe fenn, etwas zu thun; They were—to fight, 

ewaren im Begriffe fid zu fhlagen; What are 
you—, wad habt thr vor? 6) (als Auſmunte⸗ 
rungsruf) auf! daran! —, my brains! frifch and 
Werk, mein Kopf! 

ABRACADABRA, äb-rä-kä-däb:rd, s. ein 
—— Wort, welches zur Heilung von Uebeln 
one rantbeiten (bef. des fatten Sievers) dienen 

ollte, 

To ABRADE, Abride; [ Tat. report v. a. 
abreiben, abihaben. Fig. The banks areabraded 

the decursion of waters, bie ablaufenden Ges 
wäffer untergraben nad und nad die Ufer. 

+To ABRAID, &- + Langelf. abraedan ] 
v. a, aufwecken. 

ABRAM (aud) ABRAHAM), 4-bräm; adj. 
Li (bei Seeleuten) tranf. To sham —, fid) 

‘ant flellen. 2) abgeriffen, nadend. + — men, 
a) (ebm.) lumpige Bettler, die nad) Aufhes 
bung der Klöfter das Königreih durchzogen. 
+ b) Brieftafhendiede. + 3) arm. — cove, ein 
armer ree 

ABRASION, 4-britzhdn, s. 1) bas Abfchas 
ben, Abreiben. 2) (Arsneit,) bas Verzehren bes 
natürlichen, bie Hdutdhen (befond. die des Magens 
und der Gedärme) bedecenden Sdleimes, durch 
pba ober ſcharfe Arzneien ober Säfte. 

das Abgefchabte, Abgeriebene. 

ABRAUM, d-bräm; s. eine Art rother Thon, 
beffen man fich in England bedient, um dem neuen 
Ma —— eine rothe Farbe zu geben. 

ABREAST, a-brésts [V. breast] adv. neben 
einander, Seite an Seite. (Seeſor.) We dis- 

a ship — of Cape St. Vincent, wir ent: 
bedten ein Schiff bem Borgebirge St. Vincent 
gegenüber, ‘The frigate sprung a leak — of the 
main hatchway , bie Fregatte befam einen Led 
ber großen Luke gegenüber; A flect formed —, 
eine Klotte im Arontelinie, 

ABRENUNGCIATION, db-ré-ndin-shé-Atshda, 
[neulat, abrenunciatio] s. die Entfagung, Losfas 


ung. 
— ABRICK, A-brik; s. (Scheidet.) ber Schwefel. 

ABREPTION, &b-röpishän, llat. abripio} s. 
1) bas Wohinz oder Wegreißen, 2) Fiz. bas 
Abfondern (der Seele von dem Körper e). 

ABRICOT, V. Apricot. 

To ABRIDGE , d-bridje; [fr3. abrige] v. a. 
23 Suying will abridge thy life, bleibft 
du, fo toftet es dich das Leben. Fig. — one’s 
self of (from) conveniencies, fih gewiffer Ge: 
mädlichkeiten eae ſich einfhränfen. — 
one’s self of unlawful pleasures, fic) unerlaubten 
Bergnügungen entzieh . 2) (in engerer Bedeut.) 
kürzer Een. zufammenziehen (ein Bud, eine 
Rebe, Ersäblung e)- 

ABRIDGER, A-brid:jär, s. ber Ablürzer, ber 
Best eines Kuszugs, Gompendienfhreiber, 

ABRIDGMENT, &-bridje:mänt, s. 1) bie Xb= 
kürzung. Fig. Say what — have you for this 
evening? fagt, was giebt’é für ein Schaufpiel 
auf biefen Abend? Look where my — comes} 
feht da kommt meine bramatifde unterhaltung ! 
2) (in engerer Bedeut.) der zung Inbegriff 


on Budedy). 3) Fig. die Einfhränkung, Ents 
agung. 

’ Yo ABROACH, [v. to broach) v. a. ans 
sapfen fein Faß 


). 

ABROACH, Lindishs adv, angezapft tv. Sars 
fern). Fig. To set —, etwas unternehmen mit 
ber Hoffnung eines günftigen Erfolgs; Alack, 
what mischief might he set —, in shadow of such 

reatness, ach, welches Unheil könnte er nicht 
en im one folder Hoheit, 
ToABROAD, IV. broad] v. n. fic) verbreis 


ten. 

ABROAD, &-bräwd; adv. 1) braußen, aufen, 
To go—, ausgehen ; He waits upon his master —, 
er folgt feinem Herrn, wenn er ausgeht; Totake 


2 ABS 
one—, einen mitnehmen; At homeand—, innen 
und außen, in und außer bem Daufe, in und aufer 
bem Lande, zu Haufe ober in ber Frembe. Fig, 
Toset — , etwas befannt machen, unter die Leute 
tringen. 2) umber. Towalk —, fpagieren geben. 
Fig. Such a report —, is —, ober it is 
al —, man fpridt überall davon, e6 gebt bie 
algemeine Gage, das Gerücht davon ift überall 


ceroreitet. 
To ABROGATE, Abtré-gite, [{at. abrogo] 
v. a. aufheben, abſchaffen (einen Gebraud ¢). 
n. V. To Abolish. - 


ABROGATE, part. adj. aufgehoben, abs 

aft. 

marge — ee sr s ** 
un affung (eines Gebranded £). T) 

—— * —of all those laws, which t fe 

begehrten bie Abfchaffung aller jener Gefege, 


bie e- 
ABROOD, 4-brödd; [V.brood] adv. ım Brite 
ten (wird nur mit to sit gebrande). To sit —, 


{ABROODING. A-brddd‘tog, s. bag Brüten. ° 


To ABROOK, 4-brddk; ſo. to brook] v. n. 
ertragen, erbulden (einen Schimpi e). 

ABRUPT, Ab-räpı; (lat. abraptus] I. adj. 
abgebrochen, — (von Felſen ed. Fig. Aa 
— style, eine abgebrodhene Gchreibart; ‘The 
cause of your — departure, die Urfade ihrer 
578 Abreiſe. 

— der Abgrund. The vast —, ber weite Abs 
grund. = 
To ABRUPT, v. a. unterbrechen, ftören. 

BRUPTION, fb-rdp*shda, s. der Brug, 
die Trennung. The marks of it’»—, bie Spuren 
ihrer Abbrechuna, Trennung (von Sreinen, Arlı 
falten 2). Fig. A sudden — of all their prospecis, 
rine on Zernichtung aller ihrer Ausfihten, 

ABRUPTLY, 4b-raptlé, adv. jähling, jabe 
om Fig. To fall out with one —, mit einem 
eine barfche Weife brechen. 
ABRUPTNESS, äb-rüpt:ndss, s. 1) (der Sur 
«and eine abgebrodenen Dinges ) die Raubbeit 
(feiftallifirter Körper e), die Jaͤhe (eines Berges 2 
2) Fig. a) die Abgebrochenbeit (der Schreibart ¢), 
* —* Eilfertigkeit, Ucbereilung ; ungeitige 
igteit. 
ABSCESS , db‘stss, [lat. abscessus] s. bad 
Geidwiir, die Eiterbeule. He died of an —in 
= —— er ſtarb an einem Geſchwüre in der 


„aan sen, Abas Ibn sts s. bie Bans 
To ÄBSCHÜD beatodr flat, sbecindo} v.a 
—— (einen At e). Fig. abſchneiden (Git 


t. 

ABSCISS, db‘siz, V. Abscissa. 

ABSCISSA, Ab-siztsd, s. (Grdmefif., Theil der 
fire einer frummen inte ywifdhen der Spitze oder 
times andern beftimmten Quntte der krummen 
finic und der Ordinate) die Abéciffe. 

ABSCISSION, äb-sish:än, s. 1) bas Abſchnei⸗ 
den (eines Giledes ). 2) Fig. die Aufhebung, 
—— 3) ber Zuſtand bes Abgeſchn 


To ABSCOND, äb-skönd; [lat, abscondo] 
L v.a.4) verbergen, bebeden (wie 4. %. Wolfen 


ten Mend). 2) Fig. verbergen (feine Günden £). 
IL v. n. fi ergen, fid) verftecten (von Geer 


_siSONDER, —— der (be) fe 
N ie verbirgt, ect, 
3 ABSCONSION, Ib oköndenhä: s.Dießiers 


_ABSENCE, Abtsänse, s.1) bieXbwefenheit (and 
fm siegt. Einne). — is the surest remedy against 
love, Abwefenbeit ift das fiderfte Mittel gegen 
tit Side; His— from his mother, feine Abwefen⸗ 
kit von feiner Mutter; Leave of —, der Urlaub; 
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§ bie (ldgtide) ern. (eines Beamten 2), 
) Fig. bie Unachtfamkeit, Zerftreuung (oes 
menichlihen Bemiithes ¢). 

ABSENT, Abtsdnt, [Tat, absens] adj. abwe⸗ 
fend. — from her sight, fern von ihrem Anblide, 
Prov. Long — soon forgotten, qué ben Augen, 
aus bem Sinne. Fig. To be —, zerftreut feyn. 

Sxx. Absent, zerſtreut z inattentive, unacht⸗ 
fam. Dieje Wörter drücken beide einen Mangel 
an Aufmerkjamtert aug ; erfteres, ald Folge einer 
ausfhlieflihen Befhäftigung mit unfern eiges 
nen Gedanken ; legteres, weil ein äuferer und 
neuer Gegenftand unfere Aufmerkſamkeit feffelt, 
Absense of mind wird burd Nachdenken, inat- 
tention aber durch Neugierde veranlaßt. Der 
Berftreute (absent) befümmert fi) wenig um bie 
Unterbaltung; ber Unadhtfame (inattentive) zieht 
feinen Nugen baraus, 

ToABSENT, äb-sönt; v. a. entfernen, — one's 
self, fic) entfernen, fg entfernt halten. 

ABSENTANEOUS, -tAtnd-ds, adj. 
abweſend. 


ABSENTEE, &b-stow s, einer ber ſich von 

en Poften oder aus bem Lande entfernt hat, 

er Abwefende (bei. von Irländern die aufer ans 
des leben). 

ABSENTER; äb-sänttäe, s. ber Abweſende. 
— of Parliament, ein abwefendes Mitglied bes 
Parlaments (ein Mitglied, welded während der 
Sigungen ded Parlaments v. London abwefend iit.) 

ABSENTMENT, 4b-séut‘mént, s. bie Abs 


ag 

SINTHIAN, Ab-sintehd-in, [lat, absin- 

thium , —— wermuthartig. 
ABSINTHIAT hi, adj, mit 

Wermu 


, db-stut 
Ansın dien, 


ert. 
. Wormwood. 
To ABSIST, Ab-sisız [lat, absisto] v. n. abftes 
ben, aaron m 
ABSOL ‚Abisö-Ite, [fat, — 
1) frei von jeder Beſchränkung. His power is—, 
er befigt eine volfommene, uneingefdrintte ob, 
unumſchraͤnkte Gewalt; Au— estate, ein las 
enfreieé Gut; An —— ein unbedingtes 
een How — the knave is, wie fed ber 
Burſch ift! — space, —* der unbeziehliche 
Raum; Ablative—, (Expracht.) ber unabhän⸗ 
ige Abtativ ; Man is an — ; father, a relativeterm 
{ern ’ ern ift ein unbeziehlihes, Vater ein 
—— ort; Heis—in all parts, er iſt in 
Allem vollfommen; An — knave, ein vollfoms 
rey] Gina? i, wat —** Rarr. 
immt, gemi t zweifelhaft. 
ABSOLUTELY, ib: adv. ohne 
Einfhräntung. lam — for it, ich will es durchaus, 
ſchlech terdings ;— yours, ganz ber Jhrige; Man, 
considered —, is a rational creature (Sıhulfer.) 
der Menfch an und für fid) ſelbſt ift ein vernünfs 
tiges Gefhöpf. . 
ABSOLUTENESS, &b:sö-Iäte-ndss, s. 1) bie 
unbebingte (unumichränfte) Gewalt, Madtvolls 
fommenbeit ; 2) (inenger. Bedent.) bie Zwingherr⸗ 
Schaft, ie ft, ber Despotismus. 
ABSOLUTION, 4 Jatshdn, s. 1) die reis 
fprehung, Losfprehung (von einer Klage ¢ 
2) (in engerer Bedeut.) bie von katholifchen Gel 
lichen ertheilte Abfolution nad, vorbergeganges 
ner Beichte. 3) der Vortrag, bie Ausfprade 
(vom —— 
ABSOLUTISM, 4b‘sd-lt-tlem, s. bie Noth⸗ 
wenbigfeitslehre, ! 
ABSOLUTORY, &b-söl!ä-tär-r&, adj. freis 
ober losfpredhend, An — sentence, ein Eosfprer 


chungsurtheil. 

"ABSOLVATORY, Ab-zölv:d-tde-rd, adj. 
frei » oder losſprechend. 

To ABSOLVE, &b-zöls; [lat. absolvo] v. a. 
1) freifpreden, losfprehen (von Gerbreden, 


Sinden, Berbindlichkeiten). He has got himself 
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absolved of —— the crime that was lid to his 
charge, er erlangte feine Freiſprechung von bem 
Verbrechen, been man thn befchuldiget hatte. 
+2) vollenden (sin Soert r)- 

ABSOLY En —— s. einer ber losſpricht. 

ABSONANT, Abisdö-ndat 

ABSONOUS, Abisö-nds, llat. absonus ] 
adj. 1) mißftimmig. 2) Fig. ungereimt, abges 
fhmadt, vernunftwibri 

To ABSORB, 4b-sdrbj [fat. absorbeo] part. 

ss, absorbed , absorpt. v. a. in fid ziehen, eins 

augen, einfhluden, verfhluden, The spunge 
absorbs water, der Schwamm faugt das Waffer 
ein; The rain is absorbed or absorpt in the 
sand, der. Gand verfdludt bas Regenwaffer. 
Fix. Absorbed in thought, in Gedanten vers 
tie gan verfunfen. 

BSORBENT, Ab-sörtbint, I. adj. einfaugend. 

Il. s. (Helit,) eine Arznei gegen bie Säure und 
Schärfe, ein abforbirendes Arsmeimittel. The 
bark is a great — , die Ghina ift ein Säure und 
Schärfe an fid u bes oder bampfendes Mittel, 

ABSORBITION, V. Absorption. 
ABSORPT, &b-sdrpt; part. von To Absorb. 
ABSORPTION, take tshin, s. das Eins 
faugen, Einfhluten, Verſchlucken. 

To ABSTAIN, Ab-stäne; [lat. abstineo] v. n. 
fi) enthalten (eines Genuged 2). — from all ap- 
pearance of evil, allen Schein bes Unrechts mei⸗ 
den; It is more easy — than to restrain, es ift 
leichter fid) zu ent alten als fid) zu mäßigen. 

ABSTEMIOUS, 4b-sté¢mé-ds, adj. enthalte 
fam, mäßig. An— nation, ein Bol, welches bie 
Magigheit lebt; An—diet, eine mäßige Sebené- 
art; Ihe instances of longevity are chiefly 
amongst the — (algs.), Beifpiele von langem Les 
ben findet man befonderé bei denen bie ein mafis 
ges Leben führen. 

Six. Abstemious, enthaltfam; sober, nũch⸗ 
tern; temperate, genügfam, beseidjnen im Allge⸗ 
meinen eine Mapigtert im Effen und Trinken. 
Der Niichterne (sober) vermeidet das Uebermaß 
in Speijen und Getränken, die Bersufhungz 
der Genügfame (temperate man) beobadtet 
—— Mäßigkeit im Eſſen und Trinken; 
der Enthaltſame ——— vermeldet mag 
den Genuß aller Speifen und Getränke, welche 
feiner Gefundbeit (haben und feinen Berftand 
umnebeln fönnten. 

ABSTEMIOUSLY, Ab-sidtmé-ds-lé, adv, 
— leben Oe 

ABSTEMIOUSNESS, &b-stétmé-ds-nlss, +. 
bie Enthaltfamfeit, Mäßigkeit. . 

ABSTENTION, &b-st2ntshdn, s. 1) ber Eins 
halt, das Verbot, 2) (Resrsipr.) der Einfprud) 
eines Bormünbers, um feinen Münbel zu vers 
hindern, von feiner Erbſchaft Befig zu nehmen. 

To ABSTERGE, Ab-stérje; [lat, abstergeo 
oberabstergo] v. a. abwifden, reinigen, abfegen, 


abtrodnen, — wounds, Wunden reinigen, auss 
en. 
NS TERGENT, Sb-st2rtjént, 


ABSTERSIVE,, Ab-stle‘sty, } adj. reini⸗ 


end, (Heiit.) abfiibrend. 
OT ABSTERS , Äb-stärse; v. a. abwifchen, 
reinigen Dr = 

ABSTERSION, Ab-stértshin, s. das Reinis 
gen, die Säuberung, (Heut.) das Kbführen. 

ABSTERSIVE, |. adj. V. Abstergent. IL s.. 
bad en gr 

ABSTINENCE, Abisıd-nd 

ABSTINENCY ‚Abistd-ndn 
u Enthaltfamkeit. — from a pleasure, bie: 

thaltung von einem Vergnügen, 2) (in enger 

ver Bedeut) die Enthaltfamkeit im Genuffe der 
nöthigen Speifen, bad Faſten. A day of 
ein Fafttag (Quatember). 

Sra, Abstizance, fast, das Faften. Absti- 
nenes abet Statt, wenn man ſich gewiffer 


— 


M die Ents: 
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Speifen enthält, eine gewiffe Diät beobachtet; 
fast aber bezeichnet die nthaltung von Speijen 
Überhaupt, Wedneidays and fridays are ap- 
poined by the Roman church as days of ab- 
stinence, Ash-wedacsday and good friday, as 
ast days. 


ARSTINENT, 4b‘st@nént, adj. enthaltfam, 


mäßig. 

ANSTINENTLY, Abisti-ndat-IE, adv. ents 
baltfam (teben r). 

; ABSTORTED, Ab-störtiäd, [lat ahstortus} 
adj. abgebrungen erungen, abgezwungen. 

ABSTRAC 7 her rn adj. oe) aby 

ezogen, abftract, — mathematics, bie reine 
athematik; — term, cin allgemeiner, abftracter 
Ausdrud ; We must consider things in them- 
ves, — from our opinions, wit müflen dieDinge 
für fid), und abgefondert von unfern Meinungen 
betrachten. — 

Il. Abtstrdkt, s. der Auszug. An — ofa book, 
ein Nuszug ober Inbegriff eines Budes; In the 
— (Logit), in ber Abfonderung, Abziehung, Abs 
ftraction, an fic), abgefehen von. 

Yo ABSTRACT, ab-stedkts (Tat. abstraho] 
v.a.1} 3 abſondern (cine Gade von der 
andern). 2) (Gcbeivet.) deftilliren, 3) Fig. a) in 
Gedanken abjondern, abfirahiren ( Gegvige 2). 
b) in einen Auszug bringen, 

“ABSTRACTED, 4b-sudktt@d, part, adj. 
1) abgefonbert. 2) Jz. 28 abſtract. 
— ideas, abſtracte Begriffe. b) verfeinert, ge: 
läutert, — spiritual love, bie geläuterte, geiftige 
Liebe, ©) dunkel, ſchwer verftändlich. d) unaufs 
merffam, jerftreut. 

ABSTRACTEDLY , Ab-stelk:thd-lé , adv. 
abgefonbert, für fi, —from, ohne Ricfidt auf, 
abgefehen von, 

BSTRACTEDNESS, Al-sträk:tid.ndss , s. 
bie Abgezogenheit, das Abftracte (der — 

ABSTRACTION, db-strdk‘shin, «. 1) bie 


Absiehung, Abfonderung, Abftraction. 2) das 


Abjkeacte, ber abftracte Gegenftand. 3) bie Geis 
Redahmelenbeit, — * Geringe 
ung weltlider „Abgeſchie t. 

AUSERACTIVE, thesutkide, ij. abjies 
bend, abfondernd, abjtrabirend. 

ABSTRACTIVELY, Ab-sträkzuv-1E, adv. an 
und für fi, abgefeben von, 

ABSTRACTLY, db-swäkt:lE, adv. abgefons 
dert, für fi, auf eine abftracte Art. 

ABSTRACTNESS, äb-sträktindss, s. bad Abs 
eat , die Subtilität, die Feinheit, Spigfins 

eit. 

*\BSTRICTED, Ab-steiktiöd, [lat. abstrictus] 
part. adj. entbunben, wight, gelöst, 

To TRINGE, V. To String. 

To ABSTRUDE, äb-sträde; [lat. abstrudo] 
v. a. —A ausftoßen. ; 

ABS %, &b-ströse; [lat. abstrusus] adj. 
1) verftedt, tief verborgen. The most — cavern, 


bie verborgenfte Höhle. 2) Fig. a) verborgen, 
Abstrusest thoughts, bie verborgenften Gebanz 


ten. b) bunfel, ſchwer zu begreifen. 
ABSTRUSEL yy —— adv. duntel, 
—— ‚ unverftändlid. 


USENESS, Ab-sträseinäss, . 
ABSTRUSITY , Ab-swü:sd-ıb, | 4. bie 
Dunkelheit, Unbeutlihleit, Unv dlichkeit. 


— of what is taught in them, die Underſtaͤndlich⸗ 
Zeit deffen, was darin gelehrt wird. 

To ABSUME, db-shme; [lat, absumo] v. a. 
allmablig verzehren, aufzehren, The whole must 
be absumed ina portion of time, dag Ganze mus 
én einem er» Beitabfdnitte aufgezehrt ſeyn. 

ABSURD, &b-sörd; [lat, absardus} adj, unges 
xeimt, albern, abgefhmadt,. An — proposition, 
ein ungereimter, thörihter Borfdlag ; Au — 
ein ungereimter, alberner Menſch. 

Sm. Absurd, ungereimt; inconsistent , uns 
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vereinbar; unreasonable, vernunftwibrig. Der 
allgemeine Begriff biefer drei Wörter if Unges 
reimtbeit; aber unreasonable fegt etwas voraue, 
was gegen bie Bernunft ift; inconsistent einen 
Widerfprud in der Hafblungsweije; absurd 
fheint beides anzudeuten. Derjenige, der die 
Dienfte eines andern zu feinem eigenen Schaben 
verlangt, benimmt fid) ouressonably ; wollte ein 
Armer das Wenige was er befigt, Andern geben, 
fo würbe er inconsistently handeln; nimmt ein 
altes Weib die Manieren einer jungen Kokette 
an, fo beträgt fie fid) absurdiy. 

ABSURDITY, Ab-sär:de-wk, di 

ABSURDNESS, Ab-särd:näss, ¢ * die Unger 
reimtheit, Albernheit, Abgefhmadtheit, der 
Unfinn. 

ABSURDLY, ab-sirdtlé, adv. ungereimt, ab⸗ 
gefhmadt. Men argue often very — upon reli- 
gion, die Menfchen urfheilen oft auf eine fehr 
ungereimte BWeife über die Religion. 

ABUNDANCE, d&-bünzdänse, [lat, abundo] 
s. 1) ber Ueberfluf (bef. im poet. Sinne). 2) die 
Flle, Menge. — of people, eine Menge oder 
viele Menfhen. — of wit, viel Berftand. — of 
books, eine Menge Bidher. Syn.V. Sufficiently. 

ABUNDANT, 4-bintdant, adj. 1) überflüfs 
fig, reichlich. 2) reichlich verfehen. — with all 
things adi ‚ puerft mit allen Dingen veidli 
verſehen. 3) reid). — in goodness and truth, rei 
an Güte und Wahrheit. 

ABUNDANTLY, d-bäntdänt-l, adv. 1)über: 
fafa, im Ueberfluße, reihlih. 2) völlig, voll 

ommen. This may — sullice to, ¢8 wird übrig 
genug feon, 
ABUSAGE, &-biztdje, s. der Mißbrauch. 
BUSE, d-büse} s. 1) ber Miſbrauch. A dis- 
tinction ought to be made between a custom 
established, and an — that has crept in, man 
follte einen Unterfchieb machen zwiſchen einem 
beftehenden Gebraude und einem Mifbraude 
ber fic) eingefhlichen bat. And after the —, 
to forsake me, und naddem er mich verführt, 
mid zu verlaffen. 2) ber ungerehte Zabel, 
Schimpf, bie Shmad. He has put un — upon 
me, er bat mid) befhimpft ober mir einen 
Schimpf angetban. Syn. V. Affrone. 

To ABUSE, 4-büzef [lat, abutor, abusus] v. a. 
1) mißbrauchen. He abuses your goodness, er 
Mifbraudt Ihre Güte. — a girl, ein Madden 
verführen, ſchänden. rig Thy face is much 
abus’d with tears, bein Gefidht litt febr von 
Thraͤnen. 2) täufchen, bintergehen. He has 
abused the kings equity, er hat bes Könige 
Unparteilidteit irre geführt, bintergangen, 
3) fhimpfen, fhmähen. Wh you aba 
me? warum (impfen Sie mid ? 

ARUSEFUL, 4-bdse‘fal, V. dbusive. 

ABUSER, A-bitatir, s. 1) berjenige, ber einen 
mifbraudt; ber Verführer, Ehrenſchänder. 
ae Betrüger, 3) ber Shimpfer, Schmäber, 


rer. 

fe ABUSION, 3-häishän, s. 1) ber Mißbrauch. 
2) ber Zabel, Vorwurf. 

ARUSIVE, 4-bötelv, adj. ee ag 
2) betrüglic. 3) beleibigend, fchimpfend, ſchm 
hend. — language, eine beleidigende Sprache, 
anzügti e Reden, Schimpfworte, 

ABUSIVELY, A-bätsiv-I, adv.1)mifbräud)« 
lid, ——— Vſchmãhlich, ſchimpflich. 

ABUSIVENESS, d-bätsiv-näss, s.dieSchmäh: 
ucht. 

f ; To ABUT, 4-bäy, [neulat abatto] v. m. 
(mit apon) anftofen, angrenzen. 

ABUTMENT, 4-bdt‘mént, s. die Maré, 
bad ri 

ABUTTAL, 4-hättäl, s. ( medirerve.) die 
zu. ober Mark eines Landeigentbums. 

To ABY, a-bé v.a.u.v.n. V. To Abide. 
BYSM, 4-bisms s. ber Abgrund, bie grund⸗ 
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lofe Ziefe. (poet.) The — of hell, ber Abgrund ber 
Ue. Fig.—of misery, bet Abarund des Elenbs. 

ABYSMAL, debiszmäl, adj. geundios, uners 
gründlich, unergriinddar, 

ABYSS, A-biss} [é2uaa0s] #. ber Abgrund, die 
Untiefe, bet Schlund, (b. Schrift, die Hölle. Fig. 
Time's —, the common grave of all, die Zeit, 
welde alles verfdplinat. 

Sr. Abyss, ber Abgrund; gulf, ber Schlund, 
Diefer Wörter bedient man fic) mehr im bilde 
lichen als im eigentlichen Sinne; das erfte bez 
zeichnet eine unermehliche Ziefe, deren Boden 
wir nie erreichen fönnen; bas zweite eine uners 
er Gefrdfigteit, welche jeden Gegenitand, 

er fic ihr nahet, anzieht und verfhlingt, Go 
fagt man: pluoged in an abyss of darkuess, of 
sorrow ; swallowed up by a gulf of woe, 

ARYSSINIA, A-bis-sinci-i, s. (Königr. in 
eita) Abyffinien, Liew ge 

ACACIA, 4-katshé-4, 5. 4) der Schotenborn, 
bie Xcazie. The acacias embellish a 
greatly, ein Garten wird durch Acagien ſehr vers 
fhönert. 2) eine Spezerei aus Aegypten (welche 
durch Schlehen(afe nachgemacht wird), 

+ ACADEME, 4-kéd‘dé-mé, [axadnuia] V. 


cademy. 

ACADEMI AL, dk-A-de:mö-Al, adj. die Ala- 
bemie betreffend, akademiſch. — figures, Stus 
dien (jum Nachicidmen). 

ACADEMIAN, 4k-4-détmé-fn, s. ber Schüs 
Pd i einer Akademie ober Univerfität, ber Aka⸗ 

miter, 

ACADEMICAL, äk-4-dämtmö-kil, adj. die 
Akademie betreffend oder zur ALademie gehörig, 
akademiſch. 

+} ACADEMICALLY, &k-4-démtmé-kéLlé, 


_ady, akademi 


fd. 

ACADEMICIAN, äk-k4-dE-mishtän, s.1) bes 
Akabemift, Student. 2) bas Mitalieb einer 
Akademie ber Wiffenfhaften, ber Akademiker. 
§ 3) ber Züdhtling. 

ACADEMICK , äk-4-dämtik , I. adj. 4) auf 
eine befonbere Dpitofe ie anwenbbar (4. B. auf 
De ite Plato), 2) die Akademie betreffend, alas 
emiſch. 


IL. s, 1) ber alademiſche Philoſoph. 2) der 
Atademifer, Student, 

ACADEMISM, ak-ké-dém+ism, s. bie Lehre 
der akademiſchen Shitefop ie. 

ACADEMIST, 4-käd:de-mist, or Ak24-dim- 
ist, s. 1) der atademiſche Philofoph. 2) unaedr.) 
das Mitglied einer Akademie der Wiſſenſchaften, 


einer gelebrten Geſellſchaft. 
“ACAD ‚ te. or äk:A-dim-2, s, 


1) C über6, ein Ort wo Künfte und Wirenfchaften‘ 
gelehrt werden): a) bie Schule der Dhilofopbie, 
Alademie. b) bie Akademie, Univerfitdt. c) dat 
Erziehungshaus (sum Unterſchiede von einer unis 
verfitdt ober ogentiiden Schute). d) die Reitbahn, 
2) der a teat die Akademie ber Wiſſen⸗ 
—— 3) ein Ballhaus, Spielhaus. + 4) a) 
6 Borbell, b) Floating —, gewiffe zum Gee 
dngnifé dienende Schiffe, §5) eine Art Budte 
aus, worin harte Arbeiten verrichtet werben, 
Acanemy-Picuae, &-kAd‘dé-mé-fig-dre, (auch 
suweilen academy) s. ( Mablerf, ) eine Mobells 


eihnung. 
. ACAID, 4-kä:ld, (lat, acetum] s. (Gdeidet.) 


ber um 

ACANACEOUS, &-kä-näishös, [üxanos] adj. 
bornig, ftadlidy (von Pflangen), 

ACANTHUS, A-käntthäs, [exarPoc) -. die 
Baͤrenklau (PRanse). 

ACATALECTIC, —— axara- 

ıxös] 5. der vo e, volltactige Bers. 

—* ——— A [von «u, 
xeeveedoye dere] 5. bie unbegreifi keit, 

ACA SPTIC, &-kät-A-löp:tik, adj. une 
begreiflid. 


ACC 


tACATER, A-kAttir, 5. ber Käufer ober 
Beforger von Efwaaren. 

ACATES, 4-kdttés, [frj. achat, acheter, 
ital, accattare] s. Borrdthe, Efwaaren ; Leder: 

To ACCEDE, Ak-stde; [lat, accedo] v. n.1) zu 
etwas hingehen. 2) Fig. beitreten, beiftimmen. 
—toa treaty, einem Bertrage beitreten, 

To ACCELERATE, Sk-s#l‘ldr-dte, [lat, ac- 
edero] wv. a. defchleunigen (Die Bewegung - el 
nei Kervers). “Lhe heavy bodies accelerate their 
motion in falling down, bie [hmeren Körper bez 
féleenigen im poe ihre Bewegung, Fig. That 
Inheritance will accelerate his marriage, biefe 
—— wie E* — belt sry Hat a 

te his diligence, u, feinen Fleiß anfrifchen. 

ACCELERATION, dk-säl-Jör-Atshän, s, bad 


Beihleuni die Beſchleunigung. 

VECEIERATIVE Aka lao actly, adj, bes 
fHeunigend (von der Größe der nadı dem Mittel: 
puntte binfirebenden Kraft). 

ACCELERATOR, ak-s#l-Iir-a‘tdr, 5. (See: 
slirterungst.) der Treibmustel, 

To ACCEND, Ak:stad, [lat. accendo] v. a. 
anzänden, anfachen omer Fig. — one's 
devotion, jemandé igteit rege machen. 

ACCENSION, dk-sta‘shan, s. bie Anzündung. 

ACCENT, dk*sént, [lat, accentus] s. 1) das 
Zonzjeichen, ber Accent, An — circumflex, das 
Debnungszeihen. 2) Fig. a) die Aueſprache. 
kt is impossible to get rid of such an —as the 
Gasconism, es ift unmöglich die gaskoniſche 
Ausforadhe abzugewoͤhnen. b) ber Zon (im 
Esrehen). The tender — uf a woman's cry, det 
fanfte Zon eines klagenden Beibes; (voet.) The 
musical accents of birds, ber melobifche ig 
ter Bögel. c) ber Ausbrud, die Sprache, He 
that begailed you in a plain — was a plain 

knave, jener, ber eud) mit einer offenen Spras 
Ge betrog, war ein offenbarer Schurke. 

To ACCENT, Ak-sönt; v. a. 1) (die Worte 
nah den Regeln der Sorachlehre mit Necenten ber 
ihnen) accentuiren. 2) Fig. a) (die Worte naw 
den Kegeln der Spralehre ausiprecben ) betonen. 
b)(poet.) überh. ausſprechen, äußern. 

ACCENTOR, dk-s?ntuir, s. (Tont.) der erfte 

i bie erſte er N 

ACCENTUAL, dk-statish „adj. auf die 
Zonzeichen Baus babend i eine 

To ACCENTUATE, fk-sdattshd-dte, [frz 
secentuer}] v.a. mit Conjeichen verfeben, accen⸗ 
tuiren —— 

ACCENTUATION, dk-sto-ishd-Atshdn, s. 
das Stgen der —— die Accentuation, He 
does not understand —, er weiß die Tonzeichen 

nicht ju fegen. 


To ACCEPT, &k-s*ptj (lat. accipio] v. a. 

1) (sum. mit of) annehmen, — a it, an 

‚ a post, a challenge, ein Gefchent, ein 

Anerbieten, eine Stelle, cine Ausfoderung ans 
men, He ted of it, er nahm es an, 

s. To accept, to take, annehmen ; to receive, 
empfangen. Das erfte diefer Wörter fegt immer 
em Cimvilligung und ae eet bie 
von legteren aber bezeichnen ein bloßes Anneh⸗ 
mer ohne Weigerung. Wir nehmen an (accept) 
2 man und anbietet; nehmen (take) was man 

=u giebt, und empfangen (receive) was man 
u pimert. So fagt man: l accept your pro- 
Pel, and take your word that you will receive 
ten kindly; ferner: We take money ; we re- 

“or Lyours ; we accept services. 
2. ‘geiten, fih aefatien faffen) annehmen, —a 
reels, ¢inen Bertrag annehmen; —a bill of 
tvhaeve, einen Wechfel acceptiven (dur unters 
seit, verferechen iu sur Berfaltjeit zu bes 
Ken); I accept the omen , ich nehme bie Bor: 
8 (alg mir angenehm) an, 3) (Bibelfpr.) 


ACC 


berüdfihtigen. God does not accept persons, 
vor Gott qt tein Anfehen der Perfor. 
ACCEPTABILITY , dk-sép-td-biltlé-té, 5. 
die Annehmlichteit (eines Vorſchlagt e). 
ACCEPTABLE, dk‘stp-t4-bl, adj. annehm⸗ 
bar, * That is very —, da6 kann man 
nicht ausjdlagen, bas nehme id) mit Vergnü⸗ 


en an, 

. ACCEPT ABLENESS, kts? p-tl-bl-néss, s. 
die Annehmlichfeit (eines Vorſchlagt ge). 

ACCEPTARLY, dk‘sép-t-blé, ade. annehm⸗ 
bar, annehmlidh, — io every une, für jeden er: 
wünſcht, jebem willtommen, 

ACCEPTANCE, Ak-sépstinse, s. 1) bie beis 
fällige Annahme oder Aufnahme, Genehmigung. 
I shall make it worth your —, eé fol Ihrer gütis 
gen Aufnahme würdig fey, 2) (im Handel) — of 
a bill of exchange, die Annahme oder Acceptas 
tion eines Wechfels. 3) (Rechesipr.) ber Empfang 
einer Rente, woburd ber Geber fi auf immer 
verbindet, die frühere That eines Andern, fie 
mag an ſich gut ober ſchlecht feyn, zu billigen. 

ACCEPTATION , dk-söp-ıdtshün, s. 1) bie 
Aufnahme od. Annahme. 2) (in engerer Bedeut.) 
a) bie beifällige Aufnahme ober Annahme. b) bie 
—— Bedeutung, der angenemmene 
Ginn (elnes Wortes). 

ACCEPTER, dk-s8pttdr, s. ber Annehmer. 
(Sibelfor.}God is no — of persons, vor Gott gilt 
tein Anfehen der Derfon. 

ACCEPTILATION, adk-stp-ti-lAtshia, =. 
Rehtötor.) die Quittung, der un. ſchein 
ber eine Schuld, die awar nicht bezahlt iſt, aber 

fo angefeben mich als ob fie bezahlt wäre, 
CCEPTION, — » 5-1) die Auf⸗ 
nahme, — of persons hefore God, das Anfeben 
ber Perfon vor Gott. 2) der angenommene Sinn, 
die angenommene Bedeutung \rines Wortes). 

ACCESS, äk-söss; [lat. accede] 5. 1) der Zus 
gang, Zutritt. A man of casy —, ein fehr zus 
gänglicher Mann; Vo havea free — to a Mini- 
ster, bei einem Minifter freien Zutritt haben. 
ze The first —, dererfte Anfall (eines Fieberse). 
2) bie Zunahme, ber Zuwachs, bie Vermehrung. 

ACCESSARILY, dk'sts-sd-ré-lé, adv. hinzus- 
fommend, daneben (von Dingen) ; theilnehmend, 
mitfchutdi; (von Perionen). 


ACCESSARINESS, üktsts-si-niendss, s. bie 


Zheilnahme, Theilnehmung, 
ACCESSARY, Aktsös-si-rb, I. adj. V. Acces- 


oor I. 
Ls. V. Accessory, II. 

ACCESSIBLE, dk-ststst-hl, adj. zugänglich. 
To be —, zugänglich, leutfelig feyn, ſich leicht 
mittheilen. 

ACCESSION, dk-séshtin, s. 1) bie Xnndbe- 
rung. Fig —toa treaty, der Beitritt zu einem 
BWertrage; — to the crown, die Gelangung zur 
Krone, die Thronbefteiqung, ber Regierunasans 
tritt; Summer's—., die Annäherung des Gomes 
mers, 2, das Hinzukommen einer Sache zu ei⸗ 
nev andern, der Zuwachs, die Vermehrung. Fig. 
— of bodily distempers, Krankbeitszufälle. 

. ACCESSORILY, Aktsös-sb-re-IE, adv. nebene 
ber, baneben, gig 

ACCESSORY, dk¢sts-sh-rt, I. adj. 1) bingus 
griegt, bingugefgt, beigefügt. That is hut —, 
das iff Sich Nebenfahe, — proof, der Nebenz 
beweis. 2) theilnebmend, mitichulbig. 

Il. s. (haupt. in der Rehrtive.) 1) die Zugabe, 
der Anhang. ‘The — must vo after the principal, 
das Zugebör folgt (Bleibt ori) dem Hauptgute ; 
2) der Theilnebmer, Helfer, Mitjhuldige. 3) pl. 
(Bergliederunast,) bie Beinerven, Hilfenerven. 

ACCIDENCE, ak+sé-dénse, s. dad Heine Buch, 
—— die Anfangsgründe der Sprachlehre ents 

t 


ACCIDENT, Aktst-d¥nt, s. 1) ber Zufall. By 
—, zufällia, von ungefähr. 2) (überh, etwas Zu: 
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fällige) : a) bas zufällige Ereigniß (ber. ein ums 
aluctliches) der Zufall, Unfall, (Heitk,) der Zufall, 
Anfall. A great — has happened, es hat fic ein 
großer Unfall ereignet. b) bad Zufällige, Außer⸗ 
wefentlide, bie yufällige Eigenfhaft einer Sache, 
Colour is an — of the substance, Farbe ijt eine 
zufällige Eigenfchaft ber Subitanz. 3, (Svradt,) 


- die Eigenſchaft eines Wortes. 


ACCIDENTAL, Ak-sö-denzul, L. adj. 4) zus 
fälig (von Ereianiffen ¢). 2) zufällig, unmwefents 
ich, aufermefentlich. Circumstances, which are 
merely — to the tragedy, Umflände, welche nicht 
wefentlih zum Zrauerfpiele gehören. 

IL. s. das Zufällige, Außerweſentliche, die zus 
fällige Eigenfchaft. 

ACCIDENTALLY, Ak-sö-dinztäl-l, adv. 
1) zufällig, zufälliger Weife, von ungefähr, 
2 zufällig = unwefentlid. 

ACCIDENTALNESS, 4k-sö-dinttäl-näss, s. 
die Bufälligkeit (eines Dinge.) 

ACCIDENTIARY, Sk-st-din'shé-rd, adj. zu 
bem die Anfangégriinde der Spradlehre enthals 
tenden Buche gehörig. 

ACCIPIENT, ak-sip!pé-ént, [lat. accipiens] 
s. ber Empfänger. 

i. 'o ACCITE, dk-shef v. a. V. To Cite. 

o ACCLAIM, [lat, acclamo] v. n. gurus 
fen, Beifall geben, ‘ 

ACCLAIM, äk-kläme; s. (poet, W. für Ac- 
clamation ) der Zuruf, das Freubengefchrei, 
der laute Beifall, 

ACCLAMATION, Ak-klä-mä:shän, s. 1) ber 
Buruf, das Freudengeſchrei, bas Zujaudzen, 
der Kreubenruf. 2) ber Zuruf, Ausruf (wodurd 
eine Dahl, ein .. angenommen wird.) 

ACCLAMATORY, dk-klämih-td-re, adj. 


gurufend. 

ACCLIVO, &k-kllve; (at, clivas] adj. bergan 
gebend, auffteigend (von einem Wege e). 

ACCLIVITY , dk-klivevd-td, 5. ber Aufgang, 
die Auffahrt (eines Hiugets oder Berges). 

ACCLIVOUS, dk-kiltvds, adj. in einer ſchrã⸗ 
gen Richtung aufwärts oder bergan gehend. 

+ To ACCLOY, Ak-kld v. a. V. To Cloy. 

Er ACCOIL, äk-köi v. a. V. To Car. 

CCOLADE, Ak-kö-Iider [frg. accolade v. 
Tat, collum) s. die Umbalfung , Umarmung. 

ACCOLENT, aicks-lnt, flat, accolens] s. 
der Anwebner, yoy agra 

ACCOLLE, ak+koL-le, [frg. W.] adj. ave, 
pent.) angefchloffen. . 

ACCOMMODABLE, dk-kdmtmd-di-bl, adj. 
paßlih, anwendbar. —to all this variety, auf alle 
biefe Mannicfattigteit anwendbar. 

ACCOMMODABLENESS, 4k-kdm‘mé-di- 
bl-néss, s, die Pafilichfeit , Anwendbarkeit. 

To ACCOMMODATE , Ak-kömimd-däte, 
(lat. accommodo] I. v. a. 1, paffend machen, ans 
palfen Conrtiers know how —ıheir taste to what 
the prince likes, Höflinge wiffen ihren Gefhmad 
nad) bem, was dem Kürten gefällt, zubequemen, 
einzurichten ; The wise man accommodates bim- 
self to the times, ber Huge Mann weiß fic in bie 
Beit zu ſchicken. 2) fhlichten, beilegen. He shall 
accommodate that business, ev wird diefe Sade 
beilegen, 3) verforgen, verfebrn (einen mit enwas). 
— him with all things necessary ‚ihm mit allım 
Nöthinen auszubelfen; You are very well ac- 
commrocdated here, Sle find bier ſehr gut vere 
forgt, Sie haben bier eine bequeme Wohnung, 
4, überlaffen * etwas). Will von accom. 
modate me with that estate? wollen Sie mit diez 
fed Gut abtreten, ober zukommen laffen? — ı ne 
with money (bei Rentnern) einem Geld leihen. 

Il, v. n. paffen Cin einer Cache), gemäß feyn 
(einer Gace). 

ACCOMMODATE, äk-kömimd-ıhte, adj. 
paffend, gemäß, angemeffen {mit for, bauf. mit to). 

ACCOMMODATELY, 4k-hém+md-date-lé, 
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adv. paffend, gemäß. Every thing is there repre- 

nl. so— a the capacity of ıhe people, jebe 

Gace wird darin der Befingeraft bed Volkes 

fo angemeffen dargeftellt. 

ie 2 — — 
„* bie Paßlichkeit lichkeit. 

ACCOMMODATION hen 
5. 1) die Anpaffung (ded Ausdruds dem Gegen: 
flande g; mit m, ohne to, auch mit with). Indced 
this depoting ph siology isno —to your designs, 
biefe ftreitende Poofio ie paßt freilid nicht 
zu euren Abfidten. 2) die Beilegung , Ause 
gleihung (eines Gtreited 2). 3) bie bequeme Eins 
ridtung, Bequemlichkeit. 4) pl. a) (beaueme 
Dinge) bie Bequemlidhleiten. b) die Abtheiluns 
gen und Kammern eines Schiffes. 

ACCOMMODATOR, Ak-kömimd-dä-tär, s, 
ber Anorbner Rae einer ne 

ACCONPAN ABLE, Ak-kämtpä-nd-bi, adj. 
gefellig, umgänalic. 

ACCOMPANIER, dk-käm:pd-ne-Ar, s.1)der 
Begleiter, Gefellihafter. 2) Fig. a) der (bie) 
mit einem in Geſellſchaft ſteht. b) (Zemt.) der 
Mitfpieler, — 

ACCOMPAN T, &k-kim‘pé-né-mént , 
s. 1) die Begleitung, 2) Fig. (Tonk.) bie Bes 
gleitung, das Accompagnement, 

To ACCOMPANY, 4k-kém‘pé-nd, [frj. ac- 
compagner] I. v. a. 1) begleiten, (Serfpr., aur 
Sicherheit begleiten) geleiten. I will accompany 
them home, ih wi § nad Haufe begleiten, 
Fig, All she says or does is accompanied with 

ce, alles, wad fie fagt ober —* iſt mit An⸗ 
fan ober Grazie verbunden; I Miss will sing, 

will accompany her with the base-viol, wenn 
das pas fingen will, fo werbe ich fie mit bem 
Bioloncelle begleiten, 4 2) befhlafen (eine Beide 
verfon). 

If. v. mn. 1) fih gefellen (su einem), in Gefells 
haft feyn (mit einem). 2) einer Welböper- 
on beimohnen. 

ACCOMPLICE, 4k-kém‘plis, [, lat. plico, 
ir) 5. der Iheilnehmer, (an einem Verbrechen) 
Mitſchuldige; der Theilhaber, Gehülfe (mir to 


vor Gachen iind with vor Perfonen). 

To ACCOMPLISH, &k-köm:plish, [lat, com- 
pleo von zAros] v. a. 1) (einer Sache Geniige thum, 
leiten) erfüllen. — a design, ein Borhaben aus⸗ 

ihren; — a prophecy, eine Prophezeiung ers 
üllen; He would accomplish seventy years in 
the desolation of Jerusa b. Schrift), daß 
Serufalem follte fiebenzig Jahre wüfte liegen. 
2) auszieren, ausbilden, —— (den Körper 
oder den Geift). An accomplished man, ein Mann 
von vollendeter Bildung. 3) erlangen, gewins 
nen (wamig geldne Kronen r 

ACCOMPLISHABLE, Ik-kömtplish-4-bl, 
adj. zu erfüllen. 

ACCOMPLISHER , äk-kömtplish-är, s. ber 
Boubringer, Bollenber. 

ACCOMPLISHMENT, &k-kömzplish-mänt, 
s. 1) bie Erfüllung (einer licht £, einer Weiſſa ⸗ 
gung). — of a work, bie Vollendung einer Arbeit. 
2) die Nusbilbung, Verzierung (des Körpers oder 
rd u). 3) pl. Zalente, Kenntniffe, das 

iffen. 

ACCOMPT, Ak-ködnı; V. Account. 

ACCOMPTABLE, adj. V. Accountable. 

ACCOMPTANT, Ak-köän:tänt, s, der Rede 
ner, Rechenmeifter; Recdhnungsführer. 

tToACUORAGE, V. To £ncourage. 

ACCORD, Ak-körd; [ frz. accord , yoodr] +. 
1) der Ein- ober Bufammentlang (der Tonwerk: 
ztuse / Stimmen), derAccord. 2) Hig. a) bie Ueber: 
einftimmung der Gemüther, Eintracht, Einig- 

keit. — of friends, bie Einbelligkeit unter Kreuns 
den; With one —, einftimmig, einmiithig; Of 
one’s own —, aud eigenem Antriebe, ven felbit, 
freiwillig, b) ber Bertrag, Vergleich, 
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To ACCORD, 4k-kards I. v. a. 1) flimmen 
(ein Tonwerfjeug 2). Her hands accorded the 
Jute’s musick to the voice, fie begleitete ihren 
Gefang gut oder richtig mit der Laute. 2) Fig. 
a) in Uebereinftimmung oder Einklang bringen, 
— dificulies, Schwierigkeiten heben ; — a difle⸗ 
rence, einen Streit auégleiden; — disunited 
friends, getrennte Freunde verföhnen, + b) bes 
willigen, — a request, ein Geſuch bewilligen. 

IL, v. n, übereinftimmen, — in tune, im Tone 
(igrer Stimme). Fig. My heart accordeth with 
my tongue, id fprede wie i bente. 

ACCORDABLE, 4k-kértda-bl, adj. übers 
einftimmend. 

ACCORDANCE, äk-kör:dänse, s. (mit with 
und Lo, auch ohne BP) bie Uebereinftimmung. 

ACCORDANCY, äk-körtdin-st, s, = Ac- 
cordance, : 

ACCORDANT, äk-körtdänt, adj. tibereine 
ftimmend, gemäß. 

ACCORDANTLY , 4k-kértd4ot-, adv. 
übereinftimmenb. 

AUCCORDER, äk-körtdär, s. (mit with) ber 
‚Helfer, Anhänger. 

ACCORDING , äk-körtding, prp. (mit to; 
jufolge, gemäß) nad. — to your orders, nad) Ih⸗ 
rem Befehle; — to his mind , nad feinem Sinne 
(Kovie) ; — to custom, wie es ber Gebraud mit 
fi bringt; To go — to the times, fid in Zeit und 
Umftände fügen ; To speak — to reason, vernünfs 
tig reden, richtig urtheilen ; —as, £ wie, je nadıs 
bem, in fo fern; —as you deserve, je nachdem Sie 
es verbienen; —as they shall see occasion, in fo 
fern fie es faidtig ober rathjam finden werben. 


ACCORDINGLY, äk-körtding-l, adv. gee 
e 


mäß, darnach. He has a good income, and 
s — er bat (hone Gintinfte und lebt aud 


barnad. 

To ACCORPORATE, äk-kör!pö-räte, [lat, 
ad und corpus] v. a. einverleiben. 

To ACCOST, #k-kösı; [frz. accoster v. lat, 
costa] I. v. a. 1) einen antreten (zu ibm treten, 
um ibm etwas zu fagen). 2) (in engerer Bedeut.) 
einen anreben, Hea me yesterday, er 
rebete mich geftern an; — one in a familiar style, 
allzu vertraut mit einem thun, fid) allzu viel Frei⸗ 
beiten gegen ihn herausnehmen. 

I. v. mn, nahe liegen (der Gee 2), 
m ABLE, —— adj. freunbs 
lid), umgdnglid, gefpr » * genießbar. 

ACCOSTED, ak köstzhd, part. adj. (avs 

pent.) auf jeder Seite etwas (4, B. drei Ringe) 


nb. 

. ACCOUNT, äk-ködnt; [ lat, computus] s. 
1) bie Berechnung, Rechnung (einer Ausgabe e). 

es merchants’ accuunts, et giebt Unters 
richt in der faufmännifhen Buchhaltung, Fig. 
He makes — to wait upon you at your house, er 
beabfihtiget Sie in Ihrem Haufe zu befuchen ; 
Hemade— that summer was at hand, er rechnete 
darauf, daß ber Sommer nahe fei; I made— to 
have set out this morning, id) gebadhte diefen 
Morgen abzureifen; To find une's— in, feine 
Rechnung dabei finden, fig wohl gefallen laffen; 
To turn to —, Gewinn bringen; I took a parti- 
cular— of the errors of my life, id) ftellte eine bez 
fonbere Prüfung meiner Berirrungen an. 2, bie 
Rechnung (über Einnahmen und Nusgaben, gelie ⸗ 
ferte Waaren ¢). To settle accounts, Rechnuns 
gen abjdliefien; To give an —, to bring in one’s 
accounts, Rechnung ablegen; To passto—, in 
Rechnung bringen; Lo keep an —, eine Rechnung 
führen; Giving up of accounts, die Ablegung 
von Redhnungen; — a upon, ber Rechnungs: 
abjchluß; On — , auf Abſchläg z The chamber of 
accounts, bie Dberrehnungslammer. 3) Fig. 
a) bie Redenihafe (von einem Gerfaren oder 
a To call to —, zur Rehenfhaft 
sieben; To give an—, Rechenfhaft geben, recht⸗ 
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fertigen; He is much embarrassed whit — to 
give of his behaviour, ed madt ihn fehr verlegen, 
von feinem Betragen Rechenfchaft ablegen zu 
milffen; er weiß nicht wie er fein Benehmen recht ⸗ 
ertigen fol. » ber Bericht (von einem Ereigniffe). 
f1 hear any thing, I shall give you an — of it, 
wenn ich etwas erfahre, fo werbe id) Sie bavon 
benadridtigen; I have no—of him since he 
went away, id habe feit feiner Abreife keine 
Nachricht von ihm erhalten; He gave us an — of 
his travels, er hat uns feine Reifen erzählt; We 
hope in a few days to hear a good — of the rebels, 
wit hoffen in einigen Tagen zu erfahren, daß die 
Rebellen gefhlagen worden find; He has given 
a very good — of himself both in peace and war, 
er bat fic) ſowohl im Frieden als im Kriege fehr 
ausgezeichnet. 

Sıx. Account, ber Bericht; narration, reci- 
tal, die Erzählung. Diefe brei Wörter begeichs 
nen fämmtlid eine Schilderung von dem, was 
man von Thatſachen oder Begebenheiten weiß; 
account aber ſcheint etwas Kürzeres und Ges 
drängteres, narration eine Art Geſchichte oder 
en von Thatſachen, und recital eine ger 
naue Berüdfihtigung aller Rebenumftände ans 
zubeuten. Daher fagt man: in order to givea 
good account of the fact, it is necessary to hear 
a clear recital of the circumstances, but if we 
mean to make a — narration, those cir- 
cumstances should not be dwelt on too minutely. 

€) (Rechte wr.) bie Klage gegen eine Perfon, 
bie vermöge ihrer Stelle oder ihres Übernommes 
nen Gefchäftes, einer anderen Perfon verants 
wortlich ift. d) (der relative Werth, den man 
einer Perfon oder Gace beilegt) bie Wertbfhäs 

ung. A man of good —, ein angefebener 
ann, ein Mann von Bedeutung; An author 
of the best —, ein febr geachteter Schriftfteller ; 
There are few people of any — but know him, 
es gibt wenig angefebene Leute, denen er nicht 
befannt ware; A man of no—, ein unbedeu⸗ 
tender Menfh, ein Menfd von niederer Here 
funft ; I make a great —of him, id halte or 
viel auf ihn; Im eno—of him, er ift mir glet ⸗ 
ültig; His opinion is ofno—, feine Meinun 
at fein Gew at gilt nidjté; Aud about h 
shelves a beggarly — of empty boxes, und auf bem 
Simé cin be fter Prunk von leeren Büdfen. 
e) (die RüdfichPhuf etwas) ber Betracht. I did 
it upon that—, ich that e8 beébalb; Upon what 
— does he demand it? aué weldyem Grunde vers 
langt er es? He excused himself on — of hisage, 
er gab fein Alter alé Entfhuldigungsgrund ans 
On — of, in Betracht, wegen; Upon your —, um 
euretwillen; Upon all accounts, auf alle Fälle, 
bei —— enheit, in ert Rat, 7 
— jubem; Upon no —, auf teinen Falls a 
feine Weife, gar nicht. 

Accovunt-noor ,„ 4k-kddnttbdak , s. bad Rech— 
nungsbuch, Gontobud. 

Tu ACCOUNT, äk-köäny, I. v. a. berechnen, 
rednen. Fig. We must account every thing to 
him, man muß ihm von allem Rechenſchaft geben; 
I account him a man, balte ihn fir 
einen ehrlichen Mann; He is accounted a learned 
man, man hält ihn für einen gelebrten Dann. 

'o account or, adıten, fddgen. Silver was not 
any thing accounted of in the days of Salomon 
(6. Schrift), benn bas Silber ward nichts geredy= 
net zur Zeit Salomos. 

To accounr ro, anmweifen (etwas zu jemands 
Gebraude). 

Il. v. n. redinen (mit jemand), The colonels 
are ordered — with the inferior officers, bie 
Oberften find angewiefen mit ben Subalternoffi= 
zieren abzurechnen. 

To account ron, ben Grund angeben (vom 
etwas), He accounts for all the phenomena , ex 
erklãrt alle Erſcheinungen. 
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ACCOUNTABLE, äk-köänit-bl, adj. (ber 
Verantwortung audgefegt) verantwortlich. | am — 
to none but to my conscience and to my God 
alone , ich bin nur meinem Gewiffen und meinem 
Gott verantwortlich; ‘They are — for their own 
conduct, fie haben nur ihr eigned Betragen zu 
verantworten. . 

ACCOUNT ABLENESS, äk-ködalt4-bi-ndss, 
a bie Berantwortlidteit. 

¢ ACCOUNTANT , 4k-köänttßnt, I. adj. 
verantwortlich. II. s. der Berechner, Rechner; 
Rehnungsführer ; Rechenmeifter. 

To ACCOUPLE, 4k-kap*pl, [frg. accoupler 
lat. ] v. a. (beffer to couple) paaren ober 


verbinden. 
¢ ACCOUPLEMENT, äk-käp:pl-mänt, +. 
die Paar ober Berbinbung. 
¢ To ACCOURAGE, 4k-kärtrldje, [von 
courage] v. a. aufmuntern, x 
To ACCOURT, äk-kört; v. a. V. To Court. 
6 ACCOUTRE, äk-kdö:tdr, [frg. accoutrer] 
». a. ausrüften, aufpugen, berauépugen, aus⸗ 
fämüden, ausftaffiren (eine Perfon); ausrüften 
(cin Edif). 
ACCOUTREMENT, äk-köditär-mönt, s. 
1) die Riftung, ber Anzug, Pug. 2) bie Ziervas 


en, Berzi 
NS ACCOY, Ak-kö ». a. V. To Coy. 
o ACCREDIT, ak-kréd¢it, [lat, aceredo] 
v. a. eine Perfon, Gade in Unfehen ober Auf⸗ 
nahme bringen, ihr Zutrauen erwerben. ‘The 
fashionable and aceredited company of the place, 
bie mobifche und ange ebene Gejellihaft des Drts. 

ACCREDITAT » Sk-kröd-it-Wishän, 5. 
bie Beglaubigung. Letters of —, bad Beglaubis 
gungtfhbreiben. 

ACCRESCENT, fk-krös’stnt, [lat, accresco] 
pert. adj. auwachſend. 

ACCRETION, 4k-kré‘shdn, [lat, accresoo] #. 
(tas Zunebmen eines Körperd durch Anſttzung neuer 
Theile) der Anwachs, Zuwachs; die Anhäufung, 

Anidvemmung. 
ACCRETIVE, &k-kréttly, adj. wachfenb, sus 
(von einer Bewegung 2). 

To ACCROACH, Ak-krötsht [frj. accrocher, 
ber. mit crook, neulat. crochus] v. a. an fich gles 
ben, an fich bringen (mas einem Andern gebört). 
He has aceroached money from him, er hat ihn 
um fein Gelb gebracht. 

ACCROACHMENT, Ak-krötshimänt, s. ber 
Cingsif (in jemands Rete, Gigenthum), 

@ ACCRUE, äkkrödt (lat, accresco] v. n. 

1) anwahfen, zunehmen. The city accrues by its 
commerce, bie Stabt nimmt burd ihren Handel 
ja. 2) (im Gutetommen) guwadfen, That ac- 
rues to him by the death of an uncle, dieſes 
wadéet ihm burd; den Tod feines Oheimas zu. 

(entteben) erwachfen. What goed will acerue 

? was with Gutes daraus erwachſen? 

ACCRUMENT, &k-kröö:mönt, s. ber Ans 
wake, Zuwachs. 

ACCUBATION, äk-kö-bä!shön, [lat. accubo] 
#. bet Liegen bei Tiſche (nach Art der Alten). 

To ACCUMB, 4k-kamby flat, accumbo] v. m. 
(nad afters Gebrauche) bei Tiſche liegen, 

ACCUMBENT, dk-kdmb<ént, I. adj. liegend, 
Vhernd. IL +. ber bei Zifche fid) Befindende 
= Beziehung auf den alten Gebrauch des Lie 


To ACCUMULATE, &k-kä:mä-läte, [lat. 
eaU⸗] I. v. a. aufbäufen, anbdufen, zuſam⸗ 
Tehisfen (Geld, ). She accumulates guineas 
= meas, fit —9 Guineen gu Guineen auf. 

Os horeor’s head horrors accumulate, hãufe 

- Sriaet auf Gräuel; Accumulated kindnesses, 

enförjeugungen auf Gunftbezeugungen; Ac- 

cemulated weason, ein Zufammenfluß, eine Ans 
Nerfung von Werbrechen bes Hodverraths, 

U ve. fih häufen, wachfen, zunehmen. 

hitvert, Engl. Deut ſch Wirt. 
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ACCUMULATE, adj. uft, gebduft. 

ACCUMULATION, 4 —— 
1) das Anhäufen, die ufung. 2) ber Haufe. 

IAECUNULATIVE. kkdtmd-Mulv, adj. 
1) anbdufend. 2) angebduft, zufammen cb 

ACCUMULATI Y, &k-kdtmd-la-tyv- 
adv. 1) anhäufend. 2) baufenweife. 

ACCUMULATOR, Ak-kä:mä-lä-tär, s. einer 
ber anhäuft, e ber Bermehrer. 

ACCURACY, , (lat. cura] s. bie 
Sorgfalt, Genauigkeit. 

ACCURATE, Akikö-rhte, adj. 1) forgfältig, 
genau (von Perfonen). 2) richtig, pünktlid, (von 
Gerfuden 2). 3) beftimmt, genau feitgefegt (vom 
Einflufe der Geſtirne auf Erdförper ¢). 

ACCURATELY, &k:kä-räte-1E, ade. 1) forgs 
fältig, — Most a us genauefte, volllom⸗ 
menite. 2) richti ich, ohne Febler. 

ECChATERERS. ak: ie ss, 5, bie 
Genauigkeit, Pünktlichkeit. 

To AU FE, äk-kärse ; [d. to curse] v. a. 
derfluhen, gr urn 

ACCURSED, äk-körtsöd, part. adj. 1) vers 
fludjt, vermünfcht, 2) baffendwerth, abfdeulid, 

ACCUSABLE,, Sk-kitel-bl, adj. tabelhaft, 
ftrafbar. 

ACCUSANT, äk-kä:zint, s. der Antläger. 
ACCUSATION, äk-kü-rA:shän, s, die Ans 
lage, Befhulbigung, (Rectsfor.) die vor Gericht 
angebradıte Klage. An ill- grounded —, eine 
ungegrändete Befhuldigung. 

ACCUSATIVE, Ak-kü:zi-Uv, I.adj. tabelnd, 
antlagend. IT. s. (Gpradl.) ber vierte Fall oder 
Klagefal, Accufativ, 

ACCUSATIVELY , ak-kitei-tly-l@, adj. 
1) anflagend. 2) auf ben Xccufativ (in der 
Spracht.) Bezug habend. 

ACCUSATORY , dk-kü!zd-tär-2, adj. ans 
klagend, eine Anklage enthaltend. — libel, die 
Klagefdrift, 

To ACCUSE, äk-köse; [ fat. aceuso] v. a. 
4) anflagen, bejhulbigen. What did you accuse 
him for ? weshalb habt ihr ibn angeflagt? What 
was he accused of? weffen wurbe er befchulbigt ? 
He is accused of having conspired against the 
state, man befduldiget ihn, fic gegen den Staat 
verſchworen nau wer 2) tabeln, mißbilligen. 

ACCUSER, dk-kiitadr, 5. der Anlläger, Klä⸗ 


er, 
9% ACCUSERESS, tk-ki‘adr-tes, 5. die Ans 


erin. 

To ACCUSTOM, $k-küs-täm, [frz. accoutn- 
mer] I. v. a. gewöhnen, (einen an etwas), Child- 
ren must he accustomed early to labour, Minder 
müffen bei Zeiten an die Arbeit gewöhnt werben; 
— one's self to a thing, ſich an etwas gewöhnen; 
There is nothing but we may accustom ourselves 
to, man genthnt fih an Alles; Such instructions 
as th d been accustomed with, folde Bors 
friften, an die fie gewöhnt worden waren. 

+ U. v. m. 1) gewohnt fenn (erwas au tun). 
2) einer Frau beimohnen, 

4 ACCUSTOM, s. bie Gewohnheit. 

ACCUSTOMABLE, äk-kästtäm-mä-bl, adj. 
gerd gli (von Aufenthalte e). 

ACCUSTOMABLY, Ak-kästtäm-S-b, adv. 

ewöhnlidh, gewohnter Weife, nad gewohnter 


rt. 
ACCUSTOMANCE, äk-kästtäm-mänse, s. 
bie Gewohnbeit, ce nbeit. 
ACCUSTOMARILY , äk-kästäm-mä-rö-18, 
adv. gewöhnlich. 
ee — adj. 
ewöhnli ebrdudlid. 
° ACCUSTOMED, äk-kästtäm-Rd, adj. 1) gee 
mwöhnt. Do as you are—, machen Sie es wie Sie 
ed gewöhnt find. 2) gewöhnlich, gebraͤuchlich. 
A shop well —, ein ſtart befuchter aden, 
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+ ACCUSTOMEDNESS , Sk-kds‘t&im-&d- 
nbss, s. bie Gewohnheit. 

ACE, Ase, [eis] s. 1) (bie Eins auf Karten und 
Würfeln) das AP. 2) fig. eine Kleinigkeit. I will 
not wag an — farther, ich gehe feinen Schritt 
weiter; Within an —, um ein Haar, beinahe; 
Not an —, nidyt bas Mindeſte. 

4 ACELDAMA, 4-s2ltdä-mä, lhebr. ) s. das 
Blutfeld (im oitdt, Ginne), 

+ ACEPHALI, 4-s2f-fä-N , [ar/galos] +. pl. 
1) (in den Gefegen Heinrich 1.) diejenigen, bie Alles 
auf gleichen Fuß zu fesenfudten. 2) eine Secte 
chriftliher Keger des Gten Jahrhunderts. 

ACEPHALOUS, A-séftfil-lds, [ds/pados] adj. 


topflos Senetion. 

ACERB, A-sdrb; (Tat. acecbus] adj‘. 1) herb, 
—— gy * im — (vom ctnrcifen 

ten ‘ig. hart, ſtrenge. 

To ACERBATE, &-séetbite, ». a. herb, bitter 
oder fauer machen, 

ACERBITY, d-stetbé-td, s. 1) bie Herbe, dex 
berbe Geſchmack (unreifer Gritchtey. 2) Fig. a) die 
Hätte, —— bie rauhe Gemüthsart. 

To ACERVATE, A-sértvdte, [Tat. acervo] 
v. a. aufhäufen (Erde re). 

im — As-Er-vätshön, s. dad Auf⸗ 
ufen, 

ACERVOSE, i-sictvise, adj. gehäuft, viele 
Haufen enthaltend. 

ACESCENCY , 4-sts‘s@n-sé, [lat. acesco] >. 
bie Säure, Schärfe, 

ACESCENT , &-sbs!sßnt, I. adj. fauer wees 
bend, fauernb. II. s. baé Gauernde. 

ACETOSE, 4s-é-thse$ adj. fiuerlid), viele 
Säure enthaltend. 

ACETOSITY, ds-é-tésté-14, s. bie Säuers 


lichkeit 


eit. 
ACETOUS, A-sö:täs, adj. fauer. 

ACHE, ike, Lüzos] V. Ake. 

To ACHE, Ake, V.'Toake. 

ACHIEVABLE, ft-tshévt4-bl, adj. —— 

ACHIEVANCE, At-tshétyanse, s. bie Ver: 
richtung. 

To ACHIEVE, At-twshöret [frj. achever] v. a. 
1) ausführen, zu Stande bringen, vollenden 
etwas Angefangenes), The greater part is per- 
ormed, let us achieve the rest, das Größte ift ger 
than, Iafit uns nun bad Uebrige vollbringen. 
2) erlangen, erwerben. Experience is achieved 
by industry, Erfahrung erwirbt man fid durd) 

Fleiß oder Betriebfamteit, 

ACHIEVEMENT , At-ıshöveimönt, +. 1) die 
Ausführung, ——— That). 2) (Wan 
penf. mißbrauchlich Hatchment genannt ) bad 
Wappen. 

ACHIEVER, At-tshétvar, s. 4) ber Bollender, 
Bollbringer (eines Werfet). A victory is twice 
—— when the— brings home full numbers, der 

ieger bat boppelt gefiegt, der feine Schaaren 
volzählig yurddbein t. 2) derjenige, welcher 
etwas erlangt, ber Erwerber. 

ACHOR, ätkör, [ayap] +. ber Mitdfchorf (bei 
Kindern). 

A OMATIC, A-krdtmdt-tk » [ürpssua- 
vos] adj. farbentoé , achromatiſch (von Fernröt« 
ren, durch welche man bie Grgenftände ohne Fare 
benrand erblidt). 

ACID, As‘std, llat. acidus] I. adj. fauer, herbe 
(von Früchten e)-. 

Sx. Seid, fauer; sharp, ſcharf, ftreng, herd: 
sour, fauer. Diefe dascter bezeichnen verjchie⸗ 
dene Grabe von Säure; acid zeigt eine natürs 
lihe Eigenfhaft an; die Gitrone, der Vitriol 
find acid ; die zwei andern find bie Folge eines 
unvollfommnen Zuftandes. Go befommen burt 
langes Aufbewahren, der Wein, das Bier erft 
einen fharfen, fivengen (sharp) Geſchmack und 
zulent werden fie fauer (sour). . 

Il. s. (faurer Körper) bie Säure. Nitrous —, 
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bie Salpeterfäure; Vitriolic—, bie Bitriolfäure; 
Aerial— ‚bie Luftfäure; Fluor —, Swedish — 
(eine neue mineratiihe Säure) bie Flupfdure. 

ACIDIST, dstsid-ist, s. der Bertheidiger der 
Siurentebre. 

ACIDNESS, hci te, H s. bie Säure (des 
Weines &). Oranges have a pleasant —, bie 
ir. aben eine angenehme Säure. 

ACIDULA, 4-sid‘dd-lé, [d. i. aquac acidu- 
lae] s. pl. ber Sauerbrunnen, 

To ACIDULATE, 4-sididü-lAte, [fry. acidu- 
ler] v. a. fauerlid) maden. 

ACIDULOUS, A-sid:dä-läs, adj. fäuerlich. 

Se ACKNOW, äk-nd} [ V. to know] ». a. 
be ennen, gefteben. 

To “ACKNOWLEDGE, ék-ndl-dje, [V. to 
knows] v. a. 4) anerkennen, erfennen (einen als 
reinm Sohn ge). 2, (fi dankvar für etwas bezels 
sen) erkennen. — a benefit, eine Wohlthat ere 
fennen. 3) bekennen (einen Febter ge). 

ACKNOWLEDG T, M nöl:lädje - 
mént, s.1) bie Anerkennung. — of the deity, die 
Anerkennung ber Gottheit. 2) bie Erkenntlich⸗ 
keit (fie eine empfangene Wohltbat). 3) das Ber 
Eenntniß (feiner Fehler e). : 

Srv. Acknowledgment, das Belenntniß; 
confession, baé Geitänbniß. Das erfte fest eine 
Aufforderung voraus; bas zweite ift gleidfam 
eine Anklage feiner felbft. Eine Frage verans 
laßt ein Belenntniß (ack nowledyment); bie Reue 
erzeugt ein Geftändniß (confession), Wir ber 
Eennen (acknowledge) was wir geheim zu halten 
geneigt waren; wir geftehen (confess) ein Uns 
veht, eine —— — So fagt 
man: He acknowledged his want of experience, 
and confessed he had done wrong to undertakeit, 

ACME, dktmé, [cayey] s. 1) die Spige, der 
Gipfel. 2) Fig. der hichite Punkt (der Blärher 
Reife, einer Krankheit ge). 

ACH —— mer, —* erkältet, 

ACOLOTHIST, +ö-chlst,d p> , 

ACOLYTHE, 4k+4-lite, [Eeolovd dn] 
s. ber Nachtreter, — pa toluth. 

ACONITE, äktkö-nlte, [axoveror) 5. 1) bab 
Gifenhütlein, der Sturmhut (GifroA.). 2) Fig. 
bad Gift. As strong as — or rash gunpowder, 
+ fo lark als Aconitum ober raſches Pulver. 

ACOP, &-kép; ſo. cop] adv. auf ber Spike, 


och oben. 

AGORN, &tkéen, (Eder, axviog] s. 1) bie 
Gidea. + Fig. A horse foaled by an —, ber 
Gaigen. 2) (Geefor.) der Fligeltnopf. 

ACORNED , &: , adj. 1) mit Eicheln 
gemäftet, Like a full-acorn'd boar, gleich einem 
mit Eicheln vollgemäfteten Eber. 2) (Wavpent.) 
mit Eicheln verfehen (von einer Eiche). 

AUOSMY, A-köstmb, [dxoopte] 8. ( Hellt., der» 
übte Geſundheits zuſtand) bie Magerkeit; Blige. 

ACOUSTIC, &-köä:sılk, adj. bad Gehör 
betreffend, acuftifch. rae 

ACOUSTICS, @-kddtettks, [exover) 5. pl. 
1) die Schalllehre, Gehirlehre , Acuſtik. 2 
(Heitt.) Arzeneimittel für bie Ohren, : 

To ACQUAINT, ak-kwAnt{ [frg, acoointer] 
v. a. befannt machen (ein. mit enw.). PUL acquaint 
him with it, ich werbe ihn davon benadridti- 
gen, ed ihm melben. . 

$ ACQUAINTABLE, re, adj. 

li von einer Perfon )- 

—X —E dk-kwhottluse, [ frp. ac- 
cointance] s. 1) die Bekanntfhaft (mit einer Pees 
fon, Gade). Our admiration of a famous man 
lessens upon our scarer — with him, unfre Bes 
rounderung für einen berührhten Mann vermins 
dert fi bei näherer Bekanntihaft, bei vertraus 
terem Umgang mit bemielben ; * what —? 
woher bag? aus was für einem Grunde? 2) die 

anntfchaft, ber Bekannte. He is an old — 
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of mine, er ift ein alter Belannter von mir; A 
man of general —, ein Mann von ausgebreiteter 
Belanntfhaft, ein Mann, ber mit vielen Mens 
fchen umgang bat, /voer.)I saw him hold — with 
the waves, so long as I could see, id fab ihn 

eundfhaft mit ben Wellen halten, fo lang id 

eben konnte, 

t ACQUAINTANT, .ök-kwänttänt, s. die 
Betannticheft, der Belannte. 

ACQUAINTED, 4k-kwin“t8d, adj.) befannt 
(von Thatjaden e). He is — with it, er ift davon 
unterrichtet; I'll get you — with my design, 
id will Sie mit meinem Vorhaben belannt mar 
hen. 2) (im Belanntihaft, im Umgange mit einer 
Verſon) befannt, To be — with one, mit einem 
befannt feyn; I'll make you — with him, id 
will Sie mit ihm bekannt maden, 

Sr». Acquainted, betannt; familiar, vers 
traut; intimate, innig. Gin kurzer Umgang 
mit Menfchen erzeugt acquaiatance ; um familiar 

u werben, muß eine längere Belanntihaft 
acquaintance) vorhergegangen ſeyn ; intimacy 
bezeichnet eine folhe Belanntihaft (acquain- 
tance) mit Kreundfhaft gepaart. In der Bedeu⸗ 
tung biefer Wörter erfennt man überhaupt einen 
Stufengang. Iotimacy entfteht aus großer Bers 
traulidfeit (familiarity), bie felbft aus langer 
Bekanntſchaft —— entſpringt. 

ACQUEST, dk-kwast; [lat, acquiro] s. der 
Erwerb, bie Erwerbung. 

To ACQUEST, v. a. (Rechteſor.) nicht burd 
Erbſchaft, fondern burd Kauf oder Schenkung 
erwerben ( Güter). 

To ACQUIESCE, &k-kwé-éss} [lat. acquies- 
co] v. n. mit etwas zufrieben fegn, in etwas 
einwilligen, fi) etwas gefallen laffen, fic) babei 
berubigen. I acquiesce in your proposal, ich wils 
lige in Ihren Borfhlag, id) gehe Ihren Bors 
ſchlag ein ; He acquiesces to whatever one desires, 
er williget in alles, was man will, er läßt fid 
alles gelalen. 

Sm. To acquiesce, fic) etwas gefallen laffen ; 
to consent, einmwilligen; to agree, willfahren. 
Das erite diefer Wörter fest da gewiſſe Unter: 
würfigkeit bei der Perfon, die fic) etwas gefallen 
läßt (acquiescing ) voraus; das zroeite ſcheint 
eine geroiffe Gewalt, ein gewiffes Anfehn auf der 
Seite besjenigen anzubeuten, ber eimmilliget 
(consents); bad britte verrärh eine Abneigung 
zum Streite. 3. B. Her parents consented to 
the marriage; he acquiesced in the decree of 
his judges 5 to avoid disputes I agreed to his 
proposal 

ACQUIESCENGE, &k-kwé-2ss!8nse, s. 1) die 
——— Einwilligung, Zuſtimmung, 

nehmigung. 2) die Zufrie denheit, Beruhigung. 
3) die Ergebung, das Bertrauen, Zutrauen. 

ACQUIESCENT,, dk-kwé-2sstént, adj. ſich 
te in etwas ergebend, fic) gebulbig in etwas 

nbenb. 

To ACQUIET, äk-kwiiät, v. a. beruhigen 
(dat Gemiith e). b 

ACQUIRABLE, &k-kwl+ré-bl, adj. zu erwer⸗ 
ben, zu erlangen. 

To ACQUIRE, äk-kwire; (fat, iro] v. a. 
erwerben (viel Geld 2). — riches, fic) Reichthüs 
mer erwerben. ig. — glory, a name, fic) Ruhm, 
einen Ramen erwerben ;—a science, eine Wife 
ſenſchaft erlernen : Learning is not to he acquired 
without great pains, Wiffenfchaften erwirbt man 
nicht ohne große Anftrengung. 

ACQUIREMENT , ük-kwiretmänt, s. 1) bie 
Erwerbung (einer Eigenihaftge). Iris very diffi- 
cult to lay down rules for the — of a taste, ed ift 
febr ſchwer, Regeln über die Erlangung eines 
Geihmads aufsuftellen. 2) die erworbene Gis 
genihaft, Faͤhigkeit. 

Sin, Aequirement, acquisition, attainment, 


bie Grwerbung. Diefe Wörter bezeichnen fämmts 
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lid ein burd ben Zufall, ober auch mit einiger 
Schwierigkeit und Mühe erlangtes Gut, 3. 
the acquirement of knowlıdge, the a:quisition 
of fortune ; the attainment of eternal sulvation, 
Acquirements und Attainments in der Mebrs 
er bebeuten Zalente, Kenntniffe. 

ACQUIRER, äk-kwiträr, s. ber Erwerber 
(eines Guted, ‘ig ees : 

+ ACQUIRY, ak-kwé'ré, s. bie Erwerbung, 
Erlernung (einer Kunft e). 

ACQUISITE , Aktkwe-alt, adj. erworben, 
erlangt. 

ACQUISITION , dk-kwé-slsh‘shdn , s. 4) die 
Erwerbung ‘eines Gutes 2). Fig. For the — of 
the French tongue, jut Erlernung ber frangbfis 
Then Sprade. Syn. V. Aequirement. 2) (die 
erworbene Gace) die Erwerbung. 

ACQUISITIVE, ak-kwigtst-tlv, adj. erwors 


ben. 

ACQUISITIVELY , äk-kwiztzt-ıv-M, adv. 
(€Epradi.) mit bem angehängten Borworte (to 
oder for nach Seirwortern . 

ACQUIST, ik-kwisıt V. dequest. 

To ACQUIT, &k-kwiy, [fr3. acquitter] v. a. 
(von Einfdränfungen ¢ im geſellſchafti. Leben bes 
freien) frei machen. — a prisoner, einen Gefans 
— freifpreden; — a malefacior from his 

ved punishment, einem Verbrecher bie vers 
diente Strafe erlaffen. Fig. — a (lebt, eine 
Schuld abtragen; — one’s self of a promise, 
ein Verſprechen halten; — one's scl€ from 
lame, fid) gegen jeden Zabel ſicher ftellen; — 
one's self towards a person, fic) feiner Pflicht 
gegen eine Perfon entledigen, 

ACQUITMENT, &k-kwittmént, s. bie Frei: 
foredung, Losſprechung. 

ACQUITTAL, äk-kwititdl, s. (Redtöfer. ) 
bie Losfprechung (von dem Verdachte oder der 
Schuld cines Verbrechens). 

+ To ACQUITTANCE, äk-kwitttänse, v. a. 
fretfpreden, losſprechen. 

AUQUITTANUE, äk-kwititänse, s. 1) bie 
Sreifprehung (von einer Schuld). 2) bie Quits 
tung, ber pfangfhein (über cine bezahlte 
Ecbuld). Fig. Now must your conscience my — 
seal, nun muß bod) euer Gewiffen meine Uns 
ſchuld verfiegeln. 

To ACRASE ober ACRAZE, ä-kräse} v, a. 

. To Craze. 

ACRASY, Atkri-sé, [anpaota] 5. bie Unent: 
haltfaméeit, Unmäßigfeit. 

ACRE, ätkär, [lat, ager) s. ber Morgen 
Landes (= 4840 Quadrat: yards). 

ACRED, &tkrds adj. Leder befigend, vers 


u 1 
CRID, äktkeld, [lat. acer] adj. fcharf, 
beifiend (vom Eis e\. 

ACRIDOPHAGUS, dk-kri-dötfl-gäs, [üngs- 
dogayog] s. der Heufchredenefler (Bewohner von 
einen Theile Ethioviens). 

ACRIMONIOUS, = ak-kré-mébtndds, adj. 
ſcharf, beifiend, dgend. Fig. With — contempt, 
mit beißender ober bitterer Verachtung. 

ACRIMONIOUSLY, Ak-krö-mö:nt-äs-1E , 
adv. beifiend. Fig. bitter, ftreng. 

ACRIMONIOUSNESS , 4k-krö-mbine-ds- 
niss, s. die Schärfe, dat Beifiende. 

ACRIMONY, äktkrö-md-n6, (lat. acrimonia} 
s. 1) bie Schärfe ‘des Scheidewaſſers e). 2) Fig. 
bie Bitterkeit (im Gemiithe ; (in Worten, Mus: 
drücken die Strenge. 

ACRITUDE, dk-kré-ride, s. die Schärfe, der 
ſcharfe beifende Gefdmad (einer Säure p). 
ACROAMATICAL, äktkrö-d-ndrrrö-käl , 

ACROAMATIC, äk-krö-d-mätzik , 
[axpomowes) adj, (eigentt. hörbar, dod durch mig, 
verfand und Miforaud:) geheim, eingeweiht, 
eſoteriſch. 
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ACROATICS, 4k-krd+4-ttks, —— 
pl. pbilofophifche Borlefungen für Eingeweihte. 

ACROMION, 4k-kréimi-an, [éxgog t. vt] +. 
(Qeratiederunast.) bie urn j 

ACRONYCAL, äk-kröioi-käl, [cxpdruyos] 
adj. (Sternf.) beim Untergang ber Sonne, 
arronifch (vom Auf · oder Untergang der Sterne), 

ACRONYCALLY,. Sk-kröini-källE, adv. 
(Gtern€.) zur acronifden Beit. 

ACROSPIRE, akckré-splre, [von cxgos u. 
axtige] s. bet Keim (der Samen). 

ACROSPIRED, 4ktkrd-spl-réd, part. adj, 
Keime babend, teimend. 

ACROSS, d-kröss; [p, a für at, ob. bem fr. 
a, wie bei & travers u, cross) I. adv. 1) freugs 
weife. His arms were folded — er hatte bie 
Arme Ereuzmeife über einander gelegt. 2) Fig. 
wibrig, unglidlid) (at Aufruf bei dem Miklin 
gen eines Wiged). Good faith, —! verzweifelt! 
das fchlug fehl! j 

Il. prp. quer burd, mitten durch. — the field, 
quer ober mitten burch das Feld. 

ACROSTIC , &-krösitik,, [üxgoazızie] I. s. 
bas Gedicht, in weldem die erften Budftaben 
jeden Berfed ein Wort ober einen ganzen Sag 
bilden, Acroftihen. 

IL. adj. 1) ein Acroſtichon betreffend. 2) Acros 
ftihons enthaltend. 

ACROSTICALLY, &-krössttik-käl-1d, adv. 
wie ein Xcroftidon. 

ACROTERS, A:krö-tärs, P 

ACROTERIA, Prana lv· önger] +. 
pl. (Baut.) Beine, niebere Fupgeftelle, (zu 


Safen e). A 

To ACT, Mi, [lat. ago, ayw] L v. a. 1) treis 
ben, leiten (im dildl. Sinne). Most men are 
acted (actuated) by levity or whim , £eichtfinn 
oder Laune leiten die meiften Menſchen. 2) (dar: 
fietien) fpielen. — a play, ein Schaufpiel aufs 
führen; He acts Alexander, er fpielt oder giebt 
den Alerander; He acts in this play, er fpielt in 
diefem Stüde mit. Fig. He acıs part of a 
man of honour, er fpielt bie Rolle eines ehrlis 
chen Mannes; It shall become thee well — my 
— bir wird es wohl ſtehn, ſchilderſt du mein 

id. 

U. wv. n. 1) (wirten, fic betragen) handeln. 
— candidly, offen, bieder handeln; — cautious- 
ly, behutfam zu Werke gehen; You have acted 
against your conscience, Gie haben gegen Ihr 
Gewiffen gehandelt; He acts like a friend, er 
benimmt fic) wie ein Freund, 2) (bewirken, ber 
vorbringen ) witfen. body acts upon im- 

mind, wie der Körper auf das unems 
pfindlihe Gemüth wirft. 

ACT, fkt, s. 1)bas Handeln, Thun, bie Wirs 
tung. In —, andem, im Begriffe. 2) die Hands 
tuna, That. He did a wicked —, er beging eine 
fhtehte Hanblung; It isa bold —, eö ift eine 

ne That; An — of faith, eine Handlung bes 
Glaubens; He was taken in the very —, er 
wurde auf frifher That ertappt, Syn. V, 
Action. 3) bie Wirklichkeit. All other things 
besides are somewhat in possibility, which as 
yet they are not in —, alle andere Dinge find 
außerdem etwas in ber Möglichkeit, was fie 
ach nicht in ber Wirklidfeit find. 2 (bie 
Hauprabeheilung eines Gchaufpietes) der Aufzug, 
Act. Five acts are the just measure of a play, 
fünf Acte find das richtige Maf eines Schaus 
fpieles. 5) der Beihluß, die Acte. — of par- 
lament, die Parlamentsacte. V. Statute. —of 
oblivion, bie Amneftie; — of setilement, bie 
Thronfolgeacte (die Parlamentsacte von 1702 , 
melde die Thronfolae in England regeit). 6) die 
Streitibung, Disputation (auf tniverftiten ). 
— of a sindent in divinity, bie theologifche 
Inauguraldifputation, 7) bie Verhandlung, 


ACT 


Acte. Jndicial acts, bie Gerichtéverhandlungen. 
8) pl. bie ** eſchichte. 

ACTION, äktshön, s.4) (dat Handeln, Wir, 
fen) die Danblung. A bad or good —, eine 
ſchlechte oder gute Handlung z ‘To order one's 
actions, feine Serptunpen abmeffen; A man fit 
for — , ein zum Sanbeln, pe Ausführung taug⸗ 
licker Mann, 2) Dirt, bie Handlung im Schau⸗ 
ſplele / Heldengedichte). A regular play cannot 
have a double — , ineinem regelmäßigen Schau⸗ 
fpiele barf keine zweifache Hanblung Statt fins 
den. 3) (bie wirtende Kraft) bie Wirkung. 
Nothing is done in the universe bat by the — 
of active bodies upon the passives, im Weltalle 
wird alles burd bie Wirkung der thätigen auf 
bie leidenden Körper hervorgebradt. 4) dad 
Gefecht, Treffen, Vhe campaign will not be 
over without an —, ber Felbgug wird nicht ohne 
ein Steffen endigen. 5) bas Gederbenfpiel, die 
declamatoriſche egung (eines Redners . Our 
orators are observed to make use of less —, 
than those of other countries, man hat bemerft, 
daß unfre Rebner weniger Gebrauch vom Ge: 
berdenfpiele machen, alé die Redner andrer Läns 
ber. 6) die Klage (vor Gericht. ‘To bring an 
— against one, einen Recdtsftreit mit einem 
anfangen; An — for trespass, eine peinliche 
Kage; An — upon appeal, die Appellations: 
Hape. 7 = der Schein, bie Antheilsverfchreis 

ung, Xctie, 

Srv. detion, bie Hanblung; act, deed, die 
That. Action ift auf Alles anwendbar, was wir 
thun, ed mag etwas Gemöhnliches oder etwas 

ußerorbentliches fenn; Act bagegen beutet an, 
daß etwas Bemerkenswerthes geſchehen ift. 
Daher fagt man: an illustrions or a triflin 
action; an act of charity or villainy, Deed wir 
wenig gebraudt , ausgenommen wenn man das 
ſchriftliche Zeugniß einer gerichtlichen Verhand⸗ 
lung dadurch bezeichnen will, obwohl man q 
fagt: a glorious or a bloody deed. Wer fi 
zierlich ausdrüden will, fagt nicht: a virtuous 
act; a good, a vicious act; fondern an «ct of 
virtue, of goodness, of iniqnity ; hingegen wilrbe 
man tidtig und paffend fagen können: a vir- 
tuous action, a good, a victous activr. Sn phys 
fifher Hinfiht bezieht fic) bas Wort action 
mehr' auf die wirkende Kraft, und bas Wort 
act mehr auf bie Wirkung felbft, bie durch jene 
Kraft hervorgebracht wird, 

ASTION-TAKING, äktshän-täcking, adj. zäns 
tiſch, ſtreitſüchtig, prozeßſüchtig. 

- Action-runtatenen, Akishdn-thréttin-de, s. 
einer ber immer mit Prozeffen broht, ber Pro⸗ 
zepfüchtige - Progeßträmer. 

ACTIONABLE, 4k‘shdn-4-bl. adj. einem 
Rechtshandel unterworfen, einer Anklage aus- 
gefest, —— 
ACTIONABLY, MAhân-A-hlè, adv. einem 
Redhtshandel unterworfen. 

ACTIONARY, &k‘shdn-4-ré, 

ACTIONIST, Aktshän-Ist, 
Inhaber, ——— 

CTITATION, äk-ıl-thtshän, s. die ſchnelle 
und oft wiederholte Hanblung. 

To ACTIVATE, 4k4tl-vite, v. a. wirffam 
machen (aud Fig). 

ACTIVE, Aktiv, adj. 1) thatig, wirkfam, wits 
tend. — qualities, die wirkenden, thätigen Giz 
genſchaften (der Elemente £); — principles , die 
wirkenden Grundftoffe; An — man, ein wirk⸗ 
famer, thätiger Menih; He is simply the most 
— gentleman in France, er ift ohne Frage ber 
gefhäftigfte Herr in Franfreihz; An — life, 
ein wertthdtiges Leben; — errors, prattifde 
SIrethümer. Fig. — debt, die Activfduld; 

— citizen, eine Baus. 2) Fig. ( Spracdl.) 

nbeind (von Qeitworrern ). 

Su. Active, thätig, wirkfam; assiduous, 


s. ber Actien⸗ 
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sedulous, emfig, fleifig; diligent, fleißig; 
industrious, betriebfam, erfinderifh. Assiduons 
und sedulous, bezeichnen eine beharrliche Auf: 
merffamteit, bie andern Wörter, Anlagen oder 
Reigung. 3.8. A diligent lad, ofan active spirit, 
an assiduous temper and sedulous disposition, 

ACTIVELY, akttlv-l, adv. 1) thatig, Og 
ſchäftig. 2) Fig. (Soracht.) Überleitend, thdtig. 
Ihe verb neuter, to sneak, is sometimes used —, 
das Seitwort der Mittelgattung, [precen, 
wirb zumeilen überleitend gebraucht. 3) in ber 
hat, wirklich (anttios 2). 

ACTIVENESS, äkttiv.ndss, s. die Xhätigfeit, 
Birkfamteit, 

ACTIVITY, äk-uvid-ıb, s.1) die Wirkfam: 
teit, wirkende Kraft (von Dingen). The — of 
fire, die Wirkſamkeit ober die wirkende Kraft 
des Feuers. 2) die Thätigkeit ‘von Personen). 
I admire the — of that man, ic) bewundere bie 
Regfamkeit, Thatigteit, Behendigkeit biejes 
Mannes; Feats of — , Kunitftüde, 

ACTOR, &kttär, s. 1) Perſon, welde handelt 
oder etwas volldringe) ber Handelnde. 2) ber 
— — 

ACTRESS. äkttrdss, s. 1) die Handelnde. 
2) die Schaufpielerin. 

ACTUAL, dkétshd-al, [frg. acınel] adj. 
1) thätig. — service, der active Dienit (bei 
sriegsieuten). 2) (im der Thar vorhanden) wirk⸗ 
lid. An — intention, die wirkliche Abſicht. 


3) jest egenwärtig. 
> jetta aLiny ; Ak-chö-hleid-ıd, s. (die wire: 
lide Gace) die Wirklichkeit. 

ACTUALLY , dkttshd-al-l4, adv. 1) in ber 
That, wirklich. 2) jest, aegenwartig, bermalen. 

ACTUALNESS, aktisha-dl-n&s, #. (der Zu ⸗ 
ftahd, da etwas wirklich in) dle Wirklichkeit. 

ACTUARY, Akttshä-d-re, 5, (Rechtöfpr.) der 
Actuar, Protocollift, —26* 

To ACTUATE, akttshd-ate, [d. to act] v. a. 
treiben, in Thatigteit fegen, in Gang bringen 
Cim 61101, Sinne). Our passions are the springs 
which actuate the powers of-our nature, unfre 
er er ig nd bie Triebfedern, welche unjre 
natürlichen Kräfte in Bewegung jegen; Acto- 
ated by, angetrieben bon... 

ACTUATE, adj. getrieben, in Thätigkeit 
gefest, belebt. 

ACTUATION, dk-tshd-Atshin, s (die wir 
tende Sraft) bie Wirkung, 

ACTUOSE. ik-th-dse} adj. wirkfam (ungebr.) 

To ACUATF, äkth-Ate, [lat, acuo, ax, 
exeko) v. a. fhdrfen, fharf machen. Fig. — 
the blood, Schärfe ins Biut bringen. 

ACUITY, Ak-a+i-14, s. bie fharfe Spite. 

i ACULEATE, A-kü:ll-Ate, adj.fpigig,tachelig 
aud Fig). ’ 

ACUMEN, 4-kiitmén, +. 1) bie ſcharfe Spige. 
2) Fig. der Scharffinn. — 

To ACUMINATE, 4-kdtmé-nite, v. n. fes 
gelfitmig fic erheben (aud Fiz.). 

CUMINATE, adj. Fig. fbarf. 

rg erg -kitmé-nd-téd, pare. adj. 
ſpitzig, Scharf zugefpigt. ‘a 

ACUMINATION, 4-kö-me-nässhön, « bie 
fharfe Spite. 

ACUPUNCTURE, &-ki-pangk¢tshtire, s. (ed 
den Ebinefen) bie Art verſchiedene Krankheiten 
durch einen Stich mit einer filbernen ober gol: 
denen Radel zu beiten, i 

ACUTE, a-hite! adj. ſcharf, fpigig. — capte, 
ein fpigiger Winkel; — angular. trtangle, ein 
fpigwinfeliges Dreied; — accent. (Spears. ) 
das fcharfe Zonzeichen, der fcharfe Accent, Acut. 


Fig. Au — taste, ein [harfer Seſchmack (von 
Epcifen e); — senses. fharfe Sinne; An — 


disease, eine bigige Krankheit; An — and inge: 
nions author, ein feiner, ſcharfſinniger und finns 
reicher Schriftiteller, 

2 * 
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To ACUTE, v. a. fharf maden (ein Tomeis 


en). 

MEUTELY, A-käte:lö, adv. fharf, ſpitig. 
Fig. Icharffinnig, 

CUTENESS , 4-köteindss, s. bie Schärfe, 
Spige. Fig. — of eyes, die Schärfe ber Augen; 
— ofsounds, bie Schärfe der Tine; — of the 
disease, bie Heftigkeit, fchnelle Grifis ber Krank⸗ 

eit; — of understanding, die Schärfe, Fein⸗ 
it des Verftanbes. 

Im bitblihen Sinne bezeichnet: Acuteness 
etwas Scharfes; Sharpness, etwas Sdneis 
bended; Quickness, Schnelligkeit; Keenness, 
Feinhelt folgende Beifpiele lehren bie Anwens 
dung diefer Wörter: acuteness of diseernment ; 
sharpness of reproofs; quickness of concep- 
tions ; keenness of satire, 

To ADACT, 4-dakt; [lat, adigere] v, a, bins 

treiben, binzutreiben. 

ADACTED, 4-däktud, part. adj. hinzuges 
trieben. Fig, geproun en. 

ADAGY, bedi, Fat, nun] «be 
Spridwort. 

ADAGIAL, A-dAtje-al ; adj. ſprichwortlich. 

ADAGIO, 4-ditjé-, [ital.] s. (sorwht, 
bad langſam ju fvietende Stuct das Adagio, 

ADAM, Adidm, s. Adam (Mannstaufname.). 
Fig. + ber Mitfchuldige eines Diebed; + — üler, 
der Hebler geſtohlener Sachen. 

+ Anam's-anz, ddtdmz-ale, s. das Waſſer. 

Apast's-arece, Ad‘dimz-dptpl, 4. (ein hervorra ⸗ 
gender Theil bes Halfet) ber Abamdapfel, 

- ADAMANT, ddt4-mant, [üdusug) s. 1) det 
Diamant. 2) der Magnet. Fig. You draw me, 
you hard-hearted —, bu — mich an, hart⸗ 
herziger Magnet! 

ADAMANTEAN, &d-4-mdn-tétdn, adj. hart 
wie cin Diamant. 

ADAMANTINE, dd-f-mintin, adj. bemans 
ten. —columns, bemantene Säulen, Fig. — 
ties, unzerflörbare Bande. 

ADAMIC-EARTH, Ad-Im-Iktörkh, 5. ber 
ſchleimige Abfag bes Meeres. - 

ADAMITE, äd:4m-ite, s. ber Abantite (Mit: 
glied einer Secte von Ketzern). 

ADAMITICK, Ad-Am-tiik, adj. (gleich einem 
Adamiren) adamitijd. 

To ADAPT, 4-däpt; [lat adapto] v. a. ans 
pafjen, anwenden, That verse of Virgil can be 
adıpted to him, man fann biefen Bers bes Virgil 
uf ton anwenden; That word is very wellada; 

to the subject, biefed Wort ijt bem Gegenftande 

fehr gut angepaßt. \ 

ADAPTABLE , 4-ddptd-bl, adj. anwendbar, 

ADAPTABILITY, ——— kl, 4. die 
Anwendbarkeit. 

ADAPTATION, äd-Ap-ı:shän, s. die Ans 
paffung, Anwendung. : 

ADAPTION, 4-däp:shän, s. die Anpaffung, 
Anwendung. 

ADAPTNESS, é-dipttotss, (für adaptedness) 
a. bie Anpaffung (ungetr.). 

To ADAUNT, 4-däny; [9. to daunt] v. a bee 
adomen, bändigen (die Wuth eines Löwen e). 

t To ADAW, dd-Aw; [vielleicht v. to awe) 
1. v. a. bämpfen , nieberfdlagen. 

Tl. v. n. niebergefhlagen ſeyn. 

jADAYS, 4-däs, [on days] adv. zu Tage, 
Now —, heut zu Tage. 

To ADCORPORATE, Ad-kör:pö-räte, (lat, 
adu. corpus) V. To fccorporate. 

To ADD, id, [lat, addo] v. a. hingutoun, bins 

ufügen, beifügen. You must add something to 

i ie müffen etwas bingufügen ; To which 

add, fegen fie hinzu; — to the history, eine Er⸗ 

zählung verbrämen, ausmahlen, verfhönern. 

Fig: That has added much to my grief, dief hat 

meinen Schmerz ſehr vermehrt, 


ADD 


Sr». To add, hinzut hun, hinzufügen; to aug- 
ment, vermehren, vergrößern, erweitern. Durch 
er. verfteht man bie Vereinigung mehrerer 
verfhiebenartiger Dinge, ober wenn ed Dinge 
von derfelben Art find, bie —— derſelben 
auf eine Weiſe, daß fle nicht verwedhfelt, fondern 
nad) biefer Bereinigung nod von einander uns 
terfchieben werben mögen. To augment zeigt 
bie —— einer Sade an, wobei legtere 
immer nod) diefelbe gu feyn fcheint, ober nad 
biefer Vergrößerung wenigftens nod unter dem⸗ 
felben Begriffe gedacht werden fann. 4. B. 
wir fügen (add) ein Bimmer jum andern hinzu, 
aber wir vergrößern (augment) das Haus, 
ADDABLE, adj. V. Addible. . 
To ADDECIM TE, Ad-dastst-mate, [Tat. 
addecimo] v. a. (den Behnten nehmen oder erhal 
ten en 
1 ‘o ADDEEM, &d-däm} [b. to — v. a 
1) dafür halten, adjten, [hägen.®2) zuerkennen 
(den Preis y), 
ADDENDUM, Ad-dän!däm, [lat.] pl. ad- 
denda , s. ber Zufa ober Anhang eines Werkes 
ober überh, eine Vermehrung. 
_ADDER, ddtdar, [verw. mit Natter,]s. 
bie Matter. 
—— Ad:därz-gräss, s, bas Knaben⸗ 
aut, 
Aonsa-stung, &dédir-sting , adj. von einer 
Matter geftohen. - 
Anoer’s-Toxcur, Adidärs-töng, s. bie Schlans 
genzunge, bas Natterzünglein (BAanie). 
Avoen’s-wont,ädidärs-wärt, s, d. Naiterwurz. 
ADDIBILITY, &d-de-bileld-ı&, s. bie Bers 
mebrbarteit. 
DDIBLE, Adtd&-bl, adj. vermehrbar. 
ADDICE, Ad¢dis, (mißbräucht, Adz) [angelf. 
adese] s. der Deifiel, Dachfel (ein erty, dev 


Bottcher)· 

To ADDICT, fd-dikt! (lat, addico] v. a. wibs 
men, weihen, ergeben (fich einer Perfor, Gace). 
‘The people of Ireland were much more addicted 
to pasturage than agriculture, das itldnbifde 


Boll wibmete ſich mehr der Viehzucht als dem 


: } 9 
Aderbaue See one's self to vice, fitch dem Laſter 


ergeben; He is addicted to you, er ift Ihnen 
gang ergeben; Jam your most addicted servant, 
id bin Ihr ergebenfter Diener. 

ae , für bas part. Addicted. 

DDICTEDNESS, dd-dik+thd-niss, s. die 
Ergebenbeit,, Anhänglihkeit. 

DDICTION, Ad-dikishän, s.1) das Bibs 
men, bie Wibmung, Ergebung. 2) bie Erges 
benbeit, ber Hang, ” nern: ince his — 
was lo courses vain, ba bod fein San 
eitlem Wandel war, ° . 

ADDITAMENT, äd-dii:4-mönt , [lat. addi- 
tamentum ] 5. det Bufag (beim Edhmeljen der 
Metalle 2). 

ADDITION, äd-dishishän, s. 1) das Sins 
zufegen, die Beifügung (einer Sache yu einer Ane 
dern ); (Recent, ) die Addition, — is the first 
rule of withmetick, bie Abbition ift bie erfte 
Regel bet Rechentunft. 2) ber Sufag. — in the 
margin of any writing, bie Randgloffe; A book 
with additions, ein Bud mit Zufäsen; To make 
adilitions to a book, Bufdge zu einem Bude 
maden. Fig. — ofkindness, Zuwachs von Gite, 
3) (Rebtöior.) ber Beifag, bas Beirwort au dem 

ors u. Zumamen eines Mannes, zur Beze ich⸗ 
nung feines Alters, Gewerbes, Wohnortes . 
They clepe us drunkards, and with swini 
phrase soil our—, man beißt und Säufer, hängt 
an unfre Ramen ein ſchmutziges Beiwort, 

ADDITIONAL, äd-dishishän-4l, 1. adj. bins 

ugefest, beigefügt. An — excise. eine neue 

uflage. —tax, eine me Rachſteuer. 
Fig. — happiness, ber Zuwachs an Glück. 

Il. s. der Zuſatz. 


ADD - 
ADDITIONALLY, 4d-dichishän-äl-IE, adv. 


burd) Bufag, ald Zugabe, 

ADDITIONARY, äAd-dishishän-d-r, adj. 
was bingugefent werben fann, 

ADDITORY, ddédé-tb-r8, adj. hingufegend, 
vermehrend, Fig. An — fiction, eine Erdich⸗ 
tung , welche die Wirklichkeit erhöbt. 

: ——— wie idle, steel, drös] 

. adj. leer, un ar. — ‚ Winbeier. 
Fir headed, — pated, teertiphia, windig, 
Leichtfinnig ; — plot, ber Spielverderder. 

Il. s. ber Weinſtein. 

To ADDLE, I ». a. leer ober unfruchthar 
machen (Eier), 

Il. v. n. wadfen 8 Bäumen ¢). 
To ADDOOM, 4d-483m$ [. to doom] v. 
a, juerkennen (einem etwas), 

ADDORSED , Ad-dör:säd, adj. (aysent.) 
rüdlings gegen einander geftellt (vom Thieren), 

+ADD BED, Ad-däb:b«f [altfrj. adouber] 
adj. auégeriiftet. 

tr ADDRESS, äd-dräs; [frj. adresse, 
neulat. addretio, addresso] v. a. 1) richten 
(tine Bitte ¢ an einen). — one's complaints or 
supplications to one, einem feine Klagen ober 
Bitten vortragen; He addressed himself to the 

eral, er wandte fid) an ben General. 2) einen 
anreden, feine Rebe an einen richten. — the 
senate, ben Senat anteden; Addressing to Polio, 
eine Rede an Polio ridtend; (Rechtsſor.) — the 
ing, bem Könige eine ſchriftliche Vorſtellung 
überreichen. Syn. V. To Approach. 3) bereiten 
(fich zu einer Reife % Headdressed himself to the 
work, et ſchickte * zu ber Arbeit an; It lifted 
his head, and did address itself to motion like 

as it would — es hob ſein Haupt empor, und 
ſchickte ſich zu ber Bewegung an, aléwollt’ es [pres 
chen; Address’da mighty power, warbeinm ne 
Heer; Our navy is address’d, our powercoll > 
unfre Flotte iff bereit, unfre Macht verfammelt. 

ADDRESS, s. 1) die (mündtiche, Verwendung 

rür eine Gacher die man iu Stande bringen will). 
To make one’s — to one about a thing, fi 
wegen einer Gade an einen wenden; Ihe 
amorous addresses of a lover to his mistress, bie 
Bewerbung eines Liebenden. 2) (die Are, wie 
man fi) an Andere meet) bie Manieren, das 
Benehmen. A man of a pleasing —, cin Mann 
von angenehmen Manieren; A man of an auk- 
ward —, ein Mann, ber fic) linkifch benimmt, 
Syn. V. Air. 3)die Gewandtheit, Gefdicliteit 
(eines Mininers ). 4) (der an einen gerichtete 
Geaenfans) a) die Dankſchrift, Dankadreffe- 
The — of the Lords or Commons, bie Dantfcrift 
ber Lordé ober bes Hauſes ber Gemeinen, b) die 
Gingabe, een © The City is to make an 
— to the king, bie Stadt will dem Könige eine 
Borftellung überreihen. ©) bie Zueignungs⸗ 
ſchrift, der Zueignungsbrief. d) die Aufſchrift 
eines Briefes Abreffe. 
ADDRESSER, Ad-dröstsär, s. betjenige, wels 
cher eine Anrede hält, eine Abreſſe überreicht, 
ein Gefuh nema , det Bittiteller, 

To ADDUCE, äd-däse} [ lat. addaco] +. a. 
— beibringen, anglehen (eine Meinung, 
Stelle ¢ ). 

ADDUCENT, &d-ditstnt, adj. (Zeratieder 
rungéf.) anziehenb. — muscle, ber Anziehungss 


muéfel, Anzicher. 
ADDUCIBLE, 4d-ditsl-bl, adj. ba’, was 
u ober angezogen werben kann. 
DUCTION, äd-däktshän, s. 1) die Ans 
Bebung (roe den Muskeln). 2) Fig. die Anfühs 
‚ ——7 — Steile 2). 
ADDUCIIVE 4d-dak+tly, adj. herunterho⸗ 
lend, herunterbringend. Their — motion, die 


Bewegung, wodurch fie (etwas) herunterbringen. 
ODE TORE Sata (Bergliederungst.). 
ber einwärts ziebenbe Muskel, 


ADI 


+ Te ADDULCE, fd-dalse} [(at, dulcis} v. a. 
füß machen, verfigen. , 

} ADELANTADO, &-d2-ldn-td+8, [fpan.] s. 
der Stellvertreter des Königs in einer Pros 
ving ober —— ein hoher Beamter, 

ADELING, &:dé-ling, [angelf. aedel, adlid) 


s, der REnigéfo 5 
KEmPTR Laktishdn, (fat. adimo] ». 
bas —— die Entziehung (eines Gors 


rechtes ¢ ). 

ADENOGRAPHY, fid-dé-nbptpri-f, [von 
adnr u. ge] s. bie Drüfenbefhreibung. 

ADEPT. a —5* adeptas] I. adj. gee 
lehrt, erfahren, hu änbig. 

IL s. ber Erfahrene, Kunftverftänbige, Abept. 

+ To ADEQUATE, 4d+4-kwits, [lat, aequus] 
v. a. etwas einem gleichthun, ihm in etwas glei⸗ 
SRDEQUATE. adj 05 

QUA j. völlig angemeffen, richti 
gen (mit to). am * san which sted 
tly represent their archetypes or objects, polls 
ftändige Begriffe find diejenigen, die ihre Urs 
bilder ober Gegenftdnde vollfommen barftellen, 

ADEQUATELY, &d+é-kwaite-lé, adv. vere 
bältnigmäßig, ridtig, genau. (mit to). 

ADEQUATENESS, ddid-kwäte-näss, s. bie 
Gemasheit, Richtigkeit ber Darftellung bes 
Berbältniffes. 

ADEQUATION, Ad-t-kwä:shän, s. V. Ade- 

wateness. tk ad ét 

ADESPOTIC, 4-dö-spbu: ‚adj. nicht uns 
umihräntt, nicht despotiſch. J 

ADFILIATED, äd-fll2-4-18d, part. adj. als 
Sohn angenommen. V. Affliate. 

To AD ‚ &d-hére; (lat, adhaereo] v. n. 
4) an etwas bangen, anhangen (wie Wacht an den 
Gingern 2). In ing his body, they found 
that the lan adhered to the ribs, alé man ihn 
Sffnete, fand man, daß die Lunge an den Rips 
Penanbing, angewadfen war. 2) Fig. a) anbanz 

en ( ciner Merion, Partei, Meinung). 6) pafe 
end, ſchicklich ſeyn. Nor time nor place did then 
adhere, bamals bot a weber Zeit nod Ort an, 

ADHERENCE, äd-hätrönse, 

ADHERENCY , Ad-häträn-se, ¢ % 1) das 
Hongen an etwas, Anhangen. The cause of the 


—of the lings to the ribs puzzles the analomists 


bie —— ſind in Verlegenheit den Grund 


des Anhangens der gung an den Rippen angus 
— 23 Fig. bie Anhänglichkeit (an eine 


€ er). - 

ADHERENT, äd-hätrönt, I. adj. 1) anhans 
gend (wie 3. B. der Stein an der Blase ). 2) Fig. 
antjebenb. — bitternesses, die bamit verbundez 
nen Bitterfeiten. 

IL s. 4) der Anhänger. Princes must give 

otection to their subjects and adherenis, Fürs 

n miffen ihren Unterthanen und Anhängern 
Schut gewähren, 2) jede einer Perfon Äuferlich 
antiebende oder anhängende Sache. 

ADHERENTLY, äd-höirkar-i, adv. anhans 


gent. 
ADHERER, 4d-hé‘rir, s. ber Anhänger. 
ADHESION, 4d-hétzhdn, s. das Anhangen. 
The — of iron to the magnet, daé Anhangen 
des Eifens an dem rn . 
ADHESIVE, äd-hösiv, adj. anhangend, Fig. 
antiebenb. 
ADHESIVELY, äd-h2isiv-I&, adv, anhangend. 
ADHESIVENESS, äd-hötsiv-ndss, s. die Kies 
brigteit, Zähheit, 
To ADHIBIT, Ad-hib£hlı, Itat. adhileo] w. 
« brauchen, anwenden (ein Arzeneimittel e ). 
ADHIBITION, Ad-he-blehtshän, s. ber Ges 
brand, die Anwendung (v. verdunntem Weine e). 
ADHORTATION, dd-hdr-thtshdn, [lat. a 
hortatio) s. die Ermahnung. 
ADIAPHORACY , 1 di-tPM-ch-sb, s. bie 
Reatratitdt, 
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"ADIAPHOROUS, @-dé-Aftft-ras, [cdecpogos) 
adj, gleidgilitig, (Scheidet.) neutral (von einigen 
Geiftern und Galyen). — salt, das Reutralfaly. 

ADIAPHORY , ä-dä-Af!fd-rt, [aduepogte] +. 
die Gleihgiltigteit, (Scheidet.) die Reutralis 
tät (einiger Geifter und Gate). 

ADIEU, d-dü; [fe 3.) 1. adv. (ein Gruß 
beim Scheiden) Gott befohlen, lebe (leben 
wohl. IL s. das Lebewohl. ‘Lo hid one’s fr 
— ‚feinen Freunden Lebewohl fagen, 

ADIPOUS, Ad:dö-päs, [lat. adiposus] adj. 
(Beratiederungst.) fett (von den Nieren 2). 

ADIT, ddtit, [tat, aditus] s. 1) ber Suz 
gang. 2) (in engerer Bedent.) ber Stollen (in 
Bergwerlen; wagerechter Gang jur Ableitung des 
mm). 

ADITION, 4d-Ishishän, [lat. aditio] s. 

ingeben, Herangeben (au einen od. einer Sade). 
en WIALENCN a era [lat, adjacev] 
s. bad Rahellegen, bie Angrenzung. 

ADJACENT, &d-jä:sänt, I. adj. nabeliegend, 
anliggend, angrengend, He made himself master 
of that maritime province and the — islands, 
er bemeifterte fid ber am Meere liegenden Proz 
ving und ber nahegelegenen Infeln; — places, 
die umliegende Gegend, Umgegend. 

Srx. Adjacent, naheliegend, angrenzend; 
contiguous, anftofend. Unter contiguous vers 
fteht man eine age, wobei eine Berühru 
Statt findet; Adjacent aber bezeichnet, da 
nichts Aehnliches bagwifchen liegt. So ift 4. B. 
ein Haus, ein Zimmer contiguougg aber man 
tagt: an adjacent meadow, the village, 

. 5. bad ————— Anlieg 

To ADJECT, Ad-jtky [lat, adffcio] ». A. 
hinzuthun, zufegen (eine Gache zur andern). 

ADJECTION, dd-jiktshän, - 1) das Hinzu⸗ 
thun, die Dinzufügung, ber Zuſatz. 2 ie 
Hinzugeiegte) ber Aufag (au einem Meralle ¢). 

ADJECTITIOUS, ee adj. bins 
zugethan, hinzugefeht, hinzugefügt. . 

BET ee s. bad Beitort, 
Eigenfhaftewort , Adjectiv. he — in French, 
agrees with the substantive in gender and num- 
ber, ‚in der franzöfifhen Sprache, ftimmt bas 
Beimort mit bem Hauptworte in Geſchlecht und 
Babl überein. 

ADJECTIVELY, &d4jtk-thy-lé, adv. beimörts 
lich, alé Beiwort. 

To ADJOIN, ad-jding [lat. adjungo] I. v. a. 
1) hinzufügen, anfügen, beifügen (Berberrerum: 
gen g). 2) anfügen (ein Brer am das andere x). 
Fig. To whose huge spoke ten thousand lesser 
things are mortis’d and adjoin'd, an beffen Ries 
fenfpeichen taufenb Dinge gefittet und gefugt find. 

J.v. n. anliegen, angrenzen, 

ADJOINANT , dd-jöiutdnt, adj. anliegend, 
angrenzend, 

'o ADJOURN, Ad-järn; [ftj. ajourner] v. a. 
1) vertagen (eine Frage, einen Gegenftand n). The 
king adjourned the Parliament for a fort-night, 
der König hat dad Parlament auf vierzehn 
Tage vertagt. 2) Fig. verfhieben, ausfegen. It 
is a folly — one’s conversion to a dying hour, 
es ift thöricht, feine Belehrung bis zur Todes⸗ 
ftunde zu verfchieben. 

ADJOURNMENT, äd-jäm!mönt, s. 1) die 
Bertagung; (Rechttſor.) bie Beftimmung bes 
Tages, an welchem bie Sigungen eines Gerichted 
beginnen follen, 2) Fig. (das Verſchieben auf 
eine fünfrige Zeit) der Aufſchub. . 

To ADJUDGE, dd-jädje, [lat. adjudico] v. a. 
1) (gerichtlich oder außergerichtlich ) zuerlennen, 
zufprechen. The pictures were adjudged to, him, 
die Gemälde wurden ibm zuerkannt, jugefpros 
den. 2) (ein Urtbeil falten ) erfennen. He ad- 
jugal him unworthy of his friendship, et ete 
tannte ihm feiner Freundſchaft für unmürbig. 
3) verurtheilen (einen su einer Gtrafe,). He 
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was adjudged to suffer the punishment of a 
traitor, er wurde zur Strafe eines Hodverrds 
thers verurtheilt, 

ADJUDGEMENT, äd-jädjeimänt, s. die Zus 
ecfennung (einer Strafe 5) 

To ADJUDICATE, &d-jitda-kate, v. a. durch 
einenSprud, cin Urtheil zuerfennen (einem erw.). 

ADJUDICATION, dd-jd-dé-katshdn, s. bie 
(gerichtliche) Suertennung , Zufpredhung. 

To ADJUGATE, 4dijü-gäte , [lat, adjugo] 
v. a. ufammenjocden (Osbfen €). ö 

ADJUMENT, Adijü-mönt, [lat. adjuvo] s. 
bie er ber Beiftand. , 

ADJUNCT, Ad:jängkt, [lat. adjangere, ads 
janctus) J. adj. damit verbunden. Though that 
my death were —to my act, I'd do's, wär’ aud 
der Tod an meine Bhat geknüpft, ich that's. 

IL. s. 1) (etwas, was einer Gade anbängt und 
feinen weientlichen Beſtandtheil derſelben ausmacht) - 
der Zuſah, Anhang. Learning is but an to 
ourself, Gelehrfamteit ift Sufag nur zu und. 
2) ber a Mithelfer (in dieser Bedeutung 


felten gebr. P 
ADJUNCTION, &d-jängkishän. s. 1) ba® 
fügung. 


inzufügen, bie Dinzufügung, Bei 
2) (die hinzugefügte Gade) der Sufas. 
ADJUNCTIVE, Ad-jängk:v, I. adj. beifüs 
gend, verbinbend, ; 
Il. s. 1) derjenige, ber beifügt, 2) bad Beis 


efiiate. 
: ADJUNCTIVELY, dd-jängk-uv-IE, adv. 
eifügend, 

crux. Ad-jängkule, adv. folglich, 
dgmit verbunben. 

ADJURATION, 4d-ji-ritshdn, s. 1) daé 
Beihwören, die BefdwSrung. 2) bie Eides⸗ 


formel, i 
To ADJURE, 4d-jhre} [lat, —*— v. a, 
4)befhmwören, J adjure thee by the living God, 
id) befchwöre did) bei bem lebendigen Gottez 
He several times adjured the devil, er rief mehr« 
mals den Teufel an. 2) einen zum Gide aufs 
fobern, —— Eid zuſchieben, vorſchreiben. 
ADJURER, 4d-jdtrdr, s. derjenige, ber bes 
ſchwoͤrt ober einem Andern einen Eid zuſchiebt. 
To ADJUST, Ad,jäst, [frj. ajuster zum lat. 
justas gehörig] ». a. 1) berichtigen. — an account, 
eine Rechnung berichtigen ; ILisnoteasy — that 
effair, es ift nicht leicht diefe Sache zu berichti⸗ 
gen, abzuthun, beizulegen; Faster than the most 
visionary projector cdn adjast his schemes, ſchuel⸗ 
ler, als der ſchwärmeriſchſte Planmadher feine 
Softeme zu orbnen vermag, 2) in Uebereins 
ftimmung bringen, übereinftimmend machen. 
— the event to the iction, bad Ereignif mit 
ber Borbherfagung in Uebereinftimmung brins 
gen; Nothing is more difficult than — the mar- 
vellous with the probable, nichts ift fchmwieriger, 
alé das Wunderbare mit bem Wahrſcheinlichen 
gu vereinigen, : 
Srw. To adjust, berichtigen; to reconcile, 
vereinigen. Das erfte dieſer Wörter bezieht 
ſich — auf Sachen, das zweite auf 
Perſonen. 3. B. We adjust matters, we re- 
concile minds. Ferner bedient man ſich bes 
Wortes adjust in ee | auf Meinungen, 
die einander entgegen gefegt find, und des Bors 
tes reconcile bei Stellen eines Buches, bie eins 
ander zu wiberfpre feinen. | 
ADJUSTER, 4d-Jüsttär, s. berjenige, ber 
Rerte 2 berichtiget. Zu 
ADJUSTING, dd-jäst!Ing, part. beridtis 
gend. — screws, bie Ötellihrauben; — tools, 
die Abgleichſtangen. 
rt —— ⸗. 1) —* 
Berichtigen, bie Berichtigung. The — of this 
affuir, be Berichtigung Pieter Gade. 2) die 
Anorbnung, Einrichtung (der verfchienenen Theile 
einer Uhr ¢). 
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ADJUTAGE, 4d-ji‘uldje, s. der Aufſat (auf 
den Röhren der Epringbrunnen und Wafferfünfte), 
ADJUTANCY, Ad:jö-Un-sd, s. 1) die ges 
am Einrichtung. 2) bad Amt eines Abjus 
anten. 

ADJUTANT, Adtji-tint, x. der Adjutant 
(bei einem Resimente) ; (überb.) ein Gebiilfe. 

+ To ADJUTE, dd-jitel (lat. adjovo] ». a. 
einen unterftügen, ihm belfen, beiftehen, zu 
Hilfe tommen. 

ADJIUTOR, dd-jä:tär, s. ber Helfer. 
—— tjd-tde-rd, adj. helfend, bes 

flich. 

ADJUTRIX , dd-jitiriks, die Helſerin. 

ADJUVANT. Adtjö-vänt, 1. adj. behilflich, 
förderlich, nũtzlich. 

U. s. 1) ber Gebiilfe. 2) das Hülfsmittel, 
ant A un E, kn . a. iat tne 
t en, ibm belfen, bei n, förderlich feon. 

AONFASUREMENT  kdratch Are mist ; 
[v. lat. metiri, mensur«] s. 1) die Bumeffung. 
2) (Rechts wr.) die Klage, um diedurüdgabe deffen 
au wirten, was einer Perfon über bas ihr Ges 

ührenbe zugemeffen ober augetheilt worben ift. 

AUVENSURATION, id-mén-shd-rashin, 
s. baé Bumeffen, bie Butheilung. 

To ADMETIATE, dd-mé-tl-ate, v. a. meffen. 


ADMINICLE, 4d-min?é-k1, [lat. adminieu-- 
lum] s. bie Hilfe, Unterftägung, Beförberung. . 


ADMINICULAR, Ad-me-nik-&-lär, adj. bes 


paliftig- 

o ADMINISTER, 4d-min‘ntetir, (fat, ad- 
ministro] v. a. 1) verwalten; (Rechtsor.) ald 
Zeftamentövollzieher, verwalten ( die Güter ei 
nes Berordenen). He administered the state, 
er verwaltete ben Staat. 2) barreichen, {pens 
den. — the sacraments, die Sakramente reichen 
ober austheilen. Fig. — justice, bie Gerechtig⸗ 
keit handhaben; — an occasion of complaint, 
Urfache zur — geben; — anoath einen Eid 
anbieten, zufhieben. 

To aoministen to, v. m. beitragen (ut etwas). 
And administers to the pleasure, und vermehrt 
bad Vergnügen. 

+ To ADMINISTRATE, Ad-min:nis-träte, 
va alé Arzenei geben, eingeben. 

ADMINISTRATION, Adsmin-nis-trä:shän, 
s. 1) die Verwaltung, Regierung (eines Eta 
ted ). 2) (in engerer Bedeut.) a) bie Staatös 
verwaltung. das Minifterium, +) die Vers 
weibung der Güter eined Berftorbenen. 3) die 
Austhetiung, Darreihung, Ertheilung, — of 
secramnents, das Reichen, die Austheilung ber 
Saframente. Fig. — of justice, bie Hanbhas 
bung ber Gerechtigkeit, 

Sys. Adminiaration, bie Staatéverwals 
tung; management, die Führung; conduct, 
die —5 direction. of berauffidt; z0- 
vernment, bie Regierung. Das erfte diefer 
Wörter braucht man in Beziehung auf die Ges 
rechtigkeit ober auf die Einkünfte eines Staa— 
ted, Das zweite betrifft PrivatsAngelegenheis 
ten, deren Beforgung einer Perfon gum Bors 
theil eines Andern anvertraut ift, bem fie dare 
über Rechnung ablegen muß, wie ber Schreiber 
feinem Heron. Das britte deutet auf einige 
Kenntnif und Gefdhictidteit in Hinfiht auf 
Sachen und auf eine untergeorbnete Stellung 
in Rüdfiht auf Perfon as vierte bezeich⸗ 
net bie Oberaufjicht über en Amt ob. Geſchaft, 
wobei eine Austheilung von Gelb ober von ir⸗ 

end einer andern Sache ber Beforgung eines 
bern anvertraut ift. Das legte endlich bat 
Bezug auf die Verwaltung eines Staates oder 


kr 6, 

ADMINISTRATIVE, 4d-mlatnis-trd-tiv , 

adj. ———— 2) ertheitend. 
ADMINISTRATOR, äd:min-nls-trätiär, 5. 

4) der Berwalter oder Berwefer (eines Staa 
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ted ¢). 2) Un engerer Bedeutung) a) ber Zee 
ftamentévoljieher, b) der Ver ſeher des Gots 
teöbienftes. 

ADMINISTRATORSHIP , äd!min-nis-trät 
tör-ship, s. das Amt eines Verwalters, Bers 
wefers, Zeftamentsvollziehers, Verſehers des 
Gottesdienftes. 

ADMINISTRATRIX, Adimin-Is-träiriks, «. 
1) die Berwalterin, Borfteherin. 2) die Tee 
ftamentévollzieberin. 

ADMIRABLE, Adtmö-rA-hl, [fts, admirable, 
Fr roe adj. bewunbdernéwerth, treff⸗ 

id. 

ADMIRABILITY , Ad-mö-rd-bileld-ıd, 2 

ADMIRABLENESS, äd!mt-rd-hi-ndss, . 
die Bewunternswürbigfeit, Trefflichteit. 

ADMIRABLY , Adıme-rä-ble, adv. bewuns 
bernéwerth, überaus, 

- ADMIRAL, ädtme&-räl, (fra. amiral, aus bem 
Arab.] s. 1) der Admiral. Lord high —, der 
Grofadmiral von England; Vice —, det 
Bizeabmiral; Rear —, der Gontreabmiral 
dritter Finagenofizier); The admiral's ship, das 
iralsfchiffz The admiral's flag, die Biagge 
bes Admirals. 2) ein Beamter des Königs, ber 
bie Aufſicht Über bie koͤnigl. Marine führt und 
im Abmiralitätögerichte ben Vorſitz hat. 3) ein 
großes od. Hauptſchiff niche Immer jeded, worauf 
fi der Admiral befindet). 
ADMIRALSHIP, ädimd-räl-ship, s. die Ad⸗ 


miral ſchaft. 


ADMIRALTY, ddimé-rAl-td, «. (die oberite 
Behörde für Gee Mngelegenheiten ‘ die Abmiralis 
tät. The court of —, das Abmiralitätsgerict, 

*ADMIRATION, Ad-mö-räishän, s. bie Ber 
mwunberung. All the works of nature deserve 
our —, alle Werke der Natur verdienen unjre 
Berounderung; To be tıken up with —, von 
Bewunderung bingeriffen jenn; (Spract.) Note 
of. Fr das Ausrufungs s oder Verwunderungs⸗ 
eichen. 
. ADMIRATIVE, dd-mäird-tiv, adj. auérus 
fend. Soracht.) The — point, das Ausrufungss 
ober Bermunberungtgeien. ’ 

To ADMIRE, äd-mire; | fry. admire, lat, 
admiror] I. v. a. bewundern. We always love 
those who admire us, wir lieben fteté biejenis 

en, welche ung bewundern; With mostadmir'd 

isorder, durch die bewundernswärbigfte Bers 
wirrung. * I admire her (him) above any thing, 
ich liebe fie (ihm) Über alles. 

Il. ». n. fid) wundern. I admire at your eon- 
duct, id wundere mich über Ihr Betragen, Ihr 
Br befrembet mid. ' 

ADMIRER, Ad-miirär, s.1) ber Bewunberer. 
A foolish —, ein Maulaffe oder Gimpel Le is 
a great — of antiquity, er ift ein großer Vereh⸗ 
rer ber Alten; * 2) ber Berunderer, Liebhas 
ber, Anbeter, 

ADMIRINGLY, Ad-miiring-I}, adv. 1) bes 
mwunbernb, mit Bewunderung. *2 alé Bewuns 
derer, Siebhaber, . ; 

ADMISSIBLE , fid-mls‘sé-bl, adj. zuläßlich. 
An — supposition, eine zuläßlice Borausſe⸗ 


gung. 
ADMISSIBLY, &d-mts‘s4-blé, adv. zuläſſig. 
ADMISSION, fd-mish‘shin, s. bie Bulafs 
fung. The rare — of strangers, die feltne Zus 
laffung ober Aufnahme von Frembden; To crave 
— in voor happy land, um Xufnahme in euer 
lüdliches Land zu flehenz; Gives easy — to the 
reat, geftattet ber Hise leichten Zugang. Fig. 
Ever since his — in the holy ordres he has al- 
ways lived an evangelical life, feitdem er die h. 
Weihen empfangen hat, führt er ein evangelis 
{ches Leben; — of an argument, die Zulajjung 
eines Berweifes, 
To ADMIT, Ad-miı; [lat, admitto] ». a. 1) (zu 
einer Perſon oder Gace gelangen laſſen) gulaffen, 
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Fig. I admit you hmong my friends, id) nehme 
Sie unter dfe Zahl meiner Freunde auf; — 
one into an office, einem ein Amt übertragen; 
To be admitted a doctor, die Dortormwürbe (ten 
Doctorhut) erhaltenz I cannot admit such an 
inference, id) fann eine folde Kolgerung nicht 
annehmen ober gelten laffen; Admit or suppose 
it were so, feten Sie ben Fall, daß dem fo fen; 
— a principle, to acknowledge it true, einen 
Grunbjag annehmen, ihn für wahr erfennen. 
2) (mit of, erlauben) zulaffen (von Perfonen, 
Sachen). — of one’s reasons or apology, jemandé 
Gründe oder Entfhulbigungen pulatien, anneb: 
men; The season will hardiv admit of that, bie 
Jahreszeit wird es ſchwerlich geftatten; Faith 
admits of degrees. es giebt verſchledene Grabe 
des Glaubens; I have not heard that she has 
admitted of any gallantry, ich babe nicht gehört, 
daß fie irgend einen Liebeshandel gehabt hätte, 

ADMITTABLE, Ad-mit:t4-bl, adj. zuläffig. 

ADMITTANCE, dd-mitttdoce, 5, (die Er ⸗ 
faubnif su einem zu geben) bie Bulaffung. To 
give—, den Zutritt geftatten. Fig. Solemn — 
of a priest, bie feierlide Einführung eines Pries 
fters; — of a position, bie Einräumung eines 
Saves; By surrender ancl —, (Kechesive.) eine 
Acte, woburd bie Abtretung ober Uebergabe 
ber Erbzinsg ter Statt findet. 

ADMITTER, Ad-mit:tär, s. ber Einführer in 
ein Amt r. 

To ADMIX, Ad-miks (Tat. admisceo] ». a. 
beimifchen ( Wafer dem Weine ep). 

ADMIXTION, Ad-miks:ishän, s. die Beimi⸗ 


fung. 

ADMIXTURE, Ad-miks:tshüre, s. (dad Ge 
mifchte) bie Mifchung. 

To ADMONISH, dd-möntalsh , [ lat. admo- 
neo] #, a. 1) “mit of, feltner mit against) erinnern 
(einen an feine Febler £), 2) ermabnen, warnen 
Admonish him as a Leother. warnen Sie ihn 
als Bruder, verweifen Sie es ihm als Bruder. 

ADMONISHER , 4d-möninish-är, s. der 
Erinnerer, Ermahner, Warner, 

ADMONISHMENT, Ad-mön:oish-mänt, 5. 
die Erinnerung, Ermahnung , Warnung. 

ADNONTTLION, Ad-mö-nish:ün, s. die Ere 
mahnung, Warnung, Dar'sı with thy frozen — 
make pale our cheek, barfft ung mit deinen froft’s 
gen Warnungen bie Wangen bleichen. 

ADMONITIONER, Ad-mö-nishtän-Ar, s. 
ber Sittenprediger, Hofmeifter. 

ADMONITIVE, Ad-möntat-tiv, adj. etine 
nernd, ermabnend, 

ADMONITOR, äd-mön!nd-tär, s. ber Erin: 
never, Ermahner, Warner. . 

ADMONITORY, Ad-mön'nd-tär-re, adj. ets 
innernd, ermabnend, warnend, 

+ To ADMOVE, Ad-möds; (lat, admoveo ] 
v. a. nabe bringen, nähern, N 

ADMURMURATION. Al-mör-mb-räishän, 
[lat, almurmuro] s. das Zumurmeln. 

ADNASCENT, Ad-näs!sint. [lat. adnascens] 
adj. an etwas wachfend , daran wadfend. 

ADNATE, äd-näte; [lat. aduasci] ad). baran 


gewadjen. 

ADO, 4-44 [von to do mit bem Vorſchlage 
a]s. 1) bas Thun, Zreiben, Geräufh, Wefen. 
What — is here? was ijt das iw ein Wefen 
Let's follow, to see the end of this —, laß uns 
folgen und feben wie diefer Lärm ablaufen 
wird; A'l this — about Adam's fatherhood 
all biefer Sdrm um Adams Baterfchaft; We'll 
keep no great —, a friend or two, wir thun’é 
im Stillen ab, nur ein Paar Freunde. 2) die 
Mie. To do with much —, mit vieler Mühe 
etwas verrichten; I had mach — to forbear 
laughing, e@ foftete mic, viele Mühe nit gu 
laden; Without much —, bequem. 
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ADOLESCENCE, 4d-é-lés‘stnse, [tat 

ADOLESCENCY , &d-d-lés‘sén-sé, : 
adolesco] s. das Fiinglingéalter, bie Jugend, 

ADOORS, 4-dérs} [at doors] adv. vor oder 
an ber Thre. 

ADONICK, 4-dd:nik ‚adj. adoniſch(v. Werfen 

* To ADONIZE, äd-S-nlze; [ fry, — 
v.a@.fhin putzen, berauépugen. 

To ADOPT, &-döpı; (Tat. adopto] v. a. an 
Kindes Statt annehmen, antinden. Fig. Iadopt 

r opinion, id pflidite Ihrer Meinung bei, 
istin rer Meinung; — another man’s works, 
die Werke eines Andern als bie feinigen bez 
tradten, ſich diefelben zueignen. 

ADOPTEDLY, d-döp:tkd-l, adv. burd An⸗ 
nahme, Wahl. —, asschool-maids change their 
names, burd Wahl, wie Sdhulmddden ihre Ras 
men wechjeln. 

ADOPTER, &-döp:tär, s. ber Annehmer eines 
Kindes, ber Xboptirenbe, 

ADOPTION, 4-döp!shän, +. 1) das Anneh— 
men, bie Annahme an Rinbes Statt, bas Ane 
finden. We are the children of God by —, 
Gott bat uns alle an Kindes Statt aufgenom: 
men. Fig. The — of vice, baé Befreunden mit 
dem Lafter. 2) (dad Angefinderieon) bie Annahme. 

ADOPTIVE, 4-döpttiv, adj. 1) an Kindes 
Statt annehmend, adoptiv. 2) an Kindes Statt 
angenommen. 3) Fig. nicht eingeboren, fremd. 

ADORABLE, &-dö:rä-bl, adj. anbetungds 
wärbig, anbetungéwerth. God's providence is 
— in every thing, die göttliche Borfehung ift 
in jebem Dinge anbetungéwilrdig. 

ADORABLENESS, ä-dö:rä-bl-udss, 5. die 
Anbetungswilrdigteit. 

ADOKABLY, 4-ddrl-bl, adv. anbetungé: 


wirbig. 
“7? ADORAT, fd-dr24t, [oer aus quadrat] 
» 5. (Eceidet.) bad Vierpfunbgewicht. 

ADORATION, äd-d#-rä’shän, s. 4) bie 
Anbetung. God alone is worthy of —, Gott 
allein gebührt Anbetung. 2) (innisfte Liebe und 
Geregrung) die Anbetung. 

To ADORE, 4-dire, flat. adoro} »v. a. anbes 
ten. God must be adored, Gott muß man ans 
beten. Fig. He adores her, er betet fie an, er 
verehrt fie, ex liebt fie leidenſchaftlich. 

ADOREMENT, -déretmént, s. (ungebr,) 
die Anbetung, Berebrung. ‘The impious — of 
cats, lizards etc., die gottlofe Anbetung von 
Raten, a r 

ADORER, ä-db:rör, s. ber Anbeter, There 
are few adorers in spirit and truth, es giebt 
Benige, die im Geiſte und in der Wahrheit anbes 
2 Fig. An — of truth, ein Berehret ber 

To ADORN, 4-dörn [tat, adomo] v. a. 
f&müden, zieren, (eine Perion, einen Ore r', As 
a bride adorned for her husband, geſchmückt 
wie eine Braut für ihren Gatten. Fig. Whose 
names so" e Dobler prera shall adorn, deren 


Ramen ein erhabeneres Gedicht verherriiden 
erd 


ADORN, s. das Schmüden, bie Verzierung. 
_ADORKNER, 4-dérn‘dy, s. der Bierer, Bers 


Vierer, 

ADORNMENT, d-dörntmönt, s. der Schmuck, 
ter Zierath, die Berzierung. Fig. With the 
ant qualities, mit dem Samu meiner 


ADOS, d-dds} s. (Heitf.) Waffer, worin man 
släbendes Gifen abgelöfcht hat. 

ADOWN, äd-döänt [V. down] I. adv. 
1) (auf den Boden} hinab, + 2 unten, hienie= 
ven. 3, (ven einem höbern mac einem niedern 
Or, herab, 

I. erp. 1) (einen Zuftand, eine Bewegung nad 
arm anzubeuten) von. — ber shoulders fell her 
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hair, von ihren Schultern nieber fiel ihr Haar. 
+2) überall in (dem Thale ¢), 

ADRAGANTH, V. Tragacanth. 

t ADREAD, 4-dr&d; IV. dread] adv, in 
Furdt, bange. 

ADRIFT, d-drlfis [ angelf, aedrifed } adv. 1) 
(den Gluten und Linden awsgefest) treibend, ben 
Wellen zum Spiele. 2) Fig. aufs Gexathewohl. 

ADROIT, 4-drdit, [ fry. W.] adj. geſchickt, 
gewanbt, behende. 

ADROITLY, 4-drdlttle, adv. geſchickt, ges 


mwanbt, 

an: —— — Ge⸗ 

lichkeit, Gewandtheit, Behendigleit. 

OORT des [V. ae adv, * 

ADSCITITIOUS, dd-sé-ttsh+ds, [fat. ad- 
scisco] adj. hinzugefegt, beigefügt. 

ADSTRICTION, äd-strik:shän, [fat. ad- 
stringere] s. bas Sufammengiehen, Verſchließen 
(durch Arineimittel, Aufichlage }. 

ADULATION, Ad-jü-lä:shän, [lat. adulari} 
s. das Sdmeideln, die Schmeidelei, Most 
women are more indebted to our adulatinns, 
than to their own merit, bie meiften Weiber 
verdanten mehr unjern Schmeicheleien, até ihrem 
eigenen Berbienfte, Syn. V. Obsequiousness. 

ADULATOR, dd-ja-JA-tdr, s. ber Schmeidhs 
ler. The — have ruined that ry bie 
Schme ichler haben diefen Firften verberbt. 

Gene a es TORY R al r-ré, adj. ſchmeich⸗ 


teri idhelbaft. 
rss Ad-jd-Uatirdss, 4. die 


ESS, 
Schmeidhlerin. 

ULT, 4-dalef [lat, adulıus] I. adj. ers 
wadfen, U. s. ber Erwachſene. 

ADULTED, &-dält:öd, part. adj. er 

To ADULTER, &-dälttär, et; adultero] v. 
n. 1) Ehebrud begehen. 2) Fig. befleden. 

* ADULTERANT i dedülzudr Ant, s, ber Bers 
er; bas Verfälfchende, 
Hee TENA Ldätstär-he, I. on. 
einen Ehebruch begeben, ehebreden. 

U. ». a. verfälfhen (Eider, Metalle ¢). — 

oods, Waaren verfälfchen; — isinglass, ben 
Eeim untermengen, verfälfchen; — wine, Wein 
verfätfchen. Fig. Ihe t taste has so adul- 
teratel our tongue, ber herrſchende Geſchmack 
bat unfere Sprache fo ſehr verberbt, i 

*2 TE, —— * part. adj. 
1) ebebrecherifh. 2) Fig. verfãlſcht. 
 DULTERATENESS , rr ti tdr-hte-ndss , 
5. (bas Nerfälichtienn) bie Verfälſchung. 

ADULTERATION , 4dal-tér-atshdn, «. 
1) das Verfälſchen, bie Verfälſchung (der Me 
tale, Weine g). 2) (das Verfälichtienn) bie Bers 
fätihung, 

ULTERER, 4-dälttär-är, s. ber Ghee 
breder, 

ADULTERESS, ä-dälttär-&ss, s. bie Ehe⸗ 
brechetin, 

ADULTERINE, A-dälttär-Ine, 1. adj. uns 
ädht, untergefhoben. II. s. baé im Ehebrud, 
erzeugte Kind, 

ADULIEROUS, A-dälztär-äs, adj. 1) eher 
brecherifh. 2) Fig. unddt, verborben. 

+ ADULTEROUSLY, 4-dälttür-ds-IE, adv. 
ehebrecheriſch. 

ADLLTERY, d-dälstär-2, 5.1) ber Ehebruch. 
That child was born of a double —, diefed 
Kind war im doppelten Ehebrud erzeugt; ‘I 
declare a woman arraigned and convicted of 
—, eine ded Ehebruchs überführte Frau, nad 
dem Inhalt der Authentifa (die Novellen des 
Yuftintan , beftrafen. ~~ Berfälfhun 

ADULTNESS, ‘adhe , s. bas Erwach⸗ 


fenfenn. 
ADUMBRANT, äd-ämtbräut, adj. abſchat⸗ 


- 


ADV 15 


To ADUMBRATE, äd-äm:bräte, [lat. adum- 
bro} v. a. 1) abfdatten, flüchtig entwerfen, 
feisziren. 2) Fey. abfchatten (eine Gade e). 

ADUMBRATION, 4d-d:n-brAtshdn, s. 4) bad 
Abfhatten, bie Abfchattung, flüchtige Stigse, 
Fig. To make an — of what we mean. nur die 
‚Hälfte von bem & en, was man benft. 2) 
(Warvent.) ber 4 
viffe und von bunflerer Farbe als das Feld. 

ADUNATION, Ad-ü-n\:shän. (lat, unus, 
ungebr, adunatio] s. bie Einigung, Bereinigung 
Geh 

ADUNCITY, 4-ddotsé. [lat, uncus] #. 
die Kriimme , bas Hafenförmige. 

ADUNQUE, &-dingk! adj. trumm , batens 
förmig. Ao—bill, ein jeieafemiger Schnabel. 

+ To ADURE, ä-düre; [lat. aduro] v. m. 
DUST Ads 

ADUST, st P 

ADUSTED, 4-düsı2d, ¢ “4. verbrannt, vere 
fengt. Fig. They are but the fruits of —choler, 
es find nur bie Früchte eines heftigen Bornes, 

ADUSTIBLE, 4-dis‘té-bl, adj. verbrennlid. 

ADUSTION, 4-dästıshän, s. bie Entgiins 
bung (des Blutes, dex Gäfte). 

To ADVANCE, äd-vänse; (frz. ävancer] I. 
v. n. vorwärts geben, vorrüden. The army 
advances in the country, das Heer rüdt ins Zand 
vor. Fig. — in knowledge, feine Renntniffe ers 
weitern, an Kenntniffen zunehmen; The price of 
sugar is advanced, der Zuder hat aufgefdlagen, 

. ». a. 1) vorwärts rüden, vorrüden (einen 
Stuhl ge). Fig. An advanced work (ein vorlie 
aeudes Feftungswerf) bad Vorwerk; His patron 
will advance him, fein Gönner wird ihn beförs 
bern; — an opinion, eine Behauptung aufitels 
len; So the man much more advances his call- 
ing , fo verberrlichet der Menfch noch viel mehr 
feinen Beruf; Honour me so much as — this 
jewel; accept and wear it, ergeige mir bie Ehre, 
biefem Kleinod höheren Glanz zu geben, nimm 
es an, und frag’ ed, 2) voraus bezahlen, vors 
fchtefen (Getdr). Headvanced him three months 
wages, er gab thm feinen Lohn auf brei Monate 
gum voraus, 

ADVANCE, äd-vänse; s. 1) das Vorrücken 
(eines Heered 2). Fig. Like the sun's —, glei 
bem Kortrüden ber Sonne; The — and per- 
fection of the human nature, die Ausbildung 
und bie Bervollfommnung der menfdliden Rar 
tur, 2) Fig. a) der erſte Schritt, um fid jemand 
gu nähern. The indecent advances Calypso 
made to detain him from his own country, da8 
ungebührliche Entgegentommen ber Galypfo, 
um thn von feinem Baterlande —— — 
b) ber Fortſchritt. Advances in discoveries , bie 
Kortfhritte in Entdedungen. 3) (Befeftisungst.) 
dad Vorwerk. 

Anvance-suAnn, Ad-vänseigyAnl, s. die Bors 
wade, Borpoften. 

Aovvance-monev, Al-säneeimän-ne, s, bad pots 
geſchoſſene Geld, der Vorſchuß. 

ADVANCEMENT, fd-vAnse¢méant, s. 1) das 
Borriiden, Kortrüden. Fiz The — of an offi- 
cer. bie Beförderung (das Mvancement) eines 
Dffizierö; The — of learning, die Aufnahme, 
baé Emporfommen ber Wiffenfhaften; They 
endesyour'd my — to the throne, fie verfuchten 
meine Erhebung duf den Thron, 2) Fig, ber 
Fortſchritt. This refinement makes daily ad. 
vancements, biefe —— macht tdglid 


Fortſchritte. 4 3, das Leibgedinge einer Frau. 
ADVANCER, Ad-vänisär, s. ber Beförderer, 
Gönner. 


ADVANTAGE, Ad-vänzıddje, [ftg. avan- 
tage] s. 1) (Mugen der Bortheil. Whe — has 
been equal on hoth sides, ber Bortheil blieb 
fid auf beiden Seiten gleich, feine Partei trug 


Er) 


e 


atten einer Figur im Ums \ > 
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ben Sieg bavon; The ennemies had the — of 
the ground, ber Feind hatte ben Bortheil des 
Orté; To sell a thing to—, eine Gade mit 
Gewinn verfaufens; You said, you neither lend 
nor borrow upon —, ihr fagtet, daß ihr auf 
Wortheil weder leiht nod borgt. iy. To take 
or make — of everything . to turn every thing 
. to one's —, aus allem Bortheil ziehen, jebe 
Sade zu feinem Bortheile wenden; To show 
a thing to the best —, eine Gace in dem bes 
fen Lichte zeigen; To dress to the best —, ſich 
vortheilhaft Bleiben. 2) (der rn die vor 
gügliche Eigenichaft 2) ber Vorzug. The advan- 
tages of fortune, of birth, die Vorzũge des 
Glücks, der Geburt, 3) die günftige Gelegen- 
beit, un Beit. We'll read it at more —, 
wir wollen es bei befferer Weile Iefen; Give 
me — of some brief discourse with Desdemona 
alone, verfhaffe mir Gelegenheit, ein paar 
Worte mit Desdemona allein zu fprechen. 4) bas 
Gnabdengefhent. To give something by way of 
—, ein Gnabengefhent fpenden. 
Anvaxtase-Gaounn , Ad. vänztädje-gröfnd, » 
der Boben, welcher Ueberlegenheit beim Angriffe 
und bei ber Bertheidigung gewährt (aud Zig.). 
To ADVANTAGE, Ad-vinzuldje, v. a. 
1) (Gortheif bringen) einbringen, eintragen. It 
shall advantage more, than do us wrong, bieß 
wird uns mehr Gewinn alé Schaben bringen. 
2) Fix. befördern, im vortheilbaftentidte zeigen. 
ADVANTAGED, Ad-vinttljtd, adj. "bes 
gabt, mit Borzügen auégeftattet. r 
ADVANTAGEOUS. &d-vän-ttjäs, adj. 
vortheilhaft, niiglid, günftig. “Tis — to him, 
ed bringt i Vortheil, es ift ifm von Nugen. 
Six Advantageous, profitable, beneficial, 
vortheilhaft. Das erfte diefer Wörter gilt vors 
zügtid von Ehren, Würden und Geiftesvorzüs 
gen; das zweite deutet auf einen Gewinn; das 
britte bezieht fid) auf Eörperliche Gefundbeit. 
3. B. A good education is very advantageous; 
some commodities are more profitable than 
others; change of air is, in many complaints, 
beneficial. 
ADVANTAGEOUSLY, Add-vän-ıtjäs-IE , 
adv. bea rg mit Ruben. 
ADVANTAGEOUSNESS , Ad-viu-tktjäs- 
nbss, s. bie Nusbarkeit, Nüslichkeit, 
gi To —— ep (lat, advenio] v. n. 
ngufommen, beigefügt werben (von Sachen). 
ADVENIENT, éd-vé'nd-ént, adj. hingutoms 
mend (von Gaden). 
ADVENT, ddéyéot, s. der Advent (die vier 
Wochen, welche bem Weihnachtsfeſte vorangehn). 
ADVENTINE, Ad-vén‘iin, adj. (ungebr.) 
bingugefommen (von Gahıen‘. , 
-tish'ds, adj. bins 


AD en Ad. 
gugefommen, zufällig, unweſentlich. ; 
OU LY, Ad-vin-ushtäs-1E, 


ADVEN 
ad», zufällig. 

+ ADVENTIVE, fd-vanttly, I. s. bie von 
— zen or —— 

adj bingugetommen, zufällig, unweſentlich. 
ADVENTRY, Ad-vin‘tré, Hy Unternebs 
men, bie Unternehmung. 

ADVENTUAL, dd-véntishd-dl, adj. ben 
Abvent betreffend. 

ADVENTURE, &d-vön:tshäre, [frz. aventure 
vom lat, advenire] s. 1) das Abenteuer, (die) 
Wagnif, Wageſtüct. 2) ber —— das zufällige 
Ereignißs. By —, von ungefähr, Resolved to 
take Caches at all adventures, entfdloffen Ques 
bed aufs Gerathewohl, auf aut Glück zu neh⸗ 
men. 3) bie gewagte ‚Hanbelsunternehmung (das 
durch, dab man Haaren auf eigne Geiabe nad 
fremden Häfen sum Vertaufe mitgicht). Gross—, 
bie Bobmerei. q 
_ Tu ADVENTURE, 4d-véntishire, I. ». a. 
wagen, in Gefahr, aufs Spiel fegen. Head. 
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ventured his life for you, er wagte fein Leben 
für eud; He adventured himself, er wagte fid. 

Il. v. n. fid) unterftehen, fig erfühnen, es 
wagen. I would adventure for such merchandire, 
id) wagte mid) nach foldjem Kleinod hin, 

ADVENTURER, éd-vinttshdr-dr, s. ber 
Abenteurer, Wagebhalé, Glüdsritter. 

ADVENTURESOME, äd-vöntishär- sim, 
V. Adventurous. 

ADVENTURESOMENESS, äd-vintıshär- 
sim-niss, s. die Waglidteit. 

ADVENTUROUS, dd-véntishtr-ds, adj. 
1) fbn, verwegen, wagebalfig (von Werfonen), 
2) abenteverlid), verwegen, (von Thaten, Unters 
nehmungen), 

tag berber parame , fd-vba4shdr-ds-l , 
adv. abenteuerlidh, verwegen. 

ADVENTUROUSNESS, dd-vBattshde-Bs- 
néss, s, baé Wagehalſigſeyn. 

ADVERB, dd‘vérh , [lat. adverbiam ] s. bas 
Rebenwort , Umftandéwort, Abverbium. 

ADVERBIAL, Ad-vértbé-Al, adj. nebemwörts 
lich, adverbialiſch. 

ADVERBIALLY, &d-virtb&-AL-lé, adv. nes 
benwirtlid, ald Rebenwort ob. Umftandéwort, 
These words are taken —, biefe Wörter werden 
nebenwörtlich gebraucht. 

ADVERSABLE, Ad-virisä-bl, V. —— 

* ADVERSARIA, Ad-ver-säirl-h, (Tat, W.] 
s, pl. 1) bie Schreibtafel, 2) bas Gollectaneen« 
buch (in weldem Ereditor und Debitor gegen ein 
ander aufgefiigrt werden). 

ADVERSARY, Ad‘vér-sf-ré, s. ber Gegner, 
Widerfader, Widerpart. You have to do with 
a terrible—, Gie haben es mit einem furcht⸗ 
baren Gegner zu thun. Syn, V. Antagonist. 

ADVERSATIVE, ri 1sä-ıv, adj. einen 
Gegenſatz begeichnend. Put isan — conjunction, 
aber ift ein Bindewort, welches einen Gegen» 
fag be — 

ADVERSE, dd+vérse, [lat, adversus] adj. 1) in 
entgegengelegter Richtung wirfend. By — winds, 
durch wibrige Winde. 2) Fig. ie = — party, 
bie Gegenpartei ; — fortune, das Mißgeſchick. 

+4 To ADVERSE, ». a. entgegen witfen, 
entztgen andeln. 

'ERSELY, &dtverse-Ié, adv. wibrig, uns 
glücklich, 


ch 
+ ADVERSENESS, Ad-virsetniss, s. ber 
Widerſpruch, die verfchiebene Meinung. 

“ADVERSITY, äd-virtsö-1d, 5, 1) (die uxſache 
unferd Kummerd) bie Widerwärtigkeit, Trübſal. 
Let me embrace these sour adversities, der bets 
ben Zrübfal will id) mich ergeben, 2) (der um 
gluctliche Zuand)-bie Roth, das Elend, Sweet 
are the uses of —, füß ift bie Frucht der Noth; 
Adversity’s sweet milk, philosophy, bes Uns 
gids fife —— PUlofe bie. ; 

To ADVERT, äd-värı; flat, adverto] I. v. n. 
aufmerten, vorzüglich auf etwas achten. — to 

ore than one thing, feine Aufmertfamfeit auf 
mehr als einen Gegenftand richten, 

— — 
Cc -véritdn-se, f 

ADVERTENCY, airbag s. bie fs 
mertſamkeit, Achtfamleit, 

ADVERTENT Ad-virtidat, adj. aufmerks 
fam, adıtfam. 

To ADVERTISE, Ad-vir-Uze; ». a. 1) bes 
nadridtigen, unterrichten (einen von etwas). 
I think — you befors-hand, that I have 
no great stock of patience, id) finde es paffend 
Ihnen im voraus zu bemerten, daß ich Beinen 
großen Vorrat an Gebulb befige; Plense it 
your grace to be advertis’d, vergönnen mir Euer 
Gnaben, zu berichten; — one of a thing, einen 
bon etwas unterrichten. 2) (in engerer Bedeut.) 
öffentlich befannt maden, anzeigen, He adyer- 
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tised his loss, er zeigte feinen Werluft Öffentiich 
(in Öffentlichen Blättern) an. 

ADVERTISEMENT, —— 
1) die Benachrichtigung, Nahriht. An —to 
the reader, eine Rachticht an ben Sefer, 2) die 
—* Anzeige ober Ankündigung, 3) bie 

innerung, Barnung. 

ADVERTISER, äd-vör-tlizär, s. 1) ber Bes 
nadridtiger, Anzeiger. 2) dad Anzeigeblatt, 
ber Anzeiger, 

+ ADVERTISING, Ad-vér-tizing, part, adj, 
rathenb, etmabnend. 

To ADVESPERATE, &d-vts‘pé-rite, [», 
—— ober vesper, Fomagos] v. n. Abend 
werben. 

ADVICE, Ad-viee} s. 1) bie Nadridt, ber 
Bericht. We have received de na og 
wir haben bie Nachricht von Paris erhalten, 
bafi es A letter of —, ein Benadrichtigungss 
{dreiben, der Avishrief. 2) (das tteberiegen 
einer Gade) ber Rath. ‘Vo take — with work- 
men, mit Arbeitöfeuten zu Rathe geben. 3) (das 
vorgeſchlagene Mittel) ber Rath. To ask — of 
one, fic) bei einem Rathé erholen; "Tis a whole- 
some picce of —, which will make me wise 
for future, das ift eine heilfame Lehre ober Wars 
nung, bie mid für bie Zukunft Hug maden 
wird, 4) baé Ermwägen, bie Urberiegung. To 
do nothing without —, ſtets mit Ueberiegung 
banbeln, 

Six. Advice, counsel, der Rath. Beide ber 
zwecken Belehrung, mit dem Unterſchiede, baf 
legteres ein Uebergewidht bei der on bots 
ausfept, bie ihn ertheilt. Daher fagt man: the 
counsels of a parent; the advice of a friend, 

Apvice-noat, Ad-viceiböte, s. bad Poftihiff, 
die Poſtjacht. 

To ADVIGILATE, &d-vidzjil-äte, [ lat, ad- 
vigilo] v. a. forgfältig bewachen. 

ADVISABLE, Ad-vits4-bl, adj. 4) räthtich, 
rathfam , gutrdglid), nfiglid). After mature de. 
liberation they thought it — to eg, nad) reifec 
Ueberlegung hielten fie es für rathfam, bag x. 
2) für (auten 2) Rath 2 

ADVISABLENESS, dd-vitzd-bl-néss, s. die 
Rathfamteit. 

To ADVISE, Ad-vias (frz. aviser] I. ». a. 
1) berichten, melben feinem etwas), I am other- 
wise advised, man bat mir anders berichtet, man 
hat mir baé Gegentheil berichtet; I was advised 
of, man hatte mid davon benadridtiget; You 
were advis’d, his tlesh was capable of wounds 
and scars, euch war befannt, e6 fei fein Kleifch 
empfänglich für Wunb’ und Narben, 2) beras 
then (einen). — one to the contrary, einem das 
—— tathen, einem abrathen; Pl do 
nothing but as I am advised, ich werde unberas 
then Richts thun; Well advised, wohl beras 
u; Ill advised, übel ober ſchlecht berathenz 
Be advised by me, laffen Sie fic) rathen, 

II. +. m. 1) rathſchlagen (mit einem). He ad- 
vised with his companions, er ging mit feinen 
Gefährten zu Rathe. Fig. Advise with yourself, 
geben Sie mit ſich zu Rathe; Advise with your 
pillow, befdlafen Sie es. 2) fiber eine Sache 
nadbenten, fie in Ueberlegung ziehen. 

— Ad-viteld, part, adj. 1) bedacht⸗ 
fam, bedächtig, Hug. 2) bebadht, vorfäglich. 

ADVISEDLY, —— —— 
— mit Bedacht. 

ADVISEDNESS, dd-viteid-niss, s. bie Bes 
dachtſamkeit, Bedächtigkeit. 

+ ADVISEMENT, Ad-vizeimänt, s. 1) (das 
vorgeichlagene Mittel) ber Rath. 2) bie Klug⸗ 
beit, Bedddtigteit, 

ADVISER, éd-vitadr, - der Rathgeber, Bes 
rather, ; = 
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ight Go cigs ae f. 4 ber Bers 
idigung vor t. 2) bie Rechtfertigung. 
ADVOCATE, Adtvö-käte, s. 1) ber Adsotat, 
Sadwalter, Anwalt. 2) (in engerer Bedeut.) 
a) der Bertheidi er, Verfechter (einer Person od, 
Gade). b) der predjer, Vertreter, Mittler. 

ToADVOCATE, Ilat. advoco] v. a. vertheis 
digen (ungebr.). — 

+ ADVOCATESHIP, 4d‘v5-kite-ship, 4. 
V. Advocation. 

ADVOCATESS, äd:vb-kä-ibss, 5. bie Sachs 
waltetin, Bertheidigerin. 

ADVOCATION, äd-vö-käishän, s. 1) bie 
Advofatur, Anmwaltfhaft. 7) bie Vertretung, 
Vermittlung. 

ADVOLATION, Ad-vé-li‘shén, [lat, ad- 


volo] s. bas Hingufliegen. 
VOLUTION, 4d-vb-lishdn, [lat, ad- 
volvo] s. bad ar en. 
ADVOUTRY, äd-vöd:trd, s. [altfrj. avoutrer] 
der Ehebrud. 
To ADVOW. V. To Avow. 
ADVOWEE, fd-vdd-2% s. (derieniae, welcher 


tine Pfrande ehe ( ‘on. = 
paramount, ber HauptsKirchenpatron (d. König). 
ADVOWRY. V. 4 . 4 


vowry 

ADVOWSON, Ad-vdizdn, s. (dat Recht, 

eine Prründe vergeben zu fünnen) bas Patronat⸗ 
ADVOWTRY. V. Advoutry, 

ADZ. V. Addice. 

ECILOPS, Fan [atyılanp] #. (Heitt,) 

ILOPS, &:j ° 4. (Beilf, 
thin 


baé 3iegenauge, Ihr . 
AGBS, bes’ [alyis] s. der Schirm, Schild, 


die Agide. 
AEGYPTIACUM, &jIp-utd-kdm , llat. W.)] 
s. eine aus Honig, Grünfpan und Eflig befter 


bende Salbe, F 
ÆOIIAN, &-3:l&-An, [üsolos oder csolsus] 
adj. ceolifh. — harp, bie Windharfe, 
EOLIPILE, &314 pile, [dsohos u, frz. pile 
oder tat. pila] s. (Maturl.) bie Dampftugel, 
AERIAL, 4-£ré-dl, [lat. aer, ang] adj. 
IR sur Luft gee a “= ebend, 
ig; ( poet.) aetherifh. — honey, and am- 
ui = aetberifher Honig, und ambrofis 
{Ger Thau. 2) Luft habend, luftig. Fig. — 
spires, luftige (bobe) Thurmfpigen. 3) bie Luft 
rt (poet.) aetherifch. j 
AERIE, é¢ré, (fry. airer?] (audairy, aiery) s. 
1) (dad Met eines Naubvegels) die Horft. To 
make its —, borften. 2) die Brut junger Haz 
bichte (oder überh.) bie Brut. Our — build- 
eth in the cedar's top, in Gedernwipfeln niftet 


enfre Brut, c 
AERIFORM, Atd-rl-färm, F luftartig. 
gr - 


AEROGRAPHY, *— f, {von we u, 

t s. die Euftbeichrei le 
Loc. &-dr-dl216-j8, (0. angu,Aoyos] 
+. bie Suftlebre, Sufttunde 


AEROMANCY, — [von dig u, 
merrıia] s. die Euftwahrfagerei. 
AEROMETER, &-är-d 


mimé-t8r, s. der Luft: 
AEROMETRY, ä-Ar-Sm:mö-ir, [von arjg u. 
nirgin) s. di 


e Quftmeftunft. 
AFHONAUT, Atér-6-ndwt, [d. ang u, vaueng] 
& ber iffer. 
SERONAUTICS, htér-5-ndw-tiks, s. pl. bie 
AEROSCOPY ‚ A-fir-dstkb-pé, [von ang und 
sxotéa] #. die ———— 
AEROSTATION, 4-dr-6-stltsh dn, 10 * 
AEROSTATICS, Atde-d-stil-tlks, eng 
2. fvrupes ober orerımm] 8. (lepteres beiier) die 


efunit. 
To AESTIVATE. V. To Estivate. 
AETHER. V. Ether. 
Hüsert, Engl. Deutſch. Wort, 
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AETHERIAL. V. Etherial. 

JETHIOP'S - MINERAL, &chd-Aps-miutär- 
rdl, s. eine Art Arznei (von Auedfilber und 
Ehweiel). 

JETITES, &-utıda, [afrog] s. der Ablerftein, 

AFAR, &-fAr; [v. far] adv. 4) weit, fern, 
— off, weit entfernt; From —, von weit ber, 
2) von fern, von weiten. 

AFEARD, &-förd} part. adj. erfhroden. To 
be — (to fear), E73: — abenz — of 
himself, in Furcht, in Angft vor fich felbft. 

AFER, A:für, (lat. 28.] s. ber Sübmweftwinb, 

AFFABILITY, Af-fä-biltl2-ı&, [lat, atfari] «. 
bie Leutfeligteit, Gefpräcigkeit, Freundlichkeit, 
ein freundliches, liebreiches Betragen. The — 
of this prince, wins him all hearts, die Leuts 
gr ay diefes Prinzen gewinnt im alle Herzen. 

rm. Affability, die Leutfeligkeit; courtesy, 
bie Höflichleitz condescension, die Herablaffung, 
find faft gleihbedeutend, obgleich das erfte ein 
gewiffes Anfehn vorausfegt, das legtere aber 
das Benehmen gegen Untergeordnete bezeichnet. 
3. 8. He treats his friends with afability , 
strangers with courtesy, his d nts with 
condescension, 

AFFABLE, af-fa-bl, adj. 1) teutfetig, freunds 
lid), gefprddig, * He is of a sweet 
and — temper, et hat einen fanften und leutfes 
ligen Gharakter, 2) freundlid), mild (von äuße 
rem Mudfehen), 

AFFARLENESS, — ⸗. bie Leut ⸗ 

ligkeit, Freundlichkeit, Höflichkeit. 

— Ar. ina * leutfelig, hoöͤſlich; 
auf eine freunbli ti tt, 

A ernnOUS® Pt nar fat, affabre ober 
richtiger adfabre] adj. funftreidh, meifterhaft. 

AFFABULATION, Af-fib-b-litshin, [neus 
lat, affabulatio] s. bie Moral einer Fabel. 

AFFAIR, 4f-faret (frz. aflaire vom neulat. 
afferi] s. 1) bas Gejchäft, die Angelegenheit, 

. To enter into the management of affairs, 
Theil an den Gefchäften nehmen; State affairs , 
bie Staatögefhäfte, Staatéangelegenbeiten. 
2) je engerer Gedeut,) a) ber Liebeshandel. He 
had a little — with Miss Knox, er hatte einen 
fleinen Liebeshandel mit Kräulein Knor. b) die 
Ehrenfadhe, ©) bas Gefecht, Treffen. 
To AFFAMISH, Af-fim+ish, [lat. fames] v. a 


— 
AFFAMISHMENT, 4f-fim‘ish-méat, s. das 
Aushungern. 

To AFFEAR, Mf-före} V. To Affere. 

To AFFECT, Af-fkıj [Tat. afficio} v. a. 1) (fi 
aleidfam an etwas madmen) anzunehmen ftreben. 
He affected the crown, er ftrebte oder trachtete 
nad ber Krone. Fig. The of every fluid 
affect a round figure, die Xropfen jeder Flüßig⸗ 
keit ftreben nad} einer runden Geftalt, 2) (Wir 
kungen bervorbringen) a) (in einem Körper) anz 
greifen, ‘That will affect the part in time, dieß 
wird den Theil mit der Beit angreifen. Fig. 
Your objection does not allect my assertion, Ihr 
Einwurf entträftet meine — nicht. 
b) (auf das Gemuth) rühren, His play does not 
affect an audience, fein Stic macht feinen Eine 
druck auf bie Sufdauer; — a lady’s heart, ein 
weiblides Herz rübren. 3) lieben, liebbaben, If 
I affect it more, than as your honour, and as 
your renown ge, lieb” id fie mehr (dig Krone) 
als eure Ehre und ald euren Ruhm. 4) ers 
Eünfteln, affectiren, Heaffects to whisper insign- 
ificant things, er affectirt unbebeutende Dinge 
zuzuflüftern; She is not so virtuous as she affects 
to be, fie ift nicht fo tugendhaft als fie fih ans 
ftellt; — modesty, Sittfamfeit heucheln, 5) nach⸗ 
äffen (einen, etwas), He affects a certain gesture, 
ex Äfft eine qewiffe Geberde nach. 6) (Reditsfer.) 
überführen (einen eines Verbrechens). 
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AFFECT, s. 1) die Gemüthöbersegung , der 
Affect. 2) ber Umftand, Rebenumftand, 
AFFECTATED. V. Affected. 
AFFECTATION, Af-fék-thtshin, s. 1) das 
Streben (nach der Krone 2‘. 2) die Suneigung, 
Liebe (ju einem Begenftande) ; (im engerer Bedeut ) 
die (frafbare) Vorliebe (flix einen, eras), 3) das 
genoun ene Wefen, die Künftelei, Ziererei. 
‘She is full of — in every thing, es ift etwas 
Geziertes, Affectirted in allem was fie thut. 
FFECTED. Af-fék+téd, part. adj. 1) behaf⸗ 
tet (mit dem Sieber 2). To be with the same 
distemper, diefelbe Krankheit haben, Fig, — 
with sadness, traurig, [hmermüthig. 2) anges 
oriffen = gerührt, I was very much — by her 
tears, id) war von ihren Thraͤnen fehr gerührt; 
Every one speaks as he stands — , ein jeder 
ug nad) feinen Gefühlen, 3) geneigt, gefinnt. 
o be well or ill — to the government, für bie 
sregiecang gut ober übel gefinnt ſeyn. 4) ges 
tünftelt, unnatürlich, gegiert (von Verſonen und 
Dinaen). — looks, gekünftelte Blidez — style, 
ezierte Schreibart; A liule — creature, das 
teine Bierdffden, die Zierpuppe. 
AFFECTEDLY, 4f-fék:téd-l4, adv. 1) ers 
— abſichtlich, mit Abſicht. 
AFF EDNESS . Af-fükttöd-näss, s. bas 
geywungene Narr Mefen, die Biererei, 
AFFECTER, äf-fök:tär, V. Affector. 
AFFECTINGLY, af-ftk‘tlng-lé, adv. gejiert 
AFFECTION, Af-féktshdn, s. 1) (ie arb 
wirtende Kraft) bie Sympathie, For—, master 
of — sways it to the mood of what it likes 
or loaths, denn Sympathie, der Leidenschaft 
Meifterin, beftimmt fie nach der Weife des Haf⸗ 
feé und der Liebe, 2) ein franfhafter Zuftand des 
Körpers, die Affection. 3) die Gemütheverfafs 
fung, der Gemütbözuftand. 4) die Gemüthöbes 
wegung, ber Affect. Allections, asjoy, grief, fear 
and anger, Xffecte, wie Freude, Kummer, Furcht 
und Zorn. 5) (in engerer Bedeut.) a) die Liebe, 
Zuneigung, Uffection (oft mit to u. towards vor 
dev Perion). She answer'd my —, fie ermieberte 
meine Liebe, Syn. V. Attachement, b) (fut, 
Hang) die Neigung, Set your affections on things 
above, trachtet nad) ben Gütern jener Welt. G die 
Eigenſchaft (der Dinge). Alfections of quantity, 
die Eigenjchaften der Größe (in der Artibm. a. 
Erbmeifunft). 7) ber Ausbrud (in Gemälden). 
8) (für aflectation) die Biererei, Affectation, 
AFFECTIONATE, 4-fäkishön-äte, adj, 
1) warm, eifrig (im der Liebe zu Bort £). 2) gee 
neigt (um Goren 2). 3) liebevotl, zärtlich. 
4) gätig » woblmollend. This — care of Provi- 
dence for our happiness, biefe gütige Gorge 
ber Borfehung für unfer Guid. 
APFECTIONATELY, &£-fökishän-äte-N, 
adv. liebevoll, zärtlich. 
AFFECTIONATENESS, Af-fäkishän-ite- 
ndss, s. bie Zuneigung, Liebe, Zärtlichkeit, Ges 


w it. 

Ar CTIONED, Af-föktshänd, adj. 1) ges 
et gewogen, zugetban. + 2) eingebildet, 
affectirt. 

AFFECTIOUSLY, &-fiktshäs-I, adv. rüh: 
tend, atıf eine rührendbe Art, 

AFFECTIVE, Af-fiksuv, adj. angreifend, 


rũhrend —— lich. 

AFFECTIVELY, 4£-ftkttly-é, adv. angreis 
fend, rühtend. 

AFFECTOR , af-ftk+tdr, s. ber Nachäffer 
(einer Move 2). 

AFFECTÜOSITY , 8£-{8h-tshi-tstshuk, 5 
bie keidenſchaftlichkett. 

4 AFFECTUOUS, Ar-fkzıshä-ds, adj. ftart 
zührend, patbetifh. An — speech, eine pathes 
tifche oder affectvolle Rebe. 

To AFFERE, #f-ffre} (aud afleer) [verw. mit 
fides, afidere ; neulat, affidare] ». a. (Rechtsipr,) 

3 


aebeim 
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befräftigen, beftätigen (einen Gertrag, einen 
ihiedsrihterlihen Mudfprud, einen Bergieic, eine 
Theifung 2). — an account, eine Rechnung (ge 
richttic beftätigen. 

AP EERD NS, } M-fürträrs, 5. pl. (Reese) 
bie in ben Patrimonialgerichten ¢ aufgeftellten 
Geſchwornen, welche für Vergehungen, worauf 
in den Gefegen keine ausbrüdiihe Strafe ger 
fest ift, eine willkürliche Geldftrafe beftimmen, 

t AFFIANCE, Af-fl:Anse, s. 1) bat Bers 
trauen, Zutrauen, Ah! what's more dangerous 
than this fond —? ach! wie gefährlich ift dieß 
blinde Zutrauen! 2) (in engerer Beteut, ) bas 
Vertrauen auf Gott und feine Berheifungen, 
+ 3) das Verlöbniß, 

To AFFLANCE, äf-flöänse, ». a. 1) anvers 
trauen, Aflianced in my filth, meiner Treue 
vertraut, 2) verloben, verfpredhen. 

AFFIANCER, Af-fi-do-sdr, s. ber Berlobenbe. 

AFFIDATION, df-f-dä:shän, der 

AFFIDATURE, d£-f2-dk:tshäre, $ “°F 98 
genfeitige Vertrag, wechfelfeitige Eid ber Treue, 

AFFIDAVIT, d-L-avie, [vom neulat, aiti- 
dere] s. (Rechröfpr.) die eibliche Ausfage, Ere 
tiirung. To make an —, eidlid erhärten. *— 
men, die Edufliden falfhen Zeugen. 

AFFIED, df-fi-dd, part. adj. [von to affy] 
verlobt. 

t To AFFILE, Af-file; [fry. afliler) v. a. glätz 
ten, poliren. 

AFFILIATION, 4f-fll-lé-A‘shdn, [lat, filias) 
s. bie Annahme an Kindes Statt, bad Antinden, 

AFFINAGE, af-ft-ndje, (fra. aflinage] s. das 
Abrreiben , die Reinigugg, Eäuterung (der Me 
ralle.. 

AFFINED, 4f-fltndd, [lat, afinis] adj. vere 
ſchwagert, verwandt, 

AFFINITY, af-fintnd-td, s. 1) die Schwägers 
fhaft, Verwandtſchaft (im Gegenfage v. consung- 
uinity, die Blutsverwandtichaft,. There areseveral 
degrees of —, e6 giebt verſchledene Grabe ber 
Schwägerfhaft. 2) Hig. a) die Berwandt{daft, 
Kebnligtert (der Dinge). These things have no 
— nor connexion, biefe Dinge haben weder 
Aehnlichteit noh Zufammenhang unter fid. b) 
(Scheidet.) die (diemiice) Verwandtſchaft (der 


Korver,. ' 

To AFFIRM, af-férm$ [lat. monty 5 a. 
1) bejahen. Yet their own authors faithfully 
un: that the land Salike lies in Germany, 
dod treu bezeugen ihre eignen Schreiber, daß 
diefes Sal'fche Land in Deutfchland liegt, 2) bes 
haupten (eine Thatſache £). 3) beftätigen, — 
the truth, bie Wahrheit —— — a decree, 
ein Urtheil, einen Sprud beftdtigen. 

AFFIRMARLE, Af-fersmd-bl, adj. bejablich ; 
gerignet, behauptet ober beftdtiget zu werben. 

AFFIRMANGE, Af-fér+mduse, s. 1, die Bez 
fätigung. 2, die Erklärung. 

AFFIRMANT, df-fértmant, s- 1) derjenige, 
welder etwas bejabet, behauptet ober beftäti« 
get. 2) (Rechtäipr.) ein Zeuge von der Qudlere 
fecte (der nur eine Erflärung abgiebt . 

AFFIRMATION, 4£-för-mä:shän, s. 1) bie 
Bejabung, Erklärung, 2) (das Behauptere, die 
Behauptung. 3) die Beftdciqung. 

AFFIRMATIVE, df-fir-mä-uv, I. adj. 1) ber 
jabend; (in wiſſenſchafti. Gedeur.) pojitiv, — 
qu-ntities, pofitive Größen. 2, abfpredyend (von 
Perfonen’. 

1. s. die Bejabung. ‘To be for the —, feine 
Stimme für eine Sache geben. 

APFIRMATIVELY, 4i-farimé-tiv-, adv. bez 


jabend. 

AFFIRMER, Af-farcinds, s, der Bejahente, 
Behauptente, 
“g To AFFIX, Affikst Flat, alligo] +. a. ane 
beften, anhängen. fiz. loess determined by 


AFF 
names affixed to them, Begriffe, welche burd bie 
ihnen angehängten, beigefügten Ramen bes 


ftimmt find. 

AFFIX, Aftfiks, s. (Spradt.) bad angehängte 
Wort, die angehängte Silbe, das Affirum. In 
the He language the noun has its —, im 

bräifchen hat das Nennwort feine Anhängs 


be. 

AFFIXION, Af-fiktshdo, s. 1) bas Anbeften. 
2) bad Ungebeftetfeyn, Christ in his —, 

Shriftue am Kreuze. 

AFFLATION, äf-flä:shän, [lat. aflo] s. baé 
Anweben, Anblafen, Anhauden. 

AFFLATUS, af€-flatds, s. bad Einhauchen, 
bie Gingebung. 

To AFFLICT, Affilky, (lat. affligere] v. a. 
1) betrüben. — one’s self, fid) betrilben, bee 
tümmern; lam afflicted at his misfortunes, fein 
Mis geſchick geht mir zu en. 2) quälen, 
martern, peinigen. O coward conscience! how 
dost thou afflict me? O feig Gewiffen, wie 
bebrängft du mid! 

AFFLICTEDNESS, Af-fitkttéd-néss . s. bie 
Betrübniß, Traurigkeit, ber Kummer, Gram, 

AFFLICTER, &f-tikttär, s. 1) derjenige, 
welcher betrübt. 2) der Quäler, 

AFFLICTION, Af-Mkisbän, s. 1) bie Bes 
trübnig, Betimmernif. 3) bet Misgefhil, 
Unglück. Where shall we find the man, that 
bears — like Cato, wo finden wir einen Mann, 
ber, wie Gato, bad Unglüd erträgt. 

Six. Aflietion, bie Betlimmerniß; sadness, 
bie Traurigkeit; sorrow, ber Kummer; grief, 
ber Gram; concern, bie Gorges; misery, das 
Elend; distress, bie Roth. Die zwei legten 
Wörter find vorzugsweife auf äußere Umftände 
und Berbältniffe, die übrigen auf Leiden bes 
Gemüths amwenbbar. So würbe man fagen: 
The misery of their condition filled me with 
concern, while the affliction of the ts ad. 
ded to my grief, aud the sorrow of the child- 
ren spoke their distress, and completed the sad- 
ness of the scene. 

AFFLICTIVE, 4f-ilik¢tly, adj. betrübend, 
quälend, Eräntenb, ſchmerzlich. 

AFFLICTIVELY, af-titk:dy-Jd, adv. fhmerzs 
lid — —— Oe 

AFFLUENCE, Afzılö-Inse, 

AFELUENCY, Af Hd-Bo-08, § [ats aflluo ] +. 
der Zufammenfluß, das Zufrömen (fat Immer 
im bildl. Sinne). Lhe — of che humors causes 
several disorders, ber Zufluß ober Andrang ber 
Säfte verurfacht verſchiedene Krankheiten. Hig. 
— of all kind of wealth, ein Sufammenflug von 
jeder Art von Gütern; — of people, ein Bus 
fammenfluß von Menichen. 

AFFLUENT, Af-tib-tot, adj. 1) zufließend. 
By the — blood, durd; das gufliefende Blut. 
2) Miz. pe überflüfig. 

AFFLUENTNESS, Af-ttä-Int-nlss, 5, ber 
MR LOX dente 

FFLUX , Atztläks, 

AFELUXION, — s. 1) det Sus 
—— 2) ber Zuflus, das Zuſtroͤmen. (aud 

ez. 

To AFFORD, Af-f'rds [frg. afforer , affeurer, 
lat. anportare] ». a. 1) geben, liefern, hervor⸗ 
bringen, ‘Tive soil allurds grain, der Boben lies 
fert Getreide; "Tl trees afford fruits, die Bäume 
geben, tragen Früchte, Fig. He is the pruwtest 
nian our ape aitords, er iſt ber größte Mann, ben 
unfer Jahrhundert hervorgebracht bat, 2 zuge⸗ 
fiehen, gewähren ( Gures, auch Echlimmes ). — 
means, Mittel verfdhaffen; — comfort and secu- 
rity, Zroft und Sicherheit gewähren. 3) geben, 
ablaffen (etwas um einen gewiſſen Preis . Leannot 
allerd it so cheap, id) fann es jo wohlfeil nicht 
geben. 4) beftreiten (die Soften für erwas), I 
cannot allord to spend so high, id bin nidt im 
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Stande eine fo große Ausgabe zu madden. Fig. 
I could almost afford to give him a box on 
R id hätte faſt Luft ihm eine Ohrfeige zu 

eben. 

: To AFFOREST, Af-firtrist, [neulat. alfo- 
resto] v. a. in einen Wald ummanbeln, zu einem 
Korfte maden (Gelder 2). 

AFFORESTATION, Af-for-rast-th-shin, +. 
bie Anlegung, Anlage eines Waldes. 

To AFFRANCHISE, äf-frän:wshlz, [fr, affran- 
chir] ». a. frei geben, frei laffen. 

AFFRANCHISEMENT, &f-fränttshize-mbat, 
s. bie Rreilaffung, Befreiung. 

To AFFRAP, &-fräp: Ui. frapper] I. ». n. 

6 agen, einen Streich geben, II. v. a. zu Bos 

n fdlagen. 

+ To AFFRAY, 4f-frkt [v. to fray] v. a. 
1) fchreden, Pater, 2) bedenflid) machen. 

“AFFRAY, Af-fris s. bie Olds 

AFFRAYMENT, M-frktmdnı, $ * 91 
gerei, ber Streit. Casual —, ( mecbesior.) ber 
zufällige Todtſchlag bei ber Selbftvertheidigung. 

t — ur br fretta] s. bet leb⸗ 

afte Angriff, wüthende all (des Feindes £). 

’ —— f-friktshda, s. bad Reiben, 
bie Reibung weler Körper an einander). 

AFFRIENDED, 4f-fröod2d&d, (d. friend] 
adj. verföhnt. 

AFFRIGHT, Af-frlie, {V. fright] s. 1) der 
—— Graus. 2) bas Schredbild, Sdhrets 

nébilb, 

To AFFRIGHT, v.a. erfchreden, in Schrecken 
fegen. Thy name affrights me, in whose sound 
is death, mid fchredt bein Nam’, in feinem 
Klang ift Zod; He was allrighted at them, er 
erfhrad vor ihnen; Allrighr with, erfhredend 
vot... 

AFFRIGHTEDLY, 4f-frlttéd-lé, adv. in 
Schrecken, vor Schreden, 

AFFRIGHTER, Af-frittdr, s. der Schrecker. 
Fr pata äf-frlte:fäl, adj. hredhaft, 

eclich. 

— toh Gann; Af-frite-mént, u ber 

reden, das € 2) bie odenbeit. 

{ AEFRONT At teu {frs. tee cam ta 
frons] s. 1) der Angriff (einer Yerfon 2). 2) der 
Sdhimpf, die Beihimpfung, Beleidigung. He 
gen that —, er kann diefe Beichims 
pfun t ertragen, verbauen. Fry. To put 
ipa 4 ar, on ket or — ee 
Beleidigung ertragen, einfteden, verſchlucken. 

Six. Affront, bet Schimpf, die Befdhims 
pfung; insult, bee Hohn, die Berköhnungz 
abuse, bie grobe Bei impfung, Beleidigung. 
Affront ift eine in Gegenwart von Seugen gue 
gefügte, einen Vorwurf enthaltende ober Bere 
achtung ausbrädende Beleivigung; insult ift 
ein mit Uebermuth verbunbener, beleidigenber 
Angriff; bei abuse fommen beleibigende, HShnt= 
fhe Reben hinzu. 

- To AFFRONT, #-fräntt v. a. 1) treffen, 
antreffen (eine Berfon auf der Stenfiee). That he, 
as ‘twere by accident, may here allront Ophelia, 
bamit er bier Opbhelien wie burd Zufall begegs 
nen mag. Fig. Unless another » affront his eye, 
ed wäre benn, daß ibm eine x vor Augen Fame. 
2) einen angreifen, ihm feindlid gegenüber tree 
ten, ihm bie Stirne bieten. 3) muthwillig belei= 
digen, beihimpfen. 

FFRONTER, Af-fräönttdr, s. ber Ausfoberer, 

Beleidviger. 

AFEHUNTING, Af-fria‘ting, part. adj. 

AFFRONTIVE, Af-friattiv, adj. 
leibigend, befhimpfend, ſchimpflich. 

re 'IVENESS , ide, Sdedble 5 
baé Beleibiqende , impflide, Schmählige. 

ky AFFUSE, — —— ig VE 
sus] ». a. bingugiefen. e iqnor, bie 
binzugegoffene Midmigttit. vs 


bes 


s. 
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AFFUSION, Af-fitehan, s. bat Hinzugießen; 
der Xufguß. Upon the — of a tinctore of galls, 
turd den Kusous einer Zinctur von Salläpfein. 

To AFFY, 4f-f1; [altfry. affier] I.v. 2. 1) verlos 
ben. For daring — a mighty lord unto the daugh- 
ver of a worthless king, weil bu wagteft einen 
— Deren der Tochter eines nichts geach⸗ 
teten Könige zu verloben. 2) Fig. vereinigen, 

IL v. n. (ungebr.) trauen, vertrauen (einer Ders 
fen, Gade; mit in u. upon). 

AFIELD, 4-fld; [v.Geld] adv. 1) aufs 
Feld. 2) auf dem Felde. 

AFIRE, 4-fire}- [d. fire] adv. brennend, in 


Brand. 
AFLAT, d-Adı: [v. flat) adv. flach, platt. 
AFLOAT, i-flöie [v. float] adv. 1, flott, To 
set a ship —, ein Schiff flott machen; To get a 
ship — or off from the ground into deep water, 
aticheitertes) Schiff wieder flott machen. 


( 
2) Fig. frifch, rüftig. 
rs 1 fin fo. foot] adv. 1) zu Fuß. 
2) Fig. a) in Bewegung (von einem Heere e). 
b) im Gange (von einem Geicäfte *. 

AFORE, ä-före} [vor] I. prp. 1) (eher ats ein 
anderes Ding der Zeit nad) vor, I shall be there 
— you , i werde vor Ihnen dort feyn. 2) (eber 
als ein anderes Ding dem Orte nach) vor. Fig. 
— God, vot Gott, 

Il, adv 1) (in ber vorigen, vergangenen Zeit) 

mvor. He never drank wine —, er tranf nie 
zuvor. 2) (vor etwas Underm, juerft) voran 
(Corben £). 3) (am vorderften Orte, oder am vor 
deren Theile eines Dingeö) vorn. 4) eher. Lig. 
leichter, lieber (etwas re am 2)» 

Aronzcorms, Af-fdreigb-Ing, adj. vorherges 
bend, — rule, bie vorhergehende Regel, 

Aroazuann. A-fbrerhäud, adv, im oder zum 
vorauds Fig. To be — with one, einem zuvor» 
fommen. 


Avoremestiongn, 4-fbretn:do-shind , adj. obs 
erwähnt, obgedadt, obgemelbet. 

Aroassamzn, 4-fbre*ni-méd , adj. obbenannt, 
vorbenannt, 

Arosesaio, 4-fhretside, adj. obbefagt, 

Avosetime, 4-fhretulme, ade. vormals, vor: 
tem, ebedem. 
AFRAID, 4-fride; [v. to affray] part. adj. 
fardtfam, beforgt, bange. To be — of an 
thing, fic) vor etwas fiirdten; Iam — to tell 
you that,, id) wage es nicht Yonen gu fagen, 
babe. Syn. V. Apprehensive. 

AFRESH, 4-fr IM adv. von Reuem, abermal, 
His sorrow begidus —, fein Kummer erneuert 


AFRICAN, &ftfid-kia, I. adj. afritaniſch. 
IL s. 1) der Afritaner. 2) bie Sammtblume. 
AFRICK, äf-fr&k, I. adj afritaniſch. II. s. 


Afrika, 

AFRONT. &-fränt;, 8 front | adv. 1) gegens 
fber. 2) von vorn. Thee four came all —, 
diefe vier Eamen alle von vorn, 

AFT, fi, [dexw. mit after] adv. 1) (Geefor.) 
binten (im Gaige). The wind is right —, das 
: iff bat guten Wind, fegelt vor bem inde. 

)V. Abafı. 

AFTER” ker, [After, avrag] I. prp. 1) (die 
Rigtung einer Bewegung in die Gegend, in wel 
Aer ih der Gegenitand befindet) nad, To look 
—one, nad einem feben, einen auffuden. Fig. 
To gape — riches, nad Reichthümern trachten. 
2 (eine Beweaung, wie and einen Zuftand hinter 
tinet Perion oder Eache), a) (in Unfebung des Naw 
met, wie and der Ordnung, Folge nad. To go 
— one, einem nadfolgen, hinter einem geben 

© comes — you? wer fommt nad Ihnen 
mer gebt hinter ber? Fig. wer folgt im 
Leer auf Sie? —ıhat, hierauf; Oue—anutler, 
Une nad dem Andern. b) (mit Richt auf 
riet Serhaimige und Umfände) nad. To be 


AFT 


— one, geringer alé jemand fenn, unter jemane 
ben feyn. -Frg. einem ähnlich feben; — the an- 
cicut enstom, nad dem alten Gebraude, nad 
ber alten Mode; — the oriental manner, nad) 
orientalifher Gitte; — the example of your 
brother, nad) bem Beifpiele Ihres Bruders; To 
call one — his own name, einen bei feinem Nas 
men rufen. c) (in Anſehung der Zeit) nad, The 
first saoday — Easter, det etfte Sonntag nad 
Dftern (Quafimodogeniti); Iris half an hau: — 
three, es ift halb vier Uhr. 

IL, adv. 1) (eine Folge der Zeit nad angureigen) 
oe ei nachdem. Some while —, einige Beit 
nadber; The next day —, den folgenden Taq 
ben Zag darauf; —I was gone in, nachdem ich 
bineingegangen war; — he was come, nachdem 
er gefommen war, 2) (einem folgend) hinterher, 

II. * (Seeppr. , der, bie, dad hinten it) 
hinter, The— sails, die Hinterfegelz; ‘he — 
— „bie hintere Schiffswinde. 

V.s. (poet.) bie folgende Beit. 

Arrenaccertation, Af-tdr-dk-sép-thishdn, s, 
die nachher angenommene Bedeutung. 

Avresaccount, Afztär-Ak-ködnt; s. (die fünftige 
Rechnung) bie Radrednung. 

Arrenact, Afttär-Akt, s. bie auf eine anbere 
folgende Handlung, That. 

Arrerice. V. A erages. 

Arrenaces, Af-tdr-Atjdz, s. pl. bie Nachwelt. 

Aprenats, &fttdr-dllf adv. endlich, am Ende. 

Avrenninrit, Af-tde-barth , s. die Radgeburt. 

_ Aprenctar, Afttdr-klip, s. das ‚Hinterbrein, 
ein neuer Angriff. 

Apreacost, Af-tär-köst, s. bie Nachtoſten. Fig. 
die Radweben. 

Arrencaor, .. s. bie Racherndte. 

Arrenvınzen, Afttär-Ioinär, s. bie Nachmit⸗ 
tagéftunde. An afterdinner's sleep, bie Rade 
mittagérube. 

Arvrenenveavoun, Af-tr-ta-dévidr, s. die nach⸗ 
folgende Bemühung, Rahbemühung. 

Arrensnquiay, Afttär-In-kwiere, s. bie nade 
— ober verfpätete Unterſuchung. 

To Arreazrg, 4f-tdr-l, v. a. einen nicht aus 
ben Augen verlieren, ihm nachſehen. 

Arteacame, Aftidr-game, 5. bad Rothmittel, 
Suill there remains an — to play, nod giebt es 
ein Ausfunftésmittet, 

Avteacsass. V. 4 flermath. 

Arteanovns, Aftör-dÄrs, s. pl. die Beit, die auf 
eine ug | folgt: 

Avreauire, &f-tir-lfe, s. 4) bas übrige Leben, 
2) baé künftige Leben. 

Arreativen, 4f-tdr-lv-dr. s. ber Rachkomme. 

Arteacove, Af:tir-liv, s. bie zweite Liebe. 

Arrenmata, Afttir-mdeh, s. bas Rachgras, 
Grummet. 

Avreaxoon, &ftdr-ndd0} s. ber Nachmittag. 
Afteruoon’s lancheon, das Vesperbrob. Piz. 
Even in the — of her best days, {don am Abend 
ihrer jhönften Tage. 

Aricaraias, Af-tär-pänz, s. pl. die Radweben 
(einer — 2 
Mi — tör-pÄrt, s. ber nachfolgende 

eil. 

Arreapisce , Af-idr-pbtse, 5. das Nachſtück cei 
nes Trauerfpield ¢). 

Artenrnoczeoınas, Afrtär-prö-söbdiings, s. bad 
nachberige (gerihtiiche) Verfahren. 

Arrsarnooe, Afttär-prödf, s. 1) der Rachbes 
weis, 2 bie durch fpätere Erfahrung entbedten 
Eigenfhaften, 

FTERRECKONING , — , # bie 
nachfolgende Rechnung, Nachzeche. Fig. Chief 
ministers secure themselves from a ckonings 
by an act of indemnity, bie erften Minifter 
wiſſen fid) burd eine Amneftieacte vor allen Uns 
gen über ihre Amtsführung fider zu 

len. 
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Arrtennerextance, Aftidr-ré-péntdnse, s. bie 
künftige Reue. 

Artensaus, Mf-tär-säls, s. pl. die Hinterfegel. 

Arrensurren , Af-uie-siptpdr, s. bie Beit zwis _ 
{chen dem Abendbrode und dem Schlafenaehen. 

Artenswanss , Af-tir-swarms, 5. pl. (@ienens,) 
bie Rachſchwãrme. 

Arrentaste, Af-thr-tiste, s. ber Rachgefhmad. 

Arrensunvenss, Aftiir-thdwts, s. pl. Gebans 
ten, die zu jpät kommen, die [päte Heberlegung. 

Artentives, Afttdr-timz, s. pl. die jpätern 
Beiten, die Nachwelt. 

Arrenros«ine, Af-tir-tdssting, s, bie Bewe⸗ 
gung bed Meeres nad) einem Sturme. 

Arrenwır, Aftär-wit, s. die zu fpät fommenbe 
Kiugbeit oder Weberlegung. Prov. An — is every 
body's wit, binterbrein iff eber flug; — comes 
100 late, bas kommt zu fpät. 

Arrenwuare, &f@tir-rith, s. der Groll. 

AFTERWARD . dftide-ward, [uneigentlid, 
afterwards} adv. nadber, batnad. _ 

AFTMOST, Afttmist, 1. adj. (Seeivr.) bine 
ter, binterft, 

Il. s. 1) der Raum zwiſchen der Hütte und ber 
binterften Ruder bank oe dem Dec einer Galeere). 
2) ber untere Winkel an einem breiedigen Segel. 

AGAIN, 4-géo} [angelf. agen, on-gean] adv. 
1) (dad Gerchehen einer Handlung von Neuem, 
da? (Eintreren eine? Zuſtandes von Neuem, wie 
au ein Beriegen, cine Rucktehr im den vorigen 
Zuſt and zu bezeichnen) wieber. To come —, wies 
derfommen; To find —, wieberfinden; To read 
—, wiebderlefen; — and —, mehrmals, oft; 
It must be repeated — and — or over —, e8 
muß mehrmals wieberholt werden; To and —, 
bin und wieder. 2) (dem Begrig yuri und den 
Begriff eined Erwicbernd oder Vergeltens ausju 
drücken) wieder, I must have two pence back 
—, id) befomme zwei Pfennige wieber heraus ; 
Your love to me—, Ihre Erwieberung meiner 
—— Give me as much —, geben Sie mir 
noch einmal fo viel; That he hath given will he 
— (6. arin) wet bem Armen giebt, dem 
wirds nicht mangeln. Fig. A theatre more 
than once as large and as — as ours, ein 
Sdhaufpielhaus mehr alé noch einmal fo breit 
und tief alé das unfrige. 3) (auch, auf gleiche 
Art) ebenfalld, What is just is honest, and — 
what is honest is just, was gerecht ift, ift anfläns 
big, und ebenfo ift bas Ankändige aud) gerecht. 
4) (außer dem, außer diefem) dberdem, Überdief. 
—, I will be to him a father, überbieß, werbe 
id ihm ein Vater feyn. 

AGAINST, 4-gönst; [angelf. ayenist, ayenste] 
prp. 1) (die Richtung einer Bewegung oder eines 
Zuſtandes nad einem Gegenſtande su, mit dem 
Mebenbrariffe des Wiberftandes der Beltreitung ) 
gegen. — the stream, gegen ben Strom 
the hair, — the grain, gegen den Strich ber 
Haare; Fig. mit Widerwillen; A crime — the 
state, ein Berbreden gegen ben Staat; He that 
is not with me, is — me, wer nicht für mich iſt, 
ift gegen mid); — reason, wider bie Bernunft. 

Sm, Against, gegen; in spite of, teog, Beis 
de Wörter bezeichnen ed Wiberfegen; legteres 
aber beutet aufeinen größeren Wiberftanb in bem 
fic) widerfegenden Gegenftande. Daber fagt man: 
A good man does nothing against Ue dictates 
of is conscience; the wicked commit sin, in 
spite of the punishment annexed to it. 

2) (dierichtung eines Zuſtandes od. einer Bewegung 
nad einem Geaenfande ju, mit dem Nebenbegriffe 
der Mahe oder Annäberumg) gegen. — Iheend of the 
week , gegen bas Enbe der Woche; — (the time) 
the, winter comes, gegen ben Win;er zu, wenn ber 
Winter fommt; — (the time) we come hack, 
wenn wir zurüd Eommen; Over —. gegenüber, 
3) (ein Quand der Rube in der Nähe eines Gegen» 
ſtandee) an, To dry a thing — rp fire, etwas an 
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bem Feuer trodnen; The picture hangs — the AN vm. 


wall, baé Gemälde hängt an der Mauer. 
AGALAXY, at g4-lAk-sé, [von a tt. pucder, yaha$] 
s. ber Mangel an Mild. 

AGAPE, &-gitpa, s, pl, bad Liebesmahl der 
erften ie en nad ber Gommunion. 

AGAPE, A-gäpe; b- to gape] adv. gaffend, 
mit offenem Munbde. ‘The whole crowd stood —, 
der ganze Haufen ftand mit offenen Mäulern da. 

AGARICK, dg*4-rik, [lat. agaricum] s. ber 
Lerchenſchwamm / Feuerſchwamm, 
mineral, das Steinmark. 

40 Apher; ſv. to agaze] (oft aghast) adj. 


Bunder. — 


T,4- 
_ erftaunt, beftürzt, erfchroden. 
: || AGATE 


TE, äg:äı, fo. gait] adv. auf den Beg. 

AGATE, [lafPachates} s. der Ahat, — arbo- 
rescent, ber — 

AGATY, Adg‘i-h, adj. adatartig. An — 
flint, ein Feuerftein von Achat. 

To AGAZE, A-gäze} [v, 10 gaze) o. a. ſchrek⸗ 
ten, in Erftaunen fegen, beftürzt machen. 

GE, dje, [fra age, lat. aetas] s. 1) (die 
Dauer ded Lebens) das Alter, The — of a man 
not commonly ex fourscore years, gts 
wöhnlich bringt der Menſch fein Alter nicht doer 
adıtzig Jahres; What —are you? wie alt find 
Sie? 2) (ein gewiſſer Theil der Dauer des Men 
fen) das Alter, The tender — , das zarte ober 
Kindesalter; Ripe — das reife Alter, Theprime 
of one’s —, bie Bıüte unferé Xiterd; Non —, die 
Minderjährigkeitz Full —, das *—— 
die Bolljährigfeit; Decrepit —, dad traftlofe Als 
ter; The — of maturity, dag mannbare Alter; 
A man of middle—, ein Mannvonmittierem Als 
ter; A man of great — ein hochbejabrter Mann 5 
To be of —, miindig feun; Under —, minders 
jährig. Fig. Golden —, dad glüdliche (Kindes) 
Iter; The—ofihemoon, (Sternf.) das Mondes 
alter. 3) (in erigerer Bebent, ) das Greifenalter. 
4 dasFahrhundert. A whole— cin ganzes Jahr⸗ 
bunbert. 5) das Alter, Zeitalter, He was the or- 
nament ofhis —, er war bie Bierbe feines Beits 
alters; The four ages of the world, bie vier Kits 
alter der Welt, Fig. Iron —, ſchwere Seiten. 
6) bie Seit. The wonders of our —, bie Wunder 
unferer Beit; In this — , heutzutage. 

AGED, A‘jéd, adj. alt, bejahrt. Au — person, 
eine bejabrte Perfon. 

AGEDLY , A+jéd-lé, adv. wie alte Seute, nad 
Art alter Perfonen. 

AGEN, A-gâe; [angelf. agen] adv. wieder, in 
Grwirderung. — 

AGENCY , &¢jbn-sé, [lat. ag re] s. 1) bad Hans 
beer an; Wirken. 2) bie Agentfchaft, Agen⸗ 
tenitelle, 

AGENDA , dtpin-di, s. 1) die Schreibtafel, 
bas Denkbuch. 2) bie Rirchenagende (der Kies 
entalender). 

AGENT, A-jtnt, I. adj. fandelnd , wirlenb. 

11.5.1) ber Handelnde, Wirkende, 2. (in engerer 
Bedeut.) der Gefhäftsträger (Agent eines Furſten/ 


* Gtaates -)—of a regiment, der Zahlmeifter eines 


Regiments; Agents of the clergy, die Kirchen⸗ 
Mn > (beim Seeweien) ber Pros 
viantmeifter. 3) bas wirkende Mittel. 

AGENTSHIP, &jöut-ship, s. bie Agentſchaft. 

AGGELATION, 4-jé-lishdn, [lat, gelu] s. 
das Gefrieren. 

AGGENERATION, äd-jn-när-:shän, [lat. 
genus] s. bie Aneignung (sweier Körper). 

AGGER, Ag:gär, (lat, W.) s. der Wall, die 
Befeftiaung. . 

‘To AGGERATE, ddtjör-Ate, [ lat, aggero] 
va. auf! —— 

AGGEROSE, äd-jär-dse} adj. viele Haufen 
entgaltend. . 

To AGGLOMERATE, f¢-glim‘mér-dte, 
je. —5 I. »v. a. aw rok tein fnaueln, 
näueln (Faden ge), (auch Fig.) 


{ 


— * AGI 
is Eümpern, zufammenlaufen. 
AGGLOMERATION, 4g-glém-mar-A‘shin, 

s. ber Haufen (Thitrme 2), 

AGGLUTINANT, dg-glitd-ndot, adj. (Heil 
tunde) bindend, 

AGGLUTINANTS, 4g-gli‘té-ndnts, s. pl. 
(Heitt.) die Bindemittel, 

> ee —— aa 
agglutino] v. a. (Heitf.) anbeiten, zuſamm len. 

FRCGLUTINATION. —— *— n, 8 
(Heitt,) 1) das Anbeilen, Sufammenheilen, 2) Fig. 
bie Aneignung (zweier Körper), 

AGGLUTINATIVE, dg-glitth-nb-tly, adj. 
(Heilf.) tlebrig, angeilend. j 

To AGG , Ag-gräse (ital, aggraziare 
vom lat. gratia] v. a. beget en, 

AGGRACE, s. bie Beg —— Gunſt. 

AGGRANDIZATION, äg-grän-di-ıhtshän, 
4. bad Vergrößern. ‘ 

To AGGRANDIZE, eg ar 
aggrandiser vom lat. grandis] I. v. a. 1) vergrös 
fern; 2) Fig. erheben, groß machen, erhöhen, 

Il. v. n. fid) vergrößern. 

AGGRANDIZEMENT , äg:grän-dlze-mönt, 
s. bie Vergrößerung. The—ofthe house of Bran- 
denburgh, die Vergrößerung ded brandenburgis 


Then Haufes. 
AGGRANDIZER, dg!grän-dise-är, s. 1) ber 
Bergrößerer. 2) J berjenige, ber erhöht. 

41o AGGRATE, dg-gräte; [ital. aggratare] 
v. a. einen liebkofen, ihm ſchoͤn thun. 

To AGGRAVATE ‚dg’grä-väte, [lat.a gra- 
vo] v. a. ſchwerer machen, erfhweren (nur £1 
The circumstances aggravate the crime, bie Nez 
benumftände verfhlimmern bas Berbredens That 
would but aggravate our sorrow, dief würde uns 
fern Kummer nur vermehren. 

AGGRAVATION, Ag-grä-vätshän, s. das 

dnveren. Fig. a) bie Berfhlimmerung, Vers 
größerung; b) bas er re The— ofa crime, 
das Ungebeure eines Verbrechens. 

AGGREGATE dgtgré-gate, L adj. gehäuft, 
angebduft (von &tefiene). A 

I. s. der Inbegriff (mehr, Dinge) , bas Aggregat. 

To AGGREGATE, [lat, aggrego] v. a. häus 
fen ——— (mehrere Dinge in eine Mage). 

AGGREGATELY, äg:grö-gäte-M, adv. zus 


fammen. 

AGGREGATION, 4g-gré-ghtshin, s. bie 
Häufung, Vereinigung, Sammlung (in ein 
Ganzes ). 

AC CREGATIVE, fgtgré-gi-tly, adj. ges 


fammt. 
— ATOR, dg-gré‘g4-tdr, s.der Samm · 


To AGGRESS, äg-gräss; [lat. aggredi] v. a. 
angteifen, anfallen; Händel ober Streit mit eis 
nem anfangen, mit einem anbinben, 

GGRESS , s. der Angriff, Anfall, 
© — * dg-grishtin, +. ber (erſte) 
ngriff, Anfall. 

AGGRESSOR, &g-gréstedr, «. ber angreifenbe 


eil, 
ae CCRIEVANCE, Ag-grétwinse, s. 4) bie 
Be —— 2 en ber Verdruß. j 
o * _grével, b+ ®t 
Lv. a. 4) fimmern, tre en. nn 
I. v. n. trauern, wegtiegen. 
To AGGROUP, dg-grödp$ [ital, aggropare] 
v. — aufammenftellen, gruppiten (gir 
guren), 
AGHAST, d-gist; [V. agast] adj. grauerlich, 
grauferlid) (beim Anblick eines Geſpenſtes e). 
AGILE, aye lat. agilis] adj. behende, hurtig. 
Teer s. bie Behendigteit, 
urtigteit, Geſchwindigleit. 
—— M, 1-j-lb-kém, {lat} +. der 
Aoebaun. 


AGO > 
AGIO, &:j5, [ital] s. das Xufgelb, Agio. 
To ACIS, Pe [neulat. adgisto, — 
zum fry. gite gehör g v, a. in den £önigl, Wal 
bungengegen eine wochentl. Abgabe weiden laffen 
(fremdes Rich). 

AGISTMENT, &-jlst-mant, s. 1) die Xufnahs 

me bed fremben Viebes zur Maft oder Weide ats 

en ein beftimmtes Triftgeld. 2) das fdulbige 

afts ober Zriftgelb. 3) [wohl das lat, agger, 
aggestus] ber Erdwall, Damm. 

AGISTOR, 4-jlstdr, s. der Forftauffeher (wet 
Ger das Malt oder Triftgeld einzuziehen bat und 
die Aufficht fiber Weiden und Triften führt). 

AGITABLE, 4j+4-14-bl, adj. beweglich, 

o AGITATE, 4j'é-tite, flat. agito] v. a. 
1) bin und her bewegen, ſchütteln, rütteln. The 
ship was agitated by the waves, dad Schiff wurde 
burd die mb cp und Se bewegt. 2) Fig. a) 
aufregen, beuntubigen; The ons agitate the 
soul, die Seidenfdya en | id gen das Gemiith. 
b)abhandeln, erörtern. The assembly lasted long, 
and these are the questions that were agitated, bie 
Verfammiung dauerte lange, und diefe Fragen 
wurden barin abgehandelt, erörtert. 

AGITATION, 4j-¢-tk'shdn, s.1) baé Hinsund 
PHerbewegen, Schütteln, Rütteln (eines Geaenttan , 
de8), 2) (das Erſchüttertfeyn) bie Bewegung, Ers | 

dütterung.— ofthesea, bas Wogen bes Meeres. / 
3) Fig.a) diel beftige) Bewegung (desGemiithese), 
Love, hatred, desire and fear cause several a 

tions in the soul, ——— und Furcht 
erzeugen verſchiedene Gemilthebewegungen. b) 
bie Erörterung, Unterſuchung, Prüfung ( einer 
Grage eg). c) bie Weberlegung, Berathichlagung. 
The project now in —, ber Plan, der gegens 
wirtig auf ber Bahn, auf bem Tapet ift. 

AGITATOR, Aj-4-u-tör, s. (Berfon, die etwas 
betreibt) ber Agent, Anwalt, Gefhäftsführer. 

AGLET Agiikt, (frz. aiguilleitr, lat. aculeus] 
1) der Stift, ober das kleine, zuweilen eine Figur 
bildende Blech oder Plättchen von Metall an einer 
Reftelfhnur. 2) Fig. bas Kölbdhenan ben Staubs 
fäden der Blumen, 

AGMINAL, dg:mé-nfl, (lat, agmen] adj. zu 
einem DHaufen oder my ae | gehörig. 

AGNAIL, Ag:näle, [ache oder ake-nail] s. bas 
Nagelgefhwär, ber Umlauf od, Wurm am Finger. 

AGNATE, äg-näte; [lat, aguntus] adj. vers 


wandt. . 
AGNATICK, Ag-nä:tik, adj. die Verwandte. 
ſchaft von väterliher Seite betreffend. 
AGNATION , dg-nä:sliän, s. 1) die directe 
Abftammung von väterlicher Seite. 2) Fig. die 
Berwandtidaft ad Sprabene). 
AGNITION, De s die Anerfennung. 
To AGNIZE, äg-nlıe; [lat. agaosco] v. a. ane 
etfennen, jugeben. I do agnize, a natoral and 
mpt alacrity I find in hardness, ich geftebe e8, 
In atten Arbeiten hab’ ich eine natkrlice und 
i 
o 


ie a keit, . 

To AGNOMINATE, 4g-nim‘mé-nite, [kat. 
— benennen. = 
AGNOMINATION, äg-nöm-mö-nä!shän, s. 

bie Anfpielung (auf ein Wort wegen Aehnlich ⸗ 


keit bes langes ). 
S, äg’nös-cAsttäs, [lat.] s. 


AGNUS-C 
ber Keuſchbaum. 

AGO, d-gd} [angelf. agan] adv. vorüber (der 
Zeit nad). Long —, vor langer Beit; A while — , 
vor einiger Beit; It happened some years — , 
es ereignete fid) vor einigen Jahren; Not long 
—, vor Kurzem. 

Six. Ago, since, Rechnet man bie Beit bis zur 
—— —— fe braucht man since; 3. B. it 

a year since it appened ; rechnet man bie Zeit 
vonder gegenwärtigen an, fo bedient man fid bes 
Wortes ago; 3. B. it happened a year-ago. 

AGOG,d-g6 + [viell. vom angelf. gangan und 
foviel als — adv.gierig,lüftern, ſehnſüchtig. 


AGR 


To be —, begehrten, fid) nad etwas febnen; 
On (for) which the saints areall —, wornad alle 
Heilige Läftern find; To set —, Verlangen erres 
gen, ſehnfüchtig, Lüßern machen (nad 2); To set 
one’s curiosity —, bie Neugierde erregen. 

_ AGOING , &-gö:ing, [pona u. going] ade. 
im Gange, in Bewegung, im Begriffe. . 
* ,Agtin, [ayer] s. das Kampffpiel (der 


AGONE, ä-gön} V. Ago. 

AGONISM, Ag:d-nlım, [dyer] - ber Wetts 
freit, Wettlampf. > 

AGONIST, äg:ö-nist, s. ber Wetts 

AGONISTES, äg-S-nisttz, § fämpfer. 

AGONISTICAL, 4g-d-nls‘té-kil, adj. bie 
Rompffpiele betreffend. 

AGONISTICALLY, dg-S-nistd-käl-IE, adv. 
anfeine, bie Kampfipiele betreffende Art.! 

AGONISTICK , Sg-b-nistdk , adj. auf bie 
Betttämpfe Bezug habend. 

To AGONIZE, Ägtö-nlze, [äywritu] v. n. 
1) mit bem Zode ringen, in ben legten Zügen 
fegn. 2) Pein leiden. 

AGONIZINGLY , 4g-b-nlstIng-ld, adv. auf 
bie peinvollfte Art. 

AGONOTHETE, fg:dn-d-thittd, [&ywro- 


. Pay 1. der Rampfricter (Hei den Miten). 
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_ biefe Ge 


——— tegelnd, richtend. 
NY , agté-né, 5. 1) ber Tedeskampf, bie 
Zebetnoth. 2) Fig. die Seelenangft, Marter, 


Dein. 
tAGOOD, A-gäd; [a-good] adv. im Ernfte, 
— e — 

A IX. tté, s. das Kaninchen 
ver un git, chen, 
To AGRACE, S-gräce} V. To Aggrace. 

AGRAMMATIST, d-gräm:mä-tst, [von «u, 
yormme] s. ber Ungelehrte. 

AGR , d-grhtréin, (lat, agrarius] adj. 
bie Arder ober Felder betreffend. — law, bas 
Adergefeg (bei den Römern). 

To AGREE, 4 grits {fs gré, lat. gratia, 
gratos} I. #. nm. 1) übereinftimmen (von Perionen 
und Saden). Ir vera pure —* je rend 

er ihr fend; They agrecd again, nd wieber 
dard, These Knie — agree together , 

khichten wiberfprechen fi ; Authors do 
not agree in the sense of this ex m, über die 
Bedeutung dieſes Ausdrucks find die Schriftfteller 
nidt einerlei Meinung; This all agree upon, dies 
fet räumen alle ein, hierin kommen alle überein; 
— in one tune (Mufif), gut zufammenftimmen, 
harmoniren; — with one, (Heilt.) einem zuträgs 
lid feon. Fig. — with one’s self, ftets gleicher 
daune feon; All ugly things seem — to her, alles 

Hästiche (heint ihr zu fteben. Prov.— like dogs 
and cats, wie Hhunbe und Kagen mit einander tee 
ben. 2) eins werben, fic) einigen (über eine ftreitt: 
se Sede, einen Vertrag / den Preiseiner Waare, eine 
we verrichtende Hanblunge), Wea to set out 
the next day, wir famen überein, ben folgenden 
Zag abzureifen; I have agreed for the price, ich 
tin Kaufs einig geworben. 3) verbunden ſeyn, 

witwirten (su einem Swede). 4) willfabren. He 

persuaded them — to allreasonableconditions, er 

dermochte fie, fichalle billige —— efal⸗ 
ka ja * einzugeben ober ihnen ehr zu 
wir. Syn. V To Acquiesce. 

IL v. a. 4) ausgleichen (einen Streit g), 2) vere 
fftnen, ausföhnen (Streitende 
ACER AE : bild, 4, bie 

Ufäbrigkeit, Gef eit. 

"AGREEABLE, I-grieid.bl, adj. 1) übereins 
kimmend, übereinftimmig. This opinion isnot — 
% your principles, diefe Meinung ftimmt nicht 
mit Ihren Grundfdten überein. 2) artig, anmue 
fig, angenehm, freundlich (von Perfonen und Ger 
verbinden), A very — country-heuse, ein anges 
ahmer Landfig. 


AGU 


Sm. Agreceble ungern pleasing, gefäiig, 
einnehmend, Pleasing esicht feb auf bie Börperlis 
che Haltung und bad Betragen eines Menſchen; 
»agreeable gilt befonderé von bem Berftande und 
ber gutenfaune, So fagtman: Amanofa pleas- 
ing address and agreeable conversations Leute 
von Bildung find immer pleasing ; muntere ober 
luftige Menſchen aber gewöhnli —— 

AGREEABLENESS, 4-préécd-bl-nbss, s. 1) bie 
Uebereinftimmung. — of colours . die Uebereins 
ftimmung, Bleihförmigteit der Farben; Fig. — 
between man and the other parts of the universe, 
bie Aehnlichkeit zwifchen den Menſchen und ben 
andern heilen des Weltals. 2) die Annehmliche 
keit, Anmuth, 

AGREEABLY, A-gréé:A-blé, adv. 1) gemäß. 
2) angenehm, auf eine angenehme Art, 

A SED, &-gröd; part. adj. 1) ausgemacht, 
befchloffen, — upon, beftimmt, feftgefegt ; This 
isa thing — on, bieß ift eine abgethane Sache. 
2) alé adv. richtig! meinetwegen! topp! 

AGREEINGLY, A-grééting-lé, adv, gemäß, 

AGREEINGNESS, i-griééting-niss, s. die Nez 
bereinftimmung, Paßli keit, 

AGREEMENT, 4-gréémént, s. 1) bie Webers 
einftimmung, (sifchenperfonen) bas gute Verneh⸗ 
men, ber Einklang (von Dingen). — in tone, bie 
Uebereinftimmung berXöne, das Concert, 2) Fig. 
bie Aehnlichkeit (swifcyen zwei Dingen). 3) bie 
Uebereinkunft, ber Vergleich, Vertrag. To come 
to an — fich vergleichen, fic) verföhnen; — maker, 
ber Unterhändier, Bermittler, Schiedsrichter, 

rx, Agreement, bie Uebereintun — 
der Bertragz bargain, ber Handel. Die zwei ete 
ften Wörter fegen eine Art von Bedingung voraus, 
mit dem Unterſchiede, daß agreement eine münblis 
the, contract eine ſchriftliche Berhandlung bezeich« 
ei bargain gilt nur von dem Kaufe und Bers 
ufe. 

AGRESTIC, 4-grésttik, 2 tat. — 

fae ceed pep stis] a an 
1) ländlich, bäuriich. 2) Fig. grob, plump, rob. 

AGRICOLATION, agerékb-litsbdn, (lat. 
— ⸗der Landbau, 

AGRICULTOR, Ag-r&-cältıdr, Jlat. s. ber 
fandbauer, 

AGRICULTURAL, Ag-rd-cälttär-Il, adj. ben 
Landbau betreffend, landwirthſchaftli 

AGRICULIURE, Agtr&cäl-ischöre, [lat. 
agricultura] s. der Landbau, Aderbau, Feldbau, 
die Landwirthſchaft. 

AGRICULTURISM,Ag-rö-chlttär-Ism,[neues 
W.]s. die Landwirthſchaft, Dekonomie (als Wife 


fenfch.). 

AGRICULTURIST, Ag-r&-cälttär-Ist, s. ber 
Lanbbauer, ee 

AGRIMONY, Ag‘ré-man-né, [lat. agrimonia] 
s. ber Adermennig, Doermennig (Pianse), 


AGRIOT , Ag*ré-dt, s. die Weichfeltirfhe. 
T AGRISE, A. if. agrisan] I. 
R + ie = grise; [angelf. agrisan] 


IL. v. a. 1) fehreden. 2) entftellen, ſchrecklich 


machen, 

AGROUND, 4-gröänd; [von ground] adv. auf 
ben Grund, Strand (von Schiffen). Torun a ship 
— ein Schiff aufden Strand fegen, ftranden oder 
ſcheitern maden, Fig. The negociators were — 
at that objection , bie Unterhändler konnten auf 


biefen Einwurf nichts erwiebern. 
AGUE, ätgöe,[goth. agis] s. bad (tatte) — 
Tertian, —, bas Tertians,Quartan’ 3 


Tohave an —, bad Fieber haben, Prov. An — in 
the spring is physic for a king, ein Sieber im 
Frühling dient zut Gefunbheit. 

Acvz-rır, Atge-flt, s. der Fieberanfall, Fier 
berfchauer. Fig. The — of fear is over-blown, 
der Fieberfchauer ber Angſt ift vorüber. 

— dtgie-pddtdar, s. dad Fieber⸗ 
pulver. 
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Acre-rnoor, Aghe-prödf, adj. bem Fieber 
wiberftehend. ; 
Acue-tnee, Atghe-tréd, V. Sassafras. 
To AGUE, v. a. mit bem Fieber behaftet 
machen. 
AGUED, Atgh-td, adj. mit bem Kieber bes 
baftet, zitternd, bebenb, 
To AGUERRY, d-gör:rt, {fr}. aguerrir] v. a. 
an ben Krieg gewöhnen, abhärten. 
+4 To AGUISE, d-gylse,{», guise)r. a. ſchmüt- 
ten, zieren, 
toe s. ber Schmud, Pug. 
GUISH, A:gü-Ish, adj. 1) ſieberiſch, fiebere 


2 Fig. ig. 
— ed th nie, s. das Fiebers 


te. 

— A,[frg.ab, lat.ah, c,] interj. ſzuweilen Mig: 
fallen und Tadel, gewöhnlich aber Mitleiden und Ber 
dauern ausdriidend) ab! ad! ba! wie! 

‘ AHA! AHA! A-hal intery.(Grohloden u, ueber: 

mur Gejeichnend) aba! ba! ba! ues 

AHEAD, a-héds |p. head | adv. 1) baftig, über 
Hals und Kopf (von Thierenund Fig. v. Menſchen). 
2) (Geefpr. weiter alsandere) voraus. — of us, vor 
uns (von Schiffen, die voranfegein). Fig. Torun — 
of one’s-reckoning, fid) im Befted geirct haben, 
weiter ſeyn ale bie Giefung (Schatzung ded zuriick: 
gelegten Wegs zur See) ergeben bat, 

AHEIGHT 4-bites [von height] adv. aufwärts, 
Look up —, blide aufwarté. 

AHIGH, 4-his adv. in ber Höhe, oben. 

AHOLD, 4-höld; adv. (Geejvr.) bit beim 
Winde, To lay a ship —, dicht beim Winde 
halten; Lay her (the ship) ahold, ahold ; set 
her two courses, haltet bit beim Winde! feet 
zwei Segel auf! 

AHULL, d-hälk adv. (Setſor.) vor Zopp und 

Takel. 

AID, Ade, Ifrz. aide, lat, adjuto] s. 1) die 
ülfe,ber Beiftand. 2, bie aufferorbentl, Steuer, 
ubuße, ber Beitrag. 3) der Helfer, Gebiilfe. 

4) (Kestsier.) die erbetene Bugiehung einer Pers , 
fon, weldye bei dem anpingl en Rechtsftreite auf 
73 a Art betheiliget ift, 5) pl. (Reitt.) 
die Hülfen. 

Au-pe-camr , Ade-dé-kAwng! [frz] s. bet Ad⸗ 
jutant eines Generals. : 

To AID, v. a. einen unterftigen, ihm Hilfe 
ober Beiftand teiften. 

AIDANCE, adetdase, s. die Unterftügung , 


Hilfe. * : 

AIDANT, AdetAnt, adj. behiliflid, hülfreich. 
— adetdr, s, der ‚Helfer, Gebiilfe; Ans 
nger. 

’ AIDLESS, Adetléss, adj. hülflos, verlaffen. 
AIGRE, V. Kagre. } 
AIGRET, itgrtt, [frg. aigretie] s. der weiße 

Reiger. ; F 
AIGULET, A‘ga-lét, [frj. aiguillette] s. die 


Reftel, Reftelfhnur. 

A Fir Met mator s. baé Belden, bat Web, 
der Schmerz, die Unpäßllchkeit. Small—, (Kind 
for.) dad Webhweh. 5 

o AIL, [belle, bellige, bh add A 
eltig; wall, archofli } v. a hmerzlich emp 

en (wird nur mir einem unbeftimmten Ausdruck 
oder dem W. nothing gebraucht). Whatails vou? 
wad fehlt Ihnen? What ails your eye? was fehlt 
Ihnen am Auge? J ail nothing, mir fehlt nichte, 

ig. What ails the fellow? welde Müde hat 
itn geftoden? was fommt ifn an? What ails 
Ian to beat me? was fält Ihnen ein, mid) zu 
) 


lagen? 
AILING, Aleting, part.adj. trintlid, mit fürs 
perliden Befhwerden behaftet, 

AILMENT, V. Lil, 

AIM, Ame, s. 1) bie Ridjtung (einer Burf 
ware nach einem Gegenſtande / den man trefien will), 
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To take—, aufs Korn nehmen. 2) das Biel. Fig. 
a) das Biel, ber Swed, bie Abficht. To take one's 
— well, fein Biel gut Ins Auge faffen, feine Mage 
regeln gut nehmen ; Tomiss one’ s—, feinen Zweck 
verfeblen, feine Abficht nicht erreichen; Iam quite 
out of my —, id) weiß nicht mehr, woran ich bing 
To presenta fair—, einen [hönen Anfang machen, 
Syn. V. Intentions b) bie Bermuthungs c) der 
Beifall, It ill heseems this presence to cry — to 
these ill-tuned repetitions, ſchlecht ziemt es dies 
fem Keeife, Beifall rufen zum Miplaut folder 
Wiederholungen. 

To AIM, [frj. esmer] I. v. rn. 1: zielen (auf oder 
nach etwas), 2) Fig. a) zielen. Heaimsat that place, 
er hat Abfihten auf dieje Stelle; [don’t know 
what your discourse aims at, id) weiß nicht, wors 
auf Ihr Gefpräd zielt; — at one’s destruction, 
mit ober auf jemanbs Werberben umgehen; b) 
eine Bermuthung haben. 

U. v. a. richten (eine Burfwage nad einem Gr 
senftande). 

AIMLESS , Ame‘léss, adj. Fig. (ohne Ziel) 
fein Biel babend. 

AIR, dre, [fr5. air, lat, age, aura, ang] s. 1) 
bie Luft. Good, wholesome or unw ome—, 

ute, gefunbe ober ungefunde &uft; Mephitich — 
na necessary, bie mepbitifche Luft (Musdiintung 
in einem Xbtritte; Vo take the — or some fres 
—, Luft, ober feifche Luft fhöpfen; To purify 
the—, bie Luft reinigen; "To let the — into the 
room, ein Dimmer ausläften; Situated in a fine 
—, ineiner freien, luftigentage (von Gebiuden) ; 
To give —to the vat, (bei Firberm) ber Küpe Luft 
geben; (voet.) gentle airs, fanfte = Fig. To 
ve—, duffern; Our design has taken —, unfer 
nfdlag iff verrathen worden; +— and exer- 
cise, ber Pranger, bas Auégeftduptwerden. Prov, 
Castlesin the—, Zuftfchlöffer. 2) (in engerer Be: 
+ deut.) die Peftluft, 3) ber Gefang: a) bie Weife, 
Melodie, das Lied, A drinking —, ein Zrinklieb; 
—* Sofi airs, ſanfte Zine; b) bas Gedicht. 
) die (matürliche oder ertiinfette) Miene (einer 
Qerjon). A man who hasa noble —, ein Mann 
von eblem Ausfehen; An — of assurance, eine 
fede ober dreifte Miene; * To speak with 
an — etwas mit einer gewiffen Art fagen; 
To-do a thing with an —, etwas mit einer ges 
wiffen ober guten Art thuns To tuke.irs, vornehm 
thun, fi aufblähen. 5) Fig. ber Schein, Anfchein. 
6) (Reitk.) der Gang (eines sugeritrenen Prerdes). 
‚Sm. dir, mien, carriage, bie Miene; address, 
bie Manier, das Benehmen; behaviour, bad Bez 
nehmen; manners bie Manieren; deporiment, 
das Benehmen. Die drei erſten Eigenihaften 
verbanfen wir gewiffermaßen der Natur; bie 
übrigenber —— Mien bezieht ſich vor zugs⸗ 
weiſe auf unſern Blid, carriage auf unfre Geftalt, 
air auf beides; address auf unfre Worte, deport 
ment auf unfre ae en; behaviour u, man- 
ners auf beides. 3.3. Her charming mien, cu- 
gaging air, and graceful carriage attract our ad- 
miration; her genteel address, elegant deport- 
ment, affable behaviour and good manners en- 
gage our hearts. 

Am-natooy, V. Balloon. 

Am-nuannen ‚Are:bläd-där, s. 1) bie uftblafe. 
2) bie Schwimmblafe (der Fire). 

Aim-nonn, Areiböra, adj. von ber Luft abs 
ftammenbd. 

Atn-naavinc, Arebrävting, adj. den Binden 
trogend, 

Ausvırr, dretb'It, adj. in ber Luft gebaut. 
Fig. eingebildet, geträumt, 

— dre‘driwn . eingebildet. 

in-cun, dretpdn, s. bie Windbüchſe. 

Am-uote, drethdle. s. baé Luftloch. Air-holes 
* a fonrnace, bie Bugrdhren an einem Schmelz⸗ 
ofen. . 

Am-rowe, dre‘pdds, s. die Luftwage. 


‘ 
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Atn-pomr, dre‘pdmp, s. bie Luftp 

Aus-suarr, Areishäft, s. die Wetterf 
einen Gergwerfe), - 

Au-stiaxing, Aresstärting, adj. die Auft be= 
wegend, f 

Ain-ruatans, dretthréds, 5. pl. -— of spiders A, 
die Sommerfäben. 

Aun-ruasatening, Areithrät-in-Tog, adj. bie 
Luft bebrobend. 

Aun-vesser, Are*vés-s2l, s.1)bas Suftge fag (der 
Panzen). 2) ber Recipient (an Feuerſoritzen ). 

To AIR, Are,. a. 1) bet Luft ausfegen, od, bem 
Bugange ber Euft Öffnen. — aroom, ein Zimmer 
auslüften; — a horse, ein Pferb außreiten ;—ihe 
hides, (bei Gerbern) die Haute auf einer Wiefe 
ausbreiten. — one’s self, Yig. die friſche Luft ges 
nießen. 2) verfhlagen laffen (Bein e). + 3) in 
Reftern brüten, 

AIRE, V. -dery. 

AIRER, dre‘dr, s. einer, ber etwas lüftet. 

AIRINESS ‚Are:ö.ndss, s. das Guftige, Freie. 
Fig. das Suftige (in dem Character). 

TRING. d:ctlug, s. die Erholung in frifher 
Luft. To uke an —, einen Spaziergang, eine 
Spozierfahrt, einen Spagierritt ins Freie mas 
den; Vo givea horsean —, ein Pferd ausreiten, 

AIRLESS, äre:löss, adj. luftios, bumpfig. 

AIRLING, dre‘ling, s. der luftige junge 
Menfh, Wildfang. 

AIRY, Arett, adj. 1) (suv Luft gehoͤrig/ Luft bar 
bendpausQuit beftehend) luftig.—channels,luftige, 
hohe Randle. 2) Mix. tuftig, — habits, luftige, 
dünne Kleider; Ihold ambition of so —and light 
eh uality , mir ſcheint ber Ehrgeiz von fo luſtiger 

tb tofer Befchaffen it; — notions, Buftfchlöffer ; 
He that is merry and — at shore, when ¢, berjes 
nige, ber luftig und leichtfinnig am Ufer ift, wenn ¢ 

AISLE, ile, llat. ala] s. ber Flügel (an einer 
Kirche), 

At, Ate, 5. bie Beine Infel, das Infelden 
(in einem Fluſſe). 

AIZOON, V. Houseleck, 

AJUTAGE ‚tjär-täge, |frj. W.]s. der Auf: 
fag (auf den Röhren der Springbrunnen). 

o AKE, Ake, |angelf. ace, dos] ¥. a. webe 
thun, ſchmerzen. My head akes, ber Kopf thut 
mir web, id) habe Kopfweh. Fig. The heart akes, 
bas Hers fhmerzt. Prov. Do have an aking tooth 
atone, einen Zahn auf einen haben. 

AKE, (beffer Ache) s. das Web, ber Schmerz. 
Relly —, ber Bauchihmerz, Leibfdmery, bas 
Leibweb ; Head—, Kopfweh; Tooth —, Bahmweb. 
t TAKEN, Atkin, s. Aden; Alen. 

/ ARIN, 4-kint [von kin] adj. verwandt, bee 
freundet. Fig. verwanbt (von Gaden), 

ALABASTER, ält4-bis-tr, [adefaorpos] I, 
s. ber Mlabafter. 

II. adj. alabaftern. Fig. Girdling one auoulıer 
in their — innocent arms, ſich einander gürtenb, 
mit ben — 5 Alabaſterarmen. 

ALACK ‚A-läk; [verb, für alas] önterj. (Rum: 
mer und Schwermutb ausbrüdend) ach! o weh! 
— a day! hilf Himmel! 

ALACRIOUSLY, 4-läk’rö-äs-l, [lat, alacer, 
— — mit Freuden. 
eae CRIOUSNESS, 4-läk: ntss , s. bie 

bhaftiateit, Munterkeit. 

ALACRITY,, A-likckeb-d, s. bie veiterteit, 
Munterkeit, der Frohfinn. 

ALAMIRE, d-lä-mire; s. bie tieffte Note in 
Guido Aretino’s Tonleiter. 

ALAMODE, äl-A-möde; [frj. & la mode] I. 
adv. mobifch, nad bet Mode. 

Il. s. eine ‘eee bilnner ſchwarzer Tafft. 

ALAND, 4-länd; adv. ans Zand; am Lande. 

ALARM, 4-lirm{ [vom frj. —— 1) (der 
Ruf su den Wagen) der Lärm. To sound, to give 
—, Bdrm blafen, ſchlagen, madjen, 2) der Lärm 
(bei einer berannabenden Orfabr). An — of fire, 


achte in 


ALC 


ber Keueriärm. 3) (überb.) ber Lärm, Tumult, 
a Fig. bie Unrube, Beforgniß. To take—, 
in Angft gerathen; To spread —, in Schreden 
fegen, — 4) ber Weder cin einer uhr). 
Acssmnect, &-lArm+béll, s. bie Sturmglode. 
Arsamonum,S-lÄrmidräm, s. bie Lärmtrommel, 
Aransrost, A-Järm:pöst, s. ber Lärmplag. 
Atanmwarcn, A-lirm:wötsh, s. bie Weduhr, 
To ALARM, 4-lirm{v.a, 1) zuben Waffen rus 
fen (Sviegsieute), 2) beunrubigen —— 
Thea of the enkemy alarmed the who 
camp, bie Annd 
game Lager. Fig. That alarms modesty, biefes 
—— die Sittfamfeit ; To be alarmed at, 
beunrubiget werben Über... . 


⸗ 


ung bes Feindes allarmirte das 


ALARMING, &-lirtming, adj. fhredlich. An - 


— message, pain, eine [hredliche Bothſchaft, ein 
ſchrecklicher Schmerz. 

ALANMINGLY . 4-"Artming-IE. adv. feeds 
lid), auf eine Schreden erregende Weife. 

ALARUM, V. Alarm. 

+ALAS, d-läss; [fri. helas] interj. (eine Klage, 
eine Thelinahme, ein Bedauern ansbrüdend) ad! 
o web! —- the day! — the while! o Unglüdstag 
o Ungtüdszeit! 

ALATE, d-läte} [d, late] adv. neulich, jüngft. 

ALB, fib, [lat, albam] s. bas Ehorhemb, die 


Albe. 

ALB-WEEK, älb:wäik, s, die Oſterwoche. 

ALBATROSS, Altbi-tröss, s. die Johannise 
gané, ber Sturmvogel, 

ALBE, V. Albeit. 

ALBEIT, Al-bé-tt, [zufammeng. aus all be it 
so] con. obfdon, wiewohl, ungeadhtet. — TIL 
swear that I do know your tongue, wiewohl id 
fhmwör’, ich kenne eure Stimme. 

ALBERGE, äl-hörje; s. die Hergpfirfide. 

ALBICORE, 4l-bé-kare, s. eine Art Seefifh. 

ALBIFICATION, 4l-bé-f&-kitshdn, [lat. al- 
bus unb facio]s. (Gdeidet.) bad Weißmachen. 

ALBIGENSES, äl-bi-jänts&s, s. pl. die Albis 
genfer (eine Art Manichäer, Waldenier). 

ALBION, älb:#-An , s. (ber alte Name Britanı 
niens) Albion, England, 

ALBUGINEOUS, A-bä-jlutd-ds,[Tat. albugo] 
adj. welfilid), wie Eiweiß, 

ALBUGO, äl-bätgd, |lat. W. Ic. das Fell im 
Auge, der weiße Staar, 

ALBUM, u B.] s. das Stamm⸗ 
bud), Erinnerungsbud. 

ALBURNCOLOUR, V. Auburn. 

ALCAHEST, Alké-h&si, [arab, W.] s. (ein 
aligemeines Auföfungsmirtei) bas Altabeft. 

ALCAICK, 4l-katik, I, adj. alcäifh (eine 
Gersart). 
~ IL s. bie alcäifche Bersart (—w—w—v—v), 

ALCAID oder Alcade, Aleald, Alcayd, Al- 
kde’ s. 1) (iu der Barbarei) ein Statthalter, Bes 
febléhaber, der Alkaibe. 2) (in Spanien) eine 

Serichtöperfon, ber Alcabe, 

ALCALI, V, Alkali. 

ALCANNA, fl-kdotnd, s. bieXlfanna ober 
Lawfonie (BAanıe). V. Alhennu. 

ALCE, dls, = Elk, s. baé Elenbthier. 
Pec aie ra ; ch die 

olbmaderei betreffend, alchymiſtiſch. 

ALCHYMICALLY, 4l-kimtmé-kdl-lé, adv. 

alchymi ſtiſch. 
Br ALCHYMIST, &lckö-mist, s. der Golbmadjer, 


ichymiſt. 
To ALCHYMIZE, ältkim-mize, v. a. vere 
wandeln (Gilber in Gold p). 
ALCHYMY, 4l‘ké-mé, [o. arab. al u. zur] 
5. 1) bie Alchymie, Goldmacherei. 2)eine Metalls 
compofition (su Föreln und Kücengerätbihaften). 
ALGOHOL,sI:kö-höl,(arab. W. ]s. (Ebeidek. > 
* ag Pulver; der rectificirte Weingeift, 
Cobol. 
To ALCOHOLIZE, altké-hé-lize,«, a. (Ebel: 


‘ 
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bef.) 1) im bas allerfeinfte Pulver verwandeln. 
2) alcobolifiren, rectificiren, zumjreinften Wein: 
geifte läutern. 

ALCOHOLIZATION , Altkö-höl-d-zdtshän , 
». (Scheidek.) 1) das Verwanbeln in das aller: 
feinfte Tann 2) die Rectificirung, völlige Reis 
ni tcoholifirung. ; 

ALCOR „Altkö-rän, [arab, al koran] s. ber 
Alloran, Koran. 


ALCOKANISH, Alkö-räo-Ish', adj. ben Deus \ 


hametanismus betreffend. 

ALCOVE, äl-köve; [arab, alkohba] s. 1) ber 
Alfoven. 2) ein heimlicher oder filer Ort in 
Gärten und Zuftanlagen. 

ALCYON, V. Halcyon. 

ALDER, Altdär, [@ltex,‚Exle, frp. aune, lat. 
alnus] s. die Erle, Eier. An alders-plot, ein Er⸗ 
lenwald. 

ALDERLIEVEST, A!-dar-Metvést, [allers 
Lieb ft] adj, allerliebft, theuerft. With you, my 
— sovereign, mit eud), mein allerliebfter Herr. 

ALDEKMAN, dltdär-män, [Xeltefter]s. ber 
Ratheherr , Rathsmann (der Oderaite). — of a 
ward, ber Biertelsmeifter. fig. Fein fetter Fruts 
babn. Prov. Vo walk an alderman’s pace, gravis 
tätiſch einhergehen. 

ALDEKMANLIKE, ältdär-män-like, adj. 
leich einem Rat! * 

⸗— —— — , Altddr-man-lé, adv. wie 
ein ST TCE zu einem Rathöherrn gehörig, 

ALDERN, al‘ldro, adj. ellern, von Erienbotz. 

ALE, Ale.! angelf-eale, cia] s. 1) (engtifches Bier 

one Hopien) baé Ael, —and beer, Nelbier (worin 
das Mel vorberrict); Beer and —, Bierael (worin 
Das Bier vorberri@t). Prov. Good — is meat, 
drink and cloth, ein guter Drunk lift ben Durft, 
näbrt und wärmt. 4 2) ein landliches Feit. 

Aız-nesch, Ale! 1, s. bie Bant vor einer 

Aelihente. 

* Atevenar, Aleibär-r&, s. eine Art Warmbier. 

ALE-BaEwER, —— s. ber Aelbrauer. 

Aız-coxwer , Ale! nar 

Avewrastea , Ale*tds-tdr, *ein Öffentlicher 

Beemter, welder die Aufficht Über die Eiche ber 
Biertannen in Schenten führt, 

Arzunor , Alcthödf, s. ber Erdepheu. 

Arzuouse,äleihdöse,s die Aelſchenke, das Biers 
haus. Hedge —, bie Wintelfchente, 

Ale-house, dat Bierhaus, public-house, bat 
Wirthshaus, werden oft ur Begeichnung berfels 
ben Sache gebraudt, obfdon mit Unredt; denn 
obgleich jedes ale-house ein public-house tft, fo 
felat baraus doch nicht, daß jedes public-house 
aud ein alehouse fenn müffe, weiches legtere nur 
Ar! fchentt und von ber niebern Bolkaklaffe beſucht 
wirt. 

Arzaovse-zrerza, älethdäse-kö-pär, s. ber Ael⸗ 
wirth. 

4 Arg-xnıcnr, Aleinlıe, s. der Zechbruder. 

Ave-staxk, Alestike, s. bie (alt Schild dienende) 

tange vor einer Aelfchente. 

Arz-ravren, Aleishe-tär, s. 1) V. Ale-conner. 
2) (Rehréfor. ) ein befonbers verpflihteter Be = 
enter in Patrimontalgeridten, ber die Aufficht 
Ser dag Mas und die Gute des Kets ober Bieres 
und Brotes führt. 

Arzvar, Aleivät, s. (in Aelbrauertien) ber Gabe: 
dettich 

Arzwıre, dletwife, s. bie Aelwirthin. 

ALECOST,, äle:köst, s. ber Rainfarn, die 
Fr-cenmiinge (BAanie). 

ALECTRYOMANCY , @-lkttré-d-mdo-sé, 
[Gerrgreay u. savres) s. bie Habnenmahrfagerei, 

A-LEF, 4-144 adv. (Geefpr.) unter dem Binde. 
Patthe helm -—! (Gommandoworte) furmdrts! 

ALEGAR, Altiö-gär, [von ale und eager] >. 
bes faure Wel, der Biereſſig. 

t ALEGER, él-2+ypar, [frj. alegre, fat, alacris] 
oj. munter, luſtig, vergnügt. 
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ALEMBICK, &-läm£bik, [p, arab, al u. cupet] 
s. ber Deftillirfolben, Brenntolben. 

+ ALENGTH, d-löngth; [d, length] adv, bet 
ganien. Länge nad. 

ALERT, 4-lérts (frz. alerte, ital. al” erta] 
= 1) wadfam (von Kriegsieuten), 2) munter, 
lebhaft, fprubdeind, behende. 

ALERTNESS, 4-léritntss, s. 1) die WBachſam⸗ 
/feit. 2) die Munterteit, 

ALEW, V. Albud. 
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\ ALEXANDERS , Altläge-äntdär , +. bad 


Smyrnentraut, bie Bruftwurzel, 

ALEXANDER’S FOOT, :läge-Antdärs-fät, 
s. ber Bertram, bas Speidelfraut, 

ALEXANDRINE, 4l-tépz-dntdiin, I. s. ber 
Alerandtinec (eine Bersart). 

IL. adj. den Xleranbriner betreffend. 

ALEXIPHARMICK, 4-1&k-sö-fürtmik, [üde$ı- 
guguaxor] adj. bem, Gifte entgegenwirkend, 
widerftebend. 

ALEXITERICAL, &-1&k-sö-ıdrtr&-käl, [ade- 

ALEXITERICK, d-12k-s}-tririk, 
Eu) adj. bem Gifte entgegenwirfend; dem Fies 
ber wiberftebend. 

ALGA, 4ltg4, [lat, W.] s. tas Meergras, 
die Seeneffel. 

+ALGATES, Al-gates, [angelf, algeater] adv. 
durchaus, befungeachtet, 

ALGEBRA. Al:jé-bed, (arab, W.) «. die Buds 
ftabenrehnung, Algebra. 

ALGEBRAICAL, ay ate als 

ALGEBRAICK, Al-j&-britik. ij. alges 
braifd. An — treatise, computation, eine Abs 
handlung über die Algebra, eine algebraifche Bes 


sedans. 

ALGEBRAIST, fl-jé-brAtist, s. ber Buchſta⸗ 

— —— —54 — —**— 
ALGID, Altjid, [lat, algidus] adj. fait, froſtig. 
ALGIDIT — As we 
ALGIDNESS, Ai-jldintss,§ * Die Kälte, der 


Froft. i j 
ALGIFIC, Al-jtftftk , adj. faltend, Froſt vers 


urfachend, 
ALGOR, Al‘gdr, [lat, W.] s. ein vi: Grab 
——— 

———— larab. W. I⸗. bie 
Wiſſenſchaft der Zahlen. 

Midode äl-göse} adj. ſehr kalt. 

ALGUAZIL, fl-gd-4-rlls [fpan. 3.) s. (in 
Spanien) ber Sider, — 

ALHIDADA, 4l-hi-ditdd, [fry, alidade] s. 
bas Diopterlineal. 

ALIAS, A:l&-äs, [lat, 8. ] adv. 4) fonft (ber. 
anwendbar bei Perfonen, welche ihre Eigennamen 
verändert haben, auch bei Orten und Perſonen / die uns 
ter einen Beinamen befanne find, 5. B.) Simson — 
Smith, Simfon fonft Smith (genannt). 2) (Rechts: 
for.) — capias, ein wieberbolter Berhaftébefehl. 

ALIBI, alibi, (lat, 98.) 5. (Rehtöier,) die 
Abwefenheit von bem Orte, wo ein Verbredhen 
begangen wurbe, bas Alibi. To prove an—, dad 
Alibi beweifen (das Alibi als Gertheidigung eine! 
angefchuldiaten Verbrechent Hep 

ALIBLE, 412-bi, (lat, alibilis] adj. 1) nabrbaft, 
näbrend, 2) ndbrbar. 

ALICE, Atlice, s. Jlfe, Elfe (Weibername). 

ALIEN, dletyén, flat, alienus] 1. adj. fremd, 
ausländig. — hill, die Parlamentsacte in Ber 
treffber Kuslänber. rg. It is — ın (from) my 
purpose, bad] gehört nicht zu meiner Gade, ift 
meiner Gache fremb. 

I, s. der Fremde, Frembling; (Rechtsſpr.) der 
Audlänter. 

To ALIEN, V. To Alienaie. 

ALIENABLE, äletyän-A-bl, adj. veräufferlid). 

16 ALIENATE, äle:yön-hte, [lat. alieno]v. a, 
1) verduffern (ein boy re). Some estates cannot 
be alienated, es giebt Befigungen, bie nidt vers 
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Guffert werben können, 2) Fig. abwenben, abge: 
neigt machen, entfremben (die Herien ¢), Heendea- 
yours — men from the government, et fudt die 
Regierung gehälfig zu machen. 

ALIENATE, 1. ey Fig. entfrembet. A mind 
wholly — from truth, ein erflärter Geind der 
Wahrkeit. 


I. s. der Fremde, Ausländer, . 

ALIENATION, Ale-yön-A:shän, s. bie Bers 
äufferung (eines Cigenthums). Fig. What was 
the ground of the—of his heart from the king? 
aus welchem Grunde wurde fein Herz berm Kos 
nige abfpänflig? — of mind, bie Berrüdtheit, 
ber Wahnfinn, : 

ALIENATOR, Ale-yén-Attir, s. berjenige, 
welder etwas veräuffert, 

+ ALIFE, &-life; [für on my life ober of my life) 
adv. eino Betheueruua) fo wahr ich lebe! 

ALIFEROUS , Al-iftdr-ds, (tat, alifer, ali- 

ALIGEROUS, äl-ddjezär-ds | lat alifer, 
ger] adj. Flügel habend, geflügelt. 

LIFORM, 4-1-fdrm; adj. (Zerglieberungst.) 
flügelartig. 
'o ALIGGE, V. To Alegge. 

To ALIGHT, 4-Ie; fangelf, alihtan] v. m. 
1) bernieder eigen, abfteigen (v- einem Wageng); - 
(von Vögeln, fic) niederlaffen. —from one’s horse, 
vom Pferde fteigen, abfigen; He alighted at your 
gate, er flieg an eurer Pforte ab, 2) (mit on) her» 
fallen (über ein Gand». ; 

ALIKE, S-Iıke; (0, like] adj. gleich, ähnlich. 
(alé adv,) To love—, wieder lieben. 

Auıse-minven, d-Ikeimind:2d, adj. gleichge: 

innt, 
. ALIMENT, äl:l&-mänt, [lat, alo, che =ül- 
dato) 5. die Nahrung, das Rabrungémittel , 


die ife, j 
ALIMENTAL,, 4l-l-méin‘ufl, adj. nährenb, 
nabr 


aft. 
ALIEN‘ TALLY, al-lé-mén‘tdl-lé, adv. nähs 


tend, nabrhaft , alé Nahrung. 
ALIMENT ARINESS, A 1-mbotth-rd-nbes, 
s. die Nabrhaftigkeit. ; 
ALIMENT AMY, —— ae ) gue 
Rabrung gehörig. 2) nährend, nahrhaft. 
KLINENTATION. — alisha, s. 1) 
die Nahrbaftigkeit, Nahrungskraft. 2) bas Gee 
nährtwerben durch Affimilation bes hinzugekom⸗ 
menen Gtoffes (von Vanzen / Thieren). 
ALIMONIOUS, &1-l&-mö:nd-üs, adj. nädrend, 


nabrbaft. . 

i ONY, fl:lé-mda-né,s. ber durd ein geifts 
liches Gericht beftimmte Unterhalt für eine Frau, 
welche von ihrem Manne getrennt ift, die Alimen⸗ 
tation. 

ALIQUANT, 4l:lé-kwdnt, [lat. aliquantus] 
adj. (Größentehre) aliquant. Five is an — part of 
twelve, fünf ift ein aliquanter Theil von zwölf 
(5 acht nicht in 12 auf). 

ALIQUOT, Al:ld-qwöt, [lat. W.] adj. (Größen 
lebre) aliquot. Three isan — part of twelve, drei 
ift ein aliquoter Theil, Factor von zwölf (3 aebt 
in ı2 auf). 

ALISH, Aletiksh , adj. aelsartig. 

ALITURE, itth-tshare ‚5. die Nahrung. 

ALIVE, 4-tivet [v. live] ad 4) lebendig. Is be 
still —? lebt er noch ? Tobe burnt —, lebendig vers 
brannt werben; No man — fein Lebendiger ; (em: 
phatijd) He is the best man —, et iff ber befte 
Mann von der Welt. 2) Fig. lebendig, lebhaft, 
munter, 

ALKAHEST, dl:ki-hBsı, s. (angebliche afları 
meines Huflöfungsmittel der Goldmader) bad Als 


tateft. 
STCALESCENT, Al-kA-Tdstsnt, adj, in faule 
Gdbrung übergebend, alfalificend. , 


ALKALI 2 4), 
ALCALL AEM, [egupt. W.] s. das fame 


genjaly. Alkali, — volatile, flüchtiges Caugenfaly. 
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, ALKALINE, ältki-Iia, adj. laugenbaft, laus 
s geniale, alkaliniſch. — nn, bie alkatinifche 
€. 


To ALKALIZATE, äl-kälil&-adte, v, a. zu 
— brennen, alkaliſiren. 

ALKALIZATE , adj. V. Alkaline, 

ALKALIZATION, 4l-k4-ld-sdtshdn, s. das 
Alkalifiren, 

ALKANET, ältkä-nkk, 5, bie fpanifche Ochfen» 
zunge (ein Kraut). 

ALKEKENGI, äl-kö-kintje, s. die Juden⸗ 


Eirfche. ; 

ALKERMES, äl-körtmös, farab. W. ] s. ber 
Kermeöbeerfaft, die Kermeslatwerge. 

ALL, all, lali, atte, tat, ulus, alli, sollus, öAag] 
L.pronom. adj. 1) (jeder, dab@anye) aller (alle,atted). 
— the world, alle Belt; —men, alle Menſchen; 
With— ‚in aller Gile Heis— my care,erift 
der Gegenftand aller meiner orgen; By——means, 
durchaus, auf alle Weife; Without —doubt, ohne 
allen Zweifel; To go upon—four, auf allen vies 
ten geben; For—the world, für alles inder Welt; 
When — comes to—, when —is done, after —, 
am Enbe; —and every one, alle inégefammt und 
jeder indbefondere; His — is at stake, fein Seated 
ftebt auf bem Spiele; "Tis — one to me, bas ift 
mir alles eins, einerlei, gleidaiiltig; To be — 
in — with one, auf einem vertrauten Fuße mit 
jemanben ſtehenz (Geefor.) All's well! gute 
Wache! 2) (das Ganze in Beziehung auf Beir und 
Kaum) ganz (Rome); More than any map in— 
Venice; mehr alé irgend ein Menfd in gang 
Benebig. 

Syn, AU, aller (ate, atles), every’, jeder (jede, 
jedes). Obgleich man baé Wort every öfters für 
ſich allein braucht, fo ift es bod zuweilen auch mit 
dem Worte one verbunben, befonderé wenn e6 alé 
gleihbebeutend mitall gebraucht wird. 3.8. AU 
of us; every one of us. Diefe Ausdriide zeigen, 
baß every auf einzelne —* eines Ganzen Bezug 

t, und al/fich auf das Ganze ſelbſt bezieht, Every 

aßt ben Begriff des Wortes all in ſich, obſchon 
all nicht immer den Begriff von every einfchließtz 
all fcheint die Mehrzahl von every zufenn, indem 
legtered fteté auf die Einzahl, all dagegen ftets 
aufdie Mehrzahlangewendet wird, Sofagt man: 
every man, every thing; all men, all things. 

U. adv. (votifommen) ganz, gänzlich. To be — 
for one's self, fich alles fenn, nur an feinen eignen 
Vortheil denken; Youand—, und Sie auch; It is 
not — acase, es iſt nicht ganz baffelbe; — along, 
entlängft, immerfort; der Länge nad ; — of asn 
den, urplselich otat— ‚gar nidjt; He is asha- 
med of nothing at—, er fhämt fich Über nite; 
Nowhereat—, nirgends; — over, burd und durch; 
To read a book — over, ein Buch ganz durchleſen; 
— the better, befto beffer; Five —, six—, (im 
Spiele) fünf auf fi nf, ſechs auf feds; (Eeefpr.) — 
in the wind, (im Begriffe su flattern) titlen (von den 
Segeln); Youare—in he wind! (Zuruf an die Sees 
feute) vom Winde abgehalten ! laßt ben Wind nicht 
in die Segel fhlagen! 

II. wird häufig in Sufammenfegungen ges 
braudt, die meiftend willkürlich find; hier nur eis 
nige beifpielöweife: 

Aui-neantne, All-bätring. adj. alltragend, Alles 
bervorbringend, —earth , bie Allsmutter Ede. 

Art-curenine, All-tshétring, adj. allerfreuend. 
—sun, die allerfreuende Sonne. 

Aut-commanoix ‚All-chommänd-Ing, adj. alls 
gebietend. 

Aut-conquentnc, All-king‘kar-Ing, adj. alles 
befiegend. —death, der alles befiegende Tod. 

Att-pevornine, All-dévadde‘ing, adj. alles vets 
zehrend. —age, die alles —— Belt, 

Au-roots var, All-fadistda, s. der erfte April, 

Au:-rouns, All-fdrz} s. pl. 1) eine Art gemeines 
Kartenfpiel, 2) (als adv.) auf allen vieren, He 
went on —, er gieng auf allen vieren, 


ALL 


Au-nam, All-häle; +. u. interj. bad Heil; Heil! 
re — J <— viifien. 
Li-natiow, Ali-h4l:id, P 
Aut-natiows, All-haltids , ¢ ” Allerheiligen, 
(Name eines Fetes in der roͤmiſchen Kirche, am 
I. Rov.) 

Aut-natiown, All-hdl‘lin, #. bie Beit um 
Allerheiligen, - 

: Aut-sattowting, All-hal‘l-tde, V. AU-hal- 
own. 

Arr-uear,Allihöle, s. eine Art bes Gliedtrautes. 

Auz-suocise,All-jädtjing, adj. alles ridtend, 

Au-ssowine, All-nd‘log, ady. allwiffend. 

Au-saints, s. pl. Allerheiligen (Felt). 

Aut-sexine, All-séiting, ady. pe es 

Aut-souts par, All-shlz-daf s. pt. ber Zag aller 
Seelen (am 2, November), 

Aut-surricıext, All-sdf-fishttnt, adj. allges 
nugfam, 

— All-whzes adj. allweiſe. 
ALLANTOIS, 4l-ldn-t)44s, lauẽt u 
ALLANTOIDES, Al-lin-th4d-dés, — 

Aoe] s. (Zergliederungst.) dab Harn⸗ ober Wurfts 
bäutchen, 

4To ALLATRATE, &l-lAttrate, [lat, allatro] 
v. n, bellen, Enurren (von Hunden). 

To ALLAY, 4l-1a: [v. to lay] v. a. 1) (ein Mer 
tall mit dem andırn des Präsens halber vermiſchen) 
legiren,, beſchicken. 2) (eine Gache gu einer andern 
hinzufügen, um ibe eine Eigenſchaft / bef. eine ſchlim · 
mer zu benehmen) milbern (das Harte des Wafers 
nit ein wenig Weine). Fig. — that anger, diefen 
Born zu mäßigen; Allay them (the wild waters), 
being fie (die wilden Gewaͤſſer). 

A Y, 4.1) die Segirung (Beſchickung, Gers 
fepuns), ber Zuſatz (u einem Metatte). ig. There 
is hardly any virtue, without —. es giebt haus 
eine Tugend ohne Flecden. 2) die Milderung (dunk: 
ler Farben durch bas Aurhellen p). Fig. Give some 
— to his sorrow, verſchaffen Sie feinem Kummer 
einige Sinberung. 

ALLAYER, al-lAtér, s. (Qerfon ober Sache / die 
iegirt p) derfegirenbe, das kegirende, Milbernde, 
das Einberungsmittel. 

ALLAYMENT ,Al-lAtmint, s. 1) der Zuſatz 
die Beihidung, Legirung (iu einem Metalle). 2) 
die Milberung (siner Gäure e). Fig. The like — 
would I give my grief, bann vermoͤcht' id) gu vers 
tingern meinen Kummer aud. 

4 To ALLECT, AL-léky [lat, adlecto] v. a. 
anloden, ameter 

+ ALLECTATION, al-lék-th‘shdn, s. die Ans 
telgung, kockung. 

PALLECTIVE, Al-lüktdv, 1 adj. anlodend, 
m 

s. bie Anlodung, Verführung. 

ALLEGATION, 4l-1&-gätshän, s. 1) die Ans 
führung (einer Stetee); Vorbringung (einet Bor 
wandes, einer Entichuldignng p). 2) die angeführte 
Stelle. False—, bie unrichtige Angabe, 3) bie 
Entſchuldigung, Ausfludt, 

To ALLEGE, (unrigtig Alledge),Al-Idje, 
[lat, allego] v. a. 1) anführen (aS Entihufdigung 
oder Beweis). 2) behaupten (einen Gage). 

ALLEGEABLE, Al-lédje‘4-bl, adj. anführbar. 
This law is not—, biefed Geſetz paßt nicht ber, 
fann nicht angeführt werden. 

ALLEGEMENT, äl-lidjesmänt, V. Alle- 

ation. 

. ALLEGER, 4l-lédje‘ar, s. Perfon, bie (einen 
umfande) anführt, ober etwas behauptet, 

ALLEGIANCE, Al-Ktjänse, s. bie Pflicht der 
Unterthanen gegen bie Regierung; Treue, der 
Gehorfam, Oath of —, ber Eid der ärene (welder 
dem Könige al? Oberhaupt des Staats gebührr); I do 
not know to which of the two kings] ought to pay 
my —, ich weiß nicht , welchem von beiden Koͤni⸗ 
genich huldigen ſoll. Zig. Thatldid pluck— from 


ALL 
men’s hearts, baß id) Ergebenheit aus Aller Hees 


gen 309. 
4 ALLEGIANT, 'dl-létjtnt, V. Loyal. 
ÄLLEGORICK tlle-gbetrtk, | Ya: tag 


ALLEGORICAL, d1.K-görtr&-käl, 
bildlich, allegorifch. 

ALLEGORICALLY, &l-lé-gértré-kal-lé; adv, 
finnbildlid , *5 

ALLEGORICALNESS AL-IE-görtrö-käl-ndss, 
s. bas Sinnbilbliche, die allegorifche Eigenſchaft. 

ALLEGORIST, ältl&-gör-Ist, s, ber Sinnbilds 


ner, — 

To ALLEGORIZE, Al:lt-g4-rlze, I. v. a. finns 
bildlich erklären, beuten, finnbildern, allegorifiren 
(eine Figure). The fathers haveallegorized almost 
all the old testament, bie Ritchenvater haben faft 
das ganze alte Teſtament finnbilblich erklärt. 

IL. v. n. bildlich; reden (über einen Gegenſtand). 

ALLEGORY, ältl&-gör-re, [ad da) 5. bie 
Bildrede, finnbitbliche Rebe, Allegorie, Syn. V. 


able. 

ALLEGRO, &l-lgrd, [ital. W.] I. adj. lebe 
haft, munter. 

II, s. (die lebhafte muntere Bewegung in einem 
Diufienüce) das Allegro, To play an—, ein Alles 
gto fpielen. 

ALLELUJAH, 41-lé-lhtyd, [bebr. 28.) s. 1) 
bas Hallelujah (preifet Gott). 2) der Gauertlee 
Kuckuckskohl. 


ALLEMANDE, äl-li-mände; 
ALMAIN, Altmäne, i [neulat. ale- 
mannia] s. (ein deutfcher Tans) die Allemande, der 


Walzer. 

To ALLEVIATE, 4l-létvé-dte, [lat, allevo 
v. a. erleichtern, mildern, lindern, They promi 
— my pain, fie verfprahen meinen Schmerz zu 
lindern. Fig. He alleviates his fault by anexcuse, 
er vermindert feinen Fehler buch eine Entſchul⸗ 


digung. 

ALLEVIATION, Al-lé-vé-Atshdn, s. 1) bie 
Erleichterung , Milderung (eines Schmerieé ¢). 2) 
das Erleihterungss ober Linderungémittel. 

ALLEVIATIVE, 4l-létvé-d-ilv, s. bad Bes 
—— ober Linderungsmittel. 

LLEY, Alslé, (fr. allée] s. 1) ber Schatten⸗ 
gang, Baumgang, Buftgang, bie Allee (in einem 
Garten)..2) das &dschen, Durhhaus (in Sitten). 
A turn-again — , eine Gaffe ohne Ausgang, Saks 

afje. 

4 AS LANCE. Al-litduse, [frq. alliance] s. 1) (die 
— *5* — mit einem —— ie —— 

eiratha verwandtſchaft, gerung 
1. ere bas Bindniff, die ee make me 
—, fic) verbinden, vermäblen; The holy —, die 
ie Te 2) bie Verwandten. 

A V1’, dl-litdnt, s. ber Bunbeögenoß, 
Alürte. - 

ALLICIENCY, dl-lishtyad-sé, (lat. — 
die Anziehungskraft, der Magnetiömus, Syn. 

Ulurement. 

ALLICIENT, 4l-lish-yént, s. das Anziehende 
(der Magnet). 

To ALLIGATE, äl:ld-gAte, [fat. ligare} v. a. 
verbinden, zufammenbinden,, zufammentnüpfen , 
vereinigen (Dinge). 

ALLIGATION, 4l-lé-gitshdn, s. 1) bas Bers 
binden, Bufammenbinden, bie Berbindung. 2) 
(Reent.) bie Befhidungss ober Vermiſchungs⸗ 
regel, Alligationsregel. 

ALLIGATOR, 4l-lé-ga‘tdr, [portug, allagar- 
to] s. ber Alligator, Raiman (Art Krotoditt). An 
— stafd, and other skins of ill-shap’d fishes, 
ein ausgeftopftes Rrofobill, und Haute von miß⸗ 
geftalteten Fiſchen. 

ALLIGATURE, al-lé-gh‘tshér, s. bag Banb 
(wodurd zwei Dinge mit einander verbunden find). 

ALLISION, Al-Iixhtön, flat. allido] s. dec 
Anftof, Zufammenftoß (zweier Körper). 

ALLITERATION, äl-Kı-Ir-kshän, [lat, ad 


. 


ALL 


unb litera] s. bie Alliteration (wenn mehrere auf 
— elsende Worter mit demſelben Buchſtaben 


NALLITERATIVE, U-Nidr-i- dv, adj. allites 


ALLOCATION, 41-14-kA‘shdn, (Tat. alloco] 
s. 1)dad Hingufiigen (einer ache wu einer andern). 


Die —— Ben ob hme” 
x — —* —— — be Zonne von gehen für ben 


eines Poftens 
char id Aus druck, deffen man fic in ber 


Ghastanımer bedient). 
ALLOCUTION. JH -Mschie, flat, allo- 
guor) 5. die Anrede, V « Adlocution. 
—— al-1d:dé-Al, — —— 
néftei, allobial, — gengüter, 
55 
DIUM, äl-lö:d&-äm, langelſ. a u. leod] 
4 es ie Allodialgut im Gegenfage von 


er 
INGE, Al-läudjet [fry. allonger, vom lat, 
— 5.1) (der Stoß auf einen Gegner bein Feds 
ten) ber Ausftof. 2) eine lange Leine (woran man 
in einer KReitichule ein Orerd lauren läßt). 
— AL-188, interj. halloh! 
ALLOO, v.a. (dark Hallohfhreien) ans 
34 antzeiben Mer unde auf ber Jagd). 
Alzlö-kwe, V. Allocution. 
ToA ", Al-Iör; [v. lot] va. 1) durchs 
2008 zutheilen. To be alloted to, durchẽ food bes 
kommen; einen Antheil haben. 2) austhellen, 
vertheilen. 3) bewilligen, gugefteben. Five days 
we do allot theer, fünf Zage vergönnen wirbire. 
ALLOTMENT, 4)-lét:méat, +. 1) das B08 
ALLOTTERY ‚U-iöritär-d, $ 1) ' 
— e bes 


ber Antheil. 2 bie pu einer 
ftimmte Abt —_ eines Gartens 

To 1-14; [fo wie to leave, ftj- 
alloue , wall. A Ep a4) einräumen (einen Gagy 
rin Borreit). — an expence, eine Ausgabe eins 


räumen, ned ültig (In der Reduung) anertennenz 
—ıca tree men to muster, einem Haupt: 


manne == | Mann beider Mufterung zu gut toms , 


men laffen ;—the charges (Redtéive.), bie Koften—— 
bewilligen; Will you allow him todoso? werden 
Sie monies, be bag f et fo handle? Thapower ofmu- 
sical lant allow, alle Herzen erfennen bie Ges 
walt ber Sulit. Fig. — tears, Xhrdnen jollen, 
meifen; An allow'd fool, ein anetfannter Rarr 
This will allow me "worth his service, bi 
wird nid —— ale En empfehlen. 2) (iu 
einem Zwede beftimmen) ausf, 
twenty ds a year, einem Bebienten j er 
pes 4 Pfund Sterl. Sohn geben; He 
son the third part of his income, oo ſei⸗ 
—— Mya ben britten —* ſeines Ei 
juweiten mit of) billigen, gutheißen. The 
pany rings ience, bie Höheren! — 
ie ben Gehorfam; The Lord allow 
L, righteous (6. Schrift) , bet Herr prüfet (= — 
’ ben Berehten: 1 all + sng, Di excuse, ich geneh⸗ 
32 you allow 2 that 
er finden open Grund, ültig? It is al- 
lowed of in men of your ute von eurem 
Uter bärfen es thun, Fig. — one’s self in any 
© known sin , in einer Giinte freiwillig verbarren. 
EC (bei ie oder Beftinnmung einer Gace) 


KR —— a ya — 
4 hs oe Beweifen, Spare = — 


ALLO WABLY, ‚adv, mit bem 
era on Sugigtlt, 4.4) die Eins 


nm. — a servant 


(eines Gages»). You make — of bis prin- 

ie räumen ein, daß er reunite ht bat, 
— Dann rg 
—— ehe ſie i Iren Reigungen 


Nam, Engl, Dentid, W 


ALM 
ben Bügel fhießen laffen. 4) bie Rachſicht. You 
must give — for an innocent passion, Sie müffen 


mit — unfpeidigen geibenfaft Rachſicht has 
ben; Fig. There must be some grains of —, man 

smu eé Bit zu genau nehmen. 5) bas Bewilligte 
für Unterhalt e: u) der Mundtheil, die Mund⸗ 
portion, Ration; b) der Gehalt, Sohns ec) baé 
Schulgeld; d) (dei 7 reden die Abrechnung eis 


bang und Berluft 
he Auslecten, 6) ber aut 9 uf, Rame. And 
is pilot of very ex and approved — ‚und 
fein Steuermann fe —— und quverlfig. 
ALLOY , al-ldé5 V. Alla 
ALLSPICE, flitsplce, [v, — s. der Rels 


temp heer ome Jamalcapfefir. liet 


—— bästsän-sE , 
adlubentia] s. ‘a ‘wi et 
To ALLUDE, äl-läde; [ tat. alludo] ». n. 
- pielen, eine Anfpielung maden — 
Alluded to, worauf man angeſpielt hat. 
To ALUMINA’ "E, al-ld‘mén-dte, [lat, 
men] v. a. auömahlen iUuminiren‘ sunt 
ALLUMINOR, i-ld:mé-nir, 4 
rg Alluminirer (von Kupferkichen ei 
ALLURE, Äl-läre} [v. to lure) ». a, ane 
u: anreigen, föbern (durch körperliche Reiger 
Sicbfofungen , Geripredungen 2). ‘Che alluring 
eT bie fd Peat iat ‘Hoffnung. 
Al-lürei, s. V. Lure. 
ALLUREMENT. Al-ldretmant. 4, die Ans 
lodung, Anreigung, , bie Verführung. Sya. V. 
Attractions, 
ALLURER, 4l-lit “a 4. — bie aulodt) 
der Berfilbrer , bie ig 
ALLURINGLY. Al-ldclng-le, adv. antoctend, 


anreigenb KINONESS, 
ALLURI ESS; —XXX ⸗. bad 
pags ny a hehe ober be —* Wee 
bie Berfu 
—X ION, Miktchän, 2. die Anfpietung 
(auf cin W rt pe 
ALLUSIVES Al-litsly, adj. anfpielenb, An 


— ein bildlider Aus druct. 
SIVELY, Al-litsty-lé, adv. anfpielend, 


— Al-ld‘sly-nbs , «. bat Ans 


telenbe 
— AL-litvé-do, [lat, allavio] +. 
4) ¥ieXnfpdtang, ——— 2) das Anges 
efcmdmmt e, ber Anvourf (des Landes). 
lo, 1 1S, Al-ldwé-ds,adj. angefdwemmt, 


en 
Te Rey, 41-1; [frg. allier}v.a.(mitwith)4)vers 
binden, vereinigen Perfonen durch eine Heirath, 
ein Biinduih). 2) verwanbt maden (Dinge). 
ALLY, Al-ll; s. (Perfon, die mit einer andern 
durch Verwandtidaft, Greundihaft, Buͤndniß 
verbunden ih) ber Berwandte, Freund, Buns 


rte. 
ALMACANTER, Al-mé-kinte8r, (aud Al- 
mucantar) {arab, ®.]:. are —R 
ALMACANTAR'S STAFF, 


ein Werkzeug um bie — und Abendweit⸗ 


der Sonne zu finden, 
"ALMAIN, Altmin, V. German. 


ALMANACK, ältmä-näk, [vom arab, al 
unb bem hebr. manah] s. ber "Kalender, Almas 
nad. Fig. To em for the 
last year, nad gefchehener That te 

gt —— ag Aem ——— 
Kalendermacher. 

Altmin-dine, [frj. 88.) + 
ber Almanbinrubin, Sarfuntel. 

ALMIGHIINESS, Al-mitıd-ods ,[d, might] 
4. bie Allmacht. 

ALMIGHTY, äl-mitı, on allmädhtig. The 
— God, ber allmddtige ., 

- ALMOND, Atmand, ue ] s. die Manz 

bel, Dry — paste, ber trodene Mandelteig · 


s 
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Fig, Thealmonds of the throat or tonsils (un 
richtig Almonds of the ears genannt), zwei Drüs 
fen im Schlundkopf, a br wer Halémanbein, 

Aumonp-renxace, Atmé nd-far-nis, s. eine 
befonbere Art Schmelzofen. 

Arsoxp-mick, Atmind-milk, s. bie Mans 
delmilch. 

Acmown -tars, A‘mand-ui, s. ber Mane 
belbaum. 

Ausoxn- wittow, Atmind-wil-lé, s. bie Mans 
delmeibe. 


ALMONER, Altmän.är, [tennoovrn) (aud 
—— s a Almofenpfleger, 86* 
tines Girt 

ALMONR Altmao-ré, (aud) Almry) s. 
bas Almofenhau — ) 

ALMOST, ältın Pe ady, of, ft, bei⸗ 
nabe, ſchi ier, Te "ale es ift fa Rade; 
He was e'en — undone, er ftand am Ranbe bes 
Berderbens. 


* ALMS, Amz, s. pl. bad Ximofen, bie nn 
Babe. To give—, Mlmofen geben, —8 
Do not your — before men , gebt fein Almoſen 
aus Prahlerei, ober ber Menfchen wegen. 
Aus- pasker, Amstbds- klı,s. —— 
Avws- nero, Amztdddd, «, das Berk ber 
— im —S 


Atus- crvza, —* v-dr, s. ber milbe Geber. 
Aıns-nousz, A dse, s. bas Armenhaus, 
Hofpital, 


Arus-man, Amsmiän, s. 1) der Hausarme. 
a ber milbe Geber. 
Auus- reorıe, Amzpéd-pl, 5, die Armen in 


einem X 
"Ainc OcANTAR, M-mä-klaitär, V. Alma- 


“LMUG-TREE, Altmäg-irbd, s. der Sanbels 


baum, 
ee, = ‘nije, er — vom lat, 
# dad nmaaß, ober ¢ entlich bas 
Meffen mit der Ele, — 
AGER, ältnä-jör, (aud) Alnagar, Al- 
nt s. der ‘gefdyworne Ellenmeffer, Ellen⸗ 


"ALNIGHT, Altnite, ſv. night} +. ein grober 
— mit dem Dodte in ber Mi 
ältdze, s. 1) die Aloe, 2) bas Aloes 
u (9; 3 oe —XX— , Alocertract. 
LO — adj. ſtark mit 


—— ee 4, bie ftart mit 
ae vetfegte Argn 
LOFT, &-löft; Teuft) L adv. (in ber Höhe) 
beben, ets 
immer liegt 


8* oben, To ser —, indie 58 

Shen; Her chamber is ihr 

oh; Tobe—, (bei Gracuhen) auf bem Vers 
dede feyn; Allhands —, (Qurufan dieim Raume 
befindl. Seeleute) herauf! 

Il. prp. (einen Zuftand ber Rube oder Bewe ⸗ 
gung in der außjudrüden ) Über. But now I 
breathe again, — the flood, allein nun ath’ 
id wieder, bod überm Strom. Fig. — the 
vol , über bem gemeinen Haufen. 

LOGY, al-b-j¢, [adoyla] +. det Unvers 
ftand, die Ungereimthe t. 

ALONE, &-löne adv. 1) (die Anwerenbeit, 
Geſel ſchat/ ‘Belbittie Anderer ausichliehend) allein, 
All — gang allein; To leave one —, einen 
vetlaffen, Fig. Let me —, laßt mid zufries 

Let me — for that, laffen Gie nur mid 

tard £ forgen. 2) (mit Ausialiehu ables Undren, 
aller Mnderen) allein. Man shall not live by 
bread —, (6. Eceift) der — lebet nicht 
vom Brob allein. ig. Let these th 
—— —— dieſe Din ay (un 
vergleich —— e iſt ei 
TORREY tty &-linetlé , adv. ai , 

ALONENESS, #-löneindss, s. die Alleins 
heit (Gortes), 
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ALONG, &-léng! [lat. in longum] I. prp. 
(der Länge nad oder in die Lange an etwas hin) 
länge, entlang, — the shore, dem Ufer entlang; 
To sail — the coast. längs ber Küfte fegeln. 

Il. adv. 1) der Länge nad. All —, der 
ganzen Linge nad; ‘Vo lie all —, ganz auss 
geftredt ba liegen. Fix. von einem Enbe zum 
anderen; von Anfang bis zu Ende. 2) (mit wich 
verbunden, ſteht es meiftens pleonaftiih und mehr 
der Bierlichkeit wegen da und heißtjo viet als: in@es 
fellfchaft mit. Will youcome— with me? wols 
len Sie mit mir fommen? Fig. Take this 
with you, nehmen Gie bieß mit; New-Amster- 
dam has changed his name — with its masters, 
Nett = Amfterdam bat feinen Namen mit feinen 
Beſitzern verändert, 

Avonc-sine, A-löngtside, adv. (Eceipr.) an 
ber Seite. To lie — ofa ship, fich parallel 
ober Seite an Seite an ein Schiff tegen (und 
mit ihm fortiegeln). 

ALONGST, d-löngst; adv. ber Ränge nad, — 
the sea-coast, längs der Seeküfte. 

ALOOF, &-18ö8, [all of= quite off] adv. 
er a6) fern. And bid me stand —, and so 

did , und hieß mid fern fteben, und daé that 
id; Hence, and stand —! fort, und halt’ id 
fern! — from the palace, fern vom Pallaſte. 
Fig. Keep off — with worthless emulation, 
ftehe fern aus umviird’ger Rebenbublerei ; Bur 
with a crafiy maduess keeps —, bielt ſich viele 
mehr mit fchlauem Wahnwit fern. 2) (auch 
a-luff) (Geeivr.) — (nach der Wind ſeite 51). 

ALOUD, 4-lddd} [gleidywie loud, laut, 
lat. inelyius, xArrös] adv. laut, vernebmlid. 


ALOW , 4-1; adv, (an einem niedrigen Drte) 

ALPHA, ültfä , s. (der erfte Buchſtase des aries 
Lord, ih bin Alpba und Omega, der Anfang 
s, das Alphabet. 

ALPHABETICAL, 4l-fl-battt-kal, 

ALPHABETICALLY , Al-f?-berzi-käl-ie, 
Fig. hoch. — mountains, hobe Gebirge. 
froren ridges of the —, und traf’ ibn müßt 

ALREADY , Al-ridtdé, (0, ready] adv. + 

ALS, Als, V. Also. 

Sryx. Also, likewise, aud), ebenfalls. Also 
lichkeit oder einen Bergleich aufzuftellen. 3.8. 
is not only liberal, but also — Politeness 


Speak — , ſprechen Gie laut, vernehmlid. 
unten. They fly now — and now aloft, fie flies 
gen bald unten, bald in ber ‚Höhe. 
chiſchen Wivhavers das Alpha. Fig. | am —and 
omega, the beginning and the end, saith the 
und bas Ende, fpridst der Here. af 
ALPHABET, Al:fi-bat, [von daga u. pire] 
To ALPHABET, v, a. alphabetiih ordnen, 
einrichten 
ALPHABETICK , A-f-bäuik , adj. 
alphabetifch. 
adv. a ag , nad dem Abe, . 
ALPINE, alipin, adj. die Alpen betreffend. 
ALPS, dips, 5. pl. die Alpen. And meet 
him were I ty’d to run a foot, even to the 
id) laufen auch zu Fuß bis auf der Alpen eine 
gefrorne Zacken. 
bereit , bereits, ſchon. He is here —, er 
honda, 
ALSACE, Al-shses s, bat Etſaß (fej. Provim). 
ALSO, Altsd, adv. auch, ebenfulld., 
braucht man, um eine Hingufegung oder Bers 
mehrung zu bezeichnen likewise um eine Aehn⸗ 
He is not only rich, but a/so well born; Wben 
the body is sick, the mind is so dikewise; Love 
is not only to be met wi ondon, bat 
likewise iu the country. 


ALTAR, dlttär. Im altare] s. der Altar, 


Insulated —, ber Nebenaltar, . 
Arrır-crora Aliiör-clörh, x. die Altardecke. 
Artan-rirce, dlttdr-pétsc, 5. dad Ultarftic, 

Atargemählbe. . 


und g~ dus) adj. in die 
. ALTILOQCENCE, 


J 
em 


ALT 


ALTARAGE, Al+tir-dje, s. bie Xitargebühr, 
das Opferaeld. 

ALTAR WISE, Al‘tir-wise, adv. wie einXitar, 

To ALTER, ältıär, [v. lat, alius od. alter] 
I. v. a. ändern, verändern. — one's mind, feis 
nen Sinn ändern; You have altered the sense 
of his words, Sie haben ben Sinn feiner Worte 
verändert; The things are altered, die Sachen 
baben ſich geändert; — one’s condition, feinen 
Stand verdndern, beirathen, 

Il. vin. fid)dndern , fihveränbern, The wea- 


—<Sther alters, baé Wetter Ändert ſich. 


ALTERABLE, alétér-4-bl, adj. veränders 
lid, wandelbar. 

ALTERARLENESS, Alttér-4-bl-ndss, +. die 
Beränberlichkeit, Wandelbarkeit. 

ALTERABLY, Al4tér-4-blé, adv. verdnbers 
lid), wandelbar. 

ALTERAGE, Alttdr-dge, [fat, alo] s, das 
Aufziehen eines Kindes. 

ALTERANT, Alttär-Ant, adj. Ändernd, 

ALTERATION, Mztär-kshön, s. 1) bie 
Aenderung. 2) bie * 

ALTERATIVE, Al‘tdr-d-ulv, I. adj. vers 
Andernd, alterirend (von langſam wirfenden try 
neien 2). H. +, die alterirende Arznei, 

To ALTERCATE, Alttär-käte, [lat, altercarf] 
vn. ftreiten, zanken. 

ALTERCATION , Al-tär-kätshän, «. ber 
Bank, Streit, Haber, Wortwedfel, Wortftreit. 

ALTERN, Al-taın! hey 

ALTERNACY , dl-tértnd-sé, s. das Ums ob. 
Abwechſeln. 

ALTERNAL, äl-trinäl, adj. abwechſelnd. 
LTERNALLY, äl-tr!ndi-R, adv. wech: 
ſelweiſe. 

ALTERNATE, 4l-téetndte, I. adj. 1) abs 
wedjelnd. These two generals have the — 
command of the army, bdiefe zwei Felbberrn 
führen abwechſelnd ben Dderbefehl uber das Heer. 
2) wechjeljeitig. —acts of kindness, wedhfelfeis 
tige Handlungen der Güte, 3) (Erdmege.) — 
angles, die Wechſelwinkel. 

. 5 der Wechſel, die Abwechslung. 

To ALTERNATE, Al-wrtnäue, [ lat. alterno 
ober beffer ital. alternare] I. +. a. 1) abweds 
felnd ber Reihe nach verrichten. 2) wedfelweife 
verändern. 

Il. v.n.wedfetn, abwechſeln. Shame and grief 
alternate in his breast, Scham und Kummer weds 
feln in feiner Bruft. 

ALTERNATELY , l-tértnite-lé, adv, abs 


wechſelnd. 

— — Al rtdie· nos, +. bag 
wechſeln, bie wechſelſeitige Folge (der Dinge). 
ALTERNATION. iy adn A Pr A 

wechfelfeitige Folge (der Dinar). 2) bie Antwort 

ter Gemeinde, welche abwechfelnd mit bem Geifts 
lichen per. 3) bas Abwechfeln (beim Chorals 
efana ). 

. ALTERNATIVE, Al-ırind-tv, I. adj. abe 

wecfelnd, alternativ. An — proposition (Ser 

nunfttebre) der Wechſelſatz. 
IL, s. die Wahl zwiſchen zwei Dingen, 
ALTERNATIVELY, 4l-tietnd-ilv-lk, adv. 
abwechfelnd, nad ber Reihe, wechſelweiſe. 
ALIERNATIVENESS. Al-törind-tiv-nds, 4, 
bie Abwechslung, abwedfeinde Veränderung, 
ALTERNIVY . 4l-téetné-tb, ». die Abwechs⸗ 
lung, wechlelfeitige Folge. ; 
ALTHEA , al-thGhi, [ideale] 5. die wilde 

Malve, der Eibiſch. 

ALTHOUGH, al-zud; [v. though] conj. ob: 

teich, obfhen, wenn aud), wenn gleid, wenn 
on. 

ALTIGRADE, 4l+ti-gréde , [vom lat, altus 

fits fg. 

l-ulslö-kwänse, [lat. 


AMA 


altus und loqui] +. bie hodtrabende Rede, ber 
Schwulſt, Bomba. 

ALTIMETRY , al-tlmtmé-tré, [lat, altos 
und metiri] +. die Höhenmeffung. 

ALTISONANT, Al-tistst-ndot, [lat. altus 
unbsonus] avj. hochtõnend, hodhklingend, hochtta⸗ 
bend, ſchwülſtig. — phrases, fhwillftige Por 

ALTITUDE, Ma tùde, [lat. altitado) +. 
1) bie Höhe (eines Gebirges 2). Lig. The — of 

aman greatness. bie höchſte Stufe, ber Gipfel 
menfchlicher Größe. 2) (inengerer Bedeutung) die 
Höhe ber Himmelöförper, To take the sun’s —, 
die Höhe der Sonne (ibre Entfernung von dem 
Gefichtökreife) nehmen (meffen, beobachten). Prow. 
He is in his —, er ſchwebt im Himmet; * et ift 
beraufdt, benebelt, 3) Fig. bie Erhabenheit 
(dee Tugend ). 

ALTIVOLANT , Al.ıivd-IUnt , [lat. altus 
unb volo] adj. Bodfliegenb. 

ALTOGETAER, Al:th-péru-ar, [v.to gather] 
adv. 1) jufammen, vereint. And — with the 
Duke of Suffolk , und vereint mit bem Herzoge 
von Suffoll. 2) adnglid, gan und gar, völlig. 
Are you come to town for —? Gind Gie indie 
Stadt getommen, um da zu bleiben? For —, für 
immer, —— 

ALUDEL, 4: ‚ [p. Tat. lutum ber &eim] 
— der Sublimirtopf, dad Gublimirs 
gefäß. 


ALUM, äl!läm, [Tat. alamen] s. ber Xlaun, 

Avo -satt, Altläm-sält, x. das Steinfalz. 

Atom-stone, Sl:läm-stöne, #. ber Wlaunftein, 

Arum- waren, 4lJdm-wd-tdr, s. das Alauns 
waffer. To steep in —, alaunen, 

Arm - work, Altläm-würk, s. bas Mauns 
wert, bie Xlaunfieberei, Alaunbütte, 

To ALUM, äl:läm, v. a. alaunen. — the silk 
(bei Zärbern), bie Seide fid) beeifen (d. 6. mit 
Heinen Ulauntrifiatien fi überziehen) laffen; — 
the hides (bei Gerbern, einen Alaunguß über die 
Haute madyen. 

ALUMINOUS, äl-Iü:m&-näs, adj. (den Alaun 
betremend, aus Alaun beſtehend) alaunartig, alauns 
haltig. — water, alaunbaltiges BWafjer. 

ALUMISH, dl:läm-ish , auj. alaunartig, 

ALUTATION, A-ld-thshda,, [altfrs. sods; 
lat. aluta)s. daé Gerben, die Gerberei (des eeders). 

ALVEARY , dlive-d-ré, (lat, alvearium ] 2, 
der Bienenftod, Bienenkorb, das Bienenhaus, 

ALVEOLI. dl-vi-6:18, #, pl. die Bienenzels 
len, Wadhs= ober Honigiellen. 

ALWAYS, dltwaze,(v.way] adv. immer, ftets. 

Sun. Always, immer; continually, ununterz 
broden; perpetually, unaufbörlih. Always 
pr zu allen Seiten und bei allen Gelegenheiten; 

ontinually obne No nities, aber nur für 

eine beflimmte Zeit; Perpetually, ohne Unters 
brechung, aber ohne Beitbeftimmung. 3.8. We 
should always prefer our duty to our pleasure 5 
It is impossible to be continually at work 5 
The heavenly bodies are perpetual/y in motion. 
V. Wheneverd 


AM, dm, das Präfens bes Seitworts to be. 
lam, id bin; So—1, id aud, 

AMABILITY, dm-4-bilsé-1, (lat, amabilitas} 
5. die Liebenswürbigfeit. 

AMADETTO, fro-d-det 

AMADOT, din:d-dat, 
tenbirn, 

AMAIN, ä-mäne} [altfty. maine ob. maigne, 
vom lat. magnus] adv. mit migliditer Thätig= 
feit, mit Macht. From Ireland I come —, von 
Irland eilt’ ich ber; Voth march — to London, 
Bebe mit Macht auf London zu; (Seeſpr.) Strike 
—! ftreichet bie Segel! 

AMALGAN, er >» tr 

AMALGAMA, A-miligd-ma, $ [ave und 
yansr) 5. Gemiſch von Metall wo Quedfilber > 


u, } s. bie Amado⸗ 


AMB 


der Quickbrei, bad Amalgama; (bei Farbern) die 
—— Küpe. 

o AMALGAMATE, A-miltel-mite, va 
verquiden, amalgamiren (Gilber r). 

LGAMATION, d-mäl-gi-mätshän, s. 
das Berquicen (der Metalle), 

+ To AMAND, AmtAnd, llat. amando] ». 
a. nr verſchicken. 

NDATION, dm-do-ditshin, s. das 
Begſchicken, Berfhiden (einer Perion in Staats 
angeiegenbeiten ¢). 

AMANUENSIS, &-män-&-In:sts, [lat. W.) ». 
ber Schreiber, Abfhreiber, Schreibhelfer, Amas 


AMARANTH, äm:4-ränth, [lat. amaranthus, 
« und erw) 5. 1) dad Tauſendſchön, die 
Genmuttlume, ber Amarant. Three-coloured 
—, ber breifarbige Amarant , die Papageifeder, 
2)(poet.: eine eingebildete, unvermwelkliche Blume, 

AMARANTHINE, dm-a-rdatehin, adj, 1)( Ms 
maranten bete.,¥, Amaranten) amaranten, 2) Fig. 
unverweltiich. 

AMARITUDE, &-mär!rt-täde, [fat. amarus] 
+. bie Bitterkeit. 

+ AMARULENCE, 4-mér‘i-linse, s. bie 
Bitter leit. 

op we —— bitter. 

ASS, d-mäs, s. det Haufe, Klumpen. 
To AMASS, A-mäs} [fry. amasser] v..a. bäus 


fen, aufhäufen. Fig. — riches, Reihthümer 
fammeln, jufammenjdarren, 
o — T, d-mdstmént, s. ber Haufe, 


To AMATE, 4-mäte} v. a. [v, mate] bes 
leiten. 
— To AMATE, Iv. to maze, amaze, oder altftz. 
amati:) 1) erfäreden, in Schreden fegen. 2, bes 
ſtürzt machen, in —*— = ea 
AMATEUR, &m-i-tire; (ft... v. lat, amare] 
s. ber Liebhaber, Dilettant, 
AMATORIAL, äm-d-wtrt-Al, adj. die Liebe 
betreffend. 
ey 5 — * 2) zur Liebe 
ebörig. 2) Liebe erregend, zur Liebe reigend, 
— — [Epavgse) 
» u-rdisls, [ope 8. 
der fi Staar. Eu 
AMAZE, A-ındıe; s. 1) ber Schred, 2) das 
Erftaunen. 3) die Beſtũrzung. 
To AMAZE, 4-mäze} |d, to maze] v. a. 1) ers 
fhreden. 2) in Staunen oder Verwunderung 
ehen. Jam amared at it, ih bin barüber ets 
aunt. 3) beftiirgt machen. 
AMAZEDLY, 4-méteid-l, adv. erftaunt, 


mit Erftaunen, mit —— 
AMAZEDNESS, 4-ınd:zöd-nds, s. V, Amaze. 
AMAZEMENT, 4-mise‘méat, s. 1) det 
Säreden, das Entf po 2) die Beftürzung. 
3) das Erftaunen, bie Berwunberung. 
AMAZING, — pared: pt i 
AMAZINGLY, &-ma*zing-It, adv. erfta " 
AMAZON, Ammt4-zdn, [ce und watög]s.1) (Fries 
weriiche Geiber / ehem. in Afien) die Mmazone, 
2) Fig. ‘ein beidenmähiges Geib) bie Amajone. 
3) der Amazonenfluß, Maranhon (in Amerika). 
— Seen bie Amas 
sonen betreffend. Fig. kriegerifh (von Geibern). 
AMBAGES, Am-basjte (lat, amb, aup und 
ago] s. pl. (die Umfhreibung mit Worten) der 


f- 

AMBAGIOUS, Am-bä2jäs, adj.weitfdweifig. 

AMBASSADE, Am-bäs-sAde} s, bie Gefandt: 
ihaft, Ambaffabe. 

AMBASSADOR, &m-bis‘s4-dir, [angelf. 
ambaht, goth. andbabt, bei Gäfar ambactos 
(aud 4 mbassadour) s. 1) der Großbothfchafter, 
Gefandte, Ambaffabeur. $ 2) der Bothe (einer 
bebern oder geringern Perfon), 

AMBASSADRESS, Am-böstsä-drds, s. 1) (die 


AMB 


Gemablin eines Groſbothſchaſters) bie Gefandtin, 
+2 - Frau bie man mit einem Auftrage 


hidt. 

+ AMBASSAGE, ämtbäs-säje, s. die Gee 
fanbtfdaft. 

AMBASSY, &m-bdst:2, s. V. Embassy. 

AMBER, Am:bür, [arab. ambar] 1. s. ber 
Amber. Yellow —, ber Bernftein, 

Il. adj. aus Umber beftehend. 

Ausen- orisk, Am4bdr-drlok, s. bas ambers 


farbige Getränt. 

Amnencats, Amibär- s. ber graue Amber. 
Black —, ber Fuchta ; White —, ber Boz 
gelamber. 


Ausen-seen, Amt bar-séed, s. bie Bifamtörner, 

Amnen- tree, Amtbdr-tréd, s, ber Ambrabaum, 
bie-Ambraftaubde. 

To AMBER, dm¢bar, v. a. mit Amber räuchern. 

AMBIDEXTER, tm-bé-déstiér, (fat, 8.) «. 
1) eine on, welche beide Hände mit gleicher 

ertigkeit gebraucht, die rechts und links zugleich 

. 2) Fig. (Merion, welde zwel Parthelen dient) 
ber Achfelträger. 

AMBIDEXTERITY, &m-bé-dax-tirtré-té, s, 
1) die *— beide Hände mit gleicher Fer⸗ 
tigkeit gebrauchen zu fönnen. 2) Fig. das zwei⸗ 
beutige ae bie Uchfelträgerei, Falſchheit. 

AMBIDEXTROUS, dim-bé-déxttrds , adj. 
My pipe eigene fa, de —— 

) Fiz. achfe erifch , falfh, boppelzüngig. 

ANBIDEXTROUSN xl "bam belek 
nts, V. Ambidexterity. ; 

AMBIENT, 4m‘hé-ént, ſtat. ambiens] adj. 
umgebenb. The — air, ber Dunfitreis. 

AMBIGU,, 4mtbé-ga, [fr3. B.] s. bie Mabls 

eit, wo Kaltes und Warmes, nebft Obſt und Ges 
adenem zugleich aufgefegt wird. 

AMBIGUITY , Am-be-güti-d, (lat. ambi- 
goss) 5. bie Zweideutigkeit, Doppelbeutigfeit, 

oppelfinn, . . 


Sun. Ambiguity, equivocation, bie Doppels 
beutigkeit, Ambiguity = eine allgemeine Bes 
deutung, bie aber verfchicbene Auslegungen zus 
läßt; equivocation bagegen hat zwei Bedeutune 
gen, eine natürliche, wo nämlich der Zuhörer ung 
wahrſcheinlich verfteht, und eine verbrehte, bie 
wir allein verftehen. Ambiguity braucht man um 
etwas im Dunkeln zu laffen, equivocation um zu 
bintergeben. So fagt man: Iheambiguityofan 
author; the equivocation of witnesses on a trial, 

AMBIGUOUS, 4m-big‘t-ds, adj. 1) boppels 
beutig,zweibeutig, boppelfinnig, (von Wörtern -), 
2) fü —— ausdrückend (von Perſonen). 

AMBIGUOUSLY, Am-bigtd-ds-Ié, adv. bop: 
pelbeutig, zweldeutig doppelſinnig, auf eine 

sn ge Weife. Lo speak —, zweibeutig 
prechen. 

AMBIGUOUSNESS, Am-big:ö-äs-nds, s. 
bie Doppeldeutigteit, Zweldeutigkeit. 

ÄNBILOGY, dm-bil:18-j2, [üugsioyiu] s. ber 
soeibeutige Ausdruck, die boppeldeutige Rede. 

AMBILOQUOUS, äm-biltlö-kwäs, adj. ſich 
boppelbeutiger Worte oder Ausdriide bedienend. 

AMBILOQUY, 4m-bilté-kwé, s.der@ebrauch 
boppelbeutiger Worte ober Ausdriide, die dop⸗ 
pelbeutige Rede. 

AMBIT, dmtblt, [lat. ambitus] s. der Um: 
fang, Umtreis, 

- AMBITION, äm-bishtän, [tat, ambio] s. 1) (die 
unmäßige Begierde nach Ehre ) der Ehrgeiz, die 
Ehrbegier, * 2) der (tödliche) Ehrgeiz, 
bie Eprliebe, Shrbegicrde, Whose spirit, wırh 
ende pufi, dep Much von hoher Ehrbegier 
eſchwellt. 
AMBITIOUS, Am-bish:äs, adj. ehrbegierig, 
enrfügtig, eb geiaig. Fig.1 haveseen th’ —oce- 
an swell and rage, and foam, id) fab dad empor⸗ 
firebende Meer anfhwellen, wäthen, (häumen, 
ff 
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Pe vraag eter ; — adv. ehr⸗ 
ſuchtig, ehrgeizig, ehrbegierig. 

AMT — — —— Am-biehtäs-nis „+ bie 
Ehrfuht, Ruhmſucht. 

AMBITUDE, Am:bb-thde, s. ber Umfang, 
Umfreis. 

AMBLE, Am:bl, s. ber Daf, Pafigang (eines 
Pierded). 

To AMBLE, Amtbl, [frj.ambler, fat, amhulo] 
vn. den Pas geben (von Pierden). Fig. You 
jig, you amble,, and you lisp, the ſchlendert, 
ihr trippelt und ihr lifpelt; To strut before a 
wanton ambling nymph, vor einer leicht fid 
drebenden ** mid zu brüften; Give mea 
torch, Iam not for this ambling, gebt mir eine 
Fadel, ich mag nicht hüpfen. 

AMBLER, ämtblär , s. der Pafgänger. 

AMBLINGLY, &m+bling-l¢, adv. im Paſſe, 


Papgange. 
AMBO, Am:bb, [enor] s. die Ghorbühne 
nos brdtzht, [ 
» Am-brö:she, a) ata] — 

1) (die Götreriveire) die Ambrefia, 2) bas hens 
brofientraut, Götterfraut, 

AMBROSIACK, äm-brö:aht-Ak , adj. himms 
life) FÜR, bimmlifd duftend, ambrofifd. 

AMBROSIAL, dm-brdtzhé-dl, adj. ambroz 
file , téftlich. , 

AMBROSIAN, 4m-briteht-to, V. Am- 
brosiack. 

AMBRY, Am:br&, [altfr;. aumosnidre] s. 
1) das Almofenbaus. ||2) der Schrank (zur Auf 


bewahrung von Geihirren), der Müdenfchrant, »- 


(sur Aufbewahrung kalter Speiien). 
AMBS-ACE, Amz-Aset [altftj. ambezats, lat, 

— die zwei AP (im Breripiele). 

; A) ULANT. Am2bü-ldnt; adj, V, Ambu- 

latory. 


} To AMBULATE, Amibü-läte, [lat, am- 
bu‘ —* a. bins und eee oor 
BULATION, äm-bö-lätshän, s. bad Hers 
u gi Luftwanbeln, ber Spaziergang. 
MBULA TIVE, dm‘bd-ld-uy,adj.fpagierend. 
AMBULATORY, a&m‘bd-ld-tdr-ré, adj, ums 
berwanbdelnd, wanbernd, herumzie hend. An — 
court, ein wanbernder Gerichtshof. 
AMBURY, Am:bä-rt, [angelf. ampre] s. die 
ſchwammige Blutwarze (an Pferden). 
AMBUSUADE, Am-bös-käde; 
AMBUSCADO, dmm-bas-kiteld, $ [ff em- 
buscade] s. der Hinterhalt (in einem Walde, 


Hohlwege £). 

AMBUSH, Amtbäsh, [Bufd] s. 1) der Hine 
terhalt (in einem Wale . 2) der Ueberfall aus 
einem Dinterhalte. 3) das Liegen im Dinters 
ps: 4) die im Hinterhalte liegende on. 

nce did I lay an — for your life, einft ftellt’ id 
heimlich eurem Leben nad. 

To AMBUSH, Amtbdsh, v. a. in den Hinters 
halt legen (Sriendiente 2). 

AMBUSHED, Am:bäsh-Al, adj. im Hintere 
balte liegend. a 

+ AMBUSHMENT, Am:bdsh-mänt, s. ber 
Hinterhalt. 

AMBUS", Amtbist, llat. am bustus} adj. vers 
brannt , verbrübt. 

AMBUSTION, dm-bistishdn, s. ber Brand: 
fhaten, Branbfleden. 

AME, 4me, Ahm, Ohm, lat. hama] s. bie 


m. 
AMEL, dmtmél, [frj. email] «. der Schmelz. 
V. Lnanel. 
To AMELIORATE, dm-mélé-b-rdte, [feg.+ 
améliorer] v. «. verbeffern, 
AMELIORATION,äm-möl-&-d-rälshän,s. die 


Verbefferung. — 
Amimél-d, adj. ũberſchmelzt, 


AMELLED, 
emaillict, 
AMEN, A:mön, lhebr. ] adv. Genes ediwerde 


28 AMI . 
wahr) Xmen, Fig.—TI say, ic) fpreche Amen baju, 


von u gern. 

AMENABLE, 4-métnd-bl, [ftj, amener] adj. 
verantwortlich , haftbar. 

AMENANCE, &-métndnse, s, bie Aufführung, 
das Benehmen. 

‘To AMEND, A-ménd} [fr3, amender, lat, emen- 
do] I. v. a. 4) verbeffern, beffern. Look, what is 
done cannot he now amended, febt, was geſchehn 
ſteht jego nicht ie ändern, Fig. Vheworld is well 
amended with him, das Glück ift ihm günftig ges 
worben. 2) (inengerer Sedeut.) a) (beferto mend) 
beffern (fein geben 2). Do thou amend thy face, 
and [ll amend my life, befre bu bein Gefidt, 
fo will id) mein Leben beffern ; Amend your ways 
and .. (6. Schrift), beffert euer Leben und 
Wefen; b) verbeffern, ergänzen (den verfälich+ 
ten Tort einer Schrift e). 

IL. ». n. beffes werben. 

Srs. To amend unterfheibdet fid) von to im- 

rove baburd, daf legteres annimmt, oder nicht 
fn Abrede fteilt, daß eine Gache {don gut ift; 
to amend aber immer etwas Uebles voraudfest. 

AMEND ABLE, &-ménd‘4-bl,adj.verbefferticd. 

AMENDE, 4-mönde; V. Amends. - 

AMENDER, 4-mén‘dir, s. ber Berbefferer, 

AMENDFULL, 4-ménd+fal, adj. voll Bers 
befferung. 

AMENDMENT, A-mind‘mént, s. 1) bie Bers 
befferung. Ordered, that the bill with the amend- 
ments be engrossed, befchloffen, baß ber Ges 
fegesentwurf mit ben Berbefferungen (mendes 
ments) ingroßirt (d. 6. mit großer ftarfer Schrift 
auf Pergament eingetragen) werben fol. 2) (in 
engerer Bedeut.) a) die Befferung a) (in der Auf: 
führung), 8) (eines Kranken); b) (Redtéivr.) 
bie Berbefferung eines begangenen Irrthums in 
einem Rechtsſtreite, welde entweber vor ober 
nad bem eg entdeckt worben ift. 

AMENDS, A-mänds; s. pl. ber Erſatz, die 
Sdhadloshaitung, Entfhäbigung, Genugthuung. 
To make— , vergüten, a6 leiften. 

AMENITY, 4-méntné-té, (lat. amoenitas] s. 
bie Anmuth (einer Gegend, des Gentiiths e). 

To AM E, A-mörse; [altfry. amercier] v. a. 
(def. an Gelde) firafen (suweifen mit in, aud of 
vor der Geldbuße oder Strare). . 

AMERCEABLE; &-mér‘sé-bl, adj. ftrafbar. 

AMERCEMENT , ä-märseimänt, s. 1) bie 
Geldbuße, Strafe. 2) (Rechesfwr.) die Geldftrafe 
worin ber Kläger verfällt wird, welder feine 
Klage nicht beweifen kann. 

AMERCER, A-mértsir, 5. (Perfon, welche eine 
andere an Belde firaft) bet Be me 

AMERCIAMEN!, 4-mörisö-i-mint , V. 
Amercement 2, 


AMERICA, &m-méré-kA, s. Amerifa. 

AMERICAN, äm-mörtö-kän, L adj. ameris 
taniſch. 

D. s. ber Amerikaner. 

AMES-ACE, Amz-Ace} V. Ambs-ace. 

AMESS, Atmös, V. Amice. 

AUNETEEISOCAL., — [von 
method] adj. unregelmäßig , unmethobifh. 

AME Dekade « ber Quads 
alber. 
' AMETHYST, ämid-ıhlst, [GucOveros] +. 
4) der Amethyſt (Edelſteln) 2) (Wanvenk.) bie 
Farbe in eines Ebelmannd Wappen (bedeutet 
eben fo viel als purpure in dem Kappen eines 


Gent i 
AMETH STINE, im-2.thlstlio, adj. ames 


AME 
enfarbig. 
nk, Atmé-A-bl, [lat, amabilis] adj. 


1 liebenswürdig. She is not handsome, but 


eis very —, fie ift nicht fhön, aber fehr lies 
benswürdig, 2) angenehm, liebreid, 

Sır. Amiable, liebenewärbig zlovely,liebends 
werth; charming, reizend z fascinating, bezaus 


» übel nehmen, verdenten, Prov. 


AMO 


bernd. Die erſte biefer Eigenfhaften ſcheint unfre 
Liebe zu verbienen; bie zweite fie zu heiſchen; 
bie britte fie burch Zauberei gleichfam zu ftehlen 

bie vierte endlich biefe Liebe herbei zu ziehen un) 

mit unwiderſtehlicher Gewalt feftzubalten; übs 
tigens fagt man: An amiable character; a love- 
ly form; a charming singer; a fascinating 


ur 77 * 

AMIABLENESS, Atmé&A-bh-nbs, +. 1) bie 

Liebenswürdigkeit. 2) die Anmuth, Huld. 
AMIABLY, A: «bie, adv. 1) liebenswürs 

big. 2) mit Anmuth ober Gragie. 

er CABLE, — liat. amicabilis] 
j. freundſchaftlich. 

ÄNICABLENESS, Amd ot, +. bie 
eunblichkeit, Hergl t, baé Mobhlwollen. 
AMICABLY, 4m‘4-ki-bid, adv. —ãæã 

lich, wohlwollend. 

AMICAL, AMMAII, V. Amicable. 
AMICE, fiet. amictus] s. bas Achſel⸗ 

Eleid (fats. Priefer). 1 

AMI V. Amice. 


De ints’ 

3 . 
AMIDST be bias § Langeif. on-middan] 
prp- (ein Dafeon, ein Befinden in ber Mitte eines 
Dinges oder von andern Dingen umgeben ju bejeidhs 
nen) mitten, unter. — the garden, mitten im 
Gatten; He was — them, er befand fid unter 
ihnen; — the trees, zwiſchen den Bäumen; — 
ships (Geefer.), in ber Mitte des Schiffes (feis 
ner Länge oder feiner Breite nad); ‘The ennemy 
boarded us —ships, der Feind enterte uns in ber 
Mitte (ded Ehifet). 

AMISS,4-mls}[V. miss] I. adv. 1) (dem@tttenges 
fee, dem bürgerl. Geſetze dem Rechte nicht gemak) 
untedt, If Ihave done —, wenn ich gefehlt babe.’ 
2) (bem Swede, der Berimmung ¢ nicht gemäß) 
unrecht. It would not be — for you to go thither, 
es würbe nichts fhaben, wenn Sie bingiengen; 
This dream is all — in , diefer Traum 
bebeutet gerabe das Gegentheil; I thought it not 
— ich hielt es nicht für unpaffend; To take —, 
othing comes 
— toan hungry stomach, für einen bungtigen 
Magen ift gut toden; Nothing comes— to him 
that keeps house, in einer Haushaltung kann 
man alles brauchen. 3) unpdflid, unwohl. I was 
— —— id war geftetn etwas 
un “ 

1. s. dad Unrecht, bie Schufb, bad Uebel, bas 
Unglüd. Each toy seems prologue to some great 
* ein jeder Zand fcheint ein Unglück zu vere 


n. 
AMISSION, &-mlsh‘dn, s. ber Berluft, 

To AMIT, 4-mit; (lat, amitto] v. a. verlieren 
(ungevräuchli), 

AMITY, ämtmö-ı, [lat, amicitia] s. bie 
Freundfdhaft, bas gute Vernehmen (1wiſchen Pere 
fonen, Goitern p). 

“ AMMIRAL, teatmb-ell, V. Admiral. 
AMMIRALTY, &mtmé-rfL-t8, V. Admiralty. 
AMMONIAC, 4m-métné-dk, 5. der Ammos 

niat, Salmiat. Salt —, bas Ammoniakfalz; 

Gum — , bad Ammoniafgummi. 
AMMONIACAL, Am-mö-nli4-käl, adj. bie 

Salat des Ammoniat habend, ammonias 
Lt 


ch. 

AMMUNITION, dm-mé-nish‘4n, (lat, mu- 
nitio] s. bet SKriegévorrath, 

Asmunrrion - znean, Am-mö-nishtän-bröd, s. 
bas Gommijbrod. 

AMNESTY, &m‘ndsté, aurmorela] s bie 
— — Vergebung, Amneſtie. 

A ‚Am: Oo, ” 

AMNIOS ; Amtnd-ds, i [äprıov] s. (Bets 
slirderungst.) bad Schafhäutchen (zarte Haut, wets 
che die Frucht im Wiutterleib unmittelbar umgibt). 

AMOEBEAN, dm-t-bElän, [cporfatos] adj. 
abwechfelnd (von Berfen). ~ 


AMP 


AMOMUM, ä-mö:mäm, s, (eine Grudt) bie 
MORE Li 

A \G, 4-ming! : 

AMONGST. brehogst : [angelf.amang, ge- 
mang, mit mengen verw,) I. prp. 1) (ein Da 
ſeyn / Befinden in der Mitte von mehreren Dingen 
oder zwiichenmehreren Dingen) unter, lam as poor 
as any Scot— you, id bin fo arm als irgend 
ein Schotte unter euch; — other employments , 
unter andern Gefhäften; Thou Lord, art — 
them, Herr, du bift mit ihmen. 2) (eine Ber 
wegung, Handlung, nad der Mitte von mehrer 
ren Dingen ) unter, rn . He rushed — the 
naked swords, er ftiirate fic) unter bie entblößten 
Schwerdter. 

II. adv. (unter oder iwiſchen andern Dingen) das 
zwifchen, From —, aus, heraus, 

AMORET, d:mö-r&t, V, Amorist. 


AMOURETTE, §4™-2‘r8te, (fe3.amouretie] 
5. 1) bie Liebfchaft. 2) die Berliedte. 3) dad Lieb⸗ 
gras, liebe Zittergras, 
AMORIST, 4m‘é-rist, (aud Amoroso) s, 
ber Berliebte , Cebhaber , Buhle. 
AMOROUS, im s, adj. verliebt, (mit of, 
such on). Fig. Nor made to court an — looking- 
—— — gemacht zu buhlen mit verliebten 
piegeln. 
AMOROUSLY, Imib-räs-i, adv. verliebt, 
AMOROUSNESS, 4m‘h-ris-ols, s. bie Bers 
liebtheit , Zärtlichkeit, das verliebte Wefen. 
AMORPHOUS, d-mör:fäs, [üuopgos] adj. 


eſtaltlos, ungeftalt. 

J "AMON, ‚ &-mbrtft, [nopgn] — die Uns 
altheit. | 

: AMORT, f-mért [lat, mortuus] adj. traus 

tig, ——— weave. hat, sweet- 

ing, all —? wie, mein Shag, gan; mifmuthig? 

S ORTIZA TION, emacs. tshén, He 

AMORTIZEMENT,, &-mérith-miat, die 
Ueberlaffung eines Grunbftüdes an eine Gemeinz 

eit, und bas Recht biefer Gemeinheit , Grund⸗ 

fide an ſich zu kaufen, 

To AMORTIZE, &-martth, Ifrz. amortir] 
v. a. (Redtöipr.) einer Gemeinbeit überlaffen 
(Grunditiicte). 

AMOUNT, 4-mddnu; s. ber Belauf, Betrag. 
What is the — of it? wie viel madt e¢? To 
the — of halfa million, für ben Betrag von 
einer halben Million. 

To AMOUNT , ä-mdänt; frz. monter] v. n. 
+ 1) fteigen (von der@erchee). 2) (ausmaden, in 
der —— pny * sot ant 
to fifty pounds, feine nung ih au 
ober beträgt fü ig Pfund ©t. Fig. 3 

amounts to this, feine ganze Rebe läuft 
barauf hinaus, 


AMOUR, 4-m3ér, [fe3.8.]s. ber Liebeshanz 
bel, die Liebfhaft, Liebesintrigue. His amours 
have hort him in the world, feine Liebſchaften 
haben ihm vor ber Welt gefchadet. 

To AMOVE, &-mööve} [lat. amoveo] v. a. 
wegichaffen, (und in engerer Bedeu.) entfegen (eis 
nen feiner Stelle, feines Dienfted e). 

|| AMPER, ämtpär, [angelf. ampre] s. bad 
Blutgeſchwür. 

AMPHIBIOUS, 4m-fib+é-ds, [cugs und 
ios) adj. (fowobl im Gaffer ald auf der Erde ter 
bend) er (von Thieren). The blood of 
animals is cold, bas Blut von beiblebigen Thies 
ven ift kalt, 

AMPHIBIOUSNESS , 4m-fib4d-ds-nis, 5. bie 
Beidlebigkeit, bas Amphibienartige, 

AMPHIBIUM, äm-fintt-Am , s. dad beibles 
bige Thier, das Ampbibion. 

AMPHIBOLOGICAL, 4m-f&-bd-1édtjé-kal, 


adj. zweibeutig, pet 
AMPHIBOLOGICALLY, 4m-fé-bd-lidtjé- 
kAL-lt, adv. gweideutig , zweifelhaft. 


‘ 
— 


— 
— 


AMPHIBOLOGY, äm-S-böl:d-jE, 5 — 
loyla] s. bie Zweideutigkeit, DIT ede, 
AMPHIBOLOUS, 4m-fib* > [cept und 
Pille} — ſchwankend (von einem Etreite €) 
AMPHIBRACH, 


Amtfö-brik, > 
AMPHIBRACHYS, dm-fe-brAk-de, } Leugr- 


Boazus] s. ber Beröfuß v—v. 

ThPLOGY Am Ri Ay A mp hi bology. 
AMPHISBAENA, äm-fis-böind, [au ] 

+. bie Ringelfchlange ‚ Amphisbäne, 
AMPHISCH , dm- üngi 


m-flshi_[ und oxia] +. 
pl. bie sweifhattigen 
fen Erb Rrichs ) 


Boker (Bewohner des hele 


AMPHIT —— — gene tar, [aupı- 
Ölarpor] s. bie Doppe das eater, 
AMPAITHEATRICAL fon-f8-thd-At urd-kAl, 
adj. bie Vorftellungen in einem Amphitheater 
betreffend, ampbitheatralifd, 
AMPLE, äm:pl, [lat. amplus) adj. 4) weit, 
ausgebehnt, breit. Fig. Nature's — lap, ber 
Ratur breiter Schooß; Au — narrative, eine 
breite Erzählung ; Inan — manner, auf eine freis 
bige ober reichliche Act ; — power, die unbes 


hräntte Gewalt; — promises, glänzende Bers 
fprehungen, 2) groß (der Dice nah). Au— 
tear trill’d down her delicate cheeks , eine große 


Bähre rollte u zarte Wange herab, 
MPLENESS, Am:pi-nds, s. die Beite, Fig. 
die Größe, Pracht, ber Glanz. 

To AMPLIATE, Amtplö-kte, v. a.erweitern, 
vergrößern. Fig. The ampliating brief of Cle- 
ment IX, bie erweiternbe Bulle Glemens IX.; 
~) Ampliating letters, Erlaubnißbriefe zur Anfühs 
/ mebrerer Beweife. 

AMPLIATION, äm-plö-A!sbän, s. 1) bie Ere 
weiterung, Bergrößerung. 2) Fig. a) die Uebers 
treibung. b) die Weitläufigkeit, 

To AMPLIFICATE, 4m-plif-é-kite, V. To 

rn: 
AMPLIFICATION, 4m-plé-fé-kitshin, s. 
4) die Erweiterung. 2) Fig. a) bie Ausbehnung, 
Ausführung (einer Rebe). b) bie Übertriebene 
Darftellung, Schilderung. 

AMPLIFIER, 4m‘plé-fl ar, s. ber Erweiterer, 

Fig. ber Bergriperet; Lobredner. 
fo AMPLIFY , dm‘plé-fi, I. v. a. erweitern, 
vergrößern. Fig. The desire of amplifying their 
ower, der Bunſch ihre Macht zu vergrößern; 
His sense is amplified but not alıered, fein Sinn 
ift erweitert, aber nicht verändert, 

U. v. a. (meifiens mit on) 1) weitläufig Ron 
r Ersäglungen). 2) glängenbe, pomphafte Dars 

lungen, —— — Homer am- 

not invents. Homer madıt glänzende Sails 
—— aber et erſindet nicht. 
AMPLITUDE, dm:plö-thde, s, 1) die Weite, 
ber Umfang. — of heaven, of the world, det 
Umfang des Himmels, der Welt, Fig. — of 
Wind, ber Umfang bes Berftandeé ; To add — 
to their kingdoms, ihren Königreichen Glanz zu 
verihaffen; The — of your matter, die Fülle 
der Keichthum Ihres Stoffes. 2 (In engerer 
Sedeut.) a) (Sternt.) bie Weite eines Sternes 
‚ (ter Bogen pwifchen dem Gieider und dem Mittel: 
sanfte Defelben); — ortive and occiduous, bie 
a eee 
i mer Bombe €), eite, 
Burfmeite; c) Magnetical —, die Abweichung, 
ster Mifweifung des Ofte und Weftpunktes der 
Gempafrofe. 


Avetrrune-compass , 4m*pli-tide-kim-pis, s. 
(a Ghifen, ein Kompak, die Lage entferuter 
Gegentände Damit zu unterſuchen) ber Peilfompas. 

AMPLY, ämipl&, adv. 1) reichlich, völlig, 
tollommen. 2) weitläufig , umftänbli 
an yet 4m:pd-thte, (fat. ampu- 

r. a. (Bundarzneit,) abfhneiben, a 
wen, ablojen (ein Lamina “ een 

AMPUTATION, äm-pb-t:shän , s. das Abs 


ANA 


ſchneiden, Ablöfen, Abnehmen (eines Gtiedes 

ober eines andern Theiled dei Körpers). 
AMULET, ämtö-It, (fry. amulette vom lat, 

quod malum amolitor] s. basAngehänge, Amulet, 
AMURCOSITY, &-mir-kd+st-14, [lat, amur- 
ca] 5. bad Delbefige (des Weines). 

o AMUSE, ä-möze; [frj. amuser, verw. mit 
Mu Fe) v.a. 1) unterhalten , beluftigen. He a- 
muses himself with trifles, er unterpit fic) mit 
unbebeutenden Dingen; Prov. et 4 — 
2) (aufhalten, verzögern) hinhalten. He amused 
his followers with idle promises, et hielt feine 
bag = cd mit eitlen predungen bin, 

MUSEMENT,, &-mizetmént, 5.1) Me Uns 
terhaltung, ber Zeitvertreib, 2) das tiefe Rach⸗ 
benten, 2 -~== 

Six, Amusement, ber Beitvertreib; diver- 
sion, bie Beluftigung ; recreation, bie Erholung, 

Amusement bezeichnet eine ruhige, diversion eine 

geräufholle Unterhaltung; recreation ein Aus⸗ 

Tuben von Geiftesarbeiten und Gejhäften , eine 

Erne uerung —— durch angeftrengte Ücheit 

erfhöpften Kräfte. Kartenfpiele, Gonjerte , 

Scaufpiele 2 find amusements ; dad Ballfpiel, 

bie Jagd, bas Pferberennen x find diversions; 

Schwimmen, Spazieren, ten e find recre- 

ations. 

‘ Sabre ee s, eine Sina welde 
he anbere mit predungen x bi . 
AMUSINGLY Kedieg), ade, unters 

haltend , ergögend, 

AMUSIVE, 4-mötsiv, adj. unterhaltend, ers 
gögend , eradglid, 

AMUSIVELY, &-mötsiv-IE, adv, unterhals 
tend, ergögenb, = 

AMYGDALATE, 4-migtdä-läte, [lat, amyg- 
dala} adj. von Mandeln gemadt. 

AMYGDALINE, 4-mlg‘dé-Iin, adj. mans 


belartig. ; 

AN, dn, (der detifet). 1) V.4. 2) (wenn, 
lat. an, ür, dar, re) (in alten Schriftfteltern) für 
and if, as if. 

ANA, kind, [va] I. adv. (bei Mpoth.) gleich viel. 

II. s. (au Endbigungsfilde einiger Bücherritel) 
bie Sammlung einzelner Gedanten ¢ eines Ges 
lebrten x. 

ANABAPTISM, 4-nf-bip‘tism , +. die Lehre 
dev Wiebertäufer. 

ANABAPTIST, &-n8-bäpttist, [dvd und fa~ 
wrkw) s. ber Wiebertäufer, 

ANABAPTISTICAL , 4-ns-bäp-ustu-käl, 
adj. die Wiebertäufer betreffend. 

ANABAPTISIERY, 4-nd-bipitts-ib-rd, #. 
bie Lehre ober Secte ber Wiebertäufer. 

To ANABAPIIZE, 4-nd-bipitlse 
wiebertaufen. 

ANACAMPTIC, &o-ni-kimtiık, [ avcndp- 
zu] m. 1) zurüdwerfend, zurückſchallend (von 


> we a 


Tdnen 2). 2) uriidgeworfen, zurüdgefhallt, 
ANACAMPTICS, dud-cha'uiks, 2, pl. Ve 
Catoptrics, 


ANACATHARTIC , &n-8-ké-thirttlk, [v, 
cathartic] s. bie Erbrechen er. Arznei, 

ANACHORETICAL, än-Ik-b-rbt!i-käl, adj. 
einen Ginfiedler betreffend, einfieblerifch. 

ANACHORITE, än-äktö-rite, (auch Ancho- 
8 fehlerhaft Anchorite) [cvxaywpy ry] #. ber 


bier. 

N EHRONISM ‚An-äktkrö-nizm, [ara und 
xooros] · ber Kehler in der Zeitrechnung, Zeits 
irrthum, Anahronismus. 

ACHRONISTIC, 4o-Ik-kröntls-ük, adj. 
einen Anadroniémué enthaltend, b 

ANACLATICS , @n-d-hidviks , [doe und 
3 s. V. Dioptrics. 5 

ANACREONTIC, fn-d-kré-tntuk, adj. anas 
creontifch (von Berfen). 

ANADIPLOSIS, An-4-dö-plöists, [wadınla- 
ges] 4. (vedner. Figur) die Wiederverdopplung. 


ANA 29 


ANAGRAM, äntni-gräm, [ava ü. yore 
s. bie ern erh ge una 
fel, das Anagramm, 

ANAGRAMMATICAL, 4n-A-grim-mit‘I- 


. kl, adj. ein Anagramm bilbend. 
x MMATI 


ANAGRA CALLY, än-s-gräm-mätt 
LkAl-14, adv. wie ein Anagreimm. 

ANAGRAMMATISM, 4n-d-grim‘m4-thm, 
s. bie Kunft Anagramme gu machen oder bas Bils 


ben berfelben. . 

ANAGRAMMATIST, &0-&-grämimä-dst, 5. 
ber ——— Anagrammati 

To ANAGRAMMATIZE , 4n-4-grdmtmé- 
the, v. n. —— *— machen. 

ANALECTS, änti-lkus, [üralyw] +. pl. 

4) der Abhub (von einer Mablieit). ha, die außs 
erlefenen ober auögewähltenBrudftüde, Stellen 
(aus Schrifttelteen £), Analecten. 

ANALEPTICK, &n-4-lp*tik,, [dvadsarriwos] 
adj. end, erquidend (von Mrineien), 

ANALOGICAL, fn-A-Lidjeté-kal, adj.4) alé 
Analogie dienend, 2) pati analog 

ANALOGICALLY, fn-&-Lddje-4-kal-Wadv? 
1) | ir —— he Art. 2) durch bie Analogie, 


LOGICALNESS An-A-lödje:t-käl-näss, 
s. bie analsaiide eur t, das — 
ANALOGISM, fn-4-lidjetism, s. ber Aehn⸗ 


lichkeitsſchluß, Analogiémus. 
o ANALOGIZE, &-ndl+id-jle, v. a. durch 
bie Analogie erflaren. 

ANALOGOUS, 4-nältld-gäs, adj. ähnlich 
analogiih. — to lextension, analogifch 
mit ber förperlichen Ausdehnung. . 

ANALOGY ‚&-nältl}-je, [avadoy/a] s. 1) die 
Archnlichkeit, — — Gleichfoͤrmig⸗ 
keit, Analogie (mit to oder with). 2) <in engerer 
Bedeut.) die Sprad nlichkeit. 

ANALYSIS, 4-ndl:lö-sis, s. bie Zergliebes 


rung, Auflöfung , Analyfe. 
IRS er ed s. ber Analpfirenbe. 
ANALYTIC, &-nd-Kıik , J analytiſch. 
ANALYTICAL, pa , adj. aufld« 
end, zergliebernd, analytifd. 4 
fee kt TICALLY , De aL KALU, adv. 
auflöfend, zergliebernd, analptifd, burd Anaz 


it. 
ONCNALYTICS, A-nf-ldtihs, s. pl. die ana: 
Iptifhe Methobe. ur 

To ANALYZE, —— la adᷣu) v. a. aufs 
löfen, zergliedern, analpfiren, 

a TETEN Anz Iosär. 6. 4) ber Analyse 
firende. 2) dad Xuftöfende, Analyfirende. _ 

ANAMORPHOSIS , An-A-mör-fb:sis, [tra 
und poggow) s. (ein Gemälde, welches in verichler 
dence Entfernung veridiebene Behalten slat) die 
Anamorphofe. . 

ANANAS, A-näinds, s. ber Rönigsapfel, 
die Ananad, Wild — , bie wilde ober Pinguinz 
Ananas, , 

ANAPAEST, fntd-pést, [üramasorog] s. (der 
Zurücdihläger) ber Anapäft (ein merrifher Susi, 


“ANAPESTIC, So-t-plstik, adj. anapds 
ftifh (von Berfen). N : 
ne F er — s 
‘Redet.) bie Wortwieberholun napber, 
ANAPLERONIG etc, bree 
alapow ] adj, (Heill. erjeugend, 
—— s.ber 38 Anarch. 


ANARCHIAL, 4-nirtké-il, . 
ANARCHIC, Inkrikik, 5 “4/-defeelos, 
anachifch. 
—X Meat N * — 
xvaoyla) s. bie Geſetzloſigkeit, Anardie. 
TR KSARCA, FA orig [dre und ong!) 
s. bie Wafferfucht Über ben ganzen Leib, 
ANASARCOUS, An-ä-sAr:kös, adj. die Wafs 


t über ben ganzen Leib betreffend. 
ee ASTOMATI 3 —— — — leva 


20 AGG 


—ñ⸗) 


* * 


AGI 


dem Feuer trodnen; The picture hangs — the Ron fid) klümpern, zufammenlaufen. 


wall, bad Gemälde hängt an ber Mauer. 
AGALAXY, A:g4-läk-sE, [von a u. yuie, yahaf] 
s. ber Mangel an Mild. 
AGAPF ,d-gäiph, s. pl, baé Liebesmahl der 
ehe . 2* pe der E — flex» 
+ a ; (|v. to ga adv. gu 
mit offenem ae Tire — crowd —* = 
ber ganze Haufen ftand mit offenen Mäulern da. 
AGARICK, äg:d-rik, [lat. agaricam] s. ber 
Lerhenfhwamm, Feuerfhwamm, Zunder. — 
CAST opine Tee ] (oft aghast) adj 
‘ ST, d-pitery [d. to agaze] (oft aghast) adj. 
erftaunt , beftürzt, erfhroden. 
* || AGATE, igi. ‘< adv, auf ben Weg. 
AGATE, [lat athatcs} s. ber Xchat. — arbo- 
AGATY, hethab ad hatartig. A 
f, dg*d-t4, adj. adyatartigz. An — 
flint, ein  Beuerin von Achar, 
To AGAZE, 4-gäze} [v. to gaze] v. a. ſchrek⸗ 
ten, in Erftaunen fegen, beftürst maden. 
AGE, Aje, [frg. age, lat, netas] s. 1) (die 
Dauner ded Lebens) bas Alter. The — of a man 
oes not commonly ex fourscore years, ge? 
woͤhnlich bringt der Menſch fein Alter nicht über 
adtyig Jahres What—are yon? wie alt find 
Sie? 2) (ein gewider Theil der Dauer des Mens 
schen) bag Alter, The tender — , das zarte oder 
Kindesalter; nee —, bad reife Alter; Pheprime 
of one's —, die Blüte unfers Aiters; Non — bie 
Minberjährigkeit; Full—, bas Jünglingealter, 
die Boltjährigkeit; Decrepit —, das fraftiofe Als 
ter; The — of maturity, bas mannbare Alter; 
A man of middle—, ein Rannvonmittierem Als 
ter; A man of great — ein hochbejahrter Mann ; 
To be of —, münbig feyn; Under —, minders 
jäbrig. Jig. Golden —, das glückliche Kindes.) 


Alter; The—of themoon, (Eternf,) das Mondes . 


alter. 3) (in engerer Bedent.) das Greifenalter. 
4 das Jahrhundert. A whole — ein ganzes Jahr⸗ 
hundert, 5) das Alter, Zeitalter, He was the or- 
nament of his —, et war bie Sterte feines Zeit⸗ 
alteré; The four ages of the world, die vier Zeit⸗ 
alter der Welt, Lig. Iron —, fchwere Seiten. 
6, die Beit, The wonders of our —, die Wunder 
unferet Beit; In this —, —— €. 

AGED,ä:j8d, adj. alt, bejahrt. An — person, 
eine bejabrte Derfon. 

AGEDLY . a+jéd-lé, adv. wie alte Beute, nad 
Art alter Perfonen. 

AGEN, 8-5805 [angelf. agen] adv. wieder, in 
Erwiederung. 

AGENCY , ht jtn-s8, [lat, ag re] s. 1) das Hans 
5 ao Birken. 2) bie Agentfdhaft, Agene 
tenftelle. 

AGENDA, Atpén-dA, s. 1) bie Schreibtafel, 
das Dentbud. 2) die Kirhenagende (der Kir 
drentalender). 

AGENT, A-jönt, I. adj. hanbelnb , witkend. 

11.s.1) ber —— irkende. 2. (in engerer 
Bedeut.) der Befchäftsträger (Agent cines Firmen, 
" Staates p) —of a regiment, ber Zablmeifter eines 
Regiments; Agents of the clergy, bie Kirchen s 
fhaffner ;— victualler, (beim Geeweren) der Pros 
viantmeifter. 3) dad wirkende Mittel, 

AGENTSHIP, &tjéat-ship, s. bie Agentſchaft. 

AGGELATION, 4-jö-lishön, [lat. gelu] #. 
das Gefrieren. 

AGGENERATION, , äd-jön-när-Ashön, [lat. 
genus] s. bie Aneignung (sweier Körver). 
—— Ag:gür, (lat, W,] s. der Wall, die 

eftigung. 

To AGGERATE, Adijör-Ate, [ Tat, aggero ] 
v. a. aufhäufen. 

AGGEROSE, Ad-jär-dse} adj. viele Haufen 
enthaltend. s 

To AGGLOMERATE, &g-glömtmär-äte, 

tat. adglomero] I. v. a. aufwideln, Enaueln, 
duein (Faden ge). (aud Fig.) 


AGGLOMERATION, 4 -glöm-m r-A‘shdn, 
s. ber Haufen (Thieme 
* AGGLUTINANT, äg-glä:td-nänt, adj. (Heil: 
kunde) bindend, 
sLUTINANTS, fg-gli‘té-nints, s. pl. 
(Heit) bie Bindemittel. 
To AGGLUTINATE, fg-ghittd-ndve, [lat. 


agglutino] v. a. (Heilt.) anbeilen, suf len, 
PÄGGLUTINATION. Ag-plé-tb-nh'shén, 2. 


(Heitt.) 1) das Anbeilen, 3ufammengeilen, 2) Fig. 
die Aneignung (sweier Körper), 
AGGLUTINATIVE, dg-glält-nd-tUr, adj. 


(Heitt.) Elebrig, anbeitend, 

+To AGCHACE, Ag-gräse; [ital. aggraziare 
bom lat. gratia] v. a. begiinftigen. 

AGGRACE, s. die Begünftigung, Gunft. 

AGGRANDIZATION, 4g-grdn-di-zi‘shin, 
s.baé Vergrößern. . 

To AGGRANDIZE, en [altfep. 
aggrandiser vom lat. grandis] I. v. a. 1) vergrös 
ferns 2) Fig. erheben, groß machen, erhöhen, 


Il.v, n. fic) vergrößern, 

AGGRAND » Agtgrdn-dize-mént , 
s. bie Vergrößerung, The — of the house of Bran- 
denburgh, die Vergrößerung bes brandenburgis 
ſchen Haufes. 

AGGRANDIZER, Ag:grän-dize-Är, s. 1) ber 
Bergrößerer. 2) + derjenige, ber erhöht. 

$ Lo AGGRATE, dg-gräte; (ital. aggratare] 
v. a, einen liebfofen, ibm ſchön > 

To AGGRAVATE , dgtpri-vite, [lat aggre 
vo] v. a. ſchwerer maden, erſchweren (nur Hig.) 
The circumstances aggravate the crime, bie Nes 
benumftände verfhlimmern das Berbreden; That 
would but aggravate our sorrow, bief würde une 
fern Kummer nur vermehren. 

AGGRAVATION, 4g-gri-vitshdn, s. bas 
—— Fig. a) die Scridlimmecung, Vers 
größerung; b) das u. The— ofa crime, 
bas Ungeheure eines Verbrechens. 

AGGREGATE 4gtgré-gite, L adj. gehäuft, 
angebäuft (von Etofene). 


I. s.der Inbegriff mehr. Dinge), das Aggregat. 


To AGGREGATE, [lat. aggrego] v. a. häus 
fen, anhäufen (mehrere Dinge in eine Mage). 
AGGREGATELY, Ag:grö-gäte-IE, adv. jue 


fammen. 
AGGREGATION, äg- gi’shän, «. bie 
Häufung, Bereinigung, Sammlung (in ein 


Ganges). 
f AGGREGATIVE, Sg‘gré-gi-tly, adj. ges 
ammt. 

AGGREGATOR  ég-gré-ga-tir, s.ber Gamm: 


ler. 

To AGGRESS, Ag-gröss} [lat. aggredi] v. a. 
angreifen, anfallen; Händel oder Streit mit eis 
nem anfangen, mit einem anbinben, 

AGGRESS, s. ber Angriff, Anfall, 

AGGRESSION, dg-gréshtdn, s. ber (erfte) 
Angriff, Anfall, 

ER, Ag-grössär, s. ber angreifende 


Theil, 
AGGRIEVANCE, & “vänse, s. 4) bie 
Beſchwerde. 2) bie Unbilbe, ber Verdruß. 
To AGGRIEVE, bg erin (altfey. agrever] 
I». a. 1) kümmern, tranten. 2) beeinteddtigen, 
Il. v. n. trauern, —— 
To AGGROUP, Ig-groop lital. a 
v. a.( Wiaterel) zufammenftellen, gruppiren (Si. 


guren), 
KCHAST,A-ghsı, [V. agast] adj. grauerlid,, 
grauſerlich (beim Anbtict eines Geſpenſtes 2). 
AGILE, KM, Nat. agile adj. bebenbde, hurtig, 
LENESS,Ajcil- f 2 
AGILITY 4 er "§ die Behenbigkeit, 


Hurtigkeit, Geihwinbigkeit. 
AGILLÖCHUN, &-jlltlö-käm, [lat.] +. der 
Aloebaunt, 


AGO r 

AGIO, 44j5,, [ital,] s. bad Aufgelb, Agio. 

ToA , 4-jist; [neulat, adgisto, aggisto, 
mr fr. gite gehörig) v. a. in den königl, Wals 

ungengegen eine wöcentt. Abgabe weiden Laffen 
(fremdes Virb). 

AGISTMENT, 8-jlstzmänt, s. 1) die Aufnah⸗ 

me bes fremben Viehes zur Maft oder Weide ges 

en ein beftimmtes Zriftgelb. 2) das fhulbige 

afts ober Zriftgelb. 3) [mohl bas lat. agger, 
aggestus] der Erbwall, Damm. 

AGISTOR, d-jistzör,s. der Forftauffeber (met 
cher bas Maftı oder Triftgeid cinjusiehen hat und 
die Aurficht über Seiden und Triften führt). 

—— 4jtt-d-bi, adj. beweglich, 

o AGITATE, Ajté-tdte, [lat. agito] v. a. 
2) ota und ber bewegen, fhütteln, rütteln, The 
ship was agitated by the waves, baé Schiff wurde 


* die — und = —* 
aufre unrubigen; T ions agitate the 
soul, Be Seibenichaeen unrubigen bas Gemüth, 
b)abhanbeln, erörtern. ‘Ihe assembly lasted long, 
and these are the questions that were agitated, bie 
Verfammlung bauerte lange, und bieje Fragen 
wurden barin abgehandelt, erörtert. 
AGITATION,sj-t-ı:shän, s.1) das Hinsund 
Heebewegen, Schütteln, Rütteln (eines Gegenſtan⸗ 
des). 2) (dad Erihüttertienn) die Bewegung, Ere /- 
——— * ed dad Wogen bes Meeres. / 
) Fig.a) bielbeftige egung desGemüthes 
Lowe, a ee fee sate several a » 
ons in the soul, Liebe, Haß, Sebnfudt und Furcht 
erzeugen verſchiedene Gemürhsbewegungen. b) 
die ee Unterfuhung, Prüfung ( einer 
Gräger). c) bie Weberlegung, Beratbfchlagung. 
The project now in —, ber Plan, ber gegens 
wärtig auf ber Bahn, auf bem Zapet ift. 
eye —— “4 * He here 
betreibt) ber Agent, Anwa ftöführer. 
AGLET Ag-iät, (fa. aignilleite, lat. — 
) ber Stift, ober das Meine, zuweilen eine Figur 
bildende Blech oder Pidttchen von Metall an einer 
Reftelfchnur, 2) Fig. bab Kölbchenan den Staubs 
fäden der Blumen. 
AGMINAL, äg:mö-näl, [lat, agmen] adj. zu 
einem Haufen ober Zrupp gehörig. 
AGNAIL, dg!näle, [ache ober ake-nail] s. das 
Nagelgefhmwür, ber Umlauf ob. Wurm am Finger. 
AGNATE, dy-ndte} (lat, agnatus] adj. vers 


t bewegt. 2) Fig. a) 


wandt. 

AGNATICK, Ag-näzıik, adj. die Verwandt ⸗ 
ſchaft von väterlicher Seite betreffend, 

AGNATION ‚Ag-nätshän, s. 1) die birecte 
Abftammung von vaterlider Seite. 2) Fig. bie 
— (haf? der Epraden e). 

AGNITION, äg-nish:än, s die Anertennung. 

To AGNIZE, Dh [lat, agoosco] #. a. ane 
erkennen, zugeben. I do agnize, a na and 
—— alacrity I find in hardness, id) geftebe es, 

n Fa Arbeiten hab’ ich eine natlrliche und 
ichte Behendigkeit. 

To AGNOMINATE, 4g-nbm‘mé-nolte, [tat. 

nomino] v. a. en, _ 

AGNOMINATION, &g-ndm-mö-nätshän, s. 
bie Anfpielung (auf ein Gort wegen Aehnlich ⸗ 
feit des Klanges ). 

AGNUS-CASTUS, Agtnäs-cästtäs, [lat.] >. 
der Keufhbaum. 

AGO, -gb; [angelf. agan] adv. vorüber (der 
Zeit nad). Long —, vor langer Beit; A while—, 
vor einiger Zeit; It happencd some years — , 
es ereignete fic) vor einigen Jahren; Not long 
—, vor Kurzem, 

Stx. dgo, since. Rechnet man die Feit bis zur 

genwärtigen, P braudt man since; 3, B.it 

a year since itha ; rechnet man die Zeit 
vonder gegenwärtigen an, fo bedient man fich bes 
Wortes ogo; 4. B. it happened a year-ago. 

AGOG, d-gé + [viel vom angelf. gangan und 
foviel alé agoing] adv. gierig,läftern, ſehnſüchtig. 


AGR 
To be —, begebren, fid nad etwas febnen; 
On (for) which saints areall —, wornach alle 


Heilige lüftern find; To set —, Verlangen errez 
gen, fehnfüchtig, tüßern machen (nach 2); To set 
one’s curiosity — , bie Reugierbe erregen. 

AGOING, &-géting, [vona u. going] adv. 
im Gange, in Bewegung, im Begriffe. : 

au ‚„Ag:dn , [evr] s. bas Kampffpiel (der 
Alten). 

AGONE, gin; V. Ago. 

AGONISM, 4g‘é-nlem, [aya] s. ber Wett: 
freit, gi . 

AGONIST , äg:b-nist, s. der Wette 

AGONISTES, Ag-S-nistik, § tämpfer. 

AGONISTICAL, 4g-8-nls* ‚adj. bie 
Rampfipiele betreffend. 

AGONISTICALLY, &g-d-nis2td-käl-I8, ade. 
aufeine, bie Kampfipiele betreffende Art. 

AGONISTICK , 4g-d-nis‘tik , adj. auf die 
Bettlämpfe Berug poten. 

To AGONIZE, äg!d-nise, [aywre] v. n. 
1) mit bem Dobe ringen, in den legten Zügen 
fenn. 2 — leiden. 

AGONIZINGLY , &g-S-nlz!ing-1, adv. auf 
die peinvollfte Art. 

AGONOTHETE, &g*n--thitth, [üyuro- 
Gtens) L s. det Kampfrichter (bei den Miter), 


(_, MA. adj. Betttämpfe regetnd, richtend, 


AGONY „Agtö-ne, s. 1) ber Todes kampf, bie 
ie 2) Fig. die Seelenangft, Marter, 

ein. 

+ AGOOD, &-gäd; [a-good] adv. im Ernfte 
wirklich, ohne ein. ‘ 

AGOUTY, d-pacté, s. dad Ferkelfaninden, 
ber Aluth. 

To AGRACE, &-gräce; V. To Aggrace. 

AGRAMMATIST, 4-grim‘mdé-tlst, [von «u, 
rerum) s. det Ungelehrte. 

AGRARIAN, d-eräirt-In, [lat, agrarius] adj. 
bie Keder oder Felder betreffend. — law, bat 
Adergefet (bei den Römern). 

To AGREE, &-grä} [frj. gré, lat. gratia, 
gratas) I. v. n. 4) übereinftimmen (von Perſonen 
und Sachen). The more youagree together, je einis 

er ibr fend H They agreed again, fle find wieber 

eunbe; These histories do not agree together , 
diefe Geidichten wiberfpredhen fie ; Authors do 
not agree in the sense of this ex ‚ Über bie 
Bedeutung die ſes Aus drucks finb bieSchriftfteller 
nicht einerlei Meinung; This all agree upon, dies 
fed räumen alle ein, hierin fommen alle überein; 
— in one tune (Mufif), gut zufammenftimmen, 
—— — with one, (Heilt,) einem zutrãg⸗ 

ich ſeyn. Fig: — with one’s self, ftets gleicher 
Gaune fenn; All ugly things seem — to her, ales 
Hästiche (cheint ihr zu ftehen. Prov.— like 
and cats, wie Hunde und Kagen mit einander lee 
ben. 2) eins werden, fid einigen (über eine ftreitis 
ae Sache, einen Bertrag, den Preiseiner Waare, eine 
gu verridjtente Handlunge). Wea to set out 
= —* un — — — = Kenn 

ig abjureifen; ven or the price, i 

bin Kaufe einig geworben. 3) verbunden feyn, 
mitwitten (su einem Swedtee). 4) willfahren, He 
persuaded them — to allreasonable conditions, er 
vermochte fie, fih alle billige — ** efal⸗ 
ten zu laffen, einzugehen ober ihnen ehr zu 
geben. Syn. V.To Acquiesce. 

Il. v. a. 1) ausgleichen Leinen Streit g). 2) vere 


bnen, ausfühnen (Streitenbe r). 
er: . dur hun, s. bie 
t. 


REE ry 
Bilfährigkeit, Gefaͤlligkeit. 

A ee — adj. 1) überein 
ftimmend, übereinftimmig. This opinion is not — 
to your principles, diefe Meinung ftimmt nidt 
mit Ihren Grundfisen überein. 2) artig, anmus 
thigy angenehm, freundlich (von Perfonen und Ger 
stntänden), A very — country-heuse, ein anges 
nehmer Landfig. 


AGU 


Sm. Agrosabie,ungeneien pleasing, gefäi - 
einnehmend. Pleasin sextet ih auf bie förperlis 
che Haltung und bat Betragen eines Menfchenz 
agreeable gilt ehr von bem Berftande und 
ber gutenfaune, Go fagt man: A manofa pleas- 
ing address and agreeable conversation; Leute 
von Bildung find immer pleasing ; muntere ober 
luftige Menfchen aber gewShnlidh agreeable. 

AGREF.ABLENESS, 4-grét+4- ein, s.1)bie 
Uebereinftimmung. — of colours, bie Hebereins 
ftimmung, Gleihförmigfeit der Farben; Fig. — 
between man and the other parts of the universe, 
die Achnlichteit zmwifchen ben Menfden und ben 
andern Theilen des Weltalls. 2) die Annehmliche 
teit, Anmuth, 

AGREEABLY, &-gréé+4-blé, adv. 1) gemäß, 
2) er auf eine angenehme Art. 

AGREED, 4-grééds part. adj. 1) ausgemacht, 
beſchloſſen. — upon, — feftgefeat ; This 
is a thing — on, bieß ift eine abgethane Sache. 
2) alé adv. rihtig! meinetwegen: topp! 

AGREEINGLY, &-gréé+Ing-lt, adv, gemäß. 

AGREEINGNESS, i-grééting-néss, s. bie Wes 
bereinftimmung, Pomlgirit. 

AGREEMENT, 4-gréétmént, s. 1) bie Webers 
einftimmung, (awifhen Personen) bas guteBernebs 
men, ber Einklang (von Dingen), — in tone, die 
Uebereinftimmung derZöne, bas Concert. 2) Fig. 
die ng (iwifden awei Dingen). 3) bie 
Uebereinkunft, der Vergleich, Vertrag. Tocome 
to an —, fich vergleichen, ſich verfühnen ; — maker, 
der Unterhänbler, Vermittler, Schiedsrichter. 

Sys. Agreement, die Uebereinkunft; contract, 
ber Bertrag; bargain, der Handel. Die zwei ers 
ften Wörter fegen cineArt von Bebingungvoraus, 
mit bem Unterfchiebe, daß agreement eine mündli⸗ 
de, contract eine ſchriftliche Verhandlung bezeichs 
* bargain gilt nur von bem Kaufe und Bers 


kaufe, 
gréstilk, lat. a 
a — stis] of 
4) ländlich, bdurifh. 2) Fig. grob, plump, rob. 
AGRICOLATION, ——— [tat. 
agricola] s. ber Landbau. 
AGRICULTOR, &g-r&-cälttär, [fat.] s. ber 
Sanbbauer. 
AGRICULTURAL, &e-r&-cdlitär-Al, adj.ben 
kandbau betreffend, landwirthſchaftlich. 
AGRICULIURE, gtr cdl-tschire, > 
agricaltura] s, der Landbau, Aderbau, Felbbau, 
bie kandwirthſchaft. 
AGRICULTURISM,Ag-rö-cälztär-Ism, [neues 
W.] s. bie Landwirthfchaft, Dekonomie (ats Bir 
ſenſch. 
AGRICULTURIST, Ag-rd-cälttär-Ist, s. ber 
Lanbbauer, —— 
AGRIMONY, dg‘ré-miin-né,[lat. agrimonia] 
4, bet Adermennig, Obermennig (PAanie). 
{Te Aci ag —* 5. at ypc a ’ 
‘o AG 2, &-grlse; [angelf. agrisan] I. 
#. n. ſchaudern. = 
Il. ». a. 1) fchreden. 2) entftellen, ſchrecklich 


machen, 

AGROUND, &-gröänd; [von ground] adv. auf 
ben Grund, Strand (von Sdigen). Toran a ship 
—, cin Shiff aufben Strand fegen, ftranden ober 
ſcheltern maden, Fig. ‘The negociators were — 
at that objection , die Unterhändler fonnten auf 


diefen Einwurf nichts erwiebern, 
AGUE, at gic, [goth. oie] s. dad (falte) Kieber 
Tertian, quartan—, baé Zertian, Quartanfieber; 


Tohave an —, baé Fieber haben. Prov. An — in 
the pring » is physic for a king, ein Kieber im 
Fribling dient zur Gefundheit. A 

Astz-rir, Atgde-fit, s. der Fieberanfall, Kies 
berfhauer. Fig. The — of fear is over-blown , 
ber Kieberfchauer der Angft ift vorüber. 

— Aigdhe-pddiddr, s. das Fieber⸗ 
pulver. 


AIM 21 


Acve-rnoor, A’gde-prööf, adj. bem Fieber 
wiberftehend, j 
Aous-taee, Atgde-tréd, V. Sassafras, 
To AGUE, v. a. mit bem Fieber behaftet 
machen. 
AGUED, A‘gd-2d, adj. mit bem Fieber bes 
haftet, zitternd, bebend, 
To AGUERRY, 4-gér‘ré, (frz. aguerrir] v. a. 
an ben Krieg gewöhnen, abhärten. 
4 To AGUISE, &-gylse, |», guise]v. a. ſchmũt⸗ 
fen, zieren, 
AGUISE, s. ber Shmud, Pug. 
GUISH, Atgü-Ish, adj. 1) fiebevifd, fiebers 
baft. 2) rig froftig. ; 
AGUISHNESS, A‘ p4-Ish-néss, s. bas Fiebers 


e. 

ar fra. ah, lat.ah,&,] interj. (suweiten Miß 

falten und Tadel, gewöhnlicd aber Mirleiden und es 

dauern ausdrückend ab! ach! ba! wie! 

AHA! AHA!A-hä} inter]. (Srohloden tt, ueber 
mutt beseichnent) aba! bal bat! 

AHEAD, &-höd; |p, head | adv. 1) haftig, Über 
Hals und Kopf (von Thierenund Hig. v. Menichen). 
2) (Seefpr. weiter aldandere) voraus. —of us, vor 
uns (von Ehiffen, die voranfegein). Fig. Toren — 
of one’s-reckoning, fic) im Befted geirrt haben, 
weiter feyn ale bie Gießung (Schatzung des zurück: 
gelegten Wegt zur Ger) ergeben hat, 

AHEIGHT,&-hltes [von height] adv. aufwärts, 
Look up —, blide aufwärts. 

AHIGH, &-hii adv. in ber Höhe, oben. 

AHOLD, 4A-höld; adv. (Geefor.) dicht beim 
Winde. To lay a ship —, bidt beim Winde 

alten; Lay her (the ship) ahold, ahold ; set 
ier two courses, haltet biht beim Winde! feet 
zwei Segel auf! 

x — a hadll adv. (Seeſor.) vor Topp und 
akel. , 
AID, —— aide, Tat. adjuto] s. 1) die 
ülferder Beiftand. 2, die aufferordentl, Steuer, 
ubufie, der Beitrag. 3) ber Helfer, Gebilfe. 

4) (Mechtsfor.) bie erbetene Bugiebung einer Pers | 

‚welche bei demanhängigen Rechtéftreite auf | 

N — Art betheiliget iſt. 5) pl. (Reitt.) 
e pülfen, 

Atp-ps-camr , äde-dö-käwng} lfrz. Ia. ber Abs 
jutant eines Generals. ; 

To AID, ». a. einen unterftügen, ihm Hülfe 
ober Beiftand leiften, : 

— Adetdase, s. die Unterftügung,, 

Ife. * 
MIDANT, Ade‘Ant, adj. behülflich, hülfreich. 
AIDER, adetdr, s. der ‚Helfer, Gehülfe; Ans 


banger. ~ 
AIDLESS, Ade:läss, adj. hülflos, verlaffen. 
AIGRE, V. Eagre. j 
t, (fry. aigrette] s. ber weiße 


AIGRET, &: 
Reiher. Nee : 

AIGULET, A‘gai-lat, [fez. aiguillette] s. die 
Reftel, Reftelfhnur. 

a m er let ich s. bad Leiden, bas Web, 
der Schmerz, die Unpaglichfeit. Small—, (Rint 
for.) bas Wehmeh. , 

o AIL, [helle, heilige, bebellige, 
elligs wall. archolli } v. a hmerzlich empfine 
a (wird nur mir eimem unbeftinunten Ausdruck 
oder dem W. nothing gebraucht), Whatails you? 
was fehlt Ihnen? What ails your eye? was fehlt 
Ihnen am Auge? Tail nothing, mir fehlt nichts, 
Fig. What ails the fellow? welche Müde hat 
ign geftoden? was fommt ihn an? What ails 
—* to beat me? was fällt Ihnen ein, mic zu 


Alagen? 

AILING, Aleting, part.adj. trdnflid, mit tors 
perlihen Bufauerden behaftet, 

AILMENT,V. il, 

AIM, äme, s. 4) die Richtung (eine Burk 
waffe nach einem Gegenftande, den man trefien will), 
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To take—, aufé Korn nehmen, 2) dad Biel. Fig. 
a) das Ziel, der Swed, bie Abfidht. To take onc’s 
— well, fein Biel gut ins Auge faffen, feine Maße 
regeln gut nehmen ; Tomiss one’s—, feinen 3wed 
verfeblen, feine Abficht nidt erreihen; Iam quite 
out ofmy —, id — nicht mehr, woran ich bin; 
To presenta fair—, einen [hönen Anfang machen, 
Syn. V. Intentions b) die Bermuthung; c) ber 
Beifall, It il heseems this presence to cry — lo 
these ill-tuned repetitinns, ſchlecht ziemt es bies 
fem Kreife, Beifall rufen zum Mißlaut folder 
—— 

To AIM, [frj. esmer] I. v. n. 1) pielen (auf oder 
nadetwas). 2) Fig. a) ze. Heaimsatthat place, 
er hat Abfidten auf dieje Stelle; I dun'ı ee 
what voor discourse aims at, ich weiß nicht, wors 
auf Ihr Gefpräd zielt; — at one's destruction, 
mit ober auf jemanbs Berberben umgeben; b) 
eine —— haben. 

U. v.a. richten (eine Wurfwaffe nach einem Ger 
genſtande). 

AIMLESS , Ame‘léss, adj. Fig. (ohne Zlel) 
fein Biel habend, 

AIR, are, fr. air, lat, aér, aura, ung] s. 1) 
bie fuft. Good, wholesome or unwholesome—, 

ute, gefunbe ober ungefunde &uft; Mephitich — 
na necessary, bie mepbitifche Luft (Musdinkung 
in einem Xbtritte, To take the — or some fres 
—, Euft, ober frifche Luft ſchöpfen; To purify 
the— , bie Luft reinigen; To let the — into the 
room, ein Bimmer austäften; Situated in a fine 
—, ineiner freien, luftigen2age (von Gebäuden); 
To give —to the vat, (bei Farbern der Küpe Luft 
geben; (poer.) gentle airs, fanfre eat e. Fig. To 
—— duffern; Our desiyn taken —, unfer 
nfdiag ift verrathen worden; + — and exer- 
cise, ber Pranger, das Ausgeftduptwerden. Prov. 
Castles in the —, Luftfhlöffer. 2) (in engerer Be: 
- deut.) die Peftluft, 3) der Gefang: a) die Weife, 
Melodie, das Lied, A drinking —, ein Zrinkliedz 
(voet.) Soft airs, fanfte Tine; b) das Gedicht. 
4) die (natürliche oder ertünntelre) Miene (einer 
Perfon). A man who has a noble — , ein Mann 
von edlem Ausfeben; An — of assarance, eine 
fede oder breifte Miene; * To speak with 
an —, etwas mit einer gewiffen Art fagen; 
To-do a thing with an —, etwas mit einer gee 
wiffen ober quten Art thunz To takesirs, vornehm 
thun, fid) aufbtdben. 5) Fig. ber Schein, Anfchein. 
6) (Reith) ber Gang (cines zugerittenen Pierdes). 
‚Sin. dir, mien, carriage, bie Miene ; address, 
bie Manter, bas Benehmen; behaviour, das Ber 
nehmen; manners ‚die Manieren; derorımenı, 
das Benehmen, Die drei eriten Eigenſchaften 
verbanten wit gewiffermafien der Natur; bie 
übrigender Erzie 74 Mien bezieht fich vor zugs⸗ 
weife auf unfern Blid, carriage auf unfre Geftalt, 
air auf beides; address auf unfre Worte, deport 
ment auf unfre en; behaviour u, man- 
ners auf beides, 3.8, Her charming mien, eu- 
gaging air, and graceful carriage allıacı our ad- 
miration; her venteel address, elegant deport- 
ment, aflable behaviour and good manners en- 
gage our hearts, 

Am-nattoon, V. Balloon. 

Am-reanoer ‚äre:bläd-där, s. 1) bie Luftblafe. 
2) die Shwimmblafe (der Fire). 

Am-soan, dretbdra, adj. von ber Luft abs 
ftammenb. 

Au-naavine, Aretbrävling, adj. ben Winden 
trogenb. 

Amavitt, dreb'lt. adj. in ber Luft gebaut, 
Fig. eingebildet, geträumt. 

Visca dre'drawn . od}. eingebildet. 

Ai-cun, dretgdn, s. die Winbblcfe. 

Aın-notz, drethdle. s. das Luftloch. Air-holes 
3 a fournace, die Zugroͤhren an einem Schmelz⸗ 
ofen. : 

Am-rowe, dre-pdds, s. bie Luftwage, 
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Ars-runr, dre‘pimp, s. bie & 6 

Aun-sıtarr, Ärershält. s. bie Wetterſchachte (in 
einen —— 

Atn-stinsing, dre‘sthrting, adj. die Luft be— , 
mwegend, f 

Am-rureans, dretthréds, 5. pl. -— of spiders ,' 
bie Sommerfäben. 

Ain-riatatesine, Areithrät-in-Ing, adj. die 
Luft bebrohenb. 

Aun-vesser, hreivis-s2l, s.1)bas Buftgefäß (der 
Plansen). 2) ber Recipient (an Seuerivrigen). 

To AIR,Are,v.a. 1) ber Luft ausfegen, od, bem 
Bugange der Luft öffnen. —aroom, ein Zimmer 
auslüften; — a horse, ein Pferb ausreiten ;—the 
hides, (bei @erbern) bie Haute auf einer Wiefe 
ausbreiten. — one's self, Fig. die frifche Luft ges 
nießen. 2) verfdjlagen laffen (Wein e). } 3) in 
Reftern brüten. 

AIRE, V. ery. 

AIRER, Arc!är, s. einer, det etwas lüftet. 

AIRINESS , dreté-ntss, s. bad Guftige, Freie. 
* bas kuftige (in bem Character), 

TRING. fuctlug, s. die Erholung in frifher 
fuft. To wkean —, einen Spayiergang, eine 
Spazierfahrt, einen Spazierritt ins Freie ma⸗ 
hen; To give a horse an —, ein Pferd ausreiten, 

A SS, dretliss, adj. tuftlos, bumpfia. 

AIRLING, dre‘ling, s. det luftige junge 
Menfh, Wildfang. 

AIRY, Are*#, adj. 1) (sur Luft gehörig, Luft bas 
bend / aus buft hetebend) luftig,—channels,luftige, 
hohe Kanäle, 2) ee luftig. + habits, luftige , 
dünne Kleider; Ihold ambition of so —and light 

uality , mir ſcheint der Ehrgeiz von fo —— 
dn loſer Beſchaffenhe itz — notions, Luftfchlöffer z 
He that is merry and — at shore, when », berjes 
nige, derluftig und leidtfinnig am Ufer ift, wenn ¢ 

AISLE, Ile, [lat. ala] s. ber Fluügel (an einer 
Kirche). 
at, Ate, s. bie Beine Infel, bas Infelden 
(in einem Fiufe). 

AIZOON, V. Houseleek. 

AJUTAGE ‚&:jät-tdge, | fry. ®.]s. ber Auf: 
fag (auf den Röhren der Epringbrunnen). 

To AKE, Ake, |angelf. ace, ayoc] v. a. webe 
thun, fchmerzen, My head akes, der Kopf thut 
mit web, id) babe Ropfweh. Fig. The heart akes, 
das Herg fhmerzt. Prov. To have an aking tooth 
atone, einen Zahn auf einen haben, 

AKE, (beffer Ache) s. das Web, ber Schmerz. 
Belly —, ber Bauchſchmerz, Leibſchmerz, bas 
Reibweb a eh; Tooth — Bahnmeh. 
| „AKEN, Atkin, s. n; fen. 

/ AKIN, 4-kint [von kin] adj. verwanbdt, bez 
freundet. Fig. verwanbt (von Gaden), 

ALABASTER, 4ltd-bs-tr, [ake faorpos] I. 
s. det Xlabafter. 

IT. adj. alabaftern. Fig. Girdling one another 
in their — innocent arms, fi einander gürtend, 
mit ben unfchulbigen Xlabaiterarmen, 

LACK ‚4-läk; [verd, für alas| inter]. (Sums 
mer und Schwermurb ausdriicfend) ad! o weh! 
— a day! bilf Himmel! 

ALACRIOUSLY, 4-l4ktr&-äs-18, [lat. alacer, 
— eubig, gern, mit Freuden. 

PR —23 —— — dis-ntss, s. bie 
keit rkeit. 

RU ACRITY, A-ldk‘kr&-td, s. die Heiterkeit, 
Munterkeit, der Frohſinn. ‚ 

ALAMIRE, &-li-mire, s. die tieffte Note in 
Guido Aretino’s Tonleiter. 

ALAMODE, &l-4-mdde} [frj. & la mode] I. 
adv. modifd, nad) ber Mode. 

Il. s. eine Art dinner ſchwarzer Taft. 

ALAND, d-ldnd} adv. ans Land; am Lande. 

ALARM, A-lärm$ [vom frz. al’arme] s. 1) (der 
Ruf su den Waffen) ber Lärm. To sound, to give 
—, Birm blafen, fhlagen, machen, 2) ber Lärm 
(dei einer berannabenden Gefahr), Aa — of fire, 
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ber Beueriärm. 3) tüberb.) ber Siem, Tumult, 
— Fig. bie Untube, Beforgniß. Totake—, 
in Angft gerathen; To spread —, in Schreden 
fegen, beunrubigen, 4) ber Weder (in einer uhr). 
Atanmnget, 4-lArm:bäll, s. die Sturmglode, 
Araauonum, &-lirm{drdim, s. bie Lärmtrommel. 
Axanmpost, 4-lArmtpdst, s. ber Lärmplatz. 
Atanmwaten, A-lirmtwötsh, s. bie Weduhr, 
To ALARM, d-lirmjrv.a. 1) zu den Baffen rus 
fen (Kriegtleute). 2) b pre ——— 
The approach of the enhemy alarmed the who 
camp, die Annäherung bes Feindes allarmirte bas 
— ger. Fig. VThat alarms modesty, biefes 
euntubiget die Sittfamfeit ; To be alarmed at, 
beuntubiget werben titer... 


ALARMING, 4-lärtming, adj. fhredlih. Aw . 


— message, pain, eine ſchreckliche Bothſchaft, ein 
fhrediiher Schmerz. 

ALARMINGLY | &-Artming-I&. adv. ſchreck⸗ 
lid), auf eine * erregende Weiſe. 

ALARUM, V. Alarm, 

+ALAS, 8-1sst [frg. hélas] interj. (eine Klage, 
eine Theilmabme, ein Bedauern ausdrüdend) ad! 
omeh! —-the day! — the while! o Unglüdstag 
© Unglüdggeit! 

ALATE, 4-late} [d. late] adv, neulich, jüngft, 
* an: Alb, [lat, albam] s. bas Ehorhemd, die 

e. 

ALB-WEEK, alb‘wétk, s. bie Oſterwoche. 

ALBATROSS, Altbä-ırdss, s. bie Johannits 
gané, ber Sturmvogel. 

u, V. Albeit, 

ALBEIT, Al-bé:It, ſzuſammeng. aus all be it 
so] conj. obfhon, wiewohl, ungeadtet. — TIL 
swear that I do know your tongue, wiewohl id 
fhwor’, ich kenne eure Stimme. 

ALBERGE, dl-hörje; s. bie Herapfirfihe. 

ALBICORE, 4l-bé-kare, s. eine Art Gechid- 

ALBIFICATION, al-bé-ft-kitshan, F al⸗ 
bus und facio] s, (Gaeidet.) das Weißmachen. 

ALBIGENSES, 4l-bt-jéntsds, s. pl. die Albis 
genfer (eine Art Manidaer, Waldenfer), 

ALBION, älb!&-än ,s. (der alte Name Gritans 
niens) Albion, England, 

ALBUGINEOUS, l-bö-jlatt-äs, (fat. albugo] 
adj. weißlih, wie Eiweiß, 

ALBUGO, di-bä:gd, |lat. W.]s. das Fell im 
Auge, ber weiße Staar, 

ALBUM, äl:büm, 1 ®.] s. das Stamm⸗ 
bud, Erinnerungsbud. 

ALBURNCOLOUR, V. Auburn, 

ALCAHEST, ältkd-häsı, [arab. W.] s. (ein 
allgemeines Auföfungsmitrei) das Alfabeft. 

ALCAICK, 4l-kitik, I, adj. aledifd (eine 
Versarth. 

Il. s. bie alcäifche Bersart ———— 

ALCAID ober dleade, Alcald, Alcayd,& 
ködet s. 1) (inder Barbarei) ein Statthalter, Bes 
febléhaber , ber Alkalde. 2) (in Spanien) eine 
Serichtöperfon, der Alcade. 

ALCALI, V. Alkali. 

ALCANNA, fil-kdotnd, s. bieXlfanna ober 
Samfonie (Ihlanze). V. Alhenna. 

ALCE, als, = Elk, s. das Elendthier. 

ALCHYMICAL , fl-kimtmé-kal. adj. bie 
Goldmacerei betreffend, alchymiſtiſch. 

ALCHYMICALLY, él-kim‘'mé-kal-lé, adv. 
aldymi tifa. 

ALCHYMIST, Alckö-mist, s. ber Golbmadyr, 
Aldymift. 

‘To ALCHYMIZE, ältkim-mize, v. a. vets 
wanbeln (Gliber in Gold p). 

ALCHYMY, al-ké-mé, [v. arab. al u, yn} 
s. 1) die Ahymie, Golbmadherei. 2) cire Metalls 
Compofition (zu Löfeln und Kürbengeräthichaften). 

ALCOHOL fltké-hal| arab, W. ]s. Scheidet.) 
= rg Pulver; der rectificirte Weingeift, 

Icobol, 
Yo ALCONOLIZE, alth-hi-lize,«, a. (Edyets 
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bef.) 1) in bas ne on Pulver verwandeln, 
2) alcoholifiren, rectificiren, zumireinften Wein⸗ 
geifte läutern. 


ALCOHOLIZATION, älzkö-höl-&-sä:shön, 


s. (Sceidel,) 1) das Berwandeln in das allers 
feinfte Pulver. 2) die Rectificirung, völlige Reis 
nigung, Alcoholiſtrung. 

ALCORAN, äl:kö-räu, [arab, al koran) s. det 
Alkoran, Koran. 

ALCORANISH, Al¢ké-réo-tsh’, adj. den Mus 
hametanismus betreffend. 

ALCOVE, äl-köve, farab. alkobba) s. 1) der 
Alkoven. 2) ein heimlicher oder ftiller Ort in 
Gärten und Euftanlagen. 

ALCYON, V. Halcyon. 

ALDER, Altddr, [Eiter, Erle, fry. aune, lat. 
alnus] s. bie Erle, Eller. An alders-plot, ein Ers 
lemmald. i 

ALDERLIEVEST, A!-dir-létvést, [allers 
lieb ft] adj. allerliebft, theuerft. With you, my 
— sovereign, mit euch, mein allerliebfter ‚Herr, 

ALDERMAN, Altdär-män, [Welte fter]s. ber 
Rathéherr, Rathsmann (dev Oberalte). — ot a 
ward, ber Biertelömeifter, Fig. tein fetter Truts 
bahn. Prov. To walk an alderman’s pace, gravis 
sätifch einhergehen. 

ALDEKMANLIKE, älsdär-män-like, adj, 
gleich einem Rathsherrn. 

ALDERMANLY, Alödär-män-IE, adv. wie 
ein —— zu einem Rathéherrn gehörig, 

ALDERN, Al-ddın, adj. ellern, von @rlenbotz. 
j ALE, —— — (englifchesßier 

„ohne Hopfen) dad Ael, —and Aelb ier (worin 
das Nel vorherricht) z Beer and —, Bierael (worin 
dad Bier vorherrſcht). Prov. Good — is meat, 
drink and cloth, ein guter Trunk fat den Durft, 
nährt und wärmt. 4 2) ein länbliches Felt. 

Ace-nencu, Ale:bönsh, s. bie Bant vor einer 
Aelfchente. 

* Acenenat, Aletbér-ré, s. eine Art Warmbter. 

—— Fre Tier s. ber Xelbrauer, 

rE-connen , Ale-kön-när 

Arz-rısten, Aleitäs-tär, ¢ * ein Öffentlicher 
Beamter, welder die Auffiht Über die Eiche der 
Bierkannen in Schenken führt, 

A.eaoor , Alethéaf,s. ber Erdepheu. 

Acsuouse, alethddse, x bie Aelſchenke, das Biers 
haus. Hedge —, die Winkelfchente. 

Ale-house, daé Bierhaus, public-house , bat 
Pirthshaus , werden oft zur Bezeichnung berfels 
ben Sache gebraudt, obſchon mit Unredht; denn 
obgleich jedes ale-house ein public-honse tft, fo 
folgt daraus doch nicht, daß jedes public-house 
aud ein alehouse fenn müffe, welches letztere nur 
Met ſchenkt und von der niebern Bolksklaffe befucht 
wird. 

Acenouse-xrepen, dlethddse-ké-pdr, s.ber Ael⸗ 
wirth. 

4 Ave-amicnr, Aletnite, s. ber Zechbruder. 

Ars-sraxe, Aleistäke, s. bie (ale Schild dienende) 
Stange vor einer Aelſchenke. 

Aız-rassen, Aletshs-tir, s. 1) V. Ale-conner. 
2) (Rerifer. ) ein —— verpflichteter Be⸗ 
amter in Patrimoni an, ber die Aufficht 
über bas Maß und die Giite des Aels ober Bieres 
und Brotes führt. 

Auzvar,Aleivät, s. (in Melbrauercien) ber Gaͤhr⸗ 
bottid. 

Axewire, dle‘ wife, s. bie Xelwirthin, 

ALECOST, &le:köst, s. bec Rainfarn, bie 
Frovenmiinge (BRanse). 
~ ALECTRYOMANCY , &-lék‘tré-d-mdo-sé, 
{adexronay u, murres| 2. bie Habnenwabhrfagerei. 

A-LEF, 4-l'& adv, (Seeipr ) unter bem Winbe. 
Put the helm -—! —— ) (urwdrté! 

ALEGAR, Al:lé- Be aie und eager] 5. 

das faure Ael, der Bi g. 

¢ ALEGER, Al-t:yär, (frz. alegre, lat, alacris] 

adj. munter, luſtig, vergniigt, 


\ 
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ALEMBICK, &-lém:btk, ſp. arab, al u. duet] 
s. ber Deftillirfolben, Brenntolben. 

+ ALENGTH, 4-ldngehs [0, length] adv, ber 
ganzen, Länge nad. 

ALERT, 4-tért§ [fry. alerte, ital, al’ erta] 
adj. 1) wahfam (von Sriegsieuten), 2) munter, 
lebhaft, fprubelnd, behende. 

ALERTNESS, 4-lrutntss, s. 1) die Wachſam⸗ 
/teit. 2) bie Munterkeit, 

+ ALEW, V. Aloud. 

ALEXANDERS , Alslégr-fintdin , s. bad 
Smyrnenfraut, bie Bruſtwurzel. 

“ ALEXANDER’S FOOT, l:lEge-An:därs-fät, 
s. ber Bertram, das Speichelfraut, 

ALEXANDRINE, Al-löga-äntdıin, I. s. ber 
Aleranbriner (eine Bertart). 

IL. adj, den Alerandriner betreffend. 

ALEXIPHARMICK, ä-läk-sö-fürtmik, [üdatı- 
gügpaxor) adj. bem, Gifte entgegenwirken, 
iserite nb. 


ALEXITERICAL, d-lök-sö-tBrird-käl, [ede 
ALEXITERICK, -l#k-st-tirtrik, ; 
Yu] adj. bem Gifte entgegenwirfend; bem Fie⸗ 
ber wiberfte end, 
ALGA, 4ltp4, [lat. W.] s. dad Meergras, 
bie Seeneffel. 
$ ALGATES, Altgätes, [angelf. algeater] adv. 
burdaus, beßungeachtet. 
ALGEBRA. ältje-brä, [arab, W.) s. die Buds 
— Hite j&-bräsd-käl 
A £ Cc job A » 
ALGEBRAICK, A-jC-brkcik. —* alge⸗ 
braiſch. An — treatise, computation, eine Ab⸗ 
banbfung fiber bie Algebra, eine algebraifche Bes 


— 

ALGEBRAIST, Al-jé-britlst, s. ber Buchſta⸗ 

—* yee idus] adj. Fatt, frofti 
A ), Al+jid, [lat algidus] adj. Patt, froftig. 
ALGID —— Kälte = 
ALGIDNESS  Al-jldindss,$ bie 7.008 


Froft. 
— Al-jittftk , adj. kältend, Froſt vers 
achend. 
ALGOR, ältgör, [lat, W.] s. ein ven Grab 
von Ban be große Eike, berfcharfe Froft. 
ALG SM, dl: zm 
ALGORITHM, Alt gb-rlehm, y[AFRb- W.I-. bie 
Biffenf aft der Zahlen. 
ALGOSE, dl-göse} adj. fehr kalt. 
ALGUAZIL, fl-gd-4-cll; [fpan. W.] s. (in 


Spanien) ber Häfcher, Scherge. 

ALHIDADA, Liidirdh » (fry. alidade] s. 
bas Diopterlineal. 

ALIAS, Atié-ds, (lat, W.] adv. 1) fonft (bef. 
anwendbar bei Perionen, welde ibre Eigennamen 
verändert haben, auch bei Drten undPerfonen, die uns 
ter einem Beinamen befanne find, 4. GB.) Simson — 
Smith, Simfon fonft Smith (genannt), 2) (Recta: 
for.) — capias, ein wiederbolter Berhaftsbefeht, 

ALIBI, 4l4i-bl, (lat. 88] s. (KRedrsfer,) bie 
Abwefenheit von bem Orte, wo ein Berbredhen 
—*—— wurbe, bas Alibi. To prove an —, bad 
Alibi beweifen (das Alibi als Gertheidigung eines 
angeſchuldigten Berbrechens cemetery 

ALIBLE, 4l¢2-bl, (lat, alibilis) adj.1) nabrbaft, 
nährend, 2) nährbar. 

ALICE, Atlice, s. Sife, Elfe (eitername). 

ALIEN, dletyén, [lat, alienus] 4. adj. fremd, 
—— — hill, die Parlamentsacte in Ber 
treff ber Ausländer. Fig. It is — to (from) my 
purpose, bad] gehört nicht zu meiner Sache, ift 
meiner Gache fremb: 

IL. s. der Frembe, Fremblings; (Rechtsſor.) der 
Auslänter. 

To ALIEN, V. To Alicnaie. 

ALIENABLE, Aletyén-d-bl, adj. veräufferlich, 

16 ALIENATE, Ale: yön-Ate, [lat. alieno]v. a, 
1) veräuffern (ein u. ?). Some estates cannot 
be alienated, es giebt Befigungen, bie nidt vers 
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äuffert werben können, 2) Fig. abwenben, abge: 
neigt machen, entfremden (die Herjeng). Heendea- 
yours — men from the government, er fudt bie 
Regierung gebäffig zu machen. 

ALIENATE, I. adj. Fig. entftembet. A mind 
wholly — from trath ‚ein erflärter Feind ber 
Wahrheit. 

IL. s. der Fremde, Ausländer. ’ 

ALIENATION, Ale-yén-Atshidn, s. bie Bers 
äufferung (eines Gigenthums). Fig. What was 
the ground of the — of his heart from the king? 
aus weldem Grunbde wurde fein Herz bem Ne 
nige abfpänftig? — of mind, die Berriictheit, 
ber Wahnfinn. 

ALIENATOR, äle-yäo-ättär, s. derjenige, 
welcher etwas veräuffert. - 

{ ALIFE, 4-life [für on my life ober of my life] 
adv. —— ſo wale id®lebe! 

ALIFEROUS , Al-iftir-ds, 7 

ALIGEROUS, t-bdjetir [tat, alifer, ali- 

er] adj. Flügel habend, geflügelt. 
. 161 ib treat adj Ceeotieperunast,) 
fldgelartig. 


'o ALIGGE, V. To Alegge. 

To ALIGHT, 4-tite, [angelf, alihtan] v. 7. 
4) berniebderfteigen, abfleigen (v. einem Bagene) ; 
(von Bögeln, fic) niederlaffen. — from one’s horse, 
vom Pferde fteigen, abfigen; He alighted at your 

ate, er flieg an eurer Pforte ab, 2) (mit on) bets 
allen (über ein Sande), ; 

ALIKE, A-Lke; fo, like] adj. gleich, ähnlid. 
(alé adv.) To love—, wieder lieben, ‚ 

Auxe-minven, 4-like!mind‘éd, adj. gleichges 
innt, 

ALIMENT, ält&-mönt, [fat. alo, #0 =al- 
rg zo die Nahrung, bas Rahrungsmittel, 
die Speife. 

ALIMENTAL, , Al-lé-méntull, adj. ndgrend, 
nabrbaft. 

x IMENT ALLY, Al-A-minttdl-lé, adv. nähe 
tend, nabrhaft , alé Nahrung. 

ALIMENT ARINESS, A l-möattd-rd-nes, 
s. die Rahrhaftigkeit. 

NLIMERTART. rg br 1) zur 
Rabrung gehörig. 2) nährend, nahrhaft, 

ALINENTATION. rare naa du, s. 1) 
die Nabrhaftigteit, Rahrungskraft. 2) das Gee 
nährtwerden durch Affimilation des hingugetoms 
menen Stoffes (von Pflansen, Tbieren). 

ALIMONIOUS, &-)&-mödind-äs, adj. näßrend, 
nabrhaft, , 

ALIMONY, dltlö-män-nd,s. berburdhein geifts 
liches Gericht beftimmte Unterhalt für eine Grau, 
weld von ihrem Manne getrennt ift, die Alimen= 
tation. 

ALIQUANT, Al:lé-kwSnt, [lat. aliquantus) 
adj. (@rbfentebre) aliquant. Five is an — part of 
twelve, fünf ift ein aliquanter Theil von zwölf 
(3 ache nicht in 12 auf). 

ALIQUOT, :ld-qwöı, [lat, B. ] adj. (Grifiens 
lehre) aliquot. ‘Three isan — part of twelve, drei 
ift ein aliquoter Theil, Factor von zwölf (3 gebt 
in ı2 auf). 

ALISH, Aletih,, adj. aelsartig. 

ALITURE, titi ishire „5. die Nahrung. 

ALIVE, 4-live; (0, live] adj 1) lebendig. Is he 
still —? lebt er noch ? Tobe burnt —, lebendig vers 

brannt werben; No man — fein Sebendiger ; (ems 
phariih) Heis the best man —, er ift ber befte 
Mann von der Welt. 2) Fig. lebendig, lebhaft, 
munter, 

ALKAHEST, äl:kd-hist, s. (angebliche allacı 
meines Auflöfungsmittel der Goldmacher) bad Als 
tateft. 
it ALESCENT, Al-kA-Weststnt, adj, in faule 
Gibrung dbergebend, alfalifirend. 

ALCALT (Me, legypt. W.] s. das Lau⸗ 
genjalz, Altali, — volatile, flüchtiges Laugenfalz. 
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, ALKALINE, ltki-ltn, adj. taugenbaft, lau⸗ 
, genfahig, alfalinifd), — earth, bie altalinifche 
t. 


To ALKALIZATE, @l-kAl‘l&abte, v, a. zu 
Laugenfalz brennen, al€alifiren, 

ALKALIZATE ‚adj. V. Alkaline, 

ALKALIZATION, 4l-ké-lé2d‘shin, s. das 
Alkalifiren, 

ALKANET, ältkä-abt, s, bie fpanifche Ochfens 
zunge (ein coms 

ALKEKENGI, 4l-ké-kéntjé, s. die Judens 


Eirfche. , 
ALKERMES, äl-körtmöz, farab. 28.) s. ber 

Kermeöbeerfaft, die Kermeslatwerge. : 
ALL, All, [a tl, alle, lat. ullus, alli,sollus, cios] 


I.pronom, adj.1) (jeder,dasGange) aller (alle, attes). 
— world, alle Welt; —men, alle Menſchen; 
ith—. 


‚in aller Eile; Heis— my care,erift 
ber@egen and allee meiner Got gen; By —menns, 
durchaus, auf alle Weife; Without —doubt, ohne 
allen Zweifel; To go upon— four, auf allen vies 
ten gehen; For— the world, für alles in der Welt; 
hen — comes to—, when —is done, after —, 
am Ende; —andevery one, alle inégefammt und 
65 inébefondere; His — is at stake, fein Segtes 
eht auf bem Spiele; Tis — one to me, bas ift 
mir alles eine, einerlei, gleihaültig; To be — 
in — with one, auf einem vertrauten Fuße mit 
emanben ſtehenz (Geefor.) All’s well! gute 
ache! 2) (bad Ganse in Besiehung auf Zeit und 
Raum) gang (Romy); More than any map in— 
Venice; mehr alé irgend ein Menfd in gang 
Benedig. . 

Srx. AU, aller (atte, ates), every, jeder (jede, 
jedes). Obgleich man das Wort every öfters für 
ſich allein braucht , fo ift es doch zuweilen auch mit 
bem Worte one verbunden, befonbers wenn es als 
gleihbedeutend mitall gebraucht wird. 3.8, All 
of us; every one of us. Diefe Ausdrũcke zeigen, 
baf every auf einzelne Theile eines Ganzen Bezug 

t, und al/fich aufdas Ganze felbft bezieht, Every 

aft ben Begriff bes Wortes all in hs, obſchon 
all nicht immer den Begriff von every einſchließt; 
all ſcheint bie po ag eee every zu fen, indem 
letzteres fteté auf die Einzahl, all dagegen ſtets 
aufbie Mehrzahl angewendet wird, So ſagt man: 
every man, every thing; all men, all things. 

U. adv, (votifommen) ganz, gänzlich. To be — 
for one’s self, fic) alles feyn, nur an feinen eignen 
Vortheil benkenz You and—, und Sie auchz It is 
not— acase, es iſt nicht ganz daffelbe; — along, 
entlängft, immerfort; ber Sdnge nad) ;— ofasn 
den, —— otat—, gar nicht; He is asha- 
med of nothing at—, er [hämt fid) über nichts; 
Nowhere at—, nitgendé;— over, butch und durd; 
To read a book — over, ein Bud ganz durchleſen; 
—the better, defto beffer; Five —, six —, (im 
Spiele) fünfauffünf, ſechs auf fede; (Geerpr.) — 
in the wind, (im Begriffe zu flatteen) fillen (von den 
Segein) ; You are— in the wind! (Suruf an die Geer 
feute) vom Winde abgehalten! laft den Wind nicht 
in die Segel fhlagen! 

II. with häufig in Zufammenfegungen ger 
braucht, die meiftend willfirlic find; bier nur eis 
nige belf pieläweife: 

Auı-neantsc, All-bätriogr. adj.alltragenb, Alles 
bervorbringend, —carth , bie Kilsmutter Erbe. 

Arz-cueeniss, All-ıshöring, adj. allerfreuend, 
— sun, die allerfreuende Sonne, 

Avt-commanpina ,All-chnmänd-Ing, adj. alls 
gebietend, 

Aui-conqvenine, All-king‘kar-Ing, adj. alles 
befiegend. —death, ber alles befiegende Tod. 

At-prvovnine, All-dt-vddr'ing, adj. alles vers 
zehrend. —age, bie alles verzehrenbe Beit. 

Au-roots var, äll-föölstdä, s. ber erfte April. 

Arı-rouns, All-forr +. pl. 1) eine Art gemeines 
Kartenfpiel. 2) (alt adv.) auf allen vieren, He 
went on —, er gieng auf allen vieren, 


ALL 


Aus-nau, All-häle; s. u. interj. bas Heil; Heil! 

= — — . n. 

LL-RALLOW, pAl-14, z 

Aunausows, Al-hältlds , ; s. Wlerheiligen, 
(Kame eines Gefted in der römiihen Kirde, am 
I, Nov.) 

Au-nattown, All-hdl‘lin, #. bie Zeit um 
Allerheiligen. - 

: Axt-saLvowripg, All-hal‘id-ude, V. All-hal- 
own, 

Avi-urat, All‘héle, «. eine Art des Gliedfrautes. 

een Te “> alles richtend. 

Aur-xsowins, All-nd-log, adj. allwiffend, 

Ai-saints, s. pl. Allerheiligen (Fett). 

Aur-serixs, All-s&ting, ad). allfehenb. 

Au.-souts Dar, All-shla-daf s. pt. ber Zag aller 
Seelen (am 2, November). . 

Acc-surriciert, All-säf-fish“tnt, adj. allges 
nugfam. 

Au-wıse, All-wizei adj. allweiſe. 

ALLANTOIS, 4l-ldn-th4s, lauẽt u 

ALLANTOIDES, Al-Un-ıb2ö-dis, > 
eldog] s. (Qergtiederungét.) das Harn⸗ ober Wurfts 
bdutden, 

4To ALLATRATE, 4l-lA‘trite, (fat, allatro] 
wv. n, bellen, Enutren (von Hunden), 

To ALLAY, fl-ldt [v. to lay] v. a. 1) (ein mee 
tall mit dem andern des Prägend halber vermiſchen) 
legiren, beſchicken. 2) (eine Gache zu einer andern 
hinzufügen, um ihr eine Eigenfchaft, bef. eine ſchlim · 
me, ju benehmen) mildern (das Harte des Wafers 
mit ein wenig Weine). Fig. — that auge, dlefen 
Born zu mäßigen; Allay them (the wild waters), 
befänftige fie Pole milden Gewaffer). 

ALLAY, 4.1) bie £egirung (Berbidung, Gers 
fegung) ‚ber Bufag (su einem Metahe). Fig. There 
is hardly any virtae, without —. e6 giebt — 
eine Tugend ohne Fleden, 2) bie Milberung (dunt: 
ler Farben durch das Aufhellen e). Fig. Give some 
—to his sorrow, verfhaffen Sie feinem Kummer 
einige eg 

ALLAYER, al-litar, s. (Merion oder Gache, die 
legirt x) ber Segirende, bas Legirende , Milbernde, 
bas Einderungsmittel. 

ALLAYMENT ‚äl-lkmönt, s. 1) der Zuſat, 
die Befhidung, Legirung (gu einem Metalle). 2) 
bie Milberung (siner Gaure ¢). ch The like — 
would I give my grief, bann vermicht’ ich zu vers 
tingern meinen Kummer aud. 

— ALLECT, 4l-léky [lat, adlecto] v. a. 
anloden, anziehen, 

PALLECTATION, äl-k-U:shän, s. bie Ane 
reizung, w.; - 

ALLECTIVE, Al-läktde, I. adj. anlodend, 
— 
. s. bie Anlodung, Verführung. 

ALLEGATION, 4l-lé-gitshin, s. 1) die Xne 
führung (einer Stelle 2); Borbringung (cine? Bore 
wandes, einer Entihuldignng 2). 2) die angeführte 
Stelle, False —, die unridtige Angabe, 3) bie 
Entſchuldi ung Ausflucht. 

To ALLEGE, (unridjtig Alledge), M-Idje, 
[tat, allego] v. a. 1) anführen (als Entihuldigung 
oder Beweis). 2) behaupten (einen Gag r). 

ALLEGEABLE, 4l-lédjetA-bl, adj. anführbar. 
This law is not— , biefed Gefeg paßt nicht ber, 
fann nicht angeführt werben. 

ALLEGEMENT, 4l-l&djetmänt, V. Alle- 

ation. 
u ALLEGER, 4l-lddjetdr, s. Perfon, bie (eimen 
umfende) anführt, ober etwas behauptet. 

ALLEGIANCE, Al-Itjänse, s. die Pflicht der 
Unterthanen gegen bie wor yee rene, ber 
Gehorfam, Oath of—, der Eid beräirene (welder 
dem Konige as Oberhaupt des Staats geviihre) ; 1 do 
not know to which of the two kings! ought to pay 
my —, ich weiß nicht , weldjem von beiden Ronis 
genic bulbigenfoll, Fig. That l did pluck—from 


ALL 


men’s hearts, daß id) Ergebenheit aus Aller Her⸗ 
gen 309. 
ALLEGIANT, 'f1-Mejtnt, V. al. 
LLEGORICK ‚dl-l-göririk, adj. fi 

ALLEGORICAL, 41.6 gértrd-kal, j*- "Be 
bilblich, allegorifch. 

ALLEGORICALLY, al-lé-girtré-kal-ld; adv. 
finnbitblich , allegorifch. 

a En Ei 
s. bas Sinnbilbliche , bie allegorifche Eigenſchaft. 

ALLEGORIST, t:le-gte ta, 1 ber Ginnbilds 
net, Alegorift. 

To ALLEGORIZE, —— T.v. a. finns 
bildlich erklären, beuten, finnbilbern, allegorifiren 
(eine Figure). The fathers have allegorized almost 
all the old testament, die Ritcdhenvater ben faft 
bas ganze alte Zeftament ſinnbildlich . 

IL v, n. bildlich reden (über einen Gegenſtand). 

ALLEGORY, Altld-gör-rt, [cddnyogta) s. die 
—— ſinnbildliche Rede, Allegorie, Syn. V. 

abie. 

ALLEGRO, 4l-létgrd, [ital. W.] I. adj. lebs 
haft, munter, 

Il. s. (die lebhafte muntere Bewegung in einen 
Mufittüce) das Allegro, To play an—, ein Alles 
ato fpielen. 

ALLELUJAH, &l-Klitya, [bebr. 98.) s. 1) 
das Hallelujah (preifet Gort). 2) ber Sauerklee, 


TT LLEMANDE, Al-ld-mbadss 
fi , 4)-le-m 40 

ALMAIN, Altmäne, [neulat, ale- 
mannia] s, (ein deutſcher Tang) bie ande, bet 


alger. j 
Te ALLEVIATE, 4l-létvé-dte, [lat, ren | 
e. a. erleichtern, milbern, lindern, They promised 
— my pain, fie verfpradien meinen Schmerz zu 
lindern. Fig. He alleviates his fault by anexeuse, 
er vermindert feinen Febler buch eine Entſchul⸗ 


digung. 

ALLEVIATION, äl-K-ve-Atshän, s. 1) die 
Erleichterung , Milderung (eines Echmerset +). 2) 
das Erlei —F ober Linderungsmittel. 

ALLEVIATIVE, 4l-létvé-d-tlv, 5. das Bes 
aa 3 és ober Linderungémittel, 

LLEY, acid, (fra. alle] s. 1) der Schattens 
gang, wearer! Luftgang, die Allee (in einem 
Garten)..2) bas schen, Durchhaus (in Städten). 
A turn-again — eine Gaffe ohne Ausgang, Sad 


affe. 
AS LIANCE, A1-ttnse, (frj. alliance]. 1) (die 
Verbindung miteinem od. mehreren) bie Verwandt⸗ 
ſchaft, Heirathe verwandtſchaft, Verſchwagerung z 
der Bund, das Bündniß, die Ailianz. To make aa 
—, fid) verbinden, vermdblen; The holy —, bie 
heilige Allianz. 2) bie Berwandten. 

ALLIANT, dl-litdot, s. der Bunbeögenoß, 
Aulllirte. ¢ 

ALLICIENCY, 4l-Iishtyén-st, (fat. allicio] s. 
die Anziehungskraft, ber Magnetidmus, Syn. V. 
Allurement. 

ALLICIENT, al-lish-yént, s. das Anziehende 
(der Magnet), 

To ALLIGATE, Altlé-gite, (lat. ligare] v. a. 
verbinden, zufammenbinden,, gufammentnipfen, 
vereinigen * 

ALLIGATION, &1-l&-gätshän, s. 1) das Bers 
binden, Sufammenbinden, bie Berdindung. 2) 
(Redent.) die Beſchicungs⸗ oder Vermiſchungs⸗ 
regel, Alligationsregel. 

ALLIGATOR, äl-ld-gä:tär, [portug. allagar- 
to] s. der Alligator , Kaiman (Art Krofoditt), An 
—stuffd, and other skins of ill-shap’d fishes, 
ein ausgeftopftes Krokodill, und Haute von mife ' 
geftalteten Bifchen. . 

ALLIGATURE, Al-lé-gh‘tshér, s. ba’ Band / 
(wodurch zwei Dinge mit einander verbunden find). » 

ALLISION, 4l-lichtdin, flat, allido] s. ber 
Anftoß, Zuſammenſt oß (smeier Körner), 

ALLITERATION, al-lt-dc-hshdo , [lat, ad 


‘ 


nr 


Na 
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i 


unb litera] s. bie Alliteration (wenn mehrere auf 
einander folgende Wörter mit demfelben Buchſttaben 


anfangen). 
— — , Al-Httdr-A-tly, adj. allites 
ALLOCATION, 41-15-kA‘shin, [Tat, alloco] 


#. 1) dad Hingufiigen(riner Gace wu einer andern). 
2) (nengerer Redeur.) bie Julaffung und Aufna 


eines Poftens in einer Rechnung. 3) die Anweifung net Donne von sehen für ben 


zur es (ein Musdruct, degen man fich in der 
Saagtantmer 
ALLOCUTION —— llat. allo- 
quor] s. bie Antebe, V. Adlocution. 

IAL; —E {neulat, allodialis] 
— He lehnginéfrei, allobial, —lands, Eigengüter, 


ALLODIUM, 41-14¢dd-dm, [angelf. au, leod] 
a. dad Senet, Allobialgut (im Gegenfage von 


Lehngu 

INGE, Al-ländje; [fry allonger, vom lat, 
longus] s. 1) (der Stoß auf einen Gegner beim Fech · 
ten) der Xusftoß. 2) eine lange Leine (woran man 
im einer Reiticule ein Vierd Taufen (aft). 

ALLOO, 41-183; interj. halloh! 

To ALLOO, ». a. (durch Hailohſchreien) ans 
beten, ‘ antreiben (die rg auf ber Jagd). 

ar UY,Altiö-kwö, V. Allocution. 

To A AL [v. lot] v. a. 1) burdhe 
Loos zutheilen. To be alloted to, burda S008 bes 
— einen Antheil haben. 2) austheilen, 
vertheilen. pe te zugeftehen. Five days 


ALLOTMENT distant 
t-mént, 
ALLOTTERY ‚Al-idıcıdr-t ng 1) das Boot, 


der Antheil. 2) bie zu einer — bes 

ftimmte Xb vn eines Gartens 
To 1-18d5 [fo wie to leave, fj. 
allone ‚wall, leotio] v. a. 1) einräumen (einen Gaby 
ein Borreht). — an expence, eine Ausgabe eins 
räumen, alé gültig (in ber Rechnung) anertennenz 
—a captain three menu to muster, einem Haupts 
manne brei Mann bei ber Mufterung zu gut foms , 
men laffen;—ıbe charges (Redtäipe.), bie Koſten⸗ 
bewilligen; Will you allow him to oso? werben 
Sie en N daß er fo handle? The power ofmu- 
hearts allow, alle Herzen erkennen die Ges 


walt ber Muſik. = Ar — tears, Thränen zollen, 
weiben; An allow’ „ein aner annter Race 
This will allow me wi his service, bi 
wird mid feinem Dienfte ſehr empfehlen. 2) (m 


einem Zwecke beftimmen fe — a servant 
twenty pounds a fen en ** — 
anzjig Wind Sterl. Zohn geben; He 

fa son the third of his income, et fegte feis 
nem Gobne den dritten Theil feines ommend 
aus. 3) een: * billigen, gutheifen. The 

ers above allo ience, bie höheren en eae 
Finigen ben Gehorfam, The Lord alloweth 

righteous (6. Ehrift) ‚der Hert prüfet (—bittiger) 
ben ee Screens 1 —— of * excuse, ich geneh⸗ 
mige Ihre _ you allow of that 
reason? finden Sie Yiefen ültig? It is al- 
lowed of in men of your yea ute bon eurem 
Alter dürfen es thun, Fig. — —— in any 


, known sin, in einer Sin freiwillig verharren. 


4) (bei — —— — einer Sache) 
ar — en aia Umfande). 
. zulaßbar 


eke —— — bie 
— Pha Ak, adv. mit bem 
wALLOWAN ii NCE last, s.1) bie Eins 


pracy Ser ). You make—of —— 
ie —** ein nd er Grundfage hat, 
Ab 2) bie Einräumung, , Ber 


’ 


ginftigung. 
bi bunbe t. Befo v 

— ‘bes — 52* — ce tern Sivlot een 
Hitpert, Engl, Dentich, Bort. 


ALM 


ben Bügel nem Infen. 4) bie Radfidt. You 
must give — for an innocent passion, Sie müffen 
mit einer unſchuldigen Leidenſchaft Rachſicht has 
ben; Fig. There must be some grains of —, man 

— es nicht zu genau nehmen. Shit Bewilligte 
für Unterhalt e: a) bec Munbdtheil, die Mund⸗ 
portion, Ration; b) ber Gehalt, Lohnz c) das 
Schulgeld 31) (bet Seelenten) bie Abrechnung eis 
gang und Berluft 
rer! Ausleden, 9 ber gute Ruf, Rame. And 


pilot of very ans pproved —, und 
fein Steuermann idee 7— ger zuverläßig. 
ALLOY 


‘ 8 * ala s. ber Rels 
enpfeffer, Samaicapfeffer. 

Run EICENEY ia „bistsin-sE , [ lat. 
adlabentia) s. bie Billigteit. 

To ALLUDE, äl-läde; (Tat. alludo] ». n. 
entvidien , eine Anfpielung machen (auf etwas). 
Alluded to, worauf man angejpielt bat. 

To ALLUMINA’ TE, #l-lhtmén-dte, [lat. he 
malin — iluminiren‘ Aupferflichee). 

UMINOR, — mé-nir, s. ber Aus⸗ 
ec, Bluminicer (von Kupferftichen ¢). 

A ALLURE, Altice} [p. to lure] ». a, ans 
— anreigen, köbern (durch Förperliche Reige, 
et ’ reg er 2). The alloring 

ope, b meichel offnung. 

RLLOAE, 1-1 nt me 

ALLUREMENT, Al-lüreimänt. s, bie Ans 
lodung, Anreigung, ‚bie Verführung. Syn. V. 
Attractions, 

ALLURER, — Cerſon / die anlodt) 
der Verſ oe bie Berfi —— erin. 

ALLURINGLY, dl-latcing-Id, adv. anlodend, 


* nbd, v 
LLURINGNESSC Alärting-nds, 4. bab 
— a iebende ober reriſche We⸗ 
ſen, die Berfud ung. 
ÄLLU 1810 N, dl-ldtshdn, s. die Anfpielung 
(auf ein 


ALLUSIVE,, “Missy, adj. anfpielend, An 


ion, ein bildlider Ausbrud, 
7” KULUSIVELY , AL-ldtelv If, adv. anfpielend, 


er = —— 
SIV » Al-lAtsly-nbs , «. bad Ane 
fpietens 


ALLUVION, Al-litvé-dn, [lat, alluvio] s. 
1) bie Anfpälung Anfhwemmung. Aue Anges 
fpülte, Angeſch hmsmmte, ber Anwurf (des Landes), 

ALLU 100S,Al-I!ve-ds,adj.angefhiwemmt, 


rn s[fez. allier}r. a.(mitwith) 4)vers 
binden, vereinigen Ünertonen durch eine Heirath, 
ein Biinduif). 2) verwanbt maden (Dinge). 
Lif s. (Yerfon, die mit einer andern 
durch Werwandtidaft, Greundichait, Buͤudniß 
verbunden if ee Fa, Freund, Buns 


PEM GANTES TER, Al-mi-kintede, (aud) Al- 
mucantar) (arab, 38, }s. Koons, ww eat 
ALMACANTAR’S STAFF, a 


ein Werkzeug he he — und Abendweite 


ber Sonne 
German. 
ALMANACK, Iitadcolk” [vom arab, al 
unb bem bebr. manah] s. der Kalender, Almas 
ng Fig. a ete ay ey for the 
r, nad g ner Shat überlegen, 
rt ap manga, älimä-nik-; ‚5. bet 


Kalendermader. 
ALMANDINE, * [fra- ®.] +. 
ber Almanbinrubin, K 
“ LMIGHTINESS, —— (o. might} 


ALMICHTY. Ä-mitıb, ed. allmädtig. The 

MOND. 3 ee dein] +. die Man 
m vy’ s#, bie 2 

del, Dry — paste, bee trodtene Manbelteig» 


ALO 25 


Fig. Thealmonds of the throat or tonsils (uns 
richtig Almonds of the ears genannt), zwei Driis 
fen im Schlundkopf, bie Mandeln, Halsmanbeln, 

ALMOosD-Funxack, Atm c-nls, s. eine 
befondere Act Schmelzofen. 

Atvown-miuix, Atmind-milk, s. bie Mans 
delmilch. 

Avmoxp -tars, Atmänd-ınd, s. ber Mane 
delbaum. 

Atuonn-wittow, A‘mdnd-wil-lé, ». bie Mans 
delwe 


Imeibe 
ALMONER, Altmän-dr, } (aud 
— s * Almofenpfleger, Almoſenier 
eines Sirk 
ALMONR Altmän-re, Almry) s 
baé Almofenhaus, ) 
ALMOST, Altındst, Pr most] adv. pi beis 
nahe, {dier. | Inis— night, e& ift fat Kade, 
He was e'en — undone, er fand am Ranbe des 
Verderbens. 
' ALMS, Ams, s. pl. das Almofen, bie milbe 
Gabe, To give —, Almofen geben, fpenben; 
Do not your — before men , gebt fein Kimofen 
aus Prableret, oder der Menfchen wegen. 
Ausss- nasker, Amztbds-kit, s. ber Armenkorb. 
Auus- veeo, Amztdidd, «, dad Werk ber 
Barmherzigkeit — 
Auus- orven, Amst v-dr, s. ber milbe Geber. 
AıLns-BousE, —* s. bas Armenhaus, 
PHofpital. 
ıus-man, Amatmdn, s. 1) ber Hausarme. 
2) ber milbe Geber, 
Aıus- reoriz, Amzpéd-pl, 5. die Armen in 


om un 
MÜCANTAR, 4l-ma-kflo‘tdr, V. Alma- 
“N LMUG-TREE, Altmäg-tröd, s. ber Sandels 


baum. 

ALNAGE, 4ltndje, [frj. aunage, vom lat, 
ulna} » das Ellenmaaß, ober ¢ genttid) das 
Mefien mit der Elle, 

ALNAGER, äl!nd-jör, (aud) Alnagar, AL 
— s. bet ‘geidyworne Ellenmeffer, Ellen: 


*ALNIGHT, Altnite, [v. ra ay sein großer 
— mit bem Dodte in ber Mitte. 
Altdze, s. 1) bie Aloe, 2) bas Aloes 
m4. 5 3 * 5 Xlocansjug Alveertract. 
CAL, uh kal , adj. ftart mit 
Aloe veri 


— Abk, +, bie ſtark mit 


Aloe se vefegte Arne, (Quft] I. adv. (in ber Hobe) 


LOFI 
hs oben, To set — » in bie Höhe heben, ers 
Shen; Her chamber is—, ihe Bimmer ‘Tieat 
oh; To be—, (bei Geeleuten) auf bem Bers 

bede feyn; Allhands—, (Zurufan dieim Kaume 

befind!. Geelewte) herauf! 

Il. prp. (einen Quftand ber Rube oder Bewer 
gung in ber ausjudrüden) Über. But now I 
breathe again , — the flood, allein nun athan’ 
id mcg bod überm Strom. Fig. — the 

, über bem gemeinen Haufen, 
LOGY. l+d-)4, féor ahoyla] 5. ber Unvers 

Rand, die Ungereimtheit 

ALONE, d-löne, adv. 1) (die Muwefendeit, 

Gefellfhaft, ‘Belbiilfe Anderer ausidiliegend) allein, 

AU— gang allein; To leave one —, einen 

—— Fig, Let me —, laßt mid zufrie⸗ 

Let me — for that, laffen Sie nur mid 

—— 2) (mit Mud folie Bun alles Andren, 

cir abr) ) allein, ber Mienfe 
—, (6. Schrift) ber * n 

vom Brob allein. Fig. Let these ues = 

befümmert euch nicht = biefe Din * 3 (um 

-, Mit ift einzig. 


be ar eee, En is —, 
ALONENESS, —— die Alkeins 
4 


a shall not live by 


Heit (Gortes). 


26 ALT 


ALONG, & lings [lat, in longum] 1. prp. 
(der Länge nach oder in die Länge an etwas hin) 
längs, entlang. — the shore, dem Ufer entlang; 
To sail — the coast, längs der Küfte fegeln. 

Il. adv, 1) der Länge nad. All —, der 
ganzen Ränge nad); 16 lie all —, ganz aus⸗ 
geftrectt ba liegen. Fix. von einem Ende zum 
anderen; von Anfang bis zu Ende, 2) (mirwith 
verbunden, flebt es meiſtens pleonatiich und mehr 
der Zierlichkelt wegen da und heise ſo viet als: inGez 
fellfchaft mit, Will youcome— with me? wols 


4 


ALT 


ALTARAGE, Al‘tir-Aje, s, bie Altargebühr, 
bas Opferaeld. 

ALTAR WISE, M:tär-wise, adv. wieeinXitar, 

To ALTER, Alttdr, [v. lat. alius od. alter] 
1. v. a. Ändern, verändern. — one’s mind, feis 
nen Sinn Ändern; You have altered the sense 
of his words , Sie haben ben Sinn feiner Worte 
verändert; The things are altered, die Gachen 
en fich geändert; — one’s condition, feinen 

tand verändern, beirathen, 

Il, von. fihändbern , fihverändern, The wea- 


len Sie mit mir fommen? Fig. Take this —<>ther alters, bas Wetter Ändert fi, 


with you, nehmen ie dieß mit; New-Amster- 
dam has changed his name — with its masters, 
Neu = Amfterdam bat feinen Namen mit feinen 
Befigern verändert. 

Avoxs-siwe, d-lingtside, adv. (Ereipr.) an 
ber Geite. To lie — ofa ship. fic) parallel 
ober Seite an Seite an ein Schiff legen (und 
mit ihm fortiegeln). 

ALONGST, d-löngst; adv. ber Singe nad. — 
the sea-coast, längs der Seeküfte. 

ALOOF, &-1836, [all of = quite off] adv. 
* ab) fern. And bid me stand —, and so 

did, und hieß mich fern ftehen, und das that 
id; Hence, and stand —! fort, und halt’ did 
fern! — from the palace, fern vom Pallafte, 
Fig. Keep off — with worthless emulation , 
ſtehe fern aus unwürd'ger Nebenbublerei ; But 
with a crafiv madness keeps —, bielt ſich viele 
mehr mit fdlauem Wahnwis fern. 2) (auch 
a-lufl) (&eefor.)luftwärte (nach der Windfeitesu). 

ALOUD, 4-lddds [gleidwwie loud, taut, 
lat, inclytus, xlvros] adv. laut, vernehmlich. 


Speak — , fpredyen Sie laut, vernehmlic. 

ALOW , 8-18! adv. (an einem niedrigen Orte) 
unten. They fly now — and now aloft, fie flies 
gen bald unten, bald in ber Hoge. 

ALPHA, ältfä , s. (der erfie Buchſtabe dei aries 
chiſchen Alphabets das Alpha. Fig. | am —and 
omega, the beginning and the end, saith the 
Id. id bin Alpha und Omega, ber Anfang 
unb bas Ende, fpricht der Herr. 7 

ALPHABET, Alttä-b& , [von dipa u. Arte] 
s. bas Alphabet. : 

To ALPHABET, v, a. alphabetiidh ordnen, 
einrichten. 

ALPHABETICAL, Al-fä-böuıb-käl, adj 

ALPHABETICK , 41-fi-béttik , 4 
— m 

ALPHABETICALLY , äl-fl-börzii-käl-le, 
adv. ee ‚nach bem Abc, ; 

ALPINE, dl+pin, adj. bie Alpen betreffend. 
Fig. boh, — mountains, hohe Gebirge. 

ALPS, fips, s. pl. die Aipen. Aud meet 
him were I ty'd to run a foot, even to the 
froven ridges of the —, und traf’ ihn müßt 
ich laufen auch zu Fuß bis auf der Alpen eins 
gefrorne Jacten, 

ALREADY , Al-rödide, (v, ready] adv. all, 
bereits , bereits, fihon. He is here —, er ift 
ALS, V. Also, . 

ALSACE, äl-säse; s, bad Eifaß (fri. Provins). 

ALSO, 4ltsi, adv. auch, ebenfalls. 

Sis. Also, likewise, aud, ebenfalls. Also 
braudt man, um eine Dinzufetung ober Bers 
mehrung zu bezeichnen ; likewise um eine Aehn⸗ 
lichkeit ober einen Bergleich —— 3.8. 
He is not only rich, but a/so well born ; When 
the body is sick, the mind is so dikewise ; Love 
is not only liberal, but also igal; Politeness 
is not only to be met with in S codon, bat 
likewise in the country. 


ALTAR, alitér, [lat. altare] s. der Altar, 


Insulated —, ber Nebenaltar, 
Acran-crora Al-tdr-clith, s. die Altardecke. 
Auran-risce, Alttär-petse, 5. das Altarftüd, 
Atargemählbe, 


ALTERABLE, älttär-4-bI, adj. veränders 
lid), wanbelbar, 

ALTERABLENESS, Al‘tar-4-bl-niss, +. die 
Verdnderlidfeit, Wandelbarkeit. 

ALTERABLY, altar-d-blé, adv. veränders 
lid), wanbelbar, 

ALTERAGE, Alttdr-dge, [fat, alo] s, bas 
Aufzichen eines Kindes. 

ALTERANT, Alttär-Ant, adj. dndernd, 

ALTERATION, Alttdr-A‘shdn, s. 1) bie 
Aenderung, 2) bie at 

ALTERATIVE, Alttir-a-tly, I. adj. vers 


“dnbernd, alterirend (von langſam wirfenden Mey 


neien 2). II. +. bie alterirende Arznei. 

To ALTERCATE, Alttar-kate, [lat, altercari] 
vn. ftreiten, zanken. 

ALTERCATION , Al-tär-kätshän, +. ber 
Bant, Streit, Hader, Wortwedhfel, Wortftreit. 

ALTERN, dl-tén} adj. wechfelnd,abwechfelnd. 

ALTERNACY , al- bein, s. baé Um: ob, 
Ab wechſeln. 

ALTERNAL, äl-trnäl, adj. abwechſelnd. 
LTERNALLY , äl-tr!ndl-R, adv. wech⸗ 
felmeife. 

ALTERNATE, l-tértndte, I. adj. 1) abs 
wedjeind. ‘These two generals have the — 
command of the army, biefe zwei Felbberrn 
führen abwechſelnd den Dberbefebliiber das Heer. 
2) wedfelfeitig. —acts of kindness, wechfelfeis 
tige Handlungen der Güte, 3) (Erdmett.) — 
angles, bie Wechſelwinkel. 

. 5 det Wechfel, die Abwechslung. 

To ALTERNATE, al-tértndte, [ lat, alterno 
ober beffer ital. alternare] I. +. a. 1) abweds 
felnd ber Reihe nach verrichten, 2) wechfelweife 
berändern. 

Tl. v.n. wechſeln, abwechfeln. Shame and 
alternate in his breast, Scham und Kummer wech⸗ 
feln in feiner Bruft. 

ALTERNATELY, Ab-tértnite-lé, adv. abs 
wedhfelnd. 

ALTERNATENESS , Al-tértndte-nés, ». das 
Abwedfeln, bie wedfelfeitige Bolge (dev Dinge). 

ALTERNATION, &l-tär-nätshän, «. 1) die 
wechfeffeitige Folge (der Dinge). 2) bie Antwort 
ter Gemeinde, weldhe abwechfelnd mit bem Geifts 
lichen —— 3) das Abwechſeln (Heim Chorals 
gelang). 

ALTERNATIVE, M-trind-dv, L adj. abs 
wechfelnd, alternativ. An — proposition (Ber 
nunftlebre) ber Wechſelſatz. 

Il, s. die Wahl zwiſchen zwei Dingen, 

ALIERNALIVELY, Al-törind-iv-Ib, adv. 
abwedfelnd, nad der Reihe, wedfelweife, 

ALTERNATIVENESS, 41-térind-tly-nés, s. 
bie nn abwechfelnde Beränberung, 

ALTERNITY. al-tdetnd-c8, ©. die Abwechs⸗ 
lung, wedhfelfeitige Bolge. 

ALIHEA , Mh, [Adele] 5. die wilde 
Malve, der Eibiſch. 

ALTHOUGH, al-rud; [d. though] conj. obs 
ide obſchon, wenn aud, wenn glei, wenn 

on. 

ALTIGRADE, élti- f es lat. altas 
al dus) adj. in die Hobe fteigend. 

TILOQUENCE, äl-tl: vénse, [lat, 


j AMA 
altus und loqui) s. bie hochtrabende Rede, ber 
Schwulſt, Bombaft. 

ALTIMETRY , @l-thmtmé.tré, [lat, altos 
und metiri] s. die Höhenmeffung, 

ALTISONANT, 4l-ustsé-ndot, [lat, altus 
und sonus] aj. hochtönend, hodklingend, hochtra⸗ 
bend fea, — phrase (hi ige Phrafen, 

ALTITUDE, Alzıb-thde, [lat altitndo] s. 
1) bie Höhe (eines Gebirges 2). Lig. The — of 
human greatness, bie —— Stufe, der Gipfel 
menſchlicher Größe. 2) (inengerer Bedeutung) die 
Höhe ber HimmeléfSrper. To take the sun's —, 
bie Höhe der Sonne (ibre Entfernung von dem 
Gefichtstreife) nehmen ſmeſſen / beobachten). Prov. 
He is in his —, er ſchwebt im Hi 3 *evift 
beraufdt, benebelt, 3) Fig. die Erhabenheit 
(der Tugend e). 

ALTIVOLANT , Al.ıdiyö-Unt, (lat. altus 
und volo] adj. Rodfilegend. 

ALTOGETHER, Al-th-gérn-dr, [b, to gather] 
adv. 1) aufammen, vereint. Aod — with the 
Duke of Suffolk , und vereint mit bem ‚Derzoge 
von Suffolk. 2) gänzlich, gam, und gar, völlig. 
Are you come to town for —? Ginbd Sie in die 
Stadt getommen, um da gu bleiben? For —, für 
immer —— 

ALUDEL, 4i:b-d8l, ſo. Lat, lutum der Leim] 
5. et) ber Sublimirtopf, das Gublimirs 
gefäß. 


ALUM, äl:läm, [fat. alumen] x. ber Alaun. 

Aven -satt, Altläm-sAlt, x. bad Steinſalz. 

Arcm-stons, Altläm-stöne, +. ber Xlaunfteim, 

Avem-warer, dltläm-wä-tr, s. das Alauns 
waffer. To steep in —, alaunen, 

Avem - worn, Altläm-wärk, s. bad Alauns 
wert, bie Maunfieberei, Xlaunbütte. ‚ 

To ALUM, ältläm, v. a. alaunen, — the silk 
(bei Sarbern), bie Seide fid) beeifen (d. 6. mir 
Kleinen Alauntriſtallen fic übersiehen) laſſenz — 
the hides (bei Gerbern, einen Alaunguß über die 
Häute machen. 

ALUMINOUS, A1-Iü:m&-näs, adj. (den Alaun 
betrejrend, aus Alaun beſtehend) alaunartig, alauns 
haltig. — water, alaunhaltiges Wafler. 

ALUMISH, äl-läm-ish , auj. alaunartig, 

ALUTATION, 4-18-t:<hän , laltfrz. alude, 
lat. aluta]s. das Gerben, die Gerberei (des Leders), 

ALVEARY , Alévé-d-ré, (lat, alvearium ] «. 
der Bienenftod, Bienenforh, bas Bienenhaus, 

ALVEOLI. dl-vé-5:1¢, 5. pl. bie Bienengels 
len, Wads= ober Honiggellen. 

ALWAYS, dltwize,[v.way] adv. immer, ſtets. 

Suv. Always, immer; continually, ununters 
brodjen; perpetually, unaufbitlid. Always 

ift zu allen Seiten und bei allen Gelegenbeitens 

Sontinually obne —— aber nur für 
eine beflimmte Zeit; Perpetually, ohne Unters 
bredung, aber ohne Beitbeftimmung. 3.8. We 
should always prefer our duty to our pleasure 5 
It is impossible to be continually at work 5 
The heavenly bodies are perpetually in motion. 
V, Whenever’ 

AM, im, das Präfens des Seitworts to be, 
I am, ic bin; So— 1, id aud, 

AMABILITY, dm-d-bilee-1t, (tat, amabilitas} 
5, die kLie benswürdigleit. 

AMADETLTO, Am-i-dersıd, 

AMADOT, dm:d-döt, 
tenbirn. 

AMAIN , 4-mAne} faltfrj. maine ob, maigne, 
vom lat. magnus] adv. mit möglichiter Thaͤtig⸗ 
keit, mit Macht. From Ireland | come —, von 
Irland eilt’ id) ber; Voth march — to London, 
sieht mit Macht auf London zu; (Seeipr.) Strike 
— ſtreichet die Segel! 

AMALGAM, d-madlichn, © 2 (cue und 

AMALGAMA, d-mdligd-ma, ¢ [üre un 
yansır) 5. (Gemifd) von Metall und Queckſilber) 


i s. bie Amabos 


AMB 


der Quidbrei, das Amalgama; (bei Farbern) bie 
aufgerührte Rupe. 

o AMALGAMATE, 4-mältgd-mäıe, va. 
verquiden, amalgamiren (Gilber 2). 

AMALGAMATION, d-mäl-gi-mä:shän, s. 
das Berquiden (der Metalle). 

+ To AMAND, Amtänd, (lat. amando] », 
a. wegfhiden, verfhiden. 

AMANDATION, äm-An-däishän, s. bas 
Wegſchicken, Verſchicken (einer Perion in Staats 
angelegenheiten 7). 

AMANUENSIS, ä-män-ä-n:sls, (lat. W.] s. 
der Schreiber, Abfchreiber, Schreibhelfer, Amas 


nuenfis. 

AMARANTH, fim‘4-rdoth, (lat. amaranthus, 
@ und megewe) 5. 1) dad Zaufendfhin, bie 
Sammetblume, ber Amarant, Three-coloured 
—, det dreifarbige Amarant ‚die Papageifeder. 
2) (poet. eine eingebildete, unverwelttihe Blume, 

AMARANTHINE, Am-A-räntthln, adj, 1)(9 
maranten betr.,d, Amaranten) amaranten, 2) Fig. 
unverwelflid. 

AMARITUDE, 4-mér*ré-thde, [lat. amarus] 
s. bie Bitterkeit. 

AMARULENCE, 4-mir‘i-lénse, s. bie 
Bitterkeit, 

AMARULENT,, 4-mir+é-lént, adj. bitter. 

MASS, 4-mis, s. ber Haufe, Kumpen. 

To AMASS, ä-mäs; [frj. amasser] v. a. häus 

—* aufhãufen. Fig. — riches, Reichth 
ammeln, jufammenjdarren. 

ee T, d-mastmént, s. der Haufe, 
tos. 

+ To AMATE, 4-mäte; v. a. [v, mate] ber 
leiten. 

To AMATE, [v. to mare, amaze , ober altfrz. 
amatir] 1) etfdjrecten, in Schrecken jesen. 2, bes 
ſtũrzt maden, in Berlegenheit jepen. 

AMATEUR, 4m-it. tire; (fry. 88. v. fat, amare] 
s. ber Liebhaber, Dilettant. 

AMATORIAL, äm-d-tb:r6-Al, adj. die Liebe 


treffend. 

—— — * 2m —* 
ebörig. 2) Liebe erregend, zur Liebe reitzend. 
acs re 


» € anf, 
MAUROSIS, dm-Au-rö:sis , [cpeeupow] £. 
der ſchwarze Staar, 

AMAZE, &-mäze} s. 1) ber Schreck. 2) das 
Erſtaunen. 3) die Beftürzung. 

To AMAZE, &-mäze} |b. to maze] v. a. 1) ete 
reden. 2) in Staunen ober Berwunderung 
—* lam amazed at it, id bin barüber ets 

. 3) beftiirgt maden. 

AMAZEDLY, 4-mdteid-lé, adv. erftaunt, 
mit Erftaunen, mit Beürgung, 

AMAZEDNESS, 4-ind‘eéd-abs, s, V, Amaze. 

AMAZEMENT, 4-mäseimönt, s. 1) ber 
Schreden, bas Ente 2) die Beftürzung. 
3) das Erftaunen, die Berwunderung. 

AMAZING, — part.ad), exſtaunlich. 

AMAZINGLY, &-mAtzing-l4, adv. erſtaunlich. 

AMAZON, Amid-zön, [x und watos) s. 1) (tries 
gerifche Weiber, ehem. in Ufien) bie Amazone, 
2) Fig. (ein beldenmasiges Weit) bie Amazone. 
3) ber Amazonenfluß, Maranhon (in Nmerita). 

AMAZONIAN, äm-S-zöntd-An, adj. bie Ama⸗ 
sonen betreffend. Fig. kriegeriſch (von Beibern). 

AMBAGES, 4m-bA‘jéx, (lat. amb, dg und 
ago] s. pl. (die umfchreibung mit Worten) ber 


dweif. 

AMBAGIOUS, Am-bAtjäs, adj. weitfäweifig. 

AMBASSADE, äm-bäs-shde} s. bie Gefandts 
(haft, Ambaffabe. 

AMBASSADOR, &m-bés‘st-dir, [angelf. 
ambaht, goth. andbaht, bei Gäfar ambactus 
(aud) Ambassadour) s. 1) ber Großbotbfchafter, 
Gefandte, Ambaffabeur. $ 2) ber Bothe (einer 
boberm oder geringern Perion). 

AMBASSADRESS, Aun-bästsd-dArds, s. 4) (die 


AMB 
Gemahlin eines Großberbihafters) bie Geſandtin. 
+ 2) eine Frau die man mit einem Auftrage 


v dt. 

+ AMBASSAGE, dmtbds-sije, s. die Ger 
ſandtſchaft. 

AMBASSY, 4m-bistsé, 4. V. Einbasıy. 

AMBER, Am:bür, [arab. ambar] 1. s. ber 
Amber. Yellow —, der Bernftein, 

Il. adj. aus Amber beftehend. 

Anuren- onisk, Amtbar-delok, s. bad ambers 
farbige Getrint. 

Amnercaıs, Am:bär. , s. ber graue Amber, 
Black —, ber Fuchéamber; White —, ber Vor 
gelamber. 

Aunen-seen, Ambär-sbkd, s, bie Biſamkörner. 

Amnea- taee, Am*bir-tréd, s. bee Ambrabaum, 
dieAmbraftaude, 

To AMBER, Amtbär, v. a, mit Amber räuchern. 

AMBIDEX TER, 4m-bé-déxtitr, (lat, W.) s. 
1) eine Perfon, welche beide Hände mit gleicher 
Be: gebraucht, die rechts und links zugleich 

2) Fig. (Peron, welche zwei Partheien dient) 
ber Achfelträger. 

AMBIDEXTERITY, &im-bé-dax-18rtrétd, s, 
1) die Eigenfchaft beide Hände mit gleicher Fer⸗ 
tigkeit gebrauchen zu können. 2) Fig. das zwei⸗ 
beutige — die —— Falſchheit. 

AMBIDEXTROUS, &im-hé-déxtirds , adj. 
eat ei ten, 

) Fig. achfelträgerifh, falfh, boppelzüngig. 

AMBIDEXTROUSNESS , "Am-bE-ddx:tris- 
nts, V. Ambidexterity. 

AMBIENT, Am‘hé4at, [tat, ambiens] adj. 
umgebend, The — air, der Dunftfreié. 

AMBIGU,, 4m+be-ga, [frj. B.) s. bie Mahls 

eit, wo Kaltes und Warmes, nebſt Obft und Ger 
denem zugleich aufgefegt wird. 

AMBIGUITY , dm-bé-gitt-1é, (lat. ambi- 
gen) s. die Bweideutigteit,. Doppeldeutigteit , 

Doppelfinn. . : 

Sis. Ambiguity, equivocation, bie Doppels 
beutigfeit. Ambiguity hat eine allgemeine Bes 
deutung, bie aber verfchiebene Auslegungen zus 
läßt; equivocation bagegen hat zwei Bebeutuns 
gen, eine natürliche, wo nämlic, der Zuhörer uns 
wahrſcheinlich verfieht, und eine verdrehte, bie 
wir allein verftehen, Ambiguity braucht man um 
etwas im Dunkeln zu laffen, equivocation um zu 
bintergehen. So fagt man: Theambiguity of an 
author; the equivocation of witnesses on a trial, 

AMBIGUOUS, äm-big:&-äs, adj. 1) boppels 
beuti ‚noeibeutig,beppelfinnig, (von Wörtern ¢), 
2) fic) doppeldeutig ausbrüdenb pn Perfonen), 

AMBI PUOUSLY, — $-lé, adv. dops 

elbeutig, zweideutig, boppelfinnig, auf eine 
eibeutiäe Weije. Yo speak => zweibeutig 


predien. 
AMBIGUOUSNESS, 4m-blgtt-ds-niés, ». 
bie Doppeldeutigteit, Sweideutigteit. 
AMBILOGY, 4m-bllld-jé, [4 —* der 
zweideutige Ausbrud, bie boppeibeutige ede. 
AMBILOQLOUS, äm-bilziö-kwäs, adj. ſich 
boppelbeutiger Worte ober Ausbrüde bedienend. 
AMBILOQUY, 4m-blitd-kwé, -. der Gebrauch 
doppeldeutiger Worte ober Ausbrüde, die dop⸗ 
peldeutige Rede. 
AMBIT, Sintblt, (fat. ambitus] s. dee Um: 
fang, Umkreis. 
" AMBILION, dm-bish‘én, [lat, ambio} s. 1) (die 
unmäßige Bealerde nach Ehre ; der Ehrgeiz, die 
Ehrbegier, Ehrfucht. 2) der (Tödliche) Ehrgeiz, 
die Ehrliebe, —— Whose spirit, wırh 
—* — puli, def b von hoher Ehrbegier 
eſchwellt. 
9 MBTTIOUS, Amn-bish‘as, adj. ehrbegieria, 
ehrſüchtig, ehrgeizig. Fig. 1 haveseen th’ —oce- 
an swell and rage, and foam , id fab bas empor⸗ 
firebende Meer anfhmwellen, wäthen, ſchãumen. 
# 
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AMBITIOUSLY, Am-bish*ds-l4, adv. eft: 
fiidtig, ebrgeizig, ehrbegierig. r 

sieht, leide dm-bish‘ds-nds, s. die 

udt, Ruhmſucht. 
er IBIFUDE, Amthé-tide, s. ber Umfang, 
Umfreis. 
AMBLE, 4m‘bl, s. ver Pah, Pafigang (eines 
Pierdes). 

To AMBLE, Amthl, [frj.ambler lat, ambulo] 
vn. ben Pah geben (ven Pierden). Lig. You 
jig, you amble,, and you lisp, ibe fchlendert, 
ihr trippelt und ihr Ufpelt; To strut before a 
wanton ambling nymph, vor einer leicht fid 
drehenden Nimphe mid) zu brüften; Give mea 
torch, Tam not for this ambling, gebt mir eine 
Fadel, id) mag nicht hüpfen. 

AMBLER, ämtblär , s. ber Pafgdnger. 

AMBLINGLY, Am:bllng-ie, adv. im Paffe, 
Paßgange. 

AMBO, Amthö, [Euer] s. die Chorbühne 
(in — ae brösshe, [ 

AMBROSIA, Am-bröiche, [dyfpoota] s. 
1) (die Gotter ſpeiſe) bie Ambrofia, 2) das hes 
brofienfraut, Goͤtterkraut. 

AMBROSIACK, Am-brö:sh&-Ak , adj. himm⸗ 
life ſüß, himmliſch buftend, ambrofifch. 

AMBROSIAL, 4m-brö:zh&-4], adj. ambro: 
ſiſch töftlid. ‘ 

AMBROSIAN, 4m-brdtzché-in, V. Am- 
brosiack. 

AMBRY, Am‘bré, [altfrj. aumosnidre] s. 
1) das Almofenhaus. ||2) der Schrank (zur Auf 
bewahrung von Geicirren) , ber Müdenfchrant, 
(jur Aufbewahrung alter Gveifen’, 

AMBS-ACE, Amz-Ase; [altfrj. ambezats, lat, 
ambo] æ bie zwei AP (im Bretiviele). 

AMBULANT, Am:bb-lint; adj, V. Ambu- 
latory. 

H To AMBULATE, Am‘bi-lAve, [lat, am- 
bulo] v. a, bine und berbemegen. 

AMBULATION, fm-bd-la¢shan, s. baé Hers 
umgeben, Sufhvandeln, ber Spaziergang. 

AMBULATIVE, Am:b&-ld-Uv,adj.fpagierenb. 

AMBULATORY, Am:bö-ld-tär-r&, adj. ums 
herwandelnd, wandernd, herumziehend, An — 
court, ein wanbernber Gerichtshof. 

AMBURY, Am2bä-rt, [angelf. ampre] s. die 
ſchwammige Blutwarze m Pferden). 

AMBUSUGADE, äm-bös-käde; Ifrj. em 

AMBUSCADO. Am-bäs-kätdb, le 
buseade] s. ber Hinterhalt (in einem Walde, 
Hobimege e)- 

AMBUSH, Am£bäsh, [Bufd] s. 1) ber Hine 
terhalt (in einem Walde 2). 2) der Ueberfall aus 
einem Dinterhalte. 3) dad Liegen im Pinters 
halte. 4) bie im Dinterhalte liegende on. 
Once did I lay an — for your life, einft id 
beimlid) eurem Leben nad. 

To AMBUSH, Amtbsh, #. a. in ben Dinters 
halt legen (Krieatiente 2). 

AMBUSHED, äm:bäsh-dd, adj. im Hinter⸗ 
halte liegend. = 

+ ANBUSHMENT, äm:bäsh-mönt, s. der 
Hinterhalt. 

AMBUST, Amthdst, (lat. ambustus] adj. vers 
brannt , verbrüht. 

AMBUSTION, Am-büstthän, s. der Brand- 
ſchaden, Brandſlecken. 

AME, 4me, Ahm, Ohm, lat, hama] s. bie 


bm. 

AMEL, dm‘mél, (frz. email] s. der Schmelz. 
V. Enamel. 

To AMELIORATE, dm-mélté-s-rhte, [ftj. + 
améliorer] v. «. verbeffern, 

AMELIORATION, im-möl-&-d-ratshän,s. bie 


Berbefferung. . 
Amtmöl-d, adj. überſchmetzt, 


AMELLED, 
emaillirt, 
AMEN, Atmin, [bebr.] adv. er es werde 
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wahr) Amen. * —I say, ich ſpreche Amen bazu, 
von Herzen mone 
ABLE, 4-métnd-bl, lfrz. amener] adj. 
vr haftbar. 

AMEN N d-métadnse, die Aufführung, 
das Benehmen, 

ToAMEN —— amender, lat, emen- 
do] L. +. a. 1) seein een. Look, what is 
done cannot be now amended, feht, was geſchehn, 
Rest jego it fede nicht zu änbern, Fig. ‘lheworld is well 

im, bas Gi ift ihm günftig ge: 
werde — (in engeren Bedent. ) a) (beffer to mend) 
beffern (fein ae t)+ Dothou amend thy face, 
and I'll amend my life, befre du dein Gefidt, 
fo willich mein eben beffern ; Amend your ways 
and „5 ($. Schrift), beffert euer eben und 
Werfen; b) verbeffern , ergänzen (dem verfälſch · 
ten Tort an Schriſt e). 

Il. v, n. beffer werben, 

Srw. To amend unterfheibet fid) von to im- 

—— baß legteres annimmt, ober nicht 
fn bap eine Gache fon gut ijt; 
to Ls aber ang tse etwas Uebles vorausfest. 

AMENDAB ——8 adj. verbeſſerlich. 

AMENDE, &-mönde; V. Amends. 

AMENDER, &-mäntdär, Fr ver Verbeſſerer. 

AMENDFULL, 4-mänd!fäl, adj. voll Bers 


oo 
MERDMENT, A-méod!mént, s. 1) die Bere 

— Ordered, that the bill with the amend- 
ments be en » befdloffen, daß der Ges 
febesentwurf mit den Ber efferungen (Amender 
ments) ingroßirt (d. 6. mit großer ſtarler Schrift 
auf Pergament eingetragen) werben fol, 2) (in 
engerer Bedeut.) a) bie Befferung a) (in der Auf⸗ 
führung), A) (eines Kranten); b) (Mechtsive.) 
die Berbefferung eines begangenen Srrthumé in 
einem Rechtéftreite, weldye entweber vor ober 
nad bem S poate entbedt worden ift. 

AMEN d-mönds; «. pl. der Erfag, bie 
SAhadloahattung, Entfhädigung, —— 
To make—, wrgdtm, @ 


AMENITY, 4-mén‘nd- Matte amoenitar} u 


—* A (ener Gegend, des Gemilthé e), 
A-mörse} [altfrj. amercier] v. a. 
tee an Gelde) firafen (jumeiten mit in, aud of 

vor der zn. oder Strafe). 

BLE, K-mörisd-bl, adj. ftrafbar. 
AMERCEMEN T, Pr Ba s. 1) bie 
Geldbuße, Strafe. 2) (Redtäier.) bie Geldftrafe 
worin ber Kläger verfällt wird, welder feine 


e nicht Benseifen fann. 
FORERGER — Perſon, welche cine 
andere an — ftraft) der B er, 
AMERCIAMENT , —— d-méint, V. 
Amercement 2. 


AMERICA, äm-mörö-kä, s. Amerika. 
AMERICAN, 4m-mérté-kin, 1. adj, ametiz 
tanifd. 


I. s. ber Amerikaner, 

AMES- ACE, Amz-äce} y: — 
AMESS, &: mts, V. Am 
AMETHODICAL , Umb-chöded.käls, 


method] —— amet mäßig, un 788* 


b 
—— Amté-thist, [auéGuoros] 5. 
1) der Amethyſi Edeiſtein). 2 —— die 
Farbe in eines Edelmanns Wappen (bedeutet 
eben fo viel als purpure in bem Kappen eines 


entlleman 
TATA STINE, dm-&-chisttia, adj. ames 
enfarb 
** TABLE ABLE, Atmé-4-bl, [lat, amabilis] adj. 
1) liebenswärbig. 
hes very —, fie ift nicht [hön, aber fehr lies 
— 2) angenehm liebreid, 
Srx. Amiable, liebenswürdig zlovely,liebend« 
werth; charming, reigenbz; fascinating, bezaus 


[von 


She is not handsome, but 


AMO 


bernd. Dieerfte biefer Eigenſchaften Scheint unfre 
Liebe zu verbienenz die zweite fie zu heiſchen; 
bie britte fie burch Zauberei gleichfam zu ftehlen 

bie vierte endlich diefe Liebe Bere zu aleben uns 
mit unwiberfteblider Gewalt feſtzuhalten z übs 
Pgh fagt man: An amiable ‚cter ; a love- 
ly form; a charming singer; a fascinating 


oA MIABLENESS, Atmé-d-bl-nts, s. 1) bie 
Liebenswürbigteit. 2) bie Anmuth, "Huld. 
AMIABLY , A‘mé-a-bid, a 1) iebenswürs 
big. a. 2) mit Anmuth ober Gray 
MICABLE, imme hibit et, amicabilis] 


8 
— Amtmd-ki-hlods, », bie 
3 — das Roblwollen. 


CABLY, 4 ki-bié, adv, freund: 
ud, wohne freundfchafts 


MICAL kl, V. Amicable, 
AMICE, m:mis, [lat, amletee] s.baé Achſel⸗ 
Bleib (fath. Priefer), 
— 
™ 
AMIDST, — FLangeif. on-middan ] 
prp. (ein Dafeon, ein Befinden in der Mitte eines 
Dinges oder von andern Dingen umgeben pu bezeich ⸗ 
nen) mitten, unter, — the garden, mitten im 
Garten; He was— them, er befand fid) unter 
ihnen; — the trees, zwifchen ben Bäumen, — 
ips (Geefor.), in ber Mitte bed * (feis 
ner Lange oder feiner Breite nad); The ennemy 
ed us —ships, ber Feind enterte uns in ber 
Mitte ur Schifet). 

AMISS,&-m wy: miss] J. adv. 1) (bemelttenges 
fege, dem —* Geſetze / dem Rechte nicht gemak) 
unrecht. If Ihave done —, wenn ich gefehlt babe,’ 
2) (dem Zwecke, der Beftimmung ¢ nicht u“ 
unrecht. In wouldnot be — for you to go thither, 
es würde nichts ur wenn Sie hingiengen 

This dream is all — interpreted, diefer Traum 
bebeutet gerabe bad Gegentheil; I thougbtit not 

—, ih hielt ed nicht für unpaffend N To take — 
übel nehmen , verdenten. Prov. Nothing comes 
— toan hungry stomach, für einen hungrigen 
Magen ift gut fodyen; Nothing comes — to him 
that keeps house, in einer Haushaltung kann 
man alles brauchen. 3) unpäßlich, unwohl. I was 
— yesterday, id) war geſtern etwas 
unpäßt 
U. s. bad Untedt, bie Schuld, bas Uebel, das 
Ung tid. Each toy seems prologue to some great 
ein jeder Zand fdeint ein Ungläd zu vers 


künden 
AMISSION, 4-mish:än, s. ber Berluft. 
To AMIT, i-miı [tat. amitto] v. a. verlieren 
(ungerräutic). 
AMITY, dm!mö-ı, [lat, amicitia] s. die 
Freundfchaft, das gute "Bernehmen (smifchen Pers 


fonen, Bölfern e). 
AMMIRA L, Imtmö-ril, V. Admiral. 
AMMIRALTY, Amtmö-räl-ıd, V. Admiralty. 
AMMONIAC, “tm-mbs nb-dk, s. bet Ammos 
niat, Galmiat. Salt —, das “Ammoniatjaly 5 
—, bad Ammoniafgummi. 
AMMONIACAL, äm-mö-nlid-käl, adj. die 
hatte bes Ammoniat babend, ammonias 


tal 
ARMUNITION, 4m-mt-nishtdn, [lat, mu- 
nitio] s. ber Kriegeorratp, 


” 


Ammuntrion - pxtan, Am-mö-nishtän-bräd, s. 
das Gommifbrod, 

AMN er —— —— a. bie 
allgemeine Vergebun neftie, 

AMNION, tmené-bo, 


AMNIOS ‚ämind-ds, § [derer] # (Bers 
alirderungst.) ‘bas Schafpäu hen (sarte Haut, weis 
che die Frucht im Mutterleib unmictelbar umgibt). 

AMOEBEAN, äm-2-bElän, [aposfaios] adj. 
abwechſelnd (von Berfen). 


AMP 


AMOMUM, 4-mö:män, 
—— bem 
AMONG, 4-mäng} - n 
AMONGST, kei | [angelf.amang, ge- 
mang, mit mengen verw.] I. prp. 1) (ein Das 
ſeyn / Befinden in der Mitte von mehreren Dingen 
* ae Dingen) unter, lam as poor 
Scot — you, id bin fo arm alé irgend 
hy Sdotte unter euch; — other employments , 
unter anbern Gefchäften; Thou Lord, art — 
them, Herr, bu bi mit ihnen. 2) (eine Se 
wegung, Handlung, nad der Mitte von mehrer 
— —2* He rushed — 
naked sw: rate fich unter die entblößten 
Schwerdter, 
I. adv.(unter ober wifhen andern Dingen) bas 
zwiſchen. From —, aus, heraus, 
AMORET, Atmb-rk, « Amorist. 
ANORETTE, —— (feg.amouretie] ' 
5. 1) bie Liebfd daft. Bath die Berliebte, 3) das Lieb⸗ 
gras, licbe 
AMORI ST, py he (aud) Amoroso) s. 
* Berliedte feb) Fie, ey + Buble. 
ds, adj. Duni; (mit of, 
aud — Fie ‘Nor made to court an—| ng- 
lass, nod gemacht zu bublen mit verliebten 


pie iegeln, 
AMOROUSLY, Am‘b-ris-lé, adv. verliebt. 
‘ ee mere’ Amtb-räs-nds, on Bers 
e ae ärtlichkeit, bas verliebte en. 
ORPHOUS, &-médc‘fas , [auopgos] adj. 
gehts tung 
&-mbr/fB, [soggy] +. die Uns 


erat &-mört; (lat, mortuus] adj. traus 
tig, nicberget lagen, mit mifmuthig. rhat, sweet- 

ing, all — Saag, gens eifenattig 8 

§ MORTIZA TION, d-ındr-ı4-shtshdn, bi 

AMORTIZEMENT,, d-mörtlz-mänt, |” Die 
Ueberlaffung eines Grundfitices an eine Gemeins 
heit, und bad Recht biefer Gemeinheit, Grunds 
fie an ſich zu faufen, 

AMORTIZE, &-mör:tlz, [frj. amortir] 

v. a, * (esti. einer Gemeinheit überlaffen 
(Grundfüde) 
AMOUNT, A-mddny s. ber Belauf, a, 
What is the — of it? wie viel macht 08? 
the — of halfa million, für ben Betrag Brie 
einer halben Million, 

To AMOUNT , ä-mdänt} (fry. monter] v. n. 
+ 1) fteigen (von deeLerce EN 2) (ausmaen, in 
ber etme) ) fi ich —— bill aa ant 
to fifty eine Rechnung belauft auf 

Eägt in 


4, (eine Frucht) bie 


der b nd St, Fig. All his 
— to rts —* ganze tebe läuft 
barauf hinaus. 


AMOUR, 4-mdör (frz. W.]s. ber Liebeshans 
bel, bie Eiebfhaft, Liebesintrigue, His amours 
have hurt him in the world, feine Liebſchaften 
haben Bu vor dee Welt gefchab et. 

To A E, —— {lat, amoveo] ». a. 
ng (und in engerer Bedeut.) entfegen (eis 
nen feiner Stelle, feines Dienftede). 

ll —— Amipär, [angelf, ampre] s. bad 


Biutge 
IBIOUS, dm-fib‘d-as, [cuge und 
pes adj. (foweht im Wafer als auf der r Erde ler 


bend) ap pi. (von Tbieren). The blood of — 
animals is das Blut von beiblebigen Thies 
ten ift kalt. 


Bette, bat ml 5. bie 
idle it, bad Amphibien 
AMPHIBIU M, Am-fi — = das beibles 
bige pe — bes Amphibion. 
OLOGICAL, 4m-f&-bd-14d+j6-kAl, 
adj. zweibeutig, —A 
AMPHIBO Am-fb-bö-}öd!je- 
käl-lE, adv. zweibeutig, zweifelhaft. 


¢ 


t 
— 


— 


—— 


v 
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AMPHIBOLOGY, &m--baltd-jé, [Engupe- 
Loyia] s. die Sweideutigheit, zweibeutige Rebe. 
AMPHIBOLOUS, äm-fib:bö-läs, [cag? und 
Palin) adj. ſchwankend (von einem Gtrrite €). 
AMPHIBRACH, ämtfl-bräk, er 
AMPHIBRACHYS, ämifö-bräk-ta, $ [&F 


} s. der Bersfuß v-. 
AMPHILOGY,im-ftlB-j8, V_Amphibology. 
AMPHISB/ENA, Am-fis-bink, [augploßare] 


17— bie Ringelfdlange, Amphisbäne. 


AMPHISCH , 4m-fisht [üugi und oxfa] s. 
pl. bie gmeiftattigen er (Bewohner ded hele 
Sen Erd ſtrich⸗ 


————— —— [epg 
Odargor] s. die Doppelbühne, das itheater, 
AMPAITHEATRICAL, onthe Meee kd, 
adj, die Borftellungen in einem Amphitheater 
betreffend, ampbitheatralifc, 

AMPLE, äm:pl, (lat. amplus] adj. 4) weit, 
ausgebehnt, brett. Fig. Nature's — lap, der 
Ratur breiter Schooß; An — narrative, eine 
breite Erzählung ; Inan — manner, auf eine freis 
gebige ober reihliche Art; — power, bie unbes 
fhräntte Gewalt; — promises, glänzende Bers 
fpredungen. 2) groß (der Dide nah). An— 
tear trill’d down her delicate cheeks, eine große 
Sabre rollte ihre zarte Wange herab, 

_AMPLENESS, 4m‘pl-nés, s.die Beite. Fig. 
bie Größe —— der Glanz. 

To , Smtpiö-äte, v, a.erweitern, 
vergrößern. Fig. The ampliating brief of Cle- 
ment IX, die erweiternbe Bulle Glemens IX.; 
Ampliating letters, Erlaubnißdriefe zur Anfühs 
tung mehrerer ije. 

AMPLIATION, äm-plö-Ashän, s. 1) bie Ers 
weiterung, Vergrößerung. 2) Fig. a) die Ueber» 
nn. die Weitldufigteit, 
ne LIFICATE, im-plif-é-kite, V. To 

mpit [y's 

AMPLIFICATION, &äm-plö-fö-kä:shän, s, 
4) bie Erweiterung. 2) Fig. a) die Ausdehnung, 
Ausführung (einer Rede). b) die Abertriebene 
Darfte Schilderung. 

AMPLIFIER, äm:pl&-flär, s. ber Erweiterer, 
Fig. ber Vergrößerer; Lobredner. 

'‘o AMPLHY, Am:pl&-fi, I. v. a. erweitern, 
The pe 


vergrößern. Fig. ire of amplifying their 
ower, ber Bunſch ihre Macht zu vergrbfern 5 
kis sense is am but not aliered, fein Sinn 


ift erweitert, aber nicht verdnbdert, 
_IL +. n. (meiftens mit on) 1) mweitläufig a 
in Erzählungen). 2) glänzende, pomphafte Dars 
lungen, Schilderungen machen. Homer am- 
ifes, not invents. Homer macht glänzende Schils 

rungen, aber er erfindet nicht, 

AMPLITUDE, ämtpl&-rde, s. 4) bie Weite, 
ber Umfang. — of heaven, of the world, ber 
Umfang bes Himmels, der Welt. Fig. — of 
mind, der Umfang bes Berftandes ; To add — 
to their kingdoms, ihren Königreihen Glanz zu 
er. The — of your matter, bie Fülle, 
der Reichthum Ihres Stoffes. 2) Sr engerer 
Bedeut.) a) (Sterne) bie Weite eined Sterned 


» (ber Bogen swiichen dem Gleicher und dem Mittels 
\. puntte deiielben); — ortive and occiduous, bie 


N 


—— und gend Kor Weite (des 
+ Burfes einer Bombe Sdhufrweite 
See pa 
i € 6b 
Gompafrofe. a ‘ / —— 
Auruitune-cowrass, 4m‘ pl téde-kd > fe 
(auf Schifen, ein — — Lage — 
Segengande damit ju unzerfuchen) ber Peillompaß. 
AMPLY, dm‘plé, adv. 1) reichlich, völlig, 
volllommen. 2) weitläufig , umftdndtid, 
To AMPUTATE, dm:pa-tte, [lat, ampu- 
to] v. a. (Wundarzneit,) abfdneiben, abnehs 
men, ablöjen (ein Glied). 
AMPUTATION, 4m-pd-u'shdn, 2. bas Xb; 


ANA 


ſchneiben, Ablöfen, Abnehmen (eines Gtiedes 
oder eines andern Thelles des Körpers). 
AMULET, dm‘i-lat, [frj. amulette vom lat, 
quod malum amolitur] s. bas Angehdnge, Amulet, 
AMURCOSITY , d-miir-kb‘sé-14, [lat, amur- 
ca] 5. bad Delbefige (bes Weines). 
= er —— (fra. — —— 
e] ma. unterhalten en, He a= 
muses himself with trities, er * ich mit 
unbedeutenden Dingen; Prov. er zählt Erbfen. 
2) (aufhalten, versögern) hinhalten. He amused 
anime —* idle promises, et hielt feine 
nger mit eitlen Ber en hin. 
AMUSEMENT, 4-m Lara ung 5.1) die Uns 
—— ber Zeitvertreib. 2) bas tiefe Rach⸗ 


‚Sm. Amusement, det Beitvertreibz; diver- 
sion, die Beluftigung ; recreation, bie Erholung, 
Amusement bezeichnet cine ruhige, diversion eine 
gerãuſchvolle Unterhaltung; recreation ein Aude 
tuben von Geiftesarbeiten und Gefchäften , eine 
Erneuerung unferer, durch angeftrengte Arbeit 
erfhöpften Kräfte. Kartenfpiele, Gonzerte, 
Sdaufpiele £ find amusements ; dad Ballfpiel, 
bie Jagd, das Pferberennen x find diversions; 
some, Spagieren, Reiten ge find recre- 
ations. 


AMUSER, &-md‘zir, s. eine Derfon, welche 
eine andere mit Berfprehungen ¢ binhält. 

AMUSINGLY, 4m —*88 , adv, unters 
haltend , ergößenb, 

AMUSIVE, &-matsly, adj. unterhaltend, ers 
gögend , ergdatid, 

AMUSIVELY, &-miastv-K, adv, unterhals 
tend, ergögenb, “ 
AMYGDALATE, 4&-mlg‘dé-IAte, [lat, amyg- 
dala} adj. von Mandeln gemadtt. 

— DALINE, &-mig:d4-In, adj. mans 
rtig. 

AN, dn, (der sirtifet). 1) V.4. 2) [wenn, 

lat. an, ür, dw, #9) (in alten Ehrifttienern) für 

and if, as if. 

ANA, ini, [aver] I. adv. (bei pots.) gleich viel, 

‚DI. s. (au Endigungsfilbe einiger Bücherritel) 

Ihe Sammlung einzelner Gedanten ¢ eines Ges 
ten re 

ANABAPTISM, &-ni-biiptilsm , s. bie Echte 
ber Wiebertäufer. 

ANABAPTIST, &-n4-bip‘tlst, [aa und fa- 
aril] s. ber Wiebertäufer, 

ANABAPTISTICAL , 4-nf-bip-tlstul-kal, 
adj. bie Wiedertdufer betreffend. 

ANABAPTISIERY , @-nd-bép‘tls-t8-ré, 2, 
bie Lehre ober Secte der Wicbertäufer. 

To ANABAPTIZE, 4-ni-biptise, ». a 
wiebertaufen. 

ANACAMPTIC, So-ni-kiméttik, [ arco 
srw) adj, 1) Les} npr zurück — * 
Könen e). 2) eworfen, zur 

ANACAMPTICS, 4o-i-cim! dd piv. 
Catoptrics. 

ANACATHARTIC , én-A-ki-thdrtilk, [D. 
cathartic] s. bie Erbrechen ercegende Arznei, 

ANACHORETICAL, 4n-dk-b-rét‘I-kal, adj. 
einen Ginfiedler betreffend, einfiedlerifd, 

ANACHORITE, du-äkb-rite, (aud Ancho- 
rete, fehlerhaft „Anchorite) [üreywgn eng] 4. ber 


infiebler. 
ANACHRONISM ‚An-Aktkrö-nlım, [eva und 
zoörog] s. der Jehler in der Zeitrehnung, Beits 
um, Anadroniémus, 
ACHRONISTIC, dn-Ik-kröntls-ük, adj, 
einen Anadroniémusé enthaltend. un 
ANACLATICS, 4n-d-hldvtks, [ava und 
* 5. V. Dioptrics. : 
ACREONTIC, än-A-krö-ön2ik, adj. anas 
creontifd) (von Werfen). 
ADIPLOSIS, dn-f-dé-pldsts, [aradınla- 
ois] s. (redner, Figur) die Wiederverbopplung. 
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ANAGRAM, &n!ni-gräm, [ara u. yoruua] 
4. bie rege we hmarn. 
fel, bas Anagramm, 

ANAGRAMMATICAL, än-I-gräm-mät!1- 

. kil, adj. ein Anagramm bildend. 

ANAGRAMMATICALLY, 4n-4-grim-mit* 
LEAL, adv. wie ein Anagramm, 

ANAGRAMMATISM, dn-4-grim‘mi-thm, 
s. bie Kunft Anagramme zu machen oder bas Bils 
den berfelben. . - 

ANAGRAMMATIST, &n-3-grämtmä-ıist, s. 
der Anagrammenmader, Anagrammati 

To ANAGRAMMATIZE , &n-t-grim‘mA- 
the, v. n. Anagrammen maden. 

ANALECTS, Antä-I&kus, [avadéye] s. pl. 
1) dex Abhub (von einer Mahlzeit). ee die auss 
erlefenen ober ausgewähltenBrudftüde, Stellen 

(aut Schriftſtelern 2), Analecten. , 

ANALEPTICK, an-4-lep*tik , [asalnırrıxos] 
adj. ftdrtend, erquidenb nen Urineien), 
ANALOGICAL, to-A-lddje+4-kil, adj.1) als 

Analogie dienend, 2) pati analog 

ANALOGICALLY, to. — Ar Wado! 

1) auf eine analogifche Art. 2 ¢ Analogie, 
”ANALOGICALNESS I en 

s. bie analogifhe Eigenfhaft, bad Ana % 

ANALOGISM, ——— . ber Xebns 

—— 

ı To ANALOGIZE, 4-näl:lö-jlze, v. a. burdh 
bie meee erklären. 

ANALOGOUS, &-nältld-gäs , adj. ähnlich 
analogifh. — to lextension, analogif® 
mit ber körperlichen Aus dehnung · 

ANALOGY , d-nfll‘1h-jé, [crcdoyfa] s. 1) die 
Aehnlidteit , — — Gleihförmigs 
keit, Analogie (mit to oder with). 2) <im engerer 
Bedeut.) bie Spradähnlikeit. 

ge „sn ee s. bie Bergliebes 
rung , Auflöfung , Analyfe. 

ONAL SY. i-nältist, s. ber Xnalyfirende. 

ANALYTIC, &-nä-Kılk , 4 analytiſch. 

ANALYTICAL, —— ‚ adj. auflös 
end, zergliedernd, analytifd. x 
Teme RTA TICALLY. do-it kAL-I , adv, 
aufisfend, zergliedernd, analytifd, burd Anas 


Infe. 
ON CNALYTICS, f-nd-lét‘ihs, s. pl. bie anaz 
Iptifche Methobe. — 

To ANALYZE, 4n‘4-Ike, [avadva) v. a. aufs 
loͤſen, pecglicbern, analpficen. 

ANALYZER , äntä-U-zär, s. 4) der Analys 
firende. 2) das Auftöfende Analyſirende. 

ANAMORPHOSIS , An-A-mör-Pists, [co 
und de] 4. (ein Gemalde, weiches in verſchie · 
ener Entfernung verfchiebene Geſtalten zeigt) bie 


— 
ANANAS, A-nitnds, s. der Königsapfel, 
bie Ananas, Wild— , bie wilde ober Pinguins 
Ananas, : 

ANAPJEST, An!d-plst, [üranmoros] s. (der 
Quriictidlager) ber Anapäft (ein metriſcher Gus, 


“ANAPAESTIC, So-t-plstilk , adj. anapäs 
ſtiſch (von Berien). : . 
ANAPHORA , 4-niftfi-ri , [avagoga] +. 
(Rebet.) bie Mortwieberpolung, Tapher. a 
ANAPLEROTIC R — ote » [ave 
miypow ] adj, (Hilt. erzeugend. 
ANN fea, i. der Ruheftörer, Anard. 
ANARCHIAL, rt . 
ANARCHIC, A-närikik, 5°. gefenlos, 


archifd. 
a NARCHY A LS —— 
wapyla) s. die Gefeglofigteit, Anarchie, 
I ARASARCA, fren ote [axe und ongt] 
s. bie Wafferfucht über den ganzen Leib, 
ANASARCOUS, än-A-särtkös, m Bafs 
end, 


N 
t über ben ganzen Leib betreffi 
N ASTOMATIC. &n-I-stöm-mätiik, [ars 
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und aröuu] adj. ‘eit. bie Gefäße ober Binge 
; ben Biutumiauf beförbernb. 
ANASTOMOSIS , tu-I-stbm-brds , 2. Sete 
slicherungst., bie Einmündung, Zufsmmenkunft 
ber Adera. To form an —, ineinander geben, 


GSH einmünden ‘von Adern. 

ANASTROPHE , §-ofscurh-t , [oraarpogr) 
s. (Geral. bie Bortverfepung. 

ANATE , tothe, V. Annotto. 

ANATHEMA, b-nd-thé-m’, [urudınu) #. 
1) ber Bannfluh, Rirhendann, 2, } ei on, 
weiche mit bem Kichenbann belegt worden iff. 

ANATHEMATICAL , bo-4-th?-mivd-kil, 
Fe ay er Kirchenbann betreffend, ober 
173 t babend. 

—— CALLV, tn-t-thi-mivd- 
kAl-l4, adv. auf cine ben Bannfluch oder Kir⸗ 
Gendann betreffende Art. 

To ANATHEMATIZE, in-Sch:t-mä-tze, v. 
. mit bem Bannflude belegen, in den Kirchen⸗ 

ann thun. 

ANATHEMATIZER , Se ae . 
eine Perſen, welche den Bann aus ſpricht. 

—— Pa (vom 
lat, anas und fero] adj. Enten hervorbringend. — 
concha, bie Entenmufhel (cine Muſchei, weihe 
angeblid eine (Ente enthalten fell;. 

ANATOCISM, &-ofttth-slen, füreronıauös] 
s. das Wudhern mit Sinfen auf or 

ANATOMICAL, bn-d-1bmit-köl, adj. 1) pets 

— anatomiſch. 2) ber Zerglieberungs⸗ 


"ANATOMICALLY , fn-A-thm‘4-KAL-I, adv. 
1) —— anatomifh. 2) ber Zergliede⸗ 
tungéfunft gemd 


NATO! IST, A-ndt:b-mist, «. ber Berglies 
derer, Anatomiter. 

To ANATOMIZE, &-ndttth-mbze, v. a. yerglier 
bern, anatomiren. Fig. —a book, ein Bud 
yer Hebern; Should I anatomize him to thee «s 

eis, follte ich ihn bir zergliedern, fo wie er ift. 
ANATOMY, A-nht-b-m4, [üroroda] #.1,die 
Beratiederung ‘aud Fig.). 2) die3erglieberungss 
funjt, Anatomie. 3) die Lehre vom Körperbau, 
# bad Skelett, Gerippe. In what vile part of 
his — doth my name lodge, in weldem ſchnö⸗ 
ben Theil beherbergt dies Berippe meinen Raz 
men. § 5) eine bünne magere Perfon, bat Skelett. 
ANCESTOR, Anzss-tär, (lat. antecessor] #. 

‚ ber Ahn —— 
ANCESTREL, Antsis-tril ‚dj. angeftammt, 
An — right, ein angeftammtes ober erbliches 


Medht. 
ANCESTRY, An‘sts-tré, . 1) das Geſchlecht, 
ber Stamm, 2) bie Ahnen, Geburt. 
ANCHENTRY, due*uhén-ué, V. Ancientrr. 
ANCHOR, Angktör, [fat, ancora, ayxugr] 
4.1) ber Unter. The sheet — } the last hupe), 
bet große, gumı: ober Pflicht = Anker, der 
Nothanker; Small — sunk a-head of a larger 
one, to which it is fastened, der Kattanter; 
The —comes home or drives, das Schiff treibt 
vor Anker, {Glen t die Anter; Foul —, ein Anz 
ter, deffen Tau fi umſchlagen hat; The — is 
a-cock-Lill, ber Unter i * Fallen Har; The 
— is a-peek , ber Unfer tft auf und nieder; To 
hack an —, den Anker verfatten, verfagen oder 
verftärten; To cat the —, den Anter auflatten; 
To fish to —, ben Anker oder nad bem Anter 
fiihen; ‘Vo swer the ship to her —, auf den Ans 
ter zuſteuern ; Tostow the — upon the bow, den 
Anter auffeaen, auf den Bug fegen, oder ben Anz 
fer tippen; Vu lie (ride) at —, vor Anker lies 
en; To cast (drop) —, den Anker auswerfen; 
'o come to an — in some harbour, in einen 
Hafen einlaufen; To weigh —, den Unter ihe 
ten. Fig. Hope isan — of the soul, bie Pores 
ift ein Anker für bie Seele, 2) dev Haten einer 
Schnalle. 


AND 


—— —— s. 1) det Anker: 
grund. 2, Fig. iherbeit. 
red Se A Ingk-är-smich, s. ber Anters 


To ANCHOR, ängk-är. L v. n. 1) Unter 
—— — daring the interval of a con- 
trary ‚ia a foul wind, with intent to parsae 
the course the next fuvoarable tide. die Zeit ftops 
pen, bei unginftigem Binde und widriger Flut 
antern; Auchwring ground. guter, feftet, anterfer 
fter Grund, ein guter Anfergrund. Fig. Whilst 
my intention, hearing not my tongue, 
on Isabel. indem mein Sinn, der Zunge unfolas 
fam, anfert auf label. 2) vor Anter liegen. 

Il. v. a. vor Unter legen. He anchored his 
ship, er legte fein Schiff vor Anker. Fig. ’Till 
that my sails were anchor d im thine eyes, eh’ 
alt meine Rigel in deinen Augen ſchon geanfert 


en. 
MANCHORAGE, hogk:är-Adje, s. 1) der Ans 
sores ere —— 
ergebühe, ergeid. 3; die 
—— Sdiffes. 


ANCHORED , angk‘&r-rbd , part. adj.1) ges 
antert, vor Anfer. 2) ankerartig (von 22 
ANCHORET, ———— ber Gi 
ANCHORITE, Augkid-die, | * ori 


ler. 

ANCHOVY, dn-tshd-vé, [fpan, anchora] s. 
bie Sardelle, bie Anchove. 

ANCIENT, änezishönt , [ftj. ancien , lat, 
ante) I. adj. 1) (aus alten Zeiten Gerfkammend , 
nicht new) alt. An — dress, ein alter (altmodis 
ſcher) Anzug; An — family, eine alte Kamilie; 
If V longer stay, we shall begin our — bickerin 
verweil’ ich länger, fo fängt das alte Raufen 
wieber an. 2) (was fang gedauert har) alt. Au 
— forest, ein alter Wald. 

Il. 5.1) ber Alte (von Perfonen). 2) pl. die 
Alten (vorjugsweise, Grieden und Kemer). 

ANCIENT, Ape-uhent, (frj. enseigne, altfrp. 
insigne] #. 1) (ebemals cine Fahne, jeat:) bie 

tagge (eines Echifet). 2) (veier ensign), der 

nbrid. 


NCIENTLY, dne“tshént-lé, adv. vor Alters. 
ANCIENTNESS, dne‘uhtovnts, s. bas Als 
ter, Ulterthum. ; 
ANGIENTRY, Ane:ısh2a-tr&, s. 1) bie Ders 
tunft, Abkunft. 2) das Alter, Alterthum. 
ANGIENTY, dne‘tshén-t2, 5, bas Alter, 


Alterthum, - 
ANCILLARY , Antsil-4-ré, (fat, ancillaris] 

rs sees einen bienend alg Magd (aud 
IE: 


ÄNCLE, Ank:kl, V. Ankle. 

|| ANCOME, fackime, s. das Blutgefdwär. 

AND, dod, [und, fat. et, etiam] I. cong. (bag 
Dafenn cine’ Dinges neben dem andren gu beseidh 
nen) und. He honoured his father — mother, er 
ehrte feinen Vater und feine Mutter; A coach — 
six, eine Kutfche mit feche Pferden; To go —see, 
nadlehen; Will you come — take a walk, wols 
len Sie einen Spaziergang machen; How can 
we go out — not be seen, wie können wir aus⸗ 
geben ohne gefehen zu werben; Better — hetier, 
immer beffer; Worse — worse, immer ſchlim⸗ 
mer; Tosink deeper — deeper, immer tiefer 
finten; By little — little, nad) und nad; Now 
—then, von Beit zu Zeit, zuweilen ; Two — two, 
wei und zwei, paarweife; — therefore, debs 
batt, daher; — yet, dennoch, bod; — so forth, 
und fo weiter; (für daf) — if you do that, baf 
wenn Sie diefes thun; (füran it, an't) What 
is that, — please you, haben Sie die Güte mir 
zu fagen, was das ift; Yes, — please God, ja, 
wenn es Gott gefällt; Yes, — please your 
Lordship, ja, wenn ed kuer Gnaben gefällig if. 

1. alé s. Without ifs orands, ohne wenn und 
aber, ohne fit) lange zu befinnen, 


ANG 


ANDANTE, än-Aazıh. [ital ®.] L adv. 
(Zont.) gemäfigt , weder zu geihwinb nod zu 
langjam, 


IL, ». ger bas Andante. To play an —, ein 

piclen. 

ANDIKONS, änd-i-Arns. [eigentlich wohl 
von Hind-iron] s. pl. bie Branbböde, Keuers 
böde (auf dem Herde, in einem Kamine). 

ANDREW , antdrd, s. Andreas (Rannttaufn.) 
Fig. Merry —, ber Bandpurft. 

ANDROGYNAL, 4n-drödje-t-ndl, adj. zwits 


ND ROGYN ALLY tin-dridje‘2-nil-Itadv. 
ANDROGYNOUS, fn-dridje44-nis, V. An- 


drogrnal. 
ANDROGYNUS, än-drödjei-näs, [amdpo- 
Tenn DROMIAELS‘ — — [ürdgo- 
iS, n ? 
guyos) s. der Menichenfreffer. : 
ANECDOTE, änik-dbte, [eréedorar] s. bad 


Geſchichtchen, der Geſchichts zug, die Anefdote. 

ANECDOTICAL te ak soc Lal, a4) Mats 
boten betreffend. 

To ANELE, V. To Anneal. x 

ANEMOGRAPHY, aucune kde: [ave- 

und yoage) s. die Bindbefchreib: 
OS NESOMECER” — [are- 
Mog und ner s. ber Windmeffer. 

ANEMONE! Lebetbel (une) 2. bas 
Bindröshen, die Anemone. z 

ANEMOSUOPE , 4-nömid-sköpe , lavewos 
und oxoxos} s. der Windzeiger , die Windfahne. 

AN-END , dn-éad! (cigentti@er on adv, 
(Geeipr.) fentreht. The main top mast is —, 
die Maräftange tft gebift. 

ANENT, d-nänt; (eigentlich fchottifch ; Favre, 
Yrarra, travelor] adv. 1) gegenüber. 2) in Bez 
treff, betreffend, 

awed 23. : EV. Awn] s. pl. die Xgeln, 
Grannen, Agen am Getreide oder Graje. 

ee ‚ Anzd-rlım , [crevgurw) s. bie 
Yulsadergefhwulft , der Pulsaderkropf, 

ANEW. Tai [von all u. new] adv. 1) von 
Neuem, aufs Reue; wieder. To begin —, wies 
der anfangen, 2) neu, auf eine neue Art. 

ANFRACTUOUS, äu-fräk-ıslh-ds, (and 
A nfractuose (lat, anfractus] adj. (rummy wins 
kelig, viele Krümmungen habend. 

ANFRACTUOUSNESS ,  4u-frdk‘tshd-ds- 
néss, s. das Winkelige, Krumme, 

ANFRACTURE, än-fräk:tshüre, s. die Krüms 
me, Bindung. 

ANGEL, Ane*jél, [@yyeiog] L s. 1) (uriprüng- 
lich der Bote) ber Engel. Angels of darkness, die 
Engel ber Finfterniß. Fig. Sir, as] haveasoul, 

eis an —. fo wahr id lebe, Here, fie ift ein 
Engel. 2) der@ngel, Cs tg hr pa 
10 Schittinge an Werth), Their imprison’d an- 
gels set thou at liberty, feg’ in Freiheit ihre eine 
ae Engel, 

1. adj. (den Enaeln äbntih) englifd. 

Arcri-uen, Anetjél-bld, s. das Gngelbett 
(Bert ohne Eäuten , deſſen Vorhange von oben bers 
abhängen). 

Ascec-ris, ane:jöl-fish, s. ber Engelfifch. 

Axceı-suor , Anetjél-eshit , (vieleicht beffer 
Angle-shot) s. die Kettentugel. 

ANGELICA, 4n-jél4t-ké, [lat, ab angelica 
virtate] s. die Engelwurz , Angelita, Anaelite. 
ANGELICAL, än-jelt&-käl, adj. 1) (& 

ANGELICK , to-jältlik, j. 1) (rem 
Engeln eigen, von Engeln berfommend) engliih. 
2) Fig. (febr fchen, vorzüglich) englifch. My — mis- 
tress, mein englifches Mädchen. 

ANGELICALNESS , An-jältlö-käl-nds, s. 1) 
bie Eigenfchaft eines Engels. 2) Fig. die höchſte 
Vorzüglichkeit, ä 


ANG 


ANGELOT, 4n‘jé-Iét, s. 1) die Angelifa 
(eine Art Guitarre). 2) eine Art Kafe (aus der 
Kormandie). 3) eine englifhe Golbmünze (5 


Schillinge an Werth), 
ANGER, — 1, 4 1) ber Zorn, Aerger. 
He is easily provoked to —, er gerdth leicht in 


Born. 2) ber Schmerz, dad Brennen (von einem 


ure ¢- 
To ANGER, [lat. ango, ora) +. a. 1) zornig 
maden, in Born bringen, erjiitnen, ärgern, 
— again, einen wieder oder von Neuem ärgern; 
Sometimes he angers me,juweilen erzürnt er mich, 
2) ihmershaft maden (ein Geichwür 2). 
ANGERLY, Ang:gär-l&, (beffer Angrily) adv, 
ärgerlich, zornig, im Jorn. To speak — to one, 


einen janten, 
ANGIOGRAPHY, An-je-dg:grä-fb, [apyeior] 
s. die Befhreibung ber — ‘dfe, 
ANGIOLOGY , dn-jt-d14b-, s. die Lehre 
von ben Blutgefagen — 
ANGIOMONOSPERMOUS, dn-jé-b-mb-n5- 
spermtäs, [cyytiov, uoros U. omipue] adj. nut 
ein Samentorn in ber Gamentapfel habend (vum 


Pilanyr . 
ANGIOTOMY , &n-jé-d‘th-mé, [üyyeior u, 
Fear] 2. das Aufſchneiden der Blutgefäße. 
ANGLE, meh. [ancns, uncus, angulus, 
ir) s. 1) der Winkel, — of timber or stone, 
die fharfe Kante von Bauholz oder von Steis 
nen; Re-entragt —, ber einwärts gehende Binz 
fel; Saliant —, ber vorfpringende Winkel; — 
tie-piece (bei Zimmerteuten), ein langer Au — 
ling, ber von der —— dule bis gum Giebel⸗ 
fpiege gebt. 2) die Angel (Wertz. zum Fiſchen). 
His — trembling in his hand, bie Angel zitternd 
in feiner Hand, 
Ascız-non, Äng!gl-röl, s. bie Angeleuthe. 
To ANGLE, dog? el, Lv. n. 1) angeln. 2) Fig. 
nad) etwas angeln (freben). Prov. — with a 
olden hook , mit einer goldenen Angel fifchen, 
m verlieren fe man —— ⁊ 

. a. anlocken, anziehen, — the 's 
hearts, bie or des Volkes ein. pie 
ANGLED, Ängtglöd, part. adj. wintelig. 

ANGLER, Aug!glär, s. ber Angler. 

ANGLICAN, äng’gl£-kän, [lat. anglus] L.adj. 
u en (ändife. 

.s. Das Mitglied der englifden Kirche. 

‘To ANGLICISE, ängtg ‚». a englifd 
ober — machen (tat. Worte e). 

ANGLICISM, — s. die engliſche 
Redensart, der Angliciém, 

ANGLING, Angtgling, s. da8 Angeln. An 
— line, die Angelfhnur; —rod, bie Angelruthe, 

ANGLO-SAXON , Ang:glö-säk-sön , adj. 
angetfähfifh. 

ANGOBER, dag‘ gd-bar, s. eine Art Birnen, 

ANGOUR, Ang:gör, [lat. angor) s. ber 


— 
ANGRILY , Angtyré-ld, adv. ãrgerlich, zor⸗ 
nig, im Aerger oder Zorne. 

ANGRY, éng*gré, adj. 1) zornig, 68{e, drger: 
lid. To make ove —, einen ärgern, in 3orn 
bringen; To be—at (von Dingen), with (von Pers 
fonen) , böfe über (etwas, einen) feyn; I am — 
with you for it, ich weiß Ihnen fchlechten Dane 
dafür; To grow -, ebuldig werden; An 
— word, bas Gefeife, mmen. 2) entzüns 
bet, —— „brennend (von Geſchwifren »), 

ANGUILL ap — dngteweltlt-form , fist. 
anguilla u. forma] adj. glatt, i ine 
Sauppen habend (von —B — 

ANGUISH, dng‘gwish, (v. anger] s. die Angſt, 
Qual, Folter. — of mind, ein du niebers 

ilagener Geift; — of heart, ein zerriſſenes 


ANGUISHED ‚Angtgwish-2d, part. adj. ges 
Anaftiget gequält. BR : 
ANGULAR, dng‘ gd-lir, adj. wintelig, edig. 


ANI 


ANGULARITY , dog-gi-Mr'é18, 5: dad 
— ir 

ANGULARLY, Angtgälär-I, adv. wintelig, 
mit den, 

ANGULARNESS, Ang:gä-lär-nds, s. das 


Winkelige, Edige, 
wANGULATED, Angigt-Uiikd, adj. etig, 
ANGULOSITY, Ang-gä-lisb-14, V. Angu- 


— 
GULOUS, ing: gi-lis,adj. edig,wintelig, 
ANGUST, fao-yist{ —— adj. enge. 
‘oe N, dn-g — 5.1) bie 
erengun inengung. 2) bie e. 
ANHELATION Ie bélbtshin” [lat, an- 
helo] +. bad Keuchen. 
ANHELOSE, 4n-hé-Ibse! adj. keuchend. 
ANIENTED, 4n+é-4n-1éd, [ftj, ancantir] adj. 
vernichtet, vereitelt. 
ANIGHT,, 4-nitef V. Anights, 
ANIGHTS, A-nites} [von a = at und night 
ober on night) adv. Rachts, bei Racht. 
— F mal a, ble Sebigopfanıe, ber Anil, 
ANILENESS tnés, , 
ANILITY , dolled, N (lat, änus] s. das 
hohe weibliche Alter. 
ANIMABLE, 4n‘é-m4-bl, [von animate] adj. 
aa pe zu werben; lebensfähig. 
IMADVERSAL, Au-&-mäd-verssäl, V. 
Animadversive, 


4 ANIMADVERSION, — Ss 
1) die Wahrnehmung, Beobadtung. 2) der 
Berweis, Zabel — Rüge. 3) die Ahndung 
eines Vergebens, Rüge og on oder upon). 

ANIMADVERSIVE, än-&-mäd-virisiv, adj. 
wabrnehmend, beurtheilungsfähig. The — fü- 
culty, die Gabe ber Ueberlegung. 

ANIMADVERSIVENESS, än--mäd-vert 
slv-néss, s. bie Beurtheilungstraft. 

To ANIMADVERT, 4u-&-mäd-rirız [fat. 
animadverto = animum adverto] ». ». 1) wahrs 
nehmen (mit dem Berftande). 2) einen Dadel auss 
fprechen, — on him, einen Zabel über ihn auss 
gufpredjen, 3) (mit upon) einen Verweis geben 
(einem uber etwas. 

ANIMADVERTER, 4n-4-mad-vér‘tar, s. ber 
Richter , Tadler, Beftrafer. 

ANIMAL, 4n+é-mal, lat. one tt I. s, bas 
Thier. Mig. He is a stupid —, et ift ein bums 
mes Tier. 

I. adj. tse id), animalifd, The — body, 


ber thierifche Körper; Ihe — functions, bie 


ieriſchen Berrihtungen; — carıh, die thier 
95 dae, — te, das thierifche Lebenz — 
nature, bie thierifche Ratur. 

ANIMALCULE, äu-$-mältküle, s. bad Thiers 


hen. 

ANIMALITY, än-d-mäl:t-ıb, s.die Thierheit, 
a To ANIMATE, An:t-mäte, [lat, animus, 
areas] vw. a. 1) beleben, befeelen. Some inward 
—— animates the living bodies, irgend ein 
nneres Princip belebt die lebenden Körper. 
2) Fig. a) beleben. —a speech, a picture, a sta- 
tue, eine Rede, cin Gemälde, eine Bildfäule 
beleben. b) anfeuern, ermuntern (das Golf ¢). 

ANIMATE, adj. belebt, lebendig. 

ANIMATED, Antt-mä-töd 
Fig. lebendig , lebhaft. 

NIMATENESS, äntt-mäte-ndss, s. der Bus 


, part, adj. belebt, 


ſtand des Belebtſeyns. 


ANIMATION, äo-&-mäishän, 4. 4) das Bes 
leben, die Befeelung. 2) das Belebende. 

ANIMATIVE, dn+é-ma-tiv, adj. belebend. 
———— . # bas belebende, 

ig. bad Bewegung hervorbringende Prinzip. 
6 ANIMOSE, vu Br adj. lebhaft, heftig, 

VRımosıry. An-d-mödstsd-ıb, s. ber Umwille, 
Born, die Erbitterung. 
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ANISE, &n!nis, flat, anisum] s. der Anis, 
— seed, ber Anisfame; Indian —, ber Sterne 
ani¢ ; To cover with —, mit Anid würzen. 

m — Angk‘dr, s. (ein Sliifigteitémag) der 
nfer. 

ANKLE, Ank+kl, (Kenfet, lat, angulus, 
Gyan, Gyno, Gyxvin) s- (die Biegung ded Fußes 
an dem Knochel ber Knöchel, Aenkel, 

Anacr-none, änkikl-böue, s. ber Knöchel am 
Buße, Fupenddet. 

ANNALIST, äntnd-Ist, [fat, annus] s. ber 
u OPN EE Annalift. ‘ 

To ANNALIZE, 4ntnd-lise, v. a. in Sabre 
bilder eintragen, niederſchreiben. 

ANNALS, 4ntndlz, (aud annal in ältern 
Schriftſtellern) s. pl. die Jahrbücher, Annalen. 

ANNATS, äntnäts, s. pl. 1) der erftjährige 

findenettrag, die Annaten. 2) (fat. 8.) bie 
effen, welche während einer beftimmtengeit für 
verftorbene ober lebende Derfonen gelefen werben. 

To ANNEAL, dn-nele; [v. neal) v. a. 1) aude 
alühen (Ging; das gefchmiedere Eifen, um es im 
Stahl zu verwandeln £). 2) (das Glas) glühend 
machen, brennen (damit durch die Hige des Gem 
ers die Farben fic) mir dem Glafe vereinigen). 
3) in den Küblofen bringen (bas Glas). 

ANNEALING, An-nelting, s. das Ausglüs 
B (ded Glases 2). The — of tiles, das Auss 

rennen der Ziegelz The — of metals, das Aus⸗ 
wdrmen der Metalle. 

To ANNEX, dn-néks; (lat, necto, nexus] v. 
a, 4) beifügen, anhängen (etwas am Ende einer 
Sache). He annesed a codicil to his will, er fügte 
feinem Teftamente ein Godicill bei. Fig. Punish- 
ment is annexed to guilt, die Strafe folgt der 
Schuld. 2) hinzufügen (ein Meineres Ding zu eb 
nem größern), He unnexed a province to his 
Kingdom, er vereinigte eine Provinz mit feiz 
nem Königreiche. 3) dazu ſchlagen ober ziehen 
(+ B. die Behenten gu einem Pachte eg), 

ANNEX, s. das Beigefügte, 

ANNEXARY , An-néks‘d-ré, s. bie Hinzu⸗ 


ung. ; 

DANNEXATION, ————— 1) die 
eifügung, Verbindung. 2) die Bereinigung. 
ANNERIO N, a-ak ah n, s. bad Anhängen, 

die Beifügung. 

ANNEAMENT, dn-ntkstmént, s. 1) bad Ans 
hängen, Beifügen. 2) das Beigefügte. When 
it falls, each small —, consequence, ät- 
tends the boisterous ruin, wenn es fällt, fo 
theilt die Eleinfte But) at und Umgebung ben uns 
geftiimen — 

ANNIENTED , äntnd-In-ıd, adj. V. Ani- 


ented. 

AQNIBILABLE, An-nlih&-1d-bl, adj. vets 
—— vernichtlich. 

To ANNIHILATE, dn-nithé-late, [tat. ad 
und nihilum] ». a. 1) vernidten, zu nichte mas 
den. 2) Fig. aufheben (Freundiwaft ¢). 

ANNHULATLL, au-alihb-läte, adj. vernichtet; 

ANNIHILATION, än-ul-he-läshün, s. die 
Bernichtung. 

ANNIV ERSARILY, du-né-virtsd-ré-lé, adv, 


lich. 
I ANIVERSARY, in-né-virtsi-ré, [tat. an- 
nos] 1. s. 1) der Sabrétag. 2) die Jabresfeier, 
bas Sabreéfeft. 3) (tathot. 8.) bad Sabraedidts 
nip fur die —— LL. adj. iährlich. 
ANNOISANCE, dn-ndétsdnse, uisance. 
ANNOLIS, 4n-nb-lis, s.. die ameritanifhe . 


Gitedhic. 

To ANNOTATE, Au:nd-tte, flat. annoto] 
vn. Anmerkungen gu etwas madıen (ungebr.). 

ANNOTATION, Au-nö-tAshän, s. bie Ans 
merkung, Rote. 

ANNOTATIONIST, dn-nd-tA4shdo-ist, V, 
A nnotator, 

ANNOTATOR, Au-nd-ıktär, s. 1) ber Bers 
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foffer von Anmerkungen ober Noten, 2) ber 
Gommentator, Ausleger. 
To ANNOUNCE, än-ndänse‘ [lat, ansuncio] 
a. —— a 1 —X& * 
tidings, ¢ Ihnenaute en, 
SANNOUN a ENT, psa ose-mént, s, die 
Antändigung 


ANNOUNCER, dn-ndänstär, s. ber Ankün⸗ 
biger, Reuigleitöträmer, 

o ANNOY, än-nö&t u nuir, fat. noceo] 

v. a. beläftigen, plagen, ſtoͤren, beunrubigen, 

ANNOY , do-ndd; s. die Beläftigung, Plage, 


Störung. 
ANNOYANCE, fin-nddcAnse, s.1) basWeläftiz 
en, Plagen, Stören, bie Störung. 2) die Plage, 
técung. — jury (Nechesivr.), —— ach⸗ 
nftöpi 


Öffentli teils 
tn und — sie gp Auen "Geilmeruss 
geri 


ANNOYER, fn-ndétas, s. der Plager, Quds 
ler, Störer. . 

ANNOYFUL, fn-ndétfal, V. Annoyous. 
MR: ANNOYOUS, do-nbdtds, adj. ſchadlich, 


ig rag 
ANNUAL, än!nd-äl, [fat. rey adj. (was 
alle Sabre einmal if oder geſchleht) jährlich. — 
support, jährlicher Unterhalt. 2) (ein Zabr baw 


j a — plant, . 
ANNUALLY, Anfndeli rad (apes, te 


ded Rabe. 
ANNUARY, 4ntnd-t-r4, V, Annual. 
ANNUITANT, fa-nd‘é-uint, s. ber Seibs 


zentner. 

ANNUITY, än-nd:2-ı4, 2. 1) bie Selbrente. 
To bay an —, fein gen auf feibrenten 
Basta debacle die Staatözinfen, 3) das 


abe geld Jahrgehalt, 
To ANNUL, än-näl; [lat. nulla] ». a. 
4) umftoßen, aufheben, annulliren (ein Gerey ¢). 
2) —— zerſtͤren (ein Glück »). 

4 


ULAR, 4ntni-lir, 
ANNULARY, eras (fat, anaules } 


adj, ti ig. 
ARNÜLET, fotnd-U, s. 4) der leine Ring, 
bat Ringlein. 2) (Bauf.) die vieredige Gefimsr 
verzierung. 3) (Gapyenf.) ein Unterfcheibungss 
gi n, welches ber fünfte Bruber einer Famille 
n feinem Wappen führen foll. 
——— —— — s. bad Um⸗ 
n eben , Annulliren (eined Geieges ¢). 
To ANNUMERATE, fo-ndimérhte, [lat, 
numerus] v. a. hinzuzaͤhlen, beirechnen. 
ANNUMERATION , 4n-nd-mé-ritshin, +. 


die Hingure Beisd m 
STSANNUNE AI, tn-wdatshd-due, [lat 
annuncio] v. a, anffindigen, anfagen. . 
ANNUNGIATION, dn-ndn-shé-A‘shdn , ». 
1) bie Berktindigung, 2) (inengerer Bedeut.) bie 
tindigung Marid, Marid-Berkindigung. 
: ANOD Kr 5 z [von —— *5 
adj (Heilt, (met nd linbernd (aud Fig.). 
1 —* —— Arznei, 7 
To ANOINT, d-nölnt; (fr. oindre, fat, ungo 
ober unguo] v. a. 1) (überbaupt mit einem weichen 
fdlüpfrigen Körper befireichen) falben. Fig. — one, 
(|| to noint one), einen tühtig abfchmieren, abs 
In. 2) (in engerer Bebeut,, mit dem Galdı 
ble, alé finubildlichem Zeichen ; beftreichen) falben. 
he Lord’s anointed, bet Gefalbte ded ‚Herrn, 
ANOINTER, 4-ndlottdr, s. bee Galbende, 
ANOINTMENT, 4-ndlot¢mént, s. bat Gee 


— 
ANOMALISM, 4-ném‘é-lism, s. V. A- 


nomalr. 

ANOMALISTICAL, 4-ndm-I-Isttd-käl, adj, 
unregelmäßig, anomaltftifd, — year (Sternf.), 
ein anomali Ides Jahr. : 

ANOMALOUS, 4-nbm‘4-lis, adj. untegels 
mäßig , abweidend (von Wörtern, Sternen |), 


ANS 

ANOMALOUSLY , &-ndmt4-läs-1E , adv. 

bar Ts „abweichend von ber Regel, 

ANOMALY, d-ndm‘4-1é , froropaise) s. bie 

Unregelmäßtgteit, Abweihung von ber Regel, 
Anomalie, 

ANOMY, dnté-mé, [crea] 2. bie Webers 

tretung bed Gefeged, Ungeſehlichkeit. 

ANON, 4-nödn} [vermuthlich aus in one, b, 
“in one minute} adv. 1) fogleid), im Ru, auf 
er Stelle. 2) aumeilen, Ever and —, immerfort, 

bei jeder —— 

ANONYMOUS, ä&-nöntd-mös, [ drcivupos] 

adj. ungenannt , namentoé , anonym, 

ANONYMOUSLY, 4-nén‘é-mis-l, adv, 

ohne Namen, anonym, 

ANOREXY, Antnd-rtk-s4, [ardgenros] 5. der 

— an Shluk, der Eel vor Speifen. 
ANOTHER, än-ärs:är, [von an und other] 

adj. ein anber (Anderer, Anderes, eine Hm 
dere). 1) (überh. eine Geridiedenbelt anjuseigen), 
One is than —, einer ift beffer alé ber 
andere; Are you of — mind? find Sie anderer 
Meinung? One while he does this, and 
while that, ein mahl tut er dief, ein anderes 
mabl bas. Prov. Iris one thing to promise, and 
— to perform, Berfpreden und Halten iſt zwei⸗ 
erlei. 2 — eine, eines mehr), — yet? a 
seventh! I'll see no more, nod einer? ein fies 
benter! id) will nicht mehr feben; One with —, 
gufammen; Three days one after—, drei Zage 
nad) einander, 3) (im Gegenfag). It is ) su 
—, ed ift gerade wie das Andere ne year 
with—, ein Jahr in das andere gerechnet. Prov, 
One misfortune comes upon the of —, ein 

(ic fommt nie allein. 

ANOTHERGAINES 
adj, verſchleden. 

ANOTHERGATES, fo-drutdr-gites, adj. 

ieben. 
——— In-Irutär-gis, adj. 
verſchleden. I wish you — wife, ihwünfde euch 
ein Weib andern 

ANSATED, an ‚adj. Griffe, Haud⸗ 

haben, i 

To ANSWER, dn‘sir, [vielleicht bas plattb, 
anwern, andern, antworen] I.v. n. 4) ants 
worten (auf einen Einwurf ge). Have you this only 
—? haben Sie nur bieß zu antworten? He an- 
swered and said, er nahm bas Wort und fprad ;— 
again, erwiebern,, entgegnen, wieberfchreibenz 
— in law for a friend, für einen Freund vor Ges 
richt erfheinen. 2) Fig. a) entfprehen. — to the 
purposes jur Gace paffen, bienen; This an- 
swers to that, dief ftimmt mit jenem ũberein; 
As in water answereth to ‚so the heart 
of man to man (heil. Schrift), wie ber ** im 
Waſſer iſt gegen das Angeſicht, alſo iſt eines 
Menſchen Herz gegen den andern; (voet.) Do 


» An-ärutär-gänes, 


the strings answer to thy noble hand? entfpres 
chen bie Saiten beiner ebten Hand? b) Redens 
(haft geben (über eras), And answer to the 


world, und det Welt Rechenſchaft geben; c) (mit 
for) haften für, .... — fur another, für einen 
anbetn bürgen; — his debts, für feine Schuls 
ben gut fagenz We have a great deal — for, wir 
haben viel zu verantworten; [cannot answer for 
my family, id fann für meine Familie nidt gut 

hen; Let his neck answer for it, laßt feinen 
Hales dafür haften. 3) (Redtsive.) fi verants 
worten (auf cine beim Kanzleigericht eingereichte 


Ring farift). 
I. v. a. 1) beantworten (einen Einwurf). An- 
swer these first, beantworte zuerſt biefe 


Fragen; (poet.) Fire answers fire, and by their 

ly beams, each battle sees the other's umber’d 
fen wiber Feuer, und burd die bleiche Loh’ 
[aut jedes Bol! des andern braunGefidt, 2) Fig. 
a) (einer Perion, Gace Geniige thun). — a debt, 
eine Schuld abtragen; — a bill of exchange, 


ANT 
einen Wechfel honoriren; This will better an- 
swer our business, dieß wird beffer au unferm 
Gefchäfte taugen; Money answers all purposes, 
mit Gelb vermag man alles; — exigencies, in 
MRothfällen dienen; He answers the hopes ¢, er 
erfüllt die Hoffnungen 2; The traders cannot an- 
swer the demands of the buyers, bie Kaufleute 
können bie Radfragen ber Käufer nicht befries 
bigen; Our hopes are answered, unfere Erwar⸗ 
en find erfüllt; b) rechtfertigen. — a fault, 

ergeden rechtfertigen. 
ANSWER, Anisär, s. 1) die (mündliche oder 
ſchriftuche) Antwort. Containing an—, beante 
wortend; To make (to give, to return), to ex- 
a an —, eine Antwort geben, erwarten. Fig. 

"I call you to so hot an — for it, er wird zu 

dh ad 2*2 euch ziehen; Great the — 

tons must take, gräßlich fen auch bie Vers 
geltung , bie Brittanien giebt. 2) (in engerer 
Gedeut.) a) bie Werantwortung (auf eine bei 
dem SKanjleigeriht eingereichte Klagſchrift) z3. b) 
(Serior.) der Gegengruß, die Gegenbegräfung 
mit KRanonenfhäffen. 

Sin. Answer, bie Antwort; reply, bie Gee 
genantwort, Ermwieberung. Auswer erfolgt auf 
eine Frage, einen Eimvurf; reply auf eine Bore 
fte ober Ermahnung ; eres für fih unb 
als Zeitwort hat übrigens eine ausgebehntere 
Bedeutung als reply; denn es bezeichnet nicht 
nur bie Antwort auf bie an uns geftellte Frage, 
auf bie an uns gerichteten Brick, auf die und 
vorgetragenen Beweisgrünbe, fondern auch uns 
eve —— He = a er 
orderungen zu entipr , die aſchaft über 
unfer ganjeé Betragen. Reply fegt einen Streit 
voraus; demnach nennt man reply die Antwort 
auf eine Untifritit; die ore tena ea Bers 
weife, bie wir ungerne anbörten; oder endlid 
bie ——— (Revtit) auf bie Berantwors 
tung eines Bellagten im Kanzleigerichte, } 

Answer-sonnern, An‘sdr-jdb-bdr, s. ber Rez 
pliten -fledfec oder »Heder. 

ANSWERABLE, An‘sdr-4-bl , adj. 1) beants 
wortlid, 2) Fig. a) verantwortlid ; b) entſpre⸗ 
rt gemäß, übereinftimmend; c) ähnlich, 

ei 


ANSWERABLENESS, Antsär-k-bl-nds, s. _ 
1) die Berantwortlichkeit. 2) bie Nebereinflime 
> Grmäßpeit. 3) die Aehnlichkeit, Anas 
ogie. 


ANSWERABLY , &n‘sir-4-bié, adv. anges 
meffen , verhältnifmäßig , gleich. 

ANSWERER, äntsür-Ar, s, 1) ber Antwors 
—5 Beantworter. 2) Fig. ber Antworter, 


ant. —* V. And, 
ANT, Ant, langelſ. acemtt, zuſammeng. aemı 
#» bie Ameiſe. An ant’s hole, ber Amerfenhaus 
fen; Ant's eggs, bie Ameifeneier. 

Ant-nean, Anttbdre, s. ber Ameifenddr. 

Arr-mız, dnt‘hill, (-hillock) s, der Umete 
fenhaufen, 

ANTA, äntı, V. Antes I. 

ANTAGONISM, V. Antagony. 

ANTAGONIST, än-tg*d-nist, s.1)der Gege 
ner. 2) Fig. =) Careuticecranett-) der Gegenmuse 
tel; b) das Gegentheil, Begenftüd, 

Sru. Antagonist , opponent , adversary, det 
Gegner; enemy, foe, det Feind. Die beiden 
erftern fegen einen befondern Streit ober Wie 
derftand, obgleich ohne perfänliche Feindſchaft 
voraus, wie biefed bei ben drei legtern ber att 
it. 3.8. He was my opponent at the 

» when ach endeavoured to outdo his 
antagonist , but we need not be settled enemies 
for reason ; however, if he bears me ill 
will on that account, let him be an open ad- 
versary, nota secret and insidious foe. 


tu; 
ein 


ANT 


ANTAGONISTIC, fo-thg-b-ntstuitk , adj. 
wie ein Gegner ftreitend, 

To ANTAGONIZE, 4n-tigtd-nlee, v. n. 
widerftreiten (einem). 

ANTAGONY, än-tigtö-nt, [ävrl und aywr] 
s. ber Streit, Wiberftand, 

ANTALGIC, V. Anodyne. 

ANTANACLASIS, Ant-3-nä-klässis, [aver 
vexdeeo)] s. (Redet.) 1) bie Wortwiederholung mit 
einem Doppelfinne (5. B- den Frieden durd den 
Grieden, d. b. durch Nachgiebdigheit, erfaufen). 2) 
bie Wiederholung einer Phrafe am Ende einer 
langen 28 

ANTAPHRODITIC, Ant-L-frb-dutik , [coved 
und aggodien] adj. wittfam gegen die veneris 
fhe Krankheit —— 

ANT APOPLECIIC Ant-Ip-pd-pläkitik [arr 
2. cctoaly Stee] adj. wittfam gegen den Schlagfluß. 

ANTARCITC, do-trkuk, {cred und ügweog] 
adj. bem Norden entgegengefegt, The — pole, 
der Südpol, 

- ANTARTHRITIC, dnt-Ar-thrltiik, [vet und 


apPpire] adj. gidtheilend. 
RN C, —— awed 
und ao®ua] adj. wirtfam gegen Engb eit. 

rat ACT, Ant hke fost. un und — 
4. bie frühere Handlun 

ANTEAMBULATION, dn ~té- Am va 
shin, (lat. ante und ambulatio] s. bad Vorauss 
roanbe 


To ANTECEDE, 4n-td-séde; (fat, antecedo] 
vn. BO fen (mie der Stoß der Bewegung e)- 
AN CE, dn-td-sétdinse, ». bad 


Borhergeben. 

SIRCEDENT, In-ıd-skidbnt,, I. adj. vote 
bergebend (der Brit nad), — to the formation 
of the heart, der Bildung bes Herzens vorhers 


— 
. 5. 1) das Vorhergehende, 2) (in engerer 


Bedeut.) a) (Spraml.) bas Borgehende. b) (or 


git) ber Borbderfag. 

ANTECEDENTLY , 4n-té-sé-daot-lé, adv. 
vorgängig, Lamy 

ANTECESSOR, An-td-sts‘sdr, s. 1) der Bors 

Anger, Borfahr (in einem Amte 2). 2) ber früs 
un Befiser (eined Grundeigentbums). 

ANTECHAMBER, 4nté-tshim-bar, [frj. 
antichambre] s. dad Borgemad , VBorzimmer, 
. ANTECURSOR, än-i-kärtsär, (lat, ®.] #. 
der Borläufer. 

To ANTEDATE, fn‘té-date, [lat, ante und 
do, datum] ». a. 1) (dad Datum zurüciegen) früs 

t batiren, Fig. — his life, fein Leben zurüds 
eten. 2) voraus beziehen, vorgenießen. Fig. 
An antedated old age, ein frühes Alter. 

ANTEDATE , änttd-däte, s. ber VBorgenuf. 

ANTEDILUVIAN, än-ıd-de-Iü:r&-Au, [lat. 
ante und diluvium] I. adj. vor ber Günbfluth 
vorhanden gemefen, 

I. s. (einer der vor der Eündiluth 
der Antebiluvianer, 

ANTELOPE, äuti4-Iöpe, s. die Hirfchziege, 


NE: 
A MERIDIAN, 4n-14-mé-ridj‘é-4n, adj. 
— 
es ee > ferıt und 
i adj. bat echen ftillenb. 
WAMTEMUNDANE™ fin-té-min‘dine , [lat. 
ante und mundus} adj. vor ber Erſchaffung der 
Belt vorhanden gewefen. 
ANTENUMBER, dn-té-ndm+bir,. [lat, ante 
md onmerus] s. bie vordere Zahl. 
ANTEPAST, dntté-pist, [lat, ante und pas- 


cere, . ber Vorgenuß, Vorſchmack. 
ANTEPENUET, nei | 


gelcht bat) 


lat. ante- 


penaltima] adj. die drittlegte Silbe (4. B. tein 
antepenult). 

ANTEPILEPTICK, some uk, [oust 
Ud irlnpıs] adj. die Fallfudt heilend, 


Hilpert, Engl, Deutſch. Wort, 


ANY 

To ANTEPONE, 4n‘té-pdne, [lat. antepono] 
v. a.1) vorfegen (eine Sache der andern). 2 Fig. 
vorziehen (cin Vergnügen dem andern e). 

ANTEPREDICAMENT, dn-wW-preö-dik4- 
meöot, [neulat, antepraedicamentum] s. (Pogif) 
bas Bor-Präbicament. 

ANTERIORITY ‚An-u-rö-drtd-ıd, s.das Ehers 
feyn, een (dev Zeit und dem Drte nad), 

ANTERIOUR, fn-tétré-dr, [fat. anterior] 
adj. Berker eenent (der Zeit, ber Gage und dem 
Oxte nad). My debt is — to his, meine Schulb 
ift älter alé die feinige. 

ANTES, dn‘tée, flat. ®.]s. pl. 1) (Gaut.) 
die vorfpringenden Sragpfeiler. 2) die vorberfte 
Reihe Weinftöde. 

ANTESTOMACH, In:t&-stäm:äk , (fat. ante 
und stomachus] s. ber Bormagen (gewiſſer Vögel). 

To ANTEVERT, dn‘té-vért, [lat, anteverto] 
v. a. durch Vorkehrungen gu bejeitigen fuden. 
— some tdanger, irgend einer großen Ges 
fahr vorbeugen, fie verhüten, 
ANTHELMINTHIC, An-thöl-mintthlk, (avet 
und Deere adj. bie Würmer tidtend. 

a M, zn. [ür&yuvos] s. ber Ghors 

efang, geiftlide Gefang. Fig. Anending — 
res less dolour, ber Schlußgefang für meis 


nen endlofen Schmerz. 

ANTHOLOGY , 4n-thil-s-jé, [ürdokoyia] 
‘ 1) bie Blumentefe, Blumenfammlung, 2) Fig. 
a) bie Blumenlefe (cine Auswahl Meinerer Ge 
dichte). b)eine Sammlung Gebetformeln zum 
Gebraud bee pried. Riche. 

ANTHONY, dntid-né, s. Anton (Manns 
taufname ). 

ANTHONY'S FIRE, 4n‘td-nte-flres 5, (cine 
Krankheit) bas Antondfeuer, ber Rothlauf, die 


wt 
THRAX, äntthräks, [örögaß] s. bie Pefts 
blafe, Garbuntel, 
ANTHROPOLOGY, Aotthrd-pilis-jé, [ax 
wos und Iéyo)] s. dle Menfchenlehre ober 
enfdenfunde , Anthropologie. 
ANTHROPOMORPHITE, dn-thrö-pdm-drt 
fle, I. der Bermenſchlicher Gottes. 
die Meinungen ber Bermenfhliher 


Il. adj. 
‚ ——* ‘end 


ANIHROPOPHAGI, &ntthrö-pößtd-jl, [ür- 
Pownos und gayw] s. pl. bie Menfchenfrefler, 
Sannibalen, 

f ANTHROPOPHAGINIAN, Anzthrö-pöf- 
A-jintdtn, s. ber Menfchenfreffer. 

ANTHROPOPHAGY , dntchrd-pdtts-jd, s. 
baé Menfhenfreffen. . 

ANTHROPOSOPHY, Antthrö-pöstd-f, [ür- 
Poros und oglu] s. bie Kenntnif der menſch⸗ 
lichen Natur, 

ANTHY PNOTIC, änı:hip-nöt:ik, [ars und 
Unvos | adj, wirkfam gegen bie oka. 

A THYPOPHORA. dn-thé-pdf-b-r4 , far- 
—— (Medet.) bie Erwlederung auf eine 
gemahte Einwendung. 

ANTI, dn-t8; [crf] eine griehifde Pars 
tifel, die fo viel alg wider, gegen bebeutet, 
und in Zufammenfegungen gebraucht wird, 

ANTIACID, dntid-istid, V. Alkali. 

ANTIC, Antik, [lat, antiquus] I. adj. alte 
—— altfräntifh, altmodiſch, lächerlich, 
eltfam. 

Ii. s.1) ber Fragnare, Gaufler, Doffenreißer, 
Hanswurſt. For indeed three such antics do 
not amount toa man, denn so Aa 
foldje Fragnarren machen em keinen Dann 
aus. 2) bie Frage, Gaufelei. 3) pl. a) die 
Poffens b) alte Kunftwerfe; Grotesken. 

To ANTIC, 4ntiik, »v. a. läderlih ober 
jum Narren, Kragnarren maden, The wild 

isguise has almost antiet us all, ber wilde 
Zaumel hat uns alle faft zu Fragnarren gemacht. 
ANTICHRIST, dn+té-Krist , [eveé und zoe- 


\ 
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ores] 5. (der Wideriacher, Geind der chrittlichtn 
Lehre) der Anticheift. 

ANTICHRISTIAN, dn-té-kristtshdn, adj. wis 
derchriſtlich. 

ANTICHRISTIANISM,dn-té-kels‘tshfin-txr, ' 
#, das Widerdriftenthum. 

ANTICHRISTIANITY , 4n-té-kris-tshé-dnt 
4&4, s. die Shriftenthumébeftreitung. 

To ANTICIPATE, dn-ts:d-päte, Pat. ante u. 
capere] v. a. vorweg nehmen, früher als ein 
Anderer nehmen (nur in bid. Bedeutung). An 
anticipated old age, ein frübzeitiges Alter; Why 
should we anticipate our sorrows, warum follten 
wiruné vor ber Zeit Nummer machen; Time, thou 
anticipat’st my dread exploits, o Beit! bu vers 
hinderft meinen furdjtbaren Borfag; Antici- 
— appeal (Otechtsſyr.), die anticipirte Appels 

on. 

ANTICIPATION, finttls-s4-pA‘shdn, s.1) bas 
Vorwegnehmen, Zuvorfommen. By —, zum 
* 2) Fig. a) ber Vorſchmack by bat hor: 
ut 


ANTICIPATOR , 4n-tls‘st-pi-tdr, s. eine 
Perfon welde vorweg nimmt, ober einer ans 
dern ton juvorfommt, ber Vorläufer, 

rn An-tö-klicmäks, faeré und 
alive] 5. (Redek.) bie umgekehrte Steigerung. 

ANTICLY, deste 1) —— 
altwäterifh. 2) mit Fragen, mit poffierliden, 
lãcherlichen, ao Stellungen, 

ANTICON VULSIVE, dn-th-chn-val‘sty, adj. 
wirkfam gegen Verzudungen. 

ICOR, Antt-kör, [ürr und lat, cor] 
4, die — (bei Pferden). 

ANTICOURTIER , 4n-té-cdbre‘tshdr , s. ber 

— der Ni e, Sdranjenfeind. 
NTIDOTAL, än-ıd-dö:dl, adj. alé Gee 


gengift bienend. 
TIDOTARY, Sn-t-dörä-rd, adj. 1) als 
Gegengift dienend, 2) von ben Gegengiften 
handelnd. 

ANTIDOTE , 4n‘té-dbte, [üvsidores] 5. das 


Gegengift. 

ts iwor E, &nttddite, v. a. mit Gee 
oye verfehen, durch Gegenmittel erhalten 
in bidl, Bedeut.). 

ANTIFEBRILE, &n-té-ftb‘ril , [vet und fat. 
febris] adj. fieberbeilend, fiebervertreibend. 

ANTILOGARITHM An-tb-lög:4-rlchm, [ürıt 
und logarithm] s. die Ergänzung bes kogarith⸗ 
mus eines Sinus, einer Tangente oder Secante. 

ANTILOGY, do-ltb-jd, [ürrıloyta] s. ber 
Widerfprud (in Ausdrücken und Stetlen eines 
Schrifinehers 

ANIIMO ARCHICAL , Antıd-mö-närikö- 
kal, [ars und korepyla] adj. gegen die Alleine 
herrſchaft eingenommen, antimonarchiſch. 

ANTIMONIAL, 4n-té-métné-Al, adj. zu bem 
Spießglafe gebdrig. 

ANTIMONY, änttö-män-t, [cere und uörog?} 
s. bat Spießglat, Antimonium, 

ANTINEPHRITICK , An:u-nd-fltchk, (üvrt 
und vepgivig] adj. Nierenfhmerzen heilend , 
griesheilend. 

ANTINOMY, An-tUn:d-me , [ard und »ögos] 
s. der Wiberfprud in ben Gefegen, die Unver⸗ 
träglichleit zweier Gefege , Regeln. 

ANTIPARALYTIC, dotıd- de-d-Hettk, [art 
und en |. Hähmemgbetiend. 

ANTIPAT TICAL, Antidpa-chaue-kal, 
adj. von Natur abgeneigt, unverträgtih. Those 
two persons are of — tempers, bieje zwei Leute 
haben unverträglihe Gemüthsarten. 

ANTIPATHY, ao-lpta-thé, [dred ut. müßos] 
s. der natürliche Widerwille, die Antipathie 
(mit against oder to vor dem Gegentande der 
Antipathie), ; 

Srv. Antipathy , ber Widerwille, die Antis 
pathies aversion, die Abneigung, der Abſcheu; 
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disgust, ber Ekel, Das erfte wird hauptfäcs 
lid) burd) leblofe Dinge unb Xhiere erregt; fo 
hat mander einen natürlichen Widerwillen (an- 
ipathy) gegen Ragen, ein anderer gegen Moz 
‘oe us; was mich betrifft, fo habe ich eine Abneis 
gu ng (aversion) vor peichelledern, unb einen 
: (disgust) vor einem {dlampigen Frauens 
zimm 

ANTIPERIST ASIS, fnttd-pb-ristti-sls, [av- 
—— s. bie Widerfire ung, Entgegens 


wir 
a adj pein ne k Antid-pls-td-]int 
adj. a beilend, pe abbaltend. 


[arr/ und geri] ». 
1) = — Bestens (in Hauvefics 


, ar 2) Fig. bas 4% ober bie Ermwieberui 
— do-tiftfrd-sls, [cert und ppa- 
ov] be etn die Antiphrafe. 
An-tip2-dal , adj. bie Ges 
filer Popa rab, The — meridian, ber Mits 
— der Gegenfüßler. 


ODES , Aa-tip!d-d&, [ürrizodes) s. 
pl. Pi ‘biceps 2) Fg bas Ganson 
ANTIPTOSIS , än-Up-ıd:sls, —— 

(lat, Epradt.) bie allverwedsleng. 
„TTIQUARI ‚ Anztö-kwi-rt-In, adj. bie 
—— a betreffend , alterthũmlich, antis 

ANTI UARY, &n*td-kwi-ré, 2. 1) ber Als 

terthuméfenner , Alterthums foriger ‚ Alters 

—— 3) ber Antifen Bier: 

tröbler, Antiquar. 
To ANTIQUATE, änttö-kwäte, v. * ze 
machen, abfhaffen (Worte, Gerege 
An antiquated — ome veraltete She nd 
ANTI ere 7 ks [frz. antique, igi an- 
vi tai 5 tide — — — 
a id, poßier rn 
. Old. y bem Alterthune —— — 
* von 2) ane und — antit, An — 
‚ein antites Siegel, 
* s. das —— —— die Antike; eine 


alte Seltenheit, 
ANTIQ' An-thtktnks , s. bat Alters 
tbümlihe, dad alterthämliche Anfehen (einer 


Suche). 

UITY , dn-thkthwS-+té, (Tat, anti 
tas] s. 1) bas Altertum, bie Vorzeit. 2) ; 
Aterthum, bie Alten. 3) (Munflwerte des Alter 
a das Alterthum, 4) (lange Dauer einer 
Gage) das Alterthum, The — of a ring, das 
Alterthum eines Ringes. + 5) Fig. bas Alter, 
And every partabout you blasted with —, und 
alles um on an end vom Alter verberbt. 

ae ICAL Anztö-skör-bätıd-kil, 
arbodbeilend, antifcorbutifh. 
4 4“ NTISH y > -tishs — und oma] s. pl. bie 
gege jen atfigen Bitte 
ISPASIS, dn-tis:pt-ss, ürr! und oxaw) 
4. (Heitt,) bie Ableitung einer Feuchtigteit (in 
einen andern Theil ded Körpers), 


ANTISPASMODIC, ——— Ik,[avrt 
und 5 ey ampfftitle 

ANTISPASTIC, Int ophecatk, adj. Feud: 
tigtciten ableitend. 

“slg ml — [ürrt 
u. ondary’ uchtheilend 

—X He, * tls‘trh-f8 , [avreorpogn] 

* die ech der Gegenfang, bie Karla 

Top 
ANTISTRUMATIC, Anzıb-sträö-mätiik, [axed 
u. struma] adj. tropfoertreibend, feropheins 
beilend. 

ANTITHESIS, &n-tleh+d-sis, [crrfOzorc] pl 

antitheses, s. ber Begenfas , bie Entgegenfte tls 


— ine 7 beg ria 


avsirunos] s. (Gots 
tebgef,) bad Begenditd. 


— 


APA 


ANTITYPICAL, 4n-th-tIpté-kil, adj. bat 
Gegenbilb betreffend erflärend. 
ANT: VENEKEA — tth-vendtrbAl, adj. 
wirtfam gegen bie fuftfeude, antivenerifch, 
OTs dottlac, [frz. 1 sation bie 
Augen s ober Weidfprofe (am Hirſchaeweihe). 
-antlers, bie Augenfproßen ; Sur- ober 
bear-antlers, bie obern Enben am Pirfhgemeihe, 
ANTOECT, 4n-téttsl, — und dexéw) 5. pl. 
tom. bie Gegenwohner 
ONOMASIA, in-t-nd-mätchd-h, [art 
a örone] #. (sede) bie Namenwedfelung, 
Antonomafle (9. 8. ein Nero, anfart ein gram 
famer Furttz der Mebner, anftatt Cicero e). 
ANTRE, 4n‘idr, [lat, anteam] s. die Höhle. 
ANVIL, 4ntvil, elf. aenfille und anfilt) 
s. ber Ambof. The stock of of an —, ber Rlog 
eines Amboßes; ur rising — , der 3weifpigams 
bof, das Doppelhorn; Asmall—, ber Hanbs 
ambo§; Toround an iron n the rising — 
mes — os auf bem Sweifpigambog runben. 


Aing-2itd-té, (iat. ango] s. 1) bie 
AR. Beingfi a Bang gigteit , re 
Heiit. ) die Bangi gteit, Bekl — 
ee of philosophy , die Dornen (Swie 
—5 ber Philoſophie. 

XIOUS, Ingkrahäs, adj. 1) ängküih, 
cee — cares, bange Sorgen. Fig. We ma 
be less — about the sense of other authors, w 
tönnen —— Gngftlid in Betreff des Sinnes 
anberer Schriftfteller feyn. 2) unruhig, beſorgt. 

ANXIOUSLY, ängk!shäs-I&, adv. ängfiic, 


bange. 2) unzubi orgt. 
KNXIOU ‘ meubig © a tshis-nls , s. bie 
= Rott, Banglet 
log, olvog, angelf. anig, enig, 


einig ‚uni adj. 1) irgend ein, einer, 
? ift irgend eine Hoffnung 
eine Te — you— thing to say to me 


Haben Sie mir etwas zu fagen? Not, teis 
ner; He is as drunk as — > a er if gänglich 
betrunten; I would not do it or — ing, i 
wirbe es um feinen Preis thun; I understan 
not — word, ich verftebe tein Bort; Nor did 
— wind blow but what was against us, ed blie’ 
fein Wind, ber uns nidt wibrig war, 2) jeder, 
jede, jedes. — reid jebermann; In — place, 
an jebem Orte Above — thing, vor allen Dine 
om, vornehmlich, hauptfidlid ; Not — one, 
nicht einer, niemand; — body thin you, jeber 
andere als’ Sie; His purse : open to — one, 
feine Börfe fteht jedem fc is so learned 
as — one, er ift fo gelehrt “als * einer ; Prov. 
— thing will go down with him, ber ift zu allem 
fähig, altes fagt ihm zu. 

Tl. adv. (dat Unbestinmte bes Orted, der Zeit, 
ober bes Limfaudes ju begeichnen) irgend, — where, 
irgendwo; Überall; — further, ein wenig weis 
ter; will you go — further ? wollen Sie weis 
ter aden u länger, ein wenig länger; 

will not —— off — longer, id) will Sie nicht 
un binbalten ; — more, mehr, ein wenig 

t; Have you — more tosay? haben Gie 


nod mebr zu fagen? Without — more ado, 
ohne —— Umftinde. 
ORI Atb-rist, [cogerros] 5. (griehirche 


enti ote unbeftimmt vergangene Seit, ber 


riftus 
AORTA, 4-drttd, [dogry] 5. die große Pulss 
ober er Sdhlagader. 
ACE, 4-püse} [v. pace] adv. 1) eilig, * 
tis, 545 (von Dingen in Bewegung), Lo 
ſchnell geben; It rains —, es regnet fe “ 
far. fig. Our nuptial hour draws on —, unfere 
Hodzeitsftunde rit mit Gil’ heran. 2) ” ig 
(von Handlungen). 3) zuſehends, —X 
multiply —, fie — ſich zuſehends; Night 
wears — „eb tag 


APAGOGICAL, eh je, [ürayeyn) 


APH 


adj. (Logif) mittelbar, indirect, An — demon- 
stration, ein indirecter Beweis (= reductio ad 
im ibile —— ad absurdum). — 
PART, 4- - I 1) befone 
bers, einzeln, aba on sheet coe Orte nad). 
2) beifeit, beifeitd, To lay something —, ete 
was beifeits —— To set — for any use, zu 
frgend einem Gebraude bei Seite fev en. Fig. 
Put — your attendants, entfernet eure Begleiter, 
APARTMENT , &-pärtimänt, Ki aparte- 
ment] s, baé Bemady, bie Reihe immer, bie 
— Pe 
tx, Apartment, ba Gema ing, bie 
Wohnung ; chamber, bas rman es 
Gemad, der Baal. Die zwei erftern bezeichnen 
eine Reihe zum Bewohnen eingerichteter — 
aber apartment deutet auf * glaͤnzendere Eine 
—— als lodging. Room rennt man irgend 
eine lay des Saufes;, chamber und room 
tönnen aud als + Saia{gemad dienen. Go fagt 
Per a commod ious apartment, a convenient 
lodgi ings a soug chamber, a spacious room. Une 
ter ng verftebt man eine Reihe Zimmer 
gum Gebraude einer Familie in einem Private 
haufe; unter apartment eine anftänbige at 
nung in einem Öffentlichen Gebdude , * 
—— ‚in einem Gollegium, einem 
ala Bimmer — iſt oft fo nn 
daß fid das Bett verbergen läßt, 
po ein Gemad (room) gewonnen zn, 
m... Fr eine he | empfangen kann. 
bi ‘aon npfaßtihteit —E See 
¢ Unemp t, e 
an ip pe, [Affe de 1) ber Affe. Prov. The — _ 
Un 


the more he shows bis tail, 
k ut To ber af Reigt, 


> fihtbarer wird fein 
ell, alé alte Jungfer 
* 2) rig 2) ber Affe, Nahäffer. Tu be 
— —, einen — b) (ald Uebtoſungs · 
Alas, poor —, how thou sweatest, ac, ats 
mer a 2* wie bu fhnoigeft! + e) ein Rare (da 
ber) — bearers, — carriers, herumziehende Pofs 
fenreißer. 

To APE, Ape, v.a.nadjäffen. — the foreigners, 
m. rg nahäffen. 

AK, d-ptke; (aud) apeck) ſwahrſch. vom 

m. a — i. (Geefor., (enteedt auf und nies 

—— oride —, auf und nieder über bem Ans 


ftehen. 
APEPSY, Aptép-sé, if bie Unvem 
ets — 
ipdr, s. ber fer, laͤcherliche, 
— a 
APERITIVE , pacer ty } (tat-aperio} adj. 
— abführ send (von Arsneien)- 
RT, d-pérty adj, 1) offen (von einem Bee 
— 9 einf 
APERTION, &-pörishön, s. 1) das Deffnen, 
die — (ein offener Ort) bie Deffnung. 
TLY, a-pérttlé, adv. offen, frei her⸗ 


= * eo 
S, A-plrtinds, s. bie Klarheit, 
Dia set (der Aut ſprache 2: 
APERTURE, iptar-tshdre , 5. 1) das F 
ft 


(vou einem Baure), 


nen, bie Deffnung. 2) (der o@ene Ort) bie De 
nung.3) (in engerer Bedeut.) bie Deffnung zunä 
an bem Objectivglafe eines Kelescopen oder 
Bergrößerungs Ber 

APELALOUS, A-pärh-Iis, [a u. xfeaior] 
adj. teint Blumenblätter 2 von sen). 

APETALOUSNESS, ä-plı4-läs-nöss, s. ber 
Buftand feine Blumenblätter zu baben (von 
Planien), 

APEX, ä:ptks, [lat. apex] pl. apices, s. bie 
* t, ber ‚Sipfe, iste ee (einer Sache). 


is, —— s. 
— ‘Ne rey ürzung 
von bern. 


APO 
APHELION, 4-f8l\-dn, (axo und idsos] pl. 
— s. bie Gonnenferne (eines Planeten). 
HILANTHROPY , Af-2-läntchrö-pe , FR 
gi und a os] s. ber Mangel an Men: 
mentite die Siedlofigteit. V. Apanthropy. 
APHONY, &:f3-04, [üpamte] +. die Spradys 
lofigfeit .. 


Epradtähmung 
— ER 


ie, ‚[upopsanös 
ciſtiſch 


oriem, 
ristib-hil, adj. aphos 
APHORISTICALLY, ——— — adv. 
aphoriftifd. 
APHRODISIAC, aft frb-dich‘4-dk, 
eee AL. Af-fcb—dd-aid-kAl, t [d- 
goodies] adj. bie tude betreffend, 
APIARY. & Atpé-d-rd, |lat, apis] s. der Biee 
menftandb, das Bienenhaus, 
APIECE, &-pédse, [v. piece] adv. 1) für jes 
des —— 2 (der Theil, Untheil eines jeden) auf 


sh SH, kept, lo. ape] adj. 1) äffi 
mäßi . An — nation, ein affenmäßiges 
It, geziert. With — courtesy, mit ges 
pester lichkeit. 3) lãppiſch. 4 närtifch, muths 
wi nig ig Ao — wick, ein Rarrenftreid. 
APISHLY , Atpish-ld, adv. dffifd), affenm&s 
fig, auf cine Sflenmapige ges rte, ppiſche 
oder närri ed 


—2* 4 das Affenhafte, 
Läppifche, die Zändelei 
APITPAT, A-plttpat, er bie Bewegung 
nadabmentes Wort] adv. tid, tad. 
CALYPSE, 4- — [cxoxalinre] 
& die tie Opens Jo = er a a 
APOCALYPTIC, V. Apocalyptica. 
APOCALYPTICAL, &-p6k-4-Iip:t-kil, adj. 
—— — bie Bücher der Offen» 
bas ‘Shier ber Apokalypſe. 
APUCOPE, 


kid ch · 
lehre) die ope ti — —— — 


] 4. ber 


ens 
-2) 


adj. (Heitt.) ftart jufammenziehend und jurüds 


APOCRYPHA, &-pöktrö-fä, [ccroxguarw) s. 

T. 4) (die Schriften von unbefannten Berfafern) 
Dis aon phiſchen Schriften. 2) (in enperer Ber 
deut. Y» bie apotrypbifden ( —— aus an Ein 


arbung acſchriebenen) ye ibel. 
APOCRYPHAL a adj. 1) sige 
canonifch, —e 2) Fig. unglaubwürdig 
(son Berfonen, * — e). 3) in den apo⸗ 
en alten. 
—6 — tré-fil-ld , adv. 


meifetpaft. 


ür 
"A POCRYPIALNESS, K-pökzrd-fl.nds, 2 


bie Un — — Bwei ifelha ee. ti , (and 


bc) a ~- —— ai 
DIXIS, dp-b-dik+sls,s. (Redet.) ber aus« 

überzeugende Berweis, 

KPOBOS ip- » [uexddoars] 5. (ter 

bef.) bie eis ober ber letzte Theil eines 


ni iffe es. 
—8* ze [and und yy] »- 
(Gteenf.) bie Erdferne (der Sonne oder eineh 


Planeten). 
APOLOGETICAL, Lb pub bi 
APOLOGETICK tod 3 A. 
—— apologeti id. An —— eine 
-l, 


APOLÜGETICALLY, = 
— ertigend, apologetiſch. 

— GIST, &-pditd-jist, s. der Schut ⸗ 
“To —— —— wn (einer 
Prrfon » Sade) Bertheid gung, Rechtfertigung 


* 


APO 


ober igung übernehmen. — for one’s 
self, Pp noes pe entichulbigen, über etwas 
eeditlestige’ ober —— aT — to one for 


an error, fid) wegen eines ums bei einem 
ent huldi en. 
POLOGIZER , V. -dpologést. 


APOLOGUE, Äptö-lög, [dxddoyoc] s. bie 


abel. 
APOLOGY, —— unoloyla) s. 1) die 
hy all — —* Suge —— 
Zertullian einer G4 ebe (für 
ble Goriaen). 2) die Surf, ulbigu “Te make 
an — for a poem, eine chuld gung wegen 
eines Berichtes verbringen, 
mé-kémimétré , 


AP IETRY , dp: 
von ano ge veined] s. bie Weiten« oder Abs 
„AroNkukosıs 4-pbn-nd-rdtsls, [ano und 
s. bie Ausdehnung einer Sehne. 


PHASIS, t-4-sls, [nöpaoıs 
A bie pls liche Unterbredung ober 


brechung eines Rede ſatzes. 
APO ee edie 5* 
end. 
RPOPHLEGMATISM grt dtgssed tum, 


2 bt iin eine al — 
GM, aptd-chém, type 
*KPOPHYGE: bpatey iy: n] #. Gaut.) 
urn] 4. wi 
der ——— 
APOPHYSIS, 4-pöfl&-sis, [cnoguors] s. (Ber 
gliederungtt, re ber TICAL I ; 2 
APOPLE wk, a 
APOPLECIICR pl ‘alk, § aaj. 
ſchlagflüſſig * — Aa — 
** ein oes 
— 
Schlag, en To ware into 
an —, einen lag befommen, vom Schlage 
erührt werben egy — am & "2 
huge —— g. de — of drunkenness, 
{ ber Xeun enheit, toll und voll. 


+ — arith, i] >. 
ber Ausflug. Aporrhoeas, bie {owe eligen 


Han * 
* — bia Matcodade Cit oe), 


Abostach, 


i. 4 L A * BE ’ 1] 8. 
“re — „bie —e— 
— T A-pösttäte, L a. ber Abtrüns 
v3 adj, —* dh, verratheriſch. 


To APOSTA Tv To A postatize, 
To ABOSTATE, Ap-pös- uhr käl, adj. abs 
— In an — manner, als Abtrünniger. 
(POSTATIZE, A-pbstit-tlae, v. m. abs 
fe, (bef. vom Glausen) abtrfinnig werben. 
APOSTEMATE,, i-ps 


te, me 
(öwäcen 

APOS EMATION, &-pös-U-mätshän, «, das 
Schmwären, Eitern, 


APOS'I 'EME., 4 4 poste 
bas — die cada . ir 
[anogrolos] +. ber 
Apoftel. 


APOSTLESHIP, RIOR 4. bas Apos 
ſtelamt, bie Apoftelwärde. 


APO: “tk, adj. t 
een a Revie ie. 


apoftolifd. 
std — eee yadv. 
apo li wie ein 0) 

Aro6to LICALNESS , Ap-pös-ölzd-kil- 


niss, «. ver apoftolifise rat a ¥ R 
APOSTROPHE , ‘irh-ft , [axoorgogy 
4, 1) (Redet.) die —* 2) (Gpraat.) bas anes 
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ungszeichen, bet Apoftroph. 
=, v. a. mit einem Auslafs 


MN SEE. 


Farmed anreben. 2) einen ſcharf anreden, hart 
anfa 
OSTUME , Apt —— Pol Aposteme. 
To APOSTUME, . To Apostemate, 
APOTHECARY . NIE i-rd, (lat, a 
theea ‚anodnem] s. ber —— Ao apo 
cary's shop, die Apotheke — 
latin , ba ‘Kidentatein ; To talk like an —, 
Unfi inn ſchwatzen, in’s Gelag hinein reben, 
APOTHEGM, Apib-rhdm, - Apophthegm. 
APOTHEOSIS, Ap-b-theid-sis, [axod-devoug] 
s, bie Ver Stterung , Apotheofe. 
APOTOME, &-pöud-me , [ ctoréurw 
1) (Erdmefit.) ber Unterfibied whiten nr fa 
nes, 


la ung & ees = 


feinem Gleihmaße zu bringenden Gr 
(Tont.) ber Übrige Theil eines ganzen 
nachdem ein — halber Ton davon getrenni 


worden —— 
APOZ im, [von dad und Cw) s. 
ber —— pyre dy 


To APPAIR, ip- re, V. To Impair, 
To APPAL, Ap- ns ‘Toon pale und to pall) 
Lv. — bleich, ‘blag maden (vor Schreden), ers 


en. 
u * a. verblelchen (im bildi. Sinne), 
der pi ig ——— 
en, der tzliche reden. 
fe ACE, äp:pä-ndje, [neulat. appana- 
gium] ». a Selbgedinge, bie Jabrgelber, Ape 
panage ( cmt Yrinyen). Having an —, ap: 
(von zu J. 
ere » 4p-pé-rAttds, (Tat. ] s. bie 
Borrigtun ang Ne Apparat, bas Geräts, Beug. 
parti, [frg. a —— 
1 toe Gewand die 'Siibing, der Anzug, For 
— oft proclaims the man, denn e$ verfüns 
bigt oft bie Trade den Mann. 2) der Berband 
(auf eine Bunte). 3) das Schiffsgeräth. 
o APPAREL, äp-pär:äl, v. a. 1) Heiden, 
beein. 2) pugen, ‚ Ihmüden 
APP Aip- £rähse, V. Ap, 
Tip, trént, adj. * n bie A 
gen sn) dugenideintid, flar, omenber. 
. Apparent, augenf&e einlichz evident , 
Har; notorious, welttundig., Apparent beze ich⸗ 
net etwas, was deutlich zu feben ift; evident 
agt nod mehr, und wird durch Beweife untere 
3 —— =? eine =" allgemei« 
nen Kenntniß gelangte © fagt man: 
It is apparent } he loves her, but nuk same 
time, that he has no intention to marry her = 
evident, since his aversion to matrimony is 
7 har to all. ). 
2) fihtbar (im —* von geheim). 3 
af — srk Nhs cir — of the crown ) gee 
un digg Barone (i. 8. der ältefte Sohn vos 
Königs). V. Presumptive. 4) [deinbar. The — 
—— cfıhe sun, ber ſcheinbhare Umfang der 


‘APPARENTLY, ip-pAtrint-ld, adv. augene 
N MR under, 
APPAREN p-pätränt-näss, «. die 
ni ie afheinite, header, Gewißheit. 


-pd-rlshtän, s. 1) die Gre 
— Blauer (Sternt.) bie Lidtpes 
en. Era e). 2) (mm Cache welde * 
net ei in engerer Bebeut,) der 
Geift, das Seek: | That if —— = he 


come, bamit wenn wieder bie Erſche inung kommt. 


Fig. bie 8 
® APBARITOR hp olrttde, «. PET 


— — pia ber Bothe, D ener (bei 
geiſtuchen PPAY 4 


— 


rance. 


5 [altfry. appayer] ». a. 
5 * 
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To APPEACH, 4p-plish; [lat. impingo, 
impegi] v. a. 4) angreifen, anfedten, Durst 
thou appeach my honour? du wagft ¢6, meine 
Ehre anzugreifen? — the ru of an opinion, 
bie Wahrheit einer Meinung ahfedten. 2) ans 
klagen. — one of high treason, einen des Hoch⸗ 
verrathé anflagen, 

APPEACHER, 4p-pétsh‘dr, V. ASccuser. 

APPEACHMENT, Ap-plishtmäat, s. bie 
Anklage, Befduldigung. 

To APPEAL, be pele, (lat. a lo] I. v.n. 
1) fic berufen (auf einen, als Richter, Zeuge). 
I —— to you, ich berufe mich auf Sie; I ap- 

to mankind. ich rufe bas ganze menfätt e 
eſchlecht zum Zeugen auf. 2) (fic) auf ein bee 
heres Gericht berufen) appelliren, Heap 
from the Pope's decree, et appellirte von bes 
Pape Urtheil. 
. ¥. a. (Redtsipr,) anklagen, angeben. 

APPEAL, äp-pöle; s. 1) bie Anrufung (einer 
Verfon als Zeuge). The casting up of the eyes, 
is a kind of — to the deity, das Erheben ber 
Augen jum Himmel, heißt gewiffermaßen bie 
Gottheit felbft zum Seugen anrufen. 2) (die Ans 
tufung eined höhern Berichtes) bie Appellation, 
Without farther —, ohne weitere Xppellation, 
in legter Inftany; A court from which there is 
no —, ein Geridtébof, welder in legter Ins 
ftanz fpricht. 3) die Aufforderung (am eine Per 
fon, fic über eine Unflage zu verantworten). 4) (im 
Gewohnbeitärehte) die Anklage, 

APPEALABLE, 4p-p&let4-bl, adj. einer Ap⸗ 
PPPEALANT, Aprpälid 

ZA. i !]änt, 

APPEALER, dp-plletde, ” J. der Anrufer, 

RO APDEAR, dp-päres [I ] 

of . $ [lat, appareo] v. n. 
1) (fichrene werden) exfcbeinen. i half her 

Lappears ¢, und ihre halbe Bruft erfcheint e; 
Anangel a red to him ina dream, ein En⸗ 

el erſchien ifm im Traume; — shining, bliden 

—* Golde, Silber beim Probiren); — dey, 
trocken gelegt werben (von einem Landſtriche / Sel 
fen, weicher bei der Ebbe ſichtbar wird oder jum 
Vorſchein fommt), Fig. — in print, Schrift 
feller werben; It will a r by what follows, 
es wirb durch bas Racloigende flar werben 
To make appear, beweifen, darthun; I wi 
make appear what I say to be trac, id) werbe 
bie Wahrheit meiner Ausfage barthun; He has 
made it appear, that he is a great man, er hat ed 
bewiefen, daß er ein großer Mann it, 2) (ae 
genwärtig werben) erfcheinen. When shall I 
appear before God? wann werbe id) vor Gott 
eefheinen? — for one, für einen (vor Gericht) 
erſcheinenz — against one, alé Partei aufs 
treten; M y noble master will appear such as he 
is, full of and honour, voll Ehr' und 
Wiirdigteit, wird, wie er ijt, mein ebler Herr 
.erfheinen; Let thy work appear unto thy ser- 
vants (heil. Schrift) , zeige deinen Rnedten deine 
Werke. 3) Fig. (das Auſehen haben) ſcheinen. 
An object always appears less , the farther it is 
off, ein Gegenftand — immer kleiner, ober 
tommt einem immer Heiner vor, je entfernter er 
ift; Ina to me, es De mir, 

Sram. To appear, erfhetnen; To seem, ſchel⸗ 
nen. Das erfte bezieht fid *——— auf baé 
Auge, das andere auf bie & budungstrat 

Daher fagt man: He appears the handsomest 
man, but his brother seems to have most learning. 

APPEARANCE, Ap-pé+rause, s. 1) bat Ers 
fheinen, die Erfcheinung. At first —, bei dem 
erften Anblick; He thinks the — of spirits fab- 
ulous, et hält Geifters ober Gef oxtexeethals 
nungen für Mähren; To make one’s first 
— on the stage, zum erftenmale | ber Bühne 
auftreten; A personal —, ein perfünlides Er⸗ 
fheinen (vor Geridt); The day of —, der Ges 


N) 
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ridtétermin; Default of —, bad ungehorfame 
Ausbleiben , Richterfheinen (vor Bericht); To 
enter into a bond for —, fich ſchriftlich zur Ers 
fheinung (vor Gericht) verpflihten; There was 
a great — of people, es war bort ein großer 
Zulauf von Menfhenz Great — at court, große 
Galla (Verfammlung der Hoffäblgen) bei Hofe. 
2 (die Sacht Weldhe ericheint, oder das Bid davon) 
bie Erfheinung. The remarkable appearances in 
the sky, bie merfwärbigen Erſchelnungen am 
Himmel; Fig. He makes a great — at court, et 
fpielt eine gehe Figuram Hofe. 3) bas (äußere) 
Anfeben, Ausfeben. A fair —, ein {chines Ane 
feben. 4) Fig. a) ber Schein, Anſchein. To 
save appearances, ben äußern Schein retten, ober 
in Acht nehmen; To go altogether by outward 
— alles bem dufern Scheine opfern; She has 
cheated him under the — of religion, fie betrog 
ihn unter bem Vorwande der Frömmigkeit, b) der 
Anſchein = die Wahrſcheinlichkeit. In all — 
aller Wabrfheinlidfett nad; To all outwa 
—, he isin the wrong, allem Anſcheine nach hat 
fp bas Anfehen, Ausfehen 
Sr, pearance, bad chen, Ausfeben; 
Outside, jr Aeußere, bie Auffenfeite. Die 
Wille, Höfe und Gärten bilden, was man eines 
Sdloffes Outsidenennt; Lage und Baukunſt gee 
ben ihm Appearance. Outside ift der äußere Sheil 
einer Sade; Appearance bie Wirkung, die der 
Anblick biefer Sache auf und hervorbringt, Im 
bilbl, Sinne wird Outside oft auf unfere Art zu 
leben, —— auf unfere Handiungen und 
e 


unfer B en angewendet. 

APPEARER, 4p-pétric, s. ber (bie) Erfcheis 
nenbe. 

APPEASABLE, 4p-pital-bl, adj. ber Ber 
fanftigung , Sees fähig, verföhntic. 

APPEASABLENESS , dp-pé-z4-bl-nts , s. 
bie —— 

To APPEASE, 4p-péze} Iftʒ. appaiser, vom 


lat. par] v. a, beruhigen, befänftigen. — one 
by submission, einem durch Unterwirfigteit die 
Waffen aus den Händen winden, ihn entwaff⸗ 
nen; O God! if my deep yers cannot a 
se thee, O Gott! tann bids mein innig Fler 
te nicht rühren; — a sedition , einen Aufruhr 

(len, bämpfen; To be | ſich befänf- 
tigen. Fig. Their hunger they appease, fie ftils 
ten ihren Qunger; Appeasing remedies, Befänfs 
tigungémittel , 258 

APPEASEMENT , dp-péxe-mént, -. bie Bez 
eubigung, Befriedigung, Rube. 

APPEASER, Ap-päizär , s. ber Rubeftifter, 
Berföhner. 

PELLANT, &p-pältlänt, [von toappeal] 
s. 1) (Berion, weile eine andere vorfodert oder 
herausfodert) dew Mläger, Ausfoberer, Here 
auéfoterer. 2) der Anrufer , Appellant. 

APPELLATE, Ap-pél-late, s. ber Gegner bes 
UAnrufers , Appellat, 

APPELLATION, &p-pti-la‘shin, s. 4) bie 
Benennung, ber Rame, ¢ 2) bie Ancufung, 
Appellation. 

APPELLATIVE, Ap-plltlH-Ur, I. adj. ber 
=~ Sattung zulommend, —name(Spradl.)» 

ex Gattungsname; Manand trec are — names, 
Menfh, Baum, find Gattungtnamen. 

Il. s. ber Gat name, 

APPELLATIVELY, äp-pältlä-dv-I2, adv. 
alé Gattungéwort. 

APPELLATORY, Ap-pältld-tär-rd, adj. eine 
Anrufung, Appellation enthaltend. — libel, bie 
Appellations (drift. 

APPELLEE, a-pal-1¥ s. ber Gegner bed Anz 
cufers , Appellat, Beklagte. 

To APPEND, äp-päad; [lat. appendo] v. a. 
anhängen (ein Siegel an eine urfunde ¢). — in 
churches colours taken from the enemy, bie bem 
Feinde abgenommenen Bahnen in Kirchen aufs 
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hängen. “Fig. — a district to a distant county , 
einen Diftrict mit einer entfernten Graffdatt 
(Proving) vereinigen, : 

APPENDAGE, äp-päntdäje, s. (etwas nicht 
wefentlich zu einer Gace Bates) ber Anhang, 
das Anhängfel, Accefforium, The appendages of 
life, bie Zugaben bes menſchlichen Sebens (Elend, 
Schmerien p). 

APPENDANCE, 4p-péntdinse, s. baé Zur 
bebör,, Pertinensftid. 

APPENDANT , äp-pntdänt, I. adj. ans 
bangend, A seal of wax —, ein baran hängenbes 
wadfernes Siegel, Fig. Av hospital which is 
— to a manor — ‚ein Hoſpital, welches 
au einer. Herrſchaft gehört ; The world and all its 
— vanities, bie Welt mit allen ihren Eitelleiten, 

IL «. V. Appendage. 

r APPENDENCY, dp-pan‘din-sé, V. Appen- 
ance. 

To APPENDICATE, &p-péntdé-kate, ». a. 
beifügen, hinzufügen. 

APPENDICATION, #p-ptn-dé-ki‘shan, ». 
V. Annexion. 

APPENDIX , äp-plntdiks, pl. a ices , 
appendixes, [lat.) s. der Anhang, bas Anhängfel. 

ormandy became an — to England, bie Rots 
manbie wurde ein Anhängfel von England. 

APPERCEPTION, 4 -söp:shän, s. bie 
Selbftbefhauung, bas Selbftbemußtfenn. 

t lo APPERCIEVE, äp-pör:söve, [frj. aper- 
cevoir] v. m. begreifen. 

To APPERTAIN, äp-pär-täne; (frz. apparte- 
pir] ». rn. zugebören (durch Rect oder Natur). 
Things appertaining to this life, bie zeitlichen 


@üter; To whom glory appertains, bem Ruhm 
gebührt, 

APPERTAINMENT, 4p-pér-tdnetmént, s, 
bie Freiheiten, Privilegien, Geredhtfame (eines 


Amtes, einer Würde). 

APPERTENANCE, Ap-pörttl-nänse, s. das 
Bugebör. A tenances uf a body, die Eigen⸗ 
= ma ober bie Beſchaffenheit eines Körpers; 

e appertenances of a lamb, das Gebrife eines 
fammes. 

APPERTINENT, dp-pér-tt-nént, Ladj.zuge= 
börig, (ven eae Ils. das Bugehör. 

“TENCE, apt 5 

APPETENCY, —— tat. appeto] s. 
dieBegierbe, bas Geliift, (bef) die fleifchlide Luft, 

APPETTBILITY, ap-pat-té-b Ld-té, 5. die 
Begehrlichkeit. 

ÄPPETIRLE, —— a 
werth, begehrungswürbig, anzüglich, reigend. 

ABBE TELE , aptpe-tlte, rp te Begierde. 
Urge his hateful laxury, and bestial —in change 
of lust, ſchilbre feine fehnöde Ueppigfeit und 
viehifches Gelüſt nah Wechſelz — of power, 
bie Begierde nah Gewalt; — to praise, bie 
Ruhmbegierbe. 2; die Sfiluft, der Hunger, Ap⸗ 
petit. An enormous—, ber Odfenbunger, das 
Breßfieber; To provoke the —, ben Appetit 
zeigen, ertegen; To take away the —, ben Ups 
petit benehmen. Prov. A good — needs no sauce, 
omer ift ben befte Rod, die befte Würze. 

o APPELITE, v. a. begebren. 
PPETITION , &p-pé-tlsh‘dn, s. bad Ber 


en, ber Wunſch. 
RBETTTIVE. piphtbtly, adj. be cee 
ille 


The will is not a bare — power, der 
fein blofed FORBETUNGÜREFENgER. 

To APPLAUD, äp-pläwd; [lat, plaudere] ». 
a. bellatfchen (einen Schauipieler 2 Fig. loben, 
pteifen, Every body applauds him, {cbermanns 
lobt ihn. 

APPLAUDER, 4p-pliw‘dir, s. ber Lob⸗ 
preifer, 

APPLAUSE, Ap-pläwz; s. 1) baé Bellatfhen. 
2) ang. ber Beifall. He has made a speech, which 
had the — of every body, er hielt eine Rede , 


7 


APP 
welcher allgemeiner Beifall gu Theil wurde f Ik 
lar —, es ift gefährs 


is dan to court 
lig, fic um den Beifall bes Volkes zu bewerben. 

APPLAUSIVE , 4p-pläwialv, adj. betlats 
fhend. Fig. An — song, ein Lobgefang. 

APPLE, äp:pl, (Apfel, niederf. Appel, 
wall. afal , nos] s. 1) der Apfel — of love, der 
Golbapfel ; —cart, der Apfeltarren; —core, ber 
Grieb3, das Apfelhiusdhen; — corer, ber Xpfels 
ftedher ; — graft, bas Propfreis von einem Apfel 
baume; — johns, eine Art Gebäd (arme Ritter); 
— loft, die Xpfelfammetr ; — monger, der Ob 
bänbler; — paring, bie felfdpate s — roaster, 
das Apfelbleh; — pie, die Apfelpaftete; — 

ire, dex bäurifche Frauentnedt; — tart, die 
feltorte; — tree, ber Apfelbaum; — thorn, 
ende ay — woman, bie Obfthiderin ; 
— yard, ber Obftgarten. 2) Fig. der Xugapfel. 

APPLIABLE, äp-plitä-bl, adj. amwendbar. 
— to idolatry, anwenbbar auf ben Gößens 
bienft. * He was constant to his ends, and — 
to occasions, er wußte fid) in die Gelegenbeis 
ten (im die Zeit) zu ſchicken, ohne fein Stel aus 
den Augen zu verlieren. 

APPLIANCE, äp-plitänse, s. 1) bie Anwen» 
dung. 2) bas Angewandte. 

APPLICABILITY, 4p*pit-ké-bil-4-44, 5. die 
Anwendbarfeit. 

APPLICABLE, äp!plö-k4-bl, adj. anwenbs 
bar. This passa — 10 thesubject in hand, 
bieie Stelle ift auf ben vorliegenden Gegenftand 
nicht ammendbar. 

APPLICABLENESS, äp:plö-k4-bi-nds, s. bie 
Anwendbarkeit. 

i APPLICABLY, äp‘plö-kä-bld, adv. ammends 
ar. 

APPLICANT, äp:plö-känt , s. berjenige ber 
fi um etwas bewirkt" 7 

APPLICATE, äp:plö-käte, s. die, ben Durch⸗ 
meffet einer trummen Linie durchſchne idende ges 
rade Linie, 

+ To APPLICATE, 4p*plé-kite, ». a. ans 


mn. 
APPLICATION, Sp-plä-käishän, s. 4) bie 
Aufiegung, Anwendung. He mitigated his pain 
by the — of emollients, et linderte feinen Schmerz 
burd Auflegung erweichenber Mittel. Fig. The 
— of rewards and punishments, bie Anwendung 
ton Belohnungen und Strafen; The hearers 
nade the — (of the story), bie Subdrer machten 
die Anwend: To make a constant — to one, 
einem beftändig den Hof machen; I shall make 
my—tohim, id werde mid an ihn wenden. 
2) (das Aufgelegte) der Berband 2. A new— to 
Bi ilen 3) Tig vet — tie Bitte. 
ut zu . ig.a u 14 tte. 
b) die Aufmertfamtert. This crime deserves the 
utmost — of kings, biefed Verbrechen verdient 
die — Aufmerkfamkeit der Könige; — to 
affairs, bie need: auf Sffents 
Angelegenheiten; c) bie Geiftesanftrengung. 
To require —, febt anftrengen, viel Eifer und 


iß erfobern, 
a PPLICATIVE, iptpld-ki-tly, adj. amends 


bar, practifd. 

APPLICATORY, fp‘pli-ki-tird, L adj. 
enmenbenb, ausübend, thätig. 

IL. s. bas Anwendbare, 

To APPLY, 4-pli; [lat. applico] I. v. a. (auf 
Me Oberfläche eined Körpers legen) anlegen, aufs 
legen. And to sword his throat applied, unb 
oa pears Hals ans Sdwerdt; — colours on 
Pi ‚ canvass, Farben auf keinwand auftras 
gen; — alay of composition (bei Gergoldern) , 
zum Bergolden auftragen. Fig. — a comparison 
or passage, cine Bergleichung ober eine Stelle 
ampenben, anbringen, anpaflen 3 The verses 
which I formerly applied to him, bie Berfe welche 
th ebedem auf ihn anwandte; — one's mind to 
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stady, fleißig flubiren; — tothe arts and sci- 
ences, ſich au ey und en age? legen; 
— one's selfto a thing with zeal, eine Sache 
lieb gewinnen, ſich ihe mit Eifer wibmen; — 
one's self to one, ſich jemandé Shug empfehlen, 
ihm fleißig ben Hof machen; | applied myself to 
him for help, ich ſprach ihn um Hillfe an; God 
applies their services, Gott gebraudt, verwens 
bet bee Dienfte; — a thing to a certain use, fid 
ce Sache zu einem gewiffen Gebraude bez 
enen, 
1. ». m. 4) übereinftimmen, gemäß feyn. 
2) anfuden, nadfuden - erwas). 
To APPOINT, polos (fr. —— 
I. v. a. 1) beftimmen, fefffegen. At the appoin 
time, zur beftimmten Beit; — a day, einen 
Zag anberaumen; L appointed to meet him to 
day, ich babe auf heute eine 3ufammentunft mit 
ihm verabrebet, 2) beftellen (einen sam Richter £). 
He hasappointed me ruler over his le, er hat 
mid zum Führer ober Oberhaupte Keine Bolles 
beftellt ; — one toa place, einen gu einem Amte 
ernennen. 3) (befebten, im mildern Einne) anıwels 
—— 1 shall appeint you, what you must do, 
ch werbe Ihnen anmweifen, was Sie zu thun has 
ben; The parliament is — to meet at 
Westminster, bad Parlament ift angewiefen, fid 
in Weftminfter gu verfammeln. 4) (mit allem 
verfeben) ausrüften. What well appointed leader 
fronts us here? weld wohlgerüfteter Führer naht 
fi ba? Ill appointed, ſchlecht gerüftet, im 
ſchlechten Zuftanbe. 
IL. ». n. einen Befhluß faffen. The Lord has 
appointed to defeat the g couns Achi- 
hel (Heit. Schrift), aber ber Herr ſchickt's alfo, 
daß ber x ate Rath Ähitophels verhindert würde, 
APPOINTER, Ap-pöin!tär, s. berjenige, wel: 
her etwas feftfegt , anorbnet, 
APPOINTMENT, äp-pölntimint, s. 4) bie 
Beftimmung, Anorbnung, ber Befehl, I cometo 
you according to your —, id —— Ihnen 
auf Ihren Befehl. 2) die Anordnung, Anſtalten. 
Where their — we may best discover, wo wir 
ihre Anftalten am beften beobachten können. 3) die 
beftimmte Berabrebung, bie getroffene Abrede. 
To fail in:one's —, fi feinem Berfpreden gue 
wiber nicht einfinden, 4) ber Antrag, Vorſchlag. 
That from the castle’s totter'd battlements our 
fair appointments may be well perus'd, bamit 
man von ber Burg verfalfnen Binnen, den bill's 
gen me vernehmen möge. 5) bie Kleis 
bung, ber Anzug, Aufzug, die Ausrüftung. You 
are in a very fine —, Gie zeigen fih dain einem 
ſchoͤnen e. 6) ber Gehalt, bie Beſoldung. 
7) Geechteſyr.) die Art, wie einer Gemeinheit 
ein Bermäctniß zu einem milden Swede gültig 
binterlaffen werben kann. 
To APPORTION, Ap-pöretshän, {lat, portio] 
v. a. gleid), verhältnigmäßig vertheilen, abs 


meffen = Zeit ge). 
PORTIONMENT,, Ap-pörezchön-mänt, ». 
bie gleiche, verhältnißmäßige Vertheilung (einer 


Mente ge). 

+ TE APPOSE, &p-pöze} [lat. appono] v. a, 
4) anlegen, auflegen (rin QAater auf eine Wun ⸗ 
Bee). 2) verpicen, fragend prüfen, unterfuden, 
V. To Pose. 


APPOSER, 4 poretar, s. bet Prüfer. 
„„ALEOSITE, popd-alt, adj. gemäß, füglid, 
APPOSITELY, &ppd-ait-lé, adv. gemäß, 


lich, ſchiglich. 
Me dsirERESS, Ap:pb-alı-nbs, s. bie Füge 


lichkeit, — 

APPOSITION, Ap-pö-Hshtän, s. 1) die Bus 
fügung, ber Beifas (eine? Stopes ge). 2) (Soracht.) 
bas Beifagwort, die Appofition. 

To APPRAISE, Sp- sfr, a ier, d, 
lat, pretiam] v. a, fhägen, anfdlagen, tariren 
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(Grundftüde g). Fig. He was appraised at his 
true rate, man würbigte ihn nad feinem wahren 


t. 
APPRAISEMENT , äp-pröxeimänt , s. bie 


Zarirumg. 
SABERÄISER, Ap-präizär, s. ber Schäter, 
arator. 
APPRECIABLE, Ap-prétsht-A-bl, adj. einer 


Würdigung fähig. 

To APPRECIATE ‚ Ap-prétshd-Ate, ». a. 
fhägen, würbigen. — the motives of their ene- 
mies, bieBemweggründe ihrer Feinbe zu würdigen. 

APPRECIATION, 7. -shé-Atshan, s. die 


Würdigung, Wertbfhäsung. 

To APPREHEND, Ap-pr£chdod; (lat, appre- 
hendo] v. a. 1) anfaffen, faffen, angreifen (et 
mas mitbeiden Händen 2). 2) Fig. a) verhaften, ger 
fanglich einzieben. He has been 4er ended, er 
ift gefängtich rn worben; ) {affen, vers 
fteben, begreifen, This apprehend not, das 
begreife ich nicht, 3) fürdten, befürchten, bes 

orgen, I had reason — the stone, ich hatte Urs 
ade den Stein zu fürchten. ; 

PPREHENDER, Ap-pre-häntdär, s. 1) eine 
Perfon welche eine andere faßt, ergreift. 2) Hig. 
der Denter. 3 

APPREHENSIBLE, äp-pr/-hän:sb-bl, adj. 
faßlich, ne. . 

APPREHENSION, Ap-pr&-häntshän, s. 1) bas 
Anfaffen, bie Ergreifung. hes a) bie Berhafs 
tung. b) bie Faffungs: ober Begreifungstraft. 
A quick —, eine leichte und fhnelle Faſſungs⸗ 
kraft; A man dull of —, ein Menfch von ſchwe⸗ 
tem und langfamem Begriffe; If the English 
had any —, they would run away, wenn bie 
Engländer nur die geringfte Befinnung hätten, 

o würben fie bavon laufen. 3) die Furdt, Bes 
ergniß. 4) ber Argwohn, Verdadt. To scourge 
> for this —, euch zu züchtigen für biefen 


wohn. 

SIVE, äp-pre-höntsiv, adj. 
1) leicht begreifend, fähig. I never saw a child 
more —, ich fab nie ein Kind mit mehr Fähigs 
feiten begabt, 2) empfindjam, füblenb. Men are 
of flesh and blood, and —, und Menfhen find 
empfindfam, Bleifh und Blut, 3, furdtiam, 
beforgt. ‘They are not at all — of evils at a 
distance, fie haben nicht die geringfte Furcht vor 
entfernten Gefahren. 

Syn. To he apprehensive, beforat ſeynz to 
be afraid, befliedten; to fear, fi ten; to 
dread, fürchten, ſcheuen. Das erfte bezeichnet 
eine bem@emilthe eingeprägtegurcht; das zweite, 
einen geringern Grab biefer Grats to fear beus 
tet zuweilen auf eine gewiffe Fre to dread 
auf einen großen Schreden. So fagt man: He 
is apprehensive of a relapse; she,is afruid of a 
spider; the fear of God; the dread of punish- 
ment. To fear fegt einen Mangel an Muth vors 
aus; to be apprehensive einen Zweifel an bem 
Erfolge unfers. Beginnend; ro dread ein Mise 
trauen in unfere Kräfte; to be afraid ift bäufig 
ver! — e einer zu lebhaften Ginbilbungétraft. 

PREHENSIVELY, — adv. 
‘bigs mit Empfindung ; furchtſam. 
f VOR EHENKIVENESS. dip-pré-hén‘sly-nés, 
af 1) bie Papi atel 2 rn Empfindung. 3) die 
eforgnip, Xen eit. 

rich &p-präniuls, [fej. apprenti] 
4. ber Sebtling, Lehr junge. , 

ToA rer v. a, in bie Bebre thun, 
eben, aufdingen laffen. ; 
' APORENTICEHUOD, bp-prbols-b8d, be 
rehrlingſchaft. Fig. Must I not serve a long — 

foreiga muß ich nicht eine lange 


eepeing aft auf (remben Bahnen dienen. 
AP 


PRENTICESHIP, ip attis-ship, s. bie 
Lehrzeit, die a To serve one's —, feine 
Lehrzeit durchmachen. 
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APPRENTISAGE, Ap-préattle-shge, s. die 
Lehrjabre, Lehrzeit, Piz. Without — of war, 
ohne fid) im Kriege umgefehen zu haben. 

To APPRIZE, äp-prizei (frz. appris] ». a. uns 
tertidten, belehren. in Mi; are of that 
aflair, id bin von biefer Angelegenheit vollkom⸗ 
men unterrichtet, 

LASER ‚s. bie Beleh ° 

vo APPROACH, ip-pröuht (fc. approcher, 
lat. approximare] I. v. a. herannaben , nd 
ber kommen, fic) nähern (von einem Heere ge). 
Fig. The hour of attack approaches, bie Stunde 
bes Angriffs naht beran; a proaches to 
the tiger, bie Rage hat Xehnlichkeit mit dem 
Aiger; None of you shall approach to any 
that is near to him, to uncover thelr nakedness 
(6. Schrift), niemand fo fic) zu feiner nächſten 
Fr er thun (= fie beirathen) ihre Scham 
zu blößen, 

Srx. To approach, fid) nähern; to address, 
fid) an jemand wenben; to accost, einen antres 
ten. Das erfte zeigt ein NRäpern an, ohne dabei 
die Abficht jemanden angureden, vorauszufegen, 
welche bie beiden legtern immer vermuthen lafs 
fen. 3. 8. He approached me with respect, but 
addressed himself to my brother, whom he ac- 
costed with great familiarity. 

Il. v. a. nähern, nahe bringen (Papier einem 
Sidter). Fig. Hethoughteventohave a hed 
Homer, et glaubte felbft ben Homer erreicht zu 

n 


haben. 
APPROACH, 4 thi s. 1) bas Herans 
naben, bie a ni The — % the — : 
bas Anrüden des Feindes. 2) (in engerer Bebeut.) 
a) (die Annäherung in feindlicher Abficht) ber Ans 
fall, b) ber Zutritt, The— io kings, ber Zu⸗ 
tritt bei Königen. 3) der Annäherungsverfuchz 
(Sriegét.) ber —— Approaches, die Ans 
ndgerungéwerke, Approſchen. 
APPROACHABLE, 4p-prdtsh‘4-bl, adj. zus 
gänglich, erreichbar, er di 
APPROACHER, &p-pröttshär, s. der Ras 


APPROACHLESS, äp-pröuhtläss, adj. uns 


sugänglic. 
APPROACHMENT,, äp-pröwhtmänt, +, bie 
"APPROBATION, 4 bäishän, [lat, ap- 


batio] s. 1) die Billigung, Genehmigung, ber 
Ei 2) te rn etwas), 3) bie Bes 
un 5 A i 
ub shall * ride ohne 
— jest gefund, hinbluten wird zu def Bee 
un 


APPROBATIVE , & bd-tly : 
wd ee OBATORY dreped-bied-rd } adj. 

Higend. 

+ APPROOF, 4p-prddf; [von to approve] «, 
ME APPROPERATE. tp-prbtpS-chte 

o ri t * ad 
— beſchleunigen, — 

To APPROPINQUATE, 4p-pré-plotkwate, 

—* appropinquo] +. n. re nähern, näher 
ommen, 

To APPROPINQUE, Äp-prö- som 
RE (von der Zeirr). 

APPROPRIABLE, &p-pré‘pré-4-bl, adj. gue 
geeignet werben koͤnnend. 

APPROPRIATE, &p-prdtpré-ite, I. adj. eis 
gen, en (einem Swede 2). 

Il. s. bie Eigenheit, Eigenthämlichkeit, 

To APPROPRIATE, [frj. approprier, neue 
lat, approprio] v. a. 1) (mit to) wibmen (etwas 
su einem befondern Gebrauche oder einer Perfon . 
2) zueignen. — a thing to one's self, fic) eine 
Gade juciqgnen, zufchreiben. 3) verbinden (Be 

rife, Namen x mit einander). 4)(Redtsir,) Ders 

Gern (eine Pfeiinde). 


APR 


APPROPRIATELY, äp-prö!prö-kte-1}, adv. 
auf eine angemeffene Art. 

APPROPRIATENESS, Aip-prd‘pré-cte-nbss, 
s. die Angemeffenbeit, 

APPROPRIATION, Ap-prö-prö-Ashän, 4. 
1) die Anwendung, einer Gace ju einem befon 
dern Swede); pl. die Verwendung der Staatée 
eintiinfte. 2) (das fid Queignen einer Gache) die 
Sucignang. Aud he makes it a great — to his 

ood parts, unb er bildet fid) nidjt wenig auf 
feine Zalente ein. 3) die Beflimmung ber bes 
fondern Bedeutung eines Wortes. 4) Rechtsſpr.) 
bad Abſcheiden einer geiftliden Pfründe zum 
eigenen und ewigen Gebrauche eines geiftlichen 
Haufes, einer Dechanei, eines Gapitels, Biss 
thums ober Gollegiums. 

APPROPRIATOR, Ap-pré-pré-Attdr, s. der 
Befiger einer veräufferten Pfrünbe. 

APPROPRIETARY, äp- th-td-rb, 5. 
ein Laie , welder ben Ertrag einer be befigt. 

APPROVABLE, &p-pıööivi-bl,, adj. beis 
— beifallémirdig , Löblid. 

APPROVAL, 4p-prddtvdl, s. bie Billigung, 
ber Beifall. 

+ APPROVANCE, &p-prdd+vinse, s. bie 
Billigung. 

To APPROVE, äp-prödv; [frj. ver, 
lat, approbo] ». a. 1) (mit und ohne of), billis 

en, gutheifen. Do you approve of my con- 
ct? billigen Sie mein Betragen? Fig. I have 
said nothing but what is approved by experience, 
ich babe nichts gefagt, alé was bie Erfahrung 
beftätiget. Syn. V. To like. 2) eine Perfon, Gade 
beloben, ihr Beifall ihenten. Ana writer, 
ein anerkannter Schriftfteller; (poet.) He ma 
approve our eyes, et unfern Xugen zeug’. 3) 
ber Billigung, des Beifalld würbig maden. — 
one's to one, fid) gegen einen angenehm ers 
weifen. 4) an ben Zag legen, zeigen, beweifen, 
W ould’st thou approve thy constancy ? approve 
first thy obedience, mödteft bu beine Define 
digteit zeigen? gieb und zuerft Beweife beines 
Gehorfamé, + 5) erproben, erfahren, And still 
approv'd, unb fteté erprobt. 6) (für io age 
(RechtSivr.) verbeffern. — a land, ein Grunb⸗ 
fli verbeffern, es zu einem höheren Grtrage 
bringen. 

APPROVEMENT , äp-prödvimänt, s». 1) bie 
Billigung, ber Beifall. I did nothing without 
your —, ich that nichts ohne Ihre —— 
2 (Rehtöfer.) a) bas freiwillige Betenntn 
eines Verbrechers vor ber acridtliden Unterfus 


un ebft Angabe ber Mi ’ 
2*. 2 nabigung — RVen Bers 
befferung eines Grunbdftides. 


APPROVER, 4 


tvär, s. 1) der Bilis 
ger, =. fin Be 


is conduct has so many ap- 
rt ein Betragen findet fo viele Billiger. 

) ber Prüfer. 3) (Rebtsrer.) ber geftänbige Bers 
brecher, welder feine Mitfhuldigen angiebt, 
4 t improver), The king's —, ber Wirths 
fhafter aut einer königlichen Domaine. 

APPROXIMATE, Ap-pröks{&-mäte, [lat, pro- 
zimus] adj. nahe. 

To APPROXIMATE, I, v. n. nahen, fi 
nähern. IL v. a. nähern, nabe bringen, 

APPROXIMATION, äp-prök-se-mäishän , 
s. bie Näherung, Anndberung; (Mathem.) bie 
Raberung, Anndgerung. 

APPULSE, dptpale, [tat, appulsus] s. 1) der 
Stoß, Anſtoß. Fig. (Sternt,) bie Berührung 
(i. 8. eined Firſternes durch den Mond). 2) bie 
Antunft, Sanbung. 

APPURTENANCE, Sp-pärttöinänse, V. Ap- 
pertenance, 


To APRICATE, Aptprö-käre, [lat, apricor] 
vn. fid) fonnen, 


AQU 


APRICITY, 4p-prétsi-td, 2. der Sonnen 
fdein, bie Sonnenmw i. 

APRICOT, ä:prö-köt, (ands Apricock), Im. 
abricot] s. die Apritofe. — tree, der Aprifofene 
baum; Candied —, überzuderte Aprifofenfttids 
den oder Kerne. 

APRIL, Atpril, [fat. aprilis] s. ber L 
Fig. An— — 9 pte se — ri n . 
ber ——— To make one an—fool, einen 
in ben X — thiden;—shower, ber Aprilſchauer, 
Aprilregen. Prov. —showers bring may- 
flowers, ein naßer April bringt Blumen im mals 
When —blows his horn, "tis good for hay a 
corn, bie Stürme im April fillen Scheune und 
Speicher. 

APRON, ä:pärn, ſwahrſch. das altftz. ma- 

‚ celt, apparn] s. 1) die Schürze, das 
Baur fell. — of a goose, bie fette Baudbaut 
einer #. 2) bad Bled, der Dedel (auf dem 
Zündlocheeiner Kanone). 3, die Plantenbettung bei 
dem Gingange einer Dode. 4) (Schiffbau) dev 
Binnenvorfteven. 

Apson-man, A-päro-män, s. ber Handwerker. 

Arnon-stainc , Atpirn-string, s. baé Schüre 
zenband. Fig. — hold, bas Gut, welded ein 
Mann aw bie Lebenszeit feiner Fray befigt. 
APRO ‚a:pärnd, adj. eine Schürze ober 
ein Schurzfell tragend. 

APSIS, Aptels, [ays], pl. apsides, s. (eines 
der zwei Yunkre einer Planetenbagn, in weldem 
ber Planet fic in der größten ober in der kleinſten 
Entfernung von der Sonne ober der Erde befindet) 
he (lat. aptus , nrw] adj. 1) pafe 

', äpt, flat. ‚& . 1) pa 
fend, tauglid. — and qualified Le fähig und 
eſchickt; — for war, for polite learning, tau 
fi um Golbaten, Anlagen zu den ſchönen Wife 
fenfhaften Babend; Meat — to make one sick , 
eine Speife um einen frantgu machen. 2) geneigt. 
—to be drunk, zum Trunke geneigt, bem Xrunfe 
ergeben; — to forgive, zum Bergebden geneigt, 
nadhfidjtsvoll; — to be merry, luftig, zur Frog] 
lichkeit geftimmt. 3) fertig, fhnell, An — wit, 

ein ſchneller Big. 


4 tet v. a. 1) anpaffen, gee 
en madjen. 2) empfänglich 


n, vorbereiten. 

APTITUDE, äp:i-täde, s.1) die Paßlichkeit, 
Tauglichkeit. 2) bie Fähigkeit, Anlagen, 3) die 
Geneigtheit. 

API LY, fpvlé, adv, d paffend , angemefe 
fen. That part was — fitted, and naturally per— 
formed, die Rolle war (der Perſon) gemäß eins 
gerichtet, und wurde natürlich gefpielt, 2) fere 
tig, ſchnell. He learned his business very —, 
re te fich ſehr ſchnell mit feinem Gefhäfte 

a 


t. 

APTNESS. Apttnds, s. 1) bie Paflidfeit, 
Tauglichkeit (eines Gereges 2). 2, bie Fähigkeit, 
Gefhidlichkeit, 3. der Hang, die Neigung, Ges 
neigtheit. 4) bie Zendenz ıwon Dingen). 

APIOTE, Ap:ibdte, [wrong] s. bas Rennwort 
ohne Biegfille, 

AQUA, Atkwä, [lat.] s. (in chemiſchen Schrit 
ten) dad Maffer, 

Aqua-ronris, äk-kwi-frtıls, s. bad Scheides 
ober Aetzwaſſer. Engraver’s —, das idee 
waffer gum harten Firnif ; Jeweller’s —, bag 
Königswaffer, Gehtäshenefir, 

Agva-manına, dk-kwi-mä-riind, s. — meer 
grüner Edeiftein) ber U, Aquamarin. 

AQUA-REGIA —e s, das Rinigé= 
waffer, 

qua-tinta, Ak-kwä-tintth, s. eine Art in 
ex zu ftechen, Aqua⸗Tinta. 
wa-vite, dk-kwi-vitw, s. ber Branntwein, 


is 


. Gemattsah 
— palthaber, The sole — of Chris 


ARB 


ARIUS, &-kwi‘ri-ds , [lat.] s. (Gteent.) 
—* inne ffermann (bad elite Seiden ded Thier 
th 
AQUATIC, d-kwärtik , adj. in Waſſer les 
end. 


bend oder wa 
AQUATILE, äktkwi-tl, adj. im Bafler_ 


ARC 


ARBITRARIOUSLY, Är-bö-trä:rd-As-Y, adv. 

— nach blofem Willen und Gefallen. 

RBITRARY, Artbt-ırd-re, adj. 1) willtiiprs 

tid (von Beweguagen ©). 2) (keinen andern Grund 

des Handelns habend, até feinen Willen) willtührs 
lid - Perfonen u. ial von Sachen). 3) laus 


’ i 
AQUEDUCT , äkikwö-däkt, s. bie Waſſer⸗ eit, clge OBIT RATE. Tekh vite, I. v. a. ent» 


OUS, Atkwé-ds, ad 
— — 
ferigtei 


AQUILINE , Aktwälin, [fat. a 
gebogen (von der Male). — nose, vi Bon 
AQUILON, äktkwe-Iön, (Tat, aquilo 


— 
UOSE, ä-kwöse; adj. wifferig 
A UOSITY, —— s. bie waſſerig⸗ 
Alcab, rabian, fteit, 
ARABESQUE, life [fr3. — 
+. (arabifche Zirrathen an Gebduden) die Arabeste, 
RABIAN, dr-Atbé-tn, I. adj. arabifd. 
er ein arabifder Arzt; An — horse, ein 
abifhes Pferd, ein Araber; — characters , 
die arabifhe Schrift; — nights (ein arabifdhes 
Mäsrehendun), taufend und eine Radht ;— bean, 
bie Springe. 
II. s. ber Araber, 
ARABIC, — I. adj. arabiſch. 
s. bie arabifde Spra das Xrabifche, 
ARABICAL, cbt kal ae, ber 


ARABICALLY { parisra har” adj. arar 
biſch, auf arabi he Art, 

ARABISM bien, s. 1) das Arabiſche. 
D die Bie arabe Rebensa 
A omy —e s ber Kenner ber aras 


adhe. 
ARANLE, — [lat, aro, agdw) adj. ans 


baulid , 

ARABY, wet bé, s. Arabien, 

ARACHNOIDES, "Är-ik-nd-ILdds, [c&gayrn u 
dos] +. (Zergtiederungst.) a) bie Gpinarues 
benhaut bes Auges. b) das Hirnfpinnengewede. 

ARACK, V. Arrak. 

ARAEOSTYLE, V. Areostyle, 

ae Vv. ane: 

AIGNEE, d-rh&: T3.] +. (Wefeftigung: 
— Minengan alt * 
‘EOUS, 4- — (lat, aranea] adj. 


npebenartig — ‘fin ers, mens 
* 5 $ 


ON, brit das 
ARAT ORY. ae agen 
—— — instruments, bie ad wim, wen 


— Art b Uai, arcu- 
£ 
— s. die Aembru. — 
— — lat.] s. 1) ber Gaede 
durch Schiedsrichter. 2) der 


äfferig. 
vr oe die Wäfs 


ten- 
dec einzige Gewalthaber bes Ghriftens 


thums. 
t To ARBITER, richten, 
ARBITR ABLE, Aetbk rich. "adj. 1) will 
m. 2) a ari 
» drtbé-trd-bld, V. Arbitra- 
TRBITRAGE, Artbö-trdje, V. Arbi 
— — —— ih 
T bie freie l. 
ur — RILY rer adv. wills 
* unumfcräntt, He governed —, er tes 


er 
ele = 
22 —— 3 en 

AKBIT dr-bé-trhtrd-ds , adj. 1) 
wiltährlih, 2) trans aE elpetifa. fii 
power, eine willtiiprlide Ge 


3 AR — get Bantereien fhlidten ; 

arbitrate the event, ent{deidet über den 

Ausgang; There shall your swords and lan- 

= arbitrate, da foll entideiden eure Bang’ und 
t, 


D. v.n. ilen * etwas 
— — Coe met, 
f on Spruch neces, bie ext: 
ibung. To put a thing to —, etwas zu 
tiers Spruce ftellen, oder auf [dhiedsridter- 
hen Spruch anfommen laffen; — bond, bie 
— naan an. 
ee die Wecfelftandver ‚gleigun 
ARBITRATOR , Art we, 6. 1) ber 
—— Shiedsri Fig. Bat now, 
the — of despairs, just death . kind umpire of 
men's miseries 2, ba mid, ber jeglide Bers 
zweiflung ſchlichtet, ber Tob, ber mie Schiedo⸗ 
mann allen Glendé r. 2) ber eet ital hor we 
ter, 3 unum! te Herr, wal er, 
” ET !trlks,s.dieSchiebös 
richterin. 


ARBITREMENT , Är-bit:trö-mänt, s. 1) bie 
cheidung. And put thy fortune to the — 
ly strokes, und ftelle ber ——— 
— "Streide "bein Guid anbeim. 2) bie 
— „ ber Ber gleich. 
Art irt⸗s, 1) bie Schieds⸗ 


cn. 2) de Bgm. | Dat. ber] adj. 


u an Baume gehörig. 
, — — —A adj. 1) zu Baus 


wee intr hates. ves Blunden, 


bie Staube. 
ARBORIST , Artbö-rlst, s. ber Baumkenner. 
— ala adj. zu Bäumen 
ebörig; baumähnlid. 
’ "ARBOUR rie s. bie Laube, Sommers 
Taube, Gartentaube. I will hide me in the —, 
id will mid in ber Gommerlaube verfteden ; — 
vine, die —*—— (PAlange). 
ARBUSCLE, ÄArtbäs-sl, s. bie Staube. 
ARBUTE, ee 5. ber Erbbeerbaum, — 
berry, bie Sandberre, Meerkirſche. 
c, Ark, [lat, arcus} s. 1) ter Bogen. 2) 
ber a nitt ot bas Segment (cined Kreiſes). 
» Ar-kades [frj.] . 1) der Bogens 
nis ‚die —* (an einem Gebäude). 2) ber 
ine Bogen innerhalb eines Gebduded. 
Y¥ , Artka-dé, s. Arkabien, Of famous 
— * are, aué dem berühmten Arkadien feid ihr. 
ARCANUM, Ar-kä:ndm, [lat.] pl. rcana, 


. . das at (bef. in der Phnfit u. Politik). 


rtsh, [lat, arcus] s. 1) (jedes Stuck 

—* frummen Linie, bef. einer Birfeltinie ber 
Bogen. 2) (in engeree Bedeut.) a) det Bogen 
(eines Gewotbes €). Oblique or sloping —, ein 
ſchiefer Bogen; F discharging —, ein gemaus 
exter Gewdlbbogen (über einem Thür oder Fen 
fteeturge); Back —, ber hintere Gewölbbogen 
(einer Thies oder Senfteröffnung); The arches of 
a bridge, bie Schwibbogen einer Brüde; The 
mitldle — (of a bridge) , ber Hauptbogens Ran- 
ges of arches, bie Bogerrosibun en ober Boz 
— en; A triumphal —, ber Triumph⸗ 
en, bie Ghcenpforte. Fig. The court of 
arches, "ein wi dem Erzbifchof von Ganterbury 
——— eiſtliches Gericht. b) das Gewoͤlbe. 
r—, tin nod einer volllommenen 

Salben Bogentundung gemachtes Gewölbe; A 
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flat —, ein Gewölbe nach einem gebrüdten 
Schmwibbogen. Fig. The starry —, bas Sters 
nengewölbe, Himmelégewilbe. 

a ‚ ». a. 1) wölben, 2) lagenförmig 


bilb 

t wARCH, [egx0s] #, ber Abeer, atten, 

ARCH, [ügzı d. ügzw, cope adj. 1) (erite 
baupt, ers...) groß, arg. The mosi —d 

piteous massacre, ber drg fe Gr duel jämmerlichen 

Tmorbs. » luſtig, lofe, {halthaft , durchtrie⸗ 
ben. "Tis an — b ide, das ift ein burditriebener 
Sdelm. 

Il. (in Zufammenfegungen: um dad Vornehmſte 
in feiner Mrt, fowebl im guten 3 im nachtheili · 
gen Verſtande zu bezeichnen) erz. An —boy, ein 
Trzſchelm; He is an —fool, er ift ein Ergnarr; 
An —rogue, ein Erifchurte ; — ein 
Erjverr ther; An n—wag, ein —*— 

ARCHAIOLOGIC, re k, adj. bie 
Altertbumstunbe betreffend 

ARCHAIOLOGY , ar-kh-81:8-j8, [üpymolo- 
yla] s. bie Ath umétunbe, Archãologie. 

RCHAISM, Artkä-Iem, — der ver⸗ 
altete ee ober Ausdrud, Ardhaiém, 

ARCHANGEL, ärk-änetj2l, s. 4) der Erz⸗ 
engel, 2) bie taube Refel, bad Herjgeipann 
(era). RI apd in er Ardhangel. 


b pr — 
en ngeln ge 

n each sh 4 bétkn , s. bie, eine 
Pen rer oder alé Warte dienende 


5 — — Artsh-bish‘dp, s. der Erzs 

"ARCHDISHOPRICK, jieeb-tiehibe-cth, .. 
das Erpbisthum 

ARCHCHA Nien —— der 


‘dnger (4 Domtirde 
PR EHDEACO 7 CON, A ru dläckn, s. det Archi⸗ 


diafonué. 

ARCHDEACONRY, Artsh-détkn-ré, s. 1) bad 
Ardhidiatonat, der Archidiatonatéfprengel. 2) 
ber Gig eines Archidiatonus. 

ARCHDEACONSHIP , drtsh-détko- hip, s, 
das Amt eines Acdidiatonus Ardhidiatonat, 

ARCHDUCHESS, drtsh-déuh:ts, s. die Erz⸗ 


b in. 
“ARCH DUKE, Arish-dakes s. der Erzherzog. 
ARCHDUKEDOM, irısh-däke:däm, s bas 


en (fra. archer] s. ber Bos 


: A . Artshtdr-2, s. 1) der Gebrau 


bes Bogens. 2) bat Bogenfhießen. 3) die Kun 
mit bem Bogen zu Fangen 

ARCHES-COURT, Arishilz-chrt, s. V. Arch. 
2a 

ARCHE TYPAL, Ar-kö-uipäl, adj. urbildlid. 

ARCHETYPE, Ärtkö-lpe, ——— s. das 


Urbilb 

ARCHEUS , — s. der Raturgeift, die 
allbelebende Kra 

ARCHIDIACONAL, Ar-kö-ll-Akt3-nll, adj. 


jum Archidiafonus — plstkö-pll,ad;. 


aan 
erzbi 
' ANGHIEPISCOPACY, — — 
s. bie erzbi i rhe, bad Episcop 
HIELT *techb aii, [apyeréxrwr] s. 1) 
der Baumeifter, Bautünftier. 2) Fig. der Anz 
ifter, Urheber. 
ARCHITECTIVE , be Ar-kbutkidv, adj. gut 
Baul ri 
ARCHITECTONIC. Gadd baal, adj. 
m —— er ri 
BR Re ir Rab ht dhcubh ab adj. 
soutintt architecton 
ai er sai sia k-shöre, s. die 
Bautunft. Civil, military, naval, antique, an- 


N 
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cient, Gothic, Moresk —, bie bürgerliche Baus 
funft, Kriegs», Shiffebautunft, die antike, alte, 
gothifde , maurifhe Baukunſt. Fig. A piece 
of divine —, ein Wert goͤttlicher Bautunf, 
ARCHITRAVE, Artk&-iräve, 5. (Bauf.) ber 
Unterbalfen, Hauptbalten, bas Architrav. 
ARCHIVES, Aecklve , s. pl. bie Urkundens 
fammlung, das Urfundengerodlbe, ber Urkundens 
faal, dad Archiv i (sumeiten) bie Urkunden, 
ARCHNESS, Artshindss, s. bie Schelmerei, 
der Muthwille. 
ARCHON, är:kön, [apywr], s. ber Archont, 
Stabtfürft (im atten Athen). 
ARCHPHILOSOPHER , Artsh-fd-18s:5-fär , 


s. ber Hauptphilofo 3 

ARCHPRELATE, rtsh-prbl‘lte, s. ber Obers 

fat, 

PFARCHPRESBYTER ‚ Artsh-pröatbi-tde , ». 
ber Erspriefter, Archpresbyter's office, dignity, 
bas ——— die Erzpriefterwürbe, Erzs 
prie aft. 
‘ ARCHPRIEST, Artsh+prédst, s. V. Archpres- 
ry ter. 

ARCHSTONE, Artsh‘stine, +. (Bauf.)ber Eeils 
förmige Schlußftein, Gewölbeftein, 

ARCHWISE, Artshiwize, ade. bogenförmig. 

ARCTATION, Ark-ık:shän, [lat. areto, atgxa] 
s. dad Zufammenbrüden, die Einengung (eines 
Körpers). 

ARCTIC, Arkttik, [äpxros] adj. nördlich. The 
— pole and circle, ber Rordpol und nördliche Poe 
larkreis. 

ARCUATE, 4rtkt-ite, llat. arcuatus] adj. 
— gewölbt. 

ARCUATION, Ar-kö-ktshän, s. 1) baé Krünts 
men, bie Krümmung (eines Dinges). 2) die Krüms 
mung, Krümme (eines Bogens 2). 3) (Girtn,) bas 
Abfenten (der Nelken, — 

ARCUBALISTER, &r-kh-baltls-tdr , s. ber 
— 

ARDENCY , dr‘dén-sé , ſlat. ardeo] s. 1) die 
dire (der Sonne er). 2) Fig. bie Inbrunft, 

RDENT, Ar:ddnt, adj. 1) heiß, brennend. 2) 
Fig. a) feurig (von den Mugen). h) inbrünftia, 
PAR (befond. vom Verlangen), eifrig; leiben- 
chaftlich, ärtlih. Syn. V. Fiery. 

ARDENTLY, ——— adv. 4) bigig, eifrig. 
2) inbränftig ; mit Leidenſchaft. 

Ar Artdént-nds, V. Ardency. 

RDOUR, Artdär, s. 1) bie Hige. 2) Fig. (die 
Bite, das leidenschaftliche Beftreben nach etwas) ber 

fer. Syn. V. Earnestness. 

ARDUITY, r-disé-t8, [lat. arduus] s. 1) die 
vr. 2), Sit: die Schwierigkeit. 

DUOUS, Arzjü-ds, adj. 1) fteil (von Hi 
ben). 2) ak wer, [hwierig, 

ARDUOUSNESS , Arzjü-äs-nis, s. 1) bie 
Dove. 2) Fig. die Schwierigkeit. 

‚Ar, der Plural des Präfens von to be. 
+tTo ARE, [lat. aro, aga] #. a. pflügen, 

AREA, ktrd-A, [Lat. 8. ] 5.1) die (iwifeben Einien 
oder Greniem eingeſchloſſene) Fläche, —of a build- 
ing, circle £, ber Raum im Lichten , ber innere 

lähenraum eines Gebäubes, eines Kreifes t- 2) 
cde offne ob. unbebedfte Oberfläche (1.8. der Fuse 
boben eines Zimmers, der freie Theil einer Kirde, 
der leere Theil oder Play aufeinem Antobitbeater e). 

To AREAD, 4-r&&d; [rathen, angelf. arc- 
dan, gute] v. a, ratben (einem etwas). 

AREFACTION , är-r&-fikishän , s, 1) das 
Krodenwerden. 2) das Trocknen. 

To AREFY , 4riré-fi, [lat, arefacio] v.a. trod: 
nen, austrodnen. 

ARENA, 4-rétnd, [lat.] s. der Rampfplag. 

ARENACEOUS, br-t-ndtehds 2 „4; fandi 

ARENOSE , &r-&-ndset oF ee 

ARENATION , ar-é-nA‘shin, s. (Heilf.) bas 
Sandbab. 
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ARENULOUS, &-r2n‘d-lds, adj. viel Heinen 
Gand enthaltend ; tiefig. 

AREOMETER, &r-4-5¢mb-tar, [von dgasas u. 
propor] 5. (ein Werkjeug um die Didhtiateit der Stüf 
fiateiten su meen) ber Dichtigteitémeffer. 

AREOPAGITE , 4-ré-bp+dlte, [aguoaayl- 
tye] s. ein Richter bed Areopags (hichiten Gerichts 
im alten Arben). 

ARROTIC, d-rb-dulk . [a wu] adj. 
fhweiftreibend, [hweißbeförbernd (von verbün 
—* Arzneien). Areotics , ſchweißbefoͤrdernde 

el, , 

ARGENT, frtjtot, (lat. argentum] a7. 1) 
(Gappent,) füberfarben ober weiß. 2) fübern, 
glänzend wie Silber, 

Ancent-noaxco, Ärtjänt-hör-ndd, adj. Gils 
berhörner habend. 

ARGENTATION, &r-jén-tAtshdn, s. bie Vers 
ur 

ARGENTINE, Artjtn-Une, adj. 1) reintönenb 
wie Silber, filberrein, 2) einen Silberſchein has 
bend (port. vom Monde e), 

ARGIL, Arzjli llat. argilla, von ügyıllos] +. 
ber Shon, bie Tipfererde. 

ARGILLACEOUS, dr-jll-lbshds, adj. thos 

ARGILLOUS, Ar-jU:lds, * 


nig. 

ARGOSY, Artgd-sé, [verd. aus Ragosy, der 
Raguianer] s. ein großes Handeisihifl There, 
where your argosies with portly sail, like signiors 
and rich burghers onthe flood , bort, wo eure Gaz 
leonen, ftolz befegelt, wie Heren und reiche Bür⸗ 
ger auf ber Flut. 

To ARGUE, ärtgä, [lat. arguo] I. v. a. 4) 
ram Gründe darthun) beweifen (einen Sag % 
— * erweiſen (eine Thatſache ¢). So bad a 

th argues a monstrous life, fold) übler Lob vers 
räth ein fcheustich Leben. 3) ermeifen, zeigen, His 
habit argues him a christian, fime: Kleidbungnad 
ift er ein Chriſt Her looks do argne her replete 
with modesty, nach ihren Blicten ift fie voll Sitt⸗ 
famfeit. 4) bereben, Gberreden. 5) beftreiten (einen 
Gag ge). Argued pro and con, oe Fig. To 
stand arguing the case, gum Zeitvertreib über eine 
Sache ftretten. 6) (mit of) beſchuldigen (einen eis 
ned Berbrechend ¢). 

I. v. n. 1) urtheilen, ſchließen. You argue very 
sillily, ihr fchließt fehr einfältig. 2) flreiten, did 
putiren, He argues against his own sense, er ſtrei⸗ 
tet gegen fein eignes Gefühl; — with one, mit eis 
nem bifputiren. 

ARGUER, dr‘ga-ar, s, ber Streiter, Wort: 
fimpfer ; Beweisführer, 

ARGUMENT, Ar‘ed-mént, s. 1) ber Beweis, 
Grund, Schluß, das Argument (mit to, meiftens 
aber mit for). 2) ber Streit, bie Streitfrage. 3) 
der Gegenftand, bie Materie, ber Stoff (eines Ger 
ſprachs, eine? Worted). This is the — of his dis- 
course, bieß ift ber Gegenftand feiner Rebe, 4) ber 
Inhalt, Hauptinhalt ( cined Wertes). Have you 

card the — ? is there no offence in’ı? habt ihr 
ben Inhalt gebört? wird er fein Aergernif geben? 
5) (Steent.) ein Bogen, durch welden man einen 
unbefannten, mit erfterem im Berbältniß ftehens 
den Bogen fudt. 
To ARGUMENT, ». n, fpreden; ftreiten. 
GUMENTAL, fr-gh-mén‘tl, adj, beweis 
fend, fließend. He is quite oppresed with — 
tyranny, er ift von ber Gewalt ber Schlüffe ganz 
betäubt, 

ARGUMENTATION ‚Ar-gö-mio-t!shän,s. 
bas Beweifen, Schließen, die Beweisführung, 
Folgerung, 

ARGUMENTATIVE, ar-gh-mén‘el-tly, adj. 
1) beweifend, bünbig zuweilen, doc felten mit of) 
2) Rreittuftig , ftreitfüchtig. 

ARGUMENTATIVELY , Ar-gö-mdutud-Uv- 
lé, adv. beweifend, . 


+ 
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To ARGUMENTIZE, Artgd-mén-tlee, o. n. 
ftreiten, wortwechfeln. : 

—— —— 1) fharffinnia, fein, 
wigig, 2) {da ell end (von Tönen). 

Rix : — fiat, ©. von dio} 5. das Lied 
ober rt gene bie Arie. 

ARIAN, Arf-An,, I. s. ber Xrianer (eine wets 
gionsiecte). II. adj. avianifd. 

ARIANISM, A:rl-An-Ism, +. bie arianifche Jer⸗ 
tehre, ber Arianiémué. 

AKID, ärtrid, [at aces adj.1) biire, troden 
(vom Bodene). 2) Fig. troden, kalt, ze ° 

ARIDITY, &-rid<dé-té, s. 1) bie Dürre, Troe 
Fenbeit (eines Bodens ¢). 2) Mig. (im theoles. 
Sinne) die Kälte, Uncnpfiabligkeit, Leere (des 
Bemiaths). 

ARIES, Atrdta, [lat,] s. ber Widder (Stern ⸗ 


bild). 

To ARTETATE, 4-rité-tAte ,v. n. 1) ftofien, 
boden, flugen (von Böden), 2) ftofien, Hopfen 
(an eine Toure). 

ARIETATION, &-rl-&-t:shön, +. 1) bad Stoe 
fen, Boden, Stugen (wie ein Bok). 2) bas Rame 
men (mit dem Rammblocte). 3) (überh.) bad Stor 


fen, Beftürmen. - 

ARIETTA, d-rö-tiı6, [ital] s. das Ciedden, 
die Xriette, 

ARIGHT, &-rlse; [angelf, areht, ariht} adv. 1) 
aufrecht, gerade, To makea horse carry himse 
—, ein Pferb zureiten, Bueffen. 2) Fig. a) cect, 
richtig. To judge — ofa thing , cine Sache rich⸗ 
tig beurtheilen, b) recht, zurecht. To set —, jue 
recht bringen, maden, verbeffern, berichtigen; A 

neration that set not their hearts —, Menfhen, 

ie ihre Herzen nicht frei von eng enger 
ren. ©) ohne das vergestectte Ziel zu verfeblen) rich⸗ 
tig. 
% RIOLATION, A-rd-b-lätshän, aud) Hario- 
/ation, [lat, hariolus] s. das Wahrfagen (aus dofer · 
thieren). 

To ARISE, d-rlze} [von to rise] praet. arose ; 
part. arisen, v. n. auffteben, fih aufridten (vom 
Eigen, Liegen). Fig. Arise and defend my cause, 
etbebe dic), und vertheibige meing Sade; — from 
death, vom Tode auferftehen; "The vapours that 
arise from thesea, die vom Meere aufiteigenden 
Dünfte; The day arises, der Zag bricht an; There 
shall ** false prophets (6. Schrift), und es were 
den fich viele fal fie Deopbeten expiten; Yourmis- 
fortune arises from your idleness, euer Unglid 
habt ihr eurer Trägbeit sujufdreiben; —against 
one, gegen einen aufitehen, fi gegen einen erhes 
benz; And when he arose against me, I caught him 
by his beard , and smote him (. Echrift), und ba 
et fich Über mich machte, ergriff ich ibn bei feinem 
Barte, und fchlug ihn, und töbtete ihn, 

ARISTOCRACY ‚Ar-Is-ıöktkrä-se, (0, ügioroc 
u, xgerdo] s. die Adelherrſchaft, Ariftokratie, 

ARISTOCRATE, är-Is-ıb-crät; s. ber Adels⸗ 
freund, Xriftofrat. 

ARISTOCRATIC , fr-rls-tb-krdutdlk , V. 
Aristocratical, 

ARISTOCRATICAL , ————— » 
adj. abelherrifch, ariſtokratiſch. 

% ARISTOCRATICALLY , be-rls-iö-krätub- 
kill, adv. ariftotratifch, 

ARISTOCRATICALNESS, Ar-ris-ıb-krärz 
tö-käl-nds, s. das Ariftokratifde, bie Anhãnglich⸗ 
keit an ben Abel. 

ARISTOCRATY, dr-rls-t5-krdtit, V. Aris- 
tocracy. 

ARISTOTELIAN , dr-ts-t-tél¢i-4n, I. adj. 
ariftotelifch. — philosophy, bie Ehre oder Phi⸗ 
lofopbie bes Ariſtoteles. 

Il. s. ber Ariftotelifer, 

ARISTOTLE, dr+is-t4-u, 5. Axiſtoteles. 

ARITHMANCY, A-rlthtmän-st, [ügeduos u. 

la] 5. bie Bahlenwahrfagerei , Sablen= 
uterei, 


ARM 


ARITHMETIC, f-rishtméthk, [agıduog u, 
kerodw] s. die Rechentunft, Xrithmetit. 
——— — w-käl,adj. 
te ig, arithmetifd. 
ARITHMETICALLY , 4r-Tth-mbtttd-kal-ld, 
adv. nad) ben Regeln ber Redhentunft, rechens 
tünkig arithmetifd. 
i. 'ICIAN , d-rich-mé-tisht4n , 5. det 
eifter. 

{| ARK , ick, [lat. arca, eloyw] s. 1) bie Ars 
de, Sabe, ber Kaften. The — of covenant (bie 
Arche dei Tetaments), bie Bundeslade, 2) die Arche 
(dad Shif) aa > 

M, arm, (rm, fat. armus, humerus, 
ramus, “ones 3. 1) det Arm, An — full, ein 
Armvoll; The right —. der rechte Arm, Fig. 
He is my right —, er tft mein rechter Arm. 2) 
Fig. a) ein armförmiges Ding. The arms of 
an anchor, die Anterarme; — of a glove, bas 
Armftüd an einem Handſchuhe. b) der Baums 
aft. c) der . d) (die Stärke, Macht 
Gewalt) ber Arm, O God, thy — was here, an 
not to us, but to thy —alone, ascribe we all, o 
Gott, dein Arm war bier, und nicht uné felbft, 
nur beinem Arme fhreiben wir alles zu, 

Aem-cuaia, Ärmitshäre, s. der Armiſeſſel. 

To ARM, drm, [lat. armo] I. v. «. bewaffnen. 
— one’s self against the enemy, bie Waffen gee 
genden Feinderareifen, fid gegen ben Feind waff- 
nen; Armed cap-a-pe(from top to loc), vom Kopfe 
bis zu ben Füßen bewaffnet; An armed ship, ein 
ausgerüftetes Schiff. Fig. — a londstone, einen 
Magnet bewaffnen (mit Given einfagend; Their 
wounded steeds yerk out theirarmed heels at their 
dead masters , ihre wunden Roffe ſchlagen mit bes 
webrten Hufen nach ihren todten Deren; —against, 

fidern, vorbeugen ; (Faltnerei) A short armed 
awk, ein furgbeiniget Falle; (Warvent.) He 
bears a cock armed or, et führt einen golbfarbes 
nen Hahnen, beffen Schnabel und Füße von andrer 


_ Barbe find 


UI. v. 2. fic) bewaffnen , fidyritften, All the prin- 
ces in Christendom are arming , alle Fürften ber 
riftenheit rüften ſich (sum Kriege), bewaffnen 


& ARMADA, är-mätdä, [fpan.] s. bie Krieges 
otte. 

ARMADILLO, &r-m4-dil‘l, [fpan.] s. das 

ier, Armabill. 

ARMAMENT, Arzmä-mänt, s. bie Kriegsrü⸗ 
flung, Kriegsmadt, Kriegsflotte. 

ARMAMENTARY , 4r-m4-mén‘td-ré , s. bie 
Rüfttammer, das Zeughaus. 

ARMAN, Ärzmiän, s. (frz. armand] eine fat: 
werge für Pferde. 

ARMATÜURE, Ärtmd-ishäre, s. bie Rüftung, 
(weniger vafend) bie om am 

ARMENIAN ,Ar-métni-dn, adj. armeniſch. — 
hole, bie armenifche Bolarerbe ; —stone, der ars 
—3 TAL Ar-möntudl 

J 1 +, Ar-män!ı , 

ARMENTINE. rt mén-tioe pitas. BEIBERLUNN, 
d. ist ur He er de gehörig. 

ARMGAUNT, Armtgänt, adj. Golant u. dünn 
wie cin Arm) bünn, mager. So he nodded, and so- 
berly did mount an — steed, drauf winkte er, 
and beftieg ein fü tiges Roß. 

ARMHOLE, thdle, s. die Achſelgrube. 

ARMIGEROUS ‚Ar-mid:jär-rüs, adj, Waffen 


tragend rend; bewebrt. 
—— FE irk ‚ [lat. armilla] 
adj. einem Ringe oder Armbande ähnlih. — 
die Ring tugel (die Kveife dee Himmeistuget 
derzuſteuen· 
ARMILLATED, Acmil-lA-tad, adj. Arm⸗ 
baader babend, mit Armbänbern verfehen, 
ARMINGS, Arm:inge, s. pl. (auf Giffen) 
tes Schanzkieib (cin Tuch, welded die äuffere 
Ecite der Megelings agen und des Finkeunches ber 
Hilpert, Engl. Deut. Wert. 


ARM 


dedt, theil® jum Zierath, theils ale eine Glens 
buna). 
ARMINIAN, Ar-men:l-An, I. adj. arminias 
nifh. II. s. ber Arminianer. 
ARMINIANISM , Ar-men:i-In-Ism, s. ber 
Arminianiémus (eine Religiondfeete). 
ARMIPOTENCE , fr-mipté-tinse, 5. bie 
Macht im Kriege, Macht ber Waffen. 
ARMIPOTENT, Ar-mipth-tönt, adj. mdds 
tig im Kriege. The — Mars, der Wehrobmwals 


ter Mars, 

ARMISONOUS, Ar-mö:sö-nös, adj. mit ben 
Waffen Elicrend ober raufdyend. 

ARMISTICE, dctmé-stls, [frg.] «. ber Waf⸗ 
fenftidftand. 

ARMLESS, Arm¢Is, adj. 4) armlos. 2) uns 
bewaffnet, waffentos. 

ARMLET, Arm#lat, s. 1) det Meine Arm, bas 
Aermchen. Fig. An — of the sea, ber Heine 
Meerarm. 2) ber Armbarnifh, die Armfchiene- 
3) bas Armband, An— of pearl, ein Armband 
von Perlen. 

ARMONIAC, Ar-möint-Ik, V. Ammoniac. 

ARMORER, Ärtmär-är, s. 1) ber Waffen- 
ſchmied, Schwertfeger, Büchfenmader. 2) der 
** e (eines Ritters). 

ARMORIAL , dr-md‘rd-dl, [frq.] adj. zum 
Wappen, (oder inser.) zu einem Familienwap- 
pen ehörig. — ensigns, dad Wappenfdild, 

ARMORIST , Artmö-rst , [fr;. armoriste] s. 
der Wappenfunbige , Heralbiter. 

ARMORY, Ar:mär-t. s. 2) die Rüftlammer, 
bad Zeughaus. 2) die Rüftung, Waffen, 3) das 


Wappen. Book of —, bas Wappenbuh, Waps 


penreaifter. 

ARMOUR, Artmör, s. bie Rüftung , ber 
Harniſch. ‘auf Edigen) Top —, das Schanzkleid 
der Mafttirbe. 

Anmoun-neantn, Artmör-bäre:är, s. der Waf⸗ 
fenträger, Schildknappe. 

ARMOURER, Ärtmür-Ar, V. Armorer. 

ARMPIT, Arm‘tph, {von arm u, pit) s. bie 
Achſelgrube. 

ARMS, arms, [lat, arma] s. pl. 1) die Waffen. 
To take up—, bie Waffen ergreifen; To be un- 
der —, unter ben Waffen feyn; To cause to 
take up —, fih zum Kriege rüften, Kriegs» 
rdftungen nahen; Man at —, ber Gendarme; 
To look well see —, fih unter ben Waffen 
g ausnebmenz; To lay down one’s —, bie 

fen nieberlegen. To —! (Suruf au Kriegs: 
leute) zu den Waffen! ind Gewehr! Fig. A ces- 
sation of —, die entube; ‘The good success 
of his —, fein Waffenglück, All yield to the 
force of —, alleé weidht ber Gewalt ber Wafs 
fen; — and the man Ising r, bie Waffen (den 
Krieg) befinge ih, und ben Mann r. 

Syn. Arms, weapons , die Waffen. Unter 
arms verfteht man alle Werkzeuge, deren man 
fih im Kriege bedient, alé: Feuergewebre, 
Säbel 7; durch weapons aber bezeichnet man 
Werkzeuge anderer Art, welche nur bei befons 
bern Beranlaffungen zum Angriff oder zur Bers 
theidigung gebraucht werden, als : Senfen, Heu⸗ 
— ce Waffen eines im Aufeuhr begriffenen 

olkes. 

2) das Wappen. Falke—, ein unddtes ober 
abweichendes Wappen; Canting or vocal —, ein 
rebendes (urd cine Figure auf ben Ramen der 
Familie aufpielende3) Wappen. 

ARMY, drtmé, s. 1) baé Deer, die Armee, A 
land —, ein Landheerz A naval—, eine Kricas= 
flotte ; The vanguard, the body, and therearofan 
—. ber Bortrab, bas Hauptcorps umd ber Rade 
trabeines Heeres ; Vhelead aod wings of an—, die 
Spige u. die Blügel cines Heeres; Atlying—, ein 
fliegendes Armeecorpe ; Lo draw ap an—in order 
of battle, ein Heer in Séladtordnung fellen; To 
put an — into winter- quarters, cin Deer in die 
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Winterquartiere legen, bringen. 2) Fig. (eine 
große Menge) bas Heer. An—of good words, ein 
Heer quter Worte, 

AROINT, 4-rdint V. Aroyat. 

AROMA, r-}!mA, [eqpayrer] 5. (dieienigen Theite 
von Planen, welche einem iharien Geihmadf und 
@eruc haben) bas —** 

AROMATIC, dr-5-mat‘tk ; 

AROMATICAL, dr-b-mat+4-kl , 
würzbaft , aromatifch, 

AROMATICS, ar-d-mit‘tks, 5. pl. das Gee 
—— bie Spezerei. To mix — with something, 
gewirshaft machen , einen gewärzhaften Ges 
ſchmack geben, würzen. 

AROMATIZATION , dr-d-mdt-2-2h¢shan,s. 
bie Bermiihung einer Arznei mit Gewürzen. 

To AROMATIZE, Ar:rö-mi-tke, v. a. 1) wire 
in (Speifen £). 2) wohlriechenb machen, durch⸗ 


büften. 
AROMATTZER, Artrö-mä-tze-Ar, s. das je⸗ 
nige, was eine gewürghafte Eigenfhaft giebt. 
AROSE, d-rbze} bad pract. v, to arise. 
AROUND, A-rdiinds [p, round] I. adv. rings 


m, tings herum, 
um il 


adj, ger 


prp. (in einem Kreiſe umgebend) um. — him, 

hn; — his brows, um feine Augenbraunen. 

To AROUSE, 4-rddze} [v, to rouse] v. a. ween, 

'aufweden (vom Echlar). Fig. — from a state of 

insensibility, erweden, aufregen aus efnem Zus 

ftande der Fühllofigkeit., 

AROW, 4-rd! [p, row] adv. in einer Reihe, 

in einer Sinie, Fig. Three days —, drei Tage 
bs einander, 

ROYNT ‚d-röinı; (viel, v. altfrz. roigner v. 
lat. averrunco oder aurımco] adv. weg ba! fort! 
—thee, witch, — ! pade bid), Pere, fort! 

ARPEGGIO, dr-patjé-d, [ital.] s. (Tonf-) das 
glo, ‚Darpengizen. 
ARQUEBLSADE . Ar-kwe-bäs-Adez [altfr;.} 
Pr * chußwaſſer, Wundwaſſer, Arquebuſade⸗ 
waſſer. 


ARQUEBUSE, Artkwö-bäs , [lat. arcus und 
Bids 7 die Hafenbüchfe. 

ARQUEBUSIER, ar-hwé-bds-dért s. ber Büch- 
fenfhüs, Arquebufier. . 

ARRACK, ér-riks [mia 5. (Relédraniity 
wein) der Arrad, Arad, Rad. 

ARRAGON, dr:rd-gön, s. Urtagonien. 

To ARRAIGN, är-räne; [altfr}, arraigner , 
neulat. arraino] v. a. +) etwas in Ordnung oder 
an feinen Plag bringen, (daher in der Rechtsfer.:) 
—awrit, eine Klage in Orbnung bringen, fer= 
tigen (damit fie bei den Eigungen der Sriedense 
ribter vorgebradhe werden fonne) — a priso- 
ner, einen Gefangenen vor Gericht ftellen , brins 
gen (um gerichtet zu werden). 2) antlagen (oder 
üserb.) befchulbigen, They will nov arraiga you 
for want of knowledge, fie werden eud) eines 
Mangels an Kenntnik nicht beſchuldigen. 

ARRAIGNMENT, är-räneimönt, s. die Anord- 
nung, (Kebtörer,) bie Stellung vor Gericht „ dir 
Antlage, Beſchuldigung. 

FARRAIMENT, är-rätmönt, [v, raiment] « 
die Kleidung, der Anzug, 

To ARRANGE, dr-ränje} [fr}. arranger} v. a. 
ordnen, einrichten. (erwas iu einem Swede). 

ARRANGEMENT, dr-rinje“mént, s. bie Xn= 
ordnung, Orbnung, Einrichtung. 

Sry. Arrangement, die Anordnumgz; method, 
die Methode, —— order ‚bie Ord⸗ 
nungzregularity, bie Regelmäßigkeit. Arrange- 
ment bezeichnet das Orbnen der Dinae nad ber 
ihnen zufommenden Stelle; method deutet gut 
bas dabei Statt gen Iserfohsen; order a: 
sieht fic) auf die Wirkung, die eine Huge Anord« 
nung von Dingen hervorbringts regularity aufdie 
Rroit und das Vorbild, bie diefeAnordnung leiten... 
In every arrangement there must be a method; 
and toobtain order, we must begin by regularity. 

& 
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ARRANT,, ArzrAut, fwahrfd. v. errand ober 
errant) adj.arg (von Perjonen und Sachtn). An — 
hypocrite, ein arger Heudler; An — knave, ein 
Erzſchurke; An — whore, eine arge Hure ; 
§ Au—dunce, ein tg Zropf; An — fool, 
ein eutgeuet artes a 

ARRANTLY, drtrant-lé, adv. fhimpflid, 
ſchaͤndlichet BWeife. 

ARRAS, Arirds, (aud) Arras-hangings) 
[v. Arras, Stabt in Frantr.] s. bie Dapete. 

+ ARRAUGHT, Ar-räwt; part. adj. von to 
arreach. 

ARRAY , är-rh; [Reibe] s. 1) die Reihe, 
—— (in engerer Bedeut.) die Schlachtord⸗ 
nung. ‘To set an army in —, battle- —, eine 
Armee in Schlachtordnung ftellen. 2) (Reditäter. ı 
‘bie Anordnung eines Geſchwornengerichtes ober 

einer Unterjuhung; (daber) Commissioners of 
—, V. Arrayers. 3, (voet., die Kleidung, ber 
Anzug. j 
110 ARRAY, ». a. 1) ordnen, in Orbnung 
% bringen; (Reatsior.) — a pannel , eine Sifte ber 
Gefhwornen fertigen. 2) (port.) anziehen, antleis 
ben (mit with oder im). 

ARRAYERS, d-ra‘ars, s. Officiere, welche vor» 
mals bie Ausriftung ber Kriegsleute beforgten. 

t ARREAA, ar-réér} [d. tear) adv. hinten, 
zurüd, 

ARREARAGE, är-rößirhje, ¢ 

ARREARANCE, fr-réértinse ‚g (newlat. are- 
ragium] s. ber Rüdftand (ungebr.,. 

ARREARS, 4r-rétrst s. pl. 4, ber Rüdftand,, 
bie rüdftändige Summe. In —, im Rüditande ; 
To be in—, mit einer Zahlung im Rüdftande 
bleiben, eine Zahlung aufidieben; To let one's 
—run up, feine Rüdjtände auflaufen ober feine 
Schulden aufwadjen laffen. 2, sing. (anfart 
the rear, ber Nachtrab, die Nachhut (eines Heeres). 

ARRECT, dr-rtkt; | lat. arrectus] adj. aufrecht, 
Fig. aufmertfam. 

RRENTALION, är-rön-tAishän, altfr,.ar- 
renterb, neulat, arrendo] s. bie Einhägefreiheit 
(gegen eine jährliche Rente). ; 

ARREPTILIOUS, ar-rép-tish+ds, [lat. arri- 
plo u, arrepo] adj. 1) (mit Gewait) entzogen , ents 
viffen. 2) Pinge(dtichen (von Gehräuden e). 

To ARREST , laltfrz. arrester] v. a. 
4) aufhalten, hemmen (eine Bewegung). Fig. — 
an inquiry, eine Unterfuchung bindern, ihr Eins 

alt thun; (voet.) — the hand of death, die Hand 
odes zurüdhalten.2) Fig. a) verhaften. I do 
arrest thee, traitor, of high treason , id verbafte 
bid) um Hochverrath, Berrdther ! b) (gerichtlich) 
in Beſchlag nehmen, mit Xrreftbelegen (ein Grund: 


Rüde). 

ARREST „+.1) die Hemmung; (Reitt.) The— 
ofa horse, ber Aufhalt (tegte Bewegung, die man 
ein Pferd machen Like, ehe ed RIM eben fon), 2) Fig. 
a) die Verhaftung, ber Werhaft. b) ber Einhalt 
(Redttive.). To ar in — of judgement, ein 
Hemmungéurtheil, einen Hemmungsfprud zu 
erwirken fuchen; To plead in—of taking the in- 
quest upon the former issue, einen Rechtägrunb 
gegen die Einleitung einer gerichtlichen Unterfus 
Gung vorbringen; To put a u under —, 
die Perfon eines Mannes bem Willen des Ges 
fegeé unterorbnen (mad man gewiffermagen até dad 
Beginnen eines Berbaftes betrachten fann). 3) pl. 
(Thierarinelf,) die Raube (an den Hinterfügeneines 


Prerdes). 

+ To ARRET, Ar-rbty (fry. arréter] v. a. bes 
fimmen » beſchließen. 

ARRET, s. ber Ausfprud (eines Berichtes), 

To ARRIDE, Ar-ride; flat, arrideo] v. a. 1) 
einen anladen, ve —— Fig. This humour 
arrides me, biefer Einfall gefällt mir. 2) aude 


laden. 


4 
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ARRIERE, #r-rbtes [frg.] 5. die Rachhut, der 
RNadtrab, die Arriergarde. 

Anniens-nan , dr-réertbain, s. das Aufgebot 
ber Hheerbann (oes Abels im Kriege). 

Annisne-ren, dy-rbds tide, (oder fief) s. das Af⸗ 
terleben. 

Annitag-cuarn ‚Är-röbr:gyArd, s. ber Radtrab, 
bie Arriergarbe, 

Aantens-vassat., dr-rédrivde-sAl, s, der Afters 
lebnémann. 

AKRISION, 4r-rizhtdn, s. das Anlachen, Zur 
lächeln. 

ARRIVAL ,är-rliväl, s, 1) dad Xnfommen an 
einem Sete) bie Ankunft, die Anlandung, das Anz 
landen. 2) fig. die Erreihung (eines Swedes, . 

ARRIVANCE, dr-ritvause, s. ber Befud, 
— bie Geſellſchaft. We are in expectancy 
of more—, wir erwarten nod zahlreiheren Bee 


fud. 

r ARRIVE, fr-rives [frg-arriver, v. lat. rivus] 
1. v. n. (su Gaffer antommen) landen, anlanden ; 
(oder iiberhaupt an einen Ort gelangen, kommen 
anfommen, I» the mil arnıved?ift bie Briefpo 
angefommen? ‘There arr-ved people that we did 
not exjcet, es famen Leute, die wir nidt erwars 
teten. Fig. — al (aud to, some pertectiun, zu 
einiger Bolltommenheit gelangen; —aı by prac- 
uce , durch Uebung erlangen; Huppy! to whom a 
glorious death arnives, gludud) der, dem ein ruhm ⸗ 
voller Tod zu Theil wird; — at heaven, in den 
Himmel fommen. j 

U. v. a. erreichen (einen Ort), Sig. Ere we 
could arrive the puint proposed, bod eh’ wir 

-bas gewählte diel erreicht. 

To AKKODE, är-rödg, [lat, arrodo] v. a. 
benagen (einen Knodeng). f 

AKRUGANUE, ärtrö-gänse, . 

ARROGANGY drteb- She ob,¢ s. bie Anmas 
fung, Vermeffenheit, der Dünkel, Uebermuth, 
Hodmuth, Stolz. dyn. V. Hride, 

ARRUGANT , ärtrö-gänt, adj. anmafiend, 
vermeffen, hochmüthig, übermüthig, oyu. V.4n- 
solent. 

ARROGANTLY, ärtrö-gäat-I, adv. anmas 
fend, mit Uebermuth oder Bermeifenpeit. 

AKROGANTNESS, Artrö-gänt-ness, V. Ar- 


rogance. 

To ARROGATE, Artrö-gäte, (lat. arrogo] 
v. a. widertedtlich anfpredhen (einen Zitet £). — a 
right, fich ein Recht anmaßen. fig. He arrogates 
too much to himself, er bat eine zu gute Meis 
nung von fihz; —to.., anmafend ſehn (aus Erols) 
gegen... 

ARRUGATION, Ar-rb-gitshdn, », bie Une 
mafung. 

ARROGATIVE, frtrd-gA-tly, adj. anmafiend. 

ARROSION, Är-rötzhda, [V. to arrode] #. 
bas Benagen (eined Anochend 2% 

ARROW, ärtrö, [altb, Arf, wall. arf, yrf, 
lat. urp=x „ irpex] +. ber Pfeil. To shoot arrows, 
Pfeile abfchiefen. Fiz. A shower of arrows, ein 
Hagel von Pfeilen; As steaight as an —, fo gee 
tabe wie ein Pfeil. 

Arnowiran, drtrb-hdd, s. 4) ble Pfeilfpige. 
2) baé Pfeiltraut, bie Pfeilwurz. 

ARRUWY, frirb-4, adj. 1) aus Pfeilen bee 
ſtehend. An — shower, ein Hagel von Pfeilen, 
2, pfeilförmig,, fpidig. 

ARSE ‚Arse ‚s. ber.Dintere, Steiß, + ber Arſch. 
Fig. A short —, ber Knirps, Heine Purzel. Prov. 
+ Tohang an—, langfam, träge, verdroffen feyn, 
zaubern, zögern. 

Ansk-voor, Ars!für, 9. bie Tauchente, der Till⸗ 
tapp. 

Anse-ssant, ArsismäÄrt, aud) Arsmart, s. dad 
Flöhfraut. 

ARSENAL, Arts4-nil, [fry.]s. bad Zeughaus, 
Arfenal. 


ART 


ARSENIC, Arsetnik, [apoesımo»] s. ber Are 
fenif, bas age — is a very deadly poison, 
ber Arſenit ift ein tödtliches Gift; Native —, bas 
Auripiquent, Urystalline—, der Hüttenraud, 
bas Gifted. 

ARSENICAL,Är-sön3-käl, adj, Arfenit (Gift) 
enthaltend. 

ARSON, frtsdn, [altfrg. arson) s. (Rechtdipr.) 
bie Mordbrennerei- 

AKT, Ant, [lat. ars] s. 1) (überh. das Vermogen 
etwas pu thun, was weder die Natur noch der Initinet 
uns gelehrt bar) die Kunft, By —, buch Kunft, 
tiinftlid); To walk is natural, to dance is an — , 
das Gehen ift Natur , bad Tanzen eine Kunft, 2) 
(die Sertigfeit, etwas nach gewigen Regeln iu hun) 
bie Kunft. The — uf making suggar, die Kunft, 
Bucter zu bereiten; A thing done with great —, 
eine mit vieler Kunft ausgeführte Cade. 3) 
(die Fereigteis, mit etwas umzuge heny die Kunft. The 
hberal arts, die freien Künfte; ‘Ube mechanic arts, 
bie handwertömäßigen Künite, Handkünfte; Mas- 
ter of art, ber Magifter der freien Künjte ; A man 
of —, ein Mann, erfahren in feiner Kunſt; The 
blick—, die f[hwar.e Kunft, 4) Fig. a) bie Feins 
beit, Berfchlagenheit, Kunft. b) (die Berechnung 
eine? Unternehmens, die Speculation. 

— (thou—) zweite Perf. des Prdfens v. 
to Be. . 

ARTERIAL , dr-tdtré-8l , adj. die Puldader 
betreffend oder in ber Pulsaber enthalten. The 
— bluod, das Pulsaderbiut. 

ARTERIUTOMY, Ar-w-rd-dttıb-mi, s. bas 
Deffnen ber Pulsaber, 

ARTERY ‚Arztär-&, [aprnpie] s. die Yulsaber, 
Schlagaber , Urterie. Lhe great —, bie große 
Pulés ober Sdhlagader, 

ARTFUL, Art-tdl, adj. 1) (nicht natürtih) 
künftlich. 2) (mit Kun gerban, voubracht) künſt⸗ 
lid, funftreid), artiftifh. 3) Fig. fein, liftig, 


lau, 

‘ ANTFULLY, Arızfäl-l&, adv. 1) tũnſtlich, mit 
Kunft. 2) künſtlich, ſinnreich. 3) Zig. mit Feine 
heit, oder ijt. 

ARTFULNESS, Arı:fäl-nds ,‚s. 1) bie Künfts 
lichkeit , Gefhitlichteit. 2) die Lift, Schlaupeit. 

ARTHRITIC, dr-thrittik , adj. 1) gich⸗ 

ARTHRITICAL-Ar-thrludckdt,f 7-19 
tiſch, arthritifd. 2) die Gelente berreffend. 

ANTHRILIS , Ar-thrivis, [ag&piteg) 4. bie 
Gicht, das Gliederretfen. ; 

ARTHUR, ar‘thér, s. Arthur (Manndtaum.). 
Fig. Arthur's chace , der wilde Jäger. 

ARTIC, Anilk, V. Arctic. 

ARTICHOKE, 4r-t&tshdke, (fra. artichaut} 
4. bie Artifhode, The bottom of an —, der Rife, 
Boden ober Stubl einer Artiſchocke; — suckers, 
bie Artifhodenableger; Wild—, die Marias 
biftel; Jerusalem —, die Erdartiſchocke. 

ARTICLE Arziö-kl,[lat.articulus]s.1 (Eprast.) 
das Geſchlechtswort, ber Artikel. 2) dbasStüd,ber 
Theil, Punkt, Artikel, An —of faith, ein Glaus , 
benéartifel; fe did not say much upon that—, 
er fagte nicht viel Über biefen Punkt; Enumera- 
tion of things — by —, bie punftweife Aufjähe 
lung ber Thatfaden. 3) ber Punkt, Zeitpunkt. 
Authe—uf death, in ber Todes» ober Sterbe⸗ 
ftunde. 4) bie Bebingung. Tosurrender upon ar- 
ticles, fid auf Bedingungen ergeben. 

To ARTICLE, I. ». n. übereintommen (iter 
enwas). II. v. a. (Bunte für Qunft) barlegen, 
vortragen (eine Thatſache). This was arıicled 

art, bieß war ein befonberer Artikel. 

ARTICULAR ‚Är-tikth-Iir, adj. zu ben Glie— 
dern ober Gelenten gehörig. An — disease, asthe 
gout, which more immediately infests the jomts, 
eine Gliedertrantheit, wie bie Gicht, welche une 
mittelbar bie Gelenke angreift. 

ARTICULATE , äAr-ık:d-läte, adj. 4) bie 
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Slie der ober Gelenke betreffend. — pains, Blies 
berfchmerzen. 2) deutlich angegeben , unterfdhies 
ben, abgetheilt (aleichiam ceatiedert, im bildlichen 
Ginne). — numbers , die Jablen von zehn au sehn, 
An — voice, eine vernehmbare Stimme; An — 
nanciation, eine deutliche Ausſprache. 3) in 
nette ober Artikel vertheilt (ungebr.). 

To ARTICULATE, Lv. a. 1} (die Soden, deb 
Körpers) gufammenfiigen, verbinden (umgebr.). 2) 
Fig. a) artifuliren. —a word , cin Wort artitus 
liten. b) in Puntte geraliedern. These things. in- 
deed, you have articulated, bieß habt ihr freilid 
flidweife hergezählt. c) (etwas durch einen Bees 
trag) bebingen (ungebr.\. 

Il. v. n. Flare und deutlich (prechen. 

ARTICULATELY Ar-tikid-ldte-lé, adv. Deut 
lid, ar, mit vernehmbarer Stimme. 

ARTICULATENESS , ar-ttktd-live-nds, #. 
bie Deutlidteit, Bernehmbarteit. 

ARTICULATION, Ar-tlk-d-la‘shia, s. 1) bie 
Rnodenfiigung oder ——— 2) Fig. a) 
(Paanyenf.) der Knoten, Abfag, bas Gelenk (an 
Weinſtocken ¢). b) (die Gliederung, Silbenaus · 
forage) die Artikulation. 

ARTIFICE, Ar‘uéfis, s.1) die Runft, Geſchick⸗ 
lichkeit, Fertigkeit. 2) die Arglift, Hintertijt, ber 
Kunft, rif. dyn. V. Cunning. 

ARTIFICER, Ar-tiftit-sie, s. 1) (Verion, welde 
etwas verfertiat, ber Werkmeifter, Kinfler, Hand · 
werter. 2) Fig. a) ber Schöpfer, Stifter, Urheber. 
He has been Ks — of his own fortune , er war ber 
Schöpfer feines Glüdes; An —oflies, ein küg⸗ 
ner. b) ber Xaufenblünftler (ungebr.). 

ARTIFICIAL, Är-i-flshäl. L adj. 1) (nicht 
natürlich, fünftlih. —day,berfünftlihe Tag (von 
» 246tunden), Fig. —memory,ein künftliches Gee 
dädhtnif, Kunftgebähtnif; — tears , erfünftelte 
ob. heuchlerifche Tpränen; —argument, (Redes), 
die aus künſtlichen Borausfegungen gezogenen 
Schlüffe; (Mathem.) a) —anmbers, die ogarith- 
men; b) — lines, die künſtlichen inien (mit deren 
Hulfe Hufgabenin der Trigonometri¢ ganrgelößt were 
den) ;—persons (Rechrsipr.), mpflifche Perfonen. 
2) funftteid , finnteid. 

IL. s. das Erzeugnif oder Produkt der Kunſt. 

ARTIFICIALITY , Ar-té-fish-dl-li-t4 , s. die 
Känfttichkeit. 

ARTIFICIALLY, Ar-W-flshtäl-lE, adv, 1) 
(nicht natürlich) künſtlich. 2) Lünftlich, ſinnreich. 
3) liftig, mit Berfhlagenbeit. 

ARTIFICIALNESS, Ar-ı-flshiäl.nds, s. bie 
Künftlichleit, Kunftfertigkeit. 2) die Lift, Schlaus 


at, 
ARTIFICIOUS, Ar-té-fish‘ds, adj. tünſtlich, 


emacht. 
— LERY. Ar-ıll!lär-re, (fej. artillerie, 
neulat, artilleria] · 1) die Waffen (befond. dic 
gam Wurie beimmten). 2) dat Geſchütz, die Ars 
tillerie. — men, die Artilleriften. 

ARTISAN, Ar-té-24n$ s. [frg.] 1) der Künfts 

. 2) der Handwerker, Handwerfémann. 

ARTIST, Artist, [frg. artiste] s. 1) ber 
Künitier. 2) der Kunftverflänbige. . 

ARTLESS, Arttlés, adj. 1) (obne Kunfl, ein 

‚ fag) tunftlos. An — tale, eine kunftlofe Erzähs 
lang; An — maid, ein natürlihes Madden. 
2) (der Kun ermangeind) tunftlos (von Gebäus 
»"ar). 

ARTLESSLY , Art:l&s-1E, adv. 1) (der Suni 
ecmangeind) kunſtios. 2) Eunftios, natürlich, ohne 
Atguiſt. 

ARTLESSNESS, Art:lös-nöss, s.1) die Kunfts 
lofigteit. 2) bie Gerabheit, Aufridtigteit, 

To AKTUATE, Aritshi-dte, [v. lat, artus] 
+. a. jergliebern, zerſtückeln, zerreißen. 

ARÜUNDINALEOL 5,4-rün-(le-ndishäs. je 
arundo) adj. dem Rohre oder Schilfe Ähnlich. 


. 


AS 


ARUNDINEOUS, Ar-än-din!#-äs , adj. mit 
INT —A— —— ſchilſig. 

ARUSPEX, A-rüsp&ks, 

ARUSPICE, A-ristpice, ‘ [tat.]s.der Bahr: 
fager aus den Eingeweiden der Tiere), 

ARUSPICY, A-rüstpi-se. s. das Wahrfagen 
(aus den Eingeweiden der Thiere), 

AS, dr, [lat.) s. das römifche Pfund, AB. 

AS, [alé, lat. at, os] I. com. 1) (sur Rerbins 
dung von Geraleichungsfagen überhaupt) alg, As 
long — broad, fo lang alé breit; As lithe — 
you please, fo wenig alé Sie wollen, 2) ‘um eine 
Gergleidung zu machen, eine Mebmlichkeit su ber 
zeichnen) wie, As clear — crystal, fo hell wie Kris 
ftall; As black —the devil, fhwarz wieberZeufel; 
I hive—I did, I think —1 did, I love you —I dia, 
ich lebe wie ich lebte, ich benfe wie ich badhte, 
id liebe Sie, wie ih Sie liebte; The world 
will not live, think or love — I do, bie Welt 
wird nicht leben, denken ober lieben wie id; 
Mad — I was, verrüdt mie id war; In his 
shirt — he was, im Dembe wie er war; — you 
like it, wie e6 euch gefällt; Were I — you, I 
would take her counsel, wäre ih an Ihrer Stelle, 
fo würde ih ihren Rath anhören; He is — a 
father to her, et bebanbelt fie wie ein Bater; 
— things fall out. wie die Gachen fic) treffen; 
— just , wie vorher (aefagt worden it ; 
Do— I bid you, thun Sie wie id) Ihnen fage 
ober befehle ; — follows. wie folgt; — you 


wie (oder wann) ed Ihnen gefällig ift. 3) (me. 


Unführung eines Betfpiels) als, A simple idea 
is one uniforme idea, — sweet, bitter», ein 
einfaher Begriff ift ein einförmiger Begriff, 
als: füß, bittere, 4) (sur näheren Gettimmung 
der Verfon oder Gache wovon bie Rede it) als. 
The objections that are raised against it — a tra- 
edy, arc g, die Einwürfe bie man gegen dies 
es Stüd als Trauerfpiel macht, find 7; The 
charist, — it is a sacrament, daé h, Abends 
mahl ala Gatrament betradtet; He hives with 
me — a valet de chambre, er tft mein Sams 
merbiener. 5) (jue mäheren Beſtimmung der Zeit 
wie, — I went along, unterwegs; An 
ted Turnus trembled — she spoks , und ber 
chrockene Zurnus zitterte als Re frradı. 6) 
(eine Bedingung su beseichnen, unter welder ete 
was geichehen kann oder fo) wenn. — vou love 
me, wenn Gie mich lieben; — you tender your 
life, be gene, wenn Ihnen Ihr Leben lied iſt, 
fo geben Gies I will see you — I go by, i 
werde Sie im Borbeigeben fehen. 7) (eine Ber, 
aleichung ausyudriicten) wie wenn, alé wenn, 
The wall shook, — it would fall, die Mauer 
erbebte, alé wenn fle umftürzen wollte; — he 
his bliss did know, alé wenn et fein Giück ges 
fannt Ds: used hin — be had been my bro- 
ther, ich behandelte ihn wie einen Bruder, 8} 
(eine Urſache anzugeben, indem, weil, — without 
them the thing could not have been done, ins 
bem obne fie bie Sache unthunlich war. 9) (eine 
Uebrreinkimmung eines Dinacé mit dem andern zu 
bezeichnen) gleichwie. — these things are very 
anprofitable, so they are very base, biefe Dinge 
find fo niedrig als unnti¢; — is the beginning, 
so is theend, wie ber Anfang fo bas Ende, 10) 
+ (für Uist) Daß. He had such a dexterous procli- 
vity, — his teachers were fain to restrain his 
for wadness, er hatte fo viel Geſchick und Anlage, 
daß ſeine kehrer ſeinem Eifer Einhalt thun mußten 
1. pep. (für welcher / welche / weichet) fo, All 
such — were chosen, alle bie, welche gewählt 
wurden ; I took such — I pleased, id) nahm 
die, welche id) wollte. 
II. adv. 1) (eine Bergieihung zu machen) fo. 
— cold as ice, fo falt wie Eis. 2) (besichlich 
für: auf folde Met, in folchem Grade, auf bie 
genannte Weiſe ¢) fo. — much as you please, fo 
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viel Sie wollen; — few as, fo wenig ale; — 
sure as I see vou, fo wahr ich Sie fehe. — bad 
as, fo fhlimm alg; — far as they carry light 
and conviction, in fo fern, als fie Licht und Ueber⸗ 
eugung verbreiten; | love him — well as you, 
ch liebe ihn fo febr ald Gies I am not — lear- 

ned as you, ich bin nicht fo gelehrt alg Sie; I 

am— well here as there, id) bin fo wohl bier als 

dort; Each man's wind— wellas his facc, eines 

jeden Menfchen Gemüth fowoht als fein Geficht 5 

— rich as he is. fo reich alé er ift, $o reich er 

aud) fepn mag. 3) (als Berbenerung) fo wahr. 

am an honest man, fo wahr ich ein ebrlis 
der Mann bin; — I hope to be saved, fo 
wahr id felig zu werben gebenfe. 

@ IV. (in Berbindung mit anderen Berbältniftwör« 
teen) a) — for, — to, in Anfehung, in Hinfidt, was 
betrifft ;— for the rest, was bie Übrigen betrifft; 
I way mistaken —t> the day, id) hatte mich in 
Betreff bes Tages geirrt; — for me, was mid 
betrifft ; — for example, gum Beifpiel. b) + — 
how, wie. — how, dear John? wie, = 


Johannes ? ©) — though, als wenn. d)— it 
were, gleichfam. e)— what? was giebt es benn? 
f) — yet, bid jegt; He is not come — yet, er ift 
nod nidjt gefommen, 

ASA-FUETIDA, As-sä-firib-d4, s. der Teu⸗ 
felöbred, bie Aſafoetida. 

ASARABACCA, As-sf-rd-bakckd, 5. die 
Haſelwurz. 

SBESTINE, 42-bis:itn, adj. dem Steine 
flachs Ähnlich, unverbrennlich. 

ASBESTOS, Ar-bästids, [üoßerros] s. ber 
Bergflachs, Steinflacs , Asbeſt. False —, der 
unechte Federalaun. . 

ASCARIDES , is-kartt-dlz , [Gaxngés) +. 
pl. (Seratiedeenngét.) bie Springs, Spuls ober / 
Kundwürmer. = ‘ 

To ASCEND, ?s-stad! [lat. ascendo] I. 
v. a. erfteigen, befteigen, We shall ascend this 
mountain, wir werden biefen Berg erfleigen, 
xe. He ascended the throne, er beftieg ben 

ron. 

IL». n. Reigen, binauffteigen. The ascending 
vessels (Sergtiederungét.), die aufiteigenben Bes 
fäße. Fig. To the heaven he shallascend, zum 
Pimmel wird er hinauffteigen; We shall ascend 
10 more just ideas, wit werben zu ridtigeren 
Begriffen gelangen; In the ascending line, in 
ber auffteigenben Linie (die Perfonen, die in ger 
rader Linie von einem Etamınmater abflammen, 
in fo fern man von jenen ju dieſen aufwärts Aeiat 
oder zählt ; Ihe ascending sign (Sternt.), das 
auffteigenbe Beihenz; The ascending node of a 
planet, der auffteigende Knoten eines Planeten. 

ASCENDABLE, 4s-s2nd+4-bl, adj.ecfteigbar. 

ASCENDANT, As-sän!dänt, I. adj. (Eterm 
deuter.) auffteigend (von ben Geftirnen) ; überles 
gen, überwiegend. 

Il. s. 1) Eterndeur.) ber zu einer befonderen 
Beit über bem Horizonte befindliche Theil der 
Sonnenbahn ; ber Stand ber Geftirne in ber 
Geburtöftunde. 2) die Hive, Erbebung. 3) die 
Ueberlegenheit, ber Einfluß, die Gewalt, When 
they have got an — over them, wenn fie einen 
Einfluß ober eine Gewalt Über fie befommen 
haben. 4) ber Ueberlegene, Einfluß Befigende. - 
5) ein Verwandter ber auffteigenben Linie. 

ASCENDANCY, ds-stoidén-st, s. ber Ein» 
fluß, die Gewalt (über jemands Gemiith e)- 

ASCENSION , &s-sän:shän , s. N baé Auf: 
fteigen. The — is either right or oblique , bie 
Auffteigung (der Geftirme) tft entweber cine ges 
rade ober fchiefe; The — of liquors in pumps, 
das Auffteigen oder Steigen der Flüffigkeitenin 
den Pumpen, 2) (in enger. Bedeut.) bie Himmel: 
fahrt Ghrifti. 3) das auffteigente Ding (vom 


Rauche, Dampfe eg). Ihe vaporous asceusions 
[3 
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from the stomach, die aug bem Magen aufe 
fleigenden Dänfte, : 

ASCENSION DAY, äs-sintshän-dät s. (ae 
wobntid Holy thursday genannt), der Himmel⸗ 
fabrtétag. 

ASCENSIONAL, ds-séntshdn-dl , adj. die 
ie my dev Geftirne) betreffend. — differ- 
ence , ber Auffteiqungéunterfdied (dee unters 
terichied swifchen der geraden und ſchiefen Murtteir 
gung). 

——— As-sintsly, adj. auffteigend. 

ASCENT, As-säntt s. 1) das Auffteigen, 

inauffteigen, ber Xufgang. 2) ber Aufgang 

eines Berges, Hiigets), die Auffahrt (auf einen 
Berg, Hügel); bie Stiege, Treppe. Au — of 
three steps, eine Stiege von drei Stufen; A hard® 
or difficult — , ein Tester ober bejchwerlicher 
Mufgang. DL. Hive, Anhöhe. 

To ASCERTAIN, As-sér-tine§ [lat,. certus] 
ev. a. überhaupt gewiß maden; a) feftfegen, bes 
ftimmen. — the price of a commodity , den 
Preis einer Ebwaare feftfegen; — the significa- 
tion of a word, bie Bedeutung eines Wortes bez 
ftimmen, feitfegen. b) vergemifern, überzeus 
gen. Because it ascertains us of the goodoess of 
our work , weil es ung von ber Giite unferé 
Werkes überzeugt. 

ASCERTAINABLE , äs-sr-tän!d-bl, adj. 
bejtimmbar. 


ASCERTAINMENT , äs-sär-tineimönt , s. | 
die Beftimmung, Regel, Rihticnur, Norm. | 
ASCETIC , 4s-séuttk, [coxyrixos) 1. adj. | 


ſtrengftomm, ascetifh. — life, das ſtreng⸗ 


fromme oder der Befdauung gewibmete Beben; 
— books, bie Erbauungsidriften. 

II. s, (Weefonr welche fied ganz einem beichau 
enden Leben widmet) der Einfiebler. . 

ASCII, ästsö-1, [cc u. oxue] 5. pl. die unſchatti⸗ 
gen Völker (die Bewohner des heißen Erdflrides). 

ASCITES, ds-sltulz, [&oxos] +. pl. die Bauch⸗ 
wafferfudt. 

ASCITIC, As-slızulk , adj. wafers 

ASCITICAL, &s-sid-kal, § 7 
ſüchtig. 

ASCITITIOUS , As-sh-tish*ds, [lat, adsci- 
titius] adj. bingugethan , gugefest , angenoms 
men. An — name, ein angenommener Rame. 

ASCRIBABLE , As-skritbä-bl, adj. fic) zus 
fhreiben laffend. 

To ASCRIBE , äs-kribe; [lat. ascribo] v. a. 

ufhreiben, beimeffen (einem etwas). I, ascribe 
— to their long a among us, ich ſchreibe es 
ihrem la a ae unter und gu. 

ASCRIPTION , 4s-kelp‘shdn das Zu: 
fhreiben, Beinen 

— 8. ds-krip-Ush:äs , adj. zus 

te en. 
ish, [Hfde, Efche‘, lat, aesculus, 
sculus] s.1)(aub Ash-tree) bie Eihe. — moun- 
tain, bie Bogelbeete ; —keys, bie Efhbaumläg- 
then, 2) bas Eſchenholz. 

ASHAMED, d-shd‘méd, adj. beſchũmt. To be 
—, fih fhämen; To be half —, ſich ein wenig 

hämen; Are you not—to look me in the face? 

ie wagen es, mir ins Befidt zu fehen? I am 
— of him, ich — mig feiner; You make me 
—, Gie befhämen mid. 

Sys. Ashamed , befhdmt; bashful, vers 
eye Ashamed witb man burd bie Vorwürfe 

8 Bewiffens; bashful aus Beſcheidenheit und 
Gittfamecit. Bei bem erften erröthet man, bei 
dem zweiten wird man feuerroth. Ashamed zu 
wur fest feinen Mangel an Muth voraus ;° 

ashfulness bagegen, deutet aufeine große Bids 
digkeit, 

%SHAMEDLY, A-shhtméd-lé, adv, verſchãmt. 


ASK 
ASHEN , Sshishän, adj. (aut Eſchenholz ters 


fertigt) efden. 
ASHES, äsh:la, [Afche, ate] s. pl. bie Aſche. 
Toburn to—, ein idern Ain einen Afchenhaufen 
verwandeln; To lie in—, in Afche liegen ; Blue 
—, die blaue Afche (mm Färben), Fig. Pale 
— of the house of Lancaster, des Haufeé Bane 
cafter erblichene Aſche. 

As : "Käl-Ar, s. bie aſchgraue 
Barbe, das Aſchgraue. ‘ 

‘ — äsh:käl-ärd, adj. aſchfarben, 
aſchgrau. 

Asu-weonssoar, dsh-winatdA, s. der Aſcher⸗ 


ttwoch. 

ASHFIRE, Ashtfire, (auc) Sand-fire) s. (Sceir 
def.) die Erwärmung durch heiße Afche ober 
beißen Sand. 

ASHLAR, äshtlär, s. ber Brudftein. 

ASHLERING , dshtldr-ing, s. (Bauf.) das 
Schalmert innen am Dache. 

ASHORE, &-shöre} adv. 1) am Ufer, am 
Sande. A ship —, ein gefcheitertes Saif. 
2) ans Ufer, ans Zand. To go—, and Land 
fteigen; To get — , anlanden. . 

ASH WEED, dsh*wédd, s. der Geisfuß, Gierſch 
(Plane). 

— Ashtd, adj. 1) aſchfarbig, bias. 2) 
afdig. 

ASIA, Atshd-A, s. Afl 


en. 
ASCERTAINER, äs-sör-ttndr, s. ber Befts = ASIAN, dtshö-An, adj. Xfien betreffend. 


fesenbe, Beftimmende. 


| ASIATIC, 4-shö-Atılk ,„ I. adj. afiatifh. 
Fig. — manners, afiatifhe (weibiihe) Sitten; 
5 style, ber aſiatiſche Prachtaufwand, 
der aftatifhe ſchwuutige Styl. 

Il. s. ber Aſiat. 

ASIDE, A-side! [v, side] adv. 1) feitwärte. 
2) abwärts, nach einer andern Richtung. 3 
bei Seite. To lay —, bei Seite legen; He too 
him —, er gog Ihn bei Seite, Fig. That place 
set —, there is nothing remarkable, biefe Stelle 
ausgenommen, iff darin nichts merfwürbiges; 
To lay a project —, ein Vorhaben aufgeben ; 
To lay one —, einen vernachläßigen. 

ASINARY, 4s‘sé-ni-ré, . 

ASININE, — adj. einen Eſel 
betreffend. Fig. eſelhaft. . 

Task, Bi. (bei at Ge, 
17 ‚ zur Par Fu | tfchen , fobern, bez 
gehen. “Tis but ask and have, man braucht 
nur zu begebren um zu erlangen; — again, — 
back again, gurfidfobern; — onc's advice, 
einen um Rath fragen. 2) bitten (einen um etwas). 
T ask you a sand pardons, id bitte Ste 
taufendmal um Verzeihung. 3) fragen. I'll ask 
him the price of that estate, id) werbe ihn 
nad) bem Preife diefes Landguts fragen. Fig. 
* people in church , Berlobte aufbieten, aués 
rufen. 

Il. v. n. 4) bitten (um etwad). Shall I give 
him his asking? foll ich feine Bitte gewähren? 
— for a ger ‚ etwas verlangen; If he ask 
for bread, will he give him a stone (6. Schrift), 
fo ihn (fein Goon’ bittet ums Brod, ber ihm einen 
Stein biete. 2) fragen (nad einem, etwas). He 
said, wherefore is it, that thou dost ask after 
my name (6. Scheift), er aber ſprach: warum 

age du wie ich heiße; He has asked after your 

ealth, er Hat fid) nad Ihrer Gefundheit erkun⸗ 
biget; This thing is not worth asking, dieſe 
Sache ijt die Frage nicht werth. Ayn. V. To 
Enquire. 

roy ß H-skinse, [lat, scacvus, oxcuög, 
ver. mit asquimt, askew, to squint] adv. feits 
warts, fchief. 

ASKAUNT, d-skAnts adv. 1) von ber Seite, 
ſchief. He eyed the king —, er fab den König 
Thief an. 2) quer. There is a willow, grows — 


ASP 


the brook g, e& neigt ein MWeibenbaum fig 

übern Bach e. 

— dsktdr, s. 1) ber Bittende. 2) ber 
ager, 

ASKER , Ask‘dr, [angelf. adex, Gideds] 
s. die Waſſereidechſe. 

ASKEW , ä-sküf [v. askaunce] adv. 1) feits 
warts. 2) (mir Verachtung, mit Geringrhägung) 

= * Seite, ſchief. To look —, überzwerch 
anfeben. 

t lo ASLAKE, 4-släke; [v. to slake] v. a. 
Uden, dämpfen (die innere Hige, das Feurt 
im Bufen ge). \ 

ASLANT , &-läntz [v. slant] adv. (nidt 
senkrecht) ſchief, ſchraͤge, quer. 

ASLEEP, a-sléeps [v. sleep] adv. fhlafend, im 
Schlafe. Half — and half awake, halb ſchlafend 
und halb wadenbd; To make—, einfdldfern; To 
fall — again, wieber einfhlafen; ‘Vo lie (to be) 
—, fölafen; He is fast —, et liegt in tiefem 
Schlafe. Hix. The earth shall restore those that 
are—in her (h, Gebrift), die Erde wird zurüd- 
geben die, fo in ihr fchlafen (vie cm). 

ASLOPE, A-slöpe; [v. slope] adv. abſchüſ⸗ 
fig, niederwarte. a 

ASOMATOUS , 4-sdm+4i-tds , [coopetos] 
adj. untörperlich, 

Al rik, t [cond;] s. bie Ratter. 

_ ASP, dsp, s, V. Aspen. j t 

ASPALATHUS, As-päl:4-ıhös, [aonalaPos] 
4. 1) bie Jerichorofe, 2) das Witſchenholz, Rho⸗ 
biferholz, Rofenholz. es 

ASPARAGUS, ds-pät!4-gäs, [aomeégeyos] +. 
ber Spargel, 5 

ASPECT , ästpäkt, flat, adspectus] s. (mas 
man erblidt) ber Anblid. He is out of counte- 
nance at the — of his master, der Anblick fris 
nes Herrn macht ihn beftürzt, 2) bas Anfeben, 
XAusfeben, bie Miene. A man of —, tin 
Mann von gutem Ausfepen; A maid of a sweet 
—, ein Madden mit fanfter Miene. 3) (die Aer, 
wie ein Ding, in der Gerne geichen, ind Auge falit) 
die Anficht. ‘Lo the south —, gegen Güben, auf 
ber Sübfeite, Fig. ‘The various aspects of men, 
die verfchiebenen Anfichten ber Menſchen. 4) 
(Gterndeur, , die Stellung der Planeten gegen eins 
ander im Thierkreiſe) ber Afpect , die Aſpecten. 
Fig. Malevolent to you in all aspects, eud) feind= 
lid unter jeglidem Aſpect. 

+ To ASPECT, äs-päktz +. a. anfehen, ans 
fhauen. Fig. Those people whom the n 1 
pole aspects, bie Bolter, die unter bem Nordpole 
wohnen. 

ASPECTABLE, fs-ptktul-bl, adj. fihtbar» 
This — world , u ver Welt, 

ASPECTION , 4s-pék'shin, s. ber Anblick 
(eines Gematdes r). 

ASPEN, @stpén, (and Asp) (Etpe] +. die 
Gepe, Zitteretpe, Bitterpappel. 

— » Astpan, adj. (wom Holie der Eive) 
espen. 

ASPER, ästpär, (auch 4spre) ſlat.] adj. rank 
(von Tönen p)- ; 

ASPER, s. (cine Heine türkiſche Sitbrrmünie) 
ber Xöper, 

To ASPERATE , 4s¢pé-rite, (fat. aspero] 
vr. a. raub ober uneben maden (eine Oberfldade). 

ASPERATION  As-p&-rä:shön, s. das Rauhe 
ober Unebenmaden, 

ASPERGOIRE, äs-pär-gölres (frz. aspersoir] 
5. ber even Weibfprenget ow fath. Kirchen). 

ASPERIFOLIOUS , ds-pér-4-fb:lt-ds , adj. 
raubblätterig (von Pflanzen). 

ASPERITY , fs-pér-é-1¢, s. bie Raubigkeit, 
Raubeit, Unebenheit feiner Oberfläche). Fig. a) 
dieHarte oder Rauigkeit (dev Stimme, des Tones e)- 
The — of a tongue, die Rauigkeit, Harte einer 


a 
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Sprache. b) bie Rauigfeit (der Gemiathzart), dad 
Raube, raube Weien, die Robeit; The charity 
of onc, and the — of the other, bie Milothatigs 
teit bed Einen, und die Härte des Andern. c) die 
Schärfe (des Eifiat e). 

ASPERNATION »4s-pér-nAtshin,s. bie Bers 
nachläfigung , Hintanfesung , Beradtung. 

ASPEROUS , ds*pé-ris, adj. raug (von einem 
Bege, von Farben). 

To ASPERSE, äs-pärse; (lat, adspergo) v. a. 
befprigen (nur Fig., baber:)befhmigen, veridums 
ben, in üblen Ruf bringen. 

ASPERSER ‚äs-pörteör, s. ber Berläumber. 

ASPERSION, 4s-pértshdn, s. 1) bie Befprens 
gung. Fig. No sweet shall the heav'ns let fall, 
fo wird ber Himmel Beinen Segenéthau (auf pie: 
fed Bündnik) fprengen. 2) die Beridumdung, 
Schmähung. To cast an —upon one, einem einen 
Schandfled anhängen; Malicious aspersicns, gifs 
tige Berläumdungen, gehäffige Befduldigungen, 

ASPHALTIC ‚ As-fäl-ıik , adj. erd⸗ ober 
bergharsig, asphilitifd. 

ASPHALTOS, As-filttäs, }r> : 

ASPHALTUM, 4s-falstdm , | (daguinis ~ 
das Bergped , Subdenped , der Asphalt. 

ASPHUDEL. ds‘fd-dél, (lat. lilio-asphodelus] 
s. bie Affodilwurz, ber Affodil. 

ASPIC, dstpik, V. Asp. 

To ASPIRATE, &s:pé-rdte, [lat. aspiro] I. 
v.a Evrachl. ‚ mit einem Hauche ausiorecdhen) 
haucen, afpiriren (ein Worte). 

Il. v. a. mit einem Hauche ausgefproden 
ober afpirirt werden, 

ASPIRATE, äsip&-rAte, I. adj. (Epradit.) ges 
haucht, afpirirt. 

IL. s. (Epract.) bas Hauchzeichen. 

ASPIRATION, äs-pt-räishän, s. 4) (Epradt.) 

der Hauchlaur) die Afpiration. 2) Fig. a) bas 

treben, Trachten (nad Ehrenftellen 5. b) bie 
Sehnfudht (ber. nach gritticgen Gütern und Seqnune 
sen). — of the soul after God, die Sehnfucht der 
Seele nad Gott. 

To ASPIRE , ds-plres (lat. adspiro] I. v. n. 
1) fireben, trachten (nad einem —— Mürbdee). 
— after immortality, nad derUnfterblichkeit trad: 
ten; He aspired to the throne, er ftrebte nad} bem 
Throne; An aspiring man, ein ehrgeiziger ober 
ehrfühtiger Mann. 2) fteigen, fic) erheben (auf 
den Schwingen der Phantafier). 

IL. v. a. zu erreichen tradten. Fig. This gallant 
spirit hath aspired the clouds, der eble Geift 
farang in bie Bolten fic. 
oon , ds-piretmént, s. das Streben, 

achten. 

— As_plretdr, s. der Strebende. 

SPORTATION, As- shan, (lat, aspor- 


tatio} s. bas Wegtragen, tihaffung (geftoß+ 
fenent rn 

SOUINT, &-skwint; [v, askance] adv. ſchief, 
fürel. To look — , fielen, 


ASS, bss, [ Efel, frj. Ane, wall, asen , lat, asi- 
nas] s. 1) ber Eſel. A she—, eineGfelin; A wild—, 
tin wilber Efel; A young —, an ass’scolt, foal, ein 
GHetsfilen ; To bring fortha young —, einen Efel 
werfen (gedaren 5 To ride an—, auf einem Efel 
zeiten; — driver, ber Efelötreiber. 2) Mig. der Eſel 


= Dummtopf. Ne will bean —, as long as he lives, ; 


er witt fein Gebtag ein dummer 'Efel bleiben; 


| Prov. He plays the— with himself, er fpielt den 


Dummiopf; * He is traly an—, who cannot read 
his own handwriting, der muß cin bummer @fel 
fegn, der feine eigne Handſchrift nicht leſen kann, 

To ASSAIL , As-säale; [frj. assaillir] v. a. ans 


fallen, angreifen. — a fort, eine Feſte berennen. 


Pig. Here in parliament let us assail the family of 
York , laßt hier im Parlament und auf bad Haus 
son Bort den Or a thun. 

ADSSAILABLE, äs-sä:lä-bl , adj. angreifbar, 
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ASSAILANT, äs-sä:länt, I. adj. anfallend, 
angreifend. Il. s. ber Angreifer. 

ASSAILER, äs-sä:ldı , s. der Angreifer. 

ASSAILMENT, 4s-sdle“méaot, s. ber Anfall 
(von Koviweb e). 

ASSAPANICK , äs-sö-päninik, s. das flies 
genbe Eihhörndyen, 

ASSARABACCA, ds-sä-rä-bäktkä, V. Asa- 
rabacca. r 

ASSART, ds-särt; [fry. essart , v. neulat, exar- 
tum, zuſammengez. auéexaratum] s. der durch das 
AusrodencinerWaldfirecte begangene Forftfrevel. 

To ASSARI, v. a. freveind auéroben (Wald ⸗ 
fireden). 

ASSASSIN, fs-shs+sin, (auch Assasinate (fry. 
assassin, v. dem Namen einer ismaelitifchen Secte 
in Afien] s. der Meucdeimörber, 

Te ASSASSINATE, &s-säsisd-nAte, I. v. a. 1) 
Meudlings morden, meucheln, meuchelmorben. 
Fig. Assassinates our knowledge, zerfiört unjer 
Wiffen. 2) einen verrätherifher Meife zu übers 
fallen fuchen, ibm auflauern, nadfiellen. 

Il. vn. einen Mord begeben, morten, - 

ASSASSINATE, s. 1) tet Mord. 2) V. 
Assassin. 

ASSASSINATION, 4s-sds-s-nd‘shdn, s. der 
Meudelmord. 

ASSASSINATOR, 4s-sdsté-nd-tir, 5. der 
Meuchelmörber, Meudler, 
ASSATION, 4s-st‘shin, [lat, assatus] +. bat 


Braten, a 

ASSAULT, ds-säly; (fr. assaut] s.1) ber Anfall, 
Angriff. To make an — upon one, einen angreifen, 
anfallen. Fig. To go—, läufig ſe yn (von Hundin⸗ 
nen) ; An— upon a prerogative, ber Angriff einer 
Geredhtfame; Lhe assaults of the opposition, bie 
Angriffe der Gegenpartei. 2) (in enger. Bedeut.) 
a) der Sturm, die Beftiirmung (einer Etabr), 
b) (Mechté(pr.) fede forperlidhe Beihäbdigung, jee 
ber Anfall, jede Drohung, jebe Reals und ſymbo⸗ 
life Snjurie. No words whatsoever can «mount 
to an — (fagt dag engl. Gereg), BerbalsInjurien 
tönnen nie für eine nad ben Gefegen ftrafbare 
Beleidigung gelten. . 

To ASSAULT ‚dssilt;e, a. angreifen, anfals 
ten (eine Perion,. Fig. The cries of babes new- 
born assault his ears, das Gefchrei neugeborner 
Säuglinge beftürmt fein Obr. . 

ASSAULTER, ds-sdlitdr, s. ber Angreifer, 
Beleibiger. . 

ASSAY ‚äs-säj[fra. essai, neulat, assagium, es- 
saiom, v. sagic] s. 1, der Verfuch, 2) die Prüfung, 
Probe, Unterfuhung, An — ofweights and meas- 
ures (Nechtöfpe.), bie Prüfung ber Maße und 
Gewichtes — by coppelling (Edeidet.), bie Probe 
auf dem Probirofen. Fig. Hard assays, harte 
Prüfungen. 3) der Werth (einer Perle e). 

To ASSAY, äs-säj v. 4.1) verfuchen (erwas 
ju wo) He assayed to go, er verfudte zu geben; 
1 would assay , proud queen, to make thee blush, 
fo wollt’ id) fuchen, ftolze Königin, erröthen 9— 
zu machen. Fig. bid youassay him — pastime 
ludet ihr zu irgend einem Beitvertreib ihn ein? 
Assaying (Zont.), das Borfpiel, 2) prüfen, probis 
ren, unterfuchen. — silver ( Scheidel.) , Silber pror 
biren; — by copclling, abtreiben (Gold, Eilber); 
+ by apiece scraped off the gold, bie Stechprobe 
madden, bag Gold nach einem aus der Maffe aus⸗ 
geftodenen Korne probiren; Art of — die 
Probirkunft. Fig. 1 will assay thee ; so defend thy- 
self, ich nehm” e8 auf mit bir, vertheid’ge dich! 

ASSAYER, äs-sä-ür, s, bet Warbein, Münzs 
warbein. 

ASSECTATION , 4s-s2k-tA¢shdn, [lat, assec- 
tor] s. die Dienftwilligteit, Aufwartung, Bebies 


nung. 
ASSECURANCE , As-sö-kürc/änse, , 
ASSECURATION, ä4s-sö-käre-rätshän, § 
bie Berficherung. 
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To ASSECURE, äs-sö-köre} [neulat, asse- 
euro] v. a. zufihern (einem etwas’. 

ASSECUTION , As-se-küslön, [lat, asse- 
quor} s. bie Erlangung, Erwerbung (einer 
Prründe e). 

ASSEMBLAGE , dssim:blädje, s. 1) bie 
Sammlung, Bereinigung (bauptfädt, ven Dins 
gen). — of ideas, eine Zufammenftellung ber 
Seen. 2) (das Berfammeltieon, ber Berein (von 
Dingen). The beautiful — ot her features iswhat ~ 
no ‘other woman can pretecd, biefe anmuthige 
Mifhung in ihren Geſichtszügen findet ſich bei 
feiner andern Frau, 

ASSEMBLANCE, 4s-sémtbldnse, s. 1) bie 
Verfammlung (von Berfonen). 2) bad Anfehen, 
Ausjehen. Care I for the limb ~. the bulk 
and big — of amen! frage ich nad ben Glied⸗ 
zen rt, dem großen und ftarten Anfeben eines 


en 

To ASSEMBLE, äs-stm&l,l, (fra. assembler, 
verw. mit fammt] I.». a. fammeln , veriams 
mein (von Perfonen und Eadien), — the states, 
a parlisment, bie Stände jufammenberufen, 
ein Parlament verfammeln. 

. ». 7, fi verfammeln, jufammenfommen, 

ASSEMBLER , ds-stmtblir, s. derjenige, 
welcher verfammelt ober mit Andern zuſam⸗ 
mentommt, 

ASSEMBLY , 4s-s2m‘blé, s. bie Sammlung 
(von Verfonen und Dingen). Rirtous —, bie 
Bufammenrottung, der Auflauf; — room, das 
Gefellfhaftözgimmer. 

SSENT, &5-+2nt } [lat. assensus] s. bie Beis 
pflihtung , Genehmigung , Ginftimmung. ‘The 
ball hath passed the sever —, bie Bill (der Ges 
feuesentwurf) ift vom Könige genehmiget wors 
den; Without the king's — or knuwledye, 
ohne bes Königs Willen ober Wilfen. Mig. Ihe 
natoral — of reason, bie narürlide Billigung 
ber Bernunft. 

To ASSENT, ds-sönt} [lat. assentor] v. n. beis 

idten, beiftimmen. I assent to his opinions, 
tg pflichte feinen Meinungen bei; Every one 
assenis to it, jedermann willigt barein, oder jeder 
ift diefer Meinung, 

ASSENTATION , ds-stn-th:shin, 5. daé 
Beipflichten (aus Schmeihelei, Höflichkeit oder 
Rertetuna), die Nachgiebigfeit. 

+ — —— ‚„s ber 
Ra . 

RENTER , ds-séntidr, s. ber Beipflic: 
tende, Ginwilligende. 

ASSENTMENT , 4s-stot‘mént, s. die Ein» 
williqung. You have my —, Gie haben meine 
Einwilligung. 

To ASSERT , 4s-sért{ [lat. assero) v. a 
+ 1) frei machen, befreien (einen aus der Ecips 
verei). 2) behaupten (eine Meinung, einen Saye), 
He asserts it to us with such a boldness, that we 
believe it, er behauptet es uns m.t einer foldhen 

it, daß wir es glauben. 3) behaupten 


(ein often ge). Your forefathers have asser- 
party which they choose tll death, 
eure BPreltern haben bi6 an ihr Ende bie 


Partei vertheibiget , zu ber fie fic bekannten, 
4) anfpredhen (rin Rect €). 

"ASSERTION , fs-sér'shin, s. 1) das Bes 

ten, die Behauptung. 2, bie Behauptung, 

einung. But this may abundantly sulfice to 
vindicate my —, dod dieß wird ocHfommen 
genügen, um meine Behauptung zu rechtfer⸗ 
tigen. 

‘ASSERTIVE, 4s-ctrttly, adj. beftimmt, aus⸗ 
drüdtih, dogmatiſch. 

ASSERTIVELY , s-sirttive-lé , adv. bes 
jahenb. I 

ASSERTOR , 4s-sér‘tdr, 5. ber Vertheidir 
ger, Berfechter (der Wahrheit ¢), 
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ASSERTORY , stsär-tä-rb, adv. bejabend, ' 


bebauptend (juweifen mit of), 

To ASSERVE, As-stevs [lat. adservio] v. a. 
einen unterftügen, ihm helfen, beifteben, + 

To ASSESS, 4s-sAs [neulat. assesso, von 
census) v. a. mit Steuern belegen, anlegen, 
fhagen, beihagen. How much is le ansessed ? 
wie bod ift er mit Steuern angelegt? wie 
viel entrichtet er an Steuern? 

ASSESS, Asbst s. V. Assessment. 

ASSESSABLE, ds-ststsi-bl, adj. fteuerbar, 
fhagbar, 

ASSESSION , &s-s2sh:än, [lat. assideo] #. 
bad Beifigen (um mit Rath und That bebülftich 
au fen), 

ASSESSMENT , As-söstmönt . s. 1) bie 
Sdagung, Steuer, 2) dad Befteurrn, Ber 
[Hagen (einer Gemeinde 2). 

ASSESSOR, As-shstshr, 5. 1) der Beifiter 
(bef. in einem Gerichtößofe 2). Fig. bet Rächſte 
an Würde, 2) ein Unterbeamter , welder bie 
men ber Sifentliden Abgaben bes 
orgt. 

ASSETS , Aststts, [frg. assez] (Mechté(pr.) 
s. pl. bie zur Bezahlung der Schulden und Legate 
hinreichende Berlaffenfhaft, 

To ASSEVER, ds-séviir , ! tat 

ASSEVERATE, Ss-stvid-rite , ¢ [late asse- 
vers] v. a. feierlich behaupten, verfihern, ber 
theuern, eidlid) erhärten. 

ASSEVERATION , fe-sty-2-rhtshda , s. bie 
eierliche Verfiderung, Betheuerung, eidlide 
rhärtung. . 

SSHEAD, ästhöd, [ass-head] s. der Dumm 
fopf, Ignorant. Prov. Will you help an —? 
wollt ihr einem Eſel ben Kopf wafden (einen 
Dummtopf unterrichten) 2 

ASSIDUATE, &s-sid2jä-äte, [lat, assiler] 
adj. täglich. 

ASSIDUITY, ds-s4-ddcd-14, s. die Emfigteit, 
ber anhaltende Fleiß, die unverbroffene Ihäs 
tigfeit. his place requires great — , diefe Stelle 
erfobert eine große Emfigkeit, einen fehr ans 
haltenden Fleiß. 

ASSIDUOUS , As-sid:jä-äs, adj. emfig, ans 
baltend fleißig. 

Syn. Assiduous , emfig; expeditious, ges 
febdfestectio, quick, rührig. Assiduous bezeicdhs 
net ein Arbeiten ohne Zeit babei zu verlieren ; 
expeditious, ein unmittelbare Bollenden ber 
begonnenen Arbeit; quick, einen fchnellen , 
febr thdtigen Arbeiter. Der Emfige (assidar-us) 
kümmert fid) wenig um bie Mühe, die ihm 
eine Arbeit maden wird; der Geſchäftsfertige 
(expeditious) verläßt feine Arbeit nicht; eine 
Arbeit, die ber Rührige (quick) bald vollendet 

at, Idleness ift der Gegenfag von ws-iluity z 

lay bas Gegentheil von expedition und slow- 
ness das Gegentheil von quickness. Syn. V. 

etivity. 

ASSIDUOUSLY, As-sld:j&-äs-1}, adv. emfig, 
mit anbaltendem §leifie, unverbroffen. 

or te mea » Asesidtph-d -ndss , 2 
der die Unverbroffenbeit. 

Acide 5 anne » [fpan.] s. ber 
Vertrag wegen Lieferung von Negern in bie 
fpanifhen Befigungen in Amerika, The — com- 

any, die Reger ag ag ~ 3 Afientos 

efellfchaft ; Assicatist , ein Mitglied diefer 
Geſellſchaft. 

To ASSIGN, As-sine; | lat, assi LS a. 1) 
anweifen, zutheilen (einem tual he last 
day will assign to every one a station p, ber 
legte Zag wird jedem eine Stelle anweifen re. 


2) (auf etwas verweifen) anmelfen. — part of 


one's estate for the payment. of one’s debts, 
einen Theil feines Befigthumés zur Bezahlung 
feiner Schulden anmweifen, 3) beftimmen, jefe 
fegen. I pray your highness — «ur trial-day , 


ASS 


ich bitte euer Hobeit, ben Tag unfers Zweikampfs 
anzufegen. 4) (Nechrtfur.) a) abtreten, übers 
tragen "einem ein Nedte). —a lease. eine Pade 
tung abtreten. b\ nahweifen, barthun. — false 
julyment, bie Ungerechtigkeit eines Urtheils 
ober Spruches barthunzg — erroue , einen (im 
Laure des Mechräftreitd beganaenen) Irrthum nach⸗ 
weifenz — waste, die Befhädigung oder Bers 
wultung eines Grundftindes 2) darthun, 

ASSIGN, s. V. Assignee. 

ASSIGNABLE, äs-sine:ä-bl, adi. beftimms 
bar, An — number , eine beftimmbare Sahl; 
An — cause, eine beftimmbare Urfade. 

ASSIGNATION, As-sie-näishän, s.. 1) bie 
Anweifung (einer Geid ſumme ¢’. 2) bie Angabe, 
Bezeihnung. 3) die Beftellung (id am einem 
gewiſſen Orte cingufinden , bas Stellbichein. 

ASSIGNEE , ds-s4-u& s. ber Bevollmaid: 
tigte; (Redréivr.) — in deed, ein Bevollmäch⸗ 
tigter, welder durch eine Perfon beftellt worse 
den ijt; — in law, ber Bevollmächtigte, den 
das Gejeg ohne Mitwirkung einer Perfon bes 


elt. 

ASSIGNER, 4s-sltndr, s. der Unwelfende, 
Beltimmende, 

ASSIGNMENT , As-sinemönt , s. 1) bie 
Anmweifung, Beltimmung (einer Gace iu einent 
Swede oder Gebraude). 2) bie Uebertragung 
(einer Game auf cine andere Gache oder Perfon). 

ASSIGNS, äs-sinz} s. pl. (Redtsier.) bie Pfles 
ger, Ruratoren, 

ASSIMILABLE, &s-sim:2-14-bl , adj. ans 
gleihbar, ähnlich. 

To ASSIMILATE, és-sim‘é-lite, [lat. as- 
similo] I. v. a. (suweiten mit to) gang ähnlich 
machen, verähnlihen, Fig. Animals and vege- 
tables assimilate their nourishirent , bie Rabe 
rungéftoffe eignen fih bem Körper ber Dhiere 
und ben Pflanzen an, ober verwanbdeln fid in 
bie Beftandtheile bes Körpers ber Thiere und 
ber Pflanzen. 

Il. v. a. fi) Rabrungsftoffe aneignen. 

ASSIMILATENESS, As-sim!mé-lite-nts, 5. 
die Aehnlichkeit. 

ASSIMILATION, &s-sim-mé-latshdn, s. 1) 
das Berähntichen. 2) Fig. das Aneignen, die Anz 
eiqnung (der Nabrungéftoge). 3) das Berähns 
lihtfenn oder Verähnlihtwerben. 

ASSIMILATIVE, As-sintm’lh-tly , adj. 
fic) bem Körper burd bie Verbauung anzü⸗ 
eignen vermögend. 

lo ASSIMULATE, äs-simimü-läte , [lat, 
assimulo] v. a. heucdeln (Liebe, Freundſchaft ¢). 

ASSIMULATION , 4s-slm-mé-litshdn, s. 
bie Berfellung, DHeuchelei. 

ASSINEGO, beffer ASINEGO, ts-sl-nttgd, 
[portug.] +. der Eſel. “iz. der Tropf, Narr, 
An — may totor thee, ein Dummtopf gehört 
bir zum Xuffeber. 

To ASSIST, As-sistz [lat, assisto] I». a. 
einen unterftügen, ihm beijtehen. We mast assist 
our friends with our purse, advice, wir follen 
unferen Freunden mit unferer Börfe und unferem 
Rathe beifteben. 

IL. v. n. einem beifteben, helfen. 

Sra. To assist, to help, 10 succour, to relieve, 
beifen, beiftehen. Das erfte bezeichnet unfere 

ülfe bei Berlegenheiten; das zweite unjere 

ülfe bef einer Arbeit; bas dritte unferen Beis 
wth Gefahren; das vierte unfere Hülfe in 
der Roth. 

ASSISTANCE, &s-ststtänse, -. ber Beiftand, 
bie Hülfe. A writ of — (Rechtsive.), ber obrigs 
teitliche Befehl, die Gerichtöfolge gu leiften. 

ASSISTANT , As-sisttint, I. adj. beiftes 
bend, belfend, Some were — to him openly, 
einige erariffen Öffentlich feine Partei, 

N. #. 1, der Umftchende, Anwefende, Begleis 
ter. ‘The pale a-;istants on each other stared, 
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die erblaßten umftebenben ſtarrten einander 
an. 2) ber Gehülfe. — to the great master 
of the ceremonies, der UntersSeremonienmeis 
fter ‘an einem Hofe); To give an —, jemand 
beigeben, einen zum Gebülfen geben; To he an 
— (to a judge in a court of justice), ber Beis 
fleher, Beifiger (in einem Gerideshofe) feon. 

ASSISTER, ds-slstuir, s. der Beiftand Leis 
ftende, Helfer. 

ASSISTLESS , fs-stst=ldss, adj. hülflos. 

ASSIZE, 4s-slaet [fr. assise, nom lat. sedeo] 
s. 1) bie Berichtsfigung, bas Gericht, 2) bie Vere 
fammlung ;a)ber Ritter und angefehenen Männer 
unter bem Bailiff ober Kriedensridter; h)ber Ge⸗ 
Bam. 3) der Geridtstag, bie Asife, To 

old the assizes, bie Afifen abhalten; Assizes 
are general or special, e6 giebt allgemeine tnd 
befondere Afifen; Court of —, das Aßiſenge⸗ 
richt. 4) die Berordnung, Verfügung. By an 

inance, called the — of arms ¢, dutd eine 
Verfügung, genannt bie Waffenverordnung. 5) 
ber Preis oder bie Tare (vom Lebensmitteln) — 
of bread, ale ¢, bie Brobtare, Biertare. j 6) 
(für Size) bad Maf. 7) (Redtsior.) Reots of —, 
gewiffe beftimmte und unperänderlihe Renten 
ber —— und älteren Sehenébefiger auf 
Patrimonialgdtern. 

To ASSIZE, 4s-slze, v. a. (durch eine Ben 
ordnung dem Preis beſtimmen) fchägen, tarivem, ‚ 
(ehemals überb.) auſetzen. 

ASSIZER, Ltnir, (au Assiser) s. (Wer 
fon, welche die Mufficht über Mahe und Gewidte 
führt) der Marktmeifter, Marktoogt. 

ASSOCIABLE, 4s-sd¢shé-4-bl, [fat. socius] 
adj. vereinbarz gefellig. 
To ASSOCIATE, As-sbishi-äte, T+. a. 
1) aefetlen, zugefellen. 2) einen begleiten, ibm 
Gefeufcaft leiften, Fig. Friends should assoriate 
friends in griefand woe, Freunde follten Freunde 
in Leib und Schmerz begleiten. 3) freunbfhafte 
lid) aufnehmen. 4) vereinigen, verbinden, — 
one's self with a friend, mit einem Freunde im 
Gefellfcyaft treten, fic) mit ihm vergefellihafe 
ten; Language and fashion associate also allec- 
tions, Sprade und Sitte vereinigen aud die 
Reigungen. 

iP v. n. fich verbinden (mit jemands Feinden p). 
Fig. Associates with the midnight shadows, 
verbindet ſich mit ben mitternddtigen Schatten. 

ASSOCIATE, fs-shishé-Ate, I. adj, verbüns 
bet. — powers, die verhündeten Mãchte. 

U. s. (überb. eine Yhrion, welche mit einer 
Anderen in quter oder (Hechter Abſicht verbunden 
in); a) der Gefährte, Genoß, Mitgenos, Ges 
hülfe, Amtögenoß ; b) ber Verbündete, Bundes» 
genofi;c) ber Helfershelfer, Mitihuldige. 

ASSOCIATION, äs-sö-shb-A:shün, s. 1) (die 
Verbindung meoeeMe Berionen zu einem Zwecke) z 
a) die Gefellfhaft, der Elub; b) die Genoffens 
fhaft; c) das Bündniß, der Bund. They secretly 
entered into an —, fie fchloffen in geheim etn 
Bindnif.2) Higa! die Verbindung, Berfettung, 
ber Zufammenhang (von Dingen‘. The — of 
ideas js of great importauce , der Sufammens 
* der Begriffe iſt Fr wichtig; 8 die Hin⸗ 
uffigung, ber Beijag (von Stoffen). 

, ASSUCIATOR Me Sched the s. ber Bers 
bünbete, Bunbesgenoß. 

To ASSOIL, As-söilt (lat. solve] v. a. 1) Iöfen 
(eine Aufgabe, Schwierigkeit). 2) freifprehen, 
loéfpredjen. 3) (in engerer Gedeut.) von einer 
Sünbe los{preden, abfolviren, + 4) beflecten, 
ſchänden. 

ASSONANCE, ästsö-nänse, Ifri. assonance] 
s. ber unvollfommene Gleidlaut, die Affonany. 

ASSONANT, Astsö-odnt,, adj. halbgleih= 


lautend. 
To ASSONATE, Asisö-näte, v. n. tönen, 
tlingen (wie eine Glocte’, 
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To ASSORT, ä&s-sörı; (frz. assortir] v. a. 1) 
wobl ordnen, zufammenpaffen, fortiren. 2) gut 
verfeben (einen Laden mit Waaren), affortiten. 

ASSORTMENT . d-sdrttméat, s. 1) das 
Drbnen, bie Bufammenftellung , Sortirung. 
2) ‚der Gorrath von mehreren Waaren verſchle⸗ 
dener Art) bad Sortiment, 

—— ASSUT , ds-s6a} [frj. assoter] v. a. bee 


théren. 
To ASSUAGE, 4s-swije; [altfc3. assoager, as- 
mu.) I. v. @. 1) mildern, lindern. Refieshing 
winds thesummer's heats assuage, fühlende Binz 
te mäßigen bed Sommers Hite. 2) befänftigen, 
berubigen. — the people, baé Bolt befänftigen. 
IL v. n. fi vermindern. God made a wind 
to pass over the earth, and the waters assur ged 
(b. Schrift). Gott ließ Wind auf Erben fommen, 
und bie Waffer fielen. Fig. Their rage essuapes, 
ihre Wurth läßt nad, legt fic. 
ASSUAGEMENT , ds-ewijetmént , s. die 
Linderung. 
ASSUAGER, As-swäljär, s. ber Befänftis 
ger, Berubiger. 
ASSULASIVE, ds-swhtsly , adj. mildernd, 
lindernd; befdnftigend. 
+ lo ASSUBJLGATE, ds-cibtj-gite, llat. 
subjagc] v. a. unterjocen, unterwerfen. 
SSUEFACTION, &s-swe-fäk:shän , {lat. 
sesvefacio} s. bie Angewshnung. 
ASSUETUDE, ds‘swé-uhde, (fat. assuetado] 
s. die Gewohnbeit. 
To ASSUME, ds-shme; [fat. assume] 1. 
¥. a. 1) annehmen (cine Sorm ¢). He assımıed 
ts native form again, er nabm wieber feine nas 
türliche Geftalt an. 2) (für wahr ertennen oder 
dafür gelten infien) annehmen. In every hy- 
rn something is allowed to he assumed, in 
edem Wagefase barf etwas auf einer Voraus—⸗ 
fegung beruben. 3) (fi eigen machen) anneh⸗ 
men, fich aneignen. His Majesty might weil as- 
ysanıe the erpnession of king David , feine Majes 
flat könnte ſich wohl den Aushruc bes Königs 
David aneignen. Fig. — the chair, alé Reds 
ner auftreten, den Präfidenten madden; — a 
disccurse, bas Wort nehmen; (Bibelier.) Our 
saviour has assamed the tlesh, unfer Deilanb ift 
—A— (Meni) geworben; Assaming «fa human 
jy , bie Menſchwerdung. 4) wiberrechtich ane 
nebmen. — a title, fid) einen Titel beilegen, ans 
mofen. Fig. He assumes too much 10 himself, 
er bat eine zu hohe Meinung von ſich; He as- 
a deity to himself, er wollte für einen 
Gert gelten; I dare not assume to myself ¢, id 
wege es nicht, mir zusufchreiben re. 
il. ». ». anmafenb ſeyn. He assumes in all 
companies, in allen Gefellfchafren fpielt er ben 


ASSUMER , ds-si‘mir, +. der Anmaßenbe, 
Eingebildete, Stolje. 

ASSUMING, ds-sitmlng, part. adj. anmas 
feat, bocmiithig, ftoly, His— air, fein anmas 
fentes —— 

ASSUMPSIT, ds-shméskt, - (mechtéior.) die 
mindlid eingegangene Gerbindiidteit, ber 
mändlihe Bertrag. 

ASSUMPTION, ds-sim‘shdn, s. 1) die Ane 
mebmuna, Annahme (einer Form ¢). Deis Une 
eiguung. And his — of our flesh (idetier), 
unt feine Menfdywerdung. 3) (die Annahme eines 

Setes +, ohne Beweis) dic Borausfegung. By 
way uf —, mittelft der Borausfeguny. 4) der 
Drifäejag, Foderungsfag, das Poftulatum. 
5) hig. die Himmelfahrt. The — of tue holy 
Virgin, die Himmelfahrt Mariens. 

ASSUMPTIVE, ds-sönmidv, adj. angenome 
men, verauégefest. 

ASSURANCE, Ash-slätränse, 2. 4) bie Zus 
verfiht. 2) das Vertrauen (auf Gort). 3) der 
Muth, die Unerfchrodenheit. With all the — 


AST 


innocence can bring, mit all bem Muthe, wels 
chen die Unſchuld geben kann. 4, die Dreiftigteit, 
Kübnbeit. My atiection hath given you the—, 
meine Zuneigung bat euch fo breift qemadt. 5) 
die Berficherung, (u. inenger. Bebeut. ) bie Sicher: 
heit, Give me modest —, if you be the lady of 
the house, gebt mir eine ordentliche Berfiches 
rung, ob ifr die Dame vom Haufe fend; He said, 
Sir, you should procure hun bette: — ıhan Bar- 
dotph, er-fagte, Here, ihr folltet ihm beffre 
Buͤrgſchaft fiellen , alé Bardotph; Ihey are 
sheep and calves, which seck cut — in that, 
Schafe und Kälber find es, die barin ihre Sicher⸗ 
u uchen; The — (aud insurance, ofhee, bie 

€ — Fi Te 
day of ıheir— urew newt, der Zag ihrer Berloz 
bung rüdte heran. 6) ‘die Gicerheit vor dem Bez 
sentheile) die Gewißheit. Have you ary —of it? 
haben Sie einige Gewißheit darüber? Hint yet 
1 make — double sure, aber toch will ich tie 
Gewißheit doppelt gewiß machen; Ard rather 
like a dresm, than an — ‚und eber wie ein Traum, 
als wie Gemißheit. 7, die Ucberzeugung. 

To ASSURE, äsh-shüre; [fr3. aseuer, dom 
lat, securus] v. a. 4) verfihern (einem etwas), 
He assured it to vs so often, that we believed 
it, er hat ed uns fo oft verficert, daf wir cé 

laubten; You may assure him that I will tke 
fi part, Sie tinnen ihn verfihern, bof ich feine 

artie nehmen werbez; — one's sell, ſich vers 
chert halten, gewiß feon, überzeugt fern; Assure 
yourself that Twill use all my interest to serve 
her, ſeyn Sie, oder halten Sie ſich verſichert, 
daß ich mein ganzes Anfeben aufbieten werde, 
um ibe nüglich zu feyn. 2) zufichern einem erw.) 
Fig. Swore I was assored to ber, ſchwur, daß 
ich mit ihr verlobt fey. 3) (mit u. ohne of,) fihern. 
‘Vo save and assure the rest, baé übrige zu rete 
ten und in Sicherheit zu bringen. 

ASSURED. ash-shadtiad od. dsh-shadrds port. 
adj. 1, verfichert, gewiß. J am — id) bin übers 
eugt. 2) (undcyweifett) gewiß. 3; unbefcheiden, 
bre ft, ted. 

ASSUREDLY , dsh-shditd-lé, adv. gewiß, 


icher. 
FAT SUREDNESS, Ash-shdtréd-nbs, s. (die 
Sicherheit vor dem Gegentheil bie Gewißheit. 

ASSURER, Ah sindiidr, s 1) ber, welcher 
verfihert ober die Berficherung giebt. 2) ber 
Verfidherer (von Haufern, Waaren 2), Affekurant. 

Yo ASSWAGE, V.to Assuage. 

ASSY, Astst, . von Alice] s. (Eliſabeth ⸗ 
hen) Elschen, Flächen : Weibertaufname). 

ASSYRIAN, dstird-An, adj. aßyrifd. — 
plum, bie ſchwarze Bruftbeere. 

ASTERISK , astté-risk , [Gorepfoxos] 4. bad 
Sternghen (* in Büchern, Handidriften e). 

ASTERISM, astié-rhm , [dovepsouös] 5. das 
Geftirn, Sternbild. 

ASTERITES, ds-tér-14tde, -. bat Ragenauge 
(Stein). 

ASTERN, f-stdrn{ (0, a u, stern) adv. (Sreior.) 
1) im Pintertheil des Schiffe. 2) hinter dem 

iffe. To — dem Schiffe anholen. 

+ Ir ASTERT, A--t4rt{ fv. to start) 4. 
erſchrecken, in Schrecken fegen. Nothing can 
astert hin, er erfhridt Über nichts. 

ASTHENIC , ast-tnik , [o&¢voc} adj. trafts 
los, afthenifd. 

ASTHENOLOGY, äst-I-nbilb-j6, #. die Ber 
fhreibung ber Afthenie. 

ASTHMA, ästimd, [daOua) - die Engbrie 
ftigteit, das Aſthma. 

ASTHMATIC, dst-mdutk, 

ASTHMATICAL, dst-mavté kal, 
brüftig, aſthmatiſch. 


ASTHMATIC, -. ber Engbrüftige. 
To ASTIPULATE, i-sup‘pt-late, [lat. 


| adj. enge 


. 
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astipalor] v. a. etwas zugeben, damit einver: 
fanden feyn. 

ASTIPULATION, 4-stip-pd-la‘shin, s. bie 
Buftimmung, Gimvilligung. 

ASTONIED, 4-sthn‘é2d, (für Astonished), 
part. adj. in Erftaunen gefest. 

To ASTONISH , äs-ta:nklı , [vom lat. at- 
tonitu«] (and } fo astone, to asiony) , v.a. in 
Erftaunen fegen, in Staunen verfegen. His 
dreadful veice astonishes ns all, feine furchtbare 
Stimme ſeht und alle in Erftaunen; Enough, 
captain; you haveastonished him. genug, Daupt: 
mann, thr habt ibn ganj cetiif. 

ASTONISHINGLY, sti) nish-ing-lé, ade. 
erftaunlich , auf eine erftauntiche BWeife. 

ASTONISHING NESS, #-tön®nich-Ing-nEs, 
s. baé Erftauntiche , Wunterbare, 

ASIGNISHMENT , 3s-1öntish-mönt, s. 4) 
bos Erftaunen. — is hevond bare admiratien, 
Erftaunen ift mehr até bloße Bewunderung. 2) 
die Urfache oder ber Gegenftand bet Erftaunens. 
Thou shalt become an —, a proverb, and a by- 
werd amorg all nations (6. Edrift), und du 
wirft cin Scheuſal, und ein Sprihwort und 
Spott fern unter allen Völkern. 

Sin. Astonisiment, amazement, bad Er: 
flaunen; consternation, die Beftürzung; won- 
wer, bie Verwunderung; surprise, bie Ueber: 
rafturg, Astonishment beutet auf eine plötz⸗ 
lide Berivirrung tes Gemütbs, die entweder 
ons Furcht oder Kermuntereng entftanben ift; 
an anment bezeichnet einen höheren Grab dies 
fer Verwirrung; consternaticn, einen faft an 
Entfegen grängenten Grad berfelben; wonder 
brüdt unfere Bewunderung über etwas Außer⸗ 
ordentliches aus; surpri e ift eine plöglich ents 
ffandene — —— Wonder und surprise 
witten auf das Gemilth; astonishment und 
amazement auf bie Sinne; consternation auf 
baé Her}. 

Yo ASTOUND, 4s-tdind; L +. a. V. To 
Uf stonish, 

Il. «, ». eine Petäybung verurfahen. The 
noe astounds. ter Lärm betäubt. 

ASTRADDLE, 4-surdd‘dl, [», straddle ] adv. 
rittlings, reitlings. 

ASTRAGAL, 4sttr-pll, [Gorgeyedos) ». 
(Bank) bas Stäbchen, Reifchen, der Ring Cam 
obern oder unseen Tbrile der Saulen u. Pfeiler e), 
der Rundftab. 

ASTRAL, 4stuäl, (lat. astrum] adj. ger 
ſternt, fternig. 

ASIRAY, 4-strif [von tostray] adv. (ab 
dem rechten Wege) irre, To go—, ſich verirs 
ten; To lead —, isve führen, abbringen, abs 
wenden vom rechten Wiege. Mig. They were 
led — from the right worship, wurben von 
der wahren Gottedverehrung abgelenkt; You 
run —, Sie irren fid. 

To ASIRICT, äs-wiky; [lat. astringere] v. a. 
zuſammenglehen (die Tpeite des menfhlihen Kür 
pert . The solid parts are to be relaxed or 
astricied, as they ¢, bie feften Theile milffen 
abgefpannt ober zufammengezogen werben, je 


nachdem ». 
ASTRICTION, ds-wiktshän,, s. die Zuſam ⸗ 
mengiebuna, Berfiopfung, Verſchtießung (dr 
Gedarme, Schweifiloder g). 
ASTRICTIVE, ds-teiketly , adj. jufammens 
ziehend , bas Btut hemmend, blutftopfend. 
ASTRICTORY , ds-trik‘tdr-r¢, ady. zufams 
mengiehend, verftopfend (die Ebweißläcer x). 
ASTRIDE, a-suride; [b. a u, stride] acy. mit 
auégefperrten Beinen. 
ASIRIFEROUS, ds-trifté-ras, : Ster 
ASTRIGEROUS,, fs-tltjt-rds, § 4 
ne tragend, —— 
To ioje (lat, astringo J 
v. a. jufammenzieben, abftringiren. 
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ASTRINGENCY , s-trintjan-s4 , s. bie zus 
fammenziehende Eigenfhaft (einer Phanse, eines 
Urmeimitteld). 5 

ASTRINGENT, 4s-trintjént, I. adj. gufame 
menziehend , abftringirend, An — herb, eine 
zufammenziehende Pflanze; — medicines, bie 
abfteingirenden Arzneien, 

IL. s. das adfteingirende' Arzneimittel, 

+ASTRINGER, As-tria’jee, (aud) Austrin- 
ger, Ostregier), [neulat, ostercus ober auster- 

s. ber Gal Tr. 
OGRAPHY, 4s-tdg'rd-fe, [v.« 
und yoxpw] 4. bie Kunft, bie Sterne zu bes 
fdcelbent \ 


ASTROITE , 4s‘trd-4te, [altfry. astroite, », 
aaorpor : der Sternftein, Afterie. 

ASTROLABE, 4s*tré-lhhe, [carne u. Außeir], 
s. 1) der Höhenmeffer, Winkelmeffer, das Aftros 
labium. 2) bet jtereographifhe Entwurf ber 
Kreife der Himmetstugel auf der Fläche eines 
großen Kreifes. 

ASTROLOGER, As-tröltd-jär, [@orgor und 
hoyos} s. ber Sterndeuter, Aftrolog. 

ASIROLOGIAN, äs-trö-lä2j6-än , s. ber 


olog. 
MSThOLOGIC, As-ırb-1öd2jik , } ad 

ASTROLOGICAL, fs-ard-ibdejd-KAl, ij. 
1) fterndeuterifh, aftrologifh. 2) die Sterns 
beuterei ausübend. 

ASTROLOGICALLY. As-trb-1öd2jö-käl-iE, 
adv. ſterndeuteriſch, aftrologifd. 

To ASTROLOGIZE, As-trölzd-jlze, v. n. ſich 
mit ber Sternbeuterei befchäftigen oder abges 
ben, bie Sterne deuten. 

ASTROLOGY, 4s-triltd-jb , [dorgodoztu] 
5. bie —— Sterndeuterei. Judicial 
—, die ge i terndeuterei, 

ASTRONOMER: 4s-trdntod-mir, [Gorgor 
und rouos] s. ber Sternfunbige , Aftronom. 

ASTRONOMIC, 4s-ird-ndm:ik, di 

ASTRONOMICAL, As-trö-ndm24-kdl, § OU" 
fterntundig, fternfebrig, aftronomifh. — or 
natural year, das aftronomifche Jahr ober Sons 
nenjabr. 

US TRONOMICALLY, As-trb-ndm46-44l-12, 
adv, fternlebrig , aftronomifdy. 

To ASTRONOMIZE , ds-trö:nd-mize, v. m. 
die Sternfunde ſtudiren. 

ASTRONOMY, 4s-trintnd-mé, 

, gli) s. die Sternkunde, Aftronomie. 
STROCOPY , &s-ırb-köp:pt, [üorgor und 
oxontw] s. bie Beobachtung ber Sterne. 

ASTRO - THEOLOGY, as+trd-e/b-8145-j8, 
s. bie Lehre von Gott aus ben Geftirnen. 

ASTRUT, &-strät; [v. to strat] adv. ame 
ſchwellend. 

To ASTUN, Atstin, V. To Stun, 

ASTURIAS, ds-thtré-ds, s. Afturien. 

_ASTUTE, &-stätg; (lat. astutus] adj. {djlau, 


liftig. 

ASUNDER, &-säntdär, [, sunder] ade. 
auseinander. To take a thing —, ein Ding 
auseinander ne ‚ ‚erlegen; Put it—, legt 
es befonteré; They go —, fie geben auseinans 
der, trennen ſich. 

ASWOON, A-swößnt [v. to swoon] adv. 
ohnmãchtig, in Ohnmacht. 

ASYLUM, 4-sitlim, [fat., von doulor] ». 
die Freiſtätte, der Sufludtsort, das Aſyl. An 
— against injustice and violence, ein 3uftudte- 
ort gegen ——— und Gewalt, 

ASYMMETRY, &-simimd-tre, [von « und 
‚ouergla] s. 1) bas Unebenmaß. 2) (mmeis 
len in der Mathematik) die Unmeßbarkeit. 

ASYMPTOTE , dstsim-tdte , [von «, our u. 
row] s. (eine Linie, weldre mit einer anderen 
niemalé gufammenfaltt) bie Afomptote, 

ASYMPTOTICAL, as-sim-164tl-hAl , adj, 
ajomptotifd (von frummen Linien eg). 


[aozgoro- 
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ASYNDETON, 4-sin:d&-thn, [dodvderor] 
s. (Soracht.) bie Auslaffung ober Berfhmeigung 
des Binbewortes. 

AT, kt, —— at, fat, ad] I. prp. bes 
zeichnet: 1) (einen Quand der Mube, zuweilen 
auch ein Handeln in der Nähe eine} Ortes) an, 
bei, A man is — the house, before he is in 
it, man ift am Hauſe, ehe man im Haufe ift; 
They would say their prayers — fountains, fie 
pflegten an Quellen zu beten. 2) (ein Befim 
den, eine Handlung in einem Orte) gu, in. I have 
been — London , id) war in fondon; My dog 
howls — the gate. mein Hund heult an ber 
hire; —sea, jur See, auf der See; —home, 
* aufe; He procured mea lodging — Mr. 

's, er haffte mir eine Wohnung im 
Daufe bes H. Read. V. In. 3) (eine Zeit, wann 
etwas ift oder geidhieht) — this moment, gegens 


wärtig — this day, heute; — that time, 
zu jener Kats — six dad ae echs Uhr; — 
no time, niemablé ; — length, — last, endlid; 
— eed! first, im Anfange; — a few 


minutes before ee alas Minuten 
vor zwölf Uhr Rachts. 4) (eine Beſtimmung / 
einen Sweet) To be — it, baran feyn; To be 
hard— it, fic) ausſchließlich bamit beſchäftigen; 
— your service, zu Ihren Dienften ; $ He 
longed to be — him, er wünſchte ihn angus 
ee 5) (eine Veranlanııng ) He swooned — 
e sight, er wurde ohnmädtig bei bem Ans 
blide; — this he turn'd, hierauf kehrte er ſich 
um, 6) (eine Art und BWeife, wie etwas it oder 
geichieht) — leisure, nad) Mufie; — umawares, 
— unvermuthet; — first dash, auf 
ben erften Streihs — first brush, pldgtich 5 
— one blow, auf einen Schlag, mit einem 
Schlage ;— once, auf einmabl; auf ber Stelle, 
gleid); — my command, auf meinen Befebl 5 
— best, aufé Befte; All things are ordered — 
the will of God, alles geſchieht nad) bem Willen 
Gottes; He lives — his own cost, er lebt auf 
feine Roften, er verköftiget ſich ſelbſt; — a 
shilling a bushel , den Scheffel für einen Sails 
ting o play — chess, Shad fpielen; —all, 
anf jede Act, durchaus; Not — all, gar nicht. 
Prov. He is—all, er befindet fic) überall gut. 
7) (fberbauve einen Zuſtand, eine Beſchaffenheit) 
, im Bante, im Gtreite;s — war, im 
Kriege ; A man — arms, ein Bewaffneter ; — 
the bouom, auf ober an bem Boben; To be 
— the charge ofa thing, etwas auf feine Kos 
ften thun; To be — a t deal of charges, 
viel ausgeben; To be sins of doing a 
thing, ftch bie Mühe nehmen, etwas zu thun. 
Il. adv. (einen Sweet oder aud eine Beranlar 
fung anzudeuren) I will see what they will be—, 
ich werbe fehen, wo fie hinaus wollen, was 
ihre Abſicht iff; She was liughed —, man 
lachte über fie. 
ATABAL, äuä-bäl, s. die mauriſche Trom⸗ 


mel, 
[ ATARAXY, een Ataraxia) 
crapatic), s. die Seelenruhe, Gemiitherube. 
ATAXY, dculk-ed, [ürasia| die Unorbnung, 
Berwirrung. 
To ATCHIEVE, &t-ishävef V. To Achteve. 
ATE, Ate, das praet. yon w eat. 
ATHANASIAN, &-thd-ndtshda, Lady. 
—— + Fig. — wench, eine willfährige 
ine, 
IL s. ein er det Lehre des Athanafius. 
ATHANOR’ rh lata —— s. 
(Echeivet. eine Met Ofen) ber faule Heinz. 
ATHEISM, Atthd-ien, die Gottedlauge 
nung, Gottesläugnerei, ber Atheismus. 
ATHEIST , Aıhd-ist, [@Oeog} 1. s. der Got: 
tesläugner , Ktheift. II. adj. V, Atheistical, 
ATHEISTIC, A-thé-lstulk, adj. gottesläug- 
nerifh, atheiſtiſch. 


ATO 


ATHEISTICAL , &-rhé-Istth-kil, adj. gots 
tesläugnerifh, atbeiftifh. An — tenet, ein 
gottesläugnerifher Sag. 

— ud — adv. 

ottesläugner atbe . 
9° ATHEISTICALNESS 1 ns tated LAL-ode, 
s. bie Gottesldugneret. 

To ATHEIZE, ä:chl-Ize, v. n. wie ein Atheift 
teden und ilen. 

ATHENIAN, 4-ıh&inl-An, I. adj. atheniſch. 

IL. s. ber Xthener, 

ATHENS, &:ıhäns, s. Athen, 

ATHEOUS , Atthd-ds, adj. gottesläugnes 
tifh, gottlos. 

ATHEROMA , äth-Ardimi , [von adage, 
ade ie die Breigefhmulft, 

ATHEROMATOUS, Ath-d-chmtt-tis, adj. 
— — 

P ALUHIRST, &-thärst, [V. thirst] ade. dute 
ig. 


ATHLETE, Ach:lite, [üsimeis] +. der 
Wettlämpfer, Wettringer, Athlet. 

AUHLETIC,äch-Iärik, adj.1) zu den Wetts 
kämpfen ge athletifch. 2) Fig. flart, trafe 


tig, rüftig, athletifd. 

KruWÄRT, 4-thwärt, [thwart, jwerd} 
1. adv. — ſchief, quer, überzwerch. Noe 
never layed his heaving arms —, verſchränkte 
nie die Arm’ auf fetner Brut. Fig. And quite 
— goes all decorum, und ganz dle Quer geht 
aller Anftand; When all —, came a post 
from Wales loaden with heavy news, alé ber 
Quere gang, eine Poft aus Wales voll ſchwerer 
Beitung fam. 

Il. prp. 1) (eine Bewegung oder Handlung Im 
der Hobe, in Bejug auf ein darunter bernbliches 
Ding) über. — the Hellespont, über den Hele 
leépont, Fig. Heave him away upon your win- 

ed thoughts — the sea, hebt ihn auf den be= 
flügelten Gedanken bie See hinüber, — hawse 
(Geeive.), den Klüfen gegenüber; — ship, 
quer über im Schiff, von einem Bord zum ans 
dern. 2) (eine Bewegung, wodurch bie Theile 
eines Körpers getrennt werden) buch, — the 
heart, durd) das Herz. : 

ATILT, 4-1ily, [von a und ul] adv. aie 
eingelegter, gefällter Lanze, (oder üserh.) im 
einer drohenden Stellung. la the city Tours. 
thoa ran’st —, in honour of my love, als 
du in ber Stadt Tours zu Ehren meiner Lied” 
ein Rennen bielteft. 2) (in der Stellung eines 
gelünften oder gelupiten Fakes) abwärts geneigt. 
(aud Fi 2 

ATLA TEAN, 4t-ldn-t4:40 y [lat. atlan- 
—— adj. (poet.) bem (weittragenden) Atlas 

nid. 

mn LANTIC, 4At-lMatdk, flat. aulanticas] 
=A atlantifh, The — ocean, das atlantifche 

eet. 

ATLAS, dttlds, s. ber Berg Atlas (in Mirifa), 
Fig. a) (Bautunft: tragende menichtiche Bildſaute) 
der Atlas, Atlant, Trager. b) (Geratiedrerungse, 
das erite Wirbelsein am Hatie) der Atlas, Träger. 
ec) das grofi Folio, Atlasformat (ded Varieres). 
d) die Gand artenfammlung, ber Atlas. 

ATLAS, [peri.] s. 1) der Atlas (Met Geis 
denzeng). 2) nk eine Art feines Papier, 

ATMOSPHERE, 4t+md-sfére , [argos und 
ogeige] s. bet Dunſtkreis, Qufttreté, die Atz 
mofphare 


Ai MOSPHERICAL, At-mö-sför:t-käl, adj. 
atmofpbärifh. 

ATOM, Athäm, [éropog] s. das Urfoffe 
theilden, Sonnenftäubchen, ber Atom. Le is 
as casy to Count atoms, as to resolve the 
positions of a lover, es ift eben fo leicht, 
Gonnenftdubden zu zählten, als die Aufgaben 
eines Verliebten zu löfen. 


oN 
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ATOMICAL , d-thmté-kdl, adj. 1) aus 
Urftofftheilden jufammengefegt, beitehend. 2) 
Atome betr, . 

ATOMISM, 4t‘d-mlsm, s. die Atomentehre. 

ATOMIST, ät:td-mist, s». (Unbänger der 
Lehre von den Atomen) ber Atomift. 

ATOMY, äuıd-md, s. + 1) ber Atom. 
2) (Abfürz. von Anatomy) Fig. You starved 

ee a ines ibe audges 

etter b! bu Beingerippe, bu! 
won ATONE, &-tiog [von at cod Iv. =. 
1) übereinftimmen , fich vertragen. 2) Erfag 
leiften, genugthun (int bildi. Ginne). — for 
a fault, für ein Vergehen genugthun; Virtue 
atones for bodily defects, bie Zugend erfegt 
törperlidhe Gebrechen. 

U. v. a. 1) ausgleihen, in Uebereinſtim⸗ 
mung bringen, He had the skill — so many 
contrarietis, et verftand die Kunft, fo mance 
Widerjprühe zu vereinigen. Fig. — one's 
self to God, mit Gott verfühnen. 2) füh- 
zen, büßen. — a guilty love, eine ftrafbare 
Liebe fühnen. 

ATONEMENT, A4-tneimönt, — 1) die 
uebereinftimmung, Eintracht. He desires to 
make between the duke of Gloster and 
your brothers, er wünfcht den Herjog Glofter 
mit euren Brüdern wieber auszuföhnen. 2) (mit 
for) a) die Abbüßung, Sühne. b) die Genug 
th ‚ber Erfap. 

ATONER, M iAchur, s. ber Berföhner. 

ATONIC, 4-18:nlk , adj. f&laff, abgefpannt 
(von den Muskeln, Nerven ge). , 

ATONY, dttd-né, [c und rorog] s. die Ab⸗ 
gefpanntheit, Schlaffheit, Atonie (der Kerven re). 

ATOP, ap [v. top] adv. oben, oben 

(fdnwinmen »*. 

ATRABILARIAN , ät-tri-bE-Iätrd-An, Kat 

ATRABILARIOUS, At-trl—bé-lAtré-as. u 
atra bilis) adj. gallenfühtig , fhwermüthig, 
melandolifd. 

ATRABILARIOUSNESS , 4t-trh-bé-lited- 
ds_nds, +. die [aworae Galle, Shwermuth. 

ATRAMENTAL, 4t-trd-méotul, 

ATRAMENTOUS, 4t-trl-man‘tds, ! (tat. 
atramentum] , adj. ſchwarz wie Tinte, tintig. 

ATRIP, 4-trip} adv. (Geefpe., und poar nut 
in folgenden Redensarten;) ‘The anchor is —, 
der Anker ift aufgezogen; The top-sails are —, 


die Marsfegel fae aufgesißt. 

ATROCIOUS, ä-wröishös, [lat. atrox] adj. 
nat — 23 An — offence, ein ae 

uli € N. 

ATROCIOUSLY , 4-trdtshds-lé, adv. abs 
ſcheulich, auf cine gräßlihe Weife, 

ATROCIOUSNESS, 4-tbtshds-n’s,)  ,. 
ATROCITY, —— — s. bie 

ſcheutichkeit, GBrägtichkeit, recklichkeit. 

—E Praia ar [ergopia] +. die Ab⸗ 
yebruna, Cc are 

To ATTACH, ät-tdısh (frz. attacher] v. a. 
1) anfetten, feffein (im bitdt. Sinne). Virtue at- 
attaches all hearts, die Zugend feffelt alle Herzen; 
My interest attaches me to him , mein Intereffe 
tettet mig an ton 5 I cennot blame thee who 
am myself attach'd with weariness, ich tann did 
trum nicht tabeln, ba ich felbft von Müdigkeit 
exgtiffen bin. 2) verwahren (tine Perfon, Gace). 
— one, einen in gefingliche —— 
one’s ; jemands Güter mit Arreft belegen. 

ATTACHMENT, 4t-tdush‘mint, s. 4) bie 
= lichkeit (am eine Perfon, Gade). 2) bie 

erde 
Giter). Foreign —, ber Befchlag auf eines’ 
Rremden Gigenthum, um feine Gläubiger zu 
befriedigen. 4) die Gerichtsbarkeit des Waldes. 
Cont ot —, bad Forftgertht, 

Sra. Attachment, die Anhänglichleitz af- 
Section, die Zuneigung; dove, die Liebe, ten- 

Hilvert, Engl, Deutich. Weer, 
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derness, bie Zärtlichkeit; fondness, bie Innigs 
teit; passion, bie Leibenfhaft. Alle biefe Wore 
ter bezeichnen eine befondere Aufmerkſamkeit 
auf einen Gegenftand; dad erfte fegt aber et⸗ 
was Dauernded voraus, und bie zwei letzten 
beuten auf eine noch größere Dauer. Daber 
fagt man: his fove of cards has produced a 
passion for gamiag; his wffection to her, and 
attachment to her interest, have excited in her a 
of tenderness and even fondaess for him. 
oO ATTACK, dr-tik} [frj. attaquer] v. a. 
angreifen (den Geind). A post which may be 
attacked, ein angreifbarer Poften; Fig. — 
one's on, jemanbes guten Namen ane 
greifen, 

ATTACK, «. 1) der Angriff (auf einen Feind). 
Hector continues the —, Hector fest ben Ane 

tiff fort; A false —, ein blinder oder vers 

Uter Angriff; ‘They had pushed their attacks 
very forwardly, fie waren mit Ihren Angriffen 
(auf eine Feſtung / w. daher: Angriffsiinien, Ans 
grifföwerten kr vorgerückt. 

ATTACKER, At-tiktär, 5. der Angreifen⸗ 
be, angrelfenbe Theil. 

To ATTAIN, dt-tine} jfem . atteindre, 
lat. attingo) I v. a. erreichen iin Ort r). 
Cavaan he now attains, er erreiht nun Gas 
naan, ober er gelangt nun nad Ganaan; But 
not attaining him in time, ba er ihn aber zu 
echter Beit nicht einholte, Fig. Is he wise who 
h — the end withont the means? ift der 
weife, welcher ohne die Mittel den Swe zu ere 
reichen got? — promotions, beförber£ were 
den; Things hardly attained, are lony retai- 
ned, lange behält man, was man mit Mühe 
erlernte. 

H. v. n. (im blidi. Sinne) bahin kommen, ges 
langen. Sach knowledge is too wonderful for 
me; it ishigh; I cannot attain to it (ober anty 
it) (Geil. Schrift) , foldes Erfenntniß ift mic 
zu wunderlich und zu bod, ich kann's nicht bes 
greifen. 

ATTAIN, +. die erreichte Sache (ungebr.) 

ATTAINABLE, dt thncti-bl, adj. erreichs 
bar (im bildt. Sinne). 

ATTAINABLENESS, 4t-tdneti-bl-nés, s. 
bie Erreichbarkeit (im Hdl. Sinne). 

ATTAINDER , di-täne:där, [altfry. attain- 
der] s. 1) die gerichtliche Ueberweifung (eines 
Werbrechent ‚ weiche die Einziehung der Güter und 
ben biirgerliden Tod des MWerbrederd jur Folge 
gat). 2) ber Scha . He liv'd from all — 
of suspect, et hielt fid rein von jeglihem Bers 


dacht. 

ATTAINMENT, &t-täne:mönt, s. 1) die Ers 
werbung, Erlangung (im bildt. 5* Things 
necessary for the — of eternal life, bie sur rs 
langung bes ewigen kebens nöthigen Dinge; 
Government is an art above the — of an ordi- 
nary genius, bie Regierungsfunft liegt außer 
bem Bereiche eined gewöhnlichen Genies, Iran. 
V. Acquirement. 2) (dad Erworbene) die Boll 
fommenbeit , baé Zalent, Our attainments are 
mean, compared with the perfection of the ani- 
verse, unfere Bollfommenheiten find gering im 
Vergleiche mit der Vollkommenheit des Weltalls, 

ATTAINT, &t-tnız (frz. atteinte] +. + 1) 
bie Unpäßlichteit, Shwäde, Müdigkeit. Bur 
freshly looks, and overbears —, nein, er fieht 

fd aus, und Übermannt bie Mübigkeit. 2) 

bei Hufichmieden) ber Tritt, Schlag, oder bie 
erlegung an bem Hinterfufe eines Pferdes, 


ehmung. 3) der Beſchlag (auf jemande Upps —, ein Zritt 2 auf die Kronenfehne (am 
wie 


Huie); Nether —, ein Tritt » anf die Rothe. 
3) Fig. a) ber Makel, Schandfleck. b) (Rees 
for.) ein gerichtliher Befehl dieſes Namens 
(welder die Unterfubung anordmet, Im wie fern 
ein Befchwornengericht von ywitf Perſenen einen 
faifhen Mudiprud gethan har), 
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To ATTAINT, v. a. 1) überweifen, übers 
führen (einen eined Gerbrecens). My father was 
attached, not attainted, mein Vater war vers 
haftet, nicht überwiefen; I must offend, before 

be attainted, eh muß ih ſchuldig fenn, als 
Aiberwiefen. 2,;entehren, befhimpfen, brands 
marten. — one’s own blood, feinen Stamm 
verunebren. 3) verberben (oom Fleiſche r). 
Fig. My tender youth was never yet attaint 
with any passion of inflamiug love, von einem 
Zriebe entflammter Siebe war meine jarte Jus 
gend nod) nidt verberbt. 

ATVAINT, part. adj. überwiefen (eines Gers 
brechent). 

ATTAINTURE, at-tdnetuhdre, s. der Bors 
wurf, bie — — And her — will be 
Homphry’s fall, bezüchtiget man fie, muß 
Humphry fallen 

¢ To ATYAMINATE, dt-tdm‘dnite, [lat. 
attamino] v. a verderben, 

4 To ATTASK, At-tdsks [von task] ». a, 
tabeln, ſchelten. 

To ATTEMPER , dt-t8mtpir , llat. attem- 
pero) v. a. 1) einrichten, anpaffen (im bitdt, 
Sinne), 2) mäßigen, mildern. — the heat by 
the cold, die Hige durch die Kälte mildern, 3) 
verbünnen, 

ATTEMPERANCE , ft-thm‘plr-dnse, V. 
T'emperance. 

To ATTEMPERATE, &t-Wmipir-kte, v. a, 
in ein Berhältnif bringen, angleiden, 

To AYTEMPT, At-tämtt [frj. uttenter] 1. 
v..a. 1) (einen Berfuch machen, um etwas ju ers 
men) verfuchen. — all means, allerlei Mittel 
verfuhen, alle Mittel anwenden, um zu feie 
nem Swede zu gelangen, 2) es mit jemand, mit 
einer Gace verſuchen. Hinder’d not Satan — 
the ınind of man, binberte nicht ben Teufel des 
Menfhen Secle zu verſuchen. 

U, », ». einen Angriff maden (auf einen), 
He has attempie! upon his hrother’s life, et 
ftand feinem Bruder nach bem Leben, Fig. The 
Syrens that avermpted npon Ulysses, die Sp: 
tenen, weldje bem Ulyſſes nachſtellten. 

ATTEMPT, s. 1) (da# Gerjucen) der Bers 
fud. The —. and not the deed confounds us, 
der Berfud, und nicht bie That vernichtet uns. 
2) (im engerer Bedcut.) bie Abhandlung, ber Bere 
fud); An — towards a natural history of fos- 
sils, ein Verſuch über die Raturgefchichte ber 
Foſſilien. 3) der Angriff, Anfhlag. To make 
au— upon, against, ſich vergreifen an (semands 
Yerion, Elre 2). 

ATTEMPTABLE, ft-t8mu-bl, adj. Bers 
ſuchen, Angriffen, Anfällen ausgefegt, blosge- 
ftellt. And less — than the rarest of oor lad 
und weniger verführbar als bie trefflichſten uns 
ferer Frauen, 

ATTEMPTER, ättömtitär, s. 1) ber Bere 
fucher , Unternehmer. 2) (der angreifende Theil) 
ber Angreifer. 

To ATTEND, &t-tnd} flat. attendo] I. v. a. 
1) (feine Aufmerkſamkeit anfeinen Gegenftand rid 
ten) beachten, bemerfen, ‘The crow doth sing as 
sweetly as the lark. when neither is attended, die 
poy fingt 6 Ueblich wie bie Lerche, wenn man 
auf keine Laufchet ; Dostthou attend me? heft bu? 
2) (Sorge für etwas tragen) warten, abwarten, 
— asick body, einen Kranten warten od. pfle⸗ 

en; — a business, ein Gefchäft abwarten, bes 
fer en; — one, einen bedienen; — one's de- 
votion, feine Andacht halten (sum Abenbmahle 
gehen) ; —the tackling (Sceipr.), bie Schiffäbe- 
u od. Sdhiffeidwentungen machen, dad 
Takelwerk regieren; (aud mit upon) Every one 
may attend upon his own affairs (beil, Schrift) , 
damit jebermann bed Seinen warten finne. 3) 
einen begleiten, ihm folgen, in feinem Gefolge 
feyn. ‘Limocrates attended me to „the siege of 
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Troy, Zimofrates begleitete mich zur Belages 
tung von Troja. Fig. My wishes shall attend 
the friends of Home, meine Wünſche werden 
bie Freunde Roms begleiten; Envy attends 
prosperity, der Reid folgt dem Gide; Great 
misfortunes attend wars , der Krieg führt gro- 
fie Uebel in feinem Gefolge; Fear ottends her 
not, fle Eennt feine Furcht. 4) (aus Gründen 
vermutben, dan jemand fommen, daß etwas ger 
ſchehen werde) erwarten. So dreadfal a tem- 
pest, that all the le attended therein the 
very end of the world, ein fo furchtbarer Sturm, 
ba jeder babel bas Ende ber Melt erwartete. 
5) einen in böfer Abfiht erwarten, ihn aufs 
lauern. ‘Thy interpreter attends thee at the 
orchard’s end, dein Nachfteller lauert auf bid 
an ber Gartenede. 

II. ». n. 1) (vorzüglich auf etwas achten) aufs 
merken. — to the word of God, das Wort 
Gottes mit Aufmerkfamteit anhören. 2) juges 

en ober anwefend feyn. 3) warten, ge 
tis surer — till October, es tft fiherer bis zum 
October zu warten, 

ATTENDANCE, &t-tdn'dase, s. 1) die Auf⸗ 
merffamkeit (auf etwas‘. He gives great — to 
reading, er ift ein jehr aufmerkjamer Leſer; 
This place requires great —, diefe Stelle fobert 
große Aufmertfamteit, 2) die Wartung (eines 
*tanten). He died for want of —, er ftarb aus 
Mangel an Pflege. 3) die Aufwartung, Bedies 
nung. To give — to one's master, feinen Herrn 
bebienen; To er — to the altar, am Altare 
dienen. fig. He gives frequent — upon the 

rince, er macht dem Fürften i oft feine 
ufwartungy I dance — here, ich wart’ ums 
fonft bier auf. 4) die Aufwartung (an Höfen), 
Dienerfhaft, dad Ge olge. £8) bie Erwartung. 

ATTENDANT, dv-téntddnt, I. adj. begleis 
tend; folgend. 

- 11. s. 1) der Diener, Aufwärter. 2) der Bee 
leiter, einer aus bem Gefolge (eines Fürften ep. 
ee him with his attendant, ich fab ihn mit 
feinem Gefolge. Fig. A disease with its atten- 
dants , eine Krankheit mit ihren Folgen; Mo- 
desty is an — upon merit, Beſcheidenheit ift 
eine Bealeiterin bes Verbienfted. 3) der Anwe⸗ 
fende. 4) (Mechtd(pr.) ber Dienftpflichtige. 

ATTENDER, dutéatdir, s. ber Gefdbrte, 
Begleiter, Genof. 

ATTENT, 4t-ttut{ adj. V. Attentive, 

ATTENTATES, 4t-12n¢thtes , [lat, attente- 
ta] s. pl. (Redtster.) das widerrechtliche Bers 
fe ren eines Gerichtes, nad gefhehener Inhibis 

on ober Appellation. 

ATTENTION, At-in:shän, s. bie Aufmerk⸗ 
amleit (auferwas). To yive — to, aufmerts 
am fenn auf, beachten, . 

ATTENTIVE, Ar-tönidv, adj. aufmertfam, 
Ao — ear, ein aufmerkſames Ohr; To make 
—, feffein; To be— to a discourse, einer Rede 
en i dren, 

ATTENTIVELY, &t-t@ottly-lt, adv. aufs 
u mit Aufmerkfamteit, 

ATTENTIVENESS, At-tdattly-nds, — die 
Aufmerkfamteit (auf etwas). 

TTENUANT, ät-tön:d-Ant , adj. verbüns 
nend. — medicines, die verbünnenden Arzneien, 


To ATTENUATE , du-tänth-hte , [lat. te- ' 


nuis] v. a. 1) verbünnen (das Burg‘. — the 
humours, bie Säfte verbünnen. 2) verringern, 
verkleinern (ein Heer re). 
ATTENUATE, ätto:d-ite, adj. verbünnt. 
ATTENUATION, At-tän-A-asshän,, s 4) 


@ Berbünnen, die Verdünnung (de 7 
—5* EN | nen neuen Lebenberrn anertenng. 


2) (das Berbünnte) die Verbünnung. 

ATTER, dttdr, [angelf. ater, aeter, aettor] 
s. ber Eiter, 

ATTERLY, dttvér-lé, adv. bösartig, grims 


mig, giftig. 
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To ATTERRATE, Artde-rhre, [vom lat. 
terra] v. n. zu feftem, trodenem Lande werben. 
ATTERRATION, ät-tr-räishön, s. ber Ane 
wads bes Ufers burch Anſchwemmung. 
ATIEST, Ot-tésu, s. das Beugniß. Fig. The 
— of eyes and ears, bas Beugnif ber Augen 
und Obren. 
To ATTEST, [lat. autestor] ». a. 1) begeus 
gen. 2) zum 3eugen nehmen ober aufrufen. 
ATTESTATION , 4t-tés-tatshdn, +. das 
Beugniß. _ 
po Au-tdsttär, 5. der Beuge. 
ATTIC, dvtuk, Spee I. adj 1) attifd, 
atheniſch. 2) Fig. fein, attifch (vom Geidmad, 


Sin rt) 

IL, s.1) der Xthener, 2, Fig. (Bauf.) a) die 
Dadftube. b) (niedrige Seichehunter bem Dache) 
ber Ueberfag. 

ATTICAL, , Artti-käl , adj. nach dem attic 
ſchen Stile, rein, claſſiſch. ; 

‚en. fih fein 


To ATTICISE, At 
ober zierlich aus drücken. 

ATTICISM , Atzıö-slem, s. die feine, zierlis 
che oder attifche Rebensart, 

ATTIGUOUS, dt-tigtd-ds , adj. V. Con- 
tiguous. 

fo ATTINGE, At-Unje; [lat. attingo] ». a. 
leicht oder fanft berühren, anfiiblen. 

ATTIRE, Ar-tirc} [d. tire] 5. 1) ber Anzug, 
die Kleidung, der Pus, (in engerer Bedeut.) ber 
Kot. 2, a) (bei Jägern,) bad Gehörn, Ges 
pol ftänge. b) (Wiansent.) bie Blüthens 

ile, 

To ATTIRE, ». a. anfleiden, anziehen, 
fhmäden, zieren. Attired (Wappent.) , mit eis 


nem Geweibe verfehen. 

ATTIRER , ducérir, s. ber Ankleidende, 
Schmüdenbe. 

ATTITUDE, ätzıd-täde, [frg. attitude] +. 
bie Stellung, Haltung (einer Peron, Bitdfaute, 
Figur in einem Gemälde). — of a head, die Hals 
tung eines Kopfes. 

ATTOLENT , Autdlöllor, [fat, attollens) 
adj. hebend, aufhebend, — muscles (Sergiiedes 
rungét.) der Aufbeber (Muskel, welder einen 
Theil des Korvers in die Höhe hebt‘, 

To ATTONE, &-iöne} V. To Aone, 

a ATTURN. ¢ fv-tdens [neulat, attorno] 
1. v. a. (dad Befigrhum oder den Dien eines Lehen: 
manned) auf einen Andern übertragen. 

II. v. n. einen neuen Grundherrn anerkennen, 
und fein Sehenmann werben, 

ATTORNEY, 4t-tirtné, (fra. tour, neulat, 
attorns] #. 1) der Anwalt, Sachwalter, Ads 
vofat, — general of the king, der Generals 
fiscal, Kronanmalt; A power of — eine Boll 
macht. Fig. Be the — of my love to her, 
fend meiner Siebe Anwalt bet ihr. + 2) (über 


baupt eine Perfon, welche ein Geſchäft fir eine - 


andere versah) det Bevollmädtigte, I, hy —, 
bless thee from thy mother, id) fegne did aus 
Vollmadht deiner Mutter, 

4 To ATTORNEY, I. v. a. durch einen Anz 
walt vollziehen. 

+1. vw. Anwalt ſeyn. Fig. I am still attor- 
nied to your service, ich bleib’ ſtets gewibmet 
eurem Dienft. ; 

ATTORNEYSHIP, @t-thetnd-ship, s. das 
Amt eines Anwalts ober Gadwalters. 

ATTORNMENT, At-tientmént, s. (Mtechttr 
for.) bie Handlung, wodurch ein Lehenmann feis 


To ATTRACT, &t-träkıt (lat.auraho] ». a. 
(su etwas hinyiehen) angieben. The loadstone at- 
tracts iron, ber Magnet zieht bas Eifen an. Fig. 
He attracts the eves of all the world, er zieht 
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die Blicke aller Leute auf fih; — all hearts, alle 
‚Derzen für fid) einnehmen. 
ATIRAUT, 5. das Anziehen, der Reiz. 
TTRACTABILITY, At-tedk-ul-bilté-14, s, 
die Ansiebungétraft. 

ATTRAUCTER, ät-träkttär, s. V. Attractor. 

ATTRACTICAL, ät-wäktıd-käl, adj. ans 
ziehend. — virtue , bie Anziehungskraft, Attrac: 
tionétraft, . 

ATTHACTINGLY , dt-träktiing-IE , adv. 
anziehend, auf eine anziehende Weiſe. 

ATTRACTION, dt-träk:shän, s. 1) die angies 
bende Kraft, Anziehungskraft. 2) Fig. der Reiz 
(der Schönheit e). 

Sm. erg bie Reize; graces, bie Ans 
muth, Grazie; urements, bie Reigungen, 
Antodungen; charms , bie Reize, ber re ng 
Die zwei eriteren vr rg bre angeborene 
Schönheit und iedlidteit; das britte eher et: 
was Erkünſteltes; bas lepte begiebt ſich auf den 
Geift. So fagt man: personal attractions; 
the grace with which she dances; the allure- 
ments of a coquette; the charms of wit, At- 
tractions, ziehen uns an; graces. feffeln uns ; 
allurements, loden ung ; charms, verführen und. 

" ATTRACTIVE, dt-trdktdy, I. adj. angies 

. ‘The loadstone has an — quality, ber 

agnet hat eine angiehende Eigenihaft, Fig. 
— eyes, reijende Augen, 

Il. s. (was ergögr, ansieht) ber Reiz. 

ATTRACTIVELY. dutrdkttlyv-lé, ade, ans 

bend, durd cine anziehende Kraft. 

ATTRACTIVENESS, At-trdk‘tiv-nds, +. die 
anjiebende Eigenfchaft, Fig. — in riches, bas - 
Angiebende bes Reihthums, 

ATTRACTOR, dt-träkztär, s. 1) bad Angie 


bende. 2) Fig. bad Reizende. 
WAT ERAHENT, Aut heat , s. bas Anzie⸗ 
nbe, 

+ To ATTRAP, dv-trdp; [neulat, trappatara] 
v. a. antleiden, (hmüden, 

ATIRECTATION, At-träk-uishän, (Tat. 
arltrectatio] s. die Betaftung, Berührung, 

ATTRIBUTABLE, dt-ujb-d-t4-bl, adj. zus 
gefhrieben , beigemeffen werben tonnend. 

ToATIRIBUTE . dt-trib‘dw, (lat, attribus] 
v.a —— beimeſſen (einem, einer Gace 
— + — to one's self, ſich zuſchreiben, bei⸗ 
meffen. 

ATTRIBUTE, dvtré-bdte, ». 1) das Merk⸗ 
mabl, Beizeichen, Attribut, 2) die Ehre, der 
gute Ruf. It takes e the pitch aad marrow of 
our —, ed nimmt ¢ ben Kern und Ausbund uns 


fers u 5— 
x a UTION, oun 4. 1) bie 
€ te Eigenfhaft. 2) bie feblung, bas 
Sat Seca sca che Douglas ang ¢ tim 
dem Douglas foldes Zeugniß zu. 
ATTRIBULIVE, At-tre-bdttly, L adj. zus 
cignend , zutbeilend, 
‚ Hi. +, die zugetheilte Sache, 
‚ ATTRITE, ftv-trhel (lat. ettero} adj. 1) abs 
gerieben, burch Reiben abgenupt. 2) Fig. (bei 
ar — , betrübt, 
ATTRITENESS, 4-wlteinds, s. das Abges 
ar Verbrauctieyn. 
ATTRITION, dt-trishtdn, 5. 1) die Abrei⸗ 
bung, Abnugung einer Gace burh Reiben, 
2) das Abgeriebenfeyn, 3) Mig. (bei Gortesaet.) 
bie —— aus Furcht vor der Strafe, 
To ATIUNE, dt-täne} [d. tune] ». a. 1) 
ftimmen (die Beige nach dem Klavier e). He attu- 
nes his voice to his harp, erfingt gut unb ride 
tig * ſeiner 8* 2) yon ca 
machen, barmonifc tönen, raufhen machen. 
To ALLURN, | 5 V. To Attora. 
ATWEEN, 4-twido! 
f ATWIXT, S-twikst } V. Between und 
Betwixt. 
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ATWO, 4.133; adv, entzwei (feoneiden e). 
AUBURN , Aw:bärm, [viell. vom lat. albus] 
adj. dunkelbraun , taftanienbraun, nufbraun 


a ). 
‘AUCTION , Awkishön , (at, anti] 1) 
bie Berfteigerung, Auction, 2) die verfteigerte 


"To AUCTION, v. a. verfteigern, verauctios 


niren. 
AUCTIONARY, äwkishän-S-r2, adj. zu eis 
— oder Auction gehörig, 
AUCTIONEER, Awk-shä 4 5, ber Aus⸗ 
cufer, Be 


, Beriteigerer. . 
AUCTIVE, dwkttly, [lat. angeo, von auf, 
avlurw) adj. eine vermehrenbe Cigenfdaft bes 


nd. 
Fe UCUPATION , Aw-"d-pdtshdn, [lat, au- 
cupstio] s. 1) das Bogelftellen. 2) Fig. bas 
Hafdhen nad etwas. 

AUDACIOUS , dw-ditshds , [fat, audax) 
adv. 1) ibn, vetwegen, ted, fred. 2) ign 
ober verwegen madend. 3) geiftreih, muthvoll, 
impudency , kühn ohne Uns 


ver it, 
SE eS USLY, kw-ditahde-Id, adv. tühn, 


ted, fred, unverfhämt. 

qubaCIoUSNESS: Aw-dätshäs-uds, s. bie 

Kühnheit, Dreiftigkeit, Frechheit, Keckheit. 
on. V. Boldness, 

AUDACITY, Aw-dästd-ı4, s. bie Rignbeit, 
Berwegenheit, Who would e’er suppose, they 
had such —— and —, wer Bun wohl fols 

n Muth und it ihnen zu 
a A eh ad ae A adj. 
2 hörbar. 2, laut. Au — echo, ein lautes 


A T. der Ge d bed Hirens.  . 
2 a er 4. bie Bere 
* nebmbarteit. 

AUDIBLY, —— ‚adv. hörbar, vere 
nehmbar, vernehmlich. 

AUDIENCE , dw: » & 1) das Anhös 
ren, bie Anbörung (einer Sache). 2) (in engerer 
Bedrut., das Gehorgesen) das Gehör, (verbun: 
den mit dem feierlichen Empfange eines Befandı 
ten e) die Aubienz. Ihe ambassador has had 

is— of leave, der Gefandte hat feine Abs 
ſchieds⸗Audienz gehabt, 3) die Zuhörer, 

Auptesce -cuamben, dwtjt-tuse-thdmetbar, 
s. ber Wudiensfaal. 

Avptesce-court, Awijä-änse-körte, s. ein 
von bem Erzbifchofe von Ganterbury abhängis 
ges Gericht. 

AUDIT , Awtdlt , 5. die Rechnungsabhör. 
Fig. And how his — stands, who knows, save 
heaven ? wie feine Rechnung fteht, weiß nur ber 


l. 
lo AUDIT, « a. 1) abhören Rechnungen). 
2) gufammenrednen. 
AUDITION , Aw-dish+dn, s. das Hören. 
AUDITIVE, dwdé-tiv, adj. hörend. 
AUDITOR , Awidl-tär, #1) der Zuhörer, 


kühn. — without im 


2, der Rechnungsabhörer. 3) (ein königl. Rede 


nungsbeamter) der Rechnungsauffeber, Gontroz 


leur. 

AUDITORY, fwtdé-tdr-ré, I. adj. Hörend. 
—nerves, die Gehoͤrnerven. 

IL =. 1) die Zubörer, 2, der Hörfaal, Lehr: 
fast, baé Aubitorium, 

AUDITRESS, äw:de-träs, s. bie Subdrerin. 

AUF, Awf, [Holländ, alf] s. der Narr, Zropf, 


et, 

ALGER , dwigdr, [holländ. egger] s. ber 
atese Bohrer (der Zimmerleute). — bore, das 
Boorlog. Fig. Where our fate hid within an 
ı rash ond seize us, wo unfer Verberben 
ia einem Bohrloche verborgen, hervorſtürmen 
und uns fi kann 

AULGHT, Ant, 


[etwa 6, dorm. idt] pron. 


@ 


AUR - 
etwas, itgend was, For — I know, fo viel ich 


weiß. 

1 AUGMENT, Awg-mönt; [lat,augeo] I. 
v. a. vermehren , vergrößern (einen Lohn N: 
Fig. That could augment his harm, was fe 
Leid vergrößern konnte. Sya. V. To Add. 

Il. v. n. ſich vermehren , fic vergrößern, zus 
nehmen, His income augments every day, fein 
Einkommen vergrößert fic mit jedem Tage. 

AUGMENT, dwg!méat, +, bie Vermehrung, 


Vergrößerung. 

AUG MEN TATION , äwg-mön-t:shän, s. 
1) das Bermebhren , die Vermehrung , Vergrö— 
ferung. 2) Br Fig. — of glory, ein 
Buwade an m. 3) (Wapvent.) ein befonbes 
res Ehrenzeichen, weldes entweber als Wappen 
ober alé Quartier n geführt wird. 

AUGMENTATIVE, dwy-méntil-tiy , adj. 
vermehrend, vergrößernd, 

AUGMENTER, Awg-mönttär, s. det Bere 
mehrer, 

UGRE, Aw:gär, V. duger. 

AUGUR, äw:gär, —— s. (ber Baber 
fager aus bem Gigelfuge) ber Augur, 

To AUGUR, Lv. n. ef 

To AUGURATE, Awégi-rite, § °° ™ eine 
Borbedeutung aus etwas ziehen, auguriren. 
What can you augurate by it? was ſchließen 
= baraus ? — 

v. a. vorh en, propbezeien, 

AUGURATION > u —* 4. (das 
Wahrſagen aus dem Vogelſiuge) bas Auguriren. 

AUGURER, Aw:gär-är, V. Augur. 

AUGURIAL, dw-gitré-dl, adj. wahrfages 


x. 
: o AUGURISE, Aw‘pi-rize, +. nm. augue 
titen, 

AUGUROUS, Aw: pi-ris, adj, wahrfagend, 


augutirend. 
AUGURY, dwtga-ré, s. 1) das Yugutiren. 


. 2) die Borbedeutung, das Augurium. 


AUGUST, dw-giist) llat. augustu ] adj. ers 
haben, groß, bebr. 

AUGUST, a s. der (Monat) Auguft. 

AUGUSTAN, äw-güst:iu, adj. 1) ben (Sai 
fer) Auguftus betreffend. Fig. The — age, bad 
Beitalter des Auguſtus. 2, augsburgifch. Ihe 
— confession, das augsburgifhe Glaubensbe⸗ 
tenntniß. 

AUGUSTNESS , Aw-güstinds, s. bie Ho⸗ 
heit, Würde. 

AUGUSTUS, Aw-gäst2äs, s. Auguft (Manns 
taufname). 

AUK, dwk, [isländ, aulka, ddn, alke] s. 
(eine Art Pavageitaucher) der Alk. 

AURWARD, Awkiwärd, V, Swkward. 

AULD, dd, V. Old. 

AULETIC, Aw-Itiik,, [abdég] ad’. zu Pfeis 
fen oder Röbren persrig. 

AULIC, äw:lik, (lat. aula] «dr. zum Hofe 


‚ gebörig. The— couusellor, der Hofrath; The 


— ccuncil, (ein, aus Hoirithen befiebendes Ge 
riet, ber Hofrath. 

AULN, dwa, fe. aune, lat. ulna, odérn] 
s. die franzöjifhe Eile, der Stab. 

To AUMAIL, dw-male} [v. ame] v. a. 
bunt machen. 

AU WORRY, dmtbré, V. Ambry. 

AUME, Ame, V. Ame. 

AUMRY , Amért, V. Aluonny. 

AUNT, Ami, (Ahn, altfrz. ante] s. 1) die 
Zante, Bafe. Great —, die Groftante, + 2) 
eine Rupplevin, My aunt's, ein Haus von zwei⸗ 
beutigem Rufe. 

AUNTER, Antiir, V. Adventure. 

AURATE, äw!rhte, s. die Köntgebirn. 

AURELIA, dw-rétlé-d, [lat.] s. die Puppe, 
Nimfe (eines Iuiettes). . 

AURICLE, äwire-kl., (lat. auricule] s, 1) 
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bat äußere Ohr, 2) das Herzohr ober Herz⸗ 
oͤhrlein. The right —, das rechte Herzöhrlein. 
AURICULA, äAw-riktd-14, s. die Aurikel, 
AURICULAR, Aw-riktb-Mr. [lat, auricula 
adj. 1) zum Ohre ober zum Hören achörig. 
Fig. a) heimlich. ‘The — confession , die Diem 
beichte. b; mündlich überliefert. 
AURICULARY , Aw-riksh-lör-1# ; adv. ing 


Ohr na 

AURIFEROUS, Aw-rif-fé-ras, [lat, aurifer] 
adj. goldreich. 
AURIGATION , Aw-ré-gitshdn, [lat, auri- 
ga] s. das Fubrwefen, k j 

AURIST , dwirlst, [lat, auris] s. der Obs 
RORA, dwerbted [avoroe & 1) bi 

» Awerdtrd, [argsog 8. ¢ 

Morgengöttin, Aurora, (poer.) bie 3 Bde 
the. 2, der Habnenfuß (Prame), 

Ausona suneauıs, Aw-rbtrh-bdtré-dl-iz, 5. bag 
Rordlicht. 

AUSCULTATION , äws-käl-ıä!shän, [lat. 
ausculto] s. baé Zuhören, Lauſchen. 

To AUSPICATE, Awé‘spi-kite, llat. auspi- 
co] v. a. 1) vorherzeigen, vorher anzeigen (Er 
cigniffe €). 2) anfangen, beginnen (cin Ge - 


(däft e). 

AUSPICE, äwzspis, [lat.auspicium] s. die 
Vorbedeutung, das Augurtum. ig. Under 
one’s auspices, unter jemandé Schug, Einfluß 
ober Beiltand. 

AUSPICIAL , äw-spish£4l, adj. vorbebeus 


tenb. 

AUSPICIOUS, Aw-splshtds , adj. 1) Glic 
weiffagend, augurirend. 2) gliictiids. (von Perfo» 
nen). 3) günftig (ven Ereigniſſen 2). — gales, 
günftige Winde. 4) mohlmollend, gnäbig, ges 
neigt, As thy — mistress, wie beine anddige 
Gebieterin. 

AUSPICIOUSLY , äw-spish 2äs-1E , adv. 
glücklich, günftig, unter glüdliher Vorbedeu⸗ 


tung. 
KÜSPICIOUSNESS, Aw-spishtäs-näss, s. ber 
günftige Anfchein, das Glück, der Wohlftand, 
AUSTERE , Aw-stérc} [lat. austerus, v. au- 
omeös] adj. herbe (vom Geſchmack). — wines, 
berbe Weine. Fig. An — virtue, eine ftrenge 


u — manners , firenge Sitten, 
; USTERELY , Aw-stéretlé , adv. ftrenge, 
art. 


AUSTERENESS. Aw-stérends, s. 1) bie Herz 
be, Derbheit, Herbigteit (eines Weines 2). 2) Fig. 
bie Strenge (der Sitten ge). 

AUSTERITY, Aw-stérié-t2, s. die Strenge 
(der Lebensart, des Characters ). " 
Sin, dusterity, severity, rigour, die Stren⸗ 
ge. Austerity jagt man in Beziehung auf uns 
jere Art zu leben; fie beſteht in ber Entfagung 

von Bergnügungen und Bequemlickeiten; se- 
verity, zeigt fic) bauptfähhlich in unferer Art 
denken und zu urtbeilen, fie verbammt fi 
leicht und nimmt feine Entjhulbigung an; ri- 
gour, offenbart ſich befonders bei Auferle ng 
von Strafen ; fie verzeiht nichts und erleichtert 
nie ben Schlag; severity und rigour oe en 
aud in Beyiehung anf Dinge; 3. B. The se- 
saa 3 * 7 rigour Of the season. 

AUST „Awstıräl, a . 

AUSTRINE, dwstirla ,¢ [at- australis} adj, 
ſüdlich. The— lands, die füblichen Sanders — 
signs, bie füblichen (Himmels) Zeichen. 

‘o AUSTRALIZE, dws‘tri-lie, ». n. fid 

nad Güben wenden, 

AUSTRIA, Awsttrl-A, s. © ich. 

AUSTRIAN, Awsttrö-An, 1. adj. öſtreichiſch. 

IL. s. ber Deftreicher, 

Ausimian sneere - woar , Aws-tré-Antsndére- 
wit, s. der Goldknopf, Silberknopf (PAanje), 
AUTHENTIC , dw-théattik, (woo 
AUTHENTICAL, dw-thin:tb-kal srr 

7 
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tindg] adj glaubwirbdig, echt , authentiſch. To 
make — , rect maden, authentifiren. 

AUTHENTICALLY, 4w-rhéntté-kal-lé, adv. 
glaubwürbig, eht, authentifd. 

AUTHENTICALNEDSS, dw-thin‘té-kil-nbs, 
s. bie Glaubwiirdigteit na Authenticitat. 

To AUTHENTICATE, dw-thta“td-kate, v. a. 
beurtunden, bewähren, rechtskraͤftig maden, 
autbentifiren. 

AUTHENTICITY, Aw-thbn-tistsé-t2, s. bie 
Echtheit, Authenticität, 

AUTHENTICLY, dw-thtutttk-ld, adv. aus 
thentifa. 

AUTHENTICNESS, äw-thönztk-oßs, s. bie 
Authenticitat. 

AUTHOR, Aw:thär, (Tat. auctor und autor] 
s. 1) ber Urheber. God 13 the — of ail things, 
Gott ift der Urheber aller Dinge. 2) (in enges 
rer Bedeur.) a) der Schriftiteller, Verfaffer, 
Autor (im Gegenfage von lieberfeger oder Sanımı 
ter), She is ıhe— of that beok, fie ift die Bers 
fafferin diefes Buches. b) Cüberb.) der Schreis 
ber, Berfaffer (einer Chronit g). Yet their own 
authors faithfully allicm ¢, bod treu bezeugen 
ihre eignen Schreiber e- 

AUTHORESS, Awchär-äss, s. bie Urheber 
rin. The — of his fall, bie Urbeberin feines 


Sturjes. 

AUTHORITATIVE, dw-thdrtd-th-tly, adj. 
4) Anfehen, Macht, Autorität habend, 2) gez 
bieterifch. 

KULHORTFATIVELY, Aw-thbr-8-th-tly-1d, 
adv. 1) mit Autorität. 2) gebieterifa. 

AUTHORITATIVENESS, dw-thorté-td-thy- 
nts, s. 1) die Handlung vermöge einer Autos 
rität, 2) bas gebieterifche Weſen. 

AUTHORITY , dw-chdrid-té, s. 1) bas Ans 
feben, bie Gewalt, Madt, Autoricdt, To be 
in—, die Gewalt in Händen haben; To do a 
thing with —, etwas mit Gewalt durdfegen, 

Sin, Authority, power, dominion, die Ges 
walt, Unter authority verfteht man gewöhnlich 
nit power, allein die geredten Anjprüde bar 
rauf; dominion bezeichnet bie Gewalt mit ber 
Derrfchaft vereint, Go fagt man: A prince of 
high authority ; a great power and extensive 
dominion. Das @ejeg giebt authority; power 
ift jenen anvertraut, die bie Gefege vollziehen 
follen, und ift daher erjterer untergeorbnet; 
dominion entipeingt aus der allgemeinen Eins 
willigung des Wolfes , ober wird durch die Bes 
walt ber Waffen erlangt, und ift entweber ges 
fegli oder tyrannifd. 

2) das Anfeben, ber Einfluß. —arising from 
— ‚ ber durd die Meinung entitehende 

nfluß. 3) das Zeugnif, bie Autorität. I can 
prove my assertion by authorities, id) fann Bes 
weife für meine Behauptung anführen; From 
the best authorities, aus den beften Quellen. 4) 
die Glaubwürdigkeit. Of a suspected — , uns 
glaubwürdig, unecht, 5) bie Erlaubniß. Printed 
with — , mit (höherer) Erlaubnif gedrudt. 6) 
bie obrigkeitliche Zen 

AUTHORIZATION, dw-thd-ré-zh‘shin, s. 
bie Bevollmidtigung , Autorifation. 

To AUTHORIZE, Awtthd-rlae , v. a. 4) ere 
mädtigen, bevollmadtigen, berechtigen, autos 
riſiren (eine Peefon zu einer Handing), 2) gute 
beißen, rip Yourself authoriz'd my flame, 
ior felbft habt meine Liebe gebilliget. 3) durch 
Autorität einführen (einen Gebrauch e). 4) bes 
flätigen (Meinungen £). 5) rechtfertigen (Hand 
lungen 2). 

AUTHORLESS, äw:thär-Iss, adj. unglaubs 


wie: 
AUTHORSHIP, Awichär-ship , s. die Aus 
torfdaft. 

AUTOCRASY, Aw-tiktri-s6, [ad roxgarogéu] 
s. bie Selbſtherrſchaft, Autokratie. 
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AUTOCRATICAL, äw-tb-kräitd.käl, 

AUTOCRATORICAL, Aw-tök-rä-bird-käl, 
adj, unumfcränft, autokratiſch. 

AUTOGHKAPH, dwtté-graf, [autos u. yea- 
go] _s. die Urſchrift. 

: — Aw-tb-grhftd-kal, adj. 
eigenhändig. 

AUTOERAPHY, im-tbigräf-fä, s. bie eis 
genhändige Schrift, das Original (im Gegens 
fage ju einer Abſchrift). 

AUIOMATICAL , äw-tb-märzud-käl, = 
majfdinenartig. An — motion, eine maſchi⸗ 
nenmäßige Bewegung. 

AUTOMATON, dw-thm‘i-ebn , [grieh.) 
pl. automata. s. bas Selbftgetriebe, der Aus 
tomat, 

AUTOMATOUS, Aw-tim‘d-tds, adj. (durch 
ein Selbftgetriebe beweat) automatiſch. ‘ 

AUTONOMY , dw-tbntnd-mé, [gried.] +. 
—* Handeln nad eigenem Willen, der Seibſt⸗ 
wille, 

AUTOPSY, Aw: ‚ [grieh.] das Selbfts 
feben, der — — ls 

AUTOPTICAL, äw-töptid-käl, adj. mit eis 
genen Augen geſehen. 

AUTOFTICALLY , dw-tdp‘th-kil-ld, adv. 
mit eigenen Augen. 

AUTUMN, awiiim, [lat. autamnus] s. der 


Herdft. 

AUTUMNAL , dw-tdmtndl, adj. berbfitid. 
— sun, bie berbftliche Sonne; — flowers, bie 
Herb ſtblumen. 

AUXESIS, Awg-zbtsls , llat. s. (edet.) die 
weitere Ausführung, Auseinanderſetzung. 

AUXILIAR, Awg-zliyär, ; I. adj. hel⸗ 

AUXILIARY, dwe-ziliya-ré, 94 
fend. — forces, bie Hülfstruppen g — verb 
(Gvraml.), das Hülfszeitwort. 

Il. s. der Helfer, Beiftend, Auxiliaries , 
Hilfétruppen. 

AUXILIATION , Äwg-ell-&-4:shän, 4. die 
Hilfe, der Beifiand. 

AUXILIATORY, dwg-allty8-tdr-4, adj. hels 
fend, beijtebend. 

To AVAIL, A-väle; llat. valeo] I. ». n. 
helfen, niigen, Ir avails nothing, es hilft nichts. 
2) fid bedienen (mit of vor der Sache deren 
man fi dedient;. — one’s self of, fid) gu Rutze 
madden, benugen ; — one’s self of an opportunity, 
fid einer Gelegenheit bedienen. 

ll. v. a. begünſtigen, beförbern (ein Unter. 
nehmen £). 

AVAIL, s. ber Bortheil, Gewinn, Nugen. 

AVAILABLE, 4-vA:li-bl, adj. 1) gültig. 
2) nüdlich, förderlich. 

AV AILABLENESS, 4-vi‘li-bl-nds, s. 1) die 
Gilltigteit. 2) die Nugbarkeit. 

AVAILABLY , 4-va‘ld-blé, adv. 1) gültig. 


2) nüglıd , förberlich. 
AVAILMENT yy s. bie Rage 
Lichkeit, 

To AVALE, ä-väle; [frj. avaler , vom fat. 
vallis] $1 v. n. fallen, finten. 

IL. v. a. fallen laffen (auch Fig.) 

AVANT, d-vint, V. Fan. 

Avast-covnten , A-vänt:köd-rälr, s. ber Bore 
botbe, Vorläufer, . 

Avant-cuanp, A-vdatigärd, 2. ber Bortrab, 
bie Avantgarde. 

Avanr-mune, A-väntimüre, s. bie Bormauer. 

Avant-reace , A-väntipäish , s. ber Früh⸗ 
pfirfid. 

AVARICE, fytd-rls, [fat. avaritia] s. der 
@eiz. His — is insatiable, fein Geiz ift uners 
fättlid. 

AVARICIOUS, dy-d-rlshtds, adj. geizig, 
farg. 

Sn. Avaricious , geisis s covetous, Targ; 
parsimonious, baushältig; mear, Enauferig; 
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nigardly, filsig ; penurious, eigennüßig ; stingy, 
Lr — Unter avaricious verficht man de 
unmäßige Gewinnfudt ; covetous brüdt ein 
Streben nad dem Befigthum Anderer; parsi- 
monious und near ftrenge Genügfamkeit aus; 
nigardly bezeichnet den, der mit Widermillen 
giebt; penurious jenen, ber fic) das Nöthige 
—— nur um bie Reidthiimer, die er ſchoͤn 
gt, zu vergrößern; stingy nennt man ben 
fhmugigen Knider, der alles nur halb thut, 
und aus deffen Danblungen ber niebrigfte Geiz 
bervorblidt, Stingy ift übrigens cher ein ges 
meines Wort, 
— — , Aytd-rishtds-14, adv geis 
ata, karg, 

AVARICIOUSNESS , 4y-4-rlsh+ds-nés, +. 
ber Geiz, die Kargheit. 

AVAST, 4-väsı, [ital, basta 7] adv. (unter 
Seeleuten) genug ! halt! bafta! 

AVAUNT, A-ydnı; [fry avant] inter). fort! 
weg da! padt eud! 

To AVAUNT, v. a. rübmen. He avaunts 
himself, er prahlt, brüftet fic. 

ToAVEL, 4-säl; (tat. avello] v. a. abreißen 
Zweige eg). 

AVEMARY, 4-vé-mA‘ré, [lat.] s. ber eng: 
t Gruß, das Avemaria (ein Gedeth der 

iten). All his mind is bent on holiness, 

to number avemaries on his beads, bod all 

ein Sinn fteht nur auf re ‚ Ave 
aria am Mofenfrang zu zählen. _ 

AVENAGE, äv:öo-idje, llat. avena] s. der 
Haberzins, bie 

ÄVENER , d-weüßr, V. Avenor. 

To AVENGE, 4-vönje; [lat. vindico] v. a. 
1) rächen (einen Schimpf ge). I will avenge me of 
mine enemies, id) werde an meinen Feinden 
Rahe nehmen. 2) abnden, beftrafen, 1 will 
avenge your audacious crime, i werbe euer 
tipnes Berbreden beftrafen. 

AVENGEANCE, ä-viatjänse, s. bie Ahn⸗ 
bung, Beftrafung. 

AVENGEMENT', &-vönjeimänt, s. bie Rade, 

AVENGER, 4-véatjir, s. 1) ber Räder. 
2) der Beftrafer. 

AVENOR, 4-vétndr , llat. avena] s. ein (8s 
niglider Stallbeamter. 

AVENS , Avtins, s. pl. bad Benedittentraut. 

AVENTURE, 4-vén‘ishare, [fry.]s. (Redtss 
for.) ber unglüdliche Zufall (weisser eines Mens 
ſchen Tod sur Folge hat). 

AVENUE , Av+4-nd, (frz. avenue] «. 1) ber 
Sugang ng 2) ber Baumgang , bie Allee, 

'o AVER, A-vées (lat. * v. a. verſichern, 
behaupten, befräftigen (eine Thatfade >. 

AVERAGE, Avzär-Idje, [neulat. averagium] s. 
Ds — bie Frohne, ber Frohndienſt. 
2) der Seeſchaden, die Haverei, En 3) 
eine Beine Abgabe der Kaufleute an Schiffes 
patrone (um bie Aufſicht über ihre geladenen Gide 
ter zu führen). 4) (die berechmere Mittelzahl zwi⸗ 
ſchen zwei oder mehreren Zahlen) ber Durcchfchnitt, 
basmittiere Berhältniß. Upon an —, im Durch⸗ 
ſchnitte (eins ins andere gerechnet); — price, ber 
Durchſchnittapreis, Mittelpreis, 

AVERDUPOIS, 4y-#r-db-pdty V. Avoir- 
dupois. 

AVERMENT, f-vicimint, s. 1) bie Bes 
frdftigung, ber Beweis. 2) bie Bejatung , 
Beftätigung. 3) (Necesie.) bas Anerbieten des 
Beklagten, eine Einwenbung zu rechtfertigen , 
und biefe Handlung felbit. 

AVERNAT, 4-yértnat, s. eine Zrauben= 
gattung. 

ToAVERRUNCATE, dv-4r-rang*kate, [lat, 
averzance] », a, audrotten, 

AVERRUNCATION, dv-dr-rang-ha‘shdn , 
s. bie Ausrottung. 


Habergülte (von Bachtgütern). + 


%.> 


AVERSATION, äv-dr-si!shän, [lat, enor] 


® 


AVO 


s. bie Abneigung, ber Widerwille , Abfchen (mit 
of, beſſer mit from, aud mit to, und weniger pat 
fend mit towards vor dem verbaften Beaenftande), 

AVERSE, A-vörse; adj. 1) abgeneigt. He 
‘is — to writing , er fehreibt Äußerft ungern; 
'— from peace, ein Feind bes Friebens. 2) uns 
günftig, wibrig. 

AVERSELY , d-vérsetlé, adv. 1) abgeneigt. 
2) mit Widerwillen. 

AVERSENESS, d-yérsetnés, s. bie Abneis 
gung, ber Widerwille , Abſcheu. His — to mar- 
ae ein Widerwille gegen bas Heirathen. 

Vv ION, 4-verishän, s. 1) bie Abneis 
ung, ber Widerwille, Abfchen. Natural —, bie 
rabneigung, Raturſcheu, das Gegenge⸗ 
fügl; I have an — to her, ich babe einen 
BWiderwillen argen fie; — from others, ber 
Abfceu vor bem Riditen, Syn. V. Antipathy, 
2) (der Gegenfiand des Abſchtus) ber Abfcheu. 

To AVERT, 4-vérts [lat. averto] v. a. abs 
kehten, abwenden. She averts her eyes, fie 
wenbet ihre Augen ab, Fig. Avert that evil from 
us, wende dieſes Nebel von uns ab; By aver- 
ting them from their company, indem man 
fie von ihrer Geſellſchaft abzog. 

AVERTER, 4-vértidr, s. bad abmwenbenbe, 
ableitende Mittel, 

AVIARY, Atvé-d-ré, [lat. avis] s. baé Boz 


gelbaus, 

AVIDITY, CAAd, (fat, avidus] s. bie 
Gierigkeit. Syn. V. Earnestness, 

+ AVITOUS , dvid-tds, [lat. avitus] adj. 
angeftammt, von ben Ahnen herrührend. 

; To AVIZE, A-vizel [frg. aviser] v. a. 1) 
berathen. 2) bedenfin (ih). 3) betradten, uns 


terfuden. 
AVOCADO, dy-d-katdd, [fpan.] s. der 
forberbaum. : 


To AVOCATE, ävzvö-käte, [lat, avoco] 
v. a. abrufen, abhalten (von einem — 

AVOCATION, —— 1) bie 
Abrufung. 2) die Abhaltung , bas Hinderniß, 
Gefhife. 

AVOCATORIA , äv-vöika-ıd-röh, 4, pl. 
bie Abrufungebriefe (Befehl an unterthanen, aus 
fermder Geri@tibarteit, wo fie ſich niedergelafen, 
suri? gu kommen, ober auch, ein rechtéwidriges 
Serfahren einjufßellen), 

To AVOID, &-völd; [frj. evite, lat, vito] 
L ». a. 1) meiden (einen, etwas). He avoids 
me, er gebt mir aus bem Wege; He avoided 

country, et mieb ober verlieh bas Land; 
Avoid my presence, gehe mir aus ben Augen. 
2) vermeiben (ein Ungtüdf 2). What cannot be 
avoided, “twere childish weakness to lament or 
fear, das bejammern ober fürdten, was uns 
vermeiblid) ijt, wär" Eind’ihe Schwähe; He 
avoided the blow , er entging dem Streich; 
Impenitent sinners shall not avoid God's ven- 
gence, unbußfertige Sünber werden der Rade 
Getres nicht entrinnen. 

Sis. To Avoid, vermeiben ; nd — mets 
ben, flieben ; to fly, fliehen. To shun, fagt 
man —* Hnlich 2 Perfonen; to ave id, me 
von — to fly, von Perfonen und Sachen. 
3.8. We avoid doing things that are dis- 
agreeable to us ; we shun those persons, whom 

we would not see, or by whom we would not 
be seen; we those who pursue us. 
3) entgegen wirten, verhindern, It doth avoid 
trefaction, es verhindert die Faͤulung. 4) aufe 

ben, umftoßen, annulliren (cine Schenkung e,. 

IL ». n. 1) fih megbegeben,, fid entfernen. 

Satan, avoid! weide, Satan! And David 
avoided out of his ce twice (6. Edrift), 
David aber wandte fic) zweimal von ihm. Fig. 
An avoiding of blood, der Blutverluft, 2) erle- 
diget werben (von Aemtern ¢)- 


AWA 


AVOIDABLE, &-vdidta-bl, adj. 1) vers 
meidlid , vermeidbar. 2) widerruflid. 

AVOIDANCE, d-vblidtdnse, s. 1) bie Bers 
Mmeidung. 2) bie Ableitung (did Wagers ¢). 3) 
bie Aufbebung, ber Widerruf (einer Schenkuns x). 
4) die Erledigung (eine? Mmred e). 

AVOIDER, äA-sdididr, s. 1) ber Meibenbe. 
2) der Wegfhhaffende. 3) das Gefäß, worin 
etwas hinwe ggetragen wird. 

AVOIDLESS , a-vdidtlas , adj. wnvermeibs 
lid) , unvermeidbar. 

AVOIRDUPOIS, 4v-tr-db-pdizs (fra. avoir 
du poids] s. bas gemeine Gewicht, Krämerges 
wicht (zu 16 Unzen dad Pfund). Fig. The weight 
of an hair will turn ıbe scales , Sn their 
—, bas Gewicht eines Haares wird zwiſchen 
ihnen ber einen Schale den Ausfdlag geben. 

AVOLATION , dy-d-litshin , [lat. avolo] 
s. das Weagfliegen: 

To AVOUCH, 4-vdduh} [verw, mit to avow, 
v. neulat. advoco, re. v. a. 1) bebaups 
ten, verfihern. TI avouch it to his head, ih 
will’é auf feinen Kopf behaupten; What I have 
said, 1 will avouch, was ich gejagt, bebaupt’ 
id. 2) befräftigen. And dare not avouch in 

our deeds any of your words, unb habt nicht 
das ‚Herz, eure Worte im gerinaften durch eure 
Thaten zu befräftigen. 3) an 
jemands Gunften). 

AVOUCH, s. die Berfiderung, das Beugniß. 
I might not this believe without the sensible 
and try'd — of mine own eyes, ich dürfte dieß 
nicht glauben, hätt’ ich die fichre fühlbare Ges 


währ ber eignen Augen nicht. 
ÄVOUCHABLE  tabOuKch-bI , adj. bes 


hauptet werden Fönnend ; anführbar. 
AVOUCHER, &-vdduhtir, s. ber Behaups 
tende ; Betrdftigende. 
Pods OUCHMENT , 4-yddishtmént, s. bie Er⸗ 
Härung. 
AVOURE, &-vddr{ s. bie Beichte, dad 
Betenntnif, 
AVOUTER, A-vödtıdr, s. ber Ehebreder. 
o AVOW, &-vöd; [frj. avouer] v. a 1) bes 
fennen, gefteben. 2) aner n (Grundfäge 2). 
AVOW ABLE, 4-v3d¢4-bl, adj. anertennbar. 
AVOWAL, 4-vdd4dl, s. bas Befenntnif, 
Geftändnig , die eet 
AVOWEDLY, 4-vddt2d-lé, adv. offen, ohne 


Rii¢halt, ohne Hebl. 
ANOWES. er s. (Berfon, welde das 


Recht kat, eine Pfründe gu vergeben) ber Rice 
chenpatron. 

AVOWER, 4-vddtar, s. einer ber Öffentlich 
befennt, ber Belenner, 

AVOWRY, A-sddtık, s. 1) GSechtsſor.) die 
Bertheidigung, Schutz ſchrift. $2) pi. die geifte 
liden Stänbe. 

AVOWSAL, 4-vdAtcdl, s. bas Belenntnif. 

AVOWTRY, Avdättrö, s. der Ehebrud, 

AVULSION, 4-vältshän, llat. avello] s. das 
Abreißen, 

To AWAIT, ä-wäte; [b, to wait] v. a. ers 
warten (einen). Fig. Awaiting night, bie Rat 
erwartenb; What reward awaits the good, welche 
Belohnung ben Guten erwartet. 

AWAIT’, s. ber Hinterhalt, bie Bauer, 

To AWAKE, ä-wäke; [p. to wake] praet. 
awoke. I. v. a. weden, erweden, aufweden, 
Awake your sister, weden Sie Ihre weiter, 
Fig. — our sleeping sword of war, unfer rus 
bended Kriegeſchwert au ermeden; As awak’d 

om the dead, wie bon den Todten erwedt, 

Il. ». n. aufwaden, erwachen. I awaked this 
morning at seven o'clock , id) erwachte diefen 
Morgen um fieben uhr. 

Sm. To Awake , to awaken, aufwecken. 
Das erfte biefer Wörter wird am hdufigften im 
wirtliden , bas andere im bildlihen Sinne und 


en (ermad iu 
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geet in Beziehung auf unfre Leibenfchaften und 
eigungen gebraucht. 3. B. The least noise 
awakes those, who do not sleep suundly; that 
love which lies dormant in the heart is easily 
awakened. 

AWAKE, adj. wad), ſchlaflos, 

To AWAKEN, 4-witkn, =To Awake. 

AWAKENER, d-wätkn-ür, s. bad Wedende, 
der Weder, 

To AWARD, ä-wärd} [v. ward] Iv. @. (aes 
eichtlich) guerfennen (einem etwas). 

Hl. v. n. ben Ausfprud thun, entfcheiben. 

AWARD, s. ber Ausfprud , das Urtheil, 

AWARE, 4-ware! wahren] adv 1) acts 
fam, bebutfam, vorfihtig. To be —, auf feis 
mr feyn; She tasted of it lefore she was 
—, fle verſuchte es ohne darauf ju merfen.2) von 
etwas wiffend, unterrichtet. Were you— what 
man you spoke to? wuften Sie, mit wen Sie 
fpraden? I was not —of it, ich wußte es nidt; 
lam well —, ich weiß wohl. 

To AWARE, v. n. fich wahren, fid hüten, 
auf ber Hut feyn. Aware! vorgefehen ! Achtung ! 

AWAY, 4-wht [angelf. aweg] adv. (von bier 
weg) hinweg, fort. — you flatterer! hinweg! 
Sie meidler! — for shame! pfui dod! 
fhämen Sie fid) ! — with this, weg damit; 
— with these compliments , laſſen Gie bie 
Gomplimente bei Seite, te Gomplimente 5 
To go —, ſich entfernen, fid) wegbegeben; To 
run —, entfliehen; ‘Lo drive —, forttre:ben, 
fortjagen; ‘hey are —, fie find fort; To take 
—, mitnehmen; To scold one —, einen wegſchel⸗ 
ten. Fig. To drink — an estate, ein Gut vers 
trinfen; She could never — with me, fie konnte 
niemals mit mir auéfommen. 

AWE, dw, [angelf. ege, ogr] s. bie Ehr⸗ 
furcht; eine heilige ht, Sheu. To stand 
in —, von Ehrfurcht ergriffen fenn; To keep 
one in —, einem eine heilige Scheu einflößen. 

To AWE, ». a. in Ehrfurcht oder Furdt 
halten; fcheu machen. 

AWEBAND, Awthind, s. ber Einhalt, 


Baum. 
A-WEIGH, ftwh, adv, (Gcefpr.) (fentrect) 
auf und nieder, The anchor is —, ber Unter 


ift auf und nieder. 7 

AWFUL, dwsfdl, adj. 1) Ehrfurcht oder 
eine heilige Sheu — gl ets 
haben, hebr. + 2; adttar, angefehen. From the 
company of — men, aus der Geſellſchaft acht⸗ 
barer Leute. 3) ebrfurdtévoll, furchtſam. 

ü AWFULLY, — = 1) ehertdie« 
mit pr t. 2 r ebietend. 
— 9 we Ehr⸗ 
rbigkeit ichkeit. 2) die Ehrfurdr. 

+ TD WATE. A-whapes v. a. erſchrecken. 
“ AWHILE, d-hwile; adv. eine Beitlang, einige 
Beit, Shall you stay —? werben Sie ſich einige 
Beit verweilen? ; 

AWK, Awk, [vom goth, auk?] adj. unges 

fhjet, verkehrt. [> 

"AWKWARD, äwkiwärd, [angelf, acward] 
adj. 1) —— ungebilbet , ieh — 
plump. In — imitation, in plumper 
mung. 2) en eg ‘ —— — 
bebeiflih, 3, wi änftig , eigenfinnig. fig. 
* joo by — sie 24, Foglands be 
drove back again, und wiberfjpänft’ger Wind 
von Englands Küfte mid) zweimaht rüdwärts 
trieb, 

AWKWARDLY, dwktwiid-l4, adv. plump, 


1 hocifa. 

wae ARDINESS, Awkiwärd-nds , s. 1) 

die gel —— 2) das lintifde 
„bie Ungefeilichkeit. 

‘anton —* aléne] s. die Ahle, 


me. 
PRIWLESS, Awilis, ſv. aw u. less] adj. 1) 
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unebrerbletig., 2) keine Ehrfurcht erwedend. 


Insulting tyranny begins to jut upon the inno- 

cent and—throne, verwegne Zirannei beginnt 
ftilemen auf den barmlofen, ungefheuten 
ron. 

AWME, dwm, [Obm, Abm] s. bie Ahm, 
Ohm (= 40 Gallonen). 

A , dwn, [=ear, Kehre, Agen, lat. 
arista, &d1,9] bie Xchel, Granne (an den Gerveides 
Mebren). 

AWNING, Aw‘nlag, s. die über Boote £ 
ausgefpannte Dede (um Schutze vor Hige und 
Regen), 

AWOKE, 4-wöke; praeger. von To Awake. 

AWORK, 4-wärk; t vere 

AWORKING, d-wiirkting, [9 work] adv. 
an der Arbeit, in ber Arbeit. 

AWRY, 4-11; [v. wey] adv. 1) ſchief. To look 
—, fielen; To go — fäief geben. Fig. To 
talk —, verkehrt reden, ober unvernünftiges 
Beug — 2) uneben, ungleich. 

AXE, dks, [Urt, lat. ascia, «&em] s. die 
Art, bas Beil, A bale —, (pole —) bie 
Streitart; ane (eine Waffe der 100 Edel 
leute der tonigltdien Seibwache); A broad- —, bad 
Schneidemeffer, Dobeleifen; A batcher’s- —, 
oe Klöppel, Saisie, Blauel, 

xe-vercH, Aks:wetch, — 

Axs-wont, Aksiwürt, ds. das Beilfraut , 
bie Bogelwide. 

AXILLA, öks-sililä, [lat.]s. (Zergtiederungst.) 
ER Aksset.1a 

„AR, sil-ldr, - 

AXILLARY, dks‘stlld-ed, jad sur Achfels 


grübe re yr fig? die Achſelblutader. 


AXIOM, Aktshdm , (cSvoece] s. der Urfag, 
Grundfas, dad Ariom. 

AXIOMATICAL, äk-shäm-mätıd-käl, adj. 
auf ein Ariom fid bestehend. 

AXIS, tksls, [lat.) pl. axes. 5. (fede, durch 
den Mittelounkt einer Glade oder eines Korvers 
gerade gesogene oder gedachte Linie) bie Adfe. 

AXLE, äkzsl, x 

AXLE-TREE, ak:sl-tedd, $ Ahle, Are, 
frz. axe, essicu, lat, axis, aSwr] s. bie Adfe 
eines Rades. Fig. Strong as the — on which 
heaven rides, fo ſtark wie die Achſe, worauf 
det Himmel fährt. 

AY, dé, (goth, ga. ia] I. adv. 4) ja, —-marry, 
ja, 2) gewiß, beftimmt, 

1. interj. ah! — me! o id) unglädtlicher ! 
weh mir! 

AYE, aé, Spd adv. ewig, auf immer. 

Axouten , aétg > % bad Immergrün 
(Prane), 

AYRY, Atré, V. dirr. 

AZIMUTH, de:&.märh. [arab.]I. 5.1) (Gternt., 
der Bogen wiſchen dem Diittagätreiie eines Ortes 
und einer gegebenen Scheitellinie) der Azimuth, 
Magnetical— (der Bogen bes Gefichtöfreiies suis 
ſchen dem Scheitelfreife der Sonne und dem mage 
neriichen Meridian) bet magnetifhe Azimuth. 
2) 2 (and vertical circles) die Scheitelkreife. 

. adj. agimuthal, — compass, ein Werk: 
jeug, um gut See den magnetifden Azimuth 
ber Sonne zu finden ; — dial, eine Azimuthal⸗ 
Sonnenuhr. 

AZURE, Alhure, (frz. arur] adj. himmel: 
blau, bellblau; — stone, der Kafurftein. 


AZURED , 8-chdit, adj. (pimmeibiau) azurn. 


The green sea and the — vault, die grüne 
Gee und bie azurne Wölbung. 
AZURN, Atabdeu, adj, bimmelsiau) azurn. 
AZYME, Atséme, [Üune] «. das ungefäuerte 


Brod, 
AZYMES,. Atsémes, s. das Feft der unges 
fduerten Brode bei den Juben, 


BAC 


B. 4 


B, bit, (ein Mitlaut). 1)». das B. a t 
—, ein großes B. 2) Tonk.) der Ton b. his 
tune is in —, dieſes Lieb geht aus by A —fat, 
b moll, 3) (als Abturzung / bat mehrere Bedeu⸗ 
tungen, 4. 8.) B. A., Bachelor of arts, Bacca⸗ 
laureus ; Bart. ober Bt., Barouet, Baronet; B. C., 
before Christ, vor Ghrifti Geburt; B. D. Bache- 
lor of divinity, Baccalaureus in ber Gottes— 
pants .» Bishop , Bifdoff; B. L. , Bache- 
jor of laws, Baccalaureus in ber Rechtswiſſen⸗ 
(haft; B. V., blessed wirgin, die heilige Jungfrau. 

BAA, bA,s. bas BlGeen, Geblöt (von Schafen), 

To BAA, », a. blöfen (von Schafen), 

BAB, bib, [Xbkürz. von Baptist] s. Baptift 
(Mannstaufn.). 

To BABBLE, bäb:bl. (babble, fr. babille, 
fapato) I. v. m. 1) babbeln, papeln, papern, 
ftammein, 2) (viel und unmig reden) papeln, 

fappern, plaubern, fhwasen ; Spaniels babble 
bei Jagern), Wachtelhunde fGlagen an, Fig. 
The babbling echo mocks the hounds, das 
ſchwatzhafte so äfft bie Hunde. 

.# a. ſchwatzen (dummes Zeug e). 

BABBLE, s. baé —— Geplapper, 
Gejdwig, Gewäfhe, Fig. He is nothing but 
—, ev ijt ein blofer Schwäger, 

BABBLEMENT, bib‘tbl-méat, s. das Gee 
plauber, Gefhwäg, Gewajd. 

BABBLER, bib‘blir, s. der Plauderer, 
— , die Plaudertaſche, das Plauder⸗ 
mau 


BABE, babe} (wall. baban, frz, babouin] 
s. bad Kindchen, der Säugling. 

BABEL, bitbél, [hebr,) s. Fig. die Unord⸗ 
nung, Verwirrung. 

BABERY, bälbür-re, s. der Kinderkram, 
die Rinderei. 

BABISH, bA‘bish, adj. Eindifh. 
6 bi-bddn$ ifrz. babouin] s. der 

avian, 

BABY, bith3, s. 1) V. Babe. 2) bie Puppe, 
Dode. — Iimuse, bas Puppenhaus; — things, 
der Puppentram, Fig. — hood, die Kindheit ; 
Babies in the eyes, dad Bild, weldes man von 
fic) erblit, wenn man in jemandé Augen fiebt ; 
lo look babies in the eyes (vort.), fi verliebs 
ter Weife in geliebten un fpiegeln, 

BACCATED, Intk2kä-ıdıl, [fat bacca] adj. 
mit Beeren oder Perlen verfehen. 

— bäktkd-ndl, I. adj. ſchwel⸗ 
gerifch. 

Il. s. ber Schweiger, Zecher. 

BACCHANALIAN, bäk-kä-nä:lö-An, I. s. der 
Zechbruder, Becher. 

IL adj. ſchwelgeriſch. 

BACCHANALS ‚bäktkä-nälz, [fat. baccha- 
gr I. bie args gee ag Fig. 
das theses, das hwärmen, die Schwels 

erei, 
4 BACCHANTES, bäk-känttkz, s. pl die Prie⸗ 
fter des Bacchus, Bachanten, 

BACCHARIS, bäktkär-rkz, 5. die Dürrwurz, 

BACCHIC, bäk-kikz adj. bachijd. 

BACCHUS-BOLE, bik:käs-böle, s. eine 


Blumengattung. 
> SRACCIFFRÖUS, b&k-slf-t-rds, lv. Tat. bacea 
u. fero] adj. beerentragend, 

BACHELOR, batsh*é-lr, [wohl zumächft aus 
dem altfrz. bacheler, neuftz. bachelis] s. 1, der 
Zunggefell, 2) der Barcalaureus. A Knight —, 
ber Witter Baccalaureus (die unterfle Claſſe der 
Ritter. 

BACHELOR'S- BUTTON , bätslı2&-lüre- 


BAC 


batttn, s. bie gemeine rothe Lychnis, rothe 
— rothe Lichtnelle, bas Waldlicht⸗ 
röslein. 

BACHELORSHIP , bdtsh+é-Idr-ship , s. 1) 
ber SungacfetlenRiand. 2) das Baccalaureat. 

BACK, bik, [angelf. bac, baec, verw, mit 
bem niederſ. Bak] I. s. 1) ber Rüden (eines 
Menſchen 2). — io —, mit dem Rüden argen 
einander getebrt's A pig- —, ein gemölbter 
Rüden; A saddle- —, ein eingebogener Ruk⸗ 
fen; — of a horse, das Kreuz eines Pferdes; 
To fall on one's —. rüdlings binfallen; To 
turn one's —, den Rüden wenden, febren; Fig- 
Era; To beat one—and belly, einen chne 

emberzigkeit burhprügeln, Hig, Tota one's 
— to one, einem den Rüden Eehren, ihn im 
Stiche laffen; The enemy was upon the | ing’s 
—, ber ze befand fi im Rüden bes Königs; 
To lay all upon one's —, einem alles aufbürs 
ben, aufbalfen; To have a strong —, nidt viel 
barnad) fragen, alles ertragen können; To break 
one’s —, einen unglüdtic machen, ihm ben 2. 
brechen; ‘Co carry a person upon one's —, einen 
auf demHalfehaben, durch jemand beläftiget mers 
den; To rail at one behind his —, einem bine 
ter dem Rüden Böfes nadfagen; * —and edge, 
vollfommen, vollftdndig ; + His — is up, er ift 
böfe ‚tüdifch. Prow. He has not a shirt to put 
on his — , er bat nichts alé das Hemd auf 
dem Leibe, er ijt blutarm. 2) der breitere, zus 
weilen erhabene , bintere un eines Dings. 
The — of a knife, of a sword, ber Rüden eines 
Meffers, eines Schwerted; The — of a chair, 
die Lene oder Rücklehne eines Seffels ; The 
—ofacoach, die Rüdfeite einer Kutihe; A 
book guilt on the —, ein auf dem Rüden vere 
goldetes ite N ‘The — of a chinmey, die Rae 
minplatte; [he — of the hand, die Rüdjeite 
ber Dand, die verkehrte Hand. 3) (in Kune 
außde.): a) (bei Lederichneid.) Backs, bad Goble 
leder; b) (bei Schnurbruſtmachern die Schnürs 
Iochbinbez; ©) (bet Bierbrauren und Derillirern) 
die Kufe; d) (Geeipr.) — of the stern-post, _ 


ber äußere ees — -stays ober breast- | 
— -stays, bie Partunen ; — -stay-plates, bie 


Puttingen der Wand, } 4) die Fiedermaus. 

I. adv. 1) zuräd (taufeng. Po go —, zur 
rit gehen; To return —, umfebren, umwen⸗ 
ben; Lo pull —, zurüdziehen; To send —, 
zu dihiden; To keep —, zurüddalten, Fig. 

‘Two years —, vor zwei Jahren. A pull—, 
ein Dindernif, eine Verhinderung. 2) dagegen 
(wie beieinem Taufe), You must give me some- 
thing —, Sie müffen mir wieder etwas bages 
gen geben. 3) (ven neuem) wieder. To come 
— , wieder fommen, wieder befommen, 

To BACK, L ». a. 1) befteigen „ein Pierd e). 
‘That roan shall be my throne; well, i wili back 
him straight, der Schede fey mein Thron; gut, 
ich befteig’ ign gleich. Fig. Direct us how — the 
winged horse, lehre uné, wie man bas Flügel- 

ferd (den Pegaſus abridtet. 2) einen unters 
er beihügen,, ibm den Rüden deden, 
frei halten. Quarrel. I will back thee, fange 
Händel an, ich will dir den Rüden deen, 
fig. Success backs his crimes, das Glid bes 
om feine Verbrechen; — their wishes, ihre 

ünfche unterftügen ; — a warrant (Recbtiipr.) , 
einen Verhaftsbefehl indogiren (d. b. einem Vers 
barssberchle in einer anderen Gratiot, durch 
bie Umterihrift eined dortigen Fricdensrihters , 
Gultigkeit verſchaffen) ; 3) (Seer, —ananchor, 
einen Anker vertatten;—ıhe sails, bie Segel auf 
den Maft braffen; —a- stern, rüdıwärts rudern, 

U vom. ‚auf den Rüden figen) auffigen, Great 
Jupiter upon his eagle back’'d , der große Juz 
piter auf feinem Adler figend. 

BACKBASKET, baktbds-kit, s. der Brags 
forb, die Butte, 
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To BACKBITE, bak‘bliet [v. back u. bite] 
v. a. einen verläumben, ibm Uebles nachreden. 

BACKBITER, bak+hl-tdr, s. ber Verläumbder. 

BACKBLOW , bäk£bld , s. ber Schlag mit 
der verfebrten Hand. 

BACKBONE , baktbine, s. ber Rüdgrat. 
Concavity or hole of the —, bie Rückgrats⸗ 
böble; The — of a hare or rabbu, das Rüt⸗ 
fenftad von einem Hafen ober Kanindyen. 

BACKCARRY, bak:kir-ré, adj. (in den Gort: 
seregen) auf bem Rüden tragend. 

BACKDOOR, baktdére , s. die Hinterthür; 
(Sefeitigumgst.) das Ausfallthor, bie Schlupf: 
pforte. Fig. The — of Atheism, bie Dinters 
thür (ter Ausweg) des Atheismus; * Lo keep 
the — open, fic) ben Leib offen erhalten ; § Back- 
door’ s mau ober gentleman (aud Backgammoner) 
ber Knabenfdhdnder, Päderaft, 

BACKED, békt, adj. einen Rüden habend. 
It is — like a weasel, es bat einen Rüden 
wie ein Wieſel. 

BACKFRIEND , baktfrind, s. ber falfche 
Freund, Berräther. 

BACKGAMMON, bik-gäun!män , s. bad 
Spiel im ganzen Brete (eine Art Trictrac). Fig. 
To be a great man at —, flink, raſch, ſchneil 
arbeiten. 

§ BACKGAMMONER, bik-gémtmin-dr, s. 
V. Backdoor. 

BACKGROUND, bäk:gröänd , s. ber Hinz 
terarund, die gen in einem Gemälde eg). 
; BACKHOUSE , bik , 4 das Hinters 

aus 


BACKPIECE, biktpélse , s. das Rüdens 
ftül (an einem Kürage). 
BACKROOM, bäktrödm, s. bie Hinterftube. 
BACKSIDE, bäktside, s. 1) der Dintertheit, 
(eines Karren 2). 2) der ‚Hintere (von Thieren). 
3) die Hinterfeite (eines Haufes). On the —, 
auf der Dinterfeite, hinten hinaus (wohnen 2 
To BACKSLIDE, bäk-silde, v. n. zurück⸗ 
weichen, abfallen (im bildl. Sinne). — in reli- 
gion , vom Glauben abfallen. 
_BACKSLIDER, bäk-sli:där,, s. der Abtrüns 


‘ ™BACKSTAFF, bikisıdf, s. ein Werkzeug, 
um zur See die Sonnenhöbe zu finden. 

BACKSTAIRS, bäkistärz, 5. pl. bie Geheims 
treppe , Dintertreppe (in einem Haufe,. 

CKSTAYS, bäkisthze, 5. (Sceipr.) bie 


— 

. BACKSTITCH, bdktsthsh, s. der Stepp: 

ftih (beim Nähen). 
BACKSWORD, bikisörd, s. ber Haude⸗ 
- A — man, ber Fechter (auf den Hieb); 
koew him a — man, id habe ihn 


ds einen quien echter gefannt. 
BACK-TOOLS, bik‘.ddls, s. bie Buchbin⸗ 
1 und Fileten. 


BACKWARD, bäk-wärd, 
BACK WARDS, bikowdrds,¢ adv. 1) efits 
lings, rüdwärts (geben £). Fig. The work went 
— das Werk gieng rücwärts; I never yet saw 
a mao, but she would spell him —, id habe 
noch Beinen gefeben, dem fie nicht alles vers 
fetet ausgelegt hätte, 2) rüdmwärts, zurüd, 
Shall we go —? fehren wir um? To go — 
and forward, beftdndig bin und ber geben; Going 
— and fiewords, das Hine und Herlaufen. 
Fis. To go — and forward, ſich in feiner 
Rusiace, in feinen Reden widerfpreden ; ſich 
in Biberfpruch mit ſich felbft vetwidetn. 

BACKWAKD, adj. 1, langfam , träge. 2) 
abgezeigt, unwillig. 3, Shwerfällia (vom Geifte;. 
4, (eater im Sabre als gewöhnlich, jpit. —fruits, 
fpäte Früchte. Fig. — children, Kinder, welche 

am wachſen. ‘ 

ACK WARD, s. (poet.) der frühere 3uftand, 

bie vergangenen Dinge. What seest thou else 
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in the dark — or abysm of time? was fiebft 
bu i m duntein Dintecgrand und Schooß 
ber Zeit 

BACK WARDLY, bak‘ ward-lé, adv. 1) abs 
geneigt, mit Widerwiilen. 2) wunderlich, feltfam. 

ae » bäktwärd-nes, 5. 1) 
die angfamleit, it, 2) bie Abgenei 4 

To BACKW dom —A u. 
lings ober von hinten verwunden, Fig. Back- 
wounding calumuy, die rüdlings verwunbenbe 
Verläumdung. 

BACON, batkn, [Sped, im Languedoc 
bacon, wall, bacwn] s. 1, ber Sped. A Hitch 
of —, eine Spedfeite; A gammon of —, ein 
Schinken; A slice of —, eine Speckſchnitte; 
A — hog, ein fettes Gdwein; lo cover a 
fowl with a thin slice of —, cin Geflügel mit 
Specidnitten umwicein; Larding —, Spec 
zum Spiden. Fig. To save one's —, fi) gut 
aus einem fdlimmen Handel ziehen, mit beis 
ler Haut bavonfommen. 2, Fig. bad Schwein. 

BACULOMETRY , baék-kd-ld:mét-ré, [vom 
lat. — u. pétgor] s. die Stabs ober Ruthen⸗ 


BAD, bid, [bd fe, lat, pejus, pejor, pessi- 
mus] adj. 1) böfe, ſchlimm, failed. A—scheme 
of government, eine penne —— *Sure, 
it is not so — with you! in der bat, ich 
alte Sie für jo übel nicht; To keep — hours, 
dé fpät nah Haufe fommen. 2) (nicht gut 
beſchaffen/ ſchlecht. — memory, ein ſchlechtes 
Gebähtniß ; — times, ſchlechte Zeiten; — for- 
tune, das Unglüd, 3) fhäblih. R ing was 
— for his eyes, baé £efen war feinen ugen 
nadtheilig. 4) (unwobl) ſchlimm, ſchlecht. Lo 
be —, unpaß fenny It is very — with him, 
3 Z fehe frank; Fig. er macht ſchlechte Ges 
t. 
f Sm, Bad, böfe, ſchlecht; wile, ſchlecht. Bad 
zeigt einen Mangel an Gute an; vile, trägt 
den Stempel ber Öbrlofigteit an fih. Go jagt 
man: he isa dud christian whe is void of feith ; 
he who betrays his friend is a vile wretch. Was 
viel gebraucht wurbe, aber nod) bienen fanny 
nennt man bad; was man mit Anftand nidt 
mehr brauchen fann, ijt vile. 

rie = = practer, von To Bid. 

BADGE, bädje, [ftj. gage, engager, neulat. 
vadium, u. —— Aa ‚aus bem 
lat. vas (vadis, , 4yyuue, fyyuos] s. 1) das Beis 
chen, Kennzeichen, Mertmapl (woran man etwas 
erkennt oder unterfdeider ; + das Brandmabl, 
Sweet mercy is nobility's true —, fanftes Ers 
barmen ift der Größe ächtes Wahrzeichen. 2, das 
Beihen (auf einem Heime cj. 3) (Geeipr.) ber 
Sciffsabtritt. 

v BADGE, —* v. a. 4) (mit einem 
geihen verichen) bezeichnen, Their hands badg’d 
with blood, ihre Bände mit Blut bezeichnet, 
2) (durch Zeiten kenntlich machen) bezeichnen, 

BADGER, bäd:jär, [altfry. beduur] s. der 
Dads. Fig. — legped, dadhébeinig; + Bad- 
gers, bie Räuber an Klüffen, weiche bie Ber 
raubten erfäufen, 

* lo BADGER, bäd:jär, [viell. vom Haupt.) 
v. a, einen plagen, quälen, ihm gu ſchaffen 
machen. 

BADGER, Iädsjör, [lot. bajulus] s. ber 
BVorkäufer, Hicker. 

BADINAGE, bitdi-nige [frg.] s. ber Spaß, 
Scherz , die Schäkerei. 

BADLY, bäd:lt, adv. ftir, ſchlimm. How 
oes the day with us? — | fear, wie geht 
* Zag für uns ? ſchlecht, fürchte id. 

BALNESS, badtuds, s. 1) der ſchlechte Zur 
fand, die Schlechtigteit (einer Bade). 2) die 
Bosheit, Bösartigkeit. 

io BAFFLE, bali, [frj. cu bas fouler, 
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bafouer) I. v. a. 1) verjpotten, verhähnen, zum 
Beften baben, * Hungen. Alas, poor fool , how 
have they baflled thee! ad, armer Schelm, 
wie man bid ! If I do not, call me 
villaiu and baflle me, wo ich's nidjt thue, fo 
nennt mid einen Schuft und foppt mich nad 
Herzendluft, 2) verwirren, in Verwirrung brine 
gen, 3) vereiteln, unwirkfam madıen. 

IL. v. n. mit einem Betruge umgeben, einen 
Ben Degehen. 
BAFFLE. s. die Nieberlage im bildt. Sinne). 
To come off with a — , ſich ſchlecht aus dem 
Spiele (aus einer ſchlimmen Sache, ziehen. 

BAFFLER, bäfttlär,, s. berjenige , welder 
— fg Rg i a | ) 

, > [frang. bague, a +4 

ber Sad, * — of mioney , Pr elbfad ; 
Bags of wool, bie Wollſäcke (bei Gelagerunr 


gen); Hair-cloth —, ber Deitrefterjad; A— 


black- —, eine Daubez Acloukh-e —, ein Felleis 
fen; A hawking-—, eine Jagdtafde: A lea- 
ther-—, ein lederner Sad, Reifefad; A sweet- 
—, ein Sddden; A tinker’s —, der Keffels 
Baer: To truss — and baggage, mit 

af und, Pad davon geben; Fig. jih aus 
bem Staube machen; Petty — oflice ( Rechte 
ſorache), das Amt, wo bie gerichtlichen Be- 
fehle , welche die Krone betreffen, audgefers 
tigt und aufbewahrt werben. Fig. To put one 
in a—, einen in ben Sad fieden ober ſchie⸗ 
ben ibm nad Willlichr behandeln, ihn uberwälti« 
sen); * To give the — to any one, a) einen 
piöglich verlaffen; b) einen betrügen. 2) (in 
engerer Bedeu.) a) ber Haarbeutel; b) ber 
Beutel (einiger Chiere, worin ein befonderer 
Saft, wie z. GB. bei Vipern Gift, enthalten ik); © 
(als Beztichnung eined gewiffen Makes ber Sack, 
_ rs pepper, of hops, ber Sad Pfeffer, 
Hopfen. 

—— 26 er der jum 
Bebuf der Jagd eingeführte 8. 

To BAG, Lw& be te einen Sad fteden, 
ſchieben, einfaden, 2, befaden (einen Eiei ge). 

Il. v. n. auffhwellen (von der Haut ¢!. 

BAGATELLE, bag-a-tél; [frj.] s. die Kleis 
nigfeit; Tändelei, Lappatir. 

AGET, batjét, +. die hochſtielige Tulpe. 

BAGGAGE, bdgtgtcje, [v. bag] s. 1) bas 
Gepäck, Geräth, dic Baga e. * Hemy —, 
Weiber und Kinder. 2) Fig. a) bas liederlide 
—— ber Nickel. § b) ehe muntere, lebhafte 

irne. 

BAGNIO, bantyd, lital. bagno] s. 1) das 
Badehaus. A— keeper, ber Bader, Babhals 
ter. 2) (in der Türkei. bas Sclavenbaué. 3) daé 
Hurenhaus , Borbell. 

BAGPIPE ‚ bäg:plpe, s. bie Sadpfeife, ber 


Dubelfad, ; 

To BAGPIPE, v. a. (Gee(vr.) — the mizen, 
ben B vor ben Wind fegen, _ 

BAGPIPER, bigtpl-pür, >. ber Sads ober 
Dubelfadpfeifer. 

BAGUETTE, bigttue, [ft3.] s. (auf. ) 
ber Rundftab. 

BAIL, bale, [neulat. bailus] s. 4) die Bürgs 
(haft. 2) ber *3 To be — for one, für ets 
nen Bürge feyn, gſchaft leiften. 

To BAIL, w. a. 1) einen losbürgen, für itn 
Birol aft leiften. Bailed out of prison, auf 
= — * * Befängniffe enttaffen. 
2) gur Bur, téleiftung zuiafien. 

BAILAB bAtla-bl, As gegen Bürgfhaft 
entlaffen werben fönnend, 

BAILIFF, batiif, (9. bail] s. 1) der Amt⸗ 
mann, fandvogt. 2) der Unterverwalter, Eins 
nehmer (auf Patrinonialgürern,. 3 ber Pebell, 
Gerichtöbiener, Bailiff (ein dem Sherif unters 
geordniter Beamte, welder Grlditraien eintreibt / 
gerichtliche Vetehlt vollgiebt ¢ . Bound oder Bum- 


in) 
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— , ein befonbers anbter, und. baber 
oft beihäftigter Bait. . 

BAILIWIC, batlé-wik, 5. ber Amtäbezirt 
bed Unterverwalters ober Einnehmers (auf Pas 
trimonialgitern), 

BAILMENT, bältmäat , #. (Rectéfor,) bie 
Zurüdgabe der Biirgideinee an ben Bürgen 
ober eine andere Perfon. 

BAIN, ban, [ftj., lat, balneum] +. bas Bad, 

+ To BAIN, ». a. baben. 

BAIT, bate, s. 1) ber Köder. —to allure fish, 
die Angelwiirmer. 2) Fig. bie Lodung, Anreis 
zung, ber Köber. 3) die Erfrifhung (auf der 
Reife 137 

To BAIT, [baige] I v.«a. 1) öbern, ans 
tödern, antörnen (Bösel, Fiſche 2). 2) Fig. ans 
tödern, antörnen. 3) (mit Speife verfehen) agen. 
A baiting-place , ein Wirthshaus, die Herberge. 
4) (mit Heftiateit) anfallen. 5) beten. —a bull, 
einen Stier hegens A bull-baiting, die Stiers 
betes; A baiting-place for bulls and bears, ber 
Degplag , Heggarten, bie Hege. . 

m, 1) (auf der Reife, anhalten —_— 
ten. To go through without bailing , burchrei» 
fen ohne anzuhalten. 2) (Fatfn,) mit ben Flügeln 
ſchlagen. The hawk buiteth, der Falke [hlägt 
mit ben Klügeln; The hawk baits at a black- 
bird, ber Kalle flattert beim Anblid einer Ams 
fel. Fig. Baited like eagles having lately bath’d, 

efpreizt wie Adler , bie vom Baden fommen; 

ood my unmann'd blood baiting in my checks, 
verhülle mir das wilde Blut, bas in ben Wane 
gen flattert. 

BAIZE, bäze, 5. (ein weicher toderer Wollen 
seus) ber Boi, 

To BAKE, bike, [bade, Gebäd] part. 

ss. baked ob, baken. I. ». a. 1) bacen (Brod re), 

ook to the bak’d meats, fieh nad bem Bad: 
wert, 2) härten (im Feuer oder durch Hige). 

Il. v. n. 1) baden, 2) gebaden werben. 

BAKEHOUSE , bäke:höäse , s. das Backs 
haus, bie Bäckerei. 

BAKEN, bätka, part. pase. von To Bake. 

BAKER, bä:kär, s. ber Bidder, — of spice- 
bread , bet Kuchenbäder; Baker's wife , bie 
Biderin ; Baker's foreman, ber Oberbäcker⸗ 
knecht; Baker's man, ber Bäderburfce, Fig. — 
legged, fchiefbeinig , mit zufammenftoßenden 
Knien; + A baker's dozen, vierzehn. 

BAKING, baking, I. adj. badend, The— 
or baker's trade, das Bäderhandwerl; — pan, 
die Zortenpfanne. 

IL. s. das Gebäd, Bread of the first or se- 
cond —, Brob von bem erften ober zweiten 
Gebicd; A —of whacco-pipes, ein Brand 
Zabatöpfeifen. 

BALANCE, böltlänse, ftz., lat. bilanx) «. 
1) die Wage. A— maker , ein Bagenmader. 
2) die Wagfchale. Fig. To put a thing or a 
person into the — with (against) another, zwei 
Dinge ober Perfonen gegen einander abwägen, 
fie mit einander vergleiden. 3) bie Unruhe (cir 
ner Ubr), —arbours, Untuh-Drehftifte ; —wheel 
(in a clock), dad Steigerad. 4) das Gleichge⸗ 
wicht , die Balance, — poiser, die Balanciermas 
chine. Fig. — of power, dad Gleihgemwicht 

x Macht. 5) die Rechnungsgleiche, Bilanz. — 
account, bet Bilang-Gonto, die Bilanz: Rech⸗ 
nung; He paid the —, er zahlte ben (Rechnungs:) 
Saldo, Ueberfhuß. 6) die Wage (Sternbild). 
7) (Tanit,) der Schwebeſchritt. 

To BALANCE, I. v. a. 1) wigen , abwäs 
gen (einen Körper‘, Fig. — all reasons on both 
siles, die beiderfeitigen Gründe abwägen ober 
erwägen, gegen einander halten. 2) im Gleich⸗ 
gewidte halten, A rope-dancer, who does not 
halunce his body , is in danger of falling , ein 
Seiltdnger, ber iy: Körper nicht im Gleiche 
gewidte hält, läuft Gefahr zu fallen. Fig. — 
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Europe , Europa im Gleidgewidte halten, 3) 

abfchließen, ausgleichen, falbiren (Rechnungen). 

4) —— ) einnehmen, einbinden (ein Ref oder 

Reel) 

‘ IL v.n. bin und ber ſchwanken, unfchläffig 

eyn. 

BELANGEN, bältlän-sär, s. ber (bie) Was 
genbe, 

BALASS RUBY, bältäs-rä:bb, s. ber Bale 
laf ober Ballaßrubin. 

ToBALBUCINATE, bäl-bä:si-näte, (tat. 

To BALBUTIATE, bäl-bä:shäte, 
balbutio] v. n. ftammeln, ftottern. 

en bälöshär, s. der junge Galm 

ober . 

BALCONY , bäl-kötnd, [perf, balachane] 

s. bet Austritt, Ballon, Sölerz; (auf eimem 

Schiffe) die Gallerie, 

BALD, bdwid, [bei Ghaucer und Bicii 
ballid, baher wohl das lat. peel adj, 1 
(entstöht von Haaren) taht. — pated, EabltSpfig. 
2) (ohne die natürliche Bedefung) Fahl (v. Bau 
men ¢). 2 (ohne bie gewöhnliche Bedeckung) ums 
bebedt. 4) Fig. a) (gering, fchleht) kahl. b) 
(unsierkich, ungeihmüctt) abl. 

— ‚bäwld-bäz:zärd, s. ber Sumpf⸗ 
weibe. 

Baro-zacıe, bäwld-&gl, s. ber Fiſchabler, 
Weiftopf. 

— bäwld!kylte, s. ber Bußaar, Weihe, 

ufefalt, 

BAL DACHIN, bältdä-kin, fital, baldachino] 
s. (Baut.) der Thronhimmel, Pradthimmel, 
Baldachin. 

BALDERDASH, bdwltdar-ddsh, (wall, 
baldorddus] æ das Gemenafel, Gemifdh, der 
Miſchmaſch. Fig. ber Miſchmaſch (ven Worten). 

To —— J a. miſchen, vermi⸗ 

n, v en (Bring). 

OO KLDLY © biwidtld © adv. fabl , nadt. 
BALDMONY, häwld!män-ne, V. Gentian. 
BALDNESS, bäwldinds, s. 1) die Kahlheit 

(des Kopfes), Fig. — of allusion, die Kabiheit 

der Anfpielung. 2) ber Rahlfopf, die Blase, 

BALDRIC, bdéwl‘drik, (fr. baudrier, neu⸗ 
ur balteus] s. ber Gürtel, Fig. ber Thiers 

eis, 

BALE, bile, [Ballen, ital, balla} s. 1) 
der Ballen (von Waaren). A — of cotton. ein 
Ballen Baumwolle; A — of sena, ein Ballen 
Sennesblatter. £2) ein Paar Würfel, 

To BALE, v. a. 1) einballen, einpaden, vers 
paden (Waaren). 2) (Ceeivr.) ausfhöpfen (das 
Wafer, anfatt ed ausjupumpen). 

BALE, [u. quail: Qual] s. bie Qual, 
das Elend, Gift. 

BALEFUL, bile: fal, adj. 1) traurig, fume 
mervoll, 2) unheilbringend , verberblih. Our 
— enemies, unfere giftigen Beinde. 

BALEFULLY, bile:fal-lé. adv. 1) weber 
voll, ſchrecklich. 2) verderdlid. 

BALISTER , böltis-tär, V. Arcubalist. 

BALK, bäwk , [Balfen, wall. balc] s. 1) 
der Ballen; (Seeſor.) Balks, die Deditüsen. 2) 
Fig. die vereitelte Hoffnung, ber Ouerftrid. 
To have a sad —, fich ftaré verrechnet haben, 
3) die Furche, der Furdhenrain. 

To BALK, I. v. a. 1) aufſchichten, aufhäus 
fen. ‘Ten thousand bold Scots balk’d in their 
own blood, zehntaufend Schotten in eignem 
Blut gefhichtet. 2) einen täufhen, feine Hoffs 
nung vereiteln, vernichten. 3) übergehen, uns 
berührt laffen. Ishall uot balk your hoase, id 
werde nicht ermangeln, Sie zu befuden; Death 
balks no creature, dev Zod verfchont fein Ges 
fhöpf. 4) verweigern (cine Cade , 

IL. # an. ER )widerfiteiten. 2, fid abwenden. 

BALKERS, bäw:kärz, (aud Conders), +. 
(Sichere) Leute, welde auf einer Anhöhe oder 
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zupeigen. : 
ALL, bdwl, [Balt, frz. balle, radia] 
5. 1) (jeder Körper von runder oder rundlider 
Gorm) ber Ball, die Kugel. A tennis —, ber 
Spielball (beim Batiſplete) To take the — # 
the rebound, ben Ball im Rüdpralle auffans 
gen, Fig. die Gelegenheit benugen; A — for a 
cannon’, eine Kanonenkugel ; A musket—, eine 
Flintentugel; Afire—, eine Granate; A— 
to play at billiards, bie Billardfugel; To give 
a Bo (im Bitlardfpiete), einen Ball didt an 
bie Bande legen, colliren; A foot—, ber Winds 
ball, Ballon; — of the earth, der Erbballs 
— of a steelyard, das Gegengewidt an einer 
Schnellwage. 2) (elm Theil des menſchlichen Kore 
pers, welder eine rumbliche Form bar). The — 
of the eye , ber Augapfel; The — of the knee, 
bie Knieſchelbe ; The — of the hand, der Ballen 
der Hand; The — of the foot, der Ballen am 

e. 3) (bei Jagern) die Kährte eines Fuchſes. 

) (bei Buchdrud.) ber Ballen. 

BALL, bwl , [frp. bal, Aullttu] s. bad Bangs 
felt, der Ball, To givea—, eine Tanzgeſellſcha 
Kat — money, bas zu ben Koften eines 

alls beftimmte Geld. 

BALLAD , bältläd, [ital, ballare, ellur, 
walley] s. bas Sanggedicht, die Ballade. — 
maker, ber Ballabenbichter ;— monger, der Bal⸗ 
labdenbdndler, Balladenfinger ; — style, ber Bale 
fabenftil; — tune, die Weiſe einer Ballade , 
Balladenmelobie ; — writer, der Ballabenfhreis 
ber, 

Barzav-sincen, bältläd-sing-ür, s. ber Bäns 
felfinaer, die Bänfelfängerin, 

To BALLAD, I. v. a. (Balladen) fingen, coms 
poniren, 

IL v. rn. Ballaben ſchreiben. 

BALLAST, bältläst, [verberbt für to be 
Inst] s. (unterfie Ladung / dat Schiff damit im 
Gleichgewichte zu erhalten) der Ballaft (auch im 
bild. Sinne). 

Barcast-Licnten , bAltläst-Iteitär, s. 1) das 
Bauaftfhiff (sum Musladen, Musihiehen des Wate 
faites). 2) der Auffeher beim Ausſchießen des 
Ballaftes. 

To BALLAST, ». a. mit Ballaft verfeben, 
ballaften (ein Shih). Fig. Charity mast ballast 
the heart, Milde muß dem Herzen als Ballaft 
dienen. 

BALLET, bali, s. ber Bühnentang, Shaus 
tana, das Ballet, os 

BALLIARDS, bältyärds, V. Billiards. 

BALLISTER , bal‘fs-tde, V. Baluster. 


BALLOON, bil-ld3n4 fry. ballon, zu 
Ball, rcdda gehörig) s. 1) (eine mit Cut aufe 


Getriebeme und mit Leder. übersogene Blaft, wel 
he mit der Gaut oder mit einem Wertzeuge ger 
fchlagen wird) der Blafenball, Ballon, 2) (Sheis 
def. , ein fugelformiges Muffangegefas) ber Ballon, 
3) die Endfugel, Kugel (auf der Svige einer Poe 
ramide, eines Thurmes). 2,0% Sujttugel (bet 
Seuerwerten). 5) bas uftfchiff, ber Ballon. 

BALLOT, bälzlät, s. 1) die Kugel, Wahls 
fugel. 2) das Ballotiren, 

‘o BALLOT, bälzlät, v.n. Eugeln, ballos 


tiren. 

BALLOTADE , bälzl}-tAde, [fry. , 0. padre) 
s. (Reittunft) ber Luftfprung, die Ballotabe. 

BALLOTATION , bäl-Iö-täishän ‚'s. die 
Kugelung, bas Ballotiren. 

+ BALLUM-RANKUM, bilzlän-rink-Am, 
s. ber Hopstanz nadter Freudenmadchen. 

BALM, bäm, [lat. balsamum, fudoneor] s. 
1) (Harifart des Balſamſtrauches der Balfam. — 
of Gilead, a) das Balfamtraut, b) ber wahre 
Gilead ober MekfasBalfam, 2) (moblrichender 
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Saft) ber Balfam. That scents like—, has riecht 
wie Balfam. Fig. (alle was wohl riedr; Linde: 
rung in Beiden) der Balfam, 
- APPLE, bäm-Aptpl, 4. ber Balfamapfel, 
BaLs-sexTıE, es ober Bata-sint, 
bimimior, s. bie Meliffe. 
BALM, bam, s, die Meliffe, 
To BALM, v. a. 1) balfamen, 
Pig. lindern. 
ALMY, bimté , adj. (Balfam enthaftend ; 
nad Balfam riechend) balfamifd. The — wee, 
ter Balfambaum; — wings , balfambuftende 
Flũgel. Fig. — breath , Le ag? Paud. 
BALNEÄRY, bdl+né-d-ré, s. die Babftube, 
„BAERBATICH, bilnd-A:shän, s. das Bas 
n. 
BALNEATORY , bältod-A-tär-rb, adj. zu 
einem Babe gehörig. 
BALNEUM, bilin&-dm , [fat.] s. (Eceibef,, 
aud bath) bat (% diinftungts) ab, 
BALOTADE, biltli-tdde* V. Ballotade, 
BALSAM, biwlisäm, s. 1) ber Balfam, bie 
Salbe. 2) die Balfamine em). 


balfamiren. 


Barsam-arrte, bäwlösäm-Sp-pl, 5. bie wilds 
wadfende Balfamine. 

BALSAMIC, bäl-sdmtik, F 

BALSAMICAL, bäl-sämid.kal $ 24. bale 


famijfd (vom Gerude 2). 
BALTIC, bältdk, Ls. bie Oftfee. 
we DI baltifh, The — sea, das baltifde Meer, 


ee. 
BALUSTER, bältläö-stär , (bei Handwerkern 
Banister), [ balustre] s. die Dode, Gee 
länberbode, Belänberfäule. 
BALUSTRADE, bäl-ös-träde; [fej.] 4. das 
Dodengelinder, 
+ BAM, b4m, lverw. mit to game] dgpber 
Betrug , Pfiff. 
To BAM, Y. To Bamboozle. 
BAMBOO, bäm-böd} s. ber Bambi bas 
Bambucrohr , Bambusſchilf. ; 
To BAMBOOZLE, bim-böß:zl, ». a. bes 
en, bintergeben, fchnellen. 
BAMBOOZLER, bdm-bddlar, «, ber 
Betrüger. 
BAN ‚bin, s. 1) (die Husihliefung aud einer 
Seſell ſchaft, Gremeinihaft) ber Bann, bas Inters 
dict. — of the Empire, bie Reidheadt, 2) (größs 
tentheils im pl.) bas Aufgebot, der Öffentliche 
Austuf. To proclaim the bans, aufbieten (Sere 
lobte). 3) die Berwilnfdung , der Flud. With 
Hecate’s — thrice blasted, dreimal vom Fluche 
Pefate’s bethaut. 
To BAN, [banne] v. a. verflucen, vers 
wünfden. Ban our enemies, verflude unfere 


de. 

BANANA TREE, werte ber Pi: 
fang, Pifangbaum, Parabiesfeigenbaum, 
ind tod > [Send] s 1) das Band 
(mm Binden, zum Yup’, A — of iron, ein 
afernes Banb; Bands of iron, die Radfdies 
nen, das Rabbefhläge; A facoi—, die Wiede, 
bas Weibenband eines Reifigbüfchels ; A little 
—, bad Bandden, Bänbel; A head-—, bas 
Stirnbandz; A hat-— ein Hutband; A swath- 
ing- — for a child, das Widelband. 2) (in 
enmserer Bebeur.) a) die Felfel » Bande. Fig. 
—— bands, $Hymené Bande, b) (Vaut.) 

teite, der Streif, c) (überh. ein bandaGgutic 
Ger Körper) bas Band. Bands of a saddle, bie 
(eiternen) Bänder am Sattel ober Sattelbogen. 
3) der riefterkragen, das Baffden. 4) (meh: 
vert iu eineriel Swe verbundene Perfonen) die 
Bande, — of musick, die Mufifbande ; His 
bends of foot, feine Banden Fußvolker. 

To BAND, baad, v.a. 1) binden (mit einem 
Sande 2). Banded azure (Bapvent.), mit azurs 
mm Bande, 2) in Banben vereinigen , zuſam⸗ 
mentotten. 

Hiivert, Engl, Deni, Wirt, 
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+ ToBAND, [zu ban gehörig] v. a. wegtreis 
ben, verbannen. 

BANDAGE, bäntdidje, s. 1) bie Binde. 2) 
(bei Bundärsten) ber Verband, 

BANDBOX, bind:böks, s. bie Pugfdadtel 
(bei Modiiten’, 

BANDELEL, bintdé-Itt, s. bas Bindchen; 
BARDIE . bata 

T, bintdiı, . 

BANDICTO, bin-ditsd, : ftg. bandit, ital 
bandito] pi. banditi, s, ber Strafenrduber, 
Meucelmörder, Bandit. 

BANDOG, bintdög, [verd, für band-dog] 
4, ber Kettenhund. 

BANDOLEERS, bio-dö-Iörz} [von band] 
s. pl. bab Schultergehänge, der Patrontafdens 
tiemen , bat Bandelier, 

BANDORE, bin-dére$ [xavdodge] s. (ein 
dreifeitiges Tonwerfjeng) bie Pandore. 

BANDROL, bdodérdll, [frg. banderol] s. 
bat Fähnchen, Fähnleinz ber Trompetenquaft, 
bie Trompetenquafte. 

BANDY , bintdé, [v, to bandy] I. s. baé 
Schlagbrett, Radett. 

ll. adj. gebogen. — legs, Erumme ob, fchiefe 
Beine; — legged, frummbeinig. 

TohANDY: bäutd}, (fj. bauder] I. va. hin 
unb ber ſchlagen (einen Bat). Fig. I will not 
bandy with thee word for word, id) will nicht 
mit dir wedfeln Wort um Wort; Do you handy 
looks with me, you rascal ? willft bu Blicke mit 
mir wechſeln ? bu Schurke, bul My words 
would bandy her to my sweet love, and his to 
me, meine Worte würden fie bin zu meinem 
Geliebten fhleubern , und die feinigen zu mir 
This hath been so bandied amongst us, die! 
ift A zwiſchen uns erwogen worden. 

- 97. ftreiten (wie in cinem Gyiele, wo 
jeder den Ball anf feine Eeite zu bekommen fucht). 
This factious baudying of their favourites, ihrer 
Giinftlinge heftige Parteiung. 

BANE, bane, > veneno , venenum, pirw, 
görag] s. das Gift, (mehr Fig.) Verberben. 
All becomes to me —, alles wird mir zu Gifts 
They are the — of human society , fie find eine 
Veſt für die menſchliche Geſellſchaͤft. 

To BANE, bine, v.a, vergiften (einen Men⸗ 
(den, ein Thler e)- 

ANEFUL, bäne:fäl, adj.1) giftig. 2) Fig. 
verberblich, tödtlih. Syn. V. Mischievous. 

BANEFULNESS, bäne!fäl-näs, s. 4) bie Gifs 
Sgteit. 2) ER: die Verberblichkeit, 

ANEWORT, bäne:wärt, 5. der Radıts 
ſchatten (Pflanze). 

BANG, fj 4. ber Schlag , Streich, Stof. 
To BANG, bang, franst e, pant{de 
lat. pinso, piso, pisto] ». a. i) (9 tteln, raw 
unb win behandeln, + 2) prügeln bläuen, 
L 3) ‘6. übertreffen; (und daher) Bang up, 

br modiſch, nad) der neueften Mode. 

To BANGLE bin‘gl, v. a. verfchleubern. 
7 BANIANS, bintydns, s. pl. indianifche Kaufz 
ute, 


To BANISH, bintalsh, ſo. ban] v.a. vers 
bannen , bed Landes verweifen, He was ban- 
ished out of the kingdom , er wurde aus bem 
Königreiche verbannt. Fig. The wicked endea- 
vour — the thoughts of God out of their minds, 
bie Böfen beftreten fic), bie Gedanken an Gott 
aus ihrer Seele zu verbannen. 

BA » bäntnish-Ar, s. der Berbanner. 

BANISHMENT, bin:alsh-mönt, s. die Bere 
— Sanbeéverweifung, 

BANK, bängk, [Bank] s. 4) bie Bank, 
Ruberbanf, 2) (ein Lager von Steinen £ in einem 
Bruce) die Bank, 3) ber Damm, Hügel, His 
bel. 4) bas Ufer (eines Zlufes, Baches). 5) (der 
Tiſch eines Spielers und das Geld auf dierem Tifche) 
bie Bank, Tokeep — , Bank halten. 6) die Gelds 
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bant, Settelbant, Bank. — of England, bie 
englifhe Bant. Fig. To keep a thing in—, 
etwas für bie Zukunft auffparen, 7) die Bants 
gefeufchaft. 

Baxx-witt,, bängk:bill, (aud Bank- note), 
s. ber Bankzettel, die Banknote, 

Bank - cnesses, bdngk‘krés-sts , s. pl. ber 
Hederich (Plane). 

Basx-sroca , bdngk‘stdk, s. bie Bantactie. 

To BANK, v. a, 1) bämmen (das Wafer). 
2) in bie Bank legen (Gelder). 

BANKER, bdogk‘dr, s. 4) ber Wechsler, 
Geldhändler, Banquier. 2) ber Bankhalter (bei 
Glückdiwielen) , Banquier. 3) bas zum Kifhfange 
auf Neufundland beftimmte Schiff. 

ANKRUPT, bängkiräpt, (fr. banqueroute, 
ital. bancorotto] 1. adj. ban in U bans 
terott. + Fig. — cart, det Einfpänner bei einer 
Gonntagsfabrt. 

IL s. der Bankbrüchige, Bankerottirer, To 
tarn —, Banterott machen. Fig. A — to all 
manner of understanding , jemanb, der auf den 
gefunden Menfhenverftand verzichtet hat. 

lo BANKRUPT, I. v. a. 1) bantbrithig 
Maden. 2) Fig. zu Grunde ridten, 

Il. v. n. bankbrüchig werden, 

BANKRUPTCY , bingktrdp-st, +. 1) der 
Bantbrud , Banterott, A fraudulent — , ein bes 
triigliher ober betrügerifher Bankbruch, Ban: 
ferott. 2) die Banterotterfdrung. 

BANNER, bintnör, [Banner, Panner, 
frz. bannidre] s. 1) das Banner, die Fahne, 
bad Panier (cines Heeres). 2) das Fabnlein (an 
der Epige einer Lanye e). 

BANNERET , bantndr-#t, s. 1) das Kähns 
hen. 2) (Perfon , welde im Felde von Könige 
jum Ritter geſchlagen wurde) der Bannerherr. 

BANNEROL, bäntnär-röll, s. V. Bandrol. 

BANNIAN, ban-y4n} [indifchen Urfprungs) 
s. 1) ber Schlafrock, Morgenanjug, Kaftan. 
2) ein inbifcher Diener, der die Gefhäfte eines 
englifhen Kaufmannes in Indien beforgt. Fig. 
— days (bei Setleuten), die Fafttage, 3) der ins 
bianifche Feigenbaum. 

BANNISTER, bäntls-tär, V. Baluster. 

|| BANNOCK, bäninäk, [irl. bunna, gall, 
bonnach] s. ber Haferkuchen; Erbfenmehlkuchen. 

BANQUET, baingk*kwét, (fey hanquet} 5. 
ber Schmaus, bas Gaftmahl, Bankett. A — 
of sweetmeats, eine Zwifhenmahlzeit von Bucers 


gebadenem; — of ladies, ber Damenfdhmaus. 
To BANQUET, bingktkwit, I. v. a. feſtlich 
bewirtben, 


U. v.n. 1) fhmaufen. 2) gaftiren, ein Gafts 
mabl ausrichten. 

BANQUETER, bängkikwät-är, s. 1) (ders 
fon, welche Gaftereien giebt) der Gaftgeber. 2) 
der Schmaufer. 

BANQUET - HOUSE , bängk:kwät-hödse, 

BANQUETING -HOUSE, bängk!kwät-ing- 

s. dad Haus, wo Gaftmäbler gehalten 
höäse,$ werben. 

BANQUETTE, bängk!kätt [frz.] +. (Be 
feftigunast.) die Bank an einer Bruſtwehr. 

BANSTICLE, bdn‘stik-kl, s. der Stihling 
(Gita). 

To BANTER, binttär, [vom frz. badiner?] 
v. a. läherlih machen, aufjieben, ſchrauben. 
j er, s. ber Scherz , Spott, bad Ges 
pött, 

BANTERER ’ bänttär-är, s ber Spötter, 
Spafvogel. 

+BANTLING, bänt:lin 
bairnlin } s. das Meine 

BAPTISM, bdp‘tim , s. die Taufe. Fig. 
(6. Schrift) das Leiden, I have a — to be bap- 
tised with @ , aber ic) muß mic zuvor taufen 
laffen mit einer Taufe e. 


‚ [viell, dad alte bairn, 
ind. 
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BAPTISMAL , bäp-uUzmäl , adj. zur Zaufe 
gebörig- 

BAPIIST, baptist, s. 1) ber Täufer. John 
the—, Johannes ber Zäufer. 2) V. Anabaptist. 

BAPIISTERY, böpzus-tär-t, s. ber Zaufs 
fein; die Taufkapelle. 

‘To BAPIIZE, bap-tize, [SurriTu) v.a, tau⸗ 
fen. — again, wiebertaufen. § Zig- Baptised, 
getauft (von einem geiftigen Getränte , weldes 
mit Wafer vermifcht worden it. 

BAPTIZER , bäp-uizdr, s, ber Zaufende 

BAR, bar, [Barre, Barren, fr. barre, 
wall, barr] s. 1) (ein Stic Holy, Eiſen gr wel 
ches quer über einen Eingang gelegt if, um den 
Dardgang iu verhindern) ber Querbaum, Quer⸗ 
ftab, Sperrbaum, Schlagbaum. 2) Fig. a) (über: 
Gaupt) ein Dinbernißz ( in engerer Bedeut. die 
Gandbant , bas Felſenriff (an dem Einsange civ 
nes Harend oder der Mündung eines Fluifes). b) 
das hor, 3) ber Riegel ian einer Toure). 4) 
eine Stange (von Etien 2}; (von edien Metallen) 
die Barre. Fig. (dm arrifanifdhen Handel) die 
Stange (als die Preitberimmung). 5, (Ereier.) 
Bars of the crab or capstern, die Kreuzbäume 
ber Spille; —holes of a capsiern or windlass, 
die Spillgaten ; Bars ofa windlass, handspecks, 
die Bentipillen, Krüppelipillen, 6) (Wavoent.) 
der Querbalten, Etjanitt. 7) (ein mit Saran 
fen eingefahter Plag) a) die Schranke (in einem 
@rrichtsiaale, oder) Fig. «, ber Gerichtsſaal, die 
Gerichtsſtube; 2) die Aovofatens ober Sachs 
walterö s3unit. b) das ‚Komptgit, der Schents 
tifch (in Wirrbsituben). The — maid, die Kellnes 
rin am Schenktiſche. 8) der Beftid (an Schuben). 
9) bie Blumennath jan Epigen,. 10) (Rewtsier.) 
bie rechtliche Verwahrung. 11) pl. a) die Kinnla⸗ 
ben (eines Preedes). bJTTont.) bie Taktſtriche. 

Ban-rze, birtfté, s. die Geldftrafe, weiche 
ein Gefangener bei feiner Loslaffung dem Ger 
— entrichten mug. 

To BAR, bär, v. a. 1) verſperren (ein Tborr). 
—adoor, eine Thür verjperren, verriegein; 
— the way, ben Weg verjperven. 2) Fig. a) eine 
Perfow an etwas hindern, von etwas ausſchlie⸗ 
fen, Tam their mother, who shall bar ihem from 
me? ih bin ihre Mutter: wer will ben Zutritt 
mir zu ihnen wehren? b) irgend eine Sache vers 
hindern ober verbieten. When law can do no 
right, let it be lawful, that law bar no wrong, 
ſchafft bas Gefen tein Recht, fo ſei's gefestich, 
nicht dem Unrecht wehren ; I bar that throw 
(seim Wirfelm), biefer Wurf gilt nichts; I bar 

our quint (im Piquetiviele ), ich ſchlage a 
uinte ; —a vein (bei Thierärst.), bie Aber (an 
dens Fuße eines Pferdes) unterbinben. c) auss 
nehmen (bei einer Wahl ei. Nay, bat I bar to- 
night, nein, heute nehme ich aus. d) (Rechts⸗ 
for.) bemmen (den Fortaang eines Nechröftreites). 

BARAT’, bärträt, [frg.] s. (im Gerrechte) ber 
Unterfchleif, bie Beruntreuung. 

BARB, birb, |lat, barba] s. 1) ber Bart 
(eine Menihene).2) Fig. a) der Widerhafen fan 
einer Angel 2). Ic ph bie *2 für Pferde, 

To BARB, bärb, v. a. 4) barbieren, rafiren. 
* Fig. Barbing, bas — tgteiapamı Barbier 
sen) des Boldes. 2) Fix. a) rüften (ein Pferd). 
b) mit Widerhaken verfeben (Pfeile ¢)- 

BARE, bärb, (jufammenges. v. Barbary], s. 
(das Pferd aus der Barbarei) der Barbar oder 
Berber, 

BARB, barb, [Barbe, fry. barbean, lat. 
barhatulus] (aud barbed) s, die Barbe, ber Barts 


ſch. 

BARBAGAN , bartha-kio, [frg. barbacane] 
s. 1° bie Warte (von einer Stadt 2). 2) der 
Besen ‚die Brüdenfhanze, 3) die Schleß⸗ 
foarte. 

BARBADOES , bär-Iäidäz , «. Barbados 
(eine der Antillen). — aloes, die eberaloe; — 
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cherry, die weftinbifche Kirfche; — flower-fence, 
der Pfauenfdhwany (PAanze); — nut, die Bred: 
nuß (eine Seuche); — tar, ber Bergtheer. 

BARBARIAN, bär-bätr&-An, [lat. barbarus , 
‚Rugas] I. adj. coh, ungefittet, barbarifch. 

I, s. 1) der Frembe, Barbar. 2) (ein wit 
der, ungefitteter od. ein barter, a. Meni) 
ber Barbar. 3) pl. bie Barbareöfen. 

BARBARIC, bär-bärtik , adj, 1) ausläns 
diſch, fremd, 2) ungefittet, roh , barbariſch. 

BARBARISM , bärzbäertem . Bngsanos] 
s. 1) bie grobe Unwiffenbeit, Roheit, Barbarei. 
2) bie Graujamfeit, Unmenihlihkeit, Barbas 
rei. 3) die pradumzeinigfeit, ber Barbarigm. 

BARBARITY, bir-bar-e-té, s. 1) die Robeit, 
Barbarei, Scarcely e from —, kaum 
der Barbarei entriffen. 2) die Graufamfeit, 
unmenſchlichkeit, Barbarei. 3, die Sprachunreis 
nigteit, der Barbarism, — 

dBARBARIEM, bdritbd-rize, I. v. a. in 
den Zuftand von Robeit ober Barbarei verfegen. 

Il. v. a. einen Barbarism begeben. 

BARBAROUS, bärtbb-räs, ady. 1) fremd, 
auslänbifch. 2) roh, ungefittet, barbariih. 3) 
graufam, unmenfdlid), barbarifh. 4) ſprach⸗ 
widtig, barbarifd. 

BARBAROUSLY , bart bi-rds-lé, adv. (grauı 
fam; robs fvradwidrig ) barbarifc. 

BARBAROUSNESS, bär-bä-räs-nds , s. V. 
Barbarity. 

BARBARY , bdrtbd-ré, s. 1) die Barbarei 
(in Nordafrita’. (al adj.) — horse, bas Pferd 
aus ber Barbarei, der Barbar. 

To BARBECUE, bae-bé-ka, v. a. (in Destine 
bien; ein ganzes Schwein) braten. 

BARBECUE, s. ein gebratenes ganzes 
Schwein. 


. 


BARBED, bartbad , part. adj. 1) geriiftet | 


(von Pferden). 2) mit Widerhaten verjehen. A 
— arrow, ein gadiger, mit Wiberbaten ver: 
febener Pfeil. ; 

BARBEL, bartbl, faltftz. barbel] s. 1) bie 
Barbe (Fiſch). Line — , die Heine e, bad 
Bärbchen. 2) (Heine feblechafte Köder unter der 
Zunge der Prerde und des Rindviehes) der Froſch. 

BARBER, bärtbär, [lat. barba] s. der Bare 
bier, + der Bartfcherer , Bartpuger, — surgeon, 
— chirurgeon ‚ber Chirurg ; Barber's bason , bas 
Barbierbedten ; Barber's chafer, die Wärmflafhe; 
Barber'ssign, das Schild eines Barbiere ; Barber's 
vices, bie Schlüſſelſchrauben. Prov, Barber's- 
chair, ein Stuhl, der für alle paßt. Fig. — 
monger (Schimpfwort) , ein Schuft (der Geld 
von Kaufleuten g ammimmt , um fie zu empfehlen). 

To BARBER, v. a. frifiren, pubern, puben. 

BARBERRY, bär:bär-r& ‚[lat, berberis] s. bie 
Berberige. — tree, ber Berberigenftraud. 

BARD, bird, [Barbe, wall. bardd] ⸗ ber 
Dichter, Barbe (der nordiſchen Werzeit). 

BARDE, bärde, [neulat. bardatus] s. bie 
ciferne Rüftung eines Pferbes. 

BARDED , bärtdäd, adj. mit einer eifernen 
Rüftung verfehen (von Pferden). 

— ‚bäre, bas faſt veraltete practer. von To 
car, 

BARE, bare, tert adj. 1) bar, nadt, blog. 
To stand —, —headed, mit unbebedftem Haupte 
dafteben; — ground, ber platte Boden, Fig. 
— of money, ohne Gelb ; Upon your — word, 
auf Ihr blofed Wort; — in thy guilt, in deiner 
offenbaren Schuld; — truth. bie nate Bahr: 
beit; A— rerital, eine einfache Erzählung, 2) 
abgetragen, kahl. — clothes, abgetragene Kleider. 

ank-nose, bäre:böne , 5. ein abgezehrter 
Menfh, Haut und Knochen, 

Bass -racen,, bäre-fAsie} adj. unverlarvt. 
Fig. unverfchämt. 

Burg -raceoır , bäre-fästetl&, adv. frei, ohne 
Scheu, obne Scham. 
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Bask - FACEDwESS, bäf-fAsteinds, s. bie Fred: 
beit, Unverfhämtheit. 

Bantroor, bare“fdt, adj. b ' 

Bank -rooten, bäre:fär-dd, | *4 arfuß. 

Bast-FooT, adv. barfuß. 1 must dance — on 
her wedding day, id muf an ihrem Hodhyeittage 
barfuß tanzen. — 

Ane-Grawy, bärernäwn , adj. ganz abgenuht. 

Bane -weaveo, —— acy, rents 
fem Rovfe: unbebedt, 

To BARE, bare, v. a. entblöfen. — one's 
bead, fein Haupt entblöfen. Fig. He was bared 
of all his goods, man bat ibn aller feiner Gils 
ter beraubt. 

BARELY, bäre:ld, adv. 1) nadt, bloß. 2) Fig. 
a) einfach, ſchmucklos. b) ärmlih, dürftig. e) 
(nichts ala bloß, — title, not in revenue, bloß 
dem Titel, nicht den Renten nach. 

BARENESS, bäre:nös. s. 1) die Nadtheit, 2) 
Fig. die Dürftigkeit, Armuth. 

ARFUL, bictftil, V. Barrfied. 

BARGAIN, bartgin, 5.1) der Handel, Kauf. 
A guod— ‚a dull—, ein guter (woblfeiler, Kauf, 
ein ſchlechter Kauf, kein guter Pandel. Zug. Tis 
a bargain, e6 fey darum, es bleibt dabei; To 
make the best of a bad—, fic) fo gut wie 
möglih aus einem fdlimmen Handel ziehen. 
Prov. A good — is a pick- purse, wohlfeiler 
Kauf leert aud ben Beutel; More than one 
go toa —, ju einem Handel gehören zwei; “ 
A— isa —, Kauf it Kauf; Lo sell one a 
—, einem einen blauen Dunſt vormachen. 2) der 
Kauf, Kaufvertraa. Syn. V. Agreement. 3) die 
gekaufte ober verfaufte Sache. 4) die unerwars 
tete Antwort in zweibeutigen oder [hmugigen 
x den, die 3ote, 

GAIN, bärzgin, (wall, bargen, franz. 
barguigne] v. n, (einen Handel fliehen) handeln, 
— for,, handeln um oder auf etwas ; So worth- 
less nts bargain for their wives, fo feilfben 
nie auern ihre Weiber, Will you bargain 
with me? werben wir Geſchäfte mit einander 
maden? 

BARGAINEE, bär-gin-n&& s. (Berien, weiche 
einen Kauf eingebe) der Käufer, die Käuferin. 

BARGAINER, birtgin-ndr, s. (Periou, wel= 
de einen Handel anbietet oder abihlieht) der Bers 
tdufer, die Verkäuferin, . 

BARGE, barje, [fo wie bark: Barte, 
ital. barca, frz. barque, Pages} s. 1, die Barke, 
Sadt. Japan —, das japanifhe Fabrzeug auf 
inländifchen Gewaffern. 2) baé Boot eines See= 
Offijieré. 3) ber Lichter, der Leichter, bas Leichte 


BARGEMASTER , bärjetmä-stär , +. ber 
Bootseigenthümer. 

BARGER, bärzjär, (aud Barge-man) s. ber 
Boorsmann, Schiffer. 

BARK, bark, [neufat, barca] s. bie Barke, 
ber Kahn , Nacen. 

BARK , [Borfe] s. bie Borke, Rinde. — 
bared, abgetindet ; —bound, didrinbig; Coarse 
tanner's —, bie grobe Lohe. Jesuits —, V. 
Quinguina, 

To BARK, v. a. abrinben, abſchaͤlen. — 
the madder , ben Grapp halen. 

ToBARK, [angelf. beorcan] v. n. bellen, 
flajfen. A dog, afox barks, ber Hund, der Fuchs 
belt, ober Eafft (Dänertor, , von Hunden und Filet 
fen in der !aurjeir,. Prov. Barking dogs bite nor, 
es beißen nidt alle Hunve, bie bellen. Fig § 
Barkin ————— dr barks —— 
atme, dieſer Mann ſchimpft beftänbig über mich. 

BARKER, birtkir, s, einer, ber Bäume e 
abrindet, abſchalet. , 

BARKER, s. ber Beller, Schreier. 

BARKY, bär:k&, adj. aus Borte ober Rinde 
beftebend ; Borke, Rinde enthaltend. 

B Y, bartlé, [zu berry, beer gehörig, 


BAR 


wall. bara] s. 1) bie Gerfte. Peeled —, gefchälte 
Gerjte; A— -corn, cin Gerjftentorn ; — -broth, 


eine Art Bier, worin viele Gerfte befindlid iff; 
— -hread. das Gerftenbrob ; — -sugar , ber 
Gerftenzuder ; — -water, ber Gerftentrant, bas 
Gerftenwafer i —-mow, bie Gerftenmahd ; —- 
brake (aud Barlibreak}, eine Art länblicher 
Beluftigung. 2 pl. Schiffsbau) die Verdes Tens 
gedalfen, Dedbalten. 

BARM , barn, [Bärme, lat. fermentum) s. 
die Bärme, Hefen. 

BARMY, birtmé, adj. heſig. 

BARN, bir, fangelf. bern] s. bie Scheune, 
Scheuer, der Boden. The — -floor, die Dreſch⸗ 
tenne; A parson’s — , (die Scheune cined Par: 
revs}; + die Unerfättlichkeit. Fig. § The — 
fuil, fie ift fdyoanger. 

To BARN, ». a. einfcheuern. 

BARNACLE, bärinä-kl, [fra. barnacle] «. 
1) bie Entenmuſchel. 2) bie Baumgans, Rothgans. 

BARNACLES, bdrtnd-kls, s. of. 1) die 
Bremie (ore Hufſchmiede). + 2) bie Brille. 

) BARNE, béroe, [altbeutih barn, lomb. 
fara. lat. — s. ein Kind. 

BAROMETER, bi-römimö-tär, [Bupos und 
pacer) s. bas Betterglas , Barometer, 

BAROMETRICAL, bdr-b-méttut-kil, adj, 
bad Wetterglas betreffend , barometriſch. 

BARON, bir!rän, fo. $robn, fpat. varon] 
4s. 1) der Baron (Freigere). 2) der Richter, — 
of the exchequer , der Richter bei ber Schatz ⸗ 
fammer; The lord chief —, der ford Obers 
rihter. 3) (Redtsier.) ber Ehemann, Here. 

BARON, [Rarr?] —of heef, die zwei unges 
theilten endenftüde eines Ochfen. 

BARONAGE, bärirän-ädje, 5. 1) die Würbe 
eines Baroné. 2) die Baronie, Freiberrichaft. 
3) bie Barone und Pairs (als Körper). 

BARONESS, birtrdn’s, s. die Baronin 
(Sreifeau). J 

BARONET, bar-dn-at, s. ber Baronet (ein 
abclige Biirde ; fie giebt das Recht, vor bem Bon 
namen den Titel Sir zu führen). 

BARONY, bdrtrdn-é, s. die Baronie, Kreis 


beerfhaft. 

BAROSCOPE , birtrö-sköpe „ [egos und 
worw] s. ber Schweremeffer, bas Baroscop. 

BARRACAN, bärrä-kän, s. ber Berfan (eine 
Mrt grober Camelot). — maker, der Berkanweber. 

BARRACK, bär:räk, [jpan. baracca] 4. 1) bie 
Barrade, Solbatenhütte. To make barracks, 
Selb: ober Lagerhüttenbauen, 2) pl. die Gaferne. 

BARRATOR, bärtrd-tär, [v. i¢ldnd., cimb. 
und fcandinay. baratta, woher dat ital, baratta) 
s. ber Santer, Anftifter von Rechtshandeln. 

BARRATRY , börirä-ire , s. die Anftiftung 
von Rechts händeln, ber Betrug. 

BARREL , bärril , [frj. baril , verw, mit 
bar] s.1)baé Rab, die Zonne, A large —, ein 
Stidfag , eine Tonne ; To stave a —, ben Bas 
ben aus einem Kaffe berausnebmen, den Boden 
eines Faffeé —— Thundering barrels, 
die Brandfdffer auf Brandern ; — maker, der 

aöhinder. Fir. — bellied, didbaudig: + — 

‚die Trinkluſt. 2) die Tonne {als ein Mag 
für Fhafiyfeiten €. 3; (überb. erwad Heobles). 
— oA agun, ber Flintenlauf; — of a drum, 
tet Zrommellaften; — of the car, die Ohrtrom⸗ 
mel; — of a spring-steelyard, baé Federgebdufe 
an carr Schnellwage; — of u watch, bad Fes 
berhaus ober Febergehäufe einer Uhr. 4) bie 
ie, — of a jack, die Stridwalze an einem 
Bratenwender; — of a bird-organ , bie Walze 
in einer Bogelorgel. 

To BARREL, biriril, v. a. in ein Raf thun, 
füllen, einfüllen. The barrelling of i 
das Einpaden der Häringe in Donnen. Fig. 
— sleep . nach kLuſt ſchlafen. 

R , bär!rio, [bar, ftz. bréhaigne] 


BAR 


adj. unfrudjtbar (von Tbieren, Bäumen £). Fig. 
A — sceptre, ein unfruhtbares Zepter; A— 
maticr, ein unfrudjtbarer Stoff; — spectators, 
— dumme Zuſchauer. 

ARRENLY , birtrén-lé, adv. unfruchtbar. 

BARRENNESS , bartrén-nés, s. 4) bie Une 
frudjtbacteit (ber Thiere, bes Bodens ei. 2) 
Fig. a) bie Unfruchtbarkeit (in Betref des Erfine 
dent ¢.. b) bie Dürftigkeit eines Stoffes 2. ec) 
(bei Gottebgel.) bie Trockenheit des Gemuͤthes. 

BARRENWORT , bdrtcéa-wirt, s. bie Bie 
fhofsmüge (Pranic). 

BARRFUL, er bar u, fall] adj. bez 
ſchwerlich. A — strife! Mig voll Pein! 

BARRICADE, bi-ré-kinke} [». bar] s. bie 
Sperrung, Verrammung, VBerrammelung, Was 
genburg ; (zur See) die Schanzverkleidung. 

To BARRICADE, bar-ré-hade! vw. a. N vers 
fperren, verrammen, verrammeln (eine Gtrage ¢). 
2) Fig. bemmen, abhalten, 

BARRICADO, bir-rb-kä:db, s. bie Verſchan⸗ 
zung (jur Berfperrung eines Weges, Eingangs r). 

To BARRICADO, bär-r&-käidb, v. a. buch) 
eine Verſchanzung verfpercen (einen Weg re). 

BARRIER, bärtob-är, s 1) die Feftung, die 
Page ce (auf den Grenzen eines tandesr). 2) 

ig. a) bie Schugwehr, Shugmaurr, Bormauer 
(vines Bandes ¢). b) das Hindernif. 3 ber Schlag: 
baum. 4) bie Begrenzung (eines Paved), die 
Schranken. Uo fight at barriers, in ben Schrans 
fen kämpfen (bei Turnieren). 5) Fig. die Grenze. 

BARRISTER, birris-tär, [v, bar] s. der 
Redhtsgelehrte, Anwalt, Abvofat, To follow 
the business of a — , zu Recht bienen, ſachwal⸗ 
ten, abvoriren. 

BARROW, bärtrb, lu. far: Borg, nordb. 
Barg, Pork, Soyu] 5. (das verichnittene 
Sawein) bee Borg. — -grease , bad Schweine⸗ 
fett. — ra ber verſchnittene Eber. 

BARROW, [Babre] s. die Bahre, Barge, 
Zrage, A hand —, bie Tragbahre; A wheel—, 
ber Schubkarn ; — bunter, ber Karnſchieber. 

BARROW, [verw. mit Burg, Berg) s. 
ber Grabhilgel aué der Vorzeit, bas Hüntngrab, 

BARSE, bärse, V. Pearck. 

BARSHOT , birzsböt, [v. bar] s. bie Stans 
genkugel. 

‘To BARTER , barttdr, [v, harrator] I. ». n. 
einen Tauſchhandel treiben. 

IE v. a. taufden, vertaufden, barattiren ; 
{im Spiele) eine Karte verwecfeln oder umtaus 
fhen. Fig. — one’s time, bie Zeit verfchleubern. 

BARTER , 4 ber Zaufhhandel, Tauſch, Bas 
ratto. 

Ses. Barter, truck, exchange, ber Tauſch. 
Das lebte diefer Wörter bezeichnet im Allger 
meinen einen Tauſch von Dingen ; bie zwei 
andern bie Art und Weife, wie biefer Tauſch 
Statt findet. Truck wird gebraucht, wenn es fih 
um bewegliche Gegenftinde handelt, als Pferde, 
Ubren ¢, Barter if. mebr ein faufmännifher Aus⸗ 
brud, und beutet den Umtauſch (exchange) von 
Erzeugniffen , vermittelft des Handels an. 

BARIERER, bäritär-ör, s. der Tauſcher. 

BARTERY, birLtir-ré, - der Tauſch, Baratto. 

BARTHOLOMEW, b4r-thdtld-md, s. Bars 
tholomdus, Barthel (Mannsımn). — fair, ber 
Barthelsmarlt in Smithfield (u London); — 
pig, cin geröftetes Ferkel (ein auf diefem Markee 
feilgebotener Leckerbiffen); — baby, ein übers 
flittertes Püppchen. 

|| BARTON, bärtın, [angelf. berutan] s. 1) 
ble Dervengüter, Ländereien eines kehnẽe, und 
baé Derrenbaus ober Herrſchaftshaus ſelbſt. 


bet Hühnerhof. 

BARTRAM, bdcttrim, s. ber Bertram 
(Paanye). 

BARYTONE, birté-tbne, ». (Tont.) ber 
hohe Bab, Hochbaß, Baritono , Bariton, 
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— bi-sältıde, s. ber Saͤulenſtein, 
afalt. 
BASANITES, b4-s4-ni-ıde, V. Touchstone. 
BASE , bäse, [altd. Bat, fry. bas, neulat, 
bassus , Auauer ] I. acy. 1) niedrig (dem Deter der 


Rage nah). — entrance „ ein niedriger Ein⸗ 


gang. 2) Fig. a) niedrig (ven den Tonen. und der⸗ 
Etimme). b) (von geringer Wiirde) niedrig, ges 
mein, — things. niedrige, gemeine Dinge; — 
extraction , eine —* gemeine Herkunft — 
people, das gemeine Bolt ; — action, eine nied⸗ 
tige ober niedertradtige Handlung;— trick, der 
ſchlechte Streich ; — soul. eine niedrige Seele, 
c) unebel (von Geburt, und in engerer Bedent.) 
unebelich, dl) gering, unedel (von Metasien). 

Basz-eons, bisethden, adj. 1) unedet (von Ge: 
burt, und im engerer Bedeutung) unebelid. 2) 
gemein, unebel (von Dingen). 

‚ Base-cover,, bäsetkört,, s. 1) ber Biehbof, 
My Lord, in the — he doth attend , to speak 
with you. Herr, er erwartet eud im niedern 
Hof, um mit euch gu fprechen. 2) das Untergericht, 

Base- estate, häseld-stäte, ar fa 

Rase-renvat, bisettd-ndre,§ * °° auer⸗ 
lehen. 

Base - xsot-cnass, bäse:ndt-gräs, s. ber ges 
meine Anöderich; ber Wegetritt (Bhane). 

Base -winveo , bise-mlad-éd, adj. niebrig 
gefinnt. 

Bise-winnenaess, bdsetmind-8d-néss, s. bie 
niebrige Gefinnung. 

Base-nocxer, basetrdk-kbd, V. Reseda. 

Base - vor, bäse-viiäl, s. die grofe Baßgeige, 
das Violen, 

Il. s. (Boss und fasoww] s. 1) die Bafis, 
Grunbflähe, ber Grund (eines Dings). — of a 
cone, bie Grundfläche eines Kegels. 2) (der uns 
terſte Theil eines’ Rorvers, worauf er ſteht) bie 
Bafis, der Fuß. — of a column, der ine tie 
ner Säule; — of a pedestal, der Fup eines 
Säulenſtuhls; — of a bed, der Fußkranz eis 
nes Bettes; ( Erdmeiit.) — of a triangle , die 
Grunblinie eines Dreiecks. Fig. Justice is the 
— of regal authority , bie Gerechtigkeit ift dee 
Grundpfeiler des Eöniglichen Anjebens. 3) (in 
engerer Bedeut.) dad Fußgeſtell einer Bildſäule. 
4) der Ort auf einer Renns ober Stechbahn, 
von welchem bei einem Wettrennen ober Lanz 
zenjtechen ausgelaufen wird. 5) (aud) prison —, 
prison -bars) ein altes ländliches Spiel (das 
fts, Spiel des barres, cine Net Wetttaufipiel, das 
ber:) Fig. To bid a —, durch fchnelles Baus 
fen zum Berfolgen auffodern. 6: (Zont.) a) bie 
Baßftimme (die für Lonwerkzeuge oder Stimmen 
aciegten Baknoten). I) bie Baßſaite. 7) pl. 


‚eine Art geftidter Mantel ober vielmehr Schür⸗ 


gen, welche ebemals die Ritter um ben Seib true 
gen, und weldje über bie Knie oder tiefer herz 
abbingen, 

To BASE, v. a. 1) verfätfchen, leichter oder 
geringbaltiger maden (Metalle -. 2) Fig. herab⸗ 
feßen, 3) mit dem Baß begleiten (eine Etim: 
me, ein Tonwerfyeug). Fig. And the thunder, 
it did base my trespass, und ber Donner e er 
begleitete tief bröbnenb meinen Frevel, 

ASELAKD, hisetlied, V. Bastard. 

BASELESS, bäse:lds, adj. grundlos (im bitdt- 
Ginne; jedoch ungehr.). 

BASELY, bseil!, adv. 1) niebrig, nieders 
trddtig, gemein, 2) unebelid. 

BASENESS, bisetnés, s. 1) bie Riebrigkeit, 
Nieberträchtigleit, Bemeinbeit (der Dentunas 
art, Handlungen g). 2; bie Tiefe (eines Tones). 
3) die Niebrigkeit ( dee Geburt, und in engerer 
Bedeut.) die unebeliche Geburt. 4) die Geringe 
baltigtcit (eines Metane). 

t To BASH, bash, [vergl. to abaslı] v. n. ſich 
fhämen. R 
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BASHAW, bäsh-Aw; (aud Bassa) s. (bei 
den Türfen) ber Baſcha, Baffa. 

BASHFUL, bäsh:fäl,, adj. 4) verfhämt 
ſchamhaſt. 2) blöde, {dafmé ig fhüchtern. 3) 

am erregend, Sy. shamed ; Lowly. 

BASHFULLY, {fal-lt,adv. blöde; fittfam, 

BASHFULNESS , bäsh!fäl-nös , s. 1) bie 
Schambaftigkeit, Sittfamkeit, 2) bie Biidigs 
keit, Schü terndeit, 

BASIL, biztil, s. 1) baé Bafılitum, Bas 
—— Königskraut, Wild —, das wilde 

aſilienkraut. 2) (die Stadt) Baſel. 3) Baſilius 
(Mannstaufn.) 4) Ifrz. bazane] bad Schafleder. 
5) [frg. biais] (bei Tiſchtern) bie Gehre, Schrage. 

To BASIL, v, a, (bei Tiſchlern) ſchrãge zus 
Schleifen (Breter x). 

BASILIC, b4-zll£lik , F 

BASILICAL, b&-allitk-kay § die Haup 
ader des Borderarmes betreffend. 

BASILIC, bdstll-lik, s. Kirche mit Gäufen 
gängen) Sie Dauptliche, ber Tempel. The — 
of Saint Peter at Rome, bie Hauptkirche des h. 
Petrus Rom, 

BASILICA, bä-allö-k4, [von 2* 5, 
(Beraliederungst,) bie Hauptaber bes Vo 
armes. 

BASILICON, bä4-ziltö-kön , s. bie Königs- 

albe. 

BASILISK, bézélisk, 5. 1) der Bafilist 
(eine fabelpafte Schlange). fig. me —, and 
kill the innocent gazer with thy sight, fomm, 
Baſilisk, und töbte ben unfhuldigen Betrachter ! 
2) (alte qspfimdige Kanone) ber Baſilisk. 

BASIN , bitsn, [frj. bassin] s. 1) (ein fades 
Gefah, welded breiter ald tief it) bas Becken, 
vie Shale, Basins of a balance, die Wagſchalen. 
2) bas Been, ber Wafferbehälter (in einem 
Garten 2). 3) (Raum, worin bie Schlffe vor 
Anfer liegen) bas Beden. 4) ber Teich. 5) die 
Bai, Bucht. 6) (Serstiederungst., der unterite 
Theil des Rumpfes) bas Beden. 7) (bet Hutmas 
chern) baé Steiferbledh, Filzbleh. 8) (dei Glas 
fhleifern) die Schleiffhale. 

BASINED, batsind, adj. in Beden einges 

hloffen. 
F BASIS, bä:sls, [Scot] pl. bases. s. 1) bie 
Bafis , ber Grund (einer Säule, eines Gebäur 
debe). 2) (im engerer Bedeut.) der Fuß einer 
Säule, 3) Fig. ber Grund , Grundpfeiler, 

To BASK, bisk, [qadoxw] I. v. a. (am 
euer od.in ber@onne)mwärmen —— Pe d 

Il. v.n. fid) wärmen. — before or in the 
sun, fid fonnen, 

BASKET, bäs:klı, {u. wisket: wall, basged, 
basgawd] s. ber Korb. — maker's bench, das 
Korbmadjerftühlchen ; — maker's loose work, 
das burchfihtige Weidengefledte, die weitläufig 
gefiodtene Korbmaherwaare. Fig. To go into 
the —, (bei Habnenkämpfen) nicht ben ganzen 
Betrag ber Wette baar erlegen. 

Basxet-aut, bdstkit-hih, s. der dberflods 
tene Griff, Säbellorb- 

Basket-nitureo, bäsiklt-hilt-dd, adj.mit einem 
überflochtenen Säbelkorbe verfehen. 

Basker-woman, bäsikli-wäm-ün, s. bie Tra⸗ 
gerin (auf Märkten). 

BASLARD. bds‘l4rd, [neulat, basalardas 
ob. basclardus ] s. bas kurse Schwert, ber Dold. 

BASON, bse, V. Basin. 

BASQUISH, bds‘kwhch, [frg. basque] adj. 
(die Svrade der Basten betr.) baskiſch. 

BASS, base, [v. base] I. adj. (Zont.) tief, 

U. s. der Bas. — ofan organ, bas Sdynarrs 
wert einer Orgel. 

Bass-staixc, bisetstrlag, s. bie Baßſaite. 

Bass - rıor, bdse-vitdl, V. Base -viol. 

To BASS, V. To Base. 

BASS, bis, [Baft] s. der Baſt. — matt, 
bie Strohmatte (in Kirchen), 


BAT 


|| BASS, s. ber Seebarfch, Secbörd, Meers 
börs, Gander. 

BASSET, bistsit, [frj. bassette] s. bad Bafe 
fett ober Baffettfpiel, 

BASSOON, bäs-söön; (aud) Basson) s. bat 


HS: 

55 - RELIEF , bas-ré-léet; [ fr, bas-re- 
lief, ital, bassorilievo] «. die halb erhabene Ar» 
beit, das erhabene Bildwerk, Basrelief. 

BAST, bast, [Baft] s. der Balt. 

BASTARD , bis:tdrd, [wallif. bastardd] #. 
1) ber Baftarb, Bankert. tig. etwas unedhtes, 
Untergefdobenes. 3) ein füßer fpanifcher Wein, 
4) (Geejpr.) bas Bnittetfend (einer Galrere). 

IL. adj. unehelih. — child, der Baftard. ‘ge 

— fruits, unechte (nadgemadte) Früchte; 
— hope, eine trügerifhe Hoffnung; — german, 
verborbenes Deutfhz; — paper, geringes Pas 
pier; — parsley, ber Rlettenterbel (Ylanse);z 
— saffron, der Gafflor. 

To BASTARD, v. a. ber unebeliden Ges 
burt überführen. 

BASTARDISM , bäsztär-dism , s. der Zus 
ftand eines Baftards, 

Yo BASTARDIZE, bisttr-diee, v. a. 1) 
der unehelihen Geburt überführen. 2) im Eher 
brud zeugen. 

— bäs’tdrd-, adv, unehelich. 
ig. unecht. 

ASTARDY, bisttdr-dé, s. bie uneheliche 
Geburt, - 

ToBASTE, baste, [iélinb. beysta u, bausta, 
fhmweb, basa] v. a. 1) (mit einem Stocke) prü⸗ 
gein, abprügeln, buchprügeln. 2) (mir Nut 
tere) beträufeln. — meat ou the spit, ben 
Braten am Spieße beträufeln. Fig. — with 
words, mit Worten überfhütten. Prov. — 
flints with butter, leeres Stroh brefhen; Wind 
machen. 

‘To BASTE, ‘[frg. bätir, altfrz. baster] v. a. 
(bei Schneidern) mit weiten Stichen zuſammen⸗ 
beften oder anreiben, zu Faden fdlagen. The 

rds are but slightly basted on, bie Bers 
—— iſt hier und ba ſehr leicht aufgenäht. 
Fig. rat Hy or den gare einer Rede), 
ASTINADE, bäs-tW-näder 

BASTINADO, bis-té-nitds Hi [ft5. baston- 
nade] s. 1) das Prügeln, 2) die Priigeljuppe, 
Baſtonnade (Schläge auf die Fußfobien,. 

To BASTINADE, bds-té-nide} 

To BASTINADO, bds-té-ndtdd, 
nen prügeln, durdpriigeln , ibm die Baftons 
nade (Schläge auf die Fußfoblen) geben, 

BASTION, bistıshän , [frg. bätir] s. das 
Bollwerk , die Baftei. 

BASTO, bds‘té , [fpan.] s. bie Bafte (im 
Lomberiviete), 

BASTON, bis!tn, s. 1) V. Batoon. 2) ein 
Auffeber bes Londner Gefängniffes, the fleet 
genannt, ber ben Geridtéfigungen mit einem 
rothen Stabe in ber Hand beimohnt, 

BAT, bit, [altd. batt, fr. batte] s. 1) (nur 
noch Im Qufammenes, gebräuchlich) ber Knüttel, 
bie Keule, 2) baé Raett (zum Federballſchlagen). 

BAT, bit, s. (Bufammensiehung von Bar- 
tholomew) Barthel (Mannstin.). 

BAT, bat, [altengl, back, goth, backa, bän, 
bakke} s. die Flebermaus, 

Bar-rowres,, bat-fdd-lir, — ber nächtliche 
Vogelfãnger. 

Bar-vowrine , bättfdd-Nag, s. ber nächtliche 
Bogelfang (bel Fackein oder Laternen). 

BATABLE, béttd-bl , [verw. mit to beat u, 
d. frz. er a! ftreitig , (daher: )— ground, 
bie ehemals ftreitigen Ländereien zwifchen Engs 
land und Schottland. 

BATATAS, béttd-ths, V. Potatoes. 

BATAVIAN, ba-t+yi-dn, adj. I. batavifd, 

U. s. det Bataver, 


v. @ tis 
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BATCH, bash, [gehört gu to bake u, to beat] 
s. ein Gebäd (rod). Fig. The same — or 
make, von berfelben Art, körperlichen Beſchaf⸗ 
fenbeit, von demfetben Satage. 

BATCHELOR , bäuslh:&-Jär, V. Bachelor. 

BATE, bate, altes pract. von To Bite. 

BATE, bäte, fangetf. bate) s. ber Streit, 
Haber. He breeds no — with telling of discreet 
stories, er ftiftet feinen Zant durch Ausplaus 
bern von feinen Gefhidten; A make —, ein 
Kufmieglen,, Anheger, Unruhſtifter. 

To BALE, bate, [Bufammenj. v. to abate] 
I, v. a. verminbern (einen reid, Lohn ¢) Bate 
me something, taffen Sie mir etwas nah. Fig. 
With bated he ı , mit verbaltenem Athem ; 
He won't bate an inch of it, er giebt kein Haat 
breit nad. 

IL v. a. 1) ſich vermindern, abnehmen. Fig. 
DoI not bate ? do I not dwindle ? bin id nit 
—— vetgebr’ ich mich nicht ? 2) (mit of) 
nadlaffen (von etwas). 3) (Galfn., beffer als 
to me den Flügeln ſchlagen, flattern, 

BATEFUL, batetfal, adj. zäntifd. 

BATELESS, bite‘lés, adj. nicht nieberges 
fhlagen , unüberwunben. 

BATEMENT', bätemänt, s. bie Vermindes 


rung. 

BATH, bith, s. 1) bad Bab, Natural —, 
bas natürliche Bab (im Fluſſen 2); Artificial —, 
bad Eünftlihe Bad (in Badewannen , Badehius 
fern). — k » der Baber, Babinhaber. Fig. 
Knight of the —, der Ritter vom Badorden. 
2) Fig. a) (dad Baben des Körpers mit Raud od. 
Dampf, bas trockene Bad, b) (Echeider.) bas Bad, 
Water —, bat Marienbad, Wafferbad; Sand- 
—, bas Sandbad; Dung —, das Miftbad od, 
Pferbebaudbad; Va —, bas Dampfbab. 
3) die Stadt Bath in England. 

Baru-unusseus, bdth-brdstséis, (ob. english- 
brussels) s. englifhe Kanten, Spigen. 

Baru-merar, bach-mbitul, s. der Tomback, 
bas Similor, 

To BATHE, bärse, [babe, Bab, fr}. 
baigoe, bain, lat, baiae, balneum , Buinweior] 
I. v. a. 1) baden. — one’s self, fih baden, 
ein Bab nehmen, Fig. Let us bathe our hands 
in Caesar's blood, laßt unfre Hand’ in Gäfars _ 
Blut und babenz; — with tears, mit Thrdnew /, 
benegen. 2) Fig. bähen (frante Glieder, Thrilee). 2 
— a wound , eine Wunde bäben,, warme um- 
fchläge barauf machen; — over and over, von 
RNeuem bäben, 

Il. v. n. (fi in einem Bade befinden) baben, 
Fig. The delighted spirit — in fiery Hoods e, 
den lebensfroben Geift zu tauchen in Feuerwo⸗ 
gen er 

BATHING , bdthting, s. das Baden. — 
place , ber Babeplas; — wh, die Badewanne. 

BATING, batting, [von to bate oder to alate] 
prp. (ausgenommen) außer, —some ideas, einige 
Ideen abgerechnet, 

BATLET, battlit, [d. bat] «. ber Bläuel, 
Wafdbliuel. 

BATOON, ba-td4nj (fey baton] s. 1) der 
Stock, Stab, Steden. We saw some le 
with batoons in their hands, wir fahen einige 
mit Stöden bewaffnete Leute. 2) ‚(in engerer 
Bedeutung) a) ber Befehlaſtab, Gommanboftab. 
- | a der Stab, alé Zeichen unehelicher 

unft. 

BATTABLE, bittd-bl, [9, to battel] adj. uve 
bat, tragbar, 

BATTAILOUS, bäu-Is, adj. riegerifch, 
ſchlagfertig. 

BATTALIA, bit-tile:y, [ital, battagtia , 
fra. bataille] s. 1) die Schlahtorbnung. Next 
morniog the king put his army in —, am 
folgenden Morgen feilte der König fein = in 
Sdlagtordnuns, 2) dad Mitteltreffen, Haupt. 
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BAT | 
treffen eines in Schlachtordnung aufgeftellten 


eres. 

OSA ITALION, bät-täkyän, [fry. bataillon] 
s. 1) das Bataillon, der Sclahthaufe, Fig. 
When sorrows come, they come not single 
spies, but in battalions, wenn bie Seiden foms 
men , fo Eommen fie wie einzelne Spaber nicht, 
nein, in Geſchwadern. + 2) ein Heer. 

To BATTEL, bäuu, (oder to Basil) [angelf. 
batan, baten, batten] I. ». a. fruhtbar 
maden , büngen (Gelder e). 

U. v.n. 1) gu Fleiſch fommen, fid) mäften. 
2) auf die Kreide (auf Rednung, Borg) jehren 
(von den Studenten in Orford); (Gtubentenfpr.) 
pumpen. 

BATTEL, I. adj. fruchtbar. 

Il. s. die Rechnung für Koft e eines Stus 
denten in Orford. 

BATTLER, } blilär,s. der Student zu 
Orford. 


To BATTEN, bit‘ta, [p. to battel] I. v. a. , 
mäften. 2) frudtbar machen, befrudten. | 
Il. v. m. 1) fett werben, 2) fich gütlich thun. 
A sow that battens in her own dung, ein Schwein, ' 
das fic) in feinem eigenen Mifte walt. 
BATTEN, bétttn, s. (nur bei Handwerkern 
sehr.) 1} die bünne Latte, das Richtſcheit. 2) (Bei 
Seid enwirkern die Bade (ein vierecfiger Rabmen). 
3) (Geefor.) bie Prefenningteifte, Bawens of the 
hatches, die Prefenninglerften an ben Eulen. 
ToBATTER, bät:tdr, (frz. battre, lat. batao] I. 
e. a. 1) (in einer heftigen Bewegung berühren, fel ed 
durch einen Schlag / Stok, Wurf oder Schuß) tref⸗ 
fen. — one's face, einem eine Mautfchelle geben; 
— with ordnance, mit Kanonen befchiefienz Bat- 
tering - ram , ber Sturmbod, Mauerbrecher, 
Fig. These haughty words of hers have bat- 
ter'd me like roaring cannon-shot , bief’ ihre 
oben Worte zermalmen mid) wie brüllenbes 
Hig. 2) durch Schlagen, Stofen, Treten 
abnugen. — the pavement, bas Pflafter (auf 
Etraien) verberben; — a silver saucepan, ein 
fübernes Tuntndpfden voll Beulen machen. 
Fig. A battered veteran, ein ausgebienter (um 
tauglich erwordener) Golbat ; A battered de- 
beuchee, ein ausgemergelter Wüſtling. 
U. ». 2 (nur bei Handwerkern gebr.) Übers 


bangen (von Manern e). 
Beer ‚ein Gemife von geſchlagenen 
Eiern, Mehl und Mild. 

BAITERER, bättär-rÄr, 5. der Schläger, 


mmerer, 

BATTERY, béttuir-ré, «. 1) (das Meriibren 
dur cinen Schlag, Stok, Ehuf) das Treffen. 
2) (Necttive ) die Schlägerei, 3) dad Gefchilg, 
bie Batterie. Fig. His principal — is e, fein 
ſtartſter Beweisgrund ift e. 4) Fig. a) (Maturt.) 
die elektrifhe Batterie. b) (bei Hutmadern) 


ie Balkftätte, Walklammer. 5) bas Stüds 
bistt, ber Stucwall, bie Batterie, To raise 


up a—, eine Batterie aufwerfen. 
To BATTIL. bau, V. To Battel. 
BATTISH, bättıish, [v. bat] adj. einer Fleders 
maus aleihend. . 
BATTLE, batt! , [ital. battaglia] s. 1) bie 
Shiadt, bas Treffen. To offer, to give, to 
Jin — , eine Schlaht anbieten , liefen ; 
A pitched —, eine regeimapige Schtaht; Ia 
of —, in Schlahtorbnung; To quit the 
field of —, das Schlachtfeld räumen, 2) bie 
Heeretadtheitung. 3) das Hauptheer. 
Srs. Battle, die Schlaht; combat, fight, 
bad Sefecht, Treffen. Die zwei legten Wörter 
bezeichnen mebr den Kampf Einzelner , oder 
tines befondern ‚Deerhaufens ; baule, ift ein 


i x * 
“Torna ctsnar ” bhetel-he-lt 5. tie Clade 
ortoung. 
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Barres - axe, batttl-iks, s. die Streitart, 
Partifane. 

Barrus-poon, bärıl-döre , [fpan. batador, 
hatidor) s. bas Radett, ber Federballſchlagel. 

Bartus -nonoess, bättl-höl-därs, s. pl. bie 
Sefundanten bei einem Fauftfampfe. 

To BATTLE, bittd, v. a. eine Schlacht 
ober ein Zreffen liefern. Fig. We were fain 
— for it, wit mußten lange darum ftreiten 
ober kämpfen. 

BATTLEMENT, bdt‘il-méat, s, bie Zinne 
(eines Thurmes, einer Sauer). 

BATILEMENTED , bätıl-mönı-dd , adj. 
durch Binnen gefhügt. 

BATTOLOGIST, bit-ıöltd-jist, +. ber 
Worttrdmer. 

To BATTOLOGIZE, bit‘thl-d-glee, v. a. ims 
mer und unnüger Weife (daifeibe) wiederholen, 

BATTOLOGY, biv-14l:6-j¢, [v. Barroioyta; 
man leitet biefe Wörter von Lerros, einem 
Könige von Eyrene ab, ber nad Herodot, 4, 
155. ftotterte : wahrſcheinlich aber find fie aus 
onomatoponetifher Rachahmung entftanden] ». 
die Wortkfimerei. ‘ 

BATTY, bartté, (0. bat] adj. zu Fledermdufen 
gehörig. Fig. Till o'er their brows death-coun- 
terfeiting sleep, with leaden legs and — wings 
doth creep , bié tobeögleiher Schlummer mit 

ebermaussSchwingenund blei’rnem Tritt über 

re Stirnen ſchleicht. 

BAUBEE, biw-béts [frg. bas billon, bas 
piöce] s. ber halbe Penny (in Schottland). 

BAUBLE, V. Bawble. 

BAUDEKIN, béd+kin , [neulat, baldicus, 
baldekinus, von baldacco (Gayton) ] s. ein reis 
5* Gold und Silber durchwebter feibener 

toff. 

BAUFREY , bétfré, [fq beflroi] s. 1) ber 
Wadthurm. 2) der Balken, 

+ To BAUGH, bäf, [bautfhe, bafz, 
wall. 7 fre Puvsute] v. n. belfern, 

BAULK, V. Balk. 

BAUM, V, Balm. 

BAUSIN, V. Bawsin. 

BAVARIA, bd-vAtré-&, s. Baiern. 

BAVARIAN, b8-vAtré-dn, 1. adj. balerifh. 

II. s, der Baier, 

BAVAROY, biv-vd-I% 5. eine Art Uebers 
tod, ber Mantel. 

BAVIN, bav‘in, [fr}. fascine?] s. bad Reis 
figbund , Reisbund, bie Reifigbüjchel, Welle, 
(bei Kriegel.) bie Fafchine, 

BAWBLE, b4wéble, (frz. babiole, vielleicht 
vom lat. baciballum bed Petron. Arb. ober 
von Foul] s. bad Spielzeug, ber Zand, 
die Kleinigkeit , Lumperei. A fool's —, bie 
Rarrenkolbe, 

+ BAWBLING, bäw:bling, adj. unbebeus 
tend, werthlos yee 

*BAWCOCK, bäw:kök, [vom franz. beau 
(oder beiier von boy) und cock] s. das Bürfchs 
chen, det nette Junge. 

BAWD, bäwd, [altfry, baude, wall. baw, 
bawai] ». 4) ber Kuppler, bie Kupplerin. 2) 
(bei Jägern) , ein Ausruf, wenn ber Dafe aufs 
fpringt. 

To BAWD, I, v. a. fhmugig maden, bes 
fhmugen. 

IL v. n. ben ag ar machen. 

BAWDBORN, bäwd:börn, adj. von Rupps 
lern abftammend, 

BAWDILY, bdwtdé-lé, adv. unfläthig, 
unzüdtig. 

AWDINESS, bäw:dd.nds, s. die Unfläs 
thigkeit, Unzüdtigkeit, 

BAWDRICK, bäw:drlk, [andere Form von 
baldrick] s. ber Gürtel, bas Degengebent. 

BAWODRY, bdwtdré, +. 4) die Kuppelei. 
2) die Unfldthigteit, Boten, 


BE 61 


BAWDY, biwtdé; adv. 1) ſchmutzig, unfla- 
thig. 2) Fig. unfldthig , ungfidtig. — discourses, 
die Zoten A— song, ein unzüchtiges Lied. 

Baıwor- mouse, bäw:de-hödse, s, dad Hurens 
haus , Borbell. . 

To BAWL, bäll, [verw, mit bellen, il, 
baela, baula, altfrz. baula] I. v. a. 1) ſchrelen, 
treifhen. A bawling fellow, ber Schreihals ; 
— after (to) one, einem nadfdreien , zurufen. 
2) plärren (wie Kinder). 

U. v, a. (öfentlich betannt machen) ausrufen, 

BAWLER, bältlär, s. der Schreier. 

BAWREL, bäwirll, «. det 2 anhabicht. 

BAWSIN , bdwtsin, ». ber Dachs. 

BAY, ba, [biege, beige, beuge, lat, pango, 
auyw) s. 1) die Bai, Bucht. —ofall Saints, bie Als 
lerheiligenbucht (an der Eübfüne von Brafilien). 
2) die Fenfters, Thürs oder Kaminöffnung. 
3) ber Schug (an einem Mühlenteihe). 4) a) 
(dev leere Raum pwiiben Eäulen, Ballen, Rie 
seine) das Fad (daher gleidfam:) Fig. TU 
reat the fairest house in it after three pence a—, 
id miethe bas fjhönfte Haus barin für drei 
Pfennige bas Fad (Quartier). b) (die Räume 
in den Schrunen wu beiden Seiten der Kenne) bas 

ach, bie Banfe, Panze, Banze, ober ber 

anjen, angen. 

Bar-sarr, bAtsdlt, s. das Seefaly. 

Bar-winpow , bitwintdd, s. bas Bogen: 

enfter. 

BAY, [frj. abois] s. bie Bedrdngung , Be: 
drängniß (bef, des von den Hunden verfolgten, 
vom Laufen ermatieten Hirſches, daher:) The 
stag stands at —, ber Hirſch fann nidt mehr 
fort, fäut vor Mattigkeit um, Fig. To stand 
at—, in Noth ſeyn; verlegen fern; fich nicht 
i elfen wiffen, nicht wiffen wo binaué; To 

cep 


at —, binbalten; To stand the — with e — 4 


(ZJägerfpr.) , ed aufnehmen mit (10 Hunden). 
BAY, [vom lat. bacca] s 4) (voet.) ber tore 


ber, bie Lorberkrone. 2) Mig. die Gelehrfamteit, < 


Bar-rnez, bätırdd,, +. ber Lorberbaum. 

BAY, [frj. bai] adj. röthlich braun (vom 
erden). A— horse, ein Rothbraun; A light 
— horse, ein Fuchs; A bright dappled — 
horse, ein Spiegelbraun. 

Bar-vanw , ba-ydrn , 5. bad wollene Garn. 

To BAY, bä, [frj. abboyer] L v. n. bels 
len, (dei Yägern) anſchlagen. 

ll. ». a. einen anbellen, ihm bellend nach⸗ 
folgen. Fig. The French and Welch baying 
him at pbs, eg die Walfhen und Franjofen 
folgen ibm dann bellend auf ben Ferſen nad. 

To BAY, [von bey, Baill via, 1) rings 
umgeben fepn, And bay’d about with many 
enemies, und von vielen Feinden rings umges 
ben. + 2) baben. 

BAYARD, bityard, [altfeg, bayart, bayarde] 
s. 1) der Rothbraun (bef, das befannte blinde Pferd 
in alten Komansen , daber dad } /’rov. As bold as 
blind—). 2) det Maulaffe. 

BAYARDLY, bä:yärd-le, adj. blind, bumm. 

BAYONET , bitydn-nét, (ftp. bayonnette 
«. bad Bajonett, ber Flintenfpief. To screw the 
— to one's piece, baé Bajonett auf das Ger 
webr aufiegen. 

To BAYONET, v. a. (gleidfam mit dem Bar 
jonette) vorwärts treiben. 

BAYS, bis, s. bie Garjde (cine Art Wot 
Tenseug), 

BAYZE, bize, V. Baise, ; 

BDELLIUM, dältyäm, [Pdédsov] +. ein 
—_— ended Baumbarz aus Afien, 

‘o BE, bét, [bin] praes. Lam, thou art, 
he is, we are eg; pract. Iwas, thou wast od. 
wert, he was, we were 2; part. pass. been. 
L v. n. 1) (einen Quftand, eine Beſchaffenheit 
oder Eigenfchaft zu bezeichnen) feyn. ] am con- 
tent, id) bin zufrieden; ‘Thou art wise, du bift 
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weife; God is t, Gott ift groß ; Weare 
— wir find mddtig; You are children, 
br feib Kinder ; They are so wicked , fie find 
fo böfez 1 was with you, id war mit euch ; 
We were in summer-time, wir waren im Soms 
mer, e6 war zur Sommerzeit ; I have been 
one of his judges, id) war einer feiner Rid: 
ter; I had been twice Consul, id war zwei⸗ 
mal Gonful gewefen; I shall be very content 
with my condition, if g, ich werbe mit meis 
ner Sage febr zufrieben feyn, wenn ge; We 
were at the assembly, wit wohnten ber Ges 
fellihaft bei; — well or ill, fic) wohl ober 
übel befinben; Iam tired, id bin müde; So 
am I, aud is I am reading, ich lefez I was 
coming , ih tam; Whom are you for? mit 
mern halten Sie e8? I am for any thing, mir 
ift alles recht; I will be in for the half, id 
werbe dabei zur Hälfte einftehen ; Thanks be 
to God, Gott fei es gedantt; Beit so, gefegt 
es fei fo; laßt es fo feyn. 2) - (vorhanden, 
wirflich, gegenwärtig feon) fepn. He is no more, 
er ijt (lebt) nicht mehr; — or not —, that is 
the question, Senn ober Nidtfeyn, das ift 
bier die Frage 

Il. fats Hilfewort das Paſſtvum bildend) were 
ben. There is good wine drunk in France, in 
Frankreich trinkt man gm Wein; — esteemed, , 
geihägt werden; — found, zu finden, 

Sys. To he, ſeyn ; to exist, da fenn; to 
subsist, befteben. To be, begreift ſowohi die 
Möglichkeit als die Wirklichkeit, und wird fos 
wohl von ben Subftangen, als Accidengen , den 
Eigenfhaften und Veränderungen gefagt. To - 
exist und to subsist, legen wir den Dingen 
bei, die nicht bloß in der Möglichkeit vors 
handen find, und fie bezeichnen gerade basjes 
nige Senn, bas den Dingen nod außer ihrer 
Möglichkeit gufommt, ‘Vo subsist, wird jedod 
bloß von Gubftangen und infonderheit von ihrer 
Dauer gefagt; es fest daher zu tem Bee 
griffe dee Dafenns berfelben nod ben Begriff 

x Kortdauer hinzu. Daher fagen wir: w be, 
von Eigenschaften , Formen, Handlungen ¢ ; 
In exist, Don ber Materie, dem Geifte, den 
Körpern ez to subsist, von Staaten, Werfen, 
Geſetzen, ole weber zerftört worden find, nod 
eine Beränderung erlitten. 

Be, [die beutjche Borfesfilbe be] als uns 
trennbare Partikel: 1) in Sufammenfegungen 
mit Seitwirtern, brudt den Gegenftand der 
‚Handlung aus, meift mit bem Begriffe der Ans 
füllung, der Ausde nung ober Berbreitung der 


"Handlung Über den ganzen Gegenftand, J. B. 


to dank , fdmieren; to bedaub, befchmieren. 
2) wird oft Gubftantiven vorgefeat, um Beit: 
wörter au bilden, 3.8. mit: night, die Nae, 
to benight, mit Finfterniß (d. 6. Nacht) umhüllen. 

Be - au, -4ll. s. das Alles, bie ganze 
zu verrichtende Handlung, That. 

BEACH, bédtsh, [goth, backar, plattd, 
Bake) s. der Strand, das Geftade, Ufer. 
A steep, high —, eine fteile Küfte, 

BEACHED , béttshtéd , adj. nigdrig , fl 
(von lfern, die leicht überfchiwernnat werden konnen). 

BEACHY, bédish:é, adj. ufer, Küften habend. 

BEACON, bitkn, [(Baate, Bale, Bets) 
fen) ». 1) (ein Zeichen, beftehend in einer © 
Tonne, einem Trumm von einem Marte, oder einem; 
Feuer in einem Becken, wodurd Geefahrern die / 
Une und Einfahrr oder auch das Fahrwaſſer anz 
grjeler wird) bie Bade, Baake, To put up 
beacons. Baden legen, errichten. 2) dad Lärm» 
zeihen, Lärmfeuer (auf einer Anhöhe). 

REACONAGE, hétkn-Idje, s. (bas Geld, 
welches für ben Ruben, den die Schiffer von den 
Baden haben, utd jur Unterhaltung derfeiben 
besahit wird) das Backengild, » 


„Bindgu 
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BEACONED, bétknd, adj. mit einer Baate, 
Bade verfehen. 

BEAD, böde, [altb. Baaé, Bali, verw. 
mit pea] +. 1) (überhaupr cin kugelſormiger Koes 
per) bas Kügelhen, Knöpfchen, Perlchen. 2) 
(in engerer Gedeut.) das Kiigelchen , Perlchen 
an einem DHalébande oder einem Rofenfranje. 
To thread heads, Körner oder Kügelchen ans 
reihen, auffaffen. 3) Fig. pl. ber Rofentranz. 
To say over one's beads, den Rofenkranz her⸗ 
fogen, beten. : 

can -currs, bédetedfs, s. pl. bie Hand⸗ 
fraufen mit Rnötchenftiderel, 

Bean - Paoor, :prädf, s. (ei Deftilirern) 
dasjenige, was einen Kreis von Schaumbläs- 
den am Rande ded Gefäßes bildet. 

Beannorz, béde+rdll, s. 1) bas Verzeichniß 
derer, für bie in Kirchen gebetet werben fol, 
2) (überh.) das Verzeihniß , die Lifte. 

Bravsman, beidztmdn, s. ber gedungene Fare 
bitter; Betbruber, 

i Bran-race, bédettrét, s. ber Paternofters 
aum, 

BEADLE, bé‘dl, [van bieten, neulat, be- 
dellus] s. der Geridtsdience, Pedell; Büttel, 

BEADLESHIP, bétdl-ship. s. baé Amt eines 
Gerichtsdieners , Pedellen , Büttels. 

BEAGLE, bätgl, (frz. bigle] s. ein engliſcher 
nd (sur Hafentagd). § Fig. A precious 
—, ein ſchlechter Kerl, Hundéfott. 

BEAK , béke, {fr}. bec, wall. pig) s. 1) der 
Schnabel (eines Vosets). A — ful, ein Schnabel 
voll, 2) Fig. a) (aud) — -head) dex Schiffsſchna⸗ 
bel, bas Galion, b) das fhnabelförmige Ende 
eines Dinges (4. B. der Schnabel oder die Soitze 
einer Feder, bie Schnauze oder Möhre einer Ware 
ferfanne, eines Brenntolbenheimes ey die Erd» 
sunge,. The — of Ambes, die Erbzunge von 
Ambes. ©) (bei Hufichmieden) dag Uebereifen 

BEAKED, beikäd, adj. (and in der Wan 
vent.) mit einem Schnabel verjeben ; ſchnabel⸗ 
förmig. 

BEAKER, bétkir, [Beder, fr. buire, 
ital. hicchiere, lat. bacar, fixos) 5. ber Beder. 

BEARING, bék‘Ing, s. (bei Habnenfämvfen) 
bie ——— da ein Hahn den andern mit 
dem Schnabel feſt halt und ihn mit feinen Spors 
nen verwundet, 

BFAI., béle, [und boil: Beule] s. bas 
Bläschen, Blaͤtterchen, die Finne. 

To BEAL, ». n. eitern, fhwären. 

BEAM, béme, [und boom: Baum] s. 1) 
ber Baum, Ballen, 2) (in engerer Bedeut.) 
a) das Baitkenwerk. : 

Sm. Beam, das Balkemwert; rafter. bas 
Sparrwerf. Unter beam verfteht man das 
Hauptgebält, welches einem Haufe zur Stüge 
dienet ; r-fior bezeichnet das Sparriwerk, wel 
ches in erfteres eingefugt it. Beams nennt man 
das wagerecht liegende Holy , woburd die 
Stuhlfäulen eines Daches oben mit einander 
verbunden werben (die Dachitublietre, ; rafters 
find die Bieaeljparren. 

b ; der Wagebalten. c) der Zeugbaum, a 
die Langwiede, Deichfel. ©) (ateimiam birdTich 
das Hirſchgeweih. 3) (ein baums oder baltenför« 
miger Korper.) — of a cloth -weaver’s loom 
(bel Tuchwirtern) , der Bruftbaum; Breast —of 
a ribbon - weaver's loom (bei Gandmadhern ), 
bas Bruftholj; — of a bell, der Wellbaum 
am Giodenftuhle; — of an anchor, der’ Anz 
terfchaft, die Ankerruthe; Sail —of a windmill, 
der Windmühlenflügel. 4) Fig. a) (der von eis 
nem leuchtenden Körper ausgehende Eichttheil) der 
Strabt, The beams of the sun, die Gonnen- 
fttablen; The beams ofa comet, der Bart eines 
Kometen. b) pl. die großen Schwungfedern der 


— > 
Six. Beam, ray, der Strahl, Beam bezeidye 
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net etwas Kräftigeres und Stärkeres an Liht 
und Hite alé ray. Daher fagt man: Rays of 
light; beams of the sun. Rays find bie erften 
Strablen der Sonne am Morgen; beams bie 
Strahlen ber Sonne am Mittage, Deshalb far 
gen wir aud): "The cheerful rays , the scorch- 
ing beams of the sun. Ravs (die Lidtitrabien 
der Sonne) fpalten fih durd das Prisma, und 
zeigen die fieben Grundfarben ; Beams (bie 
Sonnenftrablen) , — im Brennpunkte ei⸗ 
nes Brennglafes ober Brennſpiegels, können 
jeden brennbaren Gegenſtand, ben fle berüh⸗ 
ven, in Feuer fegen. 

Beam-comeasses, bhmetkim-pis-sts, s. pl. der 
Stangenzirkel, „ 

Beam - Take, bémettrét, 5. ber MWeißborn, * 

To BEAM, v. n. (Gtrabten fdichen, werten, 
von fid) geben) ſtrahlen. 

BEAMLESS, béme‘léss, adj. ftrablentos. 
Fig. matt, 

EAMY, bétmé, adj. 1) baumfchwer (von 
Speeren ¢). 2) mit Beweihen ober Hörnern vers 
feben. 2 Strahlen verbreitend , ſtra > 

BEAN, béne, (Bohne, franz. feve, lat, 
faba, wvavor) s. bie Bohne. Prov. Every— has 
its black, jeder hat feine Fehler, 

Bran - carer, ben 


fa etkd-pir, s. die Bohnen: 
per (Panic). ' 
Bran - cov, bénetkdd , s. eine Act Fifherboot 


ober Lothfenbarte an den Küften Portugals. 
Beax-veo, bénetféd , adj. mit Bohnen gee 
füttert. 


Bean-racrom, bénetird-fdil, s. ber Bohnen: 
baum; Stinking —, der Stinfbaum. 

Bsax-rnesser, bene-tids-sl, s.baé Bohnenkraut, 
die Bohnenkölle. 

BEAR, bare, [Bär] s. 4) ber Bär. A she- 
—, eine Batin; — herd, — ward, der Bär 
venhüter, Bärenführer; — dog , der Bullen⸗ 
beißer , Bärenbeißer. § Mig. — leer, der 
Führer , Mentor (bei. geiflihen Etandes) junz 

er Leute von guter Familie auf ber Reife durch 
topa. Prov. One must not sell the heur'sskin 
before he is caught. man muß bed Bären Haut 
nicht cher verkaufen, alé bis man den Bären 
gefangen hat (man mug die Rechnung nicht ohne 
den Wirth maden); He goes like a — io the 
stake, er geht ungern baran (wie der Dieb sum 
Gataen), 2) Fig. a) (Sternt , ywei nördliche 
&terubilder). ‘The greater and lesser ber _ 
große und fleine Bär. b) eine gewiffe Klaffe 
von Actienverkäufern, Stodwuderetn, Actienz 
wuderern. R 

Bean - nino, baretblad, s. bie Bärwinde 
(flanye). : 

Bean - ror, bdretfll, s. die Bärmotte. 

Bean-canoen, bäreigÄr-dn, s. 1) ber Barene 
swinger. +2) Fig. ein Ort, wo es toll und wild 
hergeht. 

Bean’s-anzecu, bdrz“britsh, s. der oder bie 
Birentlau (Pflanze). : 

‚s bat Birendhrlein 


Bean's - kan, bare-dtr 
(PRanze), 

Bean's - root, bärs!fät, 5. der Bärenfuß 
(Pflanze), 

Bean's - wont, bärstwärt, s. die Kortufe, der 
— Barſanikel (Maange). 

To BEAR, bare, [altb. bäre, lat. fero, 
gee pract. bore ober bare; part. pass. bore, 

a ober borne. I. v. a. 1) tragen=bervore 
bringen, — fruits, Friidte tragen; — child- 
ren, Kinder zur Welt bringen. 2) tragen —— 
überbringen. Bear him this message, überbringt 
ibm biefe Botfhaft. Fig. — witness. Beugnig 


ablegen; — one company, einem Si aft 
leiften; — one’s self, fih betragen, ih bes 
nebmen, fid) gehaben ; He bore himself as a 


rince ,„ er betrug ober benahm fih wie ein 
ürft; er gab fic) für einen Fürften aus; How 
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I may bear me here, wie id) hier mich betras 
gen muß. 3) tragen = an fid) haben. The sword 
that you used —, ben Degen, welchen Sie ger 
möhnlih trugen. Fig. Hencef 1 will 
bear upon my target thrce fair shining suns, 
id will hinführo brei Gonnengétter auf meiner 
Zartihe tragen; —aname, einen Ramen traz 
gen, führen; What date does that letter bear ? 
von welchem Datum ift diefer Brief ? — a 
price, einen Preis oder Werth haben ; — pro- 
portion, ressemblance, im Verhältniſſe eben, 
Lehnlichkeit haben; — sway or rule, die Bez 
walt in Händen haben ; — obedience to kings, 
ten Königen geboren; There is no bearing of 
him, er ift unausftehlich ; Let me bat bear 
your love, laßt mich nur der Gegenftand eurer 
Riche feon; — a good face, ein gutes Gefidt 
maden ; Faſſung zeigen; — one good will, 
einem geneigt oder gewogen fenn; —agrudge, 
Groll gegen einen begen; Though he hore me 
hard, I must do him right, A feih er mid 
bert behandelt bat , jo muß ich I bod) Ber 
zehtigteit widerfahren laffen. 4) tragen = 


gen, unt en. That column bears all the 
building, diefe Säule trägt das ganze Gebäus 
de; — a barden, eine Laſt tragen. ig. As far 


as my estate will bear, fo weit e6 mein Bers 
mögen zuläßt; — apart, eine Rolle fpieten, 
Theil haben; — the enemy's onset, dem Anz 
griffe bes Keindes wiberfteben; This wine hears 
water, diefer Wein fann das Wafer gut vers 
tragen; Uhere are some wives that cannot bear 
the sea, —— Weine, e die See nicht 
vertragen finnen; This book will not hear 


© another impression , biefed Bud wird. keine 


meite Auflage erleben; — the loss, ben Bers: 
erfragen ; — one’s sorrow patiently, feinen 
: Bear and forbear, 
leide und meide ; He hears his age well, er fiebt 
fünger aus, alé er it; This word does not 
heay that sense, dieſes Wort läßt diefe Augtes 
pans nidt su; Than the law of God itself will 
cr. alé ſelbſt das Gefes Gottes verträgt; 
(sieihfam ſorichwortlich — one in hand, einen 
mit leeren Berfprechungen oder Hoffnungen bin: 
;— a body (von einer Farbe), fidh bei ber 
arbeitung mit bem Dele gut vermifchen. 

Sa. To bear, 10 endure, 10 support, to 
sustain. to undergo , ertragen, außfteben. 
Diele Wörter bezeihnen jämmtiich : fich einer 
Unonnehmlichkeit unterwerfen; allein to endure- 
fdeint etwas mehr als Geduld babei voraus zu⸗ 
fegen ; to undergo aber einen höbern Grad von 
Graebung , ein Reiben ohne Murren anzubeus 
ten. So fagt man: to bear our lot; to endure 
aliction; to support a change of fortune ; to 
sustain an injury ; to undergo fatigue and 
hardships. To u enthält Übrigens außer 
tem Brariffe ber binreihenden Kräfte zur Er⸗ 
tragung eines Leidens , ben Nebenbegriff von | 
ames ¥crivifligem ; denn ein Uebel, welches ' 
wir ertrasen (undergo), dem Eönnten wir ein 

ral machen, wir könnten uns bemfelben ents 
pe 

To Bean awar, davon fragen, erlangen, ere 


— the prize of beuuty, ben Preis det 
it bavon fragen. 
® sacs, guriictreiben. The wind bore 


back the ships, ber Wind tried die Schiffe zurüd, 

To Bux oown, niederdriiden. (mehr im Fig.) 
A pltoke that bears down the weight‘, eine fiber: 
wihtige Hiftole ; This reason cars down all 
ceotrary arguments, diefer Grund ftößt alle Ge⸗ 
$ um; To bear one down, einem etwas 
ns behaupten, ihn befhämen. 

To Basz rorwann , vorwärts treiben (rine 
Site er), 

To ER 1) aushalten, ertragen. — a 
‚ tinen Schlag (ein uinglür) ertragen, 2) 
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( mit Gewalt) wegführen. TI bear her off, id; 
werbe fie entführen. fig. Bear me off hence, 
entziehe mid) diefer Gefahrz (voet.) And there 
the sun beurs off the day, und dort entführt bie 
Sonne den Tag. 

To Bean on (to), antreiben (einen zu ermas’, 

To Bear ovr, vertheibigen, vertreten (eine 
Perion, Sadıe). 1 shall tind friends that will iene 
me out, ich werde Freunde finden, bie fid) mets 
ner annehmen werben; Nothing is so ridiculous 
but custom may bear it cut, nichts ift fo lächer⸗ 
lid), wad die Gewohnheit nicht erträglid zu 
machen vermödte. 

To Beax rowanns , (Geefpr.) — the coast, 
ber Küfte zufegeln, zufteuern; — the enemy, 
gerabe auf ben Keind zufegeln. ; 

To Bras ur, ſtützen (eine Mauer, ein Hause). 
Se eſpr.) Bear up the helm! das Schiff unter den 
Wind! Fig. —ıhe mind, das Gemiith aufrecht 
erhalten. 

To Bear with, (geduldig) ertragen, Bear with 
me ıhen, brum again Sie Geduld mit mir; 
Tell bim, his pranks have been too broad —, fagt 
ihm, daß er zu wilde Streiche macht , um pe 
zu dulden; They bear with my folly, ſie ertra« 
gen meine Thorheit ; You mean to bear me, 
not— me, ihr meint, gu tragen, nicht mid 
au erfragen. . x 

N. «nm. 1) tragen= frudtbar fern. A froit- 
tree that bears exceedingly, ein duferft frucht⸗ 
barer Obſtbaum. Fig. „Ad bring all our mut- 
ters —, Sie machen alle unfere Geſchäfte 

elingen, 2) tragen , dulben, leiden. Man ts 

orn — , bet Menfd ift zum Leiden gebos 
ten. 3) gebulbig ſeyn. I cannot bear, bie Ges 
buld gebt mir aud, 4) fid) benehmen, fic) vers 
alten, banbeln. ‘They bear ill, fie banteln 
chlecht. 5) liegen, gelegen ſeyn (von Städten, 
Gegenden 2. This mountain bears west of the 
promontory, biefer Berg liegt im Welten ded 
Borgebirges; Cape Trafalgar bearing North- 
East of the compass (Geeivr.) , bab Borgebirge 
Arafalgar fag uns Rorb-Dft. 

To Bran awar, (Gee(pr.) gejagt werben, die 
Flucht ergreifen. 

To Bean nown, 1) fid) fenten. 2) tief tragen 
(von Ehiehisewebren). 

To Bean ix, (&erivr.) — with the harbour, 
gerade in ben Dafen bineinfahren ; in ben Hafen 
einlaufen; — with the lod, landwärts, dem 
tanbe zufegeln. 

To Bean orr,  Eeeipr , ſich gu Waſſer entiernen) 
abftofen, ablanden. 

To on, upon, (von einem Dinge unters 
fügt, getragen werden) ruben. 

To Bear our, vorfpringen, bervorragen, bers 
— (von einem Altane, Karuieher). 

To Bean ur, 1) Stand halten » ausharren, 
ausbauern. — under adversity, imUnglüd nicht 
verzagen; — against the weight of sorrow, der 
Laft bes Kummers wiberftreben ; — against 
the storms of fortune, den Stürmen bed Schid- 
‘als Trog bieten. 2) (Seeier.) a) auf etwas zus 

‘abten, fic) nähern. — to a ship, (mit wenig 
beigefegten Segeln) fih einem eas e nähern, 
b) (aud to bear away) vor bem Winde fegeln, 
©) (Seeipe.) Bear-a- hard ! (ats Aurmunterungs: 
ru) Friſch zu! Nur friſch! Immer friſch! Friſch 
auf! 

EARD, béérd, [Bart, franz. barbe, lat. 
barba] s. 1) ber Bart (bei Männern und auch bei 
manchen Thieren), A goat's — , der Bart einer 
Biege. Fig. A iong — „ ber Graubart ; — of 
roots , bie Fafern Wurzeln; To do an 
thing to a man’s —, einem etwas vor ber Rafe 
thun, 2) Fig. a) (die langen Grannen am Ger 
treide) der Bart. b) bie Baden eines Pfeiles. 
©) (bei Hufſchmieden) — of a horse (ber Theil im 
Maule eines Pierdes, welder das Mundie am 
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Baume trägt, oder auf welchem ef liegt) ber Xräs 
ger. d) (an Giesformen) bie Naht, Formnabt. 
To BEARD, béérd, v. a. 1) beim Barte 
zupfen, raufen (im Borne oder zum Hobne). Lig. 
o man so potent breathes u the ground 
but I will beard him, auf en (ebt tein fo 
ewalt'ger Mann, bem ich nicht trogte, 2) Hig. 
in Suntausde.) —astull, (mit einer Schere) die 
großen Haare abjchneiben, weldye über die En= 
den bes Duds berausiteben ; — (to bard) wool, 
bie Wolle am Kopfe und Halie eines Schafes 
abſcherenz — off a metsl, Metalle beichroten. 
CARDED, bétrdtdd, ady. 1) bärtig (von 
Männern und manchen Tbieren). Sie: A —co- 
met, ein Bartcomet. 2) fig. a) bärtig (von 
Pilanzen). — wheat, Dinkel oder Speiz. b) 
zadig (von Breiten). c) —away (im Emigteau), 
bünne —— abgenommen (von Batbölsern). 
BEARDLESS, böerdilös, adj. unbärtia, bart= 
los. Fig. jugendlid. 

B ER, bäre:ür, s. 1) (Perfon, welche et 
was trägt oder von einem Orte zum andern ſchafft) 
ber Träger. A note payable to ıhe—, eine auf 
ten Inhaber zahlbare Snweifung ; The—ofa 
letter, ber Ueberbringer eines Briefes ; Ensign- 
—. ber Fabnentrdger, Fabndrid) ; Cross-—, 
ber Kreugträger, 2) (aut , cine Eaute oder cin 
Preiler ¢, welde einen Boriprung, cin Geſims ¢ tras 
sen) der Träger. 3) Fig. a) (Wappent.) ber 
Scilbhalter, b) ein tragbarer ober fruchtbarer 


aum. 

BEARING, bdse*}ng, s. ) (Bauf.) der Raum 
an einem Balken, welcher fic) zwiſchen ben Teds 
gern deſſelben befindet. 2) (Wapvent., bei. im 
pl.) das Wappenbilb, 3) bie Lage (eines Ortes, 
einer Gegend eg); (Ereipr.) bie Höhe (einer Stadt, 
einer Küfer . 4) bad Äußere Wefen, die Haltung, 
Geberde (einer Perfon). That ws Claudio; 1 know 
him by his —, bas iſt Klaubio ; ich fenne ihn 
an feiner Haltung. 

inc -croru, bareting-kldth, s. baé Tauf⸗ 


tuch. 

BEARISH, bäre:ish, adj. bärenhaft. 

BEARLIKE , büre:like, adj. = Bearish. . 

+ BEARN, barn, [altd, Barn, lat; partus] s. 
das Kind. 

BEAST, bist, [plattd. Be eft, frz. bite. lat. 
bestia] >. 1 das Thier, Vieh, A tame —, ein 
zahmes Shier; A wild —, ein wildes Thier 5 
A—of burden, ein Baftthier; A —for the saddle, 
ein Reitthier; A liule — ein Thierchen, 2) Fig. 
(ein thleriſcher oder viehiſcher Menſch das Bich. 
3) die Bete (in einigen Spieten). 

To BEAST, v. n. bete werben. 


BEASTINGS, béds‘ting: , V. er 
BEASTLIKE , béésttlike, adj. thierifd, 
vie hiſch. 


BEASTLINESS , béést‘lé-n’s, s. das viebis 


¢ Wefen, Betragen. 
er else , adj. 4) tbierifch, 
vie hiſch. — divinities , vergötterte Thiere - 
Gottheiten unter thierifher Geftalt. Fig. — 
discourses , marine Reben , Boten. 

BEASTLY , adv. thieriih, diehiſch. 

To BEAT, béte, lſchweiz. und öfter. batte, 
batfe, batze, batterm, fry. bats, lat, ba- 
tuo] . beat, part. pass. beat ober beaten. 1. 
v.a. 1, (barte Körper mit Heitigfeit und Schnellig · 
teit auf eine börbare und nachdrücliche BWeife am 
oder auf einander bewegen) fehlagen. He beat his 
breast, er ſchlug fid) an bie Brujt; — to pieoes, 
in Stüde jdlagen , entzwel fhlagen. Fig. Ir is 
beating the air, das ift verlorene Mühe. 2) (in 
engerer Bedeutung) a)mit einem Hammer, Schläs 
gel, Sto oder aͤhnlichen Werkzeugen (lagen, 
— tlat, breit fhlagen ; — gold into leaves, Gold 
fhlagen («8 in Geſtalt dünner ——— 
a seh eine (rungelige Haut, ein (runzeliges 
Fell glatt ausflopfen; — the hemp , den Hanf 
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(mit dem Schwingmeifer) [lagen ; — the pieces 
of linen in a running water ( bel Bleidetn) , bie 
Leinwand im fliefenden Waffer ausſchwemmen 
und fhlagen; — a furnace, a walk, einen Ofen, 
einenBaumgang pritfhen; —thecopper smooth, 
das Kupfer (auf beiden Seiten) fhlagen; — the 
drum, die Trommel fhlagen, rühren; trommeln; 
—acarpet, einen Teppich ausklopfenz; — one's 
coat, einem ben Rod austlopfen; Fig. einen tics 
tig burchprägeln ; — time (Tontunft: das Zeitmag 
durch Schläge mit der Hand angeben) , ben Takt 
ze Fig. A beaten road, ein gebahnter 
;— the wood or plain for game, ben Wald, 
die Ebene aufder Jagd durchſtreichen, durchſtrei⸗ 
fen. b) auf cine ſchmerzhafte Weife [hlagen (ent 
weber aus Rade oder sur Züchriaung), —one black 
and blue, einen braun und blau ſchlagen. Fig. 
Beat with perpetual storms , von ewigen Stürs 
men gepeitfat ; Weather-beaten (von Schiffen), 
rhebeloß; Her foes shake like a field of beaten 
corn, ihre Feinde beben, wie ein Feld mit nieders 
gelegtem Korne. 3) (mit Wagen alter Art fiegreich 
befämpfen) fchlagen. — the enemy, den Feind 
[tagen (ibn überwinden) ; Are we not beaten? 
not Angiers lost ? find wir nicht gefchlagen, ift 
nicht Angers fort ? Fox and hare being beaten 
Yigerfpr.), wenn Fuchs und Hafe abgehegt find. 
) Fig. (überhaupt) befiegen, üb en. So is 
Alcides beaten by his page, fo unterliegt Ulcided 
feinem Pagen ; — a ship (Geefpr.), ein Schiff 
überfegeln, hinter ſich surtidlaffen. 5) auf ſchnelle, 
eftige und mit einem Salle verbundene Art 
ewegen. — the wing, mitben Flügeln IGtagen 5 
— eggs together, Gierrühren. Fig. —the hoof, 
zu Rupe reifen, 6) (mit wiederholten Schlägen, Sto» 
fen sermalmen) zerſchlagen, zerſtoßen, zerreiben. 
The people gathered manna , and beat it in a 
mortar, bas Bolt fammelte Manna und jerrieb 
es in einem Mörfer; — small, flein ftofen; — 
the dust (von Pferden), ben Staub flampfen, trip: 


peln. Fig. An old beaten soldier, ein alter Sols 


bat, berviel Pulver geroden 
about a thing , fid) den Rop 
hen, über etwas nadfinnen ; — one's brains 
withathiag, einem mit einer Sache ben Ropf toll 
ober warm madden; An old beaten argument, 
ein alter abgebrofchener Beweis, 

Sıs. To beat, fhlagen; to strike, ſchlagen, 
treffen. To beat heißt die Schläge verboppeln ; 
to strike nur einen Schlag geben. Erfteres ges 
ſchieht immer ab ſichtlich legteres ift oftnur bie 
Wirkung eines Zufall. 3.8. In raising my arm, 
I happened to strike him on the face, aud he beat 
en, Fr 

To Brat acainst, zerſchmettern, zerſchla 
jerbredhen. — mul it pre us wall. fi 
den Kopf ander Wand zerftoßen. 

To Beat mack, zurädihlagen, zurüdwerfen, 
zurücktreiben. We beat the enemies back into 
their camp, tir zwangen Me yes by be ihr 
Lager zurückzuziehen. Fig. The wind beat us 
back, ber Wind nöthigte uns (in einen Hafen) 
ers: 

To Beat pown, (nieberwärts ichlagen, gu Boden 
ſchlagen) niederfchlagen, To beat walouts down, 
Rüffe herunter[dlagen. Fig. That beats down 
all my — dieß fchlägt allen meinen Muth 
nieber; — the price, etwas vom Preife (einer 
Waare) abhanbeln; im Preife fallen machen. 

To Bear ınro, 1) hineinfdlagen (einen Nagel in 
bie Wand r). 2) Lig. oft wieberholen, einbläuen 
(einem etwas). 

To Best ox, Fig. Do not infest your mind 
with beating on the strangeness of this business, 
verftört nidt eu'r Gemüth durch Grübeln über 
bie Seltfamkeit bes Handels. 

To Bear ovr, (durch Schlagen heraussringen) 
ausfdlagen ; (bei Kupferfdimieden) austiefen, — 
ome'seyes, einem die Augen ausfchlagen ; She 


t; — one's head 
ber etwas gerbres 
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gleaned in the field, and beat out that she had 
gleaned (6. Schrift, alfo las fie auf bem Felbe 
und ſchlug ed aus, was fie aufgelefen hatte. Fig. 
To beat one out of a party, einen von feiner Parz 
tei losmachen, abbringen; He cannot beat it oat 
of his head, er kann fich dieſe Sade nicht aus 
dem — fhlagen ; To beat one out of his 
reason, einem weis machen, dab er Unredt habe; 
To beat one out of countenance, einen aus der 
Baffung bringen. 

To Bear ur, unerwartet, -plöglih angreis 
fen, beunrubigen, alarmiren. We beat up the 
enemy's quarters, wir griffen plöglich bie feind⸗ 
lichen Quartiere an. 

I. A. 1) (ichmeit, heftig ſich bewegen, oder, bes 
weat, einen eigenthümlichen Laut hören lafen ) 
= en. The water beats against the rocks, baé 

afer fhlagt an die Felfen. 2) (mit einem duns 
vien barten Körper an einen andern) fchlagen 
tlopfen, —at thedoor, andie Shir Elopfen. 3 
(einen lauren ftarten Schalt von ich geben, mic dem 
Nebenbegrif einer damit verbundenen fchnelten Ber 
wegung) fchlagen. Thedram beats, es trommelt, 
man hört trommeln. 4) (in fopfender , unhörba 
rer Bewegung fenn) ſchlagen. His pulse heats, fein 
Puls fhlägt, 5) Fig. 3 bewegt feyn. A turn or 
two Pil walk, to still my beating mind , ich will 
auf und ab bier geben, um mein bewegt’ Gemüth 
zu ſtillen. b) ſchwanken, unentfhloffen feyn. 

To Beat asour , bin und e denken, nad) ets 
was forfchen. I am always beating about in my 
thoughts for something ¢, id} finne in meinen 
Gedanten immer über etwas nahe. Fig. I beat 
about to find an honest man, ich bemühe mich, 
einen ehrlihen Mann zu finden. 

To Beat pows, ſchwanken, unenti&loffen fenn. 
Fan | beats up and down (bei Jageen), ber Hund 
fhwantt auf der Faährte, ift ber Fährte nicht ges 
wifi; The deer beats up and down, der Rebbod 
fhwankt hin und her (it ermüder vom Flichen). 

To Bear vr, for soldiers, werben, anwerben. 

ToBsar uros, 1) mit Peftigteit auf etwas 
wirfen, The sun beat upon the head of Jonas, 
bie Sonne ſchoß ihre Strahlen auf Jonas Haupt 
herab, 2) Fix. oft, wieberholt von etwas fpres 
chen, e6 einfhärfen. 

BEAT, bite, part, passiv. von To Beat. 

BEAT, s. 1) bas Schlagen, der Schlag. — 
ofa drum, der — — 2) (der Zuftand, 
Umftand, da etwas (ligt) ber Schlag, The —of 
the pulse, das Schlagen des Pulfes ; Beats (in 
einer uhr), die —— eiche oder s[chläs 
Ge. 3) (bei Jägern, das Klopfjagen. 

BEATEN, bé‘ta, part. adj. von To Beat. 

BEATER, bö:udr, 5.1) (Merion, weiche durch 
Schlagen etwas bearbeitet) der Schläger. Gold—, 
ber Golpfchläger ; (in engerer Bedeutung) a) (dei 
Binngiehern ) der Splegelfolienfalager. b) (bei 
Bienelbrennern) ber Ihontreter, 2) (Perion, wel 
che gerne Schläge audtheile) ber Schläger. 3) 
(Werkzeug, bamit zu (lagen, zu token) ber Schläs 

er, Stößer. A dauber's—, ber Schläger, Stö- 
er eines Kittmachers ; (in engerer Bedeutung) a) 
ber Stößel, Stößer (eined Mörfers). b) die Handz 
ramme (eine? Bhafterers). c) ber Schlägel, die 
Pritfche (sum Coenen eined Weges). d) ber Schlär 
el, womit bie Pfeifenerde un wird, c) 
bei Orgelbanern) bad Stic Holz zum Glätten 
des Zinns. f) bie Krüde (sum Umrühren des 
Ralls), 4) (bei Sagern) einer, ber jagend buch 

Feld und Wald ftreift. 
|| To BEATH, béth, [bähen] v. a. baben 


(Holje). 
BEATIFIC, bé-A-tiftik , . 
BEATIFICAL , bb-A-Ufzd-köl } llat. beatifi- 
cus] adj. feligmadend % ſelig. The — vision, bie 


elige ober himmliſche Anfhauung. 
, Me nuiricaLl x, be-deulf-s CALs, adv. [es 
ligmadend, felig. 
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BEATIFICATION , bé-ft-2-f0-kAtshdn, «. 
bie Geliafpredung. 

To BEATIFY , bé-dt-d-fl, v. a. 1) felig mas 
hen. 2) felig fpreden. 

BEATINGS, bétetlags, +. pl. bie Züchtigung 
durch Saige. 

BEATTTODE, bé-dv-d-tdde, s. 1) bie Selig» 
keit. 2) die Seligmahung. 

BEAU, bh, Iftʒ. ] pl. beaux, (beffer) beaus. 
s. det Stuger, Zierling. To set up for a —, den 
Stuger , den jhönen Herren, Rednet „ maden, 

BEAUISH, bö:ish, adj. ftugermäßig. 

BEAU-MONDE, bö-mönd} [frj.] s. die 
fine, feine Welt, 

BEAUTEOUS , bdttsht-ds , adj. fain. A 
wife young and—, eine junge und {done Frau. 

BEAUTEOUSLY, bdttshé-ds-lt, adv. fin. 

BEAUTEOUSNESS , bü:tshö-äs-nds , s. bie 
Schönheit. 

BEAUTIFIER, badtté-fl-dr, s. der Verſchb⸗ 


neter, 

BEAUTIFUL, bi+té-fal, adj. (in, Syn. V. 
Handsome. 

BEAUTIFULLY, bätı-fäl-, adv. fchön. 
He looks — , et hat ein fchönes , liebreiches oder 
freundliches Geficht. 

BEAUTIFULNESS, bitté-fdl-o’s, 2. bie 
Schönheit. 

To BEAUTIFY, ba‘té-fl, L v. a. verfhönern, 
ausfhmiüden, 

Il. v. a. fhöner werden , ſich verfhönern, 

BEAUTILESS, ba:ıd-Iös, adj. häßlich. 

BEAUTY, bite, s. 1) (die Eigenihart eines 
Gesenflanded, da er (dn it) die Schönheit. The 
— ofa girl, bie Schönheit eines Mäbdhens. 2) (et» 
was das (chon it, ein (Hones Ding, auch ein schöner 
Theil an einem Dinge) bie Schönheit. The beauties 
of history, bie Schönheitender Gefchichte. 3) (eine 
fhine Perfon) bie Schöne, Schönheit. All the 
beanties of the East were there, alle Schönheiten 
bes Drients waren dort verfammelt. 

Beavrr-spot, bd-té-spdt, s.das Shinfleddhen, 
Schönpfläfterhen, —— — 

Beauty-waninc , bé‘té-wane-ing, adj. an 
Schönheit abnehmend, 

To BEAUTY, v. a. verfhönern ; verzieren. 

EAVER, bittvde, (Biber, fry. bievre, lat, 
fiber, von übrum] s. 1) ber Biber. 2) Fig. der Bis 
berbut, Gaftorbut. 

BEAVER , [neulat. bevarum, galerus de be- 
varo] s. bag Viſir (eines Helmes); (sumellen) der 
Sturmbut, bie Sturmbaube, I saw young Harry 
with lis — on, ich fah den jungen Heinrid, 
Gturmbut auf. 

BEAVERED, böltvärd , adj. mit einem Biber« 
bute bebedt; behelmt. 

BECAFICO, b&k-4-f2tkd, [fpan. becafigo] » 
die Feigendroffel, Feigenſchnepfe. 

ToBECALM, bé-kAm} [v, calm] v. a.1) berus 
bigen, ftillen, —the elements , die Elemente bee 
rubigen. 2) (Seeior.) ein Schiff vor bem Winde 

hügen, baffelbe in die Laute bringen, Fig. I 
imed his mind perplexed with irksome 
thoughts, ich berubigte fein durch tummervolle 
Gedanken beängftigtes Gemüth. 

To becalm und to calın unterfcheiben fid von 
einander barin, baß legteres bas Aufbalten einer 
Bewegung , erftered aber das Verhindern einer 
Bewegung bezeichnet, 

BECALMING, bé-kAmtIng, s. die Gtille bes 
Meeres, Meeresftille, 

BECAME, bé-kime} praet. v. To Become. 

BECAUSE, b&-käwz} [v. by unb cause] conj. 
ai Grund einer Gache anzuzeigen) weil. Christ 

ied for him, — he died for all, Thriſtus ftarb 
für ihn, weil er für Alle farb; I shall vo there, 
— ofyou, id) werbe Ihnen zu Liebe bingebens 


This was done , — new opinions should not take 


BED 


root amongst them, bieé geſchah, bamit nicht neue 
Meinungen bei ihnen Wurzel faffen follten, 

¢ To BECHANCE, b&-ishänse, [pon be und 
chance] I. v. n. wiberfahren. 

Il. v. a. betreffen (einen). God knows what 
has bechanced them , Gott weiß, was fie betrofs 


fen hat. 

BECHICKS, bé+shiks, lant, Anzös] s. das Hue 
ften ftillende Mittel, 

BECK, bék, [p. to beckon] s. 1) ber ®inf, bas 
Seiden mit dem Kopfe, To give a— to one, eis 
nem einen Rint geben. Fig. To be at one’s —, 
einem zu Befehl, gu Gebote ftehen , gang zu befr 
fen Billen und Dienften ſeyn. 2) die Berneigung. 

To BECK, {to beckon] I. v. n. winken, niden. 

Il. v. a. durch ein Kopfnidten rufen oder leiten, 
He hecks youto go away, er giebt Ihnen einen 
Bink fortzugeben. 

BECK, [Bad] s. der Bad. V. Rill. 

CKETS, bäk:dıs, s. pl. ein allgemeiner Aus⸗ 
drud, zur Bezeichnung aller Dinge , welche zum 
Befettigen des Tauwerts , ber Ruber ober Rus 
berftangen ¢ gehören. — of the tacks and sheets, 
bas Belek ungstau ber großen Smeite, 

To BECKON, béktkn, (biden, beugen, 
biegen) 1. v. n. winken (mit ber Hand oder dem 
Rovie). Alexander beckoned with the hand, Ales 
xander winkte mit ber Hand; He beckons tome, 
er nickt ober winkt mir zu, 

IL. v. a. einen durd einen Wink rufen, leiten, 
ibm mwinfen. 

BECKON , s. = Beck. 

¢ To BECLIP, b&-klips [angelf. be-clyppan] 
v. a. umfaffen, umarmen. 

To BECOME, bé-kam! [angelf. coman , cu- 
man, fränf, chumen, goth, quiman, wovon bes 
quemen) praet. became; part. pass, 
Lv.n.1) (ineinen gewiſſen Quitand gerathen, eine 
atwife Beihafenheit od. Eigenichaft erhalten) wets 
ben. He became aking, er wurde König; What 
will become of me? was wird aus mir werden? 
wie wird es mir nod) ergehen ? 1 cannot joy ‚un- 
til [ be resolved where our right valiant father is 
become, id) kann nicht froh ſeyn, bid id ſicher 
weiß, was unfer tapfrer Water ift geworben. 
2 Da ‚ Sich entfernen. 

. m. a. 4) gut oder übel ſtehen, anfteben ‚dieir 
ben. That suit becomes you very well, diefe Kleis 


dung fteht Ihnen fehr gut. Fig. It becomes a man "/Giebenfchlä 


of honour to speak truth, einem Manne von Ehre 
ziemt es die Wahrheit zu ſagen It does not be- 
come a beggar to be proud , einen Bettler kleidet 
der Stolz nicht ; That which becomes one, docs 
not become another, was fid für ben einen ſchickt, 
ſchickt ſich nicht für den anderen. 2) geziemend oder 
würbig behaupten (einen Titel e), If I become not 
a cart as well as another man, a plague on m 
bringing up, wenn id) mid) auf einem Karrennicht 
eben fo gut auönehme als ein Anderer, fo hol’ ber 
* me ine ar 
COMING, bé-kim‘ming, part. adj. ans 
Rindig , ſchicklich, paffend, gesiemend. 
* ie ‚be-kämiming-U, adv. ane 
ig, fHhidtid, gegiemend. 
BECOMING NESS , bi-kdmtming-nbs, s, ber 
Unfand, die Schidlichkeit, 
BED, béd, g ett] s. 1) (yum Nachtlager für 
Menihen) das Bett. Bel’s side, der Bettgang; 
The bed’s head, das KopfsEnbe bed Bettes ; Lhe 
bed’s feet, zuben Füßen bes Bettes; To goto—, 
fi fhtafen legen; Toliea —, im Bette liegen; 
Tolie sick a —, bettlägerig feynz To.keep one's 
—, das Bett büten; No le on one's death. —, auf 
tem Zob= oder Sterbebette liegen, Fig. To bring 
to—, eine Frau entbinden ; To be broughtto—, 
nicderfommen, in die Woden tommen; She was 
brought 10— with ason, fie fam mit einem Rnas 
tennieder; The— of honour, bad Bett ber Ehre, 
bad Schlachtfeld, Prov. As one makes his—, so 
HxAvert, Engl, Deutſch. Wort, 
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he must lie in it, wie man ſich bettet, fo ſchläft 
man; He that to — thirsty , rises healthy, 
wer burftig zu Bette geht, fteht gefund wieber 
auf; Early to— and early torise; makes a man 
esky, wenlay and wise, bie Morgenftunbe hat 
Gold im Munde. 2) Fig. a) die * lafftätte, 
Wohnung. b) die Ehe. George, the eldest son of 
his second — , Georg, der Ältefte Sohn aus feiner 
zweiten She. ©) (die fortlaufende Verticfung ded 
Erdbotend, in welder ſich ein Fluß ¢ fortbewegt) 
bas Bett, The river Loire sometimes out 
of is —, die foire tritt aumeilen aus; The 
riding —of a coach, das Geleife einer Kutſche. 
d) das Lager, bie icht. To lay herrings in 
beds or rows, bie Haͤringe fchichten, e) (cin 
Ding, welches unter ein andered Ding aeleat wird, 
und ihm gleichlam jum Lager dient) bas Unterlas 
et. To make the — for a pavement, einen Pflas 
rgrund legen; — of a great gun , die Laffettens 
wand; — ofamortar, ber Mörferblod; — of the 
bow-sprit Seeſpr.), ber Theil bes Borderfteven, 
wo bas Bugfpriet ruht; —io a mill. der untere 
Miblenftein, Bodenftein. f) bas Strid , Bret 
(in einem Garten). A — of asparagus , bad Spars 
ps: eg or sloping —, baé Schräger 
et, Frühbeet; Hoı—, das Miftbeet, Treibbeet. 
g) der Ort, wo etwas hervorgebradht wird, ober 
niedergelegt ift, — in thecud of a pulse. die Hibs 
tung einer Schote (worin die Frucht wächst ; —of 
snakes, ber Klumpen zufanmmengerollter Schlans 
en. 
. Beocuamnen, bödtishäme-bär, s. das Schlaf⸗ 
zimmer, Schlafgemad. A gentleman of the kiay’s 
— ‚ber Kammerberr. 
Deocuoruss, böd:klöze, #. pl. bie Bettdede, © 
Beocvaraıs, böd:kär-un , s. berBettworhäng, “ 
Beorsırow, böd:fül-I8, s. 1) ber Schlafgefelle, 
Schlafgenoß. Misery acquainis a man with strange 
bedfellows, die Noth bringt einen zu feltfamen 
Schlafgefellen. 2) Fig. ber Hergenéfreund. 
Beouancines, bédthdag-lngs, V. Bedcurtain. 
Bromanen, böltmä-kör, s. eine Perfon, wels 
he (ben Stubenten auf tniverfititen) bad Bett 


macht. 
Beomate, béd‘mAte, #. der Schlafgenoß. 
Bevrost, bad‘pdst , «. bie Bettfäule, der Bette 


ftolle. 
béd‘préstsir, ⸗. der Faulenjer, 


Beomessen, 
er, 
„ Bevaw, bedirid, adj. bettlägerig. 

Beoarıe , bid!rlte, s, bie ebeliche Pflicht. 

Beonoon, böd!rödm, s, V. Bedchamber, 

Beosrzav, bödtsıbd, s. bie Bettftelle. 

Bevsrnaw, béd<strdw, s. ber Strobfact, 

Beosweaven , bid‘swer-var, s. ber Ehebrecher, 
bie Ehebrederin, 

Beorımz , bad-ume, s. die Schlafeit, 

Benwonx, béd‘twark, s. eine Urbeit, bie man 
im Bette verrichten kann; ein Gefhäft, welches 
wenig Mühe und Anftrengung erfodert. 

To BED, bad, I. v. a. 1) ins Bett ppd = 
Bette bringen, betten. Fig a) betten. A snake 
bedded hisself under the threshold of a country- 
honse, eine Schlange bettete ſich unter ber Schwel ⸗ 
le eines Landhaujed. b) in bie Erde tegen, fäen, 
pflanzen, c) in Orbnung ober ſchichtweiſe les 
gen, ſchichten. 2) (ein Bere mit einer Frau theilen / 
eigenti. fie) befchlafen, I'M never bed her, ich wers 
be fie niebefhlafen. 3) gu bem Bette zulaffen, 

IL. v. x. beiroobnen (einem Welbe). He with 
his wife, er fchläft bei feiner Frau. 

To BEDABBLE, be-däb:bl, v. todabble] v. a, 
benegen, befprigen. Bedabbled with the dew and 
torn with briars, pom Thaue benegt, zerzaust von 
Dornenftrduden. 

+ To BEDAFF, bé-daff [angelf. daff] », a. 
bethören, zum Narren haben. 

To BEDARE, V. To Dare. 
To BEDARK, V. To Darken. 
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ToBEDAGGLE, bl-däg:gl,[v,todaggle]v.a. 
beſchmutzen cats mie (Kleider £). 

‘o BEDASH, bh} [v. dash] v. a. (mit Roto) 
befprigen, befubeln, (mit Wafer) benegen. Like 
trees bedash’d with rain, gleich Bäumen, bie ber 
a0 traf. 

To le be-däwb; lv. dawh] ». a. bee 
ſchmieren, befudetn, All bedawb'd in blood, ganz 
mit Blut befubelt, 

To BEDAZZLE, bé-dis‘2l, [p, dazzle] v. a. 
bienden, The sun has bedazzled my eyes, die 
Sonne hat meine Augen geblenvet, 

BEDDER, böd:där, 

BEDDETER, bäd-därzidr $*- der Bobdenftein 
EDDIE —* 

⸗ ng, s. das Bettzeug, di 
Betten, das Bett, 

To BEDEAD , b&-dAd; fo, be u, dead] v.a. bes 
täuben, bes Lebens (der Kran) berauben. 

To BEDECK, bé-déks [von to deck] ». a. 
fhmüden, zieren, 

BEDEHOUSE, bédth&dse, [zu to bid getörig] 


Pr —— und Rranfenboué, Hoſpital. 
BIDEREPF,, ¢ *4‘répe, [neulat, bederipes, 
bederepium, bedrif, wedhedrip] s. bie 


Krohndienfte, * der Vaſall ſeinem Lehen⸗ 
heren während ber Aerndte leiſten mußte, 

BEDEITER, be-déttidr, V. Bedder. 

To BEDEW , bé-diy [v. dew]». a. bethauen Ps 
gelinbe befeudten, Fig. Bedew her pasıure's grass 
with English blood, betgaue ihrer Weiden Gras 
mit englifchem Blute. 

BEDEWER, be-dätär, s. das Bethauente, 

BEDEWY, b&-Jö!2, adj. betbaut, thauig, 

+ To BEDIGHT, b&-diie; [v. to dight] v. a. 
fhmüden, zieren, aufpugen, 

To BEDIM, bi-dim; [o, dim] v. a. verbunfeln, 
verfinftern. 

+ To BEDIZEN, bé-di‘2n , [v. dizen] v. a, aude 
faffiren, aufpusen. 

BEDLAM , béd‘lim , [Entftellung bes Wortes 
Bethlehem] I. s.4) ein Irrenhaus (in London), 2) 
re ber Bahnfinnige. 

J adj, zu einem Irrenhauſe gehörig; wahn⸗ 
ig. 

Beoras-uxe , béd‘lim-like, adv. unfinnig, 
aberwigig. 

BEDLAMITE, béd‘lim-tite, s. der Bemohner 
Bedlamés; Tollhäusler. 

BEDMOULDING, bädtmöld-Ing. (au Bed- 
ding-moulding) s. (bei Maurern) bie Theile eis 
ned Korniches unter ber Krangleifte. 

To BEDRAGGLE, b&-dräg!gl, [o. draggle] 
v.a.cam Rande febr mit Koch berudein,) befluntern 
(ein Kleid), 

To BEDRENCH, b&deéashs [p, drench] v. a. 
trinfen, anfeudten. Fig. Such crimson tempest 
should bedrench 2, daß fold) ein Purpurwetter 
follte tränfen r. 

To BEDROP , bé-drdp} [v, drop] v. a. beträuts 
feln (ein Kteid mit Thränen e). 

3 Fein BEDUCK, b&-däk} [p. duck] v. a. cing 
auchen. 

To BEDUNG, bt-ding! [v, dung] a. N) büns 
gen, mit Dung bewerfen, 2) Fig. bejubeln (mit 
Berläumdunge). 

To BEDUST, bö-däsı; [v, dust] v. a. beftaus 
ben, mit Staub bedecten, Fig. — one, einen derb 
abtlopfen, einem das Wamme tidtig ausklopfen. 

BED WARD, bäd:wärd, adv. bettwärts. 

ToBEDWARF, bé-dwarft [v. dwarf] v. a. flein 
madjen, verfhneiben, am Wachtthume hindern 
(Bäume; aud Fig.). 

BEE, bit, [Biene, lat. bugo) s. 1) bie Biene. 
A swarm of bees, der Bienenihwarm, * 2) Fig. 
ein fleißiger , forgfamer Menſch. 
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Bee-caten, bédd-tir, s. ber Bienenfpedt, 
Bienenwolf. 

Bee-rıuowen , bad fldA-ür, s. das Rnabentraut. 

Bee-canven , béétgdr-dn, 5. ber Bienengarten. 

Bee-crve, bédteld, s. bad Stopfwade. 

Bre-nive, bédthive, s. ber Bienenſtock. 

Ber-wusten, böbimäs-tär, s. ber Bienenvater, 
Bienenwarter. 

REECH, bétish, (Bude, lat. fagus, pyyoc] 
s. bie Buche, der Budbaum, —-nut(mast), die 
Bucheichel, Buchmaſt. 

Beeca-tnee, béttshttréé, s. die Bude, ber 
Buchbaum. 

BEECHEN, bédttshn, adj. (von biden Het) 
buchen, biden. 

___ BEEF, b&f, {fej. boeuf, lat. bos, bovis] I. s. 
1) das Ochfenfleifch , Rindfleifh. Stewed —, ges 
dimpftes ober geihmortes Ochfenfleifh; —- 
steaks, gebratene Schnitten Ochienfleifh; Short 
rib of —, ber Lendenbraten ; A-la-modı — , baé 
Schmorfleifh, s Fig. In her —, in ihre (einer 
Grau) Gebeimniffe eingeweiht. 2) Tin pl. beeves) 
das Rindvich (ats zur Nahrung dienlich). 

H. adj. aus Rind: oder Ochfenfleiſch beftehend, 
Fig. —witted , odfenbumm. 

ee bitf-e-tir ‚[durd Entftellung des 
altfrj. beaufetier] s. (einer vomever alten fonigl. 
Leibwache) ber Leibwddter (eigentt, Yeoman of 
the guard), 

. BEELD , béeld, fangelf. behlidan] s. bas 
Obbad. 

BEELE ‚bill, s. (bei Minirern) bie Zweifpige. 

BEEMOL, bétmal, V. 3. 

BEEN, bin, part. praet. 


von To Be. } 


. BEER, béér, (Bier, frz. biere] s. bad Bier, | _ 


Small —, table --, das Halbbier , Tafelbier; 
Double —, das Doppelbier, 
Beeasanner, béer-bartal, s. das Bierfaf. 
Berenuouse, bédrthddse, s. das Bierhaus. 
BEESTINGS,, b&dstting: , V. Biestings. 
BEET, bite, (Bete, fr hetoine, wall. be- 
syden lat, beta , betonica] s. bie Bete, ber Mans 
olb, bie Runtelrübe, White —, die weiße Betes 
ed —, ober —root , die rothe Rilbe; Yellow — 
root, oe Rübe, 3 
_ BEETLE, béécu, s, [oerw. mit wfvoe, irre, 
nirus, wivog] ber Kafer. Black —, det ſchwarze 
Kifer, die Grille; Thestinking— bie Rothfliege; 
Common —, ber Roßkäfer, Deeds oder Stinks 
Fifer; Water— ‚der Waſſerfloh. Prov. As blind 
as a —, blind (undefonnen) wie ein Maitäfer, 
BEETLE, [angelf. bytel , nieberf. Boetel, 
verw. mit to beat, to bate) s. 1) (ein ſchweres ham⸗ 
merrörmiges Wertzeug) der Slöpfel, Klöppel, 
Schtägel, Bläuel, die Ramme. Washerwoman’s 
—, ber Wafhbläuel; A paving —, bie Hands 
ramme; Reeming—, ber Kalfatyammer. 2) (in 
enaer. Bedeut.) a) ber Rammblod, Rammelog. 
b) das Schwingmeffer, ———A— ‘sum Hanf). 
Beertennow, bédstl-brdd, 5. die hervorragende 
Augenbraune. 
ertennowen, bitttl-hrddd, adj. hervorras 
gente — habend. Fig. finfter, vers 
rieslich. 
Breruzucanen, bebil-héddd, adj. (dverköpfig. 
Beercesrorn, béttul-sihk, «. ber Stiel eines 
Klöpfele, SAligels r. 
To BEETLE, v. n. vorfteben, überbangen, 
vorfpringen (von Felsen e}. 
BERT-RADISA, bétttrid-ish , 
BEETRAVE, bééttrave, 
kelrübe, 
BEEVES, bédvz, pl.von Beef. 
To BEFALL, bi-fäwl; [befallen] #. n. 1) 
befallen, zuftoßen (def. von tinglücdräten). The 
worse that may befall (10 , doch feiten) me in this 
case, das Schlimmfte was mir in biefem Falle 
begegnen kann his disgrace befell them, biejer 


N s. bie Runs 
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* ftieß ihnen zu. 2) ſich ereignen, ſich zur 
agen. 
to BEFIT, bé-fly [v. fit] v. m. anftehen, anftäns 
dig ſeyn. This oame befits you very well, biefer 
Rame paßt any für Sie. 

To BEFOAM, b&-föme; [v. foam ] v. a. mit 


a. bebeden. 
o BEFOOL, b4-f38l; [v. be u, fool] v, a. bes 
théren, betrügen. 

BEFORE, b&-före} [bevor] I. prp. 1) (eher 
ald ein anderes Ding der Zeit un vor. The 
day— his wedding, ben Zag vor feiner Hod» 
geit; — noon, vormittags; The day — yester- 
day, vorgeftern. 2) (eber al’ ein anderes Ding 
dem Orte nad, u. jwar im Stande der Rube) vor. 
— our door, vor unferer Thür ; Megara was — 
me, Megara lag vor mir. 3) (eine Bewegung od. 
Richtumg nad dem vordern Theile eines Dinars am 
sujeigen) vor, Pur that— the fire, ftellt dieß vor 
bad Keuer ; They — our door, fie gehen an 
unferer Thür vorüber; Hewalked— me, er ging 
vor mir ber. 4) (eine Gegenwart anzudeuren) vor, 
eyes of both our armies, im Angefihte uns 
ferer beiben Deere; — the face of the whole town, 
vor ben Augen ber — Stadt; To — — 
the king, vor bem ge ptedigen; Fig. He is 
God, er ftebt vor Gott. 5) (einen Vor zug zu 
bezeichnen) vor. The eldest son is — the younger 
in succession, ber ältere Sohn erbt vor dem jüns 
geten; I love you — myselt, id) liebe Sie mehr 
als mich felbft: 


auf Beit ift before von ago barin 
) zu unterfcheiben, daß ed auf Sutunft geht ga das 

fry. avant); ago hingegen Wergangenhett aus: 
drüdt (wie: ily a). 

U. adv, 1) (am vorderſten Orte oder Theile eines 
Dinget) vorn. — aud behind, vorn und hinten. 
Fig. Yet, God —, tell him we will come on, 
bod Gott voran (mit Gottes Beiſtaud oder Hülfe), 
fag’ ihm, wir wollen fommen, 2) (vor etwas ans 
deren, früber als etwas Anderes) vorher, zuvor. 
Long —, lang vorher; An hour —, eine Stunde 
vorber; ‘Ihe chapter —, das Gapitel vorher; I 
would die —T behave so, id würde eher jterben 
als mic) auf diefe Art benehmen. 3) (in der voris 
gen, vergangenen Zeit) zuvor, ehebeflen, vormals, 
1 loved her —, ich liebte fie vormals, 

Beroaz-uano, bö-fbre:händ, ade. 1) (vor einem 
anderen Dinge der Zeit nach) a) (vor der gehörigen , 
sewöhnlichen od. beitimmten Zeit) voraus, Totake 
up —, vorausnehmenz To give money —, Geld 
voraus bezahlen; Geld vorichießen, Fig. To be 
— with one, einem guvorfommen; This author 
has been — with me, biefer Schriftſteller ift mit 
suvorgefommen, b) (vor einen gewiften Zeityunte, 
in welchen etwaßgefchieht) voraus, vorher, I know 
— that e, ich weiß vorher baßr, 2) Fig. (einen 
Borjug vor Andern yu begeichnen ) voraus. Tobe— 
in the world, fine Ausſichten in ber Welt haben; 
auf bem Wege zum Glücke feyn; im Wohlſtande 
ober vermöglich fenn. 

Reroae-time , bé-fdre“tlme , ade, ehebem , vor 
Alters, vor Zeiten, Weiland. 

To BEFORTUNE, bé-forttshane, fp. he u. for- 
tune] v. n. wiberfahren begegnen. Twish all good 
may befortune you, id) münfche Ihnen altes (moa 
lide) Glad, 

To BEFOUL, bö-fdl; lv. foul] v. a. befubeln, 
befhmusen, 

To BEFRIEND, hé-frénd! [p, beu.friend]r. a. 
einen alé Freund behandeln, thm Wohlwollen ers 
weifen, Brothers must always hefriend one an- 
other , Brüber müffen immer ſich gegenfeitig uns 
terftägen. Fig. I shall beseech him — himself, 
fo bitt’ ich ihn, es gut mit fid pam. 

To BEFRINGE, be-frinje; [v. beu, fringe] v.a. 
mit Franfen befesen (ein Kleid 2). 

To BEG, big, [goth. bidjan] Le. a. 1) (dur 
Bitten zu erlangen suchen) erbitten. I beg this fa- 


- diseases, bie verborbene Luft erie 


BEG 


your of you, thun Sie mir boc) biefen Gefallen; 
I beg your pardon , ich bitte Sie um Verzeihung; 
They beg a play-day, fie midjten gerne einen 
jet ben; He begs his bread from door to 
door, por fein Brod vor ben Thiiren; The 
was begged of the king, man bat den König Fries 
be zu madjen. 2) ohne Grund ober Beweis vore 
auéfegen, — the question, bie Frage zum Gage 
maden; rd begging a principle or two, he ar 
consistently enough , wenn er ein ober zwei gra⸗ 
jum Save machen barf , fo ſchließt er ziemlich) 
Digest. 


.», n. bettein, Jam ashamed — , id {dime 
mid , um Almoſen zu bitten; He begs about the 
—— er —— in der Stadt — 2 a 

ging, bettein geben; og friars, bie Bet: 
teimönde, Fig. Vhey * = peace, fie flehen 
um $rieden; That copy goes a begging, nies 
mand fragt nad bem Radtlides Begging rhyme, 
ein Wort, welches nur bed Reimes wegen bafteht. 

BEGAN, bö-gän} prast. von lo in. 
To BEGET, —8 [V- to get] praet, begot 
ob. begat; part. pass. ob. begotten. v. a. setts 
en, erzeugen. Eachanimal begets itsspecies, jedes 
ier erzeugt feines Gleiden, bringt jeines Gleis 
chen bervor; Only begotten son, der einzige Sohn; 
First begotten, erſtgeboren. Fig. Bad air 


t Krankheiten; 

Plenty begets divisions, ber Ueberfluß erzeugt 
Uneinigfeiten. d 

BEGELTER, bé-git-tdr, +. ber Zeuger, Ere 


er. 
MULGGABLE, big:gi-bl, adj. (was fich erbit · 
ten läht) erbittlich (ungebr.). 

BEGGAR, bägtgär, ſv. to beg]s.1) der Bitten⸗ 
be, Bittfteller. 2) der Bettler. — maid, das Bets 
telmdddjen; A— woman, eine Bettlerin, Bettel= 
frau, ein Bettelweib; — man, der Bettelmannz 
Beggar's bush, bie Bettlerherberge ; ‘Lo converse 
with beggars, ſchlechte Gefeufchaften befuchen, mit 
fclechten Leuten, mit Lumpengefindel umgeben ; 
— grown rich, ein reich geworbdenerBettler. “row. 
1 know him as well as the — knows his dish, ich 
fenne ihn durch und durd, von Grund aus; 
Beggars must not be choosers ‚arme Seute miiffen 
nicht eel ſeyn + Beggars breed and rich men feed, 
Bettler machen die Kinder und die reichen Leute 
ernähren fl; Stt a — on horseback , and he will 
ride to the devil, es giebt nichts ſtolzeres als ein 
reich geworbener Bettler. 3) derjenige , welder 
etwas vorausfegt, ohne ed zu beweifen. These 
shameful beggars of principles, biefe fhänblichen 
Menfhen, die ihre Borauéfegungen ald Grund— 
fage Geltend machen wollen. 

'o BEGGAR, big‘ gar, #. a. 1)arm madıen, te 
Grunde rihten, an den Bettelftab bringen. To 
be beggared , am Bettelftabe feyn, den Bettelfack 
umbdngen haben. 2) Fig. a entblößen, berauben. 
bYerfdiöpfen. Tt beggared all description, eé fibers 
ftieg alle ee 

BREGGARLINESS, higtgär-Ii-nds, s. ber bets 
telbafte Zuftand, die Armutb, Dürftigkeit. 

BEGGARLY, bég‘gdr-It, I. adj. bettelhaft, 
arm, bürftig, lumpig. —clothes, Lumpen, Lap⸗ 
pen. Fig. —doings, Riederträdtigkeiten, nieder⸗ 
tridtige, zn Danblungen. 

Il, adv. bettethaft, arm, armfelig. To dwell 
—, ärmli vee 

BEGGARY ‚bög!gör-&, s. bie Xrmuth, Dürf: 
tigkeit, Bettelei, B — is novice, Armuth 
bringt keine Schande; Luxury is the highway to 
—, diel verzehren und wenig erwerben , führt ins 
Spital, bringt an ben Bettelftab. 

EGGER, bigtgär, V. Beggar. 

BEGGINGLY, big:Ing-l&, adv. bittweife, 
bettelhaft. 

To ——- —— eginnen) ꝓraet. —— 3 
part. pass. hegun. I. v. a. (den Anfang maden) ane 
fangen, — sy at eine Rede anfangen ; — 
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a journey, ied > nn i 
( anlegen ober entwerfen; —house-keep- 
ing, fi paul nieberlaffen, fich anfäßig machen; 
— again a law-suit, einen Rechtébandelvon neuem 
betreiben; — the teeth of a comb (bei Horaarbeis 
tern), Kammbretchen vorbohren. 

IL +. n. (feinen Mnfang nehmen) anfangen, 
When the world began , beim Anfange ber Belt ; 
Her tears began to flow, ihre Thränen fingen an zu 
fließen; You shall begin with that, Sie werben 
bamit auftreten ober beginnen; The song n 
from Jove, mit bem Lobe Jupiters begann bas 
Lied ; — well, einen guten Anfang machen; ‘There 

ana el between them ‚ed erhob fd) zwi⸗ 
fchen ihnen ein Streit. 
BEGIN , s, V. Beginning. 

GINNER, bé-gintndr, s.4) (der erfte Urhe · 
ber einer Sache) ber Anfänger. Plato is the — of 
this method, Plato Hat zuerft biefe Methode ere 
fanden. 2: ber Anfänger (in einer Kunft e). A new 
—. ein Erhrling, Reuling. 

BEGINNING ‚be-glatning ‚s. 1) ber Anfang. 
The— of the world, der Anfang ber Welt; That 
gave — to our divisions, bief war ber Urfprung 
oder bie Urfache unferer Uncinigteiten; — anew 
oragain, bad Wiederanfangen.2) pi. bie Anfang 
gründe. —of our knowledge, bie Anfangsgründe 
unferes Biffens, 

Bectxxixctess , bé-gintning-lés , adj. feinen 
— ungetr.), 

'o BEGIRD, bé-gérd; [v. to gird] praet. begirt 
u. ed; part, pass. begirt. v. a. 1) umgürten 
(feine eadeng). 2) Fig. a) umgeben (eine Stadt 
mir Mauerng). b) einfließen, belagern (eine 


Seftung e). 
To BEGIRT ,= To Begird. 
To BEGNAW, hind! iy. to gnaw] +. a. jers 
en, zerfteſſen. Fig. The worm of conscience 
still begnaw thy soul, did) nage raftlos bes Ges 
PIEGONE, be ry fort! i 
G nf, interj. fort! weg! hinweg ! 
REGOT. b& gut - ; “i — 
pitGorren, bé-ghitin,§ Part pass. v. To 
et. 
To BEGRAVE, bö-griyejfbegraben]r.a. 
1) begraben. 2) eingraben (eine Infbriit e). 
To BEGREASE, be-gröse; [b, Iv.u.mit 
Bett oder einer öligen Eubfan; eichmieren. 
To BEGRIME , be amet Ls. ime] v. a. mit 
Rus oder Koth überziehen, b fe . 
; To BEGRUDGE , bi-grädje; v. a. beneiden 
ungeb 


Cie 
To BEGUILE, bé-guile’ [v. guile) v. a. betrüs 
bintergeben, täufchen, anführen. ‘The serpent 
nd me, bie Schlange bethirte mid. Fig. 
How shall we the time? wie täufchen 
wir bie träge Beit ? — — 
BEGUILER , b&-gull:är, s. ber Betrüger, 


—— 
BEGUM, bégim, s. ein Ehrentitel indoſtani⸗ 
ſcher Prinze ſſinnen. 
BEGUN, bé-gin part. pass. von To Begin. 
BEHALF, bt-hAF [Bebhelf]s. 1) der Bebuf, 
dag Frommen, det Mugen. In my —, meinetwes 
gen; In the —of his birth, aus Riicficht für fei 
ne Geburt; On his —, um feinetwillen, zu feis 
wen Buniten. 2) die Behauptung, Vertheibir 
gung, — 
To BEHAPPEN, bé-hAptpn, v.n. geſchehen. 
o BEHAVE, bi-hAvez [behaben) I. v. m. 
tebaben, handeln, fi verhalten. He behaves 
iL myer 8 Suen ) fiipren, Lei 
v. a. Cin Berregs des Betragend en, leiten. 
We behaved not ourselves disorderly, wir fuͤhr⸗ 
ten uns nicht fonede of 
BEHAVIOUR , bé-havetydr, s. 1) dad Betras 
‚die Xuffübrung. A man roby —, ein 
ann con guten Sitten, tabelfreier Aufführung; 
*To be upon one’s —, Über fid) wachen m 


‚ein 


üffen; 


5) meinen (etwas 8 


BEH 
Tyrants —5* — —— * 
power, fe prannen find einer höheren Ma 
über ihr Benehmen ——— 2) das Bes 


nehmen , Handeln (bei verſchled. Beranlafungen). 
3) bie Haltung, der Anftand. A graceful —, ein 
reizender Anftand. 

'o BEHEAD, be-häd; [v. head] v. a. enthaup⸗ 
ten, köpfen (quillotiniren), See a merchant 
publicly beheaded, feht wieein griechifcher Kauf⸗ 
mann öffentlich enthauptet wird; The beheading 
of St. John the — Enthauptung Jobanz 
nis bed Taufers; ding machine (maiden) , 
ag tien praet T 

a H ‚it, part. pass. 0, To 

Behold, : 4 

BEHEMOTH, bé:hé-math, (egypt. pehemou, 
pebemont, d, p, bem Artifel, che, Sties, u. mout, 
Waffer] s. das Bub « oder Nitpferb, 

B ‚herhia, (aud Ben) s.4) ber Beben. 
2) bie ———— 

BEHEST, bé-héstt ſo. hest] s. bas Geheiß, der 
ete. die Borfhrift. Let me serve ‚and 


is behests obey, laßt mid) Gott dienen, und feine 


Gebote erfüllen. 

+ To BEHIGHT, b&-hlue; [angelf. behedan] 
praet. behot; part. behight. v. a. 1) verfpreden, 
verheißen. 2) anvertrauen “einem erwas). 3)heis 
Sen (einen etwas). 4) guerfennen (einem eras), 
beabfichtigen (etwas). 

BEHIND, b&-hlad; [angelf. behindan, hindan] 
I. prp. 1) fein Seon, eine Rube Im Rücken einer 
Perion oder Sache beyeichnend) hinter, He left me 
— him, erließ mich binter fig. Fig. To rail at 
one — back , einem hinter bem Rüden (in feiner 
Mbwefenheit) Böfes nahfagen; This isall he left 
— him, dieß ift alles, was er (bei feinem Tode) jue 
bias ng oder pn Oded left a sister 
— him, er hinterließ eine Schweſtet. 2) (eine Bee 
wegung nad einem Orte im Rücken eines Dinges ans 
deurend) hinter, The French looked —them , bie 
Franjofen faben Hinter fi; I will take him up — 
me, id werbe ihn auf meinen Rüden nehmen, 3) 
(eine Dednung ju bezeichnen) hinter. To ride — 
one, hinter einem (aufdem Kreuse deg Pferdes) reis 
ten; Tosit —a : em Reiter 
(auf bem Kreuse)figen. Fig. He comes not —any 
in point of learning, er fieht feinem an Gelebrs 
famfeit nad, ec wird an Gelehrfamfeit von kei⸗ 
nem übertroffen. 

U. adv. Can derienigen Seite , welche der Geſichts ⸗ 
ober Hauptieite entgegengefegt ift, an od, in dem bins 
teren Theile) hinten. Tostay or be—, zurüdbleis 
ben; Shecame —, fie fam hintennad) ; Beforeood 
— vorn unb hinten; Is thereany thing yet —? ift 


. Hod) etwas zurüdgeblieben? I left my money —, 


or — me, ich lief meinGeld zurüd, Fig. Youareso 


much —, Sie find nod mitfo viel im Rückſtande. 


Bewixo-wano, behind! hand, adv, im Rüdftans 
be (mit der Bezahlung einer Summe). “ig-I shall 
not be — with him in civility, ich werbe ihm an 
Höflichkeit nicht nadftehen; To be— inthe world, 
in ſchlechten Umftänben feyn, ſchlecht fteben. 

To BEHOLD, —— tosee: fe he) praet. 
beheld; part. pass. beholden , beheld. v. a. ans 
bliden, jhauen, — Son of man, behold 
with thine eyes, and hear with thine ears (heit, 
Serif, bu — fiehe und höre fleißig 
gu. Syn. V. To See. 

Beuorn, paar et Tas! fiebe ba! 

BEHOLDEN, b&-höltdn, part. adj. a wi 
— toGod's mercy, Gottes 


tet, Weare — 
Barmherzigkeit haben wir viel zu verdanten; To. 


be —, verpflichtet feon; I think myself mach— 
to you, ich glaube Ihnen große Verbindlichkeit 
ſchuldig zu fenn. : 

BEHOLDER, b&-höltdär, s. ber Zufchauer ; 
Beobachter, Betrachter. He raises compassion 
in the breast of the beholders , er erregt Mitleis 
den in der Bruft der Zufchauer. 
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BEHOLDING „ b&-höltding, I. s. 1) das Ans 
fhauen. 2) die Verbindlichkeit. 

4 (mifbraudtid für Beholden) adj. vere 

tet. 

: BEHOLDINGNESS, bé-Ldl-ding-néss, s. bie 
Verbindlichkeit. I must acknowledge s—to you, 
td mug befennen, daß ich Ihnen verpflichtet bin. 

BEHOOF, be-hööf; (Bebuf] +. der Behuf, 


Vortheil, Nugen, 

BEHOOY » be-höd:vä-bl, V. Behoo- 
veful. 

To BEHOOVE, bé-hadvs [nieberf. behös 
ven] vm. gebühren, fic geziemen, It behooves, 
ed gegiemt fich. Prov. It behooves us to look befare 
we leap, es ift rathfam, erft eine Sache 

u unterfuden, ebe man fi) barauf einläßt. 
Dun al bé-hddvetfal, adj. nüglic, 
vorteilhaft eßlich. 

BENOUVEFULLY —E ‚ade. 
nligtich vortheilhaft, erfprießlich. 

EHOT, bé-héu praet. von To Behight. 

To BEHOWL, b&-hödl; [bebeulen] ». a. 
bebeulen, anheulen. And the wolf behowls the 
ınoon , und ber Wolf beheult ben Mond, 

BEING, b£iing, 5.4) (ein befonderer Zuſtand ; 
eine befondere Eigenichaft ; die Gegenwart an einem 
beftimmten Orte) das Senn. Idat uet good with 
— here, ih habe Unrecht, hierzu bleiben; Ihave 
no settled —, ich habe keinen bleibenden Aufent ⸗ 
oi There is no — for me here. bier ift meines 

leibens nicht. 2) Fig. a) (das Nordandenfenn in 
der Reihe der Dinge) bas Seyn, Daſeyn. As God 
is in —, fo wahr Gott lebt; Man's first— , ber 
erfte Augenblick bes menſchlichen Lebens. b) (cia 
felbRandiges Dina, an welchen: man nicht? alg diese 
Selbttindigkeit bezeichnen will) das Wefen. The 
author of all beings, der Urheber aller Wefen; 
The supreme —, das höchſte Wefen. 

BEING , béting , part. (von Jo Be) fenend. 
It — thus , ba die Gace fih fo verhält, — to 
come, ba id) fommen muß; He was near — kil- 
led, er ware beinahe gber bald umgebradt wor: 
dens To keep a thing from — done, die Xusfilh: 
tung einer Sache verhindern. Fig. The time —, 
die jeeige ober gegenwärtige deit. . 

BEING, béting, conj. (eine Urſache zu bezeich 
pans ba, — un promised it „I will he as 
gond as my word, ba id) es verfprochen babe, fo 
werbe ih Mort halten. ’ 

To BEJADE, he- jade, v. a. ermiiden, 
To BEJAPE., b&-Jäpe, v. a. zum Beften has 


ben, foppen. 
‘ + is EKISS, bé-kis| va. (mit einem Kuife) 
eqrilfen. 
4 To BEKNAVE, bé-ndve’ v. a. Schelm nennen. 
: tre BEKNOW, b&-nd} ». a. anerfennen, bez 


ennen. 
To BELABOUR, bé-lAthir, v. a. mit bem 

Stode bearbeiten , abpriigeln , durchprügeln. 
To BELACE, hé-lase} 


5 [v. lace] ». a. (Geefor.) 
feftmacen, befeftigen (ein Zau ¢). 
| ‘To BELAM, bélim, [v, to lam] v. @. aués 
prügeln, burdpriigetn, 

t BELAMIE, béisd-mé, [frj.belami] s. ber 
vertraute Freund, 

BELAMOUR, bält4-mödr, [frz. bel amour) 
s. bet Liebhaber, Galan. : 

BELATED, bé-littéd , [v, late] adj. bidindie 
Nacht hinein verfpätet. . 

To BELAVE, b£&-läve} V. To Lave, 

To BELAY, be-lä} [bele ge] v. a. 1) belee 
gen, verfpereen (einen Wea, Durchgana, Pak es 
— all passages, alle Durdigänge verfperren. 
at —a man's way, einem auflauern; ibm eine 
Schlinge ober Falle legen. 2) ‘int engerer Bedeut.) 
belagern. } 3) belegen, bejegen (ein Kteid mit 
Tresen £). 4) \Seeior.) fplißen. — a rope, (die 
Enden cine? Taucé mit einander vereinigen) ein 
Tau folifen. * 
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68 ‘ BEL 
BELCH, balsh, +s. 4) (das fante %uftogen aus 
dem Magen) + ber Külps, ülpfer, || Vdas Bier, 


To BELCH, bash, [nieberf. beige a] 1. 
vn. (einen Rülps hören lagen) aufftoßen, + rülps 
fen. Fig. — out blasphemies, Gottesläfterungen 
ausitofen. 

Il. v.a. (durch Rütpien) auswerfen (nur Fig.), 
They eat ushuagerly, and, when they 're fall, 
they belch us, fie [hlingen ung gierig hinein, und 
wenn fie voll find, fo werfen fie uns wieder aus, 

BELCHER, bälsh:är, 5. (einer der rülpn, + ber 


En 
BELDAM, bäl:däm ,[frg. bel dame] s. 1) Cim 
verachtlichen Sinne) bas alte Weib, 2) Fig. bie 


re. 

BELDAME,, s. bie Großmutter, Altmutter, 
Fig. Which, for enlargement suiving, shakes 
the old — earth, ber, nad Befreiung ftrebend 
Altmutter Erde fehidttett ; —, Jıhink we wateb'd 
you at an ioch, Altmutter, euch belauerten wir 
aufs Haar. 

To BELEAGUER,, bé-létgir, [belagern, 


. Belagerung] v. a. belagern (eine Städte), 


‘The heaven beleaguered by the giants, ber von 
ben Riefen belagerte Himmel, . Fig. Beleaguered 
with sickness and want, von Krantheit und Mans 
gel heimgeſucht. 
; BELEAGUERER, bé-létgar-dr, s. ber Bes 
agerer. 

SIELEMNITES, b&-läm-nliıds, [v. felog] ». 
ber Belemnit , Pfeil s, Donner» oder Finger: 


Stein. 
BELFLOWER, bél:fldd-ir, s. bie Glodens 


lume. 

BELFRY, bilsfré, [Bell frie b) (aud Pelfrey’) 
s. 4) der Glockenſtuhl. 2) der Gloctenthurm. 

+ BELGARD, bél+gard, [ fry. bel regard] s. 
der frembiide —— 

Berne baleiby faa: Sette, nieder 
landiſch. 

BELGRADE , bél-griile, s. Belgrad. 

ToBELIE, bé-ly [belüge] v. a. 1) beligen. 
2) Lügen ftrafen, zum Lügner maden, Lueir 
actions belie their words, ihre Handlungen fteben 
mit ihren Worten im Widerfprucde ; — one's 
self, wiberfprechen, ſich in MBiberfpeun mit 
fich ſelbſt verwickeln. 3) nachmaden, nahäffen, 
‘They belie the thunder’s sound. fie abmen den 
Schall bes Donners nad. 4) veridumbden, Thou 
dost belic him, Percy, thou beliest him ,-bu 
verldumbeft ifn, Percy , bu verläumbeft ihn! 

BELIEF. b&-1846} (6, to believe] s. 1) (der Zus 
fand bed Giemilthed, da man eine Sache für wahr 
Galt, und ſich darauf vertast) ber Glaube (Glau 
sen). Light of —, leihtaläubig; Hard of —, 
ſchwerglaͤubig z Past all—, unglaublich, 2) (in 
der engen Bedeutung» berienige Quand des Ge 
miithé, ba man die göttlichen Behren u. Ausferüche 
für wahr und suverläffig hält) ber Glaube, It is a 
wrong —, es iſt ein falfcher Glaube, 3) (badles 
nige, wad neglaubt wird) ber Glaube, Christian 
—, der hriftliche Glaube, die hriftliche Religion. 
4) (in engerer Bedeutung, eine kurze Formel des 
Glaubens , der kurze Inbearif berienigen Glaubens» 
lehren / die man für Lie wictigften hält) ber@laube, 
das Glaubensbefenntniß. 

"LIEVABLE, be-1&&vä-bl, adj. glaublid, 
„"subbaft. 

To BELIEVE, bé-ldty; [belieben, gelies 
ben]l.v.a. 1) (fie wahr halten, im Gegenfatze von 
widen) glauben. Thousand things thereare, which 
we believe merely upon ge, eö gtebttaufend Dinge, 
welche wir blos auf £ glauben ree may believe 
that the Lord God of their fathers hath appeared 
unto thee (6. Schrift), barum werben fie glauben, 
daß bie erfchienenfei der Hert, der Gott ihrer Bas 
ter. 2) einen für wahrheitsliebend halten, ihm 
glauben. I believe you, id glaube eud, 


BEL 


IL. ».n. 1) Glauben beimeffen, glauben (einer 
Merion). He must bebelieved on his word, man 
muß ibm aufs Wort glauben; A person not to 
be believed, eine unglaubwilrbige Derfon. 2) 

lauben (au etwas), — in God, an Gott glaus 

en; He believes in astrology, er glaubt an bie 
Sterndeuterei, Prov. To make one believe that 
the moon is made of cheese, einem beim 
bellen Sonnenſcheine weis machen, daß es Nacht 
fei. 3) (im der Bibel: und Rangetivrade: die Glaus 
benstehren als wahr und zuverläffie annebmen und 
benielben anbangen ) glauben, 4) (im gemeinen 
geben, in weiterer Bedeut.) glauben = meinen, 
bafür halten, vermuthen, fid cinbilben, denten. 
1 believe so, id) glaube, ja; I believe not, ich 
glaube, nein, 5) (mit upon) vertrauen auf (einen 
ober etwas. 

BELIEVER, bé-léttvdr, s. 1) (Perfon, melde 
etwas glaubt) der Glaubende. 2) (Perfon , welche 
einen Glauben bekennt, ber Gläubige. True —, 
ber Rechtglãubige. 

BELIEVINGLY, b&-léétving-ld, adv. gläus 
big, im Glauben. 

BELIKE, be-like} [p, like] adv. vermuthlich, 
wahrſcheinlich, vielleicht (wird gumelien ironiich 
gebrannt). 

BELIVE, b&-live} [belebt] adv. friſch, flint, 


ſtracks. 

BELL, ball, [beit] s. 1) die Glocte (in einer 
Kirdee‘. Liule—, das Glockchen, die Schelle ; 
To set the bellsa - going, mit ben Gloden bims 
mein; To ring the—, die @lode läuten; ‘The— 
clinks, es läutet; A ring of bells, bad Geldut; 
A chime of bells, dad Glodenfptel. Fig. To bear 
the— , ben Preis davon tragen; To curse one 
with —, book and candle, einen mit Flüchen, 
mit taufend finfhungenüberhäufen. Prov. 
As the — climketh, so ure fool thioketh ; as the 
fool thinks , so the —clinks, einfältige Seute find 
wie die Gloden, bie man alles fagenlaffen kann, 
wads man zu hören wünfdt, 2) ag. ay (ein glots 
fenformiger Körper), —of a trumpet, bie Glocke 
einer Zrompete; — of a flower, ber Biumens 
felch. 5) (Baul) bie Glocde (an einer Gaule). 3) 
(ein Fugetformiger bobler Mietaförper mit einem 
Heinen Klöppet, der bei einer Bewegung einen ſchal · 
lenden Klang berverbrinar bie Schelle, Ihe bells 
ofa hawk, die Schellen oder Rollen (an den Für 
fen) eines Balken. Fig. Dares stir a wing, if 
Warwick shakes his bells, wagt einen Glug, 
wenn Warwick feine Glödlein ſchůttelt. 

Bers-nır, belltbie, s. dasglodenförmige Ges 
bif (an Zäumen), 

Deut - cuarren, era s. ber Klöppel 
oder Schwengel einer Glocke. 

Bein - vasıosen, böiltfäsh-And , adj. glodens 
förmig. — tlowers, glodenföemige Biumen. 

Beır - Fiowen, 5. V. Beiflower. 

Bete - vousoer , bölltfdän-där, s. ber Glodens 
gießer. 

Berı- max , ballimdn, «. (Perſon, welche durch 
— etwas öffentlich bekannt macht) ber Aus⸗ 
rufer. 

Beız -merar, bölltmir-ıl, das Glodenmes 
tall, Glodengut, die Glocenfpeife. 

Ben -rean, belliphre, s. bie Glodenbirne, 

Beit-nincee, béll-ring‘ar, s. ber Glodentäuter, 

Beıu-srose , béll‘sthue, s. ber Glodenftein. 

To BELL, bul, v. a. glodenförmige Blüthen 
befommen (von BAanıen). 

Yo BELL, ball, (u. bellow, peal: belle, 
bel fe tn, frz. pelle in appelle, piaille, lat. pello 
inadpello] 4. freien, röhren (von Hirſchen 
in der Brunt, auch von Hafen in der Kammelzeit). 

BELL, ball, (gufammeny. von Arabella) & 
Arabella (Weibertin.) 

BELLADONNA , bal-l-dintn4, [itat.] s. bas 
Tollfraut, die gemeine Wolfs kirſche, der Nachts 
(hatten (Plane). 


BEL 


+BELLARMIN, béltdrtmin, s. ber Humpen, 
bie Rlafhe. Fig. To dispute with—, cinerFlafde 
den Hals breden. 

BELLE, bail, [fej] 4. bie Schöne, 
BELLED, bal! léd, adj. (Wavvent.) mit Sdele 
len verfehen. A hawk —, ein Falle mit Schellen. 

BELLES LETTRES, bel-ltıdr , {frg.] 4. pl. 
bie fhönen ees 

BELLIGERAN I’, bä-ld:jär-Ant, llat. bal- 
. eg =~ — — wh 

ns, bell adj. triegfübrend. — 
— „ bie fr — 2 welt 

To BELLIGERATE, bäl-Id:jär-Ate, [lat. 
belligero] v. n. Krieg führen, 

. et -Hptpd-rnt, (Tat, bel- 
tens] adj. mächtig, gewaltig im Kriege. 

"To —X aici” {V. te bell} [2 : (mit 
nrober und lauter Stimme ichreien) brüllen (von 
Zbleren). The ox, the cow and the bull bellow, 
ber Ochs, die Kuh und ber Stier brüllen, Fig. 

e bellows sv terribly loud, that he frightens us, 
er brüllt fo furchtbar laut, daß er und erſchreckt; 
The sen bellows, das Meer brauft, 

BELLOW, VY. Hoar. 

BELLOWS, béltlds, [erweitertes W. von 
blow] +. pf. 1) berBlafebalg. Wooden —made 
use of in ironfounderies, das Gebläfe, Gebälg. 
t 2) Fi . die Bunge. 

BELLUINE, töllä-Ioe , (Tat, bellua] adj. 


thieriſch, viehifd. 

BELLY ile, [Balg, wall, boly]s. 1) 
der rundiid erbabene Theil eines Körpers) ber 

auch. — ofalute, der Baud einer Laute — 
of a bottle, der Bauch einer Flaſche. Fig. — 
ofasail, der Bauch eines Segels — of hell, ber 
Baud ber Hölle, 2) (in engrrer Bedeut.) ber Uns 
terleib, Wank (bei Menſchen und Tbieren), der 
Baud. A punch -—, ein bier Wanft; A great 
—, ein bier Baud; To have a great — , einen 
dicen Baud haben, + fhmanger jenn. Fig. To 
be given to one's —, feinem Bauche dienenz 


Whose God is the —, die den Bauch zu ihrem 
Gott machen; +— timber, eine febr nahrhafte 2 — 
. eine fe 2 „= 


Speife. Prov. A—ful is a — 


ben Baud; alles macht fatt; A hungry — has * 


no ears, ein leerer Magen läßt fid) nicht mit 
Worten abfpeifen; He robs h’s — to cover his 
buck, Sammet am Kragen und Kleie im Mas 
gens alles auf dem Eeibe und nichts barin; His 
eyes are bigger than his —, feine Augen find 
geöper alé fein Bauch; What is gut over the 
evils back, is spent under his —, mas man 
am Tage mit ber Leier verbient, geht bei der 
Racht wieder in den Wind; wie gewonnen, fo 
getronnen, 
Beisracue, böltl&-Ake, s, bie Rolit. 
Bettrmanp, balclt-bind , s. 1) ber Bauchgurt 
—— 2) (Wumdariueit. bie Bauchcom⸗ 
preffe. 
Bexernouno, böltl&-bödnd, adj. verftopft (vom 
Unterleibe). 
Rectrcusat, böltl&-uhlte, s. bie Schürze, — 
Becuy-racrtinc, balt}i-fréi-tlng , 5. (bei Mure 
fhmieden) 1) die Erhigung bes Pferdebauches 
durch bie vordere Sattelgurt. 2 bas Baudgrit= 
men, die Windfolif (Prerdetrantoeit). ° "= 
Bettrenienn, bölilö-frönd, s. der Tiſchſreund, 
Schmaroger. — 
BRxeta vrvt.. belA. fal, s. ber volle Baud, die 
Genüge. Fig. Igor my — of it, ih Habe es 
fatt gekriegt. 
Betircon, böltld-göd, s. der Schlemmer, Frefe 
fer, Bielfroß. 
ıryrincheo, bl-IE-plashd, adj. aus ge hun⸗ 
gert. A—wolf, ein bungeriger Wolf. 
— béltlé-rdil, s. bie Walze, Rolle, 
elle, 
+ Beurrtmnen, bél:lb-thm-hdr, s. bie Lebens— 
mittel, ber Munbvorrath, das Magenfutter. 


* 


— 


_BEM 
Beterwoam, bil+ld-wiem, s. bet Spulwurm, 


Rundwurm. 

To BELLY, bell, I. v. n. (einen Sand bar 
ben, befommen) baͤuchig ober bauchig feyn oder 
werben. That wall bellies , diefe Mauer hängt 
über , ragt hervor, ift baudig. ig. Heav'n bel- 
lies dowawards, ber Himmel ſchwillt niederwaris, 

Ti. v, a. füllen, anjchwellen. Fig. Your breath 
with fall consent bellied his sails, ber Hauch eures 
einmüthigen Beifalld blies feine Segel auf. 

To BELOCK, be-lök; [p, lock]. a. verfehlies 
fen (cine Thür pr). 

BELOMANCY , baltlé-mfn-sd , [Bios und 
parreix) s. das Wahrfagen aus Pfeilen. 

To BELONG, bé-ldng} [belan sen) vn. 
gm Sache sufommen , angemefen feun) gehören. 

ig. gufommen , angemeffen ſeyn. So far as it 

ongs to the present matter, in fo weit es zu ber 
vorliegenden Gace gehört. 2) (ats Eigenthum) 
gehören, zugebören, This book belongs to me, 
diefes Bud gehört mic. 3) (ein Theil von etwas 

feon) gehören. To whom belongest thou? ( . 

Schrift) ‚meh bift bu? 

BELOVED, bé-livtéd, part. adj. geliebt, You 
are — by — : —— ag ie; His— 
son, jeim geliebter Sohn, Fig. A— sin, eine 
Bieblingsfünde. se , 

BELO W, bé-Ids [p. low] Lprp. 1) (ein Zuſtand 
der Rube in der Tiefe, in Bezug a barüber bee 
fmdliches Ding, im Grgeniage von über) unter. I 
lodge— him. ih wohne unter ifm; —themoon, 
unterdem Monde, Fix Itis— you todo so, biefe 
Danblungsweife ift Ihrer unwürbig ; Butonede- 

— Kings, nur einen Grab unter Rinigens 
ach — his tragedy Manilius, weit unter feis 
4 pase * = — Fi nad) (in — 
ung auf die Brit). — the twelfth century, na 
~ [dem zwölften Jahrhundert, 

Hadv. 1) unten (im Gegenfage von oben, Is he 
—? ijt erunten ?As it shall be said —, wie unten 
Om ron —* geſagt werben wird, 2) Fig. 
a) au en (im Gegenfage jun Himmel). b) in 
—— genfage jum Himmel). b) 


To BELOWT, bé-lddy; [o. lout] ». a, aus- 
Seiten, ſchimpfen. 

+ BELSWAGGER, bil-swig‘edr, #. ber Hur 
renwirth. 

BELT , bale, (frz. baudrier, fat, balteus] s. ber 
Gartel, bie Koppel Kuve), Where ismy sword- 
—? wo ift meine Degenfoppel ? Shoulder —, 
das Behrs od. Sdulter-Gehdnge ; The hangers 
ofa—, die Gebinge an einem Wehrgebänge, 
einer Degenfoppel; — straps , die Aniesftüde 
einer Koppel; — -maker, der Sürtler. Fig. 
Belts (Sternf.), die Streifen bed Jupiters. 

To T,bält, v. a. en (aug Fig.). 

ToBELVER, béltvér, [beifern] v. n. bel⸗ 
fern, fchreien, keifen. 

BELWETHER, bälltwörs-ür, [BellsHams 
mel] s. 4) der Leithammel. 2) Fig. ber Anfühs 
ter, Borfdreicr. 

‘Yo BELY , bé-lit V. To Belie. 

BEMA, blim4, [Pine] s. das Chor, ber Als 


“ToBEMAD, b&-mäd; [v. mad] v. a. wahnſin⸗ 
Big ober toll machen. - 
+To BEMANGLE, bé-m4ng‘el, [d. mangle] 
v-a anécinanberreifien , jerreißens 
To BEMASK , bé-mask; v. a. verhüllen, vere 
dedın ‘engebr.). 
ToBEMAZE , bö-mäze} [v. maze] ». a. tere 


tn, verwirren. 

§ To BEMETE. b&-mätc} v. a. anmeffen (in fol 
senden Einne:) Or shall J so bemete thee with 
een fonft werde id) mit deiner Elle bir einen 

id voll Coos en. 
To BEMIRE, mire, [ 0. mire] #. a. fiber 
ant über befchmieren, Fothig machen, befdmugen, 


BEN 
The lovin a well bemired, baé liebende 
Paar mit Roth ber und über befprigt. 


To BEMOAN, be-mödne; [d.moan] ». a. bes 
bauern, beflagen. | bemoan your fate, Ihr Schick⸗ 
fal gebt mit nabe ; He bemoaned his misfortune, 
et beweinte fein Ungläd. 

BEMUANER, be-mö!när, s, ber Wehllas 
gende. x 

ToBEMOCK, bé-mdkj [d.mork]r. a. befpöts 
tein, Fig. Or with bemock'd at stabs kill ¢, oder 
mit eitlen Stiden töbten +. 

To BEMOIL, bé-méil; (v. moil]v. a. mit Roth 
befprigen. befubeln. 

'oBEMONSTER, be-möns£tär, Id. monster] 
v. a, verunftalten. Bemonster not thy features, 
verunftalte beine Geſichts züge nicht. 

BEMUSED, b&-möad; [von to muse] adj. vers 
tieft A verdchtliden Ginne). 

BEN, bin , (aud Behen) s. bie Behenwurzel, 
—-nut, bie Bebennuf; Oil of —, das Bebhendl. 

BEN , (Sufammenj. von Benjamin] s. Benjas 
min (Mannstin.). 

BENCH, bansh, (Ban, fra. banc] s. 1) (im 
Aligemeinen eine jede Erhöhung) die Bank, Joiner’s 
—, ber Werktifh eines Schreinerd; A— to lean 
on, die —— Seitenteifte er Arm 
ſtuhls, Wappen! 2). 2) Fig. a) bas richt, ber 
Gerihtöbof. The kings — , a) ber Geridtés 
Hof der königlichen Bank, die Kinigébant {einer 
der ju Weflminwer in Lonton figenden@erichtshöfe); 
a) ein Gefangnif in der Londner Borftabt South- 
wark. b) die aufeiner Bank (in Berihröböfen, bei 
Ögentlihen Beriammlungen x) fi enden Perfonen, 

To BENCH, ». a. 1) mit Banten verfehen. 
2) auf eine Bank fegen. 

BENCHER, béotshdr, s. 1) einer der auf einer 
Geridtédant fist, ein Richter. 2) ber Alberman 
(Qunftairete) einer Körperfhaft. 3) bas Ältere 
Mitglied einer Rehtsfchule (Inn of court). 

ToBEND, band, [fry. bander, angelf. ben- 
dan] praet. bent u. bended ; part. pass, bended 
od, bent. I. v. a. 4) fpannen (turd Ausdehnung‘, 
ausfpannen. — anct, ein Reg ausfpannen, 2) 
fpannen (durch Zufammenziehung.. —a bow, eis 
nen Bogen fpannen. Fig. The bending of a 
vanlt, bie Bogenrundung eines Gewölbes. 3) 
(die gerade, aufrechte Richtung eines Körpers vere 
ändern, Ihm eine bogenformige Richtung von oben 
nad unten geben)-beitgen. —theknee, das Knie 
beugen; — the body, ben Körper krümmen; — 
a — ein Schwert biegen; — the brow, die 
Augenbraunen rungeln ; — the fist, die Fauft 
Sellen The bending of a line, bie Krümmung 
einer Linie; The bending of the elbow, der Eis 
bogendbug; Thebending part ofahill, ber Ab» 
bang eines Hügels. Fig. War and famine will 

our enemies, Krieg und Hunger werben uns 
fere Feinde befiegen. 4) (eine Bewegung nad cir 
nem gewigen Puntre in der Rite, d. 6. in gerader 
Linke beftimmen) richten, Our course was bent to 
(towards) thatsweet region. wir richteten unfern 
Lauf nad jener berrlihen Gegend; Why dost 
thon bend thy eyes upon the earth ? warum 
fhlägft du den Blick zur Erbe? He bent down his 
eye, er fab herab, Zig. His studies are princi- 
lly bent to the latin tongue, er wibmet fid 
haut dais dem Stubium ber lateinifchen 
prade; Bentiowar, zum Kriege geneigt; Bent 
on death , zu fterten ent{dloffen; — one's spite 
against a man, einen aufs beftigfte verfolgen, 
unabiäffig auf fein Berderben losarbeiten ; Beat 
against reason, ber Vernunft fic wiberfegend. 5) 
(Seeipr.) feſtmachen, befeftigen. — asail to its 
yard, ein Segel an feine Stange bay ay 

I. v.n.1) hg beugen, biegen. 
gen, fic) unterwerfen. 2) iberhangen (9, Selfen ). 

‘Lo Benn wonwann, nieberhoden. 

To Bexo on or acamsr, fich abhaͤrten, gefaßt 


"tg. ſich beu⸗ 
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feon. He was bent against all hazards, er war 
auf alle Ereigniffe gefaßt oder vorbereitet. 

BEND, s. 1) bie Krümmung, Biegung. 2) 
(Warvent.) der Schrägebalken. 3) pl. Foeim 
— bie Knie hoͤlzer. 4) (Geeipr.) ber Spließ⸗ 

oten. 

BEND, [Bande] s. bie Gefellfchaft, Bande. 
ENDARE c —* , adj. we am. 

BENDER , bén‘dir, s. 1) ‘Perfon) ber Spans 
ner, 2) (Werfseng) ber Spanner, 3) pl. (Zerglie» 
derung3t.) die Spannmusteln. 

BENDLET, bönd:ltı, s. (Bappenf.) der Heine 
Schraͤge balken. 

BENDWITH, béndtwlth, s bie Walbdrebe. 

BENEAPED, bé-népt: adj. auf bem Sande 
figend, nicht flott (von Schiffen). 

BENEATH, bö-n&ruc; [p, nether] I. prp. (tie 
fer der örtlichen Lage nad alg cin anderes Ding - 
im Gegenfage von über) unter, Mig. — him, unter 
ihm ; unter feiner Würde; — the yoke, unter 
bem Joche. 

Il. adv. unten (im Gegenfage von oben). Fig. 


biernleden —— 
BENEDICT, ban‘é-dlkt, Ilat. benedico] 3 
—5 — eleeiuary (bei Apotbefern) , bie Abs 
rlatwerge. 
(EDICTINE , bén-é-dik-tine, I. s. ber 
Benebictiner (Mönd). 
Il. adj. zum Orden des h. Benedict gehörig. 
BENEDICTION, bén-né-dik‘shin, s. 1) die 
feierliche Anwünfdung und Anfündigung fünftigen 
Mohlerachens , Münftigee Gtücdfeligkeit) ber Ses 
Gen, 2) (das feierlich angewimichte@ute) ber Segen. 
3} (die Anertennungber erlangten Segnungen) dec 
Dank. 4) die Einfegnung (eines Hotes), Syn. V. 
Blessing, 
BENEFACTION, bén-€-fak¢shin , s. 1) das 
Bohlthun. 2) bie rer Gnade. 
BENEFAC TOR, bin-b-faktiir, s, ber Wohle 
thäter, 
— — bän-2-fäk:trds, s. bie Wohls 
thäterin. 
BENEFICE, banté-fis, s. bie Pfriinde. 
RENEFICED , bönt4-fist, adj. bepfrünbet. 
A— man. bet Pfründner ; He is well—, er befigt 
eine gute Pfründe, 
BENEFICENCE, bh-néfté-sdnse, s. bie Wohls 
thätigleit BRATEN Syn. V, Benevolence. 
BENEF "ENT, bi-ndf-é-slnt, adj. wohlthäs 
ti utthätig. 
ates HEICIAL, bdo-B-flsbtAl, adj.1)vortheils 
haft, nüglich. If] find it —tome, wenn ich meine 
Rechnung dabei finde, 2) heilfam , zuträglich 
von Arineimitteln ¢). 
BENEFICIALLY , bön-t-flshi4l-12, adv. 1) 
vortheilbaft. 2) heilfam (von Pflanen e). 
BENEFICTALNESS , bön-&-flsh:äl-nEs, 5.1) 
die Nüglichteit. 2) die Heilfambeit (einer Van ⸗ 


ie ee 

BENEFICIARY, bön--flehtyd-rd, I. adj. abs 
bhängig , untergeben. 

Il. s. der Pfründner. 3 

BENEFIT , bönit-flt, s. 1) die Wohlthat. 
Bless the Lord , 0 my soul, and forget not all his 
benefits, lobe ben Herrn, meine Seele, und ver⸗ 
gif nicht, was er bir Gutes gethan hat; — of 
clergy (Rechesive.), bas Vorrecht, die Rechts⸗ 
wohlthat der Gierifei (eine Benünfisung, deren 
fich peinliche Gerdrecer zu erfreuen haben), 2) der 
Ruben, Bortheil, Gewinn. Irisathing of more 
credit than—, bei diefer Sache ift mehr Ehre als 
Gewinn zu hoffen. 

‘Yo BENEFIT , bén‘2-fit, I. ».a. begünftigen. 
— the trade, ben Hanbel —— A bene- 
fited ticket in al das Lotterielos, worauf 
ein Gewinn gefallen ift. 

U. v. n. Bortheil haben, Rugen haben (von er» 
was). I have very much beneited, id) habe ſeht 
viel gewonnen. 


2 benevolent man 
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BENEMPT, bé-ndmpt; V. Nempt. 

BENET, V. * 

To BENET, b&-o&t; (p. net] v.a. umgarnen 
umſtricken nur Fig.). Being thus benetted roun 
with villanies, fo tingé ictt mit Bübereien. 

BENEVOLENCE,, bé-névivb-lénse, (Lat. be- 
nevolentia] s, 1) dad Wohlwollen, die wohlwol⸗ 
lende Gefinnung. 2) die Gutthat, Wohlthat. 3) 
eine geroiffe (Langit abgeſchaffte) Steuer, 

Sin. Benevolence, bad Wohlwollen 5 benefi- 
cence, bie Woblthitigteit. Das erfte diefer 
Wörter bezeichnet die Xbfiht oder den Wunſch, 
Gutes zu thun ; bad andere die Handlung oder 
Ausübung des Bopitnuns. Daher fagtman : A 

ights inbeneficenee; the bene- 
volence ofhis heart manifests itself ina thousand 
acts of beneficence. 
———— — flat. or 
lens} adj. wohlmwollend, zum Wohlthun geneigt. 
BENEVOLENTEN ⸗ —— — adv. 
auf eine woblwollende Art. 
BENEVOLENTNESS, bEntrivb-länt-nös, 
s.== Benevolence. 
BENEVOLOUS, b&:ndv!vö-läs, [lat, bene- 
volus] adj. wohlwollend, gütig. 
BENGAL, bén-gAllt s. 1) Bengalen (in Oftin» 
dien‘. 2) ein leichter bünner Zeug aus Bengalen, 
BENJAMIN, bin:jd-min, s. 1) Benjamin 
(Mannstfn.). 2) ber Benzoebaum. 3) die Bens 
joe, V nsoin. 
“ "To BENIGHT, b2-nlte, (0, night] v.a. 1) mit 
Racht umgeben, verdunteln, (poct,) umnadten, 
2) buch den Einbruch der Rat Üüberrafchen. To 
be benighted,, von der Nacht überfallen werden, 

BENIGN, bi-nine; [lat, benigaus] adj. mild, 

aitig , liebreih. A — interpretation, eine güns 
ige Deutung oder Auslegung. Fig. A — in- 
fluence, berwohlthätige @influß (eines Mitteldg)z 
—lisense, eine gutartige ‚nicht gefäprliche Krant⸗ 


beit. 

BENIGNITY. bi-nigind-ı, s, 1) bie Milde, 
Güte, 2) bie Heilfamteit, GefundHeit ber Lufte). 
Sin. Benignity, die Milde; Aindness. bie 
Güte, Sefälligkeitz humanity, bie Menſchlich- 
feit; tenderness, de Zãrtlichte it. Das erſte dies 
fer Wörter bezeichnet eine Art gütiger Herablaſ⸗ 
fung, und ift eigentlich nur eine Eigenſchaft der 
Bürften ; kindness, die befondere Kreundfhaft und 
Aufmerkfamkeit, die wit für Perfonen haben, 
mit denen wir auf aleihem Kuße ftehen 5 tender- 
ness befteht in bem Wunfche und Beftreben, einen 
— Gegenftand, mit dem wir näher vers 
unben find, fo glücklich zu machen als möglich; 
homanity nennt man bie Thellnahme, bie wir bei 
bem traurigen Schickſale, fogar fremder Perfos 
nen, empfinden ; fie beftebt, im wahren Sinne des 
Wortes, in ber Nachficht, die wir mit menſchli— 
chen Fehlern und Shwadhheiten haben. Benigni- 
ty tindkinduess find bie Rejultate unferes freien 
Willens ; humanity und tenderness entfpringen 

aus einem gefühlvollen Herzen, 
BENIGNLY, b&-nine:l&, adv, gütig, liebreich, 


mild, 
4 BENISON, béo‘né-an, [altfrj. benicon] s. 


ber Segen. 
BENNET, béntnat, [XbE. v. Benedict) s. 1) 


» Benedict (Mannstin.), 2) das Benedictentraut. 


BENT, but, [Binfe] s. bie Binfe. 
BENT, bént, {ju to head gehörig] s. 1) die 
Beuge, Krümme (einer Gerte ). Fig. I can give 
his humour the true —, id veritede fein Gemüth 
zu lenfen; Toyour own bents dispose you, vets 
fahrt nad eurem Wunfche 5 The —- of women's 
fantasy, die Richtung der weiblichen Fantafie ; 
The — of nature, der natürliche pang; Two of 
them havethe very — uf honour, fn zweienwohnt 
ber Ehre wahrer Geijt; Wesaw them forced to 
ve way tothe — of the people, wir fagen, baß 
bem Entfchluffe oder Willen bes Volkes nach⸗ 


BER 


geben mußten, Toapply itself to bents and turns 
of thematter, fid) ben Wendungen ober der Rich⸗ 
tung und-ben Kormen bes Gegenftandes anzupafs 
fen. 2) bie Spannung (eines Bogens er). Fig. We 

obey, andhere give up ourselves, in thefull 
—, Wir geborden beide und bieten und bier an, 
nod beiten Kräften; The fall— ofthe mind, die 
höchfte Anftrengung , volle Kraftäußerung bes 
Gemüthes ; Her affections have the full —, ihre 
reaper Str bat ben hoöchſten Grad erreiht ; Or 
thy aifection cannot hold the—, fonft hält uns 
on vo setae rei 3) > mit bem 

4. pente] ber ng (eines Hügel e). 

BEN’ T, bént, praet. u, past. 4, To Bend. 

BENTING- TIME, béntulng-tme, s. bie Zeit, 
wo die Zauben mit Binfen gefüttert werben, vor 

To BENUM, bé-nim$ [v, numb] +, a, ers 
ftarren machen (dur Kälte), Fig. Death be- 
numm'd her seases, det Dob betäubte ihre Sinne. 
— Ne Echos en el s. baé 

arren, bie Erftarrung, Fig. die Betäubung. 

BENZUIN, bén-zbln} s. bie engoe. Ss 

To BEPAINT, b&-pänt; [v, paint) v. a. bema⸗ 
len, Fig. Elsewould a maiden blush jatmy 
cheek, fontt färbte Mäbchenräthe meine Wangen, 

ToBEPINCH, béplashs |v, pinch] v. a. mit 
Kniffen zeichnen. 

Ba bé-piss} [v, piss] v. a. bepiffen, 

To BEQUEATH, bö-kwerue, [angelf, bec- 
waedan] ». a. vermaden (im Teftamente), My 
father bequeathed me by will but a thousand 
crowns, mein Vater vermachte mir in feinem leg- 
ten Willen nur taufend Kronen; One to whom 
any thing isbequeathed, der Bermadtnifnehmer, 
die Vermadtnifnehmerin. 

BEQUEATHER, hé-kwéruetdr, 5, ber Erb: 
laffer, Zeftator. 

BEQUEATHMENT , bé-kwérne-maat 

BEQUEST , bé-kwisy 
Vermähtnif , Segat. 

To BERATTLE, bé-rdtttl , [v, rattle] +. a. 
burdh) firm (bef. hohnend, veripottend) Übertäuben, 
And so beratile the common stages „ und bes 
ſchnattern bie gemeinen Theater dergeftalt, 

To BERAY , bé-riy v. a. befubeln, 
ERBERRY, bärtbär-re, V. Burberry. 

To BEREAVE, bé-réve, flat, rapio] pract. 
bereaved ob, bereft; part. bereft. v. a. berauben, 
auszichen, plündern. Fig. Itis—us of all arts 
and sciences, das heißt uns um Künfte und Wiſ⸗ 
fenfhaften bringen ; All your interest in those 
territories is utterly bereft you , allislost. alles 
euer Theil an dort’gen Banden ift eud gänzlich 
benommen, alles bin. . 

BEREAVEMENT, bé-révet méat, s. bie Bes 


— 
B T, bé-rify part. pass, v. To Bereave. 

BERG , börg. V. Burrow. 

BERGAMOT, börtgä-mdt, s. 1) die Berga⸗ 
motte, Berqamottbirn, 2) das Bergamottit, 3) 
eine Act Schnupftabaf. 

BERGMASTER, börg"mäs-tär, s. ber Berg: 
meifter ober Borgefegte ber Bergleute in der 
Graffhaft Derby. 

BERGMOTE, 


Pedas 


bérg:mdte , [von Berg und 


“bem angelf. gemote] s. dad Berggericht (in der 


Grafihart Deroy). 
‘Yo BERHYME , bé-rime} [0, gv3uos] v.a.bes 


reimen, 

BERLIN, bér-lint [von Bertin] s. die Ber: 
line (bequeme vierfigige Reirehutice). 

BERME, börm. s. [frz.) (Berekigungst.) die 
Berme, ver Ballabfas. 

BERMUDAS, börznd-däs. s. pl. bie bermubis 
(hen Sommer, Zeufels:Infeln. Mrz. cinSpige 
name für Derter, welche Freiftätten für Geſindel 
waren, 

BERNARD, bértndrd, s. Bernhard (Mann 


BES 


tanfn.).— the hermit NRaturgeſch.) ber Einſied⸗ 
ler, Schmarotzerkrebs. 

FTOBEROL, bierbbt [andere Form v. to be- 
reavc] va. betauben, plündern, 

BERRY, verd, für Burrow. 

BERRY, bartré, [Beere, fat. far, augijr] +. 
bie Beere. — bearing, Beeren tragend; —bea- 
ring ceilar, die Beeren tragende Geber. 

o BERRY, bärtrt, v. a, Beeren tragen, 
BERTH, bérth, (bei Geeteuten) V. Birth. 
BERTRAM, bée‘trdm, s. 1) Bertram (Manat 

taufn.). 2) (Bilanzent.) ber Bertram. 

BERYL, béctril, s. (ein meergrüner Edelfiein) 
ber Berill. 

To BESCHEEN , b3-skr&inf [v. screen) v. m 
bebecfen, verbergen, Bescrecn'd ia night, von 
ber Nacht beſchirmt. . 

To BESEECH, bé-sé'sh! [holl. versoeken] 
praet, und part. pass. besought. «. a. 1) bite 
ten, erſuchen. I beseech you, Sir! pardon me, 
Here! ich bitte euch, verzeihet mir. 2) erbitten 
(cine Guade * I beseech your attention , ſchen⸗ 

hr 


en Sie mir Ihre Aufmerkfamteit. 

‚SEECH, s. bi, Bitte, das Gefuch. N 
{RESEECHER, be-sdlishtdr, s. ber Bittende, 
ittfteller. 


To BESEEM, bé-séém{ [holl, bexiemen] v. ». 

gesiemen ſich ſchicken. These ornaments beseem 
er, diefet Pup aßt für fie; It bescems not me 

to speak, es ſchlett ſich niche für mid), baé Wort gu 
nehmen, 

To BESET, bé-stts (goth, bisatjan] praet. u. 
part. pass. heset. v. a. 1) bejegen (die Chore einer 
Etadt 2). Ihe thicket is beset, das Dieicht tft 
befegt, 2) umringen, umgeben, umlagern. She 
is beset with flatterers, fie ift von Schmeichlern 
umgeben, umringt. Fig. Weare in this world 
beset with so many misfortunes, wir werden 
in dieſer Welt von fo vielen Unglüdafällen bes 
ftürmt; Adam, hard beset, replied, Adam, fehe 
im Gedrange, erwieberte ; Grief besets her hard, 
Kummer — ſie hart. 

BESET, ts part. adj, von To Beset. 

To BESHREW, biahrdß; [v. shrew] v. a 
verflucen , verwünſchen. Ibeshrew you both, ich 
verwünfche euch beide; Beshrew thee | webe dir! 

BESIDES, (0. side] I. prp.4) (einen 
Zuftand oder eine Bewewegung dicht bei oder gu eis 
nem Dinge, ihm an die Seite yu bezeichnen) neben. 
— him hung his bow, neben ihm bing fein Bow 

en; Sit dowa— him, fegen Sie ih neben ibn. 

(cine Ausſchliegung / dem Orte oder der Perfor 
nad, andeutend) außer. They are— their way, fie 
haben fic) verirrt; There was nobody — those 
two, außer biefen beiben war niemand da, Fig. 
You havedone enough to pgt him — hispatience, 
Sie haben genug gethan, um ihn die Geduld ver= 
lieren zu maden; — himself , außer fih (nicht 
bei Gerftande) ; — the miseries of war, außer 
den Unfällen bes Krieges ; — the purpose, une 
zweckmäßig; — that, außer biefem; Syn. V. 
Furthermore. ‘Things — nature, Übernatürliche 
Dinge; — the senses, überfinntich. 

Il, adv, (außer dieſem, iu diefem) überbem, 
überdieß, zudem. —, you know, überdieß, wiffen 
Sie; Except me and a few —, mid) und nod) eis 
nige ausgenommen. 

‘To BESIEGE, b£-sö&je} [v. siege] ». a. belas 
gern, The king intends— you in your castle, ber 
König it Willens, euch in eurem Sdloffe zu be= 
lagetn; Besieging army, bas Belagerungsheer. 

BESIEGER, bé-sétijdr , s. ber Belagerer, 

To BESLUBBER , be-slähtbär, [v. slubber} 
v. a. befubeln, befhmugen. 

To BESMEAR, bé-sméérs [p.tosmcar] v. a. 
befhmieren,befhmusen. Besmearcd with precious 
essences, mit foftbaren Effenzen durchdüftet. 


BES 


Fig. Of being besmeared by his pen, von feiner 
Feder befhmiert gu werden, 

BESMEARER, bé-sméé-rdr, 5. einer, det ets 
was beichmiert, befubelt. 

+ To BESMIRCH, be-smärtsh} [v, tosmirch] 
v.a. 1) fhmugig machen, befhmugen,. 2) vers 
unftalten (mit Xaud , Schwarze e). 

To BESMOKE, b&-smöke} [v.tosmoke] », a. 
4) berãuchern, einrdudern (mir mohlriechenden 
Eadıen ge). Ng age (Schinten e). 

To BESMUT, be-smät; v. a. mit Ruß ober 
Rauch ſchwarz mahen, befhmusen. 

BESOM, bötzäm, [Befen] s. der Befen. 

+BESONIAN. bé-sd¢nl-dn, [ital bisognoso] 
s berarme Schelm, Schluder. 

To BESORT, b&-sört; [p, sort] v. a. anpaffend 
machen. Such men as may besort your age, folde 
Leute, die fid für euer Alter paffen. 

f — » bésdrty s. die Gefellfdhaft, bas Ber 
olge. 

‘Lo BESOT, bé-sit; ſd. sot] v. a. 1) bethören. 
Or fools, besotted with their crimes, ober Rare 
ren, bethört durch ihre Verbrechen. 2) (ungebr.) 
vernarrt machen. Besotied on your sweet de- 
— en in eure füßen Bergnügungen. 

» be-säwı; t. u, eo 5. 
von To Besecch. ache oor 

BESPARE, bé-spake} part/adj.von To Be- 


speak. 2 

To BESPANGLE, bé-sping‘¢l, [v. spangle 
v.a. mit Flittern befegen, beflittern (Ente: My 

ToBESPATTER, bé-spdutir, [von spatter] 
v.a. (mit Roth) befprigen, befleden. You have 
bespattered my clothes, Gie haben meine Kleis 
ber befprigt. Fig. — one’s tation, einen 
verlaftern , feinen guten Namen befleden. 

To BESPAWL, be-späwl; [von spavl] v. a. 
Oe Pe USPEAR — [b. speak be- 
o . 4 {v, t. 
spoke od. bespake; part. pass. pen 
ken. v. a. 1) (im voraus behandeln, beftellen) beipres 
den. A thousand copies are bespoke , taufend Gos 
pien find beftellt; — a coach, eine Kutfche bes 
ſtellen; — of, beftellen bei. Fig. If youwill marry, 
make your love to me, my Lady is bespoke , wenn 
Sie heirathen wollen, wenden Sie Ihre Liebe mir 
zu, denn meine Herrin ift [chon verfeben; These 
are bespoken thanks , baé find feine aufrihtigen 
Danffagungen. 2) (nur im voetiſchen Sinne) eis 
nenanreden, frineRebeanihnrichten. 3) für ſich 
einnehmen , auf feine Seite bringen, zu feiner 
Partei ziehen. — one’s attention , bie Aufmert: 
famteit einer Perfon feffein, auf fic) ziehen. 4) 
tund yon. anzeigen. They bespoke dangers, 
fie verfündigten Gefahren; This behaviour be- 
speaks a composed mind , biefes —— ver⸗ 
rath viel Rube bes Gemüths, ober Kaltbluͤtigkeit. 

BESPEAKER, bé-spétckir, s. (Perfon, web 
reine Beftellung macht) ber Befteller. 

To BESPECKLE, bö-sp2k:kl, [von speckle] 
».e. fleden, fprenteln. 

To BESPEW, hö-spä} pen spew) v. a. bez 
fpucten, fich erbrechend befpeien. He bespewed 
my clothes, er hat fid) auf meine Kleider gebros 

2. 


ToBESPICE, bé-splce; [von spice] v.a. würs 
#5 (tine Gorife e). 
ToRESPIT’, bé-splu, (auc) Bespet) [von spit] 
" WSPOKE, bi-epdk 
2, be-spöket A . 
BESPOKEN , — adj. von To 
Beipeuk 


To BESPOT , hésp4uy [von spot] v. a. mit 
Fleden zeichnen, fleden, fprentein. 

To BESPREAD, bé-spréd} [von spread] ». a. 
beitremen , bebecten (eine PRanse mit Mehithan e). 

To perky bé-spriok¢kl, —— 
v. a. befprengen (einen mit Waſſer 2). Fig. He 
has besprinkled his work with useful reflexions , 


BES 


er hat viele nütliche Bemerkungen in feinem 
Werke verbreitet. - 

To BESPUTTER, be-spät:tär, [vonsputter] 
v. a. befpeien, befpuden. 

BESS, béss, [ 3ufammeng, von Elizabeth] «. 
1) Rieschen, Kiefe (Weiteren, ). + 2) V. Betty. 3. 

BESSE, bésse, oder Besse- rısıt , besse¢fish , 
s. ber Seewolf. 

BEST, böst,[beft] 1. superl. von 
(good) der ‚bie, das Befte, He is the — man 
alive, er ift ber befte Mann von der Welt; An 
evil intention perverts the— actions, eine ſchiechte 
Abfiht verbirbt bie beften Handlungen; The 
English are—at tragedies, and the French at co- 
medies , bie Engländer find ausgeseidnet in 
Rrauerfpielen, die Frangofen in Lultfpielen. 

U. s. das Beſte. It is the — for you, dad ift 
bas Reſte, was Sie thun können; To do one's 
—, fein Beftes thun; I will do ihe—I can, id 
werbe ed fo gut ald mis gtidh maden; He has done 
for the beat , er bat fein Beftes gethan. Fig. To 
make the—of athing, allen möglichen Bortheil 
aus einer Gache ziehen; ‘Vo make the— of one’s 
way; fid unterwegs nit aufhalten, ecilendé ger 
ben; To makethe— ofa ba nine ſich aus 
einem ſchlimmen Handel beftmöglih heraus zu 
ziehen fuchen ; To ihe — of my remembrance, fo 
viel ich mich erinnern fann; to ıhe— of 

our knowledge, fagen Sie alles, was Sie wifs 

en, verheblen Gie nichts, Prov. The — is best 
peop das Befte ift aud das Wohlfeilfte, an gue 
ter Waare vertauft man fic niemalé. : 

Ill. adv. beffer, am beften. To have—, lies 
ber; Tohave— to die, lieber fterben; — of all! 
deſto beffer! He ge it — not to speak, er 


ielt es für beffer, zufhweigen; Every one likes 
is own things un ein jeder hält das Seinige für 
das Befte. 


ToBESTAIN, bé-stine! [ponstain ] v. a. bes 
fleden , fledig machen. - 

To BESTEAD , be-sıtdt [von stead] ¢. a. 1) 
niigen (etwas). 2) bewirthen (einen). 

BESTIAL, bas‘tshé-Al, [van beast] adj. thies 
rif, viehifh. Fig. A—shape, cine thierifche 
(beitienartige) Geftalt. - 

BESTIALITY, bés-tshé-dltd-1é, s. bad viehis 


fche Wefen, die Thierheit, Unvernunft. 
* JALLY, béstishé-ALle, thieriſch, 
viehiſch. 


To BESTICK, bö-stik} [von stick] praet. u. 
part. bestuck. v. a, befteden, vollfteden, Fig. 
Truth shall retire, bestock with slanderous darts, 
bie Wahrheit wird fih zurückziehen, durchbohrt 
von ben Pfeilen der Berläumbung. 

To BESTINK, bé-silgk! [v. stink] praet. be- 
stank ob. bestank ; part. “bestunk, v. a. (mit Gee 
ftanf erfünen) einftänteen, burchftänfern. 

ToBESTIR, bé-stars ees stir] v. a. tegen, 
anregen, — one’s self, fic) anftrengen. 

ToBESTOW, bé-st4; [angelf. bestandan, be- 


stod] v, a. 1) (einem etwas) erfheilen ‚geben (mei 


ften$ mit upon , yowelten mit to), —a place, ein 
Amt verleihen ; — a kindness upon one, einem 
eine Güte erjeigen, gewähren; I bestow upon 
you this fine watch, id) fchente Ihnen dieſe (hone 
Lc pe as charity, Almofen geben; I have bestow- 
ed my daughter upon a fine gentleman, ich habe 
meine Zochter einem artigen Mann gegeben (an 
ihn verbeiratber). Fig, — a pair ofhornsupon one's 
husband, feinem Gatten Hörner auffegen. 2) wos 
zu anmwenben, verwenden. — one's money upon 
idle things , fein Geld auf eitle Dinge verwenden; 
He bestows all his revenue upon building, er vers 
wendet fein ganzes Einkommen zu Bauten ; — 
costs, bielauégeben; You must bestow a part of 
your time upon books, Gie müffen einen Theil 
Ihrer Zeit aufBücher verwenden, Fig. — one's 
self, fic) befhäftigen ; Iknow not how tobestow 
myself, id weiß mid) nicht zu befhäftigen. 
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BESTOWER, bé-stbtar , s. ber Ertheiler, 


ber. 

BESTOWING , b&-sı!ing , s. das Geben; 
Berwenben, 

BESTRAUGHT, bö-sträwt; (auc Bestract) 
part. verrüdt. 

To BESTREW , bé-strds [v. to strew] part. 
bestrown. , a. beftteuen (einen Seg mit Gandy’. 

BESTRID, be-strid; praet. u. part. von lo 
Bestride. 

To BESTRIDE, b&-strlde; ſangelſ. bestridan] 
praet.bestrid; part. pass, bestridden u, bestrid. 
via. befchreiten. — a horse, ein Pferd beſchrei⸗ 
ten, baffelbe befteigen; Henever did bestride my 
threshold, er betrat nie meine Schwelle. Fig. 
He doth bestride the narrow world, like a colos- 
sus, et befchreitet die enge Welt wie ein Coloß. 

BESTROWN, be-strön part. von To Be- 
strew. [stick. 

BESTUCK, bé-stiks praet. u. part.v. To Be- 

ToBESTUD, bé-stdd{ [von stud] v.a, (mit 
Hägeln oder glänzenden ———3 beſchlagen, 
verzieren. Bestudded with diamonds, mit Dias 
manten befegt; Bestodded with stars, mit Ster⸗ 

nen befäet, verziert. 

BESTUNK , be-stänkt part. von To Bestink. 

BET, b&t, s. die Wette. \ Br 

ToBET, [gehört ju wetten, verw, mit bies 
ten] ».a. wetten, 

BET, s. = BESS. 

‘Yo BETAKE , bé-tikes [angelf. betaccan ] 
pratt. betook ; part. pass. betaken. v. a, 1) eins 
hänbigen, übergeben, anvertrauen (einem etwas). 
2) wenden (fied iu einem, zu etwas). He betakes 
himself to study, et wibmet fid bem Stubiren; 
He hetook himself to Caesar for his protector , er 
begab fich unter Cãſars Schub; He betook him- 
selfto his old trade, er ergriff wieber fein altes 
Gewerbe; — one’s self to one’s weapens , zu ben 
Waffen greifen, Fig. — one’s self io one's heels, 
baé.Dafenpanier ergreifen, fi aus bem Staube 
madden. 

+ BETAKEN, bé-tatkn, part. von To Betoke. 
+BETAUGHT, bé-thwy praet. u. part. von 
To Betake 1. 

+ ToBETEEM, bé-td8m5 [von teen] v. a. 1) 
geben, ettheilen. 2) bervorbringen., 

BEIEL, béttd, V, Betle. 

‘To BETHINK, bé-rhink; [vonto a) ract. 
u. part. bethought. v, a. — ones self, & ents 
finnen; — one’s self of, fic) an etwas erinnern; 
1 bethought me of another fault, ich entfann mid 
eines andern Keblers. : 

BETHLEHEM, béth¢lém, V. Bedlam. — star, 
bie Hühnermilh (Wange). 

BETHOUGHT, bé-thawt{ praet. u. part. von 
To Bethink, 

+ To BETHRAL. b&-thräll; [von thrall] v. a. 
unterwerfen, unterjodhen. 

+ToBEIHUMP, ere thump] «.a. 

lagen, Elopfen, abprügeln, 5 
Oren: 76 pract. . part, v. To Betide. 

YoBETIDE, be-Ude; [angelf. tid, v. tide] praet. 
it betided od, betid; part. pass. betid u. betight. 
I. v.a. (jumeiten mit to) befallen (einen). Woe 
betide thee! webe dir! What is betid tous? was 
ift und begegnet ? 

Ve vm. 1, fh Te gre Ishall tell the strange 
adventnrethat betided, id werde ben fonderbaren 
Borfall erzählen, welder fic) ereignet hat. 2) 
(eraeben) werben. If he were dead, what would 
hetideof me? was würde aus mir werten, war’ 
er tobt ? : 

BELIGHT , b&the! part. pass. v. To Betide. 

Sn od — {pon time] adv. 1) (sur 
rechten Zeit feiend, geſchehend) zeitig, bei Zeiten, 
Learn thou —g, lerne bu bei Seiten. 2) (vor der 
gewöhnlichen oder beſtimmten Zeit ſeiend oder ge 
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ſchehend) zeitig. 3) (vor, bei oder bald nach des Tar 
ges Mnprud) friip. He that drinks all night, and 
is hunged — in the morning eg, wer die Radht 
burd fduft, und —— gebangen wird e. 

BELLE, bätıl, s. ber Betel, dad Betels 
Braut, bie Betelpflange, 

To BETOKEN, bt-ıd:ka , [von token] v. a.1) 
—— angeigen, 2) vorhervertiinbdigen, vor⸗ 

rfagen. 

BETONY, bit:ıb-nd, (Lat, betonica] s. bie Bes 
Zen; das —— Water-— , bie 

raunwurz ; Paul's- —, ber reid (Pane), 

BET 00k ‚be-ı8ök; —— v. To Betake. 

ToBETOSS, bé-tds5 [von toss] v. a. 1) in eine 

eftige Bewegung bringen. 2) Fig. erihüttern, 
ar ea My betossed soul, mein bewegtes 

mith. 

‘To BETRAY, b&trit [u, treacher: trüge, 
Betrug, Betrüger, frz. triche, trahis, tra- 
hison] v. a. 1) verrathen (feinen Sreund e). He 
—— his master, er bat feinen Herrn vers 
raten; He has betrayed me into the hands of 
my enemies, er hat mich ben ‚Händen meiner 
Feinde überliefert; She will betray the secrets 
of the state, fie wird bie Staatsgeheimniffe vers 
tathen; Have you betrayed my design? haben 
Sie meine Abficht verrathen? Fig. His voice be- 
trayed him, feine Stimme hat ihn verrathen; — 
one's self , wider ſich felbft , wider feinen eignen 
Bortheil handeln; fid fetoft verrathen ; — one's 
own senliments, conscience, andere reden als 
man bentt‘, feinen Gefinnungen zuwider han⸗ 
dein, wiber beffer Wiffen und Gewiffen reden, 
banbeln; an feinen Gefinnungen, an feinem Ges 
wiffen jum Berräther werden, 2) verleiten (ei 
nen ju etwas), — One to great errors, einen zu 
— Irrthümern verleiten, Fig. — one to 

truction aud ruin, böje Anfchläge zu jemandes 
Untergang machen, ihn ins Berderben fliegen. 

BETRAYER, bé-trdtir, s. ber Berrätber. 

To BETRIM, bé-ulms (von trim] ». a. aufs 
pupen sleren, 

‘To BETROTH, bö-irdtht [von pre a a.1) 
(sur Ehe verforeden) verloben, 2) alé Berlobte 
(Berlobten) er haben. 3) zu einem Bisthume 
ernennen, beftellen, 

To BETRUST, L-iräst; [von trust] v. a. ane 
vertrauen (einem etwas). I betrust you my life 
with my secret . ich vertraue eud) mein feben mit 
meinem Gebeimniffe an. 

BETTER, bétuir , [u. bet, best: baß, befs 
je? beft,1.adj. (ber compur. von good) beffer. 

e has a — horse than the Neapolitan's , fein 
Pe ift beffer alé jenes bed Meapolitaners ; 
I desire no — play, ic) verlange tein beſſeres 
Stüd, Prov. The — day, the — deed, an 

eiers ober Sonntagen treibt ber Deufel fein 

ptel. 

‚4. s. 1) ber, bie, bad Beffere ober Vorzüge 
lichere, What am I the better for it? wozu wird 
es mir belfen ? Their betters could be hanily 
found , es wäre fdjwer, beffere Menſchen zu fins 
ben; Our betters, vornehmere Beute ald wir; uns 
fere Borgefesten, Obern, 2) ber Vorzug, die 
Ueberlegenbeit. They have had the — of the 
Turks at Ipsara. fie haben auf Ipfara die Obers 
hand über die Zürken gehabt; He has got the 
— of me, et bat mich übertroffen; Who has got 
the — of it? wer bat gewonnen? To give one 
the— of it, einem den Borrang laffen. 

UI. adv, 1) beffer, To be —. beffer fenn (fi 
befer befinden, ; Lo grow — in health , fic) erhos 
len; auf dem Wege ber Befferung feyn; Tıhonght 
—of it, id abe mich anders ober eines Anderen 
befonnen ; To love —, fieber haben, 2) mehr 
a böberem Grade, oder ber Menge nach). I love 

im — and — every day, id) liebe ihn täglich 
mehr; Ten foothigh and — , zehn Fuß hod) und 
barilber, , 
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To BETTER, bättör, v.a. 1) beffer machen, 
verbeffern (4.8. Ländereien). Fig. — one’s for- 
tune or one's self, feine Glädsumftände verbefe 
fern, feinen Weg, fein Slück maden. 2) Übers 
treffen. What you — what is done, 
was Gie thun, dbertrigt alles, was vor Ihnen 
gethan worben ift. 3) unterftdgen, eine Partei, 
br Bortheil oder Rutzen bringen. 

BETTOR, bét‘tir, s. der Wettenbe, Wetter, 

BETTY, batt, s. 1) V. Bess. 2) dad Bredhs 
cifen. +3) ein frummer Ragel, um Sclöffer 
damit aufsumadhen, 

BETWEEN, bé-twén} [angelf. betweonan] 
1 PP: 1) (in der Mitte von swei Dingen) zwiſchen. 
— the bark and the tree, zwifchen der Rinde und 
bem Holze. Prov. To pat one's finger — the 
bark and the tree, den Finger zwiſchen Thür und 
Angel fteden (fich in die Händel von Eheleuten, na 


ben Verwandten e mifhen). Fig. — wind and’ 


water, mafferpaßz —youand me, unter un beis 
ben, unter vier Augen. 2) (auch von der Zeit) zwi⸗ 
fürn. — this and to morrow many things may 

ppen, zwiſchen heute und morgen kann fich vies 
les zutragen, fann manches geſchehen ; Iris yet a 
long while—this and then, von jest an bié bas 
bin ift es nod lange; — whiles, zuweilen, dann 
und wann, 

Il. adv. bagwifchen (beriehlih). Thespace —, 
ber Raum baswifchen, der Zwiſ aum. 

IIL. #. die Mitte. Fig. For there is nothing in 
the—, denn eö giebt da feine Mittelftrafe, keine 
er Auskunft; denn es ift ba nichts anbers zu 
maden, 

Berween -pecas, bö-twößntdiks , s. das Bris 
fended (auf Schiffen). 

BETWIXT, bö-iwiksız [angelf, betwyx] V. 
Between I. 

Sra. Between, betwixt , zwiſchen. Beibe 
Wörter bezeichnen baffelbe; jedoch ift es gebrduds 
licher, between zu fagen, weil biefes Wort beffer 
tlingi als betwixt; Legtered bürfte Übrigens fete 
paffend gebraudt werden binnen, wenn daé in 
ber Mitte befindliche Ding von ben zwei anderen 
gleihfam —— 3 between dagegen, wenn 
das Ding inder Mitte in einiger Entfernung von 
den zwei anderen ift. Go fagt man 4, B. voneis 
nem Hauſe, welches ineiner Häuferreihe zwiſchen 

wei großen Hdufern fteht, betwixt; von einem 
aume aber, welcher in einem Baumgange zwi⸗ 
{chen zwei anderen Bäumen fteht, between. Eben 
fo zieht man betwixtvor, wo von einem Kampfe, 
Streite dieRebeift, Noch kommt bei between zu 
bemerten , baß es paffend gebraucht wird , wenn 
bon jweien, among aber, wenn von mehreren 
bie Redeift. » 

BEVIL. 5 Devitl, I. «. ber SBintelfaffer (ein 
Merkjeug, die Weite der Binfel jumenen‘. a) (bei 
Holsarbeitern) bas Schrãgemaß, die Schmiege. 
b) (bei Schloirern) ber Winkelpafler. 

Il. adj. fhräg; ein Knie, einen Winkel, eine 
Krümme madend. A—angle, jeder Winkel, ber 
kein rechtet Winkelift, er mag ein fpigiger oder 
ftumpfer Winkel feyn. 

ToBEVEL, v.a. frig fhneiden ; (beim Sai 
baue) zurichten. 

BEVER, böv:är, V. Beaver. 

. BEVER, böv:är, [ital, bevere] s. das Befpers 
rob. 

ToBEVER, v. n. ein Veſperbrod einnehmen, 

BEVERAGE, bäv:är-idje, [ital, bevere] s.1) 
bas Getränf, ber Frank. To pay —, mit einem 
Trunke bewirthen. 2) Fig. a) das Trinkgeld 
(wenn man einen neuen Anzug am bat). b) (aud 

arnish) ber Einftand (wenn man int Berängnif 
omme). 3) eine Art Getränk (ang water cyder 
genannt. 

BEVIL, bév:il, V. Bewel. 


BEZ 


BEVY, bév+4, [ital, beva] s. bie Berfammlung 
(von Menſchen, Thieren), — of beaux , cine 
ammiung von Bierlingen; A — of fair wo- 
men, ein Kreis fchöner Frauen ; A—of partrid- 
, ein Bolt Rebhühner,;, A — of quails, ein 
g Bachteln; A— ofroe-bucks, ein Trupp 
ober Rudel Rebbödez, A— of roes, ein Rudel 
ober Sprung Rebe. 
Bevr - cngase, bövib- » & das Hirſchfett. 
ToBEW AIL, bö-wäle; [von wail] I. ».a. bes 
lagen, beweinen. I bewail your misery and m 
own, id) weine über euer und mein Ungläd; He 
ve command toall his friends, not to bewail his 
uneral, er beſchwor feine Freunde, feinen Tod 
nicht gu beweinen. 
U. v.n. webflagen, 
BEWAILABLE, b£-wäletä-bl, adj. betiaz 


—8 

To BEWARE, bé-whres [V. ware] v. n. ſich 
üten, Beware of false prophets , nehmt eud vor 
alſchen Propheten in Adt. (Das praet, bewared 
ift veraltet, dagegen fagt man: He did beware, er 

bütete üb). 

To BEWEEP, bé-whtp; [v, toweep] Lr.a. bes 
weinen, mit Thränen benegen, 

ToBEWEL berets [o. wet] 

oBEWET, hé-wét; lo. wet] +. a. naf maden 
benegen, befeuchten. : 

‘To BEWILDER. be-wilidär, fe. wild] v. a. 
irre führen, vom redten Wege abbringen. Fig. 
Your words bewilder , notdirect the mind, Ihre 
B orte machen den Geiſt irre, aber leiten ihn nicht. 
Syn. V. To Puzzle. 

ToBEWITCH, b&-wltsh; [v, witch] v. a. bez 
beren , bezaubern, Fig. Look hew she has be- 
witched him, ſieh, wie fie ign bebert, beſtrickt 
Hat; Bewitched with an opinion, für eine Mei 
nung eingenommen; Bewitched out of his wits, 
biszurBerrüdtbeit bezaubert, entzüdt, 

BEWITCHER, be-witsh:är, s. der Zauberer, 
Herenmeifter. 

BEWITCHERY, bé-wltsh‘ar-ré, } s. Ne 

BEWITCHMENT, bé-wlish‘méot,§ 
Bezauberung, ber Zauber. There is a—in wordse, 
es giebt einen Zauber in Worten re. 

BEWITS , bé-wit{ s, p/ ber Riemen, womit 
bie Rollen ober Schellen an den Füßen eines Fal⸗ 
ken befeftigt werben, 

ToBE Y, bö-rä$ [angelf. wregan, bewre- 
gan] v. a. 1) verrathen (cin Geheimniß ge). 2) vere 
rathen (feine Liebe, Zuneigung, durch Blicte ¢). 

BEWRAYER, bé-rA‘ir, +. der Berrdther, 

BEY, ba, [türt, beg] s.der Bey (rürtiiher Statt · 
batter), The —of Rumelia, der Bey von Rumes 
lien. 

BEYOND, bé-ydnd} [angelf.begeond] I. prp. 
(auf der Geite eined Dinged , die derienigen entaes 
gengefegt it, auf welder ſich der Sprechende befin- 
det) jenfeit, jenfeits, über. —the alps, jenfeit 
ber Alpen, oder über ben Alpen ; — sea, jenfeit 
des Meeres oder über bem Meere. “ig. — my 
reach, über meinen Horizont, meine Begriffe, 
meine Einfiht; — belief, unglaublih ; — the 
reach of accident, fiber ben Erreichpunft hinaus z 
— ımeasore, über die Maße; — hisincome, über 
fein Ginfommen; — the half, über bie Hälftez 
To cat — digestion, fich übereffen; Tostay — 
one’s time, fiber die Zeit au&bleiben, zu lange blei= 
ben; Togo— one in any thing, einen in etwas 
übertreffen; Togo— one's depth in the water, 
ſich nicht mehr zu belfen wiffen ; They engagedt 
themselves — retreat, fie haben i au weit einge- 
taffen, um zarucktreten zu können. 

. adr. Über ein Ziel + binaus. Togo—, weis 
tergeben, weiter einbringen; Fig. bevortheilen, 
bintergeben , betrügen, 

BEZANT, bös-dot; [v. byzance] (aud) Be— 
sant) 4.1) (alte Münze) ber Befam, Byzantines - 
2) (SBappent.) ber Pfennig. 


BIC 


BEZANTLER, bés-dottlir, s. der zweite Gigs 
Iprüfel (am Hir ſchgeweihe ). 


—— bastll, s, der Kaſten eines Ringes, 


BEZOAR, bézéire, s. ber Bezoar. German —, 
der Ochfenbezoarz Artificial or factitious—, ber 
tünftliche Beioar. 

BEZOARDIC , béz-d-aridik, adj. mit Bez 
joar verſetzt. 

Yo BEZZLE , bés‘sl, [altfrg. besler] v.a. vers 
praffen , burchbringen (fein Bermöseng). 

BIANGULATED, ee ~téd , (vom 

BIANGULOUS, bi-Anglgö-läs, : 
tat. binus u, angulus] adj. jmeiwinfelig, zweis 


ettia. 

MAS, bitäs, (fry. biais, ober beffer von sia] s. 
4) (Ort, worin Ding feime vorzugtiche Gtärfebat) bie 
Stärke. The— ofa bowl, die Stärke einer Rus 
„gel.2) Fig.a) die Stärke, Kraft. The— of inter- 
/„est, bie Kraft bed Cigennutzes. b) der.Hang, bie 

Rei  Hescems to have some little —towa: 
this opinion, er fcheint fid ein wenig nad diefer 
Meinung binguneigen; To set a— upon one to- 
wardsany thing, einem eine Reigung für etwas 
einflößen, ibm Luft zu etwas machen. c) ber Ge⸗ 
enftand, Swed, die Abfiht. The — of all this 
iscourse was, toshow ¢, ber Zweck biefer ganzen 
Rede war, zu eigene; To put one outof his—, 
einen verwirten, irre maden, ihn auf ein frem⸗ 
des Feld führen; You force the natural — of this 
fable, Ste geben biefer Fabel einen gezwungenen 


inn. 

BIAS, bit&s, adv. ſchräge, fhief. Togo—, 
10 run —, überzwerch gehen, ſchrag laufen; To 
cut —, frag ſchneiden. Fig. — drawing , bie 
Parteilichleit. 

To BIAS, bitäs, v. a. —— Gedanken ¢ 
lenten, richten, wenden. The passion biassesthe 
ent towards...., das Urtheil wird durch bie 

denfchaft nad)... . (dieſer oder jener Seite) bins 
gezogen; He is to bebiassed by interest towards 
u, man muß ibn durch Eigennug dazu bringen; 

i tos party, einer Partei zugethan. 

HIB. bib. s. baé Geifertüchlein, der Geiferiag, 
das Schlabbertuch (für Meine Kinder). — apron, 
der Geiferfhur;. 

To BIB, bib, [fr3.bois, lat, bibo] v.n. nippen, 


, bedern. 

—— bi-bi‘shds, adj. bem Trunke 

ergeben. 
BACITY, bi-bäisl-ıb, s. die Bitlerei. 

BIBBER , bibtbör, s. ber Zrinter , Becher, 
Saufbruber. 

To BIBBLE, bibtbl, V. To Bubble. 

BIBLE, bi:bl , [filer] +. bie Bibel, heilige 


Schrift. 
BIELIOGRAPHER, bib-I&-ög:grä-fär, s.1) 
der Büherbefhreiber, s Kenner, 2) der Abfchreiz 


ber, 

BIBLIOGRAPHY, —— [von #- 
Pilor und reige) s bie Bücherbefhreibung, 
Kenntniß, > de. 

BIBLIOMANIA, bib-W-S-män!1-4, [p, Bußälor 
u. nerja] s. die Büherfuht, Biderwuth, Aman 
attacked with —, ein Büdernarr. 

&  BIBLIOMANIAC, bib-lé-d-mdin‘i4k, s. der 


Bédernarr. 
BIBLIOTHECA, bib-lé-d1444-k4, V. Library. 
_BIRLIOTHECAL, bib-lb-d¢h2-kal, adj, ju 
einer Büherfammlunggebörig. 
BIBULOUS , bib:6-läs , (lat, bibulus) adj. 
fdwammidt, j 
BICAPSULAR, bi-käp:shö-lär, (fat, bicap- 
— ;. groeitapfelig (von pflanzen). 
RICE , tise, [frj. bis, neulat, bisus, bisius] s. 
winapi Boca hee 
CIPITAL, ’ 
RICIPITOUS, bi-siptt-ds, }_ [lat biceps, 
bicipitis) adj. zweitöpfig. 
Hilerrt, Engl. Deuſch. Wort. 


BIE 


nn ten arms ce 
iere] v. n. eiten, Iharmügeln, emupis 
ten. 2) Fig. fih bin und her bewegen, fladern 
(von Flammen 2). 

BICKERER, biktär-Ar, s. ber Streiter, Schar⸗ 


miller, 

BICKERN, bik’kärn, [aus beak iron) s. ber 
— bas Doppelhorn. 

BICORNE, bickörn , [lat,bicorais] ad; 

BICORNOUS,bi-kértnds,§ llot · 
zweihörnig. 

BICORPORAL , bi-körtpö-räl, [lat. bicor- 
por] adj. zweileibig. 

To BID, bid, [goth. biudan, anabiudan, ans 
geil. biddan] praet. bid, bade, bad; part. pass. 

id, bidden, »#. a. 1) (mündlich reinen Witten 
iu erfennen geben ; verlangen, daß etwas geſche ⸗ 
ben file) heißen. Do as you are bid, thut, was 
man eud heißt; And do the thing I bid thee 
do , und thue, was id bir zu thun heiße; I 
bade him go home, id) befahl ifm nach Hauſe 
zu geben ; Bid him come in, heißt ihn bers 
einfommen. 2) bitten, laden, einladen, When 
we are bidden to great feasts , wenn wir zugroßen 


eften eingeladen werden. 3 bieten (einenpreise). * 


Lo bid up, überbieten. 4) (fich bereit yeigens et» 
was zu tout) anbieten. — he enemy battle, bem 
Feinde eine Schlacht anbieten. 5) bieten, fagen, 
anwünſchen. — farewell, Lebewohl fagen; — 
welcome, willlommen heißen, bewillfommen. 6) 
verländigen, funbmaden, —the bans ofmatri- 
mony , (Bertobte) aufbieten; — a holyday, einen 


ape verfündigen. Fig. —fair, fid) gut anlafs 
en, verfprechen. 7) beten. Fig. —beads, ben 
Rofenkranz beten, 

Sun. To bid, beifiens to order, gebieten; to 


command, befeblen. Lo bid wird nur bei unbes 
deutenden Verantaffungen gebraudt ; to order 
fest Mat u.Gewalt yoraug; to command, errs 
ſchaft und Anfehen. Daher fagt man: He com- 
manded his men to relire; | ordered them to 
repare for our departure; and bade them notto 
orget my favourite dog. 
ID, praet. u, part. pass. von To Bid, 

BIDALE, bid¢le, [vonbid u.ale] s. die Eins 
labung zu einem Zrinfgelage bei einem armen 
Manne, umlegterem bei biejer Gelegenheit eine 
unterfidgung pie laffen zu können, 

BIDDEN , bid!da, part. pass. von To Bid, 

BIDDER, bid!där, s. $ 1) der Befeblende. 2) 
der Bietende, Steigerer. To sell to the highest 
— an den Meiftbietenden verkaufen. Fig. Just- 
ice is often sold to the better or highest—, bie 
—— wird oft an den Meiftbietenden vers 

auft. 

BIDDING, bid‘ding , s. 1) ber Befehl, das 
Gebeif. 2) bas Bieten, Gebot (aufeineaarer). 

ToBIDE, bide,[beite, baite, fry. guette, 
wall, bydio] I. v. nm. 4) (fortfagrenan einem dete, 
in einem Zußtande zu fenn) bleiben, 2) wohnen. All 
that bide in heaven , alle bie im Himmel wohnen, 
Fig. In whose cold blood no spark of honour 

ies, in beffen kaltem Blute fein Funfen Ehre 
wohnt, 

IL. ». a. (gewöhnlicher to abide) bulden, ertras 
8 


en. 
BIDENTAL , bi-dénttdl , [lat, bidens} adj, 
amelaähnig- 
BIDET, bi-dät; [frz.] s. bas kleine Pferd, der 


Klepper. 

BIDING, ar! s. die Wohnung, 

BIENNIAL, bi-&atnd-4l, [lat, biennis] adj. 
zweijährig. : 

BIER, bétr, [fo wie burthen, fardel ; Bare, 
Bürbe, fry. bard, bidre, bardeau, fardeau, 
ital, bara , fardello, lat, vara, Sagas] s. bie Babre, 
odtenbabre. 

BIESTINGS, béts‘tloge [Priefh-Milg, 
Bies, Bie, Büft, wos] s. pl. (vicerte mim 
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bon den Kühen, nachdem fie gefalbt haben) die Bieſt⸗ 


mild, 
BIFARIOUS, bi-fü’rt-äs, [lat, bifarius) adj. 
zweibeutig, boppelfinnig, boppelbeutig, 
BIFEROUS, bif-ft-rüs, [lat, biferens] adj. 
zweimal (im Sabre) Früchte tragend, 
BIFID,' biifid, [1 t. bifid 
BIFIDATED,, bit-tt-di-réd,§ llat. bifidus] 
* zweigeſpalten, ny 
aj phir *2*5 [v. lat. binus u,v, fold] 
j. zweifach, zweifältig, zwiefach. 
BIFORNED , hen, llat. hiformis] adj. 
aus zwei Korpern beftehend, zwei formen nbd. 
BIFURCATED, — [dom fee Mh 
nus u,furca] adj. yweijaciq., To be—, forked, 
with two branches, zweizackig feyn, fic) gabelförs 
mig theilen, zwei Zinken haben (von Zäbnen e). 
BIFURCATION, bi-fär-kätshän, s. die Gabel: 
theilung, Spaltung in zwei Theile. 

IG, big, [mmyos, xvxvds] adj. (viel Raum cin 
nehmend) groß, did. A— man, eindider Mann; 
A woman — with child, eine ſchwangere Frau; 
Togrow—, bider , größer werben , wachen; To 
make bigger, bider, größer machen, vergrößern; 

olook—, dit ausfehen; Fig. ſchwanger zu ſeyn 
fcheinen ; She hn already tolook —, ihre 
Schwangerſchaft ift (don fidtbar. Fig. To go 
— with a project, mit einem Anfdlage ſchwan⸗ 
et geben ; To be— with expectations, große 
offnungen nähren; — with pride , vol Stolz; 
‘Tobe — with pleasure, in Bergnügen ſchwim⸗ 
men; A project — withruin, ein unbeilbsingen: 
der Anfhlag; He has his mind too — for his 
estate, et befigt mehr Stolz alg Vermögen; An 
arm as —as thine,ein Arm fotapfer wie der deinis 
e; To talk—, folge Reben führen, aus einem 
ehr hohen Zone fpredyen; —words, grobe, harte 
orte; Tolook—, bie Rafe tragen ; He 
looks — upon me, er fieht mid) über bie Achfel 
an, et fiebt auf mid herab. rw. He looks as 
— as bull-beef, er ſieht aus, als wolle er alle 
Leute auffreffen. ) 
Sım. eh gi, did; darge, groß, weit; 
reat, groß. Daserftewirbfelten anders als bet 
ergleihungen gebraudjt; fo fagt man; as big 
asa cherry, a lobstere; large bezeichnet Größe 
ber Ausdehnung, 5. B. alarge room, field ; great 
it ein mehr allgemeiner Ausbrud, und be citbnet 
jeden beträchtlichen Gegenftand, fowo I Pins 
fit feines Lorpertichen Umfanges, als u Eis 
genfhaft, Beihaffenheit e; daher fagen wir: a 
great house, a great road, a great weight, a 
great man, great surrow. 
Bic-netueo , big'bél-ld, adj. einen biden 
Baud habend; Fig. ſchwanger. ‘ 
ii BIG, big, s. bie Wintergerfte, 
BIGAMIST , bigigd-mist, {v. lat, bis u. ya- 
els. einer, berin der Doppelehe lebt, der zwei 


at, 
BIGAMY, bigtgd-mé, s. 1) bie Doppele! 
Bigamie, 2) Gis tated 2 et 


einer zeiten Frau obereiner Wittive, oder einer 


ORIGUIN, birele- 

FIN, bipsgtn, Iftz. in] s. die Ki 

berhaube, das sinderh —S sib oan 
langelſ. byggan] s. ber Bau, das 


BIGGIN, 
Gebäude. 

BIGHT, bight, [biegen, beugen] s. 1) 
(Seefpr.) — of arope urcable, das chlaffe an 
— Perego na welder nicht ange 

untift). 2) ber Schlupfhafen, bie reek. 

BIGLY, bigtlé, adv. did; Fig. aufgeblafen, 
ſtolz / hochmu iB. 

BIGNESS, higinds, s. bie Größe, Dice, der 
Umfang (einer Mauer e). ' 

BIGOT, big‘gat, [frg.] I. s. der blinde Ver: 
ehrer (einer Partci, Meinung g; in enggrer Ber.) 
der Frommler, Andächtler, Scheinheilige. 

U. adj. ſcheinheilig, frommeifrig , bigott. 

10 
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BIGOTED , bligtgdt-4d, adj. blind erges 
ben , zugethan (einer Meinung , einer Religion e), 
— ( wedded ) to any opinion, für eine Mei—⸗ 
nung lebhaft eingenommen. 


BIGOTRY, bigtydt-trd, s. 1) der blinde Gis’ 


fer , die blinde Anhänglichkeit. 2) bie Scheinheis 
ligteit, Bigotterie. 

BIGSWOLN , big:swöln, adj. bit aufges 
ſchwollen. Fig. Scarce can I refrain theexecution 
of my — heart» . ich bemme faum bie Auslaffung 
bes eſchwollenen on t 

BIHOVAC, biiväk, V. Biovac. 

BILANDER , bilt4n-där, [Belander] s. der 
Binnenlänber ‘teines eo 

BILBERRY, biltbér-ré, [Blaubeere]s. die 
wilde Maulbeere, Berghimbeere. 

BILBO, bil:bö, [verd. aus Bilboa] 5. bie Klins 
ge, ber Degen. 

BILBOES, bil¢baze , [ebenfalls von Rilboa] s. 
eine Art bölgerner Fußbande (Strafwerkjeng für 
die Marrofen), 

BILE, bile, [Tat. bilis] s. die Galle, 


BILE, (verw. mit boil, ball, beal] s. ber © 


Schwar, das —— 
BILGE , bilje, [verw. mit belly ¢] s. bie Weite 
des — 
ToBILGE, bilje, (befer to Bulze) v. mn. einen 
‚ Sek (Svaie, Rif) beLommen (von Schiffen‘. 
BILIARY, biltyd-ré, adj. gu der Galle gehö⸗ 
tig. The — ducts, die Gallengänge. 
*BILINGSGATE, bilsiings-gäte, [von Bil- 


ingsgate , Öffentlicher Plas in London) s. die gee | 


meinen, ungefitteten Reben, Zoten. —rhetoric, 
bie Sprache der Fiſchweiber. 
m. US, —— flat, bilinguis] 
adj. zweizüngig, boppelzüngig. 
BILIOUS” bikes der adj. gallig. A— com- 
pleint, eine Gatlenteantheit. P 
ToBILK, hilk, [goth. bilaikan. gydyrevo) 


v. a. betriigen, übervortpeilen, fhnellen, Fig. 
Bilked in his expectations , in feinen Erwartuns\ 


gen getäufcht. 

BILL, bill, [Abkürz. von William] +s. Bile 
beim (Mannstaufn.). 

BILL, bill, [angelf. bile] s. ber Schnabel (eis 
nes Gogels), He brings an clive -leaf in his—, 
er trägt einen Delzweig im Schnabel ; — -ful, 
ein Schnabel voll; — headed, ſchnabelför mig. 
* — ofan auchor, der Schnabel eines Unters. 

ILL, [Beit, wAexvc] «. 1 die Streitart, 
Hellebarde. 2) das Haumeffer, Schnittmeffer. 

BILL , [altfra. bille] s. 1) eine ſchriftliche Aus⸗ 
fertigung (irgend einer Art). — upon the door 
for lodgings to be let, ein Bettel, Kushängezets 
tel, welder anzeigt, baß Simmer im Haufe zu 


vermiethen find; — set upon a po t. ein Anfchlags © 


zettel; — of the play, ber Komdbienzettel; — 
for debt, eine Handſchrift, ein Sdhuldjdein ; — 
under one's hand, ber Handfdein; — of costs, 
das Unkoftenverzeichniß; Doctor’s—, bad Recept 
eines Arztes; — of health, ber Gefundheitäpa$; 
— of entry, baé Berzeihniß der Waaren, die 
beim Zollhaus eingeführt werben ; bie Detlaras 
tion bed Kaufmanns über ben Inhalt der zu vers 
zollenden Golli; — of fure, der KHüchenzettel y 
— of exchange (bei Raufl.), bet Wechfelz — of 
mortality, bie kobtenliftes Fig. Bills of mortality, 
bad Weichbild einer Stadt; — of lading (bei Geer 
leuten), ber Frachtbrief, das Gonnoffement; — 
ofstore, der Erlaubnißihein zur Berproviantis 
rung (der Schiffe x) 3 — of sulferance, bie Erlaub⸗ 
nif, Güter zolfrei von Hafen zu Hafen zu brin= 
gen. 2) (in engerer Gedeur,) a) die perpen 3 

o put in a—, rechnen, berechnen; — of parcels, 
bie Factur (Rechnung eines Kaufmanns über eine 
Partie Waaren) ; An apotheeary’s — , die Apoz 
thefertechnung ; Fig. eine übertriebene Rech⸗ 
nung. b) (dtecréivr.) — of complaint, die Klas 
gefhrift; — of indictment , die Anflagungé- 


BIN 


fdcift; — and answer, die Darftellung ber 
Streitfache; — of divorce, ber Scheibebrief 
in chancery , bie Rechtöflage bei bem Kangleiges 
r richte ; — of review, das —— wo⸗ 
durch die Appellation von einem Spruche des 
Gerichtshofes der Billigleit , bei bem Ober 
fe eingeleitet wird; — of exceptions , bie 
cte, welche ein Advokat bei einem gerichtlichen 
Berhire, wegen —* RET ag eines 
Richters , verlangen kann. c) bie Bill oder ber 
Gefegvorfhlag oder Entwurf. To bring a —in 
ap liament, dem Parlamente eine Bill vorlegen; 
s the — past? ift die Bill burchaegangen? The— 
is commited, der Geſchvorſchlag ift einem Kuss 
* zur näheren Prüfung übergeben. d) die 
arlamentsacte , bas Parlamentégefeg. — of 
rights, bie Freibeitéuctunde der Engländer. 
ILL -sTicKen , bill-silkikür, s. ber Bettelans 
fhläger , 3ettelantteber. 
To BILL, v. n. fi ſchnäbeln, liebeln. To 
be — billing , ſich unaufgörlich tffen, lecen. 
To BILL, v.a. öffentlich anzeigen, antündigen. 
BILLET, biltlit, [frg.] s. 1) bas Zettelchen, 
Billet, — -doux (love- letter), ein Liebeöbrtefs 
chen. 2) berfiuartiergettel (für Kriegsieute). 
BILLED , [frz. billoı] s. das Scheit (Hots). 
To BILLED, #.a. 1)e eten, mit Quare 
tierzetteln verfeben (Kriesdieute). Billetted , eins 
quartiert. 2) überh. mit einer Wohnung verfes 
ben, einlogiren, 
BILLIARD, bilzyärd, ». ber Baftard-Gapaun. 
BILLIARDS, biityards, If. billard]s.p/.bas 
' Billard oder Balltafel- Spiel. —-ball, die Bile 
lardtugel, ber Ball; —-table, die Billardtafel; 
| The hazard in ihe— -table , baé Billarblod ; — 
-stick , der Billardftod , die Queue; A large — 
stick, die Maße; To play ai—, Billard fpielen ; 
To strike the ball twice or the two balls together, 
billardiren. 
BILLEMENTS, bil: mbats,(fr3.habillemens ?] 
s. pl. die weibliche Kleidung , der Pug. 
~~ BILLION, bil:yän, s. (1000 Minionen) bie 
Billion. t — 5* 
BILLOT, MAbt, s. (Zägerfor.Tbietofung des 
es 


BILLOW, bil:18, (Welle, fry. houle, wall. 
gweilgi] +. bie Welle, Woge. dyn. V. Wave. 

To BILLOW, bilst4, v. n. ſchwellen, anfdwels 
fen, anlaufen (vom Meere); (voetife) aufwogen. 

BILLO WY, bil:13-#, adj. angefhwollen, wos 


end, 

— BILMAN, biltmdn, s. ber Hellebardenträger. 

BIN, bin, |Benne, frj. banne, panier, hanse, 
lat. benna] s. ber Behälter (um Sveifen , Weinte 
aufiubewahren). Oats—, ber Haberfaften, 

BINARY, bitnd-ré, [frj. binäire, vom lat. 
binus] adj. gesweit, — arithmetic, bie Diadif. 

ToBIND, blod, [Binde, Band, Bund, 
ftj. bande, bandeau, lat. vincio) praet. bound; 
part. pass. bound, (Rechtsſor. in Kauforiefen e) 
bounden. I. #. a. 1) (mitteit Berichlingens u. Anl 
fens befefligen, um einen Körper berumbiegen oder 
legen pn — ti ol a re Bind them 
upon thy fingerse, binbe fie auf beine Fingere 
— with u ‚mit einer Borte ah (ia 
weiterer Bedeutung, mittelft cined Bandes aneinen 
Körper befeitigen) binben, Fig. Bound toa wife, 
an eine Frau gebunbden. 3) (mit Banden belegen 
um feft ju machen) binden, He was bound handan 
foot, man band ihm Hände und File, Hig. — 
one, fid einen verbindlid) madden, verbinbden; To 
be bound in gratitude, zur Dantbarfeitverpflid: 
tet fegn; Iwill be bound, id) made mich anbeis 
{hig ; —by covenant, dburd einen Vertrag bin⸗ 
den; — with an oath, burd einen @ib binden — 
otre's self with avow, by promise, fid) burd ein 
Gelübde oder ein Berfprechen binden, verbindlich 
machen; —abargain with earnest, einen Handel 
mitteit Draufgeld abſchließen; —aservaut , tie 


2 
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nen Dienftboten bingen ; —one apprentice, einen 
als Lehrling aufbingen; (Geefpr.) A wind-boand 
a ‚ ein burd) wibrige Winde im Hafen zus 
rüdgehaltenes Schiff ; To be ice-bound, burd dad 
Eis am Auslaufen verhindert werden. 4) (cinjeine 
Dinge durch Bindemittel zu einem Ganien vereint 
gen) binben. Bind them in bundles, bindet fie in 
Bünbel; —a book, ein Bud) binben, einbinden. 5) 
Fig. a) Esaut ) binben (vom Kalfee... b) (suweilen 
mit up) bie freie Bewegung einer Sache verbins 
bern. — the belly, ben Seib verftopfen; When 
sleep binds up our senses, wenn ber Schlaf unfere 
Sinne feffelt. 

Srv. To Bind, totie, binden. To bind Heißt 
die freie Bewegung ber Gliedmaßen verhindern, 
oberder Trennung ber einzelnen Theile einer Sa⸗ 
un vorbeugen; to tie, vermittelft eines Bandes 

nen Gegenftand feftmachen , um fein Kortbewes 
gen zu hemmen, Fig. fagt man to bind von Ber 
* und Macht; 10 tie vom Eigennutze und ber 

ebe. 

To Brno in, hindern, befdrdnten (in örtliher 
Hinficr). 

To Biro oven , verbinden, verpflihten, vor 
Gericht zuerfcheinen. 

To Bıno ur, a) (an einander binden) verbinben. 
Fig. His life is bound up in his lady's life, fein 
Leben ift mitfeines Weibes Leben innig verbuns 
ben. Ze einee Binde) verbinden, — a wound, 
eine Bunde verbinden. 

U.v. a. 1) (feine Theile ufammen ichen) bicht 
werben, fteif werden. 2) eine Berftopfung vere 
urfahen. 3, bindende, verbindende Kraft haben 
(von Gefegeny. 

BIND, s. die Hopfenrante. 

BINDER, bind: dr, 5.1) (Berfon, welde einzelne 
Dinge durch Bindemittel zu cinem Ganjen vereinigt) 
a) bet Buchbinder ; b, ber Garvenbinder, 2) bas 
Band, die Binde. 3, Fig. — — 

BINDING, bind+ing, s. 1) bie Binde (um die 
Uugene), 2) der Einband (eines Buches. 

BINDWEED, bind!wäd, s. bie Winde 


Phlanie,. 

BINNACLE, binté-kl, s. V. Bittacle. 

BINOCLE, bla:nöd-kl, [vom lat, binus u, ocu- 
ay 5. bas Doppelfernrohr. 

INOCULAR, bi-ndktä-lär, adj. 1) zweidu- 
gig. 2) für beide Augen dienend. A—telescope, 
das Doppelfernrobr, 

BINOMIAL, bi-nd°mi-Al , I. adj. (Wigebra) 
zweitheilig, zweigliederig, binomiſch. — roct, 
bie binomifche Wurzel. 

Il, s. (Algebra, die binomifche Größe. ATR is 
a— exp by A#+B, At B ift eine bis 
nomifhe Größe, welde man A plus B benennt ; 
The famous — of Newton, bie berühmte bino« 
mifde Größe Rewtons (a? + zabt+h?, 

INOMINOUS, bi-ndm!i-näs, [vom lat, bi- 
pus u, nomen] adj, jweinamig. 

BIOGRAPHER, hi-Sgtgrä-fär , [von dos und 
yeepe) s. ber Bebensbefchreiber, Biograph. 
«en —— , bi-tgtgr&-fé, s. die Lebensbe⸗ 

reibung , Biograpbie. 

To BIOUVAC. Yinik, v. n. beiwachen, bie 
"Hloväc 

bltväk, [frg. bivouse]) « bie 

BIHOVAC, 

BIVOUAC ‚) Beiwaqt. 

BIPAROUS, —— Iv. lat. biavs und 

rio) adj. zwei Junge gebärend. 

a —— , [vom lat. bines 
u, partior] adj. zweitpeilig. 

ARTTTION , bi-pir-tish‘n , s. bie Xhei= 
ar zwei Theile. ; 

BIPED, bitpad, (lat. bipes] s. das yweibeinte 
ge ober zmeifüßige Thier, 

BIPEDAL, bip‘pé-dal , [tat. bipedalis ] od. 
1) (ave Füße babend) zweifüßig. 2) (wei EchuyH 
lang) zweifüßig. 


BIR 


BIPENNATED, bi-plu!nd-ı8d, [vom lat, bi- 
pus u. a] = nee. fidigetig 

BIPETALOUS , bi-pét‘th-lds, [vom fat, bi- 
nos u. xéradov] adj. zweiblätterig. 

BIOUADR ATE, bi-qwä:dräte, 

BIQUADRATIC, bi-qwä-drätik, 
atbra Das Biquadrat (ae Potens). 

ee ‚adj. (Migebra) biquabras 
tijd. 

BIRCH, bärtsh, [Birke lat. betula] ». die 
Birke, A groand planted with—-trees, ber Bite 
tenwald; — oil, ber Birkentheer ; — wine, ber 
Birten das Birfenwaffer. 

BIRCHEN , bärztsha , adj. (ven Birfenboti) 
birfen. —broam, ber Birtenbefen ; — rod, eine 
birfene Ruthe. 

BIRD, bard, [angelf. bird, brid] s. ber Bos 
gel, (Bageripr.) bad Feidhuhn. — of game, ber 
zur Jagd abgerichtete Galte ; Melody of birds, 
ber Gefang der Bögel; To feed a young—, einen 
jungen ot äjen; Migratory birds, Strid: 
oder Zugvigels Nocturnal birds, Radtodgel. 
—— —— ein eure 
—~, ein enſchwengel, der bem er 
nod unter ble 7 wing ade To hit the — in 
the eye, ben redjten Bled treffen. Prov. Fine 
feathers make fine birds, Rleiber machen Leute; 
A fine 78 don't fill a bird's belly, von einem 
fhinen Kafid wird der Bogel nicht fatt; einfchös 
nes Haus macht noch keine gute Tafel; It isa bad 

-—thatf uls its own nest, einem jeden Bogel ges 
fägt feinReft; Thereis no catching old birds with 
chail, alte BSgel fängt man nicht mit ber Sods 
ek $ er the —— Wye twoin —* = 

n in ber Hand ift beffer, alé eine Zaus 
be auf dem Dade; To kill wo birds with one 
stone, mit einem becin zweiWürfe thun, zwei 
5 — treffen ; mit einer Klappe zwei Fliegen 

en. 

Binpsorr, bärd:bölt, s. ber Bogelbolgen. 

Biaucase, bärd:käje, s. der Bogelbauer. 

Birocarz, börd’käwl, s. die fodpfeife. 

Binpcaronen, bärd-käush-Ar,s. der Bogelfteller, 
Vogelfinger. 

Bırogre , bärd!l, s. bie Bogelperfpective. 

Binv-cveo, bird‘id, adj. ſchneil. 

Bixoraycita , bird-fin‘sé-dr, s. ber Bogelliebs 


er. 

Binpuisek , bärd!lime, s. ber Bogelleim, 

Bırowax, bürd!män , s. der Bogelfinger. 

Bunpscueans , bards-tshirict, s. bie Vogels 
tieſche. 

Bianserz, bärde!l, s. bie Schlüſſelblume. 

Binvsroot, hdrdz+fat, s. ber Bogelfub (Waanie). 

Bianssest, bardztnést, s.1) dad Bogelneft. 2) 

baé Bogelneft (Bilanze), 

Birostanes, bürıl , 5. die —— 

Bansroxcua, birde“ting. s. das Weggras. 

To BIRD, bard, v. n. Bögel fangen. 
BIRDER , bard‘ir, s. ber Bogelfänger,, Bogs 
ker, Bogelfteller. 

BIRDING , — s. das Bogelftellen. 

Birscrtsce , bärd!iog-pötse , s. bie Vogels 
flinte. 

Bupixe roucn , bard‘Ing-pddish , bie Jagbs 
tafe. 

BIRGANDER , bör:gän-där, s. bie Fuchs⸗ 
gan, 5 

BikT , » V. Turbot. 

BIRTH, béech, [angelf. beorth, von beran] ». 
1) Der Qugand , da cine Perfon oder cin Thier weiss 
liden Seſchlechts gebiret, nod gewöhnlicher , da ein 
Kind, ein jumaes Thier geboren wird) die Geburt, 
Your — was celebrated with magnificence, Ihre 
Grburt wurbe mit Pracht gefeiert; The— of our 
saviour, bie Geburt Ghrifti; She had two child- 
ren ata —, fie befam Zwillinge. Fig. New- 
—, die BWiebergeburt ; (die Geburt bei Thie- 
wa) die Tracht, ber Wurf. A bitch that had 
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four pu ata—, eine Hündin, bie vier 
Junge geworfen hat. Prov. — is much , but 
breeding is more, Erzie geht Über Natur, 
überwindet bie Natur. 2) Fig.a) dieAbftammung, 
Abtunft, Geburt. Whatever he your —, von 
welder Horunft Sie aud feyn mögen. b) ber 
Urjprung , die Gntftehung. To give — to any 
thing, die Entftehung einer Gache veranlaffen, 
Beranlafung zur Gntftehung einer Sache ges 
ben; his is what gave — to such severe laws, 
die war ber Urfprung folcher ftrengen Gefege. 
3) (dad Kind, bas Junge, ſowohl im Muttericibe, 
alg auch wenn es ſchon jur Welt gebradt it) bie 
Geburt. An unnatural —, bie Mifigeburt ; Unti- 
mely —, die unjeitige Geburt. 4) Fig. bie Frucht, 
bas Erzeugniß (von Planzen). 5) (auch Berth, in 
der Seeivr.) a) ber zum Schwenken eines Sail. 
feé erforderliche Raum. b) bie Lage eines Schif⸗ 
fes vor Anker. Lo take a goul—, an einer guten 
Stelle Anker werfen; The ship lies in a goud—, 
das Schiff liegt an einer guten Stelle vor Anker. 
c) ein abgefonderter Raum auf Schiffen, wo eis 
ner ober mehrere von der Schiffsgefellfhaft ober 
ben Offizieren effen und fid aufhalten. 

Bintupar, bbethtda, s. 1, ber Geburtätag. 2) 
baé Geburtéfeft. 

Braraoom, bérthtddm , s. baé Geburtéredt. 

Buruxtcur, börchtulte,, s, bie Geburténadt. 
Fig. die jährliche Feier ber Geburtsnadt. 

inruruack , börchtpläse , s. der Geburtsort, 
bie Heimat, 

Bintantour , bärthirlte, s. bad Geburtsrecht. 

Burastaancten , barthtstring-yld, adj. in der 
Geburt erftidt. Finger of — babe, Fingerlein in 
Geburt erwdrgter Knaben. 

Biatawont, börthiwärt, ». bie DOfterluzei 
(Paanye). ; 

BISCAY, bis-kAs s. Biscaya, 

BISCOTIN, bls‘kdt-Io, [wie dad folgende vom 
lat. bis u, fry. cuit, lat, coctus] s. eine Art Juts 
ferbrod, Biscuit, 

BISCUIT, bistklt, s. 1) der Zwiebad, 2) baa 
a gg basmattsweifePorzellan. 


‚bise, V. Bice. 

To BISECT , bi-säkt; [lat, binus u, seco] v. a. 
in zwei Theile burchfchneiden, 

ECTION , leide bel ‚8 (Erdmese.) bie 
Zheilung in zwei glei le. 

BISHOP, ish‘, [öntoxoxog] s. 1) ber Biſchof. 
2) Fig. a) (im Shachiviete) der Läufer, b) ber Bis 
ſchof (ein Getränf). 

To BISHOP, ». a. 1) firmeln , einfegnen. 2) 
burd) bas Brennen ber Zähne verjüngen (Bierde). 

SHOPRIC, bishtäp-rik, +. bas Bisthum. 
To aspire at a —, nad ber bifhöflihen Würbe 


ftreben, 

BISHOPSWEED, blsh2äps-wäld, s. bie Anıs 
mei (Phanie). 

BISHOPSWORT, bishiäps-wärt » & ber 
rs ers —* bisgae] . bie Rraftf 

A, Py ” e] s. bie Kra its 

BISKET, bistkit, V. Inch * 

BISMUTH, bletmärh, s. bet Wiömuth (uneds 
cs Metal, 

BISON , bistda, lows] s. ber Auerochs. 

BISSEXTILE, bts-séks:tll , [vom lat. bis u, 
sextilis] I. s. bas Schaltjahr, 

II. adj. eingefhaltet, The— year, bad Schalt: 


jahr, 
y BISSON, bissän, [angelf. bisen] adj. blind. 
TORT , bis‘tdrt, [lat, bistorta] s. bie 
Schlangen⸗ oder Natter s Burgel, 
BISTOURY , bisttär-#, [ fry. bistouri] s. (bei 
Wundar ten) bas Schnittmeffer , Bifturi. 
BISTRE, bls‘tr, fr) s. baé Rußbraun. 
BISULCOUS, bis-sältkäs, [lat. bisulcus] adj. 
gefpaltene Klauen habend. 
BIT, bit, [u, bite: Biffen, beiße]s. 1) (fo 
diel man auf einmalabbeiffen oder in ben Mund nehe 
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men faun) ber Biffen. — of bread , ein Biffen 
Brod oder ein Biffen Brobes, 2) Fig. a) (cin fir 
ned Grief vou eäbaren Dingen der Biffen. Nota—, 
keinen Biffen: To keep for the last — , bas Befte 
auf die fest aufheben, b) (iiberh. ein fleines Stic) 
baé Bifchen. 3) das Gebif, (und in weiterer Ber 
deut.) bas ganze Eifenwerk am Baume, To draw 
— abjdumen; Vi ithout drawing —, ohne abgue 
jiumen; To bite on the —, bie Stange fangen, 
auf bie Stange beißen; Fig. a) ausreifien v. Pier 
den). b) feinen Berbruß, feinen Umvillen vere 
beißen, in fi freffen. 4) ber Bart eines Schläf- 
eld. 5) bas Bohreifen, bie Bohrfpige aneinem 
raubenbobrer. 6) (bei Geeleuten; bieRaumnabel. 
7) pl. i@eeier. » die beiden ſtarken Hölzer am Batins 
ge) bie —— 8) eine Heine ſpaniſch⸗ 
weftindifhe Münze — 4 Gr, 

To BIL, v. a. 1) aufjäumen (ein Dferd). 2) 
— a cub'e (Seefpr.), das Tau um bie Bätinges 
bölzer ſchlingen. 

BIT, praet. u, part. pass, von To Bite. 

BITCH, biuh , [We $e] +. (dat Weibchen aller 
jum Hundegeichlechte gehörigen Thiere) 1) die Bege, 
Hündin ; Skag-—, eine Pubelhändin; —-wolf, | 
eine Wölfin ; (bei Jägern) The — goes, die Hilne 
bin ift laufig; Prood — , eine läufige Hündin. 
+2) Fig. bas Aas, die Mege, Hure, Son ofa 
—, ein nihtöwärbiger Kerl. 

To BITE, bite, [V. Bit] praet. bits part. pass. 
bit, bitten. I. v. 2.1) (swirchen die Zähne fagen und 
duch Qufammendriiden berfelben verlegen) beißen. 
This dog will bite you, biefer Hund wird Sie 
beißen ; — one’s nails, an ben Rägeln nagen; — 
olf, abbeifen, Prov. If you cannot bite, never 
show your teeth, man muß nicht beißen wollen, 
wenn man feine Zähne im Munte hat; — on (ot) 
the bridle, viel Kummer und Roth ausftehen, are 
me Ritter baden, armfelig, kümmerlich leben. 
2) Fig. a) ſchmerzen, brennen, Pepper bites the 
tongue, ber Pfeffer beißt ober brennt auf der 
Bunge. b) verlegen. The frost bites the grass, 
ber Froft zerftört das Gras; A biting jest, ein 
beifender Scherz. tc) hintergeben, betrügen; 
* übers Ohr hauen. 

Il.v.n.(&eeior.) greifen, faffen (v. einem Unter). 

BITE, s. 1) das Beißen, ber Big ; (bei Siichern) 
bas Anbeißen (der Fife beim Angeln). +2) Fig. 
a) ber Betrug , Kniff. b) der Betrüger, 

BITER, hittär, s. bet Beifende; (bei Firhern) 
ber anbeißenbe Bild, Fig. der Betrüger, 

+ BITINGLY , biteling-l& , adv. beifend, 
ſatiriſch. 

BIIVACLE litid-kl, (miſtbrauchlich Binnacle} 
Lit. habitaculum] s. (Seeſor.) bad Kompaß⸗ 
uéden. 

BITTEN, bltttn, part. pass. von To Bite. 

BITTER, ble‘tdr, [bitter] adj. bitter (von 
Geidmac), Wormwood is—, ber Wermuth hat 
einen bitteren Gefhmad; As —as gall, bitter 
wie Galle. Fig, — weather, ein rauhes Wetter; 
— cold weather, eine beifiende Kälte, — words, 
barte, bittre Worte; A—scold, ein böfes Weib, 
eine Furie; —enemies, graufame Feinde; A— 
quarrel, ein wüthender Streit, 

Bırrensousn, bit-tär-göhrd, s. bie Kolo—⸗ 
quinte (Pane. 

Birvensweer, bitttdr-switt, s. das Bitterfüß 
(PAlanse}. 

Brrreaverca, bittvdr-vish, s. bie Rofwide, 
Waldrebe. 

Brrreawonr, bit:tdr-wart, s. der gelbe Engian. 

To BITTER, V. To Bit 2. 

BITTERLY, biıztär-16, adv. bitter (ſchmecken). 
Fig. — afflicted, bitterlid) beträbt, 

TTERN, blı-täro, [frj. butor, v. lat, botaw- 
rus, butaurus, buteo, butic] (aud Bittour) s. die 
Rohrdommel. Brown —, ber braune Reiger; 
Small —, der grüne Nachtrabe. 

BITTERN, (0, bitter] s. die bittere Sole. 

10 


ze Regifter, 2) die — —— engliſchen 
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BITTERNESS, bitttir-nés, s. 1) die Bitter: 
Feit (tes Germuthes p). 2) Fig. (die Elaenichaft 
einer Cake, da fie empfindlich, fhmerslich, vorzüg. 
lich beleidigend iR) die Bitterkeit. 

BITTOUR, bittdr, V. Bittern. 

BITUMEN, bé-tdtmén, [lot.] s. das Erdharz, 


Erdpech. 

BITUMINOUS, bé-th:mé-nds, adj. erdharzig. 

BIVALVE, bitvälv, „ 

BIVALVULAR, bi-vältvä-ldr, { llat. bis und 
valvae] adj. zweiſchalig (von Muſcheln). 

—— —8 Gr Biovac. ) 

RIXWORT, bikstwärt, 3. eine Art brafilias 
nifcher PRonen. 

BIZANTI 
münje, 15 Pf. St. an Werth, welche der König an 
hohen Gefttagen ovfert) der Bizantiner, 

BIZARRE, bie#ärre, V, , Capricious. 

To BLAB, bläb, [und blabber: plappern, 
Plapperei} lv. a. plappern, fhwagen. 


Il. ». a. plappern, ausfhwagen. —a , ein 
Gebeimnif ausplaudern, 
LAB, s. det Plapperer, Plapperpans, 


Schwäger, Plaubermap. 

BLANBER,, s. ber Plapperer, 
Schwäger, 

To BLABBER , [V. to blab] v. n. $ 1) lügen, 
2) (einem Pferde) vorpfetfen. 

BLABBERLIPPED ,bläb:bär-lipt, V. Blob- 
berlipped. 

BLACK, blak, [angelf. blac] I. adj.1) f6warz. 
As—asanegro, [hwarz wie zh Robe; o make 
— , fhwarg machen, [hwärzen; Fig. ſchwarz mas 
chen = verunglimpfen; To colour — leather for 
mourning (bei Sederbereitern) , Seber ſchwarz auf⸗ 
rauhen; To heat—and blue, braun und blaufchlas 

; Eyes that look — and blue, ein ſchwarzer 
eis um bie Augen, braun und blau gefhlagene 
Augen; The heaven was— with cloudsand wind, 
and there was a great rain (§, Eihrift), ber Himmel 
warb ſchwarz von Wolfen und Wind, und fam ein 
toßer Regen. 2) Fig. a) ſchwarz = verrudt, ab: 
— I shall never consent to so—a dead , ich 
werbe zu einer fo ſchwarzen Bhat nie meine Eins 
—— — bIſchwarz = unglũctlich. — day, 
ein Unglüdstag, c) ſchwarz ⸗ dunkel, geheimniß ⸗ 
voll, —art, bie Fah eRunft, Zaubertunft; +bas 
Aufbrechen einer Thiire, d) finfter, traurig. + — 
coat, ber Schwarzrod, geiftliche Herr (bes. im dürf 
tigen, abgefhabten Roce). 3) ſchwärzlich braun 
oder gelb, — game, bag Schwargwild, ſchwarze 
Wilbbret; —meat, das ſchwarze Fleiſch (der Ha: 
fen, Schuepfen ge). 

Bracs-act, Diäktäkı, s. ein Gefep gegen die 
Wilbbiebe ober Wilderer. 

Biacxamoon, bläktd-möre, s. der Neger, 

Brack-reette, bläkth&l-ıl, V. Beetle. 

Brack-nenzv, bläkthöı-rt, s. die Brombeere, 
—hush, die wilde Maulbeere, Berghimbeere 
(Strauß). 

Brack-amo, bläkibürd, s. die Amfel, 

Beaca-noon, bläkthölk, s. Fig. 1) dag ſchwar⸗ 
Dofhaltun In den 3eiten Heinrich U. von Gers 
vais von um, 

Bıack-unowen, bliktbréd-ed, adj. ſchwarze 
Augenbraunen habend. 

rack-srronr, blékthrité-né, s. bie ſchwarze 
Stickwurz. 

Buacn-catrie , blöktkättıl, s. das Hornvieh. 

Buacx-cuoren, bläk:köl-lär, s. bie Schwers 
muth, Melandolie, 

Buac-connast, bléktkdr-dot, s. die ſchwarze 
Johannisbeere, Bichtbeere. 

Biacn-castn, bläktörıh, s. bie Dammerde. 

Brack-zreo, blaksid, adj, [hwarzäugig. 

Braca-Facen, blaktfised , adj. eine ſchwarz⸗ 
braune Gefichtéfarbe habend. 


E, bir-An-Une, s. (eine große Bold. 
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Beacx-ratan, bläkfel-är , s. ber Dominicaner 
(Mond). 

+ Brice-crvinn, blägtgÄrd, s. ber Trofbube, 
ſchmutzige Kerl, —— A parcel of black- 
guards, ein Trupp Bettler ober Lumpenhunde. 

Biaca-sack, bläktjäk, s. ber Schlauch, bie 
Schleifkanne. 

Bracx-ıean, bläk-Idd; das Reifiblei. 

Buacs-terren, blak‘lér-iir, #. der gothifche 
Budftabe. Fig. — man, ber Büherwurm. 

Brack-mau, bläktmäle, s. ein Geſchenk an 
Geld, Korn, Viehy, welches man an Dieböges 
noffen madt, um fd ver Räubern zu fihern, 

LACK-MARTIN, imär-Un, s. bie Mauete 
‚Adwalbe, Stein» oder Thurm «Schwalbe. 

Bıack-mosvar, bldktméntdé, s. 1) der Ofters 
montag. 2) u ein Unglüdsta 

Buackmoor, bläktmöre, s. ber er. 

Brack-movruen, bläkimödrud, adj. Fig. ges 
meine Reben führend. 

Brack-rupoixc, bläktpädtding, s. die Blut: 


Brack-nexts, bläktrönts, s. pl. die Zinfen in 
Raturalien. 

Brack-non, bläk-rödt s. ein Unterbeamter bes 
Hofenbanborbeng , ber in gleicher Eigenfchaft bei 
dem Parlamente verwendet wird. 

Brack-surrir, bläk-smäch , 5. der —— 
+ Fig. Black-smith’s daughter, ein Schlüſſel. 

Brack-stons , bläktstöne, s. ber Bergtorf, die 
Bergpecherbe, 

— , bldk+tile, s. ber Weißſiſch, Mauls 

Brack-rucan, bldk‘chdrn, s. ber Schwarzdorn, 
Schlehendorn. 

- IL adv.1) ſchwarz. To dye —, ſchwarz färben. 
2) Fig. finfter ,büfter. She look'd — upon me, 
fie btictte mich finfter an. 

II. 5.1) (die ihwarse Sarbez die Schwärse eines 
Körpers) bas Schwarz. German or Frankfort—, 
bas beutfche ober Frankfurter Schwarz. Fig. To 
have a thing under — and white, etwas auf 
Omen und Weiß chriftlich haben. Prov, — 
will take no other fluc, Schwarz bleibt —— 
2) Fig. a) der Mcken. b) die ſchwarze Klei— 
dung, die Erauer. 3) der Schwarze, Mohr. 4) 
bas Schwarze im Auge. 5) pl. Fig. die Wilds 
diebe, Wilderer. 

To BLACK, v. a. ſchwarz machen, ſchwärzen 
(Papier re). 

‘To BLACKEN, bläktkn, I. v. a, 1) ſchwarz mas 
chen, ſchwãrzen. Fig. They havegreatly blackened 
himin thataflair, fie haben ibn wegen diefer Sache 
feos ſchwarz gemadt. 2) verduntein, bewdls 

en, 


IL. v. n. ſchwarz werben, 

BLACKENER, bläk:ko-är, s. einer ber etwas 
ſchwarz made, 

BLACKING, blék+tog, s. bie Schuhſchwärze. 
‚Second — (bei Lederbereitern) , die Seidens 
ſchwãrze. 

BLACKISH , blak+ish, adj. fchmwärzlich. 

BLACKLY, bläk:1&, adv. 1) ſchwarz (färben). 
2) Fig. abſcheulich, gräßlich. , 

BLA ESS, blak‘nés, s. 1) die Schwärze. 
The — of the night, die Schwärze,, Duntels 
beit ber Nacht, 2) Fig. die Abſcheulichteit (eines 
Werbredens). 

BLADDER, bläd!där, [Blafe, Blatter] s. 
4) die Blafe, Blatter (aus der Haut). 2) die Blafe, 
Parnblafe. Ruptdre of the neck of the — , das 
Berreiffen des Blafenhalfes. 3) die Blafe zum 
Schwimmen. — 

LADDER-XUT, tdär-nät, ro Ont 
| Beapora-serna, —BR s. die Dims 
pernuf. 

BLADE, blade, [SB (att, fra. ble, bled] 4.4) bas 
Blatt, Blattdhen, Haͤlmchen. A — of grass, ein 
Grasbalm ;—ofcorn, ber Getreibebalm. 2) die 
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—5** 3) ein vihttänticher REepes. — ofa saw, 
das Sägeblatt ;— of the shoulder, bas Schultere 
blatt; Brest-—. baé Bruftbeing — (flat) of an 
oar, bie Schaufel eines Muders; Pair of blades 
(yarn windles) . ber Hafpel, die Garnwinbe; — 
of a knife, bie Mefferflinge. Fig. A stout—, ein 
derber Kerl; A notable 
fee, muthwilliger, burchtriebener junger Burs 
e, cin aufgewedter Gefell ; Queer— , der Ger 
nop , Kamerad; Old —, ein alter ausgelernter 
Buds ; Cunning —, ein ſchlauer Vogel, liftiger 
aus; A fine—, ein hübfcher Buride. 
Bravgpone, bläde:bäne, s. bas Schulterblatt. 
To BLADE, v. a. mit einem Blatte oder einer 
Klinge verfeben. Fig. — it, den Helden fpielen, 
prunfen, gros un, . 
BLADED, blä:död, adj. beblättert, auf bem 
Ime ftehend, — corn, bad Getreide auf dem 
a 


Ime. 

BLAIN, bläne, [isländ, blina] s. die Eiter⸗ 
ELAMABLE Ir 

BLAME ZABLE, blitm4-b] , adj. tadelbaft, 
tabelnswerth,, tabelnswürbig. 

BLAMABLENESS, blämd-bl-nds, s. die 
Zabelnswürbigkeit. 

BLAMABLY, blämä-bl, adv. tadetbaft, 
tabelnswärbig. 

BLAME, blime, s. 1) ber Zabel, die Rüge. 
Au action worth of — , eine tabelnswerthe Hands 
fung; All the—falls upon his back, aller Zabel 
faut auf ibn . 2) (wirfende urſache eines uebelt) die 
Schuld, The — is charged upon him, ihm giebt 
man Schuld; I will take upon me all the ⸗ of that 
affair, ich will alle Schuld bei biefer Sade auf mid 
nehmen; To throw the— on another, die Schuld 
u Andern fchieben. . 

'o BLAME, blime, (fra. blämer] v. a. tadeln 
(jemands Handlungen). I cannot blame you for it , 
ich kann Sie deshalb nicht tadeln ; My condact was 
blamed, man tadelte meine Aufführung; (in fot: 
genden Redensarten hat bas to vor blame votifom: 
men die Bedeu. des beutichen yu:) To beto blame, 
tabelnswerth ſeyn, Unrecht haben; Every flatterer 
is to blame, jeder Schmeichler ift tabelnswürbig ; 
You are both to blame for that, ihr habt beide 
darin Unredt. 

BLAMEABLE, V. Blamable. 

BLAMEFUL, blämetfäl, adj. tabelnéwerth, 


ftrafbar, 

BLAMELESS, blimetits, adj. tadellos, un⸗ 
tabdelbaft, unfträftich. 

Sys, Blameless, tadellos; gurltless, fdulblos. 
Guiltless beißt rein von einem after oder Bers 
breden; blameless bezeichnet bie Reinheit von 
jeder Befchulbiaung in einem nod höheren Grade. 
3. 8. The b/ameless tenour of his life convinced 
all men that he was guiltless of the crime alledged 
against him. 

BLAMELESSLY , blame? l4s-lé, adv. tadellos, 
untabelhaft, unftrdflid. 

BLAMELESSNESS, blAmetlés-nés, 5. die 
Unfchuld. 

BLAMER, bldm‘ar, s.ber Zabler; Splitter: 
vidter , Krittler. 

BLAMEWORTHINESS,  blAmetwar-rné- 
nés, s. bie ern — . 

BLAMEW ORTHY , blamewar-rné, adj. ta- 
— * 

- Vo BLANCH, blänsh , Ifrz. blanchir] I». a. 
1) weiß madıen. — linen cloth, Leinwand bleis 
chen; — endive or lettuce, Endivie oder Lattich 
bleichen, weiß ober gelb werben faffen; — the 
coin, Münzen weiß fleden; — the planchets (in 
Münzen), die (Bold: oder Sitoer.) Platten matt 
maden; —silver, Silber weiß fieben; —frait, 
Früchte burch eine Lauge vom Wollichten befrei⸗ 
en, 2) (in euger. Bedeut.) a) (bei Darmfaitenmas 
chern) die Därme vollends rein auswaſchen. b) 


} 


young —, ein ſchelmi 7 


SON 


- 


- 


BLA © 


ſchaͤlen, abfchäten. —almonds, Manteln fhäten. 
3) Fig. eine Sache übergeben, leicht barüber bins 


geben. I hope you will not blanch Paris in your 


war, ich hoffe Sie werben auf Ihrem Wege Paris 
—* übergeben; — a danger, eine Gefahr übers 


IL v. n. Erumme Wege ober Binkelsüge mas 
den; ausweichen, Ausflüchte vorbringen. Books 
will speak plain, when counsellors blanch, bie 
Bider werben es offen fagen, wenn bie Rath⸗ 
geber trumme Wege machen. 

Sr ANCHE, blinsh,*s. Blanka (Beibertin.). 

BLANCHER, bläntshär. s. ber Bleicher, Was 
iher; (in Gärbereien) ber Garber bes Schmalz: 
Leber; (beim Münzweren) ber Schrötlingsglüher, 


. — —— 
a. ‚bländ, [Jat. blandus] adj. milb, fanft, 
old. 


. BLANDILOQUENCE, bläntdi-1ö-kwäns. [o. 
—— u. loqui] s. bie Schmeichelei, füßen 
orte. 

To BLANDISH, blintdish, [Tat. blandior] v, a. 
tiebkofen, fanft behandeln. ' 

BLANDISHMENT ‚blän:dish-mönt , s.1) bie 
Schmeidelei, ſchmeichleriſche Worte. 2) die Lieb: 
fofung, liebreihe, freundliche Begeanung, 

BLANK, blingk, [blant, fry. blanı] I. adj, 
1) weiß, blaf, bleich (v. Geficht- Farbe ¢). 2) weiß 
ate ring pi fecha re 
beneé Papier. 3) Fig. a) verwirrt, beftdrst, aus 
der Faffeng gebracht, verblüfft, b) reimlos. — 

reimlofe Berfe. 

- 5.1) das Weiße, Biel (das Schwarze in der 
Schribe). } Fig. das Ziel, 2) Überhaupt ein blanz 
tes Ding ohne 
tung)a) ein unbefchriebenes Papier, b)ein Papier, 
worauf die Schrift verlöfcht ift, c) ber Schrötling. 
Yo blanch the blanks (beim Münzweſen), bie 
Schrötlinge matt machen. d) die Riete (ineiner 
Betterie). 6) die weiße (bildtere) Karte. Fig. To 
sit down with a—, feine Hoffnung vernichtet 
feben. 3) ber Weißpfennig (Kupfermiinge). 

Bran«-sono, blängk:bönd, bas 

BLank-CHARTER, blingk#tshir-tdr, H si 
Blantett , die Bollmadt. 

To BLANK, v. 4.1 —— vertilgen. The 
former laws were blanked , bie alten Geſetze wur: 
den aufgehoben. 2) befhämen, verwirrt machen. 

BLANKET, blängktit, Im blanchet] s. 1) 
die wollene Dede, Bettbede. The stripe at each 
end of a —, ber Streifen an ben Ränbern ber 

Bettdecke; To toss in a —, in einer Bettbede 
prellen. 2) (im Sucferfiedereien) der Seihelap⸗ 
pen. 3) (im Wuchtrudereien) bie Kilzunterlage, 
4) (frz. — bie Weisvirn, Blankette. 

To BLANKET, bldngk‘it, v. a. 1) mit einer 
mollenen Dede, Bettbede bebedten, zubeden, 
Rlanket my feet , zieht bie Dedte über meine Füße. 
Tin einet Bettbede prellen. 

BLANKLY, blängkti2, adv. 1) weiß, leer. 2) 
Slag; Fig. befchämt. 

To BLARE, biäre, (fat, flo] v. n, ſchwelen (wie 
im vem Winde bewegtes Licht). 

To BLARE ‚[plärre]». a. plärren. 

BLASE., bläse, s. Blafius (Mannstin.). 

To BLASPHEME, biäs-fme} [neulat. blas- 
pbemo] I. ». a. läftern (einen), ‘Thou didst blas- 
pheme God and the kiog (beit. Schrift), bu haft 
Gott und den —* lajtert. 

I. ». n. Gott läftern, eine Gottestäfterung 
ausftoßen. Liver of blaspheming jew, die Leber 
eines gottestäfterlichen Juden. 
nar enn , blds-fetmar, s. ber Gottes⸗ 

BLASPHEMOUS, blis‘fd-mis, adj. gottes: 


Uttertia. 
BLAS PHEMOUSLY, blistid-mids-lé, adv. 
cottesliftertid, 


rift, Zeichen ¢; (in enger. Bedeus _ 


= BLE 
BLASPHEMY , blis'fi-mé, s. bie Gotteé- 


täfterung. 

BLAST, bläst, [verw, mit to blare, lat. flo] 
s.1) ein plöglicher,, heftiger, ſchnell vorüberger 
—— Wind, Qualm, Schub, A—of wind, ein 

indſtoß. 2 , son von Blas inſtru⸗ 
menten, 3) der Wind, der durch eine abgefchof- 
ene Ranonentugel verurfacht wird, 4) ber 

uf eines fhädlihen Geftirnes , die Anſtek⸗ 
ng, Peftiuft. Fig. By the — of God, they 

ish (§. Schr.), daß fie durch ben Obem Gottes 
ndumfommen. 5) ber Meblthau. The— has 
spoiled the corn, der Mehlthau hat die bereifte 
aat verbrannt oder welfen machen. 6) die ſchaͤd⸗ 


< liche Ausdiinftung in einer Berggrube. 
8 * 


, — — bläst:dlat- 
albe, 
To BLAST, bläst, v. a. 1) welfenmachen , ver= 
{engen verbrennen. Blasted cora, verbranntes 
e. 2) Fig. a) zu Grunde richten, zerftören, 
— an undertaking, eine Unternehmung fcheitern 
machen; — a man’s credit, einen um feinen guten 
Ramen bringen, b) in Schreden fegen. 

BLASTER , blast‘dr, s. der Serftérer, Bers 
berber. 

BLASTMENT, bläst/mänt, s. bie Anftecung, 
Deftluft. 

RLATANT, blätänt, [v. to bleat] adj. blö- 
fend (wieein Kalbe). Fig. A— writer, ein Schrift⸗ 

hee ber beſtãndig feift und ſchilt; ein 3ungens 
efcher. cca = 

To BLATCH, V. To Dlotch. * 

+ To BLATTER , bldvtuir , [lat. blatero, 
plaudern] ». n. blöfen, brülfen, ein finnlofes 
Geräufch machen. 

BLATTERATION, blät-tär-rätshön, 5. das 
oben, ber finnlofe Lärm. 

LAY, bia, s. ber Heine Weißſiſch, die Blice, 
V, Bleak. 

ToBLAZE, bläse, [blinfe] Lv. n.1) leuchten, 
flammen, auflodern, The fire blazes. das Keuer 
flammt; A blazing star, cin bellgldnjendes Geſtirn. 
2 ) Fig. aimee, eineneitlen Glanz um fid) vers 

reiten. 

IL. v. a. 1) ausbreiten, unter bie Leute bringen. 
They have blazed your marriage, fie haben eure 
Verheirathung auspofaunt. + 2) blafoniren 
(Wappen). 

BLAZE, s. bie Flamme, bas Leuchten bers 
felben; Fig. bas Gerücht. bie Sage, 

Sm. Blaze, flame, bie Klamme. Beide Wire 
ter bezeichnen eine Flamme, mitbemUnterfdiede, 
daß blaze eine größere Maffe von Feuer voraus 
fet, Denn man fagt: The flame of a candle, the 


nt,s.bie Branbs 


blaze of burning straw. Blaze wirb nie , flame oft _ 


in ber Mepesabl gebraucht. Im bildliden Sinne 
fagt man: The flame of love, aber nie: The blaze 
of love. “4 

BLAZE, [Bläße] s. die Bläße (auf der Stirne 
ber Pferde). 

' BLAZER, blätzär, s, bec Berbreiter von Reuig⸗ 
eiten. 

BLAZON, blitzn, s. 1) die Wappenkunde, 
Wappentunft, 2) Fig. a) die Darftellung, Ver: 
— b) bie Erhebung, das laute Lob. 

To BLAZON , [fra. blasonner] v. a. 4) in rich⸗ 
tigen Ausdrücken auslegen, erklären, befchreiben, 
blafoniren (Wappen). 2) Fig. a) darjtellen, ſchil⸗ 
bern (einen Menſchen 2). b) ſchmücken, ausjieren, 
verzieren. c) feiern, preifen (das Andenten, die 
Sriegstbaten £). d) auspofaunen, ausbreiten 
(Neuigfeiten). 

BLAZONER, bläze:när, s. ber Wappenausle⸗ 
ger, Wappentundige, Wappenkenner, Blafoniit. 

B NRY, bla+zn-ré, s. bie Wappentunde, 
Blafonirtunft. 

Spint. 


BLEA, bid, [pdosd, gioros] s. der Splint ober 
‘To BLEACH, blétish, [p, bleak} I. ». a. bleis 
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en, — cloth, Leinwand bleidens Half bleached 
linen cloth, halb gebleichte Leinwand ; — wax or 
candles, Wachs oder Wachskerzen Sleichen. 

IT. v, n. bleihen, bleich oder weiß werben (vom 
der Beinwand e). 


LEACHER, hlölttshär, s. ber Bleicher. 
BLEACHERY, biö&ıshtär-t, s. die Bleides 
Bleichftätte. 


BLEACHING, blöıshting, s. bat Bleichen. — 
d, der Bleihgarten, Bleichhof, Bleidplag, 
ie Bleihftätte: Second — (auf Wachtbleichen), 
bas nohmalige Bändern bes Wachſes. 
BLEACHYARD, blédish* yard, s. bie Bleide, 
ber Bleichptas. 
B ‚ biéke, [fo wie pale: blafi, bleich, 
3+ pale, lat, pallidus) adj. 1. bleidh, blag. You 
ook et ‚ Sie feben febr blaß aus; To grow 
— , erblaffen, bleich werden. 2) Fig. kalt, fro⸗ 
Big. van. A— wind, ein falter oder rauber 
nb. 


BLEAK, [Blice] s. bie Blicke, der Weißſiſch. 
Powdered scales of the —. die Perleneffeng , mo: 
mit man bie falfchen Perlen färbt; Preparation \ 
of poanded shells ofthe—, die Perimuttereffenz. 

BLEAKNESS , bitketnés . s. 1) bie bleiche 
Farbe, Biäffe. 2) Fig. die Kälte, der Froft. 

‘ — , bi&ikä, adj. 1) bleidh, laß. 2) Fig. 
alt, froftig. 

BLEAR  bl&dr, adj.) tebe, bunfel, umjogen 
(von den Augen). 2) Fig. buntel, büjter. 

Berar-eren, b “ld ‚adj. triefäugig; Fig. 


dumm, ihe 

To BLEAR,, [fat. fleo] #. a. trüben, trübe 
—— triefend machen, — the eyes, triefäugig 
machen. 
BLEAREDNESS, bléétréd-nts, s. bad Zriefs 
äugisfenn. 

To BLEAT, bléte, [618 f¢ ‚wall. beichio]v.n. 

en, The sh eat. die a en. 

blifen, The sheep bl ie Schafe bist 

BLEAT, biöte, s. das Blöten (eines Shares od. 


Lanes) ' 
TH ER, bith, [blähe] s. bie Blafe, das Waffer: , 
lätterchen. 


b 

BLED, blöd, praet. u, part. von To Bleed, 

To BLEED, blééd, [angelf, bledan] praet. 
und part. pass. bled. I. v, m. 1) bluten. —at 
the nose, aus ber Nafe bluten, 2) ei: a) bluten, 
My heart bleeds, mein.Derz blutet; Our king was 
made — , unfer König flarb eines gewaltfamen 
odes. b) tropfen, tröpfeln (wie But). From me 
the balm shall bleed, von mir wird det Balfam 
träufeln, + c) leicht Geld verthun, verjubeln, 3) 
zur Uber laffen, He bled für a fever, er ließ wegen 
eines Fiebers zur Aber, 

11. v. a. einen bluten maden, ibm zur Ader lafs 
fa. eine Uder öffnen ober jchlagen. They have 

led and purged me, man hat mir zur Aber ges 
laffen und ein —— gegeben. 

BLEEDER, ble&idür, s. ber Aderlaſſer; Ader⸗ 
lafifreund. 

BLEMISH. bläm:ish, [v, blame] s. 4) ber Feh⸗ 
ler, Mangel, das Gebrechen, 2) Fig. der Shand- 
flet, bie Schmach, Unebre , ber Sdimpf die 
Schande, He is the — of our nation , er ift die 
Schande , der Schandfled unferes Volkes, 3) pl. 
(bei Jägern) dic Brüche, 

To BLEMISH, biémtish, v. a. verunftalten, 
entftellen, Fig. —one's reputation, jemandeé gue 
ten Namen beichmiden. 

BLENCH, bléosh, [neulat, blancus, blenchus 
s. ter Lehenzins, Grundzins, Bodenzins. Toho! 
land iv — ‚ein Gut befigen, worauf ein Grund- 
gine haftet. 

To BLENCH, bltash ‚ [andere Form von to 
blanch, dager v. blank] Iv. n. erfchreden, ftugen. 
If he but blench, I know my course, ftugt er nur, 
fo weiß id) meinen Weg. 

LIL. v. a. verhindern (die Ansfihte)- 


r 
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BLENCH, s. das Buriidweiden, ob, Fig. bie 


Beri . 

To BLEND, bled. [btenden, v. blind] v. a. 
+1, blenden, verbienben, 2) vermifchen, vermen- 
gen, unter einander mengen.3) Fig. a) verwirren, 
"The times and seasons of the year hlenıl them- 
selves, die Beiten und Jabréseiten verwirren fid 
unter einander, + b) befleden, befchmigen. 

BLENDER, blénd‘ér, s. ber Bermenger. 

{ BLENT „blänt , part. von To Blend. 

‘To BLESS , bias, [anaelfe blessian} — 
unb pract. blessed ober blest. v. a. 1) glidtid 
machen, gebeiben laffen , ſegnen. God blesseth 
us, Gott fegnet und; * Do but bless me with 
the story of it, besten Sie mid dod mit ber 
Erzählung diefer Sache; Wless me! (als Ausru ⸗ 
fung des Erftaunend; dev Ucherrafhung) O Hime 
mel! gevedjter Gott! 2) einen fegnen ge ben 
GSegen geben, Moses, the man God, blessed 
the children of Israel, Mofes, ber Mann Gottes, 
fegnete bie Rinder Jöraeld. 3) einfegnen _ durd 
ein Gebet weiben. 4) fegnen, preifen. Good be 
blessed , Gott fei gelobt , gepriefen ; —one’s self 
- a thing, fid) einer Gade rühmen , ftoly barauf 
enn. 

BLESSED, blis‘std, part. adj. 1) gefegnet, 
beglüdt, To be — with , gefegnet, beglüdt feyn 
mit ....5 He is— with « good wife , er hat eine 
gute Frau; * Shall we be — with your compa- 
ny? werden Sie und mit Ihrer Gegenwart bes 

lien? 2) gefegnet, geptiefen. — be God, 
ott fei gelobt, 3) heilig. The — - ‚bie 
ilige Jungfrau ; God’s— providence, die gött« 
iche Worfehung. 4) (des Ghictes im Himmel nad 
diefem Leben theilhaftig; ferner ald frommertusdrud 
für verftorben) felig, The .ueen of — memory, 
die Königin feligen Andenfené ; To declare —, 
felig ſprechen. 

BLESSED, blöststd, s. pl. bie Seligen , Ses 
liggefprogenen. 

Lassen Tuistze, blästsbd-ihls-sl, s. bie Segens 
biftel, Bitterdiftel, der Garbobenebicten. 

BLESSEDLY , blöstsäd-1 , adv. gefegnet, 
glüdlid. 


BLESSEDNESS, blöstsbd-os, s.1) das Giid, 
die Gtüdfeligkeit. 2) bie himmlifche Gluͤckſelig⸗ 
teit, 3) ble — 4) die göttliche Gnabe, 
— BLESSER , r,s. ber Segnende ; Beles 


ger. 

BLESSING , bids‘sing, s. 1) dad Gegnen, der 

Segen. 2) (die Menge, der Reichthum an Gütern 

aller Art, vorzüglich in fo fern man folde atécin Gee 

ſcheul höherer Weren betrachtet) ber Gegen, ‘The 
blessings of God, bie Wohlthaten, ber Segen 

Gottes. 3) die göttliche Gnade, 

Sin. Blessing, benediction, ber Segen, Be- 
nediction bezeichnet bie feierlihe Anwünihung 
und Ankündigung der göttlichen @nabe und fünfs 
tigen Wohlergehens; blessing aber die Wirkung 
biefer feierlichen Anwänfhung , dann jedes ans 

ewünfchte Gute, bad Glüd, das Gedeihen uns 

erer 

Menſchen Hand; blessing kommt uns gewiß nur 

von Gott; darum fagt man: The blessings of 

‚God, the bfessings of health »; the benediction 
of — , of the church, 

a I’, blast, praet. u, part. von To Bless, 
BLEW, bla, praet. von To Blow. 
BLEYME, blime, s. (bei Hufſchmleden) bie 

Steingalle (bei Pferden). 

BLIGHT, blite , {andere Form für blast] s. 1) 
der Mehithau, Brand. 2) dberh. etwas Share 
feé , Beißendes, The first — of frost , der erfte 
baste Froft. 

To BLIGHT, v. a. 1) burch Mehlthau verder⸗ 
ben (bad Getreide 2, 2) alé äußere Urfache an 
bem Gebeihen hindern (ang Fig.), 

BLIGHILY, blitetle, adv. ganz mit Mehl 
thau bedeckt. 


mübungen. Benediction ertheilt ung der 


BLI 


BLIND, blind, I adj. 1) (des@efichts oder ded 
Germbgens zu fehen beraubt) blind. To make —, 
blind machen, blenden; To be — of one eye, auf 
einem Auge blind feon ; The— man governs his 
steps by fecling. ber blinde Mann bebient fg ded 
Seräyies guc eitung feiner Schritte, Prov. 
Who so — as he who will not sce , es giebt Fels 
nen Blinderen alé ben, ber nicht feben will; When 
the devil is—, wenn ber Xeufel ſtirbt (cine Ver 
weifung ober Gertrotung auf den Nimmertag, auf 
eine Zeit, weiche nie fonımen wird‘. 2) Fig. a) geis 
ftig blind. — w, re oo» (feine Seolere) 5 
— of the future, unbefannt mit ber Zukunft. 
b) dem Sffentliden Anblid entzogen, unfidte 
bar, geheim, — staircase, bie geheime Trep⸗ 
pe; — writing, eine verwiſchte, unlesbar er 
wordene Schrift. c) bes Lichts beraubt, dunfel, 
finfter. A — closet, ein dunfles Gablnet ; — 
tippling-house,bie Bintelfhenfe; — story, einals 
bernes Mähren, Ammenmährchen. d) (murden 
Schein einer Sache havend) blind. — wall , bie 
blinde Mauer (Mauer ohne Thür und Fenfter); — 
way, bie Sadgaffe , ber Sad (der Kehrwieder 
— (Scheidet. Gefäße, welche nur ai 
einer Seite eine Deffnung haben, 

Buusoserree, blind:ndt-il, s. bie taube ober 
weiße Reffel, Taubne ſſel. 

Brinosine, blind-side; s. bie ſchwache Seite eis 
nes Menſchen. To kiss is my — , küffen ift meine 
ſchwache Selte. 

Bumowoas, bllad!wärm , s. bie Blindfchleiche. 

Il. s. 1) (Seftungs6., Blendung, wodurch man 
etwas dem Anblicke ded Feinded entzieht) die Blende. 
To cover a trench with blinds, einen faufgraben 
mit Blenden teen, 2) Fig. ber Schleier, die Dek⸗ 
fe, ber Borwand. His pretended honesty, is but a 
—t, feine vorgebliche Ehrlichkeit iftnur ein Dedis 
mantel e. 3) pl. ber ee Benfterzug, 
Sommerlaben, bie Falufie. Venetwn blinds, 
Salufies Kenfter, 4) ein verborgener Ort oder 
das Verſteck. 

To BLIND, blind, v. a. 1) blind maden, blens 
den; Fig. a) (Geftungdbau) blenden, — a trench, 
einen faufgraben blenden. b) durch Leidenſchaf⸗ 
ten blenben, verblenden. To be blinded by, at, 
verblendet duch, über, 2) verdunfeln, ummölten 
(dad Mugee). Fig. Her beauty did blind all the 
rest, ihre Schönheit verdunfelte alles Uebrige, 

To BLINDFOLD, blind:fdld, v,a. blind mas 
den, durch Verbinden oder Zubinden ber Augen, 
When they had blindfolded him , they struck 
him on the face, nachbem fie ifm bie Augen vers 
bunben hatten, ſchlugen fie ihm ing Gefidt; To 
be blinfolded , eine Binde vor ben Augen haben, 

BLINDFOLD , bllad:föld, adj. verbundene 
Augen Zeus: Fig. einen Schleier vor ben Aus 
gen habend, 

BLINDLY,blind:1&, adv. blind, blindlings 
Fig. blinblings. The old king by his im 
mistress was — let, ber alte nig lief —5 
feine gebieteriſche Beliebte blindtings leiten. 

BLINDMAN’S-BUFF, blind-mäns-bäff s. 
bie Blindefuh (Geretiihartörwier). 

BLINDNESS , blind:n&s, s. bie Blindgeit, 
Fig. Our own — and ignorance , unfere eigene 
Blinbheit und unwiffendeit. 

To BLINK, blingk, [6linte, isländiſch 
blinks] v. n. 1) blinken (vom &eine x). Blinkin 
of beer (bei Bierbrauern) , das ten ber Biers 
würze, 2) blinfen, blinzen, blinzeln, 3) ein 
ſchwaches Licht verbreiten. Blinking candles, 
blag brennende Lichter; Blinking stars, Sterne, 
welche ein ſchwaches Licht verbeeifen, Fig. Blink- 
ing idiot, die gute einfältige Seele. 

INK, blingk, s. der ſchnelle Glanz, Schim⸗ 
met, Schein, — of theice , der Schimmer des 
Eifes (am Horijont; Wirkung des Eifes in ber 
Mordiee), 

BLINKARD, bllogkärd, s. 4) der Blinger, 


BLO 


POLINGS. bilnguer V-Blemich? 


BLISS, bits, [p. to bless) s. 1) die Seligkeit, 
Glidjeligteit ves. derSetigen), 2) die Geligteit, 
Bonne (im Adgemeinen), : 

BLISSFUL , blis:fäl, adj. felig , wonnevoll, 

ee blistfil-l4, adv. felig, wone 
ni 7 

LISSFULNESS , bils:fal-nds , #. bie Selige 
keit, one pepe Wonne. 

‘To BLISSOM, bilstsm., [aepéet yu to blade} 

von Thiegen), boden, 


v. n. geil ſeyn 

BLASTER ‚bilsttär, foerm.mit bleb, 10 blast, 
to blow) s. 1) die Blafe, Blatter, bas Blätter: 
den. 2) das Blafenpflafter , 3ugpflafter. 3) pt. 
tleine blafenförmige Erhabenhetten auf gegoffes 
nen e Körpern. Blister non pipes, bie Nähte, 
Formndhte an thänernen Pfeifen; Blisters upon 
cast metal —— das kalte Metall. 

To BLISTER, BHU-ür. I. v. 2. Blaſen zie hen. 
Blistcring heat, eine Entzündung mit Eiterblats 
teen; Blistering plaster, bas Blafenpflafter. 

Il. v. a. 1) durch Reibungen, ober burd Brene 
nen, mit einer Blafe oder einem Bläschen bedeen. 
2) mit einem Blafenpflafter oder Zugpflafter beles 
gen, I blistered * and thighs, but is was too 
late , id legte Bugpflafter auf die Beine und 
Schenkel, allein es war zu (pat. 

BLITES, blites, [lat, blitum] #. pl. ber Habe 
nenfamm, Meieramaranth (Plane). 
—— , blirwe , [verw, mit blissom , blade] 

i. lid, wohlgemuth. 

heran, bikrntie, * frog, luſtig, wohl⸗ 
emuth. To go — towork, wobigemuth , mit 
Freuden an bie Arbeit geben. 

BLITHNESS, bilruinds, } 2. bie 

BLITHSOMENESS, bilratsäm-n&, f ~ 
Beöplicheit , Munterteit, 

I THSOME, bliratsdm, adj. fröhlich, wohl⸗ 


emuth. 
° To BLOAT, biöte, [wahrſche inlich von blow) 
L ». n. ſchwellen, anfhwellen, auffdwellen , ans 
sa (vom svete ‚ den ae 
u.a au em (au ig.) 

BLOAT, adj. gebunfen, ——en Let the 
— king tempt you again to „laßt ben gebuns 
fenen Köni euch ins Bett von Neuem loden. 

BLOATEDNESS, bli+tid-n’s, +. die Aufges 
dunfenheit (des Geſichtes e). 
bul, BLOB, bldb, (verw.'mit bleb, to blatter, 10 

e] 4 die Blafe, Wafferblafe, — cheeked, 
bausbädig. 

BLOBBER, blöb:bär, [nur gebehntere Form 
von blob] s. bie Blafe, Bafferblafe. . 

Brosseauir, bldb+bar-lip, s. bie dice Lippe, 


Burftlippe- 
— — Ip, dicuppis. 
BLOCK, bidk, [® foe, fry. bloc] ».1) (große, 
rohe Holjy Stein: oder Metallmane) det Blok. — o 
marble, ein Marmorblod; Fig. To come to the 
— ‚enthauptet werben ; Printer'sink- —, ber 
arbeftein in Buchdrucke reien; Cooper's —, der 
lod, die Faftauben darauf aujubauen. 2) (in 
engere Bedeut.) a) der Stein (bei Buchbindern). 
b) das Rollholy zu den Seidengebünden. c) (bei 
Hutmadern) die Hutform, der Hutftod. d) (Gees 
for.) die Jungfer, Scheibe, der Blok, — strops, 
bet Stropp. 3) fig. a) der Dununtopf, Alog. b) 
das Hindernif. There is no — in our way , fein 
Dinderniß fegt oder ftellt fich und entgegen. 
-wean, bldk¢hdd, s. ber Dummlopf. 
Brock - ueanen , blik-hédtdd , adj. umm. 
Buocx-nouse , blök:höäse, s. das Blofhaus 
(bef. zur Bertheidigung eines Haiens). 
Bioca-tia, bldk‘tia, s. das Blocdyinn. 
‚ Brock- wooo, blöktwäd, s. baé Gampefches 
Oly. 
‘To BLOCK, bitk, v. a. verfperten, einfchlies 


— 


— heey ar i 


BLO 
fen (Häufig mit up). —acasile, atown, ein 
Saleh, eine Stadt berennen, einfdliefen, blos 
ren. 
BLOCKADE, bidk-kides s. bie Sperrung, 
Ginfdliefung, Berennung, Blofade (einer 


Stadt 2). * 
To K DE, bith-Lides va berennen, 
ließen, blotiren (eine Gtadte). 
GES bibkcleh aay vum Betig: | 
A— ıhing, die Zötpetei, der Tbipeifzeld. 
BLOC atisuLy, lök2ish-1, adv. dumm, töls 
‚eo 
7 SHINES, bidk:lsh-nds, bie Dumms | 
a Fa — > 


ARY 
BLOOMARY ‚| ömidrb, +. (im Hürtenne 


u “ace ; 2* * s. die Blonde. 


— made in the shape of a parsley-leaf „ eine Art 
Blonden mit Blumen , bie ben Peterfilienbläts 
tern ähnlich find ; —maker, der Biondenktöppler, 


bie Biondenfidpplerin, 
BLOOD, bidd, (Btut] s. 1) das Btut (im / 

Die Blutgefäße; The mas of, bie Blutmtäfle, 
e e mass of —, 3 
das Geblät ; To stop the —, das Blut ftillen ; 
To let one — , einem zur Aber laffen; To whip 
one till the — comes, einen blutig ſchlagen. Fig. 
ne My — begins 
to rise, mein Zorn entflammt; To u, 
die Gemüther erbittern; einem ben Kopf warm 
Cold — , bie Kaltblüs 
= enwart bes Geiftes , Rube des Ges 
4 In cold —, mit taltem Blute. 2) a) bas 
Blut — bas Leben, For his —, wenn es fein eben 
* I could not do it for my —, id wäre nicht 
im Stande e& zu thun und wenn mein Leben auf 
tem Spiele fände, b) das Blut — bas Kind, 
der Sprößling, flesh, my —,my 


j 


. ‘Thou art m 
ãA du bift mein Fleifc, mein Blut, meine 
. ©) dad Blut = die Berwandtfchaft, Fas 
milie. A distergper that runs in the —, eine * 
milienfranthcit. d) das Blut, Geblüt ‚die hohe 
Abkunft, Herkunft. «) (bei Menſchen) The princes 
of —, die Prinzen von Geblät, 2) (bei Prerden) 
Old—, Pferbe mit den —* tammbdumen; 
New —, Pferde, welche nicht von bem erften in 
England eingeführten arabifhen Hengfte (dem 
Godolphin arıbian) abftammen; Half- —, Pfers 
be von halb — *— Abſtammung. Prov. 
True — will always show iuelf, das Siut vets 
1 t fich nicht , Art Läßt nicht von der Art, ber 
fät nicht * 22 e) ber Saft 

von Berren ¢). The — of the grape, ber Ga 
(port.) das Blut der Weintraube, f 
Broop-sotreacn, blid+bdl-tird, adj. mit Btut 


Bıoon - FLOwer , —— s. bie afrifanis 


fe Zulpe (haeman R 
Bruoopswirizess, bldd-gilt-4-nis, 5. die Bluts 
—— bldd:hat, adj. blutwarm, lau. 
Broop-nounn, blädtlıdänd, s. 1, der Schweiß: 
Junb. 2) Ks: der Bluthund, cin graufamer, bluts 


id. 

To p- wer, blöd: la, v. m. zur Aber laſſen. 

Beoon - cerrea. bläd:läı-tär, s. 1) der Aderlafs 
fer. 2) der Aberlafivertheidiger. 

Buoop- nen, blidtréd, ad. blutroth, 

Beoossuen , blid‘shéd , s. bas Bluivergießen, 
der Mord, mony 

———— — ⸗. ber Mörber, 

OT, “shot, . 

Bunomsmortex, bläd:shör-te, mit Blut 
unterlaufen, 

Buoonstoms , blädtstöne, s. ber Blutftein, 

Beoonsucken , bläd:säk-Ar, +. 4) ber Blutfaus 
get, Bampir. 2) ber Blutegel. 

tooo-rmastr, bldd‘thare-té, adj. blutdũrſtig. 


BLO 


— 
‘Broon-vesset , blid:vés-sil , s. bas Btutgefag. 

{ Buoop - wana, bldd-wirm, 1. adj. lauwarm, 

| D. s. die Btutwärme, 

| Bioon-wırz, blädtwlie, s. (Rechté(pr.) das 

Biutgeld. 

| Buoon- wort , bläd!wärt, s. die Blutwurz. 

| To BLOOD, bläd, v.a. 1) blutig madyen, mit 

/ Blut befubeln, 2) an Blut gewöhnen. —a hound 
to his proper game {Qägerfpr.) , einen Hund auf 
baé für ihn paffende Wild breffiren , einüben, 3 
erbittern, aufbringen, ‘hey were much bl 
one against another , fie waren fehr gegen einans 
der aufgebracht. 4) einen bluten n, ihm zur 


laffen, 

BLOUDILY, blid‘é-l2 „adv. u u bluts 
dürftig, ote. — principled , —E 
graufam aus Grundſat. 

BLOODINESS ,biäd:&-nds, s, 4) ber blutige 
Buftand. 2) die Blutgier. 

BLOODLESS, bläd:läs, adj. 1) blutloé, bluts 
‘Leet, lebloé, tod; Fig. geiftlos, lebloé. 2) unblus 
tig. — conquest, eine Eroberung ohne Blut: 

vergießen. 

BLOODY, bläd:d, adj. 4) blutig, A— fight, 
ein blutiges Gefecht; A —sword, ein blutiger Des 
gen, 2) blutgierig , blutbürftig, graufam, A— 
man, ein blutbürftiger Menfi 


Broopr-racen, bläd! , adj. ein blutiges 
Anfeben habend. 

Broovr-rivx, bléd‘4-fliks, s. bie rothe Ruhr. 

Buoopr-minven, bldd‘é- ‚ adj. bluts 
gierig, mordſüchti 


BLOOM, bl * 1) die Blüte (Blüthe)/ Blu⸗ 
me. The bee sits on the—, bie Biene fiat auf der 
Blume, Fig. The— of youth, die Blüte ber Jus 
gend, 2) ber Reif (aus ORaumen, Weintrauden), 
3) (bei Hüttenieuten , die gereinigte Gans) ber Leul, 


ul. 

To BLOOM, blddm , [fo wie blow, flower: 
blühe, Blume, frj. fleuris, tleur, lat. floreo, 
flos , flores, ehem. pleores] I. v. n. blühen, blümen, 
in der Blüte on ae Fig. Beauty blooms in 
thy colours, mbeit blühet in beinen Farben. 

I. v. a. blühend oder als Blüte hervorbringen. 

BLOOMY, bld3m+4, adj. (viele Blumen enthals 


—— 
ORE, blöre, [v. to blow] s. baé Blaſen bes 
Windes. 

BLOSSOM, blds‘sdm, s, bie Blüte, Blume, 
—-month, der Blütemonat. 

To BLOSSOM, blöstsäm, [gehört ju to blade] 

vn. blühen, 
To BLOT, bldt, [goth. blautjan, f@wed, blotta] 
I. v. a.1) (mit out) auslöfchen, auswifchen, aus⸗ 
flreidhen, burchftreihen(@eichrienenes). He had ny 
name blotted out , et ftrich meinen Namen aus, 
Fig. — a thing from one’s — * 
aus feinem Gebädtniffe verwiſchen ; Ove act like 
We bles outa thousand faults, eine einzige That 
wie biefe , vermifcht, vertilgt taufend Fehltritte, 
2) beFleden , bekleckſen. — a cloth, ein Kleid bes 
kleckſen. Fig. — a man’s repatation, jemanbdes 
guten Ramen befleden. 

Il, ». n. en ae —— Blotting 

‚bas papier, Hliefpapier. 
MELOY , bla, 9) je Durdftric (in einem 
Schreiben). A proof full of blots, ein mit Durd: 
ſtrichen angefüllter Probebogen. 2) ber Fleden, 
Kleds; Fig. der fleden, Schanbfled, 3) der blo⸗ 

Stein (im Damenipiele), To hit a — , einen 

en Stein ſchlagen. 

BLOTCH, biöwh , [gebört zum lat. flare] s. 
die Finne , Higblatter. 

ToBLOT E, bibte, [nur andere Form v. blowze, 
v. to blow) v. a. rd (Säringe ¢). Bloted 
herrings , geräucherte Häringe. 

BLOW. bis, (bldue, bleue, lat, plago, von 
Pheceo, law, glee) s.1) dad Schlagen, Stoßen. 2) 
der Schlag, Streih, Stoß, He does nothing with- 


te 


BLO 7 

out blows, zu Allem muß er burd Said * 
trieben werben; Iı is buta word and A 98 
faum hat er ben Mund aufgethan, fo fegt es auch 
De Säge To make a—, einen Schlag geben, 

lagen; To come to handy blows , hanbgemein 
werben; fic) balgen, fdlagen; He took the town 
without striking a—, et eroberte bie Stadt ohne 
Schwertftreidh. Fig. Fortune's blows, bie Schläs 
ge des Schidfals, Unglädsfäle, Unfälle; The — 
of death , ber Zobedftof; Ara —, auf einmal, 3) 
der Stich, dad @ierlegen einer Müde ins Fleiſch. 

BLOW ,[v, to bloom] s. bie Blüte (der Btus 
men). Tulips and roses ia —, blühende Zulpen 
und Rofen, 

To BLOW, blé, [blähe, blafe, fhwäb, 
blos, lat, flo, plac, pici] pract. blew; part. pass, 
blown. I. v. a. 1) bien, weben (von der Luft). 
The wind blows, ber Wind bläfet, webet; Blowing 
weather, ftürmifches Wetter; lt blows, es minbet, 
es ift windig; — high (Geejor.) , kühler, ftärker 
werben (vom Binde); Asail blown from the bolt- 

in a storm, ein Gegel, woran bas Leif burd . 
den Gturm abgeriffen wurde. 2) athmen. 3) 
(fhwer, mit Mübe athmen) keuchen, ſchnaufen, 
ſchnauben. 4) (vom Btaien, fallen (v.Trompeten). 

To Bıow oven , (ohne Girtung ) vorübergehen 
(von einem Gewitter 2). 

To Brow ur, (durch die Gewalt ded Schiekpulvers) 
auffliegen , in bie fuft fliegen. Some of the ene- 
my's magazines blew up, einige Borrathähäufer 
bed Keindes flogen in bie Luft, 

U. v. a, 1) blafen (Glas, das Horn 2). — the 
trampet (in der Bibel with the wumpet), bie 
Zrompete blafen, Fig. —an alarm, Unrube und 
Schreden verbreiten; His courtesy was blown, 
feine Artigteit war auspofaunet, 2) anblafen, 
anfachen , anhauchen (das Feuer ¢*. Fig. — the 
coals, das Feuer der Zwietracht anblafen, Zwie⸗ 
tracht ftiften. 3) (dure Blaſen fühen ) anblafen, 
aufblafen. — a bladder, eine Blafe aufblafen, 
Fig.No blown ambition, tein aufgeblafener Ehr⸗ 
geiz. 4) ſchnauben, [hnäuzen. — one’s nose , ſich 
fhnäuzen. 5) befchmeiffen (von Fliegen‘. Than I 
would sufler the tlesh-tly blow my mouth, als ich 
> — Schme ißflie ge mir ben beſchme iſ⸗ 

en ließ. 

To Brow awar, wegblaſen. — those mists and 
clouds, biefe Rebel und Wollen wegaublafen. 

To Brow vows, ummwehen, nieberweben. Ihe 
wind blew down many Louses, ber Wind hat viele 
Däufer umgeriffen. P 

To Brow ovr, ( durch Blafen auslöihen ) aus⸗ 
blafen. Blow out the candle, blafe das Licht aus. 

To Brow ur, 1) (im die Hehe biaſen aufblaſen. 
— afeathr, eine Feder in die Luft blafen. Fig. 
It was my breath that blew this tempest up, mein 
Odem war's, der diejen Sturm erregt; —the city 
into atumult, einen Aufruhr, Auflauf in der Stadt 
erregen. 2) (mir Hilfe des Schiet vuivers) in bie 
Luft ſprengen. —a rock, einen Felfen ſprengen; 
— a mine, eine Mine fpringen laffen, Mig. To 
blow one up, einen ftitgen, ibn um fein Amt 
bringen; ihn falliten madmen. 3, aufblafen, aufs 
treiben. — veal, mutton, ein geichlachtetes Kalb 
por — Hammel (mit einem Röhrchen) 

blafen. 

To Brow uron, barauf blafen; Fig. verbraus 
den, abnugen, This author is blown upon, biefer 
Schriftſteller ift abgenutzt. 

To BLOW, [V. to bloom] I. v. n. blühen, 
Blowing roses . blühende Rofen, Fig. Her beauty 
blows , ihre Schönheit blühet, 

U.v.a. ober aufblühen machen. 

BLOWB , blö:biwl, s. (Maanjent.) bie 
in Samen gefdoffene Blüte bes Löwenzahn. 

BLOWER, biö:är, s. 1) der Bläfer (eines 
Horns). Fig. An organ —, der Orgeltreter, 2) 
der Binnfhmelzer, 3) das Sdhiebbled in einem 
Dfen ober Kamine. 
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BLOWN, bliin, part. von To Blow. 
BLOWPIPE, bld-plpe, 5, bas Löthrohr, 
BLOWPOINT, bld=pdlnt, s. (eine Art Kin: 
derfpiel) das Spiel mit Nabeln, 
BLOWTH, biöch, V. Bloom, Blossom. 
BLOWZE ‚ blödze, s. ein dided, plumpes, 
bausbädiges Weibsbild, das Bausbadengeficht. 
BLOWZY, blödt2d. adj. (im Gefidte) von der 
Sonne verbrannt, hodroth. 
BLUB, blab, V. Blob. 
BLUBBER,bläh:bär,s.bie&eelunge, Seefeige. 
BLUBBER, blöbthär. [v. blob] s. der Sped 
deb Waufifches ; Walfifchthran. 
‚To BLUBBER, bläbtbär. Lo. z. weinen, baß 
die Baden auffhmwellen, auflaufen, 


IL. v. a. durch Weinen auffchwellen machen (die 
— fih machen ( 


BLÜBBERLIPS,bläb£bär-Iip«, V.Blohberlips 
„BLUBCHEEKED , bldbtshéé-Lad, V. Blob- 
cheeked. 


BLUDGEON, bläd:jön, s. der kurze, am un: 


teren Ende mit Blei ausgefütterte Stod, Knüts 


tel, (unter Studenten) ber Biegenhainer. 

BLUE, bla, [blau, frp. bien, meisös] I. adj. 
blau. A—ribbon, ein blaues Band; — ashes, 
die blaue Aſche, das Kupferblau; — stone (bet Fire 
bern), die Indigfüpe; Vo begin to turn — (bei 
Girbern), auf der Oberfläche ber Waidküpe einen 
blauen Schaum aufwerfen; True — , echt blau 
(meies dunkel it); Dark —, bunfelblau; Light 
— , hellblau ; Sky — , himmelblau; Garter —, 
violetblau (die Farbe des. HosenbandOrdens), Fig. 
A— day, ein trauriger Bag; — devils, die Nies 
dergeſchlagenheit, Sawermathigteit ; A true — 
protestant, ein rin bee von guter Art; A — 
apron-slatesman, ein Danbwerfer , der um 
Ötoatsangelegenpeiten befümmert. aad 

U. aude, ~*~ To look —, trüb audsfeben, bez 
troffen fenn ; To look — upon one, einen über 
die Adjel anfeben, einen Überzwerd; anfehen. 

Il. s. das Blau, Prussian —, das Berliner 
Blau; Dutch —, das holländifche Lafurblau, 

Buve-nect—-rrowex, bld-bil-tldd-dr, s. die Glok⸗ 
tenblume. 

Buussorrig, bläbör-ıl, s. 1) bie Rornblume, 
die blaue Hyacinthe, 2) die blaue Schmeißfliege. 

Bive-ereo, blü-id, ad). blauäugig. 

. Bıve-saxtıe, blitmén-tl, s. ein Love auf 
die Stelle eines Wappenheroldes. 

Buve-veinen, bldtvand, adj. blauaberig. 

To BLUE, v, a. 1) blau maden, blau farben ’ 
blauen, blduen, — steel, Stahl (veiiten:) blau 
anlaufen laffen. 2) Fig. aus ber Faffung bringen, 
verwirren. 3) mit Waid färben. 4) burd die erfte 
* —5 (bie beinwand auf Bleichen). 

Y, bidtlé, adv. blau, Fig. He came 
off —, er fam mit einem blauen Auge davon. 

BLUENESS, blatnés, s. bie blaue Karbe, Bläue. 

BLUFF, bläf, aif 1) xauh, unhöflich, barſch. 
A— look, ein trop get Blid, 2) ftumpf, abgee 
ftumpft. A — headed ship (Geefvr.), ein Schiff, 
deffen Borderfteven wenig Borfdug hat. 

o BLUFF, [verw, mit verblüffen] V. To 
Blindfold. + 

BLUFFNESS, bliftntss, s, bie Grobbeit, Uns 
Höflhteit, Barfhheit, — 

er 

55, bld+ish-néss, das Blduti 
Blafblaue. er i, 

BLUNDER, bläntdär, s. bas Ber ehen, ber 
Mißgriff, Schniger, Febler, Pubel, Bor, A— 
iachronology , ber Zeitirrtbum, 

To BLUNDER, bidu‘dér, [viell, v. blenden, 
biinbjl.e.n. 1 blind greifen, Mifgriffe machen, 
autappen. A blundering fellow, der Faſelhans. 
2) ftolpern, zappeln (nur Fig.). 

U. v. a. 1) aus Dummheit oder blind verweds 
feln, vermengen. 2) (mit out) plöglich und unübers 
legt etwas herausfagen, damit herausplagen. 


BLU 


BLUNDERBUSS, bläu:därtbüs, s. der Muss 
feton, Muséfedonner. 

BLUNDERER, bläntdär-Ar, 

BLUNDER-HEAD, bldn‘ddr-héd, 


Zölpel, 

BLUNKET, bläntk&t, s. eine Art Hellblau, 
ober Lafurblau. 

BLUNT, blänt, I lump, lat, plumbeus?] adj. 
1) plump, unbebolfen, —— A — invent- 
ion , eine plumpe Erfindung; A— mind, ein 
{hwerfalliger Kopf, ein Menſch, der wenig Ge: 
wanbdtheit hat; 2) dumm, einfältig. A —action, 
eineinfältiger Etreic,. 3) grob, ungefhliffen, uns 
höflich, derb, barſch. To be— with one, einem uns 
aeftüm , trogig ober barſch begegnen. 4) ftumpf, 
nicht ſcharf. A — penknife, ein fiumpfes Feder⸗ 
meffer. Fig. To — — , fich abftumpfen. 

: Buuxt-wirrep, blinttwit-tdd, adj. bumm, eins 
faiti 


Itig. 

To BLUNT, bläut, v. a. abftumpfen, ftumpf 
madıen, ſtümpfen. — a point, eine Spige ftiims 
pfen. Fig. — any immoderateappetite, irgend ein 
unorbentlidyes ober regellofes Gelüſt unterdriit: 
fen; — the pain, ben Schmerz oder Kummer line 
dern; Blunt not his love, ftof’ ihn nicht ab. 

BLUNTLY, blänt:l& ‚adv. 1) plump, rauh, 
set 2 ftumpf, ohne Spite. 

LUNTNESS, blänt:nds, s. 1) bie Plumpbeit, 
Robeit. 2 bie Stumpfheit (eines Degens e). 

BLUR, blär, [fpan. borra] s.ber Kleen, Kleds. 
Fig. This is a — on his reputation, bies ift ein 
Bleden an feinem guten Namen. 

To BLUR, blir, v. a. 1) betteden, belleckſen. 
Fig. — one's renown, jemandes Ruhm beflecen. 
2) etwas verwifchen (obme es voulommen auszuls · 
(en). Fig. Such avact, that blurs the grace and 
blush of modesty, fold) eine That, bie alle Huld 
ber Sittfamkeit entftellt. . 

To BLURT, blört, [verwandt mit bem nieberf. 
flärren, flätern, lat, blaterog) »v. «. 1) (mit 
out)unüberlegt,unbejonnen heraus fagen. Iblurt- 
ed outaword which, id) plagte mit einem Wors 
te Note , welcdhesg. $2) (mir at) verachten, ges 
rin en. 

* o BLUSH, bläsh, [gehört zu to blow u. blast] 
l.v. n. 1) ertöthen (aus Scham oder Berbämung). 

CaBlushing is virtue's colour, die Rothe ber Wans 

/ genift de Farbe ber Unfhuld; She blushes at it, 
ie erröthet darüber; — for one, für einen errös 
then. 2) eine rothe Farbe haben, roth feyn (von 
Rofene). 
a 


s. ber 


3 IL. v. a. toth machen. R 
LUSH, s. 1) die Röthe, Schamröthe. A — 
ppears upon her face, die Röthe, bas Blut fteigt 
ihr ins Geſicht, fie erröthet; Lo put one to the 
—, einen fhamroth machen. 2) eine rothe ober 
? urne Karbe, 3) derfchnelle oder flüchtige Anz 
lid, At fiist—, auf den erften Anblid, anfäng« 
= To get a— of a thing, etwas nur halb oder 
fl tig eben, nicht recht Beuttich feben, nur im 
Borbeigeben feben. || 4) Lig. bieXebnlidteit. He 
or she hasa— uf.anoıher, er ober fie ähnelt eis 
nem Anberen. 

BLUSHY , blish‘é, adj. röthlid), fanft gerö: 

et. Blossoms of apples are —, bie Blüten ber 

pfel find fanft geröthet. 

To BLUSTER, blüstthr , [andere Form von 
blister, u. baher zu to blow u. biast gehörig] I.v. a. 
1) braufen, toben (vom Gturme e)- — 
weather, ein ftürmifches Wetter ;Blustering wind, 
ein ungeftümer Wind, Fig. Blustering airs, lire 
menbe Gefänge; Blustering style, eine lebhafte 
Schreibart, 2) poltern, lirmen, — at ¢, toben, 
wüthen bere; Blustering fellow, ber Polterer, 

IL v. a. (mir down) ummeben, 

BLUSTER, s. 1) dasBraufen, Gebraufe, Doz 
ben (de Sturmes eg) ; der Sturm. 2) ber Lärm, 
bas Betöfe. 3) die Prablerei, Großſprecherei. 

BLUSTERER, blästtär-ür, s. 1) der Polterer. 
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2) ber Großfprecher, Windmacher, Winbbeutel. 

BLUSTEKOUS, blästträs, adj. lãrmend, ges 
räufchnoll. 

BO, bd, interj. (ein Wort, defen man ſich bedient 
um Schrecken zu ervegen) woul Prov. He cannot 
say— to a goose, er ift ein Hafenfuf, eine feige 
Memme. 

BOAR, bare, Be Bade, fry. verrat, 
lat. verres] s. der Eber. —-pig, ber junge Eber; 
Wild —, bas wilde Schwein; Young wild —, 
der Frifdling; Wild boars, bas Schwarzwild⸗ 
‘net —-spear, bet Schweinfpieh, die Schweinss 

eder. 

‘Lo BOAR, . (Aeitt.) bie Nafe zu hoc tra⸗ 
gen, den Kopf gerade vor fic) Hin ftredten (v. Pier: 
ben). 

BOARD, bird, (Bord, Bort, wall. hard] 
s. 1) das Bord, Bret, die Diele, Boble. A loose 
— ein losgegangenes Bret; A hed of boards, 
die Pritfche; A side-— ofatub, die Faßdaube; 
Striking the ball in one of the opposite boards 
(im Gatipiete), ein Ballfhlag gegen bas Bret-z 
— (pole) of a harpsicord, —— Glas 
Biere ; Sound-— of a harpsicord,, der Refonanzs 
boben ened Glavierd; Sound- — of an organ , 
ber Pfeifenboden an einer Orgel; Falling —, die 
Kalthür ; Steaitening — (bei Radlern). das 
Richthols, He Ridtmafdhine für ben Meffing = 
draht; Softening — (bel Gämifdgärbern) , bas 
Xusſtrelcheiſen. 2) (in engerer Gedeur.) a) der 
Tiſch, die Tafel (in einem Garbaufee). They were 
all sitting at his —, fie pa alle bei ifm am 
Zifche, fie giengen alle bei igm in bie Koft. Fig. 
die Koftfchule, Ergiehungéanftalt , bas Erzie- 
bungehaus. To put out a child in —, ein Kind 
in eine Koftfchule oder Erziehungsanftalt thun. 
2 —— einer eg ober — 
ammlung. fig. «) bie Rathsverſammlung, 
bas Gericht. A : er of the — , bas Mitglied 
einer Rathés ober Geridtéverfammiung. fp) das 
Amt, a bie Behörde, ber Ausfdus. — 
of trade and plantation, ber rs bes Eönigl. 
Gebeimenrathes für Handels: und Eolonials®es 
aenftände. c) (bei Buchbindern) der Pappenbedel. 
A book in boards, ein in Pappendedel gebunde= 
nes brofdirtes Bud; To the boards , den 
Pappendedel formiren, nach der Groͤße des Buches 
abrichten. 3) der Bord, bas Verde eines Schif⸗ 
feé (u. oft in weiterer Hebeut,) das Schiff. To go 
on —a ship, an Bord geben, un Eine ei — 


ward by Lourdes, V— 
ward by lage mi » Fig. Above— , 
in Sicherheit, geborgen ; 1am above-—, id) bin 
geborgen, habe nichts mehr zu bef To deal 
above—, offen hanbeln, redlid) zu geben. 


anp-waces , bbrd-watjlz,s. pl. bas Roftgeld 
für Bebiente. 

To BOARD, börd, I. v. a. 1) mit Borden bes 
legen, bielen. —a room, eindimmer bielen, einen 
Breterboben in ein Zimmer legen. 2) in die Koft 
geben 3)fpeifen, beköftigen. Boarding-house, bas 

ofthaué; Boarding-school, bie Koftfhule, Pen= 
fion. 4) (Seefor.) onen, borben (ein Emig). Lhe 

rding of a ship, bad Entern eines Schiffes ; I 
boarded the kings ship, ich enterte bas Schiff des 
Königs. Fig. —one, einen antreten, fid ibm nã⸗ 
bern, um mllitmpufsceden. TU board him pre- 
seatly, id) made mich gleich an ihn; + —a wo- 
man, eine Frauenéperfon aufgabeln. 

IL ». n. in ber Koft feyn, in die Koft gehen. — 
with a , bei einem in bie Koft geben; Who 
board in (at) the same house, welche in bemfelben 
Haufe in bie Sek eh. 

BOARDER, bértddr, s. ber Koftgänger. 

BOARISH, biretish, [b. boar] adj. [hweinifeh, 
viebiid, grauſam. 

ToBOAST, böst, [mall. bostio] I. v. 1. fick 
rühmen, praglen. They boasted in that, which 
was their shawme, fie sdpmnten fic) einer Gade, bic 


7 ’ 
© “intrame, eine in Stüde zerlegte Barfe; Coach- 
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ihnen zur Schande gereichte; You boast of your 
learning, Sie rühmen fic Ihrer Gelehrfamkeit, 
Sie find ftolz auf Ihre Gelehrfamfeit. 

Il. «. a. rübmen, anrühmen, anpreifen, berauss 
ftreichen. He boasted his birth, er machte viel Rühs 
mens von feiner Geburt, 

Srsx. To boast. fid rühmen; to brag, prablen; 
to vaune , herausftreihen; to puff, loben. Das 
erfte diefer Wörter beißt: unfere Talente ober 
Borzüge mit Rubmredigleit zeigen, befannt mas 
den; die gwei folgenden haben beinahe biefelbe 
Bebeutung, gehören aber zur gemeinen Sprache. 
To pull heißt : etwas in Worten und Schrift übers 
fhägen. 

BOAST. bast, s. 1) bie * keit, Prah⸗ 
lerei, Großfprecerei. To make— of something, 
prablen, groß thun mit etwas; einen Ruhm in 
etwas fuden, ſich aufeine Sache etwas einbilben, 
8 viel damit wiſſen. 2) ber eitle Ruhm, bie eitle 

re. 

BOASTER, böst:är, s. der Prahler, Grogs 
ſprecher, Prahlhans. 

BOASTFUL, bést*fal, adj. prahlhaft, prahl⸗ 
fühtig — 

BOASTINGLY, böst!ing-1d, adv. prahleriſch, 
großfpreherifch, 

BOAT, böte, [Bo ot, B oth] s. bas Boot, die 
Barfe, das Fahrzeug, ber Rachen. Ship-—. das 
Boot, bie Schaluppe ; Passage-— , bas Pacets 
boot ; Fly-—, bas Glieboot ; Ferry-—, die Fabs 
ze; Advice-—., bie Pofts oder Avis: Jacht ; Liule 
—, cin Ghiffden; Ballast-—, ein Ballaftfhiffz 

er = * ifchertagn 5 ir * die 

afferbarfe; Flat-botromed —, bad fan ds 
boot; Proviston-—, bie —S — 


— bad Marktſchiffz — ful, boat's-load, die 
Schiffsladung ; Crank- — , eine Schlupe, bie ſich 
auf die Seite legt und leicht umfchlägt. 

Boar-noox, böteihödk, s. ber Schifferhafen, 
die Sdifferitange. 

Boatman, böteimän , 
ele Pr A 

er, Schiffmann. 

Boar’e-paintsa, bötstpän-tär 

gg Iren 
rope) s. bad Schaluppentau, 

Boar’s-scoor, böws:sködp s. bie Wafferfchaufel. 

Boar-starr, böteistäf, s. die Schijferftange. 

Boatswain, bdtsn, s. ber Hochbootsmann. 
Boatswain’s-mate, ber Unterbootémann, 

BOB, bab, s, 1) (etwas das bammeit, die Baus 
met, Bammel, bas Gebinge , die Einfe, Pendel 
linfe, The gaudy gossip in jewels drest,andateach 
ear a—, bie gepugte Gevatterin mit Juwelen ges 
ſchmückt, und an jedem Obre eineBammel. 2) Fig. 
der BWiederholungéveré, Schluß: Vers, «Reim, die 
Wiederkehr eines Liedes. To bed, to bed, will 
the — of the song , zu Bette, zu Bette, wird der 
Wiederholungévers des Liebes feyn. 3) das Ges 
läute, Geflingel. 4) der Schlag, Stoß. rig. He 
has beeo sharply taunted by pinches and bobs, 
erwarb übelbebient, ein jeder verfeßte ihm eins, 
einen Dieb ober Stich, eine Stichelei ober Stichels 
rede; To give a dey—. ftichein. 5) bie Stugpes 
tide. 6) ein als Fifhlöder dienender Wurm, 

Buscuzant, bdb‘ishée-ré, s. eine Art Kinderfpiel 
(wobei eine Kirfche fo aufgehängt wird, dag fie an 
ten Mund bammeit), 

Bon-sorar, bdbtrdétdl, der Wachholder⸗ 
branntewein, 

Bon-star, böbtsth, s. (Seefor.) ber Wafferfteg. 

Bostant , böb£täle, s. 4) der kurze Schweif, der 
Stumpfſchwanz. 2) Fig. a) die Mege. b) Tag-rag 
and —, ber niedrige Pdbel, Janhagel. 

Bopranen, bibiuld, adj. kumpfihwänzig. 

Borwic, böb:wig, s. bie Stugperüde, 

ToBOB, bib, (bebe, wall, bwbachu] L v. n. 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wort, 


. s. bet Bootsmann, 


( Mooring - 


BOD 


1) —— ‚baumeln. 2) (beifgirhern) ſiſchen, 
angeln. 

I. v. a. 1) tury ſchneiden, ftugen. 2) fhlagen, 
prügeln. 3) einen (befonders am Cioeaen) leicht 
berühren, 4) Fix. einen anführen, bintergeben, 
oder durch Betrug etwas von ihm erhaſchen. 

BOB, V. Bobby. 

BOBBIN, böb:hln, {frz bobine, vom lat. 
bombyx] s. bie ** ‚ber Kisppel, die Einfaß⸗ 
fpule. To wind the thread about the —, Garn 
fpulen; — work, das Gellöppelte, bie tigen. 

ii BOBBISH, bbbtish , adj. nett, fauber, 


wader, 

ROBBY , böhb:h£, [AXE v. Robert] s. Robert 
(Mannstaufn,). 

BOCCA, bök:kä, [ital.] +. (im Gtasbätten) bad 
Schürloch. To stop the boccas of a glass-homse, 
die Deffnungen am Gladofen verftopfen und bie 
Schieber verkleiben. 

BOCCASINE, bök:kä-sine, [fry, boccasin] #. 
bie feine Steife, Steifleinwanb, 

BOCKLAND, bök:länd, V. Bookland. 

BOCKELET, bök:lät, 

BOCKERET, bik‘rat, 

alte. 

To BODE, bade, [fhwase, ſchwa de, fads. 
betfh]l.».a. (Künftines im voraus deuten vor⸗ 
deuten, Chis bodes some mischicf to us, dieß läßt 
uns irgend ein Unglüd abnen; It boded well to 
you, ed war ein gutes Zeichen für Sie, 

II. v. n. vorbedeuten, eine Borbebeutung ſeyn. 

BODEMENT, bide‘méat, s. die Borbedeus 
tung , bad Vorzeichen, Omen. 

ToBODGE, bödje, ——— budge, v. 
fra. bouger] v. n. ſich rühren, von der Stelle ges 
ben. But out! alas, we bodg'd again, bod ach! wir 
wichen wieder, 

BODICE, bddtdis, [p. bodies} s. bas Schnürs 
leibchen, die Schnürbruft. 

BODIED, bddtid, adj. einen Körper habend. 
Big —, bidleibig; Strong —, ſtark, nervig. 

BODIKINS, bödilklapı Daran nn 

INS :i-kins, 2 . 

BODLIKINS, böd:li-kins, § inter jum Hens 
Keil did) der Henker? pog alle Welk! alle 

ufe 

BODILESS, hödıde-1&s, adj. unkörperlich. 

BODILY , bédtdé-lé, 1. adj. 1) (den Leib , Pore 
perliche Dinge angehend) leiblich, örperlih. — 
defects, tirperlidje Gebredyen; — dimensions, 
—— aße. 2) Fig. (in der That vorhan ⸗ 
** wirklich 


U. adv. 1) torperlich, leiblich. Fig. To set — 
upon a thing, alle feine Kräfte auf etwas verwens 
ben, 2) (Scefpr.) gegenüber. To drive — upon a 
coast, mit ber Seite bed Schiffes gegen bie Küfte 
treiben, ‘ 

BODING , böd:ing, s. (ber. im pl. gebvdudst.) 
bie Ahnung , Vorbedeutung. 

BODKIN, bödtkin, (geböet zum lat. fodio, v, 
du = Bodpeve] s. 1) die Able, der Pfriem. 2) 
er Dold, 3) der Stift, die Schniirnadel, 4) (ein 
Weetieug, um die Haare ju feifiven, bie Daarnabel, 
baé Kräufeleiien. 

BODLLIKINS, V. Bodikins. 

BODY, bid:dé, [Bettich, Weted)s.1)ite 
terie, Subtan)ber Körper. A —simple ormixed, 
ein einfacher oder vermifchter Körper; A metal- 
Une —, ein metallifcher Körper;—ofıhe moon, 
der Mondkörper. 2) (die Mafte größere Menge der 
Berandtheile)ber Körper. Wineofa yood —, ein 
Wein, der viel Körper , Stärke hat; That paper 
has not — enough, diefed Papier bat nicht genug 
Körper, Kern, Stoffz — of the cloth , die Dichs 
tigkeit des Dudes. Fig. ‘To catch at the shadow 
for the —, ben Schein für die Wirklichkeit ie 
men. 3) der Körper, Leib, The — aud thesoul, 
Leib und Seele; A— well made, ein gut gebaus 
ter Körper; Adead —, cin Zodtenkörper, Leiche 


s. ber langgeflügelte 
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nam; A lean—, ein Gerippe; A writtoapprehend 
the — (Kestsipr,) , ein Berhaftsbefebl ; A crime 
where the — is liable , ein Berbrechen , worauf 
eine koͤrperliche Strafe haftet. Prov. To makean 

theeary’s shop of one’s —, auß feinem Körper 
€ eXpothete maden. 4) Fig. u) bet Menſch, die 
Perjon. A wise —, ein weifer Menſch; A busy 
—, eineifriger, bigiger Mann; eine Ränkemache⸗ 
tiny Some—, femand; Any—, jeder, irgend cis 
net; Every —, jedermann; No—, niemand. b) 
(die Bereinigung Mebrerer unter einem Oberhaupte, 
unt, benfelb. Gefttzen). The politie—, ber Staats 
törper, die bürgerliche Gefellfchaft ; The — 
ment in a —, bad geſammte Parlament ; The — 
of the clergy, bie geſammte Geiftlidteit; A great 
—ofmen,eingroßeöfrmeecorps; A —of French, 
ein franzoͤſiſches Armeecorps, c) bie Sammlung. 

— of civil law, eine Sammlung ber bürgerlis 
chen Rechte z A complete— of history, eine volls 
fändige Sammlung ber Gefchichtfchreiber ; A — 
of laws, eine Be ar A d) ber Haupt⸗Be⸗ 
ftandtheil einer Sache. The — ofan army , dab 
Haupteorps einer Armee; — of av altar, ber Al⸗ 
tarftein; — ofa lute, ber Bauch einer Laute; — 
ofa coach , ber Kutjchenkaften; — ofa letter, ber 
Körper eines Buchftabens ; — of a place, bie 
Hauptfeftung ohne die Augenwerfe; — of a 
charch, das Schiff einer Rirde ; — of a tree, der 
Stamm eines Baumes, 

Bopr-crorues, böd:dö-klöae, s. pl. bie Dferbes 
bee, Schabrade, 

— böd:de-gyärds, s. pl. die Seibs 
wade, 
|| Boorsxarcues, bbd‘dé-gndtsh-dr, s. ber Dds 
fer, Bettelvogt. 

To BODY, ». a. bilden, formen, geftalten. 
Imagination bodies forth the forms of things un- 
known, die Ginbildungétraft giebt unbefannten 
Dingen eine Form, Geftalt , formt ober erzeugt 
Bilder von unbefannten Dingen. 

BOG, big. s. ber Sumpf, Bruch, bas Moor, 

Boe-taorren, böglirdt-tär,s.$)ber Bewohner 
einer fumpfigen Gegend, + 2) Fig. ein neuer Ans 
tömmling aus Irland in Kondon. 

Il BOGGLE, bögigl, [celt. bwg, wall, bo- 
gelu, bugul] s. bas Gefpenft , der Beift. 

To BOGGLE, [u, to waggle: wadle, fry. 
vacille, fat, vacillo) v. a. 1) ftugen, zurüdweichen, 
fi fürchten vormarts su geben. 2) Hig. unſchlüſſig 
feyn, hin und herſchwanken, zögern. You boggle, 
Sie weichen aus; I did not boggle atit, ich war 
nicht zweifelhaft barüber. 

BOGGLER, bögtelär, s. ein furdjtfamer, uns 
entſchloſſener, unfhläffiger Menfh, der Zaude⸗ 
rer, Wageler. 

BOGGY , bigtgt, adj. fumpfig , moorig, 
brudig. Syn. V. Marshy. 

BOGHOUSE, big:hbse, s. ber Abtritt , bas 
heimliche Gemach. Shee. 

BOHEA, —J 5. ber Sheebub, oder fhwarje 

BOIL, bail, [V. heal] s. bie Beule, das Ger 
ſchwür, Blutgeſchwür. 

‘LoBOIL, [frg. bonille, vom lat. bullio] T. v. n. 
fieben,, fochen. The pot boils, ber Topf fiedet ; 
— fast, mit großen Blafen fieden; ‘Vo finish the 
—— (in Eatpeterfiebereien), einen Sud machen. 
Fig. My blood boiled within me , baé Blut Ecchte 
in meinen Adern. 

To Bou, awar, einkochen, vetfoden. Halfboil- 
ed away, bis gut Hälfte cingefocht , halb verkocht. 

To Bow oven, überficden , überwallen. Fig. 
He begins —with rage, ber Zorn bringt ihn aufs 
fer fi , er ift vor Zorn außer ſich. 

ll.v.a, fieden, kochen. — a piece of meat, ein 
Stick Fleifch kochen; Boiled meat, gefottenes 
Fleiſch ; — to pieces, verkochen ober jetfoden. 
Hig. Boiling youth , die feuerige Jugend. 

ILARY , bdiltd-ré, s. bie Salafieberei, das 
Salzwerk. 
11 
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BOILER, bAlar, #. 1) der Sieber, 2) ber 
Kochofen, Reffel, Kochkeffel, Küchenkeſſel Sieds 
feffel. 3) (in Munztärten, ber Schrötlingsgtüber, 
Aus glüher. 

BOIS FEROUS, bölsttär-räs, lviell. bas wall. 
bwyst, bwystus] adj. ungeftiim, heftig. A — 
wind. ein heftiger Wind. Fig. A— youth, ein 
—— haſtiger junger Menſch, ein Schwin⸗ 
deltopf. 

LOIS TEROUSLY, bölsttr-üs-IE, adv. unge⸗ 
ftüm, beftig , mit Ungeftüm. . 

LOS LEROUSNESS . bAlstttr-ds-nés, 5. bie 
Heftigteit, bas ungeftüme Wefen , ber (das) Uns 


geſtüm. 
BHULARY, bétld-ré, [von bole] adj. thon⸗ 


attia. 

BOLD, bdld, [altd. bald, ital, baldo, altfrz. 
baud] adj. 1) tühn, muthig, unerfhroden. A 
— soldier, ein beberzter, bershafter Soldat; To 
be too —, tolltühn-fenn. Fig. A — stroke, ein 
fiibner Zug; A— —— ein kũbner Pinſel. 
2) unverjdamt, kech, frech. 3) frei, dreiſt. To 
make —, beſſet) to be —, fich erkühnen, ſich 
erdreiften; I was—to speak, id) wagte ed zu 
reden; I have made — to send to your wife, 
id erdretitete mid) zu Ihrer Feau zu ſchicken; 
He is too — with the eloquence of former times, 
er tabelt ober kritiſirt ein wenig zu frei bie 
Beredfamfeit der Alten; He makes — with 
those things to which the greatest reverence is 
due. er erdreiftet fic) Über die ehrwürdigſten 
Dinge zu fpotten; To beso —astosay, fü die 
Freideit nehmen zu fagen, ſich herausnehmen zu 
- fagen. 4) (Geefer.) eben, flad, gleich. A— shore, 
eine fichere Hüfte. —— -— ” 

Yu BOLDEN , béldédn, (aub To Bold) v.a. 
tilbn, dreift, beberst machen. 

BOLDFACE, böld:füse, s. bie Frechheit, Une 
verihämtheit. : - 

BÖLDFAGED , böld!fiste, adj. unverfhämt. 

BOLDLY, böld:l&, adj. 4) Lühn, unerichrofs- 
ten. ‘lo speak —, frei und obne Rüdbalt ſprechen. 
2) underfchämt, Sr Oe N 

BOLDNESS, bbld‘tnés, s. 1) bie Kübnbeit,, 
Unerfchrodenheit, ber Muth; Fig. die Kühnheit 
(dei Winiels r). 2) die Rectheit, Dreiftigkeit, 
3) bie — Frechheit. 4) bas Bers 
trauen, die Suscrfidt (aur Gert). . 

Sis. Boldness, die Dreiftigkeitz audacious- 
ness, die Keckheit z impudence, bie Unverfhämts 
beit; effrontery , die Frechheit. Es giebt eine 
edle Dreiftiateit (boldness), die aus einem gerech⸗ 
ten Geloftvertrauen entipringt, allein jene, die 
bier aemetnt ift, ift eine Folge von Unwiſſenheit 
und unbefcheidener Anmafung; audaciousucss 
bezeichnet einen höhern Grab yon Dreiftigkelt 5 
fie beſteht in einem Muthe, der nicht aus dem 
Wertraucn auf fic) felbft und eine gute Sache, 
fonbern von einem, mit einer gewiffen ungetis 
men gebankenlofen Gebbaftigteit verbundenen 
Leichtſinne bereübrt, impudence ift das Uebers 
maf von Dreiftigkeit , wer fie befist, ſcheut das 
Urtheil anderer Menfchen nicht, denn er achtet 
weder fie, nod ſich ſelbſtz effrontery entfteht aus 
ber —— rl gegen Ehre und Schande; fie 
ift eine Eigenfhaft destenigen, der durch fein be 
tragen au erkennen giebt, baß ihn auch ein gegrüns 
— IR: eine verdiente Verachtung nicht 

ret, ' 

BOLE, bble, [Bohle] s. ber Stamm eines 
Baumes, 

BOLE, [#405] s. ber Bolus. — Armoniac, 
det armenifdye Bolus , die Lemniſche Erbe. 

‘ woe. flat, bolla] s. ein Maß von feds Schef⸗ 
eln. 


BOLING, 
BOWLING , ' baling sf. reese.) die Boe 
BÖLINE, feine , Botleine. 


bitline, 


BOWLINE, 1 


BOL 1*%':/ 

BOLIS, bd+lis, [lat.] s. det fliegende Drache 
(ein Suftyeiden), ; 

BOLL, bill, (Botte) s. ber Stengel, A — 
of flax, der Biadeengel, — 

To BOLL, v. n. Stengel treiben, in Stengel 
aufſchießen. 

BOLLAKD, bal-lards P 

BOLLARD-TINBER ,böl-lärd-Umtbär, § “ 
1) V. Anight-head (unter Knight). 2) pl. (Gee(pr.) 
die Dalben an den Seiten einer Doe, die Bins 
bel, Kiffen. 

+ BOLLEN, bdltIn, [gehört zu to blow und 
blade] adj. gefhmwollen , angelaufen. 

Sri oie * ir, ſverw. = de 
ot, Pfulle, lat. pulvious, pulvinar) s. 1) 
das Polfter, ber Pfühl, das Kiffen‘: 2) (im engerer 
Bedcut.) a) das Kopftiffen, ber Kopfpfühl. b) das 
Sattelpolfter. c) (Geeive.) die Betleidungskiſſen 
der Stage (damit diese vonder Bewegung der Maſte 
weniger leiden fotlen). 3) das Bäuſchchen oder 
Baͤufchlein, die * (auf einer Wunde). 

Yo BOLSIER , böle:stär, v. a. 1) jemandes 
Kopf mit einem Polfter oder Kiffen erhöhen, uns 
terüigen, + Fig. — une up in his w ness , 
einen tn feiner Gottiofigteit unterjtügen. 2) (eine 
Kompreire, auf eine Wunde legen. 

BOLT, bölı, (8 013,Boljen, wall, bolle, fry. 
boulon, polis, pakavog] s. 1, der Bolzen, Pfeil, 
Fig. — upright, ferzengerabe; He has shot his —, 
fein Wis ift gu Ende. Prov. A fool's — is soon 
shot, Rarrenwis ift bald zu Ende. 2) Fig. der 
Donnerkeil, Blig. 3) (ein Aarker runder Nagel, an 
dem einen Ende mit einen Kopie, am andern mit 
einem langen und ſchmalen Locht verieben ) ber Bo!s 
zen. Bolts of the gun-carriages, die Laffettennäs 
gel; re a Siehnagel; King- 
halts, die Bokehdrner, Bodsohren; Rag- —, 
der Tackſpieker, oder Spieker mit Zadenz;Fender- 
—, ein eljerner Bolzen mit einem under Bop’ e. 
4 ber Riegel (an einer Tbüre,. Dead — ein ſte⸗ 
hender Riegel; Spring —, der Riegel mit einer 
Feder; Shoot the — ſchiebt den Riegel vor; 
wehrlauf (womit derfelve im Schaft befeftiger wird). 
6) die Feffel (eines Gefangenen). 

R Bournean, bölt-höd, s, ber Kolben, Brennkol⸗ 
en. 

Borraore , böltzröpe, s. (Geefor.) das Beikeines 
Segels. 

om 

{1 —— t bétsprit, s. bas Bugfpriet. 

ToBOLT, bölt, ſIchweiz. bälfe, frz. pulse 
in expulse, fat, pulso] I. v. a. 4) mit oe 
zen befeftigen, anbolzen (einen Batten r). ‘Ihe 
bolting of a tenon into its mortise, einen Zapfen 
in das Sapfentod vernageln. Fig. Aad bolts up 
change, und den Wedhfel feffelt. 2) riegeln, vere 
oe zuriegeln (eine Thir e). 

To Hour ovr ‚ auftreiben, aufjagen, in bie 
Bove, aus feinem Sage jagen, —a rabbit, ein 

aninchen auflagen. ig. — something ridicu- 
fous , mit einer heit bherausplagen; Time 
will bolt out the truth, die Zeit wird bie Wahr⸗ 
cit ans Richt ru. ‚mit ber Beit wird die 
abrbeit an das Licht kommen; — one, einen 
ausholen , ibm fein Geheimniß abtoden. 

I. v. n. pligtidy vorfpringen, bervorftärgen, 
Fig. The tears of compassion bolting at her eyes, 
bie Thrinen bes Mitleibes ihren Augen entftürs 


gend. 
‘To Bor ix, into, plöglich eintreten, herein⸗ 
ftürzen (in ein Simmer e). 

u Dort ovr, herausftürzen (aus einem Zins 
mer e). Our bolts a mouse from the ruins. to save 
herself, aus ben Ruinen rannte pfeilfziell eine 
Maus um fi zu retten, 

ToBOLT, [beutle, fra. blute, Buäkerıon] 
v.a.f)beuteln, fieben (Mendy). 2) Fig. genau 
unterjuden , forgfiltig erwägen, ſcharf prüfen, 


_rig. magt die Thüre zu. 5) ber Ring am Ges 
Sebel 


BON 


This case was bolted, diefer Fall wurbe einer 
firengen Prüfung unterworfen; Boling (in der 
Rectöichule Gray’s-inn) die Streitiibung über 
Rechtsfragen. 

BOLT , s. baé Sich ber Beutel. 

BOLTER, bölt:ör, 5.1) ber Mühl- oder Mehl: 
beutel, ber Durchſchlag, Seiber, das Sieb, Beu⸗ 
tele, Siebs oder Seihtud. 2) eine Art Meg. 

é fo BOLTER, lwarſcheinlich v. to boll] v. a. 
befchmieren , beihmugen. 

BOLTING-CLOTH, bölting-klöch , s. der 
Seibebeutel. 

LIING-HOUSE, bölt:iog-hößse, s. (Ort 
Wo das Mehl aebeutelt wird) die Beutellammer. 

BOLTING-HUTCH, bölttag-häuh; 3. der 
Mehlfaften (in Mablmäbten). Fig. Thar — of 
beastliness , biefer Mehlkaften der Beftialität. 

BOLUS, bö:läs, [Awäos] s. die Arzneifugel, 
das Arzneitügelhen. V. Bole. Fig. A quieung 
— , ein Shlaftrintdhen (Girt), 

BOMB, büm, [Zot , PopPatr) s. 1) {der 
dumofe Laut eines auffallenden Körpers) der Bums, 
Knall. 2) die Bombe. 

Hown-cuest, biméttshést, s. eine mit Bomben 
gefüllte Kifte (um damit ein unterminirtes Ges 
ftunaswerf in die A 3 p 

Bowe-serce , bam tkéuh , + 

Bomn-vesser, büämtvbs-s2l fe die Bembar⸗ 
birgaliotte, baé Bombenfhiff, Mörferfchiff. 

‘To BOMBARD, bäm-bärgs v. «. mit Bomben 
befhießen , bombarbdiren, 

t BOMBARD, bäm:bärd, 5.1) das Steinge- 
fhüg, bie Donnerbüdfe, 2) das Weinfag. 

BU MBARDIER, 
barbiver, Bombenwerfer, 2, der prattäler. 

BOMBARDMENT, büäm-bärdem 
Beihiehen mit Bomben, Bombardement. 

BOMBASIN, bam-bd-zdéu$ [Zöuus) s. der 
Bombafin (leichtes wothicidencé Zeug). 

BOMBAST, bömtbäsı , [ebenfalls v. Bougu!] 
1. s.1 Jeine Art feiner Zeug ober Watte zum Unters 
legen der Kleidungsftüde,. 2) Fig. der Schwulſt, 
—*4 uf — 

‚ad. ſchwülſtig (von Aubdrücken e). 

BOMBASTIC, a rk adj. ſchwülſtig 
(von Worten ge). 

BOMBULATION, bäm-bä-lä:shän, s. ber 
Knall, das Getöfe. 


BOMBYCINOUS, bäm-böisi-nüs,adj.feiden. 


LONAROBA, bb-nd-ricb4, [ital. buona roba] 
s. die feile Dirne, Luftdirne. . 
BONASUS, bö-nd:sds, [lat.] s- eine Art Büfs 


el, der Buckelochs. 
f BONCHRETIEN , bin-keéttshédo , [fr3-] »- 
bie Ghriftbirn. 

BOND, bind, [au binben, winbden ges 
brig] L 5.1) bas Band, die Kette, der Strick 
(sum Binden), 2) (ein langer, ſchmaler Körper von 
Hoje Metall, andere damit an einander gu befedir 
gen) baé Band, 3) Fig. a) die Verbindung (der 
Körver, Subtanıeng).bjbieWerfchreibung anbs 
f&rift. Give me your single—, geben Sie mir 
nut einen Handſchein. c) bie Berbindlidteit, Vers 
— 4) pl. bie Bande, —— Fig, a) die 

— * ha) — —— 

adj. gebunden, dienſtp J 

rit ‚ bindtmade, s. bie Stibeigene. 

Boxomax, bdadtmin, s. det Leibeigene. 

Bowpseavant, bbnd‘sér-viint, s. ber fribeigene. 
— , bbndéstr-vis , s. bie Leibelgen ⸗ 

aft. 

Boxnstave , böndtsläve, s. ber Leibeigene. 

Boxusmax , böndztmän, s. ber Leibeigene. 

Rownswomax, bind! witm-dn, s. die feibeigene. 

BONDAGE, böntdäge, 5.1) die Grfangen« 
(haft, Haft, ber Zwang. In my — consists my 

lory, ber Zwang, in bem ich lebe, macht meinen 
Ruhm aus. 2 die Dienftbarkeit, Knechtſchaft. To 
bring into —. unterjoden, 


a 


m-bdr-détrs s.4) der Bom: - 
ot, 3. dag * 


BOO 


* BONE, böne, [Bein] s. 1) daé Bein, der Kno⸗ 
den. — of a fish, die Fifchgrite; He ws nothing 
bat skin ard —, es ift nichts als Haut und Kno⸗ 
den an ifm; Thy bones are marrowless, dit haft 
fein Maré in den Knochen; To pick a —, an 
einem Beine nagen. Fig. To give one a — to 
pick, einem einen Knochen zu Basen geben, einem 
viel zu ſchaffen machen, ihn in Berlegenheit ſetzen; 
Itremble every — of me, ich zittere an Arm und 
Bein; You lazy bones! fauler Gefell! To be u 
the bones, über einen berfallen,, fic) über einen 

hen, einem zu Leibe geben; To make no 

ones, fid) kein Gewiffen baraus maden, tein 
Bedenten tragen etwas zu fagen ober zu thun. 
2) pl. a) die beinernen Klöppel (zum Svigentlop: 
vein). b) die Würfel, c) elfenbeinene Plättchen ob, 
Freibillets (jur Verfügung der Schauſpieler an 
Abenden wo fie auftreten). Zig. Mr. N. no bones 

tonight, Hr. N. fplelt heute nicht. 

EACE, etäse, s. eine Art Kartenfpiel 

(mobei das Eckſteln US bie hochſte Karte it), 

Boxe-acue, bönetäke, s. die Schmerzen in ben 

Knochen. 

Boxerace, bine-lise} s. die geflSppelten 


igen, 
To Boxzser, binetsét, v. a. (einen verrentten 
Knochen) wieder einrichten. 
Boneserten, böne:sät-tär, 5. ber Wundarzt. 
Bosesravis, böne:späy-In, s. ber Gpath (bei 
ben). 
To eT ry k io ai — (einen 
. Haren e). +2) Fig. bebende befteblen. 
BONELESS, binetlés, adj. beintos, tnoz 


chenlo s. 

BONFIRE, bén‘fire, [eigentl. bone-fire] s. 
das Freubdenfeuer. 

BONGRACE, bdn‘grds, s. bad Stirnhütden, 
Sonnendiitchen (weiches die Dienfie des heutigen 
Sonnenidirnes feiftete). 

BONIFACE , bö:ni-fäse, s. 1) Bonifacius 
(Mannstaufn.) +2) Fig. der Wirth einer Kneipe 
ober eines Kaferhaufes. 

BONITO, böZal-ı8 ‚ s. ber Bonit, Breitſiſch, 
die Pelamide. 

BONNET, böntnlt, [ftg.] +. 4) die Müge, 

pe, Haube, dee Damenhut. Go to them 

with this — in thy hand, gebe zu ihnen mit dies 
fer Müse in deiner Hand, 2) (beim Fetungsbau) 
die Kappe, Bonnetirung. —a presire (Befeflir 
gunasipert, mit zwei eingehenden Winkeln und drei 
Boriprüngen an ber Borberfeite) —— 
3) pl. (Seeior.) das Bei⸗ oder Lei⸗ cael Reff. 
Lace on the —! bindetein Zeifegel an bie Ringe! 
To BONNET, v. n. die Müge abziehen, einem 


RN «bocce Ik, ade. Holbfelig, muns 


ter, oxtia. 
BONNINESS, bin‘né-nfs, s. bie Holdfeligs 
feit, Anmuth, Artigteit. 5* 
{ftp bon, bon) adj 
4) $606, arıig, munter. A—Blade, ein pdb: 
féves Mädchen. neath zum 
. 1% ett. 
Boxmy-cranner, bén-né-kldbtbar, 5. die faure 


Suttermild. 

BONUM MAGNUM, bi‘ndm-mig‘ndm, [lat.] 
».die Rönigspflaume, The red —, die Kaifers 
pflaume; The white —, bie Katharinenpflaume. 
, bitné, or A — 2) febr kno⸗ 


Hp, beinte. 3) ſta a 
NZE, bönse, s. ber Bonze (indircher Prichter.) 
IT 

tépin 

DOOR bast wt ud, fry. — 4.1 das 
ra u 4 bound —, ein gebunbenes ; A 
st — ein broſchirtes Bud, A paper- —, 
_ ‘ein ungebundencé Bud; A — of accounts, ein 
/ Rednungshuch; A — of receipts and dishurse- 
/ meats, ein Ausgabe⸗ und Einnahme⸗Buch A 


BOO 


— of memorandums, bad Gedentbuch, Erinnes 
rungsbuchz An old —, ein alter Schunfen ; A 
waste —, das Gubdelbuch, die Kladbe’, Strazze; 
A dealer iu old books, ber Bücertröbler, Antis 
quar; ‘To hunt after old ‚ alte Schunten 
iger Lover or hunter of old books, 
Liebhaber, Sefer von alten Büchern. Fig. 

The red —, ber englifde Staatskalender, das 
englifhe Staatshandbuchz To mind one's —, 
mit anbaltendem Fleiße ftudiren; To fall to one's 
— again, feine Studien fortjegen; Without —, 
auswenbig, aus bem Ropfe; Sermons without 
—, ungefhriebene Predigtens To learn one’s —, 
feine Aufgabe ober Lection lernen. 2) (in engerer 
Bedeut.) a) (bei Kaufleuten) bad Buch, Rechnungss 
buch, To keep books after the italian method or 
by double entry, bie Bücher nach der italieniiden 
oder boppelten Buchhaltung führen. Fig. To be 
in one’s books, einem ont. feyn; in gutem 
Andenken bei jemanbemftehen; To get out ofone's 
books, einen bezahlen. b) (ein Theil eines ac 
ſchriebenen oder gedruckten Buches, jeinem Inhalte 
nach, eine Abtheilung defeiben) dad Bud, ihe 
first — we divide into two sections, wit theilen 
das erfte Buch in zwei Abfchnitte, + 3) pl. die 
Karten , Spielkarten. ° 

Sin. Book, dat Bud ; volume, der Band. Lege 
terer fann mehrere pre any 5 ents 
halten; book, ein Werf, aus mehreren Bänden 
(volumes) beftehen. Das Einbinden — 
die Bande (volumes) ; bie Abthellung bes Wertes 
felbft, die Bücher (books). 

Booxninves, böök:bin-där, s. ber Buchbinder. 

Booaxexren, bödktkötp-ür, s. der Buchhalter, 

Booxkzerıxs,bödktkötp-Ing, 5. (bei Kaufleuten) 
das Budbalten, die Buchhaltung. 

Boorueanxen, böök’lirn-&d, adj. gelehrt, bes 
lefen. 

Boonteanstxc, bödktlöm-Ing, s. bie Gelehr⸗ 
famfeit , Belefenheit; Buͤchergeiehrſamkeit. 

Booamaxen ‚bööktmä-kär, s. der Scheiftiteller; 
Bühermaher, Bücherfchmierer. 
— bddktmdn, s. der Büchermenſch, 

lehrte. 

Booumare, bdökimäte, s. ber Mitſchüler. 

Booxse:.cea , bddktsél-lar, s. ber ——— 
A second-hand —, der Buchertrodler ; Booksel- 
—— die —* —— 

KSELLING, In 
—— — 5. der Buchhandel, 


die Buchhandlung, 7 
an z bööktwärm, s. ber Büherwurm. 
Fig. To be a—, ben Büherwurm maden. = 
oBOÖK, bask, v. a. in ein Bud einfchreiben, 
—— (bet gaufleuten) buden. 
BOOKFUL, badk¢fal, adj. mit Bidergelebes 
famfeit ang 


ft, 
BOORISH — adj. ben Büchern erges _ 


ben, fleifig binter ben Büchern. 

BOORISINESS, Baek heats s. bas anhals 
tende Stubiren, bie Bücherſucht. 

BOOKLAND, bööktländ, s. das freie Sehen, 

BOOKLESS, baök! Iss, adj. unbelefen, unwiſ⸗ 
fend, ungebilbet, 

BOOM, bödm, [V. beam] s. 1) (Saum, wodurch 
der Hafen verichleiien wird) der —* 2) 
(Seefor.) a) die Spiere, Ceefegelfptere. b) eine 
aufaerihtete Stange, an deren oberem Ende ein 
Bujd ober Fäßchen ftiget ift, welde bei 
Ucberjdwemmung einer Gegend Sai ffleuten den 
Lauf eines Ganals anzeigt, 

Yo BOOM, bödın, vw. nm. (Geefpe.) 1) mit vollen 
Segeln fahren, Fig. (mit @eräuid, in geidenschait 
forteiten) fortftirmen, fortbraufen, 2) — 

BOON, bdén, [v, lat, bonus] I. s. bie Gnade, 
Gabe, das Gefdhent. | have a— to ask you, id 
gabe Sie um eine Gnade zu bitten; you 
grant me one —? wollen Sie mit eine Gunft bes 
willigen? 


* 


BOR 83 


— UW. adj. 1) gütig, freigebig. —nature, die güs 
tige Natur, 2) (uftig, munter , vergnügt. He is 


apt to play the — companion, er ift ein guter 
Geſellſchafter. 
BOOPS, bédps, s. pl. ber Heuteng (Cerfirh). 


BOOR, bddr, (Bauer, ſawäb. Bur] s. 1) 
ber Bauer, Landmann, 2) Fig. der Bauer, 
Lümmel. 

BOOR-COLE, bddrtcdle, V. Borecote. 

BOORISH, bädızish, adj. bduvijd ; Fig. bäus 
rifdy, he. 

BOORISHLY, bddrtish-lé, adv. bÄurifchz Fig. 
bäurifh, auf ee grobe Art, 

BOORISHNESS, hödrtish-nds, «. bas Baus 
rifche ; Fig. das bäurifhe Wefen, ungefdladte 
rn, die Grobbeit. 

BOOSE, böse, [angelf. bosig] s. der Rubftall. 

"BOOT, baat, [V. booty] s. 1) die Beute. 
Fig. Others , like soldiers , armed in their stings 
make— upon the summer's velvet buds, ned) ans 
dere (Bienen), wie Soldaten, mit ben Stacheln 
bewebrt, plünbern die jammtnen Gommertnos= 
pen. 2) bet Nugen , Gewinn, Vorteil. To—, 
in ben Kauf, darein, obendrein; Whatwill yon 
ve me to—? mad wollen Sie mir herausgeben? 


ou shall have this horse to —, Sie follen biefes - 


Pferd in den Kauf oder barein haben; “Lis no 
—, ¢é ift umfonft. 

To BOOT, [baten, batten) Lv. n. nüten, 
frommen. What boots it us to have begun this 
war? was frommt es ung, diefen Krieg angefan- 
gen zu haben? 

Il. v. a. begaben, bereichern, I shall boot you, 
ich werbe syn Vortheil bringen. 

BOOT, baat, ſſchweiz. Bos, Pos, wall, 
hotez, —— der Stiefel, A pair of boots, 
ein Paar Stiefel; A thin—, ein Halbftiefel ; 
Boots, die Halbftiefel; Fishing- boots, walfer: 
bichte Stiefel; Hunting-boots, Jagdftiefel; Jack- 
boots, Steifftiefel Draw/ob, el on your boots, 
F Sie Thre Stiefet an; Pull your boots off, 
aleben Sie Ihre Stiefel aus. 2) (ein Fotrerges 
vith) bet fpanifche Stiefel. 3) der Kaften unter 
bem Kutichenbode. 

Boor-earener, bödt:köish-är, s. ber Stiefel: 
auszicher, Hausknecht. 

—— » bdduthddks, s. pl. die Stiefel: 
en. 

Boor-nost , bödthöre, 5. 1) die Stiefelfteiim: 
pfe. 2) die Kamaſchen. 

Boor-sack , bädtzjäk, s. ber Sticfelfncht, 

sen, bödt-mätkär,s. der Stiefelmadyer. 

Boor-srnar , bädtisträp, s. die Stiefelftrippe, 

Boor-raze, bddeturdé, s. das Stiefelholz, der 
Sticfelietften , Stiefelbiod. 

ToBOOT, v.n. Stiefel anziehen, fic beftiefeln. 

BOOTED, ep geftiefelt. 

BOOTES, badts, s.berBärenbüter Sternbitb). 

_ BOOTH, bädru, [Bude, Bidden, frz. bou- 
One eet oaths bod] s.bi¢ Bube, Breterhitte. 

_BOOTLESS, bädı:lds, adj. 1) unniig , eitel, 
nidtig. 2) keinen Erfolg abend, Doth not Bru- 
tus — kneel? £nie’t nicht Brutus auch umfonft? 

BOOTY, bad+té, (u. boot: Be ute, frz. butin] 
4.1) bie Beute. To get a great —. eine große 
Beute machen. Fig. To play —, mit Fleiß vers 
tieren, unter ber Dede fpieten, betrügen. 2) der 


BOPEFP, bö-p&&p} bo hoe] s. das Binbliden 
nad etwas ‚und fchnelle Zurüdkiebendes Kopfes, 
= Angft, —— ee zu pa ay To 
play at — , daé Berftedfpiel jpielen; “ig. zum 
Kinde werben, N en 

BORABLE, bé+rd-bl, [v. bore] adj. was fid 
bohren lift, - 

BORACHIO , bö-rAtlıshd, [fpan. borracho] s. 
ber lederne Weinſchlauchz Fig. ter Weinfhlaud, 
Rrunfenbold. 

11.” 


8 BOR 


BORAGE, bar‘tdje, (lat. borago] s. ber Bors 
retſch, Burretſch, Boretd (Paanye), 

BORAX, bdtraks, lneulat. boras] +s. der Borar, 
Zintal (ein Galy v. bitterlichem, laugenbaftem Ger 
ihmade), 

BORDEL, bör:däl, [angelf. bord] s. das Bore 


bell, —— 

BORDER, böt-där, (Bord, Bort, fra. bord] 
1} (der Äufferfte umfang cines Dinges) der Bord, 
Rand. 2) (in engerer Bedeut.) a) ber Saum , die 
Einfaffung (eines Kteides). b) (an Müngen) ber 
Ranft. c) die Rabatte, das Schmalbeet (in einem 
Warten). A sl —against a wall, dad Schräges 
beet, Frühbeet. 3) Fig. bie Grenze (eines andes), 
‘The borders of France, bie Grenzen Frankreichs. 
4) ebmalé ein Unterſcheidungs zeichen tn Wappen, 

‘vo BORDER, I. v. a. 1) einfallen, befegen. — 
a garment, ein Kleibungsftüd befegen. 2) ränfs 
teln (Münien). 3) Fig. a) begrenzen (ein Band), 
Sheba and Raamah Raster the sea called the 
Persian gulf, Scheba und Raamah begrenzen die 
Gee, genannt der perfiihe Meerbufen. b) in 
Schranten halten, 

U. v. n. grenzen, angrengen. Lorrain borders 
upon (on) Alsace, Sothringen grenzt an das El⸗ 
fai; A ering town, eine Grengftadt. Fig. 
The age cf Mr. N. bordered upon filty , Here N, 
war nahe an fünfzig Jahren; This opinion bor- 

upon atheism, diefe Meinung grenzt an Got: 
teöleugnung. 

BORDERER, bör:där-Ar, s. ber Grenzbewohs 
ner, Borderers on the sea, bie Küftenbemwohner. 
Fig. The poet is the nearest — upon the orator, 
der Dichter nähert fic) am meiften bem Rebner. 

BORU-HALF-PENNY, bérd¢h4-pbo-né, s. 
das Standgeld (auf Märkten). 

BORD-LAND, börd:ländl, (vormals Bordage) 
[newlat, bordagium] s. (Redrsier.) bad Tafelgut. 

BORD-RAGING , börd:rädje-Ing, s. das 
Pliindern, Berheeren ber Grenzen cined Landes, 

BORDURE, börtdäre, V. Border 4. 

Ze BORE, böre, [fo wie borer:b obr 5 
lat, foro, szpaw, nafgw, mopiTw, mopoz] 1. v. a. 
bobren ‘cin 2). FEW * crouds | bor'd, wel⸗ 
he Haufen ich durchdrang ; — a way, einen Weg 
bahnen; At this instant he bores me with some 
tricks, in dieſem Augentlid verwundet er mid 
burg irgend eine Büberei, 2) ausbohren (eine 
Röhre, einen Schluſſel ¢). 

Il, v.n.1) ein toh bohren; Fiz. vorbringen 
(nad Norden €). 2) ben Kopf tier tragen (v. Pier 
den). 

BORE, böre, s. 1) baé God. The — of a lock, 
das Schlüffellodh. 2) der Bohrer. 3) die Weite 

cined Coches, einer Höbluns). The— ofa gun, die 
efhüpmweite, Mündungsweite, ber Kaliber eis 
ner Kanone, Fig. Yet are they much too light 
for the — of the matter, bo fad fie (die Worte) 
viel zu leicht für das Gewicht der Gade, 

Bone-race, bbrettrdé , s.der Holunderbaum, 

BORE, bore, praet. von To Bear. 

BOREAL, bö:r&-Al, (aud) Borealis) ſtat. bo- 
realis] adj. norblid), Aurora borealis, dad Rord⸗ 


licht, 
MOREAS ‚„bö:r&-As, flat.] s. ber Rorbwind, 

BORECOLE, böreiköle, (auc) Hoor-cole) s. 
ber grüne Kohl. Siberian- (curled colewort, 
dl. ae ‚ ber Krauskohl. 

BOREE, bb-rö& [fry. bourrée] s. die Bourree 
(ein Tans), 

BORER, böträr, [V. to bore] «. (ein BWerfyeng 
sunt Bohren) ber Bohrer, Gefh lgbohrer, Kaliber⸗ 
bobrer; Feagbobrer; Traubenbohrer z (in Zucker 
fiebereien) ber Pflod zum Anbohren der Zucker⸗ 
hüte, damit ber Syrup befto leichter ablaufe, 
BORN, barn, adj. geboren, New- —, neuges 
boren; To be — , geboren werden; He was — a 
prince , er war ein geborner $ürft; For none of 
woman — shall harm Macbeth, denn Macbeth 


BOT 


fhabet feiner, ben ein Weib gebar; Twas—twenty 
er ago, ich bin zwanzig Jahre alt; The first —, 

er Erfigeborne ; —after the death of his father, 
ber RNadgeborne ; — before his time, eine & 
geburt; lam — of my father’s first wife, id bi 
ein Kind aus meines Vaters erfter Ehe, Fig. — 
to great things, zu großen Dingen geborenz — 
to re zur Derrichaft geboren. 

BORNE, börne, part. pass. von To Bear. 

BOROUGH, birtrd, [fo wie burgh, bury, 
burgher: Burg, Birger, fry. bourg, bourgeois, 
aveyos) s. ber Burgfleden, bie Landſtadt (mit eis 
ner Körperfchaft · —-elder, — head , — „holder, 
der Ortévorftand, Sprecher ; Rotten boroughs, 
auégeftorbene Burgfleden (für die heute noch Ver ⸗ 
treter pum Parlamente gewählt werden); Small —, 
det Eleine Marktfleden ; — -english (Retsipr.), 
das Erbrecht des jüngften Sohnes (welder allein 
feines Baters Guter erdt). 

+ BORREL, bortrél, [Berfleinerungswort für 
boor] s. (ein Menſch von niedriger Herfunft,) der 
Lumpenterl. 

BORKOW, börtrb, s.1) ber Borg , bas Er: 
borgte. + 2) ber Bürge. ‚ 

To BÖKROW, bortrd, [b orge, mipw, zögw, 
verw. mit bürgen] v. a. borgen, erborgen, ents 
lehnen (Geld). — money of one, von einem Geld 
borgen; Hig. einen anzapfen , um Gelb zu prels 
— — Fig. A borrow'd shape, eine erborgte 

eftalt, 
eet birtrd-dr, s. ber Borger, Ent: 

ner. 

BORS-HOLDER , börs:höl-där , s. bet Drtés 
vorftand, Wortfährer. 

BUSUAGE, böstkäje, (fg. boca: 2 s. bad 
WAldehen, Behötz, Gebüfeh, tuftwdloden, ber 
Pain, bas Boster. 

BOSKY, böstk&, adj. buſchig, walbig, — acres, 
mit Deden begrenzte Feiber. 

BUSOM, böd:züm , [Bufen] s. 1) (eine gebo ⸗ 
gene Fläche.) ‘he — of the sea, ber Meerbufen. 
2) (in engerer Gedeut. die Galren, und die Oefnung 
in der Kleidung vor der Bruf) ber Buſen. — of a 
shirt, der Bufenftreif. 3) Mig. a) bie Bruft, ber 
Bufen. Son of my —, theurer Sohn; A—-friend, 
ein Bufenfreund; A — -enemy, ber Feind des 
Haufes; Lo trust one's secrets to a—-triend, feis 
ne Gebeimniffe in ben Bufen eines Freundes nies 
beriegen ;— interest, die Lieblingsabfiht; — sin , 
bie Schooßfünde; — thief, der Hausbieb. b) (vag 
Innere einer Gache, etwas das eine Gade verbirgt) 
ber Schoof. The — of the earth , ber Schooß ber 
piel The — of the church, ber Schooß der 
Kirche. 

To BOSOM, v. a. 4) in ber Bruſt einſchließen, 
geheim halten. 2) verfleden, verbergen, 

BOSON, bö:sn, [verd. von Boatswain) V. 
Boatswain. 

BOSQUET, böstktt, V. Busket, 

BOSS, bas, [das altd. Boffe, Boßel, ital. 
horza , frz. bosse] s. 1) (eine runde Erhöhung, ber. 
eine rund erhabene Berjierung v. Metall an befchlar 
genen Büchern, ampierdegeidirr) die Buel, 2) cin 
bider Körper , eine bide Maffe. 

BOSSAGE, bösishje, [ftj.] s. (@aut.) 4) der 
(Stein) Borfprung. 2) die Maueredten der bdus 
rifhen ob. toscaniſchen Ordnung. 

BOSSED , bisted , adj, mit Budeln ober ers 
habener Arbeit verziert, 

er rire V. Bossed, 

BOSVEL, biztval, s. bie wohlriechende Tulpe. 

BOTANIC, bd-tintnik, . el adi 

BOTANICAL. bb-thintd-kal, } [ovary] adj. 
Pflanzen betreffend, pflangenfundig, botanifd. 

BOTANICS, bé-tdntolks, —— er Botany. 

BOTANIST,, böt:d-nist, s. ber Pflangentuns 


bige Botaniker, 
OTANOLOGY , böt-än-dltd-j6, s. eine Abs 
handlung über Pflanzen. 
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BOTANY, badtidn-né, s. bie Rrdutere ober 
Pflanjentunte , Botanif. 

BOTARGO, bit-drégd, [fpan. botarga] s. der 
eingefalzene ober cingemadte Störrogen. 

BOTCH, bötsh. [verw, mit bos) s. 1) bie 
Beute, das Geſchwür. 2. der Fliden, Fled, Sap: 
pen. 3) Hig. a) ber ſchlechte Theil eines unvollens 
beten Werkes. ‘Lo leave no bowhes in the work, 
um nichts halb zu thun. b) (Dichtt. bas Flide 
wort, Küllwort. 

ToBOTCH, bédish, v. a. 1) mit Beulen, Ges 
ſchwüren bezeichnen. 2) plump fliden (einennode). 
Fig. — a copy of verses, an Berjen fliden, auss 
fliden. 3) verpfufchen (eine Arbeite). 

BOTCHER, bötsh£är, s. der lider, Kleidere 


flider cher. 
BO aly ‚ bdtttshé, “ beulig. 
if. 


BOTE . böte, [angelf. bote) s. (Reditäir.) 
1) die Vergütung, der Erjag , die Entihädigung 
(bef. wegen eines begangenen Zodtichlages). } 2) 
(überh.) eine Bezahlung. 

BOTH, bath, (6 eede, beide, am Rbeine bob] 
pron. beide, 1f — remain alive, wenn beide leben 
bleiben; On —sides, auf beiben Geiten, (Zuwei · 
len vertritt es bie Stelle eined Bindeworts , und wird 
fowobl überfest:)—bysen and land, fowobl zu 
Waffer, alé zu Lande; —in time of peace and war, 
er. in Friedensjeiten, als in Kriegszeiten. 

4 To BOLHER, böcA:är, v. a. betäuben (einen 
durch Geſchwatz e). 

BOTRYOID, bdtud-5-1d, [Börgusu.cidor] adj. 
traubenförmig. 

BOTS, bots, s. pl. bie Pferbewürmer. 

BOTTLE, hört, [Buttel, fr. bouteille , 
ſpan. botella, ital, bouiglia, neulat, butellus] 
5,1) die Buttel, Klafche, Bouteille. A glass-—, ; 
eine gläferne Flaſche, Bouteille; A large —with 
alargeneck der Zummier, Prov, To play for a— 
and a fowl, ein unfiheres Spiel fpielen. 2) Fig. 
(der Subate einer Flache, bas Quart. 

Borrie-naust , böittl-brüsh, s. die Rannens, 
Krugs, Gtäfer s Bürfte, 

Borrtertowsa börtl-HöA-Ar, s. bieRornblume. 

Borriernieno, bdttu-fréad, s. ber Zechbruder. 
— » böwu- ‚adj. hohl⸗ 

pfig. 

Borrıs-sacks, bdv-tl-jaks, s. pl. ber ſenkrechte 
Bratenwenber. 

Borrix-tanecs, bduu-ld-buls, s. pl. die Flas 
fhenauffhriften. 

Bortıe-nosko , börttl-ndzed, adj. didnafig. 

Borrrs-nack, bötztl-räk, s. bas Klafchengeftell. 

Bortıe-scaew,bötttl-skröd, s. ber Pfropfzicher, 
— 

To BOTTLE, hital, v. a. in Flaſchen füllen 
aufflafchenzieben, in Flaſchen verfüllen. Bor 
wine, auf Flaſchen gegogenet Wein; Bottled ale, 
auf Klafchen gezogenes Bier. : 

BOTTLE, (frz. botte] s. bas Bund, Gebund. 
A — of hay, ein Gebund Heu; (nur nod im fot 
genden Prov. gebrauchtich:) Looking for a needle 
in a—of hay, eine Nadel in einem Gebund Heu 


— OTTOM, bactudm, (Boden, lat. podium] 
5.1) (das unterfte, der Grund, die Grundlage einer 
Sade) ber Boden, Lig. All his objections are 
built on the same — , alle feine Einwärfe ruben 
auf denfelben Grundlagen; Tostand upon a good 
—, gut verjorgt fenn ; To fixe one's— upon one, 
fid auf einen verlaffen ; Love was the— of it, die 
Liebe war ber Beweggrund bavon; At the —of 
the account, am Gnbe, genau betradtet, beim 
Lichte beſehen Lhe—ofa business, bas Wefent= 
liche bei einer Sache; He was the — of many 
excellent counsels, er war bie Zriebfebermehrerer 
vortrefflicher Rathichläge. 2) (in — 
a) (ber unterſte Theil eines Gefatzes, Behaltniſſes e 
ber Boden, The boarded — of a bedstead, ber bre= 
terne Boden einer Bettftelle ; The — ofa ship, dec 


* 
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Boden, Kiel eines Schiffes; (daher) Fig. bas 
Sdiff. We are embarked with them 2 arcane 
—, wir befinden uns mit ihnen auf bemfelben 
Schiffe ; wir mäffen gleihed Schickſal mit ihnen 

n; — ofan inkhorn, ber Boden eines Line 
tenfaffes ; The outside of a ship's —, (der Theil 


det Schifes, der bei voller Ladung im Wafer gebt, bas” 


lebendige Wert; False — of a cooler, ber durch⸗ 
Weerte Boden eines Küblkeffelö; To pat a—, 
cinenBobden zurichten, oer The— ofanarti- 
choke, der Artiihoden-Boden, »Käfe, -Stuhl. 
Fig.— of the belly, der Unterbau); — of a lane, 
das Ende eines Baumganges ; — of the stairs, ber 
der Treppe; — of a liquor, ber Gas einer 
ffigteit ; — of beer, die Bierhefen ; But there's 
no—, none , in my voluptuousness, aber meine 
Wolluft tennt feine Grenjen; I do see the — of 
Justice Shallow , id) fhaue dem Friebensrichter 
Schaal auf ben Grund, Prov. Better spare at the 
brim, than at the —, beffer im Anfange alé am 
Ende gefpart. b) der Boden, Grund, die Tiefe, 
— of the sea, ber Boden des Meeres, Fig. To 
know the very — of an affair, von einer Gache 
gründlich unterrichtet ſeyn. 3) (eine niedrige Stret · 
te der Erd Oberfläche neben höher liegenden) ber 
Grund. — of a valley, ber Thalgrund, 4) der 
Knauel (Faden, Geider). 

To BOTTOM, böt:tdm, I. v. a. 4) (mit apon) 
gründen, bauen. Fig. Pride is bouomed u 
self-love, ber Stolz ift auf Eigenliebe gegränbet. 
2) (mit on) aufwideln (Garn £). Fr. Bottom 
your love on me, umgebt mid) mit eurer Liebe, 

IL v. n. ſich gründen, auf etwas ruhen, Fig. 
Say, I pray, upon what foundation he bouoms, 
ich bitte, fagen Sie mir worauf er fic ftügt, oder 
worauf er fuft. 

BOTTOMED, böttämd, adj. einen Boden 
babend. Flat—boats, Boote mit fladem Boden, 

BOTTOMLESS, bét-tdm-lés, adj. bobenlos ? 
grundlos, A — “pis tine grunblofe Ziefe, ein bo⸗ 
benlofer Abgrund. Fig. A woman isa — thing, 
eine Frau ijt eine ———— Sache. 

BOTTOMRY , bötttäm-rb, s. (das Geldsorgen 
auf den Kiel eines Schiffer) bie Bodmerei. 

BOUCHE, bddje, s. V. Bouge. 

BOUD, badd, s. ber Rornwurm, 

To BOUGE, bäödje, [fr;. bouge] v. n. ſchwel⸗ 
len, auéfabren (von den Einnen e). 

+ orig bes frz. bouche] s, ber freie 


Tiſch nr ute, 

BOUGH, bad, [beuge, biege] s. ber Xft, 
en Boughs, das Aftwert, To light mere a 
—, fih auf einen Aft fegen. Syn. V. Branch, 

BOUGHT, bäwı, praet. u, part. von To Buy. 

BOUGHT, s. 1) die Bindung, der Knoten, 2) 
ber Bug , das Gelenk, Glied. 3) bas Schleubers 
Leber (auf welches ber Schleudereln gelegt wird), 

BOUILLON , böäiltlön, [fra.] s. die Brite, 
Fleifhbrühe, 

UL, bal, V. Bowl. 
BOULDER-WALL, böäl:där-wäll, s. bie 
Mauer von Kiefelfteinen. 
BOULSTER, böle:stär, V, Bolster. 
To BOULT, bölt, V. To Bole. 
_ BOUNCE, böänse, [Schalliwort] +. 1) der pldge 
lid gegebene —“ ums. To give a — einen 
wiederfchallenden Schlag geben. + 2) Fig. bie 
Prablerei, 3) der Krak, Knall, das Getdje. 
To BOUNCE, böäase, v.n. 1) teadjen, Enallen, 
prallen. 2) heftig pochen. — at the door, heftig 
an die Thüre pochen, Elopfen, anklopfen , anpos 
den. +3) fig. a) prabien, geoßfprechen, b) kühn 
ober fed ſeyn. Forsooth the bouncing Amazone, 
wabrlid) bie fede Amazone se. c) nah Weine 
verlangen, um Gelb fpielen und nicht zahlen tons 
nen. 4) Ipringen in bie Hoͤhe fpringen, 5) (Gee 
—-f fat.) ein Geil oder bas ſtehende Tauwerk anholen, 
/ „BOUNCER ‚bödatsär, s.1) ber färmer, Drabs 
ker. 2) der Lügner, 
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BOUNCING, bBAntzlag , s. 1) bad Krachen; 
Aufprallen; Sprengen. 2) (Gerivr.) bas Ans 
bolen (der Taue g). 

BOUND, bddnd, [Band] s. (nur im pl. aebr.) 
bie Grenze. The bounds of a country, bie Gren⸗ 

‚Sen eines Landes ; To set bounds, abmarfen, eins 
grenzen; Setting of boands, die Abmarkung, Eins 
— Fig. 'The bounds of reason, bie Schrans 

n der Bernunft; To set bounds to one’s ambi- 
tion, feinem Ehrgeize Grenzen ob. ein Siel fegen; 
To keep within the bounds of modesty, die Grenz 
zen der Beſcheidenheit nicht dberfchreiten; To 
drink within bounds, im Zrinten Maß halten, 
mäßig trinken, 

Bounp-serrea, bddnd‘sét-tar, s. ber Markſchei⸗ 
ber, Kelbmeffer. 

Bounn-erons ‚böändistöne, 

Bounnina-stoxe, bddatding-stdne, * 
Stein gum Spielen. 

BOUND, {von to bound, v. n.] s. 1) ber Wies 
* ‚ Auffprung, Rüdprall, 2) der Sag, 

rung. 

ToBÖUND , böänd, v. a. 1) begrenzen (ein 
Lande). — upon, grenzen an, ...2) ig. (sumeis 
fen mit in) zurüdhalten , in Schranten halten. 

ToBOUND, böfind, (frz. bondis] 1.v.n. 1) aufe 
prallen, zurüdprallen, 2) fpringen, hüpfen. 

Il. v, a. fpringen oder Säge machen laffen, IFI 
might buflet for mplove, or bound my horse for 
her favours, oder fönnte ich für meine Liebſte eis 
nen Faufttampf halten, oder mein Pferd für ihre 
Gunfttummeln; Bounding coursers, feurige Roffe. 
= BOUND, bödad, praet. u. part. pass. von lo 

ind, 

BOUND, bddnd, Iv. to bind, to bind over] adj. 
die Beftimmung habend (nach einem Orte). Our 
ship was — to Amsterdam, die Beftimmung uns 
feres Schiffes war nah Amfterdam, oder: unfer 
Schiff hatte auf Amfterbaın — Whither 
are you—? wohin ift Ihre Beftimmung? wo gee 
ben Sie bin? 

BOUNDARY, bdn‘da-ré, s. die Grenze (eines 
Landed e), Toextend, enlarge, carry further the 
boundaries ofa state or kin * die Grenzen ei⸗ 
nes Staates oder Königrele ed erweitern. Fig. 
Sensation and reflexion are the boundaries of our 
thoughts, Empfindung unb Ueberiegung bilben 
die Grenzen unferer Gedanken. 

- 30 NDEN, böän:din, part. pass. von To 
ind. 

BOUNDER, böAntdär, s. 1) ber Markſchei⸗ 
bet; Fig. berjenige, welder Grenzen fegt. 2) die 


- 

BOUNDLESS, bödnd:löss, adj. grenzentos. 
— power, bie grenzenlofe, unumfchräntte Ges 
walt; — duration, eine ewige Dauer; Ihe — 
sky, ber —— Himmel; — in his desires , 
in feinen Wünfcen keine Grenzen kennend. 

BOUNTEOUS, bédntuhé-ts, adj. gütig, 
frei sbig, mwohlthätig, 

BOUNTEOUSLY , bdtinttshé-ds-lé, adv. gür 
tig, freigebig , wohlthätig. 

SUN TEOUSNESS. Wiäntishä-ds.nds, s. bie 
Giite , Freigebigkeit, Miloehatigkeit, Wohlthär 
tigkeit, @rofmuth. 

UNTIFUL, bödntıd-fäl, adj. wohlthätig, 
freigebig , großmüthig (mit of vor der geaebenen 
Gade und mit to vor der Perfon, welche empfiinat). 

BOUNTIFULLY, bddoté-fal-ld, adv. wohls 


thätig, feige: 

a an —— böäntıd-fäl.nds, s, die 
obithätigkeit, Freigebiakeit, Großmuth. 
COUNTY bé ore (fre bonté, nt —— 

s. bie Güte, Butthätigteit, Großmuth N Freiges 

bigteit, Wohlthatigteit, Queen Anne's — , die 
oblthat ber Königin Anna (eine Mete wegen Au, 

befferung der geiftliden Pfründen unter 50 WH wr. 

jägrlihen Ertrass), * 
Sts. Bounty , die Butthätigtei,,, liberality , 


ber 
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bie Freigebigkeit; generosity, die Grofmuth. 
Bounty , wenn fie ih buch Geben duffert, giebt 
bas, was = den Empfangenden ein Gut ift, und 
zwar ein Gut im auénebmenden Berftanbe, Sie 
wird gegen biejenigen ausgeübt, bie an ben noth⸗ 
wenbigften Bebürfniffen ded Lebens Mangel leis 
ben, Liberality befchräntt fic) nur auf bas Beben, 
und ohne durch bas Bebürfniß ihrer Begenftände 
geleitet zu werben; denn ſie giebt an Alle ohne Uns 
terſchied. Generosity bezeichnet ein Geben auf 
eine edle Art, und eine von einnehmenben Fors 
men begleitete jhöne Tugend. Liberality iſt ein 
natürlicher Hang; generosity entfpringt aus Sees 
lengröße; bounty tft gewöhnlich eine Wirkung gotz 
tesfürdtiger Gefinnungen. 
„an BOURD, böärd, [frj. bourder , neulat, 
0] v. n. fpaßen, ſcherzen. — upon, aufziehen. 
| BOURD, s. ber Spaß, Scherz, 

BOUREE, bétrét, V. Horce. 

To BOURGEON, bärtjön, [fr3, bourgeonner] 
vn. ausihlagen, Anofpen treiben, fproffen. 

BOURN , börne, [frj, borne] s. bie Grenze. 

BOURN, (Brunn, Be en, Bgür] s. der Gieß⸗ 
bad, Walbbad. 

BOURSE, bine, V. Burse, 

To BOUSE, bößze, [holl, baysen, am Rheine 
baufe] tv. n. unmäßig trinken, gehen, 

IL. v. a, ſchlucken, binunterfhluden, binunters 
ſchlingen. 

BOUSY, bdd+z2, adj. betrunfen, + bejoffen. 

BOUT, bade, [ital, bots] s. (eine Bewesung, 

andiung, welche mit einem Suge geichiehe) der 

treih, Griff, Anfag, das Mahl. For this —, 
für bießmahl; Do it all at one—, thue es auf 
einmabl. Fig. To have a — together, mit eins 
anber anbinben. 

BOUTISALE, böäztl-säle, [booty-sale] s. ber 
woblfetle Bertauf. 7 

BOUTS-RIMEZ, bddustrtm-ds, [frj. bouts 
rimés] s. pl. bie Enbreime, 

BOW, bad, [verw. mit biege, beuge] ». 
bie Berbeugung, Berneigung , der Büdlıng, 
Knie. To make a— 10 one, einem eine Berbeus 
gung machen, 

BOW , bd, (Bogen, wall, hwa, fds] s. 1) ber 
Bogen. A —and arrows, ein Bogen und Pfeile. 
Prov. To have two strings to ene’s —, mehr ale 
ein Mittel in Bereitfchaft haben; To fly like an 
arrow out ofa —, wie ein Pfeil von ber Sehne 
fliegen. 2) Überhaupt etwas, das eine gebogene 
Geftalt bat, —ofa violon, der Bogen, eigens 
bogen, Biebelbogen ; — of a saddle, der Sat: 
telbogen, Sartelbaum; — of a sword's hilt, ber 
Bügel am Degengefäße;—ofaspur. bie Schweis 
fung des Sporns;—ofa kev, ber Schlilffelringz 
— of a ship, det Bugeines Schiffes ; (v. Ewifen) 
Bold —, ein voller Bug; Lean —, ein fharfer 
Bug. 3) (in engerer Bedent.) a) der Regenbogen. 
b) (bei Hurmacern) ber Bogen, Fachbogen. c) bas 
Joch (Gerät, die Dehfen damit yx Mannen).4) (Kos 
ten mit Ehlingen)bieSchleife.5) — ——— 

Bow-ancuon, bö-ängk-ür, s. ber Gabelanter, 
Teianker. 

Bow-seante, bitbdr-dr, s. eine Art Unterförſter. 

Bow -nent, batbéat, adj. eingebogen, 

Bow-nano, bö:händ, s. hie den Bogen fpannens 
be Hand (= die rechte Hand). Wide of the — 
(beim Scheibenfhiehen), weit links. ; 

Bow-ızccen, bdstlégd , adj. trummbeinig. 

Bow-maxzn, bite. dr, s. ber Bogener, Arm⸗ 
gy Bogenſchũ 

OW aw, bhtmdn, s. det Bogen gauge, 

Beow-ner, bbtndt, s. die Reuse eines Kifchers- 

Bow-riece, bö:pädse, (Seefor.) +- das Bugftic. 

Bow-suor, bitshdt, s. (die Weite oder Entier 
nung, 618 zu welder ein Bogen trägt) der Bogens 


— bötsprh, (Seefer.) s. 1) das Bogs 
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fprict.— topsail, bas Marsfeget des Bogfpriets. 
+2) Fig. die Nafe. 
Bow-stxine , böisteing, 5. die Bogenfehne, Bor 
genfenne. ‘ 
Bow-wıxnow, bitwintdd, s. bad Bogenfenfter. 
To BOW, b34,1.». a. 1) biegen, beugen, Bow 
De knees, beugt eure Knie. 2) büden, neigen. 
your head, neigt euren Kopf; Bow your body, 
büct euren Körper, Hig. Whose heary hand has 
bow'd you to the grave, beffen ſchwere Hand euch 
jum Grabe —— hat. 
Il, v. n. 1) ſich biegen, beugen, — down, (unter 
einer Laſt auf die Knie, niederfinken. 2) fich büden , 
fi) verneigen. — to one, fich vor einem bücken. 


To BOWEL, böd=3, [von bowels] v. a. aus⸗ 


weiden, ausnehmen (einen Ochſen/ Hammel r). 
BOWELS, badd-ls, (frz. boynux) s. pl. 1) dad 
Eingemweide (bes Menſchen ¢). Prov. He loves 
er as his own —, er liebt fie wie fein Leben. 
2) Fig. a) bad Innere einer Sache, A Talbot! 
Talbot! outamain, and rush’d into the — 
of the baule, farie’n „Zalbot ! Talbot! hod!» 
fie insgemein, und ſtürzten recht fic) mitten in die 
Schlacht, b) der Sig des Mitleids , der Güte, 
©) das Mitgefühl, die Zärtlichkeit. 

BOWER, bédtir, fangelf. bur, verw. mit 
Baum ] +s. 1) die &aube, Wölbung. —formed by 
water-spouts, cine buch Springbrunnen gebils 
dete Wölbung. 2) die Hütte. 3) überhaupt eine 
— 4) ber Maſtkorb. 2 

To BOWER, v. a. umgeben, einfhliefen. + 


I. v. n. fich mit ben Fäu 


3 © a— on the ear, einem e 
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a wheel, bie Büchfe, Radbüchſe. PEG engerer Ber 
deut.)a) (bei Goldarbeitern) die lagloth = ober 
eöthhornbüchie. b) bas — n. 4) das 
Kifthen, der Kaften. Small cleal— ‚das Roſinen⸗ 
fiftchen ; Strong— ‚die Geldtifte, ber Gelbkaften; 
—ofa coach ‚das Kutfhentifthen, Flaſchenfut⸗ 
ter; To get ortake out of his—, auspaden. 5) (ein 
durch Breter, Bretchen eingeſchloſſener Raum) a) die 
Loge (in einem Ecbaufpielhaufe). Fig. To bein the 
wrong —, fich irren ‚fi verfehen, ſich verrechnen. 
hb) der Verſchlag, das Eckchen ineiner Wirthöftus 
be (für Säfte), c) die Einfaffung eines —— 
tes in einem Garten. d) (in Suchdrucereien) bas 
Fach (eines Schriftfaftens). e) (bei Eridenwirkern) 
das Rollendach. 

Box-tavcine, böksthäwl-Ing, 5. (Geefpr.) eine 
fhnelle Art vor bem Winde umzuwenden. 

Box-ritoan , bdks‘thdrn, s. ber Budsborn, 

To BOX, böks, v. a. 1) einfchachteln, in Büch⸗ 
fen, Schachteln ¢ verfchließen. 2) (Seefer.) —ıhe 
compass, bie verfchiebenen Punkte bes Gompaffes 
in ihrer gehörigen Ordnung berfagen ; Boxing of 
aship, das Anlegen der vordernSegelan den Maſt, 
wenn das Saif durch Nachlãßigkeit bes Steuers 
"ED. Bl tees ch tre 

'oBOX, böks, [p ode, fr}. e, lat, nugno 
fen ‘dagen, fic) baren. 
IL. v. a, mit ben Fauften fclagen, fauften. 
BOX, böks,s. ber — eid. To give one 
ne Obrfeigegeben ; — on 
the cheek with the back ofone's hand, ein®adens 


BOWER, böd:dr, [angelf. bob] 5. (Zergtiedes ~ ftveich mitder verkehrten Hand. 


rungéf.) der Beugemustel, Beuger. 

BOWER, böftdr, [v. bow] s. bet Buganter. 

BOWERY, böd’är-r&, adj. viele Lauben ent⸗ 
halfend. 

BOWL, —— béaul, veaul] s. 4) der 
Napf, die Schale, Trinkſchale. A— of punch, eis 
ne Schale Yunfd; Staining- —, or bason (in 
Paviermiuhlen), bie Nusfchöpfefchale; Bowls (bei 
Serleuten) , bie Matrofenfhüffein. 2) ber aus: 
gehöhlte Theil einer Sade, — ofa tobaeco-pipe, 
der. Kopf einer Labakspfeife ; — of a spoon, die 
Loͤffelſchale. 3) das Been, vaſſin (in einem Gar⸗ 


teng 

BOWL, bole, (frz. boale] s. bie Kugel. To play 
bowls, tugeln, bas Kugelfpiel fpielen; To hit, to 
knock a—away, eine Kugel vom Ziele abfpielen, 
wegfpielen. 

To BOWL, bile, T. v. a. 1) Eugeln feine Kur 
gel 1). 2) mit etwas Gerolltem werfen. 

U. v. n. fegeln, Kegel ſchieben, boßeln. 

BOWLDER-STONES , böltdär-stönes, s. 
runde und glatte Kiefelfteine , bad Geſchiebe, Ge⸗ 
rou, die Strandfteine, Uebertiefel. 

—— worn s. ber Kugelfpieler, 

‘ila Pi 

BOWLING, bitling,¢ * (Seetve.) die Bor 
leine, Boileine. To check the —, bie Boleine ein 
wenig nadlaffen, vieren ober ſchießen laſſen. 

WLING-GREEN , bö:llug-gröin , [v. to 

bowl u. er die Boßelbahn, der Boßeiplatz, 


das Rafenitüd, ein fchöner ebener Grasplas. 
ee BOWSL hae on 


dse, v. a. (Eeefpr.) anholen 
BOWSER. böfsdr, 2, ber Quäfor, Ca 
‘ tsar, # r s 
meijter, Sedelmeifter. ia 
To BOWSSEN, böäststn, [b, to bouse] v. a. 
eintauchen, eintunten. 
. BOWYER, bö:yär, s. det Bogenſchütze, Bos 
gener; + Fig. ber Auffchneider, 
To BOWZE, badze, V. To Bouse 
BOX, höks, [Bughs, Bücfe, tat, huzus, 
38 musog, wus] 5.1) der Buds, Buhsba "+ 
(ein hohles walzenförmiges Gefäß oder Behälter 
von Holy, Bein, Metalle ju allerlei Gebrauch) die 
Büdfe, Schachtel, Dofe, An ivory —, eine Dofe 
bon Glfenbe tj —ofa hy re bee Bafdenfpielers 
beder; —ofa screw, bie chraubenmutter; —of 


Bike ver 


Knabenalter, die Linde 


BOXEN, bék¢sn, adj. 1) (von Buchsbaum, aus 
pawn) Buchebäumen, 2) dem Buds 
nlid. 
BOXER, bökstär, s. ber Barer. 
BOY, bit, (Bub, fhweiz.Bue, —— 
pupus] #. {pret Bube, Knabe, Zunge, Anidle—, 
ein Eleiner Müßiggänger; Todothings likea —, 


ſich wie ein Kind anftellen, betragen; To be pasta 
—, aus den Kinderjahren getreten feyn; Fig. die 
Kinderfhubhe ausgetreten haben; To leave bov’s 
Kr: nicht mehr wie Kinder fpielen; Fig. die 


nderfdube ausziehen. 2) Fig. (im verächtlichen 


Sinne) der (unbärtige) Knabe. 


Bor =sewator, ‘sén-nd-tir, s. ein junger 


Rechtsmann. 


Boy’s-rtar, bddstplA, s. das Knabenſpiel. 
Bor's- taıck, bdésttrik, s. der Jugendſtreich. 
To BOY, v. a. wie einen Buben oder Knaben 


behandeln. Fig. And I shall see some squeaking 
Cleopatra boy my greatnesse, und ich werbe fer 


wie irgend eine quafende Gleopatra meine 
tlich meat, 

BOYHOOD, biéthdd, s. die Kindheit, bas 
ahre. 


BOYISH, bdéish, adj. 1) einen Knaben bes 


treffenb, — days, das Rnabenalter, 2) Enabens: 
a — 


g, kindiſch. 

— adv. tindiſch, wie ein 
BOYISHNESS, bö&:ish-n&s,}. .;, @: 
BOYISM ‚böd!lam, de. bie Rinderei, 

bas tindifde Benehmen, Betragen. 

To BRABBLE, brdbtbl, fo, niederf. bräbs 
bein, bremeln] ». n. ftreiten, fi herum zan⸗ 
ten, feifen. 

BRABBLE, bräb£bl, der Streit, die Bänterei. 

; — ‚bräbtlär, s. der Banter, Recht⸗ 

aber, 

BRACE, brdse, [vom fat, brachium, Agaxiur, 
Becoow’ ‘eh das Band, bie Binde. Braces ofa 
coach, bie Schwungriemen einer Kutſche. 2)über 
haupt einDing, wodurch etwas feftgehaltenwird, 
— ofiron, die eiferne Klammer; — ofa drum, 


pie Schnur, Spannſchnur an einer Zeommet ; — 
ofadon.T, der Paten an einem Zragreffe. 3) Fig. 
(sei Rogen PF Hatenſtriche , worein man einge, 
fhobene Worte po: Säge einihlieht) die Klammer; 
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(Baut.) das Balfenbandz sei Jinmerleuten) dad 
Traaband. 4) pt. (Geeior.) die Braſſe. To haul 
in and fasten the—, die Braffe anbolen und befes 
ftigen. 5)die Rüſtung, der Harnifch; Mey. die krie⸗ 
gerifche Zuräftung. 6) der Armbarnifh, die Arm⸗ 
fchiene. 7) die Straffpeit, Spannung (des Trom 
melfells im Obre 2). 8) das Paar (Piloten e,z (Jar 
aerfor.) A— of partridges, pheasants, ein Paar 
Feivhühner, Fafanen; A— ofsktters, greyhounds, 
eine Koppel Wachteihunde, Windhunde. 9) (im 
Verächtlichen Sinne von Menschen) das Paar. 

To BRACE, brise, v, a. 1) binden, zufammen 

—— 2) fhnüren, fpannen (eine Trommel ¢). 3) 

Scefor. ) braffen, — the vards, ſcharf bei bem 
Winde braffen, zunädft auf die Windfeite brafs 
fens — the sailsaback, die Segel auf den Maft 
braffen; — the yards to the wind, Iupwärts brafs 
EU — about the yards, bie Braffen fo lenken, 

af der Wind auf das Fockſegel ftreiche ; — the 
headl-sails tothe wind , bie Segelftangen mittelft 
der Braffen wagerecht vom Bordertheile nad bem 
Hintertheile des Schiffes hinwenden. 

BRACELET, bräse:löt, (fra. bracelet, v. neufat. 
bracellus] s. 1) bas Armband. Bracelets of pearls, 
Armbänder von Perlen. 2) bie Armfchiene , der 
Armharniſch. 

BRACER, brässär, s, 1) die Binde, der Bers 
band, die Bandage; Fig. ein zufammenziebendes 
Arzneimittel. 2) das Armſtüd, die Armfchiene. 

BRACH. brötsh, (Brace, altfry, brache, neu- 
fat, bracco] s. die —— des Jagdhundes, Bene. 

BRACHIAL, bräk:yäl, [lat. brachium] adj. 
ben Arm betreffend, 

BRACHMAN, bräktmin, s. ber Bradman, 
Bramine (indircher Trieiter). j 

BRACHYGRAPHY , brä-kigtgrä-fb, [3pugus 
und yecpo] s. die Kurzſchreibekunſt, Schriftvers 
kürzungskunſt. 

BRACK, brak, [v, brehen]s.ber Bruch, die 
tice , der Mauerbruh, Wallbruch, die Sturms 
(ice; Fig. der Fehler, Mangel. 

|| BRACKEN, brdkt@n, s. das Farnkraut. 

BRACKET, bwäktktt, [gehört zu brace] s. 1) 
bie Seifte, Unterlage, der Kröger (um Geftelle 
Facher edamitzu fügen). Brackets ofthefont-boar 
ofacoach box, dit TZragbäume an einer Kutſche. 
2) pl.(Serior.) die Klampen an den Gillingen des 
Dabloordeé ; Hair-brackets, die Bierrathen und 
Schnörkel am Sdhiffefdnabel (dei. au engliſchen 
Schiſſen). 

BRACKISH, bräkzish, [v. Brad] adj. fale 
aig (wie Seewaser). — water, dad Bradwaffer, 

ACKISHNESS, brik‘ish-nés, s. ber falzige 
Geſchmack, das Salzige. 
RACKY , bräik&, = Brackish, 

BRAD, bräd, s. der Nagel ohne Kopf, Spicker= 
nagel, Bretipieter. 

o BRAG, bräg, (u. bragger: prade, Pra= 
her, frz. brague] v. a. prablen, großſprechen. 
of his impudence, ift ftolz auf feine Unver= 
fhämtheit; Thou coward! art thou bragging to 
the stars? ha, Memme ! prahle frifh den Sternen 
vor! Veroua brags ofhim, Berona —* von ihm. 

BRAG, brag, ». 1) (das Prahlen) bie ableret, 
Groffprecherei. Tomake vain brags of one's self, 
fic auf eine unerträgliche Weife brüften. 2) (ein. 
seine Prahlerei) die Pradterci. 3) eine Art Kar⸗ 


tenjpiel. 
BRAGGADOCIO, —— {von 
dem Namen bes rubmredigen Ritters Bragguduc- 
chio bei Spenfer) s. ber Prabler, 

BRAGGART, bragtgdrt, adj. prablerifdy , 
BRAGG AE, Boke? 

3 Y tagꝰ rt, 

BRAGGER, ie ku. 
s. ber Prabler, Prahlhans, Großſprecher. 

BRAGG ——— wall. beagod , bra⸗ 
ata Ge ein Getränf, welches aus Bier, Gewürz 
und ‚Donig bereitet wird, eine Art Meth, 
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BRAGLESS, bräg:lis, adj. nicht prahlend, 
befheiden. 

BRAGLY ‚bräg!l&, adv. nett, artig, ſchmuck. 

To BRAID, habe, [angelf. bredaufe. a. ſlech⸗ 
ten Ir — t- 

BRAID, bracle, +, "gehochtene Dinge) die Flechte. 
— of hairs, bie Hhaarfledte. 

BRAID, [angelf. bred, viel. d. isländ, bragd] 
adj. fin, verfälagen. \ . 

To BRAIL, bral, v. a, — up (Geefor.), (die 
Ergel) aufgeien. 

BRAILS, brälz, s. (Serfor,) die Geltaue, Gier 


taue. 

BRAIN , brane, ſaiederſ. Brägen, Pogue) 
+. das Dim, Gehirn, (Brain wird feteen in der Ein» 
zahl gebraucht; auch Fig. bedient man fich ber Mehr · 
jabt.) To beat one’s brains out, einem das Dirn 
einihlagen ; To blow one's brains out, einem eine 
Kugel durch den Kopf jagen. Fig. der Verſtand. 
To have good brains, einen geraden ober gefuns 
den erftand haben; To have little brains, weni 
oder geringen Berftand haben; To have crack 
brains, gejdoffen feyn, einen Schuß oder Sparten 
beTen; Thatisbeyond my brains, das überfteigt 
meinen Berftand; das ift mir zu bod; To beat 
one’s brains by studying, durch anhaltendes Stu⸗ 
diren den Verftand verlieren; To puzzle one's 
brains, feinen Berftand auf bie ye fpannen. 

Braixran, bräneipän, 5, die Hirnſchate. 

Baaıssick, bräne!sik , adj. wahnfinnig, uns 
befonnen. 

Baaıssıcktr, brine‘sik-lé, adv, ſchwach, ohne 
Berftand, obne Ueberlegung , fopflos. 

Baatxsicasess, brinetsik-nis, s. der Wahnfinn, 
die Unbefonnenbeit. 

To BRAIN, brane, v. a, burd) Einfhlagen bed 
Hirnes töten. Fig. Hare-brained, cock-brained, 
unbefonnen, albern, ungereimt, närrifh. 

BRALNISH, brinetish, adj. toll, bigtdpfig, 
beftig , ungeftiim. j 

BRAINLESS, brinetlés, adj. hirnted, unbe: 
fonnen. 

BRAIT, brdt, s. (bei Quwelieren) der robe 

. Diamant. 

BRAKE, brike, praet. von To Break. 

BRAKE, brake, [u. braky: Ayuxeia, Ayuxdı] 8. 
1) das Gebüjh, Dorngebüſch, Brombeerger 
firäud. 2) bas Geftrdud) von Farnträutern. 

BRAKE, brake, {zu brechen gehörig] s. 1) die 
Brehe, Danfbredye. 2; die Kürfchnerbredhe, 3) 
die Dandbhabe einer Schiffspumpe. 4) der Bad: 

trog. 5) ein fcharfeé Gebiß oder eine Trenſe für 
Pferde. Fig. Asmilh's —, der Nothſtau. 

BRAKE, [frj. braquer] s. ber Hebebaum (bei 
Gtidueen). | 

ToBRAKE. v. a. brechen. — hemp, Hanf 
brechen. F 

BRARY , britk?, [V. brake] adj. tornig, ftas 


Selig. 

BKAMBLE, bräm:bl, [Brombeer] s. 1) bie 
Brombeerftaude. +2) das Buſchwerk, Geftriippe. 

BRAMBLING, er s. ber Winters 
Bergfint, Sdneefink. 
— 5. V. Brachman. 

BRAN , bran, [provenct. bren, wall. brann] s. 
die Kteie. — that has some meal among il, bie 
mubloaltige, ungebeutelte Keic; Coarse —, bas 
Gribfe von ber Kleie. 

BRANCH, bränsh , [u. broch: Ranke, ftj. 
sonce , branche, gezns] s. 1) der At, Zweig eines 
Baumes. The branches of a tree, bie Baumäftez 
Fall of branches, äftig ; Branches, dad Aftwerk; 
Wood-—, ein Dolzaft ; Fruit- —, ber Frudtaft; 
Fig. Proud branches, free Are, Rauber. 2) 
Fig. a)-det Zweig (eines Geſchattet 2). Branches 
of a pedigree, die Sweige eines Stammbaumes. 
b) derämeig, Abtömmling (einer Familie). c) der 
Arm (eines Ginies). d) Überhaupt ein zweigartig 
as einem Körper bervorragender Zheil. The 
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branches of a stag’s head, bie beiben Stangen 
eines Hitfgeweibes; The branches of a bridle, 
die Stangen am Zaume; End of the branches 
of a horse's bit, das Mundftiidlod am Gebiß (oes 
Pferdesaumes); Ihe branches of a candlestick, 
die Arme an einem Leuchter; Branches of ogives, 
die Rippen der gothifhen Gewölbe. e) pl. «) 
der Armleuchterz 2, bie Schenkel eines Sporne. 

Srv. Branch, bough, ber Zweig. Beide Wörs 
ter bezeichnen wistlic) bie burd Zertheilung bes 
wadfenden Stammes entitehenben Theile eines 
Baumes; legtereé aber bebeutet ftets einen grüs 
nen und Figen Baden, welher Blätter hat. Im 
biſdlichen Sinne braudt man nur das erfteres 
J. B. the branch of a river, of a business; the 
branches of a family. Bough läßt fa auf biefe 
Art nit anwenden; nur in einigen Theilen Engs 
lands fagt man von einem befonderé aufgerdums 
ten Manne, ber bei feiner Munterleit Rang und 
u. vu Decgeffen fheint : he has got up among 

ve t ‘ 

Rraxcu-reast, branshtpéze, s. pl. die an Stans 
gen wadfenden Erbjen, 

To BRANCH, brinsh, I. v, n. 1) Bweige ober 
Aefte treiben, fih in Zweige ober Aefte ausbreis 
ten. Branching broom with a shrubby stalk, ber 
pfeilförmige Ginfter, Pfeilginfter (URanze). Fig. 
The Alps branch out on all sides, die Alpen 


verbreiten fic) nad allen Seiten; — out (olf), 


weitläufig über etwas reben, fprechen, viel Rez 
dené machen. 2) Hörner haben, welche Eisfprofs 
fen treiben. 

Il. v. a. 1) in Bweige ober Nefke theilen. Fig. 
A branched candlestick, ein Armleuchter. 2) blüs 
men, mit geftidtem Laubwerk, mit geftictten Rans 
ten verfeben einen Seng ¢). Branched velvet, Sams 
met mit gefticttem kaubwerk, gebliimterSammet. 
~ BRANCHER, brantshdr, s. 1) der Stamm: 
Belts 2) [fta. branchier] ber Xeflling, junge 

alte, 


BRANCHINESS, briin‘shé-nés, s. bas Xeftige. 

BRANCHLESS, bränshil&s, adj. afttod, selee 
loé ; Fig. kahl, nadt, ’ 

BRANCHY, brdntshé, adj. äftig, zweigig. 

BRAND, bränd, [Br a ade 1) (ein Enid Holy 
dad brenne oder sum Amunden geeiqnet in) ber 
Brand; (voer.) a) das Schwert, b) der Donner: 
feil, Fig. Ihe fire- — of love, die Kadel der 
Liche. 2) das Brandmahl (bei Verbrediern). Fig. 
To cast a — upon one, jemandes guten Namen 
finden, befhimpfen , brandmarken. 

Bxano-coose, brändtgdds, s. die wilbe Gand, 

Baaxn-ınox, bränd:l-ürn, s. 1) das Gifen, 
Verbrecher damit zu brandmarfen, 2) (and 
— trevet) ber Dreifuß. 

Daaso-sew, brändind, (Fire-new) adj, funs 
felneu, nagelneu, 

Barasp-suxnar, brind‘sin-da, s. der erfte Fas 
ftensGonntag , Luftfeuer-Sonntag. 

‘To BRAND, bränd, v. a. brandmarken, branbs 
mablen; Fig. brandmarten, entehren, beſchimp⸗ 
fen. — one with foul names, einen mit Sdelte 
worten und Schmähungen überhäufen; — che 
throne, ben Sandesfüriten verläumben. 

To BRANDISH, bräntdish, [b. brand) v. a. 
hin und ber bewegen , ſchwingen, [hwenten. — a 
sword, ein Schwert fdwingen.. tg. Hehad long 
brandislied his poisonous tongue ayainst — 
ment, feine Zunge hatte ſchon lange ihr Gift ges 
gen die Regierung ausgefpien. 

BRANDLING, bränd-ung, s. ber Spulwurm. 

BRANDY , brdntdé, [Zufammenz. v. brande- 
wine] s. der Branntwein. ‘lo make — , Brannts 
mein brennen. 

Baanpr-sorize, brän:dö-Löt-tU, s. die Brannts 
weinflafche. 

ER , brdotdedis-til-hir, s. der 
Branntweinbrenner. 
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Baaxor-suor , brintdé-ship , s. bie Brannts 
weinfdente. 

Braxpr-wine, brintdd-wine, s. V. Brandy. 

BRANGLE, bring’ s. ber Zant, Streit. 

ToBRANGLE, bräug:gl, [verd. v. to wrangle) 
a n. ganten, fiveiten, — abcut ¢, ganten, teifen 

et re 

BRANGLEMENT, bring‘tgl-mént, V. Bran- 


le. 

‘ BRANGLER, bräng:glär, s. det Zänter, 
BRANK, brdngk, s. V. Buckwheat. 
Brass-unsıs, brdngk-drtsia, die Bärenklau 

(PAanje). : 
BRANNY, brdatné, [p, bran] adj. Heienartig. 
ce rn — . Brent. 

oBRASE, bräse, 
BRASEN, bra:zo ß V. To Braze, Braten. 
BRASIER, brä:zhör, s. [v. brass] der Rup: 
ferfhmieb. 
URASIER, [frj. brasier] s. die Rohlpfanne, 
BRAZIL’ § brd-r8lt s. 1) Braſillen. 2) das 

Brafilienholz. 

BRASILETTO-WOOD, brä-zbH-Arttd-wäd, 

s. bab er: antitlifche Brafitienholz. 
BRASS, + [ftq. bronze, wall. pres] s. dad 

Meffing , (suwetten felt) das Kupfer, Erz. Rei 

—, ba6 Kupfer; A — -candlestick, ein mefs 

fingener Leuchter; A—keutle, der fupferne Kefs 

fel; — -money, bas Kupfergelb ; To engrave 
upon —, in Erz graben. Fig. The age of —, 
das cherne Beitaiter; — -visaged, eine eherne 

Stien habend. . 

Baass-one , brdstdre, s. der Galmei. 
’ en brdstpdt, s. ber fupferne Zlafchens 
eſſel. 

Baass-wıne, brds¢wl-dr, s. ber Meffingbrabt. 

BRASSETS , bras‘sés, s. pl. die Armſchiene, 
der Armbarnifd. 

BRASSINESS, bris‘sé-nds, s. bas Meſſing- 
artige, Erzartige, 

BRASSY, brästs&, adj. ehern; Fig. ehem = 
unverſchaͤmt. 

BRAST, bräst, part. von To Burst, 
T, brat, [verw. mit breed , brood) s. 1) 

(ein verichtlicher Autdruck für ein Kind) die Eleine 

Brut, der Heine Balg. 2) ber Abtömmling. 
BRAVADO, bré-vAtdd, [fpan. bravade) s. bie 

Prahterei, Großſprecherei. 
BRAVE, brave, [bt av, frs- brave, lat. pro- 

bus] I. adj. 1) brav, gut. Oh —! brav! bravo! 

2) brav, tapfer, To be — by constitution, yon 

Natur tapfer feyn. 3) brav, edel, rechtſchaffen. 

She isa — woman, fie ift eine brave Frau; He 

isa — man, er ift ein rechtſchaffener Mann. 4) 

ſtattlich, prächtig. 5) ſtattlich, anſehnlich, wie 

8, 


tig. He made a — speech, er bielt eine ſtattli 
Rede. J 
II. s. 1) der Waghals, Sifenfreffer. 2) der 


Zroß, die Herausfoderung, ; 

To BRAVE, v. a. 1) einen auéfobern, ihm 
trogen, Xrog bieten. Fig. — it, ben Kenner fpier 
len, fic) überfiug ellen. } 2) glänzend maden. 
He (the san) should have brav d the east an hour 
ago, fie (die Eonne, müßt’ im Oft ſchon cine Stuns 
be prangen, 
" BRAVELY, beivetlé, adv, 4) tapfer, brav. 
2) ftattlih, prädtig. . 

Per a —— ‚5. 1) die Tapferkeit, 

Bravheit, der Helbenmuth, He has all the — of 
a hero, et befigt die Tapferkeit eĩnes Helden. V. 
Resolution. Ny die Stattlichkeit, Pracht, der 
Glanz. All the — that eye may see is there to 
be found, man findet dort alle Pracht, bie bas 
Auge zu bezaubern vermag. 3) die Prablerei, 
Großfprecherei. He did it not out of —, er that 
es nicht aus Prableret. 4, der Trog, 

BRAVO, bratvd, [ital.] s. der gebungene 
Meudler, Meuchelmörder. . 
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ToBRAWL, brawl, ſu. brawler: prable 
Prahler, fry. braille, brailleur] I. v. m. 1 
fchreien, lärmen, 2) laut zanten, ftreiten, bels 
fern, telfen. 

Ih. v. a. dur Lärm vertreiben, Fig. Till their 
siul-fearing clamours have brawl’d down the 
flinty ribbs of this contemptuous city, bie ihr 
(der Kanonen) Seelserfhütternd Rufen zu Boden 
— hat bie Kieſel⸗Rippen dieſer kecken 

adt 


BRAWL, brawl, s.1) bat Geſchrei, ber Lärm; 
ber Zank, Haber. 2) ber Rundtanz, §ingelta . 

BRAWLER, bräw&lär, s. ber eier, Bee 
ferer, Santer. 

BRAWN , bräwn , [wall, brawn] s. 1) ber 
Eber, 2) das auf eine befondere Art zubereitete 
guifh eines Ebers. 3) das flarte derbe Fleiſch. 4) 

ig. a)beräirm, b. die Stärke, Kraft. — without 
brain, Stärke ohne Verftand. 

BRAW NER. brdwtndr, s. das Schlachtſchwein. 

BRAWNINESS, briw‘né-nts; s. bie Reftige 
keit we eet Fig. bie Kraft, Stärke, 

BRAWNY, brawind, adj. 1) fleiſchig, fennig, 
f — 2, Fig. a) hart, b) unempfindlich, ges 

/ 08, — — 
WRAY, brä, #. 14) ber Schrei, wibrige aut, 

2) das Ejelögefchrei, bas Yanen bes Eſels. 

To BRAY, bri, [frg. broyer] v. u. gerftos 
fen, jerftampfen, zerreiben, zermalmen. — the 
ink in wege) bie Druderfhwärze mit 
der Reibleule reiben. Prov.—a fool io a mortar, 
einen Mohren weiß wafden. 

To BRAY, [Bgezw] I. v. a. faut werben laſſen. 

U. v. rn. 4) widtig fallen, tönen, bröhnen, 
fhmettern, 2) wie ein Efel oder Hirſch ſchreien. 
Peer bray, Eſel yanenz; Stags bray, Hirſche 

reien. 

BRAY, brä, [v. fr}. füusschraie] s. ber Wall, 
False — (Geftungéban) , der Unterwall, 

BRAYER, brätär, s. der Schreier, Kreifcher, 
Screihals. ‘ 

BRAYER, s. 1) (Sei Suchdructern) bie Reib⸗ 
teule, det Sdufer. 2) (Merion, welde Dinge ser 
ſtot/ jerreibt, ber Reiber, 

BRAYL, bral, s. (Salfneret) der Steiß, Sterz, 
bie Sterze. 

ToBKAZE, braze, [p, brass] v. a. löthen, zus 
fammenlöthen, verlöthen; Fig. ftählen, bis zur 
Unverjhämtheit abbdrten. If damned custom 
hath not braz'd it so, wenn nicht fo ganz vers 
bammte Angewöhnung es (das Hers) geſtählt. 

BRAZEN, bra:zn, adj, 1, ehern, metallen, A — 
horse, ein Pferd von Erz. (poer.) Irumpeters 
with — din blast you the city’s ear, ihr Trom⸗ 
peter betäubt mit ebernem Getin die Obren der 
Stadt. 2, Fig. Gere unverfdämt, 

Brazenrace, bräsan-fäse , s. bie eberne ober eis 
ferne Stirn, ber Unverfhämte, To put on a 
— , fic) mit Unverfhhämtheit waffnen. . 

“ _ Buazenraceo, britzn-fiste, adj. unverfchämt, 


Buszenrooren, brätzn-für-ıdd, adj. mit ebers 
nen Füßen. 

To BRAZEN, btä:zn, v. n. unverfchämt ſeyn. 
— out, unverf[hämt behaupten, 

BRAZENNESS, hräizu-nds, s.baé Erzartigez 
Fig. die Unverfhämtheit, Fredbeit. 

RAZIER, bräxe:yär, s, V. Brasier, 
BRAZIL, V. Brasil. 
BREACH , brévish , [brede , wall. brég, 

geguyt] s. 1) bad Brechen, der Bruch. Fig. — 
of peace, bet Friedensbruch; — of duty towards 
our neighbours, bie Verlegung u Pflichten 
gen den Rãchſten Inis—ıpon kingly power, 
iefe Verlegung ber föniglihen Gewalt, diefer 
Eingriff in die koͤnigliche Gewalt. 2) (die Dei 
nung, Berbädigung ber Bruch; (im engerer Ber 
deut.) ber Wallbruch, die Breſche. To make a — 
ia a wall, eine Mauer durchbrechen; To batter 
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a wall in order to make a —, Brefche fchiehen, 
eine Mauer mit bem Gefchüge burdhbreden. Fig. 
The — between two friends, die Uncinigteit, ber 
Zwiſt zwiſchen zwei Freunden, 3) (die Demnung, 
Liicte in der Küfe) die Bucht, 

BREAD, bröd, [angelf, bredan] s. 1) baé 
Brob. Leavened , unleavened —, gefäuertes, 
ungefduerteé Brod; White, brown, house-hold- 
—, weißes, ſchwarzes oder grobes, hausbackenes 
Brod; The erumb and crust of the —, das Weiche 
und bie Krufte vom Brode; A great lamp of —, 
ein großer Runen oder Ranken Brod; Conse- 
crated —, geweibtes Brob; Economical —, bad 
ry “nat gy Sg Johns — (carob-bean), bat Jo⸗ 
bannidbrod, Fig. To give a thing for a ernst of 
—, etwas um eine Krufte Brod geben, etwas 
woblfetl ablaffen, + ‘To quarrel with one's — and 
bauer, ſich felbft im Lichte fteben; "Tis no—and 
butter of mine, das geht mid) nichts any; — and 
butter-fashion , auf einander, wie Butterſchnit⸗ 
ten; — and batter-wayehouse, bas Ranelagh 
(ehemals ein Seraniigauggort in London), 2) Fig. 
(dertinterbalt, das Amt / die Stelle das Brod. To get 
one’s—, fein Brod verdienen. Prov, He gets — 
when he has no weth to eat it, er befommt Vere 
mögen, wenn er es nicht mehr geniefen fann. 

Bagan-nasxet, brédtbds-kit, s. ber Broblorb; 
+ Hig. ber Magen, 

Baean-cnırrer , brdditshtp-dr, s. ber Brod⸗ 
Rafpeler, Bäderknecht, Bäderburid. 

Bnzao-conn, brödikbrm, s. die Brodfrudt, 
das Brodkorn. 

Breao-rnvrs, br&dtfrößt, s. (die Frucht des Brody 
baumes) die Brodfrudt, 

Brean-noom, brédtrddm, s. (auf Schiffen) die 
Brobfammer, 

Batap-tace, brédteréé, s. ber Brobbaum, 

|| To BREAD, [zu breite gehörig] v. a. 
breiten, fpreigen. 

BREADEN, brétda, adj. aus Brob bereitet. 

BREADTH, brödıh, (goth, braids) s. (diejenige 
Ausdehnung einer Glide, die ihrer Lange entace 
gengeſetzt it) bie Breites (bei Zeugen oder Lein 
wand) bie Bahn, das ht, In lengıh and in 
— in ber Länge und in der Breite, The — 
of this stuff is small, das Blatt oder bie Bahn 
biefes Beuges ift fchmal. 

‘To BREAK, bräke, [(brede, brad, Brud, 
lat, frango, vorm, frago, Syezw) praet. bro 
od, brake; part. pass. broke ob, broken. I. v. n. 
1) (feinen Theilen nach mit einem gewiſſen Gerdur 
ſche getrennt werden ; von harten Körpern) brechen, 
The ice breaks, bas Eis bricht. 2) Fig. a) brechen 
= unvermögend werden, nicht bezahlen können 
(bei den Kaufeuten). He will break in a little 
time, er ſteht u Sem unete gu falliren, bane 
ferott ju werden, h) brechen = heftigen Samery, 
großes Mitleiden empfinden. My heart is ready 
— with sorrow, baé Deu meee mir vor Kum⸗ 
mer brechen ; A broken heart, ein gebrochenes 
Herz; To die of a broken heart, vor Gram fters 
ben; A broken spirit, ein niedergefchtagener 
Geift. c) brechen — plöplich und mit Heftigteit 
zum Vorfchein fommen, But, soft! what hight 
through yunder window breaks, dod) fill! was 
—— durch das Fenſter dort? Whe day 

ks, bet Zag grauet; While from his breast 
thedreadfulaccents broke, indem aus feiner Brut 
bie ſchrecklichen Laute bradjen ; (poet.) Hell broke 
loose, die Hölle brad Los. d, brechen — ber Kraft 
beraubt werben, A broken voice, eine gebrochene 
(fhwade Stimme; Her beanty begins —, ihre 
Schönheit fingt an zu verblüben. «) brechen = 
beftehende freundfchaftlice Berhäliniffe aufhe⸗ 
ben. — with one, mit einem brechen. 3) (feinen 
Zufammenhang verlieren, fich trennen, fich brechen. 
When the wave breaks, wenn die Welle fid 
bricht. 4) Fig. a) fid breden ⸗ ſich Ändern, The 
weather breaks, bas Wetter bricht fid); This 
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wine breaks, biefer Wein bricht fih, Hale fi 

nicht, ift nicht fagerbaft. b) fih abbrödeln, ſich 
abfhuppen (von Gemälden), 5) berften (von Gee 
fdwiiren ¢). The imposthume brake, bas Ges 
ar brad auf; A breaking of the belly, ber 


To Bazıx Forte, (aud einem bintern, verbors 
genen Ove plöglich zum Worichein kommen) hervors 
Pan n. Fig. His joy broke forth, feine Freude 

ra or. 

To Breas raom, fic) mit Gewalt trennen, 
losreißen. Can you k from Laura’s arms 
fannft du bid den Armen Laura’é entreißen? He 
caunot break from his company, er kann ſich 
von feiner Gefellfhaft nicht totreifen, 

To Bazax in, (burd Zerbrechung defen, was tm 
Weae it, in einen Ort oder Raum dringen) eins 
bredjen. The thieves broke in through the wall, 
die Diebe find durch die Mauer eingebrochen. 
Fig. — upon the enemy, in ben Feind einbres 
* — upon conversation, bad Gefpräd an ſich 
reißen. 

To Bazar ınro, mit Gewalt und unaufhaltfam 
einbringen, einbrechen. — the enemy's camp, 
einen Einfall in das feindliche Lager thun; — a 
trench, in einen faufgtaben mit ftürmender 
Hand eindringen. 

To Bneax conse, (fich and dee Gerangenfchaft 
befreien) loébredjens; Fig. fic) frei maden, ſich 
losreißen (von den PAichten gegen Bore re). 

To Barak ore, von etwas abfteben, bavon abs 
breden. You have no reison — in this business, 
Sie haben Feine Urfache, dieſes Geſchaͤft aufs 
zugeben; Let us break off here, wir wollen hier 
abbrechen, 

To Breas or rnom, V. To Break from. 

‘To Bazax ovr,1) (fi mit Gewalr aus einem Orte 
in welchem man eingerchloifen itt, Befreien) ausbre⸗ 
chen. — of prison, aus bem Gefängniffe aués 
brechen. 2) ausbrehen—eine beftige Gemuths⸗ 
bewegung laut werben laffen, — into joy, in 
Freude ausbreden; — into tcars, in Thränen 
auébreden; — into blasphemies, in Gottesläs 
fterungen ausbrechen; — into wrath, in Born 
aus brechen ; — into laughter,in ein lautes Ges ¢ 
lädhter onsbredien, 3) ausbredhen = auf eine 
unerwartete und fhnelle Art merklih werden, 
bervorfommen. — into pimples , ausfchlagen 
7 ber Haut); The river broke out, der Fiat 

ft ausgetreten (aus feinen Uſeru getreten) , auée 

ebrodyen; ‘The fire broke out at my house, das 
| vob brach in meinem Haufe aus. 4) Fig. auée 
breden = fdnell zue Wirklichkeit kommen, fid 
verbreiten. If the war breaks out er; wenn 
ber Krieg wieder ausbricht; Upon the breaking 
out of war, beim Auébrude des Krieges. 5) her⸗ 
vorbrechen, plöglih zum Borfhein fommen. A 
spring breaks out of the cock, eine Quelle bricht 
aus bem Felſen hervor. 

To Bazar rHaoucn, durchbrechen = durd Ges 
walt fid einen Weg machen. I'hey broke through 
a squadron, fie urd brachen eine Schwadron. Fig. 
— alldifiiculties, alle Schwierigkeiten überwins 
ben; — a law, ein Gefeh übertreten. 

To Baeax vr, 1) (den Drt des Aufenthalt? vere 
ändern) aufbrechen. As soonastheoompany breaks 
op» fobald die Gefellfhaft auforidt. Frg. The 
plague broke op suddenly, die Peft hat PiSgli 
aufgehört, 2, Kerien haben, feiern. When s 
webreak up? wann werden wir Ferien haben ? 3) 
ſich auftlären, fic) aufhellen. The weather breaks 
up, dad Wetter belt ſich auf, 

To Bazar witt, 1) V. Vo Break v. n, 2. Fig. 
e. 2) (einem) ein Geheimniß eröffnen. 

IL. v. a. 1) (die Theile eines harten, foröden Ror 
pers mit einen gewigen Beräufche trennen) brechen. 
—astick , einen Stod ober Steden brechen; — 

lass, ein Glag zerbrehen; —hemp, Hanf brechen 
die Stengel mittelſt eines hoͤlzernen BWertyenges, der 
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Berche, yerfnichen und gleichfam brechen, fo dafi der 
Baſt davon losgeht‘ ; — open a door, eine Thüre 
aufbredhenz — one's neck, ben Halé brechen, (im 
enger, Bedeut.) fich ben Hals verrenten; (u, daher 
aud —theback, fi durch eineat den Halswir⸗ 
bel vetrenten, Fig. fic zu Grunde richten ;— one 
upon the wheel, einenr 3—the clots ofearth 
ina field, die Erdfchollen auf einem Felde zerſchla⸗ 
gen, Hein fchlagen. 2) Fig. a) (den Zuſammenhang 
der Theile aufheben, od, in mehrere Theile teilen) 
—** —— Let 8 = Gewãlſch > 
dermwäl ospeak a bro nguage, wäljdyen; 
To speak broken English , gebrochenes ſchlechtes, 
unverftandlides) Englifd fprechen, dad Englische 
rabbrechen; — the bank, die Bant (eines Spies 
fer) fprengen; A broken week, tie Woche , worin 
Beiertage vorfommen. b) ben Widerftand einer 
he überroinden, kraftlos machen, —a horse, ein 
Pferd bänbigen, bezähmen, (Reitf., in engerer 
Sedrutung ein Dferd an ben Rundgang m 
® 


“ + nen; —a baualion, einen Schlahthaufen du 


4) 


> ten She 
T 


‘ 


breden; — an ill habit, einer üblen Gemwohns 
heit Meifter werben, fie ablegen. ©) (eine Sache 
fo verändern, dak die Gache ſelbſt aufhört ) bres 
den. — silence, das Stillſchweigen brechen; — 
one’s sleep, einen im Schlafe ftören; — a match, 
eine Heirath bintertreiben ; His vices havebroken 
his health, feine after haben feine Gefunds 
it jerftért; Sickness breaks beauty, rants 
gerftirt Schönheit ; — measure (Fehtf.), aus 
bem Sager fommen. d) (die Gerdindlidteit gegen 
eine Eade unbeachtet lagen) brechen. — the laws of 
nature, die Gejege der Natur brechen, fie übertres 
ten; — one’s vows, feine@elübde bredyen; —one’s 
oath, feinen Gib brechen ; — one’s fast, bie Faften 
brechen; frühftüden. e) (mir Gomer; erfütten) bres 
den. These expressions break my heart, die ſe Aus⸗ 
brüde brechenmir das Herp. 3) (dur Brechen dis 
—— — the seal ofa letter, einen Brief 
e it; — ground, a) pflügen, b) die Laufgrã⸗ 
ben — ©) Fig. ſich auf die Beine machen, die 
Flucht ergreifen; — prison, auébreden; O could 
we break our way by force, o £önnten wir und mit 
Gewalt einen Weg bahnen, Hig. — one’s mind 
to one, einem fein Der; öffnen, einem feine Ges 
danken offenbaren; —a business, eine Gacy in 
Vorfdlag oder auf die Bahn bringen ; — one's 
brains, 
Suchen, eine Flaſche Welng). Broken meat, victuals, 
die Ueberbleibjel, Übrigen Broden eines Maks 
lee; — adeer, Wildpret vorlegen , tranfdyiren, 
Fig. A broken quarter, baé ange men Quars 
tal; A broken oflicer, ein abgeban fficier. 5) 
plöglich hervorbrechen laſſen. — wind upward, 
jen; — wing backward ‚einen Wind reichen 
n, tfa Fig. —ajest, einen unerwartes 
Spaß madıen. 
© Bacax vows, abbreden, nieberreiffen, 
einreiffen. Zig. When God breaks down, none 


was Gott einreifit. 

To Bnean From, (durch einen Bruch abſon ⸗ 
tern) losbrechen. Fig. To break a child from (of) 
pissing a-bed, einem’ Kinde bas Bettpiffen abges 
w 


opfbreden machen, 4) anbrechen {einen fa) 
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BREAK, s.1) ber Bruch, Durdbrud. — 
of the day, ber Anbruc) bes Tages. 2) die Lücke, 
Deffnung, der Swifchenraum, Ihe breaks of a 
wood, die Gngausfihten, Fluchten in einem 
Walde. 3) Fig. bie Unterbredung einer Hands 
lung, die Paufe. 4) derGedantenftridh, Gedanken⸗ 
unct, 5 (bei Bucdruc., bie neue Betle , ber Abs 

‘ag, das Alinea, 6) (Baut.) die —— tis 
— — Mauer ). 7) das neu gepflügte Brach⸗ 

n + 

Hacanneor, bräkeinäk, s. die Halébrede. fig. 
This will prove a —to your design , bieß wird eus 
tem Borhaben ben Hals brechen. 
wae bräke:pröm-is, 5. ber Wort: 

ige, 

— ‚ bräkesstöne , s. ber Steinbrech, 
Waſſerbrech Pflanze). 

Bazaxvow, bräke:vöd, s. ber Gelübbebrecher. 

Buzarwaren, bräkeiwä-tär, s. das (su Brechung 
oe am Eingange eines Hafens) verfentte 

a 


t. 

BREAKER, brdtkdr, #. 1) (einer, der etwas 
bricht) der Brecher. Fig. —ofthe law, ein Uebers 
treter bed Gefeges ; —of the peace, ein Friedens» 
breder. 2) (Geeiyr,) der Wellenbrud, die Brans 
bang5) (einer, der den Boden auidricht — 

BREAKFAST, brék<fist,s. 1) das Frühſtück, 
Morgenbrod, To eat a good— ‚ein gutes Frü 
ftüd einnehmen; To cat asecond —, noc einmahl 
—— 2) (überhaupt) bas Mahl, die Mahl⸗ 
u . 

To BREAKFAST, bytk+ fast, v. n. frübftüden, 

BREAKINGBULK, b.aketing-balk, s. (Gees 
for.) das Löſchen Autladen eines Schifet). 

AM, bréme, s. ber Braffen Fiſch). 

To BREAM, v. a. (Seripr.) ein Schiff ehe man 
es kalfatert) brennen. Breaming fagot, bad Reifigs 
bund zur Erwärmung des Schiffbodens bei der 


— 
B ST, brést, [Bru ft] s. 1) (dev vorbere obere 
u. erbabene Theil bes Rumpfes bei Menſchen u. Thier 
ten) bie Bruft, Lam wounded in the—, id bin an 
ber Bruft verwundet. 2) Fig. bie Stimme (vorzüg 
lich, fofern fie zum Befange tauglid it). By my troth, 
the fool has an excellent —, beimeiner Treu, ber 
Rarr hat eine herrliche Stimme. 3) die Bruft (ber. 
bei dem weiblichen Geſchlechte), der Bufen. She has 
a fine —, fie bat einen fhönen Bufenz Tohave a 
sore—, einceböfe Bruft haben; To open one’s—, 
fid Hals u. Bruft unanftändig entblößen. 4) Fig. 
a) bie Bruft = bas Herz, die Seele, Ihe law of 
man is written in his—, das Gefeg des Menſchen 
ift in feine Bruft gefchrieben ; He keeps his secret 
in his —, er bewahrt fein Geheimniß in feiner 
Bruft; A base and ungenerous —, eine gemeine 
unb nieberträcdtige Seele, b) das Gewijjen. It 
lies on his— ‚er hat ed auf bem Gewiſſen. ©) (Gees 
for.) die Seite eines Schiffes. 

Baeastnackstar, bröstbäk-stä, s. (Gerfor.) bad 


~~. can build up, niemand kann wieder aufrichten, Bramftengenftag. 


Bakastwoxs, brästtböne, s. ber Bruftfnochen, 
Basssınorron,bräsitbüt-ın, s. der Weftentnopf. 
Baeastcasxer , bréstthds-hit, s. (Seeior, ) die 
Raabinder ober Raabanden. 
“ Basasıcroru, brösttklöch, s. der Brufttag, 


n. 
To Bacax ory, (durch Brechen abfondern) abs - Bruftflet, das Bruſttuch. 


brechen. Fig. You have broken off my com- " 


merce with her, Sie waren meinem Umgange mit 
faoft wegfchleihen, wegftehlen; He has broken 
his work , et hat feine Arbeit liegen laffen. 

To Bagax ve, (dur Grechen Öfen) aufbres 
gen. They have broken up the gate , fie haben 
das Thor aufgebrochen; —aship, ein Schiff abs 
teiffen, die Saiffeverticioung abbrechen ;—a ca- 
pon, einen Kapaunen zerlegen. Fig. —a meeting, 
tine Berfammiung auflöfen; He broke ap his ar- 
my, er bat fein Heer verabfthicbet, and einander 
geben laffen, 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wort, 


€ [2 ; 


Daxasırast, bröst:fäst, s. (Geefpr.) bas Binbfeil. 
Barastotass, brésitglds ,s. das Bruftglas (bie 


igt im Wege ; — company . fic) aus einer Gefells 7 Milch damit aus der meihlichen Brust zu sieben). 


Bazastucıcar , bröst£hite, s. die Bruftiebne. 
a brést‘hi, adj. bis an die Bruft reis 
db. 
onan bréstthddks, +. pl. (Geefpr.) bie 
u * 
— brésttndt, s. die Bruſtſchleife. 
Baeastrrcare, brésttplite, s. bet vorbere Theil 
eines Küraffes , ber Bruſtharniſch. 
Bazasıruovon , bröstiplöd ,s. ber Zorffpaten. 
Bacastaores, brösttröpes, 5. pl, bie Radraue, 
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Bazasısummen, bröst:säm-mär, (aud Brest- 


summer, Bressummer) s. (bei Qimmerieuten, ber 
Hauptbalken, das Rahmſtück, Blattftüd. 

Barastwors, brösttwärk , s. 1) (Befeitigungäf.) 
die Bruftwehr, 2) (Seeſpr.) Beeastworks of the 

rter-deck ‚ of the poop , bie — 
fon bes Borders und Hinterkaftells, 

To BREAST, brast, v. a. einen von vorn ans 
greifen, fid) ihm entgegenftellen , ihm bie Stirne 
bieten. Fig. The threaden sails ¢ breasting the 
re — die Leinenſegel e , ben ſtolzen Bogen 

oßenb. 

EATH, bréch, [angelf, brathe, verw. mit 
Broden, Brobem] s. 1) ber Athem, Hauch, 
(poet.) ber Obem, He is out of —, er ift auffer 
them; Shortness of —, die Enabriiftigteit; To 
let a horse take —, ein Pferd wieder zu Athem 
fommen laffen; To the last —, bis zum legten 
Athemzuge, Fig. bis an bas Ende bes Lebens. 
Fig. You spend your — in vain, Sie reben in den 
Wind, 2) hig. a) (ein fanfter Wind) der Hauch, 
das Lüftchen, The least —of commotion, det leis 
fefte Daud 3 Uhore is not the least — of wind, es 
regt fic) kein Lüftchen, b) bie Ruhe, Erholung, 
Give me some —, vergönnt mir einige Rube, 
laßt mid) ein wenig u Athem fommen. 

BREATHABLE, hretA-abl, adj. athembar. — 
air, eine athembare Luft. 

To BREATHE, brerse, L ». n. 4) Xthem hoz 
len, athmen, He breathes , er athmet. 2) Fig. a) 
athmen = leben. Let him breathe, laßt ibn athe 
men, leben ie long as J breathe, fo tang ich athe 
me, lebe; He breathes no more, er athmet , lebt 
nicht mehr. b) ruben. He suffered them not—, ev 
ließ ihnen feine Ruhe. 

To —— aren, tradten nad) (Keichthür 
mern te 

To Bazarıız ım, bineinweben. Fig. To whose 
foul mouth no healithsome air breathes in , deß 
giftiger Mund nie reine Lüfte einhaucht, 

IL. v. a. athmen , einathmen, —a pureair, eine 
veine Luft einathmen, 2) Mig. a men, aués 
bünften, ausbüften, verbreiten. he Mtarbreathes 
ambrosial odours, der Altar düftet ambrofifhe 
Gerüche aus, b) athmen = auf etwas denten, fine 
nen. He breathes nothing but vengeance, er athe 
met nichts ala Rache , er finnt blog anf Race. 3) 
in Athem erhalten. Fig. —one's self, fi Bewes 
gung machen; — one's self with running , fid im 
Laufen üben. 4) anblafen, blafen (die Flöte r), 5) 
(sn einem Gegenftande hinblaſen —— Fig. 
— an oracle to one, einem einen Gotterfprud eine 
geben; — a word to one, einem etwas heimlich ing 

br fagen; I had breathed a secret vow to heaven, 
ic) fandt’ ein heimliches Geldbd’ zum Himmel. 6) 
I die freie Quit Bringen, der ſelben ausiegen) Lüften. 

if — a vein, eine Aber öffnen. 

'o Bazaraz ıxto, einhauchen. He breathed into 
usa vital spirit, er hauchte uns lebendigen Athem 
ein. ;. [Feuer ¢). 

To Basatue ox, tron, anblafen, anfaden (das 

To Baeatus ovr, aushauden, Fig. — one’s 
last, den featen Athem aushauchen, verfcheiben, 

BREATHER, bré-ridr,s. 1) der Xtbmende ob, 
Lebende. 2) einer, der etwas entdedt oderin Um⸗ 
lauf bringt. 3) ber Gingeber. 

BREATHING, brétrmine, 5. 1) das Athmen, 
Daudıen, der Hauch, — castsa mistupona look- 
ing-gla:s, der Hauch macht, dah der Spiegel ans 
Läuft. Zrg. His pious breathings , feine frommen 
Seufzer, feine innige Erhebung (ded Herzens, dee 
Seele) zu Gott. 2) das Luftloh. 3) Fig. bie 
Ausfprade. A rough —, eine rauhe Ausſprache. 

Bakartinc-wore , bré‘tulng-hdle, s. bad Eufts 
loch, Zugloch. 

Brratninc-piace, brétrnfng-plase, s. der Abs 
fag, Rubepunct (in einem Kedeinge) 5 (bei Verſen) 
der Berseinfchnitt, die Gäfur, 

Bazazsınc-srace, V. Breuthingwhile. 

12 
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Brearuinc-tims, brétriin, » + bie Rafts 
zeit, Rubegeit. = . 
Baeatainc-wane , brétrulng-bwile , (aud 
gyn Te s. bie zum Athembolen nöthige 
Beit, Fig. His royal grace ¢ caunot be quiet, 
scarce a — feine Edniglidje Gnaben ¢ kann faum 
eine Secunbe ruhig feyn. 
BREATHLESS, brächtläs, adj. athemlos. Fig. 
To be— with joy , vor Freude auffer fich feyn. 
BRED, bréd, praet. u.part. pass. von To Breed. 
BREDE, bréde, s. V. Braid, 
BREECH, bréttsh, (v, bracea, altb. B ru ch] s. 


bie Hofe. And never had stolen the — from * 


1) 

Lancaster, und hätte Zancaftern die Hofe nie ges 
ftoblen. 2) Fig. a) der Hintere, Steiß. To whip 
one’s —, einem ben.Dintern gerben. b) bas Bos 
denftüd (einer Kanone), ©) überhaupt ber bintere 
Theil einer Sache; baher «) der Schwanzriemen, 


BRE 


~ eine Zucht Pferbe , bas Geftiite , die Stuterei, 
3) Fig. (im verächtlihen Sinne ‚von Perfonen) bie 
Art, ber Schlag. 
Breeo- zarte, brößd:bäte, s. ber Störefrieh, 
Friebensftörer, 
BREEDER, bréétdar, s.1)bas hervorbringenbe 
ober ergeugende Ding. fig. Time is ilꝛe - of all 
ood, die Zeit bringt alles Gute hervor. 2) bie 
dhtbare Frau. She is a good —, fie befommt 
viele Minder, 3) einer, ber auferzieht, erzieht, der 
Erzieher. A good—of childıeu, ein guter Exzies 
er ber Minder. 4) einer, der fid) mit der Zucht von 
bieren “or A— of cattle, der Viehzüchter. 
BREEDING, bréé‘ding, s. 1) das Aufziehen, 
Großziehen. 2) (die Art u. Weite des Ersiebens, u, 
das durch Erziehung Eigengeworbene ) bie Erzies 
ung. e good—, eine gute Erziehung. 3) die Ses 
ensart, 


B) der Anhaltriemen (an Prerdegeiirren). 3) pit BREEF-CARD , brééf-kard , [p. brief u, card] 


a pair of) bie (engen fursen) Hofen, Beinkleider * +. 5 Spielern) eine einz 


64 edlere Wort biefite it small-clothes). —-hear- 
ers, bie Hofenheber z — - pieces, bie Strumpfhos 
fen; —-pocket, die Hoſentaſche. Fig. To wear 
the — (von Weibern), bieDofen anhaben, die Herr⸗ 
fhaft Über den Mann führen, 

To BREECH, bréttsh, v. a. anbofen, bebofen. 
Fig. a) einen reihen. peitfhen, ibm ben Dintern 
voll fhlagen. A boy new-breeched , ein Knabe, 
welder erjt tury gefrihen worben ift. b} mit eis 
nem Dintertheile verfeben. — a cannon, eine Kaz 
none mit einem Bodenftüde verfehen , — a gun, 

„ein RE mit einer Shwanzsfhraube verfehen. 

Fig. Their daggers unmannerly breech’d with 

ore, ach Dolde auf robe Art mit blutigen Grif- 
verſehen. 

BREECHING, britch‘Ing, s. 1) baé Streichen, 
Peitſchen, ber Schilling. 2, der Schwanzriemen, 
die Anhaltriemen (an Pierdegeicbieren ) ; die Eleis 
nen Riemen an benjelben.3) (Geefpr.) das Anhalt⸗ 
tau (dev echifféfanonen). , 

To BREED, brößd, [Seu] praet. u. part. pass. 
bred. I. v. a.4) hervorbringen, hervortreiben, zeu⸗ 
gen, erzeug®n. — teeth, Zähne befommen, zahnen. 
2) Fig. a) bervorbri ‚ Intemperance br 
diseases, bie Unmäßigkeit erzeugt Krankheiten. b) 
ausbrüten höre Anichliger). 3) aufziehen, großs 

iehen. — cutle, Viehzucht treiben. 4) auferzies 

en, erziehen. — youth, bie Jugend erziehen. He 
wasbred a scholar, er wurde zu den Wiſſenſchaf⸗ 
ten erzogen; There 1 was bred and born, dort 
war id erzogen und geboren; To be bred up un- 
der, unter jemand auferjogen werden, 

IL. a. Uſchwanger feyn. Lacina, it seems was 
breeding , ucina war wahrſcheinlich ſchwanger. 
Fig. A disease that has been brecding a long 
while , eine Krankheit, weldye fange im Körper 
vorhanden war, ehe fie ausbrach. 2) bervorges 
bracht werden, entiteben, A worm that breeds 
in the wood, ein Wurm, ber im Holze entſteht. 
Fig. Obstructions which are bred in the liver, 

di Berftopfu ngen, weiche ſich in ber Leber bilden; 

Their malice was bred in them, ihre Bosheit war 
ein Raturfehler. Prov. That which is bred in the 
bone, will never come out of the flesh, Art läßt 
nicht von Art; bie Rage (apt dad Maufen nit. 
3) fich (durchnene er vermehren. — oxconding- 
ly, ſich aufferorbdentlid vermehren (von Hafen re). 
Fig. ‘The love suill breeds, die Liebe nimmt nod 
gu. 4) Junge (eine Suche) ziehen (von Pferden e). 

« Cross-hred (bei Dierden) , von halborientaliſcher 
Abftammung; Thorough-bred, von reiner Act, 
(bei Pferden) von orientalifher Abftammung, 

BREED , s.1) ( die auf einmahl bervorgebrachten 
Zungen) die Brut, Fig. For when did friendship 
take a— of barren metal ofhis friend ? denn wann 
nahm bie Freundſchaft vom Freund Ertrag ded 
unfrudjtbaren Metalle? 2) (eine zugleich geiogene 
Menge von Ibieren einer Art) die Zucht, A dog of 
good —, ein Hund von guter Zucht; —of horses, 


abgehobene Karte, 
EESE, brédz, [angelf, briosa] s. bie Befpe, 
Bremfe. ; 


BREEZE, brétz, [andere Form v. breath] s. 1) 
ber fanfte Wind, bas Lüftchen, Steady — (sur 
Gee), eine labbere Kühle; Land — , ber Lands 
wind; Sea- — , der Seewind. 2) (au Pulver sere 
malmte Koblen) bie Löſche. 

Bnzzze-vexts, brédzet vents, s. ber Bindfhirm, 

BREEZY, bréédset, ri 1) ven einem fanften 
Winde beftrihen, abgekühlt. 2) viele Lüftchen 
enthaltend. . 

BREHON, bréthdn, [irländ.] s. ein Landrichter 
(bei den alten Jrländern); —-law, bas vormals 
in Irland befolgte Gefes. 

4} BREME, bréme, llat. fremo, Ppéuw) adj. 
bart, ftreng, graufam, 

‘To BREN, brén, V. To Burn. 

BRENDICE, bréntdize, V. Brindice. 

BRENT , bréot, [gesbrannt) adj. vers 
brannt, — -goose, V. nacle. 

BREST, brést, [viell, andere Form von breast] 
5. (Bank, , cin jedes rundes Glied / welded einen hal 
ben Zirfeibogen macht) ber Pfübl, Stab. 

BREST, s. die Stadt Breft. § Prov. To belong 
to the — (breast) leet, fatholifd feyn. 

BRESTSUMMERS , brést‘sdm-mars , [von 
brest u. summer] s. (Bauf,) bie Unterlagen, Rips 
pen für Bobenbreter, 

BRET, brét, (auch Brit, Burt) ([Sprotte]s. 
die Scholle, Platteife (Sift). 

BRETHREN , brétntrén, pl. v. Brother, (nur 


in Predigten und olemiihen Schriften gebr.). My 


* beloved—, meide Ob, geliebteften Brüber, 

BREVE, breve, [lat, breve, wovon Brief] s. 
1) der Staatébrief, das officielle Schreiben. 2 
(im Gewohnheitsrecht der gerichtliche Befeht. 33 
(im bürgert. Rechte) eine kurze Rote, ein kurzer 
Entwurf. 4) (Tonf.) eine halbe Note, 

BREVET, bré-vét, [ftg.] s. der offne Gnas 
benbrief, Beftallungsbrief, das Patent. 

BREVIARY, brévetya-ré, s.1)der Auszug (and 
einem Buche e). 2. das Brevier, geiftliche Gebets 
buch (für tatholiſche Priefter). 

BREVIATE, brévetydt, s. ber Auszug, Inbes 
griff, bas Gompendium, 

‘To BREVIATE, V. To Abbreviate. 

BREVIATURE, brévety4-tshire, s. bie Abs 
kuͤrzung (in einem Schreiben 2). 

BREVIER, brévéyér, s. (in Budbrudfereien) 
bie Heine Textſchrift, Breviere. 

BREVITY, bröv2t-ıs, 5. die Kürze (im Aus 
bruder). This author, studying—,isobscure, dies 
fer Sheifeheler ift burch zu große Kürze dunkel. 

‘To BREW, bréd, [u, brewer: braue, Braus 

er, fra. brasse, brasseur, Spate, Apitoow] 1. v. a. 
1, brauen. — beer, Bier brauen, fi Sa] oe 
eine VBerrätherei angettela ober anfpinnen. Prov, 
As you have brewed, so you must drink, wie man 
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fic bettet, fo ſchlaft man. 2) mifhen, vermifchen. 


— wines, Weine vermifchen ; verfälfchen. 
IL. v. a. fic) mit Brauen beſchäftigen. Fig. A 
storm brews, ein Ungewitter zieht auf. 
BREW, s.1) bas Brauen. 2) das Gebrdube. 
BREWAGE, bröß:idje, s. bas Gemifch, Gee 


tränt, 

BREWER, bröd:är, [V. to brew] s. ber Braus 
er, Bierbrauer. 

BREWERY , brödtär-#, s. die Brauerei, das 


— 
BREWHOUSE, bröö:hödse, s, das Brauhaus, 
bie Brauerei. 

BREWING, brddting, s. 1) (fo viet als aus eins 


mat gebraur wird) bad Gebrdube. 2) Fig. (Geer / 


for.) die einen Sturm verkünbende Wolke. It is 
a — die Sonne ftiht auf diefe Wolle, 

BREWIS, bröd:is, ([angelf. brew]s. pl. biein 
fette gen" eingetauchten Brodfchnittchen, 

BRIAR, britär , s. V. Brier. 

BRIBE, bribe, (ft. bribe, wall, brib] s. das Gee 
ſchenk, die Beſtechung. Prov. Beibes can get in 
—— knocking, Geſchenke finden immer offene 

ten. 
Te BRIBE, bribe, v. a. befteden, — a judge, 
einen Richter beftechen, 

BRIBER, britbar, s. ber Beftecher (der Zeugene). 

BRIBERY , britbdr-ré, s. bie Beftehung ; Bes 

echlichkeit. Guilty of —, beitoden; To procure 
y= beftellen, aufftellen, dingen (Didrder, Jeu 


seine). 

BRICK, brik , [fra. beique] s. 1) der Baditein, 
Mauerftein, Biegelftein. A square —, bie Bads 
fteinplatte; To make bricks, Badfteine brennenz 
To turn bricks overagain, Badfteinenoheinmahl 
brennen; To wall the bricks, die Badikeine zum 
Trocnen aufſchichten. 2) Lig. das badfteinförs 
mige Brod, 

nicksar, brik:bdt. s. das Stüd Backſtein. 

Batcksut, brik*bilt, adj. von Baciteinen 
erbaut. 

Bascxnvansea,brik:bär-nür,s.beräiegelbrenner. 

Baicxctar, brik:klä, (Brick-curth) s, die Bier 
gelerbe. 

Bawckvust, brik:däst, s. bad Biegelmeht. 

Batcx-niun, brik:kiln, s. bie Baditeins, Siegele 
brennerei, Biegelpütte. 

Barcacares, Sla-dr, s. ber Maurer, 

Baicamaxea , briktma-kar, s. der Ziegler, Zie⸗ 
gelmacher , Ziegelſtreicher. 

Baickwae, brik-wäll, s. bie Mauer von Backs 
feinen, 3iegelwand, * Fig. To make brickwalls , 
ungefaut nieberfchlingen, gierig effen. 

RICK WORK, twirk, s. bie Badfteinarbeit. 
Counterfeit —, gemahlte Badfleine (mir Gips 
und Bus): . 

To BRICK, brik,v. a. mit Badfleinen, Ziegel⸗ 
fteinen belegen, mit Backſteinen od, Biegeljteinen 
mauern. 

| To BRICKEN, brikthn, v. n. fic bräften, 
das Kinn vorftreden. 

— brlkthi, [br 5 d Lig] adj. brödtig, 
jerbrechli, 

—— nes, briktkl-nés, s. bie Zerbrech⸗ 
lichkeit, 

ROLL, pbriktkal, s. der Wieberfprung, 
Rüdprell, die Bricole, To hold by —, bricolicen 
(im Bittard: oder Balıfpiele). 

To BRICKOLL, v. a. (im Billard: oder Galle 
fpiele, bricolixen, 

. BRICKY, briktké, V. Brickle. 
“ BRICOLE, V. Brickoll. 

BRIDAL, britdal, I. adj. bräutlich. A—song, 
bas Hochzeitgedicht, Hochzeitliedz —-dress, das 
Brautkleid, 

IL, s. bas Hochzeitfeft. 

BRIDE, bride, (Braut, [hwäb. Brut] s. die 
Braut, To give away the —, Brautvater ſeyn; 


BRI 


She is dressed out like a country-—, fie ift gepugt 
wie eine Dorfbraut. 
Baineeen, bride:bäd, s. bat Brautbett. 
Brtoecane, bridetkake, s. ber eitkuchen. 
Batoecuamosa, bridettshime-bir, s. bie Braut⸗ 
fammer. 
Barnecnoom, bride:grädm , (wohl beſſer Bride- 
goom) [Bräutzigam] s. ber Bräutigam. 
Bainewaın, bride:mäd, s. die Brautjunafer. 
Raımesas, breldeimän, s. ber Brautführer. 
Baroesrane, bride*stike, s. bie Stange, um bie 
bei Hochzeiten getanzt wird. 
|| Bawewat, brideiwäne, s.dad Hochzeltge⸗ 


Tchent. 

BRIDEWELL, bride:wäl, «. (ein Zuchthaus in 
London) Bridervell, 

BRIDGE, bridje, [Brüde,ihwäb, Brud, 
pecyma, goazeäg) s. 1) die Brie. A -tone-—, 
eine fteinerne Brüde; A draw- —, eine Bugbrüfs 
fe; A— ofboats, eine Schiffbrüde; A lying—, 
eine fliegende Brüde, 2) Fig. a) ber Steg (an eis 
ner Geige). b) bie Mitte eines boppelten Kammes. 
c) ber Nafenciicen. 

To BRIDGE, bridje, v. a. mit einer Brüde 
überbauen. 

BRIDLE, britdl, [Bridt, Brittel, ital, bri- 
glia] «.1) berdaum, Zügel. Prow. He has bit of the 
—, et hat viel Kummer u, Noth auégeftanden, 
2) Fig. a) ber Baum. The citadel is a—upon 
the mal-contents, bie Gitabelle hält bie Unzufries 
benenim Baume. b) die Stange (an einem Bide 
fenichlore). ©) (Seervr.) Bridles of the bowline, bie 
Enden ber Boleine, : 

+ Brioue-cuir, britdl-kal, s. der Gtrafenz 
räuber, 

Bumwee-nann, brltdl-hénd, s. die ben Baum 
— Hand, bie linke Hand. 

o BRIDLE, britdl, 1. v. a. zäumen, aufzäus 
men, — a horse, ein Pferd aufydumen, Fig. — 
one’s —— feine kLeidenſchaften bezäͤhmen; — 
one. einen im Jaume halten. 

IL. v.n. den Kopf hod tragen, ſich brüften, ſtolz 


thun. 

BRIDLER, brid:lär, s. ber Bänbigert , Lenker, 

BRIEF, brédf, (fra. bref, lat. brevis] I. ad. 
1) tury, gedrängt, bündig. The — style is 
that which expresseth much in little, eine gee 
brdngte ober bünbige Schreibart nennt man bie= 
jenige, welche in wenig Worten viel ausdrückt. 
+2) eng, tnapp. 

Il. s 1) (überbaust) eine fchriftliche Ausfertis 
gung. 2) (Redtöior.) a) ber gerichtliche Befehl, 
bie gerichtliche Aufforberung. b) bie furge Dars 
flellung des Rechtöftreites (melde den Varteien 
ausachändiger wird), 3) ber Erlaubnißfchein zu 
einer Einfammlung von milden Gaben. 4) ber 
Aus zug, Inbegriff (eines Buches p). 5) (Tonf.) ein 
Zact von vier Tempo. 

BRIEFLY, brééttlé, adv. kürzlich, mit wenigen 
Borten. 

BRIEFNESS, bröff:nds, s. die Kürze, Bündigs 


keit. 

BR britär, (Briar) [angelf. braer] s. der 
Brom! aud, Sweet-— , ber Hagebuttens 
frau; Commoo-—, der wilde Rofenftod, die 
Hundérofe, jai Fig. To be in the briers, 
auf Radeln figen; in ber Sutide feon; To leave 
one in the briers, einen fteden laffen (in der Noth). 
P —— red I, adj. viele Brombeer⸗ 

auben enthaltend, bornig , ſtachlich. 

H. s. die Brombeerhede, 

BRIG , brig, V. Brigantine. 

BRIG, V. Bridge. 

BRIGADE , bréghdes {frj.] s. bie Brigade 
(cin Kriegthaufen, welcher aus Gufvoll od. Keitern 
beftebt), — major, ber Brigabemajor. 

To BRIGADE, v. a. in eine Brigade bilden, 


fermiren. 
BRIGADIER GENERAL, brig-4-dddrtjtnta- 


BRI 


rfl, s. ber Brigabier (Anführer einer Brigade uke 
volt oder Reiter). 

— brig:änd, [frg.] s. bee Straßens 
räuber 
BRIGANDINE, brig!An-ıine, . 
BRIGANTINE, britches ane’ a. 2) bie Bri⸗ 
gantine, das Rennfhiff. 2) das Pangerhemd. 

BRIGBOTE,, brig-böte , (beer Bridgebote) 
[v. brig ob. bridge u, bote] s. das —— 
der Briicenpfennig. The receiver of —, ber Brit: 
lenſchreiber. 

To BRIGHT, V. To Brite, 

BRIGHT, brite, [fo wie to brighten, pretty: 
altb. brebe, prage, prade, prange, bree 
bend, Pracht, praddtia, wall, brith] adj. hell, 
leuchtend, alänzend, funtetnd, fhimmernd. A — 
star, ein funfelnder Stern; A — colour, eine glans 
jende, heile Farbe; Thorough —, burchfichtig ; ‘To 

— ‚glänzen, funteln, fhimmern. “ig. It is—, 
es ift Zag; A—reasoning, ein klarer Schluß od, 
Beweidgrund; A—reign, eine glorreiche Regie⸗ 
rungs A— a: ein glänzendes Genie. 

o BRIGHTEN, brittn, I. ». a. 1) bell ober 
alänzenb machen, alätten, policen , glänzen, brus 
niren (Metalle 2). 2) Fig. a) erläutern, erklären, 
ins Sicht feßen, b) verherrlichen. c) fchärfen, 
reizen (den Verlande), 

Lv. n. hell werden, ſich aufklären (oom Himm ⸗ 
mele); Fig. guet werben, glänzen, 

BRIGHTLY, brivetlt, adv. heil, flax, glänzend. 

BRIGHTNESS , briteinds , s. die Helle, Klare 
beit, ber Glanz. The — of the sun, ber Glanz ber 
Sonne. Fig. The— ofher beauty, ber Glanz ifs 
rer Schönheit ; The— of his parts, fein lebgafter, 
durchdringender, glänzenber Verſtand. 

BRIGIT, bri-git, s. Brigitte (Weibertaufn.). 

BRIGUE, brig, [frj., neulat, briga] s. ber 
Streit, Haber. . 

To BRIGUE, [frq. briguer] v. n. ſich bewer ⸗ 
ben (um erwas). 

BRILLIANCY , brilzyän-s&, s. ter Glanz, 
Schimmer. Syn. V. Lustre , Splendour. 

BRILLIANT, bell: at, {ip brillant, 9, briller] 
1. rap glänzend, Ind, fhimmernd, 

IT. s. der Brillant Edelſtein). 

BRILLIANTNESS , bril: yint-nés, s. ber 
— Schimmer. 

BRILLS, brills, s. pl. bie Haare an den Augen: 
liebernder Pferde. 

BRIM, brim, (Brame, Brame] s. 1) (der 
äuferfte Theil eines Dingess welder den äufferen 
umfang deſſelben ausmacht) ber Rand (einer Wier 
fee). The —ofa hat, der Rand eines Hutes ; To 
fill upa glass tothe—, ein Glas bie an ben Rand 
füllen, Prov. V. Bottobe. 2) der oberfte Theil eis 
ner Rl keit, rs 

To BRIM, I. v. a. 1) mit einem Rande verfeben, 
ränbeln, A narrow-briımmed hat, ein Hut mit 
ſchmalem Rande. 2) bis an ben Nand füllen (ein 
Blase), Glaſe re). 

Il. ». n. bis an ben Rand voll feon (von einem 

BRIM, biim, s. bie Brunft (von Eauen). 

To BRIM ,[bräbmen]r.n. (bei Jagern brähs 
men, brähnen (von den Gauen, nach dem Eber vers 
langen), 

BRIMFUL, brim:fäl, adj. bis an ben Rand 
gefüllt, Fig, — of sorrow and dismay , übervoll 
von Gram unb Schred; Our legions are— „uns 
fere fegionen find übervoll, 

BRIMFULNESS, brim‘fdl-nés, s. das Voll- 
feyn bis an ben Rand. Fig. — of his force, die 
Ueberfülle feiner Macht, 

RIMMER, brimimär , s. das geftrichen oder 
gen volle Glas. To drink great brimmers, eine 

enge voller austrinten, 

RIMSTONE, brimtsiöne, [verd. für brin ob, 
bren-stone] s. 1) der Schwefel. — -mine, bie 
— $2) Fig. eine liederliche Dirne. 

TONY, brim‘stb-né, adj. ſchwefelig. 
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BRINDED, brintdéd, [eine andere Form von 
brended] adj. (eigenttih) rothbraun, (dann) ſchek⸗ 


ti . 

HRINDICE, beintdize, (ital. brindisi] +. das 
Butrinten. To drink a — to one, einem jue 
trinten. 

BRINDLE briotdl, s. bad Gefledte, Schedige. 

BRINDLED, brin!did , adj. geflett, fhedig, 
orfprentett. The — lioness, die gefledte Löwin. 
RINE, brine, ſaltd. Brinfe] s. 1) (iatsige 
Bribe) die Late. The—, when salt enongh , will 
bear an egg, ein Gi ſchwimmt in ber Late, welche 
genug Salz enthält; —-pan, die Salypfanne ; — 


ann das Gefäß zum Aus ſchoͤpfen der ED * 
c 


e;— -pond, bag zweite Salzteihbehältnig. 
Fi i poae teeer, — ee qiume 

de Gee, b) die Thraͤnen. What a deal of — hath 
wash'd thy sallow checks for Rosaline! wie wuſch 
ein falzig Sag um Rofalinden bir fo oft die Wane 
gen blaß! 

Bawwe-rrr, brinetplt, s. bie Salgquelle, 

ToBRING, bring, (goth. briggan,angelf, brin- 
gan] praet. u. part, pass. brought. v. a. 1) (übers 
haupt ein Ding von dem einen Orte zu einem andern 
bewegen) bringen, Fig. (den Beari der Verurſa · 
dung od. Hervorbringung einer Birfung überhaupt 
aussubrüden) bringen. — one intothe placeofan- 
other, einen an die Stelle eines Anderen bei “a 
fegen; — one’s selfinto disrepute, fid in üblenRuf 
bringen, fich in Mißcrebit fegen;— a thing into 

estion, eine rage auf die Bahn bringen 5 to 
light, an das Licht, an ben Tag bringen; He has 
brought things tosuch a pass, that », er bated end: 
lid dahin gebradt, daß e ; — to perfection , zur 
Bolltommenbeit bringen; That will bring him to 
the gallows, bief wird ihn an ben Galgen bringen; 
He has brought thattoa mode, er bat die Mode 
davon aufgebracht. Prov. — one into a fool's pa- 
radise, einen mit leeren Hoffnungen hinbalten, ibn 
mit leeren Hoffnungen abfpeifen. 2) (in engerer 
Bedeur,, in eines Nabe, zu einem bewetzen, ſchaffen, 
tragen) bringen, Bring me a morsel of bread in 
thy hand, bringe mir ein Stüd Bf Man beiner 

and; Bring him with you, bringen Sie ihn mit 
—* Bring mea coach, bringt mir eine Kutſche; 
— close to, näher bringen , nähern ; Let him be 
brought to me, man laffe ibn vor mid bringen, 
Fig. — word to one, einem eine Radyricht bring 
gen; —two ns together that were fıllen ont, 
wei ent; weis Menfchen verföhnen ; — witnesses, 
Brugen eibringen 5 — an action —— one, eis 
nem einen Rechtéftreit an ben Halé werfen; — 
ill luck, Unglüd bringen ; — fruits, chte brins 
gen, tragen ; — a child into the world, ein Kind 
zur Welt bringen ; Nothing brings more hononr, 
thin ¢, nichts bringt mehr Ehre, als x. 3) (für fib 
ven, begleiten, leiten) bringen, —a woman to bed, 
eine Frau zu®ßette bringen; Fig. einefrau entbin⸗ 
den. Fig. Brought to bed , entbunbden; I am final- 
ly brought to bed, man hat mir ein fauberes Bad 
bereitet, mich in fhlimme Händel verwickelt. 4) 
Fig. a) (ju etwad bewegen) bringen. — one to rea- 
son, einen zur Vernunft bringen; — one to do, 
einen zu etwas bringen, vermögen; I shall never 
bring him todo it, ich werbe ihn nie dazu bringen, 
b) (für verantagen, Urſache feun an dem Zuſtande 
tiner Perfon ) bringen, — one to poverty, einen an 
ben Bettelftab bringen; — one into debt, into 
danger , einen in Schulden , in Gefahr bringen; 
—to subjection, unterwäürfig machen , unterwer⸗ 
fen; — one low, einen berunterbringen, etnies 
eigen bemilthigen, 

To Bune anovr, ausführen, zu Stande brins 
gen, bewerfftelligen, This he conceives not hard 
—, bieß ſcheint thm nicht ſchwer auszuführen. 
Fig. To bring a thing about in speech, bie Unters 
heitung auf etwas lenfen; etwas in bie Unters 
haltung gefhict einfließen laffen. 

To Batre aca, Baca, gur a jurüds 


na i 
stm: 


—— 
Re. 
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führen. Fig. To bring one back to his duty, einen 
zu feiner Priht zuräeführen, I will briog you 
again into his favoar, ich werbe Ihnen feine Ges 
wogenheit wieder verfhaffen; To bring to life 
again, einen ind Beben zurüdrufen, 

‘Yo Bane awar, —— , fortbringen. 
Bring that away, nehmen Sie dieß mit forts 
Bring him away, bringen Gie ibn fort. 

To Baıxe nowx, herabbringen, herunterbrins 
gen. Fig.a) herunterbringen = im Preife fallen 
machen, — the price of some commodities, den 

reis einiger Lebensmittel herunterbringen. b) 

runterbringen = entträften. c) herabbringen, 

erunterbringen = erniebrigen. 

To Baıso roars, 1) hervorbringen, gebären, — 
a child, ein Kind zur Welt bringen; — hefore the 
time, vor dem Ziele, vor der Zeit nieberfommen; 
— young one’s (von Thieren), Junge maden 
(werfen). Fig. Luxury brings forth poverty, der 
Prachtaufwand gebiert bad Elend. 2) “vor jemand 
führen) vorführen. —a prisoner, einen Gefange⸗ 
nen vor Gericht führen, Fig. The thing that is 
hid, bringeth he forth to li im (6. Schrift), und 
bringet, baé verborgen barinnen ift , ans Licht. 

To Bainc roawann, 1) vorwärts bringen, forts 
{hieben, fortitofen. Bring this bowl forward , 
ſchieben Sie diefe Kugel fort. 2) Fig. befördern, 

To Burns tx, 1) (in einen Ort, Raum bringen) 
einbringen. — goods, Waaren einbringen, eins 
führen. 2) Fig. a) einbringen, eintragen, Trade 
brought us in plenty and riches, ber. Handel brads 
te uns zu Weberfluß und Reihthümern. b) vors 
bringen. — arguments, Gründe vorbringen. c) 
in einen gewifjen Zuſtand verfegen. To bring one 
in guilty, einen verurtheilen; To bring him in not 
- pity ‚ ihn freifprehen; That will bring your 
— hand in, das wird Sie an eine leichte und fefte 

Hand gewöhnen (beim Schreiben). d, zum Gebor= 
fam bringen, bändigen (Empörer r',e) führen, 
leiten, — a river toa place, einen Fluß an einen 
~ Ort binleiten. 

To Buine ovr , fortbringen, fortfhaffen; Fig. 
loſmachen, befreien, frei machen. | would have 
brought me off, ich würde mid) los —— ha⸗ 
ben; — one's word, fein Wort zurüdnehmen ; 
Your credit will bring you off, Ihr Gredit wird 
Ihnen aus ber Gache, aus bem. Handel helfen. 

To Brix on, 1) anbringen, Fig. To bring one 
on, einen mit in bie Sache mifchen. 2) berber 
ven. Fig. Soon as midnight brouglt onthe dus- 
ky hour, fobald Mitternacht ‘bie Dunkle Stunde 
herbeigeführt hatte, 

To Brine ovr, 1) (aus einem Orte bringen) bers 
auébringen, To bring any commodities out of 
another country, Lebensmittel aus einem anderen 
Lande kommen laffen. fig. He brought him out 
of tronble, er hat ihn aus ber Berlegenheit gerifs 
fen. 2) ausbringen = befannt machen, unter die 
Leute bringen. —a crime, ein Berbrechen an ben 
Zaa bringen, Fig. — astory, ein Mähren ers 
bichten. 

To Batwa over, herüberbringen. Fig. I shall 
bring him overto the church, ich werbe ihn in ben 
Shook ber Kirche zurüdbringen, ihn betehren, 

To Batre ro , (Seeſpr., bie Segel fo Mellen, daG 
einige den Wind von vorn, die andern von hinten 
empfangen) beibreben, 

To Batxe vxoen, unterwerfen, unterjochen. He 
brought under those rebels, er hat jene Aufrührer 
unterworfen ober bezwungen. 

To Batxc ur, 1) (an einen höheren Ort bringen) 

—— heraufführen. Fig. a) aufzie⸗ 

n, großzieben. —achild by hand, ein Kind mit 
Waſſer groß ziehen. b) auferziehen, erziehen, I 
was Brought up by your father, Jor Bater hat 
mid) erzogen ; — one to good manners, einen zu 
guten Sitten bilden, c) vorrüden laffen, Bring 
= your army, laft euer Heer vorrüden. d) eins 
führen, in Gang bringen, gewöhnlich, gebräuch⸗ 
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lich machen, He ey up many outward forms 
and ceremonies, er führte viele duffertidhe Fors 
men und Geremonien ein, 3) (bei Kauffahrern) 
vor Unter legen, 

To Brine urox , bringen auf... To bring one 
upon the stage, einen alé Mitbewerber (4. 8. dei 
Wahlen) auftreten laffen. Fig. ‘To bring a mis- 
chief upon one's self, ſich ein Unglüd BI: 

ToBRING, v. n. (Seeive.) — by the lec, eine 
Eule fangen (wenn ein Geis, indem es beim Winde 
fegelt , plöglich den Wind von vorn bekommt). 

BRINGER, bring:är, s. 1) der Bringer (eines 
Briefes e). A —of good tidings, ber Ueberbringer 
que Rachridten. 4 Lucifer is the — in of 

ight, Lucifer ift der Lichtbringer; —up, ber Ere 

ur A good —up of children, ein guter Kins 
tlehrer. 2) (bei Ariegsleuten) Bringers-up, dad 

binterjte Glied (eines aufgeftetiten Batailions). 

BRINISH, britnish, adj. falzig wie Late, Fig, 
Her — tears , ihre bitteren Thränen. 

BRINISHNESS, brisalsh-nis, s. ber falzige 
Geihmad , die Saljigteit. 

BRINK, bringk, (Brink) s. ber Rand, Bord. 
The — of a river, das Ufer eines Fluffes; Vo be 
upon the very — of a precipice , bidjt am Ranbe 
eines Abgrundes ftehen. Fix. To be upon the — 
of ruin, am Rande bes Verderbens ftehen, dem 
Untergange , dem Berberben nabe ſeyn; Ga the 
— of marriage , kurz vor der Hochzeit. 

BRINY,britne, adj. falzig. (poet.) The—food, 
bas Meer. 

BRIONY, brl-b:n&, V. Bryony. 

BRISGOW , bristed, s. dad Breisgau, 

BRISK, brisk [niederf. brüsten, brunéten, 
fry. brusque, goth. broska] adj. 1) feurig, 
lebhaft (v. Verfonen}. To grow — upon, aufs 
gebracht werben über... 2) feurig, ftark (v. Gas 
tien), A — wine, ein geiftiger Wein; A— charge, 
ee —— Angriff; A — gale of wind, ein fri⸗ 
{der Wind, 

‘To BRISK ur, Lv. n. lebhaft, munter herbei⸗ 
t 


ommen, 
IL v. a. fhüren, anfhüren, —the Gre, das Feu⸗ 


_ er anſchüren. fig. To brisk one’s self up, fi aufs 


muntern. 
BIUSKET, bristhit, [wall, bryced]s. baéBrufts 
bein (von Thieren); (bei Pferden) die Bruſt. 


BRISKLY , brisktié, adv. frifch ‚munter, leb⸗ 

aft, He—attacks the enemy, raſch greift er den 

8 dan, Fig. To come ofl—, ſich gefhidt, ges 
wandt aus bem Spiele ziehen. 

BRISKNESS , brisk{näs , s. ber frifhe Muth, 
der Frobfinn, bie Munterkeit, Lebhaftigéeit. 

BUS ULE, bristsl, [angelf. bristl] s. dieBorfte, 
Schweinsborfte. 

Yo BRISTLE, bristsl, I. v. a.1) (wie Borften) 
fträuben, aufrichten, indie. Höhe richten, The lion 
bristling his mane, det Löwe, feine Mabne ftrdue 
bend. 2) mit Borften verfeben, — a shoemaker's 
thread, ben Dechdrabt mit einer Borfte verfeben. 

IL. ». a. wie Borſten fteif in die Höhe ſtehen, 
ſich borſtenz Fig. ſtolz feyn, wenig zugänglich feyn. 

To Baistue ur, fic) dreiſt oder trogig benehmen, 
— to one, einen led antreten. 

BRISTLY , bristlt, adj. borftig, 

BRISTOL, brisztäl, s. (die Stadt) Briftol, —- 
flower, die Eychnis (PAanie) ;— -mitk, der Sect, 
Xeveéwein; —-stone, der unddte Diamant. 

BRIT, brit, s. V. Bret. 

BRITAIN, brit‘uin, s. 1) Britanien. Great- 
— , Grofbritanien (England u. Schottland), 2) 
ber Britte, 

BRITANNIC, brit-tintnik, V. British. 

—_ Br ; brit-thntnd, s. bie Bretagne, 

o 2 ’ 

7 BRIGHT, ; brite, [Spt] v. n. Überreif 
ſeyn (von der Gerite + dem eigen „Hopfen e). 

BRITISH, brit-Ish,ad). beittifch; (in Besiehung 
auf die Sprache) walliſiſch. The — islands, die 


_— foot, ein gemeiner 
k broader than he that has no house to £. 
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eln ; The — journal, bie e 
—* 3* j j brittiſch 

BRITON, britttn, langelſ. bryton] I. s. der 
Britte, Britannier. 


AS brittiſch. 

BRITTLE, beit, ſbrechlich in peeebee de 
* ateh red lich) adj. 1) jerbrechlich, ſpröde, 
* on iro, vet Gifen, 2) Fig. gebredhe 
r ‚19m 

BRITTLENESS, brit‘tlnés, s. bie Zerbrech⸗ 
lichkeit; Fig. die Hinfdlligteit, 

rei LY, brittlt, adv. zerbrechlich; Fig. 

rechlich. 

BRIZE, brize, V. Breese. 

BROACH, bröush, [fr;. broche, neulat. broca, 
von verucalum] s. 1) der Bratfpießz; Fig. die 
Drehorgel. 2) ıbei Zägern, die erften Stangen ded 
Hir ſches ohne Enden) der Spieß, 

a = * * * 1) an —— 

p en, anſpießen. Fig. Bringing ion 
den on his sword, und bracht‘ Örung auf 
bem Schwert gefpießt. 2) anftechen, anzapfen, ans 
ſtecken (ein Fah Wein 2). 3) Fig. a) angreifen, ans 
bredhen (irgend einen Gorrath), b) verbreiten. This 
error was first broached by Joseplius, der Ges 
——— Joſephus hat zuerſt dieſe falſche 
ngabe verbreitet; — a heresy, eine Ketzerei 
ausbreiten. 

To Baoaca to, (Geefpr.) = to bring to, beis 
drehen. 

BROACHER, brdishtar, s. der Bratfpieß; 
Fig. ber Erfinder, Urheber. Ariostotle is not 
the first —, but theablest patron of this opinion, 


Ariftoteles iff nicht der erfte Erfinder, aber ber 


tüchtigſte Vertheidiger diefer Meinung. 

BROAD, bräwd, (celt. brayd, goth. braid, 
angelf. brad, ſchwed. bred) adj. 1) (die Musdehs 
nung cites Körpers beseichnend, weiche der Länge 
und Die oter Höhe entgegengeiegt it) breit, 
weit. The top grows —, baé Obere wird breitz 
As -—as long, 5 breit als tang; Fig. gleichviel. 

Srx. Broad, wide, breit, weit, ead beifit 
ausgedebnt auf jede Weije; wide, breit bis zu 
einem gewiffen Grabe; z. B. broad-cloth, a 
broad-brimmed hat, three inches wide, four 
feet wide. Broad gilt von Dingen von geringer 
Ausbehnung ; wide, von Gegenftdnden die eine 
größere Ausdehnung haben. Daher fagt man: 
A broad ribbon, a broad face; a wide room, 
a wide field, the wide ocean. 

2) Fig. a) gänzlich, völlig, vollfommen, —day- 
light, heller Sag 5 Al—noon, am heilen —— 
— awake, völlig munter; A — conviction, eine 
aänzlihe, vollkommene Ueberzeugung. b) breit, 
plump, gemein, platt, His style is in some places 
— ‚feine Schreibart —— manchen Stellen peti 

enſch. ©) breift, fed. Who 
can s 
put his head in, wer fann baé Maut voller neh⸗ 
men, alé dberjenige, ber Fein Haué hat, um feis 
nen Kopf pineinzufteden. ad) frei, ſchlüpfrig, 
ſchmutzig. His — comment makes the text too 
lain, fein ſchlüpfriger Gommentar erklärt zu 
eutlich den Zert. 

Baoapaxe, bräwd:äks, s. bie Streitart. 

Baoap-sneasten , brawd-brést-éd, adj. eine 
breite Bruft habend. 

Baoaosnımseo , bräwdibrim-mäd , adj. mit 
breitem Kante, 

Baoancast, bräwdikäst, #. daé Ausſtreuen des 
Gamené mit der Hand (beim @äen), 

Baoan-croru, brdwdéclich, s. eine Art feines 


ud. 
coun, bräwd:ld, adj. weitfidtig, bell 
t [2 
REN bräwd-fräntdd , adj. breits 
ftienig (gewöhnt, mur vom Rindviebe), — Caesar, 
ber breititirnige Gäfar, 


/ 
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Baoap-noaxep , bräwd-hörtndd, adj. breite 
Hörner habend. 
— bräwd:läivd, adj. breitbläts 

4+ 

Baoanrizcz,, brawd:pddse, s. eine alte englifche 
Goldmiinge. 

Broav-sean, bräwd?s£le, s. das große Siegel 
von England. 

To Baoav-srat, #, a. zuverläßig maden, bes 


ein, 
——————— bräwd:shöl-där-2d, adj. 
breitſchulterig. 

Broansine , bräwd!slde, s. 4) (ehe) a) bie 
Seite eines Schiffes. A squall of wind laid the 
ship on her—, ein Winbftoß legte das Schiff um 
b) Rie Anzahl Kanonen auf einer Seite ded Schiffes 
die age. Fig. We gave them a —, wir gaben 
ihnen eine Sage (wir feuerten alle auf der einen 
Seite des Echifed befindliche Kanonen auf fie ab), 
2) (bei Buchdrudern) ein Bogen, der ße gebruct 
iſt, daß er nur eine Seite ausmacht, ein Placard. 

Broanster, brdwdéstép , s. ber Rubeplag, die 
Rubhebank auf einer Treppe. 

Broan-stoxe, briwd-stine, s, ber Quaberftein, 

Broansworn, bräwd:sörd, s. der Haudegen, 
wan To fight with the—, mit bem ‚Haudegen 

en, 
_ Broav-wraven, briwd‘wé-var, s. ber Geibens 
weber. 

BROAD, s. bie Ruberplatte, 

To BROADEN, bräw:dn, v, n. breiter, weiter 
werben, fid) weiten. 

BROADLY, hräwd£l&, adv. breit, weit; Fig. 
breit, far; frei; fhläpferig. . 

BROADNESS, bräwdinds, s. bie Breite, Weis 
te; Fig. die Plattheit, Gemeinheitz Dreiftigkeit, 

BROADWISE, bräwd!wize, adv. nad ber 
Breite. 

BROCADE, brö-käde; [fpan, brocado] s. ber 
Brocat (Ecidemseug mit erhobenen Blumen oder 
anderen Zierathen ). 

BROCADED, brd-kA‘déd, adj. 1) brocaten. 
2) in Brocat gekleidet. if 

BROCAGE, brötkidje, (Brokage, Brokerage 
(v. broke) s. 1) bie Mäflerei, Mäfelei, das ite 
lergefhaft.2 der Mäklerlohn; Fig. der Kuppels 
vets a der Zröbel. 

CATELLE, brd:ki-t8ll, s. 1) ber Brocas 
tell (geringer Brocat von Baumwolle oder grober 
Seide. 2) der Brocatellmarmor. 

BROCCOLI , brdk¢kd-lé, [ital.] s. ber (iraties 
niſche) Spargelfobl. 

BROCH, brétsh, V, Branch, 

BROCK , brik, [angelf. broc] s. ber Dachs. 
Fig. (ats Schimpfwort) Hang thee, —, hänge 


ay bony ! 
CKET, bröktklt, s. (der zweilährige Hirſch) 
der Spießhitſch, Spießer. 

To BROG, brég, V. To Broggle. 

BROGER, brög!är, V. Broker. 

To BROGGLE, brög:gl, v. n. nad Xalen 
fifhen. V. To Sniggle. 

BROGUE, brag [gät. brog] s. 1) der mit Ries 
men jugebundene Schub (oti den Frländern). 2) 
Fig. dec irifche Accent, oder eine ſchlechte Kuss 

ade. To get the—, fich eine ſchlechte Ausfpras 
angemöhnen. 

+ To BROID, brö&d, [alte Form für to plait] 
v. a. fledten. 

To BROIDER, brö£:där, [fra, broder] v. a. 
fliden (Giumen e'. 

BROIDERY, brö&!där-rt, s. die Stiderel. 

To BROIL, bröll, (Wrodel, Brudel, brus 
beim] 1. v.a. (aufftoblen oder vor dem Feuer) bras 
ten, röften. 

If, v.n. der Sonnenhige ausgefeht feyn, in ber 
Sonne braten. R 

BROIL, brdil, (tat. proilium] s. ber Lärm, bab 
Getöfe, Gejint, der br, Zumult, 
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BROILER, brölltär; s.1) ber Roft (Speifen über 
Kohlen zu braten). 2) der Zankitifter, 
re, V. Brocage. — 
* e, praet.Upartpase.v, lo Break, 
* To BROKE, bréke, Deren] v.n. fibete 

une einen. Hanhel od. e efhäft zu Stande 
ingen, ben Maller (eig. den Kuppler) machen. 

BROKEN, brö:kn, part. pass. von ‘lo Break. 

Bnoxex-nacreo, brö-ko-bäkt, adj. gefrümmt, 
To become —, fic) frümmen ober m biegen 
(von Balken 2); —ship (Seeior,) ‚ein Schiff, wels 
het einen Kapenrüden (Einbiesung des Kieles in 
der Mitte, fo dag der hintere und vordere Theil def 

felben tiefer im Waser gehen) aufgeftoden hat. 
Baoxen-nertien „ brdtkn-bél-lid, adj. einen 

Darmbrucd habend, He is—, er hat einen Bruch; 

(aud Fig.). 

a Baoxen-rooreo, brd+kn-fa-téd, adj. lahm, bins 

nd. ‘ 

Broxen-nannen, brdtkn-hin-deéd, adj. einhän- 
dig, mit lahmer Hand, 

OREX-HEAnTED, brdtkn-birtid , adj. grams 
voll, mit gebrochenem , betrübtem Herzen, 

Baores-wınoeo, bedtkn-wind-éd, adj. kurzs 
at emis. 

OKENLY, britkn-lé, adv. unterbroden, 
ftüdweife, ructweife, 

BROKER, ar, ——— 
—, der Wedhfelindkler. 2) ber Kuppler. 3) ber 
Troͤdler. Broker’s-row, ber Trobel, Troͤdel⸗ 


markt. 
BROKERAGE , brö:kär-idje, V. Brocage. 
BRONCHIAL, brén‘ké-al, ‚ . 
BRONCHIC, bröntkik, { (Beoyxos] adj. zur 
Luftrögre gehörig. 
BRONCHOCELE, brintkd3s#le, s. der Luft⸗ 
roͤhrenbruch, die seblgefhwulß, der Kropf. 
ONCHOTOMY, brén-kévtd-mé, 5. der 
Luftröhrenichnitt. 
ONZE, brünze, [fitz bronze, ital, bronzo] s. 
4) bad Gry, Stückgut, Glodengut, die Bronze, 
To paint in — -volour, die Erjfarbe geben, brons 


> 


/ given. 2) eine Figur von Erz. 


To BRONZE, v, a. härten wie Erj. Fig. His 
face was bronzed over with an air of assurance, 
er Geſicht trug einen Anftrid von Unverfhämts 

eit. 

BROOCH, brötsh, Ifrz. broche, V. Broach] s. 
1) das Kleinod, Juwel, Geſchmeide, der — 
Fig. die Zierde, Perle, Krone, He is the—of al 
witty men, er ijt ber Ausbund aller fhinen Geis 
fler. 2) (einfärbiges Gemahlde / Gran in Grau z) das 
Gamajeugemablde, 

To BROOCH, v. a. mit Juwelen ſchmücken, 
zieren, 

BROOD, brddd, [vergl. breed, brat] s. 1) bas 
Brüten, Ausbrüten, bie Brut, Fig. Something's 
in his soul o'er which his melancholy sits on —, 
ihm ift was im Gemiith, worüber feine Schwer⸗ 
muth brütend figt, 2) (die ausgebrüteren Jungen 
ſelbſt) die Brut, A— of chickens, eine Brut oder 
Hecke Kiidlein; A— of pigeons, ein Klug Tau⸗ 
ben; — of bees, eine Brut Bienen, 3) ig. a) (im 
verachtlichen Sinne von Menfchen) bie Rachkom⸗ 


menfdaft, Brut, b) daé ugniß. Have you 
— 2* ‘Lybia, and all —— ——*2** 
J und alle Gifte, die e6 


bt ihr Enbien vergeffen, 
orbrinat ? 

Broop-nen , bräddthän, ». das brittige Hubn. 

To BROOD, brddd, I. ». n. 4) brüten. 2) Mtg. 
a) über etwas brüten. b) durch Sorgfalt eine 
Gace zur Reife bringen. 3) die Küchlein mit 
den Blügeln bedecken. 

IL. v. a. liebreich pflegen, haͤtſcheln. 

BROODY, brdd+dé, adj. brütig. While the 
hen is —, während die Henne brütig ift. 

BROOK, bröök, [angelf. broc, broca, vom 
goth. brikan] s, ber FW brooks, coming 


* 
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together, make rivers, aus Baden, die ſich vereis 
nigen, entftehen Klüffe. — 
ra. Brook, der Bach; rivulet, dad Flüßchen 
stream, ber Strom, Wenn das fließende Wafs 
re nur Mein iſt, fo nennt man es brook ; rivulet 
ezeichnet ein größeres fließenbes Waffer , und 
diefe Größe bezieht fich fowohl auf feine tinge F 
ala auf feine Breite, Rivulet, hat Ufer und fließt 
aud durch mehrere Länder, indeffen brook auf 
feine Felbflur eingeſchränkt iftz bier ift er auch 
nur bekannt; rivulets find in ber allgemeinen Erd⸗ 
kunde befannt, Stream, ift ein großes und ſchnell⸗ 
fließendes Waſſer. Daher fagt man: the rapid 
stream, the clear rivulet, the gurgling brook. 
Baooxtime , brddk‘lime, s. bie Badbungen 
(Pflanse). 
Bnooxaiat, brddktmint, s. bie Waffermünze 


Pilanje). 

To BROOK, bröök, [angelf, brucan, viell, 
von Bove) I. v. a. verfhluden , ertragen, vers 
fhmerzen. I cannot brook such an affront, eine 
fo Befhimpfung fann id) nicht verbauen, 

IL. ». n. fic) zufrieben geben. 

——— brdok, adj. viele Bäche enthal⸗ 
tend. : 

BROOM, brddm, [nieberf. Braam] s. 1) ber 
Ginfter, die Genifte, bas Pfriemenkraut, Sweet- 
—, bie Heide, dad Heidetraut. 2) der Befen. 
Fig. To hang er —— — ſeyn. 

NOOMCLOSE, m* . 

Baoomiasn, brddm‘lind dieGinfterheide. 

Baoomume, brööm:lime, 5. ber Ehrenpreis 
(Prange), . 

Bnoomman, brädöm:män , s. ber Befenbinber, 

Baoom-xaxt, brödm!räke, s. ber Grind, Kopfes 


Baoom-rars — s. bie Sonnenwurz. 
Baoomstarr, mis! J 
Baoom-stick , brddméstlk } s. ber Befenftiet, 
To BROOM, V. To Bream. 
BROOMY, brödtm&, adj. 1) viel Ginfter ent: 
haltend, 2) aus Ginfter beftebend. : 
BROTH, bröch, [angelf. broth, — — 
von briw] s, bie Fleiſchbrühe. To drink some —, 
eine Schale Fleifhbrühe zu ſich nehmen. 
BROTHEL, brératél, Lift; 
BROTHEL-HOUSE , brörs*21-hödse af 
bordel] a. das era Bordell. 
BROTHELRY , brérntéi-ré, s. 1) bas Hur en⸗ 
wefen. 2) die unanſtändigkeit, Unzüchtigkeit. 
BROTHER, brüru!är, (Bruder, lat, trater, 
von ge«rng], pl. brothers; wegen bes pl. breth- 
ren, V. Brethren, s.1) dev Bruder. Elder —, ber 
ältere Bruder; Yoonger—, dev jüngere Bruber; 
Half- —, der Galbbruder ; —by the mother’s 
side, Bruder von mütterliher Seite; — in law, 
der Schwager; Brother's children, Bruberölins 
ber. 2) Fig. a) (von Perfonen, weide in vertranter 
Belanntichaft mit einander Iebenz die einerlei Stand 
und Gefinuung mit einander haben) ber Bruder. 
Brothers of arms, die Waffenbrüber, b) (bei Ger 
tesack.) der Menfcd im Allgemeinen. 
BROTHERHOOD , bräruör-häd , s. 1) bie 
Brüderfhaft. 2) es a) (die enge Verbindung 
mehrerer Verfonen) die Brüderſchaft. b) eine 
Slate Menfden von bemfelben Schlage. 
BROTHERLESS , brürulär-ls, adj. keinen 


Bruder habend, 

BROTHERLIKE , brörutär-Iike, adj. V. 
Brotherly. 

BROTHERLOVE, brirutir-lav, s. bie Brus 
derliebe. 

BROTHERLY, brérntér-lé, 1. adj. brüberlich, 
— kindness, bie brilberlidje Liebe, 

IL. adv, per , wie ein Bruder, 

BROUGHT, bräwt, praet. u, part. pass. von 
To Bring. 

BROW, bröd, [Braue] s. 1) die Augenbrau⸗ 
ne, To bend (knit) the—, die Augenbraunen 
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runjeln; Fig. traurig ober übellaunifch auẽ ſehen. 
2) bie Stirne. To = one's —— by the 
sweat of one’s —, fein Brod im Schweiße {eines 
Angefidtes verbienen. Fig. To clear up the—, 
ſich aufbeitern, ein heiteres, frobes Geſicht mas 
en; He has not — enough to assert it, er befigt 
nicht Dreiftigkeit ober Unverfhämtbeit genug, um 
es zu behaupten. 3) Fig. die Höhe, Spige, The 
— ofa hill, der Gipfel eines Hügels, 

Brow-Antrea, brdd‘dnt-ldr, s. die erfte Xugens 
ober Weib» Sproffe, der erfte Eisfprüßel (bei 
Hiriden). 

To Baownrat, brdd+béte, v. a. mürrifch, ſtolz 
ober verddtlid) anfehen. 

2 — bröd:bödud, adj. bekränzt, ges 
nt, 

Baowress, bröd:läs , adj. unverfhämt. < 

Baowsick, brödisik , adj. niedergefchlagen , 
— verbüftert. 

To BROW , bröd, v. a. eingrenzen, umgrens 
ven (eine Biete e). A 

OWN, bröän, [braun, fr}. brun] adj. 
braun, — hair, braunes Haar; A— man, ein 
Mann von bräunlicher Gefichtsfarbe; A — girl, 
eine Briinette; To make —, bräunen, röthlic od. 
rotbgelb machen (einen Braten ge); — bread, 
ſchwarzes (eigentl, ſchwaribraunck) Brod; — 

sper, baé Löſchpapier; — sugar, der braune 
arinzuder ; — blue, bleifarbig. 

‚Browrsies,, brddntbil, s. die Hellebarde lehm. 
eine Wage des englifden Fusvottes). 

+ Brown-ctoace, brddntjarje, s. bad Commiß⸗ 
brob. 

+ Bnowx-wanam, brößnmäd-Am, (ob, Miss- 
brown) s. bie weiblide Scham, 

Baownstour, brödn:stödt, s. ber ftarke Porter. 

Brownsreor, bröda-suäd:de, s. bie büftern Gee 
danfen. 

Browswort, brddntwart, s. bie Braunwury. 

BROWNIE, brödn:t, s. (in Schottland) der 
Kobolt, Sputzeif 

BROWNISH, bröäntish , adj. bräunlich. 

BROWNIST, brddntist, s. ber Brownift (Mit 
glied einer Independentenfecte aus den Briten der 
Königin Elijaberh). 

BROWNNESS, brödn:nds, s. bie braune Fate 
be, bie Bräune, 

BROWNY, brddntné, adj. V. Brown. 

BROWSE, hrödze, [fr5. brout] s. ber Aus— 
ſchlag, Dolzausfhlag, die Knofpe, das junge 
&aub. — wood, das Straucholz. 

To BROWSE, brödze, (fr). brouter] I. v. a. 
abfreffen, abweiden (das junge Laub, die Anoiven). 

Il. v. n. bas junge Laub, bie Knofpen abfreffen, 
weiden. The goat and cumel browse, die 3tege 
und baé Kameel freffen das junge Laub oder die 
Knofpen ab ; The sin gr a browsing , bie Dirs 
fhe geben der Aeßung nad. 

To BRUISE, brödze, [ftj. briser, altfra. bra- 
cer, vom lat, brachium] +. a. quetichen, zeritoßen. 
— one’s arm by a fall, fid im Fallen den Arm 
auetichen; He was bruised all over, fein Körper 
war ganz braun und blau von Schlägen; Fruit 
per by ‘pede vom Hagel apes ober 
befchädigte te; — salt, Salz jerftoßen 
— nuts and almonds, Nüffe und Danden je: 
quetſchen, zerftoßen. 

BRUISE, s. die Quetihung, Beule, Braue 
fhe. A light —, das Bräufhchen. 

Bavisewort, brddzetwirt, s. die Wallwurz. 

BRUISER, brödsär, s. 1) (bei @tasfchleirern) 
die — 8 +2) ber Barer. 

BRUIT, brödt, [frz. bruit, altgoth. brat] +. 
ber Lärm, das Gert, bie Sage. A — ran 
from one to the other, that the king was slain, 
= ren “Bai - Munde zu Munde, daß ber 
König erfi en fei. 

110 BRUIT, brödt, v. a. ausbreiten, vers 

breiten, ausfprengen (ein Gerücht 2). 
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BRUMAL, brddtmAl, [Tat, brumalis] adj. 
winterlid. 
BRUN, brößn , (aud Bran) [von gew, dectvo) 


er Bad. 
BRUNEIT, brdd-néts [frz. brunette] s. bie 
OORURION brööntyön, [ftj.brugnon] s. ber 
Fi ntydn, [frj. on] s. 
Outre a 

BRUNSWICK, brans‘wik, s. (tie Stadt) 
Braunfhweig, Fig. — -clocks, Fabrikuhren, 
welde ſchlecht geben. 

BRUNT, bedot, [Brunft, brennen]s. dec 
Stoß Angeifl, Anfall. To stand the first —, 
ben erften Stoß ober Angriff aushalten Fig. The 
— of war, bie Heftigteit des Krieges. 

BRUSH, brash, [u. worsted: Borite, borftig, 
Bürfte, fry. brosse) s. 4) bie Bürfte, Strong 
and stif—, die Rauh⸗ ober Zuhfcherers Bürfte. 
2) der Pinfel. A painter's —, der grobe Mahler: 
pinfel; To painy with a painter's —, mit bem 

oben Pinfel mahlen ; Pastry-cook’s—. bet Bes 
Preis nfel eines Paſtetenbaͤckers. 3) (Qagerivr.) 
der Schwanz (des Fuch(es, Eichhörnchens und Mars 
ders). 4) Fig. der plögliche Anfall, Angriff, der 
Kampf, Strauß. To give one a—, einen anfals 
len, mißhandein; To havea — together, mit eis 
nem anbindben; +T'o have a — with a woman, 
ein Weib befchlafen. } 5) bas Didicht. , 

Bausu-maren, brishtma-kdr, s. ber Bürſten⸗ 
binder. 

5 Bausnwoon, bräsh!wäd, s. das Reifig, Reis— 
oly. 

‘lo BRUSA, I. v. a. 1) bürften, abbürften, abs 

febren, abwifhen, Fig. ‘Phe eagle seems — the 

sky, der Adler fcheint bas Himmelsgewilbe zu 

berühren. 2) mift einem groben Pinfel mablen, 

To Bausn orr, 1) wegwiſchen; Fig. bavon 
führen. 2) (mit Mühe oder Anftrengung beraudı 
bringen) herausmachen, ausmachen, To brush the 
sugarloaves off (Zuderf.), bie Juderbüte aus ber 
Form Flopfen, 

FU. vem 1) fig fens fortbewegen. — by one, 
ancinem ftreifen; Their horses brushed likestags, 
ihre Pferde eilten wie Hirſche davon; Brashing 
gallop, ber geftrectte Gallop, 2) Fig. leicht bee 
nen (de Seele e). 

o Bausn away, entfliehen, fich aud dem Staube 
machen. 

BRUSHER, bräshiär, s. einer, ber abbiirftet, 
abwifht, abfebrt. 

BRUSHY , bräsh:8, adj. bfieftenartig, taub, 
haarig, borftig. 

BRUSSELS. bras+s@ls, «. (die Stadt) Brüffel, 
— -point, Brüßler Spigen. 

ToBRUSTLE, brés‘sl, [verw. mit praßle, 
praftle] v. n. tnittern, raufchen. Fig. — up 
to one, fic) erheben, um einem bie Spitze zu 
bieten, 

To BRUT, brat, V. To Browse. 

BRUTAL, brdd-tdl, adj. thierifch, viehiſch; 
Fig. ungefhliffen, brutal, graufam. 

BRUTALITY, bréd-tAl-2-14, s. das Biebifche, 
bie Thierheitz Fig. die Wildheit, Unmenſchlich⸗ 
feit, Graufamkeit. 

To BRUPALIZE, bröd:t4-Ilze, I. #. a. gum 
Biebe machen, 

IL ven. gum Biehe werden, verwildern. 

BRUTALLY, brddcullté, adv. thieriſch, vies 
bifh; Fig. viehmäßig, graufam. 

BRUTE, brößt, [(at.brutas] I. adj. 1) thierifch, 
viehifch, unvernünftig. The — animals, bie uns 
vernünftigen —— 2) Fig. a) thieriſch, wild, 
b) rob, * acht. The — philosopher, who 
has never felt the joy of loving, or of heing loved, 
ber ungefchlachte Philoſoph, der nie bie Freude 
empfand zu lieben ober geilebt zu werben. 

Ii. s. das Shier, Vieh, unvernünftige Ges 
Thöpf; Fig. ein roher Menſch. 


s 
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To BRUTE, V. To Brnit. 
BRUTENESS, brddunds, s. bas thierifche, 
viebifche Weſen. 
o BRUTIFY, brödws-fl, v. a. zum Biehe 


machen. 
BRUTISH, brödttish, adj. 1) viebif. 2) Fog. 
a) viehifch, raub, ungefchlacht, wild. hb) fant, 
ifchlih. To take — pleasures, finnliden ftis 
ften nen, ©) er rob. 
BRUTISHLY , brddctsh-lt, viehiſch, 
viehmäßte Fig. wild, unvernänftig. 
BRUT: S, bräßtulsh-nis, s. bad viehis 
—— die Ungeſchlachtheit, Roheit, Wild⸗ 
eit. 


BRYONY, brith-nt, [Zpvonr/e] s. die Zaun« 
rübe. White —, die Deufelétirfdje ; Black —, bie 
wilde oder ſchwarze Zaunrübe, Scymerwur;; — 
-root, bie (giftiae) Wurzel bet Zaunrübe. 

BUB, bab, s. ein ftarfes Bier, 
URBLE, bab‘bl, [verw. mit bem lat. balla] 
#.1) die Blafe. To rise in bubbles, fieden, wallen, 
fprudein; Babbles, die BWafferfprubdel. 2) Fig. a) 
ber eitle Sand, teere Schein. Honour isan empty 
— ber Ruhm ift ein leerer Schein, b) die Zäus 
foung, Betrügerei, This attempt is a great—, 
tefes Unternehmen ift eine grofie Beträgerei. 
c) der Getäufchte, Angeführte, Gimpel, Narr, 
Pinfel, lama —, id bin ber Betrogene, Ges 
tãuſchte. Prov. To catch a—, einen anführen, 
fangen; jum Rarren haben, 
o BUBBLE, bib+bl, I. v. n. wallen, aufıwals 
len, fprubeln; (voet.) murmeln (von Bacher), 


. up, aufmallen, fieden, Blafen werfen; Bab- 


bling up, bas Wallen (des fiedenden Waſſers e). 
Il. v. a, täufhen, betrügen, Fig. She has 
bubbled him out of his youth, fie hat fa um feine 
Jugend betrogen. 
BUBBLER, bab‘blir, s. ber Betriiger, Preller, 
BUBBY , babtbé, [verw, mit gow, vse] #. 
die weiblihe Bruft, der Bufen. tog 
BUBO, baizbd, (Zouzer] s. die Drüfenbeutez 
Leiftenbeule; V. Owt. 


‘ 
BUBONOCELE, bi-binti-stle, s. ber Leis 


ſtenbruch. 

BUBUCLE, bat ba-kl. s. das rothe Blaͤtterchen, 
bie rothe Poe (im Geſichte pr). 

BUCANIERS, bak-d-nddrz} [frj. boucaner , 
v. boucan] s. bie Klibuftier , Seeräuber, 


BUCCAL, Ca ies A hare at ; 
um ebörig. — glands, die drüſen. 
N. dk-stl-latshon , [lat, 


hucella] s. (in chemtifcien Schriften) die Bertheis 
lung in große Stüde. 

BUCCINATOR , bik-si-nitidr, [lat,, von 
buccina, Susan] s. Dergllederungst.) dev roms 
petermustel, 

BUCK, bak, s. 1) bie Bauche, Lauge. —ashes, 
bie Büchenafche, kaugenaſche. 2) bie gebauchte 
Wãſche 


Becknasser, bäkthäs-kät, s. ber Wäſchkorb. 
ToBUCK, bik, [baude, Bauche, bide, 
Bäche, fra. bude, buanderic, lat, buo) v. a. baus 
chen, bäuchen <fdrmupige Baier. 
BUCK, bik, (Bod, frz. bone, bique, biquet, 
Anm] s 1) der Bots Rebbod; Dambod oder 
Dambirfh. 2) die Benennung des Männdens 
verfchiedener Thiergeſchlechtet. —- rabbit, —- 
hare, das Männhen der Kaninhen, Hafen, ber 
NRammler; A — -grat, ein Biegenbod. + 3) 
Fig. a) ein leder, prablerifder oder vorlauter 
Menſch. b) der Habnrei, c) ein blinder Gaul, 
Bock-a-poo, bükt4-bdd, s. der Währwolf. 
Buckpran, baktbéne, s. ber Bitterflee. 
Bocx-coser, bak+kdn-¢, s. ber Rammler. 
be rer büktmdst, Buchmaſt) s. bie 
Buchmaſt. 
Bocxsnoan-rtantatn, biksthdrn - plintiin, s. 
das Hhundésgras, 


r 
if 
“oe 


ss 


BUD 


Bucxsnosn-taet, baksthdrn-tréé, s, ber vir⸗ 
giniſche x ge 

Bucxssın, bük!skia, adj. bodlebern, 

Bucastate,, böüktsıäl, s. 1) (bei Jagern) ein 
Rep, momit Rothwild gefangen wird, 2) eine 
Act Hägereiter, 

Beoaruonn , büklthörn,, s. ber Kreuzborn, 
Wegedorn. — -berry , bie Kreuzbeere. 

Bucx-wuear, bükihwete, der Budweigen, bad 
Heideforn. 

To BUCK, bak, v. n. boden; ſich begatten, 
The doe is bucking , die Rehtuh bot. Bucking- 
time, bie a eit. 

BUCKET, bak-kit, [angelf. buc, neulat, bauca, 
von saver] s. ber Eimer, (bei.) der Feuereimer, 
Brewer's —, der Füllkeffel, Scöpfteflel (in 
Bierdrauereien). Lig. Vo ick the —, himmeln. 
— bäkling, s. das Bduchen, Baus 

Becxisscuors ‚s. büktiug-klöru ‚s. das Lau⸗ 
gentuh, Afdhentud. 

Bocxine-tun, bak+Ing-tab, s. der Bauchzuber, 
bie Bauchbürte , Waſchkufe. 

BUCKLE, bök:kl , | wall. bweel, fra. boucle] 
s. 1) die Schnalle. The tongue of a —, ber 
Dorn, bie Junge an einer Schnalle. Prov. To 

— and tongue together , baé Jahr hindurch 
mit feinem Ginfommen reihen, 2) die Bode, 
‚Baarlode. 
To BUCKLE, bak+kl, I.v.a. 1) {nallen, zus 
fdynallen. 2) Fig. a) vorbereiten, rüften. — one’s 
for war , fic) zum Kriege rüften; — one's self 
to study, fleißig ftubiren. b) einfließen, in fid 
begreifen. That the stretching of a span buckles 
in his sum of age, wie bie Beit ihm zugegeben, 
eine Spanne ganz begreift, ©) einen befämpfen, 
fi in ein Gefecht mit ihm einlaffen. But buckle 
with blows twice two for one, nein Streiche 
en dich führen, zweimahl zwei für einen. 3)in 
oden legen, in Soden bringen, — a whig, eine 
Perüde in Loden legen. 

IL». n. 1) (biden, buden] fic biegen, fid 
beugen, fic) fchmiegen, 2) (mit to) fid fügen, 
fic ſchicken. — to one's way, fid) nad jemanded 
Laune bequemen. 3) [jum fr}. boucle gehörig] 
(mit with) kämpfen, ſich ſchlagen. For single 
combat, thou st buckle with me, du follft 
mit mir im einzlen Kampf bich meffen. 

BUCKLER, bükzlär, [frg. bouclier] s, 1) ber 
Schild. 2) pl. (Exeipr.) die Klüszapfen. 

o BUCKLER, v. a. fhirmen, fhügen, vers 
theidigen. I will buckler you against a million, 
5 werte cud) gegen eine halbe Welt vertheis 


BUCKLER, u Buel gehörig] s. das Rit 
pur das ailden ) : 


tenftüd, — of von einem 
Oajen. 

Buckten-titorx, bäktlär-thörm, V. Buckthorn, 

BUCKRAM, bak‘rém , (fry. boagran] I. s. bie 
Steife, Steifleinwand, der Schetter. A stall 
stiffened like —, ein gefteiftes Zeug. 

U. adj. fteif, förmlich. 

BUCKRANS, bäkträms, (Bod u, Ramé] 
4. = der milde Knoblaud, Ramfel. 
— bik'sdm , (Bod u. fam] adj. 

eil. 

BUCKSOMENESS , bäkzsdm-ndss , s. die 
Geitheit. 

BUCOLIC , bä-költik , [fouxodsxds] I. adj. 
hirtlich, bukoliſch. 

IL. s. 1) der Hirtendichter, bukoliſche Dichter. 
2) das pirtengedidt. Virgil's bucolics , bie 


Hirtengedidhte des Virgil. 
BUD we » [fry. bouton) s. die Knofpe, bas 
> fhe. 
To BUD, 1. v. n. Anofpen treiben, Augen 
, Enofpen, aus ſchlagen. Fig. A young 


A rose- —, eine Rofentno 
if virgin, eine Jungfrau in der Blüte 


BUG 


Il. ». a. pfropfen, impfen, äugeln, oculicen. 
BUDA, cori 2. Ofen — 
BUDDLE, bäd:di, [9 ubet?] s. 1) (beim 
er a Wafdhtrog, das Waſchwerk. 


2) pl. die Walder, x 
o BUDDLE, v. a. (Erje) wafchen ober abs 
flauen. Baddling-dish,, die Bafchbühne. 


BUDGE, bädje, [frj. bouge] s. bas (ubereitete) 

BUDGE [ Gorm für big] adj. fteif 
»E, [andere Form i j. A 
pebantifh, miirrifd. nn. 

To BUDGE, bädje, Ifrz. bouger] ». n. fid 
rühren, von ber Stelle geben, fic) bewegen, 
Don’t budge! nidt von der Stelle! 

BUDGE-BARREL, bidjeth4r-r’l, s. (auf 
Schifen) das blecherne Pulverfafden, 

BUDGER, häd:jär, s. einer, der ſich rührt, 
von feiner Stelle beweut. 

BUDGET, bidests, {frp boogette, goth. balgs, 
wall. bolgan, neulat, bulga] s. 1) ber Ranzen, 
bie Zafche , der Beutel, Sad, Litile teathern —, 
ber kleine leberne Ranzen. Fig. a) ber Borrath, 
b) (der Bericht des Kanzlerd der Echagtammer im 
Unterhauſe über die Finanzen ded Konigreichd , und 
über die Mittel und Wege, die gu den Staattaus⸗ 
gaben erforderlichen Auflagen ju erheben) dad 
Budget. 

BUFF , baf, [lat. bufalus für bubalus, von 
Bovpukos] I. s. 1) der Büffel. 2) das Büffelleder, 
— -coat, daé Büffelmamms, ber (das) büffelles 
derne Koller. Fig. In one’s —, nadt. 3) bie 
(wie eine Bufelbaut ) mit Del —— Haut 
eines Elends ober Ochfen. 4) bas lederne Kols 
ler (fiir Kriegsteute). 5, bie Farbe bes Leders, ein 
belles Gelb. 6) (bet Heriten) bie coagulirte Lym⸗ 
pie, welche fic) auf ber Oberfläche bes Blutes 

ildet. 

U. adj. undurchdringlich. Fig. To stand — 
against the bolts of fortune, unverwunbbar ſeyn 
für bie Pfeile bes Schickſals. 

+ To BUFF, bäf, [puffen] ». a. puffen, 
ftoßen, fchlagen. 

BUFFALO, bäf:fl-13 , [ital. bufalo, u, V. 
Mn, ber Baffel, Bilffelods. 

BUFFET, bit-fit, s. ber Puff, Fauſtſchlag. 

To BUFFET, bif-fit, Lv. a. pujfen, mit ber 
Fault flofen, ſchlagen. 

il. v. n. einen Faufttampf beftehen, baren. 

BUFFET , bäf-fäuz [fej] s. der Schenttifch. 

BUFFETER, bit it-tdr,s, ber Puffer ; Faults 
men Barer. 

BUPELE, bafeil, Ba ffed += Buffalo 

Burrre-veanen, bolt -héd-2d, adj. einen breis 
ten Kopf wie einBüffel habend z Fig. dumm, eins 
fältig , närriſch. 

To BUFFLE, ». a. verblüfft, verlegen fenn. 

BUFFOON, it [ a ri = 

offenreiffer, 2uftigmader, Hanswurſt, Schal 
= To play the —, den Dans Narren fpielen, 
offen reiffen ; —-like, närrifch, drollig, poſſen⸗ 


aft. 
To BUFFOON, v. a. lächerlich maden. 
BUFFOONERY , büf-födn:är-re, s. 4) das 
Dan, die Poffenreifferci. 2) die Poffe, 
chnurre, ber Schwank. 
BUG, big, s. die Wanze. Eggs of bugs, die” 
AUG. bie 
BUGBEAT, bagthire,¢ (coltebwg] s. ber Poe 
ang, ¢ ber Pelymarten, Knecht Ruprecht, Rik⸗ 
a6, —-word, baé Schredenswort, 
ToBUGGER, bög:är, [vom ftz. bougre] v. n. 
Knaben fhänden, 
BUGGERER, bag*4r-ar, s. der Knabenſchän⸗ 


ber. 
BUGGERY ‚bögtär-rd, s. bie Knabenſchande, 


Senabenfhänberei. 
BUGGINESS, bägtg&-ods, s. ber Suftand, ba 


etwas voller Wanzen i 


‚ einen Borfprun 
et Aig 
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BUGGY, big‘gt, adj. wanzig. 

BUGLE, band, J i 

BUGLEHORNbötgl-hörn, loerw mit buß, 
buflle] s. ba’ Jagdhorn, Hift= ober Hiefhorn, 

BUGLE, bü:gl, (vom fat. baccula] s. 1) bie 
fhwarze Glastoralle. 2) ber Bünfel (Plane). 

BUGLOSS , bätglös, [Sovydwaos] 5. die Ochs 
— —— 

To BUILD, bild, ſverw. mit bilden] praet. u, 
part. pass. built. Lv. a. bauen, erbauen, —ships, 
Schiffe bauen, Fig. —a chapel (Seeipr.). eine Gu: 
fe fangen. Prov,—castles in the air, Schiöffer in 
bie Luft, Luftidlsffec bauen; Fools build houses, 
and wise men buy them, Rarren bauen Häufer, 
Huge Leute faufen fie. 

IL v. n. den Baumeifter mahen ; Fig. auf eis 
nen (etwas) bauen, d Sou rechnen, fid) verlaffen. 
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I build upon you, ich baue auf Sie. 

BUILDER, bild:är, s.4) der Bauherr. A great 
—, ber Bauluftige. 2) ber Baumeifter. — in ge- 
neral, der Bauunternehmer. Fig. The supreme 
— of the world, der hödfte Erbauer der Welt, 

BUILDING, blid:ing, s 1) das Bauen. He has 
undone himself by —, er hat fic) armgebaut; The 
art of —, die Baufunft; Ship. —, der Schiffs: 
bau; New ships —, Schiffe auf dem Stapel. 2) 
ber Bau, bas Gebäude. Regular— , ein —— 
figer Bau. Fig. A — of rooks, das Saatkrähens 
genifte (Ort, wo fich viele Saat⸗, Meters oder Feld⸗ 
fraben aufhalten). . 

BUILT, bil, praet. u. part, pass. pon To Build, 

BUILT, bilt, s. 1) bie Bauarks bef. v. Shifen). 
English- —, bie englifhe Bauart; American- 
— , French- —, die ameritanifche, franzöfifhe 
Bauart. 2) die Art von Gebäuben, Frigate- —, 
fregattenfrmig = 

BUL, bil, s. 1) V. Flounder. +2) ber Schnizs 
get, Pudel, - 

BULB, bälb, flat. bulbus, folßos, wovon 
Bolle] s. ber Knollen, die Zwiebel. Lrg. —of 
theeye, ber Xugapfel. 

BULBACEOUS, häl-bätshäs, . ' 

BULBOUS , bältbäs, N adj. Enollig, 
zwiebelartig. A—root, eine zwiebelartige Wurs 
gel, Zwiebelwurzel, 

BULGE, balje, [wall. bwich] s. 1) (Geefer..) 
ber Lek (Rise, Spalte in einem Schiffe). 2) pl. — 
-ways (Geejor.), die Bettungen, worauf bas 
Cor abläuft. 

To BULGE, balje, (goth. bulgia] v. n. 1) das 
Baffer eindringen fen fheitern, unterfinten. 
2) einen Baud maden, fich ausbauchen (von 
SRauern). Bulging of a wall, das Ausbauchen 
einer Mauer. 

BULIMY, bü:l!.m&, [Bowäsuia] s. ber Ochſen⸗ 
hunger, bat Freßſieber. * 

BULK , batk, [idweb. goth, bolk, v. bol] s. 1) 
bie Größe, ber Umfang. ‘Lhenatural —of things, 
der natürliche Umfang der Dinge. 2) (jeder Kore 
ver nach der Wenge feiner zuſammenhangenden Thel · 
ie betrachten, bie Maffe, Great of —, grep an 
Maffe ; — of the people, die Maffe, der größere 
Theil, der große Haufe des Volks; To sell one's 
wares by the —, feine Waaren im Rummel , im 
Großen verlaufen. 3) (in enger. Bedeur.) der Bau 

des menfhlichen . und biejer jelbft. As it 
did seem to shatter all his—, and end bis being, 

—— er feinen ganzen Bau zertrümmern, und 
endigen fein Dajeyn. 4) (Gerivr.) die Schiffslas 
dung. Laden in — mit Stürsgütern beladen; To 
break —, die Ladung anbredyen. 

BULK, balk, [bdn. bielcke] s. (der hervorragen ⸗ 
de od, fiberhangende Theil eines Gebäudes) ber Bors 


fprung. 

To BULK, v. n. einen Baud haben, vorragen, 
aben (von Gebäuden), 
älk-höd; s. die Scheibemand, 
der Verfhlag, Breterverfchlag (aus Echiffen,. ' 
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BULKINESS, baltké-ols, s. die Größe (der Gee 
alt oder dedumfange), bie Dicleibigteit. 

BULKY, bälsk&, [ia lig] adj. groß, bic. 

BULL, bal, (08 tte, wall. bwic]s. 4) dex Buls 
le, Stier. A common ortown — ‚ber Bannftier; 
Wild—, derwilbeStier, Prow. A story of a cock 
anda — , das langweilige Maͤhrchen, Ammens 
mãhrchen. 2) Fig. a) (ein Zeichen des Thiertreis 
feb) der Stier. 8 bibl Sinne, ein mãchtiger 
und grauſamer Feind. 3) in Zuſammenſetzungen, 
bezeichnet gewoͤhnlich bie Größe, den großen Ums 
fang einer Sade. 

Buttaartine, bältba-tng, s. bie Stierhege, 

_ = rer, bf s. bie Bremſe. 

Buri-neer, baltheet, s das Ochfenfleifch; + Fig. 
ein grobes Weib, eine Kaldaunenhoͤterin. 

Buwi-caur, bAltkAf, s. das Bullenkaib; Mig. der 
Dummtopf, Einfaltöpinfel, Schafstopf. 
Sree baltddg, der Bullenbeifer, Bärenz 

ifer, 

Bout-eve, bal+l, s.4) bie Heine Sturm verkün⸗ 
bende Bolle. +2) ein Kronenthater, 3) (Sesier,) 
die Koufche (runder Bügel oder Ring, defen une 
kreis wie eine Rinne vertieiritt, damit er in ein ibn 
umfaſſendes Tan oder Etrop beieitigetwerben fann). 

Burz-resst. bdl:ftst, s. bet Zag, an dem ein 
Stiergefeht Statt findet. 

Beri-Ficutisc,bältflie-Ing,s.dasStiergefeht, 

Bort-Finch, bal:flash, s. ber Dompfaff, Gims 

el (Gogel). 
—— apc is - 1) V. Bull-bee. 2) der 
irſchkaͤ ornſchroter. 
a s. 1) der Froſchwurm, 
Raulbaré (Fife). 2) ein kleines Wafferinfect, 
3) der Platttop/ ’ erg 

Bowt’s-rearucn, böls-föru-ür, s. bad Horn bes 
Habnreies, 

Burı's-rizıue, bülstpls-sl, s. ber Ochfenziemer, 
Farrenſchwanz. 

Noeiu raovr bälttröät, s, die goͤhre, lachsartige 
Forelle. z 

Buut-ween, bältwöll, s. bie Papierblume , 
Flodendlume. V. Centaury. 

Bute-woar, bal-wart, s ber Ammei (Pramse), 

BULL, [frg.bulle, v, barb, griedh. ovdda) 4.1) 
bie päpftliche od. Baiferliche Bulle (urfunde, wel 
che mit einem erbabenen Siegel von Wacht od. Biel 
verfeben it), 2) rg der Widerſpruch, Widerfinn, 
Verſtoß, Pudel. lrisa—tosay, e6 ift eine unges 
reimte Xeufferung; To make bulls, widerfinniges 
Beug reden, 

BULL, s. (Hanbeltipr.) ber Stodsreiter. 

BULLACE, ile Me die Eh — 
der ebdorn lehbaum, ehenbuſch. 

BOLL ART — [tat. ——— 4. die 
Sammlung päpRiideg Bullen. 

BULL-BEGGAR, bältbig-är , [viell. verdor⸗ 
ben aus bold-beggar] s. ber Dopanz, Wauwau, 

BULLEN , bal¢lén, s. ber Hanfitengel. 

BULLENGER, bal‘ lén-jar, s. eine Art Boot, 

ROLLEN — — huulet| — —— 
ob. Flintenkugel. F fig. ar's bullets, Steine, 

a. ehe bas von einer Kus 
gel gefchlagene Lod. 

Bourer-sucr, bältlit-shöt, s. der Kanonenſchuß. 

BULLETIN, bälelä-tin, [fra.]s. ber Zagzettel, 
Zagberiht, Berihtözettel, Befehlözettel, dad 
Bulletin, 

BULLION, bal:yan, (frz. billon]s. das unge⸗ 
münzte Gold oder Silber, die Golds od. Gilbers 
ftange. 

BULLITION, bal-Hsh‘an, [lat bullio]s. das 
Sieben, Hoden. - 

BULLOCK, bäl£läk, [v. bull u. ock, Bulls 
Gen] s. der junge Bulle oder Farren. Fig. Bul- 
lock's eye Kent ‚das Ochfenauge. 

BULLY, baltié, {v. bull] s. 1) ber @ärmmadher, 
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Beisr-rur, balsié-ill, s. ber Baumfchröter, 
Botsx-camestes, bältlö-gAme-stär, s. ber Beu⸗ 
telfchneiber, 
Betsr-aocx , balslé-rbk, s. der Eifenfreffer. 
Burir-raer, bältld- rbb, 5. ber weftindifche 
Pflaumendaum. 
To BULLY , [verw, mit mAw, madd, und dem 
lat. pulso] I. v. ». lärmen, poltern, toben, 
I. ». a. übertäuben, überfchreien, 
BULRUSH, bil‘rash, [v, bull u, rush] s. bie 
große alatte Binfe. 
BULRUSHY , bälträsh-2 , adj. viele große 
glatte Binfen enthaltend oder daraus verfertiget. 
BULTEL, bald, [neutat, baltetlas] s. 1) die 
Kieie. V. To Bolt. 2) der Mübls od, Mehlbeutel. 
BULWARK,bälzwärk, (lat, vallum,verw. mit 
Bo 6 te] s. das Bollwerk, dieBaftei. Fig. Some 
ug the wars their —, einige machen ihre Krie: 
ge zu ihrem Schirme. 
To BULWARK, pv. a. verſchanzen, befeftigen, 
verbollwerfen. 
— (gael, u, islãnd. bun) s. der-Hintere, 
els, 
Bus-nausurn, bämtbräsh-är, s. der Schuls 
meifter. 
Bes-riooee, bimtfld-dl, s, der Arſch. 
Bus-roonen, bäm-fölidär, s. der Arſchwiſch. 
oBUM ‚ [bummelr.n. Lärm maden (ungebr. 
BUMBAILIFF, büm-bA:lif, [verd. von b 
bailiff] V. Baitiff 
BUMBARD, bümtbärd, V. Bombard. 
BUMBAST, bim-bist! s. V. Bombast. 
To BUMBAST, v. a. herumpuffen, herum⸗ 


foßen. 
BUMBASTIC, bdm-bas-tik, adj. V. Bom- 


bastic. 
|| BUMBLEBEE, bäm:bl-b&#, [v, + bumble 
u, bee] s. bie Hummel, Drobne. 

BUMBLE-KITE, bim+bl-kite, (+ Bummel- 
kite) s. bie Brombeere. 

+BUMBLER, bämb:lör, s. ber Hurenjäger. 

BUM-BOAT, bim!bdte, lwahrſch. von bump 
und buat] s. bas Boot, welches Lebensmittel zum 
Berkaufe an die Schiffe heranführt. 

BUMKIN, bdintkin, s. 1) ein grober, uns 
gefhliffener Menſch, Grobian, der Bauer, Sime 
mel. 2) \Geefor. ) das runde Holy, an weldem die 
Löcher der Fockſchmeiten angebraht werden. 

BUMP, bimp, [am heine Bump, goth. u. 
félind. bomps] s. die Beule. 

ToBUMP. bömp. [lat. bombus, v. Böypas]ı. n. 
einen bumpfen Laut von fih geben, bumpf freien 
(von einer Kobrdommel pr). 

BUMP, s. ber dumpfe Schrei (einer Rohrdom ⸗ 
miele. 

BUMPER, bim‘par, [9, bump) baé übervolle 


8. 

BUMPRIN, bäm:kin, [ebenfalls v. bump] V. 
Bumkin 1. mild 

BUMPKINLY , bim‘kin-lé , adj. bäuri 
plump ei. dass; 

BUN bao, s, V. Bunn. 

« BUNCH, binsh, [dän. buncker, goth, bunke] 
5. 1) (eine Erbadenheit oder Erhöhung, der Hider, 
Budel, die Beule, Geſchwulſt. Ihey will carry 
their treasures upon the bunches of camels ‘hell. 
Schriſt), fie führen ihre Schäge auf der Kameele 
Pider. 2) pl. (bei Verden) die Knoten, Anorren, 
DO: berbeine, Warzen, Kröpfe. 

Buscunacaen, bänshbäkt, adj. budelig, 

To BUNCH, v. n. (mit out) hervorfteben, 
fhwellen; in Erhöhungen auéwadhjen. 

BUNCH, [niederf. Bunge, öfter. Büntel] 
4.1) (mehr, jufammengebundene Dinge) das Bund, 
Bündel, Gebund. A—of keys, ein Bund Schlüf— 
fel; — of radishes, ein Büfchel kleiner Rettiges 
— of little sticks, cin Büfchel Reisholz, Reiſig⸗ 
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bund; — of hair, ber Haarbilfchel; — of fea- 
thers, bereberbufch, Keberbüfhel. 2) (eine Menge 
mehrerer dicht beifammen wachſender Dinge) bie 
Traube. — of — die Weintraube. 
BUNCHINESS, büatshö-näs, s. dad Höderige, 
der Aue wuchs. 
BUNCHY, bäatsh£, adj. in Büſchel wachſend, 


“itp 

UNDLE, bäntdl, [Bündel] +. 1) bag Bund, 
Bündel, — of rods, ein Bündel Ruthen; To ga- 
ther corn into bundles, bas Getreide in Schwaz 
den legen; (pweiten wird auch eine beftinimre Menge 
oder Zahl jufammengebumdener Sachen damit bes 


wichnet :) — ofsixteen hoops (bei Fahsindern) ‚eih _ 


Gebund von fechachn Reifen; — of paper ‚_aww 
Ried Papier ; — of brass-wire, ein Bund od. 

von getichtetem Drabt. 2) etwas Aufgerolltes, die 
Rolle. A t— of Flanders lace, eine große Rols 
le flandrifder Spigen. 

To BUNDLE, v. a. (mit up) einbũndeln, zus 
fammenbinden, — thisdes up with roses, Difteln 
mit Rofen pufesmenk nen. 

BUNDLING, bind-ling, s. baé 3ufammens 
ſchlafen von Perfonen verſchiedenen Geſchlechtes 
(was früher der Mangel an Betten in Amerita jur 
Sitte machte). 

BUNG, bang. [v, fra. bonde, bondon, wall, 
bwng] s. der Spund, Spundzapfen. — of a piece 
oforduance, der a einer Kanone, Fig. 
+ Brother of the—, ein Brauer; — upwards, 
einer, ber auf bem Gefichte liegt. 

Buxenore, bäng:hdle, s. dad Spundloch. 

+ Benc-sıerea, bönginlp-pär, s. der Beutels 
faneider. 

To BUNG, bing, ». a. fpünden , zufpünden 
(rim 5a). Fig. Bung your eyes, trinkt ein Gliés 

en, 

To BUNGLE, bdng‘gl, [V. bungler] I. v. n. 
ftümpern, pfujden. 

U. v. a. verpfuſchen, verhungen (eine Arbeit), 

BUNGLE, bäng:gl, s. die Stümperei, der 


. Pudel, Shniger 


BUNGLER, —— [mall, bwagler] s. ber 

Srfimper, Pfuſcher. Fig. — in politics, ein uns 

wiffender politifher Kannengieder. 
BUNGLINGL ie 


, bingy 
perhaft. To be made — i bei Jimmerleuten), ein 


— 
a 


g-i&, adv. ftüms “ 


Zapfen fi det nicht recht in ein Sapfentod paßt, | . 


nicht recht vierkantig darein gepaßt ift. 
: — bdo, frz. beignet] s. eine Art Zucker⸗ 
rod. 
BUNT, bant, ern mit bunch] s. 1) etwas 
Auftaufendes, Aufbaufchendes oder Nufbraufens 
des, der Bauſch. 2) (in engerer Bedeur,) a) der 


Baud eines Segels. b) der Knopfinrunden Glass · 


ſcheiben. 

Beyt-tines, bäntlInes, #. (Serfer.) die Bauch⸗ 
— oder Bauchgurten. 

To BUNT, +, a. aufſchwellen. The sail bunts 
out, der Wind —— baé Geget auf. 

BUNTEN, bdntin, s. bie Fettammer, ber Ors 
tolan (Goget). 

BUNTER. bin‘tar. s. 1) die umpenfammlerin 
(welde die Kebrichthaufen umrühre, um Lumpen, 
Kuoceng zu fuden). 2 (überhaupt, eine gemeine 
Weibsperfon, ein —— 

BUNTING , bio‘ting, s. das Beuteltuch, deſſen 
—* ſich zur Verfertigung der Signalflaggen be⸗ 

ient. 

BUNTING, s. das Weißkehlchen (Vogel). 

BUNTING-IRON, bänt:ing-l-Arn, s. (inGlage 
hütten) das Rohr, Blaferohr. 

BUNT NGS, hänt:ing-, s. 1) alte &umpen od, 
Lappen. +2) Frquenunterrdde. 

BUOY, bids. (Boje, Buje, fry. boude] +. 

Ereior.) die Boje. The slings of the — , bie 
chwiatingen ber Bojen; To seam the—, bie 
Boje auswerfen oder ſtroͤmen. 


BUR 
Brov-aore, badétrdpe, s. das Boifeil, bie Bois 


leine. 

To BUOY, badd, I.v. a. ſchwimmend oder flott 
erbalten. To be buoyed up by the water, pom 
Waſſer a werben, flottfenn, ſchwim · 
men. Fig. Buoyed up by the practices of a super- 
surrous piety, wieder emporgeboben burd bie 
Uebungen einer abergläubifchen Froͤmmigkeitz To 
be bueyed up with hop-s and expectations, von 
O ngen und Erwartungen erhoben werden, 

Low. n. ſchwimmen (von einem Korte 7). 

BUOYANCY, bédétdn-sé, s. die Schwimm⸗ 
froft. 

BUOYANT, bädt!4nt, adj. hebend, ſchwim⸗ 


mend. 
BUR, bir, frz. bourre] (aud Burdock) «, bie 
Miette. Fix. ‘To stick to one like burs, fi} ans 


hängen wie eine Klette, 
BURBOT, bavcbdt, s. ber tiling ( 
T,bürzbät, s. der ng (Std). 
BURDELAIS, hic (fi ee, 
von Bordeaux] s. eine Zraubenforte. 


BURDEN, bär!dn, gy byrthen] (aud 
—— s.1) bie Bürde, Laft; + Fig. bie Ges 
burt. A 

—, ein Bafttbier, Fig. Couldst thou support that 
— ? Fonnteft bu biefe Laſt ertragen? 2) (fo viel 
ein Fabrjeus ¢ fafeı fann) bie Saft, Ladung. The 
— of aship, bie Ladung eines Schiffes; The 
Emerald ,— 300 tons , ber Smaragd, ein Sait 
von dreigundern Tonnen. 

Srx. Burden, load, die aft, Bürbe, Barden 
bezeichnet etwas, was fich tragen läßt; load, 
mehr als wir zu fragen im Stanbe find. Daher 
fagt man: A light burden, aber nie: A light 
load; Fig. The burden of an evil conscience; A 
load on the spirits. 

ToBURDEN, birtdn, ». a. faden, beladen, 
Fig. Burden not thyself above thy power, bürbe 
dir nicht mehr auf als bu tragen fannft. 

BURDEN, [ftj. bourdon, neulat. burdo] s. 
ber Schlußvers, Wirderholungéreim eines Lies 
des, ber Shor. 

BURDEN, [ft3. bourdon, ital. bordone] s. ber 


ilgerftab. 

BURDENER, bartdn-dr, s. ber Auflaber; Fig. 
der Unterbrüder, Bebrüder. 

BURDENOUS, bürtdo-ds, adj. Lätig, brits 


tend , beſchwerlich. 

BURDENSOME, bartda-sim , adj. (Sftig , 
beſchwerlich. 

BURDENSOMENESS , bér-dn-sim-nds, s. 
die Säftigkeit Awerlichkeit, 

BURDOCK, bär:dök, V. Bur. 

BUREAU, bö-rö$ [frj.] s. das grobe Wollens 
tuh; Fig. ber Schreibtiſch, bas Pult. 

BÜRG ‚bürg, s. V. Burgh, Burrow. 

BURGAGE, bartgidje, [neufat, burgagium] 
s. bas Bile gecteden. 

BURG AMOT, bdr-ga-m dij [frz. bergamotte] 
s.1) die Bergamotte, Bergamottbirn, 2) eine 
MRCRGANET, 

IRGANET, . . 
onen bartgd-n’t, [frye bourgui- 
ote] s. die Helmkappe / Shugtappe, Sturm: 


BUKGEOIS, bar-jdices [frj.] s. der Bürger, 
BURGEOIS, +. ra Ls SEE wiſchen 
Perit und Garmond) die Borgis. 

To BURGEON ; —— V. To Bourgeon. 
BURGESS , bartjés, (elefen.] s. 1) der Bür: 
er. 2) ber Abgeordnete eines Burgfledens zum 
lamente, bas Mitglied bes Unterhaufes. 3) 

pl die Bürger, bie Birgerfdaft. 
BURGH, bärg, [V. borough] s. ber Burge 


en bär!gär, [V. borough] s. ber 


Birger. 
Hilpert, Engl, Deutich, Were, 


seavy — , eine ſchwere aft; A beast of 
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BURGHERSHIP bärtgär-ship, s. das Biles 
errecht. 
9 BURGHMASTER , bargtmis-tdr, V. Bur- 


gomaster. 

BURGLAR, bärtglär,, s. der Nachtdieb. 

BURGLARY , bärzglä-rt, b. burg und bem 
fry, anes) s. (Rechtdipr.) ber nächtliche Diebſtahl 
mi an + 

BURGMOTE, härg!möt, [v, burg t, mote) 
s. (vormabié) ein Stadt: ober Fleckengericht. 

BURGOMASTER, bartyd-mds-tar, s. ber 
Bürgermeifter, Fig. — of Greenland, die Geez 
meve mit em Rüden (Boge). 

BURGONET, V. Burganet. 

BURGRAVE, bictgrive, [Burg =Graf] s. 


der Burgaraf. 

BUREUNDIAN, här-gäntdi-An, I. adj. burs 
gundiſch. 

Il. s. der Burgunder. 

BURGUNDY, birtedn-dé, s. 1) Burgund, 
2) (au — wine) der Burgunderwein, Burguns 


ber, 

$BURH, bärh, [gehört gu burgh] s. ber 
Thurm, die Warte, 

BURIAL, bärtr&-41, s. 1) überhaupt das Vere 
bergen einer Gache in bie Erde ober ins Waffer, 
2) {m engerer Bedeutung) bad Begraben, Bes 
gräbniß, die Beerdigung. Christian —, das 
chriſtliche Begrabnip ; —-place, der Be rdbnifts 
7 3) bad Leihenbegängniß, die Seichenfeier. 

BURIER, häc!r&-Ar, s. einer ber etwas vers 
gräbt ** der Dodtenyrdber. 
piel ‚ batrin, (fry. burin] s. der Grabs 


To BURL, bärl, [zu to curl gehörig?) ». a. 
(bei Tuchmachern) noppen (bie Tücher = die Kuor 
ten und Anöpfe an Tüchern mit dem Noppeifen abe 
swicten). Burling-iron , bas ge 
BURLACE, bür:läse, verd, von Burdelais. 
BURLER, bärtlär, s. (bei Tuchmachern) der 


Ropper. 

BURLESQUE, bär:läsk § [vom ital, burlare] 
I. adj. poßierlich, burlest, A — style, eine poßier⸗ 
lide Schreibart, 

Il. s. das Pofierlide , Burleöfe, 

To BURLESQUE, bär-löskz v. a. poßierlich 
einkleiben oder umbleiben , traveftiren, Virgil 
burlesqued , det traveftirte Birgit, 

BURLINESS, bär:l&-näs, [von burly) s. bie 
Größe, Dice, 

BURLY, bär!l&, [vielleicht von hoor-like] adj. 
1) aufgebunfen, did, didleibig. A — man, 
ein wohlbeleibter Mann. } 2) vollgepadt, bau⸗ 
ſchig. 15 tofend, lärmend. 

Yo N, barn, [brenne, ehmals berne, 
lat, verno] praet. und part. pass, burned od. 
burnt. Iv, a. brennen. — faint and dim, 
ſchwach und bunfel brennen. To— away, abbrens 
nen, durch Feuer verwüſtet, verzehrt werben. Fig. 
He burns like fire, fein Körper brennt wie Gluth; 
She burns, fie brennt (vor Liebe), 

IL. v. a. 4) (mittelft ded Brennens befchädigen) 
brennen, verbrennen. He burnt his hand with 
hot water, er verbrannte fid) bie Hand an heis 


~ sem Waffer; — to ashes, zu Aſche verbrennen; 


— one alive, einen lebendig verbrennen, Fig. 
He burnt his fingers there, er bat fid) dort bie 
ei r verbrannt. Prov. A burnt child dreads 

e fire, ein gebranntes Kind fürchtet das Feuer, 
2) (durch Fener veriehren lagen) brennen. — wood, 
‚Holz brennen; A burnt-offering, bad Branbopr 
fer ; (Seeror.) — the filth of a ship’s bottom , 
den Schiffsboben mit Keuer unterfahren. V. To 
Bream, Prov. — day-light, bei Tage Licht 
anjiinben= etwas Ueber fltiffiges thun; + — the 
ken, bie Zeche fchulbig bleiben; — the parade, 
fih von den bei der Mufterung nicht erſchei— 
nenden Soldaten beftechen laffen. 3) (mitteln des 
Feuers herverbringen, Veränderungen bewirken) 
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brennen, — lime or brick, Kalt ober Baditeine 
brennen ; Bornt-sugar, der Gerftenzuder. 4) 
(mit einem glübenden Eifen zeichnen) brennen, — 
one in the hand, einen in bie Hand brennen, 
To Buan vr, aufbrennen, verbrennen. Fig. 
The sun burns up the grass, die Sonne verbrennt 
das Gras; This sorrow burns up all my tears, 
dieſer Kummer verzehrt alle meine Thränen. 
BURN, s, (die Berchädigung dur Feuer) ber 


Brand. Dry —, bas Brennen am Feuer, an glü⸗ 


bendem Eifen, durch Schießpulver, an der Sons 
ner; Homid —, V. Scald. 

To Buen-nair , bämtbäte, v. a. abſchwenden 
(bie Hecker 2). 

Beas-cow, barnthdd, s. ber Odhfentöbter 
(Käferart), oe ee. 

BURNABLE, bärntd-bl, adj. verbrennlich, 
verbrennbar, 

BURNER, bar‘nér, s. einer, der etwas vers 
brennt, 

BURNET , bär!nlı, s. tie Dimpinelle, — 
— das Bockspeterlein, die Bockpim⸗ 
pinelle. 

BURNING, bartning. I. adj. brennend. — 
heat, eine brennende Hitze. Pix. To have one 
in a — scent, einem auf ber Spur feyn, feine Ab⸗ 
fihten errathen. 

Bunxins-ooar, bärtning-köle, s. die Gluth, 
glühende Kohlen. 


Bunnixc-suass, bärtning-gläs, s. bad Brenn⸗ 


glas, 

Il. s. 4) bas Brennen, Verbrennen. 2) der 
Brand. This meat smells of — , diefes Fieiſch⸗ 
gericht riecht nad) Brand (prandict), Fig. The 

urnings of a fever, bie Fieberbige. 3) der zu 
verbrennende Gegenftand. 

‘Yo BURNISH, bartnlsh , [firniße, Fir— 
nif, frz. vernisse, vernis, wall, bernais, geagurw]) 
I. v. a. glatten, glängen ‚poliren, bruniren, —a 

iece of silver-plate, ein Sitbergefdire bruniren; 
—— bas Glatthoͤlzz Bumishing- 
stone, ber Glãttſtein, Brunirſtein. 

1. v, n. 1) glänzend oder glatt werben. 2) fid 
audbehnen, fid) ausbreiten, wachen; (Jägerror.) 
aufiegen (von Hirſchen). : 

URNISHER, birtnish-ar, s. £) ber Glitter, 
Glänzer. 2) bas Glättwerkzeug, berBrunirftahl; 
(bei Buchbindern) ber Glättzahn. 

. BURNT, börnt, praet. u, part. pass. von To 


urn. 
BURR, bar, s.1) das Obrläppchen. 2) ber Kol⸗ 
benanfag (bei Hirſchen). 
Boura-reve, bärtpümp, s. die Schlagpumpe 
(auf Shiren). 
en bärtr&&l , s. die Igelslolbe, der 
1 


techapfet , Dornapfel. 
li BURR, s. die Kalbe driife, das Kalbs- oder 
Kälberbröäcen. 
BURRAGE, bär:idje, s, V. Borage. 
BURRAS -PIPE , bartris-pipe, 5, (3Sundarie 
neif.) ein Behälter zur Xufbewahrung ägenber 


toffe. 

BÖRREL, bär!ril, [feg. beurre] s. die graue 
Butterbirn. 

BURREL-FLY, bärzril-fli, s. die Bremfe. 

BURREL-SHOT, bär:ril-shöt, [biefes, fo wie 
das vorhergehenden. frz. bourrelcı]s. der Schrot, 
Hagel, eine Art Kartätichen. 

BURROCK, bür:rök,, das Wehr (an Stetien 
in einem Fluſſe, wo Fiſcher ihre Nege feaunen). 

BURROUGH, bärtıd, 5) V. Borough. 

BURROW ‚bör:rö, [gleidwie borough, burgh, 
burg, bury, v. Burg, fra. bourg, augyos] s. 1) 
ber Burgfleden (welcher Nogeorducte zum Parlar 
mente fender). 2) der Bau in einem Kaninchenge⸗ 
bäge. —-hole, der Keffelineinem Kanindhenbaue, 
baé Kanincenneft, 3) V. Barrow. 

To BURROW, v. a. Locher in- bie Erbe 
ben, die Erde unterhöhlen Sage Benin. 
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Benaow-woroen,, bärtrö-höltdär, s. V. Head- 


borough. 

BURSAR, hértsdr, [fr3. boursier , neulat. 
bursarius, d. Aupne] s. 1. ber Schagmeilter, Set= 
telmeifter, Schaffner (eines Cotteaiums). 2) ber 
Stiftungsgenoß, Stiftungépfleating , Stipens 
diat (auf den Univerfitdten Schottiands). 

BURSARSHIP, bärtsär-shin.. s. das Amt eis 
nee SHagmeifteré von einem Golleqium, 

BURSARY, bartsdr-é, 5.1) das Schatzamt eis 
nes Gollegiums. 2) das Stipendium (auf einer 
ſchottiſchen tniverfitit’. 

BURSE, bürse ‚[#ugo«] s. bie Börfe (zu Am 
Rertam, Parise). 

BURSER, härtsär. V. Bursar. 

BURSHOLDER, bärs-höltdär, +. V. Head- 
borough. 

To BURST, bärsı, [ber ften, breften, bres 
den] praet. berst; pert, pass. burst, bursten. I. 
v.n.1) berften, serberften, plagen, zerplagen, aufs 
eer. Fig. a) berften. —with laughing ‚vor 

aden berften ; — with envy, vor Aergernif bers 
fen. bh) (eine bertige Gemäthsbewegunglaut werden 
lagen) audbrechen. — into tears, in Ihränen jers 
fließen; — into langhter, in ein Gelächter auss 
brechen. 2) plöglich gum Vorfchein fommen, This 
spring burst out in an instant, diefe Quelle fprus 
delte plögtich hervor. Fig. Had the passion of thy 
heart burst out, wäre bie feidenfchaft de ines Here 
zens plöglich (aut geworben. 

U. v.a. jerfprengen, zeripringen machen. They 
would burst the vessels, fie würden bie Gefäße gers 

prengen, Fig. — one's belly with over-eating, 
‘ freffen, daß einem ber Bauch berften möchte. 
; HURST, barst, s. 1) ein plöglichesBerften, ders 
» beriten, Berfpringen. Mig. — of tears, ein unwill⸗ 
—— beftiges Weinen. 2) das Krachen, ber 
ca 


BURST, bars 

; ’ rst, . 

BURSTEN: bdséstn, part. adj. einen Bruch 
babend, mit einem Bruce behaftet. 

BURSTENNESS , birsintnas, s. ber Brud 
(Reantheit des unterteides). 

BURSTER, bärst:är, s. einer, ber etwas in 
Stile bricht. 

BURST WORT, bärsitwört, s.basBrudkraut. 

BURT, bart, [V. brei]s. — Diet, Brit. 

BURTHEN , bürirun, s. V. Burden. 

BURTON, bör:tn, s.(&eefor., einHebegeug, wel: 
hes aus cinem sweircheibigen Blocke u. einem durch 
denfeiben geicborenen Taner dem Laurer, beſteht, und 
Laſten aufiuwinden dient) bie Talje; der Takel. 

BURY. bértré, [V. borough]s. 1) bet Wohnort, 
2) bie Hible (cines Kanindens ¢). 

To BURY, bértré, (bergen, angelf. birgan, 
byrigan, birian, v. goth. berga, u. gehört guaue- 
705, Bugyos] v. a. 1) etwas eingraben, verataben. 
2) (wall. burie] (in engerer Bedent. bearaben, — 
one alive, einen lebenbig begraben. ig. — in 
oblivion, in Bergeffenbeit begraben; He will 
bury you, er with Gie überleben. 

URYING, bée+é-lng, s. dad Begräbniß, Leis 
henbegängnif. 
— » baetd-Ing-gratind, s. ber 
thoof. 

Burrins-rrack, bérté-t läse, s, bie Grab: 
ftdtte. St. Denis is the — of the kings of France , 
St. Denis iff die Grabftätte der Könige Frant= 


reiche, 

BURY-PEAR, bértré-pire, (frz. beurre ] +, bie 
Butterbirn. 

BUSH, bash, [B uf, fry. bois, et, bo- 
cage) s. 1) ber Buſch, Straud. Fig. — of hair, 
der Haarbüfchel, Prov. He has beat the — . and 
another has canght the hare, er hat bie Büfche 
ausgettopft, und ein Anderer bie Bögelgefanarn; 
To go about the-~, wie bie Rage um den beißen 
Bret geben, nichtimit ber Sprache heraus wollen. 
2) das Weins ober Bierzeichen, der Mein: oder 
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Bierkranz (an einem Wirthshaule). Prov, Good 
wine is no—, gute Waare rühmt fic felbit. 
3) Fig. ber Fuchsſchwanz. V. Brush. 

To BUSH, v. n. buſchig werben. 

BUSHEL, rg inne bushel, neulat, bu- 
sellus] s. bet Scheffel. As much ground as a— nf 
grain can sow, eine Sheffelfaat Gand, Prov. To 
measure another man’s cora by one's own —, 
Andere nach fich beurtheiten. 

— hàu⸗ht il habb, s. ein voll⸗ 
buſiges Weib. 

BUSHEL, [frj. bouche] s. bie Büchfe fin den 
Kadenaben). 

BUSHINESS, bäsht&-nds ‚s.das Bufdige. 

BUSHMENT, bash! mént, +. das Gebüſch, 


Dieiht. 

BUSHY, bishé, adj. buſchig. Fig. He has a 
— heard, er har einen dichten Bart. 

BUSILESS , blat2b-lés, adj. geſchãftlos, under 
fhaftigt, müßig. , 

BUSILY, biaizd-18, adv. 1) geſchäftig, thatia, 
eifrig. 2) neugierig, unbefheiden. 

BUSINESS, biztnés, s. 1) bat Gefhäft. My — 
is to sing, mein Gefhäft befteht im Singen ; Di- 
version iy the — of their life, das Vergnügen ift 
ihr einziges Geſchäft ; I will make it my — , id 
werde mir bie Gade angelegen fenn laffen; ‘lo 
curry on a— —— in einem Geſchãfte behut⸗ 
fam, bedachtlich zu Werke gehen; Full of —, mit 
Gefhäften überhäuftz It is the—, es geziemt; 
Dispatcher of—, ein fltnter Arbeiter; The— of a 
merchant, das Gefhäft od. Gewerbe eines Kauf⸗ 
mannes. Fig. To do one's—, einen umbringen; 
zu Grunde ldéten, Ins Berderben ftürzen;Shchas 
one who does he —, fie läßt Andere für fi for: 

en; To come into — (von Gewerbiteuten) , in Ruf 
ommen, Prov. The— will aot quitcost, es lohnt 
bie Mühe, die Koften nicht; es ift des Lichtes nicht 
werth, bas man babei verbrennt. 2, bie Gache, 
Angelegenheit. The great — of the senses , ber 
große Gegenftand der Sinne; In the — of reli- 
ion, in Religionsfachen ; In the — of trade, in 
anbelgangelegenbeiten. 
ıx. Business, das Gefhaft; affuirs, die 
Geſchäfte. Das erftere feat einen Gesenftand ber 
Betriebfamkeit voraus, bas zweite einen Gegen⸗ 
ftand von Belange. Business befchäitigt bie Hinde; 
allairs — den Geiſt. So ſagt man: That 
business will be performed; those affairs are 
well settled. 

BUSK, bask, [frg. busque] s. das Blankſcheit, 
Planfhett. To wear one's—, ein Blankſcheit in 
der Schnürbruft tragen. 

|| To BUSK, v. a. fertig madden, angieben. 

| BUSK,V. Bu — 

BUSKET, basthét, (fr. bosquet] s. das 
Luſtwaldchen. 

RUSKIN, bés‘kin, [Verkleinerungswort von 
boot ?] s. (mehr imp/. gebv.) 1) der Halbſtiefel. 2) 
der Cothurn. Hig.—-style, dic tragiſche Schreibe 
— in buskins, tragiſch reden, kläglich 
thun, 

BUSKINED, bistkind , adj. 1) in Balvftiefel, 
in den Gothurn gekleidet. 2) bas Zraueripiel 
betreffend. 2 

BUSKY, bästk#, V. Bosky. * 

+ToBUSS, bis, [iftr. Buß, Bußerl, in 

tanten Bui, ſchweiz. Butjh, frz. baise, 

iser, fat. basto, basium] «. a. Kiffen. (voer.) 
Yond towers, whose wanton tops do huss the 
clouds, jene Thürme, deren übermüthige Zins 
nen bie Wolfen berühren. 

+ BUSS, bas, s. der Kuß. Give me a —, 
tiiffe mid. 

Huss-nrccan, bisthiy-par, s. ber alte Zünder. 

Buss-narpen, büstnäp-pär, s. det Sonftabel, 
Buss-napper's-keuchia , der Nachtwächter, 

BUSS, [Büfe] s. (ein leichtes Sabryeag, wet 
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ches einen großen Mak, und hinten anf dem Def 
einen Heinen Beranmap bat) die Büſe. 
en Bufe)s. das Kigden, 

UST, bast, (aud Busto) (frz. buste, ital. 
busto] s. das Bruſtbild, Bruft iid, die Büfte. 

BUSTARD, bösttärd, [altfrj, bistarde, bi- 
tarde] s. ber Trappe. Lesser —, ber Heine od. 
Swerg-Trappe (Bogel), 

USTLE, bäs:sl, lvielleicht von busy ober 
von brustle) s. ber Lärm, das Getöfe, Gewulhl, 
ber Tumult. Why such a—? Bas foll all dies 
fer Lärm bebeuten? Fig. To make a— in the 
world, von fid) reden mahen; That book made 
a Strange — in the world, biefes Bud hat gros 
Bes Auffeben erregt; A man of —, ein unrubis 
ger Kopf. ' 

‘To BUSTLE, bäsisl, v. n. Beidftig feon 
fih regen, fi rühren, God take king Edwar 
to his mercy, and leave the world for me — in, 
dann nehme Gott in Gnaden König Eduard und 
laffe mir die Welt, darin au banbthieren ; Come, 
bustle, tle, caparison my horse, kommt, 
tummelt, tummelt euch! mein Pferd gesäumt. 

BUSILER, büstlör, s. der Rübrige, Gee 
— 

BUSTO, bäsıtd, V. Bust. 

BUSY, biz‘, [und business: nieberf. Ber 
jig, Bezigbeb, ſrz. besoin, besngne) adj. 1) 
geihiftig, thätig. — at work, fleifigan ber Ure 
beit; — at prayers, eifrig im Gebete; Tobe —, 
aihäftig feyn; My mistress sends you word, 
that she is—, and cannot come, meine Herrin 
lift Ihnen fagen, daß fie befchäftigt it und nicht 
kowmen fann. 2) unruhig, läftig,. A — brain, 
— — — inquirer, ein Spürhund, 

paͤher. 

—— ‚„ biztet-béd-dé, s. der unrubige 
Menſch, Windkopf. 

‘Yo BUSY, bist, ». a. befhäftigen. They 
are busied to lay the foundations of a place, fie 
find damit befdaftiget, ben Grund zu einem Pas 
lafte zu legen; He dues not busy himself hy enter- 
ing fake into any party, er befdhaftigt fih nicht 
Gabalen zu Rome. 

BUT, böt, [angelf. bute, butan] I. conj. 
1) (ausgenommen) außer, We were all there — 
you, wir waren alle bort, außer euchz The last — 
oue, ber Borlegte; You cannot — haow, es 
fann nicht undelannt feon; Not one — i⸗ 
> „ jeder ijt verfehen; What reader — 7 

nows, welder Sefer weiß nicht; I should sin to 
think — nobly of my grandmother, ich ſündigte, 
wenn id) von meiner Großmutter nicht würdig 
bädte; — that his mistress 2, wenn nicht oder 
hätte nicht feine Geliedte 2; She docs nothing 
— ery, fie thut nichts als freien, 2) (eine uud 
(dliekung anjuseigen) nur, Lam, my Lord, — 
as my betters are, ich bin nur, ‚Herr, wie 
meine Oberen find; To eat — little, nur wee 
nig effen; Be — ruled by me, folgen Gir nue _ 
meinem Rathe; — for you, nur wegen Ibnen, 
wenn es nicht aus Rüdficht für Sie wäre oder 
gefdhähe; 1 would — for hursiog him, ich wollte 
eé wohl, wenn ich ihn nur nicht verfeote; — just 
now, fo eben; —a while since, feit furgem. 3 
(sur näberen Beſtimmung der Beit) ald, The fu 
moon was no sooner up, — her, ber Vollmond 
war kaum aufgegangen, als er g. 4, aber (ats 
Segenfas). Our wants are many, — quite of 
another kind, wir haben viele Bedürfniffe , aber 
von ganzanderer Art ; — be— as good asg, aber 
feid nur fo gut alé ¢. 5) aber (als Einwurf oder 
Zweifet). — here again, aber bier wieder ; — 
yet, aber boch, beffen ungeachtet; —there is such 
aliberty, thereforer, nun giebt eseine ſolche Frets 
beit, folgiid r. 6) jondern. — also, fondern 
Gud). 7) ten Grarnitand des Seitworré oder auch 
einen bloßen Nachrag zu bezeichnen) daß. It is nor 
impossible — I will come, esift nicht unmöglich, 


BUT 


bos ich fommen werde; Not — that, nicht baf 
nicht. 8) (ur * einer Beiahung) dod. 
— always, dod fteté, 

IL. interj. (als Ausrur) wie. Good heavens, — 
she is handsome! guter Gott, wie ſchoͤn ift jie! 

BUT, s. V. Bute. 

BUT, [fra. bout] s. 4 1) bie Grenje. 2) 
(Serior,) bas Ende einer zur dufern Schiffer 
befteibung ober Scifföverkleidung dienenden 
Bohle. Vhe ship has st.rted (sprang) a—, das 
Ende einer Bohle der dufern Schiffebelleibung 
ift aufgefprungen; — and —, eine Stuvſcherbe. 

Bet-sxp, bit-énds s, das bide Ende einer 
Gache. The — ofa musket, ber Kolben ciner 


Mustete. 
+ To BUT, ftz. butcı] v. a. an einem Ende 


berübren. 

BUTCHER , hduttshdr, [fry. boucher, v. Bov- 
Burns] s. 1) der Fleifder, Metzger, Schlädter. 
A butcher's wife, die Fleiſcherinz To go to the 
batcher’s, in die Mesig gehen; Butcher's meat, 
Schlachtfleiſch, + das auf Borg genommene 
Ztleifh; Butcher's shambles, bie Rleifhbänte. 
2) Fig. ein blutbürftiger Menſch, ein Henkers⸗ 
Enedyt, Witherid. 

Bercuen-ninn, bätltshär-bärd, s. der Neun 
töbter | Rosel). 

Berores-now, bätltshär-rd, s. die Kleifchbanf, 
ber Fleiſchſcharren. 


BUT 
— ein Faß Bier enthält hundert und acht 


onen, 

RULT-END, s. V. But-end. 

To BUTT, bat, lu. to push :altb,boße,poße, 
butfche, ſchweiz. putfche, fra. pousse] v. a. 
mit bem Kopfe ftoßen (wie Hornvieh), Two harm- 
less lambs are butting one the other, zwei harm⸗ 
fofe Simmer ftuben fih; — at, ftofien (mir tem 
Kopfe oder den = gegen, nad. 

BUTTER, bättör. (Butter, lat.butyrum, 
von Bovrupor] 5, 1) die Butter. Fresh (new) —, 
friſche Butter; Salt —, gefalgene Butter; A 
toast and —, eine geröftete Butter[dnitte; A 
slice of bread and —, ein Butterbrod. Fig. My 
money melts like —against the sun, id) habe die 
Schwindfucht im Beutel, Prov. He locks as Be- 
murely as if — would not melt in his mouth, 
man follte benten, er ténne kein Waffer trüben. 
2) Fig. (Scheidel, ‚ein butterägnlicher Stoff) bie 
Butter, — nf lead, die Bleibutter ; — of anti- 
mony, of tin, die Spießglas-, Zinnbutter, 

Burrsn-»ox, bätttär-böks, s. bie Butterbüchie, 
Butterdofe. Fig. der Butterfreffer (cin Spottnae 
me, den man ben Holändern beileat,. 

Burrea-sume , batttdr-bamp, s. bie Rohr⸗ 
bommel, 

Burreasun, bätztär-bör, s. bie Roßpappel. 

Burren-caocs, bätttär-krök, s. ber Buttertopf. 

Borrenrvowen, bit‘tir-ildd:dr, s. bie Butters 


Bıreuen's-enoos, bätltshärs-hrödm , s. ber blume, det gelbe Habnenfug. 


Mäufedern, Mauss oder —— ” yr 
Es % der le 


Be retra’s-poc, bättishärs- 
fherehund, + Fig. ein Mann, der feine 
nicht berührt. 

Beteurn’s-Honse, bätltshärs-hörse , s. dad 

eifherépferd; Fig. ein ſchlechtes Pferd mit 
Eisen Reiter, 

To BUTCHER, v. a. fhladhten, megein, töd⸗ 
ten, morben. 

BUTCHERLINESS , bärttshör-I&-nds, s. bie 
Blutgier, Graufamkeit, Barbarei. 

BUTCHERLY, bit-tshtr-lé, adj. blutdür⸗ 

i aufam. 
Fie CHERY , bätzwhär-rt, s. 1) bad Ger 
werbe eines Fleiſchers. 2) bie Megigs Fleiſch⸗ 
bant; Fig. das Blutbab, Gemegel. 

BUTEO ‚ bäuas, V. Buzzurd. 

RUTLER. böt:lär. [v. betile) 5. der Keller: 
meifter,, Kellner, Schenk. 

BUTLERAGE, battlar-Adje, 5. (die Mbaabe 
von Beinen, welche ein Fremder nad England 
Bringt, und biean bed Königs Ketleemteifter ju entrich 
tem it) die Meinfteuer. 

BUTLERSHIP, bitlir-ship, s. bas Kellers 
meifteramt , Schentenamt. ; 

BUTMENT, bätmänt, [fe3. aboutir] s. 1) 
(Bauf,) die Biegung, ber Anfang eines Gewölbes 
vom DOberfteine der Wiberlage an. — of a bridge, 
die Widerlage an ciner Brice. 2) (Sei Zimmerteur 
ten) bie Kerbe. V. Buttress. 

BUTSHAFT, bat‘shdh, ſo. bet u. shafi] «. 
ber Pfeil. Fig. The blind boy's —, der Pfeil 
des blinden Knaben (Amors). 

BUTT. bat, (frj. butte) s. 1) der Scheibenhü- 
gel, die Schiefmauer. 2) bas Biel, die Bielfheibe. 
3) Fig. a) das Biel. b) bie Perfon, weldje man zur 
Bielfheibe feines Wiges macht, melde man zum 


n bat. 
BUTT, |fr}. botte] #. 1) der Stoß mit dem 


au 


Kopfe (von cinem aehörnten Thiere). Mig. To, 
ran fall— at one, im ey mit bem Ropfe an , 


einen ftofen; To meet one full —, mit einem zu⸗ 
fammentreffen. 2) ber Stoß (mit dem Degen oder 
Rarvier beim Feten). 

BUTT, [Butte] s. (ein Setimmted Masi für 
figige Dinge) bas Fah. A— of wine contains one 
hendred an — —— ein —— 
| t hundert und zw allonen; 
any A, beer a one na and eight 


Burrearcy, bättär-Il, s. bie Butterfliege, 
er Schmetterling, — -shell, der Schmetter⸗ 
ling6filigel , bie guineifche Zute (Muidel). 

Botres—wan, batttdr-mdn, s. ber Buttermann, 
Butterhändler. 

Borrsanter, bät-tär-milk, s. bie Buttermilch. 

Burreartan, bät-tär-päre, s. bie Butterbirn, 
Schmalzbirn, 
Burreapaixt, bätztär-prlot, s. bie Butterform, 

Borrsasauce, bätftär-säwse, s. die Butters 


brilbe, 

—— hate i de Bok, s. ber breite Bors 

berzaßn. 

errer-rue , bätttär-täb ,s. 1) bas Butterfäßs 
hen, der Butterftänber, 2) bie Buttertute (Min 
ſchel). 

— J hddr od. bätttär-höre, 
s. bie Banferin, 

—— „bärtär-wäm-än, s. die But⸗ 
terfrau, Butterhänblerin. Fig. Butter-woman's 
= ( „and eggs trot), ein [hlechtes holperichtes 

edict. 

Shas bät-Lär-wärt, ¢. bie Butterwurz, 
meermurz. 

To BUTTER, bätitär, », a. 4) mit Butter 
beſtreichen, zurichten. — bread, Butter auf Brod 
ftreihen, ’rov. He knows on which side the breed 
is buutered, er verfteht ſich gut auf feinen Bors 
theil. 2, Fig. verdoppeln (feinen Gag im Spiele). 
— u belt, cin Paroli machen. 

BUTTERIS, bätzidr-rls, (frz. boutoir] s. (bet 
ae Wirkeifen, Wirkmeſſer. 

BUTTERY , bar:tar-réy 1. adj. butteractig. 

Il. s. die Speifelaumer. 

BUTTMENT, V. due ent. 

BUTTOCK, pät!täk, [v. frz. aboutir, ober 
anbere Form von bowack.] s. 1) das ‚Dinters 
theil, bie Dinterbade. The huttocks of a horse, 
das Kreuz eines Pferbes; The buttocks of an 
ape, daé tetas eines Affen. Prove. Tt is like a 


“barber's chair, that Gis all buttocks, ein Ges 


meinplag; ein Gedante, etme Rebensartr, die 

man bei jeder Gelegenheit anbringt. 2) Fig. 

(Secor) die Hinterbacen oder Bitten eines 

ee. 

— h J.. ber Lendenbra⸗ 

ten, das Sendenftüd von einem Ochſen. 
BUTTON. béutun, [frg. bouts n, wall. bottwa, 

Bug, ſchwab. Buge, öfter. Boge) s. 1) (ein 
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runder ober rundtidher Korver auf dem obern Theile, 
oder an dem Ende eines andern Dinges) der Knopf, 
The — of a window, ber Reiber ober Wirbel an 
einem Fenſterſtocke; — of a lock, der Knopf an 
einem Schloffe; — of a door, ber Knopf am 
Handgriffe einer Shire; (Seerer.) — of a bonnet, 
der Knopf an einem Leibfegel. 2) (inengererBedeus 
tung) a, ber Knopf (an Kleidern‘, A long —, ein 
Knopf mit einem Oehre; A tufted —, ein Knopf 
mit einem feidenen Quäftchen, fig. Tis nor worth 
a—, bad ift feinen Pfifferling werth, b) der 
Knopf, bie Knofpe, das Auge. 3) pl. (Qagerfor.) 
bie ofung eines Hafen. 2 der Kamm (an einer 
Geige). 5) ber Geeigel, Meerigel, 

Burroxuorne, bdttin-hdle, s, das Kno: 

Borromtarer, bdtttn-ma-kir, s. ber Knopfs 
mader. Buttonmaker’s borer, bie Anopfform. 

Burroxwane, böuftn-wäre, s. bie Rnopfmader= 
maare. 

To BUTTON, bittin, v.a. zufnöpfen. Button 
your coat, Enöpfen Sie ihren Rod zu, Fig. One 
whose hard heurt is button’d up with steel, ein 
Menſch, deffen hartes Herz mit Stahl überzos 


gen ift. - 
BULARESS, bitttrls, (frz. abontir] s. 1) ber 
Gewölbepfeiler, Strebepfeiler, die Stüße, Ge: 
mwölbsftüge; Lig. bie Stüge. 2) V. Butteris. 
Syx. Buttress , ber Strebepfeiler; support, 
die Stüge, der Träger; prop, die Stiige, der 
Stügbalten. Buttress giebt Feftigteit und leiftet 
durch dichtes Anliegen dem Gindrude anderer 
Körper Widerftand; support, trägt, indem er 


„unter einen Gegenftand gefegt wird, um beffen 


Sinken unter einerLaft zu verhindern ; prop, ftügt 
und befeftigt, Eine Mauer wird fefter durch but- 
tresses ; cin Bogen erhält ee buch Säulen; 
und ein Haus, welches den Einfall droht, wird 
burd Er ftebend erhalten. 

ToBUTTRESS, bätztris, v. a. ftilgen, unters 
fügen (cine Mauer 2), 

BUTWINK, bät:wiok, s. ber Ribig (Boset), 

BUTYRACEOUS, bör-td-1d:shös, } dj. buts 

BUTYROUS, bitd-ris, yo: 


— 

BUXOM, bäk!säm, [biegfam,v, biegen] 
adj. 1) biegfam, gefhmeibig, willfährig, olgs 
fam. He is — to all your commands , et folgt 
gerne allen Ihren Befehlen. 2) munter, au 
geräumt —5 3) üppig, lüftern. And to 
the — God the virgin vow'd, unb weibte bem 
lüfternen Gotte bie Jungfrau. 

ee : ee 1) —— 

meibig, ſolgſam. 2) lüftern, verliebt, 
ee the Sanfte 
muth, Bolafamteit. BR 

To BUY, bi, [u, bought: frz. bigue] —— 
und part. pass. bought. I. ». a. kaufen. I have 
bought this horse of your brother, ih habe 
biefes Pferd von Ihrem Bruder een — 
apon trust, auf Borg faufen; — and sell, Han: 
bel und Wanbel treiben; Buying and selling, ber 

andel und Wandel ; Reciprocal buying, ber 

felfauf; —things at the best hand, von bes 
nen faufen, bie am wobifeiiften verfaufen. Fig. — 
one off, einen erfaufen, beitedhen ; Thou shalt buy 
this dear, bu follft eö theuer —— theuer 
bezahlen müffen; Lhave bought g opinions 
from all sorts of people, id) babe golbne Achtung 
bon Leuten aller Art erfauft. 

To Bur ovr, abfaufen (einem Sind, Zehnten ge). 
Fig. Dreading the curse, that money may buy 
out, ben Blud ſcheuend, den Gelb fann 1ffen. 
„a u n. einen Handel fließen, handeln (mit 

em). 

BUYER, bitär, s. der Käu er. 


BUZ, bas, [viell, zu buzz gehörig) inter]. fein 
Unseuf, wenn jemand cine fhon befannte Geſchichte 
au erzählen anfaugt) Sari , fari! 


To BUZZ, bdr, [lat, butio] I. v. „1, fumfen, 
13 
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fummen ‘wie Bienen, Maifäfere), Fig. The bınz- 
ing pleased multitude, die murmelnde, zufries 
bene Menge (Botted); For you have stol’s their 
buzzing , denn ihr habt ihr (der Bienen Hybta’s) 
Summen geftoblen. 2) flüftern, 

IL. ». a. flüftern, gufliftern, They can buzz 
* one toanother, fie können es einander zuflüs 

etn, 

To Buzz anovr, herumplaubern, verbreiten 
(ein Gerücht e). 

BUZZ, haz, s.1) bas Summen, Gefumfe (einer 
Biene, Fliege e). 2) das Gefläfter, das Gerede, 
Geſchwaͤtz. 

BUZZARD, —— busard, Bußaar] 
I. 5. 1) der Bußaar, die Weihe, ver Mäufefalte. 
While kites and busards prey at liberty , und 
Gei'r und Weihe rauben frei indeß. Prow. To be 
betwixt hawk and —, weder Fleiſch nod Fiſch 
feon ; weder warm noch kalt. 2) “ig. der Dummz 


opf. 

Il. adj. dumm, finnloé. 

BUZZER, bäz‘zdr, s. der Klüfterer, Ohren» 
blãſer. And wants no buzers to infest his ear, 
und ermangelt nidjt ber Obrenbläfer,, um fein 
Ohr anzufteden. 

BY, bt, u. be, [bei, am Rheine bi) I. prp.1) 
(einen Zufand, eine Handlung in der Nähe cined 
Orted od. an einem Drte beztichnend bei, neben, an. 
To sit — one, neben einem figen ; — the town, in 
ber Nabe ber Stabi; I came home — Cambray, 
ich kehrte über Gambray zurüd; We passed — 
that port, wir famen an em Hafen vorüber 
I have no money — me, id} habe tein Geld be 
mit; — land, — water they renew their charge, 
zu Land, zu Wafer erneuern fie ihren Angriif. 
fig. Hers — himself, er ift allein; Ser it —itseif, 
legt es beſonders To stand — one, einem beis 
fienen, ibn unterftiigen , feine Partei nehmen; 
I found much good — it, ich befand mich ſehr gut 
dabei; To do — others , as we would he done—, 
für andere thun, was wir wäünfhen, daf andere 
aud für uns thun; Take example — him, nebe 
met ein Beifpiel an ihm. 2) (die Urſache oderBers 
anlaſſung einer Handlung angebend) burd, von. 
She is with child — you, fie ift vonIhnen ſchwan⸗ 
ger; —herhe hadıwo children, fie gebar ihm 
pret Kinder; He is loved — every onc, er wird 
von jedermann geliebt; — the advice of, nad 
dem Ratbe des; — birth, durch Geburt; — trade 
a hatter, feines Gewerbes ein Hutmacer; He 
died— the sword, er ftarb durch den Degen; Some 
grow richer — giving, than others— receiving , 
einige werben reicher durch Geben, als andere 
turd Empfangen. 3) (die Net u. Weife einer Hands 
lung andeut.) bei, burch, mit. Turned — the lathe, 
eine gebrechfelte Arbeit; —candlelight, bei Lids 
te; — he favour of night, unter Begünftigung 
ber Rat; — chance, Durd Zufall; —-that name, 


unterbiefem Ramen; Seize him — force, ergreift‘ 


ihn mit Gewalt; — ıhe way, beiläufig au erwäbs 
nen, im Borbeigebenz; Ishall speak of it only— 
the way, ich werde bavon nur nebenher Ipreden; 
— ıhe bulk, — the great, im Ganzen, im Gro⸗ 
fen; — retail, im Einzelnen; — pieces, in 
Staten; — virtue of, kraft, vermige; — dint 
of, kraft, durch, vermittelft; — way of, anftatt, 
4) (cine Ordaung, Folge beftimmend) nad. One— 
one, Eins ums Andere, Einer nach dem Anderen; 
— course, —turns. nachder Reihe, wechſelsweiſe; 
Day — day, jeden Zag 5 Year — year, jedes Jahr, 
5) (die Zeit einer Handlung anjudenten) bei, um, in, 
— break of day, mit Zagesanbrud; I shall be 
back again — one o'clock, ich werde um ein Uhr 
voleber zurüd feyn; —thattime, zu jener Zeit, 
damals ; — this time, jegt; — this time welve- 
month , heute über ein Jahr. 6) (die Eumme des 
Anterjchiedes zwiſchen wei verglidenen Dingen aus 
zudrücken um, —twenty years younger, um gwans 
gig Jahr jünger, 7) (seigt eine Gemäßgelt an) nad, 


BY 


auf, It is three— my watch , nad} meiner Uhr ift 
es drei — your description of the town, nad) Ih⸗ 
rer Beihreibung von ber Stadt; —whe Ihave 
heard and read, nach bem was ich gehört und geles 
fen babe; —all means, durdyaus ; — no means, 
auf keine Weiſe. 8) (bei Anrufungen und Eiden 
bei. I.conjure you — all that is sacred to you , i 
befchmwöre ob, bitte Sie , bei allem was Ihnen heis 
lig ift; Toswear —God, bei Gott ſchwoͤren. 

Ml. adv, 1) nahe, in geringer Entfernung. 
Hard —, bidt dabei, Fig. — and—, fogleid, 
bald. 2) (die Richtung einer Bewegung bei etwas, 
sur Geite deſſelben, mach vorn oder hinten su beseichr 
nen) vorbei. As I go—, wenn ich vorbei gehe, 
3) Augegen/ gegenwärtig) ba. To be —, da fen. 

AU. s. (etwas, dad nicht der unmittelbare Gegens 
fand de6 Betrachten iR, dager: ) Upon the—, by 
the —, nebenher, im Borbeigeben, 

IV. ae ey , beutet etwas an, 
was außer bem geraden Wege, zur Seite oder 
beſonders ift. 

Br-nac, bétbdg, s. ber Sad, worin die Gors 
reſpondenz zwiſchen Banbftäbten befördert wird, 

Br-nuow ,böibid,, «. 1) ber Glücksfall. A good 
—, ein glüdliher Zufall. 2) der Baftard. 

Br-corrssnouse, bb2köf-fe-hödse, s, ein finftes 
res Kaffeehaus, ein Winkel-Kaffeehaus. 

Br-voncenamest, bitkdn-sérniméat, s. bie 
Nebenhandlung, Epifode. Our plays have by- 
concernments , unjre Schauſpiele haben Swis 
ſchenhandlungen. 

r-verexoance, bétdé-pin-dinse, s. ber Ane 
bang, bie mittelbare Abhängigkeit. 

Br-oesi;n, bé-dé-sine, s. die Nebenabficht, 

Br-misu, béulish, s. bas Bwifchengericht, 

Br-onixainc, béadriok-ing, s. das befondere 
Srinten, nit in Gefellfhaft mit Andern. You 
owe money here besides, Sir John, for your 
diet and by-drinkings, ihr feib bier aud) noch 
Geld fhuldig, Sir John, für eure Zehrung und 
euren Privattrunt, 

Br-exo, bitönd; s. bie Nebenabfiht, ber Res 
benzweck. 

Br-vong, bi‘gdn, adj. vergangen, vorüber. 

Br-ısreasst, bé‘in-tér-ést, s. der Nebengwed, 
die Nebenabjicht. 

Br-raxoen, V. Bilander. 

Br-tane, bitline, s. das Nebengäßchen. 

Br-caw, bitliws s. bie Nebenverorbnung. By- 
liws, (Rehtöfer.) die Willkühren. 

Br-marrea, bétmat-tdr, s. der Zwiſchenfall. 

Br-xame, blönäme; s. ber Beiname , Spotts 
name, Spigname. 

To RAr-saue, ». a. mit einem Beinamen ober 
Spignamen belegen. 

Hr-rast, bltpast, adj, (in Schottland) vergans 
gen, vorbei. 

By-raru, bitpächt s. ein befonderer od. dunkler 
Pfab ober Weg, der Nebenweg. Fig. Heaven 
knows, my son, by what by-paths t this 
crown, Gott weiß, mein Sogn, durch welche Nez 
benſchliche ich diefe Krone erlangte. 

Br-asseeor, bitrdsp2ky s. die Nebenrüdficht. 

Br-noav, bétride, s. ein duntler, unbefuchter 


eg. . 

— bltrödm} s. das Nebenzimmer. 

Br-sprecn , bitspédtsh , s. die sufadige Rede. 

Br-sraxoen, bitstän:där, s. ber Zufchauer. A 
— sees more than a gamester, der Sufdauer fieht 
mebr alé ber Spieler. 

By-street, bitsuetty s, bie finftere Straße, abs 
gelegene Straße, Rebenftrafe, 

Br-vıew, blivös 5. bie Nebenabſicht. 

Br-wark, bitwäwkf s. berabgelegene Spazier⸗ 
gang. 

Br-war, bitwh4 s. ber befonbre ober duntle 
Weg, Seitenweg. 
| Br-west, bé-wést, adj, weftlid. 

Br-woan, bi‘wards s. bas Spridwort. 


CAB 


To Br, bi, =To Aby. 
YAS, bitds, V. Bias. 
A BYRE, bére, [v. wall. bu] s. ber Rubftall. 
(SSINE, béstsine, [vom fj, bysse] adj. aus 
Seide gemacht, feiden. 
BYZANTINE, biztdn-tine, s. V. Bizuntine. 


C. 


C, st, (ein Mittant) 1) 5. A litle — ‚ein Heis 
ned c. 2) als Bahlzeihen = 100. 3) (Zent., der 
Ton oder die —— C. 4) in Abkürzungen: C. C. 
cc s Ch college, das Thriſti⸗ Leich⸗ 
namés Gollegium; C. P. 5. Custos privati sigilli, 
der gehe ime Siegelbewabrer; C.S. Custos sigilli, 
ber Siegelbewahrer, 

CAB, käb, [bebr.]s. ein hebräifches Mas — 
ungefähr drei englifhen Pinten oder Nöfet, 

CABAL, kö-balt [mayhiddns, lat. caballus] (aud 
ge s. 1) die Gabbata, jüdifche Geheimlebre, 
2) die Gabale, geheime Berbindung Mebrerer zu 
einer böfen Abfeht, ‘The most secret —, die ger 
beimfte Gabale; lo furm a—, eine Gabale ans 
richten, Sabalen maden, ſchmieden. 3) die Umtrie ⸗ 
be, Intrigue. 

Canar- san, kdthdl-mda, s. ber Cabalenmacher 
Räntefhmied, 

To CABAL, kö-bäl} ». n. Gabalen machen, 
Ranke ſchmieden, cabaliren. 

CABALISM, kab‘al-ism, s. ein Theil der Gab= 
bala oder jüdiſchen Geheimlehre. 

CABALIST, käb:4-list, s. der Gabbalift, jas 
bifche Gebeimtehrer, Ausleger der Gabbala, 

CABALISTIC, käb-Al-lis:uik, di 

CABALISTICAL , kab-dil-lstté-kal, $%U- 
cabbaliftifh, geheimlehrig.— ‘eters, words, cabs 
baliftifche Buchrtaben, Worte, 

GABALISTICALLY , kAb-dl-listud-kal-lé , 
adv. cabbaliſtiſch, geheimtehrig. 

CABALLEK, hé-béltidy, s.ber Gabalenmader, 
Ränkeichmied, ‘ 

CABALLINE, kAb‘4l-Ilne, [lat, caballinus] 
adj. zu Pferden gehörig. — -alocs, die Rope 
CABARET, babe te Birth 

oT, kabta-rét, [frg.] s. bad bz 
haus, die Schenke, m] 

CABBAGE, ki: bldje, [Rap pis, fr; cabus, 
v. fat, caput] s, 1. der Kohl, Kobltopf. Headed 
—, ber weife Kopfkohl, bad Weistraut; White- 
heart cobbages. ber weiße Robl; Hed « bhages, 
ber rothe ober braune Kohl ;— —head ‚der Kohle 
fopf;— -lettuce, der Kopfjalat, 2) der Kolben⸗ 
anfag (bei Hirſchen / Revbocten 2), 3) bie Abfälle, 
abfallenden Zuchrefte der Schneider. 

Ganrasr-rrast , käbibidje-plänt, s. die Kohle 
pflanze, 

—— kibtbidje-tréd, s. bieStohlpalme. 

Cannact-wonm, kAbthidje-wirm, s. die Kohl⸗ 
raupe. 

‘Ike CABBAGE, kabthtdje, Lv. m. fich fchlies 
Ben, Köpfe befommen oder anjegen (vom Sohle e). 

TIL ». a. (bei Schneidern) in die Hee werfen. 
Your tailor cabbages whole yards of cloth , Ihr 
Schneider wirft ganze Ellen Tuch in die Hille. 

CABIN, kab-bta, [ftj. cabane, wall, caban, von 
sauce) #.1) bie Hütte ; Bauernbütte, 2° ein Heis 
nes Simmer, Gabinet, 3) die Koje, ber Schiffe- 
verfhlag, die Kajüte, 

Canin-nor, kabtbio-bdd, 5. der Schifföjunge. 

Canin-mate, käbtbin-mäte , #. eine Perion, 
weldje mit einer anbern in einer Kajüte wohnt. 

To CABIN, käb:blo, Lv. a. in einer Hütte 
wohnen; Fig. kümmerlid) leben, fih knapp bes 
belfen müffen. 

IL v, a. in eine Hutte einf; 

CABINED, käb:bind, 
gehörig. 


en. ’ 
ij. zu einer Düttee 


CAC 


_ CABINET, kabtin-#t [fr3.] s. 1) bad Arbeitss 

immer, Gebeimzimmer, Gabinet. 2) eine Beine 

tte. 3) das Schublabenfhräntchen, 

Canıser-conscn,käbtin-dt-kädnisil, s. 1) die 
geheime — —— 2) ber Kabinets⸗ 
oder gebeime Rath des Königs (= die verſam ⸗ 
melten Glieder deſſelben). 

Caniver-maxen kib‘in-dt-ma-har, s. der Kunſt⸗ 
fareiner , Ebenift. 

Casiver-oncay, kAbtin-8-dr-gdn, s. das Poſi⸗ 
tip vor einer Orgel, 

CABLE, ka-bl, [Rabel, wall, cabl, frz, 
cable] s. das Rabel, Tau, Antertau. Pieces of old 
—, Sau-Gnden; Small —, das Bootstau; To 
take off the — from an anchor, dad Ankertau vom 
Anferringe losmachen; To make large ropes or 
cables, feilen, ein Seil oder Tau fhlagen; To 
splice a —, ein Zau fplifien oder fpligen ; Heave 
in the —! das Gommandowort, beim Spill zu 
winden, um den Unter gu lichten; Pay away the—! 
Veer-away the —! baé Gommanbowert, Bot zu 
van. das Anfertau los zumachen u. [hießen zu 

ffen; To bit the —, das Tau um die Batings= 
a fhlingen; To cut the — in the hawse, das 

nfertau —* To give a cahle's end to an- 
other ship, ein Schiff ans Schlepptau nehmen, 

Cazız’sıexoru, kätbls-length,s. bie Zaulänge, 
A— ‚eine Zaulänge = 120 Braffen. 

CABLED, kashléd, adj. 1) mit einem Xaue bes 
feftiget. 2) (Bauf.) verflärkt, rund gerippt, 

CABLET ‚kasblı, fa. cablot] s. bas Bootés 
tau, Greling, Pferdelien, 

if N 

CABLING , katbling, s. (Bauf.) die Berftäs 
bung (an Gebäuden), 

CABLISH, kAb¢lish, [lat. catibulum] s. 1) 
die Windfäte, Windbrüce (in einem Forte). 2) 
das Gefträuh , Buſchwerk. 

CABOCHED. kä-böshdi [altfry, caboche] adj, 
(Baveenf.) am Halſe abgefdnitten, getöpft (von 
Thicrtipfen ). 

_CABURNS, kitbiens, s.1) baé Rabelgarn. 2) 
bie ene: Bekleidung (jur Erhateung des Tans 
werts). 

CACAO, kAthi-d, 5.4) ber Gacaobaum, 2) 
der Gacao, bie Gacacbohne. The best—, der care 
radifche Gacao; — of the coast, geringer Gacao 
(aus St. Domingo); —- pod, die Gacaofdhote , 
Gacachätie ; To shell the—, ben Gacao [hälen, 
abhülſen. 

CACHECTIC, ki-ktktuk, ail, a 
. CACHECTICAL, — ij. milge 

tig ‚in ungefunder Haut fteddend, cachectiſch. 

CACHEXY hak:hék-st, (xian #5] s. bie Dee 
dorbenbeit der Säfte, bie Gacherie, 

CACHIN NATION, kök-kin-nätshän, [lat. ca- 
chinnatio] s. das heftige Lachen, laute Gelächter. 

+ To CACK, kök,|ka de, xexcu] v. n. tacken. 
Cack-a-bed , ber Bettkader, 

CACKEREL, kak+de-Hl, Iftʒ. caquerel] s. ber 
Hauting (Fifa. 

Yo CACKLE, käktkl, [u. to gaggle: gadele, 
gadfe, gadere] ». m. gudeln aatetn) + gadern 
(vem Hubnern, u fegteres auch von Ganjen; fonft) 
féuattern ; Fig. kicern. 

CACKLE, käktkl, +, das Gackeln (der Hühner) ; 
Gefdnatter (der Bänfe ps Fig. das Gefchnatter, 
bumme, einfältige Gefdhwäs. 

CACKLER, käkzlär, s. bad gadelnde od. fats 
ternbe —— der Schwatzer, Plauberer, 

CACOCHY MIC, käk-kö-kimtik , at 

CACOCHY MICAL, ktk-kd-kimte-kal,§ 947" 
verborbene Säfte habend, ig ach fied. 

CACOCHY MY, kak-kd-klnotmeé, [xuxo; 

s. die Verdorbenheit ber Säfte, Sichheit, 

CACOD-AEMON , kak-6-détman, [xaxog und 
deiner] s. ein böfer Geift, Teufel. 

CACOETHES, kAk-b-thös, [frg, cacodthe, », 
axons Pree} s.(Heill.) ein unheilbares Gefhmwir; 
Fig. eine üble Gewohnheit, 


CAI 
CACOPHONY, kä-köftd-ne, [ wove] 8. 
der Uebellaut, Webelllang , Miflaut, Mipklang, 


bie Gatophonie. 

To CACUMINATE, kd-kö:md-näte, [v. lat, 
cacumen] v. a. zufpigen, eine pyramibenförmige 
. geben. \ 

LADAVEROUS, ka-dav+é-rds, [lat, cadaver] 
adj. aaſig, leichenhaft, leichenartig. A — scent, 
ein Beichengerud. 

CADDIS, kädtdis , |frj. cadis] s. 1) eine Art 
Bwirnband, Gebinde. |] 2) die hechländiſchen 
bunten Wämfer aus Zwirnfeibe. 3, (auch Cade- 
worm u. Cadew) ber Strohwurm. 

CADDOW, käd:ds, +. die Bergbohle, 

CADE, käde, [u, ketile: Re ffel, wall, ked, 
lat, cadus, cadulus, catinus, xadog, xoruln] s. ein 
Zönndyen , Fäßcen (an Häringen soo, an Gardels 
len 1000 enthaltend). 
oe zahm, kirre. A —-lamb, das zahme 

m 


mm, 
To CADE, [xrdw) v. a. mit Sanftmuth groß⸗ 
ziehen (beionders Hausthiere , um fie zahm oder firge 
gi CADENCE kA‘dén: 
i, käsdönse, 

CADENCY, kA‘ dan-sé, : (fra. cadence, v. lat. 
cado] s. 1) ber Fall, die Abnahme, ber Unters 
gang: 2) Hcg. a) (Tone.) der Zonfall, die Gabenz, 

'o give a—, abmeffen, ründen, cabenciren. b 
ber Wohlklang, die Ründung (von Berfen). © 
der Zon, Laut, d) die ſchulrechte Bewegung (vei 
Dferden). ©) (Wappent,) die Unterfheidung ber 
Häufer und Kamtilien. 

To CADENCE, ». a. nad) ber Gabenz abmeſ⸗ 
fen, cabenciren (feine Schritte ye). 

CADENT, kA‘dént, [lat, cadens) adj. fallend, 

„berabfließend (von Thränen). © 

© 7 CADET, ki-déty I] « 4) ‘ber jüngere ober 

“ jüngfte Bruder, 2) der Gadett (vei einem Regt 
mente). 

SA DEW kitda, V. Caddis, 3. 

CADE-WORM kädelwärm, s. V. Caddis , 3, 

To CADGE, kédge, [d, ital, cacciare? viell, 
von bem pfälz. Kee ge) v. a. tragen; auf bem 
Rüden tragen (cine galt). 

CADGER, ködtjär, s. ber Höfer, Eier⸗, Ges 
flügels , Butter-Handler, || ber Keegenträger. 

CADL kAtdé, s. dee Gabi tirtiſcher Unterrichter 
ober Studtrichrer). 

CADILLACK , ka-dil‘lik, s. eine Birnforte. 

CADUCEUS, ka-dittshé-ds, [lat, caduceus , 
xngvxeror. dori[d)xapuxtoy] s. der Schlangenftab, 
Gaduceus (de3 Mercur). 

CADUCITY, ka-iiitsd-t2, [lat, caducus] 5. bie 
Hinfilligteit (des Alters e). 

CALSURA, st-altrd, flat.) s. ber Einfchnitt od. 
Abſchnitt eines Verſes, die Cäſur. 

CESURAL, s¢+nh-ril, adj. die Cäſur betref⸗ 


‘end, 
f CAFTAN, kftuda,, [perf.] s. bas Oberleid, 
Ehrenkleid, der Kaftan (bei den Türken und Pere 


fern), 

CAG, kag, (Radel, wall. cawg] s. bad Fafiz 
chen, Zönnden, A — of herrings, ein Fäſchen 
(500) Häringez A —ofsprats, ein Fapden (1000) 
Sprotten, 

CAGE, kaje, lauch cove: frj. cage, Käfig, Ko⸗ 
bel, Roben, lat, cavea] s. ib der Käfig (Kafr), 
Bauer, A great—, ein Bogelbaus, 2) die Menas 

erie. 3) das Gefängniß, der Kerker. 4) (Baut.) 
© Mantel, 

Cace-won, kAjetwark, s. die gebrochene Arbelt. 

To CAGE, käje, v. a. in einen Käfig oder ind 
Befängniß fperren. 

CAGG, kigg, s. das Gellibbe, 
To CAGG, v. a. geloben. 


Caigbe 4 katt, tre5, caic oder caique] 5. 
CAICA, klii-kt, 
bie Galeerenfhaluppe. 
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CATMÄN, kAtmin, s. der Kaiman, bas ameris 
kaniſche Graeodil. 


CAIQUE, :V Carte. 
CAISSON, KAststit, [frg.] +. 1) bie unterirdi⸗ 
fe Bombentifte. 2)” tt Kaften, worin 
et Pfeiler einer fteinethen Brüde ruht. 
CAITIFF, kA*tif, [alffey. chetiff, chaitiff. v lat, 
captivus] I. s. ein verädhtliäher, efender Menſch, 
ber Sumpenbund, Schurke. I. adj. niedrig, elend. 
To CAJOLE, kä-jöle; [frg. — 1) 
liebtofen, ftreicheln. 2) befdwagen, ubfet ĩchmeich · 
leriſchen Worten betrügen. ese 


+ CAJOLER, kä-jötlär, der Mehbefer, 


ſchmeichleriſche Betrüger. 


CHIOLERK Md bien, «bie Riedtofiig, 


meidelei. 


CAKE, kake, [ft uchen, wall, caccen] s. 1) det” 


Kuchen. — -woman, die Kuchenverfaiufering — 
-house, det Ruchenladen, Prov. Our cake's dough 
on hoth sides, unfer Anfchlag fdlagt auf beiden 
Seiten fehl. 2) (etwas, das eine runde Rache oder 
etwas gewoͤlbte Geſtalt bat) der Kuchen. — of coals, 
Steinfohten, welche die Hise bes Feuers zu einer 
Art Krufte oder Kuchen gebilbet hat. 

To CAKE, v. n. zufammenbaden, bart wers 
den, eine Krufte bilden. 

To CAKE, [andere Form von cackle?] ». n. 

dnattern (von Ganſen). 

CALABAR SKINS, kä:lä-bär - skins, 5. pl. 
das Sraumerf. 

CALABASH, kältd-bäsh, s. der Flafchenkürs 
bis, die Kalabaffe, 

Caranasn-rnee, kAlA-bäsh-uft, 5. ber Fla⸗ 
ſchenkürbisbaum. 

CALAMANCO, käl-d-mäng:kd, [neulat. ca- 
—— s. bet Ralmang, Katamant (net Wok 
fenjeug). 

CALAMARY, kAtlé-ma-ré, s. die Seekatze, 
ber Kalmar (Art Tintenfih)- , 

CALAMINE; kält4-mine, [v, (at, cadmia] s. 
ber Galmei. 

CALAMINT ‚kälzd-mint, [frg, calament von 
xuhantvön] s. die Bergmünze (Vhanje). 

To CALAMISTRATE, käl-4-mistiräte, [alte 
frg. calamistrer, neulat, calamistrare, v. wuchs] 
v. a. (das Haar) fräufeln, 2 

CALANITOUS , ka-ldmté-tas, adj. jammers 
voll, trübfelig. 

GALAMITOUSNESS,kA-lAyast-1ds-nis, [v 

CALAMITY , k4-läm:t-ı&, r 
tat. calamus] s. der Jammer, die Roth, Plage, 


Zrübfal. , 

CALAMUS, KältA-möäs, [zudtpen] s. bas wohls 
riechende ober gewürgbafte Rohr, der Kalmus, 

CALASH, kä-läsh fig, oulöche) s. 1) dee 
leichte offene Wagen, bie Kalefche. 2) eine ſeldene 
Kopfoedecung für Frauengimmer, 

CALCAR, bakkie, s. dee Ofen zur Berkals 
tung der Metalle. j 

CALCAREOUS, käl-kätre-äs, [lat. calx] adj. 
taltig, falfartig, — earth, die Kalferde, kaltige 


rde. 

CALCEATED , —— calceus] 
adj, befhubet, mit uben verjehen. 

CALCEDONIUS in se-dbtne-üs, [tate] 

CALCEDONY, kälts&-dö-ne, : 
s. ber Ghalcedon. —is of the agate kind, der Ghale 
cebon ijt eine Art Agat. j 

To CALCINATE, kältsE-näte, V. To Caleine. 

CALCINATION, käl-sd-nA:shün, s. bat Vers 
kalken, die Verfaléun ye! Me tatie 1% 

CALCINATORY ‚käl-sIntd-tär-8, s. ber Dies 
gel zum Verkalfen, ber Galcinirtiegel. 

To CALCINE, käl-sine} [lat, calx] I. v. a. 1) 
vertalken, calciniren, To be calcined with quick- 
silver, fid) verquiden, fich mit Queckſilber vereinis 
gen laffen, — the frit (In Glashürten) , die Blase 
materien vertalten, die Fritte zubereiten. 2) Fig. 
aufbrennen, verzehren. 
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IL. v. n. verkaltt werben. I ue 
CALCOGRAPHER , kal Ragtgrl-far , V. 


Chalcographer. 


CALCULABLE, kAlK&-4-DI, adj. berechen⸗ 


bar. : . 

To CALCULATE, 'kfkö-Iäte. [frz calculer, 
v. lat. calculus] Lv @.4) ausrechnen, berechnen. 
He calculates his expenses, er berechnet feine Aus⸗ 
gaben, 2) 


a discoutsé-for the meanest capacity, eine Rede’ 


nad) ber Faffungstraft feiner Zuhörer einrichten; 

Retighom is calculated for our henefit, bie Religion 

„be: ‚und — zu machen. 3) durch die 

. „Btellung ber Planeten zu einer gewiffen eit bes 

„. Fechnen. A cunning man did calculate my birth e, 
*. mir ftellt’ ein weifer Mann bas Horoscope, 

IL. v. n. eine Berednung aufitellen. 

CALCULATION, köl-kä-lä:shän, s. 1) bie 

Art zu rechnen, die Rechenfunft, 2) bie Berechnung. 
Prow. Yo be out in one’s—, fich verrechnen. 

CALCULATOR, kAl‘ki-li-tar, s. ber Mechs 


net, 

CALCULATORY , kältkö-U-tdr-, adj. bas 
Rechnen betreffend. 

CALCULE, kiltkile, s, bie Rechnung, Bes 
re nung. 

CALCULOSE, kil-ka-li set tae ao 

CALCULOUS, kälskö-läs, adj. fteinig , 
griefig. - 

CALCULUS, kiltkd-lis, s. flat,] ber Stein 
(in der Glare), Blafenftein. 

CALDRON, käwl:drän, [ftj. chaudron, p, lat, 
calidus] s. ber Keffel, Kochkeſſel. 

CALEDONIA, kal-lé-dé‘né-4, s. Galedonien, 
Schottland. 

CALEDONIAN , käl-I-döind-An, [fo wie 
welsh, gaelic: wdlfd, welfd, fra. gaulois, 
vallon, lat, m celticus, caledontus, xaÄrns, 
tr - adj. Schottland betreffend, caler 

onifh. y 

U. s. ber Galebonier, Schotte. j 

CALEFACTION, käl-t-fik“shän, [lat. cale- 
facio] s. 1) bat Erwärmen, die Erhiguna. 2) das 
Erwaͤrmtſeyn, di: Erbigung. 

CALEFACTIVE , kal-¢-fikttly, 

CALEFACTORY, käl-2-fikitär-2, 
wärmenb, erhitzend. 

To CALEFY, kalt2-f1, (lat. calefio] I.» n. 
warm werben, ſich erhigen. Crystal will calefy 
to ele tricity, Grpftall wird duch Erhigung 
electrifd. 

Il. v. a. heiß machen, erwärmen. 

CALENDAR, kaltén-dir, [Tat, calendarium) 
s. ber Kalender, Church — for the use of the di- 
vine service, ber Rirdentalender. 

CALENDER, kal-4ndir, ren ‚neulat, 
eelendra]s. 1) die Zuchpreffe, 2) ber Zuchbereiter, 

To CALENDER ‚v.a. tollen, mangen, glätten, 
bereiten (Tum). 

———— ‚kältin-där-är, s. ber Roller, 
er reiter, 

CALENDS, kältändz, re calendae, v. calo, 
xahe} s. pl. (im atten Rom) ber erfte Monatötag, 
bie Galenbden. 

_, CALENTURE, kil-an-tshiice, (fat. caleo] s. 
2 —— ber Seefahrer, das higige 
efieber, 

CALF , kaf, (Ralb] s. 1) das Kalb; Cand) 
Sirſchkalb. Acsit’s head, ein —— Calf's 
pluck, das Kalbsgeſchlinge ; Calf’s gather (chal- 
dron), calf’s fat guts, das nee ape Call's 
leather baé Kalbleder; Call’s skin, das Kalbe 
fell. Fig. To cry like a sucking — , meinen wie 
ein altes Weib, 2) Fig. der Dummfopf, das 


Kalb, 

Caur’s-roor, käfstfät, s. die fledige ober ge: 
meine ea ber Kalbsfuß, die Fleber⸗ 
wurje 


adj, ets 


- berechnen, abmeffen, einrichten. — / 
“pl. 1) ber Zafterzirkel. 2) (Get usemachern) eine 


CAL 


Carr’s-snour , kafstsnddt, s. bas 23wenmant, 
ber Dorant (Pflanze). 

CALF,käf, { got . calf, kalve] s. bie Wabe, 

CALFLIKE, käf-like, adj. gleich einem Kalbe. 
\ CALIBER, käl:d-bär „ [ftj. calibre) s. bie 
Mündungsweite, Befhügweite, ber Galiber, 
Musketoon (blunderbuss) of a large —, eine 
Stugbühfe (Musteton) von ſtarkem Galiber. 

Cauiptn-comrasses , kAlö-bär-köm-päs-säs, #. 


Art Zirkel, deſſen Schenkel übereinander, und die 
Spigen auswärts ftehen. 

CALIBRE, kälz&-br, [frg.] s. bie Art, ber 
Schlag (Menichen). 

CALICE, kälilis, [niit] „, der Kelch, 

CALICO, kältt-kd, [von Calecutin Oftind.] 
s. ber Bits ober Jig. — printer, der Sigdrucer. 

CALID, käliid, (lat, calidus) adj. warm, 
beiß, brennenb. 

CALIDITY, ka-Mdtdé-u, s. die Hige. 

CALIDUCT, kält-däkt, [vom lat, cilidus 
u, ductus] s. ber Wärmeleiter, die Wärmeröhre. 

CALIETA, kA-li-drzıä , (auch Caliette) s. ber 
ar V5 gar een 

CALIPH ¢ KE, [arad, khalifa] +. ber Salife 
(MNadfotace Shehomets), 

CALIGATION, kAl-IE-gätshän, [lat, calige) 
s. die Dunkelheit, Düfternpeit. 

an , kd-Hdjetd-nds, adj. dunkel, 
büfter. 

CALIGINOUSNESS, kA-Iidjetö-näs-nds, s. 
bie Dunkelheit, Düfternheit, Düfterniß. 

CALIGRAPHY, kälti-gri-fe, [xudsygepla] 
s. bie Schönfhreibelunft. ‘ 

CALIPERS, V. Caliber-compasses. 

CALIPH, V. Calif. 

CALIPHATE, katlif-fate, s. das Ralifat, 

CALIVER, kälst-vär, [verd, aus caliber] +. 
die Handbuchſe (deren man fich ehemals, bef. jur See 
— — ret ; 4 

Cc » kaltiks, [Tat ‚dv. xedod] s. ber Kelch. — 
of . —* = —— 

of » kdwk , Iyaulas, xoilos?] ». a 
falfatern, — a ship, ein Schiff ln 

CALKER, käw:kär, s. ber Ralfater, Ralfas 
terer, Calker’s mate (boy), ber Kalfaterjunge. 

CALKIN, käwktin, ber Stollen, die Eieſpitze 
(an Hufeiren). 

CALKING, kAwk‘Ing, s. bad Kalfatern, bie 
— — iron, bas Kalfateiſen. 

CALKING, (auch Calquing) [9. fry. calquer] s. 
bas Durdyeidhnen, Nachzeichnen, Kaltiren (eines 
Kupferficht », 

To CALL, käwl, [fo wie to yell: gälte, 
gelte, alte, frz. heile, wallif. galw, galwal, 
lat. calo, ul) I. ». a. 1) rufen, berbeirufen. 
Shall I call the physician? ſoll id ben Arzt toms 
men laffen? — a council, ein Goncilium zuſam⸗ 
menberufen; —a parliament, ein Parlament ver: 
fammeln; — one to witness, einen zum Zeugen 
rufen. Fig. Call your senses to you, 5* ie 
fig wieder, fommen Gie wieder zu fih; Let us 
call another cause, wir wollen hiervon abbreden ; 
— ath'ngtoremembrance, fi etwas in bas Ge⸗ 
bädtniß zurũckrufen; —athing to mind, fid an 
eine Gade erinnern, eine Gade bedenfen ; — one 
toaccount, einen zur Rechenſchaft fodern od. gies 
fens — a thing in question, etwad in Zweifel glee 

od. ftellen. 2) ausrufen, Öffentlich befannt mae 
den. 3) nennen, heißen. God called the light day, 
and the fer — night (6. Schrift), Bott 
nennete das Licht und bie Finſterniß Radt; 
He calls me rogue, er nennt mich einen Schurken; 
— one’s game at cards, fein Spiel — Fig. 
—one names, einen ſchimpfen, ihm Scheltwo 
anhängen. 

To Cars arten, einen mit lauter Stimme rufen, 
ihm nachſchreien. 
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To Carr acaım, wieder rufen, zurüdtommen 
laffen. 

; To Catt asıne, bei Seite nebmen, auf die Seite 
sieben. 
'o Carr awar, abrufen, mit fort nehmen, 

To Catt nacx, zurüdrufen (einen). Fig. — 
one’s words, feinWortzurüdnehmen, widerrufen, 

To car ron, fodern, begehren. Call you for 
drink? fobern Sie einen Trumt? His majesty 
does call for you, Ge. Majeftät fragt nad) euds 
Call for dinner, tafit das Mittagseffen auftragen. 
Fig. Aninjustice calling loudly for redress, eine 
fhreiende Ungerechtigkeit. . 

To Cans. roata, hervorrufen, entbieten. 

To Cateu, hereinrufen. Fig. a) u zer 
— one's pork feine Gelder einziehen. b) wie 
derrufen, zurüdnehmen. — a law, ein Gefeg wie 
berrufen. : 

To Cavs orr, abrufen. Fig. Tam called off from 
my studies, man hält mid von meinen Studien 
abs He was called off from it, man bradte ifn 
davon ab, man fuchte es ihm auszureben. 

To Cast on, aufrufen, Fig. Ishall call on him 
to beas good as his word, ich werbe ihn auffoe 
bern fein Wort zu halten. 

To Cats ovr, berausrufen, herausfodern. 

To Catt. oven, vorlefen , verlefen , ablefen. — 
the names of an assembly , die n ber Mit⸗ 
glieder einer Geſellſchaſt veriefen. 

To Cats rocernen , zufammenrufen, verfame 


meln, 

To Cart vr, beraufrufen. — spirits, Geifter 
citiven. Fig. To call one up in the morning, 
einenam ee aufiweden;—the ideaofathing 
into cur minds, den Gedanken an eine Gade in 
unferm Gemilthe erweden. 

To Cars vrox, anrufen = bringend bitten. Call 
on me in the day of trouble, and I will deliver 
thee (b. Schrift, rufe zu mir in Zeit deiner Trüb⸗ 
fale, und ich will dich befreien; — one for a a 
einen zu etwas auffobern (jur Ertenntlichteit e). 

Il, ». n. 1) rufen, -—toone, einem rufen ; (bei 
Qagern) einem zurufen, zufchreien, zupfeifen. 
— to one for help, einen gu Hülfe rufen. Fig. 
— to one, einen anrufen, anfleben. 2) rufen, 
loden (von Zhieren), — as a — oes, ru⸗ 
fen wie ein a oy — asthe cok does, trds 

n; — as quails do, ſchreien wie bie Wadteln. 

) (bei Kägeen) anfdjlagen. The harrier calls, der 
Hafenhund fhlägt an. 4) einfprechen (bei einem, 


> an einem Orte), — ata Dar ‚an einem Orte eine 


fpredien, vorfommen; Callon my brother Quin- 
tus, macht meinem Bruder Quintus einen Beſuch. 
CALL, kawl, s. 4) det Ruf. To giveonea—, 
einem zurufen; Fig. einen einlaben; To beready 
ata—, ftets bereit eon; To be within one’s —, 
u jemanbes Befehl ftehen. 2) Hig. a) ber Ruf, bie 
Geertng (su einem Amtee). b) (aleichfam ein ine 
nerce Ruf oder Trieb zu etwas) ber Ruf, Beruf. ©) 
= Amt, cine Paice, der Beruf. 3) bas Berle= 
en, Ablefen (der Namen). The — of the house 
was adjourned to the next * das Verleſen ber 
Mitglieder ber Kammer wurde bis zum folgenden 
Tage ausgeſetzt. 4) der Appell [mit der Trommes 
oder Trompete). 5) bie Boctémannép! = 6) bie 
e 


Lo feife. The — of partridges, b odpfeife 
für Rebpühner. 
Klier‘ käleldt, (viel. mit fhelten, 


gellen verw. ] s. die Hure, bad Gaſſenmenſch. 
CALLER, käwl:är, s. ber Rufer. 
|| To CALLET, v. n. ſchelten, belfern, 
CALLICO, V. Calico. 
CALLIMANCO, V. Calamanco. 
CALLING, käwl:lng,s.1 das Rufen. 2) 4 
n) ber mag bie — (in einem Amte ¢). b) 
ber Ruf, Beruf. c) der Beruf, Stand, bad Gee 
werbe, d) die Berufung. The — of the gentiles, 
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bie Berufung der Heiden (gum Gtauben). } 3) die 
Benennung. 
CALLIPERS kal-lé-pdrz, «. pl. = Caliber- 
compasses. 
CALLOSITY, kAl-l5‘s4-t2, [lat, callus] s. bie 
Schwiele, Härte ber Haut (an Händen: Fugen yd, 
CALLOUS , kAltlas, adj. 1) fhmielig, hart 
(von der Haut an Hinden e). 2) Fig. hart, uneme 


findlich. 
„CALLOUSNESS, —— fa erg 
iq ber Haut; Fig. die Unempfindlidteit. 
„ALLOW, A As tab, —— 
vu⸗ j. abt, nackt, ungefiedert; Fig. jung. 
A — maid, ein jun 16 Mab hen. . 
Cariow-pocton, kältlö-dök-tör, s. ber Markt. 


freier. 
CALLUS, kdl:lös, [fat.] s. 1) ber Knorpel, 
Gallus, 2) die Schwiele, Berhärtung ber Haut. 
CALM, kim, { falm, frz. calme, ital, calmo] 
I. adj. 1) talm, ftille, ruhig {bef von der Luft 
und bem Merre). — weather with a smooth sea, 
die Windftille, Meereöftille; To become — fidy 


legen, fid beruhigen (vom Srurme, den Wellen). / 


2) Fig. rubig (vom &emürber'. 

Il. s. 1) ber Kalm, die Windfille (jur Gee), 
Ralmte. 2) Fig. bie Stille, Rube (des Gemuthes/ 
der Leidenſchaſten r) · 

To CALM, v. a. 1) ftillen (den Echmers ge). 
Calming remedy , das Berubigunasmittel, 2) 
Fig. befänftigen, berubigen (die Gemütber e). 

LMER, kAm‘dr, s. (Perfon oder Sadıe, wel: 
che berubiget) ber Befänftiger, bag Beruhigungds 
mittel. 

CALMLY, kAm+lé, adv. 1) flille,zubig.2) Fig. 
tubig, obne Leidenſchaften. 

CALMNESS, käm:nis, 'V. Culm IL 
CALMY, käm:t, V. Calın I. 
-ALOMEL, kéiS-mél, [v, lat. calomelas] 

s. das ſechsmahl fublimirte Quedfilber, Galomel. 

CALORIFIC, kal-6-riftik, (lat. caloriticas) 
adj. bigend, erbigend. 

CALOTTE, kél-idu' [fra] 5. pe Plattmiige, 
das Scheitellãppchen, Prieſterkaͤppchen, bie Gas 
lotte. 2) Fig. (Bauf,, runde Hobien In Gentalt eis 
ner platten Muse + wodurch die Hohe einer Kapelle ¢ 
verringert sricheint) das Kãppchen. 

CALTROPS, kälzıröps, |angelf. coltraeppe] 
s. 1) die Kußangel, 2) die Sterndiftel. Water 
—, die ſchwimmende Stachetnuf od. Waffernus. 

ToCALUMMIATE, ki-läm!nd-Lte, [lat. ca- 
lomnior] I. ». rn. eine falfhe Anklage vorbrins 
gen (gegen einen). 

iJ. ». a. verläumben, 

CALUMNIATION, kä-läm-ne-A:shön, s. die 
Veridumbung. 

CALUMNIATOR , k&-ldentnd-d-tdr, 5, der 
Berliumder, A — is enough to ruin an honcat 
man . ein Berläumbder ift hinreichend, um einen 
redtichaffenen Mann ¥ Grunde zu richten. 

CALUMNIOUS, kä-lämin&-üs, adj. vere 

CALUMNIOUSLY, k4-lämind-üs-]E , adv. 
serläumderifch, verläumberifcher Weife. 

CALUMNY, kdltém-ndé, s. die Berläumbung. 

ToCALVE, kav, [V.calf] v. n. falben, etn 
Ralb werfen. Fig. Not Romans, though calved 
wv the porch 0’ fi capitol, dod) nicht Römer, 
esaleih erzeugt im Hof bes Gapitols. 

CALVES, kivs, pl. v. Calf, das Kalb und 
Calf, die Ware. 

CALVILLE, kalévil, [frg.] s. ber Schlotters 


et. 
ois LVINISM, kAltvi-nism, {v, Calvin] s. bie 
Lehre bes Galvin, der Calvinismus. 
CALVINIST, kdltvi-ntst, s. ber Galvinift, 
Reformicte. English —, ber Puritaner, 
CALVINISTIC, kAl-vi-nistiik, 2 
CALVINISTICAL, kal-vi-nistt-bLal, 1 
celt iniſtiſch. 


CAM 


CALX, kälks', [Tat.] rf calces, s. (ESche i· 
def,) ber Kalk, die vertalfte Subftanz. To be- 
come —, zjü Kalt werden; — of tin (pewter), 
ber Zinnkalt. . 

CALYCLE, kält&-kl, (lat. caliculus] s. ber 
Kleine Blumenkelch. 

CALYX, V. Calix, 

CALZOONS, käl-83n 4 [fpan. calzones, fr. 
calecons) s. p/. die Unterbeinkleider , Unterhofen, 

CAMAIEU, kö-ına y88 , (frz. ®., neulat, 
—— 1) der Ramee, boppelfärbige Bil⸗ 
berftein, Denbrit. 2) Mablert,) das einfarbige 
Gemählbe, Bug Gamajeugemählde. Grey 
— das Gamajey, Grau in Grau; Yellow—, bas 
gelbe Gamajeu. 

CAMBER, käm:bär, [fo wie kam, cambering: 
frz. cambre, wall, camm. lat, camurus, cam- 
bus, zeuerrög] 5. (bei Zimmerleuten" daé gefrümmte 
ober bogenfirmig ausgehauene Stüd Bauholz. 

CAMBERED, käm:bärd; adj. (bei Zimmer: 
Tenten) gekrũmmt. — deck, daé gefrümmte Vers 
bed; — keel, ein gebogener Schiffskiel. 

CAMBERING, kämtbär-ing, I. adj. (@reroe.) 
bogenförmig, gekrümmt, gebogen, gefhweift, 
‘The deck of a ship lies —, bas BerbedeinesSchifs 
fes ift gefrümmt oder geen. 

Il. s. — ofa ship’sdeck, cin Schiff, dad einen 
Kagenrüden exferte en bat. 

CAMBIST’, käm£bist, [lat. cambio] s. der 
Wechsler, 

CAMBLET, kämtbliı, V. Camelot. 

CAMBRIAN, käm£bri-än, s. (Berion aus Gan 
bridae) der Cambrier. 

CAMBRICK, kAmetbelk, |v, Cambrai] s. das 
Gambrertuh, der Batift. piece of —, ein 
Stückchen Batiftz — made with half-blesched 
flax, tober Batiſt. 

CAMBRIDGE, käm:bridje, s. (bie Stadt) 
Gambribge. + Fig. —fortune, a) eine Wind⸗ u, 
Woſſermuhle, b) cin Mädchen ohne Bermögen; 
—oak, cine Weide. 

CAME, kame, praet. von To Come. 

CAMEL, kém2él, [lat, camelus von xcéej05] 
s. das Kameel. A keeper (driver) of camels, der 
Kameeltreiber. Camel’s-hair, bas Kameelhaar. 

CAMELEON, ki-mé‘lé-dn , V. Chameleon. 

CAMELOPARD , kd-mäl:lö-pärd , s. ber. Raz 
meelparber , bie Giraffe. 

CAMLET. 7 ¢ kämeldt, (fez. camelot, von zu- 
pylori] s. der Gamelott, Watered —, bir gewäſ⸗— 
ferte Gamelott; Woven like —, auf Gamolotts 
art gemacht. 

CAMERADE, kimtér-Ade, V. Comrade. 

CAMERA-OBSCURA, kimté.4-db-shdtrd, 
[lat.] s. (Ovtit) bie Finfterfammer. 

CAMERATED, kimidr-i-ıdd, flat. camero] 
adj. gewotbt. The cieling of his closet is —, bie 
Dede feines Zimmers ift gewölbt, 

CAMERATION, k4m-ér-Atshdn, s. die Wit 
bung. 

CAMISADO ‚ köm-Eshtdd, Fital, camicia, 
neulat. camisium] s. ber nãchtliche Ueberfall (et 
ned Gaaeré ge). ; 

CAMISATED, kämti-sd-12d, adj. bas Hemd 
über bem Rode tragend. 

CAMLET, kimiét, V. Camelot, 

CANMOCK, kämimäk, [angelf. cammoc] 
4. der Ochſenbruch, die Haubedel (Mflamse’. 

CAMOMILE, kmtmb-mile, [runutundor] s. 
V. Chawomile, 

—— — [frg. camus , d. xcyerm, 
xapxros] adj. umgebogen (von der Naſe). A — 
nose, cine Stumpfnafe. 

CAMP, kimp. (frz. camp, lat. * 
das Sager (eines Heeres), A tlying —, ein flies 
gendes Lager; The raising a—, der Aufbruch 
eines Lagers; To pitch a —, ein Lager aufs 
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lagern; — -desks, bie Felbtifche + 
Lu ad Felmontur; — „Keule, ber Weld; 


Ben. 
o CAMP, I. ». n. lagern, im Lager ſeyn 
ober ftehen, campiren. 
U. v. a. ein Sager beziehen laffen. 
CAMPAIGN, käm-piue} [ital, campagna , 
frz. campagne] s. bie Ebene, das Blachfelb; Fig. 
ber Kelbzug, To open the —, den Feldzug ers 


ffnen. 
Tou CAMPAIGN, v. n. einen Feldzug mitmas 


en. 
4 CAMPAIGNER, käm:päne-Ör, s. einer, ber 
einen Keldzug mitmacht. 
CAMPANIFORM, käm-pän!nd-fdrm, tv 
CAMPANULATE, käin-päntä-läte, 2 
lat, cam a] adj. —— (von Blumen). 
CAMPANOLOGY , käm-pd-nöltd-jt, s. die 
Runft des Glodenläutens, 
CAMPANULA, kän-pänth-14, [lat.] s. die 
Glodenblume. Chimney-—, die Waldglocke. 
CAMPANULATE, V. Campanıforun. 
CAMPESTRAL, käm-pös-trl, (lat, campe- 
stris] adj. im Felde well end, _ . 
CAMPESTRIAN , kän-pösttrl-An , [altfrj. 
—— lat, campestris] adj. das Feld bes 
treffend. 7 
MPHIRE, kém‘fir, [fat. camphora] s. ber 
Kampfer. Natural —, ber rr Kampfer. 
Cameniag-race, kämifir-trö, 5. der Kampfers 


baum, j 

To CAMPHIRE, v. a, mit Kampfer bereiten, 
fättigen. 

CAMPHORATE , kämifd-rAte, (aud Cam- 
phorated) adj. mit Kampfer bereitet, gemiſcht. 

{| CAMPING, kämtpiag, s. basBallonfpielen, 
were 

CAMPION, kAmtpé-dn, s. die Liychnis, Him: 
melsrofe. 

CAN, kin, [Kanne, frz. cannette, lat, can- 
tharus] s. die Kanne (bei. von Metall). 

To CAN, [kann] praet. could. Lea. (mane 
oelbaftes Zeitw.) 1) (die Krait, das GVerimdgen bes 
figen, eine Handlung auszuführen, wie überbaupt 
etwas zu thim ober gu leiden) Können. He does all 
he can, er thut alleé was er fanny Ican’t/cannot), 
id kann nidjt; He cannot come, er kann nicht 
fommen ; ] can't but lauglı when I see him , ich 
muf lachen, wenn ich ibn febez I will do it if 
can, ich werbe ed thun, wenn ich fann; He can 
read and write, er fann lefen und fehreiben; He 
cannot spenk English, er fann nicht englift 
fpreien +2) gefhidt, erfahren ſeyn. An 
they can well on horseback, und fic find gut zu 
Pferde. 

Fv. a. (gelernt haben und saber verfichen, 
wiffen) können. 

Can unterſcheidet fi von mer. wie power 
von permission, Tean do it, heißt: es ftebt in 
meiner Gewalt ed zu thun; [may doit, 6 ftebt 
mir frei e6 gu thun, In ber Dichtkunſt aber nimmt 
man hierauf feine Rüdficht, Can braucht man 
von ber Perfon mit bem thätigen Seitworte, mo 
may gebraucht wird; von Dingen mit dem leis 
benben Zeitworte, 3. B. I can do it; it may or 
can be done, In der Sprache des gemeinen Ler 
tens ober im burteéfen Styl fteht will zumellen 


it can. 

CANATLLE, ki-nälet [fry., 0, lat. canis] s. 
ber gemeine Pöbel, das Lumpenpefindel. 

CANAKIN, kin d-kin, s. |Berfleinerungemw, 
v. can] baé Kannchen. 

CANAL, ki-näl; [tat, canslis] s. 1) ede fünf 
liche Waßerleitung) bie Wafferröbre, Rinne, Gofs 
fe, der Kunftiluß, Ganal, — of Languedoc, ber 
Ganal von Zanguebotz — between two flond- 
gates, die Schleufentammer. 2) (Beralicherungst.) 
die Saftgefäße im menfchiichen Körper. 3) das 
Ballin, Teichdecken (in einem Garten). 
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CANAL-COAL, köntnil.köle, s. eine vors 
zügliche Art Steinkohlen in Eugland). 

CANALICULATED, kan-4-liked-ld-t2d [lat, 
canaliculatus] rr rinnenförmig ausgeböplt, 

CANARY, ké-nd‘ré [von der Infel Ganaria)] 
s. 1) eine ber Ganarieninfetn, 2, der Ganariens 
fect. 3) der Ganarienvogel, Fine large —, ein 
volltommen gelber Ganarienvogel. 4) ein leich⸗ 
ter, munferer Tang (auf den Canarieninfein unter 
dem Namen Canario bekannt. 

—— ae s, ber@anariens 
vogel; ig. ber Schurke, Halunt. 

‘Guanes: ki-näire-gräs, s. baé Ganas 

riengraé, 

Canant-seen, kf-ndtrd-sdéd, s. ber Ganariens 
fame (ein Lieblingsfutter der Canarienvögel). 

Canany-srannow, ki-näire-spÄr-rö, s. ber Gaz 
narieniperling. 

Canxanr-ween, ki-ndtré-whid, s. bie Färber⸗ 


cyte (Bilane . 

‘To CANARY, kä-nd!re, [V. Canary 4.] v. m. 
fpringen, hüpfen, tanzen, 

To CANCEL, känzsil, [vom lat, cancellus, 
dv. xıyalls] w. a. vergittern, (mit Gitterſtrichen) 
durchſtreichen. — a writing, eine rift (mit 
Gitteritvichen) burchftreichen, Fig. —a (bei 
Buchdrudern), cin Buch mit einem Garton od. 
mit mebreren verfeben;—adebt, eine Schuld 
erlaffen ober nachlaffen, 

CANCEL, 5. (bei Buchdruckern) ber Garton. 

CANCELLATED, kantsél-la-t8d, adj, vers 
gittert, (mit Sitterſtrichen durchſtrichen. 

CANCELLATION , k4n-sél-litshdn, s. das 
Durchftreichen , Ausftreihen (und dadurch Uns 
gilltiqmaden (des Inbatts einer urtunde p)- 

CANCER, käntsär, [lat.] s. 1) der Krabbe 
f Art Seetrebs). 2) der Krebs, das Krebsge⸗ 
chwür, ber Krebsſchaden. 3) (Greenk.) ber Krebs 
(ein Jeichen des Thierfreifes), 

To CANCERATE, käntsär-rAte, v. rn. krebs⸗ 
artig werden, in ein Krebögefchwür ausarten, 

CANCERATION, kdo-sör-rätshäu , s. das 
Ausarten in ein Krebögefhwär, 

CANCEROUS, kintsär-räs, adj, Erebsartig 
(von Gerdnoüren 2). 

CANCEROUSNESS, käutsär-räs-nis, s. bas 
Krebsartige. 

CANCKIFORM, kang*kri-form, adj. = Can- 
cerous, 

CANCRINE, kängikrin, adj. Erabbenartig, 

CANDENT, kdn‘dént, [lat. candeo] adj. glüs 
bend (vom Eifene). 

CANDICANT, käntd&-känt, adj. weiß wer⸗ 


bend. 

CANDID, kdntdid, adj. 4 1) weiß. 2) Fig. 
offen, arglos, aufridtig. 

CANDIDATE, kdatdé-dite, [lat, candidatus] 
s. ber Bewerber, Candidat. One would be sur- 
prised to sce so many candicates for glory, man 
würde erftaunt fenn, fo viele Bewerber um Ruhm 
au pee A— of heaven, ber Himmelébewerber, 


ANDIDLY, känzdic-l, adv. reblich, offen,- 


arglos, aufrictig. 

CANDIDNESS, käntdid-nds, die Redlichs 
fit, Bieberkeit —5* 

To CANDIFY , kin‘dé-f1, v. a. weiß machen, 


weißen. 

CANDLE, käntdl, [lat. candela, fry, chan- 
delle, wail, eg s. dab Licht, die Kerze. A 
tallow-— , ein Talglicht; Dipped candles, ges 
aogene Lichter; Mould-candles, gegoffene Sid: 
ter; Candles which will not come out of the 


mould, fledige Lichter; A wax- —, ein Wade: - 


licht, eine höterze, Fig. Candles of night, 
die Sterne. 

Caxouseranv-raer, kéntdl-bér-ré-trét , s. ber 
Kerzenbeerftraud. 

ge emit ale, s.pl. die Lichts 
laden , Kiften zur Aufbewahrung ven Lichtern. 
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Carmeenorner , käntdi-höld-Ar , s. einer ber 
das Licht hält, trägt. To he a —, and look on, 
das Lidt halten, und zuſchauen. 

Canoneniont, känzdl-ı te, s. bas Kerzenlicht. 
To work by —, bei ticht arbeiten. 

Canoramas, kdntdl-mds, (auc) Candle-mas- 
day) s, kichtmeß, Mariä Reinigung (kathol. 
Sriertas). 

Casorssearens, kdntdl-scrddas , s. pl. bie Lichts 
ſchirme. 

Casouesnurrens , käntdl-snäf-fürz, s. pl. die 
Lichtfcheere, Lichtpuse, Lichtſchnaͤuze. 

Canpeestiex, kantdl-stik, s, der Qeudjter. A 
ola one rae neler tems = flat wax-—, 
ein Wachs ſto ter, Danblructer. 
— n:ai it gf das Unſchlitt, der 

RE käntdjewäs-tär, s. ein Räuber 
am Lichte; Fig. ber Kawbenur. t 

Caxorewoon, kinfdl-wdd, s. das Gitronens 
olz. 

CANDLES-ENDS . kAntdls-ands, s. pl. die 
Lidtftumpen; Fig. , Brudftiice. 

CAD ck, käu: drt zumlat,canna] 
s. ein er wachſe Unkraut, F 

CAN R, känzdär, [tat. candor] s. bie 
Reinheit, Offenheit, Biederteit, Redllchkeit. 
Sıx. Candour, die Redlidteit; sincerity, die 
Aufrichtigkeitz; openness , die Offenherzigkeitz 
ingenwousness, bie Zreuherzigkeit; frankness, 
bie Kreimüthigkeit. Candoar ift jene Zugend, die 
und gemeine undniebere Kunftgriffe und Verſtel⸗ 
Luna zu verfchmäben lehrt ; sincerity befigt der jeni⸗ 
e, bei bem der Ausdruct mit feinen Gedanken und 

finnungen, die er mit —— und Klughe it 
befannt machen kann, dbereinftimmt; fie unker⸗ 
ſcheidet fic) von candour dadurch, daß bet legterer 
zu der allgemeinen Verbindlichkeit ‚fo zu reden 
wie man denkt, nod die Äuffere Verbindlichkeit 
gegen Andere hingutSmme ; openness ift eine Eis 
genſchaft deffen, der alles fagt, was er benkt, und 
wie er es denkt; ingennousness, die ihre [höne 
Quelle in der Unfhuld und Menfchentiebe hat, ift 
das Erbtheil jener Menſchen, dieinaller Unſchuld 
bas gefteben, wad fie fühlen, denken, wiffen und 
wollen, ohne an bie Folgen von bem zu denten, 
was fle fagen, oder nur bei diefen Kolgen etwas 
Urges zu abnenz frankuess befigt der Offenherzige 
und Xufrichtige, wenn er von bemjenigen, was er 
an ben Tan t, Rachtheil zu beforgen hat; im 
Reden ift fie der Furchtfamteit en 

ToGANDY,kän:d£, (lat, — 4mit 

Br einmachen (Srüctee). Candied oranges, 

berzuderte Pomerangen; Candied lemonpeel , 
ber Gitronat. Fig. A candied tongue, ber 
Schmeidler, 2) candiren —*585 ar, Zucker 
candiren, zu Cryſtallen 9— iefien laſſen. 

11. #. n, ſich candiren, hart und durchſichtig 
werben. 
: CANDY ai canbirt. Sugar-— , ber Zucker⸗ 

‘ant, 

CANDY-LION’S FOOT, kantdé-I-dns-far, 
Bass Inſel Gandia] s, bad Stärkfraut auf 

andia, 

CANDY-TUFT-TREE, kdn{dé-tift-tréd , s. 
ber Danesutent (Pianie). 

CANE, käne, [xurıe, var 1) das Rohr. 
Sugar- — , baé Zuckerrohr z Indian — (bamboe), 
das indifche Rohr, Bambusrohr. 2) Cin engerer 
Bedeut.) a) das uderrobr. b) das Mohr, ber 
Stod. The head ofa —, der Stockknopf. c) bie 
(aus Rohr verfertigte) Lange, ber Pfeil aus Rohr. 

Caxe-vorrom-cuain, käne:böt-täm-tsläre, 5. 
ber Rohrſtuhl. 

Cave-rennet, käneiför-räl, s, die Stockzwinge. 

Caxe-mas, käne:män, s. ber Stochindler. 

Cane-pencits, kinetpén-sils, 5. pl. bie Robrs 
bleifedern. 

Caae-stnnc, kane*steing, s. das Stodband, 
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To CANF, kane, ». a, einen mit bem Stocke 
prügeln, ifm Stodjchläge geben. He deserves 
a-caning, er verdient Stodprügel, 

CAN-HOOKS, kénthddks, s. pl. (Ereior.) 
die Schenkelhaten , Bierhaten. 

CANICULAR, kA-nikih-lir, [vom lat, canis} 
adj. ben Hundsftern betreffend, daher Fig. — 
days , die Dunbdétage. 

CANICULE, kätnik-üle, s. ber Hundéftern ; 
Fig. die Hundstage. 

ANINE, kA-niuc; adj. hündiſch. — madness, 
bie Hundswuth, Fig. A— hunger, ber Hundes 
hunger, Heißhunger; — tecth , (die Augenzäbne 
ded Menfchen ) bie Hunbszähne. 

CANISTER, känzis-tör, [lat, canister ober ca- 
nistrum] s. 1) das Körbchen. 2) bie Büchſe. A large 
tea-— die ginnerne Thee bůchſe (aus China). 

Canisten-saor, kintis-tdr--hdt, s. die Kartäte 


en. 
Oe. NITUDE ykdnttthde, V. Hoariness. 

CANKER, käng:kür ‚ (andere Form v. cancer] 
s.1) der Krebs, das Krebögeihwür. Of the nature 
of a—, frebdartig. 2) der Krebs oder Brand ‘an 
Bäumen). 3) der Rot. 4) die Bärenraupe, 5) der 

töter. 6) bie Dundsrofe. 7) ein giftiger 

Schwamm. 

Carsznerr, köng:kär-bit, adj. trebfig, vers 

Canzen-pir , köng:kär-ül, 

Caxxen-wonu, köngtkär-wärm, 
renraupe, 

Canxen-nose, käng!kür-röse, 5. die Hagebut⸗ 
te, wilbe mol . 

To CANKER , käng:kär, I. ». n. 1) angeſteckt 
werben (von einer Krankbeite). 2) vom Kojle ganz 
geftefjen werben. : 

Il. v. a. anſtecken, verberben, zerfreffen, anz 
frefjen; Fig. beflecken. 

CANNABINE, käntnä-hine, [lat, cannabinas} 
adj. hänfen. 

CANNIBAL, kAntot-bAl, s, ber Menfhens 
fees Gannibale. 

ANNIBALISM, käntnö-bäl-tzm, s. ber Gha= 

racter und das Benehmen eines Gannibaten, 

CANNIBALLY , kintné-bal-lé , adv. wilde 
roh, graufam, cannibalifch. 
CANNIPERS, käntne-pärz, s. pl. V. Uali- 
ber-compasses. [ 

CANNON, käntnän, [ftj. canon, »urumw] 
s. bie Kanone, bad Stüd, Geſchütz. Brass-— , bie 
metallene, eberne Kanone ; Little green brass- —, 
die kleine Schiffstanene, der Rapert; Inside ofa 
—, bie Seele einer Kanone. 

Casnox-natt, kön-nän-bäw]; (aud Cannon- 
bullet) s. die Kanonenkugel 

Caxxon-nore, käntnün-höle,s. bieStüdpforte. 

Caxxox-norar,kininän-ıöb-Al,s.dieXartaune. 

Cawsos-snor, kin-nän-shög s. 1) ber Ranoz 
nenfhuß. 2) bie Kanonenfhußweite, der Kanos 
nenetreid), To be within —. innerhalb ber Kano⸗ 
nenfhußweite feyn, 3) bie Ranonenfugel, 

To CANNON ADE, köin-nän-näde; 1, v. a. mit 
Kanonen befchießen (eine Fetunae). · 

IL v. n. mit Kanonen ſchießen, anoniren. 

CANNONADE, s. bas Kanonen= od, Geſchũtz⸗ 
feuer, die Ranonabe, 

CANNOMIER, kön-nän-nbbrt (aud Canno- 
ner) s, ber Kanonier. PR: 

|| CANNY, kdntné, adj. gewandt, wirthlich, 
bäustich, 

canoe’ } kin-ndd; [Kahn] s. daé Ganoe, 
Ganot, der Baums ober Barkentahn (der Wilden), 

CANON, käntön, [xcror] s. 1) das Gefeg, 
die Vorſchrift, (u. in engerer Bedeut.) das Kir⸗ 
chengefes, der Ganon, The — law, das Kirchen⸗ 
recht, canonifche Redt; Lhe canons of a council, 
die Befchtüffe einer Kixchenverfammiung; The 
—of the scripture, die polgältigen (canonirhen) 


s. bie Bas 
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Bücher der h. Schrift. 2) ber Meficanon, bas Dief+ 

ebet. 3) der Ganonicus, Shorhert, Domberr, 
Sriftaderr. 4) (bei Buchdewdern: eine Art grober 
deuticher Druckſchrift) die Ganon, Great —, lean 
—, bie grobe Ganon, bie Meine Ganon. 5) (bei 


Bundärjten) eine Art Nabel zum Fund bea ber 
ty lo > Bu 6) (Tont,) ber Ganon. bie Reels ee 


ON-BIT, kdn‘tda-bit, s. das Munbitüd 
fom Pferdegebiße. 

CANONESS, käntän-abs, s. bie Stiftöfrau, 
bas Stiftöfräulein, die Ganoniffin. 

CANONICAL, ki-nönt£-käl, adj. 1) ficchen- 

eqmapig, ti efeglih, canonifd. A — 

k, eincanonifdes Bud; — obedience, ber cas 
nonifde Gehorfam. 2) burd Ganones beftimmt. 
The — hours, die Stunbengebete (der Domberen). 

CANC —— —— adv. tite 
chengefe ig, canonifd, 

CANONICALNESS kä-ndatd-käl-ads, «di 
Kichengefegmäpigteit, : 

CANONICALS, ké-ndnté-kals, s. * oie Kleis 
dun: .. der Domberrnfhmud, 

CANON IST, käntnän-nist, s. der Kirchen⸗ 
techtö-Gelchrte, -Rundige, stehrer, Ganonift. 

LANONIZATION, kéo-nd-né-2Atshaa, s. die 
Heiligiprehung, Ganonifation (Handiung und 
Zuftand'. 

To CANONIZE, könind-nlse, v. a, heilig⸗ 

WERRONRY Kinza rk 
. “dn-ré, 

CANONSHIP , kintda-ship,§ * Die Doms 
berrnftelle, Stiftäftelle, bad Ganonicat. 

CANOPIED, «käntb-pid, adj. mit einem 
Pradtbimmel bebedt, 

CANOPY , kinti-pé, [xwvessior] s. ber 
ron, Pradt:, Bett-Himmel. (voet. The — 
of heaven, das Himmelégemdibe, 

Casopr-coucu, kdatd-pé-kddtsh, s. bad Rubes 
bett, Ganape. 

. To CANOPY, v. a. mit einem (Pract: e) Hims 
mel bedecten. 

CANOROUS, ka-nd+ras, [lat. canorus] adj. 
woblflingenb , tlangreid. 

CANT, kant, [v. lat. cantus] s. 1) die Pöbels 
fptace, Bauernfprade, platte Sprache, 2) bie 
Sprache ber Zigeuner, Candjtreider, Gauner, 
Diebe; bas Rothwaljd. 3) das Gewinfel, die 
heuchleriſche Rebe, ber Meiaheilige Ausprud, 

Cart-worn, käntwärd,, s. 1) baé Kunftwort, 
ber cigenthUmlide Ausbrud, 2) ber Sprachfeh⸗ 
ler, —— 

To CANT, wv. n. 1) bie Pobelſprache ober das 
Rotbwälih ſprechen, reden. 2) wimmern, wins 
fein, heuchleriſch reden, eine ſcheinheilige Sprache 
führen. 

CANT , [ital, incanto] s. die Berfteigetung , 
Auction, Tosellby —, verfteigern, 

To CANT, v. a. 1) verfteigern, 2) bieten 
(einen Preis bei einer Bereigerung). (tel, 

cA ae ante] s. die Kante, Ede, ber Wins 

To CANT, [Eanten] ». n. (Geefer.) fanten, 
— — 

CANTED, — —— adj. (Geefor.) ſchief, 

Gge. — timbers , ſchtãge Spannen, 

CANTABLE, kdo‘td-bi, (lat, cantus] adj, 


fingbar. 
CANTATA, kan-th-td, [ital.] s.. das Sing⸗ 
füd, bie Gantate, 
CANTATION, kän-ı:shän, s. das Singen, 
CANTED, V. Cant, adj. 
CANTEEN, kdn-této} [ital, cantina, fr, can- 
*— s. die zinnerne (auch bolgerne) Feldflaſche. 
ANTER, kin. tär,[voncanı] s. 1, det Scheins 
heilige , Andächtler. 2) einer, der gefudte Aus: 
yaya — ‚eine gezierte affectirte Spra⸗ 
pricht. 
CANTER, [Xbkärz,v. Canterbury] (aud Can- 
terbury-gallop) s. ber kurze Galopp, 
Hilpert, Engl, Deutſch. Wort, 


pie Glodenblume, 


2 
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To CANTER, v. n. leidyt ober angenehm gas 
loppiren (von Brerden‘, 

ANTERBURY, känztär-bär-r&,s. (die Stadt) 
Canterbury. Fig. — tale, — story. die erdich⸗ 
tete, Übertriebene ober endlofe Erzählung, 

Casrsarvny-sexas, kénttdr-bar-ré-balls , ¢. pl. 
a’ CANTHARIDES , kaén-tharté-dh, [xurdupks] 
s. pl. die franifde Fliege. 

CANTHOOKS, käuthööks,, [von cant und 
hook] s. pl. bie Kanthaten (sum Aufwinden der 


Biter 2). 

CANTHUS, käatchäs, [lat.]s. der Augen⸗ 
wintel; bie Krinne, 

CANTICLE., känzıd-kl, (lat, canto] s. 1) dee 
Lobgefang, bas Loblied; (umd in engerer Bedent.) 
bas hohe Lied (bes Salome). $2) (Abtheilung eines 
Gedichtes der Belang: 

CANTILIVERS, Antzj-U-värs, s. pl. (Bauf.) 


— Kort ant e] s. bad Stüd, ber 


Runken. A—of bread, ein Runten Brod, 

To CANTLE, v. a. in Stile ſchneiden, gers 
ftüdeln, in tleine Theile fondern. 

CANTLET, känt-löt, s.das Stüd, Bruchſtück. 

CANTO, käuz:td, [ital.] s- 1) (Morgeitung eines 
Gebichtes) ber Gefany, bas Bud). 2) die Didcante 
ftimme eines Gefanges ober einer muficalifchen 
Gompofition. 

CANTON, känttän, [frz., v. lat. quantum] 
4. 1) der Bezirk, Landitrid), Kreis, Canton, 
The cantons of Swiverland, die Schweizercantos 
ne. 2) bie Horde, der Stamm. 3) (Wavpenf,) bas 
in einer Ede des Wappenſchildes befindliche 


tic. 

‘To CANTON, ». a. infleine Theile abtheilen. 
—a town (6¢i Kriegéleuten) eine Stadt (jur Unters 
bringung von Reiegéleuren ; abtheilen, Cross can- 
toned with four stars (Wappent.) , ein Kreuz mit 
Sternen in ben vier Eden, 

Yo CANTONIZE, kän:tän-Iae, v. a. in Bes 
zirke, Gantone abtheilen. 

CANTONMENT , kän:tän-mönt , frz. can- 
tonnement) s. das Gantoniren (von Kriegdleuten). 

II CANTRED, kanttréd, |v. lat. centum] s. 
(ein Bepirt, Hundertbesirt) die Gent, la Wales the 
counties are divided into cantreus, in Wales find 
bie Grafſchaſten in Genten eingetheilt, 

I| CANTY, käntıs, (v. lat, cano?] adj. frob, 
geſchwatzig. 

CANVASS, käntväs, Ifrʒ. cannevas, lat. can- 
nabis] s. 1) (Met grober Leinwand) ber Gannevaf 
(ju verichiedenenn Gebraudhe, ; bad Gegeltud; (auf 
Schifen) bie Prejenning. Fig. die Segel eines 


Schiffes. Let us have her inall her —! alle Ses 
gel beigefest, auégefpannt! 2) Fig. bie Bewer: 
ung um Stimmen (bei Wahlen). 


Canvass-cuumnrs, kiniväs-klim-bär, «. ein Ma: 
* der die Segel zuſammenzieht oder ent⸗ 

altet. 

To CANVASS, L v. a. 1) ſichten, prüfen, uns 
terfuchen. 2) erörtern, auseinanderfegen. The 
case was thoroughly canvassed , bie Gade wurbe 
gründlich erörtert, 

IL v. rn. ſich (dringend und mit Beitzulfe mehrerer 
Perfonen, um cin Amt, um Gtimmeng) bewerben; 
(durd Geichente, ein Amte) an fich zu bringen ſu⸗ 
den, The crime of canvassing for a church - pre- 
ferment, bad Verbrechen, ba man ein geiftliches 
Amt duch Gefchente an fic) zu bringen fade. 

CANVASSER , käntväs-sär, s. ber Bewerber 
(um ein Amt, um Gtimmeng). 

CANY, kä:nd, [p. cane] adj. 1) viel Rohr ents 
haltend, mit vielem Rohre bewachſen, rohrig. 2) 
aus Robr verfertiget, 

CANZONET, kän-zö-ndı; (ital. canzonetta] 
5. bad Liedchen. 

CAP, käp, (Map pe, frz. cape, chape, chapeau, 
yall, cap]s.1) bieRappe, Müge, Haube. Achild’s 
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RKinderhaiw' dens A square —, bie 
vieredige Mige ; A night-—, eine Nacht ⸗ ober 
Schlafmüge; Quilted —, cine gefteppte Mise; A 
black —, baé m ‚Sceiteltäpp « 
chen ; — of maintenance , bie Schirmhaube, wels 
che bei ber Krönung vorgetragen wird; — and 
bells , bie Narrentappe, llenkappe ; A mili- 
tary —, ber Ffdato; OH with your —! ben 
Hut, bie Müge herunter! To pull the — off, 
den Kopfpug abnehmen, Fix. To set her — at 
him (von Frauenzimmern), fich ber Aufmerkfams 
feit einer befonderen Perfon würbig halten, 
Prov. To cast one's —at one, ſich überwunden gee 
ben. 2) ber Hut, A cardinal’s —, der Garbinalg- 
but. 3) Fig. a) das Oberfte, Hichite. A consider- 
ing —, ein guter, fabiger Kopf; The — of all 
fools alive, ber grögteRaur, das Haupt aller Nar: 
ren. b) bas Hutabziehen, die Begrüßung. 4) (eine 
rundliche Bebedung, oder Bekleldung des dugerten 
Endes eines Dinges) a) ber ſchwammförmige Auf⸗ 
fag auf einer Wajferfunft. b) bie Raketenkappe. 
©) der Hut einer Abziebblafe, d) bie Krone (an 
Ru dructervxeſſen). ©) die Kappe eines Zuder- 
hutes. f) das Efeléhaupt (am Mafbäumen ). g) 
bas Plottloth (jur Bedecung des Zundloches der 
Kanone). 

aan gkAp-A-pl; adv. von Kopf big su Bus. 
He is armed —,er ift vom Kopf bis zu ben Figen 
gerüftet, 

Car-case, käptkäse, s. das Hutfutter, Hutfuts 
teral. 

Car-manen, köptmä-kär, s. der Mützenmacher; 
die Haubenfte erin, 

Cap-raren, kA * 

Cap-scurrus , J pts 
Springlute. 

Car-squanes, képtskwires, s. pl. (Scefor.) die 
Beſchläge bes Rapertes, 

To CAP, kip, I. ». a. 1) oben bebeden , befleiz 
ben. —a pair of shoes, ein Paar Schuhe mit fri- 
ſchem Oberleder verfeben, vorfhuben; —a buttle, 
eine Flaſche verwahren, zubinden; — a case, a 
rocket (bei Seuerwerfern), bas Brantzeugan einer 
Hilfe, an einer Radete mit einem Papierdectet 
verwahren. Fig. — verses, Berfe in die Wette herz 
fagen , fo daß jeder immer feinen Bers mit tem 
Budftaben anfängt , womit ber letzte bergefagte 
Bers geendiget bat, 2) ber Kappe berauben. 

Il.» n.1; den Kopf entblößen (als Begrüfung 
oder aus Achtung). Fig. A man full of capping 
and crouching, ein Mann, ber fic zu fchmiegen 
und biegen weiß, ber wie ein Hund kriecht. 2 
(Geefyr.) das Efeldhaupt (das ecfige länglichre 
Stud Hol am Maftbaume, worin bie Staugen über 
einander su eben fommen) auffegen. 

CAPABILITY, kA-pd-bil-é-14, s. bie Fähig— 
keit, bas Vermögen, 

CAPABLE, ka+pé-bl, [v, lat, capio] adj. 1) 
(vermögend) fähig. A haven — to contain 400 
ships, ein Hafen, ber 400 Schiffe pie fann; He 
is not — of this employment, erift zu biefem Ges 
fhafte nicht tauglich, brauchbarz —of the best in- 
structions, für bie beften Belehrungen empfängs 
lich; — ofenvy, bes Neibes fähig. 2) fühig, eins 
fidtévoll, gefhidt, bemandert. + 3, bobl. 

CAPABLENESS, kAtpd-bl-nés, s. 1) die Fä⸗ 
higkeit. 2) bie Ginfidt, ber Berftand. 

CAPACIOUS, ka-pa‘shis, adj. 1) geräumig, 
viel Raum habenb, weit, 2) umfaffend. 

CAPACIOUSNESS, kö-päishäs-nds, s. die 
Gerdumigfeit, Weite. 

To CAPACITATE, ki-ps:2-tlte, v.a. fdbig, 
tauglich, tüchtig maden. 

CAPACITY, kä-pas-t-ıd, 5.14 bie Geräumige 
teit, Weite. 2, der Raum, Gelaß. 3) Fre. a) die 
Fäbigkeit, Faſſungstraft, Einfiht, b) die Faͤhig⸗ 
feit (zu einer redtéguitigen Handlung). No man is 
in a— to take tithes, but spiritual persons and the 

14 


dr, s. bad Padpapier. 
dt-tl, s. ( Geeior. ) die 
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king, niemand alé bie Geiftlidyen und ber König 
befiben die one am Behnten zu nehmen. c) die 
Eigenſchaft, ber Stand, Character, A citizen may 
be considered under two capacities, a natural and 
a politic one, ein Staatébilrger kann unter zwei 
Eigenfhaften betrachtet werden, einer natürlis 
chen und einer politifhen. Syn. V. Ability. 

To CAPACISE, ki-pA-slzes V. To Cap size. 

CAPADE, kä:päde, (fr;.] s. (bei Hutmachern) 
das Fach. The remainder of a —, die Buße, das 


upitic, 

CAPARISON, k4-pirtd-sdn , [fpan. capara- 
son] 5. die Pferbebede, Waltrappe, Schabrade, 

To CAPARISON, ». a. mit einer Schabrade 

auspugen, audftaffiren; § Fig. pompbhaft 
erauspugen, 

CAPCASE, käptkäse, [v. cap u, case] s. eine 
—— co ital, lat, caput] 

, käpe, [frg. cap, ital, capo, v, lat, caput. 
s. das Borgebirg. — — 2* hope, das Borges 
birg der guten Hoffnung. 

Care-town, kApetddn , 5. die Kapftabt, 

CAPE, [ra.) s. der Kragen eines Mantels. 
Spanish- —, die Kapuze, 

CAPER, kätpär, [fr3. cäpre , wuermagıs] 5. die 
Kaper. — -sauce, bie Kapernbrühe. 

Carra-eusn , kätpür- bäsh, ⸗41 det Kapern⸗ 
ſtrauch, die Rapernftaude, 

CAPER, [tat.]s. der Suftfprung. To cut ea- 

rs, Buftfprünge machen, “ig. Cross-capers, 

ie Querftrihe, Unfälle, unglüdsfäle. 

To CAPER, {ba ppere, ft}. cabre] v.m. Lufts 
fprtinge, Kreuzſprünge machen, büpfen, —about, 
Gaufeltänge — 

CAPERCALZE , kAtpar-kike , s. eine Art 
Hafels oder Moorhühner. 

CAPERER , kätpär-rär, s. ber Suftfpringer, 


Tansee. 

CAPIAS, kätpe-As , flat.] s. (Rehtster.) der 
. Verbaftd- oder Bollftredungsbefehl (durch das 
Unifanaswort diefed Berehls bezeichnet). 

CAPILLACEOUS, kdp-pil-li-shds, V. Ca- 
pillary, 1. 

CAPILLAIRE, käp-pil-läre} (lat. capillus] 
s. ber Frauenbaarfyrup, 

CAVILLAMENT. k4-piltld-möot, s. bie haar⸗ 
bünne Fiber ber Nerven; ber haarbünne Staubs 
faden der Pflanzen. : 

CAPILLARY, käptpll-lä-rt, I. adj. haars 
förmig, haarfein. — plants, haarfirmige Pflans 
zen; — veins. Daargefäße, Haarabern. 

Ih. ». 1) die Haarpflanze. 2) das Haargefäß. 

CAPILLATION, käp-pil-Asshän, s. bie 


PHaarrdhre einer Ader, 

CAPILLATURE, kAp-pil-lAtshdre, s. ber 
Haarbuſch, Haarbüfchel, : 

CAPITAL, köp:&-udl, [p. fat. caput] 1. adj. 
1) ben Kopf betreffend. 2) Fig. a) vorzüglichit, 
pornebmit, hauptfählich. A — letter, ein Gaunt 
ober Anfanasbudftab; A — city, eine Haupt: 
ftabt; A— ship, ein inienfdhiff; A— stock, 
das Sauptgeib , die Hauptfumme, dad DHaupts 
gut, urfprüngliche Gapital, b) Leib und Leben 
betreffend, peinlich. A — crime, ein Hauptver⸗ 
brechen, Zodesverbredhen. 

II. s. 1) der Knauf, Kopf einer Säule, bas 
Gapitäl. A Tuscan, Doric, Jonic, Corint jan, 
Attic—, ein tostanifder, borifdjer, jonifcher, cos 
rinthifcher, attifher Knauf; A round square—, 
ein großer vierectiger Pfeiler, 2) bie Hauptftadt. 
3) das Stammgeld, Gapital (eines Kaufmanns), 
4) der große Budftab, Anfangsbudftab, 

CAPITALISE, kapté-tal-tse, 5. der Binfens 
besieher, Gapitalift. 

GAPITALLY , käpzd.ıäl-1& ‚adv. 1) vors 
nehmft, hauptiidlic. 2) peinlich. To 
— against one, gegen jemand peinlich verfahren; 
— convicted, eines peinlihen Verbredyend Übers 
wiefen , bed Todes ſchuldig. 
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: CAPITATION, käp-2-ıAtshän, s. 128 Site 
lung ber Köpfe, 2 bie Kopffteuer, das Kopfgelb. 

CAPITE, képti-td, (tenure in —) s. bas Krons 
Ichen, ein Gut, weldyes man unmittelbar vom 
Könige zu Lehen trägt. 

CAPITOL, kip-é-td1, s.ba8 Capitol (in Rom). 

CAPITOLINE, kdp‘é-th-llne, adj. gum Gas 
pitol gehörig. Jupiter —, Jupiter vom Capitol. 

CAPITULAR , ké-pluhtd-lér, s 1) die 
Sammlung ber Gapitelfcläffe. 2) ber Gapifels 
herr, Gapitula . 

CAPITU LY ‚k&-plishtä-lär-18 , adv. in 
bet Form eines geiftliden Gapitels, 

CAPITULARY , ké-pltshtd-ldr-4, adj. bad 
Gapitel einer Hauptkirche betreffend. 

To CAPITULATE, ké-pltsh-4-ldte, v. n. 1) 
bie Punkte (cined Bertragse) auffegen, 2) wegen 
ber Uebergabe einer Stadt ¢ einen Bergleid 
fließen , capituliten. 

CAPITULATION ,kd-pitsh-d-latshda, s. 1) 
baé Auffegen der Punkte eines Vertrags r. 2) ber 
Bertrag oder Vergleich zwifchen den Belagerern 
und der Befagung einer Zeitung e, wegen deren 
Uebergabe , die Gapitulation, 

CAPITULATOR, kä-plishtö-lä-tär, s. einer, 
—— TRER, ba pétvé-urét, [lat, copaiba] 

JAbIVI-TVREE, ka , 
s. ber weiße Balfambaum. ae 
+CAPLE, kiptpl, (Gaul, ehm. Kobel, Kor 
wel, frj. cheval, cavale, lat, cavallus , xefaddgg] 
s, ber Gaul, 

CAPNOMANCY , käptnö-mäo-sE, laltfrz. 
capnomantic, v. xcxd¢ U. uurreiu] 5. bie Wahrz 
fagerei aus dem Dpferraude, 

CAPOC, kä-pök; s. bie Seidenbaumwolle. 

To CAPOCH, kä-pöish} [von cap] v. m. die 
rn [fez. chapon] +. der Ke 

; IN, kAtpn, [fr3. s. ber Kapaun. 

Caron’s-Tain —— tile, 5 ber Balbrian 
(Pflanze). F 

‘Yo CAPON , [xorrew] ». a. zum Kapaunen 
machen, fappen, tapaunen, 

CAPONNIERE, kap-pda-ndérs [ftq.] 5. ber bez 
vectte Gang in einem —— 

CAPOT, kä-pöt; [frj.]s. der Matſch (im Piquet · 
fpielt e). 

To CAPOT, v. a. matſch machen. 

CAPOUCH, ki-pddush; [frj. capuce, capu- 
chon] s. die Mindhstappe, Kapuze. 

CAPPER , köptpär , [von cap] s. der Mütens 
mader, Mügenhänbler. 

CAPREOLATE, ka-prétd-late, [lat, capreo- 
hus) adj. ee 

-p 4 
CAPRICE, {i Truce’ | ffpan, capricho, 
CAPRICHIO , ké-pritsh¢d, 
j. caprice, vom lat, ice? s. der Gigenfinn, die 


aune, Grille, berGinfall; Cont) dasFamenftüd. 
CAPRICIOUS, kd-prishtäs, adj.eigenfinnig, 
launifd, wunberlich. 


CAPRICIOUSLY, kä-prishtäs-i, adv. eigens 
finnig, launiſch, grillenhaft. 

CAPRICIOUSNESS, kA-prishtäs-nds , s. ber 
Eigenfinn , bie launifche , grillenhafte Gemüthös 
art, Stimmung ‚die Wunberlichkeit, 

CAPRICORN , käptprö-körn , [fat. capricor- 
nus] s. ber Steinbok (Zeichen des Thiertreiſes). 
+4 tg. Capricornitied, gehörnt, zum Hahnrei ges 
ma 


ht, 

CAPRIFICATION, kiptré-f1-kAtshiin , [lat, 
caprificatio] s, (befondere Art, die Zeigen jum Reis 
fen zu bringen) bas Gaprificiren. 

CAPRIOLE, käp-ob-dle; [fey. cabriole} s. 1) 
ber Suftfprung, bie Gapriole, 2) (Reitk,) die Gas 

tiole. 

— köp:si-käm, #. ber ſpaniſche 

effer. 

To CAPSIZE, kdp‘ske, v. n. (vor Betrum 
fengeit) umfallen. 
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~ CAPSTAN, käptstän , (verd. aud Capstern) 
3. cabestan] s. (Geefor.) der Kabeftan, die 
angfpille, bas Gangfpill (arofe, Harfe Winde), 
The main—, das große Gangfpill; A double—, 
das boppelte Gangfpill; Ihe gear —, das Eleine 
Gangfpill (hinter dem großen Matte) ; To come up 
the —, von dem Gangfpill fid abwinden, beim 
Dreben des Gangfpills nachgeben (von Tauen). 
CAPSULAR, kap*sht-lar, [lat. capsula] 
CAPSULARY, kAp4sha-l4r-, ps 


adj. tapfelförmig. x 
CAPSULATE käpsshäclkte, 1 ag. in 
CAPSULATED, käptsbä-lä-ıdd, 4 

einer Kapfel Yang! (von Srüctene). 

CAPSULE, käptshöl, [lat.capsula] s. die Gas 
mentopfel, bas —— Tyee Hansen). 

CAPTAIN, kapttin, [v. lat. caput und bem 
engl. thane; frj. capitaine) 1. s. 1) der Anfühs 
ter, Belbherr, 2) der Hauptmann, Kapitän (einer 
Compagnie 2). — of horse, der Rittmeifter 5 —of 
foot, bet Hauptmann bei dem Fufvolfe; Asea-—, 
ein Schiffefapitdn; — -lieutenant, ber Stabétas 
pitän. + “ig. — Coperthorne’s crew, ein aufs 
rübrifher Haufen; — -Hackam, ein Sirmer, 
Schreer; — “Pod. ein Yuppenfpielbirector 5 
- Sharp, ein Raufbolb an Spielbänten, bie 
Betrogenen einzufhüctern ; — -Tom, a) ber 

übhrer eines Volkshaufené, b) ber Volkshau— 

en, 3) ber Schiffétapitdn, I. adj. brav, tapfer. 

batt, Ki AINRY,k —— s. bie Hauptmann⸗ 
ft eishauptmannſchaft. 

f CAPT AINSHIP, kiptuln--hip, s. 1) bie Stelle 

eines Anfdhreré, Feld . 2) die Stelle eines 

Hauptmannes. 3) die Hauptmannfdaft. 4) Fig. 

die Kriegskunde. 

CAPTATION, köp-ıdtshön, [v. lat. capiv] 
5. baé Bewerben (um die Gunſt / den Beifak einer 
Gefeltihafte), bas Erfdleiden von jemandes 
Gunftz, die Schmeichelei, 

CAPIION, kaptshan, s. bie (bef. gerichtliche) 
Berhaftung (einer Perfor) ; Fig. das Fangen 
berfelben burd; verfänglicdye Reben e. 

CAPTIOUS, käptshäs, * 1) verfänglih. — 
words, verfangliche Worte; A — argument, ein 

licher Schluß, Trugichtuß.2) tabelfüchtig, 
eer , jantitidtig, trittlia. 

CAPTIOUSLY, kaptshds-Ié, adv. 1) verfängs 
lich. 2) sum Widerfprechen geneigt. 

CAPTIOUSNESS , käpishäs-.näs, #. 1) bie 
Verfinglihteit, 2) die Tadelfudt , Zankſucht, 
Krittelei, 

To CAPTIVATE, kaptié-vate, v. a.1) ger 
fangen nebmen, in Berhaft nehmen, 2) Fig. a) 
feffein, einnehmen , beftridten. — one’s under- 
standing, jemandes Vernunft gefangen nehmen ; 
The beauty that captivates me, bie Schönheit, 
die mich feffelt; — one's favour, jemandes Ges 
mwogenheit gewinnen, fic) erwerben, ſich bei einem 
kt in @unft fegen; He is captivated by (with) 

er, erift von ihr eingenommen, b) (mit to) zum 

Sclaven machen. 

CAPTIVATE, adj. zum Gefangenen gemacht. 

CAPTIVATION, käp-t-vA'shän, 5. bie Ges 
— 

CAPTIVE, kipttiv, I. s. (mit to vor der Perfon, 
welche einen um Geſangenen macht) ber @efangene, 
Kriegögefangene; Fig. (der in den Banden der Lies 
be r Seftgebaltene, ber Gefangene, 

1. adj. gefangen (and Fiz.). 

To CAPTIVE, v. a. zum Gefangenen machen, 
gefangen nehmen; Fig. feffeln, einnehmen. 

CAPTIVITY .kAp-tivid-t4, s. 1) bie Gefangens 
(ar, Kriegégefangenfdaft. 2) die Knechtſchaft, 

claverei, 

CAPTOR, käpttär,s. einer, bee gum Gefanges 
nen macht, der Ringer, Erbeuter; einer, der ein 
Schiff aufbringt. 

CAPTURE, käpzishüre, s. 1) da8 Kangen, 
Wegnehmen, ber Fang. 2) bie Beute, e. 
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To CAPTURE, ». a. erbeuten (bef. dite). 

CAPUCH, V. Capouch. 

CAPUCHED, kip‘diusht, adj. mit einer Raz 

e bebedt, 

APUCHIN, kip-&-shölnz s. 1) der Kapu⸗ 
ziner. 2) (eine Granensimmerficidung mit einer Kar 
sure), bie Regenkappe, ber Kappkragen. 3) die 
Kappentaube, 

CAPUT MORTUUM, kä-pät-mör-tä-äm, 
[lat.] s. (Scheidet. der Rückſtand, das Rid: 
bieibfel, ber Bodtentopf (aud) Fig.). 

CAR, kar, [und cart: Karren, frz. char, 
charrete , lat. carrus, currus] s. 1) der en; 
(voet.) ber Triumphwagen, Streitwagen. 2) 
(Sternt.) ber gehe Bär, 

Cansian, kärtmän, s. ber Kärner, 

Caxtaxen, kärttä-kör, s. der Wagenmeifter, 

CARABE, V. Karabe, 

ee, }karcbine, (feg. carabine] +. 4) 
die Reiterbüchfe, Stugbüdfe, der Carabiner. 2) 
der Garabinier. 

_CARABINIER , kAr-bé-ndrs 5. der Garabis 


ier. 
CARACK, kär:ik, (ital, carico ‚carco] s. bie 
Karale (Art Latidiff). 
CARACOL, kärtd-köl, [fpan.] s. bie Schwen ⸗ 
tung ober halbe Wenbun * Pferde. 
o CARACOL, v. n. Schwenkungen ober hal⸗ 
be _— zu Pferbe madmen, caracoliren, 
CARA 


CARAT," N kärtät, [xagersor] 5. 1) das Ras 
rat (Gewicht). That 


pearl weighs so many ca-~ 


& 


CAR 


The — ofa fowl, das Gerippe von einem Stid 
Geflügel. Fig. She isa —, fie ift ein Gerippe, 
es ijt nichts alé Haut und Knodjen an ihr. 2) bas 
Gerippe (cined Gebäudes, Eciges). 3) bie Trũm⸗ 
mer, Ueberbleibfel, ‘he rotten — of a boat, bie 
verfaulten Weberrefte eines Booted. 4) bie 
Branbkugel, Garcaße, 

Cascass-nutcnsa „.kÄrtkäs-bör-tshär , s. ein 
Bleifcher ober Megger im Großen. 

CARCELAGE, kärise-lidje, [v. lat. carcer, 
neulat, carcerarium, carcelagium] s. bas Schließs 
geld, Verhaftgeld, 

CARCINOMA, kär-sö-ndimä , [v, wagxfros] 
s. 1) dad Krebögefhwür. 2) bad Horngejdwir 
(Augenfrantseit). 

CARCINOMATOUS, kär-sö-ndimä-ıds, adj, 
trebsartig. 

CARD, kärd, [Rarde, Eharbe, Kurbe, 
fr}. carde, lat. uus] s. die Karde, Karbäts 
fhe, Krämpel, der Wollfamm. Two cards full 

wool, ein Blatt gefrämpelte Wolle. 

Canvpoann, kärd:börd, s. die Krämpelbank. 

Caaowıng, kärd:wi.är, s. ber Kragbraht. 

To CARD, kärd, ». a. 1) Erämpeln (Wolle). 
Carding-frame, das Karben Kreuzbolg. 2) kam⸗ 
men (die Haare re). 3) Fig. durch einander mengen 
und baburd erniedrigen, entwürbigen. ed 
his state, mingled his royalty with — fools, 
vergab bie Würde, vermengt’ fein Königthum 
mit Poffenreißern, 

CARD, [frj. carte, lat. charta] s. 1) die Rare 
te, daé Kartenblatt, bie Spietfarte. A pack of 

/ cards, ein Kartenfpiel; In a pack of cards we 


rats, diefe Perle wiegt fo viele Karate. 2) das must consider the colour, the court-cards, and 


Karat (innerer Gebatt). There is no gold twenty 
four carats fine, es giebt kein vier u. zwanzigka⸗ 
rätiges Golb; The standard-gold is composed 
of 22 carats of 
Gold, woraus die Guineen geprägt werben, ents 
hätt 22 Karate Gold und 2 Karate Sufag. Fig. 
A man of high —, ein Mann von hohem Werthe. 

CARAVAN, kir-d-vn{ [peri. karwan] s. der 
Reifezug, die Reifegefelichaft in ben Morgens 

mit Bed ‚ die Karavane, 

CARAVANSARY , kär-d-vän:si-re , s. bie 
Herberge für Karavanen, die Karavanferei. 

EAR ia} Ina 
earavelle] s. die Caravelle (Art leichter Schiffe). 

CARAWAY, kärtä-wä, [lat. carum, v. »a- 
00: , xüpo»] s. ber Kümmel. — -sced , ber Küms 
melfame; Common —, ber auf Wieſen wach: 
fende Kümmel, 

CARBINE, V. Carabine. 

CARBON, kärtbön, [lat. carbo] s. (Scheidet.) 
der Koblenftoff. 

CARBONACEOUS, kär-bö-nätshäs, adj. 
Scheidet.) Koblenftoff enthaltend. 

. CARBONADO, kär-bö-nk:d6, [ fg. carbon- 

made] s. ber Roftbraten, bie Garbonade. 

To CAR » ». a. auf Kohlen braten 
(Sammetérivpen ¢); Fiz.-jerhaden. 

CARBUNCLE, kärtbängk-kl, [lat. carbun- 
calus} s. 1) (eim Sochrother Rubin) der Garfuntel, 
Garbunfel. 2) (cin bösartiget , ichnen in Brand 


the small cards, in einem Kartenfpiele find zu 
beachten, bie Farbe, bie Bilder und bie niedrigen 
ten; A trump-—, ber Srumpf; Breef —, 


gold and > carats ofalloy, das gdie abgebobene Karte; Visiting-cards, die weißen 


(bitdlofen) Karten. Fig. — often, eine hohe Karte 

' Habend (von Unberſchamten die jemanden fect abe 
trumpfen). Prov. They who will see all the cards, 
may easily who shall be the winners, wer 
alle Karten fieht, wird leiht den Gewinner er⸗ 
tathen. 2) die Seelarte, — of a sea-compass, 
bie Bindrofe, Schifferofe. 

Cann-assematy , kArd:4s-söm-bid, s. bie Spiels 
geſellſchaft. 

Canpmaxea, kärdimä-kär, +. ber Karten— 
mader, 

Canostarca, kärdimätsh , s. 1) die Spielpars 
ee 2 die mit Schwefel überzogene Karte zum 

inden, 
sanv-noom, kird‘rdém, s. bat Spieljimmer, 

Canv-rams , kArdtt-bl, s. ber Spieltifch. 

To CARD, kärd, v. n. Karten [pielen, gerne 
und oft fpielen. A carding wife, eine bem Spiele 
ergebene Frau, bie Spielerin. 

CARDAMINE, kArtdd-mine, [xagdapéoy) #. 
bie Wiefenkreffe, 

CARDAMOMOM, kärtdi-mäm, [xagdoju- 
nor] s. die Gardamome, 

CARDER, kartddr, s. 1) dec Krämpeler, 
Krimpler, Wollfrémpler, Wolltämmer, 2) ber 
Kartenfpieler; Spieler, 

CARDES, kärds,, [zu chard gehörig] s. pl. 


übergebendes Geihwär) der Carbunkel. “, der Boden der Artijdoden. 


CARBUNCLED, kär:bängk-kld, adj. 1) mit 
Garfunfeln befegt.2) mit rothen, higigen Schwäs 
zen, mit Garbunfeln behaftet, 

CARBUNCULAR, kir-bing*kd-lit, adj. coth 
und alänzenb wie Garfuntel, 

CARBUNCULATION, kär-böng-kö-läishän, 
s. der Brand in ben Knofpen der Zäume und 


ng CARCANET , kartké-nbt, [fry. carcan] s. das 

Halsband, die Halskette von Ebelfteinen. 
CARCASS, kärtkäs, [frj. carcasse, ital. car- 

caso, neulat, carcaissum] s. 1) das Gerippe. 


’4) die eßbaren Rippen (von Mangoidblättern). 2) 
CARDIAC, kdr-dé-dk ü 
CARDIACAL, iar aici ua, } [magdlu] adj. 


erzftärtend. 
’ CARDIALGY , kartdd-dLushé, s. bad Herz⸗ 
gefpann, rag - 
CARDINAL, kaetdé-nal, [tat. cardinalis} 
1. adj. hauptfählich, vorzüglich, cardinal, The 
four — virtues, die vier Gardinaltugenden; ‘The 
— numbers, bie Garbinaljablen; Lhe four — 
points, die vier Garbinalpunfte (bie vier Him: 
melögegenden). 
U. s. 1) der Garbinal, The pope made him a 
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—, ber Papft hat ibm ben rothen Hut geges 
ben, bat ihn zum Garbinal erhoben, 2) ter Gars 
binalfin, indianifhe Haubenfink, Gardinal. +3) 
Fig. a) eine Art Weibers Mantel. 1) bie monat⸗ 
tide Reinigung (der Jrauensverionen). 

Canorsars-rrowen, kärtde-näls-flöd-Br. s. die 
Garbinalsblume, The red —, bie rotbe Garbis 
naléblume; The blue —, bie blaue Garbinalds 
blume, 

CARDINALATE, kartdé-nd-lite, 

CARDINALSHIP, kar‘dé-nAl-ship, 
Garbinalsmürbe. 

CARDIOID, kir-db-d‘id, s. (Algebra) die 
Gardioide (Art frummer Linie). 

CARDOON, kär:döön, [fpan. cardo] 5. bie 
ſpaniſche Artifhode. 

CARE, kare. [mwall. cir, lat. cura, age] +. 
1) die Sorge, Unruhe, Beforgniß, Fig. To cast 
away—, fi ber Gorgenent{dhlagen. Prov.—will 
kill a cat, ber Kummer madt alt vor ber Beit, 
2) bie Sorge, Sorgfalt (für einen Geaenfand). 
To take— of a thing, to take it into one’s —, für 
etwas Sorge tragen: To take — for a thing. für 
etwas forgen, um etwas beforgt feyn; To take 
— to, fid in Acht nehmen, Acht geben, ober Acht 
haben, fid) bemühen, trachten ; I shall take — 
never to commit such a fault abe ich werbe mich 


3 s. bie 


üten, je wieber einen ſolchen Fehler zu begeben; 

'o havea—, fic) vorſehen, fich hüten, fid) vers 
wahren; Have a care! vorgefeben! 3) der Gee 
genftand ber Gorge, Liebe. 

Siw. Care, die Sorafatt ; caution, die Bore 
fihtigleit; prudence, bie Klugheits discretion, 
die Bedachtſamkeit. Unter care verfteht man die 
anhaltende Richtung drs Gemüthes und der Ge⸗ 
danfen auf einen uns wichtigen Gegenitand, um 
ihn vor möglichen Hebeln, die wir fürdten, zu 
bewahren ; caution ift ein böberer Grab von Bes 
dachtſamkeit, welde bie möglichen gefährlichen 
Bolgen einer Handlung vorherfiebt, und fo hans 
beit, daß fie nit Statt finden können; prudence 
ift die auf das praftifche Eeben angewandte Weise 
beit; discretion ift bie Fertigkeit, an baé, was 
man thut, und alle zu einer Bondlung gehörigen 
Umftände zu denken, und fie gebörig zu überles 
gen und bas Erfte, mas zur Berbütung eines 

am gehört, 

urGaazen, kärctkräzd, adj. abgehärmt. 

Cant-nerrins, kAretdé-fl-ing, adj. ber Sorge 
road bieten, 

Cane-raninc „ käreitäke-Ing, adj. forgfam, 

Cane-runen, kére‘thned , adj. Hagend. 

To CARE, kare, v. m. 1) Sorge empfinben, 
forgen, 2) fi befümmern, fih fümmern. What 
— you? Was kümmert e6 Sie? He cares for no- 

Y, for nothing, er befümmert fid) um nie⸗ 
manbden, um nichts; er kehrt fic) an niemanden, 
annidts; I donot — a straw for it, bas fchiert 
mid nicht, ¢ id frage ben Zeufel barnadı; * I 
do not — if] go along with you, meinethalben, 
ich gehe mit Ihnen, 

ToCAREEN, ké-rétn{ (Tat. carina] 1. v. a. 
(oer) tietbolen, tielbalen. — a ship, ein 

chiff kielholen. 

Il. vm. 1) gekielholt werben. 2) fic) auf die 
Seite legen (von Eahigen), The ship careens, das 
Schiff legt fic) auf die Seite (steichfum ſich biegend 
unter ber Laft der Eegel). r 

CAREEN, s. der Kiel eines Schiffes. Ship 
laid on the —, ein-auf die Seite (gue Kielbolung) 
gewunbenes Schiff ; Thorough —, eine ganze 
Kielholung. 

CAREENING, kä.rötn:Ing. s. 1) bad Kiels 
holen und Kalfatern eines Schiffes, —- place, 
—-wharf, der Plag, wo bad —— und Kal⸗ 
fatern geſchieht. $2) das Einnehmen von Arz⸗ 


neien, 
CAREER, ké-rétr; 
Rennbahn, Laufs ober 


fr;. carriere] s. 1) bie 
— Fig. die Bahn, 
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Saufbahn. 2) der Lauf, das Rennen (eines Pfers 
des). Fig. What rein can hold licencious wicked- 
ness, when down the hill he hold his fierce —? 
was für ein Zügel hätt die freche Bosheit, wenn 
fie bergab in wildem faufe ftärmt ? 

To CAREER, ».n. fchnell laufen, rennen, 

CAREFUL, käre:fäl, adj. 1)forgenvoll, uns 
rubig, bange. 2) (Gorge verurſachend) ſorglich. 
3) beforgt, forglich, 4) forgfaltig, forglich, forge 
fam. A — father, ein forglicher Bater. 5) ber 
dädhtig, bedddtlid, bedachtſam, vorfichtig, ber 
bhutjam. ‘To be — of our conversations, in unſe⸗ 
tet Unterhaltun vorfiditig kon. . 

CAREFULLY , kAre+fdl-lé , adv. 1) forgfam, 
forglid, forgfaltig. 2) forglid), beforgt. 3) ber 
butjam, vorjidtig. 

AREFULNESS, käre:fäl-nds, s. 4) bie 
Sorge, Beforgnif. 2) bie Sorgfamteit, Sorg⸗ 
falt. 3) die Behutſamkeit, Vorſicht. 

CARELESS, kéretlés, adj. 1) forglos, fors 
genfret, berubigt, heiter, vergnügt. 2) forgtes, 
nachläffig. He is as — in his style as in his dress, 
er vervendet eben fo wenig Sorgfalt auf feine 
Schreibart, als auf feinen Anzug. 3) bedachtlos, 
unbedadıtfam, Ragin a 

CARELESSLY , kére*lés-ld, adv. 1) fg: 
2) nadläfig. 3) unbedachtſam, unvorfichtig. 

CARELESSNESS, kAretlés-nés. s. 1) bie 
—* feit, 2) die Rachlaſſigkeit, ber Mangel 
an Sorgfalt. 3) die Undedadtfameeit, Unbebuts 
famfeit, der Mangel an Vorſicht. 

To CARESS, kä-rdst |frs. caresse] v. a. lieb⸗ 
fofen, ftreideln. — a child, ein Kind (einem Klu⸗ 
de, liebfofeny ein Kind bergen, drücken. 

CARESS, s. die Liebkofung, liebreiche, freunds 
liche Begegnung. Careses, Döflichleiten. 

CARET, kätıkı, [lat,] s. dad Zeichen (4.8. *) 
baß etwas fehlt ober ausgelaffen worden tft. 

GARFAN, körtfüks, s. (in Oxford, ein Markt: 
viag, wo vier Smahen auslaufen, daher) Lig. ber 


euzweg. 

CARLO, kärtgb, [altfrj. cargue, ital, cari- 
co, carco] s. bie Ladung, Schiffslabung. 

CARICATURE, kär-Ik-A-ishüre} [ital. cari- 
catura, d, lat. carico] s. bad Zerrbild, Zerr⸗ 
gemälbe, die Garicatur. 

To CARIGATURE, va, im 3errbilde barftels 
len, lächerlich machen. 

CARICATURIST, kär-Ik-A-tshöreiist, s. eis 
ner, ber Perfonen oder Sachen alé Serrbilder 


daritellt, 

CARIGOUS, kärtö-kös, [lat. carica] adj. 
feigenartig. — tamour, die Feigwarze. 

CARIES, kitré-te, at ies] ⸗ 

CARIOSITY , kh-ré-bstd-td, j llat. caries] +. 
der Beinfraß, Knochenfraß. 

CARIOUS, käsre-äs, adj. angefreffen, faul 
(von den Knochen). To make—, (die Knochen) 
zerfreffen; To grow —, faul werben. 

CARK, hark, [angelf, care] s. ber Kummer, 
die Sorge. 

To CARK, ». n. fid) härmen, fid) kümmern, 
— and care, ängftlich forgen; Carking care, ber 
nagenbe Kummer, 

CARLE, karl, | goth.u. isländ. karl, wall. 
carl] s. ber grobe Kerl, ungefhladhte Lümmel, 

CARLE, s. eine Art . 

CARLINE THISTLE, kärtline-ehlsts!, llat. 
carlina] s. die Eberwur;, Eberwurzel. 

CARLINGS, kärtlingz, s. pl. (Geefor,) das 
Kielſchwein, Kolihwien. 

CARLINGS, s. pl. die grauen Erbfen. 

CARLOT, kärtldı, [v, carle] s. der Bauer, 

CARM, karm, V. ey: 

CARMELITE, kärtmö-Ilte, [b. Berg Carmel] 
I. s. dee Garmeliter (Mind). 2) Fig. eine Birn⸗ 
gattung. 2 

Il. adj. zu den Garmelitern gehörig, — nuns, 
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Peg a — „water, bad Garmelis 
er, Meliffenwaffer. 

CARMINATIVE, kär-mintd-Hv, [vom lat, 
carmino ] I. adj. windtreibend, fend. A — 
remedy, ein Mittel gegen bie Blähungen, das 
Blähungsmittel. 

Il. s. das Btäbungsmittel. 

CARMINE, kär-mine; s. der Garmin. 

CARNAGE, kärzoldje, [v. lat. caro] s. 1) 
das Blutbab, Gemegel. 2) der Haufen geſchlach⸗ 
NR ofl fleiſchlich 7° hs 

AL. kärtnäl, adj. fleiſchlich Mix. flei 
lid, ſinnlich. — plans, bie fleifchliche Luft. 

CARNALITY, kär-nält&ı, s. bie Fleiſch⸗ 

lichkeit, Sinnlichkeit, thierifche Begierde, 
- CARNALLY, kirtndl-4, adv. fleifhlich. Fig. 
To have — to do with awoman, eine Frau fieifche 
lich erfennen, fleifdlid) mit ihr zu thun haben, 
fich fleifchlich mit ihr vermifchen. 

CARNALNESS, kärindl-ads, V. Carnality. 

CARNATION, kär-nä!shön, s. 1)die Kleifch« 
—— F Incarnat. 2) bie ſleiſchfatbne Nelte, 

inbdrofe. 

CARNATIONED , kär-nätshänd , adj. wie 
Fleiſchfarbe gefärbt ober colorirt, 

CARNELION, kar-néletydn , (aud Corne- 
lian-stone) s. ber Garneol. ‚ 

“CARNEOUS, kArtné-ds, adj. fleiſchig. 

+ CARNEY, kArtod, +. (eine Mundtrantheit der 
Pferde, welche fie am Freſfen hindert) ber Froid. 

— kar-né-fé-katshdn , + 
(Heilt.) das Berfleifchen. 

To NT kärind-fl, v. a. verfleifchen, 
zu Fleiſch werben. 

CARNIVAL, kärinösäl, [ital, carnovale, 
fj. carnaval, ober bon carn-a-val?] s. das Gare 
neval, det Faſching. : 

CAR —— —— ung earnis 
u. voro] adj. fleifchfreffend . 

. cankoser Y, flared atin ie Fieiſch⸗ 
auswuchs, das Fleiſchgewachs. 

CARNOUS, kärsnüs, adj. fleiſchig. 

CAROB, kAtröb, s. 1) daé Jobanniebred. — 
-tree, ber Johannisbrodbaum. 2) bie Garobe 


= Gran. 

ROL, kärtıäl, [altfez. carole] s. 4) ein 

Gefang, Jubelfang, Lobgefang. 2) der geiſtli 

—— das fromme Lieb. 3) uͤberhaupt ein 
ang. 

‘To CAROL, I. ev. n. fingen, jubeln, 

U,v.a. befingen, burch Lieder lobpreifen. 

CAROTID, kä-röitid, [lat, carotides | adj. 
ju den Hauptidlagabern oder Halsadern gehörig. 
— arteries, bie Hauptſchlagadern oder Hals⸗ 
abern. 

CAROUSAL, kä-rödtzäl, [yu car gehörig] ». 
das Ringelrennen, Garouffel. 

To CAROUSE, ki-rdtes [von xageos, und 
bei Manchen wird ed von garsaus abgeleitet 
vielleicht beffer nod v. Rauſch od. Gerdufd{ 
I. v.n. reichlich trinken » zechen. 

II. va. verſchwenderiſch trinken. 

CAROUSE ,s. 1, das Zechgelag, Zrinkgelag. 
2) bie ſtarke Portion oder Dofis (Wein ge). 

CAROUSER, kö-rödizär, s. ber Becher. 

CARP, kirp, [Rarpfen, frj. carpe, lat, 
carpio] s, ber Karpfen. A young —, das Kärpfe 
den; The prickly —, eine Art Karpfen im 
on CARP [ }! 

To; ‚[lat. carpo, v. xe . » «tas 
bein, befritteln, keikificen Gemanbs Danbiungen te 

U. v. m. fich über etwas (einen) aufhalten, He 
carps at every thing, at every body, er tadelt, 
betrittelt alles, er bale {ich über jedermann auf. 

CAKPENTER , kartpén-tac , (fra. charpen- 
tier, neulat, carpenterius] s. ber Zimmermann, 

ter's work, bas 3immerwerf, 
ARPENTRY, kArtpén-tré, ». bad Zimmers 
handwerk. 
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CARPER, kärtpör, s. ber Zabler, Kritiker, 
Spötter, 

CARPET, kärtpit, [ital, carpetta, von ber 
Stabt Gairo, wo fie urfpränglich verfertiget murs 
den] «. der Reppidh. A Turkey-—, ein türfifcher 
Zeppidh; Velvet-like—, ein fammetartig gewebs 
ter Zeppih; (roet.) While here we march 
upon the grassy — of this plain, inbeß wir hier 
auf diefer Ebne Rafenteppid ziehn. Mig. Ihe 

ines is on the —, die Sache ift auf bem Zar 
pet (in Berathung), 

Canrer-axtcur, kartplt-nlte , s. ber Weichling. 

Canper-watx , kärtpli-wäwk, ? R 

Canver-war, kärplt-wä, 4* der Raſen⸗ 


weg. 
fo CARPET, kärtplt, v. a. mit Teppichen 
bedecten. Fig. This field is carpeted over with 
— dieſes Feld ift mit einem Raſenteppiche 
beryogen. 
SARPING, kärtping, part. adj. beigend, ſcharf 
(von einer Barmer). 
CARPINGLY, kartping-lé, adv, mit Zabel, 


höhniſch. 

CARPMEALS, kärpimäles, s. pl. eine Art 
grober Tücher, weld in Rord⸗England verfer= 
tiget werben, : 

_CARPUS, — betes s. (Bergliederungst.) 
die Hanbmurzel, auftgelent. 

CARPY, kartpé, s. die Dagebudhe. 

CARRACK, V. Caract. 

CARRAT, V. Carat. 

CARRIABLE, kärtri-A-bl, adj. fid) führen 
ober tragen laffend. 

CARRIAGE, kärtridje, [d. to carry] s. 1) 
das Führen, Fabren, Tragen. A beast of —, 
dad Laftvieh; A ship of —, das Laftiiff. 2) 
2 a) die Fabrung, Leitung (eines Geihärtt e). 
b) bas Betragen, Benehmen. t—, ein 


kluges Benehmen. c) ber Anftand, die Haltung 


(von Pferden), —ofa horse, der Gang rined Pfers 
des. d)der Gewinn. — away, bie Hinwegnabme, 
Groberung. 3) die Fubre, bas Fuhrwerk. 4, die 
Laffette. 5) das Laufbret (am der Buchdrucker⸗ 
preiie). 6) die Laft (welche geführt oder getragen 
wird), — of an army, baé Gepdd eines Heeres. 

CARRICK-BEND, karrik-bénd, s. (Seeſpr.) 
VER RRICK WITS, Kärtrik-bi 

* TK-BIT'S , kar’ 1, s. pl. (Geefpr. 

bie Seitenbätinge bes Spite. ee ) 

CARRIER, kartrédr, s. 1) (Merion, weiche 
etwas führer) ber Führer, 2) ber Karner, Fuhr⸗ 
mann. 3) der Bote, Prov. To send a thing b 
Tom Long the —, lange auf etwas warten laf: 
fen. 4) (eine Taubenart; die Brieftaube, 

CARKION, kärtrö-dn, (altfrg, caroigne, news 
8 charogne, vom lat, caro u, rodens} I. s. bag 
— fuder; + Fig. das verworfene Weibsbild, 
Il. * 1) aaſig. 2) fic von Aas nahrend, 
aafenb. 

CARRONADE, kärtrön-näde, [v. Carron in 
Schottland] s. eine Art kurzer Feldſtücke. 

CARROON, kärtrödn, s. die Rummer an pris 
vilegitten Fuhrwerken in London, 

RRGV, körträu, [lat. carota] s. 1) bie 
Mihre, Mohrrübe, gelbe Rübe. Fig. As red 
as a—, rothbaarig. § 2) ber Rothhaarige, Rothe 
kopf, Buchstopf. 

— TLNESS, kar+rit--nds, s. bat Roth 
ariafeyn. 
CARROTY, kartrit-é, adj. rothhaarig. 
CARROW , kärtrö, (ivifeh} s. ber Spieler, 


Würfler, 

To CARRY, kartré, [farre, frz. charic] I.v. a. 
4) (vermirteift eines Guorwertes, Fahrzeuges g 
von einem Orte jum andern ibafen) führen, fahren, 
— goods to the fair, Waaren zum Jahrmarkte 
führen, bringen, Fig. It is not to be imagined 

far constancy will carry a man, e# läßt 
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fidh nicht denken, wie weit Beftdndigteit einen 
Menfden zu führen vermag. 2) (die Bewegung 
oder den Beg einer Perfon oder Gace leiten , ber 
finmen)) ha fahren. —one to goal, einenins 
Gefingnié führen; —a horse into a stable, ein 
bin ben Stall führen. Fig. — one's self, 
gehaben a) (förvertich). That woman carries 
erselfwell for her age, biefe Frau erhält fid) gut 
für ibe Alter. b) (geittia). He carries himself well, 
er führt fih qut auf; I know how — myselfwith 
them ich weiß wie ich mich gegen fiebenehmen od. 
betragen muß. 3) führen, fortführen, verläns 
gern. This wall must be carried thus far, man 
muß biefe Mauer bis borthin fortführen, Fig. — 
a jest too far, einen Scherz zu weit treiben; — 
one’s aims high, weit ausfebende Abfichten ober 
Plane haben, große Entwürfe machen, 4) (bei 
fic tragen, am fich haben) führen, tragen, He 
never carries money about him, er hat niemals 
Geld bei fich; (im Karten(y.) — a suit, eine Farbe 
Fig. —a price, theuer feon, viel foften; 
— a mind worthy of praise, eine große, eble 
Seele haben. 5) (einen Körverin die Hohe und in der 
Hobe halten, ed geſchehe bleibend auf berjelben Stelle 
oder mit Gerinderung de? Orts) tragen, —a bur- 
den, eine Saft tragen; — one io the ground, eis 
nen zu Grabe tragen; — to and fro, hin und ber 
tragen, da und dorthin ge. Alexander carried 
is arms as faras the lodies , Alerander brangmit 
feinem Heere bié nach Indien vor; Thehorserhat 
carried him, das Pferd, auf weldyem er faß.6) Fig. 
davon tragen — erhalten, erlangen, — thecause, 
ben Droseh ewinnen; — theday, the bell, ven 
Sieg, den Preis davon tragen; —a town, eine 
Stadt erobern; The question was carried unani- 
mously, der Antrag ging einftimmig durch; Tear- 
ried four pins, ich babe vier Kegel gemacht ober 
orfen. 7) tragen = hervorbringen. — fruits, 
etragen. 8) (die dirt und Weife zu begeichnen, 
wie man DenKorver hatt tragen. —one's head aloft, 
den Kopf aufrecht halten, hoch tragen; A dog 
that carries his ears linely, ein-Dund, welcher die 
Obren gut trägt. Fig. — it high, die Rafe hoch 
tragen, ps ftolz benchmen; He carries it like a 
* r. et ſpielt ben Phtlofophen; — it fair 
with one, einem große Freund ſchafts verſiche run⸗ 
gen machen, ihm viele Aufmerffamfeit beweifen; 
—itcunningly, mit Lift ober Schlaubeit ju Werke 
eben; Seeſor.) — the sail stiftly, fteif fegeln; 
Thatship carries her sailasstiffasa church, diez 
fes Schiff fegelt fo fteif wie ein Thurm; —a sail 
diewed up or hauleı up in the bruils, ein Segel 
aufgeien. 9) (von Hunden’ zurückbringen (seichof: 
fenes Wild, bingeworsene oder legen gelaſſene Sa: 
den). A deg that fetches and carries well, ein 
Hund, der gut holt und bringt (bei Jägern, rapı 
vertirt). 10. ftügen, unter (Mflansen), 

To Canny awar, 1) wegführen, weatragen, 
wegbringen, weafchaffen, fortbringen, fortfhafs 
fern. — by force, mit Gewalt fortführen, ents 
führen. 2) (bei Eerteuten) durch bas Schlingern 
dee Schiffes verlieren (einen an Bord befindlichen 
Segenftand). 

To Canny nevone, Fig. To carry all before one, 
fh alles bemeiftern, feinen Widerftand finden. 

ToCaxny ron, ovr, zur Schautragen, jeigen, 
Fig. vorbringen, aufitellen. To carry out an 
assertion, eine Behauptung aufftellen, 

ToCasn= ıx, into, lire arene tena en, 
Fig. To carry one’s thoughts into futurity, feine 
Gevanken auf die Sutunft richten, an die Zus 
tunft benfen. 

To Canar orr , wegführen, wegnehmen, zer⸗ 
theilen, vertreiben. ‘Uhis willcarry « Hıhe scurvy 
humours. dief wird die feorbutifchen Säfte vers 
treiben. Fig. The bad air carried him ofl, bie 


verborbene Luft bat ihn ——— 


To Carrr on, weiter f 
gen, —the » mit den aufgrds 
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ben weiter fortrüden. Fig, —a siege, the war, 
eine Belagerung betreiben, den Krieg fortfegen; 
— a design, eınen Plan verfolgen; — a business, 
ein Gefchaft führen, treiben. 

To Canar our, Fig. binteißen, in Staunen 
f{egen. — one’s side, feine Sache durdfegen, fein 
Spiel gewinnen, 

To Caant tunoven, Fig. burdführen, To car- 
ry onethrough all difficulties, einem alle Schwies 
rigteiten befiegenhelfen;l'ocarryathiingthrough, 
mit einer Sadye zu Stande kommen; ‘Lo carry a 
good humonr through, fteté guter Laune feyn. 

1. wm. 1) tragen — reichen, ſchießen. A cul- 
verin that carries hulfa league, eine Kelbfchlange, 
die eine halbe Stunde weit trägt, PR: 2) tras 
gen=balten. A horse that carries low, ein Dferb, 
das ben Kopf niedrig trdat oder einen übel gebaus 
ten Halé m. 3) ruben, aufliegen. A pillar that 
carries false, cine Säule, bie nicht fentredt auf 
ihrer Unterlage ftcht, 4. (bei Jägern) A harethat 
carries, ein Hafe, an beffen Sdufen fid Erde anges 
hängt hat (wenn er namlich über ein Moor oder leicht 
gefrornes Erbreid) geiagt worden ift). 

+ CARRY-TALE, karteé-tdle, 5. ber Maͤhr⸗ 
henersdbler ; oe , Zuträger, Sdrwager. 

CART, kart, [V. car] s. 1) dee Karren. 2) 
ber Wagen, das Fuhrwerk. A covered —, ein 
bedeckter Wagen; A child's-—, das Kinderwäs 
gelchen. Prov. To set the — before the horses, 
bie Ochſen hinter den Pflug fpannen, eine Sache 
verkehrt anfangen. 

Cant - crease, kärtigröse, +. bie Wagens 
fhmiere. 
ut - nouse, kArtthddse, s. der Wagens 

oppen. 

f Cant-noase, kArtthdrse, 

Cantesane, kärt:jäde, 
das Bugpferd. 

Cant-voap, kärt-Ihdet s. bie Labung eines 
Katrens, ber Wagen voll (Hols yr). 

Canr-aore, kärt-röpes s. bas Karrenfeil. 

Carr-aur, kärtröt, *, das Wagengeleife, 
Bahrgeleife, die Rabfpur. 

Cart-rarer, kärtith-kär, s. ber Wagenmeilter, 

SÜART-TILT, ten’ s. bas Karrentud, die 
Wagendede, Blade. 

Cant-war, kärtiwä, s. bie Rärnerftafe, der 
Fuhrweg. 

Cant-witeer, kartthwéadl, s. bas Wagen⸗ ober 
Karrenrab, 

Cart-wnicter, kärtirlte, s. ber Rarrenmader, 
Wagner, Wagenmader, Stellmader. 

ToGART, kart, I. v. a. 4) in einem Karren 
zur Strafe öffentlich ausftellen. 2) in einen Kars 
ten fegen. Phe: pis, with biscarted actors, Zhefpis, 
mit feinen auf Karren figenden Schaufpielern. 

Il, », n. mit der Karre fahren, en. 

CARTE-BLANCHE, kärt-blänsh} |frj.] 4. 
das Vollmadthlatt, Bankett, 

CARTEL, kär-ıel; [v. lat, chartula] s. 1) ber 
Auswechslungsvertrag ( iwifehen kriegführenden 
Mächten . 2) bie Herausfoderung, das Gartel, 
3) das Unterbandlungsfhiff, Parlamentärfhiff. 

To CARIEL, v. a. fobern,, berausfobdern. 

CARTER, kArttdr, s. der Ratner, Fubrmann. 
Robbish- —, ber —— Schuttkarner. 

CARTESIAN, kér-tésthin, 1. adj. cartefifch. 
The — philosophy, die cartefiihe Dhilofophie. 

Il. s. ber Anhänger der Phiofophie bes Des 
Cartes. Gartefianer, 

CARTHUSIAN, kär-thötshän, [p. fr}. Dorfe 
Chartreuse, lat. Gartusium] J. s. der Garthäufer 
(Und). 

Il. adj. die Garthäufer betreffend. : 
CAR GE, kartté-lidje, [lat, cartilago) 
s. der Knorpel. , 

CAKRTILAGINEOUS, kartté-li-jintyds, } 

CARTILAGINOUS , kér-té-lidje'4-nis , 
adj. tnorpelig, tnorpelidt. 


; s. ber Karrengaul, 
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CARTOON, kär-ıöön} [ital. cartone] +. bie 
Mufterzeihnung auf ftartem Papier oder Pappe, 
bie Vor zeichnung, ber Garton. 

CARTOUCH, kér-tddtsh! [fes. cartouche] s. 
1) die Kartätfche, 2) bie Patronentafche. 3) bie 
Ranbverzierung, Schönteifte, Gartufde. 

——— hart !je, [v. frz. cartouche] 
s. bie Patrone (gu Gewehren, Kanonen). 

CARTULARY, kär-ishh-ld-n", [altfrz. car- 
tulaire, v, Tat. charta] s. 1) das Urkundenbuch. 
2) ber Archivar (geifttiden Etandes). 

CARUCATE , körzö-käte, [neulat. carrucata, 
fi. charrwe] s. das Land, weldyes einer in einem 

re bebauen kann, 
: rer (lat. caruncula] s. 
bie Fleiſchdruſe iſchwarze. 

CARVE. —— s. = Carucate. 

To CARVE, kärs, tare, ferbe, wall, cerfio, 
Tat. carpo] I. v. a. 1) (dem Holse- den Steineng eis 
ne gewifte Gefkalt geben) ausichneiben, aus ſchniz⸗ 
zeln, ausbauen; (bei Echreinern / Zierathen in bags 
Hol) ftechen, graben. Fig. — cut one’s own for- 
tune, fein Glüd felbft bilden ober bereiten. 2) ſte⸗ 
chen (tn Kupfer »). 3) vorfdneiden, zerfhneiden, 
zerlegen (ein Geflügel p, bei Life). Carving-knife, 
das Vorjchneidemeffer. 

Il. v. n. 1) die Bilbbauerfunft treiben, Bilbs 
bauer feyn. 2, bei Zifche vorlegen. 

CARVEL, kirtvél, V. Cavavel, 

CARVEL, V. Blabber. 

CARVER, kärtvär, s. 1) ber Bildſchnitzer, 
Bildner, Kupferfteher. Pig. He is his own—, ee 
Coit Samed Fass —— i — weet fein 

ickſal. 2) det Borfchneider (| es 
ruhe kartvdrs-wark , s. die Bilde 
ſchnitzerel. 

CARWAY, karid-wd, V. Caraway. 

CARYATES, ka-ré-Atiés, [v. der Stabt 

CARYATIDES, kA-rd-Aisids, § ©" 

Carya] s, pl. (Baut. die Trägerinnen, Tragbil⸗ 
ber, Pfeilergebilbe, Karyatiden. 

CASCADE, käs-käde; |ital, cascata b, cascare] 
+. ber Wafferfall, 

To CASCADE, v. a. (in Geftalt eines Waſſer⸗ 
firabis) ausftoßen, ausfprigen. 

CASCARS. —X Yaudh Coscanes) ſfei. 
cascanes} s. (in Geftungen) ber Brunnen ber 
Minirer. 

CASE, käse, [fra. caisse] s. 1) (rin Beättmiß, ei · 
nen Korver darin zu verwahren) bas Futter, Kutter 
ral, Gebdufe, die Scheide, Kapſel, berUeberzug. 
A hat-— , eine Dutfchachtel ; A watch -—. das 
Uhrgehäufe ; A — for a chair, ein Stu —— 
die Stubitappes A pistol —, bie Piltolenbolfs 
ter; A— for a bed, ber Bettüberzug ; A— of t= 
tles, der Flafchenteller, bas Flafdenfutter; The— 
for pens in a pocket-inkhorn, bas Keberrobr, die 
Federbiichfe aneinem Zafchentintenfaßez A letter~ 


—in a printing-house, der Schriftkaften in Buche 
druckereien; ver —, bie obere Hälfte des 
Scriftfafteng; Lower —, die untere Hälfte des 


Shriftkaftend;—ofknives, bad Mefferbefted; A 
comb-—, ein Kammfutter. Fig. A rabbit in his 
— ein Kaninchen mit dem elle, einunabgezoges 
ned Ranincden. 2) (die pavierme Robre u Schwar · 
mern) die Hilfe. 3) ber äuffere Theil eines Haus 
fes ober Gebäudes. 4) ein Gebäude, welches mit 
dem Röthigen nod nicht verfeben if, 

Case-cart, käseikät, s. die Tigerkatze. 

Case-wire, käseinife, s. bad große Küchen⸗ 


meffer. 

Case-suot, käse:shöt, a. bie Kartätfche. 

Casewonm, käse:wäörm, s. bie Raupe. 

CASE, käse, [lat, casus] s.1) (alles, was geſchleht 
oder gefchehen Bun) ber Fall. lo up a—,ineis 
nem folchen Falle ; It isa strange, but yeta trae—, 
es ift einefeltfame, aber bo sahre Begebenbeit; 


Put the — it be so, fegen Sie den Fall, daß es fo 
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wire; It is another —, das ift ein anderer Rall; 
The —is altered, die Umftände haben fic) veräns 
bert; In —of complaint, im all einer Klage ; In— 
that, wenn der Fall eintritt , fi ereignet, oder im 
bap... 3 —of conscience (bei Theologen), ber 
ewiffensfall , Gewiffenspunct, 2) der Rechtö- 
fall, die Rechtéfrage, der Rechtshandel, Redtör 
fiveit, Prozeß. 3) der Betreff. In ıhe— of swear- 
ing, was ben Eid betrifft; In the — of religion, 
—— 4) der fate. To * ina 
— ſich in einer guten Lage befinden, in que 
tem Zuftande feyn; To be in a rot Na fid in fits 
lem Zuftande befinden ; im Elende feyn; As the 
—stanils, there is no likelihood of war, nad ber 
gegenwärtigen Lage ber Dinge ift fein Anfchein 
zum Kriege vorhanden; Were youinmy— , 
wären Gie an meiner Stelle; I am in— to justle 
a constable, id) bin im Stande, einem Eonftabel 
die Spige zu bieten. 5) ber Fall, Gafus. Vhe latin 
nouns have six cases, bie lateinifchen Nennwörs 
ter haben ſechs Fälle. 

Sun. Case, der ee een any a. 
occurrence, der Vorfall; conjuncture , ber Seite 

ufland, die Beitumftände ; circumstance, ber ums 
Kan. Case zeigt das Wefentliche der Sache an, 
mit Beziehung auf die Art und beiondere Beſchaf⸗ 
fenbeit bes Dinges ; occasion bietet fic) von ſelbſt 
dar, oder man fucht fie auf; occarrence wird bloß 
von bem gefagt, was gefchiebt , ohne daß man es 
fudt; cenjanctare bejeichnet die aud einem Buz 
fammenfluffe von Eretaniffen fih ergebende Lage 
ber Dinge; circamstance enthält top ben Begriff 
einer zu einer Hauptſache gehörigen Nebenfache. 

To CASE, I v. a. 1) einfteden (in ein Surterat, 
in eine Scheide 2). 2) überziehen, bedecken (wie mit 
einen Sutterate), — a wheel, cin Rab befdlagen ; 
Casing-paper, bas Padpapier. Fig. The casing 
air, die umgebende Luft. 3 abftreffen, abziehen 
(die Haut), 

I. v. n. ben Fall fegen. —upon a matter, eine 
Sache vorausjepen, fupponiren, 

ToCASEHARDEN , kdsethAr-da, v. a. bats 
ten (das Eifen, den Stable). 

CASEMATE, käseimäte, [ital, casa armata , 
fpan, casamata]s. (Fetunasbau, 1) die Stũckkeller, 
die Kafematte, 2, die Minenbrunnen. 

CASEMENT, käze:mänt, (ital, casamento] s. 
* Fenſterflügel. To open the —, das Fenſter 

nen. 

CASEOUS, kitshds, llat. caseus] adj. tdfidt, 

CASERN, kitséen , [frg. caserne] s. bas Deers 
gebäube, bie Kaſerne. 

CASH, kash, [u. chest: Raften, Kiſte, fey. 
caisse, lat, cista, xioen] s. das baare Geld bei 
Kaufleutenu. Wechölernr, die Baarſchaft, Kaffe, 
Ready —, daé baare Gelb; Running - —, das 
im Umlaufe befindlide Geld. Fig. 
of— ſich ausgeben. 

Casu-noox, kash bdak , s. das Kaſſenbuch. 

Casu-sseven, kashtkéép-dr, s. ber Kaſſirer. 

ToCASH, . a. (bei Kaufleuten),—a bill, einen 
Wechſel (mir banrem Gelde) einlöfen. 

To CASH, [frj. casser, od. viell. andere Form 
‚9,10 cashier) v. a, entlaffen (ein Heer e). 

CASHEWNUT, kä-shödtnöt, s. der Rierens 
ober Elepbantenlausbaum, 

CASHIER, kä-shötr, s. ber Kaffenführer, Kaſ⸗ 
firer, To be —, bie Kaffe führen, haben. 

To CASHIER, [frj, casser] v. a. 1) abfegen, 
entfegen , caffiren. — a soldier, einen Solbaten 
caffiren. 2 aufheben, vernichten, für ungültig ers 

Bären, caffiren feine Verordnung). 

CASHOO, kätshöd, 5. das Gachougummi, ber 
Bifamkugelfaft. 

CASING, kässing, [juto case gehörig] s. bas 
Zutteral, die Scheibe, der Ueberzug. —ofa wall, 
bie Berkleibung einer Mauer ; — with stone (beim 

Waſſerbaue), bad Plackwerk. 


© run out 
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II CASINGS , kätsings, s. pl. getrodneter 
Kuhmift zur Feuerung, 
CASK, käsk , s. [goth. kas] das Faß, bie Konz 
HF Fresh water (auf Schifen) , bie Waffers 
er, 
To CASK, v. a. in ein Faß füllen, einfüllen 
(Bein, Bier e). 
CASK, Ifti. casque, lat, cassis] s. (au Cas- 
der Delm. To hear an open crowned or 
ronting— or helmet, einen offenen und getrine 
ten Helm von vorn (im Wappen) führen. 
CGASKET, kästkit , [Berfleinerungsm. v. frz. 
caisse , casse , casselte] s. bad Jumwelenfäftchen. 
ToCASKET, v. a. in ein Raftchen verfhließen, 
in einem Käftdhen verwahren. 
CASQUE, käsk, V. Cask. 
CASS, kiss, [Abkürz. v. Cassandra] s. Gafs 
fandra (Weibertaum.). 
‘o CASS, käse, [firg. casser] v. a. entlaffen, 
abfegen, cafliren. 
CASSADA, V. Cassavi. 
To CASSATE , kAs‘sdte, V. To Cashier. 
CASSATION, käs-sä:shän, s. bie Aufhebung, 
Berwerfung, Ungiltigmadung, Gaffation, 
CASSAVI, kastsf-vé, . itani 
CASSADA, kds!si-dd, § * eine amerifanifde 
Pflanze, aus deren Wurzel das Maniotmesl, 
Maniofbrod bereitet wird. 
CASSENA, kistsö-nd, V. Cassine. 
CASSIA, käsh!sh6-S, s. die Gaffie, ber Caſ⸗ 
fienbaum. 
Cassta-nennr-susi, kash‘shé-d-bartré-bdsh, 
V. Cassine. 
CASSIDONY, kAstsi-dé-nt, s. das Gtddat: 
traut, Stocheskraut. 
CASSINE, käs:sine, s. die Gaffinenftaube, ber 
Paraguanthee, 
CASSINO, kis-söntd, [ital, casino] s. (ein 
Karteniviel) bas Caſino. 
CASSIOWARY, käshishö-b-wä-rt, s. ber 


— 

CK, kastedk, [fpan. casaca] s. 1) ber 

Solbatenmantel. 2) ber enge Leibrod ( gewisfer 

obrigfeitliher Verfonen, mander Geifttiden), A 

short—, ein Beibrödchen. . 
ve, s. ber Pipenftab, 


CASS-STAVE, 

CASSWEED, kästwödd , s. bie Hirtentafde, 
das Zäfchelkraut. 

To CAST, käst, [bdn, kaster] praet, und part. 
pass. cast. I. v.a. 1) werfen (einen Breite). — lows, 
Loofe werfen; —seed, fäen; — anchor, Anker 
werfen, anfern; — head-long, hinabwerfen, bins 
abftürzen, Fig. — one, einenwerfen, zu Boden 
werfen; — one's self at one’s feet , fic) einem zu 
Füßen werfen; —a drapery (bei Mabiern), ein Ges 
wand werfen, ben Faltenwurf eines Gewandes 
machen ; Cast them into another land, warf fie in 
ein ander Land; We were cast upon a certain is- 
land, wir wurden auf eine gewifle a verſchla⸗ 

en; — one, einen überholen, einholen, an Gee 
htwindigteit übertreffen; Cast thy eyes eastward, 
richte oder wende deine Augen nad Often; — a 
look behind, I umfeben; — great blame on 
those, who r, diejenigen fehr tabetn, welcher; 
Which would be worn now in their newest gloss, 
not cast aside so soon, bie (goldnen Meinungen) 
jet, in ihrem neuften Glanz getragen, man nicht 
ſchnell weglegen barf; — a block in one’s way, 
einem etwas in den Weg werfen, ihm ein plögli= 
hes Hinderniß verurfahen; —a mist before one's 
eyes, einem Sand in die Augen freuen, ihm einen 
blauen Dunft vormaden; The king wast cast from 
his throne, ber König wurde entthront ; You are 
but now cast in his mood, er bat euch nur in ber 
erften Hitze vorhaben; How much interest casts 
the balance in dubious cases , wie oft entfcheidet 
das Intereffe in zweifelhaften Fallen ; Both were 
cast, beibe wurden verurtheilt; I hey would inevi- 


* bie Fabtaube. 
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tably be cast, fie würben unvermeidlid ben Pro+ 
seh verlieren; A cast design, ein vereitelter Plan. 
2) von fich werfen (ein Schwert 2). — clothes, die 
Kleider abwerfen oder die Kleider wechfein; The 
ladies have cast great quantities of ribbon, bie 
Frauen haben eine große Menge Bänder abges 
legt. Fig. Cast clothes, alte Kleider; — the horns, 
(das Geweiß) abwerfen; — the skin, fid) häuten ; 
— the feathers, fic) maufen; He begins — his 
teeth , er fängt an feine Zähne zu verlieren; Thy 
ewes and thy she-goats have not cast their youn 
(b. Schrift), beine Schafe und Biegen find nicht 
unfruchtbar gewefen ; —lusirc, glänzen; — heat, 
Hige geben; — an ill smell, übel riedhen. 3) vor⸗ 
werfen (etwas ben Hunden e\. 4) aufwerfen (einen 
Damme). 5) gießen , abgießen (eine Glocke , Wild» 
faule¢). Fig. Some have been tempted —all their 
logical, metaphysical and moral learning into this 
method , einige find verleitet worten , all ihr loz 
sifhes , metaphyfifdes und moralifches Wiffen 
nad diefer neuen Metbobe zumobeln; All will be 
new cast, alles wird umgefchaffen werben. 6) bez 
rechnen. —an account, eine Rechnung entwerfen, 
auffegen; — an astrological figure (Eterndeut.) , 
die Abbildung des Standes der Geſtirne in der 
Geburtéftunde eines Menjhen entwerfen. Piz. 
— one's nativity, einem die Rativität ftellen ; — 
a patient's water, den Harn eines Kranken befes 
ben (um daraus die Krankheit gu eerathen); You 
cast the event of war, my noble Lord, ihr habt 
den Krieg berechnet, ebler Herr. 

To Cast anovr, umberwerfen, umberftreuen. 
Fig. Begin, auspicious boy , — thy infant eves ! 
beginne , Gtüd verflindender Knabe , deine finds 
liden Augen umberzumerfen ! 

To Cast acainst , vormwerfen, vorrüden (cinen 
feine Gebler e)- 

ToCasr away, von fihmerfen, wegwerfen. Fig. 
— his money, fein Geld verfdywenden, verthun ; 
France, hast thou yet more blood —? Frantreich, 

ft du mehr Blut * zu vergeuden? — care, bie 

orgen verbannen z To cast onc’s self away , ſich 
ins Berderben ſtürzen. 

‘To Cast nack , zurüdwerfen. Fig. Cast back 
with age, vom Alter gejdwadt. 

To 2 ar, ablegen (einen Shmude). 

ToCast vows, niebermerfen, Fig. — one's eyes. 
die Augen nieberfhlagen; He is much cast down 
- aftlicted, er ift fehr niebergefchlagen und bes 
trübt. 

To Cast rorrı, auswerfen. They cast him 
forth into the sea , fie warfen ihn ins Meer, Fig. 
— beams, ftrablen, 

To Cast tn (into), hinein werfen. Fig. — a 
sleep, in Schlaf bringen, einfchläfern ; — a fever, 
ein Bieber verurfachen; — one's mind, nachden⸗ 
Een, überlegen ; — one’s dish or tecth, einwen⸗ 
den, entgegen halten. 

‘o Cast orr, 1) (fich einer Gache entledigen) abe 
werfen. — the feathers, fid) maufen; — a cont, 
einen Rod ausziehen; (Seeier. ) — the topsail- 
sheets, die Schoten am Marsfegel losbinben. Fig. 
—a servant, einen Dienftboten verabfchieben, ent» 
laffen; — the care, fid) ber Sorge entledigen, bie 
Sorge fahren laffen. 2) (hei Jägern) tostaffen. — 
the „bie — loslaſſen, auf das Wild he z⸗ 
gen, 3) dinter ſich — überholen, He casts 
off the dogs , et überholt bie Hunde, 

To Cast ovr, hinauswerfen, fortjagen. Fig. — 
devils, Zeufel austreiben; — ungenerous words 
against one, harte Worte, Sdhimpfreden gegen 
einen auéffofen. , 

To Cast ev, 1) (in bie Höhe werfen) aufıwerfen. 
— a bank, einen Damm od.Hügelaufwerfen. Fig. 
— one’s eyes, bie Augen auffchlagen. 2) dur 
Brechen von fi geben, auswerfen, ix. Marshes 
cast up noisome vapours, die Moräfte geben ſchãd⸗ 
liche Dünfte von fic , es fteigen ſchaͤdliche Dünfte 
aus ben Moräften empor, 3) rechnen, gufammens 
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rechnen, zählen. — a sum with counters , eine 
Gumme mit Rechenpfennigen rechnen, Fig. Upon 
casting up all things together, Alles wohl eros 
gen, wohl überlegt. 

To Casr cron, barauf werfen. Fig. Or thene- 
cessity has cast upon them , oder wozu die Rothe 
wenbigteit fie gebracht hat; He has cast himself 
upon me for assistance, et hat mid) um gar ans 
gefproden; To cast one’s selfupon a friend, ſich 
auf einen Freund verlaffen, 

IL». n.1) 
Gießen oder Schmelzen formen laffen. 3) (Geefvr.) 
abweichen, abfallen. The ship casts to starboard, 
das Schiff weicht in ber Richtung des Steuer bor⸗ 
des ab; The ship casts the wrong way, bad Schiff 

ällt von ber unrechten Geite ab. 4) fich Überges 
„brechen. 5) auf etwas finnen, die Gedanten 
auf etwas richten. He cast to leave the court, et 
fann darauf, den ‚Hof zu verlaffen. 

To Cast anovr, 1) fih ummwenden, The le 
that Ishmael had carried away captive from Mis. 
* cast about and returned, (6, Schrift), und das 

olf, das Ismael hatte von Mispa meggeführet, 
wandte fid um und febrete wieder 2: 2) Über ete 
was nadfinnen, auf etwas denfen. They cast 
about how to make their advantage af their 
master's follies, fie benfen darauf, aus ihres 
Herrn Thordeiten Vortheil zu ziehen, 

To Cast awar, (Geefpr,) Sdigorug leiden, 
ſtranden. Our ship was cast away, unfer Schiffs 
ſcheiterte. 

CAST, käst, praet. u. part. pass. »,To Cast. 

Castawar, käsıtä-wä, I. s. ein dufferft lafters 
bafter Menfh, Verworfener, 

IL. adı. unnüg, werthlos. 

Cast-ınos, kästtl-ümn, s. baé Gufeifen. 

Casr-sresr, käsızsıel, s. ber Gußftahl. 

CAST, 5.1) bag Werfen, ber Wurf. A stone's 
— ‚(der Burf mit einem Steine; die Weite, bis wos 
bin man einen Stein werfen kann ein Steinwurf; 
A—at dice, ein Wurf mit den Bürfeln; A great 
—, ein [höner, glädliher Wurf; A winning —, 
der entfcheibende Wurf, * Wurf zum Gelbe; A 
measuring —, ein zweifelhafter Wurf; Fig. eine 
Sache, bei der ſich manches dafür und dawiber far 
= 1st 3 First—, der Anwurf; Fig. der Anfang, 

erfte Auftreten; lo make a — (Yägerfor. ', bie 
Punbe zur Auffuhung des Wildes aus einan⸗ 
der treiben; Whimsical —, das Grillenbafte, 
die Wunderlichkeit; To be at the last —, aufs 
Heufferfte gebradt feyn; am Boden feyn, aud: 
gefpielt haben. 2) ver Guf (einer Gigur, von 
Sariften ¢ . Fig. The native hue of resolution 
is sicklied o'er with the pale — of thought, ber 
angebornen Farbe ber Entfchliefung wird bes 
Gedanfens Bläffe angeträntelt; The — of pe- 
riods, of verse, der Bau ber Perioden, Bersbau, 
3) (die Rimrung , nad welcher eine Gace geworfen 
wird) der Wurf. Fig. — of the eye, bie Bewegung 
ted Auges, der Blid; * To have a —with one's 

ſchielen. 4) (das Geworfene) ber Wurf, Mig. 

— of green, eine Nuance von Grün, ein grils 
ner Schatten, eine Hinneigung zur grünen Farbe; 

gave us a — of his oflice, er hat und ein Stüds 
Gen ober eine Probe von feiner Kunft aufgetifcht, 
feben ober hören laffen. 5) das gegoffene Bild. 
Fig. Bat in another —a figure, aber in anbes 
ter Form unb Geftalt. 6) (foviet, als auf einmahl 
geworfen zu werden uflegt) det Wurf, Fig. A— of 
hawks, der Klug (Jägeripr.), ein Paar Falten. 7) 
(in Biekereien ) die Gingufröhre, der Einguf= 


er. 
CAST, kdst, (fpan. casta] s. (der Stamm, das 
Gridiedse in Oftindien) die Kafte. Fig. They are 
mea of your —, es find Leute von eurem Schlage. 


CASTANET , kösztd-nd, [f 
>. lät.Jcasianea] s. bie Daume 
Dette. 


an, castanelta , 
apper, Caſtag⸗ 


werfen (vom Hotje). 2) fid) durch 


CAS 


CASTELLAN, käsitäl-läne, 

CASTELLIN, käs-tällin, _§ [Pam castella- 
no] s. ber Burgvogt, Schloßvogt, Caſtellan. 

CASTELLANY , kd4s‘tél-4-ndé, s. bie Schloßs 
vogtei, Gaftellanei. 

CASTELLATED, kAs#21-11-t2d, adj. einger 
aft, mit einer Mauer von Steinen oder Backs 
einen umbaut (wie ein Biehbrunnen e). 

» CASTE V. Castellan. 

CASTER, kästtär, s. 1) einer, der wirft. 2) 
ber Rechner , Berechner. 3) die Heine meffingene 
Rolle (an den Füßen eines Bertes, Lehnrublete). 

CASTERIL, V. Gastrel. 

To CASTIGATE, kästtö-gäte , [lat. wir 
v. a. züchtigen. Fig. I will castigate your pride, 
id werde Ihren Stolz bemüthigen. 

‘i Ba mn As-ı-päishön, — 
gung, afung; Fig. bie verfuchte Befferung. 

CASTIGAT( IRY, —e adj. als 
— Nee, züchtigend. 

CASTILE SOAP, stl sbpe} 4. die ſpa⸗ 
nifche Seife. 

CASTILIA, köstud-b-8, [fpan, Castilla) ». 
Gaftilien. 

CASTILIAN , köstil-Iö-An , I. adj. caftilifch. 

Il. s. der Gaftilianer, 

CASTING-HOUSE , käst-Ing-hödze, s. bie 
Gieferei, Schmelzhũtte, das Gießhaus. 

CASTING-NET, kdstiing-nat, s. bas Wurfs 
garn, Wurfneg (zum Flich fange). 

CASTINGS, kästtings, s. pl. 1) die Gußwaas 
ren. 2) (Qagerivr. das Purgirmittel für einen Fale 
ten) die Kaltenpille, 

CASTING-VOTE, kast‘Ing-vite , s. bie ents 
fcheibende Stimme. To give the —, zwiſchen 
gleich getheilten Stimmen entfcheiden. 

CASTLE, käszsl, (lat. castellum] 4. ba8Schloß, 
bie Burg. Fig. Castles in the air, Luftſchlöſſer. 

Castie-cate, kis‘sl-gate, 5. bad Schloßthor. 

Castis-neeven, käs'sl-kötp-ür, s. der Schloß⸗ 
vogt, Burgvogt. 

Custir-waso, kästsl-wärd, s. eine Abgabe von 
ben Bewohnern der Schloßs ober Burgvo ARE 
zung und Bewahung bed Schloſſes, 


urg. 

To CASTLE, kästsl, v. 2. (im Schadiviele) 
rochen, rodhiren. 

CASTLED, kästsld, adj. mit Schlöffern oder 
Thürmen verfehen. — elephants, Shiirme tra» 
gende Glephanten. 

CASTLEGUARD, kästsl-gyärd, [altfrz. cas- 
telegarde] s. eine Art Ritterlehen. 

CASTLET , kAstslét, s. das Schlöfchen. 

CASTLING, käsıtling , (dv. to cast) s. eine 
Frübgeburt, unreife Geburt. 

CASTOR, kästtär, [lat.] s. ber Biber; Fig. 
{au Castor-hat) der sang feine Hut. 

Casroa-nur , kästtär-nät, s. die Yurgirnuß, 

Casror-ots, kästtär-Bil, s, das Ricinussl. 

CASTOR axo POLLUX , kästtär dnd pl: 
läks, s. 4) das Delenenfeuer (eine von brennbaren 
Dünften berrübrente, bald einfache, bald doppelte 
Slamme, welde ih oft auf Schiffen an der Svige der 
Maften und Raben fehen täfr). 2) das Sternbild 
biefes Namens, bie —— 

CASTOREUM, Kis-tdiee-Oen, s. das Bibers 

eil. 
CASTORY, kAs‘thr-4, s. das aus bem Bibers 
eil gezogene SI, weldes zur Bereitung der 
Farben gebraucht wird, 

CASTRAMETATION , kAs-tri-mé-u4shdo, 
[vom fat, castra metor] s. die Zagerfunft. 

‘To CASTRATE, kästıräte, [lat. castre] v. a. 
verfchneiben, entmannen, cafteiren; (bei Prerden) 


. Fig. —a book, ei 
CAST, {wall, casi] +. ber Rai DI, —— Be — 


caſtriren. 
CASTRATION , käs-trätshän, s. bad Ent⸗ 
—— Berſchneiden; (bei Pferden) das Walla⸗ 
en. 2 
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rg kästtrll, [fcg. erecerelle) s. ber 


es ‚Bannenweihe (Art Falke), 
CASTRENSIAN , käs-irön!shö-An, [lat. ca- 
strensis] adj. gu einem Lager gehörig. 

CASUAL, kézhti-al, (lat, casus} adj. zufällig. 
A— revenue, ein zufälliges Einfommen; —dis- 
course, eine gleidhgültige, unvorbereitete Unterz 
redung; — aflray [Rechesivr.) , ber zufällige Todt⸗ 
flag zur Selbftvertheidigung ; (Gvradt.) — 
word, bas Rennwort, Nomen. : 

CASUALLY, kdeh*d-dl-lé, adv. zufällig, aus 
Zufall. 


teit, 

CASUALTY, karhsi-dl-td, #.1) ber Zufall, 
dad Ungefähr. 2) (ein zufalliges Ereignifi) ber Zus 
fall, das Ungefähr. 

CASUJST, kazhtd-ist, s. ber Gewiffenölchrer, 
Gafuift. 

To CASUIST , v. n. ben Gafuiften machen. 

CASUISTICAL, käxh-h-is2td-käl, ad; aufdie 
— 6 Bezug habend, —— 

CASMSTHV, kärhih-is-tre, 5. die her von 
ben zweifelhaften Gewiffensfällen, Gafuiftit, 

CASULE, kästhle, V. Chasuble. 

CAT, kat, (Rage, frj. chat, wall, cath, Tat, 
catus] s. 1) die Rage, det Kater, A tame —, eine 
zahme Rage; A wild —, eine wilbe ear Fig. 
— in the pan, der Ueberläufer, Xusreifferz; To 
turn — iv the pan, umfatteln , abjpringen, von 
einer Partei zur andern übergeben; — v'nine- 
tails, eine Art Geiffel oder Peitiche (sur Züchtigung 
der Matrofen auf Ecifen). Prov. He watches him 
as narrowly as a — does a mouse, er lauert auf 
ihn wie bie Kage auf bie Maus; A scalded — fears 
cold water, ein gebrannteéRind fürchtet bad Feuerz 
When candles are ont, all cats are grey , bet 
Racht find alle Kühe ſchwarz z To hell the—, der 
Kage die Schelle anhängen; To make one a cat’s- 
paw, zu etwas Gefabrlichem oder Ummgentiiien 
einen Andern brauchen; Vhey agree like — and 
dog , fie leben wie Hunde und Hagen zufammen; 
— to her kind, Art läßt nicht von Art; To repro- 
bate al! cats for witches, alle Gelehrte für Derene 
meifter halten. 2) Fig. +a) bie Hure. b, die Kage 
(Heines Yatichig in den nordiiben Meeren).c) ber 
Anferhaten. d) eine Art doppelter Dreifuß mit 
ſechs Füßen. _ _ (tage. 

Catamounrain, kAt-d-mddnttin, s. bie Panthers 

Cararocx, kattbldk, s. (Seeſor. der Katzblock. 

Carear, käuckäll, s, bie Pfeife (sum Auspieifen,; 
die Loctpfeife (sum Gogeifange). 

Carrarz, käufäll, s. (Geefur.) ber Läufer bed 
Anferhatens. 

Carriss ,käufish, s. der Katzenfiſch. 


Cireor, kättgät, s. 1) die Darmfaite,—spin- - 


ner’s dorser, ber Darmlaften, Fig. —sraper, ber 
Bierfiebler. 2; (eine Aer Ga,e, bas Markt. 
Caraaarısos, kätchär-pings, 5. pl. (Geefpr.) 
bie Schwigtingen ber Yutfingtaue, 
Carneao, kätzhöd, 5. 1) der Kapenftein, 2) (auf 
Eigen) ber Krahnbalken (den Anker / wenn ex aus 
dent Warfer gerogen it, weiter in die Hobe zu winden). 
Caruores, kdtuthals, s. pl. (Geeive. zwel Meine 
Löcher ime Hintertbeile ded Schiges ober den Stücks 
pforten der Ronftabelfammer) bie Katlöcher. 
Cat-noon, kAtchddk,s. (Seeivr.) ber Raghaken, 
Carmunr, kättmint, s. bie Hagenmünze , das 
Kapengras (BAanie). 
Catrive, kätipipe, V. Cateal. 
Carnors, kättröpe, V. Catfall. 
Carsitven, kättsil-vör, s. das Kagenfilber. 
Car’s-zıe, h4tstl, - das Kagenauge (Art Opal). 
Car’s-roor, kätstfät, s. der Kabenfuß, Erbe 
ephens § Fig. bat Beiberregiment, 
Car’s-ugav , käisthäd, s. eine Apfelart. 
Car’s-nors, kärsihöle, s. das Kagenlod. ~ 
Car’s-raw, kdtetpdw, s. (Geeipr.) die labbere 


CASUALNESS, käah:d-3-uds,s.bie Zufällig — 
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Kühle, oder ber Heine Wind, der während einer 
Mereresftille bie Wellen in der Kerne kraͤuſelt. 
Car's-raız, kätsttäle, s. 1) das Ragen (der 
Nußbäumer). 2 eine Art Schilfcohr, 
CATAC, kittdk, V. Agrimony. 
CATACHRESIS, kit kritste, [xoereizgnass] 
. ee) der unrichtige Wortgebrauch, die Has 
refe. 
CATACHRESTICAL, ‚kät-S-krösttö-käl, adj. 
geswungen, weit A ew ra (von Redensarten). 
CATACLYSM, kötid-kllam, [xarexkvauos] 8. 
bie Ueberſchwemmung, (ber) bie Sünpfluth. 
CATACO MBS, käuzd-könz, [sure U, zunbos] 
5, pl. die Beihengewälbe, Gatacomben. 
CATACOUSTICS, kiv-d-kddsttiks , [nerve 
u. axover] s. pl. bie a ae 
CATADIOPTRIC, kät-4-di-Sptuik , 
CATADIOPTRICAL, kät-A-di-p2trö-käl, } 
[zer« u. duorrouue ad. fatabioptrifh. 
CATADIOPTRICS, s. pf. bie Sehre von bem 
zurüdgeworfenen und gebrochenen Lichte zus 
glei, und was dabin gehört, die Katabioptrif. 
CATADUPE,, kärtd-düpe, [neridoume] 5. (im 
ber alten Erdbeichreibung, ber Wafferfall. 
CATAGMATIG,, kät-dg-mätiik „ [ecrayye] 
adj. ftärkend, Brüche heilend. Cataematics, die 
fedctenden os Lenya Mittel, 
CATAGRAPH, käud-gräf, [sur 8. 
ber flühtige Entwurf, die erfte Anlage, Stine, 
ber Umriß (eines Gemäbldesr). 
CATALECHIC: kAtt-lkcutk, [xerres und s,- 
ye) adj. unvolly (von Gerfen). 
rs : Aard-lapists ‚ [xoerccdnpes] 8. 
bie Starrfuht, 


CATALOGUE, Kitth lig fo, ©. nerdderes] : 


s. das Verjeidnif, der Gatalog. — of the boo! 
‚ ofthe bible, bie —— Bücher der h. Schrift. 
To CATALOGUE, v. a. in ein Verjeichniß 
bringen, verzeichnen (Bücher e). F 
‚CATAPHONICS, kät-d-Bintks, [xuri. pu- 
=] s. pl. die Lehre von ben zurüdgeworfenen 
nen 


CATAPHRACT, käud-fräkt, [xecrappaxros] 
sein vollfommen geharnifchter Reiter, 

CATAPLASN, kattd-pldam, [xuerarlange] 5. 
ber ermeichende Umfchlag (um einen franfen Theil), 
das Kataplasma,. 

CATAPULT,kirtd-pält, (Tat. catapulta, xcerc- 
xélrys] s. die Wurfmaſchine (der witen). 

CATARACT, käud-räkt, [mereoeern] s.1) det 
Waſſerfall. Ihe cataracts of the Nile, die Waſſer⸗ 
fälle bes Ril. 2) der Staar — %uae). Membra- 
nevus—, det faljche od. häutige Staar; To couch 
the — , ben Gtaar ftechen. 

CATARRH, kite} [xecraggéw) s. der Huften 
— —7 

DAT AL, kä-tärt: r 

2 CATARRHOUS Mi adj. gauptfläfe 
ia, fhnupfia, katarrhaliſch. 

CATASTROPHE, tL thetteh [xeraargo- 

i] 5. 8) die Umwandlung, ſchnelle Beränderung, 
& ataftrophe.2, die Bauptbegebenheit, der@tüdd: 
wechfel, die traurige Wendung, Kataftropbe. The 
pr of a tragedy, die Entwidlung eines Trauer⸗ 

piels. 

To CATCH, kätsh, [gehört zu yew, yalı, zao- 
xu, zur, yarslw] praet. u, part. pass. catched 
u, caught, I.». a. 1) (einen Körper ſchnetl ergreifen, 
ihm burch Gewandtheit/ Kraft ¢ in feine Gewalt bes 
fommen ) fangen, auffangen, paden, Fig. — the 
truth, die Wahrheit entdeden ; — one in a lie, eis 
nen auf einer Lüge ertappen.2) Fig.a) fangen = 
erhafchen, feftnehmen (einen Stiebendeng), Prov. 
— a Tartar, in die Grube Ban: die man einem 
Anderen gegraben hat. b) fangen = gleichfam in 
fih aufnehmen, — fire, Feuer fangen ; — cold, ſich 
ertditen ; —a distemper, eine Krantbeit auffans 
gen, angefteet werden; — a scent (Jägeripr.), 
wittern ; — one’s death, ſich ben Tod zuziehen ; ⸗ 


CAT 


a fall, fallen, ©) überfallen, erwiſchen, ertappen. 
d) ae ere —— (einen für Ach). 

To area at, zu „au fangen, zu ettappen 
fuchen. — with one's claws, $4 entioemern ſich 
mit den Klauen fefthalten; He catches at us, er 

udtuné zu ertappen. Fig. I shall write nothing 
can catch at, id) werbe nichts [hreiben, wors 
fiber er mir etwas anhaben könnte. 

I. v. a. greifen (von einem Haten 2); Pig. ans 
ftedend fenn, anftecten (v. Kranfgeiten). This dis- 
case is grown catching, biefe Krankheit ift epis 
bemifch geworben, 

CATCH, kash, s. 1) das Kangen, ber Fang. To 
ft. a good —, einen quten ig machen 5 ‘o be 

e) upon the—, auf einen Fang lauern; To live 
upon the—, von Beute leben, 2) Fig. a) bie ers 
griffene und benugte Gelegenheit. b) der benugte 
Umftand.c) ber Bortheil. d) die Berührung, Anz 
ſteckung. e) ein leichter verſchwindender Eindruck. 
f) der Anflug eines Gedankens, der plöglidhe Eins 
fall. ¢) (Tont,) die Fuge. Iı) ber Iwifchenraume, 
die Paufe. By catches, abgejegt, wed felsweife. 2) 
—— cin Ding, welches fängt oder greift) ein 

pt Me inengerer Gedeut.)a) ber Thdrbaten, 
die Thuͤrangel. b) der Klinkhaken. ©) der Schließe 
haken (au einem Sclofe). ıl) der Sperrlegel (sum 
Sperren eined Rades).c) ber Kugelfang (ein Kin 
derfpieljieug). 3) (Salfn.) der Worlaß, 4) (wird 
oft Aetch geſchrieben) eine Art fleiner ſchnell⸗ 
fegetnder Schiffe, 

Carcust, kdtshtble, s. der Schmaroger. 

. — kdush¢firt, s. der Rachtreter, 
a * 


Carcurur, kätsh:fl, s. der Bliegenfändpper 
—2 Ver 

Carcaraso, kätshiländ, s. eine Art Pfarrgiiter. 

Carcnressy, kätshtpeo-nd, 3. bie ſchlechte Klug: 
fheift, Brofhüre. 

Carenrorr, kd 
Gerichtödiener, 2 t. 

Carcuwoao, kdtshtwied, s. (bei Buchdruckern) 
car Blatthiter, SGeitenhiter, Folgezeiger , 

os. * 

CATCHER, kdush‘dr, s. 1) einer, der etwas 

fängt, auffängt, der Finger, 2 der Kifhhamen. 
ATCHER-BARGAIN, käushtär-bär-gin, s. bad wur 

cheriſche Darlehen (an junge Erben, anf den Tod 
reicher Berwandten bin). 

+ Carcuea-nanvest , kötshlär-här-vöst, s. bie 
Erndtezeit für Gauner, 

CATCHUP, V. Catsup. 

CATE, käte, V. Cates. 

CATECHETICAL, kAt-&-k2u2-kl, [same] 


adj. fraglebrig, katechetiſch. 

CTEM CALLY — — — — — — — — adv. 
tatechetiſch. 

To CATECHISE, käut-kölze, v. a. 1) ducd) 
Ban und Antworten lehren, unterrichten, fas 
techifiren. 2) fragen, befragen (einen über erwas). 

CATECHISER, kdtté-kél-ade, V. Catechist. 

CATECHISM, kättt-klam, 5. (ein Buch, das 
die Anfang? arunde der Mellgion in Fragen u, Anes 
worten entbäls ber Katechismus. 

CATECHIST, kätt&-kist, s. der Religionsleh: 
ver ber Jugend, Katechet. 

CATECHUMEN, kät-&-kätmön, 5. der rages 
fhüler, Glaubenslehrling, Katerhumen. 

CATECHUMENICAL, kät-t-kö-inän:t-käl, 
adj. die Katehumenen betreffend. 

CATEGORICAL, kät-t-görtö-käl, adj, uxs 
bedingt, entfcheibend, Eategorifch. A — auswer, 
eine beftimmte, entſcheidende Antwort, 

CATEGORICALLY, kät--görz£-käl-t, adv. 
entfcheidend, fategorifd. 

CATEGORY , KAUE gbr-8, [kurnyogie] 5. die 
Gedantenform, das Begrifféfach, bie Kategorie. 

CATENARIAN, köt-d-ndir-in, [fat, catena] 
adj. tettenartig, 


!pöle, [wall, ceispwl] s. ber 


CAT 


To CATENATE, kétté-ndte, v. a. mit einer 
Kette befeftigen, an bie Kette legen, anfetten. 

CATENATION, kät-t-nktshän, s. das Bers 
fetten; Fig. bie Berkettung (der Begrife, Bee 


weife e). 

To CATER kätidr, [v. cates] v. n. Lebensmit ⸗ 
tel anfhaffen, Mundvorcath beforgen. 

CATER, «. = Caterer. 

CATER, [lat, quatuor] s. bie Bier (auf Karten 
und Bürfeln). 

Garen-covsın, kAttär-köz-en, s. ber weitläufige 
Vetter, Tiſchfreund, Schmaroger. 

CATERER, kättde-är ,s. ber Einkäufer, Pros 
viantmeifter, e 

CATERESS, kästär-rds , 5. die Einkäuferin, 
Ausgeberin. 

CATERPILLAR, kätztär-pil-är, ſo. cates u. 

dem fra. piller] s. 1) bie Raupe, To rid a tree of 

caterpillars, einen Baum abraupen. 2) Fig. übers 

Ber etwas Zehrendes, Unnüges, 3) der Raupen 
lee, das Raupentraut. 

ToCATERWAUL, kätttär-wäwl , [o. cat u. 
wawl] von. 1) Miau freien, miauen (von Katzen 
sur Rammeljeit). To go caterwauling, zum Name 
mein fid) verfammeln (von Ragen), 2) Fig. ein 
unangenebmes Getoͤſe machen, 

CATERWAUL, s. a6 Kagengeichrei, Katzen⸗ 
gebeul (jur Rammelgeit'; Sig. bie Katzenmuſik. 

CATES, kates, > altfry, scat?) s. pl. bie Rahs 
—— Speifen, (bei. aber) bie keckerbiſſen, 
dastecereffen, bie ederfpeifen, bab eergericht, 

CATHARTIC, ké-thactiik, {xa dud 

CATHARTICAL, kA-thdrtté-kal, eat 
gw] adj. reinigenb, abfiigrend, purgirend (von 
Arzneien). 

CATHARTIC, s. daé Abführungsmittel, die 


Purgany. — 

CATHARTICALNESS, kf-chartté-kal-nds, 
s. die abführende, reinigende Eigenfhaft (einer 
Prane pr). 

CATHEDRAL, kd-thlidräl , [xed édga) Lad. 
1) bifchöftich. 2) zu einer Stiftss oder Doms 
kirche gehörig. —church, die Domlitdhe, Haupt⸗ 
ti 


irche. BEER 

Il. s. 1) bie Haupts, Doms ober Stiftstirde, 

St. Peter's Cathedral, St, Peters Dom. ved To 
ide in a — bei einer gelebrten Streitübung 
en Borfig führen. 

CATHERINE-PEAR, käch-Ar-rin-päre; [xu- 
Supös] s. die Katharinenbirn, St. Carherine’s 
flower, ber Schwarztümmel. 

CATHETER, kéthté-tdr, [xadergg] s. det 
Harnleiter, die Blafenfonde, das Blaſentoͤhrchen, 
der Katheter. j 

CATHOLIC, käth2b-lik, [xa@cdexos] I. adj. 
1) allgemein, katholifh. The — laws of nature, 
die allgemeinen Gefege ber Natur. 2) Eatholifd, 


rechtgiaubig. The— faith. der fatholifche Glaus | 


ben; The — king, der katholiſche König (König 
von Spanien’. 

Il. s. der Katholif, 

CATHOLICISM, kd-chbltl=slem, s. ber Xllges 
meinglaube , Katholiziamus. 

CATHOLICON , kA-chbl2&-kön, s. bas Allges 
meinmittel, Univerfalmittel. 

CATKINS, kätkinz, [Kdgden) s. pl. die 
Kigden , Lämmerchen (dev Fichte, Vapoel, des 
Rukbaums, der Haſelſtaude pe). 

CATLIKE, kät:like, adj. fagenartig, 

CATLING, kitting, 5, 1) ein hirurgifches 
Meffer zum Trennen, Kuffchneiden, 2) die Darm⸗ 
faite. 3) | —— 

CATO OK, kät-dpltür, . 

CATOPTRON. kitebpttebn, { (xrorrgor] + 
bas Spiegelfernrohr. BER 

CATOPFRIGAL , kdtedptiré-kal , adj. die 
Lichtftrahlenbrechungsiehre betreffend, fatops 
triſch. 7 ; 

CATOPTRICS , kAi-dp-telks, 5. pl. die Bifs 


< —f 
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fenfdaft ober kehre ber von Spiegeln suri 
worfenen Lichtſtrahlen, bie Ratepett. 
CATOPTRON, ka ‘trhn, V. Catopter. 
CATSUP, kätshtäp, s. eine Art Lake, Brühe 
(aus eingefalzenen champignons). 
- CATTLE, kdl, [Rütt, nieberf, Rudd, 
wall. cadw] s. das Bieh (Schafe, Ochſen / Kühe). 
Horned —, baé Dornvieb; Black —, baé große 
Bu Fat —, das Maftviehs They took a hun- 
cad of —, fie nahmen hundert Stüd.Horns 


vied. 

Caucasus, käw:käsös. s. ber Gaucafus. 

CAUDATE, käw:däte, [lat, caudatus adj. 
geſchwanzt. 

CAUDULE, käw2dl, Ifrʒ. chandeau] s. eine Art 
Beins ober Kraftfuppe (für Kindbetteeinnen). 

To CAUDLE, v. a. alé Wein» ober Krafts 
fuppe zurichten , bereiten, 

CAUF, käwf, (lat, cavus] s. ber Fiſchkaſten. 

CAUGHT, käwt, praet. u, part. pass. von 
To Catch. — 

CAUK, käwk, [ju calx gehörig] s. ber Fluß⸗ 
fpath, Glasfpath. Bish 

CAUL, käwl, [au xoilog ober xegecdy; 7] s. 1) 
das Neg, (bef) Haarneh, — of a wig, dad Perills 
fenneg; —of a cap, dad Dintertheil an einem 
Kopfpuge. 2) Fig. (Qergtiederungét.) a) bie Retz⸗ 
baut. b) das Schafhäutchen. 

CAULIFEROUS, käw-llf-fd-rüs, [xaviog und 
ve adj. Stengel treibend, 

*AULIFLO WER, kdl-i4-34-dr, 5. der Blus 

menkohl. 

To CAULK, käwk, V. To Calk. 

To CAUPONATE, kiw:pd-näte, [Tat. cau- 
ponor] v. n. re nr treiben. 
CAUSABLE, käw:zd-bl, adj. bewirkbar, 

CAUSAL, käw:zäl, adj. urfählic. 

CAUSALITY, bie Urfächliche 
feit, Urfache. 

CAUSALLY, käw:zdl-IE, adv. urfählic, 

CAUSATION, kaw-zA‘shdn , s. bas Berurs 
achen. 
f CAUSATIVE, kAwtz4-tly, adj. 4) eine Ure 
fache ober einen Grund ausbrüdend, 2) (Evradt.) 
urfadlid, begriindend (von Binbewörtern 2). · 

CAUSATOR, kAw-rd4tac, s. ber Urheber eis 
ner Birfung. 


es 


CAUSE, käwı, [lat. cansa] s. 1) die Urſache. A 
ee natürliche ob, phyfifche, 


ide ober moralifhe Urfade; Thefirst—, the 
eg —, bie Grunbu ade , die Mittelurs 
fade; The medicines which he had taken are 
the — of his death, bie Arzneien, die er einger 
nommen hatte, find ble Urſache feines Todes; 
He did not that wnhout a—, er that ed nicht ohne 
Grund; To give — of suspicion, Berdacht erres 


gen; It is for this —, ed gefchieht bedhalb; From , 


another —, Überbieß, augerdem, Übrigens, 2 
die Sache, Angelegenheit. To stand for a good“ 
— , fid einer guten Gade annehmen. 3) die Bae 
che, ber Reditehanbel, A jast —, eine durd bas 
Recht begründete Sadez; An unjust —, eine uns 
gerechte Sache, cin ungerechter Prozeß; To gain 
one's —, feinen ProzeS gewinnen; To plead a 
— , eine Rechtsſache führen ober vor Gericht vers 
theidigen; hie —ıs over , ber Prozeß ijt zu Ende, 
To CAUSE, ». a. verurfadhen, veranlaffen, 
— a rebellion, einen Aufruhr veranlaffen; — 
sleep, einfchläfern; — sorrow, Hummer mas 
den; He had caused this gate to be newly paint- 
ed, er hatte dieſes Thor neu anftreichen laffen. 
en! — nats 1) en wenn 
Urfache babend — urfprünglid; aud uns felbft ents 
The— power of God, die Macht Gottes, 
ie et durch ſich felbft ober burch bie unbebingte 
Rothwendigksit feiner Ratur befigt, 2) grundlos, 
unbegründet. 
CAUSELESSLY , kAwsthts-ld, adv. ohne tre 
fade, ohne Grundy 
Hitvert, Engl. Deutſch. Wert, 
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CAUSER , käwtzär, s. 4) ber Urheber. 2) bie 
wirtende Le ieh . 

CGAUSEY, kin *$ Ineulat, calcea, 
calecia, calceata, calceatam] s. ber Hochweg, 
— bie Kunſtſtraße, Chauſſee. 

CAUSTIC, kawsttik , ; 

CAUSTICAL, kawstiA-kal, g Cxeversnos ] 
adj. Ggend, beigend, brennend, zerfreffend (von 
Arneimitteln), 

Caustic cunvr, käwsttik-körv, (Erdmeßt.) V. 


urve, 
CAUSTIC, s. bas Aegmittel; Lonar —, ber 


Uenftein. 
CAUTEL, käw:tl, [Tat, cautela] s. 1) bie 
Behutfamkeit, Vorſicht, Gautel. 2) bie Lift, 


Schlauheit, der Betrug. Perhaps he loves you 
now; and no soil, nor —doth besmirch the vir- 
tue of his will, er liebt euch jegt vielleicht; fein 
Makel und fein Betrug befledt bis jegt bie Zus 
genb feines Willens. 

—— — adj.1 —— 
vorſichtig. 2) bosbaft, verihmigt, hinterliſtig. 

— — , adv. 1) bes 

utfam, vorfihtig. 2 terliftig. 
’ CAUBERIZATION, — 
das Brennen, Aegen (einer Wunde p). 

To CAU'TERIZE, käw:tär-Ize, [xaveqoseto] 
v.a, brennen, dgen (eine Gunde ge). — a horse, 
ein Pferd brennen; Cauterizing-iron (bei Zahn ⸗ 
ärsten) bad Brenneifen. 

CAUTERY, käwitär-rd, s. bad Aet⸗ ober 
Brennmittel, Actual —, bas Brennen mit glüs 
bendem Eifen, bag Brenneifeng Potential —, 
das Aegen mit bem Aegfteine, Döllenfteine. 

CAUTING-IRON, käw!uUng-I-rün, s. (bei 
Ehmieden) bad Brenneifen, 

CAUTION, käw:shän, [lat. cautio] s. 1) bie 
Behutfamkeit, Borfiht. 2) die Sicherheit, Bürg⸗ 
fhaft, Saution. 3) bie Erinnerung, Warnung, 

To CAUTION, v. a. warnen. You ceution’d 
me against her charms, ihr warntet mich vor ths 
ren Reizen, 

CAUTIONARY, kAw‘shin-l-ré, ady. pas 
Sicherheit, Bürgſchaft ober Pfand bienend. — 
towns, Städte, die zum Pfand gegeben worden 
find. 2) erinnernb, warnend, 

CAUTIOUS, kAw‘shds, adj. behutfam, vors 
fihtig. The ancient were very — about declaring 
wars, die Alten giengen bei ihren Kriegserklärun⸗ 
gen febr vorfichtig zu Werke, 

- CAUTIOUSLY, käw:shäs-ld, adv. befutfam, 
bedadtig mit Borfidt. 

CAUTIOUSNESS, käwtshäs.nds, s. die Bes 
hutfamkeit, Vorſicht, Bebächtigkeit, 

CAVALCADE, käviäl-kädes [frg.] s. der 

_» Aufzug zu Pferde, der Schau⸗ ober le. 
7 CAVA r, katva-lat, s. [frg.] die Bededung 
“ ber Bugiööher eines Glasofens. 

CAVALIER, kAv-f-idtes [frz] I 5. 4) der 
Reiter. 2) der Edelmann, Ritter, Gavalier. — 
like, wie ein Gavalier, 3) (etm.) einer von ber 

artei Garlé bes Erften, 4) Feſtungebau) bie 

be (ein hohts Wert auf dem Bollwerte oder auf 
dem Hauptwalle, dad Geld ringsum bie Feſtung 
su beobadren), 

Il. adj, 1) bieder, brav, rittermäßig. 2) flolz, 
anmafend,3)munter, aufgeräumt, ungezwungen, 

CAVALIERLY , käv-d-lbrild, adv. herrlich, 


o * 
CAVALRY , kävtäl.re, [frg. cavalerie] s. bie 
Reiterei, Gadaleric, 

To CAVATE, kätväte, [tat, cavo] v. a. aus⸗ 
vn (einen Stein 2). 


= 


AVATION, kä-vätshän, s. bie Ausböhlung 
(ded Bodens 2), bad Ausgraben (der Gundamente 
eines Gebdudes 2). 

CAVE, kive, s. 4) die Höhle, To live in 
eaves, in Höhlen wohnen, ſich aufhalten, Fig. 
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ToCAVE, I. v. a. aushöhlen (den Boden 2). 

Il. v. n, in einer Höhle wohnen. 

CAVEAT, kätvedt, [fat.} s. 1) die Grinnes 
rung, Warnung. 2) (Rechrdyr.) die gerichtliche 
Ginwendung , ber Ginfprud, bad Hinbernif. 
To enter a — , Ginfpruch thun ober ein Hinder⸗ 
nif in den mus legen. 
¥ CATFAN, Av:ärn, [lat, caverna]s.bie. Höhle, 

. Cell. : 

CAVERNED, kavtdend, adj. 1) viele Höhlen 
babend. 2) in einer Höhle wohnend, 

CAVERNOUS+# kavide-nids, adj. voll Höhlen. 

CAVERS, kavtiirs, s, pl. bie Diebe in Berge 
werfen. 

CAVESSON, käv!äsän, [frj.] s. cReitf,) 
ber Kappjaum. 

CAVIARE, ki-véte} [barbar, Gr. zußripı] 
(aud Cavier) s. ber eingefaljene Rogen vom 
Haufen, Stir, ber Gaviar, 

To CAVIL, käxill, [lat, cavillor] I. ».n. vere 


nünfteln, kritteln, Spigfindigteiten vorbringen. 


— at every thing, an 
haben, Alles befritteln, 
I. v. a. befritteln. 

CAVIL, s. ber Trugſchluß, Sopbiem, bie 
Spipfindigteit GShicane. 

CAVILLATION, käy-Il-lätshän, s. bie Ber: 
nünftelei, Krittelei, 

CAVILLER, kAv‘vil-dr, s. ber Sophift, Chi⸗ 
caneur, Wortklauber, Wortgrübier, 

CAVILLINGLY, kévil-ling-l¢, adv. bes 
krittelnd. 

CAVILLOUS, kAvtvil-läs, adj. verfinglid, 
piefndig, fopbitifd. 

CAVIN, kAtvin, [fry.] s. (Rriegét.) der Hobls 
weg (we Kriegövoltschug vor dem feindlichen Fence 
e finder). - 

CAVITY, kävtt-ub, s. die Höhlung, Höhle, 


tuft. 

To CAW, kaw, v. m. krachzen (wie Raten, 
Kräbeng). 

CAWK, kdwk, V. Cauk. 

CAXOU, kakstdd, s. (Erjiheitel.) ein Ras 
ften voll Silber oder andrer Erze, welder, ſchon 
gewafchen und geröftet, zum Schmelzen bereit ijt. 

CAYMAN, kätmän, s. das amerifanifde Kror 
fobill, ber Kaiman. 

CAZEMATE, V. Casemate, 

To CEASE, sése, [frä. cesse, wall, gadael, fat, 
©2530, yatw] I. vn. (feine Endſchart erreichen, for 
wohl der Zeit als dem Raume nach) aufhören, —ı0 
be, fein Leben endigen; Cease from work! ftellet 
eure Arbeit ein! He never ceases to complain, er 
flagt er ‘The wind ceases, ber Wind hat 
fic) gelegt; Without ceasing, ohne Unterbres 

ung. 

Il. v.a. aufbören maden, enbigen. Cease this 
impious rage! laßt ab von biefer gottlofen Rafes 
tei! To cease firing (beim Sriegévolte), bad Feucrn 
einftellen, aufhören zu feuern. 

Srv. To cease, aufhören; to leave off’, eine 
halten; to finish, endigen; to end, beenbigen, 
beenden; to complete, vollenden; to conclude, 
befdhliefien. To cease heißt ablaffen von einer Ars 
beit e, obne weitere Beftimmung, ob man dies 

elbe bloß unterbricht, und nak einiger Beit wies 
fetten will; two leave off, davon ablaffen, 
um fie wieder fortzufegenz to finish, ben legten 
Theil eines Ganzen oder fein Ende wirklich mas 
oe to end, eine Handlung unterbrechen, um 
e nicht wieber fortzufegen; to complete bezieht 
ch auf bad Ganze, und bezeichnet bie gu Are 
it, woburd e6 bis auf den legten Theil und mit 
bemfelben zu Stande gefommen ift; to conclude 
fagt man nur von bem, was bad Leote, bas Ende 
ober badjenige ift, auf welches nichts mehr folgt. 
3. ®. We cease a pursuit; we finish our work; 
15 


Uem etwas auszufegen 


2 


x 
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we leave off speaking ; we end a lawswit; we com- 
anism ; we conclude an ora- 


rn a piece of m 


on. 
{ CEASE, sése, s. bas Aufhoten, Verſcheiden. 
The — of majesty dies not —— Mojehee 
Verſcheiden ftirbt nicht allein e. 
CEASELESS, sseilds, adj. unaufbörlic. 
CECCHIN, tshék-kden! (fri.segnin, ital. zec- 
or Bechine , ber venetianifche Ducaten. 


Sane Sty } s. Gäcitie (Beibertin.) 
„GEGEN, HA, [at cha] die Buide 


t. 

" CECUTIENCY , s-kitsh’tn-sé, Flat. cae- 
cutio] s. bie Anlage zum Blindwerben, Blöds 
ſichtigkeit. 

CEDAR, sé‘dar, fidpoc] s. die Seder. Thus 
ields the-—to the axe’s edge, fo weicht bed Beis 
ed Schärfe bie Geber, 

To CEDE, söde, [lat. cedo] J. v. a. abtreten, 
— ein Gury). Uv. n. weichen, nachgeben. 
moe RINE, rine, adj. cebern, von Ger 
enholz. 


CEDULE, söd:äle, V. Shedule. 

To CEIL, séle, Ilat. caelo] v. a. mit einer 
Dede verfeben (ein Zinemer e). 

CEILING, sé‘ling, s. 1) die Dede (eines Jim 
nter$ 2). 2) (auch foot-waling, Geeipr.) ber Weger 
(die inneren Seitenplanten eine? Schiges, welche die 
innere Schiiitverfleidung antmadhen und bemfelben 
eine gute Berbindung geben). 

CELANDINE, s#lfn-dine, flat, chelidonfum] 
s. bie Schwalbenwurs, bas Scheilfraut. Lesser 
—, bas Eleine Scheiltraut, 

CELATURE, sél+A-tshire, flat. caelatura] s. 
4) die Kunftftecherei, Bilograber-, Kupferfteher- 
Eunft. 2) bas geftodjene ober eingearabene Ding, 
ber Kupferfik. 

To CELEBRATE, seltld-bräte, (lat, oclebro] 
v. a. 1) feiern (einen Geburtstag). — a feast, 
ein Ref feiern ; — jointly with another, mitfeiern 
(rin Feng). 2) feierlich erheben, feiern, loben, 
—— — a hero, einen Helden feiern, fein 

ob erheben, ihm preifen. 

CELEBRATION, sét-dbritshin, s. 4) die 
er ‚eines Heburrstagesy). 2) die Berberrlihung, 

hebung, Lobrede, 

CELEBRIOUS, sé-Wbré-ds, adj. berühmt, 

CELEBRIOUSLY, sh-tbrt ds Ie, adv.ruhme 


voll, 

CELEBRIOUSNESS, s@-1é‘bré-ds-nds, s. die 
Berühmtheit, der Ruf. 

CELEBRITY, s4-lébtbré-t4, s. 1) bie Beier 
{einer Hochzeit ¢). 2) die Berühmtheit, der Ruf, 

CELERIAC, sé-ldtr&-ik, s. ber Knollfelleri, 
Gelleriac. 


CELERITY, sé-léetrd-t2 , (Tat, celeritas] s. 


bie Geſchwindigkeit, Schnelligkeit. 

CELERY, söltör-re, [favor] s. der Seller. 
Solid stalk —, der weiße breitblättrige Selleri; 
Upright —. der wilde Selleri; A head of —, ein’ 
Stok Selleri. 

CELESTIAL, söelßsttshäl, flat. celestis] I. 


. adj. bimmlifh. — globe, bie Himmelétugel; The 


twelve — signs, bie zwölf Zeichen bes Thiertreifes; 
(poet.) The Iuminaries, bie Himmetélidter, 
= Geftirne. Fig —harmony, himmlifder Wohls 


tang. 
IL. s. ber Bewohner des Himmelé, Himmelé- 


bürger, 

(ELeSTIALLY ‚se-Istchäl-i:, ade. himm⸗ 
lif. 
To CELESTIFY , s&-Istıl.fi;v. a. (einer Gas 
che eine himmlische ober göttliche Natur beilegen) 
jum Himmel machen. 

LELESTINES,, sé-las:unes, +. pl. bie @öleftis 

ner (Mönche). 

CELIAC, s&tlé-dk, [xoıla] adj. den Unters 
leib betreffend. 


betreffend. The -- di 


CEN 


CELIBACY , s#l-4-bé-s4, 
CELIBATE, stl:é-hit, | § [late coelebs, von 
xolry und Jeizw] s. die Ehelofigteit, bas Coͤlibat. 
L, sill, [Belte, lat. cella, von made] 
s. 1) bie Belle (einer Biene 2). 2) (bie Heinen Hobe 
Ten im Gebien , die Heinen Bwiichenräume in man · 


* den Häuten) die Belle. 3) (in engerer Bedeutung) 


a) baé Rach im Kernobfte, b) (Buchdruck. bas 
Bad) in einem Schrifttaften. 4) (ein Meines Sins 
mer, bei, eined Mönces oder einer Konnte) bie 
Belle. 5) das Loch, Kerkerloch. 6) bie Eleine Woh⸗ 
nung, Hütte, 7) das Heine, einer Abtei unters 
georbnete Klofter, 

CELLAR, sl lar, [Reller, frz. cellier, lat. 
— s, ber Keller. A wine —, ein Wein⸗ 


ller. 

CELLARAGE, sältlär-Idje, s. bie (Gpelfess 
SGemuſe⸗ ge) Keller eines Haufes. 

CELLARIST , sél-ide-ist, (aud Cellarer, 
Cellerer) s. ber Kellermeifter (bef. in Klöftern), 

CELLULAR, séltlh-lir, adj. zeili 

—— sélist-thde, (lat, ido) 4 
bie Erhabenheit, Hohei 

CEE TIC silidh dh celtiſch. 

CEMENT, sömimönt), (lat. caementum) s. 1) 
ein Bindemittel, der Mauerkitt, MörteGement. 
Royal —, ba6 @olbcementpulver. 2) Fig. das 
Band (der Greundiafte). 

To CEMENT, sé-ménu I. v. a. 1) fitten, vere 
titten , cementiren; Fig. befeftigen , befiegeln 
(einen Frieden durch Bundniſſe e). 2) (bei Goldarbeis 
tern durch Gementiren reinigen (Gold, Gilberg). 

U. v. a. in Verbindung fommen, zufammens 


hängen: 
‘MENTATION , säm-in-ıtshön, #. dad 
Berfitten, Gementiren. ' 

CEMETERY , stmimé-t8r-8, [xomrijgeor] 
s. ber Kirchhof, Begrabnifiplag , Todtenader, 

CENATORY, séntnd-tir-¢, (lat, coena, von 
— adj. die Abendmahlzeit betreffend. 

CES CHAIAS, säntkrö-äs, [xexyyolas] s. det 
Rothiauf, die Rofe. 

CENOBITICAL, <8n-nd-bivé-KAl, fo. xeivog 
u. Alos} adj. in Gemeinſchaft lebend, El ſterlich. 

CENOBY , stntnd-bé, s. dad Kloſter. 

CENOTAPH, sén‘5-taf, [xevoraqeor] #. bas 
Ehrengrabmahl, Ehrendenkmahl. 

CENSE, sénse, [lat, census] s. die Auflage, 
Steuer; Fig. ber Rang, Stand. 

‘To CENSE, [ftg. encenser] #. a. rdudern, 
beräudern, 

GENSER, sén4edr, s.1) bad Rauchfaß. 2) die 
Koblpfanne. 

CENSOR, séntsdr, [lat.] s. (eine obrigfeitliche 
Perion des alten Roms) der Genfor; Fig. ber Site 
tenrichter, Genfor. : 

„ CENSORIAL, sba-sbtré-tl, adj. ftrenge, tas 
belnd, cenforifch. — power, die freie Beurtheis 
lung und ber öffentliche Zabel, : 

CENSORIAN, séa-sb‘ré-fin, adj.den Genfor 
ity, bie Genforwiirde, 

CENSORIOUS, tré-ds, adj. fireng; 
tabelfüchtig. He is a — man, er iſt cin tabelfüche 
tiger Menſch; —of his neighbours, ſtrenge ges 
gen feine Nadbarn; — upon all his ren, 
tadel üdtig gegen alle feine Brüder. 

CENSORIOUSLY, stn-söirt-äs-I,ade, ftrens 
ge, als Sittenrichter, Krittler, Kritiker. 

CENSORIOUSNESS, s8a-sb-c8-ds-nls, +. bie 
Tadelſucht, Krittelei, 

SENSORSHIP, séntsdr-ship, s. 1) bad Amt 
und die Würbe eines Genfors. 2) das Genforat 
(ded Glandiud ge). 

CENSURADLE, säu:shä-rä-bl , adj. tabels 


tadelnswerth, ftrafbar. 
VEN SURABLR ‚ stnishä-rd-bi-nds, s. 
bie Zabelbaftigteit. 


CENSUKE, säntshäre, s. 4) ber Zabel, bie 
Rüge, ber Verweis. To expose one's self to the 


— 


CEN 


rill cen Sa cet, 
e gei 0) en 

ay The censares of the church , bie Kitchens 
ftrafen. 3) bas Urtheil, die Meinung. Madam, 
the king is old enough himself to give his——_ ber 
König, gndd'ge Frau, ift alt genug, um ſelbſt zu 
ftimmen. 4) das richterlide urtbeil, ber Sprud. 

To CENSURE, LM. a. 1) (öffentlich) tabeln, 
rügen. 2) verurtheilen (einen durch richterlichen 
Spruch). 3) erachten, bafürbalten, You well might 
censure me a flatterer, Sie Santen mid) wohl für 
einen Shmeidler halten. 

Il. vn. feine Meinung fagen, abgeben (über 
etwas), 

CENSURER, séntshar‘fir, «. ber Dabler, Rü⸗ 
ger, Kritiker, Krittler, Gloſſenmacher. 

CENT, stat, [lat. centum] s. das Hunbert. 
To pay five per —, fünf (Gulden 2’ vom Punbert 
ober fünf Procent zahlen, . 

CENTAGE, sön:täje, s. bie Bezahlung ber 
Procente, . 

CENTAUR, sänttäwr, [lat. centaurus, x#- 
eavgos] s. 1) (ein fabelbaftes Thier, halb Menih 
halb Pferd) ber Eentaur, 2) (Sternt.) ber Schũte 
(Zeichen ded Thierfreifet). . 

CENTAURY . säntıäw-re, (lat. centauriam] 
s. bad Taufendgtilbentrant. 

CENTENARY, söu:t&.nd-rd, [lat. centum] s. 
bat Hundert. A— of years, ein Jahrhundert. 
‚„ENTENNIAL, olate-nd-N, ;. hunderte 
jährig. 

% ER, V. Centre. 

« GENTERMAL, sen-ısid-mäl, I. adj. center 
imal. 

Il. s. baé Hundertel. 

CENTIFOLIOUS, sén-té-f:14-ds, [lat, cen- 
tom u, folium] adj, hunbertblättrig. 

CENTINODY, sén-titnd-dé, (fr). centinode] 
s. ber gemeine Knöterich, ber Wegetritt (Pilanse). 

CENTIPEDE, s#atié-p'd, [lat, centam tind 
pes] +. ber Bielfuß, bas Daufendbein !Infect). 

CENTO , sénttd, [xevrew] s. das Stoppelges 


er 

CENTRAL, söniträl, adj. in bem Mittels 
— einer Sache befinbtich ober denfelben bez 

teffend, central, ‘The —lioe, die Gentrallinie. 

CENTRALLY, sén‘trfl-lé, adv. in Begies 
ba. auf ben Mittelpunft, 

CENTRE, sen:tär, [xsvrgor) - ber Mittels 
punkt. The — of the earth, der Mittelpunkt der 
Erbe; The — ofa fleet, das Gentrum einer Flote 
te; — of gravity, ber Schwerpunft. 

Cevrng-sir, shettde-bir, s. dad Drebetfen. 

( Centne-risa, sAnttir-fish , s. bie Meereichel 
Sif). 

To CENTRE, I. «. a. 1) auf einen Dtittelpuntt 
fielen. 2) ineinem Mittelpuntte verciniaen. Fig. 
"hy joys are centred all in me alone, deine Freu⸗ 
ben find alle in mir allein vereinigt. 

U. ». a. 1) im Mittelpuntte fenn, je vi Fig. 
Que hopes must centre on ourselves alone, auf 
uns allein mäffen wir unfre Hoffnungen gründen, 
2) in einem Puntte zufammenlaufen, ſich vereinis 
gen. Fig. All those reasonings centre in this 
conclusion, alle jene Beweisgriinde vereinigen 
ſich in dieſem Schluffe, 

CENTRIC, sönttrik, 

CENTRICAL,  sönltrik-Al, 
punfte befinbdlid. 

CENTRIFUGAL, stn-uiftö-gfl, (fat, cen- 
trum u, fagio] adj. vom Mittelpuntte abftres 
bend, The — force, bie Erntrifugaltraft, bie 
Bewegkraft vom Mittelpunkte, Fliehkraft. 

CEN LRIPETAL, sta-tet , [lat, oentrum 
u. peto] adj. nach dem Mittelpuntte binftrer 
bend, anftrebeud. The— force, bie Gentriperals 
kraft, die Ans ober Zuſtrebelraft. 

CENTRY, séatud, s. V. Sentinel. 


} adj. im Mittels 


y 


oF 


de’ 


/% 


CER 


CENTUPLE , sön:ıd-pl, [lat. centuplex] adj. 
banbetfoh, sanbertf ill, . 

To "UPLE, v. a. fad) vermehren. 

To CENTUPLICATE, séu-th:plé-kate, [Lat. 
eentum u. plico] ». a. hünbertfad) vergrößern, 
vet ‘aden. 

te nertladen. ‚ sdn-thirddte, m a. in 

erte (Eenturien) theilen. 

CENTURIATOR, séntth-ré-atidr, 5. der Gens 
turiator (Namen ber 4 Magdeburgiſchen Scriftiel 
ker, welche die nad Jabrbumderten abgetocilte Kin 
qchenge ſchichte geſchrieben haben). 

CENTURION, sén-tdtré-do, flat, centuric} 
s.ber Genturio ober Hauptmann (bei ben Römern). 

CENTURIST , s2o-tA:rist, s. — Uenturiator. 

CENTURY, séntishd-ré, s. 1( (eine Anyabivon 
Hundert) die Senturie. Romulus divided the Ro- 
mans into trib«s, and the tribes into centuries or 
hundreds, Romulus theilte das römifche Rolf in 
Bainfte, und die Zünfte in Genturien ab; Nostra- 
mus centuries, bie Genturien (Mrovheseinnaen) 
des Noftradamus. 2) das Jahrhundert. They 
lived in the same —, fie lebten in bemfelben Jahr⸗ 


hunderte. 
CEPHALALGY, s#f4-ll-jé, [xapadeadyfe] 

. ein heftiger Kopfſchmerz. 
CE Alelik, adj. 1) das Haupt 


betreffend, — vein, bie Kopfihlagaber, 2) heils 
am, vn für baé Haupt. Retcay is—, bie 
etonie ift ein gutes Hauptmittel (wider Kopf 

franfhciten). Pe 
PN ae [xepcorys] s. bie Horns 
1 


e. 
CERATE, sétrdt, [fat, ceratam, Don xrjow- 


ror] s. bie Wacht ſalbe. 


CERATED, sétrd-tdd, (Tat. cera] adj. ges 
wicht; mit Wache beftriden. 

To CERE, stre, v. a. withfen (einen Zwirn ⸗ 
faden ¢). 


CEREBEL , sér¢d-bil, [lat, cerebellum] s. bat 
Heine Gehirn. 

CERECLOTH, séretclith, [d. cere u, doth] 
s. die Wadhéleinwand, das Wadhspflafter, eng⸗ 
lifche Pflaiter, j 

CEREMENT , sereimönt, [itaf, ceramento, v. 
lat, cera} s. bie in Wachs getaudte Leinwand 
(deren man fich zum Umweickeln einbahlamirter Körs 
per bediente). 

CEREMONIAL, s@r-&-mdtné-dl, [frz.] I. addy. 
1) auf Geremonien fic) beziehend, ceremonial. 
— laws of the Jews ‚bie —— der 
Juden. 2) feiertich, umftänblich, ceremoniös. 

I. s. 1) bas Geremoniel ‘an Höfen und im nw 
gange mit Privateerionen), 2) (eine Borfcheift über 
die in der römifchen Kirche pr brobachtenden Gebraͤu · 
de) bat Geremonial, 

CEREMONIALNESS, sär-A-mätnd-Al-.nds, s. 
die Beobachtung Äuferlicher Gebräuche. 

CEREMONIOUS , sär-&-mö:nd-äs, adj. 1) in 
äußern Gebräuchen beftehend, 2) feierlich. 3) Höfe 
lid. 4) feierlich, umftdnbdlid, ceremoniös, You 


) are 100—, Sie machen zu viele Umftände, 


C EREMONIOUSLY, str-&-möint-Us-1E, adv. 
feierlich, umftandlid), mit Gepränge. 

CEREMONIOUSNESS, sér-é-mdind-ds-nbs, 
4. bat Feierliche, Umftdndlide, Gepränge, und 
der Hang bazu, das Geremoniöfe. 
- CEREMONY, sérté-ind-né, (fr. o¢rémonie, 
lat. ceremonia] s. 1) bie Feterlihtelt, bas Ge⸗ 
pränge, bie Geremonie. ‘lhe church-ceremonies, 
bie in ber Ritche eingeführten Geremonien, Kir⸗ 
dengebréude 5 The ceremonies used at court, 
bie bei ger eingeführten Gebräude, ber Hof⸗ 
gebrauch, die Hofittte, Hofetiquette, bat Hof= 
cetemoniell; Master of the ceremonies, ber Geter 
monienmeifter fan Höfen); Book of ceremonies, 
bos Geremoniat. 2) pl. bie Umſtände, ume 
findliche.Héflichteitsheseigungen, Gomplimente. 
La us forbear —, Laffen wir die Gomplimente bei 


CES 


Seite; To make—, Geremonien, Gomplimente, 
viele Umftdnde machen. 

CEROTE, sö:rbte, V. Cerate, 

CERTAIN, s#r‘tln, [frz., lat, certus] adj. 1) 
(fiber, fer, suvertifig) gewiß. It is — c# ift ger 
u 2) (beftimmr, feftaefegt, anveranderlich ges 
wif. Ihaweno — abode, ich habe feinen beftimms 
ten Wobhnfig; A — motion, eine geregelte Bes 
megung. 3) (unbesweifelt) gewiß, A— iruth, eis 
ne unbeftreitbare Wahrheit; — news, gewiffe 
Rachricten; | am — to go there, ich bin gewiß, daß 
ich hingehen werde. 4) (wenn man etwas bIoß atte 
gemein amgiebt, oder nur unbeſtimmt von etwas 
foricht, ſprechen fann oder win) gewiß. A— man, 
ein gewiffer Manns A — thing, eine gewiffe 


CERTAINLY, sérttin-lé, adv. 1) gewiß, uns 
bezweifelt. 2) gewiß, zuverlaͤſſig, beftimmt. 

CERTAINNESS, sörttin-ads, V. Certainty. 

CERTAINTY, sérttla-té, s. 1) (de @icherheit, 
Fettighelt, Suverliffigteit) bie Gewifiheit. There 
is no — in bim, man fann nicht auf ihn bauen, 
ober zählen, 2) (die Behimmtheit, Unveranderlleh· 
keit) die Gewißheit. There is no—of auy thing, 
nichts ift gewiß, alles ift gung “ah 3) (die Gir 
cherheit von dem Geaentheile) bie ifbeit, ‘The 
— of a fact, bie Gewifibeit einer Thatfade; I 
would fain be at some —, ich wünſchte wohl 
einige Gewifiheit zu haben, 4) (die gewiſſe Sache 
feb) bie —— 

ICERTES, sér+ulr, [fey.] adv. gewiß, gewißlich. 

CERTIFICATE , s@r-tifté-két, s. 1) die Bes 
fheinigung, das 3eugniß, der Schein, — 
bigungéfdein, — of a church-book, der Tauf⸗ 
fheing — of health, time x, der Krantheitöber 
richt, Berichtögettel. 2) (Rersfor.) die ven einem 
Geridtepofe an einen andern erlaffene Ausfertis 
gung Über eine bei bemfelben verhandelte Sade, 
—— “he roel al einer, ber etwas 

iniget. 2) ber Benachrichtiger. 

To CERTIFY, sérité-fl, v. a. verfidhern, vere 
gewiffern, He certified the king, that he was not 
to hope for any thing from him, er verjiderte 
den König, baß er keine Hilfe von ihm zu erwars 
ten babe; — one of any thing, einem von etwas 
gewiffe Rachricht geben. 

CERTIORARI, sé@r-shéd-ritri , [tat] =. 
(Rehtsivr.) ein ſchriftlicher Befehl bes Kanzleis 
bofeé an einen niederen Gerichtshof, zur Finfens 
dung ber Acten ober bes protofollarifchen Befun⸗ 
des eines bei lepterem anbängigen Rechtsftreites, 

CERTITÜDE, sérité-thde , 5. die Gewißheit, 
Verfiherung. 

CERULEAN, sö-ıd2l&-An, 

CERULEOUS, s4-ri:lé-ds, 
adj. blau, bimmelblau, 

CERULIFIC, sér-d-lifik, adj. blau madend, 
bläuenb. 

CERUMEN, s&-rätmän, [lat.] s. das Obrens 
ſchmalz. 

CERUSE, erde, flat. cerusa] s. bad Blei⸗ 


weiß. 

CFRVICAL, sértvé-kal, (fat. cervicalis] adv. 
jum Nacken gehörig. 

CESARIAN, sé-xitrdé-An, [p, caesar] adj. (wird 
mur in folgender Sujammeniepung gebrandıt) — 
section (undarzmeif.), ber Kaiferfchnitt. 

CESPITITIOUS, sts-pl-ut:tshös, [lat.cespes] 
adj. aus Rafen gemadt. 

Pi CESS, sds, [verw, mit Schoß]r.a. bes 
ern, 

CESS, s. 1) bie Steuer, Schagung. Fig. Out 
of all—, fiber alle Mafen. 2) pl. (bei Sagewn) 
die Kofung bes wilben Schweines. 

To CESS, e. n. [vom lat. cerso] eine gefegs 
liche Pflicht unterlaffen, verfäumen. 

CESSATION, sis-sdtshin, s. 1) die Einftele 
lung, das Ausfegen (einer Handiungg,. — of the 


: (fat. caeruleus] 
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ague, ber fieberfreie Zag. 2) der Stilfftand, — 
a pl ber Waffenftillftand, die Waffenrube, 
CESSAVIT, sts-sh¢vit, [lat.]s. (Kechtdivr.) eine 
Klage, wegen zweijähriger Richterfüllung einer 
Pflicht ober obliegenben Schuldigkeit. 
CESSIBILITY , sös-s£-bil:&-1&, [v. lat, cedo, 
cessum] s. die Rachgiebigkeit. 
CESSIBLE, séstsé-bl, adj. nadhpictig. 
CESSION, söshishän, s. 4) bie Abtretung, 
ber Verzicht, 2) Fi bel Radarven, Beiden. 
CESSIONARY , söshtshän-nd-re, adj. abtrer 
tend, überlaffend, A— bankrupt , der Bankerottis 
ret, der fein Bermögen feinen Schuldnern abtritr. 
CESSMENT, séstmént, [v. cess] s. bie Schaz ⸗ 


zung, Auflage, Steuer, 
CHSSOR ststsdr, 2 4) einer, ber aufhört 


ober verfäumt, eine [hulbige Steuer zu bezahlen 
ober einen fhulbigen Dienft zu leiften, 2) der 


—* 
“ST, söst, loroc] 3. dex Gilrtel eines 
Brauenzimmers, 
CESTUS, sts‘tds, [lat.] s. der Venusgürtel. 
CESURE, V. Cacsura. 
CETACEOUS, s&-th'shas , [xijrog] adj. walls 
Aihertig, wallfiſchaͤhnlich. 
CETERACH, sé- ‚ faltfrz.]s. das Milzs 
traut, 
CHACE, thise, V. Chase. 
CHACEABLE, V. Chaseable. 
To CHACK, tshäk, v. n. (meitf.) mit bem 
Kopfe fchnellen (von weichmaͤuligen Drerden). 
CHACOON, tshä:kdödn, [fpan. chacona] >. 
ein Zanz biefes Ramens. 
CHAD, shad, [fo wie cod, shad, sheat: fpan. 
* s. bie Aloſe, Elfe, Schade Fiſch). 
oCHAFE, tshäfe, (frz. chaufler, nom fat. 
calefacio] I. v. a. 1) (dure Reiben) wärmen, 
erwärmen, warm reiben; Fig. reizen, ersürnen, 
aufbringen, 2) durchlüften, wohlriechend machen. 
Flowers chafed the air by their scent, bie Blumen 
erfülten bie Luft mit Boblgeriiden, 
il. w. nm. 1. fich ereifern, fid entrüften, in Zorn 
—— fiber einen, über etwas), 2) ſich reiben 
gegen etwas, ; (bei Keitern) fid) wund reiten. 
CHAFE ,s. bie Wärme, Hite; Lig. der Zorn, 
bie Muth. 
Cuarewax, tshdfetwiks, 5. ber Wahöwäre 
mer, ur (Beamter des Kansleihofes). 
CHAFER , tshäfeär, s. [geb. gu chafe] die 
Pfanne, 
CHAFER, [Rafer] s. der Käfer, 
CHAFERY, tshäftre, s, bie Stangen » ober 
Bicheifenhütte. nts 
CHAFF, whäf, [nieberf. Raff; perf. cha, 
zupgn] s. bie Spreu. — of oats, bie Spreu des 
Habers, Fig. eine werthlofe Sache. 
Citarrincn, théftfinsh, s. der Buchfinte. 
Caarrwren, tshift » V. Cudweed. 
To CHAFFER, whiftfir, [gehört zum bebr. 
caph] v. n. [oetern banbeln. 
„UHAFFER, s. bie Waare, das Kaufmanntaut. 
CHAFFERER, whäf:fär-rör, s. der Käufer, 
CHAFFERN, tshäftfärn, [V. to chate] s. ber 
Keffel, Waſſerkeſſel. 

CHAFFERY,, ıshäf:für-£, s. bas Handeln, der 
Handel, Schacher. 
; LEN, whiftlés, adj. Peine Sprew 

abend. 

CHAFFY, whaftft, adj. 1) viel Spreu ents 
haltend. 2) fpreuartig. 

CHAFING-DISH, tshä:fing-dih, s. das 
Roblbecen. 

CHAGRIN, sh4-gréén{ [fr3., verw. mit bem 
lat. acrimonia] s. bet Berdruß, Aerger, Unmuth. 

To CHAGRIN, ».a. ärgern, verbrüflid mas 


den. 

CHAIN, tshäne, [fr3. chatne, Tat. catena] s. 
1) bie Kette. A gold, silver, or iron- —, eine 
goldene, filberne oder eiferne Kette; A link of 

15 
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j Ihe — is tiken, 
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a—, bad Glied, Gelenk einer Kette; To bind 7 


one in chains, einen in Ketten legen. Fig. — of 
rocks, eine Kette von Kelfen, die Relfentette 

A— of thoughts, bie Gedantenreite; (ort) 
Chains, die Ketten, Kefleln, die Sclaverei : That 
lover hags his chains, diefer Liebhaber liebt feine 
Ketten, gefällt fic) in feinen Ketten. 2) ESecſor.) 
Chains, bie Puttingen; Buoy-chains, bie Ketten 


„ber Boyen; Shank-painter- —, die Rüftleinez 


Top-chains, bie Rabketten. 3) Fig. (aud Chain- 
— der Vorſtoß (am Saume eines Kleidungt ⸗ 
füde), 

Cuatxnutcer, ishäne-bältlit, V. Chainshot. 

Cuars-racz, tshän-läse} V. Chain 3. 

Ciranmarea, tshäneimä-kär, 5. det Kettler, 
Giictter. 

Cuanromp, tshäneipümp, s. bie Kettenpumpe 
(anf großen engliihen Schiffen). 

Cuaisuor, tshäneishöt, s, bie Rettentugel. 

Cuamwares, tshAnethwhtes, s. pl. (Geefor.) die 
Ruften (idmate die Breter auswendig am Eine, 
woran Me Hauptraue des Mafies befeitiget werden). 

Cuatwwonn, tshäne:wärk, s. die fettenattig 
geformte Arbeit, bas Mettenwerf. 

To CHAIN, v. a. antetten, an bie Kette ober 
in Ketten legen, feffein, anfeffeln. Fig. — the 
streets, bie Straßen mit Ketten fperren; I do 
chain my soul with thine, ich vereinige meine 
Seele mit der deinigen. 

CHAIR, tshave, [frj.chaire, von xuSrdgu] s. 1) 
ber Seffel, Stubl. An arın- —, easy (elbow) —, 
ein Armſtuhl, Armfeffel, kehnſeſſelz A folding- 
—, ein Stuhl, ber fich zufammenlegen läßt, ein 

Ibftubl; A privy- —, ein Rachtſtuhl. Zig. 
bie Sigung bat anaefane 

en, tft eröffnet; A profess rs, — ein Lehr⸗ 

ubl, eine Profeffur, 2) die Sänfte, ber Trags 
feffel. To go out in a —, fic) in einer Sänſte tras 
gen laffen, Fig. Flying —, bie Kalefche. 3) die 
einfpännige Kutiche, 

Casiantrs, tshare+bits, #. pl. bie Stuhlmacher⸗ 
bobrer. 

li )Cuam-porromes , haretbit-tdm-dr, s. ber 
Stublfiehter. 
» Craum-coven, tshhrekav-tr, s. ber Stublübers 


FE nissen, s.1,der Sänftenträger. 

2) ber Vorfiger, Präfident einer Berfammlung. 
Cnamn-senper, tsliäreimänd-Ör, s. einer, det 

alte Stühle ausbeffert. 

‘ Cuain-woman, thhrewim-dn, s. bie Scheuers 

raw. 

CHAISE, shize, [fr3.] s. bie Ghaife (Art leichter 
Aueihen). Two-wheel —, — -cart, die Gars 
rhole, das Garriol (leichtes aweiräberiges Fuht · 
wert); A—and pair, a—and four, (eine Benens 
nung neuerer Seit) ein leichtes vierrdberiges Fuhr⸗ 
wer? mit zwei ober vier Pferben befpannt. 

CHALCEDONY, kaltsé-dé-né, s. ber Chal⸗ 
cedon (fofibarer Stein’. ‘ 

CHALCOGRAPHER, —— ze 
xOs U. yore] s. ber Metall SKupferfteder. 

CHALCOGRAPHY : Mikes Af, s. die 
Metallſtecher⸗, Kupfer 
~ CHALDEE, käl- 
SOHACDRON. F 

CHAUDRON! } wshätdrän , (aug Chalder) 
s. ein Koblenmaß = 36 Scheffel = 2000 Pfund. 

CHALICE, tshältis, [lat. calix] s. bie Schale, 
Trintſchale, ber Becher, Kelch. 

+CHALICED, thal list, adj. mit einem Kelche 

en. 
— . tshAwk, [fat, calx] s. bie Kreide. 
Red —, ber Röthel; With — 1 first describe a 
circle here, zuerſt beſchreib' ich hier mit Kreide 
einen Kreis. 
|. Cuarx-corren, tsliäwkikät-tär, s, det Kreider 
ober Mergelgräber, 


ra : 
eos Ghatdsifge, bie 
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Casıx-prr, tshiwktple, ⸗. bie Kreibes oder 
Mergelgrube, 

Cuata-stoxs , tshäwk:stöne, s. ein Stückchen 
Kreide, 

To CHALK, », a. 1) mit Kreide bezeichnen, 
einreiben, treiben. 2) mit Kreide ober Mergel 
büngen. Land that is chalked, mit Kreibe ober 
Mergel gedüngte Felder. 3) durchjeichnen, abs 
bruden, faiticen eine Zeidjuung ge). The chulking 
ofa picture, der Entwurf eines Gemaͤhldes. 

To Cuata ovr, mit Streibe anlegen, entwerfen, 
vorzeichnen. —a picture. einemätik mit Kreis 
be entiwerfen. Fig. He has chelked us out a way 
of happiness, er hat uns einen Weg zum Glücke 
borgegeichnet. 

CHALKY, tshiwk+ké, adj. treldig. — -clay, 
{marl}, der Merge. 

To CHALLENGE, tshil‘lanje, [altfrz. chal- 
lenger , d. lat, calumnior] ». a. 1) berausfobern, 
gum Zweikampfe fodern. Fig. — a man's 
mise, einen zur Erfüllung feines Verſprechens 
auffobern; I will now challenge you on your 
promise, ih werde Sie nun auffodern, Ihr ger 
ige Wort zu halten. 2) anrufen. Gentries 

ve orders — after ten o'clock, bie Schildwachen 
baben Befehl, nad) zehn Uhr (die Borbeigehenden) 
anzurufen; The foxhound challenges (Jägeripr.), 
bie Brace markirt (einen Gus). Fig. —a 
right, fic) ein Recht anmafen. 3) verwerfen, 
(Rechriipr.) perhorredciren, —a witness, einen 
Beugen verwerfen. 4) befhuldigen (einen der Kal⸗ 
te, Harte), 

CHALLENGE, s. 1) bie Herausfoberung. To 
send one a —} einen zum 3weifampfe herausfoz 
bern. 2) die Muffoderung (yur Leitung einer 
Ehuldigteit,. 3) (Hecesivr.) a) die Verwerfung 
(eines Zeugen, Geſchworuen eg). b) die rechtliche 


Ginwendung ober Ginrede. 4) der Wettfkreit, bie 


Mitbewerbung ‘auf Schulen), _ 
CHALLENGER, uhölilön-jär, s. 1) der Hers 
auéfoderer. 2) einer, ber Anfprüde macht. 3) der 
Anmafende. 
CHALOT, sh4l-liu V. Eschalot. 
CHALYBEATE, ké-libtbé-2, [yadow] adj. 
mit Eifen oder Stahl aefhmwängert, -ftahlartig, 
— water, bas Stablwaffer; —tärtır, Stabliveine 
fein; — spring, ber Stahlbrunnen. 
CHAMADKE , shA-mäde [ital, chiamata, o. 
lat. clamo] s. bie Schamabe (im Keieae, ein Zeir 
chen mit dee Trommel oder Trompete, dag man unters 


- handeln oder vielmebe fick ergeben will). 


CHAMBER, tshäme:bär, [frj. chambre, xu- 
pepe] s.1) das Bimmer, bie Kammer, Stube, A 
fine—, ein fhönes Bimmer, Syn. V. Apartment. 
2) Fig. a) bie Kammer (Hofbedienung eines Fire 

en). Pages, ushers, musicof the —, bie Rammers 
k. b) (eine Behörde) 
die Kammer. Eeclewiastical—, bie geiftliche Be. 
entfammer ; — of London, bie Kämmerei ber 
tftadt London. 2) (überhaupt ein bobler Raum, 
eine Höblung), The —ofa gun, bie Kammer einer 
Kanone; The— of a mine, bie Sammer einer 
Mine, 3) eine Heine Kanone, 

Crannsx-coontit, tshämerbär-ködn-sil, s. bie 
vertraute Berathung. 

Caauera-counssı, whAmetbär-köädn-sll, s. ber 
Redtsberather, 

Cuanuernecrıxss, tbämtbär-dök-kings, 5. pl. 
irländifches Bettelgefindel, weiches unter Heine 
tid VII. aus England vertrieben wurde, 

Gaaxnceretiow, tshime*bir-fal-ld, s. ber 

me:bär-häng-Ing, «. 


Stubenburſche, S nop. 

Cotas nen-wancixe , 
bie MBenbbeflsitung eines Bimmers. 
> Coawnenwain, tshdmetbdr-made, s. bad 2um= 
mermnibdden, 
» Guamner-oin, tshimetbdr-dil, s. bad BWall- 
rat:Del, 
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Cuauren-oncan, thimetbir-dr-gin, #. bie 

Bimmerorgel , baé Pofitiv. - 

Caasnen-por, ishäme:här-pdt , (befter Night- 
— 5. bee Rachttopf, bas Raͤchtgeſchirr, Nachts 
n. 
Cuasnrn-rnactice, tshäme:bär-präk-ils, 4. 
bie Redtsberathung. 
nr ER, ei ee n. — tieberliches, aud: 
weifendes Leben führen, huren. 

ı II. * 1) mit Liner Kammer verfehen feine 
Mine e). — a gun, eine Kanone mit einer Kame 
mer verfehen. 2) in eine Kammer einſperren. 
Fig. The best blood is chambered in his bosom, 
baé befte Biut wohnt in feiner Bruft. 

CHAMBERER, tshame! bär-ür, ». 1) ber Kam⸗ 
merberr. 2) ber Rinkemader, Intrigant. 3) ber 


Wiültting. 

CHAMBERLAIN, tshamethdr-lin, s. 1) ein 
u. Beamter bed koͤniglichen Hofes. Great —, 

berfämmererz The lord great — of England, 
det Yord Obertammerberr von England; Lord 
— of the household, “der Lord Oberhofmeifter. 
2) (Auifeherüber dic fürftlichen Zimmer g) ber K 
merer.—of the pope, ter päpftlice Kimmerer, 
3) (Xerfon, welche die Eintinfte einer Stadt oder 
Gemeinbeit verwaltet) ber Kämmerer. — of Lon- 
don, ber Kämmerer ber Stadt London. 4) (einer, 
der das Aufräumen in den Simmern im einem Balt 
bore beſorgt der Bettmeifter. 

CHAMBERLAINSHIP, tshametbir-Ha-ship, 
s. die Kimmererwiirde. 

CHAMBLET, V. Camelot. 

ToCHAMBLET, kimtblét, [v. camelot] ». a. 
buntſcheckig bemahlen oder anftreiden4 

CHAMBREL, kämtbril, s. — of a horse, 
bie Hädfe (an den Hinterbeinen eines Prevdes). 

CHAMELEON, kd-méslé-dn, s. 1)das Gha⸗ 
meleon. 2) ein Sternbild diefes Namens. 

To CHAMELEONIZE, kä-me:le-ün-nlee, 
va. in verichiebene Karben verändern, 

To CHAMFER, whäm!för, (aud To Cham- 
frei) [fez. chanfreiner, chanfreindre] v. a. (fibers 
haupt ausböhlen, Rinnen machen, daber) a) aus⸗ 
feblen (einen Breiter e). — a column, eine Säule 
austeblen. b) abfhärfen, ablaufen laffen (einen 
franz, Karnieh p). ©) (bei ubrmasbern, kegelför⸗ 
mig ausbohren (ein Loch). 

MFER, s. 1, die Auskehlung (einer Eäus 
Te e). 2) bie Schrägfante, ſchräg abgeftofene 
Gde (über einem Saiutentranie 2). 

To CHAMEFRET, uhitm: fret, V. To Chamfer. 

CHAMLEF, kämilit, V. Camelot. ; 

CHAMOIS, shdtmdess [frg. , xemacg, xeprpeccs] 5 
bie Gemfe. 

CHAMOMILE, käm:d-mile, [zapasımdor] s- 
(beifee Camomele) bie Kamille, 

ToCHAMP, ishämp, [altfry. champayer] I. 
#..1) fatten, A horse that champs the bit, ein 
Pferd, das an feinem Gebiffe kauet. 2) (mir up) 
berfdlingen. 

Il.v.n. Eauen, beißen, 

CHAMPAIGN, shäm-päne; (aug Champaigne 
wine) (frj.champagne] s. ber Ehampagnerwein, 
Ghampagner. 

CHAMPAIGN, whimtpane, [lat. 5* 
a flaches, offenes Zand, bas Blachfeld, 

ene. 

U. adj. offen, flag (von einer Gegend. 

CHAMPERTOR , tshdmétpde-uir, Jaltfrz. 
champarteur] s. (Rechtzfer.) einer, ber —* e 
kauft, oder dabei Vorſchub leiftet, unter der Ber 
bingung, ben betreffenden Ge: enftand utheilen. 

CHAMPERTY 


‚ wham tee { altfrz · 
CHAMPESTRY, whim-plstrt, 
—— vom lat, campi partitio] s. (secitéier.) 
ber Vorfdub bei einem Progeffe , unter ber Ber 
dinguna, ben betreffenben Gegenftand J, theiten. 
CHAMPIAN, shdm‘tpé-do, adj. V. Cham- 
paign I. 


a 


wd 


— 


CHA 
- CHAMPIGNON, shim-plotyan, (frs.] s. bet 
(eöbare, Shwamm, Erdfi Ghampignon, 


dwamm, 

CHAMPION, thdm‘pé-in, [Räimpfer, 

. champion, ital. campione] #. 1) ber Rims 
* Kämpe, Streiter Rechtoͤwr.) einer, ber 
die eigne ober fremde Sache ficht. A stouter 

— never handled sword, nie führte ein fühnerer 
Kämpe den Degen. Fig. — of the king, ein 
Ebrenamt bei Krönungen, 2) bas Himmelérdss 


, CHAMPION, ». a, zum Kampfe herausfos 


dern, 

CHANCE, tshänse, (Schanze, fr. chance] 
s. 1) ber Zufall, das Ungefähr. anfällig 
I met him by —, ith begegnete ihm zufällig; It 
is by mere —, es ift ganz zufälligs To bear 
stoutly the — of fortune, bie Schläge bed Shick: 
falé mit Gebuld ertragen. 2) das Glüd (im Eptes 
leg‘. That has brought my —, bas bat mir 
Gluck gebracht; To try the — of war, fein Glüd 
im Seriege verſuchen; The— of arms is uncertain, 
das Glüd ber Waffen ift ungewiß, unbeftänbig. 
8) der (mögliche) Fall, Tio take one’s —, ¢6 bars 
auf antommen lajjen, ed wagen; To look to the 
main —, auf bie Hauptſache feben. 4) der Bore 
fall, bie Begetenbrit, das Abenteuer. It wasa 
pretty —. es war ein ndrrifdher Vorfall. 

Six. Chance, ber Zufall, bas Ungefähr; for- 
tune, bas Glüd. Chance hat weder Ordnung 
nod Abficht ; Fortune hat fie, aber ohne Auswahl. 
Chance macht, wirkt; fortune will, Daher fagt 
men: Chance brought him tomy relief; fortune 
favoured my escape. 

- zn L adj. (aud) Chanceable) ungefähr, 

ufällig. 

’ Cuance-caur, tshdnsetghme, s. das Wager 
fpiet, Haſardſpiel. 

— tshdnse-gést, s. ber zufällige 

. Cuance-menter, tshänse-mäd:l2, [verdorben 
aus bem fry. chaude melde] s. (Rechtsfor.) det zus 
fällige Todtfchlag bei ber Gelbftvertheidiqung. 

Il. adv. zufällig‘, von ung . 

. To CHANCE, v. a. 1) gefcheben, fich zutras 
gen, ſich ereignen, fi treffen. How chance thou 
| art not with thy brother? wie fommt es, dap du 

nidt bei deinem Bruder bift? 2) wobin geratben, 
He chanced upon the enemy, er ftieß auf den 
Feind. 3) das Glück oder Unglüd haben... If 
ever I chanced tog thither, wenn je der Zufall 
wollte, daf ich hingienge; IF my letter should 
chanc. to be lost, wenn mein Brief verloren ges 
ben follte; If the ground chanced to be proper, 
wenn ber Boden bazu geeignet feyn follte; The 
thing may chance ta happen, ber Zufall kann 
wollen, bad fic) die Sade ereignet. 

. CHANCEABLE, tshantsd-bi, V. Chance, adj. 

{CHANCEFUL, tshänse-fäl, adj. gefagre 
ud, waglich. 

CHANCEL, tshtots2l, [v. lat, cancelli] «. die 
Altarſtãtte. The rails of the —, das den Altar 
umgebende Gelänber, 

CHANCELLOR, whäntsäl-lär, (Tat. cancel- 
Tarius] s. (der böchfte oder exe Richter) ber Range 
ler. The lord high — of England, der Bord 
@roffangler von England; — of the exchequer, 
ber Kanzler der Shagtammer; The— ofa uni- 
versity, ber Kanzler einer Univerfitit; — of 

— A Prafident —* — eines 

eiftlichen Gerichts , ber . 

9 ÜHANCELLORSRIP , — ————— 
das Amt eines Kanjlers. ‚ 

CHANCERY , whöntsär-&, s. ber Kanzleihof, 
bat Kanzleigericht. Masters of—, die Referens 
ten im Kangleigerichte. 

Caarceny—man, — a. bet Ane 
walt im Kanzleigerichte. 

Comes eee, tshintsic-4-df-fis, +. bas 
Ranzleiamt, 
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a are] 
1 cin Hsariges venreifget Befgmür 


ee shängkträs, adj. ſchanker⸗ 
artig. 

CHANDELEER, sh4n-dé-Mér} [lat, candela- 
brum] s. ber Armleuchter. 

CHANDLER, tshAndtldr, [v. Tat. candela] s. 
der Lichtzieher. A wax- —, der Wachssieher. 

CHANDLER, [vielleicht verdorb, aus dem frz. 
chaland] s. ber Krämer, Höfer, A—-shop, ber 
Kram , Kramlaben, 

CHANDRY, thiadéré, s. der Ort, wo man 
Lichter aufbewahrt, das Lichterbehältniß. 

CHANFRIN, shäntfrin , (fra, chanfrein] s. ber 
Borbertbeil eines Pferdekopfes von den Ohren 
bis unter die Rafe, bie Blase. 

CHANGE, ıshänje, s. 1) die Werdndetung, der 
Wechſel. Subject to — , bem Wechfel unterwors 
fen; To love—, bie Veränderung lieben; Ihe — 
of seasons, ber Wechſel der Jahreszeiten ; The 
earth has been subject to many changes, bie Ers 
be bat viele Berdnderungen erlitten. 

Srx. Change, bie Beränderung;diversity , bie 
Verſchiedenbeit z mutabiliey , die Beränberlichs 
keit; fluctuation, bad Schwanlen; variety , die 
Mannigfoltigkeitz vieissitude, die Abwechslung, 
Change bezeichnet das Berwerfen einer Sache, 
um eine andere an ihre Stelle zu fegen; diversi- 
ty, ein Entgegengefegtfeyn; mutability, bas bem 

chfel Unterworfenfeyn ; Muctuation , ein Auf⸗ 
einanberfolgen von BWerdnderungen; variety fagt 
man von einer Menge von Dingen, die einander 
unäbnlic find; unter vicissitude verfteht man bad 
fic) Entfernen und wieder Zurückt derfelben 
Gegenftdnde, 3.8. The change of opinion, way 
of life; the diversity of colours, objects ; the 
mutability of human affairs ; the fluctuation of 
events; the variety of the era in nature, the 
vieissitudes of day and night. 

2) die Befferung, Belehrung. It is God alone 
who works our —, Gott allein bewirkt unfere 
Belehrung. 3) (Dänerior.) die falfche oder die von 
ben Hunden verfchlagene Spur bes Wilbes. Fig. 
To put the — upon one, einen irre ober binter 
das Licht führen. 4) die Zeit, wo ber Mond einen 
neuen monatlichenlimlauf beginnt, Afierthe—, 
wenn Neumonbift. 5) die e, das Meine Gelb, 
6) (ber Werth der Wechiel gegen baares Geld) der 

echſelturs. The — is at par, ber Wechfrlcurs 
px leich (al pari), 7) bad Wechfeln der fe 

eim Zangen. 8) die Veränderung beim Lauten 
der Glocten, 9) (anfatt exchange) bie Börfe, 
das Börfenhaus (bo. AUmperdam x). 10) (Serfpr.) 
der Borrath (an Tauen ¢). 

Cuanxse-atzer, shin jetALld, s, ber Börfenga 

To CHANGE, {frq. changer] J. v. a. 3 
(ein Ding gegen ein andered geben, fegen) wech⸗ 
fein, ändern, verändern, austauſchen, vertau⸗ 
fen, Will yoo change your hat with mine? 
will you change hats? wollen Sie Ihren Hut ges 
gen den meinigen vertaufchen? —for, vertaufehen, 
derwechſeln gegen; — a woman's child, ein Kind 
austaufden, einer Frau Kind nehmen, und ein 
anderes unterjhieben; — a guinea, eine Guinee 
wedsfein; — colour, fi entfärben; — one's ap- 
parel, fic) umfleiben, Fig. — one's mind, feine 
Meinung ändern, 2) (Reitt.)— a horse, — hand, 
des Pferdes Kopf von einer Hand jur anderen 
lenfen ober wenden, ein Pferd oder bie Hand 
dangiren. 

IL. v. nr. (eine Beränderung erleiden) ſich ändern. 
Fortune began —, bad Glüd begann fi zu dns 
bern; This colour changes, biefe arte bältnichtz 
The moon changes, wir haben Mondéwedfel 5 
— from, in, veränbern, verwandeln aus, in... 

CHANGEABLE, whänje:s-bl, adj. veränders 
lich. — weather, veränderlihes, unbeftänbiges 


=~ 
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Wetter; A— humour, eine veränberliche Gee 
miithéart ober Saune ; A— colour , bie Schillers 
farbe. Syn. V. Fickle, 

CHANGEABLENESS, thänjetä-bi-nds , s. 
bie Beränberlichkeit, Unbeftänbigkeit. 

CHANGEABLY, tshAnje*4-bid, adv. veräns 
derlich, unbeftändig. 

CHANGEFUL, tshänje:fäl, adj. unbeftänbig, 
mwanfelmüthig. — as a child, wantelmüthig wie 
ein Kind, 

CHANGELESS, wshänje:lis, adj. unveräns 


derlich. 

CHANGELING, tshdnje+ling, s. 4) bas unters 
geihobene Kind, Fig. The— was never known, 
ber Wedhfelbalg ward nicht erkannt. 2) ein vers 
änberlicher, unbeftindiger Menſch, Wetterhabn. 
3) der Dummkopf, Vinfel, Tropf. He is a mere 
—, er ift ein wahrer —* 

CHANGER, tshine‘jdr, s. 1) einer, ber bie 
Form einer Sache verändert. 2) ber Wechsler. 

CHANNA, tshintnd, [ital, cann-] s. ber 
Meerbarich. 

CHANNEL, tshdntoll, [am Rheine Känel, 
fra. canal, chéneau, lat. canalis, canon] s. 1) eine 
fortlaufende Vertiefung des Erdboden‘, worin fich 
Riehendes Waser bewegt) ber Ganal, Graben, das 
Bett eines Kluffes. A decp—, eintiefer Graben, 
ein tiefes Bett ; I be— of the Thames, bat Bett 
ber Themſe ; (&eefor.) The — of a river. bie zum 
Schwenken eines Schiffes erforderlihe Weite eis 
nes Fluffes. 2) die Meerenge, der Ganal, The 
british —, the — hetweer England and France, 
der Ganal zwiſchen England und Frankreich. 3) 
das Fahrwaſſer, Seegat. 4 Überhaupt cine cinnens 
förmige Ausbählung. — ofa column, die Ause 
febtuna einer Säule; —of the larmier, of u vos 
lute, die —— unter dem Kinn der Kranz⸗ 
leiſte zur Ableitung ded Regenwaffers, die Keble 
an den Scneden bes Capitals ; —of block, ber 
Hals , die Rinne an einer Blotrolle ober on ets 
nem Kloben (worin das Geil oder die Kette Taufe‘, 

To CHANNEL, ». a. rinnenförmig ausböhlen 
—— Channelling of a column, die Aus⸗ 

hung einer Säule, Fig. No more shall trench- 
ing war channel ber fields, nicht Krieg foll mehr 
ihre Felder ſchneidend furden. 

CHANSON, tshin‘sdn, (frz.] s. ber Gefang, 
das fied. 

‘To CHANT , tshdnt, [frg. chanter] I. ». a. 1) 
fingen (ein Lied e). 2) fingen, befingen. The poets 
chant him in the theatres, bie Dichter befingen 
ihn auf bem Theater, 

Il. v. n. fingen. —as loud as one can roar , aus 
vollem Halfe fingen. ) 

CHAN L, s.1) der Gefang ; bie Weife, ber Gang 
der Tine, die Melodie. 2, der Mirdhengefany. 

ae s. eine alte Art 

chöftropbiger Gedichte: 
re —— thdntuir, 5.1) ber Sänger. 2) 
ber Borfä (in einer Domtirche g), Cantor. 

CHANTERY, tshdntetré, V. Chantry. 

CHANTICLEER, tshdotté-kldér , [vom fry. 
chanter u. clair] s. ber Hahn. 

CHANILAIE, ıshänt-läte, [frj. chanlatte] 
s. (ein Holy am Dachwerke, weldes in die Lager 
balfen verzapit, und anf die Eparren glelchſam aufı 
geſchoben wird) der Auffhösling, Zraufhaten. - 

CHANTERESS, tshänttrös, s. bie Sängerin. 

CHANTRY, ıshänttr&, [altfe,. chanterie] s. 
rd mit Stiftungen gum Meffelefene ausgeftattete 

apelle. 

CHAOS, KAtds, [xetog ©. zoe] s. bad uxgemiſch, 
Urgemenge, Ghaos; Mig. det Miſchmaſch, die Uns 
orbnung, Berwi + 

CHAOTIC, ka-dı2uik , adj. unordentlidh, vere 
worren, hactifd. 

To CHAP, whdp, [verw, mit tapp en,gafs 

en]v. n. 1) ſich fpalten, Riffe oder Sprünge be= 
ommen (wie die Erde von der Dürseg), 2 aufe . 
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reißen, Riffe, Shrunden belommen (wie die Hans 
be burd die Kälte). V. To Chop. 

CHAP, s. 1) ber Spalt, Ris, Sprung. A— of 
the ground, eine ErbEluft. 2) die Schrunde (der 
Haute), 3) der Kinnbaden. 4) pl. bas Maul, der 
Rachen (eines Toieres); ig. (verägtt.) der und 
eines Menſch en. 

Cnar-rauten, tshdpetfiln, adj. eineneingefalles 
nen Mund habend, 

To CHAP, [angelf. ceapian] v. n. handeln ‘um 
den Preis einer Waaree). 

CHAP, [Xbtürz. v. chapman] s. ber Käufer, 


Kunde. 

CHAPE, u [frz] s. 1) (üserbaupt ein ha · 
fenformiaes Werkzeug / wodurd cin Ding an feiner 
Stee fetgehatten wird) der Haken, Bügel, bie 
Klammer, ber Kloben, 2) das Oprband, Orts 
band an einer Degenfcheibe, 3) (bei Zägern) ber 


* Dachsſchwanz. 


4 

PEL, tsh4p‘21, (lat. capella] s. bie Capelle. 
The king's — bie Gapelle bes Königs; — of case, 

die Tochters Coder Gillat=, Gapelle. 
‘To CHAPEL, v. a. (Geefvr.) — a ship, eine 
Eule fangen (vldgtich den Wind v. vorn Sefommen), 
CHAPELESS, tshipetlés, adj. keinen Haken 
ober fein Drtbanb habend (von einer Degenicheide). 


CHAPELLANY, tshäp:päl-ln-nd, s. die Cas 


pellanei, Gapellenpfriinde. 
CHAP’ Y, 


iptpél-ré, s.ber Gapellbezirk, 
Sprengel. 


CHAPERON , shäptär-ddn} [fri.] s. die 
Schweiftappe, Müse, bas Barret (wie dit Kitrer 
vom Hofenbandorden tragen). 

To ( HAPERON, —* chapernnnei] ». a. 
( un ——— ) n öffentliche Sefeufdefen 

egleiten. 

CHAPFALN, tsböp!fäln, adj. V. Chap- 
fallen (unter Chap’. . Re 

CHAPITER, whdp*i-ar, & . chapiteau] s. 
das Gapital einer Säule, ver Säulenkopf. 

CHAPLAIN, tshäp:lia, [lat, capellanus] s. 1) 
der Gapellan. 2) ber Hauscapellan. 

CHAPLAINSHIP, tshdptiin-ship, s. 1) bas 
Amt cines GapeHlans ober Hauscapelané, 2) der 
Beſitz der Einkünfte einer Gapellanei, 

CHAPLESS, tshdptiés, [v. chap] adj. hohl⸗ 
wangig. 

CHAPLET, tshap¢lée, [frg. cha s.1) ber 
Kranz, das ——— — (in brad 
rer Bedeut.) a) ber Rofenkranz, bad Paternofter. 
b) (Bauf.) das In Form eines Rofentranges ober 
Paternofteré ausgehauene Stäbchen an Gäu: 
fen 2. 3, die Haube, ber Feber but, Schopf eines 
Pfauen, 4) (Reitt.) ber Steigbügelriemen. 

CHAPMAN, —— langelſ. ceapman] s. 
1) der Käufer, You do as chapmen do, dispraise 
the thing that you intend to buy, ihr macht es wie 
jeder Käufer, ihr fegt die Waare herab, die ihr 
zu kaufen T ft 2) det Verkäufer, 

= Y, tsldp*pé, Iv. chap] adj. gefpalten, 

etrennt. 
$ GIAPS, tshéps, V. Chap 4. 

CHAPPED, H tshöpt, part. pass. », To Chap, 

CHAPTER, tshäp:tär, (fry. chapitre, lat, capi- 
tulum] s. 1) ber A lAnitt, bas Gapitel (eines Bu 


dit# e). Prov. To the end of the—, bis ans (inte, ~ (= index od. ex 


CHA 
worauf der Bogen eines Gewöldes rußt) ber Rims 


pfer, Impoft. 

‘lo CHAR, tshdr, (Shar, Sd or, tat, carbo, 
fry. charbon) ». a. verfohlen (Heli). 

To CHAR, tshir, (@ hare, lat. creo, vage] 
v. a. arbeiten, thun. All's chared, alles ift gee 
than, alles iff vorbei. 

To CHAR, tshiee, #. n. um Tagelohn arbeiten 
(von einer Tagelöhnerin, die man jur Aushülie 
einer Magd dingt). 

CHAR, whare, s. 1) eine Heine unbebeutenbe 
Arbeit ober Verridtung. 2) das Tagewerk. 

Cuan-womax, thire-wim-do, s. bie Tages 
löhnerin. 

Caan-wonk „tshäretwärk, s. eine aufgegebene 
ober Überhaupt eine Arbeit. I have yet one — to 
do, nod) eine Arbeit habe ich zu verrichten. 

CHAR, tshär, s. (eine Art Forelle) ber Schar, 

CHARACT, käriäkt, s. das Unterfheidungs- 
zeichen (in Wappen, Siegeln ge). 

CHARACTER, kärtök-tär, [ftj. caractére, yo 

2000, yupcrre) #. 1) das Bingegrabene, Einges 
Frage 2) die Schrift, Hands oder Drudidrift, 
ber Gharacter. A fine — , eine [chdne Hands ober 
Drudihrift, ein (hiner Better; Ube printers have 
many racters, bie Buchbruder haben viele 
Sdriftgattungen; You haow the — to be your 
brother's, Sie erfennen diefe Handſchrift für die 
Ihres Bruders, +3) das Brandmal, 4) Fig. a) 
(überhaupt dasienige, wodurd fic eine Sade von der 
andern unterfcheiber) dad Kennzeichen, Merkma 
Unterfheibungszeichen, der Character. Generica 
— (Pilanzent.), bas Befhlehtömertmal; Specific 
— , bad Merkmal ob. ber Gharacter ber Art (bei 
Planzen). b) (die befondeven Eigenſchaften einer Pers 
fon; in Anfehung der Sitten, ded Berftandes und ded 
Gemilthes) der Sharacter. Most women have no — 
atall, die meiften Frauen haben gar feinen Cha⸗ 
racter; He is grown rich at the expense of his —, 
er ift auf Koften feiner Grundfäge reich gewors 
ben; Lhe — of sanctity, der Ruf der Heiligkeit; 
She gives you a bad —, fle gibt euch ein die, 
ted Zeugniß. ©) (die Eharacteriilderung bei einem 
Schriitſteuer der Eharacter, Homer has excelled 
in drawing characters, Homer bat fidy vorzüglich 
in ben Gharacteren ausgezeichnet; They have 
given me an ill—of you, man bat mir von Ihnen 
eine üble Schilderung rc d)die Würde, der 
Ritel, Sharacter. To be invested with the — of 
anambassador, den Character eines Botfchafs 
ters haben. 

To CHARACTER, v. a. 1) vaben; eins 
prägen (wird mehr Fig. gebraucht). These few pre- 
cepis in thy memory see thou—, und biefe wenis. 
gen Regeln präg’ in bein Gedichtnig. 2) befchreis 

en, Hilbern (eine Perion e), 

ARAC (SM, kärtäk-tär-ism, s. bie 
Sharacteriftit (einer Derion, Sache). 

CHARACTERISTIC, kör-&k-ı&-rlstılk 
F CAAA ACTERISTICAL » kär-Ak-ıb- ¢ adj. 

s! > 


nthdimlich, unterfcheibenb, cha⸗ 
‚unit unterfcheibend, auszeichnend, ha 


CHARACTERISTIC , kär-Ak-trlsttik, #. 
(die Beseichnung, Schilderung des Eigenthümlichen 
einer Perfon od. Gade) bie Sharacteriftif. Cha- 
racteristies, bie Rennglige eines Gharacters ; — 
ent) of a logarithm (Grogent.), 


2) (eine Gerfammiuny von Stiftsherrn) bas Capiz «die Kennziffer eines Logari 


tel, To hold a—, Gapitel alten; To have a voice * 
in the —, eine Stimme im Gapitel haben, 3) (der 
Verſammlungsort eines Capiteis) das Gapitel, bie 
Gapitelftube, 

Cuaprea-noose, tship*tdr-hdtse, «. bat Stifte: 
acbdubde. 

To CHAPTER, v. a. einen auszanfen, ihm eis 
nen Berweis geben (ihn abfansetn, abeanitelm), 

CHAPTREL, whäpteräl , [wabrfd. v. chapi- 
ter] s. Bauf., das Capital an dem Mebenpfeiler , 


CHARAC! TERISTICALLY > kar-ak~ td- rbst 
u-kal-ld, adv. auf eine ejgenthtimlide Weife, 
characterifti ER 

CHARACTERISTICALNESS ‚kd-räk-td-rlat 
w-kAl-nés, +. bad Gigenthämliche, Characteriſti⸗ 
fhe (einer Perſon / Sache), 

To CHARACTERIZE, karttk-th-rise, ». a. 1) 
(nad (einen unter(heidenden Mierfmaten darftellen, 
bezeichnen) fenngeidnen , davacterifiren, 2) (mit 
einem befondern Zeichen veriegen) bezeichnen. 3) 
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einbrüden, einprägen. Fig. — in thesoul, der 
Geele —— (eine Wahrbeite). B 

CHARAC’ —— — adj. obs 
ne 6 er, durch nichts ausge, . 

— x 1) — tat 
Merkmal, Kennzeichen, Unterfcheib . 
2) kär-äkttär-t, die Schrift, das Schriftzeichen. 
Fig. Fairies use Gowers for uscic — , Feen ſchrei⸗ 
ben mit Blumen. : 

CHARADE, shir-dd} [frg., verw, mit share, 
aH s. bad Silbencdthfel. 

CHARCOAL, tshdeckdle, (Shar, Sd one. 
Kohle] +. bie Hotzkohle. Half-burnt —, bie 
Rauchkohle. 

Cuascoat-riz, tshärtköle-pile, s. der Kohlens 


meiler, 

CHARD, wshärd, [verw. mit Rarde, Shars 
de, Kurde, fry. carde] s. überhaupt ein langes 
fpiges Blatt, (bei Gartuern) Churds of artichokes, 
bie (mit Stroh umwwictetten) Blätter (finer, Ars 
tiihodenpflangen ; Chards of beet die ( verfegten 
Jungen) Pflanzen bes weißen Mangolds. 

CHARE, tsbäre, V. Charwork (unter Char). 


ARE THURSDAY, tshäreithärz-e, V.Shear. 7° ° 


Cuase-wowan , tshäreiwäm-än, V. Char-,, 
woman (unter + 
To CHARE, V. To Char. 
CHARGE, tshArje, [verw, mit to carry, fate 
te, frz. charge] s. 1) die Saft, Bürbe; Fig. a) (die 
Befchwerlichteit, das Drüctende einer Sache, Ne auf 
uns wie eine ait liegt) bie Zaft. A large family isa 
t—, eine ftarte Familie ift eine große Saft. b) 
Gere Sache, welche man ald etwas Dructendeds Ber 
ſchwerliches empéndet) die Laſt. To take a great — 
upon one, eine große Zaft auf fid) nehmen, etwas 
—* unternehmen ; That estate brings in so 
much, all charges borne, biefes Gut trägt fo viel, 
nad Abzug der baraufhaftenden Laften; The char- 
gS of victuals and clothes, die Ausgaben für Ses 
néuntergalt u. Kleidung Charges, Spefen u. 
Untoften ; Lam at the — of it, es geht auf meine 
Koften; Vo have one at one’s own —, einen auf 
bem Halfe haben, ihn erhalten mäüffen; To put 
one’s selfto charges, fic) in Unfoften fesen; To 
bring in one’s —., feine Klage vorbringen, anbrine 
gen, einreichen; They lay many things to your 
— fle legen euch manches zur Saft. c) bie Stelle, 
das Amt, der Dienft, die Anftellung. Honorable 
charges, ebtenvolle Kemter, d) bie übertragene 
Sorge für einen Gegenftand, He gave it in my 
—, er hat es mir in Verwahrung gegeben; 
commit him to your — , ich übergebe ibn Ihrer 
Aufficht. e) (der unierer Gorge anvertraute Bee 
genſtand) daé anvertraute Gut, die Hinterlages 
der Mandel, Pflegling, f) (der beftimmte Ausdruck 
ded Willend eines Oberen od. Höheren) der Auf⸗ 
trag, Befehl, bie Vorſchrift, bas Gebot, It is nor 
nothing St. Paul giveth — to beware of phi- 
losophy, nicht ohne Grund verorbnet der b. Pause 
(us, ih vor der Philofophie zu bewabren ; Give 
them their—, gebtibnendie nöthige Anwelfung ; 
Well, Masters, we hear our —, qut, ibt Deren, 
wir haben nun gehört, was wir zuthun haben, x) 
bie Webertreibung ins ächerliche (in der Didetunft, 
Maftereie). h) bie dffentlidhe Anrede (um eine Ber 
Ichrung, Ermabnung od, einen Gerweid gu ertheilen). 
— of a bishop to his clergy, bie Ermahnungérede 
eines Bifhofs an bie fbn untergebene Geifts 
lichkeit. 2) die tabung (einer Glinte ¢). Second 
— , dle meue Badung, 3) (das Anfeinandernioßen, 
me — — © - * 
griff. To go to the —, teifen, den Angr 
thun, Fig. To sound — sum Angriffe blafen. 
4) (Warpent.) bas Wappenbilb. 5) (cin Patter 
für Prerde) ber Honigumfdiog. 
A i —— tharjethddse, s. eine gemeine 
u * 
To CHARGE, I.». a. 1) (eine Gait auflegen) bes 
laden (einen Wagen £). Fig. Vhis meat charges 
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thestomach, biefe Speife befdwert ben Magen; 
I charge you toanswer, ich fobere Sie ekg ants 
worten ; —to one's account,sinem zur Laft ſchrei⸗ 
ben, ign belaften; How much do you charge for 
that? wie viel rechnen Sie dafür an? wie viel for 
bern Gie bafür? 2) laden ‘cineGtinre 2). — a gun, 
ein Feuer geweht laden, 3) (in feindlicher Abſicht 
an jemand tegen) — The enem 
us with fury, der Keind riff uns würhen 
—— —— Fi i A tah any 
au en.fig. horse, 
bat Schlachtpferd . 


To Cuance ox, auflaben; Fig. zur Saft legen; 
aufbürden, The listtabies backe m on the E 
ripatetic doctrine, die Schwierigkeiten, die er 
der — We Peripateti€er zur Laft legt. 
To Cnance wits, Fig. a) (mit etwas daſtigem ber 
schweren) belaben. We are with cares, 
wir find mit Sorgen belaben. b) zur Before 
gung, Verwahrung ober Auffiht übergeben. I 
charge you with this business, id) Übertrage Ih⸗ 
nen bie Befor ung diefes Gefhäftes; He has 
charged me with his son, er hat mit feinen Sohn 
anvertraut. c) befhmeren = beaichtigen, The wit- 
nesses charge him with several crimes, bie Beugen 
besichtigenihn mehrerer Berbrechen. d) einem et» 
was zur Pflicht machen oder als eine Verbindlich» 
Feit auflegen. The gospel chargeth us with piety 
towards God, and charity to men, das Evange- 
lium madt und bie Ehrfurdt vor Gott, und bie 
Liebe jum Nadften zur Pflicht. 

IL. #. n. einen Angriff thun.« 

CHARGEABLE, tshärzjd-bl, adj. 1) läftig, 
übertläftia , befehwerlich. To be — to one, einem 
zur Zaft Bin ibm beſchwerlich fallen. 2) was eis 
nem zur Lat legt oder in Rechnung gebracht 
werden fann, This fault is — to him, diefer Behr 
ler kann ihm zugerechnet, zugeſchrieben werden; 
Your writings are — with negligence, Toren 
Schriften Fann der Borwurf ber Nahläßigteit 
gemacht werben. 3) theuer, foftbar, fojtfpielig. 
‘This army is —in peace, biefeé Heer koſtet viel 
in Friebenseiten. 

CHARGEABLENESS, ıshär2jä-bl-nds, s. bie 


Koftfpieligkeit, euerung. 

CHARGEABLY, whär:jä-bl&, adv. foftipies 
lig, theuer. 

CHARGELESS, teharje“Its, adj. nicht koſt⸗ 
fpielia, en 

CHARGER, wshärtjär, s. 1) das Beden, die 


Scale. 2, die Ladeſchaufel (gum Laden der Kane 
sen). 3) dad Schladhtr ferd, (poet.) das Schladhts 


zo. 

CHARILY, tshitrl-lé, ſverw. mit bem lat. cu- 
ra] adv. forgfältig , —— To keep a thing 
—, etwas forefältig aufbewahren. 

CHARINESS, tshä’re-nds, s. die Behutfams 
feit, Bedentlidfeit. 

CHARIOT, tshärtr&-ät, [gebört gu cart] s. 
(abectaupt) cin Fuhrwerk (u. in engerer Bedzut.) 

‚ber Kriegéwagen; ein re um Vergnügen 
oder zum Staate; die Hal athe, 

Cuanior-nace, tsh‘rtré-dt-rise, s. baé Wetts 
zennen ju Wagen, Wagenrennen. 

To CHARIOT, v. a. ineinem Wagen führen. 
-HARIOTEER, tshAr-ré-dt-aders s. der Fuhr⸗ 
mann (eines Rricaéwagen’), 

CHARITABLE, —26 1s] adj. 1) 
mith, wehlthätig. — uses, Werte er Waraihers 
sigkeit. 2, Tiebreih, nachſichts voll (bei Beurrhel 
june Anderer) — 

CHARITABLENESS, tshdr:&-18-bl-nbs,s. bie 
ut Woblthatigteit. 

CHARI — — adv. 1) milb, 
we ig. 2) lie PR) . 

Giant ,» tshdrtd—t1é, s, 1) die —X Ries 
—* is the accom — rn Fan 2 
ift bes Gef Get . 2) bie Menfchenliche, 
Rigtenicns, To be or th — with all men, 


V 
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eine w Wenbde Geſinnung gegen alle Menſchen 
aben; To be out —— hey einem übel wols 
en. 3) die Milbthätigkeit, Prov. — hegins at 
home, jeber ift fic felbft der Nächte; + bas Hemd 
ift mir näher ale der Rod. 4) das Ciebeswert, ber 
Liebesdienft , bas Almofen, To bestow a — on a 
per maa, ¢inem armen Manne ein Almoſen ats 
; To beg — of one, einen um ein Almofen bits 
ten. Fig.Iu—, für Gotteslohn, umfonft. 5) Cha⸗ 
Titas (Name einer Heiligen). 
Cuantry-scuoor, tshärtt-ıd-skddl, s. bie Kreis 


le, : 
To CHARK,, tshirk, [verw. mit chara, char- 
coal] ». a.in Kohlen verwandeln, vertohlen ‘Hets). 
ATAN, shirtli-tin, (frz. , ital, ciar- 
latano] s. der Marktfchreier, Duadfalber. 
CHARLATANICAL, ‚shör-Id-tänzd-kil, adj. 
marktfchreieriic. 
CHARLATANRY, shärtlä-Un-re, s. bie 
Marktfchreierei. 
CHARLES, tshärlz, s. Karl try 
Cuanıes’s-waın, tshärlatie - wine! [goth. karl- 
wagn] s. der geofe Bär (Sternbit), 
ARLOCK, tshärtlök, s. ber Felbs dber 
we CRANLOT 
HA ‚ f 
= ARLOTIE,} shärtlöt,s. Charlotte (Weir 
bertaufname). 
CHARM, tshärın , {fr. charme, aus dem lat, 
carmen] s. ber Zauber, bad Baubermittel, bie 


Bauberei 1 Fig. der Reiz, Sauber, Lhere is no‘ 
ec 


resistin 


charms of a young beauty, man tann 
Reizen einer jungen Schönheit nicht widers 
en 


syn. Charm, ber Zauber, die Zauberei; en- 
chantment, bie Bezauberung; spells bas Bes 
heren. Charm hemmt die ewebntidien unb nas 
türtihen Wirkungen ber Dinge; enchantment 
beftebt in einer Berblendung oder Zäufhung ber 
Sinne; spell hat zur Xbficht, einem zufchaden, ihm 
ben Berftand zu verrüden. Fig. V. Attraction. 
To CHARM, I. v. a. 1) (dur Zauber binden) bez 
zaubern. He imagined that hig horse was charm- 
ed, er glaubte, fein Dferd fei behert, bezaubert, 
Fig. — one’s sorrow, jemanbes Verbruf od. lange 
Weite bezaubern ;He was charmed by her, er war 
von 4 bezaubert; As musick charms the eur ‚so 
does beauty the sight, glelchwie Mufit das Ohr 
entzüdt, fo bezaubert Schönheit bie Augen, 2) 
(durch foaenannte Zaubermittel zu etwat zu dewegen 
fuchen) beſchworen. Fig. I charm you by my once 
commended bea ty, ich beſchwre euch bei meiner 
einft gepriefenen Schönheit, 
Il. & a. barmonifc tönen, 

CHARN tshärtmär, s. ber Zau Fig. 
der Zauberer, die Zauberin. My —! o Bauberin! 
CHARMFUL, tshärm+fäl, adj. voll Stelze. 

CHARMING, thirtmlog, part. adj. berau⸗ 
bernd, reizend, einne mend. A — beauty, einereis 
sende, besaubernde Schönheit, Syn. V. Amiable, 

CHARNINGLY, whärzming-I, adv. reigend, 
auf eine bezaubernde Weiſe. ⸗ 

CHARMINGNESS, tshärtming-nds , s. bag 
Bauberifche, ter Reis. 

CHARNEL, whirtnél, [vom lat, caro] adj. 
Leiden oder Todtentnodyen enthaltend. 

Cuansex-ouse, tshirtndl-hddse, s, das Beins 
haus, 

CHARNICO, tshär:ni-kd, [fpan. charneca] s. 
ein füßer fpanifder Wein, 

To CHARR, tshdr, V. To Chark. 

4 nm, 

CHART, N tshärt, 
Serküftenkarte. 

CHARTER, tsbäritär,s. 1) (überhaupt eine tre 
kunde, wodurd irgend ein Privilesium bemilliget 
wird.) — of naturalization, bet Heimathredtée 
Ber 2) ber Freiheitsbrief, Gnadenbrief. 3) das 

orrecht. 


[lat, charta,gügeng] s. bie 


- 
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t — tshirttir-hddse, ⸗. bie Kar⸗ 
e. 
Cuanren-taso, tshärtiär-Iind, V. Freehold, 
Cuanten-pastr, ishärttär-pär-ıd „8. (der ſchrift ⸗ 
liche Vertrag bed Schiffbefrachters oder Rheders mir 
dem Sadifer über die ihm aufsugebende Ladung u. yu 


sahlende Sear) ber Säfffradtbrief, Die Gerts X 
2* — J 


ToCHARTER, v. a. N) mltVorrechten verſehen / 
Vorrechte ertheiten) bevortedhten, 2) verfrachten 
(ein Gait), — a vessel on the bulk, ein Schiff 
gengsecteodicons — ky the month, entire voyage, 
oi the ton, (ein Giff) monatweife, aufeine ganze 

eife, nad Tonnen verfradten, 

CHARTERED, tohdrttard, adj. (mit Gorreds 
ten verieben) bevorrechtiget — Fig. A 
—libertine, ein ausgemachter Wolluftting. 

CHARVIL, tshéetvil, V. Chervil. ‘ 

CHARY, tshätrt, [lat, cura] adj. forgfam, bes 


hutſam. 

CHASE, tshase, [frg. chasse, v. lat, capio, cap- 
to] +. 1) (überhaupt die Handlung des Janens und 
erfolgens) bie Jagd, To giveashipthe—, Jagd 
aufein Schiff maden; They followed the —too 
eagerly, fie verfolgten ben Feind mit zu vieler 
Hige; In —, in der Flucht. 2) Fig. die Verfols 

eines Zweckes 2. 3) (in engerer und ger 
wöhnlicher Bebeut,, die Verfolgung und Todtung 
wilder Tiere) bie Jagd (aud Fig.). The lower or 
lesser —, bie niedere ober Meine Jagd. 4) bie 
Sagbbarkeit (eines Hiriches ¢). 5) (das auf ber 
Yagd verfolgte Wild) bie Jagd (aud Fig.). You 
shall have someof my —, id} will Ihnen etwas 
von meiner Jagd fhicten. 6) ber Jagdbezirk, bie 
Sagdflur, bas agbaehäge, Sagbervier, ble Jag. 
7) (@eeior.) bas verfolgte oder fliehende Schiff. 
8) (Battfe.) bie Schaffe, Io win a—, eine Schaffe 
ge winnen. 

Cyase-cun, tshdsetgin, (auch Bow-chase) s. 
das Jagd ſtũck, Bugſtũck (Kanone im Bus dei Schif · 
fee); Siern-chase , dad Dinterftüd (Kanene in der 
Kammer ded Schiffes). 

To CHASF, v.a. 1) verfolgen (den Feind). Fig. 
fid bewerben (umein Amt), nadyeinem Amterlaus 
fen. 2) (Thiere verfolgen, beionderd mit Hunden, um 
fie gu fangen oter gu todten) jagen, begen. 3, (mit 
away) fortjagen, verjagen, wegjagen, hinausjas 
gen, vertreiben. 

‘fo CHASE, v. a. V. To Enchase. Chased work 
getriebene Arbeit; Chasing-hammer, der Treibs 
hammer, : 

CHASE, [frj. chasse] s. 4) ble Rinne , Nuss 
Bhtung, — of a crosshuw, die Rinne ober ber 
aly an einer Armbruft. 2) (in weiterer Bedent.) 

a) bie innere Weite des Laufet eines Feuergeweh⸗ 
tes. b) (Buchdrud.) ber Formrabmen, 

Sea” whiset4-bl, adj. jagbbar 
(van Hirihene . 

CHASER, thAtsir, s. (einer, ber mit Gewalt 
vor fich Her jagt, treibt, verfolgt) ber Jäger, Trei⸗ 
ber, Nachſetzer. 

— CHASER, s. einer, ber Steine fat, der Ziſe⸗ 
ter, 

CHASM, kfzm, [yéoure] s. 1) die Deffnung, 
Ride, 2) die Kiuft, ber Schlund. 

CHASSELAS , sls‘ lis, [fry] s. ber Gutedel 
re 

CHASTE,tıs} [feufh, fry.chaste, lat. cas- 
tus] adj. keuſch, zähtig, rein. A—virgin, eine 
keuſche Jungfrau, Fig. A— fame, eine reine fies 

¢;— words, feine anftößige Worte; To have — 
ears, feufche Doren haben; — language, einereine 
(der Regel oder Borichrife gemähe) Sprache. 

Cuaste-tane, tshaste‘ired, s. ber Keufchbaum. 
Cnaste-wexo, shisie‘wédd, 5. das Kagenpföts 

tein (WAanje). 

To CHASIEN , tshäse:in, V. To Chastise. 

‘To CHASTISE, th&s-the} (lat, castigo) v. a. 
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4) plctigen, beftrafen.—achild, ein Kind side 
gen. 2) im Jaume halten, zähmen. 

Srv. To chastise, jüchtigen; to punish, beſtra⸗ 
fen; to correct, beffernz to descipline, zur Drbs 
nung und Mannszucht anhalten. To chastise bes 
zeichnet ein Beftrafen, um zu beffern ; to punish, 
ein Beftcafen, um gu verhindern, ‚daß jemand ſcha⸗ 
de, od, um ein Beiipiel zu gebenz to correctheifit, 
beffer machen durch Züchtigenz to discipline jagt 
man befonders in Beziehung auf bas Kriegsvolk. 

CHASTISEMENT, thästtde-mönt, s. bie Züch⸗ 


tigung, Beftrafung. 
—— thäs-tizär, s. der Bidtiger, 

Beftrafer. 

CHASTITY , tshfs‘t4-14, [von chaste] s. bie 
Keuſchheit, Reinheit. ‘To live in —, ein feufches 
Leben fübren; To make vow of —, dad Geliibde 
der Keufchheit ablegen, Fig. — in language, a) 
die Reinheit (euſchheit) in Worten; b) bie Reine 
beit ber Sprache, 

CHASTLY, tshdste‘lé, adv, teufd, rein, 

CHASTNESS, tshäste:nds, V. Chastity. 

To CHAT, that, [viell. Zufammenz. von to 
chatter) v, n. ſchwahen, plappern, plaudern, She 
does nothing bat chat, fie plaubdert —— 

CHAT, s.daé Geſchwãtz, Geplauder, Gewaͤſch. 
To hold — , {dywagen; Hold your — ! laßt das 
Sdhwagen! 

CHAT, [v, cat?] s. bad Kägchen (an manden 
Bäumen und Gefträuden), 

Cnar-ruao, tshättpärd, V. Catus, 

Cnat-woon, tshätkwäd, s. das Reishol;. 

CHATELLANY , tshätzt2l-Iön-4, (lat. castel- 
lum] s. bie Schlofvogtei. 

CHATTELS, tshdttils, [V. cattle] s. pl. 
(Rechteive.) bad bewegliche Vermögen, bie bes 
weglide Habe, 

To CHATTER , tshat‘tdr, [frj. caqueter] v. a. 
1) fhnattern, plaudern, plappern, 2) | eo 
Eappern, His teeth chatter with cold, er flaps 
pert vor Kälte mit ben Zähnen, 3) fchnattern (v. 
Entene). 

CHATTER, s.1) das Gefdnatter, Geplaps 

er, Geplauder, I do not love so much —, fo viel 
eplaubder ijt mir zuwider. 2) bas Gefchnatter, 

Sarcien (vou Gogein eg), The ape began his —, 

der Affe fing an zu fchreien; — of birds , das Gee 

zwitſchet ber Vögel. 3) bas Schnattern, Klaps 
pern | vor Kälteg), — of teeth, das Zähnklappern. 

Cuarrennor, tshdttrdr—bdks , s. (plauderhafte 
Perfon, welche befonders viel von fich ſoricht) bie 
Plaudertafdhe. 

CHATTERER, tshdt‘thr-rar, +. 1) ber Schnat⸗ 
terer , Plauderer, Schwäger. 2) ber Geidene 
ſchwanz (Boge), 

“CHATTY, whittid, adj. ſchwatthaft, gefhtwäz- 
ig. 

. CHAUDRON, V. Chaldron u, Chawdron. 
CHAULDRON, V. Chawdron. 
CHAUMONTELLE, shö -mdn- öl; [frj.] +. 

eine Birnforte, 

CHAVENDER, tshäv2in-där, [altfry, che- 
vesne] 5. der Kaulbörs (Firm). 

P To CHAW, ıshäw, [u, to chew: kau e] v. a. 

auen. 

CHAW, s. ber Kinnbacken (eines Tieres); Fig. 
das Maul (am Habne eines Slintenihiofes). 

CHAWDRON, tshäw:drän, (aud) Chauldron, 
Chaudron) s. bas Eingeweide, Gebärme eines 
Thieres. A calfs—, das Kalbsgelrife, 

CHEAP, thépe, [verw, mit i aufen} I. adj, 

‚ woblfeil. To sell — , wohlfeil verfaufen; Meat is 
now very—, dad Fleiſch ift jetzt ſehr wohlfeilz Ir 
will be yet cheaper, e6 wird nod) wohlfeller 
werben ; Dog-—, fpottwobtfeil, Fig. To make 
one's self too —, fid) wegwerfen, 

Il. s. der Kauf, Preis. Good —, woblfeil. 

To CHEAPEN, tshö:pn, [V. to chop] v. a. 1) 
feilfdjen (eine Waare oder um eine Kaare), 2) im 


* 


CHE 
Dr fallen machen (eine Waare); Fig. herabs 
The 


e 

CHEAPENER » bhétpn-de, s. ber Feilſcher. 
CHEAPLY, “dado. wohlfeil. 
CHEAPNESS, ‘nds, s. bie Woplfeilheit 


(einer Waare Af 
CHEAR, tshétr, V. Cheer. 
CHEAT, tshéte, s. 1) ber Betrug, die Betrüs 
erei. To put a—upon one, einen betrügen, ans 
fühten, prellen, 2) ber Betrüger, A notorious— 
ein offenbarer Betrüger, 

To CHEAT, [fo wie to chouse, am Rheine 
ofa te] e- a. betrügen. He has cheated me of 
ten pounds, er hat mich um zehn Pfund Sterling 
betrogen; —at play, im Spiele betrügen, Syn. 
V. To Over-reach. 

CHEATER, tshättär, s. ber Betrüger, 

CHECK, uhlk, [frg, «cher, Schad] s. das 
Shack im Schachſvie ie. — io the king, Shak dem 
Könige, Fig. To keep a— upon one, einen im 
Saas in ber Furcht, in ber Klemme halten, in 
Unthatlgteit erhalten; ‘he british parliament 
is a—on the royal authority, bas brittiſche Pars 
lament hält bie Made bed Königs im Zaume; To 
hcg private—, einem einen Berweis geben; 

'o take —at a thing, fid) über etwas Ärgern, ets 
was übel nehmen; This is a great —, dad ift ein 
oßes Dinderniß ; Chocks of conscience, Gewifs 
fensbi j Hounds being at a — (Jigerfer.) , Huns 
it, we bie Spur verf lagen aden 2) eine Art 
ÖffentliherBeamten. Clerk of the —, a) (beim Gees 
weien) ein Beamter, ber bas Gegenregifter über 
die im Hafen zu Plymouth angekeilten Seeleute 
und Arbeiter führt ;b) ein Beamter, ber mit bem 
gleichen Befhäft Über die Meomen der Garde bes 
auftragt ift, 3) ber correfponbirende Ramendjug, 
— (auf Ganfyettein) ; * bie in England 
blihe Belb-Anweifung auf einen Banquier. 4) 
eine Art gewürfelter keinwand. 5) (Gaitn.) dad 
Ablaffen bes Fallen vonder Jagd ber Vögel, wors 
aufer abgerichtet iſt. 

Cuecamare, shék+mite, 5. (im Gcbadipiete) bad 
Schachmatt. 

Cuscx-noun, tshtk‘rdle, (aud Chequer-roll) 
s. bad Verzeichniß, die Lifte ber Hausbeamten 
(eines Fürken e). 

To CHECK, I. v. a. 1) im Baume halten, bee 
sähmen, bänbigen, — one's anger, feinen Zorn gus 
rüchalten; It is mot casy — him, es i nicht 
leicht, n zu bänbigen; —onc’s taste and incli- 


«nation, feine Begierden, feine Bunſche nicht gan 


befriebigen, 2) tabeln. I checked him for it, i 
habe ihn deshalb getabelt. 3) durch Gegenreds 
nung prüfen, Ihe ollicers of the Exe equer check 
one another, bie Beamten ber Schagtammer cons 
Crolliven ſich gegenfeitig. 4) mit dem correfpondie 
tenden Papiere vergleichen (rin Banfbilter od. el 
nen Wedel), 

II. v. n. 1) inne halten, ftoden. He checks at 
every word, er ftodt bei jebem Worte. 2) (Faitu.) 
auf alles Wild (bef. fhlechteres) ohne Unterſchied 
losgehen, Fig, And like the haggard check at 
every feather that comes before his eye, und wie 
ber Kalk auf jede Feder ſchießen, die ipm vors Aus 
ge ommt 


CHECKER , tshäktär, 

CHECKERW ORK, tshék‘dr-wark, } 
eingelegte ober würfelichte Arbeit, 

Cueckea-noann, tshtk*+dr-bérd, V. Chess- 
board. 

TSCHEQUER | Sb&%&r, v.a.eintegen, bunt 
ſcheckig maden, —— verzieren (cin Stuck 
Sausgeräthee). Fig. Our life is checkered with 
feed and evil, unfer Seben ift mit Gutem und Bös 
em untermifdt. 


CHECKT, tshékt, praet.u, part.v. To Check. 
|| CHECKY , whtkeké, Yoedia, fra. schi- 
queté] adj. fdedig, wiirfelid, 


s. bie 


CHE 


CHEEK, tshitk, [frj. joue] s. 1) die Bade 
Wange. Resy checks, rofige Wangen. Fig. 
— by jole, mit jemanden allein; To go — by jo 
with one, mit einem wie mit feines Gleiden lee 
ben, umgeben, Gameraben fepn. 2) ein allgemeis 
ner Name, woburd boppelte ober einander volle 
fommen ähnliche Seitentheile bezeichnet werben. 
Cheeks of a printer's press, bie Wände (Geitens 
holzer) einer Buchbruderpreffe ; ‘he cheeks of 
a mast, die an einem Mafte; The cheeks 
of the balance, die Schere an einer Wage; Cheeks , 
of a crane or wind-beim, bie Hafpelbdume; (Gees © 
for.) Cheeks of the head, bie Knie an ben Klüfenz 
Cheeks of the windlass , bie Gdilbbanten ob 
Schillbanten; Cheeks (sides) of a gun-carriage, 
bie Laffettenwänbe, 

Cusex-none, tshdtk‘bdne, s. ber Backenknochen. 

Citerx-caartine, tshötktgräft-ing, 5. (bei Gart · 
nern) bad Kerbenpfropfen. 4 

Uuksk-PIECK, — das Backenſtück,/ 
Biſier (an einem Helme). 

Caerx-toors, Atddth, s. ber Badenzabn. 

Carxix-vansısa tshek‘vae-nish,s.dieSdminte. 

CHEEKED , thétkt, adj. an ber BWange oder 
Bade habend. 

En CHEEP, whéép, V. To Chirp. 


cigar, | wh, [frj. chere] s. 1) die Mable 


zeit, Tafel, Bewirthung. Better —you may have, 
but not with better heart, man könnte Sie beffer, 
aber nicht herzlicher bewirthen. 2) Fig. a)(dieGrime 
mung des Gemiiths) der Muth. Be of —, fafe 
en Sie Muth; Heavy —, bie Schwermuth ; 

Vhat —? wie gebt e8? b) die Einladung zur 

hlichkeit. c) bie Kröhlichkeit, ber Frobfinn. ı 

have aot that—of mind that | was wont to have, 
id) habe meine frühere Heiterkeit berloren.d) ber 
Freubenruf, bad Zujaud;zen. —at sea, der Freu⸗ 
benruf ber Seeleute; The toast was given with 
three cheers‘, bie Gefundheit wurde mit dreimah⸗ 
ligem Freubenrufe ausgebradt. 

To CHEER, I. v. a. 1) erfreuen, erbeitern, 
Wine cheers the heart, ber Wein erfreut das 
Hers. 2) (mit up) a) tröften, aufridten. b) einen 
aufmuntern, antreiben , ibm Muth maden. He 
cheered up the soldiers, er munterte bie Golbas 


ten auf, 
U. v. n. itern, fi freuen, Mu ⸗ 
en, At et J ee my gloom soul —— 
i beinem Anblick ste aut fic) meine traurige 
Seele; Cheer up! faffe Muth! frifhauft 


CHEER } [ital. ciera, port, cara, mip, zuge] 


CHEAR, 

s. baé Geficht, Ausfeben, die Miene. You havea 

poor —, ihr habt ein elendes Ausſehen. 
CHEERER, tshä&trör, s. ber Aufmunterer, Er⸗ 

beiterer, You are the — of my days, Sie find 

die Freube meines Lebens. 


ERFUL, SUhödrtfäl,} 4:4 nes 
CHEERFUL Ferri of ad) detter, mun 


ter, aufgeräumt , fröhlich. I never saw him so — 
as he was in your presence, id) babe ihn nie fo 
froͤhlich gefeben als in Ihrer Gegenwart. 2) hei= 
ter, freunblich (vom@efichte eg). His — countenancs 
is 10 beadmired, fein frobes Geficht ift bemerfenes 
wetth; You look very —, Gie feben febr vergnügt 
aus. 3) erheiternd (von Getranten). 

Srv. Cheerfül, feöhlih, aufgeräumt ; gar, 
tuftig, munter; merry, fpafibafe, beluftigend. 
Cheerful ijt man ber faune nach; gay, feiner 
Ginnesart, feinem Charakter nad; cerry, durch 
fein Betragen. 

CHEERFULLY, tshdbrtfal-ld, ade. 1) beiter, 
feoh. To look —, ein frohes Gefiht machen. 2) 
freudig, mit Freubden. He does all —, er thut 
alles mit frobem Muthe, 

CHEERFULNESS , théértfil-ofs, s. bie 
Heiterkeit, Bröglichfeit , der Frohfina. 


u. 


CHE 
CHEERLESS, whöhrtläs, adj. freubenies, 


— 
——— » tshdércld, L adj. Mheiter, froh. 
r R 
Day frifd, freubig. In God's nams,— on, 
courageous friends, frifd auf, in Gottes Namen, 


mney 9c Geren 

SESE, ishétzc, [Rafe , lat. casens] s. ber 

“Rife. Is this — old or new? ift das alter, ober 

frifter, junger Rafe? Gream- — , der Rahmtäfe. 

Prov. tis wo more like than chalk is like —, 

das gleicht fich wie Zag und Racht. V. To Believe. 
Cuszserowi, thhétae: böle, s. ber Räfenapf, 
Cuzesscare, tshdtzethike, #. der Käfekuchen. 
Camssscovovaine , tshößze:käl-lär-Ing , s. bie 

Orleanfarbe. 


Curestcunns , tshötze!kärds, s. pl. bie gerons 


— — 


nene Milch. 

, tshédvetflt, V. Cheesevat, 
Curssername, tshédre‘frime, s. bie Räfeform, 
Cursseuir, tshédze‘lip, s. ber Käfelab. 
Camsrmoncen, tshWzetmio-pir, #. ber Käfes 

—— ,s. bie Bäfegerf 

EXSEPRESS, 15! * „s. dle eptefle. 
Curessxusrinc, er me 4. een. 
Curssenunnet , 18 !rön-&, 

Caxrsse-wort, thédzetwirt, } s. bat Walb- 
ftroh , Meierkraut. 
Curese-rnars, tshiteettris, s. pl. wagenförmige 

Geſtelle aufeinem&ifche, zum Aufjebenbes.Käfes. 
Curssevar, tshdtze+vat, s. bie Rdfeform, ber 


[4 [2 
— , V. Cheeserunnet. 


CHEESY , thédts, adj. tifig , caf 

CHELONITES , ké-Ié-nittiz, s. Rinfens 
fein, Shwalbenftein. 

CHELY , kécl4, [lat, chela] s. bie Schere (bed 
Reebjes, mers ge). 

CHEMISE, shö-mise; [frg.] 1) V. SAift.2) (Se 
fetiqungét,, bie Futtermauet, der Mauermantet. 


CHEQUER, ıshök:är, V. —— 
CHEQUER, Abkürzung von Exchequer. 
ae bi V. Cochin’ 

To CHERISH, tshértrish . (fra. chérie. verw. 
mit dem lat. cara] v. a. 1) lieb und werth halten, 
yärtlih lieben. — one’s children , feine Kinder 
zärtlich Lieben ; — one’s memory, jemanbes Ans 
—* in Ehren halten. 2) erhalten, pflegen, 
erziehen, 

CHERISHER, tshärtrlsh-Ar, s. einer, det (einen 

Greund e) lieb ‘Gui werth hält; ber Heplie, 
er eher ; Unterftuger, Be er. 

Beulen, Gri , wblrsrish-Ing-W , adv, 

zärtlich Liebend , liebtofend. 

; +CHERISHMENT, —— die Un⸗ 

rn Unterhaltu eae. 

a mRRY , —— * lat, cerasus] 
» bie Rirfdje. Black cherries, ſchwatze Kirfhenz 
Wild—. bie Weichfelkicche; Red aud white heart 
—, die rothe und weiße Hergtirfdhe; Winter- —; 
bie Judenlirſche. 

Cieeeraar, thdetrd-bd, 

Carent-tavacs, tshérted-Ibr-rll, 
lerber. 

Comavengeaep, tshörtrö-tsbölkt, adj. roth: 
wangig. 

Carmrroncuann, tshbrtrédr-tshird, s, ber Kir⸗ 
fhengarten. 

Cesar, tch@rtré-pit, s. bad Grilbden (ein 
Sinderipiet). 

Gooarstome, tshärtrö-stbue, «, ber Kirſchſtein, 
Kitidenftein, Kirfchkern, Fig. He does uot caro 
a—for it, er macht fich Beinen Pfifferling baraus, 

s-Taze, tshéciré-trbd, s. der Kirfhbaum. 

CHERRY, adj. tirfdroth, — cheeks, tothe 

en 


CHERSONESE, bértad-nés, [yapaorqoos] #. 
bie Hatbinfel, The Taurick—, die taurifche Halbe 
tafel (Keim). 

Hilpert, Engl. Deutſch. Wirt, 


s. ber Kirſch⸗ 


. CHE 


CHERUB, tshörzäb, [bebr.] +. ber Cherub; 
u GSherubim ; (Mablert.; der geflügelte Engels« 


Cienuntc, tshé-vdtbth, ady. (auch Cherubi- 
cal) die Sherubim betreffend, engliih. Fig. A— 
— eine engliſche Shinbeit. 
-RUBIM, tshée:d- bim, die hebräiſche Mehr⸗ 
zahl von Cherub. 
uaa tbértd-bin, adj. englifd, himm⸗ 
n. 
'o CHERUP, tshértip, [pon cheer, viell. von 
_ nn 834 id — en zwitfchern, 
3 f reien, V. To Chirp. 
7 THERVIL, tsbtesvil, [Ser bel, fey. cerfeutl, 
«lat, cerefolium] s. der Kerbel (WAanse), 
CHESLIP , wh3s!I1p 3. bie Schweinslaus, 
CHESNUT, tshés‘ndt, V. Chestnut. 
CHESS, ıshös, [Gdad, fy. échecs] +. bos 
Schadhfpiel. To play ar —, Schad) fpielen. 
Cusss-arpıx, ish pl, s. der Spobrapfel, 
Cuess-Boarp, 1shäs! ‚». bab Schachbret. 
Curss-manx , thastmdo, s. die Schahfigur. 
Chess-men , bie Schachfiguren, Bauern. 
Cusss-rrarea, ishäsiplä-är, s. ber Schach⸗ 


fpieler. 
CHESSOM, tshöstsäm, s. bie lodere Erbe. 
CHEST , tshést, —F cash] s. 1) bie Kiſte, ber 
„ Kaften, die abe, ‘To get (take) out of its—, 
‘ auspaden; A — of sugar, eine Bucterfifte; A 
— of drawers, bie Gommobe equemlade; 
(Geejor.) Sailor's» —, die Geetlfte Seemanns⸗ 
tifte; Cartridges die Karduatifte ; Powder- 
—, bie Feuerkiſte. 2) Mig. (eigentlich die Höble 
unter den Rippen, und genauer bejeichnet,) die 
Bruft. He has been run through the —, er hat 
einen Stich in bie Bruft befommen, 

Cuest-rounneninc, thäst-fdän-där-Ing, s. 1) 
(eine Pferbefrantheit) ber Dampf (bie Engbrüfig 
Feit), 2) bie Steifigkeit (bel Pierden). 

To CHEST, v. a. 1) in einer. Rifte verwahren, 
einſchließen. 2) in einen Raften ober eine Labe 
legen (eine Leiche 2). 

CHESTED, whlstihd, adj. gebrüftet, Broad 
— eine breite Bruft habend; Narrow —, eine 
fhmale Bruft habend. . 

CHESTNUT , tshästnät,, [von Castania in 
Kfeinafen ] s. 1) die Kaftanie, der Kaftaniens 
baum, Echinated capsule of the —, bie ſtache⸗ 
lige Raftanienfdale. 2) das Kaftanienbraun. 

Cusstart-conocn , tshast¢ndi-kal-ldr, #. bie 
faftanienbraune Karbe, bas Kaftanienbraun. 

Cuesrxor-caove, uhlstndı-gröve 5. ber Ras 

Cussrxer-rcor, tshasttndt-plit, § 
ſtanienwald. 

Cuestaur-tere, tshésttndt-trdé, s. ber Kaſta⸗ 
nienbaum, 

CHESLON, thésttn, s. eine Art Pflaumen, 
_ CHES- REES, whéstiurdds, s. pl. (Geefor., die 

CBiöde ber Halfen. 

CHEVAGE, whav-vidje, s. V. Chicfage. 

CHEVALIER, shév-d-létes [feg.] s. der Ritter. 

CHEVAUX - DE-FRISE , shév-d-dé-frédze § 
[fta.] s. pl. Befeſtigungst. bie fpanifden Reiter. 

CHEVEN, tshöyzvn, laltfrz. chevesne) 5. ter 
Kaulfopf (Gif). 

+ CHEVERIL, whövidr-il, [aus bem tat, ca- 
precla] s. 1) bie Bide, das Ziclein. — -leather , 
bas Biegenfel, das Biegenleder. 2) bas Zie⸗ 

enleber. Lig. — conscience, ein weites Gewifs 
en; — wit, breiter Wig. 

CHEVRON, tshövirän, [frg.] +. (Warpent.) 
ber Spatren. 

CHEVRONED, tshév+riin-dd, adj. (Worpent.) 
mit Sparren verfehen. 

CHEVRONEL, tshörträn-2l, s. (Warpenf.) 


ein verlürgter Sparten. 
To CHEW} UPS HIV. 1ocham] I.v.a 1) 


kauen. — the meat, bad Fleiſch kauen; — to- 
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bacco, Zabat fauen. 2) Fig. As if 1 did bat 
only chew his name, alé tdu’t ich feinen Namen 
bloß; He chews revenge, er finnt auf Rache; You 
have chewed his ruin, ihr habt fein Berberben 
auégebriitet. 

IL. v. n. {mit pon) wieberfäuen (von Thieren), 
Fig. What author is it that you are chewio 
upon? fiber welden Schriftfteller benten oder 
finnen Gie nach ? 

+ CHEW , s. bet Mundvoll (Tabak e). 

CHEWET, V. Chuet. 

CHIBBOL, shib¢b4l, (seffer Cibol ob. Ciboule) 
[ftg. ciboule] s. bie Zipolle (Art Meiner Swiebetn), 

CHICANE, she-käne fra. s. bie Rechtévers 
drehung, ber Kechtskniff, bie Shicane, 

‘To CHICANE, e. rn. burd Ränfe und Aniffe 
einen Rechtéftreit verlängern, allerlei Spigfins 
bigkeiten vorbringen. 

CHICANER , shé-kA‘ndr, s. der Rechtöverbres 
ber, Räntemader, Sopbift, 

CHICANERY, she-käsnär-t, s. bie Rechtés 
verbreberei, Rabulifterei, Sopbhifteret. 

CHICHES, tshiks, [fo wie cich, chick: Ris 
her) V. Chickpease. 

CK, tsbik, 

CHICKEN, whlk:in, [nieberf. Rie fen) 
Chicken im pl. chickens. s. (bad Junge cined Vogels, 
bef. eines Hubs) bad Hühnchen. A—new hatched, 
ein Küdlein. (Chick, chick 2 wird blof bei dem 
Sufammenrufen junger Hühnden gebraucht, wie im 
Deutihen: put, out 2). Lig. My dear —, mein 
theureé Pippden, Shagden, me, 

+ Cnrcxen-nacastep , tghik‘In-brést-2d , adj. 
plattbrüftig. 

ÜHICKEX-AUTCHER , 
Hübnerhänbdter. +- 

Cncrex-uanuen, tshlk£in- him-mäd, adj. auss 
warts gefrümmte Lenten babend, 

Cuicacnuganten, tshiktin-hdr-téd, adj. vers 
sagt, feig. 

. — tshiktin-pdks, s. (eime Krantheir) 
er efel. 

Caicawern, tshiktwitd, s. ber Hühnerbiß, 
Bühnerbarm (Paanie). 

To CHICK, thik, », n. ſproßen, keimen. 
CHICKLING , tshikélfag, :. das Küchlein, 
Cmexuisc-vereh, tshikiling-veısh, 5. die Platt⸗ 

erbfe. (fen, 
CHICKPEASE, ıslılkipeze, s. pl. bie Kichererbs 
CHID, tshid, praet. u, part. To Chid 

CHIDDEN, tshidtdn, part. j 990 4° Gide. 

To CHIDE, tshide, [angelf. chidan, verw. mit 
fheiben?] praet. chid, chede; part. chid, 
chidden. Ir. a. 1) {delten, zanken, [hmälen, Fig. 
‘That caves and womby vaultages of France shall 
chide your trespass, bag Franfreiche bauchige Gee 
wölb’ u. Höhlen = {chelten follen, 2) mit Bers 
weifen fortjagen. Fig. Thou wilt undertake a 
thing like death — away this shame, bu unters 
nimmft aud wohl ein Ding wie Lob, bie Schmach 
binmweg zu treiben. 

I. v. n. 4) feifen, zanfen, hadern. 2) Lärm 
machen, toben. Never did I hear such gallopt 
chiding ‚nie vernabm id fo tapfres Xoben. 

CHIDE, 5. der Lärm , bas Geräuſch, Gemurs 
mel (ungebr.) 

CHIDER, tshitdir, s. ber Schmälende, Schel⸗ 
tende, Zabler, 

CHIDINGLY , tshide‘ing-l4, adv. mit Schel⸗ 
ten = panies [fes. chef ' 

CHIEF, tshéef, (frz. » igaln] I. adj. 1) 
erfte, vornehmfte, vorzüglichfte, bauptfächtichfte, 
— The — business, das Dauptges 
fhäft; He is the — man in town, er iff ber erfte 
Mann der Stadt; The—town, bie Hauptftabt; 
That is onr — happiness, das ift unſer hödftes 


Süd, 2) (Höhere Würde, böbern Rang babend) - 


ober, — command, der Oberbefebl; The lord — 
justice of England, der — von England, 


whlk!in-bät-tshär, s./ein / 
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IL. s. 1) bas Ha der Anführer, Beſehls⸗ 
aber, Ändere — he 
) en bas Schilbhaupt. 

FAGE, f-fidje, [altfez. chevage] 
s. bie Kopffteuer. 


CHIEFLESS, whödftlds, adj. tein Haupt, tei 
nen Xnführer habenb. er 
CHIEFLY, whdif-lt, adv. hauptfählich , vor« 
säglic bornehmlid. 
CHIEFRY. } Uhläftrd , s. der Erbzins (wets 


er an ben Lehenherrn yer entrichten ift). 
CHIEFTAIN > ishééfttin, [altfry. chefetain} 
s. 4) ber Siuptiing , — — bad 
Oberhaupt. 2) der. Häuptling eines Stammes. 
4 CHIEVANCE , tshötivänse, [altfrj. ache- 
vance] «. bee Bucher, verbotene Handel. 
| To CHIEVE, thf, [frj, chevir] V. To 


re 
CHILBLAIN, ullltbläne, [bon chill u, blain] 


8 be Enero 

Cc , thild, [Helb, ehmals Halade) pl. 
children, s. bas Rind, He (she) is a fine—, esift 
ein [hönes Rind; A fatherless —, ein vaterlofes 
Kind; To have children ‚Kinder haben; To get a 
woman with —, * fhwängern; To be with 
— — feons To bring forth a—, ein Rind 
gebärenz Fig. To be past children , zu alt fenn 
um nod Kinder au befommen; To be past a—, 
Ecin Lind mehr feyn; From a —, von der Kinds 
beit an, von Kind auf; I am as innocent as the 
—ubborn, id “nr unfhulbig wie bas Rind in 
—— — integrity, bie Tochter ber 

€ it. 

— tshild‘ba-ring, s. bie Schwans 
gerſchaft. ae 

unexo, tshlldibld, s. bas Kindbett. To be 

in —, im Kinbbett lienen, feun; A woman in —, 
eine Kindbetterin, Wochnerin. 

Cimoomrn, tshildtbärch, s. bad Gebären, bie 
Niederkunft. 

4 To CHILD, v. n. gebären, Kinder zur Welt 
bringen. (poet.) The childing autumn, der Früchte 


— DR. 
CHILDED, ıshlltdäd, adj. ein Kind habend, 
CHILDERMAS-DAY , tshiltdör-nds-dä, 5. 
das Felt ber unfdhulbigen Kinder, ber Kindertag, 
Kinbleinstag. 
CHILDHOOD, ıwshlldihäd, s. bie Kindheit. 
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tet mid. 2) Fig. a) erftarren. It chills my blood, 
whea I think of it, mein Blut erftarrt, wenn id 
daran bente, b) nieberfhlagen, muthlos machen. 
The thought of death chills his courage, der 
Gedante an ben Lod, fchlägt feinen Muth nieder, 
benimmt ibm allen Muth. 3) erfrieren maden, 

Il. va. V. To Shiver. 

CHILLINESS, tshil:it-nds , 

ag ‚tshllinds, 

0 dauer. 
er. ishilz18, adj. taituich. 

CHILTERN, tshilstérn,s. eine hügelige Strecke 
Landes in ber Graffchaft Budingham, Steward 
of the — -handrers, bet Verwalter ber Bezirke 
von Chiltern (ein Amt, welded oft an Mitalieder 
deé Unterhauſes verlieben wird, damit ſie ihren Sig 
im Parlamente aufgeben konnen). 

CHIMB, kim, [Kimme, ital, cima, fry. cime, 
Tat. cimsj s. bie Rimme.— of a barrel, die Rims 
me, Zarge eined Faſſes (dervorragender Rand 
deffelben >, 

CHIME, tshime, ſverw. mit Him, und mit 
*vᷣu Jn, xve3o5] s. 1) der Einflang, Bufammens 
Bang von Tonmerfjeugen); Fig. die Ueberein⸗ 
ftimmung, der Einklang ‘unfever Neigungen mit 
unsern Paichten 2’, 2: das Glockenſpiel. 

To CHIME , Lv. n. zufammenftimmen, im Eins 
flange tönen; Fig. a) Übereinftimmen, einſtim⸗ 
mig enn, ir) in Beziehung ſeyn. 

i, v, a, gufammenftimmend anfchlagen od. ets 
tönen laffen. — the bells, mit ben Glocen (Guten ; 
das Giocdenfpiel fpielen, ertönen laffen. 

CHIMER, tslılınelär, der Gtodenläuter, Gloks 
ar 

MERA, kö-mdtrh, [efpecceges] +. (ein fabethate 
tes Ungebeuer) die Shimare; Fig. das Hirnges 
foinft, bie Hirngeburt. To ill one's head with 
chimeras, fic) ben Ropf mit Hicngefpinften fil 
len, fih Zrugbilber machen. 

CHIMERICAL, ké-mértr&-kél, adj. grillen 
baft, trdumerifh. 

CHIMERICALLY, kö-mörtrö-käl-t, adv. grils 
lenbaft, träumerifh, eingebilbet, 

CHIMINAGE, tshimtmi-nkdje, (0. frz. che- 
min] s. das Wegegeld in Forften. 

MNEY, tshimtné, [frq. cheminde. lat, ca- 
minus, ximevoc] s, 1) ber (das) Kamin, Schorns 
ftein, Raudhfang. 2) “ein in der Wand eines Qime 
mers gemanerter Heed, Feuer darauf ansusünden) 


s. bie Kälte, ber 


CHILDISH, whlld:ish , adj. tindiſch. To have; bas Ramin, The muntle-tree of a—, ber Kamin 


a— lowk, ein Eindifches Anfehen haben. 
CHILDISHLY , tshildtish.J8, adv. tindifd, 
wieein Rind (fic auführen £). 
CHILDISHNESS, twhildish-nts, s. 1) das 
finbifde Wefen, die Kinderet. 2) die Unſchuld. 
Perhaps thy —will move him more than g, viele 
leicht 2 ihn beine Unfhulb mehr als r. 
CHILDLESS, tshildtiés, adj tinderlos. 
en tshildtlike , adj. Einderhaft, 
kindiſch. 
ILDREN, tshilideén , pl. von Child. 
CHILIAD, kilti-Ad, [ysduis] s. bad Tauſend, 
Sabrtaufend, die Shiliabe. 
HILIAEDRON, kil-é4-44drén, [ysdue] #. 
das Zaufenbed. p 
CHILIAST, kildi-Ast, je der Ehrift, 
welther an das taufendjdbrige Reich glaubt, 
CHILIFICATION, s. V. Chylification. 
CUNLIFACTIVE, adj. V. Chylifactive. 
CH:LIFACTORY,, adj. V. Chylifactory. 
CHILL, tshil, flat. gelu, plattd. Kalle] 1. 
adj. 1) talt, froftig, (haserig (von Winden e). 
2) — ſchauerig. 3) Fig. niederg eſchlagen, 
muthlos. 
U. s. der Froſt, bie Kälte, To take the—off, 
(Wafer) verfdjlagen oder Überfchlagen laffen. 
To CHILL, Ir. a. 1) frieren machen, Editen. 
A pre blast, ein Calter Windfchauer ; This 
cold drink chills me, diejes kalte Getränt erfäls 


/ mantel; The jambs, the table of a—, die Seitens 


mauetn eines Kamines, bas Kaminaefims. 

Camser-Gonser ‚tshlmind-körinär, s. die Ras 
minede, bet Dlas beim Kamine. Old men tell sto- 
ries of you ie thei: —, alte Leute erzählen in ibe 
rer Kaminede eure Abenteuer. 

+ Cnnersr -nocrem, tshimtnd-ddk-tar, s. ber 
Raudfangverftindige Senitiengverbefieter. 

Caimser-noor, thtutnd-hdak, s. ber Keuers 
fhaufelträger, Keuerzangenträger (am Kamine). 

Cumser-soxei, tshlmint.m ‚8. (ebm, eine 
Art Steuer) bas Herdgeld, Raudfanageld, A— 
man, ber Einnehmer des Rauchfanggeldes. 

Cainser-riece, thimtné 5. Das Kamins 
ftüd (von Hots, Stein). 

Cunmevey - swezrer, him‘nd-swét-par, s. ber 


Schornfteinfeger. 
cnn , ee (Kinn, wall, gen] s. bad Kinn, 


A long orshort— , ein langes ob, kleines Kinn; 
A large tucked up —, einlanges , fpihiges, aufs 
wärtögebogenes Kinn. Fig. To thrust ıhe— into 
the neck , fic) brüten. 
Cmn-ciorn, tshintkléth, s. bas Sinnbanbd. 
Curscoron, tshin!köf, s. bee Keuchhuſten. 
CHINA, s.1) tshltnd, @hina (Gina), 2) uhAtné, 
bas Porzellan. 
/ Crisa-vrax, tshlind-fäks,s.diechineflfche Seine 
‘ wandpflanze. 
Canxs-ı2z ‚twhltnd-Ink, «. bie Tuſche. 


f 
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x Curma-max, tshdtnd-m4n, s. ber Porzellanhänds ' 
T. 

Carsa-onance, tshitnd-drtlaje, s. bie chine ſiſche 

re hiend-rödt, s. die Fieberri 
Tntna-noor, tshlönd-rädt, s. die Kieberrinde 
China. —— 

Cuta-sitor,tshhind-shdp,s. der Porzellanlaben. 

Crtxa-waretorse, tshAtod-wire-hddse, s. die 
Porgellanniederlage. 

{i CHINCH, whtatsh, (WB ange, lat. cimer] s. 
die Wanze. 

CHINF, ishine, [fra. &hine, ital, er lat, 
spina] s. 1) ber Rüdgrath. 2) das Rüdenftüc, 
Lendenftüd einet Thieres). — of beef. bas Renz 
ftfict des Rindes ; — of pork, bad Rüdenftüd von 
einem Schweine; — ofa horse back, bas Kreuz 
eines Pferdes, ‘ 

To CHINE, v. a. 1) ben eer rig ober das 
Kreuz zerbrechen. 2) in Lendenftiicte ſchneiden, 


gettheilen. 
CHINESE, tshi-nése, s. 1) (p/. cl 
Ghinefe. 2) die hinefifhe Sprache, dai 


fife. ’ 
|| CHINGLE, thintel, [viell. verd. aus chan- 
nel] s. ber grobe Sand, Kies, 

CHINK vishingk.{ angel pe s. berSprung, 
Spalt, die Spalte, Rise, Full ofchinks, voll Rize 
zen, Sprünge; To stop the chinks in the sagar- 
moulds (inQueterfied.), die Ritzen verſtreichen, wel« 
che bie weiße Dhonerde beim Trodnen um den 
Rand ber Sucterformen herum befommen bat. 

To CHINK, I. v.n. Spalten, Riffe betommen, 
reißen. 

‘ a a. qufreißen (wie 4, 8. der Wind dab Bes 
te). 

To CHINK, [vom lat. clango?] I. v. a. (durch 
Schutteln) Elingen, tönen madyen. He chinks his 
porse, er flimpert mit feiner Börfe, 

Il. ». n. 1) fiingen. ‘he money shines and 


ber 
nes 


chinks , das Geld glänzt und Hingt. 


— » thingk, adj. fpaitig, klüftig, 
rigig. 
Winsen, tshin:ndd, adj. ein Kinn babend. 
Long-—, mit langem Stinne. 
To CHINSE, tshinse, v. a. (Geefor.) mit Berg 
vermittelit eines Mefferé verftopfen (Mtge re). 
CHINTS , tshints, | 3i6, perf. x) s. pl. die 
inbifchen gemabiten Kattune, Sige. Full-—. Bige 
mit rother Grundfarbe ; Half-—, Sige mit uns 
Gdjter rother Grundfarbe, 
CHIOPPINE, tshöp-pene; [fpan. chapin] s. 
ber (vormabls von Frauen immern getragene) hobe 


hub. 

CHIP, ship, [frj. copeau] 5. das eine Stüds 
den, ter Schnig, das Schninel, — of wood, der 
Span; Chips and uscless pieces of timber, ber Ab · 
fall vom Bimmerholge, die Simmer[pdne ; Chips 
of bread, Brodrindenſchabſel z Chips (bei Echte: 
ferdectern) ‚die Schieferabfälle, Prov. "Tis a—of 
the old block , bagi 
tastes just likea —in porridge ¢¢ fhmectnad gar 
nidjté; It is like— in porridge, es hilft nicht und 
ſchadet nicht; Hesits on hörse-buck as a— upon 
a block, er jigt auf bem Pferbe, wie cine Muckt 
auf einem Eiephanten. 

Cuw-axe, islılp2äks, s. bad Schlichtbeil, die 
Breitart. 

Cuir-rox, tshlpshöks, s. bie Schachtel, 

—— »thipthts, der Baſthut. 

To CHIP, (tippen, fr. cotyur} I, v. a. abs 
hnigeln, in Heinen Schnigeln abſchneiden, bes 

er haiti he badger — bread, bie ober⸗ 

Brobrinde abichaben, abralecta, 

To Cmr orr, aus bem Rauben oder Groben 
ſchleifen, zum erften Maple abfchleifen (den share 
mor, ein Solegelglas ¢ . 

| I. v. n. fpringen, oder am Rande ausbres 
Gen, Chipped china, am Rande ausgebrochenes 
Porzellan. 


™ 


"N 


a 


eine prove vom Gangen; Ie” 


2 


% 


/ 


— Cunr-rease, tshlipise, 5. pl. bie Sinfen. 7 
/ Yo CHIT, v. n. feimen, fproffen. ⸗ 


CHO 

CHIPPING, thiptping, «. cin abgebrochenes, 
odgebauenes, abgeichnittenes oder abgeichlagenes 
Stüd; die abgeftoßene Ede (deim Porjetian, 
Ereingut). 

— uhipping-nlfe, s.baé Hacks 
meffer. 

CHIRAGRA, ki-rdgted, [zelgeyou] s. bie 
Handgicht, das Shiragra, * 

CUIBAGRICAL , ki- rdgt kal, adj. bie 
— an ben Händen babend, am Shiragra leis 

nd. 

CHIROGRAPHER, kl-rég‘gr4-far, 

CHIROGRAPHIST, ——— Lanes 
yo s. ber Schreiber ;—of tines (Mechrsipr.), 
ber téfdreiber, der die Geldftrafen aufs 

v - 
. CHTROGRAPRY, ki-rögtgri-4, «. bie Schrel, 


bekunſt. 

CHIROLOGY, kl-röl28-;8, [yey und Aöyos] 4. 
bie Zingerfprade, Hänbefpradie, 

CHIROMANCER, klr-ö-män-sär , [zeigöpus- 
2] s. ber Handwahrjager. 

CHIROMANCY , kirtrö-män-s#, s. bie Hands 
wahrfagerei, Shiromantie. ; 

To CHIRP, hip, [[hirpe, tfdirpe] 
I. v. n. ſchirpen, ae, gitpen, zwitſchern, 
pfeifen, piepen. Ihe sparrow chirps, ter Sper: 
ling tfhirpt; Uhe chirping of birds, das Zwit⸗ 
ſchern der Bagel Chirping of the grasbopper, 
das Jirpen der Baumgrille. 

IL v. a. erfreuen, fröhlich maden, The chirp- 
ing — — bie froͤhlich machende Flaſche. 

RP, s. dad Zirpen, Tſchirpen, Schirpen, 

Gezwitſcher (dee Goael). 

CHIRPER, — einer, der girpt, zwit⸗ 
ſchert, piept, ber Gröhliche. 

Yo CHINRE, ehér, [girre?] ». n. gieren 
(wie Tauben,. 

CHINUNGEON,, ki-rirtjé-do, V. Surgeon. 

CHIRURGERY, ki-rdrtyé-ré, V. Surgery. 

CHIRURGIC, ki-rärzjik,, [ und 

AURLAGICAL. — xe 

”) adj. wunbärztli irurgifd. 

OSTUSEL, whic, ee cone i cisello, v. 
lat. scindo, scissus , ju oz Co gehörig] s ber Meis 
fel. Liule— (geaver), ber Meifel zum Stempels ( 
graben. y 

Caiser-wong , tshiztall-wirk , s. cin Werk bed, 
Meisels. . 

To CLUISEL, v. a. meißeln, ‘ 

CHIT, tshlt, [viell. vom fpan. chico] ». 1) (im 
verachtuchen Ginne) ein tleineé Kind, der Balg. 
2) ber Keim, die Sproffe, 3) der Sommerfled, 


die Sommeriproffe (in diefer Bedeutung jelten, . 


CHITCHAT, tshlt2ishät. [verd, aus einer Bere 
spp. von chat] s. ber Schnickſchnack, das Ges 
plauder, Geplapper. 

CHITTERLING, tslhludr-Nog, [Ruttet} 
4.1) die Kuttel, der Darm. 2) Hig. der Buz 
fenttreif (an einem Hemde). 

CHITTY, tshlutıe, [v, chit] adj. Den 
face, bad Kindsgeficht, iichgeficht.2 viele Some 
merfproffen ober Warzen habend. 

CHIVALROUS, thivedl-rds, [altfez, chera- 
leureux] asj. ritterlich, 

CHIVALRY, whiv-Al-re, (frz. chevalerie] s.4) 
das Ritterwefen, Ritterthum; Fig. (die ritterlis 
chen Eigenihasten) die Zipferkeite. 2, bie Ritters 

ft (Englands ¢ ). 3) (Redrsior.) bas Mitters/ 


n. 

CHIVES, tshivz, [frg. cive] s.p/.1) ber Schnitt⸗⸗ 
lauch, die Heinen Zwiebeln, 2) die Staubfäben (in 
den Blumen), 

CHLOROSIS, ki8-ritels, [ydeipos] s.dieBleich« 


To CHOAK, tshike, V. To Choke. 


CHOCK,, tshök , s. (Seeipr,) bie Stilge ober / 


CHO 
Schore. — of the bow-sprit, bab Schloßholz des 


— 
OCOLATE , whék+é-lite, [fpan.] s. bie 
Shocolate. 
Cuocorate-nouse, thdkts-ldve-hddse, s. ein 
Hous, wo man Shocolate ſchenkt. 
Cuocotate-net, tshiktd-lite-ndt, «. bie Gacaos 


ohne. 
C7 Cuocowsre-ror, uhöktd-lre-pöt, s. bie Shocos 
latlanne. : 
Cnocorare-srick, tehdkt d-lite- stik, 5. ber 
Querl (sum umrühren dee Chocolate), 
CHODE, tshöde; das alte praet. v. To Chide, 
CHOICE, tshéise, [V. to chape« I. s. 1) bie 
Wahl. To make —of a thing, Sache wags 
len; | leave it to your —, ich überlaffe es Ihrer 
Wahl; It is in my — , ich habe zu wählen; Vo 
take one’s own — , nad Belieben aus ſuchen. 2) 
bie Wahl = Auswahl. She has a great — of lace 
in her shop, fie hat eine große Auswahlv. Spisen 
in ihrem Laden. 3) ber Kern, Xusbund, Ausftid, 
The — of his troops, ber Kern feiner Truppen. 
II. adj. 1) auserlefen, — commodities, vors 
zägliche ren; — men, auderlefene Beute; — 
society , ausgefuchte Gefeufchaft. 2) forgfättig, 
genau. To be — uf..., farg feynmit..., wohl 
verwahren; — drawn, forgfältig aus ge ſucht. 
CHOICELESS, tshdlsetlés, adj. feine Wahl 


bend. 

CHUICELY , tshdisetlé, adv. 1) mit Xuswabt 
und Sorgfalt, Things— collected, mit Auswahl 
gefammelte Dinge. 2) auserlefen, 

CHOICENESS, tshdlsetnés, s. 1) die auserles 
fene Befhaffenheit, ber befonbere Werth (einer 


Gace). 

CHOIR, kwire , (fey. ehneur] s. 1) ber Shor 
(Sänger). 2) ber Ghor, die Emporlirche. 

‘To CHOKE, tshdke, ilat. j1gulo, veralt, fat, 
jogo) I. v. a. 1) (dard Berichliekung, Zufdnurung 
der Auftröhre tödten) erwürgen , eritiden. Ihey 
have choked him, fie haben thn erwürgt. 2) Fig. 
a) wiirgen, — one's self for zremliness , dur 

ieriges Effen ein Würgen im Halfe befommen ys 
(et Feucrwertern) — a squib, eine Rakete, Ras 
etenhülfe würgen (an dem einen Ende mir Binds 


‚Taden ſtart uiammenzieben), hindern, hemmen, 


e) unterdrüden , übermältigen. I ain choked fur 
, want of diiok, th verſchmachte bor Durſt. 

ToCuoxe vr, verftopfen. — a pipe, cine Röhre 
verftopfen; The sands choke up the port, ber 
Sand verfählammt ben Hafen. 

Cuoxz-rean, tshdketpire, s. bie Würgebienz 
Fig. die beifenbe Spötterei,, ber bittere Spott, 
die Beſchimpfung, der Schimpf. Prov. He gave 
him a notable — , er gab ihm eine bittere Pille 
zu verfchluden- 

CHOKE, [itat, ciocco ?] s. die Fafern am Ans 
tiſchockenkaͤſe. 

Croxe-verca, tshdketvétsh 

CHOxe-wEED, wshöke:wedd, 
Klettenkraut, 

CHOKER , tshötkär, s. ber Bürger; Fig. a) 
einer, ber einen Anbern gum Schweigen bringt, 
b) eine nicht zu beantwortende Sade. 

CHOKY, tshötk&, adj. würgend, erftidend. 

CHOLAGOGUES, ep mm s. pl- 
die Galle abführenden Mittel oder Arzneien, 

CHOLER, költlär, rods) bie Galle. Black- 
— fhmarzgallig; Fig. die Galle, ber Born, If I 
do see him he raises my — , bei feinem Anblid 


bs. bas fleine 


“läuft mir bie Galle über. 


CHOLERA-MORBUS, költlär-ä-mör-bäs, s. 
die Gallenfucht, ß 

CHOLERIC , költlär-rik, adj. gallig, galls 
üchtig. A—temper, eine gallige Leibesbeihafs 
— kr. Fig. A— woman, eine gaujädtige, zorn⸗ 
mülhige Frau; — speech, zornige Reben, 

CHULERICNESS , költlär-rik-nds , s. der 
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ang Mefkeigung zum Borne, eine gallfidtige 

em [2 

a. a kN, V. —* 

o OSE, ts + eberf. fo e le 
fdre, tiefe, frj. choisis) praet. En 
co. chosen, 1. v. a. 1) wai The choosing of 

ing “bie Wahl eines Königs; — rather, vorgies 
ben, lieber wollen; Choose which you please, 
wablen Sie, was Sie wollen; We have 
a magistrate, wir haben eine obrigkeittiche er⸗ 
ſon ree ns choose I follow your ad- 
vice, id) mag Rathe nicht folgen; You ma 
choose either to give — pan if to lose 
your box, Sie haben die Wahl, mir entweder Mas 
tionen gu übergeben, ober Ihr Gelbkäftchen au 
verlieren; Ichoose to give you Mariana, id) jie! 
vor, Ihnen Marianen gu geben. Prov. He chooses 
for the worst, wer lange wählt, waͤhlt oft bas 
Schtimmfte, 2) (bei Gottesget.) zur Seligteit aus⸗ 
— f 

Sin. To choose, wählen; to prefer, vorziehen 
to make choice of, wählen, Te. — help fi 
aus freiem Willen zu einer od. ber andern Sache 
beftimmen, entweber ihrer Borglighidtcit oder 
ihres Werthes halber; to prefer bezeichnet eine 
Wahl and Neigung; to make choice uf, fagt man 
bejonteré in 
Lebensplan, oder auf die zu einer Ehrenſtelle, 
ju einem Amte zu ernennenden Perfonen. To 
chovse ift bie Sache bed Verftandes ; vo prefer, 
jene des Herzens; to make choice —— ſtets 
nur mit reifer Ueberlegung Statt finden. 

II.“ A. wählen t&nnen, die Wahl haben; (mit 
einer Berneinung) ſich nicht enthalten können. We 
cannot choose but aspire 10 happiness, wir fone 
nen und des Wunfches glücklich zu werden, nicht 
enthalten; She can’t choose but weep, fie fann 
ſich der Sbranen nicht erwebren. 

CHOOSER, tsbödtzür, s. der Wählende, 
Wähler. Prov. V. Beggar. 

‚Yo CHOP, tshdp, [Fap pe, frz. coupe, word, 
xoxre) pract. u, part. chopped, chopt I». a. 
1, (mit off) fappen, abfchnetden, abbauen, — off 
one's head, einem den Kopf abfchlagen. 2, Eleiner, 
bünner bauen,—a piece of meat, Fieiſch in Heine 
Stüde serhauen; —a piece of timber, ein Stüd 
Holz bebauen, fig. — logic with one, mit els 
nem ftreiten. 3) auffpringen machen (dle Hände e). 
Chopt hands, * efprungene Hände. 4) (meis 
tens mit up) auf —* The dogs chop 
the hare (Qigerivr.), die Hunde tabmten ben Haz 
fen (beiten ihn ein, fingen oder hielten ihn), 

IL. v. n. 1) mit einer ſchneüen Bewegung eis 
ne Handlung vornehmen; fig. The wind c 7 
about, ber Wind fpringt um. 2) mit dem Munde 


nad) etwas fhnappen, hafchen. Fig. He chops ar - 


the shadow and loses substance , er haſcht 
a 5. dem ** * verliert be —— 

) (mit upon) ich auf etwas floßen, treffen. 

fig. He een un thing that carrics the 
face of pleasure, er fällt haftig über alles her, was 
den Anjchein ven Vergnügen hat. 

CHOP, s. 1) ein abgehauenes Stic, ber 
Schnitt. 2) das Rippden. — of mutton (aug 
mutton-chop), das PHammelérippden. 3) der 
Rif, die Spalte. 

Cuor-n008 ıshöpthöfse, 5. die Garküche. 

‘ Cuorrosic, tshép‘lid-jtk , s. ein Weisheités 
eben. 

Yo CHOP, [fo wie cope, cheapen: Laufe, lat. 
cauponor, caupo, xemledw, xecrmlos) Lv. a. taus 
ſchen, Beta. We have cho hats, wie 

ben unfre e verwechfelt, Fig. — friends , 

eunde wedfein, 

Il. v. n. Worte wechfeln , fireiten (mit einem). 
—— tshdpttshdrish, s. ber Pfriindenz 
tauſch. 

CHOPIN, —X Iftz. chopine} s. ber 
Schoppen , dad Rößel, “a 


eziehung auf den zu entwerfenben . 
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CHOPPER, tshöp:pär, s. bad Hleifdbeit. 
CHOPPING, ulpeping, + wohlgenährt, 
bid und fett, derb. A — boy, efn berber Junge. 
© CHOPPING-BLOCK, tshöpzping-blök, «bic 
Hadbant, der Hadblod, 
CHOPPING-BOARD , whöptplag-hörd , +. 
bad Hackbret. 
OPPING-KNIFE , tshöptplog-nife, s. bad 
[2 


effer. 
OPPY, tshiptpé, adj. rigig, rifig (von den 


nden er). 

CHOPS, tchöps, s. pl.1) bas Maul (eines Thies 
red; im werächrlichen Sinne», einem Menſchen). His 
— are always going, feine Kinnbaden arbeiten 

"immer darauf lod ‘fo set one’s —a watering, eis 

nem den Mund wifferia madjen, *2) fig. a) bie 

— Mündung eines Dinges. — of a river, bie Mins 

bung eines Files —ofa vice, die Baden am 

„ Schraubftode. b) (bei Pergamentmachern) die 
Lo Klemme, Zwinge. 

CHOPT, whögt, praet. u, part. von To Chop. 

CHORAL, kö:räl, [altfrg, , 9. fat, chorus] adj. 
gu einem Ghore ebbrig ober im Ehore fingend. 
A vicar —, ein Shorvicarius. 

CHORD, körd, [altd, Garb, frz. corde, lat. 
chorda, yoody] #.1) bie Saite (auf einem Tonwerts 
seuge). 2) (Erdmeht.) bie Sehne eines Bogens, 

To CHORD, v. a. befaiten (ein Tonwerkjeug). 

CHORDEE , kör- diy s. eine Spannung am 
Bändchen des männlichen Gliedes. 

CHORIAMBIC, kö-ıl-Amibik , [zopsaußos ] 
t (alte Dichttunſt) ber Schaukler, Thoͤriambus 

=~uu-). 

CHORION, k'ird-In , [yugei»] s. das Aderns 
haͤutchen ober Mes ber Nachgeburt, 

CHORISTER, kwir!els-tite, [fra.choriste]s. 1) 
ber Ghorfdnger, Ghorfnabe. 2) poet.) ber Sans 


et. 
*CHOROGRAPHER, kö-rdgtgrä-fär , [zdgos, 


U. yecpos] s. ber LAnderbefchreiber, 
CHOROGRAVHICAL, kör-rb-gräft&-käl, 
adj. Länder befdreibend, chorographiſch. 
CHOROGRAPHICALLY , kör-rb-gräf:&- 
kAl-ld, adv. doro i 


aphiſch. 
CHOROGRATIY, kd-rigterd-fé, s. dle Län⸗ 


berbefhreibung, Ehoregrapbie. 


CHORUS, köträs, [lat.] s. 1) ber Sinatreis , , 


Ghor. 2) ver Allfang, Bollgefang, Shor. To 


/sing in—, im Shor (eine einzelne Stimme) nad: / 
f 


fingen. 3) der Shor (im Traueripiele). 

HOSE, tshdse, praet. von To Choose. 
CHOSEN, whé‘2n, part. pass. v. To Choose. 
CHOUGH, thöäf, [Rae, Käzten, Klas, 

RUGS, fry. geai, choucas, wall. cawei, xolosag] #. 

die oe ober graue Doble. 


OULE, jdle, fand. Form von zoo] (and, 


Jowl) s. ber Kropf (eines Boarit). 

To CHOUSE, thddse, [V. to cheat] ». a. bes 
trügen, übervortheilen, prellen, — one ofa thing, 
einen um etwas prellen. 

CHOUSE, s. 1) die Betrügerei, ber Gauner: 
ftreich. To pata — upon one, einem einen Streich 
—— * hintergehen. 2) ber Gimpel, Pinfel, 

ummtopf. 

To CHOWTER, tshödztde a. murren, 
brummeln. That child does noıh ME but chowter, 
diefes Kind brummelt beftänbig. 

CHRIS, kriz, [Rbkürz. 9. Christian] s. Ghriftel 
(Mannstin.). 

— — krlam, [zefomu] s. der Chriſam, bas 
alböt, 

CHRISMAL, kriem¢fl, adj, ben Chriſam bes 


treffend. 
CHRISMATORY, kılamimä-tär-t, 5. ber 
Krug zur Aufbewahrung des Satbbis 
CMHISOM, kriztdm, s, 1) das Heine Kind, 
welded nad dem erften Lebensmonate ober vors 
her füirbt, 2) ein gefalbtes und eingefegnetes 


CHR 
, welches ben Rindern angelegt wurbe, bis 


one waren. 
CHRIST, krist, s. Ghriftus, unfer Heiland. 


Cuntst-caoss-n0w , +4. das WBE 
Bud, die Fibel. 
Cuaist's-taons, krlststthörn, ». der @briftborn. 


To CHRISTEN, kristsn, [dri file) +. a. 4) 
zum Goriften machen, taufen.—a child, ein Rind 
taufen. 2) benennen, benamen, benamfen. 

. CHRISTENDOM, krlsiso-däm ,s. bie Chris 
enbett. . 

SHRISTENING , krlstsn-Ing, I. s. bie Zaufe, 

Kindtaufe, A private — , bie Taufe auffer der 

Kirde; To © a great —, eine Kaufe ſehr 

feierlich begehen. 

Il. adj. die Kaufe betreffend. 

CHRISTIAN, krist£yün, I. adj. chriſtlich. The 
— religion, die hriftliche Religion. 

It. s. 1) der Chriſt. To become a—, ein Ehrift 
werden, 2) Ghriftian (Mannötin.). 

Curistiancıne, kelsitydo-like, adj. chriſtlich, 
wie ein Ghrift. ke 

Cuatstian-name, kristtydo-odme} s, ber Daufs 
name, Borname. 

To CHRISTIAN , = To Christen. 

CHRISTIANISM, krist*ydn-fem, s. 1) die 
—— Religion, das Chriſtenthum. 2) die 

riſtlichen Bölker , die Chriſtenheit. 

C TIANITY , kris‘ttshé-4n+é td, s. die 
chriſtliche Religion, bas Chriſtenthum. 

To CHRISTIANIZE, krlst¢ydu-lze, v. 2. gum 
Ghriften maden, = Shriftenthume betebren. 

CHRISTIANLY , krist-yün-Ie, adv. chriſtlich, 


alé Spit. 
CHRISTMAS, kristmäs, s. 1) der Ghrifttag, 
die Weihnacht ( Weihnachten), — I lydays, oe 
Weihnahtötage. 2, die Zeit um Weihnacht. - 
Cunistuas-nor, krls-mis-böks, s.1, bie Büdfe 


"zur Aufbewahrung ber Weihnachtegejchente. 2) 


das Weih geſchenk. 
—— istmds-dA, s. der erſte Beih⸗ 
nadtét Shri . 
rn ing kris‘ mds-fldd-ar, s. V. 
Hellebore. 
f Cutnistotas-pte, krlstmäs-pl,s. der Weihnachts⸗ 


tuchen, Shrifttuchen. 


SHnistas-rom ince, krlsimäs-pör-rldje, s. die 
Weihnachts ſuppe (eine Art Suppe, die man in Eng 


‚land auf Welhnacht pubereiter), 


Cuaistmas-nose, kilstmds-rize , V. Hellebore. 

CHRISIOPHER, krist4df-für, s. Ghriftoph 
(Mannstin,), 

CHROMATIC, krö-mätiik, [ypöpe) 1. adj. 
1) die Farbe betreffend. 2) (Tont.) halbfdreitig, 
chromatiſch. — progression (Orgelbau), die dros 

atiſche Fortidreitung. 

IL. s. die Kunft derarbenmifhung, Ghromatif. 

CHRONIC, kröntik, a “ox 

CHRONICÄL, krbutt-kal,¢ [reves] adj. 
255 chroniſch. Chronical diseas es, chroni⸗ 
ſche Kran zn. 

CHRONICLE, krönt2-kl, «. 1) bie Zeitgeſchich⸗ 
te. The britis;h— ‚bie Beitgefhiöhte Englands. 2) 
bad Zeitbuch, die Ehronil, Theancient chronicles 
of France, die alten franzöfifchen Sbroniten ; The 
morning —, bie Morgenchronik (engl. Tagblatt‘, 
3) pl. te Bücher Shronifa (im atten Teftamente). 

Yo CHRONICLE, v. a. 1, in ein Zeitbuch ober 
in eine@hronit eintragen, nieberfchreiben. 2, auf: 
zeichnen (eine Tbarg). Fig. To be chronicled for 
wise 2 fae weife gehalten werden. 

CHRONICLER , kröntt-klär , s. 1) ber Ghros 
nikenſchreiber. 2) der By ande 

CHRONIOUE, kröntik, V. Chronicle. 

CHRONOGRAM, kröntb-gräm, [zpöros und 
roupw] s. bie Zablbuichftabeninfchrift, der Jahr⸗ 
jablveré, bas Ghronogramm. 

CHRONOGRAMMATICAL, krön-nd-gräm- 
mét‘d-kil, adj. chronogrammatiſch. 


CHU 


CHRONOGRAMMATIST, krön-nd-gräm! 
mé-iln, s. ber Ghreonogrammatift. 
CHRONOGRAPHER, krön-nöigräf-fär, V. 
Chronologist. 
CHRONOGRAPHY etna f-fe, Lreévns 
U.ygepw] 5. bie Beit eibun onographie. 
CURONOLOGER, —— wog Ur 
dye) 4. ber Zeittundige, Zeltrechner, Gpronos 
e 


loge. 
_LHRONOLOGIGAL. — ob-lidjed-bal, 

j. ber Be ege ronologiſch. 

InGNOLOGICALLY, bese! —E a. 
kAl-18 , adv. hronolo 16. 

CHRONOLOGIST, -nöltd-jist, s. ber 
Shronologe. 

CHRONOLOGY, krd-ndlt5-jé, #. die Beit 
tednung. Ghronologie. 

CHRONOMETER, kré-ndm‘mé-tir, [zpöro; 
und wAtoor] #. bes Zeitmeffer, bie Seeuhr, der 
Shronometer. 

CHRYS, kes, [AbFiry von Chrysostome] s. 
Shrifoftom (Mannsırn.). - 

RYSALAS, kris‘s4-Hs, [ ouoog] s. bie Pups 
pe, Larve (eines Yniectes). . 

CHRYSOLITE, kris+sb-Ihte, [yovoog tt, oc) 
4. dex Shr folith (Edetitein), 

CHRYSOPRASUS, krls-shtpris-sds, [plans 
u. prasinus] s. ber Ghrofopras Golbprafer (deb 

‘ 


ne 
CHRYSOSTOME, krlstsds-tbme, s. Ehrifos 
ftom (Mannttaufm.). 
CHUB, whib, [von Kopf?] s. ber Raulbirs 
(Stich), 
— tshibtishétk-éd , adj. baus- 
UBBED, tshabtbld, (aud chubby, chub- 


faced) adj. did Spfig. 

CHUCK, hak, oer. aus chick] s. 1) das 
Glucten eines —— 2, Fig. (ein Siebtofungsw.) 
das Püppchen, Zäubchene. 3, einplöglichesfhwas 
hes Geräufc. 

CHUCK, [viell. bas landſchaftl. S dud) ». 
bie leichte Berührung unter dem Kinn. 


Cuucx-raxruine, thhak‘far-rilng, s.bas Grüb · : 


thenfpiel ve Kinder). 

To CHUCK, L. v. n. 1) gluden (v. gühnern). 

I. v. a. loden (die Rüden e), 

To CHUCK, [fchuce?] v. «. 1, ftofien, ſchucken, 
fhuppen. 2, fanft (unter das Kinn) ſchlagen. 

CHUCKERED, ısbüktded , adj. (Qagerivr. ) 
auf einem Baume figend, auffigend ‘v. Safanen), 

ToCHUCKLE, whakthi, [tiere] v. m. 
laut aufladen, kichern. 

To CHUCKLE, [v. chuck] v. a. 1) loden (mie 
ein Hub). 2) lieb£ofen. 

Fenewpr.$ Shddk, lwahrſch. ».10 chen] 
s. cine Art Kleilhpubbing. 

CHUFF, chal, ſſcheint zu Hufe zu gebören] 
4. det Bauer, grobe Kerl, Grobian. 

CHUFFILY, whit tii, adv. grob, brummig. 

CHUFFINTSS , tshäf-f&-nbs, s. die Grobheit, 
baé brummifde Wefen. 

Pe ‚tshuffe, adj. brummig, mürrifch, 

tötpiih. - 

CHUFFY, [fes- joufflu?] adj did, bausbädig. 

CHUM, tshäm , [V. comrade] 5. ber Stubene 
burfch (auf Imiverfititen). 

CHUMP, whämp, #, ein dickes Std Holz, 


ber Klo. 

CHURCH, tshdrish, [Rerke, Kirche, Moxos] 
#.1) bie Kirche, ber Tempel, das un or 
Prov. The nearer ihe ‚the further from » 


je ey der Kirche, befto ferner v. Gott; Where , 


God has a —, the devil will have a chapel, wo 
Gott eine Ricde hat, ba hat auch ber Teufel eine 
Gapelle. 2) die Geriammiung einer Gemeinde in 
einem foldben Gebaude / Gott genacinichaftiich gu ver · 
ehren) bie Kirche, The — is done, bie Kirche iſt 


‘ 


~ 
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aus. 3) (die Gefetlichaft oder Verbindung aller bers 
jenigen, welche fich zu einer u. derfelben Religion ber 
kennen, und aleichiörmige Religionsibung haben) bie 

ide. The catholic or universal —, die katholis 
{ce oder allgemeine Kirhe; The Roman and 
Greek charches, die römtjche und geiehtihe Kits 
Ge; The reformed churches, die teformirten 
Kirchen; The —*— —, the — of England, bie 
2* Kirche; High-—, bie biſchoͤfliche Kirche 


u. Church, bie Kirche; temple, ber Tem⸗ 
pel. Temple für charch , ift- det pruntvollen 
Screibart eigen; chorch gehört der gewöhnlis 
Gen Spredyart an; in Beziehung auf das Heis 
denthum gebraucht man temple, ijt von ber drifts 
lichen Religion bie Rebe, church, od, aud in der 
höheren Sprechart temple. 

acu-atr, tshürtshihle, s. die Kirchweihe, 
das Kirchweihfeſt, die Kirmfe. 

Caunen-arrise, tshdrtsh-dt-tref s. ber Kirchen: 
f@muc, Rirdhenornat. 

Cavnct-aurionrry , tshdrtsh-Aw-thdrt&-14 , s. 
die geiftlide Gewalt. 

Cavacu-nevca , tshdrtshtbénsh, s. bie Kits 
&enbant, 

Unuras-»oox , tshärtshtböök , s. bad Kirchen⸗ 
ERROR whärtsh:bir-r&-A], s. das kirche 
liche Begräbniß. 

~Cuvacn-tano, tshörtsh!länd, s. das Rirchland, 
Kirchenland, bie Kicchenländereien. 

Cuvacu-taw, tshartsh‘law, s. bad canonifche 
Recht, Kirchenredt. 

Cavnca-crtres, twhärtshilit-tn, s. ber Kirchhof, 

Cnuscawar, ishdrishtmdn, s. 1) der Geiftliche, 
—ike, geifttich, wie ein Beiftlicher. 2) das Mit- 
glied der englifdyen Kirche, 

Csenen-wosick , shärtshtmä-elk, s. bie Kir 
chenmuſik. 

— tshärtsh£pläte, s. bie Kirchen⸗ 
te 

8 Curncn-roxca, tshirishtpérish,s. ber Säulens 

gang, Bogengang vor einer Kirche. 

Cuvncu-pseveamest, tshirish¢pré-fér-mént , 
s. die Pfründe, Präbenbe. 

Cavrcn-szonnen, tshärtshiröb-bär, s. ber Rite 
chendieb. 

Cnvncn-rme , tshdstshttlme, s. die Kirchzeit. 

Cxrvecuwannen, thdrish-wdrtdo, s. ber Kite 
Genättefte, Kirchenvorfteber, 

Cavacu-rano, tshärtshiyArd, s. ber Kirchhof. A 
fat— ‚ein —— Kirchhoſ. Fig. A—cough, 
ein trodener, gefährlicher Huften, der einen ins 
Grab liefert. 

To CHUREH, v.a in bie Kirche zum danken⸗ 
ben Brbete aufnehmen (cine Wochnerin). She is 
churched, fie ri ihren Kirchgang gehalten. 

CHURL, tshirt, [Rerl, Kerichen] s. 1) ber 
Bauer; Fig. ber Bauer, ein grober Baurrbengel, 
Baurrflegel, Bauerlümmel. Prov. To put the — 
upon the gentleman , den Bauer auf den Herrn 
fegen, nad Bein Bier trinfen, nah Kuchen 
Schwarzbrod effen, 2; ber Geizhals, targe Fils. 

CHURLISH, whir‘lish, adj. 1) bduvifd, ungee 
f&tiffen, grob, 2) geile „ſilzig. Syn. v.s 

© 


; ullen. 
3X unbiegiam , grobförnig, ſchwer zu bearbeiten 


(von Dingen, ; Fig. mübfam, beſchwerlich. 
— A Ibc ‚adv. bäurifch, 
eſchliffen. 

or MURLISHNESS. tshärlish-nds, 3. 1) die 
Grobheit, das bäurifche Weſen. Fig. — of for- 
tume, die Unfälle, Ungüdsfälle, das Elend. 2) bie 
Unbiegfamleif (v. Dingen). Fre. — of the enter- 
prise, die Befdnwerlichkeit ber Unternehmung. 

4 CHURME, tshdem , [angelf. eyrme] ». ein 
verwirrtes Geſchrei, ein verwortener Lärm, 

To CHURN, tshdrn, [Bernen, nieberf. fare 
nen, fdrnen, lat, cernere] v. a, 1) fernen (Mild). 
2) heftig, gewaltfam bewegen, [hütteln, 
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CHURN, ». bas —— 

8 nt corll, 5, das flonbrifche 
Cuurs-omt , tshärntöl, s. ber Biegenfauger 

(eine Art Gchwalben), 

—3 tshdrntstff, s. ber Butterſtem⸗ 
utt # 

P CHURRWORM, tshärtwörm,s.bie Belbgriile, 
To CHUSE, twhödse, V. To Choose. 
CHUSER , whöd:rdr, V. Chooser. j 
CHYLACEOUS, ki-lä:shüs, adj, den Milde 

ERLE Re. [xitos ber Mitchfaft, Ch; 

„„ kile, [ zudog] s. a lus. 
CHYLIFACTION, er nis, oh 

im 
CH 


Milchfaftbereitung. 

JFACTIVE, kil-la-fikitiy, adj. Milch⸗ 
foft bereitend, The — organs, bie Werkzeuge ber 
Milchfaftbereitung. 

CHYLIFACTORY, kil-lt-flkt-r8, adj. 
Milhfaft bereitend. 

CHY LIFEROUS, ktl-lt-fér-as, adj. milchfafte 
führend, — vessels , bie milhfaftführenben Gefds 
fe, Milhaefafe. 

CHY LOPOETIC, kU-1-pd-Kzilk, adj. Milde 
faft bereitend, 

CHYLOUS, kitlis, adj. aus Milchſaſt ber 
a nc ki tk 

Ä MIC, kim:mik , A fi 

CHYMICAL, kimtd-käl } adj. ſcheidekun⸗ 
ftig — Ag— preparation ‚ein hemifches 

r 


rat, 
CHYMICALLY, kim!m&-kAl-lé, adv. {cheibes 
künſtig, chemiſch. 
CHYMIST, kim{mist, s. der Scheidekünſtler, 


mis TRY, kimtwis-ure ] 
Ü TRY, kimtmis-tre, my upeatec 
thie, CT 

CIBARIOUS, si-bheréds, . lat, cibus] adj. 
1) die Speifen betreffend. 2) efbar. 


CIBOL, si-bölt 
CIBOULE, si-bößle; } V. Chibbol. 


CICATRIX gsiktä-rls, [lat cicatrix] s. bie 
Narbe (auf der Stieney). Fig. bas Merkmahl. 

CICATRISANT, —e s. das Bere 
narbungémittel. 

CICATRISIVE, stk--irlisly, adj. benarbend, 
die Benin, Vernarbung befördern. 

CICATRIX , V. Cicatrice. 

CICATRIZATION , stk-4-trd-ch shan, s. das 
Vernarben (Handlung und Zuftand). 

To CICATRIZE, sik:4-irlee, #. a. vernarben 
(eine Bunde). 

CICELY , sislé, s, ber Steinfümmel, bad Kers 
beltraut. Wild—, ber Sdierling; Silken —, die 
‚Schwalbenwurz. 

9 CICER, siszür, V. Chickpease, 
/ CICHES, sitshs, V. Chickpease. 

CICHLING, sik+Iog, s. 1) die Feidwicke. 2) pl. 
bie Kichererbfen. 

To CICURATE, stkti-rite, [lat. cicur] », a. 
sähmen, zahm machen. 

UCURATION.sik-d-rAtshün. s, bad 3ähmen, 

CICUTA, sö-küttd, [lat ] s. ber Schierling. 

CID , sid, [fpan.] s. ber ‚Deerführer. 

CIDER, si-dr. [frg. cidre, ital. sidro, Tat. sice- 
IR) ber Obftmoft, Giber, New —, füßer 
Obftmoft, Old —, gegobrner oder abgelaffener 
Obftmoft ; Suong —, der Vorlauf vom Obits 
mofte; Small —, Obftmoft von ber Trotte. 2) 
(in engerer Bedeut.) ber Apfelwein, Cider, 

Cıosn-nouss, sitdär-hödse, . das Wirthéehaus, 
* man 5 ro 

inenist, sitddr-ist, . 

Crnes-san, sitdär-män, ts der Berfertiger ob, 
ees bes Obftmoftes. 

+CIDERKIN, sit dar-kin , [ Werkleinerungés 
form von cider) s. ber Obftmoft von ber Xrotte, 

To CIEL, stle, V. To Ceti. 
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CIERGE, sérdsh , 5. [frj., Kerze] s. “die 


CALIARY, siltyd-ré, lv. lat. cilium] adj. zu 
ben Augentiedern ge rig. 
CILICIOUS , s¢-Hshtus, [Tat. cilicium ] adj. 
bären (von Kleidern ge). 

CIMBAL, sim‘ bal, V. Cymbal. 

CIMETER , simté-tir, frm. und port. cimi- 
tarra, bom tirt, chimeteir] s. der türkifche Sabet. 
CIMISS, sbtmis , [Tat. cimer] «. die Wange. 

CIMMERIAN, kim-mé+ré-4n, [lat, cimmerii] 
adj. timmerifh, Fig: buntel. 

CINCTURE, siogk£tslihre, (Tat. cinctura] 5. 
ber Gürtel, Gurt, die Leibbinde ; fig. ber Ums 
fang inet Hoftt yp). 

CINDER, sintdär ‚ [frg. ccndre, vom lat, cine- 
res] s. 1) die Maffe eines verbrannten Körpers 
welche noch nicht in Afche verwandelt ift. 2) p/. 
die ausgeglübten Koblen. Smith’s cinders, die 
Schmie dekohlen, Löfhkohlen. 

Cinnen-wescn, sintddr-wéush, i 

Cinven-woman, slntddr-wam-da.f” eine arme 
Brau , bie aus gefammelter Aſche die nod) darin * 
— Kohlen herausfudt; Fig. der Aſchen⸗ 

el, 
CINERATION, sin-&-rA:shin, s. bas Bere 
äfchern, bie Verwandlung in Aſche. 

CINERITIOUS, sto-4-rish‘ds, adj. afhicht. 

CINERULENT, sé-nértd-lat, adj. aſchig. 

EINGLE, sing:gl, llat. cingo, cingulum] s. 
ber (Reit eder Gattel«) Gurt, Pferdegurt. 

CINNABAR, sintnd-bär, [xercpege] 5. ber 
Binnober, 

CINNAMON, sIntnd-män, [lat, inamomum, 
xervctyrouor) s. ber (junge oder feine) Bimmet, A 
roll of — ‚das Binmetcöychen. 

Cuonamon-taee, slotod-mdo-trdé, 3. bet Sime 
metb aum. 

Cıxsamun-warer , sintnd-man-wd-tir, +. das 
Bimmetwaffer. . 

CINQUE, singk , [fr3. cing] s. bie Fünf (ef. 
im Karten» und Bürfeb@piele). 

Cinque-rort, singk“foll, s. baé Fünffingerkraut. 

Cıxque-race, slugk‘ pase, s. eine Art ernſthaf⸗ 
ter Zanj. 

Cinque-ponts , singk* parts, s. pl, bie (ſogenann · 
ten) fünf Häfen Englands, ber feangöfiigen Ris 
fte gegenüber (Dover, Sandwich, Hithe, Rumney, 
Hastings, nebft Winchelsea und Rye), 

Crxque-quatar, singk*kwa-tr, s. die Bier und 
Fänf auf den Würfeln (im Bretiviete), 

Cixque-srorren, singk’spör-täd, adj. fünfges 
fledt, fünfſprenklicht. 

CION, sitdo, [frg. sion, scion] s. 1) dat 
Reis, der Sproffe, Spréfling, Schöfling. 2) 
bas opfreis. 

CIPERS, stp‘drs, s. pl. ber ſeidene Krepp, 
Seidenflor. 

CIPHER, sltfar, [hebr. sepher] s. 1) die differ, 
Babl. To learn ciphers, rechnen lernen, 2) bie 
Rull. Fig. To stand fora — , eine wahre Rull 
feyn. 3) der Buchſtab, Schriftzug. 4, die Gee 
heimſchrift, Chiffer. 

To CIPHER. 1. v. n. rechnen. You can cipher, 
Sie können rechnen. : s PEN 

IL. v. a. mit Geheimfhrift ſchreiben, dhiffeis 
ten (einen Briefe, 5 Lig. bezeichnen, chaͤracteri⸗ 


iten, _ 
a CIPHRBS . sliprés, V. Cypress. 

To CIRCINATE, sértsi-ndte, [Tat. circulus , 
xloxog] ». a. zirkeln, zirkelförmig oder rund maz 


en en. 
4 CIRCINATION, str-sl-ndvhdn, s. der Ume 
lauf, Kreislauf (eines Körpers, Kadese). 

CIRCLE, sörtkl, Ilat. circulus , xfgxog] s. 1) 
der Zirkel, Kreis, Ring, die Kreislinie, — of 
light round thesun, ber Lichtkreis um bie Sons 
ne; Full —, rund um; (Sternf. u. Ertmefit ) The 
circles of a sphere , bie Kreife einer Himmer 
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gel, 2) (eine durch eine Kreistinie od. SGntide Yinie 
eingeichlonene Glade) ber Kreis. —of the earth, 
ber Kreis ber Erde, Erdkreis (die runde in ihre 
Grenzen eingeichloffene Erde), 3) (inengerer Bed + 
eine in beftinante Grenzen eingefblogene Notheilung 
tines Landes , ohne Rückſicht auf Kunde, und ohme 
Beſtimmung der Größe ) ber Kreis. Circles of the 
German empire, bie (ebmat.) Hreife des beutichen 
Reiches, 4) Fig. a) (mebrere yu einem Ganıen vee 
einigte Perfonen, eine Gefelichart) ber Kreis, Zire 
tel, A — ofline lilies, ein Kreis ſchöner Frauen. 
b) (derienige Fehler, wenn man im Erklären und 
EShlieden e wieder auf den Begriff suridkönmt 
von weldem man ausgegangen it, flatt bas bie 
Begriffe in gerader Reihe einer aus dem andern 
hergeleitet werden folltem) der Zirkel, That fallacy 
called a —, biefe Art von Trugſchluß, bie man 
Birkel nennt. 

To CIRCLE, I. v. a. 1) (rund um etwas fi ber 
wegen, sehen) umgeben (einen Garten £). 2) ums 
geben, einjchließen. 

To Giscız ix, einfließen, umgeben, begrens 
gen. 

IL v. n. fich in einem Kreife bewegen, treifen 
(aud Fig.), 

CIRCLED ‚sdrtkld , adj.frei eformig, rund. 

CIRCLET, s&itkllı, s. der tleine Zitkel, Ring. 

CIRCLING, sérthilag, part. ad. teeiétund, 
kreidförmig. 

CIRCUIT, sör:klı, (fra. , lat, circuitus, pon 
eircumeo] s. 1) die Kreisbewegung, ber Kreiss 
lauf, 2) ber umfang, Umkreis, This city is seven 
leagues in —,, biefe Stadt hat fieben Stunden 
im Umkreiſe. Fig. See the golden — on my head, 
ſiehe bas goldene Diadem um meine Stirne. 3) 
die Rundreife ber Richter inEngland, der Rechtös 
pflege halber, To go the —, die Rundreife mas 
hen. 4 der von ben Richtern befudte Bezirk. 5) 
Fig. «) bie Umfchweife. To make a —, Ums 
ihweife madıen. b) (Rechrsive.) bie unnügen Pros 
teburen bei einem Rechtsftreite. 

To CIRCUIT, ». a. u, v. a. V. To Circle. 

CIRCUITER, sörtkli-tdr, s. einer, ber einen 
umkreis bereist, 

GIRCUITION, sér-kd-Ishtan , 5, bie Bewes 
gung im Kreife, ber Kreisgang, die Rundreiſe; 

ig. ber Amſchweif (in Worten), 

CIRCUITOUS, sör-kätd- ds, udj. weitſchwei⸗ 


fig. 

CIRCULAR, sörtkö-lär, I. adj. 1) freiérund, 
kreisförmig. A — motion, eine Kreisbemegung. 
Fig. A — mind, ein befhränfter Berftand. 2) 
umlaufend, ig. — letter, bas Umlauffchreiben, 
Runbichreiben, Girculare, 

* 11. s. bas Kunbfchreiben, Girculare. 

CIRCULARITY, söi-kü-lärtd-i8, s. bie treige 
förmige Geftalt, Zirkelform. 

CHRCULARLY, ser2kö-lär- 1, adv. freisrund, 
Ereiöförmig, im Kreife. 

To CIRCOLATE, stetha-late, Lv. 2. umlaus 
fen, im Umlaufe ſeyn. The blood circulates , das 
Blut Läuft (in den Adern) um, ober hält feinen 
Umlaufin... Fig. Money should circulate , das 
Geld follte im Umlaufe feyn; Circulating library, 
cine Lejebibliothet (Leipbintiothek). 

IL. v. a. umreifen (die Erde pr). Fig. The money 
was circulated at home, dad Gelb wurde im Gans 


_ be in umlauf gebracht. . 


CIRCULATION, séc-kd-lAtshdn, si der Um: 
lauf, Kreislauf. The —of the blood, ber Kreis⸗ 
lauf des Blutes; Partisan to the—of blood, der 
Anhänger der Lehre vom Kreislaufe des Blutes, 
Fig. I he— of money, ber Geldumlauf. 2) (Smet 
der. ) bad Auffteigen und 3urüdfallen ber Dünfte 
in einem ———6 die Circulation. 

CIRCULATORIOUS, sör-kä-ld-tärtd-äs,adj. 
herumziehend. 

CIRCULATORY , stetk-ld-tdr-2, I. adj. 1) 
fic) im Kreife bewegend, umlaufend, 2) herum⸗ 


. 


CIR 
jiehend. 3) zum Umlaufe, Kreislaufe (oes Yin, 
tes e, geborig. 

Il, s. (Scheidet das Girculirgefäß. 

_ CIRCUMAMBIENCY ‚sör-köm-Amtbi-tn-ch, 
[vom lat. circum und ambio] s. bas Umgeben, bie 
|. le 
er. RG — 5—— » sér-kdim -dm‘bddot, 

j. umgebenb, cinfdliefend. 

Yo CUICUMAMBULATE, sr-käm-Imtbb- 
Lite, [vom lat. greum u, ambulo] v. a. umgehen 
(einen Plage). 

To CIRCUMCISE, stethdim-slze, [fat, circum- 
cido] v. a. beſchneiden (ein Kind e), 

CIRCUMCISER , str¢kdm-slee-sdr, s. (einer, 
der die Beſchneidung verrichten) ber Befchneider. 

CIRCUMCISION, s4r-kdun-sizh‘da, 5. die Bes 
ſchneldung (eines Kindes g). 

To CHWUMDUCT, Br-köm-däktt [lat, cie- 
eumduco] v. a. (im bürgerl, Mechre) aufheben, 
ungültig machen (eine Rerordaung pr). 

ARCUMDUGTION, sör-käm-düktshän, s. 
1) bie Herumführung. 2) die Aufhebung, Uns 
gültigmachung (eines Geregetr), 

To CIRCUMFERENCE , sér-kim‘fé-rbnse, 
llat. cireumfero] v. a. umgeben, einfließen (um 
ro 

CIRCUMFERENCE, s. 4) ber Umfang, Ums 
treié, die Peripherie, To draw a line from the 
center to the —, eine Linie vom Mittelpuncte nach 
—— — ziehen. 2) der Kreis, die Scheibe, 

u 


gel. 

CIRCUMFERENTOR , s#r-kdm-f@-rén‘tir , 
s. (Erdmeßt.) ber Winkelmeffer, bas Aftrolabium, 

CIRCUMELEX , sérctkdin-iléks, (lat, eircum- 
flexus) s. (Gvracl.) bad Dehnungezeichen, der 
Gircumfler (”). 

CIRCUMFLUENCE, sör-käm:fld-Inse, s. eine 
an von Waſſer. 

CIRCUMELUENT, s#e-kdmn‘f-2nt, la 

CIRCUNFLUOUS, sée-hamstld-ds,¢ [fat 
eircumfluen-] adj. —— (poet.) umflutend. 

CIRCUMFORANEOUS , sör-käm - B-rhind- 
ds, (lat, circamforaneus] adj, herumziehen, herz 
ummanbernb (von einem Ficdlerr'. 

To CIRCUMFUSE, s4r-kdm-faze} [ fat. cir- 
camfundo] ». a. berumgiefen , umbergiefen, 
verbreiten; Fig. verbreiten (ein Gerucht ge). 
— =, —— adj. zum 

erumgleßen um eine e geeignet; Lee. zum 
Berbreiten ecignet. are 

CIRCUMFUSION , sär-küm-fü:shän, s. das 
um eießen oki die Verbreitung, 

To CIRCUMGYRATE, sér-kdmtjé-rate, ». n. 
tollen, aufammenrollen. 

URCUNGYRATION, sére-kdm-jé-r4tshdn, 
[v. lat, circum und zugos) s. baé Umdrehen (eines 
Körpers um feine Are); das Wirbeln od. Kreifen 
(dei Wafers ge), 

CIRCUMITION, sée-kdm-ishtda, [Iat, eir- 
cumeo, circumitum ] s. dad Rundgerumgehen, 
Herumgehen (um einen Korver). 

CIRCUMJACENT, s#r-hdim-jitséat, (lat. cir- 
ar adj. umliegend Nun Gegendene)., 

CIRCUMLIGATION , sör-käm-Iö-gä’slän, 
ur — u. ligo] s. 1) das Umbinden. 2) bie 


in ” 
CIRCUMLOCUTION, sör-käm-lö-käishän, 
at, circum u, locutio od, loquutio] s. 1) die Ums 
chreibung (eined Wortes), 2) die Umfchweife (in 
— 
CIRCUMLOCUTORY, s&r-kém-ldk+4-14-nb, 
adj. —— (von Worten). 
CIRCUMMURED, sör-käm-märd; [lat, cir- 
cum u. murus] adj, ummanert. 
CIRCUMNA VIGABLE » sör-käm-närid-gi- 
bl, adj. umfdiffbar, 
To CIRCUMNAVIGATE , s#r-kam-nAvté- 
gate, [lat, circumnayigo] v. a. umfciffen , umfes 
geln (die Erde gr), 


CIR 


CIRCUMNAVIGATION ,  s4r-kim-nly-- 
ghtshin, s. das Umſchiſſen (einer Insel e). 

CIRCUMNAVIGATOR, »dr-kün-nävid-gd- 
tir, s. einer, bet umſchiſſt, umfegelt, bec ume 
egler, 
f CIRCUMPLICATION sr-käm-ple.kitshin, 
[lat. circumplivo] s. 1) das Umwideln, 2) bad 
Ummwideltfepn. 

CIRCUMPOLAR, s&-käm-pötlir , [lat, cir- 
cum u. polar} adj. um ben ot ſich drehend 


Sternen). 
ERLUMEOSTTION , sdr-käm-pb-zlkhtäe 
[lat. circampono) s. das Herumftellen, Aufftels 
len in einen Kreis, bie treisfirmige Stellung. 
CIRCUMRASION , -tı-kän-dschin, Hat, 
circumrado] s. das inder Runde Beſchaben / Bes 


N. 
Ae NCUMROTATION, str-hdm-rb-tht<hin , 
[lat. — und rote] s. das Umdrehen, ter 
um eined Naded e . ‘ 
Re IROTATORY , sär-käm-röird-iö-rt, 
adj. fic) umbrebend; rg. wirbelnd (von Tönene). 

To CIRCUMSCKIBE, sör-käm-skribe; [lat. 
circumscribo] v. a. 1) umfdreiben (ein Dreieck 
mit einem Kreifeg), Mig. — one’s cheice, feine 
Wahl beſchranken. 2) umfchreiben (eine Münster). 

RCUMSCRIPTION, sdr-küm-skriptshän, 
s.1) das umfchreiben, die Umſchreibung (eines 
Dreiedd mit einem Kreiſe p>. Fig. A— — 
sure, eine Befchräntung des Bergnügens. ) die 
Umfchreibung (einer Ringe e). 

RCOMSCHIPTIVE  sdr-köm-skeiptdv , 
adj. umfchreibend , begränzend. 

CIRCUMSPECT » 7 anit, * di- 
cumspicio) adj. porfidtig, behutfam , um! Ce 

CIRCUS SPEC! HON, Beklms — ry 
die Behutfambeit, Vorſicht, Umſicht. 

CIRCUSPECLIVE, ue. Kien epi, adj. 
aufmertfam, bebutfam, umfichtig. 

ÜRCUNSPECHVELN, —E 
Mi, adv. auſmerkſam, behutſam. 

CIRC NSH TL _ sécthdm-spekt-ld, adv. 
behutſam, mit Borfidt. 

CHRCUMSPECINESS, sör:käm-späkt-nds , 
V. Circuncspection. 

CIRCUMSTANCE , steckim-stdose , [lat, 
circumstantia] s. 1) (mähere Befchafengeit) ber 
Umitand. A facı set out with all its circumstances, 
eine mit allen ihren Umitänden enwieiene Zhats 
fade. Syn. V. Cuse. 2, meijtens im pl. Gerhait · 
niffe eines Menſchen der Zuftand, die Lage, bie 
Umftände. Being under those circumstances , in 
diefer age; To be in better circumstances, ſich 
in einer befferen Lage befinden; When men are 
easy in their circumstonces, they are enemics 
to innovation, Menfden, die fich in einer bequier 
men tage befinden, ſind Feinde von Neueruns 
gen. 3, pl. (Weintäuflakeiren, Fermlidtetten) bie 
Umftänbe, Umfchweife. 4, ber Zufall, etwas Zur 
fälliges. : , 

Yo CIRCUMSTANCE, ». a. 1) umſtändlich ere 
zählen, angeben. A fact well circumstanced , eine 
mit allen Umftdnden angegebene That ſache. im 
befondere Umftänbe ob, Verbindung mit ben Din= ‘ 

en verfegen. As Pla circumstance, in ber 

e, in der fie . , 
TERCUNSTANT seit alas, adj. ungen 
bend, umringenb, umber befindlid. 

CINCUM STANTIAL : skin slab, 
adj. 1) umftändlich (v. einer Erzählung, Beichreis 
— epee rh (Rectésivr.), ein aus ben Ume 
ftänden gefdSpftes Beugnif. 2) zufällig. 3) uns 


id, 
A OMST ANTIALITY 7 sör-käm-stän- 
shä-Alt&.ık, s. ber durch eae ack. ums 
mte Suftand einer . 
nn ALLY, 55 — grand 
adv. 1) umftdnbdlid, genau. 2) gufallig. 
Me AACUMSTANTLATE , sir-käm-suiot 


cit 


shääte, v. a, 1) umftdndlid) befdreiben.”2) in 
einen befondern Suftand oder eine befonbere Las 


in ber beften Lage befindet, der Wohlha⸗ 
enbite, Keichſte. 
— zen 

. eircumvallo] v. a. mit ngéwerfen 

geben, en : 
CIRCUMVALLATION , sér-kam- wil - At 
shän, s. 1) das Umfchanzen ob. die Runft bes Um⸗ 
fhanzens, 2) die Umſchanzung. The lines of— in 
a siege, die Umichanıungslinien, Gircumvallas 
tionélinien bei einer Belagerung. 

CIRCUMVECTION, sör-käm-röktshän, flat. 
circumvehor] s. dad Herumfabren, die Herumfuh⸗ 


zung. 
To CIRCUMVENT, er-köm-vint; (lat, dir- 
cumrenio] v. a. in ge überliften. 
er Mapa = ‚sär-küm-väntshön, s. 1) 
erliften, ber Bet bie Betrügerei, 
das Vorurtheil, * — 
To CIRCUMVEST, str-ham-vasu! 
cumvestio] v.a. tings herum beffeiben 


— The best circumstantiated , einer, der / die Birger ber Stadt anton, A fellow. — „ber 


at. cir- 
ebeden. 


CIRCUMVOLATION, ser-köm-vb-lätshän, , 
I man in England nur den biichöflicdhen Efüdten den 


[lat. circumrole] s. das Umfliegen, 
CIRCUMVOLUTION , sör-küm-vö-lä:shän,, 
> 1) —— —— 2) die Wins 
ung. e ebdrebte, umgewälzte Sache, 
TS CIRCUMVOL EB, sir. im-vbly, flee eir-' 
cumvolso] ». a. ummälzen, umdrehen, 
CIRCUS, sértkis, B 
CIRQUE ‚sörk, [ lat, circus , xloxag] pl. 
circuses. s. ber Schaufreis, Gircus {im alten Rom). 
CIS, sis, [Xbkürz v. Cecily]s. Gäcilie (el 
bertaufname), * 
CISALPINE, sis-Alpine, [lat. cis und alpes] 
adj. bieffeité der Alpen liegend, cisalpinifch, 
CISARS, sletzürz, 5. pl. V. Scissors. 
CISSOID , sis-sdtld, 5. (Meit.) die Giffoibe 
(Art frumme inie), 
Er a. * V. Cizurs u, Scissors. 
CAST, sist. [V. chest] s. 1) (Sergtiederungst.) 
die Dede, Hille (einer Geſchwuiſt 2) eine Auds 


blung. 

CISTED , sistıdd , adj. (Zeratiederungst, ) (in 
eine Haut, einen Gad) eingefchloffen. 

CISTERCIAN, sis-téréshin, s.der Gifterciens 
fer (Mond). 

CISTERN, ststtdrn, [lat. cisterna] s. ber Waſ⸗ 
ferfang, Wafferbebdlter, bie Waffergrube, Eis, 

erne. Small —, die Nebencifterne. 

CISTUS, sisttds, [lat.] s. das Giftuérsélein, 
der Giftusitraud, die Kelfenrofe. 

CIT’, sit, lzuſammeng. aus citizen] s. ber Bürz 
ger, Stadter, Spiefbürger, (unter Studenten) 
x DEL Tedd, (frz. citadelle 

„siet (ft. s. bie Bei⸗ 
feftung, Gitadetle. . 2 

CITAL, si:tdl, [von cite] s. 1) der Tadel, die 
Bef huldigung. 2) dieWorladung vor Geridt. 3) 
bie Anführung, Erwähnung “einer Stelle). 

CITATION, si-tA:shän, [lat. citatio] s. 1) die 
eg , Borfod (vor Berit), Citas 
tion. 2) die Anführung, Rachweiſung (einer Stel · 
ter, Citation. 3) die angeführte Stelle, Gitata. 
4 die Erwähn ber Rachwels. 

“ CYTATORY , sitd-tb-ré, adj. vorlabend, cis 
tirend,. —letter, ber Borlabebrief. 

ToCITE, site, [lat. cite] v. a. 1) faben, vors 
laden, vorfobern, vorbefcheiben, citiren. 2) aufs 
fodern (einen, fic) zu erfläreng). 3) anführen, 
tren (cine @teller). He cited the best authorities, 
ex citirte bie beften Autoritäten, 

CITER, sittdr, «. 1) ber Borladende, Gitirens 
be. 2) einer, ber Stellen» anfiibrt, citirt. 

CITESS, sit-tés; die Bürgerin, Stäbterin. 

CITHERN, sizh*arn, [Bith er, xaga] s. bie 
itafienifche Saute ober Sither, Play upon the—, 


das Bitherfpiet. 


UMVALLATE, sdr-käm-völtläte Il: adj. 
ne cr 


rt 


CZ 


_ CITIZEN, slt'&x0, [vom lat, civis] I. «.4) ber 
/ Bürger (einer Start). The citizens of London, 


Ürger; Second rate —, 
—Jike, 


Spießbürgerz 
ürgerlich. 2) der Bewohner, Einwohner. 
ig, gemein (ungebr.). 
E, sit:in, [lat, citrinus] I. adj. citros 
nenfarbig, citronengelb. 
. 5. ein febr heller und reiner Kriſtall. 
CITRON, sttirön, [lat. citrus] s. bie Gitrone, 
Crrron-conovn, sitträn-käl-Jär, s. bie Gitros 
nenfarbe, 

Crmon-taee, sititrän-tröb, s. ber Gitronen » 
baum, 

Crrnow-waren, sititrän-wäftär, s. ber Gitros 


nenbranntwein, 

CITRUL, sitlirdl, s. bie Baffermelone, 

CITTERN, sit‘tiva, V. Cithern. 

CITY% sitzt, [lat. civitas] 1. s. 1) die Stadt; 
(bef, eine Stadt mit birhönihem Etuhle und einer 
Haupttirde ). A chief — , cine oe Ha A 
nmether- —, eine —— tadt; Thie— 

f London ‚ die Stadt (eigentt. Altſtadt) London; 
The freedom of a—, das Bürgerrecht. (Obgleich 


Namen city giebr, fo fagt man dennoch: The town 
of Ely, wo cin Bischos jeinen Eig bat, und the city 
of Westusinster, wo tein Biſchofsſitz ſich befindet.) 
2) Fig. bie Einwohner einer gewiffen Stadt, zum 
unterſchiede von andern Unterthanen, I de sus- 
pect I have done some offence (hatsı.cms disgra- 
cious in the city’s eye, ich forg’, ich hab’ in ets 
was mid vergangen, bas wibrig in der Bürger 
_ erfcheint. a: 
. adj. ſtädtiſch. A — feast, ein von ber 
/ Stadt gegebenee Felt; —life, bas Stadtleben; To 
love a —life, gern in großen Städten wohnen, 
CIVES, shiz, V. Chives. 
CIVET, siv:it, [vom arab. zibetta] s. 1) (aud 
Civet-cat) die Zibethtatze. 2, der ap 3 
CIVIC, siveik . flat. civicus] adj. bürgerlich. 
A—crown, bie Bir one, 

CIVICAL, sivtik-kal, V. Civic. 

CIVIL, sivtil, ad, 1) (einem Stadts und Staats 
bürger oder bem Büraerflande gemäß) bürgerlich. 
— law, das bürgerliche Recht; — war, ber Bürs 
gerkriegz — union, bie bilrgerliche —— 
~ st, bie Elvilliſte des Konia), Hofitaatéetn- 
künfte; —year, das bürgerliche Jahr Howohl das 
gemeine von 365, alé dad Schaltiabr v. 366 Tagen, 
im Gegenjage des aftronomifchen ‚ deſſen Dauer nod 
nach Stunden u. Minuten berechnet wird). 2) Fig. 
a) gebildet, civilifirt. b) höflich, artig, gefällig. 

A house of—reception, ein Bordell. 

CIVILIAN, sé-viltydn, s. 1) (tine befondere 
Claſſe von Udvocaten) ber Gelehrte bes römifchen 
Mechtes. 2) ber Stubent des bürgerlichen Rechtes 
auf einer Univerfität, 

CIVILIST , sétvil-ist , V. Civilian, 

CIVILITY, sA—vilte-t4, s, 1) bie Bildung, Aus⸗ 
—5— des Geiſtes, Cultur. 2) die Höflichkeit 7 
Artigkeit. 

CIVILIZATION , siv-&-l&-rA¢shdn , s, 1) bie 
Gittenverfeinerung , Givilifation (Handlung und 
Zuftand). 2) (Rechtsivr,) die Berwandlung einer 
peinlihen Rechtéfache in eine bürgerliche. 

To CIVILIZE, siv:il-ize, v. a. gefittet machen, 
bilden, ausbilden (ein Bolfz). A civilized nation, 
en gebildetes Boll ; Civilized mauners, gebilbete 

itten. 

CIVILIZER, sis£ll-Il-eär, s. einer, ber Andere 
gefittet madt, bilbet. The civilizers ! say rather, 

e corruptors of mankind, bie Gittenverfeines 
rer! fest eber, die Verberber, Verführer bes 
menſchlichen Geſchlechtes. 

VILLY, dei, adv. 1) biirgerlich. 2) Höfe 
arti et. 

a a V. Seissors. 

CIZE, stee, V. Sine. 
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CLACK, kltk, [Klad, fr. claque, cla 
4.1) (ein andauernder u. läliger Qirm) bas Klaps 


pen, Geklapper. 2) (aud Mill-—) die Mühls 
apper. Fig. To set one's—a going, plappern 
plaudern; Will that perpetual — never lie sti 
with diefe Plappermäühte nie ftillfteben? 

Cracs-misa, V. kläkidish, V. Clap-dish. 

Crack-coose, kläktpdöse, V. Barnacle 2. 

To CLACK, 1. v. n. (einen andauernden u. lã⸗ 
ftigen Lärm machen) raffeln, Happern, klatſchen; 
i plappern, plaudern. 

U.» a. — wool, die Schafemarke von ber 
Wolle abfchneiden (un fie Leichter zu machen und 
daber weniger Abgaben zu entrichten). 

CLACKER , kläktäör, s. bie Mübfffapper. 

CLAD, kidd, praet. u. part. von Tu Clothe, 

To CLAIM, klAme, [lat. ee a. in Ans 
ſpruch nehmen, anfprechen, fobern (ein Recht 2). 
— as one’s own, fich zueignen. Fig. — one's pro- 
—— einen aufſodern, ſein gegebenes Wort zu 

alten. 

CLAIM, s. 4) ber Anſpruch, die Foderung. To 
lay — io a thing, auf eine Sache Unfprud machen, 
2, bas Foderungéredt, 

a MABLE — adj. anſprüchig. 

"LAINANT', klitmaat, 

CLAIMER, klktındr, i s: einer, ber Ans 
{pride macht, + der Anfprüdler. 

CLAI- OBSCURE, kläre-öb-skäre, V. Clare- 
obscure. 

CLAKIS, klä-kist s. V. Barnacle. - 

To CLAM, kläm , Fuss ‚ Elemme, 
Juußero) Lov. a, mit einem Elebrigen Stoffe 
überziehen. 

Il. v. n. Heben, 

To CLAM, [vielleidyt zu clamour gehörig) 
vn. gewiffe Töne beim Glodengeläute vereinis 


en. ° 
' ‘to CLAMBER, klim!hdr, [fo wie to climb, 
flimme, wall, amma, Hamsach, Ham] v. n. 
tlettern, 
CLAMMINESS, klimtmé-nés, s, bie Klebrig⸗ 


eit. 

CLAMMY, klämtme, adj. Eeberig, sabe. The 
brain is of a — consistence, baé Hitn beftcht aus 
einem Hebrigen Stoff; The— heries, as pitche, 
bie Mebrigen Körper, wie bas Pehr; A— 
mouth, ein pappiger, Heiftriger Mund. 

CLAMOK, klämimär, V. Clamour. 

CLAMOROUS, kläunimär-üs, adj. [hreiend, 
lärmend, Ira. V. Loud, 4 

CLAMOROUSLY , kläm!mör-äs-I , adv. 
ſchreiend, lärmenb. 

CLAMOUR, klämtmär, s. bas Gefchrei. 

ToCLAMOUR. [mie to claim, zum fat, clamo 
gebkeig] I. v.. n. ſchreien. — against a thing, ein 

fret gegen eine Sache erheben. 

I. v. a. durd Lärm betäuben, (gleichfam) übers 
wãltigen (von den Glocken / welde zum Schlum̃e ei⸗ 
nes Gelautes auf einmahl angezogen werden, u. ele 
nen aligemeinen lauten Stang von fich geben; daher) 
Fig. Clamt ur your tongues, and not a word, 
ſchreit nun Ake zufammen, und dann kein Wort 


mehr, 

o CLAMP , klämp , [gehört zu to clam, 
verw. mit Klammer, Klampe, frj. clump] 
v, a. fügen, einfügen, in einander fügen, vere 
zapfen (Bretere). — a beam (Schiffbau), einen 
Querbalfen mit Wangen befeftigen. 

CLAMP, s. 1) {ein Stuck Holy, welded mitteln 
einer Fuge mit einem andern Stucke Holzverbunden 
iſt / um legrerem dadurch mehr Staͤrke und Haltung 
au geben) die Klampe 4 (Gertos.) a) die Maftfchete 
be, bas Scheibengat, b) pl. «) die Klampen, Bü⸗ 
gel um einen Maft, Han ng-clamps, hoble Slam 
pen. 3) bie Lafettenbefchläge, 2) der Gag, Haufe 
(Badfeine sum Brennen). 

CLAN, kldn, liriſch clann] #. 1) (in Schottland 
u. Irland) die Familie, ter Stamm. 2) Fig. die 
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Brut, Rotte, das Gelichter. Epicarus and all his 

pitur unb alle feines Gelichters. ! 

ger, kläug!kü-lär, [lat, elancula- 
rias] adj. heimlich, verftoblen (im übten Sinne). 

CLANBESTINE, va 
tinus] adj. heimlih. — -trade. ber Schleihhanbel. 

CLANDESTINELY , klän-dästtla-ie , adv, 
heimlich, verftohlen, ingeheim. 

CLANG, kl ng, [fo wieto cling, clank: Eline 
ge, Elang, lat. clango, clangor, xayyw, xAuyyn] 
s. det Kiang, Schall. 

To CLANG, I, v. n. fhallen, The trumpet 
clangs, bie Zrompete ſchailt. 

CLANGOU, bling: gtr, at, dangor]s. 

2 i og+par, [lat, clan s. ber 
Schall, bas Getön, J er 
‘ SLANGOUS, kldngtgds, adj. ftart fhallend, 
tönend. 

CLANK, klängk, [V. clang] s. bag Geraffel, 
Klirren, Gellirre, 

To CLAP, klip, lu. colp, Ktapp, Klapf, 
frz. coup, lat, colaphus, xo ] praet. u, 
part. clapped u. clapt, I. v. a. 1) (auf ſchnelle, 
beftige u. mit einem Schalle verbundene Art bewe · 
gen) fhlagen. — one's wings, mit ben Blügeln 

lagen; — one's hands, in die Hände ofen, 
tſchen; — hands, in bie Hand eines Anderen 
lagen, bei Berfprehungen, Vergleichen und 
erträgen, fie dadurch zu befräftigen, Fig. 
They clapped this tragedy , fie beflatfchten dies 
fes Zrauerfpiel, 2) (eine Gache der andern ſchnetl 
oder wnerwartet nage bringen) auflegen, ans 
legen. He clapped his hand upon the wounded 
— er legte ſeine Hand auf den verwundeten 
heilz — spurs to one’s horse, ee Pferd fpore 
nen; — one's knces close to the horse's side, ein 
Pferd gefgloffen halten. Fig. Ishall clap a writ 
on his back, id) werbe ihn Feftnehmen laffen. 3) 
in haftiger Bewegung u. unerwartet etwas vers 
richten. A fellow clapt hold of his bridle, ein 
Kerl faite plöglich fein Pferd am Baum, Fig. — 
atrick, einen ——8 4) mit einer vene⸗ 
ip Krankheit anftecten, venerifh machen. 

To Crap on, (Seeipr,) —all sails, alle Segel 
völlig befchlagen oder einziehen. 

‘To Crear ur , 1) plöglich zu Stande bringen. 
The peace was Eh up, man ſchloß pldgtid 
den Frieden ;—ın agreement, einen Handel aus 

enblicklich In Richtigkeit bringen. 2) ohne Ume 
ände od, Verzug einfteden, einfperren, No clap 
one up in prison, einen ins Gefängniß werfen, 

I. v. n. 1) Elappen, Elappern. The doors clapt, 
die Thären Happten. 2) Hopfen (an einer Thürte). 
3) tlatidhen, Fig. — ata play, ein Stück bes 
tlatſchen. 


To Crar in, ixro, hereinftärgen, hereinftürs 
ten (in cine Gerfammiung ¢). Fig. Shall we clap 
into it? goden wir friſch Saran? 

CLAP, kläp, s. 1) (einen heftigen, plöglichen 
Laut ju bejrichnen) der Klapp, Klappe, Streich, 
Knall, Schlag, Krak, Ihe door gave a great —, 
die Thüre that einen lauten Krad; A— of thun- 
der, ea ‘The actors were interrupt- 
ed by unexpected claps, die Schaufpieler wurs 
ben durd unerwarteted Klatfchen unterbrochen. 
Fig. At one—, in einem Ru. 2) die venerifche 
Krankheit, der Tripper. 3) (Faltn.) der untere 
Theil des Schnabels eines Kalten, 

Crap-poarp, kläptbörd ‚ s. die Daube, Faß⸗ 
daube;bas Faßboden⸗Mittelſt ũck. 

Ceav-pacau , kldpthréd, 5. die Brezel. 

Crar-nisu, kläptdish , s. bie hölzerne Schäffel, 
der böljerneNapf (weiche vormals Bettler mit ſich 
führren), 

Crar-ser, kléptnét, s. bas Lerchengarn, ers 
dhennes. , 

CLAPPER ‚kläptpär,s. 1) einer, ber in bie 
Hinde klatſcht, der beflatfcht.2 (ein Werkzeug zum 
Klopien) a) der KiSppel ober Schwängel einer 


n-déstun, (lat, clandes- ; 


CLA 


Glode, b) der Klopfhammer, Mopfer an einer 
Thire. c; die Mühlklapper. Fig. Brop your —, 
ſchweigt. d) ber Dedel einer $figernen Shäffel 
(clap-dish) , ben kranke Bettler mit Geräufch zus 
ſchlügen, um bie Aufmerkſamkeit ber Borübers 
gehenden zu erregen. 3) bie Pumpentlappe. 

CLAPPER, [frj. clapier, neulat, claperia] bad 
RKanindendehdltnif, der Kanindendau. 

+To CLAPPERCLA W , kläptpär-kläw , (0, 
clapper und claw] v. a. fhimpfen, fchelten. Now 
they are clapperclawiny one another, jegt fhims 
pfen fie einanber. 

+CLAPPERDUNGEON, oe 
5. ber ees Lumpenhund. 

CLAPT, kifpt, praet. u, part. von To Clap. 

CLARENGEUX, 

—— —— klärto-shö, [vom Hers 

ogthume Clarence] s. der zweite Wappenlönig 

n England, 

CLARE-OBSCURE, kläre-Sb-shüre} [lat. 
clarus und obsurus] s. bad. Hellbunfel (in Gemage 


den). 

CLARET, klär:$t, [fry clairet] s. 1} (auch Cla- 
ret-wine) ber blaßrothe franzöfiihe Wein, Bleie 

t, Glaret (Bordrauniein). + 2) bas Blut, 
To tap one’s —, einen blutig fdjlagen. 

CLARICORD, klär:4-körd, [v. lat, clarus u. 
chorda] s. das Glavier, eine Art Spinett. 

CLARIFICATION, klär-L-fö-käshön, s. bie 
Abklärung, Läuterung (einer Stüffigkeite). 

ToCLÄRIFY, klärtd-f1, (frz. clarifier, V. clear] 
I. v. a. 1) abflären, läutern. —syrup, Syrup abs 
Hären; — wine, Wein (mit Haufenbiafe) Hären 
ober [dhönen. 2) Fig. aufllären (den Berftande). 

U. v. a. fic aufllären, heil werben. 

CLARINET, klitrd—ndt, (frj. clarinette) s. bas 
Glarinett (Tonwertieug). 

CLARION, kläre:yda, [frj. clairon] s. das 
Glarin, die Sigte (BaferTonwerkzeug). 

CLARITY, kldr2é-14, (frz. clarté, lat. claritas) 
s. das Lit, die Marheit, ber Glanz (der Gouney). 

CLARK, klärk, V. Clerk, > 

CLARY , kld‘ré, s. ber Scharlei, bas Schar⸗ 
lachkraut. 

To CLASH, Mah, [verw, mit klatſchen, 
u, mit clap, clip] Iw. n. 4) mit Geräufd) an eins 
ander ober auf einander ftofien, zufammenftoßen. 
Their swords clashed, ihre Degen Elirrten. 2) 
Fig. Br zuwider, hinberlich ſeyn, entgegen 
arbeiten ober wirken, fic) jemandes Vorhaben, 
feinen Ayläten widerfegen, Olten the ecclesias- 
tical and the political powers clash together, 
oft ſteht die geiſtliche Gewalt mit der weltlichen 
im Widerfpruche. 

I. v. a. mit Geräufh an einander fhlagen 
(sei Körper). 

CLASH, s.1) der Stoß, bas Gebticr. — of 
swords, bad Degengetlirr. 2) Fig. der Streit, 
Wider[prud, 

CLASP, kläsp, (goth, klypa, viell, verd. aus 
to clip) s. 1) (überb. ein Haken, mm etwas Que 
gemachtes verfchleiren iu halten) der Haken, Haft, 
die Schnalle, Spange. The hook uf a—, daé 
Halden an einer Spange. 2) Fig. (im verächtlir 
cen Sinne) die Umarmung. 

Crasramvt, klispinlfe, s. baé Ginlegemeffer, 
Taſchenmeſſer. 

Crase-natt, klisptndle, (Clasp-headed-nail) 
s. ber Hakennagel. 

‘To CLASP, v. a. zubäfeln, einbaten, zuha⸗ 
fen; fig. a) fefthalten. b) umfaffen, umarmen, 
I clasp thy knees , ich umfaffe beine SKnice ; — to 
one’s bosom, gegen feine Bruft drũcken. 

CLASPER, klästpär, s. 1) die Kante, das 
Babelchen (einer Pflanse,. 2) pl. die Klammern, 


Haken. 

CLASS, kids, [lat, classis] ». 1) die Glaffe, 
Ordnung (von Perionen und Gachen), 2) (eine 
Abthellung von Schülern) bie Claſſe. 


CLA 


To CLASS, v. a. nad Glaffen orbnen, in 
Glaffen abtheilen, clafifieiren (Materien, Plans 
sen ep). ‘The ideas class and set ıhemselves in 
order as they rise, die Beariffe clajfificiren und 


orbnen {4 fe wie fit sintfiegen. 
CLASSICAL, kidstst-kal, § “> mufterhaft, 
vortrefflich in feiner Art, elafſiſch. A — author, 


ein claſſiſcher Schriftfteller, Glaffiter, 
s. ein claſſiſcher Schriftfteller, 


affiter. 
CLASSICALLY, klästsö-käl-ld, adv. [muftere 
haft, claffifh. 

SLASSIFICATION, klis-st-fi-katshdn, +. 
* achung, Verfachung, Eintheilung, Glaffie 

cation, 

CLASSIS, klistsis, s. 1) die Glaffe (von 
GNenfehen). 2) die Werfammlung oder Zufame 
menfunft von Perfonen, innerhalb eines befone 
dern Bezirks. 

To CLATTER, kläutör, [verw, mit flaps 
pern, Elat{den] 1. v. n.1) (durch wiederhoites 
Qneinanderttoßen zweier bellflingenden Korver ein 
Geräufch hervorbringen) Clingen, tirren, raffeln. 
To makea clattering motion with the feet, mit 
ben Füßen ftampfen, trappeln, 2) Fig. ganken, 
ftreiten, belfern. 

IL. v. a. flingen, Mirren laffen. Clauter your 
brazen kettle, laßt euren ehernen Reffel raffeln. 


TTER, s. das Geraffel. Fig. A — of 


words, ein eitfer Lärm von Worten; — -woat, 
ein Shwäger, Schreier, Zungendreſcher. 
CLAUDENT , kldwédéat, [Tat, claudens] adj, 
fließend, einſchließend. 
To CLAUDICATE, kldwtdé-kate, [lat, clau- 
* n. rer 
— AUDICATION', kliw-dé-ké‘shdn, - das 
nfen. 
ie CLAUSE, kläwz, [lat. cleudo] s. 1) ber Bere 
leichs punct, Vertragspunct, die Beftimmung, 
laufel. 2) ber Gemeinfprud, kehrſpruch, Sits 
tenfprud), bie Sentenz. 3) ber Rebetheil, Theil 
eines Medefages. 
CLAUSTRAL, kläwsttrdl, adj. Möfterlic. 
CLAUSURE, kläw:zhäre, s. bet Kloftergwang, 
bie Glaufur, 
CLAVATED, kldvtd-tdd, [Tat, clavus] adj. 
Enotig, * äftig. 
CLAVE, kläve, praet. von To Cleave. 
CLAVELLATED, kl4v+4l-ld-1éd , [meulat, 
elavellatus] adj. (Eceidet.) mit gebranntem Weins 
fteine zubereitet. — ashes, die Weinfteinafhe. 
CLAVER, klätvär, [V. clever Ve * 
_CLAVICLE. kidv'd-kl, [frg. clavicule, fat. cla- 
vicala] s. das Schlüffelbein. 
CLAW , [und clees: Klaue, mir] s. 1) (eine 
bornartige Bekleidung ber unterften Theile der Füße 
mancher Thiere) bie Klaue, Kralle, Schere, Scha⸗ 


- Te, The claws of a lion , bic Klauen eines Löwen; 


The claws of a crab, die Krebefcheren; The hin- 
der claws of a wild boar, die Schalen eines wil: 
ben Schweines; (Schifsb.) lron-claws wherewith 
to bend the planks of a ship by fire, bie Feuer⸗ 
böde, Brandbäde. 2) Lig. (im veridel. Sinne, 
bie Hand) bie Klaue. 


.n, 


Crawnace, kläw:bäk, I. s.der Schmeidhler, 


Buhsihwänzer. 

Il arj. ſchmeichleriſch. 

To CLAW, kläw, v. a. 1° Erasen, auffragen, 
zerkratzen, tigen, aufrigen, fhrammen | mit den 
Nägeln 2). 2) (mit off) gleihjam mit den Nägeln 
austragen. Fig.I clawed it off to day, ih habe 
heute viel abgemadt; — the victuals off, gierig 
effenr freffen; He had a disease which he could 
never claw off , er hatte eine Krankheit, von ber 
er nie genaé, 3) frauen, figeln. Prov. Claw me 
and F'll claw thee, Wurft wieder Wurft; wie du 
mir, fo ich bir; brateft bu mir eine Burſt, fo Löfche 
id dir den Durft.' 
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To Craw awar ob, orr, 1) fchelten, ſchmaͤhan. 
* They clawed him off, fie haben ihn ausgezantt. 
2) (Eeefor.) bas Schiff von einer windigen Külte 
eee Lande abhalten. 
AWED , klawd, adj. Klauen habend, 

CLAY, kl4, Ale y, wall, clai]s. 1) per Then, 
bie Thonerbe, der Lehm, fetten. Lobacco-pipe—, 
bie Pfeifenerde. Fig. Man is but a lamp of —, 
der Menfch ift nichts weiter als ein Erdlloß. 2y 
_ (poet.) bie Erde, 3) der Dred, Roth, Schlamm, 

Ciar-coo, Kideh 1am tat wie bie Erde, 

Crar-cortace „klätköt-thje, #. die Lehmhütte. 

Crar-crounn, klätgröde s. ein lehmiger Bos 
den, der Lehmboden. 

Crar-raxo, klätländ, s. ber Lehmboden. 

Crsv-recier, klatpél-Mt, s. die kehmtugel. 

Crar-rır, kldt ple, s. die Thon⸗ oder Lehmarube, 

Crar-stoxe, klätstöne, s. ein blau und weifer 
Kalffein, 

ToCLAY, v. a. mit Thon ob. Lehm bedecten, 
düngen, mergeln (ein Seide), — the sugar (in 
Sucterfied.), ben Bucter weißen; Clayed sugar, 


der Farinjuder. 
ae kläs, (fry. claic] s. pl. die Hiledes 


(Seftungss.) die Weibengefledte. 

CLAYEY, klté, adj. thonig, lettig. 

CLAYISH, adj. tbonicht , Ichmicht. 

CLAYMARL, klätmärl, s. ber Shonmergel. 

CLAYMORE, kläömöre, V. Glaymore. 

CLEAN, kléne, [wall, glän] I. adj. 1) rein, rein. 
lid, fauber, A — — ein reines Glas; A— 

te, der faubere Seller; — water, reines Waſ⸗ 
et; A— shirt, ein weißes Hemd;—corn. teines 
Korn (Korn ohne Raden oder Trespen); To make 
—, teinigen, fäubern, pugen. Fig. To age a 
nasty story in — words, eine ſchmutzige Erzäb: 
lung verfchleiern, Prov. As—as a penny, fo rein 
wie eine Kupfermiinge. 2) Fig.o) rein, nicht auss 
gig. b) fertig, gewandt, nicht ſtümperhaft. A— 
‚ein Eunftreicher Sprung; A — boxer, einges 
wanbter Barer. ©) glatt, nicht knorrig (von Baus 
mene). d) ganz, gänzlich, rein, 

I. adv. vein, gänzlich, ganz. An answer— oon- 
trary, eine ganz entgegengefegte Antwort; To kill 
— (Dägeripr.), rein tobt [dhießen. 

Cisas-rısnenev, klöne:tm-bärd, adj. wobls 
gebauet, woblaeftaltet (von einem Mannee). 

To CLEAN, kine, v. a. reinigen, fäubern, 
pugen, — one's face, fic) bad Geficht waschen, ab⸗ 

hen; — gold, Gold wafdıen ober —— 
— a painting-brush (bel Mabtern), einen Pinfel 
auf bem Ranbe bes Farbenbretes hins und bers 
treben, ausbrüden; — a skin with the back of 
the fleshing-knifectei Gerbern) , bie Wolle an ets 
nem elle mit dem Rüden ded Abfleifhmeffers 
auéreiben, um fie vom Schmutze ju rcinigen. 
’ — — MED, rein, reinlich, 
auber. 

CLEANLINESS, kl2n‘l-nés, s. bie Reinlich⸗ 
feit im Mnyuger), The extent of this'city , the — 
of its streets, die Größebiefer Stadt, u. bie Reine 
lichkeit ihrer Straßen. 

CLEANLY, kléntlé, I. adj. reinlich, fauber, 
Pig. —joy:, unſchuldige Freuden, 

fi ». reinlich, fauber ; Fig. a) rein, unfchuls 

ig, pi terlih. 

CLEANNESS, klöne:nds, - die Reintichfeit, 
Reinheit, Sauberkeit; Fig. a) bie Reinheit, Uns 
fhuld (der Eittene), b) die Reinheit (der Schreib: 


attr). 
‘To CLEANSE, klönz, v. a. 1) reinigen (ein Gee 
fA ¢).—a kettle, einen Keffelfheuern; —a well, 
Brunnen reinigen , fdubern, fegeny — a 
hawk (Faifn.). bem Falfen eine Pille, ein Abfühs 
zungsmittel geben; —ıhe blood, bas Blut reis 
nigen. 2) Fig. zeinigen ‘fi v, einem Berdaditeg). 
CLEANSER, klön:zär, s. 4) einer, ber reinis 
Het, fäubert ; der Ausräumer, Feger. A — of 
Hilpert, Engl. Deutih. Wore. 


‘CLE 
; ein Brunnenfeger. 2) bat Meinigungés 
mittel. 

CLEANSING , kéntzing, s. 1) die Reinigung 
(ancy Pig). 2) pt. das Ausfegſel. 

CLEAR, klere, [f(dre, erkläre, Hat, frz. 
clare in declare, clair, fat, claro, declaro, clarus] 
I. adj. 1) Har, hell, A — water, ein Mares, belied 

7; A — fire, weather, day, ein helles Feuer, 
Wetter, ein beiterer Tag; — spot ina cloudy 
sky, bie lichte Stelle an einem wolfigen Himmel; 
A—sight, belle Augen, 2) Mar, bell (von Tönen, 
Stimmen‘. A — sound, voice, ein Harer Ton, eis 
ne heile Stimme. 3) Har, lit, dünn. Very — 
gause, ſeht bünner Flor. 4) Fix. a) (unsweideutig, 
von altem befreit, was bem wahren Sinne Gindertich 
feon kann) flac. A — style, eine flare Schreibart; 
A— discourse, eine flare Rede. b) (fehr ſichtbar / 
leicht und gutsu erfennen) Bar, “Tis a—cası, dies 
fe Sache tft tar; Tis all— gain to me, es iftein 
reiner Gewinn für mich. ©) (heit fehend, hit Scharf 
finn durchbtictend | Bar, heil. A —judgment, eine 
flare, belle Beurtheilungétraft ; i — reıson, ein 
klarer Berftand, d) rein = unſchuldig. A— mind, 
ein reines, Tauteres Gemiith; A— ave tation, cin 
tadellofer Ruf, e) rein = fchulblos. 1am — from 
that crime, id) bin ſchuldlos andiefem Verbrechen. 
f) rein = fchulbenfrei. A—estate, ein ſchuiden⸗ 
freies Gut; lo be— in the world, niemanden 
etwas ſchuldig fenn. g) frei, unbefangen, unpars 
teiifh. h) ( Geefor.) Har, A—cost, eine klare, 
fahrbare Küfte (wo weder Brandung, noch Klippen 
su fürchten find) ; —eope, ein far fahrendes (frei 
und ohne Reibung fwielended) Tau, 

IL. adv. völlig, gänzlich, ganz und gar. T am — 
against il, ich bin gang und gat entgegen; To» come 
off —, frei ausgehen; To ger —, lostammen, 
burchwifchen; To keep —of, Tom, bonn leiben, 
bie Gefahr meiden. 

Creanusapeo, klörethäd-däl, adj. helldenkend. 

Casansitinisa, klöreishine-Ing, adj. heilfchetz 
nend, glänzend. 

Crransicuren, klöre-si-täd, adj. hellfihtig. The 
most —, die hellſten Köpfe. 
en, kläre-sitt2d-näs, s. bie Hells 

gleit, 

— klöreispir-It-Ad, adj. feei, offen, 
redlich. 

To Crsazstance, kidre‘sthrtsh, v. a. ſtärken 
(ein Halstuche). 

—— — tArtsh-dr, s. eine Wär 
ſcherin für feine Wäſche. 

CLEAR fie +4. (Baul) der inifere Raum eis 
nes Haufes; der Raum zwilchen ben Wänden, A 
closet in the—, ein Gabinet im Innern bes Haus 
fed; A room that is twenty feet in the—, ein Jim» 
mer, weiches zwanzig Fup im Lichte hat. 

ToCLEAR, klare, I. v. a. 1) Elar oder hell maz 

en, flären, hellen (die ute), A water that clears 

e sight, ein Waffer, welches die Augen hell 
macht. 2) (in weiterer Bedeut. / durch Durchieiben v. 
dichten Körpern befreien) klären. — a liquor, eine 
Flüſſigkeit abklären, läutern. 3) Fig. 5 aufbeis 
teen, erbeitern das Geſichte) · Clear up your hrow ! 
entrungelt eave Stiene!b) Har machen, ind bicht 
fegen. —a doubt, a business, einen Zweifel aufz 
(8jen, cine Sache ing Klare fegen. 4) (Steipr.) klar 
madjen, flar halten, Haren (ein Taw pe), —away 
the lifts, bie Zopenantenadhlaffen, jchteßen laffen. 
5, reinigen ( as 7 a sta au in talon 

Gattn.), bem en Schnabel u, Hänge faubern; 
Sate pa > (bei Tuch ', bie Rdme 
me und Karben reinigen, pugen.6) Fig. a) von eis 
net Saft, Beläftigung oder einem Hinderniffe frei 
maden, —the highway of robbers, biefanbditrafe 
von Räubern reinigen, fäubern; —the trenches, 
bie aufgräben fäubern, den Feind aus ben Eaufs 
gräben vertreiben » verjagen; — a field of the 
trunks, cin Stüd Bandes ausftoden 5 —the way, 
ben Weg bahnen; —the leap, binfberfpringen; 
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—— (von Pferden); — the table, abtra⸗ 
en, abheben (die Epeifeng }; —the room, bas 
immer räumen; —an estate, ein Gut von ben da⸗ 
rauf haftenden Laften frei madien; —a ship atthe 
custom -house, für ein Schiff den olf begabten; — 
the course(Bettr.), Plag machen, bamit bie Pfer⸗ 
be ohne Hindernif auf der Bahn rennen können; 
— accounts, Redjnungen ind Reine bringen, lis 
ibiren; — one's self of a crime, fid von einem 
erbrechen reinigen; — one’s conscience, fein 
Gewiſſen frei machen. b) abräumen, binwegräus 
men, —the earth , bie Erde wegräumen ‘von eis 
ner vergrabenen iftee ;—a debt, eine Schuld abs 
fragen; —a difficulty, eine Schwierigkeit heben, 
ohne Abzug gewinnen, rein befommen. — hun- 
thoasind crowns a year, hunbert taujend 
Kronen jährlich reines Einfommen haben, dy Lobe 
ſprechen (von einem Verbrechen ge). — a prisoner, 
einen Gefangenen losfprecdhen ; — the deity from 
the imputation of tyranny, die Gottheit von bem 
Borwurfe ber Tirannei freifprechen. e) rechtfers 
tigen (einen Aufrubre). 

To Crean or oder raom, reimigen. Clearing of 
the infection, bie Reinigung vom Anftedungss 
floffe, von der verpefteten Cutt. 

o Creasorr, aué dem Rauhen ober Groben 
—* ** (den Marmor gr), 

To Crean ur, (deutlich machen, erflären) a 
fliren (eine Theorieg). 4 : ane 

IL. v. n. 1) (sumweiten mit ap) Far ober bell wers 
ben, fic) auffldren, So foul a sky chars not with- 
outa storm, fold triiben Himmel flat ein Sturm 
hut auf, 2) Fig. frei werden (v. einer Krankheitg). 

CLEARAGE , klétnidje, s. bie Hinwegraͤu⸗ 
re einer Gade. 

EARANCE , kläiränse, s. ber (vou einem 
Sdiife gelöste) Schein Über die Entridtung des 
Bolles, der polidetn. 

CLEARER, klöre:ör, s. ber Aufklärer, Reinie 
ger, Wegräumer, Fig. Gold is a wonderful — 
of the understanding. das Gold ift ein wunder⸗ 
barer Kufflärer bes Verftandes. 

CLEARLY, klöreiit, adv. 1) flar, bell, gläns 

nd. 2) 4 a) bell, Kar = deutlich. b) ſcharf⸗ 
innig , mit Berftand, Scharffinn. c) ohne Bere 
widlung oder Berwitrung. d, offen, gerade, ebre 
lich, ohne Rebenabfichten. e) ohne Abzug, koftenz 
fret. f) ohne Rückhalt, ohne Umfcdhweife. 

CLEARNESS, klére‘nés, s. 1, bie Klarheit. 
The — of thesun , der Glanz der Sonne, das 
Sonnenlicht; —ofsiglit, die Helle ber Augen; 
The — of the air, bie Klarheit der Euft. 2, die 
arbeit (von Tönen e). The —of the sound, of 
the voice, bie Klarbeit bes Toned, der Steinme. 
3) Fig. a) die Klarheit, Deutlichkeit (ver Vorſtel. 
tungen, des Ausdruckes e). b) bie Unbefcholtenheit, 
Schuldloſigkeit. c) bie Redlidlcit. 

CLEATS, kléts. s. pl. (Geefor.> die hölzernen 
Kloben zur Befeftigung bes Tauwerks. — of she 
yard-ırms, dieKloben an den über dießegelbreite 
hervorragenden Stüden der Segelitangen. 

To CLEAVE, kléve, [angelf, cleoban) prart. 
clave. v.n. fih anhängen, anfleben. —to, fi ans 
bängen an. Fig. Like our strange garments ,- 
cleave not to their mould, bai with the aid of 
use, wie fremde Kleibungen, die und nicht 
recht anpafjen , bis wir durch öfteres Tragen an 
fie gewöhnt find; The men of Judah clave unto 
their king (h. Schrift) , die Männer Juda hingen 
an fhtem Könige; If you will cleave to my opi- 
nion, wenn Sie meiner Meinung beiftimmen wole 
fen; Thy thoughts cleave to, an deinen Winken 
bing’ idy’Ihat his grace doth cleave to the one, 
daß feine Gnabe einem zu Theil wird, 

To CLEAVE, [tliebe, flob, fra, clive, zw] 
* clove, clave, cleft; part. pass. cloven, cleft. 

-v. a. Bieben , fpalten, jpalten machen, fpällen, 
—a diamond, einen Diamant — 18.0, 
i 
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Hamlet, thou hast cleft my heart in twain, o, 
Hamtet! du pelt mit bad ‚Herz gefpalten. 

IL. ». n. 4) Mieben, fpalten, einen Spalt befome 
men, fi von einander geben, The ground clave 
asunder that was under them (b. Shriit) , es zer⸗ 
rif die Erde unter ihnen. 2) Fig. eine Theilung 
ober Trennung erleiden. 

CLEAVER, klöivär, 5. das Hackmeſſer (der 
Bleifher). 

CLEAVER, [fo wie cliver und clover: Klee, 
xhou) s. bad Klebekraut, 

CLEDGE, klädje, s. (Bergbau) ber obere Theil 
der Schichten ber Walkererbe, 

ILCLEES, kids, [V. claw] s. pl. bie Klauen. 

‚EF, KIN, [frg., xdets, xdapts] s. ber Schlüfs 
fel (in der Mini). 

CLEFT, klöft, praet. u, part. poss. von To 
Cleave {foatten). \ 

CLEFT, [d. to cleave (ipalten) ] s.4) bie Kluft, 
Spalte, Rige, der Riß. 2) (auc Clift) der 
Hufwullt (bei Werbe) 

; — klift:grifi, v. a. in den Spalt 
pfropfen. . 

= , ky, (aud Cleg-fly) s. die Pferde⸗ 

ornif. 

CLEM, klém ‚[Xb8, von Clement) s. Glemens 
(Mannétfa.), 

To CLEM, th to clam] I. +, a. durch Huns 
ger töbten, verhungern I 

I. v. m. verhungern, 

CLEMENCY , klém‘mén-sé, [lat, clementia] 
s. bie Gnate, Milde, ; 

CLEMENT, kiémimént, I. adj. gnäbig, fanfts 
milthig, mild; mitteidig. 

Ll. s. Glemené (Mannstaufname). 

CLEMENTINA, klém{mént-tine-d, s, les 
menting (TBeibertaumnome). ; 

CLEMENTINE, klémtmén-tine, adj. 1) bie 

-Sammlung der Decretalien des Pabftes Slemens 
V. betreffend. 2) die vorgeblic) Glementinifchen 
Kirdyenverordnungen betreffend. 

To CLENCH, klöntslı, V. To Clinch. 

CLENCH, V. Clinch, , 

+ To CLEPE, kitpe, [riw, Ivo] I. ». a. 
nennen. 

U. v. r. (mit to) rufen (ju einem). 

CLEPSYDRA . klöptsideh, [xiepödge, von 
xléerw iidug) s. 1) bie Wafferuhr, 2) ein hemis 
(ches Gefäß diefes Namens. a 

CLERGICAL, klér+jé-kal, adj. bie Geiftliche 
teit betreffend. 

CLERGY, klärtje, — elerus, adigos] s. die 
mn Glerijei, Benefit of the —, V. Bene- 

t. 

Cıesorman, klörtjt-män, s. ber Geiftliche. 

Srv. Clergrman, det Geiſtliche ; parson, ber 
Geiftlide (Bra) ; priest, der Priefter. Jedes dies 
fer drei Wörter bezeichnet eine gut Berridtung 
des Öffentlichen Gottesdienttes beftellte Perfon; 
die zwei erften gelten nur von jenen Perfonen, bie 
ber chriſtlichen Religion een bad W. par- 
son aber ift ein niebriger und verächtlicher Aus⸗ 
ru für clergyman, daé W. priest ge allen 
Religionen, befonbers aber ber Fatholifden und 
jenen an, wo Opfer gebracht werben. 

CLERGY ABLE, klértjé-a-bl, adj. (deeegttive.) 
die Rechtömwohlthat der Glerifei geniefend (von 
Vergehen und Felonien). 

CLERICAL, klar+é-kal,adj. (and Cleric) geifts 


ch. 

CLERK, klärk, s. 1) (überh. eine dem geiſtlichen 
Stande und dem Kirchendienfte angebörige Perfon) 
ber Geiftlide, The— of the parish, ber Kirchen⸗ 

diener. 2) der Gelebrte. 3) ber Schreiber, An at- 
torney's—, ber Schreiber eines Advocaten, Gacy 
walters ; A — of the kitchen, ber Küchenſchrei⸗ 
ber; —of-the assizes , der Schreiber bei bem Als 
fifengeridte; — of justices, der Schreiber bes 
Beiedensrichterd; — of the course (Weter,), ber 


‘ein vertragsmäßig auf Jahre 
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Schreiber, welder die Namen ber Pferbe und 

Perfonen ein cin Regifter eintrdgt; Articled —, 

é — 

—— * 4) überhauptein Bedienſteter. 

"he — of the kings great wardrobe, ber erfte 
Garberobebediente bes Könige. 

= — klArk<Ale, s, bas Feſt bes Küſters. 

. Ale. 2. 

CLERKLIKE, klärk:like, adj. gelehrt, unters 
richtet (ungebr.). 

CLERKLY, klärk2ld, I. adj. gelehrt, Hug, ges 
wandt, pfiffig. I. adv. finnreich, gelehrt. 

CLERKSHIP , klärktship, s. 1) der geifkfiche 
Stand, die Geiftlichkeit, 2) der gelehrte Stand. 
3) bad Schreiberamt, 

CLEVER, klévtdr, [öfterr. kleb er?) adj. 1) 
woblgebaut, ſchon, bübfd. A—fellow, enbi Pi 
fher Zunge. 2) gefbidt, fertig, gewandt. Heis 
a—man, er ift ein gewanbter Mann. 

Syn. Clever, dexierous, geſchickt. Clever heißt 
tüchtig und ſchnell, was Erfindung und Ausfühs 
tung betrifft; dexterous gilt befonders in Bezies 
hung auf Lörperliche Fertigteit s fo fagt man: A 
elever contrivance; a clever trick; a dexierous 


leap. 

CLEVERLY, klévtde-lt, adv. 1; hübich.2) ges 

ſchickt, gewandt. 

CLEVERNESS, klävtär-nds, s. bie Geſchick⸗ 
5* Gewandtheit, Fertigkeit. Ha. V. Abi- 

ilies, 

CLEVES, kläves, s. (die Stadt) Gleve, 

CLEW, kid, [landfdaftl, Ktäue, Kleuel, 
Knauel, Knäuel]s. 1) der Knaul, Knduel. A 
— of thread, ein Knduel Faden. 2) Fig. der Leit⸗ 
faben. 3) CGecive.) das Et, Horn (eines Gegels), 
— garnets, bie Geitaue an den unteriten Ecken ber 
unteren Segel; — -lines, die Geitaue an den uns 
terften den bes Marsfegels, 

ToCLEW , ». a. 1) (Sceipr, , tle Segel) vers 
mittelit der Geitaue —— — up the 
sails, bie Segel aufgeten. 2) leiten, führen (wie 
burd einen Faden). 

To CLICK, klik, Itlicke, altfry. clique] L 
v.n. —— —— * 

|| I. v. a. wegſchnappen, wegfiſchen. 

CLICK, s. bie Tbertiinte. 

Cucr-wine, kliktwi-dr, s. ber Gefpirrbrath 

Ubrmacher. 

CLICKER, kliktdr, s. ber Ladendiener eines 
Troͤdlers, bey unter ber Ladenthüre fteben muß, 
um bie Borüßergehenben zum Eintritt einzulas 


ben. 

CLICKET, kitk+4t, [frg. cliquét] s. 1) ber Mlop: 
fer, Hammer. The Ur io ber Thürklopfer. 
+42) ber Schlüuſſel. 

To CLICKLT, «. n. (Zägerfon,) ftreiden (von 
laufigen Fuchſinnen 2). 

CLIENT, kiltént, frz., lat. cliens, clao, 
xdvo] s. 1) der Schüsling, Hupgensp, Glient. 
The clients of a man io power, die Schüglinge 
(Greaturen) eines Gewalthabers. 2) (einer, der 
fich von einem Gachwalter vor Gericht vertreten 
lft) ber Glient. 

CLIENTED, klitén-téd, adj. mit Glienten vers 
fehen, Glienten babend, 

CLIENTELE, kli-an-téleg 

CLIENTSUIP, kii2nt-shtp, 

aft. 

Klier, Kir, [Klippe, wall, clip] s. bie 


Kippe. 

CLIFF, 5. W Clef. 

CLIFFY, kliffe, adj. {ett ſchroff. 

@LIFT, kUſt. [V. en +1) der Abhang 
— Beracé ¢). 2) die Kluft, der Spalt, Riß. 3) 
. Cle . 


CLIETY , life, = Clif. 

CLIMACTER, kll-mäktiär, fxdsyeaxryg] s. bas 
Stufenjahr, (iedes ficbente Jahr im Leben ciacs 
Men ſchen). 


s. die Glient- 
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CLIMACTERIC, kilm-Ak-iririk, — 
CLEMACTERICAL, — (4 
bas Stufenjabe betreffend, — year, dad 


1 klltmä 

a 2, klitmäte, : 
CLIMATURE, hitead-tshdve,¢ [feg. climat, 
lat. clima, #Adre] s. 1) Cieder von den Theilen / im 
welche die Erdfläcde durch die Wendefreife u. Polar ⸗ 
freife abaetbeilt wird) ber Erdftric). 2) der Erbs 
ſtrich, immeléftrid, baé Glima. 

To CLIMATE, v. rn. haufen (ungetr,). 

CLIMAX, klltmäks, [ndljecct] s. (Rede) bie 
— ber Rlimar, 

To CLIMB, klime, [ V. to clamber) praet, u. 
part. climbed, clomb. I. v. n. Himmen, klettern. 
—up upon one's hands, auf ben Händen hinaufs 
ftlettern, 

IT. e. a. (poet) erflimmen, erflettern (einen 
Berge). He clomb up a ladder, er flieg eine 
Reiter hinauf. 

CLIMBABLE, klime:4-bl, (ebm. Climable) 
adj, ertlimmbar. 

CcIMaER, klitmär, ». 1) ber Rletterer. Prov. 
Hasty climbers have sudden falls, wer hoch fteigt, 

‘GUt tief, 2) die Mimmenbe ober fi windende 
flange. 3) die Walbrebe, 

To CLIMBER, V. To Climb. 

CLIME, klima, V. Climate. 

To CLINCH, klinsh, [£linke] v. a. 1) nies 

, vernieten, umnieten (einen Nagele). 2, durch 
einen Borftectnagel feithalten, befeftigen (einen 
Bolseng). — a cable (Eeeipr.), ein Tau on ben 
Ankerring ftehen. Fig. — an argument, einen 
Beweis feftftellen. 3) mit der Hand umfaffen, in 
ber meh halten. 4, ballen (die Zunft). 

( CH, +. 1) (Seefer.) der Ankerſtich, Labels 
ſtich. 2) die Sweideutigteit, bas Wortipiel. 

Crixc#-wonx,klinsh-wärk, V. Clincher-work. 

CLINCHER, klinshiär, s. bie Krampe, Klam⸗ 
mer, 
Cumcuen-wonn, klinshtär-wärk, [Klinfer« 
werk] s. (Seefor.) das Klinkerwerk. A ship _ 
built with —, ein klinkerweiſe gebautes Fahr⸗ 
zeug (ein folded, deen Eeitenvianten der Breite — 
nad mit den Kanten ein wenig über einander lie: / 
sen, wie die Dachziegel oder Schindeln), ein Klin⸗ 
terwerf. 

To CLING, king, [V. clang ] praet. clung, 
clang ; part, clung. T. v. a. 1) fih um etwas wine 
den, anhangen. — to with one’s claws, fih mit 
ben Klauen fefthalten, fih antlammern; — loge 
ther, ſich an einander fefthalten, Fig. einerlei Mets 
nung fenn. Fig. How the people clings to him, 
wie bas Bolf an ibm hängt. 

Hl. v. a. ausdörren, Upon the nest tree shalt 
thou hang alive ‘till famine cling thee, an bem 
nddfien Baume folljt bu lebendig aufgebangen 
werden, bis ber Hunger bid) ausbörrt. 

. CLINGY ‚klingt, adj. anbängig, anfliebend, 
lebrig. 
NIC, kilnttk — 

———— [xdérw] adj. 1) bette 
Ms oF 2) zur ausübenden Heilkunde gehörig, 

linifdy. 

CLINIC: s. einer, der auf dem Todbette 
liegt. 

5 o CLINE, klingk, [V. clang] I. +. n. flingen, 
tönen. 

IL v. a. wiebertönen, wieberklingen laffen. 

CLINK , s. 1) der Slagg, das Geflingel. $ 2) 


das Schlüffel 

CLINRERS. fngk‘drs, s. pl, verbrannte, an 
einander gebadene Ziegel. : 

CLINQUANT, klingktänt, [frj.] adj. flittere 
golden; in Klitterftaat gefleibet. 

To CLIP, klip, [V. to clusp] praet. u. part. 
clipped u, clipt. v. a. 1) umfaften, umgeben, cine 
ferließen. Fig. — aud coll, umhalfen; Clipping 
aud colling, die Umbalfung oder Umarmung; He 
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“entered the city and clipt his wife, er betrat bie 
Stadt und umarmte fein Weib. 2) (dem dujern 
Umfang eines Dinges durch Echuelden verfiiryen) 
fkugen, abftugen, beſchneiden, ſcheren. —money, 
Geibftüde beſchneiden, kippen; — a sheep, ein 
Schaf fcheren;—a bird's wings, einem Vogel bie 

Lügel fiugen. Fig. — a man's wings, einem bie 

tügel beſchneiden = feine Macht befhränten; 

renchmen clip English , die —— rechen 
das Engliſche ſchlecht aus, fie verihluden bie 
Hälfte der Worte, ü 

CLIPPER, kliptpär, s. 1) der Befchneiber, 
Scherer. A money- —, ber Ripper; A — of 
sheep , der Schaficherer. 2) (in engerer Bedeut.) 
bet Bartfcherer, Barbier, 

CLIPPING kUp{ping. s. dad Abfchnigel.Glove 
dippings, die Seberabfille zu Handſchuhen. 

eier, klipt, praet. u, part. von To Clip. 

- ToCLISH-CLASH, kitsheklish, v. —E 

klatſch machen. 

CLIVER , Mlivtde, s. V. Cleaver. 

CLOAK, kldke, [angelf, lach] s. ber Mantel, 
Woman’s—, bat Srauengimmermdntelden; — 
with a hood, ber Gapur dr Erd 
of religion, unter bem Deckmantel ber Religion, 

Croaxnac, klökeibig, s. der Mantelfad, 

Croantoor, klökeilödp, s. bie Mantelfchnur. 

Croax-rıs ‚klökeipin, s. die Wandfchraube. 

+ Croax- twırcuen,, klöke:twlish-Ar, s. ber 
Mantelabihneider, Gaffendied. 

ToCLOAK, v. a. mit einem Mantel bebeden; 
Fig. verbergen, verfteden, bemänteln (einen Seh 
fer). His hatred is cloaked under a fulse show 
of Klendehip, fein Haß ift hinter einem falfchen 
Scheine von Kreundfchaft verborgen. 

CLOATH, klörh,V. Cloth. 

CLOCK ‚klök, [@lode, fr}. cloche] s. 1) bie 
uhr. A — kept in a ship, eine Sanduhr. 2) (die 
Stunde, fofern fie von einer Ube angezeigt wird) die 
Gioce, Ubr. What is it of the—? What's o° —; 
wie viel Ubr ift es? "Tis ten 0’— ‚es ift gehn Uhr, 
3) der Holzbock (Kaftrarth · 4) ber Zwickel in eis 
nem Strumpfe. 

Crockwarex, klökimä-kär, s. ber Uhrmacher. 

Crocemasixe, klökimä-klog, s. bie Uhrmacher⸗ 
fun 22 

—— kidk‘stt-tdr, s. ber Uhrenſteller. 

Crockwonx , klöktwärk, s. baé Uhrwerk ober 
Raderwerk wie an einer Uhr. & 

To CLOCK, [Y. to cluck] I. v. m gluden, 
loden (von Hühnern). / 

I. #. a. (von Thieren ‚ einander rufen) loden./ 

CLOCK, s. baé Glucen (einer gm 

CLOD ‚klöd, [und clot: #108, lat, globus] +. 
1) die Scholle, Erbiholle, der Kloß Erdklop. A 
held full of clods, ein Ader voll Schollen, ein 
ſcholliger Ader ; To break the clods, bie Schollen 
(auf einem Acker) zerfhlagen, 2) Fig. a) (der 
Meni) der Erdfloß. b) ein Klotz Zölpel. 3) der 
Klump , Klümper, bad Klümpchen. Clods of 
blood , Biutflumpen; To turn to clods, Hüms 
perig werben, gerinnen. 

Cropmoresa , klödthöp-pär,, s. V. Clodpoll. 

Cronrars, klödipäte, s. ber Klog, Töipel, 

Cropraren, klidtphetid, adj. ſchwerfällig, 
plump, bumm. 

Croproıt, klödtpdle, s. der Zölpel, Dummkopf. 

ToCLOD. 1. v. n. fid Elümpern, Hümperig 
werben, getinnen. 

N. v. a. mit Erdfchollen ober Koth bewerfen. 

CLODDY, ey“ ⸗ er 1) erbig; Fig. nies 
derig , ein. 2) fhollig. 

CLOFF, kur, V. Cliff 

To CLOG, klög. [Ktogil. v. a. belaften, bes 
ſchweren. — one's shocs with dirt, ſich bie S rH 
betiunfern; — onfs stomach with meat, 
den Magen überiaben. Fig. Your presence clogs 
me, Ihre Gegenwart iff mir ag: Clogged 
with business, mit Befchäften überhäuft. 
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/ II. v. n.1) gefteben, gerinnen, ftoden (wie das 
Fett am Fleifche 2). 2) (aufbdren fich zu bewegen) 
ftoden. The tech of the saw will begin — , bie 
Zähne der Säge werden anfangen zu ftoden. 

CLOG,s. 1) (überb. eine gan oder ein Hinder: 
nié, welche die freie Bewegung hemmen) bie Laſt, 
bas Gewicht, ber Knüttel, Bengel, Klöpfel, Klöps 
pel (am Halie cine? Hunded, an den Fafien eines 
Yrerdeie). This meat is a — 10 one’s stomach, 
biefe Speife befdwert den Magen. Fig. That is 
a fine estate, but there is a—upon it, bad Gut ift 
fee fin, allein es haften Schulden darauf, es 
ft verpfänbet. 

CLOG, [frj. claque, lat, calceus] s. 1) ber 
eberfhub. 7) der Dolsidub 

5 


CLOGGINESS, kis ib, bie Verhin⸗ 


berung, Hemmung (aud 

CLOGGY, kldgtgé, adj. befäwerenb, binders 
lich; (den Magen ¢) verftopfend. 

CLOISTER, klölsttär, [R Lo fter, frp. clotire, 
lat. claustrum dv. claudo] s. 1) baé Klofter. 2) ber 
— Kioftergang, 

To CLOISTER, v. a. inein Klofter thun, ſtek⸗ 
fen, fperten. Cloister thee in some religious 
house, begieb bid) in ein Klofter. 

CLOISTERAL, ki8isttdr-al, adj. t5fterlid ; 
Fig. abgefhieben (von der Weit, den Menſchen). 

CLOISTERED , kldtstuird , part, adj. 4) ein 
Klofter bewohnend; Fig. einfam, abgefchieben. 
2) mit Kreu Anger Iran. 

CLOISTE » kidistirés, s. bie Rlofters 
frau, Ronne, 

CLOKE ‚klöke, V. Cloak. 

To CLOKE, V. To Cloak, 

CLOMB, klöm, praet. u, part. vonTo Climb. 

— — klöng, part. dv. To Cling. 

o CLOOM, klööm, [V.to clam] v. a, gus 
pappen, zuleimen, verfleijtern, verlleben. 

CLOSE, klöse, (fat. clausus d. claudo]1.adj.1) 
(feft su, zugemacht) verfchloffen. A— box, eine vere 
ſchloſſene Schachtel oder Büchſe. Prov. A — 
month catches no flies, wer haben will, muß zu⸗ 

teifen. 2) Fig. a) verſchloſſen = unmittheils 
am, A — man, ein verfäloffener Menſch. b) 
fparfam , genau, karg. ¢) ftill, rubig (von Din 
en). A room, ein ftilleé , rubigeé Simmer; 
A — weather, ein ruhiges Wetter. 3) (feinen 
Zugang von aufien geftattend) eingefchloffen, A — 
air, eine eingefhloffene Luft. 4) Fig. a) enge 
verwahrt. A — prisoner, in enger Haft, b) ges 
heim gebalten, verborgen. 5) {wenig Raum zmir 
fren feinen Grenzen habend) enge, A —alley. 
ein enger Baumgang; — fight, bad Handge⸗ 
menge; A — coat, ein bicht anfdiltefiender 
Rammés; A— ball at billiards, der dict an die 
Bande gelegte (cotlirte) Ball; (Serfer.) A — 
line, eine gefhloffene Linie (von Edifen)s A 
line— hauled, bie Linie bicht bei dem Winde; 
— quarters, ftarke hölzerne Scheibewänbe, bie 
man quer über das Schiff aufrichtet, um fic, 
im Kalle ber Feind das Schiff entert, babinter 
zu vertgeibigen. 6) Fig. a) gedrängt, bündig. 
A — style, ein bündiger Styl, b) enge = innig, 
vertraut. — connection, innige Freundſchaft; To 
keep a — correspondence with one, in vertraus 
tem Briefmedhfel mit einem fteben, c) aufmert: 
fam, cifria, fleißia.— study ‚eifriges Stubium, 
a: beißend, darf. A — jest, ein beifenber 
Scherz. 7) (mit gam nave an einander Tiegenden 
oder genan mit einander verbundenen Theilen) 
bidjt. A — substance, eine bichte ober zähe Sub: 
ftang; A — piece of cloth, ein dichtes Stic 
Beug; — work, mafive Arbeit (im Gegenfage 
von durchbrochener Arbeit). 8) Fig. trübe, bedectt 
(vom Better, Himmel e). 

II. adv, 1) nicht offen, gefdloffen, zu. Fig. 
verborgen, heimlich. To keep a thing —, etwat 

ebeim halten. 2) dicht, nahe. To write —, enge 
Nhreiben, To pall the bridle —, ben 3aum tury 


CLO 131 


halten; To follow one —, einem auf der Kerfe 
nahfelgen; — to, baneben, babei; — by, ganz 
nabe, dicht babei; — to the ground, ber Örbe 
aleih; To lie—, fi bilden, Prov. — sis my 
sbirt, but closer is my skin, baé Hemd ift mir 
näher alé ber Rod, (Geeive.) — to the wind, 
dicht beim Winde; keep her as — as she will 
lie! keep her to! das Gommandowort, bad Schiff 
fo dicht wie möglich bei bem Winde au halteny 

behind , fagt man, wenn ber Bogfpriet eines 
Schiffes Über bem Hintertheile eines anderen 
Schiffes hängt. 3) Fig. a) fparfam, genau ton 
To Iiwe —, fnapp Lehm. b) eifrig, fleißig. 
stody —, fleißig ftubiren. 

Crosenaxven, klöseibänd-Ed , adj. dicht zuges 
bunden. 

Crosspopten , klöse-böd!id, adj. eng, knapp 
anliegend (von Kleidern r). 

Cioss-caorr, klöse:kröpt, adj. fabl, beſchoren. 

Cuosz-risten,, kldsetfis-téd , 

Crosenasorn, kldse-hdotdad, 
forg, febmmugig, 

woserent, klöse!pönt, adj. enge verfchloffen. 

Crosestoor, klöse:sıddl, s. ber Näachtſtuhl. 
Pan of a—, das Nadhıtftuhlbeden, } Fig. The 
kings —, bed Königs Gefhäftsftuhl. 


The admirable effects of this destillation in the 
—, ble wunderbaren Wirkungen biefer Deftitlas 


“tion im eingefdloffenen Raume (im Innern dee 


Körper), 2) |frz. clos] das umyäunte Felb, bas 
Gehäge, bie Koppel. 3) die Befriebigung , Ums 
gdunung, ber Zaun. 4) klöze. Fig.a) (die unierbre · 
Gung, dad Innehalten, Mufbören einer Handlung 
in einem Zuſtande, und bie Seit, fo lange diefe 
unterbrechung ¢ dauert) bie Paufe, b) bas Ende, 
ber Schluß. The — of all my miseries, bad Ende 
aller meiner Nöthen. 5) die Beit des Schließens. 
‘ig. At the — of night, mit Ginbrud ber 
Nacht. 6) (Kanft.) bas Handgemenge, 
ToCLOSE, klöze, 1. v. a. 1) (1908 offen tft, zuma · 
hen) (hliefen, zuſchließen, verichließen, zumachen, 
—a dead person’s eyes, einem Zobten die Augen 
zubrüden ;—up a wound, eine Wunbe zuheilenz 
— up a letter, einen Brief zumadıen; — up'a 
cask, ein Rap fpünden, zufpünden; — wilı 
curtains, mit Borbängen verkeben, verbüllen, 
2) Fig. fließen , abf&liefen. — an account, 
eine Rechnung ſchließen. 3) (mit in) einfließen, 
bineinlegen (aud Fig.). 
Il. v. n. fid) fließen, (oom Wunden) zubeilen, 
To Crose tron, einig werben, fid) vereinigen. 
France and England closed upon it, Frantreid) 
und England vereinigten fi Über diefen Punkt. 
To Cuose were, 1) fic) vereinigen mit ...— 
(aud to close in with) one, ſich mit einem vers 
einigen; — the people, von ber Partei tes Bolks 
fepn. Fig. — a thing, eine Gache annehmen. 
2) bandaemein werben mit (dem Feinde‘, 
CLOSELY, kldsetlé, adv. 1) gefchloffen, zu; 
Fig. a) verborgen, heimlich, b) verftellt, mit 
Verftellung, c) genau, fparfam, 2) bidt, nahe; 
Fig. aufmerffam, eifrig , fleißig. 

SENESS, klöseinds, s. 1) bie Verfchlofs 
fenbeit; Fig. a) bie Berfchlofienteit , Heimti 
keit, bs bie Rargheit, ber Geiz. 2) das Einge⸗ 
ſchloſſenſeyn (der Quite); Fig. bie Burüdgezor 
— 2— 3) bie Enge (eines Kteided eg). 4) die 

i pe dp Dichtigkeit ee ek Lk a bie 
ng, Verbindung, ber 3ufammenhang. 
CLOSER. klbtedr, s. 1) einer, ber endiget, 
beſchließt. — of debates, der Schlichter von 
Streitigkeiten. 2) ar) der Sdlufftein, 
CLOSET, kldztit, s. 1) das Gebeimphnmer, 
Gabinet, Water — , eine Art Abtritt, deffen 
Beten mittelft einer befonderen Vorrichtung 
mit Wafler ausgefpiiit werden kann, Fig. — 
-rewnoer, der Stubenpbilofoph. 2) ber Gurior 
fitdtenfdrant. R 
17 


N adj. filgig ry 


IJ. s. klöse, 1) ein eingefchloffener Raum, Ort, 2 
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Croser-stx, kibztit-slo, s. die heimlihe Sünde.  ToCLOTTER, klétttir, [bon clot] v, n. fig 

To CLOSET, v. a. 1) in ein Gabinet eins — eres - 
fließen, verbergen. 2) in ein Gabinet (au einer CLOTTY, klörtid, adj. Hämperig, geronnen, 
heimlichen Zufanintenfunft) führen, geftanben. 3 

CLOSH, klösh, V. Founder (Guifrantyete  CLOUD, klödd, [titer ober angelf. ge- 
ber Thiere), hloud) s. 1) die Wolke, Clouds are the greatest 

CLOSURE, kldtzhdre, - 1) das Berfdliefien and most considerable of all the meteors, die 
(einer Wunde a); Mig. bie Vereinigung. 2) bass Wolfen find die größten und bedeutendften aller 
jenige, wodurh etwas verfchloffen witd (1. 8. Lufterfcheinungen. Mig. — of people, ein Mens 
die Odlate au einem Briefe e). 3! das Einſchlie⸗ ee id witnesses, cine Shane (Menge) 
fende. } 4) der Schluß, bas Ende, ugen; To be under a—, im Unglüde, in Noth 

CLOT, klat, [V. clod] s. der Klump, Klũm⸗ — bein a—, in der Verborgenheit leben; 
per, bas Klümpchen (Bluse); Fig. der Rlog, To cast a—apon ‚trüben (eine Grtude ¢).2) Hig. 
Dummtopf. die Ader, der Kleden (in Steinen, im Holie), 

I! Crornunn, klötbird, «. ber Blauvogel. Crovvssaat, klöddihör ré, (aud Anotberry) 

Cror-nun, klöt:bär, [Klette, tat-ghitis} s.bie 4. die Imergmaulbeere, 
große Kictte. Crovnearr, klöddikäpt, adj. von Wolken ums 

Cvor-nerw, kldtthed, geben fih in den Wolken verlierend, die Wolfen 


CLO 


Cror-rare, klötzpäte, erübhrend. Fig. — towers , die woltenboben 

Cror-rour, klöt:pöle,, 

To CLOT, v. a. 1) ſich klũmpern, gerinnen, 
peReten. Clotted milk, geftandene Mild ; Clone 

loml, geronnenes Blut. 2) did, jhwerfillig 


werben. 
CLOTH, klöch, pl. cloths. s. 1) (jedes gemebre, 


Er ber Zölpel, 
Xbürme, . 
Ciovocowrerums, klöädtköm-pll-Ing, adj. 
Wolken zufammenziehend. Jupiter — , Jupiter 
der Wollenfammier. 
Cromwiseeruxs , klödddis-päl-Ung , adj. 


Wolfen zerjtreuend, 
jur Sleidung und Bedectung dienende Stüd Zeus) Crovorissisc, klödd'kls-sing, adj. bie Wolfen 
a) bie Leinwand. — well wrought, glatte Lein⸗ küſſend. 


To CLOUD, T. v.a. 1) mit Wolfen überziehen, 
bedecten, bewoͤllen, dunteln. Fig. Her eyes are 
cloaded with melancholy, Shwermuth ummöltt 
ihre Augen. 2) Fig. mit fünftlihen Xbern ver ſe⸗ 
ben, ädern (einen Stocte ;wälfern einen Zeuge). 

Th. v. n. fid) wölten, fid überzichen,, fi ums 
wölten. The sky hegios — , ber Himmel fängt 
an fid) zu ummölten; zig. verddjtern, 

CLOUDILY, kiddd-dé-li, adv. woltigy Fig. 
bunfel, auf eine bunfle Art. 

CLOUDINESS, kidd-d'-nas, s. 1) bie Dis 
fterndeit, Dunkelheit ; ein düſteres, trübes Wets 
ter, <i tg. dex angel an Glanz (v. einem Edets 

feiner). x — 


wand; Brown-—, ungebleidte Leinwand; Cotton- 
— Baummollenzeugz; Stained-—to paint upon, 
das Mablertud. by das Tuch. —-raslı, bot ae 
Mixed —, gemifhtes (melirtes) Sud. Fig. To 
wear the —, «) (auch to wear scarlet) bem Kriegs⸗ 
ftande angehören, 2) (aud) to wear the black — ) 
ein Geifttiber ſeyn. c) baé Tiſchtuch. To lay the 
—, ten Tiſch beden; To take away the —, ben 
zu abdeden. d) (aud) bed-cloths) das Seins 
tud. 
Crori-neam, klöehtbime, s. ber Weberbaum. 

Cooru-aar, kiiehthas, s. ein Dut ohne Steife. 

Crora-vses, Klöchtplgs, 8. ped, Klammern, um 
die zum Irodnen aujgehangene Wafche zu befes 


ftigen. CLOUDLESS, kldddlés, adj. unbewéttt 
 ÜNERRERRER NEN IE 3: ber Tuchſche⸗ woltenlos, flax, beiter. 4 : 

ter. CLOUDY, köddidt, adj. 1) i 
Cyorn-rnane, klörhtträde, s. ber Zuchs oder ei on trübes a ana. age 

Leinwanbdhandel. 7 


woltiger-Dimmel. Syn. V. Dusky. Fig. A—dia- 
mond, ein glanglojer Diamant; A—notion, ein 
bunfler unsechänbticer Begriff, A — counte- 
nance, ein büjteres, ſchwermüthiges Ausfeben. 

rov. — mornings tarn to fair evenings, auf 
Regen folgt Sonnenfchein, 2) Fig. mit künfttihen 
Adern verjehen, geädert. 

CLOUGH, kidd, fangelf, cough, aud zu cliff 
gehörig] s. die Thalſchlucht. 

CLOUGH, s. (im Handel) das Gutgewidt 


Croru-weaven, bh lithowd-var, s.berZuchmweber. 

Cunta-worken, kıdthtwärk-är ,s. ber Tuchbe⸗ 
veiter, 

ToCLOTHE, likens, [tet be, Bleib, Seth. 
Gen] praer. u. part. clothed, clad. Iv. a. 1) 
leiden, anfleiden, Richly clad, reich gekleidet 
Well clad, gut gekleidetz — the soldiers, 
Truppen Heiden, uniformiren; “Tis a good work 
— the naked poor, es ift ein gutes Werf , den 
Madenden zu Eleiden. 2) mit ieee ober Kiei⸗ (Zugabe von 2 Pr. auf den Centner). 


bern [hmüden, pugen, Fig. Clothed with glory ar . ; 
and honour, mit Ruhm und Ehre gerhmüct, N ope » Kidde, (ottfry — v, loa} 1) 

Il. v. n. Kleider tragen (ungebr.). —8 — Sy Ge eaten tox einem ade). Fig. 

CLOTHES , Kline, s. pl. 1) bie Kleidung, — on the car, die Ovrfeige. “ 

Kteiber, Men's—, Mannsleider; Women s—, = CLOUT, [malif. clwu] #.-1) (überh. ein 
Brauenleider; To put on one's —, fis, ankles ruf Leinwand zu einem niederen Bebrauce ) 
ben; A suitu’—,ein ganzer Anzug; Old— ‚als nor Wifhlappen, Scheuerlappen, die Windel, 
te Kleider, tumpen; Cası—, abgetragene Kleis pag Unterlegtuch, der Stopflappen. 2) ber 
ber. 2) (Hemden, Halktäcer 2 bie Wafche. Foul Fie (auf einen gerrifenen Schub, ein sereitfenes 
— (linen), [hmugige Wilde. > Kleibungsnitf r)- 

Sys. Clothes, die Kleidung 5 dress. die Kleise  Crour-auz, klddiadle, s. ber Shubnagel, 
bungsftüde , bet Anzug. Clothes brüdt das aus, To CLOUT, v. a. 1) fliden, zufammenfliden, 
—— — i see m. ausfliden (Kleider, Schuhe ). 2) Fig. a) aufeine 
zu den Bedürfni en ded Lebens grzählt; dress plumpe Art verbinden —— ten. b) mit 
enthält in ſeinem Begriffe eine Beziehung auf die einem Xude bed *8 


orm und Art ber Kleidung ; es dehnt ſich ſowohl , : 
* —— des Puges, als auf nothwendis  CLOUTED, kiddstAd, [verb, für clotted] adj. 


e Kıeibungsftüde aus ; bie Haldbänder, der geſtanden, geronnen. — cream, verbiter (mit 
Samu, ein Degen, ge ren ara (dress), Buder und Ganarienwein angeribeter) Rahm, 
und £önnen nist clothes genannt werdea, CLOUTERLY , klödttör-12 , adv. plump, 

CLOTHTER, dear ly s. ber Tuchmacher. ſchwer we linkiſch. A — fellow, ein plumper 
CLOTHING, kidructing, s, bie Kieibung, ber enfh , Sauertimmet. . 
Anzug. CLOVE, klöwe, [verw, mit to cleave od, fry, 
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lou] s.1) bie Knoblauchzehe, Knoblaußzinte, 2) 
die Gewũrſnelle. 
Crove-pann, klöveibärk, s., bie Nelfenrinde. 
Crove-citurriowen, kidve-jfcls-flddr, s, die 
gefülte elke. 
Cudve-nitcn, V. Hitch, . 
CLOVE, praet. von To Cleave (fpatten). 
ans » kldtvn , part. von To Cleave 
walten), 
( Cıarza-roor, klö:vn-fät, adj. einen gefpaltes 
nen Kup betreffend, 
Cunvea-rooren, kidtvn-fAuld,) „7; wei⸗ 
Cuover-uooren, kldtvn-hddty J 


ufia. 
5 CLOVER, kldtvir, [V. cleaver] (auc) Clo- 
vers r u. Clover-grass) s. der Wiefens ober 
emeine Klee, Schnedenklee, die Luzerne, Fig. 
‘o live in—,im Ueberfluffe, im Bollauf leben, 
alles im ueberfluß haben. 

CLOVERED, kldtvded, adv. mit Klee oder 
Buzerne bewachſen. 

CLOWD, V. Cloud. 

CLOWN, kld4n, [oom fat. colonus, ob, verw. 
mit lowa?] s. 1) ber Bauer; Fig. ein brutaler 
Kerl, Menfh, A great — ‚ein Erzgrobian; I 
have got a — for my husband, mein Mann ift 
ein brutaler Menfh. + 2) der Hanswurft (in 
Poften und Geberdenipielen). 

Crowa's-wostann, klödnz-mästtärd, s. ber 
Bauernfenf, das Taſchenkraut. 

Crows's-wourpwour, klddnatwhdod-wirt, s. 
bas Gliedkraut. 

CLOWNERY , kiddotde-ré, s. ein grobes 
Betragen, bie Bauernart, dad bäuerifhe, uns 
geſchliffene Weſen. 

CLOW ANISH, klddntish, adj. 1) bäueriſch. 
Fig. ») bäuerifh, grob, ungeſchliſſen. A— 
low, ein ungefhlirfener Benget. hb) grob, plump 
(von Gaden „His — hands, feine plumpen Hãnde. 


Sra. Clownish, grob; unpolite, unböfs 
lig. Unpolite bezeichnet ben Mangel an fez 


bensart, und ift die Folge einer ſchlechten Ere 
febung; clowaish fagt man von einem Mens 
(den, der fih auf eine unangenehme, wiberlide 

rt benimmt und eigentlich gar feine Erziehung 
hat. Unpoliteness gefällt nicht ; clownishness 
mißfält. 

CLOWNISHLY, kidinttyh-l4, adv. grob, 
plump, auf eine plumpe Art (von Sachen und 
Perionen), 

CLOWNISHNESS, klödnzish-nds, s. dad | 
bäuerifhe Wefen, die Baueryart; Mig. die Rohs 
beit, Ungeſchliffenheit, Unböflichkeit. A piece of 
—, cine Flegelei. 

To CLOY Xlat Taltfez. cloier, neufry. enchouer, 
fat. claude} », a. 1) vernageln (rine Kanone, tin 
Prerd), The toueh-hole is cloyed, bas Bünde 
loch ift vernagelt. 2) Fig. vollpfropfen, volle 
ftopfen, fättigen. 

To cLoy, von clee = claw] v. a. (ben Schna · 
bet) traden, freiheln (von Adlern / Falken). 

CLOYLESS, kidklds, adj. nicht fattigend. 

CLOYMENT, klédarbot, s. die Sättigung, 
Bet 3 

CLUB, kläb, [SE olbe, Keule, wallif. chwppa, 
lat, — s. 1) bie Keule, ber Knüttel. Heren- 
les's —, bie Keule bes Herkules; To strike one 
with a— einen prügeln. 2) fig. a) bad Kreuz 
(dit Sartenfviele), b) ber Beitrag zur Sede. To 

y one's —, feine Bede bezahlen. c) bie ges 
Kerne Gefellihaft, der Clubb. Lo keep a—, 

itglied eines Elubbs ſeyn To go to the — 
ben Glubb befuden; A — of seditious people, 
eine Rotte Aufrührer; A — of wits, ein Bers 
ein jhöner Geifter. iD ber Zölpel. 

Crcurisran, kläb-flstzed, adj. cine bide Fault 
habend, didfiuftia. ~ 

Cun voren, khib-facad, adj. klumpfüßlig. 
Cıvsasaveo, kldbthid-td, adj. dickkopfig. 
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Cır2-zaw, kläbtläw, s. bad ſtrecht. 
Carcnaoow, Mähirödm, —* Ber ſamm⸗ 
ee eined Glubbe, j 
o CLUB, I, v. m. (fich au einem Zwecke mit 
Undern vereinigen) feinen Theil zu einer qemeine 
ſchaftlichen Ausgabe beitragen; bei einem Uns 
ternebmen mitwirken; in Webereinftimmung 
yee Every one must club, jeder muß feinen 
il beitragen. 
at v, a, gu einer gemeinfhaftlihen Ausgabe 
tragen. 
UBBISH, kläbthish, adj. plump, tötpifch. 
UBBIST, kldb-bist, s. bas Mitglied einer 
oefhtoffenen Gefellihaft, der Clubbiſt. 
o CLUCK, kläk, |gluden, gtudfen, lat. 
io, xlafw]. I. ». n. gluden, gludfen (von 


hmern). 

IL v. a. loden (von Hühnern). Fig. Has cluck’d 
thee to the war, bat bid) in ben Krieg gelodt. 
CLUE, V. Clew. 

CLUMP, klämp, ſverw. mit lamp, Klump, 
Kiumpen) — 1) (ele iufanımenbängende um 
formline Mase von anfehnlicher Grofie) ber Klums 
pen, Klof ; (in engerer Bedeut.) ein unbehauenes 
unförmliches Stic Hols, der Klotz. 2) (Dicht bei 
einander befindliche Dinge einer Art, die Juan 
men ein Ganze? ausmachen) ber Klumpen (Baume). 
— of firs, ein Klumpen Tannen. : 

To CLUMPER, kldmp+ér, », a. in Klumpen 
ober Maffen bilben, 

— kldinps, s. ber Dummkopf, Griige 
pf. 

ELLNSELY A — — ra plump, 
eine grobe, plumpe u rt. 
— DET: » die Grobe 

it, Plumpbeit, Ungeſchicklichkeit. 

CLUMSY, en [verw. mit Klump] 
odj-1 grob, plump. — fingers, bide ober plumpe 
& nget. 2) Fig. ungefdhict, lintiſch. A— fellow, 
ein ungefhidter — 

CLUNCH-FISTED, kldnsh‘fls-rtd, IKluntſch 
u. fisted] V. Closefisted. 

CLUNG, klöng, praet. u. part. v. To Cling. 

N CLUNG, adj. eingetrodnet, eingefhrumpft. 
— apples, eingefhrumpfte Xepfel, 

To CLUNG, [andere Form von cling] v. n. 1) 
trodden ober py oie ger 
faliten Holie e.) ngen, bangen bleiben. 

CLUSTER, klästtär, (boll. klister] +. (Bit 
bei einander befindliche Dinge einer Art, der Hauer 
fen, Schwarm, Büſchel. A — of islands, die 
Injelgruppe; A —of bees, ein Bienenfhmarm; 
A— of grapes, bie Beintraube; A — of cherries, 
ein Büfhel Kirfhen; A—of beggars, ein Haus 
fen Bettler; To come in a —,in Menge, in 
Haufen, baufenweife fommen. 

Crrstea-coare, klüsttär-gräpe, s. bie hurguns 
tifhe Zraube. 

To-CLUSTER, VI. v. a. häufen, verfammeln, 

IL v. n. raubenartig ober in Bijfdein wads 


fen. 

CLUSTERY , kidsttlr-ré, adj. in Büfcheln 
ober traubenartig wachſend. 

To CLUTCH, kldish, fangelf. ge-Iaeccan] v. 
a. 1) greifen, faifen, feltbalten, paden, 2) zus 
machen, fließen (die Hand). I have the er 
— my hand, id tann meine Hand zumaden, 


fließen. 

CLUICH, s, ber Griff, pl. die Klauen, Krale 
fen. To fall into the clur of a cat, unter bie 
Klauen einer Kage gerathen, Fiz. To keep ont 
of one's clutches, fih hüten unter —— 
Klauen zu fallen, in feine Gewalt zu kommen. 

Cocrorrist, klätshifist, s. eine dice Fauft. 

Ceoron-risren, kläishifls-räd, adj. V. Close- 


futed. Fig. geizig. 

+ CLUMER —E AKlutter] «. ber 
firm, bas Betöfe, Gepolter, To keep a —, 
firm maden. 


—— —— 
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To CLUTTER, v. ». Lärm machen, lärmen. 
+ CLY, kit, s. ber Schubjad, 
/ CLYSTER, klistär, Be ] #. baé Kliftier, 
I Cursten-nac, klls:tär-big, s. bie ti =; tige. 
Cursten-rive, klisttär-pipe , #. Kliftiers 


EN (einem) 


To CLYSTEWUZE, 
ein Kliftier geben, 
“ To ee rang (lat. 
cervo] v. a. häufen, a fen , Garbeng. 
COACERV ATION tei Eenlschie, 0. Sie 
—— — (Handlung u, Zuſtand). 
COAC tsh, [Kutfche, fry. coche, vom 
ngar. kotcry] s. die Kutſche. A —and six, eine 
fehsipännige Kutfchez A gentleman’s- —, bie 
‘ eiane Kutfdhe; A livery- —, a glass- —, bie 
kehnkutſche (auf cinen Monar oder mehrere Tage); 
A hackney- —, bie Miethkutſche (auf eine 
Sabre); A stage-—, bie Geſchwindkutſche, Eils 
Eutfche, Pofthuthe 3 To keep a —, Kutfce 
und Pferde balteny To get a—ready, anfpans 
nen. 
~ Coact-nox, kétsh*thbks, s, der Kutſchbock. 
Coacu-ranz, kötshifäre, s. ber Fuhrlohn. 
Coacu-nint, kdtshthire, s. die Miethe für 
pee Kutſche. To pay for the —, die Kutſche bes 
zahlen. 
Coacn-nonse, kötshihörse, «. ber Kutſchgaul, 
bas Kutfchpferd, 
Coacu-souse, kbtshthddze, 2. das Rutfds 
haus, die Kutfchremife, 
— kötshimä-kär, s. ber Kutfchene 
madher, 
Coscn-wan, kötshimän, s. ber Kutſcher. 
Coacu-ror, kötshitdp, der Kutfchhimmel. 
‘To COACH, kötsh, v.n. 1, tutfdjen, tutfdiren. 
I must see her coached, ic) muß fie in ber Ruts 
fm a 2) mit einanber ziehen wie angefvannte 
rde), 
To COACT, kö-Aky, [Tat, cogo, b. i, coa- 
eo] = n. gemeinfhaftiih handeln, gufammens 
. wirken. 
COACTION, kö-Ak!shän, s. ber Bmang. 
COACTIVE, kö-äktiv, adj. 1) zufammens 
wirfend. 2) zwingend, 
COADJUNENT, kö-4dtjö-mint, flat, con 
en s. bie Mithülfe, der Beiftand. 


ADJUTANT, kö-klljö-tnt, adj. mithele 
fend, beiftebend. 
COADJUTOR, kö-Ad-jättdr, s. 1) der Mite 


belfer, Beiftand. 2) (der voraus beſtimmte oder bee 
ſtatigte Nadıfolger eines Ersblichofs oder Vifchofs) 
ter Goabjutor, 

ri , kö-Ad-jüstrike, s. bie Mite 
belferin, 

COADJUVANCY, kb-ddtji-vin-sé, 3. bie 
Mithätfe, der Beiſtand. 

COADUNITION, M4-be-t-alsbide, fla con 
u, unitio] s. bie Vereinigung mehrerer Subftan« 
zen in cine Maſſe. 

To COAGMENT, kö-Ig-mönt; [fr3. aug- 
mente, lat, augeo] v. a. gufammenbdufen, fame 
meln (Materialien zu einer Arbeit e) 

COAGMENTATION , kö-Ag-min-ı’shän, 
s#. bas Zuſammenhaͤufen, die Bereinigung. 

COAGULABLE, kö-Sgtü-lä-bl, adj. ges 
tinnbar, 

To COAGULATE, kö-Agtö-lie, [lat, com 
gulo]. I. v. a. gerinnen machen (Mild e.) 

. ILL». n. gerinnen, geſtehen, coaguliren (vom 


Blute r. 

COAGULATION, ké-Ag-t-litshin, s. 1) 
das Gerinnen, Gefteben, die Coagulation (der 
Milch, des Blutes 2.) 2) bas Geronnene. 

COAGULATIVE, ké-dpti-ldtly, adj. ger 
sinnen ober gefteben machend. 

COAGULATOR, ké-dg*d-l-tar, s. das Mits 
tel zum Gerinnenmaden. 

COAK, köke, V. Coke. 


é 


u 
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To COAKS, V. To Coax. __ 

COAKS, köks, s. pl. (Geefor.) bie gegoffenen 
Büchſen der Bree, 2) bie Rabbüdfen. 

COAL, köle, [So hie] s. die Kohle. Sea-~ —, 

it- —, bie Steinfohle; Peor-, eine geringere 
Set rig ade Coals for a forge, die Hüttentoblenz 
Small, burning, or live coals, bie Gluth, glühen— 
de Kohlen. Prov. To carry coals, Schimpf und 
Beleidigungen ertragen; To carry coals to New- 
castle, Bafrr at * qep· 

— TbletbSke, la. der Roblentorb, 
ber Koblenfaften. : 

Coat-mace, kölethläk, adj. tohlſchwarz. 

Coat-crutan, V. Coal-house. - 

Cosr-nust, köletdäst, +. ber Kohlenftaub; 
bie Koblenfhlade. 

Coar-rısı, köle:fish, s. ber Köhler, Kohlſiſch. 

Coar-nsavex, köle-höv-är, s. der Kohlenträs 


‚ger. 
Coasr-norz, kdlethdle, 


Coar-nouse, köletkädze, 
—— —— * 
mer, ber Kohlenſcho ‚Koblenteller, 
(Ceara, —E der Köhler, Kohlen⸗ 
nbler. 
’ Coat-wexcuant, köleimör-ishänt, 5. det Roh: 
lenbdndler. 
Coat-mine, köleimine, s. baé Kohlenbergwerk. 
Coaı-ninen,köleimine-ür,s. der Koblengräber. 
Coar-morse, köleimöäse, 2. die Koblmeife, 
Branbmeife, ke 
Coat-rrt, köle:plt, 5. die *6 
Coat-roxen, kdle*pd-kdr, s. ber Schürhafen, 
bad Schüreiſen. 
rn köleträke-Ör, s. ber Kohlenrechen 
für große Defen in Sabriten), 
I Coat-suir, köleiship, s. das Kohlenſchiff. V- 
Collier. 
: Cosı-store, köleistöne, s. bie harte Steins 


s. bie Kohlenkam⸗ 


oble. 
Coat-woas, kéletwiark, s. das Koblenbergwert. 
To COAL, v. a. 1) zu Koblen brennen, fobs 
Ten (Hols). 2) mit Kohlen zeihnen. He covled out 
ıbymes upon the wall, er ſchrieb mit Kohlen 
Reime auf die Mauer. 2 

COALERY, ké+lér-t, 5. bas Kobleribergwerf, 
bie Koblengrube, V. Colliery. 

To COALESCE , ké-&-lés$ [ Tat. coalesco] 
vn. 1) zuſammenwachſen. 2) zufammenfließen, 
fi) vereinigen (ven Dünften 2.) 

COALESCENSE, kd-/-lés+sinse, s. ber Bus 
fammenfluf, die Bereinigung in cine Maffe oder 
einen Hörper. Fig. — of councils, bie Berei⸗ 
nigung ber Meinungen, Uebereinftimmung ber , 
Gefinnungen, Ginmüthigfeit, Einftimmigteit, 
Ginbelligteit. . 

To COALISE, kd-d-lésh v. m. V. To Coa- 


esce. 

COALITION, ké-4-Ilsh‘tdn, s. die Bereinie 
ung in eine Maffe oder einen Körper; Fig. die 
erbünbung, Goalition, 

COALY, kb:lé, adj. Kohlen enthaltend. 

COAMING, kAtming, s. — of the hatches, 
(Steior.) der Rahmen der Lufen, 

COAPTATION, ki-dp-tdtshdn, flat, con u. 
aptus] s. bad Anpajfen mehrerer Dinge an eins 
ander, die Anfüguna, rechte Stellung, 

To COARCT, kö-Arkız flat, areco , arctus, 
eoyw, foyw) v. a. einengen, in einen engen 
Raum einiperren (die cuit ¢.); Hig. einfhräns 
ten, beſchraͤnken (die Wacht r.). 

COARCTATION, kö-hrk-utshän , s. bie 
Einengung ; Fig. die Einſchraͤnkung, Befhräns 
kung (der Freiheit e.)- 

COAKSE, körse, (vert, mit tem goth. kau- 
rids] adj. 1) grob (von Sachen) — bread, groz 
bes, Schwarzes Brod; — calico, das Galeerens 
fegeltud. 2) rob, unvollendet (vom Eaden), 3) 
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Fig. =) grob, roh, rauh, ungebilbet, plump, 
b) gemein. 
ARSELY, kdrsetlé, adv. grob ‘von Gar 
— Fig. toh, plump, ohne Anſtand und Bil⸗ 
u 


ng. 

COARSENESS, kérse‘nis, s. bie Grobheit 
(von Gaben); Frz. bie Robbeit, Plumppeit, 
der Mangel an Bilbung und Anftand, 

COAST, köste, [Kd fe, frj. cdte, lat. costa] ». 
1) die Küfte, bad Ufer. Flat and sandy sea- —, ein 

8, fandiges Meerufer. Fig. The —is clear, 

ie Luft ift rein, die bp ift vorüber, 2) die 
Seite, Gegend. From all coasts, von allen Seis 
ten; The — of a country, die Gegend eines 
Landes. 3) die Seite (eined Thieres). — of mut- 
ton, ein Hammeléviertel mit ben Rippenftüden, 

Coast-warr, kösteimär-, V. Cost-mary. 

‘To COAST, Lv. nm. 1)an ber Rifte bine 
ober vorbeifabren, längs Küfte binfegetn, 
The ancients coasted only in their navigation, 
bie Schifffahrt ber Alten befhräntte fid auf die 
Küftenfahrerei; Coasting pilot, der Küftenlothfe 
Coasting-trade, ber Küftenhanbel, 2) Fig. fig 
nähern, nahe fommen, ! 

- va. 1) (su Schiffe befahren, beruhen) bee’ 
—* We coasted that shore, wit beſegelten 
efe Küfte, 2) Fig. verfolgen. 

COASTER, kösttär, s. 1) ber Rüftenfahrer, 
2) das Küftenfhiff, = Fahrzeug. 

COAT, köte, [Kutte, ital, coua, fr}. cotte, 
xırur, jon. dur] s. { ) (überh. ein Oberfleid) 
der Rod, bas Kleid, bie Jade, dad Wamms, 
der Weiberrod, das Rinderrödchen, (und in enger 
rer Bedeut.) der Brad. A great —, der Ueberrod; 
A child's —, das Kinberrödchen; A child in 
coats, ein Rind im Fidden; To put on one's 
—, feinen Rok anziehen; A — of mail, das 

angerbemd; — of arms , ber Waffenrod , bas 

appenſchild. Fig. To turn — ‚umfatteln, abs 
fpringen; A turn- —, ein Abtrünniger ; To beat 
one’s—, einem bad Wamms ausflopfen, einen 
durchprũgeln. Prov. You must cut your — ac- 
cording to your cloth, man muß fic nad) der 
Dede reden. 2) bie Amtétradht, Amtstieldung, 
Fig. To disgrace one’s —. feinem Stande Unehre 
machen. 3) fig. a) (die narürliche Bedechung der 
Thiere) das Fell, bie Haut, der Pelz. A sheep's 
—, ein Schaffell; A hawk of the first —, ein 
ae Falle. Prov. To cast one’s —, 
eine alte Haut abwerfen, fih ändern, b) (bei 
Unftreiheen) dee Grund. c) (Bauf.) ber Ueber⸗ 
ſchutt (eines Gewölbbogens). d) (in Giehereien) 
ber Kormmantel, die FormbeFleibung, e) (Ser+ 
for.) der ſchwarze Talg, die Schmier (um Gee 
reichen der Saisie); ts of the masts, helm- 
coats, bie Theerlappen bes Maftes. f) pl. (Taper 
tenw.) a) bie Ligen (bei hodichäftigen Tapeten), 
2) * Im mme. g) (Wappent.) das Waps 
penfeld. 

Coat-Caan, kötetkärd, s. (jet Court-card) bie 
bunte Karte, Figur, das on (im Kartenfviele). 

Coar-staves ‚köterstävs . s. pl. (bei Tapetenwir · 
fern) bie Stäbchen zur Kreugwebung. 

To COAT, v. a. (über6. bedecken / übersiehen)) ‚| 
befleiden, — a ceiling, bie Dede eines Sime 
meré befleiden, überziehen; A soft-coated fish, 
ein Fiſch ohne Schuppen; A rough-coated fish; 
. ein fhuppiger Fiſch; Coating with beaver, ber 
mare von Gaftorhaaren. 

+ To COAX, köks, [verd. aus cock, cocker] 
v. a. ſtreicheln, Liebkofen, befhwagen. 

COAX, s. ber Betrogene. 

COAXER, kökstär, s. ber Schmeidler, 
ſchmeichleriſche Betrüger, Leutebefhwager, 

COB, köb, [verw. mit Bene 1) (aud 
Sea-cob) bie Seemeve. 2) ber Piaiter. 

Contron, köbti-ärn, s. bad Branbeifen, ber 
Brandbol, Keuerbod, 
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ll Comoar, köb:löfe, s, ber bünne Kuchen, 
Bladen (aud Fig.). 

Cossor, köbinüt, s. 1) die Bellernuß. 2) dad 
Spiel mit Rüffen. 

COB, eer. Rapp] s. | 1) die Hobe. 2) das 
unbeſchnittene Pferd, der Hengft. 
> Conswas, köbtswön,s. der män Schwan, 
J COR, [Mo bfe]s. bie Spinne, Fig. Rich —, 
ber reiche Knaufer, Knicer. 

Corwen, köbiwäb, [RKobswebfe] +. dad 
Spinnengewebe. || Fig.— -morning, der nebs 
lige Morgen. 

‘ COBALT, köbtält, s. ber Kobolt ober Kos 
alt, 

COBBING , kéb‘ing, s. eine Art Strafe 
für Matrofen, welche den ihnen angerviefenen 
Radhtpoften verlaffen. — board, ein flaches 
Stüd Holz, womit diefe Strafe vollzogen wird. 

To CORBLE, köb:bl, [bdn, kobler] v. a. 

iden (ver. Schuhe); Fig. ſtümperhaft maden, 
mpern (eine Arbeit). 

CORBLER, köbtlär, s. der Schuhflider 
ber Stümper, Pfufher. Brov. The — i, not 
to go beyond his last, Schufter bleib bei beis 


m Leiften, 
COBISHOP, kö-blshtäp, s. ber Weihbifchof. 
COBLE, köb£tbl, [ftobel] en bas Fifcher- 
boot. 2) ber Stiefel. “ig. As hard as a—, hart 
wie ein Riefel. 

Congs-corter , kbbtbl-kél-tdr, [Kobel u. 
follere| s. ber Truthahn. 
COBLENCE, kéb‘lénse, s, (die Stadt) Robz 


lenz. 

GOBOOSE, kdthds, ([Kombäfe] s. 1) bie 
Shiffstühe, Kombüfe. 2) bie Dede der Rauch⸗ 
fänge (auf Kauffahrern). 

COCCIFEROUS, kök-sif!f!r-räs, -[von xox 
zo: und dem lat, fero] adj. beerentragend. 

COCHINEAL, kätch-In-!1} [fpan. cochi- 
nillo, v. 7 xoxxos] s. bie Godjenille oder Goes 
cionelle, ber Scharlahmurm. . 

Cocnıser-ovex, kütchtin-&l-äv-vn, +. ber 
Darrofen für bie Gocenille. 

Cocumesu-race, kdtchtin-Ail-tré!, s. ber Gos 
chenillenbaum. 

COCHLEARY, kök:ld.i-r&, llat. cochlea, 
xoyklus) adj. ſchraubenformig, ſchnecken foͤrmig. 

COCHLEATED, kék:l'-4-t2d, adj. ſchrau⸗ 
benfirmig, 

COSK, kik, [Gidel, Gidel, Goagel, 
Gügael, fry. coq wallif, cög, cök] s. 1) 
der Dahn. Dunghill —, der Haushahn; The 
— crows, ber Hahn Erdfet; A cock’s gills, 
ber Habnenbart; — of the wood, ber Xuers 
hahn; A game- —, ein zum Hahnengefedte abs 

erichteter Hahnz To make cocks fight, einen 

abnentampf anftellen, Prov. To tell a story 
ofa —and a bull, Kindermäbrhen, Ammen- 
—— erzählen; verkehrtes Zeug ſchwatzen. 
+ To be cast atthe cocks, in bie Pilze (davon, ver: 
loren) geben. 2) Fig. a) ber Anführer, — of 
the roost, ein Mann der ſich vor allen ander 
ren auéseidnet;— on the hoop, und — a- hoop, 
einer, ber ben Stolzen, ben Klugen, den Rens 
ner fpielt, ber fic) bas Anſehen eines gefchictten, 
einfidtévolen Mannes, eined Menners giebt, 
ein Dinter; The— af a club, ber Wortführer in 
einem Glub. + b) das männliche Glied. c) ber 
Hahnenſchrei. 3) (in der Zuſammenſetzung mit 
dem amen eines Vogel) bas Männchen, ber 
Ze. A — - sparcow, ber männlihe Spere 
ling. 4) Fig. a) (auc weather- — ) die Winde 
ahne auf Häufern, Thürmen r, ter Hahn, 

etterhahn. b) der Hahn eines Feuergewebs 
red, c) ber Habn an einem Kaffe, Brunnen r- 
5) det Zeiger an einer Gonnenubr. 6) bie Zunge, 
das Bünglein an einer Wage. 7) die Merbe an 


° 


Fig. 
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einem Pfeile. 8) bie Krämpe an einem i 
9) ber Fleine Heuſchober. 10, eine Art Saito, 
der Kahn, Raden, 

Lock-A-DOODER-UOO, kik-d-ddd-dl-dad, s. bad 
Kiteriti bes Habnes. 

Cocx-natan, kökthärd, s. ber Hutenwirth. 

Coca-piur, kökzıil, s. (Eeefvr.) The a 
is a —, ber Anker ift zum Fallen klar. » 

Cocxsoat, kdk‘bdte, s. dad fleine (iu einem 
Saisie gehörige) Boot, . 

Cocxsnainev, kök:brän-td, adj. unbeſonnen, 
irnlos. J 
¥ Cocx-nacan, köktbräd, s. bad Haudbadenbrods 
ber Schiffszwiebad, . 

Cocxnaoru, kök:bröch, s. bie Hahnenfleifchs 
brübe- 

——— kikttshdfe-fir, 5. der Mais 
kãfer. 

Cocxcaowine , köktkrö-Ing, s. bad Habnens 
— Fig. der Anbruch bes Tages, Tages⸗ 
an 


cud. 

Cocxerzs, kök-Is, s. pl. bie Garabinerpafen am 

erb [23 E 
— erg (auch Cockfighting) #. 
bas nengefeht, 

—— — —ãA I, adj. zu Pferde figend, 
flols, triumpbirend. II. s. bad Gtedenpferd. 

+ Cocarane, köktläne, 5. bie welbliche Scham. 

Cocatorr, kök:löft, s. die Dadhtammer, 
Dadwohnung. 

Cocemasren, kAktmas-tir, s. einer, ber bie 
Hähne zum Hahnengefehte aufzieht oder abs 
richtet. 

— kikimitsh, s. dle Wette beim 

abnengefedhte. 

— kökzpär-trldje, s. ber Dahn 
vom Rebhuhne, 

+ Cocx-riur, köktplmp, s. ber Kebömann, 

Cocxrrr, kiktplt, s. 1) ber Rampfplag bei 
Hahnengefedhten, 2) (auf Krieatichliren) ber Plag 
auf dem unteren Berbede, wo fi bie fr den 
Bahlmeifter, den Wunbarzt und feine Gehülfen 
beftimmten Abtbeilungen befinden. 

Cocx-suvt, kökzchät, s. bie Abendddmmes 
tung, der Einbrud ber Naht, 

Cocx's-coun, kökstköme, s. der Habnenfamm 
(PAange’. 

Cocs’s-rootenass , kökstfät-gris, s. ber Hab: 
nenfuß (Phanse). 

en köksthäd, s ber Wegerich, bie 
Géparcette (Wanye). 

—— ar, 5. = Hahnenſporn/ 
vir giniſche eborn (PAanie). 

nn — ber Hahnenſtein. 

Cocx’s-rneab, stired , 

Cocx’s-TREADLE, Veketuet-a,} s. ber Habs 
nentritt. ; 

Cocxsteine, kökisirlde; s ber Hahnenſchritt. 

Cocxsure, kök-shödrt adj. getroft, auvers 
fichtlich, bes glüdlichen Erfolges gewiß? 

+ Cockswain, kök!so, 5. der Befehlöhaber einer 
Kriegefhaluppe, 

Cockrurowing, kbktthré-Ing, s. eine Art 

abnenfdlag (Sviel). 

— Lok: weed ‚5. das Hahnenkraut. 

To COCK, part. cocked u, eockt. I. v. a. in 
bie Höhe richten, aufrichten. — one’s hat, feis 
nen Hut aufftugen, auffrämpen, aufftülpen, 
Fig. den Hut aufe Ohr fegenz Cocked hat, 
ber Stülpbut, dreiedige Hut; — hay, ‚Heu in 
Schober fegen, fchobern; — the nose, bie Rafe 
bod tragen, Fig. fic) brüften; Cocked up nose, 
bie Stiilpnafe; — the match, mit ber Lunte 
aufgauen (eine Kanone z. fodbrennen). Fig. —a 
gun, den Habn eines Gewehres fpannen; —the 
cars, die Obren fpigen. 

D.v.n 1) Häbne aufziehen ober zu Habe 
nengefedten verwenden. 2) Fig. fid) brüften, 
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fol; einpergehen, ſtolziren. 3) V. To Cocker 
(umgebr.). 
COCKADE, kök-kädez [frj. gpcarde] +. bie 
Hutfcleife, Kofarve. 
COCKAL , kék-4l, s. bie Anöclein (Kin 
deripiel). To play at —, mit Anöchlein fpielen. 
COCKAT D. — s. ber weiße ofts 
indiſche R u. 
—— — köktä-trlse, s. ber Baſilisk. 
To COCKER, kék‘kar, v. a. verweidliden, 
ou cocker your child too much, 


& —— Fhe Kind zu feb. 

14 . 

COCRER, s. ber Liebhaber von Hahnenge⸗ 
COCKEREL, kök:kör-il, s. ber junge Hahn, 


das gälnden. 

COCKET,, kökzkit, [vielleicht von ben Wore 
ten der Beiheinung: quo quictus recessit] s. 
das Soll ae 6 ane. es 

COCKET, [fr. ei] V. t, 

a= ‚von — adj. muthwillig , 

¢ . 
ef OCKET-BREAD, kökikli-bedd, 4. bas 


ausdrod. 

COCKETINGS , köktklı-ings , [viell. frz. 
coqucier] s. pl. (Sigerive,) baé Laden des Faſa⸗ 
nen. nes. 


abnes. 

* COCKING, kökting, V. Cockfight. 

COCKLE, kök:kl, [fej. coquille, fat. cochlea, 
xoyhos] 5. die — 

— köktkl ⸗. bie Schale der 
ahlmuſchel. 

Cocart-stains, kökklstäres, s. pl. bie Wenbels 
treppe. 

To COCELE, ¢. a. [hraubenförmig, fhnedens 
förmig drehen, biegen, runjeln, falten. Fig. A 
— fic trdufende, (4 umende Meer. 

coc , Jangelf. coccel] (aud — weed), 
s. bie Mornrofe. Hig. —of rebellion, ber Game 
bes Aufrubré. Prov. Sow'd —reap'd no corn, 
unrecht — 

COCKNEY, kök!nt, fr 
cuceayna , d. neulat. cucanta ?] s. 1) € 


me, ital, 


COE 
CODDLING, ködtling, +. ber gebämpfte 
4 


ws 
DDY, ködid, adj. hũtſig. 
CODE, köde, [lat, codex] s. 1) ein Bud, 
— des bürgerlichen Rechtes. 

CODICIL, kédesil, [lat, codicillus] s. ber 
Radtrag, rn Bufag zu einem Zeftamente, 
bie Zeftamentöbeilage, bad Godicitl, 

CODILLE, kö-dll; [fpan. codillo] s. (im Lom ⸗ 
berfpiete) bas Gobille. 

CODFISH , V. Cod, 

CODLING , [su cod, codfish gehörig] s. der 
junge Kabeljau. 

OE, kd, (moe Kaue, fry. colte, couctte, 
cahute, xofey) s. die Hütte, worin Bergleute 
Schu vor dem Regen finden. 

COFFFICACY , kö-2f-f6-kä-s8, [lat. con unb 
efficie] s, die —— 

COEFFICIENCY, ké-2f-fish!8n-sé, 5. bie 
Mitwirkung, Mitarbeit, 

COEFFICIENT , ké-#f-fish‘8nt, s. 4) das 
Mitwirkende, 2) (Algebra) ber Mitmehrer, 
Goefficient. 

COEFFICIENTLY , kö-M-fish2änt-1E, adv. 
mitwirtend. . 

COELIAC, s&ll-tk, [rode] adj. auf den 
Bauch fid) beziehend. — passion, ber Baudflufy 
— artery, die Bauchpuls ader. 

COEMETERY, sémmé-t-4, V. Cemetery. 

COEMPTION, kö-2n!shän_ [lat, 5 
+. ber Auftauf, das Zufammenkaufen, 

COENOBITES, sén!é-bltes, [xoweg u, Blog] 
s. pl. bie Gönobiten (Mönde). 

COENOBY , séutnd-bb, V. Cenoby. 

COEQUAL, kd-t qual, [lat, con u, aequalis] 


“Esti 
COEQUALITY, kö-2-quälzd-1b, +. die Gleiche 


beit. 

To COERCE, k&-2rsef [fat coerceo] v. a. 
einfhränfen, befhränten, in Schranten "ha 
ten, aurüdhalten, 

COERCIBLE , ki-trtst-bl , adj. befcräntt 


n Spott« / ober in Schranken gehalten werben follend ober 


name ber Gondner. 2) bad Mutterföhnchen; ber könnend, 


Zungferntneht, das fife Herrchen. 
atthe "kökiril, V. Cockerel. 


2 <e- COCKT, kökt, part. von To Cock. 


* 


COCOA, kb’kb, [lat. coccus, xoxxog] s. ber 
Socosbaum. — nut, die Gocosnuß. 

COCTILE , kökzll, [lat, coquo) adj. (im 
Gactofen) gebaden, ——. 

COCTION, kik‘shin, s. das Roden; Fig. 
tad Berfoden ber Speifen im Magen, bie 
Verdauung. A slow or imperfect —, eine lange 
fame ober unvollfommene Verdauung, 


83 ködifish, H [V.chad] s. ber Stoda, 


fil. Fresh —, ber Kabeljau; Dried salt —, der 
—— Fig. Cod's- head, ber Stockſiſch, 


opf. 

COD, s. die Schote, Hilfe, (oder überhaupt 
ein Eamenbebhditnif, daber:) cods, ber Hoden⸗ 
fad. Fig. — of money, det Beutel voll Geld, 

|| Cop-crove, ködigläv, s. ber Fauſthand⸗ 


Cop-rerrta, köd: , 5. ber Piment, 

Lop-riece, köd: , +. ber Hofenfhlig. Fig. 
To tie one’s —, einem bie Neitel Enüpfen. 

| Con-w. köd:wäre, s. grüne Erbien. 

Coo-woam, köd:wäürm, s. ber Strohwurm. 

Coo-worr, köd:wärt, s. bie After, das Sterne 


traut, 
To COD, v. a. einhülfen, in eine Schote 


ſchließen. Codded grains, Hülfenfrühte. - 
con. (got, Nga) 4. das Kopftüffen. 
DDER, :döt, s. der Erbſenſammler. 
To CODDLE, köd-dl, llat. 6, coctulo] 
v. a. langjam fodjen laffen. — apples, Kepfel 
timpfen. 


ee 


COERCION , ké-@rtshiin, s. bas Befchräns 
fen, die Einſchraͤnkung; (Reehes fpr.) die Iwangss 
gewalt, ber Zwang. 

COERCIVE, Kö-dtisir, adj. zwingend; 
(Rechteier.)bas Zwangsrecht habend. A— power, 
bie Bmangsgemalt. 


COESSENTIAL, kö-2s-söntshäl, (lat, con 
u, essential adj. gleiches Wefen habend, 

COESSENTIALITY, ké. „she-äl:t-14, 
5 bie Bleichheit bes Wefens. 

COETANEOUS, kö-t-tkiod-ds, [vom lat. 
con u. — gieichyeitip. 

COETERNAL, kö-2-trinäl, (lat, con u, aeter- 


nus)] adj. mitewig. 
COETERNALLY, kö-&-1k:näl-]8, adv. mite 


ewig. 
COETERNITY, kö-t-tbrinb-, 2. bie Mite 
ewigkeit, Goeternitdt. 

OEVAL, ké-dval, [lat, coaevus] I. adj. (ius 
wellen mit with oder to) gleiches Alter habend; 
gleichzeitig. 

Il. s, ber Seitgenof, 

COEVOUS, kd-dvis, adj. gleiches Alter has 
bend, gleichzeitig, ; 

ToCOEXIS?Y, kö-&g-alsı, [fat, con u, existo] 
v. n.mit da feyn, gleichzeitig vorhanden jenn. 

COEXISTENCE, kb-éy-xisstease, (mit with) 
4, bad Mitdafenn, gleichzeitige Daſeyn. 

COEXISTENT, kb-tg-ri.41ént, adj. (gewöhnt. 
mir with) mir verdanken, zugleidy feiend. 

To COEXTEND, kö-4ks-1önd [fat, con u, 
extendo] v. n. gleichen Umfang oder aleiche Dauer 


en. * 
COEXTENSION , h4-?k-stintshdn, s. ber 
gleihe Umfang ober die gleiche Dauer, 


COG 135 
COFFEE, kif, [arab, cahuah, türf, cahen] 
5. 1) der Kaffee, die Kaffeebohne. 2) (das ans 
Diefer Frucht bereitete Getrant) der Kaffee. 
. Corves-zenar , kif-ft-bdr-ré, s. bie Kaffee 
ohne. 
Ferne, RES höhe. oral Retfertent. 
Corves-xitaus, köf-fö-klish-In, s. die Kaffees 
maſchine. 
—— köf-fö-män, ⸗. ber Raffeefdent 
ober eewirth. 
CoN en Thee mill, 2. bie Kaffeemühle. 
Corrre-rtantation, k6f@-plin-A-shia, s. bie 
Kaffee Raffeeplantage. 
gingen | Po t, s. bie Kafferfanne. 
Corree-tare, kde «, ber Kafferbaum. 
A COFFER, köf-für, Fu me TE ag 
er, xvfos] s. 1) ber Ko aften, bie Kifte 
—E Getdtaften. Mig. The kiap’s coffers, 


ber — Shag. 2) (Bereftiqungét,) ber bes - 


dette Gang im Graben. 3) (Bauf.) eine viere 
edige Bertiefung in ben Swifhenrdumen ber 
GSparrentépfe an dem korinthiſchen Gefimfe. 

Correr-pam, k&ffir-dim, 5. (irticfenban e), 
der Steintaften, 

To COFFER, v. a. eintoffern, zufammens 
fharren. — up treasures, Schäge fammeln. 

COFFERER, kaf:far-dr, s. 1) dec Schatz⸗ 
meifter. 2) — of the king's houschold, ein 
DOberbeamter des koniglichen Haufes, der die 
Auffiht über die bei ber Hofhaltung angeftells 
ten Diener führt, ber Hofmarſchall. 

COFFIN, köffln, [frj., Koben, Rober, 
lat. cophinus, xogevoc) s. 1) der Garg. 2) ber 
Karren an ber Buchbrucerpreffe. 3) (Voriels 
tanbrennerei) bie Kapfel. 4) die Paftetentru 
5) bie Dute, Düte, Zute, 6) (bei Hufichmie 
den) der Pferdehuf. — bone, das Hufbein, 7) bas 
— Ca kth ? 

FFIN-MAKER, »fin- ry 

Corrır-wan, köf-fin-män, = ber Sits 
gemader, 

To COFFIN, #. a. in ben Garg legen, cine 
fargen (auch Fig.). 

COG, kög, [wall. coggio] s. ber Zahn cis 
ned Rades, Radftad. 

Coc-wark, kigtwhre, s. eine Art grobes Tuc 
(meldet vormals in Mordengland verfertiget wurde), 
Coo-wuzer, kög'hwill, s. das Kammrad. 

To COG, ». a. mit Zähnen verfchen (ein 
Rad), 

ToCOG, foielt. gu coax gehörig] I. v. a. burdh 
Schmeich elei gewinnen, befdwagen, Fig. — 
a die, einen Würfel tneipen, damit bettigen. 
Cogged dice, falfhe Würfelz Cogging game- 
ster, der falfche Spieler, 

IL. v. n. ſchmeicheln, fin thun, ready ena 
gen. I cannot og» id) fann nicht ſchmeicheln. 
COG, V. Cockboat. 


COGENCY , kötjin-s& , [ lat. cogo] 5. bie 
Gewalt, zwingende Kraft; Lig. die Webers 
zeugung. 

COGENIAL, ké-jéoté-4l, [lat, con u, genns] 
adj. verwandt. 

COGENT, kötjänt, adj. ftarf, fräftig, wirk⸗ 
am, Pig. A — motive, ein ftarfer, wichtiger 

eggtund; — reasons, triftige Gründe. - 

COGENTLY, kötjönt-IE, adv, kräftig; Fig. 
ummwiberftehlid, auf eine überzeugende Art. 

COGGER, kigtir, [von to cog, ſchmeicheln] 
s. ber Schmeichler gu sichmwänzer, 

COGGELSTONE ‚kög:gl-siöne, [B 8g gels 
ftein] s. ber fleine Stein, Kiefetftein, 

COGITABLE, kédtj&ut-bl, [lat cogito] 
ed denkbar. 

‘o COGITATE, köd:j&-täte, ». a, denten 5 
nachdenken. 
GITATION, kid-ji-titshdn, 5. 1) bad 


r 


fte. — 


“m 
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Denten, Nachdenken. 2) (Enevbtiekuna, Gorhae COHESION, kS-höizhän, s. baé Sufammens 

ben) ber Gedante. 3) die Ueberlegung. hängen, der Bufammenbang. Solids and Haids 
COGITATIVE, ködtj&u-ıUv, adj. 1) bens diller in the d of —, bie feften Körper 


tend. A — substance, ein denkendes Wefen. 
2) nadbentend, He is by nature more — than 
you, er iff von Natur aus nachdenkender wie 


Sie. 
COGNATE, köginkte, llat. cognatus] adj. 


haben einen von ben flüffigen Körpern verſchie⸗ 
denen Grab bes Zuſammenhangs. Fix. The 
ideas that have no natural —, bie Begriffe 
ober Borftellungen, die keinen natürlihen Jue 
— N. 

COHESIVE, kö-hätstv, adj. feft Aufanmens 


verwandt, 
COGNATION, kög-nä:shän, s. die Vers hängend, der Trennung feiner Theile wibers 
wandtfchaft; Fig. bie Verwandtſchaft, Aehnlich⸗ ftehend von Körvern). ‘ 
keit (der Natur ge). 2 — 7 kö-höisiv-nds, s. der fefte 
kög-nb-ahlr ufammenbang (der Theile eine? Körpers). 
COGNISEE, Yo 2 ua r [tat. oognosco] "7, COHIBIT, kö-hibiit, [lat. a 


s.(Rechtéive.) eine Perſon, welder eine Strafe an 
Ländereien oder Pachtungen zuerkannt worden ift. 


COGNISOUR, rer 5. (Rectiier. ) 


eine Perfon, welche einer andern eine Strafe 
an Ländereien ober —* en zuerkennt. 
—— köe-n hide, s. bie Kennts 
iffenfchaft, volle Ueberzeugung. 

GOGNILIVE. Kögtnkalv, ad), fennenb, ets 
fennend. — faculty, das Erienntnißvermögen. 

COGNIZABLE, Hye npr} adj. Meiner 
gerichtlichen Kenntnißnahme ober Unterfuhung 
unterworfen. 2) zu einer geridtlidben Kennts 
nißnahme ober — x ern geeignet, 

COGNIZANCE, net 5, 4) die 
Kenntnif, Erkenntniß. To take — of a thing, 
Kenntniß von einer Gade nehmen. 2) (in enge 
ree Gedeut.) die gerichtliche Kenntnip, Erkennung, 
This falls under the — of the parliament, bas 
Parlament hat barüber zu erfennen, 3) bas Beis 
en, Abzeichen (auf dem Nermel eines Faͤhrmauns, 
Boottuhrers y.) 

COGNOMINAL, kég-ndm¢é-nl, flat. cogno- 
Fr 1) gleihnamig. 2) ben Sunamen 

etteffend, 

COGNOMINATION, kög-nsm-t-nätshän, 
s. 1) ber 3uname 2) der Beiname, 

COGNOSCENCE, kög-nöstsänse, [lat, cog- 
nosco] 5. die Kenntnif, Erkenntniß. 

COGNOSCIBLE, kég-nds's8-bl, adj. erfenns Tau auffhlagen , auffhießen. . 

~» COIL, s. (Geeipr.) a) der Schlag eines aufs 


bar. e 
COGNOSCITIVE, kdg-ndstsd-tlv, adj. ere \ gefhoffenen Zaues. b) die Breite eines Segels, 
Fennend. ‘Lhe — faculty, das Grfenntnifvers |” COIL, [verw. mit dem bebt-tor u; dent fat. 
mögen, , . camo] s. der Lärm, Zumult, das Getöfe, 
To COHABIT, kS-häbtit, [fat, con u.habito] _ COILING, kölltiug, s. (Seeior.) der falfche 
vn. 1) beijammen wohnen. 2) beimohnen. — Knopf oder Knoten (in einem Zaue', 
with a womun, einer Frau belwohnen. ~ COIN, kato, Ifri., ital, canto, Kante] s, 1) 
‘. Sarees . hAb‘d-tdnt, s. ber Miter hie Mauerede, (Baut.) — coins, bie Berz 
6 > gabnung. 2) (Baut.) der Würfel, 
CONABITATION, kö-häb-2-rAtshän, s. 1) Cort ‚ [fea., lat, comes] s. 1) (and Quoin) 
— — 2) bie eheliche Beiwoh⸗ E u ( erh der bogey a ber 
. é tempel , nzitempel, 3) Fig. bie ne, 
COHEIR, ki Ares [tat,cohaeres] s. ber Miterbe, ‚das Gelb. Double faced —, eine Münze mit 
COHEIRESS, ké-Atrls, s. bie Miterbin, einem Doppelgefidhte; Counterfeit —, falfches 
To COHERE; kö-höre} [lat, cohacreo] v. m / Geld, Prov. Much —, much care, viel Geld, 
zufammenhängen (von Körpern); Fig. zufame/ viele Sorgen, 
menpafjen, mit einander dbereinftimmen, To COIN, ». a. prägen, yon. — money, 
mit einander vertragen. Geld fdlagen, münzenz New coined money, 
COHERENCE, kb-hétrénse, ! s.1)derBufame Meues Geld. Fig. —a lic, eine Lüge erfinnen, 
CONERENCY, kd-hétrén-sé,)" */ erbdichten; —a tale, eine Geſchichte, cin Maͤhr⸗ 
menhang (der Chelle der Materie, der Theite eis chem erdichten; New coined words, neue Worte, 
nes Körpers e.) Ihe — of the particles of air, COINAGE. kölntäje, s. 1) das Münzen oder 
ber Zufammenbang der Lufttheilden, 2) Fig. die die Münzkunft. 2) der Schlagfhas, die Münze 
Verbindung, bee Befemmenhonig (ber Begrifer), gebühr. 3) bie geprägte 2 nje, bas Geld, 
There is no — in that discourse, es ift fein Buz 4) Fig. die Erfindung, Erdidtung. This is 
fammenbhang in biefer Rebe; There is no — at 
all in bis scull, er ift ein verwirtter, verrüdter 


Kopf. 

COHERENT, kö-he:rönt, adj. zuſammenhãn⸗ 
gend (von Körpern), The parts of that hody are 
not very —, bie Theile biefes Körpers find nicht 
recht gufammenbdngend. — — reasoning , 
ein zufammenhängenber Schluß, 


a. abhalten, hindern. n 

To COHÖBATE, kéthd-bite, frz. cohober] 
v. a. wiederholt beftillien, cobobiten (eine lilt 
fiateit). 

COHOBATION, — s. bie wies 
berbolte Deftillation, Gohobation (einer Slür 
figteit). 

COHORT, köthört, [lat, cohors] s. die Gos 
horte (bei den Römern = soo Mann Fufvoll) ; 
poet, der Kriegähaufen, 

COHORTATION, kö-hör-t:shän, [lat. co- 
hortatio] s. bie Ermunterung, Xufmunterung. 

COIF, kölf, (frz. coölle oder coille, neulat. 
cofea für cncufa) s. 1) die Haube (von Tafet e.) 
2) das auszeichnende Rippdhen einer —_ 
Glaffe von Rechtögelehrten (sergeants at law, das 
ber:) Fg. The degree of the —, bie Glaffe 
biefer Rechtsgelehrten felbft; A brother of the 
—, ein Bruder Surift. . 

To COIF, », a. mit einer Haube ober einem 
Käpphen bebeden. 

OED, köift, adj. eine Haube ober ein 
ar tragend. . 

SOIFFURE, kaif, [ftz.] s- bie Kopfbes 
bedung, ber Su : 

COIGNE, kdin, [frg. coin) s. bie Ede, ber 
Winkel (eined Zimmers ge.) 2) (bed Buchdructern) 
ber Keil, 

To COIL, köll, [fej. cueillis, fat. colligo] 
v. a. aufwideln (in die Runde gufammentegen) 5 
Serive.) aufichiefen , auffdlagen, — a rope, eia 


the wry — of your brain, biefe Erdidtung 
kommt aus Ihrem Gehirne. 


incido] v. n. 1) (auf demfeiben Puntre) zufame 
mentreffen (von Linien eg‘. 2) Fig. (mit with) Übere 
einftimmen ‘von ru 
COINCIDENCE, ké-ints4-dénse, s. 1) das 
Bufammentreffen in einem Punkte (von Biniene)- 


Kae 


To COINCIDE, kö-In-side} (lat. con u. cado, 


: COL - 


The point of —, ber Punft bed Zufammens 
treffens. 2) Fig. dad Webereinftimmen, bie 
Uebereinflimmung (der Seugwifer Beweiie ¢). 

COINCIDENT, ké-lo‘st-déot, adj. in einem 
—_— gufammentreffend (von Lichtüͤrahlen —) 5 

‘tg. übereinftimmend, Ähnlich. 

OINDICATION, ké-in-dé-kAtshdn, llat. 
con U, indico] s. (Heilt.) die Mitanzeige, die 
mitanbeutenden Seiden. 

COINER, köintär, s.1) ber Dünger, Coin- 
er's die, ber Münzftempel; Coiner’s standard, 
bie Probeplatte. 2) ber Balfhmänger. 3) Fig. 
ber Erfinder. A — of words, ber Worterfins/ 
ber, Wortmacher. 

COISTREL, kälsttrll, [verd. aus kestrel] -. 
ein fchlechter ober Baftardfalt; Fig. der Feige, 
bie Memme. ‘ 

COIT, katt, s. der Wurfftein, die Wurffceibe, 
To play at coits, fih mit bem Steins ober 
Scheibenwerfen unterhalten. V. Quoit. . 

|| To COIL, [mahrfd, zum alto. Eeie ge- 
hörig] v. a. werfen, zuwerfen. 

COITION , kö-Ishtän , [lat. coeo] s, 1) das 
Bufammengeben, Bufammentommen (jweier Kore 
per). 2) (in engerer Bedeutung) die Begattung, 
Paarung. 

To COJOIN, rn V. to join} v. m fidh 
zufammengefellen, fi verbinden, 

CORE, köke, [Eoche?] s. die abgefdwefelte 
(um Kocden p. taugliche) Steinkohle, 

COKERS, kötkörs, [@o ker] s. pl. die Sties 
fel ber Kifcher. ar 

COLANDER, kältlän-där, [lat. colo, verm, 
mit dem frz. couler] s. der Durchfchlag, Seiber, 
das Filtrum, Filtrirtuch. 

COLATION, kö-lä:shön, s. das Durchfeihen, 
bie Filtration, Biltrirung. 

COLATURE, költd-ıshöre, +. 1) bad Durds 
feihen, die Filtration, Filtrirung. 2) das 
Durdgefeibte, die —— Fluſſigkeit. 

COLBERTINE, köl-bör-ı4ön) [vom Ramen 
bed Erfinders Colbert] s. eine Art Spigen. 

COLCOTHAR, kältkö-thär, ». (Scheldef,, der 
braunrothe Rückſtand, welder bleibt, wenn man 
ſchweſelſaueres Eiſen See Einwirkung des Geuers 
ausfest) ber Golcothar, 

COLD, köld, [Kätte, erfälte, Kalt, Lat. 
elo, gelu, gelidus] I. adj. 1) kalt. — weather, Bals 
ed Wetter; A — country, cin kaltes Land; To 

be —, frieren. 2) Fig. a) (1ebhafter Empfindung 
beraubt, mit kaltem Biute) kalt, He is of a — 
constitution, er ift falter Natur; A —!over, ein 
falter Liebhaber; A — head, ein kaltblütiger 
Mann; To act in — blood, kaltblütig handeln; 
To be — to one, to look — upon ong, einen 
#altfinnig — He gave it a— reception, 
er empfing es febr falt. b) froftig, platt, auss 
drudsios. A — jest, ein froftiger, platter Scherz. 

Syx. Cold, Balt; chill, rei | “froftig; 
bleak, kalt, rauh.” Cold bezeichnet fof einen 
Mangel an Hite ; chill, eine plögliche Empfins 
bung von Kälte; bleak fagt man hauptſächlich 
von einem falten Winde; fo beißt a bleak situa- 
tion, eine kalten Winden ausgeſetzte Lage. 

Coro-sroonen, köld-bläd:&d, adj. faltfinnig, 
gefühllos. 

Coro-nearten , köld-härı:dd, adj. faltherzig. 

IL. s. 1) die Kälte, To catch — upon heat, fich 
erfälten. 2) ber Schnupfen, To catch —, den 
Schnupfen befommen; I got a great —, ich habe 
einen ftarfen Schnupfen bavon getragen. 

COLDISH, kAld:ish, adj. tättlich, duhl, friſch. 

COLDLY , köldtld, adv. falt, froftig. Fig- 
To receive one —, einen froftig empfangen. 

COLDNESS. kéldtn&s, s. 1) die Kälte, The — 
of water, bie Kälte bed Wafers. 2) Mig. die Kälte, 
der Kaltfinn, die Gteichgültigkeit, There is — 


COL 
between them, es herrſcht Kaltfinn zwiſchen 
WESLDSHIRE, köld:shär, adj. fpröbe, brüdig 


Gifen. 
COLE, due [Kobl, fry. chou, lat, caulis, 
55 5. 4) der Kohl, + 2) Fig. bad baare 
1d - 


Cous-rLowna, köle:flöd-ür, 4. ber Blumens 


l 
—— kdletsd?d, ⸗. ber Kohlſame. 

Corzwont, kbletwart, s. der grüne Kohl. 

COLIC, kaitth, [frj. coligue ‚lat, c«lieus] I. 
4. bie Darmgicht, das Baudgrimmen, die Kolit. 
A bilious —, bie Gallenfolit; A faiulent —, 
eine Windfolit; The sione- —. die Steintolit; 
Hysterical —, die bufteriiche Kolik. 

Il. adj. tie Gedarme angreifend. 

To COLL, hd! [lat. © hun) ». a. umbalfen, 
umarmen. To clip «nd coll. eng umfchließen. 

To COLLAPSE, köl-lps; [lat, collabi, col- 
lapsus] v. m. in und über einander zerfallen, gus 
ammenfallen. Fiz. A collapsed estat, ein vers 

es Befischum 

COLLAPSION köl-läptshän, s. 1) das Buz 
fammenfalen ‘der Haut x. 2) der Buftand ges 
ſchloſſener Gefäfe, 

COLLAR, költlör, (Moller, fry. collie) s. 
1) (überbausr cin um den Hals zu befeftigendes 
Band) das Halsband. A dop's — dad Halsband 
eines Hundes ; —<f Fsses , die Ordenskette der 
Ritter des Hojenbandeé; — of iron for cHlenders, 
baé Haléeifen. Prov. ‘Lo slip the —, ben Kopf 
aus ber Schlinge ziehen, fih aus tem Spicle 
sieben. 2) taé Kummet, Kummt. 3) ber Kra⸗ 

en. The— of a doubler, ber Wammefragen; 
iS take one by the —, einen beim Kragen nets 
men, beim Halfe foffen. 4, (ein hohles Erüd Mies 
tan , in welchem ein Zapfen oder cine Erindel 
läuft) bie Pfanne. 5, etwas Bufammengerolites. 
— of brawn, ein gufammengerolltes Stück 
Schweine fleiſch. 6) (Eerie. ber Stagtragen. 

Coutan-ream, költläör-hime, s. (Eeeipr.) —of 
the bowsprit, bas Schloßbdolz (Kalb auf bem 
Bugfvriet jwiiden dem beiden Bughelyern). - 

Coxsar-rorxz, költlär-höne, s, bag Schlüſſel⸗ 
bein. 

Couran-nat, költlär-dd, s. ber Tag an bem 
die Ritter vom Hoferbande die Ordenskette tras 
gen, ter Ordenstag. 

To COLLAR, v. a. 1) beim Kragen nehmen, 
am Halfe anfaffen, anpaden. 2) gufammenrols 
len (Obienteiib e.)  - 

LLARED, költlörd, adj. (Wappent.) mit 
einem Hals bande vets (von Thieren). 

To COLLATE, köl-läıe; [lat. confero, colla- 
tus] v. a. 1) vergleichen, gegen einander halten, 
They collated both religions, fie verglichen beibe 
Religionen; — a book, ein Buch vergleichen, 
eollationiren. 2) (mit to) einfegen (in den Befig 
einer Piründe). He collated Amsdorf to the living, 
er ertbeilte oder verlieh Amébdorf bie Pfründe, 

COLLATERAL, köl-Iätztdr-Al, [vom lat con 
u. latas] adj. 1) nebenfeitig. 2) gleihlaufend, pas 
rollel, Two — lines, zwei gleidjlaufende Linien, 
Nebenlinien, 3) von der Seite berfommend. A 
— wind, ter Seitenwind, Fig A — degree of 
kindied, die Seltenverwandtfhaft; By — hand, 
von mittelbares Hand; — suength, bie mite 
wirfente Gricfe, Kraft. 

COLLATERALLY, bél-liutir-AL-1é, adv. 
1) neben einander, nebenfeitig. -2) Fig. a) von 
ber Seitenlinie b) mittelbar, 

COLLATERALNESS, köl-Mtitär-Al.ndse, 5. 
bie SeitensBerwandtfchaft ober Verbindung. 

COLLATERALS, kél-lttdr-ils, s. pl. die 
Seitenverwanbten. 

COLLATION, kA-Ishän, s. 1) bas Gee 
geneinanderhalten, Bergleihen, Gollationiren 
(finer MOferift mie der Urſchrift e). 2) die Berges 

Hilvert, Engl. Deutſch. Wort, 


COL 


bung, Verleihung (bet. einer Yrrlinde durch den Bis 
fchof). 3) die Zwiſchenmahlzeit, das Vespers 
brob,. To eat a—, eine Bmifchenmahlzeit halten. 

COLLATITIOUS, kél-ld-tishtds, adj. zus 
fammengebradt, zufammengefchoffen (von Bel 


been ea 

COLLATIVE, kSL-U¢tlve, adj. ( Kestiier.) 
An advowson —, das Patronat, wobei det 
+ aged und ber Patron ein und diefelbe Perfon 


n * 

COLLATOR, köl-Aitär, s. 1) ber Bergleider 
(einer Abſchrift mit der Urſchrift 2). 2) ber Bere 
Seber, Sollator einer Pfründe, Patron. 

To COLLAUD, kdl-lawds [vom lat. con u. 
laus, laudo] v. «. mitloben, 

COLLEAGUE, kaitléeg, (fat. colleg«] +. der 
Amtégenof, Amtögehülfe, Amtsbruber, Gollege. 

To COLLEAGUE, kél-lddgs v. a. verges 
ſellſchaften. Fig. Colleagued with this dream 
of his advantage, geftügt auf diefen Zraum von 
feinem Bortheil. 

To COLLECT, köl-täkız (lat. colligo, col- 
lecum] ». a. 1) uufestnienbeingen » fammeln, 
— the people together and set them against 
son eb Ve something, baé Boll gegen jemand 
ober gegen etwas aufwiegeln, anftiften ; — ma- 
terials, Materialien (im einer Mrveit ¢) fammeln, 
Fig. — one’s self, fic) fammeln, feine Gebans 
fen zufommenfaffen, fic wieder beruhigen, wies 
der zu ſich kommen. 2) folgern, jhließen. We 
may ec llect from you: diserune that ..., wir 
Einnen aus Ihrer Rebe folgern, taf... 3) 
gewahr werben, bemerken (eine Gefahr e). 

COLLECT, köt:lökı, s. 4, die Einfammlung 
(ven Geldern, Gaben eg), Gollecte. 2) ber Kirs 
chenfprud), bie Gollecte, Ihe — for the king, 
ber Kirchenſpruch, cas Gebet hg den König. 

COLLECTANEOUS, köl-läk-tind-s, adj. 
gefammelt, zufammengetragen. — notes, Gollecs 
taneen. 

COLLFCTEDLY, kdltlikt-éd-lé, adv. zus 
fammengefaft. 

COLLECIEDNESS, kél-l#kttéd-nis, s. die 
Sammlung, Faffung (de? Beises). 

COLLECTIBLE, kél-kt-bl, adj. ſich fots 
gern, fließen ge 

COLLECTION, kél-léktshin, s. 1) bie 
Sammlung (ven Gaben 2), Gollecte. To make 
collections, Sammlungen machen, 2) das Bes 
fammette, die Sammlung, Gollection. A — of 
several authors, eine Sammlung verfhiedener 
Schriſtſteller ; Thesen is a — — of waters, 
bas Meer ift eine große Waffermaffe. 3) ber 


Schlußfas. 

COLLECTIT 10US,, köl-l2k-ushtäs, adj. ges 
fammelt, sufammengetragen, 

COLLECTIVE, kal-lékttlv, adj. 1) gefam: 
melt, zufammengetragen, 2) (Epract.) zuſam⸗ 
menfaſſend, vereinigend, collectiv. Army is a— 
noun, Heer iſt ein Sammelwort, Collectivum. 
3) folgernd, ſchließend. 

COLLECTIVELY, kél-léhttiv-l, adv. nicht 
einzeln, inégefammt, Überhaupt. 

CULLECIIVENESS , köl-lökstlv-nös, s. bie 
Sammlung, Menge, Maffe, x 

COLLECTOR, köl-tikötär, s. 1) der Samms 
ler. Volumes without any of the coilcctor’s own 
reflections, Bücher, worin fein einziger Gedante 
des Gammleré oder Gompilators zu finden ift. 
2) der Einnchmer, Gollector. 3) (in Oxford) 
die Benennung zweier zu einem befonderen Ge—⸗ 
fchäfte verwendeten Baccalaureats: Mitglieder. 

COLLECTORSHIP, köl-lk2wär-shlp, 5. das 
Amt eines Gollectors, 

COLLEDGE, V. College. 

COLLEGATARY. köl-lög:i-Ur-t, [vom lat, 
con u. lego] «. ber Vermaächtnißgenoß, Mitber 
badte. 

COLLEGE, költiädje, [lat, eollegium] s. 1) 
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(eine Gefeltihart von Perſonen, die sufammentes 
ben ober burch gleiche Barden und Aemter mit cine 
ander in Verbindung fteben) bad Gollegium. A 
— of cardinals, das Garbinalécollegium (dat 
beit. Gottegium); The — of Phy-icians in Lon- 
don, bie mebicinifche Bacultät in kondon. 2) (das 
Haus, worin Coftegiaten wohnen) bas Collegium. 
3) (eine Goriefung auf den Hochſchultu Deutſch · 
fandé 2) bad Gollegium, 

COLLEGIAL, köl-ijE-N, adj. ein Gollee 
glum betreffend. 

COLLEGIAN, kél-lé:jé-dn, s, ber Bewohs 
ner eines Gollegiums, Schüler, Student. 

COLLEGIATE, köl-ktje-Ate, 1. adj. 1) ein 
Gollegium habend, nad Art eines Gollegiums 
eingerichtet. 2) collegiat. A — charch, eine 
Gollegiatsfirhe, Stiftölirde, 

1. s. ber Gollegiat, Student. 

COLLEGUE, köl-Itg; V. Colleague. 

COLLER, köl:lär, V. Collar. 

COLLERY, költlär-&, V. Colliery. 

COLLET, kéltilt, [frg., fat, collum] s. 1) 
(ehem.) etwas das um ben Gals ging, aud ber 
Hals felbft. 2) der Kaften eines Ringes. 

To COLLIDE, kél-lide, [lar. collide] ». a. 
gegeneinanderfdlagen, zufammenftoßen (zwei 
barte Körper.) 

COLLIFR, kéltyér, [von coal] s. 1) der 
Koblengraber, 2) ber Koblenhänbler. 3) das 
vt 

COLLIERY, kéltyart, s. 1) das Robtens 
berawert, die Roblengrube, 2) dad Köhlerges 
werb, ber Kohlenhandel. 

COLLIFLOW ER, kél‘lé-fldd-dr, «. der Blue 
menkohl. 

To COLLIGATE, kölzl&-gäte, Ilat. collige] 
v. o. jufammenbinden. 

COLLIGATION, köl-lE-gälshän. s. baé Bus 
fammenbinten. Fig. — of kingdoms, bie Berz 
einigung von Königreichen. 

COLLIMATION, köl-I&-mätshän, lat 

COLLINEATION, köl-lin.t-Ltahän,g llat. 
collimo, collineo] s. baé Zielen. 

COLLIQUABLE, köl-likiw/-bl, [vom lat, 
con u. liquor, Hqueo] adj, leicht aufißsbar, 
ſchmelzbar, zerfegbar, 

COLLiQUAMENT, W6l-lik:wé-mént, s. baé 
Aufgelöste, Geſchmolzene. . 

COLLIQUANT, költlö-knänt, adj. aufld« 
fend , ſchmelzend. 

To COLLIQUATE, kél:lét-kwite, [Le a, 
fhmelzen, auflöfen ‘fertige Eubftansen ge). 

Il. v. n. fich auflöfen, ſchmelzen. 

COLLIQUATION, kdi-lé-kwatshdn, s. 1) 
die Schmelzung, die Auflöfung. 2, tie Berfegung 
des Blutes und anderer Säfte. 

COLLIQUATIVE, köl-likiwä-tiv, adj. 1) 
ſchmelzend, auflöfend, 2) die Säftt auflöfend, 
jerfegend (von Giften »). 

COLLIQUEFAC TION, köl-Ik-wä-fikichän, 
s. 1) die Zufammenfchmelzung. 2) die Serfegung 
(bes Blutes 2). ire 

COLLISION, }öl-Nzhtön. flat, collisio] s 
1) das Iufammenftoßen (sweier Körper), 2) der 
Bufammenttog. 

To COLLOCATE, kiltté-kate, [lat, collo- 
co] ». a. orbnen, in Glaffen eintheilen, lociven 
(Gläubiger r), 

COLLOCATE, adj. gedrönet, locirt. 

COLLOCATION, kél-l5-kAtshdu, «. 1) bie 
Drbnung, Eintheilung in Claſſen, Location (der 
Gläubiger 2). 2) (bas Geordnetſeyn, die Orbs 


nung. 

COLLOCUTION, köl-K=kbtshän, flat. col- 
loquor] s. bie Unterredung, bas Gefpräd. 

COLLOCUTOR, köl-lö-körtör , s. ber Mits 
ſprecher. 

+ To COLLOGUE, köl-Iög} +. n. ſchmei- 
chein, ſchoͤn thun. m 
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COLLOP, kallip, [xotdow) #. 1) dab Stic 
Fleiſch. 2) die Fleiſchſchnitte. Scoch-collops, 
auf ſchottiſche Art zubereitete Kalbfleiſchſchnit⸗ 
ten; — 0 on, bie Spedihnitte. Fig. He 
has lost a good —, er if vom Fleiſche aefals 
kon, er hat. feine Wohlbeleibtheit verloren. 
+ 3) Fig. das Kind, er 

COLLOQUFAL,, kél-lé‘kwé-4l, collo- 
zo] —* sy Umgangs] 22 = 
ug babenb; bie anasipr etreffend, 
2 TOLLODUIST.k l:ih-kwöst, V. or er 

COLLOQUY , költlö-kwe, s. bad Gefprad, 
Erasmus says in his colloquies, Erasmus fagt 
in er Gefpräden. 

To COLLOW, kaltid, V. To Colly. 


COLLOW, [Ko ble] s. ber fhwarze Smug 


von verbrannten Koblen oder Holz. 
COLLUCTANCY, Löl-läkttin-st, [lat. luc- 
tor] s. das Entgegengefehtfeyn, Wideritreben. 
SOLLUCTATION, köl-läk-tishän , s. der 
"MWiderfpruh, Widerftand, Streit, 
To COLLUDE, köl-Ihde [lat. colludo) v. n. 
fic) heimlich mit einander verfteben , einverftans 


Hute fpielen, collubiren. . 

COLLUSION, köl-lützhän, s. das Berftänds 
nif, Einveritänbniß, bie Eollufion, There is a — 
between them, ¢6 findet ein heimliches Berſtänd⸗ 
nifi zwifchen ihnen Statt. 

CULLUSIVE, kél-lissty, adj. qué cinem 
heimlichen Verftänbniffe fließend; angeftellt, abs 
getartet 


COLLUSIVELY , kal-litsly-Ib, adv. abge: ; 


fartet, nah einem heimlichen Berſtändniſſe. 


COLLUSORY, köl-Iässür-t, adj. heimlich, 


verabredet, colluforifch. 
To COLLY, köl:ls, [von coal] v. a. mitRup 
fhwärzen, befhmugen, berußen. fig. Briet as 


the lightning in the colly'd night, I gem mie \ 


ber Blige in geſchwärzter Nacht; And passion 


aving my best jwlgment collied, assays to lead / 


the way, unb die Geibenfcthaft, bie alle meine 
Ueberlegung umnadhtet, wird jegt meine Fibres 


COLLY, «. der Ruf, bie Schwärze. 
COLLY RIUM, köl-Urire-üm, [xolivgeor)s. ein 
Augenmittel. 5 
COLMAR, költmär, s. 1) (die Stadt) Gols 
mar. 2) die Mannabirn, 
COLOCYN iH, köild-stuth, [lat, colocin- 
this] s. die Goloquinte, 
COLOGN, kdi‘lin, L s. (die Stade) Gölln, 
' TI. adj. köllniſch. —-earth, die köllniſche 
Erbe; — water, das köllniſche Waſſer. 
COLON. kdtlin, [zwior| s. 1, {:) der Dop⸗ 
pelpunft, bas Golon. 2) 
Grimmbarm, 
COLONEL. kartnal, [neulat. coronellus) s. 
der Oberfte, Obrift. A — of horse, ein Ober- 
fter der Reiterei; Phe colonel's company, die 
Leibfompagnie, 
, COLONELSHIP, körtadl-ship, s. bie Stelle, 
bas Amt eines DOberften. 
COLOMAL, köl-lötn&-Al, [V. colony] adj. 
eine Rieberiaflung ober Colonie betreffend. — 
uce, Golonialmaaren. 
COLOMICAL, kal-léné-k4l, adj, Banbbauer 
betreffend, 
To COLONISE, köl:ä-niee, v. a. benölkern, 
mit Golonien, Riederlaffungen verfehen, 
COLONIST, kölzld-nlst, 5. ber Anfiebler, 
Pflanzer, Golonift. 
COLONIZATION, kdl-tb-né-sitshdn, s. bie 
me von Golonien. 
COLONNADE, kdi-lé-nddef [ital. colonna) 
s. der art bie Saͤulenhalle. 
COLONY, költd-n&, (lat. colonia] s. 1) der 
flanzftaat, die Niederlafung, Pflauzſtadt, 
ofonte, Marseilles is a — of the Phocians, 


{Sergliederungét.) der 
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Marfeille it cine Pflansftadt ber Phocder. 2 
(dle Geſellſchart oder Gemeinfhaft der Anbauer)- 
das Pflanzvolk, die Golonie, 

COLOPHONY, ké-ldftd-né, [nologwria] &. 
das Geigenbars, Golophonium. 


COLOQUINTIDA, köl-lö-kwinttö-di,[xole- - 


xur&tfs] s. die Goloquinte, 

COLORATE, költö-rAte, [V. colour] adj. 
gefärbt. : 

COLORATION, kél-d-rhtshdn, s. 1) die 
Kunft der Karbengebung, 2) die Farbe. 3) 
en} bie mannigfaltige Veränderung ber 

arben. 


/ COLORIFIC, köl-ls-rif-ik, adj. färbend. 


COLORS, katie, V. Colour. 6. b. 
COLOSSE , , 
COLOSSUS , kö-löstsäs, i { lat. colossus, 
xologans) s. (eine übergrofe, rlefenbafte Figur) 
COLOSSAL kö-lös2säl 
OSSAL, : 
COLOSSEAN, köl-Iös-sätdn, je (von über: 


aroker, viefenbafter Geſtatt) riefenhaft, koloſſiſch, 


kotoffatiich. 
den feyn, unter einer Dede fteden, unter einem / Py fait 


/ Stadt in Phrygien] s. pl. bie Goloffer. 


COLOSSIANS, kil-lis‘st-4ns, [von einer 


COLOUR, kältlür, [fat. color) *. 1) bie 
atbe, White, black, or —, bie weiße, 
hwarze, oder grüne Fatbe; Flame —, bie 
euerfarbr ; Deep —, eine dunkle Farbe; Change- 

able —, eine wechfelnde Farbe; Odd mediey 
‘of colours, das buntihedige Barbengemif 3 
Stiff or anconnected colours, grelle Karben; To 
take away the —, entfärben. 2, die Karbe, (nw 
türtiche) Sefihtöfarbe. To have a good or 

—-, eine gute ober üble Gefihtsfarbe haben; 
She has a —, fie bat Farge; She has a fresh 
—, fie bat eine frijche Fatbe; His — changes, 
er verändert die Karbe; Tu have woo high a—, 
blutroth ausfeben. 3) Fig. der Sdein, Anfchein, 


Aunſtrich. He has ceeeived him under a — of 


friendship, er betrog ihn unter bem Scheine ber 
teundfchaft. 4, die Karbe der Spiclfarten, 
have none of that — or suit, ich babe dieſe 
arte nicht, ich habe feine Karte von diefer 
arbe. 5) rg. bie Art, Gattung, der Schlag (von 
Leuten), 6) pl. a) (von Kleidungeitiden, bie belle 


Farbe (im Gegenfage der fchwarsen, grauen , weir 
"fen oder einer andern ſanften Barbe). He is in 


colours, er trägt ein farbiges Kleid, Fig. To 
set one out in ins proper colours, einen Zug für 
Bug fhildern, eine treffende Schilderung feines 
Gharafters entwerfen; Rhetorical colours, red⸗ 
neriſcher Schmuck. b) (beim Gufvolt) bie Fahne, 


. (bei der Meiterei, die Standarte, (auf Schiffen) 


bie Flagge. The colours of a battalion, die Fahne 
eines Bataillons. 

Corora-san, költlär-män, s. 1) ber Farben: 
Handler. 2) (in Kattundruc.) ber Farbenmeifter, 

To COLOUR, 1. v. a. färben. — the hair, das 
Haar färben; — a * eine Gandfarte aus⸗ 
mablet, illuminiren; The sun colours the 
fruits, die Sonne färbt bie Früchte, Fig. He has 
coloured his lie with a specious show of trath, 
er bat feine Lüge bemäntelt, ihr einen Anftrich 
von Wahrheit gegeben; — a stranger's goods 
(von einem engl. Burger), einem Fremden geſtat⸗ 
fen, unter feinem (de? Bürgers, Namen Warren 
einzuführen (damit er nur den einfachen Zoll das 
für au entrichten braudt), 

+ IL wm. fic) entfärben, 

COLOURABLE, kil: lar-4-bl, adj. (ben Echein 
der Wahrheit hadend) fheinbar (wenig gebr.). A 
— preience, ein fheinbarer Vorwand, 

OLOURABLY, kälzlör-4-bl6, adv. f&eins 

bar, auf eine fdyeinbare Art. 

COLOURED, kältlörd, part. adj. gefärbt. 
A picture finely —, ein gut folorirtes Ges 
mabibe. 


COM 


COLOURING, kältlär-ing, s. (Mahfert.) die 
Bertengeiuns: arbenmifchung, das Golorit, 

COLOURIST, külzlär-isı, s, (ein Mahter, der 
bie Farbengebung gut werftieht) ber Farbentuns 
biae, Golerift, 

COLOURLESS, kältlär-Is, adj. farbentos 5 
durchſichtig. 

COLP, kölp, IV. to Asp] s. 1) cin Schlag. 
2) das Stücken, der Biſſen. 

COLSTAFF, költstdf,, V. Colt-staff. 

COLT, költ, [andere Form von child] s. 1) 
das Füllen männlichen Geſchlechts, (Wettr.) bas 
Hengffüllen unter drei Jahren, The — of an 
ass, das Efelsfüllen, 2) Fig. ein unbefonnes 
ner junger Menih, Wilbfang; Guweiten aud) 
ein alter Lüftling. Prov. A ragged — may make 
a er horse, qué einem wilden Jungen wird 
oft ein ernfter Mann. 

Coxr's-roor, költs-fät, s. ber Huflattig. 

Covr's-rooru, költsrddehts. ber Milchzahn, 

üllenzahn; Fig. der Hang, bie Neigung zu 
indijdhen Vergnügungen, zu Kinbereien. 

To COLT, 1. v. n. berumfpringen, kälbern. 
+ Prov. dad Kalb auslaffen, 

I. v. a. einen zum Narren, ihn ausgelaffen 
frögtih ober luftig machen, 

COLT, [Sulpe?]s. (Seefor.) bie Dag, bas 
Dagg (Srrafwertieng) des Shiffeprofogen. 

Gorr-srarr, költssudf, [Kulpe u. Hab?) 
5, ber Hebebaum. 

COLIER, költtär, [Rolter, lat. culter] s. 
das Kolter, Pflugmefler, Pflugeifen, Sed. 

COLTISH, költish, [d. colt] ad). muthrotlligy 
ausdgelaffen. 

COLUBRINE, költh-brias, [lat, coluber, 
* adj. ſchlangenartig, ſchlangenförmig; 
Fig. ü ig falich. 

SOLUMBARY, ké-limtba-ré, flat, columba] 
s. bas Taubenhaus, der Taubenfchlag. 

COLUMUINE, köl:äm-bine, s. 1) (eine Farbe, 
in welder vorb, blau und arun unter einander 
foieten) bie Zaubenfarbe. 2) bie Afelei, Glocken⸗ 
blume. Feathered —, die Wiefenraute, 3) Coz 
lumbine (eine weibliche Charafter Rohe in Gebers 
bdenfpielen). 

COLUMN, költläm, llat. columna] s. 1) die 
Säule. A wresthed —, eine gewundene Säule. 
Sya. V, Pétlar,2) Fig. a) die Qufts oder Wale 
fersSäute, b) die Spalte, Solumue (in Buchs 
deucfercien’, ©) bie Zuglinie, Golonne (eines Heer 
res), Deerfäule, The arny wasmurching in three 
culuma-, dad Heer bewegte fid in bret Suglinien, 
marjchirte in drei Golonnen. 

COLUMNAR kö-lüminär, adj 

COLUMNARIAN, köl-ämenätrd-An,f 4 
fäulenförmig, 

COLURES, kö-lAr} [xöiargas] 5. pl. (Erdbes 
ſchreib., zwel Mittauskreiie auf der Himmelöfu: 
atte weſche die beiden Pole und den Mequator rechts 
* durchichneiden/ die Jahres zeitkreiſe, Gos 
uren. 

COLWORT, köletwärt, V. Cofewort, 

COMA, hdtmd, [xüse, von xoyuiw) s, bie 
Schlafſucht. 

FCOMART, kAtmdrt, [von mart] s. der 
Vertrag (swifhen ywei Perfonen ; ungebr. ). 

COMATE, kö-mäte; [von mate] 5. ber Mitz 
genof, Kamerad. 

COMATL, köimäte, (lat, comatus] adj. bes 


haart, 

COMATOSE, köm-A-töse} ad. ſchlaffüchtig. 

COMB, köme, ¢. 1) (cin Werkzeug um Haare ¢ 
zu reinigen) ber Kamm. A horn- —, ein Ramm 
von Porn; A horse- —, ein Striegel; A 
flax- —, eine Hechel. 2) (bei Webern) ber 
Kamm, das Kammblatt. 3) der Kamm (der Hiihs 
ner und anderer Vögel). 4) die Scheibe (in einem 
Bienenftode), A honey- —, dig Honigfheibe, 


~, 
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» 5) (Eeetor.) V. Beak. 2. a. 6) der Rabeller- 


bel, Benusjtrahl (Vaanse). 
Comp-anusu, kimetbrash, s. die Rammbirite, 
Comn-case, köme:käse, s. bas Kammfutter. 
Coms-risu , kömeifish, s. die Rammmufdel. 
Coma-manex, kömemä-kür, 4, ber Kamms 


madher. 

a I eng LEE 
como, zomun] v. a. 1) (tie Haare mit einem 
Kamme in Ordnung bringen) Fimmen. To — 
one's own head, ſich kämmen; — a hore, ein 
Pferd firiegeln, 2) kimmen, brämpein (Wolle), 
becheln (Siamé, Hanf). 

COMB, [wall] s. das mit Hügeln umgebene 


COMB, V. Coomb. 

COMBAT, kömzbit, [fey] +. bad Tref⸗ 
fen, Gefect, det Kampf.8yn. V. Battle. A single 
—, ber Sweifampf; Combats, die Kampffpiele 
(der Alten). 

To COMBAT, I. v. n. fämpfen, ftreiten 
(aud Fig.). I will not combat in my shirt, id 
will nidt im Hembe fechten. 

1. v. a. befampfen (die Feinde 2). Lig. — 
an opinion, eine Meinung beftreiten. 

COMBATANT, kümztbi-tdat, ]. ». ter Streis 
ter, Kämpfer. Fig. — for an opinion, der Bere 
theibiger einer Meinung. 

u. — ſtreitſüchtig. 

COMEER, kö:mör, s. ber Krdmpler, Wolls 
fimmer. 

COMBER, V. Cumber. 

COMEEFR, s. eine Art Silberfith. 

COMBINABLE, kém-bitnd-bl, adj. vereins 


bar. = 

COMBINATE, köm:!bö-ndte, adj. verlobt, 
verfprocen. 

COMBINATION, kém-bé-nd‘shin, s. 1) die 
Bufammenbaltung, Bergleidung, vergleichende 
Berechnung, Combination. 2) bie Verbindung, 
Mifhung (rer €tofier .Dectrine of — (Edeidet.), 
bie Lehre von ben Mifhungen. Fig. Ingratitude 
is always in — with pride, Undant ift immer 
verbunten mit Stolz. 3) die Berbündung, ber 
Bund, tas Cemplot. : 

To. COMBINE, hém-bine} [frg. combiner] 
I. v. a. 1) verbinden, vereinigen, combiniren 
(Heere, Sletten x). Combined with, verbunden 
mit. Fig. Combine ycor hearts in one, vereis 
nigt eure Herzen zu einem. 2) vergleichen, 
berechnen, combiniten, 

I. v. n. fid verbinden, fih vereinigen (von 
Dingen, Fig. von Perfonen), 

COMBING, kömeting, s. ber Haarauffag 
(ven fatichen Haaren’, 

Comusc-crora, kbmeting-kldth, s. ber Pus 


dermantel, 
COMELESS, kömtlis, adj. keinen Kamm 
gatent. A — cock, ein Hahn ohne Kamm. 
COMBUST , köa-böst} lat. comburo, com- 
basius]) adj. im Feuer, im Brande befindlid) 
(ven Planeten, die nicht über 8 1/2 Grad von der 


Eonne entiernt find). 
‚ köm-bäs-W-biltd-, V. 


COMBUST 
Combustibleness. 

COMBUSTIBLE, köm-böstl-b, adj. brenne 
bor, verbrennlic, entzünbbär. 

COMBUSTIBLENESS , köm-bäs:tö-bi-nds, 
s. die Brennbarfeit, Entzündbarkeit, Entzünts 
lidfeit, Berbrennlidfeit, 

COSMBUSTIBLES , kém-bisttd-bls, +. pl. 
brennbare Sachen. 

COMBUSTION, köm-bäs:ishän, s. ber 
Brand, die Feueröbrunft. Fig. The whole king- 
dom was in —, bad ganze Kömigreich war im 


unit ande. 

‘o COME, kim, [fomme, goth. ewimen] 
praci. came; part. come. v. n. 1) (von leben 
ten Grihöpien; an einem Orte gegenwärtig wer 


\ / * 
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den) fommen. He will come to day, er wird 


beute kommen; She is come, fie ift gefommen ; 
— together, zufammen kommen; Fig. ſich vere 
mäblen; — to and fro, bin und ber geben; 
— to one, zu einem kommen, auf ibn zugeben; 
Fig. ihn anreden, fih an ibn, wenden; Come 
along with me, fommen Gie mit mir; Come 
along! vorwärtät — for, fommen um zu bos 
len; — into the world, auf bie Welt kommen, 


geboren werben. Prov. First come, first served, : 


wer zuerft timmt, mablt guerft. 2) Fig. (ein 
Ucbergeben u allerlei Handlungen, cin Berfegen und 
Gerathen in alleriei Beränderungen, Zuſtande, 
umfände 2) fommen. — to himself, zu fid 
tommen, zur Befinnung fommen, fic befinnen, 
fi) faffen; ‘Ihey did not give the enemy time 
— to themsélves, fie liefen ben Feind nicht 
ur Befinn fommen, — to nothing, vets 
allen, in Berfall gerathen; — to pass, fich ere 
eignen, fic) begeben, gejheben; The sap comes 
early, der Saft fömmt big Come life, come 
death, ich mag leben, ober fterben; How comes 
that 2? wie fémmt es, babe? Come the worst 
that can come, es mag lommen wie es wolle, 
im fchlimmften Kalle, — asunder, in Stüde 
geben, fic) trennen; PlI make his stomach 
come down, ich will ihm ben Sigel vertreiben; 
— forwards in one’s learning , in feinen Stu—⸗ 
dien Kortfchritte machen; — into trouble, fid 
Verbruß, Handel zuzieben; — into danger, 
in Gefabr fommen; — next, unmittelbar bars 
auf folgen; — to an end, fterben; — to blows, 
fid pr geln; It comes to my share, es fallt mic 
gu; — to the crown, zur Stone gelangen; 
— to misery, ins Elend gerathen; When] come 
to die, wenn ich fterben werde; — to good, 
aeberben, gerathen; Will you come to? wols 
len Sie darein willigen? He came to my terms, 
er nahm meine Bedingungen an; — to the 
particulars, fih ins Einzelne, in die einzelnen 
ober befondern Umftände einer Gache cinlaffen; 
The times —, bie künſtigen Seiten; Come 
wednesday , fommenten, näcften Mittwod ; 
This day come fortnight, von heute über viers 
zehn Tage; F— it, einer Anfoderung gents 

en (Gelb bergen); She's a coming, ift 
——** 3) Cin einen gewiſſen Zufiand gera 
then, eine gewiſſe Befchafenheit erhaiten) werben. 

I come a widow, wenn id) Wittwe werde. 

To Comm asorr, 4) herum fommen, What 
do you come about? was fudet ihr? 2) fid 
zutragen, fi ereignen, 3)}fih wenden, The 
wind came about, ber Wind wanbte ober brehte 

. men, 

To Come cas, wieberfommen, BEN 

To Come arıen, folgen, nachfolgen. If any 
man will come after me (6. Edhrift,), will mir 
jemand nadfolgen? . 

To Come ar, nr, erlangen, erreiken. Love is 
like a child, that longs for every thing that he 
can come by, bie Siehe ift wie ein Kind, das fid) 
nad) allem jehnt, was e8 erreichen kann, Fig. 
To come at a ırue knowledge of ourselves, zu 
einer wahren Kenntnif unferer felbft gelangen. 

To Come ix, 1) bereintommen, eintreten (von 
Yerionen). Come in, fommt herein, Fig. I was 
loath — amongst them, nur mit Widerwillen 
lief id) mich mit ihnen ein; — as an heir, als 
Erbe auftreten. 2) Fig.a) elntommen, eingeben, 
anlangen, (von Echiffer) einlaufen. The letters 
which are come in to day, bie heute eingegan- 
genen Bricfe, b) einbringen, eintragen (von 
Gütern 2.), ©) im Ueberfluffe aewonnen werben. 
d) auffommen, Mode werden, e) in ein Amt 
kommen; erwäblt werben. . 

To Come is vor, einfommen um (etwas zu 
erhalten). If thinking is essential to matter, stones 
will come in for their share of privildße, wenn 
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Denken eine wefentliche Eigenfhaft ber Mas 
terie ift, fo werben bie Steine auf ihren Theil 
an diejem, Vorrechte Anſpruch machen, 

To Come ıx To, 4, dagwifden fommen, zu - 

fife kommen. They came in to us in this 

oger, fie famen uns in biefer Gefahr zu 
Dif + 2) Fig. einwilligen, fic) gefallen laſſen. 
I am ready to come in to every thing. thet is 
done for the public good, id bin bereit in 

Alles zu willigen, was für das allgemeine 
Wohl gethan wird. 

To Come stan, nahe fommen, fic) nähern, 
Come near me, treten Sie zu mir, Fig. that 
is so admirable, that oething comes near to it, 
das ift fo bemunberungswürbig, bas nichts ibm 
nabe ober gleich kommt. A 

o Come or, berfommen, abftammen, He is 
come of good friends, er ijt von guter Familie. 
Fig. This comes of judging by the eye, with- 
out consulting the reason, bas fimmt davon, 
wenn man wen bem dufferen Anblid urtbeilt, 
obne die Bernunft babei zu Rathe au ziehen. 

To Come orr, abfommen, fi entfernen (von 
einem Orte, einer Eade), fig. How came you 
of? wie find Sie tavon abgetommen? The 
figure of a bell partaketh of the pyramid, but 
coming off and dilating more suddenly, die 
Form einer Glode gleicht der einer Prramibe, 
mit bem Unterfdhiede, daß fie plögliher abs 
weidt und fid) erweitert; We came oll with 

lory, wir find mit Ehre aus dieſer Sake 
beraud efommen; Do 3 think — so? glaus 

en Sie fo davon au fommen? — conyueror, 
ben Sieg bavon tragen; — o Iroser,, babei vers 
lieren; — clear, obne Schaben, ungefhlagen 
davon fommen; All my huir comes off, alle 
Haare fallen mir aug; It begins —, es geht 
nad; und nad zu Grunde. 

* To Come or raom, abfommen, ablaffen von, 
But come off from three gave disquisitions , 
laffen Gie diefe ernftbaften Unterjud ungen. 

To Come on, 1, betanfommen. The urmies 
came on, die Armeen rüdten an. Fig. The 
night ccmes on, die Nacht bridt herein. 2) 
Fig, treiben, wachſen, gebeiben. Some plants 
come faster on in water than in earth, einige 
em tommen beffer im Waſſer, als in Erde 

ort. 

To Come ort, 1) berauéfommen, berauätres 
ten (aus einem Saure 2). He came out ju-t now, 
er fam fo eben heraus. 2) Fig. a) heraustoms 
men, befannt werben, Before bis hook came 
out, bevor fein Buch erfdhiens Ir at beast came 
out, that,, e& wurde endlich befannt, bag r. 
b) betvorfommen, am Horijonte fihtbar wer⸗ 
ben (von Geftirnen). 

To Come ovr with, fuft geben, los laffen, 
fahren laffen. Fig. — a dry jest, einen trodes 
nen Scherz vorbringen. 

To Come oven, 1) übergeben, übertreten ju 
einer Partei, 2) überfliefen, überlaufen (von 
Slüffigteiren beim Deſtilliren), 3) wieberbolen 
(eine Handlung). 

To Cons aovnn, fic wenden, fi drehen (vom 
Binde 2.). 

To Cove short, zu kurs kemmen, nidt ers 
reichen, nicht glei kommen. 

To Come 10, 1) zu fteben fommen, ſich bes 
Taufen. What does the whole come to? auf 
wie hoch belauft fih das Gange? The custom 
came to as much asthe price of the corn, der 
Boll, tie Abgabe betrug fo viel, alé der Preis des 
Getreives felbft. 2) hinauslaufen, auf eine 
gewiffe Art endigen, enticheiben. Tk comes to 
the same thing, es läuft auf Giné hinaus 
T will see what these things will come to, i 
will fehen wozu bieß alles führen wird; All the 
debate came to this, ber aanze Streit endigte 
fih damit, bap. 3) an A 
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To Come ur, herauflommen. Desire him —, 
bitten Sie ihn beraufjulommen. Fig. The 
corn begins —, bas Getreide fängt an aufzu⸗ 
gehen Since christianity came up, feit ber 

inführung bes Ghriftentbums; A fashion comes 
up, eine Mode koͤmmt auf, 

To Cons ur to, nahe fommen, fid) nähern, 
— one, fih einem nähern; Fir. ibn antes 
ben; —a ship, zu einem Schiffe binfegeln (um 
befien @röhe oder Stärke ju ertenuen), Fig. hat 
comes np to the meaning of this fable, dieß nã⸗ 
bert fi bem Sinne biefer Fabel. . 

To Come ur wıru, einen erreichen, einholen. 

To Come urox, überfallen, angreifen (einen 
Keiegbhaufen e). Fig. A sudden disease came 
upon him, er wurbe plöglid von einer Kranke 
beit befallen; Fear came upon her, Furcht bes 
mächtigte fic) ihrer; When old ape comes upon 
you, wenn das Ulter euch überraſchtz Why 
come you upon me for that? warum halten 
Sie fih wegen diefer Sache an mid? 

Come orr, kömtdf, #. die Ausfluht, der 
Vorwand 


COME, kim, interj. (alt Uufmunterung oder 
Ermabnung) nun! friſch! auf! tuftig! 

COME, [xvjc] ©. bee Keim, die Sproffe. 

COMEDIAN, kö-ınddä-An, s. 1) der Schaus 


fpieler. Dre Lufifpielbichter, 
COMEDY, kömim » [wand] s. das 
kuſtſpiel. 


COMELINESS, kam‘lé-obs, s. die Schöns 
beit, Anmuth, Hulb, Lieblichleit, Grazie. 


COMELY, in, tab toapage 1. adj. 1) 
fom, anmuthig, lieblich, holdſelig. 2) anftdn- 
woblanftändig. 


La 

4. adv. 1) attig, fein, auf eine artige, feine 
Art, mit Gragie. 2) anftdadig, nad) den Bors 
fhriften des Bohlſtandes. 

COMER, köm:mür, s. der Kommende, To 
all comers, komme wer ba wolle; Anew —, 
ein (neuer, Anlömmling; he last —, ber zur 
lest Getommene; Fur comers and goers, für 
Kommende und Gehende. Fig. To give up one’s 
self 1» the first comers, fid) allen Leuten anver- 
trauen; A swift and hasty —, ein Baum ber 
ſchnell treibt. 

COMESTI3LE , kim-méstl-bl , [frj., lat 
comedo] adj. efbar, 

COMET, köm:it, [von xaemers] s. 1) bee 
Komet. A tailed —, ein Schweiffomet, 2) 
köm-i Fig. bab Kometſpiel (Art Kavtenfoiet). 

Cower-ixe, kém+it-like, adj. fometenartig ; 
Fig. Staunen und Verwunderung erregend. 

OMETARY, kbm‘mé-tir-d, adj. ei 

COMETIC, kb-mét4tk, | ——4 


tenfoftem. 
COMETOGRAPHY, köm-It-töigräf-ft, +. 
bie Kometenbeſchreibung. 
COMETE, käntflı, (fe. confit] s. das 
Bucerwert, Gonfect. 
‘ Cosrir-marer, kömiflı-mä-kär, s. ber Zucker⸗ 


bäder. 

To COMFIT, ». a. mit Zucker einmaden 
(Geühter). 

COMFITURE,, kämtfl-ishäre , +. V. Comfit. 

COMFORT ‚kämtfärt, 5. (das geiftige und für 
perliche Wohlbehagen / und überlmupt Alles wad das 
Leben in jeder Beriehung heiter, beauem und erfeeu 
lit mache) bie Behaglichkeit, bas Wohlfenn, die 
Gemidlidteit, Bequemlichkeit, der Troſt. He 
gets no — from his children, feine Kinder ges 
währen ihm feinen Zroft; That is the great- 
est — of my life, dief ift der größte Troſt meis 
nes debens For my sake take —, mir zu lieb 
loft euch tröften, 

To COMFORT, [lat. conforto, aus fortis] v. a. 
1) ftärken, erquiden, beleben. The sight of you 
comforts me, euer Änblick labt mid. 2) tröften. 
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—— his calamity, einem im ungluck Troſt 
geben. : 

To Comroar vr, anfeuetn. 

COMFORTABLE, kiirntffir-td-bladj.1) (geie 
ftiges und firverfiches Wohlbehagen gewährend) 
behaglich, erfreulich, angenehm, gemüthlich, 
heimlich, wohnlid, — news, erfreulihe Rach⸗ 
richten; To livea — life, ein gemithliches Les 
ben führen; Make yourself —, machen Gite fichs 
bequem. + fig. — importance, die Frau, 
Hausfrau, 2) tröfttih. I find nothing more — 
in my troubles, id) finde nichts Xröftlicheres in 
meinem Unglüde. 

COMFORT ABLENESS, kämtfär-ti-bl.nds, 
¥. Comfort. 

COMFORTABLY, kim!filr-t4-blé, adv. 1) 
bebaglid), erfreulich. To live very —, ein febt 
bebaglides Leben führen, 2) tröftti, 

COMFORTER, käm:fdr-tär, s. 1) ber Zrös 
fter. God is the great — of such as are in 
troable, Gott ift ber große Drifter ber Uns 
glüdlihen. 2) Cbibt.) der Zröfter (= der & 
Beit). 

COMFORTLESS, kam‘fart-Is, adj. 1) höchſt 
unbebaglih. 2) trofttos. 

a COMFORTRESS, kim‘fart-rés, s. bie Dede 


erin. 
COMFREY, kéméfrd, [altfrj. comfrie] ». 
bie Ballvurz. 

COMIC, köm:mik, , at . 

COMICAL, kömimd-kaı, ¢ [lat co nicus, 
xoexö;) adj. luſtſpielartig, dem Luftfpiele ans 
gemeffen, fomifd, — -art, die Kunft kuſtſpiele 
zu bihten. Syn. V. Humorous. 

COMICALLY, kömtmö-käl-IE, adv. tomifd, 
auf eine komiſche Art, 

COMICALNESS, kömimö-käl-nds, s. bat 
Romifde. 

COMING, kömtming, I. part. adj. 1) bereits 
willig, zuvorkommend. A — woman, ein zuvor⸗ 
fommendes, willfähriges Rrauenzimmer. Fig. 
A — stomach, ein I a! ber leicht secbent, 
2) künftig. — ages, bie Eünftigen Jahrhunderte, 
bie Zukunft. 

Comixc-vormn, kämtming-frth , part. adj. 
entftebend, werbenb, 

Cominc-tv, käm-miog-in; s. das Ginfoms 
men, die Einkünfte. His layings-"at exceed 
his comings-in, feine Ausgaben überfteigen 
feine Einnahmen, 

Cowins-orr, kümtming-Af, s. das &odmas 
chen (eined Rahmens, einer Tavete e). 

If. 5.1) das Kommen, The true cause of our 
—, die wahre Urfache unferes Kommens, 2) 


die Ankunft, 3) (Serive.)—ı0, das Gewinnen 
Kometen betreffend, —- system, dad Romez 


ded Windes (vom beiliegenden Schiffen). 
Te LOBENGUE, köm-ming:gl, V. To Com- 
minute, 
COMITIA , kö-mishtä, flat] s. pl. bie Volks⸗ 
verfammlungen, Gomitien (im alten Rom). 
COMITIAL, kéb-mishs4l, adj. auf die Sos 
mitien, Bolfsverfammlungen fich beziehend. 
COMITY, kömt4-ıb, [lat. comitas] s. bie 
Höflichkeit, Cebensart. 
COMMA, bene bern) s. 1) ber Beis 
ſtrich, das Komma (»). Fig. In the first —, in 
der erften Eintheilung. 2) (Mufif) das Stomma 
(Tonneuntel). 
To COMMAND, köm-mänd; [fry.commander, 
vom lat. mando} I. ». a. 1) befeblen. You have no 
r— me, Sie haben tein Recht mir zu bez 
blen; — silence, Stillſchweigen auflegen, ges 
bieten; — magisterially, imperiously, — 
bend befeblen, von oben herab gebieten, rig. 
Commanding aspect, ber Herrfherblid. Syn. V. 
To Bid, 2) befebigen, commanbiren. — an 
army, ein Deer befebligen. 3) Fig. beberre 
hen. ae one’s self, — one’s pressions, fi bes 


f 
Hereiche, feine Seidenfchaften beperefhen; Your 
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beanty command: love and respect from ever 
body, Ihre Gchinheit Mläpt Aten Liebe wb 
furdt ein; That hill commands the town, 
biefer Higel behertſcht bie Stadt; A command- 
> ——— — welche die 7 > 
3 commands my purse, et 
tet über meine Börfe. ‘J 
(aug Pig. 


U. v. n. ben Befehl führen 

OMMAND, —— . 1) det Befehl 
_ Obern oder Midtigera). Be ready to reosive 
is commands, erwarten Sie feine Befehle, 2) 
(die Gewalt, dab Recht zu beiehlenz die Anfutz⸗ 
rung) ber Befehl, To have the — of the army, 
bas Heer befebligen, commandiren; The words 
of —, bie Kommandoworte. Fig. Lo have the 
— of one’s passions, feine Leidenschaften bemei⸗ 
ftern, beherrſchen ; He has the— both of French 
and English, er hat das Franzöſiſche und Engs 
life ganz in feiner Gewalt; A bill with wide 
—, ein Hügel, ber weithin bie Gegend bes 
bereit. (Sagerivr.) A doy under g —, 
ein gut abgerichteter , zuverläfiger Bund; A 
dog at no —, tin Kılfer. 3) die Gewaltherrs 

- haft, Eigenmacht. —ınd force may often create, 
ut can never cure an aversion, Defpotismus 
und Zwang können oft Haß erzeugen, aber nims 
mer ihn eritiden. 4) (der Wille, das Belieben 
eines Andern) der Befehl. I am at your —, th 
fiebe zu Ihrem Befehle; Ac —, auf Beilels 
lung. 

COMMANDANT » köm-mänd-Ant; s, ber 
Befehlöhaber, Commandant. — of a detach- 
ment of marines to guard a dockyard and the 
Pa io the harbour, der Hafencommanz 
an‘ 


COMMANDER, köm-mäntdär, s. 1) ber 
—— Anführer, Heerführer, General, 
A good —, ein guter General; A — of a 

wadron, der Anführer eines Geihmabers, 

ontres-Xbmiral, 2) der Gommenthur, Ordens⸗ 
feündner, 3) Fig. a) die Handramme, bie Jungs 

fer Ge PAaterer). b) (wiearg. Werkzeug) bie 
jeinlade. 

COMMANDERY, köm-mäntdär-r!, s. 1) 
(eine Anzahl Mateheferritrer von derielben Nation) 
bie Zunge. 2) die Gommentburei, Gomthurei, 
Drbenspfründe “des Maitbeferordend 2), 

COMMANOMENT, köm-mändtmint, s. 1) 
bie höhfte Gewalt. 2) das Gebot, Beleg, bie 
Vorfheift, w. im emgerer Bedeut.) bad Bebot 7 
(Gottes). The ten commandments, bie zehn 
Gebote. 

CO iMANDRESS, köm-mäntdrds, s. die 
Befchlöhaberin, Gedieterin, Beberrfcherin. 

COMMARC, kömtipirk, [neulat, commar- 
chia} s. bie Brenze cines Landes). 

Cc MMATERLAL , köm-märteh-Al, lat. 
— adj, aus gleichem Stoffe beitehend. 

COMMATERTALILY köin-mä-d-r-ItE rk, 
4 die Gleihheit des Stoffes, 

COMMEASURABLE, köm-mö:shä-rä-bl , 
V. Commensurahle. 

: COMMELINE, kim‘mé-line, [lat, comme - 
lina} +. die Gommetina (paanie). 

COMMEMORABLE, köm-mänimd-rä-bl, 
u, 2 bentwiirdig, merkwürdig. 

o COMMEMORATE, kim-m4m‘méd-rdte, 
* co nmemoro] ». a. feiern, im Andenken 
ebalten, This day commemorates the greatest 
blessing, that e, biefer Tag bemahrt bad Ane 
benten bes größten Glädes, dad 

COMMEMORATION, köm-möm-mö-rät 
shin, ». das Andenken, Gedddtnif, bie Ges 
bähtnißfeler, ‘To make a — of a saint, das 
Anbenten ober Gedddhtnifi eines Heiligen feierm, 

COMMEMORATIVE, kön-udmmd-rä-tlv, 
adj. aff Andenken oder Erinnerung bienenb, 

'o COMMENCE, köm-mänse; [ fry. com- 
meucer] L v, «. anfangen (einen Rechtiſireit 2). 
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IL». n.1)) anfangen, brainmen, He commences, 
et fängt an, Fig. er betritt feine Laufbahn ; — 
with ¢, bamit anfangen x. 2) — Sha 
rafter annefanen) werben, — (in Cam- 
bridge), promoviten; —a writer, als Schrift⸗ 
ſteller auftreten. 

COMMENCEMENT, kim-mbosetmint, s. 
1) ter Anfang. 2) die Promotion (zu Cam- 
bridge am eriten Dienfttag im Suit). 
do} 2 Oe ee köm-mänd; er commen-, 

* a. 1) loben, rühmen, preife auds 
fieeihen. Every body commends ce eee 
mann lobt ihnz — one’s self, ſich rühmen; A 
well-bred man never commends nor discom- 
mends himself, ein Mann von auter Erziehung 
ſpricht weder Gutes nod) Schlimmes von fi. 

Sra. To commend, rühmen; to pruise, los 
ben; to celebrate, preifen; to extol, fibers 
mäßig rühmen, preifen, To commend heißt, 
auf eine befdeibene Art Gutes von einem faz 
gen; to praise, mit Bewunderung billigen, 
was er gefagt ober gethan bats bas erfte feat 
voraus, daß die Perfon, von welder man 
fpricht, von derjenigen verſchieden ift, mit wel: 
—* pricht, wad bei 10 praise nicht ber Fall 
ift. To alte findet Statt, wenn wir bie gute 
Meinung von ben Bolltommenheiten einer Pers 
fon unter anbern Menſchen verbreiten wollen; 
r —— beißt, mit Eifer und Begeifterung 

nu. 

2) empfehlen. I commend my friend heart- 
Hy to you, von ganzem Herzen empfehle id 
Sbnen meinen Freund; I conrmend her to your 
care, id) ¢ ble fie Ihrer Fürforge; — one's 
spirit to God, feine Seele Gott empfehlen, bes 
fehlten; * Pray commend me to him, ich bitte 
Sie, mid ibm zu empfehlen; § But commend 
me to ..... who sets up for a wit, aber wad 
werben Sie von ..-. fagen, ber den Schone 
geift madıt ? 

CO}.MEND, s. die u. pfeplung a gehr.). 

7 n memtn-dd-bl. . 

COMMENDABLE, Kömemndazdi hl 4 adj. 
Lobenswerth, lobentwiirdig, empfeblungswürs 
dig. A— action, eine lobenewertbe That; Your 
virtue makes you—, Ihre Zugend dient Ihnen 
zur Empfeblung. 

COMMENDABLY, kömimin-di-bit, adv. 
lobenewürdig PO pr aererr 

COMMENDAM, kém-méntdim, [neulat. 
commenda] s, (Rebtsier.) eine Pfriinde, welche 
einem Geijiliden bis zur anderwärtigen Bere 
gebung übertragen wird, 

COMMENDATARY, köm-möntdi-td-re, s. 
ein —— welder cine Pfründe in com- 


befist. 

COMMENDATION, kim-mén-ditshin, [von 
commend) s. 1) baé ob, ber Lobfprud, die 
Scbederbebung. You cannot find a fitter sub- 
ject of —, Sie könnten keinen Gegenftand fine 
den, ber Ihrer Lobeserhebungen würbiger ware, 
2) (einer Eade, Eigenichaft, Handing, wodurd 
man fi Andern empfiehit oder angenehm macht) 
bie ag ey, Leturs of —, Empfehlungés 
briefe. 3) die Ldiebesbothſchaft. 

_COMMENDATOR, kim-mén‘df-tar, s. V. 
Commendatary. 

COMMENDATORY, kém-méntdd-tir-rd, 
L adj. 1) empfeblend, lobend, I shall write — 
verses upon you, id) werde Berfe au Ihrem 
Lobe bichten. 2) empfeblend, — letter, ber 
GEmpfeblungébrief. 3) in commendam befigend 
(von Pfrunden). 

U. s, bie obrede. 

COMMENDER, köm-mäotdär, s. 1) der Sos 
ber, Cobredner. 2), einer, ber empfiehit, ber Ems 


ehier. 
t COMMENSAL, köm-mänisil, [vom lat, 
mensa] s. ber Zifhgenof, 
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COMMENSALITY, köm-min-sälid.u, s. 
bie Zifhgenoffenfhaft. 
CONMMENSURABILICY, kém-mén-shd-ri- 
bild, [lat. mensura] s, bie Gleihmeßbar« 
keit, Gommenfurabilität, bas Verhaͤltniß. 
COMMENSURABLE, köm-menisliä-rä-bl, 
j. gleihmeßbar, com urabel, 
“4: SMES SUKABLENESS. köm-mintshä- 
rd-bi-nds, s. die Gommenfurabilität, das Bere 


hältniß. 

To COMMENSURATE, köm-mäntshä-räte, 
v. a. meffen, ausmeffen, 

COMMENSURALE, adj. auémefbar, coms 
menfurabel. Fig. Is our knowledge adequatel 
— with the nature of things? ftebt unfer Wie 
e — Berhältniffe mit der Ratur der 

inge 

COMMENSURATELY, kéim-mtatshd-sdte- 
%, adv. ausmefbar, commenfurabel. 

COMMENSURATION, köm-mön-shä-rä: 
shin, ». das Verhältniß. 

To COMMENT, kim‘mént, [Tat. commen- 
tor, von mens] I. ». a, 1) Erflärungen, einen 
Gommentar machen (über einen Echriftfieller e). 
— upon, or ona poet, einen Dichter auslegen 


~ ober erläutern, 2) (mit upon) Anmerkungen oder 


Bemerkungen machen (über etwas), 

IL. v. a. 4) erklären, auslegen (ungebr.) + 2) 
erfinnen, erbichten. 

COMMENT, s. 1) die Auslegung, Erkläs 
rung, der Gommelltar (eines Buches 2). 2) die 
Anmerkung, 

CONMENTARY, kim!mén-té-ré, 2. 4) ber 
Gommentar, 2) das Dagebud. 

COMMENTATOR, kém-mén-thttir, s. der 
Ausleger, Gommentator (der Bibel, ded Homer re). 

COMMENTER , köm-mön:tär, s. der Ause 
leger, Erllärer, Gommentator. 

COMMENTITIOUS, kbm-mto-tish!ds, adj. 
erbichtet, erfonnen, erfunden. 

COMMERCE, kim‘ mérse, [fr3., lat. commer- 
cinm, von mers] s. 1) ber Handel, Verkehr. 
There is no manner of — in that country, in 
diefem Lande wird ge fein Handel getrieben. 
Syn. V. Traffic. Fig. There is a — between 
God and us, ¢é findet ein Berkehr ober Ume 
gang zwifchen Gott und uns Statt, 2) (eine et 
Aartenfviel) das Commerce. 

To COMMERCE, köm-mirse; v. n. 1) Dane 
bel treiben, handeln, verkehren, 2) Fig. mit 
einem verkehren, umgehen. 

COMMERCIAL, köm-mirishäl, adj, den 
Hankel betreffend. All — ellicts, alle verfäufs 
lide Vermoögensſtücke — harbour, factory, 
company of merchants in a sea-port, ber Ries 
berlagéort, Stapelplag, die Handelégefellfdaft 
in einer Hafenfiadt; — treaty, ber Hanbelds 
vertrag, Gommerjtractat; — people or na- 
tion, ein Hanbelévolf, 

COMMERE, köm-märe; [frg.] s. die Gevate 


terin, 2 
- Te COMMIGRATE, kim‘mé-grite, [lat. 


migro] v. a. auswandern (nadı Brafilien e). 

COMMIGRATION , kbm-mé-gritshio , » 
bie Auswanberting (nad Amerika pr). 

COMMINATION, kim-mé-nkishdo, [lat, 
mina| s.1) die Drohung, Bebrohung, 2) (engl. 
Liturgie) bad Berlefen der göttlichen Flüche an 
beftimmten Tagen. 

COMMINATORY, köm-miuind-tär-#, adj. 
bebrohlic (ven einem Urtheilt, einer Etrafe eg), 

To COMMINGLE, köm-mingtel, [lat. com- 
misceo} L v. a. unter einander miſchen, vermis 
fen, vermengen, 

I. v. n. fi mit einanber vermifden, fid 
vermengen (von Delen 2). 

To COMMINUATE, köm-miotä-äte, [lat, 
comminuo) Y. fo Comminute. 
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ru köm-mintä-&-bl, adj. jets 
reiblich. 

To COMMINUTE, kém-mé-nties v. a. gets 
zeiben, zerſtoßen, in Pulver verwandeln, püls 


vern. 

COMMINUTION, köm-mi-nü:shän, +. dad 
Berreiben, Pülvern, die Pülverung. 

COMMISERABLE, köm-mizide-A-bl, adj. 
— 4 

To COMMISERATE, kdm-mlz‘2r-dte, [lat. 
misoreor] v. a. bemitleiben. We should com- 
miserate cor mutual ignorance, wir follten mit 
— unwiſſenheit gegenfeitig Mitleiden has 

en. 

COMMISERATION, köm-mizs-Ar-Atshän, s. 
das Mitleid, Mitleiden, Erbarmen. Syn. V. 


Pity. 

COMMISERATOR » kSm-mlsttr-rh-tdr, 4. 
ber Grbarmer. 

COMMISSARIAT, köm-mis-särt&-At {re 
s. das Berpflegungéamt eines Heeres, Go 


atiat. 

' COMMISSARISHIP, kim‘mis-s4r-d-ship, s. 
dad Amt, bie Stelle eines Beauftragten, Com⸗ 
miffärs, bas Gommiffariat. 

COMMISSARY, kömimis-sär-#,, [frj. com- 
missaire) s.1) der Constantin: Reus tragte. 
2) (im engerer Bedeut.) a) ber Kriegetommiflär. 
b) ber geiftlihe Gommiffar. 

COMMISSION, köm-mish:än, [frj.] s. 1) der 
Auftrag (iur Beioranng eine Geſchaſtes für eis 
nen Andern). 2) der Auftrag , bie Bollmadıt, 
das Patent, ber Befehl, die Beftallung, das 
Gommifferium. Fig. A ship in —, ein Schiff 
auf bem Rriegéfuf. Prov. Every shot has it’s 
— * Kugel hat ihren Treffer. 3) ber 
Dienft, die Stelle, bas Amt, To have a —, 
angeftellt feyn; To turn one ont of his —, 
einen abfesen, ihn feiner Stelle entjegen. 4) 
Cin engerer Bebeut.) bie DOffizierftelle. 5) (eine 
Anzahl Verfonen, die einen Auftrag, ein Amt mit 
einander beferaen) bie Gommiffion. 6) ber Gee 
ſchãftelohn, die Gebühr, Provifion, 7) ( Bots 
teögel.) bie Begehung. Sins of — are distia- 

wished in Theology from sins of omission, in 
a Gottesgelahrthett unterfdheibet man die Bes 
gebungéfiinden von den Unterlaffungsfünben. 

To COMMISSION, ». a. 1) bevollmddtigen, 
beauftragen. 2) (mit einem Auitrage) aborbnen, 

COMMISSIONAKY,  kém-mish‘do-dr-4, 
adj. bevollmäctigt. 

To COMMISSIONATE, köm-mishtän-dıe, 
v. a. bevollmädtigen. The apostles were so- 
lemnly commissionated by Christ to presch to 
the gentile world, @bhriftué hatte die Apoftel 
feierlich beftellt, den Heiden das Evangelium 
ju prebigen. 

COMMISSIONER, köm-mishtön-Ar, s. 1) 
der Beauftragte, Gommiffär, Commissioners 
appointed to treat with an ambassador, bie zur 
Unterbandlung mit einem Gefandten ernanns 
ten Gommijfare. 2) ber Beamte, Gommiffir, 
— of the navy, — of the marine, ber Seewee 
enésGommiffdr ; Commissioners of the custom- 

ouse, die Bollbeamten. 3) der Stellvertreter. 
The king's high — in Scotland, bed Künigs 
Stee ck ne ke au 

er, Gefhafiserdger, Gommilfionär. 
a tyre RE, Lön-miehtöre, (laf, com- 
missura] s. bie Buse (der Steine ge). 

To COMMIT, köm-mit; [lat. committo] ». 
a. 1) übergeben, anvertrauen. — a thing to 
one, einem etwas anvertrauen; I commit that 
business to you, ith Üübergebe Ihnen biefes Ges 
fhäft. Fig. — one’s self, ſich bloß ftellen, fe 
verantwortlich machen; — one’s self to, fi 
überlaffen, fid) ergeben (tem Kater 2); — one’s 
self to God's providence, fid) ber göttliden 
Borfebung fberlaffen; — a thing to memory, 
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etwas feinem Geddctniffe einprägen; — to 
paper, fchriftlich lg 2) einem Ausſchuſſe 
zur nähern Prüfung übergeben (einen Gerege 
vorfdlag 2). 3) verbaften, einfperren. ‘They 
were committed, fie wurben eingefperrt. 4) 
thun, ausüben, begehen. — a crime, ein Bers 
breden begeben; — matrimony with «ne,/ ſich 
mit einem verheirathen. Fig. — violence on 
upon ) fortune; bad Glück mit den Haaren 
eigieben, 
COMMITMENT, köm-mitimänt, s. 1) bie 
Verhaftung. 2) der Verhaftsbefehl. 3) (Pare 
famentéivr.) bie Webergebung einer Bill an eis 
nen Ausfhuß. 

COMMITTABLE, köm-mititä-bi, (auch Com- 
mittible) adj. leicht begangen werden koͤnnend 
(von Gerbreden pe). 

COMMITTEE, köm-mititd, s. der Ausſchub 
(der Landſtande re). A — of the house of com- 
mons, ein Ausfhuß bes Unterbaufes; A — of 
the whole house, ein allgemeiner Kusfhuß (bed 
Parlaments). J 

COMMITTEE, kbm-mlt-4 s. (Rechtéfor.) der 
Vormund der ——— und Verrückten. 

COMMIVIEISHIP. kém-mit‘té-ship, 4, bie 
Bormundfhaft. 

COMMITTER, köm-mittär, 5. einer, ber 
ein Verbrechen £ begeht. 

To COMMIX , köm-miks; [lat. commisceo] 
I. v. a. mifhen, vermifchen (Stüfigkeiren e), 

Il. v. n. fih vereinigen. 

COMMIXION, köm-mik:shän, s. bie 

COMMIX TION, köm-mikstishän, “ 
Vermiſchung. 

COMMIX PURE, köm-miksztshäre, s. 1) baé 
Mifchen, Vermifchen, bie Bermifdung. 2) (das 
Bermiichre) bie = 

CUMMODE, köm-mödes [frg.] s. eine Art 
Kopfpun für Feauengimmer, v 

COMMOOTOUS, köm-mördt-As, [lat. com- * 
morlus] adj. 1) bequem, gemählih. 2) nüglic, 
vortheilbaft (ium Gebrauche e). 

COMMODIOUSLY, köm-md:d}-äs-12, adv. 
1) bequem. You live here very —, Gie woh⸗ 
nen bier fehr bequem, Fig. fehr angenehm, 
2) nüglih, auf eine vortheilbafte Art, 

COMMODIOUSNESS, köm-mAul-äs-nds, s. 
4) die Bequemlichkeit, Gemaidlidteit. 2) der 
Mugen, Bortgeil, 

COMMODITY, kim-midéat, 5, 1) bie» 
Bequemlichkeit, Gemaͤchlichkeit. 4 2) der Russ 
zen, Wortheil. 3) die Waare.. To vend one's 
commodities, feine Waaren abfegen, verſchlie⸗ 

m. 


: fen. —9 Fig. bie weibliche 
COMMODORE, köm-m'-döre; [verb, bom 


fpan. comendador] s. (Geefor.) ber Befehlsha⸗ 
ber eines Sefhmabers, Gommobor, 

COMMON, kömtmän, [lat, communis] adj. 
1) gemein — häufig, in Menge vorhanden 
(Branzen, Baume pr). "Lis a — thing, daé i 
eine gemeine Gade, A — thought, ein gemels 
ner Gedanfe. 2) gemein = gen bnlid, niedrig, 
dem Stande, ober ber — Bah A 
soldier, ein gemeiner Soldat; ‘Che — people, 
das gemeine Golf. 3) gemein —gemeinfhaft- 
lid). Life and sense are —to man and brutes, 
das Leben und Gefühl find dem Menjchen 
und ben Thieren gemeinz At the — rate, 
zum laufenden Preife; “Lis a — walk; es ift 
ein überall verbreitetes Gerüht; A— shore, 
die Goffe, Doble, der Kloakz A— whore, 
eine gemeine Hure; To make —, Preis geben. 
Syn. V. Ordinary. 4) Sorachl.) a) gemeinſchaft⸗ 
lich =beiberlei Geſchlechts (von Wörtern). b) (von 
—— eine Handlung und einen leiden⸗ 
den Suftand zugleich anzeigend. 

Commoy-couscar, kémimda-kbdn-sll, -. der 
Gemeinderath, Stadtrath, — -man, der Stadt: 
rath, Ratysherr, 
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Commow-Caven ‚köm:män-krl-Är, s. bet Aus⸗ 
cufer (seftobiner Gachen e). 

Common-nate, köm!mön-häll, s. bad Stabts 

aus, Rathhaus. 

J erh pb , köm!män-läw; s. bat Ges 
wobnbeitéredt. 

Coumos-Lawres, kbmimiin-lw-yer, s. einer, 
ber im Gewohnheitsrechte dewandert ift. 

Consorreace, kémimdn-plase, 1. s. det Gee 
meinort, Gemeinplag. Il. ady. gemein, gewöhns 
ich, abgebrofchen. 

‘Yo Commoxrtace, ». a. unter allgemeine Die 
tel und Gapitel bringen. 

Consonrack- nook, köm-män-pläse:böök , 
s. (cin Buch, worin veridhiedene Materien unter 
allgemeine Titel gebracht find) dad Ercerptenbuc, 
Gollectaneenbud. 

Common Pızrıs, kömimän-plöd} s. der Gee 
richtshof dev gemeinen bürgerlichen Progeffe (in 
Westimiuster-hall ju London), 

Common-paaven, kömimön-prä-Ar, s. bad alls 
gemein angenommene Kirchengebet. 

Common-nrepoat, kémtmdn-ré-pdrt, s. die 
Volks ſage. 

— kdm‘mdn-stose, s. ber 
mo „ber gefunde, natürli 

and. 
~ Coumon-sewea, kömimän-shöre, s. der Ab⸗ 
zugsgraben. ” 


meine 
Bers 


Cowumonweat, köm-män-will; : 
Commonweattn, kbmtm! bien} s. 1) die 
bürgerliche Gefellfhaft, ber Staat, bas gemeine 


Wejen. 2) die Repudlit, ber §eeiftaat.—-man, 
ein republitanifch Gefinnter, 
COMMON, adv. gemein, gewöhnlich, 
COMMON, s. 1) das Gemeindegut, die Ges 
meinmeiben. Rights of commons, die Gemeins 
begerechtigteiten. 2) bie Gemeinfhaft. In —, 
a) —* tid. To have ia — with, gemein 
haben mit, b) (Rehrsipr.) eine Art Pa * 
To COMMON, v. n. Theil an Gemeindegüs 
tern haben. 
COMMONABLE, kömimän-d-bl, adj. 1) 
emeinfhafttih. 2) (Rectsive.) auf die Gemeinz 
it, Gemeinweiden zulißig (vom Vieh). 
COMMONAGE, kömtnän-kje, s. bas Ges 
meinderedht, bie Hutgetedtigteit, Hut, 
COMMONALTY, kö.ntmön-\l-1l, s. 1) das 
en Boll, 2) die Gemeinschaft, bürger- 
liche Beige: 
s COMMONER, kömtän-är, s. {) einer vom 
emeinen Bolle, von gemeinem Stande. 2) ein 
rgerliher. 3) das Gemeindeglied, ber Theil⸗ 
haber an den Gemeindbegütern. 4) das Mite 
glieb vom Unterhaufe. 5) der Gollegiat zwei⸗ 
tet Glaffe auf der Univerfitdt Oxford (weicher 
am gemeinfhaftliden Tiſche tät). 6) bie gemeine 
Hure. 7) ber ilnehmer (ungebr.), 
„COMMONITION, köm-mö-nishtän, [fat, 
commonitio] s. der Rath, die Warnung, Er⸗ 


u > 
M3 —— 33 adv. 1) gewohn⸗ 
, gemeinigtid. eſellſchaftlich. 
COMMOD NESS ke ug s. 4) bas 
Gewohnliche. Oftea the — of fanlt obviates 
the censure, oft entgeht ein Fehler, weil er 
gewohnlich ift, dem Zabel. 2) die Gemeinſchaft. 
COMMONS, kömtmäaz, 5. pl. 1) dad ges 
meine Bolt. 2) (and howse of —) die Gemeis 
nen, dad Unterhaus. 3) die Hauskoſt, Haus⸗ 
mannéfoft, — das gewöhnliche Eſſen, 
det gewöhnliche Tiſch. To keep but short —, 
einen ger * is füsren. 
COMMORANCE, köm:möd-räuse, {lat 
COMMORANCY, kim!mé-rfa-sé 5 9 
commoror] s. ber Aufenthalt, die Wohnung. 
ee mimb-rdut, adj. anfigig, 
wohnhaft. 
COMMOTION, köm-mö!shän , s. die Ere 
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ſchũtterung (eines Morver’ 2). Fig. a) die Une 

tube, Verwirrung (des Geiftes ), f) bie Bewes 
ung, der Aufftand. To throw inno —, Bers 

wirrung, Uneinigteit zu ftiften fuchen. 

COMMOTIONER, köm-möishän-är, s. det 
Aufrührer, Aufwiegler, Friedensftirer. . 

To COMMOVE, köm-mödve} [lat.commo- 
veo] v. a. in Bewegung fegen, beunrubigen, 

To COMMUNE, kém-mane} [lat, comma- 
pico] ». n. ſich mittheilen, fic) befpreden, ſich 
mit einander unterreden, unterhalten. For I 
would commune with it of u Fur ten 

michte mid; mit eu er e befpre e 
NUN CARILITY. köm amd Bckichift 
Ltd, s. die Mittheilbarkeit. 

COMMUNICABLE, köm-mö:nd-ki-bl, ad, j- 
1) (mit to) mittheilbar (and Fig.). 2) mitthei 
fam, mittoeilend. 

COMMUNICABLENESS , köm-mü:nd-kä- 
bi-nés, V. Communicativeness. 

COMMUNICANT, köm-mätnd-känt, s. ber 
eee Abenbmahlögenoß, Gommus 

cant. 

To COMMUNICATE, köm-mätnd-käte, I. 
v. a. 1) (Theil an etwas nebmen laſſen) mittheis 
len, God communicates his’ blessings to his 
worshippers, Gott macht feine Verehrer feiner 
Gnade theilhaftig: The king communicates his 
secrets with uone, der König ‘theilt Riemane 
den feine Gebeimniffe mit. 2) theilen (etwas 
mit einem). To Uhousands that communicate 
our loss, zu Zaufendenbie unferen Beriuft tbeilen. 

II. v. n. 1) in Berbindung ftehen, Gemein» 
ſchaft haben, These houses co nmgniente, biefe 
‚Däufer ftehen mit einanderin Berbinbung. 2) das 
Abendmahl empfangen, zum Abenbmahle gegen, 
communitiren. 

COMMUNICATION, kim-mi-né-katshda, 
Li #. 1) die Mittheilung, Unterrebung. 2) ber 

eter, die Verbindung, Gemeinfhaft, ber 
Umgang. Evil — corrupts ¢ manners, 
ſchlechte Geſellſchaft verdirbt diet guten Sitten, 
3) Fig. die Verbindung, ber Zufammenbang (eines 
Haufes, eines Flutes g mit dem andern). Door 
of —, eine Berbindungsthir, 4) der Empfang 
des Abendmabhles, die Gommunton, 

COMMUNICATIVE, kém-mibtné-ka-tly, 
adj. mittheilfam, To be —, mittheilfam feyn, 

erne mittheilen. 

COMMUNICATIVENESS, köm-mäind-ki- 
tly-nds, 5. die ——— Geſelligkeit. 

COMMUNION, köm-mäne:yin, s. 1) der 
Berkehr, die Gemeinfhaft. The Israelites had 
never any — with the Ethiopians, die Jéracz 
liten ftanden nie in irgend einem Verkehre mit 
den Ethiopiern, 2) die Kirchengemeinfhaft, 
Kirchengemeinde. The roman —, die römifhe 
Kir ge ‘To be cut off from the — 
of the faithful, von det Kicchengemeinfhaft ber 
Gläubigen ausgefhloffen feyn. 3) das Abends 
mahl. To give the—, bas Abenbmahl reichenz 
a —— er the — in both kinds, 
die Proteftanten geniefien das Abenbmahl unter 
beiberlei Befall.” a 

Comsenton-caot, köm-möne:yän-klöch, s. 
bie Ultarbede. 

Comsosiox-crr, köm-müne:yän-käp, s. ber 
Reld (bei dem Abendmahle). 

Commumon-tance, köm-müönetvän-tä-bl, 5. 
der Tiſch des Heren, Gottes Tifa, der Altarr, 

COMMUNITY, köm-mü:nd-ib, 5. 1) bie Ges 
meinfhaft, der gemeinfhaftliche Bejig. Lhe 
— of goods, die Bütergemeinfhaft. 2) das ges 
ain rs - — —— — 

taatsgeſe e Gewöhnli . 

COM MAILE » kém-mi-td-bil-e-14, s. 
die Eigenschaft einer Sache, für eine andere 
ausgetaufcht werben zu können. 

OMMUTABLE, -mäüstd-bl, adj. zum 


? 


/ me) der Gefell, Kerl, 


/ 


/ unentzichbar , ungerflörbar (oom Eigenthumg, 


‚fterin, Geipielin, Gebülfinz Fig. die Ehrenh 


COM 
Austaufhben geeignet, austaufhbar."Not —, 
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Gompagnie Soldaten; The — at a funeral, 
die Eeichenbegleitung. 2) (die Berfammiung, 
das Breiiammenfeon Mehrerer iu einem Bwide, 
befonders jum freundfchaftlichen Umaange) die 
Geſellſchaft. To receive —, Gefellihaft bei 
fih haben; To keep —, in Gefeufhaften 
mjiebenz; Fig. lieberlih werden; + To 
see —, ein Bordell befuchenz; Vo bear or k 
/ —, einem Geſellſchaft leiten, mit je 
An Gefellichaft treten; To keep a woman —, 
Lv.a.1) taufden, austaufchen, umtaufden, / mit einer Frau zu thun haben; ‘Vo desert —, 
wedfeln. 2) abfaufen ober ablöfen (eine Ber fic) aus einer Gefeilfhaft wegichleichen , weg— 
bindiihheit dur cine andere), =| / 5 fehlen; To keep gen or ill —, gute oder 
af 


Beis. 

COMMUTATION, kém-md-thishdn, #. 1) 
die Veränderung. 2) bie Auswechslung, ber 
Umtausch, Austauſch. 3) die Verwandlung einer 
törperlihen Strafe in eine Geldftrafe. 

COMMUTATIVE, köm-mäüttd-tiv, adj. den 
Tauſch, Austaufh betreffend. 

To COMMUTE, köm-möte} [lat. coommnto 


U. v. n. handeln ober feilfchen, um eine S ſchlechte Gefellfhaft befuden. 3) (überbaunt 
in eine gelindere zu verwandeln. \\ eine Menge bei einander befindlider lebender Gee 

COMMUTUAL, kém-mittshd-al, adj. we ſchorſe) ber Zrupp. By companies, in Trup⸗ 
felfeitig. A — zeal, ein wechieljeitiger Eifer. pen, in Banden, in Rubel; A — of wild beasts, 

COMPACT, köm:päkt, u eggs 1) der ein Zrupp wilder Thierez A fine — of birds, 
Vertrag, die Uebereinkunſt. Lhe social — is ein fhöner Flug Vögel. 
the hasıs of all politic constitution-, ber Gefells Companr-nesres , hiimtpa-nd-kétp-dr, s. ber 
ſchaftsvertrag ift die Grunbdlage aller Staatss luftige Bruder; der lieberliche Menſch. 
verfaffungen. } » ber Bau (des Korvers e). + To COMPANY, I. ». a. einen begleiten, 

ec ‘TI, kém-paikt; [lat, pango, von ibm Gefellfchaft leiften, mit ihm in Berbin— 
azo] adj. 4) dicht, feft, compact (von Meratien, bung ſtehen. 
der Erde 2). A— substance, eine bite Subs IL. v. a. in Geſellſchaft, in Berbindung tres 
Banz, ein dichtes Gewebe. 2) Fiz. gedrängt, ten. J wrote to you, not — with profligates, 
—— — eine kurzgefaßte, büns J ſchrieb Ihnen, ſich nicht mit Boͤſewichtern 

ige Rebe. abzugeben. 

* o COMPACT. v. a. ſeſt mit einander ver⸗ COMPARABLE, köm2pä-rd-bl, adj. vere 
einigen, verbinden (aud Füg.). The world is ban pe vergleichlich. Is that — to this? ift 

iefes mit jenem vergleichen? 


so com that each thing preserveth other u 
things and also itself, die Welt bildet ein fo COMPARABLY, kömtpä-rä-hil, adv. vers 
fefted Gebäude, daf jedes Ding darin die ans gleichbar, vergleichungsmeife, vergleichweife. 
bern Dinge und fich felbft erhält. COMPARATES, kém-pdrtites, s. pl. (Gogit) 
COMPACTEDNESS , kéu-pakttéd-nds, s. bie peri Dinge, welche mit einanber vergliden 
cftigteit (eines Körvers). werben. 
COMPARATIVE, kdm-pirtt-tly, I. 


die Dichtiafeit, 
COMPACTLY, kim-pakutlé, auv. Dicht, feftz adj. 
1) vergleichend, The — faculty, das Bergieis 
Gungé-Vermoigen; The — degree (Gpradi.), 


Fig. bũndig, gedrängt. 
JOMPACTNESS, köm-päktinös, s. bie 
Didtigteit, Feſtigkeit (eines Korver’). ber 
tCOMPACTURE, köm-päk:ishüre, s. ber pofitiv, nicht abjolut, The — beauty, die rer 
Bau, das Gewebe. lative ober beziehliche Schönheit. 
COMPAGES , köm-pAzjös, [fat.] s. bas I. s. (@vract.) der Gomparativ. 
Softem, Gebäude. The animal body is a» COMPARATIVELY, kbm-pdrtd-tly-lé, adv. 
ular — of solids and fluids, der thierifhe in Bergleich, vergleichweiſe. 
Körper iff ein regelmäßiges Syftem von fejten . To COMPARE, köm-päre$ [fat, comparo] 
und flüffigen Zbeiten, v. a, vergleihen, gegen einander halten (Perfor 
To COMPAGINATE, köm-päd2jö-näte, [Tat, nen, Baden). — small things with great ones, 
compago, compaginis] v. a. gujammenpfigen Eleine Dinge mit großen vergleideh; He com- 
(etwas Jerbrechencs). pared anger to a fire, er verglich den Zorn mit 
COMPAGINATION, köm-päd-jE-nätshän, einem Reuer; If he compares his translation 
s. bie Zufammenfügung, Verbindung. with the original, wenn er feine Ueberfegung 
COMPANIABLE, kömipän-&-4-bl, V. Cim- mit dem Originale vergleicht. 
panionable. COMPARE, s. 1) bie Vergleihung. 2) bas 
COMPANION, köm-pän:yän, [fri. compag- — 
non] s. 1) der Gefährte, Gefellſchafter, Genoß, COMPARISON, kim-parté-sin, s. 1) ber 
Geipiele, Kamerad, A boon —, ein guter Ges Wergleih, die Veraleihung (swifden zwei Pers 
—— A good —, ein luſtiger Gaſt odet fonen oder Sachen). To make comparisons, Bers 
: der ; A female —, bie Gefährtin, Geſellſchaf⸗ gleihungen anftellen; To state a —, vergleis 
Sen; Comparisons are odious, alle Bergleis 
ungen haben etwas Misfduiges, Gehäffiges; 
In — with, in Bergleich mit; Beyond or with- 
out —, unvergleihlih. 2) dad Gleichniß. 3) 
bas Berhältniß. 4) (Epract,) dle Steigerung 
(der Beiwörter). 
To COMPART, köm-pärt; [vom fat. pars, 


/ tevin, Keufhbeitswädterin, 2) (im verächtt, Eins 


COMPANIONABLE, köm-päntyän-4-bl, 
adj. gefelig, umgänglid. To be —with one, 
nalich, traulich mit einem ſeyn. 
COMPANIONABLY, hém-pdntyda-d-blé, 
adv. gefe ——— ticr] v. a. abthcilen (einen Garten 2). 
COMPANIONSHIP, köm-päntyön-ship, «.  CONMPARTIMENT, köm-pärt:£-mönt, +. die 
1) die Gefellfhaft, das Gefolge. 2) die gefells Abtheilung, das Feld, Fach. Parterre-comparti- 
ſchaftliche Verbindung. ments, die Abtheilungen oder Berte eines Luft: 
COMPANY, kamtpd-né, s. 1) (die Gerdine ftüdes (in einem Garten), 
dung Mehrerer zu einem Swede) bie Geſellſchaft, COMPARTITION, köm-pär-Ushtön, s. 1) 
— Zunft. A — of merchants, eine Ges das Abtheilen, bie Abtheilung in Felder, Fas 
Uſchaft von Kaufleuten; The East India —, chet 2. 2) (das Ubgerbeilte) die Abtheilung, das 
ie oftindifche Handlungs geſellſchaft; A — of Feld, Fad. 
stage-players, eine Gefellfhaft oder Zruppe COMPARTMENT, köm-pärtmänt, s. bie 
fpieler; A ship’s — , die Mannfdaft Abtheilung. 
ober Befagung eines Saintes, bas Sdhiffevelt, To COMPASS, kim‘tpds, [vom lat. passus] 
die Schiffemannfdaft; A — of soldiers, eine a, 1) umgehen, — the walls of a town, um 


gleichungégrad, Gomparativ, 2) nidt . 


COM 
bie Stabtmauern berumgehen. 2) 
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mfaffen (dem 
ib p). Fig. ‘The sea compasses epee Se T 
amet umgiebt oder umringt bas Band (zuweilen 
mit around oderabont); Observe the crowds that 
com him around, bemerkte das Gebränge, 
weldeé ihn umgiebt; They compassed him in, 
fie ſchloſſen ihm ein, belagerten ibn. 3) (etwas 
trog den entgegenftehenden Hindernifen bewerfücl: 
tigen) burchfegen. — one’s desire, feinen * 
erreichen z — a business, mit einem Geſchäfte 
zu Stande kommen. 4) (Kebräfor.) anzetteln, 
anftiften, anfpinnen. — the death of one, fid 
ju jemandes Zod verſchwören. 
MPASS, s. 1) (die äufferfie Grenie eines 
Di nad feiner ganıen Ausdehnung) ber Ums 
fang, The — of a town, ber Umfang, Umfreis 
einer Stadt; To fetch a great —, einen großen 
Ummeg maden. 2) Fig. a) ber Beitraum. In 
the — of two days, in Seit von zwei Tagen. 
b) ber umfang (der menſchlichen Gewalt 2). That 
is ond the — of my understanding, das 
liegt aufferbalb ber Grenzen meiner Kenntniffe, 
meines Wiffens, dad gebt über meinen Doris 
sont; To draw a thing into a narrow —, eine 
Sache abfürzen; The — of honesty, bie Gren= 
en ber Ehrlichkeit; To keep within —, die 
dranfen der Beſcheidenheit oder ber Pilicht 
nicht überfchreiten; To keep one within —, 
einen furg ober in Schranten balten; To speak 
within —, nicht übertreiben, etwas ohne Ueber⸗ 
treibung fagen, 3) die Krümme eines Stüdes 
Schiffbaubolz. 4) ber Gompaf, Seecompas. 
Common sea- —, ber Gees, Strich- ober 
Steuercompafz; Amplitude —,ber Magnetnas 
deis-Abweihungsmeffer; Erroneous or defective 
—, ein unrihtiger Gompaß. 5) pl. (a pair of) 
ber Zirkel. To draw a circle with compusses , 
mit bem Zirkel einen Kreis befhreiben ; To 
messure with the com » mit dem Zirkel 
auémeffen, abmeffen; abjirfeln; Measuring 
with the compasses, bas Abzirteln,, die Abzir⸗ 
felung; Pair of compasses with shifting points, 
der Eteds ober Stockzirkelz Bended compasses 
or callipers, der Hoblsirkel, Tafterzirkel; Re- 
duction-com ‚ber Reductiondsitfel, Dou- 
ble compasses, der Hoblzirfel; Beam-compasses, 
der Stangenzirkel. . 
Cosrass-saw, kdmtpis-sdw, s. bie Laubfäge- 
Cowrass-rınnen, kiimtpds-tim-bir, s. (Shift 
baut.) das — 
COMPASSION, kém-pdsh‘in, llat. passio, 
patior] s. das Mitleid, Mitleiden. Ye had — 
on me, ihe hattet Erbarmen mit mir; To raise 
one’s —, jemanden gum Mitleiden bewegen. 
Syn. V. Pity. ; 
hae COMPASSION, ». a. bemitleiden, 
SOMPASSIONABLE , köm-päshtäu-d-bi ’ 
adj, mitleidéwerth. R 
COMPASSIONARY, kdm-pishtdn-A-ré, adj, 
= Compassfonate.- $ 
COMPASSIONATE, köm-päshtän-hte, adj. 
1) mitleidig. 2) Mitleiden erregend, erbarmens= 
werth (unaebr.). 2 
To COMPASSIONATE, w. a. einen bemite 
leiden, Mitleiden für ibn empfinden, ihn bes 


dauern. 

COMPASSIONATELY , köm-päshtün-äte- 
12, adv. mitleidig. 

COMPATERNITY köm-pä-trind-ıb, [vom 
lat. paternitas] s. die Gevatierfdaft. 

COMPATIBILITY  köm-r tebe, 5. 
bie Verträglichkeit, Vereinbarkeit (zweier Aem ⸗ 


tere). 

COMPATIBLE, hém-p&t22-b1, [lat.competo] 
adj. u. adv. 1) vertrdglid, vereinbar. These qua- 
lites are by nature —, biefe Eigenſchaften find 
von Natur verträglihz; To he —, fi) vertras 
gen, vereinbar feyn mit... 2) tauglich, ſchick⸗ 


lich, pafiend. 
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COMPATIBLENESS , kbm-p4t-4-bl-nis, s. 
die Verträglichkeit, Vereinbarkeit. 

COMPATIBLY, köm-pätt&-bid, adv. 1) vers 
* verträglich. 2) ſchicklich, Jangemeffen, 


paſſend. 

“ROMPATIENT, kém-pé‘shént, [Tat. patior] 
adj. mitleidenb, 

COMPATRIOT, köm-pättrd-ät. (frz. com- 
patriote, vom lat. patrin] s. ber Landsmann, 

COMPEER , köm-pöfrt [fry. compére, lat, 
compar] s. ber Genog, Mitgenoß, Gefell. 

+ To COMPEER, v. n. glei ſeyn, gleid 


kommen. 

To COMPEL, köm-päl; [lat, compello] v. «. 
1) awingen, nötbigen. You shall never eom- 
pel me to it, Gie werben mid niemalé dazu 
zwingen. Syn. V. To Oblige. 2) mit Gewalt 
Wegnehmen, entreiffen. — a thing from one, 
einem etwas mit Gewalt entreiffen. 3) bezwin⸗ 
gen, unterwerfen, unter feine Botmäßigkeit brins 
gen (ein Golf). 

COMPELLABLE, kbm-pal-li-bl, adj. zwing⸗ 
bar, erzwingbar. 

COMPELLABLY , kém-pél-ld-blé, adv. auf 
eine gewaltfame Weife, . 

COMPELLATION, köm-pöl-Lishän, [lat, 
compellatin] s. die Anrebe, 

MPELLER, köm-päl:lär, s. (Qerfon, wel 
che cine andere swingt) ber Swingende, 

COMPEND, köm:päad, [lat, compendium] 
s. ber Aus zug, kurze Bee 

COMPENDIARIOUS, köm-pln-jö-Atrd-äs, 
adj. zufammengezogen, abgekürzt, turagefaft. 
A — history, eine Eurzgefaßte Geſchichte. 

To COMPENDIATE, köm-pöntjö-hte, v. a, 
aufammenfaffen, in fi begreifen (ungebr.). . 

COMPENDIOSITY, is ~pan-je-detd-th, #. 
die Kürze. 

COMPENDIOUS, köm-päutjö-ds, adj. tury, 
kurzgefaßt 


COM 


COMPETENT, kömtpd-tnt, adj. 1) bins 
länglich, guldnglid. To have a — estate, bine 
länglidyes Vermögen befigen; He has not — 
parts for that employment, er befigt nicht bie 
su biefem Amte erforberlihen Eigenfhaften. 
2) angemeffen, paffend, ſchicklich. 3) befugt, come 
petent (von Richtern, Gerichten). 
COMPETENTLY, köm:pi- 
zulänglid. 2) paffend, ſchicklich, gehörig. 
COMFETIBLE, kém-pét+4-bl, adj. verträgs 
lid), vereinbar, angemeffen. An object — to 
an intellectual nature, der mit einem verftäns 
bigen Wefen vereinbare Gegenftand, 
COMPETIBLENESS , kém-péttd-bl-nés, #. 
bie Verträglichkeit, Bereindarteit, Angemefs 


feubeit. 

COMPETITION, — s.1) bie 
Mitbewerbung. To stand in — with another 
for an employment, fid) zugleich mit einem Ane 
dern um eine Stelle bewerben, alé Mitbewers 
ber um eine Stelle auftreten; In —, in Mits 
bewerbung. Fig. To come in —, in Bergleis 
dung fommen; A picture with which one of 
Titian’s could not come in —, ein Gemaͤhlbe, 
mit dem keines von Zitian verglichen werden 
könnte. 2) (mir for) der Anſpruch Mehrerer auf 
eine Sache. 

CO «PETITOR, köm-pät-d-1dr, +. ber Mits 
bewerber, Rebenbubler, Gegner. To be a—, 
fih gemeinfhaftlih um etwas bewerben, um 
etwas ftreiten. 

COMPETITRESS,köm-plutb-trös, (and Com- 
— s. bie Mitbewerberin. 

COMPILATION, kém-pé-ldtshdn , s. 1) bie 
Gammelei , (veristtih) Stoppelei, Gompilas 
ton. 7 die Sammlung , Sufammenhdufung. 

To COMPILE, köm-plle; [lat, compilo] ». 
a. 1) fammeln, zufammentragen, sufammens 
ftoppeln. — a dictionary, ein Wörterbuch come 

/ piliren. 2) fehreiben, verfallen. 


COMPENDIOUSLY, köm-päntj&.ös-1, adv/ _ COMPILEMENT, kim-plletmént, s. die 


abgekürzt, kursgefaßt, 

COMPENDIOUSNESS, köm-pän!jö-äs-nds, 
s. bie Kürze, 

CONPENDIUM,köm-plntj&-äm, [lat.] - der 
Auszug, Inbegriff. To make a —, einen Aus⸗ 
u. madden, 

OMPENSABLE, kém-péo‘sf-bl, adj. aués 

gleihbar, erfegbar, erfeglid. 

To COMPENSATE, köm-pönishte, v. a. 


audgleihen, erfegen, vergüten. 
COMPEXSA TION, — — die 
Aus gleichung, der Erſatz, bie Bergütung. 
COMPENSATIVE, kém-péntsd-tly, adj. 
ausgleidend, als Erfag ober Vergütung bres 


nend, 

COMPENSATORY, köm-päas:sd-tär-d, adj. 
pergütend, compenfitend. 

To COMPENSE, kém- 
a) v. a, auégleidhen, erfegen, vergüten. Fig. 
The joys of the two marriages were compen- 
sed with 2, bie Freuden ber zwei Vermabluns 
gen wurden durd) ¢ ausgeglichen. 

To COMPERENDINATE , kém-pér-tatdi- 
nite, [lat, comperendino, v. perendie] v. a. aufs 
fcieben, ausfegen (die Vollzichung cines Urrheis 


Itör). 
COMPERENDINATION , kbm-plr-do-dl- 
oä:shän, s. das Zr der Aufſchub. 
COMPETENCE, kémtpé-ténse, 
COMPETENCY, homie tbe adt (fe. com 
Sup s. 1) bas —— bie Rothdurft. 
o have — of learning, noth ürftige, ober ges 
tabe binteidende Kenntniffe befisen, 2) das 
Erforbernig, Auslommen, To have a — to live 
on, fein AuéEommen haben, 3) GRechteſor.) die 
Befugnif in einer Sache zu ertennen, bie Gome 
petens. 


flat. com 


— 


Sammlung, bad Sammelwerk, bie Gompilation, 
baé zufammengeftoppelte Zeug. 

COMPILER, köm-pltlär, (ebm, Compilator) 
s. ber Sammler, Zufammentriger , Zuſammen⸗ 
ftoppter, Gompilator, 

COMPLACENCE, köm-plätsinse, : 
COMPLACENCY, kön hlktsän ht llat. 
complaceo] s. 1) bad Gefallen, Wohlgefallen. 
We see the infirmities of a great man with —, 
wir betrachten mit Wohlgefallen bie Schwär 
chen eines aroßen Mannes, ew Gefälligkeit, 
Anmuth (ded Charakters 2), The — of his be- 
haviour, die Sanftmuth feines Benehmens, bie 

Eon LACENT Köm-plätsön a 
CENT, köm-plätsönt, adj. gefällig, 
artig, böflich. a 

To COMPLAIN, köm-pläne} [fr;. complain- 
dre] I. ». n. 1) Hagen, ſich beflagen, He is 
very much complained of, man flagt ſehr über 
ihn; I will complain in the bitterness of my 
soul (beit. Schrift), ich will herausfagen vom 
Betriibnif meiner Seelen; —to God of one’s 
infirmities, fih über feine Schwächen bei Gott 
beklagen, 2) Elagen= eine gerichtliche Klage ans 
ftellen. — of cne, wider, gegen einen Klagen, 
— gegen einen auftreten, cinfommen, 

1. ». a. beflagen, beweinen (den Berluf eines 
Freundes e . 

COMPLAINANT, kém-plitodat, «, ber Side 
ger, bie Klägerin, 

COMPLAINER, köm-plätndr, s. der (bie) 
Klagenbe, 

COMPLAINT, köm-pläny; s. 1) die Klage, 
Befdwerde. He has no subject of —, er hat 
eine Urfache zur Klage ober Unzufriedenheit. 
2) bie Klage oder Beſchwerde (uber eine Perion 
ober wegen einer Gade) vor Gericht. To preige 
a — ayainst one, eine Klage gegen einen vore 


thot-It, adv. 1) - 


“~COMP 
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bringen ; A bill of —, bie Rlagefdrift ‚das 
Sagertibel, 3) die Unpäßlichteit, Krankheit, 
COMPLAISANCE., köm-jlö-zänse, [fr3.] 
# bie Gefälligteit, Höflichkeit, Nahgiebigkeit 
COMPLAISANT, köm-ple-zdut; (fry.] adj. 
gefällig, höflich, nachgiebig. To be—, 
epn, gerne zu Gefatlen leben ober willfahren ; 
eis so —, that all men are in 4 with him, 
er ift fo gefällig, baß Sedermann ibn liebt, 
Sr, — gefällig; polite, höflich 
well-bred, woblgesogen, gefittet. Man ift 
complaisant burd ein guvorfommended eny 
polite, indem man Anderen Ehre erweifet; 
well-bred, wenn man den Wobhlftand beobach ⸗ 
tet. Polite fege bloß äuffere, oft grveibeutige 
Beiden des BWoblftandes voraus; well * 
feat Gefege voraus 
Pflidten des Bohift 


welche die gegenfeitigen 
andes beftimmen, Well- 
bred fagt man nur in Beziehung auf Perfor 
nen; complaisant und puite aud) von unfern 
Sitten eg; 5. B. A complaisant behaviours a 
lite conversation; a well-bred man. 
COMPLAISANTLY, köm-plö-sduttld, adv. 
‘alli flich. 

— — köm-plö-rdntinds, 
s. bie Gefälligkeit, Höflidhleit, Nachgiebigkeit. 
To COMPLANATE, köm-plätohte, N (tat 
To COMPLANE, köm-pläne; ” 
planus} v.a. ebenen, gleich machen, flächen (einen 


Seg re). 
COMPLEAT. köm-pläte; V. Complete, 
COMPLEMENT, kém‘plé-méat, [lat. com- 
pleo] s. 1) die Bollendung, Ergänzung, bas Ere 
dnjungéitid, Gomplement (eines Wertes r). 
The—of an angle, of a logarithm (Erdinehl. und 
Arittm.) , bie Ergänzumg ober bas Complement 
eines Winkels, eines Logarithmen; — of the 
curtain (Zefungsbau), ber Ueberfhuß bed Mite 
telwalls, Fig. Content of mind is the — of 
human happiness, bie Zufriedenheit bed Geiftes 
if bie Bollendung oder Fille der menſchlichen 
lücjeligkeit. 2, ( Srernt,) ber Abitand eines 
Sternes vom Zenith. 3) die Vollzähligkeit, 
Bollftändigkeit, ‘Lhe — of these vr giments is 
six handred men each, ber complete Stand ete 
nes jeden diefer Regimenter, beträgt ſechs hun⸗ 
bert Mann. 4) der Rebenumftand, die Bergies 
er (bei einer ache). 
OMPLEMENTAL, köm-plö-mön:täl, adj. 
ergänzend. 
COMPLEMENTARY , köm-plö-mönttdr-&, 
adj, in Gomplimenten bewandert. 
TE, kim-pléte, adj. vollftänbig, 
volllommen. A — victory, ein vollftdnbdiger 
Sieg; A— piece of work, ein vollendetes, volls 
fommenes tt; A— man, ein vollendeter 
ober vollfommener Mann, Syn. V. Perfect. 
To COMPLETE, v-. a. 1) vollenden = ganz 
zu Ende bringen, beendigen, He completed that 
work in 1700, er vollendete diefeé Werk im 
Sabre 1700. 2) vollenden = vollftandig machen 
vervollftändigen. You have at last completed 
your regiment, Sie haben endlid) For Regie 
ment vollzählig ober complet gemacht, ergänzt, 
Fig. — my misery, I heard that..,, um baé 
Mak meines Elendé voll gu machen hörte ich, 
dub... Syn. V. To Cease. & 
COMPLETELY, kém-pléte!lé, adv. völlig, 
vollftäntig, gang, vollfommen, 
COMPLELEMENT, kom-plétetmént, +. bie 
Vervolllommnung. 
CUMPLEIVENESS, kim-plétetnés, « die 
Vollendung, Bolltommenheit (eines Wertes e). 
EOMPLETION, köm-plöishäu, s. die Bolle 
enbung (Handing md Zuftand). Che — of virtue 
is, to bear a benevolence to one’s enemies, bie 
Vollendung der Tugend ift bad Wohlmwollen ges 
en unfere Keinde; The — of cur esirw, die 
rfüllung unferer Büunſche. 


COM 


COMPLEX, Liém*pltks, 

COMPLEXED, Kim-piäkzuta, $(lats com- 

erus] adj. gufammengefest. — ideas, zus 
ammengefeste Begriffe; A — scheme, ein zu» 
fammengejegter Plan, 

COMPLEX, s. die Sammlung. 

COMPLEXEDNESS, köm-pläk!säd-näs, s. 
das Zufammengefestfenn, bie Berwidlung, Com⸗ 
plication (cined Berbrrchens e). 

COMPLEXION, köm-pläkitshän, 1) V. 
Complexedness, 2) bie feibesbefchaffenbeit, Ges 
mäthsart, das Temperament, tie Gomplerion, 
He ı5 of an umorous —, er bat ein verliebtes 
Semperament, er ift verliebter Natur. 3) die 
Gefihtöfarbe. A fresh or ruddy —, ein frie 
es ober rothes Geficht; A fine —, eine fchdne 

éfarbe; A lively —, eine lebhafte Gee 


fühtsfarbe, * 
COMPLEXIONAL, köm-plök:shän-äl, adj. 
vom Zemperamente, von ber Gomplerion abhäns 
gig. A — virtue, eine peramentstugenb, 
COMPLEXIONALLY, köm-plök:shän-äl-l, 

adv. aus Gomplerion oder Bemperament. 
COMPLEXIONED, köm- tshind , adj. 
vs besiebend. A 


die Leibesbefchaffenbeit 
— well- — von guter Com⸗ 


plerion. 

COMPLEXITY, köm-plökst -t8, s. = Com. 
plexedness. 

COMPLEXLY, kim¢pléks-R, adv. gufame 
mengefest, mit einander, beifammen, Whether 
these thin arately or — i , 
man mag biefe Dinge befonbers oder mit eins 
ander betrachten. 

COMPLEXNESS him! pléks- nbs, s. V. Com- 

lexedness. 

CONPLEXURE, köm-plökishäre, # bie 
Berwidlung (eine? Gerbrehens eg). 

COMPLIANCE. köm-plitönse, [v. tocomply] 
s. 1) die Willfährigkeit. 2) die Willfahrung. 

COMPLIANT, kém-piltdot, adj. gefällig, 


we RC IANTLY, —— adv. auf- 
t 


eine gefälige, willfäbrige 
ToCOMPLICATE. kim!plé kate, [lat.com- 
lico] v. a. 4) verwideln (im bildlichen Einne), 
Eomplicated diseases , verwidelte , complicirte 
Krankheiten. 2) zufommenfügen, zufammenfezs 
sen, verbinden. Fear is ccmplicated with a desire 
of our own preservatien. an ber Furcht hat ber 
Bunfh ber Selbfterbaltung Teil. 
COMPLICATE. adj. verwidelt, complicirt. 
COMPLICATENESS, köm?plö-käte-nds, s. 
die Berwiclung ‘von Kranfbeiten, Verbrechen ¢). 
Fig. A — of miseries, ein Gewebe von Elend, 
COMPLICATION, köm-plö-käshän, s. 1) 
die Berwidlung (von Eadıen). Fig. To make 
a — of figures, | arte sufammenftelen, grups 
piren. 2) die Berbindung, Zufammenfegung 


\der Begriffe x). 

+ COMPLICE, kömtplis, s. ber Mitfduls 
dige, Mitverbrecher. His chief complices were 
executed, feine vornehmften Mitfhuldigen wurs 
den —— 

COMPLIER, köm-plitär ‚a. bee Willfährigez 
Bobldicner, Augendiener. 

COMPLIMENT, köm:pli-mEnt, [fri.] s. 4) 
(verbindtiche, ihmeichelbafte Worte) bas Gomplis 
ment. To make a man a —, einem etwas Bers 
bindliches ober Schmeichelhaftes jagen. 2) (ber. 
in der Mebriahl) bie Umftändlichkeit, umftänd- 
lide Hoflichkeits bezeugung, bad Gompliment, 
Without compliments, obne Gomplimente; A 
man of compliments. ein Gomplimentenmader, 

To COMPLIMENT, ». a. beglädwünfcen , 
aus Höflichkeit loben. I complimented him upon 
his safe return, ich wünfchte ihm Glüd zu fei 
ner alüdlihen Nüdtegr; They complimented 
the king upon his victories, fie beglücwünſch⸗ 

Hilpert / Enal, Deutich, Wort. 


* 


u 


COM 
ten ben König über feine Siege; She compli- 


ments Menelaus, and says, he wanted no ac- 
eomplishment either of mind or body, fle 
fhmeidelt bem Menelaus, und fagt, baf er 
alle Vorzũge bed Geiftes und bes ers bes 


„COMPLIMERTAL rt ru , ay. 
, verbindlich, . 
s EONPLIMENTÄLLY. —* —e— 
oa: “ee ſchmeichelhaft, aus bönigteit ober 
meicheiel, 
COMPLIMENTER, kömiplö-män-tär; s. der 
Gomplimentenmadyer, Höflideitäfrämer, Höfs 


ar nn . 

MPLINE, kömipline, (nenlat., com 

dae, completa] s. (bie Gebdete und Gejänge, welche 
Abends nach ber Gefper den Schluß des täglichen 
tath. Gottesbienfted ausmachen) die Gomplette, 

To COMPLORE, köm-plöre; [lat, couplero] 
on. mitweinen, mitklagen. 

COMPLOT, köm:plöt, [fra., aus bem neulat, 
completum] s. die Zufammentottung, Meutes 
cei, Berfhmwörung, bas Gomplot, 

To COMPLOT, kém-pl&y ». a. anzetteln, 
anftiften (eine Verſchwörung ¢) We find them 
complotting together a new treason, wir trefs 
fen fe, wie fie eine neue Berrätherei anſpin⸗ 
nen, 

COMPLOTMENT , rg ye s, der 
Geheim⸗ ober Meuchelbund Gomplot. 

— köm- —8 s. ber Bere 

orene, Unftifter eines Gomplots. 

Are COMPLY. köm-plls [fj complaire] ». m. 
ſich fügen, fih ſchicken. — with one’s will or 
mind, fid) nad jemands Willen ober Saune 
ridjten, ihm zu Gefallen leben, ober zn. 
tens — with the times, fid in bie Seiten füs 
gen oder [hidenz The truth of things will not 
—— with our conceits, man erwarte nicht 
daß die Wahrheit ber Dinge ſich nah unfern 
Begriffen richte. 

o COMPONDERATE, köm-pön!de-räte, 
{lat, ponderc] v. a. my abwiegen. 

co NENT , kém-pb‘néat;, adj. einen 
Theil ausmadend, ‘The — parts of natural bo- 
dies , bie Beftandtheile dex poof hen Körper, 

To COMPORT, köm-pört; (frz. comporter, 
vom lat, porte} L v.m. fid) vertragen, überein» 
ftimmen, zufammenpaffen (von Sachen). It is 
not every man’s talent to distinguish, how far 
our charity may comport with our nce, 
nicht Jedermann hat die Gabe zu unterſchei⸗ 
ben, in wie weit unfere Rächſtenliebe ſich mit 
=o Klugheit verträgt. 

.», a. 1) ertragen, bulben, leiden, aud: 
ſtehen. 2) — one’s self, fig betragen, fid) beneh⸗ 
men. 

COMPORT, kömtpört, s. baé Betragen, Ves 
nehmen, Verhalten, 

COMPORTABLE, köm-pörztd-bl, adj. ver⸗ 
träglidy, nicht wiberfprechend (von Eaten). 

COMPORTANCE, köm-pörttänse, das 

COMPORTMENT, köm-pörtimänt,f * 
Beträgen, Benehmen. 

To CONPOSE, köm-pözes [Tat. compono 
compositus]r. a. 1) (durch regelmäßige Berbindufft 
mehrerer dazu eingerichteten Theile zu einem Ganzen 
machen) zufammenfehen. Man is composed of a 
soul and a body, der Menſch befteht aus Seele 
und Seib ; A few useful things, confounded 
with g, compose their intellectua ions, eis 
nige wenige nügliche Dinge, vermengt mit, maz 
dyen ihren Verftand aus; — a discourse, a 
poem, eine Rebe auéarbeiten, ein Gedicht mas 
chen, verfertigen; — in a harry , eilfertig, 

üchtig entwerfen; — a tone, ein Eich, eine 

rie componiren; — a line (Buchdruck. eine 
Beile fegen; Composing-stick (Bucbde.), ber Wins 
felbaten, 2) in DOrbnung bringen. — one's 
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allairs, feine Gefhäfte — — a differences 
einen Streit beilegen. 3) bereiten, vorbereiten 
einen glänzenden Empfang ge). — one's self to 

p, fih zum Schlafen anfhiden. 4) aufpds 
ten machen, beruhigen, ftillen, I shall compose 
his fears, ich werde feine Beforgniffe zerftreuen, 

COMPOSED, kém-pird} part. adj. rubig, 
gelaffen, gefest. A—countenance, eine ruhige 


ober g¢ este Miene, 
co SEDLY, köm-pötzld-14, adv. ruhig, 
gefest, 


A. 
COMPOSEDNESS, hém-pé+2td-nbs , 5. die 
Rube, —*** 
COMPOSER, kim-pdtzir, s. 1) ber Ber⸗ 
ettiger, Berfaffer. 2) der Gomponift, Tons 
eget. 3) (Guchdruc.) ber Schriftfeger, Seder. 
COMPOSITE, köm-pbatlı, adj. 1) gufame 
mengefeat. — stalks or roots are divided into 
several branches, bie zufammengefedten Sten⸗ 
gel ober Wurzeln find in mehrere Zweige ges 
beiltz The — order is the last of the five or- 
ders of columns, bie zuſammengeſetzte Ord⸗ 
nung ift bie leste der fünf Sdulenordnungen, 
COMPOSITION, kém-pé-aishi+du, s, 1) bie 
Bufammenfegung (von Arsneien e), (Evradi.) von 
Worten, 2) (in enger. Bedeut.) a) die Bufams 
menfegung , Gompofition eines Gemählbet, b) 
(Buchdruck. die Segtunft. c)( Philos.) bie ſyntheti⸗ 
fhe Methode (im Gegenfaye der anatotifden Methor 
de). 3) (überh, ein Erzeuanifi des Geißrs bie Come 
pofition. Writers are divided concerning the 
authority of the greater part of those composi- 
tions, that in his name, bie Schriftſteller 
b fiber bie Aechtheit ber meiften ibm zuges 
hriebenen Werke verſchledener Meinung. 4) 
die Beilegung, Ausgleihung (eines Srreites e). 
5) ber Vergleich, Vertrag, das Uebereintoms 
men, To be upon terms of —, in coe 
unterbandltingen treten gh aah vy, 
mittelft Abfindung. 6) ber Bufammenbang, bie 
Uebereinftimmung ‘von Nachrichten ¢). 7) (ects 
im.) eine Entidddigung für Zehenten. V. Mo- 


us. 

COMPOSITIVE, köm-pört2-tlv, adj. 1) zus 
Tummengefgt. 2) zufammenfegenb. 

COMPOSITOR , köm-pöz-t-tär, s. übers 
haupt einer, der au. ig — ober orbs 
nets; (Guchdruct.) ber riftfeger, Setzer. 

COMPOSSESSOR. ner s. ber 
Mitbefiser. 

COMPOST, kömipdst, (Tat, compositam ] 
s. 4) Überhaupt eine Sufammenfegung, Miz 
fhung. 2) ber Dünger, Mift, 

To COMPOST, köm-pöst} v. a. bilngen. 

COMPOSTURE, kém-pis‘tshire, s. ber 


Dünger. 

COMPOSURE, kim-pdtehiire, #1) die Bus 
—— Anordnung, Verbindung. 2) die 

eiftesgeburt, Gompofition. 3 die Gemüthe⸗ 
rube, Faffuna, Bei — 4) die Bei⸗ 
legung, Ausgleihung, The treaty of Uxbridge 

ve the fairest hopes of a happy —, der Bers 
ag von Urbridae gewährte bie ſchoͤnſten Hoffs 
nungen zu einer glüdlichen Ausgleichung. 

CONPOTATION, köm-pb-1ätshtn, (lat, po- 
to] s. das Bufammentrinten, Trinkgelag. 

COMPOTATOR, Der a ter 

COMPOTOR, köm-pö:tör, oe: 
Mittrinker. 

COMPOUND, kömtpdänd, I. adj. zufams 
mengejest. 

8. s. eine Bufammenjegung, Miſchung. As 
man is a — of llesh as well as spirit, gleichwie 
= Pa ad eine Miihung von Materie und 

eiſt ift, 

CouroUnD-INTEREST, köm:pbänd-In-tir-Est, s. 
ber Afterzins. 

To COMPOUND, kim-pdtinds [V. to com- 
pose] I. v. a. 1) (eingeine Dinge ig einem Gane 

1 
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gen Bilden) zufammenfegen, sufammenftellen, vers 
binden. — a word, ein Wort zufammenfesen. 
2) beilegen, ausgleichen (einen Streit e). 3) dutd 
Beraplung eines Theils abtragen (eine Schuld). 

ll. v. n. fidh vergieihen, Let us compound 
amicably, wit wollen uns aütlih mit einander 
vergleichen; — for, fid) abfinden (mit einem, bei 
einem 5 The fox was glad — for his neck, by 
leaving his tail behind him, der Fuchs war frob, 
burd) Zurüdlaffung feines Schwanzes feinen 
Hals zu retten; — for one’s fanlı, ein Verſehen 
wieder gut maden; fig. eine Scharte auds 
wegen. 

‘o Compornn om, einen Beſchluß faffen(ungebe.) 

COMPOUNDABLE, kém-pédn‘da-bl, adj. 
zufammenjegbar, miſchbar. 

CUOMPOUNDER, k dintdir, #.4) einer, 
ber (verfdriedene Dinge) zufammenfept, ber Vers 
mijcher. 2) der Vergleidyer, Vermittler. 3) (auf 
Hochſchulen bie Benennung einer gewiffen Claſſe 
von Bewürbeten, 

o COMPREHEND, köm-pre-hind; flat. 
comprehendo] v. a, eifen = enthalten, in 
ich faffen ober jchließen. This virtue com 

ends «ll other virtues, biefe Tugend fast alle 
anbere Zugenden is fi. 2) (mit dem Berftande 
einfehen, evtennen) begreifen. ‘They cannot com- 
prebend your saying, fie önnen nicht begreifen 
mas ihr jagt. Syn. V. To Conceive. 

ee 
adj. faßlich, begreiflih, verſtändlich. 

id MPR (He NSIBLY , kim-pré-bdatsé-blé, 
adv. nahdrüdtih, ausbrudsvoll. 

COMPREHENSION, kém-pré-héntshdn, 4. 
1) das Umfaffen, ber Umfang. The — of an 
idea regards all essential modes and properties 
of it, der Umfang eines Begriffes begreift alle 
wefentlihe Formen und Gigenfhaften deſſel⸗ 
ben in fih; An act of —, ein Parlamentöbes 
ſchluß der alle Parteien umfaßt. 2) der Haupt⸗ 
inhalt, der Inbegriff (rined Buches r). 3) der Bes 
griff, die Begreifungskraft, Faffungstraft. It 
surpasses my —, es gebt ber meine Faſſungs⸗ 
traft, über meinen Horizont, 4) (Wortvertau 
(hung, wo man das Ganze fir den Theil und ums 
gefeher verſteht die Synekdoche. : 

COMPREHENSIVE, köm-prö-höntsiv, adj. 
umfaffend, viel umfaffend. Bribery and corrup- 
tion are the most — methods he ar 
lar, Beftehung und Verführung find die targefte 
Art fic) bei bem Welke beliebt zu maden; His 
— head, fein umfaflender Kopf. 

COMPREHENSIVELY, kém-pré-hto'sly-l, 
adv. umfaffend, auf eine umfafjende, viel ums 
faffende Art. : 

COMPREHENSIVENESS, köm-prö-häntsiv- 
nis, s.1) ber Nachbrud, die Beſtimmtheit des 
Ausdrucs, die ausdrutévolle Kürze. 2) das 
Baffungsvermögen, bie Kaffungstraft. 

To COMPRESS, kém-prés; (lat, comprimo, 
compressus]». a. 1) zufammenbrüden (die Quft ¢). 
2) Fig. umfaffen umarmen. 

COMPRESS, kömtprös, s. das Bäuſchchen, 
Baͤuſchlein, die Bruch (auf Kunden re). 

COMPRESSIBILILY, kbm-prés—s¢-bil¢lé-18, 

COMPRESSIBLENESS, köm-prästs&-bi-nds, 
s. die Bufammendriidbarteit, Prefbarkett (der 
elafifchen Korver ge). 

COMPRESSIBLE, kim-préstst-bl, adj. gus 
fammenbrüdbar, zefter (von der Luft r). 

COMPRESSION, köm-pröshtün, s. bad Bus 
fammendrüden, Bufammenpreffen, bie Zuſam⸗ 
mendrüdung (der Luft 2). 

COMPRESSURE, köm-pröshishäre, s Y. 
Compression. 

To COMPRINT, köm-print; v. a. (Xechtsſut.) 
nahdruden (cin Buch). 

To COMPRISE, kém-prhe, [frj, compris] 
v. a. enthalten, einfließen. 


COM 


To COMPROBATE, kim‘pré-bite, [lat. 

comprobo] v. n. übereinftimmen Ma etwas). 
MPROBATION, köm-prö-bäishän, s. bie 
Beftätigung, ver Beweis. 

COMPROMISE, —— llat. com- 
—— s. ber Bergleih, Bertrag, Rechta ⸗ 
for.) ber fi richterliche Bersteid, Gompros 
mifi, To put a thing in—, eine Sache auf ſchieds⸗ 
richterlihen Vergleih ausfegen. 

To COMPROMISE, kömtprö-mize, I. v. n. 
Schiedörihter ermählen, fih auf Schiebsrichter 
berufen, es auf fhiebsrichterlihen Sprud ans 
fommen laffen, 

U. v. a. (durch Wergieih) beilegen, They 
com ised the affair at a middle rate, fie lege 
ten ben Handel dadurch bei, daß fie fid in bie 
ftreitige Sache theiiten. 

COMPROMISSORIAL, kém-prd-mls-sb4ré- 
Al, adj. auf einen fchiedsrichterlihen Vergleich 
compromifforifd, 


fic) begiebend, 
fo COMPROMIT , kom‘pré-mlt, [alt. W. 
für compromise] V. To Compromise. 
COMPROVINCIAL, kém-prd-vin‘shAl, [con 
u. a ORTE tig. 
iTo COMP: dut, [lat. computus) v. a. 
V. To Count. 


COMPT, s. die Rechnung. 

OMPT, [tat,comptus] adj. ausgefeilt, gefüns 
ftelt. A— discourse, eine audgefeilte Rebe. 

COMPTIBLE, kétiu+té-bl, adj. verantworts 
ti 


COMPTNESS, kidnttndss, s. die Zierlich⸗ 
keit, Feingeit, Zartheit (dev Rede e). 

To COMPTROLL, kön-udll [neulat, con- 
trarotulum] v. a. V. To Coniral, 

COMPTROLLER, kön-wölör, s. bee Auf⸗ 
feber, Oberauffeber. 

COMPTROLLERSHIP, kbn-ted‘lir-ship, +. 
die Oberaufſicht. 

COMPULSATIVELY, köm-pälzsä-Uv-l8, 
adv. gezwungen, mit Gewalt, zwangsweiſe. 

COMPULSATORY, köm-pältsd-tär-t, adj. 
e end, mit Zwang verbunden, — -oath, 

Sroangéetb, 

COMPULSION, köm-päl’shün, [lat. com- 

lsio] s. bas Iwingen ; der Zwang. 

COMPULSIVE, köm-päl?stv, adj. zwingend, 

COMPULSIVELY, köm-pältsiv-IE, ade. ges 
zwungener Weife, aus Zwang, zwangsweiſe. 
COMPULSIVENESS, köm-pülisiv-nds, s. 


ber Zwang. 

COMPULSORILY , kém-pdl-sh-ré-l8, adv. 
rs . 

COMPULSORY, köm-pältsär-t, adj. grins 


end, 
. COMPUNCTION, köm-pängk:shän, [lat. 
eompungo]s. das Stechen, Reizen, bie Erregung; 
Fig. bie Zerknirſchung, Reue, die Gewiſſens⸗ 
Siffe. He eckuowledged hie alt wich expres- 
sions of great —, er geftand feinen ge in 
—— die feine große Zerknirſchung ans 

ten, 
: COMPUNCTIOUS , kém-péingkshis, adj. 
agetniriche, reuig, reuevoll. 
"OMPUNCTIVE, köm-pängkiuv, adj. gers 

knirſchend, Reue erweckend. 

COMPURGATION, köm-pär-gitshän, llat. 
compurgo] s. bie Rechtfertigung der Wahrheits⸗ 
u. einer Perfon durch das Zeugniß einer ans 
eren. 

COMPURGATOR,köm-pär-gättär, s.(Mechtds 
for.) ber Zeuge, Gewährsmann. 

COMPUTABLE, köm-pü:t4-bl, adj. beves 
&henbar, zaͤhlbar. 

To COMPUTATE, kömt!pö-täte, +. a, wech 
nen, berechnen. 

COMPUTATION, Sigg ari arom 4. 1) bie 
Rednung , Berechnung, Auérechnung , Uebere 


* 


CON 
rehnung. 1 find it so by —, ich finde es fo 
durch die angeftellte Berehnung. 2) die berech⸗ 


Mite COMPUTE, kb-n-ph es [lat, J 
‘o „ kön-pät compato 
v. a. rechnen, berechnen, ausrechnen, überredhs 
nen, — asam, eine Summe oP ae ver. 
Compute how mach water would be requisite to 
cover the earth, berechnen Ste wie viel Wafs 
{fr erforbert wũrde um bie Erbe zu bebeden| 
is revenue may be computed at two millions 
Pie Einnahme fann fid) auf zwei Millionen bes 
ufenz; All things rightly compated, an.i just 
abatements made, alleé wohl erwogen, wohl 
überlegt, 
COMPUTE, «. die Rehnung, Berechnung. 
COMPUTER, köm-pä:tär, +. ber Rechner, 


Berechner. 
COMPUTIST, köm:pä-tlst, s. der Rechner, 
Rechenmeifter. 


COMRADE, kämträde, [(u. chum: Ramee - 


tab, wall, kymreg] s. ber Ramerad, Genoß, 
—2 Gefelichafter. 

CON, kön, ungertrennl; lat. Präpofition, 
welde im Anfange von Wörtern Bereinigung 
ober Verbindung bebeutet, Viele Schriftiteller 
haben diefed con in co abgeändert, 3. B. coy 
genial anftatt congenial. z 

CON, kön, Yücyung für contra] adv, ent: 
gegengefent, ro and con, bas Kür und Wis 
; Pros and cous, die Gründe bafür und baz 
ber 


wider. 

To CON, [fenne, wall, ceinid, gwnn, ye- 
rwaxw, xovvdo, xwrwéw) ». a. 1) kennen, wife 
fen. 2) auswenbig lernen, 3) bezeugen, wiffen. 
— thanks, Danf wiffen. 

To CONCAMERATE, kén-kdm4é-rite, [lat. 
concamero] v. a. mölben, 

CONCAMERATION , kön-käm-s-rä:shän , 
4. bie Wölbung, bas Gewsite. 

To CONCATENATE, kön-kätt-näte, [lat, 
catena] v. a. gujammentetten, verfetten (Linien, 
Fig. Neigungen, Glüdsumfände p). 

SONCATENA TION, kön-kät-d-nktshän, . 
das Verketten. Fig. A — of causes, eine Bers 
u | von Urſachen. 

CONCAVATION, king-ki-yitshdn, s. bag 
RundhIplen. 

CONCAVE, kéng*tkive, (lat. concavus] I. 
adj. rundhohl, concan, oder überhaupt) hohl. 

IL. s. die Hoblung , Höhle. 

To CONCAVE, v. a. ausköhlen (ungebr,). 
CONCAVENESS, köngikäve-nös, bi 
: —— —— sig 

lung, Runbhöhlun obiriinde. 

CONGAVO LO NCA. kön-kätvö-köngt 
käve, adj. tundhohl auf beiden Seiten. 

CONCAY U-CONVEX, kin-katvé-kbntviks, 
adj. boblerhaben, concavsconver. 

CONCAVOUS, kin-hatvds, adj. hohltund, 
concav. 

CONCAVOUSLY, kön-kä:väs-I2, adv. hobls 
tund, concan, 

To CONCEAL, kön-sdlet [heble, ftz. cele, 
wall, celu, celeu, fat, celo] v. a, verbergen, 
verbeblen, verheimlichen. — one's grief, fete 
nen Kummer verbergen; — a scoret, ein Ger 
Ka verfchrweigen; — what one is a doing, 

ih gegen einen heimlich halten, gebeim gegen 
einen gem ober thun; — from, verbergen (einem 
etwas), 

Sen. To conceal, verbergen; 10 dissemble, 
vetheblen; to disguise, verheimlichen. ‘To con- 
oval, heißt burdh ein tiefes Gehelmniß verber⸗ 
gen, mas man nicht offenbar werben laffen 
will; to dissemble, burd ein zuräcdhaltenbes Bes 
tragen verbergen, was man nicht blicen laffen 
will; to disguise, burd einen angenommenen 
entgegengeicäten Schein bie Wahrheit dem 
Scharfblicke Anderer entzichen. 


ie 


f 
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CONCEALABLE, kén-sitl-bl, adj. zum 
Verbergen, Verhedlen, Verheimlichen geeignet, 
The omniscience of God, from which nothing 
is —, bie Allwifjenheit Gottes, vor der nichts 
verborgen bleibt. 

CONCEALIDNESS, kön-sitlöd-näs, s. bie 
Heimlidfeit, Berborgenbeit, Dunkelheit. 

CONCEALER, kén-setlir, s. ber Berbers 
er Hebler. The — of a crime, einer, ber ein 

brechen verbeimlichet. 

CONCEALMENT. kdbo-séletrrént, 5. 1) bad 
—— Berheimlichen, die Verſchweigung. 
2) der Sufludtéort. 

To CONCEDE, kön-söder (Tat, concedo] 1. 
v. a. bewilligen, verleihen, zugeſtehen, eintaͤu⸗ 


men (Greil We). 
abrbeit einer Gache cingeftes 


IL v. n. die 
ben, zugeben. 
CONCHIT, kön-sbıe flat. © oceptos] #. 1) 
der Begriff, bie Idee. 2. der Gebanfe, Eins 
A preity witty —, ein fhöner geiftreicher 
fall; Idle conceits, einfältige Grillen, eltle, 
alberne Einbildungen, 3. bie Meinung. ‘That 
is my — of it, biefe Meinung habe id davon; 
Out of — with any thing einer Gace übers 
drũßig. 4) bie Faffungs: oder Begreifungstraft. 
He is of a quick —, et bat eine fehnelle §af- 
fungéfraft. - . 
To CONCEIT, v, a. dafürhalten, glauben, 
meinen, wäbnen. He enneci's mea tlatierer, er 
Halt mich für einen Schmeidter. , 
CONCEITED, kön-stttld, part. adj. 4) Eins 
bildungétraft befigend, witzig, geiftreid. 2, eins 
gebildet, aeziert, gefünftelt, affectirt, A coun- 
tenance pleasantly —, ein gegletted, gezwun—⸗ 
genes Wefenz That isa very — head, bad ift 
ein febr eingebilbeter Kopf; To be —, ben 
Geſchickten, ten Braudbaren fpielen; He is 
— of his science, er bat cine fehr günftige 
Meinung von feinen Kenntniffen. 
CONCHITEI LY, tate ik, a 
«bildet, 2) grillenbaft, feltfam, wun . 
— CONCEITEDNFSS, ner ee s.1) bie 
Einbildung, der Düntel, Eigendünfel, 2) das 
gramungene —— Weſen. 
CONCEITLESS, kin-sitelés, adj. gedan⸗ 


tenlos, unbefonnen. 


CONCEIV ATE, in abe. . i) bents 
bar. 2) begrei verftänbti optic. 
CORCHIV ABLENESS, hanabt d-bi-ods, qe! 


die Dentbarfeit, Begreiflidfeit. 
CONCEIVABLY, hdn-sétvi-blé, adv. bent: 


— begreiflich, faflich, auf eine derſtaͤndliche 


et. 
To CONCEIVE, kön-söve; |frj. concevoir , 
fat. concipio} Tv. a, 1} (in fich aufnehmen) em⸗ 
en. And in sin did my mother conceive 
me (6. Echrift) , und meine Mutter hat mich in 
Sünden empfangen; Ewes more commonly con- 
ceive in spring then in autumn, bie tters 
fhafe werden gewöhnlich eher im bjahre, 
als im Herbſte trädtig. 2) im Geijte bilden, 
ausbenten. — one's death, jemanbé Tob aus⸗ 
denken; You conceived a purpose against me, 
Sie baben einen Anfchlag gegen mich gefaßt; 
—a jealousy, Giferfucht ſchöpfen. 3) begreis 
fen, faffen, verfteben. He conceives the whole 
em, et begreift bad ganze Lehrgebdude; — 
i clearly and distinetly, die Sachen klar 
und deutlich faffen eine flare und deutliche Bors 
——— haben, 4) denken, dafiirbalten. 
ou hardly conceive him to have been bred 
in the same climate, Sie werben ſchwerlich glaus 
—— daß et in bemfelben Glima gezeugt wor⸗ 
Sis. To conceive , faßenz to comprehend, 
ifen; to i . veriteben. To con- 
beißt: fid von einer Sache eine deutliche Er» 
if verſchaffen, 3. B. von Künften; vo an- 
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derstand , von etwas eine deutliche Borftel- 
lung baben, 3. B. von Sprachen; to compre- 
hend, fest zu dem beutlichen Ertennen nod) ben 
Begriff hinzu, daß man etwaé fo beutlich als 
möglich dente, und wird befonders in Begiehung 
auf Wiffenichaften aefagt, 

U. ». n. 4, empfangen = ſchwanger, (bri Thies 
ren) trähtig werben, 2) einen Begriff haben 


von etwas). 

CONCEAVER, kdn-sétvdr, s. ber Begreifenbe, 

To CONCELEBRATE, kön-söltlö-Lräte, (lat, 
concelebro] wv. a. yee preifen. 

CON TT, kön-sönt} far. conrentus] 4. 
ber Bufammentlang, Einklang, die Gonfonang 
(der Töne). Mig. “Vis in —to his own princi- 
ple, 4— iſt + Uebereinftimmung mit feinen 
eigenen Grundfägen. 

° CONCENTRATE, kbn-stnttrite, [fr3. 
concentrer , lat, centrum) ». «. in einen Pun 
vereinigen, ineinen engern Raum bringen ober 
aufammendrdngen, concentriren (die Eonnenftrabı 


umge 
CONCENTRATION, kön-s2o-trä:chön, s. bie 
ufammendrängung, Bereinigung auf einen 
untt ober eine Eleine Fläche, die Goncentris 
Tung (des kichtess der Wärme ¢). 
To CONLENTRE, kön-sänttär, Tv. n. einen 
gemeinfhaftliden Mittelpunkt haben, in einem 
emeinfchaftliden Mittelpuntte zufammentrefz 
n. Piz. All his cares concentre on bis son, fein 
Sohn fk ber Gegenftand aller, feiner Sorgen, 
Il. ». a. in einem Mittelpuntte vereinigen, 
concentriren, 

CONCEN | RIC, kén-stattrik, ee 
CONCENTRICAL, kdo-séntird-kal, 5°" € 
nerlei Mittelpuntt habenb,einmittig,concentrifch. 

CONCEPTACLE, kön-söpsti-kl, (lat. con- 
cipio, — von capio] s. bas Bebhdltnif. 
; ri IBLE, köo-stptit-bl, adj. begreife 
lid, faßlich. 

CONCEPTION, kdn-s?ptshdn, s, 1) bie Ems 

fingnip. A fulee-—, bas Mondkalb. 2, ber 
Beatif, Berftanb. 3) die Borftellung, der Ge⸗ 
banfe, Co ions are the images of things in 
the mind, bie Gebanfen find die Wilder ber 
Dinge im Berftande, 4) ber Vorfag. 5) bie 
PEONEEPTIOUS, kb „söpishäs, 

CONCE JUS, kdn-sépt A 

CONCEPTIVE, kén-stptily, } adj. ems 
pfaͤnglich, fruchtbar (von einer Frau), A— 
constitution, eine zum Empfangen taugliche Leis 
besbefchaffenheit. ⸗ 

To CONCERN, kön-särn; [neulat, concer- 
nere] v. a. 1) (der Gegenfiand feon, anf bem 
eine Wirtung gerichtet it, auf dem fid etwas 
beziehe) betreffen, angehen, ‘The public liberty 
coucerns all the world, bie Öffentliche Freis 
heit gebt Seden an; What} speak of con- 
cerns you, mas ich fage gebt Sie an; It much 
concerns them not to suffer the king to esta- 
blish his authority «a this side, 6 ift für fie von 
Wichtigkeit nicht zusulaffen, baß ber König feine 
Made auf diefer Seite feitiege; The parties 
concerned , die Betheiligten; I was never con- 
cerned in this business, id) war niemabls bet 
diefem Geſchaͤfte betheiliget; He refuses to be 
concerwed, er will ſich nicht einlaffen, keinen Ans 
theil nehmen; I will not be concerned with him, 
ih will nichts mit ihm zu thun haben; He is 
concerned in the — er iſt in die Berſchwo⸗ 
rung verwidelt. Fig. He was a little concern- 
ed, er hatte etwas im Kopfe, Syn. V. To Regard, 
2) einen beuntubigen, betrüben, weile wie 
den, ihm Unruhe verurfaden, — one’s self, fi 
Sorgen maden; Why do you concern your- 
self about it? was befümmert Sie bas? was 
ficht Sie bas an? He was concerned at it, er 
war barüber verlegen; Iam very much con- 
cemed for his death, fein Zod geht mir fehr 
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nabe; He appeared not in the least concerned 
at those imputations, er fdien über biefe Ans 
— gar nicht betroffen zu fenn. 

CONCERN, s. 1) der Antheil, vie Theile 
mabme. He has a tender — for the public’ good, 
er nimmt einen lebhaften Antheil an bem allges 
meinen Wohle, 2) die Angelegenbeit, Sache, 
das Gefchäft, A beathen emperor said, if the 
Gods were offnded , it was their own —, ein 
beidnifcher Kaiſer fagte, daß, wenn tie Götter 
beleidiaet Mären, eb ihre Sache fei. 3) die Wich⸗ 
tigkeit, ber Belang. A thing of great — eine 
Sache von großem Belange. 4; bie Unruhe, ber 
Kummer, bie Sorge. Why all this — for it? 
warum fic deshalb fo vielen Kummer, jo viele 
Sorgen machen? Syn. V. Affliction. 

CONCERNEDLY , kön-sär-unfd-%, adv. ane 
gelegentlich, 

CONCERNING, kön-sörining, [pert. von to 
concern] I. prp. betreffend. An essay — the 
human understanding, ein Gerfud über ben 
— Verſtandz As — me, was mid 

trifft. 

Il. s. das Geſchäft, ber Umſtand. We shall 
write to you, as time and our concernings shall 
importane, wir fdreiben euch, wann Beit und 
Umftand uns anmabnen wird. 

CONCERNMENT, kön-sörnimädnt, +. 1) dle 
Angelegenbeit, das Gefhäft, 2) die Beziebung, 
der Einfluß. 3) die Gemeinfhaft, der Verkehr, 

have no — with hi , ich babe mit ihm nichts 
zu ſchaffen. 4, die Wichtigkeit, der Belang. 5, die 
Zteilnebmung, Dazmwifchentunft. 6) die Ges 
muthébewequng, Leibenfchaft. 

To CONCERT, kén-séeu: [lat.conterir ] Le. a. 
1) einrichten, orbnen. 2) verabreten, beſprechen 
(ein Gorhaben, eine Unternehmung. die Aut fuh ⸗ 
rung einer Gace pr), 

IL. vm fic) beratben. \ 

CONCERT, hént-éet. s. 1) bad Tonſpiel, Gene 
cert, A—«f vocal and instrunmntsl mosh „ ein 
Vokal⸗ und Anftrumentalconcert, 2, tae Bers 
ftdnonif, Einverfdndnif. in —, gemeinichafts 
lid), im Cinverftdndniffe; To act in — with 
ene, gemeinichaftlich oder. im Einverftändniffe 
mit einem zu Werte geben. 

CONCERTATION, hén-s?r-titshin, 5. der 
Streit, Zwift. 

CONCERT ATIVE, kön-sör:u-tv, adj. ſtrel⸗ 
tig, ſtreitſüchtig. 

CONCERTO. kön-sritd, [itel.) s. (das für 
ein Concert componirte Muftfind das Goncert, 
To play, to perform: a — . cin Concert fpielen, 

ONCESSION, kön-s?sishän, [lat, conree- 
do] s. 1) die Bewilligung, Verleihung ‘eines 
Sreibriefes ), 2) (das Bewittigerr) die Vergüns 
ftigung. He was content with small concessions, 
er war mit fleinen Beratinftiqungen zufrieben. 

CONCESSIONARY, kön-s tshdn-dr-c, adj. 
bewilligt, verliehen, 

CONCESSIVE, kdn-ststsly, adj. zulaffend, 


eftattend. 

CONCESSIVIE LY , kén-séstsiv-lé, ade, eins 
räumenberweife (etwas zugeben r}. 

CONCH, köngk , [lat. concha, von woygn, 
eros iO bie Muſchei, Hohlmuſchel, Schnek⸗ 
enm . 

CONCHITE, kéntkite, [xoyyfrys] 5. die vers 
fleinerte Muſchelſchale. 

CONCHOID, köng:köld, (9. x6yz1 , xoyx0¢ 
u. edocs] s. (Mathem.) bie Schnedenlinie, Spis 
rallinie, 

CONCILIAR, köo-siltt-Ar, adj. ein Concise 
lium betreffend. 

To CONCILIATE, kön-slliyäte, (lat. conci- 
lio] v. a. verfdhaffen, gewinnen. This single ac- 
tion conciliaied to him the love of all good 
men, diefe einzige That erwarb ihm die Siehe 
aller guten Dentchen, 9° 
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CONCILIATION, kön-sil-&A:shän, s. bas 
Berfhaffen, Gewinnen. 

CONCILIATOR, kén-sil-4-A‘tar, s. ber Bers 
mittler, CH 

CONCILIATORY , kön-sl44-tärt, adj. 
vermittelnd, friedfertig, friedtid. . 

+ To CONCINNATE, kén-sintndte, [lat, 
—— v. a, ordnen, zuſammenfügen. V. To 

oın. 
- CONCINNITY, kön-sintne-ts, s. die Anftäns 
digkeit, Shiclidfeit, Zierlichleit, Rettigteit. 

CONCINNOUS, kön-sintnds, adj.anftändig, 
ſchicklich, zierlich, nett. 

CUNCIONATOR, kéntsi-d-ni-tir, [lat,] 
a. ber Peediger. 

CONCIONATORY, köntsi-S-nA-tär-2, adj. 
‚tanzelmäßig. — invectives, bie auf ber Kanzel 
ausgeftogenen Schmähungen, 

NCISE, kön-sise, (frj. concis, lat, conci- 
= adj, tury, gedrängt, A — style, eine gee 
drängte, bündige Schreibart, 

CONCISELY, kön-sleild, adv. tury, ger 
dringt (von der Schreibart »). 

CONCISENESS, kin-slsetnds, s. bie Kürze, 
Gebrängtheit, Biindigkeit (der Echreibart e). 

CONCISION, kön-sizhtahän, 5. die Abſchnei— 
dung, Ausfäneidung. 

CONCITATION, kön-se-tishön, 5. bie Er⸗ 
Yegung, Nufregung (der Eäfte ge). 

o GONCITE, kön-slue; [lat, concito] v. a. 
extegen (umaebr.). 

CONCLAMATION, köng-kll-mätshän,[lat, 
—— ber Ausruf, dad Freudengeſchrei, 
Frohlocken, Zujauchzen, ber Freudenruf. 

CONCLAVE, kdng?klave, [lat.] s. 1) ein ges 
beimes Gemach. 2) (der Ort, wo fico ble Cardis 
nile verfammeln, um einen Pabst ju wählen; die 
Verfammlung der Cardinale jur Pabſtwahl) das 
Gonclaye, ‘The — has made such a cardinal 
pope, bas Gonclave hat ben und den Garbinal 
zum Pabfte ernannt, 3) eine geheime Berfamme 


lung. 

i To CONCLUDE, kön-klädeg [ fat. conclu- 
do] I. v. a. 1) enthalten, in fic begreifen, fafs 
fen, einſchließen (einen Körper ¢). 2) (zu Ende 
beingen) fcliefien. — a discourse, eine Rede 
befhließen; —a work, ein Werk vollenden, Syn. 
V. Vo Cease, 3) (auf eine feſte und bleibende Art zu 
Stande bringen) fdjliefen. — a bargain, einen 
Ganbel ſchlieben, abſchließen; — a match. eine 
Heitath fchließen; — a business, ein Gefhäft 
in Richtigkeit —— 4) ſchließen — ſolgern. 
What do you conclude from thence? was ſchlie⸗ 
fen oder folgern Sie daraus? 5) entidetden, 
beftimmen. 6) verbinden, verpflichten. 

IL. v. n. 1) einen Schluß maden, ziehen, Your 
argument does not conelude, Sor Beweis if 
nicht ſchlußrichtig. 2) ſchließen = urtheilen. We 
conclude upon your instability, hecause e, 
wir fchließen auf Ihre Unbeftänbigfeit, weile. 
3 fid) endigen oder enden, ein Ende nebmen, zu 


Ende geben. Lo conclude, kurz, ober mit einem ' 


Worte; Love often begins in joy, and concla- 
des in sorrow, oft beginnt bie Biebe in Freuden 
und enbiget in Leiden, 

CONCLUDENCY , kön-klä:dän-sd, +. bie 
Folgerung, ter Schluß, ‘ 

CONCLUDENT, kon-kldulént, adj. entfcheis 
dend, bündig, treffend (oon Beweiren e)- 

CONCLUDINGLY , kön-klätding-IE, adv. 
unwibderleabar bewiejen. 

CONCLUSIBLE, kbo-kli-2t-bl, adj. bee 
ftimmbar, ſchließbar. 

CONCLUSION, kön-klü:zhän, [fr3.]s. 1) bee 
Schluß, das Ende. The — of a discourse, of a 
play, der Schluß, bas Ende einer Rebe, ber 
Schluß, Ausgang, die Entwidtung eines Staus 
{pletes What shall be the — of it? was wird 
as Ende bavon feyn? Io —, ſchließlich. 2) der 
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machen, wagen. 4) der ab imli 
mone ‚mag ) dev ernfte aber heimliche 


et kön-kläzsiv — 1) (mit vo 
oder for) e nb. 2) folgere . 
CONCLUSIVELY, ee, adv. ents 
ſcheidend, treffend, bündig. 

CONCLUSIVENESS, kön-klä:siv-nds, s. bie 
Schlußrichtigkeit. 

To CONCOAGULATE, kéng-kd-dg'gt-lite, 
[lat. coagulo] v. a. gerinnen madjen (die Mud 
burd Eilis t- > 

CONCOAGULATION, köng-kö-äg-gä-ikt 
ote . & bad Bufammengerinnen, Bilden einer 

affe. 

To CONCOCT, kön-kökı; soncoquo] 
9. a. 1) verbauen. — meat in the stomach, im 
Magen Fleijd verbauen; Choler concocted, zu 
bide, jibe Galle, fig. A man of perfect and con- 
cocted malice, ein — bodbafter Menſch. 
2) (durd die Hitze reinigen) läutern (Gold, Sib 
ber 2). 3) rif maden (Zrüdte p). 

CONCOCTION, kön-kök pn, 4. 1) bie 
Berdauung. Good wine helps—, guter Wein 
—— die Verdauung. 2) das Reifen durch 

e. 

SoscoLoun, kön-käl:lär, (fat, color) adj. 

leihfarbig. 

: CONCOMIE ANCE, kén-kbm‘é-tioge, tat. 

CONCOMITANCY, kön-köm:6-tn-sd,fl 
comes, comitari] s. bad Zufammenbeftehen, bie 


— . 

ONCOMITANT, kdo-kbmté-tint, L adj. 
begleitend, mitwirfenb, bamit verbunden (von 
ber Gnade Gottes ge). 

IL s. ber Begleiter (aud Fig.). 

CONCOMITANTLY, köu-kömid-Mnt-id, 
adv. in Begleitung. 

To CONCOMITATE, kén-kbm‘4-tite, (lat. 
comitor] v. a, (mit etwas verbunden ſeyn) bes 
oleiten. 

CONCORD, köngtkörd, [lat. concordia] s. 1) 
(überb, die Uebereinſtimmung bei Perfonen uud 
Gaden, daber:) a) die Eintracht, Einigkeit. b) 
die Uebereinftimmung (ded Hauprwortes und des 
Seiwortes ¢). c) der Zuſammenklang, bie Gone 
fonanz (der Töne eg). 2) ber Vertrag. 

CONCORDANCE, kön-körtdänse, s. 1) bie 
Uebereinftimmung. 2) (eim atohabetiihes Neal 
fer über alle in ter heil, Schrift vorfommende 
Wörter und Sorüche) bad Bibetregifter, ber 
Sprucmeifer, bie Goncorbanz. 

CONCORDANT, kön-körtdänt, I. adj. eins 
Yällig, einftimmig, einträdhtig. 

Il. s. das Uebereinftimmende. 

CONCORDATE, kön-körtdäte, s. 1) ber 
Vergleich, Vertrag. 2) (ein Verteag oder Vers 
gleich weltlicher Fürfen mit dem Pabſte in Kirs 
cheniaden) das Goncorbat, 

CONCORPOR AL, kön-körtpö-räl, [tat.cor- 
pus] adj. von einerlei Körper feiend. 

To CONCORPORATE, kön-körtp6-rAte, I. 
». a. (in einen Hörner ober cine Mae vereinigen) 
einverleiben, 

IL v, n. fi einverleiben. 

CONCORPORATION, köu-kör-pb-rAisbän, 
# bie Einverleibung. 

CONCOURSE, köng'körse, [lat, concur- 
sus] s- 1) ber Bulauf , Zufammenlauf, There 
wis a eat — of people, ed war bort ein großer 
Zulauf von Bolf, 2) bie Menge, der Tu 
bas Gebränge. 3) der Vereinigungé-, Zuſam⸗ 
menlaufspunft (jweier Korver). 

CONCREMATION, king-kré-mA‘shan, [lat, 
© ncremo] s. dad Zuſammen⸗ Berbrennen (metres 


ter Dinge). 
CONCREMENT, kéng‘kré-mbat, s. das Zu ⸗ 


CON 
fammengewadfene, ber fefte Körper, bie fefte 


% 
NCRESCENCE, kén-kréstsdnse, s. bad 
ufammenwadfen. 

a SCONCHETE, kén-kréte} (fat. concresco} 
L v, n. fi in eine Maffe vereinigen , zu einer 
Maffe werben. The salt concretes in regular 
figures, bad Sal; fhieft an, ober criftallifirt ſich 
in regelmäßigen Kormen. 

= va. pu einer ey machen, anfhießen, 

nnen, geftchen machen. i 
a CONCHETE, adj. 1) verdict, felt. 2) (+ 
gie) einverleibt, verginigt, conctet. 

ONCRETE, köngikröte, s. bie (durch Uns 
fcbiefien g gebildete Maffe. F 

CONCRETELY, kön-kröte:, adv. (fogits 
auf cine Art, Me bas Gubject mit dem Praditare 
einfchließt) conctet. 

CONCRETENESS, kön-kröteinbs, s. dab Ger 
—— die Verbindung zu einer feften Maſſe, 

erbidung. 

CONCRETION, kdo-kréitshdn, 4.1) bad Bers 
binden, bie Verbindung zu einem feften Körper. 
2) die Maffe. 

CONCKETIVE, kön-kräilr, adj. bie Bere 
— zu einem feften Körper beförbernd ; vere 
dickend. 

CONCRETURE, kdn-kréttshtire, s. bie (durch 
Gerinnen, Anſchſeßen e gebildete) Maſſe. 

+ To CONCREW, kön-kröd; (lat, coneresco] 
v. a. zufammenmachfen (von Loden 2). 

CONCUBINAGE, kön-köü-bö-ndje, llat. con- 
— s. bie Kebsehe, dad Concubinat. 

CONCUBINE, köng!kü-bine, s. die Beifhläs 
ferin, bas Kebsweib, bie Goncubine, 

To CONCULLATE, kön-kältkäte, [lat,con- 
*— va. zertreten, zertrampeln⸗ 

CONCULCA TION, king-kdl-kA‘shan, - das 
Bertreten, 3ertrampeln. 

CONCUPISCENCE, kön-kä’pd-säose, [lat. 
concupio] s, die fleifhliche Begierde, die Flei⸗ 
ſchesluſt, küſternheit. 

Noe garaged 2 ride rela alma adj. bez 

ehrlich, Uijtern, wollüftig. 
EÜONCUPISCENTIAL, kön-kä shäl, 
adj. bie Begehrlichkeit, Lüfternheit betreffend. 

CONCUPISCIBLE, kön-kü:pe-se-bi, adj. bes 


gebrend. The —appetite, ber Begehrungstrieb, 


dad Begehrungsvermögen. 
CONCUPY, kön-käipt, s. (bfiirs, oder Bers 
berb, ded Wortes concupiscence) V. Concupis- 


ocrnce. 

To CONCUR, kön-kär; [lat. concarro] v. n. 
1) in einem Punkte zufammentreffen, in einem 
Yunfte zufammenlaufen (von Linien eg‘. 2) Fig. 
a) zufammentreffen (von umfänden, Zuftänden). 
b) übereinjtimmen (von Meinungen, infihteng). 
All good mea will concur with you in that opi- 
nioun, alle rechtliche Leute werben biefe Meis 
nung mit Ihnen theilen. c) vereiniget ober vers 
bunden fepn. Ao orthodox belief concurring 
with a bad life, ein orthoborer Glaube, verbune 
ben mit einem böfen Erben. d) mitwirken. Ex- 
tremes in man coacur to general use, die Ers 
treme im Menfchen wirfen zum allgemeinen 
Rugen mit, 

CONCURRENCE, kön-käririuse, +. 1) das 

CUNCUARENCY, kön-kärtdu-d,) 
Bufammentreffen (mehrerer Linien In einem Punts 
tee . 2) Fig. a) die Bufammenfegung, Zufams 
menftellung, Verbindung (von Dinaen), das 
Bufammentreffen (von Ummanden, Zukänden g). 
— of jurislieion, ein Streit über Geridtes 
barkeit, der Gompetengitreit. b) bie Mitwir« 
kung, Beihätfe. Wed; — wih second can- 
ses, bie Mitwirkung Gottes mit untergeorbnes 
ten Urfachen. c) die Uebereinftimmung (der Meis 
nungen e,- Tarquin was — by av univer 

Oi 


sal — of the nobles and people, Zarquin 


~ 


i- 


+ ablaffen, geruben. If he ders condescen 
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wurde mit allgemeiner Zuftimmung ber Großen 
und bes Volkes vertrieben, d) die Mitbewers 
bung, gemeinfhaftlidhe Bewerbung (um cine 
Prrunter). In—, mitbergerbungd i¢; gemeins 


CONCURRENT, kdn-kartrént, I. adj. zu eis 
nem Greigniffe, zu einer Handlung g mitwirs 
fend. I — allowed to point out the — 
uses, ed wird mir erlaubt feyn, die gufammens 
wittenden Urfaden anzugeben. 

D. s. 1) die mitwirtende Urſache. 2) ber Mitbes 
werber (bef. Fig.). 

CONCUSSION, kön-käsh:än, [Tat. concussio] 
s. 1) ber Stoß, die Erfhütterung. 2) Fig. die 
Erpreffung, Pladerei. A man guilty of —, ber 
Placer, effer, Brutefdinder. 3) (eine 
gitternde Bewegung) d 

CONCUSSIVE, kön-k 
mungen bewirtend, erfhütternd, : 

To CONDEMN, kön-dän; [lat. condemno) 
v. a.verdbammen, — one to die, einen jum Dobe 
verurtbeilen. Fig. — one's conduct, jemands 
Betragen verdammen, mißbilligen. - 

CONDEMNABLE, kön-däm!nd-bl, adj. vets 
bumnklä verwerflid. 

CONDEMNATION, kön-däm-nä!ishän, 4. 
tie en , Berurtheilung, bas Verdams 

eur thei 

con IDEMNATORY, kén-dém‘nd-tar-d, adj. 
verdammend, verurtheilend, 

CONDEMNER, kén-démtnir, s. ber Vers 
bammer, Gerurtheiler ; Fig. ber Tadler. 

CONDENSABLE, kön-däntsi-bl, adj. vers 
dichtbar (mie der Marmor durch die Kälte y). 

To CONDENSATE, kön-dön:skte, [Tat, con- 
denso] I. v. a. verdiden, verdichten, conbenfiten 
(einen Körver). 

DL. v. n. dick werben, ſich verbidten. 

CONDENSATE, adj. verdichtet, condenfirt, 

CONDENSATION, kön-din-sA:shän, s. die 
Berdidung, das Verdidten (eines Körpers). 

CONDENSATIVE, kin-dénish-ty, adj. vets 


bi conbenfirend. 
TS CONDENSE, kön-dänse; I. v. a. verbils 
ten, verbichten, conbenfiren. 
IL v. n. bid ober dicht werben, ſich verdichten. 
CONDENSE, adj. die, dit, verdichtet, 
CONDENSER, kön-dönisär, s. die (Luft) 


— Gompreffionémafdine. 
CONDENSITY, kdn-dén+sé-14, 5. bie Dichts 


CONDERS, köntdärs, [ftg. conduire] V. 


s. 

To CONDESCEND, kin-dé-stad} [frj. con- 
descendre, Lat. condescendo] v. n. 1) fich bets 
to 
become my friend, wenn er fich herabläßt, mein 
Freund zu werben. 2) willfabren (einem Begehs 
ten p). 3 fid etwas gefallen laffen, They con- 
decerded to it, fie waren damit zufrieben, 

CONDESCENDENCE, kön-de-söntdänse, 5, 
——— bie Rachgiebigkeit, Gefälligs 


CONDESCENDINGLY, kba-dé-stndting-1& 
adv. qué —— on A ober Nachgiedigkeit. 

rabtafiong. Sve. Y. hittin o, s. die 
Perablaffung. Syn. V. ility. 

CONDESUENSIVE, kön-dE — adj. 
herablaffend, gitig. 

}CONDESCENT, kSo-dd-stat, V. Conde- 
seendence. 

CONDIGN, kön-dine; [lat, condignus] adj. 
gehörig, verdient, A — punishment, eine (der 
Größe des Berachens) angemeffene Strafe. 

CONDIGNLY, kön-dine:l, adv. angemefjen, 
cuf eine angemeffene Art, verbientermaßen. 

ey were — punished, fie wurden auf eine 
(tem Vergeben) angemeffene Art beftraft. 

CONDIGANESS, kéu-ilue‘nés, s. daé Bers 


« 
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Haltnif , bie Paßlichleit, Angemeffenheit (ber 
Strafe jum Verbrechen 


CONDIMENT, kéntddmant, (fat, condi- 
mentum] s. bie Zuthaten, Würze, Brühe (iu Epeis 
fen). 

GONDISCIPLE, kön-dis-siipl, [lat. condis- 
eipalus] s. ber Mitſchũter. 

To CONDITE, kön-dlie} (lat, condio] v. a. 


(durch Gewürze oder Salze erhalten) einmachen, 
einfäuern, mariniren Siſche, Gemiife 2). 
SONDITE, adj, eingemadt, marinirt.* 
CONDITEMENT. kantdite-mént, s. bas Eins 
gemachte, bie Latwerge. 
- CONDITION, kön-ıilshtän, [frg., Tat. eon- 
ditio] s. 1) bie Bedingung. The conditions sworn 
to by both parties, die von beiben Theilen bee 


rfchütterung. #7 {&wornen Bedingungen; Upon — unter ber Bez 
v, adj. Gergen A ngung. dere Gontract. 3) der Stand, 
uta w 


nb, bi * eas of the hu- 
man —, bie Armfeligkeit der menſchlichen Ras 
tury Were yoa in my —, wären Gie in meis 
ner Lage, 4) der Stand, Rang. Every one ought 
to live ing to his — jeder foll feinem 


ı Stande gemäß leben. Syn. V. Situation. Fig. A 
«horse of high — (Wettr.) . ein edles Pferd, von 


(hönem Körperbaue, Geift und Anftand. 5) die 
(natürlichen und moralifeheny @igenfchaften, So- 
crates expo Xantippe only for her ill con- 
ditions, Sokrates heirathete Xantippe bloß wes 
gen ihrer fHlimmen Eigenfhaften, 6) bie Kör⸗ 
—— Gonjtitution, Gomplerion, bas 

mperament. 

To CONDITION, L ». n. Bedingungen mas 
hen, feftfegen. 

Il. v. a. ausmachen, flipuliren. . 

CONDITIONAL, kön-dish!än-Al, adj. eine 
Bedingung enthaltend, conbitionell, A — pro- 
mise, ein bebingtes Berſprechen. 

nn tl we range Banc ER 
«. bas Bedinatfenn, die Einfdr io 

CONDITIONALLY bbe disbede did, adv, 
bebingt, bedingungemeife. 

CONDITIONARY , kön dishtäo-Ard, adj. 
bedingt, ausgemacht, beftimmt, 

ToCOND staan aa Kbu-dish*én-Ate, v. a 
bebingen, beftimmen, feltfegen. * 

CONDITIONATE, adj. bebingt, beftimmt, 

CONDITIONED, kön-dishtäud, adj. (gute 
oder ichlimme Eigenſchaften babend) befhaffen. 
Goods ill-—, ſchlechte Waaren; A man the 
best —, ein Mann von ber beften Gemüthsart. 

CONDUG, köutdög, feltfame Verderb. von 


Concur. 
ToCONDOLE, köo-döle; seed lat, condolen] 
L v. n. einem fein Beileid speigen, ihm cons 
boliren, Your friends would have cause to 
rejoice rather thaw condalt with you, Ihre 

reunde hätten cher Urfache fid) mit Ihnen zu 

euen, alé mit Ihnen zu trauern, oder Theil 
an Ihrem Schmerze zu nehmen; — one on a 
thing, einem fein Beileid Über etwas bezeugen. 

IL. v. a, bedauern, beklagen, I come not — 
your lot, id fomme nidt, um Ihr Schickſal 
zu beklagen, 

CONDOLEMENT, köo-döleimänt, «. 1) bie 
Betrübniß, Frauer, 2) V. Condolence. 

CONDOLENCE, kön-dötlänse, s. dad Bele 
leid, die Beileibsbezeigung, Gondolenj. 

CONDOLER, kön-dö:lür, s. ber Beileid Bes 
zeigende. 

CONDONATION, kin-dé-nitshdn, [lat. 
condonatio] s. bas Berjeiben, die Vergeibung. 

To CONDUCE, kén-ddses [lat. conduoo] 
1. v. n. beitragen, mitwirken (zum Gelingen eis 
ner Sache förderlich feyn (einer wbfidt). They 
may conduce to further discoverics, fie finnen 
zu weitern Entdeckungen beitragen. 

Il. v. a. begleiten, geleiten (wird selten in dies 
fer Bedeutung gebraucht). He was seat — 
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ncess, man fanbte ihn zur Begleitung ber 


ri in. 

DUCEMENT, kén-di‘si-mént, s. V. 
Tendency. 

CONDUCENT, kbo-ddsstot, Vi Conduetble. 

CONDUCIBLE, kén-ditst-bl, adj. förbers 
lid), dienlid, erfprießlih. That will be — to 
en: bieß wird Ihrem Glüde fürs 

er eon. 

CONDUCIBLENESS, kön-dälsE-bi-nds, s. 
bie Rüglichkeit, Dienlichkeit, 

CONDUCIVE, kn-ditsty, adj. dienlich, fürs 
derlich. 

CONDUCIVENESS, kSo-di-siv-nés, -, bie 
Rügtichkeit, Dientidfeit. 

CONDUCT, kön:däkt, s. 1) die Kübrung, 
baé Geleit, A safe —, das fihere Geleit, der 
Geleitsbrief. 2) die Führung, Leitung. The—. 
of armies is a prince’s art, bie Kührung ber 
‚Deere ift eine Kunft der Kürften; To be under 
one's —, unter jemands Aufficht leben. Syn. V. 
Administration. 3) bas Betragen, die Auffü 
rung. Be has more courage than —, er hat mehr 
Buth als Lebensart. 4) der Führer. Come, 
gentlemen, I will be your —, kommen Sie, 
metne Herren, ich will Ihr Führer fenn. 

To CONDUCT, kön-dökt} [lat. conduco] 
v. a. 1) (die Bewegung einer Perfo oder Gache 
beftimmen) leiten, führen. — an army, ein Heer 
er I conducted tvem thither, ich Ls wise fie 

ié dabins I gave him so much for conducting 
me, id gab ihm fo und fo viet für feine a 
zung. 2) (anordnen, einrichten, verwalten) fabs 
ten. — an affair, ein Gefchäft führen. 

Srx. To conduct, to guide, to lead, führen, 
leiten. To conduct zeigt bloß die Mittheilung 
ber Bewegung und bie Beftimmung ihrer Ride 
tung an; zu biefem Begriffe fegt to guide noch 
das Biel und den Swed hinzu, auf welcen die 
Bewegung gerichtet if, nebft der Bemübung, 
diefen Bwee ohne zu beforgende Gefahr wu ete 
reihen; To lead aber drudt bie Bemübung 
aus, dem Bewegten einen ſolchen Einbrud zu 

eben, daß es nidjt bie Richtung verlaſſe, die 

em beabfidteten Swede gemäß ift. Daher jagt 
man: To conduct, to guide those who know 
not the way; to /ead those who cannot go by 
themselves; ferner: To conduct an affair; to 
guide a traveller; to lead a child, 

CONDUCTITIOUS , kén-dik-tishtds , adj. 
gedungen, gemicthet. 

CONDUCTOR, kön-däkstär, s. 1) (Ber 
fon die einen oder etwas füher) ber Kührer, Who 
is the — of this people? wer ijt ber Führer 
oder der Anführer biefes Bolkes? 2) der Vers 
walter (eine: Geihäftet eg. 3) (ein chirur giſches 
Werkzeug) ber Wegweifer (beim Steinihnitre), 
4) (Phyſit der Leiter, Conductor. 

CONDUCTRESS, kda-dak«trés, s. die Führer 
ein; Verwalterin. 

CONDUIT, käntdlı, [frj.] #4) ber Kanal, bie 
Wafferleitung. Water in — = pipes can rise 
no higher theo the weilhead from which it 
— das Waſſer in Röhren oder Teicheln 

ann nicht höher ſteigen, als die wagerechte Fide 
> feiner Quelle. fig. Virtueus practices are 

e— by which God conveys his favours to the 
sons of men, tugenbhafte Handlungen find der 
Ganal, burd ben bie Gnaden Gottes avf bie 
Kinder der Menſchen berabfliefen. 2, bie Röhre 
oder ber Hahn (an einem Brunnen oder Könfierber 
batter), ; 

— ır-rıre, kintdit-pipe, s. die Waſſer⸗ 
zöhre, ber Teichel. 

To CONDUPLICATE, hdn-diitpli-kite, [lat, 
cundu; — a. verdoppeln. 

NDUPLICATION , köo-dö-plö-kkishän, 
s. bie Berboppelung, Duplication, 
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CONDYLE, köntdil, frördwias] 5. (eratics 
derunaét.) ber Knochentnoten, Knodentopf. 

CONE, kane, {tat. conus] s. 1) (Erdmeht,) 
ber Kegel. Fig. To receive — and key (Remtds 
fprade) , die Sorge für bas Hauswefen Übernebs 


men (von einee Grau). 2) ber Tannzapfen. 3) die 


Ananaterdbeere. 

CONEY, kdntné, V. Cony. 

To CONFABULATE, kén-fb‘d-lte, [lat. 
confabulor] v. a. (verrrautich) plaudern, fchwagen. 

CONFARULATION, kén-fib-d-latshda, s. 
das —— 5. Geiprädh, Geplauder. 

CONFABULATORY , kön-Elbih-lä-tär, 
adj, ein — Gefpräd ober Geplau⸗ 
ber betreffend, 

CON — erg 
confarreatio] s. die Hochzeitfeier buch Kuchen⸗ 
effen (im alten Kom). 

To CONFECT, kön-fäkt (lat. confeetus] », 
a. mit Bucer einmaden (Obſt e). 

CONFECT, kéntttkt, s. das Zuckerwerk, 
Gonfect. 

CONFECTION, kön-fäktshän, «, 1) das mit 


; Buder Eingemadte, das Gonfect. 2) bie Lats 


me. Mirtur. 
CONFECTIONARY , kön-fik:shän-i-rt, «. 
4) der Zuderbäder. 2) bad Zuctetwert, ' 

CONFECTIONER, kéo-féktshda-dr, s. der 
Buderbäder, Gonbitor, 

To CONFEDER, kéatféd-2r, [Abtürz. v. to 
confederate] V. To Confederate. 

CONFEDERACY, kön-fädi2r-A-s2, (frj.con- 
federation, vom lat. foedias} s. 1) der Bund, das 
Bünbdnif, die Eidgenoffenfchaft. 2) (in aefeglicher 
Bedeurung) die Berfhmörung, dag Gomplot, 

To CONFEDERATE, kön-fädtör-Ate, I. v. a. 
durd ein Bünbniß vereinigen, verbünben, 

U. v. n. ſich verbünden, They confederated 
themselves, fie [hoffen ein Bündnis, 

CONERDERATE, I. adj. verbünbet, They 
were sceretly — with Charles’s enemies, fie mas 
zen mit Garlé Feinden heimlich verbünbet. 

II. s. der Bundesgeno$, Bundesverwandte, 

CONFEDERATION, —— 
die Verbündung, das Bündniß. 

To CONFER, hdéa-f'r, llat. confero] I. v. n. 
unterhandeln, in Unterhandlung treten (mir el⸗ 
nem). 

IL. v. a. 1) gegen einander halten, vergleichen, 
If we confer these observations with —— of 
the sıme nature, wenn wir diefe Beobachtungen 
mit anderen von berfelben Art vergleichen. 2) 
ertheilen, verleihen, — a living upon one, einem 
eine Pfründe ertheilen. 3) (mit to) mitwirken, 
beitragen, That will mach confer to the strength 
of our union, dieß wird zur Befeftigung unfes 
zer Berbindung viel beitragen, 

CONFERENCE, köntfär-änse, s. 1) die Ges 
{Hhafteuntervedung, Gefddftsverhandlung , Uns 
terbandlung, 2) der Sufammentritt zu einer Bee 
rathfdlagung, die Gonferenz. 3) die Vergleis 
dung, Bufammenftellung, The — of two pla- 
ces of the scriptures, die Vergleichung, Gegens 
rn ee Stellen der h. Schrift. 

CONFER , kön-färzör, s. 1) der Untere 
bänbter. ae Ertheiler, Berleiber, Geber. 

CONFERVA, kön-färtvä, s. bad Waffermos, , 
ber Waffermosfaden, Waffermosfil;. = 

To CONFESS, kön-fäs; [lat. confiteor, con- 
fessus) I. v. a. 1) befennen, gefteben (ein Werbrer 
den ge), — one’s self of any sin, fid) zu einer 
Sünde bekennen, 2) (einem Geitlihen) beichten 
(ieine Sünden). She confessed herself to this ce- 
Ichrated father, fie beichtete diefem berühmten 
Geiftlihen. 3) einräumen, zugeben, cade I 
must pag I was —— pl * a beautiful 

‚ich muß gefteben, eine fehöne Aus ſicht nes 

I mir eat confessed that e, —— 

weiß, baß x. 4) (im bibl, Sinne) bekennen. 
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Whosoever therefore shall confess me before 
men, him will T confess also hefore my father 
which is in heaven (beil, Gebrtft), barum wer 
mid befennet vor den Menſchen, den will ich bes 
fennen vor meinem bimmlifchen Vater. 5) einen 
Beidte hören, ihm Beichte figen. 

R * rn. (feine Sunden einem Priefer bekennen) 

eichten. 

CONFESSEDLY, kön-fisistd-1d, adv, offens 
bar, unleugbar. 

CONFESSION, kön-fäshtän, s. 1) bad Bes 
fenntnif, Geftänbnif. That — was pumped out 
of him, man entloctte ifm biefeé Geftändnig. 2) 
die Beichte, The auricular —, die Ohrenbeichte. 
3) bas Glaubensbefenntniß. i 

Conression-cuain, kön-fäshtän-tshäre, s. ber 
Beichtftuht. 

CONFESSIONAL, kön-fäsh:än-äl, s 

CONFESSIONARY, kön-fäshtdo-d-rd,) ~~ 
ber Beichtſtuhl. 

CONFESSIONARY, adj. bie Obprenbeidhte 


er 

CONFESSOR, köntfäs-sär, s. 1) ber Beken⸗ 
ner, (bef.) Glaubendbcfenner, Edward the —, 
Eduard der Belenner. 2) (in engerer Bedeur.) 
ber Befenner — der Märtyrer, Blutzeuge. 3) 
ber Beichtvater, Beichtiger. 

CONFEST, kén-fést; adj. (poetiides Wort für 
Confessed) offenbar, Mar, 

CONEFESTLY, kön-fästld, V. Confessedly. 

CONFICIENT, kön-fl-shäut, [lat, conficiens) 
adj.-wittend, wirkfam, 

CONFIDANT, kdn-fé-dday, s. ber (die) Bers 

traute, 
- To CONFIDE, kan-fidef [lat, confido] I. 
v. m. vertrauen, fid) verlaffen, He confides too 
much in his strength, er vertraut zu viel auf 
feine Kräfte; You may confide in me, Sie Eins 
nen fih auf mid) verlaffen; To send cunliding 
persons, vertraute Leute fenden, 

Il. v. a. vertrauen, anvertrauen (einem etwas). 
To whom I dare confide my folly, dem ich meine 
Xhorheit vertrauen darf. 

CONFIDENCE, kbo+fd-dénse, s, 1) bas Bus 
trauen, Bertrauen, I have an entire — in you, 
id) habe ein gänzliches Sutrauen zu Ihnen, 2) 
(eine anftändige oder zu tadeinde Kühnheit) dle Bus 
verfiht. I admire his —, ich bewundere feine 
Buverfiht ober Dreiftigkeit, 

CONFIDENT, könti&-dönt, I. adj. 1) gewif, 
Überzeugt. 2) zuverfichtlich, breift (im guten und 
üblen Sinne), 3) feck, unverfchämt, 

IL. s. der Bertraute, I am the — of her most 
secret thoughts, id bin ber Wertraute ihrer ges 
beimften Gebanten, 

CONFIDENTIAL, kön-f-dio:shäl, adj. vere 
traulich (von einem Brieſwechſel e). 

CONFIDENTIALLY , kön-R-dintshäl-i, 
adv. auf eine vertrauliche Art, 

CONFIDENTLY, köntfd-dönt-lE, adv. 1) gee 
wif. 2) zuverfihtlid, 

CONFIDENTNESS, kdntfé-dint-nés, +. bie 
Buverfiditliteit, bas Selbftvertrauen. 

‚To CONPIGURATE, kda-flgtd-rite, v. n. 
bie Afpecten anzeigen. 

: CONFIGURATION, hén-fig-d-ri‘shda, s. 1) 
‘die Form der verichiebenen Theile einer Gace) die 
Geftalt, das Bild. A — of stars, das Sterns 
BED. 2) (die Stellung der Planeten gegen einan 


der im Zbierkreire) bie Afpecten. 


To CONFIGURE, köu-figtäre, [lat, figura] 
v. a. geftalten, bilden. ' 
CONFINABLE, köu-flo:4-bl , adj. begrenz« 


CONFINE, köntfine, (lat, Anis] I. s. (bef, im 
a der duferite Umfang eine Dinges) bie Grenje, 
et Rand, die Schranke, The confines of the 
world, bie Grenzen der Welt; The confines of 
a river, det Rand eines Flufjeé, Fig. To be on 
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* confines of death, am Rande bes Grabes 
eben. 
U. adj. angrenzend. 

-To CONFINE, köa-fine} I. +. m. grenzen, anz 
grenzen. France confines on (with) Spain, Franks 
reid) grenzt an Spanien. 

Il. v. a. 1)begrenzen, befhränfen, Fig. Conf- 
ned to one small meal a day, auf eine kleine 
Mahlzeit täglich befchräntt; I do not intend — 
my. gratitade within such narrow bounds, eé ift 
nicht meine Abfiht, meiner Dankbarkeit ſolche 
enge ae au feben; — a lawless » 
eine zügellofe Begierde besähmen, 2) in ein 
Gefängnis fperren, gefangen halten. They con- 
fined him amongst wild beists, fie fpeceten ihn 
zu wilden Thieren. Fig. — one’s self to a pro- 
vince, fid) in eine Proving zurüdtziehen ober bes 
geben; Confined, unpäßle. 

» CONFINELESS, kön-flne:l&s, adj. grenzen⸗ 
los, endlos, 

CONFINEMENT, kön-flnesmönt, s. 1) bie 
Einfpe Haft, Gefangenfhaft. Fig. To 
endure im e balten; Vo bear— (von 
Dienfiboten), zu Haufe bleiben, nicht herumlau⸗ 
fen. 2) Fig. bie Unpäßtihkeit, das Kindbett. 

CONFINER, kön-fltodr, s. 1) das Einfhräns 
kende, Beſchränkende. De Grenzbewohner, 
Grenznadbar, 3) das Mittelding, z. B. die 
bierpflanje, das Zoophyt. 

COMNFINITY, kön-finit-t, s, die Nadbars 
fhaft, Nike, nahe Berührung. 

‘o CONFIRM, kön-ferm; [fat, confirmoj 

v, a. 1) (dauerbaft machen) beitätigen, That 

confirms the crown to me and my heirs, bie 

mit und meinen Grben bie Strone. 2) 

(für gültig erklären) beftätigen, betrdftigen, — 

a treaty, einen Bertrag bei ätigen. 3) (Gründe 

und Beweiie für die Wahrheit einer Sache beibrin« 

gen) beftätigen. — a news, eine Nachricht bes 

ftätigen. 4, firmen, firmeln, einfegnen, confire 
miten, 

CONFIRMABLE, kön-färtmä-bl, adj. ers 
weistid, It is — by many examples, eé läßt 
ſich durch viele Beifpiele erweifen, 

CONFIRMATION , köu-för-mäishän, #. 1) 
bie Betätigung, Betraftiqung (eines Gertraacé, 
einer Mus(age g). 2) die Firmung, Firmelung, 
3) (Redet,) die Beweisführung. 

CONFIRMATIVE, kön-förtmä-ıv, adj. bes 
ftdtigend, befräftigend. 

CONFIRMATOR, kön-fr-mäitär, 4. einer, 
ber (eine Nachricht 2).beftätiget, bekräftiget, ber 


uge. 
CONFIRMATORY, kén-férm‘i-tar-d, ‘adj, 
1) beftätigend, betrdftigend. 2) vie Einfegnung, 
onfiemation betreffend. 
CONFIRMEDNESS, kön-färm:3d-nds, s. bie 
Berährtheit, 
CONFIRMER, kön-färmiär, s. einer, ber bee 
ftätiget, befräftiget,.bezaugt, ber Zeuge, 
CONFISCABLE, kön-fistk4-bl, adj. einziehs 
bar ällig (von unverzouten Waaren g). 
To CONFISCATE, kön-fistkäte, (lat, con- 
fisc0] v. a. zum Bejten des Iffentlihen Shapes 
erihtlich einziehen, für verfallen erklären, cons 
Meciren (Ea@ieidwaaren eg). . 
CONFISCATE, adj. eingezogen, verfallen, 
Goods confiscated to the king, Güter, weldye 
dem Könige verfallen find. 
CONFISCATION, kön-fls-kä:shän, s. bie 
ichtliche Einziehung zum Beften der Staates 
affe, Sonfistation. 
CONEIT, könzflt, V. Confect. 
CONFITENT, köu:f&-tönt, [lat. confitens ] 
s. ber Beidtende, bad Beichtkind. 
CONFITURE, könifi-wslihre , | ftq., lat, oon- 
fectura] s. das Zuckerwerk. 


con 
ToCONFIX, kén-fike llat. configo] . a. feft 


machen, befeitigen. 
CONFLAGRANT, kön-Aäigränt, 
u. j. zufammen brennenb, feur 
NFLAGRATION, kön-tld-gräishän, 4. 
ein (allgemeiner) Brand, eine große Feuers⸗ 
branft. The — of the universe, ber Beubrand. 
CONFLATION, köo-Ai:shän, [lat. contla- 
wm) s. 1) das Blafen verſchiedener Tonwerks 
muge zu gleicher Beit. 2) bat Schmelzen, die 


‚N ber Metalle. 
CONFLEXURE, kön-flöktshäre, [ Tat. flec- 
to, ferns) s. die Biege, Beuge, Beugung, 


— 

To CONFLICT, kdn-filkts [at, confi 
vn. Eimpfen, ftreiten. Fig. — with great difh- 
culties, mit großen Schwierigkeiten zu tims 


pfen haben. 
6 COMPLICT, kén‘iltkt, s. ber Kampf, Streit 
auch Fig.) : 

CONE LUENCE, köntflä-Inse,, [Tat, confluo] 
».1) der Zufammenfluß (mebrerer Stüffe). 2) Fig. 
ein ne (von Menden -). 

CONFLUENT, könzild-int, adj. zufammens 
fließend (von Stüfen). Fig. —small-pox /Heilt.), 
bie sufammenfliefenden Blattern oder Poden. 
® CONFLUX, köntfläks, s. 1) ber Bufammens 
Auf (mehrerer Slüne). 2) Fig. der Zuſammen⸗ 
fluß, 3ulauf, das Gedrange (von Mienihen). 

CONFORM, kön-frm $ adj. steihföemig, 
übereinfiimmend, gemäß, angemeffen. — to 
reason, aller Bernunft gemäß. 

To CONFORM, [lat. conformo] I. +, a. bes 

en, anpaffen, — one's self to the will of 

od, ih in den Willen Gottes fügen? — one's 

sentiments to those of a friend, ſich in feinen 

Meinungen nad) benen eines Freundes beques 
men ober ridten. 

Il. em. fic) nad etwas bequemen, richten, 
einer Gache gemäß handeln. , 

CONFORMABLE, kön-förtmä-bl, adj. 1) 
übereinftimmend, gemäß, angemeffen. His way 
of writing is perfectly — with his character, 
feine Schreibart ftimmt vollfommen mit feinem 
Eharacter überein; He gives a reason — 10 his 
principles, bie von_ibm angegebene Urface folgt / 
aus feinen Grunbfägen. 2) folgfam, gehorfam, 
At all time to your will —, ſtets eurem Wile 
len untertban. 

CONFORMABLY, könförmä-bit, adv. gee 
mig, angemeffen. 

CON: OBMATION, kön-för-mä!shän, s. 1) 


der Bau, die Bildung, Geftalt (der Korver e), 
Conformation. — of the organs, bie Bildung 
ter Organe. 2) bie eiärörmigteit Achnliche 
frit, Uebereinftimmifig. — of our hearts an 
lives to the duties of true religion, bie Ueber⸗ 
enftimmung unferer- Derzen us unferes Lebende 
wandels mit den Pflichten der wahren Religions 
CONFORMIST, kön-tärmist, s. 1) {bie Ber 
fon welche fich zur Eugliſchen Kirche befennt) ber 
Gonformift. Non -—, (einer, der ſich nicht nach 
tem Enalifchen Kirchenbraucht richter) ber Mons 
—— 2) einer, dev ſich unterwirft, nade 
t. 


CONFORMITY, kdn-fOrsmé-t8, s. 1) die 
Aednlidteit, Gleichförmigkeit, 2) die Uedereins 
fimmung. In —, gemäß, in Gemäßheitz You 
gave me your orders, I acted in — 10 ılıcem, Gig 

mir Ihre Befehle, ich Habe in Gemäßheit 
eiben gebanbelt. 
NFORTA'TION , kön-för-ıä'shän, [lat, 
fortis) «. die Stärkung des Magens e). 

ToCONFOUND, kön-födnd! [lat. confundo) 
». a. 4) vermengen, unter einander mengen, vere 
tilden, verwirren. All the humours ave com- 
founded in the blood, im Blute find alle Säfte 
mit einander vermiſcht. 2) verwecfeln (cine 
Freien mit der andern ¢). You must not con- 


CON 


found the innocent with the guilty, Sie müfs 
fen ben Unfdhuldigen nicht mit bem Sduldis 
en verwedfein. 3) beihämen, verwirrt, bes 
ryt, ſchamroth maden, mmen machen, 
our com tions confound me, Ihre fobs 
ſprüche befhämen mid. Syn. V. To Puzzle. 4) zu 
nichte machen, zerflören, jernichten. God takes 
a pleasure io confounding the vain projects of 
men, Gott bat ein Gefallen baran, bie eiteln 
Entwürfe ber Menfhen zu Schanden zu machen; 
— one's estate, fein Vermögen verſchwenden, 
vergeuden, Fig. He did confound the best part 
of an hour, er verbradte den fhönften it 
einer Stunde, 
CONFOUNDED, kön-fddntded, part. adj, 
aft, abfheulich, verwünſcht, verflucht, + vers 
Per 9g A— business, ein verwünfdtes Gee 
t. ; 
+CONFOUNDEDLY, kön-fäntdid-IE, adv. 
verhaßt, abſcheulich. 

CONFOUNDER, kön-fäntdär, s. 1) einer, 
bet vermengt, confunbirt. 2) einer, ber einen 
Andern beſchãmt, beſturzt ober verwirrt macht; 
ber Unrubeftifter ; der Bertilger, Ausrotter. 

CON TERNITY, kön-frd-trtnd-ıd, [lat, 
yor 4. (in dee römirchen Kirche g) bie riers 

aft. 

CONFRICATION, kin-fré-kitshdn, [lat. 
confrico) s. bas Reiben, die Reibung (yweier Kore 
per an einander,, Friction, 

To CONFRONT, kön-frönt; [frj. confronter, 
vom lat. frons) +. a. 1) einen von vorn angreifen 
m gegenüber ſtehen, ihm bie Stirne bieten. 2 

ig. a) gegenüber ftellen (die Zeugen dem Bee 
Hagten g, fie mir Ibm) confrontiren. b) gegen 
einanber halten, vergleichen (zwei Handſchriften gD. 
When I confront a medal with a verse, wenn 
id eine Gchaumiinge mit einem Verfe vergleiche. 

CONFRONTATION, kdn-frdn-thtshdn, #. 
die Gegeneinanderftellung, Gegencinanderhals 
tung, Bergleihung, Rechtoſor. Gonfrontation, 

To CONFUSE, kön-f [ V. to confound ] 
v, a. in Unorbnung bringen, unter einander mens 
gen, verwitren (Hrerbauien 2). Fig. Obscure 
‘and confused ideas, dunkle und verwirrte Bes 
griffez Confused affair, case, bie Verwirrung, 
Unorbnung, ber Wirrmwar, 

CONFUSE, adj, verwi unbeutli. 

CONFUSEDLY , kön-füssbd-IE, adv. unore 
bentlich, verwirrt. Fig. To see things —, eine 
dunkle oder verwirrte Anficht der Dinge haben, 

CONFUSEDNESS, kön-fü:std-nds, s. bie 
Unorbentlichkeit, Berworrenheit, Berwirrung 
(der Begriffe x). j 

DENE, kdn-fasetlé, adv. verwirrt, 
dunkel. 

CONFUSION, kön-f:izhän, s. 1) bie Unord⸗ 
nung, Berwirrung. — of opinion and discourse, 
bie Berwirrung der Meinungen und Sprachen, 
der babplonifde Shurmbau; (His apartment is 
in a great —, ed berrjcht eine große gery 4 
in feinem Gabinete, 2) die Verwirrung, Beſch 
mung. To bring one to —, einen befchämen, 
ihn verwirrt machen, 3) baé Berberben, bie 


—5 
CONFÜTABLE, kén-fittd-bl, adj. wibers 


bar. 
CUNFUTATION, kön-fä-ıktshän, 3. bie Wis 
berlegung (einer Schrift ie 

To CONFUTE, kén-thtes [lat confato] v. a. 
— (eine Nadridt ¢). 

CONGEE,§ Kn-iMs Lfeg. conge] a 1) bie 
Begrüßung, Berbeugung, Berneigu ber 
Rules, Biting. Mikes Sue —, maden Sie 
eine {dine Werbeugung. 2) (die Beurtaudung, 
letzte Höflichkeitserwelfung eines Abgehenden) ber 
u , Abfchied. Po take —, Abſchied nehmen, 
3) (Baut.) ber Anlauf; Ablauf (einer Saute), 


le 


‘ 
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ToCONGEAL, kn-j4l; [lat, congelo] I. ». a. 
1) frieren, gefrieren machen, gum Krieren, Ges 
frieren bringen. 2) gerinnen oder geftehen mas 

. Some poisons congeal the blood, es giebt 
fte, weldje dad Blut gerinnen maden. 

IL. » n. gefrieren. Water congeals by cold, 
das Waffer gefriert burch die Kälte. Pig. To grow 
— zu Griftallen anſchießen, ſich candiren. 

gr kön-j&tl!ä-bl, adj. ges 
ierbar, 

CONGEALMENT, kön-j/U:mint, s. die ges 
feorne ober geronnene Maffe. 

CONGE-D’ELIRE , fr3)4 
(Gewobnseitse.) bie Erlaubnip, welche ber Rör 
nig einem Dechanten und Gapitel ertheilt, einen 

{aot ie wählen. 

CONGEE, s. V. Conge. - 

To CONGEE, v». n. ſich verneigen, Abſchied 
nehmen, fid) beurlauben. — to one, fd) vot ei⸗ 
nem neigen von ihm beurlauben. 

CONGELATION, kön-jb-l:shün, das GM 
frieren oder Gerinnen, Gefteben (einer Flürfigs 
keit). The point of —, ber Gefrierpuntt. 

CONGENER, kén-jétnar, [lat.) s. das gleiche 
artige Ding: PS 

CONGENEROUS, kin-jéa‘ée-rds, adj. gleiche 


artig. 

CUNGENEROUSNESS, kön-jäntär-räs-nis, 
4. der gleiche Urfprung, die Gleihartigkeit. 

CONGENIAL, köo-j&nd-Al, adj. rn: 
ähnlich, verwandt (von Wörtern, Bedeutungen ¢). 
To be —.0 one's own thoughts, feinen eigenen 
Gebanten entſprechen. 

CONGENIALITY, kén-jé-né-a) 4-18, 

CONGENIALNESS, kin-jéné-dl-nbs, 
Geiſte s verwandtſchaft. 

CONGENTTE, kéa-jéntolt, adj. mitgeboren. 
Seem to be —with us, feinen uns angeboren 


u ſeyn. 
: CONGER, kéngtgir, [zörrgos] 5. 1) der 
Meeraal, Gongeraal. +2) Fig. (ein unveintir 
her, hochn ungefitteter Meni) der Schweinigel. 
CONGERIES , kön-jätrö-dz, [lat. congero] 
5. bad Gehäuf, Gemengſel. 
To CONGEST, kén-jést! v. a. häufen, aufs 
häufen, fammeln (Münzen 2). 
CONGESTIBLE, kön-jästö-bl, adj. anhäufs 


bar. 

CONGFSTION, kön-jist!yän, s. 1) ber Haus 
fen, die Anhdufung, Sammlung (Sider ¢). 2) 
(Heitt.) die Anhdufung (eines Krankgeitsftoffes) » 
Gongeftion, : 

CONGIARY, könzj6-A-rt, [fat, congius] +. 
die Gabe, Spende (der romiſchen Kaifer an das 
Self, Heer). 

Yo CONGLACIATE, kön-glätsht-Ate, [lat, 
conglario] v. m, gefrieren (von Ftüfjigkeiten). 

CONGLACIATION, köng-glä-she-Atshän, s. 
das Gefrieren. 

CONGLETON POINTS, kön-gl-tön:pölnts, 
s, pl. gejadte Lederkanten aus Gongleton. 

To CONGLOBATE, kön-glöZbäte, [lat. con- 
globo} ». a, zufammenballen,, zufammenrollen, 
aufammenmwideln, vollen, 

CONGLOBATE, adj. zufammengeballt, bicht, 
* — glands (Zeragticderunast., gu ges 
Ge, ober pane äufte Drüfen. 

CONGLOBATELY, kön-glbtbäte-M, adv. 
gebaut, wie ein Bail. 

CONGLOBATION, köng-glö-bätshön, s. 
der runde Körper, die Rundung. 

To CONGEOBE, köu-glöbe} Lv. a, zuſam- 
menballen. R 

U. v. n. fi zufammenballen. 

To CONGLOBULATE, ker ene can vn 

ujammenballen, eine runde Maſſe n. 
an CONGLOMERATE, kin-gldmtér-dee, 
[lat, conglomero].a. zufammenwideln (Zwirne), 


fs. bie 
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CONGLOMERATE, adj. 1) —— 
ut: gehäuft, 2) zufammengemwidelt, aufges 
w 


It, 

CONGLOMERATION, kön-glöm-Er-&:shön, 
5. 1) bie bey ee (von Zwirn ¢), 2) die Mir 
Kung, baé Berweben. Fig, — of sounds, die 
enge Berbinbung ber Tine, 

‘o CONGLUTINATE, kön-glä:ti-näte, [lat. 
—— 1. v. a. jufammenfiigen, zuſammen⸗ 
leimen, zuſammenkleben. 

IL. ». n. ſich vermittelſt einer kleberigen Sub⸗ 
ſtanz mit einander verbinden oder vereinigen, 

CONGLUTINATE, adj. zufammengefügt, 
aufammengeleimt. 

CONGLUTINATION, kön-glä-t-nA!shän, 
s. bas Zufammenfügen, Bujammenbeilen (einer 
Wunde); Fig. die Bereinigung, Berbindung 
(sweier Königreiche vi 

CONGLUTINATIVE, kön-glätti-nä-tiv Ps 
adj. cent 
* CONGLUTINATOR, kén-glitté-nd-tdr, « 
bad Mittel um (Beinbrüche £) jejemmenzußel: 
len, ‘The osteocolla is recommended as a — 
broken bones, dad Beinwell empfiehlt man als 
ein Mittel um Beinbrüde zu heilen. 

CONGRATULANT, kön-grätshtd-Iänt, adj. 
Glic wünfhend; Anderer Freude theilend. 

To CONGRATULATE, kön-grätsh’ä-läte, 
[tat, congratulor] I. v. a. (jumeilen mit to vor 
der Derion, begl —— glädlich preiſen. I 


come — you upon your happy marriage, ich foms 
me, um Ihnen zu glücklichen Verheirathung 
i may con 


meinen Stüdwunfc abzuftattenz ‘The 
— themselves, fe können fic Guile wũn⸗ 
en. 

U.v. ». 1) einem Gli wünſchen, ihm gratulis 
ren. 2) fi freuen, Icannot a me with 
him for his good fortune, ich muß mid mit 
ihm über das Glück freuen, welches ihm wibers 
fahren ijt. 

CONGRATULATION, kön-grätsh-A-14 2 
shün, s. der Gtüdwunfd, die Glictwinfdung, 
Freudensbezeigung. . 

CONGRATULATORY, kén-grdtshta-li- 
tör-t. af. gluckwünſchend. 

$ To CONGREE, kön-gröe} [vom frp. gré] 
vn. mit einander dbereinftimmen, 

To CONGREET, kéa-grédt! [V. greet] v. m. 
einander grüßen. 

To CONGREGATE, köngtgrö-gäte, [fat. 
congrego] I. v. a. verfammeln, zufammenbringen 
er Perfonen = —— The erh rocks 
and cougregated sands , die au Iten Fels 
fen und die Sandbänte. —— 

Il. ». n. ſich verſammeln. 

CONGREGATE, adj. verfammelt, Fig. didt, 


feft. 

CONGREGATION, köng-erö-gätshän, ». 
4) das Sammeln (von Materiatien 2). 2) bie 
Santmlung, gefammelte Maffe, Berfammlung. 
3) die Gejellfhaft ober Gemeinſchaft der Glaus 
bigen, bie Verſammlung zum Gottesdienfte, bie 
Zubörer, Gemeinde, 4) eine academifche Bers 
fammiung. V. Convocation. 

CONGREGATIONAL, kbng-gré-gAtshdn- 
Gl, adj. 1) eine Verfammlung betreffend. 2)'öfr 
fentiih, gottesdienſtlich. 

CONGRESS, king‘ grés, s. 1) bas Aufeinan⸗ 
berftofien, 3ujammentreffen, ber Angriff, pas 
Gefecht. 2) die 3ufammentunft, der Zufammens 
teitt zu gemeinfchaftlider Berath{dlagung oder 
Unterbanblung, ber Congreß. 3) bie egatcung 
(von Thteven), j 

CONGRESSIVE, kén-gréstsly, adj. ſich vers 
fammeind (su einer Berathichlagung / Unterhand · 
tuna ¢). 

4 To CONGRUE , köng-gräj (lat, congruc 
vn. übereinftimmen, gemäß feyn, em 


u 
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CONGRUENCE, k& #. bie Ueber⸗ 
einftimmung, Gemäßgei —— 
CONGRUENCY, kéng!gré-tn-s4, +. V. Con- 


ruenoe, 
8" CONGRUENT, köngtgrä-det, adj. übereins 
ftimmend, gemäß. — vo the light of reason, 
ben Einfihten der Vernunft gemäß. 

CONGRUITY, kön-grä-$-t, 5. 1) die lebers 
einflimmung, 2) bie 
3) (Erdmeßt,) bie volfommene Gleichheit (sweier 
Linien oder Figuren). 4) (Gottesgel.) bie Ueber⸗ 
einftimmung bet Gnade. 5) die Folge eines Bee 
weijes, ber Grund, 

CONGRUOUS, köng!grä-ds, adj. 1) übers 
einftimmig. 2) angemeffen, ſchicklich. 3) vernünfs 


tig. 
*CONGRUOUSLY, kingtgrd-ds-ld, adv. ges 
Weg, gen i. 
o:ik, = 
CONICAL, könzt.kar, § (lat, conus, xcivoc) 
rh feselformig, coniſch. — section, ber Kegel⸗ 


nitt, 
en kéntdgkél-& adv, fegelfitmig, 
co) . = 

CONICALNESS, kén‘é-kal-nts, s. bie Ges 
ſtalt Korm eines Kegels, 

CONICS, köutlks, 

CONIC SECTIONS , köntik-sAktshänz, $* 
pl. (Ervmeßt.) die Lehre von den Kegelfchnitten. 

CONIFEROUS, ké-nifté-ris, adj. japfentras 
gend (von Biumen und Gefträucden), 

CONISANCE, V. Cognizance. 

CONISOR, V. Cognisour. 

To CONJECT, kén-jaky [lat, conjiciv, jecto] 
V. To Conjecture, 

: CONJECTOR, kén-jtktir, s. einer, ber vers 
muthet, muthmaßt. 

CONJECLURABLE, kön-jäktishä-ri-bl, adj. 
muthmagflid, auf Muthmagsungen gegründet. 

CONJECTURAL, kön-jäktishä-räl, adj. auf 
——— eg Physic is a very — 
science, die Arzneilunft ift eine Hauptfähtic, auf 

—— gegründete Wiſſenſchaft. 

CONJECTURALITY, kbo-jék-tshh-rdl-h-4, 
s. bie Muthmaßlichkeit. 

CONJECTURALLY, kön- jek:uhä-rdl-2, 
adv. muthmaßlich, mutgmaßungsweife, vermus 
thungsweiſe. 

CONJECTURF, kén-j2k¢ttshdre, -. die Ber⸗ 
muthung, Muthmafiung. The — was true, bie 
Bermuthung war gegründet; To go upon con- 


jectures, fic) auf Vermuthungen ftügen. 


To CONJECTURE, v. a. muthmaßen, vers 
muthen. — upon a thing, Bermuthungen über 
etwas anftellen; Thence I conjecture bis ruin, 
daraus muthmaße ich fein Berderben, 

CONJECTURER, kön-jök:tshär-är, s. einer, 
ber Muthmafungen ober Vermuthungen anftellt. 

+ To CONJOBBLE, köntjöb-bl, [V. jobber- 
nowl] ». a. unterfuchen, erörtern, hat would 
a body thin a minister, who should con- 
jobble matters of state with tumblers! was würde 
man von einem Minifter benfen, der Staats an⸗ 
gelegendeiten mit Gauklern erörtern würbe! 

To CONJOIN , kön-jöln; [lat. conjungo] I. 
va. 1) vereinigen, verbinden. 2) ebelich vers 
binden, 

U. wm. fih verbinden (zur Erreichung eines 
Zweckes. 

CONJOINT, kön-jdlnt, adj. verbunden, vers 
einiget, — degrees (Zont,), zwei Noten, weldye 
inber Zonleiter unmittelbar aufeinander folgen, 

CONJOINTLY , kdn-jdinttté, adv, in Ver: 
bindung, gemeinſchaftlich. 

CONJUGAL, kön:jd-gäl, [lat, conjux, v. ja- 
gum, junge] adj. ehelich, ehlich. — life, die 
Ehe; — knot, das Eheband. 

CONJUGALLY, köntjü-päl-t, adv. ehelidh, 

To CONJUGATE, kén*jd-gate, v. a. 1) ver⸗ 


emäßheit, Schicklichkeit. 


CON 


binden, (bef.) ebelich verbinden, verheirathen. 2) 
Errabi.) ummanbeln, abwandeln , conjugiren 
ein Zeitwert). 

CONJUGATE , I. adj. — diameter or axis 
(Evdmefif.), eine gerabe Einie, welche ben Quet⸗ 
burdmeffet durchſchneidet. 

I. s. das, Wort von gleicher Abftammung mit 
einem anbern, und baber aud oft von ähnlicher 


Bedeutung. 

CONJUGATION, kön-jä-gätshän, 2. 4) das 
Verbinden, die Berbindung, Paarung (von Dim 
sen). 2) (Soracht. die Ummanblung,, Abwanbs 
lung, Gonjugation (eines Zeinwortes). 

, CONJUNCT, kön-Jängkt; adj. vereint, vers 
unben. 

CONJUNCTION, kén-jdngk‘shén, s. 4) bie 
Verbindung, Paarung. 2) (Sternf.) die Zufams 
menfunft (sweier Planeten). 3) bad Bindervort, 
die Gonjunction. 

CONJUNCTIVE, kön-jängktilv, I. adj. 1) 
bindend, verbindend. 2) eng ober feft verbun⸗ 
den. 3) (Epradl.) gebunden (von der Form eluet⸗ 
Zeitwortes). ’ 

IL. s. die gebundene Form eines Beitwortes, > 
ber Gonjunctiv. 

Pe UNCTIVELY, köo-jäugkttuv-IE, adv. in 
einigung, zufammen. “ 

CONSUNGTIVERESS, kön-jängktilv-nds, » 
bie Eigenſchaft zu vereinigen oder zu verbinden, 

CONJUNCTLY, kön-jängkıuilt, adv. vereint, 
aufammen. ’ > 

CONJUNCTURE, köu-jängkttshäre, s.1) die 
Berbindung (von Wörtern _). 2) (das Zuſam ⸗ 
mentregen verichiedener Umitinbde ober Zufälle) der 
Zeitpuntt/ Umftand, die Sage, I never met with 
a more yor 9d —, id babe mid niemals in 
einer unglüdlicern age befunden. Syn. V. Case. 
3) die Uebereinjtimmung. 4) bie Gelegenheit, 

CONJURATION, kön-jä-räshän, s. 1) die 
Verſchwoͤrung (ueveigefinnter), 2) bie Befdws: 
zung (vun Geiftern ge). 

To CONSURE, kön-järef [fat, conjuro] v. e. 
1) (mitteit eines Sanwures gu etwas verpflichten 
oder ju bewegen ſuchen) beſchwören. — or to 
conjure up spirits, Geifter herbannen, hervor⸗ 
rufen, eitirenz — down spirits, Geifter wege 
bannen; He concluded with tears —them that p, 
er enbigte, indem ct fie mit Thränen in den 
2m befduvor, daß e. 2) känzjär, bezaubern, 

+ kön-jüre; w. m. 1) ſich verfhmören (sum um 
tergange (eines Baterlandes g), 2) käntjür, Baus 
berei treiben, zaubern, 

CONJUREMENT, kön-järe:mänt, s. die Bes 
— 

CONJURER, köntjär-de. s. 1) der Beſchwo⸗ 
rer, Zauberer, Wahrfager, Sterndeuter, 

—, ber Tafhenfpieler. § 2) ig. der Herenmeis 


er. 

’ CONNASCENCE, kön-näs:sönse ſlat. nascor] 
s. 1) die Mitgeburt. 2) (Wundarineit.) bas Bus 
fammenwadfen, - 

CONNATE, kön-uäte} adj. zu einer.Beit gee 
boren, mitgeboren. 

CONNATURAL, kön-nätshid-rl, adj. 1) 
angeboren, natürlich. 2) verwandt, 
CONNATURALITY, kön-nätslh-A-rälid-t, 
«. bie i rbindung, Aehnlichkeit, — 

ToCONNATURALIZE, hou-odtshth-rd-lize, 
v. a. aneignen (ungebr,), 

CONNATURALLY, kön-näuhid-räl-t, adv. 
urfpränglich, von Natur. 

CONNATURALNESS, kön-nätsh:d-räl-nfs, 
s, bie natürliche Verbindung. P 

To CONNECT, kön-neky flat. connecto] Ie. 
a. vertniipfen, verbinden (Körper). +7 The 
wor connects nr —— well, ber a 

eller weiß feine Beweisgründe gut ju verbinz 
ben; Your enden zu soe connected 
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with mine, Ihr Intereffe ijt mit bem meinigen 
ungertrennlidy vereinigt, 

ell. ». n. zufammenhangen, im Zufammens 
hange fenn. 

CONNECTIVE, kön-oöktuv, I. adj. vere 
bindend. 

IL. s. V. Comjunetion. 

CONNECTIVELY, kén-nék+tiv-lé, adv. ges 
me inſchaſtlich, in Berbindung. 

To CONNEX , kdn-nék-{ v, a. verfnüpfen, 
verbinden (Nörtere). 

CONNEXION, kön-nökishön. [fry.] s. bie 
Berfnüpfung, Verbindung, der Bufammenbang. 
The ete:nal and inseparable — between virtue 
and happiness, bie ewige und ungertrennlicdhe 
Verbindung zwifchen Tugend und Glüdfelige 


CONNEXIVE, kön-nökstiv, adj. verbindend 
(von Yartitein ¢). 

CONMCTATION, kén-nik-ttshda, [lot, 
cennicto) 5. der Wink, 

CONNIVANCE . hdn-nltvénse , [frj, conni- 
vence] s. $ 1, das Winken, der Wink. 2 bas 
Rachrfeben, turd bie Finger fehen, die Nachſicht, 
Suloffung Gonniveng. 

To CONNIVE, kön-alve; [lat. eonnivo] ». 
nm. 1) (einem winken, zuwinten. 2) nadıfeben 
durch bie Finger feben. He connived at the ill 
condact of his children, er bat ber ſchlechten 
Auffübrung feiner Kinder nacgefeben, bei ter 

lebten Aujfubrung feiner Kinder durd bie 
ger geleten- 

+ CONNIVENCY, kön-nlirtn-s#, V, Conni- 
vance 2. 

CONNIVER, kön-nlivür, s. einer, ber einem 
Uebel oder Unfug + nadfiert, 

CONNOISSEUR, ké-nés-shec} [firg.] 5. bet 
Kenner, Kunfttenner. 

CONNOISSEURSHIP, Lö-nds-säretship, +. 
die Kennerſchaft. 

To CONNOTATE, köninb-täte , (Tat. note] 
v. a. zugltich anzeigen, mitbezeichnen, in fic bez 
greifen, enthalten. God's foresccing doth not 
connotate precetcrmining, die Borberfehung 
Gottes flieht tie Vorherbeſtimmung (Vradeſti 
nation) nicht in fic. 

CONAGTATION,. kön-nd-Uishän, « bie 
Mitanzeige, das Ginfhliefen, 

To CCUNOTE, kön-n te, V. To Connotate. 

CONNUBIAL, kön-nöbe-4l, llat. conuu- 
bialis} * — eblic, 

CONNY, héutnd, [Ab8, von Constance] s, 
Gonftantia (Weitertanfu.), + Fig. — -wabble, 
Eier und Branntwein, 

|| CONNY, [verwandt mit conny] adj. flatts 
lid, fein. 

CONOID, köindid, s. (Pranirnk, Erbmeit.) 
der Afterfege!, die Konoide. 

CONUIDICAL, kö-nditd2-kil, adj. (Yan 
pent, Erbmeit.) aftertegelfirmig (von einem 
Slumenteiche , einer Overfiawe x). 

+To ———— kön-kprästsäte, [lat, 
conquasse) »v. a. üttern (einen Körper), 

ci NOU ASSATION. king-kwis-st‘shdn, 5. 
bie Erſchũtterung (eines Korverd)- 

ToCONQUER nt (tat. conquiro} 
I. v. a. 1) erobern (cine Stadt, Provin 2). 2) 
befiegen, überwinden (einen Geind 2). Mig. He 

ed hi- reluctance, er bat feine Abneis 
, feinen BWiderwillen bemeiftert, ex ift fiber 
oer ee Meifter geworben. . 

IL. köngk-är,v. n.fiegen, den Sieg davon tras 
sen. Resolved — or to die, entfchloffen, zu fice 
gen ober zu fterben. 

Siw. To conguer, befiegen, überwinden; to 
subdue, unterwerfen; to overcome, befiegen. 
To conquer beißt, durch Gieg erlangen; to sub- 

unter feine Gewalt bringen, von fid abs 

Hilpert, Engl. Deutſch. Wort, 
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bängig machen; to overcome, ein Binberniß, 
eine Schwierigkeit überfteigen. Daber fagt man: 
We conquer our enemies, subdue our pus- 
sions, overcome difficulties. 

N a, köngk2är-ä-bl, adj. übers 
windlich. 

CONQUERESS, köngktür-ts, s. die Beſie⸗ 
gerin, Ueberwinderin. 

CONQUEROR, köngk:är-är, s. 1) der Eros 
berer, 2) ber Sieger, Befieger, Ucberwinder, 

CONQUEST, —8 4. 1) die Erobes 
rung, Unterwerfung. The — of a country, bie 
Eroberung, Unterwerfung eines Bandes. 2) (dns 
Eroberte) bie ra eng © 3) der Sieg (ber einen 
Geind e). Lig. There is no — like that over 
ourselves, det [hinfte Sieg ift ber, den wir über 
uns felbft davon tragen, 4) (im Lehenr.) ber 
Kauf ober Erwerb eines efigthums » anbeté 
als durch Erbſchaſt. 

CONSANGUINEOUS , kön-säng-gwintnt- 
ds, [lat. consangn'nens] —* blutéverwanbdt. 

CONSANGUINITY, kén-sing-gwinté-t2, s. 
die Blutsverwandtſchaft. 

CONSARCINATION, kdo-sdr-st-nditshin, 
{lat, sarcina) s. das Zufammenpadenteinet Sim: 


CONSCIENCE, köntshänse, [frj., lat, consci- 
entia, 0, scire] 5. 1) (dad richtende Bewukeyeon von 
der Sittlichteit unferer Handlungen) bad Gewiffen. 
A tender or dilicate—, ein zartes oder Ängftlihes 
Gewiffen; A gangrened —, ein verwunbetes, 
nagended Gewiſſen; In —, upon my — als Ber 
theurung), wahrlich, auf's Wort. ig. Court of 
—, das Gewiffenégericht (für die leichtere Geis 
treibung von Bagarelifchuiden,. 2) (die Bedenttiche 
feit über die Eitrlichfeit einer Handlung) bas Ger 
wiffen. To make a — of a thing, ſich aus ets 
was ein Gewiffen maden. Fig. To have a 
large —, ein weites Gewiffen baben, Prov. To 
have a — as lirge is a pursun’s Larn, ein Gee 
wiffen haben, fo weit wie cin Franciekanerär- 
mel, 3) das Bewugtfeyn. ‘The reason why the 
simpler sort are moved with authority, is the 
— of their own ignorance, bie Urfade, warum 
fih ſchwache Geifter durch —— leiten laſ⸗ 
fen, ift das Bewußtſeyn ihrer eigenen Unwiffens 
beit. 4) die wirkliche Gefinnung, wahre Meis 


nung. A bie a ae 

CONSCIENCED, köntshiusd, adj.ein Gewiſ⸗ 
wl ae Tender -—, von zartem Gewiſſen, 

entlid. " 

CONSCIENTIOUS, kén-shé-tntshds, adj. 
1) gewiffenbaft, For a merchant, he is as — as 
one can be, für einen Kaufmann ift er fo ger 
wiffenbaft, als einer. 2) V. Conscious. 

CONSCIENTIOUSLY , kén-shé-2ntshds-lé, 
adv. geiffenbeft, mit gutem Gewiffen. 

CONSUIEN LIOUSNESS , kdn-shé-intshas- 
nts, s. bie ———— Bedenklichkeit. 

ae kontshda-d-bl, adj. bile 
lig, gerecht. 

"8 GNSCIONABLENESS, kéntshin-&-bl-nts, 
s. bie er Gerechtigkeit. 

CONSCGIONARLY, kéntshin-4-bld, adv. bile 
lig, greet 

CONSCIOUS, kéntshds, adj. 1) (wiffend, ber 
tannt bemußt.—to any thing, einer, bem eine 
Sade bewußt ift. 2) (fd erinnernd, evinners 
lich bewußt. Matter is net—of its own exist- 
ence, bie Materie ift fich ihres Dafeyns nicht bes 
wußt; — lovers, bie ihrer Liebe fih bemußten 
Liebenden, 

CGONSCIOUSLY..köntshäs-lE, adv. bewußt, 
wiſſentlich, mit Bewu [eon. 

CONSCIOUSNESS, könishäs-näs, s.bas Bes 
mwußtfegn. I shall ever be happy in the — of 
my virtue, ich werbe mic im Bewußtfenn meis 
ner Tugend fteté glücklich fühlen. 

CONSCRIPT, kéntskript, (lat, couscribo] I. 
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adj.1) eingefhrieben. The— fathers, bie verſam⸗ 

melten Bäter, Senatoren (im alten Rom). 2) (im 

franiof, "Kriensd,) zum Krlegödienfte berufen. _ 

— zum Kriegsbienfte Ausgehobene, Con⸗ 
irte. 

——— gate ein, * die 
ufung, Aushebung junger Mannfi 

Ariegsdienſten, Gonfeription. ide 

To CONSECRATE, kön:st-kräte [lat. conse- 
cro] v. a. 1) (feiertich ju einem gewiifen Qwede oder 
Dienfie widmen) weihen, einweihen, — a church, 
eine Kirche einmweiben; —a bishop , einen Bifhof 
weiben; — the bread and wine in the Eucha- 
rist, bad Brod und den Wein beim Abenbmahle 
einfegnen; He has conseerated his youth to your 
service, er hat jeine Jugend Ihrem Dienfte ges 
weibt, gewitmet; — one’s name to posterity, 
nu unfterblich machen, 2) heilig fpreden, canoe 

Iren. 

CONSECRATE, adj, geweiht, eingeweiht, 
eingefeanet, beilig. 

CONSECRATER, köntsö-krk-iär, «bee Wels 
bende, Einweibende, Einfegnende. 

CONSECRATION, kön-sö-kräishän, ». 1) 
die Weihe, Weihung. The—of wine and brea 
bie Einfeanung bed Meines und Broves; The 
—of a hishop, die Weibung eines Bifhofsz 
The — of a church, die Einweihung einer Kirs 
he. 2) bie Heiligfprechung. 

CONSECKATOR, köntst-krä-tär, V. Con- 
secrater, 

CONSECRATORY, kéntsé-kré-tdr-d, adj, 
heilig machend. 

Co leu tat De tore ‚[lat, conse- 
quor] I. adj. fat 9, folgerecht, confequent. 

IL s. bet ne. Bolgefüg. : 

CONSECLIION, hin-sé-kitehdn, s. 1) bad 
Aufeinanderfolgen (ter Farben auf einem Prise 
mag). 2) die Shluffolae, Schlußreihe. 3) 
(Sternt.) ber funobifhe Monat (Zeitraum von 
einem Neumonde jum andern . 

CONSECU | IVE, kbn-sehtha-tty, adj. 1) nad 
ober auf cinenter folgend, 2) (die Folge von ete 
was Werberachendem, folgend. The actions — to 
volition, — Handlungen, welche zu⸗ 
folge einer Wiltensäufferung Statt finden. 

CONSFCUTIVELY, kön-siktkö-tiv-, adv. 
Gene) folgend (im Gegenfake von vorherge ⸗ 


end). 

' ‘To CONSEMINATE, kdn-stm4é-nite, [lat, 
conseminn) v. a, (mehrere Gimereien) mit eins 
ander fäen. 

CONSENSION, kén-statshin, [lat. consen- 
sio] s. bie Ucbereinftimmung. 

CONSENT, kön-sönt; s. 1) die Einwilligung, 
Beifiimmung, Zuftimmung. To give one's —, 
feine Einwilligung ober Zuftimmung geben; 
With cne — einfiimmig, einmütbig, einhellig; 
To get a man’s — , jemands Einwill! nt etlans 

en. Prov. Silence pives —, Enufdwe gen gilt 
dt Einwilligung. 2) die ggg Fe 
Gefinnungen g,. 3, (Heitt.) die durd bad Pers 
venſyſtem erjeugate Mitempfinbung. 4, die Bers 
bindung, ber Unfammerhung, 5) die Mitwirs 


ung. 
Yo CONSENT, v. n. 1) eimwilligen. — to 
the selling of an estate, zum Verkaufe eines Gus 
tes feine Einwilligung geben, Syn. V. To Ac- 
quiesce. 2) mitwirken (gu einem guten Werkee). 
CONSENTANEOUS, kön-sön-tätnt-üs, adj. 
übereinftiimmend, gemäß, angemeffen. That is— 
to reason, das ift vernunftmäßig. 
CONSENTANEOUSLY, kén-stn-titnd-ds- 
Kt, adv. gemäß, folgetedt, zu Folge. 
CONSENTANEOUSNESS, kön-sän-ttnd- 
ds-nés, s. bie Gemapoeit , Uebereinftimmung. 
CONSENTIENT , kön-sto!she-Ent, adj. eins 
fimmig , gicidfirmig, The — judgment of the 
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universal church , baé gleichförmige Urtheil ber 
allgemeinen Kirche, 

CONSEQUENCE, kbnts4-kwénse, [frj.] #1) 
(dev Zuftand, da eine Sacht aud der andern rolatıda fie 
ihren Brund in einer Borbergebendenbat, ie 
This is a — ef your ill ennduct, das ift eine 
Folge Ihres ſchlechten ger ee, By—, folg« 
Ich. 2) bie Folqerung, der Schluß (aus Border: 
figen). 3) ber Einfluß, die Wirkung. Aa example 
of a dangerous —. ein Belipiet von gefährlihem 
Einfluß, 4) die Wichtigkeit, Erheblichteit, Bes 
deutung , der Belang. Au employment of —, 
ein wichtiges Amt; loser up fw a man of —, 
fidy wichtig machen, fich ein wichtiges Anfehen ges 
ben, ben widtigen Dann machen oder fpicten. 

CONSEQUENT, kbntsé-kwéut, 1. adj. fol 


gend, folgerecht. 
Il. 5.1) die Bolgerun ‚ber Schluß, The —is 
very good, ber Schluß tft fehr richtig. 2) die 


e, Wirkung. Uhey were ill-paid, and the 
Lt en ey A ea oll ben 
fie waren jhiecht bezahlt, und waren (iect tes 
giert 9 was eine Folge ſchlechter Zahlung ijt. 


CONSEQUEN ITAL, kén-sé-kwénsshal, adj. 


4) nothwendig (von einem Uebel ¢). 2) folgerecht, 
confequent. 3, widtig, bedeutend, pomphaft. 

CONSEQUENTIALLY , kdu-sé-kwén-shdl- 
18, adv. 1) nak einer gewiffen Folge. 2) orbents 
Hid , in ber Reihe. 3) fegesigt . F 
»  GONSEQUENTIALNESS kön-sb- kunt 
shil-obs , s. ber Zuſammenhang bet Rede. 

CONSEQUENTLY , kéatsé-kwéot-ld, adv. 
4) alé Folge nothwendig, 2) folglid. 

CONSEQUENUNESS, kön-sb-kwönt-nis, s, 
die jhlußrehte Verbindung, der ordentliche Zus 
fammenSang einır Rede, 

CONSENKLION, kintsér-shda, [lat. consero, 
consertum] s. die Verbindung, Anpaffung. 

CONSENRV ABLE, könssertvi-bi, (lat, ¢ snser- 
Ir. adj. (was erhalten oder bewahrt werben fan) 
erbaltbar. 

“CONSERVANCY, kön-särzvän-st, s. bie Ers 

altung, Court of —, ein Bericht, welches der 

ord- Mayor in Condon zur Erhaltung der Fis 
{herei aufber Themſe, jährlich einmahl hält. 

CONSERVANT, kön-sörivänt, adj. erhals 
tend, bewahrend. 

CONSERVA LION, kön-sör-viishän, 5.1) bie 
Erhaltung , Bewahrung, Befhigung (einer 
Gace). 2; bie Erbaltung=Nufbewahrung (tedter 
Korver re). 

CONSERVATIVE, kdn-strtvd-ulv, adj. ers 
haltend, beſchützend, conjervirend. 

CONSERVALOR, kén-sér-vituir, s. ber Ers 


CON 
Betradtung Ben. a is not possible to act 


otherwise, consi the weakness of our facal- 
ties, in Betracht ber Schwäche unferer Fahig⸗ 
feiten fann man unmöglich anders handeln. 2) 
achten, jhägen. I consider your brother , id 
Thäge Ihren Bruder, 3) (ib dankbar fürermas bes 
seigen) erkennen, I shall consider your pains ‚ich 
werde für Ihre Mühe erkenntlich feyn, Sie für 
Ihre Mühe belohnen. 

IL. wm. 1) nadbenfen (über etwas). Widow, 
we will consider of your suit, Wittwe, wir wols 
len euer Gefuch —— “Tis athing tobecon- 
sidered of, es ift eine Sache die Ueberlegung vers 
dient. 2) unfhläffig feyn, Bedenken tragen. Fig. 
The tears that stood considering in her eyes, die 
hang ‚ welche unfauiifig “in ihren Augen 

anben. 

CONSIDERABLE, kön-sidtär-A-bi,lfrz.] adj. 
1) was Betrachtuug verdient, von Belang) beträchts 
lid, anfebnlih. They are masters of — estates, 
fie befigen betraͤchtliche Gäter ; Many had brought 
in very —sums of money, mehrere hatten an- 
fehntihe Geldfummen mitgebraht. 2) wichtig ’ 
bedeutend. Itis— ıhat..., ed iſt merkwürdig, 
wichtig, daß... 

CONSIDERABLENESS , kön-sid:är-d-bI- 
nés, s. die Wi htigteit, ber Werth. Lhe — of 
things , ber Werth der Dinge. 

CONSIDERABLY » kön-sidtür-A-bld, adv, 
1) beträhtiih, anjepntid. 2) widtig. 

CONSIDERANCE, kön-sidsür-äuse, s. bie 
Ueberlegung , bad Nachdenken. 

CONSIDERATE, sda-sidtdr-Ate, adj. 1) bes 
bähtlih, vorfihtig. Every — man, jeder vets 
ninftige Mann. 2) aufmeréjam, ahtfam. 3;nidt 
übertrieben, mäßig. 

CONSIVDERAL LY, kön-sidtär-äte-1&, adv. 
bebägttih, mit Weberfegung, Umjicht oder Klugs 


it. 
9 CONSIDER ATENESS,\n-sld/dr-Ate-nds, 8: 
bie Bedidtigteit , Umiht ‚ruhige Ueberlegung. 

CONSIDER A TION. Sön-sil=är-Atshän,[frz.] 
s.1) bie —— Erwägung. That requires 
— , dies fodert Ueberlegung lo tıkea thing 
in — , etwas in Ueberlegung oder Beratbihlas 
gung sieben; The aflair is under —, man bes 
rathſchlagt über bie Gade; To take agsin into 
—, eine Sache auf's Neue erwigen, Fiz. To 
put ou one's considering cap, feinen Geift auf 
die Folter fpannen, fih den Kopf zerbrechen. 
2) ber Betracht, die Betrahtung , ber Beweg⸗ 

forum die Ridıicht, He has heen obliged to it 

on such a —, er iff durch fold) eine Rückſicht bazu 
genöthigt worden; Uhis instance cannot come 


halter, Bejchüger ; (als Titel und Benenaungeines! within general —, diefes Beifpiel kann nicht für 


Amtes) der Aufſeher. 

CONSERY ATORY ‚Lönssdeivi-tär-t, I. ud; 
erhaltend, confervirend. 

Ls. (ber Ort, wo etwas aufbewahrt werden 
fann) das Behättniß, der Behälter, Speider, 
bas Gewächshaus, 

CONSEHVE,kön:sber, s, 1) (allertei mit Jucket 
cingemadte Bluthen / Kräuter, Früchte oder Wur ⸗ 
sein) Der Blüthenzuder, Kräuterzuder, die Gonz 
feroe. — of roses, die Roſeaconſerve. 2, für 
Conservatory (undebe.). 

'o CONSERVE, köu-drrt v. a. 1) Cin gutem 
Stande erbalten,erhalten, bewahren, conferviren. 
2) einmaden (Blather, Kräuter e). — fruits, 
Früchte cinmaden. 

CONSERVER, kbo-stetvide , 5. 1) der Erhals 
ter, Aufſeher (vow Manujerivten p), Gonfervator, 
2) einer, der Früchte „ cinmaht, 

CONSESSION, kön-stsh:shän, [hat. conses- 
sus) s. bie Sigung , Berfammiung. 

t CONSESSOR, kdu-séstsur, [lat.] s. bet Beis 


figer. 
To CONSIDER, kön-sid:Ar, [Tat. considero, 
von sidus) I. v. «. 1) betrachten = erwägen, in 


allgemein gelten. 3) die Ahtung , der Betracht, 
bie Rüdficht. Have a little — of me, nehmen 
Sie einige Rüdfiht auf mich. 4) die Wichtigkeit, 
das Anfeben, die Bedeutung. A man of —, ein 
Mann von Bedeutung; A thing of no—, eine 
unbedeutende Sache, 5) die Vergeltung, ber Ers 
foe, bie Entſchadigung, Vergütung, der Lohn. 
that all your — für my pains? ijt dieſes die 
gr Belohnung, ber ganze Lobn für meine 
be? 6) (Rechtörer.) die materielle Berantaf: 
fung eined Bertrags, ohne die fein Bertrag 
bindenbe Kraft hat. 
CONSIDERATIVE, kön-sidtär-A-tv, adj. 
fiberlegend , erwägenb. - 
CONSIDERER, kön-sldliär-Ar, +. ber Denfer. 
To CONSIGN, kbn-slne, [lat, consigno) I. v. 
a. 1) (jue Verwahrung anvertrauen) übergeben , 
interlegen, in bie britte Hand nieberlege 
Geld eg), Atrides consign’d the poles peo | 
to his care, Atrides vertraute die jugendliche 
Gefäbrtin feiner Gorge an, Fig. — to writing, 
niederfhreiben, aufzeichnen; — to (bei Kauf 
Teuten) , configniren (Waaren ¢) ang. 2) weiben, 
widmen. — over a place to the divine worship, 
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einen Plas der Gottedverehrung weihen;— one 
to punishment, einen beitrafen laflenz; — to 
silence, gum Stillfhweigen verweifen. 

Il. w, rn. 4) fit unterwerfen, ſich ergeben (dem 
Wilken eines Furſten es ungedr.., $ 2, cinrdillis 
gen (in etwas, 

CONSIGNATION, kön-sig-nitshän, +. 1) 
das Hinterlegen, die Hinterlage (einer Summe 
Geldes 2). 2) die Unterzeichnung {eines Vertrags re). 

CONSIGNATURE, kön-sig-nA-ishäre, s. die 
unbebingte Unterzeihnung. 

TONSIGNIFICATION „  kbn-slg-ni-fl-kat 
shin, s. bie gleiche Bedeutung. 


<a) 


CONSIGNMENT, kdu-sinetmant, s. 1) die | 


Hintertage; (bei Kaufleuten) die Gonfignation. 
2) die Hinterlegungéacte. 7 
CONSIMILAR, kén-slm‘é-ldr, [lat, consimi- 
lis) adj. ähnlich. 

fo CONSIST, kön-sistz [lat, eonsisto] vn. 
1) (da fenn, vorhanden fenn) beftchen. He is be- 
fore all things, aod by him all things consist, 
er {it vor allen Dingen, und alle Dinge beftehen 
duch ihn. 2) (fein Daieon, fein Weſen behalten, 
erhalten, augdauern) beftehen, ‘That cannot con- 
sist with the divine attributes,biefes Eann mit ben 
Eigenfhaften Gottes nicht beitehen. 3) (Theile 
in fi enthalren, aus Theilen yufammengeieht feon) 
beftehen. Que life consists in the union betwixt 
the body and the soul, unfer Leben bejteht in 
ber Verbindung des Leibes mit der Seele; The 
land consists of plains, valleys and moantains, 
u Land befteht aus Ebenen, Thälern und 

tgen. 

CONSISTENCE, kön-sistänse, 

CONSISTENCY. kön-sis:tän-st, 
Beltand, die Aufammenfegung ‘der Körper), bie 
Subjtanz. The consisten ies of bodi :sarediverse; 
dense, rare ¢, bie Bufammenfegungen ber Köcs 
per find von verfchiedener Art ; ditt, dünn oder 
loder p. 2) die Dichte, Dihtigkeit, Die. That 
composition has not enough of —, biefe Mis 
{Gang ift niht di genug. 3) die Dauer, Bes 

igteit, Haltbarkeit, Goñſiſtenz. Uire allies of 
that stats have no —, die Dingeindiefem Staate 
haben keinen Beſtand. 4) die Verbindung , ber 
Sufammensang, bie Lor ges pope Uhese 
reports hive no — Logether, diefe Gerühte wis 
derfpreden fif. 

CONSISTENT, kin-slstttot, adj. 1) bicht, 

eft. Fig. A very — discourse, eine Rebe, beren 

beile gut unter einınder verbunden find. 2) 
fibereinftimmend. To make — with, in Eins 
flang bringen mit; This is — with reason, dad 
ift vernunfigemäßz We — with 
Sie mit fis ſelbſt lp, 

CONSIS VEN ULY, kön- istidar-IE, ade. ibers 
einftimmend, gemäß, 

CONSISTORIAL, kön-Is-tirt-M, adj. tits 
chenräthlich. A — decece , ein Befchluß bes Kirs 
chenraths oder Gonitoriums. 

CONSIS TORY, köntsis-tär-t, flat, consisto- 
rium] s. 1) ib&baupt eine feierlidhe BVerfamme 
lung» (und in engeree Bedeut,) die Rardinalsvers 
= « 2) ber proteftantifhe Kirhenrath, 

6 Gonfiftorium, 3) Fig. der Wohnort, Sig. 
My other self, my counsel's —, mein andres 
Seldjt! mein gebeimed Gabinet. 

To CONSOCIALTE, kön-sdishö-Ate , [lat. 
consocio] I, v. a. 1) zugefellen, vereinigen. 2) 
verbinden, zufammenbalten (die Theile eined Kore 
vers), Tl, v. n. fic) verbinden, aufammenfließen. 

CONSOCIATE, s. ber Dheilpaber, Berbuns 
bene, zung: 

CONSOCIATION, kön-sd-shö-Atshän, s. 1) 
bie Geſellſchaft, Genoffenihaft, Verbindung. 2) 
die Innigkeit, innige Vertraulichkeit, der vere 
traute —— 

CONSOLABLE, kön-sbtlä-bl, [fry.] adj. 
troͤſtbat. 


un — 


yourself, werden _- 


CON 


To CONSOLATE , köntsb-läte , [d, to con- 
sole) v. a. tröften (wenig im @ehrauche), 

CONSOLATION, kön-sö-I&tshün , Iſtz. +. 
der Zroft. 

VCONSOLATOR,kön:sh-1-1är,s. ber Drifter. 

CONSOLATQRY , kön-söltld-tär-d, 1. adj. 
tröftend , troͤſtlich. 

Ii. s. die Troſtrede, Troſtſchrift. 

CONSOLE, kintsdle, [frj.] s. (Bauf.) der 


-? Sxaaftcin, die Gonfole. — of a dormar, bie 


Einfaffung eines Dadhfeniters. 
To CONSOLE, kén-sdle; (fry. comsoler, lat, 
consolor) v. a. tröften, 
CONSOLER, kön-sätlär, s. der Zröfter. 
CONSOLIDANT, kön-öl:2-dänı, adj. zus 


f enbeilend, A — remedy, ein zufammens 


F deilendes Mittel. 


f 


To CONSOLIDATE, kön-söltö-däte, [ftq. 
consolider, vom Tat. solidus] I. v. a. 1) (fet 
machen ,. einen Halt neben) feften, feltigen, bez 
Rio, verdichten (einen Körper). —the fibres, 

Fibern Keftigkeit geben, fie flärfen. 2) 
vereinigen, combiniten. In such a case the pro- 

y and rent are consolidajed to one possess- 
or, in einem foldjen Kalle find das Cigenthum 
und bie Rente in den Händen eines einzigen 
Befigers vereinigt; — iwo bills, zwei Gefege 
vopſ ge combiniren, 

.», m feft, haltbar, dicht werten. 
CONSO DATION»Aön-öl-&-dkschän (3, 
s. 1) bie Vereinigung in eine fefte Maffe, Ber: 
dichtung (eines Servers), The — of the mar- 
ble ai the stone did not fall ont at random, 
die Berdidtung bes Marmors und des Steined 
ift feine Gace des Bufallé. 2) die Berbinduna, 
Bereinigung. The — of a wcund, das Zufams 
menbeiten einer Bunde. Fig. The — of pro- 
fit with the property, bie Bereinigung ber Ruge 
niefung mit bem Gigenthum. 3) (Recreir.) die 
Bereinigung zweier Pfriinten in eine einzige. 

CONSOLIDATIVE, kén-sdlté-di-tiv, adj. 
Wunden beilend. 

CONSULS, kén‘edls, [vom fra. consolider] 
s. pl. eine —— engl er Staatäpapiere, 

CONSONANCE, köntsöd-ninse, 

CONSONANCY, kéntsd-ndn-2é,§ [fté- con- 
soonanee, ocm lat. sonus) s. 4) ber Einklang, 
Gleidhficng, Zuſammenklang. — of words, ber 
Gleichklang von Wirtern, der Reim, 2) Fig. 
die Uebercinftimmung, ber Einklang (der Grund ⸗ 


face ¢)- 

CONSONANT, hén‘sd-ndor, I. adj. Übereins 
ftimmend, gemäß. A thing — with natural equi- 
ty, eine mit der natürlihen Billigteit übereins 

immende Gache. 

IL s. der Mitlauter, Gonfonant, Letters are 
either vowels or consonants, die Budftaben find 
entweber Selbfllauter ober Mitlauter, 

CONSONANTLY, kéntsd-nént-ié, adv. ges 

He reasons — to his principles, er urtheilt 
feinen ®runbfägen. 
NSONANINESS, bdn‘sd-ndat-nés, s, bie 
Uebereinftimmung, Gemäßpeit, 
CONSONULS, könisb-nös, adj. zufammens 


Pa woblélingend, farmonifd (von Tür 
nen. en 
+ To CONSOTIATE, köntsö-pl-hte, v. a.’ 


er 
-ONSOPIATION, kön-sö-pe-Atshän, s, bie 
Glaferung. Fig. — of the senses, die Eins 
der Ginnne (ungebrauchtich). 

To CONSOPITE, kéntsé-plte, v. a. einfhläs 

fern (im bildliden Einne). 
ISOPITE , adj. eingeſchlaͤſert, beruhigt. 
— an . lat. consors] a) ber 
of itgenoß, (bef.) ber Gatte 
die Gattin. The hing and his royal —, der 58s 
zig und feine königliche Gemahlin. 2) die Bers 
fommiung , Rathéverfammlung, 3) bie Berbins 
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bung, Vereinigung. A— of musick , bas Dons 
fpiel, Goncert, 

To CONSORT, kön-sörtt J. #. n. ſich verbins 
ben, gufammen leben. 

If. v. @. augefellen, mit einander verbinden; 
verheirathen. Fig. Consorted with modesty and 
vietue, begleitet oder vereint! mit Sittſamkeit 
und Zugend. 

+ — ABLE, kön-sörltd-bl, adj. vers 

leichbar, 

s Een, s. bie Genofs 

enſchaft, Geſellſcha 

f CONSOUND, kinisdiind, [ftj. consoude] 

s. baé Beimwell, die rn 
ee kön-pikträ-bl, [lat.con- 

spectus) adj. fihtbar, bervorragend (von Dingen). 

PY CONS PEL “TUITY, kén-spek-vhte-2, s. bas 

Sehen, das Geſicht (als Ginn), 
CONSPERSION, kön-s * llat. ccn- 

0) s. bas Sprengen, die Beſprengung. 

PebnsPcuTy , Pintepe- kde bus, * die 

Helle, Klarheit. 

CONSPICUOUS, kön-spikiö-äs, (Tat. con- 
spicuvs) adj fihtbar, in bie Augen fallend; Fig. 
ee bemerkbar, ausgezeichnet, berühmt. 

CONSPICLOUSLY, kön-spikiö-üs-1E, adv. 
—— Fig. berũhmt, auf eine ausgezelchnete 

c fe. 

CONSPICUOUSNESS, kön-spikih-üs-nds , 
s. bie Sichtbarkeit; Fig. bie Berühmtheit, ber 
Ruf. Writings attract more reac the 
author's —, ber Ruf eines Schriftſtellers ges 
winnt feinen Schriften mehr Lefer. 

CONSPIRACY, kan-spirtd-sé, s. 1) bie 
Berſchwörung, dad Gomplot. 2) (Redtöter. ) 
bie gefegmitrige Verbindung. 3) bie Sufams 
mennt irkung, Vereinigung. 

CONSPIRANT, kön-spltränt, ody. verihwos 
ten, in eine Berfhwörung verwidelt, 

CONSPIRATION, kön-sjt-riishün, [frz.] +. 
die Berfhwärung, heimlihe Berbindung. 

CONSPIRATOR, kön-spir!ä-tör, s. ber Bers 
ſchworne, Mitverfhworne. 

To CONSPIRE, köu-spire; [lat. conspire] 
vm. 1) fih verfhwören, heimlich verbinden. 
They conspired against the king, fie verſchwo⸗ 
ren fic) gegen ben König. 2) fic) mit einander 
verbinden, mit einander verbunden ſeyn. All 
things conspire to make him happy, alles vers 
einigt fid zu feinem Glide; Conspiring powers 
aan) die zufammenmirkenten Kräfte. 

CONSPIRER, kön-splirör, s. ter Berfhwors 
ne, Mitverfhworne. 

CONSPIRINGLY, kön-spliring-W, adv. auf 
eine verbrecherifde Art angefponnen, 

CONSPISSA'LTION , kön-spis-sätchän, [lat. 
conspissatus] s. bad Verbiden, bie Dide, 

To CONSPURCATE, könispär-käte, [fat, 
— v. a. vetunteinigen, befubeln, 

CONSPURCATION, kön-spär-kä’shän , +. 
bie Verunreinigung, bas Befubeln, 

CONSTABLE, kintstd-bl, [einige leiten «6 
von comes stabuli, anbere vom angelf. cyning 
u, stable ober staple ab] s. 1) (bie tegte Elafe 
ber Öffentlichen Beamren) det Sonftabel. Lord 
high —, ber ford Oberconftabel (ein altes 


“Krenamt); High —, der Oberconftabet, Petry 


—, ber Unterconftabel. Prov. To ont-run (and 
to over-run) the —, mehr aufgeben, ald man 
einnimmt. 2) ber Befehlshaber, Gommandant, 
— of the tower, ber Gommandant bes Tower 
(in London‘; — of Dover-castle, ber Gommanz 
bant des Schloſſes von Dover. 

CONSTABLESHIP, köntstd-bl-ship, s. bas 
Amt eines Gonftabels, Commandanten. 7 

CONSTABLEWICK, kan‘su-bl-wik, s. der 
Amtsbezirk eines Gonftabels, 

CONSTANCE , köntstänse, s. Gonftanze 
(GWeibertanfname), 
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CONSTANCY, köntstän-s#. [fat, ecnstantia] 
s. 1) die Reftändiafeit, ununterbrocene Fort: 
dauer, ber Beftand. 2) tie Beftändickeit, Stand- 
baftigkeit (in der Srrundibaite). 3) bie Stand» 
baftigteit, Entſchloſſenhelt. He has shown a 
greet — in his misfortunes, er hat in feinem 
Unglüde viel Standhaftigteit gezeigt ; His — 
in supporting changes of fortune, feine Stanbs 
baftigteit in Ertragung von wibrigen Ereignifs 
fen. 4) die Wahrheit, Wirklichkeit, 

Srv. Constancy, die Beftindigteit, steadi- 
ness, bie Beharrlidfeit ; resolution, bie Stande 
—— Constancy beſitzt berjenige, der feine 

ntfebließungen, Buneigungen und Abneiguns 

en deßwegen nicht leicht ändert, weil er von 
fehle Character ift, und nicht leicht nach vers 
änderten Gefinnungen handelt, Wenn biefer fefte 
Gharacter aud) gegen große Schwierigkeiten 
aushält, und nicht zuläßt, daß ein Mensch, aud 
bei den — Aufopferungen, ten augenſchein⸗ 
lichften Gefahren und den fürdterlichiten Droz 
bungen, feine Entfcließungen ändere, fo beißt 
diefe Unveränbderlichleit resolution. Endlich zeigt 
fich tie Feſtigkeit bes Gharacters unter ber Gee 
ftalt von steadlines, wenn man bei aller Mühe, 
welche bie Ausführung eines Entfhluffes erfors 
bert, bei allen Schwicrigteiten und Hinberniffen, 
die unauft Srlich von Neuem wiedertemmen, ause 
dauert, fich weber durch ben Ucberbruß, wenn 
die Vollendung bes angefangenen Wertes fic 
immer weiter zu entfernen fceint, ermüben, 
nod durd ten Wiberftand, ter fic) oft erneuert, 
abſchrecken läßt. 

CONSTANT, kéntstdnt, adj, 1) (Geſtand bar 
bend, ununterdrodien fortdauernd) beftänbig. A— 
rain, ein anhaltender Reren. 2) (in engerer Ber 
deut, , in einerlei ‚Eigenihait underintert forts 
dauernd} beftändig, ſtandhaft. A — lover, ein 
beftdnbdiger (treuer) Lichbaber. Z)feft, dicht, nicht 

ifig (von Körpern). Fig. —age, das Stills 

anbsalter ‘ter Etilifiand, dad Aut gewachſenſeyn 
der Thiere, Pflanzen). 4 ernftbaft (von Fragen ¢)s 

CONSTANTLY, Léntstdnt-lé, adv. 1) bez 
ftändig, unveränderlich, ftete, 2) getultig, ſtand⸗ 


ft. 

To CONSTELI ATE, kér-stil‘lite, [ fat. 
stella] J. v. n. zufammenglänzen, zuſammenſchei⸗ 
nen, wie ein Gternbilb ober Geftirn (nur Fig.). 

U. v. a. (nur Fig.) in einem Glayge vereinis 
gen. The perfecticns divided ameng several 
ranks of inferior natures, are corstellated in ours, 
bie Volfommenbeiten, welche unter bie verſchie— 
denen Glaffen untergeorbneter Wefen vertheilt 
find, finden fic in unferer Natur um fo glans 
aenber verciniget. 

CONSTELLATION, kin-stél-ldtshdn, 5. das 
Sternbild, die Gonftellation; Fig. eimBerein 
von Glanz und Vellkommenheiten. 

CONS TERNA LION, kdn-stér-nd4shdn, [lat, 
consterm ]s. bie Beflärzung. Syn. V. Astonish- 
ment, 

To CONSTIPATE, köntst-phte, [lat, con- 
stipo] # a. 1) verftopfen (dem Magen), 2) vers 
biden, verdichten. 

CONSTIPATION, kön-sıd-pätshän, s. 1) die 
Berftopfung (ves Lerbes), 2) (der Mangel an Lele 
besönnung) die Berftopfung. 3) tas Werbichten, 
bie —— 

CONSTITUENT , kén-stitshth-2or, I. adj. 
(die Behtandtheile, das Weſen einer Eade in fid 
enthaltend) auémadend, bilbend, conftituirend. 

IL. s. 1) die Perfon oder Sache, welche einer 
Sache Berfafjung giebt, fie conftituirt, 3 ber 
Beftandtheil, das Weſen einer Gache. 3) der 
Vollmahtgeber , Gonftituent, Auftraggeber, 
Committe 


nt. 
To CONSTITUTE, kéntst4-vhte, [lat, con- 
stituo] ». a. 1) (tie Beftandrheile, das Ween 
einer Cade in fia — — Body 
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and soul constitute a man, ber Leib und bie 
Seele maden ben Menfchen aus, 2) errichten, 
einrichten, einfegen, conftituiren. 3) ernennen, 
beftellen (iu einem Amte, zum Mitglied des Pare 
famenté ¢). 

CONSTITUTE, «. ein beftebendes Gefes. 

CONSTITUTER, kbotst&1h-tér, s. ber Gone 
ftituirende, Aborbnenbe, Gonftituent. 

CONSTITUTION, kön-sıö-tä:shän, s. 1) bad 
gehen, Einfegen, Gonftituiren. 2) der Ber 

and, bie Bufammenfegungsart ‘ber thierifchen 
Theite e). 3) die Leibesbefhaffenbelt, der Mire 

au, bie Gonftitution, 4) die Gematgeber 
FSamrenbeit 5) die Berfaffung, Staatsverfafs 
fung, Gonftitution ‘eines vandes). 6) die beſon⸗ 
bere Le — Einrichtung, Anordnung, Verord⸗ 
nung, Feftfegung, Gonftitution, The novel con- 
stitutions (rom, Rest), die neuen Gonftitutios 
nen, Rovellen. 7 

CONSTITUTIONAL, k4n-sté-tdtshdn-al, 
adj. 1) in der Leibesbefhaffenheit, Gonftitution 
— —— 2) verfajjungémadfig, cons 

onell, 

CONSIITUTIONALIST, kön-siu-ıhishän- 
—— s. ein Anhänger der Verfaffung, Gonftis 

on. 

CONSTITUTIONALLY , kdn-std-thtshda- 
Ald, adv. efegtich, 

CONSTITULIONIST, kin-st&tdtshdn-tst, 
⸗. ber eifrige Anhänger ber beftehenden Bers 
foffung eines Landes, Gonftitutionee, 

CONSTITUTIVE, kéntsté-th-tlv, adj. 1) 
(die Beſtandtheile, dad Weſen einer Gade in fid 
enthaltend, auémadyend, weſentlich. — parts, bie 
Beftandtheile. 2) verordnend, feftjegend, conftis 
tuirend. 

‘To CONSTRAIN, kén-strhoc! (fra, contrain- 
dre, lat, constringo| v. a. 1) (bie freie Bewes 
gung einer Periom oder Gache hindern) zurückhal⸗ 
ten, fefthalten, My sire in caves constrains 
the winds, mein Herr hält in Höhlen bie Winde 

ft; And hi, limbs constrains, und feffelt feine 

lieber, 2, 3mängen, einzmwängen, brüden, How 
the strait stays the slender waist constrain, wie 
drüdt ben ſchlanken Leib das enge Micder, 3) 
zwingen, nötbigen. Aad straightway he con- 
strained his disciples to get into the ship (beit, 
Schrift), und algbatb trieb er feine Jünger, daß 
fie in bad Schiff träten. Fig. Her sjmiless chas- 
tit ie cousteain'd, ihr entebrtet ihre makel⸗ 
tof euſchheit. 

CONSTRAINABLE, kön-strätnd-bl, adj. bem 
Bwange unterworfen. 

CONSTRAINEDLY , kan-stritnéd-lé, adv. 
aus Swang: 

CONSTRAINER, kin-stratndr, 5. (einer, ber 
einen Anderen ju etwas zwingt oder nörbiger) ber 
Smingenbe. 

CONSTRAINT, kön -sträng s. $ 1) die Bers 
baftung. 2, der Zwang. * 

CONSTRAINTIVE, kön-sträntilv, adj. zu 
zwingen vermögend, zwingen koͤnnend. 

To GONSTRICT, kda-strikyy [Tat. constrin- 
go, constrictus] v. a, zufammenjichen, einens 
gen, zufammenprüden , zufammenprejfen (einen 
Körper). 

CONSTRICTION, kön-striktshän, s. bie Zus 
fammenziehung, Bufammenfhnürung (¢ines or 
ganiichen Theites a TE 

CONSTRICLOR, kön-strik£tär, æ das Zus 
en (Qergliedverungst.) ber Schließe 
mudfel. a 

To CONSTRINGE, köasstelnje; V. To Con-/ 
strict. 

CONSTRINGENT , kén-stelotjtot, adj. zus 
fammengiehend (ven der Kälte r). 

To CONSTRUCT, kön-strükt; [lat. eonstruo] 
v. a. bauen, erbauen, aufführen (einen Panafie)» 
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Fig. He constrmeied a new system, et hat lin need 
Syſtem oder Lehrgebdude errichtet, aufgeftellt. 

CONSTRUCTER, kön-sträkttär, s. der Er⸗ 
bauer, Berfertiger, Gonftructor. 

CONSTRUCTION, kén-sirdk¢shda, s. 1) bet 
Bau, die Erbauung, Aufführung, Erridtung 

“(tines Gebäudes 21.2) Mix. a) der Bau, die Anorde 
nung (eines Gedichtes Gages e.. b) —— die 
zur Auflöſung einer Aufgabe ¢ nöthige Berzeich⸗ 
nung. — of equations, die Auflöfung der Gleis 
hungen durch Berzeihnung. c) (Svradl.) der 
Wörterbau, die Wortfügung, Gonftruction. d) 
die Auslegung, Deutuna, der Sinn. To make 
the best — of a thing, eine Gade günftig deus 
ten; To put an ill — upon, boshafte Anmers 
tungen (über etwas), (zu altem) einen Gommens 
tar madıen, 

CONSTRUCTIONAL, kön-sträktshän-äl, 
adj. ben Sinn, die Auslegung oder Deutung eis 
nes Wortes ¢ betreffend, 

CONSTRUCTHIVE, kön-strökäiv, adj. zur 
Bujammenfegung , Deutung ober Gonftruction 

eignet. 
8 CONSTRUCTIVELY, kön-steäkttiv-IE, adv. 
durch Gonftruction, 

CONS LRUCTURE, köa-sträktsthöäre, s. der 
Bau, das Gebäude, Wert. 

To CONSTRUE, }**"“*""4:1 ry, to construct] 
köntstär, 

v. a. 1) bauen, zufammenfegen, conftruiren (Bor 
te ¢). 2) auslegen, deuten (den Ginn eines Wore 
tet 2). — into, umbeuten in... 

Yo CONSTUPRATE, kéntsti-prite , [tat, 
— a. ſchänden, TREE. 
on v4 — on⸗siũ · pruc ↄ*hidu, 5. bie 

ucht, Nothzüchtigung. 

To CONSUBSIST, kdu-sdb-sist, [V. subsist] 
eo, n. mit dafenn, coeriftiren, 

CONSUBSLANTIAL, kdo-sib-stintshal, 1) 
adj. einig im Weſen, eined Wefens ‘von den drei 
Perfouen der Oreicinigteit 2). 2) gleichartig. 

CONSUBSTANTIALIST, kön-sül=stn: 
shäl-ist, s. einer, ber an bie Bereiniaung ber 
zwei Subſtanzen, ber des Leibes Jeſu Ghrifti, 
und jener des Brodes im Abendmahle , glaubt, 

CONSUBSTANTTALTTY, kön-süb-stän-sh&- 
Alsd-14, s. 1) die Mitwefenheit, Weiens-Einbeit 
(in der Dreieiniafeitsiehre). 2) die Gleihartigteit. 

To CONSUBSVANTIATS, xön-sah-stdn! 
shö-Ate, [lat, substantia) I. v. a. in bemfelben 
Wefen vereinigen, 

1, v. rn. fih zu der Lehre ber Gonfubftantias 
tion befennen. 

CONSUBSTANTIATION,kön-säb-stän-shö- 

‘sho, s. bie Bereinigung der zwei Subſtan⸗ 
zen, ber bes Leibes Jefu Ghrifti, und jener ded 
Brobes im heil. Ubendmahle nad der Lehre der 
Lutheraner, die Mitgegenwart des Leibe und 
Blutes Gorifti im heil, Abendmahle, die Gons 
fubftantiation. 

CONSUETUDE, köntswö-täde, [lat, consue- 
tudo] s. die Gewohnbeit. 

CONSUL, kontsul, [lat,] s. 1) (beiden atten Roe 
mern die höhe obrigttitlide Perion sur Qeit der 
Revublif) der Gonful. 2) (ein Beamter, weichen 
ein Etaat in den vorzüglichiten Handetépiagen fir 
nes anderen Staates unterbalt, um dort bie Rauf 
leute feiner Nation gu ſchuzen, fich fur fie am vers 
wenden, und ibre Streitigteiten unter füh ju emp 
ber Handels auf ſeher, Hanbelsrichter,, 

onful. 

CONSULAR, köntshä-ldr, adj. confularifch. 
The — dignity, bie confularifhe Würde; A 
— man, eine confularijhe Perjon; einer, der 
NEU ATEN Löntehd- 

& ATE, köntshä-Idt, 

CONSULSHIP, — 2 s. das Gons 
ſul⸗ Amt, die GonjuleWürde, das Conſulat. 

To CONSULT, köu-süll; (lat. consulto] 


CON 


I. e. n. rathſchlagen, berathfdlagen, au Rathe 
geben. —— with us, * berieth ſich 
mit und, 

IL. v. a. 1) um Rath fragen, zu Rathe ziehen. 
He consulted bis friends, er frug feine Freunde 
um Rath; — an author, fid tn einem Schrift⸗ 
fteller Maths erholen. Fig. — one's interest, 
inclination, or strength, feinen Bortheil, feine 
Neigungen, feine Kräfte zu Rathe ziehen. 2) 
entwerfen (einen Plan ge). 


CONSULT, Spo nung #1) bie Berattfehtar 


* 
gung. 2) ber Beichluß, Beſcheid. 3) die Mathes 
verjammiung. 

CONSULTATION, kön-säl-t:shän, s.1)ba6 
Beratbichlagen, bie Berathfchlagung. 2) bie Bers 
fammlung (von Aerzten, Advofaten ge) zu einer 
Beratbichlagung, Gonfultation. 3) (Rechréfer.) 
ein Berichtöbefehl, wodurd eine — bie frie 
ber durd ein Berbot von einem geiltlihen Ges 
richt amdes Könige Gerichtshof gebracht wurde, 
wieder dem erftern übergeben wird. 

CONSULTATIVE, kén-siltta-tly, adj. beras 
tbend, ‘To. have a — voice, eine berathendbe 
Stimme (in einer Ratbsverfammtung) haben. 

CONSULTER, kön-sälttär, s. (Berfon, weiche 
um Rath fragt) der Mathfrager. 

CONSUMABLE, kön-sätmd-bl, adj, ber Bers 
zehrung ober Beritirung unterworfen, zerſtör⸗ 


bar, 

‘Lo CONSUME, kön-söme} [lat. consumo] 
I. v. a. (durch attmählige Auflöfung, Aufreibung 
und Ferförumng der Theile vermindern, serkören) 
verjebren, fig. Time consumes every thing, bie 
Beit verzehrt alles; He has consumed his fortune 
in rioting, er te —— En Schwel⸗ 
gerei verzehrt, aufgezehrt, verpraßt. 

U. v. n. nad und nach entkräften, abzehren, 
fic) verzehren, He consumes away with sorrow, 
der Gram versehrt ihn, reibt ihn auf. 

CONSUMER, kén-sdtmdr, 5. ber Berzehrer, 
Berftörer, Verſchwender. 

To CONSUMMATE, kön-sömtmäte, [fat. 
cogsummo]) wv. a. faanı zu Ende bringen, durd die 
fegre Arbeit volltommen machen vollenden, beens 
digen (ein Wert), The marriage is consumma- 

‚die Deirath ift volljogen; One who con- 
summates, ber Wollender. 

CONSUMMATE, adj. vollendet, volltommen. 
A man of — prudence, ein Mann von vollens 
beter Klugheit. 

CONSUMMATELY, kba-simtmite-lé, adv. 
vollendet, volllommen. 

CONSUMMATION, kön-säm-mätshän, s. 1) 
bie Vollendung (eines Werte). 2) das Ende der 
heutigen Ordhung det Dinge, dad Enbe der Welt, 
3) bas (Ende des Lebens, der Tod, 

CONSUMPTION, kön-sämishän, s. 1) die 
Berftörung, VBerwärtung, 2) die Berzehrung, ber 
Berbraud. Ihere is « vast — of beer ia Lon- 
don, der Bierverbraud iſt in London Le groß. 
3) (Heut.) die Ausgehruna, Shmwinbfu 

CONSUNMPAIVE. könzämttly, adj. yy zer⸗ 
ftörend. 2) verzehrend, 3) — ſchwindſüchtig. 

CONSUMPTIVELY , kén-sdmttiv-lé, adv. 
(Heilé.) gue Shwindfuht führend. 

CONSUMPTIVENESS, kön-sömitle-nds, s. 
bie Anlage zur Schwindfucht ober Auszebrung. 

CONSU LILE, kön-sh:ul, [lat, eunsuo] adj. 
zufammengenäht. 

to LCONTABULATE, kön-tbtü-Iäte, llat. 
contabuln] ». a, dielen, täfeln (ein Zimmer). 

CONTABULATION, kön-täb-d.läishän, s. 
bas Dielen, Zäfeln, die Dafelung (eines Qim- 


meré). 

CON PACT, kéntthkt, [lat, contactus] s. die 
Berührung (sweier Körper). 

CONTACTION, kön-Ukishän, s. bad Bes 
rühren, bie Berührung. 


’ CON 


_ CONTAGION, kén-thtj4-dn, [Tat. contagio) 
s 1) die Anftedung, . Fiz. — of exam- 
le, die Seuche oder Peft böfer Beifpiele. 2) die 
beftuft, piftionn Aus dunſtungen. To dare ıhe 
vile — e night, den ſchnoͤden Dünften der 


Racht Be 

CONTAGIOUS, kön-1ätj-8s, adj. anftecend 
(von Kranfbeiten »), contagiös, 

_CONTAGIOUSNESS, kön-ıtj6-äs-nds, s. 
bie Peftartigfeit, Anftedung. 

ToL.ONTAIN kén-tines [tat. contineo] Lv. a. 
1) enthalten, begreifen, faffen, ‘That church can 
contain three thousand men, biefe Kirche kann 
treitaujend Menſchen faffen. Pig. Wherefore also 
it is contained ın the scripture (heil. Schrift), 
tarum ftebet in ber Schrift. 2) zurückhalten, bes 

en, im 3aum halten, — one’s anger, feinen 
ern unterbrüden, 

IL. v. ». enthaltfam (im Genuß der Liebe) les 
ben. If they cannot contain, them ma 
(beit. Echrift), fo fie aber fid nicht enthalten, fo 
laß fie freien. 
CONTAINABLE, kön-tä!nd-bl, adj. enthalte 
bar. The air — within the cavity of the eoli- 
pile, bie Euft, welche bie Höhlung ber Windku⸗ 
gel zu faffen vermag. 

To CONTAMINATE, kön-ıdm!ö-nite, flat, 
contamino] #. a. befubeln, befleden, verunreis 
nigen (meiteng Fig.). j 

CONTAMINATE, adj. befubelt, befledt, vers 
unreinigt. ‘ 

CONT AMINATION, kén-t4m-é-nAtshdn, «. 
die Befledunc, Verunrcinigung. 

+ CONTECK , könztäk, (für Contest) s. ber 


Streit. 
CONTECTION, kön-ı?ktshän, [lat, contego, 
sontectum] s. die Dede, —— 
CONTEMERATED, kén-tém+é-ri-téd, llat. 
contemeralus] «dj. gefhändet, befledt. 
To CONTEMN , kön-tdm; [ lat. conternno ] 
wv. a. verachten (aöttliche und menichliche Seither). 
CONTEMNER, köo-tUmtuür, s. der Berähr 


ter. 
‘To CONTEMPER, kön-ım!pär, [lat. tem- 
pero] v. a. mäßigen, milbern, Tempericen (die 


© 


Hise e)- 

CONTEMPERAMENT.kön-tmpär-A-mönt, 
s. ber gleiche Brad der Mäfigung, Milberung, 
Temperatur. 

To CONTEMPERATE, kön-tm!pär-äte, v, 
a. möfigen, milbern, temperiren (die Luft e). 

CONLEMPERATION, kön-täm-pär-äshän, 
8.1) das Mäfiaen, Milbern, Temperiren, bie 
Mifigung, Milderung. 2) die verhältnifmäßige 
Mifdhung (der Safte im Korver eg), 

To CONLEMPLATE, kén-tém‘plite, [fat, 
contemplor) I. v. a. (altichſam mit den Mugen des 
Grites befethen, genauer unterinden, betrachten. 

D. v. a. (über etwas) nachbenten, nadjinnen. 

CONTEMPLATION, kon-t@m-pldt-hau, & 
1) die Betrachtung, Contemplation. 2, bie Bes 

4 Gontemplation, im Gegenfage von der 

—— igteit. 3) die Anſchauung, das Berſun⸗ 
n in Gort. 

NIEMPLATIVE, kén-t8m‘pld-tly , adj. 

1) (genefat sum Betrachten) betradhtfam, nachbens 


tend, tieffinnig. 2 (mit ganzer Geele an der Ber - 


tradıruna eines Geatuſtandes bänaend) beſchau⸗ 
lid, tefchauend, contemplativ. His life has heen 
rather — than active, fein Erben war mebr ber 
Befchauung, als ber Werkthätigkeit gewidmet. 
3) die Fabigteit zur Betrachtung oder um Nach⸗ 
denken befigend. — farulıy, bie Denktraft, 
CONTEMPLATIVELY, kön-tim:pl 
adv. betradtend, befchauend, nachdenkend. 
CONTEMPLATOR, kön-täm!plä-tär, s. der 
Betrachter (der Wunder der Natur r), 
CONIENPORARINESS, kön-tınzpd-rä-rd- 
als, [v. lat. tempus] s. das Mitbafeyn, ‘ 


v-1é, 


CON 


CONTEMPORARY, kön-tim!pb-rä-rE, J. adj. 
gleichzeitig. 

Il. s. der Bleichzeitige, Beitgenof. Albert Du- 
rer was a — to Lucas, Albert Dürer war ein 
Beitgenoß des Lucas, . 

To CONTEMVORISE, kön-tim!pd-rlze, v. 
a. picid eitig madıen. 

SONTEMPT, kön-tmt; [lat, contenno, 
contemptus) s. 1) (der Zuſtand da man etwas vers 
achrer) bie Beratung. 2) (der Zuftand da etwas 
verachtet wird) die Beratung. To come to —, 
in Berachtung fallen oder gerathen, verddttid 
werden. 3) ( Recisive.) das ungehorfame Aus⸗ 
bleiben, bas Nichterfheinen vor Gericht. 

CONTEMPTIBLE, kön-tm£t-bi, ei 1) 
verähtlih —verachtendwerth, veradhtenswürbig. 
He is — in his own eyes, er ift in feinen eiges 
nen Augen ein verächtliher Menfh; To grow 
— veraͤchtlich werben, fi berabwürbigen, ernies 
brigen; To make —, verähtlich maden, bers 
abmwürdigen, 2) (Seradtung empfindend und Auf 
fernd, und in biefer Verachtung gegründet) vers 
ähtlich, verachtend. 

CONTEMPTIBLENESS , kén-t#m‘té-bl-obs, 
s. die Berddhtlichteit. 

CONTEMPTIBLY, kdn-t8mté-bl4, adv. (der 
Verachtung werth) verächtlich. To behave—, ges 
mein, niebrig handeln. i 

CONTEMPTUOUS, kén-t8mttshd-ds, adj. 
(Geradtuna empfindend und auſſernd, und im bier 
fer Verachtung gegründet) verähtlich, veractend. 
A — carriage, eine verächtliche Miene; A — 
laugh, cin verächtliches, unverfchämtes oder fres 
hes Lachen. 

CONTEMPTUOUSLY, ködn-tmtishä-äs-Id, 
adv. verächtlic, mit Verahtung. To speak — 
of one, mit Verachtung von einem reden, 

CONTEMPTUOUSNESS, kön-täm£tshä-äs- 
nés, s. (die Geneigtheit zum Gerawten) bas vere 
ächtliche Wefen. 

‘Lo CONTEND, kön-tnd; [Tat. contendere] I. 
v. 2.1) ftreiten (mit einem). Contending parties, 
die ftreitenden Parteien; — for a trifle, um eine 
Kleinigkeit hatern. Fig. When dying clouds 
contend with growing light, wenn fterbendes Ges 
wéit mit regem Lichte fimpft. 2) wetteifern, 
wettftreiten (mit einem). 

Il. v. a. (einem etwag) ftreitig machen. When 
—— shall contend the world with Rome, 
wenn Garthago mit Rom um bie Herrſchaft der 
Weit ftreiten wird. 


CONTENDENT, kön-Wntdänı, s. ber Ötreis 


ter, Gegner. 

CONTENDER, kön-tn:där, s. ber Rimpfer, 
Streiter. 

CONTENSION, kén-tintshin, V. Conten- 
tion. 

CONTENT, kön-tnt; [frz. , fat, contentus] I. 
adj. 1) (in fotchem Qutande befindlich, da man durch 
feine unberriedigte Wünsche beunruhigt wird) aus 
frieden. Who is —, is happy, wer gufries 
den ift, ift gtüdtich; The workmen are not — 
with their wages, die Arbeitéleute find mit ihrem 
Lohne nidt ap trieben. + 2) leibenftei, tobt. 

. 5. 1) bie Zufriebenheit. — is beyond riches, 
Bufriedenheit geht Über Reichthümer. 

Sin. Content, satisfaction, bie Zufriedenheit. 
Content bezeichnet eigentlich jene innere Heiters 
keit des Herzens, die bem Gemüthe Rube und 
pe giebt; satisfaction aber drückt das Ges 

Ubi von Veranügen aus , welches wir bei bem 
Gelingen unferer Unternehmungen empfinden. 

2) (Partamentstor.) derjenige, ber für eine 
vorgejchlagene Sache ift. 

‘Lo CONTENT, v. a. 1, zufrieben machen oder 
ſtellen, befriedigen. Do not content yourselves 
with obscore und confised ideas where clearer 
are to be obtarned, begniiat euch da mit mit 
dunklen und verwirrten Begriffen, wo Harere zu 
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erhalten find; I shall content yon for your pains, _ 
ich werde Ste für Ihre Mühe belohnen; One 
cannot contınt body, man fann es nidt 
allen Leuten recht machen, 2) befriedigen=ver« 
gnügen die Augen, dad Obr e). 

CONTENT, [lat. contentus, enthalten] +. 
1) (jede enthaltene Gace) bas Enthaltene, der 
Inhalt. The container is larper than the —, 
das Enthattende ift ärößer, ald bas Enthals 
tene, 2) pl. der Inhalt (einer Schrift g). Ihe 
contents of a book; ‘Table of the contents, das 
Inhaltsverzeichniß eines Buches, Sadıregifter, 
3) baé Enthaltende, ber Umfang, Raum, Gelaß. 
The — is always larger than the contents , das 
Enthaltenbe ift immer größer alé ber Inhalt, 

+ CONTENTATION , kön-ıda-ıMishän , +. 
bie Sufriedenbeit. 

CONTENTED, kön-täntıld, part. adj. (nit 
mehr vertangend) zufrieden. He is — with the 
little he has, erift mit bem Wenigen, wad er 
befist, zufrieden; Lam — to do it, ih bin es 
zufrieben, oder ich laffe ed mir gefallen dief zu 
tbun. Prov. A— mind is a continual feast, Bus 
friebenheit — per ‚reich. 

Srx. Contented, satisfied, zufrieden. Satis- 
fied find wir Über die Erfüllung unjrer Wün⸗ 
{es contented, wenn uns fein Wunſch mehr 

rig bleibt, Contented fagt man von banbluns 
gen oder Erwerbungen ; satisfied in Beziehung 
ae Umftinde, und Berbältniffe bes Lebens. 
2 Lam well sutisfied with your performance ; 

is contented with his lot. 

CONTENTEDLY , kön-tnttdd-1E, adv zur 
frieden, mit Zufriedenheit. To live—, zufrieden 
leben; 1 bear it —, ich ertrage es mit Geduld. 

CONTENTEDNESS , kön-täntidd-näss 
bie Zufriedenheit, Genügfamteit, 

CONTENTFUL, kön-tntfäl , adj. volltoms 
men zufrieden. A — life, ein volllommen zus 
friebenes teben. 

CONTENTION, kön-tn:shän, [lat, conten- 
tio] s. 1) ter Eifer, die Anftrengung, Anfpans 
nung. 2! der Wettitreit, Wetteifer.3, der Streit, 
Bwit, Haber. 

CONTENTIOUS, kén-t2n‘shis, adj. 1) ftreite 
füchtig, gantfüchtig. A — humor, eine ee 
füchtige Semüthsart. 2) (Rechtsſor.) Streit 
——— — jurisdiction, die Gerichtsbarkeit 

ber Streithänbel. 

CONTENTIOUSLY, kén-téotshds-lt, adv. 
mit 3wift ober Streit. 

CON FENTTIOUSNESS, kön-tintshäs-nis, s. 
bie freitfüchtige Gemüthsart , Streitſucht; 
Störrigkeit. 

CONTENTLESS , kön-tatzl&s , adj. unzus 
frieben mippergnägt. 

CONTENTLY , kön-tnttl®, adv. zufrieben 
leben ¢). 

(CONTENTMENT, kbo-itnttmBat, (fr). con- 
tentement} s. 1) bie Aufriebenheit, Prov, — is 
the greatest wealth , —— geht über 
Reichthum. 2) das Vergnügen. 

CONTERMINABLE, kéo-12rtmé-nd-bl, llat. 
—— derſelben Grenzen fäbig. 

CONTERMINA TE, kön-tärtme-näte, adj. dies 
felben Grenzen habenb. 

CON GEUAMINOUS, kön-trtmi-nds, adj. ane 
grenzend. 

CUNTERR ANEAN, kön-tör-rÄntnd-En, [lat 

CONTERRANEOUS, kön-tr-rätne-üs : 
conterranens) adj. aus demfelben Lande feiend. 

CONTESSERATION, kén-tés-sé-ritshdn, 

t. tes-eratu ] s. bie Sammlung. 

To CONTEST | kön-täst [frj. contester] I. ». 
a. beftreiten, ftreitig maden. 

U. v. m. 1) ftreiten. — with one, mit einem 
ftreiten. 2) wetteifern (mit einem), 

CONTEST, könzıdst, s. ber Streit, Worte 
wechſel. Syn. V. Difference. 
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CONTESTARLE, kén-tésttdbh-bl, adj. bee 
fleeitbar , ftreitiq. 

CONTESTABLENESS, kén-tésttd-bl-nds, s, 
lihteit des Streites. 

CONTESTATION , kdn-tts-thtshdn , [fr3.] 
s. 1) ber Streit. 2) ber Beugenbeweis, 

CONTESTINGLY, kin-tés¢ting-lé,adv. ftreis 
tend, mit Streit. 

CONTESTLESS , kbn-tast¢liss, adj. unber 
ſtreitbar. 

+ TO CONTEX, kön-tkst [fat. contexo] 
v. a. gufammenweben , verweben (ungebr.). 

CONTEXT, kön-tkst; I. adj. zufammenges 
2. q Merete, feft. : 


dattékst, s, die Verbindung, der Zuſam⸗ 


menbang einer Rede, ber Gontert. 
To CONTEXT, kdn-ttkst! v, a. zufammens 
weben; Fig. zufammentnüpfen (ungebr.). 


CONTEXTURAL, kén-téksttshd-ril, adj. _ 


den menfchlihen Körperbau betreffend. 

CONTEXTURE, kön-tiksiishäre, s. (ein 
Ganges, defen Theile fintlich mit einander verbuns 
den find) das Gewebe, die Sufammenfiigung, 
ber Bau, It is a — of absurdities, es ift ein Ges 
webe von Lügen; He was of a delicate —, er 
war von zärtlicher Körperbeſchaffenheit. 

CONTIGNATION, kön-tg-nät:hän, [lat. 
contignatio] s. 1) baé Simmerwert ober Gebälke 
eines Daufed ¢, bad Stodwert, Geſchoß. 2) 
das Aufridten eines hölzernen Baues. 

CONTIGUITY , kén-té-pdtt-18, s. bas Ans 
einanderftoßen, Anelnandergrenzen, Rebeneins 
anbderliegen (von Ländern, Gebäuden pe). 

CONTIGUOUS, kön-Ugid-äs, [lat, conti- 
gs] adj. anftofend, angrenzend. Those two ob- 
jects are —, biefe zwei Gegenftdnde beriipren 
fih; Water, being — with air, wenn baé Bale 
fer mit der Luft in Berührung kömmt. Sra. 
Adjacent. 

CONTIGUOUSLY , kön-Ugtä-ds-M, adv, 
dicht, nabe. 

CONTIGUOUSNESS , kön-ılgiä-äs-nds , s. 
die Antofiung , Nähe (wweier Körper). 

CONTINENCE, könttöndase, 2, at 

CONTINENCY, kdntth-ndn-sé , ¢ {at con- 
tineo] s. 1) bie Enthaltfamteit , Len (im 
Genufe ertaubter Verguiigungen). 2) die Enthalts 
famteit, Keuſchheit. Content without venery is 
—, bie Enthaltung von dem Benuffe der Liebe ijt 
Enthaltjamfeit. 3) die Selbſtbeherrſchung. 4) die 
ununterbrodjene Reihe, Folge, 

CONTINENT , kéntit-nbot, I. adj, 1) ents 
haltfam, misig im Genuffe erlaubter Bergnüs 
gungen. 2) enthaltfam, feufd, 3) widerftehend, 

) aneinanberhängend , zufammenhängend, 

Il. s. 1) das Fejtland, der Gontinent. 2) bas 
Enthaltende. 

CONTINENTAL, kén-t2-néot4dl, adj. baé 
Feſtland betreffend, continental. 

‘ EL TRTENDEE » kbnttd-ndot-ld, adv. 
euſch. 

To CONTINGE, kön-tnje; [lat, contingo] ». 
n. 1) beriipren, anftoßen, reihen (mit dem Kopfe 
an die Decke g). 2) fich zutragen, ſich ereignen, 

CONTINGENCE, kön-tlotjiase 

CONTINGENCY , bie dattenal, #. 1) bas 
Berühren, Anftofen, Reichen. 2) die Zufällig« 
keit. The — of human actions, die Zufälligkeit 
der menfdliden Handlungen; According to the 
— of events, nad) ber Wendung welche bie Bes 
gebenbeiten nehmen. 

CONTINGENT, kén-tlotjéot, I. adj, 1) jue 
fällig. — expenses of war , die außrrorbenttiden 
Kriegétoften. 2) auf einer Ungewißheit berubend. 

IL. s. 1) das aufällige Ereigniß, der Zufall, 
2)der Beitrag, itragsantheil, baé Gontingent. 
, ee ykén-tlutjtat-lé, adv, gus 

Ge 
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CONTINGENTNESS, kön-tntjänt-nds, s. 
bie Zufätligkeit. 

CONTINUAL, kén-tintd-dl , [frj. continuel, 
tat. continuas) adj. fortwährend, beftändig, uns 
unterbrochen, anhaltend, A — rain, ein beftäns 
diger oder anbaltenber Regen; A — fever, ein 
onbaltendes Kieber; A — claiın (Rechttſor.), ein 
Gejuc vor Bericht, welches, innerhalb Jahr und 
Zag, von Zeit zu Zeit vorgebradt wird, 


Sex. Continual, anbaltend, fortwährend; | 


continued, ununterbroden. Bei dem was con- 
tinal ift, fann keine Unterbrechung ftatt finden ; 
was continued ift, ligt feine Unterbredung zu. 
Go fagt man: A contsaual noise, continual 
rains; a continued stream; a continued base 
in musick. 

CONTINUALLY, kin-tlotd-dl-lé, adv. ber 
fändig, unaufhörlich, fteté. Syn. V. Always. 

CONTINUALNESS, kébn-tintd-dl-nlss, s. 
bie Dauer, Kortbauer. 

CONTINUANCE, kdn-tlntd-dose, s. 1) bie 
ununterbrocene Folge, ber ununterbrochene Ins 
fammenbang. 2) die Dauer, Fortbauer. The— 
of his friend,hip, bie Irmer einer Freund: 
fhaft ;. The — of evil doth in itselfinerease evil, 
die Dauer bes Uebels vermehrt in ſich ſelbſt das 
Nebel. 3) die Beharrlihkeit, Ausdauer. The— 
in virtue, bie Beharrlichteit in der Dugend. 4) 
ber Aufenthalt, bas Berweilen (an demielden 
Orte). I saw nothing ia that country that could 
invite me to a longer —, ic fag nichts in biefem 
Lande, was mich zu einem längern Aufenthalte 
barin hätte bewegen können. 

Srx. Continuance, ber ununterbrodene Bus 
fammenbang; continuation, die Rortfegung. 
Lesteres bezieht fid auf die Dauer einer Arbeit, 
Handlung ¢, continuance auf den Raum von 
einem Gebäude r. 

To CONTINUATE, köa-tintä-Ate, [lat, con- 
tiauo] v. a. dicht mit einander verbinden. 

CONTINUATE, adj. 1) diht an einander 
bdngend. 2) ununterbroden, ftätig. 

CONTINUATELY, kön-Uu:ä-hte-Ib, adv. 
ununterbrochen , ftets. 

CONTINUATION, köo-Un-ü-kshän, [frz.] 
s. bie Fortfequng. Syn. V. Continuance. 

CONTINUATIVE, kdn-thoth-t-tly, s. 1) die 
Dauer, Fortbauer, 2) cine grammatifatifde 
Gonjunction. . bi — 

CONTINUATOR, kdn-tla-d-Attir, - der 
Bortfeger (eines Werkes 2). 

ToCONTINUE, ködo-tn2d, [lat,continno]T.». 
a. 1) fortfegen, fortdauernd erhalten, 1 desire you 
— me your friendship , ich bitte Sie, ferner mein 
Freund zu ſeyn z The king continues him in his 
employment of secretary of state, der König (apt 
iba ferner in feinem Amte als Staatéfecretar; To 
improve and continue the breed (von Thieren), die 
Art vervolllommnen und fortpflangen; A con- 
tinued alley to the very sea, ein bis zur See forts 
gefedter od. verlängerterBaumgang; Continued 

linth (Baut,), ein Streifen Steine, welder 

en Unterfhied der Stokwerle andeutet; A 
continued base in musick, ber begleitende ag, 
Generalbaß, 2) feft verbi (wei Körper). 

IL. v. n.1) (fortfabren an elnens beſtimmten Orte 
zu feon) bleiben. The waltitade continue with me 
now three days, die Menge bleibt nun ſchon drei 
Tage bei mit, Fig. — in sin, in ber Sünde 
beharren. 2) bauern, fortbauern, Thy reign 
shall not continue , bein Reid) wird nicht forts 
bauern; A continued body, ein ftdtiger Körper; 
A continued care, eine beftdndige Sorgfalt, 

CONTINUED, kön-tn!äd, part. adj. von 
To Continue. Syn. V. Continual. 

CONTINUEDLY. — adv. uns 

ete. 


terb etwährend 
—— ——— s. ber Behart⸗ 


. 
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lide, Ausbauernbe. Continuers in sin, bie, wels 
che in ber Sünde beharren. 

CONTINUITY, kKön-i-nbit-ı$, 5. bie ununs 
terbrochene Verbindung, ber Jufammenbang. 
Solution of — (Heilf.), die Trennung im Fleiſche 
(bei Wunden . 

CONTINUOUS, kön-tUntb-ds, adj. genau 
verbunden, zufammen angenb. 

CONTORSION , V. Contortion. 

To CONTORT, kön-tdrt} [lat. torquo, tor- 
tus] ». a. breben, zufammendreben, fledten, 
frimmen, winden. 

CONTORTION, hin-tirtshdn, s. die Bere 
brebung (der Geddierme, des Geſichts £)» 

CONTOUR, kdn-tddr; [frg.] der Umriß (einer 
Sigur e). 

CONTRABAND, kéotiel-bind, [ital, con- 
teabbando] I. adj. unerlaubt, gefegwidrig, vers 
boten. — goods, verbotene Waaren od, Schleichs 
waaten , Gontrebande. 

II. s. der Schleihhandel, die Shmuggelei , 
Gontrebanbe, 

To CONTRABAND, v. a. gefegribrig eins 
führen (verbotene Warren), 

CONTRABANDIST, köntträ-bänd-Ist, s. der 
Schleihbändler, Schmugaler, Gontrebandier. 

To CONTRACT, kön-träkı; [Tat. contraho, 
eontractus] I. v. a. 1) (Theile cines Körpers näberlan 
einander bringen) zufammenzichen , enger, ture 
pet maden, verkürzen, falten, runzeln, — the 

w, bie Stirne falten, runzeln. 2) Fig. zuſam⸗ 
menfaffen , kurz ober kürzer faffen (eine Rede 2). 
Life was contracted, bas Leben wurbe verkürzt, 
3) fi etwas aneignen. —a ‚eine Kranke 

eit befommen, erben, ſich äugieben ; — an ill 

abit, cine fchledhte Gewohnheit annehmen. 4) 
durch einen Bertrag zu Stande bringen, — a 
marriage, eine Heirath fhliefen; — delns, 
Schulden maden ober contrabiren. 5) verloben 
(einem feine Toter e). 

Il. v. n. 1) fih zufammenzieben, einſchrumpfen. 
2) einen Bertrag ſchließen, contrabiren. — for 
a quantity of provisions, für eine Anzahl Lebens« 
mittel contrahirenz ‘The contracting parties, bie 
vertragihließenden, contrahirenden Theile, 3) 
ſich verioben, ſich verſprechen. 

CONTRACT, part. adj. verlobt, verfproden, 
First was he — to Lady Lucy ‚ juerft war er mit 
Lady Lucie verlobt. 

CONTRACT, köntträkt , s. 1) ber Vertrag, 
bie Uebereintunft, der Gontract, 2) das Bers 
löbnig, der Berjprud. 

CONTRACTEDLY, kön-wäk:td-E, adv, 
burd Sufammengiegung (der Gilben re). 

CONTRACTEDNESS, kdo-trdk*t8d nbs, 5. 
das Sufammenzieben , die Zufammenziehung 
(eines Muéfels p). 

CONTRACTIBILITY, kba-tedk-te-bilhd 
s. die Kabigh it fid Tagawa sti's ji laffen, 

CONTRACTIBLE, kön-trakzi&-bl, adj. ber 
Bufammenziehung fähig. 

CONTRAUTIBLENESS, kön-träktiö-hl.nds, 
4. bie Eigenjhaft Zufammenziehung zu erleiden, 

CONTRACTILE, kön-wäkzul, adj, fid von 
felbft gufammengiebend. 

CONTRACTION, kén-triksshin, s, 1) bat 
Bujammenzichen, die Bufammenjiehung. A — 
of the nerves, cin Zuſammenziehen, Zufammen⸗ 
fhrumpfen der Rerven. 2) Srradi.) die Bus 
—— weier Selbſtlaute oder Silben 

n eine. 3, die aye ‘The w iting is full 
of contractions, die Schrift ift voll von Abkürz 
jungen. 

CONTRACTOR ‚ kén-trak‘tir, s. ber Bere 
tragfhließer, Contrahent. — for building and 
furnishing a ship, ber Unternehmer bes Baues 
und ber Xusrüftung eines Schiffes. 

To CONTRADICT, köu-ird-diky; [Tat, con- 
tradico] v. a. 1) eine Gade abläugnen, ihe 


CON 


wiberfprechen. Tt is not lawfal — a point of 
history , which is known to all the weld » eb 
ift ungetedt, einem allgemein angenommenen 
Sefhihteumftande zu wiberfprechen, 2) widers 
ftreiten (eine Wahrbeit £). 

CONTRADICI ER, kön-trä-dikztdr, s. ber 
BWiderf er, Gegner. 

CONTRADICTION , kön-trä-diktshän , s. 
1) —— da man widerforicht) das Wis 

preben, der Wiberfprud. Without —, 
obne Widerfpruch, ohne Wiberrede, 2) (der Zus 
fand, da eines dem andern widerfpridt , da eine 
Behauptung p die andere aufbebe, ber Widerfpruch. 
That implies a—, diefi * einen Biderſpruch. 

CONTRADICTIONAL, kön-trä-dikishän- 
Al, adj. nicht ftichhaltig , nicht bewährt. 

CONTRADICILIOUS, kén-trd-dikéshds, adi, 
1) wiberiprechend , —— ‘pon Behaub · 
tunaen ge). 2) widerſprecheri eitjidtig. 

CONTRA ICTIOUSNE SS! Eerie. 
shis-mds, s. 1) der Widerfprud, die Unftatts 
baftigkeit. 2) der Widerfprudhsgeift. 

CONTRADICTORILY , kön-trälikttär-i 
Ld, adv. 1) fi widerſprechend, im Widerſpruch 
mit fic jelbft. 2) Andern widerfprechend. 

CONTRADICTORINESS, kön-ud-diktußr- 
é-nés , s. der böchfte Grad des Widerſpruchs. 

CONTRADICTORY , kön-trä-dikttär-2, L 
adj. 1) widerfpredhend, zumiberläufend, unvers 
träglih mit e. 2) (Logit) widerfpredend (von 
den zwei Gliedern cincs Schluffeh). 

IL. s. der Gegenfag. 

CONTRADISIINCT, kön-uA-dis-tingkt; 
flat, disunguo] adj. durch entgegengefeste Ei: 
genfchaften unterjhieben, 

CONTRADISTIN CYION, kén-tr-dis-tingk* 
shin, s. die Unterfheibung durch entgegenger 
feste Eigenihaften, der Gegenfag. lo —, Im 
Gegenjape. 

CONTR ADISTINCTIVE;köo-trä-die-Ungkt 
tv, adj. einen Gegenfag bezeichnend, 

To CONTRADISTINGUISH , kön-ird-dis- 
tingtewish , v. a. (mittound from, ded grmöbn: 
lich mir erRerem) nicht nur durch verſchiedene, 
fondern aud) entgegengefegte Eigenfchaften uns 
terſcheiden. 

CONTRAFISSURF 44 ön-trä-flshishüre, [lat. 
findo) ¢. (Wundaryneit.) ber Gegenfpait, 

CONTRAINDICANT, kdn-trd-lotdé-kaot, 
4, (newe Anzeise bei einer Krantheit, weiche eine 
antre Kurart eriordert) bie Gegenanjeige. 

To CONTRAINDICATE, kén-trd-int de- 
kite, flat. indico] v. a, (Heilf.) etwas anzeis 

, mas ben befannten Erjdeinungen bei einer 
tankbeit zuwider ift. 

CONTRAINDICATION , kön-trä-In-de-kät 
shin, V. Contraindicant. 

CONTRANURE, kön-trä-märe} [frz. contre- 
mor, lat. murus] s, (Fertungsb.) ber Gegenwall 
(avgerte Brufwebr an ciner Gelung) die Gons 


treécarpe. 

CONTRANATURAL, kön-tä-ndtishü-ral, 
V. Unnatural. 

CONTRANITENCY, kön-teä-nilıdn-sä, (Tat, 
nitor] s. bie Ridwirtung, Gegenmirkung , ber 


— 

INTRAPOSITION , kén-ted-pd-2lbtia, 
contraponn] s. die Entgegenftellung. 
CC ONTRAPUMTIST. —— lital. 
contrappanto) s. (Tonf,) einer, der ben Contra⸗ 
punkt (die Kun des Tonſatzes, bei. des Stimm⸗ 

weiels) gut verſteht. 
CONTRAREG ULARITY, köo-trä-rig-b-IArt 
&ıb, (lat, regula] s. die Unregelmäßigteit. 
CONTRARIANT, kén-trAtet-dut, [frg.] adj. 
wmmwiberlaufenb, wiberfprechenb. 
CONTRARIES, köntud-rla, s. pl. (2ogif) 
entgegengefepte oder widerſtreitende Sage. 
CON: EVY , kbo-trd-rite-12 , flat, con- 


a 


CON 


trarietas] s. 1) ber Widerfprud , bas Entgegens 
gefeätfegn. 2) die Unvereinbarteit. 
CONTRARILY , kdntird-ré-lé, adv. 1) auf 
eine entgegengefegte Art, zumiber, 2) auf vers 
fcbiedene Arten; nad) verſchie denen Richtungen. 
CONTRARINESS, kön:trd-re-nds ,s. die ents 
gegengefete Beihaffenheit, der Widerfprud, 
berftand, 
CONTRARIOUS. kén-trdtrt-is , adj. ents 
gegen efegt, widerftreitend. 
SONTRARIOUSLY, kdn-trAtré-ds-l , adv. 


entgegengeſetzt. 

re Krwım ‚ kdnttrd-rh-wize , ade. 
1) (auf die entgegengeiegte Art) umgefehrt. 2) im 
Gegentbeil. But we, —, sleep, aber wir, im 
Gegentheil ‚ Ichlafen, 

CONTRARY, kénturd-ré, [lat, contrarias] 
I. adj. 1) entgegengefegt. — -minded, entgegens 
gefegter Meinung; In a— sense, verfebrt, uns 
tedt. 2) verfchieden. He that believes u, and 
yet lives —toit, derjenige, der ed glaubt, und 
dod) ibm gurviber lebt. 3) (wider etwas feiend, 
wider etwas gerichtet) wibrig. The wind was — 
to us, wir hatten wibrigen Wind. 

U. s. 1) baé Gegentheil. You told me the —, 
Sie fagten mir das Segentheil; On the — , im 
Gegentbeil; To the —, für das Gegentheil; 
They had mins tothe —, fie hatten Bere 
haltungsbefehle für das Gegentheil; To advise 
to the —, das Gegentheil rathen; 1 can say no- 
thing to the —, id babe nichts dagegen ry A en, 
id) fann nichts dagegen einwenden. 2) das Ents 
gegengefegte, Ertrem. “Two contraries cannot 
subsist togeiher, zwei entgegengefeäte Eigen⸗ 
fchaften können nicht neben einander befteben. 
oyna. V. Reverse. 

Ill. adv. verſchieden, anders, To speak — to 
one's thought, anders reden ald man denkt. 

To CONTRARY, köntırd-rt, v. a. einen 
(einem) wiberftreiten, ihm wiberjprechen. I was 
advised not — the king, man hatte mir geras 
then, dem Könige nicht zu widerſprechen. 

CONTRAST, kénttrast, [frg. contraste, fat, 
contra u, stare] s. ber Abftih, Gontraft, 

To CONTRAST, kön-täst} v. a. abflehen, 
eontrafliren machen, abftechen laffen, entgegen« 
ftellen, The figures of the groupes must contrast 
each other, bie Kiguren ber Gruppen müffen gut 
gegen einander abjteden, contraftiren; — with, 
abjtedhen gegen... 

CONTRATENOR , kén-trd-téntir, [v. lat. 
eg U, tenor] 5. (Tont, ‚die Hobe Mitteltimme) 
ber Alt, . - 

CONTRAVALLATION, kön-trä-vil-1A: 
shin, [lat, vallum] +. bie Gegenverfchanzung. 

To CONTRAVENE , kdn-trd-véne 5 [lat 
venio] v. a. breden, übertreten, verlegen (Ge: 
bräudre, Verordnungen ¢ 

eh | » kön-ırä-veinär , s. der 
Uebertreter (eines Geieged ¢). 

CONTRAVENTION, kön-trä-vönishön, 4. 
das Zumiberhandeln, bie Uebertretung, Gons 
travention. 

CONTRAVERSION, köo-trd-vörtshän, (lat. 
verto] s. baé Umdrehen nad) der entgegenges 
festen Seite, 

CONTRAYERV A, kön-trä-yörivh, [lat, con- 
tra u. ſpan. yerva, lat, herba] s. die peruanifhe 
Giftwurzel oder brafifche Wurzel, 

CONTRECTATION, kön-trek -ıA:shän, [lat. 
contrectatio] s. bie Berührung, bas Betajten. 

CONTRIBUTARY , — — adj, 

inébar, fteuerpflictig (aum Fig.). 
"To —ã ee tek, [lat. con- 
tribuo] 1. a. beitragen, beifteuern. He con- 
tributed a greater sum —— than any other, 
er trug eine größere Summe bei alé jeder Andere, 

Il. v. a. beitragen, mitwirten, You havecon- 
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tributed to (ob, towards) my fortune, Sie haben 
zu meinem Glide beigetragen ober mitgewirkt. 
CONTRIBUTION , tin eb bbtahte-T s 
1) baé Beitragen, die Mitwirkung. 2) der Beis 
trag, bie Steuer. 3) die Brandfdagung, Kriegs: 
fteuer, Gontribution, ‘l'o put a country under —, 
einem Lande eine Brandfhatung auflegen. 
CONTRIBUTIVE, kén-trlbtd-tiv, adj. beis 
tragend, mitwirfend, beförberlich. 
CONTRIBUTOR , kön-trib£th-tär, #. 1) der 
Beitragende, Mitwirkende. 2) der Beförberer 
(eines gemeinichartlicen Swedes). . 
CONTRIBUTORY, kén-tribtd-tir-é, adj. 
beitragend, beförberlih, behülflich. 
+ To CONTRISTATE, kén-tri-tthte, llat. 
contr'sto} ». a. traurig machen , betrüben. 
CONTRISTATION, kön-wb-Wishön , s. bie 
Betrübung, das Betrübniß. i . 
CONTRITE, kön£trlte, (lat. contriwws) adj. 
—— „abgenutzt. Fig. A— heart, ein gets 
nirfchtes , reuevolles Herz. . 
CONTRITELY, kégsurite-K, adv, jertnixfdt, 
reuevoll, 
CONTRITENESS, kéntulte-nés, s. die Bere 
tnirjdung, Reue. 
CONTRITION, kén-trishtdn , s. das Sets 
fhaben, Zerreiben zu Pulver; Fig. (Riedenipr.) 


bie Zertnirſchung. 
CORTRIVAR ‚köa-irl2vi.bl, adj. ers 
finbbar. : 
CONTRIVANCE, kén-tritvdnse. s. 1) bie 
Erfindung. A pretty —, eine [höne Erfindung. 
2) der Plan, Entwurf, Anfhlag. 3) der Kunſt⸗ 


ei iff. 
. edi (TRIVE, köo-trlve; [frj. controuver] 
I. v. a. erfinden, erdenten, etfinnen, ausfinnen 
(ein Diittele). — a design, einen Plan ausbens 
ten; —a man’s ruim ‚böfe Anfchläge zu jemands 
Untergang machen, auf jemandé Sturz umgeben. 
Il. ». n. einen Anfchlag oder Plan maden 
ober bilben , darauf ausgeben. 
YoCONTRIVE, [lat, contero] +. «. binbrins 
gen, verbringen (die Zeit; ungebr.). . 
CONTRIVEMENT , kön-ulvermönt, s. bie 
Erfindung. 
CONTRIVER, kén-tritvir, s. ber Erfinder, 
Urheber, — of a feast, ber Anorbner eines Heftes. 
CONIROL, kön-töll; [fra. contedle) s. 1) 
bas Gegenregifter, Gegenbuh, Gontrolbud). 
2) bie Ginfcbrantung, ber Zwang. 3) bie Auf⸗ 
fiht, Macht, Gewalt. . 
To CONTROL, v. a. 1) burd Gegenreds 
nung prüfen, tontroliven, 2) im Saume halten 
einfücänten. 3) überwältigen, He controlled all 
the evidence of his adversary , er wiberlegte alle 
Beweife feines Gegnere. 
CONTROLLABLE , ——— adj. — 
ü burd) Gegenrechnung , ber Gontrolle, 
= che ober der Aufficht unterworfen. 
CONTROLLER, kön-tölltär, 4. der Aufs 
eber, Gontroleur, 
EENTROLLERSHIP, kön-trölltär-shlp, «. 
das Amt eines Aufſehers. : 
CONTROLMENT, kdn-trAlléméne , s. 1) die 
Auffiht, Macht. 2) die Einfchräntung, Befchrän- 
tung, der Zwang. 3 der Widerfpruh, die Wie 
berlequng. 4) der Widerſtand, die Feindfeligteit. 
CONTROVER, kön-trötvär, #. (Mechtsive.) 
der Erfinder, Erdicter pyar Nachrichten. 
CONIROVERSE, könztrö-virs, [ft3. , vom 
lat, verto] s. der Streit, Streitfag. 
ToGONTROVERSE, v. a. V. lo Controvert 
:ONTROVERSER, f 
GONTROVERSOR! — der 
Berfechter einer Meinung, Gontrov 
CONTROV ERSIAL., Van Al, adj. 
einer Streit olemiſch. 
M CONTROVERSIALISTS, kbo-tr vertshAl- 
Ist, s. der Streiter, Verfechter einer Meinung ¢. 
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CONTROVERSOR, V. Controverser. 

CONTROVERSY, könttrö-vör-sd, s. 1) überh, 
der Streit. Without —, unftreitig. 2) die ‚der 
fonders fchriirtich verbandelte) Streitfrage, Streit 
fache. 3) ber Rechtöftreit, Prozeß. 4) der Wir 
deritand, die Feindfeligkelt. 

Cowrnovenst-watren, kdnttrd-vér-sd-rl-tar , 
V. Controvertist. 

To CON ee loin otal ‚v.a. (bef, 
ſchriſtuich) beftreiten, befämpfen, 

CONFROVERTLER , kéntird-vér-tdr, #. V. 

" Controversialist. 

CONTROVERTIBLE, kön-trö-vört42-bl, adj. 
beftreitbar, 

CONTROVERTIST, köntird=rir-tst, s. der 
Beſtreiter, Gontroverfiit, Polemiter. 

CONTUMACIOUS, kön-tä-mitshäs, [fat. 
contumax] adj. haleſtarrig, wiberfpänftig, uns 
geborfam , hartnädig. j 
ae onen rs 

. balsftarrig , wid nftig. 

CON UM AL IOUSN] ESS, Kn-tä-mätshäs- 
nes, s. bie a MWiderfpänftigkeit. 

CONTUMACY , kéntih-miest, s. 4) die 
Halsitarrigkeit, Widerfpänftigkeit. 2)(Remesive.) 
das Richterſcheinen, die —— vor 
Gericht, das ungehorfame Ausbleiben, bie Gonz 
tumas. 

CONTUMELIOUS, kdn-th-métl4 ds, [lat. 
contumelia) adj. 1) befchimpfend, beleidigend, 
—— fhnöde von Worten ¢), Vſchmah⸗ 
ich, ſchimpflich, ſchaͤndlich (von dem Berragen ge). 
3) raub, rot ungeltüm. 

CONTUMELIOUSLY, kön-tä-mäil&-As-1d, 
adv. 1) beleibigenb, ſchnöde. 2) fhimpflich, 
fhmäblih. 3) raub, grob, unge tim, 

CONTU WELIOUSNESS , kön-tö-mötld-äs- 
nés, s. 1) die Bejhimpfung, Grobgeit. 2) der 
Borwurf, Zabel. 

CONFUMELY, kéntul-mé-1d, s. 1) die Bes 
fhimpfung, Verböhnung, ber Hohn, Schimpf. 
2) der bittere Vorwurf, Label. 

ToCONTUND kön-tänd; v. a. V. To Contuse. 

To CONTUSE, k5n-theef [lat. eontundo, con- 
tasus] v. a. 1) gerftofien, zerquetfchen, jerreis 
ben. 2) quetfden (fi die Finger g). 


CONTUSION, kön-ıd!zhön, s. 1) baé Zer⸗ 


ftoßen, 3erquetfchen. 2) die Que ng. 
. CONUNDRUM, — 5 bie 
u; Scnurre, Pole, der niedre Schwant, 


CONUSADLE, köntä-«4-hl, ſo. conusance] 
adj. (Rechteſer.) einer gerihtlidhenUnterfuhung, 
einem rihterlihen Spruche unterworfen, 

CONUSANCE, könzh-sÄnse , fy, connois- 
sance] s. (Rechtsipr.) die Kenntniß, Notiz. 

CONUSANT, köntd-sänt, adj. wiffend. 

CONVALESCENCE , kön-vd- lés+stose , 

CONVALESCENCY, kin-wa-léstsén-sé , 
[fej. convalescence, fat. convalesco] s. die Ger 
nejuna, Wieberberftellung, Reconvalescenz. 

CONVALESCENT , kön-vi-lösisent, adj. 
genefend, wicbergenefend, : 

CONVENABLE , kén-vétnd-bl, [frj.) adj. 
$ Y ——— tauglich, ſchicklich, paffend. 

glich. 

te CONVENE, kön-vene; [lat, convenio] 
1. v. 'n. gufammenfommen, fid, verfammeln. 

II. v. a. 1) zufammenrufen, verfammeln. 2) 
(gerihtiih) vorladen, 

CONVENER, kön-vöntär 5, einer, ber ſich 
mit Andern zu einem Gefchäfte verfammeit, 

CONVENIENCE, kön-veind- +e tat 

CONVENIENCY, kön-veind-An-se,y [late 
conven‘entia] s. 1) die Schiclichkeit, Anſtaͤndig⸗ 
keit. 2) die Schicklichkeit, Paßlichkeit (in Besies 
hung auf Zeit und Ort), 3) die Gelegenheit, Bes 
quemlidEcit, Gemädlichleit. To serve one’s own 
ease and — , es fih bequem machen; At his—, 
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nod feiner Bequemlichkeit oder Gemãchlichkeit; 
Conveniencies of a ship, bie Shi ffeeinridhtungen, 

CONVENIENT, kén-vétnéént, =: 1) ſchick⸗ 
lid, anftändig, paffend, angemeffen. 2) bequem, 
gelegen, A very— house, ein fehrbequemes Haus, 

Sys, Cowenient, bequem; useful, brauche 
bar, dienlid); serviceable, nüglih, vortheils 
—— bezeichnet etwas, bas zu unferer 
gr feren Gemachlichkeit, zu unferm größern 

oblbebagen beiträgt, obſchon wir daffelbe 
aud fehr wohl entbebren mögen; useful bezieht 
fih auf Gegenftände, wozu wir oft unfre Zus 
flucht nehmen, und obne die wir nicht gut feyn 
tönnen; serviceable endlich , feat man von Gaz 
chen bed Gebrauchs, die wir öfterer entbehren , 
als befigen, 

CONVENTENTLY , köo-viind-Ant-1& , adv. 
1) fdicttia, oy ari 2) bequem, gelegen. 

CONVENT, könzväut, flat conventus] 5. N 
(die ſammtlichen Monde oder Nonnen im Klofier 
das Klofter. 2) (eine abgefonderte Wohnung file 
Monde und Nonnen) bas Miofter, Möndsklofter, 
Nonnenklofter, die Abtei. 

t To CONVENT, kön-vlat} Lv. a. vorla- 
ben, citiren (vor Bericht), 

IL. v. ». zufammentreten, mitwirten (gu einem 
Swede). 

CONVENTICLE, köo-rlntı-kl, flat, con- 
venticulum] s. 1) überhaupt eine Sufammens 
Eunft , Verfammlung. 2) (in engerer Bedeut.) a) 
eine beimtiche Bufammentunft. b) die Winkels 
verfammlung,, Wintelzufammentunft zur Gots 
—— ‚bas Gonventifel, e) die unges 
fegmäßt ¢ Berfammlung. 

ToCONVENTICLE, v. n. ju einer Wintel- 
verfammlung gebören, 

CONVENTICLER, kén-véotth-lir, 5. der 
Befuder von Winkelverfammiungen, 

CONVENTION, kén-véotshdn, #. 4) das 
Bufammenfommen, bie Sufammenfunfr. A — 
of witches, bie Derenverfammiung. 2) bie Bere 
—— ‚der Convent. Public conventions, 

entliche Verſammlungen; National —, die 

ationalverfammlung, der Rationalconvent, 
Convent. 3) die Uebereinkunſt, der Vertrag. 

CONVENTIONAL, kön-ventshän-dl, adj. 
übereintunftsmäßig, —— 

CONVENTIONARY, kön-vin’shün-d-rd,adj. 
vertragsmasig. 

CONVENTIONIST, kön-vintshän-Ist, s. eis 
ner, der einen Vertrag ober Handel ſchließt. 

JONVENTUAL, kön-vöutwslä-dl, I. adj. 
Uöfterlich. 

IL. s. ber Klofterbewohner, Gonventual, 

To CONVERGE, köu-virje; [lat. convergo] 
vin. fid zu einander neigen, anndbern, zufams 
menlaufen, convergiren (ven Srrabien eg). 

CONVERGENT, kön-vörzjänt, dj 

CONVERGING, kéa-vértjing.§ “YZ fi ger 


en einander neigend, annähernd, gufammens 
ufend, convergent, — lin nbetgente Yiniens 
— series, V. series, 


CONVERSABLE, kn-vér‘s-bl, adj. ums 
ginglid, gefprädig. 

CONVEHKSABLENESS , kén-virtst-bl-nés, 
s. bie Eigenfhaft ein guter Gefeufdafter zu 
jen, die —— 

Pt ee „kön-virisä-biE, adv. ume 
gänglid, gefpradig. 

. I 1 

CONVERSANT, Hvala, adj. 1) bes 
wanbert, erfahren. He is — in both Jangua 
er ik beider Sprachen kundig. 2) nz un 
traut, innig. — with one, vertraut mit einem, 
9 banbelnd von..., fic) beziehend auf... Ma- 

hematicks are — about extension, bie Mathes 
matif oder Gräßenlehre handelt von der Aus⸗ 


d La 
"CONVERSATION, kön-vär-shtchän, [f¢3.] « 


CON. 

1) ber Umgang, Berkehr, die Gonverfation, — 
with the best company of both sexes, der Ums 
gang mit ber beften Geſellſchaft beider Geſchlech⸗ 
ter, 2) der vertraute Umgang mit einem anbes 
ten Geſchlechte. 3) die Aufführung, das Betras 
gen, ber Sebenéwandel, 4) die Unterhaltung, Uns 
ferrebung, Gonverfation. A private —, ein 
Zweigeſprach Syn. V. Discourse. 

JONVERSATIONED , kön-ver-sä:shänd, 
part. adj. fi im gemeinen Leben zu benchmen 
wi ſſend. 

CONVERSATIVF, kan-vértsh-tlv, adj. ger 
ſellſchaftlich, gefellig, nicht betrachtend oder bes 
ſchauend (von Eisenfharten 2). 

To CONVERSE, a [frg. converser, 
lat, conversor] ». n. 1) umgeben, Verkehr oder 
Gemeinfhaft haben (mit einem). I will converse 
with iron-witted fools, id) will mit eifenköpfigen 
Narren verkehren. Fig. — with nature, ſich mit 
bet Natur unterhalten, befhäftigen. 2) (in em 
gerer Gedeur,) mit einem anderen Geſchlechte 
Umgang haben, 3) fich unterreben, converfiren. 
We had conversed so often on (about) that 
—— wit ſprachen fo oft über dieſen 

and. 

CONVERSE, köntvörse, s. 1) der U: 8, 
Verkehr. 2) die Unterrebung, —— 
——“ 3) (Erdmest.) dee umgekehrte 


ab. 

CONVERSELY, kön-virsel&, adv. umges 
kehrt (ichlieken 2). 

CONVERSION kön-vörtshön, [lat.conversio] 
s. 1) bie Berwanbdlung (der Metane ¢). 2) die Bee 
kehrung (der Zunder ge). The — of the gentiles, 
bie DHeidenbefehrung. 3) (Logit) die Umbebrung 
eines Sates. (3.8. No virtue is vice, no vice 
is virtue, feine Tugend ift Cafter, fein Lajter 
ift Tugend). 4) (Buchfabenredinung) die Buriids 
führung (der Gleichungen) auf einen gemeine 
ſchaftlichen Renner. 

CONVERSIVE, kén-vértsly , adj. umgdngs 
lich, gefpräcig. 

ToCONVERT, kön-värt; (lat. converto] I. v. 
a. 1) wenden, febren, richten (etwas nad einem 
Puntte e,. 2) (ein anderes Weſen, cine andere 
Natur geben) verwandeln, umwandeln. — a sub- 
slance into another, eine Bubitanz in eine ans 
dere verwandeln. 3) bekehren. — a heathen to 
the Christian faith, einen Heiden zum chriſtli⸗ 
hen Glauben belehren. 4) verwenden (an einem 
gewifien Gebrauche. — holy vessels to ne 
uses, heilige Gefäße zu weltlidem Gebrauce 
verwenden, 5) Übertragen, Überjegen (Deutich 
ins Engaliſche ge). 

Il. ». n. fi verwanbeln, fic) verändern. The 
love of wicked friends converts to fear, that fear 
to hate, bie Freundfdhaft ber Böfen verwans 
belt fid in Furcht, und diefe Furcht in Haß, 

CONVEKL. konevért, s. ber Bekehrte. A 
new —, ein Neubefehrter, Neugctaufter. 

CONVERTER. kon-vérttdr, s der Bekehrer. 

CONVERTIBILITY , kdn-vér-td-bilzt-cd , 5. 
——— fie, verwandelt ober verwechfelt were 
ben zu können, 

CONVERTIBLE, kön-virtu-bl, adj. zum Um: 
ändern, Berwandeln oder rg geeignet. 

GONVERLIBLY, kön-vörzie-bie, ade. ume 
gekehrt. 

CONVERTITE, kintvér-the, s. ber Belebrte, 

CONVEX, kbntvéks , [lat, convexus] I. adj. 
tunbergaben, gewölbt, conver, 

II. s. ein converer Körper. 

CONVEXED, kén-vékot! part. adj. gemölbt. 

CONVEXEDLY, kön-1&kisäd-IE, adv. runde 
erhaben, von converer Form. 

CONVEXITY, kan-véksté-t8. #. bie runds 
ethabene Geftalt, convere Form, Wölbung. 

CONVEXLY, hén-vekstlé, adv. runderhas 
ben, conver, 


egens 


# 


CON 


CONVEXNESS, kin-véks‘nés, s. bie rund: 
ethabene Geftalt, Wölbung. 

CONVEXO-CONCAVE, kön-vökstö-köng: 
hive, adj. runderhaben und hohlrund, concave 
conver. 

ToCONVEY, kén-v4 [lat conveho} I, v. a. 1) 
{ven einem Orte an einen andern bringen) führen, 
fortführen, fortbringen, fortihaffen. 1 will con- 
vey them by sea, ich werde fie aur See fortbringen, 
fortführen; — by water, verjchiffen. Fig. I shall 


convey this business as I shall find means, id$ 


will die Sache fo au ten, wie ed bie Um € 
i die Sache fo ausfüh ie es bie Umfländ 
leiden werben. 2) ‘von einer Peron an eine ans 
dere bringen, überbringen. How do you convey 
letters t- him? auf weiche Art tibermacden 
Bie ibm Sore Briefe? wie befommt er Ihre 
Briefe? Fig. — one's right to another, einem fein 
Recht Übertragen; Other notions convey them- 
selves into the mind by more senses than one, 
anbere Begriffe fhleihen fic) burch mehr als ei⸗ 
nen Sinn in das Gemüth ein; — comfort, 
Zroft beibringen; He conveys his sense in plain 
» et trägt feine Ideen beutlih vor; To 
fine his tide with some shews of truth, convey’d 
himself as heir to Lady Lengare, mit ein’gem 
u ben Anſpruch zu befhönen, gab er fid als 
Erben aus von Frau Lingaren. 

To Conver away, 1) wegbringen, wegſchaffen 
— 2) entwenben, fteblen. 

‘o Conver oct, binaustragen, binauébrins 
en, binausfchaffen. He was conveyed out of my 
ouse in this basket, er wurde in biefem Rorbe 

aus meinem Haufe weggebradit, Fig. — one’s 
self out of danger , ſich retten. 

§ IL. ». m. fortbringen (für ſtehlen). Convey, 
the wise it call: steal? fortbringen, nennen eö 
Auge Leute; ftehlen? 

CONVEYANCE, kön-rätänse, s. 1) bad 
Wegbringen, Kortfhaffen, Berführen (einer 
Sadıe von einem Orte zum andern). 2) (im enges 
rer Bebeut.) das heimliche Fortbringen, Wege 
tragen einer Sache. 3) das Kortfhaffungsmittel, 
—— Babrseug. 2 bie m. einer 

. 5) Fig. die Abtretung , Ue ung, 
Uebertragun Tuner Rente p), die Bewilligung, 
Berleihung (eines Rechtes £). 6) die Abtretungse 
oder Berleibungéefdrift. 7) die beimlide Vers 
handlung, beimliden , Shlide, Schleich 


wege. 

CONVEY ANCER , kén-vitdo-str, 5. ein 
Rehtsgelehrter, ber Uebertragungs s ober Abs 
tretungsfchriften verfaßt, eine Art Notar, 

CONVEYER, kön-vätär, 5. 1) (einer, der et» 
was von einem Orte jum andern, oder bon einer 
Yerfon zur andern bringt) ber Ueberbringer. Fig. 
The conveyers of their will to others, bie Vers 
tündiger ihres Willens ; Or any other common 
— oasis 

e gewoͤhn ¢ m menſchlichen . 
2) der Betrüger, Dieb, si ar 

CONVICINITY, kön-vö-sin:&ıl, (Tat. vici- 
nas] die Rachbarfchaft. 

To CONVICT, kén-vikty [lat, conwinco , 
arictes) v, a. 1) überführen, überweifen (einen 
vines Serbrechens £).— one of high treason, einen 

bes Podverrathé überführen. 2) wiberlegen 


(tiwen)}, — herctics, die Reger widerlegen, 3)? ten, 


burh Beweife ober Beugniffe darthun. t 4 

überwältigen, zerftören, Er a * 
pest on the flood a whole Armado of convict- 
ed sail », fo wird von lauten Stürmen auf der 
= ein ganzes Gefdwabder von zerftörten Ses 


t 
CONVICT, I. adj. überführt ulbig. 
IL kansstkt, s. —— — Ueberwies 
fee, Miffetbäter, 
CONVICTION, kön-vik:shän, s. 1) die Ent⸗ 
ber Schuld einer Perfon. 2) das Ueber: 
Hüsert, Engl, Denti, Wier, 


¢ munition, die Zufuhr von 


CON 


führen, Ueberweifen, bie Ueberzeugung. 3) (das 
Ueberjeugtienn) bie Ueberzeugung. 

CONVICTIVE, kén-vik‘tly, adj. ũberzeu⸗ 
genb bündig (von Shlüfen r). 

CONVICTIVELY, kön-vikidv-1E, adv. übers 
getigend, auf eine Überzeugende Weife, 

To CONVINCE, kön-vinse; v. a. 1) (dur 
unwiderlegliche Beweiie einen dabin bringen, dag 
er eine Wahrheit, Thatſache ¢ nicht mehr laugnen 
tann) Überzeugen. — one of his ungodly deeds, 
einen feiner gottlofen Shaten überführen; That 
con me of your ity, bieß bat mid 
von Ihrer Rechtlichkeit überzeugt. + 2) beweis 
en, barthun (die Ehre feiner Geliebten e). + 3) 

berwaltigen, übermannen. Fig. His two cham- 
berlains will I, with wine and wassel, so con- 
vince ¢, feinen beiben Kammerberen will ich mit 
Wein und ſtarkem Gerrdnte ai en yr. 

_CONVINCEMENT, kén-vinse*mént, V. Con- 
viction. 


CONVINCER, kön-vinisär, s. bad Heberzeus 


enbe. 
. CONVINCIBLE, kén-vin‘sé-bl, adj. 1) fähig 
Überzeugt, überführt zu werden, 2) erweislid), 
— falsiues, erweisliche re ran 

CONVINCINGLY , kéin-vintsing-lé, adv. 
überzeugend, unwiderleglich. This he — proved, 
et bewies dief auf eine unwiberlegbare Art, 

CONVINCINGNESS, kön-vinising-uäs , 5. 
bie Uebe —— Augenſcheinlichtkeit. 

CONVITIOUS, kdn-vitshis, [lat, convitior 
CONVIVAL, Kool ps 

„ kön-vitväl, + 
_ CONVIVIAL, kön-vivzydl, fad}. gaftli eft 
lid, —— 

+ To CONVIVE, kén-vives [fat. coavivo) 
v. a. [hmaufen, gaften, J 

To CONVOCATE, köntvö-käte, Ilat. con- 
voco] v. a. zufammenberufen, verfammeln (die 
Bürger einer Stadt ge). 

CONVOCATION, kön-vö-kätshän,-s. 1) bie 
Zufammenberufung. 2) eine Berfammlung; in. 
in engerer Bedeutung) a) die Verfammlung ber 
Geiftlichleit, b) eine academifche Berfammiung, 
ber acabemifhe Senat, 

To CONVOKE, kön-vöke$ ». a. zufammens 


— 
NVOLUTED, kda-vd-littld, part. adj. 
aufammengerwidelt, aufgerollt. 

CONVOLUTION, kön-vö-l8:shän, s.1) bas 
Bufammenwideln, Aufrollen, 2) das Rollen zu 
gleicher Zeit. 

To CONVOLVE, kön-völss [fat. convol- 
vo] ». a. zufammenmwideln, zufammentollen, 
aufrollen (Blätter ¢). 

ONVOLVULUS, köun-völv:ä-läs, [lat.] «. 
die Winde (Pilanze). 

To CONVOY, kön-vöf [frj. convoyer, neue 
lat. couriare] v. a. begleiten, geleiten (Shine, 
Züge von Geidüg g). He was convoyed by two 
“= of war, zwei Kriegéfchiffe geleiteten ihn, 

ONVOY, kdntvdd, s. 1, (die Begleitung don 
Bewafneten jur Eicherbeit auf dem Lande, von 
Schiffen, jur Sicherheit auf dem Meere) das Ges 
leit, die Bedeckung. ‘This — shall secure them 
in their passage, dieſes Geleit wird ihre Ueber⸗ 
fahrt fihern ; To be a — to one, einen geleis 
+ 2) die Zufuhr, —— and am- 

iegévortdthen, 

To CONVULSE, kön-välse, (fat. convello, 
convulsus] v. a. die Theile eines Körpers ere 
füttern, ihnen Zudungen, Gerguctungen, Gon: 
bulfionen berurfachen. 

CONVULSION , kön-vältshän, s. 1) das 
Buden, die Budung, Berzuckung, Gonvulfion. 
— -fits, trampfartige Zuckungen ; — of laugh- 
ter, ein Erampfhaftes Laden. 2) Fig. die Ere 
fhütterung, Beunrubigung (det Staates ge). ~ 

CONVULSIVE, köa-vältsiv, (ft, convulsif] 


coo 161 


adj. siäterifh zuckend, Er aft, convulfis 
vitd. _ mollon, eine gichterifche Bewegung. 

CONVULSIVELY , kön-vülisiv- IE, adv. 
trampfbaft, convulfivifch. 

CONY, käntnt, [Röniglein, wall, ewnin- 
gen, frz. connil, lat, euniculus] s. 1) bas Ras 
nindyen. + 2) Fig. (auc) Tom —) der Dumms 
kopf, Dummrian. 

Cosv-nunnow, kintné-bdr-b, s. ber Kanins 
denbau. 

To Coxrcarcu, köntn&-kätsh, #. m. einem eis 
ben Betrug fpielen, ihn preilen, zum Beften has 
nen, für Narren halten, zum Narren haben. 

mrcarcuen, kdntné-kdtsh-dr, s. der Betrils 
get, Preller, Died. 

Cosr-risn, kintné-fish, s. die Aalraupe. 

Cont-wansex, kdn‘né-wér-rin, s. bad Kanine 
henachäge. 

To COO, kad, [Rachbilbung bed Tones] v. x. 
gurren, ruchſen (wie Tauben), 

COOK, köök, s. der Hoch; die Köchin, Great 
—, ber Garkoch. 

Coox-rısu, kddk¢fish, s. die Meerfdleie. 

Coox-waın, kööktmäde, s. die RAdenmagd. 

Coor-noom, köök!rööm, 5. die Schiffsküche, 
Kombiife, 

Coon's-snor, ködks!shöp, s. bie Braterei, 


Garküche. 

ToCOOK, köök, [Eodhe, Ro hy altfrz. queux, 
lat, coquo, coquus] v. a. kochen, zubereiten 
(Speifen). Fig. Hanging is the word, Sir; i 
you be ready for that, you are well cookt, hãn⸗ 
gen heit das Wort, Herr; feid iby bazu fertig, 
fo. feib i t gut vorbereitet. 

To ehr’ [Nachahmung ves Tones] v. n. 
das Gejdrei, den Ruf bes Kududs nahahmen. 

|| To COOK, [viell, von chuck] v. a. juz 
werfen (einem eine Kugel e). 

COOKERY ,katktdr-d, [Rodherei]s. bie Moz 
cherei, Kochkunſt. To un —, bas Roz 
hen verfteben, kochen koönnen. 

COOL, ködl, 1. adj. tbl, feifh. A—room , 
ein tables Bimmer. Fig. A — friend, ein gleiche 
gültiger cher faltfinniger Freund. 

Coor-cor, kööl:köp, s, eine Art Kühltrant, 

Cooı-uzanen, ködlthöd-däd, adj. teitenfehafts 
frei, leidenſchaftlos. 

I. ». die Fine Kühlung ide. 

To COOL, [tagie, Lühl] 1. v. a. fühlen, 
abkühlen. — wine, Wein fühlen; A cooling 
liquor, ein fühlendes Getränf; Cooling veal or 
chickenbroth , ein kühlended Getränk von Kalb 
— ober Hilbnerfleifdbriibe. Lig. This will 
cool your courage, dief wird Ihren abs 
kühlen; A cooling card, etwas, das bie Hoff⸗ 
nungen eined Erwartenden zu bämpfen ober ~ 
— Be 

U. v. n. fühlen, fid bien, fühl werben, ab» 

len, The weather — —, dad Wetter 

fängt an fic zu fühlen. Fig. The heat of the 

— cooled on a sudden, die — oder der 
ifer bes Volkes lich plötzlich nach. 

COOLER, kööltär, s. 4) der Kühltrauk, das 
Kühlmittel, 2) bas Kühlfag, Kühlgefähz (in 
Zucterficdereien) der Kühlkeffel. 

COOLISH, kööltish, adj. kühlig. 

COOLLY, ködltlt, adv. kühl; Fig. leiden⸗ 
{daftlos, kalt. 

COOLNESS, ködl:nds, s. 4) die Kühle, Kühe 
lung. She‘loveth shade and —, fie liebt Schatten 
und Kühle, 2) Fig. (die Abweienbeit aller Ich 
baiten Empfindungen und Gemüthäbewegungen) 
bie Kühle, Kälte. They parted with such—to- 
wards each other, . trennten fid) mit fo viel 
Kaltfinn von jeder Seite, 

COOM, ka m (fg. écume, xi; 

Schaum] s. 1} der 
SKarrenjalbe, 


, lat, spuma, 
up, 2) die Wagenfdmiere, 
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COOMB, kd3m , (au Comb) [fr}, comble, 
at. cumulas] s. ein Maf ven vier 

COOP, kööp, [verw. mit Ripe, lat. cupa, 
von einem weralt. zuros = oxv * 1) die Kufe, 
das Faß, 2) der Hibnerftall; Maftitand (Mir 
Sapaunen 2). 

To COOP, v. a. (fat immer mit up) einipers 
ten, einfteden. 

COOPEE, k33-péds (fra. coupé] s. (Tanaf.) 
der Biegelhritt, das Soupe. 

COOPER, köö:pür, s. der Küfer, Böttcher, 
Fasbinder. 

COOPERAGE, köd:pär-idje, s. ber Küfers 
fojn, Boͤttcherlohn. 

‘Yo CO-OPERATE, ké-dptir-ite, [frg. co- 
opérer, lat. con it. opera] +. rn. mitwirfen (jur 
Erreichung eines Zwedes).— to their conversion, 
zu ihrer Belehrung mitwirken, 
CO-OPERATION, kö-Sp-Ie-äshän, s. bie 


Mitwirkung. 
TIVE, kd-dptér-d-tlv, adj. mits 


CO-OP 
wirkend. 

CO-OPERATOR, ké-dp*ar-4-tir, s.der Mit⸗ 
wirter, Mitarbeiter, Mithelfer. 

ToCO-OPTATE, ké-dp'tite, [fr}. coopter, 
lat. coopto] ». a. erwählen (jum Mitglied einer 
Univerfirät e)- 

CO-OPTATION, kö-Sp-U:shän, s. bie Wahl 
(eines Freundes r). . 

CO-ORDINATE, kö-dr:d-näte, [fat. ordi- 
matus] adj. beigeorbnet, ' 

CO-ORDINATELY, kj-dridé-obte-lé, adv, 
beigeordnet, von gleihem Range. - 

CO-ORDINA TENESS, k tdé-ndte-nds, s. 
bas Beigeorbnetfenn, 

CO-ORDINA TION, ké-dr-dé-nishan, «. bie 
——— der gleiche Rang. 

COOT, Ködı, [mwauif. —— s. bas Waſſer⸗ 
bubn, —— Fig. ber Tropf, Einfaltépinfel, 

COP, kip, (Roppe, Kup pe, ft}. coupeau] 
5-1) (der oberite Theil eined Dinges) die Hoppe, 
Kuppe, der Gipfel, bie Spige, (bei Bogein ) 
ber Kamm, die Haube, der Federbufh, Schopf. 
2) {etwas in eine Spige auslaufendes) der Schos 
ber. — of hay, ber Heuſchober. 

COPAL, köp-äl, s. der Kopal, das Kopals 


arz. 

’ CORARCENARY, kö-pärtsd-nd-rd, [vom lat. 
s. bie Miterbfchaft. : 

COPARCENER, ké-pértsé-ndr, s. ber Mits 
erbe, Theilhaber. 

COPARCENY, ké-pirtsé-nd, s. bie Miterbs 
ſchaft, der gleiche Antheil. 

COPARTMENT, kö-pärtimänt, V. Compart- 
ment. 

COPARTNER, kö-pärtinär, s. ber Mitger 
noß, Thellnehmer, Theilhaber. — in a ship, 
ber Mitrbeder. : 

COPARTNERSHIP, kb-pArtndr-shlp, #. die 
Mitgenoflenihaft, Gemeinfhaft, gleiche Theil⸗ 
nahme, Gompagnie. 

COPATAIN, köptd-Un, [V. cop] adj. hoch, 
gekrönt, fpigig. ; 

COPAYYA, kö-pätvä, s. ber Gopaiba, Gos 
pabubalfam. 4 

LOPE, köpe, [verw. mit Kopf, Kappe] 
s. 1) überhaupt eine Ropfbedectung. 2) Fig. | 
(ieded Ding was ober unferm Haupte ausgebreitet 
in) bie Dede, Kuppel, The — of heaven, bie 
Himmelétuppel, bas Himmelögemölbe, 3) der 
Priefterrod, Ehorrod, 

To COPE, I. v. a. 1) mit einer Kappe ober 
Kuppel bebeden, zubeden. — dogs (Jägeripr.), 
Hunde mit Maulldrben ( Beigrérven) verfeben. 
2) Fig. fleifhlid umarmen, bejchlafen (ungevr.). 
3) beftreiten, befämpfen, i am as noble as the 
adversary 1 come — with , ich bin fo edel als der 
Gegner, den ich befämpfen, dem ich bie Spige 
bieten will, 


cop 


I. v. n. 1) ftreiten, fämpfen. — with one, 
ed mit einem aufnehmen, 2) als Freund zuthun 
haben (mit einem), Thou art e'en as just a man, 
as e'er my conversation cop’d withal, du bift 
grab ein fo wadrer Mann, ale je mein um: 
gang einem mic, verbrübert. 

Vo COPE, [boll. koopen, faufen] v. a. ers 
wo aes — ra 

COPEMAN, ‘main, [boll. man, 
Kaufmann] s. der Käufer, we. 

COPERNICAN -ptrtnt-kan, [v, Gopers 
—— adj. das des Copernicus betref⸗ 
end, 
COPESMATE, köpsimäte, [mahrfcheint. v. to 
cope, ermwiebern] s, ber Freund, Hergenébrus 
ber, bat Herzenẽ bruderchen. 

COPIER, köpt al he copy] s. bet Ab⸗ 
fhreiber, Nachzeichner hmahler, Nahbild« 
ner, Gopift; Fig. ber Rachabmer, Ausfchreiber, 
Ausfchmierer, 

COPING, kdtping, [p. cope] s. ber Giebel, 
die Firfte (eines Gebäudes ¢), The — of a wall, 
die Kappe einer Ringmauer, Mauerkappe; 
Sharp-—, bie oben gewölbte oderrunde Kappe 
COPIOUS Kb peas, [1 } adj. reich 

> 5, kde at, copia j. reiche 
lid, reih; Fig. wortreih, bilderreich. 

COPIOUSLY, kdtpé-ds-lé, adv. reichlich, in 

Menge, viel, in reihlihen Mafe; Fig. weits 


weifig, 

Be POUSNESS, — s. bie Menge, 
file, der Reihthum, Ueberfluß; Fig. die Weitz 
hweifigkeit in Worten r), Fülle der Schreibart, 

COPIST, kdptist, V. Copier. 

COPLAND, köp*länd , [cop u. land] s. ein 
Stüd and das in einen fpigen intel auéliuft. 

‘vy COPLANT, kö-plänt; [con u, plant] v. a. 
zu gleicher Seit pflanzen, 

COPORTION, kö-pör:shön, [con u. portion) 
s. ber gleiche aa, 

COPED, $530, (0. cop] adj. fpigig, sus 
gefpist, gebaubt, gefhopft, — lark, bie Haus 
benlerdpe. 

COPPEL, köptpäl, [frg. coupelle, Rape tte] 
s. (ein fader Tieael, Bold und Silber darauf abe 
autreiben) bie Kapelle, ber Teſt. V. Test. 

Correr-nost, köppäl-döst, s. (Scheider. , Puls 
ver, womit man die Kapelle betreut) das Kapels 
lenklar. 

COPPER, köptpär, [Rupfer, fry. cuivre, 
tat. cuprum] =. das Kupfer. Red —, bad 
eigentliche Kupfer ober Rothtupfer; Yellow — 
or brass, baé Gelbtupfer ober meffing 5 Mol- 
ten —, das Garkupfer, —-coloured hottom, 
ber Eupferfarbene oder falfch vergoldete Boden; 
— allayed with sulphur, ber Kupferftein; To 

t the —- plates by (beim Grünfpanbereiten ), 

ie Kupferplatten (drei oder vier Lage in die Kufe) 
einlegen, 2) (in engerer Bedeur.) a) der Eupferne 
MReffel. To wke out of the— (in Färbereien, die 
Gace mit den Eridengarnen) wieder aus bem Fare 


— 


benteffel nehmen, * b) der Heller. You have no 


money with you? No, not evena red —, habt 
ihr fein Geld bei cud)? nein, nicht einen rothen 
— 2 pl. a) bad Rupfergefdhirr. b) das 
er . 
—— köp:pür-käl-lär, s. bie Kup: 
arbe, 
Corres-covornro, köp*pär-käl-lärd, adj. fups 
ferfarben, upferfarbig. : 
— képtpdr-ndze, =. bie Kupfer⸗ 
naſe. 
Correx-pLate, köptpür-pläte, a. bie Kupſer⸗ 
platte, ber Kupfer * 
Corrzasmira, kdp*pdr-smith, s. ber Kupfer⸗ 
ſchmled. 
Correx-wink, köptpär-wi-ür, s. det Rupfere 
draht, 
—ñni 
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Corren-work , köpipär-wörk,, s. ber Kupfer: 
hammer, bas Kupferhammerwerf. 

Covrea-woam, köpipür-wärm, s. 1) ber Schiffes 
wurm, Sdhipwurm, Bobrwurm, Pfabhourm. 2) 
die Motte. 3) ber Kingermurm. 

COPPFRAS, köp:pär-äs, [fri. euperose] | 
⸗. (ein Name den man drei Arten por Vitrlol atebt) 
ber ey Bitriol (Cifenvicriol), ber blaugrüne 
BVitriol (Rupfervitriot), und ber weiße Bitriol 
(Sintoitriot). (Der Birriol, den man gewöhnlich 
unter dem Namen Copperas verfauft, iſt ein fünf: 
lich gemachter, der aus Steinen, bie man am ben 
Eretüften von Eifer und Hampihire Andet und wer 
gen ibrer Farbe Goldteine heist, verfertiget wird), 

COPPERISH, köppür-Ish, adj. Bupferbaltig. 

COPPERY , köppär-&, adj. 1, tupfern. 2) 
tupferig, tupfergaltig. 

COPPICE, köptpls, [frj. coupeaux, von cou- 
per] s. 1} das Unterhols, Schlagholz, Bufhhol;. 
2) das Gebüfh. 

COPPING, köptping, V. Gele: u 

COPPLED, kdp*pld, [o. cop] adj. zugefpigt, 
mit einer Eegelfürmigen Spige verfehen. 

COPPLE-DUST, köptpl-däst, s, V. Coppel- 
dust. 

COPPLE-STONES, kip‘pl-sthnes , [Rups 

ei? u, stones] s. pl. die burd dad Waffer vom 
Berens ade loßgeriffenen und abgerunbeten 

teine, 

COPSE, köps, [Abkürz. v. 9 s. 1) bas 
Unterhols, Sdlaghols, uſchholz. || Copses of 
acart, bie Wagenleitern. 2) ein mit Schlaghols 
bewadhfener Platz. 

To COPSE, . a. (dad Unterhets) hägen. 

COPSY, kip‘sé, adj. mit Unterholz verfehen. 

COPTICK, kiptuk, s. die foptifhe Sprache, 
bas Koptifche, 

COPULA, köptö-l4, [lat.] s. bas Band, 
Bindewort, die Gopula (i, B. Bucher find 


theuer), 
To COPULATE, kép*i-lite, [fat, copalo] 
I. ».a. verbinden, vereinigen, paaren. 
II. #. n. beimohnen, beifhlafen (einer Fraueus _ 
perfon). ng 
ULATE, adj. verbunden, vereiniget. © 
COPULATION, kdp-4-lAtshin, s. 1) bie 
Verbindung, Bereinigung, 2) die Beimohnung, 
fleifhlihe Bermifhung, ber Beifdlaf: 
COPULATIVE, köptd-uv, T.adj.(Sprads 
lehre) verbindend. A — conjunction, ein vers 
bindendes Bindewort. 
IL. s. 1) die Berdindung, Bereinigung, durch 
Heirath. 2) das Binbewort, 
COPY, [lat, copia) s. det Ueberfluf, bie Fülle. 
COPY, képtpé, [fe3. copie, neulat. ia] 
4.1) die Xbf Te, —— Shabieet.) das 
Nahbitd, die Rahbildung 5 (Seident.) die Rad= 
eihnung, det Rachtißz (Auvferitedert.) ber Nach⸗ 
his, die Gopie. To compare the — with the 
original, die Gopie mit dem Urbilbe, ber Ure 
fhrift, bem Originale vergleichen, 2) bie Hands 
eat. das Manufcript. 3) bas Sremplar, ber 
bbruct, die Ausgabe (eines Buches). A fair —, 
eine fine Ausgabe. 4) die Vorfheift (um 
Vachſchreiden). 5) die Urkunde, woburd eine ges 
richtlihe Uebertragung oder Abtretung eines 
Gigengbums Statt findet, bad Inftrument. 
Gori-noox, kbptpé-bddk, s. das Vorfchrifs 
tenbuch (sum Rachſchrelben), das Briefco pirbuch 
(bei Kaufleuten), 
Corruor», köptpe-höld, s. das febengut, Erbe 
inégut. Fiz. T his touches your —, dieß gebt 
ie an, 
Corruoroen, köptp&-höl-där, s. ber Befiger 
eines Lehengutes, Erbjinégutes. 
Corr-wozer,köptpt-män-nd,s.1) bad Schreibe 
geld, Honorar. 2) lin Buchdrufereien, dad Geld, 
welche? dem Geger und Drucker eines Wertes an 


COR 
fatt def MUnshdngeEremplars gegeben wird) das 


Cort—raren , kbp*pé-pi-par, s. das Goncepts 
papier. 

Corr-roncnsser, köp-pt-pär-tshäs-är, s. ber 
Käufer eines Berlage. 

Corr-sıcht, kiptpé-rite, s. baé Berlagéredht. 

To COPY, L v. a. (juweilen mit out alé Pieo+ 
nase) 1) abjchreibenz (Mablert., Beichent,) nach⸗ 
bilden, nachabmen, copiren, — by squares, (ein 
Gemahide £) vergattern, durd bas Gatter vers 
Heinern. 2) Fig. nahahmen (feinen Borältern g). 

U. v. a. nachabmen, — from life, nad ber 
Ratur zeichnen. Fig. — after one, in jemandé 


Pate st itn 
0 , 2* "r- ’ = * 
COPYIST, —53 — s. der Abjchreiberz 
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Nachbildner, Sopift. 
COQUELICOT, kö-kö-B-köt; [frg.] +. 1) die 


? Klapperrofe, Klatfhrofe. 2) cine Art rother 
arbe rer; 


"To COQUET, ké-kétt I. v. a. mit ſchmeichel⸗ 
haften und verliebten Rebensarten unterhalten. 
U. v. nm. Eroberungen zu madjen ſuchen, bubs 
len, liebeln, coquettiren. ’ 
COQUET, adj. gefalfüchtig , totett. A — 
air, eine gefallfühtige iene. 
COQUETRY , kd-kettré, s. die Gefallfudt, 
Groberungéluft, Bublfunft, Goquetterie, 
COQUETTE, kb-kér} (frg.] +. ein Luftiges, 
lnftiges Madchen ; bie Gefalfüchtige, Goquette. 
COOUETIISH, kb-hitibh, adj. bie Mar 
nieren einer Goquette nadhabmend, bublerifd. 


COR, kör, [lat, corus] s. ein vier Pinten’ 


enthaltend\)s Maß, 

CORACLE, kértd-kl, [mwall. cwrwgle, lat, 
<orium] +. = — oder geölter keinwand 
übe: ene Fiſcherboot. 

Cc RAL. kértdl, [fat. corallium] s. 4) die 
Koralle. White —, bie weiße Koralle; Fossile 
—, ber Korallenftein; White— seed, bie Kos 
rallenflechte, ber Korailenſchwamm. 2) ein Stic 
Koralle, welches man ben Kindern beim Zah⸗ 
nen um den Dals hängt. 

Consr-soar, köräl-böte, s. bet Kotallens 
fifdertapn. 

Cosar-zaascH, körtäl-bränsh, s. ber Rorallens 


a 
Ka » hértdl-dl-var, 2. ber Korallens 
Conac-moss, kértil-mis, s. das Korallen: 


moot. 
Conat-ner, kdrtdl-ndt, s, bas Rorallennes, 
Conan-rass, kör:Al-ındd, s. der Korallenbaum, 
Corst-wuon, köräl-wöd, s. ber Korallen» 


baum. 

CORALLINE, kört4lin, I. adj. aus Korals 
len beftebend. 

Il. s. das Korallenmoos. Articulate —, bie 
Meerraute ; Small climbing vesicular coral- 
lines, Granatapfelmoos, Eihhörnhenfhwanz 


» (Art Koralienmeos,. 


CORALLOID, hértdl-ldid, adj. & 
CORALLOIDAL, kbr-tl-1btacal $ ur 
tallenartig. 
CORANT, kö-ränt} [ fry. courant] s. 1) bie 
Gourante (franz. Zany’. 2, eine Seitung. 
COKANTO, ké-rintté, V. Couranto. 
CORB, hérb, [u. corban: Korb, fry. cor- 
e , lat. corbis] s. (Bauf.) eine forbformige 


erung. 
C ARAN ‚körtbän, [V. corb] ». 1) ber Als 
erb. 2; Fig. bie Gabe, bad Almofen. 
RABE, körbe, [frj. courbe, lat. curvus] 
adj. trumm, getriimmt, gebogen, 
CORBEILS, kértblls, [frj. eorbeille] s, pl. 
bie (mit Erde geiuuten) Schanzkörbe. 
CORBEL , kdrtbal, s. 1) ( Sauf.) der Blus 
Mentorh , Obſtkorb (gewöhnt auf dem Haupte 


x 
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der Karvatiden’. 2) (auc Cordil). a) ber Krag⸗ 
ftein, Balfentrdger, b) die Blende, Bilder⸗ 
blende, Rifdhe. 

IL CORBY, körtb&, (frz. corbeau] s. (aud Ways 
pent.) ber Rabe; 

a —— — corde , - chorda , 
zoodr) s. 1) der Strid, das Geil, die Schnur; 
(Seefor,) bas Tau, A silken —, with which 
people are strangled in Turkev, eine feidene 
Schnur, womit bie Leute in der Türkei erbroffelt 
werben. Fig. The cords of the wicked, bie 
a ber Böfen; The cords of sin, bie 

anbe, die Feffeln ber Sünde. 2) ein dichtes 
unb nice Baummollenzeug mit verſchiede⸗ 
nen Beinamen, alé: Queen —, hunting — ¢. 
3) bas (die) Klafter Brennholz. 

Cnnp-saxen, kördimü-kör, s. der Seiler. 

Cono-wazer, kdrdthwédl, s. (dei Seilern) das 
Drebrab, . 

Conan-woop, körd!wäd, s. bas Klafterbofz, 

To CORD, körd, v. a. mit Striden ober 
Zauen befeftigen, anbinden. — tobacco, Zaz 
bal Tabalsblatter fpinnen, 

CORDAGE, kértdldje, s. bas Seilwerk; bie 
Zaue, das Tauwerk eines Schiffes.. White or 
untarred — , ungetheertes Tauwerk; Twice Jaid/ 
—, umgefchlagenes Tauwerk; Spare —, Res 
fervetauwett; Holes to fasten the —, bie Hal: 
fen; Totie the — ofa ship, bie Halfen zuſez⸗ 


en. 
: CORDED, kértdad, 
Striden gemadt, A —- la 
ter; — 
Halbyeng). 
CORDELIER, kör-dö-1r} [frg.] s. ber Frans 
ziskaner (Mond), 
CORDIAL, körzjö-Al, Fs lat, cor] I. ». 
2 ———— Mittel, die Derzſtärkung, das 
a 


. adj. 1) bergftirtend. 2) Fig. herzlich, aufs 
richtig. = friend ‚ber A / 

CORDIALITY , kér-je-ald-18, 5. bie Bez 

pie ia auf baé Herg; Fig. bie Herzlichkeit, Auf⸗ 


j. von Geilen ober 
er, eine Stridleis 
rugget, eine Art Drogett (wollenes 


richtigkeit. 
CORDIALLY, kértjt-AL-lé , adv. aufrichtig, 


lid), mit ichkeit. 
ORDIALKERS, kértjé-dl-nds , s. bie Herge 


lichkeit, 

+ CORDINER, körtdi-när, [fr4.cordonnier] s. 
(in alten Statuten) ber Schuhmader, Schuſter. 

CORDON, körtdön, [ frz. ] s- 1) die Schnur. 
2) (Sefungssau) bas Mauerwerk eines Wales, 

CORDOVAN ,kör-dö-vinf [von Cordova in 
Spanien] s. das fpanifche Leder, der Gorduan, 

CORDWAIN, körd:wäne, V. lowan. 

CORDW AINER, körd!wäne-Är, 5. der Schur 
fter, Schuhmader. 

CORE, köre, [fo wie heart; fry. coeur, lat, 
cor, cordis, xapdice, zeug] s. 1) das Herz. Fig. 
To be rotten at the —, ein böfes Herz haben. 
2) (das Innere einer Gace) das Herz, (bei 
Giefern) der Kern. In my heart's —, im Innere 
ften meines Herzens. 3) (in engerer Bedeur.) 
a) der Griebs (beim Kernobft). bh) der Giter (in 
einem Geihwüre;. 4) eine Krankheit ber Schafe. 

CORE, [wobl vom frz. corps] s. die Samm⸗ 


lung. 
COREGENT , kö-rttjönt, [com und regent] 
⸗. der Mitregent, Mitherrfcher. 
CORELATIVE, V. Correlative. 
CORIACEOUS, kö-ri-A:shäs, [Tat, coria- 
ceus) adj. 1) ledern. 2) lederartig. 
- CORIANDER, kö-rt-An:där, [lat, corian- 
drum, xoplarvoy , xogeor] s. der Koriander. — - 
seed , ber Korianberfame; $ Fig. bas Gelb, 
CORINTH, kötriotk, [pom Ramen dex Stadt] 
#. 1) (die — Korinth, Fig. ein verrufenes 
Haus, 2) körträn, (eine Art feiner runder Rolie 
nen) die Korinthe, 
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CORINTHIAN, ké-rinteht-dn, I. adj. 1) for 
rinthifh. — order (Bauf.), die korinthiſche 
(Giulen:) Ordnung. 2) Fig. (auf die sügellofen 
Sitten Korinthé anfpielend, oder fich darauf besie 
bend) korinthiſch. 

II, s. 1) der Korinther. 2) Fig. ein lieberlis 
der, ausfchweifender Menfh, To play the —, 
fich auf die lieberlihe Seite legen. 

BE. RIVAL, kör-rliväl, v.n. zu erreichen 
eben, 

CORIVAL, [von con u. rival] s. V. Corrival. 

CORK, körk, [for£, lat. cortex] s. 1) der 
Kork, das Korkholz. —-soles, Korkfohlen; Corks 
of fishing nets, die Korkfloßen. 2) ber Korks 
ftöpfel, Korkpfropf. 3) der Korkbaum, die Korks 
cide, der Pantoffelholsbaum, 

Coax-curren, körktküt-tär, s. ber Korkpfrops 
fenmader, 

Conx-scaew, körktskröd, s. ber Korkzieher. 

Coan-tumeren, körkitäm-bl-är, s. {eine Peine 
Puppe von Hols, Gohl und mit gelentigen Stier 
dern, inwendig mit Quectſilber verichen, fo dak fit, 
auf einem Heinen Etufengeriift in Bewegung gee 
fest, von einer Etufe zur andern fiber den Kopf 
herabpurzelr) ber Burgelmann, Purzelmann, bas 
Purzelmännden. 

To CORK, r. a. 1) mit Kor pfropfen, zuftöps 
fein, forfen, verforfen (eine Glade). 2) mit 
Kork verfehen (Edube e). 

CORKING-PIN, kör-king-plo} s. bie größte 
Art Stednabeln, 

COsKY, körckt, adj. 1) aus Kork beftehenb. 
2) torkartia, 

CORMORANT, körzmö-ränt, [frj. cormo- 
ran, ober vielleicht von gourmand, woher gour- 
man, gorman, cormau] s. ber Geerabe; Fig. 
bir Bielfraf, Schlemmer, 

CORN, kim, [ü. kernel: Kern, Korn, frj. 

in, cerneau, lat, granum] s, 1) (übert. ein 

einer, runblicer, harter Körper) bad Korn, — 
of salt, of gun-powder, das Salztorn, Puls 
verforn. 2) (cin in Achren wachſender Eame) bas 
Korn (der Gerfte, ded Welzens / Haferd 2). Prov. 
V. Bushel. 3) daé Getreide auf bem Halme. 4) 
baé unauégedrofthene Getreide. 5) bad Getreide 
überhaupt, — -laws, bie Gefege in Bezug a 
bie Sr fremden Getreides in England, 6 
das Hühnerauge (an Beben), 

Conx-sınp, kdrntbind, s. bie Ackerwinde. 

Coanchanouen, körnztsbänd-lär, s. ber Gas 
mens, Körners, Kornhdndler im Kleinen, 

Il Conw-caaix, körntkräk, [wall. crech] #. 
bie Ralle, ber Wiefenläufer (Bogel!. 

Conncurren, körn:kät-tär, s. ber Leihborns 
ober Dühneraugenfchneiber, 

Coan-vacron, körn!fük-tär , s. ber Kornhänd⸗ 
ter im Großen. 

Conx-riern, körn:fllld, s. bad Kornfeld. 

Conx-riac, kérntildg, s. ber Schwertel, die 
Schwertlilie, 

Conn-rroon, kdrntfldre , s. ber Kornboben, 
Rornfpeider. ‘ 

Cons-rrower, karntfldd-dr, #. bie Kornblume. 

Cons-near, kdrnthépe, s. ber Kornbaufe, 

Conx-zann, körntländ, s. das Kornland, 

Cons wort, kératlift, V. Corn-floor. 

Cors-marıcorn, körnimär-re-göld, s. bie ins 


velklume, 
Sors-Masren, körntmä-stÄr, s. ber Rotnbauer, 
Cons-MERCHANT, kérntmér-tsh4nt, s. der Korn, 
handler, 
Conn-meren , kérntmé-tir, s. ber Jufſeher des 
Kornmafes. 
Conx-mısz, körnimil, s. die Kornmühle. 
Coax-rırg, körntpipe, s. bad Ha r. 
Coaa. viasren, körm:pläs-tär, #. bad Hühner: 
augenpflafter. 
Sonn-nocxer, körntrök-klt, s. der Stachel⸗ 
fenft, die Keulchenſchote. 
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‚Conx-nose, körntröze, s. bie Kornrofe, Klap⸗ 
perrofe, Klatihrofe. 

Conn-satan, körnsäl-Jäd, s. der Aderlattig, 
Lämmerlattig, 

Conx-viouer, köm*vi-d-12t, s. bie blaue Rorns 


rofe. 

To CORN, v. a. 1) (in Körner verwandeln) 
£örnen, Eörneln, — — ulver £örnen. 2) 
faljen — mit Salz beſtreuen (Fleiſch e). 

ORNAGE , kdrntnidje, [altfrz. , vom lat, 
cornu} s. eine Pahtung, deren Befiger — 
ten iſt, durch das Blaſen eines Horns Nadıs 
richt von einem feindlichen Einfalle zu geben. 

CORNAMUTE, köra!nd-müte, V. Corne- 


muse. 

CORNEA, körtnö-h, [lat,] s. die Hornhaut 
bes Auges. 

CORNEL, körinäl, 

CORNELIAN-TREE, kör-ne:lb-An-trös, 
[Kornelle, frz. cornouille] s. ber Korneitirich⸗ 
baum. 

CORNELIAN-CHERRY , kör-ndl&-Ao-tshör- 
rh, s. bie Kornelkirſche, Dürrlige, 

CORNELIAN-STONE, kör-ne:lb-In-stöne, 
V. Carnelion. 

CORNEMUSE, kértnd-mise, frz. s. ber 
Dubelfat, die —— bie Bodaflöte. 

CORNEOUS, Körind-ds, [lat, corneas] adj. 
bornig; hornicht. 

COKNER, körtnör, [frj. cornier, wall, cornel] 
6.1) (Det, Kaum wo zwei und mehr Flächen zus 
fammentaufen) die Ede, der Winkel. The — ofa 
table, die Ede eines Tiſchesz The — of the 
Pre der Augenwinkel; A — of a street, bie 

traßenede, 2) (ein verborgener, heimlicher Ort) 
der Winkel, * die Ede. Ina—, in einem Wins 
fel; Fig. ingebeim. Fig. In the secret corners 
ofthe soul, in den geheimen Falten ber Seele, 
3) Fig. (das ausertte Ende einer Sache) die Ede, 
All corners of the earth, alle Ecken ber Erde, 

Cogrca-noyst, körtnür-hödse, s.das Ecthaus. 

Gonsen-ruarts, körnär-plätz, s. pl. — of a 

rinting-press (Buchdrud,), bie Klammern am 
: Sregtarren, 

Coaxen-srone , hértadr-sténe, s. der Edftein 
(an einem Gebäude). 

Connen-reert, körndr-ılch,s.pl.—ofa horse, 
die Daten oder Hakenzaͤhne eines Pferdes. 

Cosser-Tiee, körtnür-tle, s, der Hohlziegel. 

Coantawise, körtadi-wlee, adv. edig, ſchräg, 
diagonal. 

„SORNERED, kartndr-2d, adj. edig, wine 
lig. 

CORNET, körtadt, [ fry, cornet, cornette] 
s. 1) das Hörnchen, Alpborn, die Zinte. 2) die 
Haube, Gornette. 3) die Zute, Tüte, Düte (bei 
Kleinbändtern). 4) die Zutenfchnede. 5) das Horn 


der Huf) eines Pferdes. 6) ein eclie deſ⸗ 
77 Fine tpe (wo örmals von ben Bor 
toren der Rechte getragen wurde). 8) die Stane 
barte ober Klagge. 9) der Reiterhaufen. 10) der 
Meiterfähnrih, Cornet. 

CORNETCY, körtnät-sb, s. bie Stelle eines 
Meiterfähnrihs oder Cornets. 

COMUNETER, kértndt-tde, s. ber Zinkenblä— 
fer, Sintenift. 

CORNICE, körzuls, [fr3.corniche] s. 1) (Bauf.) 
der Kranz, baé Karnieß. 2) (in Kanonengier 
fireien) — ring, der Kranzreif zunächſt ber 
Mündung einer Kanone. 

CORNICLE, körtnik-kl, [lat. cornu] s. das 
Hicnden, ® 

COKNICULATE, kör-uöktö-Ikte, adj. 1) 
gebirnt. 2) (Piansenf.) hülfig. 

CORNIFIG, kör-uetfik, (lat. cornu u, facio] 
adj. Hörner hervorbringend oder madend. 

COKNIGEROUS, kör-nidjest-rüs, (lat, cor- 
niger) adi. Hörner tragend, gehörnt. 


COR 


CORNING-HOUSE, körtning-hädse, [v. to 
corn] s. ber Ort, wo das Pulver gefirnt wird, 

CORNISH, kértnish, 1 s. die Bewohner 
von Cornwall. 

Il. adj. auf die Sprache oder Sitten der Bee 
wobner von Gornwall fic) beziehend, 

CORNUCOPLE, kér-nd-kétpé-é, [fat.] — 
das Füllborn, 

ToCORNUTE, kör-nüte} [lat. cornutus] v. a. 
einem Hörner auffegen, ihn hörnen, zum Habns 
rei madıen, 

CORNUTED, kör-nättd, part. adj. gehörnt, 
‚Hörner tragend, § gekrönt. 

CORNUTO, kör-nü:ıd, [ital] x. der Hörner: 
träger , Hahnrei, dehörnte ober gefrönte Eher 


mann. 

CORNUTOR, kör-uöltär, s. einer, ber eis 
nem Ebemanne Hörner auffest, ihn gum Hahn⸗ 
tei macht, ibn hörnt. 

CORNY, kértné, * . adj. hornicht. 

CORNY, [v, corn] adj. 1) törnig, 2) korn⸗ 


reich, 

CORODY, V. Corrody. 

COROLLARY, körth-Iär-&, [frg. corollaire, 
lat, corollarium, von corolla] s. 1) der Bufag, 
die Zugabe, das Gorollarium, 2) die Folges 
rung, der Schluß. 

CORONA, kö-rbind, [lat,, xogwrr] 5. (Gaul) 
bie Kranzleifte. 

CORONAL, kértdndl, [frz., lat, corona] 
J. s. die Krone, der Kranz. 

II. kör-dinäl, adj. zum Wirbel bes Kopfes 
gebörig (ergliederungst,), — suture, seam, bie 
Kranznaht. 

CORONARY , kértd-ndr-é, [lat, coromariüus] 
adj. 1) eine Krone betreffend. 2) tronartig, 
tranzartig, auf dem Kopfe befindlich. 3, (Zerglier 
derungst.) Eranzförmig, — arteries, die Kranzs 
blutadern. 

CORONATION , kör-d-nä:shbän, [v. lat. 
corona) s. 1) die Krönung. 2) Fig. die Krös 
nungéfeterlideeit, bas Krönungsfeft. 

CORONEL, kértd-néi, |fpan.] s. V. Colonel, 

CORONEL, hér:d-nde, [ebenfalls vom lat. 
corona] s, cin öffentlicher Beamter, dem bie Uns 
terfuchung aller unnatärlichen Zobesfälle übers 
tragen ijt, der Goroner. Coroner's inquest, biefe 
Unterfuhung felbft; Goroner’s jury, das Ger 
fhwornengericht , weldes dieſer Unterfudung 
beiwohnt. 

CORONET, kirtd-nét, s. 1) bie Heine Krone, 
Krone auf abelihen Wappen. A duke's —, bie 
Herzogskrone. 2) (voet., ein Koofoug) det m. 

CORVORAL, körtpb-räl, [lat, corpus) adj. 
1) Leinen Korver Habend, materiell; im Gegen 
fag von untorperlich und geiftig) körperlich, leib⸗ 
tid), 2) (in dem Weſen eines Körpers gegrundet, 
denselben angebend) Börperlih, leiblih. — pu- 
nishment, eine körperliche Strafe; To take a 
— oath ‚einen körperlichen Eid ablegen. 

CORPORAL , [verdorb, v. frz. vaporal] s. der 
Unteroffizier, Rottmeijter, Gorporal, 

CORPORAL, [frz., zum lat. corpas] s. (in 
tathoi. Kirchen ) das Meftuh, Purse of the—, 
(der jufammengelegte Pavpemdectel, worein man 
das Meßtuch legt) die Taſche, das Futteral bes 
Meßtuches. 

CORPORALITY, kér-pd-riltd-1é, s. 1) bie 
Körperlichteit. 2) bie Körperihaft, Gorporas 
tion, Brüderjchaft. 

CORPORALLY , kartpd-rdl-4, adv. Eörpers 
lid), leiblich (Dienfie teiften 2). 

COKPORAS, kértpd-rds, s, bie alte Benens 
nung bed Meßtuches. 

CORPORATE, kör:pö-räte, adj. 1) in einen 
Körper, eine Köcperfhaft, Gorporation vers 
eint. A — body, die Gemeinde; — county, 
Städte und Marktflecen, welche zufolge könig⸗ 
lider Bewilligung eine Grafſchaft für fig bils 


COR 


ben und ihre eigenen Sheriffs und Magiftrates 
perfonen haben, 2) allgemein, vereint (von 
Stimmen pr). r 

‚To CORPORATE, ve. n. vereinen, 

CORPORATELY , körtpö-räte-I#, adv, vers 
eint, alé Körperfchaft. 

CORPORATENESS, kértpd-rhte-nbs, s. die 
Körperfhaft, Gemeine. 

CORPORATION, kör-pö-rä:shän , s. (ein 
Staaröförper, der dure einen föniglichen Feribrier 
ermächtiger if, ein gemeinichaftliches Siegel, einen 
oder mehrere Gorfteber oder Beamte und Mit 
glieder ju haben, befabigt, durch ihre aligemeine 
Quhimmung , alte in ihrem Gveibriefe beseiuete, 
gefegliche Handlungen zu vollziehen) die Körpers 
ſchaft, Corporation. ; 

CORPORATURE, kör-pö!rä-ıshüre, s. bie 
— 

CORPOREAL, kör-pö:rd-Al, afl: koͤrperlich, 
materiell. A — being, ein Eörperliches Weſen. 

CORPOREALIST, kör-pötr&-Al-Ist, s. —* 
ner, der nur Körper im Weltau zugiebt) ber Mas 


terialift. 
COKPOREALLY, kér-pd<ré-dl-ld, adv. fürs 
perlich, materiell, 
CORPOREITY, kör-pö-rötb-ıE, s. bie Koͤr⸗ 
perlidteit, Materialität. : 
CORPOREOUS , kör-pötrd-ds, adj. einen 
Körper habend, körperlich, leiblich. 
- CORPORIFICA TION, kör-pd-re-f-kätshän, 
s. die Berkörperung. 
To CORPORIFY , par “ont v,a. (mit 


„einen Morver verfeben) verkörpern (ungebr.) 


CORPOSANT, kértpd-sint, 

CORPUSANSE, kör:pö-säuze R [verd. vom 
fpan, cuerpo santo] s. (eine von brennbaren Dün 
fen hereubrende - bald einfade, bald dorvelte 
Flamme, welhe fic) oft auf Schifen an den Mar 
ften und Raben ichen tage) das Helenenfeuer. 

CORPS, köre, [ftj., lat. corpus] s. (pt. körz) 
ber HKriegshaufen, das Gorps. Fig. A— -de- 

rde, die Bache, der Wachtpoften; das Warts 

aus, bie Wachritube. 

CORPSE, körps, (lat, corpus) s. 1) ber Leib, 
Körper (aud im verachti. Einne). 2) (im weiter 
rer Gedeut.) der Todtentdrper, Leichnam, die 
Leiche, You are desired to accompany the —, 
Sie werden erfucht, ber Leihe beiguwohnen, 3) 
die zu einer geiſtlichen Pfründe gehörigen Lanz 
ber 


eien. 

CORPULENCE, kartpd-lénse, : 
CORPULENCY, körchä-len-sh, ! s. 1) bie 
Dice, Dicleibigtcit, Wohlbeleibtheit, Corpus - 
lenz. 2) die Feſtigkeit, Grobheit eines Stoffes. 
CORPULENT , kértpd Jönt, adj weribt, 

moblbeleibt, dictbeleibt, corpulent. 

CORPUSANSE, V. Corposaat. 

CORPUS-CHRISTI-DAY , kér-pis-keis*d- 
dA, s. ber Frobnleihnamstag. 

CORPUSCLE, körtpüs-sl, [lat. —— 
f das —— das Gonnenftdudden, Urs 

offtbeilhen, der Atom. 

CORPUSCULAR. kör-pästkä-lär, ' 
CORPUSCULARIAN, kör-pös-kü-lird An, 
adj. Körper betreffend, Körper umfaffend. — 
philosophy, die Urftofflehre, Gotpuscularphis 
lofophies; — hypothesis, die Hypotheje von ben 
Urftoffiheilhen. ? 
CORPUSCULARIAN, 3. ber Anhänger der 

offlebre. 
ALLE » V. Coracle, 

Yo CORRADE, kér-ride, flat. corrado] ». a. 
1) (durd Keiden abmügen) abreiben. 2) (fare 
rend an einem Orte vereinigen, — 

CORRADIATION , kér-ra- ‘shan . ee 
radius] s. die Gtrablenvereinigung in einem 

nete, 
Ore CORRECT, kör-rikı; [lat, corrigo, correc- 
tum] v. a. 1) (von Sebiernreinigen) verdeffern, ber 
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| ridtigen, corrigiren, — a book, ein Buch verbefs 
fern. Pig. My watch corrects the sun, meine 
Ube regelt die Sonne. 2) einen zühtigen, ftras 
fen, ihm einen Werweis geben, "Vis a duty — 
children, es iff eine Pflicht, Minder zu züchtigen. 
Sya. V.To Chastise, 3) Pig. mäßigen, mildern. 
Cisnamon will correct the coldne-s of it, det 
dimmet wird die Malte beffelben mildern. 

CORRECT, adj. richtig, fehlerfrei, correct, 
A— edition, eine correcte Ausgabe. 

CORRECTION , kör-rökishän, »..1) (die 
Hendlung da man etwas verbeſſert) die Verbeſ⸗ 
jerung. Under —, der Berbefferung unbefcha= 
det, unmaßgeblich. 2) (die Beränderung sum Ber 
foren, die beſſere Beidhamenbeit, welhe cin Ding 
erhalten hat) die WVerbefferung, Berichtigung 
(einer Handicrift ¢). 3) der Berweis, die Rüge. 
4) die Züchtigung, Beftrafung. A house of —, 
tad Befferungsbaus , Suchthaus, Gorrections: 
hous. 4) Fig. bie Milderung (eines Arzeneimit · 
tld 


Ü- 

+ CORRECTIONER , kör-r!k!shän-är , s. 
bet —— Bidtling, Galgenvogel. 

CORRECTIVE... kévertkttiv, 1. adj. 1) vers 
beffernd. 2) einfchräntend, befhräntend, 

Il. s. 1) das BVerbefferungsmittel, 2) die Eins 
ſchrãnkung, Beſchrankung. 

CORRECTLY, kér-réktld, adv. richtig, feb: 
ar correct (jchreiben ge). 
tigkeit, Genauigkeit. 

CORRECTOR, kör-rökitär, s. 1) ber Bete 
befierer. 2) ber Berichtiger. A — of the press, 
ber Drudberihtiger, Druckſchauer Drutvets 
befere, Gorvector. 3) (Heilf.) das Milderungss 
mi 


To CORRELATE, kör-rö-läte (fat. refero, 
relatum] ». m. ein gegenfeitiges Werhältnif ha⸗ 
ben, fidy auf einander beziehen (wie Sater und 


one). 

COKRELATE , kirié-lite , s. ber entfprer 
Gende , in Gegenbezichung ftebende Gegenſtand. 

CORRELATIVE, hér-réltd-tly, I, adj, weds 
felbegieblich, correlatio (1. B. alt und jung ¢). 

IL. s. ber in wedhfelfeitiger Beziehung ftebende 
Gegenftand. 

KRELATIVENESS, kör-rältß-Uv-nde, 5. 
bie wechfeljeitige Beziehung, der gegenfeitige 
Bezug, bie Gorretation, 

CORREPTION, kér-réptshin, [lat, cor- 
reptio] s. ber Verweis, Radel, bie Rüge. 

To CORRESPOND, kév-ré-spdad} [fr5, cor- 
respondre , lat. respondeo] v. nm. 4) jangemeffen 
ober gemäß fenn, entipreden. The words cor- 

to (with) ideas, die Worte entſprechen 
den Begriffen. 2) mit einem in Briefwedfet ſte⸗ 
ben, briefmechfeln, correfpondiren. 

CORRESPONDENCE, kér-ré-spdatdénse } 

CORRESPONDENCY, kér-ré-sphutdia-s4, 
4.1) das Entiprechen, die Entfpredhung, Uebers 
eintimmung. 2) die — Mittheitu 
(ter Gefinnungen, Gedantenj, der Berkchr, Brief 
wechſel. To have, to keep a — with, tn Bers 
tebe eben mit... 5 To hold a private — with 
_ one, mit einem in einem geheimen Berkebre, 

Briefmechfel ſtehen. 3) die wechſelſeitige Höfe 

lihleitabezeugung, Freundfhaft. 

CORRESPONDENT , kér-ré-spdatdént, I. 
adj. (mit etwas) Goereinftimmend, (einer Suche) 
entfpredend. An action — with the law, eine 
auf das Gefeg geartindete Mage, 

IL. 4. ver Gefdajesfreund, Briefwedsler, Gore 
tefpondent. 

CORRESPONDENTLY , kör-rö-spön!dänt- 
Lb, adv. übereinftimmenb, entfprechend. 

CORRESPONSIVE , kör-ue-spöntsiv, adj. 
paffend, Übereinitimmend, entipredend. 

COKRIDOR, kör-ıö-dörg, [frz.] s. 1) (Baut.) 


TNESS , kér-rtht'ate, s. bie ihr adj. 1) ftdrtend. A — remedy, ein ſtärkendes 


COR 


bt ag Blurgang. 2) ( Fetungss.) ber bee 
eckte 

CORRIGIBLE, kér‘ré-jé-bl, [fra., zum lat. 
corrigo] adj. 1) befferlic, verbeffertidy. 2) vers 
beffernd. 3) ftrafbar, 

CORRIVAL , kör-ritväl, [von rival] 1. s. ber 
Rebenbuhler, Mitwerber, Mitbewerber, 

Il. adj. mitwerbend, ſich mitbewerbend, 

To CORRIVAL, v. m. mitwerben, fih mits 
bewerben (um erwas . 

CORRIVALITY, kér-rltval tid? bie Mi 

CORRIVALRY, kör ritvdtrd,  ¢% die Wits 
werbung, Mitbewerbung, der Wettitreit, 

COKKIVALSHIP , kör-rlivälsship , 5. bie 
Rebenbublerfdaft, Rebenbudlerei. 

To CORKIVATE, kér-ritvate, llat. corrivo] 
v.a.ineinen Bach leiten, zufammenleiten (Sache), 

CORRIVATION, kör-rl-väishän, s. bad Zus 
fammenlaufen von Gewäffern in einen Strom. 

CORROBORANT, kör-röb:d-ränt, au. ftärs 


fend. 

To CORROBORATE, kér-réh+5-rdte , (fat, 
corrobora] r. a. 1) ftärfen (den Magen ge), 2) 
— beftätigen (einen Grbrauc e). 

CORROBORATE , adj. 1) geftärtt. 2) bes 
trdftiget, beftätiget. 

CORROBORATION, kör-röh=s-rAishän, s. 
1) die Stärkung. 2) die Bekräftigung, Beltä- 
tigung (einer Musiage 2). 

CORROBORATIVE , kör-räblöerd-tUr, 1. 


ittel ober Gtartungémittel. 2) ——— 
beſtätigend. To be — of suspicion, im Arg⸗ 
wohn beftärkt werben. 

ll. s. das Stärtungsmittel, 

To CORRUDE, kör-röde, [lat. corrodo) », a. 
gerfreffen, anftefjen (das Fleiſch £). Fix. Corro- 
ding cares, nagende Sorgen, 

CORRODENT, kör-rö:dent, I. adj. freffend, 
serfreffen, ägend. 

.5. das Aetzmittel. 

To CORRODIATE, kör-rötdi-Jte, v. a. nach 
unb nad, er, Iren: wegfteſſen. 

CORRODIBILITY, kér-rd-dé-bilee-4td, s- die 
Gigenfdaft (durch ein Aehmittel) zerfreffen were 
ben zu können. a 

CORRODIBLE,, kör-röidi-bl, adj. bem Bers 
freffen burdh ein Xegmittel unterworfen. 

COKRODY, kör:rö-de,, [neulat, conredium, 
oorredium, corragium, correium, v. lat. corrodo] 
3. ber Ubjug von einem Gehalte oder einer Ber 
foldung für einen andern als den urfprünglis 
chen Swed; (eine königliche Anweinung auf levend+ 
wei Berjorgung, auf cin Stiit ¢) der Panis⸗ 

rief, 

CORROSIBILITY, kör-rö-s6-bili&-ud, 2. V. 
Corrodibility. 

CORROSIBLE, kér-rd+sé-bl, adj. V. Cor- 
rodikle, 

CORROSIBLENESS, kér-ri‘sé-bl-nts, V. 
Corrodibility. 

CORROSION, kör-rbizhän, s. bas allmähs 
lige 3erfreffen, Anfreifen m Sleifaed e). 

CORKOSIVE, kör-röisiv, L adj. zerfreffend, 
gend. A — liquor, eine dgende Flüffigkeit. 
Fe — famine, nagende Hungerénoth, 

- 4 1) das Aegmittel, Corrusives must be 
applied, man muß Aegmittel anwenden. 2) Fig. 
bie Unrube, Qual, 

To CORNOSIVE, kébrtrd-sly, ¢. a. wegfreffen, 
au (aud Fig.) 

ÖRROSIVELY , kbr-rdtstv-lé, adv. 1) 
— wie ein Aetzmittel. 2) ig. nagend, quads 


CORROSIVENESS, kbr-rdtsiv-nds, s. das 
Argende, die Schärfe, 

CORRUGANT, körträ-gänt, adj. runzelig 
madenbd, runzelnd. 

‘To CORRUGA LE, körträ-gäte,[lat, corrago] 


. 
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v, a. tungelig machen, runzeln. A corragated 
skin, eine Ganfehaut (die Haut am menschlichen 
Körper, wenn fie in ber Katte oder vor Schreck rauh 


wird). 
CORRUGATE, adj. tunjelig, runglig. 
CORRUGATION , kdr-rd-yatshin, s. dads 
* Zuſammenſchrumpfen. 
RRUGENT, kör-rü’pent, adj. (JZerslie 
berungéf.) — muscle, ber 
Stirnrun 


er £ 
ToTORRUPT, kör-räpt; [lat. corramps, cor- , 


—_— v. a.1) (su feiner Beſtimmung und Abſicht 
untauglih machen, in einen fchlechten, unbraudı 
baren Zuſtand verſetzen) verderben, Fig. Evil com- 
munications corrupt good manners, ſchlechte Ge⸗ 
—— verderbt gute Sitten; — a girl, 

dv 


en verführen; — a judge, re 
nen Richter, Seugen beftechen. 2) (fich mittheis 
Ten) anſtecken (von Krankheiten). 


II. o, nm. (die zu feiner Betimmung ober Abficht 
nothiae Eigenſchaft / Beſchaffenheit verlieren, uns 
tauglich werden) verderben, faulen. 

CORRUPT, adj. 1) verborben (vom Flelich ¢). 
Corrupted blood, verborbenes Blut. Fig. Tta- 
lian and Spanish are a kind of — Latin, das 
Stalienifhe und Spanifche find verderbtes oder 
verborbenes Latein; A— reason, eine (dur Lar 
fier £) verberbte Vernunft, 2) (in Fauiniß übers 
gesangen) faul, 

CORKUPTER , kör-räp:tär, s. ber Berbers 
‚ber, Berfiibrer; der Beſtecher (von Zeugen e). 

t CORRUPTFUL, kör-räpt-fäl, adj. (Berders 
ben bringend) verberblich, 

CORRUPTIBILITY , kör-röp-w-biltt-ı&, s. 
bie Berberblichkeit, Kaulbarkeit; Berweslidteit; 
Fig. bie Beftechlichkeit. 

ORRUPTIBLE , kér-ripteé-bl , adj, (dem 
ones — RR: 
verwesli ig. verführbar, be . 

CORRÜPTIRLENESS, Kher ttd-bl-nts, 6. 
die Berderblichteit, Fig. die Beledlichkeit, 

CORRUPTIBLY , kér-riiptit-blé, adv. vers 
derblich, verweslichz Fig. verführbar, beftedlid. 

CORRUPTION, KSe-riptshdn, #. 1) das 
Verderben , die Verderbnif (der Korver). Fig. 
The — of the age, die Verderbniß, Berdorbens 


heit, Berderbtheit des Beitalteré; Ihe — of 


witnesses, die Beftehung von Zeugen; The — 
of a text or ge, die Berfäljhung eines Vere 
tes, einer Stelle, 2) die Fdulnif (der Bärte ep). 
3) der Eiter, Eiterpupen, Eiterftod (in einem Gee 
ihwüree . 4) Fig.[d 


eit oder bas Mittel dazu. 5) (Reditsivr.) der 


handfled, welder einem der Felonie ober 
bes Berrathd Ueberwiefenen und feinen Nach— 
fommen anklebt. 

CORRUPTIVE , kör-räpidv,, adj. verder⸗ 
bend, anftedend, verpeftend. 

CORRUPILESS, kör-rüpt:lds, adj. unver: 
berblid), unverwestid, — 

CORRUPILY , kér-ripulé, adv. verberbt, 
auf eine fchändliche Art; unredlich, rr Zreue 
und Glauben. Lo act —, unreblid handeln. 

COKRUPTNESS, kör-räpiinds, s. bie Ber: 
berbtheit, Fäulnißz Fig. baé Lafter. 

CORRUPTREDS, kör-röptires, s. die Bers 
berberin, Bearers. . 

CORSAIR, körzsäre, [frj. corsaire (qui court 
la mer)] s. 1) der Seeräuber, Gorfar. 2) das 
Raubſchiff. 

CORSE , körse, laltſte. cors, corse] s. 1) ein 
Körper (ungebr.). 2, (voet.) der Tobtenkörper, 
Leichnam, 

—— , kirsetpedz-ztnt , s. V. Mor- 


"9 CORSELET . (Corslet) v. a. (wie mit eir 
nem Bruftſtucke) umgeben, umfangen. 

CORSLET, körs-I&ı, [frg. corselet] 5. das 
-Bruftftüd (eines Harniſches). 


ugenbraunmustel, _ 


e Urfache ber Verdorben⸗ 


-¢ 


Oe 


* 
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CORSET , kibr-sbts [frj.] s. bad Schnürleibe 
den, Mieder. 
j CORSEY, kértsdé, 

» CORSIVE, kdretsive,> s. V. Corrosive. 

CORZIE , kdrtsdé, 

CORTICAL, körtti-käl, (fat. cortex] adj. 
tindig; Fig. Äufferlic,. [tig. 

CORTICATED, kbrtté-ka-thd , adj. rindenats 

CORTICOSE, kör-tö-köse; adj. fehr rindig, 

CORTINE, körtln, V. Curtain. 

CORUSCANT, kö-röstkänt, adj. bligend, 
funfeind, 

To CORUSCATE, kö-rästkäte, 
co} v. n. bligen, funteln. 

CORUSCATION , hér-ds-katshdn , #. bad 
Blinten, Bligen, Leuchten (feuriger ufterichets 
nungen), daé Zittern des Lichtes, 

CORVETTO, kör-vätıd, (ital. corvetta, frz. 
— s. (Reitt.) ber Bogenfprung, bie Gurs 

e. 
CORYBANTIC, kb-r&-biatılk , —— 


toll, ausgelaſſen, wild, corybanti 
ot ORY ATED, kö- —E adj. mit 
Dolventrauben befest. 

CORYMBIFEROUS, kér-Im-blf-dr-ds, adj. 
doldentraubig, bolbentraubentragenb, 

CORYMBUS, kö-rlmtbis, [mogunpos] s. (ein 
Blütenftand in Getale einer aufrecht Rebenden Tram 
be) die Dolbentraube, 

CORYPHEUS, —— 
der Ghorfilhrer (der Arten); Fig. ber 
einer fbanbe, 

CORZIE, V. Corsey, 

COSCINOMANCY, kös-sliud-män-sE, [x00- 
—— s, bad Sieblaufen, bie Siebwahr⸗ 
agerei. 

COSECANT , kb-söikänı, llat. seco] s. 
(Erdmeßt.) die Rebenfchnittlinie, Gofecante. 

To COSEN, kazten, V. To Cozea. 

+ COSIER, kdtzché-d:, [vom } coudre, 
cousu] s. der Flider, Flickſchneider, Flidichufter. 

COSIGNIFICATIVE, kö-sig-nff-fö-kä-uv, 
[V. significative] adj. gleichbedeutend. 

COSINE, kb:sine, [lat, sinus] s. (Erdmeff,) 
bie Nebenftüge, der Gofinus. 

COSMETIC, ktz-mértik, [xoopeprixog, von 
xooutw) 1. adj. verſchoͤnernd, ſchoͤnmachend. 

IL. s, baé ——2 

COSMICAL, :mö-käl, [xoouos, wahre 

- fheintih von xoauw] adj. 1) auf bie Welt 
Bezug habend. 2) (Sternf., die Planetenttets 
fung iberhaupt angebend, ingbefondere aber ben 
Auf und Niedergana derfelben zugleich mit dem 
Muf und Niedergange der Sonne) kosmiſch. 

COSMICALLY, kbsmébil-t, adv. (Sternt.) 
mit der Sonne aufs und untergebenb. 

COSMOGONIST, kéz-mbgtgd-nlst, #. ber 


man ber eng: 
OSMOGONY ‚köı-mög:gö-nd,[xosuoyorta] 
8. bie Weltentftehung, Schkp ng, Kosmoggnie. 
COSMOGRAPHER , köz-mög!grä-fär, s. der 
Weltbefchreiber, Rosmograph, 
COSMOGRAPHICAL, köı-md-gräfzd-käl, 
adj. weltbeſchreibend, fosmographifd. 
COSMOGRAPHICALLY , kéz- md - grifté- 
kAl-!, adv. weltbefdreibend, Eosmographifc. 
COSMOGRAPHY , kés-ndgtgri-ft, [x00- 
ween s. bie Weltbefhreibung, Kosmos 
grapbie, 
CUSMOLABE, köz-mö-läbe; [xdose¢ und 
— ber Weltmeſſer, das Rosmolab. 
COSMOLOGY, kö-mdl:d-jt, [xoopodoyta) 
s. bie Lehre von ber Welt, Welttunde. 
COSMOPLASTIC, köz-mö-plästtik , (zöa- 
8 u. thaorsnds) adj. bie Bildung der Welt bee 


effend, 
COSMOPOLITAN, kör-mö-pöl:4-Un, 
COSMOPOLITE, köı-möpz3-Ilte, —* 

Homodens] s. der Weltbürger, Rosmopolit, 


[lat, corrus- 


log] s. 
teftor, 


coT 


COSSACK, kös£säk, [viell, zum ital, comare 
gehörig] s ber Gofad. 

|| COSSET késtsdt, [viell, verw. mit us] 
s. das ohne bie Mutter großgezogene Lamm, 
ober andere junge Thier. 

4COSSIC, kédstslk, llat. cossu] adj. gleis 
Aungslehrig , algebraiſch. 

COBT,köst,s. 1)bie Koften. To my — auf meis 
ne Koften; To bestow great — on something, fir 
etwas viel aufgehen laffen. Prov, Much wor- 
ship, much —, Würden find Barden; Ie will 
not quit —, es lohnt die Mühe, bie Koften 
nicht; eö ift des Lichtes nicht werth, baé man da⸗ 
bei verbrennt: 2) pl. (Rectsfor,) die Prozeßto⸗ 
fen (im ausgedehnteſten Sinne). 3) der Preis 
(einer Sache). 4) der Aufwand, bie Ueppigteit. 
5) der Schaden, Berlujt. 

To COST, [kofte, Eoften, wall, costio, 
cost] pract. u, part. cost. v. n. (Koften verurfachen, 
eriodern) Eojften (aud Fig.). Don't let us go 
to law, lawsuits cost too much, laffen wir dad 
Prozeffiren, Progeffe koften zu viel, 

COST, [altfry, coste, lat, costa] s. ble Rippe 
ober Seite (eines Scbiffed e). 
wa köstıäl, adj. zu ben Rippen ges 

tig. 
COSTARD, kösttärd, [v. einem alten Worte 
coster] s. $ 1) das Haupt, ber Kopf. 2) Fig. 
eine Art großer Aepfel. 

Costano-monger, kösitärd-mäng-gär, s, ber 
Aepfelträmer, oder überhaupt der Befiger eines 
Kramladens. 

COSTER-MONGER, kösttär-müng-gär, I. 
s. V. Costard-monger. 

GIL. adj. niebrig, feil oder geldfiidtig (wie 
ein elender Nepielträmer). Virtue is of so litle 
regard ia these — times, die Zugenb wird in 
* feilen Seiten fe wenig geachtet, 

OSTIVE, köstuv, [fri. constipé, lat. con- 
stipatus] adj. 1) verftopft (vom Leibe ). 2) feft, 
dicht, waſſerdicht. 3) Fig. kalt, gegiert, fteif (im 
Benehmen). 

COSTIVENESS, köstuv-ns, s. 1) die Bers 
ftopfung (des Reibes). 2) Fig. die Kälte, Steife 
beit (im Benehmen gegen Andere). 

, —— kasttlés, [v, cost] adj. nichts 
oftend. 

COSTLINESS, kösıtld-nds, s. die Koftbars 


keit Koffpietigteit, 

COSTLY , kést:id, adj. toſtſpielig, theuer. 

COSTMARY, köstimä-rd, (lat, costus) #. die 
Frauenminje (Panıe), 

5 — kdsterél, [von coster?] s. bie 
laſche. 

COSTUME, kös-täme; lfrʒ. neulat, costuma] 
*.1) bad Zeitübliche, Beitgebräudhliche, die Zeit⸗ 
tract, das Goftüm, 2) (Mablert.) die genaue 
Beobahtung der befondern Eigenthümlichkeit 
ber Perfonen und Sachen. 

COSUFFERER, kö-säf-fär-är, [V. sufferer] 
4 Oe an heb prime} [V 

:OSUPREME, — e; [V. supreme 
4. ber Mitherrfher, ] 

COT, köt, [fo wie cottage: Kotte, wall, 
owit] bat Roth, die Rothe, Hütte. 

Cortann, köt-länd, s. das zu einer Rothe oder 
Hütte gehörige Band, 

COT, [altfez. coite, coete, zofm] s. (aud Con) 
ein famais Bett, bie Wiege; Dängematte, 

COT, Tneulat, cotta] s. das Heine Boot, 
COT, Abkuͤrzung von cotquean. 

COT [zu goat gehörig 2] s. das Hauslamm, 
To COTABULATE, ké-tdb‘d-lite, V. To 
Contabulate. 

COTANGENT, ké-thotjént, [lat, tango) 
& (Erdmeff., bie Gotangente, Rebenberührungss 

nie, 

COTE, kite, {v. cot, Rotte] s 1) bie 
Hütte, 2) vie Schafhürke, 


coU 


{ToCOTE, [vom altfrg, costoyer) v. a. 1) 
einholen, überholen, Wee ted the « on the way, 
and hither they are coming, wit holten fie uns 
terwegs ein, fie kommen ber. 2) Fig. übertreffen. 

To COTE, V. To Quote. 

COTELETS, kéttlits, s. pl. V. Cutlets. 

COTEMPORARY , kö-tmipö-ri-rd, [lat 
tempus] adj. V, Contemporary. 

OTERIE, kö-tär-rbg fe) s. bad Kranz⸗ 
chen, ber range Gefellſchafts bund. 

COTILLON, ké-til-ydng § [frg.] s. der Go« 
tillon (ein Tans). 

COTQUEAN, kötikwöne, [mahrfcheint. cock- 
quean, V. quean] s. ein Mann der fic) mit weibs 
Bach Gefhäften abgiebt, der Zropf, Topf⸗ 

u 


er. 
COTSWOLD, köwtwöll, [vom angelf. cote 


u pold) s. Schafhürden in einem platten Bande, 


COTT,.V. Cot, ein fettäfes Wette, 
— kiuttdje, [V. cot] s. bie Rothe, 

litte. 

COTTAGED, két‘4-jéd, adj. Hütten babend. 

COTTAGELY , kdcubje-I, adj. fie eine 
Hütte paffend, lindlicd. 

COTTAGER , kdtth-jar, s. 1) der Hüttens 
bewohner. 2) (Redrs(yr., ber Bewohner einer 
Gemeine, welder weder einen Bind bezahlt, 
nod ein cones Grundftiic befigt, der Häusler, 

COTTER, k 


COTTIER, Te 2 der Hüttenbewohs 


ner. 
COTTON, két‘ta, (fe. coton, ital, cotone] 
s. 1) bie Baummolle, N 


atolia- —, bie Lands _ 


baummolle; — of the ounce or of Damascus, — 


bie Ungenbaummolle; Foreiga- —, bie Sees « \ 


baummolle; Rinsing the —in a running water, 
bas Abfehweifen ber Baummolle, 2) die Baums 
wollenpflanze, Baummollenftaude, 3) ber Rate 
tun. 
Corros-sron, kétttn-spdn, s, bad Baummols 
lengarn. [ftet. 
rros-tuistue, körtin-tÄls-sl, 5. bie Wegebie 
Corrox-raes, kdttin-tréd, «. die Baummols 
lenftaube. 


Corros-weeo, köttto-wäid, s. die Wiefenwolle, . 


das Rudrtraut. 

To COTTON, ». n. 1) Wolle aufwerfen. 
Spanish cloths —, die fpanifhen Züder wers 
fen Wolle auf, tragen ſich wollig. 2) Fig. a) 
— aufkommen. b) — — 

mit einander vertragen. Styles and I cannot 
—, Styles und ih können uné nist mit eins 
— kttin-d 
„ kétttn-ds, . 

COTTONY, kivud-nd, 4 vlel Baume 
wolle ae pe meid wie Baumwmolle, 

COTYLA, közud-Ik, — 

COTYLE, kitule, 5 erway] - 1) Cicie 
nige Hohlung eines Knodhens, worin ſich ein ans 
berer Knochen bewegt, welde einen andern Kuochen 
aufnimmt) die Pfanne, 2) die Gotyla oder Co⸗ 
tula (ein Stüffigkeitsmaß der Niten). 

To COUCH, kéduh, [frj. coucher] ]. em, 
1) fid (auf einen Rubeptag) legen, nieberlegen , 
lagern, Couched (Qigerivr,), im Bager (def. vom 
wilden Gchweinen,, 2) fid) auf bie Knie niedere 
laffen, néedertnien (wie ein Tbier sum Ruben). 


‚3. fic in den Hinterhalt tegen. 4) fhidtweife 


oder lagenmeife liegen, 5) ſich nieberbeugen , 
ſich büden (aus Furcht oder Samers. 
I wa. 1) auf eine Rubeftatt legen. Fig. 
— in writing, nieberfchreiben, ſchriftlich ode 
fegen , aufzeihnen; — the eye, den Staar ftes 
hen das dünne über den Stern bei Auges aus. 
gebreitete Häutchen niederdrücken oder beraussies 
ben). 2: etwas ſchichtweiſe oder lagenweije legen. 
3, in einen anbern Körper legen ober verber= 
gen, Fig. That great ument, couched im 
the wands I laws read lo you, jener große Bee 
J — 
arith 
x vo 


cou 


weiß, welder in ben Worten enthalten ift, die 
ih euch gelefen Habe; That lies couched under 
this allegory , welches unter biefer Allegorie 

verborgen Liegt. 4) didjt an etwas anlegen. 5) 
einlegen, an die Seite anftemmen, — the lance, 
bie a ober den Speer einlegen. 

COUCH, s. 1) (überhaupt eine Ruheſtatt/ bag 
Saget, Rubebett, Lotterbett; (Sagerivr.) ber 
Bau ber Fiſchotter. To lay down upon a—, 
fig auf ein Rubedett legen. 2) (and Stump-bed) 
ein fhlechtes, elendes Bett, ber Sdragen, 3) 
bie dage, Schicht. 4) (amablert., die erte oder 
unttrte Farbe) der Grund. 

Covexretiow, ködıshifäl-18, s. der Schlafr 
geneß, Schlafgefell. 

Covcucrass, ködtshigräs, s. bas Hundégraé, 
Quedengras. 

: HEN, ködıshtänt, adj, liegend; hofs 

COUCHEE, köd:shö&, [frz.] s. 1) die Schlaf⸗ 
kit. Zeh u einem Beſuch in fpäter Nacht. 

COUCHER, kddtsh*dr, [fr3. coucheur] s. 1) 
der Bettgenof. 2) (Art, der den Staar Hit. ber 
Staarftecher, 3) (in Papiermühlen) der Seger 
ober Gautier, 

_ COUCHER, [frz. cachereau, von cacher] 5. ein 
in Klöftern geführtes Regifter. ; 

COUCHING-NEEDLE, kédish¢Ing-ndd-dl, 
s. bie Staarnabel, 

COUGH, köf, s. ber Huften. To have n—, 
den Huften haben; Good fur a —, huftenftil- 
lend. Fig. The church-yard —, ein trodener, 
gefährlicher Huften, der ins Grab liefert, 

To COUGH, [feide, teiden] I. v. n. ben 
Huften haben, buften. 

v. @. (mit out) auébuften, ausmwerfen. He 
coughed out a great deal of phlegm, er huftete 
ober warf viel Schleim aus, 

COUGHER, kéf-fair, s. ber Huftende. 

COUHAGE, ködtdje, [frg.]s. die Stinibohne. 

COULD, kad, baé imperf. u. praet. von To 
Can.1—, ich fonnte; He did all the ill he—, 
er that fo viel Böfes als er konnte; I — not 
love her, id) konnte fie nicht lieben. (Bei der 
Abwandlung der Zeitwörter begeidimet could fart 
should das imperf. conj., }. 3. lcould love her 
well enough if she had but money, ih würde 
fie wohl lieben, wenn fie @eld hätte). 

COULTER, kö ettär, [lat, culter] s, bie Pflugs 
far, das prugeifen. 

COUNCIL, köönssli, (lat, concilium) +. 1) 
(Me Verſammlung mehrerer Perionen, um eine 

Code zu überlegen und etwas darüber zu beſchlle ⸗ 
fen) ber Rath. The king's privy —, des Königs 
gebeimer Rath; A common —, ber Stabtrath, , 
2) (die Miratieder einer Narhsverfammiung) de 
Rath, die Mathe. The king’s learned —at law j 
die gelebrten Mathe (Advotaten) bes Könige. 3) , 
bie Kirbenverfammlung. To call a —, eine Kies 
Smverjammiung zufammenberufen. 4) ber Raths 
{dluf, Befchiuß. 

Comcır-»osnn, kddntsil-bdrd, +. der Raths 
tiſch. A great business was debuted at the, 
ein widtiges Gefhäft wurde zur Sprache ober 
auf die Bahn (aufs Tavet oder den Teppich) ges 


Corscır- manner, köänzsil-tshäme-bär, s. bas 
Rathsjimmer. 
Crrsar-Tasıe, ködasll-tH-bl, V. Council- 


COUNSEL, kdan‘s?l, (lat, consilium] s.1)(da# 
Utbericgen und Befprechen einer Eade) ber Rath, 
To ask — of one. einen zu Rathe ziehen. 2) (die 
tinem Anderen an die Handgegebene Urt und Welfe 
S bandein, ein ibm vorgeihlagenes Mittel, etwas zu 
temertttetiigen) der Rath. Fig. Take — of your 

low, befchlafen Sie die Sade. Syn. V. Advice. 

3) der Plan, die Abfiht, bad Vorhaben, 4) 
ber Berftand, die Ueberlegung, 5) bie Klugheit, 


COU 

der Kunſtgriff. 6) bas Geheimnif. How hard it 
is for women to keep —! wie fällt bod ein Bez 
beimnif Weibern ſchwer! They cannot keep—, 
they will tell all, fie ESnnen bad Geheimnif 
nidjt bewahren oder bei ſich behalten, fie wers 
den alles fagen. 7) (für Counsedfor) ber Amvalt, 
Sadwalter, Advolat. 

Counser-keeren, kddntsdl-kétp.ar, s. bet Bes 
wabrer eined Geheimniſſes. 

Covsseı-seerisc,, kédntstl-kétp-ing, adj. ges 
beimnifebewabrend. 

To COUNSEL, ». a. einem etwas rathen, 
ihm einen Rath geben. — to the contrary, abs 
rathen, von etwas abbringen, 

COUNSELLABLE, kédn‘s#l-A-bl, adj. 1) 
wri, Rath annehmend. 2, rathfam, raͤthlich. 

JOUNSELLOR, ködn:sll-Jär,s.1) ber Raths 
geber. Woman — or adviser, die Rathgeberin. 
Prov. ‘There is no fee for ennnsellors here, man 
braucht bier keine Rathgeber. 2) ber Mechtöbes 
rather, Gadwalter, Advokat. 3) (dad Mitglied 
einer Ratbsverfanmiung) ber Rath. A privy —, 
ber geheime Rath (Gebeimeath), 4) der Bere 
traute, Bufenfreund. 

COUNSELLORSHIP , köän:säl-lör-ship, ». 
die Geheimerathöftelle. 

To COUNT, köänt, — compte, lat, com- 
uto) Iw. a. 1) jet, abjdblen , rechnen, gue 
ammentechnen. Have you counted your money? 

haben Sie Ihr Gelb gezählt? 2) (mit unter der 
Zabl tearetien, in Anrechnung , in Anſchlag brine 
gen) rechnen, I count him an honest man, id 
alte ihn für einen rechtlihen Mann. 3) auf 
echnung ftellen oder ſchreiben Fig. einem ete 
was zufhreiben, zurechnen. 

ll. ». n. (mit upon) auf etwas zählen, reds 
nen, bauen, fic) verlaffen. 

COUNT, s. 4) bie ans 2) bie Rechnung, 
3) bie Sayigung, der Anſchlag. 4) (Rechtsſpr.) 
die Klage. 

: ——— kédotthdsk, s. bad Schulden⸗ 
ud. 

Coumr-wnert, kddntthwetl, s. (uhrm.) dad 
Babtrabd für bie Pendelfhwingungen, 

JOUNT, [lat. comes] (ein adeliger Titel = 
Farl in England) ber Graf. A German —, 
ein beutfcher Graf. 

COUNTABLE, köänztd-bl, adj. zählbar. 

COUNTENANCE, ködnttö-nänse, [frj. con- 
tenance] 5. 1) (derienige Zufand der Eeele, da 
fie ihrer bewußr, rubig und ref in) bie Faſſung. 
To put out of —, aus ber Faffung bringen, 
in Berlegenbeit fegen; To be out of —, außer 
Kaffung feun, bie oe verlieren; To keep 
—, fi} in feiner Faffung erhalten; Fig. fi bes 
Ladené erwehren; To keep in — , vor Beſchã⸗ 
mung fidern. 2) die Gefihtsbilbung, das Ges 
fiht, Angefiht. A prey —, cin fines Ges 
fiht; Man alone has an ercct —, der Menſch 
allein hat ein aufrechtes Angefiht, 3) (die Mies 
nen und Geberden des Geſichtes ſelbſt) das Gee 
ſicht. A cheerful —, ein beitere? Gefiht, Fig. 
To make —, den Schein annehmen, fich ftellen, 
4) die Bönnerfchaft, Stüge, Unterftügung. To 
give —, Borfcub thun, 

To COUNTENANCE, v. a, 1) etwas zur 
Schau tragen, fid damit brüften. 2) einen aufs 
muntern, antreiben, ibm Muth machen, 3) fchüigs 
gen, unterftügen, begünftigen, Why do you 
countenance such a man? warum $egünftigen 
Gie einen ſolchen Menfchen? 4) zulaffen, vergons 
nen. 

COUNTENANCER, kddntt4-ndo-sér, s. ber 
Beſchützer, Unterflüger, Gönner, 

COUNTER, könnte, [von count] s. 1) ber 
Rechner. 2) der Rechenpfennig, Zablpfennig, 
die Spielmarke; Piz. (veräctl.) der Pfennig, 
Dreier. 3) der Pendelfhmwingungszäbler. 4) ber 
Rechentiſch, Labentifch (auf welchem die Waaren 


cou 167 
in Raufladen vorgereigt werben). 5) bie Gelblifte* 


t 6) ot Bubicet. 7) ber Name zweier Gefdng: 
S = tn Fonbon. 


OUNTER, [lat. contra] s. 1) das Ringen, 
der Wettlampf. 2) (Seeipr.) bad ganze Hinter⸗ 
fhiff, das Hed. The upper —, bas Schild, ber 
Spiedel (wo Wappen, Bild ober Zeichen des 
Echified angebracht if). 

COUNTER, köän-tär [fr}. contre, lat. con- 
tra] adv. 1) (geaem die Abſicht und den Willen 
eine? Andern, gegen den Ginn, Jwee 2 einer Cache) 
guider. To write —, dagegen ſchreiben; ‘Vo 
run — to all the rules of virtue, alle Gefege 
der Sugend verlegen, 2) (nach der entacgengefegren 
Seite oder Richtung) unrecht. J 3) verkehrt. 

To COUNTERACT, kédn-tdr-dkts [V. to 
act] » a. (durch Zuwiderhandelu verbindern,| 

COUNTERACTION , ködn-tör-Ikishön, 4, 
ber Wiberftand, das Hindernif. 

COUNTERATTRACTION , köädn-tär-ät- 
trikishdn, [V. attraction] s. die entgegengefeste 
— 

To COUNTERBALANCE, ködn-tär-bält 
Mase, [V. balance] v. a. an Gewidt , Gehalt 
ober Werth übertreffen, aufwiegen. Fig. ‘That 
small profit cannot counterbalance the loss I 
have sustained , diefer Meine Gewinn kann ben 
von mir erlittenen Berluft nicht autwiegen. 

COUNTERBALANCE, ködnztär-bäl-linse, 
4.1) das Gegengewicht. 2) bad Gleichgewicht. 
COUNTEKROND, ködn-tär-bönd} [V. bond} 


s. bie Gegenverfchreibun 
To COUNTERBRAGE, ködnttär-bräse, [V. 
to brace] v. a. (Er die Braßen) fo lenken, 
baf ber Wind auf das Kodfegel ftreide. 

'o COUNTERBUFF, kößn-tär-böf, v. a. zus 
rüdftoßen, zurüdiclagen. 

COUNTERBUFF , ködnttär-bäf, [V. buff] s. 
ber Gegenftoß, Segenfälag, Ridproll. 

COUNTERCAST , kddn‘tér-kast, [V. cast} 
s. bie Rift, ber PER, Streich, 

COUNTERCASTER, kööntär-käs-tär, 4, 
4) der Rechenmeifter. 2) beradipaies (ange). 

COUNTERCHANGE, kédn‘tir-tshanje, 5 
der Tauſch, Gegentaufch. Fig. die Erwiedetung. 

To COUNTERCHANGE, ködn-tär-tshänje; 
[V. to change] ». «. tauſchen, auétaufden (aa 
rene). Fig. wechſeln (Me Serien re). 

COUNT ERCHARN, köänztär-Ishärm, s. ber 
Gegenzauber. 

To COLNTFRCHARM, ködn-tär-tshärm} 
[V. to charm] v. a. entzaubern. 

To COUNTERCHECK , ködn-tör-tshäkt [V. 
check] v. a. jemanden an etwas hindern, ihm 
entgegen, binberlich, zumwiber fen, ihm entgegen 
arbeiten ober wirken, fih feinen Abfichten, feir 
nem Borbaben widerſehen. 

COUNTERCHECK, khédnttfr-tshtk, s. 1) das 
‚Bindernif, der Einhalt. 2) ber Zabel, Vor⸗ 
wurf, Verweis, 

COUNTERCLEFT, köänttär-kläft, [V. cleft] 
». (Wundarineit.) ber Gegenfpalt. 

COUNTERDISENGAGE, ködntıär-dis-En- 
gage; +. Gechtt. die Gegenabweichung. 

ie COUNTERDISENGAGE, [V, to engage] 
v. n. (Fecott.) gegenabweiden. 

COUNTERDISTINCTION , ködn-tär-dis- 
tngk‘shdo, [V. distinction] s. bee Gegenfag, 
In — to that, im Wiberfprucde mit. V. Con- 
tradistinction. 

To COUNTERDRAW, köän-tär-dräwz [V. 
to draw] #. a. durchzeichnen (ein Gemäblde, cinen 
Aupferttich x). 

COUNTEREVIDENCE,köän-tär-Irit.dänse, 
[V. evidence] s. bad Gegenzeupniß. 

COUNTERFAISANCE, kédn-tdr-fétsinse, 
V. Counterfesanee. 

To COUNTERFEIT, kddottar-flt, [fry. con- 
trefaire], 1. vr. a. nahmadhen, nahahmen, — a 
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will, ein Zeftament unterfdieben; — a book, 
ein Bud) nahbruden; — coin, falfches Geld 
münjen; — # homan voice, eine menfchliche 
Stimme nadmaden oder nahahmen; — devo- 
tion, Frömmigkeit heucheln. 

I. ». n. fh verftellen, 

COUNTERFEIT, 1. adj. nachgemadt , nace 

ahmt. A— writing, eine nachgemachte Bands 
drift; A — will, ein untergefchobenes oder 
erbichtetes Teftament ; A —coin, falfches Geld; 
A — book, ein Rahdrud; — friendship, eine 
verftellte Kreundfchaft; — goodness, bie Gleiß⸗ 
nerei, Berftellung. 

Il. s. 1) (das Nachgemachte) a) das Bild, bie Abs 
bildung, das Gonterfei. What find I here, fair 
Portia’s — ? mas find’ ih bier, ber ſchönen 
Porjia Bilbnif? b) bas Verfälfchte, die Bez 
trügerei, Lüge, BVerftelung. 2) der Radımaz 
Ger, Nahäffer, 3) der Betrüger, 

COUNTERFEITER, köänttär-fit-Är, 5. 1) 
(Perion, welde erwas nadımadt, verräticht) der 
Berfälfher, A — of writings, ber Urkunden» 
verfalider ; A— of coin, of books, der Falfche 
münzer, Nahbruder, 2) der Betrüger. 

reg Fig | —— * adv, 
nadgemadt, falſch, erbichtet,, heuchlerifch. 
—— — t, ködn- r-fértméat, 

. ferment] s. die einer rung entgegenges 
Ft Gibran Gährung entgegeng 

4 COUNTERFESANCE, ködnttär-f-sÄnse, 
s. das Nahmahen, Berfälfchen. 

COUNTERFORT ,‚ködnttär-frt, (frz. contre- 
—— (Bauf,) die S auer, der Strebes 
pfeiler. 

COUNTERFUGE,kd — — 
fugue] s. (Tont.) die Gontrafuge , oppelfuge. 
fo COUNTERGAGE, kédn‘tir-gije, 
to gage] v. a. (bei Simmerteuten) bie Zapfen und 
Bapfenlöher an den Hölzern, welche in einans 
ber gefugt werben follen, gegen einander abz 


meffen. 
OUNTERGAGE, s. (bei Zinnmerleuten) bad 

Abmeffen der Zapfen und Zapfenlöher an den 

Hölzern, welche in einander gefugt werben follen. 

COUNTERGATE, ködnttär-gäte, [counter 
u. gate] s. irgend ein befannter Plag in Winds 
for (wahrfgeintih ein Chor, weldes den Durch ⸗ 
— durch die Bollwerkswehre des Schloſſes vere 

ttete). 

COUNTERGUARD, kddo‘tdr-gard, [fr}. 
coutre-garde] s. (Gefungs6,) bie Bollwerkswehre, 
bas Bolwerksfhild. 

ToCOUNTERHATCH, köänztär-hätsh, [V. 
to hatch] v. a. (Kupferftebert.) gegenichraffiren, 
ins Kreuz fhrafficen. 

COUNTERINDICATION, köän-tär-Ia-dö- 
kAtshdn, V, Contraindication. 

To COUNTERINFLUENCE, kédn-tir-tnt 
fld-tnse , [V. influence] v. a. burd entgegenges 
festen Einfluß verhindern. 

COUNTERLATH, ködnltär-läch, [V. lath] 
s. bie Gegenlatte, 

To COUNTERLATH, köän-tr-lächt v. a. 


mit Gegenlatten v n, gegentatten, 
cou? TERLIBRALION , köäu-tär-I-brit 
shin, V. Libration. 

COUNTERLIGHT, kddn-tér-llte, s. bad Ges 
genlidjt, Seitenlicht. 

To COUNTERMAND, ködn-tär-mänd; (frz. 
contremander] v. a. 1) (eine Beſtetlung, einen 
Auftrag, Befehl gurüdnehmen, widerrufen) abfas 
gen, abbeftellen. Fig. — a will, ein Zeftament 
ungilltig maden, für ungültig erklären, ums 
ftoßen. — God, Gott abfagen, 2, verbieten (dat 
Aderlaſſen e). 

COUNTERMAND, köän:tär-mänd, s. bie 
Abbeftellung, ber Gegenbefehl, bie Gegenvers 
et 

To COUNTERMARCH, köän-täc-märtsh} 


cou 
v, n. zurũckmarſchiren z einen Gegenmarfch mas 


N. 

COUNTERMARCH, köänztär-märtsh, (frz. 
contre-marche] s. der Rckmarſchz Gegenmarſch; 
Fig. die Abänderung getroffener Maßregeln e. 

COUNTERMARK, ködnstär-märk, ae 
tre-marque] s.1) das Gegengeichen, Nebenzeis 
hen, Beizeichen (auf Waarentiten, Münsene‘. 
2) ber Aunftftempel der Goldfchmiebe. 3) (eine 
fünflihe Höhle in den Zähnen der Pferde) die 
falfche Kennung, Bobne, Ä 

ToCOUNTERMARK, v, a. mit einem Beis 
zeichen verfehen, His horse was countermarked, 
fein Pferd hatte eine fat de Kennung. 

COUNTERMINE, kddattir-mine, s. (Befer 
felgungst,) bie Gegenmine; Fig. die Gegenans 
ftalt, Gegentift. 

To COUNTERMINE, köda-tär-minez [fr3. 
contreminer] v. a, durch Gegenminen unfhäblich 
machen (die Minen des Feindes); Lig. vereiteln 
Gemands Rante, Schliche e 

COUNTERMOTION , köön-tär-mö:shän , 
[V. motion] s. die Gegenbewegung, 

COUNTERMOULDS, ködn:tär-mölds, [frz. 
contre-moules] s. pl. (bei Ledervergoldern) dt 
———— worauf die Zeichnungen gemacht 
werben. 

COUNTERMOVEMENT , köän-tär-mödr: 
mént, [V. movement] s. (Kriegdt.) bie Gegen⸗ 
bewegung. 

COUNTERMURE, ködn£tdr-möäre, [ fry. con- 
tre-mur] s. bie Gegenmauer, Stigmauer. 

To COUNTERMURE, v. a. mit einer Gee 
genmauer verfehen (einen Erdwall ¢). 

COUNTERNATURAL, ködn-tär-nätshiä- 
räl, [V. natural] adj. wibernatürlich, 

UNTERNOISE ‚köda:tär-nötze, [V. noise] 
s. ber (einen andern Lärm) Üübertäubende Lärm, 

COUNTEROPENING , köda-tär-dtpn-ing, 
V. to open] s. ({Gunbdarynelé.) die Gegenöffnung, 

eiten faung: 

COUNTERPACE, köädnttär-päse, [V. pace} 
s. bie Gegenanftalt, 

COUNTERPANE, ködnttär-päne, [fr3. con- 
trepointe ‚lat. pannus] s. bie gefteppte ober ab⸗ 
genihte Bettdecte. 

+ COUNTERPANE, [altfrj. contrepan ober 
re s. V. Counterpart 1. 

COUNTERPART, köän:tär-pÄrt, [V. part] 
s. 1) bie gleidjlautende Abfhrift, die Doppels 
fheift, baé Dupplicat (einer Urkunde), 2) (Tonf,) 
bie Gegenftimme (sweite Stimme bei einem Duett), 

COUNTERPETITION kddn-tdr-pt-tishtdn, 
[V. petition] s. bie dr upplié. 

UNTERPLATE,kdd04tér-plate, [V.plate] 
s. (bei Bitsdrudern) die Gegenform, 
OUNTERPLEA, ködn“tär-pl&, [V. plea] s. 
(machten) bie Replit. 

To COUNTERPLOT , ködn-tär-plöt} [V. to 
plot] v. a. einen Plan eg durch Gegenlift zu vers 
eiteln fuchen, ibm entgegenwirken, ihm entges 
genarbeiten. . 

COUNTERPLOT, ködnttär-plöt, s. die Gee 
genlift, der Gegenanfdlag. 

COUNTERPUINT, [ftj, contre-pointe] s. V. 
Counter, anc, 

COUNTERPOINT, ködnttär-pölnt, [frz. 
eontre-point , ital, contrappunto] s. (Zenf., dieie · 
ige Art ded Tonfages, nach welder die Stimmen 
gegen einander verwechſelt und ohne Berändermug 
ihres Ganges höher oder miederer geſetzt werden 
fönnen) ber Gegenpuntt, Contrapunkt. 

— — 1’, (V. point] ». ber entge⸗ 
gengeſetzte Punkt, die entgegengefeate Richtum, 

COUNTER-POINTED . kdn- thr-pdtat' dd, 
[V. to point) adj. (wWapvent.) mit den Spigen 
gegen einander gekehrt, 

fo COUNTERPOISE, kdän-tär- + [V. 
to poise] v. a. einander aufmiegen, mit einander 
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im Gleidgewidte fteben, fic einander bie Wage, 
bas Gleihgewicht halten. 

COUNTERPOISE, ködaztär-pölze, s. das 
Gegengewidt , Gleichgewicht. 

COUNTERPOISON, ködn-tär-pödten, (fe. 
coutre-poison] s. das 8. 
COUNTERPRESSURE, ködo-tär-präshtäre, 
[V- pressure] s. ber Gegendruc. 

COUNTERPROJECT, ködn-tär #jäkı, 
[frg. contre-projet] s. der Gegenanfdlag. 

COUNTERPROOF , kddu-tdr-prddty [V, 
proof] s. der Gegenabbrud, Gegenabzug (von 
einem Kupferftiche p). 

To COUNTERPROVE, ködn-tär-prödv; [V, 
to prove] v. n. (Kuvierſt. einen Gegenabdrud, 
ober ey re gy bees einem Kupferftide machen, 

COUNTER-REVOLUTION, kédn-tdr-réy- 
vb-läshän, [frj. contre-révolution] s. die Ges 
genrevolution, Gegenumwälzung. 

To COUNTERROL, ködo-wr-röl} V. To 
Control. 

COUNTERSCARF, köänftär-skärf, V. Coun- 
terscarp. 

COUNTERSCARD, köänztär-skärp, [fra 
contrescarpe] s. (Feſtunasb.) der Gegenmwall, die 
Gegenböfhung, Gontrescarpe, Ditch of the—, 
der Vorgraben. 

To COUNTERSCARP.,, v. a. (Seftungsb.) mit 
einer Gontreécarpe verjeben. — a ditch, einen 
Graben mit einer —— hung verfehen. 

To COUNTERSEAL, kédattar-stl, [V. to 
seal] v. a. mit einem Gegenfiegel verfehen, zus 
gleich mit einem Anderen fiegeln (Gerhandiungs 
(heiten ¢). 

To COUNTERSECURE, ködn-tär-sö-käre 
[V. secure] ». a. durch entſprechende Mittel fides 
rer machen, 

COUNTERSENSE,kdänttär-sänse, [frj. con- 
tre-sens] s. ber Gegenfinn, verkehrte Sinn, 

To COUNTERSIGN, kddn-tar-stoes frz. 
—— ». a. gegenunterſchreiben, contras 

niren. 

SCOUNTERSIGN, [V. sign] s. (bei Sriegtien: 
ten) baé Lofungéwort, 

COUNTERSIGNAL, köänttär-sig-näl, [V. 
5 s. (Geetor.) bas Gegenzeichen, Contre⸗ 

nal, 
ato COUNTERSINE , kédn‘tér-stink , [V. to 
sink) v. a. (bei Handwerkern) ein bohren, 
um eine Schraube, einen Nagel er barein zu vere 


enten, 

COUNTERSNARL, kédattir-sodrl, [V. 
snarl] s. das WiderEnurren (eines Hundes), 

CÖOUNTERSTATUTE ‚ködo-tör-stättishäte, 
[V. statute] s. bie Gegenverorbnung, 

COUNTERSTROKE, kédn+tir-strdke, [V. 
stroke] s. ber Rũckſchlag. 

COUNTERSUMMER, ködn:tär-sämtmär, 
[fae contre-sommicr] s. (Peegamentm,) bie Ges 
genbaut , Gegenunterlage, 

COUNTERSURETY, ködn-tör-shärettd, [V. 
surety | s. bie Gegenverfiderung, Gegenverjchreis 
bung, bas Gegenpfand. 

COUNTERSW AY, kößnttär-swä, IV. sway] 
4. ber entgegengefegte Einfluß ober bie entgegens 
Gefeste eat, 

CUUNTERTALLY, köänztär-ul-18, (fr. 
contre-taille]s eines ber zwei Kerbhölzer (Stave, 
worin Einfchnitte als Zeichen der abgegebenen Waar 
ren gemacht werden’, 

COUNTERTASTE, köön-tör-tstef [V. taste] 
s. ber falfhe Geſchmack. = 

COUNTERTENOR, köän-tär-tainär,, [V. 
tenor] s. (Tont.) ber Alt, die Ultftimme. 

COUNTERTICKET , kédn-tir-tiktie, [V. 
ticket] s. (in Theatern) bas Gegenvillet, bie Gonz 
tremarfe. 

COUNTERTIDE, ködnttär-tde, [V. tide] 
#. bie Gegenflut (aug Zig.). 
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COLNTERTIME, ködnztör-time, [V. time 
4.4) der Wiberftand, das Hindernifi, der Stri 
ober Querſtrich. 2) (Tansf.) das Gontretemps. 
3) (Reirt.) bie fehlerhafte Bewegung des Pfer⸗ 
tet, das Gontratempo. 

COUNTERTURN, kößnztär-tärn, [V. tarn] 
« die enfgegengefegte ober unerwartete Wens 
dung (in der Handlung eines Schanipieles), 

To COUNTERVAIL, ködu-tär-väle ai 
valeo] v. a. (vilig gieih machen) ausgleichen, 
The profit will countervail the inconveniencies, 
der Gewinn wird ber Gefahr gleich fommen, 
ober ibt bie Wage, dat — alten; 
kt countervails the charge, bie Sache lohnt der 


COUNTERVAIL, kddnttdr-vile, s. 1) das 
—— Gleichgewicht. 2) der Erfag, 


n, 

COUNTERVIEW, ködattär-vü,[V, view] 
4.1) die Gegenfeite. In —, gegenüber. 2) Fig. 
ber Abſtich, Gontraft (in Meinungen % 

To COUNTERVOTE, ködattär-vöte, [V. 
to vote] ». a. überftimmen. 

To COUNTERWEIGH, köänttär-wä, [V. 
to weigh] v. a. gegen einander abwägen. 

To COUNTERWHEEL , ködnttür-whöll , 
TV. to wheel] +, a. vorwärts und rüdwärte bes 


wegen. 

COUNTERWIND, ködnztär-wind, [V. 
wind) s. der Gegenwind. 

ToCOUNTERWORK, köän-tär-wärk; [V. 
to work] v. a. entgegenarbeiten, einen Plane 
vereiteln, ihm — 
— kéduttds, [frg. comtesse] 5. die 

be * 

COUN ITTING-HOUSE, kédn:ting-hddse, 
to count] s. bie Schreibftube, bas Gefhattss me 
met, Gomptoir (eines Kaufmanns). 

COUNTLESS, kddat“Ts, adj. ungählig, une 
idhlbar. 

$ COUNTOR, kdo‘tir, s. ber Advokat. 

COUNTRIFIED, kdotiré-fid, adj. bäurifh, 


rob. 

COUNTRY, kéo‘ttré, [frz. contrée, neulat, 
contrata] Ls. 1) die Gegend. A fruitful —, 
eine frudjtbare Gegend. 2) das Land (im Gee 
genjage von der Etadt. We pass the winter in 
the town, and the summer ja the —, wir leben 
im Winter in ber Stadt, und, bringen den 
Sommer auf bem Lande zu. 3) (die Heimarh, 
das Barerland einer Perfon) das Gand, What 
— were you born in? aus weldem Lande 
find Sie? wo find Sie her? Prov. So many 
countries, so many customs, länblich, fittlid. 
4) (bie ſammtlichen Bewohner eines Landes) das 
Sand, All the —cry’de, das ganze Zand riefr. 

IL. adj. 1) (im einem Bande üblich, gewöhntim) 
Kattlih. 2) (dem Eitten und Gewohnheiten der 
fendlente gemag) länblidh. — life, das Sandler 
ben. 3) ig. bäurifch, unwiffend. 4) ein bem Hofe 
entgeaengefegtes Intereffe begeidnend. ‘Che — 
party, die Banbpartei (im Gegenſatze der Hof 
Partei) 


Covsre y-nattan, köntirö-bälläd, s, bas Gafs 
fenlieb, der Baffenhauer. . 
ee ’ rg —* ane 

‚das fu auf dem Lande. 
— Met bie, 4, bad ands 


Courrar-tine, hdnttré-like, adj, ländlich; 
lenbfhafttich. 

Covatarwam, könttrd-min, «. 1) ber Bands 
Bann, Pidter. 2) der Landémann. 

Cousrar-ragson, hdn‘ud-par-sn, s. ber Dorfe 


‚Courtr-sor, könti&pät, a. der Ginfaltée 
Pirfel, bumme Keri, 
Courrar-sunc, kintudsiog, #. bat Bolkse 


Gitvert, Engl. Denti. Weer. 
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Coustar-squinr, köntird-skwlre, s. der Bands 
junter, fandedelmann, 

Covuntar-woman, könttrd-wäm-än, s, 1) bie 
Bäuerin, 2) bie Lanbemännin. 

Cormsrar-worp, köntire-wärd, s. ber platte 
Ausdrud, 

COUNTRY-DANCE, kinttré-ddnse, (frz. 
contre-danse] s. ber Gontretanz. 

COUNTY , kédotté, [altfry. counté, lat. co- 
mitatus] s. 1) (ein Theil oder Bezirk des xonige 
reiches) bie Proving , Grafihaft. England is 
divided into forty counties, besides twelve in 
Wales, England ift in vierzig Graffdhaften 
eingetbeilt, die zwölf Graffdaften von Wauis 
nit mitbegriffen. 2) (dad Befigrbum eines Gras 
fen) bie Graffdaft. The — of Burgundy , die 
Grafſchaft Burgund, + 3) der Graf oder Über: 
haupt ein Ebelmann. - 

Coustr-count, kößnttd-körte, s. das Pros 
vinzialgericht (unter Gorfiy eines Sherill), 

CountTy-ratatine , tw-päl-l-in, s, (eine 
Benennung von vier Engliſchen Provinyen) bie 
Pfalygraffdhaft. The —of Lancaster, die Pfalzs 
graffchaft ancafter. 

COUPER, köd-p&2} (frz. coupée] s. (Tanst.) 
der Biegeſchritt. . 

COUPING-GLASS , küpting-gläs, V. Cup- 
ping- lass, 

COUPLABLE, kép‘li-bl , [p. couple] adj. 
jum Paaren tauglid. 

COUPLE, og +4. 1) bie Koppel, Kup⸗ 
pel (für Hunde) 2) Zig. a) (wei Dinge einer Art) 
das Paar; (bei Jdgern, zwei (bei einigen Hunde: 
racen, al$ hounds, beagles, harriers, drei, durch 
bie Koppel mit einander verbundene Jagdhunde, bie 
Koppel. A— of rabbits (coneys = über ein Jahr 
alte) ein Paar Kaniggen; A— of apples, exes, 
ein paar Aepfel, Eier, b) (wei Liebende, Eheleute) 
bas Paar, A happy —of lovers, ein glüdliches 
Liebespaar, Liebespadrden, Syn. V. Pair. 

Lourre-seocan , köptpl-bög-gär, 5. det Geiſt⸗ 
lide ohne Pfründe, welcher Bette volt und Cums 
peng € Grlaubniffcein traut, 

To COU » (Eupple, Kuppel, Rope 
pel, lat, copulo, copula) I. v. a. 1) koppeln, 
an einander ober gufammen foppein (Hunde ¢). 
2) Fig. a) mit einander verbinben, With 
slaughter coupled to the name of kings, den 
Mord gepaart mit der Könige Namen; Like 
Juno’s swans still we went coupled and in- 
separable, wie der Juno Schwäne giengen wir 
gepaart und ungertrennlid, by (garten, ehelich 
verbinden (iwei Lirbende, , paaren (Tiere). 

Il. v. an. ſich paaren, fid) begatten, 

COUPLEMENT, kap+pl-mént, s. bie Bers 
einigung, Berbinbung. 

COUPLED, köpzier, [fr3.] s. 1) daé Paar 
(Tauben ¢), 2) die Strophe, Stange, der Lies 
derabjag, Lieberabfchnitt, 

CUUPLING, hap-ling, s. 1) bie Begattung, 
2) Fig. bie Vereinigung, Verbindung. 3) pd. 
bie er Klar a ir , 

COUPUIRS, “dirs, Iftz. coupoir] s. pl. 
bie Miingfdere, 7 * — 

COURAGE, kärtridje, [frj., neulat. cora- 
gem: von cor] s. 1, der Muth, die Herghafe 

igteit, baé Herz. He has more-—than strengih, 
er bat mehr Diuth als Stärke. Syn. V. fle- 
solution. 2, ber Unternehmungsgeift, . 
fan COURAGE, vr. a. aufmuntern, 
JOURAGEOLS, THY a 1) mus 
ig, berjbaft, beherzt. 2, = Outrageous, 
wcotnackousit ; ie » ode 
muthig, bergbaft. 

COLKACEUUSNESS,, kar-ritjd-ds-nds, u, 
ber Muth, die Herghaftigteit, das Herz. 

COURANT, kér-rint) t te 

COURANTO, kär-rAntıd, § [fF courante, 
lat, curro] s. 4) bie Gourante (eine Girt (neh 
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fer Tams). 2) (etwas, was fich ſchnell verbreitet) 
bie Uusfär ft, das Beitungsblatt. A weekly —, 
bie Wochenzeitung, bas Wochenblatt. 

4 To COURB, köörlı, ffrj. courber] vn. fi 
frümmen, fih beugen (wie Tugend oft vor dem Lar 


tre 

COURB, adj. gekrümmt. 

COURIER, köd-r&rz [frz.] s. ber Eilbote, 
Gourier, 

COURSE, körse, (fr. cours, course, lat, cur- 
sus] s. 1) (die fchmelie Bewegung eine Menſchen 
oder Thieres; auch unbeledter tat & ber Lauf. 


The — of a river, pet Lauf eines luſſes; — 
of humours, ein Fluß (im Gefihte 2); The — 
of aship, ber Lauf ober Gang eines Schiffes; 
To appoint a — to be steered ( Geefor. ), ben 
Lauf (die Richtung) eines Schiffes beftimmen ; 
port, The sun has finished his —, die Sonne 
bat ihren Lauf vollendet. 2) Fig. (das Forrracten 
der Beit, und der Gans, Fortgang der Dinge in 
derielben) der Lauf, The — of a man’s life, ber 
menſchliche Lebenslauf; By the — of nature, 
nad bem Laufe ber Natur; By the due — of 
I w, nad Recht und Geredtigteit; According 
to ıhe— of the world, nach bem Laufe der Welt ; 
Of — natũrlich, unftreitig, wie fich verfteht, 
ohne Zweifel; Words of —, gangbare Worte, 
gewöhnliche Gomplimente. 3, bie Art gu verte 
fahren, das Benehmen, It is oor common —, 
es ift unfer Gebrauch, unfere Handlungéweife. 
4) (das, was zu einem Ziele leiter ; der Weg. It 
was happy she took a gond —, glüdlicerweife 
führte fie fic) gut auf; You Like the best — to 
ruin yourself, Gie haben ben rechten Weg zu 
Ihrem Berderden eingejchlagen; Tuke your — 
and I shall take mine folgen Sie Ihrer Weife, 
id) werbe ber meinigen folgen; ‘Vo take wise or 
Wrong courses, gute ober falſche Maßregeln nehe 
men; To take a — by (at) law, vor Gericht 
ziehen. 5) (die Ordnung mebrerer auf einander fol 
gender Perſonen oder Dinge) bie Reihe. Every 
one in his —, jeder in feiner Reihe; By —, 
nad) ber Reihe, einer nach bem andern, wede 
feléweife; — of st nes (Bauf.). eine ununter« 
brochene Steinreihe ober Lage Steine; Courses 
of the teascl (bei Gucdmaw. , bie ( auf einander 


— 


folgenden) Striche mit ber Tudfrage; A—of . 


sin, eine Reihe von Berbreden; ‘Vo be in a — 
of physic, eine Kur gebrauden. 6) (von Speir 
fen, fo vicl auf einmal aufgetragen wird, ber Gang, 
die Tradt. The first, second and third —, der 
erite, zweite und britte Gang; The last —, ber 
Nachtiſch. 7, (die in einer methodifden Reiben 
folge vorgetragenen Anfangsgründe einer Wiſſen ⸗ 
fait, der Gurfus. — of philosophy, anato- 
my r, ein pbilofophifcher, anatomifcher ¢ Cure 
DB ber Rennplag. 9, das Lanjenbrechen, 

ier, und das Rennen innerhalb der Schran⸗ 
ten. 10) das Segel. The man —, dab große 
Segel, 11) bie enbege. 12) (Qaaceipr.) bie 
Windfpieljagd. 13. pl. =) (and monthly enur- 
ses, terms) die monatliche Reinigung, das Mos 
natliche ber Weiber, b) die unteren Segel. To 
go under a pair of courses, mit ben unteren 
Segeln fahren, 

To COURSE, IJ. v, a. 1) in Lauf bringen, jas 
gen. 2) mit Hunden verfolgen, jagen, aces. 
— a hare (Qagerivr.), einen Dafen mit Winds 
hunben verfolgen, jagen. 

U. v. n. laufen, rennen, hberumfdwärmen. 

COURSER, körtsör, s. 4) (poct., ein fchnelk 
füßiges Pferd) ber Renner. 2) dad Kriegerof. 
3) ber Jäger oder Liebhaber ber Hafenhagen. 
4) ber Dijputant, Schulfechter, 

COURSEY, körtse, (frz. eoursie]s (anf ten 
Ruderihifen, ein tanger ſchmaler Gang auf dem 
Gerdecte derfeiben, zwiſchen ben Ruderbanken) 
ber Roker, 
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COURSING, birseting, s. die Jagb mit 
Binbhunden, * 


COURT, karte, [frg. cour, fat. cors, cortis, 


Ort, Hart, Hort] s. 1) (ein freier Platz vor eis 
nem Haufe) der Borplag, Hof, — of oflices (auf 
einem Bandfige), der Hilbnerbof. V. Furd. 2) (ein 
mit Häufern umgebener, mir breiten Steinen gepfla: 
fterter, enger Gang) das Gaͤßchen. 3) (der Ort, wo 
ein Firk wobnet; der Pata; dad Gefolge eines 
Fürkten) ber Hof. To go io —, nad Hof geben; 
To ent ar —, die Zafel bei Hofe haben. Fig. 
To be great at —, bei Hofe etwas gelten; — 
holy water, falfche Breundfchaftsverfiherungen, 

offomplimente ; — friends, Hoffreunde. Prow. 

s impadent as & — -nige, underfhämt, wie 
ein Page; "Lis a Dover —, ein Haus, Ort, eine 
Geſellſchaft, wo alles drunter und drüber geht, 
wo jeder Here ift; ein polnifher Reichstag. 4) 
Fig. die Aufwartung, Döflichleitsbezeigung, 
der Sof To pay one’s — to the king, bem Kö: 
nige feine Aufwartung, den Hof machen. 5) (der 
Ort. wo ein Gericht gehalten wird; die Mitalier 
ber eines Gerichte? ; felme Gerichtöbarkeit) ber Ges 
rihtöhof, das Gericht. The — of Parliament, 
bad Parlamentégeridht; — of justice seat, ein 
Forftgeridht (wobei ein Oberrlchrer in irinere vrã · 
fidirt); The courts below (in der Parlamentsivr.), 
bie &rrichtäps e bed Gemwohnheitörechtes in 
Westminsterhall zu London; The — has acquit- 
ted him, das Gericht hat ihn freigefprocen. 

Count-manon, kérte-birtrin, s. das Patris 
monialgeridt für bürgerlihe Sachen. 

Covnt-aneo, körte-bröd,, adj. höfiſch. 

Covat-przeving, kbrte-bréédting , s. die Hofr 
erziehung, 

Covar-sunse, körte-bäb:bl , s. die Hofpoffe. 

Covnr-cano, körteikärd, V, Coat-card. 

Covnt-cuartain, körte-tshäptlin , s. der Hof⸗ 
kaplan. 

Covrt-copsoanp , körte-käptbärd, s. ber 
Schenktiſch. 

over-par, körte-däs s. ber Gerichtstag. 

Covnt-pness , körtetdrds, 5. (die Graorstteis 
fact + in weicher man bei Hofe erſcheint) ber Hof: 

aat, 

Court-pnessen, kdrte-deéstsdr , s. der Hof: 
mann, Schme ichler. 

Covat-Fasuios, kbrte-fash*do, s. die Hoſſitte. 

Cowarravoun, kirte-fitvar, s. bie Hofgunft. 

Coust-uaxn, kbrtethdnd, 5. (die mit Sany 
en atidricbene Schrift) die Kanglele 

ift. 

Court-taor, körte-IätdE, s. die Hofbame, 

Cousr-ızer, körielött, s. das Patrimonials 
gericht für peinlihe Sachen. 

—— érte-mArtshAl, s. bas Krieges 
gericht, 

Covar-winsos, kdrte-mintyda, s. ber Hof: 
günftting. 

Counr-aotr, körteiröle, s. bas Sehensregifter. 

Coust-veamm, kbrte-vérimin, 5. bad Hofge⸗ 
fhmeiß. 

Covnr-ranv, körteiyärd, s. bee Hof, Hofraum. 

COURT or evann, hbrte-dfgydrd, s. 1) bie 
Wachtſtube. 2) bie Wade. 

Tı COURT, +. a. 1) ein Madden £ zur Ehe 
veriangen, um fie werben, freien. He courts 
her in vain, ex freiet umfonft um fie. Fig. A 
thousand court this place, Zaufenbe bewerben 
fid) um diejes Amt; They every day court me 
to it, fie bitten mid jeden Zag darum, 2) ben 
Madden, Frauen e liebEofen, ihnen ben Hof mas 
den, oder zu gefallen ſuchen. 

COURTEOUS , kdrtishé-ds , [fry. courtois] 
adj. höflich, freundlich, artig, gefällig. — reader 
(als Anrede), geneigter Sefer, 

COURTEOUSLY, karttshé-ds-lé, adv. höfs 
lid, freundlich, gefällig, 


* 


cov 


COURTEOUSNESS, kar‘tshé-ds-nés, 3. bie 
Höflichkeit, Artigkeit, Gefälligkeit. 

COURTER, kdrttdr, s. ber Frauentnedt, 

“patente - : 

COURTEZAN ,yRir-tbdns [fe courtisane) 
s. die Buhlſchweſter, Bublerin, bas Freubdens 
mädden. 4 

COURTESY, kartté-sé, (fe. courtoisie, ital, 
cortesia] s. 1) bie Höflichkeit, Artigkeit, Freunde 
lichteit. Prov. Full of —, full of craft, unter 
ber Maske der Höflichkeit iſt oft der Verräther 
verborgen, Syn. V. Afabiliyy. 2) bie Gunfe 
bezeugung, Gnade. He did me that—, er ete 
wies mir diefe Gnade; A tide by — eine Ber 
nennung, welche nicht alé Recht, fonbern aus 
bergebradhter Gewohnheit und Höflichkeit jes 
manden beigelegt wird, 3) (Rebtsibr.) A te- 
nure by — of England, ein thum, wovon 
ein Wittwer auf feine Lebenszeit die Rugniesung 
bat, wenn ihm feine Be lebendes Kind 

eboren. 4) kidrttsé, bie eigung, ber Knicks 
eines Grauenyimmeré). ; 

To COURTESY, karetsé, I. ». m. 1) einem 
Kae Ehrerbietung, Verehrung bezeigen. 2) 

ch neigen, fid) verbeugen (mie cin Grauensim 
mer), - 
v. a. böflich behandeln. 

COURTEZAN, V. Courtesan, 

COURTIER, kértetydr, s. 1) (einer, der den 

f eines Fürften beruht) ber Hofmann, Höfs 

ng. 2) ber Bewerber, Schmeichler, 

COURLTINE, kär:un, V. Curtain. 

COURTLIKE, körtetlike, adj. höflich, artig; 
ierlich. 

COURTLINESS, kért‘lé-nés, s. bie Artig⸗ 
teit, der Hofton. 

COURTLY, körteilt, I. adj. höflich, artig, 
böfifh. : R c 

IL adv. der Hoffitte gemäß; höflich, artig. 

COURTSHIP, körteiship, .s. 1) die Xufwars 
tung, Döflichleitsbezeigung,, der Hof. He paid 
liis — to the king, er machte dem Könige ben 
Hof. 2, (die Bewerbung um bie Hand eined Frauen: 
simmers) bad Rreien, lo give —, freienum... 
3. die Artigkeit, das höfliche ober gefällige Bos 
nehmen, 

COUSIN , kaztzn, [fr3., von consanguin, 
lat. consanguineus] I. s. 1) der Better ; bie Bate, 
Muhme, A—-germain, das Gefchmwifterkind; A 
second —, a— once removed, das Andersöes 
ſchwiſterkind. 2) (ein Titel, den der König einem 
Adeligen, befonders einem Mitgliede des Rathes 
giebt) der Wetter. 

Il. adj. verwanbt. 

COUTH, ködth, V. Uncouth, 

COVE, köve, [V. cage] s. 1) (ein bebectter, 
fiherer Ort) das Obbadh. A pigeont— , bas Tau 
benhaus, der Zaubenfhlag. 2) die Bucht, Boi, 

To COVE, v. a. überwölben. 

COVENABLE, käv:nd-bl, [altfrj.] adj. taug ⸗ 
lid, fhictlid paffenb, 

COVENABLY, kavind-blt, adv. fhidlid, 
angemeffen. 

COVENANT , kdv‘4-n4at, [tat. conventum , 
dv. convenio] s. 1) ber Vertrag, Gontract, To 
make a — with one, einen Bertrag mit jemand 
maden oder fchließen. 2) ber Bund, das Bünd⸗ 
nif. The — of grace (Enatifhe Gefdidte), der 
a ungésGovenant, 

To COVENANT, I. v. n. übereintommen, 
einig werben (mit einem über etwas), Jupiter 
covenanted with him, Jupiter machte mit ihm 
aus; They covenanted with him for thirty pie- 
ces of silver (heil. Schrift), und fie boten ihm 
dreißig Sitberlinge; Forgot — for youth, vers 
gaß fih Jugend auszubedingen. 

U. v. a. bebingen, feltfegen, flipulicen, 

COVENANTEE, kdv-4-ndn-16é! s. der Ber: 
tragsfhließer, Gontrabent. 


COV 


COVENANTER , kavté-adn-tdr, s, ber Bers 
bündete. 

COVENOUS, kärita-äs, [von .covin] adj. 
binterliftig, betrüglich; angeftellt, abgefartet, 
colluforife. 

COVENT, kär:dat, [altfry.] 5. das Kloſter. 

COVENTRY-BELL, käv:ön-trö-böl, +, das 
Marienglödchen (Plane). 

To COVER, kävtär, [fr}. couvre] ». a. 1) bes 
decken, zubeden (mit einer Dede ge). Cover me 
well, that I may sweet, beiten Sie mich gut zu, 
damit ih fGwike ;— with glass-bells, mit Glass 
gloden bebeden. Fig. A horse that covers much 

round (beim Wettrennen ), ein Pferd, das im 

ennen bie Füße weit aus einander fperrt; Be 
covered, bedecten Sie fih, fegen Sie ihren Hut 
auf; He is covered with wounds, honour and 

lory, er ift mit Wunden, Ehre und Ruhm bes 
bets He is covered with an eternal shame, er 
ift mit ewiger Schmach dedeckt; Charity shall 
cover a multitade of sins, bie Liebe deckt ber 
Sünden Mengry — one's faylts, feine Febler 
verbergen, bemänteln. 2) ausbrüten, bebrüten, 
auéheden (Eier). 3) (fi begatten) bedecken, bes 
fpringen (von Zhieren), ‘ 

COVER, s. 1) (altes, was eine Gade bebedt) 
bie Dede, Betrdece, bas Geftet, der Umfchlag, 
Dedel, 2) Fig. ber Borwand, Schein, d 
Hülle, ber Dedmantel. What—can he put on 
that wickedness? womit fann er biefe ſchlechte 
Handlung beminteln? 3) (bei Goidichlägern) das 
Gutteral der Quetſch⸗ und Hautformen, 4) (ein 
bedectter Aufenthaltsort gegen Wind und Weiter) 
bas Obdad. 5) (Jägeripr.) das Lager eines Fuch⸗ 
feé ober Hafen. To break —, ins Freie gegen 
(vom Wilde); To draw a —, (fo lange fucen, 
GIS man bad Bild auf der Spur bat) ausmahen, 
ausrichten. « : 

Coven-suame, kövär-shäme, s. ber Dedman: 
tel (einer Schlechtigkeit -). 

Coves-sivr, kävzäc-sldt ‚sein Deckmittel der 

Unreinlichkeit, — — 
= ‚RCHIEF, kärtär-uhölf, [frg. couvre- 

chef] s. bie Kopfhülle ; die Schleierhaube, 

COVERCLE , kdv4ér-kl. [frj. eouverele] s. 
ber Dedel, 

COVERING, kärzär-Ing, (wall. cwfert,, fry. 
couvert, couverture, —— #. 1) das Bee: 
ten, Bubecten."2) die Bededung, Kleidung. 3) 
(Sattn,) das Keberfpiel, ber Vorloß 

COVERLED, kdv+dr-lét, s. bie Bettbede. 

COVERT, kävtärt, I. s. 1) das Obdach, ber 
Bufludtéort, die Zufluchtsſtãtte. Bea— 0 them, 
fei ihnen ein Zufludtéort, 2) der Schlupfmwins 
fel, das Didiht, Pager, ber Bau (der Tiere). 

ir. adj, 1) gedeckt, gefhünt; Fig. verftectt, 
heimlich, 2) unter der Gewalt ober bem Schuge 
ded Mannes ftebend (vom Weibern), Feme —, 
eine unter ber Gewalt des Mannes ftehende 
Frau; — -baron (der Quand einer Grau, die 
fich unter ber Gewalt ibred Mannes befinder) , ber 
Frauenftand. 

Covert-war, kdvdrt-wAs s. (Geftungé6.) ber 
bedeckte Weg. . 

COVERTLY, kaytart-lé, adv. heimlich, vers 


borgen. 

COVERTNESS, kärtärt-nds, s. die Heim⸗ 
lichkeit, das Dunkel. 

COVERTURE, kävtär-thäre, s. 4) ber Zu⸗ 
fluhtsort, die Zufluchtäftätte. 2) (otechrsror., 
der Suitand einer verbeiratheren Frau) ber Frau- 
enjtanb. 

ToCOVET, kärtı, [fr4.convoiter] I.». a. (aud 
verderbtem Triebe verlangen) begebren. T,othaire 
coveted Charles's dominions, Yothar geiüftete 
nad Garlé Staaten, Prow. All covet, all lose, 
wer alleé begehrt, verliert alles. 

IL. vn. Gelüften nad) etwas haben, nad ets 


c& 


COW 
was läftern ſeyn, ftreben, trachten, — after the 


crown, nad ber Krone tradten. 
COVETABLE, kavté-4-bl, adj. wünfhens« 


POO VETING , kdvt2t-ing, s. die Lüfternheit, 
COVETINGLY, kav‘tt-Ing-l, adv. eifrig, 

TCOVETISE, kavtdt-lse, s. 1) bie Begierde, 
enbeit. 2) die Habfucht. 

COVETOUS, kürtk-tds, adj. 1) begierig, 
tilem. He is — of praises, er ift lobgierig. 2) 
babfähtig, geigig, Farg, fnauferig. A very — 
man, ein febr babfüchtiger Menſch, ein rechter 
Knaufer, ein farger Filz. Syn. V. „Svuricrous. 
3) begierig (im auten Ginne), 

COVETC 
ri bſüchtig. 

grss, kavevé-tis-nés, s. 1) die 
Begierde, Lüfternheit, 2) die Habſucht. 

COVEY, ——— © avee) s. die Brut, 


der Flug (Bart). of partridges, eine 
Kette Ritte ‚ein Boll Rebbühner. 
COVIN, 


COVINE.. { käriin, laltfrz. s. bad geheime 


Verftändnig, Einverftänbniß (zum Schaden einer 
dritten Perion). 

COVING, kAtving, [v, cove] +. (Bauf.) ber 
über bad untere Stockwerk hervorragende Theil 
eines Haufes, der Borfprung. 

COW, kB4, [Kub, lat. ceva] pl. Cöiws, 
köds, (der pl. Aine, kine, ift veraiter und nue 
in der Bibelivrade mod üblich), s.bie Kuh, A 
— with calf, eine ag Kub A milch- 
—, eine Melkkuhz Fig. die Meltkub, ber Ber 
trogene, Steppe. Prov. He is as good as a 
milch-— to that sharper, er ift eine Melkkuh 
für biefen Gauner; + To a cow's thanb, ges 
nou, pünktlich, auf ein Haar. 

Cow-stanss, ködiblikes, s. pl. ber gebörrte 
Kubmift. 

Cow-zocs , kddtées, s. pl. ber Kubbezoar, 

Cow-rrap , kdäthird, s. ber Kubhirt, 

Cow-nouse, kédthddse, s. ber Kubftall. 

Cow-rrcn , kbd‘itsh, V. Couhage. 

Cowaessen, kdd‘képar, s. einer, ber Kühe 
hät, ber Senne. 

Cow-ızecu, köd:ldish , s. ber Rubargt. 

a ein Kuharzt fepn. 

—— , tpars-nip, s. bie deutſche 
Birentlaw das Heilkraut. v 
Cow-rock , kddtpdk, s. bie Kuhpocken. 
Cow-geares, kddtkwhkes, s, pe bee Bahfieten. 

Cow-suen, kddtshtd, Cow-Shur, ködtshät, 
s. ber Mergel, die Düngererbe. 

Cowsiar, köätslip, s. die Schlüffelblume. 

Cow's-Luxswort, ködstläng-w drt, s.bas Bolls 
* —— bib die Kothflie 

-TURS- BO! 4 „8. OTERO 
ber River. dies 
Cow-ween, kddtwikde, s, der wilbe Kerbel. 
Cow-wweat, kddtwhéte, s. ber Kuhweizen. 

| cow, —* verdorben für cowl] +. bie 
uo⸗ Spige des Schornſteins einer Hopfen⸗ 
12 


To COW , kBä, ſſchweb. kufwa, 61. kuga] 
». a. einen ſchrecken, einfhreden, einfhüchtern, 
= Furdt ober Schreden einjagen, ihm bange 

em. 


COWARD, köätärd, [fry. oomard ] s. bie 
- Remme, der Keigling. He is a —, ex ift 
tine Exgymemme; She is a lite —, fie ift eine 
Heine, gagbafte Perfon. (Diefed Wort wird zu⸗ 
meilen auch alé adj. gebraucht). 

To COWARD, v. a, einen fdreden, ihm 

Ht einjagen ober bange madıen. 

COWARDICE, köätär-dis, s. die Baghafe 


tigteit, Feigbeit. 
To chWatiome, kbdtdr-dise, v. a. zur 


JUSLY, kivtvtds-I4,.adv. begier 


CRA 
COWARDLIKF,, kbdtard-lke, adj. feige. 
COW ARDLINESS, kdatard-k-nés, V. Cow- 


ardice. 

COWARDLY, köätärd-I, I. adj. furdts 
fam, zaghaft, feige. I do find it — and vile, so 
to prevent the time of life, ich find’ es feig’ und 
niedertridtiq, des Lebens Beit fo zu verkürzen, 

IL. adv. feige, 

COWAHDOUS, kddtard-is, adj. feige. 
5 ——— , kédtdrd-ship, ⸗. bie 

eigheit. 

to COWER , ködtär, [fauere, wall. cwr- 
rian, lat. cernuo] v. n. fauern, kauen, niebers 
boden, — down, fi niederkrümmen. 

{ To COWER, [altfrj. couvre] v. a. forglich 
lieben are har) 

COWISH, ködtlsh, [von to cow] adj. furcht⸗ 
fam, feige (ungebr.). 

COWL, ködl, [altfrz, coule, lat, cucullus] s. 
bie Minhéefappe, Kapuze. 

COWL, [ju Kübel, Kugel gebseig] «. der 
Buber, Sober (mir Zoderbaumen). 

Cowr-starr , köältsıdf, s. der Zoberbaum. 

COWLED, kédltéd, adj. einen Zober tras 


genb, 
COWLIKE, köd:like, [v. cow u. like] adj. 


einer Rub Ähnlich. 

COWORKER;,kS-wärktär, [v. con u, worker] 
s. ber Mitarbeiter, Arbeitögenoß, 

COXCOMB, kökstköme, [aus cock’s u. comb] 
s. 1) eine Art Habnentamm, ben vormals pri⸗ 
vilegirte Narren ni ihren Kappen trugen, 
(daber uweiten) bie Narrenfappe, 2) Fix. a 
der Dummfopf, Ged, Hafenfug. b) ber Kopf, 
Scheitel, 3) der Depnenkaım Panic). 

COXCOMBLY, kéks‘kém-lé, adj. u, adv. 
gedenbaft, albern. 

COXCONMBRY, kökstköm-r&, s. bie Abges 
{dmactheit, Gederei, Albernheit. 

COXCOMICAL, köks-kömilk-ö, adj. als 
bern, abgeihmadt, gedenbaft, 

$ CONNOUNS, hokstnddns, inter. (als Aut 
ruf der Verwunterang) By —! po ter! po 
Wetter! pos Belten! ’ 20m ” 
. COXON, kbkésn, 

COXSWAIN, Likstewine, § 
s. ber pire bes Beifhiffes. 

COY, kéé, (frz. coi, lat. quietus] adj. 1) 
fittfam , züdtig. 2) fpröbe, zimperlih. 3) fels 
ten, foftbar. 

LOY, s. V. Decoy. 

To COY, ». n. 1) fid fittfam ober züdhtig 
betragen. 2) fpröbe thun, fich zieren. 

To wur (altfrg. coyer] v. a. Urren, anloden, 


€ . 
COYISH, kéétish, adj. fittfam ; fpröbe. 
COYLY, ködilk, adv. zurückhaltend, fpröde. 
COYNESS, köiods, s. bie Zurüdyaltung, 

Sprbdiateit. 

COYSTREL , V. Coistrel. 
COZ, haz, (dad Gertleinerungéwort fiir cou- 

“) s.ber Better, 

To COZEN, közın, [kofen] ». a. täus 
fGen, betrügen, bintergeben. 

COZENAGE, köztın-äje, s. bie Taͤuſchung, 
ber Kunftgriff, Betrug. 

COZENER , kéz‘zn-dr, s. ber Betrüger, 

Gauner. 

COZIER, V. Cosier 
CRAB, kräb, [Rrabe, Krabbe, Krebs 
fry. crabe, écrevisse, lat. carabus, wapedog 

1. s.1) bie Krabbe, ber Dafchentrebés. 2) der 

Krebs (Srernbitd). 3) ber Holzapfel. Fig. eine 

fauerfichtige, fauertöpfifche Derfon. 4) (Geefvr.) 

bad Hebezeug , ber Hebebock. 
Caas-visu, kräbtfish, s. ber Krebs. 
Cran-stoca, kräbistök, s. (der wilde Obſtbaum) 
ber Wilbling. 
Casv-raez, kribttrdd, s. ber Holyapfelbaum. 


[v. cock, Boot] 


CRA 171 


Caan's-erzs, kräbztlar, 5. pl. bie u: en, 

Cran's-rars, kröhsitäles, 5. pl. ME verftets 
nerten Krabbens ober Krebsſchwanze. 

Il. adj. 1) fauer, bgrbe (vom Obse). A— plum, 
eine faure Pflaume, 2) Fig. fauerfihtig, ſauer⸗ 
cpkid, m rriſch. 

o CRAB, v. a. ſauerſichtig, ſauertoͤpfiſch 


maden. 
CKABAT, V. Cravat. 


CRABBED , krabthéd , adj. 1) mürriſch, 
fauertöpfifch, arämtich. She is ten times more 
gentle, than her father is —, fie ift zehnfah 
fo freundlid), ala ihr Water grämlidh. 2) hart, 
taub. A — style. eine raube Schreibart. 3) 
famierig, unverftdndlich (von Echriftieltern 2). 

CRABBEDLY , krib¢béd-lé, adv. mürrifch, 
fauertöpfifh. To look —, ein fauertdpfifdes 
Geſicht machen, 

ABBEDNESS, kräb:bäd.ns, s.1) die Säus 
re, Herbe.2) Fig.a) das mũrriſche, fauertöpfifche 
Wefen. b) bie Raubeit, Herbe (der Gemiirhsart). 
©) bie Schwierigkeit (einer Wiſſenſchaft 2), - 

CRABER, krä:bär, s. bie Wafferratte, Waſ⸗ 
ferrage. 

+ CRACK, krök, s. 1) (ein Wort, was den 
Eda nachahmt, welder entftcht wenn etwas 
—* —— F ers Knot, 2 } a + I 
ein Augenblid, Hui, ) der Prahler, Prai 
and, Yuffansider, nme c) bie Bere 
nbderung ber Stimme bei eintretender Manns 
barfeit. “3 ber Bruch ber Keuſchheit. ee) 
die Schwachkopfigkeit, der ſchwache Berftand, 
Schwachkopf. 

Crack-naainev , krék-brinds adj. närriſch, 
verrüdt. To he —, verrädt oder wabnfinnig 
ſeyn, einen Sparren zu viel haben, nicht ride 
tig im Kopfe ſeyn. 

em ‚„ kröktfärt, +. ber Saufewind, 
ar ger kräktht 

mack-ucnr, krékthémp, 

+ Caacx-nork, Lriktrbpe.. s. ber Zauges 
nichts, Galgenfdwengel, Galgenvogel. 

To CRACK, [frade, fra. creque} part. 
erneked u. crackt. I. ». n. 1) traden, fnaden. 
I heard it crack, ich hörte ed fraden; Cracking 
(Seefpr.) , die mit Gekrache verbundene Schwans 
ae oe Shiges auf tober Eee). Fig. He 
cracks of his birth, er prablt mit feiner Ger 
burt, 2) Rige, Riffe, Sprünge befommen, bers 
ften, reiffen, fic) fpalten, (vom Glare) rigig 
werben, These boards begin —, diefe Bretter 
fangen an fich zu fpalten; The skin is ready —, 
bie Haut will aufipringen. Fig. ‘The credit 
eracks when ¢. ber Grebit zerfällt, wenn x; A 
erackt merchant, ein banferotter Kaufmann, 

IL. v. @. 1) gerfprengen (doc fo, bak tie Stücke 
nicht aus einamder fallen). — a bell, a glass, Rife, 
Rige, Sprünge in eine Glocke, nein Glas machen, 
fle zerfprengen. 2) trachen, aufbrechen, knacken. 
— anut, eine Ruf auftnacen. fig. — a bottle 
with a friend, mit einem Freunde eine Flafche 
ausftehen, einer Flafche ben Halé brechen. 3) 
fig. a) etwas ſchnell oder mit Heftigteit vers 
richten. b) zerreiffen, zerftören (die Bante ter 
Greundihaft, Liebe 2). ©) einen bes Verftandes 
berauben, ihm baé Gehirn gerrütten, ibn vers 
rüdt maden, 

CRACK, (Rrad] s. ber Borft> Rig, bie 
Rige, Spalte; (in Eteinen, im Marner) das 
Aederden. : 

CRACK, [Krade] s. 1) ber Heine Bube 
Knirps. + 2) die Hure, Mee, Krade. An old 
— , tine alte Vettel. 

CRACK-BERRY , kréktthtrer$ , [Rrads 
poate] s. bie Krackbeere, Heibelbeere, Rauſch⸗ 


ete, 

CRACKER, kräktdr, s. 1) (das Werfjeug ium 
Breen, Knocten) ter Breher, Knader, A nut- 
—, ein Nupfnader, 2) Fig ay Bindmader, 
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Prabler, Auffdneider, 3) ber Schwärmer, bie 
Rade tarbe. + 4) ber Hin! 


tere. 

- ToCRACKLE, kräkikl, [zu to crack gehörig] 
* n. tnadern, knattern, Enaftern, knittern, Enis 
ern. 

CRACKNEL, kräktndl, [frg, craquelin] +. 
die Brezel. 

CRACKT, krikt, part. von To Crack. 

Caact-wadineo, kräkt-bränd; adj. V. Crack- 
brained,. 

CRADLE, krä:dl, [viell, vom Tat. crates, 
lanbfhaftl, Kratten, — s. 1) die 
Wiege, To rock the —, wiegen (ein Kind in 
den Echlaf); Sweating —, ber Wiegenbogen, 
Spriegel, Bügel, Fix. — of a lobster, der Hums 
merbaud. 2) fra. bie Kindheit. From my —, 
von meiner Kindheit ber. 3) (Wundarsn.) bie 
Schindel, Schiene. 4) (im Schirsbaue) der Schlitz 
ten (worauf dus Schiff ind Meer binabnleifet). 
5) (Kupferftechert,) das Wiegemeffer. 6) das 
Lauforett (an der Buchdeuctervreiie). 7) bas Gens 
‘ fengeriift (wodurd das _ Grease beim Mähen yur 
fammengefage und (ewadenweile bingeleae wird). 

Cnatme-ororues, krätıll-kiöze, s. pl. bas gu 
einer Wiege gehörige Bettzeug, die Wiegen: 


tücher. 
fo CRADLE, T. ». a. in eine Wiege legen; 
wiegen, eimwiegen (cin Kind). 

Ii. ». n. liegen, eingef&loffen ſeyn (aleidsam 
wiein einer Ziege). Wither'd roots, and husks 
wherein the acorn cradled, welfe Wurzeln, Hül⸗ 
fen, bie bet Eichel Wiege find, 

CRAFT, kraft, [Kr af s. 1) bad Gewerbe, 

andwerk. 2) bie Kunft, Fertigkeit, Geſchick⸗ 
lichkeit. 3) der Betrug, Kunftgriff, bie Lift. Prov. 
There is — in daubing, jedes Ding hat feinen 


RAFT, [viell, zu Kraak gehörig] s. das 
Heine Schiff, die Barke, 

+ To CRAFT, v. a. mit Ranken umgehen, 
Ranke machen, fpielen, brauchen. 

CRAFTILY , kräfzub-I&, adv. $-4) Hinftlid, 
2) liftig, betrügliher Weife. 

—— ber Runheeig @ s. bie Lift, Bers 
enbeit, ber Kunftgriff. 

CRAPISMAN, ——— , x. ber Hands 
werter, 

CRAFTSMASTER , krifistmAs-tir, s. ber 
Meifter (im feiner sua), No man is — the 
first day, feiner it am erften Zage ein Meifter 
geworben ; fein Meijter wird geboren; Pror. 
ein Lehrling ift kein Meifter. 

— keaſftib, adj. fein, liſtig, vers 

mi gt. 

CRAG, kräg, [Rragen, wall. craig] s. 1) 
ber NRaden, bad Genid. +2) das Eleine Ende 
von bem ‚Halsftüde eines Hammels. 

CRAG. [Krad, romanifd crap, ftz. roe, 
— Riff, lat. cupes, gay, gorvas] s. die 

ppe- 

CRAGGED, krigtgéd, adj. uneben, bolpes 


ig, ſchroff. 
HRGUEDNESS „ krögtgädends, 5. bie 
Schroffheit, Schroffe. 

CRAGGINESS, kräg!gä-nds, s. die Shroff 
heit (eines Getfeng 2.» 

da ‚ krigteé, adj. felfig, rauh, ols 
peri . 
SAKE, krike, [V. crack] s. bie Prahlerei. 

To CRAKE, 1. v. n. (uweiten mit of) prabe 
ten, groß thun. 

IL na, prablerifé, ober Beleidigend äuffern, 

CRAKEK, kraktdr, s. ber Prabler. 

To CRAM, kräm, [nieberfähf. fremmen, 
verw. mit Elemmen] I. v. a. 1) hineinftopfen, 
bineinzwängen, hineinzwingen (einen in einen 
Sore). — down the throat, binunterworgen 
ober würgen. fig. You cram these words into 
mine care, against the stomach of my sense, ihr 
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ftopft mir biefe Wort’ ins Ohr, ganz wiber bie 
Retgung meines Sinns. 2) ftopfen (einen Gade). 
— one’s self with meat and drink , ſich ftopfen 
den Magen mit. Speife und Trank anfüllen, fih 
mit Gpeije und Trant überfüllen; — poultry, 
Geflügel ftopfen. 

I, vn. ſich den Magen anfüllen, unmäßig 


eſſen. 

CRAMNO, krimtbb, «. eine Art Reimfpiel, 
(wobei Einer ein Wort aufgiebt, wozu cin Anderer 
einen Keim finden muß). 

CRAMP, krimp, [Kram pf, fry. crampe] I. s. 
1) ber Krampf (im Siemey). 2) Meg. ber Zwang, 
bie Einfchränkung, bas Hindernif. 

Crame-risn, krampf ish, s. ber Krampffiſch, 
Bitterfifh, Krampfroche. 

Cramp-nine, krimptring, 5. ber gegen Aräms 
pfe fhügende Ring (von Elendsttauen). 

+ IL adj. ſchwierig, hältic. 

To CRAMP, ». a. 1) trampfhaft verziehen, 
verzerren, Erampfen, Fix. A crampt word, 
name, ein verftümmeltes Wort, ein wunderlicher 
Rame, 2) Fig. einfhränten. — one’s activity, 
jemandé Thatigteit hindern; Despotism cramps 

oth wit and trade, die Zwangsherrſchaft legk 
bem Geifte und bem Handel Feffeln an, 

CRAMP, [ram my die Krampe, Klam⸗ 
mer, (bei Zintmerleuten ) bad Ballenband, 

Caampinox, krämp*l-den, s. die Klammer, 

To CRAMP, [frj. cramponner] v. a. mit eis 
ner Klammer oder mit Klammern befeftigen. 
— in a piece of iron with lead, ein Stic Eis 
fen (in einer Mauer) mit Blei eingiefen, mit 
eingegoffenem Btet befeftigen; — out, (aus den 
Klammern) —— 

CRAMPOONS, krim*pddns, [frj. crampon] 
s. pl. eiferne Klammern. 

CRAMPT', krämpt, part. von To Cramp. 

CRANAGE, kräinidje, [neulat. cranagium ] 
4. 1) (dad Rechtz einen Arabın für den Öffentlichen 
—— zu alten, bas Krahnrecht. 2) die Krahn: 
gefälle, 

CRANBERRY, krdntbér-ré, V. Wortle-Ber- 
ry ober Bilberry. 

To CRANCH, kräntsh, V. To Craunch. 

CRANE, krdne, [Mranid, fry. grue, wall. 
gran » lat. grus, yfgavoc} s. 1) ber Kranich. 

young —, ein junger Kranich. 2) Fig. a) der 
Krahn, Kranid. To draw op wares with a —, 
bermittelft eines Krahnes Waaren in bie Höhe 
ziehen. b) ( eine umgebogene Möbre, um eine Flüfs 
fiateit aus einem Faſſe auslaufen ju lafew) ber 
Heber, . 

Cnans-weck, krinetnék, s. der Schwanenhalg 
(an tiner Autide). 

Crane's Bits, kränztbil, s. 4) ber Storchſchna⸗ 
bel (YAame). Bloody —, (eine Art ded Wege 
vichs ) der Kräbenfuß. 2) (ein Werkjeug, eine 
Zange, etwas aus einer Wunde gu sieben) ber 
Storchſchnabel. 

To CRANE, v. a. (mit up) vermittelſt eines 
Krahnes in die Höhe ziehen, heben. 

CRANIUM, kratnt.äm, [lat., xpavlor) s. 
(Beraliederungat.) bie Hirnfchale. 

CRANK, kriängk, [veralt. Ran 
Bindung, Krümmung (eines Flutes), 2) bie 
Kurbel, Kurbe, der Handgriff, Drebling, 3) Fig. 
a) bie Wortverbrehung. + b) ber Betrüger. 

To CRANK, v. n. ſich Erümmen, fic) wins 
ben, fid ſchlängeln (von Slüfen e)- 

CRANK, [rant] adj. (Geefpr,, umzuſchla⸗ 
gen drohen) tant, 

CRANK, adj. munter, frifd, aufgewedt, 

To CRANKLE, kräng:kl, [Erangle] L ». 
n. ſich fhlangeln, fi fhlangenförmig winden 
(von Stlüfen e). 

U. v. a. in Zaden, ober edig zerbrechen. 


s. 1) bie 


CRA 


CRANKLES, krink:kls, s. pl. die edigen Her⸗ 
borragungen, Ungleichheiten (des Bodens e). 

CRANKNESS, krängktnds, s. bie Gefund- 
beit, Munterkeit. 
euhANENESS, s. ber Zuſtand eines ranken 

es. 

CRANNIED, krdntnd2d, adj. riffig, rigig, 
ſchrundig. 
ene ait kräntnt, flat. crena, frinne, 

non?) 4. 1) der Rip, Spalt, bie Kiuft, 2 
eine Art Glasform. . ie 

CRANTS, kränts, [Rednge) s. ber Krany 
(womit man die Babre einer Jungfrau ſchmückt 

CRAPE, kräpe, (fra. crepe, neulat.’crepa] x. 
ber Flor, Plain —, der glatte Flor, Mildflor; 
Double —, ber trauje, ober doppelte Flor, 
Krepp; Glossing of —, das Krauémaden ober 
Kreppen bed Flores. Fig. A tattered,—, ein 
armer Pfaff. 

To CRAPE, (fra. erdper] v. a. Eraufen, fraud 
machen (ein Zeug e). 

CRAPLE, kräpipl, [Erab ble) s. bie Klaue, 
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CRAPULA ‚krä:ph-14, [Lat., xgasmeln] s. bie 
durch Unmafigteit herbeigeführte Krankheit. 

CRAPULENCE, kräp:ä-läns, [V. crapula 
s die Schmwelgerei, Völlerei, Betruntenbeit , 
ber Rauſch. 

CHAPULOUS, kräptä-läs, adj. betrunfen, 
beraufiht. 

CRARE, kräre , V. Cray. : 

To CRASE, kräse, V. To Crate. 

To CRASH, krish, [zu to crash gehörig] 1. 
v. a. jerbrechen, —— — with one's 
teeth, mit ben Zähnen zermalmen. 

Il. v. n, krachen, fnarren, 

CRASH, ». || 1) das Krachen, Rnatren, 2) 
(Zägerior,) der Lärm, den Jäger und Hunde mas 
chen, wenn ber Fuchs aufgejagt ift. 

CRASIS, krässes, [npiensg] s. die Leibebbe⸗ 
fhaffenbeit, das Temperament. : 

CRASS, kräs, [frg. gras, lat, erassus] adj. 
bid, grob, derb. 

CRASSIMENT, kréstsd-mént, s. bie Dide. 

CRASSITUDE, kedssd-tdde, s. die Dide, 
Derbheit, Grobbheit (eines Großes er). , 

CRASSNESS, krästaßs, +. bie Die, Didte 
(dev Luft e). 

GRASTINATION, kräs-tändtsän, [vom 
lat. cras] s. bet Aufihub, das Verſchleben (er 
ned Geihäfteh e). 

CRATCH, krätsh, (frz. erdche, fat, erates ] 
s. bie Raufe (in Stillen); die Krippe (def. bie 
heil. Krione). 

To CRATCH, v. a. V. To Scratch. 

CRATCHES, krätshtäs, [V. to scratch} 5. pl. 
bie Schrunden an ben Feffeln ber Pferde. 

|| CRATE, kräte, (lat. crates] s. ber geflode 
tene Korb, 

CRATER, krä:tär , [xgeeng] s. 1) ber Keld 

Sternbild), 2) bie Deffnung, der Schlund, 

ater (eines feneriveienden Berges r)- 

To CRAUNCH, kränısh, [am Rhein ſchraͤnzt, 
gu crash, crush gehörig) v. a. qufbeipen, nat 
fen ("ie re). ; 

CRAVANT, krd-vint; V. Barnacle. 

CRAVAT, krä-väız [vom frz. gorge, böhm- 
Erf und wat]s. die Halsbinde, Halstraufe, dat 
Hälstud. A plain—, ein glattes Halstuh; A 
laced —, eine mit Gpigen befegte Halédinve. 

To CRAVE, kräve, [mall, creu] v. a. 1) einen 
um etwas bitten, May I crave your name? darf 
id Sie um ihren Namen bitten? He is never 
weary of craving, er ift im Bitten unermüblich. 
2) anfleben, anrufen. —a man’s help, 
Hilfe erfleben. 3) eifrig begehren, zu erlam 
gen wilnfden. She is a craving woman. fie ift 
ein unerfattlices Weib. 4) mit Ungeftäm fo: 
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tem. Fig. To have a craving stomach, ein 


 Rimmerfatt kom. 
N,kra-vn, [vom alten $8, cravent, vom 


anzeif, crafian] I. s. 1) die Memme, der Keigs 
ling, 2) ber überwundene und entmuthigte Hahn. 
Il. adj. verzagt, feigherzia, feige, 
To CRAVEN, v. a. fhreden, einfhreden, 
tiafdiidtern. 
CRAVER, krdtvér, [von to crave] s. ber Uns 
erfättlihe ; Steifbettler. 
CRAW, kraw, [Kropf] s. 1) ber Kropf 
(ter Bögel). 2) Fig. (im verachtlichen Sinne, ber 
menihliche Magen. 
_CRAWFISH, kräw:fish, (wird umweilen Crar- 
fish genbeieben) [V. crab) s. ber Bachkrebs. 
To CRAWL, kräwl, [am Rhein froppte, 
Wo creepgebörig]w. n. 1) (fib wie Gewürme auf 
der Erbe forrbewegen) Frieden. He crawls like 
‘worm upon the earth, er kriecht auf der Erbe 
„ hin mie ein Wurm; A child who cannot crawl, 
ein Kind das nod nicht herum Frabbeln kann. 
fig, Reflect upon that litter of absurd opinions 
that craw] about the world to the disgrace of 
reason, betrachtet biefe Menge wiberlinniger 
Meinungen, die zur Schande der Bernunft fie 
in bee Welt verbreiten. 2) (Ach leire, fanft, und 
aicht jm geihwind fortbewegen) fchleichen (wie 
tine Kage ge). Fig. — into the favour of the 
fg. fih in bad Wohlmollen des Königs eins 
ſchleichen. 
To Caawı rormt, angekrochen kLommen, ans 
friehen, hervorkriechen. 
o Caawe cr, klettern. 

„ To Cam: wirn, mimmeln (von Qufecten 2). 
fs. CRAWL, [fpan. corral] ». 1) ber Pumpen⸗ 
Bi faften in einem Boote. 2) der Fiſchzaun. 

CRAWLER, krdwtlir, s. Überhaupt etwas 
Smeets das Eriedjende Ungeziefer, bas Gez 
würm, 
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CRAY, krä , [verb. von crayer, crare] s. ein 
Meine’ dreimaftiges Fahrzeug. 

CRAYER, kri-dr, [altfrg; craier, mittellat, 
crayera] s. V. Cray. 

CRAYFISH, kräwiflch, V. Crawfish. 

CRAYON, keitdn. |fez.) s. 4) der Stift, 
Beihenftift (von Rörbel, Reikblei eg). Red — or 
chalk, ein Rothitife ober Röthel; A— -drawing, 
ein Paftellgemäbtlde, 2, eine mit dem Stifte gee 
madte Beidnung. 

To CRAZE, kräze, [ftg. écraser] v. a. 1) 
jerdrechen, gerfchmettern, jerttümmern, 2) zer⸗ 
quetfhen, zermalmen, pülvern. 3) Fig. vers 
wirst oder verrüdt machen. Grief has crazed 
bis wits, der Kummer pat feinen Berftand ges 
fdmwädt; It erazes the hounds ( Qagerfor.), es 
macht dle Hunde verwiret (nemilch das Hegen 
derielben auf verfdledene Gartungen von Wild). 

CRAZEDNESS, kratedd-nds, s. 1) die Abe 
gelebtheit, Dinfälligkeit. 2) die Berrdctheit, 
tet Babnfinn. ‘ 

CRAZE-MILE,. kräze:mil , s. eine Art Mühle 
vim 3erreiben ber Binnerze, 

CRAZINESS, krétz-nés, V. Crazedness, 

CRAZY, krkizd adj. 1) gebredhlih, hinfäls 
Ka,fhmählich, trdntlid, Physic can ımend our 
— state, die Heilkunde fann unfere Gebrech⸗ 
lidteiten, unfere Krantheiten heben. 2) vers 


ory mi cat, (lat. grex) «. bie Siege 


To CREAGHT, v. n. weiben. 
ToCREAK, kréke [altfrg. criquer] v. n. 1) 
gitpen, The creaking locusts, bie zirpenben 
ober fingenden Baumgrillen. 2) tnarren (von 
‚ neuen Schuhen ¢). 


CREAM, kréme, (Sahm, fry. créme, lat, : 


@emor} s. 1) ber Rahm, die Sahne. Whipr 
‚ gepeitfhhter, zu Schaum gefhlagener Rahm; 
tartar, ber Weinfteintahm, 2) Fig. das 
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Befte an einer Gade. The — of a jest, bie 
Feinbeit eines Scherzes, das Salz eines Sinns 
gedihtes; Uhe — of the beaux, of the wits, 
der Ausbund, bie Auéwahl ber Stuger, ber 
Schöngeifter. 
nEAm-cneese, kréme*tshddse, s. bet Rahms 
Fäfe, Sahntäfe. 
Caram-racen ; krémetfiste, adj. blaß, bleich. 
Caras-Tart, krémettirt, 5. die Rabmtorte, 
To CREAM, I. n. 1) tabmen, Rahm ans 
fegen. || 2) fhäumen (vom Biere). 
I. ». a. rahmen, abrabmen, abfabnen (die 
Mild ; aud Frg.). 
CREAMY, krimk, adj. 1) viel Rahm ents 
halten. 2) bem Rahme ober ber Sahne ähnlich. 
CREANCE, keét4ns, [fr] s. (Satfn.) eine 
dünne keine, welche man an das Geſchlhe eines 
alten bindet, welcher zum erftenmahle gelus 
dert ober an das Vorloß gewöhnt wird. 
CREASE,kröse, [Ge tri fe, am Rheine Cres] 
s. (der sufammengelegte Theil eines bieafamen Koes 
pers, und die Spur diefer Qufammentegung) bie 
Kalte, Mungel, (in Büchern) das Ohr, (bei Tuche 
fcherern) der Umſchlag, die Falte. 
To CREASE, v. a. durdy Umbiegen, ober mit 
einem Obre bezeichnen (ein Blatt in einem Buder). 
To CREATE, krö-hte} [lat. creo] v. a. 1) 
(Bildung und Geſtalt geben, bef. von Gott, dem 
Stoffe nad hervorbringen) fhaffen, erſchaffen. 
In the beginning God crested the heaven a 
the earth, im Anfange ſchuf Gott den Himmel 
und bie Erde, 2) Fig. auf irgend eine Art bers 
vorbringen. — magistrates, obrigfeitlidye Perz 
fonen einjegen, ernennen, erwdblen; — sorrow, 
Kummer machen; His talents were prone — in 
him great contidence in his undertakings, feine 
Geiftesantagen waren dazu geeignet ein großes 
Vertrauen auf feine Unternehmungen in ihm zu 
erzeugen. 
CREATE, adj. gefhaffen, erfhaffen. Fig. 
k heart — of zeal, ein Herz aus Eifer geſchaf⸗ 
en. . 
CREATION, kré-Atshdn, s. 1) die Schäp- 
fung — das Schaffen, die Erfhaffung. The — 
of the world, bie haffung ber Welt, Fig. 
The — of peers, bie ennung von Pairs; — 
of a magistrate , bie Wahl einer ———— 
erſon. 2) bie Schöpfung — die Geſchöpfe. 
‘hen the whole — came, and Adam named 
them from their natures (6. Schrift), alédann 
kamen alle Geihöpfe, und Adam benannte fie 
nad ihrer Ratur, fig. A false — preceeding 
from the heat-oppressed brain, eine täufhenbe 
Schöpfung bes fieberhaft erhigten Gehirns. 
CREATIVE, kre-H lv, adj. 1) fhaffend, The 
— power, bie fhajfende Kraft, 2) fhöpferifh. 
A — geoius, ein [höpferijhes, fruchtbares oder 
erfindfames Genie, 
CREATOR, kré-Attde, s. ber Schöpfer, 
CREATRESS, kre-ktırbs, s. die Schöpferin. 
CREATURE, kréttshdre, s. 1) (alles, was 
man fcaft, bervorbringt) a) bat Gefchdpf. b) 
(jebed von Gott geichaffene Weſen bas Geſchöpf, 
die Greatur, A living —, ein lebendiges Geez 
fhöpf; A dumb —, ein Thier, Vieh, c) (im 
verägtlichen Sinne) bat Gefhöpf = bie Perfon. 
A strange —, ein Ungebeuer; A silly —, ein 


Dummfopf, 2) (als tiebtofunaswort) bas Gee 


fhöpf. Oh sweet —! herrliches Geſchoͤpf! Odd 
—! alberned Ding! 3) Fig. (eine Perfon, die 
dad, wad fie ift, biog durch einen Andevn ward, 
und defwegen von ibm abhängt) bas Geſchöpf, 
die Greatur, He desired to be esteemed the 
duke’s —, er wollte für eine Greatur bes Here 
ogé gelten, Prov. To take a cup of the —, ein 

lad Wein trinken. 

CREATURELY , kréttshire-lé, adj, die Giz 
genſchaften eines Geſchoͤpfes habend. 
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CREATURESHIP, krötshäre-ship, s. der 
— 
CREBRITY. bellieb-oby | (lat. erebre] 
s. die Häufigkeit, Öftere ober häufige Wieders 


bolung. 
CREBROUS, krétbris, adj. häufig, oftmab: 


lig. 

CREDENCE, krétdfose, [lat. credo] s. 1) 
der Glaube, To give — toa thing, einer Sake 
Glauben beimeffen. 2) die Beglaubigung. Let- 
ters of —, das Beglaubigungsjhreiben, Credi⸗ 
tiv (eines Gefandren pe). ; 

+ To CREDENCE, v. a. eine Sache glauben, 
ihr Glauben beimeffen. 

CREDENDA, kré-dintda, [lat.] s. pl. die 
Glaubentartifel, The — of Christianity, die 
chriſtlichen Glaubensartikel. 

CREDENT, krétdént, adj. 1) gldubig, leichte 
gläubig. 2) glaubhaft —— 

CREDENTIAL. kré-déntshal, s. 4) die Bes 
glaubigung, Vollmacht. 2) pl. das Beglaubi⸗ 
gungsichreiben, Grebitiv. 

CREDIRILI LY, kıöd-I-blltd-ı8, s. bie Glaube 
wilrbigteit. 

CREDIBLE, krédt&-bl, adj. glaubwürdig 
{von Perfonen); glaublich , wahrfheintich (von 
Saden). The wstimony of — persons, das Zeugs 
niß glaubwürbiger Perfonen ; These things are 
— dieſe Dinge find unglaublich, umwahr⸗ 

einlich. 

CREDIBLENESS , kréd‘é-bl-nés, s. bie 
Glaubwirdigteit. 

CREDIBLY, krd2é-blt, adv. glaubwürbig, 
glaublid, 

CREDIT, krédtin, [fej] s. 4) der_Glaube. 
If I may give — to reports, wenn id) Nachrich⸗ 
ten Glauben beimeſſen darf. 2) ber Handels⸗ 
glaube, Gredit, Try what my — cin in Venice 
do, fieh zu, was in Benedig mein Eredit vers 
mag. Fig. You have to maintain the — of your 
nuine, Sie haben die Ehre Ihres Namens zu 
behaupten. 3) das Zeugnif, Upon your —, 
auf Ihr Zeuaniß , auf Ihr Wort, 4) (Zadtunas 
frit, Borgirht) der Gredit. Letter of —, bet 
Grebitbrief; lo buy, to take upon—, auf Gres 
dit kaufen, nehmen. Prov, — is out of fashion, 
mit bem Borgen hat e6 ein Ende, es ift aus⸗ 
soggy 5) (bei Kaufleuten) bas Guthaben, Das 

en, Gredit. 6) der Gredit = baé Anfeben, der 
Einfluß, He refused to use his — fer me and 
my friends, er weigerte fih, feinen Einfluß für 
mid) und meine Freunde geltenb zu machen. 

To CREDIT, v. a. — ein Gerucht p) · 
2) eine Sache glaubhaft machen, ihr Ehre und 
Anſehen verfhaffen. 3) eine Perfon mit jeinem 
Vertrauen umgeben, ihr trauen, ſich auf fie 
verlaffen, auf fie bauen. 4) creditiren, borgen, 
auf Dort verkaufen. Fig. — no farther than 
one can throw, nur für baares Geld verkaufen; 
Prov.btoß von ber Hand bis zum Beutel borgen. 

CREDITABLE, krédtt-d-bl. adj. 1) ebte 
fam, fhägbar, adtbar, 2) anftinbdig, ehrbar. 
He set him in a good and — way of living, et 
—— ihm ein gutes und anſtändiges Uns 
terfommen. : 

CHEDITABLENESS, kréd+h-t-bl-nls, 5. det 
Ruf, bie Achtung. 

CAEDITABLY, krédtit-A-blé, adv. anftäns 
big, mit Ehren. 

ÜREDIVOR, kradtht-dr, +. £2) (einer, der 
etwas atanbr) ber Gläubige. 2) ber Gläubiger. 
To be a — on the bank-books, Gelb in ber 
Bank ftchen haben; Rechnung bei ber Bank 


haben. ; 
CREDITRIX, krddil-tiks, s. die Gläubis 


erin. 
9 CREDULITY, krö-dätli-tt, +. die Leicht⸗ 
gläubigkeit, 
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CREDULOUS, krddtja-lds, adj. leidhtgldus 


big. 
‘GnEDULOUSLY, krödtjö-läs-14, adv, leidhte 


aläubig. 
CREDULOUSNESS , kréd‘ji-lis-nés, V. 
Credulity. 

CREED, krédd, s. (die Worte, in welche das 
Befenntnifi unteres Glaubens eingekleidet it) bas 
Glaub nntnif. The — of the Apostles, 
bad apoftölifche Glaubens bekenntniß. Fig. There 
is my —, bieß ijt mein Glaubensbefenntnif , 
meine fefte an is 

To CREEK ; krétk, [Erade]». a. krachen, 

tren. 

CREEK, lu, erick : fry. crique] s. 1) die tleine 
Budt, der Schlupfbafen, die Kreek. 2) bie 
Beine Erhöhung an den Windungen oder Krüms 
mungen einer Küfte (woran fich die Wogen bree 
chen; baber auch im Schottiihen) Fix. — of day, 
* bruch bed Tages. 3) ein enger Gang ober 


CREERY , krétké, adj. 1) viele Buchten 
enthaltend, 2) uneben, fic) windend. 

To CREEP, keétp, [altd. repe, reppe 
tdbe, fry. croupis, rampe, lat. repo, fora 
praet. crept, crope; part, pass. crept. v. a. f 
(fich vermittelt der Gise langfam auf ber Erde 
fortbewegen , bef. von Biefern, Gewiirmen ¢ ) 
ttiehen. The serpent creeps, die Schlange 
triedjt; A creepin thing, ein kriechendes Thier ; 
If I cannot go, I will creep, wenn id nicht 
gehen kann, will ich kriechen; You must learn 
before you go, ihr müßt erft kriechen ler⸗ 
| nen, ebe ihr geben könnet. 2) (fic mir geſent 
tem Leibe und gefrümmten Beinen von der Stelle 


bexwegen / bef. von solchen Thieren, von denen man 


fonft Frieden nicht gebraucht) Eriehen. 3) Fig. 
a) (fi nicht in die Hobe erheben, fondern nabe am 
der Erbe audbeeiten) riechen (von Pilanzen. b) 

kriechen, ſich ſchmiegen, den Kriecher machen. 
' Creeping and crouching, das Schmiegen und 
Biegen. 4) ifich Teiie, langfam und dngfttich ber 
wegen) fchleichen. 

To Creer ix, (into) bineintriehen, binein- 
ſchleichen. * Fig. To creep into one's mouth, 
einem um ben Bart ber geben. 

To Carer on, berbeitriedhen, berbeifchleihen, 
Pig. Old age creeps ou, das Alter nabet fid 
unbemertbet, 

To Carer ort, herauskriechen; binausfchleis 
chen; fortfchleihen, Fig. To have always a hole 
— at, immer eine Auéfludt bereit haben. 

To Carer vr, binauftrieden. Pi creep up 
into the chimney , id) werde ben Schornftein 
binauffriehen. : 

CREEPER, krédtpdc, s. 1) das Biefer. 2) 
Fig. bie kriehende Pflanze. 3) der Baumklet⸗ 
terer, Baumläufer, Baumbacer (Voget). 4) 
der Feuerhund, Beuerbod, 5) eine Art Uebers 
ſchuh (fir Frauen). 6) (Seefor.) der Hafen (um 
die über Bord gefallenen Dinge aus dem Waser 
au jichen‘, 

CREEPHOLE, kritp*hile, s. 1) bad Schlupfs 
° [ody (mo eine Kate ¢ durchfriechen fann), 2) Fig. 
die Ausflude, Entſchuldigung. 

»  CREEPINGLY, keétp+ing-lé, adv. Eriechend, 


te ſchleichend. 
1 Ne TRYME, krétptlog-tlme, s. ber 
Quendel (PAanse). 
CREEPLE , keééptpl, s. V. Cripple. 
CREEPS, krétps, s. —— Yägern) bie Fährte 
' einer Schnepfe, Heerſchnepfe. 
CREMATION ke in, lat. cremo} 
s. die Berbrennung. 
CREMOR, krétmar, [lat.] s. eine weiche, 
bem Rahme ober der Sahne ähnliche Subftanz, 
CREMOSIN, krém+b-sin, V. Crimosin. 
CRENATED, kröina-tdd, [lat. erena] adj. 
zadig, geerbt, auögeranbet (von Blättern ¢ 
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CRENGLE, kriog!kl, , 

CRENKLE krinokakı,5 v Cringle. 

CREOLES, krétdls, -. pl. (die Nacdtommiinge 
ber erfien Spanier bie fi in Güdamerifa mieberr 
ließen) die Kreolen. 

CREPANE, kréptpan, +. (eime Qierdefrant 
beit) die Maule, Struppe, 

o CREPITATE, kröptd-ikte, [lat. erepo, 
erepito] v.n. 4) tcaden, tniftern, tnaftern, nat» 
tern, praffeln. 2) einen Wind laffen, einen geben 
oder ftreiden laffen. 

CREPITATION, krép-4-tdtshdn, s. bas Ger 
tnatter, Getnifter, Gepraſſel. 
CREPT, krépt, praet. u, part. von To Creep. 
CREPUSCULE, krö-päs:köle, [lat. 
culum ] s. baé —— — Dämmerung. 
CREPUSCULINE, kr&-päs:kö-line, adj. bäms 
merig, fhimmernd. 
CREPUSCULOUS, kr&-pästkü-läs, adj. bäm» 


m 
CRESCENT, krés‘sént, [lat. eresco] I. adj. 
wachſend. 

IT. s. 1) der zunehmende Mond, Halbmond. 
Fig, My power s a —, meine Macht ift im Zu⸗ 
nehmen, 2) das halbkreisfoͤrmig gebogene Seis 
tenbrett einer Geige. 

To CRESCENT, v. a. halbmontförmig mas 


n. 
CRESCIVE, krös:siv, adj. wachfend, zunehs 


menb. 

CRESS, krés, gigi fr}. cresson] s. die 
Kreffe. Indian —, bie ndlanitihe Kreffe, das 
Pfaffentippden, die Rapuginerblume ; Garden- 
—, die Gartentreffe. 

CRESSET, kréststt, [ fry. croisette] +. 1) 
(ein großes Licht auf einem Leucht · oder Wacht 
thurme) bie Seeleuchte, bad Leuchtfeuer. 2) (oder 
überb.) die Keuchte, Fadel, At my aativity the 
front heaven was full of fiery shapes, of 
burning cressets , ald id) zur Welt fam, war des 
Himmelé Stirn voll feuriger Geftatten, voll 
glühender Fackeln. 

Cresset-Licht, kröstsät-Ilte, s. das Richt von 
brennenden Pechtrãnzen in Pechpfannen. 

CREST, kröst, flat. crista] s. 1) ber Ramm 
nee Hahues). 2) Fig. der Muth, Stolz, das 

euer, 3) ber Helmbufdh (von Federn oder Kofi 
Haaren; und ofr =) der Helm, 4) (Wanvent,) ber 
Helmſchmuck. 5) bie Krone, ber Kranz, kranz⸗ 
förmige Bierath (aufder Epige einer Sache). 

Caest-rauen, krösttfäln, adj. niebergefchlas 
gen, muthlos. 

Cnest-sanıse, kröstimä.rdön, s. ber Meets 


fehdhel, 

ToCREST, «. a, 1) gleichſam mit einer Krone 
oder einem Strang umgeben. His legs bestrid 
the ocean; his rear'd arm crested the world, 
feine Beine überfhritten bat Weltmeer, und 
fein emporgeftredter Arm umfrdngte die Welt. 
2) mit fangen Streifen überziehen oder bezeich⸗ 


nen. 

CRESTED, krösttäd, adj. mit einem Kamme; 
Helmbuſche, Helmfhmude verfeben oder geziert. 
The — bird, der fammtragende, gebaubte , 
ober gefdopfte Vogel; A helmet — with the 
head of a horse, ein Helm, dem ein Pferdekopf 
ats Helmſchmuck dient. 

CRESTLESS, kröstilds, adj. 1) fein Wap⸗ 
pen babend. 2) Fig. aus einer alten Familie 
abftammend, 

CRETACEOUS, keé-titshds, [lat, creta ] 
adj. 1) Ereibiht, treidenartig, 2) viel Kreide 
enthaltend, ſeht kreibig. 

CREVATED, keétthtdd, adj. mit Kreide 
beftrichen, treibig. 

CRETIC, kritik, [xpyrexos] +. (tat. u. aricch. 
Dichtt.) ein Veröfuß, der Keetiter ober Amz 
phimacer (—v—), 
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CREVICE, krévtls, (altfry. crevis, bon cre- 
* s. ber Rif, Spalt, bie Kluft. 

o CREVICE, v. a. fpalten, aufreiffen, gets 
vee CREVIS 

— krövls, [ftp. Ccrevissc] s. ber 
Bachkrebs. 

CREW , kedd, [frg. cruc] s. 1) (mehrere au 
tinertci Zweck verbundene Perfonen) bie Bande, 
ber Zrupp, die Schaar, A merry —, eine lus 
ftige Bande; A gallant —, die tapfere Schaarz 
A— of rogues, eine Rotte Böfewichter. 2) (in 
engerer Gedeut.) bad Sdiffevoll, die Schiffs 
mannfchaft. — of a row-galley, die fämmtli« 
hen Ruderknechte einer Galeere, die Rubers 
banbe, 

CREW, praet. von To Crow. 

CREWEL, krödtll, [ju grape, ftj. grappe, 
und zu greifen gehörig] s. das gezwirnte, 
aufgewidelte Garn, 

IB, krib, [Ktippe, ital, greppia] s. 1) 
bie Krippe. 2) ber Stand eines Safen in eis 
nem Stalle. 3) bie Hütte, Rothe, 4) ber lee 
berne Beutel ober Sad (unter dem Autſchbocke.) 

Cain-veren, krib-bitefir, s. (von Prerden, welde 
foppen) ber Krippenbeiffer, Krippenfeger, Auf⸗ 
feger, Kopper. . 

To CRIB, v. a. einfperren, 

CRIBBAGE, kribtbidje, s. eine Act Kartens 
fpiel. 

CRIBBLE, ekréb-bl, [ fej. crible, lat. cri- 
— 4.1) das Sieb. Aftz. criblure] ein gros 
bed, ſchwarzes Mehl. 

Gxionus-wrean, kröbibl-bräd, s. bad Brob von 
grobem, [hwarzem Mehl (eine Art Pumverwictet). 

To CRUBBLE, v. a. fieben, bucdhfieben (dem 
Weijen e). 

CRIBRATION, kel-bratshän, s. bas Sieben, 
Durchſieben. 

CRICK, krik, [ital, cricoo] s. bas Knar⸗ 
ren einer Thüre; der Krach (beim Zerreiſſen ci» 
"RICK, Tangel J 

RICK, [angelf, eryce] s. ber fteife Hals, 

CRICK, V' qe 7 — 

CRICKET, keiktkte, (frz. criqhet] s. das 
Heimden, dic Grille, — 
—— langelſ. eryce] s. das Kolben: 
piel, 

CRICKET, [zu triechen gehörig] +. ber 

emel, bie bank. 

ICKETING- Arece, kriktkét-Ing-dp‘tpl, 
s. eine Art Heiner Aepfel. 

CRIED, kritéd , part. von To Cry. 

Cxizn-came;, kritéd-game, s. ein allbefannter 
geiler Bod. 

CRIER, kritör, [fe crieur] s. ber (öffent 
fide) Ausrufer. 

CRIME, keine, [frg., lat. erimen] s. $ 4) bet 
Borwurf, bie Befhulbiqung. 2) (eine wider 
rechtliche Handlung) bie Schulb, das Berbrer 
chen, ber Frevel, das Vergeben, bie Sünbe. A 
capital —, ein Hauptverbreden; lo perpe- 
trate a —, ein Verbrechen begeben. 

Sm. Crime, bat Berbreden ; sin, bie Sünde; 
vice, das Lafter, Das erfte bezeichnet ein Ueber: 
treten der menſchlichen Gefege, das zweite ein 
Vergehen gegen Gott; vices find Fertigteiten 
und herrſchende Neigungen zu unfittlichen und 
frafbaren Handlungen. So ift: Dodtidlag, a 
crime; Gottesläfterung, a sin; Zruntenbeit, a 


vice. 
CRIMEFUL , kelmetfal, adj. verbrecheriſch, 


evelhaft, laſterhaft. 
Monies, krimetlis, adj. ſchutdlos, uns 


fhulbig. 

CRIMINAL, krimté-nfl, I. adj. 1) (einem 
Verbrechen ahnlich, gleich, und darin wegründet) 
verbrecherifch, verbammlich, frafbar. A — life, 
ein verbrecherifdes Leben. 2) (einem Werber 
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chen ähnlich, aleich, eined Bersrechens oder mehr 
reree Gerbrechen ſchuidig) verbreherifh. A — 
wife, ein verbrecherifches Weib, 3) peinlich, 
eriminell. A— pr< secution, ein peinliches Rechts⸗ 
verfabren. 

W. #1) der Verbreder, Schulbige. 2) ber 


etlagte. 

MÄNALITY, krlm-Lodlid, s. das Bers 
brederiihe (der Aufuhrung 2). 

CRIMINALLY, krim:&-ndl-, adv. verbres 
derifh, (huldig. 

CRIMINALNESS , krim‘é-ndl-niés, +. bie 
Strafbarkeit, Schuld, . 

To CRIMINATE, krim‘é-ndte, v..n. einen 
enflagen, ihn eines Verbrechens besichtigen. 

CRIMINATION, krim-2-04:shän, s, die Ans 
flage, Beihuldigung. 

CHININATORY, krimd-nd-tär-re, adj.ans 
Magend, beſchuldigend. 

CRIMINOUS, krimid-oös, adj. verbreches 
riſch, frevethaft. 

CHIMINOUSLY, kreinti-nös-k, adv. vers 
bred tijd, be gottlos. 

CRIMINOUSNESS , krim‘é-nids-nis, s. bie 
oe Handlung, bas Berbreden, die 

uld 


CRIMOSIN, krim:d-sin „ [ital, cremisino ] 
ad, carmefinroth, carmefinfarbig. 

CRIMP, krimp, —— mit to erum . to 
crumble] adj. 1) brödlig, zerbrechlich. + 2) 
Fiz.(hmadı , [let begründet. 

CRIMP , s. 1) chem. eine Art Kartenfpiel. 
+ 2) (einer, der junge Leute jum Kriegödienke vers 
füber) ber Werber. 3) der Factor von Koblenz 
bändlern, 

To CRIMP, [trimpe] v. a. 1) Eräufeln, frifis 
ren (bag Haar e). Crimpt ribbons, getrdufette 
Bänder. 2) (neuere Kocht., in einen Fife, beſon ⸗ 
bers den Kabeljau, Einichnitte machen während er 
nod ieiich ift, worurd die waſſerigen Eäfte abge 
laſſen / und das Flelich dichter und feſter wird) mit 
Einfhnitten verfehen. 

To CRIMPLE, krim‘pl, [Erimpe, frumpe] 
. a. frimpen, einfhrumpfen, einlaufen machen, 
trumpen, fig. ‘To go crimpling , (im Geben) 
Eniden. 

CRIMPT, krlmpt, part. von To Crimp. 

CRIMSON, krimtzn, [vom arab. kermes] 
1. s. 1) das Garmefin, bie Garmefinfarbe, das 
Garmefinreth, That is a fine deep —, dad ift 
ein jhönes bunkies Garmefinroth. 2) überhaupt 
das Roth. Fig. The virgin — of modesty, bie 
u fe chamrdthe. 

. adj. 1) carmefinfarbig, carmefinroth. 2) 
überhaupt a 
To CRIMSON, v. a. carmefinroth färben, 

ZCRINCUM, krlogk*äm , [von cringe] s. 1) 
bie Zufammenziehung der Theile, der Krampf, 
2) die Grille, der Ginfall, 

CRINGE, kıinje, [wall. erain] s. die * 
ung, kriechende Höflichkeit, das knech⸗ 
tiſche Weſen : 

To CRINGE, L. v. n. fi büden, fic krüm⸗ 
men, triehen, ben Kriecher machen, 1 hate this 
cringing , biefes Kriechen ift mir verhaßt; — 
to one, vor einem Eriedjen, fid) vor einem bes 

gen. 

IL v. a. gufammengieben, rungeln, falten, — 
the face, das Gefidht verziehen. 

CRINGER , krinjetär, s. ber Kriecher, 


Shmeidler. 

CRINGLE, kringkikl, [Rringel],s. (Gees 
ferade) das Bügel der Boleine, iron cringles, 
die Ringe ber Stagfegel, 

CRINIGEROUS, kri-nldtj6-räs, (lat. crini- 
ger] ~ baarig. 

GRINITE, kritnlte, llat. crinitus] haaricht, 

To CRINKLE, kılng'kl, [tingle] Lv a. 


„ fd ringeln, fid) fhlängeln, 
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IL. v. a. gerfrümpeln, rungeln. 

CRINKLE, s. 1) ber Bug, die Krümmung, 
Krümme. 2) pl. a) die bogenweifen Krüm⸗ 
mungen, frumme Gänge. b) bie Falten. 

CRINOSE, kri-ndse; [lat, erinis] adj. haarig, 

CRINOSITY , kri-nds¢é-t4, s. das Haarige. 

CRIPLINGS, kriptlings, s. (Baut.) bie Bals 
elle: kelptpl, [Kr n 

> LE, R pel, wall, crop: 
L s. ber Krü F 

Il. adj. tr ppelig, lahm, gebrechlich. 

To CRIPPLE, ». a. gum Krüppel machen, 
verfrü u. ‚täbmen. 

CRIPPLENESS, kripzpl-nds, s. bie Lähmung. 

CRISIS ‚kritsls, [vfors] pl. crises. s. der Ente 
—— die Krifié (bef. im Krankheiten). 
The matter is come to a —, die Gade ift ib- 
rer Entfheidung nahe, fteht auf dem Punkte 
ber Entideidung. 

CRISP, kelsp, [lat. crispus] adj. 1) traus, 
gekräufelt —— e)- er eh ges 
bogen, 3) brödlich, zerreiblich. 4) unter ben 
Zähnen krachend —*— — almonds, ges 
röftete Mandeln; The skin of a pig must he 
—, bie Haut eined Gpanferfelé muß unter 
ben Zähnen krachen. 

To CRISP, I. v, a. 1) Eräufelm. — the hair, 
bas Haar Erdufetn, 2) Fig. a) Eräufeln (vom den 
Bellen g,. b) hedten, winden. 

U. v.n. fräufeln, 

CRISPATION, kris-pätshän, s. 1) das Kräus 
fein, Geträufel. 2) die Kraufe, Kräufe. 

CRISPING-IKRON, kristping-l-den, s. baé 
Kräufeleifen, die Haarzange. 

CRISPING-PIN, kristping-pla, s. das Kräus 
feleifen, Rrifireifen, 

CRISPISULCANT, kris-pésdl-kint, [fat, 
crispisuleans) ady. ſich ſchlangelnd (vom Blige). 

CRISPNESS, krisp+nds, s. die Kraufe, Kr dufe, 

CRISPY, kılsipe, adj. kraus. 

CRISS-CROSS-ROW, kristkrös-rö , [verd, 
von Christ-cross-row) V. Christ-cross-row. 

CRITERION, kri-téré-dn, (aud Criterium) 
[rgerigeor] pl. criterions, criteriums, criteria, 
s, (ein Zeichen, woran man erfennt ob etwas gut 
oder ſchlecht it) das Kennzeihen, Merkmahl, 
unterſcheidungszeichen, Kriterium. 

—— krivtik, J. adj. kritiſch, kunſtrich⸗ 
terlich. 

Il, s. 1) ber Kunſtrichter, Kritiker. 2) der 
Krittler, Splitterrichter, Zabier, Kritikaſter. 
3: (and Critique) a) bie Kunftbeurtheilung, 
Kunftprüfung. b) bie Beurtheilungstunft. 

To CHITIC, v. m. tunftridten, Gritificen 
(ungebr,), , 

CRITICAL,krlut&-käl, | xgerexo ¢) adj.1) (fabigr 
auch die weniger Hetvoriiem@endens ja ſelbſt bie 
verborgenften Eigenſchaften ber Dinge zu bemer 
fen) fein, The most — cars, bie feinften 
Ohren. 2) Eritifh, kunſtrichterlich. He wrote 
a — dissertation on the last play, er ſchrieb 
eine ritifhe Abhandlung Über das letzte us 
fpie. 3) tritifd, entideidend, bebenttih. — 

mes, bedenkliche Zeiten; Ihe — hour (in love), 
bie Schäferftunde; A — day, ber kritiſche oder 
entfcheidende Zag (bei Krankheiten). 4) tabels 
fühtig. 5) genau, pünktlich. 

CRITICALLY , kritté-kal-4, adv. 1) trie 
tifh, tunftcictertid). 2) zur beftimmten Zeit. 

CRITICALNESS, krit'é-hal-nés, s. 1) bie 
kritiſche oder entfheibende Lage. 2) die Gee 
nauigteit, Pünktlichkeit, Sorgfalt. 

To CRITICISE , kritté-slee, 1. v. A. 1) kunſt⸗ 
richterlich urtheilen (über ein Werte). 2) fritz 
teln, 

I. v. a. kritiſtren, tabeln, 

CRITICISER, keiité-size-dir, «. der Kritifer, 

CRITICISM, krit‘é-slam, s. 1) die Kritik, 
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Kunftbeurtheilung, Runftpriifung. 2) die Bes 
metfung, der Zabel, 

CRITIQUE, V. Critie, Il. 3. 

To CROAK, kröke, [V. to crow] v. n. 1) 
qualen (wie Srörbe). 2) krächzen (wie Raben), 
3) einen unangenehmen Zon von fic) geben, 
fnurren (im Leibe 2). 

CROAK, s. 1) dad Ouaten (der Sröfhe). 2) 
bat Krähzen (der Raben, Kräten r)- 

* CROAKER, krdketdr, s. der Unglüdspros 


pbet. 

SCROATIA, krd-Atghé-4, s. Groatien. 

CROATS, krdtdts, s. pl. die Kroaten (teichte 
Trupeen im öftreichiichen Kriegsdienfte). ' 

CROCEOUS, krdé‘shéds, [lat, eroceus) adj. 
Au Safran beftehend, 2) bem Safran ähns 
lid. 

CROCHETS, kréuwh‘éts, V. Crotch 2. 

CROCITATION , krb-sé-tAtshdn , [lat. cro- 
citatio) s. bad Qhuaten (der Grofde) 5 Krädzen 
(der Raben). 

CROCK, krdk, [goth. kruka, verm. mit 
Krute, Krug, fey. eruche] s. 4) (ieded ans 
Erde gemachte Geſchirr) ber Kopf, Hafen, bie 
Schüffel. Butier- —, ber irbene Buttertopfz 
— -butter, die Zopfbutter, gefalzene Butter. 
I 2) der (an einem Copfe oder Kefiel feitfigende) 


Rus. 

CROCK, [verw. mit dem fra. croc, crochet, 
Krüde] s. der tleine Stuhl, Schemel, 

CROCKERY, krdktfr-é, s. bas irbene Bes 
ſchirr, bie Köpferwaares— -ware, bas Steins 

ut. 
, CROCODILE, kröktö-dil, [Tat, crocodilus, 
xgoxödilos) s. bas Krofobill, Fig. — tears, 
(sebeuchelte Thränen) Krofodillthrdnen. 

CROCODILINE, krök!d-dil-ine, adj. einem 
Krokobille Ähnlich. 

CROCUS, krö:kös, (lat. , xgoxos] s. der Saf⸗ 
tan, Krofus (Blume). 

CROFT, kröft, [angelf., ver. mit Gruft] 
s. tad eingezäunte (alt Bauland oder Weide 
bienende, in der Nähe eines Haufes liegende) 
—— kittie 

. „Ar ” 4 

CROISADO) kröd-hderb, | [fd croisade, 

dv. croix, Kreuz] s. ber Kreuzzug, die Kreuz⸗ 


abrt. 
f CROISES, krödisk: , (fra. croisés] s. pl. die 
—* Kreugbrüber, 
CRONE, kröne, [angelf.] s.1)das alte Schaf. 
2) Fig. (im verähtlichen Ginne) das alte Weib, 
CRONET, krötntı, [Ab8. v. coronet, fr. 
couronne, ape s. (bei Hufichmieden) bie 


nr eines Pferbes, 
CRONYCAL, kröinb-kil, V. Seronycal. 


+ CRONY, krö:nd, [xgörog] s. der alte Bes 
fannte ober Freund. 

CROOK, krddk, [fr}. croc, crochu, wall, 
erweca] s. 4) irgend cin zekrummtes Werkzeug. 
2) (in engerer Gedeur.) 5 der Haken, das Hi 
kein, das Haͤkchen. b) der Schäferftab, Hirtens 
ftab, 3) Fiz. a) die Krümmung. b) ber Kunfte 
griff, Prov. By hook and —, ohne Ricfidt 
und Ueberiegung, in ben Zag hinein, mit Recht 
ober Unrecht. 4) ber Galgen, 

Crooxsack, krööktbäk, s. ber Bucelige. 

Crooxnacken, krödk:bäkt, adj. budelig, buds 
lig. 

oo -xwezp, krddktndéd , adj. frumme 
Knie habend, 

Gsvor-ıesoen, krddkt gd, adj. trumms 
beinig. : 

zu — , krädkishöngks, s. pl. das 
Krummbein. 

Caoox-snouLneren, kröök!shöl.därd, adj. ges 
bogene Schultern habend. j 

To CROOK, krddk, L ». a. 4) krümmen, 
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biegen, fdiweifen. 2) Fig. a) ablenken, vers 
drehen, b) burchfreuzen (den Wilken 2). 

U. v. n. gebogen ober Erumm ſeyn. 

CROOKED, kr ddk (2d, adj. krumm, gekrümmt. 
A—line, eine frumme Linie; —legs, frumme 
Beine; — nose, eine frumme Rafe; Grown — 
with old age, gefrümmt unter ber aft ber 
Sabre; — path, ein gekrümmter, fi winden⸗ 
der Pfad, Wea. Fig. — generation, ein vers 
berbtes Geflecht; — mind, ein verfhrobener 
Kopf, ein Querkopf. 

CROOKEDLY, krööktäd-1E, adv. 4) trumm, 
chief. 2) Fig. — 57— 

CROOKEDNESS , krddk48d-nés, s. 1) bie 
Krümmung, Krümme. 2) ber Buel. 3) Fiz. 
bie Berberbtheit, Berborbenheit (der eine. 
u To CROOKEN, krddk¢‘kn, ». a. frümmen, 

egen. . 

To CROOL, krödl , [nieberf, gröhlen, fra, 
criailler] ». m. murren, brummen, brummeln, 

CROP, kröp, [Kcopf, Kröpflein, wall, 
eroppa] 5. ber Kropf (eines Vogels), Prov, A 
fine show, and a small —, viel Schein und wee 
nig Gebalt, viel Lärm und nichts dahinter, viel 
Gefchrei und wenig Wolle, 

orrur, kröptfäl,, adj. gefättiget, fatt. 

Crorsic, kröptsik, adj. krank vom Webers 
laben bes Magens, 

Crorsickness, kröp!sik-nds, #. bie vom Uebers 
laden bes Magens entftanbene ge 

CROP, s. 1) etwas Abgerupftes, Abgefchnits 
tenes. 2) bie Ernte. Ae ılentous —, eine reiche 
liche, gefegnere Ernte, 3) (der oberfte Theil einer 
Eade) die Spige. — of a tree, der Gipfel eines 
Baumes; — of com, bie Korndbre. 

Crop-zan, kroptéér, 5. bas Pferd mit Stutz⸗ 
ohren, das Stugohr, 
Ss — kropecd, adj. Stutzohren has 

Cror-wmr, krépthwip, s. bie Rubrmannés 


peitſche. 

ToCROP, (tupfen, + ropfen) part. croped 
ober cropt. I. v. 2.1) rupfen, abrupfen, pflüden, 
abpfitiden,— flowers, Blumen pflüden; No more, 
my goats, shall I behold you crop the flowr 
thyme, nicht mehr, ihr Biegen, werde ich eu 
ben blühenden Thimian abpflüden ſehen. Fig. 
All the buding honours on thy crest I'll crop, 
to makea garland for my head, alle Ehren auf 
dem Helm bir fpriefend, will id zum Kranje 
pflicen für mein Haupt. 2) abtceden, einſam⸗ 
mein, (ebe ed abfällt, 3. B. Obſt e). Fig. Death 
crops the growing boys, ber Tod rafft bie wach⸗ 
fenben Knaben bahin. 3) maben, abmdben, erns 
ten (das Kong). 4. ftugen, abflugen beſchnei⸗ 
ben, —a horse, ein Pferd ftugen (ibm Schwan 
und Ohren befdineiden) ; — one's hair too short, 
einem die Haare zu kurz beſchneiden, ibm bie 
Haare verjdneiden. 

1]. ven. eine Ernte geben, gewähren. 

CROPE,, kröpe, praet. von To Creep. 

CROPPER, krö:pär, (aud) Dutch-cropper) 
erg Kropper, Kröpper] +. ber 

ipfer, bie Kropftaube, 

CKOPPER, [xgwnos] +. die Sichel, Senfe. 

CROPT, kröpt, part. adj. von Vo Crop. 

CROSETTES. rbishus, [ftg. crossette] s, 
pl. (Bauf,) bie —* 

CROSIFR, krdtzhé-tr, [frg. crosse] s. ber 
Bifdofeftab, Krummftab. 

CROS:ER, [altfry, croisueil] s. ber Schmelze 
tiegel, 

CROSLET, kréstlts, [altfcj, croisselet] =, 
das Kreuzchen. 

CROSS, kids, [Rrenz, frj.croiz, lat.crux] 1.s. 
1) (überb, ein Körper, deffen Theile ſich In rechten 
Binteln durchſchneiden) bas Kreuz. Andrew's 
—, bas Anbread-Rreuz; —in the hawse (a foul 
hawse) (Exeipr,), ein halber Schlag (wenn das 


CRO 


rund um einen Gegenſtand geſchlagene Tau nicht 
ganz herum gebt), 2) (in enserer Bedeut.) a), bas 
Kreuz eines Ankers, das Ankerkreuz. b) das 
Drehlreug an der Kupferbruderpreffe. 3) (vad 
Warterhely woran unier Heiland farb; und die 
Abbildungen deſſelben als Zeichen der chriſtlichen 
Religion) bas Kreuz. Our saviour sullıred on 
the — , unfer Heiland litt am Kreuze. 4) Fix. 
bas Kreuz — dad Leiden, die Zrübfal, Wir 
derwärtigleit, He has had many cromes in his 
life, er hat in feinem eben viele Zrübfale aus⸗ 
eftanden, 5) jede mit einem Kreuze bezeichnete 
tinge, To have not a—in one's purse, feinen 
Kreuzer in der Taſche haben, 6; — and pile, 
(ein Epiel, wobel man ein Erück Geld in bie Höhe 
wirft und wettet, auf welche Seite es fallen werde) 
Mins ober Glad. To play at— and pile, Münz 
oder Flach fpielen. 7) Fig. die Ungewifheit eines 
Ereigniffes. 8) Kirchengüter in Irland, 

Il, adj. 1) Ereuzweife gelegt. ‘two — keys, 
wei kreuzweiſe gelegte Schlüſſel. 2) quer, 
Tec — lines, Die Querlinien. 3) Fig. a) (auf 
die unrechte Art) verkehrt. — purprses, ſchlecht 
entworfene Pläne, bie fic) gegenfeitig ſchaden. 
b) stem — accident, ber widrige Zufall, die 
Widerwartigteit. c) wiberwärtig. A — humour, 
eine wiberwärtige Gemithéart; A— woman, 
ein böfes Weib, — words, beleibigenbe Reben, 
d) unglüdlih, A — day, ein Unglüdstog. e) 
wiber[pänftig,eigenfinnig, ftörrig von Kinderne). 
f) —ã gegenfeitig. A— marriage, eine 
wedjelfeitige Heirath. 

Ul. adv. quer, Ohetzuech, (chief. Fig. Ever 
thing falls oot — with us, alles gebt ſchief für 
uns, alles mißglüdt uns. 

IV. prp. 1) (eine Bewegung nad der andern 
entgegengefegten Eeite zu bejeihnen) fiber, — 
the fields, über bas Kelb. 2) ( eine Bewegung 
swifchen den Theilen eines Körpers bin, von einem 
Ende bis jum andern burd, I went — the village, 
id) kam durch bas Dorf. 

Caoss-atste, kıdstile, s, (Bauf.) ber Seiten: 
flügel einer Kreuzkirche 

Gnoss-ansten, kids‘irmd , adj. bie Arme kreuz: 
weife über einanber gefhlagen habend; Fig. 
ſchwermũthig, melandotifd, 

Caoss-annow, krös-är-rd, s. ber Armbrufts 
pfeil, 

Caoss-nan, kröstbär, s. bad Querholz. — 
at the bottom of a cask, baé Stabholz zu Boz 
benfiüden, bad Bodenholz (an Faseen,; The 
cross - bars of a window, das Fenſterkreuz; ber 
Kreuzſtock; Cross-bars of a winduw-frame, bie 
Querbölzer eines Fenfterrahmens. 

Cho suannzp, kröstbär-rd, adj. mit Querhbl⸗ 
gern verfehen. 

Cnoss-tan-suor, krösibär-shöi; s. bie Stans 
genkugel, 

Cnoss-suer, kröstbil, s. (aud Cross-beak y 
ber Kreuzvogel, Kreuzſchnabel. 

Caoss—mite, 5. (Rewtéipr.) die Gegenklage. 

Caossmrre, krdstbite, s. bet Betrug, die Bes 
trügerei, Prellerei, Spigbüberei, Schurkirei, 

‘Lo Caossnire, v. a. anführen, betrügen. 

Caoss-now, krös:bö, s. die Armbruft. To set 
a — on the stocks, eine Armbruft aufziehen. 

Caosspowen , krösthö-är, s. ber Armbrufts 
füge. 

Caoss-snen , kréstbréd , adj. (aug Half- 
blood , von Verden) nue von einer Geite von 
utfpriinglid) orientalifder Race abftammend. 

Uaosspun, krdstbdn, s, ber mit einem Kreuze 
bezeichnete Kuchen. 

Cross-cromm, kröstklöch, s. das Stirnbanb, 

Cross-caoster, kröstkrös-Idt, s. das mit Kreuz 
chen bezeichnete Kreuz. 
ane Caosscor, krdsthady, v. a. quer burd fhnels 

un 

To Cross-sxamunma, kris'8gx-Amtio, v. a. bush 
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vielfältige, beſonders verfängliche Fragen un: 
terfudjen, prüfen. The judges shall, as they 
think fit, cross-examine the witnesses, bie Ride 
ter follen nad Gutbünfen ben Beugen verfängs 
liche Fragen thun. 

Caoss-examination „ krds!éez-4m-é-ndtshin, 
* bie Unterſuchung, Prüfung durch verfängliche 

agen. 

> Canssruow, krds-f4$ ». n. in einer ent: 
gegengefegten Richtung fließen. 

CUsoss-rortung, krös!för-thüne, s. das Miß⸗ 
geſchick, die Widermärtigkeit, 

Crosscaainen, krös-gränd; adj. 1) wider bie 
Richtung ber Fibern laufend, ober (von Tuchtru) 
wider ben Strid gem. 2) Fis. eigenfinnig, 
ſtoͤrrig. A — child, ein Zeufestkind, 

Cnoss-sack , krös’jäk, s. bas Sturmfegel. 

Crossueccen, krés-légd, adj. die Beine ver: 
fhräntt habend. 

Uxoss-risce, kröstpbbse, s. (Seeſpr.) die Rar 
gelbanf (eine Latte, worin hölzerne Nägel fihen, 
weiche an die Wand befefliger wird, um laufendes 


Tauwert ju beiegen). 

Cnrossrunrose, krös-päripös, s. 1) det wähs 
tend ber Unterhaltun anbene, bie Löfung 
einer Schwierigfeit Beqroectenbe Einfall: eine 
Urt Räthfel, 2, bas widerfprechende Syftem, 

To Caossquestion, krés-kwéstuhan, v. a. V. 
To Cross-examine. 

Crossnoan, kıösiröde, s. ber Rebens ober 
Scitenweg. 

Crossnow , krös-rdt s. bie Fiebel. 

Cross-starr , krösistäf, 5. ( Ereior,, cin aſtro⸗ 
nomifdes Werkieng, die Höhe ber Eonne und der 
Geftirne damit zu meffen) ber Jakobs ſtab. 

Cnoss-Taees, kréstiréés, s. pl. (Geeipr.) bie 
Kreughiljer ber Maſtkörbe. 

Causswar, krösiwä,s.ber Querweg, Kreuspfab. 

Caosswinn, kréstwind, s. ber Geitenwind. 

Crosswort, krös-wärt, s, bie Kreuzwurz, das 
Kreuzkraut. 

To CROSS, Lv. a. 1) ſfreuzweiſe legen; mit 
dem Kreuze bezeichnen ; das Zeichen des Kerensed mae 
ee) treuzen. — one's legs, bie Beine kreuz⸗ 
weife Über einanber legen; Crossing. (bei Wehen), 
die Kreugwebung: — one’s self,'fid, kreugen. 
Fig. Crossing (Jägeripr.), bas Kreuzen verſchie⸗ 
dener Hundearten; — the cudgels, bag Geweht 
fireden. 2) (suweilen mit over) durchkreuzen, 
quer buch, ober Über etwas bingeben, — the 
church , quer durch bie Kirche gehen; — the 
river, über den Flug ſeden; — over the street, 
über bie Straße geben, Fig. Their appetites 
cress their duty, ibre Neigungen ftehen mit 
ihren Pflichten im Widerfprudie; Why do you 
cross me thus? warum quälen Sie mid auf eine 
ſolche Art ? He crossed all they prof AR; 
durchkreuzte alle ihre Borfchldge, er legte allen 
ihren Borfdldgen Hinderniffe in den Weg; It 
would be dangerous, — this in the smaliest, 
es würde gefährlich feyn, diefem im geringften 
zumiber zu handeln; You cross the receis 
opinions, Gie ftofen gegen bie angenommenen 
Meinungen an. 3) (sumeiten mit out) durch 
Gen, auéftreihen (Zeiten in einer Edirift €). 
an article, einen Artifel ausftreichen. 

I. v. n. treugweife liegen, kreugen, ſich Frew 
gen, Fig. Men's actions do not siways cross 
with reason, die Handlungen ber Menſchen find 
nit immer ber Vernunft entgegengefegt- 

CROSSLET, V. Crostet. 

CROSSLY, kröstl&, adv. 4) freujmeife, 2) 
Fig. a) zuwider, entgegen. To act — to scasıın, 
ber Vernunft zuwider handeln. b) ungtüdtid, 
—— — matched, unglüdlih ver⸗ 

rathet. 

CROSSNESS, krösinds, +. das Kreuzen, die 
Duchfhneibung, der Durchſchnitt; Fig dit 
Berkehrtpeit, der Widerfinn, Widerjprucsgeift. 
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CROTCH, krduh, [frg. croche] s. 1) ber 
Hoten; bie Babel, 2) pl. (im Echifibaue) a) 
(aadelförmige Hotier) bie Piekhölzer, Piekftüde, 
b) (Gifen oder Zepter, deren oberites Ende zwei 
Arme wie eine Gabel bat, werauf der Mak gelegt 
wird, wenn man nicht fegein kann) bie Micken. 

CROTCHET, krötshitt, (frz. erochet] s. 1) 
—— bie Klammern, —— 0, 

sei Bogenfteiche oder Hatendrice, woreia man 
eingeihedene Worte oder Sage cinidliest |, 2) 
( Baut.) die Stüge. 3) ( Cont.) die Viertelds 
note. 4) rig. 4) der ſchlechte Fe Bis bie 
" 


Hinterliſt, Betrügerei, b) der Einfa uf, 
die Grille, Laune, 
ToCRÖTCHET, v. n. (Zent.) nad bem Zacte 


pielen. 

' CROTELS , krötitls, [ frj. ] (auch Crotiles, 
Crotising) s. pl. (Zägeripr,) bie Loſung der Haz 
fen, Eihhörndhen,, Kaninden, ber Hafenfoth, 
bie Hafentorbern. 

— ate in — 
u gebörig?] v. m. kuſchen uden, 
5 The ‘dog crouches. hgh ss 
bet Hund fhmiegt fic vor feinem Herrn. Fig. 
He has crouched for that employment, er muß 
triechen ober fid) [chmiegen, um biefe Stelle zu 

n. 


erhalte 

“To CROUCH, [angelf. croce] ». a. mit bem 
Kreuze den Segen ertbeilen (ungebr.), 

CROUCH-BACK, V. Crook-back. 

CROUCHMAS-DAY, krödtshimds-dä 

CROUCHMASS, krédish:mds, ” 
das Felt bes heiligen Kreuzes. 

nn. rg Crowd. j 

DUP, krödp, (fry. croupe, ital. groppa 
5 1) das Kreuz; eines Pferdes, die Srupe. 2) 
ber Bürzel, Steiß (einer Ente eg). 

CROUP, [goth. kropjan] s. der Sticthuften 
(eine Kinderfrantheit;. 

CROUPADES, kröd-pAdz$ [frj. eroupade] 
s. pl. (Reitt,) bie Srupaden (Pierbeiprünge, bei der 
nen das Kreuz oder der Hinterrüden gefrümme 
oder eingezogen und der Huf nicht gefeben wird). 

.CROUPER, kräptör, V. Crupper. 

CROW, krö, s. 1 bad Kraven Feines Sabnet). 
2) die Krähe, Red —, die rothbeinige Krabe, 
Steinträhe. Fig. Crow's feet, die Rungeln an 
den äuffern Augenwinfetn. Prov. To plack a 
—, fih um Kleinigleiten, um unbedeutende 
Dinge viele Mühe geben, fid) umnichts abquälen; 
+ To give the — a pudding, fterben. 3) Fig. 
a) bie eiferne Stange, ber Hebebaum, bad He⸗ 
beeifen, bie Hebeftange (ium Aufbrechen von Thür 
ren 2). b) (ein Wertſeug zum Zahnanssiehen) bie 
Babnjange, ber Pelikan, 

Cxowrrowei, krö:tlöd-Ar, s. der wilde Meer: 
rettig. 

7 sn krétfilt, s. 4) die Ranunfel. 2) 
der gelbe Hahnenfuß (MAame), 3) die Fußangel. 
4) (Seefer,) die Habnenpfoten (dünne Zaue, die 
fich in einem Grinntopfholge vereinigen). Crow- 
fect of the beams, die Futterrippen det ,2uten. 

Caowsterta, kritké-par, s. bie Bogelſcheuche, 
Bogelſcheu. Scaring the ladies like a —, wie 
tine Bogelfdhen bie Frauen ſchreckend. 

Caow rors, kröitbs, 5. pl. bie Hyacinthe. 

To CROW, [ebenfo wie to ercak: Erähe, 
rt. croasse, (at. crocio, crocito, gracito, gra- 
culus, »pußw, xputw] praet.crowed, crew; part. 
pass, crowed, crown, v. n. 4) krähen. 2, fig. 
prablen, groß thun. — over one, einem trogen, 
bobnfpreden. 

t+ CROWD, [mall, crwth] s. die Geige, Kies 
bel, 


+ToCROWD, v. a. ſchlecht geigen, fiebeln. 
CROWD, krödd, [Rudel] s. 1).der Haus 
fen, die Menge, das Gebränge, To get into the 
— fic in Das Gebränge werfen; To get throngh 
the —, ben Haufen durchbrechen, fic durch das 
Hilpert, Engl. Dentig. Wort. 


CRO 


Gedringe hindurd arbeiteng — of insects, ber 
zum Jnfetten. 2) bas gemeine Wolf, ber 
el. 

To CROWD. T. v. a. 1) mit einer verwirr⸗ 
ten Menge anfüllen, voll machen, füllen {einen 
Saale). Fig. — one's memory, fein Gedidtnif 
anfüllen, 2) dicht drängen, gufammendrdngen, 
3) ausfpannen (die Geael). —all sails, alle Gee 
gel beijegen. . 

To Caows ıx ober ınto, einbrängen, eindrins 
gen. 

IL. v. nm. eine wimmelnde Menge enthälten, 
wimmeln ; fid) in Menge verfammeln, 

To Crowo ix, fi) in das Gebränge werfen. 

CROWDER , krödidär, s. der Fiedler, 

CROWN, krédn, [Krone, lat, corona, 
xogory] 5.1) bie Krone — der Kranz. A lau- 
rel —, bie korberkrone; A civic —, die Bürs 
gerfrone ; The nymphs with crowns of flowers 
on their heads, die Rimphen mit Blumenkrän⸗ 
zen auf bem gr Fig. — of a stag’s head, 
das a .» 2) bie Krone (eines Ri» 
nisse). Fig. w (die hochſte Gollfemmenbeit, 
Hobeit, Würde) bie Krone. b) (die königliche 
oder faiferliche Würde und die damit verbundene 
Mache) die Krone. Imperial —, bie kaiferliche 
Krone; die brittifde Krone; To come to the 
— ‚zur Krone gelangen; To renounce the —, 
der Krone entfagen. c) die Krone — dad Kö⸗ 
nigreih, bie Macht, ber Staat. Lhe northern 
crowns, bie nordifchen Mächte. 3) (eine Gotdy 

oder Eilbermünze mit einer Krone) bie Krone, 
ber Kronenthaler,. I shall give you a — for it, 
id werbe Ihnen eine Krone dafür geben. 4) 
(der äuferfie hervorragende Theil oder das Oberite 
eine? Dinges) die Spige, — of an cgg, bie 
Spite eines, ies; ‘The — ofa mountain, ber 


. Bipfel eine Berges; — ofa hat, ber Hutfopf; 
* (Serior,) — of an anchor, der Ankerhals, 5, der 


Scheitel, Wirbel, Shaven — of a priest, die 
Platte, der Haartrang eines katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen, Fig. Freuch —, die (durch die Quitiende 
entfandene) Platte, Glage. 6) die Platte bes 
Glodenhutes. 
Cnown-pemesxe, krddntdé-méne, s. dad Krone 
ut. 
⸗ Cnowncrass, krddntelds, s. (das feinſte Glad 
su Senkerideiben) das Rronenglas. j 
Crown-impeatac , krößo-Im-peird-äl, s. die 
Kaiferkrone (Pflanze). — shell, (eine der (chins 
pi Tuten) bie Kaiferkrone, Krontute, Reichs⸗ 
one. 
Crowntacs, krößn:läse, s. die Rathborte. 
Crown-tanp, krddntlind, V. Crown-demesne. 
— krddntdf-fis, s. die Kronbe⸗ 
tbe. 
b Crownrosr, krddntpdst, s. (aut) ber Haupt. 
pfoften, 
Cnowsscan, krößutskäb, s. (eine Pferdekrank · 
heit) ber Igelshuf. 
Crows-ruistie, krößntchls-sl, s. die Raifers 
Erone (Bang). 
Crowswueet , krddntwhdle, s. das Kronrab 
(in uhren). 
Cnowxwonk, krödutwärk, s. (Feſtungeb.) bad 
Kromvert. 
To CROWN, ». a. 4 
einem Keane ſchmücken) 


(mit einer Krone oder 
Önen. ‘The peaceful 


‚olive crowned his head, det friedliche Selzweig 


ſchmückte fein Haupt, Crowning (Eceror.) ,a) der 

chauermannstopf (ein Anopf, der an das Ende 
eines Taues gemade wird, um bafelbe zu vers 
dicfen), b) (Bauf,) bie Krone, ber Siranz, kronen⸗ 
artige3ierath. Fig. Thou hast erowned him with 
glory and honour, bu haft ihn mit Ruhm und Ehre 
gekrönt; (vpoet.) ‘The ogdars which crown the 
top of mountains, die Gebern, welde den Schei⸗ 
tel ber Berge trdnen; We'll drink her health 
in a crowned cup, wit wollen ihre Gefunbheit 
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aus fibervollem Becher trinken; (im Damenfpiele) 
— aman, einen Stein aufbamen. Prov. The 
end crowns the work, das Ende Erönet das 
Werk; Ende gut, alles gut. 2) (mit feierlicher 
Aufiegung ber Krone die fönigl. oder fatferl. Bürbe 
übertragen, oder auch nur, fie dadurch feierlich be 
fätigen) trdnen, — a king, einen König ted: 
nen; I saw the crowued heads, id ſah bie ges 
trinten Häupter. to. 

CROWN, part. pass. von To Crow. 

CROWNER, kröäntör, s. 1) ber Bollender, 
Bervolllommner, 2) (bäufie für) Coroner. 

CROWNET, krédn*2:, = Coronet. P 

CROYLSTONE, kıöllistöne, s. ber Spaths 
Eriftalf, — 

To CROYN , kröfa , [verw, mit groan, frz. 
grogner, gronder, greinen]». ».röhren, freien 
(ven Hirſchen). 

CRUCIAL, krddtshd-al, [fry.] adj. kreuz⸗ 
förmig. — incision (SBundarpneit.), ber Kreuze 


ſchnitt. 
To CRUCIATE, krddtshé-dte, (fat, crucio] 
v. a. quälen, martern, peinigen. , 
CRUCIATE, adj. gequält, gemartert, ges 


peinigt. 

CRUCIATION, krdd-shé-Atshin, s. bie Mars 
ter, Qual, Pein. 

CRUCIBLE , krödise-bl , [neufat. crucibu- 
Ina). ber Schmeltiegel. 

CRUCIFEROUS , krödisif-&-räs, [lat, crux 
u. fero] adj. bas Kreuz tragend, 

CRUCIFIER, krdd‘se-f1-dr, s. ber Keeugiger. 

CRUCIFIX , krddsé-fiks, ». [ftg.] 1) das 
Kreuzbilb, Grucifir. 2) das Kreuz unfers Ers 
löjerd, Fig. die hriftlice Religion, 

CRUCIFIXION, krdé-sé-fiktshin , s. bie 
Kreuzigung. 

CRUCIFORM, krödts-förm , [lat. crux und 
firma] adj. Ereugfirmig (von Blumen e). 

To CRUCIFY, krédtsé-fl, [frj. crucifie, 
lat. eruci figo] v. a. 1) an bad Kreuz nageln, 
freuzigen, hey crucified the son of God. fie 
Ereujigten ben Sohn Gottes, 2) Fig. quälen, 
peinigen. 

CRUCIGEROUS, kröd-setjär-rüs, (lat. cru- 
ciger] adj. treugttagend, 

CRUD, krödd, V. Curd. 

CRUDE, kiddd, [lat. crudue} adj. 4) roh = 
unreif, herbe. A — fruit, eine robe Frucht. 
Fig. — abortive thoughts, unreife Sbeen. 2) 
ref = ungekocht. 3) roh = unverdaut. Fig. A 
— matter, ein nicht gehörig verarbeiteter Chor. 

CRUDELY , krööd:l&, adv. 1) toh, unveif. 
2) toh, ungebodt, : 

CRUDENESS, krdddtnés, s. £) die Unreife, 
2) bie Unverbaulichkeit. 

CRUDITY, krödtdd-tb, s. 4) die Unreife; 
Fig. die Unreife (des Berdandes 2). 2) bie Uns 
verbaulichkeit. 

ToCRUDLE, krdd¢dl, [oerfegt aus to eurdle] 
va. verdicken, gerinnen madyen, 

CRUDY , kröö:d&, adj. verdict, geronnen, 

CRUDY , [von erude] adj. vaub, froftig. 

CRUEL, kröd:ll, (frz. , lat, erudelis] adj. 1) 
gtaufam, A — tyrant, ein graufamer, uns 
menfhlider Zirann; A — death, ein graufas 
mer ober harter Dod, Fig. Tisa —thing. das 
ift eine ſchmerzliche, hochſt verdrieflihe Sache, 
2) (mobel viet Btur vergofen wird) blutig. A — 
fight, ein blutiges Gefecht. || 3) (fie fede) graus 
fam. — ill, graufam ſchlecht, übel. 

CRUELLY, kidd*il-lé, adv. 1) graufam, uns 
menſchlich. He demands his wife whom you 
— hold in bonds, er begehrt fein Weib, bie 
ibe graufamer Weiſe gefangen haltet, 2, ſchmerz⸗ 
lich, verderblich, || 3) (für fehr) graufam (frei: 
tne). 

CRUELNESS, krddtib-uts, s. 2) pie Grace 
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keit, u lichkeit. i 
anni keit. 2) bie Verderblichkeit, 


CRUELTY , krdßill-ik, 5. 1) die Graufams 
feit, Unmenfchlichkeit, Barbarei. To satisfy one’s 
— — Grauſamkeit befriedigen. 2) die Grau⸗ 
famfeit — bie graufame That, Handlung, 

CRUENTATE, krößtin.ıkte, (fat. cruento] 
adj. a mit Blut befudelt, bluttriefend. 

CRUET, krd3‘i. [zum Folgenden gehörig] +. 
bas Eifigs ober Helfldfchden. Ihe lip of a 
—, bie Schnauze oder Röhre eines Effigs oder 
Delfläfhchens. 

CRUISE, kröds, [fhwäb. Kraufe, Krufe] 
s. ber Fleine Krug. 

GRUISE, krddz, s, ber Kreuzzug (eines Raub: 
fies). To make a lucky —, einen glüdlichen 
Kreuzjug machen, 

To CRUISE, krdds, Iftj. eroiser, Ereugen] 
ve. rn. Kreuzzige machen, Ereugen (von Krieg 
on im Uh ant inc —* ship is gone —, dieſes 

i auf einen Kreuzzug ausgefabren, 
nuts, krddcedr, [deenpec] s. (em 
Saif mit welchem man kreuzt; ein kreuzender 
Greräuber, Korfar) ber Kreuzer, 

CRUM, } iam, [ft bi 

CRUMB, m,[Ktume, xofuror] s. 1) bie 
Krume, Brofame. Do you love the — ? effen Gie 
gerne bie Krume? Prov, To pick up one's 
orums, wieber auf bie Beine tommen, wieder 
oe 2) (ein Meines Stückchen Brod) die 

¢, das Krümelchen, bie Brofame. 

To CRUM, v. a. frumen, frümeln (Bred r\. 

To CRUMBLE, krömtbi, [fr ume, frumble] 
I. v. a. 1) krumen, krümeln, jertrümeln,, vers 
trümeln, gerbrödeln, zerbröfeln (jerreiblihe Gar 
then), — bread, Brob zerbröfeln. Fig. We 
were crumbled into various factions, wit was 
ten in verfdiedene Parteien getheilt. 2) mit 

‘Brodtrumen ober Wedmehl beftreuen ( Sains 


fen 4 
I v. n. tritmetn, id abbrödeln, zerbroͤdein. 
CRUMENAL, krim‘mé-nil, [lat, crumena] 
s. ber Beutel, 
CRUMMABLE, krim‘m4-bl, [». to cram] 
adj, ſich krumen laffend. 
„. NUMMY ‚ kriimimé, adj. trumelig, weich, 
CRUMP, krämp, (trumm, wall. crwmm] adj. 
krumm, cesta, seksi en in 2 
CRUMEET., bed pit, [ ht] 
ET, mtp&t, [angelf. crompeht 
s. ber weiche Ruden. 5 
To CRUMPLE, krämtpl, [r ümpfe, früms 
pel lv. a. zerkrümpeln, zerknauſchen, gers 
nittern, zerfnüllen. My cravat is all crum- 
pled, meine Halébinde ift ganz zerknauſcht. 
Il, v. n. verfheumpfen, einfhrumpfen, runs 
tin. Her skin is crumpled like half- burnt 
parchment, ihre Haut ift fo rungelig wie halb 
verbrannted Pergament, 
CRUMPLING , krämptling, #. berfleine runs 
WR. CRUNK, krönk 
o * — 
To CRUNRLE kräukıkı — — om 7 
—J o. nm. wie ein Kranich ſchreien. 
UOR, krödtär, [lat.] +. das dide Blut, 
geronnene Blut. 
CRUP, * Iftz. eroupe] ⸗ die Hinter: 
6 


|| CRUP, [viel, verborben aus crisp] adj. 
tury trimelig ; “ig. tury angebunden, {dnip: 
pif h 


beiffig, biffig. 
Cc Ore. kriptir, {fez. croupidre] #. ber 
bee tT TE (an tinem Pferdefartet). , 
URAL, krööträl, [fry., lat. crus, eruris] 
adj. zum Beine oder Schentel gehörig. — muscle, 
t & elmustel. 
CRUSADE, krdd-side, 


CRUSADO, kröd-sh:de, 5 [ff croix, lat. 


CRY: 


erax] s. 1) [ fry. eroisade] ber Kreuzzug, bie 
Kreuzfahrt (gegen die Umaläubigen). 2) (and 
Cruzado) (vertugiefiihe Müne, von Eilber 16 
gute Grofden, von Gold 2 Reidhsthaler und dariis 
ber an Berth) die Erufabe, 

CRUSADER , krdd-sktdir, s, bet Rreuge 


fahrer, 

CRUSE, kröds, V. Cruise, 

CRUSET, krößistt, [frg. creuset] s. ber 
Schmeljtieael. 

To CRUSH, krish , [frg. derase] I. v. @. 1) 
zerquetſchen, jermalmen, zerbrüden. — the 
grape, Trauben zerbrüden, quetſchen, ausbrüfs 
fen; — the olives under the mill-stone, die 
Dliven preffen, auspreffen. 2) Fig. a) erbrüden, 
zu Grunde richten, Vhey crush ns, fie verberben 
uns. b) überwinden, vernidten. A hero that 
is able — all his enemies, ein Helb, ber im 
Stande ift, alle feine Feinde zu überwinden, 
yu vernichten. c) leeren, austeinten, ausſtechen 
(eine Flaſche). I pray, come and crush a cup of 
wine, ich bitte euch, kommt, ftecht eine Flaſche 
Bein mit aus, 

Sm. ‘To crush, germalmen; to overwhelm, 
Übermältigen. Das erftere enthält den Beeriff 
eines, durch ein ungebeueres Gewicht bewirkten 
Berfhlagens ober Zerſtoßens in feine Meiniten 
Theile; to overwhelm bezeichnet ein Rezwingen 
burd — Phofifdhe Gewalt. Bildlich ſagt 
man: Our hopes are crushed ; we are over- 
whelmed with grief, unfere Hoffnungen find zer⸗ 
niditet; ber Gram hat uns übermältiget. 

Il. v. n. verdichtet fen. 

CRUSH, s. die Quetihung, das Aneinanders 
reiben, ber Stoß. 

CKUST, kräst, [Rrufte, fry. crodte, lat. 
rasta] s. 1) (der äuffere harte Theil, welder eis 
nen Körper umgiest) die Schale, Hilfe, Rinde, 
Krufte. The— of the bread, die Krufte des” 
Brobes. 2) (in engerer Bedeut.) a) die Brod⸗ 
rinbe, Brodtrufte, The kissing-— , ber Anftoß 
am Brobe, b) der befruftete, berindete, mit eis 
—— fibergogene Körper, das Ins 
cruſtat. 

To CRUST, I. v.a. 4) mit einer Kruſte übers 
sieben, befruften. 2) einlegen, auslegen (rine 
Etahlarbeit mit Bold 2). That ge crusted 


with marble, biefer Pfeiler mit Marmor 
eingelegt. 
Il. eine e bekommen, ſich bekruſten. 
CRUSTACEOUS, kräs-tishds, adj. gelents 


fdalig. — animals, die ir m diere. 

CRUSTACEOUSNESS ,  krés-td-sliis-nés, 
s. bie Gelenkſchaligkeit. 

CRUSTATION, krös-ıkzshön, #.1) bie Rinse 
be, Krufte. 2) das Incruftat. 
a LILY, kräsi-)E, adv. ärgerlich, mißs 
aunifd. 

CRUSTINESS, kröstid-nds, +. 1) bas Krus 
Rise. 2) Fig. die Üble Laune, das mürriſche 


en. 
CRUSTY, kristtd , adj. 1) rinbig, röatig, 
truftig. 2) Fig. märtif®, beifig, miflaunifd. 
CRUTCH, kröwsh, [Krüde, ital. gruccia ] 
s. 1) bie Krüde (eines Labmen g). To go with 
— an den geben. 2) Fig. bas bode 
er. 
Cavren-sticn, krätshistlk, s. ber Kriidenftod. 
To CRUTCH, wv. a. burdh Krüden ftügen. 
He is a crutched man, er ift ein Krüdengänger. 
CRUX, kräks, [lat.] s. Fig. (dee Unruhe 
od. Geriegenheit eryeugende Begenftand) bad Kreuz. 
CRUZADO, krdd-chtdd, V. Crusade 2 
To CRY ,kri, ſſchreie, fhrie, ital. grido, 
crie, cri] I. v. m. 4) (die Etimme taut und 
haftig ertönen laſſen) freien. ‘bis child cries 
continually, dieſes Rind ſchreit beftänbig; — 
for joy, vor Freude freien, laut ausrufen; 
— to heaven vengeance, gum Dimmel um 


CRY 


Race fdreien ober rufen. 2) fhreien = (mit 
lauter Stimme) weinen, jammern, — for sorrow, 
vor Kummer weinen. 

Sys. To ery, freien, weinen; to weep , weis 
nen. Jn beiden Wörtern liegt ber allgemeine 
Begriff des Bergießens von Thränen; allein 
to cry bezeichnet legteres verbunden mit einem 
tummervellen Geräufhe; to weep, beißt Jhräs 
nen im Stillen vergießen. Kinder thun gewoͤhn⸗ 
lid) das erftere, Etwachſene das andere, 

3) fhreien = fi) laut beflagen, beſchweren. 
You cry against the senate, Sie freien gegen 
ben Senat, 4) (in plögfihen und abgebrochenen 
Lauten ichreien; bei. von Thieren) einen Schrei 
thun. 5) (von Hunden) beilen, anſchlagen. 

To Car our, 1) laut auffhreien, ausrufen, 
— for help, laut um Hilfe freien. 2) öffent: 
lid tabeln, mißbilligen. — against an u 
ee fa ” we ungleide Aus 
tw usfpendung laut beflagen; — against 
che divias pre sur hoch gegen bie Borfes 
bung murten. 3) (dei der Geburt taut achen / 
oder überhaupt in Geburtäfchmersen liegen) Exeifs 
fen. Is she crying out? ift fie im Kreiffen? 

IL. wv. a. (mit Gefchrei befannt machen) aude 
freien, ausrufen.— any thing about the streets, 
etwas in den Straßen ausrufen; — murder, 
Mord freien, rufen; — Gre, Feuer rufen; 
— mercy, um @nabe fleben, um Verzeihung 
bitten. Fig. — quittance, Gleiches mit Gleis 
chem vergelten. 

To Car vown, 1) verrufen, verföreien. Ba- 
vius cries down an admirable treaty of philo- 

hy, Bavius verfchreiet eine vortreffliche phi⸗ 
lofophifthe Abhandlung. 2) verbieten, unterfa: 
gen. 3) (nicht empor fommen fairen) nieberhals 
ten, unterbrüden. 

To Car umo, anrufen, anflehen. — God, ju 

Gott fliehen. 
To Car ur, 1) laut rühmen, loben, erheben, 
anpreifen, herausſtreichen. He is cried up by 
the multitude, das Wolf rühmt, erhebt ihn 
laut. 2) überbieten (bei Rerfeigerunaen), 

CRY, 4. 1) der Schrei, das Gefhrei. A shrill 
—, ein ſchneidender, duͤrchdringender Schrei; 
The cries of the is * rer ber 
Xbiere. 2) Fig. a) bas Gefchrei — die en, 
* Bean “Ged hears ir cries of the abet 
and the orphan, Gott yee bas Gefchrei ber 
Wittwen und Waifen. b) (lautes und vieted Ge 
fbwäg) bas Grfhrei. Prov. A great —, anda , 
little wool, viel Gefdrei und wenig Wolle, 5) 
(der Musdrud einer Iehbafıen Gemürhsbrmwegung 
durch die Stimme) der Ausruf, Zuruf, Beifalls⸗ 
ruf. To commend one out of , einen bis 
in bie Wollen erheben. 4) der Ausruf — bie 
Verkündigung. The cries of London and Paris, 
die Auscufe der Verkäufer in ben Straßen von 
London und Paris. 5) (von Hunden) bas Bellen, 
Gebell. 6) Fig. a) die Koppel, Meute (Jas 
hunde). N (bei Jägern, der Kührer der Hunde. 

CRYAL, kritdl, V. Heron. . 

CRYER, kritär, [&creier] s.1) V. Crier. 
2) ber Geierfalle, Gerfalte. ; R 

CRYPT, kript, [xgumen ‚von xgusree] s. 1) die 
Gruft, Tobtengruft. ¢ 2) das Grab eines Mars 


CRYPTIC, kripitik, . 
CR era} adj. geheim, 


verborgen. 
CRYPTICALLY, kriptis-käl-ib, adv. heim 


lid, in geheim. — 
URYPYOGAMY , kelp-thtgh-mé, [xgiate 
und yauos) 4. (die heimliche, verborgene Seat 
tung der PRanien) bie Kroptogamie. 
Rh hea ost * — 
|, adj. zur Geheimſchreibekun 
yer 1 ko : 


CRYPTOGRAPH tpt gra-ft, [ng 
mre und youge) s. 1) die — 


’ CUC 
2) (cine Schrift mit geheimen Schriftjüsen, und 
vite Schriftzeichen (elo) die Geheimſchrift. 

CRYPTOLOGY, krip-18113-)6, [spunse und 
loyos] +. die räthfelhafte Sprade. 

CRYSTAL , kris-ıdl,, pint aad I. «. 
1) (ein teller, durchfichriger mineratiiher Gtein) 
der Kriftall, Iceland —, der islänbifhe Dops 
petſpath; Rock-—, ber Mergfriftal; Facti- 
tiows —, — glass, das Kriftallglas. Fig. Go, 
clear thy crystals, geb’, troctne beine Augen. 
2) (Sheidel,, eine in Krifattform angefhogene 
Gubfans) der Kriftall, — of tartar, die Weins 
ftemfriftalle ober weinfteinfaures Laugenſalz ; 
— mineral , mineralifder Kriftall ober falpeters 
fasted Baugenfalg; — of Venus, die Rupfers 
triftallen ober riftallifirtes effigfaures Kupfer, 

I. adj. 1) fri » 2) Fig. bell, durchfiche 
tig, kriſtallhell. (veet.) — streams, Eriftallene 


krlsttfl-ine 

CRYST. — adj. M tris 
fallen. 2) Fig. Gell, durhfihtig, Erifaltpell. 
— sky, ber Rriftalhimmel, 

Carstauuıse Homovr, keisttdl-line ober krist 
ul-Hn-dimir, s. die Kriftalllinfe, Kriftallfeude 
tigkeit ber Augen. 

CRYSTALLIZATION, kris-tll-l-shtshin, 
s. 1) bie Kriftallifation — bas Anſchießen, die 
Serwandlung in Kriftalle, 2) die Kriftallifar 
tion = der Exiftallificte Körper. 

To CRYSTALLIZE, kristiäl-Iize, I. v. a. in 
Krifalle verwandeln, (ju Kriftatien) anfchiefien 

fen, friftallifiren (Gal, Buder, einen Gait y). 

I. v. n. (ja Reifiatien) anfdiefen, fid) Eriftals 


em. 

CUB, kab, [altb. tiie] +s. 1) baé Junge 
(vom Thierens bei. von Bären und Fiüchfen ; vow 
Galiigen und vieleicht vom allen lebendig gee 
Nitenden Siihen). $ Z) Fig. ein Heiner Knabe 
oder ein fieines Mädchen, 

To CUB, v. a. werfen (Junie). 

CUB, [au coop gehörig] s. ber Viehſtall. 
o CUB, v. a. einfperren (in einen Grau), 

CUBATION, ki-bitshin, [[at, cubo] s. 
bos Liegen (auf einem Bun 2) 

TORY , kütbä-tär-2, adj. liegend (auf 
einer Bank 2) 

CUBATURE, kö:bä-tshüre, s. bie Körpers 
nn. 

CUBE, köbe, [xvfoc] s. 1) (Erdmeßt.) der 
Bärfel, Eubus, 2) (Rechent.) bie Würfeljapl, 
Gubitiapt. 

Cont noor, kübe:rößt, 
Pan soot, kö:bik.rößı, 


CUBEB, s. die Rubebe, ber Schwanzpfeffer. 
CUBIGALY baci Ll, adj. würfelidht, cus 
bi (von Körpeen, Zahlen). A — foot, ber 
Birfelfuß, Gubitfup; — number, die Würfels 


sahl, Cubitzahl. 
„cal „kütbö-käl-1E, adv. würfelict, 


iſch. 

CUBICALNESS , ké‘tbé-kél-nls, s. das 
Bürfelige, Eubifche. . 

CUBICULAR , kö-bikikä-lär, [ altfrj. cubi- 
tulaire} adj, zum Bimmer, jur Stube gehörig, 

CUBICULARY , kö-bik:kö-lär-#, [lat. cubi- 

is} adj, zum Nieberliegen geeignet, 

CUMIFORNI , kitbé-form, {v. cube U, form} 
adj. würfelförmig. 

CUBIT, kd-bit, [Tat. cobitus] s. (ein Maß 
der Alten) die Voberarmlänge, der Gubitus 
u Fuß), die Elle, ; 

“barra, kadtbé-til , adj. bie Linge eines 
$ b, ellenlang. 

CUBITED , kit beud, adj. bat Maß eines 
Gubitus habend. 

\GSTOOL, kükting-södl, [.Hods 


2 Eechent.) die 


CUD 


ftubl?] s. eine Borridtung gum Untertauchen 
yintifder und belfernder Weiber, 
CUCKOLD, kök:käöld, [frg. cocu, und nad 
bem jus feudal. longob. cucurbito] s. bet Hahn⸗ 
tel, Hörnerträger. 
ucrono-waren, köktkäld-mätkär, s. einer, 
der Ehemdnner Erönt, fie zu Hörnerträgern 


macht. 

To CUCKOLD, v. a. jum Hahnrei machen, 
trSnen (einen Ebemann, Gatten), 

CUCKOLDLY, käk:käld-IE, adj. bie Gigens 
fchaften eines Hahnrei’s befigend, gemein, ers 
bärmlich, feine. 

CUCKOLDOM, käktkäl-däm, s. 1) bie 
—** 2) die Berletzung ber ehelichen 

reue, ber Ehebruch. 

CUCKOO, käk:k33, [Kudud, fry. coucou, 
lat, cnculus, xoxxv) s. 1) der Kudırd, Fig. To 
sing like a —, immer baé alte Lieb, bie alte 
oi! fingen. 2) (ein Ehimpfname) ber Halunte, 


aud, 

Cucxoo-nep, hdktkdd-bad, ! 

Cecxon-rrowen, kakth3d-fidd-ar,¢ die 
Gauchnelke, Pechnelke, die Kududsblume. 

Cucxoo-risn , käkikAd-flah , +. (eine Art Steps 
fife) ber Pfau, Meerpfau. 

Cocxoo-cruiprowen , kdkkd3-jfl-1b-34-dr, 
s. der Hederich Nerite 

Cockoo-pintst, kdk-kd3-pin-t2l, s. der Arum 
(Rang). 

Cocnoo-sonnet, küktköß-sör-räl, 5. ber Rule 
kucksklee, Budampfer, 

Cocxoo-srirttue , käkzkdd-splı- tl, 5. (ein 
Schaum: ber ſich im Früblahre häufig am den Qweis 
gen der Leiden g setat) ber Kucucs[peidet. 

CUCKOW, s. V. Cuckoo. 

CUCQUEAN, käktkwöne, [fr}. coqnine] 
s. bie Hure, Gaffendirne, bas Gaffenmenfdy. 

CUCULLATE , kö-kölzläte, A—— 

CUCULEATED , ka-kalsid-tdd | [!at-cucu 
Tains] adj. 1) mit einer Kappe verfehen, bee 
dedt. 2) tappenférmig, — 

_ CUCUMBER, ködtkäm-bär , [Tat. cucumer, 
cacumis} s. * En —— . or 

airting —, bie Eſelsgurke prisgurfe, 
TCUCÖRBITACEOUS karte decke i 
(lat, cucurbita yi türbisähnlich, tirbiefirmig. 

CUCURBITE, kü:kär-bit, (frz. lat,cucurbita} 
s. ber Kolben, Deftilirfotben. 

CUCURBITIVE, kö-körchb-tlv, adj. — 
worm, ber Härbiswurm, Kürbishanbwurm. 

CUD, kad, [zu to chew gehörig) s. das Futs 
ter im Vormagen (der Tkiere). To chew the —, 
wieberfäuen i Fig. überbenfen, Überlegen. 

Cuowern, ködtwöde, s. der Kagenfuß (MAlanie). 

CUDBEAR, kädtbäre, _ Erfinder Cuth- 
say - 2 — bie violette Farbe. 

N . -dn, 

CUDDY, kädtde, | Gum altd. Eute gee 
borig] s. der Grobian; ber Tilpel, Einfalts⸗ 
pinfel. He is a meer cudden, er ift ein Erz⸗ 
bummrian. 

To CUDDLE, käd:dl, [ wall, cuddio] v. n. 
fih duden (von einen Feldhubne * 

+To CUDDLE, [verw. mit to huddle?] v. n. 
fi) umarmen. 

CUDDY, kadtdé, s, der Kohlfiſch, Köhler, 
Koblmund. 

CUDDY, s. V. Cudiden. 

CUDGEL, kid¢jil, [Ge i fet) s. det Knits 
tel, Prilgel. Fig. To lay down the cudgels, 
to erose the cudgels, baé Gewehr ſtrecken; nadıs 

eben, fic fügen; To take up the cudgels, die 

affen ergreifen ; Partei nehmen. 

Cuvser-rrar, kadtjll-plé, s. ein Spiel mit 
Stöden. 

Cupssı-pnoor, ködtjll-prödf, adj. prügelfeft. 

To CUDGEL, v. a. (mit einem niittel oder 
Prüyel ſchlagen, oder überhaupt ſchlagen) prügeln. 
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— one terribly ;eimes mörberlih abprägeln. 
Fig. Cadgel thy brains no more about it, zer⸗ 
brich dir nicht Linger ben Kopf barüber. 

CUDGELLER, käd:jll-lär, s. ber Prügler. 

CUDLE, käd:dl, [Kuttel] «. eine Art 
kleiner Seeſiſche. 

CUE, kad, [altfry. cove für quene, lat. 
cauda] s. 1) ber Schwanz ober bas Enbe (eines 
Dingeb). — of a wig, ber Bopf an einer Pers 
rüde, 2) Fig. a) bat Stichwort (tei Scham 
foielern). b) der Wink, Bingerzeig. ©) (das was 
einer in feiner Meibe ju fagen oder vorjuftellen hat) 
bie Rolle. That player was out of his —, bier 
fer Schaufpieler iff aus feiner Rolle gefallenz 
lt is not in my —, es ift nit an mir; To 
give one his —, einem bie Worte in ben Mund 
legen. + d) bie Stimmung, faune, 1 am not 
in the — at present, ich bin jest nicht aufges 
fegt, nicht in der Zaune; In good —, bei gus 
ter Laune, 3) ber Billardftod. - 

Coe-rersow, kötfdl-1d, s, det Mitfpieler (auf 
der Schaubühne). 

4 CUE, [ber-Zon des q als Abkürz. des lat, 
quadrans] s. ber Farthing (Heer), ober eines 
Barthing Werth. 

CUERPO, kwértpS, [fpan., lat. corpus] 
s. der Seib, Fig. In—, im Dembe, ober ohne 
Rot; To walk in—, im Hauskleide fenn, feis 


nen Rod enpaben. ; 

CUFF, haf, (fey coef} s. bie Hanbkraufe, 
Manfdette. culls, Spigenmanfdetten ; 
Cuffs . die Aermel⸗Enden. 

CUFF, [verw, mit Anuff]s. 1) der Knuff, 
Puff, i lag. To give a great—, einen tid: 
tigen Fauftidlag verfegenz; A — on the ear, 
eine Obrfeige; ‘To go to cults, handgemein wer⸗ 
ben, Ir balgen. 2) (von fänpfenden Bögeln) der 

treich. 

To CUFF, I. v. n. ſich balgen, ſich raufen. 

Il. v. a. 1) Enuffen, mit Kauften ſchlagen. 
mit ben Krallen, (oder weniger parfend) mit ben 
Blügeln fchlagen. 

CUINAGE, katndge, [gu windem gehörig] 
s. das Aufwinden, Aufwickeln bes Bindfadens, 

oe, kwörds; (frz. cuirassı] s. ber 
Käraf, 

CUIRASSIER, kwé-rs-sdér{ s. ber Küraffier, 
A regiment of cufrasslers, ein Küiraffierregiment. 

"UISH, kwis, us; cuisse, lat, cw] s. bie 
Beinfchiene, der Beinharnifd. - 

CULDEES , käl-deze} [fat. colidei} s. pi. 
Mönde in Schottland md Irland, 

CULERAGE, kältlör-idje, [frj. eurage’] s. 
bas Floͤhkraut. 

CULINARY, kitl&-ndr-é, (fat. culina} adj. 
die Küche und bie Kocherei betreffend. 

To CULL, kal, [wall ail 5. a. auswähr 
len, ausfuchen, auslejen. They have culled the 
best of every thing, fie haben baé Befte von 
jeder Gache ausgeſucht; — a fine thought out 
of a book, einen [hönen Gedanfen aus einem 
Buche ausziehen. 

CULL, IR u tpotter] s. bie Auappe, Kauls 
quappe, Kulpotter (Fi); Lig. bec Dummfopf, 
Pink, Zropf. 

LLER , kältlär, [v, to cull] s. der Aus⸗ 
lef 


efer. 

CULLIBILITY, köl-IE-biltt-tt, [p, to cully } 
s. die Leidtgldubigteit, Urglofigtett, 

CULLION, kaltyan, [ital. coglione, fr, 
conillou] s. der urte, Gauner, Hundéfott. 

CULLIONLY ,‘kaltyan-lé, adj. nichtswürs 
dig, hundeféttiid. 

CULLIS, költlis, [frj. coulis] s. bie durch⸗ 
gefeihte Kraftbrübe. 

+ CULLISEN, käl:lis-sn, [verd, aus cogni- 
zance] s. ein mit bem Wappen eines dein e 
verfehenes Abzeichen (meiches anf dem linken Ober 
arme getragen wurde , 23* 


. 
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CULLUMBINE , V. Columbine, 
CULLY, kältl&, s. ber Gefoppte, Betrogene. 
‘To CULLY, [wall, cuell] ». a. zum Beften 
haben, foppen, anfühten, betrügen. 
j = LYISM, kal-id-ism, s. die Pinfelhaftige 
elt, 
CULM, kalm, lwall. cwlm] s. (Bergbau) bie 
Lifche, rg 5 
CULME, kdlme, V. Culmen. 
CULMEN, költmön, [lat.] s. bie Spite, der 
Gipfel. 


CULMIFEROUS, käl-mif-f&-räs, [lat, cul- 
mus, für calamus u, fero] adj. (einen Halm bas 
Sr ) halmtragend, — plants, bie balmtragenden 

angen. 

To CULMINATE, kältmö-nkte,, [Tat, cul- 
men] v. nm. (Sternt.) ſcheitelrecht, vertikal ftes 
ben, im Mittagskreiſe feyn, culminiren, 

CULMINATION , käl-me-näishän,, s. 1) 
(Sternt,) ber Durchgang eines Sternes buch) 
ben Mittagétreié, bie Gulmination. 2) der Guls 
minationépunte. 

CULPABILITY, kal-p4-bil-é-t4, llat. culpa] 
s. die Strafbarkeit, 

CULPABLE, kältp4-bl, ad. 1) (mit of 
ſchuldig (eines Verbrechens e). 2) ftrafbar. 3 
tabelhaft. 

CULPABLENESS , kölzp4-bl.nds, s. 1) die 
Schuld. 2) bie Strafbarteit. 

CULPABLY, kal+pa-blé, adv. 1) ftrafbar. 
2) tabelbaft. 

CULPRIT, kaltprit, [neulat, culposus, cul- 
perosus] s. ber Angeklagte, 

CULTCH, kölısh , [wall, cylch] s. bie Auſter⸗ 
bank. 

CULTER, kaltiir, s. V. Coulter. 

CULTIVABLE, kal-té-v4-bl, adj. anbaus 


lid. 

To CULTIVATE, kal‘té-vate, [fry. cultiver, 
lat. colere, cultus] v. a. bauen, anbauen, ans 
pflanzen. — a plant, ein Bewähe anpflanzen, 

iehen. Fig. — one's understanding, or memory, 
fines Geift ausbilden, fein Gedaͤchtniß tiben; 
— acquaintance, Umgang mit jemand pflegen. 

CULTIVATION, käl-u-väishän, #, 1) ber 
Bau, Anbau, die Anpflangung (eines Bartensr). 
2) Fig. die Betreibung, Veredlung, Ausbils 
dung (des Berfianbes e). 

CULTIVATOR, kilitd-vh-tdr, +. 4) ber Ans 
bauer, Pflanzer (eines Gelded~). 2) Lig. ber 


Beredler (einer Eprade, Wiſſenſchaft 2). 


CULTURE, kälttshöre, s. 1) der Bau, Ans 
bau, The — of a plant, ber Anbau eines Ge⸗ 
wädfes. 2) (in engerer Bedeutung) ber Feldbau, 
Aderbau. 3) Fig. die Ausbildung, Veredlung, 
der Anbau, bie Gultur, The —of his mind has 
been neglected , die Ausbilbung feines Verſtan⸗ 
bes ift vernadhläßiget worden. 

To CULTURE, ». a. bauen, anbauen, an- 
pflanzen (unsebr.). 

CULVER, kältvär, [angelf. culfer, lat, co- 
lumba] s. die Taube, Turteltaube. A wood- 
—. bie Waldtaube, Holztaube, Ringeltaube, 

Corversouse, kaltvdr-hddse, s. das Tauben— 

aus, 
$ Cucvaaner, kölivör-kö, s. bie Utelei, Glos 
kenblume. 

Corverram, kdl’vdr-thle, s. (bei Sinamerlew 
ten) ber Schwalbenfhwang (eine Art ber Ber 
bindung), 

CULVERIN, kältv&rlo, [tat. coluber, colu- 
bra, fra. coulenvre, couleuyrine] s. (eine Art Ger 
ſchutz) die Keldfchlange. 

CUMBENT, kdmtbéat, flat. eumbens] adj. 
liegenb (auf bee Erde ¢). 

To CUMBER, käm:bär, [fümmere, Rume 
mer, wall. cwmmy] a. betümmern, ängiten. 
Domestic fury, and fierce civil strife, shall 
cumber all the parts of Italy, innere Wuth und 
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wilder Bürgerzwift wird dngften alle Theile 
Italiens. 

CUMBER, s. bie Betümmerniß, ber Verdruß. 

To CUMBER, [landfcdaftl. Kummer, zum 
fi}. encombrer gehörig] ». a. verfperren (den 
Plage). Fig. a) beläftigen, befhweren. — with 
difficulties , fhwierig machen. b) zu febe bes 
fhäftigen, überbäufen. e) tiberladen, überfüllen 
(das Bedähtniß eg‘. 

CUMBER, s. bas Hinbernif; Fig. bie Ber 
ſchwerde, Verlegenheit (ungebr.). 

CUMBERSOME, köm:bär-säm, a bins 
derlich, befihwerlih. Any — goods embarrass- 
ing the stowage of a hold, (Geefor., Giiters 
welche den Raum in einem Schiffe veriperren) bes 
lemernde Güter, Fig. a) fhwer, fhmwerfäls 
fig, unbehülftich (von einem Werkieuge ¢). b) 
läftig (vom Gehorfam eg). 

CUMBERSOMELY, kämz:bär-säm-W, adv. 
Hinderidh; Fig. läftig, befdywertid, 

CUMBERSOMENESS, käm:bär-säm-nbs, ». 
bie Lältigkeit, Beſchwerlichkeit, das Hindernif. 

CUMBRANCE, kämtbränse , [landfdaftl. 
Rum mer, fr}, encombre, ital, ingombramento] 
s. das Hindernißz Fig. die Laft, Befhwerbe. 

CUMBROUS. köm:bräs , adj. einanber bins 
Fig. a) läftig, drũckend. b) befdwerlid, 

uälend. 
"CUMFREY , kömtfet, V. Comfrey. 

CUMIN, kömimia, (Rimmel, fr}. eumin, 
lat. caminum, xvjsvoy] s. ber Kümmel, — ’ 
ber Kümmelfame. 

To CUMULATE, kü:mä-läte, [lat, cumu- 
lo, cumulus] ». a, häufen, aufhdufen. 

CUMULATION, kö-mü-Iätshän, s. bas Hdus 
fen, die Aufbäufung. 

CUMULATIVE, kätmä-K-Ur, adj. hinzus 
fommend (von einem Rechte 2). 

To CUN, kön, [verwandt mitcanning] v. a. 
1) wiffen, Ednnen, 2) (Sceior.) —a ship, die 
Richtung eines Schiffes beftimmen. 

CUNCTATION,kängk-t:shän. [lat, cunetar] 
s. bas Zaubern, bie Verzögerung, ber Aufents 
halt, Berzug. 

CUNCTATOR, kingk-tA‘tir, s. ber Zauberer. 

+ To CUND, kind, [ffinde, Runde, fr. 
conte] v. a. benachrichtigen, 

CUNEAL, kü:nt-Al, [lat, caneus] adj. 1) 
einen Keil betreffend, 2) keilförmig. 

CUNEATED, Küindh-idd, 7 aa geitetes 

CUNEIFORM, ki-nétt-form, § 94 Mel 
mig. 
CUNEGUND , khdtné-giod, s. Kunigunbe 


*(Weibertaufname). 


CUNNER, kintndr, s. die MeerfGnede. 
CUNNING, hantoing , [altd, finnig, fr. 
gonin] I. adj. 4) tundig, gefchidt, gewandt, 
Wherein — bat in craft? worin geſchickt, als 
in Schlauigfeit? He is a very — man, er ift 
ein fehr gejhidter Mann. 2) künſtlich. A— 
piece of work, eine mit Kunft zen ober 
ausgeführte Arbeit. 3) fein, verihmigt, ränke⸗ 
voll. A — fellow, ein Shlautopf; A— py? 
eine ver{dmigte Betrügerin. 4) fpigbübiih, 
argliftig, fchelmifch. They are resolved to be 
— fie Kab entfchloffen, die Schelme zu machen, 
II. s. 1) die Zenntniß, Geſchicklichkeit. M die 
einheit , Berfdmigtheit , Verſchlagenheit, 
Hlaubeit, Lift. 3) der Kniff, Pfiff, die Ranke, 
rs, Cunning, bie Sclaubeitz device, der 
Kunftyriff, Pfiff artifice, die Hinterlift; trick, 
der Streihz stratagem , die Lift, Kriegalift, 
Canning ift ein nieberer Grad von Talent oder 
Kunft bei Ausführung unferer Anſchläge; es 
enthält zugleich nod) den Begriff der Geſchick⸗ 
lichkeit, die Anfchläge Anderer zu entdecken und 
ihnen glüdlich zu entgehen; device ift ein ums 
gewöhnlicher Gedante, eine ungewöhnliche Ere 
findung, die oft gefallen und uns unterhalten, 
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wenn fie finnreich find; artifice ift eine unna= 
türlihe Weife unfere Anfchläge in Ausführung 
au bringen; fie bedient fic) dabei gemöhnlidh ber 
durchdachte ſten Verftellung; trick bezeichnet eis 
ne Art Kunftftüd, welches auf die Taäͤuſchung 
ber Sinne berechnet ift und gewöhnlich als ein 
Betrug —*5* wird; stratagem brüdt bie 
Gefhidiidleit aus durch Verſtellung unfere 
Swede zu erreichen, und ift Sfteree unerlaubt 
als zu billigen; im * jedoch find stratagems 
rechtliche Mittel, bem Feinde zu fchaben. 
JcumtnaretcH , kdntning-féish , s. ber feine 
Streih, Pfr. 
j Cunnixcaax, kän-niog-miän? s, der Wahr: 
‘ager. 

Cunmc-rtace , kdn‘ning-plise, s. die Sauer, 
der Berfted, 

CUNNINGLY, köntnlng-K, adv. 1) känft« 
lich (von einem Baur 2). 2) acidic, fein, liftig. 

CUNNINGNESS, kidnatning-nés, s. die Arg⸗ 
lift, Verſchlagenheit, Verfdmigtheit. 

CUP, kip, [Kupf, Kiet, wall, cap, cwp- 

n, cib, ftj. coupe, gobelet, xußß«] s. 1) die 
Béate, Trinkſchale, ber Becher, A silver- —, 
ein filberner Beder; — and ball, fein Epielyeus) 
ber Rugelfang, 2) Fig. a) der Bug, Sdhlud, 
Trunk (Bein 2), The parting —, der Abſchieds⸗ 
trunt; To drink a chirping —, in Heinen Zügen 
trinten; He has got a—too much, er ift = bes 
trunten. Prov. Many things fall out between 
the — and the lip, ein einziger Augenblid fann 
alleé umgeftalten; —and can, vertraute Freunbe, 
Bechorfiber; You and he are — and can, i 
feib ein Herz und eine Seele. b) pl. die Rif 

euben, das Trinfgelag. In our cups. bei uns 
eten Gelagen, 3) ein becherfirmiges Ding. — 
of a flower, ber Kelch, Blumentelh; — of an 
acorn, das Eichelnãpfchen. 4) das Schröpfglas, 
bet Schröpftopf. 

Curseanen, küp:bä-rär, 5. ber Mundſchenk 
(befonders an Hören). 

Corsosap, küptbürd, s. ber Schrank, Speifes 
ober Siberfchrant, Low —, ber Sdenttifd, 
Anrichttiſch, Grebenztifdh. 

To Cursoann, v. a. in einem Schranke oder 
Speifefchrante verwahren; Lig. fammeln, aufs 
häufen. 

Cor-suor, köpishöt, 

Cur-suorten , köptshöt-in, 
betrunten. j 

Cur-weicer , kaptwate, s. bad Ginfaggewidt, 

To CUP, a. $1} mit Bedern verſehen. 
2) mit Schröpftöpfen fchröpfen, fhröpfen, 

CUPELLATION, kap-pél-l‘shan, [von cop- 
pel] s. das Abtreiben (oes Geldes, Eilbers). 

CUPID, kitpid, s. Gupido, ber Liebesgott. 
Fig. To look for cupids (babies) in the eyes, 
ſich in fremben Augen fpiegeln, . 

CUPIDITY,, kö-pldi2-12, [lat, cupiditas] s. 
bie Begierde, das Gelüft. 

CUPOLA, kö:pd-id , [ital. , fry. coupole] 
s. bie Kuppel, dat Helmbad, der Dom, 

CUPOLAID, kö:pd-läd, adj. mit einer Kup⸗ 
pel, einem Helmdache ober Dome verfehen, 

CUPPEL, köptpäl, V. Coppel. 

a CUPPER, kap! par, [v. to cup] s.ber Schröpfer, 
aber. 

CUPPING-GLASS, köp:ping-gläs, s. bas 
Schröpfalas, der Schröpftepr. 

CUPREOUS, kitpré-ds, [lat, cupreus] adj. 


tupfern. 

li CUPROSE, kü:prüs, [fry. couperose] s. 
der Mohn. - 

CUR, kar, [Köter, wall. catgi, lat. catu- 
lus, catellus} s. 1) der Köter, gemeine, ausge⸗ 
artete. Hund, Prov. A curst — must be tied 
einen beifigen Hund muß man fur; binben, 2) 
Fig. (ein Schimpiname) ber Schurke 


! adj. benebelt, 


CUR 
CURABLE, kited-bl, [lat, caro] adj. hell⸗ 


ber. 

CURABLENESS, kitrd-bl-nis, s. die Heil: 
CURACY kätrdsd 

cU ‚ küträse, 

CURATESHIP, käfräte-ship, Rs. das Pfarrs 
mrwefer-Xmt. A perpetual —, eine vom Bir 
fhofe verliehene, unter biefem Ramen bekannte 


CURATE, käträte, s. 1) der Pfarrverwefer. 
2) ein Priefter,, welcher jährlich eine beftimmte, 
ton tem Befiger bes arofen Zehntens zu ente 
Tidtenbe Summe bezieht. 3) der Befiger einer 
vom Bifdofe verliehenen Pfriinde (perpetual 


curacy). 
„URATIVE. kitrd-tiv, adj. heilend, beils 
öftig, 

CURATOR, kö-rättär, s. 1) der Pfleger, 
Gurator, 2) der rechtliche Beiftand, Vormund, 

CURB, körb, s. 1) die Kinnkette (an einem 
Pitryejaume), 2) Fig. der Baum, Bügel (für vie 
Erideniaften e). 

Coss-sross , körbistöne, s. ber Ranbdftein 
eines Pflafters. 

To CURB, (fe. courber, lat, curvare] v. a, 
1) frümmen, biegen. Fig. Virtue itself uf vice 
most pardon beg, yea curb, Zugenb felbft 
muß Berzeihung fleben dom Lafter, ja fi früms 
men. 2) (mit Hulfe einer Kinntetre) bändigen, 
füdten. — a horse, ein Pferb baudigen. Fig. 
— one, einen im Zaume halten; Let his supe- 
riors curb his audaciousness, mögen feine Bors 
seiehten feine Kühnheit zügeln, 

CURB, [frg- eourbe] s. (Zbierarpmeit.) die 
fhwielige Kniefehlengefhwulft, Schale. 

RD, kded, [V. crudle] s. das Gerinnen 
ober Gefteben (einer Flürfigkelt; in engerer Ber 
deutung) bie geronnene Milch. To turn to curds, 


gerinaen; Curds of milk, ber Käfequark, Milde: 


tlumpen; — -cakes, Cheese-cakes, Rafetuchen, 

‚ToCURD, v. a. gerinnen maden, jum Ge: 
Tianen bringen (Mitch 2). 

To CURDLE, kartdl, [andere Korm von to 
curd) I. v. n. gerinnen, geiteben. The milk be- 
gins —, die Mitch fängt an zu gerinnen, 

IL. v. a. gerinnen machen, zum Gerinnen brins 
= Rennet curdles milk, das fab macht die 

tlh gerinnen. Prov. A curdled sky and a 
fainted woman are not of I’ng continuance, 
leichtes Gewoͤlk am Himmel und eine gefehminfte 
Fran find nicht von tanger Dauer; Krühregen 
und Brautthränen währen nicht lange. 

CURDY, kärtd&, adj. geronnen, did, 

CURE, hare, [lat, cura} s. 1) das Heil: 
mittel, Arzneimittel, Ills without a —, une 
beildare Uebel. Prov. ‘To have a — for every 
sore, ein Mittel für alle Arten von Uebeln und 
Ktantheiten befigen ; für jebes Loch einen Nagel, 
auf jede frage eine Antwort, auf jeden Fall eine 
Ausfiuht bereit baben, 2) (die Heilung oder Kranı 
kenbehamdiung, fo wie die Art derielben und der 
Gebrauch der Heitmictel) die Kur, It was the best 
— that ever he made, ed war die fchönfte 
Kur, bie er je gemacht hatte, 

Sex, Cure, bie Kur; remedy, das Heilmittel, 
Septeres fheint eher auf die Linderung ober Bers 
mastering einer Krankheit anwendbar , erfteres 
cbet bie Wiederberftellung der Gefundheit fetvft 
i Sncidnen, Das Wort renedy wird oft als 
das Mittel, cure alé bie Wirkung betrachtet. So 
fagt man: By the use of proper remedies ube 
cure was completed. 

3) der Pfarrdienft, bie Seelforge. 
lo CURE, ». a. 1) heilen, curiren {einen Kran 
Im). of curing, bie Heilmethobe, Heil⸗ 
ott, éart, Fig. Love is dillicult—, die 
Sieve it fi zu 
food passion, er ift von feiner thörichten Reis 
Yenihaft geheilt, 2) (um Aufbewahren zuberti⸗ 


> 


len; He is cured of his © 


’ 
cur «© 

ten) einmaden, einpStein, einfalzen, — fish, 
_ Bile einfaljen; The heef was ill cured, baé 

Rindfleifh war ſchlecht cingepdtelt. 

CURELESS, kdre‘las, adj. unheilbar, 

CURER, köträr, s. ber Deiler, Arzt. 

CURFEW , kärtfä, [frj. couvre feu] s. 1) 
My —— rene der — 

) Fig. bie ndglode, Feierglocke. 

CURIALITY., thet ape’ [lat, curia] ». 
bie Borredhte eines Hofes (oder vielicicht) der 
Pofftaat, 

CURIOSITY , kd-ré-4s‘¢-u2, [frj. curiosité, 
lat. curiosus] s. 1) bie Reugier, Neugierde, Wißs 
begierbe. The inhabitants of Paris havea spirit of 
— in them that is perfectly extravagant, die Paris 
fer befigen eine Reugierde, die ing Weite geht. 2) 
eine neugierige Handlung) der Berfuch, die Probe, 
baé Erperiment.3) bie Feinheit, Zartheit (des Ges 
fhmads 2). 4) die Genauigkeit, Aengftlichleit, 
bad Gefuchte, Gekünftelte (im Anzuge re). They 
mock you for your too much —, fie ma 
fic) über Ihre allzugroße Biererei, Rinftelei (us 
ftig. 5) die Seltenheit, Rarität, Have you seen 
the curiosities of this great town? haben Gie 
bie Seltenheiten biefer großen Stadt gefehen? 

CURIOSO, kü-r6-5:56, [ital.) s. der feltene 
Menih, Hochkünftter, Virtuos. 

CURIOUS,kü:rd-ös, [lat, curiusus] adj. 1) news 

Fr 9 Women are—by nature bie 

eiber find bon Natur neugierig. 2, ſchwer zu 
befriedigen, viel verlangend. You are too —, Sie 
find allzu ſchwer zu befriedigen. 3) aufmertfam, 

achtſam auf..., a bet...4) fein, ri A 

— wit, ein feiner Berftand. 5, genau, pünktlich. 

discrimination, eine genaue Unterfcheis 
bung. 6) dngftlidh, gefudt, getünftelt (im Maju 
Atr,.Sheis too —in her dress, fie ift zu geſucht 
in if rem Anguge. 7) zierlih, nett. 8) ftrenge, 
iharf. For — I cannot be with you, denn ftrenge 
Kann ich gegen euch nicht feyn.9 Eünftlich, felten, 
A — piece of work, eine tünftlicye Arbeit, ein 
Meifterftäd. 

Sys, Curious, inguisitive, neugierig. Cu- 
rious brudt baé Verlangen aus, fic) zu unters 
richten, und ein aufmerkjames Beobachten, um 
biefes zu erreichen z inquisitive fegt ein häufiges 
Fragen voraus, um bas erwähnte Verlangen zu 
befriedigen, 

CURIOUSLY, kätr&-äs-1, adv. 1) wifbes 
gierig, aufmertfam, forgfättig {teemen, beobach⸗ 
ten e). 2) gleclidh, nett, 3) verfänglig. 4, tunfts 
reich, künſtlich. 

_CURIOUSNESS, kä’rd-äs-nds, 3.4) die Reus 
gierbe, Wisbegierde, 2, bie Genauigkeit, Pünkts 
lichkeit. 3) bie Rettigkeit, Zierlichkeit. 

CURL, karl, s. 1) die Haarlode. 2, das Wal: 
len, Bogen, die Wallung, wellenförmige Krüms 
mung, Bewegung. 

Com-teane, hdrlshéd-déd, adj. ein gelods 
tes Haupt habenb, 

To CURL, [Tandfhaftl. wirrie] I. v. a. 1) 
loden, ringeln, Eräyfeln, frifiren (die Haare r,. 
2) winden, breben, ummwinden, umfdlingen. 3) 
in Bellen ober Wogen erheben, 

U. v. n. 1) fih locken. 2) ſich drehen, ſich 
winden. 3) wallen, wogen. 4) zurüditarren, 

CURLED-PATE, kür:löd-päte, adj. gelock⸗ 
teé Haar batend. 

CURLEW, karla, (fr. courlis, courlieu] s. 
4) ber Brachvogel, 2) ber Stranbpfeifer, 

CURLINESS , köürtlö-uds, (neues Wort) s. die 
Krauſe (dev Haare re). 

CURLING-IRONS, körzling-l-ärns, 2. pl. 
das Aräufeleifen, 


CURLING-PIVES, kärtling-plpes, s. p/.daé . 


Kräufelholz, 
~ CURLINGLY, körtling-iE , adv. wallend, 
wellenförmig. 

CURLY, körtlE, adj. fich Eräufelnd, 
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CURMUDGEON, kär-mädtjän, [verw. mit 
bem ital. caramogio] s. ber Geighalé, Knider, 


hj. 
SduRMUDGEONLY, kär-mödtjän-l, adj. 
izig, Enicerig, filjig. 
eC RNOCK 9 ner mit = en 
eyrniogyn u. bem fra, cornet] s. ein Getreides 
maf — 4 Sdeffel. 
CURRANT, kärtrin, [von Coriathus] s. 1) 
bie Korinthe, A pudding with currants, ein 
ubbing mit Rorinthen. 2) ber Johannisbeers 


‘aud, 
CURRENCY, kartrén-sé, [lat, curro] s. 2 
ber umlauf, die Circulation des Geldere). 2 
bie Gangbarteit (einer Münze, eines Geriichted 2). 
3) bie Geläufigfeit, Leichtigkeit (im Spreden e). 
4) ber Werth, Preis (einer Waare 2). 5) dad 
Papiergeld (in den engliſchen Colonien ). 
CURRENT, körtsönt, I. adj. 1; umlaufend, 
circulirend (von Staatipapieren £). 2, gangbar 


pe Waaren, Gerüchten ¢),— money, die gangs - 


are Münze; To be —, gäng und gebe feyn; 
Fig. in der Mobe oder beliebt feyn. Fig. It is 
gone —, ed ift dahin; It passes for — es ift 
angenommen; Thou canst make no excuse—, 


but to hang thyself, für bid) gilt fein Ente 
fhulbigen, als bid) hängen, Prov. To take a 
thing for -— money, etwas für baare Münze 


annehmen, einer Sache Glauben beimeffen. 3) 
(nod fortbetebend, fortbauernd) laufend, The — 
price, der laufende, gewöhnliche oder martts 
gängige Preis; ‘he — year, das laufende Jahr. 

IL. s, 1; der Strom (ded Waſſers ). A ver 
strong —, ein teißenber Strom. Fig. Ace: 
ing to the — of most writers, nad ber Meis 
nung ber meiften Schriftfteller. 2) der Strom 
= bie —— (im Meere). 

CURRENTLY, kartrént-l4, adv. 1) in bes 
—— —— Lary ren > gangbar, 

Itig. 3) geläufig, fertig (tefen e). 

: CURRENTNESS, Karat ale ‚„s. 1) der Um⸗ 
lauf (des Beides g). 2) die Bangbarkeit (einer 
Miinie ¢). 3) bie fließende Ausfprade. 

CURRICLE, kär:rö-kl, s. 1) ber Lauf. 2) das 
(mit zwei Pferden beivannte) Gabriolet. 

CURRIER, kär:re-är, (alefey. correour, lat, 
coriarius} s. det Leberbereiter, Garber. 

CURRISH, kär:rish, [von cur] adj. tnurrig, 
beifig, brummig, brummifh, zänkifh. 

CURRISHLY, kartrish-lé, adj. Enurrig, auf 
eine beifige, brummige Art, 

CURRISHNESS, kdrtrish-nls, 5. bad beis 
fige, brummige Wefen. 

To CURRY, kartré, (fegre] v. a. 1) ber 
zeiten, gar machen, gärben (Rubbaure £). 2) Fig. 
einen burhgärben, ibm den Budel, die Haut 

ärben, ihn durdpriigein ; — one's coat, jemans 

n abprügeln, 3) ftriegeln (ein Pferd 2), Fig. — 
favour wi a zu —— gewinnen 
uden, fid einem einfdmeidela, 

f Chir » [ein aus hater eingebradtes 
Wort] s. die fhmadhafte Mifhung mehrerer 
Eßwaaren. > 

CURRYCOMB, kirtré-kime, B; to 
u. comb] s. die Striegel, Pferbeitriegel, 

To CURSE, karse, [angelf, cursian] I. ». a. 
1) verfluden, verwünſchen. You have cursed me, 
Sie haben mir gefludt; — one to hell, einen 
in bie Hölle zune einen gum Teufel wüns 
ſchen, zuallen Teufein ſchicken. 2) plagen, quälen, 

IL. v. n. flachen, Gott Läftern. 


CURSE, s. 1, der Flud, die Bermünfhung. 


To wish a— to one, Berwünfhungen, Flüche 
wiber einen ausftoßen, ihm alles Ungtüe, alles 
Böfe anfluhen ober anwünſchen. 2) die Bers 
dammnifß, Qual, . 

CURSED, kirtstd, part. adj. 1) (mit einem 
Fluche verwünicht) verflucht, verwünfcht. 2, (einen 
hohen Grad des Abſcheues, Unwillens bezeichneud) 


¢ 
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verfludt, A— place, ein verfluchter, abſcheuli⸗ 
der Ort; A— fellow, ein verfluchter, verruch⸗ 
ter Kerl. 
: — kärtsöd-]E ,»udv. verfludt, 
a , 
CURSEDNESS , kadrtséd-ots, s. bat Bers 
fluchtſeyn. 

SURSER, kartsdr, s. ber Flucher. 
x CURSHIP, kartsh!p, [v. car] s. bie Hunde⸗ 
natuc,Gemeinbeit, Nieberträchtigkeit. 

CURSITOR, kérisé-tar, [lat,) s. ber Beamte 
bed Kanzleihofes, welder die Original-Gee 
rihtäbefehle ausfertiget. 

CURSOR, kartsdr, [lat, curro] s. (ein Heiner 
Klrper, welder in dee Rinne oder Much eines 
Lineals oder font einer Schiene, fich bin und ber 
fchieben läßt) der Läufer. 

CURSORARY, körtsö-rd-re, adj. fluchtig, 
eilfertig, haſtig, oberflählich. 

CURSORILY , körtsö-r&-i8, adv. flüchtig, baz 
tig, eilig, obne Aufmerkſamkeit ober Achtſam⸗ 

t 


CURSORINESS, kärtsd-ri-nds,s die Flüch⸗ 
tigkeit, greinge Aufmerkjambeit oder Kchtfamteit. 

CURSORY , kdrtsé-ré, acy. 1) wandernd. 2) 
nadlafig, nicht gründlich, haſtig, flüchtig, cil 
fertig. A—and superficial view, eine flüchtige 
und oberflählide unterfudung. 

CURST, karst, [p. to cure adj. 1) verfludt, 
abfheulih. 2) boshaft, iſch, übellaunig. 
Prov.—cows have short horns, bije Kühe has 
ben Eurge Hörner, 

CURSTNESS , kärsttods, s. bie Bosheit, 
Härte, Strenge. Good natures are won rather 
with entreaty than —, eine gute Ratur ober 
Gemithéart gewinnt man eher durch Güte als 
durch Strenge. 

CURT, kart, [lat, curtu.] adj. tury. 

To CURTAIL, kär-tkle; [frj. tailler court] 
v. a. lürzer maden, ablürzen, abſchneiden, bes 
ſchneiden, ftugen, abflugen. — one of a member, 
einem ein Glied abnehmen, ihn verſtümmeln. 
Fig. — a privilege, ein Bortedt beſchraͤnken; 
— one's wages, jemands Lohn vermindern; — 
a kingdom, ein Königreich zerſtückeln. 

RTAIL, s. 1) (eine unreintiche Weibsperion) 
die Schlampe. + 2) bie Hure. 

CURTAIL-DUG,, kürttkle-dög , s. (ein Hund 
defen Echwanı infolge der Jagdgeſetze abgeſchnit ⸗ 
tem worden if, und der daher nicht mehr jur Jagd 
gebraucht werden fann) ber geftugte Hund, ges 
meine oder ſchlechte Hund. * 

CURTAILER, kar-uiletdr, s. ber Abfchneiber. 

CURTAIN, körzıla, [frz. courtine, lat, cor- 
tina] s. 1) ber Borhang, Umhang. Bed-curtains, 
bie orhänge; "Window-curtains, die Pens 
ftervorhänge; To draw the —, ben B ang 
sieben, aufjieben, zuziehen. Fig. To stand bebi 
the —, laufden, borchen, 2) (in Geftungen) ber 
Mittelwall, Swifdenwall, die Gourtine, 

Corrais-ecrune, körtin-Kkitshüre, 2. die 
Gardinenpredigt. 

Cunraıs-non, kirttin-réd, s. ber Vorhangſtab. 

To CURTAIN, ». a. mit Borhängen ober 
Umbingen verfehen, umbängen. Fig. And 
wicked dreams abuse the curtain’d sleep, unb 
bösartige Zräumetäufchen den hinter Worhäns 
gen verborgenen Schlaf. 

CURTAL, kérttdl, [frg. courtaud) s. bag 

ferb mit einem Stumpfidnvanze, der Stumpf: 


wat. 

CURTANA, kär-tätnd, 

CURTEYN, havc 1% dd Ghwert oe 
Spike, Eduard bes Belenners, welded als ein 
Beiden koͤniglicher Gnade, bei ber Krönung, 
dem Könige vorgetragen wird. 

‘CURTATE DISTANCE, karttite-dis‘uinse, 
2. (Gternt,) der Abftand eines Planeten von 
der Sonne, auf die Sonnenbahn rebuzirt, 


CUS 


CURTATION, kar-tAtshdn , s. (Gternt.) die 
Zurüdführung auf bie Sonnenbahn, die Ree 
buction auf bie Etliptik. 

CURLELASS, kört-lds, 

— 

„ kürsı 

CURTSY , kart'st, { V. Courtesy. 

CURTICONE , kartté-kdne, s. ( Erdmegf.) 
ber abgebiirgte ober abgeftumpfte Kegel. 

CURTILAGE, kär:i-lädge, [neulat, cortila- 


! V. Cutlass. 


‘ gium] +. (Redté(pr., das pu einem Vorwerke oder 


Padtaute geböriae, oder demſelben mabe liegende 
Gruudſtuck ber Hof, Garten, bas Aderfelo. 

CURTLY, karttlt, adv. tury, mit wenigen 
Worten, 

CURULE, körträle, [lat, curulis) adj. curus 
liſch. — -chair, ein curulifcher (edrigfeitlicher) 
Seffel (im atten Rom), 

CURVATED, kariva-t8d, adj. gebogen, ges 


triimmt. 

CURVATION, kar-vitshdn, s. bas Krüms 
men, Biegen. 

CURVATURE, kartvé-whare, s. die Krüms 
mung, Krümme, Wendung, Biegung. 

CURVE, karv, [fat. curvus] I. adj. frumm, 
gebogen. A—line, eine frumme kinie; — roof, 
fas gebrochene Dad, Manfarddad, die Mans 
arde. 

IL s. ein krummes, gekrümmtes oder gebo⸗ 
ened Ding, bie Erumme Linie; Caustic —, 
böhere Erbmeht,) bie Brennlinie, 

To CURVE, v. a. frümmen, biegen. 

To CURVET, kar-vét; [ital, corvettarc} v. n. 
4) Krumm « ober Bogenfprünge maden, cure 
bettiren (vom Pierden,. 2) Fig. luftig, auöges 
laffen ſeyn. 

CURVET, s. 1) der Krumm- ober Bogens 
fprung, bie Gurbette. 2, der Spaß, bie Poffe. 

CUKVILINEAR, har-ve-Rotydr, adj. trumms 


linig. 

CURVITY » kdrtvéad, V. Curvature. 
cusHion, $kdsbtla, Uigicy 
*dkdshtdo, j en,frj.com- 
sin, ital, cuscino] +. bas Kiffen, Poljter. — of a 
billiard-table, bie Banbe einer Balltafel, eines 
Bilkardbs; A ball close to the —, ein dicht an der 
Bande liegender (cottirter) Ball, Fig. To be 
beside the —, fich von feinem Gigenflande ent 
ernen, abfchweifens To hit or miss the —, 
ise Bwed erreichen ober verfehlen. 

CUSHIONED, kdsh‘ind , adj. figend, gelas 
gett auf Kiffen ober Potftern. 

CUSHIONET, käshtän-&, s. bas Kißchen, 
Riflein, Polfterhen, Poljterlein. 

CUSP, kasp, [lat. euspis] s. bie Spige oder 
das Horn (des Mondes, oder eines andern feud: 
"CUSPATED. kistpl-ttd 

te TED, Zpä-ıdd, ° f 

CUSPIDATED, k dla ¢ 94-oefvitt, 
fpigig (von Biumenblittern). 

CUSPE, kaspe, s. (Gternd,) der Eingang ete 
nes Haules (eines Zeichens des Thiertreises), 

CUSVIDAL, kistpé-dil, adj. fharf, fpigig. 

To CUSPIDATE, kistpé-dite, ». a. {dats 
fen, fpigig machen. 
on SPIS, kds:pés, s. bas fharfe Ende eines 

inged. ~ 

CUSTARD, kästtärd, (wall. cwstard] s. ber 
mit Zuder angerührte Eierfladen, Eierkuchen. 
A liule —, bas Rabmtirtden, 

CUSTARD-APPLE, käs:tärd-Ap-pl, s. bat 
Odfenbers (Frucht). 

CUSTODIAL, kis-15:dé-4l, adj. eine Auf⸗ 
fit oder Vormundſchaft betreffend. 

CUSTODY , kasttd-dé, [lat, custodia] s. 1) 
bie Gewahrfame, Haft, Gefangenfdaft, der 
Berhaft. 2) bie Aufjüht (über einen Gegenftand), 
3) bie Bewadung, Verwahrung, Bewahrung. 


CUT 


ee money in —, Geld in Verwahrung 
aben. 
CUSTOM, kösttäm, [fej. coutume, neulat. 
eustama] #. 1) die Gewohnbeit, Angewohnheit. 
2) die Gitte, der Gebraud. A new —, ein 
neuer Gebraud ; The ways and customs of the 
sea. bie Geegebrdude und Seegewobnbeiten. 
3) (Mechesive.) bas Herfommen, der hertSmms 
lihe Gebrauch. 4) (die Belanntichaft im Handet 
und Wandel) die Rundfchaft. Let me have your 
— “ Sie mir Ihre ar vr 4, has 
ol —, er hat gute Kunbf ; To pre- 
FE the — of a an. einen Baden um feine 
Kunden —— 5) der Boll, Eingangszoll, 
Ausgangszo 

Sra. Custom, ber Gebraud; habit, bie Ges 
mwohnheit; fashion, die Mode, Custom ift dle 
ter; was feit langer Beit gefdieht nennt man 
a custom, hahit iff fefter an uns gebunben, 
und ift bie Wirkung, weldhe Gebräuche auf uns 
er Geilt und Körper hervorbringen; fashion 

ft allgemeiner, und eine Gewohnheit, bie man 
—— weil man fie für angenehm und fdin 
‚ .Crstom-rars, kösttäm-fröt , adj. zollftei. 

Costos-nouse, kästäm-hödse, s. bas Solls 
haus, — -oflicer , der Zollbeamte, 

To CUSTOM, I. v. a. verzollen (eingeführte 
oder ausgeführte Geaenftinde), 

IL. v. n. fi gewöhnen (ungebr.). 

CUSTOMABLE, kästtäm-4-bl, adj. gewößnz 
tid, gebräuhlich, üblich. 

CUSTOMABLENESS, köstıäm-S-bi.nds, s. 
1) die Gewohnheit. 2) bie Gewöhnlichkeit, 

CUSTOMABLY , késttim-a-bié, adv, ges 
wöhnlih, gebräuhlid. . 

CUSTOMARILY, kösttäm-Ir-I-N, adv. ges 
wöhntih, gewöhnlicher BWeife. 

CUSTOMARINESS , küsttäm-Ir-E-ods, V. 
Customableness. 

CUSTOMARY, kasttim-dr-4, adj. 1) ges 
brdudlic, üblich. 2) dem herfSmmliden Ges 
brauche gemäß. The — law, bad Gewobhnheités 
tect. 3) gewohnt. 

CUSTOMED, kösttämd, adj. gewohnt. To 
wring the widow from her — right, gewohns 
tes Recht ber Wittwe abjupreffen. 

CUSTOMER, kds‘tim-dr, s. 1) ber Runde. 
To help to customers , Kunden verfhaffen; To 

et customers, Kunden, Kundfhaft befommen, 
in Aufnahme kommen, + 2) ber Bollbeamte, 
Bolleinnehmer, + 3) die Hure, , 

CUSTREL, kasttrél, [altfrz. coustillier] s. 
ber Knappe, Trofibube. j ; . 

CUSTREL, [verw, mit yurga] s. bie Weins 


che, 
eC SSTUMARY ‚ köstıäm-Ard, «. ein Bud, 
welded Gefege und Gebräuche enthält. 

To CUT, kat, [altd. tutte, wall, cad, lat. 
eaedo] pract u, purt, pass. cut, ]. v. a. #) (mit 
einem Werfienges dad mit einer Schneide verſehen 
it, verlegen, trennen, theilen ¢) ſchneiden, gets 
ſchneiden, abfdneiden, befhneiden; bauen, fpale 
ten. — a piece of bread, ein Stüd Brod ichneie 
ben; — a man’s throat, einem den Halé abs 
fhneiden; — one over the face, einem eine 
Schmarre verfegen; — a hook, den Rand eis 
nes Buches befchneiden ; — the heard, ben Bart 
fheren, raſtren; — a vein, eine Ader Öffnen; 
the stubble, die Stoppeln abfhneiden; — 
the ground, baé Feld umgraben, bauen; 
again‘a wood, einen Wald abholen, abtreibenz 
— the sea (Seripr.) . die Welle mit dem Borders 
fteven zerfchneiden, gertheifen. Zig. — a ball, 


- (im Bitlard{viete) einen Ball ſchneiden z One line 


cuts another at right angles, eine Linie durch⸗ 
ſchneidet die andere in rechten Winken; A wind 
that cuts one’s face, ein fdyneidender Wind ; The 
sword of justice cuts the knot, das Schwert ber 


CUT 


Gerecdtigheit durchſchneidet ben Knoten; — one 
to the heart, einen empfindlid kränken; She 
has cut him, fie bat mit ibm gebrodjen, Prov. 
— the grass under one’s feet, einen auéftedhen, 
aus bem Sattel heben, ibm einen Bortheil wegs 
fönoppen, ibm etwas vor ber Rafe, vor dem 
Munde wegnehmen. 2) ( dure Schnelden oder 
haven eine gemiffe Geftalt geben) fehneiden, bes 
bauen, ausbauen. — a precious stone, einen 
Edelſtein fhneiden; — a tree, einen Baum bes 
fhneiben ; — into figures, auéjdneiben, auss 
baden; — one’s hair too short, einem bie 
Haare zu kurz ſchneiden, verſchneiden; — the 
cotton uneven (bet Lichtyiehern), bie Dochte nicht 
gleich abſchneidenz —a board slopingly (bei Orgel» 
madern) , bie untere Kante an einem Brete [chief 
abfofen; — sheets into playing-cards (bei Kar 
tenmadern), die Pappen oder Kartenblätter mit 
der Schere bearbeiten; — a profile with a sweep 
(tei Ehreinern\, nad dem Mobelle ausſchneiden 
ober ausfhweifen. Fig. — capers, Gaprioten 
ſchaeiden, machen; — a figure, Figur machen, 
groß thun; — lots, lofen. Prow Cut and long 
til, Seute von aller Art, aus allen Ständen, 
Gretht und Plethi; + Cut and come again , reich 
lid, überfläßig, immer verfeben. 3) durch Schnei⸗ 
den (Eaftriern) bervorbringen, — capons , fapaus 
nen, 4) [meiden = graviren. 5) Fig. abheben 
(Karten), It is not allowed — but one card, es ift 
nit erlaubt, bloß eine einzige Karte abzuheben. 

To Cor awar, abfchneiden, wegfdineiden. — 
the boughs there and there, einen Baum auss 
fhneiden, auslichten, 

To Cur nown, niederhauen, All the timber 
whereof was cut down in the mountain of Ci- 
licia , alles Holy dazu war auf den Bergen von 


Gilicia abgehauen —— worben ; — corn, 
Korn mäben. Fig. He cuts down the finest 
orator, er übertrifft ben gewanbteften Rebner, 


To Crr orr, 4) abſchneiden. — a leg, ein 
Bein en; — one’s head, einem ben Kopf 
abidneiden, abbauen, einen tipfen; — the claws 
ofahawk, bem Falten bie (hinteren, Krallen abs 

. Fig. — the provisions , the communi- 
cation, the retreat, bie Lebensmittel, bie Bere 
binbung, den Rüdzug (eines Heeres , abſchnei⸗ 
ten; — an army, ein Heer gänzlich ſchiagen; 
—a vowel, einen Selbitlaut —4 bets 
—— — an heir, einen enterben; He cuts 

i off from the benefits of religion, ex bes 
taubt fid) felbft ber Wohlthaten ber Religion; 
—all contentions, allen Streitigkeiten borbeus 
j—delays, fich eilen; He 3. ine off from all 
‚er benimmt mir alle Hoffnung ; To cut 
one off from the church, Bn von ber Ger 
meinfhaft der Gtäubigen ausfh.ießen, in den 
Baan thun, 2) Fig. ausrotten, vertilgen, 

To Cer ovr, (durd) Edmeiden eine gewiſſe Ge 
halt geben) ausfchreiden. — a suit of clothes, 
tin Reid ſchneidenn, gufdneiben; — a leg ( bri 
Sdusm,), den Schaft von einem Stiefel ablöfen; 
A grotto cut out in the rock, eine in den Fels 
fen gehauene Grotte. Fig. — work for one, eis 
oem ju [haffen machen, einen hudeln; I am not 
cut owt writing a large treatise, ich bin nicht 
daya gemacht, eine Lange Abhandlung zu ſchrei⸗ 

— AG ag puren! Da ift 
vum orem; I cut out the 

rity of his 3 the) tern of Brady 

die Rei f —* nach dem Mu⸗ 

fic ber meinigen; To cut one out, einen aus⸗ 

15 —a ship from a place (Geefvr.), ein 
feiablides Schiff bon feinem Anterplage weg 


ToCer soar, 1) ich unterbrechen. Achil- 
kes cut him short, er fiel ibm plöglidh in 
bie Rebe, 2) abtärgen, verfürgen. —, I sayg, 
ien, i fage es T) 


soldiers were cut short of 


CUT 
their pay, man verminderte ben Sold ber Sole 
baten. 


To Cor ur, 1) zerſchneiden, yerlegen. — a 
capon , einen Kapaun zerlegen; — a dead body, 
einen keichnam zerfchneiden, feciren. 2) entwurs 
zeln, auérotten, fig. This doctrine cuts up all 
government by the roots, biefe Lehre untergräbt 
alle Regierungsgrumbfäge. 


HI. von. 1) (fich durch Theilen, Trennen einen , 


Weg bahnen) bucchbrechen, durchdringen. When 
the ı are ly —, wenn bie Zähne am 
Durdhbredhen find; —for thestone(Wundarineié.), 
ben Stein ſchneiben ; He saved the lives of thou- 
swods by his manner of cutting for the stone. er 
rettete das Leben von Zaufenden burch feine Me⸗ 
thobe, ben Steinfhnitt vorzunehmen. 2) fich ftreis 
fen, im Saufen die Füße an einander fchlagen 
(von Pferden}, A horse that cuts, ein Pferd, wels 
hes fich flreift, in die Eifen hauet. 

To Cor im, (beim Karteniviele) Karten ziehen, 
um bie Mitfpielenden zu beftimmen, 

To Cur ovr, (bei Gruccaturarb.; @ipszieras 
then maden, 

CUT, part. adj, 1) zum Gebrauche einger 
richtet. 2) betrunfen, beraufcht, benebdelt. 

CUT, +. 4) (die durd dat Schneiden herborge · 
brachte Oeffnung / Vertiefung, Wunde) ber Schnitt, 
Ginjdnitt, die Schmarre, 2) der Durchfdmitt, 
Graben, Kanal, 3, Fig. ber nähere Weg, Durdy 
gang. 4) (dad abgefchnittene Grit) der Schnitt, 
die Schnitte, das Schnittchen, der Schnig. Fig. 
He is of the same — with the rest, et ijt von 
gleihem Schläge, wie die übrigen. 5) das (aus cir 
nem Stuckchen Holy oder aus ungleich geſchnirtenen 
Pavpierfdnigein g beftebende) Los. To draw cuts, 
Hilmden ag toe der Holzfhnitt, ober Kupfer⸗ 
ftid. 7, die Platte, Kupferplatte (um Eanirte 
oder Stiche). B) Mig. a) dab Abheben (beim Kar- 
tenfpielej. b) ber Schnitt, bie Act, Mode. c) ber 
Pinfel, Aropf. 9) ber Adergaul, Wallach. 

Cor-seaau, kdu-béerd, s. tas Schermeffer. 

Cor-visu , kde‘fish , s. ber Angelfifh. 

Crr-raren, kdutpd-pdr, s. bie Kleinigkeit, 
Lapperei. 

Cur-runse, kdttpdrse, s. ber Beutelfchneiber. 

Cor-runoat, kätschröte, 1. s. der Meucels 
mörber, Bandit, 

U. adj. unmenfhlic, graufam, barbarifh. A 
— — die Mördergrube, das Räuberneft. 

ur-warsa, kältwä-tär,s. (Seeior.) das Brufts 
holz, Knie des Schaftes. 

Cor-work, kdtiwark, s. bie durchbrochene Ars 
beit in Leinwand (melde die Spitzen oder Sticke ⸗ 
rei erfeht.. 

CULANEOUS, kd-thtnd-ds, [lat, catis] adj. 
bie Haut betreffend, — eruptions, bie Haut- 
aus ſchlãge. 

JCOIE, kate, langelſ. cath, lat, acutus] 
ad). fein, ſchlau, fpigfindig. 

CUTICLE, kitte-il, [lat, caticula] s. 1) das 
DOberhdutdhen (am menſchlichen Körper,. 2, das 
Hautchen (auf Giiiffigteiten). 

J — k kcd- lur, adj. gue Haut 

orig. 

LUTLASS, körläs, (fry. coutelas] s. (and 
Cutlace, Cuttleax,Curtaxe, Curtleaxe, Cutlash) 
ber Stusfäbel, Pirfhfänger. 

CUTLCK, kdt-idr, | fry. coutelier] s. ber Mefs 
ferfhmieb. 

CUTLERY , kat‘lar-, [frg. coutellerie] »: die 
Meſſerſchmiedwaare. 

CVILXV, kav-ide, [frg. cdtelette = petite 
cbte] s. bas auf bem Rofte gebratene Hammelss, 
Schweins⸗ oder Kalbsrippchen, die Gotelette, 

CUTTED, körzıld, adj. zäntifh, A—house- 
wife, eine teifende Hausfrau. 

— ere Fr pe —— 
meiber ; bad enbe g. A stone- 
—, ein Gteinfhneider; Tobaceo-cutters (bei 
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Tabakörpinnern), Leute, bie ben Dabatsbldttern 
durch Schneiden die gehörige Länge geben. 2) 
ber Schneidezahn. 3) ein Beamter ber Schafe 
kammer, welcher bie Anfchaffung ber Kerbhölger 
beforat, und die eingehenden Summen durd 
Ginfdnitte auf denfelben bemerkt. 4, der Beus 
telfhneiber, Gauner, Banbit, 

Corren-orr, kätttär-äf, s. ber Berftörer. 

CUTTER, [Kutter] s. (ein Heine Gabrieua) 


ber Kutter, 

CUTTING , kät:dng, s. 1) bad Schneiben, 

Shfünelben, Hauen, der Schnitt, The— ofa 

‚ ber Holifhlag, das Fällen ober Abtreis 
ben ber BWalbungen; The second — of a wood, 
bas Abholgen, die Abholyung eines Schlages; 
_ ot ‚ bas Wiederbefehneiben (der Baume e)5 
— off, baé Abnehmen, Ablöfen (eines Giiedes ¢). 
2) der Schnitt, Einſchnitt (in die Rinde eines 
Baumes 2). 3) bad abgefdnittene Stüd, ber 
Schnitt. — of a tree, das Stedreis, Sepreis, 
der Ableger; The cuttings of vine, das abges 
fhnittene Rebholj. 4) Fig. a) bas Abheben 
(beim Kartenfvier‘. b) ber Euftfprung, Bocks⸗ 
fprung, die Gapriole. 

Courtinc-poann, — 4. (bei Eht ⸗ 
siebern) ber D neiber, 

Se , kärting-dödn-Ine. =. 
(im Emifoan) ber Ort, wo die Rauchſtücke mit 
einander verbunben find. 

Corriso-rrack, kduting-plise, s. (in Qapiers 
müblen ein efener Kaften, in welchem die Sumpen 
serfchnitten werden) bie Haberlade. 

CUTILE, kav, [Ruttel] ». 1) ber Tine 
tenfifh, Blackfiſch. — -fish-bone, das weiße 

ifchbein, Bladfifhbein, 2) Lig. bas böfe Maul, 

äftermaul, 

CUTTLE, [fri. coutel] s. baé Meffer (ungebr.). 

CUZ, ks, [Bufammeng. von cousin] s. ber 


etter. 

CYCLAMEN, sitklä-mön. [lat., xuxdessroc] 
s. bat Schweinbrod, Gaubrod, die Waldrübe 
(Paanse). , : 

CYCLE, sitkl, [xixdoc] s. 1) ber Birkel, 
Kreis, 2) Fig. a) (eine gewiffe wiederteserende 
Reihe von Jahren u. Veränderungen) ber Beitens 
kreis, Zirkel, Cyklus. The — of the sun, — of 
the moon, der Sonnenzirkel, Monbzirkel, b) 
ber Hhimmelstreis. c) ber Cytius (von Work 
funsen 2). = 1 

CYCLOID, sicklöld, [xuxloedys] 4. (Erde 
mefit.) bie Radlinie, Eycloide. 

CYCLOIDAL , sé-kidld:4l, adj. vadlinig. 

CYCLOMETRY, sé-klAtmét-ré, [von xux- 
log u. uerpiw] #. bie Kreismeffung, Eyclometrie, 

CYCLUPAEDIA, si-kld-péedé-4, [von xva- 
Jog u, meiden] æ— det Inbegriff aller Künfte 
und Wiffenfhaften, die Encyclopadie, | 

De al-kld-pétin , [vom zurdep] 
adj. ebeuer, fürchterlich. 

CYCLOPEDE, sitkid-plde, s. = Cyelo- 


paedia, , 
CYCLOPES, s&-kldtpés, [b, zuxdanp] s. pl. 

die Enflopen. : 
CYCLUPICK , st-klé‘ptk , adj. wilh, graus 


am. 
CYCLOPS, sitkldps, s. ber Gytfop. 
CYDER, sitdär, V. Cider. 
CYGNET, sigtntt, [xvxros] s. ber junge 
Schwan. fi 
CYLINDER, silttn-dir, [xvdiwdpog] 2. bie 
Rundfäule, Walze, der Cylinder. Cylinders of 
flatting-mills, bie Walgen oder Wellen der Platts 
milplen; Wax-chandler's cylinders, bie Wals 
gen bed Wadhssiehers. 
CYLINDRIC, s4-Hotdrk, ae, 
regen B —— ce 
enförmi nderförmig, cy 6 
: tno mead td. [milrdger u. 
aldos] s. (Erbmeit.) das Eylindroid. 
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CYMAR, st-mars [V. simar] s. bie leichte 
Dede, der Ueberwurf, die Sharpe, 

CYMATIUM, sö-mä:shäm, [ xupecresor | s. 
(Baut,) die Hohlkehle — — 

CYMBAL, sim:bäl, [eisSudor] 5. da8 Bets 
fen, Schallbecken, die Cymbel. 

CYNANTHROPY , se-ndntchrö-pe, [xver u, 
— s. bie Hundswuth. 

& [NARCTOMAC HY , sé-ndirk-tbimi-ké, 
[xiww, @gerog, poyy | s. das Bärenhegen mit 
einem Hunde. 

CYNEGETICS , slo-né-jatiks, [xuvnyérys] 
3. pl. bie Kunft mit Hunden zu jagen, die Jae 
— > a 

YNIC, stotik , ’ are 

CYNICAL, sintik-H1 4 lev⸗ixoᷣc] adj. 1) hüns 
diſch, cyniſch. 2) rauh, ftrenge, mürrifh. 3) fas 
tyriſch. 

CYNIC, s. 1) der cyniſche Philoſoph, Ey⸗ 
nifer. 2) ein tauber, ftrenger Mann, ber Mir 


fanthrop. 

CYNOSURE, sIntö-shäre oder sltnd-shire,’ 
[xurosouge] s. (ein Eternsitd) der fleine Bär, 

CYON, sitän, V. Cron. 

CYPHER, sitfir, V. Cipher. 

CYPRESS, sitprés, 

CYPRESS. TREE. al¢prds anda, ¢lat-cupres- 
sus, xuattgsaaog] s. 1) die Gnpreffe, ber Cypreſ⸗ 
fenbaum. Cypress-wood , das Gypreffenboly. 2) 
—— zes Trauer, 

CYPRUS, sitpräs, [von xum s. 1) die 
u ren 2, ber * 

> ’ Ls i 

EXSTIS, —X [xvores] ⸗. bie Sackge⸗ 
ſchwulſt. — -hepatic (Zeratiederungst.) ber Gals 
lengang, Gallen®lafengang. 

CYSTIC, sis‘tik, adj. in einem Gade ober 
einer Haut beſindlich. (Zergliederungsf.) — arte- 
ries, bie Gailenblajenfdlagadern; — vein, die 
Pfortaber, 

CYSTOTOMY , sts-1dt2th-mé, [xvores und 
tiever] s. die Deffnung einer Sadgefhwulit. 

_ CZAR, rir, [verw. mit bem lat, vir, fry. 
sire, sir, xugtog] s. (der ehem, Titel der Beheres 
{cher des ruffiichen Reiches) der Czaar. 

CZARINA, zd-röind, s. die Giaarin. 

, — zdrtish, adj. ven Gzaar betref⸗ 
end, 


D. 


D, ddd, (ein Mitlaut). 1) s. bab D. A great 
— , ein großes D. 2) (als Zahtzeichen) 500. 3 
(eine Nove oder ein Schlüfel in der Must; D. 4 
(in Abturzungen/ d., denarius, ber Pfennig; D., 
Coctor, Doctor; D. D., doctor of divinity, Docz 
tor ber ——— M. D., doctor of 
medicine, Doctor ber Arznelkunde. 

To DAB, dab, [frj. dauber] v, a. mit etwas 
Weichen ober Feuchtem fanft berühren, fchlas 
gen, tupfen, tüpfen. — with dirt, mit Koth 

efprigen. 

DAB. s. 1) ber fanfte Schlag, Klappe. 2) 
ber Sprig, Spriger, Kled, iets, A — of 
dirt, ber Kotbfpriger, 3; das Stückchen, Stüds 
lein (Bred g,. A dar —, ein fettes Stüdtein, 
Fig. A duty —, ber Schmuphammel, bie 
Schlampe. 4, die Bütte (Five). : 

DAB, (verb, aué adept] s. derKenner, Meier. 
* a perfect — at it, et verſteht die meifter- 
aft. 

Dan-wasn, dibtwish, s. die Meine Wäſche 
(webei nur Meinere Stade Weißeug vorfommen), 

To DABBLE, dAbtbl, [gehört zu to dab] 1. 
v. a. anfeuchten, benegen, befprigen. — one’s 
hands iu blood, feine Hände in Blut tauden; 

I scarified aud dabbled the wound with oil 


DAG ; 


of turpentine, ich fcarificirte und benegte bie 
Wunde mit Zerpentindt, 

I. vn. 4) plätideen, platfchen, plantſchen. 
— in water, im Baffer plätihernz; — in mud, 
im Kothe herumplatfchen. 2) Fig. ftümpers 
haft maden, ftümpern, pfufchen. He dabbles ia 
pr er pfuſcht in die Politik; Will you 

e always dabbling? werben Sie fid) immer 
um Alles befümmern, die Rafe in Allesıfteden ? 

DABBLER, dib-lde, s. 1) einer, ber im Waffer 
plätfdert, platfdpet. 2) Fig. der Stümper, Pfus 

r 


er. 

DABCHICK , dib‘tshik, [von to dip} s. bat 
BWafferbühnden. 

DA CAPO, dä-kä:pd, [ital,] adv. (Tont.) 
von born, vom Anfange. 

DACE, disc, s. der Weiffifh, Lauben. 

DACTYLE , diktuil, (daxrudog] +. (ein dreis 
filbiger Gersfug un ber Dactyl, Dactylus, 
Zingerfhlag, Doppeli lag 

DACTYLET, dak‘Likt, = Dactyir. 

DACTYLIC, däkzul-Iik , adj. bactulifd. 

DACTYLIST daktl-list, s. einer, bet fliefiens 
be Verſe made. 

DACTY eet ‚ däk-ul-b218-j6, [desru- 
dog u. heyw) s. die Fingerſprache. 
„DACHLONOM und, [von 

vios U. vi] s. die Fingerrechnung. 
. did, 

rae —X (Dad, Dadi, Dod, 
—* tala, tétra] 5. (im der Kinderſprache) ber 

ater. 

|| ToDADDLE,däd:dl, llandſchaftl. bobble) 
vn. im Gehen wanfen, taumeln (wie alte Ceute 
und Kinder). _ 

To DADE, däde, [verw, mit dad?] I. v. a. 
am Gängelbande führen, gängeln (ein Kind). 

I. v. n. fließen, rinnen. But from her source 

ently dades, aber fanft entflieft es feiner 

uelle. 

DADO, dä:d6 , [ital.] s. (Bauf.) der Würfel. 

DAEDAL, de:däl, [dasdckeos) adj. 1, tunfts 
reich, gefhidt. ‘The — hand of nature, die kunſt⸗ 
reiche Hand ber Natur. 2) bunt, buntjchedig. 

DAEDALIAN, dé-dalté-do, adj. wie ein 
Sergang, Labyrinth. 

DAFFE, } a [taub] s. der Dummrian, 
Einfaltspinfel. 

To DAKE, [von do off] v. a. wegthun, weg: 
ſchleben, bei Seite legen (ungebr.), Aud his com- 
rades, that dafled the world aside, and bid it 

ass, und feine Rameraben, fo die Welt bei 

eite ſchoben, und fie hießen geben. 

|| To ———— dati] ». a, in Schrecken 
eben, mutblos machen. 

' DAFFODIL, dati f5-dil, 

DAFFODILLY , daf-f-diltlé, 

DAFFODO WNDILLY, daf:f§-dddn-diltlé, 
[copodedoc] s. der Affodill, die Affodillwurz. 
Sea-—, die weiße ober männliche Meergtvies 
bel; on bie Affodilllitie, Tagihöne. 

DAFT, dift, part. von To Daff: 

DAG, dag, lftʒ. dague] s.1) der old) (ungebr.) 
2) die Piftole, der Sachuffer (ungepr.). 
= DAG, [angelf. dag] s. ber Schnig, bas 

nigel. 

4 te DAG, dig, (ein wenig) beſchneiden, 
ſcheren. — sheep, ben Schafen die äußerſte 
Wolle abfdneiven. 

To DAG, [V. to daggle] v. a. V. To Daggle. 


DAG ‚fi, iöl, dapg) s. ber hau. — -locks, 
die vom Thaue verborbenen Wollfloden (der 
Cmafe,. 


DAGGER, dig:är, [Degen, frz. dague, 
wall, dager, —— 1) der Dold. She ran to 
her son’s — , and struck herself a mortal wound, 
fie bemädhtigte fic) des Dolches ihres Sohnes, 
und gab fid einen töbtlihen Stich, 2) (Sechtt.) 
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bas Rappier. 3) Fig. (ein dolchſormiges Zeichen 
(+) in Büchern, bas Kreuz. 

DAGGERSURA WING, dägtärs-dräw-Ing, 
s. bad Büden der Dolde, They are always at 
—, fie haben immer die Doldye gegen einander 

eüdt; Fig. fie find im Heftigften Streite, fie 
ind bie bitterften Feinde, 

To DAGGLE, dägtgl, llandſchafti. tagle] 
Lv. a. ——— mit Koth befubeln, im 
Kothe oder et herumſchleiſen, ſchleppen. 

I. ». n. 1) im Rothe liegen. 2) buch Dic und 
Dünn (dur Korb und Wafer) laufen. 

DAGGLELAIL, dig‘gl-thle, adj. über und 
fiber (bit über die Ohren) mit Roth hebedt, bes 


foriot. At thesight of so many — parsons, beim 
nblic fo vieler Über und über mit Roth bes 
bedten Paſtoren. 


PE DAGSWAIN, dig:swäne, s. eine Act Tepe 


i 
PDAGTAILED ‚gtule-fd, adj. kothig. 
DAILY, dä:l&, [täglich] I. adj. täglih, — 
ience , bie tägliche Erfahrung; 
das tägliche Brod; —task, das Zagewerf. 

IL. adv. täglich, oft. 

Gna , dent, laltftz. dain} adj, fein, zart, 
rlich. 

DAINTILY, dane*té-lé, adv. 1) fein, ; 

zierlich. 2) leder, köſtlich. 3) prunthaft. 4) ger 

siert, eingebilbet, 

DAINTINESS , däneltd-nds, s. 1) die Fein 
beit, Nettigheit , Bierlichleit. 2) die Lederbaf- 
tigteit, Recerei. 3) der Prunt. 4) das feier⸗ 
lihe Wefen, die Biererei, 

DAINTY, danetté, 1. adj. 1) fein, zart, zier⸗ 
lich, weidhlich, weibiſch. 2, leder, töftlich, ſchmack⸗ 
haft. — bils, die Leckerbiſſen. 3) (nur Leckeres yu 
genicéen verlangen) leder, 4) ſeierlich, gegiert. 
She that makes —, she, ll swear, hath corns, 
ziert fid) eine, die, ich wette, die bat Hühner⸗ 
augen. § 5) fein, (oh, A — speaker, ein [dös 
ner Rebner, 

IL. s. 4) der Lederbiffen, die Lederei. Dain- 
ties, dad Rafhwert, die Räfherei; To accus- 
tom, to use to dainties, lederhaft gewöhnen. 
2 8 Ausdruck der Zartlichteit) dad Liebchen, 

rʒchen. 

Dei dhoe‘té-mbdrud, adj. lek⸗ 
terhait, 

DAIRY , ditré, [v. dey, alt. W. für Mild, 
isländ. depgia, ſchwed. dia] ». 1) die Meltes 
rei, Mithlammer. 2) die Rubweide. 3) die 
Kunft, Milhfpeifen zu bereiten. $ 4) pl. bie 
BWeiberbrüfte, 

Dainymarm, ditré-made, s. baé Milchmäbchen. 

DAISIED, dä:zbl, adj. mit Gänfeblumen 
überfäet, mit Gänfeblumen beftreut, 

DAISY, dts, [angelf. dacgesege, day's 
eye] 5, die Maßliebe, Gänfeblume, 

DALE, däle, (Thal, frz. talus, wallif, doi] 
5, ber tiefe Grund zwifcen Hügeln, bas Thal, 
Sra.V. Haller. 

DALLIANCE, däl:l&-Ause, [von to dally] s. 
1) bie Liebfofung, Zändelei, Schäkerei, 2) der 
2. ¢ Umgang. 3) der Auffhub, Verzug, bie 
erzögerung. 

DALLIEK, dältl&-Ar, s. der Zänbeler, Tänd⸗ 
ler, Schäfer. 

to DALLY, daltit, [babte] I. v. m. 4) 
bablen, tändeln, fchäfern, fherzen, Muthwillen 
treiben. — with a maid, mit*einem Mädchen 
ſchäkern, fi} neden. 2) fäumen, zögern. Let us 
not daliy, laffen Sie uns feine Zeit verlieren. 

H. v. a. aufſchieben, verfhieben, verzögern 
(ein Geihäft 2 + ‘ 

DALMATIC, däl-märtik, adj. dalmatiſch. 

DAM, dam, [von re 1) die Mutter 
(von Thieren), A calf that sucks its —, ein Kalb, 
welches an feiner Mutter faugt. 2) (im verdes 
lichen Sinne) die Mutter eines Menſchen. 
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DAM, «. ber Damm, Dei. 

To DAM, [bdmme, Damm, lat. domo, 
domus, tnmulus, dior, depiw, dopa) v. a. 
4) (vermirteik eines Dammes jurühalten, ein 
forainten) bämmen (bas ager, 2. Fie. bes 
chränken. — a mighbour's lights, einem Nace 
bar bie Ausſicht (auf das Geld, auf einen Garr 
ten e) benebmen, verſperren. 

To vax ur, abbämmen (das Gaffer eines Flufı 
feb, einen Teid). 

DAMAGE, dämtmidje, [altfrz. ‚verw. mit 
tem lat. damnum] s. 1) der Nachtheil, Schade, 
Berluft. To the great — of their fame and for- 
twoe, großen Rachtheile ihres Rufes und 
Bermögens. 2Rechtsſor. jebe Störung, jedes 
Sinderniß im Genuffe eines Eigenthums. 3) die 
Entfhäbigung, Schadloshaltung; pi. Rechesive.) 
bie Privatjatisfaction. Costs aud damayes, bie 
Sa und Satereffen. 

Damace-reasast, damtidje-f~sdnt, adj. Rect: 
ferache} Schaben bringend, benadtheiligend, nade 


lig. 
AT DAMAGE, J. v. a. fhabhaft machen, 
Schaben zufügen, befhäbigen. Sai) much dama- 
by shet, ein von Kanonenfhüffen gan 
u ogame Sergel; Ship much dame 
by the worm, ein wurmftidiges Schiff. 

IL v. n. Schaben leiden. i 

DAMAGEABLE , dämildje-4-bl, adj. 1) 
fähig Schaden zu nehmen. — goods, der Bee 
fhädigung ausgefegte Waaren. 2) ſchädlich, 
nadtheilig. 

DAMASCENE, dämttn, [von Damascu:] s. 
die Damaszjenerpflaume, — -irce, ber Damas 
genetpflaumenbaum, 

DAMASK, däm2üsk, (frz. damas, ital. damasc, 
von Damascas viell. famt Damascus d. dupude , 
Öse] 1. s. 1) der Damajt, Caflart- —, ber halbs 
feidene Damaft; Gold and silk- — aud Da- 
massin), eine Art Damaft mit golbenen und 
fübernen Blumen. 2) eine Art rother Farbe, 

U. adj. damaften, A — hed, ein bamaftenes 
Bett; — napkins, bamaftene Tellertücher; — 
tabling , bamaftenes Tiſchzeugz — lincu, bas 
maftenes Leinengeräth, 

Damasx rium, däm:äsk-pläm , s. die Damass 
jenerpflauine, 

Damase-aose, dAm!äsk-röze, s. bie Damads 
Jenerroje, Muscatentoje. 

Daması-weaver, dintisk-wétvdr, s. ber Das 
maftweber, Damajtwirfer, Damafimadyer. 

Damak-wonsen, dämlüsk-würk-är, s, einer, 
ber Damasjenerarbeit madt, ber Damaszirer, 

ToDAMASK,v. a. 1) mobdeln, auf Damajts 
art weben irinen Zeun). 2) Fig. bunt maden, 
3) (auf rürfiihe Art, mit Gold und Süber eins 
legen, oder aud flammidt ägen, bamasziren 
Stavi). 

5 DAMASKENING, dämtösk-kE-niog, s. bie 
Damaszenerarbeit. 

DAMASKIN, Jimtäsk-kin, s. ber Damaszes 
ner, Despadyraccriiet 

DAME, dame, [frj., fpan. dama, lat. dama, 
Sewag) — 1) das Krauenzimmer, die Dame. 
Fair —, I am not kuown to you, ſchöne Dame, 
ih bin Ihnen nicht befannt; A schoul- —, die 
Sculmeijterin. 2) (voet.) bie Sdeidbame, Gbels 
frau. 3) bie Hausfrau. 4) die Weiber, das 
mweiblibe Geſchlecht. 5; die Mutter des Rennes 

erdes. 
mise dämz-viiö-Id, s. bie Rachtviole, 

ToDAMN, dim, [verbamme, frj. damne, 
lat. damac] v. a. 1) (die ewige Etraie in einem 
künftigen Leben Über einen verhängen) verdam⸗ 
men. God will damn the wicked, Gott wird 
bie Böfen verbammen; J Damn'd souls, Laden⸗ 
diener, denen unangenehme Gefhäfte ‘bas Gere 
Wea der angelommenen Waarene) obliegen. 2) 
Fig. a) (für frafiällig ertlären) verbammen, 

Hitpert, Engl. Deutſch. Wore, 
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— all others ard ery np one's self, alle Andere 
verbammen, und fich ſelbſt rühmen, b) auépochen, 
aus ziſche ‘ein Ediauipich er, 

DAMNARLE. däm:nä-bl, adj. 1) verdamm⸗ 
lid, verdammens werth, verbammenswärdig. 
A — doctrine, eine verwerfliche Lehre. $ 2) 
fhändlid, verrudt. 

DAMNARLENESS, dimtnd-bl-nls, s. bie 
Berdammlidteit. 

DAMNABLY , ddmtnf-blé, adv. 1) vers 
dammlich, verbammenswerth, verdammenswiirs 
big. +4 2) 4) fhändlich, abſcheulich. b) unge⸗ 
heuer, aufferordentlid. 

DAMNATION, däm-nä:ishün, s, 1) die 
(ewige) Berdammung, Berbammniß. 2) bie Bers 
urtheilung, 

DAMNATORY, dim‘nl-tdr-4, adj. verbams 
Mend (von Beiclünen ). 

DAMNED, }jrrng{ Parts adj. ruchioé, abs 
ſcheulich, verrudt. A — fellow, ein Böfewicht, 
ein tudjlofer Menſch. (até s. pl.) Lhe wretched 
condition of the —, der elende Buftand der 
BAR, df olf? tk chaͤdli 

XMEM, dim-nlftik, adj. ſchädlich, 
nachtheilig, verderblich. 

‘Lo DAMNIFY , dam:nd-fl, [lat. damnum u, 
faciv] v. a. 1) befdhddigen, verberben. A damnified 
thing, eine beſchaͤdigte Vache. 2. verlegen, bes 
einfrädtigen, bevortheilen, verfürzen. A dam- 
nified person , eıne beeinträdhtigte Perfon. 

DAMNINGNESS, dim*niug-nbs, s. bie Bers 
bammungsmwürdigfeit. 

DAhr, damp, [Dampf] I. s. 1) ber Dampf, 
Dunft , Nebel, die Feuchtigkeit. 2) Fig. bie 
Schlaffheit, Muthlofigteit, Traurigkeit, Schwers 
muth, Melancholie. te is enough tw cal a — 
over his Ife, es ift genug, um feine Tage in 
Schwermuth zu hilllen, 3) pi. (die in den Gru 
“i fin erjeugenden ſchadlichen Dune) ber Schwa · 

en. 

It. adj. 1) feucht, dunftig, bumpfig. 2) Fig. 
niebergefchlagen, muthlos. 

To VAMP, ſdämpfe, wall. irmheru , lat, 
tempero] v. a. 4) dämpfen, mildern {einen Zon). 
fig. The very loss of one pleasure is en ugh 
— the relish of another, der Berluft eines Vers 
gnügens ift binreihend, um den Gefhmad an 
einem Andern zu fhwädenz It w- uld be enough 
— their warmth, e6 würde binreidhen, ihren 
Eifer zu dämpfen ober erfalten zu madyen, 2) 
feuchten, feucht machen, benegen. 

“wen damp:bh, auy. feucht, bunftig, 
näpti 

DAMPISHNESS, dimp‘ish-nés, s. das Dum⸗ 
pfige, Dunftige, 

DAMPNESS, dimptnds, s. bie Beuchtigfeit. 
= — of the ground, bie Feuchtigteic des Bos 

nö. 


DANPY , dim‘tpt, adj. traurig, niederges 
ſchlagen, ſchwermüthig. — thouglus, büftere 
Gedanten. 

DAMSEL, dim‘sfl , [altfrg. damaisel, damoi- 
seau, damoiselle, neulat, doa nicella, domicella, 
domselli]s. 1) bas Fräulein (mur in Berfen sebr.), 
2) die Bofe. 3, dad Lanbmädden. 

DAMSUN, dautan, [verd, aus damascene] 
s. eine Act Damasjenerpflaume, 

DAN, dao, Abt. v.Dunicı] s, (Männertaufn.) 
Daniel. A 

DAN, [fpan. don, lat. dominus] s. (der atte 
Ausörud fur Master) Here. 

To DANCE, dime, [tange, Zang, fry. 
danse, divéw, doréw, Plaans) 1. v. n. tanjen. 
—ajig, a couram, eine Gigue, eine Gurante 
tanzen; — upon the rope, auf dem Geile tans 
en, feiltangen; ‘The art of duncing, die Tanz⸗ 
unit, #4. — to every man’s pipe, nad eines 
Seden Pfeife tanzen; — attendance, demüthig 
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aufwarten. Prov. To have as many tricks as 
a dancing bear. duferft muthwillig ſeyn. 

31. wa, tanzen madjen, He dened thee on his 
knee, er ließ dich auf feinen Knien tanzen. 

DANCE, s, ber Tanz. To lead the —, vors 
tanzen. Prov. No longer pipe, no longer —, 
umfonft ift ber Tod. 

DANUER, ddotsir, ». ber Tanger; bie Bans 
getin. A good —, cin guter Zinger; Dancers 
on the rope, bie Geiltänzer; — at shows, der 
Poffenfpieter. 

DANCINGMASTER , dänzsiog-mäs-tär, ». 
ber Zanzmeifter, Zanzlehrer. 

DANCINGROOM, än:siog-rödm , s ber 
Zanzboben, Zanzfaal, 

DANCINGSCHOOL, däntsing-skööl,, s. die 
Zanzichule, 

DANDELION, dän-de-Ntön, [fry. dent de 
lion) +. der Löwenzahn (Rane), 

DANDIPRAT. dän:di-pröt, (urferümatich eine 
Heine Münge, welde Heiurich vir. ſchlagen lieh; 
—— von daudle u. brat) s. ber Berg, 

nitpé, 

1c DANDLE, dintdl, [tändle, Zand, 
Sandler, fry. dandine, dandin] vw. « 1, auf 
den Knien ſchaukeln, auf den Armen ſchwebend 
bin und ber bewegen, wiegen. — a chat, mit 
einem Kinde tändeln, 2, liebfofen, hätfcheln, 
tãſcheln. t 3) auffhieben, verzögern. 

DAN , dand-ldr, s, ber Zänbler, Minz 
berfreund, 


DANDRUFF, dän:dräf, [oft dendriff, vom 
Tandihaftl, Sande u. Rufe?) +s. ber Schorf, 
Grind (auf dem Kopfe,, — -comb, ber enge 
Kamm, 

* DANDY, dinidE, [v. dandle] s. 1) das 

Mobeherrchen , ber Bierbengel, Stuger, $ 2) 

eine Art Kutter zum Schmuggeln. . 
+ Danor- unse, dantde-hdrse, s. bie foges 

nannte Draifine. 

DANE, dane, I. adj. bänifd. 

Il. s. der Dane, die Dänin, 

Daxeseno, danetpéld, s, (eine von den Dänen 
Men Angelfachien anferiegte Etener , bie Ddnens 

euer, 

Dasswont, däneiwärt, s. ber Zwerghollunder. 

DANGER dänetjür, ffrz.] s. bieGefabr. There 
i- — in pursing thıough the forest, 6 ift gefährs 
lich durd) ben Walb zu geben; He is in — of his 
life, fein Leven ift in Gefahr; The nation is in 
— of a new war, bem Wolke brobt ein neuer 
Krieg. 

din. Danger, peril, hazard. risk, venture, 
bie Gefahr. Die zwei erften Wörter deuten auf 
ein Uebel, bas ſich zutragen fann; die drei ans 
deren auf ein Gut, daé wir verlieren können; 
peril fagt man ubrigens von Fallen, wo bad Le⸗ 
ben auf dem Spiele ſtehtz hazard drudt etwas 
Nahes, sick etwas Entferntes aus; venture. 
etwas nod) Entfernteres in Beziehung auf die 
Möglichkeit eines Ereigniffes. So fagt man: 
Tue perils of the oceans in danger of deaths at 
the Kusard of his lifes at the risk of becoming 
a beggars he threw his whole fortune at a ven- 
ture. 

‘lo DANGER, ». a. gefährben (feine Ebre »)- 
DANGERLESS, ddne*yar-tbs, adj. gefahrles. 
DANGEROUS, däneljär-äs, auj. gejdbriid. 
DANGEROUSLY, dänetjär-äs-k, au. ger 

fährlich, mit Gefahr verbunden. 

Gelavetiaertt, Gescaai — 4. bie 
€ heeit, Bährlichkeit, Gefahr. 

To DARGIS däng!gl, [[dwed. dangla ober 
dingla] v. m. dammeln, baumeln, bin und der 
flattern. Fig. He dangles about her, er hängt 
ihr immer am Halfe, geht ibe nie vom Lribe, 
von ber Seite, 

DANGLER, däng!glär, s. ber Frauenincht, 
Zungfernfuedt, 2 
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DANGLING-KNOT, ding!gling-ndt, +. die 
Auafte. 
DANIEL, dAn:t-M, s. Daniel (Manndtaufn.). 
DANISH, din:lsh, adj. bänifch. 
DANK. dingk, [verm, mit damp] I. adj. 
bumpfig, feucht, nab. 
IL. s. die Feuchtigkeit, Näffe, 
nue ‚ dangk-bh, adj. etwas feudt, 
ndplid. 
DANKISHNESS, dingk-ish-nts, V. Damp- 
ness, 
DANSKE, dänske, V. Denmurk, 
DANSKERS, däusikärs, s. pl. bie Dänen, En- 
quire me first what — are in Paris, erft fragt 
mir, was für Dänen in Paris find, 
DANUBE, dantúbe, s. die Donau, 
fo DAP, . 
—— $ däp, loerw. mit dabu. dip} v. m. 
fanft ins Woffer fallen laffen ober werfen (ber. 
eine Mngeticine). 
DAPATICAL, d4-pärö-köl, [neulat, dapa- 
ticus, dapticus, pon dapes] adj. praffend, ſchwel⸗ 
end. 
OO APIFFR, daptefar, [lat.] s. der Truchſeß 
(eines Sürften), der Vorſchneider, Zafelmeifter, 
DAPPER, dAp:pär. [tapfer] adj. 1) tapfer, 
flint, hurtig, — 2) fhön, niedlid, 
DAPPEKLING, daptpar-ling, s. ber Imwerg, 
Knirps. 
DAVPLE, däp:pl, 7 bunt, fchedig, fledig. 
Darree-nar, däptpl-bä, «dj. fpiegelbraun, 
Darvix niacx, diptpl!. blk, adj, mit buntels 
braunen Spiegeln verfehen (von Prerden). 
Daeris-oser, diptnl-ped, adj. apfelgrau. — 
horse. der Apfelfchimmet, 
ToDAPPLE, [dip ple, tüpfle?] vr... bunt 
ober fhedig machen, fprenfeln. 


DART * [fry dard] s. ber Weißſiſch, fous 


en. 
DARRIES, därzbbds, s. pl. bie Keffeln, Eifen. 
YARDANELLES, dir-d4-néltlez, s. pl. die 
Darbanellen, . 

TODARE, dare. [bar f, upprw] praet. Idurst; 
das praet. I dared gebört zum v. a ; part. I have 
dared. 1. eo. n. fich unterfteben, ſich erbreiften, 
fi erfübnen, das Herz haben, e8 wagen. Darest 
thon be as good as thy word now? wagft bu 
es nun noch, Wort zu halten? IF I may dare to sa 
so, wenn ich fo reden barf; I shall dare to speak 
with (to) him about it, id werbe es wagen, mit 
ihm bavon zu redens He dares not to do ut, er 
darf ſich nicht erbreiften, es gu tbun; He durst 
not to do it, er hatte bad.Herz nicht, e6 zu thun. 

Il. v. a. 1) herausfodern, (einen Beteidiaer r\. 
Fig. He dared dangers, er troßte den Ges 
fahren; — providence, ber Borfehung Zrog 
birten; I dare thee to do it, wage es einmahl, 
es zu thun. 2) ſchrecken, ſcheuchen. Fig. — 
larks , ferden mit bem Spiegel fangen, 

DARE, s. die Herausfoberung, Ausfoberung. 

DAREFUL, däre:fäl, adj. fet, dreift, troßig. 

DARER, däreür, s. einer, ber fic) erbreiftet, 
erkühnt; ber Herauéfoderer. 

DARING, datring, adj. kühn, bebergt, une 
ternehmend, verwegen. 

Dasinc-crass, ditring-glds, s. ber Serdyens 
fpieget (sum Yerdhenfange). 

DARINGLY, ditring-lé, adv. tühn, bebergt, 
mutbig, verwegen. 

DAKINGNESS , ditring-nés, s. die Kühne 
heit, Berwegenbeit. ä 
DARK , dark, [angelf. deore, fanstrit. tarki, 
viell, verre. mit dsgxw] 1. adj. 1) (deb Lichtes ber 
ranbe) buntet, finfter. A—room, night, ein bunts 
let Simmer, eine finftere Nachtz A— body ‚ein 
dunkler Körper (der fein eigenes Licht hat, fondern 
wur durch Hutfe eines andern leuchtenden Körpers 
acichen werden kann). 2) (ded Lichte großtentheils 
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beraubt) bumkel, finfter (vom Wetter 2). 3) Fig. 
a) (ded Ausenlichtes beraubt) blind. A — old 
mon, ein alter blinder Mann. b) dunkel, fins 
fter (von Farben 2). c) {nmaufgeftärt, unwiſſend) 
dunkel, finfter. The — ages, bie dunkeln Seis 
ten. d) (der Deurlichteit beranbt) dunkel (von ei 
mer Rede 2). A — saying. ein Rätbfel. e) fins 
fter = verbrüßtih, mürrifch, finfter. All men 
of — tempers ¢. alle Menſchen von finfterer Gee 
müthsarte. f) finfter — unbefannt, verborgen, acs 
beim, — fortune, ein finfteres Schidfal. g) fins 
ſter = itre, lafterbaft ‘vom Gigendientte »). 

Darx-vouss, darkthadse, s. (ein alted Wort 
fir mad-house) das Rarrenhaus, 

Dans-tartionn, dArk:län-ıhöra, a. die Blenda 
laterne, Diebéleuchte, 

Dass-sıonten, dirktsls2d , adj. trübäugig. 

Dann-test, darktutnt, #. (Naturiehre, der Fins 
fterfaften, das Finfterkäftchen. 

I}. ». 1) (der Manael- die Abweſeuhelt ded Biche 
tes) die Dunkelheit, Finfternif. To be in the —, 
von Finfternifé umgeben fenn. Prev. Joan is as 
good as my Indy in the —, bei Nacht find 
alle Ragen grau. Fig. a) (ein acheimer, ſinſterer 
Ort) das Gefãngniß. b) (ein unberiiomtce Pur 
fand, umbefanntes Beben) bier telheit. To live 
in the —, im Berborgenen’.sen. c) bie Uns 
wiffenbcit. d) ber Fleden, Makel (nngebr.) 

To DARK, V. To Darken L 

oDARKEN, därtkn, I. ». a. 1) bunfeln, 
verbuntein, verfinftern, verbüftern. 2) Fig. a) 
(Mabtert. ; verfchmelzen, mildern (den Ten). b) 
beunrubigen, verwirrt maden. c) fhwärzen, 
beflecten (den auten Namen z). 

U. v. n. bunfel werben, dunkeln. 

DARKENER, darktün-är, «. das was buns 
felt ober verwirrt mat. 

+ DARKEY, därkike, s. die Racht. 

DARKISH , därk!l-h, adj. etwas bunfel, 
finfter ober trübe, bämmerig. 

DARKLING, därk:ling, adv. (poet, Wort) 
im Dunfeln. O wilt than — leave me? do not 
so, ach, witlft bu hier im Dunfeln mich verlaffen? 
thue es nicht. — they mourn their fate, fie ber 
meinen ihr Schidfal im Dunkeln, im Verbor⸗ 
genen. 

DARKLY, dArk21E, adv. tuntel; Fig. geheim, 

FDARKMANS, därk!miäns , s. cine bunfle 
Laterne. 

DAKKNESS, därk!nds, x. 1) cAbweſenheit des 
Liber?) bie Dunkelheit, Kinfterniß. 2) Fig. ad bie 
Unmiffenbeit, Ungewifbeit. b) bie Heimlidfeit, 
Verborgenbrit. ivoet.) Vhe land of —. das Reidy 
bet Schatten, das Grab. c} tie bölliſche Fine 
ftecnig, das Dunfet ter Holle, das Reich des 
Satané. voet. The powers of —, bie Mächte 
der hötlifhen Finſterniß The prince of —, der 
Zeufel. 3) die Undurchſicht igkeit. 

Sm. Darkness, bie Rinfterniß; obscurity, 
die Dunkelheit. Der gänztiche Mangel des Lichte 
ift daknes· der Mangel an Helle obscurity. 
Im bilbl. Sinne beißt « state of darkness, der 
Zuftand der Umwiffenbeit, und a life of obseur- 
sty, ein Leben in der Verborgenheit. 

DAKKSOME, dArktsdm. adj. dunfel, fins 
fter ‘von einem Walde, einer Wolfe e'. He brought 
me through a — narrew path, er führte mid) 
einen finffern und engen Pfad. 

DARLING, dirtling, (Zheuersting] l.adj. 
theuer, geliebt, wertb. His most — favourites, 
feine liebften Giinftlinge; A — science, eine 
Liehtingawiffenfchaft. 

11. s. der Giinftling, Giebling. He heeame the 
— cf the king, er wurbe der Günftling bes 
Königs; She was the —cf the priv ess Sophia, 
fie war der Liebling ber Pringeffin Sophie. 

To DARN, dirn, [vermw. mit to dearn und 
Warn in Tarnfappe] v. a. ftopfen (das Lod in 
einem Kleide ¢). 


DAS 


DARN, +. bie Stopfnath, Stopferei. 

DARNEL, dartall, (fry.] +. die Xredpe, ber 
Lolch (Unkraut). 

DARNICK, dartntk, V. Dornick. 

DARNING-NEEDLE, dAroting-néé-dl, ». 
bie Stopfnabel, 

DARNING-YARN, diroting-yirn, ¢. bad 


oe 
To DARRATN, dartrén, [altfry. desrener] v. a. 
1) in L payee. —— aufftellen (cin 
ev), 2) (von Einzelnen) beginnen (den Kampf), 
PART, dirt,e, V. De 
DART, dart, [fri. dard) s. 1) ber Wurfe 
Tpieß, Wurfpfeil. To lance a —. einen Burfs 
fpieß fchleudern. 2) (vort,) ein Wurfgefchoß. 
Dant-swane, därtismäke, s. bie Pfeilnatter, 
Danr-stoce , daritstdk, s. der Doldftod. 
ToDART, [feg. darder] Lv. a. werfen, ſchleu⸗ 
bern (einen Wurfivies 2). Fig. The sun darts his 
beams on the earth, bie Sonne fchießt ober ſchleu⸗ 
u pn Tann auf Gl nn —* eyes 
art ignant glances, ihre n fdyießen ges 
fabri Satie” — 
I. v. n. (wie ein Pfeil) fliegen. Fig. — upon 
(at, on) one. über einen berfallen, auf einen 


— Le fitrmer. 
DARTER, därt:ör, s. der Wurfpfeilſchüte. 

To DASH, dash; T[öfter. bafdin, ital, 
doreia, frz, douche) I. ». «. 1) überfchütten, übers 
gießen. 2) befprengen, befprigen (ein Kleid 2) 
3) (mit großer neirinfeit und Erſautterung plöß+ 
lich werfen) fchmettern, + fhmeißen. — a stone 
against a stone, einen Stein gegen ben ane 
dern ſchmettern. 4) (durch heftiqes Qufammen 
flofien oder Anrennen jerbredren) zerfchmettern, 
And if they fall, they dish themselves Lo pieces, 
und wenn fie fallen, fo werben fie gang yete 
[dmettert, Fig. — one's hopes , jemandé Hoffe 
nungen jet ftiren;— one’s confidence, einen aus 

affung bringen, verblüffen; —a project, einen 
Plan ſcheitern machen, vereiteln. 5) rütteln, ſchũt⸗ 
tein, ſchwabbeln ſchwarveln) machen ‘eine Flüſſig⸗ 
keit). 6) mifchen, vermifchen, vermengen, dur 
eine Mifhung verfälfhen (Being). Fig. Severa 
revealed traths are dashed with a mixtare of 
f.bles and human inventions, mebrere geoffene 
barte Wahrbeiten find burch bie Bermifchung mit 
Fabein und menſchlichen Erdidtungen entſtellt. 

To pasn ovr, flühtig ober in Gite entwers 
fen, ftiaziren (cine Jeihnung 2). 

‘Lo vasu oven. fiberftreichen,auéftreiden, durch⸗ 
ftreichen, auslöfchen Geichriebenes ge). 

U. ven. 1) platfchen, planfchen ‚vom einem Bak 
ferfatle 2). 2) überfließen, überlaufen, The liquor 
dashes over the sides cf the vessel, die lata: 
keit fließt Über den Rand des Gefäßes. 3) durch 
baé Waffer raufchen. 4) fdeitern (mehr Fig.). 

DASH, 1. s. 1) das Sufammenftofen, Aneine 
anberreiben, bie Reibung (sweier harten Körper). 
The — of two stones one against another, baé 
Aneinanderftoßen zweier Steine. 2) (ein plöglis 
dier Schlag / Streich ber Patſch, Klatich. Fig. 
At fint—, aufs erfte Mahl, * Lo cnta—, viel 
Auffeben machen. 3, der Federzug, Strid) (—). 
Atone —, mit einem Keberzuge, Fig. auf eins 
mahl. 4; bas Tropfchen, Bischen. A— of vinegar, 
ein Tröpſchen Eſſig. Fig. A — of folly, ein 
Anftrich von Rarrheit, 

Il. adv. platſch, patſch (vom Waſſer). 

DASTAKD, das:tard, s. der Feigling, die 
Memme. 

To DASTARD, [angelf. adastrigan] ». a. 
fhreden, dnaftigen. 

‘To DAS'TARDIDE, dis-tlr-dize, v. a. muthz 
los, feige, zur Memme madden. 

DASTARDLINESS , désttird-lé-nts, 5. bie 


Feigheit. 


DASTARDLY, dästtärd-1, adj. u. adv. feige, 
wie eine Memme. 


DAU 


DASTARDNESS, dästtärd-nds, s. die Furdt= 
famfeit, Beigbeit. 
Hr Y, dastelr-dd, s. die Zaghaftig⸗ 

it, Reigheit. 

ye ditt, [lat.] s. pl. zugeftandene Wahre 
heiten, augegebene Thatſachen. 

DATAHY, datta-ré, [ital. dataria, fry, daterie, 
rom lat. do, datum] s. 1) (ein Beanıter der pähft« 
Eden Kanzlei, durch deſſen Hinde die Piriinden 
athe, und der uncer die päbftichen Bullen Datum 
Romae fegt) der Datarius. The datary's office, 
die Dataria, päbftliche Kanzlei, 2) das Amt eines 
Datarius. 

DATE, date, [frg., lat. datum] s. 4) (die 
Seit und Ortöbelimmung bei einer Echsifr) bas 
Datum, What — does this letter Lear? von 
welchem Datum ift biefer Brief? 2) die Beits 
angabe (rimes Ereignified . 3) (eine fefaefegre Zeit / 
binnen weicher etwas aeſcachen fot) die Krift, der 
Termin. 4, bie Dauer, Kortdauer, Ages of end- 
less —. Xabrhunberte von einer endloſen Dauerz 
Out of —. nicht mehr im Gange, ungangbar, 
aus bet Mode. 4) das Ende, ver Befhiub. 

Date-noox , ite! bddk, s. das Zagebud. 

DATE, [frj-datte, Dattet, daxtvdoc] s. bie 
Dattel, Indian — -plum , der Lotusbaum. 

Dare-raer, dhte:tri, s. der Dattelbaum, 

To DATE. [ftj. dater] F. v. a. (Zeit und Ort 
bei einem Briefe ¢ Seyeichuen) batirem. His leiter 
was dated the ekventh instant, fein Brief war 
vom eilften biefeé Monats datirt. 

Il. v. n. rehnen. 

DATELESS, dite‘lés, adj. fein Darum ober 
keine 3eitangabe enthaltend, unbeftimmt. 

DATER, dktelör, #. einer, ber Schriften da⸗ 
tiert. 

DATIVE, dati, [frg, datif, lat. dativu] 
I. s. (Epracht.) ber Dativ. 

U.adj.4) (Sprawl. im britten Kalle, Gebefalle, 
Dativ ftebend. 2) (Rechesivr.) «) vom Gerichte 
übertragen ober beffellt. A —guardianship ‚eine 
von bem Gerichte Übertragene Vormundſchaft; 
— executors, bie vom Gerichte beftellten Tez 
ftlamentévollitrecter. b) nicht erblich, widerruf · 
lid) (von einem Amte, einer Pfrimde pe). 

— —— flat.) 2 die zugeftandene 
ober zugegebene theit, ade. 

To DAUB, däwb, [fr3. — 4) {mit 
etwas Anflebentem beiömieren) überzieben, Übers 
fireichen, überfhmieren (ein Schiff mit Tbrer e). 
2) Fie. auf eine plumpe Art einen loben, ihm 
ſchrne icheln. 3) fchlecht oder grob bemabhlen. ans 

eichen. — with several colours, buntichedig 
bemablen oder anftreichen. 4) Fig. übertünden, 
bemänteln , verdeden (eine Gace eg). ] cannot 
dab it further, ih fann es nidjt länger vers 
beblen. 5) überfaden, verbrämen, fiber und über 
bejegen (ein Kleid mit Treen eg). 

’DAUBER, däwibär, s. 1) ber Schmierer, 
Gubler; Anftreiher. 2) Fig. der plumpe oder 
niedrige Schmeidler. 

+ DAUBERY , däw:bör-£, ». das Kunftftüd, 
der oar 

DAUHING, däw:blag, +. 1) Überhaupt ete 
was Anflebenbes, 2) der Mörtel, Gips. 

DAUBY, däw:b#, adj. theberig, sabe. 

DAUGHTER, däw:tär, (Todter, dvya- 
two) 1) bie Tochter. Fig. — in law, bie 
Sdwiegertochter; A grand-—, bie Enfeling 
God. —, die Pathe; The daughters of the 
land, bie Töchter (die weitlicher Yerfonen) des 
Landes. 2) (vort.) ein Abkömmling. 3) fig. bie 
Beidhttodter. 
icone daw ‘tdr-H-obs, s. bie 

terichaft. 

DAUG —X dawttdr-lé, ad/. tochterlich. 

To DAUNT, dam, [fez dompte, lat. do- 
—— » a. in Schrecken jegen, muthlos mas 


DAY 


DAUNTLESS, dint‘lés, adj. unverjagt, uns 
erfchroden. el 

DAUNTLESSNESS, Jintlds-nds, 5. die Uns 
erihrodenbeit. . 

DAUPHIN , däw:fin, [ftq., deiptr] +. 1) ber 
Delphin, die Eappenfchnede. 2) Tiret des älteten 
Sobnes, oder des acwiſſen Erben de6 Konias vom 
Grantreidy) der —— 

DAUPHINESS, déw‘fla-nés, s, bie Gemahs 
lin oder Wittwe bes Dauphin. 

DAVIT, ddtvit, [fez. duvier] s. (erfor) a) 
(eine turye Sparer, den Anker im Boote damit ju 
lichten, die Butte, taube Gitte. b) (ein tofer Bal 
fen, den Unter aus den Bug zu fegen oder gu kip⸗ 
pen: bee Penterbalfer. 

DAVY, datvé, s. Davib Mannttaufu.) 

DAW, daw, [verw. mit Doble) s. 1) (audr 
Jackidaw) die Doble, Dable, ber Alprabe, 2) 
Fig. ber närriidhe Kert. 

aw-cock, däw:kök, «, 1) ber Hahn ber Dohle. 
2) Fig. ein enfältiger Schwäger. 

To DAW, tage} v. a, bammern, 

To DAWDLE, diwidl, [verwandt mit to 
daddle| v. a. bie Beit verſchlendern, verfchleus 


bern. 

DAWDLE, diw:dl, 

DAWDLER. diwtdidet det SAnbler, 
Kleinigkeitskrãmer. 

DAWISH, däw:ish, adj. einer Doble ober 
Dable Beil. 

DAWK. däwk, s. (bei Handwerkern) bas Loch, 
ber Rigs, Einfchnitt. 

To DAWA, [viell. verw. mit bem landſchaftl. 
taten] vw. a. (bei Hantwertern) mit einem Cine 
ſchnitte verfebes, einferben. 

To DAWN, dawn, [verw. mit day] v. n. 
bämmern, grauen, tagen. Avrora dawns in vain, 
Aurora tagt umfonjt; Dawning, ber Tageéane 
brud, Fig. A dawning youth, eine hoffnung 
volle Jugend, eine Jugend, bie viel verfpricht. 

DAWN, s. tie Morgendämmerung. Fg. In 
the — of time, beim Entftehen ber Seiten, im 
Anfange ber Welt; (vorr.) Vhese tender circum- 
stances diffuse a — of serenity over the soul, 
biefe jdrtliqen Verhättniffe verbreiten Heitere 
fet über die Gecle. 

DAY, di, [Xag, ehem. Denn, fex. di in 
lundi, midi r, tat, d’es, dius, diam, df, dos, 
Gen} s. 1) der Zag, dad Tageslicht. It is broad 
— 'es ift heller Zags In the —, bei Tage. 2) 
(die Zeit von Sonnenaufgang bis zu Connennies 
deraang, Im Gegenfage der Nacır) ber Dag. Night 
and —. Zag und Naht; — by —, —* 
Zag, täglich From — to —, von Sag zu Zag; 
Fig. ohne Gewifheit oder Fortdbauer; Tue 
nest —, the —f liowing , ben folgenden Bag ; 
Every —, alle Tage; Every Ge —, alle zwei 
Zage; Every third —, alle dröt Tages ‘Lo—, 
this —, heute; The — before yesterday, Dore 
geitern; ‘This — se’nnight (sevennight), heute 
vor act Tagen; "Lis many a —, es ift {don 
lange; I staid out all the live-long —, idy bin 
den ganzen lieben langen Tag braußen gewefenz 
He puts me off from — to —, er [hiebt mid, ims 
mer weiter hinaus , et vertröftet mich von einem 
age jum andern; He give so much a —, er 
bezablt täglich fo und fo viel; He died twelve 
months after his wife; to a —, er iff gerabe 
nod feiner Frau, auf ben Bag bin, geftorben; 
He received — after — several intcermations, 
er erbielt von Zag ju Zag verfdiebene Rach⸗ 
richten. Fig. Ihe — of the Lord, das jüngfte 
Geriht; To be an every — man, fih zu ges 
mein madjen.3) (eine ZeitvonagStunden) der Tag, 
bürgerliche Zag. 4) Fig.u)berzueiner Keter e felts 
gefegte Zag. Ihe Lord'’s—, der Sonntag ; Days 
of grace (bet Kaufleuten „bie Refpecttage, Re pits 
tage, b) ber Zag ber Schlacht, die Schlacht. To get 
or to loose the —, die Sdladt gewinnen ober 
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verlieren, ©) (eine unbetimmte Zeit überh., bef. 
im pl. Die unbeftimmte-Beit unſeres vedens) ber 
Zag, bie Zage. Happy days, * Beiten; 
das goldene Beitalter; This hoppened im our 
days, diefeé geihah in unferen Tagen; In those 
days, in jener Beit; In the days of eld, pore 
mals, vor Beiten, vor Alteré; He never in his 
days broke hin word, fein ganzes Beben lang 
bat er Wort grbalten. 

Daxnen, di-béd , s. bas Faulbett, Ruhebett. 

Darntoox, dichdäk, s. bub Tagebuch, Sours 
nal eined Kaufmanns. 

Darnmean, dati pike, s. ber Tages anbruch. 

Daroneam , ddtdeéme , s. bas Gefiht ober 
Zrugbilo bei wachenben Sinnen. 

Darecr, datili, s. bie Eintagefliege. 

Dartanoun, datlä-böür, « die Zagearbeit. 

Darrarounen, dd-läthär-ür, s. der Tagear⸗ 
beiter, Zagelößner. 

Dassuicar,ılä-te, s, 1) bad Tageslicht. In 
plain —. ant hellen Mittage. Prov. ‘Po burn 
— dem Tage bie Augen ausbrennen;, Unnöthi« 
ges, Ungeböriges — + 2; pel. die Augen. 

Wavisey ; da-ili-ie, V> Asphoced. 

Daveser , ditpédp, s. ber Tages anbruch. 

Darscnosan, däisköl-lür, « ber Tagichüler 
(der nicht im der Lehhranſtalt wohnt, ſondern bloß 
die Lehrſtunden beruht. . 

t Darswax, dastmin, s. ber Schiebärichter; 
Ridter. 

Davsrninc, ditspring, s. ber Kagesanbrud. 

Davstan, disothr, s. der Morgenitern. 

Dartime, datthne, s. bie Tageszeit. 

Darweanıen, dä-weirdd, aed. ermübet von ber 
Zagesarbeit. 

Darwoman, däwäm-ün,s. bad Mildmabden 
(in einer Meiterei). 

Darwors, ditwirk, s. baé Zagewerf. Fig. 
Day's-work (Gecfor.), ber Lauf eines Schiffes 
von einem Mittage gum andern. 

ToDAZE, daze, [verw. mit dazzle] v. a. blene 
ten (die Mugen e)- 

DAZIED, dd-zid, V. Daisied, 

ToDAZZLE ‚där:rl, [v. detew, dalfw, donee, 
dos] I. ». a. bienden (die Augen 2). ‘Lhe sun 
dazles us, bie Sonne blendet uns; 1'o be dazzled 
at..., geblendet ſeyn von... Fig- We are 
often davaled by riches, wit werben oft durch 
Reihthümer verbiendet. 

U. va. geblendet werben (vont Glamze der Gone 
ner). Myazle mine eyes? bin id) geblendet? 

DAZZLEMENT, déstzl-mént, s- das Blene 
b 


enbe. ’ 

DAZZLINGLY, dfztaling-lé, adv. blendend, 
fiverrafdend, auf eine blendende oder überras 
{ende Art. 

DEACON, ditkı, [duixovos] s. 1) der Hele 
fer, Diaconus. 2) (im Echortiand) =) ber Almo⸗ 
fenpfleger. b, ter Vorſteher einer Zunft. 

LEAGONNESS,de:ko-näs, s. bie Diaconiffin. 

DEACONRY, dö’ku-re, s. das Amt 

DEACONSHIP, détkn-ship,§ ~ 
eines Helfers, das Diaconat. 

DEAD, déd, [V. death] I. adj. 1) (dei te 
dens beraubt) tobt. He told me that they were 
— of hunger, er bar mir, baß fie vor Hunger 
ober Hungers geftorben wären; To fall down 
— , todt nieberfallenz Half —, halb tobt. Fig. 
—tleep, (im böchften Grate feferEdiaf ber Tobs 
tenſchlaf. Prov. He is a — mon, es tft um ihn 
geſchehen, er ift ein Kind ded Zobes; To work 
for a — horse, eine alte Schuld abarbeiten, abs 
verbienen. 2) Fig. a) (bei den Gottesgelehrten) To 
be—, des geiftlichen Lebens beraubt fevn, geifte 
lid tobt ſeyn. b) (der Thatigtete oder Wirkſam ·⸗ 
Feit beraubt) tobt. — dar r ein tobter ober 
abgeftorbener Zweig; — tlesh, tobtes, wilbes 
oder abgeftorbenes Flaiſch; — coals, tobte ober 
eriofhene Kohlen, — tre, = verlͤſchtes ober 
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eclofdencs Keuer; — water, eintobtes ober ftitl: 
ftebendes Waſſer, bie Sache; — driwk, ein vers 
rochenes, matted ober gefhmadiofes Getrint ; 
‘This money is—apon your hands , diefes Gelb 
ift todt in Ihren Händen; A — prayer, ein 
kaltes Gebet. c) (dee Leobaftigkeit, Stärke bei 
raubt) tobt. — complexion, — lips, eine Tod⸗ 
tenfarbe, tobtblaffe Lippen; A — colour, eine 
tobte, matte ober glanzlofe Farbe; A —srnnil, 
ein bumpfer Zon. — time» f the year, die ftille, 
nabrungslofe Seit im Jahre; A — winter, ein 
tobter, ftiller, oder trauriger Winter; — calm, 
bie Zobtenftille; The — darkoess of the night, 
baé ftille Dunkel der Racht. 

Dean-neat, déd-béte, s. bie rubende Gems 
mung (in einer Uhr), 

Deau-nuocz, däd:blök, s. (@eeipr.) ber Doods 
borfbsblod, 

cau-moan, déd¢bdrn, adj. tobtgeboren. 

Dean-carm, dadtkam, s. (Geeipr.) die Winds 

Fe a dj. zerſto 

EAD-DOING, “ ng, part. adj. 5 s 
rend, mörderifch. — — eure —2 
ſche Hand. 

Drav-poons, dbdidäres, s. pl. Seeſor.) bie 
Schutzthũren vor den Thiren ber Geitengallerie. 

Deav-vnusx , dédédrangk , adj. im höchſten 
Grabe beraufdt. 

Deav-eve, dédtl, s. (im mehr. Ausdrücken der 
Serivr., runde abaevlattete Blode, die Wandtaue 
dadurch fet anjufeaunen) bie Zunafer, Scheibe. 
Crow foot-dead-eyes, bie Spinntöpfe, Spinns 
topfhölzer, Spinnkopfblöde; Ironnound- — with 
a hook, eine Jungfer mit eifernem Befchlag und 
Palen; — of a crow-foor, bie Geitaufceibe, 
_ Dean-wearten, dddthdrt-dd adj. vetjagt. 

Deav-neanteoness, déd:hirt-td-nds, s. die Bers 
zagtbeit. 

can-xittinc, déd-kll-ling, adj. auf ber Stelle 
töbtenb. 

Deav-uirr, déd-lifty 5. bie verzweifelte Tage; 
baé Aeußerfte. Prov. To help one at a —, eis 
er aus ber Klemme (Bedrängniß, Berlegenheit) 

Ifen. 

Deav-ui4enrs, dédtthes, s. pl. (Geefvr.) blinbe 
Stic pforten ; Blenden vor den Kajlitenfenitern. 

Deao-sear, dédtnépe, (auch Neap-tide) s. 
(Seejor.) das tobte ober niedrige Waffer. 

— ded⸗eact· il, s. die ftinfende Taub⸗ 
neffel. 

Deav-rar, G&dt ph, s, ber Gold vewftorbener 
Soldaten, weldhen unredliche Officiere für fic 
bebielten. 

Deav-prence, dédtpladje, s. bas tobte Pfand 
(das zur beflimmten Zeit nicht eingelödt wurde), 

Dean-necronine, dédtrtk-uing , s. ( €eeipr,) 
bie Gifung ‘ muthmagtiche Beeedhnung) des jue 
rüdgelegten Weges. 

Deav-nisinc, ddlielze-Ing, s. (Geripr.) das 
Berabolz ber Brüftungen, 

Dsao-srruck, däd:sirük, adj. vernichtet, mit 
Grauen erfüllt, 

Dean-waten, daltwä-tör, s, (&eefor., die 
Furche im Wafer, weiche der Kiel dei Schiges im 
Seyein zurücklaßtt das Kielwaſſer. 

Deso-woon, dédtwid, s. (Geefor,) ber Gee 
genliel. 

Dran-woax, dédtwark, s. baé todte Werk des 
Schiffes (der über dem Wafer befindliche Theil 
Deivelben). 

IT. s. 1) bie Dodten, The ancient Romans ge- 
nerally buried their — near the great roars, 
die alten Römer begruben ihre Todten gemei— 
niglich in dee Nähe der Heerſtraßen. 2) fig. 
die tiefite Stille, Todtenftitle. In the — of 
night, in ber tobtenftillen Nacht. 

ToDEAD, 1. v. a. bie Kraft verlieren. 

If. u, To DEADEN, däd:dn , ». a. (der Gtirfe 
ober Emvsindung berauben ) ſchwächen. — the 
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sound, den Zon ſchwachen, bämpfen; — the 
spirits, die Sebendgeifter [hmwädhen. 

DEAD-HEAPS, déd-hépes, V. Deads. 

DEADISH, dédtish, adj. tobähnlid. 

DEADLIHOOD, däd!l&-hödd, s. ber Buftand 
eines Todten. 

DEADLINESS, déd:14-nés,s. ble Zobesgefahr. 

DEADLY, död:ld, [td Lich] I. adj. (den Tod 
verurfadend, oder auch nur mit Todesgefahr verbun · 
det) tödlich, tidtlich, A — disease, eine tödliche 
Krantoeit; A — blow, ein töbliher Schlag. 
Fig. — enemies, unverföhnlihe Feinde, Todz 
feinde: You area — man, Gie pind ein grau⸗ 
famer Mann; A — sin, eine Todſünde. 

HL. ar. 1) tödlich, — wounded, tödlid vere 
mwunbet. Fig. — pale, tobblaß; I hate him —, 
ich baffe ihn tele. + 2) Fig. über bie Maz 
fen, ungebeuer. He was — angry, er war une 
gebeuer zornig. 

DEADNESS, dtdnts, s. f} bie Zobeafälte, 
Erftarrung. 2) Fig. a) bie Mattigfeit, Erſchoͤp⸗ 
fung, Entträftung, Schwäche. b) bad Schale, 
die Gefhmadiofigteit (eines Getrantet). c) det 
Mangel an Lebbhaftiateit, die Unthätigkeit. — 
of the trade, das Stoden bes Handels, 

DEADS, ay 

DEAD-HEAPS, atathtpes } 0. dead] +. pl. 
(Berab.) bas taube Geftein. 

DEAF, dif, [taub, lat. stupidas] adj. 1) 
(des Gebores beraubt, taub, To make —. betäus 
ben, 2, Fig. a) (nicht hören wollend) taub, To 
council —, but not to flattery, taub für guten 
Rath, dod nicht für Schmeichelei. b) (feiner 
Kraft, Wirkung beraubt) taub, A — nut, eine 
taube Nuß (die keinen Kern enrhält). c) dumpf 
(von Don ps, = 

‘To DEAF, dif, 

To DEAFEN, ato} va taub maden, 
betduben. 

\| DEAFELY, d2f-2.18, adj. einfam. 

* DEAFISH, déftish, adj. partoscig, A— 
man, ein harthöriger Mann; Fig. ein Didobr. 

DEAFLY, dét-lé, adv. 1) gebörlos, taub. 
2) dumpf (tönen). 

DEAFNESS, döfends, s. 1) ber Gebörmans 
gel, bie Zaubheit. Those who are deaf and dumb, 
are dumb ia consequence of their —, u nen 

en bie taubftumm find, find umm wegen ihrer 
aubbeit, 2, ig. bas Zaubfepn gegen Ermahe 


nungen e. 

DEAL, déle, [Diele] s. bad Zannenholz. 
A — board, eine tannene Diele. 

DEAL, s. 1) der Theil, das Theil, die Anzahl. 
A great —, a good —, viel, ſeht z A great—of 
trouble, viele Mühe. 2, das Ausgebden (der Kars 
ten), Rartengeben, ‘Po lose —, das Ausgeben 
verlieren: 3) die Borhand (beim Karrenivicte. 
To give one the —, einem bie Borhand iaffen. 

To DEAL, [tbeile, Theil] praeı. u, part. 
dealt. I. v. a. austheilen, ausfpenben. Deal thy 
bread to the hungry (6. Sairift, brich den. Hungs 
rigen bein Brod; God deals his blessings to every 
one, Gott läßt allen Menſchen feine Gnabe zu 
Theil werden, Bott verbreitet ferme Gnabe über 
alle Menſchen. 

IL. v. n. Karten geben (austbeiten). You are 
—, an Ihnen ift (die Karte) gu geben, 

ToDEAL, | red, rw] praet. u, part. dealt. 
v. n. 1) fich benehmen, handeln (aut, ſchlecht 2). 
— impartially, unparthetijd handeln. 2) über- 
einzufommen fuchen, unterbanbeln, handeln. Iı is 

enerally better — by speech than by letter, 

im Allgemeinen ift es beffer mÄndlich ats fchrifte 
lich zu unterbandeln. 3) Handel treiben, handeln. 
He deals in all sorts of commodities, er handelt 
mit allen möglichen Baaren, Fig. — in political 
matters, ſich mit der Politik befaffen, beſchaͤfti⸗ 
gen oder abgeben. 

To Dear ar, verfahren, umgehen (mit einem). 
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He deals fairly by us, er behandelt uns gut; 
To deal ill by one, einem übel mitfpielen, 

To Dear wrru, 1) ra betragen, fic) bene 
men gegen einen). To deal honestly with one, 
rechtlich gegen jemand betragen; He dealt thus 
also with other nations, er benabm fic eben fo 
gt en andere Völker; Kindly dealt with, gut 

nbeit, 2) ftreiten, timpfen (mit eg). If she 

hated me, I should know what passion —, wenn 

fe mic bafte, fo wüßte id) welde keidenſchaft 
ju befdmpfen bitte. 

To DEALBATE, dö-libäte, (lat, albus] « 
a: weiß machen, bleichen. 

DEALRBATION, d&-Al-bätshäo, s. das Weiß: 
machen, Bleichen (angeben). 

DEALER, délir, s. ber Kaufmann, Hans 
delsmann. Fig. A— in learning, einer, der 
bie Gelehrſamkeit zu einer eigenen Befchäftis 
gung macht, ein Gelehrter von Handwerkz A 
small — in learning, ein Dalbgelebrter; A plain 
—, ber ehrliche, gerade ober biedere Mann; 

false —, ein Mann ber nicht Wort halt, 
— — A double —, ber Zweizüngler, 


ger. 

DEALER, s. einer, ber (die, Karten giebt (ands 
theilt). 

DEALING, détifng, s. 1) bie Hanblu ig 
ned Menſchen). 2) ber Handel, bas Gig ft, 
He had great dealings in his way fer many years, 
er machte frit vielen Jahren große Gefhäfte, 
3) die Behandlung, das Verfahren, bie Begegs 
nung. God's gracious — with men, Gottes 

nabige Verfahren mit ben Menfden. 4) der 
rkehr, Umgang, bie Gemeinjdaft (mit einem), 

DEALT, delt, part. von TVo Deal, 

To DEAMBULATE, d&-4m:bö-läte, [lat, 
ambulc] ». n. herummanbeln, herumfpaziren, 

DEAMBULATION, dé-dm-bd-litshan , s. 
das Herummanbeln, der Spazirgang, Luftgang, 

DEAMBULATORY, dé-dm‘ba-l4-tdr-d, adj. 
herummanbelnd, fpazirend. 

DEAN, dene, [altfrj. dan, déen, dein, für 
doyen . lat, decanus] s. 1) der Dechant, Decan. 
2) ber Name eines Beamten in jedem Goulegium 
zu Oxford und Cambridge. 

DEANERY , dönär-r&, s. 1) das Amt eines 
Decanten. 2) das Einkommen eines Dechanten. 
3) die Decanei, Dechanei. 

DEANSHIP, deneiship, s. bas Amt, bie 
Würde eines Dechanten, das Decanat, 

DEAR, dere, [theuer, [hwäb. bühr, dihr, 
wall, drad] 1. acy. 1) theuer, lieb, werth. My 
— friend , mein theurer Freund. 2) (einen bohen 
Preis habend theuer. Tuis house is —, diefed 
Haus ift theuer. Fig. It costs me very —, 
ich babe es theuer bejabit; A— year, ein theuer 
res Jahr. 3) groß, widtig, bedeutend. A 
ring that J must use in — employment, einen 
Ring, den ich zu einem wichtigen Werle bedarf; 
Would I had met my dearest fie in heaven, 
batt’ ich den ärgiten Feind im Himmel lieber 
getroffen. 

Il, adv. theuer, viel. 

IIL. s. (a13 Liebtorung, berZheuere, bie Theuere. 
My —, mein Xheuerer, Geliebter; meine Theue⸗ 
te, Gelicbte, 
alt’ interj. Oht —! D! Himmel! was höre 

Drannovcut, dire:bäwt, adj. theuer erfauftz 
theuer, hoch im Preife, 

Deanoveo, eéretidved , adj. vielgeliebt, 

To DEAR, v. a. V. To Endear. 

DEARLING, déretling, V. Darling. 

DEARLY, déretlé, adv. 1) järttih, He loved 
her —. er liebte fie zärtlich, 2, theuer, gu ho⸗ 
bem Preife. Fig. He shall very — pay for it, 
er fol es fehr theuer bezahlen, es fol ihn theuer 
zu fteben tommen, 


DEA 
Picea DEARN, darn, [angelf. dyrnan] V. To 
U DEARN, (angelf. deorn] adj. betrübt, trau 


rig. - 
_DEARNESS , déretnds, s. 1) bie Liebe, Zärts 
ligteit. There is a great — of friendship be- 
tween them. fie lieben fih mit vieler Zãrtlich⸗ 
teit. 2) bie Theuere, Theure, Theuerung. The 
— of corn, bie Theuerung des Getreides. 

DEARNFUL, därn:fäl, (0, dearn) adj. ſchwer⸗ 
mithig , melancholiſch. . 

DEARNLY, därn:id, adv. betrüßt, traurig, 

DEARTH, dérth, [von dear} s. 4) (wat Them 
hing veruriadt) die Unfruchtbarkeit, Noth, der 
Mangel, die Hungerénoth, 2) die Xheuere, der 
Berth «is 


’ e 
To DEARTICULATE, d-Ir-iktä-Ire, ſlat. 
ariculus] #. a. auétenten, verrenten (einen Knee 
den, ein Glied). 
A 4 DEARY , dére‘é, s. (unter Eheleuten) das 
DEATH, dah, [V. to die, fterben] ». 4) 
(das Aufboren ded thierifchen Lebens) ber Bod. I 
fear not —, ich fürchte den Tob nicht; To cause 
one’s —, cinen auf bie Babre, ins Grab brins 
gen; To i one's self to —, fic zu Tobe 
grämen. Fig. To put one to —, einen hinrichs 
ten; Death’s blow, der Zobesftreid); A death's 
haed , ein Xodtentopf; To sit upon life and —, 
auf ben Zob (wegen cined peintihen Gerdredens) 
gefangen figen; le is —, es ift ein peinliches 
rotechen; To be the — of one, jemands Dob 
verurfahen. Prov. After — comes the physi- 
cian, zu dem Zobten koͤmmt ber Arzt zu fpät, 
2) (poet.) bas Zobeswerkjeug. 3) ( Gortesget,) 
bie Berdammnigf, ewige Qual. 

Syx, Death , ber Xob; decease, das Abfters 
—3 departure, ber Hintritt. Death ift in ber 
gemshnliden Sprechart gebräuchlich, und bez 
deutet eigentlich gerade bas Aufhdren bes Ses 
bind; decease iff mehr der Gerichtöfprade eis 

en, befonbers wenn von Erbſchaften und ber 

rhs ober Nachfolge bie Rede ift; departure 
ift bichterifch und enthält den Begriff des Ueber⸗ 
ganges aus einem Leben in bad andere. Death 
braucht man in Beziehung auf alle lebende Gez 
fhöpfe, die beiden andern Wörter aber nur von 
berm Menfhen. 

Draru-aeo, därhtbäd, s. das Sterbebett ; Fig. 
der Zodesfampf, die Zobeöftunbe, 

Deatu-nooine , dörhtböde-ing, part. adj, tobs 
verfünbigend, 

Diaru-vaatınc,döchtdärt-Ing, part. adj.(poet.) 
mörberifch (von einem Auge e). . 

Deati-anere, dechindl, s, bad Zobtengeläute. 

Dratu's-voon, däthstddre, s. bie Zodespforte. 
To be at —, im Verſcheiden fegn, im TDodeé: 
tampfe liegen, vor den Pforten bes Todes fteben. 

Deara-suapowen, dächishäd-död, adj. ums 
sehen von den Schatten des Todes. 

Deatusman, déths:iman, s. der Henker. 

Deatu’s-wounn , dächztwöänd, s. die Todes⸗ 
wende. He has given me my —, er gab mir 
den Tedesſtoß. 

Dearu-rones , déth‘tb-kn, s. bad Zeichen bes 
brrannabenden Todes. 

Deatu—-waneast, déthtwhr-rint, s. bas Todes-⸗ 
urtbeil ober ber fchriftliche Befehl zur Hinrich 
kung des Berurtheilten. 

Distuwaten, dechtwötsh, s. bie Todtenuhr 
(rin Ziefer), 

‚DEATHFUL, därhtfäl, adj. tödlich, möcder 
ti 


DEATHFULNESS, däch:fäl-nds, s. die Wahr · 
{Gcinligteit des Todes, 

DEATHLESS, déshtlts , adj. unfterblid, 

DEATHLIKE, d2th‘like, adj. tobähnlid. A 
—tlep, ein todbähnliher Schlaf. 


DEB 
DEATHWARD, dähtwärd, adv. bem Tode 


zu. 

To DEAURATE, déAwtrite, [frj. dorer, 
lat. aurum] ». a. vergolben. 

DEAURATE, [lat. deauratus] adj. vergolbet. 

DEAURATION , de-iw-rätshän, s. bas Bere 
golden, bie Bergolbung. 

To DEBACCHATE, di-bäktkäte, [lat, de- 
bacchor) v. m. toben, lärmen (von Betruntenen), 

DEBACCHATION, de-bäk-kässhän, +. bat 
oben, Getdje. 

Yo DEBAR, d&bar$ [p. bar] v. a. einen (von 
etwas) ausfchließen, ihm (etwas) entziehen, De- 
barred from all commerce, von allem Umgange 
ausgefchloffen; — one of his wishes, jemandé 
Wunſchen nicht entfpredhen; — one’s self from 
no — ſich kein Bergnügen verſagen. 

o DEBARB, dMhâarb Tlat. barba] v. a. einen 
rafiren, ibm ben Bart abnehmen, 

To DEBARK.. d&-bärk; [frs. debarquer] ». a. 
ausfhiffen, ans Land fegen (Truppen, Gerbüge). 

DEBARKATION, de-bärk-kä:shän, s. das 
Aus ſchiffen. 

To DEBASE, dé base? laltftʒ. debas, debase] 
v. a. 1) falfd maden, ſchlechter machen, verfäl- 
ſchen (Metatle 2). — coin, jen verfälfchen; 
One that debases coin, ein Kipper und Wip⸗ 
per; Debased coin, geringbaltige Münzen. 2) 
Fig. berunterfegen, berabjegen, herabwürbigen, 
erniebrigen. Sensnality debases men into beasts, 
bie Sinnlichkeit erniebriget bie Menfchen gu Thier 
ren; To be debased by slavery, durch Knecht⸗ 
{att erniebriget werben; — religion with fri- 
volous disputes, bie Religion burd eitie Streis 
tigteiten herabwürdigen. 

DEBASEMENT , dé-bdse*mént, ». 1) das 
Verfälſchen. — of coin, die Münzfälſchung. 2) 
Fig. das Herabwürbdigen, die Erniedrigung. 

EBASER, de-bä:sör, s. 1) ber Berfälfcher, 
2) Fig. einer, ber erniebriget, berabmürbiget. 
P DEBATABLE , de-bäteld-bi, [altfrj.] adj. 
teitig. 

DESATE, di-bdtes [frg. débat] s. 1) der 
Streit, Wortftreit, Wortwedfel, dad Streits 
gefprda ‚bie Debatte (bei Gortesdgetebrten) der 

laubensftreit, bie Glaubensftreitigteit. 2) der 
Streit, Haber, Zwift, Kampf. 

To DEBATE, I. ». a. 1) beftreiten, unterfus 
den, erörtern, aus einanber fegen. —a business, 
a cause, a question, ein Geſchaͤft aus einanber 
fegen, eine Gade unterfuden, cine Frage erörz 
tern. 2) flreitig maden (tem Preis im Kampf 
fpiele e). 

u. = n. 1) ftceiten, kämpfen. 2) (mit on) 
flreiten (über eine Marerie). 3) berathfdlagen 
(über einen Geaenftand), Fig. — with one’s 
self, bei fic) überlegen. 

DEBATEFUL, dé-bate‘fal, adj. 4) ſtreitſüch⸗ 
tig, zänfifh, 2) (Streit enthaltend, Stoff jum 
Streit gebend) flreitig, 

DEBATEFULLY, dö-bätetfäll, adv. ftreis 
tenb, 

DEBATEMENT, dé-bitetmént, s. 1) ber 
Streit, bie Streitigkeit. 42) ber Kampf, das 
Gefecht. . 

DEBATER, dé-bi‘tir, s. der Streiter, Wis 
berfpruchegeift, ſtreitſüchtige Menfh; ber Glaus 
bensftreiter, Controverſiſt. 

To DEBAUCH, dé-bawtsh; [fry. débaucher, 
lat. debacchor] v. a. verführen , liederlih mar 
den. — youth, die Jugend verführen, verders 
ben; — a maid, ein Mädchen verführen. 

DEBAUCH, s. 1) die Schwelgerei, das wilſte 
Leben, 2) die Ausfhweifung (in der Liebe), 

DEBAUCHEDLY, ——— adv. aus⸗ 

weifend, ſchwelgeriſch. 

—— ERS. dé-biwtsh‘2d-nls , s. 
die Unmdfpigteit, Böllerei. 
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DFRAUCHEE, d#b-d-shids 2. ber Schwels 
ger, Wültling, Zrunfenbolb. 
DEBAUCHER, d&-bäwuhtär, s. der Bere 


er. 
ME EBAUCHERY, db-bäwtishtär-rö, s. 1) die 
Schwelgerei, Unmäßtateit, Böllerei. 2, bad aus⸗ 
ſchweifende Leben, die Liederlidfeit. Syn. V. 


zury. 

DEAAUCHMENT, d&-biwishimént, s. bie 
Berführung. 

DEBAUCHNESS, de-bäwtshinds, 

DEBAUCHTNESS, dé-bdwtsht‘obs , 
Uebermaß, die Ausfdweifung. 

To DEBEL, dé-Lal; 

ToDEBELLATE, dé-bal:ite, 
v. a. befiegen, bezwingen (ungebr. : 

DEBELLATION, da-bél-lA‘shin, «. ber Sieg, 
bie Befiequng. 

DEBENTÜRE. di-bönttshäre, [pom lat, de- 
bentur] s. 1) der Shuldfchein, Koberungsicein, 
2) eine Rüdvergütung des Zolles für Waaren, 
die wieder ausgeführt werben. 

DEBENVURED,de-bäntishärd,adj.— goods, 
ku Baaren, für die diefe Rüdvergütung des 

olles — 5 werben fann. 

DEBILE, dévil, (lat, debilis] adj. ſchwach, 
matt, kraftlos 

‘lo DERILITATE, dé- bil-&-tAte, [lat, debilito] 
v.a. ſchwachen, entnerven (den Korver ¢). 

DEBILITATION, d&-bil-&-tA:shän, s. das 
Schwähen, bie Shwähung, Entfrdftung. 

DEBILITY, de-bilt&ı#, s. die Sdhwdde, 
Shwahheit, Mattigkeit, bas Unvermögen, die 
— 

DEBIT, datbit, ſfrz., lat. debitum] s. 81 
wag man einem für Waaren ſchuldig if) bas Goll, 
To DEBIT, «. a. (bei Kaufleuten) belaſten. 

DEBITOR, döb:#-tär,, V. Debtor. 

To DEBOISE, dé-bdlseS to Deboish, to 
Deboist, to Debush, V. To Debauch. 

DEBOISE, V. Debauchee. 

DEBONAIR, dAb-S-nÄre} [fry. debonnaire] 
adj. gutherztg, höflich, artig, freundlich, gefäts 


®DERONAMITY, dib-S-närerd-rd, 5, bie Güte, 
Höflichkeit, Freundlichkeit. 

DEBONAIRLY, d&b-S-nAreild, adv. artig, 
fein, auf eine artige, feine Art. . 

DEBONAIRNESS, déb-d-ndre-nls, s. bie 
Artigkeit, Höflichkeit. 

To DEBOUCH, d4-bödtsht (frz. déboucher] 
ve. a. aus einem engen Paffe berausfommen, 
bervorrüden (von Kriegivöltern). 

DEBT, dat, [frg. dette, lat. debitum] s. (was 
einer Dem Andern ſchuldig it) die Schuld. To be in 
—, in Schulden ftecen, ſeyn, Schulden haben; To 
pay one’s —, feine Schulden bezablenz To re- 
main in one's —, noch [hulbig fenn ober bleiben; 
Small debts (Rechtsſor.), bie Bagatellfhulden. 
Prov. Out of — ont of d.nger, auffer Schulz 
den, auffer Gefahr, Fig. Your son has paid a 
soldier's —, euer Sohn bezahlt des Helden 
Schuld. 

Dest-noox, dbutböök, +. dad Kaufbüclein , 
Geſchaͤftsbüchlein. 

DEBIED, déutiéd, adj. ſchutdig, verbunden. 

DERTLESS, dittlis, adj. feine Schulden har 
bend, ſchulbenfrei. 

DEBTOR, därtär, s. 1) der Schuldner. 2) 
bie Seite eines Rechnunasbudes, wo bag Goll 
eingetragen wird, bas Debet. You are on the 
debtor's side, ie ftebenim Debet. 

DEBULLITION, dé&-bil-lishtdn, s. das Aufs 
fieden, Aufwallen. 

DECACHORD, détka-kard, zt & 
DECACHORDON, dé-ka-krdtda ,§ L*« 
und zopön ] s. 1) ein Zonmerkjeug ber Alten, 
weldes mit zehn Saiten befpannt war, 2) fig. 

etwas, was zehn Theile hat, 


s. bas 


[tat, debello] 


. 


190 DEC 


— gerri * t-ka-kd'mé-na-thd , 
at, cacumen) adj. abgetöpft, ge - 

® DECADE, dak-sd, —— ein yehn 
Bücher entbaltender Abichnirt eines Wertes ) die 
Delabe, Livy's decades, die Defaden bes Livius. 
2) bad Bebend, die Dekade, 

DECADENCY, dé-hit dén-st, [frj. déca- 
dence, lat, cadı ] s, ter Berfall, Zerfall, The — 
of the roman empire, der Berfall des rdmifchen 
Reiches. 

DECAGON, dtk+t-gin, (Séeau, Yard) s. (Erd: 
mest.) bas Sebned. 

DECALOGUE, dékti-ldg, [dexcdoyog] 4. 
bie zehn Gebote (Sottes). 

To DECAMP, de-kämp; [frj. deramper] v. n. 
4) aus bem Lager aufbrechen, das Lager aufhee 
ben, verlaffen. The army decamped , daé Heer 
hob bas Lager auf. 2) Fig. fih davon maden, 
aus bem Staube madjen, davon gehen. 

DECAMPMENT , dé-kamptmént, s. der Aufe 
brud bes Lageré ober aus bem Lager. 

DECANAL, de-käatäl, (lat, decanns] adj. 
zu bem Decanate einer Haupttirde gehörig. 

To DECANT, de-känt fr}. décanter, neu⸗ 
fat. decanto] v. a. abgiefen, abklären, ablafs 
fen (Bein pe). 

DECANTATION , dik-An-ıhtshän, s. bat 
Abgiefen, Abklären, Ablaffen (einer Slürfigteit) 
durd Reigen bes Gefäßes. 

DECANTER, dé-kinttdr, s. 1) bad Gefäß 
zum Aufnehmen einer abgellärten Flüſſigkeit. 
2) bie Garaffe, Garaffine. 

To DECAPITATE, di-köptd-ıkte, (fry. de- 
capiter] #. a. 1) ESpfen, enthaupten. 2) topfen 
(Weiden e)- 

DECAPITATION, dö-kip-Lrktshön, s. bie 
Enthauptung. 

+To DECARD, d&-kärd; (frz. écarter) v. a. 
(In Karteniv.) weglegen, abwerfen (einen Könige). 

DECASTICH, di — Iv. dere u. ort- 
zog] s. bad zehnzeilige Gedicht. 

decastyek. Ceekscsule, [v. dexc u, arö- 
des] s baé zehnfäulige Gebdude. 

‘o DECAY, de-käs [fer. déchoir, bom lat. 
cado] 1. v. m. (von einem guten in einen fchled» 
ten Zufand übergehen , feine Bolllommenbeit ver: 
tieren) verfallen, in Verfall gerathen, abnehmen, 
ausarten, vermelten, verſchießen, fic) abnügen, 
abftérben. Their beauty begins —, ihre Schön- 
heit fängt an zu verwelfen; Decayed wine, abs 

eftanbener Wein; It was decayed by time, bie 
eit hatte es zerflört; A decayed fertunc, jets 
rüttete Bermögensumftänbe; yed with age, 
vom Alter frafttos. 

Il. v. a. in Berfall bringen, verberben, zer⸗ 
flören. 

DECAY, s. ber Verfall, bie Abnahme. The 
— of trade, ber Verfall des Handelés ‘To go 
10 —, verfallen, verberben, zu Grunde geben; 
His power begins to go 10 —, feine Macht 
fängt an zu finfen, 

DECAYEDNESS, dé-kitéd-nls, s. ber Gere 
fall, die Abnahme. 

DECAYER, dé-kAtir, s. bie Beranlaffung 
bes Verfalld, ber Abnahme. 

DECEASE, dé-sése§ [altfrg. deses ober di- 
cés, vom lat, decedo] s, ber Zob, bat Abfter« 
ben, der Pintritt. Syn. V. Death. 

8* DECEADSE, v. a. fterben, abjterben, pete 
eiden. 

DECEIT, ey! 
s. der Beteug, bie Sift, ft. 

DECEITFUL, de-siteföl, adj. beträglic, 
betrügerifh, binterliftig. A — promise, ein 


betrũgliches Verſprechen. 
DEE Ü LLY. ernertär, adv. hinters 
liftig, betrügtich, auf eine binterliflige oder bee 
trũgeriſche Art. 
DECLITFULNESS, dé-sétetfal-nts, s. bie 


fry. decepte, lat, decipic] 
Dinter i 
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Hinterliſtigkeit, Hinterlift,, der Betrug. Fig- 
arg of riches, bie Betrüglichkeit ber Reiche 
t er. 

VDECEIVARLE, db-sétvd- bl, adj. 1) betriige 
lich, betrügerifh. — promises, betrügerif 
Berfprechungen. 2) leicht zu betrügen, zu bine 
tergeben. Man is — by nature, der Menſch ift 
von Natur ber Zäufhung unterworfen. 

DECEIV ABLFNESS, dé-sétvi-bl-nés, s. ber 
Buftand, einem Betruge, einer Zäufhung uns 
terworfen zu ſeyn. 

To DECEIVE, d&-stve; [altfry.décévoir, vom 
lat. decipic) v. a. betrügen, tdufden, binters 
geben, anführen. He deceive. you by fair words, 
et täufcht Sie durch fchöne Worte; He deceived 
my hopes, et betrog meine Hoffnungen; He 
was deccived in his expectation, er ift in ſel⸗ 
ner Erwartung getäujcht worden; To be de- 
ceived, fic) beirägen, fich täufchen , fi irren. 
Fig. But the weak voice deceivd ıheir gasping 
throats, aber die ſchwache Stimme verfagte ibs 
ten ſchmachtenden Kehlen. 

DECEIVER, dé-sé‘var, s. ber Betrüger. 
Men were deceivers ever, bie Menfhen waren 
ftetö Betrüger. 

DECEMBER, de-sdıntbür, [Tat.] s. ber Dez 
tember, Ghriftmonat. Fig. Men are April when 
they woo, — when they wed, die Männer find 
ber April wenn fie freien, und ber December in 
ber Ebe. 

DECEMPEDAL , dé-sém‘pé-dal, (fat, decem 
u. pe] adj. zehn Fuß lang. 

DEUENVIRAL, désémtvé-rl, adj. jehne 
berrlih, becemviralifh. — laws, bie becempi= 
raliſchen Gefege. 

DECEMVIKATE, dé-sémtvé-rite, s. 1) die 
Zehnherrſchaft, bat Decemvirat (im alten Nom). 
2, jeder aus zehn Männern beftehende Körper. 

DECEMVIRI, dé-sémtvé-rl, [lat ] s. pf. die 
Bebner, Decemvirt (odrigkeitt. Perfonen des alten 
NDECENCE ‚disk 

CENCE , détstnse , P 

DECENCY | —* (feg. décence, vom 
fat. dee: ] s. ber Anftand, die Wohlanftänbig« 
keit, Schicklichteit, Sittfamkeit, Decenz. Not 
to keep to —, fid) umebinbis benebmen. 
DECENNIAL, de.sin:ne-4l, [vom lat. decem 
und annus} adj. gebnjabrig. 

DECENT’, ‘dé-sémt, ady. anftänbig, woblans 
ftändig, pidtig. gefittet. 

— TLY , détstnt-lé, adv. anſtändig, 
a. 

: DECEPTIBILITY , d&-stp-ı&-bilt&-ı, V. 

Deceivableness. 

DECEPTIBLE, db-stp:t&-L1,V. Deceivable,2. 

DECEPTION, p!shän, s. tf) das Bez 
trfigen, der Betrug. 2) die Täuſchung. 

DECEPTIOUS, de-säpishös, adj. etrügtic. 

DECEPTIVE, dé-stpttiv, adj. betrügeriih. 

DECEPTORY , déstép-tar-é, adj. betrüglid. 

To DECERN, dé-sérn$ [fat. decerno] v. a. 
V. To Discern. 

DECERPT , dé-stepts llat. decerpo) adj. abe 
gebrochen, verminbert. : 

DECERPTIBLE , dd-sérptu-bl, adj. fähig 
vermindert zu werben. 

DECERPTION, dé-stiptshdn, ⸗. ber Abe 
bruch, bie Berminderung. 

DECLRTA'TION, de-str-tdtshdn, (fat, 
cert ] +s. bie Stecitigfeit. 

DECESSION . dis dn, IV. dee: aac] % 
bet Abgang, die Abnahme. : 

To DECHARD, dé-tshirws [V. charm) o. 
a. entjaubern, 

DECIDABLE, d&-si:d4-hi, adj. entſcheibbar. 

To DECIDE, dé side} (Tat. in’ Ira 
entfchriden. — a question, a dispute, eine Frage 
entiheiten, einen Streit ſchlichten. 

1. v. m (mit upon) entfheiden (über etwas), 


DEG 


DECIDEDLY, dé-si-déd-M, adv. auédrids 
lich , beftimmt, 

DECIDENCE,dast&-dlase, [V. decay] 5.1) bat 
Abfallen, ber Abfall. The — of leaves, der Abe 
fall der Blätter. 2, die Gigenfhaft, abgewors 
fen E werben ober abzufallen. 

DECIDER, de=l:dür, s. ber Entfcheibende, 
Schiedsrichter, Richter. The nran is no ill — 
in common cases of property, where party is 
out of the question , ber Menfch ift tein übler 
Schiebsrihter in gemöbnlichen , das Eigenthum 
betreffenden Fällen, wobei er nicht betheiliget ift. 


DECIDUOUS, leiht abe 
fallend, hinfällig, nicht ausbauernd (von Ban 


sen . 

DECIDUOUSNESS, de-sldtä-äends, «. die 
Reigung zum Abfallen, bie Dinfälligteit (oer 
Blatter, Fruchee se . , 

DECIMAL, dés*#-m4l, [lat. derimus] adj. 
decimal. — fractions, Decimalbriice. 

To DECIMATE, dés‘é-mate, v, a. 1) (den 
Zehnten anfleaen, nehmen) zebenten, zehnten. 2) 
(immer den Zehnten wie eb trifft, sur Beſtrafung 
auszeichnen und beſtimmen) zehnten, decimicen 
(eine Legion, ein Regiment er). 

DECIMATION , düs-sb-mäshön, s. 1) dab 
Erbeben bes Ichnten, bas Behnten. 2) bie Bor 
fung um ben zehnten Mann, die Verzehntung, 
Decimation (eines Regiments e). 

DECIMATOR, disté-mb-tar, s. dee Dede 
mator (einer Beaionp). : 

DECIMO-SEXTO, dét-d-md-stks-t6 , 4. bie 
Sehésehntelform, bat Sedezformat (der Biv 


dyer). 

To DECIPHER, dé-siifir, [¥. cipher] v. a 
1) entziffern (eine Gcheimichrirt X’. — a leiter, 
einem Brief entziffern, bediffriren. 2) Fig. a) 
erklären, auslegen, enträthfeln. ‘Phat was a per- 
plexed affair, he has deciphered it to us ver 
well, es war eine verwidelte Gade, er hat fie 
uns fehr gut erflärt, b) befchreiben, ſchlidern, 
abſchildern. — one, jemand filtern, eine Schil⸗ 
derung von «einem machen: — eternal vengeance, 
die ewige Rache Gottes fhildern ober befchreie 
ben. 3; flempeln, zeichnen. 

DECIPHEREK . de-si:fär-ör, s. der Erfiös 
rer einer Gebeimfhrift, Entzifferer, Dechiffreur. 

DECISION, de-sirh:än, [frg., V- to decid } 
s 4) die Entfheibung (eines Etecited, ined 
Rweifets ge‘. 2) ber entſcheidende Ausfpruch , die 
Gnticheidung. 

DECISION, Ilat. decisio] s. bas Zrennen, 
die Theilung- 

DECISIVE, dé-sitsiv, adj. entfheibend. A 
— reason, ein entſcheidender Grund. . 

DECISIVELY, désisiv-lé, adv. entfdeir 


bend. 

DECISIVENESS , dé-sltsfv-nés, s. das Bere 
mögen einen Streit entfheiden ober ein Ere 
eigniß beftimmen zu können. 

DECISORY , dé-sitsd-ré, adj. entfdeibend. 
A — oath, ber Entfcheibungseib, 

To DECK, dk, [dbede, mall. toi, toce] 
v. a. 1) decten, bebeden. 2 Cin engerer Bedeut,) 
Eleiden, bekleiden. 3) fhmüden, ausfhmüden, 
jieren, auözieren, verzieren ein @rabdmadt ¢). 

DECK, «. 1) bas Ded, Verbed (eines Eats 
fet). The first — or lowermost —, ber Ober: 
lauf, DOberloffs Main-—, ter Oberlauf zwi⸗ 
(den ben Wänden bed Kodmaftes und bes gros 
fen Mafted; Gun-—, baé unterfte Berbed; Mid- 
die~—, das jweite Berded; Upper- —, dat 
britte Verdeckz Quarter —, das Dintercaftelly 
Orlup-—, dad falfche Verde, die Kuhbrücke; 
Spare-—, bas falfche Verde (auf Fregatten); 
Half-—, die Gchiffewadt; Flush-—, or — 
flush fore and aft, ein glattes Werbe; — and 
half of cannon (Ereipr,), eine und eine halbe 
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Batterie (von einer Fregatte, die mur auf dem 
dritten Gerdedte und dem Hintercanelie Kanonen 
fibrt’. 2, das Spiel (auf einander liegender) Rare 
ten. The king was slily finger’d from the —, 
der König flin® entrüdt warb aus bem Spiel, 

DECKER, däk:käör, s. 1) (devienige, teifen 
Geibärt es if, etwas su tecfen) ber Deder. A 
wble - —. ber Zafelbeder. 2) (Eeefor.) A ulırer- 
—, ein Dreibeder (ein Eig mit drei Gerdecten 
ier einander), 

DECKT, dékt, part. von To Deck. 

To DECLAIM, dé-kldme$ [lat. deelamo) 
I». m 1) eine Rede, Anrede halten (an bus 
Self 2). 2) eifern, declamiren (geqen einen, ete 
—* — on (against) one, auf Jemand loss 

eben. 

U. ». a. vertheibigen (einen Grundiag 2). — 
aright, ein Recht vertheidigen, zu Gunften eis 
nes Rechtes fprechen. 

DECLAIMER, dé-kldtmir, «. ber Runftrebs 
ner, Prunkrebner, Detlamator, 

DECLAMATION , d&k-lä-mäishän, +. die 
Rede, Anrede (an ein Heer 2); bie Schmuckrede, 
Declamation. 

DEULAMATOR, d2k-M-mättär, s. der Rebs 
ner, Runftredner, Declamator. 

DECLAMATORY, de-klämimä-tr-d „adj. 
tunftrednerifh, declamatoriſch. 

_ DECLARABLE, dö-kläsrd-bl, adj. erweiss 


tid. 

DECLARATION, d2k-klärktshön, s, } 1) 
die Erflärung ‘eines Nätrhfeld, Satzes er), 2) bie 
Erklärung ( feiner Mefinmuna, Meinung), A — 
of war, eine Krienserllärung;g — of love, eine 
Liebeserklärung. 3) (Recröfer.) bas Gefuch vor 
Gericht, bie Klage. To make one's —, fein Ber 
fuc vor Gericht anbringen , eine Klage anftellen, 


DECLARATIVE, de-klärd-tiv, adj. 1) ets pf 


flirend, erläuternd. 2) erflärend, anjeigend. 
DECLARATORILY, dé-kldr-4-tdr-é-14, adv 
beftimmt, ausdrũcklich, mit ausdrücklichen Wors 


ten, 

DECLARATORY, dö-klärtA-tär-d, adj. (Sem: 
lid, Seftdtigend. A — law, cin Geſetz, welches 
tin früber gegebened Gefeg beitätiget. 

To DECLARE, de-kläre flat. declare] I. v. a. 
I erfidren, erläutern, auslegen rin Rätbiel, eine 
Erſcheinuna e). 2) erklären (icin Borkabene‘. — 
war, ben Krieg erfliren; — one's mind to a 
friend, einem Freunde feine Gefinnung zu erken⸗ 
nen geben oder fund thunz — one’s sclfan heir, 
fich zum Erben erklären. 3) befannt machen, ver⸗ 
tündigen, It has been declared that,, mar bat 
verfiinbdicet, befannt gemacht, dag r. 

1. v, n. fich erfldren (über, für, aesen eine 
Eade ¢. — for or against one, fid für ober 
gtcen einen erflären. 

DECLAREDLY , de-kläreidd-]2, adv. frei, 
offen, ohne Hebl 

UECLAREMENT, dé&klaretméat, s. bie Er⸗ 
Märung, das Zeugniß, der Beweis. 

DECLARER , dé-kidtrdr, s, ber Anzeiger, 
Ankindiger, 

DECLENSION, dé-kléntshtn, [V. decline] 
s. 1) ber Abhang, Abfdus, die Neiguna, ‘The 
— fa mountain, ber Abhang eines Berges. 
2) Fig. der Verfall, bie Abnahme, die Neige. 
le the — cf his years, am Abend feiner Tage; 

Th. — of manners, ber Gittenverfall. 3) bas 

Unenden, die Biegung, Declination (eines Wore 
ts 


VECLINABLE , dé-klitni-bl, adj. umends 
der, emendlid) (von Wörtern). 
DECLINATION, dék-kid-ndtshdn, s. 1) das 
Ipeirtöneigen, die Neigung, Biegung (times 
Tales, be Rorvers ). A — of the head, cine 
Regeng bes Kopfes. 2) Fig. der Berfail. die 
tme, das Ginfen. The — of monarchies, 
Set Verfall der Monarchien. 3) (in verfchiedenen 
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Aunfausdrücden) die Abweichung, The — of a 
star (Gternt.), die Abweichung eines Geftirns 
bom Aequator; — of the needle, die Abwei⸗ 
chung von ber wagerehten Sage, Inklination 
der Magnetnabel ( sum uUnterichiede von ihrer 
Abweichung in der Richtung nach Norden, Dectis 
nation’; — of a plane (Gonmenubrt.), diz Abs 
weichungéparallare einer Mertikalflähe. 4) * 
bie Abweichung foon moraliſchen Grundiägen . 
5) (Syracht. das Umenden, die Declination (eis 
nes Gores’. 

DEGLINATOR, dtk-l4-ndttde, =) b 

DECLINATORY , dé-kllntd-1dr4,§ “OFF 
Abrocichungs sei ger (cin Werkzeug, die Abwelchung 
jeder Glace, befonders einer Connenuhr, von einer 
Himmeiégegend zu finden), 

To DECLINE, de-kline} [lat, declino, xdfw 
I. v. n. 1) fic) abwärts neigen, fid) beugen. 2 
Fig. fid) neigen, abnehmen, zu Ende, auf die 
** geben, A declining age, ein hohes Alter, 
3) abweichen (von der geraden Richtung). (Sternt.) 
The stars decline from the equator, die Sterne 
weichen von dem Gleider (Mequator) ab, oder 
entfernen fic) von bem Gleidjer, 4) Fig. auss 
weichen (einer an uns gemachten Gorderung g). 

IL. w. a. 1) neigen (ben Körper ye), 2) Fig. von 
fich weifen, reden ablebnen (einen Berihlase). 

fe wisely declined that argument, er wich weiss 
lich diefem Schluffe aus; — a jurisdiction, eine 
Gerihtöbarkeit ablehnen, gegen ihre Refugniß 
Gimvendungen maden. 3) umenden, becliniren 
(cin Kennwort). 

DECLINE, s. (der Zuftand, ta tin Ding ſich 
feiner Nbnabme, feinem Ende naher) bie Reige, 
Abnahme. Fig. — of the moon (Eternt.), bie 
Abnahme des Mondes; To be on the —, auf 
bie Reige gehen; + Prov, auf dem legten Lode 
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DECLIVITY , dé&-kilv+é-t4. [fat, clivus] s. 
bie Abhängigkeit, Abſchüſſigkeit (nes Bodens e). 
— of a hill, ber Abhang eines Hügels. 

DECLIVOUS, de-klisvds, adj. abhängin, abs 
{hd ffi (vom Boden 2). 

To DECOCT, d&-kökız [lat, coqno] ». a. 
1) kochen (Eoeifen‘, 2) Fig. koden, vertauen. 
3) ausfochen (Kräuter eg‘. 4) durch Rochen vers 
dicen, eintochen (einen Trant e) (in diefsr Bedeut, 
ungebrandlic ), 

DECOCTIBLE, dé-kikt12-bl, adj. was fid 
kochen Läft. : 

DECOCTION, dé-kéktshin, s. 1) bad Abs 
kochen, bie Abkochung, Decoction (von Kraus 
tern e.. 2) der Abfub, bas Decoct, 

DECOCTURE, de-köktishäre, s. der Abſud, 
bas Decoct. 

To DECOLLATE , däk-költläie, [ fry. dé 
eoller, lat. collam] v. a. {Spfen, enthaupten. 

DECOLLATION, dék-kal-lA‘shdo, s. bie 
Enthauptung. Fig. By a — of all hope, durch 
bas Benehmen aller Hoffnung. 

DECOLORATION, dék-kél-Id-rA‘shin, [fat. 
deeoloravic] +, bie Entfaͤrbung. 

To DECOMPOSE , d&-köm-pöze} [ fry. di- 
composer, lat, enmpone] ». a. 1) zmeimabt gue 
fammenfegen Körper). 2) EScheidet.) zerjegen, 
zerlegen, auflöfen, 

DECOMPOSITE, di-köm-pörtit, adj. bop: 
pelt gufammengefest (von Metatien r). 

DECOMPOSITION , dé-kém-pd-rishtdn, #. 
1) die doppelte mern, Nat Wortern ge). 
2) die Zerſetzung, Zerlegung, Aufldfung (eines 
Körvers). ‘he — of saline particles, die Auf⸗ 
löſung der Galytheilchen. 

To DECOMPOUND, dé-kim-pddnds V. To 
Decompose. 

DECOMPOUND , adj. boppeit ober zum 
zweiten Mable zufammengefegt (von Wörtern £), 

DECOMPOUNDABLE,de-köm-pödindtd-bi, 
adj, zerfegbar, zerlegbar (von Körpern), 
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DECORAMFNT, dikikö-rd-mänt, +. bie 
Berzierung, Berfchönerung. 

To DECORATE. , dbktké-rite [lat. decoro] 


v. a. verzieren, auszieren, [hmüden, verfchönern 
(ein Gebdude p). 

DECORATION, dök-kö-rktshän, s. die Bers 
sierung, Berfhönerung. The decorations of a 
stage, bie Berzierungen einer Bühne, Decoras 
tionen. Syn. V. Ornament. 

DECORATOR, d&k:kö-rh-tör, s. ber Bere 
sierer. 

DECOROUS . di-kötrös, [lat. decorus] adj. 
anftdnbdig, ſchicklich, gesiemend. 

DECOROUSLY ., de-kö:räs-I, adv. anftän 
big, auf eine ſchickliche ober gesiemende Art, 

* o DECORTICATE, di-kér+té-kate, (lat, 
—— #8 a. (der meee pak - een 
abrinben, [häten, abfhälen, aushätfen, a en. 

DECORTICATION , Kb edhe .. 
das Abrinden, Schälen, Abſchälen, Aushülfen 
Abhtfen. 

DECORUM, dé-katram, [lat.] s. ber Wohls 
ftand, die BWohlanftändigkeit, Schicklichkeit. 

To DECOY, de-kät [ fry. decois, lat. deci- 
pe} v. a. föbern, antddern, betrügen, täufchen. 

has decoyed us, er bat uns Loge wage ur 
Fig. A fowler had taken a partridge who 
— her companions into the snare, ein els 
ſteller hatte cin Rebhubn gefangen, dat fic) erbot, 
feine Gefährten in die Palle zu loden, 

DECOY, s. der Köder, die Lodipeife, 

Decorman, dé-kdé-bard , s. der Lockvogel. 

Decorpuce , dé-kdé-dik, s. die Lock⸗Ente. 

Decorovexs, dä-kdöidäks, s. der Entenfang. 

To DECREASE , d&-krése} [lat, decreseo] 
I. v. n. minder ober weniger werben, fi vers 
mindern, abnehmen, My money begins —, mein 
Gelb fängt an fic) zu vermindern. 

Il. v. a. minder ober weniger madden, vers 
mindern. That will decrease their resistance, 
dich wird ihren Widerftand vermindern. Syn.V. 
To Abate. 

DECREASE, s. 1) die Berminbderung, Abs 
nahme, 2) (in engerer Gedent.) das Abnehmen 
bed Mondes, 

To DECREE, dé-kréts [lat, decerno, decre- 
tus] I. ». n. einen Befhluß faffen. Heaven had 

to save unhappy Troy, der Dimme 
hatte befchloffen, das unglädlihe Troja zu rets 


ten. 

II. v. a. 1) beſchlleßen, verorbnen. What God 
has decreed, we must submit to, wir mäffen uns 
bem unterwerfen, was Gott verorbnet hat. 2) 
erfennen, juetfennen (einem eine Belohnung ¢). 
The king has decreed his sceptre to the younger, 
der König hat dem Jüngern die Krone zuerkannt. 

DECREE, s. 1) die Berorbnung, das Edict, 
Gefes. The pope's decrees, die päbftlichen Bere 
ordnungen. 2) die Regel, Borfchrift (der Ein 
teniehree). 3) der Beſcheid, Rechtsfprud, dat 
Decret. A — in chancery, ein Befcheiddes Kays 
leigerichts. 

ECREMENT , déktkré-mtot, [= decrease] 
s. 1) bas Abnehmen, die Verminderung (eines 
Dinge! 2). 2) der (durch die Berminderung ent 
flandene) Bertaft. 

DECREPIT, de-kröptlt, [fat, decrepitas] adj. 
abgelebt. To be — with age, vom Alter ges 
beugt ſehn. Fig. — winter, ber betagte Winter, 

To DECREPITATE, dé-kré; a 
decrepito] ». a. verpuffen, gerEniftern, abEniflern 
laffen (Sats), = 

JECREPITATION , dé-krép-+-titshdn, s 
bas Berpuffen, Abkniſtern, Zerkniftern, die Bers 
puffung (des Gatses), 

ECREPIINESS, dé kréptit-nés, vi 

DECREPITUDE, dé-krépottdde, § * Die 


Abgelebtheit, das hohe Alter, Greifenalter. 
DECHESCENT" de-krösigdnt, (lat, docres- 
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cere] adj. ſich verminbernd, abnehmend. — moon, 
ber abnehmende Mond, bas abnehmenbe Licht, 

DECRETAL, dé kr&iıäl, (lat. decerno, de- 
ereius) adj. ein Decret, eine Verordnung, einen 
Beſcheid enthaltend. A — epistle, eine Decres 
tale (pabRlider Beſcheid). 


DECRETAL, } Saysra-aat” ¢ #1) bie amms 


lung von Berorbnungen, Beſcheiden, Decreten, 
2) die Sammlung ber päbſtlichen Beſcheide oder 
Decretalen. 

DECRETION, dé-kré‘shdn, s. bie Abnahme, 
Berminberung. 

DECRETIST, dé-krétist, s. (einer, ber die 
Deeretalen fludirt, ber Decretift, 

DECRETORILY, détkré-tdr-4-ld, adv. ents 
ſcheidend, beftimmt, 

DECRETORY , déktkré-1dr-¢, adj. 1) ents 
{heidend (von einem Urtbeile ¢). 2) entidetdend, 
kritiſch. — days, die Entſcheidungẽetage. 

+ To DECREW, dé-krd3! [fry. deerettre, 
lat, deeresco] v. n. abnehmen, fic) vermindern, 

DECRIAL , dö-kri-41, [von to decry] 4, das 
Berſchreien, Berrufen, die Berrufung. 

DECRIER, dé-kritdr, der Berjchreier, 

DECROWNING , dé-krddoting , [v. crown] 
s. ber Rronenraud. 

DECRUSTATION, de.kräs-tishän , [von 
crust] s. baé Abnehmen ber Krufte, , 

To DECRY, dé-krif [frg. décrter] v. a. Ders 
freien, verrufen ‘cine Dune, einen Kaufmanne). 

DECUBATION, de-kö-bä:shän, [lat, de- 
cumbo] s. das Liegen. 

DE UMBENC MR de-käm!bänse, 1 bat Sigs 

DECUMBENCY , dé-kim‘tbén-sé 4” 
gen (auf einem Bette e). 

DECUMBENT, de-köm:bänı, adj. 1) lies 
gend, lehnend, 2) krank barnieber liegend. 

DECUMBITURE, dé-kamthé-thive, #. 1) 
bie —5 2) Sternd.) die Aſpecten am 
Himmel für die Beit, woraus ber glüdliche ober 
unglüdtihe Ausgang der Krankheit erſichtlich iff. 

DECUPLE, détk-b-pl, Ilat. decuplus] adj. 


sehnfag. ; 
ECURION, dé-kitré-tn, [fat, decurio] s. 
ber Vorſteher von Zehn, Decurio. 

DECURSION, dé-kdr‘shin, llat. decurro] 
s. bad Ablaufen, ber Ablauf (des Wafers eg). 

To DECURT, de-kärt; [ lat, decurto] v. a. 
abkürzen, verkürzen, ftugen. 

DECURTATION , dek-kör-iishön, +. das 
— Stugen, Abſtutzen. 

To DECUSSATE, de-kösishte, flat. decusso] 
+a. in fpigen Winkeln durchſchneiden (cine Flas 


ae 

Sticussanion, dtk-has-sdtshin, s. bas 
Durhfhneiden; ber Durdhfdnittépuntt (zweier 
Linien, Errablen, Rerven. 

DEDANS, dédin, [fej.] s. (in einem Sate 
baufe) der Gang. 

‘Fo DEDECORATE, dé-déktkS-rkte, [lat, 
dedecor:] v. a. entehren, befhimpfen. . 

DEDECORATION, dé-dék-kd-rhtshin , =. 
bie Entehrung, Befhimpfung. 

DEDECOKOUS, de-dek:kö-räs, adj. fhimpf 
lid, entehrend. 

DEDENTITION , did-En-tsh:än, llat. den- 
titio] s. das Ausfallen oder ber Verluft ber 


bne, 

‘bo DEDICATE, d4d!d-käte, (Tat, dedico} 
vr. a. 1} weihen, einweihen. —a church , an al- 
tar, eine Ricde, einen Altar einweihen. 2) wibs 
men, zueignen, bebiciren. He dedicated a book 
w the king, er widmete dem Könige ein Buch. 

DEDICATE , adj. eingemeiht; gewibmet. 

DEDICATION, däd-&-kä:shön, +s. 1) bir 
Beibang, Cimocibung (einer River). 2) die 
Widmung, Burignung , Dedication ( eines Bur 
ars. 
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DEDICATOR, déd+&-ka-tir, s. ber Wibmer, 
Bueigner feines Ruches). 

DEDICATORY, didid.kA-tdr-2 , adj. wibs 
zn jueignend. A— episile, bie Bueignungss 


DEDITION, dé-dishtdn , [lat. deditio] s. bie 
Uebergabe feiner Feſtung p). 

DEDOLENT', dédb-ent, [lat, doleo] adj. 
weder Kummer nod Reue empfindend. 

To DEDUCE, dö-däse; [lat, deduco] v. «a. 
1) wegführen, verſetzen feine Colonie 2). 2) abs 

eben (etwas von einer Summe e). 3) Fig. a) 
an. — unknown truth from principles 
already known, eine unbefannte Wahrheit aus 
Thon befannten Grunbfägen folgern, I) berleis 
ten, ableiten. — a wor! from another, ein Wort 
von einem andern ableiten, herleiten. 

DEDUCEMENT. cé-dise-mént, die Fols 
gerung, Folge, ber Schluf. 

DEUUGIBLE, de-düst-bl, adj. was fid fol 
gern, fhließen läßt. 

j DEDUCIYVE, de-dä:siv, adj. folgernb, ſchlie⸗ 
end. 

Te DEDUCT, dé-diku, [V. to deduce] v. a. 
1) abzieten, abrechnen (bie tinfoftet e). Fig. — 
from, abziehen, abnehmen von, + 2) theilen, 
trennen. 

DEDUCTION, di-däktshän, s. 1) ber Abs 
zug (der Koften 2). Without —, ohne Abzug, 
Rachlaß, Rabatt, 2) die Sätupfolge. 

DEDUCTIVE, dé dak‘tiv, V. Deducible. 

DEDUCTIVELY, d2-däktilv-1E, adv. fols 
gernb, folgerungéweife. 

DEED, dééd, [That] s. 1) die That, Hands 
fung. We may expect to be rewanled for our 
charitable deeds, wir fSnnen erwarten, für uns 
fere wohlthätigen Handlungen, ober für unfere 
Mildthatigteit belohnt zu werben; He was taken 
in the very —, er ift auf ter That ertappt 
worben; Some poor poet shall adorn your 
deeds, irgend ein armer Dichter wird eure Thas 
ten preifen; As he, in his particular act and 

lace, may give his saying —, fo weit er nad 
efonderm Recht und Stand Bhat geben Fann 
dem Wort. 2, bie Schrift, der Vertrag, bie 
Urkunde. Copy of a —, die Abfchrift einer Urs 
tunde. 3) die wirkende Kraft, das Werkzeug. 
A — created free, ein frei geihaffenes Werks 
jeug. 4, die wirkliche Gade, Wirt! heit. lam 
not satisfied with words, 1 am for deels, ih 
beqniige mid nicht mit Worten, id wil Wirks 
lichkeiten, 

Diev-rour, dd tp dll, s. (Rechtöior.) ber fchrift- 
lide, nur eine Perfon bi treffende Vertrag. 

DEEDLESS, débitits, adj. unthätig. 

| DEEDY, diddsé, adj. tätig, betriebfam. 

‘Lo DEEM, dédm, [u. doom, rue, Oupos] 
part. dempt ober deemed. I. v. rn. denfen, utthciz 


len. . 

Il. v. a. bafürhalten, achten. Can I deem him 
less than a God’ muß id ihn nicht für einen 
Gott halten? 

+ DEEM, das Urtheil, die Meinung. 

DEEMSTER, dä&misiär, Langelf, daeman, 
demere]s. (aufden Infeln Jersey u. Man) dee Riche 


ter. . 

DFEP, dép, [tief, Tiefe, cameos, tapos, 
wags] I. adj. 1) tief (von Fiuften ye). A very — 
well, ein febr tiefer Brunnen; ‘l'o make deeper, 
tlefer madyen, austiefen. rg. A — scholar, ein 
tiefer ober gründlicher Gelehrter, A — secret, 
ein tiefes Geheimnißz; — lerches, bie Schleich⸗ 
wege; A — conspiracy, eine geheime Verſchwö— 
rung; A — notien, ein bundler Begriff; A — 
stillness, gloom, eine tiefe Stille, ein tiefes Duns 
fel; A — sleep, ein tiefer ober fefter Schlaf; 
A — sound, ein tiefer Zon; A — blue. ein 
tiefes oder bunts Blau; A— wine, ein Wein 
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von tiefer ober bunfler Farbe. 2) Fig. Hug, 
ſchlau, verfchlagen. 

IL. s, bie Ziefe, bas Meer, bie See. Fig.— 
of night, das tieffte Dunkel der Nacht; die 
Schrecken ber Finfterniß. 

Ill. ade. tief, tief hinunter, 

Desr-pnawine, ditptdrhw-ing, adj. tief ins 
Wafer fintend, ose. 

Deerwournen, ptmöärnd, adj. eine tiefe- 
und ftarfe Stimme habenb. 

Derrmusinc, dAtp-mitang, adj. nadbdentend, 
in Gebanten vertieft. 

Desr-nean, ditptréd, adj. tief bemwanbert. 

Desr-watsreo, whs ‚adj. mit Bors \- 
bers und Hinterdeck verfehen (von Schiffen), = 

To DEEPEN, déétpo, I. v. a. tief machen, 
vertiefen. Fig. You must deepen your colours, 
ihr müßt ewere ev madhen; Dee 

e murmurs of the falting floods, verdiftert 
bas Gemurmel ber fallenben Gewäſſer. 

If. v. n. fic) fenten; fid) vertiefen. 

DEEPENING, dédptntog,, s. bie Bertiefung, 
ber Hintergrund. — of a picture, ber Dinter 
grund eines Gemälbes. 

DEEPLY, deptld, adv. tief. Fig. —indebted, 

4 verſchuſdetz He had — offended both the 
nobles and the people, er hatte fomohl ben Ybet 
als bas Wolf tief beleibiget ; — red juice, dun⸗ 
telrother Saft. 4 

DEEPNESS , dééptnds, s. 1) bie Tiefe (einer 
Grube 2). Fig. — of s und, bie Ziefe deé Doz 
ned; — of the cry (Zägerfor.). bad tiefe Gebelle 
ber Hunde. 2) Fiz. a) ber Scharffinn, b) die 
SAHlaubeit, Verfchlagenheit. 

DEER, dbéy, [Zbier, thiertfd, lat. fera, 
ferus, Or¢, aeol. gig] +. bad Rothwild, Rothe 
wilddret, Red —, der Pirfd); Fallow —, der 
Dammbirfd, 

DEESS, datas, fra. déesse} s. die Gittin, 

To DEFACE, dé-tise! [altfr;. def.cer, lat. 
facies] ». a. verunftalten, entftellen. Defaced 
statues, columns broken, verunftaltete Bilb= 
fdulen, gebrochene Säulen, Fig. Pay him six 
thousand, and deface the bond, zahlt ihm ſechs⸗ 
taufend aus, und tilgt ben Schein. 

—5353 de-f —— s. bad Ber⸗ 
unftalten, ellen, die Serftérung, Bertilgung. 

i DEFACER, db tied, s. her derflärer, Ber= 
ilger. 


EFAILANCE, di-fätläuse, [frj.defaillance) 
s. ber Fehler, das Verſehen. 

To DEFALUATE, dé. faltkite, [ fey. défal- 
2. zum lat, fain gehörig) v. a. abſchneiden, 

appen. 

DEFALCATION . df. fil-kAtshin, s. die 
Verminderung, der Nachlaß, Abzug. 

To DEFALK, de-falk; V. To Defalcate. 

DEFAMATION, dé-fi-mA‘shin, |lat. fauna, 
gina bie Läfterung, bas Berlaftern, die 
Schmähung. Syn. V. Detraction. 

~DEFAMATORY, de-fim:mä-tör-t, adj. vere 
läumberifh, ehrenrührig, ſchmaͤhend. 

To DEFAME, de-famet v. a. verläumben, im 
übeln Ruf beingen, verläftern, fhmähen. 

DEFAME, s. die Unehre, Schande. 

DEFAMER, dé-fa-miar , s. ber Berläumber-, 
Läfterer, Eprenfhänder. Syn. V. Libeller. 

DEFATIGABLE , détfir-é-gi-bl, adj. ernißpe 
det werben künnend, 

To DEFATIGATE, dé-fi-d-pite, [lat. fa 
tigo] v. a. ermüben, abmatten. 

DEPATIGATION . de-fär-t-gäishön, s bie 
Grmübung, Mattig*eit. 

DEFAULT, de-fäwit; [altfz. defaulte, v. de- 
faillir] s. 1) der Fehler, bad Vergeben, Berbre⸗ 
hen. Are you penitent of your —. bereuen 
Sie Ihren Fehler? 2) die Unterlaffung, Bere 
nachlaffigung (einer PAidt). 3) der Mangel, bie 
Ermanglung. la — of pay, in rmangiung tex 
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Bablung. The dogs are at a — (bei Yägern), 

die Hunde haben bie Spur verloren, verfdlagen, 

Bine.) bas (mtachoriame) Ausbleiben, 
ichterſcheinen vor Gericht. 

To DEFAULT, I. v. a. zu erfüllen ermans 
gen, unterlaffen (eine Oblieaenbeit £). — a sti- 
polation, einen Bertrag brechen. 

U. wv. rn. feblen ‘gegen die Höflichkeit 2). 

DEFAULTED, di-fawlttéd, adj. mit Mans 
gtln bebaftet. 

DEFAULTER , d&-fäwlt:är, s. 1) einer, ber 
fine Pflicht zu erfüllen unterläßt, ber Bort: 

ige. 2) der Placer, Erpreffer. 

DEFEASANCE, di-föränse, | fry, defiisance] 
4.1) die Aufbebung, Annullirung (eine Gers 
trag$ p). 2) die Urkunde, woburd cin Bertrag 
aufgeboben, vernichtet ober umgeftoßen wird, 
3; die einer Urkunde beigefügte Bedingung, 
weiche, fobalb fie von bem Saulbner Sten ift, 
die Urkunde ſelbſt enttrdftet, ¢ 4) die Befiegung, 
Riederlage. 

DEFEASIBLE, dt-fe-zt-bl, adj. fähig ums 
geftogen oder aufgehoben zu werden (von Ber 
trdgen ¢). 

DEFEAT, dd-fact faltfrz., von défaire] «. 1) 
bie Niederlage (eines Heeres). 2, das Zerſtören, 
Berauben” h N 

To MEFEAT, v. a. 1) fhlagen, in die Flucht 

lägen, überwinden. — an army, ein Deer 

lagen, einem Deere eine Niederlage beibrins 

a, 2, Fig. a) vernidten, jerftören, vereiteln. 

can defeat all your designs, and disappoint 
ali your wore, er fann alle Ihre Pläne vers 
nidten, zunichte madjen, unt alle Ihre Hoffnuns 
gen täufchen. b) aufheben, umftoßen, ungültig 
erflären. — one's will, jemands legten Willen 
umftoßen. 3) berauben, um etwas bringen. He 
was ted of his prey, feine Beute entgieng 
ihm, man entrifi ihm feine Beute, 4) entftellen, 
verunftalten (ras Geſichth. 

DEFEATURE, de-fetshöre, s. 1) bie Vers 
unftaltung, Entftellung (der @efichtösüge). 2) bie 
Befiegung, Niederlage (eined Heeres). 

To DEFECATE, däftfö-käte, [frz. déféquer, 
lat. defaeco] v. a. 1) läutern, Mären, abklären, 
abbellen (eine Slüffigkeit). 2) Lig. reinigen (dad 


PDEFECATE, adj. geldutert, abgeklärt (von 
einer Flärfigteit‘. 

DEFECATION , däf-fö-kAtshän , s. bie Eäus 
terung, Reinigung. 

DEFECT,. dé-fékt! [Tat. deficio] s. 1) (bie 
Abweirmbeit einer nothwendigen Gade) ber Mans 
gel. Errors have heen corrected and defects gup- 
plied, Jerthiimer find berichtigetund Mangel er: 
gist worden; — is often as fatal as excess, der 

angel ift oft fo unheifbringend als baé Ueber⸗ 
maf. 2) die Unvollfommenheit, ber Fehler, bat 
Gebrehen, der Mangel. By some detects in the 
organs, burch einige organifdje Fehler, 3) das 
Berfehen, der Mißgriff, Jrrthum, Syn. V. Fault, 

t To DEFECT, v. n. mangeln, fehlen, une 


it n. 
DEFRCLISILITY, dö-fik-ı-biltd-ıd, 5. die 


R tigkeit. 

DEFEC IBLE, db-f2ki12-bk, adj. mangels 
beft. unvollitdndig. 

DEFECTION, dé_féktshdn, s. 1) ber Fehler, 
Mengel. 2) der Abfall, die Abtriinnigteit. His 
— from the chwch was censured, man tadelte 
feinen Abfall von ber Religion; The — of king 
James's army, ber Abfall bes Heereés von bem 
Rinige Jakob; The general — of the whole 
a bie allgemeine Abtrünnigkeit des ganzen 


reiches. 

DEFECTIVE, dé-fékttiv, adj. 4) unvollftäne 
ty, mangelhaft, unvollfemmen. 2) (Evradl.) 
Dangelbaft, unvollftändig. A — moun or verb, 

Silvert, Engl. Denti. Warr, 


— ru. 
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3 man — uß ober Zeitwort. 3) 
eblerbaft. 
———— ‚de-fökztiv-12, adv. undoll⸗ 


fliinbdig, mangelhaft, 
DER EC! TV ENESS , dé-ftkitly-nis, s. bie 
— 
reg OUS, dé-ftkshis, adj. viele Mäns 
1 end, 
aa) -FECTUOUSITY , dé-ftk-shasté-té, s. die 


SSA ONE, ee 


DEFEDA 

ation. 

DEFENCE, dé-fense} [lat, defensio]s. 1) die 
Vertheidigung (einer Perion, Gade), The place 

a very obstinate —, die Reftung vertheis 

digte ſich tapfer, leiftete einen kräftigen Widers 
ftand; A place of —, eine hattbare Feſtung, 
eine §eftung, bie eine Belagerung aushalten 
kann; You ae my —, Sie find mein Schuß, 
mein Schirm. 2) p/. a) (Fefungsb,) bie Beles 
ftigungswerfe. b) die Waffen der Thiere. 3) 
bie Bertheibigungskunft, 4) die — 
Rechtfertigung. He made his — to the people, 
er vertheibigte fi vor bem Bolte; What did 
he say in his own —? was fagte er zu ferner 
Rechtfertigung? 5) (Mechtdive.) die Berantwor⸗ 
tung (cines Getiagten). 6) baé Verbot. — of 
forests , or forests in —, gehägte Wälder; These 
woods, meadows, vineyards are in —, biefe 
Wilder, Wiefen, Weinberge find verboten, ges 
{@loffen. 

To DEFENCE, ». a. befeftigen (eine Stadt). 

DEFENCELESS, de-fänse:lös, adj. 1) vere 
theidigungélos, wehrlos, unbewafinet, fduglos, 
nade. 2) idwad, o nmédtig. 

DEFENCELESSLY, dé-féosetlés-lé, ade, 


—— ohne Schus. 
‚FENGELESSNESS, dé-fénse*lés-nts, s, 
die Sduglofigteit. 

To DEFEND, dé-fénds (lat. defendo ] v. 
a. 1) vertheibigen (eine Perfon, Eade), — one's 
life and fortune, fein Leben und feine Habe 
verteidigen; ‘The place was fairly defended, 
die Geltung wurde tapfer vertheibiget; — an 
opinion, eine Meinung vertheibigen, in Schug 
nehmen ; — one's self, ſich felbft vertheidigen.. 2) 
{chtigen, befhügen. — against, verteidigen, bes 

gen gegen; — from, bewahren vor, 3) uns 
terfagen, verbieten, God never defended mar- 
riage, Gott hat niemals bie Ehe verboten ; The 
use of it is defended by laws, die Gefege vers 
bieten beffen Gebraud. 

DEFENDABLE, de-f2ntd4-bl ‚adj. der Vers 
theidigung fähig. 

DEFENDANT, dé-fén‘dfot, L. adj. vertheis 
bigend, zur Vertheibigung geeignet. 

IL s. 1) der Berthetdiger. 2) (Mechteipe ) der 
Beklagte. A she-—, die Beklagte. 

DEFENDER, dé-fén‘dar, s. 1) ber Verthei⸗ 
tiger (einer Perfom, Gache,. 2) (Redtdipn.) ber 
Anwalt, Advokat. 

DEFENSATIVE, dé-fin+ sd-tiv, s. 1) bie 
Vertheidigung ; ber Schug.2) (Wundarsneit,; der 
Verband; bas Pflafter, 

DEFENSIBLE , dé-féntsé-bl, adj. 4) vers 
theibiget werben könnend, ‘That place is not —, 
biefe Fetun ift auſſer dem Vertheidigungs— 
ftande, ijt nicht haltbar. 2) fähig verthetviget 
oder getechtfertiget zu werben, ‘Lhe scheme is 
* der Entwurf iſt nicht billig oder ver⸗ 

nftig- 

DEFENSIVE, dé-f¥otsty, I adj. gue Bers 
theibigung ober zum Schutze dienend ober gez 
eignet, A — leagoc, ein VBertheidigungsbänd- 
ni, Sadugbindnif; — arms, die Vertheitie 
gungérwaffen, Gdhugwaffen; To put one’s self 
ina — posture, in Vertheidigungeftand 
fegen, eine zur Vertheidigung geeignete Stels 
lung annehmen. 
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II. s. $)) ber Bertheibigungsftand, He resolved 
to stand upon the —, er befchloß fich vertheis 
biaungsmeife zu verhalten, bloß vertheibigunge» 
weife zu Werke zugeben. 2) der Shug, Schirm, 
die Beſchirmung. 

DEFENSIVELY, dé-fén‘siv-lé, adv, vertheis 
digungsweife. 

+ DEFENST, d4-fänst} part. pass. vertheis 
biget, 

os DEFER, dé-ftr; [lat, differo] J. v. n. 
zögern (mit einer Mnrmwort ge). 

Il. v. a. auffdieben, verfhieben, anftehen 
laffen (eine Rebe eg). — the term for a pay- 
ment, die Zahlungszeit ober ben Termin vers 
längern, eine längere Frift zur Zahlung geben; 
— a judicial sentence, bie Berurtheilung eines 
BVerbreders auffdjieben, 

To DEFER, [fat. defero , ft;, déférer] I. v. n. 
— beifttormen, Beipfiiäten (einer Mei⸗ 
nung ¢). 

I. #. a. 1) gue Entfheidung überlaffen, ane 
bermftellen (einem etwas), 2) darbieten (einem 
ein Geſchent ¢). The worship deferred to the vir- 
gin, bie berg, Jungfraudargebrachte Verehrung. 

DEFERENCE, d2f-2r-tnse, (frz. défcrence] 5. 
1) die Ehrerdietung, Ehrerbietigkeit, — 
2) die Gefälligkeit, Nachgiebigkeit. In — to t 
ladies, ben Brauenzimmern zu Gefallen; He has 
no—for others, er erzeigt niemanden eine Gea 
ars 3) bie Unterwerfung. 

j - : NT, dösför-Int, L adj. zuführend, 
eitend, 


U. +. 4) ber ®eiter (der Wärmee). 2) pl. 
(Heitt.) die Saftrögcchen (im menſchlichen Körper), 

DEFERMENT, dé-fértmént, [lat, dilfero] s. 
ber Aufſchub. 

DEFERRER, A&-firtär, s. einer „der etwas 
verſchiebt, — ber Zögerer. 

DEFFLY , déflé, V. Defity. 

DEFIANCE, dé-fitinse, [V. to defy] ». f) 
bie Ausfoderung, Herausfoberung, Auffoderung 
(sum Kamufe). 2) der Frog, Hohn. To bid —, 
einem trogen oder Frog bieten; To set at —, 
hoͤhnen, Hohn fprechen, Fig. Nobody will so 
openly bid — to commen sense, niemand wird 
fo offenbar tem gefunten Menfcdenverftande 
du n fprechen wollen, 3, bie Berweigerung, abr 

ige Antwort, 

DEFIATORY, de-fl2d-tär-, adj. ausfobernb, 
bherausfobernd, » 

DEFICIENCE, dé-fishténse, t. defici 

DEFICIENCY, dé-fishtn-of,,§ [lat deficio] 
5.4) der Mangel (an Lebensmitteln e). — of 
a fund, bie Unguldnglidteit eines Gapitats ; 
— of a ship’s cargo at the time of delivery, 
der Schaden, den die Wearen im Schiffe leiten, 
der Serfhaden. 2) die Unvollfommenbeit, der 
Febler, das Gebrechen, der Mangel, Intellec- 
tual —, bie Geiftedunvolitommenteit. 

DEFICIENT, dé-fish‘éav, adj. 1) mangels 
haft. To be — in any thing, ef an. etwas febs 
len ober mangeln laffenz; I shall not be —, ich 
werbe nicht ermangeln; — numbers (Rechent.). 
mangelhafte Bablen (deren aliquote Theile zuſam⸗ 
mengesäble eine kielnere Summe geben, als fie 
jeibt). 2) (Eprahl.) V. Defective 2. 

—— de-flshiänt-, adv. man⸗ 
gelhaft. 

DEFICIT, dtfe-sit, llat. s. ber Abgang, 
bad Deficit (in einer Rechnuns e). 

DEFIER, dé-fit de, [V. to defy s. 1) ber 
Auefoberer, Herauéfoderer. 2) ber Berddter. 

DEFIGURATION, dé-fig-h-rdtshin, s. bie 
Berunftaltung, Entftellung {cies Bildfiule ->. 

To DEFIGURE, de-fig:äre, [v. figure] v. a. 
entwerfen, zeichnen (ein Bild e). 

To DEFILE, de-file, (yu foul gehörig] v. a. 
4) beflecten, Befhmugen, befubeln. 2) verfühs 
¥en (die Jugend ¢). — a maid, ein Madden 
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verführen. 3) fHänden, entebren. The husband 
murdered, and the wife defiled, ber Mann ers 
morbet und das Weib entehrt⸗ 

To DEFILE, [fs Jetiler]) v. n. in fhmalen 
Gliedern binter einander her oder vorbei ziehen, 
befiliten (von Kriegtvoltern 2), 

DEFILE, Ifrʒ. deüle] s. ber enge Weg oder 
Pas, Hohlweg, das Defile, — between two hills, 
der Gebirgspaß. 

DEFILEMENT, dé-filetmént , s. 1) ber §let= 
fen, Flee. 2) die Verführung, Entehrung. 

DEFILER, dé-fitlir, s. 1) einer, ber befledt, 
befubelt. 2) der Verführer, 

DEFTNABLE, dé-finetd-bl, adj. 1) erflär- 
bar. 2) beftimmbar, 

To DEFINE, dé-flnes [lat. definio] I. v. a. 
4) erklären, beftimmen, befiniren. Min is defined 
a rational — man hat den Menfchen (den 
Begrif Mens) fo beftimme (dieve Erflarung von 
einem Menſchen gegeben), er fet ein vernünftiges 
hier, 2) umfdreiven, begrenzen. 3) entfcheis 
den, feftfegen. The questions d fined by the 
charch, bie von ber Kirche entſchiedenen Fras 
gen. 

Il. v. n. urtheilen, entfdeiden (über eine 
Eadie), 

DEFINER, dö-flinär, s. einer, der eine Sache 
erktärt, beftimmt, einen beftimmten Begriff dar 
von giebt, der Ausleger. 
© DEFINITE, déft-nit, 1. adj, 1) beftimmt. 
A— number, eine beftimmte Zahl. 2) befchräntt, 
begrenzt. 

* s. der genau beftimmte Begriff, das Defi- 
nitum, 

DEFINITELY, défté-nlt-lé, adv. beftimmt, 
auf eine beftimmte Weife. . 

DEFINITENESS, déf-é-nit-nés, s. 1) die Bes 
ftimmtheit. 2) die Beſchranktheit (einer Sache), 

DEFINITION, déf@é-nishtdn, s. 1) die Ber 
gieekiamung, Erklärung, Definition. 2) die 

acherflärung. 3) die Enticheibung, Feſtſehung. 

DEFINILIVE, dé-floté-tlv, 1. adj. entfcheir 
dend, beftimmt. — sentence, ein beftimmted Ure 
theil, Enburtheil. 

U. s. das Beftimmende ober Entſcheidende. 

DEFINITIVELY, dé-finté-tiv-lé, adv. ente 
fheidend, ausbräctich, fhlieptich. 

DEFINITIVENESS, dé-finté-ly-nés, s. die 
Beftimmtheit. 

To DEFIX , dé-fiks; [lat, defigo, defisum] 
va, 1) annageln (ein Grete). 2) Mig. richten 
(feine Gedanten auf etwas e). 

DEFLAGRABILITY , def-lt-grä-biled-ie, 
s. bie Werbrennbarkeit, Berbrennlichleit, 

DEFLAGRABLE, dé-ild + grä-bl, acy. vers 
brennbar, verbrennlich, 

To DEFLAGRATE, dötflä-gräte , flat. de- 
flagro] v. a. Scheldet.) abbrennen, 

DEFLAGRATION, d2f-fli-eratshin. [frz., 
fat. deflagratio} s. 1) bie Berbrennung. 2) (Emeis 
def.) das Abbrennen, Reinbrennen (vermittelt 
sugtjehten Echwefelf e). 

To DEFLECT, dé-?ke{ [tat. deflecto] v, n. 
(fich ſeitwarts wenden) abweichen. 

DEFLECTION, de-fökishün, s. 1) die Gris 
tenwenduna » Abweichung (von der ordentlichen 
Richtung‘. The — of the necdle, die Abwei— 
hung ber Magnetnabel, 2) (Seeier.) bie Ab⸗ 
trift, bad Abweichen, Abfallen (eines Schiffes. 

DEFLEXURE, dé-fléktshdre, s. 1) die Seis 
tenwenbung, bas Abweiden, die Abweidung. 
2) das Niederwärtöbiegen. 

DEFLORATION, déf-tlb-rdtshin, frz., vom 
tat, flos] s.1) das Entjungfern. 2) die Nuswahl, 
der Kern, 7 

To DEFLOUR, dé-fdars [frj, dellorer] v. a 
1) ber Blumen berauben, Detlourin gthe gardens, 
die Gärten ber Blumen beraubend. 2) (rg. a) ber 
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Shönbelt, Anmuth berauben, verunzieren, b) 
ber Jungferſchaft berauden, entjunafern. 
DEFLOURENR, dé-tddtrir, s. der Ehren⸗ 
{dinder. 
Yo DEFLOW, dil; [lat, dellus] v. n. 
abfliefen, ablaufen (von einer Gliisfigteit). 
DEFLUOUS, defzulä-ds, adj. abfließend, 
ablaufenb. . 
DEFLUX, dé-fliks$ s. der Abflug (des War 


fers). 

DEFLUXION , dé-fak‘shan, [frj.] s. der Ab⸗ 
fluf, — of humours, der Schnupfen. 

4 DEFLY, daftlé, V. Defily, 

DEFOEDATION , dAf-fe-däishän , [fat foe- 
dus] s. das Befhmusen, Befubeln, die Beflek⸗ 


ng. 
To DEFORCE, dé-firses [altfry. deforcer ] 
v. a. (Rectsipr,) gewaltfam vorenthalten (Grund» 


Rüde). 

DEFORCEMENT, dé-firsetmént, s. (Reditd« 
forache) bie gewaltfame Borenthaltung (von Lane 
dereien oder eines andern Befigrhumes),. 

Yo DEFORM, d!-fdrm; [fra deformer] v. a. 
1) verunftatten, entftellen, 2) fig. verunebren. 

DELORM, adj. ungeftalt, ungeftaltet, häͤßlich. 

DEFORMALON, déf-idr-maé-shia, 5. Dad 
Berunftalten, Entiteken. 

DEFORMED, de-förmimd, part. adj. 1) uns 
geftattet, entftellt, Häplich. 2) Fig. niebria, ges 
mein. oyn. V. Usty. 

DEFORMEDLY , dé-fértméd-lé, adv, unges 
fialt, auf eine häßliche Weife. 

DEFOKMEDNESS , de-förtmöd-nds, s. die 
Ungeftaltbeit, Häßlichkeit. 

DEFORMER, detörmtär, s. einer, ber vere 
unftaltet, entitelle 

DEFORMITY, dé-fortmé—té , s. 1) bie Uns 
geftaltheit, Häflichkeit. To be alllicted with bo- 
dily deformities, as to be onc-eyed; hunch- 
backed, lame ¢, von ber Ratur gezeichnet feyn, 
einäugig, budlig, labm e feyn; “ix. boshaft 
feyn. 2) die Unregelmäßigteit, Unordnung. 3) 
die Liderlidfeit. 

DEFORSOR , dé-fortsdr , [V. to def'rce] +. 
(Rechtsſpr. einer, der fic) gewaltfam frembe Sine 
dereten zueignet. 

t To DEFOUL, dé-f$als v. a. V. To Defile. 

To DEFRAUD, de-fräwd; [fat, defraudo] ». a. 
bevortheilen, betrügen, Defraud not the poor of 
his living, betriigt ben Armen nicht um feinen 
Unterhalt, ‘They were defrauded of the'r rights, 
fie wurden um ihre Rechte gebracht oder betro⸗ 
gin, Ayn. V, To Overreach, 

DEFRAUDATION, dé-friw-dAtshin, s. bie 
Rebervortheiluna, ber Betrug, 

DEFRAUDER, di-fraw‘dar, s, ber Betrüger. 

DEFRAUDMENT , de-fräwdimänt , s. die 
Uebervortheilung, der Betrug. 

‘Lo DEFRAY, de-Iräf [frz. defrayer] v. a. bes 
ftreiten, bezahlen (die Koften fin einen oder erwas), 
He defrayed us, ev hielt und frei; — the expence 
of a marriage, eine Hochzeit ausrichten. 

DEFRAYER, di-tritdr, s. berjenige, welcher 
einen andern frei hält, verköftiget, die Koften 
für ihm oder eine Gache beſtreitet. 

DEFRAYMENT, di-fritmént, s. 1) die Bez 
ftreitung der often (file einen oder etwas), 2) der 
Erfas, die Vergütung. 

+DEFT, den, fangelf. daefi] adj. 1) paffend, 
gerignet. 2) aefchicht, fertig, gewandt. 3, hübfch, 
ſchmuck; flint, bebende. He said I were a— lass, 
er fagte ich wäre eine fhmude Dirne, 

{DEFTLY, déftelé, adv. 1) fertig, gewandt. 
2) nett, zierlich. 

DEFUNESS, déftnts, s. die Bierlichkeit, 
Schoͤnheit. 

DEFUNCT, dé-faingkty [lat.defunctus] I. adj. 
verforben. . 

Il. s. der (die) Berftorbene. 
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DEFUNCTION , dö:fängk-shön , s. das Abs 
fterben, der Zod, 

To DEFY, d&fl} [frg. defier, neulat. difli- 
do] v, a. 1) fodern, berausfodern (sum Kampfe). 
One must never defy a fool, einen Narren muß 
man nie berauéfobern. 2) einen mit Berathtung 
ober Hohn behandeln, ibm Hobn fpredyen, Theo 
I defy you, stars, bann, ihr Sterne, ſpreche id 
euch Hohn. 3) verwerfen, von fid ffoßen, vers 
ſchmãhen. No, I defy all counsel, all redress, 
nein, allen Rath verſchmähe ich, alle Hilfe. 

DEFY, . V. Challenge. ’ 
EFYER, dé-fltdr, s. der Herausfoderer. 

To DEGENDER, dé-jén:dir, V.'To Dege- 
nerate, 

DEGENERACY, di-jénttr-4-sé, s. 1) bie 
Ausartung, Entartung, 2) Fig. a) bie Bers 
berbtheit, Verdorbenheit, Saledtigkeit. b) die 
Rieberträhtigfeit, 

To DEGENERATE, dé-jén*ér-ate, Iftʒ. de- 
générer, lat, degenero] v. m. ausarten, Ani- 
mals and plants degenerate, Thiere und Pflans 

en arten aud, ober fhlagen aus der Art. Fig. 
He has degenerated from the valour of his an- 
cestors, er ift von det Dapferkeit feiner Vater 
ausgeartet; Democracy often degenerates into 
anarchy, Voikoherrſchaft artet oft in Anarchie 


aus, , 
DEGENERATE, adj. 1) auégeartet. 2) Fig. 
verberbt, ſchlecht. 
DEGENERATELY , db-jtntér-dte-lé, ade. 
audgeartet; fy. auf cine gemeine und niedrige 
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DEGENERATENESS, dé-jintér-dte-nés, 5 
die Ausartung, bas Verwildern. 

DEGENERATION, d!-jen-Er-A!shün, s. 1) 
die Musartung, Entartung. 2) Fig. die Muss 
artung (einer Neigung ¢). 3) die Ausart, De- 
geucrations, Ausarten. 

DEGENEROUS , de-jintir-Ns, adj. 4) ade 
geartet. 2) Fig. niebrig, verddtlth, ſchãndlich. 
— slavery, eine niedrige Sklaverei; — pas- 
sions, fchändfiche Leidenſchaften. 

DEGENEROUSLY, dé-jéa*ér-is-lé, adv. uns 
edel, niedrig. 

DEGLUTITION, dég-gli-tishtin, llat. de- 
glutio] s. das Schtuden, Verſchlucken. 

DEGRADATION, deg-grä-dätshän, [frj., 
lat. gradus] s. 1) die Ausartung, Verderbtheit. 
The — of our nature, die Berderbtheit unferer 
Natur, 2) dirAbfenung, Entfegung vom Amte/ 
Erande, Range re). 3) bie Verminterung (der 
Starte, Wirtung des Werrhes ). 4) (Mablert.) 
bie Xbftufung, ftufenweife Shwddung (der Fare 
ben, des Lichtes 

To DEGRADE. dé-grides [frj. dégrader] 
wv. a. 1) abfegen, entfegen (eine obrigkeltliche Pers 
fon £). — one from his nobility, einen bes Adels 
entfegen.2) berabfesen, berunterfegen (den Werth 
einer Perſon oder Sadıc). “Lis degrading a man 
to refuse him the honours that are his duc, bas 
beifit einen Mann berabfegen, wenn man ihm 
bie Ehre nicht erweifet, bie ihm gebührtz — 
one’s self, ſich herabwürdlgen, erniedrigens Gold 
is degraded into silver, Gold wird zu Silber 
vermindert. 

DEGRADEMENT, di-grädetmönt. x. bie Mhz 
fesuna, Entfegung (von einem Amte, Range 2). 

DEGRADINGLY, de-grädesing-K, adv, herz 
unterfegend, herabwürdigenb. 

DEGRAVATION , de-grä-vätshän, [ lat. 
gravis] s. das Schwermaden, Beſchweren. 

DEGREE, dé-gréés [fra. degré, lat. grades, 
Grad] s. ¢ 1) ter Grad, die Stufe, Staffel einer 
Trevve e). 2) Fig. a) die Stufe (oes Gluckes,/ Ber 
Gunite). He rose by degrees, er ift von einer Stufe 
jur andern aufgeftiegen, ev ift ftufenweife, alls 
mählig ober nad) und nad; dazu gelangt. b) der 
Rang, Stand [in der bürserliben Gerehitafr) 


DEJ 


Men of low —, Beute von niederem Stanbe. c) 
bie Ebrenftufe, ber Grab (bei. auf hoben Eur 
ion. To take one's degrees in a university, 
feine Grabe auf einer hohen Schule erlangen. 
3) (die Abrbeilung eines Zirkels, auf Langenmagen, 
an Bertergläfern g) der Grab. A — of longi- 
tude or of latitude, cin Grab ber Länge oder 
Breite; A — of heat, ein Grad ber Wärme. 
4) (Necbent.) die Hunderter, Zehner, Einheiten 
eathaltende Abthetlung einer Bahlenreibe (3, 8. 
173,934). 5) Fig. a) bie Orbnung, Klaffe (der 
Gaul). b) (Mas nnd Berbältniß, lnterichied) 
ber Grad (der Kälte, Schwere 2). To know how 
to give fire its several degrees, den gehörigen 
Grad ded Feuers, der Dige He geben wiffen; 
“fis the highest — of in-olence, es iff der 
hoͤchſte Grad von Unverfhämtheit. c) (das Gers 
baltnif uweier Tone, in Abfieht auf Ihre Hobe) ber 
Zenabftand. d) der Grad (der Berwandricaft). 
They are relations in the fifuh —, fie find im 
fünften Grabe verwandt. 

ToDEGUST, deg-gäsı} llat. degusto] v. a. 
foften, verfoften (eine Weinierte eg). 

DEGUSIATION, dög-güs-tilsbän, s. das 
Kofın, Berkoften (einer Epeife pd. 

To DEHORT, de-hört; [Tat, dehortor] v. a. 
abrathen, wiberrathen (eine Keife, eine Unter 
rebmung py 

DEHORTATION, dé-hér- tht shin, s. bat 
Biberratben, Abmahnen, 

DEHORTATORY, de-hörttd-tär-2, adj. abs 
rathend. 

DEHORTER, dé-hdr-tir, s. ber Widerrather. 

DEICIDE, dé-é-slde, [vom lat, deus u, cac- 
do, oecido] s. 1) der Gottesmord (nur von dem 
Tode unfers Erlöfers). 2) pl. die Mörder Gottes, 

DEIFICAL, dé-é+fe-kil, [altfrz. deific) adj. 
vergötternd. 

EIFICA TION, de-2-fe-kätshän, s. bie Vers 


étterung. x 
: DEIFIER, de:2-fl-är, s. einer, ber vergöttert;z 
der Gigendiener, 
DEIFORM, dé+é-farm, [vom lat. deus und 
forma] adj. eine göttliche Geftalt habend. 
'  DEIFORMITY, de-2-fdrm:t-ı, 5. die Gott: 
cide. * 
—* DEIFY , d&é-fi, Iv. lat, deus u, fio] v. 
a. 1) vergöttern. The ancients deified many of 
their great men, bie Alten vergétterten viele 
ihrer großen Männer, 2) Fig. übermäßig los 
den, vergdttern (eine Perion e). 
To DEIGN, dane, [lat, diguor] Iv. n. ges 
tuben, wollen, belieben, 
I. v. a. 1) der Aufmertfamkeit würbigen, 
Pe 2) genehmigen, verftatten, erlauben, 


illigen. 

To DEINTEGRATE, de-Inzid-gräte, [zum 
lat. integer, integro] v. a. verringern, ſchma⸗ 
lern (ein Ganges). 

DEIPAROUS, d&-Iptpa-ris, [fat. deus und 
ur adj, gottgebdbrend (vom der heiligen Junge 


DEISM, détizm , [frj. deisme] s. (der Glaube 
an Gert, zufolge der Gernunft, nicht aber der Offen» 
barang) der Deismus, 

DEIST, détist, [frg. déiste] s. (ein folder 
Gettaldubiger) der Deiſt. 

DEISTICAL, de-Istı&-käl, adj. (dem Deid 
za; zu mn) deiftifh. A — scheme, eim beis 
Rides Ehrgebäude. : 

DEITATE. , dé:é-tate, adj. Gott geworben. 

DEITY, désd-té, Iftʒ. deitd, v. lat. deus] 
% 1) die Gottheit — das göttliche Wefen, die 
göttliche Natur, Würbe. 2) die fabelhafte Gott⸗ 
heit ober deren göttlihe Eigenſchaften. 3) ber 
keitnifche oder fabelhafte Bott. 

To DEJECGT', d&-jäkt; [lat, dejiciu] ». a. 1) 
aitdetſchlagen, betrüben. ‘This misfortune de- 
reed hire, dieſes Unglüd flug ign niederz. 
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His eyes were gloomy, and his face dejected, 
fein Blick war diifter, und tiefe Traurigkeit 
u in feinem Geſichte. 2) erniedrigen, hers 
abfegen. 

DEJECT , adj. niebergefhlagen, betriibt, 
traurig. 

DEJECTEDLY, de-j2k2ı&d-12, adv. nieder: 
— traurig. To look —, betrübt aus⸗ 
ehen. 

ORIECT EDNESS, dé-jtk 4 thd-nés, s. bie 
— — Traurigkeit. 

DEJECTER, dé-jthttde, 5. einer, ber Nie⸗ 
—— —75 ober Betrübniß verurſacht. 

KIECTION, de-jektshün, s. 1) bad Nies 
beriverfen (and alt Seiden der Ebrerbierung). 
2) Fig. a) die Niebergefchlagenbeit, Traurig: 
feit, Betrübniß. There is a great — among 
them , fie find febr niederaefdjlagen. b) bie 
Schwäche, das Unvermögen, 3) (Heilf.) ber 
Stubigang, die Ausleerung. 

Sis. Dejection, bie Riedergejchlagenheit ; me- 
lancholy , bie Schwermuth; low-spiritedness, 
die Traurigkeit; dulness, die Abgeftumpftheit. 
Dejection, bezeichnet jenen Buftand des Gemü⸗ 
thes, ber burd cine große Betrübniß bervorges 
bradıt wird; melancholy, beutet auf ein mit 
traurigen Gedanken erfülltes Gemiith; fie ift im 
Allgemeinen eine Folge der Leibesbejhaffenheitz 
low-spiritedness, ent{pringt häufig aus einer 
(hwädlichen Gefundbeit ; dulness entfteht aus 
Unzufriedenheit und Mifmuth, welde bie Hei—⸗ 
terfeit bed Gemüthes zerftören, 

DEJECTLY , dé-jékutlé, adv. niedergefchlas 
gen, traurig. 

DEJECTORY, de-jekıztär£, adj. ben Stuhl⸗ 
gang, die Ausieetung befördernd. 

DEJECTURE, dé-jék‘tshdre, s. der Abgang 
auf dem Nadıtftuhle, ber Stublgang. 

To DEJERATE, dädije-räte, [lat, dejero] 
v. a. hod und geh wiren, 

DEJERATION, déd-jé-ritshin, s. ber feler⸗ 
lide Schwur, bie Eibesleiftung. 

DELACERATION , de-läs-sör-A:shän , [lat. 
dilacero] s. das Zerreiſſen, die Serreifung (einer 
ehmähichrift 2). 

DELACRYMATION, de-Jäk-krö-mäishän, 
[fat. delacrymatio, d, lacryma, daxgupu] s. bas 
Thrinauge, Rabmauge, rlefauge. 

IELACFATION, del-äk-ıishän, [lat, lac, 
yude] s. bie Entwöhnung (eines Kindes). 

DELAPSED , dé-tdpsts [lat, delapsus] adj. 
(Heitt.) herabgefallen, gefentt (von der Mutter, 
Gebäbrmurter 2). 

To DELATE, délites [Tat, defero, dela- 
tus) v. a. 1) tragen, bringen (ungebr.). 2) Fig. 
— verklagen. 

ELATION, dé-latshdn, s. 1) bad Weiters 
bringen, die Fortpflanzung. ‘The — of the 
sound or light, bie Fortpflanzung bes Tones 
ober bes Lichtes. 2) [lat. delatio] “ig. die Ans 
gebung, Anbringung, Anklage. 

DELATOR, dé-la‘tir, [lat.] s. ber Xngeber, 
Anbringer, 

ToDELA Y, dé-la; I. v. a. 1) auffchieben, vers 
ſchieben “ee laffen, — a thing to the last, 
etwas bis auf die Legt verfchieben. 2) aufs 
balten, —— 3) hindern, vereiteln, 4) ſchw 
chen, mäßigen (ten Grurm e.) 

IL. v. n. zögern, zaubern. 

DELAY, Im. delai] s, 1) ber Aufſchub, Ver: 
zug, die Verzögerung. Without —, ohne Vere 
zug; This business will not bear— , diefe Sache 
leidet keinen Xuffhub; To use delays, alle aufs 
zufhieben, weiter hinaus zu ſchieben fuchen, 
2) ber Aufbalt, 

a YER, d&-lätör, s. ber Bögerer, Baus 
eter, 

+ DELAYMENT, dé-litmént, s. ber Auf⸗ 


- 
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DELERLE, délé-bl, [ fat, delebilis] adj. 
auslöſchlich. 

DELECTABLE, de-1k2ıd-bi, flat, delecta- 
bili:) adj. ergdglich, lieblich, angenehm. 

DELECTABLENESS, dé-lek‘ti-bl-nés, ». 
die Ergöglichkeit, Annehmlichkeit. 

DELECTABLY, dé-ltktu-blé, adv. ergöt⸗ 
lid, anger, köſtlich. 

DELECTATION , dét-lék-tatshdn, (tat, de- 
= s. bie Ergögung, das Bergniigen, die 
tuft. 

DELEGACY, délté-gh-sé, s. die Abgeords 
neten, Delegirten. 

‘To DELEGATE , dölzt-gäte, (lat. delego] 
v. a. 4) wohin ſchicken. 2) (mit einem Muftrage, 
einer Moltmacr abfenden) aborbnen. 3) einem 
Andern übertragen, anvertrauen (feine Berrid, 
tungen 2). 4) Gur unterſuchung einer Medrs(ade) 
beitellen (Kichter), 

DELEGATE, déltit-phte, I. s. ber Ubges 
orbnete, Bevollmadhtigte, Beauftragte, ber bez 
ſtellte Richter, Court of delegates, das Gericht 
bet Abgeordneten (ein geiſtliches MUyvetiations 
gericht), 

Il. adj. abgeorbnet, beauftragt , beftellt, A 
judge —, ein befteliter Richter, 

DELEGATION, del-18-gä:shän. ». 1) die 
Auftragsfendung, das Abordnen, 2) die Bevolls 
madtigung. 3) die Anweifung , Ueberweifung 
(einer Schuld). 

DELENIFICAL, dé-lén-if-é-KAl, [lat.deleniß- 
ol adj, ſchmerzenlindernd, ſchmerzenſtillend. 

o DELETE, dé-létes liat. deleo] v. a. auée 
löfhen (Echviftiiige 2). 
DELETERIOUS, dél-d-tétrt-ads , adj. fdab= 


ü ji töbtli 
er Murat, adj. ſchadlich, vers 
berblich, tödtlich. 

DE ee — u Auslös 
n. 2) Fig. bie run ertilgung. 
OO ELETORY, Gdib-tde-8, das Ausiöfcene. 
Fig. Confession as a — of sin, die Beidte, als 

Zilgerin ber Sünde, 
DELFE, ¢ adıf, [V. to delve]'s. bie Grube, der 
Brudh, A — of coal, bie Steinkohlengrube. 
DELF, s. baé in Delft verfertigte Steingut. 
To DELIBATE , délté&bite, fiat. delibo ] 
v. a. nippen, foften (den Weine). 
DEI. BATION, —— in, s. ber Bore 
ma orgeſchmack. 
ais DELIBERATE dE-Nb:Er-Ate, ſlat. deli- 
hero] I. #. n. (mit om) rathfchlagen , berath= 
ſchlagen (über+twas). 
Il. v. a. überlegen, erwägen, bebenfen (die 
Folgen einer Handlung e)- , 
DELIBERATE, adj. 1) vorfichtig, bedddtig,. 
bedachtſam. 2, fangfam, nicht. fdnell. 
DELIBERATELY , — oo adv. 1) 
umfidtig, bedddtig, 2) langfam, al lig. 
DELIKERATENES Bird as, re 
bie Umfichtigteit, t t . 
DELIDERAITON, defibehr-Anhön, die 
Rat hlagung, Berathfdlagung, Ueberiegung. 
Mankind have the power to avoid ill and choose 
ood by free—, es fteht in ber Macht des Mens 
fürn, mit freier Heberlegung das Uebel zu ver= 
meiben, und das Gute zu wählen; To take into 
—, tathfdlagen; The next thing that came 
under —, die erfte Gache bie zur Sprade, auf 
die Rahn fam, aufs Tapert oder auf ben Teppich 
gebradt wurde, 

DELIBERATIVE, de-Ub:dr-#- dv, I. adj. ber 
sathfchla end, übrrlegend, bedachtſam. . 
Il. s. die mündliche Berathſchlagung. - 
—— — RELY, dé-libtéed-tiv-lt, adv. 

b . 
DELICACY, délté-ka-sé, (frz. délicatesse, lat. 
delicine] s. 1) die Sepmnacthafiigtelt t, KOfttichteit, 
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Leckerheit (der Eveifen 2). 2) ber Leckerbiſſen. 3) 
die Leckerhaftigkeit. 4: die Nettigkeit, Niedlidecit 
(einer Handarbeit, in der Kleidung e). 5) die Feins 
beit, Zartheit (des Geichmacks e).6) die Shwähr 
lidfeit ber Naturanlage, der Eeibesbefchaffens 
heit, die Weichlichkeit. 7) die Artigkeit, Döfs 
lichkeit, Urbanität, 8) die Rachſicht, Naͤchſich⸗ 
tigteit. 9) bas Zartgefühl, 

DELICATE, dél-é-kdve, I. adj. 1) leder 
(von Perfonen und Sachen). 2) fein, bänn, zart 
Sn Zeugen, Arbeiten e). 3) fein, höflich, artig. 

Far, heiter (von ber Euft, dem Himmel). 5) 
hwählih, zärtlich, weihlih. 6) zartfühlend, 
—— teens s very — in the point 

onour, erift fehr figelia auf ben Ehrenpunkt. 

If. s. der Bedter, dad —— + 
_ DELICATELY, délté-kfte-Ié, adv. 1) heres 
lich, örtlich. 2) fein, zart (von Geſchmacke, Ber 
nehmen ¢). 3) gdrtlich, weichlich. — bred, zärts 
lich erzogen. 

DELICATENESS, dält&.käte-nds, +. bie 
Zärtlichkeit, Weichlichkeit, 

DELICATES, dölt&-käus, s. pl. bie Bees 

Tela 
‚+ ELICES , dbdl-sts, (lat. deliciae] s. pl. 
die VBergnügungen (dee Ginne, des Beiftes), 

To DELICIATE, dé-lishtdue, v. n. fi bee 
Iuftigen, fi ergögen, 

_ DELICIOUS, détishtds, adj. Löftlich, treff⸗ 
lid, angenehm, .. für Körper und Geir . 

DELICIOUSLY , shtds-lé, adv. £5 (tlic, 
angenehm, mit Luft (die Zeit subringen £), 

VELICIOUSNESS , déishtds-nds, s. bas 
Berguügen, bie Luft, Freube. 

DELIGATION, dél-lé.ghtshin , (fat. deligo} 
s. das Subinben, Berbinden (einer Wunder). 

DELIGHT, dé-litet s. 1) das Bergnügen, 
big Freude, Luft, Wonne.- Behold the king hath 
— in chee (b. Ehrift) fcbe, ber König hat Luft 
zu dir; Itisa—, ir eine Luft, Wonne; To 
take — in a thiog , an etwas Freube haben, 
Syn. V. Pleasure. 2) (datienige, was und Ber 
anngen, Freudee verurfacht) bad Vergnügen, die 
Freude. The best of our delights, das größte 
unjerer Vergnügen, unfere größte Freude. 

To DELIG at . delectari] I. #. a. ers 
göten erfreuen. Delight thyself also in the 

ord (6. Schriit). habe Beine Luft an bem berrn. 


Il. ven. ſich Skee fig u en. Blessed is . 


the man that feareth that delighteth 
matty in his commandments (6. Schrift), wohl 
em, det den Heren fürdtet, ber große ujt hat 
35 feinen Geboten; Bees delight in flowers, die 

ienen lieben die Blumen, finden Bergnfigen an 
den Blumen. 

DELIGHTER, dé-lletdr, 5. einer, ter fic an 
etwas ergdgt. 

DELIGHIFUL, déthetfdl, adj. ergögtih, 
— 

ELIGHTFULLY, dé-the*fil-lé, adv. ergögs 

lid, angenehm, mit Luft. 

DELIGHTFULNESS. dAlktefäl-nds, s. bie 
Großpuäteit, Annehmilidfeit. 

DELIGHTLESS, dé-lite*las, adj. freudentos. 

DELIGHTSOME, dé-lite‘sdm, adj. ergögs 
lid m. 

BE GH 'SOMELY, dé-Mtetsdm-18, adv. 
reigend, angene wohnen ¢), 
a DELIG [SOMENESS ; ik theta, ‘ 

€ idfeit, Annehmlichkeit. 

— te -d-mbnt, s. (etwas 
Geseiconeres) die re j 

To DELINEATE, dé-lint#-ite, flat. delineo] 
#. a. 1) zeichnen, anlegen, entwerfen (eine Lands 
ſchaft 2). 2) abbilden, mablen. 3) rx. lebhaft, 
genau befchreiben, ſchildern (Eharacterer). 

DELINEATION, de-ln-d-A:shän, s. bie erfte 
Anlage, der Entwurf, Abriß, Umrif (eines Kup 
fertiges ). 


DEL 
DELINEATURE, détlin‘é-d-tshire, V. De- 


lineation, 

DELINIMENT, d\-tntémeat, (Tat, delini- 
mentam] s. die Linderun 

D QUENCY, dé-ting*kwan-sé, (lat, de- 
ke s. bad Verbrechen, die Uebdelthat, Mifs 
ethat. 

DELINQUENT, d#-Iinztkwönt, s. bet Bers 
brecher, Uebelthäter, Miffethater. 

To DELIQUATE, dälzl&-kwäte, [fat, deli- 
— I. vn. ſchmelzen, zergehen, flüffig wers 
ben (vom Wadre e), 

Il. ». a. auflöfen (Quder, Safıe 2). 
— — ee ‚„» baé 

melsen, 3ergeben, bie Aufldjung. 

DELIOUIUN are 5 {tat.) ». 1) 
(Scheitetunt, dad Zerfliefen ‘in der feuchten Luft), 
2) bie Ohnmacht. 3 der Mangel, Berluft. 

DELIRAMENT, dé-tirtd-mént, [lat.delirium) 
s. das Fafeln, die Fafelei, bec Wahnmig. 

To DELIRATE, de-Iirtäte, (fat. deliro, iy- 
eu) v. n. wahnmwigig, irre reben, fafeln, wahn⸗ 
wisig fenn, rafen, 

DELIKATION, dé-lir-dtshda, s. die Geis 
ſtesverwirrung, bas Fantafiren, Irrereben- (eis 
ned Srenfen), ber Aberwis, Wahnjinn, 

DELINOUS, — adj. aberwitzig, 
wahnwitzig, wahnſinnig, faſelnd. 

——— 0 oie u. der 
Aberwis, Wahnfinn. 

DELIRIUM , d&-Iire2&-&m , [fat.]s. die Geiſtes— 
verwirrung, Fafelei. 

DELITESCENCE, dal-i-taststnse, [lat. de- 
litesco] 5. die Burüdgezogenbeit, Berborgens 

i 


t, 

u DELITIGATE, dé-lit-t-ghte, [lat, deliti- 
er)» a, ges ſchelten. 

ELITIGATION, dé-lk-&-gitshdn , «. der 
Bant, Haber, Streit. 

Vo DELIVER, dé-livtde, ftz. delivrer, lies 

ie tu) ». 2.1) liefern, überliefern, übergeben 

in den Wefig eines Audern). Swear unto me, 
that ıhom wilt not deliver me into the hands 
of my master, ſchwöre mir, bab bu mich nicht 
in bie Hinde meines Herrn liefern willſt; — 
a message, eine Botjchaft überliefern, abgeben, 
einhändigen; — in trust, in Verwahrung ge: 
beh, anvertrauen; Deliver! (bei Dieben) bad Gelb 

ti Fig. He delivers himself very well, er drückt 
ch fehr gut aus; — one's thoughts, feine Ger 
danken äußern, feine Meinung fagen, abgeben; 
What shall I deliver him from your Grace? 
waé foll id ihm von Euer Hoheit ausridten, 
melden? He delivered a very handsome discourse, 
er breit eine febr fchine Rebe. 2) wegwerfen, 
von fich werfen (ein Gewehr e). 3) erlöjen, bes 
freien (Gefangene 2). Deliver me, o my God, 
out of the hand of the wicked (6. Ehrift), mein 
Gott, Hilf mir aus der Hand bes Gottlofen; 
— from, befreien von, Fig. — a woman (eine 
Grau von ihrer Leibesirucht befreien) eine Frau 
entbinben. 

‘Lo Deren oven, ve, Überliefern, übergeben 
(in den Befig eines Anderen). Deliver me not 
over unto the will of mine enemies (6. Edirijt), 
gib mich nicht in ben Willen meiner Feinde; 
He delivered up his son for us (6. Edirlir), er 
hat feinen Sohn für uns alle bahingegeben; lo 
deliver up acity , eine Stabt übergeben ; He has 
delivered me up this estate, er gat mir biefes 
Befiathum überlaffen. Fig. Your name shall 
be delivered over to posterity, euer Rame wird 
auf bie Rachwelt übergeben, 

DELIVER, aa huttia, flint. 

ELIVERANCE, de-livitr-anse, s. 1) die 
Lieferung, Ueberlieferuna, Uebergabe, — of 
a litigious thing into the hands of a third 
person, das Sequeftriren, bie Sequeftration; 
To wage — (Redtsipr.), wegen pünttticher 
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Ueberlieferung einer Sache Bürafchaft leiſten. 
Fig. He has a good —, er bat einen guten 
oder leichten Vortrag, er erzählt gut. 2) bie 
Erlöfung, Befreiung (aus der Geiangenidaft e). 
Fig. — of a woman with child, (tte Befreiung 
einer Grau von ihrer Leibesfrucht) die Entbindung, 
Niederkunft. 

DELIVERER , d&livtdr-dr, s. 1) ber Gre 
löfer, Metter, Befreier. 2) der Erzähler. He 
is a— of idle stories, er ift ein Flaufenmadher, 
Fafelbans, Windseutel. 

DELIVERLY , dé-liv+ar-lé, V. Nimbly. 

DELIVERY, dé-llvtdr-4, «. 1) V. Deliver- 
ance. 2) bie Haltung des Körpers, 

i) DELL, dé, —— Dell} «. 1) die 
Vertiefung, Grube, dad Loh, 2) das Meine Thal, 
Zhälhen. Syn. V. Faller. 

DELPH, dif, V. Deif. 

DELTOIDE, déi:tdid, [dAre u. :idos] adj. 
(Zeratiederungst.) — muscle, ber breiedige, 
beltaförmige Schultermusfel, 

DELUDABLE, dö-lö:dä-bl, adj. ber Täus 


faung unterworfen, 
ToDELUDE, dé-lidet pa. dedudo] v. a. bins 
tergegen, betrügen, anführen. 1 have deluded 
you, if habe Gie betrogen. Fiz. He has deloded 
our hopes, er hat unfere Hoffnungen getäufdt, 

DELUDER, de-Iä:dür , s. ber Betrüger. 

DELUGE ‚däl:läje, [frz., Tat. diluvium] «. 1) 
bie Ueberſchwemmung. N die Wafferfluth, Siinds 
fluth, The — drowned all the earth, bie Sünde 
fluth überſchwemmte bie ganze Erde. 3) Fig. 
jede Trübfal, Widerwärtigkeit, die plöglich über 
und fomint und uns Übermältiget. 

To DELUGE, ». a, unter Waffer fegen, übers 
pene (eine ganze Gegeud ge). Fig. Deluged 
in tears, in Thränen fhwimmend; Ar length 
corruption, like a general flood. shall deluge 
all, zulegt with Gittenverderbnifi, gleich einer 
allgemeinen Waſſerfluth, alles überſchwemmen, 
ales zerfiören. 

BELUSION , dé-litzhdn, [tat. «einsio] s. 
1) das Hintergeben, ber Betrug, die Betrügerei. 
2) (der Zuſtand, da man aetäufct wird) bie 
Zäufhung. 3) Fig. ber Betrug der Sinne, die 
Ziujdung, der Bahn, das Blendwerk 

Sys, Delusion, bie Säufhung; illusion , da’ 
Biendwerl; phantom, baé Hirngefpinft. De- 
lusion bezeichnet den Buftand, wo man den fale 
Then Schein für die Wirklichkeit und Wahrheit 
nimmt; illasion bezweckt gewöhnlich, diefen fals 
ſchen Schein hervorsubringen, daber ijt illusion 
bie Urjache, und delusion die Boge ober Wire 
tung; phantom ift ein Werk, ein Erzeugniß ber 
blofien Einbilbungstraft, bejonders der Franken 
Ginbilbungétraft, weldes entweder gar nicht, 
_ dod nicht auf die eingebildete Art vorhan⸗ 


en ift, 
DELUSIVE , d&-lä:siv, 
~ DELUSORY . de-Ih:sör-t 
betrüglich, verfänglic. 

ToDELVE, dälv, [belbe, bolbe, telpe, 
tolpe, rédgw, fry. dole, doloire, lat. dolo, 
dolabra, dolsbeila] ». a. 1) auéhdblen, graben 
C mit einem Spaten. 2) Fix. einen ausholen, 
ausforichen, 

DELVE, s. 1) bie Grube, Höhle. 2) (in weis 
terer Bedeut.) — of egals, eine ge Anzahl 
Kohlen, welche aus einer Grube g en wor⸗ 
den find. 

en —— PR * egy 

EMAGOGUF, !d-gög, [dnseceyeyos 
s. bad Haupt, ber Anführer des Pöbeld, ber a 
sagen Bolksredner, 

— ——— dé-méne}; [altfr3. demesne, de⸗ 
maigne, demaine, lat. mansio] s. 1) baé freie 
Erbgut, freie Grundeigenthum (im Gegenfage 


i [lat.delusus} adj. 
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von einem eben). 2) bad Sanbgut. The king’s 
—, das Krongut, 

To DEMAND, de-mäud; lftz. demander] 
va 1) (als wirkliches oder ſcheinbares Recht ver 
fangen) begebren, fodern, fordern. — one’s mo- 
per, einem fein Gelb abfodern ; — a debt, eine 
Schuld aurüdfobern; — a prisoner of war, eis 
an Kriegégefangenen zurüdfobern; — of, for 
tem von. 2) fragen (einen um feinen amen ge). 
You demand why Brutns rose against Cesar, 
ih: fragt, warum Brutus ſich gegen Gäfar ers 
hob, 3) | Recbtsiprame) belangen, verklagen. 

DEMAND, s. 1) das Robern, Begehren, bie 
@oterung. Imm te —, bad Ueberfodern, 
2) (tad Gefoderte) bie Foderung. To yield one 
his demands , jemands Foderungen bewilligen. 
3) tie Frage, Nahfrage. A silly — deserves 
no answer, auf eine alberne oder bumme Frage 
gehört feine Antwort; My bookseller tells me, 
the — for those my papers increases daily, mein 
Budbindler fagt mic, daß die Radhfrage nach 
meinen Schriften täglich zunimmt. 4) (Kemes= 
ferae). a) ber Rechtsanfprud, b) die Klage 
in bürgerlihen Sachen. = 

DEMANDABLE, dö-män:d4-bl, adj. gefore 
bert, gefragt werden fénnend, 

DEMANDANT, de-män:dänt, s. ber Kläger, 

DEMANDER , de-män:där, s. 1) einer, der 
—* * 2) der Gläubiger, 3) der Fras 
ger, Radfrager. 

DEMANDERESS, dé-m4an‘drts, s. die Bitts 
ſte lerin oder Klägerin. 

DENAFCATION, d&-mär-kätshän, [fry] 
s. die Scheidungslinie, Grenglinie (swiiden wei 
Ländern, Reichen), 

DEMARCH, d&-märtsh$ [ fra. démarche] ». 
bat Ginbergeben, ter Gang. 

DEMEAN, d&ménes s. dad Benehmen, Bes 


tragen. 
To DEMEAN, [altfej. demesner ] v. a. 1 
— ones self, fid) betragen, fid) benebmen, fi 
verhalten. According as he demeans himself 
towards us, je nadbem er fic gegen und bes 
kimmt. 2) erniebrigen (einen, fi). I shall never 
so demean myself, id) werbe mich nie fo weit 


u Py 
DEMEANOUR, dé-métndr, s. das Betras 
sen, Benehmen, Verhalten. 
nn { dd-ménes 5. pl. bas Grunde 
tigentham, bie Domaine, 
DEMEANURE, d&-meinär, V. Demeanour. 
DEMENCY, de: mén-sé, [frj, démence] s. 


der — 
ToDEMENTATE, dé-mén‘tdte, [lat, de- 
Bento] v. a. toll ober wahnfinnig machen, 
DEMENTATE., adj. toll, wabnfinnig, 
DEMENTATION, dé-mén-tdtshin, s, bie 
Serrädung, Tollheit. 


DEMERIT,, dé-mérth, s. 1) bie Verſchul⸗ 


tung, bad Werfehen, bie tabelnswürbige ober 
* Handlung. + 2) das Berdienſt (eines 


ans 2). 

T»DEMERTT ‚(frj.demeriter]v.a. verſchulden. 

DEMERSED, «lö-mörtsäd, [lat, demergu] adj. 
unteraetaucht, erfäuft. 

DEMERSION , dé-mértshdn, #. 1) das Uns 
tettoaden, Erfäufen. 2) (Sdeidet.) das Bers 
feten einer Arznei in eine aufldfende Flüſſigkeit. 

DEMESNE, d&-möne; V. Demain, 

DEMESNES, V. Demeans. ; 

DEMI, dém+é, [fr3., lat, dimidium] (ungers 
treralide Partikel) halb. 

Deut-casson, démité-kdntatin, s. bie große 
Kanone, — lowest, bie Halbfartaune, breißigs 
Mänkige Kanone ; — ordinary, bie zweiund⸗ 
drofiapfündige Kanone; — of the greatest size, 
he iehiundbreißigpfündige Kanone, 

Du-coveais, dém+é-kal‘vér-in, s. die halte 
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Feldſchlange. — of the lowest size, bad zehn⸗ 
pfündige Gefhiig; — ordinury, cin Gefhüg, 
welches eine zehn Pfund und eilf Unzen fhmere 
Kugel fchießt; — elder sort, ein Gefdlio, wels 

6 eine zwölf Pfund und eilf Unzen ſchwere 

ugel fchießt. 

Dewi-veviz, damté-déyty], s. ber Halbteufel. 

Desu-mrone, ddm‘é-dé-idne, 5. ( Cont.) die 
Heine Dritte ober Dery. 

Deui-con, démté-gdd, +. der Halbgott. 

Demi-ran, démié-jan, s. eine (mit Binfen ber 
floditene, große) Matrofenflajde. 

Demi-rance, dim+é-linse, s. die leichte Lange. 

Dewi-cese, démté-line, s. (Feſtungtb.) der 
Halbmond, 

Dew-man, démtt-mdn, s. (als Schimpfname) 
der Halbmann, 

Desu-sarınen, dém‘é-ph-tshdrd, adj. halbs 
geartet. As hehad been incorpsed and — with 
the brave beast, alé wäre er einverleibt und 
balbgeartet mit bem wadern Thiere. 

Deot-raeatises , dém‘é-prém-is-siz, s. pl. = 
Half-premises. 

eut-ner, démté-rép, s. eine Frau, die im 
Berdadite der Unkeufchheit fleht, aber derjelben 
nicht überführt ijt. 

Dem-worr, dém‘é-walf, s. ber Bitter, Blends 
ling von einem Hunde und einem Wolfe. 

"Bro DEMIGRATE, dém‘4-grate, [lat. demi- 
gro] v. n. wandern (von einem Orte zum andern). 

DEMIGRATION, dém-é-grit shan, s. die 
Wandering, Auswanderung, 

DEMISE, dé-mlee$ [altfrj. demis, demise, 
von demetire] s. das Abjterben, Ableben, ber 
—— (eines getronten Hauvtes, oder Fig.) bie 

tledigung bet Krone felbft. 

To DEMISE, v. a. teftamentlich binterlaffen, 
bermaden ‚Ländereien 


)- 
DENISS, dö-mis; [lat, demissus ] adj. bes 


mütbig, 

DEMISSION, de-mishtön, s. bie Herab⸗ 
fegung, Erniebrigung. 

DEMISSLY, d&-mistld, adv. bemüthig, auf 
eine bemüthige Art. 

DENISSORY, dém‘is-sir-4, V. Dimissory-, 

To DEMIT, dé-mits (lat. demittn] v. a. 1) 
herablaffen, finten laffen. 2) Fig. unterwerfen, 
bemüthigen. 

DEMOCRACY, dé-mdktkra-sé, [8 —— 
* — Volksreglerung, Volksherrſchaft, 05 

atie, 


DEMOCRATE , dém‘é-krit hee 

DEMOCRATIST, dé-mébkerd-clst,§ * 
Freiveitsfreund, Volksfreund, Demokrat, 

DEMOCRATIC, dém-d-kratik, 

DEMOCRATICAL, däm-d-krärd-käl, adj 
voltsherrifd, freibürgerlih, demokratiſch. 

DEMOCRATICALLY ‚däm-b-krätzie-käl-1E, 
adv. voltsherrifh, freidürgerlich, demokratiſch. 

DEMOCRATIST , V. Democrate. 

DEMOCRATY, d&-möktkrd-t, V. Demo- 
cracy. 

To DEMOLISH, dé-méal‘tish , [lat, demo- 
lior] v. a. nieberreiffen, einreiffen, abbrechen, abs 
tragen, fchleifen (ein Haus 2); Fig. au Grunde 
richten, zerftören, 

DEMOLISHER , d&-möl£lish-är , s. der Bers 
flörer, Verwüſter. 

DEMOLISHMENT , dém-diish-mént, «. bie 
Berftörung, Berwiiftung. 

DEMOLITION , dém-é-lishtdn, s. bat Ries 
berreiffen, Ginreiffen, Abbrechen, Abtragen, 
Schleifen eines Thurmet ¢); Fig. die Berftörung 
(einer Gottetverehrung 2). 

DEMON, détmin, (dutuww] s. ber Geift, böfe 
Geift, Böfe, Teufel, 

DEMONIACG, de-möind-Ik, 

DEMONIACAL,deım2d-ni-d-käl, 
teuflifch. 2) (vom Teufel, befeffen. 


adj. 1) 
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DEMONIAC, s. ber Befeffene. The demo- 
niacs that are mentioned in the gospel, bie Bes 
feffenen im Evangelium. 

EMONIAN, de-mö!nt-An, Br teufliſch. 

DEMONOCRACY, dé-mé-ndtkri-st, (dat- 
pow u. xoerfu) s. bie Gewalt bes Teufels, 

DEMONOLATRY, dim-S-ndl-4-ır&, [dat- 
por u, Larpefe) +, bie Verehrung bes Zeufels, 

DEMONOLOGY, dém-é-ndit4-)¢, [dem 
u. Loyos) s. dle Lehre vom Teufel, Teufelsledre. 

DEMONOMIST , d&-möntd-mist, s. ber Uns 
tergebene des Teufels. x 

,DEMONOMY, de-möntd-m&, [dafur und 
vous] s. die Herrſchaft bes Teufels. 

DEMONSHIP, demön-ship, s. ber Zuſtand 
eines Teufels. ‘ 

DEMONSTRABLE , d&-mönisträ-bl, [lat. 
— adj. beweislich, erweislich, uns 

ugbar. 

DEMONSTRADLENESS , dé-méntsird-bl- 
ns, 5. die Erweislichteit. 

DEMONSTRABLY , dé-mdn‘stré-blé , adv. 
erweislich ; augenscheinlich. 

To DEMONSTRATE, dé-min‘stréte, [lat. 
— v. a. beweiſen, darthun, bemons 
fteiren. We cannot demonstrate these things, 
wir können biefe Dinge nicht bewelfen. 

DEMONSTRATION , däm-mön-strä:shän, 
s. 1) das Beweifen, ber Beweis. 2) der augen: 
föeintige Beweis, die Augenſcheinlichkeit, Evie 

en}. 

DEMONSTRATIVE, dö-möntsträ-ıv, adj. 
1) Beweistraft habend, bündig, völlig gewiß, 
evident, 2) beftimmt ausbrüdend, beutlih maz 
hend ‘ven Figuren in der Erbmeifunf e). 

DEMONSTRATIVELY, dé-mdn‘sud-tiv-le, 
adv. überzeugend, augenf einlich, evident. 

DEMONSTRATOR, däm-mön-sirktär, +. 
der Beweisführer, Ertlärer, Cehrer. 

DEMONSTRATORY , dé-mdntstrd-vir-d, 
adj, zum Beweife dienlich. 

DEMORALISATION , de-mö-rä-Il-sätshün, 
. gat Verfdlimmern, Berfhlehtern ber Sitts 

ichfeit. 

‘To DEMORALIZE, de-mötrd-Ilze , [frj. de- 
moraliser] ». a. unfittlid, ſittenlos machen, ver⸗ 
berben, verſchlechtern. 

To DEMULCE, d&-mälst [lat. demulcco] 
wv. a. erweichen, lindern (ungebr.) : 

DEMULCENT, dé-mial‘séat, adj. erweidend, 
linbernd (von einem Patter, Mittel yp). 

‘To DEMUR, de-möär? [lat, demoror] I. v. r. 
1) burd Ginreden und Einwendungen den Gang 
einer Rechtsfade, eines Prozeſſes aufbalten ; 
rechtliche Einwendungen, Einreden gegen eine 
Klage machen, 2) (suw. mit upon) unjhlüßig, 
ungewiß ſeyn, was man thun foll, in Zweifel 
fteben, Anftand nehmen, They expect from us a 
s resolution in things, wherein the oracle 
of Delphos would demur, fie erwarten von ung 
einen ſchnellen se... über Dinge, wobei bas 
DOrakel von Delphos felbft unfdlipig feon würde, 
3) zweifeln (au der Wahrbeit eined Gerüchtes * 
I demur to it, ich zweifle daran, id) bin im 
Zweifel barüber. 

Il. v. a. bezweifeln (eine Nachricht e). 

DEMUR, s. die Bedentlidfeit,, ber Zweifel, 


Sfrupel. 

DEMURE, dé-mire} adj. 1) ernft, gefegt. 2) 
ehrbar, fittfam, befcheiben, § gimpertidh, ſpröde. 
A — hypocrite, der ebrbare Glelfiner. Prov. 
He is as — as if butter would pot melt in his 
month, man follte nicht meinen, daß et es * 
ſtehe, man ſollte glauben, er tribe lein Waͤſ⸗ 


ſerchen. 

‘lo DEMURE, [zu to demur gehörig] v. n- 
mit angenommenem ober verftelltem Ernfte blik⸗ 
fen, feben (auf Jemand) (ungebr,) ; 

DEMURELY, dé-mire*lé, adv. 4) affectict 


A) 
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ehrbar, fittfam. 2) feierlich. Hark, how the dreams 
— wake the sleepers, hört, wie feierlich die Brome 
mein die Schlafenden weden. 

DEMURENESS, dé-miretnés. s. 1) die Ehr⸗ 
barkeit, Beſcheidenheit, Sittjaméeit. 2) die ans 
genommene ober verftellte Sittfamfeit, ein ans 
genommener ober verftellter Ernft. 

DEMURRAGE, dé-mirettdje, s. (eine Ent 
ſchadigung/ welde für dad Stillliegen oder Warten 
an die Schiffer entrichtet wird, wenn fie vor der Eine 
oder Ausladung Über die Gebühr fill liegen müſſen) 
das Liegegeld. . ‘ 

DEMURRER, dé-mirtdr, s. 1) (GRechtsſor.) 


das Hinbernifi, welches ein Beklagter dem Gange! 


eines gerichtlichen Verfahrens in den Weg lcatı 
und worüber bas Gericht fprehen muß, bevor 
«5 über die Thatſache felbft enticheiden kann, 

"A judgment on a —, ein geridjtlider Spruch’ 
über bie Incompetenz eines Gerichtes, ober über 
einen andern Incidenzpunkt bei einem geridhtlis 
chen Verfahren. 2) ber Unſchlüſſige. 

DEMY, de-mis [frg. demi] s. 1) die Eleinfte 
Act einer Papierforte. 2) der Name einer Art 
Schüler des Magdalenen-Gollegiums in Orford. 

DEN, dén, [frj. tanicre) s. 1) bie Höhle, ber 
Bau, Shall they scek the lion in his -—. werden 
fie den Löwen in feiner Höhle auffuden? 2) (ats 
legte Eiibe eines Ortinamens) ein Thal ober eine 
walbige Gegend. 

To DEN, v. n. in einer Höhle oder in einem 
Baue ao 

_ __ DEN, [flav. u. mit day ein und basfelbe] s. 
die Zeit nad bem Mittage (gewöhnt, als Gruß). 
) Good —, guten Tag; God ye (give you) good 
=» Gott gebe euch einen guten Zag, 

— » dé&tnd-ré, flat. deuatius] s. bie 

sehn, ” 

To DENATIONALIZE, dé-ndshtin-d-lize , 
[frg- dénationaliser] v. a. nidjt mehr als zu einer 
gewiffen Ration gehörig anerkennen (Shift x). 
ENAY, de-näs V. Denial. 

To DENAY, V. To Deny. E 

ENDRIFF, déntdrif, V. Dandruff. 

DENDROLOGY ‚ dön-drölzld-je , [Serdar 
u, doyos] s. die Naturgefchichte ber Baume, 

‘Yo DENEGATE, détné-gite, V. To Deny. 

DENEGATION, dé-né-ghtshdo, s. dad 


—— 
DENIABLE, dé-nitd-bl, [v. to deny] adj. 
käugbar, verneinbar, Br 

s. 1) die Berneinung 


; DENIAL, dé-nltal, ‘ be 
einer Grage ¢). 2) bas Ldugnen, die Läugnung. 
— would BE; your tale the * —* 
würden durch Laugnen Ihre Vergehen nur vers 
größern, 3) die Berfagung, Verweigerung. To 
receive a —, eine abjdjlägige Antwort befome 
men. 4) bie Verläugnung (feines Glaubens ¢). 
Fig. Self- —, die Selbftverläugnung. 
ENIER, de-nl2ür, 5, ber Berneiner, Läug⸗ 
ner, Berfager, Widerfpreder. 
DENIER, dé-nére, (frj., lat. denarius] s. der 
frangöfifche Denier on emo. 
nn te, 
To DENIGRATE, { Genta Srine’ | (at. de- 


nigro] v. a. ſchwarz madıen, [hwärzen (einen Kor 


Der). 
DENIGRATION, dén-é-gritshin, s. das 
Shwarzmahen, Schwärzen (eines Körpers). 
DENIS, déntis. s Dionifius (Mannstaufn.) 
DENISON, s. V. Denizen, 
‚DENIZATION, din-é-xi:shdin, s. bas Eins 
bürgern, dad (durch offene Brieie ded Königs er ⸗ 
— — 
DENSON, N däntö-zn, N [wall. dinaswr] 5 
4) ber freie Bürger. 2) einer, der dad Bürgers 
techt durch offene Briefe bes Könige erhalten hat, 
To DENIZEN, v. a, einen (dur offene Briefe 
bes Königs) einbürgern, ihm das Bürgerrecht er⸗ 


DEN 


teilen, Fig. Falschood is denizened among us, 
virtue is ng ‚ die Rüge ift bei und zu Daufe, 
bie Tugend aber ift hier fremd. 

DENMARK, denimärk, 5. (das Königreich) 
Dänemark, 


tDENNIS dantnis, s. einbinner Spazierftod. - 


DENOMINABLE, de-ndintt-nd-bl, adj. 
nennbar. 

To DENOMINATE, de-ndm£-näte, [lat. de- 
nom!no] ». a. nennen, benennen, ‘Two faculties 
denominate us men, understanding and will, 


b 
— Eigenſchaften geben uns den Namen Deni, 


er Verſtand und der Wille, 

DENOMINATION , de-ndm-I-näishän, s. 
die Benennung, der Name. He is known under 
that —, er iff unter diefem Namen bekannt. 

DENONINATIVE, dendmid-nd-tlv, adj. 
4) (einen Namen gevend) benennend, 2) (einen 
Namen habend) nambaft. 

DENOMINATOR, de-nömid-na-tär, s. ber 
Namengeber; (Recent) der Nenner, The — of 
the froction Y%4 is the number 4, ber Nenner 
des Bruches %% tft die Bahl 4. 

DENOTABLE, dé-ndt-d-bl , adj. bezeichnet 
werden fönnend. — 

To DENOTATE, de-nöitkıe, flat, denoto] 
V. To Denote. 

DENOTATION, dön-b-tä!shän, s. die Bes 


zeichnung. 

DENOTATIVE, dé-ndud-tiy, adj. bezeiche 
nend, merfbar. : 

To DENOTE, dé-ndtcy v. a. bezeichnen, ans 
zeigen, anbeuten. A quick pulse denotes a fever, 
ein fehneller Puls deutet auf ein Fieber, 

DENOTEMENT, de-ndteimänt , s. die Ans 
zeige, Bepidaung. 

‘o DENOUNCE, dé-nddase} [lat, denuntio] 
v. a, 1) ankündigen (einer Mache den Arieg e)« 
I denounce unto you this day that ye shall 
surely perish (6, Ehrift), fo verfünbige id euch 
heute, daß ihe umfommen werdet, 2) (öffentlich) 
angeben, anzeigen. —a criminal to the justice, 
einen Verbrecher bei Gericht angeben; —a book, 
ein Buch (als ketzeriſch £) angeben ober anzeigen, 

DENOUNCEMENT , de-ndänseiment, #. 1) 
die Ankündigung (eines Krieges ge). 2) dad Anz 
geben, die Anklage. 

DENUUNCER, dé-nddntsir, s. ber Unfiine 
diger, Verkünder (cines Unglücks, einer Berrar 
fung, Drobung ¢) . 

DENSE ‚jdönse, [lat, densus] adj. dicht (von 
Körpern). 

To DENSHIRE, déntshére, [v. devonshire ob, 
denbighshire] v. a. (Qandb.) abſchwenden, vets 
brennen, 

DENSITY , déntst.td, s. bie Dichtigkeit (der 
Qufty des Waſfers 2)» 

DENT, dént, s. V. Dint. 

To DENT, [lat, dentio] 9. a. zähneln, zacken, 
auszaden (ein Rade’. 

DENTAL, dén‘ll,, aj. bie Zähne betreffend. 
A—leticr (Spracht.), (ein Buchſtabe, welcher mit 
Unflofen der Zunge an die Zähne außgeforocden 
wird) der Zahnbuch ſt abe. 

DENTAL, s. bet Meerzahn, die Zahnſchnede. 

DENTED, dénttéd, adj. gelerbt, zadig. — 
work, eine zadige Arbeit, 

DENTELLI, dén-t8l:lé, [ital,] s. pl. (Baut.) 
bie Zahnſchnitte, Kälberzähne (ein Bierathy wel 
Ger im Houptgefimfe der drei oberen Orbnungen 
unter dem Wulfle angebracht wird, und aus tiie 
nen auf der Oberflache vorragenden, brinabe dicht 
neben einander ftehenden Stüden belebt, welche 
einige Aehnlichteit mit Zähnen haben). 

DENTEX, dén‘téks, s. ber Zahnbraſſen (Gira). 

DENTICULATED, dén-tktd-lh-itd, adj. 


gegäpnelt: 
"NTICULATION, dén-uk-d-lAtshda, s. 
bad Gezahnte. 


DEP 


DENTIFRICE , déntu-frls , flat. dens und 
frico] s. das Babnmittel, -pulver, sopiat, -waffer, 
die Babntatiwerge, stinctur. 

DENTIST, déattist, [fr3. dentiste] +. ber 
Zahnarzt. 

DENTITION, dén-tish+dan, Ifrz., lat. dentitio] 
s. bas Zahnen bei Kindern’, 

ToDENUDATE, dé-nd‘dite, [lat. denudo] 
v. a. entblößen, 

DENUDATION, din-nd-ditshan, s. bie Ents 


Lößung. 

To DENUDE, dé-ndde} v. a. entblöfen, Fig. 
— a vine-branch of its leaves, eine Weinrebe 
ihrer Blätter berauben. 

To DENUNCIATE, di-nänishe-äte, [lat. 
denuntio] ». «. angeben, anzeigen (einen bei Ges 


richt ps 

DENUNCIATION, dl-nön-shö-ktshän, s. 1) 
die Angabe, Anzeige. 2) bie Ankündigung, Vers 
tündigung. — of bans, das Ausrufen, Aufges 


oth. 

DENUNCIATOR, dé.nda-shé-attdr, s. 1) 
ber Anzeiger, Angeber, Anbringer (bei Gerichte). · 
2) der Antündiger, Verkündiger. 

To DENY,de-al$ [frj. denier, lat, denego] v. a. 
1) verneinen (eine Frager‘, 2) läugnen, für uns 
wahr ober falfch erklären; (wider beſſeres Wiſſen 
verneinen) abläugnen, Sara denied it, saying, I 
laughed not, Sara läugnete es, fprechend, id 
habe nicht gelacht. 3) von fid) wegläugnen, vers 
läugnen. He denied his God, er verläugnete 
feinen Gott, Fig. — one’s self, fid) verläugnen 
(tagen lafen, bak man nicht zu Haufe fet), ſich 
felbft verläugnen (feine berrichenden Neigungen ums 
terdrüden); Ihe best sign of denying ourselves 
is merey to others, Anderen verzeihen ift das 
befte Zeichen unferer Selbftverläugnung. 4) abs 
fhlagen, verweigern, verfagen (eine Bitte e£). Do 
not deny me that favour, verfagen Sie mir 
diefe Gunft nicht. 

Yo DEOBSTRUCT , d&-öb-strükis [fat. ob- 
struo] v. a. Öffnen (die Poren des Körpers e). 

DEOBSTRUEN!, dé-dbtstrd-ént, 1 adj. 
(Heilt.) die Berftopfung bebend, eröffnend, 

Il. s. bas eröffnende Mittel, 

DEODAND, Ji:ö-dänd, [lat, deo dandum] 
5. 1) bie Sache (ein Baum, Pferd yp) die den Dod 
eines Menfchen verurfacht bat, und alé Sihns 
opfer Gott verfallen ijt, 2) pl. Rechtsſpr.) bie 
verfallenen Güter eines Selbfimörders, 

ToDEONERATE, dé-datnér-rite, [lat, de- 
onero] v. a. entlaften. 

To DEOPPILATE, d&dptpé-lte, [lat. de- 
oppilo} v. a. öffnen (die verftopiten Gänge, Gee 


fäße x). 

DEOPPILATION , d&öp-pö-Iktshän, 5. die 
Hebung der Verftopfung, Deffnung. . 

DEÖPPILATIVE, dé-dp*pe-li-tiv, adj. ers 
Öffnend (von Arzneimitteln). 

DEORDINATION , de-dr-de-nä’shän, [fat. 
ordo] s. bie Unordnung, Berwirrung. 

t. To DEOSCULAIE, dé-dsthi-lite, [lat. 
deosculor] v. a. fiiffen (Heitigenbilder ¢). 

DEOSCULATION, di-ös-kü-lässhän, s. das 
Kiffen (eines Kreused ¢), 

To DEPAINT , de-pAnt; (frz. depeindre, Tat, 

ingo] v. a. 1) mablen, abmablen, 2) Fig. 
ſchildern, abfdildern, efteiben (den Charakter 
eines Menschen e). 
ZEN, de-pänt:är, s. der Mahler, 
o DEPART, d&-pärt; frz. departir, Tat, 
ee) v. a. theilen, trennen. — by means 
of (von Metallen), gefeigert, 

DEPART, s. die Scheibung ber Metalle, 

To DEPART, |ftj. partir, depart] L +. a. 
(da laſſen, wo ed if, indem man fid davon ent: 
fernt) verlaffen, He departed Rome, er verließ 
Rom, Lig, — this life, dieſes Leben verlaffen 
(fterben), 


DEP 


I. v. n. abreifen, wegreifen, fortreifen, abs 
gehen, fcheiden. When he m. — als 
cr abgereist war. Fig. Now thy servant shall 
depart in peace, nun wird bein Diener in Fries 
den ſcheiden (ferben), 

To Derant raom, Fig. abgeben (von einer Meir 
menge). They departed from that unreasonable 
demand, fie ftanden von diefer unbilligen For 
derung ab; I shall never depart from the obes 
dience and respect I owe you, ich werbe den Gee 
berfam, die Ehrfurcht, welche ich Ihnen ſchuldig 
bin, nie aus ben Augen fegen ober verlieren; — 
one’s religion , feine Religion verlaffen, zu einer 
andern Religion fibertreten. 

To Devaar wirn, Fix. fich einer Sache begeben, 
von einer Sache abftehen, Verzicht darauf leiften, 

DEPART, s. 1) bie Abreife, After my — 
from France, nad) meiner Abreiſe aus Franks 
reid. 2) Fig. das Scheiden, Sterben. ' 

DEPARTER , de-pärztär, s. (eine Perſon, 
welde die Reinigung der Metalle beforgt) ber Abs 
treiber (auf Ehmelsbätten). 

DEPARTMENT, de-pärttmänt, ſfrz. departe- 
ment, lat. dispertio] s. 1) der Bezirk, Landes be⸗ 
gitt.2) bie Gefhafts-BWertheilung, -Austheilung, 
das Geihäftsfah, Verwaltungsfah, ber Gee 
fhäftskreis,das Departement. The— of a secre- 
tary of state, bad Berwaltungsfach eines Staats · 
fecretairs. 

DEPARTMENTAL , dé-pirt-m@nttil, adj. 
au einem Bezirke ober Departement gehörig. 

DEPARTURE, dé-pacttshire ..[v. depart] s. 
1) die Abreife. 2) Fig. a) das Verfcheiden, der 
Dintritt, Tod. Syn. V. Death. b) das Abgeben, 
Abſtehen, Ablaffen. — from evil, das Ablaffen 
vom Bdfen. 3) Seeſpr.) der Unterfchieb, die Difs 
ferenz in der Länge, 

DEPASCENT, dé-pds‘sént, [lat, depascens] 
adj. abmweidend, abfreffend. 

‘To DEPASTURE, de-pästishüre, [lat, depas- 
cor} I. v. a. abweiden, abfreffen (dad Gras r). 

I. & n. weiden, grafen (auf dem Gelder auf 
Siefen p. 

ToDEPAUPERATE, dö-päw:pör-äte, [lat, 
Pauper) v. a. 1) arm machen. Fig. Great eva- 
cuations which carry off nutritious humours, 
depanperate the blood, bie ftarten Ausleerun⸗ 
gen, weihe bie nährenden Säfte mit fortfüh— 
ten, verringern oder verzehren das Blut. 

DEPECTIBLE, dé-pék+td-bl, [fat, depecto 7] 
adj. Ueberig, zähe. 

DEPECULA TION, dé-pék-d-lA‘shdn , [lat. 
depeculor) s. der Maffentaub, Kaſſendiebſtahl, 
Kaffenbetrug. 

To DEPEINCT , dé-panyy V. To Depaint. 

To DEPEND, dé-pénds [lat, dependeo] ». n. 
berabbangen (von Eisjapfen e). Fig. The hearer 
on the speaker’s mouth depends, ber Zuhörer 
hängt an des Sprechers Munde; A cause de- 
2* in a court of justice, eine bei einem 
Gerihtshofe anhängige Sade. 

To Dersso or, Fig. abhangen von..., bes 
tujen auf... The ripening of the fruit depends 
of the sun, die Seitigung des Obſtes hängt von 
ker Sonne ab. 

To Deren ox, cron, Fig. a) abbangen, abs 
binaig fenn von... The safety of the state de- 

upon the life of one single man, bie 
Piherbeit des Staates hängt von dem Leben 
eines einzigen Mannes ab; The subjects depend 
on their sovereigns , children on their fathers, 
bie Unterthanen Bängen von ihren Fürften, Kinz 
der bon ihren Bätern ab. b) fid) verlaffen, bauen 
auf.,.I depend entirely upon you, id verlaffe 
mid gan; auf Sie; She has nothing to depend 
upon, fie hat nicht viel zu leben; People to be de- 
pended Depeken. zuverläfiige Leute, 
NDANCE, dé-pintilanse, } 


DEPENDANCY, dé-péntdin.st, 5 " 1) bas 


DEP 


‚Herabbängen (der Früchte von den Bäumen p). 
2) Lig. a; bas Abhangen, bie Abhängigkeit (von 
einem Andern). Every moment we fecl our — 
upon God, wir fühlen in jedem Augenblicke 
unfere Abhängigkeit von Gott. b) die Werbins 
dung, Berknüpfung, der Zuſammenhang (der 
Begrife e). 3) bab Ueberhangende, der Ucberbang 
(über einen Putztiſch ¢). Fig, a) die abhängige 
Perfon, Gade, To sell an estate with all its 
depend incies , ein Befigthum mit allem Bugehör 
verkaufen. b) das Vertrauen (auf Jemand, auf 
erwas). My whole — is upon you, mein ganzes 
Vertrauen ruht auf Ihnen; There can be no— 
on it, man fann ie nicht barauf verlaffen, 
DEPENDANT, de-pöntdänt, 1. adj. 1) bers 
abhängenb (von Dingen), 2) Fig. a) abhängig 
von...b) fi auf etwas Vorhergehendes bez 
zie hend. 
U. s. der ach inating der Anhänger, 
DEPENDENCE, de-päntdönse, v.D 
ä DEPENDENCY, dé-péntdén-st, § "pen 
ance. ” 
DEPENDENT, dé-péntdéat, 1. adf. herabhaͤn⸗ 
gend (von Dingen). 
Il. s. ter Untergeorbnete, Abbängling. 
DEPENDER, de-pentdür, s. 1) der Abhängs 
ling. 2) einer, ber auf einen Andern zählt, oder 
ſich auf ihn verläßt. 
DEPERDITELY , de-pörtdite-12, [lat. deper- 
titus] adv. verderbt, verfallen. 
DEPERDITION, dép-ér-dishtin, s. der Bers 
luft, Abgang (durch die Nabrung und Beweaungg). 
. ‘bo DEPHLEGM, dé.tléms ' 
To DEPHLEGMATE, de-MHägtmäte, § | 
pe) v. a. (Scheidet.) entwaffern (einen Korvery 
Stow). 
DEPHLEGMATION, diéf-flég-ma‘shin, s. 
(Sdeidef.) das Entwäffern (eines Stopes re). 
DEPHLEGMEDNESS , dé-flémtéd-nés, 5 
(Scheidet.) das Entwaffertfenn (eines Körvers 1). 
To DEPICT, de-piky, (lat, depingo, depic- 
Se] vw. 1) mablen, abmahlen. 2) Aig. ſchil⸗ 
ern. ‘ 
To DEPICTURE, d&-pik:tshäre, [von pic- 
ture] v. a. abmablen (ein Madchen eg). 
To DEPILATE, de-pilzläte, (lat, depilo] 
v. a. enthaaren (die Singer ge). 
DEPILATION, de-pil-Jäishän, s. dad Ente 


haaren. 

DEPILATORY, dé-plll4-tir-é, s. das Ente 
baarungemittel, 

DEPILOUS, dé-pltlis, adj. baarlos, kahl. 

DEPLANTATION, déptlin-titshda, [lat, 
deplanto] s. das Verpflangen, bieBerfegung der 
Bäunte er). - 

DEPLETION , dé-plé‘shin , llat. depleo] s. 
(Heitt.) die Ausleerung. — of the vessels, die 
Ausleerung ter Gefäße. : ; 

DEPLORABLE, de-plöträ-bl, adj. 1) bes 
weinenswirbig, beweinenswerth, bebauernswün 
big, jämmerlich, kläglich. This was the—en- 
dition to which the king was reduced, bieß war 
bie bedauernéwiirdige Lage, in bie ber König 
verfegt war. + 2) erbärmiich, jämmerlid. A — 
stupidity, eine jammerlide Dummheit. 

EPLORABLENESS , de-plöträ-bi-nds, 5 
ber beweinenswerthe oder beweinenswürbige Sus 
ftand, bie Kıäglidkeit. 

DEPLOR ABLY, de-plöirä-bl8, adv, jammers 
lid, erbärmlid. ß F 

DEPLORATE, dé-plitrite, adj. jämmerlich, 
Häglih, boffnunglos. 

DEPLORA TION, döp-lö-rätshän, s. das Ber 
Hagen, Bejammern. 

To DEPLORE, di-plöre [fat, deplore] v. a. 
beweinen, beflagen, bejammern, ‘They depl 
his condition, fie beweinten fein Schickſal. 

DEPLOREDLY, dé-plértéd-lé, adv. bez 
dauernéwerth, klaͤglich. 


guy 
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DEPLOREMENT, dé-plire‘mént, s. das 
Meinen, Sammern. 

DEPLORER, de-plöirär, s. der Beweinende, 
Zrauernbe. 

DEPLUMATION, döp-Iü-mä:shän, s. 1) baé 
Xusrupfen ber Federn, Entfiebern. 2) (Wund ⸗ 
arzneit.) die Gefchmulft der Augentieder, wobei 
bie Augenbraunen ausfallen.- 

To DEPLUME, d+-plöme} [lat. pluma] v. 
a. tupfen, berupfen (Gänfe 2). 2) Fig. (mit gift 
um etwas bringen) berupfen. 

To DEPONE, de-pöne! [Tat, depono] v. a. 
1) alé Pfand oder Bürgjcaft niederlegen, bins 
terlegen (Geld bei Gericht &). 2) wetten (20 Dur 
faten eg). 

DEPONENT, dé-pdtnént, s. 1) der Zeuge, 
(Redirsior.) Deponent, 2) (Spradt.) das Zwit⸗ 
terzeitwort, Deponens. Such latin passive verbs 
as signify an action, are called deponents, jene 
lateinifhen Scitworter der leidenden Gattung, 
welche bie Bedeutung eines thätigen haben, wer⸗ 
ben Iwitterzeitwörter genannt, ' 

To DEPOPULATE, dé-pdpta-lite, (fat, de- 
populor] I. v.a. entuditern, verdeeren. The plague 
depopulates the eities, Die Peft entoditert bie 
Sridte. 

Il. v. n. entvöltert oder verheert werben. 

DEPOPULATION, dt-pdp-d-lAtshdn, s. bad 
Entvétfern, bie Brewäßung, Verbeerung. 

DEPOPULATOR, d&-pöptä-ld-tär, s. ber 
Berbeerer, Verwüſter. 

To DEPORT, de-phrtz [frz. déporter] v. a. 
— one's self, ſich betragen, fic) benehmen , fich 
verhalten. 

DEPORT, s. f) der Anftand, bie Haltung, 
She has a goddess-like —, fie hat ben Anftand 
einer Göttin, fie hat einen göttlihen Anftand. 
2) das Betragen, Verhalten, die Aufführung. 

DEPORTATION, dep-ör-t:shän, s. bie Bere 
bannung, Landesverweijung. ; 

DEPORUMENT, dé-picttmént, s. bie Aufs 
führung, der Wandel. Br 

DEPOSARLE, di-pévet4-bl, adj. binwegs 
genommen werben könnend, 

DEPOSAL, d’-pöze:äl, s. bie Beraubung 
des Oberberrlichkeitsrechtes, ‚ 

To DEPOSE, dé-pbres [fr}. deposer , lat, 
depono] I. v. a. 1) zu Boden fegen, niederſchla⸗ 
gen, abjegen (Schlamm ge). The mad which the 
Nile deposes , der Schlamm, ben der Ril abjept, 
2) Fig. 2 entfeten (einen einer Würder). Lhe 
king has been deposed, der König iit adgefest 
worden. b) ausfagen, bezeugen (et. vor Geridt). 
3) (eidtich) vernehmen, verhören. And formally 
according to our law, depose him in the justice 
of his cause, und ſörmlich unferem Gefege ger 
mäß, vernebmet ibn auf das Recht in feiner 
Sade. i 4) berauben (einen ſeines Ruhmes, 
TChroncé r). 

Il, v. n, zeugen, Zeuge feyn, Seugnif geben. 

DEPOSER, dé-pdzetdr, s. einer, ber einen 
as —— Le: 

To DEPOSIT, ; : 

To DEPOSITE, ¢-Pte!lt, Lattfes, de 

iter, lat. depositum] v. a. 1) ablegen, bins 
egen, niederlegen (etwas auf den Boden x). The 
cagle may here deposite her eggs, der Adler 
fann bier feine Eier niederlegen. 2) niederles 
gen, binterlegen, deponirer (Aftenftücte bei einem 
Amte pe). — asum of money in somebody's 
hand, eine Summe Geldes in jemands Hände 
nieberlegen. “ig. — one’s secrets in the bosom 
of a friend, feine Gebeimniffe in ben Bufen ets 
ned Freundes niederlegen. 3) austhun, aus- 
leiben Geld auf Binfen), 4 ablegen (feine Garber). 

— a s. 1) das anvertraute Gut, 
die zur Berwahrung anvertraute, verwahrlich 
bei einem niederaelegte Sade, dle Niedertage, 
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bad Depofitum, 2) das Pfand, Unterpfand. 3) bie 
Pfandfdaft. 

DEPOSITARY,dé-pd2té-the-d, s. ber Berwahs 
rer eines anvettrauten Gutes, ber Pfanbhalter, 

DEPOSITE, V. Deposit. 

DEPOSITION, dép-pd-ishtan, s. 1) bie Abs 
fegung, Entfegung (eines Fürften eg) ; (im fanen. 
Mechre, bie feierliche Abfegung eines Geiftliden, 
2) die Xusfage, Beugenausfage (vor Gericht). 

DEPOSITORY, de-pSal&-tär-&, s. 1) der 
Berwahrungsort. 2) (wird zuweilen für Depo- 
sitary —— Verwahrer. ‘The Jews them- 
selves /are the depositories of all the prophecies, 
which tend to their own confesion, die Suben 
felbft find ble Verwahrer aller jener Propbes 
geibungen, bie fie befhämen ober verftummen 


madden, 

DEPOSITUM, dé-pdeté-tim , s. die Riebers 
lage „das Depofitum. 

IEPOT, de-pött [frz. depöt)s. (Mriegsw.) bad 
Borrathehaus, Magazin (für Hen, Stroh r' ; ber 
Berfammlungsort dec Ergänzungsmannfhaft, 
das Depot. 

DEPRAVATION, d2p-ri-vitshün, [frg., lat. 
pravus] 5. 1) bag Berderben, Berfhlimmern einer 
Ende’, 2) die Verberbtheit, Berborbenbeit. — 
of manners, die Verberbtheit der Sitten. } 3) 
die Verldumbung. 

ToDEPRAVE, dé-prives [frj. depraver, 
kat. depravo] v. a. 1) (ia einen ſchlechten, une 
brauchbaren Zufand verfegen) verberben (die Sit ⸗ 
ter). These books both heart and mind de- 
prave, diefe Bücher verberben Geift und Hera; 
— the scripture, bie heil. Schrift verbreben. 
2) verläumben. hr 

DEPRAVEDLY, de-prävel&d-IE, adv. vers 


ride, 

EPRAVEDNESS, de.prävd!nds, bi 
DEPRAVEMENT, dé-prdvetmént ,§ die 
Berberbtheit, Berdorbenheit (des Geſchmacks re). 

DEPRAVER, de-prävör, s. der Verderber, 
Verführer, 

DEPRAVITY , dé-prdvié-i2, s. bie Verderbt⸗ 
heit, Berdorbenbeit. 

To DEPRECATE, déptpré-kate, [lat. de- 
precer] v. a. 1) (durch Bitten zu verhindern fr 
chen) verbitten. — poverty, um Befreiung von 
der Urmuth bitten. 2) um Gnabe bitten. 

DEPRECATION, dép-pré-kitshadu, s. 1) die 
Abbitte. 2) die Bitte (um Befreiung von einen 

„Uebele). 3) das Flehen- 

DEPRECATIVE, déptpré-ka-ty, iy 

DEPRECATORY , daptpréi-ka-tdr-e§ 4" 
als Ubbitte oder Bitte bienend, — letters, bie 
Bittfchreiben. 

DEPRECATOR, döptprö-kä-tär, s. einer, 
der durch Bitten ein Uebel abmenbet, 

To DEPRECIATE, de-preshö-äte, [fry odé- 

crier, lat, —— va: unter feinem Werthe 
Fofgen, anſchlagen, berunterfegen, verachten. If 
you don’t choose to buy, do not depreciate my 
goods, wenn Sie nichts faufen wollen, fo vers 
adten Sie meine Waaren nicht, 

DEPRECIATION, dé-pré-shé-A‘shdn, s. bie 
Berminderung,-Verringerung oder ‚Derabfegung 
des Preifes oder Werthes einer Sade. 

To DEPREDATE, dep:pr&-däte, [lat, deprae- 
dor] v. a. 1) pländern, berauben, 2) jerflören, 
u - ten bie EubfinnzrinedKörperd eg). 

“PREDATION, dép-pré-dat ie, 5. t) bad 
Rouben, die Plunderung. 2) bie verzehrende 
Einwirkung (dev Cust r). 

DEPREDATOR, däptpeö-dA-tär, s. (eine 
Perion oder Sache, welche verzehrt) ber Verzehrer. 

To DEPKEHEND,, dép-pré-hénds (Tat, de- 

ehendo] I. v. a. 1) fangen, überrafhen, ers 

appen, erwifden (einen Dieb 2). 2) Fig. ents 
beiten, finden (cin Geheimniß ¢ 5, wenig im Gee 
brace), 
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II. v. n. eine Entbedung machen. 

DEPREHENSIBLE, däp-pre-hänts-bl, adj. 
1) gefangen, erwifcht werden ESnnend. 2) Fig. 
ſaͤßlich, begreiflich. 

DEPREHENSIBLENESS , dép-pré-hlnt/2- 
bl-nés, s. 1) die ny er ergriffen ober aufs 

efangen werben zu können. 2) Lig. bie Faß⸗ 
heeit, Beareiflichkeit. 

DEPREHENSION, däp-prö-häntshän, s. 1) 
das Fangen, Ertappen, 2) Fig. bie Entbedung. 

To DEPRESS, dö-pr&s} [fat, deprimo, de- 

ressus] v. a. nieberbrüden , berabbrüden , 
enten, Fig. — one's voice, feine Stimme fins 
ten laffen, mäßigen; — the mind, ben Geift 
niederſchlagen. 

DEPUESSION , dé&-préshtin, s. 1) bad Ries 
derdrüden, ber Drud. 2) das Einfinfen (einer 
Oberfläche). Fig. The —of an equation, bie Res 
buction einer Gleihung auf die niedrighe Pos 
teng, auf ben niebrigften Grab; — of a star, 
bie Dicfe oder Berfentung eines Sternes untere 
halb des GBefichtäfreifes, 3) Fig. bie Erniedrl= 
gung, Derabfegung (des Adeis 2). Iyn.V. Abase- 
ment. 


DEPRESSIVE, dö-prö:stv, adj. niederbrüf: 


fend. 

» DEPRESSOR, dé-préstsir, s. 1) einer, ber 
etwas nieberbrücdt, Yerabbrädt. 2) (Zerqliede · 
zungst,.) ber Rieberziepmustel, 3) Zig.ber Ber 
beüder, 

DEPRIMENT, dé+ prö-mönt, adj. niebers 
jtebend (vom Augenmuskel). 

DEPRIVABLE, d&-prlivä-bl, adj. ber Ents 
siebung, bem Berlufte unterworfen. 

DEPRIVATION, dép-pré-vatshan, s, 1) das 
Entziehen (eines Borrechted, Umted e). 2) Rechts · 
ferne) die Abfegung eines Geiſtlichen. 3) der 
Berluft, die Entbehrung. 

To DEPRIVE, dé-prives [Tat. 
einem etwas entziehen, ihn einer Gade beraus 
ben, — a prince of his dominions, einen Für⸗ 
ften feiner Staaten berauben; — one’s self of 
one’s pleasures, fid) feiner Bergnügungen beraus 
ben, hes Vergnügungen verfagen. 2) entfegen 
(einen feines Dieuites, Anrteh,. 

DEPRIVEMENT, dö-priveimönt, s. ber Bers 


ivo]v. a. 


tuft. 

DEPRIVER, dö-privetär, s, das Entziehende, 
Beraubenve. 

DEPTH, dépth, [goth. diupith] s. 4) bie 
Diefe (eines Brunnent e). We have large caves 
of several depths, man bat große Höhlen von 
verfchiebener Tiefe; — of a ship, bie Schiffes 
tiefe (vom erften Verdecke bis yum Echifsraume); 
— of a suil, die Tiefe eines Segeld (feine Hobe 
vom Naateif bis zum Unterteif,; — of the hold, 
die Tiefe des unterften Sdhijferaumes ; The — 
of asquadron or battalion, bie Höhe einer Schwa⸗ 
bron ober eines Batailloné (die Amahl dee Hire 
ter einander ftehenden Reiben); — of a lace, bie 
Breite einer Spige ; To swim beyond one's —, 
im Waffer ben Grund verlieren, feinen Grund 
mehr finden; (bei Rucdrudern) Che — of a let- 
ter, ber Schriftkegel, Sig. In the — of winter, 
mitten im Winter. 2) (ein tiefe? Ding, ein tier 
fee Kaum) die Tiefe; (die grundfofe Tiere) ber 
Abgrund, ‘The briny depths, das Meer, Fig. 
— « f misery, ber Abgrund bes Elends, 3) Fig. 
a) ber Scharffinn, bie Riugheit. b) die Unvers 
ſtãndlichkeit, Dunkelheit (dev Begrifer). 

To DEPIHEN, döp:tha, v. a. auöböhlen, 
—— — an harbour, einen Hafen austies 

n, baggern. 

‘Yo DEPUCELATE, dé-pii+sé-lite , (frz. de- 
ee v, a. ber Jungferfhaft berauben, ents 

—— 

‘lo DEPULSE, dö-pälse; ſlat. depello, de- 
pukus] v. a. wegtreiben, wegſtoßen. 
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DEPULSION, A-päl:shän, s. bad Bertreis 
ben, Weatreiben, Wegſtoßen. 

DEPULSORY, dé-paltsdr-2, adj. wegtreis 
bend, wegftoßend. 

To DEPURATE, dép+a-rdte, [frj. depurer, 
tat. — v. a. läutern, reinigen (eine Slaffias 
keit e). 

DEPURATE, adj. 1) geläutert, gefäubert. 
2) rein (vom tute r). 

DEPURATION, dép-d-rdtshdn, ». 1) die 
Reinigung (der Metalle e). 2) das Sdubern einer 
Bunde vom Eiter. 

To DEPURE, dé-pires ». a. 4) läutern, reis 
nigen (eime Sliiffigteit ed. 2) fäubern (eine Bury 


Br). 

DEPURGATORY, d-pärtgä-tär-d, adj. reis 
nigend ober fäubern». 

DEPUTAT ION, dip-d-titshin, s. 1) das 
Aborbdnen, die Abfendung (einer Geſandtſchaft e). 
2) die ge das Wicariat. 

To DEPUTE, de-päte} [frj. députer} v. a. 

“aborbnen, abfenben (einen zur Unternugung einer 
Sache e). 

DEPUTY, dépti-té, s. 1) ber Gefhäftsfühs 
rer, Gefchäftsträger. 2) (Mechtsipr.) der Stells 
vertreter. 3, der Statthalter. A Lord-—, ein 
—— —-Lieutenant, ber Stellvertreter 
des Wicefönigs. 

Devuty-covenxour, dépté-d-gdv-dr-ndr, s. 
der Unterftatthalter. ö 

Dervrr-manacea, dép*i-té-min-tdje-ar, s. ber 
Bicedirector. , 

Dernsr-wannen, dép*i-tt-wir-do , s. — of 
the mint, ber Minggegenrechner. 

To DEQUANTITATE, dé-kwintidtite, (0. 
lat, quantus, quantitas] v. a. vermindern (dem 
Grbalt ded Golded r). =. 

To DERACINATE, dé-ris'st-ndte, (fry. dé- 
raciner, von racine, lat, radix] v. a. £) entwure 
zeln (einen Gaum ¢). While that the coulter 
rusts that should deracinate such savagery, weil 
die Pflugſchar roftet, die foldes Wucerkraut 
entwurzeln follte. 2) Fig. ausrotten (cin Lae 


ſter e). 

— ERA H dd-rhne} [altfry. dareigner, 
desreiner] v. a. 1) beweifen, darthun (tie Wahr 
heit einer Angabe ¢). 2) ftören, verwirren. 

DEN 78 dé-tinetméat, 5.4) dee 
Beweis. 7) die Störung, Verwirrung. 3) ber 
Abfall (vom Glauben R. 

To DERANGE, dé-rinje’ (fr. déranger] 
v. a. in Unorbnung ober butd einander bringen, 
verrüden. . 

DERANGEMENT, de-ränje:mänt, s. bie 
Berrüttung, Verwirrung bes Geijtes ober Bers 


ſtandes. 

DERAY, dé-cà; [altfrz. desrayer] s. bie Uns 
orbnung, ber Lärm, bas Getümmel, 

t To DERE, dare, [angelf. derian] v. a. vers 
legen. 

$ DERE adj. ſchädlich. 

ERELICT, déeté-Wkt, (fat. derelictas, de- 
relinque] adj. (freitsiig) verlaffen. — -lands, 
verlaffene Ländereien. 

DERELICTION, di-r&-Nkishän, s. 4) bat 
Berlaffen, 2) die Verlaſſenheit. 

DERELICTS, déeté-iikis, s. pl. (Reditöfer.) 
dic (vom Cigenthiimer aufgegebenen oder) verlafs 
fenen Güter. ß 

To DERIDE, dérides [Tat. — rag 
beladen, vevladen, verhöbnen, verfpotten. 
ren will be * EIER En 
derided God's word? was wird das Los berer 
fenn, bie bad Wort Gottes verjpottet haben? 

DERIDER, de-rltdär, s. 1) ber Berlader, 
Spötter. 2) ber Poffenceiffer, Euftigmader. 
Spafvogel, 


DER 


DERIDINGLY, dé-rideting-t, adv, fpotts 
reife, auf eine fpöttifhe Art, 

DERISION , de-rlzhtän, s. 1) baé Belachen, 
Ausladen, 2) der Spott, Hohn. Scorn and — 
never come in tears, Spott und Hobn pflegen 
—— — na iu poten, Syn.V. Hidieule, 

SIVE, de-rl:siv, . 

DERISORY, de-rlt«är-& } adj. (Srott, Hoon 
enthaltend) fpbetttd, böpnif. 

DERISIVELY , dö-rl:siv-18, adv. fpöttifch, 
ar fpöttifche Art. 

ERIVABLE, dé-ritv4-bl, adj. 1) abgeleitet, 
hergeleitet werden fSnnend (von einem Grams 
me, einer Wurjel, einer rfache oder Wirkung ). 
2) erreichbar (dur Recht der Geburt oder Ab 
ftammuna’. 

‘To DERIVATE, détré-vite, V. To Derive. 

DERIVATION, dér-é-vitshdn, s. 1) bie Abs 
leitung, Herleitung, Umleitung bes Waffers. 2) 
(Heitk.) die Ableitung der Keuchtiateiten im Kore 
per. 3) überhaupt bie Ableitung einer Sache von 
ihrem Urfpruna, daher “Evradl.) die Ableitung, 
‚Herleitung eines Wortes, 4) die abgeleitete oder 
bergeleitete Sache, 

DERIVATIVE, dé-rivtd-tly, I. adj. abges 
leitet, bergeleitet. 

Il. s. bie abgeleitete Sache; das abgeleitete, 
bergeleitete Wort, 

DERIVATIVELY, dé-rlvtd-tiv-lé, adv. abs 

— , bergeleitet, durch Ableitung, Herleiz 


To DERIVE, dé-rivet [Tat, derivo] I. v. a. 
1) ableiten, herleiten (Wafer,. 2) ableiten, her⸗ 
leiten (ein Wort, eine Folgerungg‘, From whence 
do you derive that word? wo leiten Sie biefes 
Wort her? Men derive their ideas of duration 
from ge, die Menſchen leiten ihre Ideen über bie 
Dauer von eg ber. 3) mittheilen, überliefern 
(eine Bebre, Gage 2). 4, durch Weberlieferung 
—— 5) verbreiten, ausbreiten, vers 

ten. 

Il. v. a. 1) (feinen Urforung von etwas haben, 
berleiten) berrübren, ent(pringen, entftehen, abs 
ftammen, berfommen. his word derives from 
the Greek , diefed Wort kommt vom Griediz 
—8* ber ; Power derives from heaven, die Macht 

ommt vom Himmel; I am, my Lord, as well 
derived as he, id bin, mein Fürſt, fo edlen 
Stammé wie er. 

DERIVER, dé-rivetdr, s. einer, ber etwas 
aus einer Quelle oder einem Grundfage ableis 
tet, berleitet, 

_ || DERN, därn, [angelf. os) adj. 1) traus 
tig, einfam. 2) oraufam barbarijch. 

DERNFÜL, déro‘fdl, adj. teauervoll, 

DERNLY,, dérntlé, adj. traurig. 

o DEROGATE, dérté-gite, [lat, derogo] 
Lv. a. im BWerthe herabſehen. — a law, ein 
Geſetz (durch ein feäteres) entkräften. 

Il. v. n. 1) (mit from) Abbrud thun (jemans 
den an feinem guten Namen gi. — from a man’s 
honour, jemanden verunglimpfenz; — from one’s 
self, fich um fein Unfeben bringen, feiner Würde 
vergeben. 2) (aus der Art farlagen) entarten, 
ausarten. 

DEROGATE, adj. entwürbiget, entartet, 
And from her — body never spring a bube to 
honour her, und aus ibrem entatteten Leibe 
entfpringe nie ein Säugling, ber fie ebret. 

DEROGATELY, dér-b-paretlé, adv. vers 
fleinernd, auf eine Berabwärbigenbe Weife. 

DEROGATION, där-ö-gä>hün, s. 1) bie 
Entträftung, Schmälerung Feines Gefeges er). 2) 
(sumeilen mit co, beer mit from) ber Abbrud (an 
jemandé Ehree), bas Berunglimpfen. A — from 
their merit, eine BerFleinerung ihres Verdien⸗ 


es. 
DEROGATIVE, dé-rég*i-tly, V. Deroga- 
ory. 


Hilpert, Engl. Deutſch. Were, 
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DEROGATORILY, dé-rigt-tir-&-18, adv, 
Nachtheilig (forecden von einem e). 

DEROGATORINESS, dé-rbgtt-tareé-nbs , 
s. bie Handlung, wohurd man feinem Adel, 
feiner Würde r Abbruch thut, Nachtheil bringt, 

DEROGATORY, de-r g-4-tir-t, adj. (mit 
to oder from, ehem, mit against) fchmälernd. A 
— clause, eine Klaufel, woburh eine frühere 


Verhandlung aufgehoben wird; To be — to 
truth , bet Wahrheit etwas vergeben, nadtheis 
lig ſeyn 


DERVIS, dértvis, [perf. derwisb] s. ber Ders 
wiſch (türkiiher Mond. 

DESCANT , däs-känt, [altfrg. deschant ] s. 
1) die Veränderung ober Variation eines Lies 
bes ober Gefanget. 2) Fig. die Rede, Abhand⸗ 
lung (über einen qewiffen Gegenſtand, wie die 
Variation eines Mufitfiuctes), A — upon crea- 
tion, eine Abhandlung über die Schöpfung. 

To DESCANT, des-känt; v. n. 1) Weränbes 
rungen, Variationen über ein Lieb r fingen, 2) 
Fig. weitläufig Über einen Gegenfland reden, 
fprechen, fic) zu lange dabei aufhalten, zu lange 
babei verweilen. Unless to spy my shadow iu 
the sun, and descant on mine own deformity, 
als meinen Schatten in ber Sonne fpähen, und 
Über meine eigene Mifgeftalt zu fantafiren. Why 
do you descant npon this titling matter? was 
rum halten Sie fh fo lange be diefer gerings 
fügigen, Eeinlihen Gade auf? 

To DESCEND, de-sönd; [lat. descende] 1. 
vn. 1) (von einer Hobe) berablommen, beruns 
terfommen, ‘The rivers deseend, bie Flüſſe fals 
len, haben einen Rall, fliefen abwärts; ‘Whe 
brook that descended from the mountain, ber 
Bach, der von dem Berge heradbfam, Fig. — 
into one's self, fih fammeln. 2) Fig. a) abs 
ftammen, berftammen (von dem und dem Hauiee). 
He descends from an ancient family, er ftammt 
cué einer alten Kamilie ab. b) in etwas eine 
geben, fid) in etwas einfaffen. Let us descend 
to some particulars, wit wollen in einige Eins 
zelheiten eingehen; Cun we descend to ask what 
no man has in his power to give? Binnen wir 
barauf eingeben, zu fodern, mas niemand zu ges 
ben im Stande ift? c) beimfallen (won Wiiterne), 
3, ungermuthet mit Gewalt einrüden, einfallen 
(in eine Proving ¢), landen, eine Landung vors 
nehmen. 

Il. v. a. berabfteigen, berunterfteigen, They 
both deseend the hill, fie fteigen beide ben-Dügel 
erab. 

’ DESCENDANT, dé-stntdant, s. der Nach⸗ 
fomme , Abtümmling, Radlömmling (des heit. 
Ludwigé ¢'. 

DESCENDENT, dé-stntdént, adj. 1) betabe 
fteigend (von Perfonen); einen Fall habend (von 
Glijen), 2) Fig. abftammend, herftammend. 

DESCENDIBILILY , dé-sén-de-bil:e-ré. 5. 
bie Uebereinftimmung mit ben Regeln ber Abs 


ftammung. 

DESCENDIBLE,, dé-séntdé-bl, adj. 4) zum 
Herabfteigen, Herabfommen geeignet, 2) Lig. 
Hinterlaffen werden koͤnnend. 

DESCENSION, de-sönshän, s. 1) baé Here 
abfommen (von einem Berge ¢). 2) (Eternt,) die 
Abfteigung (eines Geitivns, —. bie ges 
rabe Abjteigung. Lig. ber Fall, die Ernichris 


gung. 

DESCENSIONAL, dé-statshda-d), adj. auf 
Abſtammung ſich beziehend, 

LESUENSIVE, dé-séntslv, adj. herablom⸗ 
mend, herabzukommen vermogend. 

DESCENT, dé-sént, s. 1) das Herabfteigen, 
Herabfommen. A swift —, ein ſchneller Fall; 
Christ's — into bell, Ehriſti Hillenfabet. 2, der 
wbbang, Abfchuß (einer Treppe ge). ‘The — of a 
hill, der Abbang eines Hiigelé. 3, Lrg. a) bie 
unterfte Stelle, der niebrigite Plag. by (die Ab⸗ 
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nabme an Wirbe 2) ber Fall. bie Abſtam⸗ 
ug He is of a mean —, er ift von nieder 
rer Abfunft. d) die Rachlommen, die Rach— 
tommenfchaft, The care of our — perplexes us 
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too much, bie Sorge für unfere Nachkommen— 


{daft madt uns F viel zu fchaffen. e) der Abn. 
le is noble by feur descents, er ift edel von 
vier Ahnen ber, f) ber Grad, bie Rangftufe (bei 
dem Militair 2). g) bie Ucbertragung eines Reds 
teé ¢ burch Nachfolge oder Erbſchaft. 4) ber Eins 
fall der Sorten im Gratien eg). The unfortunate 
— upon the isle of Rhe, die unglüdtihe Lanz 
bung auf ter Infel Abe. 

To DESCRIBE , dé-skribes [Tat. describo] 
v. a 1) befchreiben (eine PAanse, cin Thier, eine 
Etat gi. —the troubles of a state, die Une 
tuben in einem Sande fhildernz; She described 
him to me, Gie befdrieb mir ibn. 2) zeichnen, 
durch Bilge darftellen, befhreiben. —:a curve 
line. eine frumme Linie beſchreiben. 3) in bie 
gehörigen Abjchnitte, Gapitel eintbeilen (ein 
Bob 2). 4) unbeftimmt befiniren (einen Gegen 
fund). 

DESCRIBER, d-skritbir, s. der Befchreis 
ber (einer Merion, Eade 2), 

DESCRIER , dé-skritar, 5. ber Entdeder 
(einer neuen Pflanze R 

DESCRIPTION , d&-skrlptshän, s. 1) das 
Befchreiben, die Befhreibung (eines Patiaes, 
Gartens 2). A poet must reject all tedions and 
unnecessary descriptions, ein Dichter muß alle 
langweilige und überflüffige Bejhreibungen uns 
terlaffen; To make the — of a person, eine 
Perſon abfhildern. 2) die unbeftimmte Begriffes 
beftimmung, Definition (von einer Eadie), 

Sys. Description, die Beihreibung; defini- 
tion, die Begriffsangabe, Begriffsbeftimmung, 
Definition. Discription ift eine Darftellung ber 
Eigenfhaften und Umfände einer Sache; de- 
finnion ift die genaue ——— einer Sache, 
welche nur basjenige enthält, was dieſer Sache 
insbefondere eigen ift und was biefelbe befons 
beré von einer anderen unterfcbeidet; definition 
ift befchräntter, description ausgebebnter; man 
fagt: a fine description, a studied definition. 
: DESCRIPTIV , ddskeiptily, ad). befhreis 

enb, 

To DESCRIVE, dé-skrive! V. To Dessribe. 

To DESCRY , d&skel! [altfry. descrier, lat. 
discerno] v. a. 1) (mit feäbendem Blicke ertene 
nen, entbecten) erfpdben, ausfpäben (ein Schif 
in der Ferner). 2 ausfunbfchaften. He is gone 
— the strength of the enemy, er ift fortgegans 
Bent um bie Stärke bes Feindes ausjukfunds 

en. 

DESCRY, s. bie Entbedung, ber Fund (sm 


gebr.) 

To DESECRATE, déstsé-krdte, [altfr3. des- 
sacrer „ lat, sacro] v. a. entheiligen, entweihen 
(eine Kirche 2). » 

DESECRATION, dös-sö-krä’shän, s. tad 
Gntheitigen, die Entweibung. 

D > T, déstdrt, 1. adj. öde, wüt (von gins 
berm 2)» 

IL s. bie Gindbe, Wuſte, Wüſtenei. 

To DESERT, dead; [frj, deserter, lat. desero] 
L v. a. verlaffen (einen Orte). He was allronted 
so much, that he was obliged —the province, 
man behandelte 2 fo fhimpflic, daß er gend= 
thigt war, bie Proving zu verlaffen, aus ber 
Provinz wegzuzieben. Syn. V. To Abandon. 

Il, ». a. ausreiffen, beerflidtig werben, bes 
fertiren. The soldiers who desert are severely 

onished, bie Solbaten, welche ausreiffen, wer= 
en ftrenge beitraft. 

DESERT, | V. to deserve) s. 1) (bad noth: 
wendige und gerechte Verhaltniß, in welchem bie 
Folaen unferer Handlungen mit ung ſelbſt ſtehen, 
und was entweder angenchm belobnend oder unans 
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genehm beArafend it) bas WVerbienft. Use every 
man after bis —, behandelt Jeden nach feinem 
BVerbienfte, 2) die verdienftlihe Handlung, Eis 
genſchaft, die Tugend, bas Verdienſt. 

DESERT, V, Dessert. 

DESERTER, dé-24rttdr, s. 1) der Xusreiffer, 
Hrerflühtige. 2) Fig. ber Abtrünnige, Abgez 
fallene, rea ene. 

DESERIFUL, de-rörtfäl, adj. verbienftlih, 

DESERTION, dé-rértshin, s. 1) das Vers 
laffen eines Poftens, einer Partei. 2) das Auss 
reiffen ‘von einem Regimente e). 3) (Gortesael.) 
der geiftliche Kicinmuth, der Gedanke von Gott 
verlaffen zu fenn; bie Meinung, daß die gött⸗ 
liche Gnade uns entzogen ift. 

DESERTLESS, dé-zéritlas, adj. keine Bere 
bienfte habend, verbienftlos, + 

DESERTLESSLY , de-zdrtläs-1}, adv. verte 
bienftloé, ohne Verbienite. 

DESERTRICE , dé-zérticlse, s. bie Pflicht⸗ 
vergeſſene. 

Yo DESERVE, dé-atev$ [Tat. deservio] I. 
v. a. verdienen (Ehre g). I deserved it, das habe 
id) verdient. 

Il. v. n. fi verdient machen (um eine Perfon 
oder Eade). — weil of one’s country, fih um 
fein Vaterland wohl verdient machen. 

DESERVEDLY, d&-a2r2vid-]E, adv. verbiene 
ter Weife, nach Gebühr, 

DESERVER, dé-ért var, s. ber verbiente 
Mann. The best deservers, die verdienteften 
Manner. 

DESERVINGLY, dé-srtving-ld, adv. vers 
bienftlich (von Handlungen e). 

DESHABILLE, dés-d-bil}, V. Dishabille, 

DESICCANTS, dé-stk¢kants, s. pl. die trods 
nenden, auétrodnenten Mittel (für Gerbwüree). 

To DESICCATE , dé-siktkite, [fat. desicco] 
I. ». a. 1) auétrodnen, ausdörren (einen Enumpf, 
Teich 2). 2) ausdiinften, 

I]. v. n. austrodnen (von Baden ge). 

DESICCATION, dés-tk-katshan, s. bas Aus- 
—— die Austrocknung (eines naſſen Bo 
dens eg). — 

. DESICCATIVE, dé-stktkd-iv, adj. trods 
nend, auétrodnend, 

To DESIDERATE, dö-slditr-Ate, flat. de- 
sidero] v. a, bedürfen, vermiffen, entbehren 
(ein Buch 2; ungebr,). 

DESIDERATUN, dö-std-L-rAttäm,[lat,]s.das 
Mangelnde, Fehlende an einem Gegenftand, was 
man noch nidt ergängen ober entdeden fonnte 
(i+ B. die Quadratur des Sirtets), 

DESIDIOSE, dé-sld-jt-dse} [lat. desideo]) 
adj. unthätig, träge, faul, 

fo DESIGN, dé-sine$ [lat, designo] v. a. 
1) beftimmen (einen zu einem Amtep, etwaß zu cir 
nem gewifien Gebrauche ). He was designed to 
the study of the law, er follte bie Rechte ftus 
diren; You are not for obscurity designed, ihr 
feid nicht zur Dunfelheit beftimmt. 2) beftims 
men, bezeichnen (einen Bla ¢) in diefer Bedeu 
tung reiten), 3) vorhaben, im Sinne haben. 4) 
entwerfen, zeichnen. 

DESIGN, s. 4) die Abſicht. To have a — 
upon one, Abfidten mit einem haben; With a 
— to prejudice us, in ber Abficht uns zu fdas 
ben; —— — abſichtlich, mit Fleiß, 2) bas 
Vorhaben, dec Entwurf, Plan, das Project. 
To bring about or to accomplish one’s —, mit 
einem Vorhaben zu Stande fommen; I have a 
— in my head, ich babe ein Project im Kopfe. 
Syn.V. Intention. 3) der Entwurf, Plan, Abrip, 

DESIGNABLE, de-sinet4-bI, adj. tenntlich, 
unterfcheibbar, 

DESIGNATE, déstig-ndte, adj. bezeichnet, 
beftimmt. 

To DESIGNATE, v. a. burd befondere Zei⸗ 
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chen — machen, bezeichnen ‘cine Perſon, 
Sache), 

DESIGNATION, däs-sig-nktshän, s. 1) das 
Bezeichnen, die Bezeichnung (eined Verbrechers, 
bed Elgeuthamtichen an einer Sacer). 2) die Ber 
os ‚Anorbnung, Anweifung, 3) der Swed, 

e t. 

DESIGNATIVE, déstig-nd-tly, adj. bezeiche 
nend, beftimmend. 

DESIGNEDLY, désitntd-lé, adv. abfidte 
lid, mit Borjas, mit Fleiß, 

DESIGNER , dé-sitndr, s. 1) ber Planma⸗ 
cher, Projectmacher. 2) der Erfinder (eines Ges 
mäbldes, einer Bildhauerarbeit). 3) ber Zeichner 
(einer Landichait r). 

DESIGNFULNESS , dé-sloc!fal-nds, s. bee 
Ueberfluß an Plänen, um einen Andern zu bes 
nadtheiligen. 

DESIGNING, dé-sltnlng, I. part. adj. args 
liftig, trügeriſch, binterliftig, falſch. 

Ih. s. bie Beichentunft. 

DESIGNLESS, dé-sinetlts, adj. 1) abfihtes 
log, unvorfeslich. 2) planlos, 

DESIGNLESSLY, dé-sine*lés-14, ade, 1) abs 
fihtslos, unvorfeplich. 2) unwiſſentlich. 

DESIGNMENI , dé-sinetméot, s. 1) der 
Plan, Entwurf (zu einer Iinternehmung, einem 
Gemählde, einer Dichtung e). 2) die böfe Abficht, 
—* — Anſchlag, die geheimen Kunftgriffe, 
Rane. 

DESINENCE, détsé-nénse, [fr3. désinence, 
lat. clesino] s. ber Schluß, das Ende. 

DESINENT, dé:sé-nént, adj. (der, die, dad) 
Aeuferfte (vom den Cheiten eines Körber). 

DESIRABLE, d&-l!rä-bl, [fr3.]adj. 1) wüns 
fhendwerth, begehrenswürbig, begehrendwerth, 
2) angenehm, ergöglic, 

DESIRABLENESS , dé-altra-bl-nés, 5. bas 
Wünfhenswerthe, Begehrungswürbige. 

DESIRE , dé-alres s. der Wunfh, das Bers 
langen, die Begierbe. It provokıs the —, es ers 
tegt ober fact bie Begierbe an; He has all 
things to his heart's —, er hat alle’, was fein 


Herz begebrt. 

To DESIRE, [frz. desirer , tat, desidero] v. a. 
1) wünfdyen, verlangen, begebren. — riches ear- 
nestly, eine brennende Begierde nah Reichtbüs 
mern baben, febnlich nach Reichthlimern verlans 

en. 2) ‘cin beſtimmtes Gerlangen außern) wün⸗ 
hen, fobern. I desire that kindness of you, id) 
odere biefe Gefälligfeit von Ihnen; — Miss 
". in marriage, um Fräulein &. anhalten. 3) bits 
ten (einen um etwas). Did not desire you to go 
thither? bat id) Sie nicht, dorthin zu gehen? 
44) verlangen, erfodern. 

DESIREDLY, de-zitröd-18, adv, nad) Wunſch. 

DESIRELESS, dé-alretlés, adj. fein Berlane 
gen ober feinen Wunſch habend. 

DESIRER, de-alzrär, s. der Wunſchende, Bes 
gehrende. 
"SIROUS , dé-zitris, adj. begierig (nad 
Nenerungen 2), To be — of glory, nah Ehre 
trachten. 

— aa de-alträs-I, adv. begierig, 
ehnlich. 

DESIROUSNESS, dé-cltrds-nds, s, bie Bez 
gierbe, te 

To DESIST , dé-sist! [Tat, desisto] ». n. 
(mit from) abftchen, ablaffen (von eras), 

DESISTANCE, dé-sis:tdase, s. bad Abftchen, 
Ablaffen (von einer Goderuna, Bitte e). 

DESISIIVE, de-sisiv, [lat. a; desi- 
tus} adj. endigend (ven einem Worte, Buch 
bene). 

DESK, disk, (Zifdh, frj. disque, déoxos] 
s. dag Mult. A querister’s or chorister's —, bad 
Ghorpult, Singepult. 

To DESK, v. a. 1) in ein Pult verſchließen. 
2) Fig. aufhdufen (Geld, Säge.) 
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DESOLATE, désts-lhte, adj. 1) öbe, wüft. 
This city is —, biefe Stadt iff öde, 2) unbes 
mohnt, 3) einfam. ns scek some — shade, 
laßt uns einen einfamen Schatten fuchen. 4) bes 
trübt, troftlos, In this — situation, in diefer 
betrüßten Sage. 

To DESOLATE, [lat. desolo] v. a. vers 
müften, verbden (ein Lande). 

DESOLATELY, dösisö-lite-l, adv. 1) wüft, 
öde. 2) unbewohnt. 3) einfam. 4) im 3nftanbde 
der Berlaffenheit. 

DESOLATER , dés‘sd-li-tdr, s. ber Bere 
Sber, Berwiifter. 

DESOLATION, dés-sé-lAtshin, s. 1) das 
Veröben, die Verheerung , Berwilltung ( eines 
Landed 2). 2) die Debe, Einöde, Wüfte,. 3) die 
tiefe Betrübnis, Troftlofigteit. 

ESOLATOR, dös!sb.lä-tär, V. Desolater. 

DESOLATORY, dés+sé -14 -tär-£, adj. bes 
trübend, betrübt, jammervoll. j 

DESPAIR, U bie Verzweiflung. 
Brave people ought notto be driven to —, brave 
Leute — man nicht zur Verzweiflung bringen, 
Fig. Ulverous people, the — of surgery, Leute, 
mit Gefhwiren bedeckt, an denen bie Wunde 
—* verzweifeln. 2) die Troſtloſigkeit, Muth⸗ 
lofigteit, Syn. V. Despondency, 3) (Gortesact,) 
die Verzweiflung an ver Barmherzigkeit Gottes, 

To DESPAIR, [lat, despern ] J. v. n, vere 

weifeln (an einem Menichen, an seiner Beferunge). 

ever despair of God's go dness, verzweifelt 
nie an ber Güte Gottes; He is des ircd of by 
the physicians, die Aergte geben ihn auf. 

Il. v. a. gue Verzweiflung bringen. 

DESP BLE, de-späret&-bl, adj. vers 
zmeifelt. 

DESPAIRER, dé-sphretdir, 5. ber Verziveis 


elnde. 
f DESPAIRFUL, d&-späre!fäl, adj. vergiveiz 
felt, vergrveiflungévoll, 

DESPAIRINGLY , dé-spAtring-lé, adv. vers 
atveifelt, zum Berzweifeln, wie ein —— 

To DESPATCH, de-spätsh ; [ altfrj. des 
cher, neufrz. dépécher) v. a. 1) abfertigen, eilig 
abjenben, — an express, einen eigenen Bothen 
abjhiden. Fig. — one, einen aus ber Welt 
fhaffen, in bie anbere Welt ſchicken. 2) fördern, 
beförbern, befchleunigen (eine Arbeite). — a bu- 
siness, ein Gefchäft fhnell abmachen. 3) abs 
fließen (eine Sache mit einem), 

DESPATCH, s. 1) die fchnelle Fofesti guage 
Ausführung. He is a man of quick —, er 
ein ſehr thatiger, unternebmender, ausrichtfas 
mer, zur ſchnellen Ausführung febe tauglicher 
Mann; + ber Auffchneider; To make a quick 
— eilen, nicht fäumen. 2) die geitung, age 
rung einer Sade. 3) frz. dépéche) der eigene 
Bote, Erpreffe, Despatches were sent in haste, 
man fertigte eilig Grprefie ab. 

DESPATCHER, dé-spdishtér, s. 1) einer, 
ber ein Gefhäft abmadt. 2) basjenige , was 
zerftört oder ein Ende macht. 

DESPATCHFUL , de-spätsh’fäl, adj. ges 
fhäftzfertig. 

DESPECTION, dö-späktshän, [lat. despec- 


ng Fs bas Derabjehen; fig. das Beraten. 
ESPERADO, dés-pé-rhtdd, [fpan.] s. ber 
Wagebals (Baahals), Zollfühne, 


DESPERATE, désspé-rite, I. adj. 1) (fo der 
fbafen, dak man an der Erreichung des Zweckes ¢ 
verzweifelt; im bohem Grade arg, böß, ſchlimm, 
ſchwierig) verzweifelt. A — business, ein vers 
preifeitee Gefhäft, etn ſchlimmer Handel; To 

in a — condition, in einer verzweifelt ſchlim⸗ 
men Lage fenn, in Verzweiflung ſeyn; A— man, 
ein Berjweifelter, Rafender; A — attempt, bie 
ber; weifelte Unternehmung; A — discase, cine 
gefährliche Krankheit; — diseases require — 
cures, verzweifelte Krankheiten verlangen vers 


. 
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weifelte Kuren. 2) unfinnig, rafend, toll, To 
be — bonnern, toben, wettern. + 3) groß, 
ſchrecklich. — sots and fools, große Schafstöpfe 
und Narren. 

Is. der Berzmeifelte, 

DESPERATELY , dösipö-rite-#, adv. 1) 
verzweifelt, gum Bergweifeln, wie ein Vere, 
weifelter ober Rafender. $ 2) ungeheuer, ents 
fi, tafend. She fell — in love with him, 

wurbe tafend ober fterblid) in ihm verliebt, 

DESPERATENESS, déstpé-rite-nés, s. bie . 
Buth, Raferei, Zollbeit, 

DESPERATION, pé-rétshan, s. bie Bers 
— 

DESPICABLE, déstpé-kA-hl, adj. verddjts 
lih, unebel, gemein, Syn. V. Abject. 

DESPICABLENESS , dés!p&-KA-bl-nds, s. 
die Riebrigkeit, Gemeinheit, Rieberträchtigkeit. 

DESPICABLY , dés‘pé-ki-bld, adv. verdchts 
lid, gemein, niebrig. 

DESPICIENCY , däs-päishön-s, [lat. de- 
spicientia] s. das Herabjehen; Fig. bas Bers 


achten. 
DESPISABLE, dA -pld-hl, adj. verähtlid. 
DESPISAL, d&splisäl, +. bie Beradtung, 


der Spott, 

To DESPISE, de-spize; [Tat, despicio] v. 
a. veradten, verfhmähen, 

DESPISEDNESS, dé-spitséd-nts, 3, baé 
Berachtetſe yn. 

DESPISER, dé-spltzir, s. ber Verächter, 

DESPITE, dé-spltes fattfe + despite} s. 1) 
bie Bosheit. 2) ber Unwille, Aerger, Verdrup. 
3) ber Zroß. In your —, euch zum Troge; In 
— of fate, dem Schidfale gum Trotze. 

To DESPITE, [altfrj, despiter] v. a. quäten, 


Seger. 
ESPITEFUL, dé-splte‘fdl, adj. boshaft, 
tüctiſch feindfelig. 

DESPITEFULLY, dé-spltetfal-l, adv. bots 
haft, tüdifch, zum Aerger ober Verdruß. 

DESPITEFULNESS, dé-spitetfdl-nds, s. tie 
Bosheit, ber Ingrimm, Haß, Widerwille. 

DESPIIEOUS, d&-splietäs, adj. boöhaft, 
orimmig, wild, . 

— c—. dé-spltetds-lé, adv. tilts 
iſch, grimmig. 

To ESPOIL, dé-spdil; llat. despolio] v. a. 
1) plündern, berauben. Fig. They despoiled 
him of his dominions, man beraubte ihn feiner 
Staaten; Despoiled of innocence, ber Unfduld 
beraubt, 2) Fig. berauben (einen Kern feiner 
Edaltr). 

DESPOILER, de-spölltär, s, ber Räuber, 
Plünderer, 

DESPOLIATION, d@s-pö-K-A:shän, s. bie 
Plünberung, Beraubung. 

To DESPOND, de-spönd} [fat. re. 
v.n. 1) verzagen, verzweifeln Can etwas). 2 
(Berta, an Gottes Barmherzigkeit vers 
zweifeln. 

DESPONDENCY , —— s. dad 
Berjagen, die Muthlofigteit, 

Sts. Despondency , dad Berzagen; hopeless- 
ness, bet hoffnungslofe Zuftand; despair, die 
Berjweiflung. Despondency bezeichnet eine große 
und anhaltende Riebergefchlagenheit bes Gemüs 
the; hopelessness, ein eiben ohne Ausficht auf 

ng; despair, ift bie legte Stufe von de- 
spondeacy. : 

DESPONDENT, tdént, adj. verza⸗ 


send, verzweifelnd, 
DESPONDER, db-spöntdär, s. ber Berjar 
gende, Verzweifler. 
DESPONDINGLY, dö-spöntding-14, adv. 
enb, —— 
ToDESPONSATE, dé-spin‘sdte, ſlat. de- 
sponso] v.a. verloben, verſprechen (cin Madchene) · 
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DESPONSATION, dés-pin-sd‘shin, s. bas 
Verloben, bic Verlobung, 

DESPOT , dést pit, [deoxorns] s. bet Gerwalts 
herrſcher, Zwangherrſcher, Despot. 
DESPOTIC, Leite pair adj. 
DESPOTICAL, d&spat‘é-kal, } ge 
fhränft, willkührlich, gewaltthätig, despotiſch. 

power, eine bespotifche Gewalt, 

DESPOTICALLY , de-spöizt-käl-IE, adv. 
beöpotifch (regieren g). 

DESPOTICALNESS , d&-spötld-käl.ndg, s. 
bie bespotifche ober willführliche Gewalt. 

‚DESPOTISM, dés+pd-thm, s. die unums 
fhränfte Gewalt, willkührliche Herrſchaft, 
Swoangspertidaft, Gewaltherrfdaft, ber Deös 
potismus, 

To DESPUMATE, dös-pä:mäte, Ilat. despu- 
mel vn. abfchdumen (eine Flishgteir), 

ESPUMATION, d&s-pü-mä:shön, s. bat 
Abfhäumen (des Zucerd eg), . 

DESQUAMATION , däs-kwä-mätshän, Wat, 
desquamo] s. (SBundarineif,) das Abfhuppen, 
Abfplittern, 

DESQUAMATORY , dös-kwätmä-tärt, s. 
ein Werkzeug ber Wunbärjte, wodurch biefes 
Abſchuppen bewirkt wird, 

4 DESS , dés, V. Desk. 

DESSERT, d&-ıdrt; [ftj.] s. ber Rachtiſch. 

To DESSICATE, dösisi-käte, V. To Desic- 


cate. 

ToDESTINATE, désttd-ndte, (frz. destiner, 
lat. destino] v. a. beftimmen (zu einem gewiſſen 
Gebrauche oder Swede), 

DESTINATE, adj. beftimmt, feftgefeot. 

DESTINATION, dés-té-ndtshdn, s. bie Bee 
ftimmung (einer Eade ju einem gewiſſen Zwecke 
oder Gebrauche)· 

To DESTINE, désttin, ». a. 1) (ju einem 
gewiſſen Gebraude, Zwecke, Schickſale auserfeben) 
beſtimmen. "Tis he whom the Gods have des- 
tined to reign over us, er ift ed, ben bie Götter 
zu unferem Herrſcher beftimmten, 2, beftimmen, 
unabänderlic feftfegen, 

DESTINY , déstu-né, s. 1) das Schickſal 
Geſchick, die Schidung. Can you avoid your? 
fannft bu deinem Schidfale entrinnen ober ents 
fliehen? Syn.V. Lot. 2) das Schidfat, Berhängs 
nif, Katum, Fig. The destinies, die Parjen, 

DESTITUTE, dés:td-tdte, [lat, desututus] 
I. adj. 1) verlaffen, hülflos. We are —, wir 
find in einem hälflofen Zuftande, 2) entblößt 
(vom Beide, von Rath, von Freunden ge). A coun- 
try — of inhabitants, ein entvdttertes Land; 
— of comfort, troftlos, 

IL. s, der Berlaffene, Hiilflofe. 

To DESTITUTE, v. a. verlaffen (Sraw und 
Kinder 2). 

DESTITUTION, dés-té-thtshdn, s. ber Mans 
gel (an Gelder). That — of food and clothing 
is a great impediment, diefer Mangel an Rabe 
rung unb Kleidung ift ein großes Hindernif ; 
They are left in a great —, man läßt fie großen 
Mangel leiden, 

To DESTROY, dé-sudés [fat. destruc] ». 
a. 1)gerftdren (einen Pallaſt, eine Jeſtung e), —a 
city, eine Stabt zerftören. Fig. He destroys his 
health, er zerrüttet feine Gefundheit, er rich⸗ 


tet feine Gefunbheit zu Grunde, 2) verheeren,, 


verwilften. They destroyed the country, fie vets 
beerten das Sand, 3, tédten, umbringen, Some 
sorts of flies destroy spiders, es giebt gewiffe 
Arten von Bile en, welche bie Spinnen tödten; 
— one's self, fi umbringen, Fig. ‘The destroy- 
ing augel, der Wiürgenget. 4) ausrotten, vere 
tigen; — ıheseed, brood g of vermine, ben 
Samen, dle Brut 2 bes Ungeziefers vertilgen, 

DESTROYABLE, dé-strdét4-bl, adj. jets 
flörbar, 
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DESTROYER, dé&surdé‘ar, s. ber Berftörer, 
Vermülter ; Mörber, 

To DESTRUCT , d&-sträky,, [fat, destructus] 
v. a. zeritören (ungebr,), 

DESTAUCTIBILITY, de-sträk-W-bIled-ıE, 
s. bie Berftörbarteit. 

DESTRUCTIBLE, dé-surdktul-bl, adj. yrs 

rbar. 
r DESTRUCTION, dé-striktshin, s. 1) die 
Berftörung, Berwüftung. 2) ber Mord, Todt⸗ 
ſchlag z bat Blutbad, Gemegel. 3) (Gotteöget.) 
der geiftliche ober ewige Tod, die Berbammniß, 
Broad is the way that leadeth to —, breit iff 
ber Weg, ber jur Berdammnif führt. 4) die Urs 
fache der Berftörung, das Zerftérende. 

DESTRUCTIVE, cé-sudk+tiv, adj. zerftös 
rend, verberblih. A principle — of true reli- 
gion, ein Grunbfas, ber wahre Religion unters 
geäbt, über den Haufen wirft, Syn. V. Mis- 
chievous. 

DESTRUCTIVELY, dé-striktiv-lé, adv, 
zerftörend, unbeilbringend, verderblich. 

DESTRUCTIVENESS, de-strökttv-nds, s, 
die Berberblichkeit, zerftörende Gewalt. 

DESTRUCTOR, de-suük:tär, s, der Zerftös 


ter. 
DESUDATION , d2s-&-dä:shän, [frg., lat, 
er s. dad übermäßige Schmwigen, ber ftarke 
meiß. 
DESUFTUDE, däs’swö-ıhde, [lat. desoetu- 
do] s. die Entwöhnung, Ablegung einer Gewohns 


eit. 
, DESULTOR , d#s:äl-ıär , s. ber Springer, 
Kunftfpringer, 

DESULTORIOUS, dEs-äl-ıd:r&- 

DESULTORY, dés‘al-tir-é , 
desoltorigs] acy. (desultorious it ungebr.)1) une 
beitäntig, veränderlic, wantelmütbig, flatters 
haft. 2) flüchtig, vorübergehend, verginglid. 
"Tis vot for a — theught to atone for a lew 
course of life, ein lühtiger Gedanke reiht nit 
bin ein Siindenteben abzubüßen. 

erregt — s. bie 
Unbeftänbigfeit tigkeit. 

——— — (tat. desumo] 
v. a. entnehmen, hernehmen, entlehnen. We 
have desumed some of our laws from the laws 
of other countries, wit haben einige unferer 
Gefege von den Gefegen anderer Lander ent⸗ 


tebnt, 

Ye DETACH, dé-tlishs [frg. détacher) v. 
a. 1) loémadjen, ablöfen, abfondern, trennen. 
If we dutach one part from the other, wenn 
wit einen Theil von bem andern trennen; De- 
tached pieces (Seftungsb.), bie Auſſenwerke. 2) 
Fig. abfdiden , abjenden , detafdiren (einen 
Heerbaufen 2). 

DETACHMENT , dé-thishtmént, 5. (der 
vom Hauptbeere abgefhidte Heerhaufe) der Abe 
trab, bat Detachement. (Geefer.), — of a fleet 
orsquadron, bie Flottenabtheilung, das abges 
fonderte Gefhmwader, 

To DETAIL, dé-thle{ (fry. détailler] v. a. 
veretngeln, umftänblich ober ausführlich erzähe 
len, betailliren, 

DETAIL, s. bie umftänblice oder ausführs 
lide Erzählung, das Detail. In —, umftänds 
lid, im Detail, 

DETAILER, dé-tiletdr, s. einer, ber befons 
bere Umstände, Details anführt, erzählt. 

To DETAIN, de-täne; [lat, detineo] v, a. 
1) vorenthalten, hinterhalten, (unrechtmäßiger 
Weiſe) zurücdbehalten (den Lohn, ein Pfand 2). 
2) (am Fortgehen hindern) aufhalten, zurüdhals 
ten (eine Perfon). You ined me from pro- 
ceeding any further, Sie haben mid ins 
dert weiter fortzufchreiten; We shall detain 
you here, wit werben Sie bier zurüdbehalten; 
— ont a prisoner, einen ald —— zurüds 


ds, } (tat, 


' 
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—* einen gefangen halten, einfperren. Syn. 


- Lo Keer. 

DETAINDER, d&-tineidär, s. V. Detinue, 

DETAINER, dé-thtndr, s. 4) einer, der vore 
enthält ober zurüdhält. 2) Rectsipr.) ber uns 
rehtmäßige Befig (einer Erbſchaft £). 3) ber 
Berhaft, die Einfperrung. 

To DETECY, de-ıdkız [lat. detego, detectns] 
v. a. aufoeden, entbeden. — a plot, ein Com⸗ 
plott ober eine Berfhwörung entdedten oder auf: 


en. 
DETECTER, dé-tdkttdr, [lat, detector] s. dee 
~ Entdeder, Angeber. 

DETECTION, de-tök:shän, s. das Aufdek⸗ 
fen, Entbeden, die Entdeckung (eines Gebeim 
niffed, einer Echande ge), 

DETECTOR, dé-tékttdr, V. Detecter. 

DETENTION, dé-tén:shin , [frg.] s. 4) bie 
Vorenthaltung (eines Befigthumesg,. 2) der Bers 


aft, 
a DETER, dé-t8e} [lat, deterreo] v. a. abs 
ſchrecken (einen von einer Reifeg), Many and potent 
enemies attempt — us from our duty, viele und 
mächtige Feinde fudjen uns von unferer Pflicht 
abzubringen. 
To DETERGE, dé-t2rje$ flat, deterge] v. a. 
reinigen, fäubern Keine Bunde, ein Geſchwur). 
DEFERGENT , de-tkr2jönt, & adj. reinigend, 
fäubernd (cine Bunde e). 
11. s. baé Reinigungsmittel (für eine Wunde). 
To DETERIORA LE, de-tr:&-d-räte, [lat, 
deterior] v. a. verterben, verfchlimmern, in 
Verfall fommen laffen (ein Haus, Grundfüc ge)» 
DETERIORATION , de-u-rd-d-rä:shän , 5. 
das Berjhlimmern, Berfhlehtern (eines Gur 
t 


ee). : 

DETERMENT, dé-tée+ ment, [v. deter] 4 
das Abſchrecken (von einer Reife 2; ungete.). 

DETERMINABLE, dé-tée-mé-nd-bl, adj. bes 
flimmbar. 5 

To DETERMINATE, dé-ttrtmé-nite, [V. 
to determine] v. a. 1) beftim feftfegen (eis 
nen Beitpunft e). 2) enden, zu Ende bringen, 
The fly-slow hours shall not determinate the 
dateless limit of thy dear exile, ber Stunden 
leife Klucht foll nicht beenden ben grenzenlofen 
Beitraum beines Banns, 

DETERMINATE, adj. 1) beftimmt, feftge: 
fegt (durch einen Grundfay, cine Kegele). 2) auss 
gemacht, entidieden, befchloffen. 3) entſcheidend. 
4) entfchloffen (von einer That, Miene g). 

DETERMINATELY, de-Wrme&-näte-I}, adv. 
4) beftimmt, gewiß, unfehlbar (tommen 2), 2) ents 
ſchloſſen (dem Feinde entgegen geben e). 

DETERMINATION, dé-tér-mé-ndtshin, s, 
1) bie Beftimmung (des Wittens 2‘. 2) das Ente 
ſchließen, ber Entſchluß. 3) die (gerichtliche) Ents 
fheibung. 4) (bei Saciwaitern) ber Ablauf, bas 
Ende (eines Pachrverrrags 2). 

Six, Determination, bie Beftimmung; ber 
Entfhluß; resolation, die Aufldfung ; der Ents 
ſchluß. Determination ift eine Dandiung ber Bes 
urthetlungétraft, und feat eine Prüfung vors 
aus; resolution ift eine Handlung bes Willens 
nad, vorbergeaangener Weberlegung. Das erjte 
fließt jeden Aufſchub, das zweite, Schwanken 
und unſchlüſſigkeit aus. In wiſſenſchaftlicher 
Beziehung fagt man: the determination of a 

int, the resolution of a difticulty, 

DETERMINATIVE, dé-tér-mé-nd-tiv, adj. 
4) beftimmend, entideidend (ven einen Bewegs 
arunde ¢). 2) beſchränkend, einjdrdntend (von 
einem Gave ye’. 

DETERMINATOR, dé-tér-mé-nittir, s. eis 
ner, ber etwas beftimmt ober entfcheibet; ber 
gütlide Vermittler (eined Streites e). 
wo DETERMINE, dé-tértmin, [fat. deter- 
minare, terminus] I. ». a. 1) feltfegen , beftime 
men (eine Zeit; den Begriff eines Wortes ge). We 


DET 


cannot determine the proper season for it, wir 
können bie rechte Zeit dazu nicht bejtimmen; 
The great being who determines the fate of na- 
tions , baé große Wefen, weldes das Schickſal 
ber Golfer beftimmt, doer bas Schickſal ber 
Völker entſcheidet. 2, (durch überwiegende Grin 


de den Willen auf etwas Ienten) beflimmen. — 


one in one's favour, einen für Jemand ftimmen; 
(Maturlehre) Matter is inditferent to rest or mo- 
tion, and it must be determ‘ned to one or the 
other cause, die Materie hat keinen Hang, fein 
Streben zur Rube oder zur Bewegung, und fie 
muß zu der einen ober der andern beftimmt wers 
den. 3) entfheiben (einen Erreit e). 4) bejchlies 
fien (etwas in feinem Sinne g). It is determined, 
not concluded yet, es ift befdlojfen, noch nicht 
ausgemadt,5)einfhränten, beichränten iemands 
Gewalt, Freiheiten g,. 6) abmaden, ausmachen, 
beenden, beendigen. — a law-suit, einen Rechtes 
handel ausmahen, abmadden, (durch einen Vers 
gleich £) beendigen. Fiz. Lill sickness has deter- 
min'd me, bis Krankheit mich babin gerafft hat. 

Il. v.n. 4) einen Beſchluß fafjen, befcließen 
über einen Graenftand). We determine for him, 
wir befchließen zu feinen Gunften, 2) ein Urthell 
fällen, entideiden (über eine Gace ge). He is not 
able — about it, er ift nicht im Stande darüber 
att entſcheiden. 3) fic) beftimmen, fic entfchließen 
(iu etwas). You are to tell me what you deter- 
mine upon, an Ihnen ift ed, mit zu fagen, wos 
zu Sie fich entſchlleßen. 4) ein Ende neymen, zu 
Enbe geben, enben, ne enben. 

DETERMINER, de-trimin-Ör, s. einer, ber 
eine Beftimmung made. 

DETERRATION, dö-tr-räishän, (fry. deter- 
rer, lat, terra] s. das Auségraben (cined in der 
Erde verborgenen Gegenitandes). 

DETERSION, de-irtshän, llat. detergo] s. 
bie Reinigung, das Säubern (eines Geſchwures, 
einer Sunde}, 

DEIERSIVE, de-ırisiv, I. adj. reinigend, 
(Wunden 2). A — medecine, eine reinigende 
(abfibrende; Arznei. 

ll. s. baé Reinigungsmittel. 

To DEIEST , d&-ıdsız [fat, detestor] v. a. 
verabfcheuen, haffen (das Kater, die Schmeicheleig). 
Why do you detest him? warum verabfcheuen 
Sie ihn? Syn. V. To Abhor. 

DEIESTABLE, dé-1és¢td-bl, adj, verabs 
gph verabſcheuungswürdig, abjcheus 

i 


DETESTABLENESS, dé-18s:14-bl-nds, s. bie 
Abfcheulihkeit (eines Verbrechent £). 

DETESTABLY, de-thstd-blé, adv. abſcheu⸗ 
lid) (bandeln ge). 

DETESTATION, dét-ds-tAtshan, s. (juweiten 
mit for, pafiender mit of) bie Berabfcheuung, der 
Abfıheu. 

DETESTER, de-1sttär, s. einer, ber vers 
abicheuet. 

To DETHRONE, d&-thröne$ [frz. détréner, 
Opovos] ». a. entthronen (einen Furften). 

DETHRONENMENT, dé-thrdoctméat, s. das 
Entthronen. 

DETHRONER, dé-thrénetdr, s. einer, ber 
zum Enttbeonen eines Kürjten beiträgt. 

Yo DETHURONIZE, de-thröne:le, v. a. ents 
thronen, abfegen (einen König e). 

DELINGE, détinth, (frz. detenu] s. bie 
Klage, welche gegen eine Perfon wegen Vorent⸗ 

altung der in Verwahrung gegebenen Gegen» 
ände angebracht werden kann. 

To DETONATE, dewd-näte, [lat, detono] 
v. A. verpuffen. 

DELONALION, däw-d-nä:shön, s. das Bers 
puffen (des Knallyoided ge). 

To DETONIZE, détttd-nlze, v. a. verpuffen 
machen oder laffen, verpuffen (Saipeter ¢). 
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DETORSION, di-tértshin, s, bie Bere 
drehung (eines Lertes 2). 

To DEPORT, dé-tdrts [fat. detorqueo, de- 
tortus] #. a verbreben (den Ginn einer Rede ¢). 
— a text of scripture, einen Text ber heiligen 
Schrift verbreben. 

DETOUR, dé-tar; [fr3.] +. ber ummeg (nen). 

To DETRACT, dé-wiku [tat. detraho, detrac- 


_tum) ». a. 4) abziehen, abbrechen, entziehen (einen 


etwas am Lohne eg). Fig. — from one’s right, 
jemandé Rechte Eintrag thun, Rachtheil brins 
gen; No envy can detract from his reputation, 
der Reid ift nicht im Stande feinen Ruf zu 
fchmätern ; — from the fair sex, baé fchöne Ges 
fchlecht verläftern , nachtbeilig von dem ſchönen 
Geſchlechte reden, 2, wegnehmen, entziehen (eis 
nen die Ausficht 2). 

DETRACIER, dö-wäkttdr, s. ber Läfterer, 
Berläumber, 

DETRACTION, de-träktshän, s.1) baé Weg⸗ 
nchmen, bie Entgiehung. 2) bie Läfterung, Vers 
läumbdung. 

Srv. Detraction, defamation, bie Läfterung. 
Dem Rufe eines Menfchen Eintrag thun, ift der 
Hauptbegriff biefer beiden Wörter; allein burd 
das erfte fchmälert man feinen guten Namenz 
durch bas zweite verjchafft man ibm einen böfen 
Namen ober Übeln Ruf. Wenn man, befragt über 
den Gharacter eines Ehrenmannes, ſchweigt, 
oder burd) zweibeutige Worte Berbaht gegen 
ihn zu erregen fucht, fo ift dich detraction ; feat 
man ihn aber in der guten Meinung Anderer bas 
durch herab, daß man fchändliche Dinge von ihm 
rebet, fo ift es defimation. Defamation wird 
burd die Gefege beftraft, detraction nicht. 

,petRacrious, dé-trbktshds, adj. ehrens 
rübrig. 

DETRACTIVE, dé-wiktuv, adj. 1) abs 
giehend, wegnehmend (von einem PAafter 2). 2) 
Fig. verläumperifch. 

ETRACTOR, dé-thkttde, s. ber Säfterer. 

DETRACTORY, de-wäktidr-t , adj. (yuweie 
Ten mit to, beifer mit from) nadıtheilig , ebrens 


rübrig. 

DETRACTRESS, al-ttksacts, s. bie Bere 
läumberin, Laſtrerin. 

To DEDRECT, dé-ttkts [lat, detrecto] v. 
a. verweigern, ablehnen (cine Bitte 2; ungebr.). 

DEI TATION , ubtk-tatshin, s. bie 
Weigerung (etwas su thunz ungebr.). : 

DETRIMENT , détué-mént, [lat. detrimen- 
= s. ber Schade, Nachtheil, Berluft, Syn. 

* arm. 

DETRIMENTAL, dét-trt-méotAl, adj. fads 
lich, nadıtheilig. 

DETRITION, dé-tlshiin, llat. detero, de- 
tritus] s. baé Abtragen, Abniigen (auch Fig). 

To DETRUDE, de-wööd, [lat, detrudo] 
v. a. (von der Hobe in die Tiefe fiirien) hinabs 
ftoßen, hinunterſtoßen (aud Fig.), 

To DETRUNCATE, de-trüng:käte, [v, lat, 
detrunco] v. a. beſchneiden, ftugen, abkappen, 
abdjten (einen Baum e). 

DETRUNGATION, döt-räng-kä:shän, s. bad 
Stusen, Beſchneiden (eines Hayes e). 

DETRUSION, de-wdö:shän, [V. "detrude] 
s. bas Hinabjtofen, Hinunterftofien (von einer 
Hobe in die Tiefe). » 

DETURBATION, dé-tdr-bAtshin, [lat, de- 
turbo] s. die Herabfegung, Erniedrigung. 

To DETURPATE , dé-tést pate, (lat, deturpo] 
v. a. befleten, befubeln, 

DEUCE, dase, [ftj. deux] s. die Zwei (im 
Würfel: und Kartenfviele), 

DEUCE, V, Deuse. ; 
#DEUSE ‚düse [gall, dusius, || Deurel] «. 
ber Teufel, Henter. Ihe — take me, if have not 
forgot it, der Denter hole mid, wenn id es 
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nicht vergeffen habe; How the —! was Meus 
fel! was zum Zeufet! 

DEUTEROGAMIST, dh-t2r-detd-mist, i 
einer, ber bie recite Ehe ſchließt. 

DEUTEROGAMY, dé-tér-dgtd-mé, [dedre- 
gos uub pros] s. bie zweite Ebe. 

DEUTERONOMY , dä-tör-6ntd-mE. [devre- 
8 rosög] s. das fünfte Buch Moſes in ber Bibel, 

ö Deuteronomium. 

DEUTEROSCOPY ‚dä-tWr-dstk&-pl, [devre- 
ad u. gxoxsw ] æ— ber Nebenfinn, bie Nebenbes 
eutung (eines Wortes ). 

To DEVAST, di-väsız [lat. devasto] v. a. 
verwüften, verheeren (cin Gand eg; ungebr.), 

To DEVASTATE, de-vis: ute, v. a. vere 

eren, verwülten, 

DEVASTATION, dév-4s-thtshda, 5. die 
Berwäftung, Verbeerung. 

To DEVELOPE, de-s2l:öp , [fra. develop- 

] v. a. entwideln, enthüllen. 

DEVELOPEMENT , dé-vél:dp-méot, 5. bie 
Gatwidtung, Erläuterung (eines Grundrinet e). 
Fig. die entwidelte, umftänbliche Darjtellung 
(der Echönbeiten cined Gedichtes pe). 

DEVERGENCE, dé-vértiénse, [lat, dever- 
gentia] s. ber Abhang, bie Neigung, 

To DEVEST, de-vdsı; [bäufiger divest; lat, 
vestis] v. a. entkleiden, entblößen. Fig. — a tide, 
einen Anfpruc vernichten, aufheben; — from 
passions, von feibenfchaften befreien. 

DEVEX, dé-véks; [lat, devexus] I. adj. V. 
Declivous. 

Il. s. V. Declivity. 

DEVEXITY, dé-véh'sét2, V. Declivity. 

‘To DEVIATE, détvé-dte, [frj. dévier, fat, 
via] ». nm. abweichen (wom geraden ober gewöhn ⸗ 
fihen Wege). Fig. Reason often deviates, bie 
Bernunft geräth oft auf Mowege; Nature never 
deviates from this law, bie Natur weicht nie von 
biefem Gefege ab. 

DEVIATION, dé-vé-d‘shin, s. 1) das Abs 
weichen (vom geraten oder rechten Wege). 2) Fig. 
a) bas Abmeichen von einer Regel, b) bie Bers 


irrung, bad Vergeben. 

DEVICE. de-vise; [ftz. devise, ital. devisa] 
⸗. 4) bie Erfindung, Erfindfamfeit, der Erſin⸗ 
bungégeiit. 2) die Lift, ber Anfchlag, Runftariff. 
Sra.V. Cunning. 3 ber Entwurf, Plan. 4) das 
Ginndild, Emblem (au cinem Schilde), $3 baé 
Schauſpiel, Spectatel, ber Prunt. 

DEVICEFUL, dé-vise‘ fal, adj. 1) erfindfam, 
erfinderifh. 2) prunfhaft, pomphaft. 

DEVICEFULLY , dé-visetfdl-lé, adv, fein 
erfonnen, erdacht. 

DEVIL, dévevl, [Zeufel, am Rheine Dis 
fel, fry. diable, fat. diabolus, dragodog] s. 1) 
der Teufel. Fig. — in a bush, ber Teufel im 
Buide, der damasjenifhe Schwarzkümmel, 
+2) Fig. a) ein Laufjunge der Buchdrucker. b) 
ein ſchmaler Streifen von blauemBwirne in den 
Segeln königlicher Schiffe. ©) (um einen ſehr cos 
haften Menschen zu beze ichnenz auch alé Ausdruck 
Ar Bewunderung, ded Unwillens ge; Echwüre und 
Verwunſchungen zu begleiten). A — incarnate, 
@—~ina man's shape, ein eingefleifchter Tene 
fel, ein Teufel in menfchliher Geftatt, She is 
a — in petticoats, es ift ein Leufeléweib, ein 
Zeufel von einem Weibe; The — is in him, er 

t ben Zeufel im keibez Fhe — is in it, ber 
teufel iſt im Spiele; There's the — on’t (there 
lies the difficulty) das ift ber Zeufel, das ift 
then ber Teufel, bas ift eben das Verdriefliche, da 
figt der Knoten; Ihe —! Zeufel! alle Teufel! 
How the —! was Teufel! was gum Feufet! 
What the — have you done! was gum Zeus 
Mt haben Sie gemacht! If he plagues me, 
will send him to the — , wenn er mich wild 
macht, fo ſchicke ich ihm gum Teufel; Ihe — 
uke you! ber Teufel foil euch boten! Prov. The 
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devil's bones, bie Würfel; The — don't always 
stand at a poor man’s door, fein Unglüd dauert 
ewig z Seldom lies the—cdead in a ditch, ber Teu⸗ 
fet jchläft nicht; Phe — was pretty when he was 
young, die Jugend bat immer etwas Angenebmed; 
auch eine häßliche Perfon gefällt, wenn fie jung 
if; The—rebukes sin, der Zeufel prebiget Bufies 
He must go whom the — drives, Noth bricht 
Gijen; The — rides on a fiddlestich , ber Zeur 
fel reitet auf einem Fiedelbogen (etwas Neues, 
tinerwarteres zu bezeichnen) z + Ihe — may dance 
in his in, er hat leere Zafcheng When the 
— is blind, wenn fein Wind mehr weht, nims 
mermebr; To give the — his due, jedem fein 
Recht widerfabren laffen, 

Devit's-nit, dévtvls-bit, s. ber Zeufeldabbig 
(PAanse'. 

+ Deviv's-noons, déytvis-bddks, s. pl. bieSpiels 
karten. 

+ Devit's-carciten, dävivls-käish-Ar, s. ber 
Prediger, 


+ Devin's-nauceter,, ddv-vls-däw-tär, s. (eine - 


boie Frau) die böfe Sieben, _ 

Devin-risn, dytyl-fish, s, ber Meerteufel, 
Secteufel (sim). 

Devit’s-curs, ddytvls-gats, s. pl. bie Meßlette. 

DEVILING, dévtvl-ing, [Zeufelein] s. der 
junge Teufel, baé Teufelchen. 

DEVILISH, davivl-ish, adj. 1) teuflifd, teus 
felifh. 2) Fig. a) im hoͤchſten Grabe boshaft, 
teuflifh. A — device, eine teuflifde Erfindung, 
$b) ungebeuer, 

DEVILISHLY, dévvl-Ish-l4, adv. teufelifch, 
teufelmäßig. # Fig. He is— proud, er ijt teu⸗ 
fetmäßig ſtolz z He is — witty, er ift verteufelt 
wisia; He stuikes — hard, er ſchlägt teufet= 
mäßig zu; He lies —, er lügt wie der Teufel. 

DEVILISHNESS, div‘yl-Ish-nés, s. die teufs 
tifche Befhaffenheit, Eigenfhaft. 

DEVILISM, davévl-ism, s. ber Buftand ber 


Zeufel. 

To DEVILIZE, dirtvl.Ise, ». a. unter Zeus 
fel verfegen. 

DEVILKIN, däytrl-kin, [Teufel den] s. das 
Teufelchen. 

DEVILSHIP, daévivl-ship, s, der Charakter, 
bie Würde eines Beufels. His —, (vom Teufel 
ober einem böfen Menſchen), Seine teuflifde 
Derrlichkeit. 

DEVIOUS, détvé-ds, [ lat, — adj. 1) 
vom Wege abliegend, entfernt, 2) irrend, herume 
irrenb, berumziehend. 3) Fig. verirrt, auf Abs 
wegen ober Irrwegen befindlich. 

To DEVIRGINATE, dé-vér:jin-ndte, llat. 
abil v. a, ber Jungferfchaft berauben, ents 
jungfern. 

DEVISABLE, dö-vleei4-bl, adj. 1) erfinds 
bar, erdenkbar, erfinnlich, 2) vermadt oder bins 
terlaffen werden fönnend. 

To DEVISE, dö-vize; [fr deviser] I. v. a. 
erfinden , exdenten, ausbenfen, erfinnen, aug: 
finnen {eine Lit e). They devised a scheme, fie 
erbachten ober entwarfen einen Plan, 

Il: », ». benten, finnen {auf erwas); nadıben« 
fen, nadfinnen (über erwas,. Devise how you'll 
use him, when he comes, denket darauf, wie 
ihr ihm begegnen mollt, wenn er fommt. 

DEVISE, «. der Anſchlag, Kunftariff. 

To DEVISE, flat. divide , divisio] v. a. vers 
machen (feine Güter einer Kircht 2). 

DEVISE, x. das Bermaͤchtniß, Teftament, 

DEVISEE, dé-yi-sdy +, ber Bermähtniße 


nehmer, 
DEVISER, de-vlizär, s. ber Erfinder, Plans 


mader, 
DEVISOR, 
DEVISOUR 


} dd-vieetsdr, s. ber Bermader, 
? 
Grblaffer, 
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DEVITABLE, dév:é-14-bl, [fat, devite] adj. 
vermeidlich, 

DEVITATION , dév-d-tltshin, - baé Bers 
— die Bermeibung, bas Ausweichen, Ents 

eben, 

DEVOCATION, dév-d-kitshiin , [Tat. de- 
vocatio] s. bas Abrufen; Fig. die Verführung. 

DEVOID, dé-sdids [V. void] adj. 1) leer, 
frei (von einem Plage r), 2) Fig. bar, beraubt, 
— of gravity. feine Schwere habend. 

DEVOIR, dd-vwar! [frg.] s. $ 1) ber Dienft, 
ble Pfliht, Schulbigkeit. 2) die Hoflihteitébe- 
jeigung. To pay one's devoirs to one, einem 
feine Nufiwartung maden. 

DEVOLUTION, döv-S-Iäishän, s. 1) bas 

inabrotfen, Niederrollen. The — ofearth upon 
the valleys from the hills, baé Nieberrollen ber 
Erbe von den Hügeln in bie Dhdter. 2) Piz. 
baé Aufallen, Anbeimfallen, ber Heimfall, 

To DEVOLVE, d&-völs; [Tat. devolvo] I. 
v. a. 1) binabwälzen, binabrollen (einen Erein 
von einem Berger. 2) Fig. Übertragen (feine 
Rechte auf ein Gue r). They devolved theie 
whole authority into the hands of the connci 
of sixty, fie übertrugen ihre ganze Gervalt in 
die Hände des Rathes der Sechziger; — a trust 
upon one, einem zu treuen Händen Übergeben. 

Hl. vm. 4) fich hinabwälzen, binabrollen. The 
matter which devolves from the bilis down upon 
the lower grounds, ber Stoff, welder von ben 
Bügeln in bie Rieberungen binabrollt. 2) Fig. 
zufallen, anfallen, zu Theil werden, Uhat estate 
must devolve to him, biefes Befigthum mug 
ihm heimfallen; The whole power is devolved 
upon him, bie ganze Gemalt iff ihm zu Sheil 
geworben, 

DEVORATION, dix-vö-räishän, [lat, de- 
bgt bas Berfchlingen (von Speisen e). 

DEVOTARY, di-vö:td.rb, s. einer, ber fig 
einer befondern Gotteöverehrnng gewidmet hat. 

To DEVOTE, de-vöıg; [lat, devoveo] v. a. 
1) widmen, weiben, — one's self to the ser 
vice of God, fi bem Dienfte Gottes weibenz 
— one’s self to science, fic) ben Wiffenfhaften 
wibmen ober ergeben; They devoted them- 
selyes unto all wickedness, fie ergaben ſich ober 
überließgen fic) allen möglichen Gottiok feiten, 
2) verfluden, verwünfden. I devote the hour 
when such a wretch was born, id) verfludhe bie 
Stunde, wo ber Elenbe geboren wurde, 

DEVOTE, 1. adj. gewidmet, ergeben, 

me ‘ einer, dex einem befondern Dienfte gewide 
met iff. 

DEVOTEDNESS, dé-vd+téd-nbs, s. bie Wide 
mung; Ergebenbeit, 

DEVOTEE, déy-vb-tl8! der Andadhtter , 
Froͤmmling, Betbruder, Scheinheitige. 

DEVOTEMENT, d&vste:mänt, s. das Bibs 
men, die Wibmung. 

DEVOTER, dé-vhtetde, s. ber Anbeter, 
Verehrer. 

DEVOTION, dö-vBishän, s. 1) das Gewibe 
metſeyn, Geweihtfenn (dem Zode 2). 2) die Ans 
dacht, Frémmigtett. Affected —, bie Heuchelet, 
Saeinbeiligteit ; No — like that of # young 
ecclesiastic , niemand tft ambächtiger, als cin 
junger Geiftlider ; Prov. im Anfange zeige 
man immer ben metiten Eifer; neue Befen 
ehren gut, 3) die Andacht, dieAndacdhtedouns 
— 4) dad Opfer, die Opfergabe. 5) L%g. a) 

ie Uufopferung. b; die gänziiche Hingebung, 
GErgebenheit. He is at my —, et ift mir volle 
fommen ergeben, £ ganz zu meinen Dieniten, 
alled was er bat, fteht mir gu Gebote; At his 
Majesty's —, ganz zu Seiner Majeftät Gebot, 
3 die — Anhaͤnglichkeit. 6) ber Eifer, die 
nbrunft, 
DEYOTIONAL, de-vd!shün-S], adj. 4) ans 
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bähtig, fromm. A — temper, bie Anlage zur 
Froͤmmigteit. 2) gottesbienftic. 
DEVOTIONALIST, de-vöishän-Ml-Ist , 5. 
der Anbähhtler, Krömmler, Betbruber. 
DEVOTIONIST, dé-vS‘shin-ist, s. ber 
Scheinheilige, Krömmier. 
DEVOTO, dé-vbuds, V. Devotee. 
DEVOTOR, dé-vdttir, s. ber Berebrer, Anz 


beter. 

To DEVOUR, déwddr$ [fat. devoro] v. a. 
Z fhlingen, verfhlingen (eine Hammelstente 2). 
2) jerreiffen, auffreffen, He was devoured by ty- 
gers, er ift von Tigern aufgefreffen worden. 
Fig. Time, or fire devours all things, bie Beit ober 
bas Feuer verzehrt alleé; The fire that devours 
him, bie Gtut die ihn verzehrt; — one's vexa- 
tion, feinen Aerger in fic) freffens He seemed 
in his swiftness — the way, er fchien bei feiner 
Schnelligkeit den Weg zu verfhlingen, . 

DEVOURER, db-eirar, s. ber Verſchlin⸗ 
ger (von Speifen’, 

DEVOURINGLY, dé-vddrting-lé, adv. gies 


rig. 

SSEVOUT, dé-vbdu; [V, devote] I. adj. anbäche 
> tig, fromm. 

IL. s. ber Anbädtler, —* 

DEVOUTLY, dé-vdaetld, adv, andaͤchtig, 

romm. 
"DEVOUTNESS, di-vadttnts, s. bie Kröms 
migfeit. 

To DEVOW, dt-vöd} [lat. devoveo] v. a. 
wibmen, weihen (etwas jum Yindenten ¢). 

DEW, da, [thaue (teffer) baue, devw] s. 
der Thau. 

A Dewsent, ditbat, part. adj. vom Thau ges 
ogen. 

A Dewngany, ddtbér-ré, s. bie Thaubeere, Brome 
eere. 

Dewnrsprest, dù-b vpreᷣnt part. bethaut. 

Dewosor, —— s. ber Thautropfen. 

Dew-pnorvinc, ditdrép-piog, part. adj. bes 
thauenb. 

Dew-tmreunzeo, ditim-pérld, part. adj. (port), 
vom Thaue beperlt. 

Dew-vace, Jü:läse, s. die Wegfchnede. 

Dewtar, dütläp, s. die Bamme oder Wampe 
(eines Ohren, Stieres ). Lig. The withered —, 
die welle Rippe. . 

Dewtarr, dütläpt, adj. mit einer Damme 
ober Wampe verfehen, 

Dew-smait, dü:snäle, V. Dewlace. 

Dew-worm, dä:wärm, s. ber Regenwurm. 

To DEW, v. a. mit Thau benegen, bethauen 
(die Wiefen 2). 

DEWCE, dise, V. Deuce. 

DEWY, dä‘, adj. 1) bem Thaue ähnlich, 
2) (vom Thaue) frudjt; (bei Jagern) thauig. "Lis 
— es ift Le 

DEXIER, déks‘ttr, [lat] adj. recht (im Gee 
genfage von link); The — side (SSappent.), die 
rechte Seite. 

EXTERITY, ddks-t2r:4-14, 5.4) bie Geſchick⸗ 
lichkeit, Gewandtheit (in Kuntküb 
ten e). 2) Fig. die Gewandtheit (des Kopfes e); 
Verſchlagenheit. 

DEXTEROUS, dtkstt8r-ds , adj. 1) gefhidte, 
gewandt (in Leibetübungen e). A — workman, 
ein gefhidter Arbeiter, 2) Fig. gewandt (im 
lumgange, in Gefdäften 2); fein, lijtig. Syn. V. 
Clever. 

DEXTEROUSLY, dékstttr-ds-Ié, adv. 4 es 
paid, gewandt. 2) Fig. gewandt, auf eine fe 


— dtks‘t8r-ds-obs, s. bie 

ef eit, Runftfertigteit. 

DEXTRAL, —— recht (im Gegen · 

fage von tint), The — hand, bie rechte Hand, 
DEXTRALITY, déks-til¢é-1é, 5. das Senn, 

bie Sage zur Rechten, 
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DEY, dA, s. ber Dey (unumihränfter türfitcher 
Gtatthalter). The — of Algiers, ber Dey von 
Algier. 

MABETES, di-4-béttds, ( deafnrys) s. pl. 1) 
ber Harnflug, bie Harnrubr, 2) (Grofient,, eine 
Girt Heber) der Diabetes. 3) eine Art Sprite, 

DIABETICAL, di-4-bört&-käl, adj. zum 
Harnfluffe gehörig, mit bem Harnfluffe aD es 
tet. A — person, eine mit bem ‚Darnfluffe behaf⸗ 
tete Derfon. 

DLABOLIC, di-4-böltik, [ di 

DIABOLICAL, di.d-bal:d-kal, § [f5+ dia- 
bolique, lat, diabolus] adj. 1) teuflifh, oder 
teufelifch. 2) Fig. (tm böcdften Grade böfe, bose 
bait, teuflifch. 

DIABOLICALLY , di-&-bdlé-kab-lé, adv. 
teuflifch, teufelmäßig. 

DIABOLICALNESS, di-&-böltö-käl-nis, +, 
bie Eigenfchaft eines Teufels; bas Teufliſche. 

DIABOLISM, di-Atbdl-ism, s. 1) bie Deus 
felei, Zeufelérwerke. 2) die Befeffenbeit. 

DIACHYLON, di-A:tsh#-tän, I und zu- 
oc] 5. das Gaftpflafter, Schleimpflafter. 

DIACODIUM, di-d-kdsdé-dm , [dect und xu- 
oe 4. der Mohnfirup, Bruftfirup aus weißem 

obne. 

DIACONAL, di-A:kön-Al, llat. diaconus] adj. 
einen Diaconus ober zen betreffend. 

DIACOUSTICS, di-4-ködtsciks, [deu axov- 
arog] 5. pl. (die Lehre von der Brechung der Schall 
fieabien) bie Diakuftik, 

DIACRITIC, di-4-krittIk, ti 8 

DIACRITICAL, di-A-krluzd-kät , § OR 
xos] adj. durch einen Punkt oder ein Zeichen uns 
terichieden, 

DIADEM, ditd-dim, —— s. 1) bie tõ⸗ 
niglihe Kopfbinbe, der königliche Kopfſchmuck, 
bie Königsbinde, das Diadem, 2) bie Krone, 

DIADEMED, ditd-démd, adj. mit bem Dias 
bem gefhmüdtz getrönt, 

DIADROM, dit4-dräm , [deedgouew] 4. die 
Beit, in welcher irgend eine Bewegung hervor⸗ 
gebracht wird; bie Beit der Schwingungsbewes 
gung eines Penbels, 

DLERESIS, di-ée+d-sls, [Sualpeoıs] +. die Theis 
lung, Trennung (eines Doppetautes) in zwei Gils 
ben (1. 8. aör), 

DIAGNOSTICS di-Aig-ndstitks, [dıayıraoxu] 
s. pl, bie Anzeichen, unterjcheidenden Kennzeichen 
(einer Krankheit), 

DIAGONAL, di-Agtd-näl, [Ssaysorsog] L adj. 
frag, diagonal, 

il. 5. die Schräglinie, Diagonallinie. 

DIAGONALLY, di-4g!ö-näl-t, adv. [hräg, 
biagonal. 

DIAGRAM, —— a] s, bie 
mathematifde ober geometrifche Figur; der mas 
tbematifhe Plan, > : 

DIAGRAPHICAL, di-A-gräftfö-käl, [dea 
und yoagw) adj. befchreibend. 


DIAGRYDIATES , di-4- t Ms, } Tat 
DIAGRYDIUM, di-4-gröd:t-äm, = 
diageydium] s. ber mit Quitten und Schwefel 


aubereitete Scammonienfaft. ‘a 
DIAL, ditäl, [aus defedog?] s. die Gonnens 
uhr, Declining —, bie abmweihende Sonnenuhr, 
Diat-aino, ditdl-bard, s. eine Art Aelfter aus 
Bengalen, und vom Senegal, 

Diat-riate, dit al- plate, s. das Zifferblatt, 
The — of a watch, dat Zifferblatt einer Tas 
ſchenuhr. 

Diat-waeet , di24l-hwöll, (of a clock) s. das 
Zãhlt ad ber Pendelſchw ungen (in einer kr) 

DIALECT, ditd-lékt, (duchexrog) 5. 1) die 
Mundart, ber Dialekt, bad Idiom. The greek 
language has several dialects, bie griehifche Spras 
he hat verjchlebene Munbdarten ; In the universal 
— of the world, in ber Univerfalfprace, in als 
len Sprachen ber Weit; An odd kind of 


— 
’ 
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bas Gewälfh, Kauberwälfh; To speak an odd 
kind of —, fauberwälfchen. 2) bie Sprechart 
(die edfe, vertrauliche ¢). Syn. V. Speech, 3) die 
Schreibart, der Styl, 

DIALECTICAL, di-4-1kttö-käl, adj. 1) vers 
nunftlebria, logiſch, bialektifh. 2) bie Mundare 
ten betreffend. 

DIALECTICALLY, dl-4-1@k412-kAL-K, adv. 
nad den Regeln der Vernunftlehre, bialektifch 
(verfahren ¢). 

DIALECTIC, di-4-12ktılk, I. s. bie Bernunfts 
Ichre, Denklebre; Logik. . i 

IL. adj. beweifend, fließend, 

DIALECTICIAN, di-a-lék-tishtdn, s. ber 
Bernunftlebrer, Denklehrer, Dialektiter. 

DIALLING, di:4l-ling , [v. dial) s. bie Sons 
nenubrtunft. 

DIALLIST, di+al-list, s. ber Verfertiger von 
Gonnenubren. 

DIALOGISM, dl-al‘l5-jism, s. das erdidtete 
Gefprid ywifhen u ober mehreren Perfonen. 

DIALOGIST, di-ä1:18-jist, s. 1) bie in einem 
Gefprähe rebend eingeführte Perfon. 2) der 
Geiprähsdichter. 

DIALOGISTICALLY, di-&1-18-jistud-käl-1d, 
adv. geſpraͤchsweiſe. 

To DIALOGIZE, di-Al:d-jize, v. n. in Ge⸗ 
fpräden fid) unterreben. 

DIALOGUE, disd-Idg, frz. , ducdoyoc] 5. das 
Gefpräh, der Dialog. The art of writing dia- 
logues, die Kunft zu dialogificen; Lucian’s dia- 
logues, fuciané Geipedde, 

taLocue-waiter , ditd-Ibg-rl-tde, s. ber Ges 
{prddhsdidter. 

To DIALOGUE, v. n. ein Gefpräd führen, 

halten, ſich befprechen, fid) mit einander unters 


reden. 

DIALYSIS, dl-dl‘é-sis, [Sucdvous} s. bie reds 
nerifche Figur, das Redebild (wodurh Silben 
oder Worte getrennt werden), 

DIAMANTINE, ditd-m4n-tine, laltftz. dia- 
mantin] adj. 1) bemanten, diamanten, 2) bee 
mantbart. 

DIAMETER, di-Am:$-tär, [ducuergos] s. der 
Durdymeffer, Diameter (eines Kreifes e). 

DIAMETRAL, di-Amimö-träl, adj. 1) gum 
Durchmeſſer gebörig, diametrijd. 2) Fig. eins 
ander gerade avy ass Dlamztrife. 

DIAMETRALLY, di-4m‘mé-trél-é, adv. 
biametrifch; Fig. [hnurftrads entgegen, 

DIAMETRICAL, di-d4-mötırt-käl, adj. eis 
nen Durdymeffer beihreibend; der Richtung eines 
Durchmeffers folgend; biametrijd. 

DIAMETRICALLY, di-A-möiztrö-kält, adv. 
diametrifh. Fig. — against his conscience and 
his honour, feinem Gewiffen und feiner Ehre 
ſchnurſtracks entgegen, guider. 

DIAMOND, “ditd-mdnd, [udanus] 5.1) dee 
Diamant, Demant, A— ofa fine water, ein Dias 
mant von einem fhönen Waffer, ein fehr reis 
ner und gldngender Diamant; A — cut into 
angles, der Brillant; To cut a — into angles, 
einen Diamant brillantiren (auf allen Seiten 
ectig icleifen); Cleft —, ein ſchwacher Diamant 
(bee von feinen Feuer verloren bar, ; Glazier's —, 
der Hobelbiamant. Prov. It must be a — that 
cuts a—, auf einen groben Klog gehört ein gro⸗ 
ber Keil; — cuts —; — apainst —, ein alt 
mug fid nicht an feines Gleihen maden; fein 
Schalt läßt fid) von einem andern betriegen, 
2) (eine von den vier Farben der Spieltarten) Eds 
ftein, Raute, Garreau, The king of diamonds, 
der Gefteins ober Rauten-Ronig, 3) pl. eine Art 
würfeliges Badwerk. 4) (dei Buddructern, eine 
Art febr Heiner Drudichrift) bie Diamant. 

Diamoxo-cor, ditd-mand-kat, adj. wie ein 
Diamant gefchnitten. 

Duamonv-curten , ditd-mänd-kät-tär,, 4, det 
Diamantfhneider, Diamantidleifer, 
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DIAMONDED, dis4-man-déd, adj. Biere 
ede wie Diamanten haben, 
DIAPASE, ditä-päse, V. Diapason. 
PASM, ditd-pism, (duitagua] s. dad 
w echende Pulver, Duftpulver, 
DIAPASON, di-4- 
1) (Zont.) ber Achtklang, die Octave. 2) der 
Umfang einer Singftimme ober eines Zonwerks 
zeuges. 3) bat Principal (das vorzünfiche Preis 
fenwerf einer Orgel}, 4) bas Drgelpfeifenmaß, 
5) (bei Glocengiefern) bas Glodenmafß, ber 
ODIAPENTE, ala 
A "FE, -pente! [ducmevre] s. (Tonf.) 
die Bainfte, Quinte, = t 3 
DIAPER, di+4-pér, [frj. diapre, neulat, 
diasprus] s. 1) bie gebildete, geblümte ober ges 
mobelte Leinwand, 2) bas Setlertud, bie Serz 


viette. 

To DIAPER, laltfrʒ. dinprer] ». a. 1) mobeln, 
blimen (einen Zeug ¢). 2) ftiden (Biumen um 
tin Kleid e). 

+ DIAPHANED, dl-Atfiind, adj. durchſich- 


tig. 
SBIAPHANEITY „al-ä-fi-neıt-t, [Seagerresa] 
s. bie Durchſichtigkeit. 
APHANIC , di-&-fänzik, PR h 
DIAPHANOUS, IAP fads, vet, galve] 
adj. buchfihtig. A — body, ein burdfüchtiger 


tper. 

DIAPHORESIS, dl-af-d-rétsts , [dupopnsıs] 
s. bie Ausbünftung burd bie Haut. 

DIAPHORE TIC, dl-f-d-r&ttlk, [dagopys- 
*9 L adj. ſchweißtreibend. 

N. s. bas fchmweißtreibende, bie Ausdünſtung 
beförbernde Mittel, 

DIAPHORETICAL, dI-f-S-rlutt-kil, adj. 
ſchweißtreibend, die Ausblnftung beförbernb, 

DIAPHRAGM, ditä-främ, len] $. 
1) die Scheidewand, Duerwand (weide einen boh ⸗ 
fen Körper theiler), 2) bad Zwergfell. 

DIARRHOEA , di-Sr-rét, [Siaggoee] 5. ber 
Durchfall, Duchlauf, die Diarrgee. 

DIARRHOETIC , di-de-rbtltk, adj. den 
Durchfall beferdernd; abführend (von Arjneiene). 

DIARY, ditd-ré, | Tat, diarium, von dies ] s. 
das Zaarbud. 

DIASTEM, ditd-stm , [dueommue] s. (Tont.) 
bas einfache Intervall, ber einfache Tonabſtand, 
die einfache Tonweite. 

DIASTOLE, dl-tsttd-18, [diamroin] «. 1) 
(Redet.} bie Debnung einer an fich kurzen Silbe, 
2) die —— bes Herzens. 

DIASTYLE, ditts-tlle, [datorvlog] 2. bad 
meitfäulige Gebdude. 

DIATESSERON, dl-d-tis‘st-rbn, [die u, réo- 
eupa] s. (Tont.) die Quarte. 

JATONIC, di-A-16:nik, [durrovos] adj. 
(aa der Tenfeiter) ftufentönig, biatenifch. In a 
= manner, biatonifh, nad ber diatonifden 

iter. 

DIATRIBE, di-dttrib, [Seergesr,] s. bie Dies 
putation ober ein anhaltendes Geipräd. 

DIAZEUTIC, di-h.d:ık, [dis u, Cüyrum 
adj, — tone, fatte Font.) a, e (nrurre Tont, 

TBBLE , dibtbl, [V.to dabble} s. ber Pflanze 
Rod, das Pflanzbol;. 

To DIBBLE, [». dip] ». m. (dei Mnglern) eins 
tauchen. 

DIBSTONE, dibistöne, [v, to dab u. stone] 
s. ein kleiner Stein (deſſen fich die Kinder zum 
Soielen bedienen, und womit fie nach einem andern 
Eteine werfen). 

DICACITY , dé-kistad-t2, [tat, dicacitas] s. 
pir, Medfetigteit, Gefprähigkeit, Gefdwagige 

eit. 

DICE, dise, pl. von Die, die Würfel. To 
ply at —, würfeln, To cog the —, die Würs 
fel tneipen. ig. The very — obey him, fogar 
bie Würfel gehorden ihm. Prov. ‘To set the — 


patzin, [ dravaowr] 5. 


DID 


upon one, einen liſtig beträgen, dbervorthels 
fen, fdinellen; ‘he devil is in the —, ed geht 
nicht mit rechten Dingen zu. 

Dice-wox, disetbiks, s. der Würfelbecher. 

Dies-ruaven, diseiplä-är, s. ber Würfler, 
Wiürfelfpieler, 

To DICE, vm. würfeln, 

DICER, ditsär, s. ber Würfler, Würfelfpieler, 

DICH, ditsh, (wahrſcheintich verborben aus do it 
der may it do). Much goo — thy good heart, 
Apemautus, wohl befomm’ es deinem guten Her» 
gen, Apemantus. 

To DICHOTOMIZE, di-kitts-mhe, ». a. 
trennen, theilen, 

DICHOTOMY, di-köitd-mb, [diyoropla] +. 
bie Eintheitung ber Be viffe nad Paaren. 

DICING-HOUSE , set ug-hddse, [v, dice] 
4. bad Spielhaus. 

DICK, dik, [Abtũrz. von Richard] s. (Mänı 
nertaufmame) Reichard. 

+ DICKENS, dékans, [am Rheine De ure] s. 
ber ve , der Denker. What the —! was der 

enter! 

DICKER, détkade, [mittellat. dicra, Deder, 
dixe) 5, (eine Zahl vom sehn) ber Decher. A— of 
leather, ein Decher Häute z A — of iron, ein 
Dedher eiferne Stangen. 

* DICKEY-BOX, dekikt-höks, der Supere 
Rüdfig an einer Diligence. 

DICKY, déksé, s. 14) V. Dick. + 2) ber Uns 
terrod, Prow. It is all — with him, er ift gang 
weg. 

DICTANY, dekztä-nd, [Sherejeov, Öheranror] 
3. ber Diptam, bie Aſchwurz Pͤanze). 

To DICTATE, dik‘thte, [tat, dicto] v. a. 
jum Rachſchreiben vorfagen, in bie Feder fas 
gen, dictiten; — a leiter, einen Brief bictiren. 
Fig. Whatsoever is dictated to us hy God 
himself, alles was uns von Gott ſelbſt fund ges 
than wird. 

DICTATE, s. (eine verbindende Regel det Ber 
Galtend, weiche einem Anderen errbeilt wird, es 
geichebe mundlich oder ſchriftiich die Vorſchrift. 
To confine one's self to the dictates of others, 
ſich nach ben Vorſchriften Anderer richten. Fig. 
The dictates of reason, bie Lehren ber Vernunftz 
To act contrary to the dictates of one’s own 
conscience, den Eingebungen feines Gewifjené 
zuwider handeln. 

DICTATION, dtk-idtshdn, s. 1) bad Dies 
titen, 2) Fig. das Vorſchreiben, die Vorfchrift 
(dicted ober jenes zu thun), 

DICTATOR, dik-a‘tar, [lat,] s. 1) ber Madhts 
fprecher, Dictator (im alten Rom). 2) Fig. ber 
Bebieter, Dictator, The great — of fashions, 
ber große Angeber ber Moden. 

DICTATORIAL, dik-td-td+rd-Al, adj. machts 
fpcederife, berrifh , gebieteriſch, bictatorifch, 
To speak with a — tone, in einem dictatori⸗ 
[chen ober enticheidenden Zone (Fig. im Lehrtone) 
ſprechen. 


DICTATORSHIP, dik-thttar-ship, s. 1) die, 


Würde eines römijchen Dictators, die Madte 
fpreherwürde, Dictatur, 2) Fig. ber Macht⸗ 
fprecherton; eine — Dreiſtigkeit. 

DICTATORY, dikttd-tdr-rd, V. Dictatorial, 

DICTATURE, dik-u:ishäre, ¢. die Macht⸗ 
herrſchaft, Dietatur. 

DICTION, dik¢shin, llat. dictio v. dico] s. 
der Bortrag, Ausdruck, die Darftelung, Schreibs 
art, Diction, 

DICTIONARY, diktshin-a-r2, Ilat. dictio- 
narium] s. das Mörterbud, Dictiondr, A com- 
sendious —, ein Heineé Wörterbuch oder ein 

uszug: A — for hard words , (das Worterbuch, 
worin unbefannte Wörter erflart werden) das Gloſ⸗ 
farium. 

DID, did, praet. von To Do. What — IA 
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was that ih? I— really love him, ich liebte ihr 
IDÄCTIC, ab-dakedk t 
NDACTIC, tik, = 

DIDACTICAL, db-däkiud.kal, glstaxtexos] 
adj. lebrend, lehrkünſtlich, didaktiſch. A — 
poem, ein Schrgebicht, 

DIDACTICALLY , de-diktıb-käl-IE, adv, 
lehrend, didaktiſch. 

DIDAPPER, did‘dp-pér, [v, dip] s. ber Tau⸗ 
cher (Gonet). 

DIDASCALIC, did-Ss-kältik,, [didacxe- 
dixag] V. Didactical, 

To DIDDER, didtdar, [aittern] ». n. vor 
Kälte zittern, fchnattern, ſoͤguern, ſchaudern. 

To DIDDLE, didtdl, [V. to daddle] v. a. 
im Gehen wanfen , fhwanten (wie Kinder und 
Greite). 

DIDRACHM, didiräm, [d/3payy] 5. 1) die 
Didrachme (eine Geldjorte der alten Griechen). 2) 
bet vierte Theil einer Unze Silber, 

DIDST, didst, bie zweite Perfon bes im- 
perf. von Vo Do. 

IDUCTION, de-däk’shän, [lat. diductio] 
#. bie Zrennung (der Theile eined Körpers). 

To DIE, di, [dev] #. a. färben. — black, 
or with black, ſchwarz färbenz Died Ilue, blau 
gefärbt; — with word, mit aid färben ; — 
searlet, mit Godhenille färben; — with roots, 
mit Wurzelfarbe färben; — the silk even, bie 
Seide glätten (ihr eine aleichſörmige Farbe ner 
ben); — as not to stir, mit guten, echten ober 
—— Farben färben; — with fading co- 
ours, mit unechten, — oder ſchlechten 
Farben färben; — the fur with cold stil, 
bie Ddute oder Kelle glänzen (ihnen eine Art 
febwarjen Blanes arben). 

DIE, (pl. Dies, dize) s. bie Zinte, Farbe. Se- 
cond —, bad Umfärben; Scarlet — , baé Goche⸗ 
nillebadz A —-house, eine Färberei. Fig. Ihe 
cheeks take the — of the passions, die Wangen 
nehmen bie Farbe ber Leibenfhaften an; A 
crime of a deeper —, ein nod größeres, grifie 
liheres Verbrechen. 

To DIE, fu, death zu töbte,Zob, fry. tue, 
Bi gehörig) v.n. 1) jterben. —a natural death, 
eines natürlichen Todes fterben; — in the bed 
of honour, auf bem Bette ber Ehre (auf dem 
Schlachtielbe) fterben ; He that dies this year, is 
quit for the next, wer bieß Jahr ftirbt, ift für 
das nächte quit; Me died of that fall, er ftarb 
an, oder von diefem Sturge; — for want of, 
fterben vor Mangel an; — out of, flerben vor. 
Fig. This wine begins —, biefer Wein fängt an 
zu verriedjen, ſchal zu werben, abjuiterben; These 
plants will die, biefe Pflangen werden abfterben, 
vettrodnen, verdorren; — of en: vor tas 
hen fterben; — for love, vor Biche flerben, 
vor Liebe verfdqmadten; — through jealousy, 
vor Giferfucht fterben; — with coufasion, vor 
Befhimung fterben; He diet for Rebecca, er 
ftarb vor Liebe zu Rebecca; The words seem 
— on his lips, bie Worte fheinen auf feinen 
Lippen zu erfterben, er zieht oder dehnt feine 
Worte unausfkeblich; His name, his memory will 
never die, fein Rame, fein Andenken werden 
nie fterben. 2) (Gortedgel.) bed ewigen Todes 
fterben, 

To Diz awar, hinfinfen, erliegen, in Ohn⸗ 
macht fallen. . 

DIE , {frz. dé, wall, dis]: (pl. Dice, dlse) s. 
1) bet Würfel, Gubus. 2) (in engerer Bedeut,) ber 
Würfel yum Spielen). Lig. He kaows what way 
the — will fall, er weiß was ber Jufall oder bas 
Ungefähr herbeiführen wird; Lhe — of war, 
bad Krtegöglid. Prow. ki was within the turn 
ofa—, um ein Haar, bei einem Haare (ed rebite 
8* nicht viel). 3) (pd. dies) der Stempel, Münze 

empel. 

DIEGO, ditt-gd, s. 1) Diego ( Männer 
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taufn,). 2) der Haubdegen, (voet.) ber antes. 

DIER, dite, s, der Fdrber, — in black 
der Schwarzfärber. 

Dien’s-nivem, ditärs-brödm, s. ber Färber⸗ 
ginft "Prlanze). 

Dien’s-ween, dit des-witd, s. ber Wau Pflanze). 

DIET, ditét, [déere] x. 1) die Koft, Rabe 
rung, Spelje. 2, die Lebensordnung, Geſund⸗ 
beitéordnung eines Kranfen, die Krantenkoft, 
Diät. To keep a strict —, eine fttenge Diät 


beobahten; To fast, like one that takes —,_ 


faften , wie einer, ber die Hupgerkur braucht. 

Dier-pntwa, ditét-drink, s. bet Urgneitrank. 

To DIET, I. v. a. 1) nähren, betöftigen, 
fpeifer, Fig. Thou art all the comfort, the 
gods will diet me with, bu bift aller Droft, ben 
mir die Götter nod) gewähren; — my re- 
venge, meine Rade zu kühlen, 2) auf magere 
Koft, auf Kranfenfoft fegen. Fig. You, that 
turned off a first so noble a wife, may justl 
diet me, Sie, ber Sie fhon einmabl « nto tbe 
fe Weib verfliehen, Eönnen mit Recht aud mich 
verlaffen. 

I. v. n. 1) Gpeife zu fih nehmen, fpeifen. 
2) eine Diät beobadıten, Diät halten, 

DIET, [altd, Diet] s. der Landtag, Reidés 


tag. 

DıeTARY, diedr-A-rt, I. adj. sag Lebens: 
erbnung eines Kranken, zur Diät gehörig, 
biätetifch. 

I. s. bie diätetifche Arznei. 
nm dité-ir, s. ber Verordner einer 

t . 

DIETETIC, di-&-tktiik, * 

DIETETICAL, di-4dud-kil, N adj. gefunds 
heitömäßig, biätetifch, 


DIFFAKREATION, dif-A-rö-Atshän, [lat, ‘ 


dis a, farreatio] s. bie Theilung eines Kuchens 
(cin Gebranm bei Ehefdeidungen im alten Rom), 

To DIFFER, dif. für , (lat. diflero] I. v. n. 1) 
verſchieden feyn, abweichen, bifferiven (in Gefims 
nungen ¢). They differ in their qualities, fie 
weichen in ihren Gigen{daften von einander ab; 
Your opinion ditlers very much ficm mine, 
wir find ſehr verfhicdener Meinung. Fig. He 
often gr from himself, er iſt fig oft ſelbſt 
ungleih. 2) entgegengefegter Meinung feyn, 
Others sae ntact * the reality bf these 
speculations, Andere flimmen mit mir über die 
Wahrheit diefer Beobachtungen nicht Übersin, 
3) flreiten (mit einem über eine frage 2. We 

all not differ, wit werben und wohl vertrar 
gen, wir werben in feinen Streit mit einander 
gerathen. 

IL. ». a. verſchieden machen. 

DIFFERENCE, dif-für-Inse, (frz. ‚at, diffe- 
rentia] #. 1) bie Verſchiedenheit, der uͤnterſchled 
(wilden zwei Perfonen e). ESeeſor.) — of la- 
tilude, der Unterfmied, bie Differenz in ber 
Breite. 2) (die Handlung oder Ihätigkeit der 
Ercie, da fie das Abweichende unter den Dingen 
und das Mannigialtige an einen und demſelben 
Dinge bemerkt) der Unterfchiedb. We must make 
a — between the guilty and the innocent, wit 
müffen einen Unterſchied zwifchen bem Schulbis 
gen und Unfchulbigen machen. 3) bie unterfdeis 

ende Eigenihaft, das unterfheidende Kenn 

zeichen. Ihe woe marks and diflerences of so- 
vereiguty , bie wahren Merkmahle und unters 
fheidenden Eigenfchaften ber Oberherrſchaft. 4) 
(Sernunitiebeed dad Unterfheidungsmertmahl, 
der Unterfheibungebegriff. 5) die Stveitigteit, 
ter Streit. To mak: —, Uneintgleit ftiften. 6) 
ber —— Puntt, die ſtreitige Gade, der 
Streitpunft, die Streitfahe. What was the 
—? worüber ftritt man fic)? To split the —, 
fic) in die Rreitige Gade theilen. 

Sex. Difference, die Streitigteit; contest, 
ter Streit; dispute, der Streit, Wortftreit; 
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uarrel, bie Bänkerei. Dad Durchkreuzen ber 

ortheile oder Intereffen iſt Urſache an diffe- 
rences; entgegengejegte Meinungen erzeugen 
contests; die bartnädige Vertheibigung biejer 
Meinungen und ein eigenfinniges Beharren auf 
benfetben, bilden was man di.putes nennt; bie 
Erbitterung der Gemütber ift bie Quelle von 

uarrels. : 

To DIFFERENCE, v. a. 1) (einen unterſchied 
machen zwiichen zwei Dingen) unterfcheiden. We 
see nothing that differences the courage of 
Moestheus , Bo that of Sergestus, wir feben 
nichts was den Muth des Mnefthcus von jenem 
bed Sergeftus unterfheidet. 2) (BucRabenred 
nung, differenziren. — a quantity, eine Größe 
bifferenziren (= eine unendlicy feine Große finden, 
weiche unendlihe Mahl genommen; einer gegebenen 
endlichen Grohe aleich it. 

DIFFERENT, dif!für-&nt, adj. verfdies 
ben. Men are as — from each other as the re- 

ious in which they are born, die Menfchen 
ind fo verfhieben von einander, alé die Gee 
genben wo fie geboren murben; —nations haye— 
customs, jedes Bolt hat feine Gebräuche; In a 
— manner from what I thought, anders als 
id dadıtez They arc— from each other » fie find 
einander undbnlid), fie gleihen einander nicht. 
Prov. These things are as — as blick from 
white, diefe Dinge find himmelmeit, oder wie 
>. und Nacht von einander verſchieden. 

IF FERENTIAL, dif-fär-Bntshäl, adj. (Buch: 
ſtabenrechnung Dijferengial....'The—method 
or calculus, (eine höhere Rechnungs art, welche den 
unendlich Heinen Unterſchied veränderlicher end» 
licher Größen finden lehrt) bie Differenzialredhs 


nung. 
DIFFERENTLY , diftfir-ént-lé, 
DIFFERINGLY , dif-für-Ing-# ver⸗ 
ae. — auf eine andere Art. 
eee, 9 aes, | lat, dificitis) aj. 
4) fhwer, ſchwierig (von Arbeiten 2). 2) fhwier 
rig, bedentlid, fhwer zu überzeugen (ungebr.). 
IFFICILENESS,dif-fe-sti-nés, s. die Unbiegs 
famteit, Hartnädigkeir, ber Eigenfinn (ungebr.). 
To DIFFICILITATE, dief-sil-2-tte, v. a. 
erſchweren (eine Arbeit 2; ungebr.), 
DIFFICULT, diffe holt, adj. 1) ſchwer, 
ſchwierig. ‘Ihe thing was found more — than 
was expected, man fand tie Gace ſchwerer, 
alé oe tte. 2) tania, eine 
3) febr eigen, eigenfinnig, wunderlid, ſchwierig. 
FE DIFFICULTATE, dif-ftkir-tdte, v. a 
ſchwierig machen, verwirrt oder betreten mas 
n 


DIFFICULTLY , dif:f&-kält-12, adv. ſchwer, 
mäübfam, befchwerlih, mit Mühe, 

DIFFICULTY, difz&-köl-ı&, s. 1) (das, 
was eine Gache ſchwierig madt, und eine ſchwie ·⸗ 
rige Sache feib) die Schwierigkeit. That ad- 
mits of no —, dad iſt feiner Schwierigkeit 
unterworfen, das leibet feinen Anftand; To 
start or to raise difliculties, Schwierigkeiten 

ben, in ben Weg legen; They make difli- 
culties for impossibilities, fie halten Schwies 
tigteiten für Unmöglichkeiten; To pose a 
—, eine Schwierigkeit, eine fhwierige Frage 
aufwerfen, vorlegen, auf die Bahn bringen; 
eine Einwenbung, Bebenttihteit, einen Eins 
wurf vorbringen, 2) der Wiberftand, Such a 
— proves a great soul, ein folder Wiberftand 
beweist eine große Geele. 

Six. Difficulty, die Schwierigkeit; impe- 
diment, obstacle, obstruction , das Hinderniß. 
A difficulty fegt uns in Berlegengeit; an im- 

iment hält uns ab ober zurüd; an obstacle 
widerſteht und; an obstruction hält uns auf, 
Wir heben ditticulties, entfernen impediments, 
Üüberfteigen obstacles, und Gberwinden obstruc- 
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tions. Die zwei erften Wörter feinen etwas 
u bezeichnen, was aus der Natur und ben Ums 
änden einer Sache hervorgeht; bie zwei legates 
ren fcheinen etwas aus einer fremden Urſache Ent» 
fpringenbes anzubeuten. So find Berfuhungen 
impediments auf bem Wege zur Tugend; fo ift 
bie Mabe der Berwandtidaft an obstruction 
zur DHeirath; obstacles zeigen fic) bei großen 
—— difficulties befonders bei Ges 
en. 
f To DIFFIDE, dif-fide} [ lat. diflido] ». m. 
nicht trauen, ein Mißtrauen fegen in..., mißs 
trauen; — in one's own strength, in feine 
Kräfte ein Mifitrauen fegen, feinen Kräften 
mißtrauen. bad . 

DIFFIDENCE , dif: f&-dönse , s. bas Mif= 
trauen ; bas Mifitrauen in fic) felbft, bie 
Schühternbeit. 

DIFFIDENT, dif-f&-dnt, adj. 1) mißtrauifch. 
To be — of one , einem mißtrauen; I was really 
so— of it, id) hatte wirklich) fo wenig Bertrauen 
dararf, 2, mistrauiſch in fi ſelbſt, [hüchtern. 

DIFFIDENTLY, diftft-déor-lt, adv. befcheiz 
ben, ohne Anmafung. 

‘to DIFFIND, dit-find$ [lat. diffindo] ». a. 
fpalten, zerfpalten fein Grint Hots). 

DIFFINITIVE, dlf-finté-tiv, (lat. diffinio ; 
diffiuitum ] adj. beftimmt, entſcheidend, defini 


dv. ‘ 
DIFFISSION, dif-flshtän, [v, difind] s. das 
Eipalten, Berfpalten. 
DIFFLATION, dif-flitshdn, [Tat. difflo] s. 
ar mn. — der Wolten €), 
'FLUENG ~thd-tnse , . 
DIFFLUENCY! dif: 2n-s¢,} [at diac} 
efend » 


s. bie Klüßigkeit (der. £uft, des Waſſers 

„DIFRLUENT, diritä-den, a jerflü 
Iıkronm, diftfarm , [ at. dilformis] adj. 

ungleid}, undbntid), unförmlih, A — flower, 

eine mißgeftaltete Blume , eine Blume mit uns 
gleihförmigen Blättern, 

—— — s. bie Uns 
eichheit, Unähntichkeit. 
DIFFRANCHISEMENT dif-frinttshtz-mént, 

. franchise] s. die Beraubung ber bürgers 
liden Gerechtfamen und Vorrechte. 

To DIFFUSE, dif-füze } |lat, diflundo, 
diffusus] v. a. ausfhütten, ausgießen, verbreis 
ten , ausbreiten, (voet.) ergiefcn (eine Flüffig» 
keit), ‘The waters d'flused themselves every way, 
das Gewaffer ergoß fih nad allen Seiten pin. 
Fig. We shall dilluse our name through the 
conquered world, wir werben unferen Ramen 
über bie eroberte Welt verbreiten; Ditlused 
infection of a man, gift’ger Abſchaum eines 
Mannes, 

DIFFUSE, dii-füse} adj, 1) weit verbreitet, 
ausgebreitet ; zerfireut. 2) rg. weitfchweifig. 
A— style, cine weitſchweiſige Schreibart. 

DIFFUSED, dif-füult part. adj. 1) poet. (uns 
geimungen, nadlafig; hingegoffen. 2, unorbents 
lid), wilb, verwirrt, — attire, ein unordent= 
liher Anzug; With some — song, mit irgend 
einem verwirrten ober wilden Ben: . 

DIFFUSEDLY , dif-fa+zéd-lé, adv. weit 
verbreitet , zerftreut. 

DIFFÜSEDNESS, dif-fü:zdd-nds, s, die Bere 
breitung, Zerſtreuung. 

DIFFUSELY, dit-füse:l& , adv. 1) weit ver⸗ 
breitet, ausgebreitet, 2) Fig. weitihweifig. 

DIFFUSER, dif-fisetdr, s. der Berbreiter. 

DIFFUSIBLE, dif-fiseté-bl, adj. verbretts 
am. 
' DIFFUSION, dif-fützhön, s. 1) die Vers 
breitung, 3erftreuung, 2) Lig. die Weitſchwei⸗ 
figteit (der Schreibart r). 

DIFFUSIVE, dif-fa:slv, adj. 4) fih überall 
hin verbreitend, ergiegend, A — odour, cin 


DIG 


Geruch , ber fih Überall hin verbreitet. Fig. 
A — charity, die allumfaffende Mitdthätigkeit. 
2) ausgebreitet , weit, zerftreut. 3) Fig. ausges 
dehnt, weitläufig. 

DIFFUSIVELY, dif-fätsiv- 12, adv. weit 
verbreitet; nach allen Seiten bin. 

DIFFUSIVENESS, diefhiiv-nds , s. 1) bie 
Verbreitung, Serftreuung. 2) Mie. bie Meits 
ihweifigkeit, der Mangel an Beftimmtbeit (im 
Uusdrud re). 

To DIG, dig, fangelf. dican, beiche] praet. 
und part. pass. dug ober digged, I. v. a. 1) 
graben, ausgraben itinen Tri eg). He digg 
many wells, er grub viele Brunnen;—deeper, 
auéticfen; — Again (Feidban}, ben zweiten 


Bau geben "einem Neer, Weinherge), zweibras _ 


den, rühren, wenden (einen Ater.. 2) aus höh⸗ 
len, bohren. 3) bei Jagern, dure Graven Gere 
aufbringen | ausgraben. — a badger, einen 
Dads audgraben. 

To Dic ovr, graben, ausgraben (Torf, Stel 
foblen 2). 

To Dic vr, 4) (mit dem Epaten) umgraben. 
You cao not dig up your gurden too often, iht 
tönnt euern Garten nicht zu oft umgraben, 2) 
nn auggraben (einen Edy). _ 

. a. mit einem Spaten bie Erbe ums 
gr ober Köder graben, nadgraben. Fig. 
ey long for death, bot it cometh not; and 
dig for it more than for hid treasures (heit. 
Geriit), die bes Todes warten, und fommet 
nicht, und grüben ihn wohl aus dem Berborges 


nen, ; 

DIGAMMA, di-gäm:m$, [diyappe] s. det 
Buchftabe F (vo acheigen, weil er einem dovpets 
ten griechtſchen Gamma äbnlih fiebt). 

DIGAMY, ditgd-mé, [deyapiu] s. bie zweite 
Heirath. . 

DIGASTRIC, dégistnik , [di u. yaorig] 
adj. (Zeratiedceungéf.) jweibaudicht (von einem 
Mudlet der untern Kinnlade), 

DIGERENT, ditjr-ént, [lat, digerens] adj. 
bie Verdauung befördernd, 

DIGEST, ditjäst, (Tat, digesta] s. ber Sne 
begriff des römischen Rechtes , die Panbecten. 

ToDIGEST, dé-jést [lat, digero, digestus] 
Lv. a. f) ordnen (Materien, Pflanzen, nad Klafı 
fen ge). Well digested in the scenes, Wohlgeorbs 
net in ben Scenen. 2) verdauen. Each animal has 
organs — its food, jebes Thier hat bie zur Bers 
bauung feiner Nahrung nötbigen Werkzeuge. 
3) (Eeheidet., in Wafer g eingerauchten StoF 
tine Zeirfang einer gelinden Wärme ausfegen) bis 
eriren. 4) Fig. a) ertragen, leiden, verdauen. 
cannot digest such an affront, id) fann eine 
ſolche Beſchimpfung nicht ertragen, b) im Geifte 
ordnen, wohl überdenken, Überlegen, — one's 
matter well, feinen Stoff burddenten, veiflich 
bartiber nadhbenten; Digest that business, übers 
legen Sie biefe Gace genau, c) nehmen, ans 
nehmen und genicfen, With my two daugh- 
vers’ dowers digest this third, au meiner beis 
ben Tichter Mitgift nehmt und genichet diefe 
Dritte. d) umformen, umbilben, verherrlichen. 
In whom my house's nome must be digested, 
der meines Haujes Namen verherrlichen fol. 
5) sum Gitern bringen (eine Wunde), 

If. v. ». Eiter erzeugen, abfegen, eitern (von 
Grdwüren re). 

DIGESTER, dé-jasttde, s, 2) ber Ordner, 
Anortner. 2: einer, ber verbauet, Great eaters 
are often il} dige-ters, große Eifer verbauen oft 
ſchlecht. 3) das Berbauungsmittel, 4) (ein kup⸗ 
ferner ober eiſerner Koctonf, der durch einen 
Ehraubendedel fo de verſchloſſen il, dah bie 
Waferbämpie feinen Mudaang finden, woburd ber 
Grad ber Hite immer ſtärker wird, fo dab man 
auf tiefe Art Knochen auföfen und yu Gallerte for 
Gen fann, ber papinianifde Topf. 

Hipert, Engl, Deutſch. Wore, 
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DIGESTIBLE, dö-jlstıd-bl, adj. verbaulich. 

DIGESTION, dé-j&tuhio, s. 1) die Bers 
bauung, Digeftion, 2) ‘Echeivet.) bie Aufldiung, 
bas Digeriren, die Digeftion (eines Stoffes bei 
einen tangfamen Feuer ¢}. 3) Hix. das Zurück⸗ 
führen auf einen Plan, bas methobifhe Ord⸗ 
nen, bie Beitigung eines Vorhabens e. 4, bie 
Beförberung ber Giterung; bie Eiterung, Dis 
geftion (einer Wunde yp. 

DIGESTIVE, —X I. adj. 1) bie Bere 
bauung befirdernd. 2) (Edeidet.) bigerirend, 
3) Fig. gehörig orbnend, anorbnend. 

I. s. baé eiterbeförbernbe Mittel, I dressed 
7 a digestives, ich fegte eiterbeförbernde Mits 

el auf. 
DIGESTURE, dé-jést=dre, s. die Berdauung 
(ungebr,). 

DIGGABLE, dig:g4-bl, adj. gegraben wers 
ben tönnend, 

DIGGER. dig'gir, s. der Gräber, Grave- 
—. ber Todtengraber, 

ToDIGHT. dite, [angeff. dihtan , redzor) va. 
Aj anziehen, pugen, fhmüden, bebdngen ungebr.) 
Richly dight, reich behangen, 2) auffegen (einen 
Sutrz ungebr.). 

DIGIT, didzjie, [tat, digitus] s. 1) ba’ % 
Boll breite Maß. 2) der zmölfte Theil des Sons 
nen» oder Monbburchmeflers, 3) (ide Zabt 
von ı bid 10) bie einfache Zahl, 

DIGITAL, did!jit-81, adj. zu einem Finger 

ebörig, 

IGITATED , didj&.u-18d, adj. gefingert. 
A—leaf, ein gefingertes Biatt (wenn mehrere 
Blätter mit ihrem untern Theile zuſammen auf 
der Epige eines Blattſtieles chen), 

To DIGLADIATE, di-glä:dt-äte, [lat, di- 
gladiog) v. a. fehten, Fig. flreiten. 

DIGLADIATION, dJi.glä-d&-Atshön, 4. 1) 
bat Gefecdt. 2) Fig. ber Streit, Zant. 

DIGLYPH, dltgléf, [dfyiogos) s. (Bant.) ber 
Bweifhiis (ein mis wei Vertiefungen verziertes 
Glicd in den doriſchen Frieſen). 4 

DIGNIFICATION, dig-né-fe-hitehdo, s. die 
Erhebung, Erhöhung (einer Perſon). . 

DIGNIFIED , digtné-fide, [tar, diem] adj. 
mit einer Würde befleibet (ber, von Geiſtuchen). 

To DIGNIFY, dig:n&-fl, v. a. 1) erheben 
(bef, zu einer geiftlichen Würde), 2) Fig. (in ele 
nem aligemeineren Zinne) ehren, zieren, berühmt 
machen (dle Zeiten e), 

DIGNITARY, dlgind-td-rd, s. (ein @eifitie 
cher, der dem Range nad über einem Pfarrer 
ftebt) ber Dechant, Grofcantor, Prälat, 
Stiftsherr, 

DIGNITY, digtné td, s. 4) (der Vorzug einer 
Perfon oder Game, bei, innerer Vorzug) die 
Würde, The — of the subject, bie Würbe des 
Gegenftanbes. 2) (ein merklicher dufferlicher Gore 
jug in der biirgerliden Geſellſchaft, bei, fo fern 
er mit einem Amte verbunden iR) die Würde, 
He maintains the — of his station, et behaup⸗ 
tet bie Würde ober Hoheit ſeines Ranges. 
Fig. To speak, to act, io do things with —, 
mit Würde reden, hondeln, alles mit Warde 
thun. 3) die geiftliche Würde, womit cine Ges 
richtsbarkeit verbunten ift. 4) Sterudeut.) bad 
Briden im Thierkreiſe. A planet in —, ber in 
einem Zeichen bes Thierkreiſes befindliche Plas 
net, a 

DIGNOTION, dig-nd‘shdn, [lat. dignoscn] 
#. bie Xuszeihnung, bas Unterfheibungszeichen, 

To DIGRESS, d4-gräs; flat. digredior, digres- 
aus} v. m. + 1) abgeben, abweichen, abjhweifen 
(vom Wege; nur nod im bildiihen Sinne gebraͤuch · 
ih‘, 2) Fig. abgeben, abfchweifen (vom feiner 
Materie in einer Rede eg). Digresing from the 
valour of a man, wenn fie (nämlich die Geſtalt) 
ber Kraft bed Mannes abtrünnig wird. 

DIGRESSION, de-gröshtün, s, die Abſchwei⸗ 
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fung, —— The hest authors sprinkle 
theie works with digressions. bie beften Schrift« 
feller bringen in ihren Werken Abjchweifung 


en an. 

a DIGRESSIONAL, d&-grästshän-Al, adj. abs 
ſchweiſend (von der Materie in einer Reber). 

DIGRESSIVE, dö-grisisiv, adj. abſchwei⸗ 
fend ‘ven der Einbildungsfrait e). 

DIGRESSIVELY, dé-préststy-lé, adv. ab» 
{Gweifend, até Abichweifung. 

To DIJUDICATE, di-jü:dickäte, [lat. diju- 
dieo] v. a. aburtheilen, entfheiben (über eis 
nen gelebrten Gegenſtand re). 

DIJUDICATION , dl-jü-d&-kdtshön, s. das 
Aburtheilen, bie /richtertiche) Entfcheibung. 

DIKE, dike. (Zeid, fez. digue, reiyog] +. 
1) ber Deih, Damm, A — to turn off a river, 
ein u: Betr. 2} —* Graben, Canal. 

me-ceaave, dikeprave, ; 

Dixe- nerve, dike! dive, t (Detdhgrafe] «. 
bet Deihardfe, Deichauffeber, Auffeber ber 
Deihe, Brüden und Kunftftraßen. 

+ToDIKE, [deide] v. a. mit bem Spas 
ten graben, 

To DILACERATE, dé-latst-site, flat. di- 
— v. a. entzwei, in Stücke reiſſen, gers 
reiffen, 

DILACERATION, dé-lds-sé-rishin, s. dat 
Berreifien. 

To DILANIATE, dé-litnt-dte, [Tat, dila- 
aa v. a. 1) zerteiffen. Dilaniating cflort, die 
ie prengende Kraft, Sprengltraft (des Pulversp). 

> Fig. Jerfleiſchen. 

DILANIATION, dé-li-né-Atshdn, ». baé 
Zerreiſſen. 

To DILAPIDATE, dé-litpé-dite , llat. dila- 
pido] I. #. a. 4) veröten, verwüften. 2) Fig. 
leubern, vergeuben (fein Germogen e). 

1. vw. a. 1) in Trümmer fallen, einfallen, vers 
fallen (von Gebäuden £‘. 2) dig. in Verfall ger 
tathen, zu Grunde gehen. 

DILAPIDATION, dé-léptidhtshfin, s. der 
Berfall (bei. von Pfarrgebaͤuden, durch Gerabe 
fänmung ber nötbigen Ausbeierungen). “Fis your 
duty to present the — of this house, es tft 
euere Schulbigkeit, bem BVerfalle diefes Haufes 
vor zubeugen. 

DILAPIDATOR, délapié-di-tir, s. einer, 
ber den Berfall von Gebäuden verurſacht. 

DILATABILITY, di-l-r-hiled-tt, s die 
Ausbehnbarfeit (der Luft 2), Debnbarkeit (eines 
Merits eg). 

DILATABLE, dé-litt4-bl , Ilat. dilatabilis} 
adj. bebnbar, auédebrbar, * 

DILATATION, dil-li-titshdn, s. 1) bad 
Ausdehnen, die Ausdehnung (der Euft turd oie 
Warme 2). 2) (dex Suftand ded Husgebebntieone) 
bie Ausdehnung. 

DILATATOR, dé-lM-thyir, 5. 4) (Qevaties 
berungét.) ber erweiternde Muskel (einer der 
Mustein ber Nave und Harnröhre). 2) (Wund; 
arzneit. der Sperrer, Spiegel (Weetwug, cine 
Defkung damit ofen zu erhalten). 

To DILATE, de-!äte} [lat. dilato] L ». a. 
austchnen, erweitern ‘cine Wunde 2). Fig. — 
x discourse, eine weitläufige Rede halten. Syn. 
YV,ToExtend, 

N. vn. fi ausdehnen. Fig. — upon a te 
pick, fic) über einen Gegenftand ausbreiten, 
weitldufig Über einen Gegenftand fprechen, ign 
weitläufig abbanbeln. 

DILATE, adj. weit, autgedebat, 

DILATER, dé-lattdr, s. einer, ber ands 
bebnt ober erweitert. 

DILATION, dé-lAtshiin, flat, dilatio] s. ber 
Auſſchub. 


DILATOR, dé-littie, s. das Aushehnende, - 


Grwveiternde. 
27 
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DILATORILY, dil+li-tdr-8-lé, adv. Langs 
fam, träge, verbroffen. 

DILATORINESS. dlltl4-tär-I-nds, s. das 
Bögern, Zaubern, die Langſamkeit, Trägheit, 
Saumfeligteit, Unthatiateit. 

DILATORY, diltd-the-4, adj. 1) zaubers 
baft, langfam, trige, untbätig. A — man, 
der Sauderer, 2) ( Rebtsier. ) vergdgertid. — 

leas or exceptions, bie verzögerlicen Einres 
ny Rechtskniffe. 

DILECTION, dé-léktshda, [lat, dilectio] s. 
bie Liebe, Zuneigung. 

DILEMMA, di-lémtma, [din] s. ber 
Wechſelſchluũ, verfänglihe Doppelihluß, das 
Dilemma, Fig. They were in a dive —, fie bes 
fanden fich in einem ſchrecklichen Wechfelfalle, in 
einer graufamen Berlegenbeit, Alternative. 

DILETTANTE, dil-lét-tdotet [ital.] pl. di- 
lettanti, 5. der Kunftfreund, Kunftlichhaber, 
Dilettant. 

DILIGENCE, dllt}-jänse, (at. diligentia] 
s. ber Fleiß, die Emfigkeit, 

DILIGENT, dhizé-jént, adj. fleißig, emſig. 
To be double —, feinen Fleiß verdoppeln, Sra. 
V. Active. 

DILIGENTLY, diltéjént-lé, adv. 1) fleißig, 
emfig (arbeiten, Audiren 2). 2) forgfältig (ein 
Geſchaft beioraen pr). 

DILL, dil, [trdudie&e, Dill] s. ber Dill, die 
Dille, das Dilltraut, : ; 

DILLING, délling, faué Sulz von Pula] 
s. (ein vorsügtich getiebres und genfrates Kind und 
def. ein kleines Madchen) das Schoßtind, 

DILUCID, dé-ldtsid, [tat. dilucidus, ax] adj. 
4) bell, Mar. 2) Fig. deutlich, leicht zu begrei⸗ 
fen, zu verfteben, klar. 

Yo DILUCIDATE, d3-litsé-diue, llat. di- 
lucida] v. a. erläutern, erklären, ins Licht fegen. 

DILUCIDATION , dé-ld-sé-datshin, s. bie 
Griäuterung, Erklärung. 

DILUCIDLY , dé-litsid-lé, adv. Har, beute 
lid) (machen e). E 

DILUENT, diltli-tnt, I. adj. verdiinnend, 
auflöfend. : 

Il. s. das verbünnente ober aufléfende Mit: 
tel, das Auflöjungsmittel, 

To DILUTE, d&-Iäre} (lat. diloo, ditutus] 
va, 1) verdünnen (den Thee es — the starch, 
(bei Ctarfemadern) die weißen Stärketheilchen 
fcheiden, abjcheiden. 2) fhwäcen, mildern (eine 
Garbe 2). 

DILUTE, adj. 1) dünn, verdünnt, 2) Fig. 


arm. . 

DILUTER, dé-littde, s. das Verbünnungss 
mittel, 

DILUTION, dé&ld-shin, s. dad Verbünnen, 
die Verdũnnung. rae 

DILUVIAN, dé-lityé-do, [Tat, diluvium ] 
adj. bie Sünbfluth betreffend, 

DIM, dim, [dämmere, Dämmerung, 
ſchwãb. bimber, timber, frz. tenébres, lat, 
tenebrae] adj. 1) (nicht heu) dunkel. A — co- 
lour , cine bunfle Farbe. 2) (des Eichres beraubt, 
oder wenig Licht habend) dunkel, blah, matt, 
To buen fiintand —, einen ſchwachen und mats 
ten Schein von fih geben, ſchwach und dunkel 
brennen. 3) cin tribes Geſicht, trübe Augen 
habend, nicht deutlich febend. He is — by na- 
ture, er if von Natur blödſichtig, er bat von 
Natur ein trübes Gefiht. Fr. A — under- 
standing, eine ſchwere Begreifungstraft, cin 
fhmerfälliger Berftand, der Biöbfinn, die Blöd⸗ 
finnigteit. 

Dinesteuren, dl ntsite-téd, ad). blödſichtig. 

To DIM, v. a. dunkel machen, verbunfeln, 
That dims ıny sight, dieß verduntelt mein Ges 
fiht; All of us have cause to wail the dim- 
ming of our shining stars, wir alle haben 
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Grund, um bie Verdunflung unferer glaͤnzen⸗ 
den Sterne gu jammern, 

DIMBLE, dim¢hl, [angelf, dim hol] s. bie 
Laube, Grotte. 

DIMENSION, di--néntshan, es. lat. di- 
—— bie Ausbehnung, baé Was. Solid 
bodies have three dimensions, length, breadth 
and depth, fefte Körper haben brei Ausdeh— 
nungen ober Maße, Länge, Breite und Tiefe. 

DIMENSIONLESS, dé-mén‘shdn-lés, adj. 
fcin beftimmtes Maß habend, unermeßlich. 

DIMENSITY, dé-méin‘sé-t4, s. bie Ausdeh⸗ 
a; | das Maf. 

DIMENSIVE, dé-mtn ‘sty, adj. die Aus⸗ 
bebnung, den Umfang bezeichnen. 

IMETER, disme-tär, [dinerpos] adj. (von 
Werfen; vier Fe habend) d —*8 

DIMICATION, dö-me-kä:shän, llat. dimi- 
catio) *. das Gefecht, Scharmügel, 

To DIMIDIATE, de-med:de-Ate, 
midius] v. a. in zwei Theile der (ben. 
„DIN DIATION, — ~ktshdn, s. bie 

itung in zwei gle eile, das Halben. 

To DIMINISH, Aeriorth. {tat. er 
I. v. a. verkleinern, mindern, vermindern, vers 
ringern. — friendship , die reundfchaft (dds 
hen. Syn. V. To Abate. 

Il. v. n. abnehmen, Meiner werben, fic) vere 
mindern. His understanding diminishes, fein 
Verftand nimmt ab. 


[fat. di- 


DIWINISHINGLY, dé-mlotish-Ing-l4, ade. 


verkleinerlich ‚auf eine herabfegende, erniebris 
gende Art, To speak — of one, vertleinerlid 
von einem fpreden. 

DIMINUENT, dé-minth-tot, adj. verkleis 
nernd. 

DIMINUTE, di!mia-üte, adj. Hein; winzig. 

DIMINUTELY , dimtmin-tte-lé, adv, vers 
fleinernd. 

DIMINUTION , dim-mé-ndtshdn, s. 1) das 
Mindern, Bermindern, die Verminderung, 
— 575* —— 2. bie Abnahme. 

) Fig. a) dig Abfegung, ale ung (vom Amte, 
ben clave Gurde ge). by die Herabdjesiing, Ente 
würdigung. 4) (Sanf.) die Berjüngung einer 
Säule welche nad oben dünner wird). 

DIMINUTIVE, de-mia:nd-tiv, I. adj. klein, 
winzig. The most — of birds, ber allerlleinfte 
ber Bogel. 

IL. s, 1) dad Verkleinerungswort, ber Dir 
minutiv (1.%. Manniken, Männtein, Männchen), 
2) ein Meines Ding, bef. die Cleinfte Münze, 
For poor'sı diminutives, für die fchlechteften und 
Heinften Münzen (in dieier Bedeut. ungebr,) 3) 
dos Bermindecungémittel. 

DIMINUTIVELY , de-minind-uUr-2, ade, 
verfleinernd, kleinlich. 

DIMINUTIVENESS, dé-mintod-thy-nés, 5. 
bie Kleinhelt, Kleintichleit (einer Perſon / Sache. 

DIMISH, dimtish, [V. dim] adj. bämmerig. 

DIMISSION, dé-mishtdn, (lat. dimissi:] ». 
die Erlaubnig abzugeben, abzutreten, das Ent⸗ 


laffen. 

iRussorv, dim‘is-str-ré, adj. 1) ents 
laffend. 2) (einer andern Gerictébarteit) Über- 
laffend. — letters, das Demifforium, Demif: 
forialfchreiben (Einwilligungsidreiben eines Bir 
fmofe, wodurch derſelbe feinem Sprengeléanachoe 
rigen erlaubt, die ibm von einem andern Biichofe 
übertragene Würde aniunehmen . 

To DIMIT, d&e- mitt [tat. dimitto] v. a. 
4) beurlauben, entlaffen. 2) in Pacht geben. 

DIMILY , climtd-t8. (9. airos]s. eine Art feis 
ner Barchent. Farniture —, ber Bardent zu 
Ueberzügen über Seffel e- 

DIMLY, dimtlé, (py, dim) adv. nicht heil 
oder leuchtend; dunkel, tribe (vom Wetter e). 
—* mit wenigem Scharfſinne begabt; eins 
ältig. 
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DIMNESS, dimtnés, s. 1) bas ſchwache Ger 
ficht, die Bıßdfichtigteit. 2) Fig. der Mangel an 

tigkeit, die Dummbeit,. 

DIMPLE, dim:pl, [nebft tomb zu Dümpfel, 
Zümpfel, fry. tombe, tomheau, runfßag ges 
hörig] s. das Grilbden im Kinne oter Baden). 
DIMPLE, v. n. Grübden machen ober 

n. 


DIMPLED, dimtpld, adj. mit Grübcdhen 
verfeben. 

— ‚dimtpl&, adj. viele Grübchen has 
nb. 

DIN, din, fangelf. dyn] s. bas Getöfe, der 
firm, fanbattende) Schall, — of carriages, bas 
Wagengeraffel; “was a — to fright a mon- 
ster's ear, es war ein Getöfe, um eines Unges 
heuers Ohr zu jchreden. 

-To DIN, ». a. 1) fallen. 2. betäuben, You 
din my ears with your cries, Sie betäuben meis 
ne Ohren mit Ihrem Geſchrei. 

To DINE, dine. [frz. dine, diner, Posmce , 
Golry) I. v. n. zu Mittag effen, fpeifen. 

Il. v. a. einen zum Mittagseffen bitten, ihm 
ein Mittagseffen geben. 

DINETIGAL,, dé-nétté-kal, (0, dire] adj. 
fih im Kreife bewegend, kreiſend. — motion, 
bie Kreisbewegung. 

To DING, ding, [gael. dingam, angelf. de- 
negan, goth. deing«) pruct. u, part, dinged u. 
dung. |) Lv. a. 1, heftig anfhlagen, anftoßen 
(harte Körner). — plate, filbernes Tafelgeſchirt 
verbeulen, beulig machen, 2) mit einem Griffe 
ſtehlen (einen Hut er» 

+ Il. v. n. toben, poltern. 

DING-DONG, ding -döng 5 4. (ein Bort, 
welches den Hinaenden Ton einer Glode nachahmt 
und bejeichmer ber Klingklang. 

DINGINESS, dinzj&nds, s. die Eigenſchaft 
einer Gache ba fie ſchwarzbraun ift 

» DINGLE, ding*gi, jangelf. den ober din] s. 
bas Thal, Nn. 2 Pulley. 

DINGLE-DANGLE, ‘ding‘gl-ding-gl, 5. 
ber nahläfig bammelnde Gegenſtand. 

DINGY, d’ntyé, [angelf, duoig) adj. ſchwarz⸗ 
braun, dunfelbraun; ſchmutzig. 

DINING-KOOM, di-ning-rädm, s 1) das 
Efzimmer, Speifegimmer, der Speifefaal. 2) 
Fig, der Mund. + — chairs, bie Zähne. 

INING-SET, ditning-sét, s, der Zafelaufs 
fat das Tafelfervice, 

HINING- TABLE, diening-t-bl, s. der 
le die Speifetafel. 

DINKESSPITHEL, dintkés-pé-chél, s. Dins 
felsbühl (Grade. 

DINNER, diotndr, tye to Se s. bad Mite 
tagdeffen, Mittagémabl, To ent a full —, reiche 
ih zu Wittag effen, eine tüchtige Mahlzeit zu 
fid) nehmen. Hrov, After — sit a while, after 
supper walk a mile, nach dem Mittagseffen foll 
man ruben, nad dem Abendeffen eine Meile 

eben, 
R a dintnär-plils, (Bath-pills), s. 
pl. Pillen um bie Eftuft zu reizen. 

Diwsen-tine, dininär-time, s. bie Tiſchzeit, 
Esenszeit (im Besichung anf dag Mittansenen), 

DINE, dint, [pon to ding] ». 1) ber Schlag, 
Streih, A mortal —, ein töbtliber Schlag. 
2) (dee durch einen Schlag oder Stoß gemachte Eins 
druck die Spur, das Mahl, die Strieme. 3) 
Fig. bie Starte, Macht, Gewalt. The — of 
arms, bie Gemalt der Waffen; The — of a 
discourse , der Ausdrud, Nachdruck einer Rede. 

ToDINT,v. a ftriemig maden, ftriemen. 

DINUMERATION , di-nd-mér-atshda, [lat, 
dinumere) 4. das Ueberzählen, die Zählung. 

DIOCESAN. di-dstst-sdnj fs. 1) der Bis 
fhof des Sprengcls. 2) ber Angehörige eines 
Sprengelé, Diocesan. 

AL. adj. zu einem Sprengel gehörig. 
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DIOCESS, di:d-s%, [altfry. deorisse, 9, dior 
xfer] s. 1) ber Sprengel, Kirchfprengel (eines 
Rijchoft). 2) (ügerh.) der Landesbezirk. 

DIOPTRIC, di-öp*trik, ! der 

DIOPTRICAL, di-Apzui.kar,g [Serge , 
—— jum Sehen und Erkennen ents 
fernter Gegenftinde behüflich. — glasses, bie 
Gtäfer in Brillen und Fernröhren. 

DIOPTRICS, di-dpttriks, 5. pi. (die Lehre 
von der Bredung. des Lichtes) die Dioptrik. 

DIORISM, ditd-rism , [deöganpe] 5. bie Bez 
griffsbeftimmung, Erktärung, Definition, 

DIORISTICA LLY  di.d-ristu-kal-lé, adv. erz 
Elärend, beftimmend, befinirend, 

DIORTHOSIS , di-ér-chAtsts, [didgPunng 
von diogdow] s. bie wundärztliche Verrichtung, 
wobdurd frumme oder verdrebte Gliedmaßen 
wieder ihre natürliche Geftalt bekommen. 

To DIP, d'p, [taufe, ‚nieder. döpe, ital. 
tuo, durrw] praet. dipped; part. dipped oder 
dipt. I. v. a. 1) taufen, tauchen, eintauchen. 
— one in water, einen ins Waffer tauchen; 
— one’s bread in the sauce, fein Brod in bie 
Brühe tunfen, eintunfen; — I wer (bei vice 
siebern), (die Cider) das letzte Mahl bis an 
die Schlinge des Dochtes eintauchen; Dipping 
moulds. (bei Lichrziebern) die Lichtformen. 2) 
naß machen, benesen. He dipped me all over, 
ex bat mid) durch und burd naß gemacht; —a 
hide, (bei Bederdercitern) eine lohgare Haut meh⸗ 
rere Mable anfeuchten {che fie qewaltt wird) ; — 
the skins (bei Gerber’, den Hduten die Nabrung 

eben, fle mit cinem gewijjen Brei überftreis 

en. 3) Fig. a) mit in eine Sache verwideln. 
b) verfegen verpfänden (Kofibarkeitene). 

IL. v. a. 1) tauden, untertauten, unterfins 
fen. 2) Fig. a) fih nur obenbin in etwas eins 
laffen. — in a book, ein Buch durchlaufen. b) 
nehmen was zuerft Emme, die Wahl dem 
Bufalle überlaffen. 3) eindringen, durchdrin⸗ 
gen (von der Täffe). 

Divester , dipttblk, 5. die Tauch-Ente, das 
Waſſerhühnchen. 

DIP, s. 1) (dei eichtziehern) bas Eintauchen 
der Dodte im ben zerlaffenen Talg, To give 
the finishing —, bie Lichter zum legten Mable 
tunten. 2) das Einfinten, Einfallen (einer 
Dberfladhe). + 3) Fig. die Annahme beffen, was 
guerft fommt. A 

DIPETALOUS, di-päi-A-läs, [v. dé u. n& 
—— * iblãtterig. 

DIPHTONG , diptthing, [dégAoyyos] s. ber 
Doppellaut, Diphtong. 

DIPLOE, di:plö-t, [same] s. (Zerglieber 
runaéf.) bad Dirnfhäbelbeinmarf, 

DIPLOMA , de-plö:md , [dirdope] Cm pl. 
diplomata) s. die Urkunde, ber Beftakungebrirf. 
Greiheitsbrief, Gnadendrief, bag Diplom, ~ 

DIPLOMACY , dip*lé-ma-sé, +. 1) der pris 
vilegirte Zuftand, 2) (die an einem Hofe befindr 
fiden fremden Gefandten jufammen genommen) 
der Befandtfhaftstreis, das diplomatiſche Corps. 

DIPLOMATIC, dip-lé-mittik, adj. 1) (fi 
auf Urkunden bejichend; aus Urkunden geiogen) 
diplomatifh. 2) (die Geſandtſchaften an den Hör 
fen Getreffend) diplomatiſch. 

DIPPED, dip‘pd , part. von To Dip. 

DIPPER, dip‘par, s. 1) der Taucher, + 2) 
der Wiedertaufer. 

DIPPING-NEEDLE, dptping-n&&-dl, s. ein 
Berkzeug, weldes die Ahweidung ber Mags 
netnabel angeiat. 

DIPSAS, dip‘sds, [v. depec] s. bie Durfts 
fhlange, Durftnatter. 

DIPT, dipt, part. von To Dip. 

DIPTOTE , dipttdte, [derrwra] +. (Evradl.) 
red Rennwort, welded nur zwei Bälle (Carus) 


‚arneit,) ein Werkzeug, woburd die 
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DIPTYCH, diptuk, [lat, diptycha, darus] 
s. bad Verzeichniß der Biſchöfe und Märtyrer, 

DIRE, dire, liat. dirus] adj. ſchrecclich, ab⸗ 
ſcheulich, fürchterlich, gräulichz; höchſt traurig. 

DIRECT, déttkts [lat, directus, d, dirigo] 
adj. 1) (in einer und derſelben Richtung fortlaus 
fend, dad Geaentheil von frunm) gerade, Fig. 
In a — line (von der Abftammung), in gerader 
Rinie; In — words, mit klaren oder deutlichen 
Worten, ohne Umſchweife. 2) (Srerut., in ſei⸗ 
nem Laufe der Ordnung der bimmiiichen Zeichen 
von Abend gegen Morgen folgend) redtidufig. 

To DIRECT, ». a. 1) richten (feinen wes, 
feine Bikfe, ein Frucegewedr 2 nach einem Ove 
te). — cne's steps, course towards ¢, feine 
Schritte, feinen Lauf nad ¢ richten; — one's 
course at sea, fleuern. Fig. — a letter to one, 
ein Schreiben an einen richten, überfchreiben , 
odrefliren; — one's intenticn towards some- 
thing , jeine Abfidt auf etwas richtenz — one’s 
intention to the profit, and not to the sin, 
feine Abjiht auf den Gewinn und aide auf die 
Sünde richten; — all one’s actions to God's 
glery, alle feine Handlungen zur Ehre Gottes 
Ainrläten, in allen feinen Hhandlungen die Ehre 
Gottes zum Augenmerte haben, 2) teiten, lene 
fen (iemandé Ein), God direct you for the 
best, Gott leite Sie zum Beſten; fortune 
direct, das Schidjal mag walten. 3, angeben, 
zeigen, weifen, Pray direct me how to do it, 
id) bitte Sie, zeigen Sie mir wie ich es mas 
den foll, 4) (im mildern Ginne für to com- 
mand) beißen, befeblen. 

DINECLER, dé-réktiir, s. 1) ber Leiter, 
Führer, Director, 2) cin Werkzeug, welches 
dazu dient, irgend eine mit den Oincen vorzus 
negmende Verrichtung zu leiten, 

DIRECHON, de-itkishän, 5, 1) bad Rich 
ten, bie Richtung (einer Kanone jum Schume, 
eines Feuerrohres ge). 55 — of a letter, die 
Aufſchrift, Adreſſe eines Briefes, 2) (vie Linie, 
weiche ein Puntt in feiner Bewegung beſchreibt 
oder beichreiben kann) die Richtung. A body 
cannot of itself alter the — of its motien, ein 
Körper kann nicht von fic felbft die Richtung 
feinee Bewegung veränbern, 3) die Leitung, 
Führung. He has the — of this allair, er hat 
die Britung diefer Angelegenheit; Call for some 
men of sound —, ruft einige Männer von bee 
mwährtem Rathe. Sy. V. Adsaimessracion, 4) die 
Anleitung , Barlhrift, ber Befehl. ‘Lo follow 
one's dircetions, jemands Anleitungen oder Bes 
fehlen folgen, 

Dinzcriox-worn, de-röktshän-wärd, «. (bet 
Buchdrudern, die am Ende einer Srite befindliche 
Eilbe , welche den Anfang der folgenden Eeite an+ 
deutes, ber Blatthiter, Guftos. 

DIRECIIVE , de-rekitir, adj. 1) (bie Bene 
gung eines Körpers 2) rihtend. 2) anmweifend, 
leitend, A — rule, eine Berbaltungéregel, 

DIRECILY, de-räkıtle, adv. 1) in geraber 
Richtung, gerade, geradezu, — against, ges 
fade gegenuber von, 2) fry. a) gerabezu, uns 
mittelbar, b) deutlich, ausdrüdlich, ohne Um⸗ 
ſchweife. ©) augenfcheintic , offenbar, Desde- 
mona is — in love with thee, Deöbemona ijt 
augenfcheintich in dich verlicht, 

VIRECTNESS, dé-réktnds , s. 1) die gerade 
Richtung , Geradheit , der nddhfte Weg. 2) Hig. 
bie Geradheit, Uujrictigteit. 

DIKEC LON, de-ıdkztür , «. 1) ber Vorftcher, 
Oberauffeher, Anführer, Director. 2) der Leh⸗ 
ret, Unterweijer. 3) der Gewiffensrath, Beicht⸗ 
vater. 4) die Rihtfhnurz; Vorſchrift. 5) (Wund · 


t and bei 
Operationen. geleitet wird, 
DIRECTONIAL, dé-rék-tieté-db, adj. Isis 


tend. 
DIRECTORY, dé-rék‘téc-d, I. adj. 1) kis 


klunkern Ihren Unterrod. 
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tend, 2) amveifend, verordnend (von Geftiieng)\. 

Il. s. 1) bie Seitung, Anweifung, 2) (der 
Name bee demofrariichen Regierung, welche in 
neueren Seiten Franfreich beherrihte) das Direcs 
torium, 3) das Buch, weldhes die Liturgie der 
Dreöbyterianer enthält. 4) ber Wegrweijer, 
Adreßkalender (einer Stade eg), 

DIRECTRESS, dé-réktuds, s. bie Seiterin, 
Führerin. 

DIRKECTRIX, de-räktırlks, = Directress. 

DIREFUL, dire:föl_[far. dirae u, engt. full] 
adj. fhredhaft, ſchrecklich, gräulich. 

DIREFULNESS, dire:fäl-ußs, s. bad Grauen, 
ber Grand, die Gräßlichfeit. 

DIREMPTION, dé-rée.ptshdn, [fat, diremp- 
u © die Trennung, Abfonderung. 

IRENESS, dicetnés, [V. dire] s. ber raus, 
die Gräßlichfeis, 

DIREPIION , Al-röptshän, [fat, diripio, 
direptus] s. die Plünderung (einer Stadt r). 

DIRGE, dürje, [nad dem Anfange einer alten 
fat. Hnmne: dirige gresus meos] s das Klagelieb, 
ber Trauergefang. -Dur solemn hymns to s0- 
leınn dirges change, unfere Beierlicder verwans 
dein fid) in ernfte Brabgejänge, 

DIRIGENT, deird-jut, (fat. dirigens] adj. 
teitend, bejtimmend, — line (Erdmeit.), die 
leitende oder beftimmente Linie. 

DIRK, dark. [erfifh] s. sine Art Dold) (der 
ſchottiſcheu Hochländer). 

|| DIRK, dirk, [== dark] adj. duntel. 

4 Vo DIRK, v. a. verbunfeln. 

DIRT, dart, [i6länd. drit, goth. dirt] #. 1) 
ber Roth, Auswurf, Abgang (bei. des menſqh 
uchen Körpers). The fat closed upon the blade », 
and the — came out (bh. Ecbrift), und das Fett 
das Heft verfchloß e, daß der Miſt von ibm ging. 
?) (uperh.) der Dred, Koth, Schmus. Lo get 
fresh —, fic) wieder oder ven neuem fotbig 
machen; To get the — off of one's face, fein 
Geficht vom Sdhmuge jäubern cher reinigen. 
Prov. To throw — upon cue, einen anfpuden, 
ihn veradten; His — will not stick, feine 
Schimpfworte treffen ober haften nicht. 3) Fig. 
bie Gemeinheit, Schmugigteit (in Handlun 
gen ge). 

Durrit, dürt-pli s. die Dredpaftete (geforme 
von Sinderbinden 

To DIRT, v. a kothig ober ſchmutzig mas 
chen, befchmusen. 

DIRTILY, dirt*é-1d, adv. 4) kothie, [hmugig. 
2; Fig. gemein, auf eine niedrige, {chmugige 


DIRTINESS, därt:&-nds, s.1} ba Schmugige, 
die Schmupigleit (im Anuuge eg). 2) Fig. die 
Nieberträctigkeit , Schmugigkeit (im Benebe 


mente). 

DIRTY, dartté, adj. N fhmusig , fotbig, 
dredig. To he exceedingly —, Sig. fothig 
feon wie ein Pudel z To be again, fich wies 
ber kothig maden, 2) Fig. niebertrddtig, ges 
mein. — fellow, ber Lumpenkerlz — work, 
ber Schurkenſtreich. 

To DIRTY, v. a. 1) bothig machen, befhmugen, 
You dirty your linen, Gie bejhmugen Ihre 

äfche; You dirty your petticoat, Gie bes 

5 Fig. verunglims 
pfen, verunehren, 

DIRUPLION, di-riptshdn, [lat, diraptio | 
s. 1) bas Brechen. 2) ver Bruch. 


DIS, ; vg untrennbare Partifet; bezeich⸗ 


net gewöhnlich etwas Entgegengefeätes oder eine 
Trennung, und entiprict den deutſchen Vorſetz⸗ 
füben un, mig, ent; 3. B. To arm, to disarm, 
waffnen, entwaffnen. 
DIS, s. (&ötterl,) eit Beinanre des Pluto, 
Dusky — ber büftse Höllengott.. 
DISABILITY, dis-d-pil+é-12, s. 1) die Kraft⸗ 
7 * 
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lofigteit, Sdwdde, bas Unvermögen. 2) bie 
Unfagigteit (der Mindersäbrigen, Berbindlichkeir 
ten einzugeben ge). 

To DISABLE, dis-A:bl, [lat. habilis] v. a. 
1) ber Kräfte berauben, entkräften, ſchwächen. 
2) untauglich machen. The weakness of his health 
disables him for a long study, feine ſchwäch⸗ 
liche Gefundheit macht ihn zu einem anbalten- 
ben Stubium unfähig; A disabled creature, 
ein Erüppelhafter Menſchz A disabled soldier, 
ein Invalide; — an estate, ein Gut zu Grunde 
richten, — the guns of a battery, eine Batterie 
zu Schanden jchießen, unbrauchbar machen, gum 
are bringen, bemontiren; —a ship, ein 
Schiff reedelos rhebelos machen (in seinem Tau ⸗ 
werke, beu Maſten p fo beihädigen, bak es zum Die: 
fie untauglich wird’; A disabled ship, ein reedes 
lofes Schiff. 3, unfäbig machen feine Birimde zu 
befigene). 4) berabfeßen, verringern. Disable all 
the benelits of your own country, fegt alle Bors 
jlige eures Baterlandes tered 5 Disable not 
thyself, fege bid) nicht ſelbſt herab. 

ISABLEMENT , die-A:bl-mönt, s. 4) bie 
Schwäche. 2) bie gefegliche Unfähigkeit. 

ToDISABUSE, dis-I-hüze} [fr3. désaboser) 
va. einen aué dem JIrrthum —— ihm ſeinen 
Irtthum benehmen, ihn enttäufchen, thn eines 
Beſſern belehren oder zurecht weiſeti. 

‘To DISACCOMMODATE, dis-Ik-köm:md- 
dite, [frz. désaccommoder, (at, commodus} 
v. a. einen in Berlegenbeit fegen, ihm ungeles 
gen kommen, 

DISACCOMMODATION, dis-Ak-köm-md- 
dä:shän , s. das Unvorbereitetienn. 

To DISACCORD, dis-k-kérd! [fez. desae- 
corder, lat. chorda, yoody] ». n. nicht einwilli⸗ 

n, feine Einwilligung verfagen. 

To DISACCUSTOM, dis-ak-kasttim, [V. 
custom] v. a. einen von etwas entwöhnen,, ibm 
etwas abgemöhnen. 

To DISACKNOWLEDGE, dis-Sk-ndl: 
Badje, [V. knowledge] v. a. nicht anerkennen, 
verläugnen, 

To DISACQUAINT , dis-Ik-kwänt; v, m. 
eine Bekanntfhaft brechen oder aufheben. 

DISACQUAINTANCE, dis-Ak-kwänztänse, 
s. bie Be go 

To DISADORN, dis-4-déros [V. adorn] v. a. 
bes Schmudes, der Zierde berauben, 

To DISADVANCE, dis-Ad-vänce} ao 
dösavancer] v. a. in feinem Gaufe unterbrechen, 
Semmen, aufhalten, 

DISADVANTAGE, dls-4d-vAnttaje, [V.ad- 
zur: 1) der Nachtheil, Schade, Verluſt. 
2) die Wehrlofigkeit, 

ToDISADVANTAGE, v. a. benadhtheiligen. 
‘ ct perigee NTAGEABLE, dis-4d-vdn+ a- 
j — adj, theill chädlich. 
aan VANTAGE: 10s dis-Jd-vIn-ıktjäs, 

. 1) nadıtheitig, fhädlih. 2) ungünftig. 
DISADVANTAGEUUSLY, dis dd-vinidt 
— adv, nachtheilig, auf eine nachtheilige 


rt, 

DISADVANTAGEOUSNESS, dis-Ad-rin- 

Utjis-nds, s. die Nachtheiligkeit, Schädlichkeit, 
ISADVENTURE, dis-Ad-vinzishöre, [alts 
fry. désaventure] s. bas Mißgeſchick. 

BISADVENTUROUS,, dis-Ad-vänttshö-räs, 
[altfrz. desaventureur] adj. unglüdlid. 

To DISAFFECT, dis-A-fäkı; [V. to affect] 
v. a, 1) unzufrieden , mißvergnägt maden. 2) 
verbammen, mißbilligen,. 3, zerrütten (die Gee 
funtheit r'. 

DISAFFECTED, dis-4€-ftktitd, part. adj. 
unzufrieden, mißvergnügt. The — to the go- 
vernment, die Mifvergniigten (Leute, melde 
mit der Regierung unjufrieden find), 

DISAFFECTEDLY , dis-Af-fektuddA8, adv, 
abgeneigt 
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DISAFFECTEDNESS, dis-Af-f#kti2d-nés , 
s. bie Ab eneigtheit Unzufriebenbeit. 

DISAFFECTION, dis-af-fekishan, #. 1° die 
Abneigung, der Widerrwille (aenen die Regie 
rungg). 2) bie Zerrättung, ſchlechte Befchaffens 
heit (der @erumdbeit), 

— VIONATE , dis-Af-f m 

'. abgeneigt, unzufrieden , mißvergnügt. 

To DISABFIRM — — IV to Sire) 
v. a. etwas in Abrebe ftellen, ed verneinen, 
läugnen. 

DISAFFIRMANCE , dis-Af-förtmänse, s. die 
Widerlegung, Berneinung. 

To DISAFFOREST. dis-Af-förträı, [V. 
forest] via. bed Worrechtes als Korft berauben, 
Öffnen, gemein maden (einen Bald), 

To DISAGREE, dls-d-gréty [V. to agree] v. 
a. 1) nicht übereinftimmen,, verfhieben feyn (von 
Begrifen 2). 2) verſchiedener Meinung feyn 
(über etwas), He won't disagree about that, er 
wird dieß nicht in Abrede ſeyn. 3) im Wider⸗ 
fpruche ſeyn, ſtehen, fic befinden. It seems — 
with what they call reason, es fheint mit bem 
im Wiberfprude zu feyn, was fie Vernunft 
nennen; Disigreeing from the true descripuon, 
ber wahren | widerſprechend. 

DISAGREEABLE, dis-4-grö&id-bl, adj. 1) 
nicht übereinftimmend (mit jemands Denkumasr 
arty’, 2) unangenehm, wibrig. 

DISAGREEABLENESS , dis-4- +4-bl- 
nés, s. 1) der Mangel an Uebereinftimmung, 
Widerfprud. 2, bas Unangenehme, Widerwil- 
len Erwedende. 

DISAGREEABLY , dis-d-gréttd-bit, adv. 
1) nicht Gbereinftimmend, nicht gemäß. 2) uns 
angenehm, 

DISAGREEMENT, dis-A-grömänt, s. 1) 
bad Berfchiedenfenn, die Verſchiedenheit (von 
Dingen). 2) die Berfchiedengeit ber Meinuns 
gen, Mißhelligkeit, der Ser. it. 

To DISALLIEGE, di.-al-Médjes [V. li 
. a. der Lehenspflicht, Unterthanspfliht ents 
Biehen, 
te DISALLOW , dis-4l-l4d§ [V. to allow] 
L ». a. 1) nicht einräumen, nicht gelten laffen 
(ein Rect, eine Berugnif). 2) als ungefeglich 
betrachten, unterfagen. 3) mißbilligen, verwers 
fen, verbammen, 

Il. v. n. die Erlaubniß verweigern; feine 
Einwilligung nicht geben. 

an LOWABLE, dis-Al-1öd:4-bl, adj. 
unzuläßig. 

DISALLOWANCE, dis-äl-Idd:änse, s. bad 
Verbot. 

To DISALLY, dis-Al-1i: [V. to ally] +. 4. 
durch eine Mißheirath vereinigen. 

To DISANCHOR, diz-Angk’kär, [V. anchor] 
v. a. vom Anker los machen (ein Shif‘, 

DISANGELICAL, dis-dn-jél-é-kal, [V. an- 
gel] adj. nicht von Engeln herkommend, ben 
Engeln niht eigen, nicht ** 

lo DISANMAIE, djz-40+é-mdte, [lat, 
animus] v. a. 1) bed Sebené berauben, entfeelen. 
2) einen muthlos machen, ihm ben Muth bes 
nehmen, feinen Muth niederfchlagen, 

DISANIMATION, diz-Au-&-mä:shön, a, bad 
Entfeelen. 

Yo DISANNUL, dis-An-näl; Der nullus] 
(unvigtig für to annul) v, a. ungültig maden, 
je Laney abjhaffen Gin Wefey g,. Syn. V. To 

bo 


an, 

DISANNULLER, dis-&n-näl:lär, +. einer, ber 
etwas aufhebt, abſchafft. 

DISANNULMENT, dis-än-nälzmänt, ». das 
Abſchaffen, die Aufhebung (eines Gereges €). 

To DISANOINT, dis-4-udint; [ ¥. anoint} 
v. a. ber durch Galbung empfangenen Weihe 
berauben, 

To DISAPPAREL, dis-Ap-pär:äl, | frz. dés- 


DIS 


apareiller] w. a. entlleiben. Fiz. Drink dis- 
apparels the soul, der Trunt enthillet die Seele. 

To DISAPPEAR, dis-Ap-plre} [V. to ap- 

r] vn. verfhmwinden (von Blige, Glide t 
In vain ı look — tude th meine p have dis- 
appeared, vergebens fuche id) meine Handſchuhe, 
fie find verfhmwunben; The enemy has hd 
peared, bet Keind ift verſchwunden, ift gee 
floben, bat fic) aus bem Staube gemacht. 

JISAPPEARANCE, dis-dp-pétrdnse, s. baé 
Berfchwinden (eines Kometen e). 

To DISAPPOINT, dis-Ap-pdlnt: (fry. des- 
appointer, lat. dispunciun , Meat vd 
jemanden täufchen, in feinen Erwartungen e 
täufchen, fie unbefriebiget laffen, fie nicht erfüls 
len, täufchen. — one, einem fein gegebene Wort 
brechen, nicht Wort hatten; He disappointed 
my hopes, er täufchte oder vereitelte meine 
— ober er taͤuſchte mich in meinen 

offnungen; I was disuppointed by hin, er 
täufhte meine Erwartungen, meine Doffnuns 
gen wurden von ihm (dur ibn, vereitelt; — 
one’s designs, jemandé Plane fheitern machen; 
— one of any thing, einen um etwas bringen 
(worauf er gesähle barte ); 1 was disappointed 
ofa carriage , ich erhielt ein gehofftes Fuhrwerk 
nicht; He will be disappointed, er wird feinen 
Bwed verfehlen; How was he disa 
wie fand er f betrogen! Disappointed b 
the hassas of the spoil, pon ben Baffas um bie 
Beute betrogen; Unhonsell'd, disappointed 
(bier fo viel als unappointed, not appointed or 
—— unanel'd, ohne Nachtmahl, unvor⸗ 

reitet, ohne Oelung. 

To be disappointed in athing, tnd ofa thing; 
Tegteres fagt man, wenn man eine Sade (einen 
Endy nicht erreicht, erftered, wenn unfer 
Endzweck gwar erreicht ift, wir ung aber in 
ig Erwartungen getdujdt oder betrogen 

n. 

DISAPPOINTMENT, dis-ip-pdinitméat, » 
1) bie getäufhte Erwartung; das Fehlfchlagen, 
Mifilingen (eines Planet ge). The enemy was 
staık-mad at this —, der Feind war in Wer 
zweiflung, feinen Zweck verfehlt, feine Abficht 
nicht erreicht zu haben; — in love, getäufchte 
Liebe. 2, ber widrige Zufall, das Mifgefchid, 
ber Unfall, How many disappointments have 
saved a man from ruin, wie mander Unfall 
* ge Menfhen von dem Verderben ers 
rettet, 

DISAPPROBATION, dis-Ap-prö-bä’shän , 
[V. to tn 5, die Mifbilligung, ber Tadel. 

DISAPPROVAL, dis-dp-préd-vdl , s. die 
Mipbitligung (nicht newöhntich), : 

To DISAPPROVE, di--dp-prd3v v. a. 1) 
mißbilligen, tabeln. 2) verwerfen (einen Bor 
flag &,. The project for a trestv was disa 

roved of by our court, unfer Hof verwarf den 

ntwurf eines Vertrages. 
_DISARD, distsärd, | fry, diseur] s. der 
Shwäßer, Schwindeltopf. 

To DISARM, dir-Arm$ [frj. desarmer] v. a. 
entwaffnen. I disarmed them of their magazine 
of artillery, i nahm. ihnen ihr Gefchäügmagas 

in weg. Fig. — one by submission, einen 
urd) Untermürfigteit entwaffnen, ibm durch 
Unterwürfigleit die Waffen aus den Händen 
winben, ihn befänftigen. 

DISARNER, dis-Armdr, s. ber Entwaffs 


nenbe, 

To DISARRANGE, dis-&r-rinjef Ifrʒ. désar- 
nase] v.a in Unorbnung bringen, verwirren 

tariffe eg). 

DISARRANGEMENT , dis-Ar-rinjeimäot, 
s. bie Unorbnung, Verwirrung. 

+ ‘To DiSARKAY, dis-Ar-rä; [V. array] v. 
a. 1) ausziehen, entkleiden. 2) in Unorbnung 


ointed| _ 


' 
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oder Verwirrung bringen, Über ten Haufen 
werfen (einen feindlichen Heerbaufen p). 
DISARRAY, s. } 1) die Radtheit, 2) die 
Unordnung, Berwirrung. : 
DISASSIDUITY. dis-fs-st-dh4-14, fe. acsi- 
duity] 5. die Rachläßigkeit, Unaufmerkjamteit, 
To DISASSOCIATE, dis-4s-sb*she-äte, 
[frj. desassocier] v. a. trennen (eine Geſellſchait / 
Greunde rn). 
DISASTER, die-Astuär, [fry. desastre] s. 1) 
der Unftern. Disasters veil’d the sun, Unfterne 
—— bie Gonne. 2) Fig. ber Unſtern, das 


lid. 

To DISASTER, v. a. 1) einen verberben, 
ibm Unheil, Unglüd bringen, 2) entftellen (das 
Grüchte;. \Which pitifully disasters the cheeks, 
was jämmerlic die Wangen entftellt. 

DISASIROUS, die-As-trds, adj. 1) unglüd- 
lih, unfelig (von einen Tager). 2) unglüdbrins 
gend, unbetlvoll, 3) traurig, fhrediih (vom 
Schick ſale er). = 

DISAS IROUSLY, dlz-Ss‘trds-Ié, adv. traus 
tig, fhredlic (enden e), 

DISASTROUSNESS ‚Als-stträs-nds, s. bie 
Widerwärtigkeit, das Mißgeſchick. 

To DISAUTHORIZE, diz-Aw:rhb-rlze, [V. 
author] v. a. bes Anjehens berauben, in Mißs 
credit bringen. 

To DISAVOUCH, dis-4-vadish { [frj. des- 
avoner, lat, voveo, votum] v. a. tdugnen, abs 
läugnen, wegläugnen (was man gefagt bat r). 

ToDISAVOW, dis-A-vdd} [V. todisavouch] 
v. a. nicht anerkennen, verläugnen (die Bekannt ⸗ 
(haft, Verbindung ¢ mir einer Gade, Prrion). 

DISAVOWAL, dis-d-vdd-4l, ae 

DISAVOWMENT , dis-4-vddtmént,f * die 
Nidtanerfennung, Berläugnung (eines Kindes, 
einer Handlung eg). 

To DISBAND, dir-bänd} [V. band] I. v. a. 
obbanten, verabſchieden, entlaffen (ein Heer e). 

il. v. m. 1) fih trennen (und in engerer Ber 
deut.) fih vom Kriegedienfte zurüdgiehen. 2) 
aufgelößt oder getrennt werben. 

To DISBARK, diz-bärk: [V. bark, neulat. 
barca] v. a. audfhiffen, ans Sand fegen, landen 
(Truvpen, Geichiig, Waaren e). 

ToDISBARK, [V. bark, Borfe] «. a. abs 
rinden (einen Baum). 

DISBELIEF, dis-b&-1f; [V. belief] s. ber 

laube (bei einer Nachricht» » 

To DISBELIEVE, dis-bé-léévt ». a, nicht 
glauben, für unwahr halten, bezweifeln. I neither 
believe nor disbelieve it, ich glaube es nicht, 
läugne ober wiberfpreche es aber aud nicht. 

DISBELIEVER, dis-bé-ld-vir, s. der Uns 
gläubige, Zweifler. 

To DISBENCH, die-bänsh} [V. bench] v. a. 
von einer Bant, einem Sige vertreiben. I hope 
my words disbench you not, id hoffe nicht, 
dab meine Worte eud von ber Bank vertreiben. 

t To DISBLAME, dis-bläme; [V. blame] 
v. a. vom Schimpfe reinigen. : 

DISBODIED , dis-bidtdi-ed, [V. body] adj. 


tpert. 
t'To DISBOWEL, dts-bdd:#l, [V. bowel] 
Vv. a, auönehmen, ausweiden (einen Hirſch ¢). 
To DISBRANCH, diz-bränsb} [V. branch ] 
». a. abäften (einen Saum), Fig. She, that her- 
will sliver and disbranch from her maternal 
pa A bie fic) felbft von ihrem Stamme und 
iden Safte losreift. 
To DISBUD, dis-bäd$ [V. bud} v. a. (bei 
Gärtnern) ausbredhen, auspugen (dle Wein 


Köder). 

To DISBURDEN, dlz-bactda, [V. burden] 
Lv. a. entlaften, entladen (ein Edif 2).— a 
tree, einen Baum ausichneiden, auslichten. Fig. 
— one’s heart, fein Herz ausfdiitten; Disbur- 
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den all thy cares on me, bürbe mir alle deine 
Sorgen auf. , 

U. v. n. fein Gemüth erleichtern. 

‘Yo DISBURSE, die-börse; [V. burse] v. a. 
1) ausgeben, hergeben (Geid). He was no less 
liberal in disbursing them, er war nicht wee 
niger freigebig beim Kusgeben berfelben. 2, aus⸗ 
legen, vorſchießen. Money is now nut to be dis- 
bursed, nod) bebarf es feiner Geldvorſchüße. 

DISBURSEMEN I’, diz-bärsiniönt, s 1, die 
ausgegebene Summe, Ausgabe. The disbune- 
ments exceed the recerpt , die Luegaben überfteis 
gen die Einnahme. 2) die Auslage, ber Borſchuß. 

DISBURSER , diz-bartsde, s. ber Auszabter, 
Ausgeber oder Vorſchießende. 

To DISCALCEATE, dis-kiltsh@Ate, [lat. 
discalceo] ». a. einen der Schuhe entledigen, fie 
ihm ausziehen. 

DISCALCEATED, dis-kälishö-A-ıdd. adj. 
barfuß. —friars, bie Barfüßer, Barfüßermönde, 

DISCALCEATION, dis-käl-she-A:shön , s. 
das Schubausziehen. —* 

To DISCANDY, dis-käntde, [V. candy] v. n. 
fic) auflöfen, ſchmelzen (von candirtem Zuder rg, 
fig. Ihe hearts do discandy, melt their sweets 
on blossoming Caesar, die Herzen ſchmelzen, 
und ergiefen thre Süßigkeiten über ben aufs 
—— Cãſar. 

To DISCARD, dis-kärd; [V. card] v. a. 1) 
(im Karteniv.) ablegen, wegwerfen (einen Konia, 
ein Nie). 2) Fig. abdanten, verabfchieden, abs 
fegen. The king was resolved—ıhem der König 
war entjchloffen, fie gu verabfchieden. 

DISCARNATE, — (ital. scarnato, 
lat, caro) adj. entfleifht. — bones, fleifchlofe 
Knochen. 

To DISCASE - dis-kAse} [V. case] v. a. aut: 
ziehen, entkleiden, Fig. 1 will discase me and 
myself presente, ich will mich entlarven und 
mid barftellen e. 

DISCEPTATION, dis-s4p-tatshdn, [lat, dis- 

tio] s. ber Streit, die Streitfrage. 

o DISCERN . diz-z&rm} [lat, discerno] I. 
v. a. 1) unterfceiden (mit dem Auge oder Ber 
Rande. We cannot discern the colours at such 
a distance, in einer folhen Entfernung fann 
man bie Farben nicht unterfcheiben ober erfens 
nen; — a llatterer from a friend, einen Schmeichs 
ler von einem Rreunbe unterfcheiden ; For nothin 
else discerns the virtue or vice, denn fonft nid) 
unterfcheibet die Zugenb ober bas Lafter. 2) 
wahrnehmen, gewahren. I discerned among the 
youths a young man void of understanding 
(d. Schriſt), und id) warb gemahr unter ben Kinz 
bern eines närrifchen Siinglings. 3) erkennen, 
beurtheilen (einen Sufland g). 

II. v, n. 1) einen Unterfhieb machen. — be- 
tween truth and falsehood, einen Unterſchied 
zwiſchen Wahrheit und Unwahrheit machen. 2) 
gerichtliche Kenntnis haben (von; unaebr.). 

DISCERNER, diz-2éetndr, s. 1) einer, ber une 
terſcheidet oder einen Unterſchied macht ‘jwifchen 
zwei Gegenttänden). 2) ber Beurtbeiler, — of 
men, ber Menfdentenner. 

DISCERNIBLE, dlz-zértnd-bl, adj. erfenne 
bar, erfenntlid), fihtbar, unterfcheibbar, 

DISCERNIBLENESS, diz-rértnd-bl-nts, 4. 
bie Sichtbarkeit, Erkennbarkeit. 

DISCERNIBLY , dis-zärtne-bE, adv. ſicht- 
bar, erfennbar, unterſcheidbar. 

DISCERNING, dis-aér-ning, 1. part. adj. vers 
—** —— ſcharfſichtig. A — head, 
ein ſcharfſich ger Kopf; — faculty, der Ges 
Ihmad. Syn. V. Anowung. 

IL. s. die Unterfheibungstraft, 

DISCERNINGLY , dis-rértning-lé, adv. vers 
ftändig, fharffinnig, fcharfiidtig. 

DISCERNMENT, diz-zérntmént, s. bie Une 
terfheibungskraft, Beurcheilungstraft. 
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_ Sux. Discernment , bie — — 
judgment, bie Beurtheitungétraft. Discen- 
ment {ft jene fcharfe und durchdringende Kraft 
der Seele, welche bie Natur und die Eigens 
fhaften der Dinge unterſcheidet z judgment ift 
eine kalte und bebachtſame Fähigkeit, welche die 
Berwandtſchaft der Dinge entbedt, und ihre 
Folgea abwägt, Man fagt: A quick discern- 
ment, a sound judgment, 

‚To DISCERP, dis-sBrp; [lat. discerpo, zügrw, 
xcropor] v. a. 1) in Stüde reißen, zerreifen, zer⸗ 
ftüdeln. 2) Fig. auswählen, ausziehen (Stellen 
eins Echrifrftellerd 2). 

DISCERPIBILITY, dis-str-p&-bilt!-ı&, s. die 
Trennbarkeit. 

DISCERPIBLE, , dis-str¢pd-bl , adj. ttenns 
bar, gertrennlid. 

DISCERPSION, V. Discerption. 

DISCERPTIBILITY , dis-strp-t bil:d-t2, ». 
bie Trennbarfeit. 

DISCERPTIBLE,, dis-strpttt-bl , adj. trenns 
bar, zertrennlic, zerreißbar, zerbrechlich. 

DISCERPTION, dis-rérptshdn , s. das Bers 
teifien, die Zerſtückelung. 

DISCESSION, dis-s&sh£sbön, (lat, discessio] 
s. das Abgehen, ber Abgang (eines Borbene . 

To DISCHARGE, dis-whärjet [V. charge] 

I. v. a. 1) (wad aufgeladen it, berabnehmen) abs 
laben, — wares, Waaren ablaben. Fig. And 
discharged a well -concocted matter, und ließ 
tine volltommen reife Materie (aus dem Gee 
fdiwitre) auslaufen; Do you discharge upon mine 
hosuss, gebt ibe ber Frau Wirthin die Las 
bung; — a debt, eine Schuld beridtigen; — 
a creditor, einen Gläubiger bezablen; You have 
not a man in all Athens, able — Pyramus, - 
than he, ihr habt feinen Mann in ganz Athen, 
aufer ihm, ber im Stande ift, den Pyramus 
vorjuftellen; — one’s duty, feine Schulbigteit 
thun; He discharged an borrible cath, es ents 
fuhr ibm ein araplider Schwur. 2) (von dee 
Ladung, von der Lat beireien) entladen, entlas 
ften. — a ship, ein Schiff ausladen, lichten, 
löfhen. Fig. — a pistol, eine Piftole entladen, 
losfchießen; The river discharges itself into the 
sea, bet Flug ergiefit fic) ins Meer; — one of a 
busines, einen der Beforgung eines Gefhäfs 
tes entlaben, überbeben; He is discharged by 
the court, baé Gericht hat ibn freigefproden; 
He has discharged the court, er bat ben Pros 
i? ewonnen; Nobody can be discharged of 
nis duty, niemand kann von ber Erfüllung feis 
net Pflicht freigefproden werben; — from, 
befreien, losfprehen von; — a — einen 
Gefangenen loslaffen, aus dem Gefängniſſe ents 
laffen, ihn auf freien Ruß fegen; — a soldier, 
einen Soldaten verabjhieben; — the oflicers 
and crew (bei Eecleuren), bie Schifföoffiziere und 
bas Schiffsvolk abdanten; — the house, berich⸗ 
tigen, was man in feiner Wohnung ober in 
feinem Gafthofe fchulbig ift; — one’s couscience, 
fein Gewiffen entledigen, frei machen. 

IL. v. n. ſich entladen, auebrechen (von den 
Wolfen, dem Gewoile eg). 

DISCHARGE, s. 1) baé Gntladen (cines 
Seuergewehred ). A — of guns, eine Salve 
mit Kanonen (das Ubfeuerm mehrerer Kanonen 
iugleih). 2) der Ausbruch, Ausflug. 3) der cats 
ladene Stoff, die auslaufende ober abfliefenbe 
Materie. 4) das Losfprechen, die Losſprechung 
(von einer Berbindiichfeit, Anklage, einem Ber 
brechen / vor Gerichte‘. He hus obtained a full 
—, er wurde völlig freis und losgeſprochen. 
5) die Entfernung, Entlaffung, der Abschied. 
6) das Löfegeld, 7) die ejablung , Entriche 
tung (einer Eduld 2). 8) ber Zablungéfdein, 
bie Quittung. 9) bie Ausnahme, Befreiung, 

teibeit, bad Vorrecht. 10) die ip ta 
Berridtung, Ausführung. Nothing can absolve 
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behalten, einen gefangen halten, einfperren. Syn. 
o een, 


DETAINDER, d-tineidär, s. V, Detinue. 

DETAINER, de-tä!när, s. 1) einer, ber vores 
enthält ober aurüdhält, 2) "Rehrsive.) ber uns 
rehtmäsige Befig (einer Erbihaft eg). 3) der 
Berhaft, die Einfperrung. 

TODETECT, de-ıkus flat. detego, detertne] 
v. a. aufdecken, entbeden. — a plot, ein Gomez 
pe: oder eine Verſchwörung entdeden oder aufs 


en. 
DETECTER, d2.täkttär ‚[lat, detector] s. ber 
- Entdeder, Angeber. 

DETECTION, de-rökishän, s. das Xufbeks 
fen, Entbeden, bie Entdedung (eines Gcheims 
niffedy einer Ecande e). 

DETECTOR, dé-ékttdr, V. Detecter. 

DETENTION, dé-1éntshin , [frg.] s. 1) bie 
ba (eines Beſitzthumes ¢), 2) ber Bere 

aft, ; 
5 To DETER, de-ir} [fat, deterreo] v. a. abs 
fhreden (einen von einer Reifeg), Many and potent 
euemies attempt — us from our duty, viele und 
mächtige Feinde ſuchen uns von unferer Pflicht 
abzubringen. 

To DETERGE, dé-tarje$ flat, deteren] v. a. 
reinigen, fäubern Keine Gunde, ein Geſchwur). 

DETERGENT, dé-tdrtjeut, £ adj. reinigend, 
fäubernd (eine Bunde e). 

JI. s. das re ep Mer cine Wunde ¢). 

To DETERIOKALE, dé-taré-d-rite, [ lat, 
deterior] v. a. verterben, verfchlimmern, in 
ne fommen laffen (ein Haus, Grundſtuck e)- 

DETERIORATION , dé-tt-ré-d-ratshidn , 5. 
bas Verſchlimmern, Verſchlechtern (eines Gur 
tebe). u 
DETERMENT, dé-tde! mnt, [v. deter] — 
bas Abfchreden (von einer Reife 2; ungebr.). 

DETERMINABLE, de-tr-me-nd-b], adj. bes 

flimmbar. - 
. To DETERMINATE, d-Wr:mö-näte, [V. 
to determine) v. a. 1) beftim feftfesen (eis 
nen Seitpuntt 2). 2) enden, zu Ende bringen. 
The fly-slow hours shall not determinate the 
dateless limit of thy dear exile, ter Stunden 
leife Flucht foll nicht beenden den grengentofen 
Beitraum beines Banns. 

DETERMINATE, adj. 4) beftimmt, feftges 
fest (durd einen Brundfag, cine Regele). 2) außs 
gemacht, entfchieben, befchloffen. 3) entſcheidend. 
4) entidloffen (von einer That, Mitte 2). 

DETERMINATELY, dé-1érimé-nite-IA, adv, 
1) beftimmt, gewiß, unfehlbar fommen £). 2) ent» 
ſchloſſen (dem Feinde entgegen geben e). 

DETERMINATION , dé-tér-mé-nitshin, #. 
1) die Beimmung (des Wilkens e‘. 2) das Ente 
fchlicten, der Entſchluß. 3) die (gerichtliche) Ent⸗ 
fheibung. 4) (bel Sachwaitern) ber Ablauf, bas 
Ende (eines Pachrvertragd e). 

Six. Determination, die Beftimmungz ber 
Entfhluß; resolution, bie Auflöfung ; ber Ent= 
ſchluß. Determination ift eine Handlung der Bes 
urtheilungsfraft, und fest eine Dedfung bors 
aué; resolution ift eine Handlung bes Willens 
nad vorbergegangener Ueberlegung. Das erfte 
fchließt jeden Kufihub, das zweite, Schwanten 
und Unfhtäfjigkeit aus. In wiſſenſchaftlicher 
Beziehung fagt man: the determination of a 

int, the resolution of a diflicalty. 

DETERMINATIVE, dé-tér+md-nd-tly, adj. 
4) beftimmend, entideidend (ven einem Veweg: 
grunde 2). 2) befdhrdntend, einfhräntend (von 
einem Gage ye. 

DETERMINATOR, dé-t8p-mé-nA‘tir, 5. ei⸗ 
ner, ber etwas beftimmt ober entideidet; der 
gitlide Vermittler (eines Streites re). 
ilo DETERMINE, d&téetmin, (lat. deter- 
minare, terminus] J. ». a. 1) feftjegen » beftime 
men (eine Zeit, den Begriff eines Wortes re), We 


DET 


cannot determine the proper season for it, wir 
tdanen bie rechte Zeit dazu nicht beſtimmen; 
The great being who determines the füre of na- 
tions , baé große Wefen, welded das Schickſal 
ber Völker beftimmt, uber bas Schickſal der 
Wolter entfcheidet, 2, (durch überwiraende Grun ⸗ 
de den Wilken auf erwas Ienten) beftimmen, — 
one in one's favour, einen für Jemand ftimmen; 
(Naturlehee) Matter is indifferent to rest or mo- 
tion, and it must be determ’ned to one or the 
other cause, bie Materie hat feinen Hang, fein 
Streben zur Rube oder zur Bewegung, und fie 
muß zu der einen ober ber andern beftimmt wer⸗ 
ben. 3) entjcheiden (einen Streit e). 4) beſchlie⸗ 
fien (etwas in feinem Einne ge). It 1s determined, 
not concluded yet, es ift befchloffen, noch nicht 
ausgemadht.5)einfhränten, befhränten jemands 
Gewalt, Freiheiten e,. 6) abmacen, ausmachen, 
beenden, beenbigen. — a law-suit, einen Rechts 
handel ausmaden, abmachen, (durd einen Ber 
sei g) beendigen. Fig. Lill sickness has deter- 
min'd me, bie sae “i mic dahin gerafft hat. 

Il. v.n.1) einen Beſchluß fallen, befchließen 
fiber einen Gegenfiand), We determine tor him, 
wir befchtießen zu feinen Gunften, 2) ein Urtheil 
fäuen, entſcheiden (über eine ache 2). He is not 
able — about it, er ift nicht im Stande darüber 
att entſcheiden. 3) ſich beftimmen, fic) entſchließen 
(au etwas). You are to tell me whet you deter- 
mine upon, an Ihnen ift es, mir zu fagen, woz 
E Sie fic) entſchließen. 4) ein Ende negmen, zu 

nbe gehen, enben, fid) enden. 

ETERMINER, dé-tée+min-ir, s, einer, der 
eine Beftimmung made. 

DEVERRATION, dé-tr-rhtshda, [frg. déver- 
rer, lat. terra] s. bas Ausgraben (eines in der 
Erde verborgenen Grgenitandes). 

DETERSION, de-\&r:shän, [lat. detergo] ». 
die Reinigung, das GSäubern (eines Gefdwires, 
einer Wunde), 

DETERSIVE, dé-téetsty, I. adj. reinigend, 
—— ). A — medecine, eine reinigende 

abjührende, Arznei, 

Ll, s. das Reinigungsmittel. 

To DETEST , dé-tésts (fat, detestor] v. a. 
verabfcheuen, haffen (das Later, die Schmeichelei ye), 
Why do you detest him? warum verabfcheuen 
Sie ihn? Syn. V. To Abhor. 

DEIESTABLE, dé-tdsttd-bl, adj. verab⸗ 
—— verabfcheuungswürbig, abfcheus 


id, 
DETESTABLENESS, d-tés1d-bl-nis, s. die 
Abſcheulicht eit (eines Verbrechens x). 
DETESTABLY, de-téstid-blé, adv. abſcheu⸗ 
lid) (bandeln e). 
DETESTATION, dät-2s-tAtshän, s. (sumeiten 
mit for, pajfender mit of) bie Berabfcheuung, der 


Abſcheu. 
DEIESTER, dé-tst tar, s. einer, det vers 
abſcheuet. 
To DETHRONE, de-thröne$ frz. detröner, 
Geörog] v. a, entthronen (einen Guriten), 
DETHRONEMENI, de-thröneiment, s. bas 
Entthronen. 
DETHRONER, d&-thrdnetar, s. einer, ber 
zum Enttbronen eines Fürſten beiträgt. 
Yo DETHRONIZE, de-thröneike, v. a, ents 
thronen, abfegen (einen König e). 
DELINGE, de-tinth, [ fry, detenu] s. bie 
Klage, weldye gegen eine Perſon wegen Vorent⸗ 
aitung der in Verwahrung gegebenen Gegens 
ände angebracht werden kann, 
To DETONATE, döu-näte, [lat, detono] 
v, nm. verpuffen. 
DELONALLON, dät-S-nä!shän, s. bas Bers 
puffen (des Knaugoldes 2), 
To DETONIZE, dét‘té-nlze, v. a. verpuffen 
maden ober laffen, verpuffen (Ealpeter ¢), 
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DETORSION, di-tértshan, s. die Bere 
brebung (eines. Zerte 2). 

To DELORT, dé-tdrt} [lat. detorqueo, de- 
tortus] ». a. verbrehen (den Sinn einer Reber). 
— a text of scripture, einen Text ber heiligen 
Schrift verbrehen. 

DETOUR, d&-ıdrz [fr3.] s. ber ummeg (neu). 

To DETRACT, dé-trakt! [lat. detraho, detrac- 


tum)». a. 1) abziehen, abbrechen, entzieben (einem 


etwas am Lohne r), Fig. — from one's right, 
jemandé Rechte Eintrag thun, Nachtheil brins 

en; No envy can detract from his reputation , 
der Neid ift nicht im Stande feinen Ruf zu 
fhmätern ; — from the fair sex, das [chine Gee 
ſchlecht verläftern,, nachtheilig von bem ſchönen 
Gefchlechte reden. 2) wegnehmen, entziehen (eis 
nem bie Ausficht e). 

DETRACTER, d&-träkitär, s. der Läſterer, 
Berläumber, 

DETRACTION, dé-traktshan, s.1) bad Wege 
nehmen, bie Entziehung. 2) bie Lifterung, Vers 
ldumbung. 

Srx. Detraction, defamation, die Läfterung. 
Dem Rufe eines Menfchen Eintrag thun, ift der 
Hauptbegriff diefer beiden Wörter; allein burd 
das erfte fhmälert man feinen guten Namenz 
burd) bas zweite verfchafft man ibm einen * 
Namen ober Übeln Ruf. Wenn man, befragt über 
ben Gharacter eined Ehrenmannes, ſchweigt, 
ober burd) zmweibeutige Worte Berdaht gegen 
ihn zu erregen fucht, fo ijt dieß detraction; feat 
man ihn aber in der guten Meinung Anderer bar 
durch herab, dag man fhändliche Dinge von ihm 
redet, fo ift e8 defination. Defamation wirb 
burch die Gefese beftraft, detraction nicht. 

a dé-trdktshas, adj. ehrens 
zübrig. 

DETRACTIVE, dé-trikttlv, adj. 1) abs 
ziehend, wegnehmend (vom einem Pafer ¢). 2) 
Fig. verlãumderiſch. 

ETRACTOR, de-träkttär, s. ber Läfterer, 

DETRACTORY, dé-triktudr-é , adj. (jumeis 
Ten mit to, beſſer mit from) nadhtheilig, ehren⸗ 


ilbrig. 
ETRACTRESS, dé-trik‘trés, s. bie Bers 
läumberin, Siftrerin, 

To DEDPRECT, dé-wékts (Tat, detrecto] wv. 
@. verweigern, ablehnen (cine Bitte 2; ungebr.). 

DEI TATION, uök-täishän, s. die 
rn (etwas zu thuns ungebr.). : 

DETRIMENT , dét‘ué-méot, (lat. detrimen- 
—— s. ber Schade, Nachtheil, Verluſt. Syn. 
V. Hari. 

DETRIMENTAL, dét-tré-m2ot Al, adj. ſchad⸗ 
lich, nachtheilig. 

DEIRITION, dé-trishtin, |fat. detero, de- 
tritus] s. das Abtragen, Abnügen (auch Mig.). 

To DEIRUDE, deudöd; flat, detradoy 
v. a. (von der Höhe in die Tiefe fivien) binabs 
ftofen, binunteritoßen (aud Fiz.). 

To DETRUNCATE, dé-tring*kate, [v. fat, 
detrunco] v. a. beſchneiden, ftugen, abtappen, 
abdften (einen Baum e). 

DETRUNGATION, dét-ring-ka‘shan, s. das 
Stusen, Beſchneiden (eines Hayes ge). 

DETRUSION, dé-wdd:shan, [V. “detrude] 
s. baé PHinabjtofen, Hinunterftofen (von einer 
Hobe in die Tieie,. . 

DETURBATION, dé-tdr-bitshin, [lat, de- 
turbo) s. die Herabfegung, Erniedrigung. 

ToDETURPATE dé-tdstpate, (lat. deturpo] 
+. a. befledten, bejubeln. 

DEUCE, dase, {frj. deux] s. die Zwei (im 
Würfel und Kartenfpiele). 

DEUCE, V. Deuse. 

#DEUSE, ddse [aall.dusius, || Deurel] =. 
ber Zeufel, Henker, Ihe — take me, if | have not 


forgot in, der Henker hole mid, wenn ich es 
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richt vergeſſen babe; How the —! mas Zeus 
fel! was zum Zeufel! 

DEUTEROGAMIST — — s. 
einer, der bie zwelte Ehe ſchließt. 

DEUTEROGAMY, dü-tdr-dg2d-mb, [devre- 
gos uud yuuos] s. bie zweite Ehe. 

DEUTERO OMY , dä-tdr-Antd-mE, [devre- 
gee vous] s. das fünfte Bud Mofes in der Bibel, 

s Deuteronomium. 

DEUTEROSCOPY ‚dü-tr-dstkö-pk, [devra- 
ges u. oxoréw ] s. det Nebenfinn, die Rebenbes 

utung (eines Wortes x), 

To DEVAST, d4-vist{ [lat. devasto] v. a. 
vermwüften, verbeeren (ein Gand pz ungebr.). 

To DEVASTATE, de-visiukte, ». a. ders 

, vermiften. 

DEVASTATION, div-is-thtshin, s. bie 
— Verheerung. 

To DEVELOPE, dé-séltap , [frj. dévelop- 

} v. a. entwideln, entbüllen. 

DEVELOPEMENT , devöl:üp-mänt, s. bie 
Entwidlung, Erläuterung (eines Grundriſſes e). 
Fig. bie entwidelte, umftänblihe Darftellung 
(der Ehrönbeiten eines Gedichtes 2). 

DEVERGENCE, dé-vértjénse, [lat, dever- 
gentis] s. der Abhang, bie Neigung, 

To DEVEST, de-vöst; [häufiger divest; lat. 
vestis] v. a. enttleiden, entblößen. /ig, — a title, 
einen Anfpruch vernichten, aufheben; — from 
passions, von Leidenſchaften befreien. 

DEVEX, dé-véks; [lat, devexus] L adj. V. 
Declivous. 

I. s. V. Declivity. 

DEVEXITY, dé-véktsét8, V. Declivity. 

ToDEVIATE, détva-dte, (fry. devier, fat. 
via] v. m. abweichen (vom geraden oder gewöhn ⸗ 


tihen Wege). Mig, Reason often deviates, die. 


Vernunft geräth oft auf Abwege; Nature never 
deviates from this law, bie Ratur weidt nie von 
biefem Gefege ab. 

EVIATION, dé-vé-dtshin, s. 1) bas Abs 
weichen (vom geraden oder rechten Wege). 2) Fig. 
a) bas Abweichen von einer Regel, b) die Bere 
Gr. das Vergeben. 

DEVICE, d&vise; [ fry. devise, ital. devisa] 
5.1) bie Sefabung, rfindfamfeit, der Erfins 
bungsgeift, 2) die Rift, ber Anfchlag, Kunſtgriff. 

rn.V. Cunning. 3 ber Entwurf, Plan, 4) das 
Sinnbild, Emblem (auf einem Schilde), 5) dab 
Shaufpiel, Spectatel, ber Prunk. 

DEVICEFUL, de-vise:fäl, adj. 1) erfindfam, 
erfinderifch. 2) prunfhaft, pompbaft. 

DEVICEFULLY , dé-visetfdl-lé, adv, fein 
erfonnen, erbach 


er t. 
DEVIL, dévivl, [Xeufel, am Rheine Dis- 


fel, frj. diable, tät. diabolus, dutforog] s. 1) 


* ern. - 
der Teufel. Fig. — in a bush, ber Zeufel im. ABLE, dö-vize:4-bl, adj. 1) erfinds 


Buſche, der damas zenifche Schwarztümmel, 
+2) Fig. a) ein Gaufjunge det Buchdrucker. b) 
ein fhmater Streifen von blauemdwirne in den 
Segeln königlicher Schiffe. ©) (um einen fehr bo 
haften Menichen zu bejeichmens auch als Ausdruck 


der Verwunderung / des Unwitlens z3 Echwüre und: 


BVerwänidungen gu begleiten). A — incarnate, 
&— ina man's shape, ein eingefleifchter Zeus 
fet, ein Zeufel in menſchlicher Geftalt; She is 
a — in petticoats, es ift ein Teufeléweib, ein 

U von einem Weibe; The — isin him, er 


pt den Zeufet im Leibe The — is in it, ber: 


beufet ift im Spiele; "There's the — on’t (there 
lies the difficulty) das ift der Teufel, das iſt 
eben ber Teufel, das ijt eben das Werbrichliche, da 
figt ber Knoten; ‘The —! Teufel! alle Teufel! 
the —! was Zeufel! was zum Zeufel! 
What the — have you done! was jum Zeus 
fi haben &ie gemacht! If he plagues me, 
will send him to the — , wenn er — 
macht, fo ſchicke ich ihm zum Teufel; Lhe — 
uke you! der Teufel foll euch holen! Zrov. The 
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devil's bones, bie Würfel; The — don't alwars 
stand at a poor man's duor, fein Unglüd dauert 
ewig ; Seldom lies the —dead ina ditch, ber Deus 
fel jchläft nicht; The — was pretty when he was 
young, bie Jugend bat immer etwas Angenebmes; 
aud eine häßliche Perjon gefäut, menn fie jung 
ift; The—rebukes sin, ber Teufel prediget Buße; 
He must ge whom the — drives, Noth bricht 
Gifen; The — rides on a fiddlestick, ber Zeus 
fel reitet auf einem Fiedelbogen (etwas Neues, 
Unerwarreres zu bezeichnen) ; — may dance 
in his — er bat leere Taſchenz When the 
— is blind, wenn fein Wind mehr weht, nim⸗ 
mermebr; To give the — his due, jedem fein 
Recht widerfahren laffen. 

Devu's-sır, dévtvis-bit, s. der Teufelsabbif 
(Banze). 

+ Devit's-noons, déy-vls-bddks,s. pl. bieSpiels 
tarten. 

+ Devie’s-carcuen, dév‘yis-kdtsh-dr, s. der 
Prediger. 


+ Devu's-naucurer,, dev-vls-däw-tär, s. (eine - 


bite Frau) bie böfe Sieben, | 

Devir-rısn, dévtvl-fish, s. ber Meerteufel, 
Seeteufel (Sich). 

Devi’s.curs, dävivls-gäts, s. pl.die Meßkette. 

DEVILING, därzvl-Ing, [Teufelein] s. der 
junge Teufel, bas Teufelchen. 

DEVILISH, dävisl-ish, adj. 1) teufliſch, teus 
felifh. 2) Fig. a) im höhften Grabe boshaft, 
teuflifh. A— device, eine teuflijde Erfindung. 
$ b) ungebeuer. 

DEVILISHLY, dävivl-Ish-12, adv, teufelifch, 
teufelmäßig. $ Fig. He is— proud, er ijt teus 
fetmäßig ftolj; He is — witty, er ift verteufelt 
wisig; He strikes — hard, er —— teufel⸗ 
mäßig gu; He lies —, er (ligt wie der Teufel. 
' — , eu s. bie teufs 
lif efhaffenheit, Eigenfhaft. 
—— daviyl-ism , s. ber Zuſtand ber 

ufel. 


To DEVILIZE, dävtvl-Ize, ». a. unter Zeus 
fel verfegen. 

DEVILKIN, dyivi-kin, [Xeufelchen] s. das 
Zeufelchen, 

DEVILSHIP, därtvl-ship, s. der @haratter, 
die Würde eines Teufels. His —, (vom Teufel 
oder einem böfen Menſchen), Seine teuflifche 


errlichkeit. 
DEVIOUS, d&r&-ös, [ lat. — adj. 1) 
vom Wege abliegenb, entfernt. 2) irrend, berum= 
irrend, berumziehend, 3) Fig. verirrt, auf Abs 
wegen oder Irrwegen befindlid. 

To DEVIRGINATE, de-vir!jlo-näte, [fat, 
devirgino] v. a. bet Jungferfdaft berauben, ents 


bar, erbentbar, erſinnlich. 2) vermadt oder bine 
terlaffen werden fönnend. 

To DEVISE, dé-vize! [frg. deviser] I. ». a. 
erfinden , erdenken, auébenten, erfinnen, auss 
finnen (eine Liſt 2). They devised a scheme, fie 
erbachten oder entwarfen einen Plan, 

Hew. n. denken, finnen (auf etwas); nachbens 
fen, nachfinnen (über erwas), ise how you'll 
use him, when he comes, denfet barauf, wie 
ihre ihm begegnen wollt, wenn er fommt, 

DEVISE, s. ber Anſchlag, Kunſtgriff. 

To DEVISE, Ilat. divido, divisio] v. a. vers 
machen (feine Güter einer Kirde r). 

DEVISE, s. bad Vermächtniß, Teftament, 

DEVISEE, dd-vé-sté; s. ber Vermächtniß⸗ 
nehmer. 

EVISER, dé-vitede, s. ber Erfinder, Plans 
machet. 

Lorie td A dd.ylzesdr, s. ber Bermadyer, 


Erblaſſer. 


DEV 205 


DEVITABLE, dév-t-t-bl, [fat. devite] adj. 
bermeiblich. ; 

DEVITATION , dtv--tatshdn, s. das Bere 
meiben, die Vermeidung, dad Ausweichen, Ent⸗ 


eben, 

: DEVOCATION, dév-d-kAtshin , [lat. de- 
vocatio] s. das Abrufen; Fig. die Verführung. 

DEVOID, dé-vdids [V. void] adj. 4) leer, 
frei (von einem Plage r). 2) Fig. bar, beraubt, 
— of gravity, Beine Schwere habend. 

DEVOIR, di-vwörs [frz] s. + 1) der Dienft, 
die Pflicht, Schuldigkeit. 2) die Höflichkeitsbes 

eigung. To pay one’s devoirs to one, einem 
Keine Aufwartung maden. 

DEVOLUTION, dév-é-li‘shan, s. 1) bas 

inabrolfen, Rieberrollen. The — ofearth upon 

e valleys from the hills, das Rieberrollen ber 
Erbe von den Hügeln in bie Thaler. 2) Fig. 
das Zufallen, Anbeimfallen, der Heimfall, 

To DEVOLVE, d&-völv; [Tat. devolvo] I. 
v. a. 1) binabwälzen, hinabrollen (einen Etein 
von einem Berger. 2) Fig. Übertragen (feine 
Rechte auf ein Gut ye), They devolved their 
whole authority into the hands of the connci 
of sixty, fie übertrugen ihre ganze Gewalt in 
die Hände des Rathes der Sechziger; — a trust 
upon one, einem zu treuen Händen übergeben, 

Il. v. n. 1) fic) binabwälgen, binabrollen. The 
matter which devolves from the hills down upon 
the lower grounds, ber Stoff, welder von den 
Hügeln in die Niederungen binabrollt. 2) Fiz. 
zufallen, anfallen, zu Theil werben, hat estate 
must devolve to him, biefes Bejigthum mug 
ihm heimfallen; The whole power is devolved 
upon him, bie ganze Gewalt ift ibm zu Theil 
geworben, 

DEVORATION, div-vö-rAtshän, [lat, de- 
wee bas Verfchlingen (von Speiven g), 

DEVOTARY, dé-vd:t4-ré, s. einer, ber fich 
einer befondern Gottedverehrnng gewidmet bat. 

To DEVOTE, dé-vétey [lat. devoveo] v. a. 
1) wibmen, weiben. — one's self to the ser- 
vice of God, fid) dem Dienfte Gottes weibens 
— one’s self to science, den Wiffenfchaften 
wibmen ober ergeben; ey devoted them- 
selves unto all wickedness, fie ergaben fidy oder 
überließen fi allen möglihen Gottlofigteiten. 
2) verfluden, verwünſchen. I devote the hour 
when such a wretch was born, id verfluche die 
Stunde, wo ber Elende geboren wurde, 

DEVOTE, I. adj. gewibmet, ergeben, 

x s. einer, der einem befondern Dienfte gewid⸗ 


met ift. 

DEVOTEDNESS, de-vöttäd-nE;, s. die Wide 
a Ergebenheit. 

DEVOTEE, dév-vb-v2) s. ber Andächtler, 
Feémmling, Betbruder, Scheinheilige, 

DEVOTEMENT, de-vbte:mänt, s. baé Wid- 
men, bie Wibmung. 

DEVOTER, de-vöte:är, «. det Anbeter,. 


Berebrer. 

DEVOTION, dé-v&tshin, s. 1) bad Gewid⸗ 
metfeun, Geweihtfenn (dem Tode x). 2) die Ane 
dacht, Frömmigkeit. Allected —, die Heuchelei, 
GSeheinbeiligteit ; No — like that of & young 
ecclesiastic , niemand ift anbädtiger, als ein 
junger Geifttiher ; Prov. im Anfange zeigt 
man immer ben meiften Eifer; neue Befen 
kehren gut. 3) die Andacht, die Andachtsubun⸗ 
gen. 4) das Opfer, bie Opfergabe. 5) fg. a) 
die Aufopferung. b) die gänzliche Hingebung, 
Ergebenheit. He is at my —. er iff mir volls 
fommen ergeben, ift ganz zu meinen Dienften, 
alles was er hat, ſteht mir zu Gebote; At his 
Majesty’s —, ganz zu Seiner Majeftät Gebot, 
3 die ote Anhänglichkeit. 6) der Eifer, die 

nbrunft. 

DEVOTIONAL, d2-vö:shän-äl, adj. 1) ane 
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bädhtig, fromm, A — temper, bie Anlage gue 
Srömmigfeit, 2) gottesbienftlich, 
DEVOTIONALIST, d&-vöishän-äl-Ist , 5, 
der Andidtler, FrSmmler, Betbruber. 
DEVOTIONIST, de-vötshän-Ist, s. ber 
Scheinheilige, Rrömmler, 
DEVOTO, de-vörth, V. Devotee. 
DEVOTOR, d&-vötlär, s. ber Berehrer, Anz 


beter, 

To DEVOUR, de-vdär; [lat. devoro] v. a. 
1) fhlingen, verfchlingen (eine Hammetétente [). 
2) zerreiffen, auffreffen. He was devoured by ty- 
gers, er iff von Zigern aufgefreffen worden, 
Fig. Time, or fire devours all things, bie Beit oder 
das Feuer verzebrt alles; The fire that devours 
him, bie @lut die ibn verzehrt; — one's vexa- 
tion, feinen Aerger in fid) freffens; He secmed 
in his swiftness — the way, er fchien bei feiner 
Schnelligkeit den Weg zu verſchlingen. . 

DEVOURER, de vbetrar, s. ber Verſchlin⸗ 
ger (von Epeifen‘. 

DEVOURINGLY, de-vdärzing-1E, adv. giez 


rig. 
DEVOUT, d&-vdär; [V. devote] I. adj. andäch⸗ 
tig, fromm. 
Il. s. ber Andddtler, Frömmler. 
DEVOUTLY, dé-vddetl, adv. andadtig, 


fromm. 
"DEVOUTNESS, dé-vddtnts, s. bie Kröms 
migteit. 
‘o DEVOW, dé-vdds [lat. devoveo] v. a. 
wibmen, weihen (etwas zum Andenken ¢). , 

Seon da, [thaue (teffer) daue, devo] +. 
ber Thau. 

: Dewnest, ddbént, part. adj, vom Thau ges 
ogen, 

Dewsrnay, ditbér-ré, s, bie Thaubeere, Brome 
beere, 

Dewasspaest, di-bé-sprént{ part. bethaut, 

Dewonor, dü:dröp, s. ber Thautropfen. 

Dew-naorrins, dicdrip-plag, part. adj. bes 
thauend. 

Dewv-turtaauxo, ditim-pérld, part. adj. (port). 
vom Thaue beperlt. 

Dew-ıace, Jü:läse, s. die Wegſchnecke. 

Dewar, dü:läp, s. die Bamme ober Wampe 
(eines Ohren, Stieres ). Fig. The withered —, 
die welke Lippe. . 

Dewearr, dd‘lpt, adj. mit einer Wamme 
ober Wampe verfebhen. 

Dew-snat., ddtsnile, V. Dewlace. 

Dew-worm, ddtwirm, s. ber Regenwurm. 

To DEW, v. a. mit Thau benegen, bethauen 
(die Wie ſen £). 

DEWCE, dase, V. Deuce. 

DEWY, dite, adj. 1) dem Shaue ähnlich. 
2) (vom Thane) feucht; (bel Jagern) thauig, "Tis 
— es ift thauig. 

DEXTER, déks‘ttr, [lat.] adj. recht (im Gee 
genfage von tint); The — side (SBappent.), bie 
rechte Seite, 

DEXTERITY, däks-ıdr!&., s.1) die Geſchick⸗ 
lichkeit, Fertigkeit, Gewandtheit (in Aunſiſtük 
ten e). 2) Fig. bie Gewanbtheit (des Kopfes e)s 
— — 

DEXTEROUS, dtkstttr-ds , adj. 1) geſchickt, 
gewandt (in Reibesübungen ge). A — workman, 
ein gefhidter Arbeiter, 2) Fig. gewandt (im 
—— in Gefchaften 2); fein, iifig. Syn. V. 

ever, 

DEXTEROUSLY, dékstitr-ds-lé, adv. 1) ges 
{sidt, gewanbt. 2) Fig. gewandt, auf eine feine 


DEXTEROUSNESS, d&ks:wr-äs-.nls, 5. die 
Geſchicklichteit, Kunftfertigkeit. 

DEXT ‚ deksttrdl, adj. recht (im Gegen 
fage von tint), The — hand, die redjte Hand, 

DEXTRALITY, déks-tillté-1é, 5. das Geyn, 
die Lage zur Rechten, 
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DEY, dA, s. ber Dey (unumichräntter türfiicher 
Etattbalter). The — of Algiers, ber Dey von 


Algier. 

DIABETES, dl-A-béids, [dung] O pl. 1) 
ber Harnflug, bie Harnrubr, 2) (Grokent,, eine 
Art Heber) der Diabetes. 3) eine Art Sprite, 

DIARETICAL, di-4-häut&-käl, adj. zum 
Harnfluffe gehörig, mit bem Harnfluffe behaf⸗ 
tet. A — person, eine mit bem ‚Darnfluffe behaf⸗ 
tete Perfon. 

DIABOLIC, di-4-böltik, (frz. dia 

DIABOLICAL, di-4-bölzd-käl, § UPS dia- 
bolique, lat, diabolus] adj. 4) teuflifd, ober 
teufeliich. 2) Fig. (im bichiten Grade böfe, boss 
haft, teuflifch. 

DIABOLICALLY , di-4-böl:&-käl-lE, adv, 
teuflifch, teufelmäßig, 

DIABOLICALNESS, di-4-bél:é-kdl-n’s, 2. 
bie Eigenfhaft eines Teufels; bad Teufliſche. 

DIABOLISM, di-Atbél-ism, s. 1) bie Zeus 
felei, Zeufelöwerte. 2) die Befeffenbeit. 

DIACHYLON, dl-Attshé-tdn, [dee und zu- 
dog] s. das Saftpflafter, Schleimpflafter. 

DIACODIUM, di-4-kö:dt-äm , [dee und xu- 
See) 5. der Mohnfirup, Bruftficup aus weißem 


obne. 

DIACONAL, di-4:kön-Jl, (lat, diaconus] adj. 
einen Diaconus oder Helfer betreffend. 

DIACOUSTICS, di-d-kéddtstiks, [die u. axov- 
orös] s. pl, (die Kehire von der Brechung der Schall 
ficablen) die Diatuftit. ‘ 

DIACRITIC, di-A-krlutik , ! 3 

DIACRITICAL, di-S-krliä-kat , § [drangen 
xös] adj. burd einen Punkt ober ein Zeichen uns 
terichieden, 

DIADEM, di:4-däm , [dıudnua] s. 1) die tbs 
nigliche Kopfbinde, der önigliche Kopfihmud, 
die Königebinde, bas Diadem, 2) die Krone. 

DIADEMED, di:4-dämd, adj. mit dem Dias 
bem geſchmückt; gefrönt, 

DIADROM, di:ä-dröm , — s. die 
Beit, in welder irgend eine Bewegung hervors 
gebradt wird; bie Beit der Shwingungsbewes 
gung eines Pendels. 

DLERESIS, di-tr+t-sls, [dieigeoıs] s. bie Theis 
lung, Trennung {eines Doppeltautes) in zwei Sils 
ben (j. B. aér}. : 

DIAGNOSTICS di-Ag-ndstilks, (Scaysriaxe] 
s. pl, bie Anzeichen, unterjheidenden Kennzeichen 
(einer Krantbeit), 

DIAGONAL, di-Agtö-näl, [diuyarıos] I. adj. 
fhräg, diagonal. 

Il. s. bie Schräglinie, Diagonallinie, 

DIAGONALLY, di-ägtö-näl-t, adv. frag, 
diagonal. 

1AGRAM, ditd-grim,~[ dutypaupa) s. die 
mathematifde — — Figur; der mas 

thematifde Plan, Arif. 7 

DIAGRAPHICAL, di-d-gräfzft-käl, [d+a 
und zoapw] adj. befchreibend. 

DIACRYD ATES , di-d-grédtd-4-ths, } (tat, 

DIAGRYDIUM, ai. geitik.im 7 
diagrydium] +. ber mit Quitten und Schwefel 
gubcreitete Scammonienfaft. — 

DIAL, ditdl, [aus defedog?] s. bie Sonnen⸗ 
uhr, Declining —, die abweichende Sonnenuhr, 

Diar-Bıno, Sica -bärd, s. eine Art Aelfter aus 
Bengalen, und vom Senegal. 

Diar-rıare, ditäl- pläte, s. das Zifferblatt, 
The — of a watch, bas Zifferblatt einer Ta⸗ 
ſchenuhr. 

— ae: (of — 5. bas 
(tab bet Penbelfhwingungen (in einer ihr). 
IALECT, silat, —— s. 1) te 

Mundart, ber Dialekt, das Idiom. The greek 

language has several dialects, bie a ee Spras 

che hat verſchiedene Munbarten; In the universal 

— of the world, in der Univerfalfpradhe, in als 

len Sprachen der Weitz Au odd kin 


DIA 


das Gewälfh, Kaubetmälfh; To speak an odd 
kind of —, kauberwälfcdhen. 2) bie Sprechart 
(die edfe, vertrauliche 2). Syn. V. Speech. 3) bie 
Schreibart, ber Styl. 

DIALECTICAL, di-4-lktıd-käl, adj. 1) vers 
nunftlebrig, logifch, bialektifdh. 2) die Mundars 
ten betreffend. 

DIALECTICALLY, di-d-1&ktıd-käl-1E, adv. 
nad) ben Regeln der Vernunftlehre, bialektifch 
(verfahren 2)» 

DIALECTIC, di-A-l&ktulk, I. s. bie Bernunfts 
Ichre, Denklehre, Logik. ‘ 

Il. adj. beweifend, fchließend, 

DIALECTICIAN, di-4-ltk-ushtdn, «. ber 
Vernunftlehrer, Denklehrer, Dialektiker. 

DIALLING, dital-ling , [v, dial] s. bie Sons 
nenubr£unft. 

DIALLIST, dl‘dl-list, s. ber Berfertiger von 
Sonnenubren. 

DIALOGISM, di-4l+li-jlsm, s. bas erdidtete 
Gefpräh wiſchen zwei ober mehreren Derfonen, 

DIALOGIST, di-Alzlö-jIst, s. 1) bie in einem 
55 tebend eingeführte Perſon. 2) der 
Geſprachẽ dichter. 

DIALOGISTICALLY, di-Al-18-jisziö-käl-]E, 
adv, gefprähsmweife, 

To DIALOGIZE, dl-dl‘d-jke, v. n. in Ges 
ſprächen fic) unterreben. , 

DIALOGUE, dit4-Iög, If. , Sutdoyos] s. bas 
Geſpräch, ber Dialog. ‘The art of writing dia- 
logues, bie Kunft zu bialogifiren; Lucian’s dia- 
logues, Lucians Gefpräde, 

hei , dieä.lög-rl-tär, 5. ber Ges 
fprähsbichter. 

To DIALOGUE, v. n. ein Gefpräd, führen, 
halten, fic) beſprechen, fic) mit einander unters 


reden. 

DIALYSIS, di-äl2d-sis , [decdvorg] s. bie red⸗ 
nerifhe Figur, das Redebild (wodurch Silben 
oder Worte getrennt re 

DIAMANTINE, di:4-män-tne, [altfrj. dia- 
mantin] adj. 1) bemanten, biamanten, 2) des 
manthart, ‘ 

DIAMETER, dl-im‘é-tar, [ducuergos] 4. der 
Durdmeffer, Diameter (eines Kreifes e). 

DIAMETRAL, di-Amtm&-träl, adj. 1) zum 
Durdmeffer gehörig, * 24 eins 
anber gerade entgegen gefebt, biame . 

DIAMETRALLY. di-dmme-trll-e, adv, 
biametrifh; Fig. fhnurftrads entgegen. 

DIAMETRICAL , di-A-mötitrö-käl, adj. eis 
nen Durchmeſſer befchreibend; der Ridytung eines 
Durdhmeffers folgend; diametriſch. 

DIAMETRICALLY, di-d-méutué-kdlé, adv. 
biametrifh. Fig. — against his conscience and 
his honour, feinem Gewiffen und feiner Ehre 
ſchnurſtracks entgegen, zumwiber. 

DIAMOND, ‘ditd-mand, [adiiuus] s. 1) der 
Diamant, Demant, A— ofa fine water, ein Dias 
mant von einem fhönen Waffer, ein fehr reis 
ner und glänzenber Diamant; A — cut into 
angles, ber Brillant; To cut a — into angles, 
einen Diamant brillantiren (auf allen Eeiten 
ertig ibleifen); Cleft —, ein ſchwacher Diamant 
(der von feinem Feuer verloren har, ; Glazier’s —, 
der Hobelbiamant, Prov, It must be a — that 
cutsa—, auf einen groben Klotz gehört cin gros 
ber Keilz — cuts —; — against —, ein it 
mus fid) nicht an feines Gleihen maden; tein 
Schalt läßt fid) von einem andern —— 
2) (eine von den vier Farben der Spielkarten) Et. 
fein, Raute, Garreau, The king of diamonds, 
der Edfteins oder Rauten-König, 3) pl. eine Art 
vwürfeliged Badwert. 4) (bei Guchdructern, eine 
Art febr Kleiner Drucdicrift) die Diamant. 

Diamoso-cur, dl-d-mänd-kät, adj. wie ein 
Diamant gefdnitten, 

Diamonv-curtes ,„ dltd-mänd-kät-tär,, #. bet 
Diamantfhneider, Diamantdleifer, 
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DIAMONDED, di:4-män-did, adj. Biere 
ede wie Diamanten habend. 

DIAPASE, dizd-päse, V. Diapason. 
\PASM, ditd-plsm, [durtaoua] s. bas 
w echende Bac Duftputver. 

DIAPASON , 

1) (Tont,) der Achtklang, bie Octave. 2) 
Umfang einer Gingftimme ober eines Zonwerks 
getige’. 3) das Principal (dad vorsiafiche Dre 
fenwert einer Orgel). 4) das Drgelpfeifenmaß. 
5) (bei Gtodengiehern) das Glodenmaß, ber 
9 IAPENTE did 
APENTE, di-4-pénte? (ducnevre) 5. (Cont, 

die Künfte, Quinte. sr dee : 

DIAPER, di: 4-par, [ftj. diapre, neulat. 
diasprus] s. 1) die gebildete, geblümte ober ger 
— keinwand. 2) bas Teilertuch, die Ser⸗ 
viette, 

To DIAPER, [altfrg. diaprer] v. a. 1) mobeln, 
blümen (einen Zeug e). 2) ſticken (Blumen um 
ein Kleid p). 

‚+ DIAPHANED, dl-atflad, adj. burdfids 


tig. 

DIAPHANEITY, di-d-fa-ndé-18, (Sregerea] 
s. bie Durchſichtigkeit. 

PHANIG , di-4-fintik , See 

DIAPHANOUS, —R vet, pects) 
= durchſichtig. A — body, ein durchſichtiger 

rper. 

DIAPHORESIS,, di-df-b-ré-sls , [dsepögno«s] 
s bie Ausbünftung burd bie Haut, 

DIAPHORE TIC, di-Af-s.rdtzik, [Grapogryre~ 
xs) 1. adj. {chroeifitreibend, 

II, s, das ſchweißtreibende, die Ausbünftung 
beförbernde Mittel, 

DIAPHORETICAL, dl-Mf-b-rEutä.kdl, adj, 
ſchweißtrelbend, die Ausdiinftung beförbernd. 

DIAPHRAGM, dit 4-frdm, fais s 
1) bie Scheidewand, Querwand (weiche einen hohe 
fen Sörper theilet). 2) das Imwergfell. 

DIARRHOEA , di-Ar-röiä, [diedgase] s. ber 
Durchfall, Durdlauf, bie Diarrhee, 

DIARRHOETIC , di-Ar-rötiik, adj, ben 
Durdfall befirbernts abführend (von Arjneieng), 

DIARY, ditd-rt, | fat, diarium, von dies ] «. 
das Tagebuch. 

DIASTEN, ditt-st8m , [dutornjuce] s. (Tont.) 
das einfache Intervall, bet einfache Zonabftand, 
die einfache Tonweite. 

DIASTOLE, dl-tste8-I8, [Svamrois] s. 1) 
(Redet.) bie Dehnung einer an fich kurzen Silbe, 
2) die Ausdehnung des Herzens. 

DIASTYLE, ditds-tle, [decorviog) s. das 
re: Are 

DIATESSERON, di-I-1sts&-rön, [did u, no- 
une] 5. (Tonf.) die Duarte. 

JATONIC, di-A-ı6tnik, [durrovaz] adj. 
(nach der Tonfeiter) ftufentönig, diatonifch. Ina 
— diatoniſch, nad ber diatoniſchen 

iter. 

DIATRIBE, di-dtb, [decergeir] s. die Diss 
putation oder ein anbhaltended Gefpräd. 

DIAZEUTIC, di-d-vdtitk, [duce u. Loyrum] 
adj. — tone, fatte Zon.) za, e (neuere Tont.) 

DIBBLE ‚dibzbl, [V.to dabble] s. der Pflanze 
ſtoch das Pflanzhoiz. 

To DIBBLE, [». dip] ». r. (bei Anglern) eins 
tauden, 

DIBSTONE, dibtsténe, [b, to dab u. stone] 
s.ein Meiner Stein (deſſen fich die Kinder zum 
Soielen bedienen, und womit fie nad einem andern 
Etrine werien), 

„DICACITY , dé-kAstsdt8, (lat. dicacitas] s. 
= Redfeligteit, Gefpräcigkeit, Gefchmägige 


DICE, dise, pl. von Die, bie Mürfel. To 
alay at —, würfeln. To cog the —, dic Wiles 
tl tneipen. Fig. The very — obey him, fogar 
die Würfel geboren igm. Prov, ‘To set the — 


dl-A-päirön, Fed be 
er 
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upon one, einen liftig betrügen, Übernorthelr 
len, fchnellen; he devil is in the —, es geht 
nicht mit rechten Dingen zu. 

Dice-sox, disetböks,, s. ber Würfelbecher. 

Dies-ruarsa, diset pli-dr, s. ber Wilefler, 
Wiirfelfpieler. 

To DICE, o. m. würfeln. 

DICER, diisär, s. ber Würfler, Würfelfpieler, 

DICH, ditsh, (wahrfcheintich verdorben aud do it 
ever may it do). Much gooıl — thy good heart, 
Apemantus wohl befomm? es beinem guten Hers 
zen, Apemantus. 

To DICHOTOMIZE, di-k3tt5-mlze, 0, a. 
trennen, theilen. 

DICHOTOMY , di-köitd-me, [diyoronte] 5. 
die Gintheitung ber Begriffe nach Paaren. 

DICING-HOUSE , dee ag-hödse, [v, dice] 
s. das Spielhaus, 

DICK, dik, [Xbfürg. von Richard] s. (Mans 
nertaufname) Richard. 

$ DICKENS, dé-kans, [am Rheine Deurel]s. 
ber Teufel, der Henker, What the —! was der 
Henker! 

DICKER, détkar, ſmittellat. dicra, Deder, 
Öbxa] 5. (eine Zahl von zehn) bet Decher. A— of 
leather, ein Dedher Haute; A — of iron, ein 
Decher eiferne Stangen, 

* DICKEY-BOX , dekikt-höks, #. ber Äußere 
Rüdfid an einer Diligence, 

DICKY, dék+4, s. 1) V. Dick. + 2) ber Une 
terrock. Prov, It is all — with him, er ift gang 


weg. 

DICTANY, dék:ul-nb, [derauor, dirrapvor] 
s. ber Diptam, bie Aſchwurz (Paͤanze). 

To DICTATE, dik:täte, [tat. dicto] v. a. 
zum Rachſchreiben vorfagen, in die Feder far 
gen, dictiren; — a leiter, einen Brief bictiren. 
fig. Wlatsoever is dictated to us by God 
himself, alles was uns von Gott felbft fund ges 
than wird. 

DICTATE, «. (eine verbindende Megel det Ber 
haltenk, welche einem Anderen eerbeilt wird, es 
seichebe mundlid oder ſchriftlich bie Vorfchrift. 
To confine one’s self to the dictates of others, 
fih nad ben Vorſchriften Anderer richten. Fig. 
The dictates of reason, bie Lehren der Bernunft; 
To act contrary to the dictates of one’s own 
conscience, den Eingebungen feines Gewiffené 
zuwider handeln. 

DICTATION, dik-ıA:shän, s. 1) bat Dies 
tiren, 2) Fig. das Borfdreiben, bie Vorſchrift 
(dieied ober jenes au thu), 

DICTATOR, dik-tattir, [lat.] s. 1) der Macht⸗ 
ſprecher, Dictator (im atten Rom). 2) Fig. der 
Gebieter, Dictator, ‘The great — of fashions, 
ber große Angeber ber Moden, 

DICTATORIAL, dik-td-t54ré-4), adj. machts 
ſprecheriſch, herriſch, gebieterifch, dictatoriſch. 
To speak with a — tone, in einem bictatoris 
fthen ober entjcheidenben Tone (Lig. im Lebrtene) 


preden, 
DICrATORSHIP, dik-tttär-ship, s. 1) die 
Würde eines römischen Dictators , Die Madıt: 
fpreherwürde, Dictatur, 2) Fig. der Macht⸗ 
ſprechertonz eine unverfchämte Dreiftigteit. 

DICTATORY, dikiud-tär-re, V. Dietatorial, 

DICTATURE, dik-t:tshüre, s. die Macht⸗ 
herrſchaft Dictatur, 

DICTION, dik:shän, [lat. dictio v. dico] s, 
der Bortrag, Ausdruck, die Darftelung, Schreib 
art, Diction. 

DICTIONARY , dikishän-d-rd, [fat. dictio- 
narium] s. bag Wirterbudh, Dictionir. A com- 
vendious —, ein Heines Wörterbud oder ein 

uszug: A— for hard words, (bas Wörterbuch, 
worin ungefannte Wörter ertlart werden) dad Glofz 


farium. 
DID , did, praet. von To Do. What — 1A 
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wae that ich? T— really love him, ich liebte ihn 
w DIDACTIC, d&-ddkedk t 
NDACTIC, tuk, ' 

DIDACTICAL, dd-dtked kan, (rdaarıxös] 
adj. lehrend, lehrkünſtlich, didaktiſch. A — 
poem, ein er edicht. 

DIDACTICALLY , dé-ddk‘1-kal-lé, adv, 
lehrend, didaktiſch. 

DIDAPPER, did:4p-pär, ſo. dip} s. bet Tatts 
chet Bogen), 

DIDASCALIC, did-As-kältik , [dıdasze- 
deans] V. Didactical. 

To DIDDER , didtdar, [zittern] v. n. vor 
Kälte zittern, fhnattern, fbauern, [haubern. 

To DIDDLE, did:di, [ V. to daddle] ». n. 
im wanfen , ſchwanken (mie Kinder und 
Greiie). 

DIDRACHM, did!rim, [d/pecxsrj] s. 1) bie 
Didrachme (eine Gelbiorte der alten Grieden). 2) 
ber vierte Theil einer Unze Silber, 

DIDST, didst, die zweite Perfon bed im- 
perf. von To Do. 

DIDUCTION, dé&dik‘shin, [lat. diductio} 
s. bie Trennung (der Theile eines Körpers). 

To DIE, di, [deva} «. a. färben. — black, 
or with black, ſchwarz färben; Died ine, blau 
gefärbt z — with woad, mit Said färben ; — 
searlet, mit Godpenille färben; — with roots, 
mit BWurgelfarbe färben; — the silk even, bie 
Seide glätten (ihr cine aleifdemige Farbe ner 
ben); — as not to stir, mit guten, echten ober 

altharen Farben färben; — with fading co- 
ours, mit unechten, Age ober ſchlechten 
Farben färben; — the fue with coll stuff, 
die Ddute ober Kelle glänzen Cignen eine Art 
ſchwarzen Glanzes geben), 

DIE, (pt. Dies, dise) s. die Zinte, Farbe. Se- 
cond —, baé Umfärben; Scarlet —, bad Godhe= 
nillebad; A —-house, eine Farberet. Mig. The 
cheeks take the — of the passions, die Wangen 
nebmen bie Farbe ber Letdenfchaften an; A 
crime of a deeper —, ein nod größeres, größe 
licheres Verbrechen. 

To DIE, Fr death zu töbte, Tod, frz. tue, 
Fie gehörig] v.n. 1) fterben,—a natural death, 
eines natitiihen Todes fterben; — in the bed 
of honour, auf dem Bette ber Ehre (auf dem 
Schlachtieibe) erben; He that dies this year, is 
quit for the next, wet bieß Jahr ſtirbt, ift für 
das nächte quit; He died of that fall, er ftarb 
an, ober von diefem Sturje; — for want of, 
fterben vor Mangel an; — out of, fterben vor. 
Fig. This wine begins — , biefer Wein fängt an 
zu verviedjen, ſchal ju werben, abzuiterben; Those 
plants will die, diefe Pflanzen werden abfterben, 
vettrodnen, verdorren; — of laughter, vor faz 
den ftetben; — for love, vor dicbe fterben P 
vor Liebe verihmachten; — through jealousy, 
vor Giferfucht fterben; — with confusion, vor 
Beſchämung flerben; He died for Rebecca, er 
ftarb vor Liebe zu Rebecca; The words seem 
— on ‘his lips, die Worte feheinen auf feinen 
Lippen zu erfterben, er zieht oder dehnt feine 
Worte unausftehlich ; His name, his memory will 
never die, fein Name, fein Anbenfen werden 
de Ben, 2) (Botteigel,) bet ewigen Zobes 

erben. 

To Die awar, binfinfen, erliegen, in Obns 
macht fallen, - : 

DIE, [frj. dé. wail, dis] (pd. Dice, dise) s. 
1) der Würfel, Gubus, 2 Cin engerer Bebent,) der 
Würfel zum Spieten). fig. He knows what way 
the — will fall, er weiß wad ber Zufall oder das 
Ungefähr herbeiführen wird; Che — of war, 
bos Helegeglid. row. It was within the torn 
ofa —, um ein Haar, bei einem Haare (ed fehlte 
gar nicht viel), 3) (pd. dies) der Stempel, Münzs 


ftempel. : 
DIEGO, dicé-g5, 5. 1) Diego ( Männer 
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taufu.), 2)der Daubegen, ‘voet.) ber Flamberg. 

BIER. ditir, s. ter Farber, ate, Te 
det Schwarzfärber. 

Dien’s-navem, ditärs-brödm, s. ber Färbers 

. ginft Baanze). 

Dien’s-weeo, dit örs-wöRl,s.ber Wau Pfanze). 

DIET, dités, [dere] s. 1) die Koft, Nabe 
rung, Speife. 2, die Eebensorbnung, Gefunds 
bheitsorbnung eines Kranken, die Krankenkoft, 
Diät, To keep a strict —, cine ſtrenge Diät 
beobadten; ‘Vo fast, like one that takes —, 
faiten , wie einer, der die Hupgerkur braucht, 

Dirt-onixs, ditétedrink, 5. ber Arzneitrank. 

To DIET, I. v. a. 1) nähren, betdftigen, 
fpeifer, Fig. Thou art all the comfort, the 
gods will diet me with, du bift aller Zroft, ben 
mit bie Götter nod) gewähren; — my re- 
venge, meine Radye au fühlen. 2) auf magere 
Koft, auf Krantenfoft fegen. Fig. You, that 
turned off a first so noble a wife, may justly 
diet me, Sie, ber Sie ſchon einmahl ein fo edz 
led Weib verftiefen, können mit Recht aud mich 
verlaffen. 

1. v. mn, 1) Speife zu fic nehmen, fpeifen, 
2) eine Diät beobachten, Diät halten. 

DIET, laltd. Diet] s. ber Landtag, Reiches 


tag. 

Dirrary, dl-ted-re, I. adj. ie Lebens: 
ordnung eines Kranken, zur Diät gehörig, 
biätetifch. 

Il. s. die biätetifche Arznei. 
ee di:&t-ör, s. der Verordner einer 
DIETETIC, di-&-12tik,, 2 

DIETETICÄL, di-s-duikdl, N adj. gefunds 
heitömäßig, diätetifch. 


DIFFARREATION, dif-fl-r&-Atshdn, [lat. 


dis u. farreatio] s. bie Theilung eines Kuchens 
(ein Gebrandı bei Eheſchtidungen im alten Rom), 

To DIFFER, dif-für , [lat. differo] I. v. n. 1) 
verschieben fenn, abweidjen, dijjeriten (in Gefine 
nungen p¢), hey differ in their qualities, fie 
weichen In ihren Eigenfchaften von einander ab; 
Your opinion diflers very much ficm mine, 
wit find fehr verſchie dener Meinung. Fig. He 
often differs from himself, er ijt ih oft ſelbſt 
ungleih. 2) entgegengefegter Meinung ſeyn. 
Others difler with me about the reality of these 
speculations, Andere flimmen mit mir über bie 
Wahrheit biefer Beobachtungen nicht Übersin, 
3) flreiten (mit einem über eine Frage ¢ . We 

all not differ, wir werden und wohl vertras 
gen, wir werben in feinen Streit mit einander 
gerathen, 

IL. ». a. verfchieben machen. 

DIFFERENCE, dif-fär-Inse, [frz. ‚lat. diffe- 
rentia] s. 1) die Verſchiedenheit, der Unterfhieb 
(swiidien zwei Perſonen po. (Erefor.) — of la- 
tiiude, der Unterfhieh, die Differenz in ber 
Breite. 2) (die Handlung oder Thätigfeit der 
Becit, da fie das Abweichende unter den Dingen 
und dad Mannigialtige an einem und demſelben 
Dinge bemerkt) der Unterfchicd. We must make 
a — between the gwilty wod the innocent, wir 
miiffen einen Unterſchied zwifchen bem Schuldi⸗ 
gen und Unfchuldigen machen. 3) die unterſchei⸗ 
bende Eigenfchaft, das unterfcheidende Kenne 
zeihen. Ihe true marks and difierences of so- 
vereignty , bie wahren Merkmahle und unters 
ſcheidenden Eigenfchaften der Oberherrſchaft. 4) 
(Bernunitiehre) das Unterfheidungsmertmahl, 
ber Unterjcheidungcbegriff. 5) die Streitigteit, 
ter Streit, To make —, Uneinigfeit ftiften. 6) 
ber ftreitige Punkt, die ftreitige Gache, ber 
Streitpuntt, bie Streitfahe. What was the 
—? worüber ftvitt man fic)? To split the —, 
fid) in bie ſtreitige Sache theilen. 

Srs. Difference, bie Streitigkeitz; contest, 
der Streit; dispute, der Streit, Wortflreitz 
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zum bie Zänkerei. Das Durchkreuzen ber 
ortheile oder Intereffen ift Urſache an diffe- 
rencess entgegengeſegte Meinungen erzeugen 
contests; bie hartnddige Verteidigung biefer 
Meinungen und ein eigenfinniges Beharren auf 
benjelben, bilben was man di»putes nenntz die 
Grbitterung der Gemüther ift die Quelle von 
varrels. : 

To DIFFERENCE, v. a. 1) (einen Unterſchled 
machen zwiſchen zwei Dingen) unterfcheiden, We 
see nothing that diflerenees the courage of 
Mnestheus , Be that of Sergestus, wir feben 
nichts was ben Muth bes Mneftbeus von jenem 
bes Sergeſtus unterfderdet. 2) (Quctabencechs 
nung, bifferenziren. — @ quantity, eine Größe 
bifferenziren (eine unendlich Heine Broke finden, 
welche unendliche Mahl genommen; einer gegebenen 
endlichen Grohe aleich it. 

DIFFERENT, dif+fir-tnt, adj. verſchie⸗ 


ben. Men are as — from each other as the re-. 


ions in which they are born, die Menfchen 
find fo verſchieden von einander, ald die Ger 
genden wo fie geboren wurben; —wations haye— 
customs, jedes Golf hat feine Gebrdude; In a 
— manner from what I thought, anders als 
id) dachte They are— from each other, fie find 
einander unähnlid), fie gleichen einander nicht. 
Prov. These things are as — as black from 
white, dieſe Dinge find bimmelmeit, ober wie 
ag und Naht von einander verſchieden. 

DItFERENTTAL, , dif-für-Bntshäl, adj. (Bude 
frapenrechnung  Differengtal „ . „+ The method 
or calculus, (eine höhere Rechnuugs art, welche den 
unendlich Meinen Unterſchled verinderticher ends 
licher Größen finden ehrt) die Differenzialrechs 


nung. 
DIFFERENTLY , diftfar-2nt-lé, —— 
DIFFERINGLY, dif:fir-ing-& J be 
Frisbee anbers, auf eine andere Art. 
DEAL, 3 EHI, ‚at. difficilis) adj. 
1) ſchwer, ſchwierig (von Arbeiten 2). 2) [hwies 
tig, bedenklich, fhwer zu Überzeugen (ungebr.). 
SOIFFICILEN E55 ,dif-fi-sii-nés, s. bie Unbiegs 
famteit, Hartnädigkeir, ber —“ (ungebr.)s 
To DIFFICILITATE, diftfé-sil¢-tite, v. a. 
chweren (eine Arbeit 2; ungebr,), 
DIFFICULT, diftfé-kalt, adj. 1) ſchwer, 
{Gwierig. The thing was found more — thin 
was expected, man fand tie Gace ſchwerer, 
alé —— ae 2) taRig, ha a 
3) febr eigen, eigenfinnig, wunberlid, ſchwierig. 
v fi "6 DIFFICULYATE. dlf-fatkat-tdte, v. 2. 
ſchwierig maden, verwirrt oder betveten mas 


n. 

DIFFICULTLY , dif-ft-kalt-l8, adv. ſchwer, 
mũhſam, beſchwerlich, mit Mabe. 

DIFFICULTY, difz&-käl-ı, 5. 1) (das, 
was cine Sache ſchwierig macht, und eine ſchwie ⸗ 
rige Gache feier) die Schwierigkeit. That ad- 
mits of no —, das ift keiner Schwierigkeit 
unterworfen, daé leibet feinen Anftand; To 
start or to raise difliculties, Schwierigkeiten 
ps ay in ben Weg legen; They make difi- 
culties for impossibilities, fie halten Sdywies 
rigteiten für unmöglichkeiten To propose a 
—, eine Schwierigkeit, eine ſchwierige Frage 
aufwerfen, vorlegen, auf die Bahn bringenz 
eine Einwendung, Bedentlichkeit, einen Eins 
wurf vorbringen, 2) ber Widerfland. Such a 
— proves a great soul, ein folder Widerftand 
beweist eine große Seele, 

Six, Difficulty, bie Schwierigkeit; impe- 
diment, obstacle, obstruction , dad Hinberniß, 
A difficulty fegt uns in Verlegenheitz an im- 
pediment hält und ab ober zurüd; an obstacle 
wibderfteht und; an obstruction hält uns auf, 
Wir Heben diticulties, entfernen impediments, 
Überfteigen obstacles, und überwinden obstruc- 
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tions. Die zwei erften Wörter ſcheinen etwas 
u bezeichnen, was aus ber Natur und den Ums 

änden einer Sadye hervorgeht; die zwei lester 

ren fcheinen etwas aud einer fremden Urſache Ente 
fpringenbes anzudeuten. Go find Berfuhungen 
Impediments auf dem Wege zur Tugend; fo ift 
bie Nabe der Berwandtihart an obstruction 
zur Heirath; obstacles zeigen fic) bei großen 
—— diſlieultics befonders bei Ges 
en. 

f To DIFFIDE, dif-fide; [tat. diffido] v. m. 
nicht trauen, ein Mißtrauen fegen in,.., mifie 
trauen; — in one's own strength, in feine 
Kräfte ein Mißtrauen fegen, feinen Kräften 
miftrauen, : “ 

DIFFIDENCE , dift f&-dänse , s. bas Mife 
trauen ; das Mißtrauen in fih felbft, die 
Schüchter nheit. 

DIFFIDENT, diftft-dént, adj. 1) mißtrauiſch. 
To be — of one , einem miftrauen; ] was really 
so— of it, id) hatte wirklich) fo wenig Vertrauen 
darauf. 2) mistrauifd in ſich ſelbſt, ſchuchtern. 

DIEFIDENILY, diftft-déovlé, adv. befcheis 
ben, ohne Anmaßung. 

To DIFFIND, dit-flnd} ſtat. difindo] v. a. 
fpalten, zerfpalten (ein Stuck Hol). 

DIFFINITIVE, dit-finté-tiv (lat, diffinio; 
— adj. beſtimmt, entſcheidend, definis 

v 


DIFFISSION, dif-fish:dn, [v. diffind] s. das 
Spalten, Zerſpalten. 

DIFFLATION, dif-Aktshän, (fat. difllo] s. 
baé ep , Serweben (der Wollen ge). 

DIFFLUENCE, Gin! at, ai 

DIFELUENCY, diftld-én-se.} liet. difllao} 
4. die Flüßigkeit (der Luft, des Wafers 2). 

DIFFLUENT, dif-ild-tot, adj. jerfließend, 


fü * 

Iitrorm, dif-fdrm , [ tat, difformis] adj. 
ungleih, unaͤhnlich, unférmlid, A — flower, 
eine mifgeftaitete Blume , eine Blume mit un 
gleihförmigen Blättern, 

DIFFOKMITY , dif-fdrtmt-18, s. bie Uns 
sreichheit, Undhalichteit, 

DIFEFRANCHISEMENT (dif-fednttshiz-méat, 
[fr3. —— s. bie Beraubung der dürger⸗ 
liden ze amen und Borredte, 

To DIFFUSE, dif-füze $ | lat. diffundo, 
diffusus] v. a. ausfhütten, ausgießen, verbreis 
ten, ausbreiten , (vort.) ergiefen (eine Flüffige 
keit), Ihe waters diffused themselves every way, 
bas Gemwäffer sah fih nad allen Seiten pin. 
Fig. We shall dilluse our name throngh the 
conquered world, wir werden unferen Ramen 
über bie eroberte Welt verbreiten; Dillused 
infection of a man, gift’ger Abfhaum eines 
Mannes, 

DIFFUSE, dif-fäse$ adj. 1) weit verbreitet, 
ausgebreitet ; zerfireut, 2) Fig. weitfchmweifig. 
A— style, cine weitfchweifige Schreibart. 

DIFFUSED, dif-fleds pare. adj. 1) poet. (uns 
ge zwungen / nachtaßig bingegoffen. 2) unorbents 
lid), wild, verwirrt, — attire, ein unorbents 
lider Anzug; With some — song, mit irgend 
einem verwitrten oder wilden Gefange. 

DIFFUSEDLY , dif-fü:zöd-le, adv. weit 
verbreitet » zerftreut. . 

DIFFÜSEDNESS, dif-fü:zäd-uEs, s. die Bers 
breitung, 3erftreuung. a 

DIFEUSELY , dit-füse!l& , adv. 1) weit vers 
breitet, ausgebreitet, 2) Fig. weitſchweiſig. 

DI FUSER, dif-fise-dr, s. der Verbreiter. 

DIFFUSIBLE, dif-fise*é-bl, adj. verbreits 
am, 
f DIFFUSION, dif-fützhän, s. 1) die Bere 
breitung, 3erftreuung. 2) Fig. die Weitſchwei⸗ 
figteit (der Schreibart eg). 

DIFFUSIVE, dif-facaly, adj. 1) fich überall 
hin verbreitend, ergicfend, A — oduu, ein 
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Gerud , ber fic) überall bin verbreitet. Fig. 
A —charity, die allumfaffende Mildthätigkeit. 
2) ausgebreitet, weit, zerftreut. 3) Fig. ausges 
debnt, weitläufig. 

IFFUSIVELY, dif-füisiv-1, adv. weit 
verbreitet; nad) allen Seiten bin. 

DIFFUSIVENEDSS, dif-fdt-ty-nés , s. 4) bie 
Verbreitung, Berftreuung. 2) Mie. bie Meits 
fweifigkeit, ber Mangel an Beftimmtheit (im 
Musdruct 2). 

To DIG, dig, [angelf. dican, deiche] praet. 
unb part. pass. dug ober digged, I. v. a. 1 
graben, ausgraben (einen Teig). He digg 
many wells, er grub viele Brunnen; —deeper, 
auéticfen; — again (Getdtau), ben zweiten 


Bau geben (rinem Ader, Weinberge), zweibras _ 


chen, rühren, wenden (einen Niter.. 2) aushähs 
len, bohren. 3) ‘bei Jägern, durd Graben bere 
audbringen ) auégraben, — a badger, einen 
Dachs ausgraben, 

To Dis ovr, graben, ausgraben (Torf, Etein 
Foblen r). 

To Dic vr, 1) (mit dem Evaten) umgraben. 
You can not dig up your garden too ofien, ihr 
tönnt euern Garten nicht zu oft umgraben, 2) 
aufgraben, auégraben (einen Edag). 

Hl. ». n. mit einem Spaten bie Erte um⸗ 
ge ober Löcher graben, nadgraben, Fig. 

ey long for death, but it cometh not: and 
dig for it more than for hid treasures (heit, 
Ehrift), bie des Todes warten, und fommet 
nidt, und grüben ihn wohl aus tem Berborges 


nen. : 

DIGAMMA, di-gämimä, [dyaypa] s. det 
Buchſtabe F (fo gcheigen, weil er einem dovpels 
ten griechifden Gamma abnlich fieht), 

DIGAMY, ditgd.mé, [deyupde] 5, die zweite 

eirath, \ 
® DIGASTRIC, de-gäsnik , [dis u. zaoıne] 
adj. (Zeraliederungst.) gweiboudidt (von einem 
Wiusfel der untern Kinnlade), 

DIGERENT , di:j?r-Int, [lat, digerens] adj. 
bie ——* beförbernd, 

DIGEST, an: Ae digesta] s. ber Ins 
begriff tes römijchen Rechtes, die Panbecten. 

ToDIGEST, dé-jést; [lat, digero, digestus] 
I. v. a. 1) ordnen (Materien, PRanien, nad KAlafı 
fen ge). Well digested in the scenes, Mohlgeorbs 
net in ben Scenen. 2) verbauen. Each animal has 
organs — its food, jebes Thier hat die zur Bers 
bauung feiner Nahrung nöthigen Werkzeuge. 
3) (Ebeidel,, in Waser 2 eingetauchten Stoff 
eine Zeitlang einer gelinden Wärme ausfesen) bis 

eriren. 4) Fig. a) ertragen, leiden, verbauen. 

cannot digest such an allront, ich fann eine 
ſolche Befchimpfung nicht ertragen. b) im Geifte 
ordnen, wohl überbenken, Überlegen. — one's 
matter well, feinen Stoff durchdenten, zeiflich 
darüber nahbenfen; Digest that business, übers 
legen Sie diefe Sache genau, c) nehmen, ans 
nehmen und geniefen. With my two daugh- 
ters’ dowers «tigest this third, zu meiner beis 
ben Töchter Mitgift nebmt und genichet diefe 
Dritte. dy) umformen, umbilben, verberrlichen, 
In whom my honse’s name must be digestel, 
ber meines Haufes Namen verherrlichen foll. 
5) sum Eitern bringen (cine Bunde). 

Il. v. m. Eiter erzeugen, abjegen, eitern (von 
Geidwiiren >, 

DIGESTER, dé-jésttde, s. 1) ber Order, 
Anorbner. 2) einer, ber verbauet, Great caters 
are often ill dige-ters, große Effer verbauen oft 
ſchlecht. 3) das Verbauungsmittel, 4) (ein tuys 
ferner oder ciferner Hochtonf, der durd einen 
Echraubendedel fo fet verſchloſſen ift, bak bie 
Barferbänpfe feinen Andaang finden, wodurd der 
Grab der Hite immer ftärker wird, fo dak man 
auf Mefe Art Knochtu auflöfen und zu Gallerte fos 
chen fann, der papinianifche Topf, 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wort, 
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DIGESTIBLE, gat adj. verdaulich. 
DIGESTION, dé-jéttshiin, a. 1) bie Bers 
bauung, Digeftion, 2) ‘Eceidet.) bie Aufldjung, 
das Digeriren, die Digeftion (eines Erofes bei 
einem langiamen Feuer e). 3) fig. das Zurück⸗ 
führen auf einen Plan, bas metbodifhe Ord: 
nen, die Beitigung eines Vorhabens z. 4, die 
Beförderung ber Giterung; bie Eiterung, Dis 
geftion (einer under» 

DIGESTIVE, de-jhtılv, I. adj. 4) die Bers 
dauung beförbernd. 2) (Echeidet.) bigerirend. 
3) Fig. gehörig orbnend, anorbnenb. 

II. s. das eiterbeförbernbe Mittel. I dressed 
rs ae legte eiterbeförbernde Mits 

el auf, 

DIGESTURE, dé-jasttdre, s. bie Verdauung 
(ungebr,). 

DIGGABLE, dig‘g4-bl, adj. gegraben were 
den fönnend, 

DIGGER, dig! gar, s. bet Gräber, Grave- 
—. ber Todtengraber. . 

ToDIGHT, dite, fangelf. diltan, revzo) v- a, 
1) er pugen, fhmüden, bebdngen ungebr.) 
Richly dight, reich behangen. 2) auffegen (einen 
Hut ¢5 ungebr.). 

DIGIT, did¢jit, (Tat. digitus] s. 1) das % 
Boll breite Maß. 2) der zmölfte Theil des Sons 
nens oder Monddurchmeſſers. 3) (jede Zahl 
von 1 bis 10) bie einfache Zahl. 

DIGITAL, did4iv-al, adj. zu einem Finger 


arbärig, 
IGITATED , did:je.u-ı18d, adj. gefingert. 
A—leaf, ein gefingertes Blatt (wenn mehrere 
Blätter mit ihrem untern Theile aufammen auf 
der Evige eines Blattſtieles fieben). 

To DIGLADIATE, di-gläid&-Ate, [lat, di- 
gladiog] v. a. fehten; fig. ftreiten. 

DIGLADIATION, di-g de-A:shön, s. 1) 
das Gefecht. 2) Fig. der Streit, Zank. 

DIGLYPH, ditgläf, |dyäogos] +. (Baut.) ber 
Bweifchlis (ein mit zwei Bertiefungen verjierteh 
lied in den doriihen Frieien). 

— eee dig-né-fe-katshap, s. bie 

ebung, Erhöhung (einer Perſon). 
SED ‘ Be ie, (tar, ignus] adj. 
mit einer Würde befleidet (bef, von Geintiden), 

To DIGNIFY, digtné-fl, v. a. 4) erheben 
(bef, zu einer geiftlichen Würde), 2) Mig. (in cir 
nem aflgemeineren Sinne) ehren, zieren, berühmt 
machen {die Zeiten 2). 

DIGNITARY, digtné-th-rd, s. (ein Geiftlis 
cher, der dem Range nad über einem Piarrer 
Rebe) der Dedant, Großcantor , Prälat, 
— 

DIGNITY, digtné-té, s. 1) (der Vorzug einer 
Qerion oder Gade, bei, Innerer Goring) bie 
Wiirde. The — of the subject, die Würde des 
Gegenftandes. 2) (ein merflicber auſſerlicher Bor» 
jug in der bürgerlichen Geſellſchaſt, bef, io fern 
er mit einem Amte verbunden it) die Wiirde, 
He maintains the — of his station, er behaup= 
tet die Würbe ober Hoheit feines Ranges. 
Fig. To speak, to act, to do things with —, 
mit Würde reben, bonbeln, alles mit Wirde 
thun. 3) die geiftiiche Würde, womit eine Ges 
rihtsbarkeit verbunden ift, 4) (Ererubeur.) das 
Zeichen im Ebierkreife, A planet in —, ber in 
einem Seiden des Thierkreifes befindliche Pla⸗ 


net, ¢ 

DIGNOTION, dig-nd:shän, [lat, dignosco] 
s. die Musgeicynung, das Unterfcheibungszeichen. 

To DIGRESS, de-gräs} [lat. digredior, digres- 
sus] v. rn. $4) abgeben, abweiden, abſchweifen 
(vom Wege; nur noch ins bildlichen Ginne gebrauch · 
lich). 2) Fig. abgehen, abſchweifen (von feiner 
Materie in einer Rede e). Digressing from the 
valour of a man, wenn fie (nämlich die Geha) 
ber Kraft des Mannes abtrünnig wird. 

DIGRESSION, dé-grésh‘an, 5. die Abſchwel⸗ 


4 


DIL 209 


fung, Abweichung. The hest authors sprinkle 
their works with digressions, bie beften Schrift» 
fteller bringen in ihren Werten Abſchweifung 


gen an. 

DIGRESSIONAL, dé-grés‘shan-dl, adj, abe 
ſchweiſend (von der Materie in einer Rede p). 

DIGRESSIVE, di-gréstsiv, adj. abfchweis 
fend Conn der Einbildungsfrait 2). 

DIGRESSIVELY, dé-gréstsiv-l, adv. abs 
ſchweifend, ats Abſchweifung. 

To DIJUDICATE, di-jü:di-kdte, [lat, diju- 
dico}] v. a. aburtheilen, entſcheiden (über ets 
nen gelebrten Gegenfiand ¢). 

DIJUDICATION, di-jd-dé-kitshin, s. das 
Aburtheilen, bie frichtertiche) Entfheibung. 

DIKE, dike. (Zeid, frj. digue, zeigog] s. 
1) ber Deib, Damm. A — to turn off a river, 
— 8 2 ye Graben, Canal, 

TKE-GRAVE e‘erdive, 

Dine-neeve, diketr ve, | (Deidgrafe] as 
ber Deicharäfe, Deihauffeher, Auffeher der 
Deihe, Brüden und Kunftftraßen, 

{To DIKE, [beide] v. a. mit bem Spaz 
ten graben. 

To DILACERATE, dé-lstsé-rite, [Tat, di- 
mer v. a. entywei, in Gtüde reiffen, gers 
teiffen. 

DILACERATION, dé-lds-s4-rAtshdn, s. das 
Berzeiffen. 
To DILANIATE., d&-Iinl-dte, (Tat, dila- 
rer v. a. 1) zerreiffen, Dilaniating «fort, bie 
zerſprengende Kraft, Sprengtraft (des Pulverse). 
2) Fig. zerfleifhen. 

DILANATION, dé-li-né-d'shdn, s. baé 


Berreiffen. 

To DILAPIDATE. dé-litpé-dite , [lat, dila- 
pido] J. ». a. 1) veröben, vermwüften, 2) Fig. 
verfdleubern, vergeuden (fein Germogen ye 

1. v. ». 4) in Trimmer fallen, einfallen, vers 
fallen (von Gebäuden e'. 2) Fig. in Berfall gee 
rathen, zu Grunge geben. 

DILAPIDATION, dé-lMpti-ditshfo, s. der 
Berfall (ber. von VPrarrgebäuden, durch Gerabe 
ſaumung der nothigen Ausbeferungen), “Tis your 
duty to prevent the — of this house, es ift 
euere Schulbigfeit, bem Verfalle diefes Haujes 
vorzubeugen, 

DILAPIDATOR, «é.lAp‘é-di-tie, s. einer, 
ber ben Verfall von Gebäuben verurfacht, 

DILATABILITY, dé-lé-t4-hilté-té, s. die 
Ausbehnbarfeit (dev Luft ¢), Debnbarteit (eines 
Metaus e). 

DILATABLE, de-WA:ı4-bl, flat. dilatabilis] 
adj. dehnbar, ausbehnbar, * 

DILATATION, dil-ld-tdtshin, s. 1) bas 
Auédehnen, bie Ausdehnung (der Luft durch die 
Warme 2). 2) (der Suftand ded Musgedehntienns) 
die Auéhehnung. 

DILATATOR, dé-ld-tAtide, s. 1) (Zergtie 
berunaét.) der erweiternde Muskel (einer der 
Dinsteln der Nae und Harnröbre),. 2) (Wund⸗ 
arjneif.) der Sperrer, Spiegel (Werkzeug, eine 
Definung damit ofen ju erhalten). 

To DILATE, dé-ldtes [lat. dilato] L v. a. 
auebehnen, erweitern (eine Wunde 2). Fig. — 
a di:course, eine weitläufige Rede halten, Syn. 
V.To Extend. 

IL. w. m. ſich ausdehnen. Fig. — upon a te- 
pick, fic) über einen Gegenftand ausbreiten, 
meitläufig über einen Gegenftand fpreden, ihn 
weitläufig abbandein, 

DILATE, adj. weit, ausgebebnt, 

DILATER, dé-lattde, s. einer, ber aude 
dehnt ober erweitert. 

DILATION, dé-litshin, [fat, dilatio] s. der 
Aufihub, 

DILATOR, de-Atör, s. das Aucbehnende, » 
Eriweiternde, * 


oa 
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DILATORILY, dill-tdr-8-lé, adv. tang: 
fam, träge, verbroffen. 

DILATORINESS. diltld-tärt-nds, 5. bad 
Bögern, Zaubern, die Langſamkeit, Trägheit, 
Saumfeligteit, Unthatigteit. 

DILATORY, dilsä-tär-t, adj. 1) zaubers 
baft, langfam, träge, untbätig, A — man, 
der Zauderer. 2) (Rebtsier, ) verzögerlih. — 

leas or exceptions, bie berzögerlihen Einre⸗ 

nm; Redtötniffe. 

DILECTION, dö-l&kishän, [fat. dilectio] s. 
die Eiche, Zuneigung. 

D:LEMWMA, di-iömimä, [dfnupe] s. det 
Wechſelſchluß, verfänglihe Doppelihluß, dad 
Dilemma. Fig. They were in a dire —, fle bes 
fanden fic) in einem ſchrecklichen Wechfelfalle, in 
einer graufamen Berlegenheit, Alternative. 

DILETTANTE, dil-I-tote [ital] pl. di- 
lettanti, s. der Kunftfreund, Munftliebhaber, 
Dilettant. 

DILIGENCE, dil:-jtuse, (lat. diligentia] 
s. ber Fleiß, die Emfigkeit, ; 

DILIGENT, dice-jént, adj. fleißig , emfig, 
To be double —, feinen Fleiß verboppeln, Sya. 
V. Active. 

DILIGENTLY, dil-&-jönt-1, adv. 1) fleißig, 
emfig (arbeiten, ftudiren 2). 2) forgfältig (ein 
Geſchaft beſorgen r). 

DILL, dil, [erdudis, Dill] s. ber DIN, bie 
Dike, das Dilltraut. , : 

DILLING, dél‘ling, [aus Gedog von Gaudio] 
s. (ein vorzüglich getiebtes und gepflegtes Kind und 
bei. ein Meines Madchen) das Schoßkind. 

DILUCID, de-I&&sid, (fat, Ailmeidus, lus] ads. 
1) bell, Kar. 2) Fig. deutlich, leicht zu begreis 
fen, zu verfteben, flar, 2 

To DILUCIDATE, d!-1&2s8-dite, flat, di- 
lucido] ». a. erläutern, erklären, ins Licht fegen. 

DILUCIDATION , de-Iü-s&-dätshün, s. bie 
Grläuterung, Erftirung. 

DILUCIDLY , de-I:sid-1&, adv, Har, beuts 
lid) (madien e). ' 

DILUENT, diltid-ént, I. adj, verbünnend, 
auflöfend. ; 

1. s. das verbünnende oder aufldjende Mit: 
tel, dad Auflüfungemittel, 

To DILUTE, dé-lhtes [tat. dilao, dilatus] 
v. a. 1) verbdfinnen (den Thee pe), — the starch, 
(bei Ctavtemacheen) die weißen Starletbeiiden 
fcheiben, abjcheiden. 2) [hwäden, milbern (eine 
Barbe er). 

DILUTE, adj. 1) dünn, verbünnt. 2) Fig. 


arm. : 
DILUTER, dé-la‘tir, s. bad Berdinnungss 


mittel, 

DILUTION, de-lä:shän, s. baé Verdünnen, 
die Verblinnung, 

DILUVIAN, dé-ldtyé4n, [fat, diluvium J 
adj. die Siindfluth betreffend. 

DIM, dim, [bämmere, Dämmerung, 
fhwäb. bimber,timber, frz. Wuebres, lat, 
tenebrae] adj. 1) (nicht beit; dunkel. A — co- 
lour, eine buntle Farbe. 2) (det Lichtes beraubt, 
oder wenig Licht habend) dunkel, blaf, matt. 
To buen fiintand —, einen ſchwachen und mats 
ten Schein von fic) geben, ſchwach und dunkel 
brennen, 3) ein tribes Geſicht, trübe Augen 
babend, nicht beutlich fehend. He is — by mı- 
tnre, er [ff von Natur biödſichtig, er bat von 
Natur ein tribes Geist. “ie. A — under- 
standing, eine ſchwere a gear ein 
flhwerfäliger Verftand, ber Bisdfinn, die Bldde 
finnigteit. 

Dinesicuten, di ntsite-téd, adj. blödſichtig. 

To DIM, ». a, buntel machen, verduntein, 
That dims my sight, dich verduntelt mein Bee 
ſicht; All of us kava cause to wail the dim- 
ming of our shining stars, wit alle baben 
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Grund, um bie Verdunklung unferer gldngens 
den Sterne zu jammern, 

DIMBLE, dim*bl, [angelf, dim hol] s. die 
Laube, Grotte, 

DIMENSION, di-méntshan, [fri., lat. di- 
mensio] s. die Ausdehnung, bad Maß. Solid 
bodies have three dimensions, length, breadth 
and depth, fefte Körper haben brei Ausdeh— 
nungen ober Maße, Länge, Breite und Tiefe. 

DIMENSIONLESS, dé-mén‘shdn-lés, adj. 
fein beftimmtes Map habend, unermeflid. 

DIMENSITY, déméns&t2, s. die Ausdeh⸗ 
mung bas Maf. 

DIMENSIVE, dö-mäntstr, adj. die Aus⸗ 
dehnung, ben Umfang bejeichnend. 

DIMETER, ditmé-tar, (dusrons] adj. (von 
Werfen; vier Füffe habend) pimettitd. 

DIMICATION, dé-mé-hA‘shdn, [fat, dimi- 
catio] s. bas Gefecht, Scharmügel. 

To DIMIDIATE, dé-méd‘dé-dte, [fat, di- 
midius] ». a. in zwei Theile theilen, halben, 
„‚DINIDIATION, —*5* -htshdn, s. ble 

beilung in zwei gleiche Theile, das Halben, 

To DIMINISH, d&-minzich , [lat. Berne 
I. v. a. verkleinern, mindern, vermindern, vers 
ringern. — friendship, bie Freundfcaft {owas 
den. Syn. V. To Abate. 

II. ». n. abnehmen, kleiner werben, fid) vers 
mindern. His understanding diminishes, fein 
Berftand nimmt ab. 

DIMINISHINGLY, dé-mintish-ing-I4, adv. 
vertleinerlich auf eine herabfegende, erniedri⸗ 
gende Art, To speak — of one, verfleinerlich 
von einem fpredjen. 

DIMINUENT, dé-min‘i-tot, adj. vertleis 
nernd. 

DIMINUTE, di:mia-äte, adj. tlein ; winzig. 

DIMINUTELY, dimimin-dte.l&, ade. vere 
fleinernd. 

DIMINUTION , dim-mé-nitshdn, s. 1) das 
Mindern, Vermindern, die Verminterung, 
Werkleinerung, Verringerung. 2, die Abnahme, 
3) Fig. a) bis Abfegun Entjesung (vom Amte, 
von einer Würde pr). b, die Derabiegüung, Guts 
wäürdigung. 4) (Bauf,) bie Verjüngung einer 
Säule welche nad oben binner wird), 

DIMINUTIVE, dé-mintod-tiv, I, adj. Hein, 
winsig. The most — of birds, ber allerfleinfte 
ber Voͤgel. 

U. s. 1) bat Verkleinerungéwort, ber Dis 
minutiv (3.8. Manniken, Wännlein, Männden). 
2) ein Meines Ding, bef. die Eeinfte Münze. 
For poor'st diminutives, für bie fdylechteften und 
Heinften Münzen (in diefee Bedeut, ungebr,) 3) 
das Berminderungsmittel, 

DIMINUTIVELY , d&-mia!nd-Ur-t, adv. 
verlleinernd, kleinlich. 

DIMINUTIVENESS, dé-mintod-tiv-nés, #. 
die Kleinheit, Kleinlichkeit (einer Perſon / Eade, 

DIMISH, dimtish, [V. dim] adj, bämmerig. 

DIMISSION, de-mishtän, [lat. dimissi: ] s. 
a Erlaubniß abzugeben, abjutreten, bas Ent: 

en. 

DIMISSORY, dimtis-sär-re, adj. 1) ente 
laffend. 2) (einer audern Gerichtsbarkeit) Überr 
laffend. — letters, dad Demifforium, Demifs 
foriatfchreiben (Einwilligunasichreiben eines Gir 
fore, wodurd derſelbe feinem Sprenacigangebor 
rigen erlaubt, die ibm von einem andern Biichofe 
übertragene Würde anzunelmen, 

Yo DIMIT, de- mit‘ [lat, dimitto] w. a. 
1) beurlauben, entlaffen. 2) in Pacht geben. 

DIMITY,, dimté-té. [p. sfzas]s. eine Art feis 
ner Barhent. Furniture —, der Bardent zu 
Ueberzügen über Geifel e. 

DIMLY, dimtlt, [v. dim] adv. nicht bell 
oder leuchtend; buntel, trübe (vom Wetter e). 
al mit wenigem Scarfjinne begabt; eine 

(tig. 
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DIMNESS, diminés, s. 1) baé ſchwache Gee 
ficht, die BiSdfichtigteit. 2) Fig. der Mangel an 
Scharffihtigkeit, die Dummbeit,- 

DIMPLE, dimtpl, [nebft tomb zu Dümpfel, 
Zümpfel, fr. tombe, tombean, rinßog ges 
börig] s. das Grilbden ‘im inne oter Baden). 
uae DIMPLE, ». a. Griioden machen oder 

en. 

DIMPLED, dimtpld, adj. mit Grübden 
verſehen. 
eee ‚dim:pl&, adj. viele Grübchen hae 

end. 

DIN, din, [angelf. dyn] s. das Getöſe, ber 
Rirm, (anhaltende) Schall. — of carriages, bad 
Wagengeraffel ; "T'was a — to fright a mon- 
ster's car, es war ein Getöfe, um eines Unger 
heuers Obr zu ſchrecken. 

‘To DIN,«. a. 1) fhallen, 2: betduben, You 
din my ears with your cries, Sie betäuben meis 
ne Ohren mit Ihrem Geſchrei. 

To DINE, dine. [frj. dine, diner, Gosrce , 
Solr) I. v. a. zu Wittag effen, fpeifen. 

Il. v. a. einen zum Mittagéeffen bitten, ihm 
ein Mittagseffen geben 

DINETICAL,, de-ntut-käl, [d. dire] adj. 
fih im Kreife bewegend, Ereifend, — motion, 
die Kreisbewegung. 

To DING, ding, [gael. diogam, angelf. de- 
negan, geth. deing-] praet. u, part. dinged u, 
dung. || Lv. a. 1, heftig anſchlagen, anftoßen 
(harte Körper). — plate, fubecnes Tafelgeſchirt 
verbeulen, beulig machen, $ 2) mit einem Griffe 
fiehten (einen Hut x. 

} Il. v. a. toben, poltern. 

IING-DONG, ding-döng; s. (ein Wort, 
welches den flingenden Ton einer Glode nachahmt 
und bezeichner: der Klingklang. 

DINGINESS, din! nis, die Eigenfhaft 
einer Sache ba fie ſchwarzbraun ift. 

»DINGLE, dingtyl, jangelf. den oder din] s. 
bas Thal. Spon. ¥. Valley. 

DINGLE-DANGLE, ding‘gl-ding-gl, s. 
ber nadligig bammelnde Gegenfland. 

DINGY, d’n2je, [angelf. dunig] adj. ſchwarz ⸗ 
braun, dunfelbraun; fhmusia. 

DINING-ROOM, di-wing-rédm, s. 1) bas 
Ebzimmer, Speifesimmer, ber Speifefaal. $2) 
Fig. der Mund, + — chairs, die Zähne. 

INING-SET, diöning-stt, s. der Zafelaufe 
rat, bas Dafelfervice. 

HNING- TABLE, ditning-t-bl, s. det 
Speifetifh, die Speifetafel. 

DINKESSPITHEL , dinthés-pé-chal, s. Dine 
felébilbl (Starr. 

DINNER, dintndr, [V. to dine] s. baé Mits 
tagseſſen, Mittagsmahl. To eat a full —, reichs 
lid zu Mittag effen, eine tüchtige Mahlzeit zu 
fih nehmen. #row. After — sit a while, after 
supper walk a mile, nach bem Mittagseffen ſoll 
man ruben, nad bem Abendeffen eine Meile 
geben. 

Diyyrn-pitcs, dintnär-pllls, (Bath-pilis), s. 
pl. Pillen um die Eßluſt zu reizen. 

Pinnen-time, dintnär-time, s. die Tiſchzeit, 
Efengzeit (in Besiehung and das Mittaadeften), 

DINT, dint, [von to ding) s, 1) der Schlag, 
Streidh. A mortal —, ein töbtlider Schlag. 
2) (der durch einen Edılna oder Etog gemachte Eins 
drud, bie Spur, bas Mahl, bie Strieme. 3) 
Fig. die Stärke, Macht, Gewalt. The — of 
arms, die Gewalt der Waffen; The — of a 
discourse, ber Ausdrud, Rachdruck einer Rede. 

To DINT, ». ſtriemig machen, ftriemen. 

DINUMERATION , di-nwh-mér-itshdn, [lat, 
dinumerr] 4. das Ueberzählen, die Zählung. 

DIOCESAN, ei-ös:s6-sAn ; Ls. 1) der Bir 
ſchof des Sprengels, 2) der Angehörige eines 
Sprengels, Diocefan. : 

4. acy. zu einem Sprengel gehörig. 
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DIOCESS, di+4-s4s, [altfry. deorisse, d, dior- 
iu) s. 1) der Sprengel, Kirchfprengel (eines 
Riihort). 2) (überb.) der Tandesbezirk, 

DIOPTRIC, di-öptrik, ! Morr 

DIOPTRICAL, dl-dpticl-kat.¢ [Merron 5 
dioxrgor) adj. zum Schen und Erkennen ent: 
fernter Gegenftänte behüflich. — glasses, die 
Gıäfer in Brillen und Fernröhren. 

DIOPTRICS, di-dptuiks, s. pl. (die Lehre 
von der Brechung des Lichtes) die Dioptrif, 

DIORISM, ditd-rism , [deagonye) s. die Bes 
griffsbeftimmung, Erktärung, Definition. 

DIORISTICALLY .di-d-ristti-kal-lé, adv. ers 
frend, beftimmend, definirend. 

DIORTHOSIS , di-dr-chätsts , [dioodmmz 
von diogdoe] s. bie wundaͤrztliche Verrichtung, 
wodurch frumme oder verbrehte Gliedmaßen 
wieder ihre natürliche Geftatt bekommen. 

To DIP, d’p, (kaufe, nieberf. döpe, ital, 
tuTo, durrw] praet. dipped ; part. dipped ober 
dipt, I. v. a, 1) taufen, tauchen, eintauchen, 
— one in water, einen ing Waffer tauchen; 
— one’s bread in the sauce, fein Brod in bie 
Brübe tunfen, eintunfen; — Ir wer (bei Lichts 
sichern‘, (die Lichter) das Leste Mahl bis an 
die SAlinge des Dochtes eintauchen; Dipping 
moulds, (bei Lichtziehern) die Bichtformen. 2) 
naß machen, benetzen. He dipped me all over, 
er bat mid durch und buch naß gemadt; — a 
hide, (bet Lederbereitern) eine lohgare Haut mehs 
rete Mahle anfeuchten (che fie acwaltt wird); — 
the skins (bei Gerbern, ben Häuten bie Nabrung 
geben, fie mit cinem gemilfen Brei überftreis 
Gen. 3) Fig. a) mit in eine Sache verwiceln, 
b) verfegen verpfänben (Kefbarteiten p>. 

IL v. n. 1) tauden, untertauben, unterfins 
fen. 2) Fig. a) fih nur obenbin im etwas ems 
laffen. — ina book, ein Buch durdtaufen. b) 
nehmen was juerft imme, die Wahl dem 
Bufalle überlaffen. 3) eindringen, durdbrins 
gen (vou der Nase), 

Diecatcr , diptthik, s, die TauchsEnte, das 
——— 

DIP, s. 1) (sei eichtziehern) bat Eintauchen 
der Dodte in ben zerlaffenen Zalg. To give 
the finishing —, bie Lichter zum legten Mable 
tunfen. 2) baé Ginjinfen, Ginfallen (einer 
Dberfade). + 3) Fig. die Annahme beffen, was 
auerft kommt. 2 

DIPETALOUS, di-péu-d-lis, [v. d& u, ae 
toren, Je 

NG , diptthing , [dégPoyyos] s. ber 
Doppellaut, Diphtona, 6m 

DIPLOE, di:plö+, —— s, (Zergliede · 
rungst.) das Hirnſchãdelbeinmark. 

DIPLOMA , dé-pliimd, (dGrdore] (im pl. 
diplomata) s. die Urkunde, der Beftaklungsbrlef, 
Greiheitsbrief, Gnabenbrief, das Diplom, = 

DIPLOMACY , diptlö-mä-sE, s. 1) ber pris 
vilegitte Zuſtand. 2) (die an einem Hofe befend- 
Hihen fremden Gefandten jufammen genommen ) 
der Gefanbtfchaftskreis, basbiplomatifche@orps. 

DIPLOMATIC, dip-Iö-märik, adj. 1) (tid 
anf Urkunden bejiehend; aus Urkunden gejogen) 
diplomatifd. 2) (die Gerandtihaften an den Hör 
fen brtregend) diplomatifch. 

DIPPED, diptpd , part. von To Dip. 

DIPPER, diptpär, s. 1) ver Taucher, + 2) 
der Wiedertaufer. 

DIPPING-NEEDLE, diptping-n&&-dl, s. ein 
Berkzeug, weldes die Atwridung der Mage 
netnabel anzeigt. 

DIPSAS, dipisäs, [v. dupes] s. die Durfts 
fhlange, Durftnatter. 

DIPT, dipt, part. von To Dip. 

DIPTOTE, dipstate, [derrorree] s. — 
ere welches nur zwei Fille (Carus 
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DIPTYCH, diptuk, [lat, diptycha, dart] 
s. das Verzeichnis ber Biihöfe und Märtyrer, 

DIRE, dire, (lat, dirus] adj. ſchrecklich, abs 
ſcheulich, fürchterlich, gräulicz höchſt traurig. 

DIRECT, de-rökı; fat. directus, 9, dirigo] 
adj. 1) (in einer umd derieiben Richtung fortlaus 
fend, das Gegentheil von frumm) gerade, Lig. 
In a — line (von der Abſtammungh, in gerader 
Linie; lo — words, mit klaren oder deutlichen 
Worten, ohne Umſchweife. 2) (Zternt,, in reis 
nem Kaufe der Ordnung der himmliſchen Seiden 
von Abend neuen Morgen folgend) rechtläufig. 

To DIRECT, v. a. 1) richten (feinen weg, 
feine Glicter cim Geucrgewebr 2 mach einem Ove 
te}. — one's steps, course towards ¢, feine 
Schritte, feinen tauf nad » richten; — cue's 
course at sea, fteuern. Jig. — a letter to one, 
ein Schreiben an einen ridten, überfchreiben , 
adreſſiren — one's intenticn towuds some- 
thing , feine Abſicht auf etwas richten, — one's 
intention to the profit, and not to the sin, 
feine Abſicht auf den Gewinn und nicht auf bie 
Sünde richten; — all one’s actions to God's 
glery, alle feine Handlungen zur Ehre Gottes 
einriäten, in allen feinen Danblungen die Ehre 
Gottes zum Augenmerte haben. 2) leiten, lens 
fen (Jemands Einn ge). God direct you for the 
best, Gott leite Ste zum Beften; Let fortune 
direct, bas Schidfal mag walten. 3, angeben, 
zeigen, weifen, Pray direct me how to do it, 
id) bitte Ste, zeigen Sie mir wie ich ed maz 
den foll, 4) (im milderen Eınne für Lo com- 
mand) beißen, befeblen. 

DIKEGIER, dé-réktibe, 5. 1) ber keiter, 
Führer, Director, 2) cin Werkzeug, weldes 
baju dient, irgend eine mit den Haͤnden vorzus 
nehmende Verrichtung zu leiten. 

DIRECTION, de-ıökishän, s. 1) bas Riche 
ten, bie Richtung (einer Kanone zum Schume, 
eines Zenerrohres pe). Lig. — of a leiter, die 
Aufſchrift, Adrefle eines Briefes, 2) (die Linte, 
weiche cin Punts in feiner Bewegung bricbreibt 
oder beichreiben kann ) die Richtung. A body 
cannot of itself alter the — of its motion, ein 
Körper kann niche von fih felbft die Richtung 
einer Bewegung veränbern. 3) die Leitung, 

übrung, He has the — of this allsir, er hat 
die Eritung diefer Angelegenheit ; Call for some 
men of sound —, ruft einige Männer von bez 
währtem Rathe, Syn. V. Adininissration. 4) die 
Anseitung , Borſchrift, ber Befehl. To follow 
one's dircetions, jemands Anleitungen ober Bas 
fehlen folgen, 

Dinscriox-worn, de-r&kishän-wärd, «, (bet 
Buchdrudern, die am Ende einer Seite befindliche 
Eilbe , weiche den Anfang der folgenden Seite an« 
deutes, ber Blatthüter, Cuſtos. 

DIRECLIVE , dörekzir , adj. 4) (die Sewer 
sung cined Körpers g) Tihtend. 2) anweijend, 
leitend, A — rule, eine Berhaltungsregel. 

DIRECTLY, de-räkıtlE, adv. 1) in geraber 
Richtung, gerade, gerabezu, — against, ges 
zabe gegenüber von, 2) Lig. a) gerabezu, uns 
mittelbar, b) deutlid), ausdräduh, ohne Ums 
ſchweife. c) augenfcheinlich , offenbar. Desde- 
mona is — in love with thee, Desbemona ift 
augenſcheinlich in dic verliebt. 

DIRECTNESS, de-rökuinds, s. 1) die gerade 
Richtung , Geradbeit, der nächte Weg. 2, fig. 
bie Geradgeit, Aufrichtigkeit. 

DIREC LON, de-ı&kttür , s. 1) ber Borfteher, 
Oberauffeher, Anführer, Director. 2) der Leh⸗ 
ter, Unterweijer. 3) ber Gewiffensrath, Beicht⸗ 
vater. 4, bie Richtſchnur; Vorſchrift. 5) (Wund⸗ 
arzneit,) ein Werkzeug, wodurch die Hand bei 
Operationen. geleitet wird, 

DIRECIONIAL, dé-rék-tieté-db, adj. leis 


tend, 
DIRECTORY, dé-réktude-d, I. adj. 1) lei- 
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tend. 2) anweifend, verorbnend (bon Geiekeng\, 

Il. s. 1) die Seitung, Anweifung. 2) (der 
Name der demokratischen Megierung, welme in 
neueren Zeiten Frantreich beberrihte) das Direcs 
torium. 3) bad Buch, weldicé die Liturgie ber 
Presbyterianer enthält. 4) ber Wegweijer, 
Adreßkalender (einer Etadr e), 

DIRECTRESS, de.säktu 

übrerin, 

DIRECTRIX,, dö-rökttriks, — Directress, 

DIREFUL, dire:föl [fat, dirse u, engl. full] 
adj; rechaft, fchredtlich, gräulic. 

IREFULNESS, direfül-ußs, s, baé Grauen, 
ber Grans, die Bräßlichkeit. 

DIREMPTION, de-r&ınp:shön, [tat. diremp- 
tio} +. die Trennung, Abfonderung. 

DIRENESS, dire-nés, [V. dire] s- ber Graus, 
die Gräßlichkeis, 

DIREPTION , l-réptshda, [fat. diripio, 
direptus] s. die Pliinderung [einer Stadt ge), 

DIRGE, dürje, [nad dem Anfange einer atten 
fat, Homne: dirige gres-us meos] s daé Magelied, 
bet Zrauergefang. Our solemn hymns to so- 
lemn dirges change, unjere Feierliedet verwans 
dein fi in erafte Grabgefänge, 

DIRIGENT, détré-jéut, [fat. dirigens] adj. 
keitend, beftimmend. — line (Erdmeät.), bie 
leitende oder beflimmente Linie. 

DIRK, dark. [evfifh] s. sine Art Dolch {der 
f&ottiiden Hodlander), 

| DIRK, dirk, [= dark] adj. dunkel, 
To DIRK, v. a. verbunfeln, 

DIRT, dart, [i8länd. drit, goth, dirt] s. 1) 
det Roth, Auswurf, Abgang (bei. des menſch⸗ 
uchen Korvers). The fat closed upon the blade », 
and the — came out (h. Eebrirt), und das Fett 
das Heft verfchloß e, bak der Miſt von ihm ging. 
2) (uperh.) der Dred, Koth, Schmug. Lo get 
fresh —, fic) wieder oder von neuem kothig 
machen; To ger the — off of one's face, fein 
Gefiht vom Schmuge fäubern cher reinigen, 
Prov, To throw — upon cue, eimen anfpuden, 
thn verachten; His — will not stick, feine 
Schimpfworte treffen ober haften nicht, 3) Fig. 
die —— Schmutzigkelt (in Handiuns 
sen e)+ 

Diarris, dart-plj s. die Dredpaftete (geformt 
von Kinberbänden 

To DIRT, v. a. Eothig ober ſchmutzig mas 
den, beſchmutzen. 

DIRTILY,dürtE-18, adv. 4) fothia, Shmusig. 
2 fs gemein, auf eine niedvige, ſchmutzige 


DIRTINESS, dirttt-n&, s.1) bad Schmugige, 
die Schmutzigkeit (im Anzuge eg). 2) Fig. bie 
NRieberträchtigkeit , Schmugigfeit (im Bench 


men re). 

DIKTY, därtt, adj. 4) jhmusig, kothig, 
dredig. To he exceedingly —, Lig. tothig 
fepn wie em Pubelz To be — again, fic) wiez 
der fothig machen. 2) Fig. niedertradtig, ger 
mein. — fellow, ber Lumpenlerl; — work, 
der Schurkenſtreich. 

ToDIRTY, v.a. 1) tothig machen, befhmusen. 
Yon dirty your linen, Sie befchmugen Ihre 
Wäfhe; You dirty your petticoat, Sie bes 
Elunfern Ihren Unterrod. 5 Fig. verunglims 
pfen, verunebren, 

DIRUPLION, di-räptshän, [lat, diraptio] 
s. 1) das Brechen. 2) der Bruch. 


DIS, N det untrennbare Dartifel; bezeich- 


net gewöhnlich etwas Entgegengefestes oder eine 
Trennung, und entjpridye den beutjchen Borfee- 
füben un, miß, ent; 3. B. To arm, to disarm, 
waffnen, entwaffnen. 
DIS, s. (Börtert.) eit Beinanre bes Pluto, 
Dusky — ber büftse Höllengott. 
DISABILITY, dis-d-bil-4-te. s, 1) die Krafts 
27 - 


‚ 4 die Beiterin, 
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lofigteit, Schwäche, bas Unvermögen. 2) bie 
un Sbigteit (der Minderjährigen, Berbintlichkeir 
ten einzugeben ge). 

To DISABLE, dis-A:bl, [lat. habilis] v. a. 
1) der Kräfte berauben, entkräften, ſchwächen. 
2) untauglid machen. ‘The weakness of his health 
disables him for a long study, feine fhmäde 
liche Gefundheit macht ihn au einem anbalten= 
den Studium unfähig; A disabled creature, 
ein Erüppelhafter Menſchz A disabled sollier, 
ein Snvalide; — an estate, ein Gut zu Grunde 
richten; — ıhe guns of a battery, eine Batterie 

u Schanden ſchießen, unbrauhbar maden, zum 
chmeigen bringen, demontiren; —a ship, ein 
Schiff reebelos (rhedetos machen (im feinem Taus 
werde, ben Maſten ¢ fo beſchaͤdigen / bak es um Diem 
fie untaugtich wird’; A disabled ship, ein reebes 
lofes S4if. 3) unfähig machen (eine Pirtinde get 
beiigeng'. 4) herabſetzen, verringern. Disable all 
the benefits of your own country, feat alle Bors 
züge eures Waterlandes herab; Disable not 
thyself, fege dich nicht fest herab. 

DISABLEMENT, dis-Atbl-mé@ot, s. 1) bie 
Schwäche. 2) die gefegliche Unfähigkeit, 

ToDISABUSE, dis-4-hüze} [frg. désabaser] 
v. a. einen aus bem Irrthum zen, ibm feinen 
Irrthum benehmen, ihn enttäufchen, ihn eines 
Beffern belehren oder zurecht weifen. 

To DISACCOMMODATE, dis-Ak-köm!mb- 
dite, [frz. désaccommoder, (at. commodus] 
v. a. einen in Verlegenheit fegen, ihm ungeles 
gen kommen. 

DISACCOMMODATION, dis-Ak-köm-mö- 
di:shän , s. das Unvorbereitetfeyn. 

To DISACCORD, dis-äk-körd} [frz. déeac- 
corder, lat. chorda, yogdy] v. nm. nicht einwilli⸗ 
gen, feine Einwilligung verfagen. 

To DISACCUSTOM, dis-äk-küstiäm, [V. 
custom] ». a. einen von etwas entwöhnen,, ihm 
etwas abgewöhnen, 

To DISACKNOWLEDGE, dis-äk-nölt 
lidje, { V. knowledge] v. a. nicht anerkennen, 
verldugnen. 

To DISACQUAINT , dis-4k-kwdnt! v, n. 
eine Belanntfhaft brechen oder aufheben. 

DISACQUAINTANCE, dis-Ak-kwänztinse, 
s die Unbelanntihaft, 

To DISADORN, dis-4-ddrn} [V. adorn] v. a. 
es Schmudes, ber Zierde berauben. 

To DISADVANCE, dis-Ad-vänce} [sun 
désavancer] ». a. in feinem Laufe unterbreden, 
hemmen, aufbalten, 

DISADVANTAGE, dis—4d-vin‘tdje, [V.ad- 
zn). 1) der Nachtheil, Schade, Berluft. 
2) die Webrlofigfeit. 

ToDISADVANTAGE, ». a. benadtheiligen. 

—— —— — ta- 
jä-bl, adj. nachtheill ädlich, 

J—— VANTAGHOUS bein 
adj. 1) nachtheilig, Shädlih. 2) ungünftia. 

PSAP VANTAGEOUSLY. Far ek 
jais-lé, adv. nadtheilig, auf eine nadjtgeilige 


rt. 

DISADVANTAGEOUSNESS, dis-4d-vin- 

utjis-nés, s. bie Nachtbeiligkeit, Schädlichkeit. 
ISADVENTURE, dls-Ad-ventıshäre, [alts 

. désaventure] ⸗. bat Mißgefhid. 

BISADVENTUROUS, dis-Ad-vén‘tshd-rds, 
faltfrz. désaventureux) adj. unglũctlich. 

To DISAFFECT, dis-Af-fäkı; [V. to affect) 
v. a. 1) unzufrieden , mißvergnägt maden. 2) 
verbammen, mißbilligen. 3, zerrütten (die Ger 
funtheit ¢'. 

DISAFFECTED , dis-af-fektttd, part. adj. 
unzufrieden, mißvergnägt. The — to the go- 
vernment, bie Mifvergnägten (Lrute, weide 
anit der Regierung unzufrieden find), 

DISAFFECTEDLY , dis-A-fiktutdld, adv, 
abgeneigt 


DIS 


DISAFFECTEDNESS, dis-Af-ftktitd-nés , 
s. bie Xb encigtheit Unzufriedenheit. 

DISAFFECTION . dis-Af-fäktshän, #. 1) die 
Abneigung, der Wiberwille (aeaen die Reaie 
rung gr). 2) dle Zerrättung, ſchlechte Beſchaffen⸗ 
beit (der Gerumdbeir). 

DISAFFECTIONATE , dis-df-f —— 
adj. abgeneigt, unzufrieden, mißvergnügt. 

“bo DISAFPIRM en Gier] 
v. a. etwas in Abrebe ftellen, es verneinen, 
läugnen. j 

DISAFFIRMANCE, dis-df-fdrtmänse, s. die 
Wiberlegung, Verneinung, 

To DISAFFOREST. dis-Af-fört rät, [V. 
forest] Aa. bes Worrechtes als Forft berauben, 
öffnen, gemein machen (einen Wald), 

To DISAGREE, dis-d-größ} [V. to agree} v. 
n. 1) nicht ibereinftimmen, verſchieden ſeyn (von 
Begriffen 2). 2) verfhiedener Meinung feyn 
(über ermad), He won't disagree about that, et 
wird bieß nicht in Abrede feyn. 3) im Wider⸗ 
ſpruche feyn, fteben, fid) befinden. It seems — 
with what they call reason, es fcheint mit bem 
im Widerſpruche zu feyn, was fie Vernunft 
nennen; Disagreeing from the true description, 
der wahren Befchreibung wiberfpredend. 

DISAGREEABLE, dis-4-gréésd-bl, adj. 1) 
nicht übereinflimmend (mit jemand! Denkungs+ 
arte’, 2) unangenehm, wibrig. 

DISAGREEABLENESS , dis-4- :4;bl- 
nés, s. 1) der Mangel an Urbereinftimmuna, 
BWiderfprud. 2) bas Unangenehme, Widerwil⸗ 
len Erweckende. 

DISAGREEABLY , dis-A-grö&4-blE, adv. 
1) nicht übereinftimmend, nicht gemäß, 2) uns 
angenehm, 

DISAGREEMENT, dis-A-grööimänt, s. 1) 
bas Verſchiedenſeyn, die Verfchiedenbeit (von 
Dingen). 2, die Berfdhiedenheit der Meinuns 
gen, Mißhelligkeit, der Streit. 

Yo DISALLIEGE, di--a-lödje} [V. liege] 
#. a. ber Echenspfliht, Unterthanspfliht ent 


sieben, 

To DISALLOW , dis-Al-1ö4 4 [V. to allow] 
I. ». a. 1) nicht einräumen, nicht gelten laffen 
(ein Nett, eine Befugnifi). 2) als ungefegtich 
betrachten, unterfagen, 3) mifbilligen, verwers 
fen, verdammen, 

Il. ». n. ble Erlaubnif verweigern; feine 
Einwilligung nicht geben. 

DISALLOWABLE, dis-4l-ldd44-bl, adj. 


— 
— OW ANCE, dis-fl-lddtdnse, s. das 
erbot. 

Tu DISALLY, dis-Al-ll, [V. to ally] ». a. 
durd eine Mifheirath vereinigen, 

‘Lo DISANCHOR, die-Angkikär, [V. anchor] 
ev. a. vom Anfer los machen (ein Schiff‘. 

DISANGELICAL , dis-dn-jél-é-kal, IV. an- 
gel] adj. nicht von Engeln berfommend, ben 
Engeln nicht eigen, nicht engliſch. 

Yo DISANMAIE, die-An:&-mäte, [lat, 
animus] v. a. 1) bed Erben berauben, entfeelen. 
2) einen muthlos machen, ihm ben Muth bee 
nehmen, frinen Muth niederſchlagen. 

DISANIMATION, diz-Iu-&-mä:shän, æ. dad 
Entfeelen. 

Yo DISANNUL, dis-An-näl} A nullus] 
(unrichtig für to ansul) ». a. ungültig machen, 
aufheben, abjdbaffen (sin Geieh gj). Syn. V. ‘Vo 
Abolish. 

DISANNULLER, dis-An-näl:lär, s. einer, ber 
etwas aufbebt, abſchafft. 

DISANNULMENT, dis-An-nältmönt, s. das 
Abſchaffen, die Aufhebung (eines Geieges e). 

Yo DISANOINT, db-A-udint; [ V, anoint] 
». a. ber burd) Salbung empfangenen Weihe 
berauben. 

To DISAPPAREL, dis-Ip-päräl, (fr. dés- 
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apareiller] v. a. entfleiven. Fiz. Drink dis- 
apparels the soul, ber Erunf enthüllet die Seele, 

To DISAPPEAR, dis-4p-ptrey [V. to ap 

] vw. a. veridwinden (von Stine, Bliide 2). 
eb look for my gloves, they have dis- 
appeared, vergebens ſuche id) meine Handſchuhe, 
fie find verfhmwunben; The enemy has d 
peared, der Feind ift verfhmunden, ift ges 
oben, hat fic) aus dem Staube gemacht. 

JISAPPEARANCE, dis-Ap-pö-ränse, s. bad 
Berfhmwinden (eines Kometen yp). 

To DISAPPOINT, dis-Ap-pdlint§ [frj. dés- 
appointer, lat, dispunctuo, dispungo} v. a. 
jemanden täufhen, in feinen Erwartungen re 
tdufchen, fie unbefriebiget laſſen, fie richt er fille 
len, tdu(dhen. — one , einem fein gegebenes Wort 
breden, nicht Wort halten; He dissppointed 
my hopes, er täufchte oder vereitelte meine 
Bee ober er täujchte mich in meinen 

offnungen; I was disappointed by hier, et 
täufchte meine Erwartungen, meine Hoffnuns 
gen wurden von ihm (durd ihn vereitelt; — 


one's designs, jemandé Plane fcheitern machen; — 


— one of any thing, einen um etwas bringen 
(worauf er gesäble hatte); I was disappointed 
of a carriage , id) erhielt ein aebofftes Fuhrwerk 
nicht; He will be disappointed, et wird feinen 
Bwee verfehlen 

wie fand er fs betrogen! Disappointed b 

the bassas of the spoil, von ben Baia um bie 
Beute betrogen; Unhonsell’d, disappointed 
(bier ſo viel als —— not appointed or 


Bee unanel’d, ohne Rachtmahl, unvor⸗ 
reitet, ohne Delung. 


To be disappointed in a thing, und of a thing; 
legtereé fagt man, wenn man eine Sache (einen 
Endiwed) nicht erreicht, erftered, wenn unjer 
Endzweck zwar erreicht ift, wir uns aber in 
unferen Erwartungen getäuſcht oder betrogen 


ühlen. 

: DISAPPOINTMENT, dis-ip-pdinttmént, s. 
1) die getäufhte Erwartung; das Febl{hlagen, 
Mißlingen (eines Planet e). ‘Vie enemy was 
stark-mad at this —, ber Feind war in Ver 

zweiflung, feinen Zweck verfehlt, feine Abficht 
nicht erreicht zu haben; — in love, — 
Liebe. 2) ber widrige Zufall, das Misgeſchick, 
der Unfall, Haw many disippointments have 
saved a man from ruin, wie mander Unfall 
hat einen Menfhen von bem Berderben ers 


rettet, 

DISAPPROBATION , dis-Ap-prö-bätshän , 
[V. to ap rove) s, die Mißbilligung, det Tadel. 

DISA OVAL, dis-dp-prdd-vdl , s. die 
Mifbilligung (nicht gewöhntich). ; 

To DISAPPROVE, di~dp-prddv§ v. a. 1) 
mißbilligen, tadeln. 2) verwerfen (einen Gori 
flag ¢.. The project for a treaty was disa 

roved of by our court , unfer Hof verwarf den 
Entwurf eined Vertrages, 

_ DISARD, distsürd, [fiz. diseur] s. ber 
Schwäter, Schwindelkopf. 

To DISARM, dir-Arm$ [frz. desarmer] v. a. 
entwaffnen. I disarmed them of their magazine 
of artillery, ich nahm ihnen ihr Gefhügmaga- 

in weg. Fig. — one by submission, einen 
urd) Unterwürfigkeit entwaffaen, ihm durch 
Unterwiirfigteit die Waffen aus den Händen 
winbden, ibn befänftigen. 

DISARNER, dis-Arm‘dr, s, ber Entwaffs 


nbe, 
To DISARRANGE, dis-Ar-ränje; [frz. désar- 
ranger] ». a. in Unorbnung bringen, verwirren 
(Brariffe eg)» 

DISARRANGEMENT , dis-Ar-ränjeimönt, 
s, bie Unorbnung, Verwirrung. 

+ To DISARRAY, dis-dr-ra 5 [V. array] v. 
a. 1) ausziehen, entkleiden. 2) in Unordnung 


How was he disappointed I 2 
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ober Verwirrung bringen, Über ben Haufen 
werfen (einen feindlichen Herrhaufen 2). 

DISARRAY, s. ¢ 1) die Radtheit. 2) die 
Unorbnung, Verwirrung, 

DISASSIDU(TY , dis-ds-st-dité-t8, [v. assi- 
‘duity] s. die Radhlipigteit, Unaufmertjameeit. 

To DISASSOCIATE, dis-ds-s5+shé-Ate, 
[frj. desassocier] v. a. trennen (eine Gefellichaft, 
Sreunde re). 

DISASTER, —2 dösastrr] a. 1) 
der Unftern, Disasters veil’d the sun, Unfterne 
—— die Sonne. 2) Fig. ber Unſtern, bas 

id, 

Yo DISASTER, v. a. 1) einen verderben, 
ihm Unheil, Unglid bringen, 2) entftellen (das 
Gefidte). Which pitifully disasters the cheeks, 
was jimmertid) die Wangen entftellt. 

DISASIROUS, diz-Asttrös, adj. 1) unglüds 
lich, unfelig (von einem Tage ge). 2) unglüdbrins 
gend, unbeilvoll, 3) traurig, ſchrecklich (vom 
Schiciate e). i 
a a die-Asturds-l, adv. traus 

lid) (enden eg). 

GIGKSTROUSNESS,, dte-Asttrds-abs, die 
Widerwartigtcit, bas Mißgeſchick. 

To DISAUTHORIZE, dlz-Aw‘rhd-rlze, [V. 
author] +. a. des Anfehens berauben, in Mifs 
credit bringen. 

To DISAVOUCH, dis-d-vddish¢ [frg. de 
avouer, lat, voveo, votum] v. a. läugnen, abs 
läugnen, wegldugnen (mad man gefagt bat 2). 

ToDISAVOW, dis-4-vda§ [V. todisavouch] 
v. a. nicht anerkennen, verläugnen (die Befannt 
fhaft, Verbindung ¢ mir einer Sache, Perſon). 

DISAVOWAL, dis-A-vödsäl, I bi 

DISAVOWMENT , dis-4-vddimän,f * Me 
Nidtanerfennung, Verldugnung (eines Kindes, 
einer Handlung e)- 

To DISBAND, diz-bänd} [V. band] I. v. a. 
abbanten, verabfhieben, entlaffen (ein Heer x). 

I. ». n. 1) fich trennen (und in engerer Ber 
deut.) fic) vom Rrieasdienfte zurüdziehen. 2) 
aufgelößt oder getrennt werben. 

To DISBARK, diz-bärk; [V. bark, neulat, 
barca] v. a. ausfhiffen, ans Land fegen, landen 
(Truppen, Beihüg, Waaren e). 

To DISBARK, [V. bark, Borfe] «. a. abs 
rinben (einen Baum). 

DISBELIEF , dis-b&-1df; [V. belief] s. der 
Unglaube (bei einer Nachricht » 

To et Paget i —— 

lauben, für unw ten, bezweifeln. I neither 
on fa dhe J ich : —— al 
läugne ober wiberfpreche es aber aud nidt. 

DISBELIEVER, dis-be-lvär, 5. ber Uns 
gläubige, Sweifler. 

To DISBENCH, diz-bänsh; [V. bench] ». a. 
von einer Bant, einem Sige vertreiben. I hope 
my words disbench you not, id) hoffe nicht, 
bab meine BWorte euch von der Bank vertreiben. 

t To DISBLAME, dis-bläme; [V. blame] 
v. a. vom Schimpfe reinigen, : 

DISBODIED, dis-böd!di-ed, [V. body] adj. 


entfSrpert. 

+ To DISBOWEL, dis-bda:21, [V. bowel] 
v. a, Guénebmen, audweiben (einen Hirſch 2). 

To DISBRANCH, diz-bränsb} [V. branch] 
». a. abäften (einen Baum), Fig. She, that her- 
self will sliver and disbranch from her maternal 
sap, fie, bie fich felbft von ihrem Stamme und 
mütterlihen Safte losreißt. 

To DISBUD, dir-häd} [V. bud] ». a. (bei 
Gärtnern) ausbrechen, auspugen (die Wein 


ſtocke ¢). 

To DISBURDEN, diz-bürtdn, [V. burden} 
1. v. a. entlaften, entladen (ein Schiff 2). — a 
tree, einen Baum ausidneiden, auslichten. Fig. 
— one’s heart, fein Herz ausidiittens Disbur- 
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den all thy cares on me, bürbe mir alle beine 
Sorgen auf. , 

U. v. n. fein Gemüth erleichtern. 

To DISBURSE, dis-bärse; [V. hurse] v. a. 
1) ausgeben, hergeben (Geld). He was no less 
liberal in disbursing them, et war nicht wes 
niger freigebig beim Ausgeben derſelden. 2, auss 
legen, vorſchießen. Money is now not to be dis- 
bursed, nod) bedarf e6 feiner Geldvorſchüße. 

DISBURSEMEN I, dle-biestmént, s 4) bie 
ausgegebene Summe, Ausgabe, The dishurse- 
ments exceed the receipt, die Ausgaben überfteis 
gen bie Einnahme, 2) die Auslage, der Vorſchuß. 

DISBURSER , diz-hdetsdr, s. ber Auszahler, 
Ausgeber ober Vorſchießende. 

To DISCALCEATE, dis-kAltshtaite, [lat. 
discalceo] v. a. einen det Schuhe entledigen, fie 
ihm ausziehen. 

DISCALCEATED, dis-kiltshé-d-12d , adj. 
barfuß. —friars, die Barfüßer, Barfüßermände. 

DISCALCEATION, dis-käl-she-A:shän, s. 
bad Schubauszieben. Ve 

To DISCANDY, dis-kdntdé, [V. candy] v. n. 
ſich auflöfen, ſchmelzen (von candirten Qucter ge), 
fig. The hearts do discandy, melt their sweets 
on blossoming Caesar , bie * ſchmelzen, 
und ergießen ihre Süßigkeiten über ben aufs 
blühenden Gäfar, 

To DISCARD, dis-kärd; [V. card] v. a. 1) 
(im Karteniv.) ablegen, wegwerfen (einen König, 
ein NG I» 2) Fig. abdanten, verabſchieden, abz 
fegen. f e king was resolved —ihem, der König 
war entichloffen, fie zu verabfchieben. 

DISCARNATE, dls-kärtokte, [ital, starnato, 
lat. caro] adj. entfleiſcht. — bones, fleifdlofe 
Knochen. 

To DISCASE dis-käse} [V. case] ». a. aus⸗ 
ziehen, entfleidben. Fig. 1 will discase me and 
myself present ,, ich will mid entlarven und 
mid barftellen e. 

DISCEPTATION, dis-s2p-tAishän, [lat, dis- 
— s. ber Streit, die Streitfrage, 

© DISCERN . diz-zörn; (fat. discerno} I. 
v. a. 1) unterfcheiden (mit dem Auge oder Bere 
Rande. We cannot discern the eoleurs at such 
a distance, in einer folhen Entfernung Kann 
man bie Farben nicht unterſcheiden ober erken⸗ 
nen; — allatterer from a friend, einen Schmeich⸗ 
ler von einem Freunde unterfcheiden ; For nothing 
else discerns the virtue or vice, benn fonft nichts 
unterf&heibet die Tugend ober bas Lafter. 2) 
wahrnehmen, gewahren. I discerned among the 
youths a young man void of understanding 
(bd. Schrift), und ich ward gewahr unter ben Kins 
bern eines närriſchen Jünglinge. 3) erkennen, 
beurtheilen (einen Sufiand x). 

II. ». n. 1) einen Unterfhieb madıen, — be- 
tween truth and falsehood, einen Unterfhieb 
zwiſchen Wahrheit und Unwahrheit machen. 2) 
gerichtliche Kenntnig haben (ven; ungebr,), 

DISCERNER, dis-vértndr, s. 1) einer, ber une 
terſcheidet ober einen Unterfdied macht wiſchen 
awei Gegenftänden), 2) ber Beurtheiler, — of 
men, ber Menfchenkenner, 

DISCERNIBLE, diz-zirtnd-bl, adj. erkenne 
bar, erfenntlid, fihtbar, unterfheibbar. 

DISCERNIBLENESS, die-adrint-bi-nbs, #. 
bie Sichtbarkeit, Erkennbarkeit. 

DISCERNIBLY , diz-r’rtné-bit, adv. ſicht- 
bar, erfennbar, unterfcheibbar, 

DISCERNING, di Eule 1. part. adj. vere 

tig, A 


ftänbig, fda innig, ſcharfſi — head, 
ein fharfficht gr opf; — faculty, ber “Gee 
fhmad. Syn. V. Arowing. 


IL. s. die unterſcheidungskraft. 

DISCERNINGLY ‚die-»drining-l&, adv. vers 
ftändig, {harffinnia, fharffihtig; 

DISLERNMENT, diz-zérntmént, s, die Uns 
terſcheidungskraft, Beurtheilungétraft, 
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Srx. Discernment, bie Mater ierongttseRs 
judgment, bie Beurtheilungétraft. Discern- 
ment iff jene ſcharfe und durdbringende Kraft 
der Seele, welche die Natur und bie Eigens 
fhaften der Dinge unterfcheidet; jodgmenr ift 
eine falte und bebadhtfame Fähigkeit, welche bie 
Verwandefchaft der Dinge entdedt, und ihre 
Felgen abwägt. Man fagt: A quick discern- 
ment, a sound Judgment. 

‚To DISCERP, dis-sérps [lat, discerpo, zuge, 
xcopu) v. a. 1) in Stüde reißen, gerreifen, zer⸗ 
ſtückeln. 2) Fig. auswählen, ausziehen (Steven 
eines Schriftfteller# 2), 

DISCERPIBILITY, dis-str-pd-bilti-ıb, s. bie 
Xrennbarteit, 

DISCERPIBLE, | dis-strtpé-bl , adj. trenns 
bar, gertrennlid. 

DISCERPSION, V. Discerption. 

DISCERPTIBILITY , dis-särp-ı2 bil:d-4E, ». 
die Trennbarteit. 

DISCERPTIBLE, dis-sdrpiu-bl ‚adj. trenns 
bar, zertrennlich, zerreifbar, zerbrechlich. 

DISCERPTION, dis-sérptshdn , s. baé Zer⸗ 
reißen, bie Zerſtücelung. 

DISCESSION, dis-séshtshdn, [lat, discessio] 
s. dad Abgehen, ber Abgang (eines Bothen eg. 

To DISCHANGE, dls-whÄrje [V. charge] 
I. v. a. 1) (was aufgeladen if, berabmehmen) abs 
laben. — wares, Waaren ablaben. Fig. And 
discharged a well -concocted matter, und ließ 
tine vollfommen reife Materie (aus dem Ger 
fAwüre) auslaufen; Do you discharge upon mine 
hosuss, gebt ihr der Frau Wirthin die Las 
bung; — a debt, eine Schuld berichtigen ; — 
a creditor, einen Gläubiger bezablen; You have 
not a man in all Athens, able — Pıramus, 
than he, ihr habt feinen Mann in ganz Athen, 
aufer ibm, der im Stande ift, den Poramus 
vorzuftellen; — one's duty, feine Sculbigteit 
thun; He discharged an horrible oath, es entz 
fuhr ihm ein gräßlicer Schwur. 2) (von bee 
Ladung, von der Saft befreien) entladen, entlas 
ften. — a ship, ein Schiff ausladen, lidten, 
löfchen. Fig. — a pistol, eine Piftole entladen, 
losfchießen; The river discharges itself into the 
sea, det Fluß ergießt fi ins Meer; —one of a 
business, einen ber —— eines Geſchaͤf⸗ 
tes entladen, überheben; He is discharged by 
the court, baé Bericht hat ihn freigeſprochen; 
He has discharged the court, er bat ben Pros 

ef gewonnen; Nobody can be discharged of 
his duty, niemand fann von der Erfüllung feis 
net Pflicht freigefprocen werden; — from, 
befreien, losfpredhen von; — a — einen 
Gefangenen loslaſſen, aus bem Gefängniſſe ent⸗ 
laſſen, ihn auf freien Fuß fegen; — a soldier, 
einen Golbaten verabjdieben; — the oflicers 
and crew (bei Gecteuten), die Schiffäoffiziere und 
bad Schiffsvolk abbanten; — the house, beriche 
tigen, was man In feiner Wohnung oder in 
fie Gafthofe jhulbig iff; — one’s conscience, 
ein Gewiſſen entledigen, frei machen. 

Il. ». a, fic) entladen, auébredjen (oon den 
Wolfen, dem Gewolfe x). 

DISCHARGE, s. 1) bas Entladen (cined 
Seuevaewebres ). A — of guns, eine Salve 
mit Kanonen (das Abfenern mehrerer Kanonen 
iugleich). 2) ber Ausbruch, Ausflug. 3) der cate 
ladene Stoff, die auslaufenbe oder abfliefenbe 
Materie, 4). das Losfpreden, die Losſprechung 
(von einer Werbindiichfeit, Anklage, einem Ber 
brechen vor Gericht 2). He has obtained a full 
—, et wurde völlig Bd und losgefproden, 
6) die Entfernung tlaffung, ber Abfdied. 
6) das Löfegeld, 7) die Bezahlung, Entrich⸗ 
tung (einer Eduld £). 8) der Zahlungeſchein, 
die Quittung. 9) bie Ausnahme, Befreiung, 

eiheit, das Borredt. 10) die — ** 
Verrichtung, Xusführung. Nothing can vo 
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us from the — of our duty, nichts fann uns 
von ber Erfüllung unferer Pflichten freifprechen. 

DISCHARGER , dis-tshär-jür, s 1) der Abe 
lader, Auslader, (Reditätor.) Lüfcher. 2 Fig. dere 
jenige, welcher befreit, losldpt, losſchießt, abs 
feuert, verrichtet, begabit. The — of all their 
accounts, derjenige, ber alle ihre Rechnungen 
berichtiget. 

To DISCHURCH, dis-tshartsh$ [V. church] 
v. a. bed Ranged einer Kirche, einer hriftlichen 
Gemeinde berauben, 

To DISCIDE , dis-stdet [lat. discidium, pon 
el v. a. entjweijhneiden, zerſchneiden, 
-theilen. 

DISCINGT, dis-sinkt, [lat. discinctus] adj. 
ungegürtet, nadhtdlfig etleidet. 

To DISCIND, dis-sind$ (lat. discindo] v. a. 
zerſchneiden, zertheilen. 

DISCIPLE, dis-sitpl, [frg., lat. discipulus] 
«. ber Schüler, Lehrſchüler, Zünger, Aristotle 
had been Plato’s —, Ariftoteles war ber Schüs 
ler Plato's gewefen; The disciples of the eru- 
er Saviour, bie Jünger tes gefreuzigten 

öfers. 

To DISCIPLE, v. a.1) aufgleben, unterrichten, 
2) disi-pl, ftrafen, züchtigen. 

DISCIPLELIKE, dis-sl-pl-like, adj, einem 
Schüler oder Jünger angemeffen, gejtemend.- 

DISCIPLESHIP, dis-sitpl-ship, s. ber Stand 
eines Schilers, die Jũngerſchaft. 

DISCHLI re „adj. ges 
tehria ; guchtfabia, zuchtwillig, folgfam. 

DISCWLINABLENESS, eesEHlin-d-bl-ods, 
s. bie Gelchrigkeit, 

DISCIPLINANT, diss&pllo-An, s. em 
Mind aud einem Orden, der biefen Ramen 


fubrt. 

DISCIPLINARIAN , dis-sé-plin-itré-do, I. 
adj. die Zucht und Ordnung betreffend. 

I. s. 1) derjenige, der auf Zucht und Orbs 

nung bält, ber Suchtmeifter. 2) ber Presbytes 
tianer. 
DISCIPLINARY , distst-plin-f-ré , adj. 1) 
zur Bucht (Schutzuchte) gehörig. 2) auf einen res 
gelmäptaen Lehréreis ſich Legtehend. 3) die Rez 
aictung betreffend. 

DISCIPLINE, distsé-plin, s. 4) bie Unters 
weijung, der Unterricht. 2) bie Kunft, Wiſſen⸗ 
fhaft. Ihe mechanical disciplines, bie medas 
niihen Künfte, 3) (die Ziehung, Erziehung nnd 
Andaltung ju einem auten Betragen) bie Zucht. 
The — of war, die Ktiegszudtz; The chureli- 
—, bie Rirdengudt; He has brought his hease 
into good —, er bat Zudt und Ordnung in 
feinem Haufe eingeführt. 4) bie Unterwürfigs 
Rit 5) bie Beftrafung, Züchtigung. 6) die Kas 

ciung. 
‘To DISCIPLINE , ¥ a. 1) unterweifen, unter⸗ 
richten. 2) zur Zucht und Ordnung anbalten, 
Troops well disc plincd, zudtgewohnte, bisciplis 
nirte Truppen. 3) durch Unterweifung verbefs 
fern. 4) betrafen, züchtigen. 

Te DISCLAIM, dis-k'äme; (fat, clamo] v, a. 
nicht anerkennen, seridugnen, Nature disclaims 
all share in thee: a taylor made thee, die Naz 
tur bat fein Theil an bir; ein Schneider hat 
i gemacht. 

!SCLAIMER, dis-klätmär, s. t) ber Were 
täugner. 2) (Redtsibr.) die Bertheibigung, wel⸗ 
de cine firmlide Verweigerung oder Werfas 
gung enthält, 

‘Yo DISCLOSE, dis-klöre; [V. to close] v. a 
aufdecken/ enthüllen (was bedecte ft). Fig. When 
that her golden couplets are disclos'd , wann fie 
ibe golbnes Paar bat auégebriitet; If I dis- 
close to you my passion, wein id) Ihnen meine 
Leidenschaft entbede; — a secret, ein Geheims 
aif offenbaren. Syn. V. To Tell. 

Di: CLOSE , a. bie Entbedung (ungebr.). 
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DISCLOSER, dis-klö:zär, s. einer, ber ete 
was entbedt, offenbaret. 

DISCLOSURE, dis-kidtzhire, s. 1) bie Ents 
bedung, bas Auffinden (der urfache einer Wir ⸗ 
fung e). 2) die Entdeckung, Enthiuung (einer 
acheimen Gade Fr). 

DISCLUSION, dis-kld‘shin, s. baé Nuss 
ftrömen, Ausfließen (der Lichtärahlen ¢). 

-To DISCOAST, dls-köste} [V. coast] #. a, 
4) die Küfte verlaffen. 2) Fig. abgehen, fih 
entfernen (von etwas . 

DISCOLORATION, dis-köl-d-rä:shön, [V. 
colour] s. 1) die Entfärbung, das Verfärben, 
Berſchiehen eines Stores e), 2) bie veränderte 
Farbe, der Kleden. 

To DISCOLOUR, dis-kältlär, v. a. ber naz 
türlihen Farbe berauben, entfärben. To be 
discoloured, fig) entfärben; Coldly embracing 
the discolour’d earth, falt umarmend bie vers 
Grote Erbe. Fig. — all your ideas, alle eure 

egriffe zu entftellen. . 

DISCOLOURED ,dis-kältlärd , adj. verfchies 
bene Farben habend, 

To DISLOMFIT, dis.käm:flt, [ital. scon- 
figgere, lat. configer] v. a. gänzlich fchlagen, 
überwinden, werfen, in bie Fludt treiben. Jos- 
hua disvomtited Amalek and his people with 
the edge of the sword (6, Ehriit), und Jofua 
bämpfte ten AmaleE und fein Volk durch des 
Schwertes Schärfe. 

DISCONFIT, >. die Niederlage (eines Heeres). 
Fig. Uneurable — reigns in the hearts of all our 
preent parts, unbeilbare Verwirrung herrſcht 
in den Herzen unferé ganzen Heers. 

DISCUMEITURE, dis-hdm¢tit-ydre, s. bie 
Niederlage (eines Hecroaufens e). Ferg. What a 
—itis toa man ge, welder Ruin ift es für einen 


anne 

DISCOMFORT, dis-kämtfärt, [V. comfort] 
s. bet Unmuth, Berdruß, Kummer, bie Bes 
träbnig, Trojtlofigteit, — guides my tonguc, 
and bids me speak of —— but despair, 
Unmuth lenkt meine Sunge, und heift von 
= mid reden alg Verzweiflung. 

‘To DISCOMFORT, v. a. trinten, traurig 
machen, betrüben, 

DISCOMFORTABLE , ¢jp-hdem‘far-4-bl , 
adj. 1) untröſtlich. — coun! du trofttofer 
Vetter! 2) tummervoll, traurig (vom Leben, 
einem Errisuihe eg). 

To DISCOMMEND, dis-köm-mönd; [Tat, 
commendy] v. a. mifempfeblen, tabeln, 

DISCOMMENDABLE, dis-kömimin-dä-bE, 
” tabelbar, tadelhaſt. 

ISCOMMENDABLENESS, dis-kömimin- 
di-bl-nés, s. bie Tade barkeit, Tadelhaftigkeit. 

DISCOMMENDATION , dis-kém-mén-dit 
shin, s. ber Tadel. 

DISCOMMENDER, dis-köm-mön!där, #. 
ber Zabler, 

+4 To DISCOMMODATE, dis-köm!mö-däte, 
[lat. discommodo] v. a. beläftigen (einen mit 
Bitten e)- 

To DISCOMMODE, dis-köm-mödet [v, dis 
und fr}. commode] v. a. beſchweren, beläs 
ftigen. Ho discommodes me, er beläftiget mid, 


er ift mir läftig. ds lnuiidhi 
n m-mä! #, 
Pressen } dis-kom-md¢jé-us, 
beſchwerlich, lajtig, unbequem. 

DISCOMMODI iY Sle kéen-anbdebtb, ». ble 
Beſchwerlichkeit, Unbequemlicdhteit, Ungem ade 
lichkeit, ber Nachtheil. 

To DISCOMMON, dis-köm!män, [V. com- 
mon] v a. 1) des Gemeinberehtes berauden. 
2) ber Borredte einer Stelle berauben, 

i To DISCOMPLEXION , dis-kém-plék+ 
shin, [V. complexion] v. a. bie Farbe veräns 
dern, entfärben. 
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To DISCOMPOSE, dis-köm-pöze } [lat. de- 
compono] «. a, 1) in Unordnung oder durch 
einander bringen (ein Bett g), 2) Fig. a) vers 
rücken, fören, jerrütten. And discompased 
the confidence, und ftitte das Vertrauen. b) 
beunrubigen. Ihe least thing — him, 
die kleinſte Sache beunrubiget ign; To be dis- 
—— at.., auffer Faſſung fommen über... 
©) einen ärgern, ibm Kummer ober Verbruß 
machen. Where there are many a s— 
them, wo es mebrere Zufälle giebt, die ihnen 
Berbruß machen können, dy adfegen, entfesen 
(vom Amte 2; unaebr.), 

DISCOMPOS/TION, dis-Aöm-pö-ılshtän, 
s. bie Ungereimtheit, 

DISCOMPOSURE, dis-köm-pö:shäre, - bie 
Unordnung, Verwirrung, “ig. — of mind, 
die Geiftesverwirrung. 

To DISCOMPT, «iskddors (frz. decompte] 
v.a. zurädzablen. V. To Discount. 

To DISCONCERT, dis-kön-särt; [V. con- 
cert) v. a. 4) aus der Kaffung bringen, verwir⸗ 
ten, A look is enough — him, ein ripe 
Blick kann ihn aus ber Raffung bringen. 2) mißs 
fingen madjen, vereiteln (eine Eabale ¢) 

DISCONFORMITY . dls-kbn-fortme-té, [V. 
conformity] s. ber Mangel an Uebereinftims 
mung, die Ungleichheit. 

DISCONGRULY, dis-kén-gritété, [lat. 
congrun] s. der Mangel an Ucbereinftimmung, 
die Ungemäßheit, der Widerſpruch. 

To DISCONNECT, dis-kön-nikyg [V. to con- 
nect} ». a. trennen (die Theile cine? Körpers 2). 

DISCONNECTION, dis-kön-ntk:shän, s. bie 
Trennung, Spaltung. 

To DISCONSENT, dls-kön-sint; [V.consent] 
v. nm, nicht übereinftimmen; verfhieden ſeyn. 

DISCONSOLATE, dis-kön:»6-Iäte, [Tat. 
solor, solatium] adj. untröftbar, untröftlich ; 
troftlos, betrübt, traurig. fig. The— darkurss 
of our winter-nights, die traurige Dunkelheit 
unfrer Winternäcte. 

DISCONSOLATELY ‚dis-kön2sd-Iäte- 12, 
adv. untröftlic, troftlos, 

DISCONSOLA TENESS dis-köntsö-lAte-nds, 
s. bie Troſtloſigkeit. 

DISCONSOLATION, dis-kön-s5-UA:shün , 
s. bie Troftlofigteit. 

DISCONTENT, dis-kön-tAnt [V. content] 
I. adj. unzufrieden, mißvergnügt. 

Il. s. 1) die Unzufriebenheit, das Mißvergnü= 
gen, Now is the winter of our — made glorious 
summer by this san of York, nun ward ber 
Winter unferd Mifvergnägens glorreider Som⸗ 
mer durch die Sonne Yorfs. 2) der Mifver= 
gnügte, Unzufriedene, And poor discontents, 
und bettelbafte Mißvergnügte. 

To DISCONTENT, v. a. unzufrieden ober 
mißvergnügt machen, 

ISCONTENIED, dis-kön-Unttld, part. 
adj. unzufrieden, mißvergnügt. The— people, 
bie Mißvergnägten, Unzufriedenen; To look —, 
ein verbriefliches oder mürrifches rg has 
ben; With a — mind, ungern, mit Wider- 
willen. 

DISCONTENTEDLY , dis-kin-t8ntt2d-1é , 
adv. mißvergnügt, verbrießlich. Tolook —, vers 
—— ausſehen, ein verdrießliches Geſicht 
maden. 

DISCONTENTEDNESS , dis-kön-tntıdd- 
nés, s. bie Unzufriedenheit, dag Mißperanügen. 

DISCONTENTING, dis-kön-tusting, adj. 
wibrig, widerlich. 

DISCONTENIMENT, dis-kön-tnt-mänt, 
s. die Unzufriedenheit. 

DISCONTINUANCE , dis-kön-Untä-Anse , 
[V. to continue] s. 1) ber Mangel an 3ufammens 
bang (der einzelnen Theile eines Körpers), 2) Fig. 
a) bie Unterbredung, bas Aufhören (einer um 
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terredung ¢). Without —, in einem fort, in 
einem Atbem {arbeiten r). b) (im gem. Rechte) 
die Unterbrechung. — of possession , bie Unters 
brechung im Beſitze (eines Grandeigenthume) 5 
— of process, die Unterbrechung eines Rechtär 
ftreites, 

DISCONTINUATION , dis-kön-tin- dA: 
shän, s. ber unterbrocene Zuſammenhang, bie 
Trennung (der Theile eines Körpers). 

To DISCONTINUE, dis-kdo-tinth, I. v. n. 
1) ben Zufammenbang verlieren, getrennt wers 
ben (von einem Drabte e). 2) Fig. ein beftebens 
beé Recht, einen bejtchenden berfömmtichen Ges 
brauch verlieren. — 

D. ». a. 1) unterbrechen, awéfegen, einſtellen 
(eine Arbeit). 2) aufgeben (cine Bewohnbeit e). 
That men shall swear [ve discontinued schol 
above a twelvemonth, fo taf man ſchwören 
5 daß id bie Schule ſchon ſeit bem Jahr vers 

ef. 

DISCONTIN TER, dis-kön-Unth-Ar, s. einer, 
= aufhört eine Regel, einen Bebraud zu bez 

olgen. 

DISCONTINUITY . dis-kdn-thndtiev, « 
der Mangel an Zuſammenhang (der Theile eines 
Korsers). 

DISCONTINUOUS, dis-kön-tintd-ds, adj. 
(ooet.) weit geöffnet, gaffend (von einer Wunder). 

DISCONVENIENCE , dis-kön-veink-Inse, 
(lat, conrenio] s. bie Verfchiedenheit, der Wis 
derſpruch. 

DISCONVENIENT, dis-kin-yétnd-2nt, adj. 
unpaffend, nicht angemeffen, 

DISCORD, distkérd, [altfry. descord, fat, 
discordia] s. 1) die Uneinigkeit, Mißhelligkeit, 
Swietradt. 2) Fig. ber Mifton, Miplout, Miß 
bal, Miftlang, die Diffonany, Jr ts whe lark 
that sings so out of tune, straining harsh dis- 
cords and nopleasing sharps, ¢8 ift bic Lerche, 
die fo heifer fingt, und falfde Weifen, rauben 
Mifiton gurgelt. 

To DISCORD, dis-kdrds v. n. 4) uneinig, 
mißhellig fenn (unter einander). 2) Fig. nicht 
zuſammenſtimmen (von Tonwerkjeugen 2). A dis- 
cording voice, eine mifiténige, falihe Stimme, 

DISCORDANCE, dis-köridänse, 

DISCORDANCY, disckärtdän-sb, | der 
Mangel an Uebereinftimmung, die Verſchie den⸗ 
beit (der Intereien g). 

DISCORDANT , dis-körtdänt, adj. 1) uneis 
nia (mit ſich mit Andern). 2) entgegengefegt (von 
Wirtungen 2). 3) nicht gemäß, verjchieden, 

DISCORDANTLY , dis-kdetddnt-lt, adv. 1) 
im Biderfprude (mit ſich und Anderen), 2) grdme 


tDISCORDEUL, dis.körd:fäl, adj. unfriebs 
fertig, unfriedlich, zankiſch. 

To DISCOUNSEL, dis-kddotstl, [V. counsel] 
v. a. abrathen, widerrathen {rinem etwas), 

ToDISCOUNT, dls-Aödnı |V. count] v. a. 
1) abrednen, abzieben (etwas am Preise einer 
Waart r'. 2) diécontiren,—a bill of exchange, 
einen Wechſel biscontiren {vor ber Verfalljeit 
deiieiben mit Ab ug gewiſſer Progense brzahlen, an 
fich Faufen). 

DISCOUNT, dis:kddnt, «. 1) ber Nachlaß, Abs 
zua, Rabatt. 2, (bie Abrechnung acwiſſer Projente 
für Die frühere Bezahlung) ber Disconto, 

ToDISCOUNTENANGE, di-köfatıs-niänse, 
[V. countenance) », a. 1) aus ber Faſſung brins 
gen, verblüffen, verwirrt machen. He discoen- 
tenanced both, er brachte beibe aus pal a 
fung. 2) (dur eine falre Behandlung) den Muth 
benehmen, nicht ermuntern ober aufmuntern. lo 
countenance right and dieesuntenaune wrong, 
das Recht aufmuntern, dem Unrecht ben Muth 
rauben, 

DISCOUNTENANCE , +. bie faltfinnige Bes 
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hanblung, bie kalte unfreunblihe Aufnahme, 
ber ſchlechte Empfang. 

DISCOUNTENANCER , dis-kddntié.ndo- 
sie, s. einer, ber durch eine faltjinnige Ber 
handlung ober eine kalte ober unfreundlime Auf⸗ 
nahme eınem ben Muth benimmt, 

DISCOUNTER, dis-kößnttör, s. einer, ber 
Wechfel 2 biscontirt. 

‘Vo DISCOURAGE, dIs-Körtidje. [V. courage] 
v. a. 4) mutblos, verzagt, Heinmüthig madden, 
nieberfchlagen. Do not discourage him, machen 
Sie ihn nicht muthlos. 2) abfchreden, abhalten 
(einen von etwas), — from an undertskiug, bon 
einem Unternehmen abhalten, 

DISUOUBAGE, 5. die Muthlofigkeit. 

DISCOURAGEMENT, dis-kdr-ridje-mént, 
4. 1) das Muthloémachen ober Abfchreden. 2) 
das Abfhrectende, Abſchreckmittel. 3, das Hins 
derniß, die Schwierigkeit. 

DISCOURAGER, dis-kärtıldje Ar, s einer, 
ber Andere ſchüchtern macht ober abſchreckt. 

DISCOUKSE, dis-körset (lat, discurro] s. 
4) die Unterrebung, das Gefpräd. A familiar 
—, eine vertrauliche Unterrebung. 2) (bas, was 
man redet, überb.) bie Rede. A dull, heavy —, 
eine langweilige Rebe, ein einihläferndes dum⸗ 
mes Befhmäg. 3) bie Abhanblung. Plutarch, in 
his=upon gerrolity, Plutarch, in feiner Abhand ⸗ 
lung Über bie Geihwägigteit. 4, die Urtheils— 
trajt, Beurtheilungstraft. Sure, he that made 
us with such large—, looking before and after ge, 
wahrlich, er, der und eine fo umfaffende Urs 
theilétraft gab, voraus zu [hauen und rüds 
wärte t 

Sra. Discourse, bie Rebe; conversation, bas 
Gefpräh. Die allgemeine Bedeutung diefer zwei 
Mörter tit: wechfeifeitiger Verkehr mittelft ber 
Sprache; allein discourse bezeichnet eine ernſt⸗ 
harte und durchdachte mändiihe Mitcheilung 
Über irgend einen Gegenſtand z conversation 
aber, ein leichtes und vertraulices Geſpräch, 
wobei man fis) nicht auf einen einzelnen oder 
bejonderen Gegenftand beſchränkt. Bei dem ere 
fteren ſpricht opt nur eine Perſon; das legtere 
jegt die Sheilnayme zweier oder mehrerer Pers 
fonen voraus. Man jagt: A learwed discourse ; 
a cheerful conversatron. 

To DISCOURSE, I. #, +. 1} reden, fprechen. 
— on, about or upon a subject, über einen Gee 
genftand ober von einem Gegenftande fprechen, 
fih über einen Gegenjtand auslajfen, a von 
einem Gegenftande unterhalten. 2, eine Abhand⸗ 
lung maden (über einen Gegenfand, Eat). 
‘The general maxims we are arg of are wot 
known to children, die allgemeinen Grundfäge, 
bie wir ee find Kindekn unbetannt, 3) 
urtheilen, ſchlieben. F 

li. v. a. 1) fprechen, ausſprechen, vorbringen. 
Fig. Give it (the pipe) breath with your mouth, 
and it will discourse most eloquent music, 
gebt ihr (ber Flöte) mit eurem Munde Ahem, 
und fie wird bie beredtefte Mufit ſprechen. 2, 
abbandeln (eine Materie , einen Gegenftand eg). 

DISCOURSER , dis-kdetatr, s. 1) der Spres 
cher, Rebner, 2) der Schriftiteller, Berfaffer. 

DISCOURSIVE, dis-kdrtsiv, addy. 1) Gee 
fprdde enthaltend, bie Form eines Gefprades 
habend. 2) gefprädig, mittheiljam. 3, urthets 
lend, fchließend. Lic — faculty, die Urtheilss 
kraft. 

DISCOURTEOUS, dis-kérétshas, [V. court} 
adj. unmanictlich, unhöflich, ungefällig. 

DISCOURTEUUSLY, dis-körzuhäs-Ib, adv, 
unmanierlich, unboflich, unartig (fich beuehment). 

DISCOURTESY , dis-kbetié.t, 2. bie Une 
manierlichteit, Unböflichteit, Unart. You have 
done hiar a great —, Sie haben jih fehr uns 
höflich gegen thn benommen. 
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DISCOURTSHIP, dis-kart¢shtp, s. ber Manz 
gel an Ehrfurcht, 

DISCOUS, distkäs, [lat. diseus] adj. weit, 
flach, breit (nur von fcheisenförmigen Blumen), 

Te DISCOVER, rer to cover] 
v. a. 1) aufdeden, enthüllen. And discover the 
several caskets 1% this noble prince, und ent: 
deckt die Käftchen fämmtlich biefem eblen Prinz 
zen. 2) Fig. entbeden, a) feine bisher unbefannte, 
vorher noch nicht empfundene Sache gewahr wer 
den, fie aurfinden, befonders durd das Geficht 
und den Gertand’, — a gold-mine, a quarry 
of marble, eine Goldmine, einen Marmorbrud 
entbeden; Christopher Columbus discovered the 
new world, Chriſtoph Columbus entbedte die 
neue Welt. b) (eine heimliche Sache erfahren, 
befannt maden, befonders im Vertrauen mitthri« 
fen}, — a conspiracy, eine Berfhmörung ents 
beden; —a secret, cin Geheimniß entbeden, offen: 
baren, enthüllen. ©) (fd vertraulich änfern, fein 
Anliegen, fein Geheimnis bekannt maden). We 
will discover ourselves unto them, wir wollen 
uns ibnen entbeden, Sve. V. To Teil. d) {in 
weiterer Bedeut, und von Gaden, ſich unvermil ⸗ 
thet zeigen, in die Mugen fallen), Which to his eve 
discovers unaware the prospect of a foreign land, 
welder (ein Hügel) feinem Nuge unerwartet den 
Anblid eines fremben Landed entbedt. 

DISCOVERABLE, dis-kövzär-d-bl , adj. 1) 
was entdedt ober aufgefunden werben kann. 2) 
fihtber. 

DISCOVERER, dis-kärtär-är, s. 1) der Ents 
beet ‘einer Quiet ¢). 2) der Kundichafter, Spas 
ber, Ausſpäher, Spion. Send discoverers forth, 
to know the numbers of our enemies, fenbet 
8* aus, die Anzahl unſerer Feinde zu er— 

ahren. 

DISCOVERY » dis-kividr-#, s 4) bie Ente 
bedung (cine? Echaged ps To make the — of 
a country, ein Gand entbeden, 2) die Offenbar 
rung (tines Beheimmiges), Why "is am office 
of —, °6 ift ein Amr zum Kundbarmachen. 

DISCREDIT , dis-kradeit, s. die Unebre, ber 
Sdimpf, die Schande. To the — of their 
country, zur Schande ihres Baterlanded ; It 
wonld aot have relished among my other dis- 
erelits, fo würde ich bod, bet meinem üdlen 
Rufe, wenig Wortbeil davon geyogen haben. 

ToDISCKEBIE, (fra, décréditer] vo. 1) in 
Mißceredit bringen, fegen. 2) entebren, bes 
fhimpfen, um jene Ehre, um feinen guten Nas 
men bringen. That would have discredited yon, 
dieß würde Sie entehrt haben. 3) nicht glauben, 
bezweifeln. 

VISCREDITABLE , dis-kréd¢it-d-bl , adj. 
entehrend, ſchimpflich. 

DISCREET, dis-kedtt flat. discretus] adj. 
4} vorfihtig, befonnen, flug. 2) verfchwiegen. 
Prov A— woman huth neither eves, nor cars, 
eine verfchwiegene Frau bat weder Augen nod - 
Obren. 3) befcheiden, 

DISCREETLY , dis-kriacld, adv. vorſichtig 
Elug (su Werle achen eg). . 

DISCREETNESS , dls-krédttnds, s. die Wore 
ſichtigkeit, Befonnenheit, Klugheit, 

DISCHEPANGE, ctstkré-pdose, (lat, dis- 
oa) s. Me Verfchiedenheit (der Grundſatze ye), 
der Widerſtreit. 

DISCREPANCY , dlstkré-pan-sé, s. der Wis 
beritreit (der Meinumaen gr). 

DISCKREPANT, ulstkrd-pÄnt, adj. verſchie⸗ 
ben, wiberftreitend. 

to DISCRETE, dis-kettes [fat. discerno , 
discretus] v. a. fonbern, abjondetn, trennen (die 
Theile eined Körpers. 

INSUERETE, adj. 1) (Brößentekre; aus vere 
febledenen von einander abarionderten Theitem bee 
ſtehend) unftetig. A — quontity, eine unjtetige 
Größe; A — proportion, eine unftetige Pros 
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portion (im welder das nämliche Berhäftniä sir 


ſchen den zwei eriten wie pwifthen den wei Testen 


Bablen if; 3. B. 6: 8:: 3: g), 2) ttennend von 
Vindewörtern 2). A — proposition, ein trenz 
nender Sag. 
DISCRE LION, dis-kréshtdn, s. 1) bie Tren— 
"nung /unaebe.). 2) die Borfihtigkeit, Beſon— 
nenbeit, Klugheit. Yet so für hath — foughe 
th nature that eg. fo weit hat indeffen bie 
Klugheit die Natur befämpft, daß ge; Ihe years 
of —, bas vernünftige Alter. Fig. Cowering 
— with a eat of folly, Vernunft in einen Tho— 
renmantel hüllend. Syn. V. Care. 3) das Belies 
ben, die Willtühr. To surrender at —, ſich auf 
Gnabe oder Ungnabe ergeben; To submit one’s 
self to a person's —, fi —— zu Wil⸗ 
fen ergeben, ſich gang feinem Willen überlaffen, 
unterwerfen. Use your own — in it, handeln 
Sie ganz nad Ihrem Belieben. Fig. To play 
a— (im Spiele). eine belicbige Summe fpie'en. 
DISCRETIONAL, dis-krösh:än-Al, adj. une 
begränst, unbeſchraͤnkt, willkührlich. 
ISCKETIONALLY .dis-krösh:ön-Al-8, adv. 
willtührlih, nah Belieben oder Gefallen. 
DISCRET\ONARY, dis-krö.h'än-Ar-&, adj. 
unbeihränkt, unbegrdngt, willtũhrlich. — power, 
(Rebrsior.) das ri terliche Ermeffen, 
DISCRETIVE, dis-kröstiv, adj. 1) abgefons 
dert, getrennt. 2)(Gernunftleore)— propositions, 
entgegengelegte Sake (ſolche Gave, worin ver 
fhiedene und ſcheinbar entgegengeſetzte Urtheile 
enthalten find und deren Gerichicdenheit oder tins 
terichied durch die Partifein but, though, yet ¢ 
Bejeichnet wird; 4. B. Travellers may change 
their climate, but not their temper), 3) Svrachi.) 
— distinctions, trennende Unterjheidungen 
(ndmlich folche, die einen Gegenſatz enthalten; 3. B. 
Not a man, bat a beast). 
DISCRETIVELY , dis-krétuty-lé, adv. grams 
—— ober grammatikaliſch unterſcheidend, fons 


ernd. 

DISCRIMINABLE , dis-krim‘é-nd-bl, [lat. 
discrimen] adj. (dur äußerlihe Kenizeichen) 
unterfcheibbar. 

To DISCRIMINATE, dts-krimté-nite, v. a. 
1) (dur ein Zeichen von andern Dingen fenntlid 
machen; mit einem Unteribeidungszeichen berieben) 
auszeichnen, unterfheiden. The right hand is 

iscriminated from the left by a natural distinc~ 
tion, die rechte Hand iſt von ber linfen Hand 
durch eine natirlihe Verſchiedenheit auögezeichs 
net, 2) trennen, abfondern, fheiden (eine Sache 
von ber andern‘, 

DISCRIMINATE, adj. unterfdhieben, auss 
angel met (durd ein befonderet Zeichen). 

ISCRIMINATELY ‚dis-krim:t-näte-l,adv, 
beutlid), gan genau. 

DISCRIMINATENESS, dis-krim!&-nAte-nis, 

bie Werjhiebenheit, ber beutliche oder merk⸗ 
liche Unterſchied. 

ISCRIMINATION, dis-krim-¢-nitshda, s. 
1) das Unterfheiben, bie Unterfheibung. Fig. 
The times of —, die Zeiten ber Unruhen ober 
bürgerlichen Kriege, wo man verſchiedene Pare 
teien im Staate unterjheibet. 2) ber Unter- 
ſchied (swirhen Verfonen und Sachen). 3) das 
unterſcheidungs zeichen. 

DISCRIMINATIVE, dis-krimé-nd-tlv . adj. 
4) unterfheidend, auszeichnend, charakteriſtiſch. 
2) den Unterfdieb beobadtend, unterſcheidend. 
— providence, die unterjheidenbe Borfehung. 

ISCRIMIMATIVELY ‚.dis-krim:&-n4-ılv-I&, 
adv. mit Beobadtung bes gehörigen Unterfhies 


bes. 

en a u adj. ges 
elich, mi (ungebr,). 

APISCRUCIATING. dhe kebdSsh3--tiog., 

[lat. discrucio] adj. (dymeryhaft, fdmerstis, 

peinlich, 


x 
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DISCUBITORY , dis-käth&-tär-2, (lat. dis- 
enmbo] adj. zum Lehnen, Anlehnen geeignet 
(von Armſeſſeln r)-. 

To DISCULPATE, dis-käl:päte, (lat, calpa] 
"a. entihulbigen, rechtfertigen. 

DISCUMBENCY , dis-kömihin-, s. bas 
Liegen (nad Art der Alten) bei Tifche, 

To DISCUMBER, dis-köm:bär, [V. to cum- 
*9 v, a. entledigen (einen feiner Bande r). 

To DISCURE, dis-küret V. to Discover. 

DISCURRENT,, dis-kdrtrtat, [V. current] 
adj. ungangbar (von Wörtern e). 

ISCURSIST, dis-kdrtslst,s, V. Discourser. 

DISCURSIVE, dis-kärtsiv, flat. discurro] 
adj. 1) unfiät, unbeftänbig, flühtig. 2) fhlies 
fiend, —— —faculty , die Schlußkraft, Urs 
theilétraft. 

= VELY, dic-kartsly-lé, adv, ſchluß⸗ 
m Bi * 

DISCURSIVENESS, dis-hirtsly-nas, +. bie 
Shlußfolge. 

DISCURSORY, dis-körtsär£, adj. V. Ar- 
gumental. 

DISCUS, distkäs, [Tat., doxas] #. bie Wurfs 
ſcheibe, der Diskus (bei den alten Griechen und 
Römern). E 

To DISCUSS, Als-käs; [fat. discutio, dis- 
— * v. a. 1) aus einander oder entzwei ſtoßen, 
gecftofien.2) Fig. a) gertheilen (cine Geſchwulf e), 
zeritreuen (Dünfte e). b) auseinanderfegen, uns 
terſuchen, erörtern. — a question, eine Frage 
erörtern, 

DISCUSSER,, dis-kästsär, s. einer, ber (eine 
KReditöfrage e) unterjudt ober erörtert, 

DISCUSSION , dis-käs-shän, s. 1) (Heitr.) 
das unmerkliche Ausbünften ber Säfte durch bie 

aut, 2) bie Auseinanderfegung, Unterfudung, 

örterung (eines Streirpunftes e). 

DISCUSSIVE, dis-kästsiv, adj. jertheitend, 
auflöfend. A—remedy, eingertheilended Mittel. 

DISCUTIENT, dik-kösshöut, -. das gers 
theilende Mittel. 

— ne (fra. dedain, ital, dis- 
no, lat. dignus] * die Geringfchägun 
Verfhmähung, Verachtung. These clad a“ 
uttered with mild —, bieß waren ihre fanft 

unmwill’gen Worte. Syn. V. Haughtiness. 

To DISDAIN, I v. a. verfhmäben, verach⸗ 
ten. — riches, den Reihthum verihmähen; 
They do disdain us much beyond our thoughts, 
fie verachten uns weit mehr ald wir glauben. 

Il. v, a. 1) verächtlich berabfeben (auf einen, 
etwas), 2) ungebuldig werden, fic) ärgern. 

DISDAINFUL, diz-däne:fäl, adj. verachten, 
verächttich, geringfhäpig, höhniſch ſtolz, hoch⸗ 
miithig. A — soul, eine hodmithige Seele. 

DISDAINFULLY, diz-dänefäl-&, adv. vers 
ähtlih, geringihägig, hoͤhniſch ſtolz (einen be 
bandeln 2). 

DISDAINFULNESS, diz-Häne:fäl-nts, s. bie 
ftolze Verfhmähung, Geringfhägung, Verach— 


tung. 

DISEASE, dist, [V. ease] s. 1) die Uns 
pãßlichkeit, Krankheit, The foul —, die Luſt⸗ 
feuche, die Franjofen, Syn. V. Indisposition. 
2) die Befchwerde, das Unbehagen. And in that 
case, I tell you my —, und fo erleichtert, höret 
was mid) drüdt, 

To DISEASE, ». a. 1) trant maden, We 
are all diseased, wir find alle franf; He was 
diseased in his feet (6. Schrift), er war frant 
an feinen Füßen. 2) einen beunrubigen, ihm 
Beſchwerde oder Kummer verurfachen, 

DISEASEDNESS , die-£!z2d-nds , s. bie Uns 
päßlichteit, Krantheit, 

DISEASEFUL, die-&zeifäl, adj. 1) mit Rrants 
en angefüllt, Krankheit achend, anſtek⸗ 
end, 2, beunruhigend. 


DIS 
DISEASEMENT, diz-dzetmént, s. bie Uns 


ae —— 

ISEDGED, dle-2djds [V. edge] adj. (von 
Begierde, Luft durch binlänglicen Genuß beirie 
digt) abgeftumpft, gefättiget. When thou shalt 
be — by here, wenn bu nun ihrer fatt bift,. 

To DISEMRARK. dis-ém-birks [V, bark] 
I. v. a. ausfchiffen, landen Waaren e). 

I. v. n. landen. 

To DISEMBARRASS , dis-Am-bärzris , [V. 
to embarass] v. a. freis oder losmachen (fih von 
Geihaiten re). 

DISEMBARRASSMENT, Als-Zm- birträs- 
ment, s. bie Befreiung, Erlöftng, Entledigung. 

To DISEMBAY , dis-Am-bä} [V. to embay] 
v. a. aus ber Bai ober Bude bringen. 

To DISEMBITTER, dis-&m-biutär, IV. bit- 
ter] ». a. (bas Bittere benehmen) verfüßen (den 
Being; ungebr ). 

DISEMBODIED, dis-m-böd:ld, [V. body] 
u entlörpert. 

'o DISEMBODY, dis-Zm-böd!t, v. a. bed 
Kriegédienftes entlaffen. 

To DISEMBOGUE, dis-im-bögue} [altfrz. 
disemboucher] I. ». a. 1) auswerfen (Feuer 
Steine 2). 2) ausgießen, vergiefen. Ube river 
Volga disembogucs itself into the Caspian sea, 
der Wolgaflus ergiefit fih ins caspifhe Meer. 

Il. v. n. 1) ausfließen, fich ergießen (ins Meer 2). 
2) herauss oder binausfchiffen, fahren (aus einem 
engen Fahrwaſſer). 

DISEMBOSOMED, dis-Zm-böötzämd, [V. 
— art. adj, von bem Buſen getrennt. 

DISEMBOWELLED , dis-m-böd:2ld, [ V- 
— art, adj. ausgeneidet, 

To DISEMBRANGLE, dis-Zm-bräng:gl, [V. 
to brangle] v, a. von Anftänden, Hinderniffen e 
frei machen, 

To DISEMBROIL , dis-Am-bröi [frg. de 
brouiller, V. to broil] v. a. von Schwierigkeis 
ten — befreien, aus ber Verlegenheit 
ziehen. 

To DISENABLE, dis-2n-A:bl, [lat, habilis] 
v. a. entkräften (aud — 

To DISENCHANT, dis-8n-tshdoy [V. to 
enchant] v. a, entzaubern. 

Tob CUMBER, dis-n-kömtbär, [V. to 
camber] v, a. 1) freis oder losmachen (von einem 
Geihafte 2). The soul disencumbered of her 
machine, bie von ihrer Hülle befreite Seele. 
2 (überb.) von irgend einem Hinderniffe, einer 

ftigen ober befhwerlihen Sache befreien. 

DISENCUMBRANCE, dis-éa-kim‘britose, +. 
die Befreiung von Hinderniffen ober Beſchwer⸗ 
lichkeiten. 

ToDISENGAGE, dis-n-gäje} [V. to engage] 
I. v. a, 1) (aus der Verbindung mit etwas anderem 
bringen, davon abſondern, trennen, entfernen) loss 
machen. 2) Fig. (aus einer beichranfenden tages tas 
fligen Verhaltniſſen ge befreien, losmachen. He had a 

at deal of trouble — himsclf from under his 
orse, er arbeitete fih mit vieler Mühe wieder 
unter feinem Pferbe bervor ; He disengaged him 
from the battle, er machte ibn vom Kampfe los; 
— one's mind, fein Gemiith abjsichen von et 
was) 5; — one’s heart, fein Hers frei oder los ma⸗ 
den; fih von einem Frauenzimmer losmachen. 

1. #. n. 1} fich losmadjen (von Eorgen ’. We 
can disengage from the world by degrees, wit 
tönnen uns nad und nad) von ber Welt abzies 
ben; — from one, einem feine Zuneigung ents 

ichen. 

; DISENGAGED, dis-An-gäjd} part. adj. 1) 
befreit, losgemadht (von drüdenden Verbaltniſſen / 
einer Verbindlichkeit e). 2) Muse habend, unbes 
ſchaͤftigt, frei. 

DISENGAGEDNESS , dis-In-gäjdinds, 4. 
bie Kreibeit, Ungebundenbeit, Muße, 

DISENGAGEMENT, dis-Zn-gäjeimänt _ 5. 


DIS 
1) bie Befreiung (von einer Verpflichtung, Gers 


Bindtichkeit,e). 2) die Freiheit, Muße. - 

ON SERNOBLE “ake absbt [V. noble] 
». a. entabeln. . 

To DISENROLL, dis-2o-röle; [V. roll] ». a. 
aus einer Lifte ftreichen (einen Kamen Y 

To DISENSLAVE, dis-n-släve; [V. slave] 
a. von der Knechtſchaft befreien, in Freiheit 
fegen. Fig. He shall disenslave his „er 
wird {eine Seele frei machen. 

To DISENTANGLE, dls-2n-tAngtgl, [V. 10 
entangle) v. a. 1) entwirten (cine verwirrte Eas 
oe x). — the hair, bie Haare entwirren. 2) 
Fig. logs ober freimaden (von einer fait, Ber 
feywertichkeit 2‘. ‘hey will Gnd some expedient 
— themselves from this scurvy business , fie 
werten irgend ein Mittel finden, um fi aus 
biefem fchlimmen Handel herauszugiehen. 

DISENTANGLEMENT , dis-én- ri t fl 
mént, s. bat Freimacen von einer Schwierigs 
keit ober Beſchwerlichkeit. 

To DISENTERRE, di-In-ıbr} (frz, enterrer, 
lat, terra] v. ». wieber ausgraben (cinen Tobtene). 

To DISENTHRAL, dis-In-thräwl} [V. to 
enthral] v. a. in Kreibeit fegen, von der Knecht⸗ 
f&aft befreien. Fig. God my soul shall disın- 
Ural, Gett wird meine Seele erlöfen, 

To DISENTHRONE, dis-in-thrbne} IV. 
throne] v. a. entthronen (einen König r). 

To DISENTTILE, dis-20-tltul, [V. utle] ». a. 
eines Anſpruches berauben. 

ToDISENTRANCE, JL-In-tränse; [V. trance] 
v. a. wieder zu fid) bringen, aus einer Entzüfs 
fung oder einem tiefen Schafe ermweden, 

To DISESPOUSE, (Ns-&-spdäze} [V. espouse] 
wv. a. nad bem Verlöbnige wieder trennen. 

To DISESTEEM, dis-é-stddm} [V. esteem] 
ev. a. geringfchägen, mifachten, 

DISESTEEM, s. baé Mifacjten, bie Gerings 


chaͤtzung. 
DISH STIMATION, dis-2s-1&-mäishän , s. bie 


Gerinsfhäsung, Beradtung. 

To DISEXERCISE,, dis tket&rasize, [¥. to 
exercise] v. a. bet Urbung berauben. 

To DISFANCY, dis-fäutst, [V. fancy] ». a. 
nicht migen, nicht lieben, 

DISEAVOUR, dis-fatvir, s, [V, favour] 4 
1) bie Ungunft, Ungnade. 2) das Mißfallen, 3) 
die Häßlichkeit, Ungeſtaltheit, Mifgeftaltheit. 

‘To DISFAVOUR, v. a. 1) einen unfreunds 
lich, ungnidig bebandeln, cine Ungnabe auf ihn 
werfen, ihm feine Gunft entziehen, 2) verunftals 
ten, mißgeftalten. 

DISFAVOURER , dis-fütvär-ür , s. ber Mißs 
billiger. . w 

DISFIGURATION, dis-Mp-ü:rä-shön, Mi 
figure] 5.45 bas Entftellen, Berunftalten. 2) die 
Mifgeftaltheit, ungeftaltheit, Häßlichkelt. 

To DISFIGURE, dls-flg+ire, v. a. entftellen, 
verunftalten. The small-pux has disfigured her, 
die Blattern haben fie verunftaltet, Fig. In this 
the antique and well-noted face of plain old 
form is much disfigured , hieburch with bas bee 
fannte würd'ge Anjehn ber ſchlichten alten Weife 
ſehr entftellt. 

DISFIGUREMENT , dis-figtdre-ménr, s. die 
Ungeftaltheit, Haplichteit. 

To DISFOREST, dis-förtrkst, [V. forest] v.a. 
der Walbaerechtfame berauben, zu einem Ges 
meingute maden (ein Stic Waldland). 

To DISFRANCHISE, dis-fränttsbis, [V, fran- 
chise] v. a. ber $reibeiten und Borredte bes 
rauben (cine Eradt, Korrerichait e)» , 

DISFR ANCHISEMENT, dis-frdnttshtz-mént, 
4s. baé Entzieben der Vorrechte und Freibeiten. 

To DISFRIAR, dis-fritär, [V. friar] v. a. 
tem Mindsleben entzieben. 

To DISFURNISH, di=färtnish , [V. to fur- 
nish) v. a. einen berauben, entblößen, ihm etwas 

Hitpat, Engl. Deutih. Were, 


DIS 


iehen. What a wicked beast was I, — my- 
‚was war id bod für ein bummes Bich, 
daf id mid) gang (vom Geide) entblößt habe, 

To DISGALLANT, dis-pal:lam, [V. 
lant) v. a. ber —5* —— berauben. 

To DISGARNISH , dis-girtnish , [V. to 
nish] +. 2. 1) der Verzierung berauben Fin 
Kleidungdfüd e). 2) (Kricaét.) von Gefhüg ents 
blifien (cine Sehung). 

To DISGARRISON, dis-gärtrö-sn, [V. gar- 
rison] In a. von Befagung entblößen (eine Ger 
flung pe). 

To DISGEST , To Digest, 

To DISGLORIFY , die-glötrd-fl, [V. glory] 
v. a. verunglimpfen, entebren, 

To DISGORGE, dis-gé:je} [V. gorge) ». a. 
ausfpeien, ausbrechen, ausmerfen (was man ger 
geiten hate). Fig. This river disgorges itself into 
the sea, biefer Fluß firömt ins Meer aus; So, 
so, thou common dog, didst thou disgorge 
thy glutton bosom of the royal Richard ? fo, 
du gemeiner Hund, entlubeft bu bie Schlemmers 
bruft vom pags gan Ricard? Wouldst thou 
disgorge into t eneral world? (ale Uebeie) 
die würbeft bu ausftrémen über die weite Welt? 

DISGORGENMENT, dis-parjetmént, s. bas 
Ausbrechen, Ausfpeien (auch hig). 

To DISGOSPEL, dis-gdstptl, [V. gospel] 
v. m. von ben ehren bes Evangeliums verjdies 
den ſeyn, abweichen. 

DISGRACE, die-grdset [frz. , u. V. grece])-. 1) 
bie Ungnabe, I am in —, Ich bin in Ungnabe ges 
fallen, id) habe mir die Ungnade (eines Furſten e) 

ugezogen. 2) bie Unehre, ber Schimpf, bie 
Ehonte. To conceal the — of cne's family, 
feiner Kamilie Schande verbergen; He is a — 
to his country, er ift bie Schante, der Schend« 
fle® feines Baterlandes; To bring a — cn, 
Schande maden. 3) ber Unfall, das Unglüd, 
Disgraces have of late knocked tco often ut my 
door, feit einiger Zeit hat mid) mein Unflern 
febr felten verlaffen. 

To DISGRACE, ». a. 1) einen verungnaten, 
eine Ungnate auf ihn werfen, ihm feine Gunſt 
tu The minister was dispracud, Lie 
Minifter fiel in Ungnate. 2) eniehren, bes 
Thimpjen, ſchänden. He disgraces his name, cr 
macht feinem Nomen Schaͤnde; (dm milteren 
Elnne) His ignorance dispraced him, feine Uns 
wiffenbeit gereichte ihm zur Schande. 

DISGRACEFUL , diz-gräsei fl], adj. fhäns 
bend, ſchaͤndlich, entehrend, beſchimpfend. 

Sux. Disgraceful , [dyäntend, fhandlid ; scan- 
dalous, entehrenb, bejdimpfend, Alles was ben 
Werth eines Menſchen in den Augen Unberer 
vermintert, was ibn alfo um feine Adtung 
bringen und verädtlih madıen kann, iff dis- 

weful; was einem Menſchen ein Zeichen ter 
ußern Unebre ift, ober um bie Zeichen der Ehre 
und Achtung bringt, ift scandalous. 

DISGRACEFULLY , die-gräsetfäl-t , adv. 
fjändtich, fhimpflic. 

DISGRACEFULNESS, diz-grisetfal-nts, s. 
bie Unehre, Schanbe, ber Schimpf, 

DISGRACER, die-gräisör, s. (einer, ber vers 
unehre) ber Entebrer, Schänber. Those infamous 
disgracers of the sex, jene fhändlihen Enteh⸗ 
ver ber Weiber, 

_ DISGRACIOUS, diz-gritshis, adj. mißfäls 
lig, wibrig, If I be so — in your sight, let 
me march on, ift euch mein Andtie fo verbaßt, 
fo laßt mid) weiter gehen; I do suspect, 1 have 
done some offence, that seems — in the city’s 
eye, ich forg’, id bab’ in etwas mid vergangen, 
baé wibrig in ber Bürger Aug’ ericheint, 

To DISGRADE, diz-gräde; das alte Wort 
für To Degrade. 

ToDISGREGATE, dis!grö-gäte, llat. grex, 
gregis] ». a. zarſtreuen (cine Heerbe ¢,, 
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To DISGUISE, dirg-yize; (fry. deguiser, u. 
V. guise) v. a. vertleiden, einmummen, bermums 
men, verfappen, — one's self, fid) verkleiden; 
Fig. ſich verſtellen. oe. — one’s voice, one’s 
handwriting, feine Stimme, Handſchrift vers 

eHens — one’s style, feine Schreibart vers 

ellen, eine frembe Schreibart annehmen; — 
one's Intentions, feine Abfichten verheblen, vers 
bergen; hinter bem Berge halten; + They were 
already pretty well disguised, when I left them, 
fie waren fchon ziemlich befoffen, als id) fie vers 

. Syn. V. To Conceal. 

DISGUISE, s. 1) die Verkleidung, Vermum⸗ 
mung. 2) Fig. a) die Berftellung, der Borwand. 

b) ber Rauſch. 9 ber Schwank, bas Poffens 

iel Zwiſche uſpie 

DISGUISEMENT, dieg-ylzeimönt, s. bie Bers 
tleibung, Bermummung. 

DISGUISER, dizgtyltzdr, s. 4) einer, der 
fic) verkleidet ober vermummt. 2) einer, ber 
Andere verkleidet, vermummt, Fig. Oh! death’s 
a great—! D — der Tod entſtellt ſehr. 

ISGUISING , dizg-ylzeting , s. 1) die Mase 
kerade, Mummerei. 5 Fig. bie Verftellung. 

DISGUST, diz-gasts [frj. degodt] s. 1) bee 
Glel (vor vem Fleiſche eg). 2) is. ter Ekel, 
die Abneigung, ber Widerwille. took a — 
at life, das Leben wurde itm zum Gfel, das 
Seben war ihm verleibet, Syn. V. Antipathy, 

To DISGUST, I degoüter, lat, degusto] 
». a. einen anekeln, Stel bei itm erweden, Fig. 
It disgusts me to have to do with such people, 
es efclt mit vor einem Gefchäfte mit folden 
feuten; I am disgusted at marriage , id} babe 
eine Abneigung, einen Widerwillen gegen dad 
Heiraten; To be digusted at +, verdrießlich 
fegn über 2; Digusted with 2, Ekel habend ane, 

DISGUSTFLL, dir-gästfäl, adj. 4) ctels 
boft. 2) Fig. wibrig. 

DIGUSTINGLY, dir-pistIng-l, adv, wis 
brig (ansufeben ge), 

DISH, dish, [V. desk] s. 4) bie Schüffer, 
Platte, A large —, cine große Schüffel; A 
silver- —, eine filberne Piatte. 2) Fig. (mas auf 
oder in einer Schüſſel it) die Schüffel, Platte, 
das Gericht, A— of pigecns, eine Platte Taus 
ben; A dainty — , a — for the gous, ein vor⸗ 
trefflides Gericht, ein Gẽttergericht. Prov. 
The — wears its own cover, wie der Herr, fo 
ber Knecht; Fools which cach man meets in his 
— each day, Narren wie man fie jeden Tag 
begegnet; To lay a thing in one's —, einem 
‚etwas unter bie Rafe reiben, es ihm derb vors 
werfen; You have done it in a —, tas ift euch 
gut ‚gelungen. 3) die Schale, Taffe, Hig. A — 
of chocolate , eine Taſſe Schokolate. 4) (vet 
Binngiehern) eine Art Maß. 

Disu-surrax, Jishtbät-tär, s. bie frifche 
Butter. 

Disn-crovr, dichthlédt, s. ber Scheuerlap⸗ 
pen. Fig. Romeo's a — to him, ein Lump ijt 
Romeo nur porn ibn. + Prov, He has male 
a — of his —, et hat feine Köchin gehei⸗ 
rathet. 

tsut-meat, dishtméte, s. bie Zukoſt, das 
Bugemüfe. dightwheh 
ISH-WASH , ıtwösh , 

Duan wares, disc ake, jedasCpähvaffer. 

Disu-wasusn, dishtwdsh-dr, s. ber Taucher, 
bie Tauch⸗Ente. 

To DISH, dish, o. a. {gewöhnf. mit wp) ans 
ridten; auftifhen, auftragen (Epriien). Dish 
up the soup, richtet bie Suppe an. Prow — 
sweetmeats with sour sauce, feine Wobhlthaten 
theuer verfaufen, 

DISHABILLE, dis-4-bilt [fri. déshabille] J. 
u. nachläßig aefleidet, unaepugt. 

I. s. baé Rachtkteid, Morgenkieid, Hauetteid. 

To DISHABIT, dis- Läbt it, flat, hebito] 

28 
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v. a. aus ber Wohnung vertreiben. Fig. Those 
stones, from _theie fixed beds of lime had been 
dishabited 4, biefe Steine, aus ihrem feften 
Bett pan Sila aeriffen ¢ The dishabited towns 
meremsting,, die unbewohnten Städte 
geben ihnen Dac und Fad. 
DISHARMONIOUS, dis-här-mA:nl-üs, [V. 
harmony] adj. unfüglid, unpaffend, nit ane 
gemeffen. j 
DISHARMONY , die-härtmb-nd, s. ber Miss 


Hang. 

Te DISHEARTEN, dis-bdrtta, [V. heart] 
v. a, muthlos ober verzagt machen, This con- 
sideration should not dishearten you, biefe 
Rüdfiht follte Sie nicht abfchreden, 

: To DISHEIR, dis-Are; [V. heir] v. a. enters 
en. 
DISHERISON, dis-härt4-ın , [lat, haeres] 
«. bie Enterbung, 

ToDISHERIT, dis-hér‘le, v. a. enterben (fet 
un Eobn r). 

DISHERITANCE, dis-hörtit-Ans,s. bas Ents 
erbtfepn. 

DISHERITOR, dis-hértit-dr, s. ber Enters 


bende. 

ToDISHEVEL , dish-shév' vil, Ifrz. déche- 
veler, aué cheveux, lat. capilli] ». a. auflöfen 
in Unordnung bringen (die Haare), Disbevelled 
hair, fliegende Haare, 

DISHING, dish ting, [v. dish] adj. (bei 
Handwerkern) rundhohl. 

DISHONEST , diz-Sntlst, [v. honest) adj. 
4) unebrlih, unvedlid. A — man, ein Mann 
obne Redlidteit obne Zreu und Glauben. 2) 
unebrbar, unanfländi unfittlid. A — desire, 
ein unehrbarcs Gelüft, 3) ebrlos. 4) ſchimpf⸗ 
Lich (beide legte Bedeut. im Giane des tat. deho- 
nestus). 

DISHONESTLY, die-bntist-l4, ade. 1) uns 
redlid, unebrlich, 2) unehrbar, auf eine unan⸗ 
ftändige oder unfittlihe Weife, 3) ſchimpflich, 
ſchaͤndlicher Weile. 

DISHONESTY, diz-dntnls-td, s. 1) bie Uns 
redlidjteit. 2) dic Unehrbarkeit, Unanftändigkeit, 
Unfittlichkeit, Liederlichkeit. 

ISHONOUR , diz-datndr, [b. honour] s. 
1) die Unebre, der Schimpf, bie Schande. 2) der 
Vorwurf, Fabel, die Verunglimpfung. 

To DISHONOUR, ev. a. 1) verunebren, ent: 
ehren, befhimpfen, ſchänden. Some imperfeo- 
tions may dishonor us, 28 gibt Unvollkom⸗ 
menbeiten, die uns Schande machen können. Fig. 
— s bill, einen Wechjel nicht bezahlen. 2) (in 
engerer Bedeut., der Unschuld berauben) enteh⸗ 
zen. —a girl, ein Madden fhänden, ſchwachen. 
3) Fig. der Bierde berauben. 

DISHONOURABLE, diz-An:när-A-bl, adj. 
4) entehrend, beihimpfend, fhindlid, ſchimpf⸗ 
lich, 2) verachtet. 

DISHONOURABLY, diz-$n‘ntr-a-bli, adv. 
1) (hänblih, fhimpflih, auf eine entehrende 
BWeife (am Werke geben z). 2) verachtet. 

DISHONOURFR, diz-dntndr-ir, & 1) ber 
Entehrer, Ehrenfhänder. 2) (in engerer Brdeut., 
einer, der einer Jungfrau die Ehre raubt) ber Ents 
ehrer, Schänder, 

‘o DISHORN, dis-hörn} [v. hora] ». a. der 
Hörner berauben, 

DISHUMOUR, dls-d‘miir, [0. humour] s. 
die Üble Laune, Grämlihkeit. 

DISIMPROVEMENT, dis-Im-prödstmänt, 

v. improvement] ». bie Berfchlimmerung, Vers 
Hlehterung, ber Verfall. 

To DISINCARCERATE, dis-lo-kArts4-rite, 
[lat, carcer] v. a. aus dem Gefängniffe entlafs 
fen, loslaffen, in Freiheit regen (aud Fig.) 

DISINCLINATION, dis-in-klé-ni‘shin , [d, 
inclination] s. die Abneigung (genen cine Pere 
ion, Gade), — to books, to the fair sex, bie 


DIS 
—— gegen Bücher, gegen bat ſchoͤne Ger 


To DISINCLINE, dis-In-kline; », a. abge⸗ 
neigt maden (einem einer Game’. 
DISINCLINED , dis-in-kline:&d, adj, abges 
neigt. To be — from one’s duties , feiner Pflichs 
ten überbrüfig ſeyn. 
DISINCORPORATION, dis-la-kör-ph-cht 
shin, [lat, corpus] s. die Entziehung der Frei⸗ 
heiten und Vorrechte einer KRörperfchaft. 
DISINGENUITY , dis-lo-je-nä-t-1b , [v. in- 
genuity] s. bie Unredlichkeit, Batfepeit, Arglift. 
DISINGENUOUS, dis-fn-jtn+d-ds, [d. in- 
genuous] ads. unredlid, falfh, argliftig. 
DISINGENUOUSLY ‚dis-In-jön:d-ös-1d,ade, 


unredlich, falfch, argliftig (fi benehmen g). 


DISINGENUOUSNESS,dis-in-jöntd-ös-nds, 
4, bie Falſchheit, Argliftz; bie niebere Lift, der 
gemeine Kunftariff. 

DISINHABITED, dis-In-häbtir-2d, [v. to 
inhabit] adj. unbewohnt. 

DISINHERISON , dis-In-bérté-2n, [v. to 
inherit] s. das Enterben, die Enterbung, 

To DISINHERIT, dis-In-härzit,, v. a. enters 
ben. 

‘o DISINTER , dis-In-tr; (0, to inter] ». a. 

wieder auégraben (einen Todten). 

DISINTERESSED , diz-in‘tér-2s-s8d, [p, in- 
terest] adj. 1) uneigennügig. 2) unparteiifch. 

DISINTERESSMENT , diz-Instér4s-rmént, #. 
1) der Uneigennug. 2) die Unparteilichkeit. 

DISINIEREST, ola-Inttär-Est, s. 1) der Uns 
eigennu . 2) der Shade, Rachtheil. 

Yo DISINTEREST, v. a. uneigennügig mas 


ne 

DISINTERESTED, dir-lattr-s-ıdd, adj. 
1) uneigennügig, 2, unparteiiſch. To look at 
things with a-—eye, die Dinge mit einem uns 
parteitfchen Auge detradten. ; 

DISINTERESTEOLY , die-Intiir-B-ıdd-1, 
adv. 1) uneigennügig (bandein 2). 2) unpars 
teiijch uber eine Sache urtbeilen e). 

DISINTERESTEDNESS, die-inttär-Bs-ıdd- 
nés, s. ber Uneigennug. 

DISINTERES TING , dis-Inttdr-Bs-Ung, adj. 
unanzichend, unintereffant (von Erzäblungen e). 

DISINTERMENT, dis-Inttér-méat, [v. dis- 
inter] s. das Wiederausgraben (eines Leichnams. 

To DISINTRICATE, dis-In-ir&-käte, |lat, 
intrico] #. a. entwirren, 

To DISINURE, dis-In-üre} [, to inure] ». a. 
entwöhnen (einen einer Gade eg). 

DISNVALIDIVV, dis-in-va-13 12-44, [p, in- 
validit i bie Ungültigkeit. 

DIsis VITATION , dis-In-ve-Atshdn, [Tat, 
invitatic] s. bag Abfagen (eines Mittagseifend e). 

To DISINVITE, dis-In-vite} [fat, invite] 
v. a. abjagen (eine Eintadung g). 

‘To DISINVOLYE, dis-In-völv; [d.to involve] 
v. a. entwideln, entwirren. 

To DISJOIN, die-jöln; (fry. déjoindre, fers 
ner V.to join) ». a. trennen (gewöhnlich Fig.). 
Even not in death disjoined, ſelbſt im ode 
nicht getrennt. 

To DISJOINT, dte-jdiory [V. joint] L v. a. 
1) auérenfen, verrenfen (den Arm r). Disjointed 
bones, verrentte Rnoden, 2) jertüden, jerftiits 
teln. — a fowl, ein Geflügel zerlegen. Fig. 
‘They disjoiuted that great monarchy, fie zer⸗ 
ftüdelten dieſes große Reig; Disjointed words, 
unzufammenhängende Worte. 

i. v. n. auseinanderfallen, zerfallen. But ler 
the frame of things disjnint ¢, aber ehe foll der 
Bau der Dinge auseinanberfallen 2. 

DISJOINT, (beffer Disjointed) part. adj. (von 
to disjoin) getrennt, getheilt. Our state to be 
— and out of frame, fei unfer Staat getrennt 
und aué ben Fugen. 
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DISJOINTLY , dis-jAtot‘l8, adv. getrennt, 
in einem getrennten Zuſtande. 

DISJUDICATION, dis-ji-dé-kashin , [v. 
judge] s. die Beurtheilung. 

D CT, dis-jdngks; [lat, disjunetus] adj. 
getrennt, gefondert, 

DISJUNCTION, diz-jängktshön, s. bie Abs 
fonderung, Trennung. The —of the body and 
the soul, die Trennung bed Körpers und ber 
Seele. 

DISJUNCTIVE, dis-jdogk*tly, I. adj. 1) trens 
nend, zertheilend. (@vracl,) A — particle, eine 
trennende od. zertheilende Partikel; (Gernunftt.) 
A — syllogism, ein zertbeilender Bernunfte 
ſchluß (deſſen Oberſas zertheilend if; 3. B. 1 
earth muves in a circle or an ellipsis; but it 
does not move in a circle, therefore it moves in 
an ellipsis); A— proposition, ein gettheilender 
Sag (deiieu Theite durch pertheitende Partiteln eins 
ander enrgegengeftelit find; 4. B. It is either day 
or night). 2) unvereinbar. 

I. +. das jertheilende Bindewort, 

DISJUNCTIVELY,diz-jängkzulv-Id, adv. ber 
fonberö, einzeln, 

DISK, disk, [lat. diseus, Maxos] #. 1) die 
Scheibe (der Sonne, dei Mondes r). 2) die Wurfs 
ſcheibe (der alten Griechen und Römer). 

DISKINDNESS, disk-yind: nts, (0. kindness] 
s. 1) die Atgeneigtheit, Unfreunblichkeit, Ungüs 
tigteit. 2) der böfe Streich, Schade. I am far 
from doing any—to you, id) bin weit entfernt 
Ihnen irgend ein Unrecht zufügen zu wollen, 

DISLEAL, dis-léély [altfey. leal] adj. V- 
Disloyal. 

DISLIKE, diz-like} [p, to like] s. 1) bie Abe 
neigung. Your dislikes are reasonable, eure Abs 
neigungen find verniinftig ; His — to sin, = 
Widerwille gegen die Sünde. + 2) ber 
druß, bie Verbrüglichkeit. 

Yo DISLIKE, v. a. nit mögen, widrig fine 
ben, mißbilligen. I dislike digressions, id) liebe 
bie Abſchweifungen nicht, Whatsoever he does, 
is disliked, man mißbilliget alles was er thut. 
Fig. I will do it, but it dislikes me, ih will 
es thun, aber ungern, 

DISLIKEFUL, die-likefäl, adj. abgencigt, 
bosbaft (ungebr.), 

ToDISLIKEN ,dir-lickn, [v. liken] v. a. uns 
ähnlich machen, verftellen (ungebr.). 

DISLIKENLSS, dis-liketnés, [v. likeness] +. 
bie Unähnliteit. * 

DISLIKER, dis-I:kär, s. ber Mißbilliger, 
Zabler, 

To DISLIMB, diz-Im{ [v. limb] v. a. glies 
berweife zerjtäkten, zerftüdeln, in Stüde gers 


reißen, 

Te DISLIMN , diz-lim; [v, to limn] v. a. vers 
wifchen, auslöfchen (unaedr. }. That which is now 
a horse, even with a thought the rack dislimns, 
was jest cin Roß ift, wird in einem Augens 
blick babingerafft. 

To DISLOCATE, distld. kate, [lat. locus] 
v. a. 1) (aud der rechten age bringen) verrüden, 
wegrüden. The strata seemed dislocated, bie 
Lagen, Schichten (Thon, Kreide.) fhienen vers 
[hoben zu feyn. 2) ausrenten, verrenten (einen 
Zufie). Dislocated bones, verrenfte Knoden. 

DISLOCATION, dis-Iö-kä:shän, s. 1) baé 
Berrüden, bie VBerrüdung, bas Wegrüden, Vers 
fhieben (einer Gache von ihrer Stelle). 2) der 
Buftand, ba etwas verrädt ober verfdoben wor⸗ 
ben ift. 3) bie Musrenfung, Verrentung (eines 


Suhrs ¢). 

To DISLODGE, diz-lödje; [v. to lodge] I. ». 
n. ausziehen, wegzieben (aud einer Wohnung 2) 5 
(vom Wilde) aud feinem Lager weichen, feinen 
Stand, fein Lager verlaffen, aus dem Lager 
fpringen. 

Il. v. a. 1) nad einem andern Orte bringen, 
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verlegen, —a camp, ein Sager aufheben, vere 
Laffen, aus dem ager aufbrechen. 2) von einem 
Drte, aus einer Wohnung ober von einem Poften 
vertreiben. — the enemy, ben Feind won {ris 
nem Qofien) vertreiben; —a stag, einen Hitfd 
aus feinem Lager treiben, aufjagen. 
DISLOYAL, di-I&4l, [V. loyal] adj. 1) 
treuloé, A subject — to his dh ein Uns 
terthan, ber feinen Landesherrn verräth; ¢ A 
wife — to her husband, ein treulofes, unges 
treues ober pflichtvergeſſenes Weib, $ 2) bes 
fh, verrätherifch. th'ngs, in a false 
2 pave, are tricks of — olche Dinge 
d bei einem falſchen iſchen Buben 
gewitnlide Kunftgri —— 
DISLOY ALLY, diz ldédl-ld, adv. treulos, 
treulofer oder verrätherifcher Weife (eine Pare 
tei veriaien rt. 
DISLOYALTY, die-ldesdl-ed, s. die Ireus 
lofigteit (am feinem kandeöherrn und } in der 


Biebe), 

DISMAL, distmäl, [lat. dies mals] I. adj. 
unfelig, traurig, ſchrecklich. A — sight, ein 
foretiiger Andie; A — place, ein trauriger, 
teüber Ort; A — face, ein entftelltes Geſicht. 
ec til. s. der Leihenbeforger, Leichenbefteller, 


ISMALLY, dizt adv. unfelig, ſchred⸗ 
lid, fhauderbaft, 
DISMALNESS, diztmäl-nls, s. der Grauts 


Kummer, Gram ; bie Traurigfeit, 

To DISMANTLE, dls-mAn‘tl, [v. mantle] 
»..a. (feiner Kleider, (eines Anzuges berauben) aude 

ieben. Fig. — a town, bie Ringmaurrn einer 

Stave niederreifien, bie Feſtungswerke fhleifen; 

— a ship, ein Schiff abtafeln; — a person of 

his honour, einen entebren, befhimpfen, um 

feine Ehre, um feinen guten Ramen bringen. 

To DISMASK , diz-mäsk ; [v. to mask] ». a. 
einen entlarven, ihm die Larve abziehen. Fig. 
te one, einen entlarven, in feiner Biöße bars 

ellen. 

To DISMAY, die-mäs [fpan, desmayar, altfry, 
esmayer] . a. einen ſchrecken, in Schrecken fegen, 
ihm bange machen, No fear of danger can dis- 
— bim, feine Gefabr fann ihn fdhreden; The 
Ged all iamayed, gang aufer fh eegifen fe 
e > 

DISMAY, «. bie Bangigteit, Furdt. In this 
there can be.no—, Hierbei ift nichts zu beforgen. 

DISMAYED >, die-mätdd-nods, s. bie 
Bensigkeit, Bagbaftigteit, 

D » détm, [frj. dixme] +. 1) ber Zeh⸗ 
—— : Da > — unter 
v en nern, 2) ber . 

To DIS BER, ET mem. 

ber] v. a. zerftädeln, in Stüde gerreißen (einen 

Men chen e). 

— — tone *. 
e ng eilung (eines Reiches 2), 
DISMETTLED, dh-misud for mauled) 

* (ohne Geig und Feuer) ungelftig, feuertoé. 

o DISMISS, dir.mis; [lat, dimitto, di- 
missus] e. a. entlaffen (Trupven,). He dismissed 
the assembly, er entlich die Gefellfhaftz — 
one from eourt, einen vom Hofe verbannen; 

— one from an office, einen feiner Stelle, fels 

ned Amtes entlaffen, einen (ven feinem *mte) 

abfegen; — one’s wife, feine Frau verftofen, 

Fig. — a thing without any reflexion upon it, 

leicht fiber eine Sache weggeben oder bingehen. 

+ DISMISS, s. bas Entlaffen, die Entlafjung 
(tines Beamten, Diener), 

DISMISSAL, dis-mis:äl, (neues ort für dis- 
wission] s. bie Abbankung (eines Bedienten 2). 

DISMISSION, diz-mish:än, s. 4) bie Abfens 
tung, Beafendung. 2) bie Abdantung, Entlafs 
fung Dimiffion. 

DISMISSIVE, dls-mistely, adj. entfaffend, 
abbankenb. 


DIS 


To DISMORTGAGE, dis-möriglje, [v. 
mortgage] ¥. a. auslöfen, einlöfen (verofändere 


@üterr). 

ToDISMOUNT , da-mädnt; [fry. démonter} 
I. v. a, 1) vom Pferde abfteigen machen, berabs 
werfen, aus bem Sattel heben; (in der Krieasior.) 
abfegen, entroffen, bemontiren. Fig. — one’s 
prejudices, einem feine Borurtheile benehmen 5 
— one's reputation, jemandé Ruf berabfegen. 
2) von ber Laffette abnehmen; (in weiterer Ber 
deut.) unbrauchbar machen, jum Schweigen 
bringen, bemontiren (Beibüs). 

Il. v. n. 1) vom Pferde fteigen, abfteigen, abs 
figen. 2) (überh.) herabfteigen (von einem Bers 


te). 
To DISNATURALIZE, diz-näwshtä-ri-Ike, 
d. nature] v. a. ded Heimathredjted berauben, 
e einen Krembling erklären. 
DISNATURED, dis-ndttshard , Iftz. déna- 
tore] adj. (der natürlichen Gefühle der Liebe eee 
manarind) unnatürlih. A — mother, eine uns 
natürliche Mutter. 
ne dis-S-hötdd-Anse, i. 
obedientia] s. 1) der Ungehorfam, 2) die Wis 
berfpänftigkeit. ool 
DISOBEDIENT, dis-4-bédd-tot, adj. uns 
geborfam. The man of God was — unto the 
word of the Lord (6. Gdrift), es ift ber Mann 
Gottes, ber bem Munde bes ‚Deren ift unger 
borfam gewefen, 
DISOBEDIENTLY , dis-4-bétdé-tor-ld, ade, 
ungehorfam, To behave —, ungehorfam ſeyn. 
To DISOBEY , dis-d-bds v. a. nicht befolgen 
(einen Befehl, ein Belege). — the commands 
of God, bie Gebote Gottes fibertreten; The 
king was disobeyed, bem Könige wurbe nidt 


gehorcht. 

DISOBLIGATION, dis-tb-lé-gi‘shin, =. 
bie Beleibigung. 

DISOBLIG ATORY, Ms-Sbtld-gi-tär-t, adf. 
einer Berbindlidfeit dherhebend, 


To DISOBLIGE, N —e— llat. obli- 


go] #. a. 1) (mit Worten oder Thaten) beleidis 
gen. 2) einer Berbindlidteit überheben. 
DISOBLIGER, dis-S-blljetär , s. der Bes 


a 

DISOBLIGING , dis-S-biltjing, part. adj. 

unfreunblig, unbdflid, beleidigend. 
DISOBLIGINGLY , dis—b-blitjing-I8, adv. 

ungefällig, unfreunbdlidy beleidigend (einem ber 


gegnen Bi 

DISOBLIGINGNESS, dis-8-bli+jing-nls, s, 
(die Ungefatigttit, Unfreundlichteit) das barfche, 
unfreunbliche ober beleibigenbe Benehmen. 

DISOPINION, dis-4-pintyön, [v, opinion] 
«. bie Bein eit ber ren 2 

DISORBED , diz-drbdf (lat, orbis] adj. feis 
net Bahn entrüdt. Or like a star—, ober gleich 
bem feiner Bahn enträdten Sterne. 

DISORDER, diz-Ar:där, fo, order] #. 1) bie 
Unorbnung, Verwirrung. This room is in —, 
biefes Bimmer ift in Unorbnung; Their army 
retired in—, ihr Heer zog fic in Unorbnung zus 
tid. Fig. —ıhat has spoiled us, befriend us 
now, nun belf’ und Unorbnung, die und vers 
barb; See the — that ton threw him into, 
eben Sie bie Verwirrung, bie Unrube, worin 
bn diefe Leidenſchaft verfegt hat; Phat mnde 
her colour and put her into —, fie erröthete 
darüber und gerieth in Verwirrung, ober verlor 
ihre Kaffung. 2) (in engerer Bedeutung von Hands 
lungen und vom Betragen) bie Unorbnung. His 

went through without committing any 

_, Feine Truppen find * ohne —— 
Unordnung, ohne einige Verwũſtung anzurich⸗ 
ten; But bis own disorders deserved much less 
advancement, obgleid) feine unordentliche Aufs 
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führung weniger Schonung verbient hätte, 3) 
EU ISORDER 4) in Unsrbuung oder 

To DISO cA, #. a n 
Verwirrung bringen. ‘The wind has disordered 
his hair, bet Wind bradte feine Haare in Une 
orbnung ; That has di his affairs, bieß 
bat feine Angelegenheiten im Unorbnung ges 
bradt. Fig. The sa disorder the soul , die 
——— verwirren, beunruhigen bie Seele. 
2) unpäßlic machen, ‘he least thing disorders 
him, ein Rihts macht ihn frank, 3) der geiſt⸗ 
lihen Würde entfegen. 

DISORDERED, dis-r:därd, adj. 1) unors 
— (von einer Haushaltung ¢). 2) Heberlich, 
w 


DISORDEREDNESS, dis-bridird-nts, s. bie 
Unorbnung (in ber Lebenswelie ). 

DISORDERLY, die-r:där-W, I. adj. 1) uns 
orbentlih. A— house, eine unorbentlidhe, vers 
wirrte oder verwerrene Havéhaltung ; eine Bis 
geunerwirtbfchaft ;— people, unordentlide ober 
ausfchmeifende Leute; A — life, ein unordent⸗ 
liches Beben. 2) uneglaubt, geſetzwidrig. — as- 
semblies, unerlaubte Berfammlungen, 

I. adv. 1) unorbentlid, {turd a laufen; 
leben 2’. 2) unerlaubt, geſetzwidrig (banbein g). 

DISORDINATE, eda adj. “nots 
dentlih, regellos, lafterhaft (vom Leben, den 
Gitten), 

DISORDINATELY, diz-drtdö-ndte-1}, adv. 
unorbentlich, renellos, laſterhaſt. 

DISORGANIZATION, dis-dr- gil-nt-ıh! 
shin, s. bie gänzlide Aufhebung, Auflöfung 
bet (in einem Etoate ¢ deſtehenden) Ordnung, 
bie Desorganifation. 

To DISORGANIZE, dis-Srtgä-nlze, [frz.des- 
organiser] ». a. aufldjen, jerrütten, beöorganifi= 
ren (einen Seibälttgangr . 

DISORIENTATED, dis-Art-En-ı4.ıdd , [lat, 
oriens] adj. 1) in Anfehung der Sftliden Welts 
gegend irre gemacht, irre geführt, 2) Fig. irre, 
verwirrt, verbläfft. 

To DISOWN, diz-äne; [p, te own] v. 2. 1 
nicht anerfennen, He has publickly disown 
the book, er bat öffentlich erflärt, baf er ber 
Berfafler diefes Buches nicht fei ; — for a son, 
nicht für feinen Sohn erkennen, 2) verläugnen 
(fein Baterland 2). 

To DISPACE, dis-päse; [lat, spatior) v. a 
herumfchmweifen, umberflattern. 

To DISPAIR, dis-päre; (fat, par] v. a.trens 
nen (ein Yaar Tauben e)- 

To DISPAND ‚dis-pänd; [lat.dispando] v, a. 
ausbreiten (feinen Mantel auf der Order), 

DISPANSION, dis-pän:shön, «. bad Auss 
breiten, bie Autsurkung, Spkbeieung. 

DISPARADIZED, rirk-died, (v, pa- 
radise] adj. aus einem glüdlichen Zuftande ins 
Elend verjett. : 

To DISPARAGE, dis-pärtridje, [frj. de- 
parager, v. Tat. disper] v. a. 1) in eine ungleiche 
und unſchickliche Verbindung bringen, ( daber:) 
eine Mißheirath thun laffen, unter feinem Stanbe 
verheiratben. 2) herabfegen, verachten, Why 
do you disparage these commodities? warum 
fegen Sie biefe Waaren herab? Disparage not 
the fuith thou dost net know, tritt nicht 
ber Treu', die bu nicht Eennft, zu nab. 3) vers 
unglimpfen. I will disparage her no farther, ich 
will nidté weiter über fie pen ; 

DISPARAGENENT, dis-päridje-mänt, s. 
2 bie ungleiche, Übelgemwählte ober unpaffende 

erbindung. — in marriage, bie ungleiche Deis 
rath oder Mißheirath; (Rebtsivr.) bie Verhei⸗ 
rathung eined Erben oder einer Erbin unter 
feinem oder ihrem Stande, ober gegen bie Wohl⸗ 
anftänbigkeit. 2) bie Unebre, Schande. “Tis no 
— to philosophy, that it cannot deify us, es 
gereicht ber Ppilofophie Wa, Unehre, baf 
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Bm nicht zu vergättern vermag; "Tisno— 
you, bas thut Ihrer Ehre keinen Eintrag. 
3) die Beleidigung, Kräntung, Without — to 

ou, ohne Sie zu beleidigen; I would not do 

im —, id) möhte ihm nicht ein Seid zufügen. 

DISPARAGER ,dis-pär:ridje-Ar , s. 1) einer, 
bet eine ungleiche ober unfchidliche Berbinbung 
ftiftet. 2) der Berächter, Beſchimpfer. 

DISPARATE, dis:pär-äte, (lat. disparatas] 
adj. ganz unvereinbar, durchaus verfchieben, 

ISPARAUES, distpdrats, . pl. (Dinger 
die bimmelmeit von einander verichieden find, die 
ſich gany und gar niche mit einander vergleichen 
lafen) unvergleidbbare Dinge. 

DISPARINGLY, dis-pirttng-18, adv. vers 
a (Ach über erwas dugern 2). 

| IISPARITY ‚dis-pärtö-tt , 5. 1) bie Ungleide 
heit, Unähnlichkeit. 2) ber Unterfchied (des Rau 
geb, der Würde, des Werthes). 

To DISPARK, dis-pÄrk; [b. park] v. a. der 
Bdune, Umydunung berauben (einen Buftsarten, 
Luthainy Part). Dispark* my parks, and fell’d 
my forest-woods, mit die Geheg’ entheat, gee 
fäut die Forte. Fig. He disparks his seraglio, 
er öffnet fein Serail ober er fegt fein Serail 
in Freiheit, 


+ ToDISPARKLE, dis-spärskl, (v. tosparkle] » 


I. v. a. 1). aus einander treiben, zerſtreuen (eine 
Gerfammiung ¢). 2) Fig. verbreiten (ein Ge- 
vice et)" F 

IL. v. n. fih erſtreuen (von einem Heere g). - 
* DISPARPLED ,dis-pär:pld,, [», (at, papilio] 
* (Wavvent.) mit ausgebreiteten Flügeln, 

ISPART, di-phenn s. dad Abſehen, Viſir 
(an einer Büchre, Kanone), 

To DISPART, [tat, dispertior] v. a. abtheis 
len, trennen. Fig. —a piece of ordnance, ein 
Abſehen oder Vifie auf einer Kanone anbringen. 

DISPASSION, dis-päsh’än, [o. passion] +. 
bie Gemithéruge. 

DISPASSIONATE, dis-pAsh+dn-ite, adj. leis 
benfhaftlos, rubig, gelaffen. Wise and — mea 
approved it, weife und leidenfhaftlofe Menfchen 
billigten es. 

DISPASSIONATED, dis-päshtän-d-täd, (ser 
fer — adj. leidenſchaftlos, ruhig, 

elaſſen. 
— DISPASSIONATELY , dis-pishtén-Ate-l, 
adv. leidenfhaftlor, ruhig, gelaffen (über etwas 
urrbeilen 2). 

DISPASSIONED, dis-päshtänd, adj. leis 
benichaftlos. 

DISPASTON , dis-päsltän, [frz. dispaste] s. 
(Wewegungsl.) dic doppelte Rolle, ber Flaſchen⸗ 
gua mit zwei Rollen, 

To DISPATCH , d“spätsht V. To Despatch. 

DISPATCHER, de-spätshiär, V. Despatcher. 

To DISPEL, dis-pil, [lat, dispello] v. a 
zerftreuen, jertheilen. The light dispels the dark, 
das Licht jeritreuct die Finfterniß. 

DISPENCE, dls-pénse} 5. die Koften, ber 
Aufwand. 

To DISPEND, dis-pänd; [Tat. dispendo ] 
v. a. aufwenden, verbrauchen, verzehren, They 
were not able — the third part of their income, 
fie waren nicht im Stande den dritten Theil ibe 
res Einfommens zu verbrauchen. ı 

+ DISPENDER,, dis-päadtdr, s. ber Xustheis 
ler, Spender, Ausfpender. 

— — dl⸗ ptu:⸗l.bl, adj. erläße 
lid, erlaplic. 

SSISPENSABLENESS, dls-pta‘-st-bl-nts ii 
die Hadigtelt erlaffen werden zu Fünnen, 

DISPENSARY , dis-péntst-ré, s. der Ort, 
wo Arineien audgetheilt werden, 

DISPENSATION, dis-pan-shtshdn, s. 1) bie 
Austheiluna, Bertheilung (der Gewäſſer über alle 
Theife dee Erde ¢). 2) (im engerer Bedeut.) die 
Austheilung (oes Guren und Böfen ¢); die Mits 


DIS 


theilung ober Berkindigung (der göttlichen Gee 
beimmife). 3) bie Erlaffung, Dispenfation, 

DISPENSATIVE, dis-pentsi-Ur, adj. ers 
laffend, biépenfirend, 

DISPENSA LIVELY , dis-pinsf-tly.1d , ad 
buch Erlafung, Dispenfation. 

DISPENSATOR, dis-pdn -shltär, s. ber Aus⸗ 
theiler, Bertheiler (der Gnaden, Belohnungen 2) 

DISPENSATORY, dis-päntsd-tär-2, +. bat 
Arzneibuch (worin vom Gerundheitärarhe alle Ary 
neimittel beichrieben / und die Art ihrer Dubereis 
tung den Avothelern vorgeſchrieben if), bas Diss 
penfatorium. 

To DISPENSE, dis-plase; [fr}. dispense) v. a. 
1) austheilen, vertheilen (Gnaden g). Fig. Yon 
dispense the laws and govern the state, ihr gebt 
Gefege und regiert den Staat; Those to whom 
Christ has committed the dispensing of his 
gure, diejenigen, benen Chriftus die Verkün⸗ 

igung feines Evangeliums anvertraut hat. 2) 
nad Vorfhrift bereiten (Arineien). ; 

To Diseexse wıru, 1) a) (vor Gachen) einem 
etwas erlaffen, ibn davon freifpreden, bispens 
firen. Dispen.e me with that oath, erlaffen Sie 
mir biefen Gib; Laws of nature cannot be dis- 

with, man kann fid ber Erfüllung ber 
aturgefese nicht entzichen. b) (vor Verfonen) 
entheben, überbeben (einen einer Gace), I can- 
not dispense with myself from making a voyage 
to Paris , ih mufi durchaus cine Reife nach Pas 
ris machen, 2) abfinden (im bildt, Sinne). Canst 
thou di with heav’n for such an oath? 
Eannjt du für einen foldhen Eid den Himmel ab» 
finden? Might you dispense with your leisure, 
wenns eure Zeit vergönnte, 

DISPENSE, s. 1) die Entlaffung, Freiſpre⸗ 
hung, Dispenfation (von einer Verbindlichkeit). 
2) pl. die Untojten, 5 

DISPENSER, dis-péntsdr, s. 1) der Austhei⸗ 
ler, Spender. 2) einer, der Diöpenfationen aué- 

trigt. 

To DISPEOPLE, dis-pé:pl, [v. to people] 
v. a. entodlfern (ein Land }, — — 
not merely dispeople, bat deme Feuers brünſte 
entvdltern nicht nur, fie zerſtören aud. 

DISPEOPLER, dis-piipl-dc, s. einer, ber 
ein Land r entvöltert ; der Berwülter, Verheerer, 

To DISPERGE, dis-pärdje; [lat, dispergo] 
v. a. ausbreiten, fprengen. 

ToDISPERSE, dis-pärse; [fat. disperge , dis- 
persus] v. a. 1) auéeinanbderftreuen, zerftreuen 
zen d)- And I scattered them among the 

eathen, and they were dispersed through the 
countries (b, Schrift), und ich zeritreuete fie uns 
ter die Heiden, und zerftäubte fie in bie Länder; 
Soldiers disperse yourselves, Sofbaten, jerftreuet 
end, Fig.—a rumour, ein Geriicht auéftreuen, 
verbreiten. 2) austheilen, vertheilen (dad Blut 
in die Adern ¢). 

Sem. To Disperse, to scatter, zerftreuen, 
Das erfte fheint ein mit Orbnung und Sorg⸗ 
falt borgenommenes Auseinanderfkteuen angus 
beuten; das zweite gerade dad Gegentheil zu 
bezeichnen. 

DISPERSEDLY, dis-pärtskd-I!, adv. jers 
freut, bin und wieder, dba und bort. 

DISPERSEDNESS , dis-pér+séd-ols , s. bad 
Berftteutfenn, die Zerftreuung (eines Heered e), 

DISPERSENESS, dis-ptrsetnés, s. bas Zer⸗ 
greutfeon, die Berftreuung; Lig. bie geringe 

abl, die Wenigkeit, 

ISPERSER, dis-ptrisdc, s. 1) (eine Perion 
oder Fig. eine Gace, welche erwas jerfireut, und 
befouders, welche die auf einen Gegenſtand ge 
richtete Anfmerkfandeit ablente) ber Zerſtreuer, 
die Serftreuerin, 2) der Ausbreiter, Berdreiter. 
— false news, ein Berbreiter falſcher Rach⸗ 

en. 

ISPERSION, dis-plrishän, s. (bas Zen 


DIS 


freuen; bad Zerfteent(eom) bie Berftreuung (einer 
Heerde e), The — of the jews, bie Zerftreuung 
der Juden. . 

DISPERSIVE, dis-partsty, adj. gerftceuend 
(von Subhanien). 

To DISPIRIT, dls-plrtit, [v. spirit] v. 4 
4) entgeiftern, nieberbrüden. Fig. Dispirited 
blood, ein Mattes Blut. 2) muthlod machen, 
niederfchlagen,. ‘The danger dispirits him, bie 
Gefahr benimmt ibm den Mutb. 

DISPIRITEDNESS, dis-pirth-ıdd-o&s, =. 1) 
pe Erſchoͤpfung, Kraftlofigkeit. 2) die Muth⸗ 
lofigkeit. 

DISPITEOUS, — V. Despiteous. 

DISPIFEOUSLY, dis-pluishäs-I&, V. Des- 
piteously. 

To DISPLACE, dis-plises [v. place] v. a. 
1) (von feiner Stelle —— wegnehmen) er 
e wealegen, wegrüden, wegtragen. Dis- 
——— ae thank the Gods they 
grow, nimm unfere Köpfe von bem Rumpfe weg, 
worauf fie Gott ob nod fteben; The ches- 
men are displaced, bie Schachfteine find vers 
rüdt; Fig. You have displaced the mirth , ihr 
habt die Fröhlichkeit verbannt. 2) Fig. abfegen 
(von einem Amte eg), entfegen (cines Dientedr 
einee Stelle >); (dei Schutern) einen abiteihen, 
ihm ben Vorzug abgewinnen. 

DISPLACENCY , dis-plitstn-st, [lat, dis- 
licentia] s. 1) die Dipfkigkeit, bas Mißfate 
n. 2) bie Unböjlichkeit, Unartigkeit. 

To DISPLANT, dis-plänt; [o. plant] +. a. 
4) verpflangen, verfegen (eine Etaude eg). Fig. 
— a town, eine Stadt verpflanjen; But by 
the displanting of Cassio, nur durd Gaffio’s 
Entfernung. 2) Fig. aus feinem Wobhnfige ver⸗ 
treiben (ein Belt), Curse on those French pi- 
rates, that displauted us, Fluch jenen französ 
fiihen Sceräubern, die uns aus unfern Wohns 
fipen vertrieben. 

DISPLANTATION, dis-plin-tishda, s. 1) 
das Berpflangen (eines Gewachſes 2). 2) Fig. 
* Bertreibung eines Volkes aus feinem Wohn⸗ 
tee. 

To DISPLAT, dis- plats [v. to plat] +. «. 
glatt machen, entträufeln 8 Haar r). 

To DISPLAY, dis-pla [fry. deployer, lat, 
plico, ala] L v. a. 1) entfalten, auöbreis 
ten (die ‘Sabnen 2). The trees begin — their 
leaves, die Bäume fangen an ihre Blätter zu 
entfalten, Fig. God displays his omnipotence, 
Gott offenbaret feine Allmaht; — a riddle, 
tin Rätbfel auflöfen; — one’s omrage, feinen 
Muth zeigen; — one's wit, feinen Wig ſpielen 
laſſen. 2 ig. a) Öffnen, aufſchließen (eine 
Thue 2). b) (ued Etecken oder Ausbauen abbile 
den) barftellen. z 

U. ». n. fich auslaffen (genen einen, fiber ete 
was). : 

DISPLAY, s. bie Darftellung. 

DISPLAYER, dis-plä-är,s. bas Darftellende, 

To DISPLE, dis:pl, Zufammenziehung von 
To Disciple. 

DISPLEASANCE, dis-plö:zdnse , [fra. de- 
plaisance} 5. der Aerger, das Mißvergnũgen. 

DISPLEASANT, dis-pléztdat, adj. mißfällig, 
unangenehm, wibrig. 

DISPLEASANELY , dis-pléztzdnt-lé, adv. 
mißfällig, auf eine mißfällige Art. 

To DISPLEASE, dis-plöze} [v. to plense] 
L v. n. 1) mißfalfen. 2) ungebalten, unzufrier 
den feyn (über einen, etwas). I am displeased 
with his our, fein Benehmen gefällt mir 
nicht God was displeased with this thing 
d. Schrift), aber folches gefiel Gott Übel; Wile 

ou be alispleased. at us for ever (h. Schrift)? 
witlft du denn ewialic Über uns zürnen? 

H. v. a. 1) beleidigen, ärgern. He displenses 
me, er ärgert mid, et miffallt mir..2) traurig 
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machen, beträben. Displeased all were, alle was 
ren betrübt. 

DISPLEASEDNESS, dis-plé-std-nds, s. bad 
Mißvergn der Kummer, 

DISPLEASINGNESS, dis-plöising-ols , 4. 
bas zung Beleidigende, Anftößige. 

DISPLEASÜRE, d thre, s. 1) das 
Misfallen. To incur God's —, ſich Gottes Born 
zuzieben. 2) bad Mifvergnügen, ber Kummer, 
Merger, Verdruß. Do them not such a —, 

t ihnen feinen folchen Kummer, 3) der 

Schmerz, die Pein. Abscace of 
bie Abwefenhert bes Guten ift eine Pein. 4) 
bie Ungunft, Ungnabe. He was in — with the 
pope, et war bei dem Pabfte in Ungnabe ges 


raiden · 

1s. Displeasure, bad Mißfallen; resent- 
ment, ber Grol; indignation, det Unwille, 
Das erfte bezeichnet ein Mifoergniigen über böfe 
Handlungen oder Beleidigungen ; resentment, 
ein Mifvergnügen gepaart mit Racbegierde; 
indignation, ein Mifvergnügen zu bem fic) Bers 
achtung gefeilt. 

To DISPLEASURE, V. To Displease. 

DISPLICENCE , distplé-séns, [lat. displi- 
centia) s. die Mipfalligheit; bas Mißvergnügen. 

To DISPLODE, dis-pldde; [lat. displodo] 
v. a, mit einem Knalle aus einander werfen, 
ſchmettern, fprengen. 

DISPLOSION , dis-plötzhän, s. bas ders 
plagen, der Knall, 

DISPLUMED, dis-plämd} [v. plume] adj. 
ber Federn beraubt, (veet.) entfiedert. 

DISPONDEE, dis-spiotdé, [(henardeos] 8 
{cin Verbmaß) ber doppelte Gleihfchritt, dope 
pelte Spondeus, Difpondeus, 

To DISPONGE, dis-spänje; V. To Dispunge. 

DISPORT, dis-pdrt, s. der Seitvertreib, die 
Beluftigung, Ergegung, Ergeglicheit, Luftbars 
feit, Kurzweil. 

To DISPOHT, [lat. disporto] I. v. a. ers 
‚eben. He comes hunting this way — himself, 
er kommt hierber, fid) jagend zu ergetzen. 

IL. v. n. fid cegegen, fpielen, ſcherzen. 

DISPOSABLE, zetd-bl, adj. verfüge 
lich, bieponibel. 

DISPOSAL, dis-pd:zÄl, s. (die Handtung, da 
man verfügt; der Befehl, durch welchen etwas ven 
fügt, veranſtaltet wird, nnd das dadurch Bewirtre) 
die Verfügung. By the — which he made of 
his effects before he died, nag ber vor feinem 
Ableben über feine Habe getroffenen Verfügung; 
Be has the — of several handsome livings, er 
kann Über mehrere gute Pfründen verfügen; 
Are not the blessings of this world and the next 
in his —-? fteben ihm nicht die Güter diefer 
und jener Welt zu Gebote? He has people at 
his —, er bat Leute, bie ihm zu Gebote ſtehen, 
die zu feinen Dienften, zu feiner Dispofition find; 
The divine — , die göttlidye Borjehung. 

To DISPOSE, dis-pöae} (fry. dispose, lat. 
dispono] I. v. a. 1) fügen, anordnen, einrichten, 
bifponiren. The architect has well di the 
a ents of this house, ber Baumeifter hat 
die Simmer biefes Hauſes gut audgetheilr; 
— by will, vermaden. Prov. Man proposes, 
and God disposes, ber Menfch denkt's, Gott 
tenft’s. 2) ftimmen, bewegen, difponiren (einen 
zu etwas). That disposes me for the 
tion of truth, diefed bewegt mid, die Wahr⸗ 
beit anguerfennen; Saspicions dispose kings to 
tyranny, ber Verdacht oder Argwohn ftimmt 
bie Könige zur Tirannei; Disposed for combat, 

gum Rampfe bereit; Disposed to laugh. jum 
baden * elegt; Di 1 to pride, zum Stolze 
geneigt; It dis ‚unpäblih; Aye he does 
well enough, if he be dispos'd, und so do I too, 
ie, baé fann er fo ziemlich, wenn er aufgelegt 
ft, und ich auch, 
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To Dupose or, verfügen Über (eime Perfon, 
Gade). I may not dispose of this money, id) 
tann über biejes Geld nicht verfügen; This mo- 
ney is disposed of, fiber diefes Geld ift ſchon 
ng — their possesions and A 
über ihre Befigungen und Perfonen zu verfür 


gen, mit ihren Befigungen und Perſonen zu 


fhalten und walten; But the whole disposi 
thereof is of the Lord (b. Schrift), aber es (dad 
Loos) faillt, wie ber Here will; — beauty's price, 
den Preis ber Schönheit ertheilen; — one's 
daugliter in marriage, feine Tochter zur Ehe 
geben, verbeirathen; — a house, ein Haus vers 
miethen; — one’s son to a trade, feinen Sohn 
in bie Lehre geben; A thing to be di I of, 
eine Sache, bie zu baben ijt, bie feil ift; How 
will you dispose of yourself? was wollen Sie 
anfangen? 

l. en, einen Bertrag ſchließen, Bedingungen 
eingeben. You did suspect slıe had dispos'd with 
Cacsar, ibe faßtet ben Argwohn, fie habe mit 
Gäfar fich vertragen. 

DISPOSE, s. } 1) die Anorbnung, Dispofition, 
2) die Verfügung, Diöpofition. To our —, zu 
unfrer Verfügungz All that is mine I leave at 
thy —, alles was ich befige ny zu beinem Ges 
bote, zu deinen Dienften, £3) bie Geneigtheit, 
Au‘ geleatbeit, Dispofition. 

SPOSER , dis-pöizAr , s. 1) ber Anorbner, 
Regierer, Center. God is the absolute and wise 
— of all things Gott ift der unumfchränkte 
und weife fenfer aller Dinge. 2) ber Bertheis 
ler, Geber, Ausfpender. 

DISPOSITION, dis-pd-aishtdn, s.1) die Ans 
ordnung, Einrichtung, Eintheilung, Dispofition, 
The — of the parts of the body is such, that,, 
bie Einrichtung der Theile bes Körpers ijt von 
ber Art, daß e- 2) (ungebr.) die Verfügung, 
Dispofition (su Gunften einer Perion e). 3) die 
Befhaffenheit, ber Zuftand (des Körpers ge). 4) 
(die naturtiche Fahigkeit zu etwas, im pboi, und 
intellect. Hinſicht/ die Anlage, Dispofition. Ke- 
frangibility of the rays of light is their — to be 
refracted, bie Brechbarkeit der Lichtſtrahlen ber 
ftebt in ihrer Dispofition zur Brediung Rerrac · 
tion); He has a — to music, er hat Anlage oder 
alent zur Muſik. 5) ber Hang, bie Luft, Neis 
gung, I have a great — to cry, ich habe große 
Luft zu weinen, 6) die Stimmung (einer Pers 
fon ¢). I know his dispositions towards you, 
ich fenne feine Gefinnungen gegen Sie, id weiß 
wie er gegen Sie gefinnt ijt; Now I will be your 

ind in a more comming-on —, nun will 
id) eure Rofalinde in einer gutwilligeren Stims 
mung fenn. 7) bie Sinnesart, Dentart Gedoch 
ungebr.). 

DISPOSITIVE, dis-pte!é-tlv, adj. 1) vers 
fügenb, beftimmenb, verorbnend, befehlend. 2) 
aus Neigung, Luft ober Hang entipringend, 

DISPOSITIVELY , dis-pazté-tlv-lé, adv. 1) 
derfügend, beftimmend. 2) (in Bejiehung auf Im 
dividbucn) vertbeilend. 

DISPOSITOR , dis-pheé-tir, s. (Sterndent.) 
ber Herr jenes Himmelsjeichens, worin fid der 
Planet befindet, und durd den er baber bes 
herrſcht wird, 

Yo DISPOSSESS , dis- $ [v. to pos- 
sess] v. a. aus dem Beſitze einer Sache fegen, 
treiben, vertreiben, ftofien; Lest thou dispossess 
— the soal of thy grandame, auf daß bu nicht 
etwa die Seele deiner Großmutter verjagen mös 
get. Fig. — one of (vormals from) an error, 
einem jeinen Irrthum benehmen, ihn eines Beſ⸗ 
feren belehren, ihn zurecht weljen. 

DISPOSSLSSION, d s-pöz-ılsishän, s. bie 
Bertreidbung aus bem Befige. . 

DISPOSUHE, dis-pötzhüre, s. 1) die Anz 
ordnung, Leitung. 2) ber Buftand, die Stellung, 
Berfajjung. 
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To DISPRAISE , dis-präze} [b, to praise] v. a. 
tabeln, fritifiren, The * an ie raise 
my wr-tings, die Kritifer mögen meine Shrife 
ten tabeln, 

DISPRAISE, s. ber Zabel, 

DISPRAISER, dis-präsadr , s. ber Tadler, 
Berddter. 

DISPRAISIBLE , dis-pra‘ai-bl, adj. tabels 


aft. 
t DISPRAISINGLY „dis-prätzing-W, adv. tas 
belad, So many a time when J have spoken o 
ou —, fo oft, wenn idy nadjtheilig von eud 


prad. 

To DISPREAD, dis-spr&d; [v. to spread] I. 
v. a. audbreiten, verbreiten (LicrReabten ¢)< 

IT. ». n. fic) ausbreiten, fi verbreiten (won 
der Wärme ge). 

DISPREAD, part. adj. von To Dispread. 

DISPREADER, Ais-sprödtär . der Verbreis 
ter (eines Irrthums pr). 

To DISPRIZE, dis-prize; lo. to prize) v. a. 
unter feinem Werthe — ober — 

To DISPROFESS, dis-prö-fls} [v, to pr ] 
v. a. verlaffen (das Gewerbe cined e). 

DISPROFIT, dis-prof-fle, [o, profit] s. ber 
Nachtheil, Scabe, Beetuf. . 

DISPROOF, dis-prößf; [v, proof] s. bie 
Widerleguag (einer Behauptung r)- 

To DISPROPERTY , dis-pröptpärst, [9 
to property] ». a. aus bem Befige (eines Eigen 
thumé) fegen, treiben, vertreiben, ftoßen. fig. 
Aud dispropertied their freedoms, und hob auf 
tee Bess betten. 

DISPROPORTION, dis-prö-pör!shün, [% 

roportion] +. das Mipwerhiltnif, bie Ungleich⸗ 


it, ; 

To DISPROPORTION, ». a. in rin Mifr 
verbältniß fegen oder bringen, ungleich machen 
oder verbinden. 

DISPROPORTION ABLE,dis-prö-pörtshän- 
4-bl, adj. unverbältnißmäßig, ungleich. 

DISPROPORTIONABLENESS , d s- pro - 
pirtshdn-d-bl-nés, s. bas Mißverhältnif, die 
Putian. 2 
* DISPROPORTIONABLY,dis-prö-pörtshün- 
d-bi, adv. unoerhaltnifindgig, ungleich. 

DISPROPORTIONAL, dis-prö-pör!shän-dl, 
adj. unverhältnigmägig. : 

DISPROPORTIUNALITY, dis-prö- pör- 
shän-ditk-ıd, ». das Mifverhältniß, die Uns 
gleichbeit, 

DISPROPORTIONALLY , dis-prd -pir+ 
shän-äl-l#, adv. unverhältnifmäßig (arof, Fein, 
im Breiie 2). 

DISPROPORTIONATE, dis-prö-pör:shän- 
Ate, adj. unverhältnißmäßig. 

DISPROPORTIONATELY, dis-prö- port 
shin-dte-Ié, adv. unverhättnifmäßig. — divi- 
deth his days, theilt ungleih feine Zage ein. 

DISPRO ORTIONATENESS ‚dis-peö-pört 
shin-dte-nés, s, bas Mißverbättniß. 2) die Uns 
gleichheit (dee Größe, des Preiſes eg)» 

To DISPROVE, dis-prößve, [v. to * 
v. a, 1) widerlegen (einen Beweit, Gage). This 
exposition they plainly disprove , fie wiberles 
gen vollfommen biefe Erktärung. 2) mißbilligen, 
tabeln. 

DISPROVER, dis-pröö:rär, s. 4) ber Wir 
derleger. 2) der Zabdler. 

Te DISPUNGE, dis-spänje; (Tat. dispunge] 
v. a. ausftreichen, auslöjchen (cin Worte). 

To DISPUNGE, [vefer Disponge; von to 

] v. a. (aleich einem gefüliten SEchwamme) 


pr. > h es 
ausbrüden. Fig. The pois'nous damp of night 
dispunge upon me, befprenge mich mit dew 


vergifteten Dünften ber Nacht. 
TIS PUNISHABLE , dis-piatish-&-bl, [v. to 


ish] adj. ungeftraft. 
Pre DisPURS u Y. To Disburse, 
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To DISPURVEY, dis-pär-vis faltfry. dis- 
pourvoir, lat. provideo] +, a. entblößen (eine 
Feſtuna von Ariegtvorräthen 2). Dispurveyed of 
friends. von Freunden entblößt, 

+ DISPURVEYANCE, dis-pär-vitänse , +. 
ber Mangel an Borräthen, 

DISPUTARLE, dispä-t4-bl, or dis-pästd-bl, 
adj. 1) (Stof ju Etreit qevend oder enthaltend) 
ſtreitig. 2, beitreitbar, 3) ſtreitluſtig. He is too 
— for me, er ijt gu ftreitlujtig für mic. 

DSSPUTACITY sdls-ph-tis-u2, s. bie Streits 


DISPUTANT, dlstpä-tänt, I. s. ber Strei⸗ 
ter, Streitredner, Worttimpfer, Opponent. To 
be a —, verniinftein. 

* D. adj. ftreitend (ungebr.). 

DISPUTATION, dis-pä-U:shän, s. 1) bie 
wiffenfhaftlihe Streittunſt. * 2) bie Streit: 
übuna, Disputation, 

DISPUTA TIOUS, dis-pä-ttshäs, adj. ſtreit⸗ 
fügtig, krittlich. 

“a dis-phtul-tly, adj. ftreits 
ti 

ToDISPUTE, dis-päte; [fry. disoute, lat, dis- 

puto] I. v. n, ftreiten, wortwechfeln, bisputis 

ten. He disputed with vehemence, er ftritt mit 

Dige. —about nothing, Prov. um einen Strobs 

Yin ftreiten, wegen einer tauben Ruß Händel 
angen. 

Il. v. a. 1) (burg Wort oder That) fireitig 
Maden. —the prize, den Preis abgugewinnen 
ſuchen. 2)beftreiten (eine Gehre, Meinung £). —a 
question, eine Frage beftreiten, eine Streitfrage 
verhandeln; —the validity of a deed, bie Gültige 
feit einer Urkunde anfechten; If you dispute m 
—— y, wenn Sie an meiner Ehrlichkeit zwel⸗ 


n. 

DISPUTE, s. ber Bortftreit, Wortwechſel, 
Disput. A lover of —, ein ewiger, unaufbörs 
licher, Streiter ober Wortfämpfer; Reyond all 
— unſtreitig, ohne Anftand. Srn.V. Difference. 

DISPUTELESS, dis-pitetlés, adj. unftreis 
tig, unbeftreitbar, 

DISPUTER, dis-pättär, s. der Streiter, 
Streitfühtige, Widerſpruchsgeiſt. 

DISQUALIFICATION , dis-kwöl-&-fl-kit 
shan, s. die Unfähigkeit, Untauglidteit, Uns 
tddtigteit. 

To DISQUALIFY, dis-kwöl-l-fl, [von to 
qualify) ». a. 1) unfähig, untauglih, untüchtig 
machen (einen ju einem Geichäfte, Amtee). Some 
moral incapacities disqualify him for the go- 
vernment, einige geiftige Mängel machen fen 

x Regierung unfähig, 2) unfähig machen — 

es Rechtes ober Borrechtes berauben (ein welts 
Hides Amt zu befleiden), 

To DISQUANTITY, dis-kwdnttd-2, [v. 
quantity) v. a. vermindern, verringern (ein Ger 
folge e, ungebr.). 

DISQUIET, dis-kwitat, [p, quiet] I. adj. wns 
subig + raftlos, 

s. bie Unruhe, Gorge, Angft. 
To DISQUIET, v. a. beunrubigen, plagen, 
len, — one's self, fid) beuntubigen, Unruhe, 
eforgniß empfinden. 

DISQUIETER, dis-kwii&t-är, s. ber Untube 

ftifter, Rubeftörer, Friedens ſtörer. * 
SQUIETFUL, dis-kwittt-f4l, adj. beuns 


igend, 
ISQUIETLY, dis-kwilit-12, adv, 1) unrus 
gu (ktafen 2). 2) raftlos, ohne Rube ober Raft, 

ruinous disorders follow us — to our gra- 
ves, alle verberbliche Unorbnungen folgen und 
zaftlos bis ans Grab, 

DISQUIETNESS, dis-kwitdi-obs, «. bie Uns 

rales aftlofigteit, 

ISQUIELOUS , dis-kwitk-ts, adj. beune 
ruhigend. 


DIS 


DISQUTETUDE,, dis-kwltéthde, s. bie Uns 
tube; Störung. 

DISQUISITION, dis-kwé-alshtin , (lat, dis- 
— von disquiro] s. die (nhilofophiide ⁊) 

terfuhung, Rachforſchung. 

To DISRANK, dis-rängk; [v. rank] v. a. 1) 
aus ber Reihe bringen, in Unorbnung bringen. 
2) Fig. feines Ranges berauben (einen Beans 
ten e). 

ToDISREGARD ‚dls-rö-gÄrd; (0. 10 regard] 
v. a. aus ber Acht laffen, geringfhägen, vers 
nahläßigen (dem Ruhm e). 

DISREGARD, s. bie Geringfhägung, bad 

Bernahläßigen. 

DISREGÄRDER , dis-ré-ghrdtdr, s, der Bers 
adter, Veräcter. 

DISREGARDFUL, dis-r&-gärdtfäl, adj. ges 
inofhäkig, verãchtlich. P 

DISREGARDFULLY , dis-r&-gärdÄfäl-18, 
adv. geringfhägig, mit Verachtung (von jemand 
reden pe). 

DISRELISH, dh-röltlch,[b. relish] ». 1) bie 
Reigung zum Erbrechen, ber Ekel. 2) der Ekel 
(vor einer Soriſe 2), — to tobacco, ber Ekel 
vor bem Tabat, Fir. The —attending sensual 
enjoyments, ber Efel ober Widerwille im Gee 
folge finnlicher Genüſſe. ° 

To DISRELISH, ». a. 1) wibrig, efelgaft 
machen, 2) Fig. etwas nicht mögen, feinen Ges 
mac daran finden, How long is it since he 

ath disrelished libels? wie lang ift es bet, feits 
dem er ben Gefhmat an Schmähfchriften vere 
loren bat? 

DISREPUTABLE, dis-röptö-t4-bl, adj. ehr» 

DISREPUTATION, dis-r8p-d-tAshda, s. bie 
Unebre, Shande, 

DISREPUTE, dls-r&-päte} (von repute] s. ber 
Üble Ruf, böfe Name, To bring one under 
into a —, to bring a — upon one, einen in 
Miferedit bringen, fegen, ihn um feinen guten 
Ramen bringen, ihn in üblen Ruf bringen, ihn 
verunebren. 

To DISREPUTE, ». a. tn fiblen Ruf bringen, 
geringfhägen, 

‚DISRESPECT, dis-r&-sp&kız fo. respect] +. 
die Ridtadtung, Geringfhägung; Unehrerbies 
tigkeit, Unböflichkeit. 

0 DISRESPECT, v. a. unehrerbietig, ges 
tin foidig bebanbeln, 

DISRESPECTFUL, dis-ré-sptke: fal, adj. une 
ehrerbietig, unhöflich, grob. 

DISRESPECTFULLY , dis-r&sptkıfäl-is, 
adv. unehrerbietig, unhöflich (einem begegnen ge). 

To DISROBE, diz-röbe} [v. robe] v. a. ents 
Eleiden, ausziehen, Fig. They were disrobed of 
their glory, fie wurden ihres Ruhmes beraubt z 
— one's self of a former opinion, eine frühere 
u setegnn. 

DISROBER, dis-rbbetar, s. ber EntHeibende, 

DISRUPTION, diz-rdp‘shdn, [lat, disruptio] 
#. 1) bat Zerbrechen (einer Kette ¢). 2) bee Brud, 

i 


RH + 

To DISSALT, dis-sdlyy [V. salt] v. a. wäfs 
fern, auswäffern (Häringe, Erocthiche r). 

DISSATISFACTION, dis-sAt-is-ktshän , 
s. bie Unaufriedenbeit. 

DISSATISFACTORINESS , dis-sät-Is-fikt 
—— 4. bas Unvermögen befriedigen zu 

nnen, 

DISSATISFACTORY , dis-sdu-ls-fükttär-d, 
adj. unbefriebigend. 

ToDISSATISFY , dts-sht‘ts-fl , [V. to satisfy] 
v. a. 1) nicht befriebigen, 2) unzufrieden oder 
mißvergnügt machen. 

To DISSEAT, dis-sttet [V. seat] r. a. von 
einem Gige entfernen, vertreiben. Fig. ‘This 

will cheer me ever or disseat me now, 


DIS 


dieſer Stoß wird mir entweber ewige Siders 
heit geben ober mich vom Throne sien, 

— dls-sdkt! [lat. — * 
aectu⸗] v. a. jerſchneiden, zerle gen, ſeciten 
nen Leichnam). Fig. — a a ein Bort gets 
gliedern. 

DISSECTION, dis-stktshin, s. 1) bat Zer⸗ 
ſchneiden, Berlegen, Seciten (eines Leichnams), 
bie Leichendffnung, 2) Fig. die Berglieberung 
(eines Geariffed ). 

DISSECTOR, dis-stktidr, — ber Bergliedes 
rer, Yeichendffner, Anatomift, Anatomifer. 

DISSEISIN , dis-shteln , s. (gectéipr.) bie 
rechtswibrige Vertreibung aus dem Befige (eines 
Erbautes, einer Padwtung ober anderer unbewege 
licher oder unlörperlicher Gerechtiafeiren), 

To DISSEIZE., dis-stze} [V. to seize] v. a. 
aus bem Befige (eines Erbgutes ¢ bef. auf eine 
ariepliche Weiſe) fegen, treiben, vertreiben, ſto⸗ 


n. 

PTS ISSEIZEE., dis-séee-st{ s. bet aus dem 
Befige einer Sache Vertriebene. 

DISSEIZOR, dis-sétzdr, s. ber Bertreiber 
einer Perfon aus bem Befige einer Gache. 

DISSEMBLANCE, dis-sim£blänse, [altfry 
dissemblance] s. bie Unähnlicfeit. 

ToDISSEMBLE, dis-sém‘bl, [lat.dissimulo] 
I. v. a. 1) verheblen (feinen Safe). They both 
love, and both dissemble their affections , beibe 
lieben und beibe verbergen ihre Liebe. Syn. V. To. 
Conceal. 2) heuchein (kiebe 2), vorgeben (eine 
Krankheit 2), 3) (untenntlih machen) verftellen, 
I will dissemble myself int, ich will mid darin 
(in einem Mantel und Kragen) verftetlen; Cheated 
of feature by dissembling nature, um Bilbung 
von ber mißbilbenben Ratur —— 

I. ». n. 1) heucheln. 2) ſich verftellen. I would 
I were the first that ever dissembled in sach a 
gown, ich wollte, ich wäre ber erfte, ber fic in 
einen folhen Mantel verftellt hatte. 

DISSEMBLER , dis-sémtblir, s. 1) ber Bers 
bebler (eine? Kummers ge). 2) der Heuchler, Arise, 
—! fteb, Heuchter, auf! 

DISSEMBLINGLY , dls-stm¢bltng-lt, adv, 
heuchleriſch, mit Berftellung. 

DISSEMBLY , dis-säm-bLid} für Assembly. 

To DISSEMINATE, dis-sém‘é-ndte, [lat, 
dissemino] », a. quéftreuen, verbreiten (dab 
Licht im Weitraume 2). Fig. — false news, 
falſche RNacdhridten ausftreuen, ausfprengen, 
verbreiten; The jews are disseminated through 
all the trading parts of the world, bie Juben 
find über alle Handel treibende Theile ber Welt 
verbreitet. 

DISSEMINATION, dis-sim--nä:shän, s, 
baé Ausftreuen, bie Verbreitung. Fig. The Gos- 

1 is of universal — , bie Bibel ift Überall vers 

reitet. 

DISSEMINATOR , dis-söm{E-ni-tär, s. bet 
Ausftreuende, Berbreiter. Fig.— of novel doc- 
trines , ber Werbreiter neuer Lehren. 

DISSENSION . dis-sön!shän, s. bie Uneinigs 
keit, ber Streit, Swift. Fig. To sow — amon 
friends , Imietraht unter Freunden ftiften. 

DISSENSIOUS, dis-stnishds, adj. antiſch, 
flreitfüchtia, aufrübrerifh. You — rogues, ihr 
aufrührerifchen Buben; That fill his ears with 
such — rumonrs, wet fo fein Ohr mit Banks 
gerüchten anfült, \ 

To DISSENT , dis-stot{ [fat. dissentio] v. n. 
1) verſchiedener Meinung oder Gefinnung fepn, 
nicht Übereinftimmen. 2) (in engerer Bedeutung) 
von ber herrſchenden Kirche oder Staatöreligion 
abweichen. 3) verſchiedener Natur ſeyn. 

DISSENT , s. 1) die verſchiedene Meinun 
Gefinnung. 2) bet Widerftreit der Natur, bie 
entgegenaefegte Eigenſchaft (ungebr.), 

DISSENTANEOUS, dis-stno-tdtné-ds, adj. 
abweichend, verſchieden, entgegengefegt. 


DIS 


DISSENTANY , dis‘sén-th-nt, adj. entges 
gengefest, unvercindar, 

D SSENTER, dis-séntidr, s. 1) der Underds 
meinenbe. 2) (in engerer Bedeut.) ber Anderddenz 
tende in Glaubensfahen, Nonconformift, Diſ⸗ 
enter. One who refuses the communion of the 

lish church, is called a —, einer, ber ſich 
a 4-3 Englifchen (sive ) Kirche bekennt, 
wird Nonconformift oder Diffenter genannt. 

DISSENTIENT, dis-séntshéot, adj. vers 
=e in Meinungen. Fig. Meeting-house, das 


aus ber Nonconformiften. 
OISSENTIOUS. dis-sön:shäs, V. Dissen- 


sious, 

To DISSERT, dis-sérts [lat. dissero] ». a. 
eben, wortwedhfeln (über eine gelehrte Materirr), 

DISSERTATION, dis-sdr-ıAshän , s. bie Abs 
handlung ‘inter einen geibichtlihen Punkte). 

DISSERTATOR, disisör-ıd-tär, s. der Abe 
handler, Abhandlungéfdreiber. 

To DISSERVE, dis-sérv$ [frz. desservir, 
lat. servio] v. a. einen benadtheiligen, ihm 
Schaden, ibm einen ſchlimmen Streid ober Pofs 
en fpielen. He took the first opportunity — 
5 benutzte bie erfte Gelegenheit um ihm 

aben. 
M DISSERVICE, di -str-vis, #. der Nadhtheil, 
üble Dienft. Great sicknesses do a great — to 
the mind, große Kranthciten haben einen fehr 
nadtheiligen Ginflug auf den Geift, 

DISSE — dis-strtvis-A-bl , adj. 
nadtheilig, fchddtidh, 

DISSERVICEADLENESS, dls-strtvis-4-bl- 
nls, s. bie Nachtheiligkeit, Schädlichkeit. 

To DISSETTLE, dis-sét‘ul, [v. to seule] », a. 
in Unorbnung bringen, verwirren, 

To DISSE VER, dis-stvtiir, [altfr3. desseverer] 
e. a, trennen, abfondern. Her sacred hairs were 
dissevered from her fair head, ihre geweibten 
Haare wurden von ihrem fchönen Haupte ges 
trennt. Fig. Dissever your united sirenghis, 
theilt eure vereinte Madt, 

}DISSEVERANCE, dis-stytir-tns, s. bie 
Frennung, Abfonberung. 

DISSIDENCE, dls‘sddénse, flat, dissideo] 
#. bie —— der Hader, Zwiſt. 

DISSIDENT , dis‘sé-dént, I, adj. uneinig. 

IL. s. pl. (Namen der Protefanten und Gries 
Gen im ehemaligen Poten) die Diffidenten, 

DISSILIENCE, dis-siltyénse, [fat, dissilio] 
4s. dad Zerfpringen, Zerplatzen. 

DISSILIENT , dis-siltyént, adj. zerfprins 
gend, gerplagend. 

DISSILILION, dis-sil-Ishtän, V. Dissil- 


dence. 

DISSIMILAR, dis-sim2-lär, [Tat, diss'milis] 
adj. ungleiche ober verfhiebenartig, heterogen 
(von den Theilen eines Körpers ge). 

DISSIMILARITY , dis-sim-2-ldrt2-t2, 2, die 
Ungleidhartigfeit, Heterogenität. 
—— — — * Ver⸗ 

i durch Gegenfäge, die Entgegenftellung, 

DISSINILITUDE, leiden 
bie Unähnlichkeit. 2) (Kedek.) bie Entgegenitels 


DISSIMULA TION, dis-sim-&-Iä:shän, die 
Berftellung, Heuchelei, Gleignerei. — is but a 
faint kind of policy, bie Verftellung ift nur 
eine ſeht ſchwache Weltflugheit. 

To DISSIMULE, dis-sim‘dle, [lat, dissi- 
malo] v. a. verhehlen, verbergen (ungebr.). 
oe dis-slm‘mi-lir, V. Dissem- 

er, 


DISSIPABLE, dis‘st-pi-bl, adj. zetſtreulich 
(ven dem Lichte x), 

To DISSIPATE, dists&-phte, [lat. dissipo] 
v. a. 4) zerftreuen, gertbeilen (vie Wolfen £). 2) 
Fig. a) verjdwenden, vergeuben, burchbringen, 
— one’s fortune, fein Vermögen verſchwenden. 
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b rigen eforgniffe, die Mufmerfiamfeit 2). 
No! ing can ar abe his fear, nichts verma 


feine ht zu gerftreuen; An irregular * 
dissipated life, ein untegemäliges “ard aus⸗ 
fhweifenbes, wildes oder liederliches Leben, 

DISSIPATION, dis-se-pä:shän, -. das Zer⸗ 
ſtreuen, Zertheilen, die Zerſtreuung (der Bits 
eg 2). 2) (der Zuſtand dei Zerſtreutſcynt) 

ie Berftreuung. 3) (etwas das jerfireuet) bie 
Beritreuung, 

; ee dis-sö:sb&-4-bl, adj. unges 
elig. 

To DISSOCIATE, dis-sö:shö-Ate ,*[lat, dis- 
socio] v. a. trennen, abfondern (einen Staat von 
dem andern re). 

DISSOCIATION, dis-sö-shö-A!shän, s. bie 
Zrennung, Abfonderung (der Beſtandtheile einer 
Monardıir e). 

DISSOLUBILITY , dis-söl-lä-bllt&-ıd, +." die 
Auflssbartelt, Schmelzbarkeit. 

DISSOLUBLE, dis-sö-lä-bl, [v. to dissolve] 
adj. auflösbar, ſchmelzbar. 

DISSOLUTE,, dis'sd-ldte, [lat, dissolatas] 
adj. ausgelaffen, ausſchweifend, liederlich. A 
— crew, ein Haufe Wüfllinge; A — life, ein 
ausihmeifendes wüftes eben. 

Sry. Dissolute, ausfhweifend, lieberlidy; loose, 
ausgelaffen, frei, fred); riotous, auögelaffen, 
ausjhweifend, zügellos, Die zwei eriten Wire 
ter bezeichnen die gänzlihe Richtbeachtung der 
Gefege der Sittlidfeit und ber Woblanftändigs 
keit; dissolute, fagt man vom Leben, ber Ges 
ſellſchaft 2; dose, von ben Sitten, ber Unters 
haltung 2; rictous hat diefelbe Bedeutung, mit 
bem Nebenbegriffe der Unrube und des Lärmesz 
man fagt es von einem Bolkehaufen, von ber 
Luftigtett ¢. 

DISSOLUTELY, dis‘sd-lite-l8, adv. auss 
gelaffen, ausfchmeifend, lieberlich (Leben ¢). 

DISSOLUTENESS, distsd-lhte-nés, 4, bie 
Ausgelaffenheit, Liederlihteit. 

DISSOLUTION, dis-sb-läshön, s. 1) (das 
Aufloien eines Körpers in feine Beftandtbeile) bie 
Zuflöfung, Berfegung, Zerlegung, Trennung. 
Fig. We expected immediate —, wir erwats 
teten augenblidlihe Auflöfung, augendlicliden 
Tod, 2) das Fiiifligmaden, Sergehentaffen, die 
Auflöfung (des Harzes im Weingeifte e). Lhe — 
of humours, die Berdiinnung, Sertheilung, Aufs 
Löfung ber Säfte. Fig. A man of continual — 
aud thaw, ein Mann ber in beftänbigem Aude 
dünften und Aufthauen lebt. 3) (bie dur das 
Auflöfen erhaltene Eubftanz) die Auflöfung. A— 
of vitriol, eine Bitriofauflöfung. 4) (bie Serfiör 
rung eines Körpers durch Trennung der Theile) 
die Auflöfung. Fig. The — of a marriage, of 

rliament, of a treaty, of a society, die Auf⸗ 
öfung ober Xrennung einer Ehe; bie Aufls- 
fung eines Parlamentes, eines Vertrages, einer 
Gefellfhaft.5) ee 

DISSOLV ABLE, dis-zöl:vä-bl, adj. auflös« 
lich, auflösbar, fümelghar. 

To DISSOLVE, diz-zdlv§ [lat. dissolvo]‘ I. 
v. a. 1) fudifig machen, zergeben laffen, auflds 
fen. —a metal, ein Metal ſchmelzen. 2) (durch 
Trennung der Theile jeriören) auflöfen, Fire dis- 
solves all bodies, das Feuer löst alle Körper 
auf. 3) Fig. a) auflöfen (eine Verbindung ¢). — 
a marriage, eine She auflöfen, trennen; — an 
assembly, a partnership, eine Gefeufhaft aufs 
Löfen, aufheben, entla RR eine Genoſſenſchaft 
auflöfen; — a magic spell, einen Sauber, eine 
Bezauberung auflöfen, vernichten; Nothing can 
dissolve us, nichté fann uns trennen. b) (was 
Duntel if, deutlich machen; was unbekannt tit, 
aufüinden) auflöfen. —a ditlieuliy, eine Schwier 
rigkeit auflöjen. 4) erweiden, zertheilen (eine 
Berhwull x). 

il. v. n. 1) flüffig werben, ſich auflöfen, ſchmel⸗ 
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gr That salt does not dissolve easily, biefe® 
aly löst ſich ſchwer auf. Fig. — in pleasures, 
in Beranägungen fdroimmens Dissolved in lu- 
sory, in Wotluft aufgelöst. 2) ſich auflöfen = 
in nichts zerfallen. Fig. Ihe assembly disolved, 
bie Gefellfhaft trennte ſich. 

DISSOLVENT, dl-zöltıdat, I. adj. auflös 
fend (von Eäuren r). 

U. s. bas Xuflöfungsmittel, 

DISSOLVER, die-zöl!vär, s. 1) das Auflbs 
fungsmittel, 2) einer, ber eine Schwierigkeit, 
Zrage r auflöst, 

DISSOLVIBLE, diz-23}¢vé-bl, adj. auflöse 
bar, (durch Mufldfung) zerſtörbar. 

DISSONANCE,dissö-nAnse, [frj. dissonance, 
Tat. dissonancia] s, (Zonf.) der Mißklang, die 
Diffonanz. 

DISSONANCY, distsö-nän-sE , s. bet Diane 
gel an Uebereinftimmung, bie Uneinigfeit. 

DISSONANT, distsd-nänt, adj, mißklingend, 
mifftimmig, verftimmt (von Tonwerkieugen ¢)s 
Fig. What can be more — from reason and 
nature ? was kann ber Vernunft und Natur mehr 
aumwiberlaufen? — to truth, ber Wahrheit zus 
wiber (felren mit to), 

To DISSUADE, dis-swäde/ [lat. dissuadeo] 
v. a. einen von etwas abbringen, einem etwas 
abrathen, wiberrathen, mißrathen. 

DISSUADER, wäidär, s. ber Wiber⸗ 


rather, 

DISSUASION, dis-swäizhön, s. das Abe 
bringen (von etwas), bas Abrathen, Widerras 
then (einer Sache). 

DISSUASIVE, dis-swA‘sly, I. adj. abmahs 
nend, abrathend. 

II. s. bas —— der Abmahnungẽ grund. 

To DISSUNDER, dissän!där, [v. to sunder] 
va V, To Dissever. 

ToDISSWEETEN, dis-swält:tn, [v. to swee- 
ten] v. a. der Süfigkeit berauben (and Fig. 

DISSYLLABIC, dis-sil-läbtik, adj. zwei⸗ 


filbig. , 

DISSYLLABLE, distsll-14-bl, [d:covdefos) «. 
bas Aeiftbige Wort, 

DISTAFF, disif, pl. distaves, [angel{Gdf, 
distoef, verw, mit Stab, Schaft, lat. um 
orım , axing, oxıjmem] s. 1) ber Roden, Spinns 
roden, bie Kuntel. It hangs like flax on a—, es 
hängt wie Flachs auf einem Spinnroden, 2) Fig. 
a)eine Frau, die Weiber, The crown of France 
never falls to the —, das Königreich Frankreich 
fommt nie auf bad weibliche Geſchlecht; Sec my 
king murdered , and a — in bis throne, fieh! 
meinen König ermorbet, und eine Frau auf fels 
nem Throne. b) Sainn — , ein Name, ben man 
ſcherzhafterwelſe bem Rock oder distall-day (der 
Tag nag dem Dreitönigstage) beilegte, — 

oo , distuif-chis-sl, s. die gelbe 
Bi el, 

To DISTAIN, dis-thoc, [v. to stain) ». 5 
fletig machen, befleden (bie Erde mit Blut ge). 
Fig. You having land, and blest with beau- 
teous wives, they would distrain the one, distain 
the other, ihr feid mit Sand, mit [hönen Frauen 

fegnet; fie wollen jenes einziehen, biefe {chdns 

en; The worthiness of praise distains his worth, 
ify, die Ruhmwürdigkelt verliert an ihrem Were 
the; wenn r. 2 

DISTANCE, disttänse, (frz. ‚at. distantia] 
#. 1) die Entfernung, ber Adftand, bie Die 
ftan. A few miles — from he: father’s house, 
un 6 Meilen von dem Haufe ihres Waters 
entfernt; (mit dem Nebenbegrige des Stiuſtandet 
oder der Rube wird at gebraucht) Their house 
stands at some — from that town, ihr Haus 
liegt in einiger Entfernung von biefer Stadt; 
(mit dem Niebenbegrifie der Bewegung wird to ame 
gewendet) They are going to remove to some 
— from that town, fie find im Begriffe in einis 
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ger Entfernung von diefer Stadt eine Wohnung 
zu beziehen. Fig. To keep one's —, fich zurück⸗ 
baltend benehmen; feinen Nang bebaupten; Know 
what —is due to the crown, wiffet, weiche Ehr⸗ 
erbietung man ber Krone fchulbig ift; 1 know 
my —, id weiß wie weit ih geben bona, id 
kenne meine Pflichten, 2) (in enaerer Bedeut.) 
a) bie brobadtete Diftanz zwiſchen zwei Fech⸗ 
tonden, b) der ab e Raum (240 englliche 
Eten) auf einer Rennbahn für Pferde. 3) die 
erne, Weite, Ara—, von weitem, von ferns 
ur of —, unabfehbar. Fig. To keep fools at 
a—, bie Narren von fid) entfernt oder im Rez 
fpect halten; To be ata —, uneinig fenn. 4) 
pee a) ber Zeitraum, bie Zwiſchenzeit. b) die 
entfernte (vergangene oder jutiinftige) Beit. 

Distaxa-amın, dis‘tdns-tshire, s. (beim Biers 
derennen) bie burch ein hoͤlzernes Geriift , bezeichs 
nete Stelle auf einer Rennbahn, welche ein Pferd 
erreicht haben muß (wenn nämlich ſchon ein am 
dered Pferd das Ziel erreicht bat) um noch ferner 
miteennen zu £önnen, 

ToDISTANCE, v. a. 1) entfernen, ben Augen 
entrüden. 2) binter ſich laffen, zurüdtaffen/Yferde 
auf einer Reunbabng), Distanced horses (bei Werte 
rennen) Pferde, welche bei einem Wettrennen 
nod) 240 Ellen vom Ziele entfernt find, und nicht 
mehr mitrennen dürfen. Fig. “he distanced 
lover dies, der ausgeftodene Liebhaber ftirbt. 

DISTANT, disttdat, adj. 1) weit ab, (in 
Vevehung duf Raum oder Zeit) entfernt, Tea 
years, ten miles —, zehn Sabre entfernt, 
zehn Meilen entfernt ober entiegen. To be — 
from... , entfernt feyn von... 2) Fig. a) (ent 
ferat in Beriehung auf Berwandtiart) nicht vers 
wandt, nicht verbunden. b) zurüdhaltend, vores 
fihtig, behutfam. c) unklar, undeutllch, unvers 
ländlich, — phrases, undeutliche Redensarten, 

DISTASTE, dis-täste} [von taste] s. 1) ber 
Ekel (vor einer Speife ge). 2) Fig. a) die Abneis 
gung, der Widerwille. The people showed a 

t—to it, das Wolf bezeugte einen großen 
ibermillen bagegen. b) ber ug a Berdruß, 
Prosperity is not without many fears and dis- 
tastes, ber Wohlſtand führt mande Beforgnif 
und manden Berbruß in feinem Gefolge. 

To DISTASTE, v. a. 1) mit Ekel füllen (den 
Mund). 2) Fig. a) unangenehm madden, vers 

"leiden. Her braia-sick raptures can net distaste 
the gooduess of a — die Schwärmereien 
ihres kranken Gebirns fSnnen einen gerechten 
Streit nicht erleiden. b) tibet nehmen, If he 
distastes it, wenn er es übel nimmt, wenn ec 
fic) barüber ärgert, ©) unguftieden oder mißvers 
gnügt machen, beleidigen, d) zum Zorn oder Uns 
willen reizen, erbittern. Suitors are distasted 
with delays, Bewerber werben durch Verzöges 
rungen erbittert, 

DISTASTEFUL, dis-tästetfäl, adj. 1) efele 
baft, wibrig (von Epeiien ge). 2) Fig. a) unane 
genehm, beleidigend, A — verity, eine unane 
—— Wahrheit. b) feindſelig, mißgünſtig 

von Blicken ge). 

DISTASTEFULNESS, dis-tistetfal-nés, 5. 
1) die Mipfältigkeit, 2) das Unangenehme, bie 
Wipdrigkeit. 

* DISTASTIVE, dls-tstetdy, adj. Ekel erre⸗ 
gend, elelhaft. 
- DISTEMPER, dls-t8m:par, [v. temper] s. 1) 
(die ungleiche oder fehlerhafte Mirhung von Theis 
fens 3. DB, der Gafte im Korver, baber:) a) 
bie widrige Temperatur oder Luftbefchajfenheit. 
b) bie Unpäßlichteit, Krankheit, — iu dogs, 
bie Hundstrantheit, c) Fig. die widrige Stime 
mung tes Gemüches, dole Laune. I would nur 
have your — in this kind, for the wealth of 
Windsor castle, id) möchte eure üble Laune in 
diefem Stüde nicht um allen Reichthum bes 
Schloſſes von Windfor haben, 2) bas Uebermas, 
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Unmaß (im Trinten e). If liule faults pro- 
ceeditig on — shall not be wink’d at, how», 
barf man Peine Fehler, burch Unmäßigkeit ers 
t, nicht Überfeben, wie 2. 3) bie Unorbnung, 
etwirtung, Berrüttung. 4) (Mabterk.) bas Ans 
machen, Antühren ber Farben mit einem Sufage 
außer Waſſer oder Del, 

ToDISTEMPER, v. a. 1) des gehörigen Maßes 
berauben, Fig. A distem; zeal, ein übers 
mäßiger Eifer; Distem lords! ergürnte 
‚Herrn! 2) in Unord ringen, jerrätten (den 
Körper, den Seit). A distem stomach, ein 
verborbener Magen; — one’s brain, einem ben 
Kopf verrüden; It a a distem head, 
es verräth einen unruhigen Kopf. 3) (Mahtert.) 
mit einem Zufage außer Waffer ober Del anmas 
hen (Zarben). By distempering the colours with 
ox-gall, burd Anriibren, Anmachen)ber Farben 


DISTEMPERANCE, dis-tém‘pir-hns, V. 
Distemperature. 

DISTEMPERATE, dis-tdm ¢ pir-ate, adj, 
+ 1) unpäßtich, feanf. 2) unmdfig, übermäßig. 

DISTEMPERATURE, dis-t2m*par-d-tshare, 
4.1) die Unregelmäßigkeit ber Demperatur ober 
Luftbefchaffenbeit. Through this — we see the 
seasons alter, durch eben fe Unregelmäßigteit 
ber Temperatur wandeln fich die Jahreszeiten, 
+2) bie Unpäflichkeit, Krankheit. At her heels 
a huge infectious troop of pale distemperatures , 
in ihrem Gefolge ein ungeheures vergiftetes Heer 
von bleihen Krankheiten, fig. Ay your birth, 
our grandam earth, with this — in passion 
shook, bei eurer Geburt, hat unfte Mutter Erde, 
an biefem Uebel leibend, krankhaft gebebt, 3) die 
Bervdttung, Verwirrung, der Aufruhr. Fig. 
Thou art uprous’d by some —, innte Unords 
nung bat vom Lager dich geriffen, 

To DISTEND, dis-ténd; [lat, üistendo] 
v. a. ausdehnen, — a bladder with wind, eine 
Blafe aufblafen. Fig. Low distended fronts 
niebre auégetebnte Fronten; The full distended 
clouds, bie gefhwängerten Wolken. 

DISTENSION , dis-t2ntshin, V. Distention. 

DISTENT, dis-Unts]. part. pass. audgedebnt, 

1. s. bie Ausdehnung (wenig im weor,. 

DISTENTION, dis-téotshdn, s. 1) das Aus 
behnen, die Ausbehnung. 2) die Ausdehnung, 
Breite (eine Wrgese). 3) das Audeinanderfpers 
ren (der Brine»). 

DISTERMINATE, dls-tar!mé-nite, [lat, ter- 
minus, reger] adj. begrenzt, getrennt, 

DISTERMINA TION, lér-iué-ndtshin, 
#. bie ae Zrennung. 

To DISTER, dis-ir; (lat, terra] v.-a. aus 
bem fanbe verbannen. 

Pie DISTHRONIZE, dis-thrd‘nkze, V. To De- 
throne, 

DISTICH, dis‘ttk, [dforezoy] s. dad Verse 
paar, Diftichon, 

To DISTIL, dis-ttl; Im distille, lat. destil- 
lo] I. v. n. 1) tropfen, tröpfeln, herabtropfen, 
berabtröpfeln, traufen, triefen. Fig. My speech 
shall distil as the dew (6. Edrift), meine Rede 
flicfe wie der Thau. 2) (von fluſſigen Körpern: 
fi langfam und fanft fortbewegen) rinnen. 3) 
ſich einer Abziehblaſe bebienen, fic) mit Deftils 
liren befhäftigen. ⸗ 

Il. v. a. 1) in Tropfen herabfallen laſſen, her⸗ 
abtraufen, herabträufeln, 2) beflilliren, abzie⸗ 
ben (Krauter, Blumen g). Lig. Whilst they di- 
stilled “almost to jelly, with the act of fear, 
während jie, geronnen faft zu Gallert durch bie 
Furcht. 3) aufldjen, ſchmelzen. 

DISTILLABLE., dis-ul-ld-bl, adj. zum Des 
flitiren oder Abziehen geeignet. 

DISTILLATION, dis-ul:lätshän, s. 1) bas 
Tropfen, Herabtropfen, Traufen, — of humours, 
ber Fluß im Haupte, 2) das Herabtrepfende, 


- mit Odfengalle. 
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3) bad Deſtilliren, Xbzieben, bie Deflillation. 
— hy ascent, bie aufwärts fteigenbe Deftillationg 
— by descent, bie unterwärts gebende Deftils 
lation. 4) bad Erzeugniß ber Deftillation. 
DISTILLATORY , dis-Ultl4-tär-2, adj. zur 


Deftillation gehörig. 
DISTILLER, ab-diclae, 4.1) der Deftillis 


rer, Wafferbrenner. 2) der Berfertiger und Bers 
tiufer fhädlicder und entzündbarer Geifter. 

DISTILLERY , dis-tiltlis-é, s. 1) die Defttls 
lictunft, 2) die Brennerei, baé Brennhaus, 

DISTILMENT , -méat, s. dad Des 

ftillicte. And in the of mine ears did 

the —, und trdufelte in ben Eine 
gang meines Ohrs bas fhmwärende Getränf, 

DISTINCT, dis-Ungkts adj. 1) verfchieben 
unterfchieben. 2) abgefonbert, getrennt. er 
pines, — from-ıhat of the bedy, ein GI 
abgefondert von jenem des Körpers. 3) deutlich. 
A—sight, ein deutliches Geſicht; A— tune, 
ein deutlicher, vernebmlicher Zon. 4) gefledt. 

+ fo DISTINCT, [tat, distioguo, distinctum] 
va unterfheiden. 

DISTINCTION, dis-Hagkishän, s. 1) bie 
Unterfceidung (des Wahren vom Falichen re). 2) 
die Eintheilung, Abtheilung (eines Traucripicted 
in fünf Aufsüge g,. 3) (dasjenige, was da madt, 
das man ein Ding nicht für das andere halt) der 
unterſchled. The — betwixt the animal king- 
dom and whe inferior parts of matter, ber Une 
terſchied zwiſchen bem Thierreiche und ber ros 
ben Materie, 4) (die Handiung oder Tharigteit 
ber Erele, ba fie das Abweichende unter den Dins 
gen und das Manidfuitige an einem und demſelben 
Dinge bemerkt, beſonders um dad ciane Verhalten 
tarnad zu beftimmen) ber Unterſchied. Maids, 
women, wives without — fall, Jungfern, Frauen, 
Weiber, fallen ohne Unterfdicd. 5) die Aude 
zeihnung. An oflicer of great —, ein auéges 
jeichneter, verbienftvoller Offizier; Men of —, 
vornebme Leute, 6) die Unterſcheidungskraft, 
Urtheilétraft. r 

DISTINCTIVE, dis-Ungkiilv, adj. 1) unters 
ſche idend. — mark , bas re ty ag 
2) —— A judicious and — head, ein 
ver dnbiger und fharjfinniger Kopf. 

DISTINCTIVELY . dis-tingk+ v-lb, adv. 
deutlich, auf eine deutliche Art. 

DISTINCTLY, dis-tinghulé, adv. deutlich, 
auf eine deutliche Art, 

DISTINCTNESS, dis-Ungkt:nts, s. bie Deuts 
lichkeit (der Stimme, einer Scrifte). The — uf 
the sight, die Deutligkeit, Klarheit des Gee 
fichtes. & 

To DISTINGUISH, dis-tlog*pwish, (lat. dis- 
tinguo] I. v. a. 1) unterfcheiden, ») (durch Erthei · 
fung anderer Eigenicharten und Beſtimmungen vor 
andern Dingen auszeichnen). Moses distingnishes 
the causes of the flocd into those ¢, Moſes 
unterfcheibet die Urfaden ber Ueberſchwem⸗ 
mung in jene x. b) (abweichende Einenihaften, 
Beichafenbeiren, Umfande an den Dingen wahres 
nehmen und fie dadurch von einander abſendern, 
nicht mit einander vermengen und berwediein,. 
It was alicady so late, that one could nu longer 
distinguish objects, ed war ſchon fo fpät, taB 
man bie Gegenftände nit mehr unterjheiden 
fonnte; — voices , sounds, odours, Stimmen, 
Zine, Gerüche unterfheibenz — youd from evil, 
bas Gute vom Vöfen unterfheiten; —the age, 
qualities, das Alter, Eigenfhaften unterſcheiden. 
€) (feinen verihiedenen Einenichaften mad in vere 
fmiedenen Rückſichten betrachten, , Nor more can 
you distinguish of a man than of his outward 
thew, ibe unterfdicitet nichts an einem Mann, 2.6 
feinen äußern Schein. 4, (dure etwas Befonderet, 
durch Borzüge unterfcbeiden) auszeichnen, Virtue, 
birth, oflives, alliances distinguish a man, Zur 
gend, Geburt, Aemter, Familienverbindungen 
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zeichnen einen Mann aus, geben ihm einen auss 
priridacten Plag ober Rang; He distinguishes 

imself by his talents, his en er zeichnet 
ſich burch feine Zalente, feinen aus, 

IL. v. a. einen Unterfhied maden. They dis- 
taguislı between the profit of the merchant and 
the gain of the kingdom, man macht einen Uns 
terfchied zwiſchen dem Gewinne des Kaufmanns 
und dem Rutzen ded Königreiches. 

Sm. To Distinguish, unterideiden; to sepa- 
rate , abfondern, trennen. Erſteres thun wir, 
wenn wir eine Gace nicht mit einer ändern 
serwechfeln wollen; daé zweite gefhieht, wenn 
wir eine Gade von ber andern entfernen wols 
len. Gegenftände find von einander unterfhies 
ben (distinguished) durch ihre Eigenſchaften, 
abgefondert oder getrennt (separated ) find fie 
burd die Entfernung von Zeit und Ort. 

DISTINGUISHABLE, dis-Ungtgwish-4-bl, 
adj. 1) unterfdjcidbar, 2) bemertenéwerth, bes 
mertenswürbig. 

DISIINGLISRED, dis-tlagigwisht, part. 
adj. ausgezeichnet, vorzüglich, merfwürdig. To 
be — bye, fich auszeichnen burd) ¢. 

Sev. Distinguished , ausgezeichnet; eminent, 
Dorsliglidh; remarkable, mertwürdigzegregious, 
ausgezeichnet, außerorbentlih. Die zwei erften 
Wörter braudt man nur, wenn von guten Gis 
genfhaften die Rede iff; das dritte wird auf 
gute und böfe, bas vierte nur auf böfe ober 
ſchlimme Eigenfhaften angewendet. Daher fagt 
man: Distinguished wislom, virtue g; eminent 
learning, abilitiese ; remarkable for knavery, 
for sobriety 2; an egregious blunder, an egre- 

fous fool, 

DISTINGUISHER , dis-tlng‘gwish-dr, s. 1) 
ber Unterfheibende. 2) der [harffinnige Beobs 
echter, Beurtheiler. 

DISTINGUISHINGLY , dis-Ung!gwlh-Ing- 
le, adv, befonderé vorzüglich. 

DISTINGUISHMENT, dis-Ung:gwish-mänt, 
s. bie Unterfcheibung, der Unterfchieb, And man- 
nerly — leave out between the prince and the 
leggar, und ben gebührenden Unterſchied zwis 
fen bem Kürten und dem Mettler vergeffe. 

To DISTITLE, dis-titl, [p. title] v. a. bes 
Anfprudé oder Rechtes berauben. 

‘ToDISTORT, dls-tdrt} (lat, distorqueo, dis- 
lortas] v. a. verdrchen, verziehen (bas Gefidt e). 
Fig. — the meaning of an assertion, den Sinn 
eines Gages verdrehen; — the understandings 
of men , dem Berftanbe der Menſchen eine falidhe 
Richtung geben. 

DISTORT, adj. verbreht, verzogen. 
TORTION, dis-tdréshin, s. das Berbres 
ben, Sie Berdrehung (eines Mustels 2). By his 
distortions he — his pains , feine Verzer⸗ 
rungen verratben feine Slnaım. Fig. By a 
childish — of my words, durch eine Einbifche 
Berdrehung meiner Worte, , 

ToDISTRACT, dis-wäky [lat, distraho, dis- 
tractus] part. pass. distracted, vorm. distraught, 
distraughted u, distract. v. a. 1) nad verfchiebes 
nen Richtungen hinziehen. 2) Fig. a) trennen, 
theilen (eine efelifchafte). You may distract your 
army, ihr konnt euer Heer trennen. b) von einem 
Gegenftande abziehen, ablenken, zerſtreuen. The 

of the observer is distracted by the multi- 
plicity of the objects, dad Auge zerftreuet rd 
burd bie Wenge der Gegenftändez A un 
noise distracts us, ein anhaltender Lärm flört 
und; To be disiracted with passion, von Leis 
denihaft bins und hergetrieben werben, außer 
fic feyn vor Born, c) beftürzt machen, quälen, 
verwirten. While I suffer thy terrours lam dis- 
tracted (b. Ecrift), ich leite beine Schreden, 
das ich fhier verzage. d) verrödt machen. My 
poor distracted h nd, mein armer verrück⸗ 
ter Mann. 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wert, 


— — — 


DIS 


+ DISTRACT, part. adj. von To Distract. 
I were —, Peiter ich wäre verrüdt. 

DISTRACTEDLY , dis-wikithl-1E, adv. vers 
Pe wahnfinnig, wie ein Berrüdter oder Wahn⸗ 

nniger. 

DISTRACTEDNESS, dis-täktisdd-ußs, s. bie 
Berrädtheit, ber Wahnſinn. 

DISTRACTER, dis-trdk‘tdr, «. die Abhal⸗ 
tuna, 3erftreuung, Störung, 

DISTRACTION, dis-wikshän, «. 1) bie 
Trennung (von einem Greunde 2). 2) ber ges 
trennte Theil, (und taber in engerer Bedeut.) ein 
vom ‚Dauptheere abgefhidter Deerhaufe, der 
Abtrab. His power went out in such distractions, 
as beguiled all spies , feine Macht zog in fo 
gerftreuten Haufen aus, daß alle Kundfchafter 
dadurch getäufcht wurden. 3) die Serftreunng, 
Störung. 4) die Verwirrung, Uneinigteit, Migs 
helligteit. 5) die Gemuthsbewegung, bie innere 
Unrube. 6) bie Narrheit, Zollheit, der Wahn⸗ 
inn. He loves her 10 —, er tft bié zur Raferei 
in fie verliebt, 

DISTRACTIVE, dis-trikttly, adj. beftirgt 
machen, verwirren, 

ToDISTRAIN, dis-wräne; [altfrj. destraindre, 
gum lat. distraho gebétig) I. v. a. $ 1) zle⸗ 

n, reißen. 2) wegnehmen, in Befig nehmen. 

e distrained the tower, er nahm ben Thurm 
weg; They would distrain the one, fie wollten 
jenes (das Land) — 

IL. v. n. ſich bemaͤchtigen (einer Verſon, Ear 
Gee). I will not lend money to my superior, 
upon whom I cannot distrain for the debt, i 
werbde einem Oberen kein Geld leiben, den i 
wegen Bezahlung ber Schuld nicht feftuehmen 
lafien kann. 

DISTRAINER, dis-trdtndr, s. einer, der weg⸗ 
nimmt, mit Befdlag oder Arreft belegt; der 
Auép Ender. 

D AINT, dis-trint, s. die Wegnahme, 
das Pfänden, die Pfändung, der Beſchlag. 

DISTRAUGHT, dis-trawy, part. adj. v. To 
Distract. As if thou wert —, and mad with 
terrour, wie außer bir, und ict’ im Geift vor 
Schrecken; O! if I wake, shall I not be—, D, 
wad’ id auf, werd’ id) nicht rafend werben! 

DISTRAUGHTED, dis-trdwi+dd, V. To Dis- 
tract. 

To DISTREAM, dis-stréme; [d, stream] v. n. 
(poet.) entfliefen. A tear distream'd from every 
eye, jedem Auge entfloß eine Thraͤne. 

DISTRESS, dis-ıräs; [frj. detresse] s. 1) 
die Angft, Roth, der Jammer, bie Plage, 
Zrübfal. People in affliction or — cannot be 
hated by generous minds, ein ebled Gemüth 
fann biejenigen nicht baffen, die in Betrübs 
nif ober Roth verfenkt find; Signal of — (bei 
Ereicuten), bad Notbzeihen. Fig. And to the 
nightingale's — notes tune my dis- 
tresses, und zu ber Nachtigall traurenden Zönen 
meine Klagen zu ftimmen, dyn. V. Affliction, 
2) der gerichtliche Befchlag, Arreft, die Vertims 
merung. 3) ber gefeglider Weiſe in Beſchlag 
genommene Gegenfiand.4) (Recitsipr.)bas rechts 
liche Bwangémitiel, woburd jemand angehalten 
wird vor Gericht zu erfcheinen ober eine Schuld 
au bezahlen, 

ToDISTRESS, v. a. 1) in Angft, Elend ober 
Noth verfegen, in Roth ober Verlegenheit brins 

en, I am distressed for thee, my brother Jona- 

an (6, Schriſt), es ift mir [eid um bid, mein 
Bruder Jonathan; Distressed in mind and hedy, 
leitend an Seele und Körper. 2; mit gericht⸗ 
lihem Beſchlag belegen, verfümmern (jemands 
Eintünite ge). 

DISTRESSEDNFSS , dls-trlstsbd-ods, s. bie 
Anat, Noth, Berlegenbeit. 

ISTRESSELL, di-uéstftl, adj. 4) uns 
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lidtid), jammervoll, — events, unglidlide 
eigniffe. 2) ormielig, elend, timmerlid. 

DISTRESSFULLY, dis-teéstfil-M, adv. arms 
felig, elend, auf cine kümmerliche Weife. 

To DISTRIBUTE, dis-uib‘dte, [lat, distr 
bao} v. a. 1) auétheilen, vertheilen (Geld, 
Ebrenfelien ¢). She distributed her goods to the 
poor, fie hat ihre Güter ben Armen auegetheilt ; 
Che king distributed the land amongst them, 
der König vertheilte das Land unter fie. 2) 
(Buchdruck.) a) gegen einander reiben (die Bals 
len; bamir die Garbe auf benfriben fich gleich vers 
theite), b) (die Eariften aus einander nehmen und 
wieder in ihre Faächer von) ablegen. 

DISTRIBUTER, dis-wibtd-tör, s. der Aus⸗ 
theiler, Bertheiler, Ausfpender (der Gnaden / Be: 
lobnungen ep). 

DISTRIBUTION, dis-ırö-bä'shän , s. 1) bat 
Austheilen, Vertheilen, die Austheilung, Bers 
theilung.-A new —, eine neve Bertheilung, 
2) (in engerer Bedeut,) bas Almofenfpenden, 5; 
(Buddruc.) bad Ablegen. - 

DISTRIBUTIVE, dis-teib‘d-tly , adj. 1) vers 
theilend, austheilend, er age Oe justice, bie 
autheilende Gerechtigkeit. 2) (die verſchiedenen 
Arten einer allgemeinen Benennung andeutend) 
diftributio (vom Zabien 2). 

DISTRIBUTIVELY, d&-iwlbtö-Ur-it, adv. 
1) vertheilend, durch Bertheilung. 2 im @inzels 
nen, befonbers. 3) (micht cofectiv) diétributiv, 

DISTRIBUITVENESS, dis-wib:d-tv-nes, 
& der Bunſch mitzutheilen, zu verbreiten. 

DISTRICT, distwikt, [lat, districtus] s. 1) 
(eiu gewiffes beftimmted Gebiet) der Bezirk, Dies 
trict; (im engerer Beteut.) det Gerictsbesirk, 
Every one practised all the arts of despotic 

ernment io his —, ein jeder übte cine bes 
potifhe Gewalt in feinem Bezirke. 2) ber Sands 

id), die Gegend. Those districts which be- 
tween the icks lie, die teopifden Länder, 

DISTRICTION, dis-trik:shön , [ebenfalls v. 
lat, districtus] s. bas plögliche Entfalten (ungebr.) 

To DISTRUST , Jis-1räsı;, BD to trust] ». @, 
einen zes anbliden, ihm mißtrauen, I 
En trust him, id) fege fein Mißtrauen 
n ibn. 

DISTRUST, s. 1) da8 Mißtrauen, ber Arg⸗ 
wohn, Berdadt. 2) das veriorne Wertrauen, 
der Mißeredit, 

DISTRUSTFUL , dis-iräsutfäl, adj. 1) mif- 
trauifch, argwöhnig, argmwöhnifch. Wicked men 
are —, bie Böfen find mißtraͤuiſch. 2) (miss 
traulſch tn ſich my} ee ſchũchtern. 

DISTRUSTFULLY , di -trösı2fäl-18, adv. 
miftrauifd 7 o 

DISTRUSTFULNESS, Als-uästzfäl-nts, s. 
bas Mißtrauen, ber Argwohn. 

DISTRUSTLESS, dis-trdst‘lés, adj. nit 
mißtrauifd ober aramöhnig, 

Te DISTUNE, dis-ting; [p, tune, Zon, lat, 
sonus] v. a. miftinig machen, verflimmen, Fig. 
How didst thou dare— his rest, wie wagteft du 
feine Rube zu flören, 

To DISTURB, dis-tärb} [Tat, disturbo] v. a. 
2 unzuhig maden, beunrubigen. Plots disturb 
the cane, Dachılea beunrubigen ben Staat oder 
ftören bie Rube in einem Staate, 2) verwirren, 
jerrätten, Stirring men disturb society, unru⸗ 
bige Köpfe bringen bie Gefelf&aft in Berwir⸗ 
tung. 3) ftören, unterbrechen. Why do yeu die- 
turb me? warum unterbrechen Sie mid? You 
have disiurbed him in his work, Sie haben itn 
in feiner Arbeit geftört. 4) (mit from, jedoch 
ungebe.) abwenten, ablenken (die Gedanfeng). 

DISTURB, 5. die edt ery Verwirrung. 

DISTURBANCE, dis-tdr* bäcse, s. 4) die 
Beunrubigung, Unruhe. Here's a great —, hier 
ift ein großer Zumult, Lärm, Xufftand, Fig. 
Ihe — cf the mind, die Unruhe tes Gemüs 
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Set. 2) bie Verwirrung. To survey a variety 
complicated ideas without —, eine Menge 
verwidelter Begriffe ohne Verwirrung beleuch⸗ 
ten. 3) die Störung, Unterbrehung. The — of 
the humours, die Störung in der Abfonderung 
ber Säfte. 

DISTURBER, dis-tärtbär, ». 1) ber Störer, 
Foes to my rest, and my sweet sleep's distur- 
bers, §einbe meiner Ruhe und Berftörer meines 

üben Schlafes; They are distarbers of the pmb- 
ic tranquillity,, fie find Störer der öffentlichen 
me 2) (in engerer Bedeut.) der Feiedensftirer, 


To ISTURN, dis-tien$ [v. to turn] ». 4. 


abt mwegwenben (ungebr,), 

DISUNIF RM, dis-yü:nd-förm, [v. uniform] 
leidartig, beterogen, 

ION, dis-d:né-dn, [v. union] s. 1) 
bie Trennung. 2) Fig. bie Uneinigteit, Spal: 
tung, Broietradt. . 

o DISUNITE, dis-&-nlıg; I. v. a. 1) trennen 
(dit Rivren / Aie der r) . 2) Fig. entzweien (Serum 


dee) 

ii. v. m. fid) trennen (von den Gliedern dei vor 
litifchen Körpers e). 

DISUNITER, dls-d-nlte+dr, s. eine Perfon 
ober Sache, welche Uncinigteit ftiftet. 

DISUNITY ‚dis-&:nd-ı4, s, die Trennung (der 
Materie e). 

DISUSAGE, dis-A’zdje, [altfry. desusage] «. 
das Entwöhnen, bie Abgewöhnung. 

To DISUSE, dis-&ze; (lat, ati, usas] v. a. 1) 
nicht mehr gebrauchen, aufhören zu gebrauchen. 
— wine, feinen Bein mehr trinten. 2) (mit to, 
beſſer mit from) entwöhnen (einen von etwas), 
abgemöhnen (einem etwas). Di to com- 
bats, ber. Schlachten entwöhnt, 

DISUSE, « es. 1) dad Aufhdren etwas 

u gebrauden, ber Nichtgebrauch. 2) das Ab⸗ 
mmen (tines Gebrauces eg). 

DISVALUATION, diz-val-d-A‘shin, «. bie 
Herabfegung, Herabwiirdigung. 

To DISVALUE, devil [v. value} v. a. 
unter feinem Werthe fhägen, berabfegen, gee 
eingfhägen. Her reputation wes disvalu'd in le- 
u the Ram’ ward anfüctig durch Leichtfinn, 

ISVALUE, s. die Derabfegung, Gerings 


faätung. 

To DISVELOPE, dis-v8l-bp , [fry. develop- 

ir a. (Wapvent, für to display) enthüllen, 
oDISVOUCH, die-vddtshz [v. vouch] v. a, 

in Mifcredit bringen, fegen. Every letter he 

hath writ hath disvouch’d the other, er wibers 

tuft mit jedem Briefe ben andern, 

To DISWARN, wärn; [v, vo warn] v. a. 
abwarnen, 

DIS WITTED, dis-wittitd, [v, wit] adj. vers 
eüdt, toll (ungebr,), 

To DISWONT, dis-wönt; [v. wont] ». a. 
entwöhnen. 

DIS WORSHIP, dis-wärtshlp,[w. worship] s. 
bas Entehrende, 

+ DIT, dit, [dichte] s. bas Gedicht, Lied. 

To DIT, [angelf. dyttan) v. a. (ungebr,) vers 
fliegen (die Augen er). 

DITATION, di-tshön, [tat, dit ] +. bag 
Bere ichern. 

DITCH, dish, [perw. mit to dig] «. 1) ber 
Graben, Fig. —ofihe stomach, —— 
Prov. He'll die in a —, es wird hinter einer 
Dede, auf einem Mifthaufen, in ben elendeften 
Umftänden fterben. 2) (in Sufammensepungen) ets 
was Werthlofes oder in einen Graben Gewor⸗ 
— = Tom + —— the old rat, and 
the — -dog, ber arme Thomas ¢ verfchlingt alte 
Ragen und tobte Hunde, — 

Dircu-vesivesco, dlish-dé-livtded, adj. in 
einem Graben ee. 

To DITCH, 1. v. n. einen Graben machen. 
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Tl. ». a. mit einem Graben umgeben, eine 
ſchließen. 

DITCHER , diwshtär, s. ber Gräber, 

4 To DITE, dite, für To W’innow. 

DITERS, ditetörs, für }Vinnowers. 

DITHYRAMB, dieht-rAmb, [ ddd gapfo¢) 
s. (ein begeiſterungkvoller, ausfchweifender Lobyer 
fang anf den Gott Badus) die Dithyrambe, 

DITHYRAMBIC , dich -&-räm:bik, I. adj. 
dithyrambiſch. 

Il. s. 1) bie Dithyrambe. 2) (Gedicht, das in 
der böhften an Nafered grenyenden Begeifterung 
sedichter worden if) bas Rafegediht, der Rajes 
gefeng das Rafelied. 

ITION, dit:shän, llat. ditio, viell, », dm] 
s. bie Macht, Gewalt, Herrfhaft (über Andere), 

DITONE, di-tine; [dioros] «. (Conf.) die 
große Tertie ober en 2 
= dit-dn-dir, «. bat Pfeffer« 

‘aut. 

DITTANY, dhitid-nd, [d/xrepvos] s. ber Dips 
tam, bie Aſchwurz. Bastard —, ber falfche oder 
unechte Diptam; — of Crete, ber kretiſche Dips 
tam. 

DITTIED, diudd, [», ditty] adj. fingbar 
mufit ati 4. [ y] adj ghar, 

DITTO, dittd, [ital. detto] adv. ferner, beds 
gleiden, ebenfalls, dito. 

DITTY , dicttd, (=dit] «. das Lieb, An Eng- 
lish —, ein englifdes Lieb, 

DIURETIC, di-i-réttik, [dsovgyrixog] L adj. 
harntreibend. 

Il. s. das harntreibende Mittel, 

DIURNAL, Jdi-ärtndl, (lat. diurnus] I. adj. 
tiglid. ‘Ihe — revolution of the earth, bie 
täglihe Bewegung ober Umbrebung ber Erde, 

. 8. bas Zagebud. 

DIURNALIST, di-ärtnäl-Ist, s. ber Berfafs 
fer oder Herausgeber eines Tageblatts, ‘ 
DIURNALLY, di-dréndl-lé, adv. täglich. 

DIUTURNITY , di-d-tdrtné-té, flat, diatar- 
nitas] s. die lange Dauer, Sangwierigfeit. 

DIVAN, de-vin; |perf, a4 s. 1) (der tin 
tiſche Staatſrath) ber Divan. 2) (in verächtlichem 
Einne) eine a gern 

To DIVARICATE, di-värz&-käte, [Iat, di- 
varico] I. v. a. auseinander fperren. 

U. ». n. ſich auseinander fperren, zertheilen. 

DIVARICATION, di-vär-d-käishän, s. 1) 
bie Ausdbebnung (der Musfein e). 2) bie Beene 
nung. Theilung, At a — of the way, wo fid 
der Beg ſcheidet. 3) Fig. die Theilung ber Meis 
nungen. 

To DIVE, dive, (ju to dip gehörig] I. v. a. 
tauchen, untertaudjen, niedertauden; f ftehlen. 
Fig. Dive thoughts, down to my soul, taudjt 
unter ibe Gebanfen, tief in meine Seele; The 
untainted virtue of your years, has not div’d into 
the world's deceit, die reine Zugend eurer Sabre, 
ergrünbete nod nicht der Welt Betrug; The 
wits that dive most deep, feute von Berftand, 
die am tiefiten einbringen, die bie gründlich- 
ften Forfdungen anftellen; He dived into their 
pars er durchſchaute ihre Abſicht. 

IL ». a. erforfhen, ergründen (die Tiefe des 
Weeres re), 

To DIVEL, dé-vils (Tat. divello] v. a. gers 
reifen, trennen, abfondern. 

To DIVELLICATE, dé~yaltlb-kite, [lat, 
vellico) v. a. rupfen, zupfen. 

DIVER, di:vär, s. 1) ber Zauder, 2) Fig. 
$a) ber Zafhendieb, b) der Forfder Roride 
geiſt. 3) der Taucher, bie Tauch⸗Ente. Northern 
— ber Eistaucher ; Imber —, ber Adventsvo⸗ 
gel; Black-throated —, die Polar-Ente, 

DIVERB, détvérb, [lat, diverbium] s, das 
Sprihwort, 

To DIVERGE, dé-vérje; [lat, divergo] v. n. 
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(fh vom einem Yunfte aus mad verſchledenen Geb 
ten bin auöbreiten) abweichen, bivergiren. 

DIVERGENCE, dévirtjbos, s. das Abwei⸗ 
then (zweier Linien), bie Divergenz. 

DIVERGENT , dö-vkr:jlat,, adj. abweichend» 
bivergirend. 

DIVERS, dltvaes, (fat. diversos] adj. verfchies 
ben (= mehr). — letters, friends, verfhiebene 
Briefe, Freunde ; — coloured, verſchie dene Fare 
ben habend, bunt. 

DIVERSE, ditvérse, adj. 1) (unterihiede ha 
bend, nicht einerlel Beftimmung, Eisenidaften bar 
bend) verſchieden (ungebr.), Four great beasts 
came up from the sea, — one from another 
(6. Ehrirt), und vier große Thiere fliegen here 
auf aus bem Meer, eins je anders denn bas ans 
dere. 2) mannihfah, mannidfaltig (ungebr.). 
3) eine verfdhlebene Richtung babend. . 

4 To DIVERSE, v. n. V. To Divert. 

DIVERSIFICATION, d4-vör-sö-f-käishän, 
#. 1) bie Veränderung, Abwechslung. 2) die Bers 
f&hiebenbeit, Mannidfaltigtert. : 

To DIVERSIFY , de-vär:sd-fl, [ftg. diversi- 
fie] v. a. 1) verändern, vermannidfaltigen. 2) 
—— machen von einem andern) unter⸗ 


cheiden. 

DIVERSION, dé-vértshin, s. 1) das Abe 
lenken, bie Abwendung, Ablenkung, (Kriegst.) der 
Ablenfungsangriff die Diverfion. To give or to 
cause a —, eine Diverfion maden (um die Aufs 
mertfamfeit bes Geindes von feinem bisherigen Plas 
ne abzuzlehen, um ihm ju nörhigen, feine Made 
yu theiten), 2) Fig. die Erholung, Ergegung, 
Berftreuung, Diverfion, Syn. V. Amusement. 
3) das Hindernif. 

DIVERSITY , dé-vartsd-t4, s. 1) die Verſchie⸗ 
denbeit, Ungleihheit, Diverfität. 2) die Bere 
fhiedenbeit, der Unterſchied. Society cannot sub- 
sist without a — of stations, bie Geſellſchaft 
fann ohne eine Verſchledenheit ter Stände nicht 
befteben. 3) die Mannichfättigkeit, Abwechslung. 
Syn. V. Change. 

DIVERSLY, ditvtes-lé, adv. 1) verſchie⸗ 
ben, auf eine verſchiedene ober mannichfaltige 
Art und Weife. 2) nach verihiebenen Richtungen 
oder Puntten hin. 

To DIVERT, dö-virt, [Tat, deverto] v. a. 
1) ablenken. ‘They spared nothing — my grief, 
fie fparten nidté, um mich von meinem Kums 
mer abzuziehen, um meinen Kummer zu jers 
fireuen; — to other studies, zu andern Stu⸗ 
bien übergehen, umfatteln; And with pale 

licy, seek — the Euglish pu » und mit 

leicher Politit bemäßt, Englands Swede abs 
zulenken z I rather will subject me to the malice 
of a diverted blood, and bloody brother, id 
fege mid) ber Bosheit lieber aus des abgefalls 
nen Bluts und blut'gen Bruders — from, wer 
niger angelegen fenn laffen. 2, unterhalten, bee 
Iufigen, ergegen, 

DIVERTER, dé-vérttir, «. der Beluftiger, 
Eraeker. 

DIVERTICLE, dé-wartté-ki, Itat. devertieu- 
lum] s. ber ge br Fir.). 

‘Yo DIVERTISE, dé-vér‘ thy, [altfry. divertise, 
lat. deverto] ». a. unterhalten, etgesen, beluſti⸗ 
gen (wenig im Gebr.). 

DIVERTISEMENT, dé-sértilz-mént, s. 1) 
2 —— Ergetzung, Luftbarkeit. 2) das 


onftüd, 

DIVERTIVE, dé-vérttiv, adj. unterhaltend, 
beluftigend, ergepend, ergetzlich. 

Yo DIVEST, dé-vésts [lat. vestio, vestis, 
25945] v. a. auöfleiden, ausziehen (in der eigentt. 
Bedeut, ungebr.), Fig. — one of his right, einen 
feines Rechts berauben; — one’s self of all 
carnal affections, feine fleiſchlichen Lüfte ables 
gen, feinen fleifhlihen Lüſten entfagen. 
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DIVESTURE, dé-vastishdre, s. das Ausfleis 
den, Aus zieben. 

DIVIDABLE, dé-rltdd-bl, adj. 1) thellbar, 
9) (bei Shaksp. mit dem Mecent auf der erſten 
Gilbe) getrennt, fern, Peaceful commerce from 
—shores, rubiger Handel zwifchen fernen Riis 


ften. 

DIVIDANT, dé-vitddot, adj. verſchleden, 
getrennt (ungebr.). 

To DIVIDE, di-vide; flat, divido] I. v. 4. 
1) (Dinge, welche ein zufammenbängended Gane 
#3 ausmachen, oder ald ein folded gedacht were 
den, von einander trennen) theilen. — a thing in 
two, ein Ding in zwei Theile theilen; —the wave 
(Eeefor.) , die Welle mit bem Vorderſteven gers 
füneiden, zertheilen. 2) (in engerer Beveut,, 
Theile von beftinmter oder auch gleicher Groke tbrir 
len) theilen, Let us divide the prey amongst 
them, laßt uns bie Beute unter ke: vertheilen. 
3) trennen, abfondern. And let it divide the 
waters from the waters (6. Ecrift), und bie fei 
ein Unterfchteb zwiſchen den Waſſern ; For we 
to morrow hold divided councils, denn morgen 
gain wir befondern Rath. Fig. Poor Ophelia 

ivided from herself and her fair judgment, 
die arme Ophelia getrennt von fid und ihrem 
edlen Urtheil; — a family, eine ilie ents 
in in einer Familie Swietracht ftiften. 4) mit 

eränberungen fpielen, variiren (ein Tonftüc). 

IL. ». n. fich trennen, zerfallen, Fig. Brothers 
divide, Brüder entzweien fic); Critics have” 
divided upon this matter, Kritifer waren hier⸗ 
über —— — 

DIVIDEDLY , dé-vide-déd-lé, adv. getrennt, 
befonderé. 

DIVIDEND , div!!-dind, s. 1) der Antheil, 
Gewinntheil, die Ausbeute, Dividende. 2) (Re 
“ent, , die zu theitende abl) bie Theilungszahl, 
ber Dividend. 

DIVIDER, dé-vitdar, s. 4) ber Theiler; Aus⸗ 
—— Bertheiler. Fig. Money, the great — of 

e world, Gelb, ber große Stifter von Uneinig⸗ 
keiten und Feindfdaften in der Welt. 2) (tirienige 

ty wont eine andere geheilt wird) ber Theis 
ler, Divifor. 3) (cefonders im pl.) ber Paßzir⸗ 
tel, die Theilfcheibe, 

DIVIDUAL, dé-vidtd-al, ober dd-videja-al, 
* 1) theilbar. 2) getheitt. 

IVINA TION, div-d-nd‘shén, [lat, divinatio] 
s.1) bie Ahnung, das Borherfehen, die Divir 
nation, Tell thou thy earl, his— lies, fage bei» 
nem Grafen, feine Ahnung ligt. 2) die Sabre 
fagung, Babrfagerei. 

‚Sm. Divination, die Bahrfagereiz predic- 
tion, die Beiſſagung. Divioation bringt vers 
borgene Dinge ans Lidt; prediction fagt vors 
her was gefchehen wird; das erfte bezieht ſich 
auf gegenwärtige und vergangene, bad zweite 
auf künftige Dinge. Syn. V. Necromanery. 

DIVINATOR, div:&-nd-tör, s.ber Weiffager, 


ager. 
DIVINATORY, dl-véatstdr-&, adj. weiffas 


grab, wabrfagenb, 
TeDIVINE, dévine$ [lat, divino] I. va. 
‘agen, weiffagen (sufunftige Dinge). Dar'st 
thou divine his downfall? barfft bu feinen Sturz 
berberfagen ? 


Uv. a. 1) ahnen, bininiren, 2) Beiffagung 

— ungen machen. The prophets there 
e for money, und ihre Propheten wahrfas 
gen um Gelb. 3) (nah Wahrſcheintichteit oder aufs 

Ungefähr urtheilen) rathen, muthmaßen. 

DIVINE, [lat. divinus] I. adj. 4) obttlich. 
The— virtues , bie göttlichen Tugenden. 2) Fir. 
trhaben, im höchſten Grade versüglich, (hin) götts 


IL. s. 4) der Geiftliche, 2) der Bottesgelehrte, 
og. 
oDIVINE, v a. vergöttern (ungebr,). 
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DIVINELY , dé&vinetlé, adv. 1) göttlich, von 
Gott. — inspired , vom Himmel eingegeben. 2) 
Fig. (im hörbhen Grade vorsüglich, hon) göttlich. 

DIVINENESS, dé-vinetnés, s.1) die Gotts 
heit, Göttlichkeit. 2) Fig. (die Vorzüntichteit im 
höcdfen Grade) die Gottheit, Goͤttlichteit. Be- 
hold — no elder than a boy! fdaut da bie 
Gottheit, nicht Älter als ein Anabe! 

DIVINER, dé-vitndr, s. 1) der Wahrfager. 
2) einer, ber rathet oder erräth. 

DIVINERESS, dé-vinetrés, die Wahrfas 
gerin, Propbetinn. 

DIVING-BELL, diveting-böll, [d. to dive u. 
bell] s. bie Zaucherglode, 

DIVINIFIED, dé-vine2-fl-ed , adj. göttlich. 

DIVINITY, d&-vin!t-ı&, [lat, divinitas] s. 1) 
(das göttliche Werfen, die göttliche Natur, Mürdez 
Gott felbit ; vom den Göttern ber Ulten gebrandıt, 
bar ed auch eine Mehrheit) die Gottheit. There's 
a— that forms our ends, rough hew them how 
we will, daß eine Gottheit unfre Swede formt, 
wie wir fie aud entwerfen;—of hell, der Gott 
der Hölle. Fig. They say there isa — in odd 
numbers ‚man fagt, ed liege etwas Urbernatirs 
liches in ungeraden Bablen. 2) bie Gottesge⸗ 
lahrtheit, an? Zheologie, To 
—, Xheologie ftubiren. 

. paca „de-viz-t-biltd-1E, s.die Theil⸗ 
arfeit. 

DIVISIBLE, dé-viz:4-b), flat, divisibilis] adj. 

ilbar. 

DIVISIBLENESS, dé-vizté-bl-nls, s. bie 
Sheilbarleit. 

DIVISION , dé-vishtan , [lat. divisio] s. 1) 
das Theilen, die Theilung ; (Rewent,) das Divie 
biren, bie Divifion. 2, bie Trennung, Sdeis 
bung. Fig. Vo cause a—, entjweien, peruneinis 
gen; There was a — amongst the people. be- 
cause of him (6. @cbrit), alfo war eine Brvies 
tracht unter bem Bolte über ihn. 3) die Gins 
theilung (einer Rede, Predigt x). 4) die Abtheis 
lung, ber Sheil.—of soldiers, (ein gewifier Theil 
cined Heered) ber Heethaufe, die Divifion. 5) das 
Theitungẽ zeichen. A — betwixt two words, ¢in 
Pindeftrid zwifchen zwei Wörtern, 6) rs.) 
das Verändern eines Liebes, die Variation. 
To run divisions , Berdnderungen, Bariationen 
fingen ober fpielen; Some say the lark makes 
57 —, man fagt, ber Lerche Harmonie fei 

+ DIVISIONER,, dé-vishtdn-dr, s. ber Theis 


ler. 
DIVISIVE, dé-vitelv, adj. theilend. 
DIVISOR, dé-vitadr, [lat.] s. (diejenige Zabl, 
womit eine andere getheile wird) ber Theiler, 
Divifor, 


DIVORCE, dd-virse$ Cf. fat. divor- 
tum] s. 4) die Scheidung, *8* . A 
hill of —, ber Scheibebrief. 2) Fig. bie Tren⸗ 


nung, Spaltung. You bive, in manner, wi 
our sinful hours, made a — betwixt his queen 
and him, mit euren fünd’gen Stunden ſchie det 
ibe gewiffermaßen ihn und fein Gemabl, 3) ber 
Ehefheibungsfprud. Fig. And as the long — 
of stcel falls on me, und wenn ber und auf lange 
trennende Stahl auf mid herabfällt. 

To DIVORCE, ». a. 1) fheiben (ein Ehepaar). 
They are divorced this great while, fie find [don 
lange gefhieben. Fig. Tũ never divorce me from 
you, ich will mid nie von euch trennen; I would, 
thou wert the man that would divorce this ter- 
ror from my heart! wärft bu bod ber Mann, 
ber biefe Angft von meinem ‚Herzen fied! Di- 
vorce not wisdom from your honour, fdeibet 
Weisheit nidt von eurer Ehre, 2) gewaltſam 
trennen, auéeinanderteifien. 3) wegthun, ents 
fernen, Nothing but death shall e’er divorce my 
dignities , nichts, alé ber Zod, foll je meine 
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Wiirden mir rauben. Fig. He has divorced the 
pleasures, er hat ben Freuden entfagt, 

DIVORCEMENT ,dé-virsetmént, s, bie Scheis 
bung, rung. 

DiVORCER , d&vörtsär, s. 1) die Perfon 
ober Sache, die eine Ehefheidung ober Tren⸗ 
nung veranlaßt. 2) das Mitglieb einer Secte, 
Divorcers genannt. 

DIVORCIVE, dé-virsetsly, adj. eine Eher 
fdyeibung ober Irennun tewittend, 

ToDIVULGATE, vältgäte, [fat. divul- 
go, vulgus] v. a. fund maden, ausfprengen, 
ausfhmagen (eine Nachricht e). 

DIVULGATE , adj. Sffentlid) befannt. 

DIVULGATION, d-völ-gätshän, [lat, divul- 
— s. die Kundmachung, Ausbreitung, Vers 

eitung (einer Nadri@t ye). 

To DIVULGE, dö-väljej ». a. 1) tudbar mas 
den, ausbreiten, verbreiten (ein Gebeimniß, eine 
Nabricte). In voices well divulged, geebrt vom 
Ruf. 2) Sffentlic) tund ober befannt madden, 
verfiindigen, publiciren (einen Rechtsſoruch ¢). 

DIVULGER, de-vältjör, der Berbreiter 
(eines Gebelmniffed x). 

DIVULSION, de-völtshön, [lat, divalsio] 
s. baé Abreifien, die Berlegung. 

DIVULSIVE, de-vältsiv, adj. 1) abreifend, 
2) Fig. abziehend. 

DIZARD, di-zird, V. Disard. 

To DIZEN, di+zn, [verborb. von to sige) v.a, 


ſchmücen, zieren, pugen, — one's self, ſich {oon 
machen, ſqriegen 
ToDIZZ, diz, [gu to doze gehörig] v. a. 1). 


— * machen. 2) Fig. erftaunt, verwirrt 
machen. 

DIZZINESS , dls‘zd-nts, +s. der Schwindel. 
She is often taken with a —, fie befommt oft 
—— Schwindel, fie iſt oft mit dem Schwindel 

€ t. 

Div, dietzt, adj. 1) (den Schwindel ba 
bend, vom Schwindel beraten) fhmwindelig. 2) 
Fig. [hwindelig, birntos, unbefonnen. 3) (fcowin- 
dein macend, Ehwindel erregen, fehminbelig. 
How fearful and — ‘tis! wie fhrediih und 
ſchwindlig ift es! 

Duzy-eren, disteb-td, adj. augenrollend. — 
fory, augenrollende Wuth. —* 

“To DIZZY , [angeljädf. disi, disig] va. 
minbelig machen, (nnd dadurch gieichſam) bes 
tduben, Fig. Net the ¢ shall diesy with more 
clamour Neptune's car, (der Eturmmind) er 
nicht mit ftdrterem Geheul Reptund Ope bet 
ben; "To divide him inventorially, would dizzy 
the arithmetic of memory, es würbe bie Res 
dentunft des Gedadhtniffed irre machen, ein volls 
fändiges Berzeichniß feiner Cigenfdaften aufs 
uftellen. 
: DO, d33, [thue] Thou dost, he doth 
ober dows; pract. did; part. pass. done. I. v. a. 
1) (derhqupt Handlungen verrichten oder auf ite 
gend eine Art ſeine Thätigkeit an einem Gegenflande 
äußern) thun, Fly evil and do good, fliche Bz 
fes unb thue Gutes; He did me a great kind- 
ness, er erzeigte mir eine große Gefäligteit; Do 
this business, beforgen Gie dieſes ——— 
will do this matter very well, ex wird dieſen Auf⸗ 
trag febr gut vollziehen; You will do no good iu 
it, Vie werben babei nichts ausrichten, #6 wird 
thnen nicht gelingen; What have you —with 
him? was haben Gie mit ifm p thun? zu 
fhaffen? I know not what — with them, ich 
weiß nicht, was id mit ihnen anfangen fol; I 
had much — to get him come, it hatte viele 
Mühe ihn zu überreben, aad Fes fommen; — 
like for like, Gleiches mit Gleidem vy amyl 
Why, Warwick, who should do the juke to 
death? wer, Warwid fout’ ihm wohl ben Tod 
anthun? Fig. — one right or reason, einem Bez 
feld thun, ihm en, 2 stone gu Stande 
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bringen, damit fertig werben, ed vollenden. — 
a picture, ein Bild mablen ; — part, eine Rolle 
fotelen ; To be done, nos zutbung All is done, 
alles ift vorbei; The quarrel is done, ber Streit 
ift zu@nde; Do him! "Jägerfor.) fangt ihn ab! 
nämlich den Hirfch, welder am Berenden it). Fig. 
Church is done, bie Kirche (der Bottesbienk) 
ift geendiget, ift aus. 3) zubeneiten, — meat, 
Fleifch zurihten, bereiten; Uhis meat is not done 
enough, biefes Fleiſch ift niht gar; Overdone, 
verto ht; Und 2, nicht genug gefodt. 

Lo Do scary, wieder oder Don neuem machen. 

To Do awar, wegthun, wegihaffen. — the 
rust, vom Rofte ſaͤubern. 

To Do tro, bineinthun, Pig. — French, 
—— ins Frauzöfiſche überjegen, verdeut⸗ 

en. 

Yo Do orr, abmachen, abziehen, 

To Do on, anlegen, angieben, 

To Do orex, aufmadyen, öffnen, 

To Do ovr, auslöfhen, wegwifden, ausftreis 
den. Fig. A dram of ill, th all the noble 
substance often out, cin Gran von Schlechtem, 
verldfcht oft ben edlen Gehalt, 

To Do oven, überziehen, überlegen. — with 
gold. silver or leal, vergolden, verfilbern, vere 

leien; — with bird-lime, mit Bogelleim bee’ 
ftteichen;— again, von neuem über ziehen. 

To Do vr, jufammentegen, einpaden. 

IT. ». n. 1) (bamdein, fi benehmen) thun, — 
well or ill by one, einen gut ober fAledt bee 
handeln; Do so no more, thun Sie das nicht 
mebr; If ever you do so 5 went Sie es 
je wieder thun; You would do well to come, 
Sie würden wohl daran thun, wenn Sie timen; 
You have done very ill with her, Gie haben fede 
ſchlecht an ihr gehandelt; What — with? was 
damit, thun oder anfangen? wie ed anwenden ? 
welhen Weg einfhlagen? wie bavon los kom⸗ 
men? I have done with them, id bin mit ib- 
nen ju Stande gekommen; ich gebe fie auf; She 
could do nothing with him, fie konnte nichts 
mit ihm anfangen; He had much —, es wurde 
ihm fauer; Have done, hören Sie auf; es if 
genug; laß es gut feyn; Lo have carnally — 
with a woman, fleifchlich mit einer Frau zu thun 
haben, fie Meifdlidy erkennen, fic) fieiſchlich mit 
ibe vermifchen. Prov. Do well, and have well, 
wie man fic bettet, fo ſchläft man; Self do, 
self have, wer es eingebrodt hat, muß ed auée 
effen (wer den Febler gemacht Hat, mug itn auch 
biifien). 2) (in einem gewiten Zuftande feon, in 
Unfehung der Befundheit) fich befinden, How d’ye? 
how d’ye do? how do you do? wie gedt es 
Ihnen? wie befinden Sie ſich? 

II. wird vor 3eitwörtern oft als Füllwort, 
empbatifch und fragmweife gebraucht. 3, B. I do 
love her, ic} liebe fie; I do hate him, but will 
not wrong him, ich haffe ihn, will fom aber 
nichts Böfes thun; Do you not remember me? 
erinnern Sie fih meiner niht? Auch wird es 
aurveilen ftatt eines Zeitwortes gefegt, um bie 
Wiederholung bes Wortes zu vermeiben. 3. B. 
I shall come, but if I do not (Aatt if I come 
not), go away, id. werbe fommen, aber wenn 
id nicht komme, fo geben Sie fort; Did not you 
reside at Hull? I never did, wohnten Sie nit 
in Hull? nein, niemaple. 

Do-Ata, dö8-All, s. ber Ailes in Allem, bas 

ctotum, He was the — in that business, er 

t alles allein bei biefem Geſchaͤfte gethan, er 
war bas Factotum, 

Do-uirree, dddclit-al, s. (verächtticherweife von 
einer Verſon/ dle viel thun will und wenig tour) 
der er mae 

DO, ddd, s. 1) dad Mögliche, I have done 
—*— {ch habe mein Möglihes gethan. 2) der 
firm, bas Geräufh. Vo keep a great — (to 
do), einen großen Siem maden, F 3) ein Bes 
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teug im Handel (3. B. ein krankes Pferd file ges 
fund verfanfen ge). 

DO, interj. (als Berebläwort) mache oder madıt, 
macht dod. Make haste, —, eilet, macht fort; 
Help me, —, belfe mir, mache dod, 

O , s. (Zont.) der Ton C. 

ToDOAT, dit, v, a. V. To Dote. 

DOBBIN, döb:bln, s. (Yferdsname) Hans, 
It should seem then that Dobbin's tail grows 
backward, fo (aft es ja, alé ob Hanſens Schwanz 
tddwitts widfe. 

DOBE, döb, ⸗-. (fie Robin, Manndtaufn,) 
Robert. 

DOCTBLE , dés+é-bl, (lat. docilis] adj, ger 
lebrig, lenkſam. 

DOCIBILITY, dds-4-blled-18, 

DOCIBLENESS, daés¢é-bl-nis, 
lehrigkeit, Lenkſamkeit. 

DOCILE , ddstsll, V. Docible. 
DOCILITY , dé—sthid-té, V. Docibility. 
—— dik, langelſ. docce] s. das Ampfer⸗ 

aut. 

DOCK, [goth. dok] ⸗- (derientae Thell eines Har 
fens wo Sige in Eiderheit gebracht, und aud 
gebauer werden) die Dode. Dry —, bas Werft; 
Wet —, bas Beden, ber Binnenhafen. 

Docx-rann, ddktydrd, s, das Werft, ber 
Schiffs holm, das Seemagazin. 

To DOCK, ». a. in bie Doce bringen, legen 
(ein Shi). 

DOCK, Sto, und aehirt zu ftebe] +. 1) 
ber Stumpf des Schwanzes, 2) (im weiterer Bes 
deutung) a) dad Kreuz (eines Pferded). b) 
bie Schweiffheibe, der Schwanzriemen. c) bie 
SHwangriemenfdlinge. 

‘ToDOCK, dik, u. a, ftugen (bei. einen SGwanty 
Sdweif'. Fig. — a revkoning, eine Rehnung 
abtürzen, vermindern; — an entail, eine Afters 
einfegung umitoßen, 

DOCKET, döktie, ſu. doquet zu diyonem] #- 
1) die Lifte, das Waarenverzeichnip. 2) der Aus: 
zug aus einer größern Schrift. 3) ber Zettel, 
die Karte (auf Baarenballen). 

To DOCKET, +. a. (Inbalt oder Titel) auf 
bem Rüden von Schriften oder Actenftüden vere 


zeichnen. 

DOCTOR, ddkttir, [lat.] s. 1) ber Gee 
lehrte. 2) (im engerer Bedent.) a) ber Doctor (der 
Gotredgeiabrebeit, Mechtögelehrfamteit, Phot oder 
Philosophie), To take one's degree of —, Dots 
tor werden, bie Doctorwürbe annehmen. b) der 
Doctor (der Aryneitunte), Arzt. Our doctors say, 
this is no time to bleed, unfere Doctoren fagen, 
jegt frommt fein Xberlaffen. + — Gemengfel 
von Milh, Wafer, Rum und Muscatuuß. + 4) 
pt. —— falſche Würfel, 

* Docron’s-vocas, ddk‘tirs-léks, s. pl. eine 
Art Schlöfer an Reifewa 


4. bie Ges 


en. 
+ Docron’s-sturr, dakiutre sf, s. bie Arznei. ft 


+ To DOCTOR, ». a. arzen, argten, heilen, 
curiten —— 

DOCTORAL, dökttb-räl, adj. zur Doctore 
würde gehörig. The — cap, ber Doctorhut. 

DOCTORALLY, döktıb-räl-t, adv. doctors 


mäßig. 
DOCTORATE, dökttär-kte, #. bie Doctors 


würbe. 

To DOCTORATE, v. a. gum Doctor machen, 

DOCTORESS , döktiär-Lss, s. bie Doctorin. 

DOCTORLY, dökttär-IE, adv. gelehrt, wie 
ein Gelehrter. 

DOCTORS-COMMONS, dik‘ tirs-kém- 
mins, s. baé Gollegium ber Rechtögelehrten 
(Civilians) in ber Altftabt (cit } von Bonbon, 

DOCUORSHIP , döktrdr.ah py # bie Doce 
torwürbe, ber Doctorhut, To receive the —, 
die Doctorwürde erlangen, Doctor werben, 

DOCTRINAL, dökttr&-näl, [tat, doceo, doc- 
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trina) I. adj. 1) eine Lehre enthaltend, belehtend. 
2) zur Lehre ober Lehrkunſt gebörig. 

il. s, ein Theil der Lehre; das Lhrbuch. 

DOCTRINALLY, ddkttré-ndl-4, adv. in det 
Form einer Lehre ; ausdrücklich. 

DOCTRINE, döktteln, s. 4) die febre. 2) 
bas Lehren, det Unterricht, 

DOCUMENT , ddkti-mént, [lat. documen- 
tum, vet, mit deferuys) s. 1) die Belehrung, 
Borſchrift, Amweifung. — in madness, ein Sinne 
pruch im Wahnfinn, 2) (xesesfor.) bie Beweise 
drift, Urkunde. 3) ber Machtſpruch. 

DOCUMENT, v. a. lehren, unterrichten, 

DOCUMENTAL, döktä-mönt-äl, adj. zum 
Unterridte gehörig. 

DOCUMENTARY, dök!ä-mänr-I-rd, adj. 
(su einem Qeugnife arböria) urtundlich. 

DODDER ‚död:där, (D ot ter, Pvapes] s. ber 
Dotter, die Flahsfeide, das Flachs kraut. 

DODDERED, did‘dird, adj. mit Flachs- 
kraut dberwadfen. 

To DODDLE, daddtdl, [V. to totter] v. m. 
mwadeln, humpeln (wie Kinder 2). — along, about, 
einberwadeln. E 

DODECAGON, dö-diktä-sön, [dudıza u. 
yuria) s. bat Imölfed. 

DODECAHEDRON, db-dékt4-htd-draa, 
[Sordence u, F5pa] 5. (Erdmeft,) das Dodekaedron. 

DODECA l’EMORION, dö-däk24-1m-d-rb- 
bn, [dudexaunıpos] s. der zmölfte Theil (eines 
Kreijes). 

DODECATEMORY , di-dakt4-t8m-d-ré, - 
(Sternt,) ein Beichen bes Thierkreifes. 

+ToDODGE, dödje, [am Oberrhein Dotſch; 
übrigens V. to dupe] v. n. 1) ſchlau, liftig zu 
Werke geben; Umſchwelfe, Winkelzüge maden, 
Ausflüge ſuchen, verbringen. 2) einem (with 
one) aus dem Wege geben. 3) fpaßen mit einem, 
ida zum Bejten haben, ihn foppen. 

+ VODGER, död;e:är, s. der gemeine Raine 
kemacher. 

DODKIN, dédtkin, V. Doitkin, 

DODMAN, död:män, [todter Mann?] 4 
1) bie Schalenſchnecke. 2) eine Art Fiſche. 

DODO, détdé, +. (ein Name des Dronten oder 
Zölvels) der Walgvogel. 

DOE, ds, s. 1) {angelf. da, verw. mit bem 
—8 — s. bas Damthier, bie Damgeiß, Dam⸗ 
hir ſchkuh. 

Doe-sansır, db-ribtbit, s. ba’ Kaninchen⸗ 
weibchen. 

DOE, [v, to do] s, das Geſchaͤft. 

DOER, dddtiy, [v. to do] s. ber Thäter, 
Mader. They are great talkers bat little doers, 
fie reden viel, handeln aber wenig; Justice on 
the doers, Gerechtigkeit Über bie Thiter; The 
— of the earl’s hair, der Krifeur bed Grafen. 
I DOES, diz, bie britte Perjon von to do, 
att doth. 
+ToDOFF, döf, [von do off] 4 a. 1) ablez 
gen, weglegen, ausziehen (Kleider 2), Fig. Ro- 
meo, doll thy same, D Romeo, leg’ beinen Nae 
men ab, 2)aufhalten, verzögern, hinhalten. Every 
day thou doflst me with some device, jeden Zag 
Hatt bu mich mit newer Ausflucht bin. | 

DOG,dög, [veraltet Dog e, duixuw, drixo, dumme] 
#. 1) der Hund. A liule —, ein Hiindden; A 
t opens false, (Higerfpr., ein Hund der zur 
Unjeit anichlägt) der Kläfferz To animate she 
dogs with the horn and the voice (Jägerfor.) 
bie Hunde anfrifden, Prov. To give or to se 
4o the dogs, Alles zum Fenfter hinauswerfe 
vergeuden, verpraffen; To goto the dogs, a 
ben Hund fommen, fid an ben Bettelftad brine 
gen, in die A vag geben; A hungry — will eat 
a dirty padding, Hunger ift ber befte Roch, er 
macht rohe Bahnen füß; Love me and iove my 
— ‚wer mid) mag, mag aud) meinen Hund; To 
play the — in the manger, ben Reidgammel, 


— 
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Reithart machen; What! keep a — md bark 
myself, wie! ich foll Leute balten und mich felbft 
beticnen! To have a— in one's belly, febt übe 
ler Laune feun; A mere — in a doublet, ein 
Pundéfott; An old — will learn no tricks, 
was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmers 
mebr; He is an old — at it, er ift ein alter 
ausaelernter Fuds; + He blushes like a blue—, 
er Lift fidy nicht irre machen, 2) Fig. a) (ein 
Schimpfwert) der Hund. So, so, thou common 
— , fo, bu gemeiner Hund 2; They call’d us, 
for our fierceness , English dogs, man Heb, ber 
Wildheit halb, uns englifche Sunde; he day 
is ours, the bloody — is dead, ber Sieg ift une 
er, und ber Bluthund tobt. * b) ber Keri, Burs 
the (im guten und bören Einne), A jolly —, ein 
tuftiger Burfdhe; The impudent —, ber unver 
fhämte Kerl; He is a sly —, er ift ein fchlauer 
Kerl, ein fhlauer Patron. e) ber Hundsftern, 
(deirer) Hundftern, Sirius. (dtr Name meh 
rerer Werkzeuge), a) ber Feuerhund, Keuerbod. 
A die Klammer, — of iron, bie eiferne Klam⸗ 
mer. 7) (Ereior., ein frummer eiferner Hafen, das 
Rundhols fortzuichiennen) die Teufelsklaue. 8) in 
ee bezeichnet es zumeilen bas 
Woblfeile, Schlechte ober Berähtliche, wie man 
im Deutfchen das Wort Hund gebraucht. 3) bas 
Männden mehrerer Thiergattungen. The — 
fox, bet Fuchs; Two — apes, zwei Affen. 
Doc-apretite , dögtdp-pd-tlte, s. ber Hundes 
Sanger, bag re ney a 
OG-BANE, *bäne, s. bet Hun 1, Huns 
defool. we 
R —— dögtbölt, s. der ſchlechte ober ſchofle 
er 
Doo-zeanr, dögtbär-rE, 5. die Hundebeere. — 
Aree, ber Bunbebeerbaum , Hunbebeerftraud, 
Doc-zaus , dögtbri-är, s. die Hundérofe, ber 
wilde Rofenitod, Hagebuttenftrauc. 
— — , dbg*bat-fir, s. der Hundebieb. 
OG-CHEAP, a , adj, fpottwoblfeil. 
Doc-corzan, ddgtkdl-lir, s, das Halsband 
für einen Hund, 
Doc-nars, dög!däre, s. pl. die Hundstage. 
Doc-verw , dög:dräw, s. (Rebtsior.) bie Ents 
deckung ober bas Ertappen eines Wilbbiebes, der 
einen Jagdhund mit 44 führt, 
Doc-ricur, digtflte, s. bee Kampf zwiſchen 
greet Hunben. 
Docrısa, digtfish, s. ber Seehund, 
Docrur, dög’fll, s. die Dundsfliege, Hundes 


ege. 

Dos-rox , dégtfiks, adj. [lau wie ein Fuchs. 
And that same — Uiyases, und jener pat 
Fuchs Uloffes. 

uxarten, dögthär-td, adj. boshaft, graue 
fam, unbarmberjig. — daughters , unbarmher« 
sige Dichter, - 

Docuorz, dög:höle, s. (eine ſchlechte Wohnung) 
bas Hundelod, der Hundeſtall. . 

seepen, dög'ketp-Ar, s. ber Hundewarter. 

Docxenntx, dög:kön-näl, s. bet Hundeſtall, 
das Hundehaud. 

* Doc-Ların, —— . das Kuchenlatein. 

Pocuæca, digtldttsh, s. der Hunbeboctor. 

Doaorse, dig*lddse, s. bie aflaus. 

Doc-wan, dög!mäd, adj. toll wie ein Hund, 

Docaose, dég‘rize, s. die Hagebuttenrojfe. 

Docsicx, dög:sik, adj. bundéfrant. 

Docsızer, tsldbp ‚s. det verftellte Schlaf. 
‘iene? a—, thun, fic ftellen, alé ob man 

afe, 

Dosstan, —— s. dex Hundſtern, Sirius, 

Doc-reern , dig*tééth,s. pl. die Dunbszähne, 
Hunbezähne, Augengdbne. 

Doc-raicx , ddgttrik, s. der tüdifhe Streich. 

Docweaar , ddg-wétré, adj. bunbsmübe, (bets 

ter) hundemüde. 

Duwwoon, dégtw dd, s. ber Kornelkirſchbaum. 


—— 
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Docs-nunc, digs*ding, s. (Tabaféfabr,) bie 
Beize mit Hundémift. 

Docssan, dögs-&r, s.1) daé Haſenohr Vfanze). 
2) pl. (die umgetogenen Gefen eines Blartes in 
einem Buche) die Efelöchren, 

Docs-caass, dögnigeäs, s. bad Humbögras, 
der Hunbszahn. 

Docsmear, ddgr*méte, s. 1) baé Fleifd von 
verredten Pferden ¢ für Hunde, 2) Fig. ber 
Ausfhuß, das ſchlechte Zeug. 
te Docs-srones, dögs’stöns, s. pl. bad Anabens 

aut. 

Docstoncur, dögsttäng, s. bie Hundégunge 
(Phanıe). 

Dosstoore, dögs:ödch, s. ber Hunds zahn, 
das Hundsgras. 

Docsraor , dögızuröt, s. ber Hundstrab, Huns 
betrab, 

Docswren, digstwidd, s. ber Schnittlaud. 

To DOG, »v. a, einen ausfpüren, auswıttern, 
ibm nachfpüren, I have dogg’d him like his 
murtherer, id) bab’ ibm nachgefpürt wie ein 
Straudhräuber; That dogged the mighty army 
of the dauphin, die nadgefpirt bem mädht'gen 

ver bes Dauphin If we mect in the city, we 

U be dogg’d with company, wenn wir in 
ber Stadt sefammentorumen, werben wir aus⸗ 
gefpürt, triegen Bufhauer. 

IOGE, dbje, [ital., vom lat, dur] s. (wore 
mals das Oberhaupt der Republik Venedig oder 
Genua) ber Doge. 

DOGGED, ds rela Is. dog] adj. verdrleß⸗ 
lid, mürriſch, bäfter, finfter. 

DOGGEDLY , dögtgäd-I, adv. 1) launiſch, 
verbrießlich, mürrifh. 2) mit einer födifchen, 
flöreifchen Entjchloffenbeit. 

DOGGEDNESS, déggtd-nts, s. die üble 
Laune, das verbrießlihe, mürrifche Wefen.. 

DOGGER, dög’gür, [Dogger] s. (eine Art 
einmaliger Shige) der Dogger, das Dogboot. 

DOGGISH, dög*glsh , adj. hündiſch (von den 
Eittene). 

DOGGREL, gell, [v. dog] I. adj. ges 
mein, elend, fchlecht, fhofel (von Berien ey). 

IL s. die Reimerei, das Gereimfel, ber Knits 
telreim. 

DoccasL-nuruss, dégterél-rimes, s. pl. bie 
Knittelverfe, 

DOGLY, digtl4, adv. hũndiſch (friehen vor 
Großen t- 

DOGMA, dögtmä, [döype] s. 1) der Lehre 
fag, das Dogma, 2) (in canonifchem Rechte) der 
Blaubensfag. 

DOGMATIC, ddg-miuttk, ees 

DOGMATICAL, ddg-mAtid-ka, (74/-1ebt 
mäßig, bogmatifh. A—style, eine bogmatifche 
Schreibart, ber Lehrftyl. 

DUGMATIC, — s. ‘ber Dogmas 
tifer ober rationelle Arzt (zum Unterichiede der 
Empirifer und Methodiften), . 

DOGMATICALLY, ddg-mit4t-kal-é, adv, 
lehrmãßig, im Lehrton, dogmatiſch. 

DOGMATICALNESS, dig-mit-4-kil-obs, s, 
ber Lehtton, lebrmetfterliche od. gebieterifche Ton. 

To DOGMATISE, dög-mä-uze, v. m. abs 
ſprechen, in einem entſcheidenden Zone, im kehr⸗ 
tone ſprechen (über etwas). 

DOGMATISM, dégtmét-thm, s. bie Ber 
flimmtheit der Meinung, ber gebieteriſche Ton 
bei Difputationen, 

ee „ dégtmé-tist on eigene 
willige Lehrer, Abſprecher, drei € ter, 

DOGMANIZER dgtwnb-t-atr, V. Dog- 
matist, 


DOILY, ddél4, [u. towel ; zu Twele, am 
Rhein Bwähele, fry. toile, touaille, lat, tela] 
5. 1) eine Art Wollenzeug. 2) ein kleines Tiſch⸗ 
tud (weites man nach Lif auflest, wenn der 
Bein gevradt wird), 
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DOING, ddating, [v. to do] T. adj. u, alé adv. 
thuend, bandelnd. To be always —, immer ber 
fhaftiaet feyn; "Lis a—, man arbeitet baranz 
It has heen Jong a—, man arbeitet ſchon lange 
daran; To keep one —, einen im Athem erhals 
ten, ihm wenig Rube laffen, 

II. s. 1) das Thun, die That, Handlung, Vere 
richtung. And tosach wondrous— brought his 
horse, und lenft’ fein Pferd zu folden Wunder⸗ 
fünften; To be taken-in the deed —, auf frie 
{her That ertappt oder ergriffen werden; (bier 
fed Gort wird in der einfaden Zahl nue nod in 
einem foakbaften Sinne oder in der niederen time 
ganasferahe gebraucht), 2) pl. a) bie Thaten, 
Berrichtungen. For valiant — in their country’s 
cause, für tapfre Thaten in ihres Vaterlandes 
Gate. b) die Begebenheiten, Vorfälle. c) bas 
Betragen, die Auffübrung. I don’t like those 
—, ih liebe biefe Manieren nicht; You make 
fine —, Gie machen fhöne Saden, Sie füh— 
ten fic) gut auf. d) ber Lärm, das Geräufch. 
Jolly- —, die 2uftbarteiten, Befktichleiten. 

DOIT, dölt, [bolländ. dayt] s. (eine geringe 
hollandiſche Scheideruinge von Kupfer) ber Deut. 

DOTTKIN, dölı-kla ‚[holländ, duytkin) s. der 
Heine Deut == ’4 Stüber, 

| DOKE, dike, [fäge, lat. seco] s. ber Eins 
ſchnitt, die Furche. 

DOL, döl, £, von Dorothy] s, (Weiber 
taufname) Dorden. 

DOLE, dite, [v. to deal] s. 1) bas Xusthels 
len, die Austheilung (von Geld e). That in the 
— of blows your son ule drop, im Dran 
ber Streiche konnt' euer Sohn aud fallen. 5 
(das Zugerbeilte) ber Theil, Antheil (daber aleich · 
fam) Prov. Happy man be his —, (nimlid, 
fein Theil oder Antheil fei bie Benennung glück⸗ 
lider Mann) wer bad Süd hat führt die Braut 
beim ; (sumeiten auch aff Quruf vor einem swels 
felbaften Kampfe) Now, my masters! happy man 
be his —, nun, meine Freunde, wohl dem, dem 
es am beften glüdt. 3) die Gabe, Spende, das 
Almofen. 4) ber Streich, Schlag. || 5) bie Grenze 
ober Abtheilung von Ländereien, — stone, der 
Martitein. 6) der Rain, Grengrain, 

DOLE, [altd, Dol, fra. douleur, fat, do- 
lor] s. ber Kummer, bie Beträsnig bas Elend; 
die Weyflage. In equal scale weighing delight 
and —, in gleihen Schalen wägend Kun und 
®eibz; Their father, making such a pitiful — 
over them , ihr Bater, eine fo jämmertle Wehr 
tage über fie erhebend. 

ons-aren, dbletheér, s. bad an bie Armen 
ausgethrilte Bier. 

Doue-nor, ddbletbit, s. bad Schmerzengeld. 

Dore-risa, ddletfish, s, der Antheil an Fis 
ſchen, der einem Matrofen beim Fifchfange in 
der Rordfee zukommt. 

Dous-meavow, ddlembd-db, s. eine Wieſe, 
woran —— Theil haben. 

To DOLE, v. a. vertheilen, austheilen, ſpen⸗ 
ben (Geld, Gefdente, Almoſen ge). 

DOLEFUL, döle:fäl, adjı 1) traurig, tums 
mervoll, A— humour, eine traurige, verdrieß⸗ 
lide oder grämliche Gemithsverfaffung. 2) Hägs 
lid. A — ory, ein Häglihes Gefdrei, Rages 


DOLEFULLY, dbletfal-lé, adv. traurig; Edge 
lid (fic anftellene). 

+ OO EFOLNESS, dbletfäl-nds, ». 1) dle 
Zraurigkeit, Betrübniß. 2) ber Kummer, die 


Gorge. 
DOLENT, ddle:Ent, [lat, dolens} adj. fume 
mervoll (aftenat.). 
DOLESOME, dble:säm, V. Doleful. 
DOLESOMELY, döle:säm-l, V. er 
DOLESOMENESS , dile‘sim-nés, V. Dole- 
Julness, ; 5 
DOLIA, ddtl-d, [Hokla , Polos] s. bie Rus 


. gefhrei. 


7 


if 
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c; gelfhnede. Petr'fied —, bie verfteinerte Rugels 


chnecke, der Globofit. 

DOLIMAN, détil-m4n , [verw. mit dlyua r 
auch mit dakucerven?) s. (Art kurzer türkiſcher Mans 
tel) der Dolman, 

OLL, dit, s. V. Dol, . 

DOLL, [reduc] +. bie Puppe, Doce. Swivel 
dolls, die Gliederpuppen ; Wax dolls, die 
Wadhspuppen. 

DOLLAR, döl:lär , (Thaler, v. Joachims⸗ 
Thal, wo fie zuerft geprägt wurden] +. ber 
Thaler, 

OLOR, dä:lär, V. Dolour. 

DOLORIFEROUS , döl-d-rlftär-üs, adj. 
fömerzaft, fhmerzlid. 

DOLORIFIC, ddl-d-rifttk, adj. Schmerz 
berurfachend, fümergbat. 

DOLORIFICAL, döl-d-rlft&-käl, adj. V. 
Dolor fic. 

DOLOROUS, déltt-ris, adj. ſchmerzhaft, 
ſchmerzlich. 

DOLOROUSLY, ddlt-rds-lé, adv. ſchmerz⸗ 
baft, ſchmerzlich. 

DOLOUR, dötlär, Ilat. dolor] +. (Leiden des 
Körsers und der Geele) ber Schmerz, bie Pein, 
Qual, Marter, bas Web, ber Gram, Jammer. 
To breathe the abundant — of the heart, des 
Derzens vollen Jammer ausathmen, 

DOLPHIN , döl:flo, [deipi;, dekptr] #. det 
Zummier, Delphin (Fiih). And heard a mer- 
maid on a dolphin’s back, und hörte eine Gie 
tene, die ein Delphin trug; His delights were 
— -like, feine Ergegungen glihen jenen ber 
Delphine, 

DOLT, ddl, [fat, stulias, am Oberrhein 
Dolbrio] s. der Zölpel, Schöps. 

* To DOLT, v. a. bumm ober albern machen. 

DOLTISH, döhzish, adj. tötpifch, tölpelhaft, 


lump. 
‘4 DOLTISALY, dbletsh-ld, adv. tolpiſch, töls 
pelbaft ich betragen e). 

DOLTISANESS, ddlttish-nts , s. bad thts 
pelhafte Wefen, die Plumpheit, 

DOM, dim, [sthum, fr. -tume] s. Macht, 
Herrſchaft (nur in Zuſammenietzungen gebräuche 
tz 3. B. kingdom, earldom ¢). 

DOMABLE, ddöm:4-bl, (lat, domo, dance] 
adj. zähmbar. 

DOMAIN, dö-mäne} [lat, dominiam] s. 1) 
bie Herrichaft, Oberherrfhaft.2)das Befigthum, 
Gut, Erbgut, Grundeigenthum, 3) dad Herrens 
gut, Kammergut, bie Domine. 

DOMAL, dömtAl, adj. (Sterndeut.) bat Haus 
(eine gewiſſe Abtheilung am Himmel) betreffend, 

DOME, döme, [lat. domus, douog] #. 1) 
bas Haus, Gebdube. 2) (eine Art hoben runden, 
Daches) der Dom, bas Helmdach, bie Kuppel, 

DOMESDAY, ddémdi, V. Doomsday. 

DOMESMAN, ddémztmaa, [angelf. dome] 
s. ber Schiedsricdter, —— (ungedr.). 

DOMESTIC, dA-mästıik , lat. d 

DOMESTICAL, dö-mbstu6-käl, } (lat. do- 
mesticus] adj. (zum Haufe, jur Familie, zur Hauke 
haltung aehörig ı Häuslich. — occurences, häuss 
lide Begebenheiten; A — animal, ein Hause 
thier, Fix. A — war, ein innerliher Krieg, 
Bürgerkrieg. 

DOMESTIC, dö-mösttk, ¢. 1) bet Hands 
penoe, Dienftbothe. 2) bas Hausimefen. I would 

ve nobody know what in my —, id 
will nicht haben, daß man wiffe, was in meie 
nem Hauswefen ober Haufe gefdhieht ober Dots 


edt. 
° DOMESTICALLY, dé-mts!1d-kil-lé, ade, 
(yum Haufe ¢ gehoria) Hduslicd, ; 
DOMESTICANT, dd-mistté- kint, adj. yu 
derſelben Familie gehörig. 
o DOMESTICATE, dö-mistit-käte, ». a, 


DON 


1) ins Haus bringen, vertraut machen. 2) häuss 
lid) machen. 

HOMICHL, dimt&stl, [fry domicile, fat, 
domivilium) s, ber Wohnfig. 

DOMICILIARY, ddm*-sllt yard, adj. in 
Privatwohnungen eindringend. — visitation, bie 
Danéfudung. 

„ LoDOMICILIATE, dim dsl yäte, vd 
Hdustic oder zahm machen. Domiciliated ani- 
mals, Haustiere. 

To DOMIFY, dém+é-fl, [V. domable] v. a. 
gdbmen fein wildes Thier”). 

DOMINANT, ddm:é-ndot, adj. herrſchend. 

ToDOMINATE, dém‘é-nite, [lat, dominor , 
domina‘us] I. ». a. berrfchen, die Dberherrſchaft 
führen (über ein Land e). 

Il. v. a. beberrithen, regieren (ein Königreich e). 

DOMINATION , döm-2-nA:shän, s. 1) bie 
Herrfchaft, Oberberrichaft. 2) bie gewaltthätige 
Herrſchaft, Zirannei. 3) (eine Ordnung der Ens 
get) die Herrſchaft. Powers, thrones, domina- 
tions, die Mächte, Throne und Herrſchaften. 

DOMINATIVE, dömtd-nd-tv, adj, 1) herr⸗ 
hend, regierend. 2) herriſch, — 

DOMINATOR, dim+4-ni-tir, [tat.] #. 1) det 
Herrſcher, Gebieter, 2) Fig. (Sternd.) daé heres 
fhende Geſtirn. 

To DOMINEER , dim-é-néért I, v. n. bespos 
tiſch herrſchen, bominiren, He loves always — 
wherever he is, er will überall ben Herrn, ben 
Meifter fpielen. Fig. Reason must domineer 
over the passions , bie Bernunft muß bie Leiden ⸗ 
ſchaften meiftern. 

Il. v. a. beberrfchen, regieren (ein Reid 2). 

DOMINICAL, dö-mintt-käl, I. adj. 1) ben 
Sonntag betreffend, The — letter, (in der Zeit, 
rechnung / derienige Buchllabe, welder im Kalen« 
der alle Tage, welhe Sonntage find, durch das 
ganze Jahr andeuter) ber Sonntagsbuchltabe. 2 
baé Gebet des ‚Deren betreffend, 

IL. s. der Sonntag. 

DOMINICAN, dö-mia-#-kda, I. ». bee Dos 
minifanet (Mind), 

Il. adj. die Dominikaner betreffend, 

DOMINION, dé-mintydn, [lat. dominium] 
4. Hbie Herrſchaft, Oberherrſchaft. They exercise 
—on the earth, in the air, and chiefly on man, 
fie herrſchen Über bie Erbe, in ben Lüften und 
befonbers Über den Menfchen, Sya.V. Authority. 
2) das Sand, Gebiet, ber Staat, The king’s a 
minions, bie königlichen Lande ober Bander, 3) 
V. Domination, 3, 

DOMINO, döm:4-nd, u s. 1) bet Bars 
venmantel, Domino, 2) (ein Sablenfoiel) das 
Domino. F Fig. — box, Mund und Zähne. 

DON, din, Toan. , vom lat, dominus) +. (der 
Titel eines fpaniichen Edelmannes) Don (im Eng 
liſchen nur ſcherzweiſe gebräuchlich). 

+ToDON, (für to do on] ». a. anthun, ans 
legen. Then up he rose, and don'd his clothes, 
dann ftand et auf, thdt an fein Kleid. 

DONARY, détné-ré, (lat, donarium) s. bat 
Weikojäent, die Beihgabe. 

DONATION, dé-nd-shdo, (fat, donatio] ». 
1) das Schenken, Geben, 2) die Schenkung. 

DONATISM, dön:4-ılım, «. bie Regerei bet 
Donatiften (eine SGeete Keper ves vierten Jahr ⸗ 
hunbderts), 

DONATIST , dinti-tist, [von Donatus, bem 
Stifter ber Gecte] +. bet Donatift. 

DONATISTICAL, débn-&-tists4-kAl, adj, die 
Secte det Donatiften betreffend, 

DONATIVE, dönt4-Ur, — donatif, fat, 
donatus) s. 1) das Gefdhent, die Schenkung. 2) 
Rewtsſor.) die ohne die gebrdudliden Firms 
lichkeiten (nämlich, die Darfiellung, Einweihung 
in ben geiftlichen Theil der Dfründe, und die Eins 
fegung in den weltiichen Theil derſelben) Übertras 
gene Pfciinde, 


DOO 


DONE, dan, 1) part. pass. von to Do. 2) 
ber infinit. von to Do. 3) (eine Art inter; bel 
Betten) topp! es gilt! 

DONEE, dd-n&&} (lat, dono] s. (Rechtsip.) ber 
(die) Befchenkte, 

DONJON. dön:jän, Ialtftʒ. dongeoun, don- 
jon} s. 1) der Thurm, Scloßthurm. 2) bee 

itm = bas Gefingnif. 

i DONNAT, déntndt, [von do u, naught) 
4.1) ber Taugenichts. 2) ber Teufel. 
DONOR, ddtnér, [tat. dono] s. bet Geber, 


Schenker. 

DONSHIP, döniship, [v. don] s. der Her⸗ 
renftand. 

DONZEL, din‘e2l, [ital donzello]s. ber Page, 

+ DOODLE, dd3:4l, [am Rheine buble] s. 
ber Nichtöthuer, Sdhlendrian, Müfiggänger, 

DOOLE, ddle, V. Dole. 

DOOM, dd3m, [altd, Dom, Pumas) #. 1 
baé Urtheil, der Sprud (eines Berichtes r). 
severe — ‚ein ſtrenges Urtheil; Firm sad irre- 
vocable is my —, feft und unwiderruflich ift 
mein Sprudy. 2) Fig. a) (der Soruch des Sick 
fats) bie Beftimmung, das os (eines Meuſchen. 
b) das Gericht, jünafte Gericht, Weltgericht. 
Then dreadful trumpet sound the general — | 
dann tine nur des Weltgerichts Pofaune ! Up, 
up, and see the t doom's image! auf, auf, 
und {daut bas Vorbild bes Weltgerichteö! c) der 
Untergang, baé Berberben, 

Doousoar, dddmatdd, s. 1) ber Geridtétag, 
Why then all-souls day is my body’s—, nun 
Allerfeetentag ift meines Leibe Gerichtetag. 2 
Fig. der jüngfte Zag. The world is grown ho- 
nest. Then is — near, bie Welt ift ehrlich ges 
worden. Go fteht ber jüngfte Zag bevor, + — 
in the afternoon, am St. Rimmerstage. 

Doossoar-noox,, dödma:dh-böök ‚s.bas große 
Grundbuch Englands (aus den Zeiten Wilhelms 
bed Eroberers). 

Doomsuan, dödmeimän, V. Domesman, 

To DOOM, ». a. 1) verurtheilen, verbammen 
(einen ıu einer Straie ¢). Fig. The gods have 
doomed him to reign , bit @ötter haben ihn 
gum Regieren beftimmt. 2) richten (die Todten e). 
3) befeblen, gebieten. Have I a tongue — my 
brother's death? bab’ ich eine Bunge, meines 
Bruders Tod zu gebieten ? 

DOOMFUL, dööm:fäl, adj. verhingnifvoll. 

DOOR, döre, (Thor, Thtic, wall, dör, 
Higa) s. 1) die Thür (ver. eines Haufes). A street 
terthiir; A folding- —, eine gebrode fir; 
To lock the —, die Thür zufeließen, To clear, 
10 0 a —, eine (verriegelte oder verrammelte) 
Zhür aufbrechen. Fix. To find the—shut, nie⸗ 
mand zu. Daufe autreffen; He lives next — to me, 
er wohnt bicht oder zunächft neben mir; (gleich 
fam Prov.) A crime unpunished is next — 10 an- 
other, ein unbeftraftes Verbrechen zieht andere 
Verbrechen nad fih; To show one the —, 
einem bie Thür weifen (ibn auf eine beleidigende 
Urt fortgeben beißen’; To lay at the — of any 
one, einem beimeffen, Ea. einen verante 
wortlic machen, fhm Schuld geben; The faule 
lies wholly at my —, id) bin ſchuld daran; To 
shot the—apainst all crimes. allen Berbred 
porbeugen, fie verhindern; At the — of life, 
bei bem Gintritte ins Erben, 2) Fig. (in der 
Umpangsferade, bef, im pl.) bad Haus, To keep 
within doors, zu Haufe bleiben. Fig. Within 
doors (Partamentéivr.), im Parlamente; To go 
out of doors, ausgehen; To turn one out of 
doors, einen fortjagen ; Without doors, auf ber 
Straße; Out of doors, Fig. nicht mehr zu fine 
ben, nicht mebr vorhanden. 

oonnan, döre:bär, s. ber Thürbaum, Duese 
baum, Querriegel. 


DOR 
—— döretkäse, s. das Thũrgerũſt, TZhuͤr⸗ 


Dooacazex, döretishäsk, s. ber Xhirpfoften. 
Doonzzerga , dörerkööplär, s. der Pförtner, 


diretndle, s. der Nagel, auf den 

an alten Thüren der Thürklopfer [hlug. 
Dooarosr, déretpdst, s. der Ebürpfoften, 
Doossuz, däre:sill, s. die Thürſchwelle. 

Doorstean, débre“stéd 


‚s. der Thdreingang. 

DOORING, döre!ing, V. Doorcase. 

DOQUET,, ddkilt, [V. docket] a. ber (rifts 
Wide gecichcliche Befehl. 

, ddr, V. Dorr, 

ToDOR , V. To Dorr. 

DORADO, ddr-4£06 , (frz. or, vom lat. au- 
rum] s. 1) der Goldbrapen, Golbfifh. 2) Fig. 


») cin Mann, der nur ein gl Keußre 
a vergoldete Pille, 

DO — im jaune dore] s. ber St, 
Petersfifh, Gonnenfifd. 


DORIAN, dirtl-da, V. Doric, 

DORIC, dictik, (Sugixds) adj. dorifh. — 
order, die doxiſche Säulenorbnung ; — dialect, 
bie berifhe Mundart; — music, bie borifche 
{ernfte und tiefe) Zonart. 

— — —* * doriſche 
genheit, Spre Bortfügung. 

DORISM, dörziem, 3. ein Ausdrud bee dos 
tijden Mundart, 

DORMANCY, dörtmän-sb, s. die Rube. 

DORMANT, döıtmänt , [frz., lat. dormio, 
dapdurw, ddoguas) adj. 1){dlafend, Fig. Money 
that lies —, todtes Gelb; To keep in reserve 
a privilege —, cin Borrecht geheim halten, es 
nidt ausüben. 2) Fig. a) liegend, hingeftredt 
u jum Schlafen). b) lehnend, fief, nicht ſenk⸗ 
r 


DORMANT 
DORMAR. —E [frj. dormant] s. 1) 
ber breite Ballen. 2) (Baut,) bas Dachfenſter. 
DORMITIVE, dérimé-tly, (lat. dormio] s. 
das ben Schlaf befordernde Mittel, Schlafmittel, 
DORMITORY , dértmé-tir-é, s. 1) das 
Schlafzimmer, Schlafgemach, ber Schlaffaal, 2) 
Fig. der Begrdbnifplag, Gottesacer. 
ORMOUSE,, dörzmödse , |lat, dormiou, v. 
mouse] s. bir Schlafratte, Schlafrage, bas Murs 
melthier, bie Dafelmaus, To awake your — 
-valoor, um eure MurmelthierdsXapferteit zu 
ermeden. Fig. He sleeps like a —, er fhläft 


ie sine Sate, 
DOR! — ldeutſches W.] ⸗. der Rocke 


DORN, 
(Bite), 

Doax-wounp, dörn-höänd, s. (Art Haififche) 
ter Dornhai. 

DORNICK , dörtnlk ‚[v. Doornick in $lans 
tern] s. (Art Leinwand) ber Dornid, 

DORP, dörp, [landfhaftt. Dorp, Dorf, 
wall. dref, tref) s. das Dorf, 

DORR, dör, s. die Drobne, Hummel, Prov, 
To give the—, einen zum Rarren maden, zum 

n haben. 

To DORR, [furre, furcen] v. a. (durch 
Lirm sleihfam taub machen) betäuben. } Prov. 
zum Beften haben. 

DORRER, dörlär, s. V. Dorr. 

DORRER , [fr3. dormeur] s. eine ſchläfrige, 
träge Perfor, bie Shtafhaube, 

DORSAL, dérs<8l, [frg., lat. dor um] adj, 
pum Rüden gehörig. 

+ DORSE, dArse, [altfry. derse, viel. vom 
s. das Rubebett, Ganape, 

SE tsi P 

DORSER: a s. der Tragkorb, bie 
Bitte, Hotte, Kotje. 

DORSIFEROUS, dar-siftfa-ras , adj. di 

DORSIPAROUS, dér-slptpa-ras, § “4° Die 
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Befeudtungéthelle auf dem Rüden (bei Vflan ⸗ 
ven, auf dem Rikfen des Blattet) habend. 
DORSUM, dörisäm, [lat.] s. ber Bergriiden, 
DORT, dirt, s. Dortredt (Grads in Holland, . 
DORTURE, dörttäre, [aud Dorier; fry. 
dortoir] s. bat Sdhlafgemad, ber Schlafjaal. 
He led us to a gallery like a —, er führte und 
in eine Gallerie, die einem Schlaffaale ähnlich 


bo 
RY , dö-.r& V. Dorce. 

DOSE, döse, [frg., doors] +. bie Gabe, Portion, 
Dofis (befonders von Arineimittein,. Fig. He has 
his —, er hat feinen Theil, feine Portion (Eis 
ferfucht x). 

To DOSE, v. a. 1) im gebérigen Verhältniſſe 


berorbnen, verſchreiben (Mesneimitrel), $2) eins . 


geben, beibringen (eine Arınei oder etwas Haider 
liche). 

DOSIS, dö:sls, V. Dose, 

DOSSER, dis‘sir, V. Dorser. 

DOSSIL, döszsll, [altfrz. dosil] s. bas Bäufchs 
den, Baͤuſchlein, die Gompreffe (aus eine Wune 


dr). 

Böst, dist, V. To Do. 

DOT, ‘dét, [Xüttel, angelf. thydan, ist, 
tuta] s. der Punkt ober kteine, feds (jur Ber 
jeichnung irgend einer Erelle in einer Echriit). 

To DOT, 1. v. a. puncten, tüpfeln (eine 
Earift 2). 

IL. v. n. Punkte oder Heine Kleckſe machen (in 
einer Schrift). 

DOTAGE, döttädje, (fry. radotage, u. V. 
to dote] s. 1) ber Wahnwig, Wahnfinn, bie Fas 
felei, Her — now I do begin to pity, jegt fängt 
mid dod ihr Wahnfinn an zu dauern. 2) die 
übermäßige Zärtlichkeit. I would she had be- 
stow'd that—on me, ich wollte, fie hätte biefe 
— Bartlidteit für mic gehabt. 

DOTAL, dé+til, llat. — adj. yum Hei⸗ 
rathégute ober Brautihage gehörig. 

DOTARD, dé‘tard, [v. to die) s. ein abers 
wigiger alter Mann, ber Findifde Greis. 

OTARDLY, döttdrd-K, adv. aberwigig, 
wa mumigig. 

OTATION, dé-thtshin, [lat, dos, dws] 
s. bie Ausftatrung, das Begaben, 

To DOTE, döte, [verw. mit to doze, unb 
bem landfdjaftl. tätfchein]r. ».1)fafeln, unfins 
nig reden. An old doting man, ein alter Fafels 
hané ; A doting woman, eine alberne Shwdjs 
erin; He hegins —, er fängt an gu fafeln. 2) 

bermäßig verliebt, vernarrt oder geſchoſſen ſeyn. 

To Dore on ob. uron, übermäßig oder ſchwaͤr⸗ 
meriſch lieben. To make one — upon, einen 
gang vernarrt maden in ¢; She dotes, de- 
voutly dotes, dotes in idolatry, upon this spot- 
ted and inconstant man, fie [hmwärmt, [hwärmt 
andachtsvoll, ja mit Abgötterei, für biefen ſchuld⸗ 
gen, flatterbaften Mann. 

DOTED, dbved, adj. albern, bumm (ungebe.) 

DOVER, ddttir, 4. 1) V. Doterd. 2) der 
verliebte Narr, 

DOTINGLY, dö:ting-I, adv. verliebt, vers 


narrt. 

DOTTARD, döt!tärd, [andere Schreibart 
für dotard] s. Fig. ber durch Öfteres Beichneis 
den kurz gehaltene Baum , der Zwergbaum. 

DOTTEREL, döwtdr-il, (verihicbene Form 
von dotard, doter] s, 1 ber Mornell, Kibig, 
2) Fig. der Einfaltepinfel, Gimpel, 

DOUANEER, dd-4-.n&ir [frj, dowanier] +. 
ber Boilbeamte, Zollbebiente, 

DOUBLE, döb:bl, [boppelt, fry. double, 
lat. duplus, duplex , dirivas) I. adj. (noch ein 
niabl fo viel, der Rabl, dem Werihe, dem Gehalte ¢ 
nam) boppelt, A —door, eine doppelte Thür; 
— heer, Doppelbier; — writing, eine bops 
pelt ausgefertigte Schrift ober Urkunde; To 
tie with a—knot, boppelt Enfipfen, einen bop: 
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pelten Knoten ober eine boppelte Schleife mar 
den, mit einem —— bejeftigen; A 
— cherry , zwei Kirſchen auf einem Stiles; To 

lay — (bei Epielern), quitt ober boppelt 
pielen. Fig. A — house, ein Haus, welded 
groei Zimmer in einer Flucht hat; A — enten- 
dre, das doppelfinnige Wort; A — heart, ein 
fatfches Herz. , 

li. oft alé adv. für Doubly. To Tie —, qu 
zweien fchlafen; To fold —, doppelt zufams 
menlegen; To pay — the value, den doppelten 
Werth oder bas Doppelte bezahlen; Lo see —, 
boppelt feben, . 

— däb-bl-bitfing, adj. zwel⸗ 
neibig. 

ei, däb-bl-bärind, adj. ziwei 
Reihen Knöpfe habend. ; 

To Dovwer-cuance, dibtbl-tshirje, v. a. einen 
mit einem doppelten Antheil verfeben. I will 
double-charge thee with dignities, id) will bid 
boppelt mit Wieden beladen, 

Divice-cuis, ddbtbl-tshin, «. bad Dops 
peltinn, 

Dounız-enmwen, däb£bl-ishin-ndd, adj. ein 
Doppellinn habend. 

OuBLE-Curtait,, ddbtb)-kar-thle, s. bie Baßs 
pfeife zu einem Dubelfade. ’ 

Dourıe-veauer, dab-bl-dé‘ldr, s. der Imeis 
züngler, Doppelzüngler, Rantemader, Betrüs 

er, 
2 Dovate-veauixe , dib-bl-détling, s. bie Dope: 
pelzüngigkeit, Falſchheit, Verftellung, ber Be: 
tru 


To Dorsze-nis, dib-bl-dly v. a. zweimahl 
färben. 
Devens-zocen, däb!bl-2dijäd, adj. zwei⸗ 
ſchneidig⸗ 
Dovne-erep, däbtbl-Ide, adj. ein trũgliches 
Ausfehen habend. j . 
Dovsuz-racen, däb!bl-fAzd, adj. zwei Ges 
fichter habend, ; 
Dove.e-roamev, dab‘bl-farmd, adj. zweierlei 
Geftalt habend. . 
Dousıe-rounten, düb!bl-föAnt-&d , adj. zwei 
Quellen habend. 
To Dovnte-curp, dibtbi-gild, v. a. boppelt, 
ſtark vergolden. : L 
Doverz-nasoeo, däb£bl-hän-däd, adj. 1) zweis 
händig. Fig, eine gute und eine fhlimme Seite 
abend, 
’ Dovete-neapen, däb-bi-höd:kd, adj. bops 
elttö von Blumen), 
s Bes cn aged da —RXXE ‚adj. doppel⸗ 
er i alſch. 
y iis. fall dabtbl-léfe, s. bas Zweiblatt 
(Hanse). 
To Dovee-toce, däb-bl-Ik} ». a. boppelt 
ließen (eine Thür e). 
—— ach) d-nlog „adj. dope 
pelfinnig. . 
—— oo ‚adj. falfd, 
argliftig, betrügeriſch. 
—— dab:blmddrud, adj. jwei 
Mäuler habend. 
nn däb:bl-nä-wshärd, adj. eine 
zweifache Natur babenb, 
Downue-onıe, ddbtbl-érl, s. (Wapvent,) ber 
doppelte Saum eines Wappenſchildes. : 
ovnte-rita, dabtbl-plé, s. (Remetsipr.) bie 
Vertheibigung des Beklagten, worin er zwei 
verfchiedene Umstände zur Entfräftung der ger 
gen thn gerichteten Klage anführt und von denen 
einer ober der andere binreicht , bas Abweiſen 
bes Klägers mit feiner Klage zu bewirken. 
Doums - quannen, db! bl-kwéreril. s. 
(Rechtdfer.) cine bei bem Grabifchofe vorgebrachte 
Klage gegen den Bifchof des Sprengels *— 
verzoͤgerter Rechtähülfe in einer gei lichen Ns 
gelegenheit, 
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Dovere-xcrr, däb:bl-räf, s. eine Art Rare 
tenipiel. 

To Dovnts-suane, däb£bl-shäde, ». a. (die 
natürliche Dunkelheit eines Ortes verdeppein) nod 
bunfler machen. 

Dovms-suimimc, däb:bl-shine-Ing , adj. mit 
boppeltem Glanze fheinend. 

Dovunte-toscven , däb-bl-tängd} adj. boppels 
züngia, ameigüngig raid. 

oune-ratre, ddbibl-tripe, s. der Fettdarm. 

DOUBLE, s. 1) baé Doppelte. The plague 
increased to the — , die Peſt nahm ums Dops 
pelte zu. 2) Fig. a) bad 
dructerf,, ein Fehler im Ergen) ber Doppels 
fag, die Dodhieit, c) bie Nehnlichkeit, bas Eben 
bild. His or her—, fein ober ihr Gbendild, d) 
pl. bie Ranke, Kniffe. Doubles of a bare (Jager 
fprache), bie ofp ge eines Hafen. 

To DOUBLE, v. a. 1) (dovpelt, sweifadh mar 
chen, nehmen, tegen, fegen) boppeln, verboppeln 
(die Wachen £), — the ranks (bei Kriegét,), die 
Glieder verdoppeln; — a piece of linen, ein 
Stic Weisjeug doppelt zufammenlegen; — 
down a leaf, ein Blatt ¢ nfdlagen, Fig. — 
one's legs, die Beine Über einander legen; — 
a bill (im Bitardiy.), einen Ball bupliren. 2) 


umſchiffen, umfegeln. He doubled the Cape of 


Good Hope, er umfdiffte bas Borgebirge ber 
guten Hoffnung. Fig. — a tleet, ein: Flotte 
pwifden zwei Keuter bringen. 

1. v. n. 1) fic) ums Doppelte vermehren, fi 
verboppeln. The number of men doublesr, die 
Zahl ber Menfchen verboppelt fid p. 2) ben Eins 
fag (beim Spiele) verdoppeln; ein Paroli maz 
den, [am resolved — till I win, id bin ent- 
ſchloſſen ten Einfag au verboppeln bis ich ges 
winne. 3)-auf bem ndmliden Wege zurückkeh⸗ 
ten, auf bem Wege wieder umfehren ; (Jägerfe.) 
bie Spur verfdlagen, wechſeln. Fig. The doub- 
lings of a hare (Qager(vr.) , bie Abfprünge eines 
Hajen; You double with me, ihr macht ümwege 
oder Winfelzüge mit mir, ihr gebraucht Kun 
griffe gegen mid, 

DOUBLENESS, dab‘bi-nés, s.1) bat Dop⸗ 
peltfeyn, The — of the benefit defends the de- 
ceit from reproof, durch doppelted Gutes fhügt 
Mn der Betrug vor Zadel, 2) Fig. die Faiſch⸗ 

eit. 

DOUBLER, dab‘bl-dr, s. ber Verbdappler. 

DOUBLET , däb:bl-&, s. 1) baé Paar, Dops 
pelftül; (im Würfelfviel) ber Paſch. 2) das 
Wammd. * Fig. Stone —, bas Gefingnif. 3) 
pl. (Kartenm,) zwei auf einander geleimte Pas 
pierbiätter. 

DOUBLING, dabtiing, s. (Geefpr.) bie Bez 
Heibungstiffen der Bätinge, 

Dovunuinc-inon, dübthling-I-Am, s. (Wert 
yeug sum Umbiegen der Aartätfchensähne) ber Bers 


doppler, 

DOUBLON, döb-bl-33n} [fpan. dohlon , 
. ital, dobblone] s. (eins ital, und fpan, Golbmünge) 
bie Dublone (Duplone). 

DOUBLY, däb:bl-#, [v. double] adv. 1) 
doppelt (geftraft werden ge). 2) Fig. liftig, bes 
trügerifch, falfch. 

ToDOUBT, dddt, [frg, doute, lat, dubito, 
dubium] I. v. n. 1) zweifeln. We may lawfully 
doubt, wir fSnnen mit Recht zweifeln; You 
make me doubt of your love, Sie machen mid 
an Ihrer Liebe zweifeln, 2) Bedenken tragen, 
sögen, bei ſich anſtehen. 

I. v. a. 1) in Zweifel ziehen, bezweifeln (die 
Wahrbeit einer Angabe eg). I doubt your empire 
over his mind , id) bezweifle Ihre Gewalt Über 
fein Gemüth; To be doubted, gweifelhaft; Not 
to be doubted, unzweifelhaft, unzweifelig; You 
must doubt novelties, Sie méffen in Neuiafeiten 
ein Mißtrauen fegen. 2) befürchten. Doubtiag 


ppelbier. b) (Bude · 
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commixture of manners, befürchtend ber Sitten 
Bermifhung, 3) fürdten machen, ſchrecken. 

DOUBT, s. 1) der Zweifel, 1 make no — 
on it, ich zweifle nicht daran; I stand in — of 
you, id babe einigen Berbaht auf Sie; You 
can answer to every —, Sie wiffen jeden Zwei⸗ 
fel zu beantworten, jede Bedenflidfeit zu bes 
ben, jebe Beforaniß zu zerfireuen; Without —, 
ohne Sweifel, unzmweifelhaft, ungweifelig; No 
— but, obne Sweifel bag ¢. 2) bie Ungewiß⸗ 
beit. Syn. V. Uncertainty. 3) bie Furcht, der 
Schrecken. 4) die Schwierigkeit, Gefabr. 

DOUBTABLE , dédua-bl, adj. zweifelhaft, 

DOUBTER, dddttir, s. der Sweifler. 

DOUBTFUL, dödt-fäl, adj. 1) (nicht völkg 
gewin) zweifelhaft. A — expression, ein zwei⸗ 
felhafter, bunfler Ausdrud, 2) (ungewiß, une 
fchlutig) amelfelhaft. 

DOUBTFULLY ‚Jödrfält, adv. 1) zweifels 
rai unſchlüßig. 2) völlig zweifelhaft, dunkel. 3) 
ürchtend. 

DOUBTFULNESS, dddt:fäl-nds, +. 1) die 
Bweifelhaftigkeit, unfhlüßigkeit, 2) die Unbeuts 
tichkeit. 3) die Ungewißheit. 

OUBTINGLY, dddting-ld, adv. jweifels 
Haft, auf eine zweifelhafte Art, 

DOUBTLESS,, dödt:lös, I. adj. furdtlos, 
rubig, fider. 

U. adv. zweifelfrei, zweifelöfrei, ungweifels 


DOURTLESSLY , döätläs-12, adv. unzweis 
fel aft, ohne Zweifel. 

OUCED, détstd, [frg. douce, lat. dulcis] 
⸗. eine Art Tonwerkzeug. 

DOUCET, daitsét, Ifrz. doucet, lat. dulcis] «. 
1) eine Act Fladen ober Rahmtörtchen. 2) 
(Sagerivr.) pl. (auc Doweets), die Geilen ober 
Hoden (eines Hirihes). 

DOUCEUR, dä:sär, [frj.] +. die Güßigkeit, 
Schmeiche lel. 

DOUCINE, dä-sine; V. Cymatium. Br 

DOUCKER , düktär, s. V. Ducker, 

DOUGH, dd, [Zaig, Zeig] 1. s. ber Zeig, 
Brobteig. 

I. [am Oberrhein Deut)] adj. Prov. My 
cake is —, meine Sache ift mißglüdt. 

Dorcu-rusen, dd‘baked , adj. teigig, ungarz 
Fig. unvollftändig, mangelhaft. 

OUGH-KHEADEn, ddtndédd-td, adj. fid) Eneten 
laffend, reid. 

Douct-neaaten, ddthirt-4d, adj. breiweich. 

DOUGHTINESS, dddtil-nts, s. die Zapfers 
keit, Bravbeit. 

+ DOUGHTY, dödtı, [tätig] adj. tüũch⸗ 
tig, brav, tapfer, 

DOUGHY, dété, [V. dough] adj. teigig, 
ungar, Fig. A — youth, ein unzeifer Sings 
ling. 
To DOUSE, déddse, [V. to dowse] I. ». a 
plumpen (ins afer). 

IL v. a. 4) (einen) ind Gaffer ftiirgen, bine 
einftärzen. 2) (Geefvr.) nachlaffen, fhieffen lafe 
fen (ein Zau e). 3 fchlagen, Elappfen, 

To DOUT, dédt, [to do out] ». a. austhun, 
auslöfchen. 

DOUTER, dédvdr, [b, dout] s. bas Löfch« 


born. 

DOVE, day, [Zaube} s. die Gahme und 
wilde) Zaube. 

Dovecot, däv:köt, s. bet Taubenſchlag. 

Dovenouse, däv:hößse, s. taé Zaubenhaus, 

Doverait, däv:thle, s. (bei Rimmerieuten und 
Sarecinern) ber Schwalbenſchwanz (eine Art Ber 
bindung). 

To Dover, v. a. mit Schwalbenfhwänzen 


sufammenfügen (Höljer). 
dt, s. ber Storchſchnabel 


ove’s-Foor, düvstfi 
(Page). 
DOVER, dä:vär, s, eine Stadt biefes Nas 


LOW 


mens in England. Prov. — -conrt (verberb, 
Dovereot) , viele Sprecher und keine Zuhörer. 
DOVISH, davtish , adj. unfhulbig wie eine 


Taube. ; 
DOWABLE, déa‘4-bl, [lat. dos, des] adj. 
auégefteuert werden koͤnnend. 
DOWAGER, däd!4-jär, s. 1) bie Wittwe, 
welde ein Witthum genießt, The queen- —, 
die verwittwete Königinn, 2) die verwittwete 


DOWCETS, dddtstis, V. Doucet 2. 

DOWDY, ddazdé, [am Oberrhein Duble] 
I. s. eine ungeſchlachte, unreinliche Weibspers 
fon, die Schlampe. 

Batten’ er 

» “dr, — : 

DOWERY , daatér-é, } (fra. douaire] «.1) 
die Ausftattung, Ausfteuer, Mitgift, Mitgabe, 
das Heirathögut. 2) das Brautgeichent, die 
Morgengabe. 3) bas Witthum, Leibgedinge. 4) 
bie Gabe, dad Geſchenk. 
DOWERED , död’ärd, adj. auégeftattet, 
auégeftenert. Fig. — with our curse, mit uns 


ferm Fluche ausgeftattet. 
POWERLESS dédtir-lés, adj. unauéges 
ſtattet, keine Glüdsgäter befigend, unvermogs 


lid. 

DOWLAS, déd+lds, [oermuthlid v. dowle] 
s. bie grobe Leinwand, Sadleimvand, Filthy 
— ; I have given them away to bakers’ wives, 
garftige Sacleinwand! id) habe fie an Bäder: 
frauen weggegeben. 

DOWLE, ddäl, (beiier Dow!) , [unger. toll} 
s. der Flaum an einer Feber. — that's in my 
plume, der Flaum in meinem Fittige, 

DOWN, dédn, [Daune, Dune] s. 1) die 
Daune, Dune, ber Flaum, Pflaum, die Flaum⸗ 
feder, A —-bed, ein Flaum, Flaumbett, Schwa⸗ 
nenbett; — -feather, die Klaumfeder, 2) Fig. 
a) baé Wollihte, Gammetartige, ber wollichte, 
fammetartige Weberzug (mander Paanien und 
Grücte). b) der Flaum am Barte, c) bie Line 
derung (des Kummers rg). 

DOWN, [Düne, fra. dune, dunes] s. 1) 
(dee Hügel, Gandhügel, an der Meerestiite) bie 
Düne; (im pl. in engerer Bedeur.) die Dünen 
(Gandhagel an den Küften der Orafidwit Kent), 2) 
die ausgebreitete Ebene, bie Flache (bef. auf 
der Svige eines Higels), P 

DOWN, [wall, tan, tan-od, viell.v.dvw]I.prp. 
1) die Richtung einer Bewegung von einem höhes 
ren Orte nach einem niedrigern zu bezeichnen. ‘Yo 
fall — a precipice, in einen rund fallen; 
To go — the hill, ben Hügel hinab geben 5 
— the stream, ben Flug hinab; — the river, 
flufs oder fromabwärtd; To go or fall — 
the river, mit bem Strome ober ftromabwärts 
geben. 2) (einen Zuhand in der Tiefe ju bezeich ⸗ 
nen) unter, — the wind (Geefpr.) unter dem 
Binde. Fig. To go — the ‚in Berfak 
tommen, gerathen, 

ll. adv. 1) (eine Bewegung oder Ridtung von 
oben nach unten anjubeuten) herab, herunter, nies 
der, Come —, kommt herunter; To lie —, 
fic) niederlegen; Yo sit —, fic) nieberfegenz 
Get — ! herunter! — with your breeches! bers 
unter mit euren Hofen! ble Hofen berunter! 
— with them all! nieder mit ihnen! (foft, baut 
fie alle nieder); Mea —! (Geefor.) ibe Beute, 
binab! Fig. — upon the nail, bei Heller und 
Pfennig oder bis auf bem legten Heller (bepabe 
ten ¢); To turn upside —, das Oberfte zu une 
tert febren; To pay the money —, or ul 
money upon the nail, baar bezahlen; It will 
not — with me, ich fann es nicht ertragen 
berbauen, verfhluden; To set —, fhriftli 
auffegen ; — from the conquest, von (den Beis 
ten) ber Eroberung her; Up and —, auf und 
nieber, 2) (einen Zuſtand der Huge in dev Tiere 
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zu Seseidinen) unter, unten, The moon, the sun 
is—, der Mond, die Sonne ift untergegangen; 
He has the uvula of the mouth —, das Züpfs 
den ift ihm gefallen oder gefchoffen. Fig. he 
wind is — , ber Wind bat fic) gelegt; ‘To play 
with the money —, mit baarem Gelbe fpiclen; 
——— das Oberſte zu Unterft. Syn. V. Up. 
. adj. 1) traurig, betrübt. A — look, ein 
trauriger Blick. 2) beftimmt, ausdrücklich. 
Dowscast , dddnthast, I. adj. niederaefchlas 
gen. — looks. niedergefchlagene Blide, 
1. s. die Traurigkeit, der trübe Bid, 
Dowsraur, dödn-fall, s. 1) der Sturz, Fall. 
Phaeton’s — , der Sturz bes Phaeton, 2) Lig. 
dre Untergang, Umſturz, das Berderben, 
‚dööntfäln, part. adj, verfallen, 
rt. 


— dddntijlvd, adj. herabhängend. 
His stockings foul’d, ungarter’d, and— 10 his 
ancles, feine Strümpfe fhmusig und loégebuns 
den auf den Anöcheln bangend. 

Dowsuacı, dödnihäwl, s. (Seeſvr.) der Nies 
berboler (Art Taue). 

Dowsueanten, döäntbäm-El, adj. nieberger 
ſchlagen, muthlos. 

Dowssur, dddnthil, I. s. ber Abhang (eines 
Seract yp). 

Il. adj. abhängig (von Gergen ge). 

Dowaroomen, déddotlddkt, niebergefchlagen, 
niebergebeugt. 

Dowstrixc , dddntll-ing , I. adj. (in Sinded 
néthen) freifend. ’ 

N. s. die Schlafenszeit; Nacht. 

Dowsasrr, dößntrite, I. adj. 1) offenberzia, 
bieder. A— man ‚ein offenberaiget ober geraber 
Mann. 2) offenbar, augenfcheintidy, deutlich, 
bandareifiih. A — atheism, eine offenbare 
Gottesläugnung. 3) völlig, volltemmen, 

If. döädn-rlieg adv. gerade nieber, ſenkrecht, 
lothredt. It rains —, ber Regen fällt fentrecht 
berab, Fig. We shall chide —, if I longer 
stay, denn Bank erhebt fic) gleich, weil’ id) nok 


Tagen Wer, 
sucerty, döänirlte-M, adv, geradezu, 
plump, derb. 

_Dowssirrixc, dddo-sittting, s. bad Gigen, 
Siegen, das Riederlegen zur Ruhe. Thou know- 
st my — and mine uprising (6. Edeift), id 
fige ober ftehe auf, fo weiffeft bu es, 

Dowastscer, dddutsdtp-4, adj. [ehr abfchäfs 


ee aa 
oD, nt r * 
Dowsraouorx, dédnttrdd-dn, adj. niebere 
aeftogen, mit Küßen getreten, jertreten. Bat I 
will lift the — Mortimer, aber ben zertrete⸗ 
nen Mortimer will ich heben. 
Dowswero, ddän: » & bie Wiefenwolle, 
bas Rubrkraut, 
ToDOWN, ». a. erniebrigen, bemüthigen. 
— hearts, ſtolze Pergen beugen. 
WNWARD , dddatward ad 
DOWNWARDS, d&dntwirds, § “4 1) 
(tine Beweaung oder Richtung von oben mach ttre 
ten iu bejeichnen) nieberwärts, nieber, hinab. 
Look —, feben Sie hinab; To look —, bie 
Augen nieberfchlagen. 2) Fig. in folgemäßiger 
er gerader Abftammung. 3) (bei Maurern) 
bom unten mach oben (nivelliren 5). 
DOWNWARD , adj. 1) fih nieberwärts 
bemegend, fic) neigend. 2) abhängig, abfhüffig. 
3) Fig. betrübt niebergefchlagen, niedergebeugt. 
DOWNY, dddind, [v. down, Daune] adj. 
v flaumig, wollig. Fig. — beard, ber Mid, 
Tt; A — sleep, ein fanfter Schlummer; — 
windows jose, fließt euch, ihe weichen Aue 


arnlieder. 2 
——* ) von Flaum oder weichen Federn 


DOWRE, ddr, 2 .- 
DOWRY, aaa, $ [v, dower] 4. 4) V. 
Hiipert, Engl. Denti, Wort. 


* 
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Dower, 1. 2) bie für ein Weib bezahlte Beloh— 
nung. 
DOWSE , déds, s. ber Klapps, bie Mauls 


ſchelle. 

To DOWSE, [diw, und andere Form von 
to dash] w. a. beobrfeigen, bemaulſchellen. 

DOWST, dAdsı, [v. dowse] 5. der Schlag, 
Streih, Klapps. 

DOXOLOGICAL , dök-söltd-j6-käl, adj. 
lobpreifend. 

DOXOLOGY , dök-söltd-jt, [doSoioyiu] s. 
bie zen (Gottes 2). 

DOXY, diktsé, s. die Vettel, Mehr, Hure. 

ToDOZE, döze, [angelf, dwaes, ist, dasast] 
I. v. n. 1) fhlummern, — away one's life, fein 
Leben vertrdumen. 2) Fig. ein träges, unthä⸗ 
tiges, faulenzerifches Leben führen. 

N. v. a. erſchlaffen, abjpannen, verbummen 
(den Grifie). 

DOZEN, där:ın, [Dugend, fr}. douzaine, 
lat. duodecim] s, das Dugend, A — of egys, 
ein Dugend Eier ; Halfa—, cin halbes Dupend. 
Fig. A baker's —, breizehn aufs Dugend. 

OZINESS, dö:z&-nds, [v. doze] s, bie 
CHR — 

DOZING , déveting, s. bie Xrägheit, Fauls 

beit, 


DOZY , dAtıb, adj. fhläfeig, fhlaftrunfen, 

DRAB, dräb, [zgı3üs] s. das Gaffenmenfch, 
die Hure, Gaffenhure, 

To DRAB, v. n. fi gu Huren gefellen, Ay, 
or drinking, fencing, swearing, quarrelling, 
drabbing, ja, ober trinfen, raufen, fludjen, 
janfen, huren. . 

DRABA, drä:bä, (fra. drabe, drave] s. bie 
Hungerblume, = Wuderblume, 

DRABLER, drähtlär, zu Terie bel gehsrig?] 
[3 (man. tg Beifegel, Leefegel. 

JRACHM, dram, ‚ 

DRACHMA, —ãctee ldeuxui +. 1) (der 
adite Theil einer unje) bie Drachme, das Quents 
chen. 2) (eine alte griechische Münze bie Drachme, 

DRACUNCULUS, dr4-kén+kd-lds, [fat.] s. 
1) der Hautwurm, Kabemvurm, Nervenmurm. 
2) bet Meerbrade, Seedrache, Drachenfifd. 

DRAD, dräd, be dread oder bas part. 
pass. von to dread] adj. fürdterlich, furchtbar, 

DRAD, praet. von To Dread. 

DRAFF, dräf, [Zräber, rgammzor] s. bie Trds 
ber, das Spülwaffer, ber Spülidt, Schweine: 
trank. oe a come from swiue-feeding , from 
eating — and husks, die eben vom Schweines 

üten und vom —— und Zräbernfreffen 

amen, Fig. — of nature, der Auswurf ber 


Ratur, 
DRAFFISH, dräffish , adj. ſchlecht, werths 


los. 
DRAFFY, deäf-fl, adj. ſchmutzig, ſchlecht, 
lo. . 

DRAFT, drift, = Draught (nad der Mus 
ſpracht —— 

ToDRAG, drâg, [andere Form von to draw] 
I. v. a. ſchleifen, ices (eine 2a 2). — the 
anchor (Geefor.), ben Anker ſchleppen (vor Unter 
treiben, wenn der Anker nicht feft elugeariffen bate 
und machgeichlenpt wird‘. Fig. Can I drag a 
wretched life without him , fann id ein elens 
bed Leben ohne ihn berumfchteppen. 

Tl. v. n. ſchleifen. Her gown drags, ihr Kleid 
fhleppt; This door drags, biefe Thür ftreift 
ORG | fa, frz. dräge, driche] 

» (fat. tragula, frz, e, drec 

s. 1) die Schleife (mm Gerith, atten r darauf 
fortyutringen), 2) (auch Dragnet) das Sdlepp: 
nes, Bugnes, ber Schleifhamen. 3) (ein Bert 
seug mit Hafen, um etwag ans dem Waſſer bere 
aut zuholen) bie Harpune, das Krasgarn, 4) 
(Sagerior.) der Schwanz ber Iitife und Fretts 
den. 5) pl. (au Dragss) bas Flop. 
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Daremax, drfiptmdn, s. ber Fiſcher, welder 
fih eines Schleppneged bedient. 

nasser, drigtnét, V. Dra 

DRAGANT, dräg:Ant, [für teagacanth pon 
tguyexarda) s. der Zragant (Art Gummi). 

ToDRAGGLE, dräg:gl, [v. to drag] I. ». a. 
buté das Schleppen im Mothe mio mas 
chen, befhmugen (ein Kleider). Fig. A drag- 
£ d wench, der Shmushammel, Schmugfint, 

hmugbartel, Schmugtittel, Schmusigel. 

Il. v. n. burd bas Schleppen tm Kotbe ſchmuz⸗ 
jig werben, 

Draccretat, dräg!gl-tle, s. der Schmugs 
nidel, 

DRAGOMAN, dräg:ö-män , [barb. gried. 

Ipcyouperos) s. (dev Dollmetſcher der Franken im 
Drient) der Dragoman. 

DRAGON, dıedgtön, (Drache, fej, dragon, 
lat. draco, dydxor] I. s. 1) ber Drache. 2) Fig. 
(eine jornige, zäntirche Perfon) der Drache. 3) 
(aud) Dragonwort) bat Sdlangentraut, die 
Drachenwurz. 4) “i Sternblid nabe am Nords 
pol) der Drache. 

IL adj. gu einem Draden gehörig. Fig. The 
— wing of night o'er-spreads the earth, ber 
Dracenflägel der Naht breitet fid) über die 
Erbe aus. 

Daacoxnzam , drägtön-beme, s: (Bauf.) bie 
Strebe, das Strebeband, 

Daacorriy, drigtdu-fll, s. die Wafferjunge 
fer (ein Zierergerbichr\. 

Daasoauixe, drdytün-Iike, adj. grimmig, wil: 
thend. He fights —, er ficht wie ein Kalender, 

Dracnasmuoon, drägtönz-bläd, s. dad Dras 
chenblut (ein Harz). : 

Darcoxenzau,, drägtöns-höd, s. das Dras 
henhaupt, der Drachenfopf Pflanze). 

Diasonstan, dréigting-tale, 5. (rin Eterm 
bild) der Drachenſchwanz. 

Daaconteee, dräg-ün-tret, s. der Drachen⸗ 
baum (ein den Palmen äbmlider Baum). 

Deaconwont, didplän-wärt, V. Dragon 3. 

DRAGONET, drigtdn-é, s. ber tleine 
Drache. 

*DRAGONISH, drigtän-Ih, adj. bie Ges 
ftalt eines Draden habend. Sometime we sce 
a cloud that's —, zumweilen feben wir eine 
Wolke, die einen Drachen vorſtellt. : 

DRAGOON, dı4-gddn [fra. dragon, poln, 
drygant) s. ne Waffengattung) ber Dragoner, 

Ton AGOON, v. a. quälen, peinigen (im 
dem man cine Gtadt e ber Wuth ber Eoldaten 
preisgicebt), 

DRAGOONADE, drätgddo-Ade, s. bas 
Preisgeben ber Wuth der Goldaten, die Dra⸗ 
gonabe. 

ToDRAIL, dıkle, = To Trail, 

To DRAIN, dräne, [frg. traine, lat. traho 
und verw. mit to strain] I. ». a. 1) abziehen, 
ablaffen (einen Weiber 2). — a ditch, einen 
Graben abzapfen. Fig. The last king drained 
the wealth of these ecuntries into his own cof- 
fers, ber lepte Rénig lief den Reichtbum dieſes 
Bandes in feine Koffer fließen. 2) völlig trots 
ten machen. — a fen, einen Moraft austrock⸗ 
nen; pewter newly washed, frifch gewaſche⸗ 
nes 3inngefchirr abtropfen laffen. Fig. — one's 
purse, einem ben Beutel fegen. 

Il. vn. abtropfen. To let the herrings drain, 
bie Häringe (beim Heraudnchmen aud der Late) 
abtropfen laffen. 

DRAIN, s. ber Ubleitungéqraben, Abzug, 
Ablauf, die Ablaufröhre, Rinne, Goffe. 

DRAINABLE, deinet4-bl , adj. fähig abges 
zapft ober ausgetrodnet werben zu founen, 

DRAINER, dräne:är, s. 1) bas Tropfbret, 
die Abtropfbant, Pastcboard-maker’s — , bie 
Abtropfpfanne. 2) (in — die Schoͤpf⸗ 
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felle, der Schöpfer, 3) der Schöpfer (an einer 
Torfarube rt). f 
DRAKE, dräke, ſſchwed. and, andrak] s. 1) 
det Gnterih. Fig. Ducks and drakes, eine Art 
Kinderfpiel, V. Duck, Prov. A duck and a —, 
Sprünge; To make docks and drakes with 
one's money, fein Gelb zum Fenfter binaués 
werfen, alles Derfäwenben. 2) bie Warferfliege. 
DRAKE, [lat, draco] s. eine Art kleines Ges 


fhäs. 

DIAM, dvdm, [Sgayrey] 5.1) V. Drachm, Fig. 
(und aleichſam Prov.) ot a —, gar nidtéd; 
No — of nds nent is in his head, er hat gar 
keine Beurthetlungstraft. 2) Fig. a) der Shlud 
Sdnavps. b) pl. gebrannte Waffer, geiftige 
Flüſſigkeiten. 

+ ToDRAM, v. m. Schlucke nehmen, ſchnapp⸗ 


ſen. 
DRAMA, drätmä, oder dram?md, [dgüe] s. 
bas Schaufpiel, Drama, 
DRAMATIC, deä-mätiik, mye 
DRAMATICAL,, drä-märtt-kdt, ¢ 4: das 
Schaufpiel betreffend, dramatiſch. — poctry, bie 
bramatiihe Dichtkunſt. — 
DRAMATICALLY, drä-märtt-käl-2, adv. 
dramatiſch. 
DRAMATIST, drdmta-tist, s. der Schau— 
ſpieldichter, bramatifche Dichter. 
DRANK, drink, praet. von To Drink. 
DRAP, drip, (fr3.] s. das grobe wollene Tuch. 
Drar-wort, dräptwärt, s. die Spierſtaude. 
ToDRAPE, dräpt ». n. Tuch mahen, weben. 
DRAPER, dritpdr, s. der Zuhbändter, 
DRAPERY, drä’pär-#, s. 1) das Zuhmaten, 
Zuchmeben, det Tuchhandel. 2) das Tuch, wol⸗ 
lene 3eug, der Stoff. 3) Fig. (Mater) die Bez 
Heibung der Riauren, bie Anlegung ber Ges 
wänber, ber Kaltenmurf, bie Draperie. 
DRAPET, dräptät, s. bas Zug, bie Dede 
(unarbr.). 
DRASTIC, drästtik , [dgumeınas] adj. fart 
wirfend, heftig angreifend (von Arzneien). 
DRAUGH, deäf, verb. S hreibart von draff. 
DRAUGHT, dräft, [von to draw] s. 1) bab 
Bieben, der Zug (eines Warens ge). Fig. To have 
a quick —, teifend abgeben (von Waaren). 
2) (eine einzelne Handlung des Fiehend) a) der 
Bug, Fifhjug. b) der Bug (beim Crinfen), I 
rank it in one —, ich trank es auf einen Sug. 
c) ber Schuß (mit dem Beyen), d) ber Zug, 
Kriegsjug (um die Aufmerkianmteit des Feindes 
von feinem bisherigen Plane abzuziehen, um ihm 
zu nothigen, feine Mache zu sheilem), €) (Zeeior.) 
A ship of a small —, ein Schiff, wel hes nicht tief 
im Wafler geht, oder weldes wenig Waller 
braucht um flott zu werben. 3) pl. (wat zum Ziehen 
dient) der Zugriemen, das Zugſell, ber Strang, 
Dranghts for horses, Sugfeile fat Pferde, Pferdes 
ftränge. 4) (mas uciogen wird, oder was Durch einen 
Zug, durch ein Ziehen entieht), a) ber Bug 
Schlut (Wein e). A deep—, ein grojer Shtud 
ober Bug. b) der Zug Fifche (die Menge der auf 
einen Qua mit dens Nege gefangenen Fife). c) (dec 
aus einem Heere gezogene Haufen) der Abtrab, 
die Heeresabtheilung , bas Detachement, d) (vei 
Handeidt.) ber Wedfel, die Tratte. e) die Zeiche 
nung, der Rif, Aorip. The — of a building, 
der Kbriß eines Gebäudes. Fig. I have, ina 
short —, given a view of our original ideas, 
ich habe, in kurzen Zügen, eine Ueber icht unferer 
Urbegriffe gegeben, 5) der Abzug, die Abzucht, 
die Rinne, ber Abtritt, Whatever entereth 
in at the mouth, goeth into the belly , and is 
cast out into the — (fh. Schrift), alles was gum 
Munde eingehet , daé gebet in ber Bauh, und 
wird durch den natärlihen Gang ausgeworfen. 
6) pl. das Bretipiel, Damenipiei. To play at 
draughts , dad Damenfpiel jpielen. 
Daaccur-soano, dräft-börd, 5. da8 Dambret, 
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Daatom-· uonst, IrAftthdrse, s.ba8 Zugpferd. 

Daavonr-uouse, drifthddse, s. der Abtritt, 
das heimliche Gemach. 

Drausur-oxex, dräfitöks-An, s. pl. die Bugs 
ochſen. 

Daavcursuay, dräfisömän, &. 1) ber Zeichner 
(einer — e). 2) ber Schreiber, Schrift⸗ 
verfaffer. 

o DRAUGHT , v. a. hervorziehen, hervors 
rufen (einen aud dem Haufen . 
RAVE, drive, von To Drive. 

To DRAW, draw, [trage, lat, traho] 
pract, drew ; part, pass. drawn. I. #. a. 1) (einen 
Körper mir größerer oder geringerer Auſtreugung 
durch einen Raum nah einer gewiſſen Richtung 
brivegen , beionders aber nach fic) oder zu ſich bin) 
sieben, The horses draw the coach , bie Pfers 
be ziehen die Kutſchez — water ont of a well, 
Wafer aus einem Scunnen ziehen, beraufs 
sieben, fhöpfen; — one’s sword, den Degen 
sieben; A drawn sword, ein blofer Degen; — 
the curtains, bie Borbdnge (auf+ oder iur) 
ziehen; — one to prison, einen ins Gefingnif 
{dleppen; —cutsor lots, Eofe ziehen, lofenz 
— the enamel length wise (bei Ecimetjarb.), ben 
Schmel; im Laufe ziehen (verlängern); — the 
wire through 25 holes (bei Gold» und Gilbers 
drart.), bean Drabt burd die 2585 her des erſten 
Bieheifens ziehen; — the pen, die Feber führen; 
How long her face is drawn, wie lang iſt ihr 
Geſicht gegogen. Prow. — blood out of a stone, 
Del aus einem Kiefelfteine preffen. Fig. They 
drew themselves more westerly towards the red 
sea, fie zogen fih mehr weſtwärts gegen bad 
rotbe Deer; Draw me not away with the 
wicked (6, Schriſth, ziehe mih-nicht bin unter 
den Gottlofen; Cease from drawing the scrip- 
tures to your fantasies, höret auf, die heilige 
Schrift nah euren Qaunen zu verdrehen Then 
draw my life in length, dann verlängere mein 
Leben, 2) an ſich ziehen, herbeiziehen. —a bridge, 
eine Brüde aufzieben; If every ducat g were in 
six parts, and every part a ducat, [ would not 
draw them, I would have my bond, wat’ aud 
jegliher Dukat ¢ ſechsfach getbeilt, und jeder 
Theil ein Dufat, ich nom’ jie nicht, ich wollte 
meinen Schein, ig. —a bow, einen Bogentrüm: 
men um ibn zu fpannen; — breath , Athem boten, 
athmen; Ihe sun draws the vapours, die Sonne 
giebt bie Dün’te an fih 5 She draws all eyes and 

carts, fie zieht alle Augen auf fih und nimmt 
alle Herzen für fih ein; The poet did feign 
that Orpheus drew trees, stones and floods, 
ed lehrt der Dichter, gelenkt gab’ Orpheus 
Bäume, Felfen, Fluthens And must draw me 
that which my fuher looses, und muß mir ges 
winnen, was mein Water verliert; Go, wash 
thy face and draw thy action, geh! wafche bein 
Gefiht, und nimm beine Klage zurüd; And 
from then drew the radiments of sciences , unb 
erlernten von ihnen die Anfangsgründe ber Wiſ⸗ 
fenfhaften; A hound that runs counter, and 
yet deaws dry-foot well (Jägerive.), ein Hund 
detirre [duftund doh die Kaltfährte aufnimmt; 
No more truth in thee than in a drawn fox, 
du haſt nicht mehr Medlidkeit als ein gehegter 
Fuchs. 3) durd Ziehen abfondern, herausgieben, 
— a tooth, einen Zahn ausziehen, ausreißen. 
Fig. Wishout drawing one drop of blood, 
ohne einen Tropfen Blut abzuziehen ; ‘That 
draws tears from the eyes, dies bringt Thränen 
in bie Augen, bieß lodt Thränen aus ben 
Augen. 4) abziehen, ablaffen (Wein 2). — a 
mi einen Teich abtaffen; ‘The wine is drawn, 

er Wein ift abgelaffen. Mix. They will draw 
you master Froth, and you will hang them, fie 
werden euch abzapfen, Meifter Shaum, und 
ihe bringt fie an den Galgen. 5) ziehend leeren. 
— a fowl, ein Geflügel ausnehmen; — a 
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woman's breast, an einer Weiberbruft faugen, 
trinten. 6) burd) Züge barftellen. — a circle, 
einen Kreis befhreiben. Fig. — a bill (a law), 
eime Sill auflegen entwerfen; Which cannot 
look more hi ly on me, than I have drawn 
it in my fantasy , bie (der neuen Zeit Bewandts 
wif) fcheußlicher auf mich nicht bliden Fann, als 
meine Fantafei fie vorgeftellt. 

To Daaw atone , fortzieben, fortfchleppen. 

To Daaw tn, 1) einziehen, zurüdziehen {fe 
Zügel 2). 2) Fig. a) reizen, verleiten. He has 
done his utmost to draw me in. er that fein 
Möglichftes um mich auf feine Seite zu bringen, 
um mich zu gewinnen. b) verbreben (den Ginn 
einer Rede eg). 

To Daaw ore, 1) abziehen (durch Deftination), 
2) abfiifren , ableiten (dur eine Ocmmung). 
3) Fig. abziehen, ablenken (von Geihäften 2). 

To Daaw on, berbeiziehen , herbeiführen, 
veranlaffen. It would draw on too nice contro- 
versies, biefes würde zu zarte Erörterungen vere 
anlaſſen. 

To Daaw our, 1) beraudgiehen, herausbringen 
(eine qeheim gevairene Sache e). 2) audfucden, 
berausnebmen, — a party, einch befondern 
Deerbaufen, einen Abtrab, ein Detahement 
bitben. 3) ordnen, ftellen, — an army, ein 
Heer in einer Schlachtlinie aufitellen, Fig. Virgil 
has drawn out the rules of tillage, Birgit hat 
bie Regeln des Aderbaues entwidelt, 

To Daaw oven, über ben Helm ziehen, abs 
ziehen, deftilliren. Fig. Some might be brought 
Into his interests by money, others drawn over 
by fear, er Bönate einige durch Geld, andere 
buch Furcht für fic) gewinnen. 

To Daaw ur, 1) in bie Höhe ziehen, aufe 
ziehen. — water, Waſſer aufziehen, fchöpfem; 
2) in Orbnung ftellen,, aufitellen. — an army 
in baule, ein Heer in Schlahterbnung ftellen, 
3) entwerfen, nieberfchreiben , auffegen (einen 
Selrpentwurf ge . 

Il. v. mn. 1) ziehen (vom Quaviebe), Which 
(an heifer) hath not drawn in the yoke, welche 
(eine junge Kub) noch nicht im Joche gezogen 

at, Fig. This plaster draws too much , dieſes 
Patter zieht zu ftark, 2) (in engerer Bedeutung) 
a) den Degen, dad Schwert ziehen, (oder bioß) 
jeben. He drew to defend his life, er 309, um 
fin Leben zu vertheidigen. b) (aus einem Eviele 
Karten) eine Karte zieben. c) ein Los ziehen, 
nehmen, d) — upon one, einen Weebjet auf 
jemand ziehen (fic Geld auf icmandés Namen ans 
pablen afew), 3) anziehen (von Gewichten), Mig. 
Leave you your power —, and } will have no 
power to follow you, laf ab, mich anzuziehen, 
© hab’ ich dir zu folgen keine Macht. 4) (ib 
lahafam von einem Orte nach einem andern bewegen, 
ſowohl von einzelnen Dingen, als and von meh» 
reren zugleich) ziehen. And the Scots drew nigh, 
und bie Schotten näherten fid) ; And shall draw 
to his wife, und wird zu feinem Weibe sieben, 
Fig. und wird feinem Weibe anhängen. Fig. 
— near loan end, zu Ende geben, fic) endigenz 
My fate draws nigh, mein Ende, meine legte 
Stunde naht. 5) fic) aufammengiehen (in einen 
engeren Raum ). Fig. —to a head, —together, 
(von Krieagvaitern) fic) zufammenzichen, jich zu 
einem Heerhaufen bilden; —toa head, (von 
einem Geibwure) zur Eiterung fommen, Eiter 
anfegen, anfangen zu eitern, 6) zeichnen (nad 
der Natur ge). 7) (Seeſor.) tragen, vollfteben 
(von Gegetn). = J 

To Draw ovr , fich zurückziehen, abziehen. 

To Daaw on, heran nahen, näher rüden, 
anrüden. Fig. The night draws on, bie Nadıt 
rüdt an; The fatal day draws on, ber vets 
bängnifvolle Zag näbert fi, 

Yo Duaw ur, in in Schlachtordnung ftellen. 

DRAW, 5.1) das Bieben, der Sug. 2) (in 
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engerer Bedeutung) bad (acyegene) Los, 3) Fig. 
das Eos, Schidfal. 

Daawnacx, dräw:bäk, +. 1) der Rabat (bet 
ſchneiler Zablung). 2) die Ausfubrprdmie, 3) (of 
acannon) der Rüdftoß einer Kanone (wenn 
fie lodgeihiofen wird). 

Drawscam, dräwiblme, s. bie Kreuzmwinde, 

Daawsexcn, dräwibinsh, s. (bei Goldarbeir 
tern e) die Biehbanf. 

Daawsaivce, dräw:bridje, s. die Zugbrücke. 

Deawear, drdwidtr, s. das Zuggeſchirr. 

Drawtarcs, drdwtltsh ,„ «. bie Klinke, 
welde mit einer Schnur gezogen wird. 

Deawner, drdw-ntt, s. das Zugneg. 

Dauwweın, deäwiwäll, s. ber Biehbrunn, 
Biebbrumnen. 

DRAW ABLE, dräw:4-bl, adj. gezogen wers 
den finnend, ziebbar. 

DRAWEE, dräw:&, s. (Berfon, auf melde 
ein Wechſet gejogen worden it) der Bezogene, 


— 
DRAWER, drdwtir, s. 1) (Berfon , welche 
seht) der Bieber. A gold- — , ein Golbbrahts 
zieher, Golbzieher; A tooth —, ein Zahnaus⸗ 
reißer, Zahnbrecher. 2) lin engeree Bedeutung) 
a) (Perion, weiche Waser ichövit) ber Wafers 
Biarfa: b) ber Bapfer, Kellner, c) ber Kuss 
ler eines Wechlels , der Bezieher, Zraffant, 
3) der Beichner. 4) das Anziehende (aug Fig.), 
5) die Schieblade, Schublade, ber Schiebkaften, 
Schublaſten. A set of drawers , bie Bequemlade, 
Gommobe;—ıfa bird's cage, bad Troͤgchen an 
einem Bogelkãfig. 6) pl. die Unterbeinkleider, 
Unterbofen. 

DRAWING, driwting, s. 1) das Sieben. 
— ofaship, das Sciffjiehen; — up water, 
bas Schöpfenz; — ge 2 Fig. bie Unterſchla⸗ 

ung, Entwenbung. ae to a head, bie 
Sei e ober Beitigung, dad Aufbrechen eines Ges 
fhmüres ; — on, bie Folgerung , ber Schluß, 
2) bas Zeichnen; die ger Rough —, ber 
flüchtige Entwurf, bie erfte Anlage, Skizze; 
— in ink without any shadows, bie Febders 
zeichnung ober unfhattirte Zeihnung; Ulumi- 
mated — (colo in imitation of the original), 
eine auégemablte ober colorirte 3eichnung ; — 
where the grain of the crayon isseen, bie gee 
riefelte Beihnung; Rubbed — (when the crayon 
has been rubbed that there do not appear any 
lines), die gewiſchte Zeichnungz — in crayons, 
die re —— i, — * re R “ 
getufchte Zeichnung; Art of —, bie entunft, 
—— dräw:ing-börd, s. das Seis 

tet. 

Dauwısc-uousp, drdwiing-hddad , s. ber 
Seithund. 

cme 
Beichenmeifter. 

Daawisc-varea „ dräwilng-pä-pär, s. bas 
Zeichenpapier. 

Dnawiac-rex, driw‘ing-pén, s. bie Reißfeder. 

Drawixc-room, dréw+ing-rédm, s. 1) dad 
Berfammlungszimmer , der Gefelfchaftsfaal 
(bef. bei Hofe). 2) die Gefellfdaft bei Hofe, 
der Hofzirkel, 

Dauwinc-tasıe , deäwling-t-bl, +. bad 


Reißbret. 

To DRAWL, dräwl, [nur andere Form v. to 
draw] v. a. fchleppen, ziehen (meiftend nur Fig.). 
— out one’s words, bie Worte zichen (langfam 
reben), 

DRAWN, driwn, part. adj. von To Draw. 
gleich = unentfchieden. A— battle, game, eine 
unentihiedene Schracht, ein unentſchiedenes 

iel 


RAY, dra, . 
DRATCANE, dritkArt, ! s. bie Schleiſe (um 
Gatien, bei. Bierfäfer fortiuführen). 
Daaruonst, dräshörse, 5, (Bierd, welded sum 


driwilog-mi-sedr, . dee 
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Die einer Schleiie gebraucht wird) ber Karn⸗ 
gaul. 

Dnavman, drasmdn, s. ber Karner. 

Daarrroucu, deätpldä, s. eine Art Pflug. 

DRAY, s. (Jägerfpr.) das Reft eines Gide 
börndens. 

DRAZEL , drästıl, [= drotchel, Trut⸗ 
hei] s. das gemeine garftige Menſch, der 

idel (ungebr.). 

DREAD, dréd, I. s. 4) der Schrecken, dad 
Grauen. 2) die Furcht. The — of divine dis- 
ag die Furdt vor bem Zorne Gottes, 

) ber Gegenftand ber Furcht. Let him be your 
— (6. Edeirt), den laft eure Furdt und 
Schreden fenn. . 

U. adj. 1) jchredtid, furchtbar, A — tribunal, 
ein furdtbares Gericht, 2) ehrwürbig, bod, 
ot ya hebr. — majesty, erhabene, großs 
m dtighte Majeftätz Our — sovereigns, unjre 
erbabene Herrſcher. 

To DREAD, [zum lat, terreo] I. v. n. ſich 
fürdten. Dread not, neither be afraid of them 
(b. Schrift), entfegt eudy nicht, und fürchtet euch 
nicht vor ihnen. j 

U. v. a. (febr) fürdten. I dread his power, 
ich fürchte mid) vor feiner Macht, Syn. V. 

nrehensive. 

READABLE, dröd:4-b], adj. fürchtend, 

DREADER, drédtér, s. einer, der Furcht 
empfinbet. 

DREADFUL, dröd:fäl, adj. 1) ſchrecklich, 
—— Thy love is as — as thy hate, deine 

iebe ift fo ſchrecklich, wie dein Daß. 2) ehr: 
würdig, bebr. How — is this place! (b. Edirift) 
wie heilig tft biefe Stätte! 3) Furcht empfins 
dend, bange, This to me, in + secrecy the 
did impart, dies nun, in banger Peimiicheete 
vertrauten fie mir. 

DREADFULLY, drbdtfal-é, adv. ſchrecklich, 
ſurchtbar (ausiehen r) · 

DREADFULNESS , drédtfdl-nts, ⸗. bie 
Schrecklichkeit, Furchtbarkeit. 
— drédtlés , adj, furchtlos, uns 

rocken. 

DREADLESSNESS , dréd‘lé-nts, 5. bie 
Furchtloſigkeit, Unerfchrodenbeit, 

To DREAM, dréme, [träume, Traum 
fra. dors, lat. dormio, dormito] praet. dreamed 
obec dreamt. I. v. n. 1) träumen, He dreams 
all night along, er träumt die ganze Nacht; I 
have dream’d of such a kind of man, id träumte 
von einem foldjen Manne, 2) Fig. a) müßig 
geben, träumen, b) fafeln, albern. 

. ¥ a. träumen. —a dream, einen Traum 
haben; I dreamt a pleasant thing last night, 
mir trdumte etwas Spafhaftes in voriger Nacht, 
Fig. Four nights will quickly dream themselves 
away, vier Nächte tedumen fih ſchnell hinweg, 

REAM, s. 1) ber Zraum. I saw her in 
dreams, fie erfhien mir im Traume. 2) (die 
verworrenen Borfeliungen 2 im Schlafe ſeibſt ber 
&raum, I believe not these dreams, id) glaube 
niht an biefe Träume; I speak of dreams, 
which are the children of an idle brain, ich rebe 
von Trdumen, Kinder eines müß’gen Birne, 

DREAMER, diétmir, s. ber Träumer (bef.) 
Fig. Thon idle —, wherefore didst thou say 
so? bu müß’ger Träumer, warum fpradft bu 

0? He is a —, let us leave him, er ift ein 

dumer , wir wollen ihn vertaffen. 

DREAMFUL, dr&meifäl, adj. traumvoll, 
traumerfüllt. 

DREAMINGLY, dr&meting-i&, adv, träus 
meriſch, wie ein Zräumenber, 

5 —— drémetlis, adj. feine Träume 
abend, 

DREAMT, dıdmt, praet. v. To Dream. 
— dire, (traurig) I. adj. traurig, 

rübt, 
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Tl. s. bie Furdt, Angſt. 

+ DREARIHEAD, drétré-héd, V. Drear- 
iment, 

+ DREARILY, drétré-lé, adj. ſchreclich, 
furchtbar. 

DREARIMENT, dré‘ré-mént, s. 1) bie 
Schrecklichkeit, Burchtbarkeit, 2) ber Kummer, 
bie Zraurigfeit. 

+ DREARINESS, drétré-nds, s. ber Rum: 
mer, Gram, 

DREARY, drétré, [von drear] adj. 1) furdts 
bar, ſchrecklich. 2) fummervoll, traurig. (Dieses 
Wort wird fetter anders als voet, nebraucıt), 

DREDGE, diédje, [verw.- mit drag, fra. 
dröge] s. bad Kraggarn, der Mraghamen (zum 
Unflernfange). 

To DREDGE, v. a, mit einem Kratzgarne 
ober Kraghamen fifden, fangen (Auftern e). 

DREDGE, [frj-drége, dréche] s, (eine Miſchung 
von Hafer und Gere) das Mangforn, Menges 


torn. 

To DREDGE, v. a. mit Mehl beftreuen 
(etwas Röftentes), 

DREDGER, dréd‘jar, s. bie Streubüüchfe (um 
Mehl anfermas Röftendes au Areuen). 

DREDGER, |v, dredge (Krasgarn)] s. der 
Bilder, welcher fic eines Kraggarnesoder Krage 
bamens bebient, 

|| To DREE, dréé, [andere Form v. endure} 
v. a. auöftehen , ertragen. 

DREGGINESS, dreg:gends, [V, dregs] s. 
DEC GISH, aides 

> dr N » 
. DREGGY, drägtede "x adj. befig, trübe, 
—— Tobe —, einen Bobenfag machen, 
Unreinigteiten, Defen zu Boden fegen. 

DREGS, drége, [Drufen, Zrefter, fry. 
dréche, neulat. drascus , rguyie, rouf] 5, pl. bie 

efen, der Gag, Bodenjas. — of wine, bie 

einbefen; Vinegar- —, bie Eflighefen; — of 
itch and tar, ber Bodenfag im Theere, bie 
eerhefen. Fig. The — of the people, bie 
Hefen bes Bolkes; —— the — of the 
— den Staat von Geſindel reinigen. 

x. Dregs, bie Hefenz sediment, der Sag, 
Bodenfag. Dregsbezeichnet eine grobe, sediment 
eine feinere Gubftang; nachdem man erftere bins 
weggenommen bat, bleibt Häufig bas lettere. 
&o * man: The dregs of wine, the. dregs 
of melted tallow 5 the sediment of water, Dregs 
allein wird im bildlichen Sinne gebraudt. 

Te DREIN, dräne, V. To Drain. 

DREINT , dränt, part. v. To Drown. 

To DRENCH, drénsh, [tränfe] ». a. 1) eine 
weichen, eintauchen (ein Erücd Zeug in's Wafer), 
Fig. Drenched in tears, in Ahrdnep gebabet, 
2) burdndffen , tränten, Fig. Two brooks 

rench the plain , zwei Bike wäffern bie 
Ebene, 3) Fig. einen mit Gewalt in bie Kur 
nebmen ihm Gene einzwingen. 

ENCH, s. 1) der ug, Siblud, 2) bee 
Trank, Viehtrank, 3) bie Arznei , welche einem 
eingeziwungen werben muß. 4) der Baffergraben 

DRENCHER , drönsh!ör, s. 1) siner, ber 
etwas in Waffer eimveicht ober cintaudt. 2) 
einer, ber Arzneien eingwingt. 

DRENT, drént, wahrfdeinlid verdorben 
für Drenched, — 

DRESS, drés, -. 1) bie Kleidung, der Ans 

ug. 2) der Staat, Bus. 3) bie Kunft einen 

mug zu ordnen, die Kunft fid) zu leiden. 
~Dness-coat, dréstkite, s. bet Staatérod, 
das Staatétteid. 

ToDRESS,, (wallif, wwsio, fry, dresse] part. 
dressed und drest. I. ». a. 1) guridten, bereiten 
(etwas zu irgend einem Gebraude), — victuals, 
eine Mahlzeit bereiten, zutichten — the soup, 
die Suppe anrichten ; — fish, Fifdhe zubereis 
ten; — old clothes, alte Kleider fliden; — 

30 
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a garden, einen Garten anlegen; — leather, 
Leder zubereiten; — a horse, ein Pferd zus 
zeiten; — the ground, ben Boben bearbeiten, 
ddingen; —flax, Flachs hecheln ; —hemp, Hanf 
drehen; — the fur (bei Hutmachern), die Haare 

ubereiten, beijen; — a tree, the vine, einen 

aum, den Weinftod befchneiben ; — a lady’s 
head, ein Frauenzimmer frifiren; — a wound, 
eine Wunde verbinden; —a ship, ein Schiff mit 
Schanztleidern (als Bierath bei feierlichen Ger 
Kegenbeiten) bebdngen, Fig. Admonishiog that 
we should dress us Girly for onr end, die ung 
mahnen, baf wir zu unferm End’ uns wohl 
bereiten. 2) anzieben, fleiden, ankleiben. — a 
child, ein Kind windeln. Fig. With purpose 
to be drest in an opinion of wisdom ¢, aus Abs 
fiht fic) in einen Schein zu Heiden von Weiss 


eit e. 

5 I, v. n. 1) fi} anfleiben, fih anziehen, — 
for a ball, ein Balltleid anlegen. 2) Nel Kriendı 
Leuten) fich richten, Halt! deess! halt! richt euch! 

DRESSER, dréstsdr, s. 1) (Verfon, welme 
etwas jurichtet, bereitet) ber Bereiter, Zurichter, 
— of vine, ber Winzer; — of meat, ber Kod, 
die Köchin. 2) (Perfon, welche jemanden anfiel: 
der) der Kammerbiener, bie Kammerfrau. 3) 
(aug Dresser-board) der Anrihttifh, Küchen: 
tifch. 4) (bei Kabeliaufiichern der Tijd, worauf 
der Kabeljau ausgebreitet wird, 

Dessen-noann, dréstsir-bdrd, s. V. Dresser3, 

DRESSING, dréstsing, s. 1) das Burichten, 
Bereiten (einer Sache zu einem gewiſſen Ger 
brauche). — of meat, die Zurichtung, Zubes 
zeitung der Speifen ; — with barley-water and 
hark between each hide (bei Berbern), bie rothe 
Beize; — the hides in the pits (bei Gerbeen ), 
bas Kalten ber Hiute; — of the skins (vei 
Lederbereitern) , bie Zurichtung der Felle. 2) (in 
engerer Bedeutung) a) das Umarbeiten, Um— 
graben (des Bodens). b) ber Werband (einer 
Wunde), 3) der Anzug, Pug. So may Angelo, 
in all his dressings, characts, titles, forms, 
be an archyillain, fo ann aud Angelo in allem 
Glanz und Prunf, in Form und Titel ber 
— erſter ſeyn. 

RESSING-BENGH „ dréstsing-bénsh , s. (bei 
Ehrirtsießern) bie Beſchneidebank. 

Darssixc-nox, dröstsing-höks, s. dad Racht⸗ 
tifhläftchen. 

—— ‚ dréstsing-klith, s. das Puge 
tiſchtuch. 

ee as ‚ dröstsing-dräw-ärs, 5. pl. 
bie Bequemlade, Sommore. 

Daessive-noom, dedsisiog-rödm, s. bas Ans 
kleidezimmer. 

Desssixc—rance, drtstsing-14-bl, 5. ber Pugs 
tiſch, die Toilette. 

Dnessinc-rors , dréstsing-tés, s. pl. ber Fits 
terftaat, 

DRESSY, dréstsé, adj. burdy ben Anzug 
— gut angezogen. 

DREST, drést, part. von To Dress, 

DREW , drd3, praet. von To Draw. 

To DRIB, drib, [Bufammenz. von dribble) 
v. a, abfürzen, abziehen, abrechnen. 

DRIB , [für ph ber Zropfen. 

To DRIBBLE, diibtbhl, ae mit to drip 
u, to drop] 1. «, m. 4) tropfen, tröpfeln, Fig. 
Believe not that the dribbling dart of love can 

jerce a compleat bosom, wähnet nidt, dap 

er Liebe ſchwacher Pfeil ein felted Herz burchs 
bobren kann, 2) geifern (von Kindern und Blod⸗ 
finnigen). 

ll. v.a. tropfen, tröpfeln, auströpfeln (cine 
Efien re’. 

DRIBLET , Artbilt , {ponto.drihble] s. 1) bie 
Eieine Gelbfumme, He pays me by driblets, er 
bezahlt mich nach und nadı, in Heinen Poften. 
2) bas geringe Gelb (Kreuzer, Piennige, Heller) 
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unter einer Gelbfumme, 3) (befonders im pl.) 
die Läpperfchulden. 

DRIED , drld, part. von To Dry. 

DRIER, deitde, s. baé Trocknende, trock⸗ 
nende Mittel, 

DRIFT, drift, [Bes trieb] s. 1) (dasienige 
was ein anderes Ding treibt oder in Bewegung 
fegt) ber Trieb, die treibende Kraft, der Stof. 
Fig 1know the — of your discourse, ich fenne 
ben Zweck, die Triebfeber eurer Rede , ih weiß 
worauf eure Rebe zielt ; The — of yourcoming 
is e, Ihr Beſuch bezwedt; I understand the 
whole — of the business, ich durchſchaue bie 
Karte, dad Spiel, ich fehe ber Gache auf den 
Grund; Against thou shalt awake, Romeo by 
my letters know our —, zur felben Zeit, wenn 
bu erwachen wirft, foll Romeo aus meinen 
Briefen wiffen. was wir erdacht. Syn. V. Ten- 
dency.2) (dasjenige, was getrieben wird) ber Trieb. 
Drifts of ice, das Treibei¢, Drifis of sand, 
ber Triebfand, Flugfand; Drifts of dust, bie 
Staubwirbel. 3) (Wirkung des Treibens) a) bie 
Zrift bes Waldes (jo viet Vith ais zufanımen in 
einem Walde getrieben wird). b) der Sturm, 
Schauer. Fig. Oor thunder from the south 
shall rain their — of bullets on this town, unfer 
Donner foll feinen Kugelfhauer aus Süden 
regnen über dieſe Stadt. c) der heftige Fall, 
Sturz. 4) (dad vom Winde Quiammengetriebene) 
bie Anhäufung , der Haufe. Snow —, ber 
Schneebaufen ; Spoon — (eter befrer) Spoor 
—, det Meerihaum. 5) (der Quand, da erwas 
treibt) das Treiben (eines Gwiges). Thisship is 
a- —, biefee Schiff ift triftig, treibt (wird vom 
Winde und von den Welter fortgefübet); To ser 
a- —, wegtreiben oder wegfließen laffen; Fig. 
in die weite Welt ſchicken. 6) pl. (Sector, der 
Theil des Echifeh, welder ich vorn und hinten 
fiber dem Raaholze befindet) bie Berteuning. 

Drurr-nans, delftiräles, 5. pl. Secſor.) die Top⸗ 
fenten (Zentren, welde in der Höhe des Schand ⸗ 
Ddectelé liesen). 

Datrr-sair, deifttsdle, s. (Ceefer.) bat Stopfs 
fegel (Segel , welches bei einem Treibanter unter 
dem Waſſer gebraucht wird, um das Schiff zu 
flovfen). 

Dewrt-war, drifitwi, #. (der breite Weg, auf 
welchem bas Mich zur Weide getrieben wird) ber 
Zreibweg, bie Trift. 

Drirr-wiso, drifiwind, s. der Sturmwind 
(der alles vor fich Ger treibt, und Schnee g auf 
einen Hanfen zufammentreibt). 

To DRIFT, I». a. 1) treiben, fortführen 
(Säner ge). 2) aufbäufen (Sand ¢). 

Il. ». n. fi baufen, The suow drifis, det 
Schnee häuft ih , fammelt fic. 

DRILL, dril, s. 1) der Drillbohrer, die 
Rennfpindel. Fig. a) die Waffenübung, bas 
Grerciren. b) ber Affe, Pavitin (unaebr.), 

Daitz-now, drilibö, s. ber Drehbogen, 

Daiti-nox, driltbdks, s. die Drehſcheibe. 

Driti-rroven, driltpléd, s. der Säepflug, 
bie Säemufcdtne. 

 Dauuı-seuseast, drilisde-jänt, 5. (Unteroficer, 
welder Soldaten erercier) der Drillmeifter. - 

To DRILL, [dritte] I. v. a. 1) brillen,, 
behren. — a key, einen Schlüſſel bohren, 
2) Fry. + a) dingichen (einen von einer Lieder, 
kichkeit zur andern ge). + b) binbalten (einen), — 
one on, einen zum Welten haben, ihm Ejel 
bohren , ibn foppen. 3; (in den Waffen uben, 
erevciten) brillen (Zoidaten). j 

I. won, Kriegsvolk (jur Mufterung oder zum 
Grerciven) aufitellen. 

DRILL, [ju drub gehörig] s. das tröpfelnde 
Bachle in. 

To DRILL, v. ». langſam ober fanft fließen 
(von Baden), 

DRILY , driti¢, V. Devs. > 
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DRINESS, dritnts, V. Dryness, 

DRINK, drink, s. 1) ber Trunk, bat Ges 
tränt, Goud —, ein gutes Getränt; Without 
meat or —, ohne Speif' und Trank, Some —, 
iu trinfen ; Physical — (drench) , ber Argneis 

anf, das Tränkchen. Prov. Better the lly 
barst than good — be lost, eine Gache bie 
einmal — iſt, muß auch ausgeführt 
werden. 2) (die Handlung, da man gu viel trinkt, 
fic berauſcht) der Trunk. To be in —, getrunten 
haben ; For, Harry, now I do not s k to thee 
in —, but in tears, denn, Heinrich, jest rede 
ich nicht im Trunke gu dir, fondern in Tordnen; 
Aud—, sir, is a great provoker of three things, 
und ber Frunf, Sect, ft ein großer Beförberer 
von drei Dingen, . 

Dainkwoser, drinktmän-t, s. bad Trinkgeld. 

Daix-orrsaisc,, drink:df-fär-ing, s. bas 
Trankopfer. 

To DRINK, [t tin Ee, fry. trinque] praet.drank 
ober drunk; hy pass. —— ober drunken. 
I. v. n. 1) trinfen, — out ofa glass, aus einem 
Glaje trinfen; — hard, — hand to fist, — 
briskly, tüceig teinten, faufen, wader zechen; 
They call drinking deep, dying scarlet, tüchtig 
trinten heißt bei ihnen ſich roth fhmintenz — 
round, in die Runde trinfen; — to one, 
einem zutrinfen. Fir. This wine drinks well, 
diefer Wein trinke fid) gut. Prov. Drink deep 
or tasie not, etwas Mechtes ober nichte. 2) (viel 
trinten, übermäßig trinfen) trinken. 

IL oa. 4). trinfen (Wafer, Weine). We 
have drunken all our wine, wit haben all unfern- 
Wein getrunten ; — huge draughts, in fangen 
Bügen trinfen; — one’s health, jemandé Ge: 
ſundheit trinten ; — one down, einen betruns 
fen machen, ihm unter ben Tiſch trinten. Fig. 
— tobacco , Zabaf trinken (rauen, ungewöhn 
lim); — down one's sorrow, feinen Kummer 
vertrinfen ; — away one’s time, feine Beit vers 
trinten, feine Zeit verlieren; ‘That | may drink 
thy tidings, baß ich beine Nachrichten vernebs 
men fann. 2) ketrunfen, trunten machen. 

To Dawn ox, in fich ziehen, einfaugen, trins 
Een (wie die Erde den Regen ¢), Fig. — an error, 
einen Jrrtbum annehmen. 

To Daisk orr, ve, auftrinten , austrinten , 
(alien Wein pr). 

DRINKABLE, drink ¢4-bl, adj. trintbar. 
That wine is not —, biefer Wein ift nicht 
trinfbar, 

DRINK ABLES, deink+-blz, s.p/. Getrdnke. 

DRINKER, drink:är, s. 1) der Zrinfer. 
A water —, ein Waffertrinfer. 2) der Zrinter, 
= Becher, Säufer. 

DRINKHAM, drinkthim, s. ber Leihkauf, 
bie kLehnwaare, das Sehnégeld, 

DRINKING, drinkting, s. 1) bas Zrinfen, 
Eating and —, Effen und Trinken. 2) (die Reis 
gung, Gewohnheit fi zu berrinten) bie Trun⸗ 
tenheit, 3) das *5 

Daiskiss-novr , drink*log-bdde, s. das Trink- 
gelag, Trinkfeſt. A noisy -—, das Bachanal. 

Dnisxinc-cur, drinkting-kip , s. die Trink⸗ 


ſchale. 

Dutwatne-crass , delnkilng-gläs, s. baé 
Zrinfglas. 

+ Disaaıns-cossir, driukting-uds-slp , s. die 
Ze hſchweſter. 


Dainatnc-auas, delukiing-hörn , s. das 
Trinkhorn. 

Doinstxc-House, drlub? Ing-höuse, s. bas 
Bierhaus. 

Daixatxe-sone , drinkting-siag , s. baé 
Trinklied. 

+ DRINKLESS, drinktits, adv. ohne Trank. 

To DRIP, drip, [gleich wie to drop, traufe, 
triefe, — Lv. nm. 1) traufen, trieſen, 
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tropfen. 2) tröpfeln , herab⸗ ober herunter⸗ 
tropfen. 

1. v. a. 1) träufen, träufeln, tröpfeln. 2) 
(in engerer Bedent.) mit Fett beträufeln (einen 
Braten x). 

DRIP, s. 1) das in Tropfen Herabfallende, 
Herabtriefende, die Trauſe. 2) (Bauf,) bie 
Sraufplatte, das Traufdach. 

DRIPPING, ceiptles: s. 1) bas Bratenfett, 
2) * Fig. bie Ueberbleibſel, der Abfall, 

RIPPING-PAN , dripting-pän, s. (Panne in 
welche das Fett vom Braten tronit)bie Bratpfanne. 

DRIPPLE, driptpl, adj. ſchwach (von einem 
Edhuie ; ungebr.). 

To DRIVE, drive, [treibe, altgoth, dreifa] 
praet. drove, vorm. drave; part. pass. riven 
ober drove. I. v. a. 1) (durch bewegende Gründe 
bei. durch Drohung ¢ den Ort verändern madıen) 
treiben. — beasts to pasture, Bieh auf bie 
Weide treiben; — an ass, einen Efel treiben, 
antreiben; He drives all before him, er treibt 
Alles’ vor fih ber; — one from his native 
coontry , einen aus bem Bande vertreiben; They 
had drixen one of their consuls to depart the 
city , fie zwangen einen ihrer Gonfuln die Stadt 

u verlaffen; — the deer with hound and horn, 
as Rotbwild mit Hunden und Hörnern jagen. 
Fig. You have driven her to despair, ihr habt 
fie zur Verzweifelung getrieben; See to what 
necessity he drives me, fehen Sie wozu er mich 
nötbiget,, zwingt; I drave my suitor from his 
mad humour of love to a living humour of 
madness, ich verfegte meinen Bewerber aus 
einem tollen Anfall von Liebe, in einen leibs 
haften Anfall von Zollheit, 2) (durd Schlagen- 
Erofen den Ort verändern machen » weiter bringen) 
treiben. — a wail, einen Nagel (in die Wand ge) 
treiben; Man drove man, einer tif den andern 
fort. 3) burch Weatreiben auéleeren (ein Lande), 
4) (die Bewegung oder den Weg einer Sache tel 
ten, beftimmen) führen. — a cart, einen Karren 
führen; Driving reins, fcitriemen; Driving 
whips, Fuhrmannspeitſchen. Fig. He drives a 
reat trade, er führt ober treibt einen großen 
anbel.5) burch Bewegung reinigen. —feathers, 

ebern aufihütteln. 

To Daive awar, vertreiben, wegjagen, vers 
jagen. — the flies, die Fliegen verjagen. Fig. 
— sorrow, ben Summer verbannen; — time, 
bie Beit tédten. 

To Drive iy, into, eintreiben , einſchlagen. 
To drive stakes into the ground, Pfähle tn den 
Boden eintreiben; To dire forcıbly a tenon 
into a mortise, einen Bapfen in ein Sapfentod 
einjwangen. Fig. He drove me into choler, er 
brachte mich auf, er jagte mid in Harniſch. 

To Daive orr, forttreiben, wegtreiben (dad 
Wieh von der Eaar ge). Fig. To drive a player 
off, einen Schaufpteler auepfeifen; He drives 
me off from day to day, er verweifit ober vers 
tröftet mid von einem Zage zum andern. 

To Dare ox, vorwärts treiben; Fig. betreis 
ben (einen Neheshandet g), eifrig verfolgen 
(einen Dian ge). 

To Datve ort, (mit Gewalt aus einem Orte 
treiden) austreiben, ‘They drove out their go- 
vernor, fie jagten ihren Statthalter fort; To 
drive a peg out, einen Bolzen oder Pflod herz 
ausfhlagen, Prov, One nail drives out another, 
ein Keil treibt ben andern. 

IL v. n. 1) (dem Zufall überlaſſen / langſam forte 
bewegt werden) treiben, A ship that drives with 
the current, ein Schiff, welches mit dem Strome 
treibt; — bodily upon a coast, mit ber Seite 
des Echiffes auf eine Küfte treiben; — with 
the anchors a-head , to be driven from the an- 
chors and forced out to sea, vor Anker treiben, 
von ber Rhede abgetrieben werden. 2) (fic mit 
Echnelligfeir oder Heftigkeit vorwarts bewegen) 


i 
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rennen, ftärzen. The wolf drives upon or against 
him, ber Wolf flürzt auf ihn ober wirft fi 
auf ifn; He scampered as hard as he coul 
drive, er floh fo fchnell er konnte, 3) (in einem 
Wagen) fahren, 

To Dnive at, auf etwas hintreiben, bine 
ffürzen, Pyrrhus at Priam drives, Pyrrhus 
rer auf den Priam; Four rogues in bucktam 
let driveat me, vier Schelme in Schetter (Ereifı 
keinen) drangen auf mic ein. Fig. We see the 
point he drives at, wit fehen worauf er bins 
jielt, wo er hinaus will; He drives at me, 
er bat ed auf mid abgefeben, et hat etwas 
gegen mid, 

"o Dave on, vorwärts treiben, The dart 
drives on, ber Pfeil fliegt bavon; Drive on, 
coachman ! fahr zu, Kuticher ! 

To Dave our, (Buchdruck.) zwiſchen 
Wörtern einen zu weiten Raum laffen. 

DRIVE , s. die Fahrt (in einem Wagen). 

DRIVEL, delytyl, s. ber Geifer, Fig. V. 
Driveller, 

To DRIVEL, [verw. mit drip, dripple, 
dribble] ». n. 1) geifern. A drivelling child, 
ein geiferndes Kind. 2) Fig. fafetn, A drivelling 
love, eine fafelnde Liebe. 

DRIVELLER, drivivl-Ar, s. der Safeler, 
Faſelhans. 

RIVEN, delytvn, part. von To Drive. 

DRIVER, dritvdr, s. 1) (Merion die treibt) 
ber Treiber; (in enacver Bedeur.) a) der Treißer 
bed Biehes, der Schweine 2. Ass -— , ber 
Gfeltreiber ; Ox- —, ber Ochfenbirt. b) der 
Fubrmann, Kutſcher. He is a skilful —, er ift 
ein geſchickter Kutfcher, 2) ein Ding weldes 
treibt, a) (dei Bortbern) der Treiber, Zriebel. 
b) (bei Schwerticgeen, der Knopftriebel, Griffs 
triebel, ©) (bei Fenerwertern) ber Gener, Fülle 
ſtock. d) (Eeeivr.) ber Treiber, das Treibjegel. 

Daiver-noom , dıltvär-bödm, 5. (Eeripr,) die 
Spiere en a 

To DRIZZLE, driztzl, [riefe, riefele, 
Riefel, fry. ruissete, ruisseau) |. v. m. fein 
tegnen, ftaubregnen, ftdubern, riefeln. 

.v. a, fein regnen. When the sun sets, 
the air doth drizzle dew, bie Luft träuft Thau 
beim Sonnenuntergang. 

DRIZZLE, s. ber feine, fanfte Regen, Nebels 
regen, Riefelregen. 

DRIZZLY , driatd-&, adj. fein vegnend, 
—— rieſelnd. — weailer, ein nebeliges 


er. 

DROIL, drdil, s. 1) (einer, der gemeine oder 
niedrige Arbeiten verrichtet) ber Sklave, Knecht, 
2) bie Arbeit, 

To DROIL, [trébele, tröle] v. m. 
fhwerfällig ober langfam arbeiten, tränbeln, 
fröveln, 

DROIT, drdit, [frj.] s. bie Abgabe, Gee 
bühr. The droits of the Admiralty, die Komis 
ralitdtéredte. 

DROLL , dröle, [D4 oli g , fg. dedle} T. adj. 
drollig, fomifd, poffierlih. dyn. V. Mumor- 
o 


us. 

Il. 5,1) ber Schall, lofe Schelm ober Vogel, 
Spatveg 2) bie Poſſe, der Schwant. To 
turn a thing into — and ridicule, eine Gace 
ing Lächerliche ſtellen, fie parodiren, 

To DROLL, I. vn. fiherzen,, Poffen ober 
Narrheiten treiben, — upon a thing, über 
eine Gache ſcherzen, fie out eine fcherzhafte Art 
vortragen. 

U. ». a, täuſchen, bereben, betrügen. 

DROLLER, dröle:är, s. der Poffenveifier , 
Spasvogel. 

DROLLERY, drdtidr-4, s. 1) die Schnafe, 
Poffe, Schnurre, 2) (Mere dem Heute aeor, droll) 
das Puppenſpiel. A living —, cin lebend Pups 
penfpiel, 
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DROLLINGLY, drile‘Ing-lé, ad». brollig, 


poſſierlich. 

PROMEDARV, drimté-dd-ré, [von dpoucs), 
(dad Komeel mit einem Höder) bas Dromedar. 

DKONE, dröne, (Drone, Dräne, rev- 
som] s. 1) bie Drobne, Hummel. Drones 
hive not with me, in meinen Stod bauen keine 

ummeln. 2) Fig. a) baé Brummen ober 

ertzeug ded Brummens, b, der Müßigs 
gänger ‚ Baulenzer. 

To DRONE, v. a. 1) brönen, brummen, 
2) nidté thun, müßig geben, faulenzen, 
— dréneting, s. ber ſchwerfällige 

ortrag. 

DRONISH, drdtnish, adj. faul, müßig, träge. 

To DROOP, dıößdp, a ps v. nm. 1) daz 
binfhmachten ——— saw him ten * 
before he died, and observed he hegan —, ich 
fob itn zehn Dage vor feinem Tobe, und bes 
merfte, bag er anfing ſchwach zu werden, Fig. 
The flowers begin —, die Blumen fangen an 
abzuwelken, gu verwelfen; The day droops, 
ber Fag nimmt ab, (poet) fhwinbet dabin, 
2) fic) abbdrmen, (port.) vor Traurigkeit oder 
Kummer vergehen. Fig. Drooping-ch.ir, der 
Sorgenfeffel, Sorgenftubl. 3) (vor Gram, Tram 
rigteit ei fic) beugen, fich nieberbeugen, Why 
droops my lord, like overripen’d corn , warum 
fentt mein Gemabl das Haupt, wie Überreifes 
Korn; — at stem and stern (Eeeipr.), einen 
Kasenrüden aufftechen (wenn nemlich der Kiel 
des Schiffes eine Krümmung befommen bat). 

DROP, drip, s. 4) ber Tropfen (ein va 
Cold fearful drops stand on my trembling flesh, 
mein ſchauerndes Gebein deckt kalter Schweiß; 
By drops, tropfenweife, Prov. To give the — 
to one, einen laufen laffen, fic allmablig von ihm 
entfernen; (voet.) Little drops of light, Eichttrope . 
fen, Lichtſtrahlen. 2)F ig. (cin trovfenähnticher Kore 
per) a) die Perle, b) bag diamantenc Obraebäng. 
3) pl. a) (Rünige Utinel » welde man in Tropfen 
einnimmt) bie Zropfen. b) (Baut. , fugelformige 
Sierathen am den Untérbalfen der doriſchen Ord ⸗ 
nung) die Tropfen. 4) Seeſor. die Tiefe eines 
Gegels (feine Hohe vom Nagaleit bis gum Inter 
leit), bie — Kaafearl). 


Daor-ıare, dröptläke, s. ber rothe Tropflack. 
Daor-mear , Srbp: méle , s. die Portion 
Zropfen. 


Daor-senese , drbp-st-réne} (gutta serena) 5. 
ber ſchwarze Staar. 

Daorstoxe, dröpistöne, s. der Tropfftein. 

Daorwort, dröptwärt, s. ber tothe Steins 
bred) (PRanie). . 

To DROP, IV. to drip} I. v. n. praet. und 
Ber dropped unb dropt. 1) tropfen, triefen,. 

he eaves drop, bie Dächer tropfen, triefens 
His nese drops, bie Nafe oy ibm; He drops 
with sweat, er trieft von Schweiß. 2) ts 
abtropfen, berabtripfeln, herabtriefen, 3) Fig. ° 
a) fallen, berabfallen, nieberfallen. Philoso- 
phers conjecture that you dropped from the 
moon, Pbilofophen vermuthen, daß ihr vom 
Monde herabgefallen ſeid. a Couch mit off) bins 
finten , fterben (oft mit dem Nehenbegriffe eines 
plögtichen Todes), We see one friend „fier an- 
other deopping round us, wir ſehen um ung bere 
um einen Freuñd nach bem anbern fterben, c) vor 
dem Biele niederfallen (von einem Pfeile 2). d) 
verfdwinden, aufhören, — vacant, erlediget 
werben (von einem Amte 2); — astern (Eeefyr.), 
aurüdbleiben (hinter andern Schiffen). 

Six. Todrop, tofall, totumble, fallen. Todrop 
fest zu dem Begriffe ber Bewegung nad unten 
den das Zeitwort to fall anbeutet, den Beari 
der Geſchwindigkeit bingu, und wird bloß von 
Eleineren Gegentänden gebraudt; 3. B. The 
apples dropped from the tree; the knife drop- 
ped from my hand. He fell from the ladder, 
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or the tree. To tumble fagt man um ein freis 
williged Fallen ober Kunitftüde ber körperlis 
den Gewandtheit zu bezeichnen. 

To Daor tx, bineinttopfen,. Fig. — unex- 
at unerwartet fommen, (einem) über den 

als kommen, gelegentlich einſprechen. 

To Daor ory, abtropfen. Fig. — from an 
em 7 ‚ feine Stelle verlieren. 

To Daor ovr, 1) austropfen. 2) Fig. uns 
fihtbar werden, plöglich verſchwinden. 

Il. wv. a. 1) tropfen, tröpfeln (Gutter auf 
Fleiſch ¢). 2) fallen laffen. I dropt my watch, 
id) babe meine Uhr fallen laffen; — anchor, 
ben Anker fallen laffen, auswerfen, ankern. 
Fig. —a word, ein Wort fallen laffen; — an 
acquaintance, eine Bekanntſchaft aufgeben 5 
Let us drop the subject, wir wollen nicht mehr 
bavon reden; — a courtesy, fich verneigen; 
I drop you here, id) verlaffe Sie bier; Her 
main t il drops seventeen yards (Eeripr.) , 
fein großes Marsfegel ift fiebzehn englifche 
Ellen lang. 

DROPLET, dröp*löt,, s. bas Zröpfchen, Fig. 
And those of our dropleis which from niggard 
nature fell, und jene unferer Thränen, ve der 
fargen Natur entfielen. 

DROPPING, dröp:plog, s.4) bas in Zropfen 
Herabfallende, das Tropfende, Triefende, Dro 
pings of the nose, bie Mafentropfen, Fig. To 
save the very droppings of one’s nose, bei allem 
tnaufern; + eine Laus um des Balges willen 


ſchinden. 2) pl. der Tropf⸗, Leck⸗, oder Zapfens 
‚ mein. 3) (Iägerior.) det Roth eines Feldhubne, 


Haſelhuhns ober Fafanen, 

Daorrixc-noann, dröptping-börd, #. (bei Licht: 
siehern) ber Abtropftrogz (in Papiermühten) die 
Abtropfpfanne. 

DROPPINGLY, dröptping-IE, adv. tropfens 


weife, 

DROPSICAL, dröpis&-käl, 2 

DROPSIED, opt, i adj. waſſer⸗ 
| . My case is dropsical, ich habe bie Waſ⸗ 
erſucht. 

DROPSY, dröpts&, [idgwy] s. die Waſſer⸗ 
fuht, Water-— of the abdomen, die Bauch⸗ 
wafferfuht; The tympany-—, bie Wind⸗ 
waſſerſucht. 

DROPT, drépt, part. von To Drop. 

DROSS, drés, Fistdnd. tross, berw, mit 
drub mee anes, ErICEeN s. 1) die Schlade 
(der Metalle). The — of lead, die Bleifchlade 5 
— of yellow copper, dag Getrig. 2) Fig. 
(überh. etwas, was als ſchlecht verworfen wird) 
ber Auswurf, Unvath, das Unkraut, It is —, 
usurping ivy, briar, or idle moss, es ift Uns 
fraut, biebifher Epheu, Gefträud ober uns 
nüses Moos. 3) bie Glatte, Bleiglätte, 4) der 
Roft (auf Metallen), 

DROSSEL , dröstsäl, V. Drotchel. 

DROSSINESS, dristsé-nés, +s. (jede einer 
Sache antlebende unreinigtelt) die Schmiere, ber 
Schmus , Roft. , 

—— ge adj. 1) —— 2) Fig. 
unrein, utig, @ering, t. 

+ DKOTCHEL, chi [lanbfdhafttid) 
Trutichel] « das faule Weibsvitd, Menſch. 

DROUGHT, drddt, [trotne, trodne, 
Ztodenpheit, frj. torche, lat. tergo, rpuyéu, 
rgtyy) s. 1) die Zrodenheit , Dürre (ded Come 
meré). 2) ber Durft. To be almost choked 
with —, beinahe vor Durft verſchmachten, ſchier 
verdurften; To cause —, Durft verurfaden, 
erregen. ’ 

DROUGHTINESS, drddtté-nds, s. bie 
Zrodene, Zrodenheit, Dürre, 

DROUGHTY , drddtté, adj. 1) troden, 
biire (von Ländern ¢), 2) durftig. 

DROUTH, drödt, V. Drought. 

DROVE, dröve, [von to drive] s. 1) ber 
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Tried (bef. Ochſen). A — ofsheep, eine Schafe 
beerde. Syn. V. Flock. 2) Fig. der Haufe, Zus 
fammentauf, Xuflauf von Denfen. 3) (ver 
breite Wea, auf weldıem das Vieh zur Weide ger 
trieben wird) bie Trift. 

DROVE, praet. u. part. pass. v. To Drive. 

DROVEN, drd+vn, part. von To Drive (un 
gebräuchlich), 

DROVER, drötvär, s. 1) ber Ochfentreiber » 
Ochjenhändler, F 2) das von der Flut getries 
bene Boot. 

To DROWN, dréddn, [erstränfen] bei 
Chaucer tm part. dreint. 1. v. a. 1) ertränfen, 
erfäufen, — one's self, fic) erfäufen. Fig. — 
one’s sorrow in wine, fic) die Grillen vere 
trinfen; Drowned in pleasures, in Freuden 
verſunken. 2) unter Wafer fegen , Überfhwens 
men (ein Xand 2). Fig. Fhe light of the sun 
drowns the light of the stars, der Sonne Licht 
verbunfelt ben Glanz der Sterne; This t 
news drowned all other news, diefe große Nach⸗ 
richten verbrängten alle andere; My private 
voice was drow by the voice of other sena- 
tors, meine Stimme wurbe durch bie ber ans 
dern Senatoren erftidt, Übertäubt, 

IL. v. n. ertrinten, Methought what pain it 
was —, wie qualvoll ſchien mics, zu ertrinfen, 

DROWNER, drößn:är, s. das Ueberwäl⸗ 
tigende ober Erftidende, 

To DROWSE, drädz, Spagna droosen , 
i om Lv. a. fdldferig machen, eins 

ern. ' 

IL. v.n. 1) fchläfern, einfhlummern. Good 
things — m to droop and drowse, bie 
guten Gefhöpfe des Tages fangen an zu niden 
und einzufhlummern, 2) jhläferig ausfeben. 

; % DROWSIHED, drdd:26-hid, s. die Schläfs 
tigfeit. 

ROWSILY , drddtzd-ld , adv. [räferig a 
ſchlã Fig. en so — to work, er geht 
to fe t feig, faut ober träge an die Arbeit. 

ROWSINESS, drddtzé-nés, s. die Schläfs 
rigteit. Fig. What a strange— possesses them! 
welche fonderbare Schläfrigkeit ober Unthätigs 
Feit bat fid) ihrer bemeiftert! Shake off your 
—, fhüttelt eure Tragheit oder Faulheit ab. 

_ DROWSY, didiited, adj. 1) fchlaferig, (hläfs 
tig. To grow —, fdjldfrig werben, Fig. A— 
style, eine unbebolfene , [hmwerfällige Schreib⸗ 
art; A — reasoning, ein bummer Schluß, 
2) einfchläfernd, A — murmur, ein einfchläs 
feendes Gemurmel; — tales, einſchläfernde 
(langweilige) Mäbrchen; To make —, eins 
fhläfern ; Ihe — disease, die Schlaffucht, 

Daowst-usanen, drddtzt-héd-dd , adj. ſchläf⸗ 
tig, träge, unbeholfen. 

To DRUB ‚ drdb, [verw, mit treffen] ». 
a. [hlagen, prügeln, puffen, bläuen. — one 
soundly , einen derb abprügeln, durchprügeln. 

DRUB, s. ber Schlag, Streih, Stoß , Puff. 

DRUDGE, drädje, s. (Perſon / welche niedrige 
Arbeiten verrichtet oder verrichten muß) ber Sklave, 
Knecht, Junge, Küchenjunge, Schiffsjunge, 
Packeſel. O that] were a God , to shoot forth 
thunder upon these paltry , servile, abject 
drudges, © war’ id) dod ein Gott, den Blitz 
zu foleubdern auf diefe dürft gen weggewor⸗ 
fenen Knechte z 1 am the — and toil in your 
delight, id bin bas Laftthier, muß für eure 
Luft mich plagen. 

ToDRUDGE, [zgiw , tgdo;] I. v. a. niebrige 
ober harte Arbeit verrichten, Stlave feyn, (oder 
überb.) fic) pladen. — up and down for one, 
ſich jemand viel pledrn. j 

IL». a. mühevoll oder langweilig verbringen 
(den Tag r). 

To DRUDGE , = Tu Dredge. —for oysters, 
Auftern fangen, 

DRUDGER, drädjetär, V. Dredger. 
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DRUDGER, [V. dredge, ftz. drége, dréche} 

4. —— Drudging-box) die Streubkdte. 
RUDGER, [v, drudge] s. 1) cin gemeiner 
ober niedriger Ancht, Danbdlanger. 

DRUDGERY, drédjetdr-é, s. die gemeine, 
niebrige ober knechtiſche Arbeit, unedle Bez 
fchäftigung. My old dame will be undone now, 
for one 10 do her husbandry and ber —, meine 
alte Hausfrau wird nun in ott fepn um einen, 
ber für fie wirthfchafter und plagt; The 
— of suborning, dad ſchlechte Gewerb eines 
Berführers; 

DRUDGING-BOX , dridjeting-biks, V. 
Drudger. 

DRUDGINGLY » dradjeting-It, adv. mũh⸗ 
fam , mübfelig , mit faurer Mühe, 

DAUG, drög, (fry. deogue, verw. mit truck] 
5. 1) (elgentlib lof Waare, sna aber) die 
Arzneiwaare , Apotheferwaare. —— drugs, 
Gifte; Spicy drugs, Spejereiwaaren, Gewürze, 
2 das ſchlechte oder ſchofele Zeug, die ſchlechte 

Gare. (bei Riches.) ber Bobenfag. Prov. Where 
knavery is in it, honesty is sure to bea—, 
wo Schurkerei in Aufnahme ift, gilt fiher die 
Ehrlichkeit nichts; Vice shall bear a price, and 
virtue shall become a —, das falter wird bes 
lobnt, die Tugend herabgewürdigt werben. 
$ 3) (fir drudge) ber Sklave, Knecht, Pactefel. 

To DRUG, 1. v. a. 4) mit Stoffen ober Zus 
thaten, befonderé mit Arzneimaaren verfegen, 
2) (in engerer Vedeut.) mit etwas Schäblihem 
vermiſchen. 
"U. », n. Arzneien verſchreiben, verorbnen 
ober eingeben, 

DRUGGER, drigtgir, V. Druggist. 

DRUGGERMAN, drögigär-min, V. Dra- 
goman. 

DRUGGET, drägtglt, (frz. droguet] s. (Art 
Halbjeug von Wolle und Leinengarn) ber Drogett, 

Davecer-weaver, drdgtyit-wéevér, 5. bee 
DONUCCIST , drögtgle 

GGIST , drägtg . 

+ DRUGSTER, drdgtaude, $7 Per Materials 
— Materialift. 

DRUID, drü:id, [von doüs] s. (Pricer und 
Weltweife bei den alten Beittanniern und Gallien) — 
ber Druibe, 

DRUIDICAL , drä-ld:2-käl, adj. zu den 
Druiben gehörig. 2 

DRUIDISM , drité-dism, s. bie Philofophie 
ober Religion ber Druiden, ’ 

DRUM, dröm, [rommel] s. 4) bie 
Trommel, A keule-—, die Paufe, Keffels 
paufe,, Heerpaufe; A moorish —, bie maus 
—* Srommet, To beat the —, die Zrommel 
fhlagen oder rühren, trommeln ; Strike up the 
drums, and let the tongue of war plead for 
our interest, rührt die Trommeln, bes Krieges 
Bunge führe nun für uns das Wort. 2) (dem 
gliederungst,) die Zrommel, bas Zrommelfell 
(im Obre). 3) (die hölzerne Bekleidung der Mühl 
feine) der Mühlbottih. 4) Fig. die große 
Übendgefelfhaft oder Berfammlung (iest rout 
genannt), 

Davwrist , dräm£fisb , 5. (Art Ativpfifed) ber 
Trommelfiſch. 

Davumazon , dräm-mäLjär, s. bet Regimentés 
tambour, Regimentötrommelfchläger. 

Daummaxen,, drim{ma-kdr, s. ber Trommels 
madper. : 

Daumsricn, dräm:suük, s. ber Trommelftod, 
Trommelſchlãgel. 

Dauus-raixcs, drämtstrings , s. pl, bie Trom⸗ 
— 

o DRUM, I. ». n. 1) trommeln. 2) Fig. 
a) in einer flopfenden Bewegung ſchlagen. b) 
Elingeln , Elimperm. 

I. v. a. (bei Kriegst.) — out g, unter Troms 

melfchlag vertreiben (fchimpflih fortiagen) aus eg» 


* 
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+ To DRUMBLE , dräm:hl, [am Rheine 
trumpe, trumple] ». 2.4) träge ober fäus 
mig fenn. Look, how you drumble! febt, wie 
ed ibe feidb! |] 2) ftammein, unverftdndlid 
reden. 

DRUMLY , drämtl& , [am Rheine trimm 
lig] adj. ftebend, ftodend, moberig, flame 

(vom Wager). 

RUMMER, drämimär, [v, drum] s. ber 
Trommler, Trommelfhläger. 

DRUNK, praet. u, part. pass. p. To Drink. 

DRUNK, drängk, (bon to drink} adj. truns 
fen, betrunten. Half —, einen Stich babend ; 
To make — , trunfen,, betrunten machen ; To 
get —, trunten werben. Prov. To get — 
spon the bottom of a cask, fic) toll und voll 
faufen ; Dead —, im höchſten Grabe betrunfen; 
+ blind voll, Hagel voll; Ever —, ever dry, viel 
trinten macht burftig. Syn. V. Fuddled, Fig. 
I will make my arrows — with blood, ich will 
meine Pfeile mit Blut tränfen, 

DRUNKARD, drüngk:ärd, s. ber Zrunfens 
bold, Säufer, 

DRUNKEN, dräng!kn, adj. teunten , bes 
trunten, Fig. A —song , ein Trinklied, + Saufs 
lied; Then let the earth be — with our blood, 
fofet von unferm Biut die Erbe trunten; When 
your carters » have done a — slaughter, wenn 
eure Kärner ¢ Tobtfchlag im Trunke verübt 

aben. Prov, — folks seldom take harm, Bes 
treunfene kommen felten zu Schaben, 

DRUNKENLY , dring*kn-lt, adv. trunten, 
betrunfener Weife , im Raufche. 

DRUNKENNESS, dräng*kn-nös , s. 1) (der 
Zuftand da man trunfen , berrunten if) die Trune 
ftenbeit, ber Raufh; Fig. die Trunkenheit (vor 
Liebe ¢). 2) (die Neigung, Gewebnbeit ſich yu 
betrinfen) die Trunkenbeit, Völlerei. 

DRUSA, drä:sä, [Drufe] #. (ein Stic Ger 
fein, auf deren Oberdäde Kriftalle angefchofen 
find) bie Drufe, Ergdrufe. 

RY, dri, adj. troden. — fruits, trodene 
Cactroctnete) Krühte; — weather, trodenes 
Wetter; A — well, ein trodener Brunnen; 
— land, das trodene (fefte) Sand; He went 
over —, et fam troden ober trodenen Fußes 
hinüber ; — rotten wood, angeftedtes , fortis 

es, brandiges Holy; To make —, trodnen 

bie Keble, und daher gleidjam) Fig. Durft ere 

tegen; He was so —, er war fo durftig. Fig. 
A — style, eine trodene Gchreibart (die nicht 
anzieht); A — reprimand, ein trodener (ernits 
lider) Berweis ; A — blow, ein derber Schlag, 
Dieb; A — fellow, (einer, der mit anſcheinen ⸗ 
dem Ernfte witzige, beißende und lacherliche Dinge 
faat) ein trodener Menſch. 

Dareven,dritide, adj. tordnenteer, thränenlos. 

Darrat , dritfit, s. ein großer Buber (Zober) 
gum Unterfegen B. beim Ablaffen bes Weint. 

Inr-roor , drifdt, s. (Yägerfor.) die kalte 
Fährte, Spätfährte (wenn fie ſchon fo alt ik, 
baf fie feine Witterung mehr bat), 

Darswase, dritndrse, s. 1) eine rau, die ein 
Rind ohne ihm bie Bruft zu reihen, aufzieht. 
2) (im verädtt. Sinne) bie Wärterin,. 

To Darnunse, v. a. ohne Säugen (ohne die 
Sruft zu weichen) aufziehen (ein Kind). 

To Dar-aus, dritrdb, v. a, troden abreiben, 
reinigen, 

Darsauren , dritsAlt-Ar, s. einer, ber mit ges 
falgenem oder getroctnetem Kleifche, mit künſt⸗ 
a = Brühen, Oelen £ handelt. 

»rsuon, drisshöd, adv. troden, mit trofs 
tenem Rufe , trodenen Fußes, 

‚lo DRY, [börre, bürr, lat, torreo, tor- 
ridus , Orow, tégaw; PéQo5] i v. a. 1) trodnen 
(naffe Kleider am Sener £). Drying wind, ein 
tro@nender Wind; Drying loft, a) (in Par 
ierm.) ber Trodenplag, b) (in Brauereien) 
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\ ber Trodendoben; Drying for grain, bas 
Zrodenbaus für bas Geter be; Drying place, 
a) (bei Startem.) ber Zrodenboden, b) (in 
Tabadsfabr.) tus Schwitzhaus Drying yard, 
der Srotenplag (fir Wärde 2); — the starch 
(bei Erärfem.), die Stärke (auf den Trocdenböben) 
teodnen; Dried wine-dregs, getrodnete Wein⸗ 
fen. Fig. He dries the tears, er trodnet die 
bränen. 2) (in engerer Bedeut.) ausleeren, auds 

trinfen (einen Mavi re). 

To Dar ur, völlig troden maden, abtrods 
nen. Dry up your tears, trodnet eure Thränen 
ab, Fig. And their multitude dried up with 
—— (b. Schriſt), und fein Pöbel wird Durft 

iben. 

IL. v. n. (trocten werden) trodnen, — like the 
mummies in Egypt, au egyptifden Mumien 
eintrodnen, ein — 

DRYAD, dritad, [dyues] s. bie Balbnimpfe, 
Dryave. 

DRYER, dritin¥. Drier. 

DRYLY, dritl&, adv. 1) teoden. 2) Fig. a) 
troden, falt, untheilnebmend. b) troden, 
farcaftifch, c) leer, zierlos, 

DRYNESS, dritnés, s. 1) die Trockenheſt. 
2) Fig. a) die Trocenheit (eines Menicen , 
zo ‘ae — rt) b) die Trockenheit 
bes Gemilthed, gleihgültige Unempfindlidteit 
(bei Neligionsiibungeny = glei! 

DUAL, dü‘äl, [lat. dualis) adj. zwei Derz 
fonen oder Sachen bezeichnend. The — number, 
(in der Epracleber) die Zweizabl, ber Dualis, 

DUALITY , dü-dlt2-12, s. 1) das zwei Dinge 
* nende. 2? bie Theilung, Trennung, 

To DUB, däb, [veralt. täube, nieberf. 
dubbe, duffe, frj. daube, atx] I. v. a. 
1) fchlagen, (in engerer Bedeut.) zum Ritter 
dhtagen, $ Do me right, and dub me knight, 

ef etd mir thu, ſchlag mid) Ritter dau; 
‘What! Tam dub’d, I have it on my shoulder, 
fürwahr! ich bab den Ritterfchlag , bier au 
ber Schulter. Li s kapaunen, 2 

nennen, —— 4 
’ 


ig. — a coc 

beg betiteln, Self-dub- 
» angeblid), vorgeblid), fogenannt, 

ft vn. ein fchnelles oder lebhaftes Geräuſch 

maden. 


DUB, s. ber Schlag, Treff, 

|| DUB, [gael, duba] s. bie Pfüpe, Rothlache. 
Des-rır, däbifli, s. bie Wafferfliege. 

| DUBBED, dibtbd [v. to dub] adj. ftumpf, 


icht ſcharf. 
DUBIETY , dé-hé+i-té, Itat. dubietas] s. die 
Ungemwißheit. 

[V. to Fl s. 1) 


DUBIOUS, rt f ( 
zweifelhaft, unfchlüffig. 2) zweifelbaft (von 
Greignifien r). ar batıle, eine unentfchiebene 
Schlacht. 3) Fig. unbeſtimmt, undeutlic. 

vs. Dubious, doubtful , zweifelhaft ; uncer- 
tain, ungewif. Die be eriten Wörter bes 
eichnen einen ſchwankenden Zuftand ; allein 
bious wird in ber Unterhaltung wenig ges 
braudt, und —— doubtfal bafür gefegt. 
Uncertain fcheint mehr Bezug auf ben Ausgang 
von Greigniffen yu haben; man fagt baer! 
this being a doubtful case, the end of which is 
uncertain. Desgleichen fagt man; things of a 
dubious nature; a dubious case, 

DUBIOUSLY , datbé-ts-lé, adv. zmweifels 
baft, in zweifelhaften Worten, Ausdriiden, 
unbejtimmt, 

DUBIOUSNESS, ditbé-is-nés, s. bie Iweis 
— Ungewißheit, Unbeſtimmtheit. 

DUBITABLE, datbé-u-bl, adj. zweifels 
baft, ungewiß. : 

DUBITANCY, daitbé-tin-st, s. der Zweifel, 
bie Ungewißheit. 

DUBITA'LION, dd-bé-utshin, +». 1) das 
ie , ber Bweifel, That is beyond all —, 
das ijt außer allem Sweifel. 2) (Redek,) der felbit 
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—— Bweifel; bie Aufwerfung eines 
weifels. 

DUCAL, dötkAl, [von dake] adj. herzoglich. 
A — coronet , die berjogliche Krone. 

DUCAT, diksit, s. (eine von Herzogen aes 
ſchlagene Müme) ber Dufaten. A rat? dead, 
for a —, dead, eine Ratte? tobt! für einen 
Dufaten, tobt! 

DUCATOON, däk!4-ıBön, s. (eine hollän 
diſche Mume) ber Dukaton. 

DUCHESS, ditshtés, V. Dutchess. 

DUCHY, ditsh44, V. Dutchy. 

DUCK, dik, s. 1) die Ente. A tame —, 
bie zahme ober Hausente; A wild —, die milde 
Ente; A young —, baé Entden, Entleinz 
To hunt wild ducks, wilbe Enten fchiefen; 
(Gapvent.) — without legs, die Ente ohne Füße; 
+ Fig. A 

den 


Urfa ae die Börfe nicht befuchen darf! IT 
7 als Shane) My dainty —! 
mein niedliches Mäusen, Püppden, Putts 


chen, Hergchen! b) die Berbeugung, Berneis 
ging mit dem hay He ein Stein, ber in ſchiefer 

ichtung auf die Oberfläche bes Waſſers ger 
worfen, aufprallt. V. Drake. 3) (Eeefor.) bas 
Gegeltud. 

Docx-nıer-wersr, düktbill-hwöie, s. der 
engtifche Baizen. 
‘ in ‚ dük-köß} s. ber Köder, bie Lock⸗ 
peife; für Decay. 

To Decacor, v. a. tienen, anloden, in bie 
Kalle loden. 

— — adj. kurzbeinig. 

—— rim Iie 4 s. die Wafferlinfe, 

Ducxs-roor, däks’fär, s. die Schlangen» 
ofterluzei (Paani), 

To DUCK, [tauche, bude, neulat. doco} 
I. v.n. tauchen, untertauchen z Fig. (aber unge 
brauchtich) fich ducken, fich büden, (und in enne 
rer Bedeutung) ſich ſchmiegen. The learned pate 
ducks to the golden fool, der gelehrte Kopf 
büdt fich vor bem goldenen Thoren; (bet Eees 
feuten) Duck-op! Plag gemadt! weg da! 

U. v. a, taudyen, eintauchen, — one on the 
sea, einen in bad Meer tauchen, einen kiels 
holen, Fig. — down the head, den Kopf nies 
derbicaen. 

DUCKER , dik+ar, s. 4) ber Zaucher, bie 
Sauch-Ente. 2) ie ber Kriecher. 

DUCKING , dük:king , s. baé Tauchen. 
(bet Geeleuten) a) das Kielholen, b) (der Gebrauch, 
diejeninen, welde sum erftenmalle die Linie befab« 
ren, in’d Wafer zu tauden) die Kaufe, Hane 
felung. P 

Ducaixc-stoor, daktking-stdal, s. 1) ein 
Stuhl worauf man Zänkerinnen bindet, um fie 
unterzutauchen. 2) verdorben für Cuckingstool. 

DUCKLING, sung: s. bie junge Ente, 
bas Entchen, —— ig. (Liebtofunaswort) 

uttchen tahen, 
— oo art. von To Duck. 

DUCT, dakt, [fat, duco, ductus] s. 1) 
die Leitung, Führung. 2) fein Dina wodurd 
etwas geleitet wird) der Graben, bie Röhre, 
Rinne, 

DUCTILF, dükzıl. (lat. ductilis} adj. dehn- 
bar, ftredbar : biegfam , gefhmeibig: Fig. A 
— mind, ein lentfames Gemütb. 

Srv. Duetile, debnbar, ftredbar; flexible, 
pliable, bieafam; yielding, gefhmeldig; mal- 
leable, hämmerbar. Ductile bezeichnet die E⸗ 
gentdett eines Dinges, welches ſich in eine gewiffe 

dnge gieben läßt; flexible und —— euten 
auf etwas, was fd leicht biegen läßt. Diefe drei 
Wörter wendet man auf Gaden fowohl als auf 
Sinnes= und Gemüthsart an, Yielding beyiebt 
fid) hauptſächlich auf bie Gemüthsverfaſſung, 
ben Gemüthszuſtand, und man fagt es von 


— 


me —, ein Kaufmann, der gewiffer 2 
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einem Menfchen, der fich leicht in alles fünt und 
nadıgiebig ift. Malleablebraucht man, um die Gis 
genſchaft der Metalle zu bezeichnen, welche fidy 
mit bem Hammer bearbeiten laffen. 

DUCTILENESS , dikétil-nds, s. bie Dehn⸗ 
barkeit, Birgfamfeit, 

DUCTILITY , dük-dle&-ıt, s. 1) die Dehn⸗ 
barkeit, Stredbarfeit. 2) die Biegfamteit, 
Beugſamkeit, Gefdmeidigttit ; Fig. bie Ges 
fhmeidigkeit (des Charakters er), Nachgiebigkeit. 

DUCTURE, düksıhee, [lat. ductarus] s. bie 
Leitung, Rührung. 

DUDGEON, däd?jän, {verw, mit dagger, 
De gen) s. 1) bet Dold, das kleine Schwert. 
2) Fig. bie Bosheit, Feindfchaft , ber üble 
Wille, The cuckald took this in — ber Habns 
ret nabm diefed übel auf. 3) die Wurzel bes 
Buchsbaumes (aus weicher man Grife an Dole 
verfertigte , daher) — -dagger, der Heine Dol 
mit buhsbaumenem Griffe. I see thee still, an 
on thy blade and —, gouts of blood , ich fehe 
did) nod) immer, und auf deiner Klinge und 
deinem Griffe Blutstropfen. 

DUDMAN, düdmän, (and) Dodman) [Bus 
fammenz. von dead man] s. ber Popang, bat 
Beipent. 

DUE, da, [frj. da, devoir, vom tat. debeo] 
I. adj. (part. pass, von to owe) 1) (die Gere 
bindlichteit babend , cinem wieder zu evitatren, 
was man von ibm empfangen hat) ſchuldig. To 
ask a sum beforeitis—, eine Summe zurüd 
verlangen ebe fie fällig ijt, 2) fhuldig = ges 
Moe rir ‘The — reward of innocency, die ber 


Unſchuld gebührende Belohnung, 3) paffend, 
angemeffen, gehörig. In — time, zu gehöriger 
Beit; In — form, in Form. 


geböriger 
Il. adv, gehörig, gebüprlich ; genau, pünft« 
lid) (fich venehmen 2). 

‚I. s. 1) (das, was jedem wufommet oder gebührt) 
die Gebühr, To give every one his —, jedem 
geben was ihm gebührt. 2) (in engerer Wedeut.) 
a) bas Recht , der gerechte Anfprud. To remit 
somewhat of one’s —, von feinen Anfprüchen 
etwas nadlafien. Prov, V. Devil. bi die Abe 
gabe, Gebühr. Exorbitant dues are now paid, 
man entrichtet gegenwärtig ungeheure Abgaben. 

Lo DUE, ». a. als eine Gebühr oder Schule 
Erf ‘ 

JEFUL, d&tfdl, adj. paffend, anges 
meffen, fchitlich. . BR ER 

DUEL, dä:il, (frz, altlat. dacllum, woraus 
bellum] s. der Zwelkampf, das Duell, 

To DUEL, I. v. n. {ih im 3mweilampfe 
ſchlagen, zweilämpfen , buelliten. 

Il. v. a. einen angreifeg ober mit einem Eins 
zelnen fechten. 

DUELLER, ditil-lir, s. ber Iweilämpfer, 
Duellant, 

DUELLING, détil-ling, «. das Duelliren, 
der Sweitampf, bas Duel 

DUELLIST , dasit-Nst, s. 1) ber Bweis 
fämpfer , Duellant. 2) ber Raufer, Klopfs 
f tet. A—! a gentleman of the very first 
ao se 2, ein Raufer! ein Here vom erften 

ange ge. 

D ELLO > dü-81:1&, [ital.] s. 1) bas Duell, 
ber Sweifampf, 2) die Regel, Gefege bes Bmeiz 
tampfes, He cannot by the—avoidit, er fann 
nad) den Gefegen des Duells nicht umbin. 

DUENESS, dä:nds, [V. due] s. die Füge 
lichkeit, Schicklichkeit. 

DUENNA, di-éntnd, [fpan., fag. domina] 
4. bie Ehrenbiterin, 

DUET, dacét, [ital, duetto, lat, duo] +. der 
Ameigefang ‚das Zweifpiel, Duett, 

DUG, diy, praet. und part. a von To Dig. 

DUG, [iélind. 7— ges rt zum lat. duco] 
4. 1) ber Big, die Sige, Ware, Bruſtwatze 
To suck a —, die Bruft oder an der Bruft 


DUL 


faugen. 2) die (weistiche) Bruſt, (bei Saugethier 
DURES dik tai Bug, lat 
By e, [ziebe, 308, Bug, lat. 
duco, dux] s. ber ae ine ech 
Tuscany, der Großberzeg von Toscana. 

DUKEDOM, dükerdüm, s. baé Herzog⸗ 

um. 

—— , dältbränd, [von fire und 
rain] aay. ſchwachköopfig, dumm , einfältig. 

+ DULCARNON , dalekdr-nds, [von dant 
und fehren?]s. die Schwierigkeit , Klemme, 
To be at —, in ber Klemme fenn. 

DULCET, dälzsdı, [lat. dulcis] adj. 1) [0p 
(vom Sucfer 2). 2) Fig. füß, angenehm (von 
Worten, Tönen eg für das Gefühl), (voet.) Ut- 
tering such — and harmonious breath, fo füße 
Harmonien hauchend. 

DULUIFICATION , diil-s&-fe-kitshin, s. 
das Abſüßen, Verſüßen (des Goidtaited r). 

To DULCIFY , dilist-fh, | fra. en v. 
a. fig machen, verfüßen irit of wine dul- 
cifics spirit of salt, der Weingeift verfüßt ben 
Saligeijt ; Dulcified mercury , verfüßtes Queck⸗ 


Tv. 

DULCIMER, diiltsé-mir, (dulcimello] s. 
(Art Tonwertjeng) bas Hackbret, 

DULCITUDE, ddltst-thde, [fat, dulcitudo] 
s. bie Süßigkeit, 

To DULCORATE, däl:kö-rAte, [lat, dul- 
cor] v. a. füß machen, verfüßen (Früchte £). 

DULCORATION, däl-kö-rarshän, s. das 
Berfüsen. 

DULCOUR, dältkör, s. die Süßigkeit. 

DULEDGE, diltédje, (von dull und edge] 
s. (bei Wagnern) ber Pflock, Zapfen. 

DULHEAD, dil:héd, s. ber Dummfopf, 
Ginfattspinfet. 

DULIA, dä:l&-A , [dauerte] s. bie Berehtung 
ber Heiligen, ber Heiligenbienft, 

DULL, dal, [bunkel, wallif. tywyll] adj. 
dunkel, matt, ſchwach. A— colour, eine matte 

arbe ; The fire is —, bad Keuer brennt duns 
el; This mirror is — , diefer Spiegel ift matt 
ober tribe. Fig. A — sight, ein ſchwaches 
Gefidt; A—sound, ein ſchwacher ober bumpfer 
on; Unless some — and favonrable hand ¢, 
wenn nicht etwa rine bumpfe und günftige Hand ez; 
— trading , ein ftodender Handel; A — plea- 
sure, ein fchaales oder geiltiofes Vergnügen; 
A — work, eine geifttofe oder langweilige 


"Arbeit, 


Drır-erowen, dültbröd-td, adj. büfter aus⸗ 
febend, einen büftern Blick habend, 

Duur-nisposen, däldis-pdzil, adj. zur Traus 
tigkeit geneigt. 

uri-ereo, dalad, adj. einen niedergeſchla⸗ 
genen, ſchwermüthigen Blick babend. 

Dvut-sicuren, dilts-téd, adj. ſchwachſichtig; 
kurzſichtig. 

To DULL, ». a. dunkel machen, bes Glanzes 
berauben, The breath dolls a mirror , bet Hauch 
trübt ein Spiegelglas, madt ein Spiegelglas 
tribe. Fig. — the sight, das Geficht hmädhen. 

DULL, [V. unten to I adj. ftumpf (von 
Meſſern ge). Hig. Age and sickness make the 
body —, Alter und Krankheit maden ben 
Körper fhwerfällig, unbebülflich, träge; You 
are very — to-day, Gie find heute ſeht träge; 
— of hearing , harthörig ; Then the sensibility 
of the soul is but—, alédann ift bie Empfinds 

amfeit ber Geele abgeftumpft; — of appre- 
ension, ein ſchwerfälliger Kopf; Bet man’, 
even the dullest e, jeder Menid, feibft der 
diimmite 2. Syn. V. Heavy. 

Dvw-snauen, Altbränd, V. Dulbrained, 
A Ducı-raren, diltpa-t2d, adj. ſchwachtopſig, 

uamm. 

Deti-wirren , daltwittdl, adj. ſchwerfaͤllig, 
plump (von Geritand), 


DUM 


To DULL, [rutow] I. v. a. ftumpf machen, 
abftumpfen (cin Earwert 2). Fig. Borrowing 
dulls the edge of industry, Boraen ftumpft der 
Wirtbfchaft Spige ab; Usury dulls all industry, 
bet Bucher lähmt alle Betriebfamkeit ; Im- 
moderate pleasures dull the sensation, das 
Uebermaß von Vergnügungen ftumpft bas Gefühl 
ab; The school has dulled his wits, bie Schule 
bat feinen Verſtand ſchwerfällig gemacht. 

To Dore awar, fchlafend ober mit Rihtsthun 
verbringen (feine Zeit e). 

N. ». n. ftumpf, ſchwerfällig oder dumm 
werben, 

DULLARD, dälzlärd, I. s. ber Dummfopf. 

Il. adj. ſchwachköpfig, bumm. 

DULLED , diltléd, adj. trübe, alanzlos. 
ULLER, dal‘lar, s. etwas, was bumm 
ober (ümerfänto macht, ſchwächt. 

DULLY, dölle, adj. fread), matt, 

DULLY, adv. 1) fehwerfällig. He writes as 
— ashe walks, er fchreibt eben fo ſchwerfällig 
alé er geht, 2) bumm, einfailtig. 

DULNESS, dölzuds, [p. doll, buntet] « 
bie Dunkelheit, ber Mangel an Licht ober Glanz, 

DULNESS, [v, to dull, zwiow] s. 1) bie 
Stumpfoeit (eines Mefiers 2). 2) Fig. a) bie 
Abgeftumpftheit. Syn. V. — b) bie 
Schwerfälligkeit Srdgbeit,, chldfrigkeit, ©) 
die Dummbeit, Sawache bes Berftandes, Uns 
gelebrigteit. I never saw such a — in aman, 
th fab niemals fo viel Dummheit bei einem 


enſchen. 
DULY, datlé, [von due] adv. 1) fiber ; 
gebührlich, He was — convicted, er ift auf die 
gehörige oder gefegliche Weife überführt wore 
ben. 2) regelmäßig, pünktlich. 1 Fy —to 
church ich gehe regelmäßig in bie Kirche. 

DUMB, dam, [ et adj. ftumm. Yeu 
are like a — statue, Gie find ſtumm wie eine 
Bildſãule. Fig. To strike one —, einen zum 
Schweigen bringen, ihm den Munb ftopfen ; 
Who for the most part are capable of nothing 
than — shows and noise, bie meiftené von 
nidté wiffen, alé verworrenen ftummen Pans 
— und Lärm; + A — arm, cin labmer 

rm. 

Sm, Dumb, silent, mute, ftumm. Dumb, 
heißt der Fähigkeit zu fpreden beraubt z silent 
und mute bezeichnen den Zuſtand besjenigen, 
ber freiwillig ſchweigt; obgleich mate mehr aus⸗ 
zubrüden fcheint als silent, indem man a silent 
man den nennt, der wenig ſpricht. A mute man 
fpridt gar nichts, Silent wird aud) im bilbliden 
Ginne gebtaudt, z. B. A silent stream; the 
silent prave. 7" 

Dous-neuts, düm£bälls, s, pl. eine Art ſchwerer 
Kugeln, deren Handhabung bie Bruft aus⸗ 
—* bie Arme ftärkt und gelenkig macht. 

umn-voan, dum? , adj. ſtumm geboren. 

Dewn-warren, däm!wä-tär, s. ber Drehtiſch. 

To DUMB, v. a. ſchweigen ober verftummen 
maden, Who neigh'd so high, that what I 
would have spoke was beastly dumb'd by him, 
welches fo laut wieherte, daß alles, was ich 
noch hätte fagen Können, durch biefes Wiehern 
ftumm wie ein Bieh geworden wäre, 

To DUMBFOUND, däm:fdänd, v. a. vers 
ftummen maden, + Fig. Dumb-founded, det 
abgeprügelt, 

| DUMBLEDORE , däm:bl-döre , s. bie 


‚Hummel. 
DUMBLY, dim‘ié, adv. ftumm ; Fig. flumm, 


radios weigend. 
nahe imtoks, die Stummheit 
Fig. die Stummheit, Sprachloſigkeit, da 


igen. 
+ DUMBIERER , dämtmär-Er, s. einer, bet 
den Stummen fpielt, ein Betrüger. 
DUMMY, dém‘mé, s. + 1) der Stumme, 


DUN 


2) Fig. (im Wheiſtſo. bei drei Epielern) ber Stroh⸗ 
mann. 
DUMP, dämp, [zu dumb und bumpf ges 
ig] 4. 1) die Geiftesabwefenheit, Xräumerei, 
2) (im pl.) der Kummer , die Schwermuth , 
aurigfeit, (gleihram Prov.) T0 be in the 
dumps, grämlid, verdrießlich, fauertöpfifh, 
jeserkäkig fon; vor fih binftarren. 3) der 
n, bie Weiſe, befonderé ein ſchwermüthiger 
Zon ober ur. „das Klagegedicht, bie Elegie, 
DUMPISH,, dämp:lsh, adj. {dwermilthig , 
traurig» Eummervol. 
DUMPISHLY , dämp:isb-, adv. träumes 


i üthig. 
SEE dämptish-näs, s. bie Zraus 


keit, et. 

UMPLING , dämptling, [von dump] s. 
(tin Stok von Mehl, Eiern, Mandeln e) eine 
Art Pudding. 

A ‚ dämp:&, adj, tury und bid, 

UN, dän, (mail, dwnn] I. adj. 1) ſchwarz ⸗ 
braun, Yellow—, ifabellfarben ; (gieichf, Prov.) 
— isthe mouse, alles ift gethan, gefchehen, 
ausgemacht (viel, als Anſpielung auf die Garde 
einer Mans, häufig aber als Wortipiel für done). 
2) Fig. buntel, trübe (von der Luft }. 

U. 5. ein fwarzbraunes ‚ im Schlamme 
ſtecendes Pferd (nur im folgenden Sinne) To 

— out of the mire, Dun aus dem Schlamme 
ziehen (eine Art ländliched Eplet oder Zeitvertreib; 
als Nafvielung bierauf:) If thou art —, we'll 
draw thee from the mire, wenn bu Dan bift, 
fo wollen wir Di ans bem Schlamme ziehen, 

Dos-sez, dintbés, 

Drs-rır, déntfll, s. bie Bremfe, 

Drs-smp, däntbärd, s, ber Rothhals, bie 
rothbrũſtige Gans, 

Drx.rısu, däntfish, [neues Wort] s. ber 
Kabeljau, 

Drx-seck, dintntk, s. eine Art Griinfint 
in England. 

To DUN, [anbere Gorm von stun] v. a. une 
geſtüm mahnen (einen Echuldner ), Fig. — one 
= a thing, einem beftändig in ben Ohren 
iegen, 

* DUN, s. ber ungeftiime Mabner, Gläubiger. 

DUN, [zu down, Düne gehörig] s. bie 
Babe ber Hügel, 

UNCE, ddnse, [Duns] s. (ein dummer 
Meni, beionders ein ichwachlöpfiger Gelehrter) 
ber Duns, Dummfopf. 

DUNCERY, dints&ré, s. bie Dummpeit, 

To DUNCIFY , dintsé-tl, v. a. zum Dunfe 
ober Dummfopfe maden (ungebr.). 

‚DUNXDIVER , däuzdi-vär, [von down und 
diver] s. dad Weibchen ber Tauchergans. 

DUNE, dine, [ju down, Düne gehörig] 


. wn, 
DUNG , ding, Den Dünger] s. 1) 
ber Dung, Mift. Heaps I de upon a field , 


die Miftyaufen auf einem Felde; — of goats, 
rabbits, hares, rats, mice ¢, ber Biegenkoth, 
bie koſung ber Kaninchen, ‘Palen, ber Rattens, 
Mäufedre t3 — Of sheep, ber Schaftöthel, 
bie Shaflorbeere; — of a hear, wolf, wild 
ar, tage, bie Lofung eines Bären, Wolfes, 
wilden meines, Dirfhes 2; Human — re- 
duced into powder, ber Korhftaub, baé Kothpuls 
bit. 2) Fig. bie Erzeugniffe der Erde, And 
wt yl aoe mere the —, the beggar’s nurse, 
and Caesar's, und foftet nie wieder ber Erbe 
Brite, des Bettlers und Cäfars Nahrung. 
une-necrex, ddngthéd-ul, «. ber Stinks 
tifer, Dredtäfer, Koftäfer, 
twe-cant , Gäng:kärt, s. ber Miſtkarren, 
bie Mifttarre, 
Discronx, dangtfaik, s. bie Miftgabel, 
Devcunz, ding hil, 1. s.1, der Mi haufen. 
2) Fig. a) die gemeine oder fhlechte Wohnung, 
Hilpert, Engl, Denti, Wort. 


DUP 


b) der niebrige Buftand, To raise one from the 
— , einen aus bem Staube hervorziehen. c) ein 
Schimpfname für Menſchen von niedriger Ges 
burt, Out, — ! dar'st thou brave a nobleman ? 
hinaus, Roth! wagft du's einem Edelmann zu 
trogen ? 

Il. adj. gemein , niebrig, verädtlid. 

Drnssi-cock , dängihli-kök, s. der Hause 


abn. 
’ nt däng:hll-fAl, s. das Feder⸗ 
vied, Geflügel, Hausgeflägel, 

unc-nors, dingthdle, s. die Miftgrube, 

Dunc-worns , Jüng!wärms, s. pl. die Maden 
ber Rothfliegen. 

Duxcrann , dängtyArd, s. der Mifthof. 

ToDUNG, I. ». a. büngen, miften (den 
Soden ge). s 

IL v. n. fich bes Kothes oder Drecks entlaben, 
ftallen (von Eiein e). 

DUNGARIES, däntgä-rls, [frj. dongris] ». 
pl. eine Art oftindifder Kattune, welche aud 
au ——— gebraucht wird. 

DUNGEON , däntjän , [von donjon] s. der 
Kerker, befonders ber finftere oder unterirdifde 


Kerter, baé dunkle Gefängniß. 
To DUNGEON, ». a. in einen Kerker 
fperren, 


DUNGY, dängts, [v. dung] adj. 1) Dun 
enthaltend, miftig. Our — earth alike fi 
beast and man , unfre miftreiche Erbe nährt das 
A gut wie ben Menſchen. 2) Fig. gemein, 
werthlos, 

DUNBIRK , däntkörk , s, Dintirden (Stadt 
in Frankreich, ehemals ihrer fühnen Ereleute babs 
ber berühmt , daher die Ainfpielung:) They fear 
no hell but —, fie fürdten bie Hölle nicht, 
aber Dünkirchen. 

DUNNAGE,dintndje,[—tunnage] s. (Ertfpr.) 
bie Oberlaft (vat, weiche viel Raum einnimmt 
und wenig Gerth gar), 

DUNNER, dän:ndr, [bon dun) s. ber Eins 
treiber Heiner Schulden (Bagatetifdutden), 

DUNNISH, daotntsh , [von duo} adj. ins 
Duntle fires (von Farben), 

DUNNY , dintné, adj. * 4) harthörig. 
I 2 bumm , didtdpfig. 

+ DUNSICAL, din‘eé-k4l, adj. dumm, 

DUO, dts, V. Duet, 

DUODECIMO , dü-5-dästsd-.md, [lat.] s. 
(ein Biiderformar) die Zmötftelform, Bwölftels 
größe, bad Duodez· A book in —, ein Bud 
in Duobe 


DUODECUPLE, dö-5-d2ktkä-pl, [lat, duo 
und decuplus) adj. aus zwölf beftebend. 

DUODENUM, dä-S-deinöm, [fat.] 2. (gem 
gliederungdf,) der Zmölffingerbarm, 

To DUP, dap, [von do und up] ». a. öffnen, 
And dupp'd the chamber-door, thät auf bie 
Kammerthür, 

DUPE, düpe, [fr3., am Rheine Düppet] 
s. ber Gimpel, Narr, Pinfel, Schöps. 

To DUPE, v. a. narren, foppen, zum Bes 
ften haben, tdufden, hintergehen. 

DUPLE, détpl, [.at. duplus, dsxdods] adj. 
{noch einmabl fo groß , fo viel, boppelt, 

DUPLICATE, dä:plö-käte, [lat, duplica- 
tum] I. ad). — doppelt. In a — pro- 
— in einem doppelten Verhaltniſſe im 

uabratverhältniffe (4. 8. 16:4 — 4? : 22), 

Il. s. die doppelt ausgefertigte oder gleids 
lautende Abſchrift, das Duplicat (eines Ber. 
tragé, einer Urfunde ¢), 

To DUPLICATE, v. a. 1) doppeln, vers 
boppeln, 2. falten (einen Zeug ge). 

UPLICATION , dö-ple-kä’shän , s. 1) bie 
Berdoppelung. 2) das Falten (eines Zeuged e), 
3) die Kalte. 

DUPLICATURE, dä:plö-kä-tshäre, ». 1) 
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= Geboppeltes, 2) (in engerer Bedeut.) bie 


DUPLICITY , di-plisté12, [fry. duplicité) 
s. 1) bie Doppeibeit,, das Doppelte. 2) Fig. 
bie Bweijtingigteit , Falſchheii. 

DURABILITY , dö-rd-bilie-18, s. die Dauere 
baftigkeit (der Ereine ge). - 

Srn. Durability, die Dauerhaftigkeit ; du- 
ration, bie Dauer. Durability bezeichnet über⸗ 

aupt bie Fortbauer; duration, bie Länge dere 
fen Man fagt: Great or liule durability ; 

ng or short duration; where there is great 
durability of texture, we may expect long du- 
ration. 

DURABLE, dä:rd.bl, [frg., lat. durabilis] 
adj. bauerhaft. A — peace, ein dauerhafter 
Frieden. 

DURABLENESS Mitri-bi-nds, s. die Dauer⸗ 
baftigkeit, Dauer. 

DURABLY , datrf-bld, adv, dauerhaft 
(bauen ge). 

DUKANCE, ditrinse, s. 1) die Dauer, 

ortbauer, A short —, eine kurze Dauer, 

2) ¥ig. eine Art haltbarer Zeug, ben man 

egt Everlasting nennt, 3) die Gewahrfame , 
a He, upon some action is now in —, er 
ift wegen eines Handels jegt in Verhaft; Is in 

se —, and contagious prison , ift in gemeiner 
Haft und —— Kerler. 

DURATION, di-rdsshin, s. bie Dauer, 

ortdauer, — is a circumstance essential to 

appiness, bie Fortbauer ift zur Glüdfeligkeit 
burdaué eo a= V. Durability. 

DURE, dire, [lat, durus] adj. hart, ſtreng 
(ungebr.), 

To DURE, [bauere, Dauer, fry. dure, 
fat, duro} ». a. dauern , fortdauern (ungebe.) 
Fig. Yet hath not root in himself, but dure 
for a while (6. Schrift), aber er hat nidt Wur⸗ 
gel in ihm r gerne et ift wetterwendiſch. 

DUREFUL, dare+fal, adj. bauergaft (ungebr.). 

DURELESS, dire-Ms, adj. vergdnglid) ; 
fury (ungebr.), 

DURESSE, ditrés, [altfry.] s. 1) bet Zwang, 
bie Haft, 2) (Redesior.) die gemöhntic als Eins 
tebe vorgebradte Klage einer Perfon, welche 
auf Beranlaffung einer andern in's Gefdngnis 
geworfen wurde, oberburd Drohungen, shläge 
und fonftige Mishandiungen bewogen, irgend 
eine Verſchreibung zu ihren Gunften während 
ber Daft unterzeichnet, s 

* + DURGEN, dartdshin, [3 erg] 5. der 
Knirps , Sorts. 

DURING , ditring , [eigentl. pert, v. todure 
vg (in der Seit da erwas dauerte) während, — 

is life, während — Lebens ; — his child. 
hood, während feiner Kindheit, 

DURITY, dü:re-ı#, (lat. durus] s. bie Harte 
(des Eifens eg); Fig. bie Härte, Grauſamteit. 

DUROUS, düfräs, adj. hart, 

DURST , dürst, praet. von To Dare I. 

DUSK, däsk, [V. dusky] I. adj. 4) (aud 
Duskish) büfter, duntel, ſchwarz (von Geficı. 
tern 2, A— smoke, ein f[hwärzlicer Naud ; 
"Tis rather a duskish tincture than an absolute 
black „es {ft eher eine bräunliche, alé eine un⸗ 
bedingt ſchwarze Zinte, 2) bämmerig. 

Il. 4.1) die büftere ober dunkle Farbe, 2) bie 
Dämmerung. I will wait on you in the — of 
the evenng, id) werde Sie in der Abenbbäms 
merung bejuchen, 

To DUSK, I. v. a. bunfel machen, verbunfeln, 

U. v. n. bunfeln, grauen, It begins —, die 
Racht bricht herein, S 

DUSKILY, däskid-1E, adv. biifter, ſchwärzlich. 

DUSKINESS , düski-nds, s. bie Dämme— 
tung, bad Grauen, 

DUSKISH, düsk:ish , V. Dusk 1, 1. 
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DUSKISHLY, disk+ish-lé, adv. büfter,, 
woltig, trühe, 

"DUSKISHNESS, disktlsh-nés,V. Duskiness. 

DUSKNESS, däsk:n& , s. die Dunfeibeit. 

DUSKY, diskté, [düjter, mwallif. 4dudew] 
adj. 1) diifter, A — valley. ein ddtered Thal, 
Fig. A— scene, ein trauriger, flaglider Une 
Glick. 2, [hwärzlich (von Farben e). 

Sm. Dusky, diifter; cloudy, wolfig, trübe; 
obscure, dunkel, Unter dusky, verftebt man, 
faft buntel; cloudy, brüdt den Buftand des 
Himmelé aus, wenn er buch Dünfte dem Auge 
verborgenift; obscure, heißt des Lichts beraubt. 
Go fagt man: A dusky night, the moon was con- 
ecaleıl by cloudy vapours; an obscure cavern. 
Im bilblihen Sinne braucht man ob-cure, um 
den Mangel an Klarheit bei einem Schriftfteller 
ober etwas Unbrkanntes,gdinberühmtes zu ber 
zeichnen; 4. B. Ao obscure births an obscure 
passage in writing. Dusky und cloudy werben 
ebenfalls bildlich von unfern Urtheilen, Anſich⸗ 
ten ¢ gebraucht. 

DUST , däst, fangelf. dust, erfifch düusı) «. 
der Staub, To make a —, Staub maden, 
ettegen; To gather —, Staub fammeln, eins 
fhluten ; To lay the —, ben Staub legen, 
hieberjdlagen , tBcben 5 The wind blows the 
— about, der Wind treibt den Staub umber; 
Make — our paper, and with rainy eyes writs 
sorrow on the bosom of the earth, madt zum 

apier ben Staub, und auf den Buſen der 

be ſchreib' ein regnidt Xuge Jammer; hou 
art — and shalt to — rturn, bu bift Staub 
und wirft zu Staube werden; God raiseth up 
the — out of the — (6, Schrift), Gott hebet 
ug 3 en Dürftigen aus tem Sraube. 
est-nasker, düst-bästklt, 5. der Kehricht⸗ 
forb, das Kehrichtfaß , ber Kehrichtkaſten. 

Dosr-nox, ddsithdks, s. die Streubüchſe. 

Dosruan, dist-man, s. der Kothführer. 

ToDUST, v. a. 1) zu Staub mahen, zer 
reiben, pülvern, burdjieben. 2) beitäuben (bie 
Eaube ge). You dust my hat all over, ibe macht 
meinen Hut ganz voll Staub, 3) vom Sraube 
reinigen, abtäuben ausftäuben, austehren. 
Dust my clothes , fäube oder, bücftet meine 
Kleider aus. 

DUSTER, däsızör, s. 1) (eln Wertztug zum 
Mefauben) ber Wiſch, Kebrwifh, Kehrbefen, 
die Schrbärite. 2) (in Qutverm.) bie Pulverz 
fege. 3) der Sieber, Reiniger. 

DUSTINESS, däst&-nds, 5. bie Staubigkeit, 

DUSTY, dösti, adj. ftaubig. A — hat, 
gn —*— Hut; — = ftaubiger 

e9; To grow —, ftaubig werben mit 
Staub bedecen, a . 

DUICH, däuh, [beutfch, lat, teuto, da- 
ous, teucri] I. adj. bolländifh. A — man, ein 
Holländer; A — woman, eine Hollänberinn; 
— tiles, bolländifche Badfteinplatten; A — 
quill, eine abgezogene Feder; — boxes, ger 
meine blecherne Raudtabatébofen; — ropes, 
Dimities mit gleichen, platten Streifen; — 
toys, Nürnberger Spielfahen; — oven, ber 
Bratofen. + Fig. — comlorı, Eufenfpiegels Troft 
(es atte weit fhlimmer fenn fonnen} ; — concert, 
mo jeder feine eigene Muſik madt; — reckon- 
ing: Summe ohne Specialien, 

L s. 1) das holländiſche Bolt, bie Hots 
länder. 2) die holändifche Sprache , das Hol: 
ländifche, Do you speak —? fpredyn Sie hol- 
lindifah? High —, das Deutfche, Hochdeutfche. 

DULCHESS, datshtts, (fr). duchesse] s. 
bie Herzoginn, 

DUFCHY, dätsht&, Ifrz. duché] s. bas 
Herjogthum, 

Dureurcovnt, dätshtä-kört, s. ein Getichts⸗ 
hof, worin bie das Herzogthum Lancajter bee 
treffenden Saden entfchieben werden, 


DWE 

DUTEOUS, ditté&ds , ober ditishhas, [v. 
duty] adj. 1) von ber Pflicht auferlegt, ge: 
boten. — ties, die Bande ber Pflicht, 2) ges 
borfam, fetgfam, A— daughter, eine gehors 
fame Tochter, 

DUTIFUL, dasd-fäl, adj. 1) gehorfam, 
folafam, unterthänig, (naturtiden oder geiche 
lichen Obern). 2, ebrerbietig. 

DUTIFULLY , dä:ıd-fül-d, adv. 1) gebors 
fam, folgfam, untertbänig. To carry one’s 
sell —, fid) folafam (oder ehrerbierig) betragen, 
2) ebrerbdietig. 

DUTIFULNESS, ddtté-fal-nts, s. 1) ber 
Gehorfam, die Kolgfamkeit , Unterthänigkeit, 
2, die Ehrerbietung, Ehrſurcht, Verehrung. 

DUTY, ditt, (vn due) s. 1) die Pflicht, 
Schulbigkelt. We have done that which was 
our — to do, wit haben gethan, was wir zu 
thun verpflichtet waren; ‘Vo perform one's —, 
ferne Pflicht oder Schuldigteit thun ; Ir is the — 
of,, es ijt Pflicht od, Sauldigteit Dede, DONE. 

Sys. Duty , die Pfiicht; obligation, bie 
Verbindlichkeit, Duty drüdt etwas aus, was 
von bem Gewiffen ftärker gefordert wird, als 
die Verbindlichkeit (obligation), und ijt eine Art 
Gefeg ; obligation bezeichnet etwas, was im 
gefellfhafttichen eben gefchehen muß; fie hängt 
bon bem ab, mas Gebraud ober Gitte ijt. 
Man fehlt gegen bie Pilicht (duty), man übers 
hedt ſich einer Verbindlichkeit (oblig-tion). _ 

2) (in engerer Bedrut.; a) der Dienfk (eines 
Soldaten im Felde, auf der Wade), A soldier 
—* or on —, ein Soldat auf Wache, oder 
ein Soldat, der Schildwache fieht ; Lhe — of 
the day, der Dienft des Tages. b, bie Schuls 
bigfeit, Abgabe, Gebühr, der Zoll, — on ex- 
portation, ber Ausgangsjol; — (lax) apon 
mali liquor, die Bierfteuer, VNg. He gave you 
all the dutics of a man, er gab euch, was dem 
Mann gebührt vom Mann; in der HoAichteits 
for.) ‘Lo pay one's — to-one, jemanden feine 
Achtung bezeigen, ibm feine Kufwartung maden; 
To present one's — to one, jemanden feine 
Hochachtung bezeigen, fic) ihm beftens empfebs 
ten, ibn grüßen. 3) der Geborjam, bie Unters 
thinigteit, Unterwürfigkeit ‘aeaen Eitern und 
Dpere). 4) die Udtung, Ehrerbietung, She 
did it in — to the queen, fie that ¢6 aus Ach⸗ 
tung, Rüdfiht für bie Königinn, 

DUUMVIRATE, dä-üm:vi-räte, [lat, du- 
umvir] s. bie — bas Duumpirat, 

DWALE, dwäle, [altbeutjd) dwale) s. 
Die Rachtſchatt en (Birrpflanse), 2) (Bappent,) 
bie ſchwarze Farbe. 

DWARF, dwarf, [3werg] s. ber Zwerg. 
(Fig. aud von Pflanzen und Thieren), 

Dwanr-sınen, 
holder, Attich. 

Dwanr-racs, dworfttréé, #. ber Zwergbaum. 
A bushy —, der Buſch, das Gebüſch. 

To DWARP, v. a. am Wachsthume hindern. 

DWARFISH, dwörflsh, adj. jwerghait, 
fein, winzig. Because I am so — and so low, 
weil ih fo Hein well i fo „Ärerobaft bin. 

DWAREISHLY , dwört-lsh-I, adv. jwergs 
daft, wie tin Zwerg, 

WARFISHNESS , dwörflsh-nds, « bie 
mer phate Geftalt, Kleinheit. 

ij To DWAULE, dwäle, [altdeutfd bw ale] 
vn. wabnfinnig ſeyn. 

To DWELL, dwél, [weile] praet. dwelt 
obes dwelled, I. v. n. 1) (fertfagren in einem ger 
mwifen Zufande gu fenn, gewiffe Eigenſchaften zu 
haben) bleiben, — in uncertainty, in Ungewiß⸗ 
heit bleiben; PU rather dwell in my necessity, 
ich bleibe dafür lieber in der Noth. 2) wohnen, 
I dwelt at your brother's, id) wobnte bei Ihrem 
Bruder. Ayn. V. To Live. Fig. Here dwells nor 
frowus anger, diet wohnen weder Kummer nod 


drftdl-ddr, s. der Nieder⸗ 


DYS 


Gorgen; We have dwelt on the considerations 
of space and duration, wit vermweilten bei den 
Betrachtungen Über Raum und Dauer; They 
dwell upon their zeal and patience, fie berufen 
fih auf ihren Eifer und ihre Gebuld; — — a 
syllubl-, eine Silbe betonen, ben Don oder Nahe 
brud darauf legen. 

I. v. a. bewohnen (ungebr.). 

DWELLER, dwél‘laér, s. bee Bewohner, 
Ginwobner. 

DWELLING, dwiltling, s. die Wohnung, 
ber Wohnort, Wohnfis, A poor —, eine arms 
= Wohnung; Thy — shall be with the 

asts of the fet (b, Schriit), du follft bei 
ben Thieren, fo auf dem Felbe geben, bleiben. 

Dweurinc-souss, dwél-Iing-hddse , s. bad 
Wohnhaus. 

Dweitins-rrsce , dwél:ling-plise, s. ber 


Wohnort, 
DWELT, dwält, praet. von To Dwell. 
To DWINDLE, dwind‘dl, ſſchwindle] I. 


ev. n. (allmäblig und unmertlich an körperlichem 


Unange abnehmen) ſchwinden. The whole leg 
dwindled away, das ganze men | mand, Fig. 
Proper aames, when familiarized , ‚dwindle to 
monosyllables, Eigennamen werben, wenn fie 
eläufig geworben jind, einfitbige Wörter; Re 
igious socielies are said to have dwindled into 
factious clubs, religidfe Gefellihaften ſollen 
in aufrührerifche Klubbs ausgeartet ſeyn. 

I. v. a. (mit away) trennen , zerſtreuen (einen 
Heerbaufen g). | 

DYE, di, V. Die, 

ToDYE, V.To Die. 

DYER, di!är, V. Dier. 

DYING , diting , part. von To Die, färben, 
I. adj. farbend. 

U. s. das Firben (eines Zeugs 2). The art of 
—, die Faärbekunſt. 

DYING, part. von To Die, fterben. L adj. 
fterbend. To be a- —, in ben legten Zügen 
ſeyn; A — man, ein Sterbender; To be in 
a — state, auf ben Dod liegen. “ig. The — 
words of one, jemandé legte Worte; — eyes, 
brechende Augen. 

IL s. ber Zod, Always bearing about iu the 
body the — of the Lord Jesus (6. Gebrift), und 
tragen nun allezeit das Sterben bed Herrn 
Jeſu an unferm Leibe, 

DYINGLY , diting-lé, adv. fterbend. 
YKE, dike, V. Dike. 

DYNAMICS, dlatd-mtks. [Jéveyess] 5. pl (die 
Wiſſenſchaft von den bewegenden Mraften) bie 
— Dynamit. 

D 
herrſcher eines Heinen, von einem höheren abhan ⸗ 
digen Staates) der Dynaſt. 

DYNASTY, diinäs-ı ob, dintds-t4, [duvam 
eg 1) (die von einen Hoberen abbängige Herve 
ſchaft) bie Dynaſtie. Greece was thea divided 
into several dynasties, Griedyenland war bas 
mals in mebrere Dynaftien a 2) bas 


rgeſchlecht, die Dynaltie, 
DYSChASY distkrä-st, [dusmpeota] s. die 
ungleiche Miſchung der Beftandtheile bes Blus 
tes, die Berdorbenbeit der Säfte, 
DYSENTERY, distsön-Wr-8, (ducertegta] 4. 
bie .. tothe Ruhr, Dyfenterie. 
DYSNO 


lung ſchlimmer Gefege, J 
DYSPEPSY , distp'p-s4 , [dusreyla] s. bie 
ſchlechte oder —— Verdauung. 
DYSPHONY, distfd-n8, [dusguarta] s. bie Bes 
ſchwerlichkeit im Reden, die ſchwere jpg 
DYSPNOEA, disp-nétd » |duzaroe] s, ein 
beſchwerliches Athmen, bie Engbriiftigéeit. 
DYSURY , dizh+h-ré, [dusougia] s. ber Harms 
jwang, bie Harnftrenge, 


- 


t t 
NAST, ditndst, [duo] s. 1) (Be - 


MY, distnd-mé, [dvsvoute] #. die |) 
ſchlechte ——A ber Gefege oder die Ertheis. [ 
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E,&, (ein Getbstant) s. 1) bad E. 2) in Abs 
tũrzungen F. fiir Farl, (enetirder) Graf; E. S. E. 
für East-South-Fast, Oſt-Sub⸗Oſt; E. ober 
Ex. für —— Beiſpielz E. G. für exempl. 

tia, zum Beifpiel; Esq. für Esquire; Exri 

it Executor. 

EACH, éish, [jeglich, fra. chaque, Fxearos] 
pron. jeder, jede, jeted. On — side, auf jeder 

ite; They est — other, fie afien einander, 

Fach barf nidt mit Aither vermechfelt wer— 

ben, wie ed von engliſchen Schriftſtellern zus 
\ meilen geſcheben ift; häufig findet man dtefe 
| Berwedfelung in der Bibel, Each bezieht ſich 
/ nämlich auf jedes Einzetwefin einer bi ftimmten 
\Babt. Either hingesen bat e ne disjunctive Ber 
deutung und bedeuret Einen von Sweien, den 
| Einen oder ben Antern. . 

\_ Excreuene, dishthware, adv. (an allen Orten) 

überall. 

EAGER, étedr, [woll. eheger, tat, acer, 
axgos) adj. 1) Scharf (anf die Einne wirfend), 
Like — droppings into milk, wie faure Trop⸗ 

in Mild (segowen) ; Au — air, eine firenge 

. 2) Fig. a) beftig, ungeftüm. An — desire, 
ein beftiges ober brennended Berlangen; ein 
beifer Wunſchz An — thirst, ein brennender 
Durft; With ao — tone, in einem heftigen 
Zone ; (suweilen mit of oder for, anc mir on 
oder afıer vor der beachrten Eadie) be fetig (nach 
ober auf etwas). b) eifrig, emfia, ge Häfig. To 
be too—in (upon oder on) one's own defence, 
zu eifrig fic) vertheibigen; — in chace, erpidt 
oder bigig auf die Jagd; — to come, fich bes 
eifernd zu fommen, 3) (bei Handwerfern) {probe 
(vem Belde gr). 

EAGERLY, étetr-lé, adv. 1) fharf, durch⸗ 
bringend (von der Luft r), 2) Fig. bigig. a) mit 
Hige ober Eifer. To the holy war how — did 
men go, mit weldem Eifer zogen bie Leute in 
ben beiligen Krieg. b) lebhaft, ernftlid, You 
take it too —, ihr nehmt die Gache zu ernfts 
lid); — bent on a thing, fich eine Gace ſehr 


angelegen ſeyn laſſen. 
GERNESS , &gär-nds, 2. 1) bie Schärfe 
die Heftigteit, 


(bed Eis y). 2) Fig. a) itze / 
ber Ungeftüm. b) die Begier, Begierde, iit 
u my — with her restraint, die beife Gier 
b ger Spröbigteit zum Aberwige treibend. 
Sy —— 

‚gl, | fez, aigle, Tat, aquila) 4 
ber Adler. wie Lf a ber Bis ober 
Lerchenfalk, ber mweißgraue Geier, Fig. The 
roman —, ber römische Abler (Bild defielben 
als ———— Mr 

ots-erem, &elide, adj. Ableraugen ober 
einen Adlerblick er fdarffichtig. h 
Eicız-owr, &:gl-ööl, s. die Adlereule, 


Excue-stonten, &gl-si-itd, adj. adlerfharf - 


(vom Auge r). 
Esctesrrep, &el-splld, s. die Ublerfdinelle. 
Excusstonr, Egl-stöne, s. ber Ablerftein, 
Excurwincen, ¢:¢l-wing-td, adj, Adlerflügel, 

(rert,) st habend. 

EAGLES, tglts, s. das Weibchen bes 


EAGLET, ételés, s. der junge Adler. 
aEAGRE: ‘ter, [it * —— eine 
orden th, w di 
hice h, weiche bie gewöhnliche 
EALDERMAN, él‘dér-min , s. V. Alder- 


man, 
\ EAME, &m, [Oheim, D i 
Dbeim, 2) ein Ki ar —** ia 


EAR 


ToEAN, En, [angelf. canian, lat, enitor] 
v. mn. lammen, 

FANLING , &ntling, «. V. Feanling. 

EAR, éér, [V.awn] s. bie Aehre. — cleo, 
bie Korndbre. 

To EAR, &r, Iv. m. in Uchren ſchicßen. 

gl tocarn) v, a. dren, pflügen, adern 
(aud Fig.). — the land, das Band bauen. 

EAR, [Obr, frj. oreille, tat. auris. ots, 
nes] 5. 1) (bad Wertweug des Gebord s der Äuffere 
Theil deſſelden) das Ohr, Box on the —, “die 
DObrfeiges To whi in one's —, ins Dor 
fliftern, reden, cin Wort ins Ohr fanen. Fig. 
Give every man thine —, but few thy voice, 
bein * leih jedem, wen'gen beine Stimme; 
To lend an —, aufmerffam anbéren, jubörenz 
To give a deaf —, thun alé ob man etwas nicht 
bore; If that comes to his cars, wenn es ihm 
gu Obren fommt; With both ears, ganz Obr; 

good or quick —, ein guteß ober feines 

Ohr ober Gehör (fir vie Mut); To have the 

ince's —, in Gunft bei dem Kürften ſtehen; 

p to the ears in love, bis über bie Ohren vers 
liebt; To he over head aod ears in deln, bie 
fiber die Obren in Schulden ftecten; For my cars, 
um mein Wohl, bei meinem Leben; I dare oot 
do it for my ears, id rg? es bei Geibe nicht thun; 
* To be by the ears; ‘To fall together by the 
tars; to go together hy the cars, fid) bei ben 
DObren nehmen ober erlegen, bandgemein were 
ben; + To set by the cars, Perfonen an einan⸗ 
ber begen, fie gegen einander aufbringen, fo 
daß fie fich ftreiten; einen Streit anzetteln, ans 
ftiften; To burn one's house ab«ut one's cars, 
einem bas Haus über bem Kopfe angiinten; To 
have one about one’s eaıs, einen = dem Halſe 
— Your ears are ort your own, Sie haben 

ne Doren, Sie hören nicht gu; In ot one — 
and out at the cther, zu einem Obre binein 
tind zum andern wieber hinaus (ohne Mujmerts 
famfeit, ohne ſich darnach zu richten, hören); Ihe 
— of those times, ber Geſchmack jener Zeiten; 
Dog's ears (die umgehosenen Gefen ber Blätter in 
den Büchern) die Efelsohren. Prov. Pitchers have 
ears, bie Wände haben Ohren; To hold the 
wolf by the ears, zwiſchen Thür und Angel 
fteden (in der Klemme, in großer Gerlegenheit 
galt To have a flea in one’s —, einen Floh 
im Dore haben (unruhig fron); A hungry belly 
has no ears, ein Icerer Magen läßt ſich nicht 
mit Worten abfpeifen; Wide ears and short 
tongue are best, höre viel, fprich wenig4 + Brab- 
bling curs never want sore cars, beißige Hunbe 
haben immer zerriffene Obren ; ein — 
Menſch Comme felten ungerupft boven, 2) Fig. 
ein obrfirmig bervorragend)é Ding. — of a 
porringer, baé Debr, ber Henkel eines Napfet; 
A pot withont an —, ein Zopf ohne Oebr, 
nfel oder Handhabe; Firs ofa bell, bie Hens 
el ober Ohren einer Glocke z Fars of a bale of 
& s, bie Obren (4 Sipfel, eines cingendhten 

aarenballens; — of a swordbelt, ber Ring 
am Degengebenfe ; Ears of an organ-pipe, bie 
Obren an einer Orgelpfeife. 

Ean-uosen, dr-bd-réd, adj. burchlödherte Oh⸗ 
ren babenb. 

Ein-vearening, dbr-déftfo-ing, adj. ohrbe⸗ 
täubenb, 

Ean-nors, Artdröps, 5. pl. die Ohrgebänge, 

Fas-ısor, dtrtndt, s. eine Art Büfchel, den 
Brauenzimmer vormals in ben Obren trugen. 

Fan-tar, rtlip, s. (auch tip of the ear) bat 
Dbrläppchen. 

Ean-toce , ddrtldk, s, bie Schmachtlocke. 

Ean-wanx, Mrimark, s. 1) ein Seiden an ben 
Dhren ber Schafe, weldes fie bem Schäfer 
tenntlid) macht, 2) Fig. eine Auszeichnung. 

To Ean-mans, v, a. an ben Ohren zeichnen 
(Zbiere), 


EAR 
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Fan-viex , a 4 der Ohrloͤffel. 
Ean-rinacixe, ddripdtr-sing , acy. Fig. Oh⸗ 


ten burchbobrenb, 

Ean-ninc, dértring, s. der Obrring, 

Eun-snerı, dértshél, s. (eine Muſchelart) bad 
Meerohr, Serohr. 

Ean-snor, dérishdt, +. (dirienige Weite oder 
Entfernung, bis gu welcher man erwas heren fann) 
die Hörweite. Gomes. stand you rut of —, 
Gomez, haltet euch ferne, ibe follt nidt hören. 

Ean-ranmrer, étrtirdmp-it, s. baé Hörrohr, 
ber Hörtrichter, Gehörtrichter. 

Eanwax. dériwihs, s. das Ohrenſchmalz. 

Eanwic, drtwig, [lat. erves] s. 1) der Bors 
wurm. 2) Fig. der Obrenbläfer. 

Pi er éér-wittnds, s. der Ohrenzeuge, 
rzeuge. 

EARAELE, éted-bl, [lat, arabilis] adj. baus 
bar ‘von Seltern . P 

EARAL, ¢értal, [v. car] adj. burch bie Ohren 
empfongend, aufnehmend. 

EARED, &rd, adj. Ohren habend, mit Oh⸗ 
ren verjeben. 

EAhED, adj. 1) Aehren habend. 2) gepflügt, 
bebauet, angebauet. 

EARING, #r:ing, [v. to car, äre]s. baé 
Bauen des Bundes. There shall neither be— 
nor harvest (6. Schrift), ed wird tein Pflügen 
nod) Erndten fern, 

EARL, érl, [angelf. eorl, erfifch eory 1] s. (ein 
abeliger Titel; vormals der erfie Titel in England, 
jest der dritte) ber (engtifde) Graf, 

Eanı-marsıiau, Bri-märsshäl, s. 1) der Anz 
orbner militärifher Feierlichkeiten, 2) einer 
ber boben Gtaatébeamten Englands (der ex 
officio von alten, die Ghre und die Wager bes 
treffenden Sachen Kenutnif nimmt; cin in ber 
Samitie Howard erbliches Simt . 

EARLDOM, &l:dim, s. die Herrſchaft (das 
Beſttzthum) eined (eugliſchen Grafen. 

FARLDORMAN, @ritdir-min, V. Alder- 
man. 

|| EARLES-PENNY, éér¢lés-pan-né, [lat, 
— s.— Earnest-penny , das Aufgeld, Hands 

eld. 

8 EARLESS, éér:lés, [b. car, Obr] adj. 1) 
obrentos, obtlod. 2) Frx- (fein Gebor habend, 
nicht hören woitend) ohrlos. . 

FARLINESS , értlé-nés, [V. early] s. bad 
Brühe, Krübzeitige. —in the morning, friibes 
oder frübzeitiges Aufftehen; —of growth, ein 
frübzeitiges Wachsthum, ; 

EARLY, @rtlé, (e ber] I. adj. frübzeitig, An 
—fıuit, eine frühzeitige Frucht; An — summer, 
ein früber Sommer; You are very — to dey» 
Gie find heute fehr früh aufgeftanden; In the 
earliest times of the church, in ben fribeften 
Beiten ber Kirche, . 

Ll. adv, früb, zeitig. To go — to work, jeis 
tig an die Arbeit geben; — in the morning, 
am frühen Morgen; — in the spring, im Anz 
fange des §riiblings, Prov. — to go to hed, 
und — to rise, makes a man healthy, wealthy 
and wise, bie Morgenftunde hat Gold im Munde, 
“ToEARN érn, fie wie to car; arne, Ärndte, 
ernte, Ernte, lat. aro, Few, algo, uprw] v. a. 
ernten, eriverben (Ebre g). —one’sbread, fein 
Brod verdienen, 

I ToEARN, [gertnnen] ». m. gerinnen, ges 
fleben (von der Kite). 

ToEARN, fangett. gyrnan] V. To Fearn. 
Fig. My bowels earn, ed jammert mid. 

EARNEST, zen fern ft] I. adj. — 5* 
lich, ernfthaft, 2) eifrig. — to pray, brünftig 
im —8 — in one’s * ‚ feiner PAlidt nade 
lebend ;— , aufmerkfame Blide ; To be— 
with one — thing, in einen dringen etwas 

u thun, ihn inftändigft bitten etwas zu thun; 
Fhey were— to know, fie wen gern gewußt, 
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I. s. ber Genft (im Gegensage des Scherses). 
In —, im Ernfte. 

EARNEST, [verw. mit dem lat. arrha] s. 
1) (aud Earnest-uoner, Earnest-penny) bat 
Aufgeld, Handgeld. To give —, Draufgeld ges 
ben, auf die Hand geben. 2) Fig. ber Bors 
ſchmack (der Rube ge). 

EARNESTLY, értn4st-l4, ade, 1) ernſtlich. 
To speak —, im Genfte fprechen. 2) eifrig. 
To invoke — the goodness of God, Gottes 
Güte indrinftig, mit Inbrunft anflehen; To 
desire —, eifrig, fehnlih winfden; To seck 
—, begierig fuchen; To look —, ftarr anfehen, 

EARNESTNESS, Brtndst-ns, s. 1) der Ernft. 
a) (die wahre, juverläkige Gefinmung), He spoke 
with so much —, er ſprach fo ernſtlich. b) (ber 
barrlide Gefinnung bei Ausführung eines Borbar 
bens, Bebarrlichteir). 2) ber Eifer. What an — 
in his passion! wie warm, wie feurig iff feine 
Seibent aft! 

Six. Larnestness, ber Eifer; eagerness, die 
Begier; avidity, die Gierigkeit; ardour, ber 
Eifer, bie Hike; vehemence, det Ungeftiim. 
Das erfte bezeichnet eine lebhafte Bemühung, 
ein emfiges Beftreben; bas zweite, das lebhafte 
finnlihe Verlangen nad einer Sache; bas britte, 
baffelbe, aber in einem höheren Grabe; bas 
vierte, Feuer und Energie; das fünfte, ein nod 

Sferes Feuer, eine nod größere Heftigkeit und 
die Go fagt man von einem Manne, baf er 

enntniffe mit earnestness gu erwerben ſuche; 
daß er ben Bergnügungen mit er. nachgehe; 
nad Gewalt mit avidity ftrebe; einen Lleb⸗ 
lingéplan mit ardour verfolge, und einen Gag 
mit vehemence vertheibige. 

|| EARNFUL, éra‘fal, (beifer Fearaful) adj. 
ttäglih, jämmerlid. 

EARNING, Ern!ing, [v. to ein] s. ber Ere 
werb, das Erwerbniß (eines Taglöhners 2). 

EARSH, érsh, [o, to ear, Gre] s. bad ges 
pflügte ober geaderte Feld /ungebr.). 

EARTH, dreh, (Erde, vorm, Arte, Airtha, 
Hertha, * Yv-eoe] s. 1) die Erde, Argil- 
laceous —, bie Thonerde, Tipfererde; Animal 
—, vegetable —, bie animalifhe Erbe, die 
vegetabilifche Erbe; Untried —, die Gewachs⸗ 
erbe; To make brick- —, ben Thon Eneten, zer⸗ 
arbeiten; Earths are opaque, die Erben oder 
Erdarten find undurhfihtig. Syn. V. Soil. 2) 
(ein Theil der Erde, ein Band) die Erbe. 3) !die 
ganze Erdtugel, devienige Welttoͤrver, auf wel 
Gem wir feben) bie Erbe, Heaven and —, Hime 
mel und Erbe; Nought so vile that on the — 
doth live ¢, was nur auf Erben lebt, da ift aud 
nichts fo ſchlecht . Fig. The whole — was one 
nr: (6. Schrift), ed hatte aber alle Welt 
einerlei Zunge und Sprache, 4) der Fuchés ober 
Dahsbau, 

Eantt-arete, drchtäp-pl, s. bie Wolfskirſche, 
der Schlafapfel, Alraun. 

Eanrunas, @rthtbdg, s. (Zeftungsb.) ber Erd⸗ 
ad, 

f Eanritnann, @rthtbink, s. eine von Erbe und 
Rafen gemadte bi rg 

Eanrnsoann, rthtbded, s. dad Streichoret, 
Pflugbret, die Pflugſtürze, das Ohr. 

Eaatunoax, drchtbörn, adj. 1) exdgeboren. 
2) Fig. niedrig von Geburt, 

Eaatmnousp, drthtbdänd, adj. in bie Erbe 
gebeftet (von einer Wurzel ¢). : 

Eastanneo, Srthtbrad, adj. gemein, niebrig, 
verworfen. 

Eaatucaeateo, ethtkrö-A-tkdl, adj. erbs 
erfchaffen. : : 

Eantuencenpenen , érthtén-jén-dir-ral, adj. 
erdzerzeugt, 

Earrureo, örth’fäd, adj. niedrig, verworfen. 

Eantnerax ‚drehtiläks,s. der Erdflachs, Berge 
flags, Steinflade. 


EAS 


_Eantaycr, Grthtnit, s. bie oy 

Eusraquase, Archtkwäke, s. das beben, 
: Eantasmanine, érthtshatking, adj. erderſchüt⸗⸗ 

ernd. 

Eantawonm, érthtwirm, s. 1) ber Erdwurm, 
Regenwurm, 2) Fig. ein gemeiner ober fled: 
ter Menſch. 

To EARTH, I. ». a. mit Erbe bebrden. — 
a treasure, einen Shag vergraben; When he 
is’eirthed , wenn et berſcharrt (bearaben) ift, 

To Eaars ur, (bei Gärtnern) anhäufeln. 

Il. v. n. fic) vergraben, ſich einfcharren } = 
Fuchſe und Dachſe) fic) in ben Bau verkrieden. 

EARTH, [d. to car, dre] s. 1) das Xeren. 
2) baé Sandeigenthum, Befigthum. She is the 

ful lady of my —, fie ift meine hoffnungs⸗ 
volle Erbin, 

EARTHEN, &rtthn, [b. earth] adj. irden. An 
— pot, ein irbener Topf; — ware, irdenes 


Gejdicr. 

LARTHINESS, arthtd&nbs, s. 1) die erbige 
Beſchaffenheit. 2) Fig. die geiftige Robheit. » 

EARTHLING, érthtling, s. ber Erdenfohn, 
Sterblide. 

EARTHLY, brthtl, adj. irdiſch. This — 
world, biefe icdifche Welt; — favours, irdiſche 
Güter, Erbengüter; An — love, eine irbifche 
ober finntiche iebe; An — man, ein Beltling, 
Welt kind. 

Eaetucy-mmorn, Örchtlö-mind-td, adj. irs 
diſch gefinnt. 

Eartury-minpeontss, Archtl&-mind-d-nds, 5, 
bie Neigung für das Irdiſche und Sinnlide, 
der Weltfinn, 

EARTHY, @rth*é, adj. 1) erbig. — vapours, 
erbige Dünfte, 2) Fig. irdiſch. His — image, 
fein irdifches Bilb; Lay open to my — gross 
conceit ¢, entfalte meinem irbifch’ groben Sinn r · 

EASE, te, [altd, Gath, frz. aise, (at. 
otiam] s. 1) die freie Beit, Muse, Raft. Fig. 
Chapel of —, bie Filialkirche. 2) bie Ruhe, Ges 
mãchlichkeit, Behaglichkeit. To live at —, ein 
ruhiges und gemaͤchliches Leben führen; Take 
your —, machen Sie es ſich bequem; You speak 
of it with a great deal of —, Sie haben gut 
bavon reden; At heart's —, bebaglih, nad 
Bunſch. 3) die Linderung, Erleihterung. Give 
him some —, vergönnen Sie ihm einige Ers 
leichterung; By heaven I will not do thee so 
much —, bei Gott, ih will die nicht fo Lies 
bes thun. 4) bie Freiheit (etwas ju thun). — 
in writing, bie Freiheit fdjreiben zu können; 
To have a writ of — (Redtöfor.), in Frelheit 
gefegt werben. Fig. Liule —, ber enge Kerker. 
5) (der Quitand, da man etwas obme Schwierig · 
Feit, obne Anftrengung thut) die Leichtigkeit. He 
shall do it with —, er wird es mit Leichtigkeit 
thun. 

To EASE, ev. a. $ erleichtern (einen), She 
finds herself very much easel, fie fühlt ſich febr 
erleichtert; Eease childern the best you can, 
madt es den Kindern fo leicht als möglich, Fig. 
— one’s belly, fic) erleichtern (feine Norhdurft 
vervidren), 2) lindern, mildern (jemands Sums 
mer). And tell thy grief; it shall be eas’d, if 
France can yield relief, fag’ an bein eid, was 

antreid bat zur Lindrung, fteht bereit. 3) 
efreien (einen von etwas). Ease him of this 
load, befreie ihn von biefer Saft; Ense me of 
mine adversaries, entledige mid) meiner Gegner. 

To East orr oder war , (Steipr.) langfam vies 
ren (ein Tau — es dahin fahren laſſen, wohin es 
von irgend einer Kraft gejogen wird), 

EASEFUL, &eifäl, adj. ruhig, friedlich. 

_ EASEFULLY, bre“fal-lé, adv. ruhig, frieds 


lid. 
EASEL, él, (Efel] s. der Mahlerefel, die 
Staffetei. 


EAS 
Eussr-piecz, dtzl-padse, 5. das Staffeleiftüd, 


Staffeleigemäblbe. 

EASELESS, ézet lls, lv. ease] adj. unruhig, 
raſtlos (von Gebanten ¢). 

EASEMENT, éeetméat, s. 1) bie Erleich⸗ 
terung. Itis a great —to me, es ift eine große 
Erlei enger ct mid; He has the advantage 
of a free lodging, and some other easements , 
—— e Bohnung und | Bore 
theile, Fig. A chair of —, der Nadtitubl, To 
do one's nataral —, ein natürliches Bebürfnig 
befriedigen , feine Rothburft verrichten. 2 
—— das durch einen Freibrief oder dur 

erjäbrung erlangte Recht Über einen Wege 
auf bes Rahbars Grund und Boden. 

SILY, nu ¢, ital, agiatamente, 
ftj. alsément, ayı) adv. (wenig Mühe, wenig 
Ueberwindung erforbernd) leicht, He — forgives, 
er vergibt leicht; That coach — holds six per- 
sons, biefe Kutjche kann bequem feds Perſo⸗ 
nen faffen. 

EASINESS, érd-nts, [v. easy] s. 1) die 
Rube, Behaglichkeit, 2) (der Sutand, da man 
erwad ohne Schwierigkelt, ohne Anftrengung ¢ 
thut, und die Beſchafeuhelt einer Sache, die id 
auf folde Art thun laßt) bie Leichtigkeit. The — 
to alter law, die Reichtigkeit, Gefege verändern 
zu tinnen; The —— — of Pindaric verse, 
bie fheinbare Leihtigkeit der Verſe bes Pindar. 
3) die Bereitwilligteit, Wiufährigkeit. He will 
but laugh at your —, er wird fih. über Ihre 
Willigkeit, Rachgiebigkeit luftig machen; — of 
belief, bie eichtgliubigfeit. 4) bie Unge zwun⸗ 
genheit, Freiheit. — of mind, ber leichte Sinn. 

EAST, dst, (Dit, fwc, sas) I. a. 1) der 
Oft, Morgen, Prov. Wind from the —is good 
neither for man nor beast, Oftwind fdabet bem 
Menfhen und bem Biehe; Be it — or West, 
at home is best, Often, Weften, zu Haus am 
beiten. 2) (der örtlich geienene Theil der Erdfuger) 
ber Often, bag Morgenland, der Orient; (und 
in engerer Seasons bie fevante, 

Tl. adj. von Often Commend, im Ojten befinds 
lid, — wind, Oftwind; — India, — Indies, 
Ojtindien , Indien; — India-man, ber Oſtin⸗ 
dienfabrer, 

EASTER, &sztdr, [Oftern] s. bie Oftern, 
— day, der Oftertag; When — is come, auf 
Dftern; Ahout—tide, um Oftern, gegen Oftern; 
— next, auf künftige Oftern; —-eve, der Dfters 
abend ; —-monday, Oftermontag ; — -week , bie 
Ofterwode; To receive the sacrament of —, 
feine Oftern balten (sum h. Abendmahle gehen). 

EASTERLING,, é&sttdr-ling, [v. east] s. 1) 
bet Morgenländer, 2) der Oftvogel (Errandı _ 
vfeifer). 

EASTERLY, &sttär-1&, adj. 1) (aus diten 
tonımend) oſtlich. — winds , Oftwinde, 2) (gegen 
Often oder Morgen Uegend, gerichrer) öſtlich. An 
— exposition, eine Sftlime Lage. 

EASTERN, éts‘tdrn, adj. 1) öftlih, morgens 
lãndiſch, orientalifh, The — people, die Mors 
genländer, Orientalen, 2) — Diten oder Mor · 
gen legend, aerichtet) öſtlich. 

EASTLANDISH, &st:länd-Ish, adj. öſtlich 
(der Lage, Richtung nach), 

EASTWARD, &stiwärd, adv. oftwirts 
(sieben e). 

EASY, &28, [b, ease] adj. 1) ruhig, behag⸗ 
lid), A man — in his circumstances, ein Mann, 
ber gemäclich ober bequem leben Fann, fid im 
Wohlftande befindet; A man — in his mind, 
ein zufriebener Menſch; I shall never live — 
with her, id) werde mit ibt nie glüdlich leben 
önnen. 2) bereitwillig, willig. — to believe, 
leichtglausig; — to forgive, zu verzeihen bee 
reit ober geneigt, leicht verzeibend. 3) (feine 
Anfirengung eriordernd, mit feiner Schwieriatelt 
verbunden) leicht. An — ascent, ein leichter, 
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bequemer ober fanfter Aufgang (cimed Berges eg); 
An — labour, eine leichte ober glückliche Ries 
berfunft; An — motion, eine leichte ober freie 
Bewegung ; — to be born, erträglich, leidlich; 
—to be spoken with ob. to, mittheilfam, leuts 
felig, freundlid ; — of manners, ein leichter 
ober freier Anftand; An — style, eine leichte, 
fließende oder natürliche Schreibart, ‘To make 
—, beruhigen, beilegen. Prov. As — as kiss 
my hand, fpottleiht. Syn. V. Ready. 
ToEAT, &te, [effe, effen, ift, aß, tat, 
eco, esito, edo, esas, edere, est, esse, aaca, 
ide, Tur) pract. ate ober eat; part. eat ober 
eaten. I. ». a. effen (Brod 2). — one’s din- 
ner, supper, zu Mittag, zu Abend effen. Fig. 
Eating medicines, jerfreffende Mittel; Eating 
cares , nagenbe Sorgen; The ocean, over-peer- 
ing of his list, cats not the flats with more 
impetuous haste, ber Ojean, entwadfend feis 
nem Saum, verfhlingt bie Riederung ungeftüs 
mer nicht; His servants and his horses eat him 
out of house and home, feine Diener und Pferbe 
ffen ober zehren ihn auf; — one’s words, 
ein Wort zurüdnebmen, wiberrufen; — up a 
country, ein Band audfaugen; One could eat 
that child up, he is so pretty, biefes Rind ift 
gum §reffen (hin; He was eaten up with melan- 

oly, er war vom Tribfinn abgezehrt. Prov. 
— the calf in the cow's belly, feine Eintünfte 
zum voraus verzehren; He could eat my heart 
with garlick (as the American savages do), er 
könnte mid vor Zorn zerreißen, umbringen; 
Who maketh himself a sheep, him the wolf 
eateth up, wer fih unter die Treber mengt, 
ben freffen die Säue. [jen. 

To Eat ory, ( Wundarineit.) wegägen, wegbeir 

Il. v. nm. 1) effen. — well, gut effen, einen 
guten Zifch führen, 2) (bei einem feinen unter: 
balt haben, von einem unterhalten werden) effen. 
He did eat continually at the king's table 
(6. Schrift), er af tiglid an des Königs Tiſch. 

To Eat ın, into, THnover , ober ovr, einfrefs 
fen, bucchfreffen (von beijendenDingen). An ulcer 
eats through his leg, ein Gefhmwür frift ihm 
bas Bein durch; Rast eats into iron, ber Roft 
frist das Gifen an, zerfrißt bas Eifen. Fig. The 
plague of sin has eaten into his very essentials, 

ie Peft ber Sünde ift in fein Wefen, feine Ras 
tur eingedrungen, 

— dtetbéd, s. ber Bienenfraß, Bienens 
wolf. 

EATABLE, ét8-bl, I. adj. efbar. 

Il. s. bas Efbare, Eatables, Eßwaaren, fee 
bensmittel, Biftualien, 

EATEN, ttn, part. von To Eat. 

EATER, éttdr, 5. 1) der Eſſer. He is a little 
—, er ift wenig ;—of men’s flesh, ber Mens 
ſchenfreſſer, Gannibate, Prov. A small —, and 

t drinker, wo wenig zu effen ift, muß man 

id) am Trinken erholen, 2) Fig. das Xegmittel, 
+EATH, éh, [angel " adj. (mit feiner Mus 
fitertaung verbunden) leicht. 

PEATH, [angelf. eathe] adv. leicht (fich ver» 
irren pe). 

EATING-HOUSE, &itlog-höäse, (0, eat] 2. 
bad Speifebaus, die Garküche. 

EAVES, &vz, [altfrg, aive ober eve für eau) 
s. pl. bie Dachrinne, Sraufe, The—drop, e# 
trieft vom Dade. 

To Eavesonor, dvztdröp, v. a. 1) auffangen 


was von ben Dachrinnen kommt. 2) Fig. an 
ber Thür oder am Fenfter borchen, 
Eavesonopren , Övstdröp:pär, s. ber Border. 


TH play the —, ich will den Horder fpielen. 
Eaves-taru, évetlith, s, det Auffhdbling, 
Zraufbafen, 
EBB, &b, [Ebbe, frj. ébe] s. die Ebbe. Fig. 
The — of our life, die Neige unferd Lebens, 
das Alter; You have brought things to that 


ECH 


low —which yon speak of, ihr habt bie Dinge 
in ben traurigen Zuftand gebracht von vun die 
predt; His power was at.a low —, er hatte 
aft feine Gewalt mehr. 

To EBB, v. n. der Fluth * ebben. 
Ebbing water, Di@@luth; Ebbing and tlowing , 
Ebbe und Fluth. Fig. Money is ebbing and 
flowing , bas Geld kommt und gebt; + bad Geld 
ift rund; How he ebbs! wie er abnimmt! His 
constancy never ebbed, feine Beftdndigheit hat 
nie abgenommen, bat fid) nie verleugnet; — 
hereditary sloth instructs me, denn angeerbte 
** it heißt mich ebben. 

N, &bibin, V. Zbon. 

EBIONITE, #b+t-4-nlte, [hebr. ebion] I. +. 
(Mitgtied der Keperfecte, weiche die Göttlichkeit 
unfers Heilandes läugnete) ber Ebionite, 

I. = die Kegerei ber Ebioniten betreffend. 

EBON, 2b:än, z — 

EBONY, &bid-né, { [frg. ebene, lat. us» 
Bevas] s. das Ebenholz. — tree, ber Ebenbaum* 

EBON, adj. 1) aus Ebenholz gemacht, vers 
fertiget, 2) Fig. dunkel, ſchwarz. Rouse up 
revenge from — den, wed’ auf bie Rad’ aus 
Ihwarzer Kluft. 

EBRIETY, &-brit&-ı&, [frg. ébriété, lat. 
ebrietas] s. bie Trunkenheit, der run, bie 
Bollerei. 

EBRILLADE, &-brililäde, (fe 4. (Reltt.) 
Btigel. 


ber au oder Schlag mit dem 
EBRIOSITY , é-bré-ds+2-14, llat. ebriositas] 
s. V. Ebriety. 


EBULLIENCY , th-al:lé-2n-sd, [tat. ebullio] 
s. bas Sieben, Aufwallen (nur Fig.). 

EBULLIENT, &b-äl: t, adj. Fig. aufs 
wallend. . 

EBULLITION , #h-dl-lsh¢an, s. baé Aufs 
wallen, bie Xufmwallung (des fiedenden Wafer 2); 
bas Aufbraufen (des Eifens im Scheidewasfer e). 
Fig. — of wrath, eine Nufwallung von Zorn; 
The— of the passions, ber Ausbruch, bie Hef⸗ 
tigkeit ber Reidenfhaften. 

ECCATHARTIC, &k-kätchär-uk, s. V. 

(CENTRIC, B-sdatırik 

ECCENTRIC, nttrik, 

ECCENTRICAL, &k-sänztrd-kil, } [V. cm- 
tre] adj. 1) um einen andern Mittelpunkt Ereis 
fend, abs ober irrfreifend, ercentrifch (von der 
Bewegung der Kometen ¢), 2) Fig. excentriſch = 
überfpannt. 

ECCENTRIC, s. 1) (Sternf,) ber ercentrifche 
Kreis. 2) Fig. bas — — 

ECCENTRICITY , #k-sdn-trlsté-t, s. 1) bie 
Entfernung vom Mittelpunkt, das Kreifen um 
einen andern Mittelpuntt, die Ercentricität. 
— of the earth (Gternfunde), ber Abftand bes 
Brennpunftes von bem Mittelpuntte ber * 
tifhen Kreisbahn der Erbe, 2) Fig. a) bie Abs 
ſchweifung, Ercurfion. b) bie Geltfamteit, Sons 
berbarfeit. 

ECCHYMOSIS , #k-ké-mAtsts , [axyvpeuross] 8 
die mit Blut unterlaufene Stelle der Haut. 

+ ECCLESIAST , 2k-klétzhé-fst, s. 1) ber 

or ag 2) das Buch (der b. Echrlit) Jeſus 

irach. 

ECCLESIASTES, #k-kld-chétstids , [dxady- 
outerys) s. (ein Buch des alten Teitaments) ber 
Prediger Salomo. 

ECCLESIASTIC , tk-klA-chéAsttfk , 
ECCLESIASTICAL, #k-kl&-ché-dsttd-kal, 
adj. tirdlidh, geiftlich. Ecclesiastical counsellor, 
ber Kicchenrath ; Ecclesiastic state, ber tirdlide 

Buftand, die kirchliche Berfaffuna. 

ECCLESIASTIC, «. der Geiftliche, 

ECCLFSIASTICUS , Ek-klö-hö-Astti-käs , 
s. das Bud, (der 6. Ehrift) Jeſus Sirad. 
ee ak -k =prbt tks, [ie und 
xoroog] s. pl. die gelinden Abführungsmittel, 

To CHE, éke, V. To Me. . 


ECO 245 
ECHINATE, &ki‘ndte, 5 
ECHINATED, $2Ledtdd, [lat, echinus, 
* 7 ela’ achelig. 
EC he — 8 der —— 2) ber 
Seeigel. 3) (PAansent,) bie Fachelige Spite einer 


ng 4) (Bauf,) ber eirunde Fierath am 
fie des jonifhen Säulentnaufes, das Ei. 

ECHO , tktkd, (Edo, lat. echo, nye) s. ber 
Wieberhall, Wieberfhall, bas Edo. Au arti- 
ficial —, ein künftliches Edo. Fig. The sound 
must seem an — to the sense, bet Ton mu 
bem Sinne wie ein Echo vortommen; An 
fetch shrill echoes from their hollow earth, 
und aus hobler Erbe gellend Scho ziehn. 

Ecno-ners , ktkö-kös, 5. pl. (bet den Orgelbaur 
ern) ber Echozug. 

To ECHO ‚1. v. n. wieberhallen, wiederſchal⸗ 
len, 

Il. v. a. wiederholen (ein ausgeforocenes Wort). 
= the same thing , baffelbe nachſprechen, nach⸗ 

eten. 

ECHOMETER, tk-ké‘tmé-tir, [nyw und 
* s. ber Schallmeſſer, bas Schallmaß. 

.CHOMETRY , #k-kdtmé-tré, s. die Kunſt 
= bauen, 

ECLAIRCISSEMENT, #k-kldre‘slz-mént, 
(fra.] s. die Aufftärung, ber Auffchluß. 

ECLAT, &kläw; ts s. der Glang, dad 
Auffeben, Action of —, eine glänzende Hands 
lung; Man of —, ein Mann, ber Auffeben macht. 

ECLECTIC, tk-lik:tik , [écdexrexos] I. adj. 
auswdblend, prüfend, eklektiſch. 

Ils. 1) (Mitglied einer alten Vbiloſevbenſeete; 
das Mitalied einer Gecte von Aerzten bei den Alten; 
das Dutgtied einer Eecte der ritliden Kirche, 
aud Platoniker genannt) ber Eklektiker. 

ECLEGM, &-kläm} (fe eclegme, Ix u. Jefyw} 
s. (Hellf,) der Bruftfaft, bie Bruftlatwerge. 

ECLIPSE, &klips; [Ixhseyıs] s. die Berfinftes 
rung, Berduntelung, Eklipfe (der Sonne r). An 
the mooa , die Mondéfinfternif ; Anoolar 
— die ringfirmige (Sonnen) Finkernif. Fig. 
During the unhappy — of this monarchy, wb: | 
—— unglüct den Verdunkelung biefer Moz 
narchie. 

To ECLIPSE, I. v. a. verfinftern, verdunkeln 
(die Gonne 2). The moon is ecli ‚ber Mond 
ift verfinftert, Fig. He shall eclipse your glory, 
er wird euern Rubm verdunteln, eflipfiren; 
His glory seemed to be eclipsed with his for- 
tune, fein pany {chien mit feinem Glide vers 
ſchwunden zu feyn; Born — my life this after- 
noon, geboren, diefen Zag zu fterben fchon. 

Il. ». n. verfinftert , verdunkelt oder eflipfirt 


werben. 

ECLIPTIC, &kiptik, Ls. (die Bahn oder 
der Kreis um die Erbe, weichen die Sonne jährlich 
zu durchlaufen fcheint) bie Sonnenbahn, EEliptif, 

Il. adj. 1) ettiptifh. 2) Fig. verfinftert, vers 
bunfelt, 

ECLOGUE, &ktlög, [éxhog?] s. bat Hirtens 
lied, ländliche Gedidht, bie Elloge. 

ECONOMIC, #k-k4-ndmzik, } — 

ECONOMICAL, &k-kö.ndmi2-käl, § 19° 
*5 adj. 1) häustich, wirthſchaftlich, Sos 
nomifd (von Angelegenheiten, Einrichtungen 2). 
2) Stonomifh — wirthlic, haushälterifch, fpars 
am. 

f ECONOMICS, tk-ki-ném “tks, s. pl. die 
Haushaltungétunde. 

ECONOMIST, #k-k4-ndm ‘ist, s, 1) ber 

= alter, Defonom. 2) der Sparfame, gute 
rth. 

To ECONOMIZE, tk-kdtndm-ire, fra. con- 

nomise] v. a. (newts Wort) haushdltig vers 


walten. 

ECONOMY, é-kéntd-mé, [olerraufe] 5. 1) 
die Haushaltung, Oefonomie.2) die Sparfam: 
teit, Defonomie, Prov. — is the parent of ease, 
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bieSparfamfeit if die Mutter bes Wohlftandes, 

3) Fig. (die qanye Einrichtung der Mittel und 

wee) bie Defonomie. — of the hody, bie thies 

riſche Haushaltung , fimmtlide Rebensverrichs 

waar’ — of poems, bie Anordnung von Ges 
en. 

ECPHRATICS , &k-frättiks, [tx u. geuaow] 
s. & (Heitt.) die eröffnenden Mittel, 

u &kstid-sid, adj. entzüdt, ber 
ge . 

ECSTASY, tkstt4-s4, [fxorams} s. 1) die 
Entzüdung, bas Entzüden, bie Ertafe. To fall 
into ecstasies, in Gntzädungen verfallen, geras 
then; In the — of his love, in ber Begeijtes 
~ zung feiner Liebe; This bodiless creation — is 
—— in. in dieſer weſenloſen Schöpfung 
iſt Berzückung ſehr geübt. ¢ 2, der Wahnlinn, 
Blasied with —, duch Wahnſinn jerrüttet, 

To ECSTASY, v. «. entzüden, begeiſtern. 

ECSTATIC, &ks-tucik , N 

ECSTATICAL, #ks-tde:d-kal, (l@orerends} 
adj. entzüdt, bingeriffen. An — fit, ein Aus⸗ 
brud) bes Entzüdens, 

ECTYPAL, tkité-pill, adj. nachgebildet, 
co . 

“CTYPE, &kttlpe, [Frruwos] s. ber Abdruck 
(eines Eiegels, einer Mevallle; auch Fig.) 

ECUMENICAL, tk-i-indntat-kdl, V. OE- 
"ECURIE, dkthi-et, [ j 

C „ek: » [ftg., lat. equus] s. ber 
Stall, Pferdeſtall. ” 

EDACIOUS, &-dätshäs, (lat. edax] adj. ges 

fräßig (aud Au) 
ACITY, é-dstd-t2, [lat, edacitas] s. die 
Gefrdpigteit (aug Fig.) 
| EDDER, éd:dir, [Eder, Etter, ſchwäb. 
weise s. bas Flecht * 

|| ToEDDER, ». a. binden, flechten (einen 
has, Zaun), 

{ EDDER, s. = “Adder, 

| EDDISH, ddtdish , [angelf, erlise] s. 1) das 
Spätheu, Grummet, 2) der Brachacker. 

EDDY, äd:ds, [angelf. ed und ca, it, ida 
I. s. 1) bas vom Winde getriebene fih zurü 
bewegende Waffer, 2) der Wirbel, die wirbele 
förmige rat 

Il. adj. fih im Wirbel beiwegend, wirbelnd, 
An — wind, ein Birbelwind, 

Eonr-waren &dtdd-wa-tie, 5. (Geefyr.s die 
Spur oder Furdie, weiche ein Schiff im Segeln 
sieht) ber Gog, das Kielwaffer. 

To EDDY, v. n. in einem Wirbel zuſammen ⸗ 
halten. 


EDEMATOSE , &-däm-I-ıöse} [oldywerwdng] 
oe rn OEdematous gtſchrieben) adj. waſſer⸗ 
wäülftig. 
EDEN, &:dön, [bebr.] s. das Paradies, Eden, 
‚e:den-Ized 


+ EDENIZID , adj. indas Paras 
dies —— 
_ EDENTATED, é-déntu-tid, [lat. dens, 
odous] adj. zahnlos. 


EDENTATION, &dan-tAshan, s. das Babns 
ausziehen, 

"DGE, ddje, [Ettke, wall. awch] ». 1) die 
Schärfe, Schneide (eines Schwertes ge), To Like 
off ihe —, abftumpfen, ftumpf machen (im eigent« 
lichen und bildliven Sinne); To set om —, abs 

ieben, wesen, ſcharf machen; To set an — on, 
hleifen, Fig. To set the teeth on —, die Zähne 
ftumpf maden; To put a whole army to the 
— of the sword , ein ganzes Heer über dic Klinge 
fpringen laifen ; The — of justice, das Schwert 
ber Gerechtigkeit; To take off the — of the 
— ben erſten Hunger flillen; Give him 
a further —, ſchärft feine Luft nod ferners The 
— of war, bed Krieges Scarfe; Abate the — 
of traitors, gracious Lord! zerbrich ber Boſen 
Waffe, gndd'ger Gott! To take off the — of 
wit, den Geijt abftumpfen, [hwäcden, 2) der 
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Rand (eines Titties 2). The — of a book, ber 
Rand oder Schnitt eines Ruched; The — of 
timber or stone, bie fcharfe Kantez Sharp edyes 
of the font of a wild Imar (Qaacrior.), die fhare 
fen Ränder an den beiten, Seiten der Klauen 
bes wilden Schweines. The — of a preci- 
pice, ber Rand eines Abgrundes. 3) die Bade, 

Eosstooı , Bdje-tödl! s. das fdineidende Werke 
zeug; bast Schrotmeffer, zeifen, ber Schrot⸗ 
meißel; (bei Bleratehern) bad Befdneidemeffer. 
Prov. There's no fooling with edgetools, man 
muß nicht mit Meffern fpielen, 

ToEDGE, Lv. «. 1) fdyärfen, fchleifen, wegen 
(ein Ehwert ). Fig. Thengh you edge ever 
word, obgleich ihr jedes Wort fhärft; Wh 
would have edged his desperation, welches feine 
Berzweifelung würde aufgereizt haben. 2) mit 
einem Rande verjehen, einfaffen, borben. — a 
dish cif (= to smonthen the edge; bei den Git« 
berichm.) , eine Shüffel befchroten ;— the lead- 
shects (bei Bteigiehern, , die Bleitafeln am Rande 
befhneiden. Fig. Corsica is edged with pro- 
montories, Gorjifa ijt mit Borgebirgen einges 
faßt, umgeben. 

To Eose ronwanos, vorwärts rüden, vors 
fhieben (einen Seſſel p). 

Il. v. apſich gegen eine Kraft vorwärts bes 
wegen, 

To Ense away, (Seeivr.) abhalten (von der 
Küfe, vom Winde 2), . 

To Eoce tx, (Seeior,) with a ship, nad und 
nad) auf ein Schiff abhalten, 

EDGED, 2djd, od, jad, part. adj. ſcharf 
(von einem Meere), Two —, zweiſchneidig. 

EDGELEIS ‚&djeilös, adj. ftumpf (von Mev 
fern er), 

EDGEWISE, Adjetwize,adu. mit ber Schärfe, 
Schneide wohin gerichtet, a 

EDGING, &dtjiog, s. 1) die Ginfaifung, 
Borbüre. 2) der Borftoß (an einer uniform e), 
— lace, bie fchmale Kante oder Spite. 

EDIBLE, 2d:-bl, [lat, edibilis] adj, eßbar, 
genießbar, 

EDICT, &dikı, flat, edietum] s. bie Bers 
ordnung, das Gebot, Edict. 

: EDIFICANT, 4d-dE-Iskint, adj. bauend, ete 
auend, 

EDIFICATION, 2d-A_fö-kAtshän, [lat, aedi- 
ficium, aedis] s. bie Erbauung (einer Etadt r 
dod mehr) Fix. a) die Erbauung (der Gee 
muther p) 2 die Belehrung. 

EDIFICATORY, d-Ifi-kladr-t, adj. ere 
baulid, belehrend, 

EDIFICE, &d2d-fls, [fry.] #. bet Bau, das 
Gebäude, 

EDIFICIAL, &d-S-flishäi, adf. bat Aeußere 
eines Gebäudes betreffend, 

EDIFTER ,#d2-fi-ar, s. 1) det Erbauer (einer 
Kirche 2). 2) Fig. einer, ber Andere erbauet oder 
belebret, 

To EDIFY, td‘é-f1, [fat, aedifico] v. a. 1) 
erbauen (einen Temvele). 2) Fig. a) erbauen 
(die Gemiither e). Edifying conversation, eine 
erbauliche Unterhaltung. $ b) überreden. 

EDIFYING, éd¢t-fl-ing, #. bie Belehrung, 
Befferung. Seek that ye may excel to the — 
of the church (6, Schrift), trachtet barnad, daß 
ihr bie Gemeinde beffert, 

EDIFYINGLY, éd+4-fl-fng-ld, adv. erbaus 
lid; befehrend, 

EDILE, &dile, [lat, acdilis] s. (eine odrig · 
feitliche Perfon des alten Noms) ber Bauherr, 
Abilis, 

EDINBURGH, &diin-bärg, s.. Ebinburg 
(Sauvtſtadt von Schottland), 

To EDIT, édit, [altfr;. édite, lat, edo, 
edere] v. a. herausgeben, befannt machen, editen 
(ein Buche). 

EDITION, &-dish:än , s. 4) die Hemusgabe, 


EFF 
Bekanntmachung, bas Ediren (ened Buches eye 
bie (neue) Ausgabe, Auflage (eines Werkes), 
die zweite Ausgabe, 

+ EDITIONER, éd-¢:shan-dr, s. ber Here 
auéaeber, Editor, 

EDITOR, é@d+é-ttr, 5. der Herausgeber 
Editor (einer Qeitfrift 2). : 

EDITORIAL , @dté-1dr-4-4l, adj. das Amt 
eines Herausgebers, Editors betreffend, 

EDITORSHIP, #d+é-tdr-ship, s. das Amt, 
bie Pflicht eines Herausgebers, Editors. 

To EDITUATE, ¢-déttd-Ate, [neulat, 
aedituo] v. a. (dag Hans oder den Tempel) bee 
fhügen, verwalten. 

To EDUCATE, édtjh-kite, [lat, educo] v. a. 
— *22 hire wm educated, die 

lechtefte iehung babenb. 

f EDUCATION. —X s, bie Erzie⸗ 
bung. (dev Juaend), : 

EDUCATOR, ddtjä-kd-tör, s. der Erzieher 
(der Jugend). 

ToEDUCE, &-däse; (lat. educo] ». a. bets 
vorziehen (erwas aus dem Echoofe der Erde re). 
Fig. —good from ill, baé Gute aus dem Bör 
fen ziehen. 

EDUCTION, &-däk:shän, s. bas Hervor⸗ 
ziehen, die Dervorziehung (einer Perfon aus der 
Duntelbeit 2). 

To EDULCORATE, &-Jälckd-rAte, [altfrz. 
&duloorer , tat. dulcis]v. a, (Scheidef., aus einem 
Körper die darin befindlichen Theile durch Was 
fhen mit Wafer binweaihafen) ausfüßen, 

EDULCORATION, é-dal-ké-ritshdn, s. 1) 
das Verfüßen. 2) (Ehbeidet.) bas Ausfüßen. 3) 
(Ersicheidek,, die falsigen und fauren Theile von 
einem in Gauren aufgelöfeten Körper abwafchen) 
bas Abfüßen. 

EDULCORATIVE, é-dal+kb-rh-tiv, adj. 
ausfüßend ; abfüßend. 

EDULIOUS , &d-atlé-ds, [lat, edulis oder 
edulium] adj. eſlbar. 

To EEK, &k, V. To Fke. 

EEKING, &k!log, s. bie Vermehrung, dec 


Zuwachs. 

EEL, M1, he s. 1) der’Xal. — backed, 
mit einem Aalftreife; — pie, die Nalpaftete ; 
— t, die Aalraupe, Quappe; — skin, die 
Aalhaut; — spear. die Aalgabel, der Aalftecher, 
bie Aalprice, ber Xalftachel; Fels in vinegar, bie 
Aalthierchen; Electrical —, der Bitteraal, Prov. 
There is as much hold of his word as of a wet 
— by the tail, dieſer Menſch ift qlatt wie ein 
Aal, entfchlüpft wie ein Aal, 2) (Iägerfor.) der 
Schwanz der Fiſchotter. 

WEN, da, jufammengejogen von Even. 

EFF, 4, ¥. sg 

EFPABLE, &:f4-bl, [lat, affabilis] adj. aude 

rechlich. 
for EEF ACE, tf-fhset [ frz. efface] v. a. aus⸗ 
thun, auslöfdhen, — one’s name out of all pu- 
blic ‘registers, feinen Namen in allen öffent« 
lichen Protofotlen ausftreichen, Fig. The length 
of time shall not eflace my gratitude, bie Länge 
der Zeit fol meine Dankbarkeit nicht verwifchen, 

To EFFASCINATE. #-fis:sö-nAte, [fat, fas- 
cino, Augxufrw] v. a. bezaubern, hot Egg 

EFFASCINATION, &-fis-se-nä’shün, s. bie 
Bezauberung. 

EFFECT , A.MbL flat. — #. 1) ber 
Erfolg, die Wirkung, der Effect. Every cause 
must Er its —. jede Urfache muß ihre Wirs 
tung haben; A thing of no —, eine Sache ohne 
Wirkung, eine vergeblice Sache The — of a 
mine, die Wirkung einer Mine; To take —, 
wirfen, gut geben, gellngen, anfchlagen. 2) bie 
Wirktichkeit. In —. wirklich, im der That. 3) 
bie Ausführung, Vollziebung, Bewerkftelligung 
(einer Gace). 4) (die beftimmete Uriade der Hands 
tung) bie Abſicht. They spoke to her to that —, 


2 second —, 
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fie fprachen mit ihr zu bem Ende. 5) pl. die 
PHabfeligfeiten, Gerdthfcaften, Ejfecten. 
To EFFECT, v. a. 1) bewirten, bewerfitels 
Tigen. I shall effect all that you wish, alle Ihre 
ünfhe follen erfüllt werden. 2) verurfahen, 
Tt was effected by the vinegar, ¢6 war eine Wirs 
tung des Eſſigs. 
EFFECTER, ?f-ftkttde, V. Effector, * 
EFFECTIBLE, &£-fäk:ıd-bl, adj. thunlich, 


ausführbar, 
EFBECTION x U-fük!sbän ‚5. (Erdmeht.) ber 


Selecrıve, &-fikılv, adj. 1) wirtend, 
A cause — by itself, cine durch fich felbft wirs 
fende Urſache To be— of, bewirken, bervors 
bringen; — men in an army, die bienftfähigen 
ae einem Deere, 2) wirffam, fräjtig. 3) 
wirklich. 

EFFECTIVELY, -fik:dv-lä, adv. wirks 
fam, kräftig. 

EFFECT » E-t&kılds, adj. unmirkfam, 


unnüß. 
EFFECTOR, 2f-fék‘tar, s. berücheber, Hers 
vorbringer, ar. 
CTUAL, éf-fakttsha-al, adj. 4) witts 
fam. This will prove very —, diefeé wird eine 
febr gute Wirfung bervor ——— 
ein wirkſames Mittel, Syn. V. Mcacious. 2) 
wabrbaft, der Wahrheit gemäß (ungedr.). 
EFFECTUALLY — ‚adv, 
wirtfam, fräftig, nahbrüdtich , mit olg. 
EFFECTUALNESS , —— = 
bie Birkfamteit. 
To EFFECTUATE, #-féktthi-dte, fry. 
effectuer] v. a. bewitten, ausführen, bewerfitellie 
+ He found him a fit instrament— his desire, 
er fand ihn gue Erreichung feines Wunſches 
tauglich oder brauchbat. 
EFFECTUOUS, öf-fktishb-äs,adj. V. Ef 
fectual. 
fi EFFECTUOUSLY, tf-fék‘tshd-ts-lé, adv. 


V. £ffectually. 
—— —D——— llat. ſoe⸗ 


mina] s. 1) die Beichlichkeit (der Sitien Lebens ⸗ 
art). 2) die ing 

EFFEMINATE, M-fämtd-näte, adj. 1) weis 
bifh (von Dingen). Shall we at last conclode — 

? foll man ar einen weibifchen Frieden 

ließen ? 2) weichli (vom Körper und Geile 
des Menihen), 

To EFFEMINATE,, (frz. efféffiner] I. v. a. 
weibifd oder weichlich machen, verweichlichen. 

IL. v. n. weibifd ober weidlid werden. 

EFFEMINATELY , @f-famté-nite-Ié, adv, 
4) auf eine weibiſche Art, 2) weichlich, une 
männlich, 

EFFEMINATENESS, #f-fémté-ndte-nts, s. 
die Weidhlichteit (der Eitten r). 


EFFEMINATION, éf-fém-d-nitshio, s.das ' 


Verweidlihetfenn, 
EFFEROUS, ffér-ds , llat. eſſerus] adj. 
foild (von Thieren pe), : 
ToEFFERVESCE, M-Or-vist [lat, effervesco] 
ym. aufbraufen (von einer Siiiffigteit). 
EFFERVESCENGE, M-fir-iststose, s. bad 
a (der Laugenfalye mit den Sauren e). 
TE, tfféte, (lat. elloetus] adj. une 
frudjthar (von Weibern, der Erde e). Fix. His 
— sensuality , feine abgeftumpfte Ginnticteit, 
EFFICACIOUS, #f-f-kAtshids,, [frg. eflicace] 
adj. wirkſam, traftig. — grace (bei den Gottese 
atl.), die wirkende Gnade, 
wx, Efficacious, effectual, wirtfam, Ef- 
fectnal fcheint etwas Kräftigeres auszubrücden 
als efficacious. Das erite überwindet viele Hine 
derniffe, das zweite fiegt Über alle, Daher fagt 
man: By an cficacious remedy, we put an ef- 
fectual stop to the disease. 
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EFFICACIOUSLY , 2f-f&-kätshös-IE, adv. 
wirffam, trdftig ‚mit Nahdrud, 

EFFICAGIOUSNESS, &-fl-kälshäs-nis, s. 
die Wirkfamkeit, Kraft. 

EFFICACY , &-fé-kd-sd, 5. bie Wirkfame 
feit. A prevailing —, ein Eräftiges Mittel, 

EFFICIENCE, &f-fish+yéase , lat, efici 

EFFICIENCY; fiche; tures, 5 (lat elicie] 
4. die Wirtfamkeit,, Kraft, 

EFFICIENL, &-fishtyent, 1. adj. wirtend. 
— cawe, bie wirtende Urſache. 

Il. s. 1) die wirkende Urfache. 2) der Urheber, 
The — of the world, der Schöpfer der Melt, 

EFFICIENTLY, 8f-fish*yént-te, adj. wirklich. 

+ ‘To EFFIERCE, #4-férse5 oder HT. érse; [von 
fierce) v. a. wild oder wüthend machen. 

'o EFFIGIATE, M-tidtji-hte, [lat, effigio] 
¥. a. abbilden, 5 

EFFIGIALION, E-fld-ji-ktshön,, +. bas 

aioe oe De 
FFIGIES, M-fldipee 

EFFIGY , Ina } [tat, effigies] +. 
das Bild, Bildniß. To hang one in effigy, einen 
im Bildniffe hängen; — -square,, ber Stempel, 
womit das Biloniß eines Fürſten auf Münzen 
geprägt wird, 

Sis. Lfiuy, image, statue, das Bild. Der 
allen drei Wörterh eigenthümliche Begriff it, 
Börperliche —— eines Gegenttanves ; 
allein eilgy foll die Stelle reines wirklichen 
Dinges erjegenz image die Stellung und Beich« 
nung deffeiben nur im Kleinen wiedergeben; 
on endlich, baffelbe in Lebensgröße verfinn« 

en. 

To EFFLAGITATE , %-flä2jö-ikte, [lat, ef- 
flapito v. a. ernftlic ober mit Heftigkeit fobern, 

to EFFLAIE, U-flites [lat, efllo] v. a. 
bherausblafen (Feuer aug dem Munde d)+ 

LEFLORESCENCE, H-Uö-rbsisinse t 

EF FLORESCENCY ‚M-Ub-rös:sin-ed ,§ [ate 
eflloresco] s. 1) das Hervorbringen von Blumen, 
baé Bitiben, die Blithe. —— blumenartige 
Auéwuchs , das Anfegen von Blumen. 3) (Heilt.) 


ber Ausfdla autaus{dlag, 
EFFLORESCENT, Ir ikertststot, adj 


Blumen anfegend, in Blumenform bervors 
brechend, ; 

EFFLUENCE, Hifld-tose, [fri., lat. efllu- 
viun] s..der Ausfluß, das Ausftrömen (der eich 
triſchen Materie ¢). Fig. The bright — of his 
deed, der glänzende Ausflug feiner That, 

EFFLUENT, &:06-nt, adj. ausfließend , 
auéftrsmend. — fever (Heil), ein Entzün« 
— UMotva·⸗ 

* * a £ 3 

EFFLUVIUM, rarer dm ‚| llat. eSluo] 
im pi. z ellluviums. s. der Ausflug, das 
Aueftrömen (dF Blighowes, von Lichttheilhen 
aus einem Itudbtenden Körper p- 

EFFLUX, @ftliks, s. 4) das Ausfließen, 
ber Ausflug (dev Materie aus einem Gerhwüre ). 
Fig. ‘Lhe tirst — of men's piety, ber erfte Aug: 
flu der Frömmigkeit der Menfhen, 2) Fig. 
(das Auslichende) der Ausflug. — divine! Aude 
fluß ber Gottheit! 

Die Handlung des Fliehens it eigentlicher of- 
fluence , und dasjenige was abflieht eigentlicher 
ug). 

+ To EFFLUX, af-fldkss v. m. ausfließen, 
ausftrömen. Fig. Five thousand, and some cen- 
turies of years are effluxed since the creation, 
fünf toujend Jahre und einige Jahrhunderte find 
feit der Schöpfung verfloffen. 

EFFLUXON, éf-tlakishda, V. Efflux. 

To EFFORCE, &-fbrse! [frg. efforce] v. a. 
1) mit Gewalt äfinen, erbrechen, auffprengen 
(eine Thür ¢), 2) abgwingen, rauben. And— 
her chastity, und ihre eufchheit gu verlegen, 
$ 3) verftärten, anftrengen (feine Etinme e). 
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To EFFORM, d-fdrm ! [lat. efformo, forma, 


i} v. a. formen, bilden, 
EFFORMATION, Uf-fobrm-Atshin, #. bad 
Formen, Bilben, 

EFFORT, &ftfört , [frg.] s. bie Anftrengung, 
Bemübung. Sg. V. Andeavour. 

EFFOSSION, t&féshtin , [lat, effodio] ». 
das Auégraben (von Münzen ge). 

+ EFFNAIABLE, -irdtd-bl, (fe. effroy- 
able] adj. fchrediich , erfchredtich , entfeplich. 

+ Te EVERAY . ic tek [frg. eiraye] v. a. 
erfhreden , in reden fegen, 

EFFRENATION, #f-frénitshadn, [lat. ef- 
fraenatio , fraenum] s. bie Bügellofigfeit. 

EFFRONTERY , H-fränttir-t, Ur. effron- 
—— frons] s. bie Frechheit, Unverſchãmt⸗ 


t, 

To EFFULGE, #-fülje; (lat. effulgeo] I. v. 
n. bervorftrablen (von der Eonne 2), 

ll. v. a. ftrablen, His eyes effulging a peculiar 
fire, feine Augen ftrabiten ein befonderes euer, 

FFFULGENCE, &-fältjönse , s. der lang, 
Schimmer. Fig. The — of his glory, ber 
Glanz ferned Rubmes. 

EFFULGENT , ef-filtjent, adj. glänzend, 
fhimmernd (von Gekirnen g). 

EFFUMABILITY, #-fü-md-biled-1E, s. die 
Eigenfhaft bes Verrauchens oder Verdampfens 
(nicır angenommene; ort), 

To EFFUME, &-füme} [lat. fumus] ». a. 
ausdampfen (ben Tabaféraud ¢). 

+ To EFFUND, #-fand$ [lat, effundo] v. a. 
auégiefen, Fig.— blood, Blut vergiefen. 

To EFFUSE, @f-fize} (lat, eflundo, effusus] 
. a. Auégiefien, vergießen Waſſer / Mild 2). Fig. 
Whose maiden blood, thus ri rorously elineed tw 
beten jungfräulich Btut, fo ftreng vergoffen x. 

EFFUSE, 1, s. bas Auégiefen, Bergiefen 
(ungebr.). Fig. And much — of blood doth 
make me faint, und ftarfer Blutverluft macht 
mich matt, ° 

ll. adj. ausſchweifend (von der Sreude 2) 

EFFUSION, &£-füirhön, [lat. elfusio] 5.1) baé 
Ausgiefen, Bergiefen, ber Ausqus. Fig. Stop 
of our Christian blood , hemme bat Bergießen 
unfers chriſtlichen Viutes ; Senseless eflusions 
of ipdigested prayers, ein finnlofer Sdwall 
unüberlegter Bitten, — of friendship, ber Ers 
aus ber Freundſchaft z A liberal — of all that 

ey had, eine freigebige Schenkung alles deſ⸗ 
fen, was fie befafien. 2) das Auégegoffene, 

EFFUSIVE , éf-fatsiv , adj, auégiefend, 
bergiefend, verfhüttend. Fig. Th’ — South 
warms the wide air , ber ga verbreitende Side 
wind erwärmt die weite Luft, 

+ EFT, ft, [angelf.) adv..1) glei, bald, 
ſchnell. 2) nachber , darnad). 

Eirmoons, äı-södnz; adv. bald nachher, gleich 
baraufz wieberum, 

EFT, [angelf. efeta, Egıs] s. die Eidechſe. 

EFTEST , &ubst, [verd, für defiest) adj. 
That's the — way, bas ift der pridictette Weg. 

EGAL, ékwal, V. Equal. 

EGER, &er, V. Eagre. 

To EGERMINATE , é-jtr!mé-nite, [lat. 
egermino] v, nm. (alte W., weldes die neuere 
PHansent, wieber aufgenommen bat) fnofpen, aus⸗ 
ſchlagen (ven Stauden er), 

To EGEST, &-jst} |lat. egero, egestas) v. 
a. auswerfen (die verdaute Nahrung). 

EGESTION, ¢-jés:ishin, s. das Auéwerfen, 
ber Audwurf, die Ausleerung (ver verdauten 
Nabrung). 

EGU, ég, [@i, ons Ay, Dev, 


fra. oeuf, lat, ovum, wor] s. 1) bad Gi (eines 
Hubné 2). A new laid —, ein frifth gelegtes, 
frifhes Giz A stale —, ein altes Gi; A rare 
—, ein weiches (weiciaefortenes) Ei * poached 
—, ein Segei, eingefhlagenes Gi. 2) Fig. 


248 EIG 


a) (das elſormis gebildete Ding) bas Ei, A phi- 
losophical —, (bei den Scheitefünftiern) eine Art 
Kolbenglas mit langem Halfe. b) (Bauf., ein 
eirumder Bierarb am Wulne einer Gaule) das Ei. 
To EGG, [angelf. eggian, isländ. eggia) v. 
a. antreiben, anreisen, anfeuegn. His iaclina- 
tion and your fair promises egg him , feine 
Neigung und cure fhénen Berfprehungen mune 
ly ign auf; She did egg him on, fie ftiftete 
ihn an. 
EGGER, éytgdr, s. ber Antreibende, Ans 
relzende. — on, ber Anfißer, Anbheger, 
EGGERY, éytgar-t, V. Zrrr. 
EGGING, tgtging, s. das Anjtiften (eines 
Etreites B; 
EGILOPICAL, &-g&-15p24-k4], fo. aegilops] 
adj. mit bem Biegenauge ober Tordnenauge 
behaftet, oder Anlage bazu habend. 
:GILOPS , Atjliöps, V. dgilops, 
EGIS, &:jls ‚ Yv. Kris. 
EGLANTINE, ägtlla-Un, Im. eglantine] 
s. 1) bie wilde Role, Dagerofe , Hundérofe. 
2) die Dagenbutte, der Hagenbuttenftraud. 
EGOISM, égé-ism , — 
EGONISM, —— (frz. égoisme, v. 
= ego] s. (bas Goftem der Egoitten) ber Egois⸗ 
m 


EGOIST, &gb-Ist, [fry. égoiste] +. ber Egoift, 

EGOTISM © vat ” Selbftiudt, 
der Egoismus, 

-GOTIST, &gb-tst, s. ber Selbftfiidtige » 
Selbſtſüchtling, Egoift, 

EGOTISTICAL, &-gö-Ustit-käl, adj. felbfts 
fühtig , egoiſtiſch. 

To EGOTIZE, &gb-ize, v. n. viel von fid 
felbft reden , ſprechen. 

EGREGIOUS , &gritié-ds, [lat, egregias, 
nimlid e grege] adj. 1) ausgezeichnet, erhaben. 
His — exploits, feine ausgezeichneten ober außers 
ordentlichen Zhaten;— prince! —— 
Syn. V. Distinguished, 2 ausgezeichnet f A 
ga = An — robber, ein Erzdieb. 

EGREGIOUSLY , égré‘j4-ds-lé, adv. uns 
gemein, erftaunlid) (Setrogen werden 2). You 
are — mistaken , Sie irren fic) gewaltig. 

EGREGIOUSNESS, ¢-gré‘jé-ds-nés, s. das 
Ungemeine, 

EGRESS , &gris, [lat egredior] s. 1) Pas 
Herausaeben, ber ey Thou shah have 
— and regress, bu foilft Aut = und Gingang 
haben, du kannſt gehen und kommen. 2) Fig. 
der Ausfluß (eines Wagers), 

EGRESSION, &-gröshtän, s. der Xusgang, 
Abgang (einer Derion). = 

EGRET, &yrdt, [ftq. aigrette] s. 1) bet 
ner Reiher. 2) die Reiberfeder , der Reihers 

uſch. 

EGRIMONY, égré-mi-né, V. Agrimony. 

t EGRIMONY, [tat, acgrimonia] s. ber 
Kummer , — 

EGRIOT, &gr&-dt, Ifrʒ. griotte, v. aigre] s. bie 
Beichfelticiher [fei el 

EGYPT, éjépt, [alyumros) s. Aegypten. 

EGYPTIAN, &jépttshdn, 1. s. 1) der Aegype 

er. 2) V. Gipsy. 

II. adj. dgyptifd. 

EIDER, atudr, (Gider] s. 1) der Eider, die 
Gidergané, ber Eibervogel, 2) (aud Liderdown) 
die Giderdunen. 2 

EIGH, Ah, interj. (Musdeuc der Freude / Gere 
wunderung) abt 

EIGHT , äyt, [angelj. iggath) s. bie Infel 
in einem Fluſſe. 

EIGHT, [adt, lat. octa, oxre] (Sabhy.) 
acht, — milıs in circuit, acht Meilen im Ums 
fange ; — times , adjtmahl ; — and six, Dichtt.) 
at: und fehsjilbia abwedjeinde Berfe. 

EIGHTEEN, dy*tédo, [eight u, ten] Zahlw.) 
achtzehn. 


EKE 


EIGHTEENTH, ay‘tétnth, adj. ber (die, 
das) Achtzehnte. 

EIGHIFOLD, Ayı:föld, (Zabtw.) adhtfach. 

EIGHTH, äyurh, (Zahtw.) ber (die, das) 
Achte. And yet the — appears! und dod ber 
Ade’ erfheint! 

EIGHIHLY , dyth+lé, ade. adtené. 

EIGHTIETH, dytd-deh, adj. der (die, bas) 


Achtʒigſte. 

EICHISCORE, Ayuisköre, (Sahiw.) Suns 
bert und esta. 

EIGHTY, Ay‘té, (Zabfw.) adtgig. — years 
of sorrow have I seen, achtzig Jahre des Kums 
meté babe ich erlebt. 

EIGNE, dnc, [ftj. alné] adj. 1) (Redtsier.) 
* 2) unverdugerlid. 

LD, éld, V. Eid, 

tEISEL, &sll, [altfrz. aisil , @ffig, öfos, 
el s. ber Eifig oder überhaupt eine Gaure, 

EITHER , &ruär, [lat. uter, Fregog) pron. 
1) einer, eine, eines (von beiden). — of you 
shall write to me, einer von euch foll mir 
fjreiben. 2) jeder, jebe, jebes. Sev'n times the 
sun — tropick view’d, fiebenmabl bat bie 
Sonne beide Wendekreiſe erblidt, 3) irgend 
einer (eine, eined) von einer beftimmten oder 
aud unbeftimmten Zabt. I did not speak to — 
since I saw you last, id ſprach mit feinem, feit 
id) euch —— letztenmahle fab. V. Each. 

EITHER, conj. entweder. A ship is arrived 
from — East or West Indies, ein Schiff ift 
angefommen entweber aus Ojts ober Weltin« 
bien ; — your brethern have deceived us, ents 
weber haben eure Brüder und betrogen; — he 
is a wise man or a fool, entweder {jt er ein 
Beifer oder ein Rarr, — 2 

ToEJACULATE, éjak‘4-lite, [fat, jacio, 
arg be a. auöwerfen (die Federn 2). Lig. — 
rays, Strahlen ſchießen. 

EJACULATION, &-j3k-&-l:shön, s. 1) das 
Auswerfen, 2) Fig. bab Stofgebet. 

EJACULATORY , @-jak¢d-ld-tdr-8, adj. 
1) auéwerfend, ausfprigend, Seminary vesse 
both — +, die Gamengefife, fowohl bie aud« 
fprigenben ober ausftreuenden, alé 2. 2) Fig. 
a) ſchnell ober plöglich ausgejtoßen, geäußert, 
— prayers, Gtofigebete. b) fdhnell, plöglid. 
— repentance, bie plögliche oder augenblickliche 


Reue, 

'o EJECT, Sis Jet. ejicio] v. a. bere 
auéwerfen, auéftofen, Ejected sparks upon the 
billows float, aubgewortent unten ſchweben 
auf ben Wogen. Fig. The F 17. was again 
ejected when ¢, ber franzöjifhe König wurde 
wieder vertrieben ald ge; — him hence, ihn 
von bier pe vertreibens; These words were ejec 
out of the English tongue, biefe Wörter wurs 
den aus ber englifhen Sprache verbannt; He 
ejected whatsoever the church g, er vetwarf 
alles was bie Kirche + 

EJECTION ‚&-j&k:shän, s. 1) bas Heraud« 
werfen, Ausftoßen, After his — out of the 

dise, nachbem er aus bem Parabiefe vers 
Ropen worden war, 2) (Heilk.) ber Auswurf , 
bie Ausleerung (durch Erbrechen , den Stubigang 
oder irgend eine Scheidungsdrüir), 

EJECIMENT, &-jökt-möot, s. 1) das Bers 
treiben (von Haus und Hofe). 2) (Rechtéivr.) 
ein geridhtlicher rer wodutd jemand aus 
feinem unbeweglichen eigtpum vertrieben wirb. 

EJULATION, dd-jä-lä:shän, [lat ejulatio) 
* das Gefdrei, Grbeul ’ 

Ausruf. 

To ERE, tke, [altd, auto, lat, augeo, aucto, 
avkw, aufurw) v. a. 1, vermehren, vergrößern. 
The liule strength chat | have, I w it were 
with you; And miae — out her's, ich wollte, 
das Bidden Stärke, bas ich habe, wire mit 
cud; Meine aud, um ihre zu vermehren. 2) 


der jammervolle 


ELB 


ergängen, ausfüllen. And eke ont our perfor- 
mance ¢ , und ergänzen unfre Darftelung ¢ 5 
Allekes , alles hilft; — a speech , mit peroe 
riren. 3) verlängern, Eking - piece, ber Ans 
fag, das Anfeoftüd, Anſchifiſtück. Fig. Bat ’tis 
to piece the time, — it, bod nur um bie Zeit 
zu — in die Länge ſie zu ziehn. 

EKE, s. bie Vermehrung, Vergrößerung. 

ERE, (aud, wall. oc, lat, ac, «u]conj. auch, 

‘ower and — will, Madt und aud Wille, 

E-LA, &1A, s. (das höhe Tonzreichen auf der 
Tonteiter) bas X. 

To ELABORATE , &ldb‘é-rite, [altfrg. 
élabore , lat, elaboro] v. a. 1) (durch Arbeit 
bervorbringen / mit Unitrengung thun) heraus⸗ 
arbeiten, Fig. — a sigh, einen Seufjer here 
auépreffen. 2) (durch Arbeit möglicht vouitandig 
und volllommen ju Stande bringen, ausarbeiten, 

ELABORATE , adj. ausgearbeitet (vom 
Reden eg). 


Six, L£laborate, audgearbeitet; well- 
wrought , gut gearbeitet ; Aighly finished, 
vollendet, vollfommen. Das erfte diefer Wire 
ter ift das zierliche Wort, welches bie andern 
burd Peripbrafe ertlären. Wir verftehen unter 
allen breien ein , auf welches viel Zeit 
und Mühe verwendet worben ijt; dod) braucht 
man elaborate vorzugsweife von geiftigen Pros 
dukten, die andern von Schöpfungen der Kunft 
ober Zriebwerksiehre. So fagt man von einem 
Gemãhlde, highly finished; von einem —* 
legten Zifhe, well-wrought ; von einer Abs 
handlung, elaborate. 

— LU cleats, eis 

forafältig , mit orgfalt ober ee 

A KBORATENESS &-libid-rdte-nds, 2. 
bie Bervolfommnung. 

ELABORATION , &ldb-d-ritshin, +. bie 
— rg Er Miichfaftet x). 

ELABORATORY , é-lAbtd-ri-tde-d, s. V. 
Laboratory. 

+ ELAMPING , &Mmpting, (ital, lampante] 
ady. ſcheinend, leuchtend, 5 

‘To ELANCE, &-ldnses [ftj. élance] v. a. 
werfen, fchleubern (einen Pfeil ge). Fig. 
thy thought, ſchwinge auf deinen Sinn, 

To ELAPSE, &-läpse; (lat, elabor, elapsus] 
v. — een ’ Bertichen (von ber Jugendseit e). 

ELASTICAL : — [io] adj. 
pannfı ‚Mall, elaſtiſch. . 
f Easter. Elds-tistd-wd, s. die Reden, 
Spanne oder Prallfraft, Prallweiche, Clafticitat, 

ELATE , &-läte; ei clatus) adj. übermüs 
ein , vom Glide aufgeblafen , folk. 

To ELATE, v. =) bermüthig maden, 
aufblähen. — one's self, ſtolz feyn ober wers 
ben (auf fein Gli 2); To be clated with, ers 
hoben, aufgeblagt, trunfen werben von e. 2) 
(ungebr.) erheben (jemands Weſen e). , 

ELATEDLY ‚&-Iättdd-IE, adv. übermüthig. 

ELATERIUM, é-ld-tirté-am, [lat.] s. 
(Heitt.) ber ſtark purgivenbe Saft von Eſels⸗ 


urten, 
: ELATION , é-ld‘shdn, s. 1) ber Uebermuth, 
Stolz, die ype er 2) (nen u. ungebr.) 
das Wegführen eines Zobten nad der Grabs 
att 


t. 

ELBOW, Acbò, [alt el, ell; Elle, Ellen, 
Elbogen, frj. aune, vorm. aulne, lat. ulna, 
aldrn und bow] s. 1) ber Elbogen (Flienbogen‘. 
To lean on one’s —, fic auf ben Eibogen 
fin; My coat is out at the —, mein Rod 
ft am Ellenbogen (Theil des Kieibes, zerriffen, 
Fig. + To shake the — , würfeln; ‘To be at 
the —, nahe um jemanben feyn 5; He is always 
at her —, er macht ihr flei iy ben Hof; Fear 
nothing , Vil be at thy —, flrdte nichts, ich 
werbe Bir zur Seite leben; You are always at 


ELE 


my—, liegt mir immer auf bem Nader, 
fe mir pany zur Saft; § Out at elbows, 
einer, ber (einschließlich feiner Ehre) vers 
pfändet hat. ?) Fig. bie Arümme, ber Bug, 
Proton wall, die Erbzunge, bie Mauer: 
ede; — e hawse (Seeior.), ber Batings: 
lag. 
— ‚&-bö-ıshärei s. ber Armſtuhl. 
+Eınow-cagıse,, Uthd- die ſchwere 
ober harte Arbeit. 

Exsownoom , @itbd-rdam, s. der Spielraum, 
Fig. Now my soul hath — , nun bat meine 
Seele Spielraum ; — for conscience, Spiele 
raum für dad Gemiffen. 

+ Ecsow-snanen ‚&lthö-shä-kär, #. ber Spies 
let von Profeffion, befonbers ein Würfelfpieler. 

To ELBOW, I. v. a, mit dem Glbogen 
ſtoßen. He will elbow (elbow out) all his neigh- 
hours, et witb alle feine Nachbarn vertreis 
ben. Fig. A sovereign shame so elbows him, 
et itis Befdhimung überwältiget ihn 
io febr. 

I. v. n. 1) ein Knie, einen Winkel, eine 
Krümme machen. 2) Fig. ſich ftreiten , zäntifch, 
fleeitfühtig ſeyn. 

ELD, Hd, [alt] +. 4) das bobe Alter, bie 
Beret. 2) die alten ober abgelebten Leute, 

weile. 

ELDER, &l:där, [älter] (der compar. von 
eld, iegt old) adj. älter. The — of his children , 
das ältere feiner Kinder; His — sister, feine 
a. Schweſter. Fig. In — years, in fpäteren 


en. 

ELDER, [Holber, Holler] s. ber Holder, 
Holunder, lieder. — berry, bie Holunbders 
beere ; — flower, die Holundexbliite ; — syrup, 
der Holunderfaft (eingedickt), das Holundermus, 
Flicdermug§ ; — tree, der Holunderbaum; — 
vinegar, ber Holundereffig. 

E Y,&:dör-i, [älterslih] adv, 


tlic. 

ELDERS, dire, s. pl. 1) bie Xelteren. 
My —, ältere Leute. 2) (in engerer Gedeut.) 
a) die Borfabren, Our —, unfre Alten. b) (bei 
ben Juden, die Regierer des Woltes) die Aelteiten. 
6) (im neuen Teitamente) die Geiſtlichen. d) (bei 
ben Preöbnterianern) bie in bie Kirchenregierung 
ald Vorſteher oder Auffeher eingeführten Laien, 

ELDERSHIP , &l:dör-ship, s. 1) die Erfte 
geburt, 2) ter geiftlihe Senat, bie Rirdens 


—— eitefte, 

"LDEST ‚&ltdäst, (älteft] (superl. von eld, 

jegt old) adj. Ältefte. ‘he — brother, der ältefte 

Bruder; — parents, der Großvater und bie 

—— Fig. — at play, ber Erſte im 
iele, > 

NELDING , 2l¢ding, [angelf. acled , isländ, 


rr) s. das —— 
ELECAMPANE, toe [lat inula, 
eoula u.campana] s. ber Alant, die Alantwurgel, 

To ELECT, &-lökt} [ lat, eligo, electus] 
v. a f) wählen, erwählen,, auswählen. 2) 

) ausermäblen. 

Six, To elect, erwäblen; to select, aués 

wählen; to choose, wählen. Bon zwei Dingen 

wit eins wählen ( choose}; to select 
bezeichnet ftets, auéfondern von einer größern 
Mnjabl; to elect heißt, ſich für einen entfheiben, 
ber ein öffentliches Ame befleiben foll. 

ELECT, adj. 1) gewählt, ausgewählt, ers 
wählt, 2) (im engerer Bedeut.) a) gewählt (om 
Ham Amte). b) (bei ben Gortedget.) auserwählt, 

ELECTANT, é-lékttdat, s. (unaebr.) einer 
ber die Wahl yet, ber wählen fann ober barf. 

ELECTARY, &-läkztd.re, V. Electuary. 

ELECTION, &-läktshän, s. 4 (die Made 
wählen ju fönnen) bie Wahl. 2) (dad Wählen , 
Erwäblen; auch die dabei Etatt findende öffent, 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wert, 


ELE 


lide. Ftierliciteit) bie Wahl. 3) (Gortedget.) bie 
Gnabenwabhl, Prdveftination. 

+ELEUCTIONFERING, é-k-shin-ttrting, 
s. das Werbenum Stimmen bei den Parlamentés 
wablen oder überhaupt jedes bamit verbundene 
Geichäft. J ‘ 

ELECTIVE, é-lékttly, adj. wählend. An 
— monarchy, ein Wahlreich ; Sweden was an 
— kingdom, Schweden wählte feine Könige. 


ELECTIVELY, &-läktuv-Ie, adv. wählend, 


burd Wahl. 

ELECTOR, &-ldkttär, s, 1) der Wählende, 
Wähler, Wahlherr, Wahlmann. 2) (in engerer 
Bedeut.,einer der Fürften, welche ebmald den dents 
fen Kalter ring = Kurfürft, 

ELECTORAL, ¢-lk+td-rll , adj. turfürſt⸗ 
lid). The — college, das Kurfürftencollegium, 

ELECTORALS , ¢-lékttd-rils, s. pl. die 
Electoralmolle. 

ELECTORALITY , &löktıö-rAl-2-1, (be(fer) 

ELECTORATE, &-l2kttb-räte, s. bad Kurs 
fürftenthum. 

“ ELECTORESS , &]&kttö-rbs, 
ELECTRESS, é-l?k:tés, 
rftinn. 

ELECTRE, &-lik:tär , [lat. electram, mlex- 
voor) = 1) der Bernftein. 2) ein gemifchtes 

etal. 

ELECTRIC , &-lök£trik, r 

ELECTRICAL, é-lktud-kil, adj. beens 
fteintrdftig , elektriſch. 

ELECTRICIAN , &Itk-teétsé-fn , s. einer, 
ber in ber Elektrizität erfahren iſt. 

ELECTRICITY , &-lék-tristé-té, s. bie Berns 
ſteinkraft, Reibfeuerfraft , Elektrizität. 

To ELECTRIFY , &-ték+tré-fl, v. a. bern: 
fteinfrdftigen , elettrifiren, 

To ELECTRIZE, ¢-ldk‘trlse, v. a. durch eine 


s. die Kurs 


befondere Eigenfchaft anziehen, elettrifiren, 
SLECTROMETER, &-]k-trömtd-tr, [Hier- 


Teor U. sirgor] 5. ber Reibfeuermeffer , Elel⸗ 
trometer. 

ELECTUARY, &Jék¢rshd-fr-4, [frj. élec- 
tuaire’, von Jslye) s. bie Latwerge. 

ELEEMOSYNARY, 2l-&-mödz/4-nir-2, [?ey- 

oovrn] 1. ed 1) von Almofen lebend. 2) als 
mofen gegeben, 

Il. s. eine Perfon, welche von Almofen lebt. 

ELEGANCE, dlth-gnse, “a 

ELEGANCY, Bltd-gin-sd,; [fts- élégance, 
lat, elegantie] s. die Siertichteit Rettigkeit, 
Eleganz (der Schreibart ¢), 2) ein Ding, welches 
burd) feine Nettigkeit oder Anmuth gefällt (in 
diefer Bedeutung bat ed einen pl), Elegancies 
of life , bie Annehmlidtetten bed Sebens; Ele- 
gancies of art, die Verzierungen ber Runft. 

ELEGANT, @d-gint, [frz. élégant, fat, 
elegans] adj. 1) (von Perfonen) geſchmackvoll, 
fein (im unterfbeiden). 2) gefhmadvoll , zier⸗ 
lid), nett, elegant. 3) fein, artig (im Bench 
men), Syn. V. Genteel. 

ELEGANTLY, #1 nt-lé, adv, geſchmack⸗ 
voll, zierlich, nett, elegant, He writes —, 
er ſchreibt mit Eleganz. 

ELEGIAC, @1-é-jlttk, I. adj. 4) (die Etesie 
betreffend oder dazu gehörig) elegiſch. — poetry, 
bie elegiſche Gattung der Didttunft. 2) webs 
müthig, trauernd, flagtinend , elegifch. 

IL 5. das elegifche Gedicht. 

ELEGIACAL, &-2-jl:4-käl, adj. 1) (eine 
Glegie betreffend) elegiſch. 2) wehmüthig, trau⸗ 
ernd, a elegiſch. 

ELEGIAST,, U-4-jlöäst, 

ELEGIST , #1:4-jlst, 
as i 

"LEGIT, @-éjtr, flat,] s. (Restörpr.) ein 
gerichtliher Befehl (writ) biefes Namens, 

ELEGY, &:4-j&, [frg. elegie, lat, elegus, 


I 


N s. ber Elegiens 
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elegia, von Mryas] 5.1) das Trauer» ober Maz 
gelied, bie Elegie. 2) ber Grabarfang. 

ELEMENT, été-mént, [lat. elenicntum] s, 
4) ber Ursober Grundftoff, das Element, The 
four elements,bie vier Elemente ; *(Elen-ent allein 
gebraucht + bezeichnet gewohntich bie Luit). And 
the — shews to him as it deth to me, unb 
das Firmament erfcheint ihm wie mir, Fig. 
Does not our life consist of the four elements? 
befteht unfer Leben nicht aus ben vier Elemen⸗ 
ten? 2) ber Lebensftoff, die Eebensbetingung, 
baé Element, Water is the — of fish, bas 
Wafer ift bas Element der Fife. ig. And 
such daubery as is beyond our —, und folde 
Zeufelskünfte, die außer unferm Elemente lies 
gen; Play is your—, das Spiel ift euer Eles 
ment ober eure Lichlingebefhäftigung. 3) (meift 
im pl.) die Anfangsgrünbe in einer Wiſſenſchaft 
und Kunft, die@lemente, Elements of painting, 
bie Anfangégriinde ber Malerei, Fig. One sure 
that promises no — in such a business, gewiß 
einer, ber fid) nicht ald Anfänger inDingen diefer 
Art zeigte. 4) bie Budhftaben e'ner Sprache. 

To ELEMENT, v. a. 1) aus Urs ober Grund⸗ 
ftoffen , aus Elementen gujammenfegen, bilden. 
2) zum prinzip maden, conftituiren, 

ELEMENTAL, él-é-mén‘tl, adj. 1) urs 
anfänglich, elementarifh. 2) anfangemäßig,, 
elementarifh. Some — knowledge, einige robe 
Kenntnif. 3) natürlih, angeboren (von einem 
Widerwitten >. 

ELEMENTALITY , U-&-män-tdl:d-ıd, 5. die 
elementarifde Zufammenfegung, Verbindung. 

ELEMENTARITY , @-tméu-trst-td , s. 
bie elementarifde Befchaffenheit, ber elemens 
tariiche Buftand. 

ELEMENTARY , 2l-2-mänttdr-&, adj. 1) bie 
Elemente betreffend, davon herrührend, 2) ur: 
anfäng!ih, elementarifh, — fire, bat Ele: 
mentarfeuer, 3) anfangemäßig , elementarifd, 

ELEMI, éi-dimé, s. das Glemiharz ober 
Gummi Eiemi. 

ELENCH , @l-énsh § [altfrz. eleuche, iey- 


oc) s. der Trugſchluß, Fehiſchluß. 

+ o ELENCHIZE, !shise, v. n. ftreiten, 
bifputiren (ungebr,). 

ELENCHTICAL, &-&nshtud-kil, adj. zum 
Widerlegen bienend (ungebr.). 

ELENGE, #-ändje; V. Zilinge. 

I ELEOTS, 8-&dts, s. pl. die Aepfel, aus 
denen ber Giber (Aepfelwein) gemadt wird, 

ELEPHANT, 8142-fint, [lat. elephas, ösgus] 
1) der Elephant. Prov. To make of a fly an 
—, aué einer Müde einen Elephanten machen. 
2) Fig. das Eifenbein. 

ELEPHANTIASIS, 2-2-fan-Utl-sls, Hepes 
tlaots] s. bet arabifde Ausfag, bie arabifche 
Kräge, ber Elepbantenausfag. 

ELEPHANTINE, &-2-finttlo , adj. zum 
Glephanten gehörig. Fig. — books, bie elfens 
beinernen Zafeln der alten Römer (auf welchen 
die Beſchlügge des Senat? 2 aufgezeichnet wurden). 

To ELEVATE, ®:&kte, [lat, elevo] v. a. 
in die Hohe heben, erheben. This subterranean 
heat, which elevates the water out of the abyss, - 
biefe unterirdifche Hige, welche bas Wafer aus 
bem Abgrunde emporhebt, Fig. One eye ele- 
vated, ein Xuge erhoben; Wine elevates the 

irits, ber Wein erheitert, erhöht, eraltirt 
bie Lebensgeiſter s To be elevated with wine ’ 
vom Weine begeiftert werben, His fortune has 
elevated his mind, das Glad gat ibn ſtolz 

emacht. 
a ELEVATE , part. adj. erbaben, erhoben, 
And temples proudly —, und ftolz erhobene 
Rempel. Fig.— thoughts, erhabene Gebanten, 
PE orgy nt &U-t-vätshän, s. 1) bas er 

en, bie Erhebung, Erhöhung. Fig. — o 
the voice, bie Grhehung ber = te 12) (die 
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Eigenfdaft oder Berhagenhelt einer Sache da fit 
erhoben oder erhaben it) bie Erhabenheit, Höhe. 
Angels lave several degrees of — above us, bie 
Engel find verſchiedene Grade über und erho⸗ 
ben; — ofspiriı, Grhabenbeit bed Geiſtes; 
His style wanted a linle —, feiner Schreibart 
— etwas Erhabenheit. 3) (Sternt.) die 


Höhe. 

ELEVATOR, 21é-vi-tar, 5. (Wundarzneil.) 
ber Heber, bos Hebeifen. . 

ELEVE, ¢-léve} [frg.] s. ber Zögling, Pflegs 
ling , Eleve. 

SLEVEN, é&lévivn, [elf] (Sabtw.) eilf. 
Prov, Possession is — points of law, wer im 
Befige ift, bat viel voraus; ein Sperling in 
—— iſt beſſer, als eine Taube auf dem 

adhe. — 

ELEVENTH, &-lövivoth, adj. der (die, das) 
Eilfte. In the — chapter, im eilften Gapitel, 

ELF, @f, [wall, eilf, Alp] pl. elves, aud) elfs. 
s. 1) (in der Geifterlebre) ber Elfe. The king of 
elfs, ter Eifentönig. 2) der Kobolt, Teufel. 3) 
ber Zwerg. 

Erriock, dlfeldk, s. (ein Bürchel in einander 
gewireter Haare) die Eifklatte, Mabrklatte , 
Mahrlode , die Mahrflehte. And bakes the 
elflocks in foul sluttish hair, und flidt in 
frupnges Haar bie Elfklatten. 

ToELF, v. a. zu einer Eiftlatte verwirren , 
verfisen (die ame), 

ELFIN, &lftio, I. adj. die Elfen betreffend. 

Il. s. ber Eleine Bube, . 

ELFISH, älfish, adj. bie Gifen oder Kor 
bolte betreffend, geifterhaft. 

To ELICIT , &-liststt, [lat, elicio, elicivus] 
v. a. bervorfhaffen (etwas durch Arbeit oder 
Sunt), Fig. — a truth, eine Wahrheit here 
auöziehen, bernehmen; He clicits those acts 
ont of », er entnimmt diefe Handlungen aus r. 

ELICIT, adj. Fig. heroorgeveagt, in Thlr 
tigkeit gefegt, von der Möglichkeit zur Wirk: 
Licheit gebradt, An — act of the will, eine 
formelle Handlung des Willens. 

To ELICITATE, &-Nstsb-thte, V. To Elicit. 

ELICITATION, &-Ns-sö-tätshän, s. (Schul ⸗ 
—* das Hinziehen ber Macht bes Willens zur 
Thaͤtigkeit, die formelle Hervorbringung einer 
‚Danblung. 

To ELIDE, &-Ildes [tat, > va, 1) zers 
bredyen, jetfdlagen, 2) Fig. a) enttrdften, 
fhwäden. When the force of the argument is 
elided , wenn bie Stärke bes Beweifes ents 
frdftet ift. b) ausftoßen,, auslaffen, elidiren 
(eine Silbe ¢). , 

ELIGIBILITY, U--j&-bil:&.ı8, s. bie Wire 
vigils jur Wahl. 

SLIGIBLE , @1¢4-j&-bl, (lat. eligibilis] adj. 
würdig gewählt zu werben, ben Borjug vers 
bienenb. 

ELIGIBLENESS , @tt-jé-bl-nés , s. bie 
Würdigkeit zur Wahl, Vorzüglichkeit. 

To ELIMINATE, é-limté-nate, [lat. elimino] 
va. öffnen. And ne'er eliminat’st thy door, 
und öffneft nimmer deine Thür. Fig. Elimi- 
nate my spirit, re meinen Geift in Freiheit. 

ZLIMINATION, &lim-t-nd‘shdn, s. bie 
Verbannung , Berweifung. anes 

ELIQUATION, &-I-kwätshön, (lat, liquo , 
liquor] s. (@rsicheidel.) dad Seigern, 

ELISION, &-Iizhtdn , [lat. elisio] s. 1) die 
Theilung, Xrennung. An — of the air, eine 
Toellung ber Luft. 5 bie Ausftofung, Wegs 
taffung » Elifion. — of a vowel, die Elifion 
eines Selbftlautes, 

ELISOR, @:é-sde, s. (Redhtäfer.) einer bers 
jenigen, benen ber richterliche Befehl zur Eine 
leitung eines gerichtlichen Verfahrens, mit Ums 
gebung des Sheriff und Coroners, doermade 
wird, 


ELO 


ELITE, he; [fra] +. (neu) beefern, 
Ausbunb (eines Heered 2). 

To ELIXATE, é-llks:Ate, [newlat, elixo] v, 
a. fieden, ae 

ELIXATION, #-tk-sitshdn, s. bad Roden 
(der Eveifen im Magen ¢). 

ELIXIR, &-likisdr, [arab.] s. 1) (Heitt.) ber 

eiltrant, Abfud, bas Elirir; Fig. die Herz⸗ 

Grtung, bas Labfal, 2) der Rraftausjug, 
Kern, das Befte, Feinſte einer Gade, bie 
Quinteffenz. 3) (bei Nichimiften) ber Stein ber 
Weiſen. 

ELK, Uk, (Elend (thier), vorm, Elo 
Ulnen, fry. clin, lat, alee, Hugo, ides] 
s. das Glendthier; die Elendthiere. 

ELKE, éike, [wall,' alarch] s. ber wilde 
SO TLKE ett alfa, wall, hel 

5 er mal 5 
lat. ilex) ». ASG AEE Aad ad 
ELL, 4, [V. elbow] s. 4) bie Ele (=1% 
engl. Ete), 2) Prov. etn langes Maß, 

| ELLINGE, 4l‘lindje, [elend] s. elend, 
traurig , betrübt, 

ELLIPSIS, @l-lip¢sts, [Fides] pl. ellipses. 
#.1) die Auslaffung , eglaffung (von Wor ⸗ 
tern ¢), bie Eillipfe. 2) (Erdmege.) bie Regels 
{dnittlinie , ber Schrägfänitt , die Ellipfe. 

ELLIPTIC, H-Hp:uk , . 

ELLIPTICAL, A liptub-kdl } adj. 1) (die 
Auslafung von Wörtern 2 bejeichnend) elliptifd. 
2) länglihrunb , elliptifch. 

ELLIPTICALLY, @l-lip'td-kal-l8, adv. aus- 
laffungéweife, elliptiſch. 

LM, Hm, {Ulme, Ilme, fry. orme, 
lat. ulmus] s. bie Ulme, ber Umbaum, Rüfter 
(an dem bie Römer den Wein gogens daher) 
Fig. Thou art an —. my husband ; I a vine, 
du, mein Gatte, bift bie Ulme, ich bin bie Rebe, 

ELMY, 2l:md, adj. mit Uimen reich bewadhfen. 

ELOCATION, #-5-ka‘shdn , [ (at. locus] 
#. 1) das Berlaffen des gewöhnlichen Wohnorts. 
2) Fig. das Abgeben von ber gemöhnlihen Mes 
thobe, bie Be — 

ELOCUTION, #-8-katshdn, [lat, elocutio] 
#. 1) die Sprache. 2) der rebnerifche Ausdruck. 
3) die Beredfamteit. 

ELOGE , :bje, [frj.]s. die Seichenrebe, 

ELOGIST , 21:4-jlst, ». ber Lobrebner. 

ELOGY, &:3-j8, [lat, elogium] s. die fobs 


rede. 

+4 To ELOIGN, &-13ln; [frj. &loigue] v. a. 
entfernen (eigentl. und Fig.). 

To ELOIGNATE, Lidintate, v. a. entfers 
nen (im eigentt. u. bild. Sinne). 

ELOIGNMENT , &-1öla<mönt, [frj. cloigne- 
ment] s. die Entfernung (eigenti. u. Fig.) 

To ELONG, &ldng} (altftg. chlonguer, lat, 
longus] ». a. verlängern (den Zag e)- 

To ELONGATE, é-lingtgite, I. ». a. 1) 
länger machen, verlängern. 2) Fig. weiter 
rüden. 

II v.n. fih entfernen (von einer Stadt r). 

ELONGATION, dl-öng-gätshän, s. 1) dad 
Berlängern, die Verlängerung (der Fleiſchia⸗ 
ferne). 2) (der Quand da etwas verlängert If) 
bie Verlängerung, Ausdehnung. 3) (Wund · 
arzneit,) die Bandverlängerung, Bergtehung ded 
Gelentbanbes. 4) die Entfernung, Berne. 5) das 
Entfernen, bie Entfernung. Our voluntary — 
of ourselves from God's presence, das freimils 
lige Zurüdzichen unfrer felbft aus Gottes Gee 


genwart. 

ToELOPE, &-löpe} [lau fe, nieberf. Loope] 
#. n. entlaufen (bef, von Welbern, die ihre Man ⸗ 
ner im Stiche laſſen, am mit Ehebrechern yu leben). 

ELOPEMENT, &Iöpe:mint, s. das Ents 
laufen (def. einer Frau vom ihrem Manne, um 
mit einem Ehtbrecher zu leben.) 


ELV 

ELOPS, &löps,, [Moy] +. eine unfhäbliche 
Sdlangenatt. 

ELOQUENCE, &:3-kwänse sffty., lat, elo- 
quentia] s, 1) (die Gabe, die Terflakeit Andere zu 
überreden; ferner die Bähigfeit d gut zu 
reden) bie Beredfamfeit, Beredt A master 


of—, ber Rebner; ber gute Rebner; Purift. 2) 
—— Worte) bie Beredtheit. And = ‚she 
uttereth piercing —, und fage, mit durchdrin⸗ 
genber Beredtheit ſpreche pon V. Oratory. 

ELOQUENT , #é-kwint, adj. berebfam, 
beredt. Fig. Silence is sometimes more — t 
words, es giebt ein Schweigen, welches betebter 
ift als Worte, 

ELOQUENTLY , #14d-kwént-Ié, adv, berebt, 

To ELOYN , é-ldin} V. To Eloign. 

FLSE, se, [mall. all, fat. alius, alias, 
allas, adios] adv. (beseicdner eine Abfonderung, 
Unteriheidung, Ausichliekung, und hat die Ber 
deutung vom: aufer bem, ein anderer, cin atte 
dered) fonft. He or any one —, er ober ein ans 
derer; Nobsdy —, niemand fonft, fein anderer; 
Nothing —, nichts fonft; When he had nothing 
— to do, wenn er fonft nichts zu thun hatte; 
No where —, fonft nirgends; Be more ab- 
stemious, or (diejes Or bier uberdümg) —, good 
night your vow, feib enthaltfamer , fonft gute 
Naht euer Grlübde; Be quiet, — be gone, 
fei rubig ober Ego: 

ELSEWHERE, élsetwhire, adv. (an irgend 
einem andern Srte) anderswo. From —, ans 
beréwober, 

|| ELSIN, élsin, V. Awi. 

To ELUCIDATE, &-lä:sö-däte, [fat. lucidus, 
lux] v. a. aufbellen, aufklären (ben Verſtand £). 
— a liule the matier, um ben Gegenftand ¢ 
wenig zu erläutern, 

ELUCIDATION , é-lb-é-dAtshdn, +. bie 
Aufklärung, Erläuterung. In order to the — 
of this matter , um über biefe Materie mehr 
Licht zu verbreiten. 

ELÜCIDATIVE, &-1&:sö-di-ılve, adj. aufs 
hellend, auftlärend , erläuternd. 

ELUCIDATOR, &-Iä:s&-dä-tär, s. der Ers 
Ülärer , Auéleger , Kommentator. 

ELUCTATION, &lik-thtshdn, [lat, Inetor] 
s. 1) das Hervorbrechen, Durdhdringen (der 
Wahrheit 2). 2) das Enttommen, Entrinnen 
(int biol, inne’, 

ToELUDE, é-lide; ſlat. eludo] vr. a. 1) (dur 
Lit oder Aunſtariffe) abwenden (eine Strafe 2). 
— a danger, einer Gefahr entgehen. 2) durch 
eine unerwartete ar * Delia clades 

er eager swain, Delia entſchlüpft ihrem unges 
kümen Schäfer. 

ELUDIBLE, é-ld¢dé-bl, adj. umgebbar (von 
einem Gefese e)- 

ELUMBATED, &-lämtbA-t2d, [lat, lumbus] 
adj. lenbenlabm, 

SLUSION, é-htzhda, [lat, elusio] s. die 
Zäufhung, der Betrug. 

ELUSIVE, é-litsiy, adj. 1) ausmweichend 
(in bild. Sinne). — of the bridal day, auss 
pe dem Brauttage. 2) tiujdend, bes 
trüglid. 

ELUSORINESS, é-ld:sir-d-nis, s. ber Bus 
ftand, ba etwas tdufdend ijt. 

ELUSORY, é-litsdr-4, adj. täuſchend, trüg⸗ 
lich, iluforifch. — contract, der Scheinvertrag. 

To ELUTE, &-lüte; llat. eluo] v. a, ause 

Glen, abwafden. - 
wi ‘o LUN * Mae:irt hAie, [lat, elutrio] 
v. a. (etwas von einem fliiffigen Körper abſondern) 
abgiefien. 

ELUTRIATION, é1h-tré-dtshdn, s. 1) bas 
Abalefien (einer Fliagigteit). 2) (Eriſcheidet.) das 
Abfauen Abflauern (der gevodten Erae), 
ELVELOCK, élvtlék, V. Ziflock. 


EMB 
ELVERS , ttvirs, [ju eel gehörig] +. pl. 
fleine Xale ober eigentlich junge Geeale, 


ELVES, &ivz, pl. von 
ELVES, —— id Cie Stet 
b, gei aft. 2) Fig. zur itend, fpröbe. 

fee STAR ‘ Linnea, adj. wonnegefilbig, 
wonnig, 5* elyfifh, elofdifd. , 

ELYSIUM, éishté-adm , [lat., nlumor] #. 
bas Wonnegefilde , Land ber Seligen, Etyfium. 
Fig. Within whose circle (of a crown) is —, 
in deren Umkreis ein Eiyfium ift, 

+ To EMACERATE, &mitsér-dte , [lat, 
macer , peaxgoc] V.To Macerate. 

+ EMACERATION, &-mä-sör-ätshän, s. V. 
Maceration. 

To EMACIATE, &mitshé-dte, [V. to ema- 
cerate] I. v. a. mager machen, abzehren, aude 
mergeln. 

IL. v. n. mager werben, abzehren. 

EMACIATE, adj. bette ausgemergelt, 

EMACIATION, é-mi- ‘shdn, s. 1) das 
Abzehren,, Ausmergeln. 2) die Abzebrung. 

o EMACULATE, ‚&-mäk:d-Ite, [lat, ema- 
culo] + a. von Fleden reinigen, fdubern. Fig. 
By emaculating the text, durch Reinigung bes 


6. 

EMACULATION , &mék-d-litshdn, «. bad 
Reinigen, Säubern, 

EMANANT, ém‘é-ndnt, adj. ausgehend , 
berrübrenb. 

To ——— — llat. emane] v. 
a. ausgehen, herrühren (von einer Gerrafunge'» 

EMANATION, sah et ace s. ber Nuss 
flu§. Fig. An— from God, ein Xusfluß ber 
Gottheit; Emanations of the heart, Ergüffe 


bes rere 

EMANATIVE, ém‘dn-d-tly, adj. auéflies 
fend, ausgehend, berriibrend. 

To EMANCIPATE, é-man‘sé-pdte , [lat, 
emancipo] v. a. (von irgend einem Swange oder 
einer Gewalt Aos madem) frei erklären, frei 
machen. They soon emancipated themselves from 
that dependance, fie [hüttelten bald dieſes Jod 
ab ; Emancipated children (Rectsipr.), miindig 
gefprodene oder emancipirte Kinder, 

EMANCIPATION, émdn-sé-pitshin, =. 
bie Befreiung (von irgend einem Swange,, reis 
madung, Emancipation. 

EMANCIPATOR, &mintet-pd-tir, s. einer, 
ber von einem Zwange befreiet, ber frei ertlärt 
ober madt, 

To EMARGINATE , &-märtjö-ndte, [tat, 
emargino] v. a. (den Rand oder die Schärfe eines 
Dinges binwegnehmen) ausranden , ausrändern, 
An emargioated leaf (pfanient.), ein auöges 
randetes Blatt. 

To EMASCULATE, é-més+hi-lite, [lat. 
mas, masculus] v. a. entmannen, verſchneiben, 
caftriren. Frg. Women emasculate a monarch’s 
reign, Weiber entnerven die Regierung eines 
Königs; nr emasculate our 

Ärits, gefährlihe Grundfdge tauben unferm 
Derftande feine Energie. 

EMASCULATE . r 1) entmannt, vers 
fanitten, caftrirt, 2, Fig. entnervt. 

EMASCULATION, &-mäs-kö-lässbän, s. 
1) die Entmannung , Berſchneidung, Caſtra⸗ 
tion, Gepzizung. 2) Fig. die Entnervung, 

+4 To ENBALE, &m-bäle; [frj. emballe] ». 
a. 1) einballen , cinpaden, emballiren (Waa ⸗ 
ven). 2) Fig. einbinden, einfließen (die Sige 
in goldene Sandalen re). 

+ EMBALLING , &m-bätling „s. bie Geres 
monie, als Königinn ben Reichsapfel bei ber 
Krönung zu tragen. (im bildtiden Sinne in folg. 
Gtetle:) In faith, for litle England you'd ven- 
—— — * —— —* England 

efet ihr euch bie Krone fhon gefallen, 

To EMSALDS dm-bAm 5 iw bali] »v. a. 


EMB 


4) einbalfamen,, einbalfamiren (eine Leiche). 
(voet.) Verse embalms virtue, im Liebe lebt d 
Zugend fort, 2) (mit Wohlgeruch erfüllen) durch⸗ 
bäften burdbalfamen. 

BALMER, Im-bämtdr, s. einer, ber bie 
Runft übt, Keichen eingubalfamen, ‘The Romans 
were not so good embalmers as the Egyptians , 
bie Römer verftanden bie Kunſt bed Ginbals 
famené nicht fo gut als bie Aegypter. 

To EMBAR, äm-bär; [v, bar| v. a. (in einen 
Ort, Raum fperren) einfperten, Fig. He em- 
barred all further trade for the future, et bins 
berte allen Verkehr für die Zukunft. 

EMBARCATION , äm-bär-kätshän , [von 
embark] +. (dad iu Echife Bringen oder Gehen) 
das Einfchiffen (von Waaren e). 

EMBARGO , bun-bdrted , — embargar] 
s. ber Beſchlag auf Schifswaaren und Sc j 
bie Schiffshaft, das Embargo. 

; ed BARGO, v. a. mit einem Embargo 
elegen. 

To EMBARK , &m-birk{ [frj. embarque] 
L v. a. einfhiffen,, auf Schiffe laden, ems 
barquiten (Truppen 2). Fig. — in any aflair , 
fid in eine Gade einlaffen, (einen) in eine 
. ern h 

- ¥ m 1) fic) einfchiffen. Fig. ſich in 
(einen Streit e) mene” PER 

EMBARKATION, &m-bär-kä!shän, V. Em- 
barcation. 

To EMBARRASS, &m-bärträs , |fr3. em- 
barrasse] v. a. verwirten, in Berlegenheit fegen, 
embaraffiren. 

EMBARRASSMENT, &m-bäriräs-mänt, 4. 
bie Verwirrung , —— 

To EMBASE, tm-bises (». base] ». a, vers 
tingern , verfhichtern, — the coin, Müngen, 
bas Gelb verfälfhen;, Embased coin, falſchei 
Geld; The ground has em this tree, 
biefer Baum ijt buch den Boben ausgeartet, 

EMBASEMENT , -8m-bdsetinéut , s. bad 
Berringern, Bexrſchlechtern. — of coin, bad 
Werfdlfden des Geldes. 

EMBASSADE, &m-bästsäde, (fr. ambassade] 
V. Ambassade, 

EMBASSADOR, äm-bästsi-där, V. Am- 
bassador, 

EMBASSADRESS, &m-bistsä-dıds, die 
Gehen. nz ek 

:MBASS ‚ tmi j 

EMBASSY , tmtbis-, -_g [ffd. ambas- 
sade] s. 1) die Bothfdhaft (dei. von einem Hofe 
oder Staate an den andern), 2) (überhaupt eine 
Nachricht, die man überbringt) bie —— 
J every day expect au — from my redeemer, ith 
warte jeden Tag auf eine Botbichaft von meinem 
Erlöfer, 3) (die Berrichtung eines Borhen) bie 
Bothſchaft. 

To EMBATHE, Zm-bärne; V.To Inbathe. 

To EMBATTLE , 4m-bdttul , [v. battle] 
I. v. a. in Schlachtordnung flellen, Fig. Anda 
thousand other her defences, which now are 
too strongly embattled against me, und aus 
taufend andern Vertheidigungémitteln, die jet 
zu — gegen mich kämpfen, 

il. v. a. in Schlachtordnung geftellt werden. 

EMBATTLEI, ém-bat lea, adj. mit Schießs 
fharten verfebens (Wappent.) gekerbt, mit Zins 
nen ober Kerben verfeben. 

To EMBAY, bm-bés [ftg. baigner] v. a 
1) baden (ein Kind 2). 2) Hig. vergnügen. 

To EMBAY, [von bay) v. a. in eine Bai oder 
Budt bringen (cin Schiff). 

EMBEDDED , &m-bil:d2d, [von bed] adj. 
in einander liegend, 

To EMBELLISH, &m-bäl:lish, [fra. embellir, 
vom lat, bellus] v. a. verfchönern (ein Haut e). 
Fig. — a discourse, eine Rebe ausſchmücken. 

SLLISHMENT, ém-béitlish-méat, s. bie 
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Verfchönerung. Fig. Embellishments of life, 
die Bierde, der Schmuc bes Lebens. 
EMBER-DAY , #m*bar-da, [angelf, ymbren, 
embren] s. der Quatember. 
EMBER-GOOSE , tm!bär-gößse, [Em bere 
gand] s. die Embergans. 
4 EMBERING , &m:bär-Ing, [V. embers] s. 
der Quatember. = 
EMBERIZ.A, #m+hér-i-sh, [tat,, fg. emberise, 
Emberitz] s. der Emberig, bie Golbammer, 
EMBERS , mbar, [angelf, aemyria, islänb. 
— vl. bie glübende Aſche. 
EMBERWFEK, émtbdr-wéek , [angelf. ym- 
bren , embren u, week] s. die Quatembermodhe, 
To EMBEZZLE, tm-béz2l, [altfrz. bes 


" ober embesler, übrigens V. to bexale] v. a, 2 


vergeuden , verfdwelgen (fein Vermögen ¢). 
veruntreuen , unterfdlagen. He had embezz! 
the king’s treasure, er hatte fic) ben koͤniglichen 
Saag sugeciqnet; Embezzling (Rehttier). , die 
Beruntrenung von Arbeitématerialien, 
EMBEZZLEMENT, é@im-béstzl-mént, s. 1) 
die Beruntreuung , Unterfdlagung (öffentlicher 


* Weider ¢). 2) die veruntreute oder unterfchlagene 


Sache. 

EMBEZZLER , &m-b&tzlör,, s. einer, ber 
Öffentliche Gelber 2 veruntreut, unterfchlägt, 

To EMBIBE, &ém-blbe{ V. To Imbibe. 

To EMBLAZE , &m-bläze} [v. to blaze] w. 
a. 1) mit glingenden Bergierungen ihmüden, 
glänzend machen. 2) mit Wappenbilbern bee 
mablen. Fig. I’ emblaze the honour which thy 
master got, die Ehre zu ſchmücken, die bein 
Herr — 

To EMBLAZON, ém-blAten, [V. to blaze] 
v, a. mit sg en —— bemablen, (hmüden, 
ieren. Fig. Emblazoned by the poets to the 

ighest pitch, von den Didtern bis zur höch⸗ 
ften Stufe erhoben. 

EMBLAZONER, &m-blätzn-är, s. 1) ber 
Herold; V. Blazoner. 2) Fig. ber Lobrebner 
im auépofaunenden Tone, 

EMBLAZONRY , ém-blA‘zn-1é, s. bie Ges 


miablbe auf Schilden. 
BEM m‘blim, |ftj. embléme, # 


Pinue) s. 1) der Bierath, das Bild an Geſchir⸗ 
ren ¢ von eingelegter Arbeit oder Mofait. 2) 
Fig. das Sinnbild , Emblem. 

oEMBLEM, v. a. finnbildlih, emblemas 
tif barftellen , finnbilbern, emblematificen. 

EMBLEMATIC, &m-blö-mät:ik, ad; 

ENDLEMATICAL: 8m-bid-mAted-kAl,¢ J- 
finnbildlid, emblematifch. 

EMBLEMATICALLY , äm-blö-mätd-käl-t, 
adv. finnbilblid , emblematiſch. 

EMBLEMATIST , &m-blämtd-tist, s. der 
Berfaffer von Sinnbildern, 

To EMBLEMATIZE, &m-bläm:ä-ılse, v. a. 
V. To Emblem. 

EMBLEMENTS , &m:bl-mänts , [vom frz. 
emblaver, éufeidw] s. pl. (Rechtiipr.) ber Er⸗ 
trag von einem Felde, welches man befäet hat, 
bie eingeärnteten Früchte eines Grundftüdes. 

EMBLEMIZING , ém:blém-i-sing , s. bas 
Sinnbildern, Emblematifiren, 

To EMBODY , &in-böd!de, V. To /mbody.. 

4EMBOGUING , &m-bögtlog „ [fri. em- 
bouchure] s. die Mündung eines Fluſſes. 

To ENBOIL , ém-bdily V. To Lmboil. 

ToENBOLDEN, &m-böldn, VY. To Jm- 
— 

EMBOLISM , &m:bb-Ikm, [ iufodsopos] 4. 
1) das Einfhalten, die Einfhaltung (von Tagen, 
Jahren). 2) (die eingefhaltene Zeit» ber Schalts 
tag. das Schaltjahr. 

:MBOLUS,, émtbd-lis, [ijfokoc] s. der 
Stempel (in einer Eprige ¢). 

To EMBORDER , äm-böridär , V. To Im- 
border. 

32 * 
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To EMBOSK, öm-bösk} V. To Imbosk. ‘ 
To EMA0SS, tin-bds$ [vom frj. bosse] ». 
a. 1) mit Erbabenheiten, Erhöhungen bedeten, 
auftreiben. fix. An embossed carbancle in my 
corrupted blood, ein aufgefhmollenes Geſchwür 
in meinem verdorbenen Blute. 2) (in engerer 
Bedeur.) in erhabener Arbeit formen, bilden, 
in getriebener Arbeit verfertigen. 
'o EMBOSS., [frj. emboiter] V. To Imbax. 
+ToEWBOSS, [frj. embosse] v. a. (Jägerfpr.) 
matt jagen (einen Hirih). Fig. We have almost 
embost him: you shall see his fall to-night, 
wir haben ibn (don bem Berenden nahe gebradt, 
und in biefer Macht follt ibe ibn jürgen feben. 

EMBOSSMENT , ém-bdstmént, s. 1) die 
Erpabenbeit, Erhöhung. 2) (in engerer Bedeut.) 
bie erbabene Arbeit, das Relief. 

To EMBOFTLE, dm-biv-d, [d. bottle] ». 
a. auf ober in Bouteillen ober Flafchen füllen, 

To EMBUUND, Zm-bödnd; V. To Imbound. 

+ To EMBOW, äm-bö} [v. bow] v. a. 
wölben. * 

To EMBO WEL, ém-bda2l, fo, bowel] ». 
a. 1) ausnehmen, ausweiden (cin Gerlügel p). 
And makes his trough in your embowell’d 
bosom, eure Leiber ausweidet fih zum Troge. 
Fig. Uhe schools enbowelled of their doctrine, 
die Shule erfhdpfte ihre Runt. 2) (gteidsam 
mit Eingeweiden verſehen) füllen. Mountains em- 
bowellcd with rich mines, Berge, welche in 
ihrem Schoöße reige Minen enthalten, 

EMBO WELLER , ém-bdd+4l-ldr, s. einer, 
der auénimmt, audweibet. 

To EMBOWER, äm-böä:är, V. To Bower. 

To EMBOX, äm-böks} V. To /mbor, 

To EMBRACE , ém-brise ; [fr embrasse ] 
I. v. a. 1) umarmen, Fig. Between the moun- 
tain and the stream enbrac’d, von bem Berge 
unb Strome umgeben; And you embrace ıh’oc- 
casion to depart, und ihr ergreift bie Gelegen ⸗ 
beit abjureifen; — an opinion, eine Meinun 
annehmen; ‘hey embraced the profession o| 
the Christian religion, fie nahmen das drifts 
lide Staubensbefenntniß an; Nataral philoso- 

hy embraces many sciences, bie Naturphilos 
opbie umfaßt mehrere Wiffenfchaften; He must 
embrace the fute of that dark hour, er muß das 
Schidfaldiefer ſchwarzen Stunde theilen. (aleich ⸗ 
fam) Prov.’ What cannot be eschew’d must be 
embraced, mas bu nicht kannſt vermeiben, mußt 
du gebulbig leiden. 2) brüden, preffen, quets 
en 


Il. v. n. fi) umarmen, 

EMBRACE, s. 1) die Umarmung. 2) ber 
Drud, bie Duetfäung. 

EMBRACEMENT, ém-brisetmént, s. 4) bie 
Umarmung. Fig. Her wide embrace nents, ihr 
weiter Umfang ; In the — of the parts hardly 
reparable, umgeben von ſchwer zu eriehenden 
heilen; The — of the Christian religion, die 
Annahme des Ghriftenthums, 2) (in engerer Bee 
deut.) a) bie Umfaffung (in feindlider Abſicht). 
b) die ebelide Umarmung, Beimohnung, 

EMBRACER, ém-brdtsdr, s. ber Umars 


menbde. 
EMBRACERY , #m-br&‘sir-é, s. —— 
bie Verführung , Beſtechung ber Geſchwornen. 

> EMBRAID , ém-brad{ V. To Braid, 

MBRASURE, &m-briizhüre, [fr3.) #. 1) 

(umaebr.) die Umarmung. 2) pl. a) (Feftungsb.) 
die Schießfharten. b) (Bauf,) die Ermweiteruns 
der Thur⸗ und Fenfteröffnungen nad aufs 
en zu, 

+To EMBRAVE, &m-bräve; [von brave] 
v. a. » mit ak en Stärke begaben. 2) 
verfhönern , ausſchmücken, verzieren, 

MBRE WED" — [ven t0 bron} 
part, adj. Fig. begraben. Lies — here, liegt 
bier begraben oder eingefharrt (ungebr.), 
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To EMBROCATE, &m:brö-käte, [Zußoiyw] 
e. a. (mit Spiritus £) einreiben (die Meme ge): 

EMBROCATION ‚ &m-brö-käishän, s. 1) 
baé Einreiben (einer Salbe e in die Haute), bie 
Bähung. 2) (das, was eingerieben wird) bie Eins 
reibung, dad Bähmittel. ‘ 

To EMBROIDER, dm-brödidär, [vom fry, 
broder) v. a. ftiden, A suit of her own embroider- 
ing, ein Anzug von ihrer eignen Sticerei. 

-MBROIDERER, ém- 
Stider. 

EMBROIDERY, äm-brö&idär-&, s. bie Stik⸗ 
ferei. Flat — , die flache Stiderei , Plattftite 
terei. Fig. The vatural — of the meadows, 
bie natiirlidhe Stiderei der Wiefen. 

To EMBROIL, äm-bröll; [frj. brouille] v. 
a. verwideln (ein Band in einen Krieg x). The 
Christian antiquities at Rome are so embroiled 
with fable and legend, bie chriſtlichen Alters 
thilmer Roms find fo mit Fabetn und egens 
den vermwebt, 

EMBROILMENT , dm-beöllimönt , +. bie 
Berwirrung , Zerrüttung. 

To EMBROTHEL, dmn-brdratal, [v, bordel) 
v. a. in ein Borbel ober Hurenhaus une ve 

To EMBROWN, Ein-brödn; V, To Im- 
brown. Ld 

To er im-brödt V. To Imbrue, 

EMBRYO, ém‘bré-4, 

EMBAYON, ——e— ¢ [inßguor) +. der 
Ihier » ober Menfchenkeim , das Ungeborne , 
bie Ungeburt, ber Embryo, Fig. In —, im 
Werden, in der Arbeit. 

EMBRYON , adj. noc) unvollenbet, nod im 
Werden oder Entiteben begriffen. 

To EMBURSE, ém-birses V. To Imburse, 

i. EMBUSY , ém-bizt24, [von busy] v. 
a, beſchäftigen. 

EME, &n, V. Zame. 

+ To EMEND, &maads [lat, emendo] v. 
a, verbeffern. 

EMENDABLE, &-min:d4-bl, adj. verbefs 
evlid. 
f EMENDALS, &méntdils, s. pl. baé baare 
Geld, welded in dem Gapitale ber Tempel⸗ 
gefeufchaft zu London zurüdbleibt. 

tEMENDATELY, I-mdutdäre-IE, adv. rich⸗ 
tig, fehlerfrei, correct. 

EMENDATION, &m-In-dä!shän, s. 1) (die 
Handlung, da man etwas verbeifert) bie Berbefr 
ferung. 2) (die Beränderung yum Beſſern, die 
beiiere Beihafenbeit, welde ein Ding erbalten 
hat) die VBerbefferung, Berichtigung (in einem 


Terte ¢). . 
EMENDATOR, &m-io-dätidr, s. der Bers 


befferer. ü 

EMENDATORY, im-Entdä-dr-2, adj. gue 
Berbeiferung bienenb , verbeifernd, 

To EMENDICATE , éu-éutdé-kdte, [lat. 
emendico] v. a. betteln, 

EMERALD, ém‘é-rdld, [@ maratb, fry. 
émerande, lat, smaragdus, sagaydog, oua- 

aydo;] s. bet Smaragd, Rough emeralds, rohe 

Ders, die man nah ber Mark verkauft. 

To EMERGE, &-miärje; (lat. energo] ». n. 
auftauchen, austauhen. Emerging trom the 
deep, aus ber Ziefe auftaudend. Fig. The 
rays emerge more obliquely out e, die Strahlen 
brechen in einer mehr ſchie ſen Ridtung aus e 
hervor; A light emerged from that darkness , 
ein Licht brad durch diefe Kinfterniß; The na- 
tion will hardly emerge wut of that state of de- 
pression, baé Volk wird ſich faum oder mit Mühe 
aus diefem Zuftande bed Drudes erheben. 

EMERGENCE, é-mértjénse, bas Au 

EMERGENCY, d-märtjön-se, das Aufs 
tauchen (eines Ertrunfenen ¢), Fig. The — of 
colours , bad Hetoorfommen, die Entftehung ber 


dér-dr, s. ber. Fille 
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Farben; By casual —, burch zufälliges rei 
nif; In any case of —, im —52 

EMERGENT , &-mér+jtot, adj. aufta ; 
(nur) Fig. Necessity — Rena the thin - 
selves, die aus ben Dingen felbft bende 
ober entfpringende Rothwemdigteit; My — for- 
tune, mein angehenbes , aufblühenbes Glic ; 
He is not easily —, er omit nicht leicht eme 
por ; Upon — occasions, für unvorgefebene 


EMERITED , é-mértit-2d, [fat. emeritus ] 
“4 EROS. Bon:d -bds, ? 

A, DDS, ém2r . : 
EMEROIDS, éu‘de-dide j ¥Zemorrhoids. 
EMERSION , é-mértshin, s. 1) bad Auf⸗ 

tauchen. 2) Fig. (Grernt.) der Austritt (der 
Krabanten des Jupiters ge), 

EMERY , &mt£dr-2 , [frj. émeri, outers) .. 
ber Schmirgel, Schmergel. Lapidary's—, bie 
u aed: ber Schmerge . 

EMERY , s (Mannstin.) meric. 
—— » &métik, s. das Brechmittel. 
EMETICAL, &-mauté-kal, | [que] adj. Bre⸗ 

den ertegend, Erbrechen bewirtend. — virtue, 

—— die Brechen erregende Eigenſchaft (einer 
anje ¢). 

EMETICALLY , &matsd-kild , adv. als 

Brechmittel, 

EMEU, imth 
EMEW ‚tut, [altfrz. eme, emeu] s. (Gaps 

pent.) ber Kafuar, 

EMICATION , m-d-kAtshdn, [1at, emi- 
catio] s. bas Funten, Kuntenfprüben. 

EMICTION, &-mikishän, (lat. emictum, 
Omaztw) s. ber Harn, Urin. 

EMIGRANT, ém4é-grdot, s. ber Auswan- 
derer, Emigrant. 

EMIGRATE, ém‘mé-grite, part. adj. Fig. 
wanbernd (ungebr.), 

To EMIGRATE, [lat, emigro] v. n. auée 
wandern , emigriren. 

EMIGHATION , ém--gritshdn, s. die Auss 
wanberung , Emigration. 

EMINENCE, ém‘é-nénse, émi 
EMINENCY , &m‘é-néo-sé ,¢ [fta- éminence, 

vom lat. emineo] s. 1) etwas über ber Obers 
flähe einer Sache Hervorragendes, bie Erhaz 
benheit; (im engerer Gedeut.) bie Anhöhe. Fig. 
A person whose merit places him upon an —, 
eine Perfon, deren Berdienft ibe einen erhas 
benen Standpuntt anweiſet Judges and law- 
yers of —, ausgezeichnete oder berühmte 
Richter und Rechtögelehrte, We enjoy it in —, 
wir genießen es im höchſten Grade; Present 
him — both with eyeand tongue, zeichne ihn 
mit Blicden und Worten aus. 2) (ein Titel der 
Kardindle, auch dei ehemaligen \Grogmeifierd dei 
Viaitbeferordens) Eminenz. 

EMINENT’, ém‘4-néat, adj. hervorragend, 
erhaben. Thou hast built unto thee an — place 
(b. Schrift), du baueteft dir Bergkirhen. Fig. 
Au — quality, eine erhabene oder hervorſte⸗ 
che ade Gigenidaft — in —— and wisdom, 
ausgezeichnet durh Gelehrjamleit und Weise 
at ; She is — for a sincere piety, fle jeichnet 
ih duch eine aufeidtige Krömmigkeit aus; 

als Betirelung) Most—, bo würdigt. Srn.V. 
istinguished,. 

EMINENTLY, $mid-nint-i, adv. höchlich, 
vorzüglich, im hochſten Grade, in ganz vors 
züglidhem Grade. 

EMIR, Bmtir, s. (ein Ehrentitel bei den Türken 

und Periern) der Emir, 

EMISSARY , Amtis-sär-r&, [pom lat, mit- 
tere] I. s. 1) der Abs ober Ausgefendete, Aus— 
jpöder, Kundſchafter, Emiffär. 2) (Heitf.) der 

sführungss , Abführungsgang- 

U. adj. fpähend (vom Auge x). 
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EMISSION, é-mish‘in, +. 1) die Ausfens 
bung (von Eotonien 2). 2) Fig. der Aysflug. 
The benign emissions of the sun, die wohlthätiz 

en Xusflüffe ber Sonne ; Emissions of charity, 

usfläffe der gg ni ar 

EMISSITIOUS , #m-is-sittshds, adj. fpds 
hend, — eyes, Späheraugen. 

To ‚e-mir;[lat.emiuo]v.a.1)audetwas 
—828 — a very sensible heat, eine ſehr 

(hare Hige ausftrdmen; The soil emits steams, 
bem Boben entfteigen Ausbünftungen; — rays, 
ſtrahlen, fchillern. Fig. A citation emitted by 
the judges’ authority, eine, traft dee richters 
liden Gewalt ergangene, Borladung. 2) werfen, 
foleudern, — an arrow, einen Pfeil abſchießen. 

MANUEL , ém-min-d-41, (bebr. — Gott 
mit und) s. 1) (Mannstin.) Emanuel, 2) vormals 
bad Anfangswort aller Sendfchreiben und öffents 
liden Urkunden, 

EMMENAGOGUE , tm-mén+i-gbg „ [éu- 
pyres u. Gye) s. 1) ein Argneimittel, welches die 
monatliche Reinigung (der Weiber) befördert. 
2) ein Mittel, welches die Organe der Verdau⸗ 
u Bett und ein gutes Blut erzeugt, 

MMET, ém‘init,(Entme, Imme, FAem⸗ 
met, Xemmes, Aemfe, Amfe, Kmeife, 
huis] s. die Amelf e 

To EMMEW, &m-mä} [v. to mew] v. a. 

gleicht, wie in einen Käfıct) einfperren. Fig. 

nd follies doth emmew, und alle Thorheit 
einfperrt. 

i ToEMMOVE, &m-mäör; [frj. émouvoir] 
v. a. rege machen, erregen , aufregen, 

EMOLLIENT , &möltyönt,, [lat. mollis, 
emollio] adj. ermeidyend. An— decoction, ein 
erweihender Abfub, 

EMÖLLIENIS , &-möltyänts , s. pl. (Selif.) 
bie erweihenben Mittel, Ermeihungsmittel, 

EMOLLIMENT , &-möl:l&-mönt, s, bas Sins 
derungsmittel, 

EMOLLITION, ém-mil-lish‘dn, s, bad Ers 
weichen, bie gg m 
EMOLUMENT , a l:d-mönt , [lat, emo- 
umentum] s. 1) ber Bortheil, Nugen, Syn. 
V. Gain. I d. bie Accibenzien, 

EMOLUMENTAL , é-mal-d-min‘tl, adj. 
vortheilbaft,, nüslich. 

EMONGST , &-mängst; praep. V. Among. 

EMOTION, —“ Iftz.J s. die Ges 
mũths bewegung, Aufwallung, Emotion. 

To EMPAIR , &m-päre} V. To Impair, 

To EMPALE, ém-pale$ [fry. empale, lat, 
palas] v. a. 1) pfählen, fpießen (einen — 
thn einen in der Erde befeitigten fpigigen Pfahl 
von gle durch wie Leib —— 2) umpfäblen, 
verp n,ei blen (einen Garten ge). fig. 
The English empaled themselves wih thes 
ad bie Engländer verpfählten ſich mit ihren 

ifen; Empale him with your weapons round 
aboot , ſchließt ifn rings herum mit euren 
Waffen ein; I now empale her in my arms, 
id umfange fie nun mit meinen Armen. 

EMPALEMENT , öm-päletmänt, s. 1) (eins 
in der Zürfei übliche Strafe) bad Pfählen, Spie 
fen. 2) (Wanpent,) die Berbindung von Waps 
penſchilden durch fentrechte Streifen, 3) (Ran 
se Kelch. 

PANNEL, Lpntutl, [neulat, panel- 
lus] s. (Recrsior.) bie Anfertigung eines Bers 
zeichniſſes der Geſchwornen. 

To EMPANNEL, v. a. (Aechtaſpr.) alé Ges 
ſchwornen oder Geſchworne aufeufen , vorlaben. 

To EMPARADISE , im-pärträ-dise, (ital, 

PTR, V. To Imparadise. 

ToEMPARK, ém-park; [altft3. emparcher] 
v.a.1) mit einem Zaune oder Pfahlwerke ums 
geben, umgdunen, umpfählen. 2) Fig. eins 
fließen, 

EMPARLANCE, &m-pärtlänse, [vom fr. 
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parler] s. $ 1) die Unterrebung. 2) (im Gee 
mwohnbeitsrechte) ber Wunfch ober die Bitte um 
einen tagelangen Auffdub zur Ueberlegung ober 
Vorbereitung ; ober aud) ein Zufammentritt 
ber Geſchwornen, wegen einer denfelben übers 
gebenen Sache, 

EMPASM, äm-päsm$ [éuxcoaw) s. ein wohl⸗ 
ziehendes Streupulver, ben üblen Geruch ded 
Körpers zu vertreiben, 

To eh , tm-päsh:än, [v, passion, 
lat, passio] v. a. heftig rühren, bewegen: 

EMPASSIONATE, äm-päsh: te, adj. 
heftig ober leibenfhaftlid gerührt, bewegt. 

ToEMPAST, &m-päst} V. To T. t. 

To EMPEACH, im- + V. To Impeach. 

EMPEIRAL, &m-p&i-räl, V. Empiric. 

To EMPEOPLE, &m-p&pl, [von people, 
lat. populus}». a. ju einem Bolle ober einer Ges 
meinfchaft bilden. 

EMPERESS , am¢pér-s „ laltftz. empereis, 
emperix] s. die Raiferinn (als Herricherinn oder 
je To ENPERIL. bn pactell, [ 

o EMPE! » &m-pértril, [v. v 
a. in Gefahr bringen , gefährben. BR 

+ EMPERISHED , ém-péetrish-d, [frg. em- 
pire] adj. verfhlimmert , zerftört, 

EMPEROR, &m:pär-Ar , [frj, empereur, lat, 
u s. ber Kaifer (von Nufland 2). 

MPERY, émtpér-é, [altfrg. empere, lat. 
imperium] s. (ungebr.) bas Reid, Your right 
of birth, your —, your own, tuer Erbrecht, 
euer Reid, euer Cigenthum. 

EMPHASIS, ém‘fa-sls, [Reupaoız] pl. empha- 
ses, s. bie Kraft, ber Rachdruck im Sprechen, bie 
FENPHATIC Amefluiik 

a ATIC, ém-fattik, . 

EMPHATICAL,, ém-fav‘tk-Al { adj. 1)nage 
brüdlich”, nahdrudsvoll, emphatiſch. 2) in die 
anges el auffallend (von Garben ¢). 

E ATICALLY , #m-favd-kél4, adv. 
1) nachdrücklich, emphatifd. 2) ſcheinbar, bem 
eIPHY SEMA Am-fl-söimä, [Zupu ] 

MA, ém- “ma, [fupuonmer] s. 
bie Bindgeſchwulſt. Ben 

EMPHYSEMATOUS, ?m-fi-sé-mé-tis, adj. 
winbgefhrwulftartig , gefhmwollen, 

To EMPIERCE , ém-pérse; |», pierce] v. a. 
V. To Pierce. 

EMPIGHT , ém-plte$ praet. und part. von 
To Pight obet Pitch. 

EMPIRE , ém:plre, [fej., lat. im 
s. 1) ber Befehl (über etwas), 2) die Gewalt, 
Herridaft , Oberherrfchaft. Fig. Thy blood, 
and virtue, contend for — in thee, bein Blut, 
im Kampf mit Tugend, laffe ibe ben Sieg. 
3) bad Reich, Kaiferthum, The — of Germany, 
bas beutfche Reid, 

Sın, Empire, kingdom, daé Reid). Empire 
ift ein weit ausgebehnter , aus mehreren Böls 
tern zufammengefegter und gemöhnlic, König⸗ 
reiche (kingdoms) in ſich begreifender Staat ; 
kingdom ift ein Meinerer, auf eine einzige Nas 
tion eingefchräntter Staat. 

EMPIRIC , äm-plr:ik , } a , 

EMPIRICAL ‚äm-pirzö-käl, § [ “esespexds ] 
adj. 1) erfahrungsmäßig, auf Erfahrung berus 
bend, empirifh, — remedy, das Hauémittel. 
2) in Erperimenten erfahren, bewandert, 

EMPIRIC, —— be, 1) der Exfahs 
rungslünftler (bef. in der Arznelkunſt, im Gegen 
fage des wigenſchaftlichen und gelehrten Arztes) 
ber Empirifer, 2) der Duadfalber, To prosti- 
tute our past-cure malady to empiries, Zaß 
Pfufhern Preis ich geben bürfte eine Krankheit, 
die unbeilbar ift, 

EMPIRICALLY , a al adv. 1) 


émiBig , iriſch. 2 Art d 
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EMPIRICISM , #m-plrté-siem , s. 1) bie Ers 


rungéfunde, Empirie. 2) bie Duadfalberei, 
cute, Im-pirtö-kö-Uk, V: Em- 
re “ 


cal. 
EMPLASTER, ¢m-plisttdr, [Fuxiacrpor] 
s. das Pflafter (auf Wunden g). 
ToEMPLASTER, v. a. 1) mit einem Pflafter 


bedecken, bepflaftern (ein Geihwür e). 2) Fig. 


verbergen, : ; 
EMPLASTIC, &m-pläsztk, [@uxdacrixog} 
adj. tlebrig + u einem fter geeignet. 

To EMPLEAD, ém-pléde; [ altfrg. emplaide } 
v. a, gerichtlich belangen , antlagen. 

To EMPLOY, ém-pléé; [frj. employer] v. 
a. 1) (Geichiifte geben, gu thun geben) i 
tigen. The king, the public credit employed 
the minister, ber König, ber Öffentliche Grebit 
befdhdftigte den Minifter ; To keep one em- 
ployed , einem Befhaftigung geben, ihn in 
Uebung erhalten; He is employed on serious 
objects, et befchäftiget fic) mit ernfthaften Gee 
genftänden, 2) verwenden (eine Perfon, Sache). 
— one in (about) a business, einen zu einem 
Gelchäfte verwenden ; Is not that (business) 
which men always employ it {the understanding) 
to (upon) , ift nicht dasjenige (Geſchaft), wozu 
ihn —* Berſtand) bie Menſchen immer gebraus 
den; The money was employed to the makin 
of gallies (6. Schrift), barum befteileten fe bo 
bie Schifferäftung bafür ; The timber employ 
about the plough, das am Pfluge verwendete 

olzz Jonathan and Jahaziah were employed 
about this matter (6. Schrift) , ba wurben bes 
ftellet Jonathan und Jahasja über diefe Sachens 
— one's life in pleasares, fein Leben mit Bere 
anilgungen ubringen, 

EMPLOY , s. 1) bie Befchäftigung (oes Beis 
fies, Kéxvers 2), 2) dad Amt, die Anftellung, 
— 

EMPLOYABLE , @m-pldé:d-bl , adj. ans 
wenbbar,, braudbar. 

EMPLOYER, ém-pldétir, s. einer, ber bes 
fchäftiget. Troilus, the first — of panders, 
Troilus, der erfte Stifter ber Ruppler, 

EMPLOYMENT , äm-plö&imänt , s. 1) bie 
Beihäftigung. What — have we here? mas 
giebt’s hier zutbun? They shall sever out men 
of continual — (6. Schrift), und fie werben Leute 
ausfonbern , bie fteté im Lande umber geben. 
2) bas Gefchäft, ber Auftrag. On whose — I 
was sent to you, in beffen Auftrag id) zu eudy 
—1— wurde. 3) das Amt, bie Anſtellung, 

— 

+ To EMPLUNGE, &m-plänje; ſo. plunge] 
va. —— ftürzen (einen in die Holle r). 

ToEMPOISON, ém-pdétzn, [fr}.empoisonne] 
v. a. vergiften, Fig. One doth not know how 
much an ill word may empoison liking , man 
glaubt nicht, wie fo leicht ein böfes Wort Bus 
u vergiftet, 

EMPOISONER, ém-pbétzn-dr, s. ber Bers 
gifter, Giftmiſcher. 

EMPOISONMENT , ém-pdétzo-mént, s. das 
Vergiften, die Vergiftung. , 

EMPORETIC, — tik, [Aerogevrixog] 
adj. jum Danbel gehörig. — 

PORIUM , äm-pö:rd-Am, [iumogior] 5. 
(der Ort wo Handel getrieben wird) ber Handels⸗ 
plag, die Hanbelsftaht, ber Stapelort, Fig. 
An — of intelligence, ein Schatz, Borrath von 
Renntniffen. 

To EMPOVERISH , — = 
bem fra. pauvre , lat, paw ve. a. arm machen, 
Glen ld ns ‚ der Feldbau 
mergelt ben Boden aus. 

EMPOVERISHER , &m-pövtr-Ish-är , s. 1) 
einer, ber andere arm madıt. 2) Fig. bas, was 
den Boden ausmergelt. 

EMPOVERISHMENT, &n-pör:tr-Ish-mönt, 
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s. 1) bie Verarmung. 2) Fig. bie Bermindes 
sung , Beeinträchtigung. 

oEMPOWER, &m-pöd:är, [v. power] v. 
a. 1) ermädtigen. 2) fähig machen, in Stand 
fegen (einen , etwas yu thun), 

EMPRESS , émtprés, ». zufammengejogen 
von Emperess. 

EMPRIMED, &m-prim!méd, [ftg. iroprimé?} 
adj. (Sagerivr.) angebest, angejagt (von Hirſchen 
nnd Rehbsden), 

EMPRISE, ém-prize; [Abk. von enterprise, 
fr}. emprise, fpan, empresa, ital. impresa] s, 
bie rn das Wagniß. 

‘To EMPHISON, &m-pritın , V. To Im- 

reson, 

EMPTIER, émttd-de, s. der Ausleerer (von 
Slarhen ge). The emptiers have emptied them 
out, and — their Sati abana (b. Gebrift), 
benn fefer werben fie ablefen, und ihre 
BANG Orten verberben, vi ” 

EMPTINESS, &m:ıb-obs , s. 1) (der Zuftand, 
ta ein Ding ober Raum leer it, auch ein leerer 
Raum felbft) die Leere. 2) (dle Beſchafenheit einer 
Gade, da fie leer if) bie Leerheit. His eof- 
fers sound with hollow poverty and —, feine 
Koffer Flingen vor Leerheit und hohler Dürftigs 
keit, Fig. Aad to subsist in the — of light and 
shadow , und fid) fortzubringen ba, wo Licht 
und Scattenmangeln ; The—of human things, 
die Nichtigkeit der menfchlichen Dinge ; Eternal 
smiles his — betray, ein beftändiges Lächeln 
verräth die Leerheit feines Kopfes. 

EMPTION, &mishün, (altfrj., lat. emtio] 
s. baé Kaufen, ber Kauf. 

EMPTY, émttd, adj.ieer. Au — glass, ein 
leeres Glas; — handed, mit leeren Händen 
come .. ohne ein Beibent); My falcon now 

sharp and passing —. mein Fall fieht ſcharf 
ift giemlidy nüchtern aud ; Israel is —— 
(bh. Schriſt), Iſrael iſt ein verwüſteter Wein⸗ 
ftod ; — books (bei Goldſchlagern), das Fill 
blatt (Blattchen/ die Gewalt der Echläge unſchad · 
lich zu — Prov, The — vessel makes the 

test sound , hohle Töpfe haben ben lauteften 
lang. Fig. Au — heart, ein leeres Herz (wet 
hes von feinen tbeilnehmenden, liebenden Empfin 
dungen erfutit it); And I shall find you — of 
that fault, und frei von diefem Gebler find’ id 
euch; That in civility ıhou seem'st so —? daß 
du fo leer an oen greu erfcheinft ? — praise, 
eitleé fob; An — title, ein leerer Zitely An — 
wit, cin leerer Kopf; Au — hope, eine vergebs 
lide Hoffnung ; — discourse, leeres Geſchwaͤtz 
ober Gewäfh; — dreams, leere Ir 3 
Syn. V. Facant. 

To EMPTY, [lat. demo, emo] I. ». a. leer 
machen, leeren, -— out of one vessel into another, 
amfäßen; — itself, fi) leeren; And empty 
them of their blood, und gapfe ihnen bas Blut 
ab, Fig. The great wavigable rivers that empty 
themselves into it, die großen fchiffbaren Rluffe, 
weldye fid) in fie (die Gee) ergiefen ; — a king 
of his throne, einen König entthronen. 

Il. v. n. leet werben. 

To EMPURPLE, &m-pärtpl, [ital. impor- 
Ban übrigens V. purple] v. a. purpurroth 

then , purpern, purputa. 

EMPUSE, Im pbse" [lat, empusa, tunovoa] 
s. ber Geift,, bas Gefpenft. 

To EMPUZZLE , &m-pöztzl , [V. to puzale] 
v. a. perwirten, in hire ze bringen. 

-EMPYEMA, &m-pi-&m$, [emimue]s.(Heiit.) 
bie Anhäufung von Eiter in einer Höhlung bes 
Leibes, befonders in ber Bruftpöhte ; bie Cie 
terbruft, 

EMPYREAL, &m-pir-M, (Nruges) adj. 
empyrdifd, — heaven , ber Feuerhimmel (bei 
benen, bie mebrere Himmel über einander annabe 
men; ein feuriger Himmel über dem Lufehimmel), 
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Empyräumz; — forms, empyrdifde Gee 
en, 
&m-pl-rétdn , 

EMPYREAN, —— u s. bee Bei 
erhimmel, das Empyräum, 

Il. adj. empyraifd. 

EMPYREUM, ém-plrtré-dm , os 

EMPYREUMA , 8m-pé-rdtmd, ¢ rveerme!] 
s. bad Brenzeln (bei. öliger Subſtanen). 

EMPYREUMATIC, ém-pé-ri-métuk , adj. 
brenzlich. 

EMPYREUMATICAL, im-p&-rä-mäud-käl, 
adj. —— — oils, brenzliche Dele. 

EMPYRICAL, bm-pétré-kl, [fsemupas] adj. 
ben brennbaren Urftoff ber Kohle enthaltend, 

EMPYROSIS , ém-pé-rbisis, [¢usvpow } s. 
ber Brand, die Feuersbrunft. 

To EMULATE, ämtö-kite, [ft. aemulor, 
von aude) ». a. 1) eine Perfon oder Sache zu 
erreichen, ihr gleich zu fommen fuden. I see 
how thy eye would emulate the diamond , ich 
febe, wie dein Auge mit ben Diamanten wett- 
eifern würde. 2) nahahmen (eine, and einer 
Verion, Sache). And emulate my great original, 
und nadjeifern meinem großen Borbilbe. 3) (dur 
Nachahmung dariftiien) gahahmen, nachmachen 
(cine Perfon, Eache), 

EMULATE, adj. ehrgeizig, ehrfüchtig. There- 
to prick’d on by a most — pride, durd einen 
HoH ehrgeizigen Stolz dazu gefpornt. 

EMULATION , ém-d-lashin, s. 1) bie 
Naceiferung, ber Wetteifer, A noble — heats 

our breast, ein edler Wetteifer belebt eure 

ruft, 2) ber Neid, bie Mißgunft, Zwietracht. 
There was neither cavy nor — amongst them 
(b. Schrift), und war fein Neid nod Zwietracht 
bei ihnen; When for so slight and frivolous 
a cause, such factious emulations shall arise! 
wenn aus fo (äppifhem geringem Grund, fo 
eifrige zen fann entiteh'n ! 

Sm. Emulation, der Wettelfer ; rivalry , die 
Rebenbublerei. Das erfte bezeichnet bie Mit⸗ 
bewerbung ; das zweite jeigt bas Entgegens 
ftreben an. Emulation findet Statt, wenn man 
bie nämliche Laufbahn betritt; rivalry entfteht, 
wenn bie Bortheile gegen einander ftreiten, wenn 
ber Bortheil bes einen dem bes andern entges 


gen ift. 

EMULATIVE, ém‘é-ld-tly, adj. nacheifernb. 

EMULATOR , émtd-li-tdr, s. ber Radıs 
eiferer, Mitwerber, Nebenbubler, Rival. 

EMULATRESS, ém‘d-li-trés, s. bie Rebens 
bublerinn. ~ 

To EMULE, @m-tle, >. 2. nadabmen(ungebr.). 

To EMULGE, &mälje; [v. fat. mulgeo, 
Gpélye) v. a, ausmelfen, 

EMULGENT, &-mältjönt, adj. ausmelkend. 
fig. — vessels, arteries (Sergliederungét.) , bie 
Rierengefäße, Rierenblutadern. 

EMULOUS, ém+i-las, [V. to emulate] adj. 
1) wetteifernd. 2) eiferfiidtig. Howard, — of 
the Grecian art, Howard, eiferfiidtig auf die 
griechiſche Kunſt. 3) ftreitfüchtig. 

f EMULOUSLY , bm‘d-lis-lé, adv. wettei: 
ernb. 

EMULSION, é&mil‘shdn, [lat, emulsio] s, 
die Samenmilh, Körnermild, ber Kühltrant, 

EMUNCTORIES , é-méngk‘thr-lz , llat. 
emunctorium ] s. pl. (Heilt.) bie Ausführungss 


u 
SMUSCATION, &-mös-kätshän, [vom lat, 
muscus, pogzos} s. baé Abmoofen (eines Baw 
niche’. 
IY, &mtmé, s. (Meibertaufn.) Emilie, 
Micihen. 

EN, 2a, eine unjertr. Partikel, bad fr}, en, 
lat, in, in, an, 

To ENABLE, @a-A¢bl, [altfrj, enhabler , 


ENC 
b. lat. babilis] ». a. fähig maden, in Stand 


fegen. 
ENABLEMENT, &n-Itbl-mint, s. die Kür 
bigkeit etwas zu thun (unarbr.). 

o ENACT, 2a-äkız [lat, ago, actus] v. a. 
+2 thun, verrichten. 2) vorftellen, fpielen. 

did enact Julius Caesar, ich fpielte ben Julius 
Gäfar, 3) verfügen, befchließen. It is enacted 
in the laws of Venice, es wird verfügt in ben 
Gefegen Venedigs. 

ENACT, «. die Verfügung, ber Beſchluß. 

ENACTOR, én-dktdr, s. $1) einer, det 
etwas thut oder verrichtet. 2) einer, ber verfügt, 
beſchlleßt. The — of his law, berjenige , ber 
biefes Gefes gegeben. 

NACTURE, &n-Ikthre, +. (ungebr.) bie 
Handlung oder Wirkung. ‘Their own enactures 
with themselves destroy , zerftört mit fih bie 
eigne Wirkſamkelt. 

:NALLAGE, én-Altli-j6, [dvalien]) — 
(Epradt.) die Bertaufhung einer Zeitform oder 
Redeförm mit ber anbern. 

To ENAMBUSH, $n-Am:bäsh, [d, ambush] 
v. a. in einen Hinterbalt legen , verfteden, 

To ENAMEL, én-4m‘2l, [v. amel] I. v. a. 
mit Schmelz belegen oder überziehen, übers 
fhmelzen, emailliren. Ao enamelled picture, 
ein Gemälde in Email, Fig. A meadow eu- 
amelled with flowers, eine mit Blumen gee 
ſchmückte Wieſe. 

1. v. n. emailliren (auf Glad e). 

ENAMEL, s. 1) der Schmelz, das Schmelz⸗ 
glas, Email. To wke up the — (bei Ehmely 
arb,), ben flüffigen Schmelz aus dem Löffel 
nehmen, um Röhren, Faden oder Stäbchen 
baraué zu ziehen. Fig. The — of a meadow 
or flower-garden , der Schmelz einer Wiefe, 
eines Blumengartend; The — of the teeth, 
die Glafur ber Zähne. 2) bie Sdmelsarbeit, 
emaillirte Arbeit, bas Email, 

ENAMELLER, in-äm:2l-lär, s. ber Schmelze 
arbeiter, Emailleur. Dial-plate—, der Ziffer⸗ 
blattmacher; Enameller’s file, bie Schneibefeile. 
ENAMELLING, n-Am2dl-Ing,s. baé Emaile 
liren. 

ENAMORADO, &n-Am-mö-ri:dd, [fpan., 
ital, innamorato] s. ber Verliebte, 

To ENAMOUR , én-4m‘ar, [altfr;. enamou- 
rer, ital, innamorare, lat, amo, amor] v. a. 
verliebt machen. | was enamour'd of an ass, ich 
war in einen Efel verliebt; He is enamoured 
on Hero, er iſt in Pero verliebt. Fig. Allliction 
is enamour'd of thy parts , Befümmernif hängt 
fid) mit Lieb’ an did. 

NARMED , du-Armd; [wabrfd. vom alte 
fr3. enarme, lat, arma] adj, (Warvent.) eine 
vom Körper verſchiedene Farbe babend (von 
den Hörner, Hufen, Schmäbeln, Krallen e der 
in einem Wappen abgebilderen Raubtbiere). 

ENARRATION, én-nér-ritshan, [faf.euarro] 
s. bie Auslegung , Erklärung. 

ENARTHROSIS, än-de-thrdtsts, [i> u. dg 

] s. (BZergliederungst. » der Name ariiier 
Gelenke) das Rußgelenk. 

ENATATION, é-nf-utshin, [lat, enato] 
s. bad Herausihwimmen, das Entfommen durch 
Schwimmen. 

ENATE, é-ndtes [lat. enatus] adj. (Zeralle · 
berungst,) hervorgewachſen. 

4 ENAUNTER, &n-dnttdr, [im andern 
Falle] conj. damit nit , daß nicht. 

To ENAVIGATE, &ndvivö-gäte, [lat, ena- 
vigo] v. a. tiberfegeln. 

NCAENIA, én-sént&A, V. Encenia. 

To ENCAGE, dn-kaje§ Iren. encager] v. a. 
3 rare Käfig ſperren z Fig. einfperren, eins 

ließen. 

TOENCANP, &n-kämp$ [v. camp] I. v. a. 
lagern, fic) lagern, He eacamped at the mount 


> 


ENC 


zu" Schrift), er lagerte fid an ben Berg 
{4 ” 

Il. v. a. lagern, The le were encamped 

agian Gibbethon Qi), bas Volk lag vor 
t on, 

ENCAMPMENT, éa-kimp‘mént, s. 1) baé 
Sagern. 2) das Lager. 

o ENCANKER, ehe, lv. canker] 
ed. erfreffen (mehr Fig.). 

tts ENCASE, — [v. case] ». a. in 
ein Gebdufe oder Futteral thun, oder barin 
derbergen. 

ENCAUSTIC, én-kdwsttlk , [éyxcvorexos] 
adj. die Wahsmalerei —— , entauftifd. 
— paiatin , bad W em er j 

ENCAUSTICE , #o-kaws+tise, [éyxcuorsxn) 
s. die Kunft eingebrannte ober enkauftifhe Gee 
mäbhlde zu machen, Entauftif, 

To ENCAVE, In-käve; frz. encaver] v. a. 
in einen Keller legen. (nur) Fig. Do but encave 
yourself, verbergen Sie fih nur, 

ENCEINTE, &n-sönte; [ftj., v. lat. cingo] 
L ». 1) ‚Seftungsb. , fämmtliche Sefunaswerte um 
— beieſtigten Platz herum) der Feſtungsum⸗ 

is. 

Il. adj. (Rechtive.) ſchwanger. , 

ENCENIA, @n-sénté-A, [éyxecdrec v. xaevos] 
s. pl. bab Jahresgedächtniß (vormahis der Ev 
banung von Etadten; der Einweihung eines Tem, 
pels bei den Juden; einer chritlidhen Kirche » die 
Kirdneeibe; und in newern Zeiten, verlodiice Fete 
su Deford, wofelbit diefes Wort die Feite bezeich ⸗ 
net, welche zum Andenken don Stiftern und Wohl · 
thatern begangen wu. 

ENCEPHALI, do-sf4-I, [#yxtipudos] s. pl. 
Bürmer im Kopfe. . 

To ENCHAFE, 2a.tshäfe; [v, to chafe] ». 
a. ethigen, erbittern, reizen. Fig. I never did 
like molestation view on the enchafed flood , 
in äbnliher Empörung fab ich die erzürnten 
Fluthen nie. 

To ENCHAIN, Zn-ishäne} (fr. enchainer] 
v.a. antetten, feffeln, anfeffeln. Fig. The one 
contracts and enchains his words, ber eine zieht 
—— und verkettet oder verbindet feine 

tte. 

To ENCHANT, En.tshänt; [fe „ enchanter] 
v. a. bejaubern, Enchanting all that you put 
in, baf Zauber alles recht durddringt ; Speak 
Pucelle ; and enchant him with thy words, 
Sungfrau , fprih, bezaubre ihn mit deinen 
Worten, Fig: Like enchanting harmony, gleich 
— per 

NCHANTER, én-tshdn‘tdr, s. ber Baus 
berer, 

Excuasren's stcut-sHine, Bu-tshänztärs-nlte- 
slihde, s. das Herenfraut, 

ENGHANTINGLY , én-thdntting-ld , adv. 
sauberlich (geliebte). 

ENCHANTMENT , ®o-ishänttmönt , +. 1) 
bie Bejauberung , Zauberel, 2) Fig. ber Zaus 
ber, Syn. V. Charm, Necromaney. 

ENCHANTRESS, ön-ishänttrös, s. die Baws 
Setinn (auch im bith. Ginne), 

To ENCHARGE, én-thirje} [v. charge] v. 
@. beauftragen (einen mit etwas, 

To ENCHASE, tn-tshdse [frj. enchässer, 
f und up) ». a. 1) faffen, einfaffen (einen 
Edelſtein in He). Fig. King Henry's diadem, 
enchas’J with all the honours of the world, 
König Heinrichs Diadem, verbrämt mit allen 
Goren diefer Welt; We enchase our discourse 
with bitter language as with pearls, wit vets 
brämen unfre Hebe mit bittern Ausbräden wie 
mit Perlen; Or nature's cradle more enchas’d, 
ober die Wiege der Natur mehr gefhmüdt oder 
genie. + 2) eingraben (Yudflaben in Ers e). 

IR mit groben Zügen mablen, 
$ ED CHE ASO N, én-tghé-sdn , [altfrg, en- 
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chaison , verdorben aus bem lat, occasio] s. bie 
Beranlaffung. 

$ ENGH DION , @n-ishé-rétdé-dm , [lat 
enchiridiom , v. é u. zeig] s. bad Hanbbud. 

ENCINDERED , étn-sin-dir-ad, [v, cinder] 
* zu Aſche verbrannt. 

o ENCIRCLE , én-str-kl, [v. dlrcke) va, 
umringen, umgeben, With encircling seas, 
mit umgebenden Geen. 

— SIRCLET , n-sörktläı, 5. der Kreis, 
ng. 

ENCLITIC, 2n-kllueik, [ wos) La. 

(Svrahl.) eine Partifel, welde ihren Accent 

- die vorhergehende Silbe zurüdwirft. 

I. adj. biefe yeni (V. 4.) betreffend, 

ENCLITICAL, a-klit&.käl, adj. (Spradt.) 
bie Anhängewörtchen Sder Partikeln betreffend. 

To ENCLOISTER, &n-klölsttär, [altfra. 
eoclostrer] v.a. in ein Klofter fperren. 

To ENCLOSE , én-kldzes [frj, enclos] v. a. 
1) einzäunen, umydunen, einhägen, 2) * 
a) einfitiehen, beiſchließen. — a leiter within 
another, einen Brief beifchließen ; The enclosed 
letier,, der Einſchluß. b) durch einen ausfchließe 
u Anfprud im Befige haben, 

SNCLOSER, én-kidtede, s. 1) einer, der 
ein Feld ¢ einzäunet, einhäget. 2) ein Ding, 
worin ein anderes eingefcloffen ift; (bei Brie · 
fen) ber Umichlag, 

ENCLOSURE, &n-klötzhäre, s. 1) das Ein— 
zäunen, Umzäunen, Ginbdgen; Fig. das Eins 
ſchließen, die Einfchließung. 2) bad eingezäunte 
Feld, Grunpfüd; dad Geb ge. Fig. a) ber 
eingefhloffene Raum, ber zwiſchen gewiſſen 
Grenzen befindliche Raum, b) bas Eingefchlofs 
ſenſeyn. The — of the waters within the earth, 
das Eingefhloffenfenn der Gewäffer innerhalb 
ber Erde. 3) die Befriedigung , Umzäunung » 
der Zaun. 

To ENCOACH, &a-kötsh ; [v, coach] », a. 
in einer Kutfche führen. 

To ENCOFFIN, &n-köf-fln, [v, coffin] v. 
a. einfargen, 

To ENCOMBER , ön-käm:bär, V. To En- 
cumber, 

+ ENCOMBERMENT, Zn-kämtbär-mänt, 
im encombrement] s. die Störung. 

NCOMIAST , dn-kitméd-dst , [éyxcpucoris] 
s. ber kobredner. 

+ ENCOMIASTIC, 2a-kö-mö-Istiik, +. bie 
Lobrede. 

ENCOMIASTIC, 

ENCOMIASTICAL , in-kö-mä-Astıö-käl, 
adj. lobredneriſch, lobpreifend. 

ENCOMIUM, én-kd¢mé-dm, [vorm. encomi- 
on 3 éyxuuo?) pl. encomia, encomiums, s. bie 
Lobrede, ber Lobgefang. 

To ENCOMPASS, én-kimtpds, [v. com- 

]v.@.1) (rundum, von allen Seiten einfchlier 
fen) umgeben. Look how my ring encompasseth 
thy linger, fieb, wie mein Ring umſchließet deinen 

inger; Ile by three and twenty thousand of 
the French was round encom » et war 
von drei und zwanzig taujend Franjofen rings 
umgeben. 2) umgeben, umfabren (ungebr), Drake 
encompassed the world, Drafe umfegelte die 
Welt; — a thicket in hunting (Jägerfpr.), eine 
reifen, einzirken. 

ENCOMPASSMENT, in-kämipäs-mönt, s. 
(die weitlaufiae Nede) der Umſchweif. Finding 
by this — and drift of question , wenn ihr dann 
burd biefen Umſchweif eurer Fragen merkt. 

ENCORE, dng-köre} [fee] adv. (im Iheatern) 
nod einmahl — bis ober da capo. 

To ENCORE, v. a. (in Theatern) durch den 
Ruf bis einen Sänger eg veranlaffen, ein Muſik⸗ 
fifid + au wiederholen. 

ENCOUNTER , én-kddnttar, [frg, encontre] 
s. 1) die Begebenheit, der Borfall, 2) das Bus 
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mentunft ihm zuſagt. 3) (das Iufammentreiien 
von swei oder mehreren Gegnern) ber Zweikampf, 
das Duell, Gefecht. 4) die (unerwarrete) Ans 
fprade. That with your strange— much amaz'd 
me, bie ihr mid) durch eure feltfame Anfprade 
ganz in Erftaunen feet. 

o ENCOUNTER, I. #. n. 1) jufammens 
treffen, fid) antreffen, begegnen. You are well 
encounter’d here, my cousin Mowbray, ihr 
feid wilfommen hier, mein Better Mowbray, 
2) feindlich zufammentreffen. The fleet had be- 

a— with the Christians, bie §lotte hatte 
fen Angriff auf bie Ghriften begonnen; The 
two armies encountered in the morning, die 
beiden ‚Deere fließen am Morgen auf einander, 
ober wurben am Ben bandgemein; En- 
counter so e, flreitet, fimpft fo e- 

U. ». a. 1) einen antreffen, ihm begegnen. 
I am most fortnnate thus — you, es ift ein 
großes Glück für mid), daß ich euch bier treffe, 

ig. We were encountred by a mighty ® 
ein mächt’ger Fels ftellt fih uns in ben Weg; 
Good time encounter her, mög’ ihr ber Hime 
mel eine frohe Stunde geben. 2) einen zu treffen 
uden, ibm entgegen geben, ihm entgegen 
ommen (Fig. mit Höflichkeit oder Grfänigkeit 
entgegen fommen), Fig. — an adventure, ein 
Abenteuer befteben; IFI must die, I will en- 
counter darkness as a bride, muß ich fterben , 
will id), wie eine Braut, ber Finfterniß ents 
egen gehen; See, they encounter thee with 
their hearts thanks, fieh doc), wie ihre banfs 
baren Derjen bir entgegen elten; Will you 
encounter the house? wollt ihr unfer Haus bes 
üßen? 3) einen angreifen, fid ibm entgegen⸗ 
ellen. ‘They encoun their enemies, 
griffen ihre Feinde an, Fig. Certain philoso- 
phers of the Epicureans and of the Stoics en- 
countered him (b. Schrirt), etliche aber ber 
Epicurer und Stoiter Philofophie gantten mit 
ibm; Ifthe probability of the fact does rea- 
sonelily enconnter them, meta bie Babefdcias 
lichkeit ber Thatſache oo vernünftigerweife 
entgegen ftebet ; Shall 1, says she, that have 
so oft encounter'd him with scorn, follte id, 
fagte fie, die id) ihn fo oft mit Beradtung ber 
it 


elte. 

ENCOUNTERER , 20-kddnstir-dr, s.1) ber 
Gegner, Feind. 4 2) der gefprddige Menſch, 

mwäßer. 

To ENCOURAGE, 4o-kirtridje, [fr. en- 
courager] v, a. 1) einen ermutigen, ihm Muth 
machen. He encourages Ine to say g, er ets 
muthiget mid zu fagen e. 2) (iu größerer und 
rafcherer Thatigteit gu bewegen fuchen) aufmuns 
tern, ermuntern. — learned men, Gelehrte 
aufmuntern, belohnen. Fig. — wade, ben 
Danbel beteben. 3) (mit in) anreijen, antreis 
ben, animiren (einen zu etwas). 

ENCOURAGEMENT , @n-kdrtridje-mént 
s. 1) die Aufmunterung, Grmunterung. a 
(die — des Aufmunterns oder Ermunternd). 
— of arts, die Aufmunterung ber Künfte; That 
which has the — of the law, er was bad 
Geſetz begünftiget , unterftügt, befördert. b) 
(dasjenige, was yur Nutmunterung oder Ermuns 
terug dient). 2) bie Anreizung, der Anreiz, Ans 
trieb (ju etwas). 

ENCOURAGER, #o-kirtridje-dr, s. ber 
Xufmunterer. He is a great — of arts and 
noble actions, er ift ein großer Bönner ober 
Beförberer der Künfte und edler Bhaten; I 
will not be the — of such a tion, i 
mag nicht der Anftifter einer folden Berfols 


: feyn. 
PENCOURAGINGLY , tn-hdrtridje-Ing-lb, 


adv, aufmunternd, ermunternd (zu einer That ¢). 
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. 4 To ENGRADLE, @n-kritdl, [v. cradle] 
v. a. in eine Wiege legen. 

To ENCREASE, ön-kröse V. To Increase. 

ENCRIMSONED, é@n-krimtznd, [v. crimson] 
adj. carmoifin, bodroth. 

ZNCRISPED, én-krispds [». crisp] adj. 
fraué , lodig. 

To ENCROACH, é@n-krétshé [fri. accrocher, 
v. croc}, n. 1) (mit on, upon) @ingriffe thun 
(in jemands Gerechtiame £). They have en- 
croached upon my possessions , fle baben in 
meine Befigungen eingegriffen, fic) berfelben 
bemidtiget; — upon liberty, bie Freiheit 
—— beeinträchtigen. 2) ſich anmaßen. 

e Spencers encroached to themselves royal 

wer and authority, bie Spencer maßten ji 
nn Gewalt und Anfehen an. 3) die Grens 
gen überfchreiten, E weit gehen. — upon kind- 
ness, jemanbé Güte mißbrauchen. 4) fid eins 
fchleichen (im bildt. Sinne). ‘Th’ encroaching ill 
you early should oppose, bem Uebel, dad ſich 
einfchleicht, follteft du bei Seiten dich widerfegen. 

ENCROACH , s. det Eingriff (in jemands 
Rete x), 

ENCROACHER , én-krdtshtdr, s. 1) einer, 
der in jemandé Rechte ¢ Eingriffe thut. An — 
upon the public liberty , ber Schmälerer ber öfs 
fentlichen Freiheit, 2) der Anmafende, anmas 
Sende Menſch. 

ENCROACHINGLY, @n-krdétsh‘Ing-lé, adv. 
anmafend , durch a 

ENCROACHMENT , an-krdtshtméat, s. 1) 
ber Gingriff. — on the right of others, ber 
Eingriff in bas Recht Anderer, 2) die Anma⸗ 
fung. Ul men will make unjust encroachments 
— him, böſe = werben fid) ungerechte 

nmaßungen u bn erlauben, 

To ENCRUST, dn-kräsı; V. To Incrust. 

To ENCUMBER, 2n-köm!bär, [fri. en- 
combrer, auch V. to cumber] v, a. 1) beihwes 
ten, belaften, Encumber’d with his vest, durch 
fein Gewand —— Fig. His estate is en- 
cumbered with mortgages, fein Gut ift mit 
Hypotheken belaftet; Encumbered, verſchuldet. 
2) verwiceln (fi in Striden, Negen e). Fig. 
With arms encumber’d thus, die Arme fo vers 
fdyfungen; Encumbered with so many difficulties, 
in fo mande Schwierigkeiten verwicelt. 

ENCUMBRANCE , &n-kämtbränse , s.1) die 
Beſchwerlichkeit, Laft, Fig. Theencumbrances of 
life, die Befdhwerlidfeiten bes Lebend; The 
encumbrances of a living , bie aufeiner Pfrünbe 

ftenden Saften, 2) (der unniige Suwachs) der 

uswuchs. ‘The huge — of horrific woods, bet 
ungeheure Auswucht furdhtbarer Wälder, 

SNCYCLICAL, In-iktlö-käl, [éyxvedsos] 
=: fih in einem Kreife bewegend, treifend. 

ig. An — epistle, bas Rundfdreiben. 

“<NCYCLOPEDE , én-sitklé-péde, s. ber 
Lehrkreis. 
CYCLOPEDIA, é@n-s!-kld-pétdd-é } 

ENCYCLOPEDY, #n-si-kld-péedé, § [’7- 
xuxkonudela] s. der &ehrkreis, bie Encyklopadie, 

"ENCYCLOPEDIAN , @n-sl-kld-pétdé-An , 
3* ben ganzen kLehrkreis umfaſſend, encyklo⸗ 
parifh 


ENCYCLOPEDIST , &n-si-klb-pétdist, 5. 
* ber Encnklopäbift, 
ENCYSTED , tn-sistt#d , [xvorig] adj. 
Ceitt.) in einen Sad, in eine Haut ober Blaje 
tingefdloffen. 

END, énd, [Enbde, angelf. end, goth, 
ander] I. s. 1) (dag Legte bem Orte, der Zeit 
und Dauer nad) bas Ende, a) (dem Orte oder 
dem Förperlihen Raume, der Unsdehnung nad, 
befonders im der Länge). The — of the street, 
das Ende der Straße; Upper —, dad obere 
Ende; Lower —, das untere Ende; From one 
— to the other, von einem Ende zum anbernz 
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— for —, mit ben Enden (miahmenfügen £); 
— -teeth (bei Kammachern) bie äußerften großen 
Bähne an einem Kamme; The — of a chapter, 
dad Ende, ber Schluß eines Kapitels, Mig. 
And are at their wit’s — (6. Ehrift), und wußten 
keinen Rath mehr; I have it at my tongue’s 
—, ic) babe es auf der Zungenfpige; To make 
both ends mect, faum ausreihen. Prov. To 
have the better — of a stalf, das Heft in der 
Hand haben, ben Bortheil auf feiner Seite has 
ben; He cares not which — goes forward, er 
überläßt alles dem Zufall; To get by the —, 
etwas abkriegen. b) (der Qabt nad). There is 
none— of the store (. Schrift), benn bier ift ber 
Schäge kein Ende. c) (der Zeit und Dauer nad). 
The — ofthe year, das Ende des Jahres; 
Behold, the day groweth to an — (6. Edrift) , 
fiebe, der Dag fige ab; — of a discourse , 
das Ende , ber Schluß einer Rede & The — of 
the world, das Enbe ber Welt; Great houses 
shall have an — (6. Schrift), und follen bie 
elfenbeinernen Häufer untergehen; Without—, 
in Ewigkeit; To make an — of any one, einen 
tödten; ‘To make an — of eating, aufhören zu 
effen ; There would be an — of all civil go- 
vernment, if eg, alle bü,gerlihe Regierung 
würde aufhören, wenn x. d) (im engerer Gee 
deut., das Aufbören des menichlichen Lebens) bad 
Ende, ber Zod. To draw towards one’s —, 
feinem Enbe nabe feyn, om Ranbe bed Grabes 
ſtehen. 2) (cin fleiner Ueberreft einer Gade) das 
Endchen. Fig. Thus I clothe my naked villainy 
with old odd ends, und fo befleid’ ich meine 
nadte Bosheit mit alten Fegen. 3) (die Art und 
Weife des Ausganges einer Gace) dad Ende, 
Who knows what will be the — of all this, 
wer weiß, wie alles biefes enden wird; To no 
— , vergebens, Prov. Let the — try the man, 
das Ende wirbs ausweiſen; The — crowns all, 
bas Ende Erönt alles. 4) Fig. bas Ende, ber 
Endzweck, die Abſicht. The — of an orator is 
to persuade , ber Endgwee eines Redners ift, 
zu überzeugen; His — is to please you, feine 

fiht tft, Ihnen zu gefallen; To compass 
one's ends, feinen Iwederreihen; The — of 
the commandment is charity (6, Schrift), denn 
die Hauptfumma bes Gebots iff: Liebe; What 
comes on't in the —? wozu foll bas bienen ? 
To be all for one's —, fegs auf feinen Bortheil 
bedacht feyn; To the — that, bamit, 

Srx, End, bas Ende; extremity, bad Aeus 
fierfte. Beide Wörter bezeichnen bad legte jener 
Theile, welche ein Ding ausmaden; allein ex- 
nn fegt eine Lage und eg end nur 
eine Länge voraus, und beutet die Stelle an, 
wo legtere aufhört, Extremity ift dem Mittels 

untte, end bem Anfange entgegengefegt. So 

agt man: The extremity of a kingdom; The 
end of life, 

II. in einigen Rebensarten: 1) An — (vere 
dorben für on —), a) am Ende, julegt; b) aufs 
teht, emporgeridtet, His hair stands an —, 
die Haare ftehen ifm zu Berge; * Comean —, 

ebet aufreht —eilet cud), fommt geſchwind. 

2) Most an —, gewöhnlich, meiftené ; He is 
there most an —, er ift meiftens dort, 3) By the 
— , von ungefähr, 

tr, bodtall, s. ber Beſchluß. 
Eavs-man, éndstmdn, s. ber Tröbler, 
Esps-womax, éndstwim-in, s. bie Tröd⸗ 
letinn, 

ToEND,L ».n. 4) (ein Ende nehmen, oder 
haben, aufhören) enben, endigen, His sovereignt 
ended with him , feine Oberberrfdaft ging mit 
ibm zu Ende; The angel ended , der Engel ems 
fab (horte auf ju ſprechen). 2) fein eben enden, 

en, 

Il. v, a. 1) (iu Ende bringen, maden, daf etwas 
aufhöre) enden, endigen, — a discourse, eine 
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Rebe endigen; One battle will end this quarrel, 
eine Schlacht wird diefen Streit ſchlichten. Prov. 
All’s well that ends well, Ende gut, alles gut, 
2) (m Stande bringen , vollenden) enden (ein 
Wert 2), — a business, ein Gefhäft abmaden, 
3) tédten, This sword hath ended him, diefes 
Schwert hat ibn vernichtet, 

To ENDAMAGE, 2o-dim‘Idje, [frj. endom- 
mage]. a. befhäbigen, A great alteration doth 
seldom any-wise endamage the globe, cine grofe 
Beränderung befhädiget felten auf irgend eine 
Weife bie Erbfugel, Fig. Your slander newer 
can endamage him, eure Verläumbung fan 
ihm nie [haben ; The public is endamaged, bat 
Publifum leidet darunter, bad Publitum wird 
(dadurch) benadtheiliget. 

ENDAMAGEABLE, én-dém‘tdje-4-bl, adj. 
ſchaädlich, hachteitig. 

ENDAMAGEMENT , &o-däm:ldje-mönt, a, 
ber Schade, Rachtheil. 

To ENDANGER, n-däntjö-, [b, danger] 
v.a. 1) in Gefahr bringen , gefährden, That 
can destroy his being, or endanger his happiness, 
bieß kann feinem Dafenn ein Ende machen aber 

ein Glück gefährden, 2) Gefahr laufen gw bes 
ommen (böfartige Geſchwüre e). : 

+ ENDANGERMENT, in-däatjär-möat, s, 
bie — 

To ENDEAR, tn-déér$ [v. dear] . a. 1) 
theuer, werth, beliebt madyen. His civil carria 
endears him to all, fein höfliches Benehmen ma 
ihn allgemein beliebt, 2) vertheuern (die Lebens 
mittel ge), 

ENDEARMENT ,, #o-dörtmönt, s. 1) (mas 
Liebe gewinnt) bie Zärtlichkeit , Liehkofung, 2) 
bas — 5 die BWerthiddgung. 

ENDEAVOUR, én-dévidr, s. die Beftres 
bung, eiftige Bemühung. Their constant en- 
deavours after true felicity, ihr anhaltendes 
Streben nad wahrer Giddjetigtelt, 

Six, Endeavour, bie Beftrebungs effort, bie 
Anftrengung, Bemühung. Das erfte bezeichnet 
eine Arbeit, um ein gewiffes Ziel zu erreichen; 
ellort ift ein mühfames Beftreben (endeavour), 
Wenn wir eine Abfiht erreichen wollen, wenben 
wit endeavours an, ftofen und Hinberniffe auf, 
fo braudjen wir utmost efforts, um fie gu befeis 
tigen. 

To ENDEAVOUR, fottfra. endevoir, vets 
pfufcht aus dem lat, indagare] I. v. n. fid) bes 
müben, fic beftreben. He endeavours to obtain 
anemploy, er bemäbt fid um ein Amt; — after 
a handsome elocution , fid) eines ſchoͤnen Bors 
tragé beftreben; —afier the seuling of one's 
children , ſich aiibe geben um feine Kinder zu 
verforgen. - 

Il. v. a. verſuchen (fein 

ENDEAVOURER, 2 
um etwas bemüht ift. 

ENDECAGON, én-dtktt-pdn, [ivdizuyor] 4. 
(Grdmefit.) bad Eifed, 

ENDEMIAL , &n-d&tme-Al, ) _, ‘ 

ENDEMIC, bo-dimttk, ” $[érdiqusos]adj. 

ENDEMICAL, &o-däm:t-käl, 
einbeimifch, örtlich, endemifd (von Krankheiten). 

ToENDENIZE , @n-déu+iz, [v, denizen] v. a. 
einbürgern. Fig. — strange words, frembe 
Worte einbürgern. 

To ENDENIZEN, o-dat!-ın, v. a. einbürs 
gern, nationalifiren. 

4 ENDER, énd‘ar, [o. end] s. der Vollender. 

To ENDEW, änd:d, [frg. enduire] v. m. (bei 
Galfuern) gut verbauen, 

ENDING , éndting , «. bas Endwort (del 
reimenden Verſen). Very ominousendings, 
worte von fehr ſchlimmer Borbebeutung. 


To ENDICT, —— laitftz. enditer, lat. 


To ENDITE, 
indicere aud indicare] v. a. 1) (im diefer Be 


elf e)- 
Lir-dr, 5. einer, dev 


END 
heut. beffer to indies) (fchriftiic) anflagen. He 
was endite or endirted fer felony, er war ber 
Relonie angeklagt. 2) in bie Feder fagen, dics 
tien. 3) entwerfen, nieberfchreiben, auflegen, 
abjaffen. — wis, Befege machen. 

ENDITEMENT | dn-dliermint, x. (Kechtbs 
fer.) eine in Form eines Gefeges entworfene 
Bil oder Erklärung zum Rugen bes gemeinen 
Beſens. 

+4 ENDITER, ta-ditetir, 5. $) dex Ankläger. 
2) ber Verfaffer, Schriftiteder. 

ENDIVE, &n4liv, {fri., lat. iotybus, inty- 
bum] s. bie Endivie, Wegewarte. Corled —, 
bie frauje Endiviey — like, cichorienartig. 

ENDLESS, én -lé., Iv. en] adj. enbtos dem 
Kaunıe, der Beir und Dauer naw), An — misery, 
ein endloſes Elend; An — motion, eine immers 
mwährende Bewegung ; An — number, (@rofent., 
Bahl Bie man mice bertimmen kann) eine unendliche 
Zabl. Frg. An — man, rin langfamer Menſch, 
ein Menſch, ber nie fertig wird; I should be — 
if were to praise all his virtues, ich würbe nie 
sufbören, wen: 14 alle feine Zugenden preifen 
wellte. 

ENDLESSLY, tnd? lds-1d, ade. endlos. And 
— renew its assaults, und immerwdtrend feine 
Angriffe zu erneuern. 

ENDLESSNESS, ind:lfs.nk. s die Enblos 
figteit fin Bezichung auf Raum und Feit’, 

ENDLONG , éndtidng, [entlang, aoth, 
aendalongs] adv. 1) (länge, der Fänge nad) ents 
lang. 2) in geraber Richtung, gerade zu. 

ENDMOST, ndtmöst, ori). ent(erntefte, weis 


tefte. 

To ENDOCTRINE, in-döklufn, [frj. en- 
doctiiner, 0, lat, doe'rina] w. a. lehren, unters 
richten, 

To ES DORSE, tnaldeses faltfry. endorsser , 
jegt endosser, lat. dorsum) ». a. 1) auf dem 
Rüden bebeden. Elenhants eadors'd with towers, 
Elepbanten mit Thürmen auf dem Rüden. 2) 
auf bie Ridfeite einer Berbandlungsfcrift, eis 
nes Vertrags x (eras fich darauf Berichenbeg]) 
fhreiben ; Überfdreiben. — a bill of exchen 
(bei Kaufleuten), einen Wechſel umſchreiben, Über⸗ 
tragen , abtreten, enboffiren , inboffiren, 3) 
Cori Bumbintern) mir einem Rüden von Pergas 
ment ¢ verjeben. . 

ENDORSEMENT, &n-ddrsetmént, s. 1) ble 
Aufſchrift auf der Rückſeite eines Bricfes ge, Che 
— of a bill of exchange {bei Kaufleuten) , die 
Ucbertragung , bas Umfchreiben eines Mechfels 
auf deffen Nüdjeite, bas Endoffement. 2) Fig. 
die Beltätigung, 

ENDORSER, du-dörisär, s. (bei Kaufleuten, 
ber liebertragende , Umtfchreibende eines Torciels) 
ber Enboffent oder Indoffent, Indoffant. 

+ Ts ENNOSS, bu-cddss > (fr. endosse] ». 
@. cingtaben, einfhneiben (feinen Namen in die 
Rinde ines Banmes gr). _ 

To EADOW, da dia: (fra. dower, lat, dos, 
das] v.a. ausfteuern, begaben, FL: shall surely en- 
dow her to be his wife h. Edrife), der foll ibr ges 
ben igre Morgengabe, und fie zum Weide haben; 
— an almshou-e, cia Armenhaus begaben, grins 
ben, ftiften. Fig. le Creator endows d men with 
several excellent qualities, ber Schöpfer hat bie 
Menfhen mit verikiebenen herrlichen Eigen 
ſchaften ausgefteuertz Eodower by nuture, von 
ber Ratur begabt; Ido not think so fair an out- 
ward endows a man hut he. ich glaube nicht, daß 
irgend Jemand, aufier ihm fold’ ein fchönes Neus 
Bete befigt. Ara. V. Vo Institute. 

ENDOWER @o-dddctdr, s. einer, ber aués 
feuert ober begabt, 

ENDOWMENT, #o.dddtmént, s. 1) bas 
Ausfteuren , Begaben, 2) (ates dasjenige, womit 
man begabt oder anégettattet wird) bie Ausſtat⸗ 

Hilpert, Engl, Deutih. Hört, 
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tung. 3) Fig. pl. langeborne vorsüglihe Eigen 
ſchaſten) die Naturgaben, 

To FNDRUDGE, ön-drödje; [v, drudge] v. 
a. zum Slaven machen (fd, von einer Einder), 

ToENDUR, &n-ı(h} [lat, indne]v. @ 1) auée 
flatten, beqaben ‘mir Sabigtciten „ Weitbeit 2). 
Endue them with thy holy spirit, verleibe ihnen 
beinen beiligen @eift. a (vorm. umd Bihelior.) 
mit zeitlichen Stern verjeben, ausftatten. Leah 
said, God has endued me with a youd de wey fh, 
Erhrifr), Leah fprah: Gott hat mid wohl bes 
tathen, 

FNDURABLE, én-ddtrd-bl, adj. erträglich, 

ENDURANCE, An-dütränse, s. 1) das Auss 
halten, Ertragen. Past the — ofa block, mebe 
als ein Klon ertragen kann. Fig. — of pain, 
death . baé Ertragen bes Schmerzes, Todes. 
2 bie Dauer. K 3) die Verzögerung, der Aufe 

chub, 

To ENDURE, 4o-dire! [frg. endure, fat. 
dare] J. v. a. 1) auégalten, ertragen den Dru 
eine? Körner? , digg riche einer Wage y), 2) Hig. 
ertragen, erbulden. With hin all deaths | could 
endure, mit itm fSunte ich tauſendmahl ben tod 
leiben ober ausftehen; Notto be endured, uns 
erträglich ; (im foisenden Einne ungebr,) The 

eer enılureth the womb but eight months, bad 
Rethwilh trägt nur acht Donate, Syn. V. To 
ear, 

H. vm. 1) (fertfahren yu fen) dauern. Beauty 
docs not endure, Schönheit vergeht; Doth ihe 
crown endure to every generation (6. Ecbrift) , 
und bie Krone mähret nicht für und für. 2) dul- 
den. Or how can I endure to sce the desteuction 
of my kindred? (h. Echriit), und wie Fann id 
gufeben, daß mein Geflecht umfomme ? 

ENDURER, én-chttrde , s. 1) einer, ber ers 
trägt, leidet, ausftchet. Great endurers cf cold, 
hunger eg, Beute, bie Kälte, Ounger ¢ fche gut 
ertragen fönnen. 2) einer, ber bei einer Gace 
bebarret. 

ENDWISE, éadtwize, [End u, Weife] aly. 
aufrecht (Reken, ftetten 2), 

Yo ENECATE, int&-käte, flat, eneco] ». «. 
töbten, umbringen. 

ENEMY , énté-mé, [ftg. ennemi, fat. inimi- 
ews] s. 4) ber Feind. A professed —, ein ers 
flatter Feind ; ‘To be in the encmy’s country, 
in Feindedland feyn; l say unto you, love your 
enemics (h. Schrift) , ich aber fage euch: liebet 
eure Feinde, Fig. An — to truth, ein Feind 
ber Wahrheit, 2) (dei Gottesgel.) ber Feind, 
a 2 Feind, ber Teufel. 

"NEOREMA, énd-d-r&md , s. (Heilt.) das 
Woͤlt chen , ole Flocke im Urin. 

FNERGETIC, @o-@r-jiitik, adj. 1) tbätig, 
wirkend. A being eternally —, cin ewig wits 
fended Wefen. 2) trdftig, wirkfam. 

FNERGETICAL , En-dr-jızd-käl, [éregyy- 
Trug] adj. thitig, wirtfam, That — power- 
ful instrument , the Gospel of Christ . biefe® 
wirffame frdftige Werkzeug, die Bibel Shrifti. 

ENFRGETILALIT, En-tr-jätid-köl-k ,auv. 
nachdrücklich, encrgtfd. 

ENERGIC, Bn-drtjik, (fr, énergique] adj. 
voltkräfti en 

To FNERGIZE, Antdr-jire, [frq. Energise) v. 
a. traftvoll, nachbriidtich, energifh machen. 

PRERGIZFR , éntér-jlze-dr, s. bad Berans 
laffenbe ober Mirfente, 

NERGY, Ant hr.jh « [Apr] 2. 1° die Thã⸗ 
tigkeit, Wirtfambeit. 2) die Vollkraft, ber Rach⸗ 
bruc, bie Energie. 3 bie nicht in Wirkfamfeit 
gefente, unthätige Kraft. 

© ENERV ATE, é-nérivate, flat, enervo] 
*. a. entnerven, entfrdften, ſchwaͤchen. To be 
enervated with », entnerot fen von re. 

ENERVA TE. adj. entnerot, aefhmächt. Fig. 
On cach — ring x, auf jeber ſchlaſſen Saite x. 
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ENERVATION, én-dr-vitshiin, s. 1) dad 
Entnerven, bie Entkräftung, 2) bie Entkräf- 
tung, Schwäche, 

To ENERVE., &-ndry o. a. entnerven, fade 
then. We -hall he able — their force, wir were 
ben im Stonbe fenn ibre Stärke zu brechen, 

‘To ENPAMISH, En-Eimtlch, fp, famish] v. a. 
auskungern, verbungern laffen, 

To ENFEERLE, @o-fétbl, [v. fechle) v. a. 
ſchwachen, entträften (in törverlicher und geiſtiger 
Hinficht). 

tENFELONED, dn-fliönd, [altfrz. enfe- 
lonnis] adj. wild, graufam. 

To ENFEOFF, &n-[&f} [v. to feoff] v. a. 
(Mechtsier.) belebnen. The person that enfeofls, 
ber Velehner. Fig. Eufeof’d himself to p 
larity, gab vet Gemeinbeit felber ſich au Seba. 

ENFLOFEMENT, tn-ftftmént, s. 1) das 
Belehnen, die Belehnung. 2) ber Lehen⸗ oder” 
Lebensbrief. 

ToENF ITER, &n-fttdr, [p. fetter] e, a. 
in Feffeln fchlagen ober legen, feſſeln. Fir. His 
soul is so enfettered to her love, fo feft an ihre 
Lieb’ ift ibm bie Seele gefeffelt. 

To ENFEVER ‚En fitvde, (frz. enfievre] ». a. 
mit bem Kieber beimfuchen (neues Wort), 

To ENFIERCE , En-fhrse, ob, fürse lfrz. 
enlierir] v, a. fübn, wild machen, 

ENFILADE, én-fé-bidet [frz.] s. ein Durchs 
gang in gerader Richtungz.bie Heihe (von Sine 
mern, Lauben ¢). 

ToENFILADE, v. a. in gerader Einie bes 
fireihen. The avenues were enfiladed by the 
Spanish cannon, bie Zugänge wurden von bem 
fpanifchen Gefhüge beſtrichen. 

+ ToENFIRE,, &n-firei [anfeure]». a. ans 
feuern; anzünden, entzünden. Fig. — another's. 
zeal, jemandé Eifer anfeuern, anfadhen, 

To kNFOLD, En-fld V. To Jafold, 

ToENFORCE, in-törse; (frz. enforeirj I. &. a. 
1) verftdrfen, 2) erzwingen. Sometimes with 
prayers they enforce their charity, fle erzwin⸗ 
gen oft mit Bitten ihre Milbe; Porta, forgive 
me this enforced wrong, vergieb mir, Portia, 
bieß ergwungne Unrecht. 3) mit Gewalt in Bee 
wegung fegen, treiben. As stones enforced from 
the old Assyrian slings, wie Steine geſchnellt 
aus ben alten ajfor{dhen Schleudern. Fig. I 
kaow you would be prourer of the work, than 
customary bounty can enforce you, id weiß, 
ihe wäret ftolger auf das Werk, alé angewohns 
ter Güte Macht vergönnt; That lack of means 
enforce you vot to evil, dag Dürftigkeit euch 
nicht gum Böfen zwinge. 4) nahbrüdtich gels 
tend madien. Enforce his pride, and his old 
hate to you, an feinem Stolz erinnert mit Nads 
brud fie, an jenen alten Haß mit dem er cud 
verfolgt; — luyalıy by an invincible argument, 
bie Zreue burch einen unbefiegbaren Brmeis cine 
fchärfen, 5) (wenla gebe.) ing Bebränge brine 
gen (einen mit enwas). 

if. a. m, den Beweis führen. 

ENFORCE, s. die Stärte , Kraft (ungetr.) 

ENFORCEABLE, An-Sbrise-bl, adj. nöthie 
genb, zwingend, 

EN ORCEDLY ,@n-fortetd-lé, ade. gezwun⸗ 
gener Weije, aus Bwang , zwangsweiſfe. 

ENFORCEMENT, éu-fbrsetmént, s. 1) bie 
engere Fig. As the coforcements cf his 
law, als die Beträftigungen feines Gefeges ; 
An —, rin Ueberieugungégrund, bringenber 
Beweis, 2. dad Erjwingen, ber Iwan. And 
his — of the ety-wtves, und feine VBergemaltis 
guna der Bürgerfranen; Let gentleness my 
strong — be, laft Ganftmuth mir ftatt Bans 
ges dienen. Fig. The leisure and — cf the 
time, dic Muße und Drinalichkeit ter Feit. 

ENFORUER , én-fditeir, s. einer, ber etwas 
ergwingt, = 
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To ENFORM, &n-färmj [fr}. enformer] v. a. 
lenten, leiten. 

ENFOULDRED, é@n-fadlelréd, [altfrz. 
fouldrayer. fat, ful Y. adj. berausnebonnert. 

ToENFRANCHISE, —— frz. allran- 
chir] v. a. 1) frei geben ober laffen. Fig. Belike, 
that now she has enfran his'd them (his eves) , 
vieleicht, baf fie ihnen (feinen Angen) nun die 
Greiheit gab, 2) befreien, Silvia, this night I 
wil: eufranchise thee. in diefer Racht befrei’ ich 
Silvia bid. 3) zum Berge aufnehmen , einbiirs 
gern, Fig. These words have been enfranchi-ed 
amongst us, diefe Worte find bei und eingebür- 
gett worden. 

ENFRANCHISEMENT , to-frdnttshiz-mént, 
s. 1) die Freimadung. 2) das Cinbirgern. 

ENPRANCHISER, é@n-frdottshiz-dr, s, einer, 
der frei madt. 

ENFREEDONING, én-fréé-dim-ing , (von 
—— part. adj. aus dem Kerker befreiend 

ungebr.). 

To ENFROWARD, @n-febtward , [v. fro- 
ward] v. a. wiberfpänitig machen. 

ENFROZEN , &n-frö:en , [von frozen] part. 
adj. Fig, mit Kroft oder Kälte erfüllt (unnebr.). 

'o ENGAGE, an-pijes (frz. engege] I ve a 
1) verpfänden, Fig. And Westmorland, that 
was engaged, did bear it, und Weftmorland, 
der Geifel war, beftellt ibn; I have engag'd 
myself to a dear friend, mich felbft verband ich 
einem theuren Freunde; ‘Those, that eng gc 
their lives for them, biejenigen , welche ihr Le⸗ 
Gen für fie daran fegten, aufs Spiel fegten. 2) 
verbindlich machen. Au expense to which wehad 
engaged ourselves, eine Ausgabe, au der wir 
uns verpflichtet hatten, 3) (einen bewege, der 
Unternehmung einer Sache beizutreten, anmwerben. 
Interest engageth them against it, ber Eigennug 
wirbt fie gegen baffelbe an; To every duty he 
could minds engage, für jede Pflicht konnte er 
bie Gemätber gewinnen; Good-nature engages 
every body to him, Gutmüthigkeit nimmt jeden 
7 ibn ein; When beauty ceases —, wenn 

Hinheit nicht mehr anzieht oder reizt. 4) vere 
wideln (einen mit im eine Gade), That war will 
engage then in another , diefer Krieg wird fie 
in einen andern verwideln, So far had we en- 
5 ed ourselves, wir hatten uns fo weit einge: 

fen ; He was —— engaged in conversation , 
et nahm lebhaften ntheil an ber Unterrebung. 
5) (im engerer Wedent.) in ein Gefecht verwickeln. 
The army was engaged before the cannon ge ‚ baé 
Heer hatte fih in cin Gefedht eingelaffen,, bevor 
dad Befchiig ¢. 6) beſchäftigen. For J shall sing 
of battles, which princes did engage, denn von 
den Shladten werde ich fingen, welche die Fare 
ften befchäftigten. Fig. His thoughts are too 
much engapged, er bat zu viel zu denken. 

Srx, Toengage, bewegen; to oblige, vers 
binden, nötbigen. Pflicht, Nothwendigteit vers 
binden, nöthigen (oblige) uns , eine Gade zu 
thun ; Weefpredhungen, ein gutes Betragen 
ober Berfahren gegen und, Bewegen (eugage) 
und dazu. 

Il. v. +. 1) fi einlaffen fin oder anf etwas). — 
in a business, ein Gefhäft Übernehmen. 2) (in 
engerer Bedeut., mit with) fid in cin Gefecht 
einlaffen (mir dem Feinde). 

ENGAGEDLY , én-gitj2-lé, adv. auf eine 
Art, welche die Anhänglichteit an eine Partei 
fund gibt, 

ENGAGEMENT, ön-gäjeimänt , Iftz. s. 1) 
bad Verpfänden, bie VBerpfändung, 2) bie Ver⸗ 
pflihtung , Verbindlichkeit, We have exceeded 
our engagements, wir baben mehr getban als 
wozu wir verpflichtet waren. 3) die Anhdngliche 
keit an eine Partei, Parteilicleit. 4) das Bez 
fi ftigen, bie Beihäftigung (mit einer Gache), 

Y, by our too coustant — in it, ty 
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bat Spiel wird badurd , ba wir ung zu anhals 
tend damit befchäftigen r- 5) bas Geiecht, He 
would not venture an —, er wollte fein Gefecht 
wagen, 6 ber Bewegarund, das Motiv. 

ENGAGER, én-gijetir, s, einer, der eine 
befondere Berpflihtungsurkunde (wie fie von 
Erounvell von den Mitaliebern des Parlamented ger 
fordert wurde) unterzeichnet. 

ENGAGINGLY, én-gajetIng-lé, adv. eins 
nebmend, auf eine einnehmenbe ober verbinds 
liche Art. 

To ENGALLANT ,u-gältlänt, [v. gallant} 
v. a. zum Liebhaber machen (ungebr.). 

To ENGAOL, &u-jäle$ [v, gaol] v. a. eine 
tertern, einfperten, Fig. Within my mouth 
gr have engaol’d my tongue, ihr habt bie Sung’ 

n meinen Mund geferfert, 

To ENGARBOIL, én-ghrtbdil , [v. garboil] 
v. a. in Ynordnung oder Verwirrung bringen 
(ungebr.). 

ToENGARLAND, öa-gärzländ, [v. garland] 
v. a. mit einer Blumenfhnur » Guirlande ums 


eben. 
9 To ENGARRISON, 2n-gärtr&-sn, [v. gar- 
rison] I. v. a, miteiner Befagung verfehen. Fig. 
And engarrisoned ves in the most in- 
ward parts of his soul, und haben die innerften 
Theile feiner Seele eingenommen, 

Il. w. a. Befagung ineinen Ort legen, Where 
they were engurrissoned , wo fie ald Befapung 


lagen. 

ENGASTRINUTH, An-eisttrl-mäch , [éy- 
yuorp(auPos] +. ber Baudredner. 

To ENGENDER, én-jéndar, {ft}. engendrer] 
I. v. a. zeugen, erzeugen. Fig. Eugender'st the 
black tuad and adder blue, bie ſchwarze Kröte 
zeugſt und die blaue Matter; For it engenders 
choler, denn es ergeugt ogre Abstinence en- 
genders maladies, Faften bringt Krankheiten 
mander Art; The preeuce of a king — 
love among his subjecis, eined Königs Gegens 
wart erzeugt Siebe bei den Unterthanen. 

IL. v. n. erzeugt werben. Fig. Storms engen- 
der there. Stürme entftehen dort. 

ENGENDERER, &n-jöotdär-ür, s. ber Zeus 

Erzeu 


‘ ger. . 
To ENGILD, én-gild} [, gild] v. a. gläns 


gend machen. Fig. Fair Helena, who more en- 

ilds the night, die ſchöne Helena, bie fo bie 

acht durchfunkelt. 

ENGINE, éo¢jlo, [ftg. engin, lat. ingenium] 
s. 1) jedes künſtlich zujammengeiegte ring 
das Kunftgeräft, Kunſt Bra die Mafdine. 
2) *) (itberbawer) das Werkzeug. Engines of 
death , Werkzeuge des Todes. Mig. The devil 
with all his engines, ber Deufet mit allen feinen 
Runftgriffen; They had the engines heen , fie 
find bie Werkzeuge gewefen, b) ein Werkjeug 
Hie Krie a —2* Werkzeug zum Martern bie 

olter. di bie Feuerſpritze. 
ENGINEER , to pote [altfrz. enginier] 
s. 1) ber Berfertiger von Majdinen, 2) der 
Krirgsbaumeifter, Ingenieur, 

ENGINERY , énijIu-n>, s. 1) die Geſchütz⸗ 
—— 2) bas Gefchüg. 3) Fig. der Kunſtgriff, 


itog, 
To ENGIRD, än-gärd} Des ird] part. en- 
girt. v. a. umgürten, umgeben. * Ay body 
round engirt with misery mein Leib iſt mit Etend 
gang umgürtet, 
o ENGIRY, v. a. umgürten, umgeben. That 
old must round engirt these brows of mine, dief 
old muß diefe meine Brau'n umgürten, 
To ENGLAD, än-gläd$ (v, glad] v. a. froh 


machen, 
+ ENGLAIMED , én-glimeds [angelf. elae- 
min] adj, fdleimig, unrein (von der Zunge g). 
ENGLAND, Ing:gländ, [angelf, Engla-laud, 
lat. Anglia d, Augria, Engern (in Weſtpha ⸗ 


. 
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fen)? ober b, anacalites (alres Golf in Engfand)] 
5. {der füdliche Theil von Grofbrirtannien) Engs 
land. 

ENGLE , dng:gl, V. Ingle. 

ENGLISH, ing!glish , [lat. angles) adj. 
(im England gebörend, England betrefiend) engs 
liſch. — man, dev Engländer; — woman, bie 
— — cloıh, Eaglifdes Tuch. 

1. s. 1) bas Engliſche Bolk, oie Engländer. 
2) die Engliihe Sprache. Vo vou speak —? 
ſprechen Sie Englifh? 3) (bei Guchoructern, die 
Mittel Antiquajdrift. 

To ENGLISH , v. a. ins Englifche überfegen. 

ENGLISHRY Ingtglish-rt, s. (alte Redtsior.) 
—* Eigenſchaft ober das Vorrecht eines Cage 


ere. 

+ To ENGLUT, do-glits [feg. englontir] ». 
a. U verichlingen. Fig. For my particular griet 
engluts other sorrows, denn mein eigner Gram 
verichlingt andere Kümmernijfe in fi. 2) übers 
mäßig anfüllen, überfüllen. 

t lo ENGOKE, &n-göre} [von gore] ». a. 
durchbohren , vermwunben, 

To ENGORGE, En-görje; ffeg. eugorger] I. 
v. a. (init Bier und Haft in ſich ſchlingen verfchltns 
gen auch im bildl. Cinne), 

U. v. a. ſich mit Gier und Daft den Magen 
füllen, Kömelaen. { 

Yo ENGRAFF, &n-gräll, [v. grall, frz. gref- 
fer] v. a. einpropfen. fi: You have been so 
much engratled to Falstaff, ihr habt fo fehr an 
Falſtaff gehangen. 

ENGRAFFMENT, n-gräffimänt ‚3.1) bad 
Propfreis, 2) Fig. das Eingewurzeltſeyn (ven 
Uebein ¢). 

ENGRAFTED, to-gedftitd, adj. (Bibelior.) 
gepflanzet, Receive with meckness the — word 
(6. Schrift), nebmet das Wort an mit Sanfts 
muth, bas in euch gepflanget iff. 

To ENGRAIL, &u-grälct [feq. engreler] v. a. 
(Warrent.) mit —æS Biddhen, Schuͤppchen 
oder Punkten am Rande verzieren. 

To ENGRAIN, &u-gräne; [v, grata] v. a. tief 
ober buntel färben. 

To ENGRAPPLE, én-griptp!, [v. grapple} 
v. n. handgemein werden, fi balgen, - 

To ENGRASP ‚du-gräsp, [v. grasp] v- a. ers 
greifen, pacten. 

ToENGRAVE, än-grhvef [eingrabe] praet. 
engraved ; part. pass! engraved oder engraven. 
v. a. 1) eingraben, einſchneiden, ſtechen. En- 
grave the two stones with the names (b. Echreft), 
auf bie zwei Steine bie Namen grabe. Fig. 
Engraves the knowledge with the beam of light, 
gräbt mit ben Strahlen bes Lichts die Kenntniß 
ein; God has engraved these principles in men’s 
minds, Gott bat dieſe Grundfdge in bie Ges 
miither ber Menfchen eingeprägt. 2) begraben, 
beerdigen. 

ENGRAVEMENT , &n-grAvetmöat,, s. bab 
Wert eines Kunſtſtechers, Forms , Stein: oder 
Stahlfchneiders , Kupferftechers. 

GRAVER, én-gritvar, s. der Kunftites 
her ner Stein⸗ oder Stahlſchneider, Kup⸗ 
ferſtecher, Graveur. 

ENGRAVERY, än-gräveirt, V. Engrave- 


ment. 
ENGRAVING , äu-gräveting, s. 1) V. Zin- 
ravement. 2) bie Aunftfteherkunft, Gravirs 


ft. 

+ To ENGRIEVE, én-gréy; [b. grieve] v. a. 
einen Erdnten, ihm wehe thun, 
To ENGROSS , in-gröse} lfrz. r] ¥ a. 
4) dick machen, verbiden, 2) fett machen, mäs 
fien. Not sleeping, — his idle body ‚nicht ſchla⸗ 
fend, feinen trägen Leib zu mäften, 3) zufams 
menbäufen, an ta ‘or this they have en- 
ross’d and piled up the cankerd heaps of 
strange-atchieved gold, dafür hdujten fie und 
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thdrmten auf, bie falſchen Haufen fremd erwors 
benen Golbes. 4) (in engeree Bedeut.) gang an 
ſich zieben, für fic nehmen. — a commocdity, 
eine Waare auflaufen {m der Abſicht, fie mir 
Gortheit wieder zu verfaufen). Fig. If thon en- 
tall the griefs asthine e, wenn bu bie 
merzen alle für bic) nimmft »; — the con- 
versation , das Wort allein fübren; Pleasure 
engrosses the desires of «Il mankind, baé Bers 
gnügen ift ber einzige Gegenftand ber Wünſche 
ded ganzen Menſchengeſchiechts. 5) mit ftarker, 
dider Schrift abjchreiben, —a bill of parts, ment 
(Parlamentöipr. „einen Gefegentwurf auf lanae, 
jufammengebeftete Pergamentrollen mit flarter, 
vider Schrift aufzeichnen. 
ENGROSSER, &n-gröstsär, s. ber Auffäufer, 
ENGROSSING , to-grds‘sing, 5: 1) (im Ham 
bel) bas Nuffaufen (von Waaren . 2) (Rechrsivr.) 
das Abſchreiben einer Urkunde mit ftarfer, dicker 


Schrift. 

ENDROSSMENT, to-grdstmént, s. 1) bad 
Auftaufen, der wucherliche Auftauf. Fig. This 
bitter taste yield his ıungrossments to the dying 
father, dieß berbe Gefühl bringen feine Erwerbs 
niffe bem jterbenden Vater; dies ift die — 
nehme Folge feiner Srwerbniffe für einen Water 
am Abend feincd Lebens, 2) die Aojdrift (einer 
Urfunde). 

ToENGUARD, @u-gird§ [v, guard] v. a. 
bewaden , befchiigen (unarbr.). 

To ENGULF, tn-gaif$ |frs. enrolfer] (ang 
Engulph) v. a. in einen Schlund flürzen. Fig. 
Luxury engulphs the soul in such base plea- 
sures e, bie Beiuft ftiirgt die Seele in einen 
ir folder niedriger Vergnügungen e. 

'o ENHANCE, ön-hänse (fra. hausser, alts 
fry. eohausser) v. @. in bie Hebe beben, erheben 
(in diefer eigentlichen Bedeut. veraitet und nur in 
der Wanpent. aebr.). Fig. But as its greater 
scarcity enhances its price, da aber feine (des 
Geltes) größere Seltenheit feinen Werth er: 
böht; — our pleasure , unfer Vergnügen erhö⸗ 
ve fteigern ; — their guilt, ihre Schuld, vers 
atteen. 

ENHANCEMENT , 2n-hdnsetmént, — die 
Erhöhung g„rsmebeung, Vergroͤßerung. — of 
rents, bie Vermebruna der Einkünfte, Renten; 
Au — of guilt, eine Bergröferungder Schuld. 
— ee. s. einer, ber den 

eis einer Sache er ber Steigerer, 

ENHARBOUR, —— — {v. harbour] v. 
a. bewohnen. Fig. Enharbooring the breasts of 
those e, bie Bruft jener bewohnend +. 

# To ENHARDEN, ön-härzdn, [frj. enbardir] 
v.a. tühn, dreift , bebergt machen. 

ENHARMONIC, é0-hdr-mdntth, [éregso- 
vino} adj. 1) in der alten Tonkunſt bres eine 
Art Melodie zuros oder miäng Irapnorıor , aud 
drepuorssor, gum Unterfchiede von duzroror und 
xXQwpuccexor, ber in ben Intervallen ber Tine 
lag, aber pe vom Dmascius, etwa 500 I. 
nad Ghrifti Geburt, nicht mehr ausgemittelt 
—— 2) — durch — 

nb, enharmoniſch. — species, bie en⸗ 
barmonijthe Tonreihe. j 
— nlze ud, [lat., aisıyna] s. das 
e 

ENIGMATIC, to-ig-mätiik, adj. rätbfelbaft. 

ENIGMATICAL, Ehe mitt tal ige 
ige. An — answer, eine räthfelhafte Ant: 


ENIGMATICALLY, dn-tg-mit-d-LAL2, adv, 
säthfeipaft (foreden ge). 

NIGMATIST , Eolgend.iln s. 1) ber 

viithfelbaft fpricht 

To ENIGMATIZE , &nigtma-tlse, v. n. 


rithfein. 
LoENJOIN, én-jdia } Ifrz. enjoindre] v. a. 
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einen anweifen, ibm etwas anbefeblen, eine 
Lay de 1 would bend under any heivy weight 
that hell cejoin me to, id würde mid aud 
dem Schwerſten unterziehen, was er mir immer 
— en will, 

ZNJOINER , &0-jdin:är, +. der Anweifende, 
Anweifer , Befeblenbe, 

ENJOINN.ENT , é0-j8intmént, s. bie Ans 
weifung, der Befehl. : 

To ENJOY , &n-jö&} [er und joy] Lv. a. 1) 
(mit Lu empfinden) genießen, — the comforts 
of this life, die (oder der) Freuden diefes Lebens 
genießen; She enjoys his mortification, fie weis 
bet fich an feinem Berdrup. 2) erfreuen. Crea- 
tures are made — themselves, die Wefen find 
geſchaffen ſich zu freuen. 

1. eu. m. fich bes Lebens freuen. 

ENJOYABLE, &n-jdet4-bl, adj. des Genufs 
fes fäbia ; Genuß gewährend. : 

ENJOYER, @n-jéétir, s. ber Genicher. 

ENJOYMENT , &n-jö&tmönt, 5, ber Genuß. 
His hopcs are greater than his enjoyments , feine 
Hoffnungen find größer alé feine Genüffe; He 
has no — of himself, er gett fic) nicht an. 

To ENKINDLE, &o-kintdl, [von kindle) v. 
a. anzünben, entzünben. Fig. That impatience, 
which seem’d too much enkindled , jene Unger 
bulb, welche fchon zu febr entzündet fchien; 
Might yet enkindle you unto the crown, vets 
möchte bic für die Krone zu entglühn. 

+ To ENLARD, än-Järd 5 [v. lard, altfrg. 
enlarder) v. a. befpiden. Fig. ‘That were — lis 
fat-already pride, das hleße feinen {don fo fetten 
Stolz noch mehr beipieten. _ 

To ENLARGE, én-lrje{ [v. large, fi. 
clargir] Lv. a. 1) (größer machen, der Ausdeh ⸗ 
nung und dem Hunange nad) vergrößern, erwei⸗ 
tern, ausdehnen, ausbreiten, — their pesses- 
sions of land, ihre Befigthdmer an Sändereien 
vergrößern. Fig. —any one’s power, jemandé 
Macht vergrößern, vermehren; —any one's heau- 
ty, jemandé Schönheit Überfhägen; Enlarged 
ideas, erweiterte Begriffe; Yet at other places 
she entargeth her mirth so far», bod bei ans 
dern Gelegenbeiten ift fie fo freigebig mit ihrer 
Munterkeit 2; — one's self on (npan) a subject, 
ſich über einen Gegenftand ausbreiten, weitläufig 
über einen Gegenitand fprehen , ihn weitldufig 
abhandeln. 2) auf freien Rup fielen , toslaffen, 
Enlarge the man committed yesterday, lafit frei 
ben Mann, der geftern ward gefegt. Aig. En- 
large your griefs and I will give you audience, 
führt eure Klagen an, ih will Gehör euch geben; 
Our heart is enlarged (6. Ediriit), unfer Herz 
ift getroft. 

Srv, Vo enlarge, vergrößern; to increase, 
vergrößern , vermehren, Das erfte diefer Wore 
ter ebraudt man eigentlich um einen Zuwachs 
von Nuébehnung zu bezeichnen; 10 increase wene 
det man auf 3abl, Höhe und Menge an; wir 
vergrößern (enlarge) eine Stadt, ein Feld, einen 
Garten, indem wir deren Grenzen erweitern. 
Wir vermehren (increase) die Bewohner einer 
Stadt, indem wir zu ihrer Zabl bingufegen; 
wit vermebren (increase) unfre Reihtbümer, 
unfre Ausgaben, indim wir eine neue Menge 

ne 


e 
.¥. m. vergrößert ober erweitert werben (von 
einem Reiche x). Fig. This is a theme so un- 
„I delight not — on it, diefi ift ein fo 
unangenehmer Gegenftand, daß ich fein Vers 
ügen babei finde, mich weiter darüber auszu⸗ 


en. 
LARGEDLY, én-lirjetdlé, adv, in einer 
autgebehnten Are, in einem erweiterten Sinne. 
ENLARGEMENT , ön-LÄrgeimönt,s. 1) die 
Vergrößerung, Erweiterung, Ausdehnung. Fig. 
And all who hend it, made enlargements too, 


und alle die es hörten, fügten Zufäge bei; Ile 
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concladed with an — upon the vices, which £, 
et flog, inbem er fich über bie after auebrei⸗ 
tete, welche 2. 2) bie Freilaffung, Loslaffung. 

ENLARGER, da-lärtjör, s. ber Vergrößerer, 
Erweiterer. 

ENLARGING , éa-lisjeting , s. die Erwei ⸗ 
terung, re 

To ENLIGHT , da-Ilte$ [von light] v. a. ete 
leuchten. Fig. Enlights the present, Märt die 
— auf. 

To ENLIGHTEN, é@n-llttn, [von lighten} 
v. a. 1) erleucd;ten (die Girternié ¢), 2) Fig. a) 
erleuchten. His eyes were enlightened (6. Ehrift), 
ba wurden feine Augen wader; He who en- 
lightens our understanding , er, ber unfern 
Berfand aufflért; Those who were once en- 
lightened (6. Echrift), die, fo einmal erleuchtet 
waren. b) erbeitern (den Geile). 

ENLIGHTENER , éu-littn-dr, s,. 1) einer, 
der erleuchtet , erhellt. 2) Fig. der Aufklärer. 

To ENLINK , én-link$ [von link] v. a, ans 
feffeln. Fig. Folinkt to waste and desolation , 
verbunden mit Berwüftung und Entvölferung, 

ToENLIST, én-list$ [von list] v. a. anwere 
ben (Eoidaten, Matrofen). . 

To ENLIVE, Za-Ihe; [von life, live] ». a. 
beleben. 

ToENLIVEN, én-litvn, [v. life, live] v. a. 
befeben. Fig. By the sun's enlivening power, 
burd ber Gonne belebenbe Kraft; Fresh coals 
enliven the fire, frifthe Kohlen beleben bad 
Feuer; Wine enlivens him, ber Wein belebt, 
ermuntert ibn. 

ENLIVENER, én-litwn-dr, s. der (die, tas) 
Belebende (auc im bildt. Einne). . 

}ToENLUMINE én-li: min, frz. enluminer} 
vw. a. V. To Illumine. ‘ 

4 To ENMARBLF, in-mÄr:b), [von marble} 
v. a. zu Marmor machen (auch im biidi. Einne). 

To ENMESH , in-mäsh 5 —— mesh] u. a. 
gleihfam wie in einem Rege fangen. {nur in 
Setgendem und zwar) Zrg. And ont of her own 
»oodness make the net, that shall enmerlı them 
all, und aus ihrer Gutmüthigfeit felbft bas 
Reg machen, worin fie alle gefangen werten fols 
fen oder bas fie alle umftriden foll. 

To FNMEW ‚En-müs V. To Kinmeiw. 

FNMITY , @ntmé-té , fi; inimitie, Iat, ini- 
micitia] s. die Feind ſchaft. "Tis death to me, 
to be at —, in Feindſchaft flehen, ift mein Tod, 
Fiz, And wage against the — 0" the air. und 
fampfen mit der Witterung Feindſchaft. 

Sıy. Eamity, die Feindſchaft z rancour, der 

voll, Enmity bezeichnet eine offene und erklärte 
— feit ; ranconr iſt geheimer Unwille, 
und cine Im erzen brütende Bosteit, 

‘To ENMOVE, @n-mbtves V. To Emmove. 

ENNEAGON , @a-né:d-gbn, Lirrutyuros] 5. 
(Grdient.) bas Neuncd, j 

ENNEATICAL, do-nt-Atıl-käl, [irre] adj. 
ber (dit, das) neunte, — days (Heilt.), bieneuns 
ten Tage einer Kranfpeit ; — years, jedes 
neunte Nabe unfers Lebens. 

To ENNEW , &n-nd ; [von new] vr. @. neu 
machen , erneuen (eine Evradıe ge). ; 

To ENNOBLE, é@n-nd:bl, [frx. ennoblir ] 
v. a. 1) adeln. Who, so ennobled, is. as't 
were, born so, und wet fo geabelt ift, als 
war’ erg von Geburt. 2) Fig. a) verebeln. 
And ennobled his courage, und verebelte oder 
erhöhte feinen Muth; — love, die Liebe vers 
edeln. b) berühmt madıen. : 

— a én-nbtbE-mint, s. 1) das 
Abdein. 2) Fig. die Beredlung. 

INNLT, imwis [frg-] s. die lange Weile. 

ENODATION, én-d-ditshén, ». tas Aufe 
fen, die Auflöfung (eines Knotens ge); Fig. bie 
Kuflöfung (einer Aufgabe e 5 unset.) 


7 
~~ 
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To ENODE, &n-Sde} flat, enodo] v. a. ent» 
wideln, erflären (unaebr.). 

ENORN. dndems [ftj. enorme , lat, enar- 
mis] «7 1) regelwidria, unregelmäßig. 2) Fig. 
ungetedt, gottlos, ruaies, vetrudt, 

NOK GLY, Gadetmé-t? , [ftq. énormite] 
#1) die Abweichung von der Regel, Regetlofiqe 
keit, Untegelmäßigfeit. 2) Fig. a) die Abwel⸗ 
hung von dem Rechte, die Berberbtheit, Bers 
dorbenheit. b, der unerhörte Ärevel, bas abs 
ſcheuliche Berdredhen,-die Abſcheulichkeit. 

ENORMOUS, &ndrtmäs, [lat.enormis] adj. 
4) von ber Megel abweichend , unregelmädig. 
2) bie Grenzen einer regelmäßigen Figur übers 
fhreitend, 3 ungebeuer. A form —! eine uns 
gebeure Geftalt! Fig. An — crime, ein une 
‚geheures, rn oder abfcheuliches Berbrer 

en. dyn. V. Huse. 4) Fiz, unorbentlic, vers 
mwirrt, And shall tind time from this — state, 
‚und bie Gelegenbeit wohl finden wird, den Bus 
ftand bes Entfegené zu enden. 

ENORMOUSLY, é-ndrimis-lé, adv. unges 
beuer,erfhredlich, außerordentlich ‘unaereinit e). 

ENORMOUSNESS , &-nAr-müs-nds „ «. die 
Abſcheulichkeit (nnirer Handlungen p>. 

ENOUGH, &ndl; [genug, goth. ganah] 
I, adj. genug. a) (binreibend yu einem Zwecke, ber 
fonders in Berg auf die Menge), Chat is —, 
es it genug; "Lis — for me, e8 ift genug für 
mich. Sy. V. Suficient. Prov, — is as good 
as a feast, mer genug bat, iftreich; He that has 
not — for his demands is no beticr off, than if 
he possessed nothing , wer nicht genug bat, bat 
nichts. b) oft hinter Hnuprwörtern,, um die Hine 
längtichkeit deen, was fie beseichnen, anjudeuren), 
Gold —, Gold genag ; Room —, Plag genug. 
©) (alt Ausenfung,; Dismiss me: —! entlaß 
mid, genug! 

Il. adv. genug. a) (einen siemtich hoben Grad 
deſſen andeutend, was das dabei Rehende Wort 
beseichner). I am ready — to quarrel, ich bin 
bereit genug zu zanken. b) (zuweiten den Neben 
beariff der Mittelmaͤßigkeit babend, und fir ziem ⸗ 
lich ftetend), The song is well —, ber Gefang 
ift gut enug. 

To ENOUNCE, &a-ndänse § [lat. enuncio] v. 
a, antinbdiaen, 

I. von Enough. 

EN PASSANT, #n-pistsdat, (frj.]adv. im 
Borbeigeben. 

To ENPIERCE, &n- 5 V. To Empierce. 

ToENQUICKEN, én-kwiktko, [von quicken] 
#. a. lebendig machen. 

To ENQUIRE, én-kywlres V. To Inquire. 

+ To ENRACE, An-räse} [fry. enracineı] v. a. 
‚einpflanzen ‘befonders im bild. Einne), 

To ENRAGE, én-rijet [frj. enrager] v. a. 
rafend , toll ober wiithend madhen, in Wuth 
bringen, — against any one, fih entrijten gee 
geneinen, To be enraged at ¢, in BWuth gejegt 
werben über r. 

‘lo ENRANGE, 2n-ränje; [von range] v. a. 
1) einveiben, ordnen. 2) berumftreifen, herums 
ſchwaͤrmen. 

_ ToENRANK, &n-rAngk [von rank] » a. 
in cine Reihe ftellen, reihen (Eeivaren ¢). 

TVENRAPT, dn-räpı ſvon rapt] part. en- 
rapt. v. a. entzüden, binreißen. And I myself 
am, like a popes , suddenly enrapt, und fele 
ber bin id, einem Propheten gleid, plöglich 


ergtiffen. 
fo ENRAPTURE, #@o-rapttshdre, [von 
ture] v. a. entzücen , binveifen, eins 
To ENRAVISH, én-rdvtish, [von ravish] ». 
a. rer binreigen, 
ENRAVISHMENT, En-rävilsh-mönt, s. bie 
Entzüdung. 
To ENREGISTER , &n-rödzjis-tär, (frz. en- 
registrer) v. a. eintragen in ein Protofol g). 


ENS 

To ENRHEUM, 2a-rddm} [frz. enrhumer , 
von gene] ». m. fih den Schnupfen zuzichen, 
fih erkälten. 

To ENRICH, &n-rlısh} [frj, enrichir] v. a. 
bereihern. The king will enri Ih him wth great 
riches |b. Schrift, , ben will ber König febr reich 
machen. Fry. Enrich his meadow. . jeine Wier 
fen fruchtbar machen; — one’s under-tanding , 
feinen Berftand bereichern, ausfhmüden. 

ENRICHMENT, én-ritshtméot, s. bie Bez 
teicherung (unsem.), Fig. — of a book, die 
Bereiherung, Vermehrung, Verbefferung eincs 
Buches ;— of our un ierstanding , die Bereiches 
rung unfers Verſtandes. 

To ENRIDGE, &a-rllje} [von ridge] v. a. in 
länglihe Erhöhungen bilden , furden, Horns 
wheik'd and wav'd like the enridged sea, Hoͤr⸗ 
ner voll Beulen und wellenreidh, wie die gefurdte 


See. 

‘To ENRING, to-rlng$ [von ring] v. «. ums 
ringen, umfhlingen. The female ivy so enrings 
the barky fingers of the elm, fo umringelt der 
Epheu des Ulmbaumé rauhe Finger. 

To ENRIPEN, én-ritpn, [von ripe] v. a. reif 
mahen, zur Reife bringen, reifen. Fig. The 
summer, how itenripeu'd the year, der Som⸗ 
mer , wie bat er gereift das Jahr. 

4 To ENKIVE, än-rive; [von rive) part. en- 
riven. v. a. fpalten, 

To ENROBE, du-röbet [von robe] v. ». bee 
Heiden, ankleiden, angiegen. Fig. Eurubes the 
roaring waters with ing silks, billet die wilde 
Fluth in meine Seiden, 

To ENKOL, 2n-röle: [fry. enröler]». a. 1) eins 
fhreiben, enrolliren, — one’s selfa sokdicr, fig 
als Soldat anwerven laffen. Fig. High ia Ulys- 
ses’ social Jist euroll'd, pod) angefhrieben bei 
Ulyffes. 2) amtlich oder gerichtlich niederjchrei« 
ben, protofouieen. 3) cimvideln, fig. Encoll’d 
in smoke , in Rauch aehüllt, 

ENROLLER, én-rdltid, +. det @infchreiber, 
Einträger , Reyijtraror. 

ENROLMENT, én-rdiimént, s. bad Regiiter, 
Protokoll, die Urkunde, Rolle, 

To EAR! OT, in-bdt! [von root] v. a. burd) 
bie Wurzel befeftigen, tief einpflanzen. Fig. 
His foes are so enrooted with bis friends, feine 
Feinde find mit feinen Freunden fo gujammenges 


wachſen. 

To ENROUND, @n-rddud; [von round] v. a. 
umringen, umgeben, einjchließen (eine Heres: 
abrbeilung e,» 

ENS, &uz, [fat.) s. 1) ein Wefen; bas Das 
ſeyn. 2) (Eseidet.) die Eſſenz, Quinteffenz. 

ENSAMPLE , Ba-sdın:pi, [altfrg.] s. bas 
Mufter , Beifpiel. 

+ To ENSAMPLE, v. a. als Mufter oder Beis 
fpiel geben oder aufitellen; duch ein Beifpiel 
erläutern. 

To ENSANGUINE, tn-sing‘gwin, [lat, san- 

is, frz. ensanglanter] ». a. blutig madyen, mit 

tut befleden, 

To ENSCHEDULE, #n-s8d‘ile , [von sched- 
ule] v. a. in eine Handſchrift, urkunde einſchrei⸗ 
ben. Whose tenours and particular ellect>, yea 
have, enschedul'd briefly, in your hands, wo⸗ 
von bie Summa (unfree Foderungen) und befone 
bern Punkte, ibe, kürzlich abgefaßt, in Händen 


babt, 

‘To ENSCONCE , tn-skdnse} [bon sconce] ». 
@ einfhanzen, verfhanzen. Fig. She shall not 
see me: | will ensconce me behind the arras , fie 
darf mich nicht feben; ich will mich hinter der 
Zapete verfteden; We make witles of terrours, 
ensconcing ourselves in seeming knowledge, wir 
maden ein Spielwert aus bem Entfesen, und 
verſchanzen und in fheinbare Geleyrfamteit, 

To ENSEAL, &n-sdig [von scal] v. a. gleiche 


ENS 


fam wie mit einem Siegel bezeichnen (im bilde. 
inne). 

To ENSEAM, én-séme} [von seam] v. a. eins 
fäumen, cinndben. 
fe in 'ENSEAM, [fe3. ensemencer] v. a. bes 

uditen, 

ENSEAMED.#n-sémed} [von seam = grease) 
adj. fett, ſchmier + 

'o ENSEAR, @n-sére} [bon sear) (vietteicht 
beſſer 10 ensere don sere, trecten) v. a. brennen 
(eine Wunde ¢), Fig. Ensear thy fertileand con- 
ceptions worb, dein fruchtbar, jum Empfans 
gen wärb’ger Schooß vertrodne. 

Yo ENSEARCH, éa-s41tsh{ [ven search] ». 
n. zu finden ſuchen. 

NSENRLE, 4@o-stmbl, [frg., fat. in und 
simul) s. (Sildh., Mahlert. und Bauf., ein Gans 
des, etwas Vereinigtes, das Enfemble. 

To ENSHIELD , én-shéé df (von shield) v. 
a. beſchirmen, bedecten, beſchühen. Fig. These 
black inasks proclaim an eushichl (enshielded) 
beanty, diefe ſchhwarzen Masten verkünden eine 
verbälte Schönheit e. 

To ENSHRINE, bo-shrine; [von shrine) ». 
a. in ein Käfthen fegen, ftellen, eintäfteln. — 
reliques, Reliquien in ein Kältchen thun, in 
einem Kätchen verwahren. Sy. Bargundy en- 
shrines thee in hisheut, Burgund ſchlicßt in 
fein Ders did ein, 

ENSIFORM, éntsé-firm, [lat, ensiformis] 
adj. ſchwertfoͤrmig. — leaf, ein fhwertjörmis 

es Blatt; — cartilage (Beraltederungst.), ber 
wertfirmige Knorpel (am Brufiteine). 

ENSIGN, öntsine, [frj. enseigne, lat. sig- 
nom] s. 1) das 3eichen. 2) (in engerer Bedeut.) 
a) bas Kennzeihen, Ehrenzeichen. ‘The ensigns 
of our power , die Kennzeichen unferer Gewalt. 
Dim Beihen (erwas ju thun), das Signal. 

will Lift ap wo — to the nations from far 
(6. Schrift), denn er wird ein Panicr aufwerfen 
ferne unter den Heiden. 3) die Fahne (eines 
Regiments). 4) (vormals ancient) der Fähnrid. 

Ensionnsansa , @ntsine Le-rdr, s. der Fabs 
nentrdger , Fihnrich. 

To ENSIGN, v. a. (@avvent.) mit irgend 
einem Zeichen, Abzeichen verfehen, burch einen 
Bietath auszeichnen. 

ENSIGNCY , éntstne-st, s. bie Faͤhnrichs⸗ 


Ue. 

ENSKIED , én-shid§ [von sky] adj. in den 
Himmel verfegt, unfterblih gemacht. I hold you 
as a thing —, and sainted, euch eracht” ich 
bier ein bimmlifches , geheiligtes Geſchöpf. 

To ENSLAVE, Zu-siäve}; [von slave] ». a. m 
Sklaven maden, ber Freiheit berauben, 4, 
— a country, ein Sand unterjochen ; — one's 
to any ene, fid irgend einem alé Sftave Über 
geben; And theless he ts ensiused ao any dust, 
und je weniger er einer finnlichen Begierde uns 
tertöan ift. 

ENSLAVEMENT, 2a-slivermönat,, +. bie 
Sklaverei, Unterwüsfigleit, . 

ENSLAVER, én-sldtvir, s. einer, ber ane 
dere zu Sklaven macht. Enslavers of mankind, 
die Unterbrüder bes menſchlichen Geſchlechts. 

ToENSNARE, än-snäre; [an=,einsfhnüs 
ren] V. To Tasaare. 

o ENSNARL, En-snÄrl; [von snarl] I. v. 
a. bie Zähne bledend tnurren. 

U. v. a. verwictein, verwirren, 

‘To ENSPHERE, én-sfires [von 
A)in eine Kugel oder Sphäre einſchli 
machen, runden. 

To ENSTAMP, &n-stämp; [von stamp) v. @. 
ftempeln (Geld 2), Fig. Nature lias enstam 
upon the soal of man ts bie Ratur hat in bes 

enfhen H epräitr. 

TOENSTATE. ins les V. To Instate. 

ToENSTEEP,, tuo-stétps V. To Insterp. 


ere] v. a 
n.2)rund 
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To ENSTYLE, &»-stile; [von style] v. a. bes 
namen, benennen, benamfen. 

‘Yo ENSUE, &n-sb} (norm, fry. ensner) I. v. 
a. verfolgen. Seck peace, and ensue it (6. Grist), 
fuche Friede, und jage ibm nad. 

II. ». n. 1) ‘in ter geit nad rinander aeſchehen) 
folgen. And his name remains to the eosuing 
age abhorr'd, und fein Rame bicibt veradfdeut 
von der Radwelt; Silence cusu'd , es erfolgte 
Stillfaweigen, 2) (die Wirfung einer Uriace 
feon , ald Wirkung auf etwas Gorherachendes fol 
gen) folgen, 

ENSURABLE, @n-shirtd-bl, V. Insurable. 

ENSURANCE, ön-shä:ränse, (wird arwöhns 
Hid Insurance geſchrieben)⸗. 1) bie Berficherung 
(des Erfages der zur Sce oder im einem Brande vers 
fornen Outer für den , der ben Werth derfelben vore 
ber angegeben und dafür eine aewire perbältniämär 
Bine Eumme entrichtet har), Affecuranz. 2) (dads 
jeniane Geld, womit man erwas bei einer Verſiche · 
rumgsgeiellihaft verichert)bad Berfiherungsgelb, 
die Prämie. 

ENSURANCER , &o-shä!rdn-sör , s.(der Eins 
zeine, der dieſe Büraichaft teifer) ber Verfiderer, 
Affecurateur, Affureur. 

To ENSURE, ön-ehäre, [frz. assurer] (wird 
allgemein to Insure ge(drieben) #. 4. 1) ſicher 
maden, fihern. — the peace, ben Frieden 
fichern , befeftigen. 2) (in engerer Bedeut.) a) 
(gegen cin beftimmted Geld freiwillie Birraſchaft 
für eine Sache auf den Fall, dak fie verloren 
gebt, leiſten, oder fich genen cine gewiſſe Cum 
me Geldes anheiſchig machen, den beſimmten 
BWerrh, im Fate des Berluſtes zu erſetzen) vere 
fichern. b) (durch eine Summe Beides fia forme 
Sicherbeit fur fein Eigenthum verihafen , vorzügr 
tich im Seehandel) verſichern, affecuriren (ein 
Eile). $c) gut Ehe verfprehen. 

ENSURER, ön-shäfrär, ». 1) dasjenige, was 
fiber macht, fichert, 2) der Berfiherer,, Aſſe⸗ 
curateur, Affureur, 

To ENSWEEP,, &n-swölp} [von sweep] v. a. 
ſchaell überfahren , berühren (ungebr.). 

ENTABLATURE, öo-Ubild-thüre, It 

ENTABLEMENT , én-titbl-mént, | § [alte 
fra. entablature, jest entablement] s. (Bauf, , 
ber oberite Theil in der Eäulenorbuung, der das 
Ende eines Balfens vorietir) bas Gebälk, 

To ENTACKLE, Ba-ıikikl, [von tackle] ». 
a. mit dem nötbigen Takelwerke verfehen, ans 
takeln, auftafeln, takeln. 

ENTAIL, n-tdle} [vom frz. entuillé] s. 1) 
das unveräuferliche Erbaut, Fideicommiß. To 
cat cif an —, ein Fideicommiß aufheben. 2) die 
beftimmte Erbfolge in tem Befige von Gütern. 
* 3) lital. intaglio, von iutagliare die einge⸗ 

egte Arbeit, 

ToENTAIL, [ftj. tailler] $ 1. v. a. fhneiden. 

Il. v. a. $ 1) cinfcneiben, eingraben. 2) als 
unvirdugertidyes Erbgut Übergeben, Übertras 

en. Fig. None had ever a privilege of infal- 

bility entailed to all he said, niemand beſaß jes 
mahld das allen feinen Reben anflebende Bors 
recht ber Unfehlbarkeit. 

To ENTAME, én-thme} [von ued v. a. zähe 
men, bezägmen. Fig. “Tis not your inky brows ¢ 
that can entame my spirits to your worship, 
nicht eure dintenfhmwarzen Brauen machen 
meinen Geift jo zahm, vor eurer Herrlichkeit 
zu beugen fi. 

To ENTANGLE, ®n-tängtgl, [viell. v. goth, 
wel) v. a. verwideln, verwirren. — a skein 
of thread, einen Strang Garn verwirren. Fig. 
Yea very force entangles itself with strength, 
ja, Kraft verwidelt {ich in eigner Stärke; The 
Pharisees took counsel bow they might entangle 
him in his talk (6, Ecbrift.), da gingen die Phas 
tifäer bin, und bielten einen Rath, wie fie thn 
fingen in feiner Rebe; He entangled himself in 
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his donbtfal tale, er verwirrte fid) in feiner 
weifelhaften Erzählung; The great diflieulties 
that entangle your understanding, bie großen 
Schwierigkeiten, welche euern Berftand vere 
witren , in Zweifel oder Ungewißheit verfegen ; 
Syn. V. Vo Puzzle; No man, Uiat warreth , en- 
tangleth himself with the aflairs of this life (6. 
Swit), Bein Kriegémann flidt fib in Händel 
der Rabrung ; To be eutangled ing, verftrict 
en ing. 
f ENTANGLEMENT, éo-tto tgl-mént, a. die 
Berwidlung, Verwirrung. Hig. The fatal en- 
tanglements of this corporeal world, bie vers 
derblihen Berwidelungen diefer körperlichen 
Welt; Eotanglements of equive cal words , das 
Gewirre aweideutiger Worte. 

ENTANGLER, &n-ting:glär, s. einer, ber 
verwidelt, verwirrt. 

To ENTENDER, &ef-täntdär, (von tender] ». 
a. mit Güte behandeln, in Schuß nehmen (um 


gtbr,’. 

To ENTER, é@nttér, (fra. entrer, lat. intro] 
I. ». n. eintreten, bineingeben. — in the chan- 
nel (bei Secteuten), in den Kanal (la Manche) 
einfahren. Fig. —upon an estate, oder — into 

ton of an estate, in ben Beſitz eines Gutes 
eintreten, cin Gut antreten; Upon his entering 
into the world, bei feinem Eintritt in bie Welt; 
— into a league, in ein Bündniß treten, ein 
Bünbniß eingehen, fic inein Bündniß einlaffen; 
— into a bond, fic) verfchreiben; — into the in- 
ternal principles of an action, in die geheimen 
Motive einer Handlung eindringen, fie ergrüne 
den; — upon a business, ein Geſchäſt anfane 
en, beginnen; — intoa taste of pleasure, ane 
angen Geihmad an Bergniigungen zu bekom⸗ 
men oder zu finden; That player enters into the 
spirit of his part, diefer Schaufpieler dringt in 
den Geift feiner R in; — into one's mind, 
einem in ben Kop’ men. 

Il. v. a. 1) betreten lein Haus). Before we enter 
his forbidden gates, ebe wir feine verbotenen 
hore betreten. Fig. — the world, in die Welt 
eintreten; — the lists, in bie Schranten treten; 
— the army, inten Krieg geben, ziehen. 2) 
einführen (einen in den Kart ¢). — ascholir in 
the university, einen Stubirenden auf einer Unie 
verfität aufnehmen, ibn immatriculiren; — a 
hound (Zägerivr.), einen Hund gum erftenmahl 
bei ber Jagd gebrauchen; — a hawk (Jänerfpr.), 
einen Kalten abridten; (Eeeivr ) Fntering-ropes, 
(€ciler sum daran hatten) bas Fallreep. Fig. — 
one into the sacred mysteries , einen in bie beilis 
gen Mpitereien einweihen. 3) einfdreiben, nies 
berihreiben. Mr. Fang, have you euter'd the 
action? Meifter Klaue , habt ihr die Klage eine 
gefhrieben? —an uction against any one, Elage 
bar werben gegen einen, einen verflagen ; — 
one's appearance, fid) die@rfheinung vor Bericht 
befcheinigen laffen; — one’s own name, fich eins 

chreiben; — one's selfa soldier, fic) anwers 

n laffen; — a horse (Mettr.), den Ramen 
a (zu einer Werte) cinfdhreiben.  ~ 

ENTERABLE, &ntiör-4-bl, adj. einführbar, 
nicht verboten (von Waaren re). 

ENTERCHANGE, éntthr-tshinje, V. To In- 
— 

+ENTERDEAL, dnttdr-Aöle, (fry, entre, und 
deal] s. ber Betrieb, bie gegenfeltigen Verhand⸗ 


lungen. 

ENITRER, @n‘tbr-dr, s_ciner, ber gum ere 
ftenmable (in die Belt) eintritt, 

ENTERING, tnttér-ing, s. (der Ort, dur 
welchen man in einen Ort geht) ber Eingang. 

To ENTERLACE , &n-tr-Iise} |fr}. entre- 
lacer] w. a. verichlingen, verflechten, in einander 
fhlingen (Baumzweige p', 

ENLEROCELE, éo-tertd—stle, [Ferrgor und 
rin] s. der Darmbtud, Hodenbruch. 
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ENTEROLOGY , &n-t-röl:d-j8 , Ffrrepor 
wi koyos] 5. (Heltt.) die Lehre von ben Einges 


en. 
ENTEROMPHALOS, En-t&-rdm!fl-18s, pr 
TEQOY und Gugedo;] #. (Heilt,) der Rabelbruch. 

ENIERPARLANGE, én-tér-phrtlinse, (fry. 
entre und parler) s. bie Unterredung. 

ENTERPLEÄDER, in-tr-plöidär , (fej.en- 
tre, u. plead) s. (Rechtsier.) die Discuſſion Über 
einen Incidentpuntt, bevor über die Dauptfache 
entfchieben werben Fann. 

ENTERPRISE, önttör-prixe , ffrz. entreprise] 
s. baé Unternehmen, die Unternehmung. To 
bring about or accomplish un —, eine Uns 
ternebmung ausführen, mit einer Unternehmung 
au Stande Lommen, ein Unternehmen zu Stande 
bringen. 

To ENTERPRISE, v. a. 1) unternehmen (cin 
Wert 2). Enterprising man, ein unternehmenber 
Mann, +? empfangen (einen, gut, ſchlecht e). 

ENTERPRISER , én*tér-pri-ade, 5, det Une 
ternehmer, Untetnebmends. 

‘LoENTERTAIN, &n-ir-täne} [frj. entretenir, 
lat. tenen] ». a. 1) unterhalten, a) (die Fortdauer 
eines Dinges erbatren, länger bauerm machen . 
# contest with any one, mit einem einen Streit 
unterbalten; — probability in oppo.ition to 
kuewledge and certainty, die Währſcheinlich⸗ 
feit gegen beferes Willen annehmen , gelten 
laffen ; — an ill opinion of any one, eine üble 
Meinung von einem hegen. b) = erhalten, hals 
ten (einen Bebienten 2). c) (durch ein Geſpräch 
oder auf andere Art die Beit verfürsen, oft and 
nur mit einem ein Geſpraͤch führen‘. — one's 
self with the meditations of God's I w, fid mit 
Betrachtungen bed gdttlidhen Gefeges unters 
balten. Fig. O noble English! that could en- 
tertwin , with half their forces, the full pride of 
France, o edle Englifhe! die mit balbem Heere 
Frankreichs ganzem Stolz gewachfen waren, 2 
bemwirtben. And shall be every day entertaine 
with beef or mutton , und fol jeten Zag mit 
Rindfleifh oder Hammelfleifh bewirthet wers 
ben; Be not forgetful — strangers (bh. Ehrift), 
gaftfrei zu fenn vergefrt nicht, 

+ ENTERTAIN, V. Äntertainment. 

ENTERTAINER, @n-t?r-thtndr, s. 1) (einer, 
der unterbdit) ber Unterhalter. 2) ber Bewire 
ther. Fig. Entertaincrs of his good spirit, bie, 
fo feinen guten Geift in fic) aufnehmen, 

ENTERTAININGLY , #n-tér-t4neting-lt , 
adv. unterbaltend , auf cine unterhaltenbe, ers 
gegliche Weife, 

ENTERTAINMENT , #n-tér-thnetmént, + 
= Bape Unterbaltung, der Unterhalt (ungebr.). In 

ve adversary's —, im feindlichen Solve. 2) die 

Unterhaltung, das Gefprad. The result of that 
— was pr, das Refultat diefer Unterredung ware; 
The queen desires you, 10 use some gentle enter- 
tainments to Laertes, bie KEniginN wilnicht, ihe 
möd;tet mit Laertes Freundlich reden. 3) (dasies 
niae, was dazu dient, die Zeit angenehm gu vers 
kürzen) die Unterhaltung. Dramatic —, das 
Schaufpiel; A heme of —, die Schenke, 4) die 
Bewirtbung. 
ENTER ISSUED + bo-the-thhitde , [vom 
Ls A adj. eingewedt, eingewirkt. The — 
robe of gold and pearl, das cingewirtte Kleid 
mit Gold und Perlen, 

ENTHALIUM, éntrhi-lim, s. der Steine 
bobrer , bie Steinmufchel , Steindattel , der 
Steinireffer (Ecalthier). 

t ENTHEAT, bn: chit, [Ivdeos] adj. von Gott 
eingenommen oder begeiftert. 

Yo ENTHRAL, @n-thrdwlt V. To Inthrat, 

To ENTHRIL , ®nitärli, (von thrill] v. a. 
durchdringen, burchbohren. 

‘To EN! HRONE, dn-thröne: [von throne] +, 
a, auf ben Thron fegen, He was no soouer eu- 


— 
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throned, faum faß er auf tem Throne , ober 
faum mar er mit ber Derrfhermürbe befteibet. 
Fig. It (merey) is enthroned in the hearts of 
Ku. fie (die Gnade) thronet in töniglicher 


+ lo ENTHRONIZE , &a-thröneilse, v. a. 
= To Enthrone. 

¢ To ENTHUNDER , &n-thäntdär , [von 
thunder] v. na. bonnern, 

ENTHUSIASM, @n-théeht-dem , [2 9ou0- 
eswog] s. 1) (ein Zuſtand tiberfoannter Einbile 
bungöfraft, ſchwarmeriſcher Empfindungen) die 
Begeiiterung, Infpiration. 2) (die Berfegung 
ded Geihed in einen Quitand höherer Kraft, höheren 
Murbes, lebhafterer Einbildungstraft und ein fols 
her Zuftand fein) bie Begeiiterung, Entzüdung, 
der Enthufiasmus. 3) die Schwärmerei, 

ENIHUSTAST , dn-tiätalb-Ast , 5. 1) der 
Begeifterte, Infpirirte, 2) der Begeifterte, 
Enthuſiaſt. Musics — , ein enthuflaitiiher 
u ber Mufit. 3) der Schwärmer. 

ENTHUSIASTIC, @u-thd-aht-dstuk, 

ENTHUSIASTICAL, @n-thd-ahdAstid-kal, 
adj. 1) begeijtert, inſpirirt. 2) begeiftert , ens 
thuſiaſtiſch. 3) Shwärmerifh, Aa — style, eine 
—— Shreibart; Au— writing, eine 
anatifhe Schrift. 

ENTHUSIASTIC, «, der Begeifterte, Ins 
piriete, 

ENTHY MEME, éntchd-indme , [rdoumpe] 
s. (ein unvollfomnener Vernunftſchius, der nur 
aus zwei Sägen, dem Unterfage und Schlußfage, 
beſte ht ber Sinnſchluß. 

_ ToENTICE, éo-thes ſaltfrz. eaticer, lat, 
instigo] v. a. anziehen, antörnen, oder durch 
Schmeideleien, Lieblofungen oder Hoffnungen 
au etwas Siindhafrem oder Berderblihem gine 
sieben. Ha man entice a maid, that is not be- 
trothed (6, Edrift), wenn jemand eine Jungs 
frau berebet, bie nod) nicht vertrauet ijt; Sosam 

the syreas, with enchanting sound, enticing all 
to listen, fo fangen die Syrcnen mit bezaubern« 
bem Zone, alle verfübrend zu laufchen. Fig. — 
the will to wantou living, ben Willen zu einem 
Epoigen Leben zu verleiten, 

ENTICEMENT , &n-tisetmint, 5. 1) das 
Anzieben, die Anreizung (zu etwas Böfem), Bers 
führung. 2) (das Mitte, wodurch einer zum Bee 
fen verleitet wird) bie SAmeidelei, Liebiofung, 
fodung, Lockſpeiſe. Beware of them, Diana; 
their promises, enticements , oaths re, nimm 
did) vor ihnen in Acht, Diana; ihre Verfpres 
m... , tore Lockungen, Eide e. 

ENTICER, én-titsde, s. ber Anloder, Bers 


führer. 

EN MICINGLY, én-thsing-lé, adv. anziehend, 

verführerifch, auf eine reizende Weife, 
NTIEREY , én-tirettd , faltfez. entiertie, 
lat. iutegritas] s. das Ganze, 

ENTIRE, éo-tlres (fry. eatier, ital, intero, 
tat. integer] adj. 1) (volttommen , volitandig , 
unverfehrt) gang. ‘This statue is —, dieje Bilds 
fäute ift ganz. 2) Zr. New breathed aod — 
mit friſchem Atem und ungefhwäkhtz — and 
surethe monarch’s rule must e, feft und fiher 
muß bes Monarchen Regierung 2; Because it 
was foreseen that juries were aot like tw be —, 
weilman vorauéfah, das die Geſchwornen wahr: 
ſcheinlich nicht unparteiifch fron würden. 2) gang 
(im Graeniage eines Theile). Fig. My —allection, 
melneganze Zuneigung, meine ungetheilte Liebe; 

oman had ever a heart more — to the kin ‚ 
keiner war je dem Könige mehr zugethan, treuer; 
An action is — when g, eine andlung ift volls 
fändig, wenn 6 wir respects that stand aloof 
from the — point, mit Rüdfichten su fern vom 
reinen Ziele, 

ENTIRELY , @n-tlee!lé, adv. 1) (im Ganzen, 
ohne Theitung) ganz. Aad falls uvt — into che 
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Persian sen, und fällt nicht ganz in bie perfifche 
See. Fig. — io pray, aufelge g zu beten, 2) 
ganz , völlig, gänzlich. General consent — al- 


tered the whole frame of their government, alls- 


emeine Uebereinftimmung dnberte gänzlid die 
Form ober Geitalt ihrer Regierung, 

EN TIRENESS . &n-tiretnds , s. 1) die Gangs 
beit. 2) Fig. a) die Ehrlichkeit, Auftichtigkeit. 
b) die Janigleit, Vertraulichkeit , Freundfchaft. 

ENTIRELY , én-tlretté, V, Zntierty. 

ENTIPATIVE, éotté-td-tlv, ſo. entity] adj. 
für ſich betrachtet, abgefondert von allen Reben» 
umftänden. 

ENTLILATIVELY, nteb-ta-tiv-1, adv. (Ber 
—— Weſenheit. Peter, — taken, is 
Peter as a ihing, a substance, aman ge, Peter, 
nad feiner Mefenheit betrachtet, ift ber Peter 
als ein Ding, eine Subftanz, ein Mann r. 

To ENTITLE, én-tlul, (frz. intituler) v. a. 
1) (mit einem Titel verichen) betiteln (ein Bude). 
Fig. Your patience entitles you to the divine 

otection , eure Geduld gibt euch ein Recht auf 

en göttlichen Sdhug; Ihey entitled christianity 
to their unjust designs, bas Ehriftenthum mußte 
ihnen als ein Vorwand für ihre ungerechten 

bjihten dienen; He entitled himself to the 
continuance ¢, er erwarb fid) einen Anſpruch 
auf bie Fortbauer g. 2) (mit dem gehörigen Titel 
belegen) betiteln, 

ENTIPY , datthid, llat. entitas, ens] s. 1} 
(ein phofifches + vorhandenes Weien) die Wefens 
beit, 2) (dasienige, wohurd ein Ding das in, was 
es it) dad Wefen , bie Weſenheit. 

To ENTOIL, bo 
ſtricke verwickeln, verſtricken, umgatnen. Fig. 
He entoiled their camp with a greater power 
than theirs, er umzingelte ihr Sager mit einer 
ihnen überlegenen Macht, 

To ENTOMB , 3a-ı8ög; [altfry. entomber] 
v. nu Erbe beſtatten, aben, beerbigen. 

ENTOMBMENT, én-1ddmimént, s, bie Bes 
erdiqung, bas Begräbnig, 

TOMOLOGY , én-th.mdlt5-j4 , [Terouor 
und doyos] s. die Kerbthierkunde , Gezieferlehre, 
Entomologie, 

ENTORTILATION, én-tde-td-litshdn, frz. 
entortillement, lat, tortilis] s. bag Winden, die 
Bindung. 

¢ fo ENTRAIL , an-tell; ſital. intralciare] v. 
a. perweben, einweben, verflechten. 

ENTRAILS, én‘trlls, [frq. entrailles, Wera] 
s. pl. bie Eingeweibe, Fig. Hid in the dark — 
of America, verborgen in den bunfeln Eingeweis 
den Amerika’; And shews the ragged — of this 
pit, und zeigt bas verfallene Innere diefer Höhle. 

ToENTRAIN, éattrine, (frz. entraiae] ». a. 
anloden, anreisen, 

ENIRAMMELLED, #o-trimtmél-ld, [von 
trammel] a gefräufelt, 

ENTRANGE, énttedase, (frz. entrant] s. 1) 
(dic Handlung, da man in einen Ore gehet) ber 
Eingang, Eintritt. To make one's —, auftres 
ten, fommen; That he gives — to such com- 
pantoas, bai er foldhen Gefellen ben Eintritt 
erlaubt; They have their exits and their en- 
trances, fie treten auf und gehen wieder ab; He 
made a solema — er hielt einen feierlichen Cin⸗ 
aug. Fig. At the first — upon his discourse, 
am Anfange feince Rede; From che first — to 
his veigu , fert dem Anfange feiner Regierung. 
2) (der Det, durch welchen manin einen Ort gehet) 
ber Eingang. There was but one — into the 

lace, es gab nur einen wg, moburch man in 
ben Plag gelangen konnte, Mig. He lias some — 
into the —— er hat einige Vorkenntniſſe 
ber Sprache For an — to my entertainment, 
um meine Unterrebung einzuleiten. 3) (Seeror,) 
a) (ein enger Ort) die Enge. b) (die Stucke der 
Planten, welche in den Raum pafen, der siwiichen 


„ll [von toil] +. a. in Fall⸗ 


ENT 
iwwei Gangen an beiden Enden ofen bleibt) bie 
Spliefgangen des Bugs, c) (bölserne Scheider 
wand, auf den Dede vor ber Bad) bas vorbere 
Scott der Bad, 

Extnance-moner, éntirinse-man-né, s. eine 
Art Angeld, welches man Sprachmeijtern p übers 
reicht, bei benen man Gtunten nebmen will. 

ToENTRANCE, én-trdose§ [d. trance, frj. 
transe, v. lat. transeo) #. a. (im hochſten Grade 
begeiitern 2) entzüden, binreiöen. To be en- 
tranced in r, entzüdt , bingeriffen feyn von pe. 

'o ENTRAP , Zn-irdpt [altfrz. entrapper) » 
a. in einer Kalle ober Schlinge fangen. Fig. The 
feaud of England, not the force of France, hath 
now entrapt the noble-minded Talbot, der engs 
liſche Betrug, nicht Frankreichs Macht beſtrickt 
ben ebelmüth'gen Talbot jegtz He sought — me 
by intelligence, lodt’ in bie Falle mich burd 
Dinterlitz — thee in thy words (6. Echeirr) , 
daß er dir beine Worte verfebre. 

‘To EN TREASURE, én-tréahtdre, V. To In- 
treasure. . 

To ENIREAT, é@n-trétes (frz. traiter, lat. 
tracto] I. v, a. 1) behandelmfeinen aut ſchlecht). 
How entreat you her ? wie behanbelt ihr fie? 
wie geht ihr mit ihr um? Jg. (aber ungebr.) 
I must entreat the time alone, ich muß bie Beit 
allein verbringen. 2) bitten, anfleben. Isaak 
eutreated the Lord for his wife (6. Scrirt), Sfaat 
aber bat ben Deren für fein Weib, 3) bewegen 
(einen zu etwas). So /she could entreat some 

er to change this carrish Jew, fie tinnte 
Port eine Macht bewegen, zu verändern ben 
Yünd’ichen Juden. 

IL. v. n. 1) (von etwas handeln, etwas zum 
Gegenftande feiner Mede p machen) handeln (uns 
aebr.) 2) (mir of) unterhandeln (mit einem um 
etwas, cbenialls ungebr.). 3) bitten (für einen).- 

ENTREAT, s. die Bitte , das Gefud. 

ENTREATABLE, @n-twéti-bl, adj. (wad fich 
erbirtem tähe) erbittlich. 

ENTREATANCE, &n-irtitänse, s. bie Bitte, 
das Gefud. 

ENTREATER, da-ındıdr, s. ber Bittfteller, 

+ ENTREATIVE, én-wdttly, adj. unterhanz 
delnd. 

ENTREATY, én-tréte4, s. + 1) die Aufnahme, 
Unterhaltung. 2) bie Bitte , bas Gefuch. Bur if 
she be obdurate to entreaties, allein ift fie ver⸗ 
bärtet für milde Bitten; When for a day of 
king's entreaties», wenn um tagelange Bitten 
eines Königs +. 

ENTREMETS, tn-tré-méts } (frz. entremets] 
s. pl. das Imifchengericht, Beieffen, Nebeneffen, 
Nebengericht. 

ToENTRENCH, to-ulosh$ [frj. rancher] 
v. a. einfchneiben. It was this very sword en- 
trench’d it, dies Schwert hier hat fre (die Narbe) 
igm eingegraben, 

ENTREPOU , in-ui-ph [frz.7 s. das Maz 
gazin, die Niederlage (defonders von Kriegsvor ⸗ 
rathen), 

ToENTRICK, én-trik § V. To Intricate. 

ENTRY, énttré, [von to enter] s. 1) (die 
Handlung, da man in einen Ort hincin gehet) ber 
Eingang. ‘The day being come. he made his —, 
als der Fag gefommen war, bielt er feinen Eins 

ug. Fig. By the — of the chyle and air into the 

lood , durch das Uebergeben bes Milchſaftes 
und der Luft er — * * rn 
(Nechesive.), die Befisergreifung, gnabme 
eines Guted; Tho — made an — of this 
act, ber Notar trug diefe Acte ein; Book of en- 
tries , bad ——— Bill of —, das Eins 
fuhrregifter ; Duties of —, der Einfuhrzoll; — 
of the mass (in dee rom. Kirche), der Eingang ober 
Anfang ber Meffe, 2) (der Ort, durch welchen 
man in einen Ore gebet) ber Eingang. — of a 
quarry, bie Deffnung eines Steinbruchs. 
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ToENTUNE, 40-vine} [fra. cnionner, lat. 
intono] v. a anftimmen ‘einen @ebgefana ¢). 

To ENTWINE, &o-wine; V. To Intwine. 

To ENTWIST ‚dn-twwist [von twist} v. a. ume 
winben, umflechten. So doth the woodhine the 
sweet honeysuckle gently entwist, fo windet fanft 
bed Beiöblatts Honigrante fid um ben Ahora. 

To ENUBILATE, é¢-nt-bé-late, [tat, nubi- 
lum . nuhes, vegedy] v. a. entwölten, 

To ENUCLEATE, ut klö-äte, [lat. enn- 
cleo] v.@. genau erflären, erläutern, entwideln 
(einen Zapp’. 

ENUCLEATION , And-klötshän , s. bie 

enaue Grftärung, Erläuterung, Entwidelung 
eines Bearifes e. 

‘To ENOMERATE, é-nbtmé-rite, (lat, eon- 
mero] ». a. (eingeln oder ſtuckweiſe, nam der Keibe 
anfibren) aufzählen , bersdblen , herrechnen 
(Giritnde nach einander pe). 

ENUMEHATION, &-nd-mö-rkishün, s. bad 
Aufzäblen , Herzäblen , Hervechnen (von ums 
gtinksfälten r). 

ENUMERATIVE, &-ndtmö-rk-tiv “dj. aufs 
pabiend, berzäblend, berrechnend, 

To ENUNCIATE, &-nön!she-Ate, De enun- 
cio, on nancius] #. « auéjagen, erflären, bee 
richten. 

ENUNCIATION , &ndn-shé-aAtshin, +. 1) 
die Xusjage, Öffentliche Verkündigung, Erläs 
runa. Pie Anzeige, Runde, Nachricht, 3) der 
Ausbrud (seim Echeriden:. 4) ber Bortrag, A 

raceful and pleasing —, ein anmuthiger’ und ges 
Fitiger Bortraa. 

ENUNCIATIVE, &odatshdf-ilv, adj. ers 
flérend , auébdriidend. 

ENUNCIATIVELY, }-ndntshé-A-tiv-l4, adv. 
aus dr ücklich. 

To EXUME. én-dre} V. To Jaure. 

ToENVELOP, éa-veltip, (fe to 

ToENVELOPE, dn-ve-Iöpejj UFB> envelop- 
per)». a. 1) einwickeln, einhüllen, ummideln. Fig. 
A cloud of smoke envelopes either host, eine 
Rauchwolke umgiebt jebes Heer; To be en- 
veloped with ideas, von Gebanten erfüllt ſeyn; 
The best and wholesom’st spirits of the night 


envelope you, good provost, die beften und bells . 


famften Geiſter dee Nacht mögen , guter Kerker: 
meifter , did: umbiillen | 2) fürtern (ein Kleid e). 

ENVELOPE, én-vé-lépe! s. bie Hille, der 
Umſchlag. The-— ofa letter, der Umſchlag eines 
Briefes, bie Briefſcheide, das Gouvert, 

ENVELOPEMENT, én-v2-ldpetmént, s. die 
Berwidelung , Verwirrung. 

Tel: NVENOM, én-véotdm, [frj. envenimer] 
v. a. vergiften (die Evige eines Pfeited ge). Fir. 
Envenom him with words, vergifte ihn mit 
Worten; With envenom'd tongue, mit giftis 
ger Zunge; O! what a world is this, when 
what is comely. envenoms him that bears it! 
o weiche Weit iſt dieß, wenn bas, was berr- 
lid, ben, ber es bat, verhaßt mat; That 
~ thusenvenom'd, shee, da fo erbittert , fie e. 

To ENVERMEIL, éo-véctmil , | fry, vermeil) 
v. a. (ungebe.) roth färben (die Wangen ge). 

ENVIABLE, éq‘yé-4-bl, (von envy] adj. neis 
benemwerth, bene idenswerth, beneidenswürdig. 

ENVIER, éacvé-dr, s. 1) der Reiber. 2) ber 
feindfelige oder boshafte Menſch, ber eines ane 
dern Untergang oder Sturz wuͤnſcht. 

ENVIOUS, intve-ös, adj. neibifh. — of g, 
neidiſch über 2; Be not thou — s«gainst evil men, 
nétither be thon — at the wicked (h. Edirirt), eve 
firne bid) nicht Über ben Böfen, und eifere nicht 

ber ben Gottloſen. 

ENVIOUSLY, éatvé-ds-lt, adv. 4) neibifch, 
aus Neid, 2) (unaroy.) aufgebracht, ärgerlich, 
And hems, and beats her heart, spuros — at 
straws, und ächzt und ſchlägt bie Bruſt, ein 
Strohhalm ärgert fie, 
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To ENVIRON , ¢n-vitrde , (fra. environner, 
altfry. engyronner, dr unb zügos] v. a. umringen, 
umgeben, Eavironed with wolves, umringt von 
Wölfen. Fig. Uf ever danger do cuviron hee , 
wenn je Gefahr bid umgibt; Darkness and ıhe 
gloomy shade of death environ yon , eu ums 
gebe Nacht und dilftere Tobesfdatten; To be 
environed by 2, umgeben fepn von (mit) e. 

ENVIRONS, än-verdar; oder én-vltrins , 
(fry. pl. bie umltegende Gegend, Umgegend. 

"NVOY, éntvde, [frg. envord] s. 4) ber Ges 
fandte. 2) der Botbe. 3} (ungeor.) ber Salus 
eines Bebichtes oder profaifchen Kuffages, wos 
rin entweber die Moral ausgeſprochen, ober 
das Borhergehende empfohlen wird, ber Anhang. 

ENVOYSHIP, éntvdé-ship, #. das Amt ete 
nes Gefandten. 

ToENVY, éntvé, Ifrz. envier, lat. insideo] 
I. v. a. neiben, beneiden. Ido not cavy his hap- 
piness, ich beneide ihn nicht um fein Bide; She 
envies her sister's beauty, fie ift neibifch auf bie 
Schönheit ihrer Schmwelter; He scemed — others 
that knowledge, er fhien andern biefe Kenntniß 
zu ntißgönnen. Prov. Better be envied, than 
pitied , beffer Reider, als Mitleiver. 

Il. +. n. neibifch ſeyn (auf 2). Who would 
envy at the prosperity of the wicked , wee möchte 
dab Glück der Gottlofen beneiden; From time 
to time envy'd against the people, verfolgte von 
Seit zu Beit bas Volt mit Haj; Aud Moses 
said, enviest thou for my sake (6, Schrift), aber 
Mofe frre zu ihm: bift bu der Giferer für mich? 

ENVY, s. 1) ber Reid, die Mifgunft, Ab- 
gunſt, Scheetfucht, Eiferſucht. — preys upon 
him, ber Neid verzehrt ihn, To pine away 
with —, vor Reid vergeben, berften; To raise any 
one's —, jemandé Neiderweden; To bring — 
upon one's self, fic) Neiber zuzieben; In — of 
pe aus Reid über ben großen Safar; 

n — to their virtues, beneibet um ihre Tugen⸗ 
ben; If he outlive the — of this day , wenn er 
bem Meide dieſes Tages entgeht; Their litle 
envies to one another, ihre Gicrjlcteleien auf 
einander, Prov. Envious people die, hut — 
never will , bie Reiber fterben,, aber ber Reid 
bleibt immer in ber Welt. 2) bie Nacheiferung, 
Mitbewerbung. 3) (uugebr.) der Hat, bie Boss 
eit, You turn the geod, we offer, into-— , baé 

ute, was wir bieten, verkehrt ibe in Daß, 4) 
das Gchäffige, bie üble Nachrede, 

ENVYING, éntvé-ing, s. bie Bosheit , ber 
Daß. Envyings, murders, drunkenness , re- 
vellings, and such like (, Ehrirt), haf, Mord, 
Saufen, Freffen und bergleichen. 

ENWALLOWED , &n-wöltlöd, [von to 
wallow] purt. adj. gewälgt, 

To EN WHEEL: én-whédly [oon wheel] v. a, 
umvingen, Fig. The grace of heaven eawheel 
thee round , rings umgebe did bes Himmels 
@nabe. 

To ENWIDEN , dn-witda , (pon widen) ». a. 
weiter machen. 

To ENW OMB , in-wddms [von womb] ». a. 
1) (aleidiam wie in eine Wampe oder Wamme) 
verbergen, begraben. Fig. Or as the Afric Ni- 
ger-stream enwombs itself into the earth, ober 
wie der afrifanifche Nigerftrom fic) in bie Erde 
verbirgt, 2) anfdyodngern. And put = in the 
catalogue uf those, that were enwombed mine, 
und elle euch in berer Reibe, fo ich unterm 
‚Bergen trug. ; 

To ENWRAP, &a-rAp} [von to wrap] +. a. 
V. To Inwran. 

EN WRAPMENT, äu-räptmänt, s. ber Um⸗ 
LAN Aba 

A 7 ‘tin, a ; 

ge 7 Lawik. Neliv 1. adj. ãoliſch. 

I. s. 4) (eine wer fünf Mundarten ber griecbl: 
fen Sprache) das Acoliſche. 2) die Äcliihe 
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i] 
Werkart, 3) eine ber Zonarten ber Alten, bie 
Kolifche genannt, 

EULIAN-HARP, &4lté-fn-hirp, [ AMloios 
u. harp] 4. bie Meoléharfe, Windharfe. 

» EOLIPILE, &i14-pile, freon dledos unb bem 
tat. pila] s. die BWindfugel. 

EPACT, &päkı, [Praxrag) s, (die Zahl) mon 
durch man die Tage beseichner, um die das gemeine 
Eonnenjahr dag Mondemahr übertrift) bir Epacte, 

EPAFNETIG, &-pin-ttiik, [¢2rcererinos] adj. 
lobredneriſch. 

EPALLET, éptaw-lit, (frz. cpauleete] s. das 
Adfelband, bie Adfeltroddel, Epaulette. 

EPAULMENT', é-pawitmént, frz. épaule- 
ment, v. épante}s. (Geftitiguagsl., rin von bleker 
Erde eter Schanjlirben _ aufgrführtes Werk, ſich 
von ber rite araen ben Seind im Felde yu deen) 
bie Schultermehr. 

EPENTHESIS, &-plotthlsis, [érrv Peace] ER 
(@vradt.) die Einfchaltung eines Budftabens in 
ber Mitte eines Wortes. 2 

EPHEMERA, &fbmtérd , Kgnedees] s. 1) 
bad eintägige Fieber, 2) bas Cintagéthierdhen, 
die Gintagéfilege , Ephemere. 

EPHEMERAL, @-féméberl,) 27; tasmie, 

EPHEMERIG, &-fömib-rik, § “J 06 


tig, cintégig, ephemerifch. 
rnEnkhis N , pl. Fphemeriles. 
igniepis) 4. 1) bad Tagebuch. 2) ber Bericht 
ber bie täglichen Bewegungen und Stellungen 
ber Planeten. 3) pl. (atronemirde Tafrin, weiche 
den Zuftand des Himmels fie jeden Abend zeigen) 
die aftronomifchen Epbemeriben. ‚ 
EPHEMERIST , & fémté-rist, +. ber Sterns 
Eundige , Sternbeuter. . 
EPHEMERON.- W ORM ,¢-fém‘é-1d0-wirm, 
{von /grgego» und worm] «, baé Tagthierdhen, 


t. 

IEMEROUS, ree adj. 
tagwierig, cintdgig „epbemerifh. 

FHESIAN, — F hen) + 1) 
der Epbefer. 2) Fig. ber Becher, luſtige Bruber, 
Ar abel 2 it is thine host, thine —, calls, 
bift bu ba? es ift bein Wirth, dein Epbefer, ber 
did) ruft, j 

EPHIALTES , &-f&-Altıbs, [2gecdrys] 5. der 
Radtmahr, Alp. 

EPHOD, #ftöd ober &fäd, [hebr.] s. (eine Art 
FoRbaren Gewandes ber füblichen Priefter) bad Leib- 
gewanb, He made the — of gold ¢ (b. Gebriit), 
und er machte den Leibrod mit Gold yr. 

EPIC, ép+tk , [Frmos) Lady. heldendichtlich, 
epiſch. — poem, bas Heldengedicht. 

Il. (Gel im pl.) das Heldengebicht. 

EPICEDE, 2p-é-séde [#asxijderoc} 5. bad Leis 
chenge dicht. 

EPICEDIAN, @p-t-stdt-fe, adj. traurig; 


elegifdh. j 

EPICEDIUM , ép-d-sb¢dé-fim , [iranydaos] 4. 
das ger ü 

EPICENE, §pit-stne, [inteowos] adj. Sprach 
lehre) beiderlel Geſchlecht babend. 

EPICURE , ép:é-kare, [Einixonpos] s. 1) (ein 
Mitglied der Secte ded Soitur) det Epiturer, Epir 
furder. 2) Fig. (tie Benennung rines Menſchen / 
der (ein hörbiird Out in ben Genuß der ardbern finne 
lichen Bergnügungen jucht) der Epiturer, Epix 


turder. 
EPICUREAN , &p-é-kd-rétdn, 1. adj. 1) zur 
Geete bes Epitur gehörig. 2) Mig. grob ſinnlich 
epituriich , epifuraijd. 1 
Il. s. (ein Mitglied der Secte des Evitur). ber 
Epiturce, Epiturder. 
EPICURISM, épté-ki-rlem, +s. 4) (nen) bie 
Lehre bes Epikur, 2) Fig. ber Hang zu groben 
finnlichen Vergnügungen, das mollüftige Leben. 
Yo EPICURIZE, &p-&-kö-rbe; vr. 1) fih 
zur Lehre des Epikut befennen, Epiturder fegn. 
2) Fig. wie ein Epiturer verſchlingen. 
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EPICYCLE, @pté-sl-kl, [oon da’ und xtrx2og] 
4, (Eteruf.) der Nebentreis, Beitreis, Epimtel. 

EPICYCLOM. Bi tusithIAtl, [eremnboe/dys] 
4. (ErdmeGe.) die Radlinie, Epicytioive. 

EPIDEMIC, ép-t-ddmilk, Pr, gr 

EPIDEMICAL,, bp-&-dbmie-kAL g Frıdinsos] 
adj, 1) einheimifch. 2) ausgebreitet, herrichend 
(befomders von Geuchen, die ſich fiber cin qanies 
Land verbreiten), Au — disease, eine epidemijdhe 
Krankheit, 

EPIDERMIS , én-d-déetmis , [dmuflsputs]) 5. 
die Oberhaut, Außenhaut, Epidermis, 

EPIGAS ERIC, ép-é-gdsturik, [von dat und 
yasıng] adj. (Seratiederungsf.) jum Oberbauce 
gedsrig. The— region, die Oberbauchgegend; 

he two — veins , die zwei Oberbauchſchlag ⸗ 
abern, 

EPIGEUM , @p-&-jt'dm , [von dat und zu]. 
(im ber Eterntunde, derienige Punft in der Gore 
nen und Mondesbahn, auf welchem beide dee Erde 
am nddfien fichen, im Gegenſatze der Erdfeene, 
ee, bie Erbnäbe. 

LOTITS , ép-d-glittiis, [imylarei;] s. 
car ‚ber Kehlbedel, (im gemeinen 
uw) ber Sapfen. 

EPIGRAM, ép*4-grdm, [éa/ypaupa von dal 
und yguga)] s. das Sinn oder Spottgebict ’ 
Gpiaramm. 

EPIGRAMMATIC, & m-radtttk, 

EPIGRAMMATICAL @p-d. gräm-märzd-kä 
u ſinngedichtlich, epigrammatifch. 

EPIGRAMMATIST, dp-t-grämimd-ust, 4. 
MEDIGHAPH, eget, Leven] 

-PIG ‚ &pt f, [éeygagy] 2. die 
Auffhrift , Infchrift. 

EPILEPSY , épté-ltp-st , [dasinpla] «. bie 
Fallfucht , ſchwere Meth. Gpilepfie. 

EPILEPTIC, ép-t-léptuk , R 

EPILEPTICAL, dp 6-10 kal adj. (alls 
rüdtig, epiteptifch. 

1,10 EPILOGISE, Ap-Nid-ghe, V.To Fpi- 


ize, 
EPILOGISM, &p-2:lö-glsm, iaılo os 4 
bad Ucbertednen , bie —— en 

EPILOGIS(IC, ——— adj. die Gis 
genſchaft einer Schlußrede, Nachrede habend. 

EPILOGUE, ép:4-[5u, f/royos) 5. bie Schluße 
tebe, ber Epilog, Epilogus. 

To EPILOGUIZE, ap-litd-gire, I. wm 1) 
ein Ende machen. 2) eine Sdluprede, einen Epis 
u Napa — 

als SHiusrede oder Epilog beifügen. 

EPINICION , he my ppm 8. 
— Triumphlied. 
—— ICHS, bp-t-ndkteis , 

undarzeneif.) bad Geſchwũt im Augenwinfel. 
Kane tite Faden s. (ein 
echeniel, die inung (Ehriki), Epipbanta. 

EPIPHONEMA, Ip-b-fh-obink’ an ae 
s. (Redel.) ber Schlußgebanfez finnvolle Zuru 
* —— an Pe 

RA, &-pif-fd-rk, [ereqoge) s. (Wund · 
arzeneif.) das Augenrinnen rer * 

EPIPHY LLOSPERMOUS, ép-b-fal-to-splet 
nds, [von #zi, gudlor und andona) adj. (Rane 
aenf,) auf bem untern Theile ber Blätter den 
Samen tragend. - 

EPIPHASIS, I-pifdesls, [éripuacs) s. (Bere 
gliederunaet, ber Anfag, Anrouds ber Knochen. 

EPIPLOCE, &p-Eiplöse, [éxundoxi] 5. (Redet,) 
— das Kam. 

‘ „pin ‚adj. fe D 
tant) das Reg Eon — 

EPIPLOON, — I6:bn, "inträoor] s. (Sees 
aliedevungst.) bas Rep (meines bie Darme bedectt’, 

FPISCOPACY , &-pisthd-pf-sé , [értaxonos) 
s. bie bifchöfliche Berteffung, 

EPISCOPAL , &-pistkö-päl, adj. bifhöftich. 
— jurisdiction, die bifhöfliche Gerichtsbarkeit, 


dnwwmriz] 5. 
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EPISCOPALIANS, &-pl<-kö-pälti-Ans, s. pl. 
1) die Mitglieder ber bifchöflihen Kirche (Eng 
tandt‘, Episfopalen. 2) bie, welche ber in Schotte 
land herrſchenden Kirche nicht zugetban find, 
ET. J nila adv. bis 

id), dur i ewalt, 

EPISCOPATE, —— s. bat Biss 
thum ; bie Bifhofswürbe, bas Epistopat. 

EP SCOPY , Eipls-kö-jt, s. bie Prüfung , 


— 
EPISODE, @pté-sdde, [érergading] s. bie Eins 
fhaltung , Zwiſchenhandiung, Zwiſchenerzäh⸗ 
SH Ip-2-södtik 

s >. -södiik, + 

EPISODICAL, ap easded-kAl,g adj. einge: 
fhaltet, epifodifch. 

EPISPASTIC, ap-d-spistitk, [ércanaaraxdg] 
I. adj, 1) an fih oder * alebend. 2) (in enar» 
rer Bedeur,) Blafen ziehend. 

IE. s. das Biafen ziebende Mittel, 

EPISTLE, &-pistsl, [érsavody,) s. der Brief, 
bie Epiftel (nur in Gedichten oder bei feierlichen 
Getegenbeiren gebr.). An — dedicatory, bie Zus 
hn Syn. V. Leiter. 

ISTLER, é-pisthir, s. 1) ber Brieffteller, 
2) (in den Kirchen Englands) der Epiitellefer, 

EPISTOLARY, &-plstub-Ir-&, adj. 4) Briefe 
ober Epifteln betreffend. 2) brieflich , epiltolas 

sch. —correspondence, ber Briefwechfel, briefs 
liche Verkehr — style, ber Briefitil. 

EPISTOLICAL, é-pls-ttl-kel, (morols- 

3) adj. die Form einer Epiftel habend. 

4 en LIZE, &-plstiö-Iize, v. a. Briefe 
reiben, 

EPISTROPHE, &-plstirhfe , [éxvargogy] 4. 

(Redet,) die Schluswiederholung. 

EPISTY LE, +4-sille, | éxeorudcor] #. (Baut., 
ber Hauprbalten oder der unterſte Theil bes Haute 
acfimies) ber Architrav. F 

EPITAPH, äpid-ıdf, [dnerugsos] +, bie Grabs 


rift. 

EPITAPHTAN 2p-2-1äf-2-In, adj. cine Grabs 
fhrift betreffend, 

EPITASIS , öp-&rtä-sis, [von duirsive] +. (im 
alten Drama) die Entwidelung. 

EPITHALAMIUN, #p-#¢fd-ldtm dm, [Ae 
Padeproe) €. bas u a edit, Hochgeitlicd. 

+ EPILAALAMY , pbuhiitione, . Epi= 
thal mium. 

EPITHEM , tpté-thim, [#afOepe) s. (Heitt.) 
ber naſſe Umſchlag. 

EPITHET , apt& chdt, [imideror] MI) das 
Beiwort, Epitbeton. 2) (unridtig fiir) bie 
Redensart, ber Ausdruc. Suller love! a good 
—, Liebe dulden! ein herrlicher Ausbrud! 3) 
(nod unvafender für) ber Titel, Name, 

To EPITHET , v. a. durch ein Beiwort bee 
zeichnen, mit einem Beiworte belegen. 

EPITOME, ¢-plt-é-mé, [Aeros] pf. epitomes. 
4. ber kurze Nuszug, Inbegriff. 

To EPITOMISE, &pitd-mlze, va. 1) in 
einen Eleinen Raum zsufammenzieben , in einen 
Auszug bringen. 2) abkürzen. 

EPITOMISER, —— ber V 

EPITOYIST, &plitd-mtse, — ver Ders 
faffer eines Husgugs s Abkuͤrzer, Epitomator, 

EPOCH , aptdk oder &pök.) 7, 0.71 sbi 

EPOCHA, éptkt, i [éaogy] s. bie 
Beitfcheibe, Dentzeit, Epoche. 

EPODE, Erde oder pdde, [ömadög] 8. (Theit 
eines Inrifchen Gedichts, der nad Mbfingung der 
Strovhe * ae 8 Scbtng arg 
gen ward ber Rachgeſang, Sugefang, bie Epobe. 

EPOPEE,, #p-d- pes [aorore Bun nse] s. bas 
Heldengedicht, die Epopor, dad (Epos, 

EPULARY,, épt-ldré, flat. epulum] adj. 
au einem Kefte oder Schmaufe —— 

EPULATION , ép-a-la‘shdo,, s. bag Feſt, ber 
Schmaus, das Banquet, 
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EPULIS, Aptü-Ns, (érovd/s] s. (Sundarjeneit.) 
bie Geſchwulſt in und über dem Zabnfleifd. 

EPULOTIC, ép-d-ldtik, [dranlonıang) 8. 
(Heilf.) das zubeilenbe oder vernarbendr Mittel, 

FQUABILITY , é-kwd-bilté-1é, ». 1) bie 
Gleihförmigkeit (der Tenmweratur der Suite). 2) 
(in engerer Bedeut.) bie gleihe Stimmung des 
Gemüths. 

EQUARLE, &kwä-bl, [lot. aequabilis] adj. 
gleich, gleichförmig (won der Form, Bewegung, 
Temperatur. 

EQUABLY , &ikwä-ble, adv. gleihförmig 
(fich bewegen). 

EQUAL, &kwäl, (fat. aequalis] I. adj. 1) 
(von einerlei Weien, Beibafenbeit, mit einerlei 
Umfänden verbunden; ein und berielbe, ein und 
Dicielbe, ein und dafeibe) gleich. — lot, gleiches 
Lo6; — joy, love. gleiche Freude, gleiche Liebez 
(in der Grofentebre — eben fo viel, eben fo aroky 
fo dag cing für dat andere genommen werden fanın) 
Three angles — to two right angles, drei Wins 
tel ateidy joci rechten Winkeln. 2) (die vönige 
ue ber ein ung von einigen Umſtanden bepeich« 
nend) gleich, "Tis all — to hitn, es ift ihm alles 
gleich; If thoa be among great men, make not 
thyself— with them (6. Edrifr), und fol fid nicht 
den Herren gleich achten. 3) gleich = angemefe 
fen, verhältnigmäßig. — 10 your merit, im Bere 
haltniffe zu Ihrem Berdienfte. 4) gleihfirmig 
(vom Betragen, Einne ¢). 5) unparteiifh, bile 
lig, gerecht. To be — to every one, cinem jes 
ben Gerechtigkeit wiberfahren laffen. 6) gleiche 
gültig. Vo behold with — eyes, mit gleihgüle 
tigen Augen anfeben. 7) fäbig- — w fight, im 
Stande zu ftreiten oder zu fampfen. 

U. s. 1) eine Perfon gleihen Standes, gleis 
chen Alteré. He is not my —, er ift memes 
Gleichen nicht, oder er ift nicht von gleihem 
Alter mit mir; Between equals, unter feuteny 
bie auf gleichem Ruse ftehen; He would make 
them all equals to the citizens of Rome (heif, 
Schriit), die wollte er frei laffen, wie bie Bür⸗ 
ger zu Rom. $ 2) = fquality. 

To EQUAL, v. a. 1) (atte Geridtedenheit aufı 
beben) gleich machen, gleichen (Perfonen, Gaben). 
Death equals all men, der Tod macht alle Mens 
ſchen einander glei, oder gleicht alle Menſchen. 
2) einen erreihen, ibm gleih fommen, His 
strength equalled his courage , feine Stärke 
fam Kam Mutbe gleich; Methiaks, my —— 
in quantity, equals not one of yours, mic) dũntt, 
mein Antheil ift euren beiden nicht an Größe 

teid); Not to be equalled, der feines Geiz 

44 nicht hat. 3) vergelten, exwiedern. And 

nall’d all her love, und vergalt all ihre Liebe. 
UALISATION, &-kwä ‘shan, s. bie 
Gicidftettung. 

To EQUALISE,, étkwil-tre, [altfes. équa- 
liter} v. a. 1) gleich machen, ausgleichen (Rede 
nungen 2‘. 2) (ungebr.) einen erreihen, ihm 
gleich kommen. 3) (ebenfatls ungebr.) gleich {tse 
zen, gleich ftellen, gleich achten. The virgin, they 
do» equalise to Christ, fie ftellen die Jungfrau 
Ghritus leich. 

EQUALITY , é-kwiltd-té, ». 1) (dle gänstiche 
Uebereintimmung jweier oder mehrerer Dinge in 
ihrer Meichafenheit oder in ihren Imfländen) bie 
Gleichhe it. — of two domestic powers, br 
scrupulous faction, bie Gleichheit zweler Bürs 
germächte brütet bedenkliche Darteiung. 2) (die 
nebereinſtimmunga in der Form, in der Art und 
Weise) die Gleichfoͤrmigkeit. 

EQUALLY, &:kwäl-l&, adv. 1) gleich fautr 
ſchlimm ge). 2) glei = gemäß. 3) gleich fermi 
(in der Bewegung e), 4) billig, unparteiif 
(entſcheiden 2). R 

EOUALNESS, &tkwil-nds, s. = Equality. 

EQUANGULAR, &-kwing:gh-lär, [lat. 
aequus u, angulus] adj. gleichwinklig. 


EQU 
ANIMITY, 4-kwd-ntm+é-té, [lat. aöqua- 

nimitas] s. ber armer 
EQUANIMOUS, &-kwäntd-mös, [lat. aequa- 

—— ichmüthig. J 

EQUATION, &kwitshin, [lat. aequatio) s. 
in der Buchftabenrechn,, die Aufſuchung und Auf 
Arltung zweier gleicher Größen, und diere aleiden 
Gröden felbit» fo wie die Formel oder Zahlen / 
burch welche fie ausgedruckt werden) bie Gleichung. 
2) Eteruk., der Unterichied zwiſchen der wahren 
undnittieren Eonnenzeit) bie Gleichung der Beit, 


Zeitgleichung · 

EQUATOR, &-kwä:tär, [lat, aequator) s. 
(eine in Gedanfen gejogene Linie, welche die Erde 
in zwei gleiche Hatbtugein theilt) bie Linie, Mite 
tellinie, ber Aequator. . 

EQUATORIAL, &kwä-tire-äl, adj. jum 
Uequator „gehörig. 

EQUERY " ¢ &-kmbrtd, (fr. dcarie, mittel 
lat. scurin ob, scura] s. 1, ber Stall, Pferdeftall, 
2) Fig. ber Stallmeifter, 

EQUESTRIAN , &-kwösztrd-An, [lat, eques- 
wis) adj. 1) — Pferde figend, reitend. Aa 
—statrie, eine Bilbfdule zu Pferde; Au—lady, 
cine Reiterinn. 2) (in weiterer Bedent,) bes Reis 
tens tundig. 3) ritterlih. The — order, ber 
Ritterftand (im alten Ron). 

EQUIANGULAR, &-kwö-Ing:gä-lr, adj. 


Y. Equangular. 

EQUICRUKAL, er {lat, ac 

EQUICRURE, &kwé-krddres . 
quus u. crus] adj. gleichſchenkelig (bei. in der 
Gedsenichre, von Binkeln und Dreieden). 

EQUIDISTANCE, &-kwb-disztänse, [lat, 
aeguns u, distantia] s. die gleihe Entfernung. 

EQUIDISTANT, &-kwe-disttänt, [lat, aequus 
u. distans) adj. gleid) entfernt. — from us, 
gleich fern von uns. 

EQUIDISTANTLY , &-kwö-disttänt-IE , adv. 

leid, ——— in gleicher Entfernung, in gleis 
anbe. 

EQUIFORMITY , é-kwé-fortmé-té, [Tat. 
aequus u. forma] s. die Gleihförmigkeit (ver 
Bewegung ge). 

EQUILATERAL, &-kwö-läıt2r-Al, [lat, 
— u, latus] I. adj. gleichſeitig. 

I. s. die gleiche Seite, 

To EQUILIBRATE , &-kwö-Iltbräte, [fat, 
sequilibrium, v. acquus u. libra] v. a. ins Gleiche 
gewicht bringen; im Gleichgewichte erhalten, 

‘he bodies of fishes are equilibrated with the 
water, in which they swim, bie Körper ber 
Rifhe werben von dem Wafer in dem fie 
fawimmen, im Gleidhgewidte erhalten, 

EQUILIBRATION , &kwé-li-bratshin, s. 
bas Gleidgewidt. Natore’s laws of —, bie 
natürlichen Gefege des Gleichgewichtes. 

EQUILIBRIOUS, &-kwe-lbir&-äs, adj. im 
Gleidgewichte befindlid. 

ro LIBRIOUSLY, é-kwé-libtré-ds-lé, adv. 
im Gleichgewichte. 

EQUILIBRIST, &-kwäillb-rlst , s. ber&chwes 
befünftier, Kequilibrift. 

—— CY, é-kwé-libtré-td, 5. das 
Gleichgewicht. 

EQUILIBRIUM, &-kwe-Ibir&-äm, s. 1) das 
Gleichgewicht. 2) 1. bie Gleihheit der Bes 
weife, Motive oder Kräfte irgend einer Art. 

EQUINECESSARY, &-kwöndstsäs-sär-re , 

acquus u. necessarius] adj. gleich néthig, 

EQUINOCTIAL , &-kwö-nök:shäl, [fat, 
aequas u. nox] I. adj. 4) zur Nachtgleiche ges 
bitig. — line, bie (roped ber Xequator, 
2) zur Beit der Nadhtgleiche eintretend. 3) uns 
tee der Linie befindlih, Lig. — 
Hite, wie unter dem Aequator, 

U s. bie Erdgleiche, der Aequator. 

Hilpert, Engl. Deutſch. Wort, 


heat, eine 


EQU 

EQUINOCTIALLY ,&-kwö-nökishäl-t, adv, 
in der Richtung bes Aequators. 

EQUINOX, ékwé-ndks, s. 1) (Gternf,) bie 
NR leidhe, bas Aequinoctium (dem 21 oder 22 
März und 21 oder 22 Sevt.). 2) (unpafiend) Fig. 
die Gleichheit, bas gleiche Maß, 3) (poet.) der 
Xequinoctialwind. 

EQUINUMERANT, é-kw&ndtmé-rilat, [lat, 
acquus u, numerus] adj. die gleiche Zahl habend. 

To EQUIP, &-kwips (fr. équiper] v. a. auss 
rüften, (unähk ein Echiff und in weiterer Bedeut., 
einen Keiter ge, dann überhaupt) Heiden, equipis 
ten, Fig. — any one with money, einen mit 
Gelb ey 

EQUIPAGE, &k:kwe-päje, [frj.] s. 1) bie 
Ausrüftung (eines Reiterd, und in engefer Ber 
deut.) die Micibung, ber Aufzug. To be in a 
sorry —, ſchlecht baberfommen, einen elenben 
Aufzug haben. 2) das Gerdth, Gepäd, die Equis 
page. I will retort the sam in —, id) will das 
Geld in Gerdth euch erftatten. 3) Wagen und 
Pferde, bas Kutfchgefpann, die Equipage. 4) 
die Schiffsbemannung, Equipage, 5) dab Ges 


POUIPAGED, Ikikwöspäjd, adj. ausges 
ee gut angezogen; ein pradtiges Gefolge 


abend, 
’ EQUIPENDENCY, er ‚[lat, 
acquus u. peadeo) s. 1) —* ngen im Gleich⸗ 
gewichte. 2) Lig. die Unfhlüßigkeit. 
EQUIPMENT, é-kwiptmént, s. 1) das Aus: 
riiften, die Ausrüſtung, Bemannung, Equipis 
rung. 2) die Kleidung, ber Anzug, Aufzug. 
EQUIPOISE, &kwe-pölze, [lat, acquus u, 
fr. poids] s. baé Gleichgewicht. Fig. An — of 
umours, eine glei tärfe ber Eäfte. 
EQUIPOLLENCE, &kwé-péltlinse, [lat, 
aequusu, polleo] s. bie gleiche Stärke ober Made, 
bet glei — 
EQUIPOLLENCY , &-kwé-piltlén-sé, 5. das 
neuere Wort für Kquipollence. 
EQUIPOLLENT, é-kwé-pdltléat, adj. gleis 
he Stärke oder Macht habend, gleichgeltend, 
EQUIPOLLENTLY , d-kwe-pöltläut-le ‚adv. 
gleich geltend, von gleihem Werthe. 
EQUIPONDERANCE, &-kwö-pöntdär-& 
EQUIPONDERANCY ,é-kwé-pSntdér-dn 
flat. 7 u. pondus] s. das Gleichgewicht, die 
gleihe Schwere. 
EQUIPONDERANT,&-kwö-pöntdtr-Ant,ad;. 
gleihe Schwere habend. 
To Fr IPONDERATE, &kwé-pintdér-ate, 
v. n. gleid) wiegen. 
EQUIPONDIOUS, &kwé-piutdeds, adj. 
(ungebr.) im Gleichgewidte befindlich 3 fig. uns 


ag eit ' 
EQUITABLE, tktkwé-t4-bl, [frg.] adj. 4) 
billig, gereht. To be — to every one, gegen 
jebermann. billig feyn; This judgment is not 
—, biefes urtheil tft nicht geredt. 2) unpars 
teiifch, geredjtigtettétiebend. An — judge, ein 
unpartelifher Richter ; ‘Lo pass an — judg- 
ment upon a thing; über eine Gace ein une 
parteiiſches Urtheil füllen. 

EQUITABLENESS , tktkwé-t4-bl-nés ‚s.bie 
Billigkeit, Unparteilichteit. 

EQUITABLY , ökikwe-t-bE, adv. billig, 
gerecht ; unparteiifch. 

ee &k-Awö-tätshän, [frg.] s. 4) 
a Ne TE u wg 

„ „ek ‚ [fte. equité, lat. - 
mje) bie Billigteit. To tiolete the rules 
of — bie Gefege der Billigkeit verlegen. Syn. 
V. Honesty. fig. Aud — exil'd your high- 
ness’ land, und Billigfeit ift aus eurer ‚Hoheit 
Land verbannt ; (Nebtsior., Negein der Enticheis 
dung / welche das Kanzleigericht beobachtet und 
weiche von den wörtlichen Belimmungen bes Ge 
feyes unterfieben find, daher) Court of — (eine 
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Abtheitung im Kanpleigerichte), dad Billigkeits⸗ 
gericht. 2) die Unparteilichkeit, 
~ EQUIVALENCE, &kwivtvd-linse , [ tat, 

EQUIVALENCY , &kwivtvi-lén-sé, 
ae u, valeo] s. ber gleiche Werth; bas Gleich⸗ 
gelten, Gleidhvielfenn. 

To EQUIVALENCE, v. a. einen Gegenftand 
an Werther erreichen, itm gleich fommen. 

EQUIVALENT, é-kwivévd-lént , 1. adj, gleis 
chen Werth habend, gleihgeltend. To be —, 

—— Werth haben mit 25 Terms—, gleich⸗ 

deutende Auébriice. . 

Il. s. ber gleiche Werth, bas Aequivalent. I 
have returned him an —, i babe ifm eine 
Gntrhlbigung, Vergütung, einen Wertherfag 

egeben. + 

’ SQUIVALENTLY , &-kwirtvd-lönt-k, adv. 
in gleichem Werthe ; auf cine aleichgeltende Act, 

EQUIVOUAL, é&kwivtvd-kal, [lat. aequi- 
vocus] I. adj. 1) zweibeutig, doppelfinnig (aqui 
voaue). 2) Fig. ungewifi, zweifelhaft, auf vers 
ſchie dene Welle fid) ereignend, — generation 
(Maturt,), die Entftehung oder Erzeugung (von 
Pflamen und Tbieren) ohne Samen ober Eltern 
auf dem natürlichen Wege ‘der Begattung. 
—— die Zweideutigkeit, das —— — 

ort. 

EQUIVOCALLY , &-kwivévd-kal-lé , ade. 1) 
jweideutig, doppetfinnig. 2) Fig. durch cine 
ungewiffe ober zweifelhafte Geburt, durch eine 
Entftehung ober Erzeugung außer der beſtimm⸗ 
ten Ordnung. 

EQUIVOCALNESS , ¢-kwivtvé-kil-nis, s. 
bie Zweibeutigkeit, ber Doppelfinn, 

To EQUIVOCATE , &-kwiriwö-käte, Lv.n. 
sweibeutig reden, zweideuteln. 

Il. v.a. einer doppelten Auslegung fähig mas 


n. 

EQUIV OCATION, ¢-kwiv-vi-kitshidn, s, die 
Bweibeutigkeit, ber boppelfinnigeXusbrud. Syn. ° 
V. Ambiguity. 

EQUIVOCATOR, &-kwivivö-kä-tär, s. einer, 
der zweibeutig vebet, fic) zweibeutiger Ausdrücke 
Oe OUIVOKE d 

EQUIVOOUE, Eikwiv-vök, (frz. équi- 
—— s. bie Zweideutigkeit, ber Doppelfinn; 
b ortjpiel. 

ER, ér,[—er] eine Silbe am Ende ber Naz 
Men von Stäbten, zeigt bie Herkunft einer'männs 
lihen Perfon an, 5. B. A Londoner, einer 
aus London, ein fonbner. 

A, étrd, [fpan, hera, fat. aera] s. (eine 
gerwine Zeit, nad welder die Jahre gezählt were 
~~ bie Zeitrechnung, Nera, 

To ERADIATE, é-rid‘é-tte, [lat, e u, ra- 
— * a, wie ein Strahl [hießen (im biidlichen 

mye). 

ERADIATION, é-ri-d&-A‘shin, s. 1) bie 
Straplenwerfung, 2) Fig. ber Abglanz (wahs 
ter Maieftät er). 

To ERADICATE, &-rddt2-käte, (lat, eradico] 
v. a. entwurzeln (eine BRanier). Lig. —a dis- 
—— a vice, eine Krankheit, ein taller aus— 
rotten. 

ERADICATION , &-räd-2-käishän , s.4) bas 
Entwurzeln, 2) Fig. vie Auérottung , Bertils 


han 
ICATIVE, &räd:&-kb-Uv, adj. auds 
sottend; Fig. von Grund aus heilend (von Arznei» 
mitteln pe). 

ToERASE , érises (frz, raser , fat, rado} 14 a. 
1 latt abfchaben, abfragen, abrupfen. 2) auds 

iden, ausftreihen. — from, austilgen (ans). 
Fig. To be erased, erlöjdhen, 

ERASENENT, d-räsermänt, s. bie Bertil: 
gung; Audi ng. 

HAST , &-rAsttyän, [v, Erastas. einem 
ſchweizer. Arzte] ». (dad ee einer Religions 
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fecte, weiche in England während der Bürgerfriege 
im Jahr 1647 entitand) ber Eraftianer. 

ERASTIANISM ‚S-rdsttyün-lum ,s. die Sebre 
ober cane ber Eraſtianer. 

ERASURE,, &-rkishüre, V. Aasure. 

ERCHENBALD , érttshén-bdld , «. (Manns 
tanfn.) Archimbald. 

ERE, dre, [alt er, altb. er, got. air] I. adv, 
(eine Hamdlung bejeichuend, die einer andern vor 
herscht) ebe, cher, bevor. — I cease to love, ehe 
id auihöre zu lieben. 

Il. prp. (cher, der Zeit nach) vor. — the wont- 
ed season, vor det gewöhnlichen Zahrszeit, 

Fazıoxs, dre-lings adv. in furjem, bald. 

ze. ‚ Are-ndl| ody. zuvor, vordem, 

nswintee, dee-whilet 

Enewnuuss, Äre-whilz; f adv, vor kurzem, vor 
einiger Zeit. Tam as fair now as I was —, id) 
bin fo fhön noch, wie ich eben war. 

To ERECT , &röky [lat, erigo, erectus] Lv. a. 
in die Hobe richten, aufrichten. — an edifice, 
ein Gebäude aufricten, aufführen; He erected 
there an altar ((. Eebrift), und richtete dafelbft ei⸗ 
nen Altar zuz — a statue to a person, einem eine 
Bildſäute errichten; — a Perpendicular, (Meft.) 
eine fentredhte Linie fällen. Fig. Erect my down- 
cast looks, erhebe meine niedergefdlagenen 
Blide; — a new commonwealth, einen neuen 
—— errichtenz — one's self into a judge, 

jum Richter aufwerfen; Hope erecis our 
thoughts and our mind, bie Detung weet 
unjre Gedanfen und richtet unfer Semüth auf; 
And on him erect a second hope, und baut auf 
ihn die zweite Hoffnung; Malebranche erecis 
this propo-ition, Malebrande ftellt biefen Gag, 
biefe Behauptung auf; — conclusions, Schlüße 


sieben, 

Il. w. rn. fich in bie Höhe richten, fih aufrichten. 

ERECT , adj. aufredyt — aufgerichtet, in bie 
‚Döhe gerichtet, gerade. “ig. Vows, to heaven 
—, Geliibve, gen Himmel gerichtet; Bot stand 
—, fondern bleibe ftandhaft, fei voll Suverfidht ; 
That vigilant and — attention of mind, diefe 
wachlame und trdftige Aufmerkſamkeit bes Geis 


es. 

ERECTED, &rthttdd, adj. aufwärts fires 
bend, erhaben, edel. 

ERECTION, &-r&kishän, s. (bie Handlung, 
der Zuſtand ded Nufrichtend) die —— The 
— of churches, die Aufführung von Kirchen; 
Pablic —, bat Gebdudes + der Brad Galgen. 
Fig. The — of socicties, die ichtung von 
Gefelljhaften; An — of mind , eine Erbebung 
bed Gemiiths; An — of the spirits, eine Aufre⸗ 
gung ber Bebensgeifter. 

ERECTIVE, &rékstiy, adj. aufrichtend, 

ERECTNESS, — s. die aufrechte 
Stellun altun ofitur. 

ERECTOR, — s. 1) einer, der auf⸗ 
richtet, errichtet. 2) pl. (erectores; Zeraliede · 
rungéf.) die a Aufrihtmusteln. 

EREMIT, #r+4-mite, [frg. ermite, fat, eremita, 
jonnfens] #. det Einfiedler, Walbbruber, remit. 

“REMITAGE, érté-mé-thge, s. die Ginfies 
belei, Geemitane. , 

EREMITIC: Led mtl Ll penunös] adj 
einfieblerifeh. — life, ein einfieblerifches Leben, 

EREPTATION, &-rp-u:shän , (lat. erepto] 
s. baé Hervortrieden, nn 

EREPTION , + céptshin, [lat, rapere ‚agmatas 
raffen] das Entreißen. 

To ERGAT, @rtgdt, [p. lat. ergo) v. n. in 
legifder Form Schlüffe ziehen. \ 

ERGO ir: A adv. (meiftens $) folglich. 

ERGOT, and t. [ftg.] s- (die weiche runde 
Hornwarse an dem hinrern unterm Theile ber Kötbe 
bes Pierdes) der Sporn. 

ERGOTISM, arted.tism , [vom fat. ergo] ». 
der logiſche Schluß; Schutzank. 


ERR 


ERIACH, äträ4k, [irifch] +. bi . 
ERIN, é&rin, falters ry beg —— 
— ee ke 
ERISTIC, dulsrik, V. Eristical * 
ERISTICAL , é-ris*t4-kAl, [ocorexog] adj. zu 
einem Streite ober einer Streitfrage gehöria, 
polemiſch. 
ERKE, érke, lagroc] adj. mäßig, träge, 


ERMELIN. drtmd-Iin, V. Ermine. 

ERMINE, r-min, (frz. hermine, v. lat. mus 
Arminius) s. 1) baé Hermelin. 2) (das kondare 
Peljwert, welches das Fell, beſonders ber Eqwany 
diefed Tieres liefert) das Hermelin, 

ERMINED, drimind, adj. in Hermelin ges 
oer er im bildt. Sinne), 

A ., érne, 

ERON, eran, } Cangetf. ern, earn] 4. bie 
Hütte, 

ERNEST, drtndst, +. (Mannstaufe,) Ernft. 

To ERODE, &-röde} |lat. erodo] v. «. nagen, 
serfreffen. Fig. The blood, being too sharp or 
thin, erodes the vessel, bad Blut, welches zu 
ſcharf over Fy dünn ift, zerfrißt bas Gefäß. 

To EROGATE, artrd-gite, (lat. eroge] v. a. 
(freigebig) vertheilen, austbei verabreichen. 

EROGATION, s-rb-ghishdn, s. bas (freie 
gebige) Bertheilen, bie Bertheilung, Austheilung. 

ERON, V. Erne. 

EROSION, &-rö:zhäön, [fra., lat, erosiv) s. 1) 
bad Zerfreffen. 2) das Serfreffenfeon, der Krebs, 

EROTIC, tik, { ‘ 
EROTICAL, dr-rötd-käl, —— — 

<] adj. von bet Liebe handelnd, erotiſch. 
eT ERR oe lirre, frg. erre, lat. erro, ides) 
I. v. n. 1) (obne beſtinmte Abſicht und obne 
Kenntniß der Gegend fid bine und herbeiwegen) 
irren, Fig. Erring stars, irrende Gterne; The 
man may err in his judgment of ¢, der 
Menſch tann fih in feinem Urtheile über £ ire 
ten. 2) fid) vericren (in einem Walde ge‘. Fig. 
— from an end, von einem Swede abweiden. 

U. ». a. irren, mißleiten, 

ERRABLE, értrd-bl, [v. to err] adj. dem 
Srrthum ober der Verwirrung unterworfen, 
fähig ju irren, febtbar, 

ERRABLEN » detri-bl-ods, «. bie Giz 

enfhaft dem Irrthume unterworfen zu feyn, 
Vehibarfeit. The — of our nature, die Fehl⸗ 
barfeit unfrer Ratur. 

*ERRAND, ärtränd, [bän, arend, idländ, 
erende , verw. mit errant] s. bie Bothſchaft. Bat 
hast thou done thy — to Baptista? aber bait 
bu bem Baptifta beine Bothichaft ausgerichtet? 
I have an— to thee, O captaia (6. Schrift) , ich 
habe bir, Hauptmann, etwas Fi faggn; To go 
on an —, eine Bothfdaft überbringen. Prov. 
To go on a slee —, einen vergeblichen 
Gang thun. 

Ennano-nor, drtrdnd-bae, -. der Saufimige. 

Ensano-corn, drtvdnd-gb-dr, s. der Bothen⸗ 


ufer. 

ERRANT, drfrdot, [itrend, fr, errant, 
lat. errans] adj. 1) irrend, wanbernd. A knight 
—,ein fahrender Ritter; — just ces (Rehrtier.), 
bie herumreifenden Richter (die an verichiedenen 
Orten ihre Geridréfiguagen halten), V. Arrant. 
2) Fig. ableitend. 

ANTRY, drirdnt-nd, s. 1) bie Wander: 
fchaft, bad wanbernde eben. 2) die Beſchäfti⸗ 
aung eined fahrenden Ritters. 

ERRATA, é-ritth, [von dem ungebr. lat. 
Erratum] s. pl. das Druckfehlet⸗Verzeichniß am 
Enbe eines Buches. 

ERRATIC, dr-rätzik, L al. irrend, wanbernb. 
Fig. — stars, bie Wanbelfterne (Planeten); An 
— fever (Heilt.), Wechjelfieber, 

U. s. der Landſtreichet. 
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ERRATICAL, dr-rärt-käl; (lat, erraticus] 
adj. becumirrend, wanbernd. The — koight- 
hood, bie fahrende Ritterfchaft. 

ERRATICALLY, r-räutö-käl2, adv. regets 
los, ohne beftimmte Methode ober Orbnung, 
unorbentlich. 

ERRATION , ?r-rätshän , [lat, erratio] s. das 
Herummanbern. 

eg x *25 regen 

"RRHINE , br-rlne} (frz. in, Köderor,, 0. 
Gir) s. bas Sdnupfmittel, Riefemittel. 

SRRING, brtring, adj. — Erratic. 

ERRONEOUS, &r-rA:nd-äs, (norm, fr}. er- 
rolen, fra. erroné, v. lat, erro] I. adj. 1) itz 
rend, wanbernd, unftät. Fig. An — light, ein 
unftdtes Licht, 2) vom rechten Wege abirrend. 

ig. An — circulation, ein untegelmäßiger 
Umlauf (ded Btuted) ; An — opinion , eine irrige 
Meinung; Au — supposition, eine ain Bore 
auéfegung ober Vermuthung ; — vassal! miß⸗ 
leiteter Vafall! 

Tl. s. ber Irrende, Iergeleitete. 

FRRONEOUSLY , r-rbtné-as-lé, adj. ittia, 
ireiger Weiſe. 

EKRONEOUSNESS , Br-röint-As-nds , s. der 
— um. die phyſiſche Unwahrheit. 

ERAOLA, artrar, (altfrg. errour, fj. erreur, 
lat. error, 9. erro) s. 1) bas Herumitren, ⸗ 
umftreifen. 2) Fig. a) ber Irrthum, bas Bers 
feben. To commit an —, in einen Irrthum 
verfallen; There is an — in that computation , 
es ift ein Verftoß in diefer Rechnung; And for 
the errors of the people (6. Gdbrift), und für 
bes Volkes Ummwiffenheit (Bünden) ; Errors of a 
dead reckoning . Seefor.) Irrungen ober Ber: 
ftoße bei ber Giefiung (od. täglihen Schäyung od, 
Berechnung ded von einem Schiffe zurückgelegten 
Bears). b) Rehrsfor., bei. aber im gemeinen Rech: 
te, bie Nullität bei einer gerichtlihen Berhand: 
lung oder Prozetur, A writ of —, ein Writ, 
woburd wegen einer folden Rullität, aud wes 
gen Incompetenz bes Gerichtshofes, an ein hö⸗ 
beres Gericht appellirt wird. c) ber um, 
Bahn, Oh, hateful —, melancholy’s child! DO 
baffendwerther Bahn! ber Shwermuth Kind! 

rm. Arrour, det Jerthum, das Berfeben ; 
Sault, der Febler; rime, bad Vergeben, Ber— 
bredyen. Errours find unfreimillige faults, und 
entfteben aus Mangel an Belehrung; faults 
find Ucbertretungen ber Gefege ber Pflicht und 
gen ber menihlihen Schwahheit; crimes 
nd Handlungen gegen die Gejene der Natur 
und entfpringen aus einem böfen Herzen. Aber: 
gläubifhe Gebräuche bei Religionsübungen find 
errors; die Wirkungen des Zorné ¢ find faults ; 
Berldumdung, Mord nennt man crimes. Syn. 
V. Mistake. 

ERS, drs, [fty.) +. (anc Bitter vetch) die 
Erve, ſchwarze Wide, Waldroßwicke. 

ERNE, érse , (auch Larse), s. die Sprache bes 
Schottiſchen Hodlanded, dad Herfifche (aud ats 
adj. an 

ERSH, drsh, = —— 

EARSH koh. N [= earth] V. Zildish. 

ERST, bist, [erft) adv. (nur in der Dirk. 
nom gebr.) 1) erit, zuerſt. 2 einft, ebedem. Thy 
company, which — was iksome in me, ] will 
endure, fo bulb’ ich deinen Umgang, ber mir 
fonit verdrießlich war. 3 bisher. 

Kastwunte, Brst:hwile, adv. pormablé, ebedem. 

ERUBESCENCE, dr-rü-hös:sönse, laitfr 

ERUBESCENCY , #r-rd-baststn-st, 3 
erubescence, v. lat, erubesco] s. bas Erröthen. 

ERUBESCENT, &ı-rü-bösistat, adj. errös 
thend, richtig, 

To FRUCT, & rake, [lat. eructo] v. m. auf: 
ftoßen ‘wenn Bläbungen aus bem Magen aufwarts 
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sehen und etwas von der genoſſenen Epeife mie 
ter in ben Schlund jurüdbringen). 

To ERUCTATE., &-rükithte, ». a. ausfpeien 
(5 


fammen 2). 

ERUCTATION, &-räk-ı:shän, s. 1) das 

Aufitofen (der Eveifen aus dem Magen), bas 

Rülpfen. 2) der Rülps, Fig. Fiery eructations, 

bie feurigen Auswürfe (ded Gefuvse). + 
ERUDITE, br-d-dite; [frz. crudit, lat. era- 


ditu~] ddj. get 
hun — . bie Gelehr⸗ 
ſamteit. Hu. V. Learning. 
ERUGIN US, &1dtje-näs, [fcj. érogioeut, 


fat, erg oon Erte adj. grünroftig, grüns 
fpanfarbig (von Erden). 

UPTION, &räptishän, flat, eruptio, von 
rampo] s. 1) (aus einem bintern, verborgenen 
Ort piöglih jum Vorſchein fommen) dad Hervors 
breden. — = eo ae vest — 
F ions e skin, wtandfhläge, Fig. 
Such eropti a brea — 


ptions en s out 
mirth, dergleichen Ergießungen und plögli 
Ausbrüde ber Freube; A passionate —, ein leis 
denſchaftlicher —— 2) (im engerer Bedeut.) 
ber feindlide Ausfall, 

ERUPTIVE, é-ripttly, [frj. eruptif] adj. 
bervorbrechend. rt — fever, — the we 
hes mit einem Ausfchlage vert iſt. 

Go ae V. Eringo. 

ERYSIPELAS, dr-&siptä ls , [équatnelus] 
s. ber R f, die Rofe. 

ERYSIPELATOUS, #r-?-sIp‘é-ld-ths, adj. 


artig (von Giebern ¢ . 
Dr de —— + die Grflei 
} #1) bie 


gung (einer Mauer ¢) mit Sturm 
ESCALOP, skél‘lip, [V. scol 
Kammmufdel, Strahimufdhel, Jakobemuſchel. 
2) Fig. ber ausgezadte ober gezähnte Rand 
(eines Brats 
[fe3.] s. ber fale 


ro 


* 
ESCAPADE, bs ski 
ſche ober eines Pferbes, 

To ESCAPE, Tips en I. va. 
1) fliehen, vermeiben. He escaped them, et ents 
wifdte ihnen, Fig. Since we cannot escape the 
= of passions, ba wir ber Berfolgung ber 

eidenfhaften nicht entrinnen können; How 
much trouble had he escaped, wie vielem Bere 
bruf wäre er entgangen; Many things may 
escape them, viele Dinge tinnen ihnen entger. 
ben; — notice, tiberfeben werben. 

IT. v. n. entrinnen, entfommen, Benhadad, the 
king of Syria, escaped on a horse (b. Schriit), 
Benbabed, der König zu Syrien, entrann au 
einem Roffe; her escaped all safe to lan 
(b. Schrift) , fie famen all erhalten zu Sande, 

_ESCAPE, s. 1, das Entrinnen, Entfommen, 
bie Aluchtz; (Rehtöier.) das gewaltfame oder 
beimlihe Entrinnen aus einer gefegl chen Ber 
fhräntung. He made his —, er ergriff bad Has 
fenpanier. 2) Fig. (dasjenige, wad man vorgibt, 
um fic einer Gerdindlidfeit zu entziehen, oder fich 
wegen Unterlagung einer Eade zu entſchuldigen) 
die Xusfludt. 3) der Ausflug, Abftecher, bie Abs 
fhmweifung, Ercurfion. Fig. An — of wit, ber 
wigige Einfall; An — of love, ein Liebeshans 
bel; Rome will desp'se her for this ful —, 
Rom wird fie wegen biefer fhändlihen Aus⸗ 
ſchweifung veradten. 4) der Fehler, Srrthum, 

Escare-coat ‚E-skäpeigäte, s. (id, Geſchichte) 
ber Sündenbod, Sühnbod, 

ESCAPEMENT, &-shipe'mbat, V. Scape- 
meat, 

ESCAPFR, ¢-skatpir, s. einer, ber einer 
Gefahr entgeht, 

ESCARGATOIRE,, &s-kär-gä-'ire; [altfrj. 
d. ccargot] s. ber Schnedenbehälter. 

To ESCAR!, 8s-körp} (fri. cscar "a. 
abhängig machen, von oben frag ablaufen 
kaffen, boͤſchen ‚einen Wally), 


ESO 
ESCHALOT, sh4l-lét; [feg. échalotte, angebt. 
aus Xécaion ftammend) s. bie Schalotte (PRange). 


ESCHAR, &stkfr, de Pe fry. eschare, - 


escare, daruge) 4. der Schorf, Grind, bie Krufte. 
— t-ki-rbvik, [v. oxcge, 
derw. mit obigem] I. adj. ägend, brennend, 


cruſtiſch. 

Il. s. ein Schorf erzeugendes Brenns ober 
Aetzmittel. 

ESCHEAT , te-tshéte} laltfrz., v. écheoir, 
v. lat, cado] s. (Redtsivr.) 1) dat an ben Lehner 
berrn beimgefallene Gut, ber Heimfall, 2) (aw 
pe ber Ort wo dem Könige ober andern 
Lehns herrn Güter heimfallen. 3) die Benen: 
nung eines rihterlihen Refehls (writ), welder 
in dem Falle anwendbar ift, wo ber Lehns⸗ 
mann, Befiger eines freien Lehns, im Mefige 
beffelben ohne allgemeinen oder befondern Erben 
verftirbt. 

‘Yo ESCHEAT , 1. v. n. (dem Lehneherru) heims 


alle 
' ar a. beimfallig machen, 
ESCHEATABLE , &-tshéstd-bl , adj. heims 


fällig. 
. | SCHEATAGE, ts-tshdtthge, s. bad Heims 
alléredht. - 

ESCHEATOR, @s-tshéttdr, s. ( dedptéfvr.) 
ein Beamter, welcher die dem Könige heimges 
fallenen kehen in ciner Grafihaft beauffichtiget 
und fie ber Schagtammer rer 

+ To ESCHEW, ts-tshdd; [fcheue, ebm. 
kant, fra. esquive, lat. caveo, offw] ». a. 

ieben, meiben. Prov. What cannot “- 
chew'd, must be embraced, was nicht zu dnz 
bern ift mu willfommen feyn, 

:SCÖCHEON, &-kitsh‘In , V. Aseutcheon. 

ESCORT, ésthért, [fry. eicorte] +. die Bee 
bedung, das Schupgeleit, die Escorte, 

ToESCORT ts-kört;v. «. geleiten, eécortiven, 

ESCOT, #s-kéu; [V. scot] s. (eime aemie, in 
Bleden und Körperidhaften jum Beften der Gee 
meinde entridtere Steuer) ber Schoß, 

+ToESCOT ,v. «. jemands Zeche bezahlen; 
einen befolben. How are they escoted ? wie wets 
ben fie bezahlt? 

+ESCOUT, s-köät, [fry, ccoure)] (heifer 
Scout) s. bet Horcher, Spion. 

ESCRIPT, ts-kelpt} [altfrg. escrit, Tat. serip- 
tum] s. bie Schrift, ber Bettel, 

ESCRITOIR, is-krö-tdre; (fra. écritoire, vom 
lat. scribere] s. bad Schreibzeug. 

ESCUAGE,8stkb-aje, [v, altfry, escu, mittels 
lat. seutaginm] s. (Reditöfer.) 1) der Lebnsdienft, 
ber Ritterdienft. — uncertain a) die perfönlich zu 
leiftende Heereéfolge auf 2.1—40 Tage; I) (auch 
castiewurd) die Berbintlichkeit ein Schloß zu 
vertbeidigen; — certiin (das, ftatt der zu fete 
fienden Heevetfotge oder perfonlihen Lehntdienſte 
zu bezahiende Grid, bas Kittergeld. 

ESCULAPIAN, é-ka-latpé-dn, [b, Acscu- 
lapius) adj. ärztlich. 

ESCULENT, @s¢hd-lnt, llat. esculentus] 1. 
adj. efbar, geniehbar. 

I. s. etwas Epbareé ober Geniefbareg, das 
Nahrungsmittel, 

ESCUTCHEON, 4s-hitsh‘in. [fri. éeusson, 
lat, scutum, owürog] s. 1) ber Schild, Wap⸗ 
penfgild. 2) das Wappen. Fig. Ihe banish- 
ment of Ovid was a blot in the Emperor Au- 
rusius’s —, bie Verbannung Dvibs war ein 

leden an bed Kaifers Auguftus Ruhm. 

ESUUTCHEONED, &s-hdishtind, adj. einen 
Wappenfhild oder ein Wappen habend, 

+ To ESLOIN, és-Hlu} [altfr}. esluigne] v. a. 
entfernen, (ans feinem Ungefichte) verbannen, 

FSNECY, tstné-sé, [0, frz. alae] s: (Rechtäfer.) 
bas Wahlrecht des älteften Erben. 

ESOPIAN, &-sö:p&-In, [v. Aesop] adj. äfos 
piſch (von Gabein), 
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FSOTERIC, ¢-sd-tér+ik, [lat. esotericus] adj. 
nebeim, —— (von einer Lehre der alten 
Philoſorben).· 

ESOTERY , éstb-tdr-2, s. bie Heimlichleit, 
das Gebeimnif. 

ESPALIER, &s-pältrör, [frg.] s- (ein Ger 
länder von Präblen und Eatten, woran bie niedrig: 
fämmigen Bäume gesogen werben) das Spalier, 
Baumgelänber. 

To ESPALIER, v. a. (Bäume) zu Spalieren 


sieben, 

ESPARCET, Bs-päitskt, [frg.] s. der Widens 
flee, türkifche Ree, die Stachelabre, ber Frauens 
fpiegel, bie Géparfette. 

PECIAL, &späsh:äl , [lat, specialis) adj. 
vorzüglich. They had th’ — engines been, fie 
waren tie Hauptwerkzeuge geweien. 

ESPECIALLY , &spéshtdl-i8, adv. vorzügs 
lich, vornehmlich, befonbers, hauptſächtich. 

ESPERANCE, és-pé-rinse; [frz.] s. bie Boffs 
nung, An — so obstinately strong, eine Hoff: 


nung, fo ** I: ; 
t TAL ‚&-spi:äl, [o. fry. @pier, verw. mit 

td ben)’s. 1) V. Spy. 2) Fig. die Rundfaaft, 
tbefung. 


8 

ESPIER , é-spitir, s, ber Späher, 

ESPINEL, #s¢pé-nél , [frg. spinelle] s. (ein 
blaßrother Rubin, der fan ind Weiße fait) ber 
SEE NAGE ‚ds-p&.d-näges [frz.] + ( 

:SPIO F Ifrz.] s- (bei. bei 

Krieasieuten) das S —— 

ESPLANADE, 4s-pli-nides [frg., 0. lat. 
lanus) s. 1) (Geftumasd.) der freie Plag gris 
chen bem Glacié einer Gitabelle und den etften 
Däufern ber Stadt, bie Eeplanabe, 2) (neuere 
Gartent.) der Grafepiag, Grafeflec. 

ESPOUSAL, @spidtall, adj. gum Verlöbr 


ni hori 

ESPOUSALS, é-spddtells, (fra. Epousailles, 
lat. s a s. pl. das Berlöbniß, 

o ESPOUSE , &-spöäze} [frj. epouser, lat, 
spondeo, arirdw] v. a. 1) (mit to, aud mit with) 
verloben. Deliver me my wife Michal , which I 
espoused to me (b. Sdrift), gied mir mein Weib 
Michal, die ih mir vertrauet habe, 2) heiras 
then, ebeligen. Fig. And so espous’d to death, 
und fo dem Tob vermähltz He espoused that 
quarrel, er bat fic) diefes Streites angenoms 
men; ‘The army and court my cause, 
bat Heer und ber Hof treten meiner Sache bei; 
— an opinion, einer Meinung anbhdngen, fie 
vertheibigen. 

POUSER , é-spddcedr, s. einer, ber einer 
uns e beitritt, fie vertheibiget. 

ToE . E-spli; [fra. &pier, übr, V. spy] 
Lv. a. 1 (mit feabendem Blide erfennen, ents 
decten) erfpähen. Securely I espy virtwe with 
valour corched in thine eye, ih fann genau 
erfpäben, wie Muth und Tugend aud dem Aug’ 
dir fehn; As one of them opened his sack , lie 
espied his money (6. Schrift), da aber einer feis 
nen Sad aufthat, ward er gewahr feines Gel» 
des. 2) ausipaben (ausfptoniren). . 

To Esrv ovr, austundfchaften. Moses sent me 
— the land (db. Ertit), Mofes fandte mich aus, 
das Land zu verfund{daften. 

IL». n. Adt haben, auflauern, 

ESPY, s. ber Spion. 

SQUIRE, &skwire; (frz. écuyer, v. lat. scu- 
tum, oxvres] s. 1) der Ehitbiräger, Schild⸗ 
tnappe. 2) eine Chrenbenennung, ein Titel (der 
nachite unter dem cined Ritters (knight); er ge 
kührt ben Älreften Söhnen ver Ritter (knights), 
ben älteien@öbnen ber Jüngeren Söhne der Paire, 
ferner den Sriedensrichtern und allen benen, wel 
che cin königtiches Amt beficiben, auch wird er alien 
Nidtadetiaen beigetegt. 

ToESUUIRE ,v. n. (ungebr.) Fig. ben Schilds 
träger, Schildknappen — 

3 
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ESSART,, 4s-sirt! s. (medits(vr.) bad aus⸗ 
gereutete Stic Land, 

To ESSART, [ftj., v. lat, sarrio] v. a. ands 
veuten (einen Walde), 

ESSAY , dstsd, | fey. essai, fat. examen] +. 1) 
ber Berfuch (in Beziehung auf Handlungen). Our 
essays to preservea friend, unfte Verſuche einen 
Freund au erhalten. 2) der Verſuch (in Besies 
hung auf Geitesyrodutte), He wrote this but as 
an —, ee fried die nur alé einen Berfud, 
3) (Erst.) die Probe, das Probiren. V. Say. 

To ESSAY, 4-84 v. a. 1) verjuchen (etwas su 
erreichen ), 2) proben, probiren (ein Gewehr £). 
— the ore of various loads, die Erzprobe mas 
den, die Probe vom Erze nehmen; Essaying 
of pewter, die Zinnprobe auf bem Steine; Es- 
saying drop, bad Korn, bie Probe, 
ou R, astsh-ie, s. einer, der Verſuche 

reidt. 

ESSAYIST, é@s-shtist, s, = Essarer. 

ESSENCE, és‘sénse, [frg., lat. essentin] s. 1) 
das Mefen. a) (das Seon, Davey), Fig. She is my 
—, fie ift mein Weſen. b) dasienige, mas ein Ding 
eigentlich su dem macht, was es it, was in allen 
Gillen und bei allen Reränderungen in deimfelben 
Aft und bleibt dad Werentliche) im Gegenſatze deb Zu · 
fättigen). The very — of Christianity, das 
wahre Wefen des Shriftenthumée; The divine 
—, bas Wefen Gottes (der Inbearif alter 
feiner Bokfommenheiten und Elgenfhaften), c) 
(ein veldfifändiaes Ding, an welchem man nichts 
als dieſe Selbſtſtandigkelt bezeichnen wit), 2) 
(Heill,, das Kräfrigfte, Weſentlichſte gewürzhafter 
Kräuter 2) der Geilt, die Eſſenz. — of worm- 
wood, Wermutheffeng; — of ham, (Kocht.) 
Scinteneffenz. 3) der Wohlgerud, bad feine 
Riucherwerk, ber Parfüm, 

FTo ESSENCE, v. a. buchbüften, wobtries 
chend machen, parfümiren (Steider re). 

ESSENTIAL, &s-sönshäl, I. adj. weſentlich. 
a) (ju dem Weſen cines Dinges gebörend, darin 
gegründet, im Gegentheile von zufällig). Good- 
ness is — to God, bie Güte ift eine wefents 
liche Eigenjchaft der Gottheit, b) (die vornedate 
fen Behlandtheile von etwas enthaltend). 
ments more—to a general, than courage, Bez 
urtheilungskraft ift für einen Heerführer wes 
sag alé Muth ; — oils , (Scheidet.) wefents 
iche Dele (folhhe ele, welche den Geſchmack, Geo 
vu ¢ der Korver behalten, aus welchen fie gejor 
gen worden find). 

Il, s. baé Wefen. a) (da8 Erum, Dafeun). b) 
(die wahre Veſchagenheit eines Dina), c) = 
bas Wefentlihe. Essentials, Hauptfaden, wer 
fentliche Umltände. 

ESSENTIALITY, @-sdu-shiltii-ut, s. (die 
Natur, ere und wahre Beibafenbeit eined Dine 
gté) das Weſen. 

ESSENITALLY, &s-s4n¢sh4Llé, adv. wefents 
lid) (vernünftig feo ). He that loves himself, 
hath not —, bat by circumstance, the name 
of valour, wer ſich felbft liebt, führt nicht bem 
Wefen nach, zufällig nur, bes Zapfern Namen, 

To ESSENTIATE, @s-sén‘shé-dte, v. n. dafs 
felbe Weſen annehmen. 

ud : } 4s-sdin} [frg. essoine od, exvine; 
Säumnif] s. (Rectäfor.) 1) (ein durch die Gee 
fege gebitligtes Hindernik der verſonlichen Erſchei⸗ 
nung vor Gericht) die Ehehaft ; daher die Ents 
fduldigung wegen Ehehaften, (aud überbaupr) 
die Entfhuldigung.— days, (im gemeinen Rechte) 
jene Sage, an denen der Gerichtshof Gigungen 
bält, um von den Entfhuldigungen ber Borges 
fadenen wegen Ehehaften Kenntnif zu nehmen; 
Clerk of the essoins, der Beamte, welder diefe 
Entſchuldigu 


wegen folder Ehebaften entſchulbiget ift, 


en protofollirt, 2) berjenige, ber. 


EST 


ToESSOIN, v. a. entſchuldigen, freifpreden, 
lodfpreden. . 

ESSOINER, &s-söin:är, +. ein Rechtsanwalt, 
welder die Abwefenheit eines andern genügend 
entidhuldiget. 

To ESTABLISH, é-stébtlish, [fry établir, 
lat. stabilio] v. a. 1) (genau beftimmen) feſtſetzen. 
Established laws, beftehende Geſetze. 2) errich- 
ten (ungebr.). For he has foanded it upon the 
seas, and established it upon the floods (Heil. 
Scrirt), benn er Hat ihn (dem Erdboden) an 
die Meere gegründet, und an ben Waffern bes 
reitet. Fig. I will establish my covenant with 
him (6. Gérift), denn mit ihm will ich mele 
nen ewigen Bund aufrichten. 3) (dauerhaft mar 
den) befeftigen, So were the churches esta- 
blished in the faith (6. Schrift), ba wurden bie 
Gemeinen im Glauben befeftiget; — an estate 
upon one, ein Befigthum auf einen vererben (in 
diefem Ginne ungebr.), 4) beftdtigen, The Pres- 

ian sect was established in all its forms ¢, 
die Secte ber Presbyterianer wurde in allen ibs 
ten Formen beftätiget. 5) verforgen, unterbrins 
en, etabliren. — one's self, fi nieberlaffen, 
is einiäten, Syn. V. To Institute. 

2S TABLISHER, é&stébiish-dr, s. ber Grüne 
ber, Stifter. 

ESTABLISHMENT, é-stib-lish-mént, s. 1) 
bie Niederlaffung, das Etabliffement. 2) bie Ans 
orbnung, Form (einer Regierungd oder Familie). 3) 
die Einrihtung. 4) die Grundlage, bas Grund⸗ 
princip. 5) bie Beftdtiqung (eines beſtehenden 
Gefeges r). 6) bas Einkommen, ber Gehalt. ° 

+ ESTACHE, és-tdshes [fry., verw. mit 
Stacet, Steden] s. ber (Brücken) Pfap. 

ESTAFET, 4s-14-f85 ſſpan. estafeta, ital. 
la stafleuta, v. ftapfen, step] s. der Gilbothe, 
bie Eftaffette. 

ESTATE, é-sthtes [altfrz. estat, lat, status] 
s.1} der Stand, die Sage, Berhattniffe (eines 
Menichen, des Lebens g). Every one ought to be 
content in his own —, jedet follte mit feiner 
Lage zufrieben feynz The greatness of your —, 
bie Größe Ihres Ranges. Fig. Man’s—, dad 
männliche Alter. 2) ber hohe Stand ober Rang 
(ungebr.). 3) bas Beſigthum (überiaupt oder 
int geſchl. Sinne) bie ——— an cignen 
Grundftüden, an Cehngütern, an Mobilien und 
Immobilien. To have an — fall to one, eine, 
Erbſchaft cinthun; He is gone to his —, er ijt 
auf feine Güter gegangen, 4) — State. 

‘o ESTATE, v. a. 1) zum Befige übermas 
den, And some donation freely — on the blest 
lovers, und willig eine Gabe beizufteuern für 
bas beglictte Paar. 2) unterbringen, etabliren, 

ToESTEEM, é-stéém! [frj. estimer, lat, acsti- 
mo] I. v. a. 1) (den Werth eines Dinges über: 
haupt beitimmen) fhdgen (aud mit of,; We 

ave always truly served you; and beseech 
so — of us, ermeft und nad) ber Treue, bie 
wir euch biöher erzeiat, 2) (in engerer Bedeu⸗ 
tung, einem Dinge einen boben Werrh Seitegen) 
fhägen. I esteem honour above life, ich ſchãtze 
ober, achte bie Ehre höher als bas Leben; 
EvéFy one esteemed her, jeber ſchätte ober 
adtete fie. 3) (aus wahrſcheinlichen Grunden 
urtheifen, daflirgairen) meinen, ſchäzen. One 
man esteemeth one day above another ; another 
esteemeth every day alike (6. Schrift), einer 
hält einen Zag vor dem andern ; ber andere 
aber hält alle Tage gleich. 

U.». n. einen th beilegen (einer Perſon 
oder Gade). Many would little esteem of their 
own lives, mande würden ibe eignes Leben 
wenig achten. R 

ESTEEM, s. 1) die Schägung, Würdigung. 
What things again most dear in the — , and 

in worth, und wieber andere Dinge, bie 
fo bod geihägt, nichtswürdig find; To put in 


EsT 

—, in Mnf ober Aufnahme bringen; Than 
from en of — — ved 
in practice culpable, alé er auf Beugniy auter 
Art, in feinen Thaten ſchuldig wird erkannt, 
2) die Achtung, 22 To be in a t 
—, in großer Achtung ftehen; I never had any 
— for such a man, ich habe nie etwas auf dies 
fen Dann gebalten; To raise a man's — of a 
thing, einem eine gute Meinung von einer Sar 
he beibringen. Syn. V. Regard. 

-ESTEEMABLE, &-stddn2d-bi, [frg. estimable] 
adj. ſchägbar, fhägenswürdig. — qualities, 


Thäßenswerthe Eigenjhaften. 

EST EENER , ehe: r,s. (einer, der etwas 
hod ihäpt, werte hält) ber Schäfer. 

ESTIMABLE, &stt&-mi-bl, (3. T. adj. 1) 
fhägbar. A pound of man’s flesh, taken from 
a man, is not so — ge. ein Pfund von Mens 
fchenfleifh, von einem Menſchen genommen, ift 
fo fhägbar nicht e. 2, fhägbar, achtungswerth, 
achtungswürbig. 

IL s. die fhagbare Gace. 

ESTIMABLENESS, 2s2u-mä-bi-nds, «. bie 
Schatzbar keit. 

To ESTIMATE, éstt4-mite, v. a. 1) ſchäten, 
würdigen. Then the priest shall estimate it 
whether it be good or Pid (h. Scrirt), bas fol 
der Priefter ſchaͤgen, obs gut oder böfe fei. 2) 
anſchlagen, berednen, — at, ſchaͤten auf. 

ESIIMATE, s. 1) die Shigung, Wütbis 
gung (einer Perfon, Gade), 2) der Anſchlag, 
Ueberfchlag. 3) ber Werth (einer Perſon / Same). 

ESTIMATION , &-W-mä:shän. [ftj.] s 1) 
bie Schägung (eines Feldes ). 2) ber Anjchlag 
Ucberfdlag, die Berehnung. 3) die Achtung. 1 
know the gentleman to be of worth and worth 
—, wohl Fenn’ ich biefen Mann, fein Werth ik 
prob; er fobert hohe Achtung. 4) die Meinung. 

speak not this in —, ith rede dieß nidt aus 
Vermut ung 

ESTIMATIVE, &stié-mi-uv, “. 1) fags 
gend, würdigend. — faculty, bie Eigenfhaft 
etwas ſchãtzen ober würbigen zu Einnen. 2) eins 

ebilbet. 
— ESIIMATOR , és!té-mA-tir, s, 1) bet Schäze 
get, Zarator, Schägherr. 2) (einer, der etwas 
bod ichägt, werth halt) ber Schäger, 

ESTIV AL, és:td-val, (frz., lat. aestivus] adj. 
1) zum Sommer gehörig. — sunbeams, die 
Strahlen der Sonne im Sommer, 2) ben Som: 
mer binburd) dauernd. — flowers, Sommers 
blumen. , 

To ESTIVATE, @stté-vate, [lat, aestivo] 
wird zuweilen auch Lstivate ge(brieden) vn. den 

ommer irgendwo (auf dent andey) zubringen. 

ESTIVATION, &-té-vishdn, ein Ort, wo 
man ben Sommer pubringen kann. 

ESTOPEL, &s-tdpl; frz. ctouper, verw. mit 
Ropfen s. (Redirsipr., ein Act, woburd ein 
gerichtliches ag area — wird, 

ESTOPPED , és-tbppal} ady, (Kebesipr.) burd 
einen folden Act —— 

ESTOVERS , és-1vérs, laltfrz. estofle] s. 
pl. (Rechttivr.) die vom Gefege zum Unterhalte 
eines Berbreders bewilligten Dinge. 

ESTRADE, &s-träde} [frj., lat. stratus, 
—— s. die —— der Auftritt 
vor Fenſtern, Thronen ¢, bie Eſtrade. 

To ESTRANGE, &-stränje; [altfirz. stranger, 
lat, estraneus] ». a. (fremd maceu, entiernen, im 
ber uneigentl. Bedeut,) entfremben. We have 
estranged ourselves from them, wit haben uns 
vonihnen zurüdgezogen; They were notestranged 
from their Inst (6. Schrift) , da fie nun ihre Luft 

ebüßet Hatten; — a man from his wife, einen 
Srann gegen feine Frau aufbringen. ne How 
comes it, that thou art thus estranged from 
thyself? wie fommté, baf bu bir felber fo ents 
frembet bift? They have estranged this place, 


ETE 


and have burnt incense in it to other gods (Heil. 
Schrift), fie haben biefe Stätte einem fremben 
Gott gegeben, und andern Göttern barinnen 
geräucert ; — one from an agreement, jemans 
ben von einem ge abhalten, abbringen, 
ESTRANGEMENT, &-stränjeimänt, s. bie 
embung, Entfernung. Fig. The — from 
his house, das Nichtbefuhen, dad Bermeiden 
feines Haufes, 

ESTRAPADE, 3s-trä-pädet [fr3.] s. (Reitt.) 
der Bodsiprung. To make esuapades, Bodss 
le A boden. 

To ESTRAY, &sträz [altfrg. estraicr] v. a. 
umberftreifen, wandern. 

ESTRAY, s. ‘Kecbtéive.) das eingefchüttete 
7 gevfandere oder in den Pfandfiali gerriebene) 

tid Vieh. 

ESTREAT, #s-tréty fiat. extractum] #. 
(Rectiier.) die richtige Abihrift einer Urkunde, 

To ESTREAT, v. n. (Kedtsior.) eine Abs 
ſchrift von einer Urkunde nehmen. 

ESTREPEMENT , é-stréép-méat, i v. 
exstirpo] s. (Mectsivr.) der Schaden, bie Bere 
wüftung welche ein Erbeächter auf Ländereien od, 
in Bäldern jum Nuchtheile desienigen anvichtet, 
dent one para beimfallen). 

ESTRICH, és‘irlish, 

ESTRIDGE, &ıridje, H (frp. autrache, 
Straus, lat. struthius, arpovFos] s. (aewöhn 
Haber Ostrich) der (Goarl) Strauß. All plumed 
like estridges, ganz befiebert wie Straufe. 

ESTUANCE, éstishd-dnse, [v, to estuate] 
s. (ungebr.) bie Dige, Wärme, 

ESTUARY , Sstuhd-drd, flat, aestuarium] 
s. ber Arm ber Gee ober die Mündung eines 
Zluffes, worin die Ebbe und Flut wechſeln. 

To ESTUATE, 3s:tshü-Ate , [lat, aestuo] #. 
a. fieden , watlen, braufen (aud im bild. inne), 

ESTUATION , &&-tshd-Atshin, s. das Gier 
ben, Wallen, Braufen. 
ba ne — ; —— s. die hef⸗ 

ewegung, Gdbrung , Wallung. 

ESURIENT, dnahioh dt, [lat, esuriens] adj. 
hungrig, gefräßig. j ; 

ESURINE, &htö-rne, (lat, esurio] adj. frefe 
fend, dgend, corrofiv. 

Ef CETERA, desutrs, [lat] (obsetiinse 
an - und jo weiter (u, ſ. w.), und fo fort 

Mm. f. fede 

To ETCH, éuh, [ege, (beirer aft) ge] v. a. 
deen, rabiren (Zeichnungen in Kupfer). 
| ETCH, = Eddish, 

| Evca-caor, &tshikröp, s. die britte . 

ETCHING, étsh‘ing, [9, to etch] s. die 
zeichnung, das Aegbild. 

ETERNAL, ¢-2rtnAl, (tat, — adj. 
20m Anfang oder Ende, der Zeit nad) ewig, 

e— God is thy refuge (6. Ehrift) , ber ewige 
Gott , der fei beine Hülfe, 2) Fig. a) (ois auf 
die foateften Zeiten fortdaucend) ewig. An— hap- 
piness, ein ewiges Glück. b) (Immermwäsrend , 
fo lange nämlich die Dauer einer Sache währet) 
ewig. — fires, ewige Feuer; An — truth, eine 
ewige Wahrheit. 

5. 1) das Ewige. 2) (in engerer Gedeut,, eine 
der Benennungen der Gottheit) ber Ewige, B 
itence the Eternal’s wrath’s a sd, dur 


eue wird ee Ya efühnt. 
ETERNALIST, ndl-lisı, s. der Eters 


nalift. 
To ETERNALIZE, &-tirinäl-Ie, v. a. etviz 


gen , verewiaen. 
ETERNALLY, é-véetndl-lé, adv. (ohne tin 


fang oder Ende, der Zeit nad) ewig, Fig. Where 
western gales — reside, wo weftliche Lüfte ewig 


ae 

iat aoe adj. —— ay Gude, 
der it nad tg. Forg’ 17 — 
— für ewige Dauer. = 7 ; 


ETY 


To ETERNIFY , &ibrind-fl , flat, aeternus 
unb fio] v. a. ewigen, verewigen (iemands Mas 


men pf). 

ETERNITY, @-tértnd-12, ». 1) (eine Dauer 
ohne Anfang , and cine Dauer ohne Ende) die 
Ewigkeit. God is from all—, Gott ijt von 
Ewigleit 3 Ewigkeit. 2) (eine unben elange 
Beit) die Awigkeit, That will be thereto —, 
dieß wird in Ewigkeit ba bleiben, 

To ETERNIZE, &-tıinlae , v. a. ewigen, 
verewigen, They have eternized their fame , fle 
haben ihren Ruhm verewiaet. 

ETESIAN „&-16:s&-An , (frj. étésien , Zrnjosog] 
adj. orbentlih, regelmäßig (von Winden, welde 
in einer gewiffen Meeresgegend In berfelben Jabs 
retzeit eine Zeitlang weben}. — winds, die ors 
bentlichen oder regelmäßigen Binde, Paffatz 
winbe, 

ETHE, éthe, V. Fath. 
STHEL, Seal, [evel adj, ebel (daher die 
nomen Ethelbert, Ethelward e). 

ETHER, &chde, [fat. aether, atd%e] s. 1) 
(bie obere , feinere Himmetsiuft) ber Lichtftoff, 
bad Heitere, ber Himmel, Aether. 2) Schen 
def, / eine belle Hüchtige Feuchtigkeit von durchdrin;⸗ 
gendem Geruch) ber Luftgeift, Aether. 

ETHEREAL, ¢-thétré-Al, adj. 1) (leicht, ſehr 
fein) ätherifh. 2) Fig. Überirdiih, himmtifch , 
—— — happiness, überirdiſche Glückſe— 
igteit. 

ETHEREOUS, &-thétré-ds, adj. — Ethereal. 

ETHIC, thik, adj. (in der Moral gegründet / 
ans ihr aenommen) moralifch, — epistles, moz 
raliſche Briefe. 

EIHICAL, &chtö.käl, [5jOexds) adj. von ber 
ee oder Tugendlehre handelnd , moratifch, 
€ i 

ETHICALLY , @ehté-kal4, adv. nad ber 
Sittens ober Tugendlehre ober Moral, ethiſch. 

ETHICS, trAtlks, s. pl. bie Sittens ober Dus 
gendicehre, Moral, Erhik. 

ETHIOP, &chte-öp, llat. aethiops) pl. Ethi- 
ops. 5. (eigentlich ein Aerbionier, doch nur in der 
Bedeutung) der Mohr, Away you —! fort, 
Mobrenmäbden ! 

THIOPIA,, é:thé-b-pe-&, s. Aethiopien. 

ETHIOPS-MINERAL, &chl-üps-mintär-räl, 
V. Aeth —— ineral. 

1 


ETHMOIDAL , éh-mb4-dill, adj. (Zerglier 
derungdt.) nr Sichbeine gehörig. Suture —, 
die Siebbeinnath, 


FTHMOIDES, éth-mdt&-dis, [Opordis] 5. 
(Zergliederungst,, ein aus vielen dünnen fein 
rigen Knvchenvlatten zuſammengeſetztes Bein, ganz 
vorn im Grunde der Hirnicale) das fiebförmige 
Bein, Siebbein, Riechbein. 

ETHNIC , dchtntk, adj. beidnifd. 

ETHNICAL, äthtnd-käl, [évexos] adj. heibe 


nifch. 

PeNIcISM , bthiné-sism, s. dad Heiden⸗ 
thum, 
METHNICS, Uchzalks, s. pl. bie Heiden. 

ETHOLOGICAL , &ch-&-lödje:ö-käl, [von 
Hoe und doyos] adj. von ber Sittenlehre hans 
deind, moraliſch. 

ETIOLOGY, &14-81:3-j8, [alrvoloyia] s. bie 
Lehre von den Krankheitsurjachen, 

ETIQUETTE, &ı-2-köı; [frz., vielleicht verw, 
mit Mixos, Woe] s. bie Hoflitte, ber Hofges 
braud, die Etiquette. 

PETTIN, tun, [angelf. eten, von etan] s. 
ber Rieſe. 

|| To ETTLE, tu, [anszetteln?]r. a. 
mit etwas umgeben, etwas vorhaben. 

ETUI, #-wé} [fry.] s. das Beſteck, Geſteck, 


TT MOLUGER. t-d-m08-I8djetd, V. Bty- 


mologist. 
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ETYMOLOGICAL , &-4-mb-Iödjed-käl, 
adj. wortforfchend , aay ab 
STYMOLOGICALLY , &t-&-mö-Iödjei&- 
kAl-E, adv. etymologifd, nach ber Wortfors 
faung ober Stymotogie. j 

ETYMOLOGIST , &t-&-mölib-jist, s. ber 
Wortforfher, Stones 

To ETYMOLOGIZE, &t-&-möltb-jlse, v. n. 
wortforfden , wortableiten, etnmotogifiren. 

ETYMOLOGY, &-&-mdl2d-jt, [lat etymo- 
logia ‚ érupoloyte, von Frumog und Aöyos] «. 1) 
bie Wortforfdung, Etymologie. 2) (eine Ab 
theifung der Sprachiehre) die mologie. 

— até-mdn, [Fruuor] s.das Stamme 
wort, 

EUCHARIST, yithé-rist, [suregsoria] s. bie 
Dankfagung, (und in engerer Bedeut., das Gas 
teament / wodurd der Zod unſers Erldſers yum 
dantoaven Gedachtniie gefeiert wird) bad h. Abende 
mabl, Nadtmabt. 

EUCHARISTIC, yt-ki-ristilk, V. Zucha- 
ristical 2, 

EUCHARISTICAL, yi-ké-ets+té-kal, adj. 
1) Dankfagungen enthaltend, 2) daé h. Abend: 
ma en 

UCHOLOGY, peered, [eögolöysor] 5. 
die Kirchenagende, Rirdendrdnung, Liturgie. 

EUCHYMY, yatk-mé, [eöyusuu] 5. (Heilt,) 
die aute Befhaffenheit bes Blutes und der übris 
gen Säfte oes Körpers. 

EUCRASY, yü:krd-st, [ecxpaala) s. bie ges 
funde Leibesbefhaffenpeit. 

EUDIOMETER , yd-di-b¢ma-tdr , [södıoz 
und pérpor] s. (ein Werkzeug neuerer Erfindung , 
jur Befkimmung | der gefunden Beſchaffenheit der 
ne i er pe Yeu) [ } 

“UGH, + (au Few) [wall, ywen] s. 
ber Givendaum. : 3 

EULOGICAL , y&-lö:j6-käl, adj. lobend, 
preifend. . 

EULOGICALLY, ya-ld‘jé-kal-ld, adv. oz 
bend, preifend. 

= pects gee — v. a. loben, 

EULOGIUM, y&-lötj-üm , dy > 

— pe ae re leitopte] s.das 
Lob, ber Preis. 3 
EUNUCH , yitndk, [söroßzos] s. der Bers 
fdnittene, Entmannte , Eunuch. 

To EUNUCH, v. a. verſchneiden, entmannen, 
cafteiren. 

> EUNUCHATE, yü:näk-Ate, = To Eu- 


much, 

EUNUCHISM, yitnak-ism, s. der Zuſtand 
eines Berfchnittenen ober Gaftraten. 

EUONYMUS, ind-mäs, llat. ] +. (auch 
Spindle-tree) der Spindelbaum, | 
gnome yatpatht , [einaPnc) 5. dab 

o bt. 

EUPATORY, yatp4-té-rd, [lat, eupatorium] 
s. der Wafferdoft , Hirſchklee. 

EUPEPSY , yatpép-st, [edmewia] s. bie gute, 
leichte u @ ; 

EUPEPTIC, yö-päpttik, adj. leicht verbaulich. 

EUPHEMISM , y&:fö-mism, [eignpeapos] s. 
(Medet. , die Milderung, Verhüllung des Imanger 
nebmen, Unanständinen im ber Hebe) ein ſcho— 
nenber , mildernder, verhüllender Ausdruck, die 
Wortmilde , ber Euphemismns. 

EUPHONICAL , yd-finté-kil, adj. wohls 
lautend, wohlklingend,, euphoniſch. 

EUPHONY, yasf-né, [ed purte] s. der Woßls 
Bang , Wohllaut, bie Euphonie, _ 
E RBIUM, yh-fortbé-im , [evpoosior] 
5. 1) die Bolfemildh , Euphorbis. 2) das Cus 


at 
— — — 
€ mit), 
EURPUS, — llat., eügsnos] s. eine, 
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Meerenge, worin dad Waffer in heftiger Ber 


wegung ift. : 
-UROCLYDON, yi-rdktl-ddn, [edpoxdi- 
dur ober edpuxdidon] s. ein (auf dem Mittelmeere 
ſehr gefährlicher) Norboftwind, 

EUROPE, yütröpe, s. Europa, 

EUROPEAN, yh-rb-pétdn , [lat. enropeus , 
— 1. adj. zu Europa gehörig, europdifd. 

1. s. der Europäer. 

EURUS, yatids, [eöpos] s. ber Güboftwind, 

EURYTHMY , yö:rlch-me, [edoevdpia) s. dir 
ae , bas Ebenmaß, Edsumas, bie 

pthmir, , 

FUSTYLE, ydtstlle, [edaridog) s. (Bauf.) 
bie fine Saulenſtellung. 

EUTHANASIA , yh-thdn-b4cht-a 

FUTHANASY, yt-thinti-s2, 
9 4. ber leichte ober fanfte Zod. 

ToEVACATE, &vätkäte, (lat, vaco] ». a. 
ausleeren , audwerfen, 

EVACUANT , &-väk:d-Ant, [lat. evacuans] 
s beein.) bas Abführungsmittel, Abfonderungs« 
mittel. 

ToEVACUATE, &viktö-he, [lat. evacuo] 
I. v. a. 1) (völlig eer machen) ausleeren. — a 
place (dei Kriegst,), einen Ort räumen (ihn vers 
lagen). Fig. — a marriage, eine Heirath aufs 
geben; This marriage is evacuated , diefe Deis 
rath bat ſich zerfchlagen; — a doctrine, eine 
Lehre umftoßen. 2) (in engerer Bedeut. » unre’ 
nigfeiten aus dem Körper wegſchafen) abführen. 
— the noxious humours, bie ſchlechten Gäfte 
abführen. Fig. A sovercign remedy — all spi- 
ritual distempers , ein wirffames Mittel die geis 
Rigen Krankheiten zu heben. 

=», m. jur Aber laffen. 

EVACUATION, é¢-vik-b-A‘shin , s. 1) bie 
Ausleerung. — of a place (bei KriendL), dat 
Räumen oder Berlaffeneined Orts. 2) (in engerer 
Bedeut., die AUndionderung bes im Körper Unbrauch · 
or auf die Kusire Wegen, —553 Ay 

tubigana) bie Ausleerung , ae . Great 
evacuations are dangerous, ftarte Abführungen 
find gefährlich, Fig. The — of all Romish cere- 
monies, bie Aufhebung aller rdmifden Gerer 
monien, 

EVACUATIVE, &vikzö-kur, adj, außleer 
rend, abführenb, (von Arienelmittein e). 

EVACUATOR, &räkth-i-tör, s.¢iner, ber 
Gefege r unge madt aufbebt. , 

To EVADE, evade; (frz. évade, lat. evado] 
1.». nr. 1) (ungetr, mit from) gntpeben , enttins 
nen, entwifchen. 2) Fig. Ausfiddte brauchen, 
ausweichen, 

Il. v. a. eine Perjon , Gade vermeiden , ihr 
ausweichen. — a question, einer Frage audwei- 
Sen, deten Beantwortung zu vermeiben fuchen ; 
If he evade us there #, entwifcht er und dort r. 

EVAGATION , §y-S-gitshin, [fri, vom 
lat, evagor] s. bag Serum weifen, Sree 
bern, ber Ausflug. Fig. The — of the vapours, 
tic Seritreuung der Dünfte, 

EVAL, é:vil, (lat, aevam) adj. fortbauernd, 

EVAN, ötvän, [eug. Iwan] s. (Mannstaurn,) 


obann, 

EVANESCENCE, v-d-nbs‘stnse , [lat, eva- 
nescens] s. bas Berfdwinbden, 

EVANESCENT, äv-i-ndstsent , adj. vers 
ſchwinden. 

EVANGEL, &-väntjäl, [frj. évangile, evay- 


ov) s. V. Evange 


‘{(ebOure- 


ly. 
EVANGELIC, Avip-jPih, adj. (der Gebre * 


des Evangelii qemas) evangeliſch. — truth, ¢.ne 
evangelüiche Wahrheit. 
EVANGELICAL, &i-An-jäl:2-käl, adj. 1) 


(ver Rebreded Evangelii gemäß, evangelifch. 2) (in ' 


der Bibel enthalten) biblifch. 
EVANGELICALLY, é-ydn-jU+ KALA ade. 
evangeliih (aut ge). 
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EVANGELISM, &-väntjd-Iem , s, bie Bers 
tündigung bes Evangelii. 

EVANGELIST, &sväntjäIlst, +. (ein jeder, 
ber dad Evangelium eder Ehriiti Lehre verfündiget, 
befonderé aber die Werfaffer terienigen Ecriften 


dei m Bundes, welde in,engerer Bedeutung 
Evan genannt ag de Evangelift. 
EVANGELISTARY , é-vdn+jé-lis-tdr-é , 2. 


bie ausgewählten Stellen aus ber Bibel, welche 
bei bem Gottesdienfte verlefen werben, 

‘To EVANGELIZE, é-vintjd-lee, [eveyye- 
Meo) I. v. a. in dem Evangelium ober in Ehrifti 
Lehre unterrichten. 

I. ». n. dab Evangelium predigen ober vers 
kündigen. 

EVANGELY, Eränzje-ie, s. (überhaupt eine 
frohe, aliicflithe Bothichafr, bann die Blicsborh: 
fhafr von Gbhrifio, die ganze Lehre von ihm, im 
Gegenfage des Geſetzes) bas Evangelium, 

EVANID, é-van‘id, (fat. evanidus]adj. matt, 
verfchmwindend, An — meteor, ein mattes Ges 


irn, 

To EVANISH, &-väntish, [lat,evanesco] v. n. 
verſchwinden, vergehen, Richesare evanishing, 
Reidhthiimer find vergänglich; It evanishes at 
our * of = cock, ed verſchwindet fo wie ber 

abn trdbet. 

EVA RABLE, &-vAptö-räb-bl,, adj. leicht 
verbunftenb, 

To EVAPORATE, &.väptd-räte, (fry. evapo- 
rer, vom lat. vapor] Iv. a. verbunften. A liqnor 
that evaporates, eine Fldffigteit , welde vers 
dunſtet. Fig. Our courage is evaporated, unfer 
Muth ift verraudt, 

Il. v. a, verbunften machen , verbunften. Fire 
evaporates water, bad Feuer verbunftet baé Wafs 
fer. fie He evaporated his thoughts, er machte 
feinen Gedanten Luft. 

EVAPORATE, adj. in Dunft aufgelöst. 

EVAPORATION , é-vAp-d-ritsh a, # 4) 
bas Verdunften, die Berddnftung, Ausdiine 
Rung. Fig. The evaporations of a vindictive 
mind, die Ausbrüde eines radflidtigen Ges 
mithes. 2) (Arzeneibereitungst,) das Abbampfen, 

EVASION, é-vd‘shin, [frj., vom lat, evado] 
*EyAsıyE — Ausflũchte ſuchen 

VE, é-vh‘sly, adj. Aus te iJ 
ausweidend , fopbiftifd. '. — 
‚ EVASIVELY, &-vhiely-ld, adv. foppiftifa. 

EVE, éve, s. (Weibertaum,) Eva. , 

EVECHURE, &veiishöre, [Abenbegirre] 
4. bie Kelbgrille, 

VECTION, &-vtkishän,, laltfrz., vom lat. 
— die Erhebung (su einer Warde), 


EVEN, évn, [Abend, von aben, aus 


ab) 4. 1) det Abend. From morn till —, vom 
Morgen bié zum Abend. 2) (der Abend vor einem 
Gefte) ber Borabend, heilige Abend. Fig. On 
the —, nahe daran, 

Evensonc , &vn-shng, [Abend sfangl 5. 4) 
ber Abendgottesdienft. 2) Fig. der Abend. 

Evestive, dtvn-tide, [Xbenbzeit] s. bie 
Übenbzeit. 

EVEN, [eben, fhwib. ebe] 1. adj. (was 
feine hervorragende Stelien hat, was aleid in auf 
feiner Oberfläche” eben. The superficies are not 
— , bie Oberflächen find nicht eben; — with the 
ground, in einerlei Ebene, in glelder Flide, 
wagetedht, wafferpaf, borizontal; To makea 
house — with the ground, ein Haus fchleifen , 
eö bis auf den Grund nieberreißen, bem Erd⸗ 
boben gleich machen. Fix. These two weights 
are —, biefe zwei Gewichte find gleih; An — 
temper, eine fi immer gleidbicibende Gemüthe« 
att; Do not stain the — virtue of our enter- 
rr entebrt nicht fo ben Gleichmuth unferer 

pat; — with reason, ber Bernunft gemäß; 
Au — number, eine gerabe Babl; odd or —, 
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gerabe oder ungerabe; From hence J go to make 
these doubts all — , von bannen geh’ ich, zu ber 
ben alle biefe Zweifel; T will be — with thee, 
doubt it not, ich werde mit bir ind Reine 
tommen, mid an dir rächen, bezweifle es nicht; 

e public is always — with ao anthor whog, 
das Publikum bleibt einem Autor michte ſchul⸗ 
big, der 2; To part — hands, zu gleichen 
Zbriten geben ; auf eine billige Weife 
ausgleichen, ein Abkommen treffen; To make 
— at the year's end, Ausgabe und Einnahme 
wett machen; — money, eine runde Summe; 
To make a horse go an — galup (Reitk,), ein 
Pferd beim Galoppiren zufammennehmen , eb 
gleihförmig galoppiren mahen; — Christian, 
ber Mitchrift (in dieſer Bedeut. ungebr,, eben fo 
in folgendem Gage, wo even alé 4. ehr); ‘Chat’s 
the — of nm, das ift baé Wahre an ber Sade, 
Prov. — reckoning makes lasting friends, ri 
tige Rechnung madt gute Freunde , erhält die 
Freundſchaft. 

I}. adv.1) (in einer und derſelben Richtung fort: 
lanfend) gerate, — on, gerabe fort; — down, 
gerade binunter..2) (ein Bort, oder den dadurd 
bezeichneten Begrif genau beftimmend, etwa wie at 
rade) eben, — ns much, eben fo viel; Is it — so ? 
im Ernfte, ernfttid, wirklich, in allem Ernte! 
— 50, eben fo, ganz auf biefe Art, won berfels 
ben Befhaffenheit. 3) (geman eine Zeit zu beſtim · 
men) eben, — now, fo eben. 4) (eine Steigerung 
gu beseichnen) fogar. — to Cato's wish, felbft nad 
Gato's Wunſch. 5) ungeachtet, deffen ungeachtet, 
bem ungeadtet. 6) (ein Zugeben begeichmend ) 
wobl. I shall — let it pass, ich werde es mohl 
bingeben laffen. 

vennann, &vn-händ, s. bie Gleichheit bes 
Ranges ober Grades. 

Evenkanen, é¢vn-hintdéd, adj, unparteiifd. 

— —** ‚ bie unparteiiſche Gerechtigkeit. 

o EVEN, L. +. a. eben ober gleich machen, 
ebenen ober ebnen, —with the soil or the ground, 
bem Boben gleich maden, und Fig. Sten, 
ſchle ifen. Fig. — accounts, Rechnungen aués 
apg reguliren; ‘Till ] am even’d with him, 

is ich mit ibm quitt bin, 
mM. Kin fan; übereintommen. 

To , &vines [Tat, evenio] v. a. fid 
eteignen , fic zutragen. 

EVENER, &vn- r, [von even] s. (einer, der 
etwas ausaleicht) ber Ausgleicher. 

EVENING, &wm-Ing, [Abend] I. s. br 
Abend. Fig. He was not well known till his —, 

urbe graen das Ende feines Lebens ber 

t. Prov. The — crowns the day, bas Ende 

trSnt bag Werk; Ende gut, Alles gus. 

Il. adj. abendiid, Let my prayer he as the — 
sacrifice (6. Edrift), mein Gebet miiffe vor bir 
ie we ein Abendopfer. 

Exixc-stan, &iyn-Ing-stÄr, s. ber Abendftern, 
Eventxc-rie, éyn-Ing-tde, s. bie Abendzeit, 
EVENLY, &m-l&, [von even] adv. eben, 

leich (machen 2). Fig. — ‚ glatt ausge: 

reitet; — distamt from the centre, wag erecht 
entfernt vom Mittelpuntte; — balanced, gleide 
mabig im Gleidgewidte gehalten; — between 
both , — zwiſchen beiden. 

EVENNESS , é+vn-nés, s. 1) das Ebenfenn, 
die Gleichheit (det Bodens £), — of surface, bie 
Glatte ber Oberfläche. Fig. — and celerity, 
Regelmäßigkeit und Schnelligkeit ; — between 
both, bie gerade Richtung zunchen beiben; The 
— of our courts, bie Unparteilichleit unferer 
Geridtebife; The unpassionate — of the true 
philosophical spirit, bie leibenfchaftélofe Rube, 
WWieidhmutithigtert bes wahren philoſophiſchen 
Geiftes; — of mind, die Gemitherube, der 
Gleidmuth. 

EVENT, é-v8nt{ [lat, eventı:] 5. 1. die Bee 
gebenheit, ter Borfall, bas Ereignif. Oh heavy 
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times, gsuch events! © ſchwere Beit, 
die fold” innen zeugt! At all events, auf 
alle Fälle. 2) ‘was auf eine urfade als Wirkung 
felgt) ber Erfolg. Sir, the — is yet to name the 
winner, ber Auégang, Hert, wird ben Sieger 
rth benennen. 

Sra. Event , die Begebenbeits incident, ber 
Borfall. Die allgemeinfte Bedeutung hat dat 
Wort event, denn es bezeichnet nicht nur alles, 
was fi in ber moralifhen Welt zuträgt, es 
mag Staaten und Regierungen ober bloß eins 
jtine Privatperfonen angeben, fondern aud mad 
in ber politifhen Welt gefcieht. Incident ift 
eine Begebenbeit,bie einzelnenPerfonen begeanet. 

4ToEVENT, [frj. eventer] v. n. bervorbres 
en (von einem Geufier e). 

To EVENTERATE, & vén‘th cite, (frz. éven- 
trer, lat. eventero, pon venter] v. a. audwelbden, 
cuénebmen (einen Biren Ki 

EVENTFUL, ¢-vénufal, adj. (ereianiiivett) 
viele Begebenbeiten ober Greignifle enthaltend. 

To EVENTILATE , &vén‘é-lte, [lat, eve n- 
tilo] v. @. 1) —— auéfieben, wannen 
(Getreide 2). 2) Fig. erörtern , unterſuchen (eine 

Erreitirane 2). 

EVENTILATION, &véo-té-lAtc han, «. bad 
Reinigen durch ben uftaug , Lüften. 

E ‘TUAL, é-véntishd-dl, (von event] adj. 
(was auf eine oder die andere Art geichieht) erfols 
gend, etwaig , erwanig. 

EVENTUALLY , &-véotishd-al-l4 , adv. auf 
is ud, am Ende ; in ber That, wirklich. 

EVER, évtdr, [immer, lat. semper] adv. 
1) (die ununterdrodene Fortdaner einer Handlung 
ottreined Zuftandes zu bezeichnen) immer. Heshall 
— love, er wird immer lieben; For —, für ime 
met, immerfort, auf ewig; Farewell, at once, 
for once, fr all, and—, lebt wohl mit eins ! 
für einmahl und für immer; For — and —, 
immerfort , unaufhörlid; — since, — after, 
feitter Zeit; — before, von jeher. * 2) (als 
Fühmort, auch als Beſtatigung oder Berftärkung) 
immer. 3. gu irgend einer Zeit, fie fel vergangen 
oder noch yulünftig, im Geaenfage von niemahls) 
je, jemablé, If — they should come, wenn fie 
e fommen follten ; — and anın, zuweilen, von 
Zeit zu Zeit; Assoon as —Ican, fobald ih nur 
irgend kann. 4) (den Grad der Etärfe eines Ber 
arifes yu teigern) nod. Let the weather be — so 
boisterous, wenn bas Wetter auch nod fo ftürs 
mifé ijt; — so much, — so many (beier ald 
never so mach, never so many), nod fo viel, noch 
fo viele. 5) irgenb (cine Derion ¢). — a young 
boy , irgend ein junger Knabe. 6) auf irgen 
eine Weiſe. 

Ever wird häufig in Bufammenfegungen inber 
Bebeutung von immer ober ftetö gebraucht, 3. B. 
evergreen e. Auch wird es fait willkürlich Mits 
telmörtern und Eigenfhaftsmwörtern angehängt, 
wie folgende Beifpiele zeigen. 

Evessuenune , Öv-är-bübtı ling, adj, immer 
fprubelnd, murmeld (von Bachen e'. 

Eveanuanine , Sw-är-bärining , adj. immer 
brennend. 

Everocnixe, &v-Ör-dütring, adj. fortbanernd, 
immerfort, ewig. 

Evexcuuen, évtir-gréto, I. adj. (dat ganje 
Jahr hindurch grün) immer grün. 

U. s. das Jmmerariin (BAamie). 

Evranonounso, &v-ür-dntndrd, adj. fteté ges 
Idägt oder geehrt. 

Eveaivinc , &v-dr-Ihting , adj. unfterbdlid, 

Evenopen , av-dr-d! pn, adj. immer offen, Fig. 
He has an — car to all our words, er ſchentt 
und immer ein geneigted Gehör, 

Eveneteasinc, ty-dr-pléteing, adj. immer ges 
follend, : 

Eve.warcurcn , ix-är-wöuhifäl , adj. fteté 
wadhjam. 
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EVERARD, évidr-ird, [Eberhard) +. 
(Mannstaufa,) Eberhard. 

EVERLASTING , bv-dr-ldstting, L. adj. ims 
metwigrend. Therefore our — farewell take, 
laßt ew’ gen Abſchied und barum nehmen; The— 
life, baé ewige Beben. 

Il. s. 1) ber ewige Gott, ber Emige. 2) bie 
bie Ewigkeit. From — to — theu art Geil (6. 
Sahrijt), du bift Gott von Emigkeit zu Cwigkeit. 
§ 3) der Name eined groben Tudes, zum Fits 
tern moderner Kleiderkragen. 

Ereanasıım-pea, by-dr-ldstting-pé, s. eine 
Act Blumen (lathyrus). 

EVERLASTINGLY , év-dr-lds‘tlng-lé, adv. 
ewig, immerwdbrend. Pil hate him —, id 
werbe ihn awig Rafien. 

EVERLASTINGNESS, év-dr-lds‘ting-nis , 
s. ble immerwdbrende Dauer, Ewigkeit. 

EVERMORE , §v-tr-mires adv. immerfort, 

ewig. 
1% EVERSE, é-vérse$ [lat. everto, eversus] 
v. a. (ungebr.) über ben Hhaufen ftoßen ober were 
fen, umwerſen, zerftören. Lig. — a principle, 
einen Grundfag umftoßen. 

EVERSION , &-rörtshön * s. bad Um⸗ 
werfen, der Umſturz, bie 3erftörung. #2. The— 
of a government, ber Umfturz einer Regierung. 

To EVERT, Erin; [V. to everse] v. a. über 
ben Haufen ftoßen ober werfen, umflürzen, zer⸗ 
ftören {nur im budt, Einne). 

EVERY, &stär-&, [alt everich — ever each] 
adj. jeder, jede, jedes, The grave covers — 
ar das Grab bebedt jeden Febler; — 
man is liable to crrour, jebermann ift bem 
Seethum unterworfen; — of them, jeder von 
ihnen; — day, jeden Bag , täglich; — other 
day, einen Zag um ben andern; — twelve years, 
alle zwoͤlf Jahre; — one, — body, jedermann; 
They arc — one of them my friends, fie find 
insgefammt meine Freunde; — thing, alles ; 
— way, on — side, von allen Seiten; — one 
present, ein jeder, ber gegenwärtig war; — 
where, überall, allenthalben, Prov, — man for 
himself and God for us ail, jeder für fidh, Gott 
für alle. Syn. V. AU. 

EVERYDAY , irlär-t.di, adj. alltäglich, 
gesdonlich, gemein, 

R To EVESDROP , évztdrdp, v. m. V. Fuves- 

rop. 
EW ESDROPPER, évz-drdp-pir,.s. V. Laves- 
dropper. 

Le EVESTIGATE , &ristib-ghte,, [v. lat. 
evestigo] ». a. ausjpüren, auéforfden, 

EVET, &ı, s. V. Aft. 

ToEVIBRATE, é-witbrite, [von vibrate] v, 
a. Shwin en fein Schwert e). 

ToEVICY , &vikt; [lat, evinco, evictus) v. 
a.1) barthun, beweifen (unaebr.). 2) einen buch 
richterliche Gewalt aus dem Vefige einer Sache 
fegen, Gerichteiwr.) ihn entwähren. His lands 
were evicted from him, ober he wes evicted uf 
his lauds , er wurde durd einen gerichtlichen 
Spruch aus dem Befige jeiner Güter geſetzt 

EVICTION, &viktshdn, s. 1) der Beweis, 
2) i®eridesier. , die Handlung, da einer entwährr 
wird) bie Entwährfdhaft. le 

EÄIDENCE, dvid-dänse, [frz., lat. evidentia, 
von video] s. 1) die Augenſcheinlichleit, Sewib⸗ 
beit, Kiarheit, Evidenz. 2, das Zeugniß, der 
Beweis, To establish by —, erweifen; There 
are sirung evidences against you, man hat ftarte 
Beugniffe gegen euch ; He has left us many evi- 
dences of his goodness , er hat und mande Ber 
weife en — * To bear rr a 
person, für einen Seugnif ablegen, getigen.3) im 
aciegt. Einne) bie Beweife für eine Bathe zuſam⸗ 
mengenommen jum Unteridiede von proofs, die 
einjeluen Beweiiez dieſe vereinigt bilden die evi- 
dence). 4) der Zeuge. The king's — (Reutsier.), 
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bet Kheitnehmer eines Verbrechens , welder bie 
—— angibt. 5) pl. bie Papiere, Als 
tenftüde, Be weisftüde. 

ToEVIDENCE, v. a. 1) augenf&heinlich, beuts 
lich, evident machen. 2) (in engerer Bedeut.) bee 
weifen, erroeifen. The horses must be evidenced 
by good testimonies, to have been bred in Ire- 
iad ‚es muß burd > Beugniffe erwiefen 
werben, daß diefe Pferbe in Irland gezogen 
worben find. 

EVIDENT, av:d-dtat, adj. augenſcheinlich 
deutlich, evident. To make —, augenfcheinli 
machen, Bar vor Augen corny & is — that e, 
es ift fonnenflar, dof ¢. Syn. V. Apparent. 

EVIDENTIAL, év-é-dén!shAl, ady. beweifend. 

EVIDENTLY ,4v‘é-déat-l, adv. augenfdeins 
lich, deutlich, offenbar, evident. 

EVIGILATION,¢-vi-jl-lA¢shan, [lat, evigilo} 
s. bas Erwaden, Aufwachen. 2 

EVIL, &vl, [übel, öloo; von blo, ollume] 
I. adj. 1) (der Abſicht, dem Sweet zuwider , über: 
haupt guter Elgenſchaften ermangelnd) übel, böfe, 
An— name, ein übler Rame; That hour he 
cured many of — spirits (b. Schrift), zu berfeiben 
Stunde aber machte er viele gefund von böfen 
Geiftern; Ao — case, ein fhlimmer Fall; An 
— beast, ein böfes Thier. 2) böfe, ſchlecht, vere 
derbt. The imagination of man’s heart is — from 
his youth (§. Earift), bas Dichten bes menſch⸗ 
lichen Herzens ift böfe von u gas auf. Prov.— 
communication corrupts good manners, ſchlechte 
Gefellfhaft verbirbt gute Bitten. 

IL. adv. {gewöhnlich zurammeng. ill) 1) übel (gee 
gen einen handeln e). Ah, froward Clarence, — 
it beseems thee, ad, ſtörr'ger Glarence } wie 
übel e@ bir ftebt; II have spoken —, bear wit- 
ness of the — (6, Schrift), habe ich Übel gerebet, 
fo beweife es, daß es böfe fei; The E ans 
— entreated us (6. Schrift), aber bie Aegnpter 
bebanbelten und übel, Prov. — got, — spent, 
wie I ig , fo zerronnen. 

Hl. 5. 1) (ein Ding, welches übel it und Uebel 
macht, auch ein folder Suftand) bad Uebel, 2) Cin 
engerer Bedeu.) ber Kropf, die Strophein (aud 
the king's — genannt), What's the disease he 
means? "is culled the—, weld eine Krankheit 
meiht.er? bie Strophein heißt fie. 3) Fig. (alles 
was nniern oder Anderer Quand unvoelifommen 
mat) das Uebel, "Lis a great — for us, ef iff 
ein em Unglüd für und; Eschew — and do 
good, meibe das Boͤſe und thue Gutes; What 
— have I done to you? mas babe ich euch zu 


Leibe gethan ? 
e-vl-df-fik:ıdd, adj. Übel ges 


EriLarrecren, 
finnt. 
Evıınosa, d-vi-dd+ar, s. ber Bifewicht, Bers 
brecher. 
Evitere, évi-l, 4. das Schelauge, als bes 
ubernder Blick, der, nach abergläubifcher Anz 
t (4. B. der Perfer), den Kindern ſchadet. 
wien, &vi-ld, adj. 1) einen feindfeligen 
Blid Habend. 2) Fig. (deifüctig: boshoft. 
Evuravounsn, &vl-fitvard , adj. ungünftig. 
Eviuravocakimess, &-vl-Gyärd-nds, s. bie Uns 
geftaltheit. 
Evitaixogo , é-vl-mind4éd, adj. übelgefinnt, 
tüdifh, boshaft. 
Evitsrsaninc, &-vl-speiking, s. bie Verläums 
bung. 
Fe uwisuine ,d-vLwishting, adj. ibelwollend. 
Evizwonxea, &-vl-wärk:är, s. der Uebelthäter. 
+ EVILLY, étvl-ld, adv. übel (einen bebane 
dein e). 
EVILNESS , &vl-oßs, +. bie Bötartigkeit , 
Gottiofigkeit. ‚ 
ToEVINCE, é-vinse} [fr}. evincer, lat, 
Lv. a. $ 1) befiegen, überwinden (im bildlichen 
Einne). 2) darthun, beweifen. — the falsity of 
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a supposition, dle. Unmwahrheit einer Vorauss 
fegung erweifen. 

II. v. n. ben Beweis führen. 

EVINCIBLE , é-vintsé-bl, adj. —— 

EVINCIBLY , é-viatsA-blé, adv. erweislich. 

To EVIRATE, évté-rite, [lat, eviro, », vir] 
v. a, entmannen, 

EVIRATION, éy-vér-A‘shdn, +, bie Entmans 
nung. 

Ya EVISCERATE, &-vlsisd-rAte, flat, evis- 
cero) v. a. ausmweiden, auénebmen. 

EVITABLE, év+é-t4-bl, [lat, evitabilis] adj. 
vermeiblid. 

To EVITATE, &vtd-tite, [lat. evito] ». a. 
eine Gade vermeiden, ihr entgehen. 

EVITATION, äv-t-tsshän, s. dad Vermeis 
den, bie Bermeidung. 

To EVITE, é-vites [fry. évite, lat. evito] ». 
a. vermeiden (ungebr,),—a blow, einem Streiche 
ausmeidhen. 

EVITERNAL, dv-2-trinäl, [fat, aevam und 
— * at. unbeftimmt lange dauernd, 

EVITERNITY , &v-t-tdr!ne-ı&, 5. die unbes 
ftimmte lange Dauer. 

EVOCATION, ty-d-kA‘shin, s. bad Betz 
vorrufen. 

‘To EVOKE, ®riöke, [lat, evoco] v. a. bers 
vorrufen. — the devil, ben Zeufel citiren, . 

EVOLATION, éy-h-ld‘shan, (lat. evolo] s. 
bas pag ory en Fig. The — of a spiritual sub- 
stance, bad iegen einer  peiftigen Subftanz. 

EVOLUTION, &v-S-lü:shän, s. 1) die Ent» 
widelung, Entfaltung. 2) (in engerer Bedeut.) a) 
{Rriegsf.) die Heerſchwenkung, Heerbewegung, 
Evolution. b) (Erdmefit.) bie Entwidelung ber 
Peripherie eines Girfelé oder einer andern krum⸗ 
men Hinie. e) (Buchſtabenr.) — of powers, bas 
Wurzelauszichen von einergegebenen Grose. 3) 
die Reihe (Der entfalteten Dinge). 

To EVOLVE, &-völv; [altfrg. evolver, lat. 
erolvo] I. v. a. entwideln,, entfalten (im bitdf, 
Sinne). 

IL. v. n. ſich entwickeln, fid) entfalten (im bild ⸗ 
tien Sinne). 

EVOMITION, &r-ö-mishtän, llat. —— 
⸗*. (das Auswerfen aus Dem Magen durch den Mund 
das Erbrechen. 

To EVULGATE, &r-ältgäte, [lat. evulgo] 
v. a. ausbreiten , ausfprengen , befannt machen. 

EVULGATION, &v-äl-gä!shän , s. bie Aus- 
breitung , Berbreitung (einer Nachricht e)- 

EVULSION, &-völishön, [lat. evulsio] s. das 
Ausreifen, Aussiehen. 

EWE, ya, [Guve, ume, Kuwe, Aye, 
lat. ovis, Gis] s. die Schafmutter, — lamb, das 
Lammaden. 

pd Berne rg N 

E WER, yü:ür,[altfr;, ewe, norm, fry. eyer 
s. bie Waffertanne. 

EWRY, yatré, [von ewer] s. ein Amt bei ber 
Königlichen Dofbaltung , welchem bie Aufbewabs 
rung des königlichen Tiſchzeuges, bas Dafelbets 
ten und das Gerviren bed Waffers in filbernen 
Rannen , nad ebobener Tafel, obliegt. 

EX, bis over Me, lat. prp. in en 
fequagen zuweilen fo viel alg: aud, 3. B. To ex- 

t, ausfhöpfen, erihöpfen; zwweilen fo viel 
alé: ebedem, Vormalé, weiland, geweſen; 3. 
B. An ex-minister, ein Erminijter. 

To EXACERBATE, ögr-Isttr-bäte, [lat, ex- 
acerbo] v. a. erbittern,, heftigen machen, 

EXACERBATION , ég7-4s-s?r-bitshdn, 4. 
4) bie Erbitterung , Berfchlimmerung. 2) (Heil 
tun) ber Anfall, Paroryémus. 

EXACERVATION, dge-As-sör-vAtshän, [lat, 
acervus] s. baé Aufbäufen, die Aufbäufuna, 

EXACT, dgr-äkt [exactus] adj, genau, puntt⸗ 
lich , forgfältig , eract. — to rules, pinttlid 
in Beobachtung von Regeln. 
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To EXACT, [altfry, exacter, Tat. exigo, ex- 
actus) I. v.a. 1) eintreiben, beitreiben. Thou 
now exact'st the penalty , du treibjt jegt das bir 
Berfallne ein. 2) (die Leifung einer Pricht, oder 
einer als Paice betrachteten Gade verlangen) for 
dern, Exact of servants to be faithfal and diligent, 
fobre von Dienern Treue und Fleiß z Duty ex- 
acts this cruel piety , die Pflicht erbeifcht biefe 
graufame Kindesliebe; Moral comparisons are 
not to be exacted to mathematical strictness, man 
foll feine matbematifche Genauigkeit in moralis 
{chen Bergleichungen fodern. ; 

IL. v.n. Erprefjungen ausüben. — upon any 
one, einen brüden, 

EXACTER, égr-dk‘tdr, s. 1) ber Gintreiber, 
— of fees, ber Eintreiber der Sporteln, 2) (in 
engerer Gedeut,) ber Placer, Leutefchinder. 3) 
einer, ber etwas fobert. 

EXACTION, dgs-Aktishön, s. 1) das Eins 
treiben, Beitreiben (von Ehuldenz', 2) die Ere 
preffung. And daily new exactions are Jevised, 
und neue Preffungen erfinnt man täglich; "To ex- 
ercise exactions upon the people, baé Bolt plats 
fen, brüden. 3) cine, mit Strenge erhobene 
a at ein Boll, 

XACTITUDE, dgr-Aktıd-töde, [fr.] +. die 
Genauigkeit, Pünktlichkeit, Sorgfalt, 

EXACTLY, ögz-Akıclt, adv. genau, pünfts 
lid). [found him — where had lefı him, id 
fand ihn genau an bem Drte, wo ich ihn gelaffen 
hatte; Towrite—, Sorgfalt auf feinen Styl 
verwenden. 

EXACTNESS, égr-dkttnds, s. bie Genauig⸗ 
keit, Piinttlidteit. — of balance and weights 

b. Schrift), vechtes Maf und Gewicht. Fig. 

e inward — of conscience before God , die in» 
nere Rechtlichkeit des Gewiffené vor Gort ; — 
in one’s duty, Sorgfalt in Beobadtung feis 
ner Pflicht. 

EXACTOR,, Bgs-Aktıör, s. V. Kracter. 

EXACTRESS, égs-dk‘uds, s. die, welche 
mit Strenge etwas fodert oder a 

ToEXACUATE, wen ‚[lat. exacuo] 
v. a, wegen, [härfen, Fig. —any body’s choler, 
jemandé Zorn nn 

EXACUATION , égs-d-ki-déshin, s. das 
Wesen, Schärfen, 

To EXAGGERATE , dgs-Adje2d-räte , flat, 
exaggero] #. a. aufbämmen , aufhäufen. if 
Passion exaggerates things, Leidenſchaft vergrös 
fiert die Dinge; A friend exaggerates a man’s 
— ein Freund übertreibt jemands Tugen⸗ 


en. 

EXAGGERATION, égz-4dj ‘shin, s. 
33 das Aufoammen, die Aufhdufung (von Sande), 
2) Fig. die Vergrößerung, Uebertreibung. 

EXAGGERATORY , 2gr-Adjeté-ri-tér-? , 
adj. —— , libecteeibend. 

lo EXAGITATE , égr-dcjetd-tite, ſlat. ex- 
a | v. a 1) in a SO. — the 
b ‚das Blut in Wallung bringen. 2) tadeln. 

EXAGITATION, égz-idje-4-t4shdn , s. die 
Grfdiittecung , Wallung. 4 

'o EXALT, Iu; [frg. exalte, fat, exalto, 
von altus) ». a. 4) erheben. Fig. And thou, 
Ca um, which art exalted unto heaven (f, 
Schrift), und du, Gapernaum, die du bift erhos 
ben bis an ben Himmel; Against whom hası 
thou exalted thy voice ? gegen wen haft bu beine 
Stimme erhoben? And let us exalt his name 
together (6. Ecirift), und laffet und mit einander 
feinen Ramen erhöhen, Mightily exalted, bide 
lid) erfreut; To be exalted by a lively imagina- 
tion, burch eine lebhafte Einbildung erhoben were 
ben. 2) (Edeidet.) reinigen, läutern, Mig. Ex- 
— gereinigte Säfte, 

ALTATION , égz-fl-tatshin , s. 1) das 
Erheben, bie Erhebung, Fig. ‘The — of the 
cross (in der römijchen Kirche der Name eines Fei · 
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ertages) bie Kreuzerhoͤhung ; For the — of those 
that were essed (fh. Gcbrift), zur Erhöhun 
berer, welche unterdriidt wurden. 2) Fig. 8 
(Scheidet.) ber hochſte Grad dereinigung (der 
Galje, des Schwefels, der Metalle e). b) Seitt.) 
die Erhöhung (der Pulſe, der Bebensrhärigfeit r). 
c) (Sterndeut.) bie Erhöhung (dee Ylaneten). 
he sun receives his — in the sign Aries, im 
Widder erreicht die Sonne ihren hoͤchſten Stand. 
3) (dad, was erböber it) die Höhe, Erhöhung 
(nur) Fig. In your highest —, zur Beit eurer 
größten Erböhung. 

EXALTEDNESS, gz-Alztbd-nds, 5. 1) bie 
Erhabenbeit (dee Naturen der Engel und Heilic 
gen Ü: 2) die eingebilbete Größe (eine? Gemüs 
thed 2). 

EXALTER, égz-lttdr, s. einer, der etwas 
in bie Höhe hebt, erhebt. Fig. The Jesuits are 
the great exalters of the pope's supremacy , die 
Sefuiten find die großen Lobpreißer ber päpſt⸗ 
liden Oberberrfchaft , Obergewalt. 

EXAMEN, &gz-A+mén, [lat.] s. die Prüfung, 
— 

EXAMINABLE , ?gr-Amiö-nd-hl , adj. jur 
Prüfung oder Unterfuhung geeignet. 

EXAMINANT , égz-dm+t-ndut, s. ber Prüfe 
ling, Graminant. 

FXAMINATE, Ag:-Amtö-näte, s. (otedbesive.) 
derjenige , welcher verbört wird. 

EXAMINATION, égz-dm-é-od5shan, s. 1) 
die Prüfung , Unterfuhung, After a strict —, 
nach einer firengen Prüfung. 2) (in Berichtähören) 
das Verhir, 

EXAMINATOR, @gz-fm‘é-ni-tdr, s. ber 
Prüfer , Unterfucher,, Eraminator. 

To EXAMINE , dr-Am:in , [lat. examino] 
v. a. 1) prüfen, unterfuchen. — to the bottom , 
genau ober gründlich unterfuden. 2) prüfen, 
auéfragen, eraminiren. —ascholar, einen Schũ⸗ 
ler prüfen; — a witness, a naccused, eis 
nen Beugen abbiren, einen Angeklagten verhös 
ren. Fig. We ought, before it be 100 late, — 
our souls, wir follten, ehe es zu fpät ift, unfre 
Seelen prüfen. 3) in Zweifel fegen, begroeifetn. 
All her deserving isa reserved honesty, and that 
T have not heard examin'd, ihr gan; Berbienft 
ift freng bewachte Tugend , die nie bezweifelt 
warb , fo viel ich weiß. 

EXAMINER, 2gz-Im!&-nör, s. 1) ber Drie 

t, Unterfucher. A scrupulous — of things, ein 

ann, der die Dinge genau prüft ober unters 
fucht, der nichts annimmt, ohne es vorher genau 
unterfucht zu haben, 2) (einer , der verhört , bei, 
gerichtlich) ber Berhirer, 

EX AMPLARY, égz-4mpli-ré, adj. mufters 
eremplarifch. 

IPLE, tpl, [frj. exemple, lat, 
exemplum] s. 1) (ein einzelner Gall, der jur Ere 
Täuterumg einer allgemeinen Wahrheit oder Regel 
dient) bas Beifpiel, Erempel. For —, jum Beis 
fpiele. 2) (eine Handlung, Einrichtung, ein Bee 
nehmen , die oder bad ein Anderer nachzuabmen im 
Stande in) baé Beifpiel, Toset an —,ein Beifpiel 
geben; To take — by any one, ein Beifpiel an 
einem nehmen, eines Beifpiel folgen, fic) einen 
gum Mufter nehmen; To set any one forth for 
an —, aneinem ein Grempel ftatuiren, ein ab⸗ 
—— Beipel, Strafbeifpiel aufftellen 5 

thou an — of the believers (b. Schriſth, fet 
ein Borbilb ber Gläubigen im Worte, 

To EXAMPLE, v. a. 1) durd; ein Beifpiel bes 
legen, beweifen, 2) als Beifpicl aufftellen. V. 
To Sample. 

t EX AMPLER, égz-Amétplir, s. V. Exemplar 
ober Sampler. 

EXAMPLELESS, &ge-ämzpl-lös, adj, beis 
fpiellos (ungebr.). 

EXANGUIOUS, tk-singgwi-is, [lat, ex- 


EXC 
sanguis) adj. (fein fut habend) blutlod (von 


Tbirren), 

To EXANIMATE , égz-finté-mite, [lat. ex- 
animo] v. a. 1) ber Seele ober deb Lebens bes 
rauben. 2) dngftigen, muthlos maden, entmus 


thigen. 

EXANIMATE, adj. 1) entfeelt, leblos, todt. 
2) entgeiftert, ae 

EXANIMATION, &gr-du-&-mä:shän , s. das 
Entieelen. 

EXANIMOUS, &r-40:t-mös, [lat. exanimis] 
adj. entjeelt , leblos, tobt, 

EXANTHEMATA, öks-In-thimid-ıd, [7$- 
erönne] s. pl. die Hautausfchläge, Higblattern, 

anen. 

BX ANTHEMATOUS , ths-dn-thim‘d-tis , 
adj. ausſchlagartig , finnig, 

To EXANILATE , öpr-Anıilue „ {Tat, ex- 
antlo, davtia| v. a. ausfhopfen, erſchöpfen 
(auc im bildi. Ginne), 

EXANTLATION, &ks-Ant-lässhän , s, d08 
Aus[hépfen, Eriddpfen (auch im bildi. Einne). 

EXARATION, &ks-d-ri‘shén , [lat. exaro] 
s. bie mit ber eignen Hand verridtete Handlung 
bed Schreibengzdie Art des eigenhändigen Schreis 


bene, 

EXARCH, tkstark, [Hapyo;] s. (vormals, der 
in Kavenna cefidirende Etattbalter ber Kaifer in 
Station) ber Erard. 

EXARCHATE, tks‘dr-kAte, s. (bie Würde 
tines Erarchen oder dad von ibm regierte Gebiet) 
bas Exarchat. 

EXARTICULATION , tks-Ar-ttk-4-ltshin, 
lot. ex und articulus] s. die Auérentung, Bers 
Tentung (eines Gliedes), 

To EXASPERATE, dgs-Astpör-Ate, [lat, ex- 
aspero] v. a. 1) Ärger oder fhlimmer machen, 
perfchlimmern (eine Krankheit 2). 2) exbittern 
(die Gemüther ¢). The people of Italy had exas- 
—— the king of France against them , bag 
talienifhe Volk hatte den König ven Frankreich 
gegen fic) aufgebradt; To be exasperated at, 
pa sen ſeyn über x. 

EXASPERATE adj. erbittert , auſgebracht. 

EXASPERATER, per-i-tir, s. einer, 
ber erbittert , auforingt. 

EXASPERATION , bgz-fs-pé-ratshdn, s. 1) 
bie Berfhlimmerung (einer Krantheit 2), bas 
Steigen eines Krankteitsanfolles , Fieberans 
falles. 2) {die Handlung des Erbitternd ; ein mit 
Unwitle und Haß verbundener Zorn) bie Erbittes 

ToEXAUCTORATE, @gz-Awk‘15-rite, llat. 
exanctoro] v. a. 1) entiaffen, abbanten. 2) (in 
engerer Bedeut.) einer Pfründe bercuben, 

EXAUCTORATION, Awk-ıö-rhtahän, 
».1)die Entlaffung, Abbanfung. 2) die Herabs 


fegung , Erniebri . 
WORX AUTHORATE, bgz-Awithd-rdte, [alts 

. exauthorer] v. a. entlafien (Eoldaten). 

AUTHORATION . dw-thd-rat 
4. die Entlaffung (cines Eotdaten y). 

To EXAUTHORIZE , 8gz-Aw:thb-rize , [oon 
ex unb authorize) v. a. ber Würde ober Herts 
fhait berauben. 

EXCANDESCENCE, tks-kdn-das‘s2nse, 
EXCANDESCENCY , tks-kin-dis'stn-sé, 
faltfry. excandescence, lat, excandesco] s. 1) das 
Heifwerden, die Hige , Gluth. 2) Fig. ber Aer⸗ 


get, Jorn. 
EXCANTATION , tks-kén-titshdn, [lat 
escanto] s. bie ——— 
To EXCARNATE, tks-kartndte, [lat.ex u. 
cure] v. a. entfleifchen. 
CARNIFICATION, &ks-kär-nd-& ka: 
shin, s. das —— 
To EXCAVATE, ths-kAtvite, ſlat. excavo] 
r. #. aushẽ hlen (Dretertotner 2). 
EXCAVATION, tks-ka-va‘shdn, s. 1) (Hands 
Litpert, Engl, Deutich. Wirt, 
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fung des Mushdbiens) die Aushshlung. 2) (eas 

durch Aushohlunag Bewirfte) die Aushshlung , 

Höblung , Vertiefung, bad Sod. 
EXCAVATOR, éksthd-vi-tér, s. (ungebr.) 

ber Graber. 

To EXCAVE, thy-kdve$ V. To Cave. 

To EXCECATE, bks-sétkate, | lat, excaeco] 
v. a. blind machen, blenden. 

EXCECATION, äks-sö-kätshän, s. die Blind: 
heit (im bilbt. Einne). 

ToEXCEED, tk-sédd} [lat. excedo]1. v. a. 1) 
Überfchreiten (eine Zeit’, ein Mag oder Ziel). Our 
liberality must not exceed our ability , unfre 
Freigebigkeit darf unfre Mittel nicht Uberſchrei⸗ 
ten; — one’s stay by four days, vier Zage über 
bie Beit ausbleiben ; Exceeding twenty persons, 
mebr alé zwanzig Serfonen. 5) Fig. dberteef: 
fen. Salomon exceeded all the kings of the earth 
(6. Echrift), alfo warb der König Salomo grés 
fer denn alle Könige auf Erben. 

II. v. m. 1) zu weit gehen, Fig. We cannot ex- 
eced in our reverence to God, wir fönnen in der 
Gottesverehrung nie u eit gehen, 2) über ets 
was binaué geben. ig. Forty stripes he may 
ir him , an ep (4. Schrift), wenn man 

m vierzig Schläge gegeben hat, foll man ihn 
nicht mebr jchlagen; Yet punish so, as pity shall 
exceed, doc ftrafet fo, daß Mitleid größer fei 
(das Mebergrwicht habe). 

EXCEEDABLE, th-sbéd‘4-bl , adj. über⸗ 

ar. 

‘ an ak — 5255 5 Pow rd ber bie 
te ber idligteit Aberfdreitet. 
EXCEEDING » thestitding , I. part, adj. 

außerordentlich, übermäßig (ber Größe, Auddrhr 

nung oder Dauer naw), 

IL. adv, auferorbentlic, in einem hohen Grabe, 
äußerft (reich t+ 

a 8. Dept Sago bie gewöhnlichen tig 
zen überfchreitet,, bie Weberzahl , bes Ueberſchuß. 

EXCEEDINGLY , k-séetding-lt, adv. aus 
Berorbentlih, in einem hohen Grabe, Äußerft , 
auénehbmend, überaus, — well, äuferf wohl, 

EXCEEDINGNESS , th-sbdtding-nds, s. bas 
Uebermaß (an Größe, Ausdehnung oder Dauer), 

To EXCEL, &k-säh} [fat. excello] J. v. n. ſich 


auszeichnen, fid) hervorthun; verzügkid feyn. 
This prince ex in tics, Diefer Farft war 
ein Meifter in ber Politik. 


Il. v. a. übertreffen (eine Perfon » Ende). 
Valour and pride excel themselves in Hector, 
im böhften Map iff in Hector Tapferkeit und 
Stolz getheilt. Fig. Aw object that excels the 
sense, ein Gegenftand, der bie Empfindung übers 


ältiget. 

Peach Toexcel, fih auszeichnen oder hervor⸗ 
thun; to be excellent, vortrefflich feyn. Das 
legtere beißt, ben höchſten Grad der Gilte haben, 
obne Bergleidhung mit andern Dingen gleicher 
Art, ohne Ausfdhliefung derfelben. Das erfte 
fest eine u ur voraus, und räumt ben 


— em cin, was von berfelten Art iſt. 
EXCELLENCE, öktsl-lnse, ie 
EXCELLENCY, #k‘sé]-lén-st , * 
lence} s. 1) ber Zuſtand, ba man in etwas vorgtigs 
lid ift. He is commended for having an — in 
music, man rühmt feine vorzüglihe Geſchick⸗ 
lichkeit in ber Zonkunft. 2) bie Herrlichkeit, Bors 
trefflidteit. It is the witness still of —, to put 
a strange face on his own tion, es ift ein 
Beugniß fteté der Zrefflichkeit, die eigene Bol= 
lendung zu verfennen; In a degree of — , vor⸗ 
gugéweife; By way of —, zur Auszeichnung. 
3) bie Würbe, Größe, der Abel, Great men 
have the seuse of their own —, ge Männer 
haben das Gefühl ihrer eignen Be. 4) bie 
Reinheit, Gite. She loves him with that — e, 
fie liebt ihn mit jener Reinheit 2. 5) (als Ehren · 
benennung) Ertellenz. 
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EXCELLENT , &k:s2l-Int, adj. 4) (burch 
größere Verdienſte, höhere Cigenfhaiten fic vor 
Andern autzeichnend) hervorragend. 2) vortreff- 
lid , vorzüglid. — wine, vortrefflider Wein. 

EX CELLENTLY, 2ktsil-lnt-lé, adv. 1) vor: 
trefflid , vorzüglich. 2) in hohem Grabe (tebe: 
reich eon ¢). 

EXCENTRIC, &k-sönttelk,, V. Kecentric. 

To EXCEPT, tk-sépt} [frj. excepte, lat. ex- 
cipio] I. v. a. (nicht unter andere Dinge derfelben 
Art mit begreifen, ausſchlleßen) ausnehmen, I ex- 
cept nobody, ich nehme feinen aus; Such a one 
excepted , den und ben ausgenommen. 

IL». n. Einwürfe machen. — against one's 
testimony, against a judgeor a witness, jemandé 
Beugnif verwerfen, einen Richter oder Seugen 
perborresciren (= ald ungutdiig verwerfen). 

EXCEPT, [urfprünglid das part, pass. bes 
Beitworts to except, welches, gleid) vielen anz 
bern Zeitwoirtern, für fein part. zwei Endungen 
hatte, ndmlid except und excepted. All except 
one, ift=all, one excepted] I. adv. (mit Aus: 
nabme) ausgenommen, Richard —, Richard 
auégenemmen. 

Il. conj. (auégenommen) außer. Te is impos- 
sible to do our duty, — we know it, es iff ume 
möglich unfre Pflicht zu thun, es fei denn, dap 
wir fie fennen. 

EXCEPTING, tk-sip:ting , (ein unpafendes 
Wort) prp. (eine Ausſchiietzung dee Perfon, Gace 
anbdentend) außer. 

EXCEPTION , tk-séptshin, s. 4) (dad Aus: 
nehmen, die Erklarung und Beſtimmung, dab eine 
Cade niche unter Me Uchrigen mit begriffen werden 
foie) bie Ausnahme. To make an —, eine Aus⸗ 
nabme maden; All withour —, alle, ohne Auss 
nahme. 2) (dic auf ſolche Art audgenommene Sache) 
die Ausnahme. That — to (beiier mit from) the 
general rule, biefe Ausnahme von der allgemeis 
nen Regel, 3) bie Einwendung, der Einwand. 
Have you any — to make against (aud to) the 
customs of our church? haben Sie irgend eine 
Einwendung gegen die Gebräuche unferer Kirde 
gu machen? Your cousin, my lady, takes great 
exceptivnsto (aud at ober against) your ill hours, 
eure Ridhte, mein Fräulein, hat geh Eimvens 
— gegen eure unfdidtiden tunden; How 
modest in —, wie befheiben in Ginwiitfen; — 
against a judge, bie Perhorredceng (Berweriung) 
eines Richteré. 4) (in engerer Bedeut.. Redrsfor.) 
bie Ausfludt, Ginrede, Einwendung, Exception. 

EXCEPITONABLE, &k-söptshän-d-bl, adj. 
Einwendungen unterworfen, 

EXCEPTIONER , #k-st)4shén-dr, s. einer, 
der Einwenbungen madıt. 

EXCEPTIOUS , tk-sip‘shds , adj. miirvifd, 


zantiſch 

EXCEPTIOUSNESS, &-säptshäs-nbs, s. die 
Grämtlichkeit en keit, 

EXCEPTIVE, &k-söptdv, adj. eine Xusnahme 

altenb. 

EXCEPTLESS , bk-sbpitlts , adj. (ungebr.) 
jede Ausnahme bei Seite fegend, allgemein, 

EXCFPTOR, &k-stpttär , s. einer, ter Cine 
we mat, ber Zabler, Gegner, 

To EXCERN , @k-séro§ [lat.excerno] ». a. 
burd Seiher preffen, abfonbern. Fig. — by 
sweat, burch ben Schweiß abfonbern. 

ToEXCERP, $ flat. excerpo] v. m. 
(Auszüge aud einem Bucht g machen) ausziehen, 
ercerpiren (ungebr.). 

To EXCERPT, tk 15 [lat. 0, Ox 
eerptus] v. a. ausziehen, auswählen (ihene Stel 
len eines Gedichtes ¢). 

EXCERPYION, €k-sarp‘shan , s, 4) bas Aus- 
sieben, Auswählen, Exeerpiven, 2) der Auszug 
(aus Ehriiten). Some few excerptions, einige 
wenige Ercerpte. 

EACERPIOR, ONE der Sammler. 
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EXCERPTS, &ktsErpts , s. pl. Xuszüge (aus 
Schriften: Ercerpte. 

EXUESS ak-sts [altfry. excer, lat. excessus] 
s.1) das Uebermaf. An — of goodness, zu siel 
Gite : — of lewdness, ein Ausbund von Lieder⸗ 
tihleit. Fig. Albeit I never lend nor borenve hy 
taking or hy giving of —, obgleich ich weber 
leih' noch borge um Gewinn zu nebmen over 
zu geben. 2) die Uebermaße. Il was — of wine 
tha se him on, ber übermäßige Genuß des 
Meines hat ihn angereigt. 3) die Ausſchweifung, 
ber &rcei. This — is not pardonable, diejer 
Ecceß iſt —— 

EXCESSIVE, &k-sdststy, [ftg. excessif] ady. 
übermäßig, unmäßig. An — bigness, eine übers 
mäßige Die; An — fovour, ein Uebermaß von 
Guntt, eine Üsertriebene Bunft; Be aot —toward 
any (6. Schrift), lege keinem zu viel auf. 

EXCESSIVELY, @h-s8stsly-lé, ade, Übers 
mäßig, unmäßig. To be — stupid, duperft 


bumm von 

EXCESSIVENESS , dk-sbstsiv-nds , s. bad 
uebermaß. 

‘fo EXCHANGE, &ks-tshänje; [frg. échange, 
übrigens V. change] v. a, auswechſeln, austaus 
fen, vertauſchen. — old money for new , alte 
Münzen gegen neue vertaufhen; — something 
with another, mit jemand taufchen. Fig. Ex- 
change forgiveness with me, noble Hamlet, 
lafit uns Vergebung wedfeln, ebler Hamlet ; 
— words, Worte wechſeln; — kisses, ſich küſſen; 
— guns, mit Kanonen gegen einanber feuern, 

EXCHANGE, s. 1) der Wechſel, Tauſch. 
They make exchanges, fie taufchen mit einander; 
You lose nothing by the —, thr verliert nichts 
beim Tauſche; f bill of — {bei xaufleuten), der 
Bbechielbrief, Wechſel; Price of —, das Agio. 
Prov. —is no robbery, taufhen if nicht ſteh⸗ 
ten, 2) bas, mas für etwas Anderes gegeben 
with, oder was man für eine gegebene Sade 
erhält, In —, zur Vergätung, Eatfhädigung; 
There's my — , hier [8] ih’é aus (mein Pan). 
a) Fig. ber Guré, Gelblauf, Belbpreis, Wech⸗ 
felpreis. 4) {in großen Handelsflädten, ein öffent 
tlcher Ort» wo bie Kaufleute Ihrer Geſchafte wegen 
miammenfommen,) bie Börfe, 

Excuance-anonsa, dks-tshänjerbrö-kär, 5. ber 
Mechfelmäfler. 

EXCHANGEABLE, ®ks-whänjetd-bl, adj. 
jum Tauſche deen , wedfelbar, 

EXCHANGER, dks-tshho‘jar, s. ber Wechs⸗ 


kr. 

EXCHEAT, dks-tshdies VY. Escheat. 

EXCHEATOR, tks-tshéttdr, V. Escheator, 

EXCHEQUER, bks-tshéktir, [norm. frz. 
echequeir, mittelfat. schaccharium , verw, mit 
tem goth. skatts, Shag] s. bie Shagtammer. 
Chancellor of the —, ber Kanzler det Schatz⸗ 
kammer; Courtof—, (ein Berichtiber, worin 
die Sachen, welche bie Einkünfte der Krone berrefr 
fen, verhandelt werben) bad Gdagfammerges 
richt; Receipt of —, baé Bablamt, Fig. I will 
be cheater to them both, and they shall be ex- 
chequers to me, id) will ihre —— Güter 
fon einzieben, und fie follen meine Schagfams 
mern fepn. 

To 2X CHEQUER, {neues Wort) v. a. (jemanı 
den) bei dem Schagfammergerichte belangen. 

EXCISABLE, ék-she‘d-bl, adj. fteuerfählg, 
fleurrbar, acciébar, 

EXCISE, tk-slee |holl, accijs, fat. excisum ?} 
s. bie Bebrungéfteuer, Waarenftever , Accife. 

Excieman, tk-slzeimän, s. der Steurrbedtente, 
Atcciſor. 

To EXCISE, w. a. mit einer Steuer belegen, 
befteuern ‘cine Perſon, Ende). 

EXCISION, &k-sizhtda, (lat. excisio} =. bie 
Ausrottung, Zerſtoͤrung. 
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EXCITABILITY , #k-sd-t-bilsl-td, 2. die 
Erreabarkeit , Reisbarkeit, 

EXCITABLE, ék-sittd-bl, adj. reisbar. 

EXCGITATION,2k-sA-ıktsbän, Stat, exeitatio] 
s, bie Erregung (der Säfte eg). Fig. Here are 
words of fervent — to frozen hearts, bier find 
Morte inbrünftiger Anregung, Auffoderung ober 
Ermunterung für ciétalte Herzen. 

EXUTATIVE, tk-sdtea-ulv, [fea excitatif] 
adj. ertegend; Fig. auffodernd, etmunternd. 

To EXCITE, Me sites [lat. excito] v. a. in 
Bewegung feten, tege machen, erregen, Fig. 
The Lacedemontans were more excited to desire 
of honour with ¢, bie facebemonter wurden 
mehr zur Ehrbegierde ermuntert durch r; That 
kiod ofpoesy which excitesto virtue, jene Gate 
tung der Dichtkunſt, welche zur Tugend anteizt, 
aufmuntert; Vo be excited hyg, aufgereigt wers 
den von (burd) p. 

EXCITEMENT, tk-sltetmént , s. bie Antes 
gung, baé Motiv. 

EXCITER, @k-sittdr}s. 1) (einer, der erregt) 
ber Erreger. 2) Fig. (eine Ende, welde etwas 
erregt) der Erreger. Hope is the — of industry, 
Hoffnung erzeugt Betriebfamteit, 

To EXCLAIM, &ks-kläme 5 [lat, exclamo] 
von. 1) cine tebhäfte Ge müthsbewegung durch dle 
Stimme äußern) ausruſen. ‘That thus you do 
exclaim, you'll go with him? baf ibe fo aus— 
cuft, ihr wollt mit ihm gehn? 2) freien, eis 
fern. ‘They exclaim against the exercise of ar- 
bitraey power , fiecifern gegen bie Auéibung ber 
willfiirliden Gewalt, 

EXCLAIM, s. bie Ausrufung, ber Kuss 
tuf, die Erclamation. 

EXCLAIMEN, äks-klätmär, s. der Schreier, 
@iferer, 

EXCLAMATION, &ks-klä-mätshin, s. 1) 
bie Xusrufung , der Ausruf, die Erelamation. 
2) daa Schreien, Schmähen, Shimpfen, Ex- 
clamations aginst abuses in the church, baé 
Gifern gegen die Miporduche in der Kirche. 3) 
Fig. bat Kusrufungsseihen, Kusrufzeichen (1). 

XCLAMATORY, Sks-klämzd-tär-t, adj. 
4) ausrufend. Those — words of Su Paul, jene 
ig bed heiligen Paulus. 2) ſchreiend, 
eifernd. 

ToEXCLUDE, &ks-klädez [fat, exeludo] v. 
a. 1) ausfhtiefen (das Vieh von einem Felde ¢). 
2) Fig. a) ausfhließen ; (Gerihtäter.) präflubis 
ten. —any one from the government, einen von 
der Regierung ausfchließen; Where public laws 
exclude soft mercy , mo Öffentliche Gefege bas 
fanfte Mitleid verbannen; Lhe goodness of Al- 
mighty God d th exclude nobddy , bes allmd 
tigen Gottes Güte nimmt feinen aus, bjgebäs 
ten, ausbriten. 

EXCLUSION, &ks-klä:shän, s. 1) das Aus 
[chilefen, dle Ausfhliebung. 2) Fig. a) die Aus: 
—— — ber Xusihluß, Gerichtsſor.) die Pras 

tufion. ‘The — of the air doth good, das Abs 
halten ber Luft thut gut; An antire — of fear, 
eine vollfommene Auéfdliefung ber Furcht. b) 
bad Gebdren , die Geburt, Kusbrütung, ce) (die 
Handlung dei Unsweefets, und was ausgeworien 
wird) ber NAuswurf, bie Nusfonderung, Aus— 


leerung. 

EXCLUSIONIST, &ks-kiätsd-b-nlst, s. einer, 
der Andere von irgenb einem Borredhte aus⸗ 
fließen will, 

EXCLUSIVE, ks-klässiv , adj, 1) ausfchlies 

end, Fig. — of his brethern, mit Ausſchluß 
— Bruͤder. 2) (mit Ausſchluß Anderer) aus⸗ 
chließlich. An — privilege, ein ausſchließliches 
orrecht. 

EXCLUSIVELY, tks-klitstv-l4, adv. (zuwei · 
fen mit to. beifer mir 79 ausschließlich, ausfchties 
Sungsweife. — toall the rest, ausſchließlich alles 
übrigen; — of the king, mit Ausſchluß des KOs 
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niad; Till Sunday —, bie gum Sonntage aude 
fhlichtich, mit Ausſchluß des Sonntags, 

To EXCOCT, bks-kökı; (fat, excoctus] v. a. 
audtoden t ausfieben (Eat; 2 

To EXCOGITATE , tks-kddjeté-thte, [fat. 
excogito] 1. v. a. aus denken, ausfinnen (ein Mo⸗ 
del ri. 

Il. v. n. benten, nachdenken. 

EXCOGITATION, &ks.ködje-&-thtshän , +. 
bie Erfindung, Entberlung. 

To EXCOMMUNE, &ks-kömimtine, [meufat. 
eicom munis —exconmmunicatus] v. a. ausfdlies 
fen (einen von einer Verdiadung x). 

EXCOMMUNICABLE, ?ks-köm-müntt-kä- 
bl, adj. bem Kirchenbanne unterworfen. 

To EXCOMMUNICATE , &ks-köm-mü!ne- 
käte , [neulat. excommunico, vom fat, com- 
munis, communico] #. a, ausbannen, in ben 
Kirhenbann thun, ercommuniciren. 

EXCOMMUNICATE , s, 1) einer, det fich 
im Kirchenbanne befindet, ber Ausgebannte , 
Ereommunicirte, 2) einer, ber überhaupt von 
bem Genus eines Vortheils ausgefhloffen ift. 

EXCOMMUNICATION , &ks-köm-mä-ne- 
kAtshdn, s. bie Ausbannung, Ausſchließung aus 
tirdhlider Gemeinfchaft, ber Kirhenbann, die 
Ereommunication, 

ToEXCGORIATE, &ks-kötrk-Ate, [frg. exco- 
rier, fat. excorio] ». a. auffhärfen, aufrigen, 
wund maden. 

EXCORIA TION, &ks-kö-r&-Atshän, s. 1) die 
Abftreifung der Haut, das Abbäuten. The — 
of Marsyas, bad Schinden bed Marfyas. 2) Fig- 
die Beraubung, Erprefjung. 

EXCORTICATION , &ks-kör-t-kässhön , 
llat. ex und cortex] s. das Abrinden, Abſchaͤlen. 

EXCREABLE , éks:kré-d-bl, (lat, excreabi- 
lis] adj. zum Ausipeien geeignet. 

To i CREATE, &ksikr:-hte, [lat, ex und v. 
screo] v. a. guérdufpern (Schleim ¢). 

EXCREATION, tks-kré-A‘shdo, s. bas Aus- 
täufpern. 

EXCREMENT , &kstked-mäot , [frj., lat. 
——— ber Auswurf, bie Ausleerung, 
der unrath, Stuhlgang. The — of the body, 
bie Greremente ded Körpers. 

EXCREMENT , [lat. exereseo] s. (alted, wat 
auf dem menschlichen Körper wader, als Haare - 
Bart, Nägel) der Auswuchs. Daily with my —, 
my mustachio, tänbeln mit meinem Aus wuchs, 
meinem Snebelbarte, Fig. Chey assume but va- 
lour’s —, to make themselves redoubted, fie neh⸗ 
menan ben Auswuchs nur bed Muthes, um furdte 
bar ſich zu machen. 

EXCREMENTAL , tks-kré-miotull , adj. 
zum Ausdwerfen, zur Ausleerung beftimmt. 

EXCREMENTILIOUS, bks-kré- nen-ılchiäs, 
adj. Ercremente enthaitend, gum Auswurf, Abs 
gang, zur Ausleerung gebörig; Fig. unbraude 
bar, ſchädlich für den Körper, 

+ IoEXCKEMENITZE , &kstkrö-män-tlze, 
. * ſich ausleeren, feine Rothdurft verrichten, 

ofiren. 

‚ EXCRESCENCE, &ks-krösistuse, ? fat PB 
EXCRESCENCY, éks-kréststn-sd , § > 
cresco] s. ber Auswuchs (der Vitansen), Fig. Ex- 
crescences of imagination, Auswidfe der hans 


tafie. 

EXCRESCENT , é@ks-kréstsdnt, adj. aude 
mwachfend (vom Getreide e). 

EXCRETION, #ks-krétshdn, [fra., lat, ex- 
eretio] s. N die Abfonderung , Abführung, dir 
Auswurf, die Ercretion (der Bate ze). 2) (mas 
abgefondert , oder auch até ſchtecht oder untauslich 
ausatıworien iR oder wird) ber Auswurf. 

EXCRETIVE , dks-Keéttly , [lat, excretus] 
adj. abfondernd , abführend (von Gefäßen, Dew 
fen ¢)- 


EXC 


EXCRETORY, #ks*kré-tdr-€, I. adj. abfons 
bernd, abffigrend (von Driven 2!. 

11. s. bas Abfonderungsgefäß (des Körpers). 

EXCRUCIABLE . éhs-krdd:shé-d-bl , adj. 
ber Pein ober Marter unterworfen (ungebr.). 

To EXCRUCIATE, &ks-kıdöishö-dte , |lat, 
ezcrucio] v. a, martern, peinigen, Fig. Exeru- 
ciatin rs, peinigende Aengſten. 

EXCRUCIATION , #ks-kréé-shé-Ashin, ». 
die Pein, Marter (tes Levens 2). 

anja kat eek nl » fat. ex- 
cub‘se] s. ba’ Wadehalten während ber N 
bie Radtwade. F u 

To EXLULPATE, &ks-költpäte, [lat, ex u, 
culpa] v. a. entfchuldigen. — one's self, fi 
enti uti en, rechtfertigen. 

EXCULPATION , tks-kdl-pitshdo , s, die 
Enfdulbigung , Redtfectionns. 

XCULPATORY , &ks-kältpd-tär-2, adj. 
u techtfertigend, 

o EXCUR , öks-körf lat, excurro] v. m. 
(ungebr.) bie Grenzen überfchreiten (im bitdl. 
inne). 

EXCURSION, &ks-kär:shän, [ftz., lat. ex- 
cursio] #. ber Ausflug, bie Streiferei, der Abs 
ftecher, die Abfhmweifung, Ercurfion, Fig. Ex- 

not that I shall pardon for this —, ers 
warte nicht, daß ich wegen biefer Abſchweifung 


um Berzeihung bitten werbe; The causes of 


those great excursions of the seasons into the 
extremes of cold and heat, , bie Urfachen jener 
ofen Urbergdnge ber Jahreszeiten, in bie 

streme von Kälte und Die t 

EXCURSIVE, &ks-körtsiv, adj. abfhweifend 
(vom Wege, und Fig. von feinem Gegenflande ¢). 

EXCURSIVELY, Zks-körtslv-I, adv. auf 
eine berumftreifende Art. 

EXCURSIVENESS, tks-kietsly.nés, s. bie 
Schranfenlofigkeit (oes Geites e). 

EXCUSABLE , &ks-kö2zd-bi, [fry.] adj. vers 
zeiblich ‘von einem Irrtbume ge), 

EXCUSABLENESS, &ks-kä:zd-bi-ods , +. 
bie Berzeiblichkeit. 

EXCUSATION, tks-kd-shtshan, s. die Ente 
ſchuldigung, ee : 

ESCUSATORY , &ks-kützd-tär-2, adj. ents 
ſchuldigend, rechtfertigend. 

To EXCUSE, Eks-küze; Ilat. excuso] v.a. 1) 
entfhulbigen, Bad men excuse their faults, bie 
Böen entidhulbigen ihre Kehler; I pray thee, 
have me excused (6. @dirift), ich bitte did), ents 
{huldige mid). 2) (von einer Berbindtichteite gleich 
fam Ioblaften » befreien) erlaffen. I excuse you 
from coming, id) Überhebe euch bes Rommens ; 
— a forfeitare, eine Strafe erlaffeng But I de- 
sired to be excused . allein ich wünfdhte verfhont 
au bleiben , ich verbat es mir, 

EXCUSE, k-köset 5.1, (die Handlung bed Ente 
fautdigend) die Entfhulbigung. I came to make 
{elder you , ich fam um mid bei euch zu ents 
ſchuldigen. 2) ‘die Gründe, womit man ſich oder eine 
Sache ju entſchuldigen ſucht) bie Entfhuldigung. 
Be gone, I will not hear thy vain—, hinweg, 
ich bore leere Ausflucht nicht! 

is, Excuse , die Entfhuldigung ; pardon, 
bie Berjeibung ; Sorgiveness, bie Vergebung, 
Man bringt eine Entihuldigung (excuse) wegen 
eines anfdyinenden Fehlers vor, um fich zu ents 
ſchuldigen; man bittet um Verzeibung (pardon) 
wegen eines wirfliden Fehlers , um die Beftras 
fung i verhindern; wir fleben um bie Berges 
ung (forgiveness) unferer Sünden. Des Wors 
te6 excuse bedient man fi vorgugéweife gegen 
unferé Gleiden ; pardon gegen Höhere o 


Dbere; forgiveness gegen ben Himmel, 
EXQUSELESS. the'Cbsctlts nur (uist m 
entfhufdiaen) unverzeihlich. 
EXCUSER, &ks-käizär, s. 4) einer, ber ent: 
fGulbiget, 2) einer, der vergeidt, 
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To EXCUSS, tks-kis (fat. excutio, exeus- 
pre a. 1) abfhütteln, abwerfen. fig. They 
could not totally excuss the notions of a deity 
oot of their minds, fie fonnten bie Begriffe von 
einer Gottheit nicht * aus threm Geifte 
verbannen, 2) in gerichtliche Berwabhrung neh⸗ 
men, in Befchlag nehmen. 

EXCUSSION, &ks-köshtän, s. bie Befhlags 
legung , Beſchlagnehmung. 

EXECRABLE , &ktsö-krä-bl, [fey., lat, exe- 
crabilis) adj. verflucht, abſcheulich, verrudt, 
gräulih, verhaßt. When — Troy in ashes lay, 
als baé verruchte Troja in Afche lag ; His— oie 
fein verhaßter Stolz. 

EXECRABLY, &k:sö-krä-bi8, adv. verflucht, 
abſcheulich. 

ToEXECRATE, tktsé-krite, [lat, execror] 
v, a, berfluchen , vetwinfden , verabjcheuen. 

EXECRATION, 2k-sö-kräishän, s. 1) (bie 
Handlung, da man etwas verwünidt) die Bers 
mwünfhung. 2) (die Worte, womit man etwas vers 
wünfdr, die Berwünihung. Cease, — Queen, 
these execrations , haltinne, bolbe Königin, mit 
biefen Berwünſchungen. 3) (der Grgenitand der 
Berwünfebung) ber Gräuel, They shall be an — 
and aa astonishment (6. Echrift), fie follen ein 
Shmad und Wunder werden. 

EXECRATORY, th¢sé-kr4-tdr-d, s, ein Fors 
melbuch von Berwünfhungen. 

To EXECT, tks-ékts flat. execo) v.a. aus⸗ 
ſchneiden, wegfchneiben. 

EXECTION, tk-stktshn, s. bas Ausſchnei⸗ 
ben, ene 

To EXECUTE, —— > (fra. 5* 
lat, exsequor , exs tus] Lv. a. Mausführen, 
vollziehen. er your orders, id) babe 
Ihre Befehle vollzogen ; — (befier to fulfil) one’s 

mises, feine Berfprechungen erfüllen, ihnen 
enüge leiten; — a will, a) ein Zeftament 
vollziehen, b) ein Zeftament maden;—an ollice, 
ein Amt belleiben; — a sentence, ein Urtheil 
vollziehen, vollftreden, 2) hinrichten (einen Mere 
brecher 2). 3) (überhaupt) töbten, umbringen 
(ungebr.). 

Il. v. n. Wirkung thun (von Geſchutzen ¢). 

EXECUTER, égz-tk+t-tdr, V. Erecutor. 

EXECUTERSHIP , égr-tk+i-tdr-ship, V. 
Executorship. 

EXECUTION, ee 4) die Aus: 
führung, Bollziehung. When things are come 
to—, aes Dinge zur Auéfdbrung, zum Voll⸗ 
zuge fommen; And to put it in —, tnd e6 aués 

hren; A man of —, ein thitiger, ausrichts 
fon Mann, ein Mann, auf ben man fic wer 
ender Ausführung einer Sache verlaffen fann; 

‘o do —, Wirkung thun, wirken. 2) die Hine 
richtung (eines Gerbrederd 2), The place of —, 
der Ri tplag 5 The — -day, ber Ridttag. 3) 
(überhaupt) bie Berftörung, Niederlage. 4) (das 
gerichtliche Jwangsmittel in bürgerlichen Gachen 
wodurd entweder der Beklagte verbafter oder fein 
Beñtzthum genränder wird) bie brewing 

EXECUTIONER, ék-st-kdtshdn-dr, 5.1) 
{befier Executor ber Vollzieher, Vollſtrecker (and 
im bild. Ginne von Dingen. 2) Ser Rachrichter, 
Scharfridter, Denker. Fig T would not be thy 
— , id) möchte keineswegs dein Henfer feyn. 

EXECUTIVE , 2gz-tk+d-ttv, rs auéiibend, 
vollgiebend, erecutio. — power, bie ausübende 
Madt ober Gewalt, 

EXECUTOR, +. 1)f 8gr-d-kattde, der Bolle 
ziehen, Vollſtrecker Erecutor, Such baseness 

ad ne'er like —. fo tnedht [der Dienft fand 
nimmer folhen Thaͤter. 2) Sgu-#ked-tir, (in 
engerer Bedeut.) der Vollzieher ober Ausrichter 
eines Xeftamenté ober legten Willens. } 3) bgz~ 
&kittde, ber Nachrichter, Henker. 

EXECUTORSHIP, éyr-tk+A-tdr‘ship, 5. bad 
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Amt eined Bollziehers ober Ausridters eines 
legten Willens. 

XECUTORY, Sps-8ktd-16-ré, adj. 1) zur 
gerichtlichen Hilfe bevollmadtigend ober berech⸗ 
tigend, erecutorifd. 2; (Redıtätve.) in einem 
künftigen Beitpuntre zur Ausübung ober zum 
Bollzuge Fommen follend. 

EXECUTRESS, &gr-&kt6-trls, V. Ereeutrix. 

EXECUTRIX , #ga-&kth-ırlks , s. bie Bolle 
sieherinn eines eftamenté ober legten Billens. 

EXEGESIS , bhs-4-jécsts , [éyjynoss] 5. die 
Gene Auslegung (befonderä der 4. Schrift), 

xegeſe. 

EXEGETICAL, the-&-jrcé-kal , adj. aus: 
legend, erfldrend , ere etic. 

EXEGETICALLY , öks-4-jörtö-käLl, adv, 
— „erlärend , eregetifch. 

EXEMPLAR, ögz-Imtpiär, [lat.] Ls. das 
Dufter (quter Ehemänner £)., An — of virtue, 
ein Mufter der Tugend, 

ll. adj. V. Exemplary und Sampler. 

EXEMPLARILY , ége+4m-plir-¢-lé, adv. 4) 
mufterbaft, eremplarifd (fic betragen ¢), 2) gum 
abſchreckenden Beifpiele, eremplarifd (einen bee 
firafen re). 

EXEMPLARINESS , ägz:äm-plär-E-ns , ». 
baé Muſterhafte, Eremplarifde, His — of life, 
fein mufterhaftes Leben. Y 

EXEMPLARITY, & m-plärtd-ıd ‚s bab 
rn: die Güte, 

EXEMPLARY , tgxt2m-plar-é , häufig dgr- 
dmtplir-é, I. adj. 1) = Beifpiele dienend. 2) 
muferdaft, eremplarifch, His life enght to be 
—, er muß ein mufterbaftes Leben führen. 3) 
abjdredend, warnend, eremplarijh, An — 

unishment, eine egemplarifhe Strafe. 4) alé 
weis bienend, 

IL. s. (der dibdruct eines Suched yp) bas Exemplar. 

EXEMPLIFICATION, égz-ém-lé- fe- kat 
shin , s. 1) die ng urd Beiteieie. 2) 
bie Abſchrift, Gopte (eines Gertrages ep). Fig. 
An bang ‘malice of the devil, eine Wacpit- 
bung oder Rachahmung der Bosheit des Zeus 


els. 
f EXEMPLIFIER, 4gz-tmtplé-fi-ir, s. einer , 
der bem Beifpiele Anderer folgt. 

To EXEMPLIFY, 2gı-Im:pie-fl, v. a. 1) d 
Beifpiele erläutern, Our author has exemplifi 
his isin the ver pts themselves , une 
fer Berfaffer bat Beifpiele von feinen Vorſchrif⸗ 
ten in feinen Borfdriften felbft gegeben. 2) abs 
ſchre iben, copiren ; (in der Nentöfpr.) rechtögüts 
tig abfchreiben, 

‘Lo EXEMPT, &gr-mt; [ftj. exempier, lat, 
eximo, exemius] v. a. ausnehmen, befreien, freis 
fpreden (einen von etwas). ‘The emperours ex- 
einpted them from all taxes, bie Scie madten 
fie Reustfrei; He is exempted from that piece of 
vassalage, man hat ihn mit diefem Frohndienſte 
verfdont; — one's self, fic) losmachen, fic) lode 
faufen von etwad e). 

EXEMPT, adj. 1) (nicht unter andere Dinge 
derfelben Art mitbegrifen , ausgeiloiien) ausge⸗ 
nommen. Notway one—, feiner ausgenommen, 
2) befreit, verfdjont, From death alone —, vom 
Tod allein verfchont; bem Bod allein nicht untere 


mworjen. 
EAEMPTIBLE, Agetmte-bl, adj. befreit, 


frei, privilegitt, 

EXEMPTION, & imtshda, s. bie Befreis 
mee Freiheit von Stewern ober Strafen, Ere 
em(p)tion. } 

KREMPTITIOUS, dgr-Im-tshtäs , adj. 
trennbar, I motion were — from matter, went 
Bewegung vow ber Materie getrennt werben 
tönnte. 

ToEXENTERATE, dgr-tntiär-Ae, [lat, exen- 
tero, ievragitu] ». a, ausweiben , ausnehmen 


(einen Hafen ¢). 26 * 
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EXENTERATION, &ge-In-Ur-Atshän, s. bad 
Ausweiden, Ausnehmen (eines Bogels ). 

EXEQUIAL, bge-dtkw6-Al, adj. ein veichen⸗ 
begängmiß betreffend. — games, bie Kodtenfpiele, 
(dergieichen bel den Römern ¢ gewöhnlich waren), 

EXEQUIES , tksté-kwiz, [altfr;. exöques, 
lat, exequiae] s. pl. die Leichenfelerlichkeiten, bas 
Leihenbegängniß, die Erequien. To — 
die Zobtenfeier begehen, Erequien halten, 

EXEQUY , thed-kwé, V. Erequies, 

EXEBCENT, age 2rtsént, (lat. exercens) adj. 
treibend, ausübend. Every — advocate, jeber 
Sadwatter im Amte, 

EXERCISABLE, &ks-Ir-sizes@-bl, adj. aus- 
geübt werben fönnenb. 

To EXERCISE, tks2r-slze, (Lat, exerceo] I. v. 
a. 1) (durd wiederhofte Bewegungen und Hands 
lungen berielben Bet zur Sertiateit dringen) Üben 
(feinen Gerftand g). It was their own language 
they were instructed and exercised in, ed war 
ihre eigene Sprache worin fie unterrichtet und 
geübt wurden; — one's memory, fein Gedacht ⸗ 
nif üben; — one’s self in patience, fid in ber 
Gebulb üben; God lets the wicked live — the 
Virtue of the good, Gott läßt bie Bifen leben 
um bie Zugend der Guten zu prüfen; — soldiers, 
Soldaten üben, ererciren, Kriegsübungen mit 
ihnen anftellen. 2) (oft ome den Begriff der Wir 
derholung fo viel ald thun, merklich werden laſſen) 
üben. They exereised their dominion over us, 
fie übten ihre Herrſchaft über ung, fie beherrſch⸗ 
ten uns. 3) ausüben (eine Wigenſchaft g). — an 
office, ein Amt befleiben. 

II. v. n. fich Üben (im Tanzen, Rennen ¢) The 
—— exercise, bie Solbaten üben fi, exer⸗ 
eiren. 

EXERCISE, aks‘ér-sise, s. 1) die Uebung (im 
Reiten z), The — ofsoldiers, bas Ererciren ber 
Soldaten. 2) (inengerer Bedeut,) a) die Krieges, 
Schul⸗ und Sprach⸗ Uebung, das Erercitium. b) 
die Seibesiibung, Bewegung. To use — fic) Bes 
wegung machen; Exercises, ritterliche Uebungen, 
Leibesübungen (tanjen, feciten, reiten), 3) die 
Ausübung (eines Amtes eg). 4) (und in engerer 
Bedeut.) die Anbahtsübung. Good sir John, 
Im in your debt, for your last — , guter Sie 
ohn, Ih bineuer Schuldner für eure legte Ane 
badhtsübung (Predigt). 

EXERCISER , &kstdr-si-zär, s. 1) einer, ber 
übt ober Nebungen anftellt, 2) einer, ber eine 
Pfliht - ausübt. 

EXERCITATION, &gr-dr-sb-tkshdn , (lat. 
exercitatio] s. 1) die Hebung. C | exerci- 
tations, Leibesübungen. 2) die Ausübung. 

EXERGUE ‚üks-ärk; [frj., von é u, foe) 
s. ber Abfchnitt, die Ererge (auf Münzen, Mer 
bailien ge), 

To EXERT, &ge-Ört} [lat, exsero] v. 
auftreten, hervorſtrecken (den Kopf e). Fig. 
When the will has exerted an acı of comma 
upon any faculty of the soul, wenn ber Wille 
eine Wirkung ded Befehls auf irgend eine Eigens 
ſchaft ber Seele geäußert hat; Now exert your 
strength and courage, nun zeiget eure Stirte 
und euren Muth; Lhe atmost power of my ex- 
erted soul, bie dugerite Kraft meiner angeftrengs 
ten Seele; — one's self, fic) anftrengen, ſich 
bemühen, fid) beſtreben. 

EXERTION, & ‘shin, s. bie Neußerung, 
Anfteengung. Che laborious exertions of industry, 
bie milbfamendnftrengungen be? Betriebjamteit. 

EXESION, ége-t-chdn, [lat, exesus] s. das 
Durdfreffen (eines Infektes , durch die Haut eines 
Thieres eg). 

EXESTUATION, ég2-4s-tshi-Atshida , [lat, 
exacstuo] s. bat Aufwallen, Aufbraufen. — of 
the blood and humours, das Aufbraufen, bie 
Gährung bed Biuts und der Säfte. 

‘Lo EXFOLIATE, äks-fbtlö-Ate, (fry, exfolier, 


“felbt) die 
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lat. ex und folium] v. m. (Bundarzeneif,) ſich abe 
blättern, abfplittern (von den Kunochen). 

EXFOLIATION, éks-f6-l4-A'shdn, s, (@unds 
aryencit.) bas Aoblattern, die Abblaͤtterung (der 
— 

EXFOLIATIVE , tks-fSti-A-tly , I. adj. 
(Bundarzeneit,) abblätternd, 

II. s. das Abblätterungsmittel. 

EXHALABLE, hätld-bl, adj. leicht vers 
—— leicht verfliegend, flüchtig (vom dQued: 

iber e). 

EXHALATION ‚2ks-hi-lä!shän , s. 1) (die 
Handlung des Ausdunſteus) bie Ausbünftung (des 
Weines 2). 2) (die Eigenfchart der Körper, ver 
möge welder fie fich leicht in Dämpfe verwandeln) 
bie ar zen 3) (die ausgedünftete Feuchtigkeit 

bünftung / ber Dunft. Fig. No 
natural — in the sky, am ‚Himmel tein natürlich 
Dunftaebilb, 

ToEXHALE , &gr-häle; [lat. exhalo] ». a. 
ausbünften, These marshes exhale vapours, biefe 
Mordite geben Dünfte von ſich. Fig. It is some 
—— the sun ar M bie Sonne hauchte 
biefes Luftbilb aus ; For" presence 
hales the blood fom cold iad empty veins, 
denn beine Gegenwart preßt biefes Blut aus 
bern, falt und leer. 

EXHALEMENT, égr-hiletmént, s. (die aud: 
gebünftere Feuchtigkeit) bie Ausbünftung , ber 


Dunft , Dampf. 

To EXHAUST, tgr-hAwst; [lat. exhaurio , 
exhaustus] v. a. erfhhöpfen (feine Krärte e). To 
be exhausted for want of breath, erfdhöpft, außer 
Athem fen — the of one’s friends, unfrer 
Freunde deſe erſchoͤpfen, leeren ; — a country 
of men, ein Land an Menſchen erfhöpfen; — 
a subject, einen Gegenftand er[höpfen (ales fas 
gen, wad man von einer Sache fagen fann); He 
exhausted my patience, er erfchöpfte meine Gee 
bulb; The edition is exhausted, die Auflage ift 
vergriffen. 

— adj. erſchoͤpft, ber Kräfte bes 
raubt. 

EXHAUSTER, ägı-häwsitär, s. ein Ding, 
das * 

EXHAUSTIBLE, aigi-häusi-k-bl, adj. exe 
— (ima bildi. Einne). 

EXHAUSTION, &g2-hAws‘tshdn, s. dad Ers 
{hipfen , die Erfhöpfung (der Finanzen e). 

EXHAUSTLESS, égz-hdwsttlés , adj. uns 
errhöpkid (im 6101, Ginne), An — stock of 
koowledge , ein unerfhöpfliger Vorrath an 
Menntnijjen. 

EXHAUSTMENT , &gz-hAwst‘mént, s. die 
GErihöpftheit (an Krärten »). 

To EXHEREDATE , —XX (fra. 
exhéréde, lat, —— v. a. enterben, 

EXHEREDATION, égz-hé-ré-da‘shin, s. bie 
Enterbung, 

To EXHIBIT ‚&ge-hibilı, [lat, exhibeo] v. a. 
barbieten, übergeben , einbdndigen, zuftellen , 
einreihen, When Lexhibited the presents of my 
embassy, als ich bie Geſchenke meiner Gejandt- 
(haft barbot; — a charge of high treason , eine 
Klage des Hochverr erbibiren. Fig. — to 

areligious worship, Gott eine fromme Bers 
ehrung barbringen. 

EXHIBIT, 4. (Kedtiior,) eine (bei einem Ges 
richtähofe ded Rechtes oder der Gilliateit) einges 
reichte Schrift, das oo 

EXHIBIT, agr-hibtivdr, s. einer, ber 
etwas einveicht, übergibt, erhibirt (am im bitdt, 
&iune). 

EXHIBITION, ?ks-2-hishtän, s. 4) die Dars 
legung, Einreihung , Vorzeigung, Exhibition. 
2) das Ausgeſehte, der Unterhalt (auf Univerfis 
täten), bas Stipendium. Like — thou shalt 
have from me, gleihen Gehalt geb’ ih dir; He 
lives in exile upon asmall—, er lebt in der Bers 
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bannung von einer Heinen Penfion, 3) bie Be: 


zahlung, Belo . 

XTBITIONER® éya-ht-bishtdn-dr , s. (auf 
engliihen Univerfitaten, berienige, welder ein 
sur Unterftiigung junger Studirender geftifteres 
ZYahrgeld genieht) ber Bra. 

EXHIBIITVE, &gs-heib4-tv, adj. vorftellenb, 

Uvertretend. —symbols of Christ’s body and 

ood, fteilvertretende Symbole von Ghriftus 
Leib und Blut. 

EXHIBITIVELY, égz-hé+bé-tly-l, adv. ftell« 
vertretenb, 

EXHIBITOR, &ge-hibit-Ar, s. V. Erhibiter, 

EXHIBITORY , gs-hibtli-tär-2 ‚adj. darle⸗ 
genb, erbibirenb. 

To EXHILARATE, égz-hil¢4-rite, [lat, ex- 
hilaro] I. v. a. aufheitern , erheitern , veranügt 
machen, erfreuen (da? Gemiith -). 

IL». n. froh ober vergnügt werben, fid) freuen. 

EXHILARATION, @er-hil-d-ritshdn, s. 1) 
bas Bufbeitern, bie Aufbeiterung. 2) bie Hei: 
terkeit , ber Frohſinn. 

To EXHORT, dgı-hört; [lat, exhortor] v. a. 
(mit to) ermabnen, ermuntern (einen jur Zu: 
gend 2). 

EXHORT, s. (ungebr.) V. Exhortation, 

EXHORTATION, dks—hér-thtshdn, #.1) (die 
— des Ermahnens) bie Ermahnung. 2) die 

ahnungsrede. I'll end my — after dinner, 
ich will meine Ermahnungérede nad dem Wits 
tageffen beendigen. 

EXHORTATIVE, Bgr-hörzıd-tr, adj, (tint 
Ermahnung enthaltend) ermahnend. 

EXHORTATORY , ägz-hörziä-tör-t , adj. 
(Ermabnung beswerend) ermahnend. 

EXHORTER,, ägs-hörztär , s. ber Ermahner. 

EXHUMATION , &gz-hä-mätshän , [frz., 
lat. ex und humus] s. die Wieberausgrabung 
einer Leiche, 

To EXICCATE, &k-sik-käte, [lat, exsicco) 
v. a. auétrodnen, 

EXICCATION, #k-stk-kA‘shdn, s. das Aus: 
trodnen, bie —— 

EXICCATIVE, ék-sikthi-tly , adj. austrod: 


nend. 

EXIGENCE, ék‘sé-jinse, 1 2 

EXIGENCY | tk:st-yén ol, [ffi exigence , 
fat. exigo] s. 1) das Grfobernif, Bebürfniß. 
According to the — of affairs, nad) Grfobernif 
der Umftänbe, 2) bie drũckende Lage, die Roth. 
In other pressing exigencies, in andern dringens 
ben Küchen, 

EXIGENT , dk:s&-jdnt, I. adj. bringend (von 
einem Nugenblide 2). 

IL. s. 1) der dringende Fall, Nothfall. Why 
do you cross me, in this —? warum bift bu mir 
entgegen, in fo ſchwier'gem Fall? 2) (Retrsior.) 
bie Borlabung bes abivefenden Beklagten. re. 
das RNothmittel. 3) dad Ende. these eyes, like 
lamps whose wasting oil is spent, wax dim, as 
drawing to their —, bie Augen, Lampen, bie 
ibe Del verfpendet , verbunfeln fic), jum Nuss 
gang {don gewendet. 

EXIGUITY, tks-4-pi-d-24, [lat, exiguitas] s. 
bie —* giateit, leinbeit. 

EXIGUOUS, égr-tytt-is, (fat, exiguus] adj. 
gering ügig ‚ein, unbedeutend, 

EXILE, ög-alle; [lat. exilis) adj. Hein, dünn, 
ſchwach (nur in phitoforbiihen Schriften gebr. ) 

EXILE, tkstile, [lat. exilium] s. 1) die Landes: 
verwelfung , Verbannung, das Gril. Welcome 
is —, willtommen ift Verbannung. 2) [altfrz. 
exil] ber Berwiefene, Verbannte, Erilirte. 

ToEXILE, ég-zlle} v. o. des Landes verweifen, 
verbannen, ins Glend ſchicken, eriliren, — from, 
verweifen aus; verbannen von. fiz. And equity 
is exil'd your highness’ land, und Billigkeit ijt 
aus eurer Hobeit Land verbannt. 
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EXILEMENT,, &g-zileimänt , ». die Banded: 
verweifung , Verbannuna, 

EXILITION , äks-4-lish:ön, [fat. exsilio] s. 
baé Auffpriiben (des angesinderen Pulvers rg). 

EXILITY , öks-Ht2-1d, (altfrg. exilite) s. bie 
Rieingeit, Geringfiigigteit. — of the voice, 
die net Stimme. 

EXIMIOUS, ég-zim+4-is, (lat, eximius] adj. 
ausnehmend ‚, ungemein, vortrefftid, 

ToEXINANITE ‚&ks-In:A-niıe, [altfrz. exi- 
naner, lat. exinanio] v. a. ausleeren (ungebr,). 

EXINANITION | &ks-In-I-ndishän , lat. 
exinanitio] s. bie Enttrdftung, Erihöpfung, 
Diseases of —, Krankheiten, welde aus Gre 
fhipfung (wegen Mangel an Mabrung) entfteben. 
Fig. He is more impotent io his glory, than 
he was in his —, et ift obnmadtiger in feis 
ner Erhöhung als er es in feiner Erniebrigung, 
Derabmwürbigung war, 

ToEXIST , ty-zist$ [lat, existo] v. a. feyn, 
ba fenn, eriftiten. ‘Phan if he never did r 
— = * gesehn wäre, 

» &y-zisitänse, 

EXISTENCY ‚ serltıän ed „ge 1 dat Gepn, 
Dafenn, die Eriftenz. 2) (ein (eloitdndiaes Ding) 
MEER Eier Yin, 

"XISTENT , by-zistiant j. vorhanden 
beftebend exifticend. — 

EXISTENTIAL, @g-sis-o‘shil, adj. ein 
Dafenn habend, vorhanden. 

EXISTIMATION, ég-zis-té-mA‘shdn , [lat. 
existimatio] s. 1) die Schägung, Meinung. 2) 
die Schatzung, Adtung, 

EXIT, ékstit, [fat. exitus und exit] s. 1) 
(das Herausgeben) ber Ausgang. 2) (Handiung und 
Zuftand des Abgehens) der Abgang, Abtritt (ber, 
von I —— > — 5 — “fds 
ab; Fig. et verſchied, fiarb. 3) in engliſchen 
Sdaufpicien bedeutet — gebet ab; — ge⸗ 
ben ab, 4) (ber Ort, durch welchen man ausgehet) 
POEXITAL, dgr-toht yl 

XIT. , lst yal, — 

EXITIOUS, let. exitiatis= 
exitiabilis} adj. (ungebr.) verderblich. — fevers, 
tödetli ieber, 

EXODE, ths!5-dé, [#idsor] 4. das Rachſpiel 
"EKODUS, thet lds 

so ’ 
Ausgang, Ausjug, Abzug. 2) Fig. das zweite 
Bus Moles in ber b. Sarit 44 den Mugs 
sug der Yiracliten aus Aeanvten beichreibt). 

EXOLETE, #ks:é-ltte, [lat. exoletus) adj. 
(abgefommen , außer Gebrauch) veraltet, 

EXOLUTION, &yz-4-li‘shdin , s. faltfrs.] 
s, bie Erfchlaffung ber Nerven. 

To EXOLVE, égz-dly} [lat, exsolvo]r. a. 1) 
auflöfen (ein Geile). 2) Fig. bezahlen (Schul, 
den ge). 

EXOMPHALOS, agr-tm‘fl-Its, [5 ugados] 
s. ber Nabelbrud, 

ToEXONERATE, &gr-Ön:ir-Ate, [lat. exo- 
nero] v. a. entlaben, entleeren (von Biutgefäftene). 

EXONERATION, &gz-Su-tr-Ashän, s. die 
Entlabuna, Entleerung, 

EXONERATIVE, égr-bntér-h-tly, adj. ents 
BERG PTABLE, bge-b u-bl, [lat 

XOUPT. + p-ı4-bi, + exo 
m) —— chenẽwerth. a 

EXORABLE, &ks2ö-rd-bl , [frj., lat. exora- 
bilis] adj. erbitttid. 

To EXORATE, &ks!d-rAte, [lat. exoro]». a, 
——— se bewirken) exbitten, 

EXORBIT ANCE, égz-de+bt-tinse, 

EXORBITANGY dey detbd-tdcslg Lattfey. 
esorbitance] s. 1) die Ueberfhreitung (des aehörls 
sen Mages), bas Uebermaß. — of 1, ber über⸗ 
arofe ober ungeheure Gewinn, 2) (in engerer 
Bedeut.) a) die Ausfhweifung. My presence 
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may be a curb to your ezorbitancies, meine Ges 
genwart kann ein Zaum für eure Ausſchweifun ⸗ 
gen feyn. b) bie a änzenlofe Berborbenbeit. 

EXORBITANT, &gz-Brzbö-tänt, [fr3.] adj. 
1) (das gehorige Mak) Überfchreitend. 2) (in em 
gerer Bedeut. a) ausſchweifend. —desires, aude 
fhmeifende Wünfde. b) ungeheuer, An —im- 
position, eine ungeheure Xuflage. 

EXORBITANTLY, r-be-tänt-I, adv. 
— übermäßig. 

To EXORBITATE, &gz-dreb&-ıhte, [lat, ex 
u. orbita] v. n. abweichen (von den Pıinneren 2). 

ToEXORCISE, äkstör-siee, [frj. exorciser, 
Hogxilw) v. a. 1) beihwören, bannen (den Zen 
fete). 2) von bem Einfluffe böfer Geifter durch 
Beihmwörungsformeln befreien, — a demoniac, 
die böfen Geifter von einem Befeffenen durch 
Beihwören auszutreiben fuchen. 

EXOKCISER , ökstör , & ber Geifter- 
banner, Zeufelöbefhwörer. 

EXORCISM, @kstér-sizm, 5. der Geiſter⸗ 
bann, Beſchwoͤrungsſpruch, Erorcismus. Will 
her ladyship behold and hear our exorcisms ? 
will Ihro Gnaben unjte Befhwörungen anſe⸗ 
ben und hören? 

EXORCIST,, tksdr-sist, s. 4) der Teufelés 
beihwörer, Geifterbanner,, Erorcift. 2) Fig. 
der Zauberer, Beſchwörer ( ungebr.). Soul of 
Rome! thou, like an —, hast conjur'd up my 
mortilied spirit, Seele Roms! wie ein Bez 
ſchwörer viefit du auf in mir den abgeftorbnen 


Geil, 

EXORDIAL , &ga-drtdt-41 , adj. einteitend, 
— verses, Ginleitungéverfe. 

EXORDIUM, éga-dré m, {lat.] s. die 
Ginieitung, der Eingang, bas Erorbium (30 
einer Rede ge). Syn. V. Preface. 

EXORNATION , 2ks-dr-nd‘shdn, [lat. exor- 
natio) s. die Ausfhmüdung (ver, von Reden). 

EXOSSATED, dgr-dstsd-ıdd, [lat, exossa- 
tus] adj. ausgebeint, 

EXOSSEUUS,, évz-tshtshé-ds, adj. beinlos, 
Inohenlos (von Thieren). ; 

EXOSTOSIS , égz-ds-1h4sis Pitoorwars] 4. 
— das Beingewaͤchs, Ueberbein. 

— —* 

EXOTERICAL, éks-d-12rté-kil, $ UT 
x03] adj. 1) öffentlich, eroterifch (im Gegeniage 
von geheim oder efoterifch), — lectures, Nent⸗ 
liche Borlefungen. 2) uneingeweiht, exoteriſch. 

EXOTERY , 2kstd-tdr-8, s. das Deffentliche, 
re Bga-drilk 

29 TH ‘ . 

EXOTICAL, éks-J4-kal, } (fanınos] adj. 
ausländifch, fremb, erotifch (von Pflanzen e). 

EXOTIC, s. die auélindifde oder erotifhe 


vine. 

To EXPAND, &k-spänd; [lat, — P.a. 
ausbreiten, ausfpannen (ein Nege). With wings 
expanded, mit auégebreiteten Flügeln, Fig. — 
one's dominion, feine Herrſchaft ausbreiten. 

EXPANSE, —5 ausgebehnte 
Raum, die Ausbehnu läce, 

EXLANSIBILITY  Skeopho-eb-bil:d-44, * 
bie Ausdehnbarkeit (der Luft, des Feuers ge). 

EXPANSIBLE, tk-spin‘sé-bl, adj. ausbehns 
bar (von Flifigteiten 2). 

EXPANSION, &ks-pänishän, s. 1) (die Hand» 
fung des Ausdehnend) bie Ausdehnung, Ausbreis 
tuna. ‘The easy — of the wing of a bird, bie 
leichte Ausbreitung bes Flügels eined Vogels ; 
— cf the heart (peilt.), bie Ausdehnung ober 
Erweiterung des Herzens. 2) (der Zuftand des 
Uusgedehnts oder Ausgebreiterieuns) die Ausdebs 
nung, Ausbreitung, Erpanfion, 3) der (leere) 


Kaum. 

EXPANSIVE, tks-péntslv, adj, ausdeh⸗ 
nend. The — facalty of the air, das Ausbeh⸗ 
nungsuermögen, Exrpanfionsvermögen ber Luft. 
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EX PARTE, tks par‘té, [lat.] ein Ausbrud 
ber Redhtsfprache — von bem einen Theile. 

To EXPATIATE, &k-späishö-hte, [lat, ex- 
spatior] v. mn. 1) fid) umber bewegen, wandeln, 
mwanbern. 2) Fig. (mit on oder upon) weits 
läufig über etwas reden, ſprechen, babei vere 
weilen. Dacier expatiates upon this castom , 
Dacier fagt viel über diefen Gebraud. 

EXPATIATOR, tk-spdsht-i-tir, s. einer, 
ber weitläufig über etwas fpridt, ober bei 
einem Begenftande verweilet, 

To EXPATIUATE, éks-pd+tré-dte, (fra. ex- 
—— v, lat. patria] v. a. aus feinem Bater⸗ 
ande verweifen, Fig. — one's self, auswans 


ern. 
EXPATRIATION, äks-pä-wr&-äshän, s. bie 
(freiwilige oder geswungene) Berlaffung bes Was 
MESEXPECT, te spake [at enpeci]! 
oF iL, k-spékey (lat, wi 
1) erwarten (gute Nachrichten 2). That was not 
expected, dieh fam unerwartet; Great things 
are ex from you, man erwartet große 
Dinge von eud; I do not expect it, ich hoffe 
ed nicht. 2) (auf einen, oder etwas warten) ete 
warten. I shall expect the queen here, id) werbe 
Er auf bie Königinn warten. Syn. V. To 
ope. 


it. +. n. (an einem Drte, in einer Stellung oder 
Gerfajung bleiben, bis eine Perfou oder Cache 
ankommt, bit etwas aefchieht, eriolat) warten. 
Elihu expected Job ia words (6, Schrift), denn 
Glibu hatte geharver, bis dap fie mit Hiob 
geredet hatten. 

EXPECT ABLE, tk-sptk+t4-bl, adj, erwarts 


lid. 

4X PECTANCE, tk-sptk‘tinse, 2, 1) (ver 

EXPECTANCY, ék-spék+tdn-sé, § ~ 
Quitand, da man etwas erwartet) die Erwar⸗ 
tung. 2) (ein einzelner Gall, da man etwas ers 
wartet, bie Erwartung. 3) bie Hoffnung. The 
— and rose of the fair state, des [hönen Staus 
tes Hoffnung und Blume, 4) bie Anwartfhaft 
(auf ein Mme), die * 

EXPECTANT, &k-sp&kitänt, I. adj. ans 
wartend. 

Il. s. der Wartende, Expectant, 

EXPECTATION, ?@k-sptk-utshdn, s. 1) 
bie Erwartung. a) (der Zuſtand, da man etwas 
erwarter), b) (ein einzelner Fall, da man etwas 
erwarten) die Erwartung. To fall short of one's 
—, in feiner Erwartung getäufht werden; 
von feinen Foderungen oder Anfprilden nach⸗ 
laffenz; + es näber, wohlfeiler x en müffen. 2) 
die Hoffnung (feiner Eitern £). A prince of great 
—, ein Fürft ber viel verfpridt; For my — is 
from him (6. Schrift), denn er ih meine Hoff⸗ 
nung. 3) der Gegenftand der frohen Erwars 
tung der tas f 

XPECTATIVE, tk-sptk:th-aly, L. adj. ers 
wartend. 

U. s. ber Gegenftand ber Erwartung; bie 
Anwartfchaft, Expectang (bef. auf cine geiſtliche 
Pirunde), : 

EXPECTER, &k-späkttär, s. einer, ber ets 
was erwartet. 2) einer, ber jemanden erwars 
tet, ber Wartenbe. 4) ber Name einer Secte, 
welche feine bejtimmte Religion bat. 

EXPECTORANTS, tks-pékttd-cdnts, [V. 
to expectorate] 5. pl. den Schleimauswurf bes 
fördernde Mittel, die Bruftreinigungsmittel, 

To EXPECTORATE, äks-pökzub-rhte, (frz. 
expectorer, lat, ex und pectus] v. a. auöwerfen, 
—— Schleim 2). 

EXPECTORATION, @ks-ptk-t)-ri‘shfia, 
(fi) s. 1) det Auswurf, bas Aushuften. 2) ber 
dyleimauswurf. ; 
incre grat Ht? 2 — — 
bruſtreinigend, ben Schleimausw 
$ To EXPEDIATE, &ks-pzde-äte, [fra 
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—_ ier) v. a. auöfertigen, abfertigen, erpes 
tren. ; 
EXPEDIENCE , @ks-pétdé-anse, } 

EXPEDIENCY, &kscnkeb ind. § LAltftde 
expédience] s. 1) bie Schicklichkeit, Kigtidkeit, 
2) das Unternehmen, bie Unternehmung. What 
y y oar council did decree, in forwarding 
this dear —, was geftern Abend unfer Rath ber 
ſchloß zu Förbrung But theuren Unternebr 
mens. 3) die Eile, Halt, Are making hither 
with all due —, find in größter Gil hieher uns 
terwe La ⸗ 

EXPEDIENT , tks-pétd& ant, ob. &x-pätjd- 
dnt, [fr., lat. expedit} 1. adj. 1) fchidtich, füge 
lig, räthlih, dtenlid. I becomes — for them, 
es ift rathjam für fie; All things are not 

lly —, alle Dinge fine nicht glei zuträgs 
ih. 2 eilig, ſchnell. His marches are— to this 
Sand er naht mit ſchnellen Märfchen biefer 

a . 

IL. 5.1) (dasientae, wodurc etwas bewirtt, befon 
bers wodurd ein Zweck erreicht wird) bas Mittel, 
2) das Hilfés oder Auskunftsmittel, ber Ausweg 
(das Ervediend. To find out an —, einen Aus⸗ 
weg erfinneny To be fruitful in expedients, 
einen —— Kopf haben. 

EXPEDIENTLY, & s-pétdétnt-lé, adv. 1 
chicklich, füglich, räthlich. 2) (ungede.) (dell, 

ay ba ig o this —, and turn him going, 
thut in der Schnelle dieß und ſchafft ihn fort! 

To EXPEDILATE, tks-pa-dé-tate, [mittell, 
expedito, ». ex u. pede] v. a. (in den Sorfige: 
fegen) der Ballen ober drei Sehen an den Fors 
derfüßen berauben, verftimmein (einen Hund), 
A expeditared, ein verftümmelter Hund, 

EXPE! torn) te Bak &-ık:shän, s. (in 
den Forſtarſetzen) b er melung ber e 
eined Bundes, : Be 

ToEXPEDITE, Ekstp&-dire , [lat, expedio] 
v. a. von Schwierigkeiten befreien — your glo- 
rious march, euren rubmbollen Bug zu erleich⸗ 
tern. 2) fördern, beſchleunigen (jemandé Ans 
fünfte). 3) auéfertigen, erpebiren (einen Ber 


fel»). 

EXPEDITE, adj. 1) frei von Schwierigkeis 
ten, leicht. 2) fchnell, geſchwind. — execution, 
fhnelle Ausführung. 3) thätig, flint, raſch. 
— in its operations, fertig in feinen Berrie 
tungen. 4) (in der römihen Bedeur.) leicht bee 
waft tein Gepät babend (von Kriegtleuten). 

XPEDITELY , &kstpd-dite-W, adv. purtig, 
mit Schnelligkeit. 

EXPEDITION, t Ishtfin, s. 1) bie 
wstigleit, Schnetiigte t, Daft. The — of 
ought, die Schnelligkeit des Gedantens. 2) 
ber Sug, Kriegszug, die Eriegerifche unterneh: 
re hy —— —— their — toward 
1, ihren Heergug nad Philippi lenkend. 
EDITIOUS, od — ge⸗ 
{vine hurtig, ſchnell, gefhäftsfertig. Syn. 

+ Assiduous. 


EXPEDITIOUSLY, tks-pé-dishtis-ld, adv. 


V. —— 
EXPEDITIVE, tks! pt-dé-tty,[fep, expéditif] 
adj. flint, fertig (ervedit}, 
ToEXPEL, &ks-pält flat. expel} v. a. 
austreiben, wegtreiben, forttreiben. The L 
our Gud shall expel them from before you 
b. Schrift), und ber Herr, euer Gott, wird fie 
von euch vertreiben. Fig. And threw her sun- 
expelling mask away, und warf ihren Gon: 
nenjdleiee von fi; And would you not poor 
fellowship expel, und wolltet ihr nidt arme Ges 
elfhaft ausſchlagen. 2) (im engerer Bedeut.) des 
andes vetweifen, verbannen, 3) (aus oder von 
einem ora Nae en, 
EXP . “lér, s. ber Bertreiber, 
EXPENCE, &ks-pänse; V. Expense. 
ToEXPEND, tks-pénd; [tat, expendo] v. a. 


EXP 


ausgeben, verwenden (eine Gumme Geidet). Fig. 
If my death might makej this island happy, 
I would expend it with all willingness, wenn 
mein Tod bieß Eiland alüdlih machen könnte, 
idfgdb’ «8 dran mit aller, Willigkeit. 

EAPENDITURE, @ks-péntdé-tshdre, s. bie 
Ausgabe, Koften. — of stores, (Erefpe.) ber 
Berbraud an Munition und Borräthen. 

EXPENSE, #ks-pänse; s. bie Ausgabe, Roe 
ften, ber Aufwand, Idle expenses, unnüge, vets 
gebliche Koften oder Unfoften; To be at the —, 
ausgeben. Mig. 1 moan the — of many a va- 
nish’ sight, ich beflage ben Verluſt von mans 
dem verſchwundenen Anblid, 
, EXPENSEFUL, &ks-pönsetfäl, adj. tofts 
pielig, theuer, 

EXPENSEFULLY, &ks-pänse:fäl-lE, ade. 


koftfpielia, theuer, 

ERPERSELESS, äks-pänsetläs, adj. keine 
Koften verurfahend, wohifeil. 

EXPENSIVE, &ks-päntsiv , adj. 1) foftfpies 
lig, theuer. An — journey, eine Eoftjpieli 
—— 2) verſchwenderiſch. 3) freigebig, groß⸗ 


ig. 
Ex PENSIVELY, äks-plnisiv-1E, adv. theuer, 


auf eine koftfpielige Weife. 

LS PENCIVEN ISS, Ike phatche-ols, s. 1) 
bie Koftfpieligkeit. 2) der Hang zum Aufwanbe, 
bie Berſchwendung. 

_ EXPERIENCE, &ks-pötrö-Inse, [frz., lat. 
experientia] s. 1) der Berſuch, die Probe, Ers 
fahcun . To know something by —, etwas 
aus Erfahrung wiffen; By —taught, burd Ere 
fabrung belehrt, unterridtet; By long —, aus 
langer Erfahrung, 2) (dasienige, was man er 
fährt) bie Erfahrung. A maa of—, ein Dann 
von Erfahrung; ‘Than in my every action to 

ided by other's experiences; als baß ich 
mid in allen meinen Handlungen von den Er⸗ 
fahrungen Anderer hätte leiten Laffen follen. 
Prov.— ig the mistre.s of fools, Rarren müfr 
is buted) Sefahrung * werden lew J bes 
hter e, bie ahrung tft bie 
ter ber Beit, © = 

To EXPERIENCE, [lat. experior] v. a. 1 
berfuchen, proben, erproben, erfahren, 2) dur 
Erfahrung Eennen, 

EXPERIENCED , m. part. adj. 
erfahren. The— Nestor , ber erfahrene Reftor; 
His — eye, fein | Zuge: 

EX NCER, tks-pétré-ta-sdr, s, (eine 
Perfon, welche einen Berfuch mit etwas madt)ber 


erjucher. 

EXPERIENT, tks-pétré-2at , adj. Erfahrung 
habend, erfahren, 

EXPERIMENT, #ks-p'rtémfat, 5. det (Ere 
fabrungé: oder Aunſt ·) Berfud, bat Erperiment, 

Sin. Experiment, ber Verſuch, das Erperis 
ment; trial, der Berjudh; proof, bie Probe, 
Experiment betrifft bas Dafeyn, die Wahrbeit 
ober Wirklichkeit der Dinge; ırial, ihren Ges 
braud; proof, ihre Eigenſchaften. Man madt 
Erperimente (experiments) um zu willen; Berz 


ſuche (trials) um zu wählen; Proben (proofs) 


um von ber Güte einer 
geugt zu werben, 

To EXPERIMENT, [frj. expérimenter] I. v. a. 
1) verfuden, erproben. It was experimented 
u one of Alexander's pages, ed wurde an 
einem ber Pagen Alexanders erprobt, 2) durd 
Erſehrung tennen. 

IL. v. a, Berfudhe maden, erperimentiren. 

EXPERIMENTAL, &ks-pör-#-mäntıdl, [fr «] 
adj. erfabrungémagig, auf Erfahrung gegrüns 
bet, erperimental, An — testimony or know- 
ledge, ein auf Erfahrumg gegriindetes Beugnif, 
eine burd) Erfahrung erworbene Kenntniß; — 
philosophy, —— — ie, 

EX MENTALIST, pér-4-méntull- 


ade vollfommen über⸗ 


EXP 
Eu, 2 einer, ber Berfuche ober Erperimente 


madt. 
EXPERIMENTALLY , öks-pär-&-mönztäl-2 
adv. durch Berfuche, oder Erpetimente, d 
durch Beobachtung. 
EXPERIMENTER, tks-pérté-méo-tdr, +. 
eine Perion, welde Berſuche macht) ber Vers 


uder, 

EXPERT , tks-pért} [frj., lat. expertas) adj. 
4) erfahren. — — erfahrne Leute. 2) tune 
big, geſchickt. — of (defer in) arms; mit ben 
Baffen vertraut; —in tritles, gewandt in Kleis 
nigleiten. 

tye EXPERT, v. a. V. To Experience. 

"XPERTLY, éks-péritht, adv. auf eine tuns 
bier, —— Weiſe. 

SXPERTNESS, éks-pérttnds, s. bie Erfah⸗ 
renheit, Geſchicklichkeit. 

EXPETIBLE, tks-pétré-bl, llat. expeti- 
a wiinfdenémerth, 

EXPIABLE, ékstpé-4-bl ‚adj. fühnbar, ſoͤhn- 
bar 


ToEXPIATE, tks:pé-ite, (lat. expio] v. a. 
1) büßen, abbüßen (ein Verbrechen e). 2) wieder 

t maden, föhnen, fühnen, They expiated the 

njury, fie machten die Beleidigung wieder gut, 

3) buch Opfer ¢ abwenden, unfhäblih maden 
(Gorbedentungen ye). 

EXPIATION, #ks-pé-A‘shin, s. 1) baé Xb: 
—* die yey Buße. 2) die Söhne, Sühne 
Sühnung, das Söhnopfer, Sühnungsopfer. 3) 
Opfer 2, woburd man Borbedeutungen e abs 
wenbet ober unfdddlid) madt. : 

EXPIATORY , tks‘ pé-A-1dr-4, adj. föhnend, 
fühnend. An—sacrifice, bas Söhnopfer, Süh« 
nungtopfer. 

EXPILATION, tks-ph-litshdo, [fat, expi- 
latio} s. die Beraubung, Plünderung. 

EXPIRATION, &ks-p4-ritshin, s. 4) das 
Aushauhen, Ausathmen, der Aushaud. 2) bas 
Sterben, der Tod, The groan of —, ber Todes⸗ 
feufyer. Fig. A fortnizht after the — of the 
treaty of Uxbridge, vierzehn Zage nad bem 
Ablauf des Vertrages von urbribge; Ar the— 
of the month, am Ende bes Monats; To sa- 
tisfy ourselves of its—, um und von feinem Bere 
löfhen, Ausgeben Fe Überzeugen, 3) pas Aus⸗ 
dünften, bie Ausdinftung. 4) (was ausgebaut 
wird) der Aushauch. 5) (die außgedünftere Feud 
tigteit) die Aus dünſtung. An — from the earth, 
eine Ausdünftung ber Erde. 

To EXPIRE, &k-spire; [lat, exspiro] 1. v. a. 
1) aushauden, ausathmen (Luft, Geuer). Fig. 
Aad shall expire the term of a despised }ife , 
und filtyer wird bas Biel bes Laft’gen Lebens. 
2) ausbünften, 

U. ». n. 1) aushauchen ausathmen. 2) fterben, 
verſcheiden. He expired, er verfhied. Fig. 
Liberty expired, bie Freiheit ging zu Grabe; 
And good men’s lives expire before the flowers 
in their caps, und guter Menſchen Leben, nod 
vor ber Blum’ an ihrem Hute welft; A month 
before this bond expires, einen Monat früher 
als die Berſchreibung fällig. 3) mit einem 
Knalle oder Schalle herausfliegen (wie die Kur 
gel aus einer Kanone ge)» 

EXPISCATION, Iks-pös-kätshän, llat. ex 
u, piscatio] s. V. Piscat'on. 

» EXPLAIN, &ks-pläne; (fat. explano] v. a. 
deutlich erflären, erläutern. — difficult pas- 
sages to any one, einem ſchwierige Stellen aus: 


legen, 

(EXPLATNABLE, &ks-plänetä-bl, adj. ers 
Härlich, erllärbar. 

EXPLAINER, ks-plänetär, s. der Erklä⸗ 
ter, Ausleger (eines Autoren 2). 

EXPLANATION, tks-pld-nAtshin , % 2 
das Erflären, die Erftärung, Auslegung. 2 
(der erforſchte und dargelegte Ciun rind Were 


EXP 
ted, einer Stelle, einer Echrift ſeibſt) die Ausles 


ung. 
— EXPLANATORY, dks-pldotd-tded, adj. 
erklãtrend, austegend, erlãuternd. 

EXPLETION, &ks-plöshön, [lat, expleo] 
s. bie Befriebi a ee: Bünihe 2). 

EXPLETIVE, éks:pir-tlv, adj. ausfüllend. 
An — particle, (Soracht.) das Füllwoͤrtchen. 

EXPLETORY, ¢ks‘plé-tdr-¢, adj. ausfüls 
lend (von Berzierungen ¢). 

EXPLICABLE, äks/pl&-k&-bl, adj. erlär- 
lich, ertlärbar (ervticabet). 

'o EXPLICATE, @ks*plé-kAte, flat. explico] 
v. a. aus einander falten, entfalten, ausbreiten 
(Blätter 2). Fig. (aver ungebr.) That part of 
Christian philosophy , which explicates the se- 
cret nature of this civine sacrament, jener Theil 
der hrifttichen Poilofophte, welder die geheime 
Ratur biefes göttlihen Sacramentes entwidelt; 
The last verse is not sullicienuly explicated, ber 
legte Bers ift nod nicht hinreichend erflärt, ers 
täutert (erolicirt). 

EXPLICATION, #ks-plé-kAcshdn , s. 1) bad 
Entfalten, Enmvideln. 2) Fig. » bie Entwides 
lung, Erklärung, Erplication. b) (der von dem 
Ausleaer erforfbte oder daraeleate Ginn eines 
Wortes -) bie Auslegung, Interpretation, 

EXPLICATIVE, &kstplö-kä-tiv, adj. erfläs 
tend, audlegend, erplicirend. 

EXPLICATOR, #ks-pié-ka-tir, s. ber Er⸗ 
flacer, ear Gemmentator. 

EXPLICATORY , tks:plé-kA-tdr-4, adj. ers 
flarend. 

EXPLICIT, 4ks-plis‘It, [lat. explicitus] adj. 
deutlid, Elar, beftimmt. An—notion, eine bes 
ftimmte Kenntniß; With — words, mit aus— 
drüdlihen Morten. 

EXPLICIT, [tat.] ein Wort, welhes man am 
Ende alter englifcher Bücher findet und weldes 
fo viel bedeutet als; das Ende oder es ijt geens 


viget. 

EXPLICITLY, tks-plisti--lé, adv. deutlich, 
Bar, beitimmt, He — avows it, et geſteht ef 
aus drücklich ein. 

EXPLICITNESS, #ks-plis‘tt-nés, s. bie 
reads Klarheit, Beftimmtheit (cines Aust 
Dru? 2). 

‘To EXPLODE, &ks-plöde} [fat. evplodo] 
v. a. 1) auépoden, austlarymen (einen Eau 
foieler p). Fig. ol age explude all, das Als 
ter mißbilliget, tabelt alles, 2) mit einem Gee 
räufhe ober mit Heftigkeit ausmwerfen. The 
kindled powder did explode the massy ball, 
bas entylinbete Pulver warf mit Gelnall die 
ſchwere Kugel aus. 

EXPLODER, tks-pld‘dar, s. einer, der aus⸗ 
podt, ausklatſcht, auszifht. Fig. Some scan- 
dalous exploders of the doctrine of ive obe- 
dience , einige fcandaldfe Zadler der Lehre des 
pafliven Gebo amd, 

EXPLOIT, ¢ks-pldity [frj., lat. expletam] 
s. die Ausführung, Phat, Werrichtung. Military 
exploits, Kriegsthaten; Knowst thou not any, 
whom corrupting gold would tempt into a 
close — of death ? weißt bu feinen, ben beftes 
hend Gold wohl zu verfdwiegnem Tobeswert 
verfuchte? Will you thus dishonour your 
exploits! wollt’ ihr fo eure früheren Thaten 
entebren ! 

To EXPLOIT, v. a. (ungebr.) volbringen, 


—— 
EXPLOITABLE, &ks-plöltzä-bl, [fra.] adj. 
auéfiigrbar, 

+ EXPLOITURE, &ks-plölttäre, s. bie Boll 
bringung, Ausführung. 

To EXPLORATE, tks-pldtrite, [fat, ex- 
ploro] v. a. erforfchen, unterfuchen. 

EXPLORATION, éks-pld-riéshdn, [frz.] s- 
die Unterfuchung, Prüfung, 


EXP 


EXPLORATOR, &ks-plö-rä-tär, 5. ber Uns 
2 er, Kunbichafter, 

"XPLORATORY, &ks-plörtd-tär-&, adj. uns 
terfuhend, forfhend, Fig. An — post, ein 
Kundſchaftspoſten. 

To EXPLORE, &ks-plöres [frg. explore] 
v. a. 1) erforfhen (vie Uriabe eines Dinaged ge). 
2) unterfuchen, prüfen, erforfhen (fein Serie). 

EXPLOKEMENT, öks-plöreimönt, s, 1) die 
GErforfhung. 2) die Erforihung, Prüfung, Uns 
terfudung. 

EXPLOSION , &ks-plö:zhän, [frj.] s. bas 
—— Losfnallen, die Kosplagung, Ers 
plofion. 

EXPLOSIVE, &ks-plö:siv, adj. mit Knall 
ausbrechend, losplagend, lostnallend. 

EXPOLIATION , #k-spd-ld-44shdn, [Tat, ex 
spolio] s. bie Beraubung, Verwũſtung. 

EXPOLISH, 4ks-pd+lish , [tat, — va 
vollfommen glätten, poliren. 

EXPONENT, &ks-pd:ndat, [lat. expono] s. 
(Rechnungst. u. Bucitabenr.) ber Anzeiger, Bere 
haltniß⸗ oder Wurzelzeiger, Erponent. 

EXPONENTIAL, &ks-p&-ninzshäl, adj. 
(Grogent.)— quantity , die Erponengial- Gripe 
(die auf eine Potenz erhoben i, deren Erponent 
unbefimmt und veranderlich if); — curves, ers 
ponenziallrumme Linien (die ſowohl die Eigens 
ſchait der algebraifchen als der transcendenten 
oder mechaniſchen krummen Binlen haben, Gie gee 
hören zu den erfterit, weil fie aus einer endlichen 
Bahl von Gliedern beftehen , obgleich diefe Glieder 
unbeſtimmt find; und fie find gewiffermagen trands 
centent, weil fie nicht algebraifch conftruirt wer 
den fünnen), 

To EXPORT, &ks-pört; |frj. exporte, lat. 
exporto] ». «. auéfiibren, verfahren, erportiren 
(in fremde Lander). 

EXPORT, ékstpért, s. bie Ausfuhr⸗ ober 
Ausgangéwaare, 

EXPORTABLE, éks-pdrttd-bl, adj. zum 
Ausführen, Erportiren geeignet,— goods , Xuée 
fubrwaaren (Erporten). 

EXPORTATION , ths-pdr-tatshdn, +. 1) bie 
Ausfuhr, Erportation (von Weinen £). Fig. The 
— of the blood, das Abführen des Blutes. 2) 
bie Kortihaffung, Wegſchaffung. Till its— to 
the grave, bis zu feiner Beerdigung.‘ 

EXPORTER, &ks-pörttär, s. einer, ber BWaaz 
ren ¢ ausführt, verführt, 

ToEXPOSE, &ks-pöae} [ fry. expose, lat, 
expono, expositum] ». a. 1) (aud einem Orte 
fegen) ausfegen. — a child, ein Rind ausfegen 
(e8 auf die Etrraße fegen, und feinem Schictfale 
überlaffen); — the sacrament or relics, (rom, 
Sivhe) das Sacrament, Reliquien ausftellen, 
2) Fig. a) (der Einwirkung einer Sache bleß el 
ten) ausfegen. He exposed his wife to the seas, 
er fegte fein Weib den Gefahren bes Meeres 
aué; — any one to shame, einen ber Schande 
Preis geben; — the front of a house to the 
rising sun, einem Hauſe die Lage gegen Mors 
gen geben. b) ber Gefahr ausſetzen, bloß ftels 
len, — one's life, fein Seben wagen; ‘The ex- 
posing himself did change the fortune of the 
day, daß er fic) anéfegte, Änberte bas Schick⸗ 
al bed Tages (der Schlacht); To be expesed, 

lof gefteut feyn. c) (in engerer Bedent,) dem 
Radel ausfegen, bloß ftellen, lächerlich machen 
(die Thorgeiten der Menichen 2). d) barlegen, 
vor Augen tegen (feine Grundfäge ¢). * ©) tar 
bein, verunglimpfen, 

EXPOSER, öks-pözetär, s.1) einer, ber Pere 
fonen oder Gachen ber Beratung ausfegt oder 
fie lächerlich macht. 2) der Ausleger, Ertlarer, 

EXPOSITION, éks-pd-aishtdn, s. 1) bie 
Lage (im Unfehung der Ausſicht, Weltaegend), An 
casterly —, eine Sfttide tage. 2) bie Ausein⸗ 
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anberfegung, Entfaltung, iXudlegung, Erklä⸗ 
— 

XPOSITIVE, &ks-pdatd-Ur, adj. auéles 
gend, erflärend, 

EXPOSITOR, &ks-pöatd-tär, s. ber Xußleger, 
Gritärer, Fig. With his fair tongue, conceit's 
—, mit feiner holden Bunge, Beuterinn des 


inne, 
EXPOSITORY , ks-pdrt-tdr-2 ‚adj. erläus 


ernd, 

To EXPOSTULATE, tks-pdsttsha-lite, [lat, 
expostulo] I. ». n. rechten, hadern, ftreiten (mit 
einem) „äBefchwerbe führen, fich beklagen (über 
einen). — with Providence, mit der Borfebung 
rechten ; The emperour’s ambassadour did ex- 

tulate with the king that ,. bes Kaiſers Gee 

andter beklagte fim über den König, dap e;— 
upon , zur Rede ftellen (über). . 

IL v. a. unterfuden, erörtern, biscutiren, 
Did you never expostulste the matter with him? 
habt ihr bie Gaden niemabld mit ibm vers 

anbelt? — what majesty should be, what duty 

‚ bier zu erörtern was Majeftät feyn follte, 
was Ergebenbeit, 

EXPOSTULATION ‚2ks-pds-ıshü-läishän, 
s. 1) der Streit, Hader, Wortwedfel. 2) bie 
Saſchwerde, Klage. 

EXPOSTULATOR, #ks-pbs‘ti-li-tir, +. 


Haderer, 

EXPOSTULATORY , ?ks-pastui-lé-tdr-é , 
pete Vorwürfe, Befhmwerben oder Klagen ents 
altend, 

EXPOSURE, &ks-pö:zhüre, [V. to expose] 
» 1) die Darlegung (ded Zuftandes einer Sache). 
2) die Ausftellung, Blofftellung ( menihliher 
Ehwaheiten). 3) das Blofgeftelltienn, 4) (in 
engerer Bebeut.) der gefahrvolle Zuftand. To 
weaken our —, unfern gefahrvollen Suftand 
au (hwäden. sf bie Lage (in Mniebung bee Muse 
fiht, Weltgenend). Under a southern —, unter 
einer füdlihen Lage, V. Exposition. 

To EXPOUND, äks-pdänd; [lat, no] 
v. a. 1) (ein Qatinigmus) zur Schau ansflellen, 
legen, He expounded both his pockets, et tehr⸗ 
te feine beiden Zafchen um. Fig. He expounds 
his beastly mind to us, er legt und fein thies 
rifhes Gemüth zur Schau, 2) auslegen, ets 
Haren, deuten, He expounded unto them im all 
the Scriptures, the things concerning himself 
(b. Schrift) , und legte ihnen alle Sichriften aus, 
die von ibm gejagt waren. 

EXPOUNDER, &ks-pdäntdär, s. ber Auss 
leger (eines Gefeged ge). ' 
‘Yo EXPRESS, &ks-pröst [altfty. expresse, lat, 

exprimo, expressus]v. a. 1) (ungebr.) auspreſſ⸗ 
ausdriüden (ven Gaft aus einer Eiırone 2). 2 
Fig. a) (ein Batinismus) auépreffen, erpreffen. 
b) (Empfindungen und Vorſtelungen durch fücht: 
bare oder hörbare Zeichen darftellen, und dadurch 
bei Andern ähnliche —— und Worſtel · 
langen erwecken) ausbrücden. — love to any one, 
einem Liebe äußern, begeigen; _* einen 
an ben Zag legen; — one's gratitude, feine 
Dankbarkeit ausdriiden, fi bantbar bejeigen 
1 am iu a perplexity not to be expressed, i 
befinde mid in einer unausfpredliden Verle⸗ 
genbeit; Mr. Philipp did ess himself with 
mach indignation against ¢, Hert Philipp 
äußerte fic) mit vielem Unmillen gegen 2; — 
one’s mind, fich ertlären, c) (durch die Dicht 
kunt, Mahlerel, Bildpauerei g, darftellen, nach⸗ 
abmen. Each skilfal artist shail express thy 
form, jeder geſchickte Kinftler wird beine Gee 
ſtalt nadbilden. d) (iberbaupr) nahahmen, He 
did express —— ‚er fab — zu 
äbntich,. e) bezeichnen (einem cin Haus ge). Moses 
oa pce ae these men expressed by their 
names (6. Schrift), Mofes und Aaron nahmen 
fie zu fish, wie fie da mit Namen genennet find, 
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EXPRESS, I. adj. 1) ausdridlid), beutlich. 
Aun—order, ein ausbriidlider Befehl; In — 
‘ terms, mit Haren Worten. 2) eigens, expres. 
A messenger sent—, ein Gigenbothe, Erprefer. 
— ——— His face —, fein Ges 

t ſprechend ähnlich. 

IL. s. 1) ber Eigenbothe, Cohnbothe, Erpreffe. 
2) die Botbfchaft. 3) (ungebrduchtit) =) die aus⸗ 
drüdtiche Erflarung. b) die Darftellung burd 
die Bildhauerkunft. 

EXPRESSIBLE , éks-prés‘s@-bl, adj. t) um 
Auspreffen ober Ausdriicten geeignet. 2) Lig- 
ſich ausbrüden laffend (von einem Echmarie x). 

EXPRESSION, äks-pröshzän, [frj.] # 1) 
(ungebr.) das Uuspreffen, Ausdbrüden (eines 
Gajtes e). 2) Fig. a) der Ausdruck. The — of 
the face, ber Ausdruck in dem Gefichte ; The — of 
the passions, bie Darftellung der Leidenſchaf⸗ 
ten, b) (die Art und Weiſe ſich auszudruͤcken 
ber Ausdruck, die Redensart, Phraſe. An ill 
—, ein ſchlechter Ausorud, Syn. V. Word. 

EXPRESSIVE, tks-préssiv, [frj. expressif] 
adj. ausdruckſam / auébdrudévoll, An — image, 
ein ausdrucdsvolles Bild ; — terms, nachbrüds 
lihe Worte; The — emblem of their soft 
power, bad ausbrudspolle Sinnbild ihrer ſanf⸗ 
ten Gewalt. 

EXPRESSIVELY , &ks-pröstsiv-IE, adv. auf 
eine ausbrudfame, Hare Weife, nachdrücklich. 

Lsistv-nds, s. bie 


EXPRESSIVENESS, ths pe 
Stärke bes Ausbruds, bas Ausdrucksvolle, die 


bg ; 
EXPRESSLY tks-préstlé ‚adv. ansbrüdtich, 
beutlich —— 

EXPRESSNESS, äks-pröstnäs, s. die Stärke 
bes Ausbrucs. 

EXPRESSURE , ‘dre, #. 1) der 
Abdruck, Gindrud. 2) Fig. a) (die Met und 
Weife ih ausjubrücden) der Ausdrud (ungebr.), 
Than breath or pen can give — to, alg Red’ 
unb Geber je fie fhildern fann, b) bie Form, 
Rahbilbung (eines Anges 2). 

To EXPROBATE, &ks-pröthäte, [Tat. ex- 
probro] ». a. einem etwas vorwerfen, dors 

cüden, zum Borwurfe maden, mit Worten 
abnben, rügen. — their stupidiy, um ihre 
Dummheit zu rügen, 

EXPROBRATION , 2ks-prö-bräishän, ». 
der Borwurf, Zabel, Berweis. 

EXPROBRATIVE, éks-prétbri-tiv, adj. 
einen Vorwurf enthaltend. 

To EXPROPRIATE, &ks-prö:pre-hte, [fr3, 
expropier, lat. ex u. proprius) v. a. (ungebr.) 
nicht länger als Eigenthum befigen. Fig. — 
one's self of, from, fic) entäußern (einer Sache). 

EXPROPRIATION , &ks-prö-prö-ä:shän, s. 
bie Entfagung. 

To EXPUGN, 2ks-pänef laltftz. expagner, 
lat. expugno) +. a. erobern, erflürmen (eine 
Stadt e). Fig. When they could not expugn 
bim by arguments and disputation, wenn fie 
ibn nicht durch Beweisgründe und Wortkampf 
bezwingen fonnten. 

XPUGNABLE, tks-phne‘4-bl, adj. erobert 
ober eingenommen werben fönnend, 

E) GNATION, &s- äg-nätshän » 4s. bie 
Groberung , Erftürmung (einer Stadt r). The 
— of Vienna he could never accomplish, er 
fonnte Wien niemahls erftürmen. 

EXPUGNER, tks-pdnetir, «. ber Eroberer, 

inger (von Erädten ¢). 

ToEXPULSE, &ks-pälse; (frz. expulse, lat. 
expe}lo , ecpulsus] v. a, austreiben, vertreiben. 
For ever should be expuls'd kom France, 
file immer follten fie verbannt aus Frankreich 
feon; Our peor expulsed brethren of New-Eng- 
hed, unfre — verheßenen ** aus Reus 

; — their fathers ont of possessions, 
ihre Water aus Befigthdmern gu vertreiben, 
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Fig. M expulses the stone in the kidneys, es 
vertreibt ben Mierenftein, 

EXPULSER , &ks-pältsär, s, der Bertreiber, 

EXPULSION, &ks-pältshän , [frg.] s. 1) das 
Wertreiben, die Vertreibung (der Mauren ans 
Evanien ge). Fig. The—of gravel or the stone, 
die Vertreibung, Abführung bes Blafengriefes 
oder Blafenfteines. 2) (dad Gertelebenfeon) die 
Vertreibung. After Adam's —, nah Adams 
Vertreibung (ans dem Paradiefe). 

EXPULSIVE, öks-pältsiv, [fr3, expulsif] adj. 
auétreibend, vertreibend, Fig. An —mediciue, 
ein auds ober abführendes Mittel, Abführungs⸗ 
mittel; An — power, bie abführende Kraft; 
An — bandage (Wundarzeneit.), ein, ben Eiter 
berauédriidender Verband. 

EXPUNCTION , éks-pingk‘shdn, s. bas 
Ausftreihen (eine? Wortes, einer Stelle ¢), 

‘To EXPUNGE, &ks-pänje; [lat. expungo] 
v. a. ausftreihen, auslöfhen (ein Worr , cine 
Stelle»). Fig. —an offence, eine Beleidigung 
verwiſchen, vertilgen, 

To EXPURGATE, tkstpdr-ghte, llat. ex- 
purgo] v. a. reinigen, fdubern (ein Buch von ans 
Röfigen x Stellen), 

EXPURGATION, r-ghlshän, 5.4) die 
Reinigung, —*—— Fig. Arts and learning 
want —, Künfte und Wiſſenſchaft bebürfen ber 
Reinigung, Sduberung (von Irrthünern 2). 2) 
(Sternt,) ber Austritt (5. B. der Trabanten des 
Jupiter’ = ibe Wiederhervorlommen, nachdem 
fie von demſelben bedeckt geweſen waren). 

EXPURGATOR, éks-pir‘gé-vir, s. ber Reis 
- 8 bildl. un 

XPURGATORIÖUS, Eks-pär-gä-1dtrö-äs, 
adj. veinigenb , fäubernd, auslöfchend (im pilot, 
Siune), 

EXPURGATORY , tks-partgf-tir-d , adj. 
(don allem Schaduchen) reinigend, ſaubernd. — 
medicine, das Abführungsmittel, ig. The — 
index, bus Berzeichniß det vom päbftlichen Hofe 
MTS EXPURGE: Bera [u ] 

oE) GE, vfirjes [lat. ex; oe, 
a. von Keblern fäubern tein Bud > 

To EX QUIRE ‚ bke-kwires (lat. exquiro] v. 
a. (ungebr,) erforichen , unterfuchen. 

EXQUISITE, &ksikwö-alı, (lat. exquisitus] I. 
adj. 1) auégefudt, auderlefen, vorzüglich (ers 
quifit), — meats, augerlefene, köfttiche Speifen; 
lauch in einem übten inne) The most — tor- 
ments, bie ausgefuchteften Martern; — malice, 
ein Ausbund von Bospeit. 2) neugierig (ungebr.). 

Il. s. der Stuger, Sierbengel, 
XQUISITELY , &kstk tlt, adv. vor: 
Säge (gut oder ſchlecht). 

SXQUISITENESS , &kstkwäalt-nds , s. bie 
Bortrefflihkeit , Borzüglihkeit. The — of a 
work, die Vollkommenheit eines Werkes. 

EXQUISITIVE, éks-kwétsé-tlv , adj. genau, 
ausführlich. 

EXQUISITIVELY, &ks-kwöisl-iv-IE, adv. 
genau, umftänblid. 

To EXSCIND , éks-sind } [Tat. exscindo] v. 
a. ausfchneiben , herausfchneiden (ungebr.). 

To EXSCRIBE, &ks-skrlbe} [lat, exseribo] ». 
a. ausfchreiben, abſchreiben (ungebr.). 

EXSCRIPT, &köskelpt, s. bie Abfchrift, 

EXSICCANT, ék-stk-kdnt , adj. auétrods 


nenb. 
To EXSICCATE, Ak-siktkAte, flat, exsicco] 
v. a. auétrodnen (Pflanjen e). 
EXSICCATION, ék-sik-kA‘shan, s. die Nuss 


trodnung (eines Gewadies p), 
EXSI TIVE, Sk-sik-k4-tlv , adj. auts 
trodnend. 


EXSPUITION, #k-sp-Ish‘dn, ſlat. exspuo} 
4. das Ausſpeien. 
EXSUCTION, th-sdk‘shin, llat. exsugo] s, 


EXT 
bas — (von Flüfigfeiten, mittelſt einer 
Röhre re). 

EXSUDATION, 2k-sö-dätchän, ſlat. exsudo] 
s. das Ausſchwitzen, Abtriefen. ‘Lhe resinous 
exsudations of pines and firs, bie harzige Flũſ⸗ 
figteit, weldhe Fichten und Tannen ausſchwitzen. 

EXSUFFLATION, tk-sdf-fldtshin , [lat. ex 
und sufllo] s. 4) das (unterwirts wirfende) Bee 
bläfe (bei. in der Schridel.). 2) [neulat. exsufllatio} 
eine Art Beſchwörung. 

EXSUFFLICATE., &k-säftflö-käte, [neulat, 
in j. verächttlich , abfheulich (ungebr.). 

EXSUFFOLATE , &-säf-fß-Iäte , V. Ex- 
sufflicate. 

To EXSUSCITATE, #k-siistsé-tite, (lat, ex- 
suscito] v. a. erweden, aufregen. 

EXSUSCITATTON, @k-shs-sé-ttshin, s.bas 
Ermweden, Aufregen. 

EXTANCE, &k:stänse, [von extant] s. bas 
Borbandenfenn, Dafeyn (ungebr.). 

EXTANGY, &k:stän-s&, [lat. exstantia, von 
exsto] #. 1) baé Hervorragen, die Hervorragens 
beit. 2) baé Hervorragende (in beiden Bedeut. 
ungebr.). = 

EXTANT, tk-stdats faltfrz., lat. cxstans] 
adj. bervorragend. That part of the teeth which 
is — above the gums, jener Theil der Zähne, 
welder über das Zahnfleiſch hervorftebt. Fig. 
It is —, es ift befannt; The works of Xeno- 
phon now —, die vorhandenen ober noch doris 
om =. a er 

XTATIC, &k-stät:ik, * 

EXTATICAL, —ã— V. Eestatical. 

EXTASY, tks+t-sé , V. Kestasy. 

To EXTASY, V. To Zestasy. 

EXTEMPORAL, éks-t#m‘pd-rdl, [lat, ex- 
temporalis] adj. unvorbereitet. Fig, An— jadg- 
ment, eine fdnelle Beurtheilungsfraft. 

EXTEMPORALLY , äks-timipd-rAl-&, adv. 
unvorbereitet, aué bem Stegreife. 

EXTEMPORANEAN, dks-t#m-pb-ritnd-dn, 
V. Extemporancous. 

EXTEMPORANEOUS , tks-t?m-pd-ritné- 
*. (ist. extemporaneus] adj. unvorbereitet , 

loglid. 
. LE XTEMPORARY » tks-t@mtpd-rdr-é , [fat. 
extemporareus] adj. 1) unvorbereitet, —specch , 
bie Rede aus dem Stegreife. 2) gelegentlich. 

EXTEMPORE , tks-témtpd-ré , [lat.] adv. 
unvorbereitet, aus bem Stegreife. He made 
that speech — , er bat biefe Rebe unvorbereitet 
ober aus dem Stegreife gehalten; (wurde aud 
fon als adj. und s. gebraucht, 3. 8.) A long — 
dissertation, eine lange ertemporirte Differtation. 

EXTEMPORINESS, &ks-tmipö-r&-nds, s. 
4) die Gabe , ohme Vorbereitung fprechen und 
hanbeln zu fönnen. 2) der Zuftand unvorbereitet 

u ſeyn. 
. ‘Lo EXTEMPORIZE » tks-témtpd-rlee , v, m. 
aus bem Stegreife ober unvorbereitet fpredhen, 
ertemporifiren. 

To EXTEND, tks-thnd$ llat. extend] I. v. 
a. austehnen, His helpless hand he did eatend , 
er ftredte feine hülfloſe Hand aus. Fig. ‘That 

rince has very much extended his dominions , 
biefer Fürft hat E. Staaten fehr ausgedehnt, 
erweitert, vergrößert ;— one’s Ihouglıts farther 
than God exists, feine Gedanten Über die Erie 
ften; Gottes hinaus führen; Few extend their 
thoughts towards universal knowledge , wenige 
umfaffen mit ihren Gedanfen allgemeines Wiſ⸗ 
fen; ‘The gods alone assigo Hermione — the 
regal line, bie Götter beftimmen allein Hermis 
one ben Königlichen Stamm fortzupflangen; And 
extend his passion, fein Seiden ihm verlängern; 
Let there be none— mercy unto him (bh. Edrift), 
niemand erbarme ſich feiner; Extend your fa- 
vours ualo us, verbreitet eure Wohlthaten über 
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uns; Iextend him, sir, within himself, id 
preif” ihn nur nad) feinem innern Werth; This 
manor is exte to my use, (Recotéivr.) diefes 
Landgut ift zu meinem Gebraud gerigtlid in 
Seſchiag genommen; The law will soon extend 
her for your bride, das Gefeg wird bald fie als 
eure Braut ergreifen. 

San. To extend, ausbehnen ; to stretch, aués 
ſtrecken ; todilate, ausbehnen, erweitern. Die 
zwei exten Wörter bezeichnen ein Debnen in 
bie Eänge; to stretch fheint jedod bie Anwens 
dung einer größern Kraft voraudzufegen als. to 
extend ; to dilate heißt Öffnen und ausbreiten, 
Daber eat man im eigentliden unb uneigents 
lihen Sinne: We extend our hand to relieve 
the poor; We streich it out to raise the fallen; 
Contenpintion dilates the mind ; Joy dilates 
the heart. 


IL. v. n. (eine Ausdebnung haben) fic erſtrecken. 
His estate extends as far as that place, fein Gut 
erſtreckt fic bis zu diefem Orte. Fig. His power 
does not extend so far, fo weit erftredt fid oder 
geht feine Gewalt nicht. 

EXTENDER , éks-tén‘dir, s. bie ausbehnende 
Perfon oder bas ausdehnende Werkzeug. 

EXTENDIBLE, #ks-tén‘dé-bi , «aj. dehnbar, 
Fig. Warrants for vagrants are not — to knight- 
errants, Berbaftsbefeble für Bagabunden ers 
fireden fi nicht auf fahrende Ritter, können 
nicht bei fahrenden Rittern in Bollzug gebracht 
werben. 

EXTENDLESSNESS , tks-thod‘its-nis , s. 

- bie unbegraͤnzte Ausdehnung (ungebr.). 

EX’ SIBILITY , tks- -blltd-ı&, s. bie 
Debnbarkeit (rined Metals ¢). 

XTENSIBLE, éks-tdu‘sé-bl, (frj.] adj. 
debnbar (aud Fig.). An — membrane, ein behns 
bares Hdutden. 

EXTENSIBLENESS , tks-t8n‘tst-bl-nds , s, 
bie Debnbarfeit. 

EXTENSION , #ks-ttntshin, 4. (die Hants 
fung des Ausdehnens, der Zuſtand des Ausgedehnt ⸗ 
fenns) bie Ausdehnung. Fiy. The — of a privi- 
lege, of a law or clause, bie Erweiterung eines 
Borrechtes ; bie Aushehnung eines Gefeges, eis 
net Glaufel, 

EXTENSIONAL, &ks-tntshän-Al ¢ adj. fehr 
ausgebehnt , eine große Ausdehnung habend, 
u I umfaffend. 

TENSIVE, éks-ttotsly, adj. 1) ausges 
behnt , weit. 2) behubar Coot: * 

EXTENSIVELY , tks-téntsiv-lé, adv. außges 
gedebnt. Fig. umfaffend. 

EXTENSIVENESS, &ks-tn:siv-nds, 4. 1 
der Umfang, bie Größe (einer Wobitbat e). 2 
bas Ausdehnungsvermögen, Erpanfionsv ⸗ 

en. 

EXTENSOR, ?ks-thosdr, s.(Seraliedernngét.) 
ber Streckmus kel. Extensors of the neck, bie 
Siretmuslein des Nadens. 

EXTENT, ths-ttot, part. v. To Extend (un 
gebr., beer: extended). 

EXTENT, [V.wextend] s. 1) bat Ausdebe 
nen, die Ausbelmung. Fig. The — of justice , 
bas Danbhaben ber — Let my of- 
ficers an — upon his houseand land, laft 
Haus und Ländereien turd bie Beamten mir 
nehmen in Bells. 2) (der Zufiand ded Ausge · 
debntfenns) bie Nusbehnung, Fig. The— of any 
one's power and authority, ber Umfang von 
jemandé Macht und Anfchen, 3) (der Raum, den 
eine ausgedehnte Gace einnimmt) bie Ausdeh⸗ 
— * A park of a wide —, ein Park von 
E em Umfange;. In the whole — of the 

ingdom, im ganzen Königreice. 

To EX] ATE, th-dte, (fat. ex- 
tenuo] wv. a. 1) (diinn maden, befonderd aud von 
RaGigen Körpern, die Theile derielben in einen grö+ 
bern Raum verbreiten » ald fie vorher einnahmen) 

Hilpert, Engl. Deutid. Wort. 
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verbünnen. Extenuated into drops of rain, zu 
Regentropfen verbünnt, Fig. — my offence, 
meine Beleidigung zu entfdulbigen; — a crime, 
ein Berbrechen verringern, milbern; incinem 
mildern Lichte barftellen ; To persist in doing 
wrong estenuates not wrong , minder wird bas 
Unredt nit, wenn man barin bebarrt; Who 
can extenuate thee? wer fann did eee: 
2) mager machen, magern. And other ex- 
tenuating diet, und andere magernbe, abzeh⸗ 
rende Koft. 

EXTENUATE, od. bünn, ſchmal. The body 
—, det Körper ſchmaͤchtig. 

EXTENUATION , tks-tn-d-Atshin, s. 1) 
das Magern, Abyehren, die Abgehrung. 2) Fig. 
die Verkleinerung, Verminderung. In — of our 
— = Milberung unjerer Strafe; 

y—, burd efhönigung. 

EXTERIOR, &ks-wird-Ar,, [lat.] I. adj. due 

ferlid. 


IL. s. das äußere Anfehen , bad Xeufere. 
EXTERIORITY , &ks-té-ré-drid-td , 5. bad 
AeuGerliche , bie Kußenfeite, 
— ERIORLY, éks-té*ré-dr-lt, adv. cußer⸗ 
lid, 
To EXTERMINATE, &ks-trtmö-näte, [{at, 
extermino] v. a. ausrotten, vertilgen (cin Bolt ¢). 
EXTERMINATION, #ks-tér-mé-nd‘shdn, s. 
bie Ausrottung, Bertilgung (cines Goiked e). 
EXTERMINATOR , tks-t?r¢mé-nd-tdr , +. 
der Ausrotter, Bertilger ; bas auérottende, vers 
tilgenbde Werfjeug. 
XTERMINATORY, tks-tértmé-ni-tir-é, 
adj. auérottend, vertifgend. 
'o EX TERMINE, éks-t8etmln, ». a. (ungebr.) 
V. To Exterminate. 
EXTERN , ths-térn} [lat, externus] Lady. dus 
fetid, From the — object, von dem dufern 
Gegenftande ; An — cause, eine Äußere Urs 


adhe, 

IL. s. bad Aeußere, bie Außenfeite, 

EXTERNAL, éks-terindl, adj. duferlid. — 
effects, duferlide Wirkungen. 

EXTERNALITY , é@hs-tér-ndltd-cd, +. bie 
Sidtbarfeit.. 

EXTERNALLY, tks-tértnll-d, adv. dufertidp. 

To EXTIL, @k-sills (lat, exstillo] v. n. abs 
triefen, abtraufen.- 

EXTILLATION, t-stll-li‘shin, s. das Abs 
triefen, Abtroufen. 

To EX'TIMULATE, &k-sılm:ö-läte, (lat, ex- 
stimulo] « a. veigen (ungebr.). Which extimu- 
lates the bowels unto expulsion , welched bie 
er zur Ausführung oder Abführung 

imulirt. 

EXTIMULATION, &k-stim-&-läishän, s. ber 
Reiz (anf der Zunge r). 

EXTINCT, &k-sÜngkt § [lat. extinetus] adj. 
ausgelöfcht , erlofchen. They are — , quenched 
as tow (6. Schrift) , daß fle veridfden , wieein 
Docht verisidet. Fig. That family or race is 
—, biefe Familie oder dieſes Geſchlecht ift ers 
lofchen, ausgeftorben;. That law is —, biefes 
Geſetz if veraltet, 

To EXTINCT, v. a. erlöfhen machen (im 
blidi. Einne). 

EXTINCTION , &k-stingk:shön , [ftz.] 4. das 
Auslöfhen.. Fig. To the —of natural heat, bis 
gur.Grldfdhung der natirliden Wärme; The — 
of a rent, bie Dilgung ober Ablöfung einer Rente; 
The — of nations, die Bertilgung, Vernidtung 
von Wölkern ;. Total — of the enlighten'd soul, 
gänzlihe —— 7 erleuchteten Seele. 

To EXTINGUISH, tk-sting‘pwish, [lat, ex- 
tinguo]». a. anslifden (ein Licht 2). ig. —the 
flame of war, bas Rriegéfeuer bämpfen, die 
— des Krieges erfliden , dem Kriege ein 

ube maden; ‘They extioguish the love uf the 
people , fie zerftören dig Liebe des Wolfes;: His 
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resentment will be extinguished only with his 
life, fein Grol wird nur mit feinem Leben ers 
töfcdyen; Her natural graces, that extinguish art, 
ihre natürlichen Reize , fo die Runft verdunteln. 

EXTINGUISHABLE , &k.sting!gwish-ä bl, 
adj. 1) ausgelöfht werben koͤnnend. 2) Lig. 


jerftérbar. 
EXTINGUISHER, tk-sting‘gwish-ar, s. ber 
Lider, das Loͤſchhorn (auch im oitdt. Ginne), 

=X‘TING UISHMENT, ék-stingtewish-mént, 
s. die Ausloſchung · Fig. The — of the spirits, 
bas Erlöjhen ber — — The — ofa 
rent, bie Stigung einer Rente; The — of a law, 
bie —* das Annulliren eines Gefeges; 
‘The — of his house, bad Auéfterben feines Hau⸗ 
ſes, Geſchlechtes. 

To EXTIRP, tk-sttrp} [frg. extirper, lat. 
exstirpo] v. a. (ungebr.) auérotten, Fig. — the 
memory of such an act, baé Anbenfen an eine 
folde Shat vertilgen. 

EXTIRPABLE, @k-stérp‘d-bl, adj. auéges 
rottet werben koͤnnend. . 

To EX'TIRPATE, ék-sttr+pate, [V. to extirp] 
v.a. außrotten. Fig. —a nation, ein Bolt auss 
rotten ober vertilgen; — the aflections, bie Reis 
gungen yerftören. 

EXTIRPATION ,. tk-s tshin, s. baé 
Ausrotten, die Ausrottung. Fig. Ihe — ot a 
passion, bie Androttung einer Seibenfdhaft ; Ihe 
— of popery, bie 3erftörung, Bertilgung bes 


apfithumé. 

EXTIRPATOR, &k-störpä-tär, 3. der Aus: 
rotter, Serftirer, 

EX'TISPICIOUS, tk-stistph-shids, [fat. ex- 
tispicium) adj. das Beſchauen der Cingeweibe 
von Thiere der Wabhrfaguag wegen, betreffend. 
ToEXTOL, tk-stdl; [lat, extolle] v. a. ere 
pes, preifen, .Extol him that rideth upon the 

eavens ( h. Gdrift), lobfinget bem, ber da fährt 
im Himmel; What he saith they extol it to the 
clouds (6. Erift), und fein. Wort hebt man in 
den Simmel. Syn. V. To Commend. ; 

EXTOLLEK, tks-rditlir, s. ber Lobpreijer, 
Lobredner. 

+ EXTOLMENT , tks-thltmént, 4, bie Lob⸗ 
preifung. But, in the verity of —, aber im Ernſte 
ber Eobpreif un: 

EXIURSIVE, ?ks-tértsly , adj. erprefjend, 
erzwingend, abnöthigend. — gains, burd Ge⸗ 
waltthatigteit errungene -Gewinne. 

EXTURSIVELY, éks-tdrisiv-lé, adv. burd 
Erpreſſung oder Gewalt; 

ToEXTORT, &ks-ıört} llat. extorqueo, ex- 
tortus] I. v. a. 1) abzwingen, abbringen, abs 
nöthigen (einem erwas). Till the injurious Roman 
did extort this tribute from us, bié Rom mit 
Unrecht diefen Sribut von. uns erpreßte. 2) ets 
pteffen (Geld e). Are my chests fill’d up with 
extorted gold? find meine Kiften mit erprefitem 


Golde angefüllt ? 
IL. ». a. Erpreffungen verüben. 
TORIER , & cttdr, s, der Erpreffer, 
Unterbrüder, 


EXTORTION , &ks-tör!shön, s. 1) bie Ers 
eflung. 2) die. Gewaltthitigteit, Unterbrüfs 


EXTORTIONER, tks-tde'shdn-dr, s. 1) ber 
Crees: 2) der Wucherer. ‚ 
thai LORTIOUS , &ks-törtshös , adj, gewalt⸗ 

tig, 

EXTRA, &kstır, [lat.] in Bufammenfeßuns 
gen. gebr., und bebeutet: nebenher; außer = 
ordentlid, außergewöhnlid; (aud als 
adj. und s. gebräudlid, 4. B.) An — work, 
eine außerordentliche Arbeit; Extras, auferers 
—— Auégaben pı 

To EXTKACT, &s-ıräkı; liat. extsaho, ex- 
tractur] v. a. auszie hen, heraus ziehen (Waser 
auf einer Grube e). Fig. Out of the ashes vf all 
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lants they extract a salt », fie ziehen aus ber 
i e aller Pflanzen ein Salz aus 2; —the root 

a number (Rechent.), bie Wurzel ntgiepen: 
— from, audziehen (aud cinem Buche 2); I have 
extracted ont of that pamphlet a few noioricus 
falsehoods, ich habe aus biefer Fingfchrift einige 
wenige offentundige Unwahrheiten ausgezogen; 
Woman is her name, of man extra Weib 
iſt ihr Name, vom Manne entnommen; A most 
extracting frenzy of mine own ¢. ein höchſt gers 
ftreuender Wahnfinn in mir felbft 2; Nobly ex- 
tracted , von ebler Abkunſt. 

EXTRACT, ths'trAke, s. 1) ber Auszug, Ere 
traft (aus Fluſſigkeiten, Büchern 2). 2) (ungebr.) 
die Abkunft. 

EXTRACTION, &ks-träktshän, s. 1) (das 
Aussichen ber Aus 33 (aus Bilcherm, Paanyen re). 
2, die Abkunft, Abftammung (einer Familie 2). 

EXTRACTIVE, dks-trdkitly, adj. ausges 
zogen werden finnend, 

2XiBRACTOR, ths-wrhkttir, s. die Perjon 
oder dad Werkzeug, welche ober welches auszieht. 

EXTRADICTIONARY , öks-trä-diktshän- 
4-rb, [lat. extra und dietio] adj. nicht in Wor⸗ 
we, fondern in Wirktichleiten beſtehend, wirt: 

i 


EXTRAJUDICIAL, &ks-trö-jä-dish2dl, (lat. 
extra und judiciam] adj. aufergerichtlich.. 

EXTRAJUDICIALLY, éhs-tré-jh-dishtal-4, 
adv, außergerichtlich. 

EXTRAMISSION , éks-tr4-mishtin , [fat. 
extra und mitte] s. bie Auslaffung,, Emiffion 
(im Gegenſatze von Einlafung). 

EXTRAMUNDANE, @ks-trd-min‘dane, [lat. 
extra und mundus] adj. außermeltlih. — spa- 
ces, bie erbichteten ober eingebildeten leeren 
Räume, 

EXTRANEOUS , Aks-trä!nl-ds, (lat. extra- 
— adj, zu keiner Sache gehörig, fremd. 

EXTRAORDINARIES, uéridé-nfr-ds , 
V. Extraordinary IN. 

EXTRAORDIN ARILY ks-trörtde-när-d-18, 
adv. 1) außerordentlich, ungemein. 2) außeror⸗ 
dentlih = ungewöhnlich. 

EXTRAORDINARINESS, äks-trördö-när- 
é-nds, s. die Außerorbentlichkeit. 

EXTRAORDINARY, éks-trbetdé-nfr-é, 
(lat. extrarrdinarius) I. adj. 1) auferordents 
lid. An embassador —, ein auferorbentlider 
Gefandter (der in befondern Fallen geſaudt wird). 
2) auferordentlich = ungewöhnlidh. An — beau- 
ty, eine auperorbentlihe Schönheit. 

II. adv. (ungebr. ; außerorbentlich (fonbar yp), 

IM. 5. (nur in der Mehrzahl gebe.) die außers 
ordentlichen oder ungewöhnlichen Dinge (nnd in 
engerer Bedeut die außerordentlichen Koften ober 
Laften (eines Kriege? pe). 

EXTRAPAROCHIAL, &ks-tri-pär-Sik&-Al, 
[lat. extra u. parochia) adj. nicht zum Kirchipiele 
gebörig , (und in engerer Bedeur.) von den Abs 
gaben oder Steuern eines Kirchſpiels a 

EXTRAPROVINCIAL #ks-tr4-prd-vintsh dl, 
[tat. extra und provincia] adj. nicht zu bem Bes 
zirke ober der Proving, nicht zu der Berichtes 
barfeit des mämlichen Er biichors gehörig. 

EXTRAREGULAR, éks-tri-rig+d-lar, [tat. 
extra und regula] adj. nicht in einer Regel ents 
balten, His providence is —, feine Borfehung 
ift außer der Regel t binbet fic) an feine Regel. 

tEXTRAUGHT, &ks-träwt; part. von To 
Extract. 

EXTRAVAGANCE , &ks-trävtä-gänse , 

EXTRAVAGANCY, üks trävid-ehnneh 
(fs. xtravaganoe, bom lat, vagor, vagus] 5. 1) 

e Abweichung , Abfchweifung (von den vorge 
ſchriebenen Grenjen). 2) bie Ungereimtheit, Uns 
befonnenheit, Abgeſchmacktheit, Thorheit, Er⸗ 
travaganz. 3) die Heftigkeit der vLeidenſchafien ¢). 
4) die Berſchwendung. 
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EXTRAVAGANT, #ks-tréy-4-gint, I. adj. 
1) außer feinen Grenzen wandernd ſchwe 
(ungebr.)}. The — and erring spirit hies to his 
couline, ber [chmeifenbe und irre Geift eilt in 
fein Revier. 2) Fig. a) ausfchmeifend, unges 
veimt, närrifch, ertravagant. An — man, ein 
toller Menihz; An — rate, ein ungebeurer 
oder Übertriebener Preis; — thoughts, übers 
fpannte Ideen. b) verſchwenderiſch. 

Ii. s. 1) der Candftreiher, Bagabund. 2) ber 
tolle, ertravagante Menfd. 3) pl. (lat. extravan- 
tes, d.h. quasi extra corpus juris nies) ein 
Theil bes canonifchen Medtes , we gewiſſe 
päpftliche Verordnungen enthält (reiten, und uns 
gebt. in der einfachen Jas!). 

EXTRAVAGANTLY , dks-trävti-ednt-, 
adj, 1) ausſchweifend, ungereimt, ndrrifd , 
ertvavagant. 7) übertrieben, auf eine übertries 
bene Art. 3) verſchwenderiſch. 

EXTRAVAGANTNESS, tks-trévt4-gAoe 
* s. bie Abſchweifung; Ausſchweifung, der 


es. 

10 EXTRAVAGATE , tks-trvid-gate, (frz. 
extravagner, lat, extra und vagor] v. n. abſchwei⸗ 
fen, fafeln, ungereimt banbeln , ertravagiten. 

EXTRAVAGATION, #ke-triy-4-gitahi , 
s. bie Ausſchweifung, der Exzeß. 

EXTRAVASATED, tkhs-telv+va-sh-t8d, [lat. 
exten und vasa) dj. aue getreten (oon der Galle p), 
— blond , auggetretencs Blut. 

EXTRAYASATION, äks-täv-vi-sätshän , 
s. bad Austreten (bes Blutes ge). 

EXTRAVENATE, bks-trdv‘d-ndte, [lat. ex- 
tra und vena] adj. aus den Adern gedrungen (vom 
Blure . 

EXTRAVERSION, éks-trd-wértshdn , [lat, 
extra und versio] s. bas Auswerfen, ber Aus⸗ 
wurf. An — of the sulphar, ein Derauébdringen 
des Schwefels. 

FEXTREAT, öks-ırdı $ (altfez, extraiet oder 
extrait} s. die Abkunft, Abftammung. 

EXTREME, @hs-tréme (frj., lat, extremus] 
I. adj. 1) (das legte, dem Orte und der Beichaffen · 
beit nach) ber (die, dad) Äußerfte. Stood on th’ex- 
tremest verge of the swift brook, ftand am dus 
Beriten Rande des fhnellen Bades; The ex- 
trem st remedy, bas äußerfte Mittel, Fig. — 
unction (vim. Kirche) , die legte Delung. 2) febr 
Bros. An— heat, eine außerordentliche Dige ; 

oan — degree, im höchſten Grabe; — lassi- 
tude, Steifigkeit. 3) ftrenge, aenau, pünktlich. 

Il. s. 1) bas Xeußerfte, Aufienende , Ertrem. 
Fig. Twixt my exircmes and me this blood 
knife shall play the umpire, dieſes blutige Mef⸗ 
fer ſoll awijchen mir und meiner höchſten Qual 
ben Ridter — 2) das Entgegengeſetzte, 
Ertrem. Cold and heat arc two extremes, Kälte 
und Hite find zwei Ertreme. + 3) die Unbeſon⸗ 
nenheit, Ertrapaganz (im Betragen / Benehmen). 

EXTREMELY, éks-trémetlé, adv. Äuferft. 
An — doleful voice , eine duperft Eliglide Stim⸗ 
me; A man — unfortunate, ein höchſt unglück⸗ 
lider Mann. Syn. V. Mery. 

EXTREMITY, @ks-trém‘é-t2, s. 1) das dus 
erite Ende (der Finger ¢). The —of Acthiopia, 
ie äußerften Grenyen Ethiopiens ; Extremities, 

die Endglieder (Hand · und Fusfpigen, Finger und 
Sehen), Ertremitäten. 2) Fig. a) bas Aeugerfte, 
Ertrem. He carrie) things against him to the 
utmost —, et ift dufe ewaltfam mit ifm 
verfahren, er bat fic) aufs Aeußerſte wider ihn 
vergangen; To drive any one to—, einen aufs 
Keufertte Bringen; Show no colour for my —, 
ewährt meinem Übertriebenen Berfahren feine 
tihntdigung; The extreimities of provocation, 
bie allzumeit gebende Erbitterung ; The — of 
bad poetry, das Ertrem ſchlechter Didttunft. 
b) die äußerte Noth oder Berlegenheit , Ertres 


EXU 
mität. Sad extremities , cine ganz verzweifelte 


Baar. — 

FXTRICARLE, Bksttré-ka-bl, acdj. vermeibs 
lid), vermeidbar, abwenbbar. 

‘ToEXTRICATE, éks‘tré-kite, —— extrico] 
v. 4. berauswideln, herauéwinden (im bildiichen 
Ginne), — one's self (from), (fic) aus einer läfi« 
gen oder gefährlichen Lage beireiem) ſich heraus⸗ 
winden, ſich losmachen. 

EXTRICATION , @ks-tré-kAtshdn , +. dad 
— das Losmachen, Loshelfen, Frei⸗ 
machen. 

EXTRINSIC , tks-trintsik, adj. äußerlich , 
von außen fommend. 

EXTRINSICAL , #ks-trlntsé-hal, (lat. ex- 
trinsecus} adj. äußerlih. — causes, äußerliche 
oder Äußere hrfaden. 

EXTHINSICALLY, éks-trlntsé-kal-¢, ade, 
äußerlich, von außen. 

ToEXTRUCT, 2k-sträkt} [lat, exstrao, ex- 
structum] v. a. aufbauen, errichten. 

EXTRUCTION, &k-strük!shän, s. ber Bau, 
bas Gebdube. 

EXTRUCTIVE , tk-strikttly, adj. ein Bez 
bäude bildend (im bilde. Einne). 

EXTRUCTOR, &k-sirökttär, 5, ber Grbauer, 
Aufbauer. 

To EXTRUDE, Eks-tröddez [lat, extrudo] v. 
a. forttreiben , weatreiben , ausftoßen (einen 
Körper), 

EXTRUSION, bks-trößtzhön, s. bas Auéftos 
fen, Kortftoßen ‘eines Korvers). 

— bks-thtbé-rhase, s. der 
Auswudhe, Höder. 

EXTURERANCY j Bke-rbebb-cha-sd, s. die 
Erhöbun abenbeit. 

EXTUBERANT. ths-witb8-rot , adj. here 
vorragend. — lips , ſchwellende kippen. 

ToEXTUBERATE, tks-th-bé-rite, [lat, ex- 
tubero) v. #. anſchwellen. 

EXTUMESUENCE, eks-td-méstsénse , er 
frz., vom lat, extumesco] s. bie Geſchwulſt. 

EXUBERANCE, éer-dtbe-rdnse, s. bie Fülle, 

der (unnötkine) Weberfluß, das Uebermaß. — of 

wer, ein Ueberflug an Macht; — of zeal, ein 
übertriebener Gifer, 

EXUBERANCY , égz-dtbd-rfla-sd, s. der 
Uberflug, die hag ‚ Kructdatfeit. 

EXUBERANT, éy2- Ut bé-rdnt, adj. 1) Webers 
flug habend, reich, üppig. — spring. ber üps 
pige, frudjrbare Sräbing, 2) im Weberfluffe 
vorhanden, tibermdpig, überreihlid. An — 
goodness, eine übergroße Güte; An — dev 
tion, eine übermäßige Andacht. 

Six. Eruberant , im Ueberjluffe vorhanden; 
redundant, veichlihz suverflaous , überflüäflig. 
Das eritere bezeichnet Fille und Urberfiuß ; uns 
ter redundant verjteht man eine überfließende 
Fälle; unter superflaons , einen gröfern Ueber⸗ 
fluß, als man bedarf, Go fagt man: redundant 
rains; flowers were so exuberant , that we have 
fainted from the superfluous frageance. = 

EXUBERANTLY, é@gz-0‘bé-rdnt-lé, adv. im 
Ueberfluffe, reichlich, überſchwenglich. — frait- 
ful, auferordentlih fruchtbar. 

To EXUBERATE, &gr-üthö-rAte, (lat. exu- 
un) v.n. im Heberfufe vorhanden ſeyn. 

UCCOUS, äk-säktkäs, [lat, exsuccus] 
adj. faftlos , trocen (von Plamsen ¢). 
XUDATION , &k-sö-dä:shän , s. 1) bas 
Ausfdwigen. 2) die aus einem Körper durch 
S ni bervorbringende Feuchtigkeit , der 
Schweiß. 


To EXUDATE , &k-sütdäte, 
To EXUDE dkeekdet {late exade] I 
v. n. butch Schwigen hervorfommen, ausfchmwizs 


zen. 
Il. v. a. (wie durd Schweiß) heraustreiden, 
bervortreiben. 


Os 


EYE 


To EXULCERATE, égz-dltsdr-dte, [fat. ex- 
ulcero] I. v. & 1) [wären maden, 2) Fig. teis 
gen, erbittern. 

Il. v. n. Be. 

EXULCERATE , adj. gereizt, erbittert. 

EXULCERATION , &ks-ül- ‘shin, sf 
bie Schwärung, Vereiterung, Erulceration, 
Fig. vie Erbitterung (des Gemiithes), 

XULCERATORY, égz-dltstr-a-tdr-2, adj. 
Geſchwũre verurfachend, 

‘To EXULT, dgs-äht [lat. exsulto] v. m. fid 
ausgelaffen freuen, frobloden, That you insult, 
poe and er at once, sett Bo arg daf 
ihr ben Unglüdfel'gen zugleich fränft und t; 
— at any one, über einen frobloden, u 


pbiren, 
PEXULTANGE , &pr-älttänse, s. bad Fre 

loden, bie ausgelaffene Breit ber Sriumph. 

EXULTANCY, &gr-älttdn-s6, s. bie audges 
laffene Freubde , ber Triumph, 

EXULTANT, égz-dltdat, adj. feoblodend, 
triumpbirend. 

EXULTATION, 2ks-älık!shän, +. bas Probs 
loden, die ausgelaffene Freube, ber —*— 

To EXUNDATE, égr-dntdate, [lat. exundo] 
wv. na. fiberfliefen, übertreten (von einem Zluffer). 

EXUNDATION , &ks-än-däishön , «. ber 


ur berfluß ’ rere 

EXUPERA , bk-sihtpar-A-bl , adj. übers 
winbtid. 

EXUPERANCE, #k-sh+pé-rinse, s. (gröfere 
Wacht, größeres Brrhältniß) dad Urbergewidt. 

EXUPERANT, tk-sttpé-rdnt, adj. ein grös 
Beres Verhältnif habend, übertreffend, 

To EXUPERATE, ?k-sttpé-rate, [lat, ex- 


aI v. a. übertreffen (einen), 
Ex PERATION , tk-st-pé-rhishin , s. bas 
Uebertreffen , Ercelliren, 

EXURGENT, &ks-Ertjbut, (lat. exurgens] adj. 
— anfangend. 

‘To EXUSCITATE,, tk-sdsts&-tAte, [lat. ex- 
suscito] v. a. erregen. 

ToEXUST, ?gr-äst, [lat, exuro, exustus] 
v. a. verbrennen (ein _ t- 

EXUSTION , é¢r-ds‘tshén, s. die Berbrenz 


ne: 

UVLE,, ber-ütvd-2, [lat.] s.p/. die (von 
Thieren) abgelegte Haut, abgeworfene Schale, 
(überhaupt) das von Thieren Abgelegte, Abge⸗ 
worfene. 

=Y , 4, [angelf. ig ob, ea?) s. das Badtein. 

— itis, (fr. ais, ital, niaso} * der 
Reftling (von Faiten). 

Il. adj. nicht votltommen yrant, nicht flügge. 

‚Erasunsuer, itds-mds-hét, s. ber junge, noch 
nicht Mlügse Binkenfall, Fintenfperber. 

EYE. |, (Auge, nieberf. Oge , altlat, oocus, 
wober das diminut. oculus , fry, oeil, dxxos, 
ety) (4 pl. eyen und eyne) s. 1) (dadienige 
Glied des menschlichen und thierifchen Körvers, 
welches jum Eehen gebraucht wird, und dag banılt 
verrihtete Echen) bas Auge. A fine —, ein 
fhöne® Auge ; Piercing eyes, feurige, ſcharf⸗ 
fihtige Augen, ——— PH take my leave 
of the Jew. in the twinkling of an —, ich nehme 
in einem Umfehen von bem Juden Abfchied; 
Before ıhe king’s eyes. vor bes Königs Augen, 
in feiner Gegenwart; To follow with the — 
(Iägerfor.), dugen ; Bye, Bilde, Fig. Good 

“sir John , as you have one —upen my follies, 
mein befter Gir John, da ihr ein Huge auf 
meine Thorbeiten gewendet habt; The eyes of 
all world are fixed u you, Aller Augen 
find auf euch gerichtet; To lick upon any one 


with an evil —, einen mit fhelen Augen ans 
feben; Yon grey is not the morning's —, jenes 
Grau ift nie 


t des rn Auge; And in its 
~they come back, und in feiner Ridtung teh: 
sen fie zurũck; He that has a bountiful —sha 
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be blessed (6. Ecbrift), ein gut Auge wird gefeg« 
net; Eat thou not the bead of him that has 
an evil — (6. Erin), if nicht Brod von einem 
Neibifchen; They have an — to their own adv.n- 
tage, fie haben ihren Bortheilim Auge; He kept 
a strict — npon him, er hatte ein wachſames 
Auge auf its Under the — and direction of 
the tutor, unter ber Auffiht und ern bed 
Hofmeifters; She designed to be beautiful in 
mobody’s — but his, fie beabfichtigte nur in 
feinen Augen (mur für ton) fchön au fen; In 
ple's eyes, in ben Augen (in der Meinung) 

bes Bolted; There shall he be, in — of every 
exercise, dort wird er jede Uebung feben Eine 
nen; A gift doth blind the eyes of the wise 
(6. Ehrift), denn bie Gefchenfe maden bie 
Weifen blind. Prov. The master’s — makes the 
horse fat, bed Deren Auge madt das Vieh fett, 
dfinget den Acker; ‘Iwo eyes see better than one, 
zwei Augen feben beffer als ein cingiacé, al’ 
eins; To have one’s eyes bigger than one's belly, 
Augen haben, die größer ‘ine als ber Magen; 
mebr verlangen, alé man aufeffen fann; io 
have one’s eyes about him ‚ fein Auge auf alles 

ben; auf alled aufmerffam feyn; A man may 
= it with half an — , er et ein Blinder, 
bas läßt fich mit Händen greifen; ‘To have lost 
one's eyes, ein Auge zubrüden, nadfidtia feyn. 

Sra. Hye, bad Auge ; sight, das Gefidht, Anges 
ficht. Obgleich bas eine wirklich der Sinn, und bas 
andere bad Organ diefes Sinnes ift-, fo gibt es 
bod) Fälle, wo man fics beider Wörter ohne 
unterſchied bebienen mag. 3. B, Beautiful ob- 
jects please the eye or the sight; My sight or 
my eye fails me; allein wenn man fagt: I was 
within sight of London ; I saw a strange sight ; 
fo kann man baé Mort eye nicht gebrauden. 

2) Fig. a) (cinaugfirmiges Ding, Reichen 2) bat 
Auge. — ofa plant, bas Auge einer n;e 
(der bervorbrechende Keim , die Knoie) ; The — 
ofa ‘k's feather, baé Auge (Feiner eirunder 
Steck) einer Pfauenfeber. b) (eine Feine augfore 
ntige oder rundliche Deffnung) bat Auge, Lohr. 
The — ofa needle, dad Auge , Debr einer Ribs 
nadel, Rabdeldhr; — of the bit, das Auge am 
Gebiffe oder Mundftüdeeines Zaums (der höchte, 
platte und durchbrodene Theil in ben Stangen); — 
(face) of a letter, (Wudidr., der Icere Kaum in 
einem geichlefrenen Buchſtaben) bas Auge, bie 
Krone ober Flite eines Buchftabens;— of the 
mill-stone, bas Mibtfteinlod ; (eeivc.) — of 
an änchor, bas Auge bes Ankerſchaftes, Anker⸗ 
atige;—ofa stay, (derienige Theil eines Staged, 
weicher um ben Top des Maftes liegt und ein Auge 
bitdet) bas Stagauge; — of a block-strop, bat 
Blodftroppsauge; — af a hawser, bas gefpicfite 
Auge eines Pferdetien’ ; — ofa — bie Theile 
bes Schiffes in der Rabe der Kafen; To 
right in the wind’s —, gerabe in ben Wind fez 
geln, ©) bie Heine Krampe (welde dient einen 
Haken aufiunehmen), d) das Auge, die Schlinge, 

e) bie Schneiberhölle für das Geftohlene, 

f) pl. die Brille, g) ein ſchwachet Grab von 

arbe. With an — of green in’t, mit einer Heis 
nen —— von Grün darin. 

Evesatt, itbAwl, s. ber Augapfel. 

Ertarau, ithéme, s. ber Strahl eines Auges. 

Te Exs-nrre, Iblte, v. a. mit den Augen bes 
zaubern, 

Eremsıcur, itbrite, s. der Xugentroft, Augen: 
dienft, das Augentraut, Hirnfraut. 

Errentcursntne , t-britetning, adj. bie Augen 
erhellend. 

Erenmow, Itbröd, s. bie Augenbraue. 

Erzoror, ltdrdp, s. die Zhrdne, 

Ereriar, 1¢flap, s. (beiden Eatrlern) bie Scheu⸗ 
flappe , baé Scheuleder. 

Erscranez, lgldnse, s. ber Blid. Amorous 
eyeglances, verliebte ober zärtliche Blicke. 
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Errcrass, I:glds, 5. bas Augenglas ; bie Brille, 

Erscuorring, |-glattilng, adj. Xugen fättigend. 

Evenote , ihdle, s. bie Augenböble, 

Fyecasn, [Jésh, +. bie Augenwimper, 

Erem, Ld , s. bas Augenlieb, 

Eveorresoine, 1-b{-féndting , adj. das Auge 
beleidigend. 

Everuaasinc, I-plöizing, adj. bem Auge ges 
fallend. 

Evesauve , itshlve , s. die Augenſalbe. 

Ertotavaxt, l'str—vdnt, s. ber Augenbdiener. 

Ermenvicz, isér-vis, s. ber Augenbienft. 

— shat, s. ber Blid, Anblidz Seh: 
punft. i 

Eresicnt, lisite, s. bad Geſicht, die Augen. 
Either my — fails, or thou look’st pale, mein 
Auge trügt mid, ober du bift bleich. Fig. Within 
— , im Gefidte (fihtbar). 

Erssonr , Itsbre, s. bag Angengefhwür, Fiz. 
That's an — to him, dief iff ihm cin Dorn im 
Auge, 

Ertsriact, l!splise, s. Mae pe 
Erssrorten, ispdt-id, adj. mit Augen bes 
zeichnet , gefledt. 

Exestainc, |string, s. ber Augennerve, 

Everoorn , 4183ch, s. der Augenzahn. 

Evewarten, ltwh-tdr, 5. 1) baé Augenwaffer. 
+ 2) ber Branntwein, 

rewinn, itwingk, s. (ein Wink mit den Au 
sen) ber Tigenint 
xewirxess , itwit-nés, s. ber Augenzeuge. 

To EYE, I. ». a. anfeben, anfdauen, betrach⸗ 
ten, beobachten. I eye him, id) bebalt ifn im 
Auge, id, verliere thn nidt aus ben Augen 
Saul eyed David from that day and forwa 
(6. Särift), und Saul fah David faurr an don 
bem Zage und fortan. 

U, v. m. (ungebr.)'ausfehen, erſcheinen, ſich 


eigen. 
EYE, [@i] s. die Brut. An —of pheasants, 
(Jägerfpr.) eine Kitte (ein Gebect) Fafanen. 
EYED, l:2d, [dugig] adj. äugig (meift in Bus 
fammenfetungen gewöhnlich). Black —, ſchwarz⸗ 
Gugig ; Blear —, triefdugig; Goggle —, rindsr 
äugig ; Grey —, graudugig; Pink —, Heins 
dugig Saul! — , fhieläugig. 
YELESS, Is, adj. des Gefichté beraubt, 
blind 


EYELET, 1:18, [frg. oeilleı] s. 1) ein tleines 
Bod. 2) (in engerer Bedeut.) bad Schnürlod. 

EYER, ltär, s. ber Befchauer, aufmerffame 
Beobadter. . 
EYLIAD, lell-äd, [frg. oeillade] s. der (vers 
ftoblene) Blid. : 

EYOT, itdt, [V. eight] s. bas Inſelchen. 

EYRE, dre, jones. ‚lat. iter] s. ber 
wanbernbe Gerichtöhof. Justicesin —, bie wans 
dernden Ridter (welde in den Graffdaften, Prov 
pingen gerumreiten und an verfdiedenen Orten Ger 
richt halten); The — of ihe forest, bad Forſt⸗ 
gericht. 

EYRY, &tré, V. Serie. 

EZEKIEL , [-sdthd-21, s. (dee Prophet) He⸗ 
ſekiel. 


F. 


F, A, (ein mittaut), s. 1) bad F. A double 
— ein doppelt $. 2) in Abkürzungen: F. A. S., 
Fellow of the society of antiquarians , Mitglied 
det Beet ber Alterthums forſcher; F. R. 
S., Fellow of the Royal Society , Mitglied ver 
at 09 8 Gefellfdajt. 

FA, fi, s. (Zont., die vierte Note in ber Ton: 
feiter / und die Tate eined Claviers 2) bad F. 

FABACEOUS, — liat. faba 


284 FAC 
von faba] adj. (die Natur der Boone Gabend) bobs 
nenarti 


4. 

‚FABLE, fithl, [fej., lat. fabula, Payne, 
Buses] 5. 1) (die erdichtete Eryähtung) bie Fabel, 
Assop's fables, bie Kabeln des Aefop. 2) bie 
Erbichtung, bas Mährchen, bie Kabel. * 3) (cine 
liigenbafte Erdichtung) die Fabel, Lüge. 4) (die 
Handlung, der Gegenſtand, die Unordnung cined 
epifchen oder dramatiſchen Gedidtes) die Kabel. 

f Siw. Fable, apologue, die Kabel; allegory, 
bie Allegorie; fiction , die Erdichtung ; find 
fämmtlid Werke ber Erfindung, deftimmt, uns 
au belehren und zu unterrichten. Unter fable und 
apologue berfteht man jene Art ber Dichtung, 
welche ben Thieren ober leblofen Dingen Ghaz 
rafter und Sprache leiht, um daraué eine Moz 
zal ober Gatyre zur Belehrung der Menſchen 
berjuleiten ; allein —— ift fein Wort der 
Umgangsfprace; man gebraucht dafür bas Wort 
fable. Allegory ift eine fortgefeate Bitvers ober 
Gieidhnifrede ; fie belehrt durd die Perfonifitas 
tion der Gi enfdaften unb Leidenſchaften ; fiction, 
ift irgend eine zur Unterhaltung erdachte Er zah⸗ 
lung, Richt jede fiction ift fable, apo ogue ober 
allegory , allein jede biefer Kann fiction genannt 
werben. 

To FABLE, [altfrg. fabler] I. v. m. (etwas Bas 
Selbafted (agen, erbichten) fabeln, He fables not; 
hear the enemy, er fabelt nicht; id) höre ſchon 
ben Feind. 

Il. v. a. erbichten (ein Mähren »). 

FABLED. ftbld , adj. 1) gefabelt , erdich⸗ 
tet. 2) in Kabeln berühmt. 

FABLER, fätbl-är, s. ber Kabler, —— 

FABRIC, fübtelk ober fhtbrik, [frj. fabrique , 
fat, fabrica] s. 1) der Bau, das Gebdude. 2) 
rh bas — i —— ‘ oder * ein, durch 

ammenfilgung un er Theile gebilbeter 
Körper, bas Marhwert. — 

Fauaic-tanns, fibtrik-lnds, s. pl. die Eins 
Cinfte einer Kirche, welche zu ihrer Ausbeffes 
Fung und Unterhaltung dienen, 

oPABRIC, v. a. bauen, fertigen, fabriciren 
(ungebr.). 

To FABRICATE, fib:rö-käte, flat, fabricor] 
v. a. 1) machen, verfertigen, fabriciven, Fig: 
New fabricated republics, neu gefchaffene Kreis 
ftaaten. 2) (bei den Schottiiden Sachwaltern) an 
bie Stelle bes Aechten, Wahren ſetzen und dafür 
gelten laffen. Fabricated papers, untergefcdos 
bene Papiere , Urkunden, Altenftüde. , 

FABRICATION, fäb-rö-käishän, s. die Bees 
fertigung, Zubereitung, Fabrication, der Bau. 
The—of the human body, ber Bau bed menſch⸗ 
lihen Körpers. 

FABRICATOR, fäbtrö-kästär , 5. ber Gre 
bauer, Berfertiger. 

FABRILE, fib‘réle, [lat. fabrilis) adj. 1) von 
einem Schmiede, Maurer ober Zimmermanne 
—— 2) aué Stein oder Bauholz beſte⸗ 


FABULIST, fäbtä-Ist, [frg, fabuliste] s. ber 
Babeldihter, Fabulift. 

FABULOSITY, fäh-&-lös22-48, [lat, fabulo- 
sitas] s. bie Fabelei. 

FABULOUS, fäbtä-läs, (lat. fahulosus] adj. 
fabelbaft. A — story, eine Fabel. 

FABULOUSLY, fab+d-lis-lé, adv. fabelhaft, 
fabelbafter Weise. 

eg ete ry . et , bie Ers 

ung, Erdidtung von Kabeln, 

EN BURDEN. de (fra. fauxbourdon] 
s. das einförmige Konftüd (von verihiedenen 
Stimmen, die einander Note für Note begleiten). 

FACADE, fä-side: [fr3.] s. die Vorder-, 
Stirn» ober Antligfeite (von Gebäuden) , die 

acabe, 

FACE, fase , [frj., lat. facies} s. 1) bad Gee 
fit, Anttig, Angefiht. A comely —, ein freund 
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liches, ver @efiht; To look in the—, 
in bas Geſicht fehen, in bie Mugen fehen; Fig. 

jwchtlos andliden ; Isha!lsce your — no more, 
& werde euch nicht mehr feben; He dares not 
show his—, Fig. er darf fi nicht feben, nicht 
bliden laffen; — to—, Antlig gegen Anttigz 
Fig. a) gegenüber, in Gegenwart beiber are 
teien, b) deutlich, offenbar, von Angeficht zu Anz 
gefihtz — about! (Eommandewort bei Kriegs: 
leuten) fehrt! Pig. To make (to pull) faces, Ges 
fihter fhneiden; To have a brazen —, eine eher⸗ 
ne Stirn haben, unverfhämt feyn; To tell or 
maintain to one’s —, ind Gefiht (mit Dreiftig 
Feit, Zuverſicht) behaupten; To put on a.new —, 
eine andere Farbe ober Miene annehmen ; How 
can you have the —? wie fnnt’ ihr bie Stirn 
haben; fo ſchamlos feyn? + To lay any one on 
the—, einen obrfeigen; In the — of the sua, fs 
ſentlich, am bellen Zage ; In the — of the whole 
world, im Angefihte der ganzen Welt ; Before 
his —, vor feinen Augen; In my —, vor mir, 
in meiner Gegenwart; To see —to-—, 
Gott von Angefiht zu Angefiht fhauen, Prov. 
To set the best — on things, gute Miene zu 
böjem Spiele maden (bei unangenehmen Gefühlen 
vergnügt audfeben); To carry two faces under a 
hood , betrüglid handen 2) bas (äußere) Ans 
feben, bie (äufiere) Geftalt (von Menſchen und 
Dingen). Fig. To have a — of religion, Relis 
gion beudeln; Such was then the — of affairs, 
dieß war bazumahl bie Sage, Geftalt ber Sas 
chen, fo waren dbamaglé die Sachen geftaltet ; 
The wretched — of things, bie ungiückſelige 
Lage ber Sachen; A — of horror , eine ſchau⸗ 
bervolle Scene , ein gräßliher Ablid. 3) bie 
Border =, Stirns ober Antligfeite (cines Haus 
feö 2), The faces of a bastion (Gefungss., De 
beiden duberiten Linien am einem Bollwerke, weiche 
bie Spike desſelben bilden und die zuerſt von außen 
ind Geficht falten) die Gefichtstinien, Face eines 
Bollwerks ; — of a letter, V. Eye, 2. b. 4) bie 
Oberflddhe (der Erdbeer). A mist watered the 
whole — of the ground (heil, Schrift), aber ein 
—— ging auf von der Erde, und feudtete alles 

nbd. 


Facecvoru, fäsc!klöch, s. das Seichentud), wos 
mit man bas Geſicht eines Todten bededte, 

+ Facemanine , figetmake-ing , s. bas Rinbers 
zeugen. 

Faceratxrea, fasetphne-tdr, s. ber Portraits 
mabler. 

Faceratnrinc , fäseipäne-Ung, s. bie Portrait: 
mablerei. 

To FACE, I. v. a. 1) einen gerabe.anfejen, 
ihm ins Geſicht fehen, ihn ins Xuge faſſen. Fig. 

d its front facing the plain where the enemy 
were drawn op, und madjte Fronte gegen bie 
Ebene wo ber Feind aufgeftellt war; My house 
faces the palace , mein Haus liegt bem Palafte 

egenüber; This window faces the garden, biefes 
Bente geht auf ben Garten; Ready to face them, 
ereit, ihnen (dem Gefahren ¢) zu begegnen ; 

+ (gleihfam Prov.) Yet I have faced it (auch mit 
out) with a card of ten, bod) auf meiner zehnten 
(boben) Karte hielt ich feft z Pil face this tempest, 
ich werbe diefem Sturme tragen. 2) überkeis 
ben, beffeiben. The fortification of Soleure is 
faced with marble, bie Feftungéwerte von Gos 
lothurn find mit Marmor bebleibet. 3) umwen⸗ 
den, umlegen, umfchlagen, — a pair of sleeves, 
Aermel mit huff lägen verfeben; — a card, 
eine Karte umjdlagen, Fig. — the garment of 
rebellion with some fine colour, dad Kleid ded 
Aufruhrs mit einer [hönen Farbe zuverbrãmen; 
They do all they can — me out of my wits, 
fie thun alles, um mid) aus meinen Sinnen 
berauszußegen, 

To race vown, ovr, eine Perfon ober Sade 
mit Unverfhämtheit beftreiten. Here's a villain 
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that would face me down he met meon the mart, 
bod biefer Schelm behauptet mir ing Anttig, 
baß er mich auf bem Markt gefehen; He faced it 
down, er bat ed fed, dreift behauptet; That 
thinks with oaths to face the matter out, ber 
—— bie Sache unverfddmt durchzufeten 
glaubt, ‚ 

Il. ».n, 1) fic) verftellen, heucheln. Suffolk 
doth not flaiter, face or feign, Suffoil verfteht 
nicht zu fhmeicheln , fic) zu verftellen ober zu 
heuche in. 2) (auch mit about) fid) umbreben, ums 
wenben, fehren. Face about, man, Menfh, 
wenbe did) um. 

‚ fated, adj. geftaltet, gebilbet (in 
Beriehung auf das Gefiht, und gewöhnlich in Bur 
fenrmenf.), A jolly full— man, ein wohlgebil⸗ 

x nag) \ => un gute wait poet Geht hat) ; 

ly—, biflid; Two —, mit tern, 
ie Bold —, unverfhämt. ‘ 

FACELES, fatsé-lés, (lat. faselus, fasoolus, 
paandos] s. pl. die welfchen Bohnen, Schmints 
a en, Kifolen. 
ean CELESS, fisetlds, (2. face] adj. tein Ges 

abenb. 

Pacer , fatsde, +. 1) (beim Boren) ein ges 
raber Schlag auf dad Befiht. 2) das volle Glas. 

FACET, fä:sdı, Iftʒ. facette] s. bie Rautens 
flide , Sdhleiffeite , Facette (von gerchligenen 
Edeitteinen x), 

435 fi-s&c! llat. facetus] adj. munter, 
exzha urzweilig, drollig. 

FACETELN ‚ü-sbild, adv. munter, ſcherz⸗ 
daft brollig. 

"ÄCETENESS, fi-slttnbs, s. bie Drolligteit, 
angenehme Darftellung. 

FACETIOUS, fa-st:shds, (frz. faedtieux, lat, 
—— adj. munter, ſcherzhaft, kurzweilig, 
brollig (von Perfonen und Gefnblen). 

FACETIOUSLY , fa-st-shis-lé , adv. luftig , 
munter , ſcherzhaft. 

FACETIOUSNESS , fi-s&ishäs.nds , 5, die 
Cuftigteit, Munterkeit, Scherzhaftigkeit. 

FACILE, fas:sl! , (frj., lat. facilis) adj. 1) 
(wenig Mube oder Anſtrengung erfordernd) leicht. 
2) leicht zu überfteigen , leicht zu überwinben. 
The— gates of hell , der Hölle leicht zu bezwin⸗ 
genden Shore. 3) leicht zu bereden, fentfam, 
nadgiebig. A — temper, eine fanfte und lent= 
fame Gemüthsart. 4) leutfelig, umginglid. 

FACILELY, fas<sil-lé, adv. leicht, ohne Mühe, 

FACILENESS , fis-stl-nés, s. bie £eidtige 
keit, Lenkfamteit, Rachgiebigkeit. | 

‘To FACILITATE , fi-siltéthe, [frj. faci- 
liter} v. a. erleichtern (ten Uebergang über einen 
Stufe). It would facilitate the progress of our 
arms in Spain , ed würde den Fortgang unfrer 
Waffen in Spanien fehr befördern. 

FACILITATION , fä-sil-$-ıA::hän, s. bas 
Grleihtern, die Erleihterung. — of commerce, 
die Beförderung des Handels. 

FACILITY , fi-sil-e-té, s. 1) die Leichtigkeit 
(der Bewegung, ded Ganaes ). 2, die Leichtig⸗ 
keit, Fertigkeit, Gewandtheit, 3. bie (atliugroge) 
Radaiebigéeit , zn. , Gutmüthigkeit. 
* * umginglidteit, Leutſeligkeit, Freund: 
lichkeit, 5 

FACINERIOUS , fäs-&-ndir!-äs, V. Faci- 
norous. 

FACING, fAtsing , [o, to face] s. 1) die Bers 
kleidung (eine Wahed.e). 2) (der sur Zierde bier 
sende) Umfchlag, Auffdlag. Fig. These dignities 
were but the facings of his greatness, biefe 
ze waren bloß bie Pradtdeden feiner 

rope. 

FACINOROUS, fA-sintd-räs , [lat, facino- 
rosus] adj. lafterhaft, frevelbaft, — 
A — spirit, ein boshafter ober ruchloſer Geiſt. 

FACINOROUSNESS , fi~sin~d-ras-ms +h 
bie Safterhaftigteit , Frevelhaftigteit. 
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FACSIMILE, fik-sém*2-12, [lat. Ubtirstmg 
von factom simile] +. bie genaue Gopie, der Rade 
ftich einer Handſchrift, das Fac simile. 


FACT , fakt, [lat, factum] +. 1) (bie Hand» 
lung) die That, To take one in the—, einen auf 
der t ertappen, 2) bie Thatſache, Begedens 
beit, das Geſchehene, Factum, In matter of —, 
bei Khatfachen. 3) die That — die Wirklichkeit. 
In —, in ber Bhat, wirklid, wahrhaftig ; Free 
in — and not by right, frei in der That unb 
nidt burd das Recht. 4) (wirkende tirfache eines 
Uebel) bie Schuld (ungebr.). 

FACTION, fäkishän, (fe, lat, factio] s. 
1) die Partei, Faction. To keepupa —, eine 
Partei unterftiigen, unterhalten. Syn. V. Party. 
2) die Uneinigkeit, der Zwift, Streit. 

FACTIONARY, fik‘shén-dr-é , s. (das Mit 
glied einer Yartei) der Parteigänger, Parteiges 
noß, Parteinehmer (ungebr.). 

FACTIONER , fäk:shän-är , s. ber Partets 
nehmer, Parteigenoß, 

FACTIONIST, fiktshän-ist , s. der Unrubs 
ftifter, Aufrührer. 

FACTIOUS, fäktshäs , [fra. factieux] adj. 
1) parteiifch. Be— for redress of all these gri 
werbt nur Partei zur Heilung biefer Uebel, 2) 
aufrührifh, aufwieglerifh. — tumulıs, aufs 
rübrifche Bolkabewegungen. 

FACTIOUSLY , fäktshös-1 , adv. aufrühs 
riſch, ote 

FACTIOUSNESS, fik‘shis-nés,s. ber Pars 
teibang , pe. 

FACTITIOUS, fak-tshtds, [lat. factitius] 
. adj. (nicht narürtich) Fünftlich , nachgemacht. — 
stones, Zünftlihe Steine. 

FACTIVE, fäk:uv, [tat, factus] adj. machen, 


erſchaffend. 

FACTOR, fäkitör, llat., fra. facteur] s. 1) 
ber Gefhäftsführer , Auffeber , Factor. Fig. 

ichard yet lives, hell’s black in er, only 
reserved their —, to buy souls, Rihard nur 
lebt, ber Hölle ſchwarzer Spürer, ald Mäkler 
aufbewahrt, ber Seelen kauft, 2)(Rehent.) ber 
Mehrer, Bervielfältiger ctor. 

FACTORAGE, fükztdr-idje, s. (im Sandel) 
ber Maͤtlerlohn, bie Mältergebüpr, 

FACTORSHIP, fak‘tir-ship, s. bie Factorei, 

FACTORY, fäkttär#, s. 1) die Factorei. 
Fig. Our corrupted hearts are the factories of 
the devil, unfre verberbten Herzen find die Face 
toreien bes Deufelé. 2) (die Kaufleute eines Hane 
delsvlades Iufammengenommen) bie Factorel (iu 
Smyrna, Alepoo e). 

FACTOTUM, fäk-ıö:tdm , [lat. fac totam] 
s. ber Allthuer, bas Ariebrad, Factotum. 

FACTURE, fak‘tshare, s. bie Art und Weife, 
wie etwas gemacht ift. 

FACULTY , fik:dl-td , [frj. faculté, lat. 
facultas] s. 1) die (geiftige oder ——2 
keit, Kraft etwas zu thun), The faculties of the 
soul, bie Kräfte ber Seele, Seelenträfte; Rea- 
son in man supplies the defect of other faculties, 
ber Berftand erfegt im Menfchen den Mangel 
anderer Kähigkeiten, Naturgaben; The vital 
—, bie Lebenskraft; Animal —, die thierifche 
Fähigkeit; The understanding and will are two 
‘aculties of the mind, ber Verftand und ber Wille 
find zwei Krdfte ber Seele; Mechanical —, die 
medanifde Kraft. 2) bie Gabe, Seſdieug⸗ 
keit, Fertigkeit, bas Talent. He has an 
lent — in preaching , er bat viel Zalent zum 
Predigen, 3) (die cigenthimiide Veſcaffenhelt 
eines Dinges) die Eigenfhaft, Which neither 
know my faculties nor person, welche weder 
meine rg nod Perfon fennen. 4) die 
Gewalt, Macht, Befugniß. That — was granted 
wo him, man bat thm dieſes Vorrecht einges 
räumt. 5) (auf univerfitäten) der Gelehrtenver⸗ 
ein, die Gelebrtengunft, Facultdt. ‘Lhe — of 
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divinity, die theologifde Racultét; The court 
of faculties, ein unter bem Erzbiſcho fe von Gans 
terbury ftehender Gerichtebof, weicher Diſpen⸗ 
fen ertheilt; ‘I'he master of faculties, der erfte 
Beamte diefes Gerichtshofes. 

FACUND , fäk:änd , |lat. facundus] adj. bee 
vedt, Fig. Nature.with — voice said ¢, bie Nas 
tur mit beredter Zunge ſprach e. 

FACUNDITY , fak-dnd:dé-t2, s. die Berebts 
beit, Berebfamteit, 

tloFADDLE, fäd:dl, [andere Form von 
to fiddle) v.n. fpielen, tänbeln, 

To FADE, fade, (lat. vado] I. v. n. 1) vers 
gehen, verfhmwinden. It faded on the crowing of 
the cock , e# (das Geſpenſt) verſchwand mit 
Habnen Kräh'n. Fig. Fading colours, verſchie⸗ 
Bende, verbleihenbe Farben ; Fading into a 
yellow , gelb werben (von Blättern) ; The stars 
shall fade away, die Sterne werden verdleiden ; 
His fading resolutions , feine ſchwindenden Ent⸗ 
ſchlüſſe. 5) welfen, verwelten. This rose * 
— , biefe Roſe fängt an zu verwellen; ‘I'he 
fading of flowers, das Berwelten der Blumen, 
Fig. Her beauty fades away , ihre Schönheit 
welft dahin. 

Sem. To fade, welten; to wither, verwelken. 
To fade bezeichnet den Verluſt ber Blithe und 

iſche to wither heißt einfhrumpfen und fters 

en. Eine bloß welfe faded) Blume fann mands 
mabl ihr frifches Anſehen wieder befommen, aber 
eine verweltte (withered) Blume ift auf immer 
dahin. Beauty like a flower will fade through 
age, and may be withered suddenly by sick- 
ness or accident. 

1. v. a. welfen, verwelfen maden, Fig. No 
winter could his laurels fade, tein Winter fonnte 
feine orbeern welfen maden; This is a man 
old , wrinkled, faded , withered , bas ift ein 
Mann, alt, runglid), abgefhmwächt , verlebt. 

FADE, (frj.) adj. teinen Gefdymad habenb, 
fawad, fade. 2 

$* Vo FADGE, fädje, [verw. mit fugen 
fügen, angelj. gefegan] v. n. 1) ſich fügen, fi 
ſchicken. How will this fadge? wie foll das ges 
ben? All this will not fadge, alles bieß wird 
aigt zen 2) übereinflimmen , einig ſeyn. 

ADING , fade‘ing, s. 1) der Name eines 
irifchen Tanzes. 2) bas Ritornell (wie Tranata). 

ith sueh delicate burdens of dil-do's and 
fadings, mit fo artigen Wiederholungen von 
Dideldum und Zrallala, 

FADINGNESS, fäde2log-nEs, [v, to fade] s. 
die Abnahme, der Verfall (der Emonbeit). 

( FADY, fi-dé, adj. verwitternd, verfallend 
ungebr.), 

F/ECAL, fürkäl, adj. bie Hefen, ben Boden: 
fag ober Auswurf betreffend. — matter (Heilf,), 
ber Ausmwurf des Menſchen, ber Menſchenkoth. 

FACES, flséz , [lat.] s. pl. bie Hefen, ber 
Sag, Bodenfas, Ausrwurf. 

Il ‘To FAFFLE, fäf-fl, (verb, aus to famble?) 
v, a, ftammetn. 

ToFAG, fig, [bebr. fug] ». n. müde were 
ben, ermüben (ungebr.). 

+ FAG, s. der Sklave, Padefel, 

FAG, [fege, fede] s. 1) ber Rnoten, 
Flocen im Tuche. 2) bie Frange am Ende von 
einem Stic Zu 

Fao.enn, fig-tad} s. 1) (die länge den Ran 
dern des Tuches binlaufende (male Einfaſſung von 
sröberer Botte) das Sablband, bie Sahlleiſte, 
* das Salbendg, Selbenbe. 2) re das Schlech⸗ 
tefte einer Sache, bad Ueberbleidfel, der Aus: 
ſchuß, Auswurf. 3) (Erefer.) das durch ben haus 
fiaen Gebraud, aufgebrehte Ende eines Taues 
(welches man durch ein darum gewundenes Etc 
den Leinwand vor weiterer Beſchadigung fiders). 

+ ToFAG, v. a. ſchlagen, abſchmieren. 

FAGOT, fay+it, [frg-, wall. fagod, lat, fax, 
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fascis, verw. Mit fasciculus, gerxullos] s. 1) das 
Reifigbund, Reisbund, ber Meisbüfchel, bie 
Belle, The small sticks of a—, bas Reifig ; 
Spare for no fagots, let there be enow, [part das 
Reifig nicht, gebt ihr genug. Prov. All fagots 
are oot alike, es ijt ein Unterfhied unter den 
Seuten oder Sahen; To smell of the—, nad 
einem Keger riechen (verdienen , üffentlih vers 
brannt in werten). 2) Fig. ein Soldat, der nicht 
wirklich Dienfte thut, fondern nur in ber Mus 
fierrolle eingetragen ift. 

Facor-nann, fügtät-bänd, s. die Wiebe, bad 
Weideband eines Reifigbüfchels, 

Facor-manes, fägtär-mä-kär, 

Facot-man, fig‘it-mdn, 
bifdelbinder, Wellenmader. 

Io FAGOT, [fr3. fagoter] v. a. bündeln, zus 
fammenbinden, #x, He fagoted his notions, 
et warf feine Begriffe unter einander, mußte 
nich fe ju orbnen, 

ToFAIL, fale, (gleich wie to fall zu fehle 
fille, falle, Ball, frz. faillis , (ci 36 
faulte, lat, fallo, falla, guys, aoqeddw , opehuct] 
1. v. n. 1) (das nicht treffen, erreichen, was man 
teeffen, exreichen wollte) fehlen. If I£ail of the 
right casket , wenn ich bed. rechten Käftchens 
* das rechte Kaſichen/ verfehle; — in one’s 

eitzu, feinen Zweck verfehlen, ihn nicht errei⸗ 
chen. 2) (cimen Fehler Gegeben » aus untennmié, 
Uebereitung) feblen. If he has failed, he oust be 
punished , wenn er gefehlt hat, muß er beftraft 
werben. 3) (abiverend feon, von Dingen , die da 
feum foliten oder fönnten) fehlen, mangeln. Where 
the credit and moncy fail, wo ber Grebit und bag 
Geld fehlen; Where virtue fails, wo bie Zus 
genb mangelt; For the faithful fail from among 
the children of men (§, Schrift), und ber @lduz 
bigen fff wenig unter ben Menfdentindern. 
Fig. — in one's duty, feine Pflicht Abertres 
tens; — of one's word, fein Wort nicht hale 
ten, wortbrüdig werden; Bot he thinks that 
very few failed, allein er glaubt, bag wenige 
(Gaatforner) ausblieben, nicht aufgingen; —- to 
one. einen anführen, — 4) enben, endigen, 
ein Ende nehmen, zu Ende geben, aufhiren, The 
day begins —, bet Zag neigt fi es fängt an 
Abend zu werben; Had the king in his last sick- 
ness failed, hätte der König bei feiner legten 
Krankheit geendiget; I perceive thy mortal sight 
— be —— * = — =. er⸗ 
mattet. Lig. id fail, er wurbe bankhrüdhi 
ge Banterott. * 

4. 1) verabfäumen, unterlaffen, verfeh⸗ 
ten, I cannot think, my sister in thet ee abt 
fail her obligation , jd) fann nicht glauben , 
bag auch im ingften meine Shwefter je bie 
Pflicht verfäumt ; Never failing , unfehlbar. 
2} verlaffen, im Gtiche faffen, There shall 
not ful thee a man on the throne (6, Schrift) , 
fo foll von dir meant gebcedon ein Mann auf 
bem Stuhl Iſraels. Fig. When fortune fails 
them, wenn bas Bific fie verläßt; Her heart 
failed her, ihre Kraft , Stärke verlieh fie, ber 
Muth verging ihr, +3) beträgen, hintergehen 
(ein Letinigmus), 

FAIL, s. 1) ber Fehl, Mangel, Without —, 
unfehlbar, gang gewiß, 2) das Miflingen, Fehl: 
Biegen (ungebr.). 3) bas Enbe, ber Dod (un 
gtbr.). * 

FAILANCE, fäle:yäns, s. ber Fehler, bie Uns 
terlaffung. 

FAILING, fatling, s. 1) der Fehler (am Au ⸗ 
ge e)» 2, der Fehler, bie Unvollfommengeit, To 
failings mild , gegen Fehler milde. 

FAILURE, faletydre, s. 1) der Bebter, Mane 

el, To the — of memory, dem Mangel an 

bddtnif ; Upon — of which, wibrigen Falls. 
2) der Fehler, bas Berfehen. 3) das Mislins 
gen, Febl(dhlagen. 4) der Bankbrud, Banterott. 
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FAIN, fäne, (il, feigin, goth. faginon] I. adj. 
114) froh, munter, 2) halb gezwungen obec 
— pen = Peg — it, wohl ober 

el, gern oder nit gern, ich mußte es abs 
fawhven, Prov. He has ill neighbours that i 
— to praise himself, grün ht's um ben, 
der fich felbft loben muß. 

Il. adv. geen, mit Rreuden, No man alive so 
— a1, fein Menſch auf Erben wünfht ihn 
mehr; I would — die a dry death, id ftürbe 
gern eines trodnen Tobes. 

To FAIN, ». n. fic) fehnen, fehntich verlan« 
en (nad etwas), In his faining eye, in feinem 
Gmachtenden Auge. 

To FAINT, fiot, [frg. faner ?] I. v. n. 1) 
verſchwinden (von dem Wolfen ). 2) ermüben , 
ermatten, And never faint in their watches (6, 
Scrifr), und wachen fid nicht mabe; Weare 
ready — with | ‘6. Schrift), dazu find wir 
matt vom Faften; They fainted for thirst , fie 
verfdmadteten vor Durft; His imagination will 
faint f feine Einbildungstraft wird abnehmen, 
ſchwaͤcher werben. 3) (aud mit away) obnmdds 
tig werden, in Ohnmacht fallen. She fainted 
away, fie wurde obmmächtig. 4) muthlos wers 
den, ben Muth finken laffen, 

‚N. v. a. (niet Häufig im Gebr.) niederdriiden, 
ere ee + muthloé machen. Why faint 
you, Lords? warum verzagt ihr , Lords? 

FAINT, adj. 1) matt, awa (in örperficher 
Hinfiht). — with thirst, matt, laf vor Durft; 

o grow —, ermatten. Fig. — weather, ein 
warmes ober laues Wetter, ein ſchwules Mets 
ter; A — prosecation of the war, eine nadhläfs 
fige ober ‚edge Bortfeung bed Rrieges ; Lest 
ye be wearied and — in your minds (6. Schrift), 
daß ihe nicht in eurem Muth matt werbet unb 
ablafiet. 2) ſchwach, matt (von Tönen g). With 
a— yoke, mit einer ſchwachen Stimme; To 
burn — and dim, fhmwad und buntel brennen; 
A — col sur, eine matte, glanzlofe, blaffe Farbe ; 
The faintest blue, baé blaffeite Blau, 3) furchts 
fam, gagbaft. Prov. — heart never won fair 
lady, ber Berzagte macht tein Glück bei Frauen, 

Faintmkasren, fint-härtidd, adj. Eleinmithig, 
muthlos , gaghaft , sag , feige. 

Faurueanrgour , fint-hirtdd-ld, adv. jage 
haft, feige, 

AINTHRARTEUxESS, Ant-härtöd-nds, s. bie Bags 
ba rlatett Bee it. 

_FAINTING, ntting , (auch Fainting-fit rs 
bie Dhnmadt, ‘To be seized with a fainting-fit, 
= at —— in  Opamadt fallen, 

An » int j. matt a 
ehnmächtig werdenb. es — 

FALN'T:SHNESS, finttish-nls, s. bie Shwäs 
oe, Mattigkeit (an einen heißen Tage), 

+ + FAINTLING, fant‘llog, adj. zaghaft, 


feige. 

PAINTLY, ful, adv. 1) matt, ſchwach 
(fi bewegen g). Fig. They — besiege us, fie 
belagern uns nadl 8. 2) matt, ſchwach (fin 
gen, reden . To burn —, dunkel brennen, 3) 
zaghaft, furchtſam (fic benehmen 2). 

FAINTNESS, fäntinds, s. 1) die Shmwäide, 
Mattigkeit. 2 Fig. die Unthätigkeit, Rach⸗ 
Laffigteit. 3) die Baghaftigtcit. The — of my 
masters’ heart, meines Deren Herzendangft. 

|| FAINTY , fantté, adj. (dwah, matt 
PAIR, fh [ 

AIR, fhre, [gsapos] 1. adj. 1) ſchön heil, 
rein. A — wate Ban. 4 {hones a 
Stüd Leinwand; — water, reines, belles Wale 
fer; — weather, ſchoͤnes, helles, heiteres Wets 
ter. F ee friends, Freunde im Güde, 
2) fhén, hübfh, A — woman, ein fhönes 
Weib; A — picture, ein fdhönes Bemabioe; 
A — chamber, ein fines Bimmer; ‘Ibe — 
sex, bas fchöne Geſchiecht, die Frauen, Fig. 
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A — wind, ein guter, günftiger Wind; Take 
thy — hour, nimm beine adnftige Stunde; A— 
player, ein fhöner = angenehmer Spieler; To 
play — play, or game, ehrlich fpielen; To 
give one — play, einen ehrlich behandeln; A 
— rival, ein aufrihtiger Nebenbubler; A stand 
where you may make the fairest shoot, ein Stanb 
bereud ben [hönften (teldreten) Schuf gewährt ; 
A — show of friendship, ein fhöner Anfchein 
von Freundfchaft; To be in a — way, gute Nuss 
fhten haben; To give one a — warning, einem 
einen guten Rath geben; Totake by foul means, 
what was refu —, mit Gewalt nehmen 
was man burd Gite nicht erlangen konnte ; i 
shall be very — with you, id) werbe fehr aufe 
richtig gegen Sie feyn; A — tongue, ein 
Schmeidhler; A — proposal, ein billiger, ans 
nebmbarerc Borfchla ; — dealing, bie Ehr⸗ 
lichkeit, Offenheit. Syn. V. Honesty, Prov. — 
words butter no parsneps, von {dinen Worten 
lebt man nicht; A — face is half a portion, 
Schönheit it die halbe Mitgift. 3) hellfarbig, 
blond, — hair, blonde Haare; A — man, ber 
Dart j pussy 4 ; 5 F iwig, eine blonde 

errüde; — light, t. 

ee — J — adj. 
gutberzig. 

Farn-sar , färe:plä, +. ber Gruß, die Höfe 
lichkeit. 

Fatnspoxen , fhre‘spd-kn , adj. höflich, artig, 
rag (In Worten und Manieren). 

ain-wax , fhretwh, 5. (Geeior.) das Fahr⸗ 
waffer, Seegat. 

ll. adv. 4) tubig , fadjte. — and sofly, ges 
mad, fahtez; To dance —, mit Anftand tans 
en. Prov. — and softly goes far, Schritt vor 

dritt fommt man weit. 2) artig, böflih. To 
speak — toone, einem gute Worte geben, 3) 
glädtih, erwünfht, Now — befall thee and thy 
noble house, bit geh’ ed wohl, und beinem eds 
len Haus; This promised — at first, bieß vers 
ſpeach viel im Anfange; To stand — fora great 
fortune, bie Xusficht haben ein großes Gli zu 
machen; Does the boat lie —? (Seefor.) hat baé 
Boot angelegt? 4) freundlich, freundfchaftlic. 
To — with one, mit einem auf gutem ober 
ſreund ſchaftlichem ſte 

IH. s. $1) die nheit (einer Person, Gade), 
2) (in engerer Sedeut,, cin (bined Weib) bie 
Schöngeit, Schöne. The modern — one’s, 
die heutigen Damen, 

FAIR, fire, [ital. Gera, frz. foire, lat, foram, 
feriae] s. der Jahrmarkt, bie Meffe. To keep a 
—, einen Jahrmarkt halten; A — day, der 
Jahrmarkttag; A — town, eine Stadt, worin 
eine Meffe gehalten wird, die Marktſtadt. Prov. 
To come a day after the —, zu {pdt fommen. 

FAIRING, fare‘ing, s. das Meßs ober Markt⸗ 
geſchenk, die Meffe. A bride's fairings, bie Hoch⸗ 
zeitgeſchenke. 

_ FAIRISH, fretish, adj. ziemlich fchön, leid⸗ 
lid), erträglich. 

FAIRLY, faretlé, adv. 1) (hin (liegen e). 
A city — situated, eine Stadt, welche eine 
fone, angenehme ober bequeme Sage bat, 2) 
fanft, fadte. —— aside, ich trete fanft 
bei Seite. 3) aufridtig, ebrlid), ohne Zäue 

+ To deal — with one, ebrlid mit einem 
zu Werke gehen; They are — welcome, fie find 
aufrichtig willtommen, 4) billiger ober vernänfs 
tiger Weife. 5) völlig, gänslid. 

FAIRNESS , firetnés, s. 1) die Schönheit 
(der Formen 2). — of weather, die Schönheit des 
Wetters, 2) die Ehrlichkeit, Offenheit. 

„ FAIRY, fiers, (gee ‚ ftg. fee, ital. fata, 
gerne) I. s. bie Fee, Zauberinn. 

Il. adj. von Reen ‚ge eben; den Feen gehörig. 
These — favours, e Gaben ber Keen; This 
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is the — land, bieß ift baé Keenteih; The — 
art, bie Kunft ber Keen, Feerei. 

FAIRYLIKE, fAtré-lfke, adj. feengoft. 

FAIRYSTONE, fatré-stdne, [von fairy und 
stone] s. ber Albſchoß, Alpſtein. 

FAISIBLE, fated-bl, V. Feasible. 

FAITH, fith, [wall. yd, lat, tides) I. s. 
1) bie Treue, Redlidleit. 2) das Verfprechen 
= bad Wort. To break — with one, bas geges 
bene Wort bredhen , fein Verfprechen nicht ers 
füllen. 3) (der Zufand bes Gemütbd, da man 
eine Sache fir wahr Halt und fic darauf veriase) 
ber Glaube. You have no — in miracles, it 
glaubt nidt an Wunder, To have (to pat) — 
in, Glauben beimeffen, trauen; Public —, 
ber Öffentliche Glaube , bie Öffentliche Glaub⸗ 
wiirbigteit. 4) (in der engiten Gedeut. , derienige 
Ruftand des Gemiitht, da man die göttlichen Leb. 
Fen und Ausſoruche für wahr und juverläßig hale) 
ber Glaube, —, ifit has not works, is dead, 
(6. Schrift), ber Glaube ohne Werke ift tobt, 
5) (der Gegenftand des Glaubens oder datjenige 
was geglaubt wird) der Glaube, The Christian 
der hriftlihe Glaube, 6) ber Glaubens: 

1 


’ Eu (als Betheurung) wahrlih, wahr, 


° Farrnoneacn , färhthrötsh , s. die Wortbrüs 
chigkeit, Treulofigkeit. 
o FAITH, Ww. a. glauben (ungebr,), 
FAITHED, fith‘2d, adj. ehrlich, aufrichtig 


— 
FA UL, fAchtfäl, adj. 1) redlid), treu, 
getreu (von Dienern ¢). 2) (bemüht fein Verſore · 
chen i halten, überhaupt feine Prlichten zu erfüllten) 
tren, A— wife, ein treues Weib; — to his 
word, feinem Worte getreu, 3) (tebereinttms 
mung mit der Wahrheit liebend) treu, A — his- 
torian , ein treuer Schriftſteller. 4) (innigen 
Glauben habend) glaubig, gläubig. The —, 
bie Giaubigen ; — in Christ Jesus (6. Schrift) , 
gläubig an Chriſto Jefu, 5) glaubwürbig. 
FAITHFULLY, fächtfäl-t, adv. 1) treu, 
redlich, ehrlich (Handeln 2). O, gentle Romeo, 
if thou dost love , —— it —, 0 holber 
Romeo! wenn bu mich liedft: fags ohne Falſch! 
2) trea (in Erflitung feiner PAichten ¢). 3) treu 
(ein Buch überiegen ¢). 4) (innigen Glauben bar 
bend) — ‚ Mäubig. 5) eifrig, feſt, ſtand⸗ 
ay should * urge a so —, id) bräng’ 
ib fo eifri barauf. 
Erd , fachtfil-nts; s. 1) die 
Areue, Ehrlichkeit, 2) die Treue (im Berufe g). 
FAITHLESS, fath+lés , adj. 4) treulos. 2) 
(abgeneigt die chriſtliche Mefigion für wahr zu bale 
ten) unglaubig. A— jew, einunglaubiger Jubez 
The —, bie Unglaudigen (Heiden, Türten e). 
FAITHLESSNESS, fächtlbs-nds, s. 1) die 
Treulofigteit, Untreue, 2) (der Diangel de Glau · 
bend an die chriftliche Religion) ber Unglaube. 
+ FAITOUR, fktıdör, (fr. faitard, * fai- 
tard, faitear , faiteor, lat, factor] s ber Schuft, 


tump. 

FAKE ‚ fike, [yu a, s. (Beefor.) der 
Schlag eines aufgefhoffenen (in der Runde zur 
fammengelegten) Taues. 

FAKIR, faktér, V. Faquir. 

FALCADE, fäl-kädet Te. ‚tat. fale, falus] 
4s. (Reitt., bie Bewegung / vermöge welcher das 
Pferd bei der Parade im Galovy, die Hanfen fart 
niederbicat und einige Mahl tury, geſchwind und 
lebhaft unter den Leib fegt) bie Falcabe. 

FALCATED , fltkä-dd, adj. fihelfärmig 
(bef. vom Monde’. 

FALCATION, fal-kAtshin, s. die ſichelför⸗ 
mige Geftalt, Krümme. 

ALCHION , fältshön, Im fanchon , faut, 
faulx ‚lat. falx, verw. mit |pelle, fpalte] s. 
der kurze fcumme Gabel, _ 
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FALCON, fiwkn, [frg. faucon, gr faul- 
con, Kalte, lat, faloo, gelxwe] #. 1) ber (ur 
Jagd abgerichtete) Falle. V. Hawk. 2) Fig. 
(ebem. die Benennung einer Art groben Geſchützes) 
ber Kalle , die Falfaune. 

FALCONER , fäw:ko-Ör, s. ber Ralfner, 
Kaltenjäger , Faltenier, ‘Lhe king's chief — , 
der Gropfalt: er ded Königs. 

FALCONET, fültkö-nöt, 5. (cine Art Gefchih) 
bas Benz die Feld chlange. 

FALCONAY, f wikn-ré, 4. die Galtnerei, 
Faltnerfunit. 

FALDAGE, faldtidje, [altfrj. fanldaige, 
fauldage, mittellat, faldagium] s. bas (vormabis 
beftandenc) Pferchtecht, Hürdenrecht, der Hür⸗ 
denſchlag. 

FALDFEE, fald:fé, [von fald und fee] s. bie 
(chemabié von den Pachrern entrichtere) Abgabe 
für das Hürdenrecht. . 

. FALDING, fäld:ing, [ir, faldin, mittellat, 
faldo, aut bem lat. pala s.eine Art grobes Tuch. 
FALDSTOOL, fald*sddl, [Kaltsjtupl, 

altfry. faudesteuil, mittellat, falusteriom, fal- 

distorjum] s. 1) ein Stuhl, ber fic) zufammenies 
gen 1aGt, der Feldituhl, 2) (in engerer Bedeut.) 
a)der Kußfchemel, worauf die Könige von Engs 
land bei der Krönung tien, b) der Stuhl eines 

Biihofs im Shor der Kirche. 

To FALL, fall, |V. to fail] pract. fell; part. 
pass. fallen oder faln. 1. w. n. 1) fallen (von Pers 
jonen oder Gaden). — onthe ground, auf ben 
Boden fallen ; — into a precipice, in einen Abs 

rund fallen, ftdrjen And-as a falling fig from 
fig-tree, und wie die fallende Feige vom Feis 
enbaume; — all along, upon one’s back, 
änge nad binfallen; rüdlings fallen; My horse 
fell under me, mein Pferd ift unter mir geſtürzt; 

—to pieces, jerfallen, zufammenfallen; A build- 

ing that falls to decay , ein Grbäube, welches in 

Trimmer zerfält, einfällt. Fig. The couversa- 

tion falls, bas Geſpraͤch fällt, wird nicht forte 

gefegt, wird durch Schweigen queer His 
words did not fall to the ground, feine Worte 
find nicht auf die Erbe gefallen, find nicht verloren 

egangen, find nicht ohne Wirkung geblichen, 

Aya. V. Lo Drop. Prov. If a man once fall, all 

will tread on him, fällt einer einmapl, fo tritt als 
les auf ibn; One may sooner fall than rise, man 
fällt leichter, als man aufftebt. 2) Fig. «) als 
len. a) (an Hobe im Raume abnehmen). Che river 
falls, ber Fluß fällt (wird niedriger, , b) (ſich von 
einem boberen Orte nad einem niedrigern bewegen). 

‘Lhe rivers that fall into the Loir , die Flüffe, 

welche in die Loire fallen, welche ſich in die Loire 

ergießen. c) (abnehmen, vom Preire, dem Werrhe 
und der Innern Gute, Etärfe einer Gade) = 
vermindert werben. The price of corn falls , das 
Getreide wird woblfeiler, fällt, finét im Preife 5 

d leg will fall, a straight hack will stoop, 

ein fhönes Bein ſchrumpft ein, ein grader R 

fen wird frumm; His reputation is fallen, fein 

UAnjeben ift gefallen; The As fell to two ounces 

in the first Punick war, bad XB (eine römiſche 

Miinie, ging im erſten punifden Kriege auf zwei 

Unzen herunter. d) (aus einem vollkommnern, aus 

ten Zuſſande in einen unvolitommmern, ſchlechtern 

gerarben , beionderd an Maat, Unfehen verlieren; 
auch im fittliben Gerfande), If Rome must 
fall, wenn Rom fallen oder untergehen muß; 

A fallen angel , der gefallene Engel (dev vorher 

gut war). €) (verloren gehen, vernichtet werden). 

This book ‘must stand or fall with thee, digs 

ſes Bud muß mit bir beftehen oder fallen. f) 

= umfommen, fterben. How much better — 

before the lion than the wolf! o, wie viel 
beffer ift’s vor fiwen fallen, alé vor einem 

Wolf! A thousand shall fall at thy side (beit. 

Edrift), ob taufend fallen zu deiner Seite, 4) 

(befonders unvermurher und ſchnell) in einen ges 


— 


kommen; — 
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Urpert db 
ed Frese 9. a We 


ſchlafen ; —sick , frank werben ; — poor, atm 
werben, verarmen; — into an apoplectic fit, 
vom Sdlage rührt werden , winen Schlag bes 


toa passion, ſich entrüften, in 
Born gerathen; — .uto diseuntent, ſich betrüs 
ben; — into a trade, er belommen , 
in Aufnahme fommen; — a fghtiog, anfangen 
fig zu ſchlagen; — a doing of something, fid 
an eine Arbeit begeben ; — short, mangein, 
nicht gureichen; We feil short of provisions, 
bie Borrdthe gingen uns aus; ‘his enjoyment 
falls short of —— die ſer Genuß ents 
ſpricht meiner artung nidt; She fell short 
of her hopes, ihre Doffnungen wurden nicht ers 
faut; This falls short of your merit, bie kommt 
euren Borzügen, euren Berbienften nicht bei;—a 
sacrifice, zum Opfer werden ; — in love with, ſich 
verlieben in; — together by the cars, handges 
mein werben; (Seeipr.)—to leeward, ben Bors 
theil bes Winden verlieren; —astern, binten ober 
zurüdbleiben; —calm (vom Wetter) till und cus 
big werben. 7) (von leblofen Dingen , unerware 
tet oder ohne unfere Beranlafung oder Mitwir · 
tung geicheben) fallen, That letter fell into my 
hands, diejet Brief fiel oder gerieth in meine 
Pande; Since this fortune fallsto you, da bier 
ſes Vermögen euch zufäut; ‘Thar estate fell to 
the youngest son's lot, dieſes Gut fiel dem 
jüngiten Sohne als Srbtheil gus ‘Nhe sovereignty 
will fall upon Macbeth, bie Krone fällt gewiß 
Macbeth zu. 9) undermuthet wohin fommen. 
We fell into a very pleasant walk, wir geries 
then auf einen fehr angenehmen Weg, «) zus 
fällig etwas jagen, merken laffen. Some ex 
sions fell from him , ed entfielen ibm einige 
Ausdräde, 7) fallen — treffen. ‘Ihe vernal 
equinox fall, now about ten days sooner, 
bie Friblingénacdhtgteide fällt num jehn Tage 
friiber, ») (geboren, erjengt werden, befonders 
von größeren Zhieren) fallen. #) (überbaupt Hands 
lungen ſchneu, mit Leidenſchaft oder Gewaletharige 
feit volisteben) fallen, 

To Faut anoann, 1) (Seefpr.) an Bord legen. 
+2) Fig. gietig über bas Eſſen berfallen, 

To Fatt away, 4) abjallen. Fig. — from 
one's religion, von der Religion abfallen They 
fell away from ıhe king, fie fielen vom Könige 
ab; He falls away every day, er fällt täglich 
mehr ab, with täglich magerer; One colour 
falls away, eine Farbe nimmt ab. 2) verfallen, 
A fall away into nothing, fie zerfallen in 

To Fact mack, zurüdfallen, Fig. — from a 
resolution , einen 7 nidt ausführen; 
He did fall back, er wich, ftanb ab, 

To Faıı pownx, 1) (ju Boden, auf die Erde 
fallen) niederfallen.—dead, todt zur Erbe fal- 
len; (Geefer.) We fell down with the tide, wit 
fuhren mit ber Fluth (den Fluß) hinab. 2) (fic 
mit einer gewifen Hejtigteit auf de Knie werfen, 
ſich langhin zur Erbe werfen) nieberfallen (vor 
den Heren ge). — at a person’s feet, jemanben 
zu zue fallen, Wig. ‘They shall fall down 
unto thee (4. Schrift), fie werden vor bir nieder⸗ 
fallen (fich beugen. 

To Fatt rnom, abfallen, Fig. The emperor 
fell by degrees from the king of England, ber 
Raifer machte fih nah und vom Könige von 
England los, trennte fid) nad) und nad von 
der Partei des Königs von England. 

To Faır ıs , 1) einfallen (von einem Haufe e'. 
The falling in of the earth in the working of a 
slate-quarry , ber eg bei Bearbeitung eines 

es. 2) 4 a) einfallen (von den 
Baden 2), The falling in of the features, das 
Einfallen der Gefichtözüge. b) beifallen (einer 
Perfon, Gache ¢).— with any one, einem beifals 
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len, feiner Mein eon, ibm Recht geben; 
Upen their rulanni neh iis eomantens, oof tbe 
Weigerung einen Maßregeln beizufallen, bes 
auftimmen. c) gufammentreffen (von Perfonen, 
Suftinden, umftänden). We fell in with two 
rascals, wit ftiepen auf zwei Schurken, trafen 
mit zwei Schurken zufammen, wurden mit a 
nen bandgemein; — with a sh’p, ein Sch— 

auf der Gee antreffen; — haud with a thing, 
etwas unternehmen; If any living falls in h 

gift, wenn er irgend eine Pfründe zu verges 
ben bat. d) (bei Kriegsteuten) Glieder formiren, 

To Fatt isto, beipflidten, beitreten, — 
another’s mind, jemands Meinung beipfliche 
ten ; einerlei Sinneé mit einem feyn. 

‘Lo Fatt. orr, 1) herabfallen, berunterfallen, 
— a horse, vom ph p> yaad fallen, Fig. Words 
that are falling through disuse, Wörter, 
welde aus Mangel an Gebraud verloren ges 
ben. 2) Gen ig. They ala * 
Creator, fie fielen von hrem pfer ab; One 

„half of my readers would al from me, bie 
eine Hälfte meiner Lefer würbe mich verlaffen, 
mic aufgeben. 3) (Geefpr., durch den Wind oder 
durch die Strömung (eewarts getrieben werden) 
von dem Striche abfallen (von Schigen). 

To Fare ox, 1) herfallen über (etwas,. 2) 
ſſchnell und beftig angreifen, mit Rorten und 
That) anfallen. 

To Faw. our, — einem Orte ober Raume fal: 
len) ausfallen. He fell out of the window, er 
fiel zum Fenfter hinaus; My sword fell out of 
my hand, das Schwert entfiel meiner Hand. 
Fig. It will fall out better than you expect, es 
witb beffer ausfallen alé Sie erwarten; If things 
fall out to our minds, wenn die Sachen nad 
unferm Ginne auéfallen; Where fell out a 
blocdy quarrel, es entfpann fid ein blutiger 
Streit; He, fell out wrth hr, er entzwelte ſich 
oder überwarf fid mit ibe; They fell out most 
grievously, fie gantten fich auf cine ſchregliche Art. 

To Fatt oven, fibertreten, übergeben (gum 
Geinde 2). Dost thou now full over to my foes? 
geht du nun zu meinen Feinden über? 

Yo Fain ro, 1) zufallen, Fig. — any one, 
einem zufallen— auf feine Seite treten. 2) ber: 
fallen über (cine Schudel mit Eveifen 2). 3) Er 
ſich widmen, fic) befleißigen (einer Gace}, Fall 
to thy prayers, begib did) an bein Gebet ; Before 
he falls to play, ebe er fih zum Spiele feet; 
My horse fell 10 a capering, mein Pferd fing 
an fi zu bäumen, 

To Faıı cxpen, 1) dazu gezählt oder gerede 
net werben, wohin gehören. The Georgics fall 
under that class of ry which ¢, bie Ger 
dichte vom Aderbau fallen unter jene Gtaffe 
der Dichtkunft, weiche p. 2) zum Gegenflande 
werden, A thing that falls under our senses, 
ein Ding, welches in * Sinne fällt; — any 
one’s displeasure , fid) jemands Miffalten gus 
sieben, in Ungnade fallen; This fails now un- 
der our deliberation , dieß wird nun ber Gegen: 
ftand unferer Beratbung, 3) (überwunden wer 
den oder (enn) unterliegen, . 

To Fatt veox, betfallen über (einen, erwag). 
— the enemy, fiber den Feind berfallen, ibn 
angreifen; Man falls upon every thing that 
comes in his way Art en er über alles 

was ibm aufftößt. Fig. An infection m a 
Ei falls I u * children „eine Seuche in eis 
ner Stabt befällt zuerft die Kinder; In falling 
apon these authors, inbem id diefe Schriftftels 
let angriff; I do not intend— nice philoso hical 
disquisitions about pe, id bin nicht gefonnen 
foietinvige *8*13 unterſuchungen über e 

uftellen, zu unternehmen, 
v = fale laffen. And fall thy edgeless 
sword, despair and die, und fallen ih bein abs 
geftumpftes Schwert! vergweifl’ und xb! Fig. 
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— a note in music, einen Zon tiefer fingen; 
— one's voice, bie Stimme finken laffen; — 
the price of commodities, ben Preis ber Lebents 
mittel berabfegen; | — and blast her pride, 

ftürzen, zu vernichten ihren Stolj. 2) Fig. 
hervordinge, werfen. Did in yeaning time 

I partycoloured lambs, zur Lämmerzeit fiel 
alles buntgeiprenat. 3) fällen (einen Baum e). 

FALL, fäl, s. 1, (ber Zufand da eine Pers 
fon oder Gade fällt] der Fall, He is dead of his 
—, et ftarb von feinem Sturge, Fig. The— 
of feet, bas Stampfen mit den Küfen; To get 
a —, flürgen, ausgleiten; To give a —, fals 
fen machen, ummerfen. 2) (Maturl., die Bewe⸗ 
sung der Korper gegen die Erde, die man an ih 
nen wabenimmt, wenn fie ſich gam frei überlafs 
fen find, ohne ihuen einen Grok, Drucd ¢ su ges 
ben) ber Rall. 3) Fig. a) (die Abnahme an Würde, 
Anfehen, Made, Wohlſtand, Werther auc im 
fittlidjen Gerflande, befouders bei Gottesgel.) ber 
Gall, Every one is grieved at your —, jeders 
mann bebauert Ihren Fall, Sturz; Since the 
— of the empire, feit bem Untergange bed Rei⸗ 
des ; The— of interest, bas Fallen ber Zinſe; 
The — of angels, der Fall ber Engel. b) ber 
Fall =baé Abfierten, der Zob, But wail his—, 
whom I myself struck down, drum muß ich befs 
fen Fall, den ich geftürzt, bejammern. «) (in der 
Tont., der Gall des Tones am Ende eines Stückes 
od. eines Theiles deffelben) ber Schlußfall, Schlußs 
lauf, die en That strain again; it had a 
dying —, bie Weife noch einmahi! fie ftarb fo 
bin. d) (das Abiallen der Blätter; die Zeit, wenn 
fie abfatien) ber Herbſt. At the — (aud of the 
leaf), im Herbſte. 4) (die Bewegung des Wars 
fers aus einer Gober liegenden Gegend in cine tie 
fer liegende, der Abfall deffelben) ber Fall, The 
— of the Po into the gulph, die Ergiefung des 

o in ben Meerbufen; The crystal sircams 

escend in murm'ring falls, die cryſtallnen 
Ströme fallen in murmetnden Gascaden herab; 
A pleasing — of water, ein angenehmer Wafs 
ferfall. 5) ber Abfall, Abhang (eines Dammese). 
6) (überhaupe) etwas, was in großer Menge 
berabfällt. A — of rain, of snow, ein heftiger 
Regen, ber Regenguh, viel Schnee ; (Jagerſor.) 
— of wood ‚eine Kiubb Walbdfdnepfen. 
7) das Fällen (von Bäumen g). 

+ FALL, [frg. faille] s. (heutiut. Vandyke ges 
nannt) ebmalé eine Art Schleier oder Kopfs 
bebe ber Klofterfrauen und Wittwen, 

FALLACIOUS, fäl-lA:shäs, {fr}. fallacieux, 
lat, fallo] adj. 1) (nur von Sachen) betrüglich, 
betriigeri{d. A — discourse, ein verfängliches 
Geſprãch. 2) ang sd trügeriſch, truͤglich, 
tdujdend.— ‚ trügerifhhe Hoffnungen. 

FALLACIOUSLY, fal-latshas-lé, adv. bes 


trüglic, ſophiſtiſch. 
ALLACIOUSNESS, fil-lashds-nts, ». bie 
Zrüglichkeit. 

FALLACY, fälzlä-s&, s. bie Zäufhung, der 
Trugſchluß, bas Sophisma. 

$FALLAX, fältläks, [lat.] s. (ein, vormanis 
bei Difoutarionen gebrductider Ausdruck) bie 
Spisfindigteit. 

FALLENCY, fAltlén-sé, #. ber Srethum 
(ungebr.). 

FA ‚ fälltär, [Falster] s. einer, der 
fale, der Fallende (ungebr.). 

FA ILITY , £äl-W-biltt-rd, [lat fallo] 
s. bie Trüglichkeit, Fehlbarkeit (Sanivititir). 
A BLE, fäl-K-bl, adj. trũglich, fehlbar 

u * 

FALLIBLY, faltld-bié, adv. trũglich, febls 
bar (ungebr.). 

FALLINGSICKNESS, fal-ling-sik-nés, [v. 
to fall und sickness) s. bie Fallſucht, fhwere 
Moth, böfe Krankyeit, Epilepfie. . 

FALLINGSTAR, faltHog-sur, [v. to fall 


FAL 
u, star] s. ber , Sternfhuß, Sterns 
yo 2 ‚ bie Pane eon ing ternſchneuze, 
ternpuge. 

FALLOPIAN, fil-lép‘é-da, [v. Fallopio, 
einem mobenefifhen Arzte] adj. — tubes, (ere 
giiederungst,, zwei bäutige Röhren auf beiden 
Seiten der Bärmutter) die Muttertrompeten. 

FALLOW, fältld, [fabl, gulog, gad] 
I. adj. 1) fahl, falb, How does your — - 
hound, sir? was macht denn euer falbes Winds 
fpiel, Here? — deer, ber Dammbirfdh. 2) Fig. 
(ungebauet, ungendüst, rugend) brad. A — 
field , das Bradfelb, ber Brachacker, bad Brad 
land, 

Fartow-rinch „ fAltlö-finsh , s. der Weiß⸗ 
ſchwanz (Boael). 

IL. s. ver Bradader, bas Brachland, Brad: 


feld, 

To FALLOW, + Lv. n. falb werben, vers 
welken. 

I. v. a. (einen Acker mad ber Ruhe, bie man 
ibm gegönnt hat, wieder pam erftenmahble pflügen, 
ibn Aüren) bradıen. 

FALLOWNESS, f4l+li-ats, s. das Brads 
liege die Un tbarkeit (auch im bitd!. inne). 
"ALSARY, — ian an 
Schrift⸗ ober Urkundenverfäliher, Falſarius. 

FALSE, false, Ifalſch, fra. faux, lat, fal- 
sus) I. adj. 1) überhaupt was nicht fo it, wie 
es jcheint, oder wie eb feun folte, befonders fo 
viel als unedht, nadgemadt; aud im ſittlichen 
Vertande) falfh. A — diamond, ein falfher, 
unechter Gdelftein ; — tears, falfche, erzwungene 
Thränen, Heudelthrdnen, 2) (in engerer Bedeut. / 
jum Schaden Anderer unechr, verfalſcht, betruglich / 
ebenfans im fittlichen Verſtande) falſch. — coin, 
mone a: e Münze, falfdyes Geld; A — coin- 
er, ein falfher Munger, Kalfhmünzer; A — 
will, ein faljdes, untergefhobenes Seftament ; 
A — friend, ein falfher Freund; A woman 
— to her hushand, ein -treulofed Weib; — of 
heart, falfd von Herzen. 3) falfd — unmwahr. 
A — report, eine falfhe Rachticht; A — asser- 
tion, eine ſalſche, unrichtige Bebauptung; A 
— witness, ein falfher Seuge. 4) faiſch = uns 
richtig, ben Regeln ber Kunft zumiber, Now, 
fy upon my — French, nein, pfui über mein 
falf Breanzöfifch ; — verses, [hledht ſtanditte 
Berle; A — step, ein Fehlſchtitt; A — con- 

tion, bad Mondfalb. 
I. adv. (für Falsely) falfd (fptetens foreden, 
fdworen ¢). 

Fatse-nnats, fälse:bräs, s. V. Fausse-braye. 

Fatse-craim, fälse kläune , s. ein falſcher 
Rechtsgrund. 

— faleetdé-lér, · ber Betrüger, 
reller. 

— falsetfisd, adj. betrũglich, heuch⸗ 
lexiſch. 

Fatse-riag, fälse:fire, 5, (dad Abbreunen ded 
Aundfrautes, ohne dag der Schuß losgeher) das 
Blidfeuer, 


Farsencant, falso* hart, . 

Facscreanteo, fAlsc-härt!2d, } adj. falſchher⸗ 
dig, treulos. 

acsencantsoness, fAlse-hirtttd-nds, 2, bie 

Falfdheit. ; 

‘To FALSE, v. a. verfätfchen, betrügen, vers 
rathen yes 

FALSEHOOD, filsethdd, [Falfdbeit] ». 


1) (bie Eigenihaft, da cine Prrfon oder Cache 
wicht fo it, wie fie ſcheint oder wie fie feon fou) 
bie Balfehbeit. He is in danger to be deceiv 
by the — of such a man, er Läuft Gefahr, durch 
die Falſchheit, Sreulofigteit eines folden Dans 
ned betrogen gu werben. 2) (eine falihe, um 
wahre » erdichtete Gache) die Falſchheit, Unwahr⸗ 
Beit, Lüge. “lis a palpable —, bieß ift eine 
offenbare Unwahrgeit, Syn. V. Lie. 
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FALSELY, fälse:l#, ad», 1) fatſchlich —bes 
trüglich —— % 2) fälfglih = unwabr. 3) 


en, age: ife 
ALSENESS, fälse:nös, s. V. Falsehood. 
FALSER, fäl’sär, s. ber Betrüger, Heuchler. 
ALSETTO, fal-sét+t4, lital. s. die falfche 
Stimme, Fiftel, bas Falfett, . 
FALSIFIABLE, fa fitd-bl, adj. vers 
fälfhbar. 
FALSIFICATION, fäl-sö-@-kätshän, x. 1) 
(dat Berialſchen) die Berfälfhung. 2) die Wis 


derlegung.- 

FALSIFICATOR, fal-sb-fe-batidr, s V. 
Falsifier. 

FALSIFIER, fältsd-fl-är, s.1) der Faͤlſcher, 
Berfäliher, 2) der Lügner. : 

o FALSIFY , fal-sé-fi, [frg. falsifier] I. v. a. 

1) fätfhen, verfälfhen {eine Urkunde g). Fig. 

The fact falsified the prediction, bas celgnip 

widerlegte bie Prophezeiung. 2) burd Faiſch⸗ 

pi bredjen, verlegen. He suddenly falsified bis 
ith, er brad) plöglid fein Wort. 

I. v. n. bie age seden, lügen. 

FALSITY, fälsse-ıs, s. 4) die Falichheit, 
Unmwahrheit. 2) der J e 

To FALTER, falttir,|fpan, faltar, falta 
fault, frz. faillis, falle, fehle, opiiiea) v. m. 
bei einer körperlihen Berrideang einen Mans 
gel, Febler empfinden, — in one's legs, einen 
unfidern Gang haben, ftraudeln, ftolpern; His 
faltering tongue, feine ftotternde, ftammelnde 
Bunge; He falters in his speech, er ftößt mit 
tera an, ftottert. Fig. Ere her native king 
shall falter under foul rebellious arms, eh ihr 
echter König unter bed Aufruhré ſchnöden Waf⸗ 
fen wanfen wird; —in one’s answer, in feis 
nen Antworten ſchwanken; fid) widerſprechen; 
Gods! he falters at the question, Götter! er 
ftodt bei der Frage; ‘The fahering of the senses, 
der Irrthum der Sinne, 

| To FALTER, [aud zu ogaliw?] v. a. 
fleben, reinigen, fiubern (Sora). 

FALTERINGLY , fal¢tir-ing-lé, [v, to fal- 
ter, fpan, faltar ¢] adv. mühfam, mit Mühe, 
mit Noth (etwas verrichten). He speaks —, ex 
fpridt mit Mühe, ex ftottert, flammelt, lallt, 

To FAMBLE, fäm:bl, [verd, v. to fatfle] 
v. n. ftammeln, flottern (ungebr.). 

+FAMBLE, s. die Hand, —-cheats, Ringes 
Handfdube; To — -grasp, ‚Bände fdätteln, 
— Fig. ſich verfhwören. j 

AME, , flat, fama, pin, dor. gaye] 
4. 1) das Gerücht, bie Sage, der Ruf (die 
Gama). We have heard the — of him (beit, 
Schrift), wir haben fein Gerüdt geböret. 2) 
der (gute) Ruf, Ruhm. To ger —, fich in Ruf 
foren einen Namen erlangen; The desire of —, 

ie Kuhmbegier(de). 
—— v. a. 1) in ben Ruf bringen, 2) 
t madden, 
FAMED, fimd, part. adj. berühmt, He is 
= for mildness, er iff wegen feiner Milde bes 
t, 
AMELESS, fäme:lis, adj. unberühmt, 
ruhmlos. 

FAMILIAR, fi-mil+yar, ſſat. familiaris] 1. 
adj. 1) (ium Haufe, pur Famille gehörig oder das 
rauf Bejug babend) häuslih. 2) Fig. a) bes 
tannt, vertraut. To grow —, vertraut, bes 
fannt werben; — now with grief, mit. bem 
Grame nun vertraut; He has made that lan- 
gs as—to him as his mother's tongue, diefe 

prache. ift ihm e geläufig geworben, wie feine 
Mutterfpradhe. Syn. V. Acquainted. b) vers 
traulich, familiär (im tabelnden Gertande). Too 
— with his wife, zu vertraulich mit feiner 
Frau. Prov. He is as —as a spaniel dog, et 
thut gleich fo vertraulid als ein Schoßhund, 
et macht fid) gleich gar zu familiär, c) Teutfelig, 
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freunblid, gefprädig, umgãnglich. Be thoa —, 
but by no means vulgar, leutfelig fei, doch 
feinedwegsd gemein. d) (in Menge vorhanden, 
häufig) gemein. There is nothing more— han 
this, nichts tommt häufiger vor als dieß. e) frei, 
leicht, ungezwungen. 

IL. s. 1) der vertraute Freund, Hauéfreund. 
2) der Hausgeift, Kobold, Fig. Love is a —, 
bie Liebe ift ein Hausaeift, 3) pl. (vorm.) die 
Diener der Inquifition in Spanien. 

FAMILIARITY , fi-mll-yé-dr+d-18, 5. 1) bie 
Belanntihaft, bat Bertrautfeyn. We contract 
at last a— with them, ase, wir werben 
am Gnbe fo befannt mit ibmen, daß e. 2) bie 
Bertraulichkeit, vertraute Bekanntſchaft, Fami- 
liarität. Prov. -— breeds contempt, Bertraus 
lichkeit erzeugt Verachtung. 3) die Reutjeligs 
feit, Gefpradigteit, Ungeywungenbeit. 

‘o FAMILIARIZE fä-miliydr-ke, | fr. fa- 
milisrise] v. a. betannt, vertraut machen. Being 
familiarized with it, daran gewöhnt. Fig. That 
familiarized him to my imagination, ber ihn 
meiner Ginbilbung ndber bradte. 

FAMILIARLY, f -mil’yär-I&, adv. 1) vers 
traut, vertraulicd. Because that I — sometimes 
do use you for my fool, weil ich guweilen vers 
traulih dich als meinen Nare'n behandle. 2) 
leicht, obne Körmlichkeit, auf eine einfache und 
peter Art. 3) gemeiniglid, gemeinhin, ge: 
wohnlich. 

YA ÄLISM, fätmil-ism, s. bie Sagungen 
einer unter dem Namen „family of love» zu 
den Zeiten Eliſabeths in England befannten 


ette. 

FAMILIST , fätmil-Ist, s. 1) bas Familien⸗ 
haupt (ungedr.), 2) cin Mitglied ber unter 
Fawilism erwähnten: Sette. 

FAMILLE, fä-mäel; [bas fr. en famille] adv. 
auf einem häuslichen Fuße, im Familientreije. 

FAMILY, fam2£-18, [frg. famille, fat, familia} 
4. 1) (die Eltern mir ibren Kindern yu einer 
häuslichen Geſellſchaft vereint) die Familie, Hause 
haltung. I dine at home with my —, {ch effe 
zu Haufe im Familientreife, bei den Meinigen, 
Fig. In the —-way, in guter Hoffnung, ſchwan⸗ 
ger. 2) {ein ganzes Seſchlecht mit alien Eriten 
verwandten) bie Familie, He is of a good —, 
er ift von guter Familie, aus gutem Haufe; A 
ereditable —, eine geachtete famitie Fig. — 
of love, V. Familism. Syn. V. Fortune. 3) 
Fig. (die ähnlichen Arten von Prlanzen ¢), die 

amilie, Glaffe, Gattung. The two greatest 

ilies of plants are¢, bie zwei. größten Pflanz 
genfamilien find e-- 

FAMINE, fäm:lo, fa lat. fames] s. die 
Hungerénoth. Prov. To cry — in the midst 
of plenty, mitten im Ueberflufe verhungern 
wollen. 

‘To AMISH, f4m‘tsh, I. v. a. 1) bur Hunger 
quälen, töbten. What, did he marry me—me? 
wie, bat er mich geehlihet, um mid verhuns 
gern zu laffen? — a town. eine Stadt aus⸗ 
bungern. 2) überhaupt durch Entziehung ober 
Beraubung der zum Leben nötbigen Dinge 
tödten (ungebr, mit of). And famish him of 
breath, if not of bread, und wird töbten ihn 
aus Mangel an Athem, wenn nidt aus Mans 
gel an Brod, 

IL v. n. (von Hunger verzehrt werden 5 vor 
Hunger umfommen, verhungern, Fie on myself, 
that have a sword, and yet am realy —, pfui 
Über mich felbft, der — Schwert habe, und 


bod auf dem Punkte bin Hungers zu ſterben. 
t AMIS! T, firotish-méaot, s. die Dune 
gersnoth. 


FAMOSITY , fi-mds-i-14, s. die Berühmt⸗ 
beit, ber Ruhm. 

FAMOUS, fätınds, adj. 1) berühmt, Henry 
the fifth, too — to live long, Beinri der 

Hilvert, Engl. Deutſch. Bore. 
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infte, zu berühmt, um lang zu.leben! She 

me — among women (b. Schrift), fie warb 

berühmt unter ben Beibern. 2) be gt, vers 
rufen (famos). . 

Six, Famous, berühmt; berddtigt; renowned, 
berühmt ; celebrated , berühmt, gefeiert; illus- 
trious, berühmt, (etmals) erlaudt. Das erfte 
beutet an, daf eine Perfon wegen guter ober 
ſchlimmer Gigenf&aften fehr bekannt ift; das 
weite bezeichnet die Eigenſchaft einer Pers 
Kan ober Sache, bie dur ode ober Öffents 
lihen Gefhmad aus der Bergeffenbeit hervors 
gejogen worben ift; das britte dbrudt einen 
boben Grab von Fähigkeiten oder Kenntniffen 
aud ; bad vierte beutet auf ein, durch MWürs 
be und Ruhm gebobenes Berdienſt. So fast 
man: A famous actor, a famous gambler; 
A renowned warrior; A celebrated author; 
An ilfustrious prince; Erostratus made him- 
self famous; ‘The Gobelines are renowned; 
The duke of Marlborough became iflustrious 
by the many victories he obtsined ; His glorious 
actions are celebrated in history. 

FAMOUSED, fi-méisd, adj. berühmt (ungebr.) 

FAMOUSLY, fatmdés-lé, adv. 1) offentuns 
big. 2) berühmt, auf eine berühmte Weife, 

"AMOUSNESS, fütmäs-n&s, s. bie Beriibmts 
beit, ber große Ramer, 

ToFAMULATE, fatmi-lite, [lat. famulor] 
v. n. (einem) aufwarten, bienen (ungebr.). 

FAMULIST, fatmö-Iist, s. (in Queen's College 
” a bas untergebene Mitglied diefes Gols 

giumé. 

FAN, fan, [fry. van, Wanne, lat. vannus] 
s. 1) bie Wanne, Schwinge. 2 bie Schmwinge 
(eined atten 2). His feather'd fans, feine bes 
fiederten Schwingen. 3) (überhaupt ein Wert 
itug, mit weihem. man die Lust in Bewegung 
fegt, forttreibe und badurd einen Wind hervor 
bringt). a) ber Fächer, Fachel. — sticks, die 
Fiderftdbe, b) der Biasbalg. 

To FAN, +. a. 1) ſchwingen, worfeln, worfen 
(Getveide 2). 2) fächeln. Fig. Your enemies, with 
nodding of their plumes fan you into despair, 
euch fächlen eurer Feinde ſchwankende Febers 
büfche Verzweiflung zu; The fanuing wind, der 
fähelnde Wind, 

FANATIC, fa-ndtlk, I. adj. ſchwärmeriſch, 
glaubenswütbig, fanatifd. 

IL. s. der Obekme, (befonderd) Glaubens 
fhwärmer, Fanatiker. 

FANATICAL, fä-ndıö-käl, (lat, fanaticus] 

i. V. Fanatic. 

ANATICALLY , f4-ndvé-hdl-lé, adv. fas 


natifch. 

FANATICALNESS, fä-nAutö-käl-nds; s, V. 
Fanaticism. 

FANATICISM, fi-ndt'é-shem, s. bie Schwärs 
merei, Glaubenswuch, ber Fanatis mus. 

FANCIFUL, fdntsé-fdl, adj. 1) (fich von 
dunteln verworrenen Borftellungen, von feinen 
dunfein Geſnhlen, (einer Einbiſdungskraft befkims 
men fafend) hwärmerifch, fantaſtiſch. 2) fons 
derbar, feltfam, fantaftifd (von Dingen ¢). 
— ins fail-lé, adv. wunbers 

feltfam, fantaftifd, 

—X fin‘sd-fAl-nds, s. (der 
Quand eines Ehwärmers) bie Schwärmerei, 

FANCY, fäu:se, [zufammengez. v. phantasy, 
lat, phantasia, gurseoie] -. 4, bie Einbilbungss 
kraft, Dichtkraft, Fantafie (Phantafie), — is 
that power by which mind forms to itself 
images and representations of things ¢, bie Eins 
bilbungétraft ift jenes Wermögen ber Seele, 
fich Bilder und Vorftellungen von. Dingen zu 
maden eg, Syn. V. Imagination. 2) bie Eins 
bildung, Borftellung, ber Gebanfe, Begriff. 
Men’s private fancies must give place to a 
universal authority, bie befendern Ideen ber 
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Menfhen mäflen einer allgemeinen Autorität 
weichen. 3) (eine ungegründete / übertriebene Ber 
ftetiung) die Einbilbung; (und im weiterer Ger 
deut.) das Luftbild, Hirngefpinnft, Trugbild, bie 
Fantafie, “Tis but a mere—, es ift blofie Gin: 
bilbung. 4) ber Einfall, bie Grille, Laune, You 
have strange fancies in your head, ihr habt felt: 
fame Grillen im Kopfe. 5) die Luſt, Neigung, 
baé Gelüft, (aud ungebr. bie Liebe. 1 tock op 
a — of visiting her, ic) fam auf ben Einfall fie 
befuhen, e6 wandelte mich bie Luft an, fie zu 

uchenz; To take s— to a thing, nad) etwas 
lijtern fern; To take— io any one, einen lieb 
gewinnen. 6, ‘bie Eiuenichaft einer @ache,wermöge » 
welcher fie und angenehme oder unangenebuw Em: 
pfindumgen erweett) ber Geſchmack. A coat of the 
best —, ein Kleid nach dem beften Geſchmack; 
— articles, gords, Mobewaaren. 7) pl. (Tent.) 
das Launenfpiel, die Kantafie. 

Faxcrrsami, fäutsö-främd, adj. eingebildet 
(von Macht, Gütern e), 

Fancrrare, fantst-frté, adj. die Gewalt der 
Liebe nicht empfindend, liebefret. 

— woncen, fan‘st-mang-pér,s. ber Grillen⸗ 
er. 
ancrsice, fintedsik, adj. trank in ber Eins 
bilbung. 

ToFANCY, I v. n. fi) einbilben, wabnen, 
glauben, meinen. I fancy, es {dint mir, id 
* id) meine, — 

Il. v. a. 1) eine Perſon ober Sache gleichſam 
in Gedanten abbilden, fi in Gedanfen ein Bild 
ober cine Vorſtellung von ihr machen, He whons 
I fancy, et, den ich mir denke ; He fancies him- 
self a great man, er bilbet fi ein, ein grofier 
Mann zu ſeyn. 2) (eim wabrideimliches ttrtheil 
fallen, dafür anfeben , achten) halten. He fancies 

on wiser than ye ur brother, er bält Sie für weis 
ker als Ihren Bruvtr, 3, lieb baben, lieben. Ninus 
fancied her so strongly 7, Ninus war ihr fo febr 
gewogen, war fo febr für fie eingenommen ¢. 

I FAND, fand, = Found, 

FANDANGO, fän-dintgd, [fpan.] +. (eine 
Art Tas) der Fandango, 

FANE, fave, |lat, fanum, guros] s. (poct.) 
der Zempel. 

FANE, [Kabne]s. die Dadfabne, der Wet⸗ 
terbabn. V. Mane. 

FANFARE, fäntfäre, [frz.] s: das Troms 
peterftüdchen, der Zufch. 

FANFARON , fän:id-ıdn , [fpan. fanfarron] 
s. 1) ber Prabler, Großſprecher, Windbbeutel, 
Fanfaron, 2) der Raufer, Haut egen. 

FANFARONADE, féo-far-d-nddes [fty, fan- 
faronnade] s. die Prahlerei , Großſprecherel, 
Windbeutelei, 

To FANG, fing, [fangen] v. 4. fangen, 
gerifen, foffen , pacten. Fig. Destruction fang 
—* at Wernichtung ergreife das Menden: 
geſchlecht! 

FANG, [Fang] — 1) (das Gebig und die 
Slane der Raudthiere, wie auch die Klauen der 
Naubvdgel) der Fang, Lig. As the icy — ani 
ehurlislı chiding of the winter's wind, fo der 
cif ge Bahn und böfes Schelten von des Winters 
Sturm. 2) ein fangsäbnliches, ober gleid cic 
nem langen Sabne bervoritehendes Ding. ‘The 

Otubervat fangs of the Yuca, bie hervorragens 

en Sdhbflinge ter Yuca. 

FANGED , fingd, adj. mit Bängen (tangen 
Zähnen ober Klauen, eben. Fig. Charicrs 
fanged with seytbes, Wagen mit Senfen bee 
wehrt. 

FASGLE, fängtel, [von finden] s. ber 
Bund, Einfall; die Kleinigkeit, Sapprrei, Spirz 
heei. Fangles, die neuen Einfälle, Grillen, 
Neuerungen, 

FANGLED, fäng:gld, adj. erfunden, auée 
gedacht. New— , § neu gebaden, 
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FANGLESS , fäng!läs, adj. keine Range, 
Hauer ober Zähne habend. Like to a — lion, 
ei einem jabniofen Löwen. = 
- FANGOT, fdntgbt,, [verw. mit fgot] 5. (ein 
gewiſſes beſtimmtes Mags mancher Waaren) ber 
Ballen (rober Seide r). 

FANNEL, fntn8l, [Tandfeaftt. Fähnel, 
ftj. fanon, V. fanon] s. (röm, Kirche, bie Armes 
binde (eines Mehoriefers), ı 

FANNER, ftntnar, [von fan] s. ber Rorns 
{winger , Worfeler. 

FANNING, fantning. «. bas Raufchen (der 
W 


älber p). 
FANON, fäntodn, [fey., Fahne] #. 1) die 
abne, 2) V. Funnel. 3) (Wappent.) bie Arme 


inde. 
FANTASIED, finttd-sid, [von fantasy] adj. 
grillenbaft,, wunderlich , eigenfinnig. 
FANTASM, fan:tdem, [altfr5. fantasme, gir- 
ao] s. V. Phantasm. 
FANTASTIC, fän-usiılk, nd 
FANTASTICAL , fin-tls21d-kat § 74 1) 
eingebilbet, vermeintlich, imaginär, 2) unge⸗ 
seimt, fonderbar , feltjam, fantaftifh, A — 
idea, eine fantaftifche Idee. 3) (kein Weren, Feine 
Wirktichteir habend unweſentlich. Are ye —, or 
that indeed, which vutwardly you shew? feid 
ihr Scheinförper, oder wirklich das wad ihr von 
Außen fcheinet ?4,) einbilberifch, geillenbaft, wun⸗ 
derlich, launiſch. A — fellow, der Einbilbling, 
Bantaft. 5) unbeftändig, wanfelmüthig. 
FANTASTIC, s. ter Einbildling, Gritlens 


in ‘antaft. 

_ f TANIA STICALLY, An-tistıickäl-d, adv. 
1) eingebildet, buch die Einbilbungstraft. 2) 
—— ſonderbar. 3) grillen$aft, wunderlich, 
auniſch. 

FANTASTICALNESS, fan-tis:td-kal-nés , 

FANTASTICNESS, fän-täsitik-nds, 

s. bie Laune, ber Eigenfinn. 

FANTASTICLY, fn-tdstuk-l, ade. V. 
Hhimsically. 

FANTASY, fänttd-se, [V. fancy] s. 1) V. 
Fancy 1. 2) die Ginbiloung, Vorſtellung, der 
Gedanke, bie Idee, That for a— and trick of 
fame, go to their graves like beds, bie einer 
Grille halber , um ben Wahn des Rubms, zum 
Grabe gehen wie ins Bett. 3) die Neigung, 


Laune, 
To FANTASY, v. a. einen leiden mögen, für 
ihn —— ſeyn. 
FANTOM, fao‘tim, V. Phantom. 
+tFAP, fip, [lat, vappa] adj. trunfen, 


offen. 
m, fiktdr, [arab,] 5. (der mabometar 
nifhe Monch, eine Art Derwiſche) ber Fatir. 

FAR, fae, [fern lat. porro, me ] com- 
par. farther, superl. farthest. I, adj. (weit ab, 
weit von einander, von Dingen , swifden welchen 
ein großer Naum befindtich if) fern. — countries, 
ferne Länder; A— journey, eine ferne oder 
weite Reife; To — India, zum fernen Indien ; 
+ Like — off moustains, turned into clouds, 
role ferne Berge ſchwindend im Bewölk; (Reitf.) 
The — side of a horse, (die Seite des Pferdess 
welche der Reiter von fich abwendet wenn er ed ber 
Geist) die rechte Seite des Pferdes. & 

IT. adv. 1) fern, weit (reifen 2). — from this 
— ‚ fern von biefem Lande; The nations 
— and near, die Völker fern und nab; He ıra- 
velled —, er ift weit gereiöt, — famed, weit 
berühmt; — extended, weit ausgebreitet, weit 
ausgedehnt ; The — destroying dart, der in 
weiter Kerne zerſtbrende Wurfipieh; So— as 
the East is from the West, fo weit der Often ift 
vom Weften; So —, fo weit, bis babin; He 
is gone away 60 —, er bat fi fo weit entfernt ; 
You must learn so —, ihr müßt bis dabin lers 
nen; How —? wie weit? How — is it hither? 
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wie meit ift et bis hierher ? Do you know how 
— he is gone away ? wilfen Sie bis wohin er 
gegangen ift? — and near, — und wide, weit 
und breit, allenthalben; From —, von fern, 
aus der Kerne. 2) Fig. a) (entfernt von der Neis 
nung, dem Gemittu und der Beſchaffenheit nad 
fern, — be it from me to justify the cruelties use: 
towards them, fern fei ed von mir, bie gegen 
fie verübten Graufamteiten zu ge J 2; My 
in is — fiom being lessenal, mein Schmerz 
hat fis nod lange, bet weitem nicht vermindert i 
Tam so — from being in love with her , that 
hate her , weit entfernt fie zu lieben, haſſe ich 
fie. b) (einen gewiſſen Grad, ſowohl des Fort 
gangs einer Gade ‚ als auch der innern Erärte und 
des Umfanges bezeichnend) weit, So— as I can 
uess, fo viel id) muthmafien ober vermuthen 
ann; ‘The jest was carricil too —, der Scherz 
war zu weit getrieben; As — as I see, fo viel 
ich febe; I shall help you as — as Ican, ih 
werde euch helfen fo vietich kann; Thus — we 
agree together, bis babin find wir eineriei Meis 
nung ; Thus — for words, laffen wir bie Worte; 
You speak him —, ibe lobt ober erhebt ihn fehr 
(in diefem Sinne ungebr.). c) (den BeariF der 
Reit, Eigen ſcharts · und Umſtandeworter / aud einen 
folgenden Nusiprad verſtärkend) weit. — better, 
weit beffer; — greater rivers, weit größere 
Flliffe; Ir dillers — from, e6 ijt fehr verihieden 
von; For her price is — above rabies (§. Schrift), 
fie iſt edler denn bie Eöltlichften Perlen; When 
they were by Jebus, the day was — spent (6, 
Schrift), da fie nun bei Febué kamen , fiel ber 
Tag fat dahin; By —, bei weitem , um viel, 
d) (eine berrächtliche Gutfernung, der Zeit nad zu 
bezeichnen) weit. — in theday, jpät, am Abend; 
— gone in years, fteinalt. 
ar-anour, fär-A-bödtz s. ber Umfhweif, bie 
Weitſchweifigkeit. 
+ Fan-ver, färtfde, (von far und fet, bem als 
ten Worte für fetched] adj. V. lar-feiched. 
Fan-reren, fir-feish? s. der Kunftgriff. 
An-FEICHED, fir-fétshes adj. weit hergeholt. 
—commodities, Waaren, die aus ber Kerne 
kommen, Fig. — rimes, gefuchte, gezwungene 
Reime; A— policy, eine verfhmigte Politik, 

Far-risacıns, fir-piirtsing, adj. tief eindrins 
gend. Fig. To her — eye, ihrem durchdrin⸗ 
genden Auge. 

Far-smoorinG , far-shddtting, adj. weit ſchie⸗ 
fend, in ber Ferne treffend. 

AR, [V. farrow] s. das Ferkel. 

To FARCE, , farse , [fr3. farcir , Tat. farcio’ 
+. a. füllen, anfüllen, voilftopfen. Fig. Itshoul 
not be fürced with private tenets, es follte nicht 
mit Privatfagungen durchſpickt feyn; “Tis not 
the balm», the farced title running ‘fore the 
king, ed ih ber Balfam nicht e, der Titel ſtroz⸗ 
gend vor bem König ber. 

FARCE, {fr}.] s. bie Poffe, bas Poffenfpiel. 

FARCICAL, flrtst-kdl, adj. poffenbaft, 
niedrig komiſch. 

FARCICALLM , firtsé-Lal-lé , adv. poffens 


baft. 
FARCY , fartsé, (frz. farcin, ital. farcina] s. 
ber Wurm (Sdidrie in den Saften des Prerdes). 
ToFARD, färd, (fe. farder] v. a. ſchminten. 
FARDEL, farsdél , [öfter. gene: ‚ital, 
fardello, fey. fardeau, mittettat, fardellus] s. das 
Bündel, PAdden. Who would fardels bear, to 
ecan and sweat under a weary life? wer triige 
ae und ſtoͤhnt' und ſchwihte unter Lebend« 


m 

t To FARDEL , v; a. bündeln, 

FARDEL, [Biertel] s. ber vierte Theil 
einer Hufe. 

FARDING , färtdlag, V. Farthing. 

ToFARE, fare, [fo wie 10 ferry, zu hr ee. 
n. 1) fahren, geben, teifen, 2) Fig. a) (wohl 


"bezahlen. * b) der Fahrende, Ueb 


FAR 


ober übel anfommen) fahren, English ministers 
never fare so well as in time of war, bie englis 
fchen Minifter find nte beffer baran als in Krieges 
seiten; They shall fare no worse than their 
oeighhwurs, fie werden nit fhlimmer fabren 
als ibre Nachbarn; He fares.ill, e6 geht ibm 
[atest ; So fares the stag among th’ enrazed 

ouruls, fo ergeht es bem Hirfche unter den whe 
thenden Hunden; And then we shall see how it 
will fare with the hand, und dann werben wit 
Em wie es ber Hand ergeht ; It fared with 

im as with me, es ging ihm wie mir; You ma 
fire as] fare, ihr werdet euch befinden, wie i 
mid) befinde. b) leben, effen und trinfen. Phe 
rich man fi sumptuously every day (beit, 
Schrift), e& war aber ein teicher Mann, der 
lebte alle Tage herrlich und in Freuden. 

FARE, s. 1) die Fahrt, Reife, Ueberfabrt. 
2) Fig. a) der Fuhrlohn, das Führgeld‘, das 
ae a (nur von Perfonen). lo pay the 
waterinan his —, bem Sciffmann bas Fabrgeld 
abrenbe, c) 
bie Speife, Molt. A good or slender —, cine 
gute oder magere Koft; A bill of —, das Bese 
Jeichniß ber Speifen 1 ee — 

— üretwäl oder are·vẽl ⸗ 

FAREWELL, u ober far-wal (0°? 
terwobl) L adv, (ein üblicher Wunſch beim As ⸗ 
ſchiede) lebe wohl. —at once, for once, for all, 
and ever, lebt wohl mit eins! für einmabl und 
für immer ; To bid any one — , einem lebewohl 
fagen, Abfchied von ihm nehmen. —, — “ 
both, lebt beide wohl, ihr Herrn! Mig. — the 
laws ¢! lebt wohl, ihr Gefese ¢! Bid — to your 

life for ever, entfagt (fagt gute Nacht) eurem 
guten Leben für immer. 

Farewell, adieu , lebe wohl. Obgleich diefe 
Wörter häufig eines für bas andere gebraucht 
werden, fo bejteht bod ein auffallender Unters 
chied zwifchen ihnen. Das eritere brudt den 

unfd aus, baf es einem Gegenftande wohl 

ebe , und ijt auf alked anwenbbar , wovon wir 

bſchied nehmen wollen; Adicu aber, gleihfam 
eine Empfehlung an Gott, fagtman jhidlicher: 
weife nur zu menſchlichen Wefen. 

Il, fare-wil; s. baé Lebewohl, ber Abſchied. 
See how the morning opens her golden gates, 
and takes her — ofthe glorious sun, fieh , wie 
fein goloneé Thor der Morgen öffnet, und 
Abſchied von ber lihten Sonne nimmt! Fig. 
Before I take my — of this subject, bevor id) 
an pn Gegenſtand verlaffe; * This wine has a 

cl 


— with it, diefer Wein hateinen üblen Rad: 

geſchmack. 

Fanewera-cux, färe-wälgäu, s. (Serfor.) der 
Abfahrtsihuf. 

Fanewera-etrea, färe-wäl-läuttär, s, ber Abs 
fhiedsbrief, 

Fanewetr-vistt , faretwtl-viz-lh, s. ber Abs 
ſchiedobeſuch. 


FARINACEOUS, fär-&-nä:sbäs, [vom lat. 
farina] adj. mehlicht. 

FARM, farm, [frj. ferme , mittellat. firma] 
5.1) ber Meierhof, die Meierei, das Pachtgut, 
ber Pachthof. 2) die Padr, Padtung, Lo — 
le: , to set out in — , verpadsten. 

Faru-voc, fArmtddg, s. der Bauerhund. 

To FARM, v. a. 1) verpadten (ein Grund 
ſtũct ). — out an estate, ein Befigtbum tn 
Pacht thun. 2) pachten. — the kinp’s revenues, 
die königlichen Einkünfte in Pacht nehmen, 3) 
anbauen, bebauen (ein Grundfhid). 

FARMABLE, fÄrm:4-bl, adj. zum Vachten 
ober Berpachten geeignet. 

FARMER, färtmär, s. 1) ber Meier, Pads 
ter; (oder überbaupt) ein Pächter, — of the 

ost-horse duties, der Pächter ber Abgaben von 
En Poftpferben. 2) der Lanbbauer, Sandmann, 
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FARMOST, färtmöst, [superl. von far] adj. 
(febr entferne) fernfte, weitefte. Its — part, fen 
weitefter Theil. 

“ FARNESS, fartnés, [vonfar] s. bie Berne, 
Entfernung. 

FARRAGINOUS, fär-rädje:ö-näs, [von far- 
va = — aud verſchledenen Stoffen beftehend, 
gemifcht. 

FARRAGO, fir-rhtgd, [lat,] s. bad Gemifdy, 
Bemenge, Gemengfel. 

FARKEATION, fär-r&-Atshön, s. V. Con- 
farreation. 

FARRIER, färtrd-dr, (lat, ferrarius] s. 1) ber 
Huffhmied. 2) der Roßarzt erbearzt. 

‘To FARRIER, v. a. die earzeneikunde 
treiben. 

FARRIERY, färteb-är-t, +. 1) bad Gewerb 
eines ‚Dufihmiebes, 2) (jegt Veterinary art) die 
Pferdearjencitunde. j 

FARROW , fir+rd, [au far, barrow, fat, ver- 
res gebdrig] s. das Ferkel, 

o FARROW, w. n. ferkeln. 

FARSANG, fArtsäng, V. Pharsang. 

To FARSE, färse, V. To Farce. 

FART, fh dal iy zogdi] s. (eine hörbare 
Bldguna) + der Furz, Wind. To leta—, einen 
Wind ftreichen laften, + furzen. Fig. Love is 
the — of every heart, Liebe bläbt jedes Herz. 

ToFART, v. a. einen Bind faffen, + furzen, 
+ Farting-crackers , die Hofen. 

FARTER, fArt:är, s. + ber Kurzer, 

To FARTHEL, firtrwél, (vet. mit fardel, 
fr}. fardeau , vom lat. fero] v. a. (Geefpr.) bie 
Segel befchlagen oder * einzieben. 

FARTHER, fArsruör, (förder, lat. praeter] 
I. adv. förder, ferner, weiter (erforderlich ſeyn ¢), 

us far and no —, fo weit und nicht weiter, 
V. Further, 

U. adj. (die Sorrdauer oder Fortiegumg eines 
Zuſtandes oder einer Handlung anzupeigen) ferner, 
weiter, 

Fanrıtenmore , fÄr-rnär-möre; adv, ferner, 
überbich. 

To FARTHER, v. a. (beger to Further) fore 
bern, beförbern. 

FARTHERANCE, fÄrtrnör-Anse, 5. bie Bez 
förderung , —— 

FARTHEST, fhr-ruösı, 1. ad). fernfte weiteſte. 

N. adv. am fernften, am weiteften. 

FARTHING, fartruing , [angelf. feorthang, 
mittellat. ferto, fertum, d. angelf. feower, ist, 
fior, vier] s. 1) (der engl. Heller oder vierte Theil 
tines peony) ber Farthing, Prov. It is not worth 
a —, es ijt feinen Deller werth. 2) (in engerer 
Bedeut.) bas Kupfergelb, } 3) eine Art Abtheis 
lung von Grundftüden. — deal (farundel), 
bas Viertel eines Aders. 

- Farruıns-sarın , fhrirniog-sdt-tln , «4. bas 
[male Seidenband, bie Seibenborte, 


FARTHINGALE , fArttwing-gäl, (fra. ver- 
tagade, vertugale, ital, a Eee 


verw. mit bem lat, verticillum, Wirtel, Wirs 
bel] s. ber Wulſt (um die Lenden), ber Reifrod 
(ehemalige Teadt der Frawenzimmer), 

FARTHINGSWORTH , fArsruloge-wärth, 
s. ber Werth eines Kartbings, Helles. 

FARUNDEL , 8. V. Fırthing 3. 

FASCES , fistséa, [lat.] s. pl. (bei den atten 
Römern , cin Bündel Stabe, das Ehrenjeichen 
der consularifchen Würde) bie Lictorftdbe, Fasces. 

FASCET, fäststt , (frz. facette] s. (in den 
Slakbütten, eine Zange, die noch weichen Gad 
tafein Damit ausiudehnen? bie Glaszange. 

PASCIA, fish¢é-a, [lat.] #. die Binde, ber 
Streif. 

FASCIATED, fish‘4-4-t2d, adj. mit Binden 
ober Streifen verſehen, umbunben, 

‚FASCIATION, fish-t-A:shän, s. bie Um⸗ 
bindung, ber (dirurgiihe) Verband, 


FAS 
PAUL AR ‚ fishtd-ka-lir, adj. bũſchel⸗ 


förmig. 

To FASCINATE, fistsé-ndte, [lat. fascino) 
v. a. besaubern , beberen, verblenden. Love 
fascinates the mind, bie Liebe verblendet ben 
Berftand. Fascinating, bejaubernd,. Syn. V. 
Amiable, 

FASCINATION, fäs-st-nä:shän, 5. bie Ber 
zauberung , Verblendung. 

FASCINE, fäs-söng; [fr;., V. fasces] s. (Sriegt 
kunſt, cin KReisbündel, fo ferm folches zu Verthei⸗ 
diqungéwerten gebraucht wird) bie Faſchine. 

FASCINOUS , fastsé-nds , (lat. fascinum] 
adj. —— behert (ungept.). 

|| To FASH, fash, [altfrj. fascher] v. a. plas 
gen, quälen. 

FASHION, fish‘io, [norm. fra. facion, fry. 
facon , lat, facies) s. 1) die (änfere) Geftalt, 
bas Anfehen, die Form, The — ofa man, die 
menfdliche Geftalt; The — of his countenance 
was altered (6. Gebrift), ed ward bie Geftalt ſei⸗ 
nes Angefihts anders. Syn. V. Figure. 2, (in 
engerer Vedeut.) ber Schnitt, bie Facon von 
Kleidern; (und überhaupt) die Tracht. Io study 
fashions to adorn my body, um Trachten auss 
gufinnen , bie mir ftehn. 3) (bei Künfiern, bef. 
bei Golds und Serre die Faffung, Ars 
beit, Bacon, The chargefol —, der Arbeit 
Werth. 4) die Mode (bei der Kleitung eg). Lrow, 
Fools make fashions, and wise men follow them, 
bie Narren bringen Moden auf, und bie Ges 
Bam machen fie nad), 5) der Gebrauch, bie 

itte. Syn. V. Custom. 6) die Art, Weije (wie 
etwas sm. For that I love your daughter 
in such a righteous — as I do, fo lieb’ ich eure 
Tochter, fo redlich tied’ ich, 7) der Mang, Stand. 
People of —, Yeute von Gtante, vornebme 
Leute. Syn. V. Quality. 8) pl. verborben für 

arcy. 

Fastiommoncen , fishtdn-mdng-gir, 5. ber 
Modenare , Modeling. 

Fashtonu@mcenine , fishtfin-ming-pdr-Ing , 
adj, fid) wie ein Mobenarr oder Modeling bes 
nebmend. 

ASutonpiees, fish! > & (Geeior., die 
Höljer, welche das hinterfe Spann eines Schiffes 
audmaden und mir dem Heckbalken und Brangen 
den Epiegel des Echiges bilden) bas Randſomholz. 

To FASHION, v. a. 1) geftalten, bilden, fors 
men. fig. Send him but hither, and Til fashion 
him, ſchickt ign hierher, fo will ich ihn ſchon 
ftimmen. 2) nad) der herrſchenden Mode, na 
bem neueften be einrichten. Fashion 

late, modernes Silbergeſchirr. 3) nahmahen 
* 
FASHIONABLE, fash’ Gn-4-bl, adj. 1) mos 
bifch, — robes, mobifde Gewänder; — philoso- 
hy , bie moderne Philofopbie; — distempers, 
te Mobefrantheiten. 2) (den Rang über tem ger 
meinen Bolfe und unter bem Adel Gabend) zu den 
böhern Ständen (den Honoratioren) gehörig. A 
— man, ein Mann von höherm Stande, von 
utem Zone; A place for — resort, ein Ort für 
eine, anftändi e Beute. 

FASHIONABLENESS, fish‘do-f-bl-nés, s. 
1) bie (äußere) Geftalt, Form. 2) die mobifche 
Zierlichkeit, bat modifche, moderne Ausſehen. 

FASHIONABLY , fash‘dn-4-blé, ade. mos 
diſch, nach ber Mobe (fi Meidenr'. 

FASHIONER. fd<hiön-är,s einer, derirgend 
etwas geftaltet, formt, madt. The king’s —, deé 
Königs Leibichneiber. 

FASHIONIST, fishtda-tist, +. ber Mobenarr, 
Modeling, Kleibernarr. 

FASS, fass, [fry. face] s. fim Bafttiviel) der 
Umfhlag, Auſſchlag. 

* FASS mir n. (im Sageriviel) beim erften 
Aufſchlage die Karte treffen, bie von einem Spie- 
let befegt worben ift, 
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ToFAST, fast, Maren) vn. 1) (fice alier 
Epeifen enthalten) faften. 2) (durch religiöfe Enz 
baltfamfeit den Körper tateien) faften. 

FAST, s. (die Enthaltung von allen oder dod 
von gewien Speifen) das Faften. To keep a —, 
bie ug alten; To one’s —, die Faften 
bredyen, feübftüden. Syn. V. Abstinence. 

FAST, [feft ver] 1. adj. feft (in feinen 
Theilen 2). A — knot, ein fefter Knoten; As 
— asa mountain, fo unbeweglid wie ein Berg. 
Fig. — places, fefte Pläge, Städte (melde nicht 
obne Mühe eingenommen werden fünnen) ; A — 
sleep, ein feiter, tiefer Schlaf (aus weichem man 
nicht leicht erwacht); "Tis our — intent, es ift 
u fefter Vorfas. 

adv. feft (sufcbilefien 2). And God made — 
the door, und Gott machte bie Thüre zu; Is the 
— ? ift bie Thüre zu? To hold— , feft 


do; 
‚halten; Bind the boy, which you shall find 


with me, — to the chair, bindet ben Knaben, 
ben ihr bei mir finden werdet, feft an den Stuhl, 
Fig. — and loose, (ehemalé der Name eines ber 
trügerifcben Evieies , daber) ungewiß , veräns 
derlich, unbefländig, betrügerifty; To play — 
and loose, betrügen, bintergeten, krumme Wege 
geben; Some men make nothing of playing — 
and loose with oaths, mande feure machen fic 
nidté baraus, mit faljchen Eiden au fpielen, zu 
betrügen; — by, nabe bei, bart an, dicht bas 
bei; For — beside dwells my honour’d sire, 


“denn bicht dabei wohnt mein geehrter Water. 


Prov. — bind, — find, feft gebunden, feft ger 
funben. 

Fastuannen, fastthand-td , adj. arizig, tara. 

FAST, [wall. flest, lat. festino, festinus] adv. 
1) eilig, ſchnell, geſchwind. To go—, eilenz 
Do not write so —, ſchreiben Sie nicht fo ſchnell. 
Fig. To boil—, flart kochen. 2) häufig, oft. 
As — as occasions were offered, fo oft ſich die 
Gelegenbeit barbot. 

Sin, Fast; hard. Beide Wörter bezeichnen 
eine jhnelle Bewegung ; allein fast deutet auf 
Schnelligkeit ohne Stärke; hard, auf Sdnel= 
ligteit mit Heftigteit verbunden. So drudt fast, 
in Berbinbung mit ben Beitwörtern to run, to 
ride, to rain, eine ſchnellere Bewegung aus als 
gewöhnlichz hud dagegen, in Verbindung mit 
denfelben Beitwörtern , zeigt einen gewiffen 
Grad von Stärke oder Heftigtcit an. Daher 
heißt aud to work füst ſchnell arbeiten; to 
work hard, mühfam arbeiten. Syn. V. Vimbly, 

To FASTEN, fis*su, I. v. a. 1) feft maden, 
feften. — a plank with a nail, eine Planfe mit 
einem Nagel befeftigen ; By chance a ——— 
fasten’d to the shore, durch Zufall wer ein Sh 
am Ufer feft gemadit; — a sta in the ground, 
einen Pfahl im Boden befeftigen; — a door, 
eine Thtire pr zumaden. fig. — a blow , 
einen Streich vecfegen , fhlagen; — one’s 
eye upon any-one, fine Augen auf einen hef⸗ 
ten; — a-thing in one’s mind , fid) etwas ins 
Gemüth veigen; They were fastened together 
with very dillerent concerns, fie waren durch 

hr verfchiedene Intereffen mit einander vers 

unden ; —a crime upon any one, jemanden 
eines Berbrechens beſchuldigen ; —an obligation 
upon any one, einen (dud einen geleifteten 
Dienf) fich verbinden; — an advice upon a per- 
son, einem einen Rath geben, einem tathen. 2) 
gufammenfiigen, versinden. ‘Their ships are 
fastened with wood, ihre Schiffe find mit Holz 
gufammengefiigt. 

Lv. n. (fib an etwas gleichfant feft machen) fidy 
anfeßen. And therefore a horseleech will bardl 
fasten upon a fish, baber wird ber Bene fi 
ſchwerlich an einen Fiſch anfegen. Fig. He went 
to Torrington , where he designed —, tilly, er 
fom Dorrington, wo ev zu bleiben beſchloß 
big ¢y Phe wrong . miskeads us, 


292 FAT 


and makes the will often fasten on the worse 
side, das falfche Uetheil, welches uns mißleitet, 
und bewirtt, baß der Berftandb oft auf die 
ſchlimmſte Seite tritt. 
FASTENER, fästso-är , — ber Befeftiger. 
FASTER, fäst-är, s. ber Faftende, Fafter. 
FASTER, der comp. von Fast. 
FASTIDIOSITY , fas-tid-A-dstds2 , 3. der 
Uebermuth, Stolz, das verddtlide, ſtolze Bee 


nehmen, 
FASTIDIOUS , fäs-Ud:d-äs ober zn 
de, [lat, fastidiosus] adj. ſtolz, fpröbe, waͤh⸗ 
lerifch, efel. A—niceness in meats and drinks, 
eine alljugrope Leckerhaftigkeit in Speifen und 
Getrinten. z 
FASTIDIOUSLY , faés-tidtd-ds-14 ober 
tldijs-ds-l8, adv. verdchtlich , efel. . 
FASTIDIOUSNESS, fis-ttdté_fs-nés, s. bie 
ftotze Berihmäbung, Beraditung. 
FASTIGIATED, fäs-d2je-A-ı, (fat, fasti- 
giatus] adj. in eine Spige auslaufend, gefpigt. 
FASTING, fist‘Ing, s. das Faften (als fromme 
RKatteiung). 
Fastixc-nar, fastting-da, ber Fafttag. 
Fastinc-cur , fästting-gät, s. ber leere Darm. 
FASTLY, fäsızl&, [von fast] adv, ſicherlich, 


ewiß. 

R FASTNESS, fistinds, s. 1) bie §eftigteit 
(ded Fieiſchet 2). 2) Fig. a) die Keftigkeit. — of 
a place, die Keftigkeit eines Plages (welder nicht 
leicht eingenommen werden fann); Their — to the 
former government, ihre Anhänglichteit an bie 
vorige Regierung; A firm — in Latin, eine 
große Keftigkeit im Latein. b) die Feftung. 
+c) der Moraft, 

FASTUOUS, fasttshd-as , [frg. fastueux, 
lat, fastosus] adj. Übermütbig , ftoly, fpröbe. 

FAT, fat, [nebit feed, food zu fett, feift, 
plattd. fSbe] I. adj. 4) fett (im Gegeniage von 
mager), A — mao, ein dicer, wohlgenährter 
Mann; — guts, ber Didbaudh ; To grow —, 
fett, did werden; — ſed, gemäftet. 2) Fig. 
a) fett — reichlich, cintrdglid, A — benefice, 
eine reihe Pfriinde. b) fett =reidh, begütert, 
©) grob, plump, fchwerfällig, A— mind, ein 
Shwerfälliger, plumper Berjtand, 

Far-enainen, fÄrtbrän-ad, dj. BidtSpfi 

Far-weaveo, flthdd-dad , | 94° 9, 
dumm. 

Farnipnereo, fittkid-nid, adj. fett, wohlges 
ndort, gemäſtet. 

Farwirten, färwit-dd, adj. dicttdpfig, bumm. 

IL. s. bas Rett, Some reckon the marrow of 
hones for a sort of —. einige halten baé nos 
cdhenmart für eine Art von Fett; Rough —, (bei 
Geifenf.) der Talg, das Unfchlitt, Fig. Your 
country’s — shall pay your pains, beö Landes 
Fett wird die Miah’ euch zahlen. Prov. If I 
don't do it, all the — will be in the fire, thu’ 
iche nicht, fo ift der Beufel los. 

ToFAT, Lv. a. fett madhen, mäften. Fig. 
O how this villainy doth fat me with the very 
thought of it, DO, wie biefer Shurkenftreidh 
ſchon burd ben Bebanten baran mich mäftet. 

Il. v. n. fett werden, An old ox fats as well, 
as a voung one, ein alter Ochs wird fo gut fett 
als ein junger. 

FAT, (aug Far) [sa Raf, lat, vas , midos 
gebärin] s. das Faß, bir Kufe, f 

FATAL, fatal, ffrz., lat. fatalis, von fa- 
tun] adj. 1) vom Schicjale beſtimmt ober vers 
bangt, unvermeidlid. These things are — and 
necessary , biefe Dinae find unvermeidlid und 
nothwenbig. 2) unglüdtich, verderblich, tödt⸗ 
lid. Uhe — stroke , der Lovesitreic ; 0— 
maicl! o unbeilbringendes Madden ! O—place! 
@ verbängnißvollee Ort! Fig. The — sisters, 
die (drei Schickſals gottinnen) Parzen. 
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FATALISM, fAttAl-sm, ». ber Verhängniß ⸗ 
glaube, die Berbingniplehre, der gene. 
FATALIST, fatull-list, 2. der Verhängnis 


läubige, Ratalift. 

° —A , 5, 1) (eine ver 
Hingte, d. b. von einem höbern Weſen veranftaltere 
Gerdnderung oder Reſſimmung der Begebenheiten, 
befonders solche, weide dem Menichen begegnen) 
das Verhängnifi, die Prddveftination. The stoics 
held a —, die Stoifer nahmen ein Berhingnif 
an. 2) bad Verhängnif — bas Schidfal, Fas 
tum, 3) die Wibermwärtigkeit, bas Mißgeſchick, 
bie Katalität. 

FATALLY , fa+tdl-lé, adv. 1) vom Schick⸗ 
fale beftimmt, durch BVerhingnif. 2) unheilbrins 
gend, verderblid) , tödtlich. ; 

FATALNESS, fätudl-nds, s. bie unvermeids 
liche Rothwendigkeit, 

- FATE, fate, (lat. fatam] s. 1) das Schidfal, 
Verhängniß, die Schickung, Fügung, das Geſchick, 
Fatum. 2) (die Begebenheit, Beränderung, wei · 
her der Menſch mide entgehen Mann) bas Schids 
al, Tell me what fates attend the duke of Suf- 
olk? fag’ mir, welhe Schidfale erwarten Hers 
je Sufoit? 3) bie 3erftörung. But who can 

r th’ approach of certain —! bod) wer ers 
trägt’s wenn gewiffer Zod ihm naht. 4) pl. die 
drei a) Parzen, Fig. Feacher'd 

tes, Pfeile. 

FATED, füttdd, adj. 1) vom Schidfale be 
ſtimmt, verhängt. 2) vom Schickſale mit einer 
Eigenſchaft verfehen (ungebe.). 3) mit der Kraft 
begabt bas Berhängniß zu beftimmen (ungebr,). 
The — sky gives us free scope, bie fdidfalé= 
entfdeidenden Sterne gewähren uns 
ohne Sdhranten. 

FATHER , fäsrude, [Bater, lat, pater, 
meer) s. 1) ber Vater. Prov, Such a—, such 
ason, wie ber Vater, fo ber Goon; der Apfel 
falle nicht weit vom Stamme ‘Lo teach one's 
—to get children, + feinen Bater Kinder maz 
den lehren; dad Gi will klüger feyn als bie 
Penne. 2) lin weiterer Bedent. / dee Vorfahr) 
der Vater, 3) Fig. a) (eine ältere Merion maännli ⸗ 
hen Geichlechtä, welche wie ein Barer für eine andre 
forat er bei. and ald zutrauliche Anrede an Gort) 
der Water. I was a — to the poor (h. Edrift) , 
id) war ein Vater ber Armen; Almighty and 
most merciful —! allmddtiget und allbarmber- 
giger Water! jb) (eine ättere Perfon, für welche 
man Giebe und Achtung heat, und im weiterer Ber 
deut, jeder alte Mann) ber Water, ©) (eine mana 
liche Perfor, welder der Uriprung einer Gabe, 
oder aud nur einer wichtigen Beränderung derfel 
ben sugeichrieben wird) ber Vater. The— of verse, 
ber Vater ber Didhttunft. d) ber Kirchendater. 2 
der Beichtvater, Formal ia apparel, in gait an 
countenance surely like a —, förmlih, fo in 
Tracht, ald Gang und Anfland einem Pater 
gleich. f ) (der Titel eines Genators im alten Rom) 
der Vater. g) (als Titel eines Geiflichen) ber Bas 
ter. Reverend — in God (ein Titel der englifchen 
Ersbiihöre), ehrwürbiger Vater in Gott. 4) (die 
erie Perſon der 6. Dreifaltigkeit; der Water, 

Farzen-ın-taw, fAtrnör-In-Iiw, 5. ber Schwie⸗ 
gervater, 

Faruen-tasuen , fAtrubr-lAsh-dr, s. det Meers 
ober Seefcorpion, : 

» Farnen-tone-cec, fh-rnde-ldogtlig , 5. (eine 
Art Svinne) die Habergeiß, ber Habermann, 
Weberknecht. 

‘To FATHER, v. a. 1) eintinden, aboptiren, 
alé Kind anerkennen. He was willing — that 
child , er war Willens fid) zum Bater biefes 
Kindes zu befennen, fig. Meu of wit often fü- 
ther'd what he writ, Seute von Kopf eigneten 
fi öfters an was er fried, 2) mit einem Bas 
ter verfeben (auc mit on oder upon), She fathers 
her child upoa you, fie macht Sir zum Water 


reiheit 


FAT 
ces Kindes, fie gibt Sie als Bater an. Fig. 
ne 


je was pleased — on me a new set of 
tions, ¢8 gene ihm, mid; alé ben Berfafler einer 


neuen Reihe von Geiftesprobucten anzugeben. 

af OOD, fätruär-häd, s. bie Bas 
aft. 

ATHERLESS, fhtrndr-Hs , adj. vaterlos, 


Father'd he is, and yet —, fein Water lebt, 
unb doch ift er vaterlos. Fig. — tales, vers 
waitte Erzählungen (von denen man die Mutoren 
nicht kennt). 

FATHERLINESS, fAiruör-I-nds, 5. die ds 
terliche Zärtlichkeit, Baterliebe, 

FATHERLY, fAirudr-1E, I. adj. (in dem Ber 
Hhaltnife eines Waters als eines ſolchen gegründet, 
demfelben angemeffen; einem Vater ahnlich , nad 
Urt eined Gaters) päterlich. The — power, bie 
väterlihe Gewalt; — afleetion, die Baterliebe, 

U. adv. väterlidy (an einem bandein e). 

FATHOM, färntäın, s. (ein Bängenmaß, befom 
ders um die Tiefe ded Meeres zu meſſen) ber Fas 
ben , die Rafter, —line, (in der Schifffahrt ‚ die 
Leine oder das Seil, woran das Bleiloth oder 
Senkblei befeſtiget it) bie Lothleine , Lothlien. 
Fig. Another of his — they have none to lead 
their business, fie haben feinen Andern von bier 
fer Einfiht um ibe Gefdhaft zu führen. 

To FATHOM, [zu fafjen gehörig] v. a. 1) 
umffaftern, umfangen. 2) erflaftern. iz. Leave, 
— § high points us these, höre auf folche 
bobe Puntte wie biefe erreichen zu wollen. 3) in 
Rüdficht der Tiefe zu erforfchen ſuchen, ergrüns 
ben, Our depths who fathoms ? wer ergründet 
unfre Tiefen? Fig. I cannot fathom his design, 
ic kann feine Abficht nicht ergrünben, 

. BEER färn:äm-är, s. ber Sontirer, 
othfe. 

FATHOMLESS , färk:äm-I&s, adj. 1) nicht 
umllaftert werben fdnnend. 2) unergründlich, 
bobenlos, A — lake, ein bodenlofer Seid. 

FATIDICAL, fA-ıided-xdl, [lat. fatidicus) 

j. weiffagend. 

ATIFEROUS , fi-tifsf&eds , [lat. fatifer] 
adj. tobbringend , töbtlich. 

Farıca LE, färt-gi-bl, adj. ermüblich. 

ToFATIGATE, färd-gäte, [lat. fatigo] ». 
a. müde madıen , ermüben (ungebr.). V. To 
Fatigue. 

ATIGATE, adj. ermübet. 

FATIGATION, fAr-t-gätshön, s. bie Mas 
digkeit. 
"ATIGUE , — {fts-] s. 1) die Ermül: 
dung, Müdigkeit, Spent with —, — 
tet; Without —, unermüdlich. 2) die Mübfer 
ligfeit, Beſchwerde, das (vie) Mühfal. Honours 
are below the fatigues with which we 4 
chase them’, Ehrenftellen lohnen die Mühe nicht, 
die wir aufwenden, um fie zu erlangen. 

To FATIGUE, v. a. mübe magen, ermũden. 

FATLING, tat-lag, [von fat] s. bas junge 
Maftvieh. 

FATLY, ficlé, adv. fettig. 

FATNER, fattin-dr, (eigentlich beifer Futtener) 
s. das Fettmadjende, der Dünger. 

FATNESS, fAtnbs, s. 1) bie Fettigheit (des 
Fileivches ¢). 2) (ein fetter Korver, ein Here die 
Kettigteit. 3) Fig. a) die Fruchtbarkeit. b) das 
Feuchtbarteits@rzeugende , Frudtoringende, 

To FATTEN, fautin, [pon fat] ]. v. @. 1) fett 
machen. Fig. And fatten the distemper, und 
nähren bie Krankheit. 2) Fig. fruchtbar maden, 
— land, den Boden dfingen; These hostile 
fields shall fatten with thy blood, biefe feinblis 
den Felder follen mit deinem Blute gebüngt 
werben. 

Il. v. n. fett werben. Fig. Villains fatten 
with the brave inan's labour, Schurken maz 
ften fich mit des braven Mannes Arbeit, 

FATTENER, fätlın-ür, V. Fatner. 


FAU 


FATTINESS, fit-td-nbs, 5. bie Fettiqheit. 

FATTISH, fatttish , adj. Anlage zum Fette 
werben habend. 

FATTY, fad, adj. fettig, Stig. 

FATUTTY, fd-tdtdsd, s. bie Albernheit, 
Sdhwadfipfigteit. 

FATUOUS, fitshtd-ds, [lat, ſatuus] adj. 1) 
albern, bumm, ſchwachköpfig. 2) eraftlos, nichs 
tig. — fires, Irrlichter, Irewifde. 

FAUCET, fäwtskt, (fr. fansset, lat. fauces] 
s. (Zäpfchen, das man in ein Gai ett, weiches 
man anaebohrt bat) ber Swider. 

FAUCHION, fätshän, V. Falchion, 

FAUFEL,. ficfél, [frg.] +. bie Arefanuf. 

FAUGH, fiwh, V. Foh. 

FAULCON, fäwtkn, V. Falcon. 

FAULCONRY, fäw:ko-re, V. Palconry. 

FAULT, fAlı, [altfrz. faulte, frz. faute] s. 1) 
ber Febler, bas Bergeben, Verfehen. A —of 
the —— der Drudjebler; "Tis not my — bar 
ann ich nicht; l find no—with their opin- 
om about the true God, ich finde an ihrem Bes 
re fe vom wahren Gotte nichts ausjufegen; ‘To 

irons of a good name is not a —, ber 
Bunfd einen guten Namen zu befisen ift tein 
Vergeben. 2) (die Abweſenheit einer norbwendiaen, 
für norbwendiggebaltenen oder gewünfdten ache) 
der Mangel. — ofhelp, aus Mangel an Hilfe; 
For — of a better, in Ermanglung eines Befs 
fern. 3) die Berlegenheit. He is at a—, er 
ifft auf einen Knoten; To be at — (Yägerfor.), 
ie Spur verloren haben (vom Hunden), 4) das 
Mißgefhid, Unglück (ungetr.), 
_ Sra. Fault, ber Fehlerz defect, ber Mangel; 
imperfection , die Unvollfommenbeit. Das ers 
fiere, indem es einen Mangel an der Bollendung 
einer Arbeit bezeichnet, feet aud) voraus, das 
bie Schuld defhalb den Arbeiter treffe; defect 
zeigt etwas Unvollfommencs in einer Sache an, 
ohne Beziehung aufihren Verfertiger; imper- 
~fecticn , etwas von geringerer Bedeutung, und 
wird paffender in moralifcher als in ponfitder 
ober mechanijder Hinfiht gebraucht, Das Raus 
Gen ber Kamine in einem Haufe ift a fault; leis 
bet die Schönheit eines Haufes durch bie Ent⸗ 
bebrung an Plag, fo ift diefes a defect ; die uns 
freiwilligen Shwadheiten der Menfchen find 
im ions. Syn. V. Errour. 
Faverrinpen , fAlt‘find-dr, s. der Tadler, 


ttler. 
To FAULT, IL». a. 1) fehlen, mangelhaft 
ſeyn. ¢ 2) einen Fehler begeben, —— wt 
IL v. a. tadein, bejchulbigen. 
FAULTER, falttde, s. ber Fehlende, Beleis 


~~ 

o FAULTER, V. To Falter. 
FAULTFUL, falt‘fal, adj. verbrecheriſch. 
FAULTILY, fälsıd-, adv. fehlerhaft, uns 


—— — 

AULTINESS, fältid-nds, s. 1) bie Fehler⸗ 
baftigteit. Round even to —, rund felbit bie 
zum Uebermaf, 2) die Vergebung, 

FAULTLESS, fäh:lds, adj. febllo , fehlers 
106 , fehlerfrei, vollfommen. . 

FAULTLESSNESS, fälıtlds-nds, s. ber Jus 
ftand ber BollLommenteit. 

FAULTY, faltué, adj. 1) fehlerhaft, ſchlecht, 
unbraudjbar. 2) mangelhaft, 3) fhulbig, ftrafs 
bar. ‘The king speaks as one who is — , ber 
König fpricht wie einer, ber ſchuldig ijt. 

FAUN, fawn, [lat. faunus] s. (eine Art Feld» 
und Taldgötter bei den alten Römern) ber Kaun. 

FAUNIST, fAwn:lst, s. ber Naturbeobadter, 
, Ratur orſcher (neues Wort). 

FAUSEN, fiw:slo, [Haufen?] ». ber 
Meeraal. 

FAUSSEBRAYE, fäwst!brä, [frj. fausse-braic] 
s. (Fetungébau) ber Unterwall, 


. FAV 
„FAUTOR flwtthe, (lat, ftp. fautenr] 4. ber 


FAUTRESS, fäw:trds, s. bie Gönnerinn. 

FAVOUR, fü:vär, [fra. fa 5.1) (dad Wobl · 
wollen, die Liebe gegen Andere) die Gunſt. To be in 
—, in Gunft Redan To be in —with the prince, 
die Gunft des Fürſten geniegen , bei thm tn 
Gnabe ftehen; Give me your — . fchenten Sie 
mit Ihre Gunjt, Gewogenbeit, Wohlgewogens 
ee igh zu Ihren Guniten, zu Ihrem 

eften; By the —, begünftiget, mit Hülſe; 
Out of —, in Ungnabe me the — to 5 
to him, haben Sie die Güte für mid, ers 
prises Sie mir den Gefallen mit ibm zu fprehenz 

beg a — of you, ich bitte Sie um eine Gunft; 
Pray, Sir, give me the — of your name, mein 
Herr, haben Sie die Güte mir Ihren Ramen 
zu fagen; To terminate in — of som iv 
glüclic für einen ausfallen; To curry — with a 
person, ſich um jemands Gunft bewerben, ihm den 
Hof mahen; jemands Gunft erfchleihen, Your 
— ‚Ihr Geehrtes Schreiden). 2) die Gunfi—die 
Gunftbezeigung. He has been long time in love 
with her, without being able to obtain the least 
—, tt A a lange in fie verliebt, ohne die ges 
tingfte Gunftbezeigung von ihr erlangen zu 
tinnen; To obtain the last favours of a lady, 
die legte Gunft von einem Frauengimmer erhals 
ten (ibre umarmung geniegen). 3) die Gunft = 
die Bergünftigung , Erlaubniß, Einwilligung. 
With —, under —, by your —, mit Erlaubs 
nig, mit Gunftz mit Ihrer Vergiinftigung. 4) 
(der Gegeniand der Gunft z die begunitigre Derfon 
oder Sache) der Liebling. 5) (das Briben der 
Gunfi, ein Band, Handidub ¢, bas eine Perſon- 
beienderd weiblichen Geſchlechts, austheilt, und 
weiches ald Abzeichen getragen wird) bad Andenken. 
A mistress's —, das Undenten einer Geliebten 
_ Fluellen , wear —— — of me, a 3 
stick it inthy cap, bier, Fluellen, trage bu bi 
Undenten von F ‚und ft.d’ es an Deine Mise. 
6) die Gefihtöbildung (ungebr.’. Yet I well re- 
meinber the favours of these nen , diefer Mane 
ner Züge find wohl im Sinne mir, 7) \bet Kaur 
leuten) die Refpecttage, Wechſelfriſt. 

To FAVOUR, [lat, faveo, favor] v. a. 1) 
(Gunft bejeigen, exweifen) begünftigen. Favour 
me with that, erzeigt mir diefe Gunft, thun 
Sie mir diefen Gefallen. Fig. Fortune so fa- 
youred him , bas Glüd beaiinftigte iba berges 
ftalt; Favour of the skies, vom Himmel 
begünftiget; May I be favoured with ¢, barf 
ich mir (die Ehre e, ausbitten, — ancpinion, 
eine Meinung billigen, unterftügen; — a dis 
ease, eine Krantheir- [honen, gelinde Mittel ate 
gen diefelbe gebrauden ober anwenden; — 
ma ts (eefpr.), bie Maften in Acht nehmen, 

onen, 2) an Xehnlichfeit, befonderé ber Ges 

Ahtéstige, erreichen. The porter owned that the 
gentleman favoured his master, det Pförtner 
geftand ga. daß der Herr feinem ‚Herrn ähnlich 
ei, gleiche. 
' EÄVOURADLE, fätvär-d-bl, adj. 1) (Ount 
gegen jemand babend, in der Gunſt gegründet, tins 
itig. Lend a —ear to our requests, leih' unferm 
Gejud ein günftig Ohr. 2) Fig. a) (den Wüns 
fen gemäß, verrheilhaft,) gtinftg, Nething is 
mire — to geueration,, nichts begünftiger mehr 
bie Erzeugung , Bortpflangung; A er — for 
making levies of men, ein zu Auéhebungen von 
Seuten — Ort; — tum or swing (Gee 
for.), die glüdlihe Wendung welche cin Schiff 
macht, damit ſich die Laue nicht durdifreisen). 
+ b; woblgebilbet, jhön. 

FAVOURABLENESS , fhtvir-d-bl-nés, +. 
bie Güte, Milde, Gutherzigfeit. 

FAVOURABLY ‚iävör-ä-ble, adv. günflig, 
mit Schonung. We are naturally inclined to 
think — of those we love, wit find von Ratur 
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geneigt , günftig von denen zu denken, dic wir 
N. 


€ 

FAVOURED, fätvärd, part. adj. 1) beatin: 
ftigt, 2) gebildet, geftaitet (gewöhntich in Ger 
bindung mit I oder ill). Well —, woblgeftal- 
tet, mohlaebilbet , fin; IN—. von ber Na⸗ 
tur vernahläffiget , Schlecht gebaut, haßlich. 

FAVOUREDLY , fätvärd-k, ade. (immer 
mit well oder ill verbunden) mit Anfeben, Aus⸗ 


eben. 
f FÄVOUREDNESS, fhtvird-vbs, s. (aemöhns 
ich mit well oder ill verbunden) das Anfehen, 


—8 
FAVOURFR, fätvär-dr,s. ber Begünftiger, 
Gönner , Freund. 

FAVOURITE, fitvdr-it . [fr3. faworite] I. +. 
1) (cine Perfo oder Sache, weiche unfre Gun 
in hohem Grade befigt ber Günſtling, Liebling, 
Favorit. 2) (in engerer Bedeut. + cine Verfon , 
welde die Hunf einer höbern in hohem Grade ars 
niekt) ber Günftling, Favorit (eines Königs ¢). 
3) (Wette.) dasjenige Pferd , weldyed am Tage 
bes Mettrennens für bas befte gebalten wird. 

Il, adj. vr geliebt. A —child_ ein 
Lieblingétind. Fig. A — passion, eine Liebs 
—— 

AVOURITISM, fAtvir-d-tlm , s. bie Aus⸗ 
übung der Gewalt durch Günftlinge. 

FAVOURLESS, fAlvär-Is, adj. 1) (unnunft 
habend, zeigend unbegünftigt, 2) (unfern Ab 
ihren nicht aemäß) ungünftig. 

FAWN, fäwn, [fep. faon , vom altfry. fin, 
verw. mit Hinde, Hindinn] s. bad Kalb vom 
Rotbwilb, (befonderd aber) bad Hirfhtaib. The _ 
huck is called the first year a—, the second year 
a pricket, der ‚Hirfch beißt im erften Babe Hirfche 
talb , im zweiten Spiefer. 

To FAWN, v. n. (Jageripr. / Junge jur Welt 
bringen) jesen (von Hirſchtühen, Reben). 

ToFAWN, [verw, mit to fan]» nA} fdwane 
gen, fhrwdnieln (von ten Hunden, wenn fie liebto · 
fen). Likes fawring greyhound, wie ein ſchwän⸗— 
jeinder Windhund ; The dog fawned upon his 
master , ber Hund [hmänzelte vor feinem Herrn, 
2) a) (auf irgend eine wWeite) [hmeicheln. — upon 
one’s «dog, feinen Hund liebofen. b) einem 
Eriecjend ſchmeicheln. I shall oot fawn upen 
him, ich werke nicht vor ihm kriechen; Cow- 
crooked curt’sies, and base niel fawning, 
gefrümmtes Büden, hünbifches Gefdymeichel. 

4 — *. die niedrige Schmeichelei, Krie⸗ 
erei. 

FAWNER, fAwinär, s.ber niedrige Schmeich⸗ 
ler, Kriecher. 

FAWNINGLY, fawtolog-l8, adv. niebrig 
{dhmeicheind, triechend, aufeine Eriechende Weife. 

$ FAXED, fakistd, [angelf. fiex , idl. fax, 
verw, mit Flachs, Blieh, Klaus) adj. 


baarig. 
— , fh, [fra fee, V. fairy] 5. bie Bee; 


Ife. 

4 FAY, [altfrs., fra. foi, fpan. fe) s. die 
Treue (gewehntich nis Betheurung), Ay my —, 
bei meiner Treu! 

Yo FAY, [fege, verw, mit to fag] v. m. 
(Emigsbaut.) — to, überall anftofen, genau 
anliegen (von der Editverfleibung). 

FEARERRY , fétbér-ré , | fe (Baun)- berry ?] 
s. {aud Feabe) bie Stachelbeere. 

To FEAGUE, fg, [fegen] +. «. 1) peite 
ſchen. +2) munter machen, beleben ; * pfeffern 
(ein Pferd). i 

4 FEAL, fetal, (norm, frz. feel, frj. féal] adj. 
tr 


eu. 

FEALTY, ftfl-td, faltfrg., ital, fedelta , 
lat, fidelifas] s. bie (befondexd einem Oberheren ge: 
bübrenbe) Freue. 

FEAR, fere, s. 1) (die unluſt, der Abicheu vor 
einem bevorfichenden Nebel, es man wirklich oder 
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auch eingebitdet fenm) bie Furcht. To be or stand 
in —, fiirdten; A panic — , eine panifde 
Furcht; A sudden —, ein Schreden; For —, 
aus Furdt; (und in weiterer Bedeut.) bie Bes 
forgnif. The principal — was forthe holy temple 
(h, Schrift) , ihre hochſte Sorge war für den hei⸗ 
ligen Zempel. Syn. V. Apprehensive. 2) Fig. 
a) die Burst, Ehrfurdt. The — of you, meine 
Ehrfurcht vor euch. b) (der Gegenfland der Furcht) 
bie Furcht, Scheu. There is no —, es ijt nichts 
zu befürchten; ‘There is no fear of wars vet, es 
if noch fein Ynfdein u Kriegen vorhanden ; 
But near him, thy angel becomes a —, dod) ihm 
nab, wird bein el zu einer Furcht. c) die 
Scheuche. 
To FEAR, [fürdte] I. v. a. 4) GSurcht vor 
etwas empfinden) fürchten, Hortensio fears his 
widow, Hortenflo hat Angft vor feiner Wittwe; 
1 fear not death, nor dangers, ich fürchte ben Tod 
nicht, nod) Gefahren; To make one’s self be 
feared, fich furchtbar machen. 2) Fig. (beforat feun 
einen Andern zu kranken, Ehrfurdt vor ihm emofine 
den) fürchten. — God, Gott fürdten. 3) fürchten 
madıen, in Furcht fegen. Fig. We must not 
make a scarecrow of the law, setting it up — 
the birds of prey, niefollGefeg ein leeres Schreck⸗ 
bild ſeyn, umräuberifche Wögel zu verfcheuchen. 
DU. vn. 1) fürdten. She fears for William's 
life , fie fürchtet für Wilhelms Leben. 2) (furchten / 
dafi etwas gerchehen werde) befürchten. I fear it is 
too truc, ich befürchte, ich beforge, daß ed nur 
zu wahr ift; 1 do not fear but that he come, 
ich zweifle nicht, bag er fommen wird, 
FEAR, V. Fere. 

EARFUL, före:fäl , ungew. färtfäll, adj. 1) 
furchtſam. To be — of death, ſich vor bem Tobe 
fürdten; A — heart, ein furdtfames Herz. 2) 
furdthar, fürdhterlid). A —sight, ein furdtbas 
rer Anblick; He is gentle aud not —, er ift fanft 
und nicht fürchterlich; It is a — thing, es {ft 
fürchterlich. 

FEARFULLY, féretfal-lé ober fartfal-lé, adv. 
1) furchtſam. To such a night did Thisbe — 
o'ertrip the dew, in folder Nadt uen über'm 
Thaue Thisbe furchtſam hin; She went —, fie 
ging von Furcht ergriffen. 2) furdtbar, fürdhters 
lid. To look —, ein furchtbares Anfehen haben, 

FEARFULNESS, fbre-fil-ods od, förtfäl-nks, 
s. 1) die Furchtſamkeit, A lichkeit, 2) die 
Furcht, — shad » 


FEARLESS, firetlts, adj. furchtios. — of 
death, obne Furcht vor bem Tode. 


FEARLESSLY, féretlés-lé, adv. furdtlos , 
unerfchroden (dem Tode entgegen geben e). 

FEARLESSNESS, färetläs-nds, s. die Furcht⸗ 
ps ie Unerfchrodenheit, — in danger, Une 
erſchreckenheit in Gefahren, 

FEASIBILITY, bil-t-ı&, s. die Thun⸗ 


lichkeit, Möglichkeit. 

FEASIBLE, féted-bl, (fer. faisable, vom lat, 
facio] adj. thunlich, möglih. We conclude 
many things impossibilities, which yet are easy 
—, wit halten mance Dinge für Unmöglids 
keiten, bie doch leicht ausführbar find. 

FEASIBLENESS, fdeö-bl-nds, s. bie Thuns 
lichkeit, u. eit. 

FEASIBLY, fé¢et-blé, adv. thunlich, möglich. 

FEAST, fest, [altfes., Fe ft, frz. fete, festin, lat, 
festum] s. 4) (ein Zeitraum von einem oder eininen 
Tagen. daman von der gemohnliden Arbeit unt’ Ber 
fHaftiguag ruber, und fich mit goreesdienflicden 
Mebungen befchäftiget, oder fich der Freudt übertäßr) 
das Feit. This day iscall’d the — ot Crispian, ber 
beut' ge Tag beißt Grispianusfeit; The moveable 
fcasts, bie bemeglichen Feſte (die nicht auf einen und 
denieiben Monatstag fallen), 2)(ein großer ehmausı 
tin Vergnügen, eine Luft) Das Feſt. On Pharaoh's 
birthday le made a — unto all his servants (6. 
Cxrift), da beging Pharao feinen Jahrstag, 


FEA 


und er machte eine Mahlzeit allen feinen Knech⸗ 
ten. Fig. Dishes — area feast iY others, Bez 
richte, welche ne Andere ein Lederbiffen find, 
rov. Enough is as good as a —, genug, iftein 
Felt wert Nothing like a miser's —, wenn Fars 
ge Leute einmahl daran fommen, einen Schmaus 
zu geben, fo gebt es praditip ber. 
cast-Moner, fetsitmadn-né, m Feasting- 
penny) s. das Gottesgeld, ber Gottesgroſchen, 
Gotteöpfennig, das Handgeld, Miethgelb, 

Feastare, stehe, s. bas Feftritual, der 
— die Sitte bei Gaſtmaͤhlern. 

To FEA f, I. om. gaften, fhmaufen, ſich 
luftig machen. He feasts every day, er lebt alle 
Tage in Freuden; — upon dainties, fic) mit 
Lectereien gitlid than, 

Il. v. a. 1) (fentih) bewirthen. He was sum 
tuously feasted by the king, er wurde vom Rds 
nige aufs prächtigfte bewirthet. 2) vergnügen, 
reichlich befriedigen. The feasted sense, den reiche 
lich befriebigten Sinn. 

FEASTER , fößsttär , s. 1) der Schmaufer, 
Praffer. 2) ber Bewi . 

FEASTFUL, fessefäl, = 1 feftlich (von 
einem Aufzugt e). A— day, ein feftlider, fröh⸗ 
Y, 4. V. Feastmoney, 


licher Zag. Nſchwelgeriſch. 

FEASTING DENN 

FEAT, fete, [norm, frz. feat, lat. facio, fac- 
tum] I. s. 1) bie (wichtige, mertwürbige) That. 
To perform feats, Thaten thun , Heldenthaten 
verrichten; Renowned for his bold feats, durch 
feine kühnen Thaten berühmt. 2) (ein Werk, eine 
Gerduderung, Bewegung , wobei befondere Ger 
tigfeit und Geſchicklichteit gezeigt wird) bie Kunſt. 
The joints are more supple to all feats of activit 
and motion in youth than afterwards, bie Gelenfe 
find in der Jugend geſchmeidiger, biegfamer zu 
allen Körperübungen und Lelbesbewegungen ald 
fpäterhin. . 

§ Il. adj. 1) fertig, flint, gewanbt. 2) nett, 
fauber, ſchmuck. 

To FEAT, v.a. nett, ſchmuck machen (ungebr.). 
To the more mature, a glass that feated them, 
ben Reiferern ein Spiegel zu ihrem Schmud, 

tFEATEOUS, fétud-ds od, fdtishd-ds , adj. 
gewanbt; nett. 

+ FEATEOUSLY, fé+té-ds-lé, adv, fertig, 
gewandt; nett (ungebr.). : 

FEATHER , févutir, [Beber, wregor) +. 
1) bie Feber (eines Vogels). To pluck a bird's — 
off, einen Vogel cupfen; A plume of feathers, 
ein Federbuſch; Light asa —, feberieidt. Fig. 
To carry a —, (von Pferden bei Wertrennen) eis 
nen febr leichten Reiter tragen. Prov. * Tolaugh 
ata —, über jede Kleinigkeit lachen; That is 
but a— in one's cap, bie Sache hat immer ihren 
Werth (von einem geringfügigen Mme); The — 
of a jest makes the arrow pierce the deeper, and 
leaves some useful correction behind it, die Reins 
beit eined Scherzes, Wiges macht , daß er tiefer 
einbringt und eine gute oder nügliche Lehre zus 
rüdläßt; Fine feathers make fine birds, Kleider 
machen Beute; bas Kleid ziert ben Mann; To 
cut any one’s throat with a—, einen bei ber Rafe 
—— ibn in feinen Erwartungen täus 

chen, ibn unter ber Maske ber Rreunbichaft bes 
trügen; Birds of a—flock together, Gleich und 
Gleich gefellt fih gern. 2) Fig. a) (am Werden) 
bet Kreifel, Wirbel, b) ber Schlag, dat Ger 
lihter. I am not of thar — to shake off my 
friend, id) bin nicht von bem Gelichter, bas den 
en verftößt. e) ein leerer Zitel, eine Kleis 
nigteit. 

‘kaTurancn , förntär-bid, das Feberbett. 

Frarncannoom , Särutäc-brödm, ber 

Fearnraovstern, férntdr-dast-ar, § ” Bee 
derwiſch, Federftduber, Febderbefen. 

Errurnoniver, ferutär-del-vör, s, ber Feber⸗ 
ftäuber, Federleſer. 


FEC 


Fearmenence, flrntar-adje, +. bie zugefchärfte 
Stelle , Seite (cimes Steines 2). — Ei die 
Plante, bas Bord mit einer augeidhärften Seite, 

Featuenencen, férutir-tdjd, adj. bie zuge⸗ 
er Stelle ober Seite einer Plante ¢ betrefs 


Fearuen-rooren, flrutir-fdt-td , adj. befies 
derte Fife habend. 

Fratura-caass, frntür-gräs, s. bat Federgras. 

Fearneasenuen, fbrutär-:Bl-ür, s. der Feder ⸗ 
ftduber, —— 

To FEATHER, v. a. 1) (mit Federn verfehen) 
form, befiedern. Fig. — one's self, fic) jieren, 

bereidern, fic) erheben. * Prov. — one's 
nest, fein Schäfhen fcheeren, Reichthümer fame 
melns — again, fic) erholen, feinen Berluf 
einbringen, 2) Fig. (vefeucten) treten (von 
Hihnen). 

FEATHERED, férutird, adj. gefiebert, bee 
fiebert. The—urrow , der befiederte Pfeil, Fig. 
— hours, —— Stunden; — with delicate. 
phrases, gotten Phraſen geziert * He is 
well —, er LE bei Leibe, figt wieder warm. 

FEATHERFEW , föru:ür-fh, 5. das Rube 
terfraut, Kieberkraut, 

aa aac férutde-lis, adj. ferertos, 
nadt, 

FEATHERLY, förntör-W, adv. federartig. 

FEATHERY, frntör-t, adj. 1) feberig, 
gefiebert, befiedert 2) feberleidt. 

FEAILY, fitetlé, adv. nett, fertig, ges 
wandt, flint, fhnell, . 2 

FEATNESS, fitetnts, +. die Nettigkeit, 
Bierlihkeit, Gewandtheit. 

+ FEATOUS, féttds ober fittshé-ds, V. 
Feateous. 

FEATOUSLY, flztäs-#, V. Feateously. 

EATURE, fettshdre, faltfrz. feiture, zum 
lat, facio gehörig] s. 1) ber ty en Gefidhts oder 
im Gefiht, der Gefihtösug. Think that death 
will spoil your gaodly features . bebenfet, dag 
ber Zod eure fchönen Züge zeritören wird, 2) die 
Geſichtsbildung, das Gefidt. Bid him report 
the — of Octavia, her years, laß dir von ibm Ocs 
tavia’s Gefidt, Lad ihr Alter dir befchreiben. 3) 
die Geftalt, Form (des Körvers). 4) die Arbeit, 
bad Wert. 

FEATURED, fttushird, adj. 1) geftaltet, 
ra (vom Körper, Geſichte). Richard the 

ird, ill — of limbs , Ridyarb ber Dritte, von 
mifigeftalteten Gliedern. 2) (ine Gefihttzüge 

bend. 3) in Gefidhtestigen, in Gefictsbils 
ung Lehnlichteit habend. 

To FEAZE, fee, (Rastein, Fashen, 
fafe] v. a. 14) ausfafen, ausfafeln, ausfafern, 
auftriefeln. 2) Fig. mit Ruthen ftreihen,, peite 


fen. 
To FEBRICITATE, flb-ri!st-tte, [lat. fe- 
brieito] v.n. baé Fieber haben. 
FEBRICULOSE, féb-rétkd-lése, adj. mit 


bem Fieber bar aie 

FEBRIFIC, t#b-rétfik, adj. fieberhaft. - 

FEBRIFUGE , féb‘ré-fdje, I. adj. das Fies 
ber vertreibend. j 

Il. s. das Fiebermittel, bie Fieberarzenei. 

FEBRILE, fäbtrll , adj. fieberifch od. La 

FEBRUARY, f#birö-A-rt, (fat. februo, Fe- 
bruarius] s. der Februar, Hornung. Fig. You 
havesuch a —fuce, so full of frost, of storm and 
elrudiness. dein Geficht leicht dem Februar, fo 
gan wet Bets voll Sturm und Wolfen. 

FEBRUATION, f@b-ri-Atshdn , (lat. februa- 
tas] s. ein DEE bei den Heiden). 

FECAL, féetkal, V. Faecal. - 

FECES, ft'ote, V. Facces. 

|| FECKLESS, föktläs, [viell. verborb, von 


— 


FECULENCY . Fkibltes, ¢ [let ern 


FEE 
lentia] s. 1) die Hefen, der B 2) bie 
ana 
EFCULENT. k*h-lént, [lat, faeculentus) 
adj. $efig, tribe, untein. 
TECUND, fekitnd, [fry fécond, lat, fe 


dus} adj. {har (von einem Gelde ge). 
a SATION „ fth-kdn-dhishin ». bie 


— 
Yo FECUNDIPY, ff-kintda-fl, v. a. frucht ⸗ 


bar maden, beftuchten. 

FECUNDITY, —X die Feuchte 
barkeit (eines Baumes 2). Fig. The — of his 
areative power, bie Fruchtbarkeit feiner [haffene 
VD tad To Feed 

2D, fad, ‚U, part. pass. von To . 

FEDARY —E Prat. Soedes, zu fides u, 
dw gehörig] s. der Anhänger, Bündner, Binds 
ler. Fig. Damn’d ! art thou a — for this 
act? vetwiinfdter Brief! auch bu ein Mitvers 
ſchworner diefer That? 

FEDERAL, fedtér-dl, adj. ‘einen Bertrag 
ober Bund betreffend, gung“ 

FEDERARY, fédtér-4-ré, s. ber Berbünbetez 
Mitgenof, Mitfchulbige, 

EDERATE, föltör-Ate, adj. verbünbet, 

FEDERATION, f ——— . ber Bund, 
das Biindnif, Verbündniß. i 

FEDERALIVE, fad:tr-A-ly, adj. bundess 
mäßig. 

FEDITY, fldet-ıt, flat, foeditus] s. bie Ges 
meinbeit, RNiedrigteit, Schändtichkeit. 

FEE, ic. [mittellat. feudum] s. 1) (Rehtöiee.) 
das Lehen oder Lehn, Lebngut. — is divided in 
two sorts; —absolute(— -simple), and — -ton- 
ditional (— -tail), das Lehn ift von zweierlei 
Art, ndmlid): das unbedingte Lehn (für den Bee 
figer und feine Erben im Wilgemeinen) und bad 
bedingte Lehn (für den Befiger und feine Leibeds 
erben) ; —-tail general, das rg Ml ei 
dal, das Weiberlehn, Kraueniehn. Fig. For 
a quart d’écu he will sell the — simple of his 
salvation, für ben vierten Theil einer seg 
Then Krone verkauft er das Lehngut feiner See 
ligteit. 2) bie Belchnung, der Zohn, A lawyer's 
fees, die Gebiibren eines Sachwalters. Fig. 
Or is ita — -grief, due to some single breast? 
ober ift’s ein Schmerzenlchn, gebührend einer 
eing'gen Bruft? I do not set my life at a pin's 
—, mein Leben adt’ ich feine Rabel werth. 3) 
+ die Sporteln, ¢ 4) der Theil, Antheil, die 

ortion. 

Fes-ranm, fed‘firm , s. das Erbzindlchn, Fig. 
How now, a kiss in —? wie nun, ein Kup als ein 
Erbzinsiehn? 

To FEE, v. a. 1) lohnen, belohnen, befols 
ben. In vain the patient fees Ihedoetor , umfonft 
lohnt ber Kranke ben * 2) beftehen,, erkau⸗ 
fen. Fig. Feed every slight occasion ¢, ſuchte 
die unbebeutendfte Gelegenheit auf e- * 

FEEBLE , f&bl, [fr3. foible, lat. debilis] 
adj. ſchwach (in törperlicer oder geiſtiger Berier 
buna). To grow —, vers werben. 

Frenzesinoeo, fbl-mind:äd, adj, ſchwach 
an Gerftand. Comfort the — (6. Schrift) , tro: 
ftet die Kleinmätbigen, 

To FEEBLE, v. a. fhwäden, entträften 
—V 
FEEBLENESS, fé¢bl-n’s, s. die Schwäche, 
Schwachheit, Schwoͤchlichteit. 

FEEBLY, fblé, adv. a , traftloé. 

To FEED, feed, [altd, föde] praet. u, part. 
pass. fed, I. v.a. 1) füttern, pices (dad Tiebe), 
—a young bird by putting food in its bill, einen 
jungen Bogel dsen. Fig. — the fire, bas Feuer 
näbren, e6 unterhalten; That feed the many 
baths with which ¢, weiche (warme Quellen) bie 
vielen Bader verforgen, mit benen 2; — one's 
love and despair, feine Liebe und Berzmeiflung 
nähren;’They feed you with emptiness, fie halten 


FEE 


euch mit leeren, eitlen ober gen Dingen, mit 
leeren Hoffnungen —— of scenes 
feeds and relieves the eye, die Verãnderung der 
Gcenen erfreuet, unterhält und erleichtert das 
Auge. Prov. “Tis cheaper — one's belly than 
ones cye, man befriediget leichter ben Magen, 
alf bad Auge; He is better fed than taught, er 
ift beffer gendbre, als unterrichtet. || 2) mäften. 
3) abweiden lafjen (eine Wieſe 2). 

I. vn. 4) (Ereiie, Naheung zu ſich nehmen) 
ſich naͤhren. — on fruits, ſich von Früchten * 
ten; The Brachmans fed only upon rice, milk 
and herbs, die Braminen lebten bloß von Reis 
Mild und Kräutern; Nor care I who doth feed 
upon my cost, nod fimmert’s mid, wer auf 
meine Koften lebt; The cattle feeds in the field, 
das Vieh weidet im Felbe. Mig. — high, herre 
lid) leben. Prov. — like a farmer, einen guten 


Aue haben. || 2) fett oder dict werden, fic , 
m 


N. 

FEED, s. 1) baé Futter. 2) (Det, wo dad View 
weiber) die Weide. Besides his cote, his flocks 
and bounds of — are now on sale, aud ftehn 
ihm Hitt’ und Heerd’ und feine Weiden jege zum 

rfauf. 3) das Mahl, Effen. 

FEEDER, fééddr, s. 1) der Zutterer, Fig. 
The tutor and the — of my riots, ber Lehrer 
und ber Pfleger meiner Lüfte. 2) der Eſſer. A 
dainty —, daé Legermaulz A Brady —, der Biels 
fraß A high —, ein ftarfer Eifer. * Löf⸗ 
fel. 4) der Diener , Knecht (ungebr.) To be abused 
—— that looks on feeders? um von der aes 
taufdt zu werben, die auf Knechte blidt? 5) pl. 
—— bis Gänge. 

To Fi , fel, [fühle] praet. und part. 
pass. felt. I.v.n. 4 helen The dee Nerven Bor: 
ftellungen befommen) fühlen. The sense of feeling, 
ber Sinn bes Gefühle. Fig. He feels for all man- 
kind, er fühlt, er empfindet für alle Menſchen. 
2) fi anfühlen (grob, faltg). Blind men say 
black feels rough, Blinde fagen, das Schwarze 
füpte ſich vine an. 

«# @ 1) (durch Berührung mit den Fingern) 
bien, — a patients pulse, einem Kranken ben 
6 fühlen, Fig. He felt himself, er fühlte fid 
(er fühlte jeine Kraft, feinen Werth); — any one’s 
pulse about a business, einen wegen einer Sache 
auf den Zahn fühlen, ihn wegen einer Sache außs 
zuforfchen ſuchen. 2) (an einer Gache hin und hee 
fühlen, etwas dadurch zu unterfuchen) anfühlen, bes 
fühlen. — a maid, ein Madden befühlen, bes 
taften, + auégreifen; A blind man feels his wa 
with a stick, ein Blinter befühlt ben Weg mit 
einem Stode, Fig. —any one before hand, einen 
über eine Sache ausguforfden, awéguholen fus 
hen, 3) (durch dad innere oder äußere Gefuhl wahr 
nehmen) fühlen. [feel a great pain, id fühle oder 
empfinde einen großen Schmerz; How do you 
feel yourself? wie fühlen, ober befinden Sie ih? 
a he so —— — Fear not feel 
Ig meaning? fprad er fo zweifel baf du 
nats aan * 
Srw. To feel, 10 handle, anfühlen ‚befübs 
len. Das Erfiere bezeichnet ein leichtes Anfühs 
len ober Berühren, bas Andere ein Anfühlen 
mit völliger Hand. We fee/ a column to know 
if iv be marble, or wood: we handle stall’, to 
know what strength it has, or what body it is of, 
ae” s. (dad Vermögen zu fühlen) bas Ges 

FEELER, fäßlzär, s. 1) (einer, ber durch awe 

pitt gy ** —X wahrnimmt, ber 
5 . bie Fühlhörner (der Sicrer). 

PEELING , He bel 1. part. adj. 1, Wiend. 
2) gitthisen, rübrend, 

Il. s. 1) (der Ginn des Fühlens) bas Gefühl. 
The sight is not diffused through all parts, as 
—, dad Geſicht ift nicht über alle Theile des 
Körpers fo verbreitet, als das Grfühl, Fig. Has 


A feigned hatr 
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this fellow no — of his business? bat biefer Merl 
fein Gefühl von feinem Saini — to the mis- 
fortune, Gefühl für bas Misgeſchick; By their 
own —, durch ihr eigenes Gefährt, Conscions- 
ness is a sort of internal —, baé Gewiſſen ijt cine 
Art inneres Gefühl. + 82) die Baarjchaft, der 
Gewinn, Vortheil. The — he had in those law- 
suits, was er bei diefen Progeffen gewann. Prow. 
The pulpit may be made to have a—in the case, _ 
as wellasthe bar, @eiftliche und Abvokaten find 
beftedlid. 

FEELINGLY, féél‘Ing-lé, adv. 1) gefühls 
voll, mit Gefühl, 2) fühlbar, auf eine fühlbare 
Art. That — persuade me what I am, die fühl⸗ 
bar mir bezeugen, wer ich bin, 

FEEL, tt; pl. von Foot. 

FEETLESS, fö&t:lös, adj. feine Füße habend. 

To FEIGN, fine, [altfra. feigner, fra. feindre» 
lat, fingo) 1. v. a. 4) erdichten (ein Mabedeng). A 
feigneu name, ein erbichteter Name; A feigned 
story, eine Erbichtung. 2) (auf eine heuchler iſche 
Urt jur Schau tragen, um Undere yu räuschen) heut: 
hen, — compliance, Wilfährigfeit heuchetn; 
A feigned Imgb, ein verftelltes Gelächter; A 
feigned frien , eine verftellte Freundſchaft; 

. ‚ ein verftellter Has. Lig. A 
— treble, (Tonf,) bie Kiftel, das Faljett. 

I. ». n. heucheln. If 1 do feign, O let me in 
m t wildness die, wenn ich beuchle, © 
mög’ ich in ber jeg'gen Wildheit fterben, 

FEIGNEDLY , fanet#d-K, adv. erbichtet, 
— fälſchlich. 

FEIGNEDNESS, fhnetéd-nts, s. bie Erdich⸗ 
aa, ber Betrug. 

FEIGNER, fänetär, s. ber Erdichter. 

FFIGNINGLY , faneting-lé , adv. (iftig, 
verfchlagen (ungebr.). 

EIN, fant, I. part. adj. erbichtet. _ 

IL. s. 1) die Sift, Verftellung, Finte. (Fechtt.) 
ber Trugſtoß, die Finte (aud tm Hildt, inne), 

FELANDERS, féltand-drs, V. Filanders. 

To FELICITATE, fé-lis-4-tite lftz. felicite, 
lat. felicito] v. a.1) glũctlich machen, begliiden, 
2) bealtictw — 

EFLICITATE, adf. vegluckt. —lovers, gluck⸗ 
liche Liebhaber. 

FELICITATION, f&-11s-&-th:shän, s. bie 
Glidwänfhung, Gratulation, B 

FELICITOUS, fé-lis:é-tds , a glücklich. 

FELICITOUSLY, f&-Istt.1äs-1}, adv. glück- 
I ch. 

FELICITY , fé-Its:é-12, +. das Glück, die 
@tädfcligkeit, They place — in virtne, fie jegen 
ihre Glücfeligkeit in bie Tugend, Syn. V. Map- 
piness. 


FELINE, ftllab, (lat, felinus) adj. tagens 


artia. 
FELL, £21, [altfrg. fel, felle, fellon] adj. 1) 
—— unmenfhlih, 2) wild, raubgierig, 
Lutdiirftig. Like — and cruel hounds, aletd 
blutbirftigen und graufamen Hunben, 
+ FELL. fangelf. fella] s. ber Kummer, bie _ 
Zrauriateit. 

FELL, [®ell, lat. pellis, me] s. bad Fell, 

bie Haut —— 

Fluioxcen, föltmäng-gür,s. bet Fellbändler. 

{| FELL, [iöl, fel, geddos] s, dev felfige Dir 

gel, Berg. : 

+ FELL ‚ [perborb.von Geld, Felh] s. das 

Bladhfeld. 

‘cruwoer, föltwärt, s. der Enzian. 

FELL, praet. von To Fall. 

To FELL, [fatte, zu to fall gehörig] va 
falten machen) fällen (einen Baum ge). I felled 
im, ich warf ihn nieber (fcheint unvaſſend mit 

down und — zu Werden). * 


ltlär, s. u ange 
FELLIFLUOUS, (2)-liffld-as, [lat, fel und 


296 FEL 
fluo} adj. von Galle triefend, viel Galle ent: 
baltenb. 


FELLNESS, féltnts, s. bie Graufamteit, 
Wildheit. ; 

FELLOE, £8414, [wird zuweilen fally und 
felly aeiaw.; Felge] s. die Felge, Radfeige. 

FELLON, féltlin, V. Felon. 

FELLOW, f&ltl, (Gable, lat. pellex, 
aühluf, jy Mudhands} s. 1) der Befährte, 
Befp:ele; die Gefpielinn. 2) der Genop, 3) das 
Mitglied. — of a college, bas Mitglied eines Sol: 
legiums auf einer Engl, Univerfität, ber Golles 
Giat. 4) (einer deffelben Srandes e) der Gleiche. His 
fellows late shall be now his subjects, Leute, die 
feines Gleihen waren, werden nun feine Unters 
thanen; Meddle with your own feilows, haltet 
cud) zu eures Gleichen; Vhis kaave hath nor his 
— dieſer Schelm hat nicht feines Gleichen, das 
ift ein Schelm ohne Gleichen, 5) (meittens im ver: 
dcttichen Einne) der Gejell, Kerl, Burfhe, A 
brisk, fierce or gay — eintutti er Kauj;Anarcch, 
a cunning —, ein ſchlauer ; Asorry —, bet 
Zropf; A base —, ein niedettrddtiger , gee 
, meiner Kerl; A wrangling —, ein Gepreicr, 

Banter; A saucy —, ein unverfchämter Burfche ; 
To play the good —, im Saus und Braus les 
ben. 6) in Sujammenfegungen bedeutet es eine 
Gemeinfchaft, Gefellihaft, Werbinbung , wie 
aus folgenden Beifpielen erſichtlich ift. 

Freow-cıruss , {8l-lb-sled-rn, s. ber Mits 
bürger. 

fk Low-commonem, fÜl-lö-kömtän-äg, s 1) 
ber Theilhaber an einer Gemeinde. 2) (auf der 
Univerfirat ju Cambridge) ein Student ber böhern 
(weiten. Glaffe. 

Fetvow - ounserton, fÜL-I-Aödnisdl-lär, #. 
das Mitglied des oa 

Frrsow-erearune, fél-ld-krétshdre, s. bat 
Mitgefhöpf, Rebengeſchöpf, der Mitmenſch, 
Nebenmenfh, Rachite. 

Frrtow-nerton , fal-lb-détttlr, s. der Schuls 
dengenoß, Mitſchudner. 

Feusow - reeuine, fél-1b-fldtllog, #. 1) bas 
Mitgefühl, die Mitempfintung, Sympathie, 
2) das yleide Intereffe. 

Feiwow-scäst, fei-ldb‘y8st, +. der Mitgaft, 

Fusvw-usın, fbl-ld-dref s. der Miterbe, 

Feuow-nereen, fEl-Ib-hölj tür, +. der Mits 
belfet, Mitgehülfe, 

Fetiow-tanocsen, fÜl-Ib-Mihär-ör, s. ber 
Mitarbeiter, 

ER, fal. 1b-mitdn, s. die Gefpies 
in. 

Fectow-sennen, fl-l6-memthdr, s. das Mite 
glied (einer atademit r). 

Fecoow-misioren, fél-Ib-mintuls-tir, s, ber 
Amts genoß. 

Ficicow-resn, fél-lé- fs. der Mit:Pair, 

Frutow-paisonza, (l-16-prleteo-ir,s. der Mits 
gefangene, 

Vetcow-aucen, (l-l-rddltde, 5. der Mitres 

ent. 

. Feerow-scuoran, fEl-1ö-sköltlär, «. ber Mits 
ſchüler. 

— f2l.1d-sértvdnl, s. der Dienſt⸗ 
genof. 

FerLow-soroien, fEl-Id-söl’jär ‚s. ber Krieges 
tamerad. 

Frtow-stupest, ſdl. Ildoxh: dtui,. s. ber Mit⸗ 
ſtudent. 

Feisow-sussecr, £tl-lé-sdb*jtkt, s. der Lands⸗ 
mann, 

Fartow-s.rrenen, (1-1b-sidtdr-dr, s. der Mite 
leider, Reibensgefährte, 

Frasow-rraveıten, £2l-1b-trhysOl dr, #. ber 
Reifegefährte, 

FerLow-wonzen , (8l-lb-wiik-dr, s. der Mits 
arbeiter, 


FEM 


Pessowweiten, fU-lh-ritdr, A bee Bruder 

Autor, Mirherausgeber, 
To FEL W,v. a. jufammenpaffen, paaren, 
Am zn. * —— das Richts. 
ELLO AE, fäl-ıö-like, . 
— — —2* — pa 
lich, brũderlich, collegialifch, 

FELLO WSIP ‘Alb ship. s. 1) bie Ges 
meinſchaft Gefelfchaft, Genoffenfchaft , Bers 
bindung. To join in — with one, mitt einem in 
Gefeufchaft treten. 2) die Gefelligkeit, Gejells 
fhaftlihkeit, * Good —, die Lebeluft, Schlem⸗ 
merei, Schwelgerei. 3) der Umgang (mit Freun ⸗ 
den ¢). 4) dergleiche Stand 2) die Gleichheit. 5) 
bie Stiftung, das Stipendium. 6) RXechent.) 
die Gefelfhaftsregei, Geſellſchaftsrechnung. 

+ To FELLOWSHIP, v. n. Gefellfaft mas 
SELLY. faci, ad ii 

‚fell, adv. unmen ‚ graufam, 

FELLY, V. Felloe. ſaus⸗ ao 

FELNESS, féltnés, V. Fellness. 

FELO-DE-SE , fé-1d-dé-s4 [mittellat. felo 
und bem lat. de se] s. (Xe@téipr.) ber Selbfts 


mörber, 
FELON, faltin, ir félon, vom mittellat, 
felo] I. >” unmenfhlid, barbarifd, graufam, 


Il. s.1) der Miffethäter, Verbredher. 2) Fig. 
baé Ragelgefhmür, der Kagelfluß (das böfe Ding 


am Singer). 

Feroxwonr , fltdn-wirt, V. Vightshade. 

FELONIOUS, ft-litné-ds, adj. verbredhes 
tifh, —* verratheriſch. 
FELONIOUSLY, f-ldtné-ds-lé, adv. vers 
brecherifd), verrätherifch, 

FELONY, féltdn-d, [frj. felonie, mittellat, 
felonia , von oak #. 1) jedes Berbredjen, wels 
ches nad) den Beftimmungen des Gerwohnheité- 
rechtes bie Gonfiscation bes Beſitzthums nach fich 
zieht, und worauf nod, zufolge bejonderer Sta— 
tuten, die Zobesftrafe haftet „das Todesverbre⸗ 
den, peinlide Werbrechen. 2) (überbaunt) cin 
großes Verbrechen. 1 will make it — to drink 
small beer, ich will es für ein Hauptverbreden 
erkiären, Düunbier zu trinten, 

FELT, fält, praet. u, part. pass. d, To Feel. 

FELT, [$il;, ital, felwo, lat. villus, pi- 
leus, zikos] 5. det Kilz (der Hutmader), To put 

— upon the block, (bet Hurmadern) den Filz 
formen, dem Gils die Sorm geben. 

Fevr-coom, feltckloch, s. (vet Hutmadern, 
ein Stud — wee die Hutfade gefilst 
werden) baé Filztuch, ber Filzlappen. 

u eee nk ; aay Filzmacher. 

To FELT, ». a. Gu einem Filze machen) filzen. 

FELT, (él, (ju fell, tat. vellos, pellis ges 
hörig] s. das Fell, die Haut. 

‘To FELTRE, faltur, [v, felt] v. a. verfilgen, 
verwitren (die Haare}, 

FELUCCA, té-Idk24, [ital, feluea, frp. 
felonque, perf. fülk] s. (ein kleines okenes Kur 
derichi) bie Kelude, 

FEMALE, fé-wile, [altd, Kam, Fimma, 
Bemel, Fimel, Kemerl, frj, femme, fi- 


melle, lat, femella aus femina] 1. adj. weiblich, 


The —sex das weibliche Gejdiecht; A —friend, 
eine Freundinn; — servant, die Magd; If by a— 
hand, wenn durd eine wetblidhe Hand. Fig. — 
rimes, tie weiblichen Reime (die aus zwei Reims 
filben beitehen). 

U. s. das Weib, (von Ihleren) das Weibchen, 
The male and —, Mann und Weib, 

FEME, féme, [altd. Fam, ital, femmina] 
s. (Rechesior.) — covert, die Verheirathete; — 
sole, bie Sebdige. . 

FEMINALITY, fom-& oflté-td, s. die Weihe 
heit, Weiblichkeit. 

FEMINATE, fém!é-ndte, adj. weiblich. 

FEMININE, fturt-olo, (rj, {éminin} I. adj. 


FEN 


1) weiblich. The — gender, bad weiblide Ges 
fdledht. 2) Fig. weibifh, weichlich. 

U. +. dad Weib, (bei Chieren) bad Weibchen. 

FEMINITY, füm4Antd-ıd, s. die Weibheit, 
Weichlichteit. 

FEMORAL, fämtd-räl, [vom tat, femur] 
* zu dem Schenkel ober ber Hüfte achörig. 
The — arteries, (Zeratiederungst.) die Schenfels 
Schla —— lio wi — 

» fbn, [fo wie pond, zu Fenn, Venn, 

enne, Kühne, ebm. Band, fry. fange, font, 

ontaine, fiente, lat, fons, tus, tens] s. 1) 

das Febn, Torfland, bas Moor, der Sumpf. 
+ 2) Fig. die Hure, Huremwirtbinn, 

Fensennr, finchér-ré, s. die Moodsbeere, 

Fen-nony, féatbben, adj. in Fehnenoder Süms 
pfen erzeugt, 

Fen-caess, fAntkrös, s. bie in Moorgegenden 
wachſende Kreffe. . 

Fen-caicacr, föo-krikiklt, s. bie Erdgrille, 
Maulwurfsgrille, ber Erbfrebs, 

Fex-vock, fäntdük, s. die Moorente, Flie⸗ 
genente, 

Fex-rowz, fént fal, s. ber in Moorgegenden 
einheimifche Vogel. 

ex-tanp, féntldnd, s. das Moorland, 

Fen-mex, fintmeén, s. pl. bie Bewohner ber 
Marfdländer, 

Fex-sucaco, fäntsükt, adj. im Sumpf erjos 


gen, 

FENCE, fénse, e. 1) bie Bertheibigung, 
Sicherheit, ber Shug. There's no—against in- 
undations, earthquakes or huricanes, es gift 
feine Bertheidigung gegen Ueberſchwemmungen, 
Erdbeben oder Orkane. 2) (Basienige, was zur 
Vertheidigung / jum Schuge tiene a) bie Befries 
bigung, (und in engerer Bedeur.) die Umgdunung, 
ber Zaun, Hag, die Hede, Mauer, der Erd-z 
walle. A— ol pales, das Pfablmert; Coat of 
— , das Panzerdemd; To pull down a —, eis 
nen 3aun e niederreijien. Fig. Uh'eternal fences, 
die ewigen Grengmauern. Prov. There's no — 
against a tlai), der Dreſchflegel ift eine Waffe, ges 
gen bie man ſich nicht vertheidigen fannz ‘There's 
no — against slauder, c6 gibt keine Schupe 
mauer gegen die Berldumbung. b) (die Kuni des 
Fechtens und die Geſchicktichteit darin) die Rechte 
kunſt. A master of —, der Fechtmeilter ; Despite 
his nice — and his active practise, troß aller 
Bechtkunft, trog gewandter hetuns. +c, einer, 
der für geftobine Banknoten ¢ wenig gibt. 

Fexce-nonin, fénsetmadnsh, #». (in den Forts 
geregen) die Dügezeit, Gepzeit (vom 9. Juni bis 
sum 9. Juli). 

To FENCE [andere Form von fend, V. to 
fend] I.». a. 1) vertheidigen, ſchügen. Mig. — 
my ear against thy sorceries, mein Ohr gegen 
beine Zaubereien zu verthetdigen, 2) (mir einem 
Zaune ¢ umgeben und dadurch vor Anlauf licher ſtel ⸗ 
ten) befriedigen. Fig. Thou hast clothed me 
with skin and flesh, and hast fenced me with 
bones and sinews (b. Schrift), du baft mir Haut 
und Fleifch angesogen, mit Beinen und Mus⸗ 
kein haft bu mich zufammengefügt, 

IL. v. n. 1) ſich vertheidigen, fid fügen. Fig. 
— against vice, fid) vor bem after bemabren, 
2) (fich in einem Streite des Degens oder Sowers 
sed und in weiterer Bedeutung, aud anderer Waffen 
bedienen) fechten,, kämpfen; (und in engerer Bee 
deutung den Degen gerchickt führen) fechten. He will 
fence with his own shadow , er wird mir feinem 
eignen Schatten fehten. 3) (Jägerior.) über 


une, Gräben 2 mit bem Pferde fegen, 
. FENCEFUL, fénse:fal, * Verideidigung 


nd Schutz gewdbrend. 
J PENCE > ——* adj. keine Umzãu⸗ 


end, 4 ; . 
——— ee Todire | Bette 


meifter. 


FEO 


FENCIBLE, flotsd-bl, L adj. ber Wertheis 
digung fähig. 
— 
ig g a ene » 
PEN ; NG” feotsing, 4. bie Fechtkunſt. 

— — féntsing-glivs, 4. pl. bie 
— fintslug-mäs-tär, +. ber 
Fechtmeifter, 

Fescixc-scnoon, ftatsing-skdal, s. die Jecht⸗ 
föule, ber Fechtboden. 

Te FEND, fénd, [fendo im lat. deflendo, 
oliendo] I. v. a. abhalten, ubwebren (die Kälte e). 
—a boat, (Geeive.) ein Boot gegen bad Zerfchels 
len an einem Felfen e ſchũhen. 

I. v. n. ftreiten, bisputiren, — and prove, 
einwenben; Fending and proving, die Kunft 
Einwendungen zu maden und Beweife zu fühs 
ten; Demonftrirfunft. 

FENDER, féotdir, s. 1) eine efferne Platte, 
welde man bor baé euer fegt, damit die abs 
fallenden Koblen ni@t auf den Boden rollen, 
das Feuer⸗ oder Kamingitter, 2) (Beeior,) ire 

nd etwas, das man an die äußere Seite eines 
Eeifee legt ober hängt, um eine Befhädigung 
qu vermeiden. Fende s of junk or old cables, 
(Gticte von alten Tauen, weiche man an dic dufere 
Seite eincd Schiffs hängt, damit daffetbe nicht durch 
Andoben leide) die Wielen, Weblinge, Würſte. 

To FENERATE, p‘é-rite, [lat, feneror] v.n. 
mit Gelb wudern, 

— faa-tr-A‘shin, 4. ber Bus 


er, 
FENESTRAL , f@n-o2s:träl, [v. lat. fenestra) 
adj. zu Kenftern gehörig. — inscriptions, bie 
Safdriften auf Glas. 

FENNEL, fäntell, [Fendhel, frz. fenouil, 
lat. foeniculum] s. ber Fenchel. 

Foxyer-arrux, fdotntl-dp-pl, s. ber Fendels 
apfel, Anisapfel. 

exnccrLowen, fen‘ nl. fldd-dr,s. der Schwarz ⸗ 

tümmel, Common —, ber damaécenifde 
Schwarztümmel, 
Fesxevotant, féntnél-ji-dot, s. bas Stedens 


aut, 
FENNY, féntné, [von ae] (au Fennish) 
adj. 1) moraftig, fumpfig. 2) einen Moraft ober 
Sumpf bewohnend, Fillet of a —suake, in the 
cauldron boil and bake, Fleiſch von fumpfges 
ndbrter Sdlang’, fied’ und bad’ im Keffel lang. 
nn » fkntod-suönz , #. pl. eine Art 
umpfpflanje. 

we , fitndd, V. Finewed,. 

FENUGREEK, fön:ö-grök , [altfrz. fenu- 

, lat, foenum graecum] s. das griehiiche Heu, 
Bods orn. 

FEOD , fade, [mittellat, feodum] +. bad Les 
hen ober 2ehn. 

FEODAL, fü:d#l, (frz. föodal] adj. 1) lebns 
= j lehnhaft. 2) zu einem Lehn oder Lehngute 

rig. 
8 FEODALITY, fä-däldd-W, s. bie Sebenbars 
keit oder Lehnbarkeit. 

FEODARY, fa‘da-ré, s. (chm.) ein von bem 
ig te beftellter Beamte. 

FEODATARY, fü-dä:td-re, V. Feudatary. 

FEODATORY, fä4J4-ıär-&, adj. belepnt. 

ToFEOFF, féf, [altfrj. feofler, lat. feu- 
dum) v. a. belehnen. Fig. If any man have a 
mind — a curse upon himself and his posterity, 
wenn jemand Luft bat, einen Fluch auf ſich und 
feine Rahkommenfhaft gu laben. 

FEOFF, s. V. Fief. 

FEOFFEE, fäf-f!&, s. der Belehnte. — in 
trust, derjenige, dem ein Gut als Fideicommiß 
übergeben ift, ber Fibelcommißbefiger, 

FEORFER, f?f-tir, s. ber Lehnsherr. 

FEOFFMENT, féf:méat, s. die Belchnung. 
— in trust, dad Kibeicommiß, 

Hilpert, Engl. Deutid, Wert, 


FER 


FERACIOUS, f6-rits+4-as, (lat. ferat, d. fero] 

. frudtbar, 

"ERACITY, fa-rls:d-1é, «. die Fruchtbarkeit. 

FERAL, fetrdl, (lat. feralis] adj. (dyredtich, 
verderblich. — diseases, tödtliche Krankheiten, 

‚+ FERE, fére, [(Gesfährte] s. der Gefährte, 
die Gefährtinn. 

FEREIORY, (2rtd-tar-d, [lat. feretrum] s. 
—— un einer Kirche, wo die Bahre hinges 

t wird. 

FERIAL, för2&-4l, Ilat. ferialis adj. bie 
———- (sumweiten die Seiertage) betreffend, 

FERIA’ 
der gewöhnlichen Arbeit) die Feier, 

FERIE,, far, (aitfrz. ferie, lat, feria) «, der 
— 

FERINE, fétrine, [frj. ferin, lat, ferinus, 
von fera, Ge] adj. wild, grimmig. 

FERINENESS, f&-rineinds, s. die Wilbheit, 
Barbarei. 

FERITY, färt-id, «. die Wilbpeit, Graus 
famfeit, Barbarei, 

— — V. To Firk, 

F » » [feg. ferme) s. 4) die Pacht, 
2) bie Herberge. ) vn 

To FERMENT, f&r-mäat } [lat, fermento ] 
I.v. a. gähren machen, in Gährung bringen, Fig. 
While youth ferments your blood, inbdeffen Sus 
gend euer Blut in Wallung bringt. 

U. v.n. gähren (vom Weine e). 

FERMENT, féctméat, s. der zum 7 
das Gibrungémittel. Fig. The— of desire, die 
Wallung des Verlangens. 

FERMENTABLE, ftr-mént‘d-bl, adj. ber 


Gährung fähig, | 

FERNENTAL, fMe-mbovttl, adj. Gährung 
bewirtend (ungebr, 

FERMENTATION, flr-man-titshin, s. bie 
Gährung (vet Weines ge). Fig. The whole king- 
dom was in a great —, das ganze Königreich 
war in großer Gabrung. 

FERMENTATIVE, flr-möntid-Uv, adj. 
Gährung bewirtend. 

ENTATIVENESS, för-mintt4-ıUv- 
nds, s. die Bährungsfähigteit, 

FERMENTING, f&-mön:tng, adj. gährenb. 

Fenuantinc-raovcn, för-möntting-wöf, s. 
(dei Pavierm.) die Faulbutte (in weicher die Lum 
pen fic erbigen und faulen müffen). 

FERMILLET, fértmll-lét, Lattfey., mittels 
lat, fermeilletum] s. die Spange, Schnalle. 

FERN, ſtru, (arn, wrigis] #. der Karn, 
bad Farntraut, —seeıl , bet Farnfamen (der nad 
dem ehmals herrſchenden Gollsadergiauben unſicht ·⸗ 
bar machte). 

FERNY, farn‘é, adj. mit Farnkraut übers 


a 
FEROCIOUS, fd-rötshäs, [lat. ferox] adj. 
wild, grimmig. 

FEROCIOUSLY, f&-rdishäs-lE, adv. wild, 
grimmig. 

FEROCIOUSNESS , fö-rö!shäs-nds, s. bie 
Wilbheit, Rohheit. 

ROCITY,, fé-ristd-td, 2. bie Wildheit. 

FERKEOUS , förtrö-üs , [lat, ferreus, von 
ferrum] adj. eifern. 

FERRET, fértrit, (Brett, wall, fured, fri. 
faret, lat, viverra] s. 1) bad Frett, Fretthen, 
Brettwiefel. Fig. Cicero looks with such — and 
such fiery eyes, Gicero blictt mit fo ſcharfen und 
feurigen Augen, + 2) Fig. einer, ber jungen 
Herren Baaren auf Grebit zu hoben Preifen vers 
kauft, und fie dann unabläffig mahnt, 

To FERRET, [fry. furdte) v. a. 1) auffpären, 
verfolgen, — out, ausfpüren, ausfpähen, ausr 
findig madjen. +2) prellen, betrügen. 

FERRET, [frj. eurer] s. die Sloretfeibe, 
Blodjeibe, 


ION, fé-ré-A‘shdn, s. (die Rube von * 


FER: 297 
FERRET, [frj.] +. (in Gtashiitten) der Glats 


wi ” 
: YeARETER, fértrit-dr, [frz. fareteur] 5.) eis 
ner, der Niles durchſucht, burchfpürt) ber Schnüffs 
ler Sofia. . 
FERRIAGE , fürtrd-Idje, [altfrj. feriage, 
u mitfahren] s. das Fabegeld, ber Fähr⸗ 
© 


ba. 
FERRUGINEOUS, fér-rd-jin‘é-as, [lat. fer- 
—— eiſenhaltig. 
ERRUGINOUS, fér-ritjln-is, adj. eiſen⸗ 


tig. 
Me TERRULE , S&rzril, (frz. virole, altfrz. vi- 
reulle] s. 1) (cin ciferner Ming oder Beichlag am uns 
tern Ende eines Dinges , welder verhindert, dag 
ed dafelot nicht fpringen oder fyalten fann) bie 
Bminge. 2) pl. die Rollen, Drebrollen. Screw 
ferrules, Schraubenrollen; Fusce clamp ferrules, 
Schneckentloben, DrehFloben. 

To FERRY , fartré, [V. to fare) I.v. m. fags 
ten. — over, überfahren (über einen Stufe). 

U. v. a. fohren. — over, überfahren (über 
— Stufe). 


FERRYBOAT, —— (§apre] +. 1) 
(ein großes laches Fahrzeug / auf weldem Menicen, 
Pferde und Wagen über einen Glug gefahren were 
ben, bie Führe, Lig. Charon’s—, Gharoné Nas 
den, ber Todednachen, 2) (derienige Ort an einem 
Slufe, wo man übersufabren pflegt) bie Führe. 

Fraarman , fér:ré-man, s. der Hährmann. 
FERTH, fith, [auch forth; sfurt) häufig 

als Endfilbe, : 

FERTILE , fdrttll, (fe). , lat. feruilis] adj. 
udtbar, — land , frudtbared, ergiebiges 
and; ‘The earth is — of all kind of grain, bic 

Erde bringt alle Arten von Gamentérnern im 

Ueberfluffe hervor, 

. — ‚ frith-nts, s. bie Frucht⸗ 
arfeit. 

ToFERTILITATE, fér-uilté-tite, v. a. ſrucht⸗ 
bar machen, befrudten (ungebr.). 

FERTILITY , fér-tll2d-18, 5. die Fru 
keit, Fig. The — of the fancy, die fr 
Bantafie, 

To FERTILIZE , fér'tll-lhe, v. a. frudytbar 
maden, befruchten, Rain - water carries along 
with it a sort of terrestrial matter that fertilizes 
the land, baé Regenwaffer führt einen erbars 
tigen Stoff mit fic, welder bas Land befruchtet. 

FERTILY, (Brit, (eigentt, Mertilely) adv. 
fruchtbar (ſeyn g).! 

FERLLA , fürtd-ld, [lat., fg. férule] ». 1) 
bat Gartens ober Pfriementraut. 2) bie Ruthe, 
ber Stock (womit die Gchultnaben Schläge in die 
Hand befommen), 

FERULAR, fértd-Mr, s, V. Ferula 2. 

FEHULE, fértdle, s. bas beffere Wort für 
Ferula. 

To FERULE, ». a. mit ber Ruthe ober bem 
Stode (einen auf die Hand) ſchlagen. 

FERVENCY , fartvén-sé, s. 1, die Hige, ter 
Eifer. 2, ber Andachtéeifer, die Gnocunte To 
pray with —, inbrünftig beten, 

FERVENT , fértvbut, [fry. , lat, fervens] ad). 
1) (Hige oder große Wärme habend) heiß. — sum- 
mer, ber heiße Sommer; — blood, bigiges 
Blut, 2) Fig. a) (einen hohen Grad lebhafter 
Begierden und LeidenfGarten babend) hitzig. A— 
temper, ein beftiges Temperament; — in dis- 
pe; bigig im Difputiren, b) eifrig, brünftig, 
nbrünftig. A — prayer, ein inbrünftiges Ges 
bet; Youhave loved longer, but not ferventer, 
Sie haben länger, aber nidt inbrünfliger ace 
liebt, Ay. V. Fiery. 

FER\ ENTLY, fbrtvtnt-lé, adv. 1) brennend 
(bei p). 2) Fig. u) bigia, heftig. b) eifrig, ine 
brünftig , mit Andactécifer. ¢ 

FERVENTNESS, tértvént-nts, 5. ber Eifer. 

35 
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FERVID, féetvid, flat, fervidus} adj. 1) beit, 
brennend. The sun shot dowa his — rays, de 
Sonne fchoß ihre glühenden Strahlen herab. 2. 
Fiz. hieig, ig. Irre. V. Mery. 

FERVIDITY, flrevidtd ed, . 1: die (brem 
nende) Dige, 2) Fig. bie Dige, Deftigfeit. 
— — forividl-nds, 5. bie Digr, der 

er. 

FERVOUR, für!vär, [lat, frvor, frz. fervenr] 
5. 1) bie Dige (des Taged er . 2) Kig-a) die Hite, 
ber Eifer. b) bie Inbrunit. 

FESCENNINE , féstsén-ulne, [von ber Stadt 
Fescennia] T. s, baé freie ober ausſchweifende 
Gedicht. 

Hi. adj. frei, ausgelaſſen, ausſchweifend. 

FESCUE, fés:ha, [lat. festuca] ». der rife 
fei, Stift, Strohoalm (welder bası dient, den 
Kindern beim Leſenlernen die Buchtaben ju geigen). 

FESELS, f4s+#ls , llat. phaseolus , faselus] s. 
pi. eine Art geringen Getreides, ber Spel; , 
Dinkel, 

FESSE , füss, (lat. fascia] s. (@appent.) bie 
Binde, der Baltenftreif. 

FESTAL, fäsıdl, laltfrz, vom lat. festum) 
adj. ſeſtlich. 

fo FESTER, féstedr, [aus dem lat, putreo, 
wall, prdre] v.n.(hmsäcen, eitern. Fig Treache- 
ry makes it fester, Verrath bringt fie die uate 
ded Hergems) zum Gitern. 

FESTINATE, (dstu-näte, |lat, festino} adj. 


cilia, eilfertig, baftig (ungeor.). 

FESTINATELY, fésttd-udte-Ié, adv. eilig, 
eilfertig, baftig (ungebr,), 

FESTINATION, fas-té-ndtshin, — bie Eile, 
Gilfertigteit , Haft. 

fa IVAL, féstd-vAl, [lat, festivus) 1. adj. 
eſtlich. 
il, s. ber Feſttag. So tedious is this day, as 
is the night before some — ¢. biefer Zag währt 
fo verdrießlich lang’ mir, wie bie Nacht vor eis 


nem Felt. 

a ftatdly , adj. feſtlich = herrlich, 
röhlich. 

FESTIVITY, fts-tivtd-14, s. 1) bie Feſtlich⸗ 
feit, das Felt. 2) Fig. bie Fréplidteit, Herre 
lichkeit, 

FESTOON , fés-tddn{ (fi. feston] s. das 
Btumengehinge, Blumengeminde, 

FESTU 2, festii-sia, [lat, festuca) adj. 
ftrobfarben , re 

FESTUCOUS, fäs-ıckös, adj. ſtrohern. 

FET, fe, bern: * Beet. 20, 
verza , fill. Py s. ber Fehen, da a 
: J , V. To Fetch und Har-fet. 

To FETCH, Beh, (fabe, fange, öfter. 
fere, lat facio] praet. fetched , fercht , alt fet. 
1. r. @. 1) (oom einem entiennten Orte nach einem 
näheren oder an benienigen, wo man ſich ſelbſt bee 
findet, bringen, badurd, bag man fich ſetbſt an 
jenen Ort begiot und die Gade nimmt) holen. We 
will take men — victuals for the people, wit 
wollen Eeute nehmen um Lebdenémittel für bas 
Wolk zu holen; And fetch her dowu, und fie 
herabholen; Go to the flock and fetch me from 
thence wo kid goats (Beil, Schrift), gebe bin 
au ber Deerbe, und bole mir zwei gute Bids 
trin; You must fetch him off from this place, 
Sie milffen ihn von biefem Orte wegholen; — 
away, mwegbolen, megtragen,; — and carry, 
(oon Hunden) holen und bringen , rapportiren, 
Fig. She fetches a deep sigh, fie bolt einen ties 
fen Geufger; — one’s breath, Uthem holen; 
My manuscript will fetch me money, mein Dar 
nujcript wird mic Gelb einbringen; Silver does 
not feich as much ¢, Silber beträgt nicht fo viel, 
ift nicht fo viel werth; Fetch off the filth, nehmt 
den Shmug binrveg ; I can fetch ap the tortvise, 
when ! please, ich werde bie Schilbkräte einher 
Wn, wenn eg mir beliebt; Youspeak this — ime 


FEU; 

in, das fagt ihe nur um mic gu fangen; Weape ns 
fetcurng «for ch, Waffen weldhe weit treffen; 
Death teiches off men very often in the midst of 
tb ir jollity , febr * reift ung ber Tod aus ber 

itte unirer Beranügumngen fort; Whose blood 
is feicht from fathers of war-proof, von krieg⸗ 
bewährte: Vätern ffammend; This fetches men 
again, when they swoon, bles bringt die keute 
wieber zu fi, wenn fie in Ohnmacht fallen; 


— ony one off of his ey einen von feiner, 


Meinung abbeingen; Far fetched, weit here 
ebolt, aefucht; Pill the skill of the polisher 
etches out the colours, bis bie Aunſt des Pox 

lirers die Farben zum Borfhein brinat; We 
fetcht the isle (in der Echtffahrt), wir holten bie 

Infet herbei (wie mäherten ung derjeiben). 2) volls 
führen, thun, verrichten (ungebr.'.-—a walk, einen 
Spaziergang maden, fpazieren geben; —a lean, 
einen Sprung maden; — 4 blow, einen Schlag 
verſetzen They must fetch a compass three 
miles on the ri ht hand through a forest, fie 
müffen einen Umweg von drei Meilen zur Rechten 
burd einen Wald machen z Shedid ferch so still 
a sleep, fie fchlief fo eg 2 (Serior.) — the 
ump (== to prime it), Waſſer von oben in bie 
ume gießen, um fie in Gang zu bringen. 

I. vm, (mit about) ſich ſchnell berum bewegen, 
rig. It es the course of thoughts — abeut, 
fo bewegt e¢ ber Gedanfen Lauf bin und her, 
fo verändert es ben ... ber Gedanfen; — 
away (Seeive.), fic) beim Schtingern des Schifs 
fed bins und herbewegen (1.8. von Maften, die 
in ihren Fiſchen feielen), 

FETCH, s. der Kniff, Kunſtgriff, die Lift, 
Finte. “Tis a — of wit, tit'é ein Uft' ger Streich. 

FETCHER, férshdr, «. einer, dex etwas bolt. 

FEICHT, fétcht, praet. von To fetch. 

FETID, fectid, | fry. feride, lat, fuetidus) adj. 
ftinfend, ftdnferig. nce 

FELIUNESS, ietdends, «. die ftintende Bes 
ſchaffenheit. 

FETLOCK,, fécldk, [von fet und lock] «. (bef 
Prrben, bad Belen zwiſchen dem Schien und dem 
Srteibein) bie Köthe, 

FETOR, f#-dr, (lat. foetor] s. bir Geftant, 
bie Sitänferei, 

FETTER, fArtıdr, [angelf, fettere] +. (meitent 
nur im pl. gebräuhtich die Feſſeln. Fetters for 
horses, die Spannftride für Pferde (womir man 
fie aufber Weide su feſſeln pflegt). “ig. 1 thought 
her pride hal broke your fetters, ich dachte ihr 
Stolz habe eure Feſſeln zerbrochen. 

To FETTER, w. a. feffeln (bei. die Süße). Fig. 
Fetter strong madness in a silken thread, bindet 
bes Babhalinns Wuth in Seidenfäben; Fetrered 
in auworvus chains, bie Feffeln der liebe tras 
gend; I must be patient, there is no fetterin 
of authority, ich muß gebulbig feyn, bas Ans 
fehen läßt ſich feine Feffein anlegen. 

FETIERLESS, férttdr-lés, adj. feffelfeei 
(auch im bild. Ginne), 

| To FETTLE, fu, [veno, mit bem lands 
fhaftl. bojfeln, pifjeln, päfteln]». n. (um 

—— und unbedeutende Arbeit verrichten), hand · 

eren. 

FETUS, fé-tls, (lat. foots] «= bie Frucht 
(im Mutterleibe), Lelbesftucht. 

"EU, th, +. V. Fee. 

FEUD, fade, [V. fee] s. V. Feod. 

FEUD, (Bebde, vom altb, Rien, goth. 
fijan , wovon foe, fiend, aitd. Wigant, goth. 
fand] s. die Behde, ber Streit, Krieg, Torsise 
intestine feuds ina kingdom, Bürgerkriege in 
einem Lande 5 

FEUDAL, füsdäl, [V. fee] adj. zu einem Lehe 
ne gehörig, lebnbar. 

FEUDALISM, füsdAl.ism , a. die kehnver⸗ 
faflıng bas Feudalinften, , 

FEUDALIL'Y, fü-däl-d-18, s. die Lehnbarkeit? 


FI 


FEUDARY, fürdi-rb, s. der Lehenmann. 

FEUDATORY, fä:d4-tdr-$, V. Feodatorr. 

FEUDIST, flidist, ». einer, bet im Lehen⸗ 
rechte bewandert Hit; ein Schriftfteller, der Über 
bas Behenrecht aefhrieben hat, 

FEUILLENÖRT , fältmdrt , [ftj. feuille- 
morte] s. (verd, philemot oder file not) bas Duns 
felgeld. 

FEUILLIAGE., falté-ddje , [frj. feuillage, 
vom fat. foliam] ». bas Raub, Laubwerk. 

+ To FEUTER, fatule , [altfrs, feutrer] v. a. 
einlegen (die Qamse e)- 

+ FEUTERER , füttär-Ar, M Lehe " 
4) einer, der Spürbunde und Bindhunde jum 
Jagen führte. 2) Fig. ein gemeiner Kerl, 

FEVER, fétvdr, [Bieber, fry. fidwre, Tat, 
poy? s. baé Fieber. A burning — ein bigf: 

es Fieber; Intermitting —, bad Mechielfieber; 
is bein a —, Fieber haben; ‘Yo recover trom a 
—, vom Fieber genefen; He has got rid of his—, 
et hat das Rieder verloren; This — has beca 
very cife this year, in dieſem Jahre war birfes 
Fieber herrſchend. . 

Fever-coouine , ftrör-ködl-Ing, adj. bie 
Fie berhitze kühlend. 

Feven-noot, fätyär-rödt, a. dle Fieberwur zel. 

Feven-swax, ftvdr-sth, adj. fieberfranf. 

Fevea-weanesco , fSivde-wésknd, adj. vom 
Richer abgemattet. 

Fevea-wero, ftvdr-wadd, s. V. Bring. 

To FEVER, ». a. in ein Fieber verfegen. 
Her blood all fever’, ify Blut in Fiebergige. 

FEVERET, fé-vde-215 s. ein feines Fieber. 

FEVERFEW, fävör-fä, [lat. febrifugus) s. 
das Mutterfraut (eine Art Jiebertraut). 

FEVERISH , fétvar-bh , adj. 1) fieberifh, 
fiebrifch, fieberhaft. A — distemper, eine fiebers 
rs Krankheit. Fig. Our — will, unfer unbes 

inbiger Wille, The — North , der ſchaurige 
Morden. 2) fieberfrant, 

FEVERISHNESS, f&:vär-Ish-nös, 2. die fies 
berartige Unpäßtichkeit. Fig. — of desire, bie 
Bluth bed Berlangens, 

FEVEROUS , fétvdr-ds, adj. 1) fiebriſch, 
fieberhaft. A — disposition , eine Anlage jum 
Gieber. 2) fiederfrant. Fig. As if the world 
were —, and did tremble, als ob bie Welt im 
Fieberfchauer zitterte. 

FEVEROUSLY, ffrär-äs-1}, adv. fieberbaft. 

FEVERY, fi-vdr-d , adj. fiebertrant, 

FEW, fü, [öfterr, paur!, nieberi. fege, 
frz. peu, lat, paucus, paucilfus] adj. wenig, 
wenige. — men, wenige Menfhen; Lhe good- 
natured widow shed a — natural tears, bie gut: 
i Wittwe vergoß einige wenige natürliche 

tänen; (aud wird es elliptiich gebraucht mit in, 
woe words fünplirt werden, jedoch dugerd deiten) 
That they contain in — but this, bag fie in wer 
nigen Worten nur dies enthalten, 

FEWEL, fa‘il, [altfez. fuelles] s. brenn⸗ 
bare Körner, die sum Heigen Menen) ber Brenne 
ſtoff, die Keuerung , bas Beuerungsmittel. 

rov. Vo add — to the fire, Del ind Feuer 
gießen. 

To FEWEL, v. a. (bad Feuer 2) [hüren (un 
gebr.). 

FEWMETS , fitmits, V. Fumasts. 

FEWNESS, fdtnds. [v. few) s. 1) bie We⸗ 
nigteit, geringe Anzahl. By the — of good 

rammarians, durch die geringe Anzahl guter 

rammatifer, 2) bie Kürze (im Reden), Speak 
— and truth, ſprecht wenig unb fagt die Wahr 

eit, ' 
FEW TERER, füttär-Ar, V. Feuterer. 

To FEY, f3, [fegen, idl, faegia) v. a. aude 
ſchlemmen (einen Graben). 

FI, fl [feg] +. (in der Zonf,, die Benennung 
eines Tones, der un einen balben Zon höher if ats 


FID 


F, und aud afd ein Grundton betrachtet werden 


fann) eee ER. f 
Tok CE, fi:dnse, V. To Afiance. 
FIANTS , fitdots , [frg. fientes) ». pi. der 


FIB, ‚ [verw. mit Pfiff, pipen) +. bie 
Unwahrheit, Lüge. 
To FIB, v.n. Unmwahrheiten fagen, lügen, 


flunfern. 

FIBLER, flbibär, s. ber Lügner, 

FIBRE, fl:bär , [$iber, fry., lat. fibra) s. 
bie Biber, Fafer. The nervous aud fleshy fibres, 
die Mervenfibern und Fleiſchfaſern. 

FIBRIL, fithrll, s. das Raferchen, 

FIBROUS, fltbrüs , adj. faferig. 

FIRULA, fibtd-13 , [lat.) s. (Sergliederungst.) 
dat Wabenbein, 

FICKLE, fikikl, [fat. vacillo, wadle 
adj. 1) wantelbar, unbeftändig, verdnbderti 
(von Perfonen und Sadıen). Remember where we 
are, in France am ta — wa nation, 
bedentet wo ihr feid, in Frankreich unter wars 
gl gey olf, 2) leichtfinnig, gleichgültig. 

Sis. Fickle, gleidhgültig; inconstent, uns 
beftändig; unsteady, flatterhaft; changeable, 
veränberlih. Incoustant nennt man den, det 
nidt mehr liebt; fickle, ben, der nichts liebt; 
unsteady, ben, ber nicht weiß ob er nod) etwas 
er ; changeuble, beit, der bald diefe bald jene 


FICKLENESS, fiktki-nés, s. die Wandels 
barkeit , Unbeftdnbdigteit (einer Perion, Same). 
Fortune’s —, bes Gliided Unbeftand. 

FICKLY , fik+kl-lé, adv. wanbelbar , unbes 
ftändig, 

FICO, fétké, [ital. fica, oöxer] s. (ein Zeis 
en der Verachtung oder Gerbohuung , welches 
darin befand, dag man den Daumen pwisdhen zwei 
atidlogene Finger oder in den Mund ſteckte) bie 
Feige. To give any one the —, einem bie Feigen 
weifen , ihm trogen, ibn verhöhnen. 

FICTILE, fik&il, [lat fictilis) adj. aus Thon 
bereitet , thönern , irben. e 

FICTION, ffk:shön, [Tat. fictio] s. 1) bas 
Erbichten, die Erbichtung. 2) (etwas Erbichtete) 
bie Erbihtung, — of law (Redröior.r fictio ju- 
ris) bie rechtliche Erbidjtung. 3) die Züge, Uns 
wahrheit, Syn. V. Fable. 

FICT:OUS , fik:shös, adj. erdichtet, erfons 


nen. 

era oe (tat, fictitius , 
von fingy , fictus] adj. 4) nahgemadt, unecht. 
2) erdidtet, erfonnen irt. 3) allegoriſch. 

FICTITIOUSLY , {tk-tshtis-l, adv. nad: 
gemadıt, unechter Weife. 

FICTITIOUSNESS , fik-ıshtäs-ns , s. bie 
erbichtete Darftellung. 

FICTIVE, fik-dv, adj. erdictet , fingirt. 

FID, fld, [in der Schweiz Feidet, lat. figo, 
fixus, fictus] s. (bei Geeleuten, eine ciferne Pinne 
oder ein civerner Bolzen, deen man fich beim Eplir 
Ken bedient, die Duchten aus einander zu bringen 
und Oefnungen in das, Tau iu machen, wo tie 
Ducren wieder durchgefteddt werden können, bas 
Spliß horn. 

Fın-namsen . fd -hamtrdr, s. (bei Seel.‘ ber 
Splipbammer (deren man ſich beim Epligen fate 
eines Evlifthornes bedient). 

FIDDLE. fld:dl. [Biebel, lat. fides, fidi- 
eulae] s. 1) die Riedel, Beige, Bioline, +2) 
Fig. ber Verhaftöbefebt. 

innır-meınses , fid-dl-bridjes, s. pl. bie Geis 
aenftege , Grigenfättel. 

Froure-case, fidtdl-khee, s, ber Wiolinkaften. 

Finonz-ooca, fldtdi-dök, s. ber Beigenampfer 
(Prarie). 

Fippcerapore , fidtd)-fadtdl , I. s. die Bap: 
perei , Rappalie. With abuadance of — of 


FIE 
same nature, mit vielen Sappalien von berfelben 


Art. 

Il. adj. fic) mit Lappalien ober Lappereien 
befchäftigend. 

npıs-recs, fld-dl-pégs, 5. pl. die (Saiten) 

Wirbel (an einer re 

Frooresrice , fid:dl-stik , s. ber Fiedelbogen. 
Fig. A—! a + Prov. I care net a — for 
it, ich frage ben Teufel (nicht das Mindene) bare 


nad. 

Finprastainc, fldtdi-string , s. die Bioline 
faite, — -maker , der Dermfaitenm . 

Fipots-woon, fldtdl-wid, s. dad Geigenbols. 

To FIDDLE, v. n. 1) fiedein, geigen. 2) Kins 
detpoffen treiben, tänbeln. A fiddling man, cin 
Pofenmader Tagvieds Fiddling business, die 
; ear tant - s 
n Bewegung unb n un, 

FIDDLER . ldcdteär, s. der Fiedler, Geis 
ger. Prov. — (fore), Erant und Dank. 

FIDELITY , f-dal-e-d , (fe, fid. lité , lat. 
fidelitas] «. 1) die Redlidteit, abrheitéliebe, 
Sr a 2) ber Glanbe. 

oFIDGE, Pr 

Yo FIDGET, f un, § (goth. Gka, verw. 
mit to fig) ». nm. uncubig feyn, ſich beftänbig hin 
und her berwegen, umber trippeln, ‘lo sit fidging 
ober fidgeting , Y feinem Stuble bin und her 
rüden , nidt ftid figen können. 

FIDGET, s die raftlofe Bewegung, Geſchäf⸗ 


tigkeit, Unrube. 
HribGEr, fldgtht-é, adj. unruhig, raſtlos. 
DUCIAL, {-datshal, (lat. fidacia] adj. 
zuverſichtlich 


FIDUCIALLY , f@-ditshdl-l8, adv. zuvers 
fichttich (etwas glauben ¢). ; 

FIDUCIARY , fe-dtshé-A-ré, I. adj. 1) jur 
verfihtlih. 2) auvertätig. 3) anvertraut, — 
power , bie anvertraute alt, ‘ 

Il. s. 1, der, bem etwas anvertraut ift, ber 
Depofitor, Betraute. 2) der, welder Glauben 
ohne gute Werke behauptet, 

FIE, fi, V.£y. 

FIEF, ff, a. lat. feudum] s. das Lehen 
ober Lehn, das sehr: ; 

FIELD, feéld, | Fe ld] s. 1) bas Feld, a) (ein ebe · 
nee Theil der Erdoberfläche, im @egeniage der Berge, 
und in weiterer Bedeut,, bad Land solchen Städten 
und Dörfern). Every plant of the—, jede Pflanze 
bes Feldes ; Lincol®’s-Inn-fields, der Plag Lin- 
cola's-Iun (in gonden). Fig. I should enter upon 
a— too wide if, | wiltde ein zu write Seh 
betreten , ich würde einen zu reichhaltigen toff 
ae wenn ¢; (peet-) Where sof light and 

iqu'd ether flow, 10 Gelder des Lichts und thas 
rer Aether fließen ; The liquid fields, die naffe 
Ebene, bas Meer ; (Erefer.) Fields of ive, Giée 
felder. b) (in engerer Bedeut., der zum Getreide: 
bau und Anbau andrer Grüchte behimmte Theil der 
Erdoberlähe). A fruitful —, ein fruchtbares 
Ben; In Pharian fields to sow the golden grain, 
n een Feldern zu fäen das golbene Korn; 
d (Bandw.), offnes Feld (ohne unngu ⸗ 
nung, Hag. c) (eine freie Gegend, in der ſich 
tin Kricatheer befindet, oder in welche eb ſich 
begibt , um eine Echlacht su fieferm). The king 
went into or tfıık the —, der König rüdte 
ins Feld. d) (im engerer Bedeutung) — bas 
Schlachtfeld, der Wablplag; . die Schlacht. 
he enemy remained master of the—. ber Feind 
blieb Meifter des Schlachtfeldes, der Feind bes 
hauptete oder behielt das Feld; And whilst a— 
sie vll he fught, und während eine Schlacht 
eliefert werben follte ; ‘he — was lost, bie 

Alacht ging verloren. 2) Mig. a) (Wavveut. + 
die Oberfläche eined Schilded oder ein Theil deirch 
ben , zum tinterichiede von den darauf befindlichen 
Dingen, Zeichen 2) bas Feld. No marks of honour 
charg'd its empty —, keine Ehrenzeichen fällten 


up and down, immer. 
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fein leeres Feld (nemtich des Schilder). b) der 
Grund, Hintergrund (eines Gemahides). ©) 
( Werte.) der ganze Daufen ber verfammelten 
Mennpferde. To whe a against the —, 
auf ein Pferd gegen ben übrigen Haufen paris 
ren; Totake the — against a horse, auf ben 
Haufen qeaen ein Pfer riren. 

Fiano-nasıı, fitid-baztil, s. bat Bafilienfraut, 
Bafititum, KIniastraut, 

‚Fırıusen, Midtikd, s, das Felbbett. Fix. 
This — is too cold for me to sleep, diefer Rafer 
ift sum fchlafen mir i kalt. 

Fırın-var, feldidh, s. dee Mufterungstag. 

Fuaorane, filtfäre, s. die Wachbolderdroſſel, 
der Krametsvogel. 

Fın.o-rionr, febkdiflte , s. die Feldſchlacht. 

tc, s. ber Schlagbaum. 


Fırno-sare, eld 
d-marishal, s. ber Felb- 


Fırınmansıtan, 
marfdall, 

Fırımmorse, fiildtmddse, s. die Felbmaut. 
Great headed —, die Wander + maus, sratte, 
arofe Walbratte, 

Fictvorrices, Mald-dffe-sir, s. der Stabs- 
offigier. 

Firiumiece, flldipäise‘, s. (Meine Etüde oder 
Sande die bem Heere leicht folgen fonnen) das 

elbitüd, , 

Fırto-parachen, fbld-prétshtdr, s, einer, dev 
im offenen Relbe ober au] clam lage prediget. 

Fiero-paracume, ftld-prétsh‘ing, 5. das Pree 
bigen im offenen Felbe oder auf einem Plate. 

Fırınsoom , féidtrdam, s. 1) das freie Feld, 
der freie Raum, 2) Fig. der Spielraum, 

Fıreo-sriven, fedldispi-där, +, en. 

Fırunsports , félltspdrts, 5. pl. Bergnüguns 

en, bie im freien Felde Statt finden, Jagd, 
Fiſcherei , Wettrennen. 

Fırınssare, feldtst&f, s. bie Zündrutbe (um 
Abreucrn der Kanonen). 

Fırın-worx, felldenärk , s. die Feldſchanze. 

FIELDED, fell:dtd , adj. auf dem Selbe ,, 
Sch lachftelde befindlid. 

FIELDY, fläld:b, adj. (gleich einem Felde) 
offen, frei (unaebr.). 

FIEND , féénd , [Feind] s. 1) der Feind, 
böfe Feind, Satan, Teufel. 2) ein Wefen der 
Hille. — an clical, engelgleicher Unhold. 

FIENDEUL, feind: ial, adj. teuflifch. 

FIENDLIKE, fndtitke, adj. teuflifch, wild, 
graufam. 

FIERCE, MAlrse ober fürse, [Tat, ferus, ferox] 
adj. {) wilb, grimmig. A—lion, tyrant, ein 
qrimmniget ebwe, ein graufamer Zirann, 2) (ei« 
nen böhern Grad innerer Kraft, Starte babend) © 
beftig. A — wind, fight, ein beftiaer, unge: 
ftimer Mint, Sturmwind, ein ungeftümes Gee 
fecht ; (befonders von Bernütböbewegungen und 
Peidenichaften) A — * ein heftiger Zorn. 
3) beitig, auffahrend, bigig. A — man, ein 
heftiger, aufbcaufender er a R 

Ficeceminven, Sötrsesmind-td, adj, wuth- 
fhnaubend, - 

FIERCELY, fötrse:l& ober férsetlt, adv. hef= 
tig ‘brennen ¢). And both sides — foughi, und 
beide Theile fochren mit Wurth. 

FIERCENESS, fdérse-nés ober fdrseinds, » 
4) die Witdbeit. The of a lion, die Wilbheit 
eines YSwen, Fig. The — of mind, bie Rob: 
beit bes Gemiiths. 2) die Heftigteit , der ober 
bad Ungeftüm. 

FIERIFACIAS, fi-é-rt-fitshds, [Tat.) =. 1) 
(Nechesive.) ber aerichtlidhe Befeht, ber immer- 
Balb Jahr und Tag nachgefucht werden kann, 
und wodurch dem Scheriff aufgegeben wird, eine 
gerichtlich zugeſprochene Foberung ober Ent: 
fbädiaung einzutreiben. +2) (durd var onvma · 
fire Ausipeade für fiery facies) bie Kupfernafe. 

FIERINESS, fitär-&-nös , [von fiery] >. 
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bad gem , die Hitze. Fig. — of temper, bas 
— Temperament. 

FIERY, fitér-d, [murbe ebm. fry geſchr., V- 
fire] adj. 1) (Geuer habend, vol Feuer) feurig. 
In a — gulph , in einem feurigen Schlunde, 
Abgrunde, Fig. Mounted upon a hot and — 
steed, aufeinem feurigen und muth’gen Roffez 
Hath thy — heart so parcht thy entrails , börtte 
fo das feur’ge Herz bein Innres; Then — ex- 

dition be my wing, feibenn mein Zlügel, feur' ge 

Gnelligteit; You know the — quality of the 

duke, ihr fennt des Herzogs higiges Bemiith ! 
— nature, der .bigkopf; His — spirit, fein hef⸗ 
tiges, jäbzorniges Gemilth, 2) (den Glanz des 
Feuers habend) feurig. — meters, feurige Luft: 
erjdeinungen; —-eyes, feurige Augen; + A— 
red face, ein beucceethes Befiht ; (Berabau) — 
exhalations or vapours, böfe faule Wetter, 3) 
glühend (vom Eiren). fig. He feels the — wound, 
er fühlt die brennende Bunde. 
_ Sex. Fiery ‚feurig; fervid, warm; flam- 
ing , flammend; fervent, eifrig, brünftig, ins 
briinftig ; ardent, heiß. Die drei erften Wörs 
ter bezeichnen einen grofien Grad von Hige und 
Heftigkeit ; die zwei leptern beuten auf einen 
Hohen Grad von Ernft, So fagt man: fiery 
persecution ; fervid zeal; flaming love; fervent 
prayers ; ardent wishes 

FIFE, fife, | pfeife] s. die Querpfeife. 

FIVER , fifetdr, s. ber Pfeifer. 

FIFTEEN, fiftedte , [aus five und ten] adj. 
fünfjegn. — years, fünfzehn Jahre. 

FiF LEENTH, flfeuebath, adj. (bie Ordnungs · 
sabl von fünfzehn) fünfzehnte. A — part, ein 
Bünfiehntet, Sänfgepntgeit, 

FIFTH, flftA, L adj, (die Orbuungsjagl von 
fünf) fünfte, 

Il. s. bad Fünftel, Fünftheil, 

FIFPHLY, fifeAtlé, adv, (jum fünften, fiir’ 
fünfte) fünftens. 

bbb tbat arte! adj. (die Ordnunas · 
sahl von fünfsis) fünfzigfte, The — part, bas 
Sünfzigftel , Fünfzigtbeil, ” 

FIFTY, (fit, adj. fünfzig. 

FIG, fig, (Feige, ſchwäb. Fige, fry. figae, 
lat. ficus, ouxor]s. 1) (die Frucht des Seigendaums 
und diefer Baum seit) die Feige. Mig. V. Fico. 
Prov. 1 don't care a — for it, id} frage ben 
Teufel darnach, ich kehre mich ben Teufel darum. 
2) Fig. a) bie Feigwarye. b) ber Blattfloh. 

Fisarpıe, figtdp-pl, s. der Feigenapfet. 

Fic-cuat, figtndt, s. (eine Let Gallweive) ber 
Feigenbehrer. 

Ficuear, fig*lfe, s. bad Feigenblatt. 

Ficaatcoun, Clgtmiar-d-gbld, s. die aftifas 
nifche Feige, teten, Baferdtume. + 

Freveceen , Cletptk-ir, s. der Feigenpicker, 
bie Feigenfchnepfe, Baumnadhtigal, der Feigenz 
freffer , die Feigendroſſel. 

Fic-suent, figtshil, s. (eine Met Blaſenſchaede) 
—* Beige, ſpaniſche Feige, Seeſeige, Flaſche, 

aute. 

Fıoraee, figttrdt, s. die Feige, der Feigen⸗ 
baum, 

Fiowoar, figtwirt, s. dle Braunwurz. 
To FIG, v.a. 1) einen buch Brog oder Bere 
adtung andeutende Bewegungen mit den Fingern 
beleidigen. When Pistol lies, do this, and fig 
me like the bragging Spaniard, thut bieß mir, 
" Mgt Piftol; gebt mir bie Feigen, fo wie ber ſtolze 
Spanier, +) 2) a) befihvagen, — any one in 
the crowa with a story, einem etwas in ben Kopf 
ſetzen. b) pfeffern (ein Pferd). : 
‘o FIG, [lat. igo, und verw, mit to fil, to 
fidge] w. n. ſich nell bewegen, ſchwänzeln. 
FIGARY, fl-ghteé [V. vagary] #. bie Grille, 
der tolle Einfall, 
To FIGHL, fle, [fedte] — unb part. 
pass, fought. T.v. n. fegten, Himpfen. Fieroe 
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warriors fight the clouds, wilb gliip’ns 
be Krieger fechten auf ben Wollen; Ye fight with 
the Chaldeans (6, Schrift), ihr ftreitet wider die 
Ghaldäer; They fought against Sisera, fie foch⸗ 
ten gegen Gifera. rg. The hot and cold, the 
dry and humid fight, beif und warm, troden 
und naß befriegen ih. Prov. Fight dog, fight 
ala? mögen fie fi zerreißen, mih kümmerte 
nit, 

Il. v. a.1) fehten, tämpfen, They fought the 
holy war in Palestine, fie fodhten den beiligen 
Krieg in Paläftina; — a battle, eine Shlaht 
liefern; — it out, ed ausfechten ; ih Hartnädig 
auf Leib und Leben ſchlagen. 2) befämpfen (den 
Feind ge). I must fight him, td muß mich mit 
ihm ſchlagen. 3) verjechten (das Rechte)· He fights 
the cause of liberty, ex fechtet für bie Freiheit. 
Fig. — one's way to the crowa, fic) mit ben 
Waffen in der Hand den Weg zum Throne babe 


nen. 

FIGHT, s. 1) das Gefedjt, ber Kampf. To 
make or to maintain a runaing — (Geefpr.), ſich 
beim Fliehen mit ben Dinterftüden vertheidigen. 
Syn. V. Battle. 2) pl. (cine Borridrung, um die 
ree auf Schifen ju ihügen) bad Schanzs 

ib. 

4 Ficurwire, flretwlte, s. bie Geldftrafe wes 
gen einer Schlägerei. 

FIGHTER, fi-tdr, s. 1) der Fechter, Käms 
pfer, Streiter, Fig. Fighters against the light, 
—— of darkness, Bekämpfer des Lichtes, 

efhüger ber Finſterniß. 2) dec SHlager, 
Raufer. 

FIGHTING, fitung, I. part. adj. zum Kampfe 
geeignet, tauglid. A— man, ein Fechter, 
Kämpfer; A hundred thousand — men, buns 
bert taufend jtreitbare Männer; A — field, bas 
Schlachtfeld. 

IL. s. das Gefecht, ber Kampf, Streit, 

FIGMENT, figimdnı, [lat. ligmentam von 
u - s. die Erdidjtung. 

IGULATE, figtä-lıe, [vom lat. figulus] 
adj. thönern, irden. 

FIGURABILITY,, flg-i-ri-bilLdud , s. die 
Bildjamécit. 

FISURABLE , flgti-ri-bl , adj. bildfam , 
formbar. Lead is—, but not water, bad Blei 
ift formbar , aber bas Waſſer ift es nicht. 

FIGURAL, flg-d-räl, adj. (ein Bird enthab 
tend, duch ein Bild dargeſt elit) bildlich. — uum- 
bers (Erdmeät.), Zahlen, welde gewiffe geo⸗ 
metrifhe Figuren voritellen. 

FIGURATE, fig:ü-rite, adj. 1) eine gemiffe 
und bejtimmte Form oder Geftalt habend. 2) mit 

einem Dinge von einer beitimmten Form ober 
Geftalt Aehnlichkeit habend. — stones, bie Bilbs 
fteine, Raturjpiele, Spiel Reine. 3) bildlich, figürs 
lid, uneigentlih, A — expression, ein bilblis 
her, uneigentliher Ausbrud, 4) (in der Font.) 
— couaterpoiat, ber figuritte Gontrapuntt ; — 
descant, (eine Art ded Eingend, da ein Gtü nach 
Noten von gleihen Werthe, in verichledener Ber 
wegung mit mehreren Stimmen gefungen wird, jum 
ee vom Choralgefang) ber Figuralges 
ang. 

FIGURATED, flgth-rA-ıdd, adj. eine geos 

metrifche Figur barfteilend. 

FIGURATION » Mg-A-rdishän, s. 1) bas 
Bilden, die Bildung. 2)die Form (eines Tones e). 
3) (Tont.) die Miidung der barmonifden Dine 
mit Mistönen. 

_ FIGURATIVE, figth-rl-tly, adj. 1) bilbs 
lid, figdelich. 2) bildlich, figdelih — uneigents 
lich. 3) bilderreich. — expressions, bilderreide 
Ausprüde. 

FIGURATIVELY, fletd-rd-Ur-1&, adv. 
bildlich, Agüetic, uneigentlich. 

FIGURE, flytire, [tat. fi 


ra, d. fingo] s. 
1) die Figur, Form, 


fait (eines Körpers ¢), 
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Flowers have all exquisite Ggures, bie Blumen 
haben alle auserlefene Kormen; Doing in the 
— of a lamb the feats of a lion, in ber Ge: 
pt eines Bammes die Zhaten eines Löwen 

bend. Fig. The — of a syllogism, bie Bils 
bung eines Syllogismus, 2) (ein Körper oder 
ein Ding ſelbſt, befonderd eine Perfon in Anſe⸗ 
bung ihrer Geftait) bie Geftalt. The graceful- 
ness of his —, bie Xnmuth feiner Geftalt; 
An odd —, eine brollige Figur. Fig. I made 
some — in the world, id machte einige Figur 
in der Welt, war angefehen, lebte auf einem 
großen Fuße; Many princes made very ill 6- 
gures upon the throne, viele Fürften fpielten 
eine feb Schlechte Kigur auf dem Throne. 3) 
(die fichtbare Darfiellung eines Förperlihen oder 
torverlich gedachten Gegenſtandes) bie Figur, 
bad Bild, A book with figures, ein Buch mit‘ 
Kupfern, Bilderbuh; The principal figures of 
a picture, bie Hauptfiguren eines Gemählbes ; 
Small accessories of figures —— die Ne⸗ 
benfiguren; The — of a dance (eine bitdliche 
Dariellung der fünftlihen Bewegungen im Tanze) 
bie Figur, das Zanzbilb, bie Tour. 4) Fig 
a) (bie Jabifiguey das Zahljeihen) bie Ziffer. b) 
(ein Bild der Rede) das Wortbilb, Redebild, 
die Figur, e)(Sternd,) bad Horoscop, bie Sterns 
beutung. d) (Spramt,) die Abweihung von ben 
Regeln ber * ober Wortfügung. e) (Gore 
tesgel.) das Vorbild, ber Typus. 

Sex. Figure, bie Figur; form, die Form; 


fashion, bie Geitaltung, Bacon. Fashion geht 


aus der Bearbeitung des Stoffes; figure aus 
bem Umriffe beffelbens form aus ber Anorbs 
nung der Theile hervor. 

+ Ficcns-pances , flg-bre-ddnisär, s. ein Nuls 
lenfchreiber, der die Zahlen auf Bancozetteln 
verändert, 

+ Fiscae-priwcen , (ig-üre-Miog:är, (au 
u s. ber Sternbeuter, Bahrfagrr. 

oFIGURE, I. v. a. 1) formen, bilden, geftale 
ten. 2) bilden, abbilden, darftellen, The ancients 
figured love in the form of a boy, bie Alten 
ir der Liebe die Geftalt eines Knaben; ſtell⸗ 

n die Liebe unter bem Bilde eines Knaben 
vor. Fig. There isa history in all men’s lives, 
figuriüg the nature of the times deceased, ein 
Pergang if in aller Menfchen Leben, abbil⸗ 
bend der verftorbnen Zeiten Art; In this the 
heaven figures some event, ber Himmel zeigt 
hier ein Greignif an; The —— hours, die 
abgebildeten Stunden; Nobody can figure the 
pain I bear, niemand fann fih meinen Hume 
mer benlen; — to himself, ſich vorftellen. = 
mit Bildern ober Figuren verzieren. My figu 
oblets for a dish of wood, mein reid Seid 

t einen hölzernen Becher. 4) bilvlich, figürlich 
ober uneigentlih gebrauchen. Figured expres- 
sions, bilbliche Ausbrüde. £ 

II. v. n. eine Rolle fpielen, figuriren (bei 
einem Auftuhr e), 

FILACEOUS, fd.1ätshös, (0. fat, Glam) adj. 
aus Faden beftehend, fäbenig. ; 

ACER, filtd-sir, [neulat, Glazarius, v. 
tat, filum] s. (ein Beamter des Gerichtöheres der 
gemeinen Klagen, der diefen Namen deshalb führt, 
weil er jene Gerichtaͤbefehhle, worauf er Prose 
anfeft, einbeiter) ber Inrotulant, 

FILAMENT, filtd-méat, [lat, Glamentum] 
s. bie Bafer, Safer. 

FILAMENTOUS, fil-A-mönt:äs, adj. fafes 


tig, zaferig. 
Yılknbens, fil-Antdörs, s. pl. bie Wur⸗ 
mer ber Falten, 
FILBERT, flltbärt, [0, pil-berth?] +. bie 
Lambertsnuß. 
Fitnent-neocs, filtbadrt-hédje, s. der Hafels 
aun. 
: Ficeser-sane, fll¢bdrt-trbd, s. die Hafelftaude. 


FIL 


To FILCH, fllsh , [= to bilk] v. a. fteblen, 
entwenben, rauben. Fig. But he that filches 
from me my good name, bod ber mit meinen 
guten Ramen ftiedit, . 

FILCHER, flishtde, [frp filoa] s. ber Dieb, 
Taſchendieb (and ie) ; 

FILCHINGLY, tIng-lé, adv. biebifcher 
Weije. 

FILE, file, [fry. fil, Tat. filam] s. 1) der 
Faden (ungebe.). Mig. Let me resume the — 
‚of my relation, laßt mid) den Raben meiner 
Gr;äblung aufnehmen (in der Erzählung weiter 
fertragren). 2) die Actenfdmuc (su den Acrems 
fatcitein). 3) Fig. a) das Berzeichniß, die Rolle, 
Lifte. b) bie Reihe, Rotte (Krieasteute in Stier 
been). Half a—, eine halbe Rotte; Rank and 
— „gemeine Soldaten, 

Fırs-ıeinen , Slle-Ie:där, s. ber Borbermann, 
Flügelmann, ‚ 

To FILE, I.v.a. auf eine Schnur ober einen 
Draht reiben, aufreiben (Papiere eg). —awriting, 
tine Schrift einheften (um in den Archiven auf 
Sewabrt juwerden), Fig. —a bill, eine Anklage 
(nad ihrer Reihenfolge den Richtern) vorlegenz 
(ateihfam) Prov, — a thing to oue’s account, 
einem etwas in bie Schuhe ſchieben, gießen (ihm 
die Schuld von etwas beimenen). ; 

Il. v. n. (mit off) in Reiben ziehen, marſchi⸗ 
zen, vorbeiziehen. The troops began — off, 
bie Truppen fingen an zu befiliren, 

FILE, s. 1) die eile. Roagh or coarso- 
toothed —, bie Grobfeile, Pupfelle; Bastard- 
toothed —, die Borfeile; Smooth —, die 
SHlidtfeile; Pine-toothed —, bie Glattfeile; 
Soft —, die ftumme ober ftille Feile; Square 
—, bie Halbfeile; Flat —, die flathe Feile; 
Round —, bie fleine runde Feile; Half-ronad 
—, bie halbrunde Keilez; Triangular —, or 
saw —, die breiedige Feile; Thin —, (eine 
Art — | das Galbeiblatt; Small —, 
bie Handfeile; Pottance —, bie Polirfeilez 
Suraight—, die Zahnfeite. 2) Fig. a) die Schreibe 
art, der Styl ungebe.). + b) der Za'henbieb. 
3) (für foil) das Rappier, 

Firscorter , flleikät-är, s. der Keilenhauer, 

Firzoest, flleidäst, s. ber Feilftaud, bad 
Feiticht (Seiten). 

Fıre-srnoae, flleiströke, s. (ein Strich mit 
der Gele, und die davon surücdgebliebene Spur 
auf tem Hole oder Metatie) der Feilftrid. 

To FILE, [feile, lat. polio, zulurw] v, a 
feilen, — away, — — off, abfeilen. 
Fig. His tongue filed, and his eye ambitious, 
feine Bunge gefeilt, fein Xuge ehrgeizig (in dies 
fee Bedeut, ungebr.) Well filed lines, gut gee 
feilte (aut ausaearbeitete) Zeilen, 

To FILE, V. To Defile. 

FILEMOT, filt&-möt, (verb, aus bem fry. 
feuille-morte] s. bie braungelbe Karbe, 

FILER, flölär, s. einer, ber feilet. 

FILER, s. einer, ber (Yapiere £) anheftet, 
aufreibet. 

FILIAL, flltyal, [fey., v. lat, filias} adj. 1) 
(einem inde gleich, ähnlich) Findlid. 2) (dem 
Verbälrnife des Kindes gegen feine Eltern gemag) 
lindlich. — love, bie kindliche Liebe, 

FILIATION, fll-&-A:shän , s. (bas Geebalts 
nif eines Kindes gegen feine Eltern und die by 
rin gegründeten Vorrechte) bie Kindſchaft. 

FILIBEG, fütlt-big, V. Fillibeg. 

FILIGRANE, filt}-eriae, Work, Tlat 

FILIGREE, logie, | Work, (lat. 
filam u. granum] s, bie durchbrochene (Gots 
ſcamiede · Arbeit, 

FILINGS, fi:ling:, [v. to file, Feile] # pl. 
(tomalé auch im sing.) die Feilfpdne, 
especie fil-é-péodtd-la, [lat. Glam 

pendulus] s. der rothe Steinbre (pAanse), 

To FILL, fil, [falle, fry. foule, lat. pleo, 


FIL 


in impleo, ziy@w] I, v. a. (von maden) füllen, 
— tle with wine, eine Flaſche mit Wein 
füllen; And in the lakes and running streams 
the waters fill, und verfieh reichlich mit Waſ⸗ 
fer bie Seen und fließenden Ströme; To see 
meat fill knayes, feben wie Speifen Saurten 
färtigeny, A filling kind of drink, cin aufblds 
bended Getränf, Fir. I was filled with admi- 
ration, id) war von Bewunderung erfüllt; “Lis 
not easy — your desires, es ift nichté leichtes 
eure Wünfche gu befriedigen. 

To Fru ovr, 1) (dad Innere eined Dinges 
mit etwas voll machen) ausfüllen, ausbehnen, 2) 


ausfüllen, ** einſchenken. Fill me out . 


some drink, fdentt mir zu trinfen ein. + 

To Fire vr, (gang voll machen) ausfüllen, ers 
füllen, Masonry filled up in the middle, eine 
(mir Kalt und Gullteinen) ausgefüllte Mauer; 
— a pearl. (im Peribandel) eine (falſche) Perle 
inwendig überziehen; (Eeefor.) — the sails after 
having been braced aback (je braſſen, dai der 
Wind in dle Segel ſtreiche abbraffen, vollbraffenz 
Fill the foretop-sail! (Beiehlöworte) baé Bors 
— “ abgebraßt! /rg.—all the soul, die 
ganze Seele einnehmen, erfüllen; — the time, 
die Seit ausfüllen; — the laborious part of life, 
ben arbeitfamen Theil bes Lebens ausfüllen. 

ll. v. n. 1) (aud mit up) voll werben. 2) ben 
Becher füllen, zu trinfen geben. Fill to him, 
ſchentt ihm ein; We till to th’ general joy of 
the whole table, mir trinfen Fe auf aller 
Freunde Wohl an biefer Dafet. 

FILL, s. 4) bie Fille, Genüge, Take your 
— of it, nebmen Ste davon fo viel Sie braus 
den; He has taken his—, er bat fein Mag ; To 
talk one’s —, fic) fatt plaubern, 2) (beger chill) 
bet innere Raum einer Gabeldeichſel. 

FILLER, flizlär. s. 1) ber Füller, Anfüller. 
2) Fig. der Lüdenbäüßer, bas Fickwort. 3) (bei 
Bucterdeern) der Anſchleßkeſſel. 4) (Koct.) ber 
Wurfttrichter. 

FILLET, filtile, ffez. Klet, Lat. filum] «. 1) bie 
Binde, das Band. ‘Vo bind, to tie with a —, 
verbinden, zubinden. 2) (a8 Kunftausdrud) a) 
(Zeraliederunast.) das Bungenband. b) {bei 
Buchbindern) bie Stride ober Kadenftempel, 
bie Fileten. ©) (Bauf., auch listel) die £eifte, 
baé Meifchen, der Ring. d. (Bauf,) bie Rippe, 
der Zwiſchenſtab. e) bie Scheibe Fleiſch. £) (der 
Reiichine Theil der Lende, bei. von einem Kalbe) 
baé Eendenftüd; ber Mörbraten, Mürbbraten. 

To FILLET, v. a. 1) umbinden, 2) (Bauf.) 
mit Leiften ober Reifchen verzieren (Säuteng). 

FILLIBEG, fii bag, [gael. filleadh-beg] 
4. eine Art Schürze, welche die Bergſchotten 
ftatt ber Hofen tragen. 

To FILLIP, fil2Hp, [verb. aus dem lat. alapa, 
derw. mit to flap) ». a. (mit den Gingeen) fehnels 
len. — any one on the nose, einem Rafenftüber 
geben; If I do, Gllip me with a three-man 
beetle, wenn ich das thue, fo ſchnellt mich mit 
einer Ramme. 

FILLIP, s. der Schneller (mit den Fingern). 
A — upon the aose, ber Rafenftüber, 

FILLY, filtl&, perce, gehlen, wall, 
flog, mw405] s. 1) baé Füllen, Stutfünen, Mut) 
terfüllen (unter 3 Jahren), 4) Fis. ein muth« 
williges lofes Mädchen, die Goquette, 

FILM, film, [lat. Glamen] s. 1) die bünne 
Haut, The — of the brain, die Hitnfdalene 
haut; The — of the cataract, (ein Fell vor dem 
Sehloche) bas Starfell; White — on the eye 
of a horse, bas weiße Fell auf bem Auge eis 
nes Dferbes. 2) das Samengehäufe, die Sas 
mentapfel (der hansen), 

To FILM, v. a. mit einer binnen Haut divers 

ieben, mit einem dünnen Felle bebedten, übers 
uten. 
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FILMY , fflimé, adj. mit einem Hautchen 
überzogen, —** * 

To FILTER, filtedr, [frg. filtrer, neulat. 
filtro = lat; per tilam traho] ». a. feigen, ſei⸗ 
ben, burchfeihen, filtriren, Filtering stone, der 
Fittrirftein, Seibftein, — 

FILTER. [lat. filram] s. 1) ber Geiger, 
Geiher, die Seige. 2) das Fittrirtudh, Seih⸗ 
tu, der Durchſchlaq. 

FILTH, füch, [i6l, fyla, gu foal, gudlos 
gehörig] #.. der Schmug, Roth, uUnflath. — 
swept out of a room, ber Kebricht, das Kuss 
tebridt. Fig. By purifying onr souls from the 
— of sensual delights, indem wir unfre Serle 
don dem Unflatge finnliher Bergnilgungen reis 
nigen. 

FILTHILY, flchtb-l, adv. [dmusig, totbig,. 
unfläthig. 

FILTHINESS, fllth+é-n2s, s. die Unflätbigs 
—* Unflätherei. Fig.—of life, das unfläthige 


ben. 
FILTHY, fileh:4, adj. ſchmuttig, kothig, 
unfläthig. Hover —— t 24 — on 
ſchweht durch Nebel und Defttuft hin. Fig. A 
— picture, ein unfläthiges, unfittlidies Ger 
mablde. 

To FILTRATE, filttedte, V. To Filter. 

FILTRATION, fil-trdcshdn, s. die Kiltris 
tung, Filtration, Durdfeihung (bei. durch Yar 


pier). 

FIMBLE, fim:bl, [Fimel, Femel) . — 
hemp, (die weiblidie Vhanje des Hanfess weiche 
Kleinere und jartere Gtengel, einen jartern Bak 
hat und geibe Blüten, aber feinen Samen trägt) 
der Femel, Fimmel, Bimel, Bãſtling. 

To FIMBRIATE, fim:bré-dte, |v. lat fim- 
bria] v. a. fäumen, einfaifen. Fimbriaved (ap 
vent.), gefäumt, eingefaßt. 

FIN, fin, [®inne, lat. pinna] s. 4) bie 
Binne, Bloßfeder. He that depends upon your 

avours, swims with fins of lead, wer auf eure 
Gunft baut, ſchwimmt mit bleiernen Floßen. 
+ 2) der Arın, 

Fix-rooren, flatfdt-éd, adj. (auFin-toed) 
Schwimmfüße Habend (von Böneln). 
— fitod-bl, [V. fine] adj. ſtraf⸗ 

tig. 

FINAL, fltndl, [frj., lat, finalis, v. finis] 
adj. legt, The — letter, ber Endbuchftabe ; — 
cause, die Enburfadhe; — aim, das Endjtels 
— hope, bie legte Hoffaung; The — conquest 
of Ireland, bie enbliche Eroberung Irlands, 
Fig. A — fight, ein entſcheidendes Gefecht. 

FINALLY, fiönäl-2, adv. 1) endlich, zulegt. 
2) gänzlich, vollfommen (auérotten +). 

FINANCE, fö-nänsez [frj., v. lat. fenus] s. 
(meigten im p/.) bas Eintommen, die Einkünfte, 

inanzen. 

FINANCIAL, fö-nintshäl, adj. bie Finanzen 
betreffend, finanziell, 

FINANCIER , fin-nän-sdtr} [frg.] s. 1) der 
Finangbeamte, Rentbeamte, 2) (einer, der im 
Ginaupfade bewandert it) ber Financier. 

FINARY, flöud-re, [p. to fine] s. (in Gifens 
und Gtabhimmern, der Herd, wo die Cifenganie 
grisı ae vind — gefhmelyt werden) ber 

iſchherd, Friſchoſen. 
en osh, [#ink, frz. pinson, lat, 
friogillus]) s. der Fink. Prov. To 8 a —, 
einen Gimpel rupfen, einen um fein Gelb prel⸗ 
len. 

Frvcat-carerer, flnsh-krédtpar, s. die Rohl: 
meife. 

te FIND, find, [finde] praet. u, part. pass. 
found. wv. a. 1) (auf feinem Wege zewahr werden, 
antrefen, beionders auf tine uncrwartete, unbeab« 
ſichtigte Art) finden, Scek, and ye shall find (heit, 
Emrift) .fuchet, jo werbet ibr finden; He founda 
lion in forest, er begegnete einem Lüwen 
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im WBalbe. Prov. Pll make you find 4 tongue, 
Ich werde euch ſchon bie Bunge Iöfen, euch zum 
Spreden nbtbigen, 2) (fuden und auffinden) 
finden, I walk'd — her, ich wandelte umber, 
um fie zu finden; When he hath found his 
shi i Schrift), wenn et fein Schaf gefuns 
ben Prov. Vil make you find your legs, 
bh will euch Beine machen. 2 Fig. a) (gewahr 
werden, überhaupr antreiien) finden, Roauty or 
wit in all I find, ig finde bei allen Schönheit 
ober Berftand; At the gate they find suspicion, 
am Thote finden fie ben Kegwehn; When 
found in a lie, wenn er auf einer Lüge ertappt 
wird; — fault or amiss, etwas audjufegen has 
ben, tabeln; In the time of Agis, d and 
silver found their way into Sparta, zu ben Beis 
ten bes Königs Agis befam Gold und Bilber 
Butritt in Sparta; — in one's heart, Luft bas 
ben; I cannot find ia my heart, ic} kann's nicht 
über'6 Herz bringen; 1 find in my heart to go 
abroad, id) habe Luft auszugehen. b) (empfin: 
den) finden, What contentment find? melde 
Bufriebenheit finden? In ills their business and 
their glory find, fie finden in feiben ihr Gee 
fhäft und ihren Ruhm; (oud in Bezichung auf 
unfeen körperlichen Zuftand) flow d'ye find your- 
self? wie befinden Sie fih? c) (nach vorberger 
gangener Prüfung, Erfahrung erfennen, empfin ⸗ 
den, finden, befinden, The torrid zone is now 
found habitable, den heißen Erbitrich hat man 
nunmehr bemohnbar befunden; They found 
him guilty of . treason, fie haben ihn des 
PHodverrathé ſchuidig befunden; He finds him- 
self in a condition to undertake it, er ift im 
Stande es zu unternehmen; —a bill, (Kedtsfor.) 
eine Klage annehmen; Whe grand jury found a 
bill, die geoße Jury hat bie Klage (ats gegründet) 
angenommen. d) finden =befommen, erhalten. 
If we could leisure find, wenn wir Muse finden 
Cinnten; It finds no acceptance, es findet feine 
Aufnahme, feinen Beifall. ¢) finden — auffinden, 
erfinden, entbeden. Physicians some remedies 
may find » Kerzte mögen einige Mittel finden; A 
curse on him who found the oar, Fluch bem, der 
das Ruber erfand. f) einem etwas anſchaffen, ihn 
mit etwas verſehen, verſorgen. He finds me in 
money and in victuals , er verfchafft mir Geld 
und Sebensmittel; He finds only the carriage, 
er gibt bloß den Wagen her, He finds himself, 
er verforgt fic) felbit; — one business, einen 
pei ram sf — talk in company, zur Unter: 
haltung der Gefellfchaft beitragen. 

Sys, To find. finden; to-meet with, ans 
treffen. To find bezieht ſich auf die Erkenntniß, 
die id) von einer Sache erhalte, indem ich fie 
gewahr werde, ih mag fie geſucht haben ober 
nicht; to meet with, beutet Een Bewegung, 
woburd ich auf die Gade oder die Perjon 
tteffe, auf fie Rose, ihr begegne. So fagt man: 
1 found great relief in his company; — 
into ag ancient author, I met with a passage 
which pleased me much, 

To Fixp our, 1) ausfinden, ausfindig machen 
(eine Perfor, Eade), — an expedient, ein Mite 
tel ausfindig mahen; — a truth, eine Bahr: 
beit auffinden, entdecken. 2) das was dunkel 
ity was aufgefunden und deutlich gemacht wer: 
den fol, durch Zerlegung und Betrachtung (einer 
Theile auffinden und deutlich machen) auflöfen. 
— a parable, den Ginn einer Parabel finden, 
Syn. V. To Invent. 

FINDER, fladtär, [Finder] ss 1) ber Fine 
ber. 2) Fig. a) ber Erfinder, Entdeder. b) der 
Ausfpfrer. 

FINDPAULT, find:tält, [find und fault] s. 
der Tadler, Kritiker, 

} FINDFAULTING, find*filt-log, ady. {pits 
nbig. 
FRNDING, find!ing, s. 4) das Finden, 2) 
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Fig. a) (die wrätlig gefundene Gade) ber Fund. 
Go you the next way with your findings, gebt 
nur ben nidften Weg mit eurem Kunde. b) 
( Rechtsfor,) ber Bericht der Geihwornen über 
eine i = - * I Aus] adj 

DY, "&,(pfündig, lat. us i. 
ſchwer, felt, derb (umgebr.). y ssi cold May 
and a windy makes the barn fat and —, Mai 
falt und nap, füllt Scheuer und Fas. 

FINE, floc, [frj. fin, fine, fein] adj. 1) 
(diimn, jarts aus feinen Chellen gemacht) fein, — 
fingers, feine (bünne) Finger ; — linen , feine 
Leinwand. 2) Fig. fein, a) (vom fremden Zur 
fage gereiniget, geläutert), — ‚ feines Rups 
fer; The — spirits evaporate, bie feinen Geijts 
waffer verbunften. b) = Hug, liftig, fhlau, 
verfchlagen. Thou art too — in thy evidence; 
therefore, stand aside, bu bift mir zu liftig 
in beinem 3eugniß, darum tritt an bie Seite. 
©) (von feiner, jarter Empfindung jeigend), The 
finer edges of wit, bie feineren Schaͤrfen des 
BWiges; To call the tramper by the name of 
the metal, was —, ed war fein, die Trom⸗ 
pete nad bem Namen des Metall zu benen⸗ 
nen; A — way of jesting, ein feiner Scherz. 
d) (qut oder angenehm in die Mugen fallend, ein 
gutes Heußere bavend) fein. A — woman, eine 
{dine Frau; A — fellow, ein hübſcher Junge; 
He goes very —, et trägt fig fein, nett, reine 
lid, fauber, Eoftbar; A — dress, ein reicher 
Anzug; A — appearance, ein gldngendes Aus⸗ 
feben, e) (dem Wohltander den guten Sitten ger 
mäß). A — yveatlemen, ein feiner, gebilbeter 
Mann. f) (auf eine foöttiihe Weite das Gegen: 
theit von dem bezeichnemd , was mau jagt), A— 
Fe for liberty, ein feiner Tauſch für die 

teifeit; You are a— man to forget me thas, 

te find ein ſchͤner Mann, mid p zu vergefs 
fen; These are — doings, das ijt eine jdhne 
oder faubere Aufführung. g) heil, Mar, rein 
(vom Beine e). 

ToFivcosaw, finetdräw, ». a. 1) — steel- 
wire, ben Stablbraht (länger oder dinner) gies 
ben. 2) fein zufammennähen,, anftoßen, ftopfen, 
derftechen (ein Pod In einem Strumpie e). 

Finconawen, finetdräw-är, s. einer, ber fih 
mit dem Bufammennähen, Berfteden befchiftigt, 

Fiverixcsato, fluetflng-gard , adj. künittih, 
geſchickt. 

Five-spoxen, flnetspd-kn, adj. auf eine eins 
fhmeihelnde , verführerifhe und hoͤfliche Art 
fpredend, atatradngis. 

Fiveseum , fineispän , adj. fein gefponnen, 
fein ge ober erfunden. 

To FINE, ». a. 1) feiner, dünner maden 
(einen Gradbalmene). 2) reinigen, läutern (ein 
Detalle). — gold, Gold abtreiben; — his title 
with some shews of truth, mit einigem Wahr⸗ 
beitöfhein feinen Anſpruch zu zieren (in dierer Ber 
deut. ungebr.). 3) tldren, abklären (eine Stadige 
keit). 

FINE, (lat. fenus, fr}. fiaance] s. 4) bie Gelb» 
buße, Gelbftrafe. Fig. Paying the — of rated 
treachery, zur Bufe für bebungnen Verrath. 
2) die Gelbauflage (für irgend eine erlangte Ber 
feeiung oder Freiheit). Besides fines set upon plays, 

ames ge, außer den Abgaben, welche auf Schaus 

pielen, Spielen 2 ruben; Fines (Kehtiipr.) , 
bas kehngeld in Veräußerungsfällen. 

To FINE, I. v. a. an Geld ftrafen. 

I. v. n. eine Geldftrafe dber Geldbuße ents 
rihten. What poet ever fined for sheriff? wel⸗ 
her Didter hat je bie Geldbuße entrichtet, welche 
auf jenen taftet, die das Amt eines Sheriffs nicht 
übernehmen wollen, wenn fie bazu ernannt find? 

FINE, (frz. fin, tat. linis] s. bas Ende (nur 
noch in folgender Phrafe gebr.:) In —, endlid, 
fliehtich, 

FINELESS, flue:l&s, adj. endlos, 
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2 FINELY, fleets, {o. fein) 1. adv.1) (end feinen 
Thelten beftebend) fein. Salipetre—pow „fein 
verifirter Salpeter, 2) Mig. a) fein, fhön, 
auber (angejogen ¢). — spottel, fchön gefledt, 
b) fein, auf eine feine Art (fib ausdrüden pr). ©) 
fein geſchliffen, al, mit einer bünnen Spige 
ober Schneide. $ d) fein, fain, fauber, Then 
Tam — caught in my own snare, dann bin id 
fGin in eigner Schlinge gefangen, Prov. He is 
— brought to bed, er hat fic) fhön gebettet 
8 in ſchlimme Händel verwickelt). e) fein, liſtig, 
lau, 

I I. adj. ganz vorzüglich. 

FINENESS, ftoetnés, s. 1) (die Befhafenbeit, 
der Quand einer Gache , da (fe fein it) bie Reine 
beit. The — of clothes, bie Feingeit der Klei⸗ 
bungsftüde, 2) sig. a) die Feinbeit. The — 
of colours, bie Feinheit, ber Glanz der Farben; 
The — of metal, die Feindeit, Reinheit des 
Metals; The — of money, die Keinheit, Güte 
des Geldes; ‘Che —of the French language, die 

einbeit, dierlichteit , Schönheit der franzöfls 
hen Sprade; Ihe — of her genius, die Reine 
beit ihres Geilted, b) die Feinheit — bie Schlaus 
heit, 

FINER, fitndr, s, ber Abtreiber (des Gitberd 2). 

FINERY, fltndr-é, s. 1) bad glänzende Aeu⸗ 
fiere, der Glanz. The — of prospects, ſchoͤne, 
herrliche Ausſichten; All the city’s — den ganz 
zen Glanz, Staat, Pug der Stadt. 2) (im Hut: 
tenbaue) die Treibhütte, bas Treibhaus. 

FINESSE , f&-n&s; [frj.] s. die Feinheit, Lift, 
Shlaupeit, Fineſſe. 

FINEW, flotvi, V. Mould. 

FINEWED, fintydd eder FINEWY, fiat 
yal, adj. V. Mouldy. 

FINGER, fingtgir, [Finger] s. ber Fins 
ger. Three fingers thick, drei Finger bids A 
finger's breadth, eines Fingers breit; Finyer’s 
ool, die Zingerfpige, Fig. Removed four fia- 
gers from approaching death , vier Finger vom 
herannabenden Tode entfernt; Vhe— of God, 
Gottes Finger (Wirkung, Mast, Gewalt, Borr 
feGung); The fingers of the powers above do tune 
the harmony of this peace, Götterfinger ftim: 
men bie Harmonie diefes Kriedens an. Prov. 
To havea thing at one’s finger's ends, etwas 
an ben Fingern herfagen (fehr genau damit bee 
kannt feon); They are — and thumb , fie find ein 

erz und eine Seele; To havea — inthe pye, 
bie Hand im Spiele haben; His fingers are lime- 
iwigs, er macht lange ober frumme Finger, er 
Lift bie Finger Kleben (fiebit aelegenttig) z My 
fingers itch to be at it, bie Finger juden mid 
datnad; He has more in his little — than thoa 
hast in thy whole body , er bat mehr Berftand 
im Heinen Ringer, als bu im ganzen Körper; 
You will do it with a wet —, ihr werbet es leicht, 
mit einem Dandgriffe thun; With a wer —, 
gemäclih; Vil make you feel my fingers , id 
werde euch bie Schwere meines Arms empfinden 
taffen, ich werde euch prügeln; II! make you find 
—— ich werde euch Hände (arbeiten) 
maden. 

Fixcea-nasons , fing gdr-bd-sns, 5. pl. Meine 
Spiittumpfe ( ich nah dem Eisen die Finger mu 
waihen). 

Finceanoann, fIngtedr-bérd ,'s. das Fingers 
brett, Griffbrett, Manual (an Taſten · Tonwerk 
jeugen,. 

Fıscenrenm, fing:gör-förn, s. der Steinfaen, 
Giifforn. 

Fincrnrost, fIngtgde-pdst, s. 1) ber Weg⸗ 
weiſer. + 2) ber Pfarrer, 

Fıscea-srarh, fing-gär-suäll , s. der Fingers 
ling. 

— fing:gär-stöne , s. der Fingers 
ftein , Pfeilftein, Belemnit , Luchs ſtein, Shope ~ 
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ftein, Storhftein, Rappenftein, Alpſchoß, Zeus 
felöfrael. 

To FINGER, v. a. 1) (mitteln der Finger foter 
fen) fingern. — the lute, bie faute fingern, 
fpielen. 2) (oft und viel am etwas taften, es beſub · 
len) betaften. Fig. — money , Geld unter ben 
Hänben haben; — any one, einen prügeln. 3) 
(ergreifen) greifen. Finger’d their packet, griff 
ibe Patet. Fig. — the scepter, nach bem Scep⸗ 
ter greifen, fich feiner zu bemeiltern ſuchen. 
4) mittelft der Finger vorzüglich verfertigen 
(eine Arbeit), 

FINGERED, fing‘ gird, adj. mit Fingern 

verfehen. 
FINGERING, fing:gär-lng, s. 1) das Bes 
taften, Befühlen. 2) (die Erellung und der Ger 
traud ber Finger beim vielen der Tonwertyeuge) 
ber Kingerfag, Fingergang , die Applikatur. 
He bow'd her hand to teach —, er bog ihre 
Hand, um fie den Fingergang zu lehren. 3) die 
feine mitreljt ber Ringer verfertigte Arbeit. 

FINGLEFANGLE , fingtgl-fäng:gl , (von 
fangle) s. die Lapperei, Schnake, Schnurre , 


ber —— 

FINICAL, finté-kal, [von fine) adj. geyiert, 
simperlih. A — rogue, ein lächerlich gezierter 
Hundsfott. 

FINICALLY , fin‘4-kAl-€, adv. gegiert. 

FINICALNESS , fin+é-kal-nés , s. das ger 
zierte Wefen, bie Biererei, bas Gegicre. 

To FINISH, fiatish, (fr, finir, lat, finio] +. 
a. 1) (machen, dag etwas aufhöre) enden, endigen. 
2) (3 Ende bringen) endigen (das Angefaugenee). 
— a business, ein Gefhdft beendigen; — down 
awall, eine Mauer friih abpusen, verpugen. 
3) (su Etande bringen, enden , vollenden. A fin- 
ished work, ein vollendeteé Werk; To put the 
finishing stroke to , bie legte Hand anlegen; 
A finished cask, ein aufgejegtes , gebundenes 
Ba; — the printing, (dei Buchbe.) den Drud 
einer Nuflage beenden, ausbruden; Finishing, 
(Bauf,, wig julaufende Zierarben, die cine Gabe 
oberwarta fchlieken) ber Schlußzierath. Syn. V. 
To Cease, ferner Elaborate, Perfeet. 

FINISH, +. (auc Finishing), (bei Künftlern) 
bie legte Hand (5. B. an eine Bildfäule legen — 
fie zum Iegtenmable bearbeiten » fie vollenden). 

FINISHER, fin‘ish-dr, s. 1) einer, der aufs 
m macht, endiget (unruhen 2). 2) der Bolls 

bret (großer Thaten ¢). 3) ber Bollender. The 
author and — of our faith (6. Schrift), ber Ans 
finger und Bollender bes Glaubens, 

FINITE, fitnite, [ lat. finitus] adj. 1) (ein 
Ende habend, in Aniehung der Dauer) endlich. 
A— being, ein enblides Weſen. 2) (Größen 
ihre, beitinnmbar) enblid. A — number, eine 
enbliche Größe, 

FINITELESS , fitnite-Its, adj. 1) (fein Ende 
$abend) unendlich, 2) Fig. (keine Grenzen babend) 
endlidh. — desires, unbegrenzte Wünfche. 

FINITELY , fitolve-lé, adv. innerhalb ges 
wiffer Grenzen, bis zu einem gewiffen Grade. 

FINITENESS, fitaite-nts, ; 

FINITUDE, finié-tdde, } 4. bie Endlich⸗ 
teit vn Dinget). 

FINITOR, fin+é-tir, s, ber Gefihtätreis, Dos 


rigont, 

FINLESS, fln+its, [von fio] adj. feine Finnen 
ober Floßfebern habend, 

FINLIKE, fin:like, adj. Floßſedern ähnlich. 

FINNED , flod , adj. eine breite Schneide 
aufjeber Seite habend. Witha bread—plough, 
mit einem breiten gweifdneidigen Pfluge. 

FINNIKIN, fintné-kin, s. bie Zummels, Pure 
sels, Pantomimentaube, ber Zümmler oder 
Zummier,, Purzler. 

FINNY, flatné, adj. mit Floßſedern verſe⸗ 
ben. Fig. The silver pists % Tae , 
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FINOCHIO, fé-nb+shé-b,. ital, finocchio) ». 
eine Art bes Fenchels. 

FINS, fins, ſchweb. finnes] ⸗. pl. (bie Bewoh · 
ner Jiuniands, die Finnen, 

FINSGALE, fins+kile, [fine und scale) s, 

aud Hud, cine Art Weißniche) die Pldge, 
othſeber. 

FINIOED, fintidde, [von tin und toe] ad). 
Schwinmfüse habend. 

HPPLE, fIptpl, [lat, fibula] s. der Kern in 
einer Pfeife, Floͤte (der oben in der Röhre derich 
ben beieiligte Zarien. 

FIR, för, [wall, fyrr, Fobre, Köhre, lat, 
farnus] s. die Fohre, Foͤhre, vie Kiefer, ber 
Kienbaum, Plauks of —, Eieferne Dielen; Barge 
bailt of — , ber Kahn von Föhrenholz. 

Fiserase , färtirde, 5. V. Fir. Forest of fir- 
trees, der Riefernwald. 

FIRE, fire, Feuer, ſchwäb. und ſchweizer. 
Bir, Fic, Ruir, fry. fou, fouque, foyer, 
lat, focus, mög] s. 1, (Stoff, der ſich durch Licht 
und Warme dugert) das Feuer. The elementary 
—, bas Elementarfeuer, 2) dad Feuer (sum Ko« 
hen, Warmen To makea —, ein Feuer ane 
jünben; Tbe town was da by a great—, 
die Stadt wurbe burd eine Feuersbrunft gers 
fört; To be on —, in Feuer ftehen, brennen; To 
set— on, to set ou —, in Brand jteden; He 
threatened them with —and sword, er brobte 
ihnen mit feuer und Schwert ; Give —, (Befehls 
worte fir Kriegsleuce) gebt Fewer! Feuer! Prov. 
A little —is quickly trodden om, leicht wird ein 
kleines Feuer ausgetreten; Violent fires soon 
burn out themselves, beft'ge Feuer brennen bald 
fich aus; If I don't do nt, all the fat will be in the 
—, thue ich eé nicht, fo ift alles verloren ; To 
kindle — with snow, Heuer mit Schnee angiins 
ben; das Pferd binter ben Wagen fpannen. 
Fig. Sters, hide your fires! verhält, ihre 
Sterne, eure Feuet! To seta —, in Feuer fege 
gen (anreisen) ; Lo take —, Feuer fangen (sornig 
werden); The — of your eyes, das Neuer (der 
bligende Gans) eurer Augen; The — of love, 
bas Liebesfeuer , bie Liebesgluth (eine Heftige 
Liebe mit einem weryehrenden Feuer verglichen) ; 
The poet’s—, das Dichterfeuer (die Lephaprigteit 
der Eindildungsfrart und der Daritetiung reines 
Didters}; O may a spark of your celestial —! 
o möge ein Bunde cures himmlifden Keuers! 
The — of genius, das Feuer ded Genies; He 
had — in his temper, er bejaß ein feuriges Dems 
perament; — of fancy, die feurige Gindilbungés 
kraft ; The —of persecution, bie leidenfchaftliche 
Verfolgung; St. Anthony’s —, (Hrilf.) das 
beilige Feuer, die Rofe, das Rothlaufen, ber 
Rothlauf; Wild —, (Heitt,) die Highlarter ; 
St. Helea's (Hermes’s) —, (Benennung einer 
Bufteriheinung) das Delenenfeuct , St. Helms⸗ 
feuer , Eliasfeuer, 

Fingaums, firetdrmz, s. pl. bie Feucrgewehre, 
Shichigewehre. 

Fink-annow, flretdr-rd, 5. (Geeivr., mit Ernfh 
feuer derfehene Pfeile, die aus Stücken und Hants 
sewehren geihofen werden, Schiffe zu entjünden) 
ber Feuerpfeil. 

—— fireball, 5. die Feuertugel, Gras 
nate. 

Fine-rean, flreibäre, s. bie Beuerbade. 

Fiarpoom, tlre bddin, s.(Seerpr.) der Branders 
haten (ein Haken um Brander damit abjubalten). 

Fisgsoor, firetbddr, 

Fintsore, fireiböte, § bas Deputathola, 
Gemeindebol;, 

Finsraanp, flreibränd, 5. (ein angesiimbetes 
Sti Hols) der Feuerbrand, Fig. Our—-broth- 
er, Paris, burns wall, unfer unheitftiftender 
Bruber Paris verbrennt uns alle, 

Fine-sngatiunc , firetbrt-rulng , adj. feurts 
fpeiend. 
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Fınzaxusa , fireibräsh , 2. ber Herdbefen. 

Fırzcaoss , firetkrés , s, (chemabis in Schott ⸗ 
lands gwel an cine Lanſe trensweife geheftete Feu ⸗ 
erbrände,, cin Beiden zum plöplichen Auftande) 
das Feuerkre 

Fiatunaat, flretdrike, s. 4) bie Keuerfhlange, 
Brandidlange. 2) (brennbare Düne, die ſich im 
der Lust entzunden und einenlangen &cwelf binter 
fic bersleben) der Feuerdrache, fliegende Drake, 
Fig. That — , diefer Rothndfige. 

Inz-encıee, flee-tn-jin, #. die Sprige, Feu⸗ 


eriprige. 

Fine-van, flre‘fin , ber Feuerſchirm. 

Fine-roax, flre‘fark, s. die Ofengabel. 

Fıng-ınoss, flrethdros, 3. pl. bas Kamine 
geräth. 

Fire-cıın, firetklin, s. ber Dfen, 

Finmock , flretldk, ⸗2. das Feuergewehr, 
Schiefgewehr. 

Finewan, firemän, s. 1) dee Sprigenmann, 
Feuerknecht. Firemen, bie Sprigenteute. 2) 
Fig. ber Higtopf. 

ee: fireimd-stär, s. ber Oberfeuers 
werfer (bei der Artillerie), 

Fınzskw , fire-nbs adj, funkelneu; nagelneu, 
— from the mint, funfelneu von ber nit. 
Fig. A man of — words, ein Mann ber ſtets 
mit neugeprägten Worten fprict. 

Fire-orrıce , fire-df-fls, s. bie Keuerverfiches 
rungsanftalt, 

Fırsran, firetpin, s. 1) die Roblenpfanne, 
bas Koblenbeden. 2) die Pfanne, Ziindpfanne 
— gy R 

insriuck, fire: 4. bie Feuerpumpe. 

Fintten ti tplig, +. ag 
in geeigneten- Entfernungen in ben Straßen von 
London einen Habnen bebedt , ber das Waſſer 
in Röhren führt , und bei Feuersbriinften abge⸗ 
nommen wird, 

+ Fıns-rriscens, flre-prl tgérs, 5. pl. die 
Diebe bei Keuersbrünften. : 

Fiae-noom, firetrddm, s. ein heigbares Zim⸗ 
mer, 

Fınzsnir, firetship, s. 1) der Brander, das 
Brandſchiff. +2) eine mit der Luſtſeuche behaf- 
tete Dine. 

Fiassuover, flretshav-vl, s. die Keuerfchaufel. 

Finssive , fire-side; s. ber Herd, Kamin, Fig. 
A comfortable —, ein Abendtreié, Abendzirkel, 
eine Abendgeſellſchaft. 

Fiasstica, fire‘sitk, s. ber Feuerbrand. 

Fıasstoxt, —— s. bet — 

Fineroncs, flretibngs, s. pl. ble Feuerzange. 

Fisewvon, f iretwid, s. bad Brennholz, 

Finswonn, flreiwärk, s. (jedes fünnttich zuſam ⸗ 
mengefegte Geuer von Ecdwefel , Ealprter und 
Kobten ,, beiomders eim Luffeuccwerk bei Nad) 
bad Feuerwerk. Fireworks so as to 
burn upon the water, das Wafferfeuerwerk, 

Fıirzwonken, flre-wark-dr , s. bet Feuerwer⸗ 
fer (bei der Artillerie). 

To FIRE, I. v. a. 1) anzünben, in Brand ftets 
fen (ein Haus 2). Fig. if the desire of fame tires 

our mind, wenn Rubmfudt euer Gemüth ans 
euert , entflammt, 2) abfeuern. — ober — off 
a sum, ein Gewehr abbrennen; + Fig. fih mit 
einer Erzählung vorbrängen; — a gun under 
the ship’s proper colours (Geefor.), die Ectheit 
der Flagge butch einen Kanonenſchuß verfihern, 
verbürgen. 3) burch Bewer vertreiben; (bel Thiers 
är;ten) brennen. , 

Il. v. n. 1) (mir einem Geuergewebre iciehen) 
feuern. — atthe esemy, auf den Keind — 
Fire! (Gefebiswort bei Kriegsienten) gebt Keuer 

euer! 2) Feuer fangen, in Brand geraten. 
ig. O people, so easy —, 0 Wolk, fo leicht zu 
entzünben. 
‚ flretär, s. 1) der Morbbrenner. 2) 
Fig. einer , ber anteigt , entflammt. 


töpfel, welder. 
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FIRING, flöring, s. (das Nahrungsmittel des 
Geuers , defenders Hols) die Feuerung. 
Fiatnc-inon, fiiring-l-dra, s. (bei Eblerärzten, 
tin kupfernes Wertzeug , den Pferden Stride auf 
den tranfen Theil des Leibes zu brennen) bad Brenns 
meffer, 
To FIRK, férk , (lat. ferio] v. a. 1) {alas 
gen, züchtigen. 2) treiben , forttreiben, 
FIRK, V. Freak. 
"IRKIN , fértkin, [Wierden] s. 1) (ver 
vierte Theil eined Gaffes oder neun Gallonen) bas 
Biestelfeh, 2) (üverhaupt ein eines Fag) bas 


N. 
FLAM, férm, I. adj. 1) feft (in feinen Theilen ¢), 
A — building, ein feftes Gebäude; A — breast, 
eine fefte, derbe, harte Brufl, Fig. And— 
believes, und glaubet feft; A man — to his 
principles , ein Mann von feften Grundfägen ; 
A — persuasion, eine feite Weberzeugung; — 
abstinence , ftrenge Enthaltfamfeit; For who 
so — that cannot be seduced? wer ijt fo feft ben 
nichts verführen kann? 2) feft (im Gegenfage von 
Rüfie). — land, feites Zand. 
IL s. 1) die fchriftliche Ertlärung. 2) bie Hanbs 
er ‚ ber Handlungéname , die 
rma, 
To FIRM, [lat. firmo, frz. allermis] v. a. 
(fen machen) befeftigen. Fig. He on bis card firms 
is eye, er beftet das day auf feine Karte; 
And firm those umens thou hast made, und bes 
ftätige beine Vorbedeutungen. 
FIRMAMEN!, fértmd-méot, [lat. firma- 
mentum) s. dad Dimmelögewölbe, Firmament. 
FIRMAMEN AL, för-md-möntıdi, adj. zu 
dem Dimmeldgewölbe gehörig, bimmlifc. 
FIRMITUDE, férm+é-tdde, s, die Feſtigkeit 


(der pane ) 

+ FIRMLY, fürmid-ık, 2. die Geftigteit , 
Stärke, 

FIRMLY , förmild, adv, feit (in feinen Theis 
ten 2), Fig. The common people cf Lucca are 
— persuaded ¢ , bad gemeine Wolk in Lucca ift 
feft überzeugt r j 
FIRMNESS, férm‘ods, s. bie Feſtigkeit (einer 
Mauer x), Fig. — ofunion, die Feftigkeit der, 
Verbindung; This armed Job with — anid forti- 
tude , waffnete Job mit Standhaftigteit 
und Stärke; ‘The — of the one, bie Gewißheit 
bed einen. Syn, V. Heroism. 

FIRST, first, [Borderfte, Fürft, prgs- 
oros] I. adj. (der, dir, das) erfte. a) (in Bepier 
hung anf Würde und Widrigteit), The — man 
of the town, der erfte Mann der Stadt; My— 
son, where will you go? mein befter (vor zuslich · 
fitr) Sohn, wo geht du bin? b) (in Besiehung 
auf Ordnung, fee fei eine beftimmmte, narurtiche oder 
willtürlihe). In the — month ,' im erſten Mor 
nat; —of exchange, ber Primawedfel, c) (in 
Beriehung auf Raum und Zeit). Man's — 
obedience, bed Menfchen erfter Ungeborfam, 

I. adv. 1) (eine Folge, Ordnung anjuzeigen) 
erftens, erftlih. —, metals are more ¢, für's 
erfte find bie Metalle ay t+ 2) (vorher, suvor) 
erft, At—, anfangs. 3) (vor alten andren) zur 
erft. — recommended Gaiscard to my choice, 
empfahl zuerft Guiscarb meiner Wahl; And 
all are fouls and lovers — or last, und alle find 
über fury oder lang Narren ober Berliebte, Prov, 
— come, — served, wer zuerft fommt, mahlet 
zuerft (wer zuerſt Gelegenbeir und Mitrei jur Er 
reichung feines Qroected finder, ber benuger fie jur 
wis oder, der bat = int * darauf). 

IRST-BEGOTTEN „ fürst! ita, ¢- . 

Finst-cor, farst¢git, * Jou Firse- 
begot) s. ber Erftgeborne, 

"ast-nons, fürst:börn, l. adj. erftgeboren. II. 
s. der Erftgeborne. 

Fınst-cousin, first-kis-m, s. das Geſchwi⸗ 

ſterkind. 


FIS 


Finst-cacareo, firaitkré-d-ttd , adj. ecft ser 
ſchaffen. 

Finst-rnvtrs , farst*frddu, s. pl. die erften 
Früchte, Erſtlinge. Mig. The — of a benelice, 
(die Einkünfte des erſten Jabrs von einer Prriimde) 
die Annaten, 

Finst-cot, V. First-begotten. 

FIRSTLING, färsıtling, s. (das erfte in feiner 
Artin Anfehung der Zeit) ber Erſtling. The first- 
lings of his flock, die Erftlinge feiner Herde; 
The very a of my heart shall be the 
firstlings of my hand, jeden Grftling meines 
‚Derzens erheb’ ich zum Erftling meiner Hand. 

FIRSIRATE, först:räte, [von first und rate] 
adj. (neued Wort, vom erften Range nag (von 
Schifen). Fig. He isa man of — abilities, er ift 
ein Mann von den audgescidnetften Faͤhigkeiten. 

FIRTH, firth, V. frith, 

FISC, flsk, [fr3., vom lat, fiscus] s. der df: 
fentlide Schag, Staatefhag , der Ficus, 

FISCAL, flstkäl, 1. adj. ben Graatéfdag 
betreffend , fiscalifd. 

IL. s. 1) ber Staaréfchas, bie öffentlihen Eins 
* 2 pe mi mar } 

FISH, fish, (Ri fd), wall, , lat. pi 
pl. fish und fishes (tegteres —* 7— ie 
Fiſch. Sea-—, der Seeſiſch; Freshwater —, 
ber Flupfifdh ; — for breed, stores, bie Setz⸗ 
linge; Newly salt —, ber gefalgene nod) naffe 
Fiſch. Prov, He is mate as a —, er ift ftumm 
wie ein Rif}; The — follows the bait, der 
Fiſch gebt nad) dem Köder; I have other — 
to fr — habe ganz andere Dinge im Kopfe; 
The — swims near the bottom, bie beften 
Fiſche fhwimmen auf bem Grunde; — and 

uests smell when they are three days old, fris 
be Fiſche und neu angetommene Gäfte ftinten, 
wenn fie drei Zage alt find, 2) fig. (Erefvr.) 
a) V. Duvit, b) (arte Hoyer, womit der Malt 
unten an den Seiten belegt wird, ibm ju verſär ⸗ 
ten) bie Wange. 

Fusu-nons, fishtböne, s. die Grate, Fifhgräte, 

Fıst-nar, fish2dä, s. (vim, Kirche der Fiſch⸗ 
tag, Faſttag. 

‘ts -cantH, Fishtgirth , s. bas Fiſchwehr. 

Fusucic, fishtgig, s. (aud £isgiz) die Hare 
pune, ber Hatenjpih, 

Fisu-uoon, fishthddk, s, die Angel, Fiſch⸗ 
angel. 

ısuxerriz, flshiköt-uU, s. (ein Meiner Keſſel 
pans Fiſchtochen) der Fiſchteſſel. 

Fısu-manzer, Cishmdir-kit, s. der Fiſchmarkt. 

Fisameat, fishtméle, «. die Fiſchſpeiſe (eine 
Epeife von Fiichen, zum Unterichiede von Fleiſch ⸗ 
fection » Meblipeiien). 

Funuonoka , fishimäug-gär, s. der Fiſch⸗ 
händler. ; 

— fishtall, s. das Fiſchoöͤl, der Fiſch⸗ 
ran. 

Fisu-ran, fishtpdn, s. bie Sit anne, 

Fısaronp, flshipönd , s. ber Fiſchteich. 

Fisu-naxce, fishtrdnje, s. (ein zum Siſchen 
pagender Ort) ber Fijchfang. 

Fısu-scıa, flshiskin, 5. (die Haut eines Fiſchet/ 
befonders bie gerrocfnete rauhe Haut des Engelfi« 
ſches, die von den Holzarbeitern um Glaͤtten ihrer 
Arbeiten gebrandt wird) bie Fiſchhaut. 

Fısusesan, flshispere, s. = Fishgig. 

Fısu-raowzr,, fish-wödill, s. (eine Gdterne 
Kelle, deren man fi beim Fiſchkochen bedient, die 
Birare in der Pfanne damit zurecht zu legen; cine 
flace Kelle von Blew oder Silber, die Fiſche damit 
bei Kifche vorsulegen) bie Fiſchkelle. 

—— Papa s. der Fiſchtopf. 

- Fismwirs, fishıiwiße, 

— —— a 2. (ein Weib ‚wel, 
hes Fiſche feil Gat; das Fiſchweib. 

To FISH, L v. n. fiihen. — for herring, Bär 
ringe fangen, Fig. While others fish, with 
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craft, for great opinion, indef mit Gift nad hohem 
Ruhm rf pre fifchen ; — for compliments, 
ſich gerne loben hören. Prov. — in troubled wa- 
ter, in trüben Waſſer fifhen (aus den verworres 
nen Umſtanden Undrer / unbemerfe Bortbeil zu site 
hen fuchen). 

U.». a. 1) fiihen. He has fished a fine carp, 
er pet einen fhönen Karpfen gefangen. Fig. 
Where did you fish that? wo habt ihr bas aufe 
*8 (erfahren)? 2) (Geefer.) — theanchor, 

n Anker fifchen (ihm, wenn er lobgeriſſen if, wir 
der auffuchen);: —a mast, einen Maft wangen 
(Wangen um denjelben legen). 

FISHER, fish:är, (Kifcher] s. ber Fifcher. 

Fıssennoat , flshtär-böte , s. bas Fifcherboot, 
der Fifcherkahn. ß 

Fisteaman , fishtdr-mdn, s. der Hal 

Fisuratown , flshtär-ıdän , s. bie Fifcherftadt, 

FISHERY, fishtär-#, [(@ifcherei] s. 1) die 
Fiſcherei, der Kifhfang. 2) (ein zum Fangen der 
Fiſche eingerichteter Ort) ber Fiſchfang. 

FISHFUL, fish:fäl, adj. fiihreid. 

To FISHIFY, flshi&-fl, [v, fish) ». a. zum 
Gilde machen ober werden (im bildl. Einne). 

flesh, flesh , how art thou fishified! o Fleiſch! 
Fleiſch! wie bift bu verſiſcht worden. 

FISHING, fishting, s. 1) das Fifhen, die 
Fiſcherei, der Fiichfang. Here is good —, hier 
ift ein guter Fiſchfang. 2) (die Kun Fiſche zu 


fangen) die Fiſcherel. 2 

Fisutxccran, flshtiog-gétr, s. 1) die Fiſcher⸗ 

ial das Eildergerätt. 2) eine Art 
iſchnetz. 

sn fishtin — s. ber Fiſch⸗ 
abler, Schwalbenabler eißlopf. 

Freäuno-uss, fish‘ing-line, s. die Angelſchnur. 

FISHY , fishté, ady. 1) fühiht, With a — 
extreinity, mit einem Fiihfhwanze. 2) fifhreich. 
A—lake, ein fifhreiher See. 

— — thk, [wifde) v. n. wackeln. 
Fisking with her tail, mit ihrem Schwanze wats 
telnd, + Fig. Fisking gossip, die Stadttlatide. 

FISQUE, fisk, V. Fise. 

FISSILE, fls‘sil, (lat. fissilis, von findo, 
fissus] adj. (lich leicht falten laſſend) fpaltig (irate 
lig » feeling). 

FISSILITY, fis-slitd.d, s. die fpaltige Gis 
genſchaft. 

FISSURE, fish¢shixe, [ftj., lat. fissura] ⸗. 
der Spalt, die Spalte. 

To FISSURE, ». a. fpalten (ten Kopf e). 

FIST, fist, [$auft |s. (die sufammengebafite 
Hand) die Fauft. To strike any one with the —, 
einen fauften. + fg. To grease any ones —, 
einen befteden , {cmieren; To drink a boule 
with any one, hand to—, mit einem übermäs 
fig trinten, faufen. 

To FIST, v. a. 4) mit ber Fauft fhlagen, 
fauften. 2) mit ber Fauft paden, anpaden. 

FISTED, fist-#d ‚adj. Baste habend, Close 
— , mit enggefchloffenen Fäuften ; Lig. farg; 
Club —, mit dicen Fäuften , dicen Händen, 

FISTICUFES, fistıt-käfs, |von fist und kuf⸗ 

en] s. pl. die Bauftfhläge. Fig. Tobeat—, 
td) in ben Haaren liegen. 4k 

FISTINUT, fistue-ndt, ». die Piſtazie. — 
tree , bet Piftagienbaum, , 

FISTULA, fisttshad-ld, [Tat., Fiſte +. 1) 
(einverbärteted Geschwilr, welches einen engen Eine 
gang hat und aus Gängen und Röhren mit Eiter 
angefült , befcht) die Fiftel. 2) — lachrimalis 
(derjenige fräntliche Quand der Mugen, in welchem 
ein beftändines Thranen der Mugen und unge wobn · 
liche Trockenheit in ber Nave Statt finder) die Thräs 
nenfiftel, x 

FISTULAR, filsttshd-lic, adj. (einer Röhre 
ahnlich röhricht, hob. 

‘Lo FISTULAE, fistub-lite, I. vn. gut 
Fiſtel werben, 


FIT 

IT. v. a. audbéhlen. 

FISTULOUS, fistishd-lds, adj. fiftels ober 

geſchwürartig, ſiſtulss. 

FIT, fit, [rere , vere , wirt, weites] 4. 1) 

(die hejtiae, aber bald vorübergehende Wistung auf 
erwas , beionderd von Sranfheiten » Leidenſchaf ⸗ 
ten ¢) der Anfall. A — ofan ague, ein Fieberans 
fall, ber Fieberanftoß , Fieberftury , Paroriss 
mus; A — of love, ein Liebesfhwindel; A— 
of madness, ein Anfallvon Narrheit ; A — of 
devotion, eine Anwanblung von Andadt; Fi 
of indifferency , Anwandlungen von Gleichgül⸗ 
tigteit; Drunken —, der Rauſch. Fig. Todo 
a thing by fits and starts, etwas tuctweife oder 
ftictweife thun; A — of poverty, eine momens 
tone Armuth ; By fits my grief appears, dann 
und wann, von Seit zu Zeit offenbaret fic) mein 
Gram; All fits of pleasure , alle Augenblice 
des Vergnügens; For a—, cine Zeitlang. 2) 
(in engerer Bedeut,) a) der hyſteriſche Zufall (ei 
Sranenzperfonen , b) der gichteriſche, trampfhafte 
Zufall, bie Gichter (vei Kindern). Fe) bie Falls 
fucht, Epilepfie. 3) (der Suitand einer Perſon / da 
fie in eine gewiſſe Berfafung aefest itt, welche fir 
eine Gade gunßtig in over nicht) bie Stimmung, 
faune. Tobe in a drinking —, zum Zrinten 
aufgelegt ſeyn j 
ten, 3anfen; If the — takes me, if the —comes 
upon me, wenn mich bie &aune anwandelt, Fig. 
And best knows the fits o' the season, weiß am 
beften, wad die Zeit begehrt, 4 4) die Abthei⸗ 
lung eines Gefanges cher Tanjes. 

FT, [fra. fait, verw. mit feature] s, — of 
the face, baé verzogene ober entftellte Geſicht, 

die Frage, Grimaffe (ungeor.). 

FIT, [jufammenge= fügt) adj. 1) (den ttm 
Ränden gemäß , angemefien) füglic, vaplid, 
ſchicklich. Mis—, es ziemt id Not— to 
named, nicht wohl au nennen; More than is—, 
über die Gebr; It is not — for you to speak 
so, ed ſchickt fid) nicht , daß Sie fo reden; If 
you think —, wenn Sie ed für gut finden; Our 
forefathers thought — to beserious, unjre Bors 
eltetn hielten es für pajjend ernfthaft gu ſeyn; 
It is — to praise him, es ift gerecht ibn zu loben, 
2) tüdtia, tauglid. Tobe —, taugen; — for 
service, dienftfdgig He is — for that em. ploy- 
ment, er paßt zu biejer Stelle; — for war, 
= Kriege tauglih ; A virgin — for a hus 

d, ein brirathsfähiges Mädchen ; To make 
one’s self — for fighting , ſich zum Gefechte bes 
reiten; Iam not — to go out, ich fann nidt 
ausgehen. 

To FIT, I. v. a. 1) gemäß einrichten, anorbs 
nen. Fit every thing for our journey, orbnet 
alles zu unfrer Reife an; A discourse fitted to 
the meanestcapacity, eine Rebe, welche nad) der 
Faffungétraft ded kleinſten Verfiandes einges 
richtet ift; You must fit your humour to it, ihr 
müßt eud) batnadı bequemen. 2) anpaflen, paßs 
lich machen. Fig. She tits us, fie paßt für ung; 
That suit fits you very well, biefer Anzug fteht 
Ihnen fehr gut; That does not fit me or my 
turn, bief ijt mir nicht anftöndig , gefällt mir 
nicht, ift nicht nad meinem Sinne; She'll Gt it, 
fie wird fich gut dazu [chickens *—any one, einem 
Gleiches vergelten, einen abführen, abtrumpfen, 
3) verfeben (einen mit etwas). The tailor tits his 
customers ‚der Schneider verforgt feine Kunden 
Will you do me the pleasare — me with it? 
wollen Sie mir das Vergnügen maden, mir es 
gutommen zu laffen? 

To Fır our, ausrüften. — a fleet, eine Flotte 
auériijten; — a ship, ein Schiff bemannen, 

To Fır ve, einrichten, zureht maden. He 
has fitted up his house, er hat fein Haus meub⸗ 
litt; — to advantage, herausfhmüden, heraus 


IL. ». 2. fich fhiden, paffen. Nor fits it to 
Hilpert Engl, Denti. Wort, 


A scolding —, Luft zum Schel⸗ 


‚shall fix his teem 


FIX’ 
prolong the feast, nod) ſchickt es fich bad Feft zu 
verlängern. 

FITCH, —— vetch] s. die Wicke. Wild 
HICHAT. thehet | 

", flıshilı, 

FIICHEW,, flushaö, Jloltſtz. fissau, Der] 
5. (auch Pitcher, Fitchow) ber Iltis. 

FILCHET, fitshttt, frz. fiche] adj. (Wasſ · 
pent.) gugefpist. || — pie, eine Paftete für bie 
Knechte beim Erntefefte. 

FITFUL, fitfäl, [v. fit] adj. Anfällen unter 
worfen. Fig. After life’s — fever , he sleeps 
* er ſchiäft ſanft nad) des Lebens Fieber: 

auern. 

FIILV. file, adv. 1) füglich, pablich, 
ſchicktich (fic ausdrücten ¢). 2) bequem, vientid. 

FITMENT, flt+méot, s. det Anzug, die Ris 
ung {ungebr,). , 

FIINESS, flutots, 5.1) die Füglichkeit, Dafe 
tichkeit, Scidlichkeit. 2) die Bequemlichkeit , 
Scyidtichkeit, Gonvenienz. — of time, ber güne 
ftige Scitpuntt. 

teri TABLE, fitu-bl, adj. pafilid. 

ITTER . flıztär, s. bie Perfon, welche pafe 
lich, tauglich macht. 

FITTER, [mebft piece zu Fege, Fegen, 
fähf, Fitter, frz. piece, ital, ,„paza, 
fetta, arte] s. der gern ‚ das Stüdchen. To 
cut 10 (in) fitters, in Feten Ichneiden, zerſchnitzen. 

FITTINGLY, fit-tlng-lé, adv. paffend, fhhics 
liher Weife, 

FITZ, (ls, [norm., vom frz. fils] s. ber Schn 
(in der Rechtsſor. in Stammtgfeln und gewöhntich 
von natürlichen Sohnen aebräudtid). — roy, ber 
natürliche Gohn des Könige; — Herbert , der 
natürlihe Sohn des Herbert. 

FIVE, five, [fünf, xévre] adj. (eine Grund: 
zahl) fünf. — and twenty , fünf und zwanzig; 
— fold fün 

Fıvazın „ fivetbar, adj. (ang Fivebarred) 
fünf Riegel habend, 

Fiveroot , fivetfdt, s. der Seeftern (Fifa). 

Fivereaven Gnass, fivetléévd-gris, ». (aud 
Fiveleaf) das Ginffingerfraut. 

FIVES, fir, 5. pl. eine Art Ballfpict. 

FIVES, [Feifet, fra. avives] s. pl. (das tne 
fdiwetlen der Ohrendrufen bei Pierden , bie Feifein. 

ToFIX, fiks, [frj. fixer, lat. figo, fixus] I. 
v, a. 1) fe machen, (aleihram an etwas. beften, 
anbeften, befeftigen, — the miner, ben Minirer 
anhängen, anfegen, ſich eingraben laſſen (an dem 
Hauprwate einer Seftungg). Jg. — one's eyes 
upon F one, ſeine Augen oder Blicke auf einen 
heften, ihn firiren; He has fixed bis dwelling in 
such a place, er hat feine bleibende Wohnung an 
bem und bem Orte aufgefchlagen; — an ill report 
upon any one, einem Uebles nachreden; Fixed 
stars, die Firfterne (Sterne, die ihren Stand am 

immsel nicht verändern), Stands ober Gonnens 

erne. 2) (int bildt, Sinne, aleihiam anbeften an 
ben Sieh, Pfeil N durchbohren. A bow of steel 
ling thighs, ein ftdblerner Bos 

en wird feine pen Lenden durdibobren. 3) 
eft machen , Flüchtigkeit oder Flüſſigkeit 
berauben. — the humours, die Feuchtigteiten 
oder Säfte zum Geſtehen bringen 5 (Emeidet.) 
— mercury , dad Quedjüber figiren — feuers 
beftändig machen; Fixed salt, fires oder feuers 
beftändiges Gals; Fixed air, die fire Luft, Luft: 
fäure. 4) Fig. feltfegen, beftimmen, —— 
ſtriren. — a day, einen Zag feſtſeten, anberau⸗ 
men; At the Uaed day, am beſtimmten Tage. 

‘To Flx ın,, einpaffen. 

Tl. v. n. 1) ſich fegfegen (an einem Orte g). He 
resolved — for ever here, er beſchloß fich für ims 
mer bier nieberzulaffen; — upou a resolution , 
einen Entſchluß fallen, befhliefen; — upon a fir 
subject , einen paffenden Gegenitand wählen, 
2) feft ober dicht werben , die Klüchtigkeit oder 
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gtäigteit verlieren. And the quicksilver will 
» und baé Quedfilber wird feuerbeitändig 
werben , fic) figiren. 

FIXATION, fik-sitshän , s. 1) das Feftmaz 
then, Anbeften (nur) Fig. — of thought wa 
few objects, die Befchrdntung bes Nachdentens 
auf wenige Gegenftände. 2) die Reftigkeit, Bes 
ftändigleit. Your — in matters of religion, eure 
Beftänbigfeit in Religionsfaden ; — of resolu- 
tion, ber fefte Entfchluß, 3) die Feftfegung, Bes 
ftimmung. 4) (Scheidet.) ber Mangel an Fics 
tigkeit ;_ ber Uebergang aus einem flüffigen in 
einen feften Zuſtand. The — of mercury, das 
zen des Quedfilbers ; The — of salt, tie 

erdichtung des Salzes, 

FIXEDLY, fiktsdd-lé, adv. 1) feft, beftimmt. 
2) beftändig,, unverwanbt, 

FIXEDNESS, fiktstd-nds, s, 1) (der Zuſam⸗ 
menbang der Theile) bie Feftigkeit, iy. — in 
religion , die Stätigkeit , Beharrlichkeit in der 
Religion; Ihe — of the eternal fates, die Unabs 
dnberlidjfeit ber ewigen Verbängniffe, 2) ver 
Mangel ober Verluft der Flüchtigkeit, Feuers 
beftändigkeit. 

FIXES, fiktsds, 5. (bei den Goldſchmieden) bas 
u — we Gold auflöst. 

FINITY, fik: sek, ‘ts. die Feuerbes 
ftändigkeit (des Gotded e). 

FIXT , fiksı = FIXED, V. To Fir. 

FINTURE, fikstisbüre, s. 4) etwas Feſtge⸗ 
madtes, 2) (in engerer Bedeut.) das wand, 
niet = und nagelfefte Hauégerdty, 

FINURE, fikishöre, s. 4) baé Feftmaden, 
Anheften, ig. The lirm — of thy foot would g, 
baé fefte Auftreten beines Fußes würde 2. 2) 
(aud Firture, Lixedness) (dasjenige, wodurch 
erwes fet gemadit oder befeftiger wird) bie Befes 
ftigung. The — of her eye hath motion in’t, die 
Befeltigung ihres Auges hat Bewegung; Quire 
fiom thei) —, fajt aus ihrer Befeftigung. 

FIZGIG, flaiglg, s. V. Fishgig. 

FIAGIG, [v, to tir] s. 1) eine Art Feuerwerk, 
welches Knaben in Papier wideln und loebrenz 
nen. 12 bie herumſtreichende Coquette. 

To FIZZ, fiss , . 

ToEIZZLE, fistst, g lfieſte] » a einen 
heimlichen Wind ſtreichen laffen, fieften. 

PLABBY , tl4btbé; [Gtabbe, ſchwed. Mab- 
big] ad: par ‚ Tchtapp. — tesh, ſchlafſes oder 
weich leiſchz + 'Lwo — dugs, zwei welke 

rüfte, 

d FLABEL, flä:bl, [Tat, fabellum] s. der 
Bäder 


FLABILE, fläb:il, [lat, flabilis, ven flo] adj. 
verweht „erweht werden koͤnnend. 

FLACCID, tiktsid, [lat, fliccidus] adj. 
welt, ſchlaff. A — stalk, ein jdlaffer Stengel; 
— muscles, fcjlaffe Muskeln; A — bladder, 


‚ein fchlaffe Blaje. 


FLACCIDITY, fldk-sidte-12, 5. bie Schlaf 


eit, 
, ToFLAG, flag, [flade, Flagge] lv. n. 


ſchlaff berathanaen. And fill the flagging sails, 


und füllen bie ſchlaffen Scgels Flagging wings, 
ſchlaffe Fittige. Lig. His style flags, feine 
Sdreibart wird matt; Phe pleasmes cf the 
town begin —, bie Berantigungen der Stadt 
fangen an abzunehmen ; Iflag, ich erfchlaffe, 
ermatte; The language is thin, flagging, die 
Sprache ijt dünn, matt; My flagging soul, 


_ meine nigdergefdlagene Srele. 


Ii. v. a. ſchiaff machen. Fl.g their wings, and 
die, ziehen die Flügel ein, laſſen bie Stügel 
hängen und fterben. /g. Nothing so flags the 
spirits, nichts erfchlafft ober fhwäct mehr bie 
Lebensgeifter 5 — projects, Entwürfe fahren 


laffen, 
as, 5. 4) bie Flagge, a The flags 
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of France, bie Fahnen Franteeihs; Liule —, 
tat Fähnlein; To set up the —, (die Flagge 
aveben larfen) flaggen; — of truc:, bie Waren) 
Stillftandsflagge, Parlamentirflagge ; + — 
abashed , verwirrt , beflürzt. 2) Sig. bie 
Schwertlilie, der Schwertel. Swect-scented —, 
ber Kalmus, 

Fiac-reatuen, fläg-ferutär, s. bie Schwing⸗ 
feber. 

Frac-orricen, fldg‘df-fb-sdr, s. (bober Ber 
febl$haser sue Gee, der eine Flagge ju rühren ber 
rechtiger if) ber Flaggenoffizier, Flaggenmann, 
Flaggenführer. 

Fiac-suir, fligtship, s. (ein Schif, von wel: 
chem cin Gober Gesehlshaber zur See feine Flagge 
webeg läßt) das Flaggenſchiff. 

Frac-starr, flägestäf, 5. (dieienige Stange, an 
weicher bie lange befeiget it) ber Flaggenſtock, 
die Flaggenftange. 

Frac-unıon, filg-A'nd-An, s. bie Befanflagge. 

FLAG, [§lage, Flagge, altfrz. flache] 
* he Bliefe. — stone, ber Fliefenftein, bie 

liefe. 

Fiac-naoom, fläg!brödm , s. der Kebrbefen. 

Frac-worn , flägtwärm , s. eine Art Regen: 


wurm. 

ToFLAG, ». a. mit liefen belegen. 

FLAGELET , flädje 14, [frz. flageolet , 
wheylevios] 's. bie Fein» ober Dodflite, bas 
ie ir 

FLAGELLANTS, flädje:Bl-länts, s. p/. (der 
Dame einer Glaubentzunft im täten und rater 
Jabrbundert, deren Glieder fich sFentlich geißelten) 
bie Geißelbrüder,, Geißler, Piagetlanten, 

To FLAGELLATE , flidje‘8l-lute , [lat, 
flagello] v. a. geifeln. 

FLAGELLA ON, flädje-21-IA:shän, s. bie 
Beißelung. 

FLAGGINESS, fläg:gö-nds, [von flaggy] +. 
bie Schlaffbeit, 

FLAGGY , fiäg:g&, [von flag] adj. ſchlaff, 
ſhlapp. — or flagging ears, Schlappohren; To 

ow —, ſchwabbelig, watſchelig werden. Fig. 
2 ps apple, ein weicher, unfhmadhafter Apfel. 

FLAGITIOUS, fld-jlsh2ös, (lat. flagitiosus] 
adj. 1) bosbaft , abſcheulich, Ihändlich. 2) mit 
Berbrechen beladen, ſchuldſchwer. 

FLAGITIOUSNESS, flä-jishtäs-nds, 2. die 
Bosheit, Abſcheulichkeit, Schändlichkeit. 

FLAGON, fläg:än, (frz. flacon , wall, Mac- 
ced, lat, lageno, Adymwos, Aayuvos] s. die Flas 
ſche. He pour'd a — of Rhenish on my head 
once, et gof mir einmahl eine Flaſche Rhein⸗ 
wein über ben Kopf. 

FLAGRANCE , tgrinse, s. bie frifche 


That. 

FLAGRANCY, flä:grän-s&, s. 1) das Bren- 
men, die Dige (in den Augen re). 2) Fig. bie Df- 
fentundigtert P ‚föriense Unverfhämtheit. 

FLAGRANT, flätgränt, adj. 4) brennend, 
heiß, glühend (von Wunſchen ge), — affections, 
glühende Neigungen; The beadle's lash still — 
on their back, bes Büttels Peitſche nok glüs 
bend auf ihrem Rüden, 2) Fig. offenkundig, 
bekannt. 

FLAGRANTLY,, flätgränt-I8, adv. 1) bren⸗ 
nend, heiß, glühend. 2) Fig. offenkundig, bes 


taunt, 

4 ToFLAGRATE, flätgräte, [tat, flagro, 
ghiyw] va. brennen. Fig. Typhon's flagrating 
power, Zpphon’s verjehrende Bewalt, 

FLAGRATION, flä-grätshön, s. ber Brand, 

FLAIL, fläle, eu! . fleau, lat, fla- 
gellum] «. ber Flegel, Drefäflegel,. To thrash 
ooru with a —, Korn ausbrefhen. 

FLAIRE, fläre, V, Flare. 

FLAKE, fläke, 8 und zu flock gehb⸗ 
tig] s. 1) bie Blode (Gone ⁊). — of snow, bie 
GAHneeflode; It snowed in great flakes, ber 
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Echner fiel in großen Bloden. 2) Fig. a) Übers 
‘sole etwas Flodenartiges. —of ice, bir Gids 
hole, A—of fire, ber Feuerfunte; Flakes of 
copper, Kupfers Hammerfdlag. b) ber Funte. 
3) (dei Gärtnern eg) bie ziweifarbige Relke. 

To FLAKE, I. v. a. ju Flocken maden, bile 
ben (den Schnee ge). 

Il. v.n. zu Flocken werben, 

FLAKE, [zu flag gehörig] ». bie Sage, Schichte, 
bas Blatt. ee pt fa tn ome flakes of 
the metal, bie Zähne ſchnitten große Blätter 
vom Metall ab, 

To FLAKE, v.n. fid) abblättern, fich ſchicht ⸗ 
weife ablöfen. 

FLAKE, [Flake] s. (beim Etocirdhrange) 
eine Art Bühne, zum Trodnen des Stodfifhes. 

FLARY , flatké, [von flake, Blade) adj. 
flodig. Fig. Ihe silent hour steals on and — 
darkness breaks within the east, bie leife Stunde 
flieht und ftreifig Dunkel bridt im Often fid. 

FLAKY, [v, flake ( Schichte)] adj. ſchichtweiſe 
liegend, ggaiatet. 

FLAM, fldm, s. 1) dad Mähren, bie 
Erdihtung, Lüge. 2) der grillenhafte, launifde 
Einfall, die Grille, 

+'To FLAM, [am Rheine flämm, zuülch, 
lat, fallo » — } v. a. (suweiten mit off) belüs 
gen, mit igen bintergeben. - 

FLAMBEAU , fläm-bö, {frj.] #. 1) bie Fats 
fel. 2) ber Bandſiſch, Spiefhwanz. 

FLAME, flame, [$lamme,$lämmden, 
frj. lamme, flammöche, plod, pdrype) s. 1) die 

tamme. To beall in —, in Flammen ſtehen; 
To die in the flames, in ben Flammen fterben, 
umfommen; ‘To set all in —, alles in Flam⸗ 
men fegen. Fig. My heart's on —, mein Derz 
brennt vor Liebe; Glorious is their —, berrlid 
offenbart fid (im diefen Dichtungen) ihre reiche 
Fantafie; He is the universal — of the fair sex, 
er ijt ber geliebte Gegenftand bes ganzen fhönen 
Gejdlechtes; His —, feine Geliebte, 2) das 

euer, 
‘ — flämeiköl-är, #. bie Flammen⸗ 
arbe, 

Fiame-cotovaen, fläme:käl-lärd, adj. flams 
menfarben , feuerfarb. 

Fiams-erso , fläme:ld, adj. flammenaugig, 

To FLAME, [ftamme] I. v. n. 1) (in Slam 
men brennen) flammen, The fire begins —, das 
Geuer fängt an zu flammen, 2) Fig. a) (wie eine 
Hamme teuchten , glänsen) flammen. A flaming 
yellow, ein flammendes Gelb, b) flammen (von 
Leidenſchaften ¢), A foolish zeal that flames out 
into rebellion, ein thörichter Gifer der in Aufs 
rubr auéartet. 

I. v. a. entflammen (dem Muth ¢), 

FLAMELESS, flame‘its, adj. feine Flammen, 
feinen Weihrauch habend. 

FLAMEN , flätmön, [lat.] s. (der Briefter eis 
neh einzelnen Gottes) ber Flamen, 

FLAMINGLY, fldme-ing-lé, adv. flammenb, 
glänzend , [himmernbd. 

FLAMINGO, fid-mlatgd, 2. der Flamingo 
(Bogel). 

FLAMINICAL, fld-mén‘-kal, [v. lat, fla- 
men] adj. (yu einem Glamen gehörig) flaminifd. 

AMMABILITY , fldm-mé-bil-té, (lat, 
flamma] s. bie Entzündbarkeit. 
if “pe flam-mi‘shdn, s. das Eats 
uden, die nbung. 

FLAMMEOUS, flämimö-ds, adj. 1) flams 
u 2 flammidt. 

AMMIFEROUS , fidm-mlf-fé-rds, [lat. 
flammifer] a: Flammen bringend, 

FLAMMIVOMOUS, fidm-miv-d-mids, [vom 
lat. flamma und vomo] adj. Flammen ſpeiend. 

FLAMY, fidtmé, adj. 4) lammidt. 2) flam: 
mig. A — redaess, eine flammige Röthe. 3) 
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flammend , brennend, glühend, A — breath , 
tin UNC aud). ; 

FLANCH, flänısh, (frz. flanchis] s. (Gay 
pent.) ein abgeledigted kleines Andreadfreu;. 

FLANCONADE, fläntkö-näde, (fj. flan- 
ecunade] 4. Gechtt.) der Stoß in die Seite, 
Seitenſtoß. 

FLANDERS, fläntdärs, s. pl. (die Grafſchaft) 
Flandern. 

FLANG, fling, baé veraltete praet. von To 
Fling. 

FLANK, flängk, [Blante, fry. flanc, verw, 
mit Senbe, dcyww] # 1) (die Geite eines Thiers 
ober Dinget, befouders die Seiten des Bauches an 
aréfern vierfüßigen Thieren ; die Dünnung) bie 

fante. And plancing dowoward near his — 

escends, und abwärts fliegend fällt er an ſei⸗ 
ner Seite herab; The fat of his flanks, das Fett 
feiner Weiden; — of beef, (Komf.) das Mite 
telftiic eines Ochfen. 2) (die Seitentheile eines 
aufgettetiten Rriegsheeres, einer Glorte) bie Flante, 
To attack the enemy in — , dem Feind in die 
Flante fallen; — -companies (bei Kriegél., leichte 
Soldaten) die Flanqueure, Plänfter, 3) (Se 
Aınasb., die Linie, tele die Borderjeite der Bol 
wertes mit bem Zwiſcheuwalle verbinder) bie Klante, 
Streidlinie, : 

To FLANK , I ». a. 1) in ber Flanfe angreis 
fen. 2) feitmwärts decken, beftreichen, flantiren. 
Fig. Flank’d with rocks, feittwärts durch Felſen 

ebedt. 
s II. v. n. angrenzen,, berühren, 

FLANKARDS, fläntkärdz, [o, flank] s. pl. 
Knoten in ben Seiten (der Chiere). \ 

FLANKER, flängkiär, s. bad Flantenwert, 

To FLANKER, v.a. 1) mit Blantenmwerten 
verfeben, burch Flanfenwerke decen (eine Srabte). 
2) in ber Flanke angreifen. Fig. Where sharp 
winds do flanker our plantations , wo ſcharfe 
Winde unfre Pflanzungen feitwärts beftreichen. 

FLANNEL , flänta&i, [wall, gwlanen , von 

lan, lat, lana] s. 1) ber Flannel. § 2) Fig. ber 

allifer. 

FLAP, fläp, [gleihwie flabby gu Flap pe) s- 
1) cin breites, biegfames und bünnes herabban: 
genbes, nur an einer Seite befeftigtes Ding. A 
cartilaginous — upon the opening of the larynx, 
eine Enorpeliae Klappe auf ber Deffnung bes 
Luftrdprentopfeé; ‘Lhe —of a table, die Klappe 
eines Tiſches; Vhe — ofthe ear, der Lappen 
bes Ohres, dad Obrläppchen; The flaps of a 
shoe, die Schnallenriemen an einem Schube , 
die Laſchen; — of a pair of breeches, ber Dos 
fenlag, bie Hofentlappe; The — of the throat, 
ber Kehldeckel, das Zäpflein; The fore- —, the 
hind - — of a shift, das Vorbertheil, bas Dins 
tertheil eines Rrauenbemdes; — ofthe hat, bie 
PHuttrdmpe. 2) der Klapp, Klappe, die Mauls 
fhelle; (aud) der Schlag mit einem Flügel, 3, der 
Butterftämpfel, Rübrftor. 4) (die Beweaung 
tines breiten beradhangenden Dinges) das Klappen. 
5) pl. (fchmerphafte Geſchwülſte oder Blattern im 
—— der Pferde und des Nindviehes) die Mund⸗ 

ule. 

Fraroaacor, flptdrig-an, s. 1) ein ſcherz⸗ 

fteé Spiel, wobei man aus angesiindetem 

ranntwein Mofinen mit dem Munde aufjus 
fhnappen fucht, 2) die auf diefe Art aufge: 
chnappte Rofine 2. He drinks candle's ends 
‘or flapdragons , and rides the wild mare with 
theboys, et fdhludt brennende Kerzenendchen im 
Weine hinunter, und trägt fih Hucepac mit 
ben Jungen. 

+ To Fraronacon , v. a. aufſchnappen, vere 
f&lingen. 

R — » Mpiird ,. adj. Schlappohren 
abend, 

Frarsac , flips jak, s. der Auflauf von 
Aepfein. 
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Frarsorruso , flaptmddrad , adj. ſchlapp⸗ 
mäulig. 

To FLAP, praet. flapped und flapt. I. v. a. 
4) (mit Hervorbringung eines Qaures , welder bat 
Gort Kiapy nahabmt, ſchlageu) Happen. — 
any one in the face, einem Maulſchellen geben; 
What d’ye flap me for? weshalb ſchlagt ibe mid? 
The eagle flapt off the former, and devoured the 
other, der Adler gab dem erftern einen Schl 
mit bem Flügel und verfthlang den andern. 2) au 
eine flappende Weife bewegen. — the wings, 
mit ben Flügeln ſchlagen. > 

Il. v. n. 1) [hlapp fenn, fhlapp herabhangen, 
fdlappen. Beneath his ag cy hat, unter feis 
nem Schlapphute. 2) mit den ‘Bidgen tlappen. 
The dire flapping on the shield of Turnus , ber 
grdulide Sthgelf lag auf bat Schild des Turnus. 

FLAPPER, nr dr, s. 1) ein windmachendes 
— Werkzeug, ber Fächer. 2) Fig. einer, ber vers 
fucht,, jemanden an etwas zu erinnern. 

FLAPT, praet. v. To Flap. ä 

To FLARE, flare, [verw, mit cane] — n. 
bu augen With ribbands pendent, flaring 
about her head, mit Sdnbern, die [himmernd 
flattern ihr vom Daupte, Fig. A flaring fop, 
en Ged; | cannot stay flaring ia 
sunshine all the day, ich fann im Sonnenſchein 
nidt ben ganzen Tag verweilen; (Eeeior.) A 
flaring bow, ein febe Wetec ober ſchie ſes Bors 
bertheil; Flaring of the fashionpiece, bie Schlei⸗ 

ng (ichiefe Neigung) des Randfomholzes. 2) mit 

fendendem Glanze leuchten. — in one's eyes, 
verblenden; His flaring beams, ihre (der Gonne) 
bienbenden Strahlen. 

FLARE, s. der glatte Roche Fiſch). 

FLASH, flash, s. (ein ichneli vorübergehender 
better Schein oder Stans) ber Blig, Aufblick. The 
— of a piece is seen sooner than the noise is 
heard, ben Blig einer Manone fieht man bevor 
man ben Knall hört; The — of his eye, ber 
Btig feines Auges; A —of lightning, ein Blige 
ftrabl, Blige. Fig. A— of water, ein Spriger, 
Waſſerguß, Wafferftrapt; A — of the eye, 
ein flüchtiger Blid, A — of wit, ein Wigfunte, 
bie wigige Keußerung; He has fine flashes of 
wit, er at herrliche Einfälle ; Your flashes of 
merriment , that were wont to set the table in a 
roar, beine Blise von Luftigteit, wobei die ganze 
Zafel in ein Wiehern ausbrad ; The — and 
out-break of a fiery mind, bas Aufbligen und 
ber Ausbruch eines feurigen Gemiithé ;- He is 
but a—, es ift nichts binter ibm; The Per- 
sians had it for a—, bie Perfee beſaßen es auf 
einen Augenblick. 

+ Frasu-nex, {läshikän, s. bie Diebsherberge. 

t Frasu-tinco, fldsh-ling'gS , s. bie Gaus 
nerſprache. 

Frasuman, flishtmdn, s. der Dieb; falſche 
Spieler, 

To FLASH, [blige]I. v. n. (fhnell und beit 
glänzen) bligen, aufbligen, aufblinken. Fig. The 
flashing waves, die auffprigenden Bogen ; — 
with fury, vor Wuth entbrennen; Ev'ry hour 
he flashes into one gross crime or other, ftünbs 
lid) fÄUL er in ber grdbften Frevel einen; They 

out sometimes into a greatness of thought, 
zuweilen bligt ein großer Gebdanfe in ihnen auf. 

1. v. a. 4) flach treffen, patfchen (eine Waſft ⸗ 
Räche mit dem Ruder ¢). 2) herauspugen, + Zig. 
— the ivory, bie Zähne fletfhen, 

fi FLASH, . fla s. ber Heine Pfubl 
bie Bhise. (frz. flaque] pfubl, 

FLASHER , fläshiör, #. 4) ein Mann, ber 
mebr [himmernben Wig als wirklihen Berftand 
befigt. 2) [frz. gacheur] einer, der im Waffer 
patidt, ber Ruderer. 

FLASHILY , fldshté-lé , adv. mit leerem 
Prunt, ober fladlig. 
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ier to ie Bug. s. die Wins 
ma das e Zeug. 
FLASBY , fläshtd, adj. 1) {chimmernd, obere 
chlich, leer, A che bi: oberflächlicher 
rftand; A —song, ein nidjtéfagendrr Ges 
i 3 A—discourse, eine oberflddlice Rebe. 
— mit bem lat. flaccidus) weder Geiſt 
no ee ae. kt . 
‚ fea. gächeus] adj. totbig , femies 


tig. 
FLASK, fläsk, en ital, fiasco, frz. 
flasque, flacon] s. 1) die Flafche (Ehampagner »). 
2) die Pulverflafhe , das Pulverforn, Like 
powder in a skilless soldier's — is set on fire, 
wie Pulver in nahläffiger Krieger Flafche Feuer 
fängt. 3) bie Laffettenmand. 

FLASKET, flösk:lı, [altfr;. flasquet] s. 1) 
bie Schüffel. 2) ber Korb. 

FLAT, ıldı, {nebft flatness guplatte, platt, 
Platte, Plaͤttchen, Plattheit, fry. plat, 
plativade, miwrus, näcrerns] adj. 1) (eine Muse 
dehnung in die Ränge und Gree, aber ohne En 
hobenheit bejeichnend) platt, flach. ‘The — coon- 
uy, bat flache ober platte and, The — side 
of a sword, ber flahe Theil eines Schwertes; 
— upon the belly, auf dem Baud liegend ; — 
on the ground, auf bem Boden autgeftredt ; To 
lay or make —, platt legen, maden, ſchlagen 
plätten, Fig. And lays cities —, unb macht 
Stäbte bem Boden gleich. 2} (in weiterer Bedeu 
tung, nur eine geringe Tiefe, aud weniger Erbo- 
beuheit als gewöhnlich habend) platt, flach. A— 
boat, ein plattes ober flades Boot, Plattbootz 
A —roof, ein flahed Dah, A — nose, cine 
platte Rafe, Plattnafe,; A — painting (Mab 
iert.), ein flaches Gemählde (weiches wenig Erbe» 
benbeit, wenig bervortrerende Figuren bat). Fix. 
A — discourse, eine feihte, gemeine, alltige 
lide Rede; A — wine, ein fhaler, ftumpfer 
Bein; A — pleasure, ein ſchales Vergnügen ; 
A — yoice, a — sound, eine tiefe Stimme, ein 
bumpfer Yon; — third (gont.), die Heine Dritte 
ober Zertie; My —* all—, alle meine Hoff: 
nungen niebergebrüdt; A — denial, eine platte, 
gänzlich abfchligliche Antwort; Ko give a — 
denial, rund abjdlagen; A — lye, eine platte, 
offendare Lüge; The market has been very — 
to day, ber Kauf und Vertauf war —— ſehr 
flau; A style that falls — here and there, eine 
ungleiche Schreibart ; I told him — and plain, 
id fagte ihm rein heraus; I will, that's —, 
ich wills auch, kurz und gut. — 

Srs. Flat, ſchal, fades insipid, unfhmads 
baft. Was flar ift,.mipfällt bem Gaumen; was 
insipid ift,, bat gar keinen Geſchmack. In Geis 
ftesiwerfenmißfäut das Schale, Fave (flat) , durch 
bas Streben nad bem Schönen; bas Gefhmads 
lofe oder Abgefhmadte (insipid) , das Schöne 
nicht einmahl ahnend, ift und wiberwärtig und 
efelbaft. 

Frar-ancnzn , fldt-Arttshéd , adj. — vault, 
* Gewölbe nad einem gebrädten Schwib⸗ 

ogen. 

fläı-börhtämd, adj. 1) einen 
platten Boben habend. A — boat, rin Prahm. 
2) (Sehtungss.) keinen Abhang habend (von einem 
Graben mit abgerundeten den). 

Fıar-worromist „ fldt-bdettdm-st, 5. ein 
Säulmeifter. 

Fiar-cussten, fdt-tshtst-4d , adj. einen plats 
ten Bufen habenb. 

Fiat-rooren, fldt-fauld , adj. plattfüßig. 

Fratcuosen, fldtindred, adj. plattnajig. 

Fiar-torren, flär-töpd; adj. (Pflanjent. ) 
gleichzweigig. 

FLAT, «. 1) (die Gigenfchaft einer Sache , da fie 
aach oder platt iR, bie Plattheit , Fläche. 2) (eine 
breite Oberfläche ohne Erhöhung) die Fläche, The— 
of a board, die Fläde eines Brettes, Fig. That 
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there are.no flats amongst his elevations, uw et 
unter feinen erhabenen Stellen feine Plattheiten 
enthält. 3) (in engerer Bebeut.) bie flache ober 
breite Seite, Fläche (eines Echwertes). 4) (ein 
Mader Theil des Erdhodens) die Flähe, A dull 
unvaried —, eine traurige, keine Abwechslung 
barbietende Fläche. 5) (eineniedrig liegende Ge 
gend) bie Niederung ; (und in weiterer Bedeut.) 
eine feihte Stelle im Waſſer, die Untiefe. Flats 
in sea , bie Batten. 6) (Tonf.) bad b (als Zei⸗ 
chen vor allen übrigen Noten, dag man ben Ton, 
vor defen Note ed Acht, um einen halben Ton tiefre 
nehnten fot), Marked witha —, mit b bezeichnee 
(von Noten), 

ToFLAT,I v. a. platt ober flad machen, 
plätten. — pieces for coining, bie Schroöt⸗ 
linge auf bem Amboße flac oder gleich ſchlagen; 
— the gold, (bei Geraotd.) das matte Gold an 
ben Stellen, wo es nicht geglingt werben foll, 
mit Leim überziehen; — in the sails, (Secivr.) 
die Fore cinbrechen (— die Goctidoten anboten, 
um dad Eegel näber an bas Emig yu bringen); 
Flat in forward! (Quruf an die Geeleute) die 

ode eingebroden! Fig. A juice somewhat 

latted , ein etwas ſchal gewordener Saft; Ir 
mortifies the body , and flats the pleasure of the 
senses, es Eafteiet ben Körper und töbtet die Luſt 
der Sinne. - 

U. +, m. platt ober flad werben, platten (in 
Segenſatze von ſchweilen). 

tFLATIVE, flattive, [V. flatus] adj. Wind 
verurſachend. 

FLATLONG, Mlidug, adv. flach (falten, von 
einem Gtreide x). 

FLATLY, fldttlé, adv. 4) platt, flach, bovis 
gontal. 2) (éreir, obne Erköbumg) platt, flach. 
Fig. Very —, febr ſchal pts He in these 
wars had — refused his aid, er hatte in dieferw 
Kriegen gerabezu oder rundweg feine Hülfe vers 
weigert ; — unjust, platterbings, durchaus „ 
fhichterbings unredt. 

FLATNESS, flätinds, s. bie Plattheit, Flach⸗ 
beit, Flache (eines Bodens ¢), — of a figure, 
bie $lachheit einer Figur. Fig. — in eyder, 
ber fchale Geſchmack des Gibers ; That he did 
but see the — of my misery, fab’ er dod die 
Riedrigkeit meines Elenbt; How fast does — 
flow in upon our meditations! wie fehnell beingt 
Flachheit in unfre Betrachtungen ein! The — of 
some of Homer's translators, bie Plattheit, 
Flachheit einiger Ueberfeger des Homer ; — of 
sound . ber bumpfe Zon. 

To FLATTEN, fldutw, [plätten] I.v.e. 
platt ober flac machen, plätten. — a coin , (in 
Münsnätten) einen Schrötling auf dem Amboße 
flach oder gleich ſchlagen; — the wire, (bei Draht⸗ 
siehern) den Draht plätten; — the necdles at 
one end, (bei Madlern) bie Nabeln zu den Oeh⸗ 
ren breitfchlagen. Fig. V- To Flat v. a. Pig. 

IL. v. 2.4) platt ober flad werden, platten. 


* Fig. And fatien in the very tasting, und wer⸗ 


ben [hal beim wirklichen erfuchen. 
FLATTER, fldtttidr , — eine Perfon ober 
Werkzeug —— platt macht, plättet, ber 
latter , Plattner, ; 
PINUELATIER , [fj, verwandt mit bem 
lat, blatero] v. a. 1) einen fiebfofen , burd) 
Gadmeicheleien zu gewinnen fuden, thm ſchmei⸗ 
dein. Fig. Flauering gales , ſchmeichteriſche 
Rinbe. 2, einen auf eine verftellte Art liebkofen, 
ihm fhén thun und ungegrtindete Borgtiae bei: 
tegen, entweber bloß um fih beliebt zu machen 
ober aud einen Vortheil zu erreichen, Those, 
who flatter the great, ruin them, jene, welche 
ben Großen ſchmeicheln, verberben fie. Fig. 
Flattered crimes of a licentious age, bie gt? 
ſchmeichelten Berbreden eines aus ſchweife nden 
Zeitaitero. 3) durch Erweckung angenehmer 
Empfindungen und Rocfetiengen femme, A 
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harmony, that pleasingly fills the ears and flat- 
ters them, eine Harmonie, weldye angenehm bie 
Ohren füllt und ihnen fhmeichelt; A flattering 
discourse, eine —58—— Rebe ; A flattering 
speech, Sdhmeihelveden, 

FLATTERER, flit‘tdy-rdr, s. ber Schmeich⸗ 
ler (am häuftaften im üblen Geritande), : 

FLATTERINGLY , flätztär-Ing-1, adv. 
—— auf cine ſchmeichelnde, angeneh⸗ 
me Art. 

FLATTERY, flätttär-$, s. 1) (dad Geomeis 
Gein, die Gewohnheit, da man fchmeichelt) bie 
Schmeidelei. 2) (dasjenige, womit man ſchmei · 
delt; bie Schmeichelei. He docs me double wrong, 
that wounds me with the flatteries of his tongue, 
ber frintt mich boppelt jegt, ber mit ber Zunge 
Schme icheln mid verlegt. Syn. V. Obsequious- 


nicest. 

FLATIING, flatting, [v. to flat] 4 das 
Plätten. 

Frartinc-nammen, flättting-häm-mär, s. (ein 
Glatthammer, um etwas fach zu fchlagen und zu 
glicten) ber Dlattbammer, 

Fiarrinc-mite , flit-tlog-mill , +. die Platt: 
mile, Didttmible (ein Triebwerk mit zwel Ais 
lernen Walzen, zwiſchen welchen ber Gold and 
Gilberdrabt su Lahn geviatter wird), 

FLATTISH, fldttush , adj. etwas platt oder 
u Of a — shape, von einer etwas flachen 

orm. ° 

FLATULENCY, fliv:d-lha-sé, i, flatus] s. 
die Blähung, Windfucht. Fig. The natural — 
of that airy scheme of notions, bie natürliche 
Richtigkeit, Windigkeit jener tuftigen Darftei- 


lung ber Begriffe. 
FLATULENT » Mtızä-lenı, adj. blähend. 
Pease are —, Erbfen bläben. Fig. — writers, 


ſchwülſtige Schriftſteller A — vanity, eine nich⸗ 
tige, windige Eitelkeit. 

FLATUOSITY, fidt-d-s6-18, 5. bie Winde 
ucht. 

FLATUOUS, flivd-ds, adj. blähenb. 
FLATUS, Adlıds, [lat.] s. 1) bie Blähung, 
tie Winde, 2) der Daud, Windftoß. 

FLAT WISE, fläutwlıe, [v. flat] adv. platt, 
flach (tiegen e). 

ToFLAUNT, fldot, [zu Flitter, Mauer, 
finder gehörig] vn. 1) ſich aufblähen, ftolziren. 
2) prunfen, prangen, A flaunting woman, eine . 
den Pug liebende Frau; You flaunt about the 
Streets in your new oat Ha iby ſtolziret durch die 
Straßen in eurem neuen ea s A flaunting 
suit of clothes, ein prunfender Anzug; — it out, 
einpruntended Ausfehen bis ans Ende behaupten. 

FLAUNT, s. 1) ber Prun€, das eitle Ges 
pränge. 2) der Staat, Pug. Should Tin these 
my. borrow'd flaunts behold the sternness of his 
ro, wile ertriig’ id) felbft in biefem —* 

orgten Putze die Strenge ſeiner Gegenwart 

FLAVOUR, Ua-vde, [andere Form vom tat, 
fragror, i. e. fragrantia] s. 1) der Wohlgeruch. 
2)die SHhmackhaftigteit, ber Wohlſchmack, Wohl⸗ 
geſchmack. 

FLAVOURED, flätvärd, adj. ſchmackhaft. - 

FLAVOUROUS, MAtvar-ds , adj. 1) woble 
riechend. Ibomngeobett. 

laa S, tlktvds, [lat, flavus] adj. bods 
gelb, 

FLAW, üdw, [zum lat. hg oe u. Flecken 
gehörig, u, verw. mit dem isl. flagan, flag, pico] 
s. | 1) ber Sturm, Windfturm, GSturmivind, 
The winter’s—, ber Winterfturm; Like a great 
sea-mark, standing every —, einem boben Leucht ⸗ 
thurme gleih, jedem Sturme trohend. Fig. 
As flaws congealed in the spring of day, wie 
eif’ge Winde beim Beginn bes Tages. +2) (eine 
febr beitige Bewegung, beionders fofern fie mit 
lautem Getoſe verbunden it) ber Sturm, The 
fury of this mad-bred —, die Wuth diefeé tolls 
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erzeugten Sturmes, Fig. Oh, these flaws and 
starts, impostors to true fear, 0 foldhe Schauer, 
fold re bie Betrüger wahrer Furdt. 
3) ber Brug, Sprung , Rip. A vessel without 
any —, ein Gef A ohne Sprung; — in piece 
of timber, die Wahnkante an einem Stüde 
Bauboly; Flaws in a diamond, Rige oder Riffe 
in einem Demante; — in a precionsstone, ber 
Bieden in einem Ebdelfteine; — at the roor of 
the nails, bie Nagelmurzel, der Neibnagel, 
Nietnagel; A skin that has no flaws, eine glatte 
‚Haut. fig. Their judgment has found a — in 
what the generality of mankind admires, ihre 
Sdharffinn hat einen Febler ober Mangel in bem 
entdeckt, was allgemein bewunbert with; —in 
adeed, die Nuuität in einer Urkunde, 

To FLAW, ». a. rigen, * ober riſſig 
machen. The cup was flawed, der Becher hatte 
Sprünge, Fig. But his tlawed heart, aber fein 
bia ney Here; France has flawed the league, 

rantreid) hat ben Bund gebrochen (in diefem lege 
teren Ginne veraltet). 

FLAWLESS, fldw‘lés, adj. feine Bride, 
Riffe habend; (vom Holye) nlät wabnfantig. 
Fig. And more — shines, und reiner, mafels 
toler fcheinet, 


FLAWN, fldwn, [ftj, flan, $laden] s. ber 
Glaben, Auflauf, Kajefladen, Käfekuden. 

To FLAWTER, üäw:tär, (frz. flawer{ v. a. 
abſchaden ome — 

FLAWY, tläw2&, [von mf df brüdig, 
rigig, riſſigz (vom Hole) wah andlg. 

FLAX, tläks, IFlachs, frz. filasse] s. 1) 
(die zum Evinnen gubereiteren feinen umd ferten jue 
fammenbangenden Safern des Leines) ber Flachs. 
2) (auch die Pilanze selon, woraus der Flachs zur 
beveiter wird) ber Sein, Flachs. To dress —, 
Flachs hechein. 

Fiarcome, fldkstkim, s. dle Flachshechel. 

‚ a flakes! drés-sir, 9. det Flachs⸗ 
edler. 

Fraxrinca, flikstfinch, 

Fraxrunce, —— # bet Hanſuns · 

Fuaxween , fldkstwédd, s. das Flachskraut, 
Leinkraut. 

Frat-wencn, ldkstwinoh, ». die niebre ober 
gemeine Magd, 

FLAXEN, fläktsa, [Fld fon) adj. (aus Sladıs 
verfertigt) flächfen, — thread, ber flähfene Fa⸗ 
den, Fig. — hair, das Flachshaar; A— long 
wig, eine lange blonde Perrüde, 

FLAXY, täkisö, ady. lichtgelb, blond. 

To FLAY, flä, [plokfw] v. a. finden (einen 
Hafen g). — any one alive, einen lebendig ſchin⸗ 
ben; A flaying-house, eine Shinderet, Abs 
bederei. + Prov. — the fox, fid übergeben, 2) 
(überb.) ber Haut oder Oberfläche berauben. 

FLAYER, flä:ör, s. der Shinder, Abdeder. 
Prov, Every fox must pay his own skin to the 
—, jeder muß feine eigne Haut zu Markte tras 


en. 

FLEA, flé, [§lob, frz. puce, lat. pulex] 
s. ber Floh. To catch a—, einen Floh fangen. 
Prov, ‘Vo have a — in one's ear, einen Floh im 
Ohre haben (unrupig ſeyn über etwas, was man 
gehört hat). 

Freanase, NE: bane, s. das Fl5pfraut, der 
Blöbpfeffer. : 
Fıeasir , é:bit, adj. fledig, getiegert (von 
ne, fletbt 
LEAB:TE, “bite, — 
Flxanixixc, ilé:bl-tng, #. 1) dee Fiohbiß, 
Biopftich, Fig. A gout, a colic are hut flea- 
ites to the pains of the soul, die Gicht, eine 
Kotik find nur Kleine Uebel im Vergleiche mir den 
Schmerzen der Seele, 2) (der dadurch hervorge: 
bradıte rothe Glee) ber Flohſtich. +3) Leg. die 
Ehrenihramme, 
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hoger 2) F —* pe IE Fld hen 
eſtochen. ig. gemein, ver: + 
® Frieawort, an, V. Fleabane, 

To FLEA, v. a. flohen, flöben. She fleas 
herself every evening , fie floht fic) jeden Abend. 

FLEAK, fitke, fiat. floccus, V. flake] s. bie 
lode, der Faden. 

il FLEAK, liet. fleke] s. bie Flechte, Hirde. 

LEAM, fléme, llandſchaſti. $leim, Flame 
Fliedme, Flete, Fliete, aus Gusporsnor| 
5 ee Werteug sum Blutlafien) die Fliete, das 

eljen. 

o FLECK, Mak, [flede, besflede, Fle df] 
v. a. fledig ober bunt maden, aa 

To FLECKER, fliktdr, V. To Fleck. 

FLECTION, fläk:shän, | fat, flecto] s. V. 
Flexion. 

FLECTOR, ülöktıdr, V. Flexor. 

FLED, flöd, praet. u, part. d, To Floe (und 
nit von to fly). 

To FLEDGE, flédje, [verw. mit ee 
v. a. befiedern, Not yet fledged enough, no 
nicht fliigge. 

FLEDGE, adj. gefiedert , fliigge. 

To FLEE’, fl, {{liebe} pract. und part. 
fled. v. n. fliehen (vor der Gefahr 2). Macduff is 
fled to England, Macduff floh nad England, 
(Man hat fi in Ache zu nehmen, das Beitiwort to flee 
fliehen nicht mit to fly fliegen zu verwechreln, 
wie man ed oft ſelbſt bei vorgüglichen Schrirtfiellern 
findet.) 

FLEECE, fidése, [$lie$, lat. vellus] s. (die 
don einem Echafe abaefchorne Wolle; auch ein Gell, 
worauf die Bolle noch befindlich it, befonderd ein 
wollige Set) bas ließ. Weare the Jasons, we 
have won the —, wir find bie Jaſons, die das 
Fics gewonnen; And do not sheerithe fleeces 

atT graze, und ſchere nicht bie Fliefe, bie id 
weibe; The order of the golden —, ber Orben 
des golbnen Fließes. 

To FLEECE, v. a. 1) fheren (Gaafe\. Fig. 
— the people, bas Bol fcheren (e8 drücen, plünı 
dern). 2) wie mit weißer Wolle ober einem ließe 
überbreiten, überziehen (im blldi. Sinne). A 
sober calm fleeces unbounded ether, eine rubige _ 
Stille Überzieht gleich einem Fliefie ben grenjen= 
lofen Aether. ; . 

FLEECED, Ast, adj. Fließe habend, wollig. 

FLEECER , fidésetir, s. (ein Menich, welder 
andre beunruhigt, wlagt, plimdert) ber Scherer, 

FLEECY, fittsé, adj. mit einem ließe bee 
bedt, wollig. A —flock, eine Schafberde. Fig. 
To — star, bis zum fliefbebedten-Sterne ; 


‚The east, ber bleiche Often; They roll ıheir 


— world along, fie rollen ihre flodige Welt da⸗ 
bin. 

To FLEER, flr, [iél. flyra, pivegd@, der. 
mit a L v. n. 1) fpotten (über einen, et 
was), Hohn fpredhen (einem). A fleering fellow, 
ein Spötter, Spottvogel; — and scorn at our 
solemnity, au Hohn und Saimpfe gegen unfer 
Geh. 2) Hobnlachen, hohnlächeln (über einen, 
etwas). How they fleer upon every man 
meet, wie fie über Jeden hobaladseln , bem fie 
begegnen. 

IL v.a. höhnen, verfpotten. 

FLEER, s. 1) ber Spott, bie Höbmung, Vers 
—2 2) eine verſtellte ober ſpoͤttiſche Höf⸗ 
lichkeit. 

FLEERER, fllértar,s. ber Spotter; Schmeich⸗ 

T. - 


FLEET, flddt, [Flotte, fry, Motte] s. bie 
Glotte. To fit outa—., eine Flotte ausräften; 
A — of men of war, eine Mriegéflofte; A — of 
merchant-men , eine Kauffarteiflotte. 

To FLEET, Lv. n. flott ſeyn, ſchwimmen. 

U. +. a. flott oder beweglich machen, (Zreior.) 
— acable, ein Tafel verfahren (die obern und 
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untern lode einer Talie cined Takes oder einer 
Gien, wenn fie jufammenfoien und nicht groraucht 
werben fönnen, von einander bringen); — shrouds 
die Wandtaue umbinden (fie anders binden). 

FLEET, [auch fleot oder flor; angelf. fleot] 
s. die Bat, Bucht. 

FLEET, [Fletb] +. der Waffergraben, das 
Fleth, die Flethe (daber die Benennungen—-street, 
— -prison in Eondon). 

To FLEET, [V. to flit] I. v. a. ſſich leichtſin ⸗ 
nig Gin und her bewegen) flattern. — from place 
to place, von einem Orte zum andern flattern, 

. wv. a. leicht binbringen, verleben (die Zeit). 

FLEET, adj. 1) fchnell, leicht, flühtig. — 
sp: ſchnellfüßige Hunde; The fleetest horses 
in England, die flühtigften Pferde in Engtand; 
Fleeter than the wind, ſchneller alé ber Wind. 
|| 2) a) leicht, oberflächlich (einen Acher pRügen ge). 
b) leicht = nur oberflählich fruchtbar. 

Fxrroor, flltıfät, adj. ſchnellfußig, leichte 


To FLEET, [u. fly. ftiehe, wall, Mo] v. n. 
flieben, babin eiten. Fig. Fleeting joys, fluids 
tige ober vergängliche Freuben; A fleeting form 
eine vergängliche Geftalt; Calls my fleeting soul 
away, tuft meine fliebende Seele hinweg. 

To FLEET, [norbd. flöte, flöße, Klott] 
v. a. flöten, rahmen, abrabmen (die mild). 
Fleeting-dish , ber Rahmiöffel. Fig. He fleeted 
off the cream of the king’s manors, er [höpfte 
ben nee von bed Königs andgiitern ab. 

FLEETLY, fldee-lé, ado.teicht, ſchnell, flüchtig. 

FLEETNESS, flutnis, +. die Leichtigkeit, 
Schnelligkeit. Fig. The — of time, die Flüchtig⸗ 
teit ber Zeit. 

FLEGM, flim, V. Phlegm. 

FLEMING, flimting, s. ber Fläminger, 
Flammãnder, Nicdertdnder. 

FLEMISH, flämtich, adj, flämiſch, flanbrifch, 
+ Fig. — account, eine ſchlechte Rechnung. 

FLESH, flésh, [$leifh, Leit] s. 1) das 
Fleiſch. a) (alte weiche, aber fefte Theile der rhierie 
fen Korver, . Raw —, das lebendige ober gefunde 
Fleifh; Dead —, bag tobte, eritorbene Fleiſch; 
To gather —, zu Fleiſche kommen, fleifchig oder 
fett werden; To pick the — off, vom §leifde ents 
blößen, abfleifhen. Fig. A great lump of —, 
(ein Reirchiger, dicter Menſch) der Fleifchllumpen, 
die Fleifchmaffe, b) (in engerer Bedeut., die Muse 
feltgeite der thicrifthen Körper, jum Unterſchlede 
vom Fette und andern weichen Theilen ; befonderd 
das Fleiſch der Saugethiere und Vögel, jum neers 
ſchiede vom Fleiſche der Fiſcht und anderer Waters 
thiere’. A great — -eater, ein großer Fleiſch⸗ 
effer. Prov, — and fell, Haut und Haar; Young 
— and old fish, junges Fleifd und alte Fifche 5 
He is neither fish, —, nor good red herring, et 
ift weder Fiſch noch Fleifch, weber Ealt nod warm 
ift zu gar nichts zu brauchen. Syn. V. Meat. 2) 
Fig.bas Fletſch. a) (der Korver, der Geib des Men 
fGen und in weiterer Bedeut, Menſchen und Thiere 
Aberbauer), To take —, Fleiſch (Mensch) werbenz 
God made — , ber eingefleifchte (mensch gewor · 
dene) Bott; Let not cur hand be upon him; for 
he is our — (f, Sarift , daß fich unfre Hände 
nicht an ihm vergreifen, denn er iſt unfer Fleifch 
(unfer naher Verwandter), Prov, To go the wa 
ofall—, ten Weg alles Fleifches geben ( din f 
b) (der ſinaliche Theil des Menschen, feine Begier: 
den und üne). The pleasures of the —, die 
fleiſchlichen Lüfte; The thorn in the —, bie Ans 
triebe bes Fleiſches. c) (der äuertiche oder wört« 
lide Einn einer Gorichrifty, eine im heitinen Paur 
latt oft vorfommende Bedeutung), Ye judge after 
~ the — (6. Schrift), ihr richtet nach bem Fleiſch. 

Fussurzors, fléshtbréth, s. die Fleiſchörühe. 

rresenmesm, föshtbräsh, s. die Reibes oder 
Frottirbirfte, 
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Fırsncorora , flösh:käl-ür, s. bie Fleiſchfarbe 
(die rothe Garbe des Fleiſchet. 

Fızsuvar, flash-d4, s. (ein Tag, an welchem 
Steifchfpeifen gege ſen werden oder gegeifen werden 
bürfen) ber Fleiſchtag. 

Fussu-pevouning, tläshide-vöär-Ing, adj. 
Reifchfeeffend. 

Fussunter, Mdshidi-At, s. die Fleifchkoft. 
— dshtfll,s. bie Flleiſchfuege, Schmeiß⸗ 

e. 

RE fl@shthddk, s. 1) (ein Gifen mit 
frummen Zacen , welchet an der Decke beſeſtiget 
wird, um Gleich daran aufsuhängen) der Fleifchs 
haken. 2) (eine eiferne Gabel, das gefochte Fleisch 
aus dem Topfe zu beben) bie Breifägeke, 

Fırsumzar, ilöshimdte, s. die Fleiſch wi 

Fıssumoncen, flöshimäng- gtr, 5.1) det Fleiſch⸗ 
händler, +2) Dy der Kuppler, 

Fıssuror, pdt, s. ber Fleifchtopf. 

Firsnquane, tlish+kwike, s. (eine ſchneli vorũber · 
gehende jitternde Bewegung der Haut, die man bei 
einem plöglichen Aufalle der Katte, bei einem hoben 
Grade des Screens, Abſcheues g empfinder) ber 
Schauer, 7 

Fissu-sioe, fitshtside, s. (oti Sederbereit., die 
inwendige Seite eines Felles oder Leders, weldhe auf 
dem Fleiſche geweien it) dle Fleifchfeite, Aasfeite. 

To FLESH, v.a. 1) (gteicofam mit Fteifch) mds 
ften, fättigen, And the wild dog shall flesh bis 
tooth in every inaoceat, und ber wilde Hund 
wird feinen Jahn an . Unjchuld weiden; And 
this night he fleshes his will in the spoil of her 
honour, und heute Nacht fättiget er feine Bes 
gierde im Raube ihrer Ehre, 2) (Ileichſam an 
Slelſch gewohnen, wie Hunde und Falten durch 
Ueberlafung ded erfien Fanges, und daher) einfübs 
ten, einwetben. Full bravely hast thou flesh’d 
i maiden sword, wader haft du bein jungs 
fraͤulich Schwert eingeweiht; But old ph ne 
tlesh’d in the spoils of Germany and France, 
aber alte Krieger, abgehärtet in den Plünder 
tungen Deutjdlands und Franfreids ; He had 
fleshed them in cruelty, er hatte fie an Graus 
ee gewöhnt; Fleshed in malice, gegen 

osheit verbartet, 3) (bei Gerdern) fleifchen, 
ausfleiſchen, abfleifhen. — a hide, cin Fell ab⸗ 
fleiihen (das an der innern Seite deſſelben noch 
befindliche Fleiſch abſchaben) ; — the hices, bie 
Felle fleifhen, mit bem Fleifcheifen ausfleifchen 
(fie auf der innern Seite von den daran nod befind+ 
lichen Fleiſchtheilen reinigen). 

\| FLESHER , fléshtdr, [Bleifher] s. der 


Fleiſcher, Megger. 

F surure flash‘fal, adj. fleifdig, fett, 
woblbeleibt. 

LESHINESS, fitsht2-nés, s. die Fettigkeit, 

Woblbeleibtheit. 

FLESHLESS, flash¢lts, adj. fleifhlos, ent: 
fleifht. — bones, entfleifdte Knochen, 

FLESHLINESS, tléshtlé-nés, s. 4) V. Car- 
—— 2) Lig. die Fleiſchlichkeit, ſleiſchliche 

u 


FLESHLING, fläshtllog, [$leifhsling] 
s. ber —— 

FLESHLY , tlt, [fleifhlid] ady. 1) 
(leibligh » körperlich) fleifchlih, When our minds 
Shall be freed from their — bondage, wenn 
unfre Geelen von ihren fleifhlihen Banden 
befreit fegn werden. 2) (finnti®, im Genenjape 
des Geifigen und Vernunftigen) fleiſchlich. — 
pleasures , fleifchliche Lüfte. 3) (Gteifeh babend, 
aus Fleiſch beitehend) fleifchia. 

FLESHMENT, iléshtmént, [von flesh] s. der 
Uebermuth (ungebr,) 

FLESHY, flésh+d, [fleifhig] adj. 1) (Steirch 
habend, aus Sleifch beitehend) fleifhig. ‘Phe — 

ts, die fletfdhigen Theile; The — part of fish, 
as Fleiſch der Fifche; The Ethiops are — and 
plump, die Aethiopier find fleifhig und wohlbe⸗ 


- 
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leibt; — fruits, fleifchi eiche, fafti te. 
ig. A = pd an nag Sr = = — 


Fig. 
2) ftocvertich lelblich) fleif . 

FLET, fiét, part st ye To Fleet, abs 
gerahmt. — milk, abgerahmte Mitch. 

To FLETCH, fish, [fr3. fläche] via. (einen 
Breit) befedern (unaebr.). 

FLETCHER, fläwhiär, s. ber Berfertiger 
von Pfeilenz; Bogner oder Bogener. 

FLEUR oe Lis, [fr3.] V. Flower de Luce. 

FLEW, fli, praet. von To Fly. 

FLEW, [ju feddw gehörig] s. das Fifhgarn, 
i 

FLEW, [zu Lippe, nieberf, Flabbe ges 
börig] s. (arone unformliche Gippen, befonders die 
herabhangenden Lippen weitmanliger Hunde) bie 
Lefzen. 

FLEWED, fiäde, Fig. große Leſzen habend, 
———— My hownds are bred of the Spar- 
tan kind, so flew'd ¢, aud meine Hunde find 
aus Sparta’s Zucht, fo langſchnäuziger · 

FLEXANIMOUS, fltks-Anté-ra ‚ {lat. fle- 
xanimus] adj. das Gemüt lenfend, rührend, 

FLEXIBILITY , fléks-¢-bilké-14, (fat, flecto] 
5.1) die Biegfamfeit, Beugfamecit (eine? Kore 
vers), 2) Fig. die Biegfamteit, Lentfamkeit 
Nacgiebigkeit. 

FLEXIBLE, fléksté-bl, adj. biegfam (von 
einem Rohre 2), A — stalk, ein biegfamer 
Stengel. Fig. And no ways — to the will of 
the people, und unfähig fi bem Willen bes 
Volkes zu fügen; In the tender and — years 
of life, im zarten und Ienkfamen Alter bes Lez 
bens; This was a principle more — to their 
—— dleß war ein Grundfag, geeigneter 

hre Abfichten zu begünftigen, ber beifer zu ih⸗ 
ten Abfihten pafite. Arn, V. Ductile. 
‘ BERATEN » Hbksté-bl-nés, V. Fleri- 
ility. 

FLENILE, flökstil, adj. biegfam, beugfam, 
Fig. The — wave, die nachgiebige Welle, 

FLEXION, tlök:shän, s. 1) bad Biegen, bie 
Biegung, Beuguna, Fig. A — of the eye 
aside, der Seitenblick. 2) (die aebogene oder 
trumme Richtung einer Gade) die Biegung. 

FLEXOR, tléks+ér, [lat] s. (Seraliederungäf., 
ein Mustel, mittelt deſſen cin Glied gebeugt wird) 
ber Beuger. ‘ 

FLEXUOUS, fläktshü-üs, adj. gebogen, fich 
windend, — rivulets, fdjlingelnde Bädlein, 
Fig. The — buming of flames, bie zitternde 
Flamme. 

FLEXURE, flökishäre, s. 1) das Biegen, 
bie Biegung, Beugung. 2) (die acbogene over 
frumme Richtung einer Gade) die Biegung (der 
Gelenfe ¢. 3) (dee gebogene Theil) dee Bug. 
4) — kriechende Hoͤflichteit, Kriecherei 
(ungebr.). 

FLICK, Alk, [nebft flitch, flog, sum niederf, 
Fliede, lat. fligo, flictus] s. V. Mitch. 

To FLICKER, fliktär, [zu vo flutter gehörig] 
v. a. (ſch in der Luft bine und Gerbewegen) flats 
tern. And flick’ring on her nest, und flatternd 
auf ihrem Nefte; ry flickering light, ein flake 
Eerndes Lit. Frg. Her flickering eye, ihr uns 
ftätes Auge; The flickering wave, bie rege 
Wore; Ao old dizard —— after a lust 
maid, ein alter Schwindelkopf, der einem bids 
benden Mädchen nachwackelt. 

FLICKERMOUSE, fllk2är-mödse, V. Flin- 
dermouse, 

FLIER, flitär, [p. Ay] s. 1) ber Rlichende, 
Flüdtling. 2) der Theil einer Maſchine, weis 

er den aleihmäßigen Gang derſelben bewirkt, 
die Unrube, ber Schweber, das Schwungrad. 
The — of a jack, das Schwungrad am Bras 
tenwender. Fig. He is a high- — at all games, 
er ift linke und rechts, ift zu allem zu gebraus 
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chen. 3) (eine Zrevpe, welche augerhath am Haufe 

unter freiem Hintmel angebradht it) bie Freitreppe. 
FLIGHT, fllte, [fliehe, flidte, Flucht 

4. bie Flucht. To save one's self by —, ſich b 

bie Fludt vettens To put to—, verfheuchen, 


ween. 

. FLIGHT, [gu fliege, Flug gehörig] +. 
1) (die Handlung und der Builand, da ein Thier 
oder Körper fliegt) ber Flug. Swift of —, ſchnel⸗ 
len Fluges. 2) Fig. der Klug, —— The 
— of ambition, der Flug bes Ehrgeizes The 
highest — of folly, der hödfte Grad von Bers 
ittheit. 3) (mas infammen Aieget) ber Flug. A— 
of doves (pigeons), swallows, wasps, woodcoc 
ein Flug rouben; Schwalben, ein Schwarm 
Wespen, eine Kluppe Sdhnepfen; A — of 
arrows, ein Hagel von Dfeilen; At the first — 
of musket-balls, bei ber erften Salve ber Musa 
teten. Fig. I shot his fellow of the self-same 
—, the self-same way, ich [hof feinen Bru⸗ 
der von gleihem Schlag, ben gleihen Weg. 4) 
(die Zeit des liegend gewiter Wögel) ber Flug, 
— time, bie Flugzeit, Streidyeit. 5) (in em 
gerer Bedeutung, die gu einer Yahréieit ausges 
briiteten Bögel) die Brut. Lhe harvest — of 
pigeons, die Herbftbrut Tauben. 6) (der durch · 
flogene Raum) der Flug. 7) [mittellat. flecta] 
ein langer, ſtark gefieberter Pfeil. 8) (oormagts 
eine Beluftiaung mit folden Pfeiten zu fchiehen) 
ber Pfeilfhuß, And challenged Cupid at the 
— und foderte Gupibo po einen Pfeilſchuß 
beraus, 

Fitctt-suor, Altesshböt, s. (die Weite oder 
Entfernung, bis ju welder ein Bogen trägt) ber 
Bogenfhuf. 

FLIGHTINESS, filte‘d-nés, ». die Flüchtig⸗ 
keit, Wildheit (neues W.). 

FLIGHTY, flit, adj. 1) flüchtig, ſchnell. 
The — purpose, det ſchnelle Vorfag. 2) wild, 
phantaftiich, 

FLIMFLAM, film‘fiim, V. Flam. 

FLIMSINESS, ülm!zd-nds, s. das dünne, 
leichte Gewebe (im Gitdt. Ginne), 

FLIMSY,, filme, [verfegt aus Glm?] adj. 
nicht dicht, ſchwach, dann, weid, — swf, ein 
weicher Stoff. Fig. A — writer, ein geiftlofer 
Säriftfteller. Syn. V. Nugatory. 

To FLINCH, illnsh , {zu flee u, fling gehörig] 
vn. 1) Ciheus furdtiam) zurüdmeihen, ſich 
zurüdziehen. — from the Gght, bem Gefechte 
ausweichen; — from an undertaking, ein tins 
ternehmen aufgeben, von einem Unternehmen 
abftehen; — from duty, feine Pflicht verfäumenz 
— in word, fein Wort nicht halten; Never 
flinch, gib niemablé nad), 2)(ungebr.) feinen Ends 
zweck nicht erreichen (nicht reußiren). If I break 
time, or flinch in property of what I spoke, 
unpitied let me die, halt ich nicht bie Beit, 
miflingt das Werk, das ich verfproden, fo 
laßt mich unbebauert fterben. 

FLINCHER, flinshtdr, s. einer, ber fich (ſcheu 
oder furtbtfam) von etwas zurüdieht, Flinchers 
from the faith, die Wankelmüthigen im Glaus 
ben; You shall not find us flinchers, ihr wer: 
det und nicht muthlog ober abtrünnig finden. 

FLANDERMOUSE, fllad!är-möäse, [verd, 
von flickermouse od, flinermouse] 5. die Fler 
bermaus, 

FLINDERS, Alnd:drs, IFlinter, Flune 
ter, Flitter) pl. die Stüdhen von etwas 
Serbrochenem. All to —, ganz in Stüden. 

To FLING, Bing. (verw. mit flee und fly, 
ial. tleiga, goth. flinga} praet. flung 3 part. 
flung od. flong. I. v. a. werfen, fdjleudern, — 
a dart, einen Pfeil fchleubern. Fig. When he, 
like Jove, his lightning flung, als er, wie Jus 

ter, jeinen Bliß fchleuberte ; The sun flings 

ts beams, die Sonne fchießt ihre Strablen 
“Lis fate that flings the dice, nas Shiefal i 
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ed, welded bie Würfel wirft; Into baseness 
Hong, in Riebrigleit geworfen, 

To Futxc awar, wegwerfen. Fig. — one's 
money, fein Gelb wegwerfen, verfchleudern; 
— ambition , ben Ehrgeiz fahren laſſen. 

To Fuse vows, nieberwerfen. Fig. — one's 
life, feine Gefundheit zerſtoͤren. 
fa To Func orr, (bei Zägern) abbringen, irre 

ren. 

‘o Fuse ovr, auswerfen. Fig. — to any 
one, einem vor die Augen rüdenz; — a paper to 
the public, eine Schrift im Yublifum verbreiten. 

0 Fuxe ve, wegwerfen. Fig. He flung up 
all-at once, er ließ alles fahren, 

IL vn fid) mit Heftigteit bewegen; (von 
Pferden) fpringen, ſchlagen. — out, ausſchla⸗ 
gen (von Pferden). — at any one, nad einem 
werfen, über einen berfallen, ibm einen Dieb, 
Stich verfegen; Fig. ibm Stihelreden fagen, 

To Func awar, ſich zutückziehen. 

FLING, s. 1) ber Burf, Schlag, — of a 
horse, ber Schlag von einem Pferde, 2) Fig. 
bie Stidyelrebe, Spöttelei, der Spott, Every 
one has a — at him, ein jeder hängt ihm 
etwas an; Else I would have a — at Win- 
—— ſonſt Hätte ih einen Strauß mit Wins 

efter, 

FLINGER, fling+ dr, s. einer, ber wirft; 
Fig. ber Stihler, Spotter. & 

LINT, fllor, (lint, Fling, ſez. flin, 
alivOos] 4. 1) ber Seuerftein, Kiefel, u — 
A heart of —, ein Felfenherj. Prov. He c 
— out of a —, er koͤnnte Del aus einem 

felfteine preffen (den Geijigten etwas abpress 
fen); She would skin a —, fie fénnte einem 
Haare aus der flachen Hand ziehen (fie fmauierr 
5 Be 2) pl. ein aus Kiefel verfertigtes 


Furstorass, fllntglis, s. das Flintglas. 
Pristieaat, flint. Arty j adj. harther⸗ 


Futntneanten, Mlot-hirttid 
aig, graufam. 
Frintwane, filnttwhre, s. bad englifhe Steins 
zeug, Steingut. 

FLINTY, flint’, ad 1) aus Kiefelfteinen 
gemacht, beftebend, Eiefelbart. The — rock, 
ber Riefelfelfen. Fig. — hearts, Felfenherzen. 
2) viele Kiefel enthaltend, 

+ FLIP, Alp, [verw. mit tap hig Re (bef. 
bei Seeleuten) ein Getränt aus Bier, annts 
wein und Bucer beftehend. 

FLIPPANCY, fiip-pdn-sé . s. bie Sebhaftigs 
keit, Gefpradigteit, Geſchwaͤtzigkeit. 

FLIPPANT, filp:pint, [mohl mit &ippe, 
Labbe, plapern vermw.) adj. 1) flint, furs 
tia (nue vom Spreden). A — tongue, eine ges 
täufige Bunge. 2) leichtfertig, fhalthaft. A — 
discourse, lofe Reben. 

FLIPPANTLY, fliptpdnt-lé, adv. gefhwäzs 
jig, auf eine jhwashafte Art, . 

To FLIRT, flart, (angelf. fleard, verm, mit 
to fleer] I. v. a. 1) (mit Anwendung der Schnell» 
kraft fortbewegen) ſchnellen (einem cin Brodfilgets 
chen an den Kopfp). Fig. And flirts out what he 
lists, und plast mit bem heraus was er erbordt; 
A flirted fool , ein gefoppter Narr. 2) (überb.) 
mit Schnelligkeit beivegen, She flirts her fan, fie 
fpielt mit ihrem Rader. R 

I. v. n. 4) bin und ber laufen, unfät und 
flatterhaft feygn. 2) Fig. (neue Bedeu.) fid 
flatterhaft, leidjtfinnig benehmen, coquettiren. 
ry ſticheln, fpöttein, — ar any one, auf einen ſti⸗ 

ein, : 

FLINT, I. 2. 4) eine (nelle Bewegung, ber 
Starker, Streih. 2) Fig. a) ber ſcherzhafte 
Streich, Scherz. b) die Stidelei, der Stich. 
3) (Flirt den] die flatterhafte ober loſe Dirne, 
apa. : 

‚adj. muthwillig, lofe, V. Gill. 
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FLIRTATION, flir-tisshdn, s. 4) (bei Sram 
enzinmern) eine ſchnelle lebhafte Bewegung. 2) 
bie Liebestänbelel, 3) (der Wunſch, die Aufmerks 
famteit auf fic zu slehen) das Goquettiren, * Pläne 


fein. 

ToFLIT, flit, [fo wie to fleet u, to flutter, 
flattere, ſchweiz. flodere, altd. flatte} I. 
n. 1) flattern, — in air, in der Luft flattern. 
Fig. A —— dispoxition, eine Anlage gut 

latterbaftigteit. 2) fliehen, entfliehen, || 3) 

von einem Orte zum andern begeben, wane 
bern, — out of one body into another, aué ei⸗ 
nem Körper in ben andern wandern, 

Il. #. a.1) von feiner Stelle entfernen, weg⸗ 


Gaffen. 2) Fig. aus dem Befite treiben, des 
ie Dun 
LIT, adj. ſchnell, flint, geſchwind. 

LITCH, fiftsh, [V. flick, verm. mit bem 
fra. fläche, Flitſch, Flip] +. — of bacon, 
die Spedieite, 

FLITTER, fllurdr, [ju Flittec, Flinter, 
Flunder gehörig] s. ber Haver, Kappen. A 
coat worn to flitters, einganz abgetragener Rock, 

Frirreamouss, fHe-tde-m dsc, s. die Fledere 
maus. 

To FLITTER, [flittre, flattre].v. =. 
flattern (im bitdt, Sinne). 

FLITTINESS , fllttté-nds, s. die Flatterhafs 
tigkeit (unferer Denkungtart te : 

FLITTING , flitting « s. 1) [angelf, aid 
ber Fehler, das Berfehen, Vergeben. $2) [v. flic 
ber Ausgang (aus einem Orte in den andern, dar 
ber gleihfam) Prov. Two flict are as 
as one fire, zweimahl ausziehen ift fo [hlimm 
alé einmahl abbrennen. 

er flirt, adj. unftat, 

LIX, filks, [andere Form von flax] s. bas 
weiche Haar, ber Flaum, : 

Futxwoon, fllks:wäd, s. bas Gopbienfraut. 


FLIX , [verdorb. von flux] s. der Durchfall, 
baé Abweichen, 7 
er {1d , [angelf. fla] s. der Pfeil. 
o FLOAT, file, [flöße, Bloß, fra. 


flotte, flottage) I. v. n. flößen, ſchwimmen. A 
floating bridge, eine Sdhijforiide. Fig. Monsters 
that float in air, Ungeheuer, welche in der 
Gwimmen; They float upon the wind, fie 
rar auf dem Winde; A floating rumour, 
ein umlaufendes Gerücht; A — capital, ein im 
umlaufe erhaltenes Gapital. 

U.». a. 1) flögen, Floated wood, geflößtes 
Holy, Flöähet;. 2) Überfciwenmen. Proud Pao- 
tolas floats the fruitful lands, ber ftolze Pactolus 
überfchwemmt bie fruchtbaren Felder. 

FLOAT, s. 1) die Glut (ungebr.). 2) (überh.) 
ein gum Schwimmen zůgerichtetes ober geforms 
tes Ding. A — of wood, bie Flöße, das Flos 
A- —, ſchwimmend, flott; Toset a- —, wieder 
flott madjen (ein gercheitertet Schif). 3) (in ems 
gerer Gedzut.) ber Kork (an einer Angelſchnur). 
+4) bas Richtſcheit. 5) die Welle, Woge. 

Froat-noanns, flöteibörds, s. pl. bie Schaus 

ein eines Mühlrades. 

f a ee CO s. bad Holzſloß. 

FLOATAGES, flitesajes, [frs. f —— fi. 
(aud Plottings) alles was auf bem Waſſer 
ſchwimmt (der Schaum ge). . 

FLOATER, flitetdr, s. ber Schwimmer ober 
Segler. ; 

FLOATSAM, V. Flotsam. 
FLOATY, fldtt4, adj. fhwimmend, flott. 
FLOCK, flök, [mall. Hoccio] s. 1) (eine 
Mtenae bei einander befindlicher Tebender Gerchöpfs) 
der Srupp. A — of people, ein Srupp Leute s 
The heathen, that cas fled out of Judea, came 
to Nicanor by flocks (b. Schrift), ba fhlugen 
fic zum Nicanor alle die Heiden, die aus Judea 
eflohen waren; A — of sheep, eine DHerde 
Safe; A — of wild geese, wild ducks, ein 
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Flug wilder Ginfe, wilder Enten. Fig. How 
will she love, when the rich golden sheft has 
kill’d the — of all affections else that live io 
her! wie wird fie lieben, wenn ber golbne Pfeil 
die ganze Schaar von Neigungen eriegt fo in 
ihr lebt! 2) (in engerer Gedeut.} die Wollherde, 
afer. 
Sxx. Flock, herd, drove, die Herbe. Diefe 
brei Wörter bezeichnen eine Menge bei einans 
der befindlicher Säugethiere und Geflügel, allein 
ber Gebrauch verbietet et, fle ohne Unterfchieb 
onzumenden, Man fagt baber: A flock of 


sheep, or geese; A herd of swine, deer, or oats; Sia 


A drove of oxen, or turkeys. Es iff unsefdh 
baffelbe, wenn wir von verfchiebenen Gattungen 
Betten reden, und fagen: A crowd of courtiers; 
A mob of blackguards; A troop of soldiers; 
A company of players; A set of servants; A 
gang of thieves. 

To FLOCK, v. 7. fic) fammeln, in Truppen, 
in Haufen ziehen. — together, ns zufammens 
zotten; Many young gentlemen flock to him 
every day, and fleet thejtime carelessly , viele 
junge Leute ftrdmen ibm täglich zu, und vers 
fauien forglos bie Zeit. 

FLOCK, [Flode, fry. flocon, lat, Moccus] 
a. bie Flode, (befonders) die Wollflocke. 

Froca-nep, fldktbeéd, s. eine Matrape von 
Schafwolle. 

Froca-ccrren , flik-kat‘tdr, s, einer, ber die 
Wolle zerſchneidet, woraus bie Dapeten von 
Scherwolle verfertiget werben. 

Fuocatraren, flbk-pAtpar, s. die Tapeten von 
SHerwolle. 

FLOCKLY, flök:1&, adv. in einem Trupp, 
auf einem Haufen (ungebr.). 

ToFLOG, fiög, [V. flick} v. a. peitiden, 
hauen, mit Ruthen züdhtigen. 

FLONG, fling, veraltetes part. pass. von 
To Fling. 

FLOOD, fläd, [Flut, goth. flodus, ist. Mod, 
fu to flow, give — #. 1) (der Zuſtand /⸗ 
da tad Waſſer im Sreigen oder in einer heftigen 
Bewegung if; ferner das angeichmollene und in 
beftiger Bewegung befindliche Waſſer ſelbſt) die 
Glut. "Tis —, bas Meer fteigt; Young —, bie 
niebrige Glut, Ebbe; High —, große Flut, 
hohes Waffer; — -mark, V. High-wuter- 
mark. 2) (fo viel als Ucberſchwemmung) bie Flut. 
Noah’s —, die Noahifche Flut, Sünbflut. 3) 
(in weiterer Bedent., für Meer, Fluß oder übers 
haupt iede große Waſſermenge) die Flut, das 
Gewäffer, Arcadia's flowry plains and pleasing 
floods, Artabiens biumidte Ebenen und ans 
—— (uten; What need the bridge much 

der than the —, weshalb bie Bride breis 
ter alé ber Fluß? Fig. A — of tears, eine 
Glut von Thränen; To roll on a — of wealth, 
n Reihthümern fhwimmen ; This great — of 
visilers, diefer große Andrang von Beſuchern. 
4) der Monatöfluß, die monatliche Reinigung, 
das Monatliche (der Weiber), 

Froonsare, fläd:gäte, s. bie Schleufe. Sliding 
—, die Shleufe mit Schütten ober Schuss 
bretern; Square —, die Schleufe mit gerade 
linigen Zhoren. 

oFLOOD, v. a. überfluten, uͤberſchwem⸗ 


men. 

FLOOK , flask, [verw, mit Fliege] +. (die 
drciedige Platte am Ende der Unferarme) die 
Anterfliege, Anterſchaufel. Flooks (auch //ukes), 
die Ankerfligel, 

FLOOK , [aud flowk; angelf. flor] s. ber 
Platthifd , die Platteiße, der Platteif. 

FLOOR 1. 1) 


: flire , (Glur, wail, ro | 
die Flur, ber Fußboden. Paved —, der Eſtrich 
An } —, ein eingelegter Fußboden; — 
a ship, ber Schiffebodenz The tirashiug —, 
bie Drefdhflur, Scheunflur, Dreſchtenne. Fig. 
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Look how the — of heaven e, fieh wie bes Hims 
mels Flurg. 2) Seefor.) ber Schiffsboden. Hol- 
low —, das Scharf des Schiffes; — -timbers, 
die Bauchſtücke; — -heads , (derjenige autwaers 
eine Kante bildende Theil eines Schiffes, wo der 
Boden aufhört und die Seiten anfangen fich gu ers 
heben) die Kimme, Rimmung, 3) das Gefchoß, 
Stodwerf. Two rooms ona—, jwei Simmer 
in einer Flucht; Ground —, das Erdgeſchoß. 

To FLOOR, wv. a. 1) mit einem Kußboden 
belegen, dielen, täfeln, pflaftern. Fig. — a per- 
son, einen zu Boden ſchiagen. 2) (Yägerfpr,) abs 
en, abbegen Wachtelhunde, Dadshunde), 
“LOOKING, fldtring, s, der Fußboden. 
To FLOP, flöp, [verw, mit ftap] v. n. mit 
{ — ſchlagen. 
FLORAL, fiö£räl, flat. floralis} 1. ad: bie 
Blumen betreffend, — leaf, ein blütenftänbiges 
ur I. bas Felt ber Fl 

. 4. pl. dab Fe t §lora, 

FLO F nies aud florey, i. florée] 
4. (bei Färbern) der Schaum auf der Blaufüpe, 

FLOREN , fld‘rén, [v. der Stadt Florence] 
s. eine Golbmünze Ar den Zeiten Eduard 1ı.). 

FLORENCE , flirténse, s. 1) die Stadt 

lorenz, 2) ber Blorentiner Taffet, Guttertafe 
et. 3) ber Florenger Wein. 4) V. Mloren. 5) 
(Taufn.) Florentius, Florentia, 

FLORENTINE, fld‘rén-tne, I. adj. florens 
tinifd. — Iris, bie Biolens oder Gellgenwury, 
z * 1) ber Florentiner. 2) ber Florentiner 

tiaß. . 
FLORET, flö:elt, (frz. fleurette] s. das (uns 
boflfommerne) —— 

FLORET,, Ifrʒ. fleuret] s. bas Rappier, Flo⸗ 
rett. 

FLORET-SILK, fldtrét-silk, (frz. fleuret] s. 
die — Flockſeide. 

FLOREY , fidtré, V. Floree, 

FLORIAGE, fldtré-Age, [altfr3. flouri, flori, 
florie] s. die Blüte, 

FLORID, flörid, [Tat. floridus] adj. blus 
mig, bliibend. Fig. A — complexion, eine blüs 

de Gefihtöfarbe; A — youth, eine blühende 
ugend; A — style, eine überlabene Bauart; 


A — tongue, pe rothe Bunge, 
ORIDITY , fld-ridté-té, s. bie lebhafte, 
feifde ya. 
"LORIDLY, flétrid-lé, adv. blühenb, auf 


eine blumenreiche, glänzende Art. 
FLORIDNESS, flértid-nts, s. 4) bie lebr 
bafte ober frifhe Farbe. 2) Fig. a) ber Blus 
menreihthum, Blumenfhmud (eines Dichters e). 
b) der Geift, bie Kraft (oes Nilutede). 
FLORIFEROUS, flö-rif-fe-räs, [pom lat. 
flos u. ker] = blumenteidh, blumenvoll. 
FLORIN, flörla, [ftj.} s. der Gulden. 
FLORIS, flö:rist, (frz. fleuriste] s. dee 
Blumenliebhaber, Blumentenner, Blumift. 
FLORULEN'T’, flértd-lint, adj. blumig, 


blühend. 
FLOSCULOUS, flöstkö-läs, (lat, floscalns] 
adj. 1 ge 2) blamicht. 


LOTA, —— ‚vergleiche float] #. bie 
pani lotte ilberflotte. 
age Rate Sat 


GE, flöteihje, V. Fioatages. 
ToFLOTE, fléte, zu float, tleet gehörig] 
v.a. abfhäumen, abrahmen, 

FLOTE, ». die See, Wogen, Wellen (ungebr,). 

FLOTILLA, ü3-dicl8, [fpan,] s. eine Eleine 
Flotte, das Heine Geſchwader, bie Flotille, 

FLOTSON, fldtetsin, 

{von float und 


FLOTZAM R 
FEOATSA | se ei 
sfam) s. (Redhtsive.) das Stranbgut, 
FLOTTEN, — lv. to there] —— 
— abgerahmt. — milk, abgerahm 


FLOTTINGS, flöutinge, V. Floatages. 
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To FLOUNCE, Adönse, [verw. mit plunge] 
#.n. 1) planiden , planfchern , panfdyen in Wars 
fer). 2) fi ſchwer und mit Beräufe bewegen. 
3) fic feynell in die Höhe bewegen, auffahren. 

FLOUNCE, s. der Planſch. 

FLOUNCE , [V. to flaunt) s. (der Beſatz an 
Weibertleidern, Borbängen ge) die Falbel, Falbela, 

To FLOUNCE, v. a. mit einer Falbel bes 


ſeden. 
age at —— i Rapa s. ber 
lunder, Flünder, bie Thorbatte (Fiih). 

To FLOUNDER , En mit flounce] +. n. 
ſchnell und heftig die Füße hin and her bewegen, 
jappeln, He d sunk by flound'ring in the 
mud, er fant durch Bappeln tiefer in den 
Schlamm. 

FLOUR, flödr, V. Flower. 

To FLOUR, v. a. mit Mebl beftreuen. — the 
= h, (bei Paftetenbädern) ben Zeig durch— 
wirken, 

FLOURET, flößr!tt, V. Floweret. 

To FLOURISH, flärtrish, [lat. iloreo, flo- 
resco] I. v. n. 1) (fich im Suftande der entwickel · 
ten Ehönheit und voller Kraft befinden) blühen. 
The righteous shall flourish like the patm-tree 

6. Schrift), der Gerechte wird grünen wie ein 
almbaum, 2) (fi in einer günſtigen Lage befin- 
den) blühen. Arts and sciences flourished then, 
Künfte und Wiffenfhaften blühten bamahls; A 
flourishing state or empire, ein blühenber Staat, 
ein blithended Mei; That author flourished un- 
der his reign, diefer Schriftfteller war unter feis 
ner Be rg berühmt; When J flourished in 
the opinion of the won. alé ich in ber Meinung 
ber Welt viel galt. 3) ſich einer blumenreichen 
Brote bebienen, bie Rebe mit Bilbern ſchmük⸗ 
en, in uneigentlichen, zierlichen Kusbrüden [pres 
chen, blümeln. — with language, mit prächtigen 
Worten erheben. 4) (Tont.) vorfpielen, prälus 
diren. 5) fih rühmen, prablen. 6) ſich ſchnell 
* beſchleunigend bewegen, ſchwingen, ſich durch⸗ 
cuzen. 

T° v. a. 41) mit Blumen verfehen, blümeln, 
beblfimen, A flonrished letter, (bei Buchtrudern) 
ein verzierter Anfangsbuchftabe. Fig. —— 
flourished with much fabulous matter, obgleſch 
mit vielem fobelbaften Stoffe ausgefhmidt;z 
Sith that the justice of your tide to him doth 
flourish the deceit , ba eures Rechte? Anfprud 
ben Betrug verfchönt. 2) mit Sticereien verfer 
ben, ftiden, 2 hwingen, ſchwenken (eine Fabne, 
einen Degen ge). Fig. — trumpet, einen Tuſch 
blafen. Prov. "Tis one thing —, and «nother 
to fight, den Degen ſchwingen und fechten find 
jwei verſchiedene Dinge. 

FLOURISH, s. || 1) bie Blüte. 2) (der Que 
fand einer Sache, da fie in der fchönften Ent 
wicktlung it und viel Gutes verivridt) die Blüte, 
The Roman monarchy in her aa —. die 
rémifde Monarchie in ihrer höchſten Blüte. 
3) der Glanz, Schmud, die Schönheit, Zlerde. 
I call’d thee then vain — of my fortune, da 
nannt’ id) dich ein Scheinbild meines Glücs. 
4) bie Verzierung, Berfhönerung. Ihe — of 
poetry, bie Blumen der Didttunft; An idle 
— of words, leeres Wortgepränge; Rhetorical 
flourishes , Rebdebldmaen, Flostein ; He lards 
with flourishes his long harangue, et fpictt mit 


Bildern feine lange Rede. 5) (Gergierungen, weis 


he aus Echnedenlinien und andern verſchlungenen 
Linien befteben) ber Schnörkel, Schnerkel, Schnir⸗ 
tel, Like the Hourishes about a great letter, wie 
die Schnörkel um einen großen Budftaben. 6) 
(Zonf.) das Vorfpiel, Präludium , (und in enge 
ver Bedeutung) ber Teompetenftoß, Trompeten: 


tbo , Mdetrtsh-dr, 2. einer, ber - 


ß in der Blüte feines Alters ober Wohlftandes 
efindet. 
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FLOURISHINGLY, flirtrish-ing-lt, adv. 
pomphaft (fied fleiden, reden e). 

‘Lo FLOUT, ddr, [angelf. flitan, verw, mit 
flit, flite} 1. v. a. verfpotten, verhögnen. Shall 
1 be flouted thus by dunghill grooms? werd’ id) 
von koth'gen Buben fo genärtt? “ig. Where 

Norweyan banners flout the sky, wo Norwes 
gend Banner des Himmels fpotten. 

IL. ». n. fpotten (über einen, etwas), — at 
fortune, im Gtäde Hobn fprecen. 

FLOUT, s. dev Spott, die Spétterci. I 
could have given my uncle's grace a—, fo fonnt’ 
i aud) dem gnid’gen Oheim einen Dieb vers 

eben. 

FLOUTER, flöd:tär, s. der Spotter, 

FLOUTINGLY, flddtting-lé, adv. verhoh⸗ 
nend, auf eine verhdbnende, beleidigende Art. 

ToFLOW, tld, [fliefe, Glug, fr. flue, 
fluxion, flot, fleuve , lat, fluo, flaxus, pave) 
v. n. 1) fließen (von Ainfigen und fligia gemachten 
Körpern), The God am I, whose yellow water 
flows around these fields, der Gott bin ich, defs 
fen gelbes Gewäſſer um biefe Felder flicfit; The 
tears which flow from her eyes, tie Tyrdnen, 
welche ihren Augen entfloffen. 2) fließen (vom 
Wafer der Hhife und Bade, zum Unter ſchie de von 
Brunnen» und Secwaſſer). 3, (Aüfig ſeyn) flies 
fen (vom Ped, Wade). 4) Mig. fließen. a) 
(lich janft bewegen, ſanft und gefällig abwartt bans 
gen, und swar von Gewandern und von Haare ¢). 
She was clothed in a flowing manile pf green 
silk, fie war in einen fließenden Mantel von grü⸗ 
ner Seide getieidet ; (eeeive.) The ship sails 
with flowing or flown sheets, bag Schiff feaelt 
mit fliegenden Schoten (har den Wind rede an 
der Ecite). b) (auf eine teidhte, unge zwungene und 
angenehme Art auf einander rolgen). A flowing 
period, eine fließende Periode; A flowing elo- 
quence, eine fließende Beredjamfeit, c) (ats 
Golge aus etwas berfommen). Knowledge which 
flows from speculation or discourse, Renntniffer 
welche aus ber Speculation ober Rede geſchöpft 

ind. 5) überflichen, The flowing goblet, ber 
überfliebente Beer. 6) (alt Stut anfommen 
boc eigen) fluten, Fig. The dry streets flow’ 
with men, eine Menfdenmenge wogte in den 
trodnen Straßen. 

IL. v. a. überſchwemmen, wäffern (eine Wieser). 

FLOW, s. der Glug, (ded) nur) Fig. Ladmire 
the languishing — of that verse, ich bewunbre 
das Fließende tiefes Verſes. 2) bie Flut (im Ger 
geujage von Ebbe). Sig. A— of words, ein 
Schwall, cin Stromvon Worten; A— of spirits, 
eine glüdliche Laune, Prov. A — will have an 
fete’ das Gli hat feine Ebbe und Flut, weds 

elt. 

FLOWER, flöätär, [goth. flur, fry. fleur, 
Flor, tat. flos, flores] s. 1) dericmige Theitder 
Gewadie, welder vor der Frucht evicheint, und die 
sur Begattung und Befruchtung weientlichen Theile 
einfchliehe) bie Blume. Beauty fades away like a 
—, die Schönbere verweltt wie eine Blume; 
Artificial —, eine fünftlihe Btume; To rub a 
— over with aqua f rtis, eine Blume durch Ue⸗ 
berfabren mit einem in Sdeitewaffer getauchten 
Pinfel ftreifig madden; Our lady's —, die Hyas 
Cathe, 2) Fig. «) (die Verſchonerung, der Schmuck) 
bie Blume. That's one of the best flowers of his 
crown, bieh ijt bas ſchönſte Kleinod in feiner 
Krone; Flowers of rhetoric, Redebliimeen, 
Floskelnz ‘Truth needs no flowers of speech, die 
Wahrheit bedarf ber Blumen der Rede nicht, b) 
(dad Seinke und Beſte einer Gace) bie Blume, 
Thou hast slain the — of Egrope for his chival- 
ry du erfchlugft ben Kern von Europa’s Ritter: 
Galt, He is not the — of courtesy, er ijt fein 

uébund ber Höflichkeit,. c) die Blüte (des At: 
ter6 x). d) pl. ar (Scheidel., die feinsten und füch 
tighten Theile der Keeper, welche durch tie Enwpor⸗ 
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fäuterung von dem dröbern geſchleden werben) bie 
Blumen, Flowers of bismuth, die Wismuths 
blumen; Flowers of arsenic found on the arches 
of mines, bas Giftmehl. 2) die Blume, monate 
fihe Reinigung (des weiblichen Geſchlechts). 4) 
das feinfte, weißeſte Mehl, Rernmehl. 5) (bei 
Buchdrucern) ber Buchbruderftod, die Vignette, 

Frowes-pe-iwce, fddtdr-dé-lises [frz, flear 
de lis, verborb. aus dem lat. fos delicitiarum] 
s. bie Iris, Schwertlilie; (Bavvent,, das franı 
jofifdhe Wappen) bie Lilie, Cropp’d are the flow- 
ers de luces in your arms, bie Lilien find gepflädt 
iu eurem Wappen. 

Frower-rexce, fldü2dr-finse, #.. ber Pfauens 
fhmwanz (Plane), 

Frowen-sanoex, flödtär-gÄr-In, s, ber Blu⸗ 
mengarten. 

Frowen-sestte, Mddtär-jn-tl, s. bas Taus 
fenbihön, die Sammetblume, 

Frowen-mwovex, flödlör-In-wöra, adj. (mit 
eingewirften Blumen) geblümt, 

Frowen-uive, flddtér-line, ⸗. (bei Vuchdrxuct.) 
die Röschenzeile, 

Frowen-norru, flödlär-mänth, s. der Blus 
menmonat, 

Frowen-ror, flöd:är-pöt, s. der Blumentopf. 

Frower-worx , fldd‘dr-wirk, s. das Blumen» 
wert, 

ToFLOWER, I. #. m. 1) in ber Blüte ſte⸗ 


‘ben, blühen. Flowering fields, blühende Felder, 


Fig. My flowering youth, meine blühende Suz 
gend; When flowerd my youthful spring, als 
mein jugendlicher Frühling blühte. 2) fdiumen, 
einen fleinen Schaum aufwerfen (oom Biere ¢). 
Fig. These few observations, which have flow- 
pi off, biefe wenigen, die Blüte bildenden 
Bemerkungen, 

I. v. a. blümeln, blümen, beblümen. Flow- 
ered stull, gebliimter Zeug. ’ 

FLOWERAGE , flddctde-dje, s. der Blur 
menvorrath, 

FLOWERET, fldd:ör-ft, s. das Blümchen. 

FLOWERINESS, flöd:ör-dends, s. 1) der 
Ueberfiuß an Blumen, ber Blumenreichthum. 
2) Fig. die blumenreiche Rede, 

FLOWERING, flödtdr-Ing, s. 1) bad Blüs 
ben, die Bink, Bluſe (oes Weinkods 2). 2) cine 
Art Schaum, 

Frowenisi-nuse, flödtör-Ing-bäsh, s, 1) der 
Biütenftraud. 2) der Name einer exotiſchen 
Pflanze, 

FLOWERLESS, flöd:är-Ids, adj. keine Blue 
men habend. 

FLOWERY, flödtür-£, adj. blumig, blue 
menreid. 

Froweny-xiatteo , flödtde-Skirt-Id, adj. in 
blumige Gewänber oder in Blumenauirlanden 
gekleidet. 

FLOWING, {ld!log , [v. to flow] s. (das Stets 
gen des Wagers, bie Blut, Lig. — wit, der ſchnelle 
Kopf, 

FLOWINGLY, fldting-12, adv. fließend 


(iveechen ps 
FLOWINGNESS, flötlog-nbs, s, det Fluß 
ber Rebe, 
FLOWK, fläke, [= flock] V. Flounder. 
Frowrworr, fliketwirt, s. das Nabelfraut, 


FLOWN, flöne, part. v. to flee od, to fly, ' 


eigentlich von legterm. 1) entflohn z entflogen. 2) 
Fig. aufgeblaſen. — with pride, aufgeblafen 
von Hodmuths 

FLUCTUANT, fliktuhit-dnt, adj. ſchwan⸗ 
fend, unſchlüſſig. 

To FLUCTUATE, flikiuht-ite, [fat, fluc- 
tuo] #2, Wellen ſchlagen, wogen, ſchwanken. 
Fig. An estate flutiuatipy in funds, ein Bere 
mögen, welches dem Steigen und Sinken ber 
Öffentlichen Fonds ausgefegt ift; — betwixt fear 


FLU 
= hope, zwifden Furdht und Hoffnung ſchwe⸗ 
en. 
FLUCTUATION, flik-tshd-dtshan, s. bad 


Schwanken, Fallen und Steigen, Wogen (des 
Wafers). Fig — of judgment, ein ſchwanken⸗ 


des Urtheil. Syn. V. Change. 

FLUDER, fli‘dér, (Buben) (and Sea- 
fuer) bie Zauchente, der Zauder. 

FLUE, fl, [jufliege, Flug, Flucht, gee 
börig] s. 1) die Kaminröhre, der Raudfang. 
2) die Flaumfeder, der Flaum, — of a rabbit, 
Kaninchenhaare. 

FLUELLIN , luͤ Ao, s. (ein Pflanzenge · 
ſchlecht) der Ehrenpreis. 

+ FLUENCE, flütänse, ri fluance , 
lat, fluo) s. die Fülle, ber Reihthum (des Ans 


drudd ge). 

FLUENCY , fi:2n-s8, s. 1) ber Fluß, Strom 
(der Rede), die Geläufigkeit. + 2) der Zufluß, 
Ueberfluß, 

FLUENT, fld‘ént, flat. fluens] I. adj. 1) flies 

end, Fig. A — speech, eine fließende Rede, 2) 

flüfig (vom Baer e)- 

ll. s. 1) ber Fluß, pel ee 2 
clit.) bie abfliefende Menge (bei Ftüffen). 

PFLÜENTLY, fid:Bnt-Ie adv, fließend, ges 

läufig. , 


FLUID, flitid, [tat. fluidus)] I. adj. flüſſig. 
To render a metal —, ein Metall in Huf brine 


en. 
: U. ». 1) (ein Aiifiger Körver) die Flüſſigkeit. 
2 (oe. , bef. pl.) die Säfte des menfhlichen 


Körpers. , 
FLUIDITY, fld-ldt4-12, s. (der Quand eines 
Körperd, da er Münig if) die Fulifigkeit. Here 
promotes —, bie Dite befirdert die Flüſſigkeit. 
FLUIDNESS , fidthd-nts, V. Fluidity. 
et flike, V. Fook (Xnterfliege) und 
Flowk, 
+ FLUME, flime, [altfrz., tat, flamen] s. der 


uf. 
8 FLUMMERY, flämtör-&, malt, Iymm] +. 
eine Art Mebibrei oder Haferbrei, 

FLUMMERY, [vielleicht aus (lam) s. das uns 
hüge u die Schmeichelei. 

ERDE » fling, part. und pract, von Fo 
line. — 

FLUOR, M?dr, [lat.] s. 1) (der Suftand, da 
ein Körper Richer, beſonders von wärerigen Flüſig · 
feiten) der Fluß, 2) (in engeree Gedeut.) ber weibs 
liche Fluß, bie monatliche Reinigung. 

FLURRY, flärire, s. 1) ter Windftoß. 2). 
Fig. bie große Unruhe, die heftige Bewegung 
(dei Gemütbt ge). 

To FLURRY, [zu flirren, flirt gehörig ] 
eo, a, beunr gen) auffchreden (atarmiren), 

To FLUSH, fläsh, [lat. fluxus] e. rm. 1) 
(von Aigen Körpern, ſchnell und beitig mach einer 
gewiſſen Richtung fich beiwegen) firömen. } 2) Fig. 
eilig bervorfommen. Pat: 

+FLUSH, adj. gut oder reichlich verfeben, 
He was not very — in the ready, er hatte feinen 
ueberfluß an baarem Gelbe. 

FLUSH, {stu} s. 1) der Zufluß, bad Zuftrds 
men, der Zuſtrom. Fig. Tohaved — of money, 
viel Geld haben; — of joy, eine Aufwallung von 
Freube. 2) Fig. a) (im Kavteniviele, cine umune 
terbrorene Folge von Blättern in einer und deriel 
ben Farbe) der Fluß. b) (Tonk.) ber Trillerlauf. 

Fıxss-necx , fhiphtdék, s. (Eeripr.) ein ganz 
zes (unnuterdsrochenes) Verdeck. 

To FLUSH, fanbre Form von to blush] I. w. m. 
1) (mit gtithenden, lebharten Farben prangen) glite 
ben, .erglüben. ‘Phat blood, which flushes guil- 
ty in your face, biefes Blut, welded ſchuldbe⸗ 
mußt aufeuren Wangen glübt. 4 2) fame und 
bell glänzen, bligen, ' 

IL. v. a. 1) plöglich mit Rothe überziehen, r= 
then, Nor flash with shame the passing virgin's 
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check , nod röthe mit Scham ber vorübergebens 
ben Jungfrau Wange. Fig. Flushed with 
victories and successes, ri gor * 

südlichen olgen aufgeblafen , ‚aufg 3 
Sach ‘thin —— feed — and flash 
his ambition , folche, Dinge können nur feinen 
Stolz nähren und feinen Ehrgeiz erregen. 2) 
auffliegen machen, aufjagen (eine 
Schnepie er). 

FLUSH, [fat. flos] «. bie Blume, Blüte, 
der Wuchs. The first — of grass, das erjte junge 
Gras. Fig. But all the bloomy — of life ts fied, 
boc babin ijt bes Lebens un Bm 

FLUSH , ad 1) feifch , kräftig, blühend. 
Fig. — as May, blühend wie der Mai, 2, (Baut.) 
dicht ge (bei Maurern) in Mörtel gelegt. 

FLUSH, [verw. mit Flug) s. (mas zuſammen 
flieger) —— Aug (befonders wilder Enten). 

FLU ‚flüsh:ür, s. der Wachtelfalk oder 
Mausadler. 

FLUSHING, flash‘ing, s. die (durch den Mn 
trang bes Blutes verurfachte) Rothe (vorzügt. des 
men ſchlichen Gefichted), The — in her 
eyes, bie Röthe in ihren wunden Augen. 

FLUSHING , 5. (die Etadt) Blieffingen, 

To FLUSTER, flös!tär, [von to flush] v. a 
4) durch Getrdnt erbigen; (etwas trunten mar 
men) benebeln. 2) verwirren, benebeln. 

To FLUSTER, [verw. mit to bluster] v. a. 
großes —* machen, groß thun, prahlen. 

* FLUSTER, s. bas Aufſprudeln. Sig. A — of 
fortuue, ein Blüdsfall. 

FLUTE, flite, ehe ſchwed. Flaute, 
frz. faite, lat. flatus] s. 1) (cin Tonwertjeug sum 
Blaren) die Flite, Beaked —, die Schnabelflöte; 
German —, die Querflöte; — -stop, (bei Ore 
gelbauern) der Flotengug. 2) (Gant, , eine lange 
fdmale Vertiefung in einer Eaule) die Rinne, 
Riefe. + 3) ein Regiftrator, 

Yo FLUIE, } I. ». a. auf ber Flite blafen, 
flöten. 


U. v. a. mit Rinnen ober Riefen verfehen, ries 
feln (Säulen £). 

FLUTE, [$liete} s. (bei Tevpichwebeen, eine 
Art Spulen) die Fliete. 

FLUTE, [$lüte] s. (eine Art Schiffe) bie 
Flite, Fleute, Fldte. 

FLUTER, fidtetdr, |v. flue, Flite ¢] s. ber 
Flötenbläfer, Flötenfpieler. 

FLUTINGS, flötesings , s. pl. (Baut.) die 
Riefen (an einer Saule). — with intervals, glatts 
getippte Riefen; — enriched with cables, rund« 
gerippte Riefen (mir eingeſetzten Rundftäben)z 
— without intervals, ſcharfgerippte Riefen, 

To FLUTTER, flättär, [V- to flit) I. v. nm, 
1) (ich in der Luft hin und her bewegen) flattern. A 
fluttering sail, cin flatterndes Segel; Lhe thut- 
tering fan, der fpielende Fader, row. The but- 
ter-fly flutters so often about the candle, that at 
last it burus itself in it, der Krug gebt fo lange 
zu Waffer, bis er bridt. 2) Lig. (ie lelchtſinnig 
sin und ber bewegen) flattern. fis thoughts are 
very fluttering, feine Gedanten find febr flatters 
bat; Whilst their thoughts flutter about, mabe 
rend ihre Gedanken umberflattern. 

1. v. a. 1) verſcheuchen, verjagen, 2) in Une 
orbnung bringen, verwirrt untereinander wer: 
fen, 3) fig. beunrubigen, verwitten (bas Ge 
mith). 

FLUTTER, s. 4) die leichte, uncegelmäßige 
Bewegung, bas Spiel (mit einem Fader g,. 2) 
die Berwirrung, Unorbnung. Fig. To be ina 
— , inlinrube, in Berlegenpeit ſeyn. 

FLUVIATIG, fld-vé-Atik, [lat, fluviaticus] 
adj. zu Flüffen gehörig. A— plant, bie Wafs 


ferp e. 

a fläks, [ frg., tat, fluxus] I. s. 4) (der 

Sufand, da cin Körner flieket, befonders von waiter 

richten Flugigheiten ; ferner von den Gaften der 
Hilpert, Engl. Deutich. Wire, 
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thierfihen Aörper) ber Fluß. The — of liquids, 
ber Fluß der Fiüſſigkeiten; Fluxes of blood, 
Blutflüffe. Fig. Animals whose arein a 
continual —, Thiere, deren Theile fic) beftändig 
erneuern; — of money, ber Umlauf deé Geldes ; 
Languages, like our bodies, are ina perpet , 
Sprachen find, wie unfre Körper, einer beftän- 
digen Betdnderung unterworfen. 2) (überhaupt 
etwas, was von den Körpern abilieht, abfällt, abr 
gebt) ber Ausflug, Abfall, Auswurf, Abgang. 
The very uncleanty — of a cat, ber jehr unfaubre 
Abgang einer je Sub, (im engerer Bedeut,, auch 
u 


bluody — ) die Rubr, rothe Kubr. 4, ber Zus 
fammenflug, =~ ‘Lhus misery doth part the — 
of compan J i {cheidet das Mißgeſchick aud) 


ber Geſellſ tut, 5) (der Zuftand, da ein Kür 
ver Rufig oder gefamolsen ih) der Fluß. 6) (ein Kore 
ver, welder ſeldſt leicht Rieber, d. h. ſchmilzt, ans 
dere Körper in Flug bringt) der Fluf. 

Il. adj. veranderlich, unbeitändig. 

To FLUX, ». a. 1, flüffig machen, ſchmelzen 
(auch im bildl. Ginne). 2) buch Speichein abe 
führen. He might fashionably have been Huzed 
into another world , er hätte modiſcher Weise 
burd ben Speichelfluß in eine andere Welt bez 
fördert werben können. E 

FLUXATION, fldk-sitshin, s. bad Dine 
und römen. 

FLUNIBILITY , fldks-é-bil¢&é, —, bie 
Schmel;barkeit, 

FLUXIBLE, fläksö-bl, adj. vetänderlich, 
wandelbar, 

FLUXILITY, fläks-il:-ı8, 5. V. Fluxibility. 

FLUXION, fläk’shän, [frj., lat. fluxio] s. 
1) bas Kließen, der Fluß. 2) (etwas, das Rieger, 
ber Flug. 3) (Grosientebre) die Differenzialreche 


nung. 

FLUXIONARY, flüktshön-d-r&, adj. (Gris 
fientebre) bie Differengiatrednung betreffend. 

FLUXIONIST, fldk‘shan-ist, s, einer, ber 
in der Differenzialeedhnung bewandert ift. 

+ FLUNIVE, fläkzsive, adj. 4) (von Turänen) 
fließend. 2) flüfig. 

FLUXUKE, flikstdre, s. 4) (die Eisenichaft 
eines Körpers, da er flliiig if) die Flüffigkeit, 2) 
(der Mudige Körper ſelbſt die Flüſſigkeit. 

To FLY, fil, [fliege, fr}. vole, lat. volo] 
praet. tlew, part, flown. 1. v. n. 4) (mir Hülfe 
der Flügel fic durch die Luft bewegen) fliegen, 
Vhat bird flies very high , bdiefer Vogel fliegt 
febr hoc); — away, (Falkn,)fortfliegen und nicht 
wrebertommen; — into the wind, (§altn,, auf 
bem Winde reiten, ſtoßweiſe über den entgegen« 
ftebenden Wind fteigen; (auch in weiterer Bedeut.) 
The flying fish, der fliegende Fiſch (ein Gite 
mit langen Sinnen, durd deren Hiiiie ex ſich einige 
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Fiying louse, bie fliegende Laus, Lausfliege, 
Pierdeflieges ‘Lhe flying horse, das geflügelte 
Pferd, Flügelroß ; # (ei Ringen) en Griff , 
wobdurd der Gegner Über den Kopf geworfen 
wird. 2) Fig. (ihnelt den Ort verändern , febe 
eiten) fliegen, With flying speed, mit fliegens 
ber Gile, 3) (durd fremde Kraft ſich durch Lie Luft 
bewegen, in der Luft schweben, fich flatrernd im der 
Luit bewenen, fliegen; (GSeeipr.) weben, flate 
tern, As the sparks fly upward , wie bie Rune 
ten aufwärts fliegen; — ın pieces, gerfptingen ; 
‘Vo let fly, lesſchießen; — asunder, auéeinans 
ber fliegen; Be cuuticys, or your boule flies; 
feid bebutfam, ober eure Flafde fpringt, plagts 
With flying ‘colours, mit fliegenden Gabnen ; 
Fig. mit Ehren, wohlbehalten. Fig. — in the 
face, Zrog bieten; grob beleidigen; His con- 
science will fiy in his face for it one day, fein 
Gewiffen wird ihm einft blutige Vorwürfe bars 
über maden; — into a passion , fih plögtidh 
erzürnen , auffahren, 4) Fig. (fhneh von einem 
Orre jum andern bewegt werden, von Dingen, die 
2 


“wenberd e)- 
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fo eingerichtet find, dag fie fchnelt weiter gebracht 
werden fönnen) fliegen, Flying pinion, der Pers 
penbitel, die una Af;ying camp, ein flies 
enbes dager; + Bettler bei Ceichenbe dnanifs 
en; Flying coach , ber Eilmagen, Sdyneliwas 
gen, bie Geſchwindkutſche This news flies about 
every wlıyre, diefe Radridt verbreitet fic) übers 
all ts A flying report, ein fliegendes Gerücht; 
+ Flying pasty, cine Menfchenfagung; + Flying 
ers, — Rahweifer von —— 

aden; + Flying stationers, Bäntelfänger. 5) 
[fliebe] flieben. V. To Flee. 

To Fry ar, 1) beftig auf etwas losfahren, 
fiber etwas berfallen, 2) (mit Saiten N jagen, 
Believe me, Lords, for flying at the brook, glaubt 
mir, Lorbs, zur Beige am ai affer — the heron, 
einen Reiher mit Fallen beizen. 

To Fır zack, ftugen, flätig (fertig) werden 
(von Pierben). 

To Fır orr, wegfliehen, nicht Stich halten, 
abtrünnig werden. The traitor Syphax flew olf 
atonce with his Numidian horse, der Berräs 
es Syphar fiel auf einmahl mit feiner numis 
diſchen Reiterei ab. 

‘Lo Fur on, Vi To Fly at 4. 

To Fır our, 1) ausbredyen, losbrechen (ie 
Emimpfworten 2). 2) ausfchmweifen. — into all 
sorts of pageantry , fid allen Arten von Prunf 
ergeben; — into expenses, a großen Auf⸗ 
wand machen. 3) (Seeſpr.) V. To #7y 1.3, 
plagtich abweichen (von einer gegebenen Richtung). 

Il. v. a. 1) fliegen laffen. — an artificial kite, 
einen (vapiernen ) Draden fliegen laffen. 2) 
(ernflich und forgfältig vermeiden , ſich von etwas 
au entfernen ſuchen) fliehen. He was fain — the 
kingdom , er war gezwungen bas Königreich 

umeiben ; Sleep flies the wretch , ber Schlaf 
flieht ben üngtädlicen. Syn. V. To Avoid. 3) 
(Dägerror.) beizen (einen Reiber g, mit Fallen). 

FLY, [®liege] ».1) bie liege. To drive 
away the flies, die Fliegen verjagen. Fig, A 
Spanish —, (cin geldgrümer Käfer mir borftens 
auntichen Sühlbörnern, aus dem, wenn er getrods 
met und gerieben ih, cin Pflaficr bereiter wird, 
weiches Vlaſen auf der Haut piebr) die ſpaniſche 
Fliege; F— by night, bie Here. 2) Fig. a) deve 
jenige Theil einer Dafchine , welher, in cine 

nelle Bewegung gejest, die Bewegung ber 

rigen Theile regelt und gleihförmig madr. 
The — of the jack, das Schwungrad ted Bratenz 
wenberé, b) ber Windfahnenflügel. c) eine Ges 
ſchwindkutſche, ein Gilwagen, d) der Schmeich⸗ 
ler (ein Larinigmus), 

Fixanten, flitbit-in, adj. von Fliegen bee 


ust. 
Me. ‚fli:blö, s. ber Rliegendred, 

To Fırsow, v. a. beſchmeißen. 

Fuyntowine, flitblé-ing, s. die Schmeißfliege. 

Fıreoar, fll-bdte, s. (cin weimaſtiges ichmeils 
fegeindes Sabricug der Engländer und Hollander) 
das Flieboot, 

Furcarcuen, fitkdish-dr, s. 1) (einer, tev 
Stiegen fängt) ber Kliegenfinger, 2) der gie 

enfinger , Bliegenfhnäpper,, Fliegenftecher, 
liegenvogel, 

To Furrisa, flitfish, v. m. mit Fliegen ans 

ein. 
® Fırrzar, fll:fläp, s. — re 
Fırwort, flitwirt, +. ber Müdenfänger, 
Blieaenihnäpper (PAlanse). 

FLYER, fll:dr, +. 4) V. Filer 1, 2) ber Flie⸗ 
gende, 3) Fig. bad Schwungrad (eines Braten 
5 pl. die Freitti ppe. 

FOAL, föle, (att Fole) (Fallen, fr3, pou- 
hin, ee pullus, nödos] s. das Fallen, With 
—, tradtig. 

Foauur, (dleibit, M 

Foatroor, fbletfén, } Bs ——— 
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— Lv. n. ein Füllen werfen, füllen, 
me 

v.a. (von Gtuten) zur Welt bringen, were 
fen (ein Gühen).” 

FOAM, fime, [fäume Feum, lat. spumo, 
spuma] s. ber Kaum, Schaum, ‘he — upon 
water. der Schaum auf dem Waffer, 

To FOAM, v.n. 1, fiumen, fhäumen, ſchau⸗ 
men, The sea foams, das Meer fhäiumer; A 
foaming home, ein f[höumendes Pferd; He 
foamed atthe mouth when hespoke, fein Mund 
fhdumte, alé er ſprach. 2) Fis. (in befriger 
inuveer Bewegung firh derindend) fhäumen. He 
foameth and gnasheth with his teeth (6. Schrift), 
er fhdumet, und Enirfchet mit ben Zähnen. 

FOANINGLY, fimeting-l, adv. (däumenb, 
geifernb. 

FOAMY, fitmé, mo fhaumig. 

‘jo FOB, füb, [fowie top zu foppe, fop= 
ven, Fopper, Surv, Sonia, Puy] w. m. 
foppen, bintergeben, anführen. — ofl’; ſich ets 
was (mit Sik) vom Dalie fchaffen. 

To Fon ovr, v.a. einen zum Beften haben, 
ign täuichen, 

FOR, [landjdaftt. Kuppe] s. bie Meine Ta⸗ 
fhe. Fot—, der Eleine Dicwanft. 

FOB-DODDLE, fab¢ddd-dl, s. der Gefopps 
te. + (auch in Form eines ad) ) I won't be tob- 
doddled , ich will nicht bee Gefoppte fenn, 

FOCAL, fö:kAl, [vom lat. focus] adj. zum 
Brennpunkte gehörig. 

FOCIL, fd+stt, (frz. focile, aus dem Arab.) 
4. (Zergliederungst. ) bie Eibogenröhre ; das 
Schienbein. 

FOCILLATION, fö-sll-lä:shän, llat. focillo] 
4. ber Zroft, ble Hilfe, Unterftügung (ungebr.). 

FOCUS, fS-kds, [lat.) 5. (bei Brennglärern 
und Birenniviegein, derienige Dunfe, im welchem 
fie Die Strahlen fammein und in weichen Puntte 
fe bremen und zunden) der Wrennpunfe, Focus; 
(and in der höheren Größeniehre werden den Ker 
gelſchnitten / wegen der Wirkung der Lichtſtrahlen, 
die fich vermoge ded Geſetzes der Zuruckwerfung ger 
Hau in einem Yuntte vereinigen, Brennpunkte beis 
gelegt, weiche in den Achſen derjelben liegen, daber, 
‘The — of aParabola, of an Ellipsis, of the Hy- 

verbula , der Brennpuntt einer Parabel, einer 

Uipfe , der Huperbel. 

FODDER . fltdär, [fowie food zu Fut ter, 
fra. fourrage] s. (ates, wad Thieren jur Nahrung 
dient) bas Futter, bie Futterung, 

Tok * ER, v. a. füttern, futtern (Schweine, 
Gane tie 

FODDERER, fäd:där-rdr, [Butterer] — 
der Futterer (einer Schaiberde re). 

FOE, 5, [V. feud] } pl. fone. s. 1) (cine 
Breisn, welche einer andern feind it, Satz gegen 
fie emefınder, und ibe gu Schaden fudt) bec eta. 
And with those that would make good of bad , 
wad friends of foes, und mit benen, die aus Bös 
fem Gules , und aus Feinden Freunde machen 
möchten. 2) fig. (einer , der Audern vorfeglich 
entaczen Gandett) ber Feind, —— 10 received doc- 
“riet, ein Feind angenommener Lebrfdge. 3) 
An engeren Bedeut., Verfonen, welche im Kriege 
mit einander Fänipfen» und ſich gearnfeitig zu ſcha · 
den und zu todten ſuchen/ ber Feind, Gegner. 
* nV. A ist. 

+4 ToFOE, v. a. ſeindlich behandeln, anfein⸗ 


ben. 
——— fothdd, s. bie Feindfhait (um 
gebr.). 
FOELIKE , fö:like, adj. feindlid. 
FOEMAN, fdimiu, s. ber Feind (im Krieae}, 


* 
FOETUS, féttds, [fat ] s. die Geibesfrudt, 


EEE, Li. fog, bin, 6 gl +. ber ® 
» fog, list. fug, dan, fog] s. der Rebel. 
Fogs we Beaty shinee after sun -sctting, 
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Rebel bemerkt mar häufig nad tem Untergan 
ber Sonne. Syn. V. Mist. ’ “um 

Foc-mont, figtminth, 4. ber Nebelmonat, 

To FOG, v, a. umnebeln, verbunfeln. 

FOG, [fowie fogage, jum mittellat. fogagiam] 
s. bad Spätheu, Grummet. 

To FOG, [fri. vogue] uv. m. Gewalt haben 
(ungebr.), 

VOGAGE, fög'hje , [V. fog (dat @rätben;] 
4. ‘in den Forges.) ranfed (im Senumer nicht auf 
ativetencs) Gras, 

FOGGILY . fbetgd-ld, adv. nebelig (mitig, 
drectia) , ummölkt, buntel 

FOGGINESS , figtgé-nbs , - bie nebelige 
Beihaffenbeit der Luft, die Dunkelheit. 

FOGGY, fbetgt adj. netelig. “Is not their 
climate —, raw and dull? iſt nicht ibe Alima 
nestig , raub und bumpf? A — cloud, eine 
dihte Wolde. Ary. A — man, ein bummer, eins 
faitiges oder bdmifcher Menſch, Dummtopf. 

FOH, fdh, [angelf. fab) enterj. (Abſcheu und 
Berachtung ausorudend) pfui! 

FOIBLE, (eb, (frz.) T-adj.(hmah. 

IL. s. bie Shwadde , ſchwache Seite. Wise 
men know their own —, kluge feute fennen 
igre ſchwachen Seiten. 

To FOIL, fäll , faltfrz. affoler] v. a. übers 
winden, überwältigen. If I be foiled, there is 
but one shamed that was never gracious, wenn 
iG zu Boden geworfen werde, fo kommt nur 
Schmach über jemand, der nody niemals in Eh⸗ 
ven war, 

FOIL, s. bie Ueberwindung, Riederiage, One 
sudden —shall never Iced distrust, ein ſchnel⸗ 
fer Unfall foll nie Argiwohn zeugen. Fig. To 

se any one a—, einen beim Kämpfen) zu 
Soden werfen; Totakethe —, einen Korb bes 
fommen. 

‘Lo FOIL, (frz. fouiller] v. a. 1) ftumpf mas 
hen, abjtumpfen, 2, vereiteln. 

FOIL, [frg. fenille, lat, foliam) s. 1) das 
Blatt, Caubwert, 2, (ein dünnes Blatthen Mee 
tall von veridiedener Farve umd tedhaftem “lange, 
welches man bäufig unter durcbfichrige Edeiteine, 
die man famed wii, legt, dams der Glany derich 
ben erböbt werde) dag Glanzblatt, bie Folie. 
Fig. She is a — to you, fie dient Jonen jur Foz 
tie, fie dient dazu Nore Shingerten berauszus 
beben, 3) (dinner Zinnuberzug binten am Grit 
gel, das Splegelbeleg , die Folie, 4) bas Rap⸗ 
pier. To play at fouls, rappieren, 

FOILABLE, foil-d-bl, adj. verweigert were 
ben fonnend, verwerflid. 

FOILER, fölltär, s. der Meifter, Sieger. 

FOILIAG, filting, lverw. mit dem fra. 
foulées] s. (Qdgerivr,, die abgetrerene Gaat oder 
das Gras, weldes den Qageen ein Merkjeichen ifl, 
dak ein Hiri da geweich, bad Abtritts meremahl. 

To FOIN, fin, |fri. poindre, lat, pungo] 1. 
on. einen Stoß thun, anbringen oder verjegen, 
— ausftoßen. — at any one, nad cinem 

ofien. . 

IL. v. a. ſtechen (einen in die Hand e). 

FOIN, s. der Stoß ; Stich, 

FOININGLY , fölntlog-I&, adv. ftofend, mit 
Stößen, 

|| POISON , fém , [frz.] +. die Menge 
Fülle , der Ueberfluß, . 

FOIST, idist, (Fufte, frp. fuste, lat. fustis] 
s. (eine Art Latimide) die ube. 

+ FOIST , [andere Form von fest] s. ber 
Fieſt, Wind, 

+ ToFOIST, v. n. einen Wind ftreichen las 
fen, fieften. 

To POIST, [fry. fausser) #. a. unterſchieben, 
einfchieben (ein Tedamtnt . — any thiag int ¢, 
etwas Unedhtes, Kalfches einrüden ine; — aud 
cog udie, falfhe Würfel unterfdieden, 


‘ 


FOL 
FOISTER , Mlatde , «. bet Berfäfher, 


mer, 
ren, fol tld, [ fry, fuss ] adj. ſchim⸗ 
melia, fhimmlig. ” . 

FUISTINESS, fist-dnds , s. das Schimms 
lige, der ſchimmliche Geruch. 

FOISTY , fölsızt, V. Fury. 

FOLD, föld, | Falte, fra. faute, fpan. falts} 
I. ».1)bie Falte; (bei Pugmacerinien, oie runde 

alte; (und in engerer Bedeut. ber Umjchlag. 
the folds be large, macht breite Falten; Ihe 
‚gyptian mummies were shrouded in a number 
offulds of linen ¢, bie eguptifhen Mumien was 
zen in mehrere Umfhläge von Leinwand gewit⸗ 
kette; The — of a door, der Thürflügel, 2, 
(eine regeimagige Saite, in weile die Bumbinder 
die Bogen tegen) ber Balz. 

U. addy. (in Quiammenjegungen =) fad, fältig. 
Two —, zweifältigz Len —, zehnfach. 

To FOLD, v, a. in Falten legen, falten; 
(bei Puymaderinnen) in runde Falten legen, — 
a ice „ a napkin, einen Brief, eine Ser: 
vietce zufammenlegen; Lake forth ae. told 
it, nimm Papier hervor, falze ed; Phe toldiay 
of the orms, das Uebereinanderlegen ber Arme 5 
A Sittic fuldiuy of the haads ty sleep (6, Edrift,, 
falte die Hände ein wenig, daß du jchlafeit; — 
siuils, bei Tucdmacern) Seuge der Länge nad 
äujammenlegen, brechen; A fulding chaw, der 
Kıappitupl, Felbjtugt; A foldiug screen, eine 
ſpani ſche Wand; A folding door, eine Flügels 
tolirs Fulding bed, das Felbbett ; Foldin;-stick, 
dad Faljbein; Folding-peukuives , Federmeffer 
mit Faljoeinen; Fold ag-pocket-Llanthorns, Fae 
ares Fig. We will descend and tobi 

im ia our arms, wir fteigen nieder und umar⸗ 
men ibn; Jo eterual darkmess fulded, in ewige 
Finſterniß gehüut. 

To Foso ur, (dei Buchtindern) falzen (die Bor 
gen eines Buches, — fie regelmähig gufansmenbees 
Hen und den Beuc glace reichen), 

FOLD, | angelf, fulued, tald, vom goth. faldan] 
s. 1, die Hürde, der Pferd. Lo gow —, pferz 
chen. 2) der Shafitau. Lig. die Sdhafberde. 
3) die Grenze. 4, uverbanvt ein cingei@iogener 
Kaum irgend einer Art dager, || —-garth, ber Hof 
einer Meierei, 

ToronD,v.a pferden, einpferden (Embare,. 

FOL cli, ibid-ur, 5. einer, det etwas falter. 

FULDING , fildting, 5. das Aufſchlagen der 
Pierche und das Cinschliegen der Smare in diefelben) 
der Pferchſchlag. 

FOLDING , [v. to fold, falten] s. (bei Bud 
bindern ba6 Faljen (der Bogen. 

FOLE, thle, V. Foal. 

FOLIACEOUS, fö-lEätslıds, 
lium] adj. blätterig. 

FULAAGE, , )-1é-ddje , s. das Laub, Lauds 
wert, Blätterwerf. 

‘Lo rOLIAGE, v. a. mit faubwerk oder Biät- 
terwer? verzieren ‘eine Gaute p). 

JoFULIATE, föllb-äte, v. a. 1) zu Blättern 
hiagen. Voliated gold, bas Blattgoid. 2, mic 

ole belegen (einen Evieset . 

FOLIALION, fö-ld-ässhin, #4) die Blus 
mentrone. 2) bas Schlagen zu Blättern, 

FOLIATURE, fdtld-4-1shäre, 4. ein in Blat< 
ter gefhlagenes Wert, 

LOLIER, fdild-ür, +. das Glangblate, die 


olie. 
8 FOLIO, fi416-6, #1) das Blatt oder bie 
Seite (eines Buches, und in engerer Bedeut ) bie 
Bogenjorm, Bogengröße, das Folio. 2) die 
Seitenzahl. 3) (ein Buch in Boycngrose; der 

oliant. 

>OLIOMORT,, fö-l&-5-mört, adj. V. File- 


mot. 
FOLIOT, £616-d1, (ital, folleto] s. ber Pol: 
tergeift. 


[vom lat. i 


FOL 
FOLIOUS, a d. (lat, flium) adj. Bäts 
terig. 
* FOLK, fke, 


FOLKS. are} [Bok , lat. volgus, vul- 
gus] (eigentt. obne pl, doch hat man In neuerer Beit 
allgemein dad die vielfache Baht beyeichnende s bine 
angefügt) s. das Volk, bie Leute, Gentle folks, 
vornehme Seute; Folks say, man fagt; Old folks, 
alte Leute, 

+ Fotncann, fökeländ, s. das niebere Lehn⸗ 
gut (im Begenfage von bookland). 

+ Forsuors, fbketmate, a. bie Bollsverfamms 


FOLLICLE, f31¢4-kl, [fat, folliculus] s. 1) 
bas Häuthen, Bläschen. 2) ( Phanjent.) der 
Feudtoalg , das Samengehdufe. 

+ FOLLIFUL, f):14-fAl, [von folly] adj. voll 
Thorheit. 

+ FOLLILY, 31-16-14, adv. thöricht, 

ToFOLLOW, falls, [folge] L v.n. folgen. 
a) (nach einer andern Perion oder Gace tommen, 
geichehen es befonders in der Zeit nad einander gee 
fchehen) folgen. The famine shall follow close 
afier you (b. Schrift), und der Hunger foll ftets 
binter euch ber feyn; The following day, ben 
folgenden Zag ; ‘The following chapter, baé fols 
gende Kapitel; The year foliowing , das fols 
genbe Jahr; As folliws, wie folgt, folgender 
Geftalt , folgender Maßen; Le circumstances 
were as follows, or were such as follow, bie 
Sache verhielt fih wie folgt, b) (die Wirkung 
einer Urjade fron, als Wirkung auf etwas Gor 
berachendet folgen‘, Great misıhiefs cannot but 
follow , es Faun nur großes Unheil baraus ents 
fteben. c) (in einem vorbergebenden Eage feinen 
Grund baben, aus demiriben abgeleitet werden ). 
hat does not follow , das folgt nicht baraus; 
Hence it follows thate; bieraué folgt, dab e. 
M (hinter irmand hergeben, . Peter fullowed afar 
off, Peter folgte in der Kerne nah; Kuowing 
nought, like dogs, as following, fie miffen 
nichts , als folgen, wit der Hund. Fig. Then 
shall we know, if we follow on to koow the 
Lord (b. Gérift), dann werben wir Acht barauf 
baben, und fleißig feon, dag wir ben ‚Deren ers 
kennen. 

I. v. a. 4) einen (atb Geiehicafter, Diener e)ber 
gleiten, thm folgen, med folgen, binter ihm her⸗ 
geben. Thau follow him like a dwarf, als wie 
ein Zwerg ihm nadhfolgen; To be followed by , 
mitbringen, rn The three eldest sons of 
Jesse went aid followed Saul to the battle (6, 
Esrift) , bie drei — Söhne Ifai waren 
mit Saul in ben Streit gesogen, Fig. Follow 
not that which is evil (4, Garijr), folge nicht 
nad dem Böfen; Who shall fullow him? wer 
wird ihm nadfotgen, fuccediren ? Signs fol- 
kc wing sign , deal ou the mighty year, auf 
einander folgende Zeichen führen an das kräftige 
Jahr; — une's car or wose, einer Stimme oder 
einem Geräufhe, einem Geruch nachgehen ; — 
vne’s pleasure, feinen Bergniigungen nachge⸗ 
ben; — one’s business, feinem Gefcäfte nahe 
geben, obliegen; — the law, fic der Rechte 
befleipigen, fid ben Rechten widinen, bie Rechte 
feutiren. 2) (einer Gache folgen, in uneiaenrlicher 
Berentung, fie nachahmen, fic darnach richten) 
befolgen. a patterns a:csure tu be followed nome 
tisan ood rules, ſchlechte Beifzieie werden eber 
ats gute Regeln befolgt, 3, (weiter folgen, nach 
eiten einem Dinge, um eb ju erreichen, vefonderd 
Sg.) verfolgen. — the law (= to go to law), 
fein Recht vor Bericht verfolgen, den Weg 
Rectens ergreifen; Wherever guilt can fly, 
Justice can follow, wohin die Schuld auc flicht, 
kann fie bie Straf’ erreichen, 4; (in engerer Bee 
deut, einem Gegenfaubde folgen, ihn gu erreichen, 
von fom Schaden aujufügen) verfolgen. He was at 
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that time following a merlin, er verfolgte bas 
mablé einen Lerchenhabicht. 

FOLLOWER, föltld-ür, s. 1) ber Folgende, 
Nachfolger. 2) (Perfon, wrihe einer andern in 
der Dents und Handlungsweife folgt) ber Nachfols 
— Rädfaiger, Be ye followers of me, {ot 
eine 3 ¢ followers of me, fo 
mit nad; He bad no Tesla, er hatte * 
Anhang. 3) ber Begleiter, Geſellſchafter. Fig. 
Grief is an impudent guest, a — every where, 
Gram ift ein unver Gmter Gaft, er Teig uns 
überall bin, 4) ber Bebiente, Aufwärter, Fol- 
lowers, das Gefolge. 

FOLLY, fölzle, [frg. folie, wall, folez] (hat 
nur in der pweiten Bedeut. eine vielfade Zabol) 4, 
die Thorheit. a) (ver Zuſtand eines Menſchen, 
da er gegen bie Vorichriiten der Weisheit und 
Siugheit bandeit) die Thorbeit ; (in der Biber) 
bie Gottlofigteit. b, (eine audienem Zuſtande ents 
foringende, in demfelben besangene Handiung). To 
commit follies, Xhorheiten ob Ha. V. 
Idiotism. 

“To FOMENT, fb-mbats (fry, fomenter, vom 

lat, fomentum] v. a. (überbaupr erwärmen) bas 
ben (frante Giteder ¢'. He fümented the head 
with opiates 10 procure „er babete den 
Ropf mit Opiatenum Sdlaf ju bewirken. Fig. 
‘They foment their deeds, fie begen ober pflegen 
ihre Werke; — asedition, einen Aufruhr ane 
tegen, unterhalten, 

FUMENTATION, fh-mén-utshin, s. 1) (die 
Handlung des Bahens, bie Bähung. 2, ein Bays 
mittel, die Bähung. Toapplya—, ein Babs 
mittel auflegen. Fig. Dishonest — of your 
pride, betrhgeciice Sabrung für euren Stolz. 

FOMENTER , (ö-mön:tär , s. einer, der ju 
etwas ermuntert, anreizt, etwas unterhält. 

+ FON, fon, [iöt, faone, baher faana, faanast] 
s. ber Narr, Schwachkepf, Dummfopf. 

FOND, fond, [zu wähne, Wahn gebis 
Tig) acly. 1) (einem Thoren gemäß , aud Thorheit 
entipringend) thiridt. A —concen, tin thoö⸗ 
richter Gedanke; So — are men, fo thöricht 
find die Menfhen; A — humour, ein närtis 
fer Humor, 2) thöricht = albern, kindiſch. 
3) übertrieben zärtlich und nadfidtig. A — 
mother , cine übertrieben zärtlihe und nachſich⸗ 
tige Mutter. 4) {mir of) eingenommen (für et 
was), vernaret (in), verfeffen (auf), She is — 
of him , fie ift in ihn vernarrt ; TO be — of 
oysters, gerne Auſtern efenz 1 became madly 
— of him, ich wurde flerbli in ihn verliebt 
Ku bitch ts — (Qagerivr.) , die Pünbiun i 
käufig. 

3 — oa⸗dl, a.mitgroßer Sart: 
lichkeit behandeln, liebkoſen, verzaͤrteln. Fond- 
ling expressions , zärtlicdhe Austrüde. 

+ To FOND, v. ». fehr zugethan ſeyn (einer 
Perfon), vernarrt ſeyn (incine Perſon oder Gade. 
1 fond on hir», id) bin in ihn verliebt. 

+4 To FOND, [angelf, fundian] +. 2. ſtreben, 
verſuchen. 

To FONDLE , V. To Fond. 

FONDLER, föu:dl-&: , s. der Fiedler, Bers 
zärtelnbe. 

FONDLING , föntdi-Ing , s. 1) der Liebling, 
Lichlingegegenftand. He is the — of his mother, 
et iff der Licbling feiner Mutter; ‘That is my 
= das ift meine Paſſion. |] 2) ber Thor, 
wir. 

FONDLY, fünd-l&, adv. 1) thöricht. Sorrow 
and grief of heart, makes him speak —, ke a 
frantic man , Kunimer und Herzenépein macht 
* — ,_ wie ein Berricter, reben. 2) 

rtlich, bergt innig. 

’ —— —— s. 1) bie Thorheit, 
Schwachheit. 2, die Zuneigung, Innigkeit, Birt: 
tigkeit, My beart had still some fovssh — for 
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» Nod hatte mein Herz einige thärichte Ticbe 
fir cud. 3) die Anbängtihtein, The — toany 
* die Anhanglichkeit für etwag 

FONE, föne, der veraltete pl. von Foe. 

FONT ’ fdut, (fra. fonts, lat. fons} s. ber 
Zaufftein. 

FONT ,[frs. fonte, vom lat, fando] +. (sei 
Buchdrudern) ber Gus Buchſtaben, bad Sorti- 
ment Schriften. 

FONTANEL, fönttd-n2l, Iftz. fontanelle] s, 
= Kunſtgeſchwür, ber Ableiter , bas Fontas 
nelle. 

FOOD, fad, [V. to feed und fodder] s. bas 
Futter, die Speife, Nahrung. Fig This may 
prove — to my displeasure , dieß fann meinem 
Unmuth —— geben. 

To FOOD, ». a. füttern. 

OODFUL, fdd-fal, adj. ndbrend, frucht⸗ 
bar. [The — earth, die nährfame Erbe, 

FOODLESS , född:l&s , adj. keine Nahrung 
gewährend , unfruditbar, 

FOODY, Rdd!2, adj. genießbar, efbar. 

FOOL, fd81, [fowie foolish : ſchweiz. Bal, 
fry. balourd, belitre, fou, wall, laldardd , fol, 
lat, balatro] s. 1) (etme Perſon, welche des gefum 
den Gerflandes beraube it) ber Ehor, Narr. I 
am not such a — to believe it, ich bin nicht fo 
einfältig dieß zu glauben. ig. To make a — 
of one, einen zum Narren, zum Beften haben ; 
A — with a witness, ein ausgemachter Rarer; 

‘col’s paradise, das Schlaraffentand, Uthios 
ien. Prow. Fapericice is the mistress « f foı ls, 
oren müffen durch Schaben Flug werden; Fools 
bite one another, but wise men agree, Narren 
zanfen fd, luge Leute vertragen fid ; Fools 
must be lowsed with clubs, Rarren muß man 
mit Kolben laufen; Fco's will be meddling , 
Hhanénare mengt fih in Ales; A fool's bole 
is soon shot, Rartenwitz ift bald zu Ente; 
Play with a — at home, aud he will play 
the — with you in the market, wer fid mit 
einem Narren einlöjt, wird felbft von ihm 
aum Narren gehabt ; Fools set stools for wise 
men to stumble at, Narren dffen aud wohl 
Huge Leute; Fo ls make feasts, and wie men 
cat them, Narren bereiten Fefte, und Huge 
Leute gentefien fie; Every man has u — in his 
sleeve, jebem Narren gef t feine Kappe; Pools 
have fortune, Hans fommt durdy feine Dumme 
beit fort. 2) (ein Mens, ber allerlei unverfän 
dige oder and feltfame Poren treibt, welde Lae 
hen erregen) ber Narr, Schalfänarr , Hans- 
wurft. To play the — ſich zum Rarren machen, 
ben Narren ober bummed Seug maden ; den 
Verrücten ſpielen; Playing the — , bie Poffen, 
Kinterei; A fool's cap, dic Rorrentappr, Fig. 
‘Yo play the — with one’s self, eine Thorbeit 
begeben, Prov, One — makes many, ein Rare 
macht ihrer hundert, 3) (in Ser vertraulichen 
Evrechare, cine Perfon, welche Anderer ju laden 
mat) der Narr. A young lie —, ein junges 
Nirri,en. 4) (in dee Bibel) ber Thor, Rare 
= ein Gottlofer, The — hath said in his heart 
there is no God (6. Schritte, bie Thoren [pres 
den in ihrem Herzen, es it tein Sͤtt. 

Fou recor, 108l-bept pd, acy. ungereime ,, 

abfurd (angete’. — 
Focısorn, fadltbbld, adj. tolltühn. 

"OOLBORS, — adj. närriſch von Gee 
burt an, närrifh von Haufe aus. 

+ —— fddl-fiod-dr, s. der Hoͤſcher. 

Foowwarry, dl-hiptpé, adj. glücklich ohne 
Berdienft. 

er fai l-hiridé-abs, (aud $¢ Foot- 
hardise) 5. die Tolltühnbeit. 

Fooutaapr, fail-bactdé , adj. tolltübn, 

Foou-stcnm, (dlistdnes, s. pl. dad Knaber- 
traut, 

40 ” 


316 FOO 


Foourear, fddlttrdp, s. bie Falle, worin man 
Narren fängt. . 

To FOOL, Lv, n. narren, narriren fi Be 
jen, 573 Is this a time for fooling? iſt es 
* eit zum fpaßen? 

I. v. a. 1) narten, aufziehen, äffen. Wh 
do you fool me so? warum habt ihr mich fo 
zum Beten? 2) bethoren, täufhen. — any 
one with promises, einen mit leeren Verſpre⸗ 
ungen bingalten, 3, betrügen, begaunern. — 
any one of his money, einem fein Gelb abjagen, 
einen Dee, auébeuteln. 

FOOL, [mahrfh. vom fry. fouler] s. ein Gre 
trant aus gebrühten und zermalmten Stachel⸗ 
beeren mit Rahm. 

FOOLERY , f3ditdr-4, s. 1) (die Eigenichart, 
der Quftand einer Perion, da fie ein Narr it) die 
Rarrheit, —, sir, does walk about the orb like 
thesun, Rarrheit, Here, geht rund um bie 
Welt wie bie Sonne. 2) (die Beishaffenheit eines 
Quftandes, der den Narren verrärh) die Thorheit, 
Rarrheit, 3) (eine thoͤrichte oder närrifche Hand» 
tung) bie Thorheit, Narrheit, Itis a meer —, 
es ift eine bloße Narrheit, 

- FOOLISH, fddltish , adj. 1) (der Weisheis 
und Klugheit zuwiderhaudelnd, geviderlanfend) 
narriſch, thöriht, A— talker, ein närrifher, 
unbefonnener Schwäger; A — hope, eine thös 
richte Hoffnung, 2) närrifh = poffenbaft , iã⸗ 
herlih, Te say — things, närrifhes Zeug 
[hwagen. 3) (werth, dak man mir Spott oder 
Beratung barüber lacht lãcherlich. A — bargain, 
ein lächerliher Handel; ‘To cut a — figure, 
eine lãcherliche Figur fhneiden, 4) (Biselfor.) 
gottlos, ſündlich, fündhaft. x 
- FOOLISHLY, fédlIsh-lé, adv. 1) thiridt, 
nãrriſch (ich benehmen e). 2) (Bidelipr.) gottlos, 
fündlich (oandein £). 

ee per , fdöl:ish-uds, s. die Thors 
beit, Rarrheit (até Zuftand, Handlung e)- 

FOOLSCAP. Robrkip, s. bas Propatrias 


u 
OOT, fat, [fuße, Buß, Faber, fry. 
pied, picton, pion, lat. pes, pedes, nous , t0- 
dös] pl. feet. s. 1) ber Fuß Peer. der untere Theil ded 
Beine). From head to—, von Kopf bi zum 
Ih: Calfs, sheep's or pig's feet, Malbs-, 
afss oder Schweinsfüße; To goon—, zu 
Rube geben. V. dfoot, Fig. To be on — at 
an hour’s warning, jede Stunde gum Abmarſche 
bereit feynz; — by —, Schritt vor Schritt, 
allgemad; + Every — and anoa, bei jedem 
Schritte, jeden Augenblick, immerfort; I have 
the length of his — to,a hair, id) tenne ihn 
auf ein Baar; Toser on —, in Gang bringen; 
on what — we stand „ fehen Gie auf wels 
hem Fuße wir leben; To be on a good — or 
footing, auf gutem Fuße ftehen; Upon the — 
of our constitution , auf den Fuß unferer Vers 
faffung; + Far under —, weit unter bem Preife. 
2) Fig. a) (der unterste Theil eines jeben Korver’, 
woraufer teht, oder überhaupt der unterste Theil 
einer —— Fup. The — of the hed, ber 
us eines Bettes; The fect ofachair, die Füße 
eines Stubles ; The — of a glass, ber Fuß eines 
Glafes; The — ofa pillar, ber Fuß einer Säule 
Siulenfuf; The — of atree, der Ruß eine 
Baumes At the — of the Alps, am Jufe ber 
Alpen; The — ofa pair of compasses, ber Fuß 
oder Schenkel eines Sirfels; Feet of a turner's 
lathe, die Schwellen einer Drehoant; Feet, 
(Sei Buchdrucdern, das Fußgeſtelle an der Pree) 
der Rus; — of a column, (bei Buchdeuctern, 
dus unsere Ende der Columne) ber Fuh; The — 
of a sail (Eeefpe,), der Rand cines Seselés A 
trifling sum added to the — of your rec oning , 
eine unbedeutende am Ende Ihrer Rechnung bine 
zugefügte Summe, b) {ein Mag, befonders in der 
Mehr und Bautunſt) der Fuh, Schub, Thar is 
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five feet long , das ift fünf Schub fang; I wish 
he were nine feet under ground, id wünjchte, daß 
er bunbert Fuß tief unter der Erbe läge. c) (in 
der Dichtfunf , ein Theil des Gersmases, poet 
oder mehr mit einander verbundene Silben, bie 
regelmäßig auf einander folgen) ber Fuß, Verd- 
fuß. Hexameter verses are of six feet, die Deras 
meter haben fehs Füße. d) das Fupvoll, bie 

Infanterie, 

— —— een cl s. £) ber Ball, — 
o play at—, Ball fhlagen, 2) sig. dad Trei⸗ 

ben bes Balls mit ben Füßen, . 
Foorsanns, fdttbdods, s. pl. die Fußbanden, 

Fußvölter, 

Foornoann, fättbörd, s. (ein Brett, worauf 
man mit dem Fuße trite) bas Kußbrett, The — 
of a coach-hox, ber Fußtritt einer Kutſche. 

Foorsor, fdttbdd, s. ber Laufburſche, Lakei. 
Foorsaraora , färzbrädch, s. ein Fufbreit. 
Foorsuuocr , fdttbridje, +. die Brüde für 

Sußgänger, ber Steg. 

oorcroru, färklöch, s. die Fufibete. Three 
times to day my —horse did stumble, breimagt 

Hat mein mit Fuß⸗ oder Prahtdeden belleidetes 

Pferd heute geftraudett. 

— fav:fal , s. bas Straucheln, ber 
Foorricur, fattfite, ⸗. bad Gefecht zu Fuß. 
Footcenp, fürgäld » 4. (in den Forftaef.) eine 

Gelbftrafe für bie nicht ausgefchnittenen Ballen 

ber Hunde. 

Foorcuanns, färrgyärds, s. pl. bas Fußvolt 
ber Leibwache, bie Fußgarben. 

Foorsoro, fat-hdid, s. der Raum oder Plag, 
wo man ben Fuß binftellen kann, 

Fooruoox , für:höäk, V. Futtock. 

+ Foorsor, fdtthdr, (wird aud Fute-hote ger 
ſchrieben) adv. geradezu, fhnurftrade, 

Foorticasa, fdetitk-dr, s. det niedertrddtige 
Schme ichler, Speihelleder , Krieher. 

Foorvocn, färzlök, #. bie Haarjotte (am den 
Füßen eines Prerdes), 

Foormay, füttındn , s. 1) ber Fußgänger. 2) 
upfoldat (Fußgänger). 3; ber Diener, Labkei. 
‘ootmen's holders, die Xufiteigriemen für Bez 

biente an Kutſchen. 4) in englifden Kien, 

a Geſtell, worauf man Brodſchnitten am Feuer 

et. 

Fooruansmıp , fit*mio-ship, s. die Kunft ober 
Uebung eines Sußgängers. 

+ Foormanrts, färtmän-U, s. eine Art Uebers 
wurf für Frauenéperfonen, 

Foorrace, fürtpäse, s. 1) ber langfame ober 
Beine u. 2) ber Zreppenabfag, die Treps 
pentube. 

Fourran, fattpad, s. ber Straßenräuber zu 


Footratn, fättpäeh, s.ber Fußpfad, Fußſteig. 
— fäuzpöst, «. ber Zußbothe, Bother: 

ufer, 

Foorsack, fittrise, s. ber Wettlauf, 

Fooraore , fdttedpe, #. (Geefor.) 1) (das Leif, 
womit bie untere Sante eines Segels beſeyt it) dad 
Unterleif, 2) pl. — (horses) of the yards, (Zaue 
mit Knoten, worauf die Matrofen ihre Fife fegeny 
—— ſie die Segel einnehmen) die Partleinen der 

aben. 

— fdutrdles , +. pl. einfüßige Maß⸗ 
€. 
Foorsozoıza , fdt-sdijde , s. ber Fußſoldat. 
Foorsrarn, färzstäwk , s, der Stengel, Stiel, 
Foorsrauz , fAriställ,, «. ber Steigbügel an 

einem Weiberfattel, 

Foorster, füttstöp, s. 1) ber Bußftapfe, bie 
Spur. To follow any one's footsteps, jemanbdé 
Spur verfolgen. Me. The visible footsteps of 
divine wisdom, die fihtbaren Spuren gdttlider 
Weieheit. 2) (bei Buchdruckern der Antritt (am 
Gude der Preie). 


FOP 


_ Sex, Footstep, track, bie Spur. Track ift 
ein allgemeinerer Xusbrud; er bezeichnet jeden 
im Boden zurüdgebliebenen Eindrud von bem 
Gange eines Wagens, Thieres oder Menſchen; 
foowstep hingegen ben nadgelaffenen Gindrud, 
ben ber Fuh auf dem Boden gemadt hat, Das 
bet fagt man: The track of a horse, or a car- 
riage The footstep of a man. 

8 “ig , färisıddl, s, der Bußfhämel, die 
ußbant, 

Foor-waruins , färtwäll-Ing, s. (Geefvr.) bas 
Wegern (= ein Schiff / mit innern Eeitenplanfen, 
weiche die innere Schifeverficibung ausmachen, 
derichen). 

To FOOT, I. v. n. 4) zu Buße geben (oder 
überb.) gehen, Thieves do foot by night, Diebe 
—— des Nadıtö; 2) trippeln, hipfend eine 

eben. 

1 v.a.1) mit dem Fuße oder tretend bes 
riipren, treten. You, that did foot me as you 

a stranger cur over your threshold, ihr, 
dee mich getreten, wie ihr von Ber Schwelle 
den fremden = ftoßt. 2) mit Füßen ober 
Füßlingen verfehen, — shoes, Schuhe befoh: 
len. Fig. The traitors late footed in the king- 
dom, bie Bervdther, bie kürzlich im Königreiche 
feften Fup gefaßt, 3) mit den Füßen halten 
(den Raub e). 

FOOTED, fattéd, adj, Füße habent, fifia. 
And —like a goat, und mit 3iegenfüßen. E- 
—, langfüßig; A four- — beast, ein vierfüßis 
ges Thier, 

FOOTING, fatttlag, s. 1) ber Gang, Tritt. 
Bat hark , I hear the — of a man, bod bord 
id bore eines Menfchen Tritt. Fig. We will 
look to our —, wir werben auf unfre Schritte 
Acht geben. 2) ber Zanz. And these fresh 
Nymphs encounter, every one in country —, 
und jeber biete ben frifchen Rimpben bier bie 
Hand zum tänblichen Tange. 3) ber Fusiftapfe, 
bie Spur. Fig. And his son continued in his 
—, und fein Sohn folgte feinen Sußftapfen. 
4) ber Boden zum Fußen. As to overwalk a 
current, roaring loud, on the unsteadfast — 
of a spear, alé über einen Strom, der tobend 
brite, auf eines Speres ſchwankem Halte ſchrei⸗ 
ten. Pig. Since we have any — in this land, 
feitbem wir in diefem Lande feften Fuß gefaßt 
ober und feftgefegt haben; No useful arts have 
yet found — here, niigliche Künfte haben bier 
nod) feinen feiten Fuß faffen können , haben 
hier nod) feinen Gingang gefunden; To get 
a— ina plice, fih an einem Orte einnis 
ften; To pay one's —, feinen Ginftand geben. 
5) Fig. (die Art und Weite der Einrichtung, der 
Behandlung einer Gace) der Fuß. Gaul was 
on the same—with Egypt, as to taxes, Gals 
lien ftand in Betreff ber Steuern auf bemfels 
ben Fuße wie Aegnpten; Matiers are plaved on 
this —, bie Gachen find fo eingerichtet. 6) (auch 

nur , fats, V, ae 55, . 

FOP, fap, [fop pe] «. ber Bierling, Ged. 

nal AS Ir s. ber Narr, unbes 
beutenbe Menſch. 

Forcattasr, foptgdl-ldnt, s. der Stuger, 
Pageprunt. 

FOPPERY , fip+dr-é, [$opperei] s. 1) 
bie Fopperei, Narrbeit, Let not the sound of 
shallow — enter my sober house, und laf ben 
Shall der albernen Fopperei nicht bringen in 
mein ehrbar Haus. 2) die Lapperei, der Flite 
terftaat. 3) die Biererei, das Gezlere, die 
Afectation. 

FOPPISH, fp:plsh, adj. 1) théridt, nize 
riſch. 2) eitel, geziert, pusfidbtig. 

; a )PPISHLY , faptpish-ié, adv. eitel, prunte 
aft. 


* 


FOR 


FOPPISHNESS, fdp‘ptsh-nés, s. die Eitels 
feit, Gederei. 

FOR, far, (für, vor, (in Sufammeniegungen, 
wie 5. B. in forget) ver, frj. pour, pré..., lat, 
pro, 00] 1. prp. 1) für, a) (dasjenige Berhatenié 
sweier Dinge dezeichnend, da das cine anftart bed 
andern da iff, und poar von Perfonen und Gaden, 
wenn die cine die Stelle der andern vertritr) für, 
He quitted that profession — this of poetry, 
er verlieh dieſen Beruf für den der Diettunft, 
Ooce — all, adieu, ein für alle Mahl, Leber 
wohl. b) (als Werth für eine Sache, als einen 
Eriag e)»How much did you sell it —? für 
wie viel haben Sie es verlauft ?— so mach, — 
ten pounds, für fo viel, für zehn Pfund St.; 
— what? für was? — god-a-mercy , um Gots 
teslohn, umfonft; — the richest crown the 


udest monarch wears ‚für die reichfte Krone, - 


ie ber ſtolzeſte Herrſcher trägt. Fig. I cannot 
— * — my heart, id fann nicht fürs 
eben, ums Leben (wenn es mid dad Leben for 
fien folite), c) (dad Gerhaltnig andeutend, da rind 
fiatt des andern if, der wahren oder vorgegebe ⸗ 
nen Gefhagenheit nah). We take a falling 
meteor — a star, wir halten ein fallendes 
Meteor für einen Stern; + Now — sure, nun 
für gewiß, beitimmt; Yer — his years he is 
tall, wa thar ki Alter ift er groß; They lefe 
him — dead, jie ließen ihn für todt liegen; He 
would take her — better, er würde fie für bef: 
fer halten; But Jet her go — an ungrateful 
woman, doc laßt os geben, fie ift ein undanks 
bares Weib; She has not her equal — beaut 
in all Germany, fie bat nicht ihres Gleichen 
an Schönbeit in ganz Deutfdland. d) (um nad 
einer Berhafenbeit zu feagen). What is that 
— a house? was ift bieß für ein Haus? 
What is it —? zu was bient e6? What are 
you —? was beliebt Ihnen? Whom are yon 
—? mit wen halten Sie e8? e) je Bejug 
auf 2). He had a great respect — the young 
woman, er hätte eine große Achtung ji bie 
junge rau; It is—the general good of human 
society, e6 ff für das allgemeine Befte ober 
zum allgemeinen Beften der menjdlicen Gee 
Teuihaft; A wste — gallantry, Gefhmad an 
der Artigteit; Good — nothing, fdlecht, uns 
taugtid); — example, gem Beifpiet 5 — what 
remains, Übrigens ; — shame! pfui! Sometimes 
hot things are good — the tooth-ache, oft find 
peiße Gaden gut für das Zahnweh; He shed 
sis blood —me, er vergoß fein Blut für mids 
He wept — his son Absalom, er meinte um 
feinen Schn Xbfalon; It is a shame — you, to 
do such base acts, es tft eine Schanbe für euch, 
fo niedrig je bandeln ; I know thee — a man 
of many thoughıs, ich Eenne dich alé einen 
Mann von vielen Gebanfen; He is ar a loss — 
words, er ift um ten Ausdruck verlegen; He 
offers — your daughter, er will eure Todter 
beirathen; As — me, was mich betrifft, ich file 
meine Perfon, für meinen Theil; You may — 
me, meinetbalben; As — the bride, maß bie 
Braut betraf; — one, whom all men esteem 
a saint, für einem, den jedermann für einen 
Heiligen hält; Now — government, it is abso- 
lute monarchy, was nun bie Regierung ber 
trifft, fo ift fie eine unumſchraͤnkte Manardle 5 
O — a muse of fire! D eine Feuermufe! O— 
a horse! D, hatte ich boc ein Dferb! Jove was 
— Venus; but he feared his wife, Jupiter moche 
te bie Venus, doch hatte er Angit vor feiner Frau; 
‘Thus much — the beginning and — 
fo viel über den Anfang und Fortgang; Persia 
is commodiously situated — trade both by sea 
and land, een hat eine fehr günftige fae 
e, fowohl Sees alé Lanbbandel; Jess — 

utchmen and English boys, Scherze für 5 
(Sader und englifhe Knaben, — all my love 


FOR 


to her , ungeadtet meiner Liebe für fie; That 
is a fellow — you, das ift einmahl ein Kerl! 
— all you, euch zum Trotz. 2) (die wirkende 
Urfacdhe anjugeben, wobei zugleich die Wirkung 
bejeichner wird, welche fie berverbringt) vor, aud, 
I panted — want of breath, ich feuchte aus 
Mangel an Athem; Durward's heart leapt 
joy, Durwardé Herz hüpfte vor Freude, = 
(den Grund amugeben, weiwegen etwas aeihieht 
um, wegen. To pray — riches, um Reidthis 
mer beten; — their wealth they are slain, ih⸗ 
res Reihthums halber werden fie ermordet; — 
want of time, wegen Mangel an Beit; Speak 
Cominius, leave nothing out — length, ſprich 
Gominius, und Übergebe nichts der Länge wer 
gens — lack of vicwals, wegen Mangel an Lee 
mitteln; — your quiet, wegen Ihrer Rube ; 
— the nonce, abt lich; — love, aus Liebe; 
And — ıhe time I not seem tedious, und 
damit bie Beit nicht lange mög’ erfcheinen; I 
should do it bat — hurtiag him , id) würbe es 
un, wenn id) nicht befürchtete ihm zu verlegen. 
4) (die rt und Weife wie etwas geichicht) mit 
durch. If it were not— God, gefhähe es nicht 
mit Hilfe Gottes, 5) (die Richtung einer Bewer 
sung in die Gegend, wo fi ber Gegenſtand ber 
finder, befonders wenn dieſer ein Ort it) nach, 
‘We sailed from Pera — China and Japan, 
wir fegelten von Peru nad Ghina und Japan; 
As she (the ship) was brought — England, 
alé es (das Smif) nad England gebradt wurde, 
6) (in engerer Bedeutung, mit der Richtung den 
MNebensegri* verdindend, das die Bewegung in der 
bricht aerchieht, etwas zu befommen oder zu holen) 
nad. And go you directly — Dr. Slop, und 
geht ſchnurſtt ads nad Dr. Sip; ‘The hell gapes 
— him, die Hille jappt nad ibm. 7) (dad 
Anbalten, die Dauer einer Handlung ober eines 
Zuftandes während einer beftimmten Zeit bezeich⸗ 
nend) während. I have been talking of you — 
three hours, ic habe während drei Stunden 
ober drei Stunden lang von Ihnen geſprochen. 
8) (überhaupt su» mäbern Berimmung der Zeit) 
für. — ever, für immer; — the present, für jest, 

For vor bem to bed Infinitiv ift veraltet, &3 
ift nur bei ditern Schriftſtellern au finden, und 
aud) bei Einführung gemeiner Perfonen gez 
brdudlid), ald: Captain Oakum is resolved for 
to do every body justice. j 

DI. conj. {den Grund einer Behauptung aniur 
geben) denn, — ought I know, fo viel ich weiß; 
— never any man was so old, denn feiner war 
je fo alt; "t meddle with him, — he is 
a very cheat, gebt euch nicht mit ihm ab, denn 
er if ein wahrer Schelm; — as much as the 
thirst is intolerable, maßen, weil ber Durft uns 
erträglid ift; — you are jealous, weil ihre cifers 
fühtig feid. 

For in Berbinbung mit that ober why, wels 
ches baffelbe bebeutet, ift veraltet. 

To FORAGE, förtäje, [frj. fourrage, mittel; 
tat. jum) I. v. n. 1) Putter olen, aufs 
treiben, fouragiren. 2) Fig. a) ſich weiben, 
To beh is lion's whelp forage in blood 
of French nobility, zu fehen feine jungen Löwen, 
wie fie fic im Blut des frdnk iden Adels weis 
ben. +b) weit berumgiehen, becummantern, 
berumftreifen, berumfhwärmen. 

I. v. a. tlindern, verbeeren (ein Land re). 

FORAGE, «. 1) das §utterholen, Fouras 
airen. 2) bas Futter, bas Pferbefutter, bie 
Fourage. 3) (überh.) ber Mundverrath, die 
Lebensmittel, 

FORAGER, före:4je-är, [mittellat. fodra- 
rius, foriarius; bievon bas veraltete engl. for- 
rior u, Kourier] s. 4) ber Futterholer, Rous 
ragirer. The fleecy foragers, bie wolligen Fous 
zagirer, bie Schafe. 2) einer, der für Futter 
ober Fourage forgt, der Kornhänbter. 
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FORAMINOUS, ft-rim‘2-nis, ſo. lat. fora- 


men) adj. löcherig, pords. . 
FORBÄDE, {er bhds praet. », To Forbid. 
FORBARE, alteé t. v. Vo Forbear. 

To FORBATHE, for-bdrne § [v. for u, bathe] 
v. a. baben, eintauden (ungebr.). 

To FORBEAR, för-bhre; [ver u, bear] pract. 
forbore , ehm. forbare; part. forborn. J. v.n, 1) 
aufhören (su leſen e). Forbear! loft das, 2) 
warten, verzögern. Forbear a while, martet 
ein wenig. 3) fic) enthalten (ded Fluchens £). 
4) Geduld haben, ſich gebulben. 

I. ». a. 1) meiben, vermeiden. Forbear his 
presence, meibe feine Gegenwart. 2) unters 
laffen. I cannot -— observing, id Bann nicht 
umbin zu bemerfen; I cannot forbear to 
mire and adore her, ich muß fie berounbern 
und anbeten. 3) zurücdbalten (einen von etwas e). 
Forbear thee from meddling with God, ents 
re did) zu ftreiten mit Gott. 4) fhonen, gütig 

ebandeln, Forbear him a liwe, fdone ihn ein 
wenig; Forbearing one another in love (b. Schr.), 
und vertraget einer ben andern in ber Liebe. 

FORBEARANCE, för-bäre:äuse, s. 1) die 
Vermeidung, Enthaltung. — of sin, bas Flies 
ben ber Sünde ; — from so foul a wrong, bie 
Bermeidung eines fo ſchändlichen Unrechts, 2) 
die Unterlaffung, Unterbredung (riner Eache). 
Prov, — is no acqoittance, aufgefchoben ift 
nicht aufgehoben. 3) bie Schonung, Mäßigung. 
Have a continent —, till the of his rage 
goes lower , halte bid) fo lange zurüd, bis fe 
die Hige feines Mißvergnügend etwas abges 
fühlt pat. 4) die Rachie Milde, 
FORBEARER, för-bäträr, s. einer, ber abs 
haltet, auffanat. 

To FORBID, för-bld5 [ver=biete] praet. 
forbade , chm. forbid; part. forbidden oder 
forbid. Lv. a. 1) verbieten (einem etwas), Have 
I not forbid her nıy house? babe ich ihr nicht 
mein Daus verboten? Forb fruit, verbo 
tene Frucht; It is most solemnly forbidden, 
es iſt feiertichft —— 2) hindern, verhin⸗ 
bern, It forbids the sight, es binbert am Gez 
ben; The moisture being forbidden to come 
up in the plant, ba bie Feuchtigkeit verhindert 
wurde in der Pflanze aufzufteigen; Forbidding 
look, ein zurüdftoßender Bi, 3) losfagen 
(fich von etwas), entziehen (einen einer Gade), 
From whose obedience I forbid my soul, aus 
pi Pflicht ich meine Seel’ entziche, + 4) vers 

en, 

IL. v. n. (nur in folgendem Gage gebräuchlich) 
God forbid! Gott behüte oder bewahre! das 
wolle Gotte nicht! bas fei fern! 

FORBIDDANCE, fér-bid‘dinse, s. baé Bere 


bot. 
FORBIDDEN ‚ fbr-bldtdn, praeg. v. To For- 


bid, 
FORBIDDENLY , för-bidtda-12 , adv. ver: 
boten, verbotener ober unerlaubter Weiſe. 
FORBIDDENNESS, fér-bld‘din-ats ‚s. bat 
Berbotenfenn. 
FORBIDDER ‚för-bididär ‚s. ber Berbieter, 
FORBIDDING , för-bidtding, I. part. adj. 
abjchredend, wiberwdrtig. A — approach , 
ein abſchreckender Empfang. 
Il. s. bie Verbinderung, Abhaltung. 
FORBORE, fdr:böre, praet. v. To Forbear. 
FORBORN, förtbörn, part. v, To Forbear. 
FORBY,, före-bi} V. Foreby. 2 
FORCE, förse, IR v. lat, fortis] #. 1) bie 
Kraft, Stärke, — lies in the nerves, bie Stärte 
liegt in ben Nerven, Fig. The — of ‚of 
reason, bie Kraft ober Macht ter Wahrheit, 
die Stärke der Bernunft; By main —, aus 
aller Macht; An argument of great —, ein 
Beweis von großem Gewichte; A testament is 
of — after men are dead (b, Ehrift), denn ein 


! 
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Teſtament wieb feft durd ben Tod; No words 


are of — bh to-destroy constdnt experience, 
eine Worte haben Kraft genug eine ftäte Erfah: 
rung gu zeritören. 2) (überlegen Macht, arohere 
Kraft) die Gewalt, He carried her off hy —, 
er entführte f mit Gewalt; For do we must 
— ane Ms pee us = ‚ denn ber — 
ergeben wit uns —, gewalts 
— The— of ere, Bie Bemalt bes Blus 
ted; A superior —, eine höhere Gewalt; } No 
— (for that), thut nichts. 3) (Anwendung der 
arößern Kraft fowohl des Körpers ald des Geiſtes 
aur ueberwindung eines Hindernifes) bie Gewalt. 
To repel — by —, Gewalt mit Gewalt vers 
‚treiben, 4) (oft im pl., diejenigen Kräfte aufier 
uns, welche wie nad unferm Willen zu gebrauchen 
Gelegenheit baden, befonders die Kräfte beware 
neter Menſchen) bie Macht. The forces of a stare, 
die Macht, Kriegemacht eine? Staates ; Land- 
forces, bie Sandmadt; lo rai.e forces, Zruppen 
ausheben; The victorious forces of the rebels, 
das figqreiche Peer der Rebellen; With a — 
much superiour to theirs, mit einer ihnen übers 
legenen Macht. 

To FORCE, I. v. a. 1) zwingen, nöthigen. 
His denial forced the people to take up arms, 
feine Weigerung zwang das Volk die Waffen 
gu ergreifen; You force us upon doing so, Ihr 
jewingt uns fo zu handeln. Syn. V. To Oblige, 
2) (im engerer Gedeut., den Widerſtand cined 
Dinges mit Gewalt —_ —— * 

en, — upon, aufzwingen, aufdringen. Frg. 
= nature ui ber Natur Zwang anthun; Forai 
thoughts, gejwungene Gebdanten; Forced con- 
ceits, erfünftelte Ginfaite, 3, mit Gewalt neh⸗ 
men oder erlangen. — a passage, ora place, 
mit Gewalt burd einen Paß bringen; eine 
Seftung erflürmen; — away, weareifen; — a 
virgin , einer Sunpfeee Gewalt anthun, fie 
fhanden, fie nothsiidtigen; I forced from him 
this favour, id babe ihm biefe Gnabe abge⸗ 
brungen enithiget. Fig. — wool, einem 
Schafe bie olle abjdjneiden; — a trade, 
Kunden preffen; — a word, ein neues Wort 
prägen. 4) (mit Gewalt) treiben (einen aus dem 
Befige einer Sarg). He forced them from the 
town, er vertrieb fle aus der Stadt; The 
tyrant has forced us out of all our possessions, 
der Tyrann hat uns aud allen unfern Befiguns 

en vertrieben; — in, mit Gewalt hineintreis 

n, bineinfchlagen, bineinftoßen; — forward, 
vorwärtsftoßen, vorbrängen; — down, niebers 
treiben, binunterftoßen; — back , zurüdichlas 
gen, Fin. You have forced out from me this 
word, Sie haben mit diefes Wort abgebruns 
gen, herausgepreßt. 5) (in Kunſtausdrucken) a) 
(bei Könen, füllen, flopfen. V. 1 Farce. Fig. 
Wit larded with walice, and malice forced 
with wit, ber Wig mit Bosheit geipidt, und 
die Bosheit mit Wig vollgeproft, b) (vei Bares 
nern) treiben (Gewddife). ©) (bei Weinhändtern) 
abklären (den Kein um ihn ſogleich erinfoar yu 
machen). 

To Forcs oven, (Geetoe,) mit beigefesten 
Segeln tiberfegetn (eine untiese e 1. 

IL wv. m. 1) Gewalt brauchen. 2) Nahbrud 
ober Gewicht auf etwas legen. 3) fih beküm⸗ 
nern ‚um eras), achten ‘auf etwas), 4) fich bee 
muhen (in dieien vier Bedeut. ungebr.). 

|) FORCE, [goth. fors) s. ber Wafferfall. 

FORCEDLY,, fértstd-lé , adv. gemaltfäm ; 
Fig. auf eine erzwungene Art, unnatürtid. 

FORCEDNESS, färtsäd-nbs, s. bie Verbres 
bung (de8 Sinnes eined Wortet e). 

FORCEFUL, rse:fäl, adj. fart, kräftig, 

emaltig, His — spear, fein fräftiger Speer; 
et Paris’ shield > — ig on so 
turd) Paris SAilb drang die Marke Waffe. 


FOR 
Fig. The — destiny, bas gewaltige ober mids 


tige Shidfal.. 

ORCKLULLY, forve:fal-lé, adv. gewalte 
fam, mit Gewalt, 

FORCELESS, forsetlts, adj. kraftlos, ſchwach 


aud /ig.), 
¢ fi EAT, färseimdte, [V. to force L 5. a] 


FORC 
4. (bei Rochen) eine Art ne paftete. 
FORCEPS, för: lat.] s.1) die Zange (der 
Wundärste‘, 2) pl. die Babngange, der Pelifan, 
FORCER, fdreisär, s, 1)einer, ber Zwang oder 
Gewalt braucht, der Weberwältiger, Unterdrüts 
fer, Eroberer. 2) dasjenige, mas zwingt, treibt, 
3) (in Warferfünften mit Druchderten, cin Sem: 
pel, durch defen Riederdrucken dad Wafer in die 
Höhe netrieben wird) ber Druckſtempel. 
FORCIBLE, före:sö-bl, adj. 1) ftart, tedfe 
tig (im Geaenfage von ſchwach. More — when 
join’d, Eräftiger wenn fie vereint, 2) (vleie 
Keafe oder vieles Vermögen habend, Widerſtand 
iu überwinden) ftart, A — smell, ein ftarter, 
durchbringender Getud; There is no tempta- 
tion so—¢, ¢6 ift keine Berfuhung fo ftart e. 
3) gewaltfam, —— The abdication of 
king James was —, bie Shronentfagung Jakobs 
war erzwungen. 4) trdftig, wirkfam, gültig. 
. FORCIBLENESS , fére+s4-bl-nes , s. die Ges 
walt, Gewaltfameeit. 

m. ‚ fbrts&-hle * 1) ſtart, tafe 
tig, midtig. Fig. To work very — upon our 
— tatti veut unfre Eeidenfhaften wits 
en. 2 er am, mit Gewalt (entführen e), 

FORCIPATED, färtst-pä-tAd, [vom lat. 


fo j. zangenförmig. 

—E ion r-s4-pitshia, s. bat Knei⸗ 
fen oder Reigen mit Zangen (unger.). 

To FORCLOSE, färe-klöze} V. To Forechose. 

FORD, ford, (führe, Fuhrt, Furt, fat, 
fre:um , mogeöw, zögns, zog Puns] die Furt, 
Prov. Never praise a —, "ul you get over it, 
man foll ben Zag nicht vor bem Abend loben. 
2) (quweiten) ber Fluß, Strom, Fig. The Stygian 
—, der Styr. 

To FORD, v. a. durdwaten (einen Fluß). 

FORDARLE, fird:d-bl, adj. durchwatet 
werben könnenb, 

To FORDO, fbre-dMy V. To Fore to. 

FORE, fbre, [vor] I. adj. (vorn feiend, vorn 
befinblich, im Ghegenfage von hinten) borber, ber, 
bie, das vorbere, vorberfte. The — part, ber 
vordere Theil, bas Borderite. 

I. adv. (am vorderfien Orte oder Theil cine’ 
Dinges) vorn. — and aft (Seefer.), die ganze 
Länge bes Schiffes. ’ 

Fore witd b uf in Bufammenfegungen ge⸗ 
braudt, und bezeichnet ein Eherfeun in Bezug 
auf ein anderes Ding, ein Eher als ein ander 
res Ding dem Orte nak, 

To FOREADMONISH, Före-Ad-möuiutsh, 
v. a. warnen (einen vor Geralren ge). 

To FOREADVISE, före-Ad-viee wv. m. vors 
ber rathen (einem). 

To FOREALLEGE, före-Al-1jes v. «. vors 
erwähnen. In the forealleged place, am vor⸗ 
erwähnten Orte. ~ 

'o FOREAPPOINT , förc-Ip-pdlnt} ». a. 
vorberbeftimmen. 

FORE APPOINTMENT, fhre-Ip-pölatzmänt, 
s. bie ——— 

To FOREARM, fbre-Arm{ «, a. vorher waffe 
nen ober bewaffnen. Fig. A man should fore- 
arm his mind with this persuasion, ein Mann 
follte feinen Geiſt mit biefer Ueberzeugung vor: 
ber waffnen. Prov, Forewarned, forcarmed , ein 
Gewernter kann ed mit Zweien aufnehmen, bat 
einen grofien Bortheil voraus. 

‘To FOREBODE, fhire-bédef ». m. 1) vorbdes 
beuten, Foreboding words, prophetifche Worte. 
2) ahnen. My heat forbodes I never shall see 


FOR 
you more, mein Herz fagt mir, daß ich cud 
wat —— n mare —— 


Presagement, 
f FO — —— — 
a rophet. 2) ber Ahnende, 

nen LINE ‚före-böä:lin, ». (Erefor.) 
die Boleine bes Kodfegels. 

FOREBY , fhre-bif prp. der Mabe) bei, 

To FORECAST, fire-käst} I. +. a. 1) vote 
ber überlegen, vorbedenten. 2) vorher einrich⸗ 
ten, The time was so well forecast, bie Beit 
mar fo gut abgemeffen. 3) vorherjehen (rie Folge 
einer Gache 2). 

Il. v. n. Plane entwerfen (unaebr.). 

FORECAST, fAreskäst, s. der VBorbebadht. 
Prov. — is sometimes better than labour, vor⸗ 
bedacht ift manchmahl beffer ald mühfam gee 
made 


acht. 

FORECASTER , före-kästtär , s. einer, ber 
vorber etwas überlegt, 

FORECASTLE, föreikäs-sl , s. bas Borders 
kaſtell {eines Schiffeg), Bad. Elevation of the 
— and quarter 
the gonnel of a ship’s waist, bie Bertauning. 

FORE. CAT-H RPINGS, företkät-härz 
pings, s. pl. (Ecefor., dicienigen Taue, womit 
die Wanten der unteriten Maften unter dem Mars 
in der Höhe der Wurſten aeſchwigtet oder zuſammen · 
atiogen werden) die Schwigtingen ber Putting= 
taue, 

FORECHOSEN, före-whöten, part. adj, 
vorerwablt. 

FORECITED , fhre-sltvdd, part. adj. pots 
erwähnt, vorgemelbet, obbemeldet, 

To FORECLOSE, före-klbzer [perw, mit 
bem fry. forclose} «. a. 1) ausihließen (einem 
von einem Amte ¢ . 2) verfperren, hindern (ten 
ee eg. — a mortgage, (Rechttſor.) die Bee 
ugniß entsieben ein Unterpfand auslöſen zu 
innen, cia Pfand für verfallen erflären. 

FORECLOSURE, fre-Ll ‘hare, s. (Mecbtbs 
forame) bie Entzichung ber Befugnif ein Unters 
pfand austöfen zu können. 

To FORECONCEIVE, fdre-kön-sövg; vr. n. 
fic) vorher vorftellen. A forecouceived opinion, 
ein Borurtheil. 

FOREDATED, fire-dAtthd , adj. vorbatirt, 

FOREDECK, fdretdak, s. (der vordere Theil 
des Gerdedes) bas Borderdeck. 

ToFOREDEFNM, fire-dééms v.a. muthmaßen. 

To FOREDESIGN, fbre-dé-sinj v. a. vorher 
entwerfen, projectiten. 

To TREDETERMINE , före-de-tärtmlue, 
v. a. borherbeftimmen. 

FOREDITCH, fdretditch, s. (ins Feſtungeb., 
der äußerte oder vorderſte Graben) ber Borgras 


ben. 
'o FOREDO, färe-dd&; part. fordone. v. a. 
1) zu Grunde richten, zerftören, This is the 
very ecstasy of love, whose violent property 
fordoes itself, dieb ft die wahre Raferei ber 
Liebe, die, ungeftüm von Art, fich felbft jes= 
tt, 2) abmatten, ermüben. 
To FOREDOOM, fbre-ddam} v. a. vorhers 
beftimmen (iemands Schidiale , 
FOREDOOM, «. das Urtheil, der Sprud. 
FOREDOOR, före-döre} s. bie Borderthidr, 
N FOREELDER, fdre-tiidir, [Bor dtter] 
s. ber Borfahr. ; 
FOREDND, färetönd, s. ber Borbertheil. 
Fiz. Than in all the — of my time, ale je 
in meines Lebens frib'rer Feit. 
FOREFATHER, fhre-fAtehdr, 5. ber Vor⸗ 
fahr, Ahn. Our forefathers, unfre Boreltern. 
"ONEFERT , füreföht, pl. 6, Forest. 
To FOREFEND, fber-féods [verw. mit to 
fence u. to foin] v. a. 1) bewahren, in Sicherheit 
bringen. 2) verhüten. Now heaven fovefeud! 


deck with all the height above > 


FOR 
the holy maid with child? verhät es Gott! bie 


boil ge Dunafean f föret — a. ber Beiges 
ME REFLAP, föreifläp, +. bas Wordertheil 


GER, 
tines Hemdes 2). 
(OOREFOOT, fBie:fät, pl. forefset. «. 4) der 
BVorberfuh (cined Prerded ge). 2) Lig. (verädttis 
der Weise) die Hand. 

FO RONT, före-Irönt} ». die Vorberfeite 
(eines Haniet £). 

FOREGAME, före’gäme, #. das Borfpiel. 

FORE-GEARS, fbretgdérs, 3. pi. (Eeeive.+ 
yoei Tane, auf jeder Seite des Schiffes eins, mit 
weichen dad Fockſegel nad dem Winde augebalten 
wird bie Fockſcheten. 

10 rOREGO, fbre-g45 part. foregone. Lv. n. 
vorgergehen. Days f. regone, vorbergegangene 
ober vergangene Rages The foreguing remark, 
bie vorhergehende chung. 

li. v. a. aufgeben, abtreten, I shall forego 
my right to him, ich werde mein Recht an ibn 
abtreten, id) werde auf mein Redt zu feinen 
Gunften Verzicht leijten; Let us not forego that 
for a trifle, which was bought with blood , laßt 
und nit um Poffen auf bas, was Blut ers 
kauft, verzichten. 

FOREGOER , före-götür , s. ber Borgänger, 
Fig. Our foregoers, unfre Vorfahren. 

OREGONE, fbre-gön} 1.2. lo Forego. 

FOREGROUND, före:gröänd, s. der Bore 
derarund (einer vandfdait e). 

‘Lo FOREGUESS , före-gds} v.n. vermuthen. 

FOREHAND, förebänd, I. #1) (in der 
Kunffvrache der Pierbeverhändigen, ber vordere 
Cheil des Pferdes, im Geaenſatze von der Nachband, 
dem Hintertbeite) die Vorhand. + 2) ber Haupt 
theit, 

il. adj. $1) geradeaus fhießend "daher von 
einem Pfeile, Bolzen. 2) vor ber Beit gethan. 
The — sin, bie voreilige Sünde, 

FOREHANDED, före:liänd-2d, adj. 1) in 
ben Bordertheilen ausgebildet. 2) frühzeitig 
(von der Eorge x). 

FOREHEAD, fi:théd, s. die Stirne. A low 
—, tine niedere Stirnes A high —, eine bobe 
Stime; — -cloth , das Stirnband, — of a 
borse , ber Stern; Here, see the-—of a Jesuit, 
bier, fieb einen breiften Zefuiten; These men 
of —, diefe Unverfchdmten. Prov. In the — 
aad the eye, the lecture of the mind does lie, 
Etirn und Augen verrathen das Gemüth; One 


read his mind in his —, man liest feine | 


me 
Gebanten auf feinem Gefidte. 

To FOREHEAR, füre-heiel e. n. (mit af) 
vorher unterrichtet ſeyn (von etwas), 

pio FOREHEND , fbre-hiuds v. a. faffen, 
greifen, 

To FOREHEW , fire-hiy e. a. vorn durch⸗ 
ſchneiden. 
— FOREHOLDING, fbre-hdld-ing, s. bie Weiss 
agung. 

ORE-HOOKS, före:hddks, (aud Breast- 
hooks) s. pl. (Geefor., Harte Krummhölser, wei 
che den Borderfieven und die auffichenden Bughölzer 
von inwendig durdichneiden und fie mit einander 
verbinden) die Bugbänber. 

FOREHORSE, föreihörse, s, das Vorder⸗ 


pferd, 

FOREIGN, förtto,, {fr}. forain , fpan. forano, 
lat. foras] adj. 1) fremd, aus lãndiſch. — soil, 
fremder Boden; — writers, Schriftſteller des 
Autlandes; — parts, bie Frembe, das Ausland; 
— commodities, Waaren vom Auslande ; — 
news, Radhridten aus fremden Ländern, 2) 
(und nicht angehorend, uns nichts angebend) fremb 
(mit to, dod defer mit from), I must speak a 

ge — to my heart, ich muß eine Sprache 


focsden, bie meinem Herjen fremd ift; This is 


FOR 


wholly — to our matter, bieß ift unferm Ges 


genftande ganz fremb; It is not — from some 

's thoughts, es iſt mander Beute Ges 
anten nicht fremb; A — plea, (Kectsfve.) ein 
Rehtöbandel außer dem geeigneten Gerichts⸗ 
bofe. 3) (unbefannt) fremd. 

FORFIGNER , förtrio-är, #. ber Grembe, 
Ausländer. 

FORLIGNNESS, försrin-nbs, 5. die Frembs 
beit, der Mangel an Verdindung ober Uebers 
einftimmung (eines Gegenitandes 2). 

To FOREIMAGINE, fbre-im-mAd+jla, v. a. 
vorher einbilden (fh etwas). A foreimagined 
ibility, eine eingebildete Möglichkeit, 

To FOREJUDGE, före-jüdje; w. a. vorber 
ober vorläufig entjcheiden ; voreilig beurtbeilen. 

FOREJUDGMENT, fdre-jüdjeimänt, s. (ew 
Urtheil, weldes man uber eine Game fafiet, ebe 
man fie geborlg unterſucht ven) das Vorurtheil. 

To FORERNO W ,före-nö} v. a. vorher wifs 
fen, vorberjeben. 

FORERKNOWABLE, före-nd:4-bl, adj. pore 
beracieben werben tinnend. 

FOREKNOWER, före-nd:är, #. einer, dev 
vorherſie ht. 

FUKEKNOWLEDGE,, före-nöl:ldje, ober 
fdre-ndtlldje , s. bas Borherwiffen, 

FOREL, förtöl, [newlat. forellus, forulus , 
frz. fourreau] s. eine Art Pergament, alé Dede 
von Rechnunysbiidern bienend. 

FORELAND, företläud, +. das Borland, 
Bor — (eine Heine hervorragende Landipige) 
die t. 

To FORELAY, före-Iä v. a. 4) einen in 
einem Binterhalte erwarten, ihm auflauern, 
ibm gleihfam den Weg verlegen, verrennen. 
2) Fig. angetteln, einfadeln, 

FORELEADER , före-Itdär, s. einer, ber 
burd) fein Beifpiel Andere leitet, x 

t ‘lo FORELEND, foretlénd, v. a. im Boraus 

eben. 
7 To FORELIFT , fére-llft; v. a. vorheben, bets 
vorbeben (die Brufte). 

ORELOCK , fbre:lök , s. bag Borderhaar, 
Sheitelbaar, Prov. To take time by the —, bie 
Gelegenbeit wahrnehmen, ergreifen, erhaſchen. 

FORELOCKE , s. (Ereidr.) der Borftednagel, 
Splint. — of a swivelgun, ber Splint, womit 
bei Drebbaßen die eingefhobene Kammer bes 
feftiget wird; — belt, ter Splintbolgen. 

ToFORELOOK, före-1d8k; ». n. vorberfeben. 

FOREMAN, fdretmén, s. 4) ber Bormann, 
Obmann, Vorfiger, The — of the jury, ber 
Obmann bes Geſchwornengerichts (der dad Wort 
füber, die Stimmen jantmelt £);— of a priouing- 
house {and overseer), ber Factor in einer Buchs 
brucerei. 2) (in Gubrifen) der Fabritmeifter. 

FOREMAST, firetmist, der Fodmaft. — - 
man , ber Matrofe, welder die Segel beihldgt. 

FOREMEANT, fdrceméots part. adj. vors 
ber gemeint (ungebe.). 

. FOREMENTIONED;, färe-min:shänd, adj. 
vorerwähnt, 

FOREMOST, fbre:mäst, [V. former] adj. 4) 
vorderfte, erfte (in Beriehung auf Raum), I went 
—, id gieng voraus, First and —, gu aller 
erft. 2) vorberfte, erfte (in Bejichung auf Würde 
und Wichtigkeit). 

FOREMOSILY , fbretmést-lé, adv. vorn, 
unter ben Vorderſten. 

FOREMOTHER , föreimäru-är, s. ein weibr 
licher Borfahr, die Ahnfrau. 

ORENAMED , (dre-nämd! adj. vorbenannt. 
FORBNOON, färetndön, s. ber Bormittag. 
FORENOTICE, fbro-ndtils , s. bie vorher: 

gehende (vorläufige) Anzeige. 

FORENSIC, ®-rinssik, (fat. forensis von 
—— * gerihtlih. A—term, cin Rechte: 
ausbrud, 


FOR 
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To FOREORDAIN , färe-Ir-däne; v. a. vor⸗ 
her verorbnen, anorbnen ober beftimmen, 
FOREORDINATION, före-dr-de-odishän, 
s. bie Bechefimmung, ‘ 
FOREPART, part, 4.1) ber erfte Theil 
(be Tages e). 2) bet (das) Worbertheil, The — 
of a horse, das Bordertheil eines Pferdes. 
FOhEPAST, fbre-pasi{ adj. vorbergegangen, 
wert. —— —, bie vorigen Freuden. 
FOREPOSSESSED , fire-pbe-aist, adj. 1) 
früher im Befige gewefen. 2) voreingenommen, 
befangen. — with some opinion, von einer Melis 


nung befangen, 
To F ‚ fbre-prhet v. a. vorher 


To FO 
fhägen. 

FOREPROMISED , fdre-prö:mlıed, part. 
adj. im voraus verfproden, 

Ke IRERANK, fbre-rdogk, s. die Borberreibe, 
das Vorderglied. She is our capital demand, 
compiis'd within the — of our articles, denn 
fie if unfre erfte Foberung, in ber Artikel Vor⸗ 
derrang begriffen, 

Yo FORERE ACH, fare-rétsh} v. m. (Seeter.) 
beffer fegeln (ats ein anderes Sait), One ship 
ferercaches upou another, ein Schiff überfegeit 
cin anberes. 

+ To FOREREAD, fore-rätl} ». n. voraus 
anbeuten, 

dat Dead 6 —— 4. das vor⸗ 
läufige Durchleſen, Durchgehen (einer Schrift e). 

— — 
erwähnt. k 
FÜREREMEMBERED ‚ fbre-ré-mém‘bird , 
part. adj. vorgebadt, vorbemertt, 

FORERIGHT, foretrhte, I. adv. gerabe vor- 
warté (ungebr.). 

Il. adj. lebbaft, eifrig (ungebr.). 

To FORERUN, före-rän$ v. a, einen überhos 
len, ihm vorlaufen, ifm vorgeben (nur) Fig. 
O this same thought did but forerun my weet, 
Borläufer meines Bediirfnifjes war biefer Sez 
banfe; But heaviness foreruns the good event, 
bod Schwermuth verkündet glädlicen Erfolg. 

FORERUNNER , fhre-rantndr, s. 1) (eine 
Perion, welde vor einer andern bergebt und fie 
anfiundigr) ber Borläufer. St. Jchn the Baptist 
was our Saviı ur's —, bet h. Johannes Baptifta 
war ber Vorläufer Ghrifti. Fig. A — of wou- 


bles , ein Vorläufer, Borbothe von Unruhen; 
The — of day, ber — des Tages; 
of sight is usually the— of death, der Verluſt ded 


Gefichtes ift gewöhnlich eine Vorbebeutung des 
Todes. 2) (erfor. ) — of the log-line, das 
Beichen (aewohntid cin Meiner rother Lappen) an 
der Logleine oder Loglinie, 

FORESAID, före:skd, part. adj. vorbefagt. 
— FORESAIL, före:säle, s. bie Focke, das god: 
regel. 

®TOFORESAY, fire-sh} ». a. vorherfagen 
(sufiinftige Dinge ¢). 

FORESAYING, förc-säting, s. bie Borher⸗ 
fagung. 

Mo FORESEE, fbre-std, v. a. 1) vorherfehen. 
— things to come, in die Zukunft fehen. 4 2) 
(mit 10) bereit halten, — to ¢, fic) vorfeben 
(mir Gelder), 

FORESEER, fdre-sdér! s. einer, ber zukünf⸗ 

~tige See eee : 

To FORESEIZE, fbre-stzet ». a. vorher greis 
fen ober feftbalten. 

To FORESHADOW , fire-shddtdd , v. a. 
vorher anbeuten (ungebr.). 

To FORESHAMk , fdre-shäme! v. a, befchäs 
men.. 

To FORESHEW , före-shd 5 V. To Fore- 
show. 

FORESHEW , s. ber Borbothe (der Hige e 

FORESHEW ER , före-ıhötär , s. einer, der 
etwas votbhecfagt, | 
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FORESHIP, fore'ship, s. das Vorbdertheil 
bes Schiffes. 

To FORESHORTEN, fére-shdrttn, v. a. porn 
verkürzen. Foreshortening, (bei den Malern) 
das Berlürgen von Figuren, bamit bie Hintern 
fihtbar werben. 

To FORESHOW , fore-shd{ part. fore- 
showed ober foreshown. v. a. vorher anzeigen, 
vorbeuten. The wind foreshowed a storm, der 
Wind verfündete einen Sturm. 

FORE-SHROUDS, fdretshrddds, s. pl. (Gees 
for. , die Hauvttaue am Fockmaſte/ mirtelit welder 
er an den Seiten des Schiffes befentiger it) bie Fock⸗ 
wand. [sebr.) 

FORESIDE, före:slde, 5. bie Xufenfeite (un 

FORESIGHT, före:slte , s. 1) bas Borbers 
u Vorberfeben, 2) die Vorſicht, Borforge. 

RESIGHTFUL , före-slte:fül , adj. 1) 
vorberfebend. 2) vorfidtig, forgfam. 

To FORESIGNIFY, fire-siginé-fl, v. a. vors 
ber anzeigen verkünden, . 

FORESKIN, föreiskin, +. die Borhaut, das 
Präputium, 

FORESKIRT, foretskért, s. der Schoof (eines 
Kleides). 

on FORESLACK, före-släk 5 v. a. vernach⸗ 
läffigen. 

o FORESLOW , före-sl6} 1. v. a. 1) bins 
dern, aufhalten. No stream, no w ‚no 
mountain could foreslow their hasty pace, fein 
Strom, tein Wald, tein Berg konnte ihre eiligen 
Schritte aufhalten, 2 verfdumen, verabfäumen. 

U. v. a. zögern. Foreslow no longer, make 
we hence amain! nidjt länger zaubert, auf mit 
aller Mahe! 

To FORESPEAR , före-sptke} part. fore- 
spoken. v. a. 1) vorherſagen. 2) verbieten, un: 


terfagen. +3) beberen, 
FORESPE keting , s. 1) die 


EAKING , 
eins: 2) bie Borrebe, 

FORESPEECH, forespédtsh, s. ber Vorbe⸗ 
ridt, eat bie Worrebe. 

FORESPENT , fdre-splat$ adj. 1) Deegan 
gen. Your evil life —, euer vergangenes ſchlech⸗ 
tes eben, 2) vorher erwiefen. His favours — 
on us, feine uns ſchon ermwiejenen Gunftbezeis 
gungen: 3) ermübet, erichöpft. 
= oe » före-spbikn , part. v, To 

ores 7 = 


a 

FORESBURRER, före-spärtär,, s. ber Bors 
reiter, 

FOREST, förtr&st, [Forft, altd. Fore ft, 

oraft, fra. forét, wall, bar] s. 1) der Forft, 

ald. A — oftall trees , ber Hodjwalb; Black 
— , (Elgenname cines waldigen vLandſtricht in 
Schwaben) ber Schwarzwald ; — -house, das 
Waldhaus, 2) (Kechrsfpr., ein Wald, in welchem 
dad Holy und Wild sum Behuf des Königs gebrat 
wird) ber Forft. 

Fonesroonn, fortrést-bérn, adj. in einer Wilbs 
niß geboren. 

Fonest-wong , fbriräst-wärk , s. eine Art Dep: 
pid mit Laubwerk oder Land[daften, 

FORESTAFF, före:suäf, V. Cross-staff: 

FORESTAGE, förträst-hje, [alts u. neur 
frj., mittellat. forestagium] s. eine alte Ab⸗ 
gabe, weld Forſtleute bem Könige entrichter 
ten, ferner dad Recht ber Forftleute, 

‘fo FORESTALL, före-stäwl; {v. bor um 
ftetlen] v.a. 1) früher als ein anderer in Ber 
re; vorher wegnehmen (einen Plage). 

ig. — the market, Lebensmittel auflaufen 
ebe fie auf ben Markt kommen; I shall not fore- 
stall your judgment of the rest, ich werbe wee 

en beé Hebrigen Ihrem Urtheile nit vorgrei⸗ 
en; But for my tears ¢ I had forestall'd this 
dear and deep nia, wdren nicht meine dr 
nen e, fo batt’ ich vorgebaut der harten Rüge, 
+ 2) berauben (einen einer Eade), Maythisnight 


FOR 


forestall him of the comin » des Fünft’gen 
m. beraub’ ihn biefe Rade. 

ORESTA ; fbre-stdwltar, 2, ber Bors 
täufer, 


FORESTED, förträst-Id , adj. walbbewach⸗ 
fen, waldbedeckt. 
FORESTER, fdrirts-tär, #. 4) der Förfter, 
2) der Forftmann, a ber Waldbe wohner. 4) ber 
! FORESW ART ftre‘ewh 
T. färe:swärt, 

FORESW AT, ieee, Jeet mie 
adj, von ber Hige erfhöpft. 

ORE TACKLE föreztäk-kl,s. (Eeetor,) ein 
Schiffsſeil mit einem Daten, ben Anterring das 
mit zu faffen. 

To FORETASTE , fdre-täste} v. a. 1) vot 
einem Anbern fchmeden oder koften (eine Spriiee). 


2) * 

RETASTE , fdrettAste , s. (eine vorläufige 
Empfindung, ein Genuß von etwas, aleichfanı als 
Probe def eigentlichen vollen Genuſſes) ber Bors 


ſchmack. 

FORETASTER, ſore-idsttdr. s. einer, ber 
vor einem Andern ſchmeckt ober koſtet. 

+ To FORETEACH, före-ıısh 5 v. a. vorher 


lehren, 

To FORETELL, före-tl} praet. und part. 
foretold. I. v.a. 1) vorberfagen, What art thou, 
whose heavy looks foretell some dreidful story 
hanging on thy tongue? dod wer bift bu, daß 
trilber Blick ein Unglüd auf deiner Zunge ſchwe⸗ 
bend agnen läßt? My faithful tongue foretold 
those deeds, meine treue Zunge fagte diefe Tha⸗ 
tert vorher. 2) vorbeuten, 

I. wm. Propbezeiungen maden, All the pro- 

nets have foretold of these days, alle Prophes 

en haben diefe Tage prophegeiet. ‚ 

FORETELLER, tl‘lir, s. ber Meiffas 
ger, Prophet. 

To FORETHINK , före-thlagkf I. v. a. 1) 
vorbedenten. 2) vorheriehen (iemands Eturs e). 

II. ». #. mit Borbedadt handeln. : 

FORETHOUGHT , före-thäwt; 1. adj. vors 
herbedacht. 

II. fdreschäwt, s. ber Vorbedacht. 

FORETHWARTS, färesthwärts , s. pl. bie 
zwei Hölzer, weldhe die Seiten eines Faͤhrzeu⸗ 
ges mit ben beiben Krummbölzern ded Borber« 
theilé verbinden, die Bindehölzer. 

FORETOKEN, före-tb’ku, 5. bad Borzeis 
hen, Omen. 

To FORETOKEN, ». a. vorher anzeigen, 
vorbeuten. - 

FORETOLD, fore-tild § praet. u. part. von 
To foretell, 

FORETOOTH, foreach, «. bee Borberzabn, 

FORETOP, fbre-tbp, s. 1) die vordere Spige, 
ber vordere Gipfel einer Sade. } The — ot a 


wig. ber vordere Daarauffag einer Perrüdez 
File — of a woman's heac-dress, ber vordere 
aarauffag de6 weiblichen Haarpuges. 2) (Gees 
for.) ber Vormars, Fockmars. The — -mast, 
(der obere Theil ded Fockmaſtes) bie Vorftenge, 
Foditange, Boditenge; The — -sail, dag Bore 
maréjfegel; The — ‚bie Vormarsrahe; 
The — -gallant-mast, bie Borbramftange; The 
— -gallant-sail, bas Borbramfegel; Ihe — 
-gallant-yard, bie Vorbramrave ; The — -gal- 
Jant-royal-sail, das Boroberbramfegel. 3) (die 
aare vor und wiſchen den Ohren deb Pferdes) ber 


FONE. | 
FORE-TYE, föreitl, s. (Seefpr., wei mit 
einander verbundene Taue, die Fockrahe aufjufchier 
ben oder aufiusieben) das Kodreep. 

FOREVOUCHED „ före-vödıshiäd , part. 
adj. vorher bekräftigt ober verfihert, Your — 
aflection, eure früber —— Buneigung. 

FOREWARD, fbretward, s. ber Bortrab, 
die Vorhut. 


FOR 


To FOREWARN, före-wärn; ». a. 1) vorher 
erinnern oder warnen. Prov. V. To Forearm. 
2) belehren. 

To FOREWASTE, färe-wäste; V. To For- 


waste, 
To FOREWEARY , füre-weir&, V. To For- 


To FOREWEND, fre-wind! v.a. voran 


eben ‚ vorgeben (ungebr.). 
POREWHEELS förechwöll, s. das Borders 
rab, ‘The forewheels of a coach, bad Borders 
geftell einer Kutſche. 
OREWIND, företwind, #. der gute Wind 
(sur Gee). 
To FOREWISH, före-wish} v. a. vorher 


u . 
FOREWORDN, före-wörn; part. abgemugt, 
ab etragen verfchoffen. 
OREWÄUST, före:rist, s. bad vorbere Hands 
elenk. 
® FOREYARD, företyArd, s. 1) der Vorhof. 
2) (Geeivr., die Segeltange an dem Fockſegel) bie 


odraa abe. 

FORKETT fov-tt, [atttey. forte, .forfait,». 
lat. facio, factum] s. 4) ber verwirkte Gegenftand. 

Your brother is a — of (to) the law, vere 

allen dem Gefeg ift euer Bruder; A — of ten 
thousand crowns , ein Reufauf von zehn taufend 
Kronen. 2) (in engerer Bedeut. die Buße, Gelds 
bufie; (beim Pyanderiviete) bas Pfand. To ry 
the —, bie Strafe entrichten; And therewit 
remit thy other forfeits, und fomit erlaffen, was 
bu font verſchuldet ; Let the — be tiominated 
for an equal pound of your fair fle h, laßt uns 
ein volles Pfund von eurem fchönen Fleiſch gue 
Buße fegen; Game of forfits, das Pfinders 
{picts To play at—, Pfänder fpielen, Fig. 
"orfeits in a barber's shop, bie (vorm.) in Bave 
bierftuben angefdlagenen Werbote gegen Ber 
truntenbeit r. . 

To FORFEIT , part. forfeited und forfeit. v. 
a. (durch unerlaubte gefegwiprige Handlungen cin 
Gut verlieren, verſcherzen) verwirken. — one's 
estate, fein Befisthum verwirken; — one’s cre- 
dit, feinen Gredit verlieren; — one’s word, 
fein Wort brechen; — one's honour, feine Ehre 
verfcherzenz A girl that has forfeited her hon- 
our, ein Mädchen, bas fich hat verführen laffen; 
Thy wealth being forfeit to the state, da Dein 
Reidthum dem Staate ift verfallen, - 

FORFEITABLE, förtfiı-&-bl, adj. verwirtt 
werben Lönnenb, 

FORFEITER, for-fit-dr, s. einer, dex baburch, 
daß — feine Verſchreibung nicht halt, ſtraffaͤllig 
wird, 

FORFEITURE, fdr:fli-yAre, [frg. forfaiture} 
s.1) das Verwirten, bie Bermwirfung. 2) det 
verwirfte Gegenftand; das verfallene Gut; die 
Buße, Gelbitrafe. 

To FORFEND , far-finds V. To Forefend. 

FORFEX, förtfäks, [lat.) s. (bei Wundärsten) 
bie, Schere. ; 

FORGAVE, för-gAre} praet, von To Por- 


two. 
. To FORGE, förje, [fr5. forger] v. a. fhmies 
ben (tabi). — an iron-bar, eine Stange Eifen 
fhmieden. Fig. — news, Neuigkeiten ſchmie⸗ 
den, ausheden; —awill, ein Seftament uns 
een — a port of a story, Anmerkungen, 
Bufäge zu einer Gefhichte madhen; What his 
breast forges, that his tongue must veut, was 
feine Bru gemiedet, gibt feine Zunge fund; 
That 1 should forge quarrels unjust against the 
ood and loyal , daß ich Händel ben Guten, 
Ereuen , ungerecht erjänn'. 
To Force oven , (Geeior.) V. To Force over. 
FORGE, s. 1) baé Schmieden. 2) die Schmie⸗ 
be (* Sefonders von Hammerwerfen z das Wert 
smithy braucht many wenn von kleinern Schmie · 


FOR 


ben die Rede it), Fig. From no other — hath 
ed the strange conceit, aus feiner andern 
uelle ift ber fonberbare Einfall entfprungen. 

FORGER, förd!jär, +. einer, ber etwas 
macht oder formt. Fig. — of news, ber Reuigs 
feitéerbdichter ; A — of false deeds , ber Actens 
ober Urfunbdenverfialfder. 

FORGERY , fbre+jir-4, s. dad Schmieden, 
die Schmiebearbeit. Fig. A —, in setting a 
false name to a writing e, eine —— 
dadurch, daß man einen falfhen Namen in eine 
Urkunde einſchreibt ¢; Forgeries of jealousy , 
Grillen der Giferfudt 5 Pot on him what for- 

you please, gebt ihm nach Belieben erlogne 
¢ Schuld. 

To FORGET, f{r-gats [ver geffe] praet. 
forgot ; part. forgot ober forgotten. v. a. 1) (die 
Erinnerung an etwas Geihebened oder Gedachtes 
verlieren, fo dag man daſſelbe nicht mehr weiß) ver⸗ 
geffen. That is not forgot which ne'er I did 
remember, benn baé wird nicht vergeffen, was 
niemablé mir im Gebdddtnif war; Alive, ridi- 
oulous ; and dead, forgot, lebend, lächerlich; 
unb todt, vergeffen. 2) vergeffen (feine Dichte. 
Can a woman forget her sucking child? fann 
ein Beib ihr fdugendes Kind vergeffen , vers 
nadläffigen? — one's self, fid) vergeffen. 

FORGETFUL,, far-git-fal, adj. 1) Uelcht 
Sergefend, gewohnt iu vergeden) vergeßlich. To 
be — of any thing, etwas vergeffen, vernads 
Läffigen ; not — to entertsin strangers (6, 
Schrift), gaftfrei zu feon, vergeffet nidt. 2) 
Bergeffenbeit bewirkend. 

FORGETFULNESS , far-gittfal-nls, ¢. 
bas Bergeſſen, bie Bergeßlichleit. A sweet — 
of human care, ein füßes Vergeffen menſchlicher 
Sorgen; He is charged with — of his duty, 
man at ihm bie Bernahläffigung feiner Pfliht 


zur 8a 

FORGETIVE, fdrtj&t-Uve, [von to forge] adj. 
etfinterifd, erfindfam (unaebr.). 

FORGETTER, för- titdr, s. ber Bergeffer; 
— Wenſch. 

ORGETITNGLY, fr-git-tlag-lé, adv. vers 
oe win (ungebr.). 

FORGIVABLE, fdr-glv:4-bl, adj. verzeihs 
lid) , verzeihbar, 

Lo FORGIVE, fér-giv; [ver gebe] pract. 
for ‚ part. pass, forgiven. v.a.1) einen nicht 
beftrafen, ibm vergeben, verzeihen. — one's 
enemies , feinen Feinden verzeihen; | believe, 
God forgive me, that he has lost his senses, id 
er verzeih' mird Gott, er hat ben Bere 

nbd verloren; Not to be forgiven, unverzeihs 
lich. 2) erlaffen, vergeben (Giinden ge). 8) ers 
laffen (einem eine Echuld ge). Forgive the Geds 
the rest, erlaffe ben Göttern bas Uebrige, ftelle 
den Göttern das uebrige anheim. 

FORGIVENESS, for-giv-nds, s. 1) bie Ver« 
gebung, Berzeihung (der Sünden ge). Syn. V. Le- 
ouse. 2) die Erlaffung (einer Strafe ge). 3) (die 
Reigung jum Gersiben) die Bergebfamleit. 

FORGIVER, far-glvtdr, s. einer, ber vere 
gibt ober pergelbt 

To FORGO, för-gö} V.To Forego. 

FORGOT, praet. von To Forget. 

FORGOT, fdr-gits ? 

FORGOTTEN, för-götitn, § Pt pass. von 
To Forget, (vergefien}. This song shall not be 
forgotten, nicht vergeffen werben foll dief Lied. 

To FORHAIL, för-häle; [von ver und 
Heil] v. a. martern, quälen. 

Te FORHEND ,för-händ; V. To Forehend. 

FORINSECAL, för-in!stk-käl, [fat. foria- 
secus] adj, fremd, auslänbifch (ungebr.). 

To FÖRISFAMILIATE, för-Is-fi-miliyäte, 
llat. foris und fawnilia] v. a. (Xechtörpr.) zu Erbs 
jeiten des Vaters in Befig von Ländereien 
fegen (einen Goon), 

Hilpter, Engl, Deutſch. Wort. 


FOR 


FORK, fork, [Furle, Korte, wall. forch, 
ftj. fourche, lat. turca] s. 1) (ein Werkzeug mit 
äwei oder mehreren Gpigen oder Zinten an einem 
Eticle) die Gabel, Ihe prong of a —, die Binte 
einer Gabel; Eating —, eine Gabel sum Eſſen. 
2) (suwelten) bie Spige (befonders die eines Pieir 
ied 2). 43) der Galgen, 

Forarısu, fork‘fish, s. ber Schwertfifch. 

Forum, fdrkthld, s. bie Spige eines 
Dfeiles, 

Fonzratt, förkitäle, #. (bei engl. Fiſchern) der 
vierjährige Sade, - : j 

To FORK, ». n. fich gabelförmig theilen, 

palten, 

FORKED, fdrtköd, part. adj. gabelig ; ga» 
beliht. A— tongue, eine gefpaltene Junge; 
— head of a stag (dei Jägern), das Gabelgebörn, 
Fig. This — plague, diefe Habnreifchaft; To 
give —counsel, einen zweldeutigen Rath geben. 

FORKEDLY, fSethad-lé, adv. gabelicht, 

FORKEDNESS, fbr-kid-nés, s. die gabelige 
Befchaffendeit. 

FORKED, fbrtket, +. 1) bas Gabeldjen. 2) 
pl. (bei Handidubmadern, die (malen Theile, 
welche pwifchen die ichmalen Ober» und Unterthelle 
eined Handiibubfingers von beiden Seiten einge 
ſchichteit d. b. cingeiege werben, bie Schichteln. 

FORKINESS, för:ki.nds , s. bie gabelichte 
Theilung. 

FOHKY, faith, adj. gabelig ; geſpalten. 

To FORLAY, för-R} V. To Forelay. 

fo FORLEND, fartitad, V. To Forelend. 

+ FORLORE, förtlöre, [verloren] adj. 
verlaffen. 

FORLORN, för-ldrn} I. adj. 1) verloren. Is 
all his force —? {ft alle feine Stärke bahin? 
Fig. —h pe, (tm Kriege) die verlorne Maͤnn⸗ 
(haft, Schildwacht (die dukerite nad dem Feinde 
bin, welche ant meiften in Gefahr it z + der legte 
Wagefag im Hajardfpiele. 2) verlaffen. — of 
human aid, menjdtier Hilfe beraubt, 3) Fig. 
Mein, unanfeblid), He waeso—, thet his di- 
mensions to any thick sight were invisible, er 
war fo fhmddtig, baf ein ftumpfes Geficht 

ar u Breite und Dide an ibm wahrnehmen 
onnte. 

Il. s. ber Berlaffene, ein verlaffener unglüds 
lider Menſch. 

FORLORNNESS, för-lärmninäs,s, bie Berlafe 
fenheit , Dede, 

f ‘To FORLYE, fortlle, [vor und liege] 
vn. bavor liegen, 

FORM, form, [fty. forme, lat, forma, durch 
Metathele aus bem dorifden nog@y]) +. 1) die 
Form, Geftalt (eines Körpers). It stood still, 
but I conld mot discern the — thereof, e# ftand 
fin, bod fonnte ich feine Geftalt nicht unter⸗ 
f&heiden ; Matter cannot without a — subsist, 
bie Materie fann ohne = nicht befteben. 2) 
in engerer Bedeut. bie Geftalt — bie gute oder 
fone Geftalt, das gute Ausfehen, He has no 
— nor cumeliness (6. Edrift), er hatte keine 
Geftalt nod Schöne, 3, (die Geſtaltung, die wet 
und @Weife einer eden Sache) bie Form. Co give 
a thing its —, einem Dinge feine Form geben; 
First —, (bei Guchdrudcen, die Abdrücke der ere 
fien Form eines Bogene) ber Schöndrud. Fig. 
The — of words, bie Rorm ber Wörter; 
The — of a syllogism, die Form eines Vers 
nunftfchluffes (die Art und Weise, wie die Sager 
aus welden ein Schlufi befiebet , mit einander vers 
bunden werden); Set —, bie vorgefchriebene 

tm; — of prayer, bie Gebetformel, Bets 

orm; — ofan oath, bie Gibeéformel; — of 
laws, bie Form der Gelege; To settle a new — 
of government, eine neue Regierungsart oder 
Regierungsform einführen; To court a girl in 
the usual forms, um ein Mädchen in der grwöhns 
lihen Gorm werben; ‘Lo observe all decency 
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in their forms, allen Anftand in ihren Formen 
beobachten; Isit a compliment of —? ift es eine 
Hoͤflichkeitsbe ze lgung des Bohlſtandes oder Eh: 
ren balber? In due —, in gehöriger Form; 
For form's suke, for forms, der Formavegen, 
jum Sdein. Syn. V. Figure. 4, (dasienige wos 
rin ein kunſtlicher Körper feine Gehalt empfängt) 
bie Form, Even as a— of wax, resolveth from 
his figure against the fire, wie eine Wachsform 
am Keuer Fhmelgend bie Geftalt verliert ; (dei 
Guchdrudern) — , (der eiferne Kabmen, in welchen 
die geſehhte Schrift ſeſtgeſchraubt wird) die Form; 
The — worked off, die ausgebrudte Form (von 


welder d mite Anzahl von Bogen abgezogen 
wurde); ake ready ihe —, bie Form zus 
richten. 5 7.) form, (in weiterer Bedew 


tung) 2) (elm langer bélicrner Sig ohne Leone) 
die Bank. A stulled —, eine gepolfterte Bant. 
b) Fig. (die Ubtheifung von Schülern) die Kiaffe. 
He is of the first —, er ift in ber erften Kiaffe; 
‘The lowest forms, bie unterften Klaffen. c) (bei 
Qagern, der Sig, das Lager eines Hafen) die 
Gaffe. A hareon —, ein Hafe im Sager; Here 
isthe — of the hare, bier bat fi) der Dafe in 
feine Gaffe gedrũckt. 

Fons-corter , (drmtkät-tär, 5. ber Forms 
ober Holzſchnelder. 

TotOKM, förm, Lv. a. 1) formen, geſtal⸗ 
ten, bilden. God furmed man of the dust of the 

ound (6. Schrift), Gott ber Here machte den 

enfchen aus einem —— fig. — a verb, 
cin Zeitwort bilden; — a youth, einen tingling 
bilben; Formed for speed, zur Schnelligkeit 
abgerichtet; Formed stones (Naturgeſch.), Bild» 
einer Steinfpiele; The thought that labours 
u my forming brain, ber Gedante der in mei⸗ 
nem fhaffenden Gehirne arbeitet; — a design, 
einen Plan entwerfen; Our ditlerences are thus 
formed to an interest, unfte Swifte vereinigen 
ſich auf biefe Art in einem Intereffe, 2) ordnen, 
in eine Reihe ſtellen, reihen (Eoidaten). He 
formed his cavalry , er ftellte feine Reiterei auf. 
3) (Musfor.) form, (bei Jägern, in bie Gaffe drüfs 
fen, ‘The melancholy hare is formed in brakes 
and briars, ber ſchwermüthige Hafe lagert im 
Farngebüſch und in Geftrduden, 

U. ». n. ſich formiven, ſich aufftellen (mate: 
fcheintich ein rein militärischer Musoruct), 

FORMAL, fdrtmäl, [frg. formel, fat. for- 
malis] adj. 1) (die gehörige Form, Geftalt bar 
bend) förmlih, ‘hou shouldst come like a fury 
covered with soakes not like a — man, glei 
einer Furie follteft bu dann fommen, gekrönt 
mit Schlangen, nicht in Menfhenform, 2) (mit 
den gehörigen Formlichkeiten, feierlichen umfänden 
verbunden) formlih, — in apparel, förmlich in 
ber Tract —— consent, burd förmliche ober 
ausbeüdlice inwilligung; A— act, eine 
ſoͤrmliche, wefentlihe Handlung. Fig. A — 
man, ein feiertiher, umftändlicher oder cere: 
moniöfer Mann; A — get speech, eine mit 
vielem Wortyepringe vorgetragene Mebe, 3) 
regelmäßig, methobifch. With cyes severe, and 

ard of — cut, mit ftrengem Bic und regel⸗ 
rechtem Schnitt bes Bartes. Fig. — stars, 
Sterne, die einen geregelten Lauf haben. 4) dus 
herlich, ſcheinbar. A — duty, cine Pflicht der 
Wohlanftändigkeit, Fig. Bound in — chains, 
ſcheinbar in Ketten. 

FORMALIST, förtmäl-ist, s. einer, der ſich 
an bie Form ober baé Aeufershält, ein Anhäns 

er ber ou Vertheidiger ber Formen, der 
ormalijt. 

FORMALITY, fdr-mal4d-ré, s. 1) (die Eigem 
ſchaft einer Gace, da fie förmlich it) bie Ferme 
lichkeit, 2) (aewiife bergebrachte feierliche umfünde 
bei einer Handlung) bie Förmlichkeit, Formatien, 
Zormalitäten, All formalities were duly ob- 
served , alle Körmlichkeiten — gehörig be⸗ 
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obadtet; Amere—, eine bloße Formalitdt ; 
Signed with all — of law, mit allen gefegtiden 
Formalin unterzeichnet; — of the vow, die 

tmlidjfeit des Gelübdes, 3) das Feierliche im 

enehmen, in der Kleidung, im Anguge e. The 
Aldermen appeared in thete formalities, bie Als 
bermänner erfchienen in ihren Amtéfleidern. 4) 
bas äußere Anfeben , der Schein. 

To FORMALIZE, fdrima-lize, I. v. a. fors 
men, geftalten (ungebr.). 

Il. v. a, Körmlichkeiten beobadhten, Anftoß 
nehmen, fic) drgern, formalijiren, They for- 


malired much upon, fie hielten ſich fehr dare 
über auf. 
FORMALLY, färtmäl-i, A förmlich 


(einen abjegen ¢). 2, feierlich, umfländlich, ceres 
monids ‘fid benehmen ge . 3) eigentlich , weſent⸗ 
~ Lich (verschieden fon e. 

FORMATION , för-mä:shän, [frj., vom 
lat. forme] s. 1) (die Handlung des Bildens) die 
Bildung. The — of meicors , die Bildung der 
Lufterfheinungenz The — of the foctus, bie 
Bildung der Leibesfrucht; ‘The — of ideas, bie 
Bildung der Begriffe. 2) (die Art und Meife wie 
etwas gebildet it) bie Bildung, Organifation, 

FORMATIVE, förtmä-tv, [vom lat. formo] 
adj. bildend; plaftifh. The — power residing 
in the soil, die in ber Erbe wohnende bildende, 
fhaffende oder erzeugende Kraft, 

FORMER, fdrmtür, s. 1) einer, ber bilbet, 
gefaltet ‚ber Bilder. The contriver und — of 
our bodies, ber Urheber und Bildner unfers 
Körpers. Mig. Ye angel-formers of my sins, 
ibe englifchen Urheber meiner Sünden. 2) (bei 
Schreinern, der Stehbeutel , bas Stecheifen. 

FORMER, förtmär, [angelf. forma — first, 
wober aud) formost , weldes man heutzutage 

wöhnlich foremost fhreibt, als ſtamme es von 

elore ab| adj, 1) (der, die, das) erfte (der Ordnung 
nach). 2) (dem, wad jet it, vorbergehend, vor» 
bergeweien , ohne zu beſtimmen, ob vor langer 
oder furser Beit) vorig, Let us try to recover 
oor — liberty, laßt und verfuchen unfre vorige 
| Hg wieder ju erlangen; In — times, vor 

eiten. 3) (in engerer Bedeut., das nächſt ver 
gangene feiner Art, dag letzte vorig, ‘Lhe — 
— das vorigeober vorhergehende Kapitel. 

"oremost wird befonders auf Ort, Rang und 
Würde, former nur auf Zeit angewendet; denn 
wenn man fagt: the last rank of the procession 
is like the forwer, fo hat man dabei mebr bie 
Beit ald ben Ort im Auge, und verfteht cher 
darunter was man früber fab, als dasjenige, 
was in Beziehung auf ben Raum vorangebet. 

FORMERLY , försmär-I&, adv. } 1) zuerſt. 
2) (im der vorigen, vergangenen Zeit) vormahls, 
ehemals, ehebem. 

FORNMFOL , förm!fäl, [von form und full] 
4. erfinderiſch, ſchoͤpferiſch. 

ORMICATING, tér-mé-kAtiing, adj. (Heit 
kunde) ſchwach und ungleich (vom Putie). 

FORMIGATION, tör-ın&-käishün, [lat. for- 
micatio, von formica, pvgent] s. ein Juden 
der Haut (wie wenn Ameiien darauf berum liefen). 

FORMIDABLE, färtme-dt-bi , [frg., lat. 
formidabilis] adj. furchtbar, fürhterlih. A — 
man, ein furdtbarer Mann; His — presence, 
feine Zucht und Schreden erwedende Gegen⸗ 


wart, 

FORMIDABLENESS, förtmö-dä-hi-nds, ». 
(tie Eigenichaft einer Cache, da fie furhtbar if; 
eine ſurchtbare Eigenkbaft) die Furchtbarkeit. 

FORMIDABLY , rim&-di-bie, adv. furchts 
bar, fürchterlich (donnern ¢), 

FOKMLESS, förmtläs, [v. form u, less] adj, 
4) formlos, neftaltiod. 2) (nicht die aebdrige, 
feine recite Gorm habend) formlos, unförmlich. 

FORMOSITY , för-mö:s4-ı8 , [Iat, formo- 
sitas] s. die Wohlgeſtalt, Schönheit, 


FOR 


FORMULA, förtmä-lä, [lat.] s. bie Formel, 
Sele Formulas of prayer, Gebetéformein, 

FORMULARY, fSrima-lr-2, (fr). formu- 
laire] J. adj. förmlich, vorfhriftmäßig. 

Il. s. 1) bie Formel, Borfchrift, 2) das Fore 
melbuh, Formular, die Agende. 

i tom 3 ne {frj., lat, formula] «, 
die Forme! , Vorſchrift. 

To FORSICATE. fSrtnd-kAte, [vom lat. 
fornix] v. m. Hurerei treiben, buren (mit einer 
Merion). Fig. Fornicated arches, (ald Doppel 
fina) gewölbte, ber Hurerei — Bogen. 

FORNICATION, för-ne-kätshön,, [fri.] s- 
1) (der umzüdhtige Umgang auger der Ebe) bie 

urerei. 2) Fig. (in der Bibel für Abnötterei) bie 

— 3) (Baul) eine Art Wölbung oder Ges 


mwölbe, 

FORNICATOR, förtnd-kA-tär, s. ber Hurer, 
Hurenjdger. 

FORNICATRESS , fdrind-ki-urds, «. bie 
Hure, Beifchläferinn. 

+ To FORPASS, fortpds, [4 fürbaß] v.n. 
vorbeigehen, unbeachtet vorübergehen (bei. Mig.). 

+ To FORPINE, förtpine, [von for und pine) 
vn. abzehren, abmagern, 

FORPRISE, firtprise, V. Foreprise, 

+ ToFORRAY, förtrk, [frz. fourrer , mite 
tellat, forare] v. a. verwüften, verheeren. 

+ FORRAY, s. der räuberifche Einfall, bie 
—— Streiferei in ein fremdes Land, der 

aubzug. 

To FORSAKE, fdr-sike; [ Holl. versacken ] 
praet. forsook , part, pass. fürs oder for- 
saken. v. a. (da laſſen, wo ef it, indem man ſich 
davon entiernt, verlafjen, Unwilling I forsook 

our friendly state , ungern verließ id) euer 

eunblihes Land, Fig. — one’s wife, fein 
Weib verlaffen; — one's colours, feine Fahne 
verlaffen , ausreißen, befertiren 5 — one's reli- 
gion, feiner Religion abtrünnig werden; — 
one's word, fein Wort nicht halten; — a vice, 
fid) ein Laſter abgemöhnen. Syn. V. To Abandon. 

FORSAKER, fér-sitkde, s. ber Berlaffer. 
— of religion, ber Blaubensabtrünnige, Apos 


at, 

+ To FORSAY , farts, [von for und say] ». 

a. entfagen, unterfagen, verbieten (einem envas), 
To FORSE, férs, [ju to force gehörig] v. 
a. beihneiden. 

FORSED, fdrtstt , [ver und fege] s. bas 
RKafthen. 

‘To FORSLACK, fSr-sldky V. To Foreslack, 

To FORSLOW, för-sid} V. ‘lo Foreslow. 

FORSOOR, förtsdök, praet. und part. pass. 
von Vo Forsake, 

FORSOOTH, Mr-sddth [angelf. forsothe] 
adv. fürwahr, wahrlich, in der That (war ehemals 
auch als Shreuname und Anrede der Frauen, flact 
des Heute üblichen Madam, und fogar aud fatt ded 
Wortes Sir bei der Anrede von Männern gebräuch ⸗ 
ih). I thank you, —, id) dante euch wahrs 


ftig. 
vs FORSPEAK, förtspöke, [von for und 
spenk] v. m. 1) verbieten. £2) beberen, 
+To FORSPEND, för-sp&ndt [von for und 
spend] v. ı. ermüden, abmatten, 
FORSTER, tör:stär, V. Forester. 
“ORSWAT, fartswit, V. Foreswat. 
ToFORS WEAR, för-swäre; [ver{d wire] 
praet. forswore, part. forsworn. I, v. a. 1) (elds 
U veriorechen etwas zu unterlaſſen, gu meiden) 
verſchwoͤren. I have forsworn his company hourly 
any time this two and twenty years, ich babe 
feine Gefellfchaft biefe zwei und zwanzig Sabre 
ber ftündlich verfhworen; Thou usest — thy- 
self, bu pflegteft deinen Schwur zu bredheng 
Yet I arn false, forsworn, und dod bin ich falfch, 
meineibig. 2) (fich eidlich von erwas lodiagen) abe 
fhwören. — one's religion, feine Religion abs 


FOR 


ſchwoͤren. 3) (burg ſalſchen Schwur einen Anderen 
um etwas bringen) abfhmwören, He forswore it, 
er hat ed abgefdyooren ; Which he forswore 
most monstrously t0 have, bie er aufs ſchreck⸗ 
lichfte hat abgefhmworen. 
v. n. falich ſchwoͤren. 
— — fdr-swärtär, s. ber Meine 
eibige. 
FFORSWONK, fdr-swönk} [von for und 
AL edi. abgearbeitet , abgemattet, 
FO WOK 2, för-swörg; pract. von To For= 


swear. 

FORSWORN, för-swörn; part. v. To For- 
swear. 

FORSWORNNESS, far-swhrn‘nds, [von for- 
sworn) s. bie Meineibigkeit (ungebr.). 

FORT, fart, if, vom lat, fortis] s. 1) ber 
befeftigte Ort, die Kefte, bas Kort, 2) (Gecbrt,) 
die Stärke der Klinge, Degenttinge. Fig. tris 
his — das ift feine Rarte eite, hierin zeichnet 
er fich aus, 

FORTE, frzıb, Iital.] adv. (in der Tont.) 
ſtark, forte, 

FORTED , farttdd, adj. befeftigt (ungebr.). 

FORTH, förth , [veriw, mit fort] I. ade. 
1) (eine Bewegung von einem Orte weg anyuseigen) 
fort. Their friends that are —, ihre Kreunde 
welche fort oder weg find; —! fort! hinweg! 
2) (eine Bewegung, die vorwärts weiter geht, ame 
iujeigen) fort, And so—, und fo fort, und fo 
weiter, Fig. From this day —, von biejem Tage 
anz It came to pass from that time— (6. Ehrift), 
und ed geſchah hinförder, 3) (cine Bewegung aus 
einem Orte zu bezeichnen) heraus, hinaus, To 
step —, hervortreten; Will she not—? fommt 
fie nicht heraus? To sally — from, einen Kuss 
fall machen; Hark, our drums are brioging — 
our youth, hört, die Trommeln rufen unjre 
Zugenb bervor ; Indeer, I will not —, ich gebe 
wahrhaftig nicht aus; Togo—, ausgehen; To 
set — on a journey, eine Reife antreten, vers 
reifen; — of France, aus Frankreich weg. eg. 
To set —a book, ein Buch herausgeben; To 
bring —, bervorbringen; To bring — young 
ones , Junge maden; ‘Vo set — with, aud: 
fhmüden, 4) (augerhaib des Orted, wo man ſich 
befindet außen, draugen, No, 1am promised 
— , nein, ich bin fehon verfagt; From —, ber 
von. 5) ganz, völlig, von Anfang bis zu Ende 
(in diefer Bedeut, ungebr.), Whom it concerns 
to hear this matter —, bem es gebührt die Sa⸗ 
che bié and Ende zu hören. +6) bie zu einem 
gerwiffen Grade, How far —, in wie weit, in 
wie fern. 

U. prp. (eine Bewegung aus dem Innern einer 
Sache heraus bezeichnend) aus. That I brought 
with me from — the streets of Pomfret, den 
id = ben Straßen von Pomfret mit hierher 
bradite. 

Forracominc, fArth-kämting, I. adj. berei 
u erfheinen,, vorhanden, in Gewahriam ber 

dlich. And so, your lady is— vet in Lon- 
don, und auf die Art ift eure Gemahlinn in Lons 
bon nod in Gewahrfam, I. s. die Erfheinung 
vor Gericht, 

Forraissuine , förth-Ishishä-Ing , adj. hers 
vortommend , bervortretend. 

Fosruniour, fdrth-rives 1. adv. gerabe vors 
‘warts (ungebr.). II. s. ein gerader Pfad. 

Fornrnwırn , firth-with) adv. fogteich , fofort, 
obne Auffchub, 

+FORTH, [mall. Ford] s. ber Weg. 

+ To FORTHINK, fdr-thingks [verbens 
ten]v.a, bereuen. . 

+ FORTHWARD, fdrehtwärd, adv. = For- 
ward. 


ee fdrtch, [angelf. forthi] adı, 
halb, deßwegen. 
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FORTIETH, förtıl-Uh, — forty) adj. (die 
Ordnungsjabl von vierjig, ber (die, das) vierzigfte, 

FORTIFIABLE, fértté-fl-4-bl, auj. befeftigt 
werben finnend. 

FORTIFICATION, en ee] 
s. 1) bie re The art of —, bie Befes 
| “say » 2) ber befeftigte Plag, die Kes 

na. Sig. By way of —, als Stärkung (in 
dieſer Bedeut. wenig gebr.). 

FORTIFIER , förtid-fl-Ar, s. einer, ber bes 
feftiget , der Feftungsbaumeifter. Fig. The for- 
tifiers of wickedness, die Unterftüger, Bertheis 
biger der Berrudtheit. 

To FORTIFY , téctué-f1, Ifrz. fortiße, vom 


mittellat, fortifice] v.a. befeftigen (eine Sradty),, 


— one’s self in a choice place, fic) verſchanzen. 
Fig. 1 fortified her virtue against this dangerous 
temptation, ich befeftigte ihre Tugend gegen 
die ſe gefährliche Berfuhungz It greatly fortitied 
her desires, es beftarfte fie febr in ibren Wins 

N;—an opinion, eine Meinung bekräftigen; 

should be fortified with resoluuon, er follte 
mit Entfloffenheit bewaffnet fen. 

+ FORTILAGE, fdri-lädje, [mittellat. for- 
tiligatom „ fortilicium) #. > cifefte, das 
Bilodhaus. 

Jen, fhettlo, [frz.] #. die Beine Fefte, 


. >. 

FORTITUDE, förzıd-töde, (lat. fortitado) - 1) 
die Stärke, (Förpertihe) Kraft (ungebe.) 2) Fig. 
= watt, die Seelenftärke, Seelentraft, Sees 

rife. 

TORTLET, fört:l&t, [altfrj. fortelet] «. die 
Keine Fefte (ungebr.). 

FORTNIGHT, férttohe, [Bufammenz. von 
foarteen nighis] s. ein Zeitraum von vierzehn 
Zagen. A — liefore, vierzehn Tage vorher; 
A— hence, heute über vierzebn Tage. 

FORTRESS, färttrös, If. forteresse] s, (ein 
bejeftigter Der) die Reftung, Mig. God is our —, 
Gott ift unfer Hort. 

‘To FORTRESS, v. a. befeftigen, befchägen 
(im bitdt. Einne). 

Pu Den —— — 
lat. fortuitus, von fors] ary. ungefähr , fig. 

FORTUITOUSLY, Brie welt, u von 
ungefähr, durch Zufall. 

FORTUITOUSNESS , fbr-thtd-tds-nds , 2. 
bas Ungefähr, die Zufälligkeit, 

FORTUITY , for-vhtd-re, s. das Ungefähr, 
der Zufall. 

FORTUNATE. förttshä-näte , [fat. fortu- 
natus] adj. glüdlih. To be less — than de- 
serving, mehr Berbdienft als Gtüd haben; The 
brave man is —, row. dem Zapfern lacht bas 
Giid. Syn. V. Lucky. 

FORTUNATELY , férttshd-ndte- , adv, 
glücklich (resieren 2). 

FORTUNATENESS , förttshü-ndte-nbs , s. 
dat Glad , die Glückſeligkeit. 

FORTUNE , for:tshdoe , [fry., lat. fortuna) 
s. 1} das Glic — die Giidéadttinn, Fortuna, 
The wheel of —, das Glüdsrad; ‘Vo fear the 
—— of — den Wechſel, die Uabeſtãändigkeiten 
bes Glückes fürdten; Ihe — of arms is uncer- 
tain, das Glüd der Waffen ift ungewif. Fig. 
A man of —, der Gtüdsmann , bas Glüdh- 
find. Prov. Whea once — begios to frown, 
friends will be packing, mit bem Glide vers 
fhwinden die Freue, — Livours fools, das 
Glict ift den Thoren hold. 2) das Schidfal, 
Geihid. To commita thing to —, etwas dem 
Bufalle überlaffen; To be contented with one's 
—, mit jeinem Sdidfate zufrieden fen; To 

one's —, feinem Scidjale folgen; The 
— of Great Britain lies on you, bas Schidfal 
Grofbrittanniens rubt auf euch; To have one's 
— old, fih wabrfagen laffen ; Y mere —, 
burd ein bloßes Ungefähr; dyn. V. Chanes; 
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Good —, Glid; MI —, Ungläd; 

gleihes Schidjal, aleihes Geihid. 3) (in ew 
gerer Bedeut., cin glütlicher Zurall) dad Glück. 
4) (befonders ein Zufammenteefien vortbeilbafter 
Umfände jur Geforderung unterer Wohlfahrt, fo 
wie diejenigen Dinge, welche dazu dienen ) bas 
Gluͤck, (und in weiterer Bedeut.) das VB en. 
To make one’s —, fein Glüc maden; A small 
—, tin Heined Vermögen, ‘Vo sacrifice one's 
life and —, fein Leben und —* opfern. 
Prov. Every man ws the architect of his own —, 
jeder ift ber Stifter oder Urbeber feines Glückes. 
5) (das Sufammentrefen angenehmer und vortheil 
bafter umftände, wodurd unſer Gunich in einem 
gtwiſſen Grade befriedinet wird) bad Glüd, To 
seck one’s —, fein Glüd verfuchen, 6) das Hei⸗ 
rathögut, bie Mitgabe (bei. einer Grau), Fig. 
She is a great —, fie ift eine reihe Partie; To 
marry a great —, eine reihe Partie machen. 

Fonrenenoox, fartishdn-bddk, 4. das Wahrs 
fagerbud, Traumbuch. 

ha ana för:ishän-hän-tär, s. einer, 
der auf reiche Partien fpeculirt, der @elbfreier, 

+ To Funrunsteiz, för:ishön-wl, [v, fortune 
u. tell) +. m. 1) wabrfagen, PU fortunctell you, 
id) will cud) wahrfagen. 2) vorbedeuten. 

Fonteserecoes, forttshdo-1él_lir, +. ber Bahrs 
fager ; die Sigeunerinn; + ber Urtheiléfpreder, 
Richter. 

Foarcnereruinc , forttshn-tél-ling, s. das 
Wahrfagen. 

To FORTUNE, I. v. a. *1) rege machen. 
+2) glüdlid, oder unglüdlich leiten, lenfen, 3) 
vorbeuten (ungebr.). 

U. v.n. geſchehen, fid ereignen, fich zutragen, 
It fortuned that ¢, ed begab fich daß r- 

FORTUNED, förzubänd, part. adj. vom 
Glüde begünftiget, beglüdt, 

FORTUNELESS, fort tshine-lés , adj. 1) 
unglicdlid. 2) feine Mitgabe, kein Vermögen 
babend. 

ia FORTUNIZE, fértishdo-lse, v. a. bes 
en. 

FORTY, fértté, [v, four] (Hauptsabfwort) 
vierzig. 

tORUM, fdträm, [fat.] s. ein Sffentlider 
Berfammlungsplag, das Forum, 

4To FORWANDER, för-wöntdär, [v. for 
u, wander) v. n. herummanbern, berumirren, 

FORWARD, fdrtwärd, [vorwärts] I. adv. 
vorwärts (seben g), To set the clock —, bie 
Ubr vorrüden; ‘Lo set —, fortreifen. Fig. lo 
go — in learning, Fortſchritte in den Wiffens 
[haften maden; lo pur —, beförbern, antreis 
ben; From smaller things the mind may go 
— w the knowledge of greater, ber and 
fann von Heineren Dingen zu ber Kenntniß der 
größern übergeben; To put one’s self — for 
the painiog of w lady, bei einem Frauenzimmer 
Glic zu maden fuden. 

IL. adj. 1) (vorn feiend, vorm befindlich) vor⸗ 
ber. The — top of a wig, die vordere Haare 
traufe, bas Zoupet einer Perrüde. ig. Let us 
take the instant by the— top, ben Augenblid 
laßt uns beim Scopfe foffenz She is as — 
of her breeding, as she is i the rear of our 
hirth, fo niebrig aud ihre Stand, fo bod ift 
ipve Bilbung; A — man io the world, einer, 
der fein Glic gemacht hat, 2) früh, eitig. 
A— ren 9 a — fruit, ein früher Krühling, 
eine frühreife Frudt, 3) voreilig, vorfdnell, 
You are a little too — to speak your mind, 
Sie fprechen ein — 2 vorſchneil Ihre Meir 
nung aus, 4) dreift, ted, verwegen, Lhat boy 
is too — for his years, diefer Knabe ift etwas 

u dreiſt für feine Jahre, 5) eifrig. You'll still 
too —, ihr werbet immer zu voreilig ſeyn; 
Which I was very —to do, welded ich zu thun 
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fehr bereitwillig war; He was always —to serve 
us, er war fteté bereit und Dienfte zu leiſten. 

To FORWARD, v. a, 1) vorwärts bringen 
(im bildi. Sinne), The sum forwards the crass, 
bie Sonne treibt das Gras hervor, beförbert 
ben Wadésthum bed Grafesz; 1 shall forward 
him in the world, ich werbe ihm in ber Welt 
forthelfen, ihn pouffiren. 2) fortjdaffen, ber 
fördern, jpebiren (einen Brief e). 

J FORWARDER, förtwär-där, s. ber Beför⸗ 
ever. 

FORWARDLY, förtwärd-I, adv, eifrig, 
baftig, ſchnell (cine Meinung annehmen eg). 

FORWARDNESS, färtwärd-nes, s, 1} bie 

rühreife. 2) das Selbftvertrauen, bie —2 

eit, Kedheit, 3) der Eifer, I cannot absolutely 
discommend your —, id fann Ihren Eifer nidt 
unbedingt tadeln. 4) bieSunabme an einer Fer⸗ = 
tigkeit, ber Fortſchritt. admire that boy'’s—, 
id bewundere bie Kortfchritte diefes Knaben, 

FORWARDS, lörtwärdz,, [v, forward] adv. 
vormdrté, To go backwards und —, bin und 
ber geben, fpazieren no Fig, To put one's 
self —, fein Glüd maden, fic) empoͤrſchwin⸗ 
gen, fic) pouffiren. 

41o FORWASTE, för-wäste} lv. for und 
waste) v. a. verwüften, verbeeren, 

4 fo FORWEARY, för-weirt, [v. for und 
weary] +. a. erſchöpfen (die Kräfte 2). Whose 
—— spirits forwearied in this action of 
swift speed , bef angefirengte Lebensgeifter bur 
diefes Zuges firenge Gil erſchöpft. 4 

FORWORD, förtwärd, [vor u, Wort] 
5 oa Lorecnene, Wort, Berfprechen, 

“USS, 

FOSSE, the, $ [fF fosse, wall, for, tat 
fossa] s. ber Graben, 

Fosstwar, fös-wä, s. det alte römifche Heer⸗ 
weg in England mit Graben an den Seiten, 

FOSSETT, fdstsét, V. Faucet. 

FOSSIL, fastsil, [frg. fossile, lat, fossilis] 
I. adj. (aus der Erde) gegraben, ausgegraben, 
— sult, Bergfalz, Steinjaly; — bezoar, ger 
grabener Begoar; — cork, der Bergtort ; — 
wood, gegradencs Holy; —shells, verfteinerte 
Schalthlere. 

Il⸗. das Grubengut, Berggut, Foſſil. Marine 
fossils, verfteinerte Polypenhäuscen. 

FOSSILIST, föstsil-Ist, s. einer, ber bie 
Natur der Foffilien ſtudirt, einer, der Foſſilien 
fammelt. 

‘Yo FOSTER, fösttär, [angelf. fostrian , isl. 
fostra, wahrfcheinl. von Buoxw] I. v. a. ndbren, 
aufziehen (ein Kind e). ‘To be fostered by rg. ges 
peat, gepflegt werden von x. fig. Fostered up 

blood, im Blute auferzogen; Ye fostering 
breezes, blow , ihr wobirhuenden Lüftchen! wes 


et, 
’ a vn. jufammen aufgezogen werben, 
OSTER, adj, nährend. Z’rov. No longer —, 
no longer friend, kein Geld, keinen Freund 
mehr, 
Fosrexnnotues, fdsttär-buöru-Är, s. ber 
Mildbruver. , 
Fostenenn, Sdsttär-isblld,s. das Pflegetind, 
ber Pflegling. 
Fostenvan , fdsttdr-ddm, s. bie Amme, Sduge 
amme. 
—— fdsttär-däw-tär, s. bie Pfle⸗ 
vo ter. 
— fdstiir-trth , s. bie ndbrende 
Erbe (worin man Pflanzen verfcht). 
Fostzararuex, fös-tär-fÄ-ruär, s. ber Raͤhr⸗ 
vater, Pflegevater, 
Fostentaan, fdsttdr-lind, 7 baé zum Untere 
alt einer Perfon ausgefegte Land, 
6 piace Deck tants, s. bad Witthum. 
‘osrexmorans , fdsttdr-mdmt-dr, s. bie Rährs 
mutter, Pflegemutter, “ae 
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Fostenxunse, fdstir-ndrse, s. V. Fosterdam. 

Eosren-ststen, Sösztär-sis-tär, s. bie Pfleges 
tochter. 

Fosresson, fösttär-sän, s. ber Pflegefobn. 

FOSTER, V. Forester. 

FOSTERAGE, fösttär-Idje, [p, foster] s. bie 
Ernährung, die Pflege. 

FOSTERER, fösttär-är, s. dee Nährvater, 
die Nibrmutter, Fig. The fosterers of truth, 
die Beförberer der Wahrheit, 

FOSTERLING , fösztär-Iing, s. ber Pflege 
king, bas Pflegekind, ‘ 

t FOSTERMENT, fdsttdr-méat, s. bie Rab: 
tung, Speife. 

+ FOSTERSHIP, fdsttdr-ship, [das alte 
Wort für forestership] +. bad Amt eines Firs 


ers. 

FOSTRESS, fistirés, 5. bie Amme. 

(| FOTHER, fötchör, [$uder] s. (die fa: 
—* eines gewöhntichen Bauernwagens) bad Fu⸗ 

er. 

FOUGADE, fd-gäde; [frg., zum ital. fuoco, 
lat. focus gehörig] s. (Reiegdt. , eine Peine Mine, 
weiche nur fünf bis zehn Gus Erde über fich bat und 
seihwind aufflattert) bie Klattermine. 

FOUGHT, fawt, baé praet. u, part. von To 
Fights. 

FOUGHTEN, fäw!tn, das alte part. pass. 
von To Fight. 

FOUL, fl, (faul, fhmäb, ful, gaidos] 
adj. 4) unvein, f[hmugig. — water, unreined 
Wafer; A — way. ein fhmugiger, PR ed 
Weg; — weather, fhmusiges, naſſes, Eothiges 
ober häßlices Wetter; A—stomach, ein uns 
reiner ober verborbener Magen; — paper, bas 
Goncept einer Schrift, worin vieles ausgeftris 
on ober auégelragt ift, bie Glabbe; — copy, 
eine unfaubere Abſchrift; A — page (bei Buch: 
druckern), eine incorrecte ober fehlerhafte Oruck⸗ 
feite; —impression, (bei Budde.) ber Fehldruck; 
— — grobe Nahrung; The — disease, 
eine haßliche Krankheit, die Luſtſeuche, venes 
riſche Krankheit, Fig. Jesus rebuked the — 
spirit (6. Schrift), Sefus bebrohete ben unfaubes 
ven Geift; A—action, eine niebrige Handlungs 
— dealing or practices, eine ſchlechte Hanblungss 
weife, ber Betrug, bie Wortbrüdigkeit; To play 
— falfd) fpielen, betrügen; ‘There is — play in 
it, es gebt unrichtig dabei zuz A —defeat, eine 
fdhimpflide Niederlage; — means, Gemwaltthäs 
tigkeiten, Strenge ; — doings, — work, Lärm, 
Spettatel; A— mouth, ein böfes Maul, eine 
bẽſe Zunge, Prov. It is good fishing in — water, 
im Zrüben ift gut fifdyen; Never seek that by 
— means which thou canst get by fair, was 
man im Guten erreichen fann, muß man nicht 
im Böfen erlangen wollen. 2) garftig, häßlich. 
Hast thou forgot the — witch Sycorax? vers 
gaßeſt bu die häßliche Here Sycorar? Fig. A 
— sight, ein häßlicher Anblick; — words, bape 
liche Reden. row. — in the cradle and fair in 
the saddle, ein Haflides Kind wird zuweilen 
ein fhöner Mann, 3) (bei Seeleuten) — water, 
trübes Waffer (wenn das Schiff auf den Grund 
nerarhen it); The ship makes — water, das 
Schiff nuddert; A — bottom, der mit Moos 
und Mufcheln dinersogene Schiffsboden; A — 
ground, ein ſchlechter, Untiefen enthaltender, 
felfiger ober überhaupt gefährlicher Grund; A 
—coast, eine Elippige oder gefährliche Hüfte; 
A— wind, ber widrige Wind, Gegenwind; A 
rope is —, ein Dau führt unklar (wenn es tid 
in den Blicfen auf dem Evill oder an andern dre 
ten bekneift oder auch verwickelt it, Kinken bat und 
fich an iraend etwas feuert); — hawses, Ankers 
taue, bie vor den Klüſen einen Schlag haven; 
A ship ran — of us in the river, «in Sait trieb 

im Fluſſe auf une, * 


FOU 


— ſdal·date, adj. hãßlich von Bes 

t. 

Fourresoixe, fdltfedd-Ing , adj. auf grobe 

oder robe Art nährenb (von Speiien). 
Fovrmocrnen, fddlemödrnd, adj. ſchmutzige, 


ßli b ttete Reben führend. 
’ zuende: rea od. fomabfadhtig, 
verläumberifch. 


To FOUL, [altd. fulo, lat. polluo, gokrre] 
v. a. unrein oder fdjmugig machen, verunreinis 
gen — 

ToFOULDER, födltdör, laltftz. fouldrier, 
lat. fulgur] v. rı. fengen. A fouldering heat, eine 
fengenbe Dige. 

FOULLY, fBältlt, [v. foul) adv. ſchmutig, 
hãßlich. Fig. 1 — wronged him, id habe ihm 
fhänbliher Weife Unrecht getban. 

FOULNESS, fddltnts, s. 1) die Unreinige 
feit, Unreinheit. — of clothes, bie Unreinigs 
keit ber Meidungé ſtücke; The—of the stomach, 
die Unreinheit, Berdorbenbheit bes Magens, Miz. 
The — of some facts, bie Schändlichkeit, Abs 
ſcheulichkeit einiger Handlungen; Free from all 
pollution or —, ftei von aller frcune ober 
unkeuſchheit. 2) die Hãßlichkeit. He is fallen in 
love with your —, er ift in eure Häßlichkeit 
—5 73 z Fr —5 Hãßlichkeit, 

it, Une t ber ten. 

FOUMART, fddtmärt, [foul u, mart, fot, 
martes] s. ber Iltiß. 

FOUND, fddud, praet. u. part. pass. v. To 


ind. 
To FOUND, (fr. fonde, tat. fondo] v. a. 
ründen (ettie Stade). Founcled as a rock, fels 
Patek Fig. — a college, ein Gollegium grins 
den, ftiften; — a form of government, eine Res 
gierungsform einrichten, feftiesen; He founded 
the art of ¢, er erfand die Kunft gues He founded 
a family, er war ber Stifter einer Familie; 
On this reason I found my cpinion, ee | 
gründe id) meine Meinung; Power, foun 


on contract, die Gewalt, welde fic) auf einen 


Bertrag gründet; Phe reputation of the Iliad 
they found upon the ignorance of his times, 
den Ruf ber Jliade gründen fie auf bie Unwiſ⸗ 
ur feiner Zeit. 

To FOUND, [frg. fonds, Tat. fundo] ». a. 
gießen (eine Gloce £). 

FOUNDATION, fän-dä:shän, [ftz. fon- 
dation, fat. fundatio] s. 1) bie Gründung, Fig. 
From the first — of the world, vom Anbeginn 
ber Welt; From the — of Rome, feit ber 
Gründung Roms, 2) ber Grund, die Grund- 
lage, das Fundament. To lay the—, ben Grund 
(su einem Pallafter) legen, Fig. We lay the — 
of perpetual peace in our miods, wir legen den 
Grund zum ewigen Frieden in unferm Gemüs 
. 3) “ig. (in engerer Bedeut.) a) die Stiftung, 

a 
going to school on a — er hatte Gelegenheit 
auf etne Stiftung in bie Schule zu gehen. b) die 
Anitalt, —— 

FOUNDATIONLESS fddn—-datshdo-lts, adj, 
— (von Hoffnungen g). 

"ÖUNDER, fddntdär, [von to found, grüns 
ben] s. der Gründer (einer Stadt e). Fig. Kin 
James I, the — of the Stuart race, König Jako! 
I. ber Stifter bes Geſchlechts der Stuart; The 
wanting orphans saw Ubcir founder's charity p, 
die diirftigen Beifen fahen ihres Stifters Di 
be ti 4 he uahappy — of the godlike art, der 
ungluͤckliche Erfinder ber göttlihen Kunft; The 
— of a feast, der Bewitther. Prov. Every man 
is the — of his own fortune, jeber ift feines 
Gites Schmied, 

FOUNDER® [ftj, fondeur] s. ber Giefer. 
Letier- —, ber riftgleßer. 

FOUNDER, s. bie Steifheit, Rehe (Gusfrant 
heit der Thiere), 


tipendium, He had the opportunity of 
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9 — [frs. — nu der 
iſchſohle verlegen, rehe reiten fein Pferd). 
1 —— foundered pe score and odd posts, id) 
babe hundert und achtyig und etliche Poftpferde 
gu Schanden geritten. x ” 

To FOUNDER, [». fr}. fond] v. m. y ſchei⸗ 
tern, untergehen, verſinken (von Schiffen). Fig. 
In this point all his wicks founder, hier aber 
ſcheitern alle feine Ranke. + 2) ftraudeln, ftols 
pern, fallen (von Dierden). 

FOUNDEROUS, fddntdär-äs, [v. fry. fondre] 
adj. (in Parlamentsacten) grundlos (von Lands 
"FOUNDERY 

FOUNDRT } fäntdrt, (frz. fonderie] s. 
die Gießerei, bat Giefhaus, bie Gießhütte. 

FOUNDLING, faded:ling , [Fündling] +. 
der Fündling, daé Findelkind —-hospital , bas 
Findelhaus. 

FOUNDRESS, fdda‘%drés, (v. to found (grün: 
den)] s. bie Griinderinn; Stifterinn, The — of 
this church, die Gründerinn ober Stifterinn 
dieſer Kirche; The great — of the Pietists, 
Madame de Bourignon , bie große Stifterinn 
der nun Fau von Bourignon. 

FOUN ‘DRY 5 fäntärb, V. Foundery, 

"OUNT, R 

FOUNTAIN, Mäntıln. } [fes. fontaine, Lat. 
fons] s. 1) die Quelle (gines Fiuſſet Ey. Fig. 
The — of life, die Sebenéquelle; Almighty 
God, the — of all goodness, a iger Gott, 
Quelle alles Guten, 2) der Brunnen; Spring: 
brunnen, bie Fontaine. Syn. V. Spring. 

Foustainusan, Sdn2un-hed, s. der Urquell. 

Pounrats-rex, fOdn‘tio-pen, s. eine Schreib⸗ 
feder , welche immer mit Dinte verfehen ift. 

FOUNT, [fra. fonte] s. (bei Buchdeuctern, ein 
Sortiment Schriften) ber Gus. V. Font. A— 
of letter , der Giefigettel (welder dem Echriftgie 
fier angift, wie viel Etiict eines jeden Buchttaben 
auf ein gewiſſes Gewicht zu giefen find). 

FOUNTAINLESS, fddn‘tin-las, adj. keine 
Quelle habend. 

FOUNTFUL, fdAnt-fäl, adj. quellenreich. 

FOUR, före, [goth. fidwor, lat, quaiuor, 
vier] (eine Grundjahi) vier. — days, vier 
Tage; — a breast, vier in ber Reihe; To 
go upon allfours, auf allen Bieren friechen (von 
Kindern, auf Händen und Füßen). Fig. This 
allusion runs u all fours in the resemhlunce 
of the multitude, biefe Anfpielung trifft die 
Menge aufs Sprechendſte, bas ift eine treffende 
Schilderung ber a . 

Fourcoanenzo, före-körtnärd, adj. vieredig. 

Fovanovers, före:däb-bl, adj. vierfältig. 

Fovartvs, foretfive, (ein Satiwort) zwanzig. 

Fovnrotn, före:föld, adj. vierfad. 

Founrooren, fdre-fät-äd, adj. vierfäßig. 

Fowrnasveo, fbrethdn-déd, adj. vierhändig. 

— — ee i. Sablwort) adjts 
gigs (etivtifed für:) achtzig Jahre. 

—— 3242 adj. vieredig. 

Fovawnszsıen , freiwhälld, adj. vierräderig. 

FOURBE, förbe, [fr3.] s. der Spigbube, 
Schurke (ungebr.). 

FOURRIER , fddetrée, (fe) s. ber Fourier, 
Quartiermeifter; Fig. der Vorläufer (eines 
Aufeubrd e). 

FOURTEEN, fdrettéén, [vierzehn] (eine 
Grundzabl) vierzehn. 

FOURTEENTH, förettiöoch, (die Ordnungs 
4461 von viersehm) vierzehnte. You are the —, 
ibe feib ber Wierzepnte; The— day, ber vier: 
zehnte Zag. 

FOURTH, farth, (die Ordnungtzabl von vier) 
vierte. The — part, ber vierte Theil, A —? 
ein Bierter? 

- FOURTHLY, frth‘lé, adv. viertens, 


sen, berauf 


. 
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FOUTRA, fddttrh, Ifrz. foutre] s. (dad Ber: 

ädhttiche ausjudvuden) ein Pfifferling (unaedr.). 

* FOUTY, Sdd:#, [fez. fourm) adj. gemein, 

— A — fellow, ein gemeiner Kerl, 
ott. 

FOWL, fal, [Bogel, lat, volucris] s. ber 
Vogel, das Geflügel. We dined upon fish and 
— , wit batten Biche und Geflügel gum Mits 

effen. Prov. V. Bottle, 1. 
oFOWL,». n. Bögel ellen, Bögel ſchießen. 
To delight in fowling, die Bogetjqgd, den Bor 
gelfang es To goa onan’ + auf die Bos 
geljagd geben, auf ben Bogelfang ausgeben. 
j FOWLER, Py ie s. ber Vogler, Vogels 
eller, 


FOWLINGPIECE, {ddl:ing-pédse, +. die 


—— 
WLINGPOWDER, fälting-pöä-där, ». 
bat Bürfhpulver. 
FOWLINGSHOT, fäl:Ing-shöt, s. ber Bos 


gelbunft, 

FOX, fiks, [goth. foxa, Fuchs] s. 1) der 
„A she — eine Füchſinn; A for's cub, ein 
hen, Füdhslein; Fox’s bury, kennel or hole, 

ber Fudébau; The — barks, ber Buchs belt, 
Fig. An old —, ein alter Fuchs (liftiger, veritas 
gener Meni), Prov. When the — preaches, 
beware of yoor ‚wenn ber Fuchs prediat 
wabret eure Ganfe; To confess the —, a6 
einem Schalfe anvertrauen; The — + fur- 
thest fiom his hole, ber Fuchs fucht feine Beute 
am weiteften von feiner Hible; When the — 
<innot reach the grapes, he says they are not 
ripe, wenn dem Fuchs die Trauben gu hod hans 
gen, fagt er, fie find nicht reif; Every — must 
br his own skin to the flayer, am Ende fins 

et man ben Fuchs beim Kürfchner und den Died 
am Galgen; To set the —to keep one's geese, 
den Bod sum Gartner feben. 2) tx. a (Geefer., 
die Flechte vom platten Tauwert) bad Platting. 
$ +b) das Schwert. 

Foxcase, fSks*kAse, s. ber Fuchébala. 

Foxcarcuta, föksikäish-ür, s. ber Fuchs⸗ 


figer. 
— ‚ fökstishäse, s. bie Fuchtjagd. 
Foxevir, fiksté-vl, s. bie Fuche ſucht, bas 
Ausfallen der Haare. 
Foxrise, fökstfish, +. eine Art File. 

Foxctove, fökstgläv, s. ber §ingerhut 
OF eteocws, fubsthided 

OxXHOUND, Shddnd, s. ber zur sjagb 
abgerichtete Hund.” ; — 

oxnrotta foksthdat-ir, s. der Fuchéjdger; 
§ Fig. dev Landjunter. 

Poxtai, fökszihle, #, ber Fucheſchwanz 
(BRanie). / 

Foxrnar, fökstträn, s. die Fuchéfalle. 
yoy To FOX, praet. foxt. v. a. betrunfen maz 
n. 

ZFOXERY , fökstört, s. die Schlaubeit. 

FOXISH, föks-ish, adj. ſchlau. 

—— fdkstlike, ad). ſchlau wie ein 
uchs. 

FOXSHIP, fdkstship, s. bie Schlauheit 
{unactr.*. ones 

FOXY, , adj. 1) einen Fuchs betrefs 
fend. 2) Fig. foto = . 

TFOY, fh, (frz. foi] s. bie Treue. 

" —— fee u, fecd gehörig] s ber Schmaus 
beim Abfdiede ober gum Billfomm. 

FOYN, fin, V. Foin. 

FOYSON, fältın, V. Foison. 

+ ToFNACT, fräkt, [Tat, frango, fractus] v.a. 
zerbrechen. Fig. His heart is fracted, and cor- 
roborste , gebrochen ift fein Gerz und reftaurirt, 

FRACTION, fräktshän ‚s. 1) bas 3erbrechen, 
ber Bruch, (als Handlung und Zuftand). Miz. Ihe 
fractions of her faith , ihre Zreubrüde. 2) 
(Mechent,) der Bruch. 
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FRACTIONAL, frik‘shdn-Al, adj. (Redent.) 
zu einer gebrochenen Zahl gebörig. —numbers, 
gebrochene Bablen; — part, der " 

FRACTIONALLY, frdktshdn-Al-lé, adv, 
bredend, Fig. zäntifh. . 

+ FRACTIOUS, fräkzishäs. adj. eigenfinnig, 
—— — A— child, ein wiberfpänftiges 

n 


FRACTURE, fr&k2ishäre, [frj., lat. fractuna] 
#. 1) (der Buftand eines Körpers, da er bricht oder 
brochen wird) ber Bruch. There's a — in the 
bone, es ift ein Bruch am Beine, am Knochen. 
2) (im engerer Gedcut.) ber ch eines Beines 
ober Knochens, ber Knoche 

To FRACTURE, ve. a. brechen, zerbrechen. 
The fractured seat, der jerbrodene Sig (eines 
Etubles); The fractured bones, die zerbrochenen 
Beine oder Knochen. 

FRAGILE, frädjzil, [frg., lat. fragilis] adj. 
zerbrechlich (von Sefähene'. Fig. —arıns, ſchwä⸗ 
che, leicht zerftörbare Waffen. 

FRAGILITY, frd-jlit&-ıd, s. bie Zerbre 
lichkeit, Fiz. Man's — , bie menfhlide Schwaͤ⸗ 
de, Unbeftdndigteit; The age of —, dad Alter 
der Gebrehlidhleit, Sündhaftigkeit. 

FRAG T, ferigtméat, [fr., lat. frag- 
mentum) #. bad Bruchſtück ment. Broken 
into fragments, in Brudfiä ; Fragments of 
ment, Weberbleibfel von Speifen, ber Abhub 
des Tifhes. Mig. The — of a work, ofa bock, 
die Brudftide , Fragmente eines Werkes, eis 
ned Buches; A — of an author, ein Bruch⸗ 
fü aus einem Schriftfteller. 

FRAGMENTARY, frigtmén-tir-é, adj. abs 
gebrochen, fragmentarifch (ungebr.). 

+FRAGOR, frätgdr, iat s. der Mead, das 
Krachen, Geräufh, Getöfe. 

tFRAGOR, |v. lat. fragro] s. ber ftarte Ge: 
ruch (ein in defer Bedeutung nicht ju rechtiertigen« 
oe PRAGRANCE frätgrä 

"RA (CE, fraterinse, 

FRAGRANCY, fritgein-sé, } [fat fregran- 
tia] s. der füße Duft, Wohlgerud. 

FRAGRANT, frätgränt, [lat. fragrans] adj. 
füß duftend, woblriechend. 

FRAGRANTLY, fräigränt-IE, adv. wobls 
riechend. It smells —, es riecht gut, 

FRAIL, fräle, fattfe. frael] 5. 1) der Bins 
fentorb. A — of ‚ein Korb voll Feigen. 
2) bie Binfe. 

FRAIL, [altfrz. fenile, Tat. fragilis] adj. 
gebrechlich, ſchwach. I know my hody's of so 
— akind, th weiß, mein Körper ift von fo 
aebrechlidher Art. Fig. Man is —, ber Menſch 
ift ein gebrechliches Cieoterbafted) Wefen. 

FRAILNESS, friletnés, s. die Gebrechlichkeit 
Get Körverse). Lig. The — of our nature, die 

ebrechlichkeit unfrer Natur. 

FRAILTY , ſraletib s. 1) die Gebrechlichkeit. 
2) Fig. a) die Gebredhlidteit, Igreaei —, 
thy name is woman, Schwachheit, dein Name 
ift Weib, b) das Gebrechen, der Kehl, Itrthum 
(in diefer Bedeut. har — eine vielfache Babi), 
Love is the noblest — of the mind, Liebe ift 
das ebelfte Gebrechen ber Seele. 

FRAISE, fräze, [ftj.] s. (Sehungss.) ber 
Sturmpfahl, Schanzpfahl. : 

To FRAISE, v. a. (Zefungss.) mit Sturm: 
oder Schanzpfählen verſehen (eine Batel e). 

FRAISE, V. Froise. 

To FRAME, främe , [ altd. frume, öfter, 
frieme, fry, forme, lat, formo] v. a. 1) fore 
men, bilden. Framed of ivory, aus Elfenbein, 
Fig. — a design, einen Plan maden oder ent: 
werfen; — verses, Berje machen; For thon art 
framed of the firm troth of valour, benn aus 
bem feften Stoff der Tapferkeit bift bu gebils 
det; It we do not frame our lives a ing to 


it, wenn wir unfer Seben nicht darnach eintich⸗ 
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ten; And therefore frame the law unto my will, 
und füge drum das Recht nad meinem Willen; 
—a reasoning, Schlüffe ziehen ; I'll frame perce, 
ich will Frieden ftiften;—a story, a lie, eine 
Geſchichte erbenken, eine Lüge erfinnen; — 
one's mind, ſich in die rechte Stimmung vers 
fegen. 2) (in engerer Bedeut. , bei Zimnterleuten) 
unter einander verbinden, in einander zapfen 
( Eparren, Balfen). 3) (bei Buchdructerm) einfafe 
fen (einen Gag mit Linien ¢). 

FRAME, |aud ver, mit bem kr frime, u. 
mit Rahm) s. 1) der Bau, das Gebäude. Fig. 
The — of the world, das Weltgebiude, Welt: 
gebdu; A delicate —, ein ſchwächlicher Kör⸗ 
perbaus The inventress of the vocal —, bie Er⸗ 
finderinn des Gefanas. 2) (in weiterer Bedeur.) 
das Geriift, Geftell. Frames of timber, Gerüfte 
von Baubols; Sawyer’s —, ter Gigebor ber 
Bretfchneider ; Rihbon-weaver’s —, (bei Bands 
wirfern oder swebern) das Hintergeftell bes Stub: 
led; Sewing- — (oder press, bei Suchbindern) 
bie Heftlade ; Frizing * Tuchſcher.), ber Kas 
ften (unter dem Schertiſch oder Webetuhl); The— 
for the cases of imperfections, (bei Buchdr.) has 
Defectregal (worin die iberfüffigen Echriftiorren 
oder Buchfaben aufbewahrt werden). 3) {in engerer 
Bedeut.) a) das Tiſchgeſtell. b) (bei Korbmadern) 
das Gerippe eines 6. c) (bei Hanrkünft 
lern) die Dreffichtöde. d) (bei Webern) bie Lade, 
e) (Eeeipr., Hauptibeile ded Echifacrivpes) bad 
Spann. Mid-ship- —, bas Hauptfpann. f) 
(Eteipr.) Frames cf the cross-trees and trestle- 
trees, die Sablingen oder Kreuzhoölzer ber Maſt⸗ 
bäume, 5) (bei Hufihmieden), ber Nottiftall. 4) 
(dasjenige, womit man eine Gache einfaßt oder 
am Rande umgiebt die Einfaffung. — of a picture, 
der Rahm, Rabmen eines Gemäpldes; — of 
spectacles, bie Brilleneinfaffung ; — of ord- 
nance, bie Eaffette. Fig. Ever out of —, ete 
in —— To be ont of —, unpäflic ſeyn; 


The — of the mind, bie gen. 
Your soul ves her — , eure Seele behält 
ihre Faffung ; Joho the bastard, whose spreits 


toil in — of villanies, Jobann ber Baftard, deff’ 
Geift in Miffetbaten ſich zerquält. 5) (in ene 
gerer Gedeut,, bei Tifdlern, Die fentredte Ein: 
faffung der Fühungen) ber Rahmen, 6) die Form, 
Geftalt. Fig. To change the whole—ofgovern- 
ment, das ganze Regierungéfoftem ändern, 

Faaseasıtten * främe*nlı-tär , s. der Strumpf⸗ 
wirker. 

Fuamesaw , frimetsdw, s. die gemeine Spann: - 
füge, 

— » frimetwirk , s. bie Rahmen⸗ 
arbeit, 

FRAMER, främetär, 2. derjenige, welder 
etwas formt ober bilbet, The first original — 
of these medals, ber erfte urfpriinglidje Bilb- 
ner dieſer Medaillen, Lig. He is the — of his 
fortune, ex ift ber Urheber feines Glüdes, 

FRAMING, frameting, s. 1) ein Zuſammen⸗ 
fügen, Berbinden. The —ofa house, baé Zim: 
merwert eines Haufes. 2) (bei Budde.) die 
Ginfaffung (um den Say berumgebende Berzier 
rungen). 

{FRAMPOLD, frAmtpöld, [aud Frampul, 
Frampat, Frampel, Frampared u, Framfold 
v. brümen, lanbfhaftl. brömeln, brim: 
mein und bold] adj. verdrüßlih, mürriſch, 


raub. 
FRANCE, fränse, [frg.] s. Rrantreid). 
FRANCES, frdn‘siz, s. (Weibertaufname) 
Franjiéca, 
FRKANCFORT , frdnk ‘fart, s. (die Statt) 


Frankfurt. ; 

FRANCHISE, frintehl:, [fry.] s. 1) die 
Freiheit (von den Stewern ge). 2) die Freibeit 
= bie Gerechtfame, dad Borrecht, Privilegium. 
They granted them markets, and other fran- 
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chises , fie bewilligten ihnen Märkte und andere 
ae gi 3) der Gerichtöbezirk, bie Gerichts⸗ 
arfeit. 


To FRANCHISE, v. a. 1) frei madıen, 2) bes 
freien, frei laffen. 

‘FRANCHISEMENT, frdnttshis-mént, s. bie 
Befreiung, Freiheit, 

FRANCIS , fräntsiz , s. Franz (Manndtauf.)z 
Frangisca (Weibertaufname). 

FRANCISCAN , frän-sistkän , I. s. der Frans 
ziscaner (Mind). 

I. adj. den KranziscanersOrden betreffend. 

FRANCOLIN, fréntkd-lin ‚[fez.] s. das tleine 
Dafelbubn, Berghubn, 

RANCONIA, iränzkö-nd-4, s. Franken 
ober bas Franfenland, 

FRANGIBLE, frdntj&-bl, (fat, frangibilis, 
dv. frango] adj. bern 

FRANGIPANE,, frän:shä-päne, [ftj. v. fran- 
gipanier, einem amerit, Baume] s. eine Art 
woblriedender Salbe. 

$ FRANION, fräntyän, [goth. frijon 7] +. ber 
Galan, galante Mann, gute Gefellfchafter. 

FRANK, fräagk , [frant, fry. france] I. adj. 
1) frant, frei. — and free, fran? und frei. 2) 
frant, frei = offen. She is — and sincere, fie ift 
offen und aufrichtig. +3 freigebig, He is 
— of civilities, er iff ſehr freigebig mit Höfe 
lichfeitöbezeigungen. $4) ausfhweifend,.= 

Frankausoicae, frdngktdl-mdin, [von frank 
u, Üenuoauvn] s. (Rersior.) bas Kirchengut. 

Franksank, frängkbängk, s. bas Witthum. 

Fraxxcitase, frblopks e,s. bie freie Jagd, 

Faankranı, frdngk‘fiem, s. (aud Frankfee, 
Frank-tenement) bab Freigut, Kreilchen. 

Faanxrown, frängk:föld, s. das Triftrecht. 

—— » frangktin-sénse, s. ber Weih⸗ 
rauch. 

Fraxxcaw, frängkiläw, s. baé gefegliche Recht, 

Prasawanntace, frängkimär-ridje, s. (Redtés 
forache) eine Art Giiter-Subftitution burdh Hei⸗ 
rathövertrag. 

Frasarteoce, frängkiplödje, [mittellat. fran- 
— s. (Rechtsior.) bas Pfand oder bie 

icherheit für freie Männer, 

Frank -texement, frängk- tn -&-mönt, V, 
Frankfarm, 

I. s. 1) ber freie, poftfreie ober frantirte 
Brief. I have written to him by means of a — 
from the ambassador, id) habe ihm durch ben 
Gefandten gefchrieben. 2) [frz. franc] (eine frans 
söfiiche Geldmünze) der Franken. 3) pl. a) bie 
Franfen (Bewohner des Frantenlandes). b) (in 
den Morgenländern, ber Name europäticher Chris 
flen überhaupt, die Franken, 

‘To FRANK, v.a freimaden, frankiren (einen 
Brief). Frauking of letters, das Brieffreithum. 

FRANK, [ftatt Francis] s. Kranz (Mannt · 
taufn.); Franzisca (Weibertaufname,. 

f ‚ [altfrg. franc] I. s. ber Schweinftall, 
Koben, 


I. adj. fett, wohlgenährt. 

4ToFRANK, ». a. 1) in einen Schweinſtall 
ober Koben fperren. 2) fettmahen, mäften. 
‘ — frängktish, [fräntifch] adj. 

ntiich. 

FRANKLIN, frängklio, [b. frank] s. der 
Befiger einträgliher zinsfreier Güter. 

FRANKLY, frängk:le, adv. 1) frank, frei. 
2) frei, offen (handeing). Very — he confess’d 
his treasons, er geftand unverboblen feinen Hoch⸗ 
verrath. 3) gerne, bereitwillig. Forgive me—, 
vergebt mir gütig. 

RANKNESS, frängkinds, s. 1) bie Freie 
it, Offenheit. 2) bie —— — of 
haviour, ein freimäthiges Benehmen, Syn. 

V. Candour. 3) die Freigebigkeit. 
FRANTIC, fränztik, [verborb. d. phrenetic, 
ggernrmos) adj. 1) wahnfinnig, tafend, 2) uns 
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finnig, wüthenb, Her — passion, ihre unfinnige 
Seidenfdaft, 3) toll, verrädt, = ’ 
FRANIICLY, frdacth-l, adv. rafenb; uns 


finnig. 

FRANTICNESS, frdnttik-nds, s. ber Bahn 
finn, die Rafereiz bie Tollheit, Verrücktheit. 

ToFRAP, fräp, [frj. frappe] v. a. (Eceior.) 
— a tackle, einen Takel forren (mit einem Taue 
fefibinden, fo daß das Tau von felbA nicht wieder 
loögeht); — a ship, ein Schiff umgürten (ein 
ſtarkes Tau vier bis flinfmaht um dad Schiff fchlar 
sen und mit Drebbiumen fe dreben, um es bar 
ditch zuſammen (ten, wenn e6 beichädigt if}, 

FRAPPING, friptping, s. (Geeivr.) — of a 
tackle, bie Sorrung ober Sorring eines Takels; 
— of aship, das Umgürten, (aud) das Ums 
glirtungétauwert eines Schiffes, 

FRATERNAL, frd-trinäl, (fr. fraternel, 
dv. lat fraternus] adj. briiberlig, — love, bie 
brüberlice Liebe, Bruberliebe. 

FRATERNALLY, frd-wrinält, ade. brüs 
berlich (gefinne feyn ¢). 

FRATEMNITY, frd-trtnd-t, 5. 1) (der Zur 
ftand oder die Eigenfchaft cine’ Bruders) bie Brüs 
berlichkeit, 2) (die in einer gewiſſen Verbindung 
fichenden Perfonen) bie Brüberfhaft, 3) die Vers 
brüberung. 

FRATERNIZATION, fel-tr-nd-sh'shin, ». 
eine Art Verbrüderung. 

To FRATERNIZE, frä-Wrinlse, Iftz. frater- 
niser) v. n. brüberlih mit einander eben. 

FRATRICIDE, frätzrö-side, | fj. , lat, frmtrici- 
diam] s. 1) der Brubdermord, 2) ber Brubers 
mörber, 

FRAUD, friwd, [frj. fraude, lat. fraus] s. 1) 
—— Betrug, Rank, 2) das Unglüd, Vere 


en. 
FRAUDFUL, frdwd:fal, adj. trugvoll, trugs 


ut, 

FRAUDFULLY, frdwd+fal-lé, adv. trugvoll, 
teugerfüllt, : 

FRAUDULENCE, frdw‘da-lénse, 

FRAUDULENCY, frdwtdi-ldn-sé , 
* Betrügerei, der Betrug. 

FRAUDULENT ‚fräwidd-Iut, adj. Httug 
erfüllt, betrügerifch, argliftig. 2) betriiglid. A 
— contract, ein betriiglidjer Vertrag. 

FRAUDULENTLY , frdwtdd-lat-lé, adv, 
betrügerifch, durch Betrug, 

FRAUGHT, fräwt, 1. part, adj. 1) beftads 
tet, belaben. 2) Fig. voll, angefüllt, To be 
— with learning, voll Gelehrfamleit feyn, 


U. s. bie Kracht, Labung. 

To FRAUGHT , Eves{Ea@te] pert pass. 
fraught. v. a. befrachten, beladen, Jig. If after 
this command, thou fraught the court with 
thy unworthiness, thou dy’st, belafteft du, nad 
biefem Sprud ben Hof mit deinem Unwerth 
mußt bu jierben; Ute libels were froughı 
with odious calumniations, diefe Shmäbhichrifs 
ten waren mit gebdffigen Beridumbungen ans 


gefäut, 

+ FRAUGHTAGE, friwttidge, +. V. 
Fraught ll. * 

FRAY ‚fra, zu affeay geböri als. 1) bie Schläs 
gerei. To part the —, der Schlägerei ein Ende 
maden, 2, ber Kampf, das Gefecht. A bloody 
— ‚ein blutiger Kampf; A single —, ein Bweis 
kampf. 3) der Strauß, Streit, Prov. Better come 
at the latter end of a feast, than at the begin- 
ning of a —, beffer am Ende eines Keftes, ald 
beim Anfange eined Streites kommen, 

im FRAY, [frj. erayer] ». a. erſchrecken. 

'o FRAY, [ft}- rw v. a. $1) abreiben, 
abnugen. 2) burd Reiben glängenb machen (wie 
Hirſche ibe Geweib). 

FRAYING, frhsing, s. bie Rinde eines Hirſch⸗ 


eweiheh, 
: FREAK, fröke, [i¢l, freka] s. 1) die plößs 


s. bie 
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liche, obne Urfache vorgenommene Veränderung 
ded Orté (ungede,), 2) Fig. ber Einfall, die Grille. 
When thati—has taken ion of a fan! 
cal head, wenn biefe Laune fid in einem fans 
taftifhen Ropfe feftgefegt hat. 

ToFREAK , altengl. freken, verw. mit freckle] 
v. a. bunt machen, jprenfeln. 

FREARISH, fr&ke:lsh, |, freak] adj. lame 
nifd, grillenhaft, wunderlid. 

FREAKISHLY, fréketish-l, ade, wunbers 


lid, geienge t, feltfam. 

FREAKISHNESS, fréke‘Ish-nés, s. die Wuns 
berlihkeit, Grilenbaftigteit, wunberliche Laune. 

4 To FREAM, fréme, [lat, fremo] v. n. gruns 
pen. 

FRECKLE , fräk:kl, eu. mit bem lands 
ſchafti. fpredle] s. 1) die Sommerfproffe, der 
Sommerflet, — -faced , fommerfprefiia, fome 
merfledig. 2) (überbaupr) ein Fleckchen, Flecklein. 

FRECKLED , frékthid , [landfhaftl. ges 
fpredelt] adj. gefprentelt, fledig. The — 
cowslip, burmet and sweet clover, bie bunte 
Säläffelbiume, Pimpinelle und füßer Klee. 

FRECKLEDNESS, frék+kid-uds, s. die Flek⸗ 
Figfeit (des Geſichtes x 

"RECKLY , fréktlé, adj. fledig; fommers 


fledig. — 

FRED, fréd, [—frieb] in Ramen; z. B. 
Winfred, Winnfried. 

FREDERICK, fröd:dr-ik, [Briedberid] ». 
Briederih (Mannstaurn,), 

FREE, fre, [frei] adj. 1) frei. a) (in Beier 
bung auf unangenehme üble Sachen). — from 
care, forgenfrei; — of infirmities, frei von 
Gebrechen, ohne Gebredyen; — from all frail- 
ties, frei von allen Sdwadhheiten; To be — 
from business, gerhäftsfrei ſeyn, nichts zu thun 

aben. fig. My hands are guilty, but my heart 
s—, meine Bände find jtrafbar, bod mein 
Herz ift frei, unfdhulbig ober ſchuldlos. b) (in 
Betreff körperlicher Einihränfungen). To set a 
soner —, einen Gefangenen auf freien Fuß 
egen, ihn frei maden; Why, sir, I pray, are 
not the streets as — for meas for you? find nicht 
die Strafen, Herr, für mich fo frei als für euch ? 
A— room, ein freies (unbefegtes) Simmer. 
Fig. His house is — for every body, fein Haus 
fteht jedem offen; A — and easy shape, eine 
freie, ungezwungene Geftalt; To have a — 
delivery, einen freien, leichten ober ungezwune 
genen Bortrag haben; ‘lo muke — ober to be 
— with any one, fid) Freiheiten gegen einen 
herausnehmen oder erlauben, vertraut mit einem 
tbun; To make — with a thing, mit einer 
Gache verfahren, als wenn fie uns zugehörte. 
©, (im Bezus auf bürgerliche oder aeiellichaftlice 
Verhaltniſſe. A — nation, ein freies Bolt; To 
set —, frei geben oder laffen, die Freiheit 
fdenfen; Are you —? find Gie frei (ven Ger 
ibäften ? d) = mit Freiheiten verfeben, A — 
town, cine §tciftadt; — of a company, in einer 
Bunft aufgenommen, Meifter; To make any one 
—ofacity, einen zum Bürger maden; — of 
a college, bet Gokegiat. e; (= ofne Besahfung). 
A letter — of postuge, ein portofreier Brief. 
f) (berectigat oder fähig ſich ſelbſt zu belimmen ; 
von fittlichem Swange , von firtlicher Verbindlich 
teit entferne). ‘he — will, ber freie Bille; 
You are — to do what you please, Cie können 
thun, was Sie wollen; It was —, and in my 
chuice. e8 ftand mir frei und in meiner Wahl ; — 
offers, freie, freiwillige Anerbietungen; A — gift, 
ein freiwilliges — g) (feeimürbig, ofem j 
ohne Furcht / ohne Zuruckhaitung). Will you be 
— © your friend ? wollt ihr aufrichti oder 
offenberzig gegen euern Freund feyn? The ıri- 
tics are tuo — im —— * an 
find zu frei in ihrem Fabel, 2) freigebig (im 
bildt. Einne), Dryden is too — of py 
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werses in his latter works, Dryden bringt zu 
viele Xleranbriner in feinen fpätern Werfen any 
To make — with one’s sonsutation, feine Ges 
funbdbeit aufs Spiel fegen. + 3) artig, reigend, 
mit Borzügen begabt. *4) bereit ober bei ber 
Hand feiend, eifrig, lebhaft, A — horse, ein 
lebbaftes Pferd. Prov, To ride a — horse in 
death, jemandé Gutwilligkeit mißbraudhen. 

Fasz-nusch , fridtbénsh, V. Frankbank. 

Farxaooren, fre-bddtuir, [Freibeuter) 
as. ber Freibeuter. 

Fazenoorine, fréd-bdd‘ing , s. die Freibeu⸗ 
t 


erei. 
Fuzsnonx, fréétbdrn igi freigeboren. 


Farecuarer, fréd-tshdpt2l, #. eine vom Kös 
nige geftiftete Kapelle, oder überhaupt eine Pris 
vatkapelle. 


Fasecost, frdéthist, s. bie Freiheit Don Kor 
ften ober Abgaben, 

Fare-vextzen ,„ frdddén‘den, ⸗. bet freie 
Bürger. 

To Faernexwen, #. a. frei machen. 

Faerrorn, frbi-fbld, a. V. Frankfold, 

Faeerooreo, fréd-fluted , adj. freie Kühe has 
bend (Füße, deren Bewegung durch nichts gebins 
dert wirb). 

Farensarten, frid-barttdd , adj. freiherzig. 

Faertorn, frééthdld, s bas unabhängige 
zindfreie Grunbeigenthum. 

Faxsnornen , frééthdi-dir, s. ber Beſitzer 
eines unabhängigen zinsfreien Gutes. 

Freemans, frééimin, 4. 1} der freie Mann, 
Freie. 2) (Rechtsive.) derjenige, ber gewiſſe 
durch befondere Parlamentéacten beflimmte 
Rechte , Privilegien und Immunitdten genieft, 
— of a town, der Bürger einer Stabt, der diefe 
Rechte ¢ genießt. 

Facemason, frét-miten, #, ber Freimaurer, 

Faremısosn, frö&-mindtdd, adj. Gemirhérube 
geniefiend, forgenfrei. 

Farzscnoor, fréétskSdl, s. die Freifchule, Ars 
menihule. 

Fatssroxex , fréd-spitkn , adj. frei im Ree 
den, {rcimitbig. 

Foeestocas, frédtatiks, ⸗ pl. (milde, durch 
YArae nicht vereteite Dinge) Wildlinge. 


Farestons, fidétsthne, #. (eine Art weißer, fein 
“ 


körniger Sandtein, der Quadverftein, 

Enzeruinnen, frét-thingk‘de, s. ber Freiden⸗ 
ter, 

Freermixarsc, fréé-thingktIng, s. das freie 
Denken, bie Freibenterei. 

Foeeroncurn, fréé-tdugd § ady. freimütbia, 

Feenwannes, frbt-woetrin, s. 1) das Jagdrecht. 
V. Marren. 2)(Recbtöier,) die gue Erhaltung ber 
agb +» Thiere und - Bagel in den Gehagen ers 
richtete Freiheit. 

Feexwiis, fréé-will 5 s. der freie Bille, 

Frerwomax, fröttwörn-Ön , s, bie freie Frau, 

eiinn. 

To FREE, +. a. 1) (von Hindernifien, Schwie⸗ 
rigfeiten reinigen) frei madsen, — the way , den 
Weg frei machen, öffnen. 2, frei machen (einen 
wen einem Uebel ¢. One land is freed from the 
rage of tygers, unjer Sand iff von ber Wurth 
ber Diget befreit; reed from sin, fünbenfreiz 
Freed from all care, forgenfrei ; — one’s self, 
fih fostaufen; — a ship of water, (Seefor.) 
die Pumpe ledig machen, 

FREED, freed, adj. frei, befreit. 

Faeenwan, Inrdtdemän, s. ber Freigelaſſene. 

Fresostoor , fröbdisubdl , s. die Breiftätte, 
Freiung. 

FREEDOM, fe&:däm , [Ereisthum] — 
die Freiheit. a) (die Abweſenheit von einer ein 
fhrantenden, unangenehmen und olen Gace), 
— from all inconvewiences, bie Freiheit von jes 
der Art von Hinderniffen, Schwierigkeiten, — 
from passions, bit Unempfindtichteit, Fühllo⸗ 
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figteit. b) (in engerer Gedeut., der Sustand der 
Abwefenheit alles Rwanges und aller Einicheins 
tung, und swar von förperiichem fichtbarem Zwan ⸗ 
ge). The — of pencil (bet Mabtern), bie reis 
beit ded Pinfels (die Leichtigkeit mit welcher er 
geführt wird), ©) (die Befreiung vom Zwange 
im bürgerlichen und gefellichaftlien Leben; auch 
in fitrlichem Berfinnde). The natural —, bie nas 
türliche Freiheit (ees Menden); O —! first 
delight of human kind, o Kreigeit ! erite 
Wonne des menfhlichen Gefhlechtes; — of 
— ‚ bie Dreiftigteit; Every one has here 

he—to speak his mind, Seber fann hier frei 
feine Meinung fagen. d) (Rechte, wodurd rine 
Perfon oder Sache besünfiget tft); ( Nectsior.) 
alle Privilenten, die man als Birger diefet 
ober jener State, ober als Mitglied biejer 
ober jener Körperjchaft genießt, daher: — of 
acity. das Birgerredht; — of a company, 
bad WMeiftervecht. *e) (eine freie Handlung, 
eine Ucbevichreitung der vorarichriebenen oder eins 
geführten Edeanten, befonderd im machtheiligen 
Ginn; in diefee Bedeutung meiftens im pi. tidy 
ti). He will not suffer any freedoms to be 
taken with him, er wird es nicht leiden, baß 
man fid) Freiheiten mit ihm herausnimme ober 
erlaubt, 

FREELY , fréitlé, adv. 1) frei = ohne koͤr⸗ 
perlihe Einfhräntung, He may — cat wheat- 
bread , er fann ungehindert Weizenbrob effen; 
Drink —! trinft gu! 2) frei — ohne Bwang, 
ohne Rückhalt. Take it —, nehmt es ohne Ans 
ftand; Hespeaks his mind too —, er äußert 
fich zu fret; To deal —, frei, vertraulich mit 
einem umgeben. 3) frei = ohne Bezahlung, 
obne Koften, Fig. Nature — opens the bosom 
of the universe to all mankind, freigebig Offs 
net die Ratur ben Schooß des Weltall bem 
ganzen Menfchengefdlechte, 4) freiwillig, aus 
eigenem Antriebe. 

FREENESS, frö&inds, 2. 1) (ber Zuſtand bed 
Sreifeun®) bie Freiheit, 2) bie Offenheit, Freie 
mütbigteit. The — of the contesston, bie Freis 
miithigteit bes Bekenntniffes, 3) die Freigebigs 
feit, Gropmuth. 

FREER , frédtde, s. ber Befreier. 

To FREEZE, frée, (frie ce, fr. frissonne, 
lat. frigeo, qpfoam] preet. from, part, frozen. 
I. w. n. 1) (fo fait ſeyn, dag bas Waiter zu Sis wird) 
friexen, gefrieren. lt begins— es fängt an gu fries 
ten. Fr. Dion art all toe, thy kindness freeses, 
du bift wie Gis, deine Freundlichkeit erflarret, 2) 
(durch die Kälte in einen fehen, harten Körper vers 
wandelt werten) frieven, geirieren. he water 
freezes ns it falls, das Rater gefriert im ‚Ders 
unterfallen; The frozen ocenn, bas @ismeer, 

N. », a. 1) zum Gefrieren bringen; gefrieren 
machen. Cold freezes the water, die Kälte macht 
das Waffer gefrieren; Fersen water, gefrornes 
Waller. 2; frieren machen, Frosea almost to 
deuh, faft zu Tove erfroren. 3) erfrieren machen, 
What he touched, he froze, was er berührte, 
verwandelte er in Eis. Fig. That almost fieeres 
op the heat of life, bas faft die Lebens waͤrm' ers 
ftarren mat; Wherewith she freezed her foes 
to conpealed stone, womit jie ibre Feinde zum 
gefrornen Stein ecftartte, 

FREIGHT, fräte, (&radıt, fra. frei] «. 1) 
ble Fracht, Beratung. The—ofa ship, die 
Ladung eines Schiffes; To take a ship to —, 
ein Schiff miethen; ‘Phe person that procures 
a—fora merchant-ship, der Gargador. 2) die 
Fracht, bad Frachtgeld. 

To FREIGHT, praet. freighted ; part. freight- 
ed, fraught, legteres als ady. v. a. 1) befrachten, 
belaben (ein Geis). Freighted with iron, mit 
Eifen befradtet , belaben. 2) faben, aufladen. 
Fig. Tt should the good ship so have swallow'd, 
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and the freighting sonls within her, es würde 
das gute Schiff fo verfalungen haben fammt 
allen Seelen brinnen, 

FREIGHTER, fritetdr, (frz. fectenr] s. ber 
Befrachter. 

FREN, frön, ſſchottiſche Form von foreign, 
baber verw. mit fremobd} s. ber Fremde. 
RENCH, fränsh , (lat. franci! J. adj. featte 

zoͤſiſch. The tongue, bie franzölifche Sprache; 
A — man or woman, ein Franzoſe, eine Fran⸗ 
aöffnn ; The — nation, dat frangéiifche ol€3 
Alter the — fashion ,„ nad der franzöſiſchen 
More: — heans, grüne Bohnen; — berries , 
franzöflfche Beeren zum Belbrärben!z; — brandy, 
ber Krangbranntwein; — chalk, bee Meets 
fhaum; — cowslip, die Xurifelz; + — cream, 
Branntwein zum Thee ; — crown, a) bie Krone 
auf eines Frangofen Haupt, b) (ein Getditiict) 
eine franzöfifhe Krone, c) die durch bie Eufts 
feuche entftandene Blage, Platte; — grass. ber 
WictenElee , türkifche Klee, die Stadhelagre , 
ber Frauenfpieget, bie Efparfette; — honev- 
suckle, der (panifche Klee; — horn. das Wald⸗ 
— — lines, engliſche inten für Buchdruk⸗ 
er; — disease, — pox, die Luſtſeuche, Fran⸗ 
aofen; — marigold, bie Sammetblume; — 
rose, die Eſſigroſez — wheat, die Hirſe. 

Il. s. 4) das franzöfifhe Volk, bie Franzo— 
ki 2) die franzöfiiche Sprache , das Franzds 
iſche. 


To FRENCHIFY, frénshtt-f1, v. a. franzoſiſch 
machen, franzöfiren; (umd im englirdhen Ginne) 
gum Bierling machen, 

FRENCHLIKE, frönshillke, adj. nad frans 
zoͤſiſcher Are oder Mode eingerichtet. 

FRENETIC , feb-ndtzik ober fréntétth , V. 
Phrenetic. 

FRENZICAL, frönt»-kil, [von frenzy] adj. 
fi bem Bahnſinne näbernd (ungror.). 

FRENZY , fréntzé, [qperires) s, ber Wahn⸗ 
finn, die Hirnwuthz (nberhaupr, eine an Wahn⸗ 
finn grängende Leidenſchaft. Jealousy is a sort 
of —, bie Giferfude ift eine Art Wahnſinn. 

FREQUENCE, frétkwénse, [ftg. fréquence, 
lat, frequentia] s. 1) bie Menge, der Autauf 5 
die Frequenz {der Zubörer 2). 2) das öftere 
Wiederkehren, die Wieberholung. By the — 
of acts a thing grows into a habit , bie Öftere 
Wiederholung einer Bhat, macht bavaus eine 
Gewohnbeit. 

FREQUENCY, frétkwia-sé, s.2= Frequence. 

FREQUENT, feétkwint, [fe3. feéquent, fat, 
frequens] adj. 1) (in Menace viel, ort) häufig. 
— fanerals, häufige Beichenbegängniffe, Fig. 
They were — in the prictive of it, fie übten 
baffelbe fleißig aud. 2) ftark beſucht, zahlreich, 
frequent. A — senate, ein ſtark befudter Ser 
nat, r 
To FREQUENT, frö-kwnt; flat. frequento] 
#. a. häufig ober oft befuchen, frequentiren (einen 
Det, cine Perion;,. This land was known and 
frequented by ships, biefes Land war befannt 
und von Schiffen Mie befudit; He is forbidden 
— this people, man hat ihm verboten mit biefen 
Leuten Umgang zu haben, . 

FREQUENTABLE, fit-kwönttd-bl, adj, ums 
gänglich (unarbr ). 

FREQUENTATION, frd-kwin-ıdlshän, 4. 
der Umgang, Verkehr {mir andern Bolten e). · 

FREQUEN rATIVE, frb-kwanttl-tly , adj. 
(Spracht.) frequentatio. A — verb, dad frez 
quentative Beitwort (melde eine Beröfterung, 
eine häufige Wiederholung anzeigt), bas Frequens 
tativum, . 

FREQUENTER, fré-kwénttar, x. einer, ber 
einen Ort häufig befucht oder frequentirt, ber 
fleifige Bejucher. Frequenters of churches, fleis 
hige Kirhgänger, 
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FREQUENTLY , fritkwint-ld, adv. Häufig, 


t. 

FRESCO, frds’kö, [ital.] s. 4) die Friſche, 
Küble (der Rachte e). 2) Fig. a) die Frijhmah: 
lerei, Frescomahlerei, To paint in — friſch 
mablen, al fresco (d. i. auf friihem Kalte) mahs 
len, b) ber frifde, kühle Trank (ungebr.). 

»FRESH, frésh, ni, fr. frais, fraiche , 
froid , fat, frigidus) I. adj. 1) feifh, fühl. A 
— air, eine ifas fuft; A — gale of wind, 
(Seeipr.) eine frifhe Kühle. 2) Fig. a) (nod 
unverdorben, in gutem Zuftande) friſch. —salmon, 

{cher Sade; — water, (auf Schifen) füßes 

affer; +— water-mariner, ein Bettler, ber 
fig für einen verunglüdten Schiffer ausgibt ; 
+ — water-soldier,, der junge Refrut. b) (was 
erſt vor kurzem enftanden , gefchehen , gemacht if, 
oft fo viel até men) friſch. — from the fact, auf 

ifcher That; — water, frifches Waller; — 
owers, herbs, frifche Blumen, Kräuter; —- 
— fruit, frifches Odft ; — news (ofa — 
ate), neue Rahrihten; While the thing is 
—, mwährenb bie Gace nod neu ift; How 
are you, and — in this old world, wie 
grün ibe ſeid, und neu in diefer alten Welt; 
— -man, der Reuling , (auf Univerfitdten) ber 
Bude, Syn. V. New. ©) (nocd ungedraucdt) 
friſch. — horses , frifhe Pferde; — troops, 
friſche Teuppen ; Thatreading is still — in my 
memory, biefe ectüre ift mir nod ganz frifd 
im Geddchtniffe. d) (ung, munter, tebbarr) frifch. 
A — complexion, eine feifhe Befichtsfarbe; 
Two swaias, — asthe moro, zwei Bitten, 
frifd wie ber Morgen. + ¢) nüchtern, + f) bee 
zaufcht , benebelt, 
j — » fréshtbline , adj. friſchblũ⸗ 
end. 

Faesuroace , fräsh-förse; [mittellat, frisca 
fortia] s. (Rechtéfpr.) bas Recht, innerhalb viers 
gig Tagen, weggenommene Rändereien wieder 
angufpreden, 

assanew , frash‘nd, adj, unerfabren. 

Fresu-snot, fréshtshét, s. ber Strid) von 
fifem Wafer im Meere, 

Fassu-srerz, frésh+spall, s. (€ee(pr.) frische 
Muberer. 

Farsa-snit, fräshishte, s. (Meditéfor.) ber uns 
unterbrochene Berisang eines peinlichen Ver⸗ 
fabrené, bie fortbauernde Progedur in peinlis 
hen Sachen. 

Fassu-waren, frdah-wältär, s. (Beefpr.) ber 
Borrath von füßem Waffer, 

Fresiwarento, frésh-whttird , adj. mit fris 
ſchem Waffer verfehen. 

IL. s. 1) das fife Waffer, 2) bas Oberwaſſer. 

To FRESH, v. a. erfrifchen (dad Glut »). 

‘To FRESHEN, frésh‘shu, I. v. a. erfrifchen, 
(Seefor.) — the hawse, das Rabel nadjlaffen, 
— vieren. 

U. ». n. friſch ober kühl werben. The wind 
—5 der Wind kühlt, wird kühler oder 

irfer, : 

— frhsh‘it, s. der Strom von für 

affer. 

FRESHLY , frésh‘lé, adv. 1) frifd), kühl, 
2) Fig. a) friſch, neuerdingé, b) (iung, munter, 
ieshaft) frifh. To look as—as ge, frifd auss 
{eben wie r. 

FRESHNESS , frashtnés , s. bie Friſche, 
Kühle (der Lutte). Fig. The — of flowers, bie 
Friſche ber Blumen ; The — of the —— 
die Friſhe ber Seſichtsfarbe ‘The — of odour, 
ber frifche Geruch; The — of water, (Geefpr.) 
bas fife BWaffer; The — of these news, bie 
Meuheit diejer Nachrichten, 

FRET , frét , [lat, tretum] s. 1) die Meer: 
enge, der Gund, 2) Fig. a) das Wallen, Gigs 
ten, Braufen (einer Siümiateir). This wine is 
upon the —, biefer Bein arbeitet, gdbret, b) 
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bie Gerniithebewegung, To put any one in a —, 
einen böfe maden. 

To FRET, I. ».a. 1) in ge Bewegung 
bringen, heftig bewegen, When the mountain 
2 are fretted with the gusts of heaven , wenn 

ie Bergestannen bed Himmels Sturm in Aufs 
cube bringt; Call me what instrument you will, 
though you can fret me, you cannot play upon 
me, nennt mich wad für ein Inftrument ihr 
wollt , ihr ténnt mid gwar verftimmen , aber 
nicht auf mir fpielen. 2) beunrubigen, ärgern, 
—— Because thou hast fretted me, weil du 
mid erzürnt haft ; Therefore I'll give it up, 
and go and fret myself, deßhalb will ich eö aufs 
geben, und geben und mid ärgern ; — any one 
into petulance, jemand fo lange neden, bis er 
unverfhämt wird, 

Il v. m. 1) in heftiger Bewegung feyn, fid 
beftig bewegen, The brook, now fretting over a 
rock, der Bad, bald raufdend über einen Fels 
fen ; That rancour , that frets in some hellish 
breasts, biefer Groll, ber zuweilen ee yo nid 
Bruft gähret; He frets like a gummed velvet, 
et Enarrt wie gefteifter Sammet, 2) ärgerlich 
feyn, fih ärgern. His heart fretteih against 
(at) the Lord (h. Schrift), fein Herz tobet wider 
ben Herrn. 

FRET, [fr3. frette] s. 1) ber Griff (auf eis 
nem Tonwerkjenge). 2) (Wappent.) bas Gitter, 
Gatter. 

Ta FRET, [freffe, lat. frendo, fressus] 
H part. fret, I. v. a. 1) zerfreffen. A moth 
reiting a garment, eine Motte, welde ein 
Gewand gerfrift; Fret with rust, vom Rofte 
gerfreffen. 2, burc Reiben abnugen, abreiben. 
Fig. His fretted fortunes give him hope and 
fear, fein verbrauchtes Glic erregt ifm bald 
Hoffnung, bald Beforgnif, 3) wühlen (ein Loch 
in die Erde). Till they have fretted us a pair of 

raves within the earth , bis ein paar Gräber 

euné ausgehöhlt im Boden ; With cadent 
tears fret channels in her cheeks, mit fallenden 
Thrãnen höhle Rinnen in ihre Wangen ; ‘There 
were fretted «ut big pieces of gold, eé wurden 
dort große Stüde Gold herauégewihit, Fig. 
Yon grey lines, that fret the clouds, are messen- 

ers of day, die grauen Streifen dort, bie bas 
Bewölt durchziehn, find Lagesbothen. 4) burd 
Aushdhien zu erhobener Arbeit bilden, The 
roof of the chamber with golden cherubims is 
fretted , bed Zimmers Dede zieren golbne Che⸗ 
cubim in erhobener Arbeit. 

IL. v. n. 1) (dur allmahllge Auflöfung, Auf ⸗ 
reibung und Serftörung der Theile ſich vermindern) 
fic verzehren, ‘The sal ammoniac will fret away, 
and the geld remain behind, das flüchtige faus 
genfalz wird fic) verzehren, und das Gold zus 
rüdbleiben. 2) (freffend eindringen) einfreffen. 
3) fid) abreiben, fi abnugen, His skin frets, 
feine Haut fcheifet fic); Fretting of the skin, 
bas Auffhärfen ber. Haut, Fig. This was acom- 
modity lay fretting by you, verlegen war bei 
etd) bie Waare ſchoͤn. 

FRET, s. 1) die erhobene Arbeit (oder über« 
haupt) bie Erhabenheit. 2) pl. bas Baudgrims 
men. 

Fartsaw, frttisdw, 2. bie Lochfäge, Stids 
fage, Stop lage. 

agrwonk, frdutwark, s. bie erhobene Arbeit. 

FRETFUL, fre&tfäl, adj. ärgerlid), yorns 

FRETFULLY, frét-fal-lé , adv. ärgerlich, 
verbrüßlich. 

FRETFULNESS, fréttfal-nés, s. baé drgets 
lide, verbrüßliche Wefen, ber Unmuth. 

FRETTER, fréttudr, s. 1) einer, ber fi) ärgert, 
grämt. ¢ 2) dasjenige, was Aerger ober Unmuth 
erzeugt, 
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FRETTY , fréttud, adj. mit erhobener Arbeit 
verziert. 

FRIABILITY, frl-&-bilt2-ıd, +. die Berreibs 
lichkeit (des Bimbhelneh , des Maanets r). 

FRIABLE, frl4-bl, [ftj., lat, friabilis] adj. 
zerreiblich. 

FRIAR, fritdr, lverdorb. aus dem frz. fröre, 
lat. frater] s. 4) ber Ordenébruder , Mind, 
Frater, Prov. li is not the cowl that makes the 
—, bad Kleib macht den Mann nicht, man muß 
bie Menfchen nicht nad bem Aeufiern beurtheie 
len, 2) Fig. (bet Buchdruckern / derienige Fehter 
beim Farbeauftragen auf die Gorm, wenn diese 
nicht überalt oder nicht gebörig neihwärst it, fo 
wie der Fehler eined Bogens, wenn darauf Stellen 
nar nicht, oder ju blag abgedructt find) ber Mind, 
Mindsbogen. 

Putasscowr, frltärs-köäl, [von friar und cowl] 
s. 1) die MIndelappe. 2) ig. (eine Art rum 
oder Mronéwury) bie Moͤnchskappe. 

_ Fatan's Lanteas, fritdrs-ldn-tarn, s. bat ree 
licht , der Irrwiſch. 

FRIARLIKE , fritdr-like , adj. mönchiſch, 
Uöfterli, unerfahren in bee Welt, 

FRIARLY, fritdr-lé, V. Friarlike. 

FRIARY , fritdr-é, [frg, frerie] 1. s. bat 
Mindésllofter. 

+1. adj. 1) (sum Rlofter gehörig) kloͤſterlich. 
2) (wie ein Orbenssruder) monchiſch. A — cowl, 


eine pen 
FRIBBLE, frib:bl, {fr}. frivole, lat, frivolus] 
I. adj. unbedeutend, teictfinnig , gehaltlos, 

IL s. der leidhtfinnige oder gebaltiofe Menſch; 
der alberne Ged, 

To FRIBBLE, [frevle] v.n. 1) tindein, 
fpielen, Spielerei treiben. Fig. A fribbling 
question , eine verfängliche Frage. 2) wanfen, 
wadeln (beim Gchen). 

FRIBBLER , frib£bl-är , s. der Zänbeler ; 
Spötter, 

FRIBORGH ober FRIBURGH, frlibärg, 
[Grieve und Burg] s.— frankpledge. 

t FRICACE, frik:käse, [fat, frixus] #. 1) 
V. Fricassce. 2) eine Art Salbe. 

FRICASSEE, frik-4-s4&} (fra. fricassée, vom 
lat, frixas] s. bat eingefdnittene Fleiſch, Schnitt: 
fleifd) , Fricaffee. 

To FRICASSEE, v.a. einfdneiben, zerſchnei⸗ 
wes , ‚fricaffiren. Frogs fricasseod, fricaffirte 


e. 

FRICATION, frl-kA‘shdn , [lat. fricatio, v. 
frico] s. bad Reiben, bie Reibung. 

FRICTION, frikishän, [fr3., lat. frico] ». 
1) (die Handlung, da man reibr) bie Reibung. 
Frictions make the parts more fleshy and full, 
Reibungen machen bie Theile fleifhiger und vols 
ler. 2) (der Gall, ba wei Körper ſich an einander 
reiben, fi in ber Bewegung Widerſtand leiften) 
die Reibung, Friction. 

FRIDAY, fri:da, (Freitag, von ber Böttinn 
Freya] s. (der femste Tag in der age der Freis 
tag. Good- —, der ftille Freitag, Sharfreitag. 
J fi — face, ein erbdrmlides , jammerlides 

icht. 

To FRIDGE, frldje, langelſ. frician, verw. 
mit frig ge] v. n. fi Qnell bewegen (ungebr.) 

FRIDSTOLE, frbdisible, [Briede und 
Stuhl] ». der Gig des Jriedens, das ‚Heilige 
thum. 

Oy RIEND ‚ frönd, [Freund, fra. —— 
lat, parens) s. 1) (eine Perfon, die man liebt und 
deren Befteh man wünfdt und yu befördern fucht) 
ber Freund, die Freundinn, An intimate —, 
ein vertrauter, inniger , intimer Freund; The 
bosom- —, ber Bufenfreund ; She is a good 
— of mine, fie ift meine gute Freundinn; A 
false —, ein falfcher Freund; Come, poor re- 
mains of friends, rest on this rock, kommt, 
armer Ueberreft von Freunden, ruht auf die⸗ 
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fem elfen; The society of friends, bie Secte 
ber Quäter. Fig A — to poetry, ein Freund 
ber Dihtlunft; A — in court, ein Freund 
am Hofe — berjenige, ber Intereffe baran findet, 
einem Andern nüglic zu feyn; (daher) Prov. 
A — im the court, is better than a penny in 
the purse , ein Freund -am Hofe ift beffer als 
ein Pfennig im Beutel: A— as far as conscience 
permits, ein-bewährter Areunb in Allem, was 
nicht wider bie Religion ift; A— when he wants 
money, and an enemy when he is to refund it, 
ein Freund, wenn man ibm leiht, ein Feind, 
wenn man wieber fodert, Even reckoning makes 
— friends , richtige Rechnung ober Sahlung 
erhält lange Freundſchaft; Many kindred, few 
friends , viele Betwandte, wenig Freunde; A 
— is not so soon gotten as lost, ein Freund 
ift leichter verloren alé gewonnen; Prove thy 
— ere thou hast need, prüfe den Freund, ehe 
du ihm braudefl; All are not friends that cary 
it fir with us, man muß im Umgange mit 
Menfden nicht alles für baare — nebmen; 
trau, ſchau, wem; A — is never known till 
oue has need, in der Roth lernt man feine 
Freunde fennen; Friends may meet, but moun- 
tains never greet, freunde fommen wohl eher 
alé Berge zufammen; Ihough you have ever 
so many friends, trust yourself, verlaffe bid 
mebr- auf dich alé auf beine Freunde; We 
are-quits and friends, wir wollen es gegen eins 
ander aufgehen laffen und gute Freunde ſeyn; 
thy — under thy own life's key, halt’ ben 
Freund mit unter beines eignen &ebens Schlüfs 
fel. $ 2) (in engerer Bedeur., fo viet ais Belichter 
oder Getiebte) ber Freund, bie Freunbinn. 3) 
(einer ohme feindliche Abfichten, be ean Who 
comes $0 fa-t in silnce of the might? a—, wer 
kommt fo eilig in ber ftillen Racht? ein Freund; 
Friend. ! gut §reund! Fig. ‘Lo make friends, 
fih vertragen; To drink friends, Freundſchaft 
trinken, (unter Etudenten) Schmolles trinten. 
* 4) (oft als Anrede, befonderd an Personen gerin · 
gen Etandes) ber Freund, Come, my friends, 
cheer up! wohlan, meine Freunde, Muth ges 
faft! Oddsbody, —, how yeu 1 your 
blows about! pos Big, Freund „wie rafd ihr 
Schläge austheilt! 5) der Begleiter, Gefährte, 

+ To FRIEND, +. a. befeeunden, begünftigen. 
So fortune friends the bold, fo hilft bat @tüd 
bem Kühnen; If ever fortune friend us with a 
bark , wenn je bas Glüd und eine Barke bes 
ſchert; Not friendid hy his wish to your high 
person, nicht günftig find feine Wünfche eurer 
hoben Perjon. 

FRIENDLESS, frtnd: ls, adj. freundelos, 
Jam a woman, —, hopeless, id) bin ein Weib, 
chne Freunde, ohne ‚hoffnung. tfig.A— 
man, ein Geädteter, 

FRIENDLIKF, frönd£like, adj. freundſchaft⸗ 
lich gefinnt, freundlich. 

FIUENDLINESS , frönd!l&-nds , +. 1) bie 
Breunblichkeit, freundfchaftlihe Zuneigung. 2) 
die Boblthärigkeit, Milde, 

FRIENDLY , frönd:ke, 1. adj. 1) freundlich. 
— reader, freundliher Sefer. Fig. Wine is 
— to theheart, der Wein ift ein Herzensfreund; 
On the first — bank he throws him down , auf 
bie erfte freundliche Bank wirft er fic) nieber; 
— colours, jufammenpaffende Farben ; (Serior ) 
bie Blaggen befrcundeter Bolter. 2) freundfchaftz 
lid, A— torn, ein Freundſchafis ſtück. 

ll. adv. freundlich. ‘Thou hast spoken — unto 
thine handmaid (6. Schrift), du haft deine Magb 
freunbtich angefproden, Fig. A lady, in whom 
all races that can perfect beauty, are — met, 
ein Krauenzimmer, in ber fid alle Gragien, weldye 
die Schönheit vollenden £önnen, vereinigen. 2) 
freundfhaftlih. Let us live — together , laßt 
uns alé Freunde zufammenleben, Fig. The 

Hilpert, Engl, Deutich. Wört, 
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smallpox came out — with him, bie Blättern 
haben ihm gnäbig a 

FRIENDSHIP, frénd:ship, +. 1) (bie negen- 
feitige Liebe weier Perfonen und die darauf ger 
gründete Vertraulichkeit) bie Freundſchaft ‘here 
is Ile — in the world ‚ ¢6 gibt wenig Freunde 
ſchaft in ber Welt. Fig. What's io —, daé bleibt 
unter und; We know those colours which have 
a— with each other, wit fennen jene Farben, 
welche zufammen paffen. Prov. Small presents 
keep up —, Meine Gefchente unterhalten die 
Freunbſchaft. 2) (in weirerer Bedenr, , dugertiy 
hes autes Bernehmen) bie Freundſchaft. My 
sons, if not in —, live at least in ‚meine 
Söhne, lebt, wo nicht in Kreundfchaft, dod in 
Frieden. 3, (Mertmabte , Berweiie von Freund 
ibajt, für Befältigteit, Dientleitung) bie Freunds 
ſchaft. Do me the — 16 mention it to him, ers 
zeigen Sie mir bie Freundſchaft ihm davon zu 
erwähnen. fig. Hard by here is a hovel; some 
— will it lene) you ‘gainst the tempest, bier nabe 
bei ift eine Hütte bie euch einige Hilfe beut in 
diefem Ungemitter, 

FRIEZE, frédze, (Fries, fry. drap de frise) 
2 (ein tacharriger, getoperter Zeug) ber Fries. 

ge! stare, | [Beie6, frp. fraise, frise, 
mittellat, fresum] #. 1) (Bauf, , ein Theil des 
Hauptgefinied in ber Gäulenerdnung, welder den 
Kovi des Baıtend, der auf dem Hauprbaiten ruber, 
vorKehert und mit Laubwerf und andern fraufen 
Dierathen geziert If) der Fried. 2; (eine Bernie 
rung am Rordertheile eines Gmiges) der Fries. 

FRIEZED , frédtad, frz. frise] adj. frifirt , 
getrdufelt von Zeugen), 

FRIEZELIKE, {rédzetlike, adj, einem Friefe 
(in der Gaul.) ähnlid. 

FRIEZING-CYLINDER , frebzeting-sil:in- 
dar, s. (bei den Tuchmadern) die Stachelwalze. 

FRIEZING-MILL, frédveing-mil , s. (bei 
Lucho.) bie Kräuſelmühle, Frifirmible (Seuge 
aufjutragen). 

FRIEZING-TARLE, frddeting-ttbl, -. (bei 
Tucbercitern, Wertzeug die Etofe auijufragen) 
bie Krifirtafel, » Platte, » Scheibe. 

care. { frigttt , (frp. frégate, ital, fre- 
gata, verw. mit brig) s. 1) (eim dreimaſtiges 
Arieadichif von 20—44, auch 60 Kanonen, wel 
ed ſchnen (egelt, und gewöhnlich alle feine Kanonen 
auf einem Decte fuhrt) bie Fregatte. — -Imilt, 
fregattenförmig gebaut. + 2) Fig. die Luft: 
dirne. + 3,ein Heine’ Schiff auf dem Waſſer. 

FRIGEFACTION, frid-je-fäktshän , [vom 
lat. frigus und facie) s. (das Kaltmaden) bus 
Kälten, 

FRIGERATORY. frldtjö-rA-1dr-&. [ebenfalls 
* lat, frigus gehörig] s. das Kuhlfaß, Kühle 


efäß. 
RIGHT. ite, [altd. Frais, woven Furcht, 
Forde, nieberf. Frudt) s. (der Buftand, da 
man erichricht) ber Schreck. ‘To put in a —, in 
Schreden fegen, beunrubigen; To take —, 
fheu werben (von Pifrden.. 

To FRIGHI', v. a. ſchrecken, erfhreden. To 
he frighted to death, in den Zod erfchroden 
ſeyn ; He was frighted’ from the most innocent 

leasures , felbjt die unfchulbigften Freuden 

bten ihm Schreden eins He does what he can 
— ur, er thut fein Mögliches um ung zu ſchrek⸗ 
fen; — the hichup away. einem den Schluch⸗ 
gen wegſchrecken, hinwegihreden; — any one 
out of Isis duty, einen vr Dur feiner Pflicht 
abwenbig maden; Frighted out of one’s wits, 
wabnfinnig vor Angft. Fig. The frighted fields, 
bie mit Schreden erfüllten Gefilde. 

To FRIGHTEN, fri-ın , v. a. erjchreden, 

FRIGHTFUL, frlwe:fäl, adj. 1) ſchreckenvoll, 
ſchrecklich. This — passage o'er the Stygiun 


FRI 329 


lake , biefe ſchreckliche Ucberfabet Über ben 
Styg {chen See; To a — degree, bis zu einen 
ſchrecküchen ober ungeheuren Grabe. 2) (im gee 
meinen Leben, befonders bei Weibern Jorettig 
= unangenehm , wiberlid. Syn. V. Ugly. 

FRIGHTFULLY , friue:fäl$, adv. 1) {egrets 
tenvoll , [hrediih, gräßlich. 2) (im gemeinen 
Beben, beionders bei Weibern: [hrediih — uns 
angenehm, häßlich. Don't I look — to-day? 
febe ich heute nicht [chredtich aus ? 

FRIGHTFULNESS, frlte: fäl-nds, s. bie 
Schrecklichkeit (einer Gache). The — of death, 
die Schreden des Todes. 

FRIGID, frid¢jid, (lat. frigidus] adj. alt, 
froftig (in diefer Bedeutung felten anders até in 
wiffen(@aftticoen Büchern). The — zones, bie 
kalten Erbitrihe, Bonen, Fig. He is so —a 
friend , et ift ein fo falter freund; A — style, 
eine falte, froftige oder matte Gdreibart; A 
— husband , ein unvermögender (impotenter) 


u 

RIGIDITY, frö-jid:d-18. s. die Kälte. Fig. 
The — of wit, ber froftige Wig; The — of 
—— age, dad Unvermögen, bie Impotenz 
bes abgelebten Alters. 

FRIGIDLY , feld:jld-lé, adv. kalt, froftig. 
Fig. ‘The life of Erasmus bas been — written 
by ¢, tad Leben bed Erasmus ijt febr froftig 
von ¢ beſchrieben. 

FRIGIDNESS, fridtjid-nts, s. bie Kälte, 
ber Raltfinn (aug Fig.'. 

FRIGORIFIC , fri-gd-rlf£ik , [oom lat. fi- 
gus und facio] adj. kaltend, Kälte erzeugend, 
— atoms (Poot), bie kältenden Utome. 

To FRILL, fell, [fej frille] v. n. (eine fcmeit 
vorübergehende jitternde Bewegung der Haut, bei 
Kälte 2 empfinden) [hauern (von Halten). 

FRILL, (ju furl gehörig] s. bie Handfraufe, 
ber Bufenftreif. 

|| ERIM, frlm, [angelf. freom] adj. blühend, 
üppig, ftark treibend, A — tree, ein ſtark treiz 
bender Baum, 

To FRIM, v. n. (Sagerive.) brunften (von 
Ebern). 

FRIM-FOLKS, frim:fökes, [fremb»volf] 
s. pl. die Ausländer, Fremden, 

FRINGE, frinje, [fta. feange, ital, frangia] 
s. die Franfe (sur Qierde und Befegung von Kiev 
dern er). Gloves with fringes, Hanbſchuhe mit 
Franſen; A— for acanopy, die Krepine an 
einem Pradthimmel, Fig. The frings of a 
cloud, die Ränder einer Wolke , Those dignities 
were bat the fringes of his greatness, jene Bürs 
ben waren nur bie äußeren Bierathen feiner 
Größe. 

Fancemanea ; frinjetmä-kör, s. ber Franfens 
macher. 

To FRINGE, v. a. mit Franfen befegen ‘cine 
Gbiirie 2). Fringed with gold . mit golbenen 

tanfen ; Doubly fringed , mit zwei Reihen 
eanien befegt. 

FRINGY , frintjé, adj. franfig. 

FRIPPER , frlptpdr , (frz. tripier] +. der 
Arodler, 

FRIPPERER , frip:pär-ür , 5. V. Fripper. 

FRIPPERY , friptér-é, | fra. friperie] I. #. 4) 
bie Trodelwaare. Fig. Whose works are the 
— of wit, deren Werke die Zröbelmaare des 
Verftandes find, 2) der Trödel, Tröbelmartt, 

Il. adj. ſchlecht, gering, verädtlid ; 

FRISEUR, fré-adre, litz. +. der Daarkräuss 
ler, Friſeur. 

FRISK , felsk , [ftg. frisque] I. adj. friſch, 
munter, raſch. j 

ll. s. bie luftige, muntere Bewegung , der 
Sprung, uftfprung. 

To FRISK, v. n. 1) fpringen, hüpfen, Fig. 
Frisking ideas, been, die = einem Gegens 
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Rande auf ben andern überfpringen. 2) frdptids, 
luftıg rg oe 
FRISKAL, fris:käl, s. ber Sprung, Lufts 


fprung. 

FRISKER, frisktdr, s. ber Unbeftdndige; 
lodere Gefell. 

FRISKET, frlsthde, [frj. frisquetie] 3. (bei 
Buchdrudern, ein eiferner mit Papier überjogener 
Rabmen, den Bogen in bem Deckel ſeſtzuhalten) 
das Rähmden, 

FRISKFUL, frisk:fal , adj. fröhlich, luſtig, 


toll. 

+ FRISKINESS, friskid-nds, s. die Fröhliche 

a ‘ —— f 
"RISKY , frisk+¢, adj. id , luftig. 

Io FRISSLE. frltel, V. ay =U ‚ 

FRIT, felt, [Beitte, lat, vitrum] s. (das 
Gemenge derienigen Stoffe, befonders der Kiriele 
erde und deb Langenfalsed , aus welchen durch 
Schmelzen ein GlashuG entftehr) die Fritte. 

FRITH, frich, (ju fret. lat. frewum gehörig] 
s. |) der Geearm, bie Meerenge, ber Sund. 
+ 2) eine Art Res. 

FRITH, (wall, Hrith , fridd) s. 4) das Ges 
$513. 2) ein eingezäuntes Feld. 

FRITHY , frithté, adj. walbig. 

FRITILLARY , frit-tiltlé-ré, I. feitillaire] 
s. bie Raifertrone (Zwiebelgewacht 

FRITINANCY , frl:td-ndn-sé, (lat. fritinnie] 
5, bab Birpen, Schirpen, Tſchirpen (einer Gritter), 

FRITTER, felitidr, Ifrz. feiture]) #. 1) bie 

eröftete Schnitte, NRoftichnitte. 2) der Rahm: 

en, Käskuchen. 3) das Stückchen, Shnige 

hen. Aad cut whole giants into fritters, und 
zerfchnitt ganze Riefen in Stückchen. 

To FRITTER , +. n. 1) zum Röften zerſchnei⸗ 
ben (Sleiih p). 2) Fig. zeritüdeln. — away, 

ife verlieren , vertänbeln, 

FRIVOLITY , fré-vdl-é-14, [frz. frivolité] s- 
bie Kleinlichkeit. 

FRIVOLOUS, frivtd-lis, [frg. frivole] adj. 
Eleinlih , unbedeutend. A — objection, ein 
fabler, oberflädhlicher Einwurf, 

FRIVOLOUSLY , friv:d-läs-l, adv. Heine 
lid), unbedeutend, ohne Gewicht. 

FRIVOLOUSNESS,, friv:d-läs-nds, s. bie 
Kleinlihkeit , Nidtsmardigteit. 

FRIZE, V. frieze. 

To FRIZZ, frlz , [frg. frise] s. trdufetn, 

'o FRIZZLE, freiztal, [zu frieze gehörig] v. 
a. Erdufeln, Frizsled hair, getedufeltes Haar; 
— one’s hair, fi frifiren. 

FRIZZLE, s. die Lode, Haarlode, 

FRIZZLER, frla:l-är , s. ber Kräusler. 

+ FRO, frd, [Abtürz. dv, from] prp. aud (der 
Erdt 2). 

FRO, [angelf. fra] adv. zurüd (nur in ber 
Gerbindung mit to), ‘To go to and —, auf und 
ab geben. : 

FROCK , frök, [frg. froc] s. 1) ber Kittel, 
2) ber Frad, — -coat, ein kurzer Urberrod, 
ber nicht dazu dient, einen Frad darunter ans 
zuaieben, fonbern der allein getragen wird, 3) 

as Kinderrödkhen. 

FROG, frdg, [angelf. frogga, fränk. frosk, 

eofch]s. 1} (ein beldiebiges ea der Brofß. 
Tree- —, green- —, ber taubfrofd, 2, Fig: a) 
(aud Frush, der mittlere Theil im dem Hufe eines 
Pferdes) ber Strahl, die Gabel. b) pl. (bei 
rn die mit Borten befegten Knopf: 

T. 

Faocsrr, frög:blı, s. ber Froſchbiß Pflanze). 

Faocrisn, fr a: s. bet Froſchfiſch. 

Frocenass , frögtgräs , s. der Beorcpretier 
Bafferhahnenfuß ‘pRanie). j 

s. ber Froſchlattich, 


Faouterroce, fede: 
— 

FROGGY, frigtgt, adj. viele Fröſche ents 
baltend, 


FRO 
FROISE, frdse, [frj. froisse] s. ber Specs 
pfannenfuden, 
FROLICK, frdl:tk, [fröptic, fro] I. adj. 
Bu luftig. “ig. The — wind, ber leichte 


ind. 

Il. ». ber Scherz, Spaß, ſcherzhafte Streich, 
die Schnurre, 

‘ 2 — Herings Bee ſcherzen, 
paßen, luſtige Streiche ſpielen. 

FROLICKLY , — adv, fröhlich, 
lujtig. 

FROLICKSOME,, feölttk-sim , adj. auöges 
laffen Iuftig, fpaßbaft. 

FROLICKSOMELY frdli:ik-sdm-lé , adv. 
ausgelaffen fröhlich, tuftig. 

PROLICESOMENESS, fréltiktsdm-nés, +. 
die ausgelaffene Luftiateit, Poffen. 

FROM, fed, [angelf. u, goth. fram) prp. 
1) von. a) (eine Eutiermung oder eine fich entfers 
nende Kihtung, Trennung, in Bejiehung auf ben 
verlaftenen Gegenſtand anjuseigen). 1 come — 
London, ich Eomme von London; — whence? 
— where? von woher? von wo? lo go — the 
physician’s, aus bem Haufe bed Arztes wege 
gehen, ſich entfernen; And took him trembling 
— his sovereign’s side, und nahm ihn zitternd 
von feines Herrſchers Seite; — thee to die, were 
torture more than death, entfernt von dir zu ſter⸗ 
ben, wär’ mehr alé Zobesqual; They drove the 
artillery-men — their pieces, fie trieben bie Ras 
noniere von ihren Stüden; The sword dropped 
— his right, das Schwert entfiel feiner Reds 
ten; At one blow was his head severed — his 
body , mit einem Streihe war fein Haupt von 
feinem Körper getrennt; Remote — the noise 
and trouble of the world, entfernt von bem 
farm und ber Unruhe ber Welt; Lhe colour 
venished — my checks, die Karbe verſchwand 
von meinen Wangen, b) (eine Entfernung, Ber 
wegung, in Bezug auf einen höher gelegenen Det 
anjubenten), Prince Juha, dismounting — 
his horse, assisted the Lady Rowena — ber 
saddle, Prinz Johann, vom Pferde herabfteis 
genb, half der Baby Rowena aus bem Gattel; 
1 must speak with him — the bridge, ih muß 
mit ibm von bet Brüde aus reden. c) (oft nur 
unbeftimmt den Ort angebend). — afur, don fern, 
von weitem; He heard a voice — a distance, er 
börte eine Stimme aus ber Kerne. d) (ein 
Herfommen, cin Entfiehen, einen trfprung bee 
jeihnend). — high Meonia’s rocky shores I 
came, von ben felfigen Ufern bes hohen Meo⸗ 
nia fomme ober ftamme ich ber; Succeeding 
kings rise — the happy bed, auf einanber fols 
eo Könige entfpriegen bem glüdtichen Bette; 

NY hen — above, a more than mortal song e, 
als von oben ein überirbifher Befange; Prevesa 
was taken by storm — the French, revefa 
wurbe von ben Franjofen mit Sturm genom⸗ 
men; I love him — my heart, id} liebe thn von 
Herzen (auf ſolche Art da dle Liebe von Herpen 
tommr; Tierce — the king, — the queen (im 
Piteriviele), eine Zerg vom Könige, von ber 
Dame; —the king, im Namen des Königs; He 
came — the queen to visit me, et befuchte mid 
aus Auftrag ber Königinn. e) (das Biel oder den 
Zeitpunft anjugeben, bei welchem etwas seinen 
Anfana nintme), — top to toe, von Kopf bis zu 
Fuß geharniſcht 2); — Richmond to Gravesend, 
von Richmond bie Gravesend 3 — the craddle to 
the grave, von ber Wiege bis gum Grabe, — 
car to ear, “pon Ohr zu or — the creation of 
the world, von ber Erf paffung der Welt any 
— that time, feit biefer Zeit; — my childhood, 
von Kindheit auf; — time to time, von Beit 
zu Beit. f) (den Gegentand einer Entfernung, 
Trennung, Abfonderung bejeichnend). — jealousy 
for ever be thy hosom free’d, von Eiferfucht 
bleibe ftets dein Bufen befreit; We'll teach 
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him to know turtles — jays, er foll Zurtels 
tauben von Doblen ſchon unterſchelben lernen, 
2) (eine Bewegung and dem innern einer Gade 
heraus oder cine Entfernung von derſelben bejeich« 
nend) aus, Clarissa drew a twoedged wea 

from the shining case, Glariffa jog eine zwei« 
fhneidige Waffe aus ber glänzenden Scheibe; 
He snatched the sceptre— ıhe hands of tyrants, 
er entrifi den Scepter den Handen ber Zirans 
nen, Fig. Sigh’d — her inward soul, feufgte 
aus ihrer innerften Geele; A quotation — 
Aristotle's poetics, ein Stelle aus der Poetit 
bed Ariftotetes; It is clear — Scripture, es ift 
tlar aus ber Schrift. 3) (eine Beranlamıng, einen 
Beweggrund, eine Urfache andeutend) aus, vor, 
— hate, aus Haß; — mental conviction, aus 
innetlider Ueberzeugung; — a nobler cause , 
aus einerebleren Urfade. 4) (eine Gegenwart 


„Mt bezeichnen) vor, He does not hide any thing — 


me, er verbirgt nichts vor mir; — before me, 
dor mir weg. 5) (als Bereihmung mannichfaftis 
ger Berbältnife) an, He hindered me—writing, 
er hinderte mid) am Schreiben; She kept me— 
coming , fie verbinderte mich zu fommen, 6) 
(fo viel ald: in Aufebung, und bie Gade näher ber 
ftimmend) nad. — his dress le seemed to have 
been a soldier, feiner Kleibung nah ſchien er 
Soldat gewefen zu feyn. 7) (auf ein Morbild, 
Mufer, Mas ¢ deutend) nad, Named — me, 
had mir benannt; — the life, nach dem Seen 
(gemabit e), 4 8) (smmwiderlaufen®) gegen, wider, 
9) wird häufig burch eine Eilipfe mit Umftandés 
wörtern verbunden, und bildet umftanbwörtliche 
Redarten; z. B. — above = — the parts above, 
von oben berab; — beneath, von unten; — 
behind, von hinten ;— fur. von ferne ;— high, 
aus ben Höhen; — thence, — whence (wo — 
überfüffig fteht,), von da, daber, von wo, wober; 
— where. von mo; — without, von auffen. 10) 
ftedt aud) zumeilen in Verbindung mit andern 
Berhdltnifwortern; 5. B. — amidst, mitten 
aus; — among, zwiſchen; — beneath, unter; 
Sacripante’s horse was stolen — between his 
legs by the famous robber Brunello, Gacrie 
—— Pferd wurde ihm von bem berühmten 
äuber Brunello zwifhen den Beinen heraus 
geſtohlen; — beyond, von jenfeité; — forth, 
beraué, hervor; — off, von; — out, aus; — 
out of the bowels of earth, aus den Eingeweis 
ben ber Erbe heraus; — under ashes, unter der 
Aſche hervor; — within, aus, 
FROMWARDS, frimtwérds, [from und 
wärts] prp. (weswarts) weg von. ‘Towards or 
— the zenith, gegen ben Benith ober von dem⸗ 
felben hinweg ober von ber entgegengefehten 
Seite deffelben (ungetr.), 

FROND, frönd, [fr3, fronde, vom lat, frons, 
frondis] s. ein grüner oder belaubter Zweig. 

FRONDATION, frön-dä!shän , s. das Kuss 
bauen ber Bäume, 

i frbn-diftft-ris, adj. bes 
aubt, 

FRONT, fränt, ob. frönt, [frz., lat. frons] s. 4) 
bie Stirn, Stirne (Theil des Kovies), —to —, 
age einander über, von Angefiht zu Angee 
icht. Fig. A hardened —, eine eherne Stirne ; 
‘Lhe patriot virtues spread on thy —, die vaters 
lanbifden Zugenben auf deinem Antlige ausges 
breitet, 2) Fig. die Borberfeite, Fronte. To 
attack the enemy in the —, ben Feind von 
vorn angreifen; [he army presented a » 
dad Heer bot eine große Fronte (Morberfeite) 
dary The — of a building , bie Fronte, Facabe, 
ber Fronton eines Gebäudes ; The —of a room, 
ber vorbere Theil (der Thüre entgegengefegter 
Theil) eined Zimmers. 

Faoxtnox , fräntiböks, s. bie vordere (der 
Bühne gegenüber liegende) Boge (in einem Theater). 
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Faormmoon, frintrddm, s. bas Simmer vorn 
beraus. : 

Froxraow, frénttrd, #. die vorbere Reihe. 

Faontstatt, fröntiställ, s. das Stirnblatt, 
ber Stirntiemen. 

‘To FRONT, fränt, I. v. «. 1) einen auf feix 
nem SBege, fich gegenüber treffen, ibm bie Stirne 
bieten. You four shall front them in narrow 
jane, ihr viere follt euch in bem engen Hohl⸗ 
wege ihnen entgegen ftellen; Can you think — 
his revenges with easy groans? fénnt ihr wohl 

tauben feine Race mit bem unbdrdeutenden 
Sespnen Em r ) sent —* —— 
eben, i egen eben (im biidi. Ginne), 
ed trans the church, bas Stadte 
baus fteht ber Kirche gegenüber. , 

Il. ». n. flienen, voranftehen. I front but in 
that Gle, where others tell steps with me, id 
ftebe nur voran in ber Linie, in ber mit mic 
nod andre ſchreiten. 

FRONTAL, frönt:äl, [frz., 0. lat, frons] 2. 
1) tas Stirnband, die Stirnbinde, V. Frontier. 
2) (Heitl.) der Umfhlag (von Kräurern um 
den Kopie). 3) (Bauf.) ber Giebel (über Thüren, 
Senftern). : 

FRONTATED, fröntiu-ıdd, [v. lat, frons] 
adj. breit zulaufend (von Glumendidttern). 

FRONT “D, frduttdd, adj. in Fronte geftellt, 

FRONTIER, frintishé'r, od, frdmet yter, ifts. 
frontiére, lat. frons u, * 1. s. 1) bie Grenge 
(eines Königreiches e). | 2, die @renzfeftung. Fig. 
And majesty could never yet endure the mooe 
— of a servant brow, und niemals ertrug sed 
Mojeftät bas finftre oder drohende Außenwerk 
einer Dienerftirn. 

U. adj. angrenjend, A— town, eine Grenz 


ftabt. 

FRONTIERED , frénttyéérd , adj. an ber 
Grenze bewadt. 

FRONTISPIECE, frin‘us-plse,, [frg, fron- 
tispice, neufat, frontispicium, id quod in fronte 
oe —— 1) (die Gordericite cines Gebau ⸗ 
des e) der Borbergiebel, die — das 
Frontispice. 2) der Titel, bas Titelfupfer. 

FRONTLESS , frinulés, adj. eine eberne 
Stirn habend, unverſchaͤmt, feed. 

FRONILET , frdou-lét, s. 1) das Stirn⸗ 
band. 2) (im Gefcbiigwefen) bas Kicdhtbrett, der 
Richtkegel. 

+ FROPPISH, fröp:pkh, [fheint mit bem 
lat. fremo verm.] ady. grämlich, widerlich. 

ERORE Ges } Liroe] par. dj. 
Frozen. 

+ FRORY, frörtı®, adj. 1) gefroren, eifig. 
2) Fig mit Schaum (mie mit einem Reife, bedectt. 

FROST, frösı, (Froft] s. 1) (eine ftrenge 
Kälte, bei weicher Miiifige Körper zu feſten werden) 
ber Froſt. A killing —, ein töbtender Froft; 
Hoar —, white —, ber Reif; Glared —, dab 
Glatteié. 2) ber Reif (anf Baumen ¢), 

Faostarrtex, frésttbli-tn , adj. vom Frofte 
durchdrungen, durchgefroren; vom Froſte bee 
{hadiget. 

Frostxait, fröstinhle, s. (bei den Hufichmier 
den, Rigel, welche in die Epigen der Hufeifen gee 
fHlagen werden, damit die Pferde auf dem Eile 
ficher gehen) ber Eisnagel. 

— frdei:naid, adj. mit Eisnägeln 
verſehen. 

nostworx, frdsttwirk, s. eine Arbeit (ber 
fonders Metallarbeir) mit rauber Oberfläche (wie 
Eisblumen oder Froſtrauch). 

FROSTED , frésttéd, adj. mit Heinen so 
Reife oder gefrornen Thaue abntiden) Erhoͤhun⸗ 
gen verfeben, rauh. 

FROS11LY , frbs‘td-lé, adv. froftig, eiétalt. 
Fig. Than praise it —, als ¢8 auf eine froftige 
Beife loben, 
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FROS'TINESS, fristtd-nés, s. ber Rroft, 
Kälte, die Sistilte. j 

FROSTY , frbsted, [froftig] adj. 1) (From 
erwedend) feoftig, falt, — weather, froftiges 
Wetter; A — night, eine kalte Radt. 2) Fig. 
a) frofig. What a — spirited rogue is this? 
was ift das für ein froftig gefinnter Burſche ? 
b) (steichfam wie mit Keir vedect) eisgrau, graus 
behaart, grauhaarig. 

"ROLH, fröch, laltd. Bare, Baroth, Fae 
Toth) s. 1) ber Schaum (auf der Oderfade eines 
beitig bewegten Waſſers ). Ihe —of beer, ber 
Schaum bed Bieres. 2) Lig. a) der Schaum. 
This is nothing but —, baé tft nur Schaum, 
= —— und Spreu. b) etwas Leichtes, 

cides, 

To FROTH, bv. n. ſchãumen (aud Fig.). 

N. v. a. fhdumen, Fig. He froths reason, er 
fprübet Berrath. 

FROTHILY , frichté-ld, adv. 1) ſchaumig. 
2) Fig. leer, nichtig. 

FROLHINESS, frdthténés, s. die Leere, 
Richtigkeit (einer Reve ¢. 

FROLHY, fröchtt. adj. 1, ſchaumig. 2) Fig. 
a) fic) gleihfam in Schaum auflöfeno, weid, 
nicht felt. b) teer, nichtig. Ihe — vunity 
discourse , bie nichtige Eitelkeit ber Rede. 

To FROUNCE, trddnse, [ftg. fromcer) ». a. 
(bei Yugmaderinnen) trdufeln. 

FRKUUNCE, s. 1) die Runjel, Kalte. 2, eine 
Krankheit ber Falken, da jih ein Schaum ober 
Speichel an ihren Schnabel anfegt. 

} FROUNCELESS, frddnse-lds, adj. keine 


ein habend. 

+ YROUZY, frddted , [zum fry, frise, raus 
gehörig) adj. 1) muffig, (hmugig. — hair, fette, 
ungetämmte Haare. 2) trübe, wolfig, 

FROW , trd, | Frau) — 1) bie (deutiche 
oder hollandifde) Frau. |; 2) die Schmughanne, 
Schlampe. 

| FROW , adj. gerbrechlich. 

FROWARD, ird-wärd, |angelf, fraufearth 
= from ward] adj. 1) milttijd , verdrießlich. 
A — look, ein miltrifdes re 2, eigens 
finnig, wiberfpänftig. A — child, ein unattis 
ges, ungezogenes Kind. 

FRO WW ARDLY , frbtward-lé, adv. mürriſch, 
verbrieflich; eigenfinnig, wiberfpänftig, trogig. 
To carry one’s self — tu one’s father, fid) uns 
artig gegen feinen Bater betragen, 

FRO VW ARDNESS, frö:wärd nés, +. bie üble, 
mürrifche oder verbrieflihe Laune, der Eigen» 
finn, die Wideripänftigkeit, der Frog, 

FROWER, frödtär ‚|zum lat, fractor] ». (ein 
Wereieug zum Epatren) det Keil, 

To FROWN, frödn, [ftg. frogne in refrogne] 
1. v. a. bie Stirne rungeln, unfreundlid, finfter, 
büfter ausfehen. She frowns, fie macht ein 
finfteres Geſicht; A frowning countenance, ein 
fauertöpfiges Gefiht; Bat when he frowned, 
it was agatast the French, and not against his 
friends, body wenn er finfter fab, war's gegen 
Granten, nicht gegen Freunde. Fig. The wood 
frown’d upon the stream below, Wald fab 
büfter auf ben Strom zu feinen Figen; Fortune 
frowns upon (at) me, bad Glũck ift mir entgegen, 

Il. ». a. durch einen folgen ober unwilligen 
Blick vertreiben, wegtreiben. 

FROWN, s. die gerungelte Stirn, ber une 
willige ober märrifhe Blid, Fig. Patient! 
endure that — of fortune, ertrage mit Gebu 


bi id, 

Tho INGLY, frddnting-lé, adv. mürs 
riſch, unwillig, mit einem mipfälligen Bice, 
What, look’d he —? nun, blickt' er finfter? 

Lb i frödt, adj. = Frouzy. 

ROZE, fröre, praet. von To Freeze. 

FROZEN, frö:zn, part. pass. 0. To Freeze. 

To FRUBBISH, fräb’bish, V. lo Furbish. 
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FRUCTED , fräkzıdd, (fat, feactas}. adj. 
(Bappent.) Friidte tragend. ) 

FRUCTIFEROUS, frök-ılftför-äs, fo. Tat, 
fructus u, fero] u, fruchttragend,! fruchtbar, 

FRUCTIFICATION , träk-ı6-fö-kätshän, s. 
die Befruchtung; Fruchtbarkeit. 

ToFRUU ry ‚fröksadsfl, (fej. fructifie] 1. 
v. a. befruchten, fruchtbar maden. 

I.v. n Früchte tragen, Fig. To the end it 
may fructify , damit es mag frommen. 

f FRUCTUATION, frak-ti-Atshn, s. bie 


Frudt. 

FRUCTUOUS, frak‘wha-ds, adj. fruchtbar; 
befruchtend. 

FRUGAL, frätgäl. (frz. , lat, frugalis) adj. 
geniigfam, mäßig, einfach, feugat, . 

FRUGALITLY . frü-gältt-ıt, 5, bie Mäßig- 
keit, Senügfamteit, Sparfamteit, Haͤuslichkeit, 
Erugalität. 

Sıw. Frugality , die Sparfamfeit; economy, 
bie Häustichleit. Das erfte bezeichnet die Eigen⸗ 
ſchaft, da man ben Aufwand oder überhaupt Kuss 
gaben vermeidet; economy, verbindet damit 
den Begriff einer Art von Fertigkeit, alle Eins 
richtungen mit moͤglichſtem Wortheile ju mas 
hen. Frugality gehört in baé Gach des Mans 
nes; economy ift ein fines Attribut der 
Hausfrau, 

FRUGALLY, frit. al-é, adv. mäßig, {pars 
lid, frugal. 

|| FRUGGIN, frdg*ptn, (frz. fourgon] s. bie 
Dfengabel, f 

FRUGIFEROUS, frä-jlftf@r-ds, [lat, frugifer] 
adj. frudjttragend. 

FRUGIVOROUS, frä-jif-vörtäs, flat. fruc- 
tus und voro) adj. Frucht effend, freffend (von 
Bügeln). 

FRUIT, frdde, [fr3., Frucht, wall, frwyth, 
lat, fructus, froges| s. 1) (überhaupt alles was 
de Erde zur Nahrung für Menichen und Bieb her 
vorbringt) bie Frucht. The fruits of che earth, bie 

te der Erde; The first fruits , die erften 
rũchte, Erftlinge. 2) (das Erzeugniß eines Baur 
mes oder einer Pflanze, worin der Eamen ent 
halten ift) die Frucht. Fig. The — of the lips, 
ace (6, Echrift), Frucht ber Pippen, Friebe, 
5 (befonderd aber die ebaren Samen und Ear 
menbehaltnife mehrerer Bäume, Eträuder ¢) 
bie Frudt, das Obf—s (und in engerer Bedens 
tung) der Rachtiſch, das Deffert. Wild —, 
wilbed Obfty To live upon —, von Rrüdten, 
von Obſt leben; Stewed —, Eingemachtes von 
Obſt, die Compote, Fig My news shall be the 
— to that great feast, meine Beitung foll bei 
dem grofen Schmaus ber Rachtifd feyn. 4) Fig. 
a) die Frucht = bie Bribesfrucht, Blessed shall 
be the — of thy hody (6, Ehrift) , gefegnet wisd 
feyn die Frucht beines Seibed, b) der Ertrag 
(einer Gache), bie Frucht. The fraits of a living, 
die Einkünfte einer Pfründe; The first fruits of 
a living ora year’s protit of every vacant benefice 
given to the king, bie Annaten, c) (bie guten, 
Miweilen aud die üblen Gotgen einer Eache) die 
Frucht. That is the — of my labour, daß ift 
eh rg meiner Arbeit ; Where are the fruits 
of this victory? wo find die Bortheile biefes 
&ieges? If you will see the fruits of the sport, 
wenn ibr bie Frucht von unferm Spafe Then 
wollt; These are the fruits of your passion, dies 
fes find die Wirkungen eurer Leidenſchaft. 
Fauırnasser , frddttbis-kit, s. der Obftforb. 
Favırngansa, frödtzbär-Är, 5. der (die, das) 
chttragende. Trees, especially fruitbearers, 
dume, befonbers = ttragenbe. 

Faumssanına, frddt¢bdr-Ing, adj, fruchtra⸗ 

end, 
R Favurronoves, frödttgrörz, s. pl. fchattige 


Gänge von Dbftbäumen, u 1 ta 
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Favır-novse , fréduthddse , «. bie Doftfams 
mer, ber Dbfttetler. 

Fevrr-torr, frödr-löft, s. V. Fruit-house. 

Faurt-mancer, frddt¢mAr-kit, s. ber Obſt⸗ 
martt, ' 

Favır-worti, frddttmaoth, s. (derienige Mor 
mat, in welchem die meiften Obſtarten rrif werden) 
der Obftmonat, September (Srucridor). 

Faurr-secren, (rddusél-ldr, s, ber Obſthandler. 

Farır-rıse, frddime, s. ber Hertft. 

Favrr-rane,frddcturds, s, ber Frudtbaum, Obfts 
baum. Wall-frait-trees, Gpatierbiume; Stan- 
dard fruit-trees, bodftimmige Dbftbäume; 
Dwarf fruit-trees, Bwerabdume. 

ToFRUIT, v. a, Fruchte tragen. 

FRUITAGE, frddctidje, s. die Früchte = bas 


DOoft. 

FÄUITERER, frödtdr-Ar,s. (Performs welche 
mit Ob handelt) ber Obfthänbter, die Obftfrau. 

FRUITERY,, frddbr4, (fe. fruiterie] s. 1) 
bie Frucht — bas Obſt. 2) die Obftfammer, 
der Obftteller, 

FRUITFUL, frödtfäl, adj. Frucht bringend) 
frudtbar, Ihe — earth, die fruchtbare Erbe; 
To make —, fruchtbar machen, befrudten; Be 
—, multiply, and fill the earth (b. Gepriit) _ 
fruchtbar, mehret euch und füllt bie Erde. Fig. 
— of immortal lays, fruchtbar an unfterbiiden 
Gefängen. 

FRUITFULLY, frddufal-d, adv. fruchtbar, 
ergiebig (fewn), Fig. If your will want not, time 
and place will be — olfered ‚ Wenn ed euch an 

utem Willen nicht feblt, fo werben Zeit und Ort 
or bir folgenreih anbieten, 

FRUITFULNESS , frödt2fäl-nds , 5. bie 
Fruchtbarkeit der Erde, einer Graue). 

FRUITION, fri-ishtin, [altfrj., vom: lat, 
feuor] s. der Genuß (der finnlien Liebe. Fig. 
Or artive, where I may have — of her love, 
send angulanbden, wo id mic ihrer Liebe mag ers 
reun. 

FRUITIVE, fray, adj. geniefend, 

FRUITLESS, frddvtlés ‚adj. 1) ‘ohne Frucht, 
keine Frucht tragend) feudjtioé, unfrucjtbar, 2) 
fig. (keinen Tugen bringend) fruchtlos. A — 
labour , eine frudjtlofe, vergebliche Arbeit, 3) 
(keine Nadlonimenihaft habend, unfrudtbar, Fig. 
Upon my head they placed a — crown, und 
fegten mir bie unfrudtbare Krone auf mein 


aupt, 
FRUITLESSLY , frddtlas-l, ade. fruchtlos, 
or (fi nod etwas bemühen ¢), 
UITLESSNESS, frddctids-nés, 2. bie 
Fruchtlofigtcit, Unfruchtbarkeit. Fig. The — 
of their vice, bie Seußtiofigteit ihres Bafters, 
FRUMENTACIOUS, tr&-mön-ı:släs, [D, 
lat, frumeotum] adj. fornartig, weipenartig. 
FRUNENTA LION, frh-méu-titshdn, [lat, 
frumentario] s. die Austheilung bes Getreides 
(im alten Nom). - 
FRUMENTY, fritméa-té, [v. lat, framen- 
tum] s. ber Weizenbrei. 
ToFKUMP, främp, [Erumpe] v. a. verfpots 
ten, vetladen, 
FRUMP, +. der Scherz, Spott, bas Gefpstt. 
RUMPER, främtpär , s. der Spétter. 
+4 To FRUSH, fish, [frj. froisser] v. a. gers 
treten, zerbrechen, germalmen, Fig. ‘hey are 
frushed with sickness, fie find von Krankheit 
erbrüdt. 
FRUSH, [zu frog gehörig] s. (der mittlere 
wg dem Hufe eines Pferdes) ber Strahl, bie 
abel. 
} FRUSTRANEOUS, —— {v. lat, 
rustranens] adj. vergeblih, unndg, fruchtlos, 
To FRUSTRATE —— Lycans 
lat, frustror] v. a. 1) (den Schein für die Wirks 
lichteit, bas Falſche für das Wahre nebmen lafen, 
geben, fei ed in guter oder böfer Moat, tdufden, 
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I survive, — hecies, ich überlebe, yore 
Ken zu vereiteln, — one's creditors , fr 
läubiger anführen; He has frustrated us of 
our hopes, et bat und in unfern Erma: en 
ger 2, zu Schanden machen, vernichten. 
rustrated all our plots, er hatte alle unfre Ans 
fhläge über den ‚Haufen geftoßen; Can you 
frustrate the eflicacy of in? tonnt ihr befen 
Wirkſamkeit hindern ? 

FRUSTRATE, part. adj. 1) getaufdt. As — 
of his will, até fei fein Wille vereitelt, 2) frudts 
106, vergeblich. 3) nichtig. 

FRUSTRATION, fräs-trässhän , s. bie Xäus 
fung, Bereitlung. 

‘ ie Fi E fristerd-uly, adj. tdufdyenb, 
etrüglic, 

FAÜSIRATORY » frästträ-tör-&, adj. 
(Rechréfyr., was einen Aufing, d. b. Mufichub bere 
vorbringt) aufzüglich. 

FRUSTUM, irdstidm, [lat.] s. (witenihaitt. 
Ausdruc, bat Stüd. 

FRUTICANT, frättd-känı, llat. fraticans] 
adj. ftart ausjhlagend (von Bäumen r). 

RY, fri, [altfrg. frie, goth. fraiw] s. ber 
aus bem Leid, entjtandene Schwarm Heiner Fis 
(che; die Fifchbrut. Vo stock a pond with —, 
einen Teich mit Fifhbrut befegen. Fig. (im vere 
ädtliben Sinne) A — of little islands, bie Ins 
felgruppe ; A — of children, ber Haufen ins 
bet; Goodly —, bie gute Gejellichaft. 

FRY, +. bie Kornfege, Rornrolle, Rornfeibe, 
Fege, Werfte, Harfe, 

ToFRY, [frj. frire, fat, frigo, wall. flrio] 
T. v. a. (in einer Pfanne) braten, backen, röſten, 
fdmoren. Prov. I have other tish —, ich babe 
gang andere Dinge im Kopfe. 

li. ». n. 1) braten, röſten. Mig. So when with 
crackling five a cauldron fries, gleid) wenn bei 
praffelndem Feuer ein Keffel bratet; To keep 
the oil from trying in the stomach, drink mild 
beer after it, um gu verbiten, bag bas Del Blä- 
en im Magen verurfache, trinke etwas Leich« 
tes Bier darauf, 2, (vor Hige) verfchmelzen, vere 
geben, ie 

FRY, s. Gebratenes ober Gebackenes. Fig. 
To get into a —, in Unannehmlichteiten geras 


then. 

FRYINGPAN, fritlag-pän,s. bie Bratpfanne, 
Prov. To fall out of the — into the fire, aus 
bem Regen in bie Traufe fommen, 

ERYIHRS frich, V. 2 rich, 

ToFUB, fab, V. To Fob. 

FUB, s. ein plumper, bidtöpfiger Junge. 

FUCATE, fü:käte, [lat, fucatus v. fucus, 
ve) adj. * geſchminkt (bef, Fig.). 

FUCATED, f&tka-téd, adj. 1) bemablt, ges 
ſchminkt. 2) Fig. bemäntelt. 

FUCUS, fatkds, jlat., güros] #. 1) der Tang, 
Seetang, Meertang, bad Seegras ungebr.). 2) 
bie Schminfe (auc im bildt. Sinne). 

FUDDER, füdtdär, [V. Forher] s. bie Saft 


Blei). 


ToFUDDLE, fad¢dl, [pubble, zum Tat, fan- 
do, poto] I. v. a. betrunten maden, beraujden. 
+ Fig. There they faddle their noses, ba bes 

ießen fie fich ben Bart, da trinken fie was das 
rag balten mag. 

IL. v. a. fich betvinten , fic) berauſchen. He fud- 
dles every day, er befauft fid) jeden Zag. 

+ Fonore-car, füd-di-käp, s. der Bechbruber, 
naffe Bruder. 

FUDDLED, fadtdli, part. adj. betrunten, 
benebelt, befoffen. 

Siw. Muddled, drunk, betrunten; intoxi- 
cated, betrunken, berauſcht. Alle drei bezeichnen 
ben Buftand, wo man burd die übermäßige Mens 
ge des geiftigen Geträntes, weldye man zu ſich ger 
nommen bat, feiner Sinne beraubt iſt. Fuddled 
ift ber niebrigfte und intoxicated ber am wenig« 


FUL 
niebrige Austrud. D ird 
fines &inne —— B. nd 


toxicated with success, 

* FUDGE, fädje, [lanbfhaftt. Futſch?] 
inter]. (ein Musruf, alt Musdencd ded Unwwiliens 
und der Beradtung, beionderd gegen iigner und 
unverihämte Nufichneibder, Bind! Kuffchneiderei 

FUEL, fö:ll, [ « fuelles] 5. (dad Mabe 
THngdmittel des Feuers) bie Feuerung, To add — 
to the fire, Prov. Del ins Feuer gießen. 

To FUEL, v. a. 1) mit brennbaren Stoffen 
unterhalten, ndbren (dat — ’ pe. 2) mit 
euerung verfeben. ‘The fuel'd chimney blazes 
wide, in ber Ferne lobert bas Feuer im Kamine. 

FUELLER ‚fäcll-lär, s. bas Feuerungsmittel 
(im bitdi. Sinne). 

FUGACIOUS , fü-gä:shäs, [lat. fugat, fu- 
gacis] adj. 1) (was (nell entflieht, vergeht), flũch⸗ 
tig. — pleasures, flũchtige, wanbelbare Freu⸗ 
ten. 2) (was leicht verfiegt, leicht verdunſtet) 
flidtig. 

FUGACIOUSNESS, fi-gitshds-nts, s. bie 
Fildtigteit, Bergänglichkeit. 
© FUGACITY, fü-gästb-1d, s. 1) die Flũchtig · 
keit, Vergänglichkeit, Wandelbarkeit, 2) die 
Flüchtigkelt (der Gatse e). 

FÜGH, (gewöhnlid Soh’ [p fui, ped] inter). 
(Abihen oder beitigen Widerwillen aasdrüdend) 


pfui. 

FUGH, alte Gdreibart von Fugue. 

FUGITIVE, fa:jé-tiv, (fra. , lat, fagitivas) 
I. adj. 1) (auf der Sucht begrifen) fliebend, 
flüchtig. The — Parthians, bie flüchtigen Pare 
ther. Fig. Can a — daughter ge, kann eine 

flidtvergeffene Tochter ¢. 2) (umberirrend) 

üdtig. 3) (mas ſchnen entRicht, verachet) flüch⸗ 
tig. A — idea, eine flühtige Idee. Fig. A— 
piece, die Flugfchrift, bas Flugblatt, ry (was 
leicht verfliegt, leicht verdunftet) flüchtig. 

II. s. 1) (ein Aichender Meni) ber Fluchtling. 
Fig. (ein Ratterbafter, leichtiinniger Menſch ber 
Flidtting. 2) (in engerer Bedeut.) ber Austeißer 
Flädtling. Fig. Or catch that airy —, call'd 
wit, ober fange biefen luftigen Flidtling, Wig 
genamnt, 

FUGITIVENESS, fü:jö-Uv-nds, s. V. Fu- 

acity. 

FUGUE, fag, [frj., fat. fuga, poy, potss] 
s. (Conk, ein Coniiict, bei weldem die verichier 
denen Gtimmen gleidiam In einander gefügt find, 
indem darin ein einziger melobiiher Gedanke 
herrſcht der das ganze Erüd hindurch wechſels ⸗ 
weife unter beftändigen Beränberungen, aus einer 
Stimme in die, andere übergeht) die Fuge. To 
maintain a —, eine Fuge maden. 

FULCIBLE, fil+sé-bi, [lat, fulcibilis) adj. 
geftiigt werden könnend. 

FULCIMENT, fal‘sd-méaot, [fat, fulcimen, 
fulcimentum, v. fulcic) s. die Stüge, To rest 
upon a —, gejtügt fenn. 

FULCRUM, fültkräm, llat. s. (Bewegungs 
lehre) bie Stüge, ber Ruhepunft. The — of a 
lever, der Rubepunft eines Hebels. 

To FULFIL, fai-til; [volt u. fille] ». a 

) (fitteny, daß nichts mehr hineingebt, voll füllen, 
erfüllen (ungebr.). 2) ig. a) (aan einnehmen) 
erfüllen. b) (volltommen machen , aur Reife brine 
gen; einer Palcht Gemüge thun) erfüllen, He has 
fulfilled the prophecies and the law, er bat bie 
Propbezeiungen erfüllt und dem Gefege Geniige 

than; Here nature seems to have fulfilled all 
er ends, bier ſcheint die Natur alle ihre Swede 


vollbradt zu haben, 

FULFILLER, fal-filtlic, s. ber Erfüllenbe. 

FULFILLING, fäl-flltllog, s. die Erfüllung 
(des Gefeged 2). 

FULFILMENT, fal-flltméat, s. die Erfüls 
lung (wenig gebraͤuchtich). 


FUL 
FULFRAUGHT. fäl-friwt; V. Full-fraught. 
FULGENCY, fal:j4n-st, (lat, fulgens, ful- 

geo] +. ber Glany, Schimmer, 
u. *jönt, adj. leuchtend, glän« 
mmernb, 
verulcı, fältjid, [lat, fulgidus) adj. bligend, 
i b. 
FULGIDITY, fal-jidté-s8, s. der Glanz, 


EULEOUR, fal gir, (lat. fulgor] +. ber Biig 
, faltgér . fu %. 
Glanj, Schimmer. Fig. An ** tind 


ein geiiger Sunte. 
~ FULGURANT, fältgb-ränt, adj. bligend. 
ToFULGURATE, fältgb-räte, ſiat. fuiguro] 


wv. nm. aufbligen. 
FULGUKATION, fal-gi-ritsbdn, +. das 


Bligen. , 
+FULGURY, fäl’gd-r&, s. ber Blig. 
FULHAM, fülthäm , [v, Fulham, wo biefe 

Würfel gemacht wurden] ». ber ſalſche Würfel, 

V. Gourd 2. 

FULIGINOUS , fi-lidéjin.ds, [frg. faligi- 
neux, lat. fuliginosus] adj. rußig, rauchig. 
CE SLY, fü-Ud:jin-äs-1, adv. 
ig, taudig. 

8 MART, fitlé-mirt, V. Foumart. 
FULL, fal, [voll, nAsos] I. adj. voll. a) 

(fo viel von einem andern Dinge enthaltend, als e# 

nur faffen fann oder alg der Kaum geftatter). His 

granaries are — of wheat, feine Kornboben find 
vol Weizen ‚ find mit Weizen angefült; Vo 
have one’s pockets — of money, feine Zafchen 
voll Gelb haben; + My belly is—, mein Baud 
ift voll; (Geefor.) To go with — sails, mit vollen 

Segeln fahren; A— sen, eine hohe Flut. Fig. 

Ilia the fair, why — of Mars ¢, Ilia bie Schöne, 

bie [hmanger vom Mars 2; A matter — of 

inconveniences, eine Gace voll Schwierigfeis 
ten; He is— of wants, er ift voller Bebürfniffe, 
bat blige Bediicfniffe ; — of infirmities, 
voller Gebreden, febe gebrehlih; — of joy, 
voller Freube ; — of emptiness, veller Leere; 

— of sorrow , voller Kummer; — of cares, 

voller Sorgen; — of business, mit Gefdpiften 

——— — of words, wortreich, geſchwãtig 

— of play, muthrillig; — of speed, Super 

8* ‘very one is — of the miracks, ein 
eder ift voll von den Wunbern (He beihäftigen 

feine ganze Ereie). Prov. As — us an egg, ger 

Arien vol, fpundvoll, b) (alle Theile gehörig 

Gabent, fein gehöriges Maß, die achirige Qabl 

babende. Two — years, zwei volle Fabre; — 

moon, det Vollmond; — assurance, volle Bers 
@; —age, münbig; And come to the 
ave in — age (6, E@rift), und wirft im Alter 


Sejatet) zu Grabe fommen; A — description, 
eine vollftändige, genaue Beſchreibung ; Afıer 
.— nad genauer 


usal of your answer , 
Durclefung eurer Antwort ; He has — powers 
from his master, er bat unumfdrdntte Bolls 
madt von feinem Hertn; He bas — libert 
to go where he pleases, es ift ihm gänzlich frele 
geſtellt, hinzugeben wo et wil; lam — , id 
babe mein Geniige, bin gefattigets In — as- 
sembly , in — parliament, in voller Berfamms 
lung , vor bem gefammten Parlamente; — 
court, allgemeine Hofverfammiung., Prov. You 
will soon have your belly — of her, ihr were 
bet fie bald fatt haben, c) (reichlich mit etwas vers 
fegen). — of the smallpox, ganz podengriibig, 
voll Podennarben. Fig. — eyes, bide Augen; 
A very — gown, ein fehr volitommened Ober: 
Eleib ; This coat is too —, biefer Rod ift gu 
weit; I did never know so — a voice issue from 
so empty a heart, nod nie habe ich gefeben, 
daß eine fo vplle (Harfe, Stimme aus einem fo 
leeren Herzen gelommen wäre, 

U. adv. 1) (Erefor.) vol. — and by! (ein 
Befehl au den Ruderbefteurer, bei Dem Winde zu 
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feuern , bod fo, dal dat Saif nicht gam auf 
dem Strid dicht beim Winde, foudern ein oder 
imel Stride davon ab Liege) voll und bei! Keep 
her —! (ein Befehl, fo ju ftenern, bag man den 


Wind mehr im Rüden har) vom Winde abgehal⸗ 


ten! 2) (alle Thrife habend, um das ganı zu feun, 
wat eb fenn fon) völlig, ern ‚ganz. Tam 
not a — hundred years old, ich bin nod nicht 
völlig hundert Jahre alt; I understand you — 
well, id} verftehe euch gang gut; It is — ten 
days since, es find volle zehn Zage ber; She 
is — as good , fie ift nicht weniger gut. 3) (ae 
nau) gerabe. — in the centre, gerabe in den 
Mittelpuntt; A pack of dogs came — towards 
us, eine Kuppel Jagbhunde fam gerade auf 
uns gu; To look — in any one’s face, einen ger 
tabe anfeben. Fig. ‘The il thrown luckil 
— upon the horse’s mouth , ber Pinfel glüd: 
licherweife gerade (nit voller Wirkung ) auf des 
rei Maul geworfen. 4) wird oft vor Um⸗ 

andemwörter, Eigenfchaftswöärter und Verhält: 
nifmörter gefegt, um ihre Bedeutung zu ver⸗ 
ftärfen ; begleichen dient es in Bufammenfeguns 

en um anzuzeigen, baß eine Gache den höch⸗ 
5 Grab ober ihren volltommenften Zuſtand 
erreiht hat, 3.8. — nigh, fehler; — well, 
reht wohl; — oft, fehr oft; At — -moon, 
beim Vollmonde, zur Zeit des Bollmonds; A 
mouth- —, ein Mundvoll. 

Furt-aconnen, fäl-Atkörnd, adj. mit Eicheln 
voll gemäftet, 

Fuu-»ıoon, fältbläd, adj. (von Brerden) von 
einer orientalifchen Abftammung von Bater und 
Mutter feiend, 

Fou-aroomp, fAltblödmd, addy. die vollfoms 
mene Blithe habend. 

Fori-mowr , fältblöne, adj.4) in völliger 
Bliithe befinblih , ganz entfaltet, Fig. My — 
youth, meine Jugend in ihrer vollen Blüthe. 
2) burd ben Bind im höchſten Grabe ausge: 
behnt. And steers against it with a— sail, und 
fteuert bagegen mit ———— Segel, 

Furt-sunien, fAl-böd-did, adj. did, Fig. — 
wine, bunfelrother Wein, 

Feu-—norromen, fdl-bétttimd, adj. mit einem 
u Boden verfehen , breit, weit. 

ria-nutt, fäl-bäız adv. auf denfelben Punkt, 
von verfchiebenen Richtungen und nicht ohne 
Heftigteit. 

Fove-caancen, fäl-twhärjd; adj. bis aufs dus 
ferfte geladen, 

Furr-chaumen, fdl-krémds adj. gang vollges 
ſtopft. 

Fuicar, fäl-krl; adv, laut ſchreiend, im 
vollen Laufe, Zuge (von Hunten). 

Furt-orssseo, fül-drksisıl, adj. in vollem Une 
zuge, in voller Staatétleibung defindtidh, 

v.oave, fäl-drives adj, 1) fo ſchnell als 
möglich fabrend. * 2) ju Stande gebradt (von 
einem Kandel). 

Furt-canen, fAl-Hrd) adj. (volle Kehren babend) 
vollährig. 

Fuut-eren, fäl-Ides adj. große bervorftebende 
u babend, großäugig. 

vır-race, fültfäse, s, (bas ganye Geſicht von 
vorn gefeben) dad Bollgefiht, 
; — fäl-fdd; adj. wohl gemãſtet, dic, 
ett, 

Futs-reavcnr, fäl-fräwt; adj. wohl verfehen, 
mwohl begabt, To mark the — man, ben befts 
begabten Mann zu zeichnen, 

"vir-soscen, fdl-gdryed$ adj. (Zaltn.) Übers 
füttert, 

Fout-caown, fäl-gröne; adj. (bie völige Größe 
erreicht babend) re en. 

Furt-ueanren, fäl-härtıdd, adj. vertrauungsr 
voll, zuverſichtlich. 

Fourt-nur, fülhdt; adj. auf ben hoͤchſten 
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Grab erhigt, higig. Fig. A— horse, ein hiz⸗ 
ziges Pferd, 
urı-Lanen , fal-litda » adj. voll geladen, 
reichlich beladen. 
vır-mansen, fdl-mdands adj. vollſtändig 
bemannt. 

Furt-worruen, fil-mddrnds adj. einen ftars 
ten Zon ober eine Be Stimme habend. 

Furt-onzen, fAl-drbdiadj. 1) die volle Scheibe 
babend, The moon —, ber Bollmond, 2) bem 
Bollmonde ähnlich. 

Furi-spnxan, u ar weitausgebreitet. 

Fott-stomicuen, ffil-sthntmakt, adj. einen 
vollen oder überladenen Magen habend. 

Fucı-sturren, fäl-stölld; adj. vollgepropft. 

Foct-summen, fül-sünd$ adj. volftändig. 

Fry. wincen, fül-wingt&d, adj. 1) breite ober 

fe Flügel habend. 2) zum Fliegen, zur Flucht 

ereit, eifrig, 

Til. s. 1) (der Zuftand, da etwas volt in) die 
Bollheit, Fille, In ihe — of the moon , beim 
Bollmonde ; When I had fed them to the — 
(b. Schrift), und mun Ich fie gefütlet (serättiaer) 
habe. Fig. The picture of Ptolemy Philopater 
is given by authors to the —, das Bild des Ptos 
lomdus Pbilopater ift von den Schriftitellern 
vollitdndig gegeben; In—, tothe—, völlig, 
ganz; He is satistied to the —, er ift vollfom- 
men zufrieben; At— of tide, bei der höchſten 
Slut. 2) das Ganze, But what at — I know, 
aber mas ich im Gangen weiß. 

To FULL, [fej. fuule , fat, fullo] v. a. wale 
ten "Tücher 2). — hard, ſtark walfen, 

FULLAGE, fältläje,, s. der Walterlohn, 

FULLAM, fültläm,, V. Fulham. 

FULLER, fältlär. s. der Walter, 

Furzea-scare, (Altlür-skäte, s. der Meerengel, 
Engetfifd. 

verens Fanta, fAl‘lire-treht s, bie Walkerde, 
der Walferthon, bie Wafcherbe, ber Waſchthon. 

Focoiess-neae, fäl:lärz-drb, s. bad Wollkraut. 

Frrxens Tuiarax, faltlire.this-sl, #. bie Wale 
kerdiſtel, bie Weber» ober Karbenbiftel, 

FULLERY, fältlär-r&, s. bas Walfgebdube. 

FULLINGMILL, fältliog-mil, s. die Watts 
miible, Walfe, das Walkwerk. 

FULLY, fdl:lé, (völlig) adv. 1) völlig, 
gänzlih, ganz. Are you — satisfied? find Sie 
volllommen zufrieden ? 2) (ohne Leere) voll. 

FULMINANT, fälznd-näat, adj. bonnernd, 
krachend. (Scheldet.) — gold, — powder , das 
Knallgold , das Anallpuiver, 

To FULMINATE, fül:mö&-näte, [lat.falmino] 
L v. n. bonnern, (Scheldet.) verpuffen, Ful- 
minating damp , (bei den Bergleuten) entgtind: 
lide Auswitterungen, Fig. — against any one, 

egen einen toben, fulminiren; gegen einen ben 
annflud ausfprechen, 

Il. v. a. 4) verpuffen maden, laffen, verpufs 
fen (Satpeter 2), 2) Fig. a) heftig aussprechen, 
ausbonnern. b) verbammen. 

FULMINATION, fäl-m&-nAtshön, s. 1) das 
Donnern ; (Scheibel.) bas Berpuffen. 2) Fig. 
bie Berfünbigung eines Perehae Bannfludes. 

FULMINA FORY, fält ~thr-, adj. hef⸗ 
tig aus{predend, auébonnernd, ; 

+ lo FULMINE, faltmine, [frg. fulmine) I. 
v.a. werfen, ſchießen. 

Il. ». m. bonnern, toben, fulminiren. 

FULNESS, fdltnés, s. bie Bollheit , Fülle. 
The effects of —, die Wirkungen der Ueberfäts 
tigung. Fig. In —, im Reihehumes — of 
perfection, bie Fülle ber Bolltommenbeit; The 
— of thought and verse, bie Fülle bes Gedan⸗ 
tens und des Rythmus ; ‘The — of the cry, ber 
allgemeine, vollitimmige Sutuf; From the — 
of the heart, aus ber Fülle bes Herzens; The 
— of plot, bie Ausdehnung eines Plans; The 
— ofsound, die Fülle, Stärke des Tones, ‘The 
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— of time, (im ber Bibetfprade) ber von Gott 
beftimmte Beitpuntt. 

FULSOME, fal‘sim , [= foul-some] adj. 1) 
efelhaft, wiberlih. A — savour or smell, ein 
wiberlicher Gefhmad, Gerud); — objects, efels 
bafte Gegenftänbe. 2) wollüftig, geil, He stuck. 
them up before the — ewes, er ftedte fie vor 
ben geilen (Schar) Müttern auf. 3) fdmugig, 
unzdhtig. A—epigram, ein obécineé Sinn» 
gedicht. 

= LSOMELY, fältsäm-I, adv. 1) e€ethaft, 
wire, 2) unzüctig, obécin. 

FULSOMENESS , faltsim-nés, ». 1) bie 
Etelhaftigkeit, Widertidteit. 2) bie Schmuz ⸗ 
sigkeit. 3) bie Shlipfrigteit, Obscdnitat. 

FULVID, fäl:vid, [lat, fulvidu:) adj. buntels 


gelb. 

FUMADO, fü-mätdd , [lat. fumus] s. ber 
geräudherte Fiſch. 

FUMAGE, fa‘mAje, [frg., lat. famus] +. (in 
manden Gegenden, cine Abgabe von einem Wohn ⸗ 
baufe an die Obrigkeit) bie Herdfteuer, bas Herds 


geld, 

FUMATORY, fü:mä-tör-&, +. |fry. fume- 
terre, lat, fumaria] s. ber Erbraud (Paanse). 

To FUMBLE, fäm:bl, [fummie] I. ». n. 
1) (plump und ungeſchickt an etwas greifen) taps 

en. — along, hecumtappen, berumtaften ; 
fe fumbles on the lute, er tappt in bie Laute, 
Fig. You would have been fambling half an 
hour for this excuse, ihr wilrbdet eine halbe 
Stunde nach biefer Antwort getappt haben. 2) 
tinbifd, fpielend mit etwas umgehen, tänbeln, 
He fumbles with any thing , er tändelt, ftellt 
fi) wie ein Rind an, macht den Kindskopf 
For after [saw him fumble with the sheets, cad 
play with flowers, denn wie ich ihn mit den Betts 
tafen tänbeln und mit Blumen fpielen fab. : 

U. v. a. lintifh, ungeſchickt anfaffen, betas 
ften. — acravat, eine Halébinde zerfnüllen , 
gettnaufden; — a leiter, einen Brief zerfnits 
tern, ihn fchlecdht zufammenlegen; — a woman, 
eine Frau herumgerren, Fig. As many farewells 
as be stars in heaven , he fumbles up into a loose 
adieu, fo viele Lebewohl, wie Stern’ am Dim: 
mel find, krumpelt er gufammen in ein loderes 
——. 

To FUMBLE, [zu to mumble gehörig] V. To 
Famble. 


FUMBLER, fäm:bl-är, s. einer, der ſich lins 
Kid benimmt, ber 
FUMBLINGLY , fämtbling-l&, adv. linkiſch, 
ungefaltt auf eine tölpelhafte Weiſe. 
FUME, fame, s. 1) der Raub, Dampf (von 
brennenden Körpern), 2) ber Rauch, Dampf Dunft 
(von heiten Gpeiien e). The fumes of wine , die 
Dünfte bes Weines, Weinbünfte. Fig. To be 
iu a —, aufgebraht feyn; That memory, the 
warder of the brain, shall be a —, baf die Gre 
innerung , bes Hirnes Wächter, wie in Rauch 
— fol; The fumes of his passion, die 
usbrühe feiner Leibenfhaft ; The glory of 
mortals is but a—, ber Ruhm ber Sterblichen 
it nur ein Dunft; The — of those who con- 
ceive ¢, bie leeren Schattenbilber berer, bie ſich 
einbilben baß e. 
To FUME, tis. fat, fumo] J. v. n. 1) raus 
bampfen (von brennenden Körpern). 2) 
Dunft von fih geben, dunften. — away, vers 
dv . Fig. his brain fuming , erhalt’ 
—* fete Gehirn; wre babi — spent and 
umed away in vapour, unfer Haß i dwuns 
den und in Dunft aufgelöst —— For 
their light slumbers ently famed away, denn 
fanft 158te fich ihr leihter Schlummer auf; He 
farnes , ex ſchnaubt vor Born, 
Il. v. a. 1) (einen aud machen) räuchern, 2) 
(einen wobtriechenden Rauch machen, durd Gers 
brennung woblriedhender Körper) räuchern, durch⸗ 
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büften. She fum‘d the temples with ao od'rous 
flame , -fie burdjbuftete bie Zempel mit einer 
woblriehenden Flamme. 3;(mitreift des Rauches⸗ 
im Rauche trocknen und sum Grbramde geſchicht 
machen) rãuchern (Schinten e). 

To Fume awar, verdunften machen. 

FUMETS, fitmds, [ftj. fumees] +. pl. 
(Bagerive.) die Lofung (Korb) des Rothwilbes. 

FUMEITE, fa-mét; [frg. famet] s. (Kocht.) 
ber Wilbgerud, Sumet. 5 j 

FUMID, fümid, [lat, fumidus] adj. raus 
hend , bampfend, 

FUMIDILY , fü-midib-ı4, «. bie räucherige 
Befdaffendeit. 

'o FUMIGATE, fitmé-gite, (frz. fumiger, 
lat. fumus) v. «. 1) räuhern. With fragrant 
thyme the city famigate, mit wohlriehendem 
Thymian ——— bie Stadt; Fumigating 
bellows, Damfbälge, um durch febdmpfe 
Ungeziefer in Gärten 2 zu vertilgen. 2) räus 
ern, bähen (cin krankes Glied des Keibes). 

FUMIGATION, fa-mé-gatshin , s. 1) die 
Réuderung. Fumigations, often repeated, are 
very beneficial, häufig vorgenommene Räuches 
rungen find febr heilfam, 2) bie Räucherung , 
Bähung (eines kranken Gliedes des Leibes 

FUMINGLY, füsming-le, adv. jornig , im 

re. 

}FUMISH , fü:mlsh , adj. raudig. rig. 
._— 7* a oleric , ein anderer ijt 
h und jäbzornig. 

ee lines . ficmtsh-ings , V. Fumets, 

FUMITER, fütmd-tör, V. Fumatory. 

FUNITORY , fü:mö-tär-t, V. Fumatory. 


FUMOUS, fümäs, jet Raud hervorbrins 


FUMY, fü:mt, 
nd, rauchend, Fig. The— God, ber beraus 
chende Gott. 
+FUN, fäo, Ih wähne, Bahn, lat. va- 
nus, vanitas gehörig) s. ber Scherz, Spaß, 
bie Kurzweil. 
To FUN, L vn. ferien, fpaßen, Kurze 
weil treiben. 
IL va. aufziehen, gum = —8 —any 
one up, einen breit{dlagen wagen. 
FUNAMBULATORY, tie dencbe dc, 
[lat, funambulus , von funis und ambulo) aij. 
1) feiltängerifh. 2) Fig. (ader ungedr.) ſchmal 
(wie der Weg cined Geiltänzerd). 
FUNAMBULIST , fün-Amibä-Ikt , s. ber 
Seiltänger (ungebr.) 
FUNAMBULO , füön-Imtbä-ld, 
FUNAMBULUS, fän-ämtbä-läs, 


Seiltänger. . 
FUNCTION, fängk‘shän, [lat, fanctio] s. 
1) bie (körperliche oder geitige) Berridtung, 
Function, Nature seems in all functions e, 
bie Ratur ſcheint bei allen ihren Berrihtungen x; 
The common functions of life, die gewöhnlichen 
Leberisfunctionen,. 2) bie Amts » ober Dienfts 
vertichtung , bad Amtögefhäft, die Function. 
Follow your —, go, a tren on cold bits, 
eb beinem Amte nach ! geh! und mäfte dic) mit 
— a 3) das Amt, der Dienft, das 
— NCTIONARY , fäugk/sbän-d-rd, s. 1) 
ber Beamte, 2) basjenige, was irgend etwas 


— 

FUND, fänd, [fvg. fond, lat. fundos, funda] 
s. 1) dad Grunds oder Stammgelb, Kapital, 
Fig. A man who has a grea 

bet viel Berſtand hat, einen großen Berftand 
befigt. 2) das Geld, bie Gelber, Gelbfumme. 
3) (meiftens im pl.) die Geldbant, Stods, Fonds, 
Public funds, bie Öffentlichen Fonds; Sioking 
—, ber Sdulbentilgungéfondé; Saving —, die 


taffe. 
ToFUND, v. a. in bie Stoks ober Fonds 
thun , legen (Geld), 


s. ber 


t— of wit, jemand, © 


FUR 


FUND AMENT, fün:di-mönt , [fry. fonde- 
ment, lat. fundamentam] s. 1) der Grund, bie 
Grundlage, bas Fundament, “§ 2) Fig. das 


FUNDAMENTAL, fün-dä-mo:idl , I. adj: 
old Grund ober Grundlage bienend. The — laws 
of the kingdom , bie Grund = ober Funbamen« 
talgefege bes Rinigreids ; — principle, der 
Pauptgrundfag; — basis, (Tonf., derienige Baw 
oder diejenigen tiefen Noten, welche die wahren 
Grundtine des weoblflingenden,, volltändigen Gay 
sed anzeigen) ber Grundbaf , Fundamentalbaf. 

IL s. 1) die Grundlage, Bafis, bas Fundas 
ment (der Religion ¢). ‘The fundamentals of go- 
veroment, die Grunbpfeiler , Grunbvefte bes 
Staated; Men, who agree in all fundamentals, 
Manner, welde in allen wefentlichen tten 
fibereinftimmen. 2) pi. der Grund, die Anfanges 
gründe einer Biffenfhaft. 

FUNDAMENTALLY , fän-dd-möntäl-2 , 
adv. wefentlic , rünglid. 

FUNEBRIAL, fd-nétbré-Al, frz. fundbre , 

nbegängs 


lat, fanebris] adj. Leichen ober Lei 
niffe betreffend. 

FUNERAL, fü:ndr-Al, (fry. fanérailles, lat. 
—— 1) = Leiche, 4 rer png 
) die Leichen itung, bat Beide €. The 
long fun’rals blacken all the une en 
—* enzüge ſchwaͤrzen ben ganzen Weg. 3) dad 


egräbniß. 
U. «dj. 1) eine Leiche, ein Leihenbegängnig 
betreffend. —— eine —— Teaus 


errebe ; — expenses, bie Leichenkoſten, Bes 
grdbniftoftens; — pile, ber Scheiterhaufen, 
2, trauernb, — complaints, thre Trauer⸗ 


tlagen. 

‘To FUNERATE, fatnd-rdte , v. a. begraben. 

FUNERATION, fd-né-rishdn, s. dat Leis 
chenbegãngniß. 

FUNEREAL, fa-nétre-Al, (lat, funereus] adj. 
leihenmäßig, traurig. 

FUNEST, fä-n&sız [fra. funeste, lat, fanes- 
tas) adj. traurig , trübfelig, unfelig. : 

FUNGE, fänje, [lat, fungus] s. der Dumm⸗ 
topf, Zölpel, Tropf. 

F rg füng-gös’&-14, s. bie Schwam⸗ 
migfeit. 

FUNGOUS , füngigis, adj. ſchwammig. 
FUNGUS, fängigäs, [lat,] pl. fungi. 4. 
der Schwamm, fhwammartige Auswuchs, dad 
Schwammgewähs. 

FUNICLE, fä:nd-kl, [lat. funiculus, von fu- 
nis] s. das bünne Seil, bie Schnur; Fafer. 

FUNICULAR, fö-nikiö-Ur, adj. faferig. 

+ FUNK, fdogk, {mit Funk verw.] +. dev 
Stank, Geftant. +Fig. To bein a—, in großer 
Anght feon. 23% 

+ lo FUNK, I. v. n. (aus Gurdt) ftinfen, in 
Burdht feyn. 

U. v. a. mit Geſtank erfüllen, dburdftintern, 
burdrdu , 

FUNNEL , fantall , [lat. fendibulum, von 
fundo] s. 1) der Erichter, We use a — to pour 
wine into a boule, man bebient fic) bed Tri 
ters um Wein in eine Flaſche zu füllen, 2) bie 
tridjterfirmige Ausböhlung,, Röhre. The — 
of a chimney , bie Schornfteinröhre ; Funnels 
of a furnace, bie Giefldder an einem Schmelz ⸗ 


OT UNI, fantné , [von fun] adj. fpaßhaft, 


tomifd. 

t — ein leichtes Boot; eine Art Kahn 
ober Machen. 

FUR, far, [verw. mit bem fry. feutre, Buts 
ter, neulat. furra, ftj. fourrure] s. 1) bas geil 
ber Pelz. Parcel of mixed —, (bei Hutmadern) 
ber Stoff. 2) ber Pelz, bas Pelgwerk, Rauds 
wert, Northera —, bas feine, toftbare Pelz⸗ 
wert; — {rom hot countries, bad gemeine Pelzs 


FUR 


werk. 3) Fig. bie ſchleimige Feuchtigkeit (aut 
der Zunge ¢). 4) (ald Kunfausdrud) Fors of a 
salt-pan, die Salzfhuppen in einer Salypfanne; 
— ober furring, (beim Schiföb,, Werdoppriung von 
Plantengingen) die Zafche, 
— wer it die = 
» Fun-croax, für e, 4. lgmantel, 
Fea-waovewt, fartrdwt, —2 Pelzwerk 
t. 
ToFUR, v. a. 4) mit Pelzwerk füttern (Hand 
ſchuhe ¢). Fig. You fur your gloves with a 
bu fitterft beine Hanbfhuhe mit Vernunft. 2) 
Fig. a) (im Schifsbaue) mit Zafchen (mit einer 
Gerdoppeiung der Planfengänge) verfehen. b) mit 
einem weichen Stoffe bededen , überziehen, A 
furred tongue, eine fdleimige ober unreine 
Bunge ; ' walls on all si furr'd with 
er ra —— * bremen auf allen Seiten 
mit {dhimmeliger Feu überzogen. 
FUR, —— if bem * 5 
FURACIOUS, fü-rätshäs , [vom lat, farax) 


af, at h. 
UTY , fh-ris-4rt, +. dee Hang zur 
Dieberei. 

FURBELOW , farthé-l5 , [zu flapper, fal- 
bala] s. bie I, det Faltenrand, Faltenfaum, 
bie Krifur (an Grauentieidern), 

To FURBELOW, v. a. mit einer Falbel bes 
fegen, verbrämen, Fig. — the plain discourse, 
die ſchlichte Rede zu verbrämen. 

To FURBISH, färtbish, ſſũdd. fürbe, fry. 
fourbis , gugw ober yurfpa] v. a. pußen, politen 
(ein Ebwert e). Fig. And furbish new the name 
of John 0’ Gaunt, und gib einen neuen Glanz 
bem Ramen Johann von Gaunt. 

FURBISHABLE, fae+bish-d-bl, adj. gepugt, 
polirt werben finnend. 

FURBISHER, fartblh-dr, s. der Polirer. 

FURCATION, für-kä:shän, [vom lat. furea) 
s. bad gabelförmige Ding, die Gabel, Sproffe. 
When stags grow old, they lose their lowest 
furcations next the head , wenn bie Hirſche alt 
werben, © verlieren fie ibre Weibiproflen. 

FURCHEE , fär-shet ; [fry. fourcho] adj. 
(Warpent,) gabelig, 

To FURDLE , fartdl , (frz. fardeler] V. To 
Furl. 

FURFUR , fartfde, [lat.] s. ber Schorf 
(Gouri, Grind (umaebr.). 

FURFURACEOUS , far-f-rashds , adj. 
fhuppig, fchorfig , grindig. 

FÜRFURATION, fae-far-ri‘shdn , s. bad 
Sduppige, Sehorfice , Grinbige. 

FURIOUS, fhtré-ds, [frg. foriens , lat. fari- 
osus] adj. 1) wiithend, wilthig, rafend. 2) wüs 
thend, 4 mmig. He is — , er ift wis 
tbenb , im de en Grabe erzürnt, grimmig; 
A— storm, ein wüthenber Sturm, 

FURIOUSLY, fatré-ds-lé, adv. 1) müthend, 
fajend. 2) wiithend, mit heftiger Leidenfchaft. 
He flew at him —, er warf fid auf ihn wie ein 
Rafender; To fall — upon enemy, ben 
Geind mit Wuth angreifen. 
= = RIOUSHESS, = s. bie Wuth, 

aferet. Fig. The — of wder , bie is 
tigkeit bes —— — = * 

To FURL, firi, [frg. ferle] ». a. aufrollen, 
aufwideln, (Geeipr.) völlig einziehen, beſchla⸗ 
gen (die Stael). Furling-line, bie Beſchlagrieine. 

FURLONG, färtlöng, [mittellat, furlongus, 
furlongia , forlonga] s. (ein engl, Längenmaf) 
nd Burlong = ber achte Theil einer englifden 

tle. . 

FURLOUGH, farild, [Berlaub] «. ber 
Urlaub, 

FURMENTY , fartmén-é, [verfegt aus dem 
tat. frumentum] s. V. Frumeaty.. 

FURMETY, für&md-1t, V. Zrumenty. 


FUR 


FURNACE , fartnls, [frj. fournaise , lat. 
farous , fornax] s. ber Ofen; Schmelzofen. 
bon ger —, ber Seigers , Darrofen, Friſch⸗ 

; Low —, ber treid « ober Reverberirs 
ofen ; To put the porcelain in the — without 
any coffins, bat Geſchirr bloß (obne Raviet) in 
ben Ofen fegen; Brewing —, ber Braufeffel ; 
— of Arcana, (bei Echeidefünfttern) ber faule 
Heinz (cin sufammengefegter Zugofen mit mehreren 
Abrhellungen), 

Fonnacz-maxen , fürinis-ınä-kär, s. ber Zies 
gelbrenner. 

To FURNACE, v.a. wie Funten auswerfen, 
fpriifen (ungebr.). 

FURNIMENT, fartné-méot, V. Furniture. 

To FURNISH, fartnish , [fry. fournir) v. a. 
1) verfeben, verforgen. He has furnished the 

ty with corn , wine and powder , er bat bie 
Stadt mit Korn, Wein und Pulver verforgt ; 
— with arms, b nh; — any one with 
wine, einem ben Wein liefern ; treining 
such, that he may furnish and instruct great 
teachers, er ift fo ergogen, daß er große kLeh⸗ 
rer nod (mit dem, was er weih) verforgen und 
unterrichten könnte. 2) (in engerer Bedeutung) 
a) mit bem néthigen Hauégerdthe verfehen. 
— a house, ein Haus möblicen ; Room ready 
furnished , das möblirte Simmer. b) ausrüs 
ften. Will your lordship lead me a thousand 

ods — me? will mir eure Hoheit taufend 
ind zu meiner Ausrüftung leihen? I am not 
furnished like a beggar, id bin nicht wie ein 
Bettler ausftaffirt. # rg. Furnished with soperior 

wers, mit boberen Kräften ausgeftattet. c) 
Flt Ehmud oder Zierathen veriehen) Ihmüden, 
jieten, Furnished with old inscriptions, mit 
alten Infchriften verziert. 3) verihaffen, bars 
bieten, gewähren einem etwas). ‘These simple 
ideas are sogyesteil and furnished to the mind 
by sensation and reflection, biefe einfachen Bes- 
atiffe werben bem Berftande burch Empfindung 
und Ueberlequng eingegeben und verſchafft. 

t FURNISH, +. die Probe, bas Mufter. 

FURNISHER, fär:nisb-är, s. berjenige, wels 
cher mit etwas verfieht , welcher ausrüftet, der 
Lieferant. 

FURNISHING, färtnish-Ing. s. 1) die Probe, 
das Mufter, 2) pl. ver Hausrath. 

FURNISHMENT, fartulsh-méat, +. die Bere 
fhaffung nöthiger Dinge. 

FURNITURE, fär:nd-tshüre, s. 1) bas Ges 
räth. The — of a horse, das Pferbegeräth, 
Dferdegefhirrz; The — of many palaces in Ve- 
nice is not very rich, if we except the pictures, 
baé Hausgeräth,, der Hausrath , das Ameubles 
ment mander Paldjte in Venedig ijt, mit Aus⸗ 
nabme der Gemablde, nicht fehr reich. 2) (bei 
Buchdrudern, die Hols. oder Metalle, welde 
um und pwiſchen bie Schriftcolnmnen gelegt were 
den) bie Stege. 3) die Zuthat. 

FUROLE, faetdle, [frg. furolles] +. feurige 
Dünfte, Irrlichter (auf dem Lande und jur See). 

FU SR, fürtıd-Ar, [von fur] s. ver Kürfche 
net. 

FURROW , färtrd, [Furde, lat. + 
gugxi;) s. bie Furde. mS bon ridge of —— 
rows, bie leate Furche, Scheidefurche. Fig. 
Though time has ploughed that face with many 
furrows , obgleich bie Zeit mande Furde in 
biefes Geficht gepflügt hat. 

unnow-vacen, farird-fised, adj. ein gefurch⸗ 
tes Antlid habend (im bildlichen Einne, von bem 
Meere), 

Foanow-weeo, fartrd-witd, s. bie Quede, 
baé Unfraut. 

To FURROW, v. a. furden. Fig. The fur- 
row'd sen, bie gefurdjte Gee ; The ships that 
furrow their way , die Schiffe, welche eine 
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Bahn furden; A furrowed face, ein gefurchtes 
ober rungeliges Geſicht. 

FURRY, fér‘ré, [von far] adj. 1) mit Pelz 
—* is Pelz gekleidet, peizig. 2) aus Pelz 


nd, 

RTHER, fortndr, [verborb. aus forther, 
fürber] I. adv. (bis zu einer größern Entfernung) 
fürber, weiter. And the angel of the Lord went 
— (b. Shrift), ba ging ber Engel bes Heren 
weiter, Fig. This he said — to me, bieß fagte 
er mir ferner, 

Il. adj. 1) (in einer großem Entfernung) fers 
ner, weiter. The — Spain , bad jenfeitige 
Spanien; On the — side of the Alps, jenfeité 
ber Alpen; On the — end of, tief hinein. 2) (bie 
Gortbauer oder Gort(rgung eines Zuſtandes oder 
einer Handlung angujeigen) ferner, weiter. What 
— need have we of witnesses? (6. Schrift) was 
bebürfen wir weiter Beugniß ? Till — order, 
bis auf weiteren Befehl; Take no — care of it, 
befümmern Sie fich nicht ferner darum. 

11. auch zuweilen alé s. 3.8, Lam never the 
— off for ıhat, das foll mid nidt hindern. 

Fertienmore, firttudr-mére, adv. ferner, 
außerdem , überbieß. ‘The Lord said — to him 
(6. Schrift) , und der Here ſprach weiter zu ihm, 

Sux. Furthermore , moreover , besides, aus 
fierdem , überbieß, Das erftere wird eigentlich 

ebraudt, wenn wir nod einen Grund hingu⸗ 

een, der von berfelben Art ift wie bie vorher⸗ 
gehenden; moreover wird paffend gefegt, um 
einen Grund hinzuzufügen, ber von anderer 
Art ift wie die [hon angeführten; besides, wenn 
man burd) einen neuen Grund diejenigen Gründe 
verftärten will , bie {don für id genügten. 3. 
B. Fora state to support itself, those, who go- 
vern should be mode:ate, those, who onght to 
obey, governable i furthermore the laws s hould 
be judicious. There will allways be war amon 
nen, because they are natarally ambitious, an 
guided by interest; moreover seal for religion 
wakes them rigid: boly scripture teaches us the 
anity of the Godhead ‚and reason points it ont 
tous: besides all nature makes us ive it, 

Funrues-»ost, fürtrnär-mıdst,, arlj. und adv. 
weiteft. Ihe — end of a thing, baé äußerfte 
Enbe einer Sache. 

To FURTHER, [förbern] ». a. fördern, 
befördern “iemands Pläne e). 

FURTHERANCE, für!rnär-änse, s. bie Fürs 
derung » Beförderung , Hilfe, 

FURTHERER , fär-tuür- Ar, s. ber Förderer, 
Beförberer. 

FURTHEST , faetrudst , [super!. von forth] 
I. adj. entfernteft, weiteft. Ihe — parts of the 
worid, bie entfernteften Theile ber Welt, Prov. 
V. About IL. 

II, adv. am weiteften, 

FURTIVE, fürttiv, | fra. furtif, lat, fartivus] 
adj. verftohlen, heimlich, 

—X ——— 1A. Iftz. faroncle , 
lat, forunculus] s. ber ſchwaͤr, Blutſchw⸗ 
ren, das Biuty ſchwür. 

FURY, faire, (lat. faria] s. (eine dee Kader 
oder Plagegörtinnen) bie Furte, His soul was tor- 
mented by the furies , feine Geele wurbe von 
den Furien gepeiniget. Fig. She is a—, fie ift 
eine Furie 8* ſehr aufgebrachtes, böfch Weib). 

FURY , llat. furor] s. 1) (alt Kranfbeit) die 
Wuth (ur), Tollheit, Raferet. 2) die Wuth, 
der Grimm. -I oppose my patience to his —, 
id fee feiner on no in 
Spurkling —, feuerfprubelnde ; Ihe 
Sf wild beasts, bie Muth wilder biere. 
3) Fig. bie Begeifterung, A divine—, eine 
abide Begéiterung ; Prophetic —, eine pros 
phetifche , welffagende Begeifterung ober ⸗ 


zddung. : . . 
FURYLIKE, fü:rl-Jike, adj. furienartig, 
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FURZE, färs, d elf, fyrı) +. ber Genfter, 
Ginfter, Ginft, be , dad Pfriemenfraut. 

FURZY, far‘ed, adj. mit Genfter bewadfen, 
mit Genſter bedectt. 

FUSCATION , füs-kä!shän, [fat, fuscus] +. 
die Berbunfelung, 

FUSCOUS , füs:käs , adj. braun, bunfel. 

To FUSE. faze, [lat. fundo, fusum] I.v. a. 
ſchmelzen (Gold, Silber e). 

I. v. n. fchmelzen, 

FUSEE, fd-2A¢$ [frz. fusée, lat. fusns) s. 1) 
(das tegetformige Echnedenrad in einer Taſchen ⸗ 
ubr) ber Schnedenfegel. 2) der Bänder an einer 
Bombe ober Granate, 3) bie Fährte eines 
Bockes. 

FUSEE, [beffer fusil, frz. fusil] s. die Flinte. 

FUSIBILITY , fü-sd-bil2d-14, {frg. fusibilite] 
s. bie Schmelgbarfeit, 

FUSIBLE,, fats4-bl, [fr3.] adj. [hmelgbar, 

FUSIL, fützll, [lat. fosilis] adj. 1) jhmelz- 
bar. 2) (dur die Einwirkung der Hige) flüſſig. 

FUSIL , fd-2d85 (frz.] s. die Rlinte, 

FUSIL, [frj. fusée) s. (Wappent.) die längliche 
Raute, ber Wed. 

FUSILIER , fa-cll-ltrs [fry.] s. der leichte 
Fupfolbat, Füſilier. 

FUSION, fü:zhän, [fry., lat. fusio] s. 1) 
das Schmelzen. 2) (das Geſchmolzenſeyn) ber 
Flug. Metals in —, Metalle im Fluffe. 

+ FUSS, fas, fangelf., goth. und cimb. fus) 
s. der Rumor, Lärm, das Weſen, Aufheben, 

To FUSSLE, fästsl, V. To fuzsle. . 

FUST, fast, (lat. fustis, fr. für] s. ber Schaft 
(einer Eäufe), 

FUST , [frj. fat] s. ber fhimmelige, anbrüs 
ige, muffige, ober müffige Gerud, 

‚To FUST, ». ». nad Muff oder Schimmel 
riechen, muffen, müffen, 

FUS: JAN, fastuhdn, frz. futaine, neulat, 
fustanum) I. s. ber Bardent, (üserbaupt) jes 
bed baummollene Beug, was wir Mandefter 
nennen. Fig. The — in Mr. Cowley’s odes, der 
reg , Bombaft in ben Oden bed Herra 

owley. 

II. adj. von Barchent verfertiget. Fig. His 
— deseription of the statue on the brazen horse, 
feine fhwiilftiae Befchreibung von der Bildfaule 
auf dem ebernen Pferde. 

Fusttan-weaven, fäs-tshbän-we-vär , s. ber 
Bardentweber. 

FUSIIANIST, fasttshdn-ist, ». ber ſchwül⸗ 
ftige Schriftfteller, 

FUSTICK, füstılk, [aud fustock , Fuſtel] 
s. ber Füßel, baé Gelbholy, der Färberbaum, 

ToFUSTIGATE, fästie-gäte, [frj. fustige, 
fat. fustigo] v. a. prügeln, 

FUSTIGATION, f s-té-gA-shdu, s. das Prü⸗ 
8 


ein. - 

FUSTILARIAN, fös-ı&-IAtrd-Sn, [von fusty] 

s. ber Stänfer, Lumpenhund. 
FUSUILUG, füsabhög, 2 rtasty-lag] s 
FUSTILUGS, fasttd-ldes, g / fsty-lug] #- 

das dice Menfch, || bie bietbeinige Perfon. 

FUSIINESS, fasttt-nés , [von fusty] «. ber 
muffige Geruch, Muff, Geſtank. 

FUSTOCK, füsstäck, V. Fustick, 

FUSTY, füstıd, adj. muffig riechend, muffig, 
mulfterig. 

FUTILE, fä:til, (fey., tat. furilis] adj. 1) gee 
fhwdgig, fhmagbaft. 2) unbedeutend, tkppift, 
nidhtéwmurdig , [hleht. Syn. V. Insignificant, 
Nugatory. 

FUTILITY „fa-rlle&tk, #1) bie Geſchwaͤ 
qiateit , Schwaghaftigkeit (der Frauen). 2) die 

ichtsmürbigkeit, Lapperei. 

Fi FUTILOUS, fü:ul-ös, adj. unbebeutenb, 
nidtéwirbdig. 

FUTTOCKS, färttäks, [aus foot hooks] s. 
pl. (Seripr.) Überhaupt bie Erummen Hölzer, 
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welche bad Schiff aufammen halten, bie Rips 
pen, Gabelhölzer, Knie, Kniehblzer, Auflans 
get. Ground (lower)- —, (die erften Berlänge 
rungen ber Bauch: und Piette) bie Siger; Up- 
er —, (jr Berlängerung dienende Hölier) die 

flanger; — -riders, bie Auflanger der Katts 


fpuren. 

FUTURE, fa‘tshdre, (fry. ſatur, fat. ſulu- 
pw | 1. adj. kũnftig. The— state, ber gutinftige 
Zuftand, 

Il. s. 1) die Zufunft, For the—, in Bus 
funft, künftig. 2) (Spract.) bie zukünftige Beit, 
das Futurum, , 

FUTURELY, fä:tshüre-I#, adv, künftig. 
FUTURITION, fü-whö-rlshtän, (fra. ] #- 
bet fünftige Zuftand, die Künftigkeit. 

FUTURITY, fü-tdire-t4, s. 1) bie Zukunft, 
2) das zufünftige Errignif, die Künftigkeit, 
3) der künftige Zuftand, die Rinftigteit. 

+ToFUZZ, fiz, [zu 10 firz gehörig] v. m. aus⸗ 
fädeln, auéfafern, ausfafen, ausfafeln oder 
überhaupt in Stüde geben. 

FÜZZBALL, füzzhäll, [v. to fuzs u. bal] ». 
ber Ku, — Staubſchwamm. 

To FUZZLE, füsisl, [fufle] v. a. betruns 
ten machen. 

FY, fl, (frg. 6, pfui, lat, phui, ped) interf. 
(Nofchen, Efei und heftigen Widerwillen, aud Tas 
del anddriidend) fui: —, my lord, —! a sol- 
dier, and afraid? pfui, edler Herr, pfui! ein 
Golbat und furdtjam? —, for shame, pfut, 
fhäme did! 
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G. je, (ein Mittaut) 1) +. baé G.2) (Tonk. ein 
Tonſchlũſſel, woburd ber Alt (die hohe Mittels 
ftimme) angedeutet wird. 3) in Abkürzungen: 
Gen ‚General ; Gent, Gentleman; Geo., Georg; 
G. R., Georgius Rex. 

To GAB, gib, [altfrz. gabe, ital. gabbo, 
portug. gabo] ». n. 1) fchwagen. 2) lügen. 

+GAB, s. das Gefhmäg, die Schwaghaftigs 
teit, * He has the gift of the —, er Gat ein gue 
tes Mundwerk. 

GABARDINE, gib-tr-détn, V. Gaberdine, 

To GABBLE, gäb!bl, [nieberf. Edbble, 
jammle] v.n. 1) fdhnattern, Flocks of fowl, 
with their hoarse gabbling, seck the silent shore, 
Herden von Vögel fuchen mit heiferm Gefdnats 
ter bas ftille Ufer. 2) ſchwatzen, plaubern, —like 
tinkers at this time of night, fo fpät in ber 
Raht nok wie Keffelflider zu ſchwatzen. 

GABBLE, s. 1) das Gefdnatter, 2) bas Ges 
plauder, Gewãſch. 

GABBLER, gib‘bl-dr, s. ber Sdhwager, 
Plauberer, 

GABEL, gä:bäl, [nebft gift, zum fr. ga- 
belle, ital, gahella, mittellat, gaba, Gabe, 
Gift, Öfterr. Gabert, niederſ. Gaffel gehbs 
tig] ». die Steuer, Abgabe. The gabels on oil, 
wine, bie Abgaben vom Del, Weine ¢. 

— gh-béi-ldr, s. ber Gteuereins 
nehmer. 

GABERDINE, gib-tr-dadén! [fpan. gavardina] 
s. ber Kilgmantel , (oder überb.) ber grobe Mans 
tel, Rod, Kittel. 

GABION, gä:bö-än , [fry.}s. ber Schanzkorb. 

GABLE, * ‚ [isl, gabl, goth. gibal, 
Giebel, Gebel, Gipfel, lat, gibba, gibher, 
xeqeds, esky] s. 1) (auch Gable-end) ber Gies 

bel (eines Hauses,. 2) dad ſchöne Dad. 

GABLOCKS, gabtldks, s. pl. V. Gaffle 2. 

GAD, gid, [wie goad; vom wall. go] ». 
1) die Keule, das Zepter (ungebr.). 2) (in 
engerer Bedeut.) bad Stic (bei.) Stahl, 3) der 
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Griffel, Grabftidel. A — of steel, ein Grif⸗ 
fel von Stahl. 4) (bel Jägern) die J 
To GAD, [wall, gadaw] ». n. fih herumtreis 
ben, umberfhwärmen, umberfdlendern, How 
gubdieg? —— fi feo, ar ‘ba be 
ing? nun Starrfopft fag, wo u bere 
re + Mrs. ga about, die Racht⸗ 
fdrmärmerinn, 

GADDER, gäd:där, s. ber Herumläufer, 
Schlenberer; die Stabtflatfhe, Stabt-Kraus 
Bafe. A — about, der Banbläufer. 

+GADDING, gäd:ding, s. dad Herumwan⸗ 
bern, bie Ballfahrt, 

GADDINGLY , gidtding-l4, adv. fdlenz 
MGADELY gidctl. [oc goth: gndda, fd 

A > ‘fll, |v. goth. ſchwed. 
gadd, u, fl Als Bremfe, Wefpe. 

GAD ‚ gidtling, adj. herumftreichend, 
—* — db —— 

GALIC. fi’, [V. Caledonian] I. adj. 

aeliſch. 

th. 4 die gaeliſche Sprache, bas Gaeliſche (eine 
Mundart bes Celtiichen), 

GAFF, gif [aud gaffer; fry. gaffe, Gas 
bel lat. gabalus) s. ber Hafen, die Harpune, 
To hook with the—, angafen, mit einem Dar 
ten feftbalten, 

+ GAFFER, gäf-för , [angelf. gefera, Gee 
patter] s. ber Gevatter, fandémann, 

GAFFLE, gif, [Gaffet) s. 1) der [dbs 
lerne Spanner (einer Urmbeut), 2) pl. die künfts 
lihen Spornen ber Kampfhdbne. 

GAFFLOCK, gäftlök, V. Gavelock. 


ToGAG, gt, mittellat. gaggare] v. a. buch 
Berftopfung ed Mundes am Sprechen hindern 
{aud Fig.) 


GAG, s. etwas in ben Mund Geftopftes, 
welded am Gpreden und Eien hindert; der 
Knebel, j 

Gac-restu, ghgtiddch . 5. pl. bie * 

Gac-roorsen, gigtiddsht, adj. Ueberzähne 
babend. 

GAGE, ghdje, [frg. gage, mittellat. guadium, 
v. lat. vas, *r s. 1) das Pfand, pate 
Fig. These children are a sure — of my love, 
biefe Kinder find ein ficheres Unterpfand meiner 
Liebe. 2) (Geefor.) der Vortheil des Windes, 
To have the weather-— of a ship, einem Schiffe 
ben Wind abgewonnen haben. 

ToGAGE, v. a. jum Pfanbe nieberlegen, 
verpfänden, Fig. — one's faith, fein Wort vers 
pfänden. 

To GAGE, V. To Gauge. 

GAGE, V. Gauge. 

GAGER, gäg:gür, V. er. 

To GAGGLE, elgtel, [gadete, gatfe, 
frz. caquette, lat, cacillo] v. a. gadern, ſchnat⸗ 


tern. 

GAGGLING, gig‘ gling, s. bas Gackern, Ges 
chnatter. 

GAIETY, git&-th, V. Gayety. 

GAILY, gi‘lé, [v. gay] I. adj. 1) munter, 
luftig, fedplid). ji 2) munter, friſch, wohl. V. 
Gayly. 

ij II. adv. gar, fehr (bebagen e). 

GAIN, ghoe, s. der Gewinn, Nuten, Bors 
theil, Profit, To make gains, gewinnen ; Clear 
—, ber Rebengewinn, Nebenvortbeil. Prov. 
Light gains make heavy purses, tleine Bade 
maden große Flüſſe. ; 

Sm. Gain, profit, lucre, det Basen: emo- 
lument . baé Rebeneintommen, Gain ift ein 
fehr zufälligee Gewinn; profit ift ein ficheree 
Gewinn oder Erwerb; lucre ift Gewinn in 
Beziehung auf befriebigten igennug und wird 
nur im verddtliden Sinne gebraucht ; emolu- 
meat, bebeutet cigentlid das Amtörinlommen, 
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den Ertrag von einem Amte mit allen Rebens 
—— 
‘To GAIN, [fri. gagne, gain, winne, ge⸗ 
winne] 1. v. a. 1) ‘durch Bemühungen etwas 
bewirken, erreichen) gewinnen. We gained the 
hreach, wir gewannen die Brefche; — the top 
of a mountain, die Spige eines Berges gewine 
nen, erreichen, dort anfommen. — battle, 
eine Schlacht gewinnen; — the day, mig 
— ground, vorrüden, um fih greifen, ⸗ 
banb nehmen; — any one admittance, einem Zu⸗ 
tritt verfhaffen; You gain nothing by that. ihre 
eroinnt badurd nihts; — one’s end, feinen 
med, feine Abficht erreichen; —any one's he«rt 


or friendship, jemands ober Freundſchaſt 
ewinnen, jemanbs Liebe, Zuneigung ober 
Freundfea t erwerben; — any one, einen ges 


winnen, für fih einnehmen, in fein Intereffe 
ieben; He has gained a great humour by it, er 
bat baburch große Ehre erworben; I know thay 
ve woukl gain the time ib. Schrift), ich merke, 
daß ihr Frift ſuchet; — the wind of a ship, 
(Ereier.) einem Saif ben Bind — 
2) (im + Spiele ¢) gewinnen. ins 
ax oe proce every day, et with tiglidteis 

To Gais ovea, gewinnen, an fi gieben, ets 
faufen. To gain any one over to the court, einen 
zur Hofpartei überziehen. 

I.» n. 1) (Gortheite erlangen , erhalten) ges 
winnen. The English have not only gained upon 
(on) the Venetians in the Levant, die Engländer 
haben nicht allein ben Benetianern in ber Les 
vante ben Bortheil abgewonnen. Fig. The ocean 
gains on the land, ber Ocean frift vom Lande 
weg. 2, Einfluß erlangen (über einen), My good 
behaviour had gained so far on the emperor, ith 
hatte burd meine gute Xufführung ben Kaiſer fo 
fehr gewonnen. 3) (pecuniäre Gortheile erlangen) 
gewinnen. Thou hast gained of thy neighbours 
by extertions, du bift burch Erpreffungen von 
deinen Nachbarn reich geworben, 

GAIN, adj. bebende, gefchidt, gewandt. 
AINABLE, gane‘4-bl, (frz. gagnable] adj. 
onnen werben fénnend. 

GAINAGE, gänesdije, [altfrz. gaignage, 
mittellat, ganagium, gagnagium, gaagnagium, 
— se & (in alten Ehriftt.) die Felbfrüdhte 
von nieberen Behngütern. 

GAINER, gäne£är, [ fry. gagneur] s. (Berfon, 
weiche gewinnt) der Gewinner. 

GAINFUL, gäne:fäl, (d. gain] adj. gewinns 
voll. A — barga n, ein vortheilhafter Handel; 
A— — ment, eine eintraͤgliche Stelle, 

GAINFULLY , gine-fdl-4, adv, grwinnvoll, 
vortheilbaft, eintragtid. 

GAI LNESS , gäne:fäl-nds , s. ber Ges 
winn, 8 il. 

GAINGIVING, gäne:giv-Ing, [‘gainst a, give) 
VW. = Fr 4 

GA » ganetl4s, [d. gain . keinen 
Gewinn — zei af. 

GAIN SNESS , gänetläs.nds, s. bad Uns 
vortheit einer Sache. 

GAINLY, gane+lé. [v. gain, adj.) adv. bes 
bende, hurtig, geſchickt (ungebr.). 

To GAINSAY , gäne-sk; ["gainst u, say] v. a. 
eine Perfon, Sache beftreiten, foe wiberfpreden, 
5 es, which gainsay one another, Reben, 
welche einander wiberfprechen; Can you gain- 
say it? fönnen Sie es läugnen? He gainsaid it 
utterly, er läugnete ed rund ab, 

GÄINSAYER. gäne-sktär, s. ber SBibers 
facher, qnet, Opponent. 

"GAINST , génst, V. Against. 

+To GAINSTAND, gäneiständ, inst u. 
stand] v. a. (ungebr.) eine Perfon, Gace beftreis 
ten, ive wiberftehen. — one's desires, feine 
Binfe unterbrüden. 

Hilpert, Engl. Deutſch. Wirt, 
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ToGAINSTRIVE, gAnetstrive, gains u. 
strive] v. a. und v. ». einen beftreiten, ihm Wis 
berftand leiften, widerftehen. 
GAIRISH, gatrish , V. Garish. 
GAIRISHLY , gitrish-l, V. Garishly. 
GAIRISHNESS, gä’rish-nds, V. Garishness. 
GAISON, ghtsn, V. Geason. 
sAIT ‚ ghte, [iél, gata} s. 1) der Gang, Weg. 
|| Gang your —, geht eurer Wege. Fir. Good 
youth . address thy —unto her, guter Jüngling, 
mad dich zu ihr auf. 2) (im engerer Bedeut., die 
Handlung dei Gehens oder eine Bewegung in Rüch 
fibr auf die Art und Weise wie fie aeidiebt) der 
Gang, The — of a herse, ber Gang eines Pfer⸗ 
bed; His fierce —, fein ftolyer Gang; ‘I'v have 
a locse swinging —, einen fchaufeinden, wats 
ſchelnden Gang haben; | know her by her —, 
ich kenne fie an ihrem Bange. Fig. 'Ühe heavy 
— of night, der träge Gang ber Racht. 
GAITED, ghttäd ‚adj. einen befondern Gang 
* daher, Slow-—, einen langfamen Gang 
abend, 
GATTERS, gättärs, (fry. guétres) +. pl. bie 
Gamafden. 
GALA, pa‘lA, [[pan.] +. ber Prunf, die Pracht, 
Gala. A — -day, ein Galatag (bei Hofe). 
GALAGE, d-lädje; V. Galoche. 
GALANGAL, ga-ldot gil, s. der Galgant 


Plane). 

GALATIANS, gd-litshé-dns, [p. Galatia] s. 
pl. die Galater. The epistle of Su Paulus to the 
—, bie Seat des b. Paulus an die Galater, 

GALAXY, gal‘idk-sé, [yalakda] s.1) (Sterne) 
bie Mithftraße, 2) Fix. eine glänzende Vers 
fammiung von Perjonen unb Sachen. 

GALBANUM, gal bi-ndm, [zadsarn, bebr. 
chalbenah) s. baé Mutterhar;, Galbanum, 

GALE, gäle, (Mela, cedldu, efdnous] s. der 
(frifge) Wind. A fresh —, ein frifher Wind; 
A happy —, ein günftiger Wind; A hard—, 
or eng ‚er sil —, (Geefor.) ein flelfer 
Winds; eine fteife Kühle; A loom —, (Eceipr.) 
bie kleine Küplung. 

To GALE, v. m. — away (&eeipr.), bei klei⸗ 
ner Kühlung ft fortgetrieben werden, als 
ein anderes daneben fegeinbes Schiff. 

To GALE, [angelf, gulan] v. n. fingen (vom 


der Nacrigatt), 

GALE., [ftj. gale) s. (auch Sweet-gale) ber 
Porfh, Porft, bie rthenbeibe (Bhanie). 

GALEAS, gäl:yäs, (frz. galcace] s. bie Gals 
llaffe, Galione, 

GALEATED, garlb-A-1dd, —* galeatus] adj. 
1) bebeimt (ungede.), 2) Fig. (Phanient.) helms 


rmig. 

GALENIC, gil-Matth, 

GALENICAL, —ã! [oon bem 
Arzte Galen] adj. (Heitt,, einfach, galenifd (im 
@egenfage von hemird). 

GALENISM, gil-lén-Ism, 4, bie Lehre bes 
Baten. 

GALENIST , gdl-Kin-Ist, s. ein Arzt, ber die 
Peilmethode Galens befolgt: 

G CULATE, gil-lé-réka-lite, [lat, 
gelerus] adj. mit einem Hute bedectt. 

GALILFAN, 4l-2-1än, s. ber Galilder, 

GALILEE, gal-4-lé, s. Galilda (in Serien). 

GALIOT, giltyat, V, Galliot. 

GALL, gäwl, [Galle, lat, fel, yody] s. 1) 
(bittere feifenartige Geucdtiateit im einer eignen 
Glafe der thierifden Körner) die Galle. Bitter as 
— bitter wie Galle; The — of a fish, die 
Bilhgane. Fig. Let there be— enough in thy 

k, ug he genug in beiner Zinte feyn; 
Poison be their drink! —, worse than —, the 
daintiest meat they taste, Gift fei ihr Getränk! 
Gall’, und was bittrer nod, ihr Lecerbiffen ! 
And have left a taal — in the mind of the 
people, unb ließen eine ewige Bitterfeit, einen 
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ewigen Haß im Gemüthe ded Volkes zurüd; He 
hed — and rage, er war gornig und wüthend. 
2) (in engerer Gedeut., dee die Galle enthaltende 
Rbeil) die Gallenbiafe. 

Gatt-stapven, gdwltbldd-dir, s. die Gallen: 
blafe. 

GALL, [lat. galls, lanbfdaftl, Galle) s. der 
Gallapfel, os Ir the cotton 5 any staff into 
galls. (bei Gärbern) Baummollenzeug ober irgend 
einen Zeug mit Galldpfein paberetten, allen, 

Gaus insects, gäwliln-stkıs, 5. pl. bie Galle 
infecten, Gallmeöpen. 

Gau-net, gäwlinät, s. ber Gallapfel. 

To GALL, [V. to ail] I. ». a. (durch Reiben) 
verlegen. That, if] gall him slightly, it may be 
death. fo baß es, ftreif’ ich ihn nur obenbin, 
ben Zod ihm bringt; A galled horse, ein gee 
brüctes Pferd. ry. It would gall the ground, 
ed würde ben Boden verderben; The fire of the 
enemy galled us, daé feindliche Feuer fiel une 
—- His guilty mind is frequently 
galled with the remembrance of his crime, fein 
ſchuldiges Gemüth wird durch bie * 
an fein Verbrechen oft gequält. Prov. To touch 
a galled horse upon the back, einen gerabe auf 
die BWunde treffen. 

Il. ». n. 1) (Seeior.) durch Reiben warm wers 
ben und fic) verzerren (von Cauen und Kabeln). 
2) Fig. fi ärgern. I have seen you gleeking 
and galling at this gentleman twice or thrice, 
ich babe euch fhon zwei⸗ ober breimahl diefen 
wadern Mann neden und ärgern fehn, 

GALL, s. ber Rig, bie Schramme, Prov. 
Tomb the gu'lty on the—, einen gerade auf 
bie Bunde treffen. 

GALLANT, gältlönt, [fo wie gay zum frz. 

ai, gaillard, galant, geil, gail, lat. hilaris, 
*) adj. 1) gepugt, geslect, gefhmädt, gas 
lant. he enemy comes cn in — show, der 
eind rückt an in gldngendem Gepränge. Fig. 
ut hollow men, like horses hot at hand, i 
—shew and promise of their mettle, doch Gleifs 
net find wie Pferde, heiß im Anlauf, fie prans 
gen fhön mit einem in von Kraft, 2) gäl- 
ty a, artig, hoͤflich, galant (befonders gegen 
Grauen „ A— man ‚ einartiger, galanter Mann, 
b) verbublt. 3) gäl-IAnı, brav, tapfer, bieder. 
But, fare thee well, thou art a — youth, bod 
nun lebe wohl, bu bift ein wackres Junge; A — 
man,ein Bie nn. 

GALLANT’, s. 1) gäl-Hnt; a) ber Liebhaber, 
Buble, Galan. b) der Bubler, 2) gältläut, a) 
bet Stuger, Bierling, Elegant, b) der tapfre, 
hochher zige Mann, Biebermann. 

‘Lo GALLANT, gal-ldng Lv. a. V. To Court. 

Il. v. n. ben feinen Mann fpielen, höfeln, 

GALLANTLY , adv. 1) gältlänt-k, a) ftatte 
lid). b) brav, tapfer, bieder, 2) gäl-IAnızlt, ars 
tig, galant. 

GALLANTNESS, gältlänt-nds, die Ar⸗ 
tigkeit, Galanterie. 

GALLANIRY , gältlän-tr&, 1) ber Schmud, 
Pus, das Geprdnge, bie Balanterie, 2) die Ar⸗ 
tigkeit, Höflichkeit, feine Lebensart, Galanterie. 
— to women, bie Galanterie gegen frauen, 3) 
(Liebe, verliedter Umgang, im nachrbeiligen Sinne) 
bie Bublerei. Gallantries with women, Sub: 
lereien. 4. bie Anzahl, ber Haufe von Stugern, 
5) die Tapferkeit, der Edelmuth, 

GALLEASS, gäl:yis, V. Galeas. 

GALLEON, gäl-yäuz [fpan. Galeon] s. (ein 
großes Schiff mit vier bis fünf Werbeden) bie Gas 


. leone. . 


GALLERY, gäl:lär-&. [frj. —— 1) der 
Gang, Gitters ober Geländergang, Gaal, die 
Gallerie, Whispering —, ber Lispelgang (in 
der St. Paulslirde in London ,; Picture- —, 
die Gemählbegallerie, der Bilberfaal; Open 
—, ber Altan, 2) (im — ber bedectte 
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Gang jur Paffirung des Grabens). 3) (die oberiten 
Wage in einem Sdhaufpielhause) bad Paradies, 4) 
bie Emportirde. 

Garsenr-tanoen, gäl-lär-t-läd-dür, s. (Seeipr.) 
die Sturmleiter. 

. Gatrerr-am, gdllir-é-rim , s. (Eeefor.) ber 
Rand, Sims bem Schwanz ber Seiten: 
galerie. 

GALLERY, [frj. galdre] +. (Scheidel,) eine 
Urt Reverberirofen. 
| GALLETYLE, gäwleitlle, V. Gallipor. 

GALLEY ,pAl-té, [fo wie gawlzu@öfte, G els 
Te, fra. galere, lat. gaulus, yaddos) s. 1) die Gas 
leere. Half- —, die Galeote, 2) die Shiffetiide, 
Kombüfe, 

Gataxxroisr, gäl12-fölst, s. bie Galeerenfufte, 
Staatsbarke. 

Gatrer-stave, galela allve, s. ber Galeeren⸗ 
ſclave. Fig. ‘Tis being a —, das iſt ein Gas 
—— 

_ GALLEY, [frj. galée] s. (bei Buchdrudern, 
mit brei Leiten und einem Schieber (Zunge) ver 
ſchenes Bretchen, in weiches die im Wintelhafen 
ae Zeilen gehoben werden) bad 

iff. 

—— gil-li-slise, s. (bei Guchdeuctern, 
Sei beweglichet Brethen im Sit) die 

i t. 

ry tHE , galtlé-do, V. Gallic. 

GALLIARD, gältyärd, [feg. gaillard, ital, 
gagliardo] I. adj. luftig, fröhlich. 

I. s. 1) der Luftige, fröhliche Menfh. 2) 

Iipan. gallarda] der ¢ Dang. 3) (eine Art klei · 

ner Drudichrift) bie Gaillarde, 

" GALLIARDISE , gältyär-dise, [fts. gaillar- 

dise] s. bie Luftigteit, Sditerei, bee Muthwille 


(ungebr.). . 
_ GALLIARDNESS, gälyärd-nös, s. bie Sus 
spa 
G C, gälzlik, Im 
GALLICAN, kin, ¢ (Vat, gallicus ] 
adj. ſranzöſiſch. The—church, bie gallicanifde 


Kirche. 
GALLICISM, giltléslem, [fry. gallicisme] 
a. die franzöfifhe Spraceigendeit, ber Galli⸗ 


cismus. 

GALLIGASKINS , g4l-lé- gis: kins, [lat, 
catigae Gallo-yasconum] s. pl. bie Pluderhofen, 

GALLIMATIA ‚ gäl-lW-mätshd, (frz, gali- 
matias, viel, von ſchal, fry. calé, yadaw u. v. 
perros, mérrasos, ital, matto, mad] s. das Wort: 
gewirre, ber Unfinn, Gallimathias, 

GALLIMAUFRY, gäl-l&-mäw:fre, (fr. Te 
mafrée] s. bas @emengfel, Fticaſſee von Fleiſch⸗ 
überbleibfeln. Fig. [hey have made our English 
tongue a—or hodge-pod e of all other speeches, 
fie haben aus unferer englifchen Sprade ein Gor 
mengfel ober Senile von allen andern Spra⸗ 


chen gemacht; $ He loves thy —, friend, et liebt 
dein Weib, Freund! 
GALLINACEOUS, gäl-I-nä:shäs. [lat. 


galinaceus] adj. zum Gefdledte ber Fafanen 
gebörig. 
GA ‚ [v. to gall] s. das 


LLING , gäwl: 
Wundwerden (der Kinder). 

GALLIOT , gältyät, (fry. galiote] s. bie Gaz 

leote. 

GALLIPOT, gal:lé-pir, [v. ſpan. galla u. 
vot] s. der bemablte und glacirte Topf, Apothe⸗ 
ertopf. 

GRELLESS, gdwltts, lo. gall] adj. feine 

Galle oder Bitterfeit habend. 

GALLOGLASS, gältlö-gläs, V. Gallow- 


lass. 
8 GALLON, gältiän , [fcp.] s. (ein Stürigkeitt. 
mah von vier Maß) die Gallone. . j 
GALLOON, gäl-löön; [frg. galon] s. bie 
Borde, Galone, To bind with —, mit Treffen 
befegen, galoniren (ein Kleid ge). 


GAM 
Gauoon-tace , gältlän-Ise, s. bie Borde, 


OTe GALLOP, ei: ffeq. gal 

To -gillap, (frz. galope, nieberd, 
@elope, oberd. Geläufe]v. . 1) (im Salome 
gehen) galoppen, 2) (Im Galopp reiten) galoppis 
ten, Fig. She'll gallop fast enough to her de- 
struction, fie rennt ſchon wd genug in ihr Bers 
berben. 

GALLOP ,s. ber Galopp. Full—, der ftarte 
ober geftredte Galopp; Hand —, an casy —, 
ein turjer, leichter Galopp ; To go in a—, im 
Galopp reiten, galoppiren; To bring a horse 
toa —, ein Pferb in Galopp fegen; To fall 
into a —, anfprengen; To run at full —, im 
geftrediten Galopp (Carriere) reiten; To go an 
even — (Reitf.), gleich galoppiren, fic) gufame 
mennehmen, Fig ‘Tris is the very false — of 
verses , bad ift ber eigentliche falfche Berégalopp. 

GALLOPER, gältläp-Ar, s. 1) bas galops 
vende Pferd. 2) einer, ber fchnell reitet, der 
Galoppirer, 3) das leichte Geftell für kleines 


. 
+ GALLOPIN, gél‘ld-pin, [fr3. galopin] ». 
ber Küchenjunge. 

To GALLOW, gältld, [angelf. agaelfan] 
v. a. exſchrecken (ungebr.). 

GALLOWAY, gälziö-wä, lwahrſcheinlich 
v. Gallowayshire in Schottland] s. ein Pferd 
zwiſchen ber gewöhnlichen Größe und ber eines 
pony ober ganz Beinen Pferdes, ein (14 Fäufte 
..) Klepper. 

GALLOWGLASS, gälzlö-gläs, +. (aud 
Galloglass) ehmalé ein alt⸗ iriſcher Fußſoldat 
ober Lanzknecht. 

GALLOWS, gäl!läs, (eitem in der einfachen 
Baht) [Balgen] s. pl. 1) der Galgen. Prov, 
The— groan for him , er ſchmeckt nad bem Gals 

en; Better be here than at the —, beffer nod 
bier als am Galgen. 2) Fig. a) der Galgen⸗ 

aten, Galgenvogel, Galgendieb. + b) Gal- 
lowses, bie Dofenträger. 3) (bei den Buchdrudern, 
Geel, worauf der Prefidectet zu liegen kommt) 
ber Galgen, Decelftubl. 

Gariows- nits, gAllis-bits, #. pl. (Seeivr.) die 
Stüpen ber Borrathé-MarePangen u. «Maen. 

Garsows-crarren, gältlös-kläp-pär, s. der 
Galgenvogel, Galgenbraten. 

Gatiows-rare, gAl‘lds-frée , adj. bem Galgen 
entlaufen. 

GALLOWTTREE, gälld-ırd#, s. ber Gatgen. 

GALLY, gawI4lé, [o, gall] adj. gallig ; bitter. 

Garer-wonst, gdwltlé-warm, s. ber Kellers 
wurm, Kellerefel, bie Aßel. 

4 il To GALLY , [vetd, von to gallow] v. a. ers 
reden. 
f GALOCHE , gi-löshe} pl. GALOCHES, 
ga-ldcshitz, Fr — lat, gallicae, calones] 
a. ber fhub; Ueberſchuh. 
To ale. Vv. To a 
‘ GALSOME. gäwlisäm, [b, gall] adj. drgere 
lid, Soteet. : 

ZALVANIC, gäl-vintik, fo. Galvani, einem 
ital. Gelebrten, welcher die Reizbarkeit ber Ners 
ven und Muskeln burd Metall entbedite] adj. 
—— berviifrend, von ihm entdeckt, gals 
vaniſch. 

GALVANISM, gAltvin-inm , s. bie galva⸗ 
nifche Reizart, der galvanifche Reig, Galdanis⸗ 


mus. 

To GALVANIZE, gältvän-Ie, v. a. (gafva: 
liche Relsmittel anwenden) galvanifiren. 

GALVANOMETER , gäl-vda-ndmimö-ıdr, 
s. ein Maß, welches zur Betimmung ber Stärke 
galvanifher Operationen dient, 

| GAMASHES, gd-mäsh:iz, [altfrz. 
mittellat, gamachae] s. pl. die kurzen 
MRM ADE bade’ 

J » m- Fi 
GAMBADO,, Säm-birab, $ D- ital gamba) 


mache, 
amafhen 


GAM 


sim pl. Steifftiefel, welche ftatt der Steig⸗ 
bügel am Sattel befeftiget find, 
, To GAMBLE, g4m£bl, [v. game] ». n. bach 


pielen, 
GAMBLER, gäm:blär, s. ber Spieler, Baus 


ner. 

GAMBOGE , gäm-hößdje; [v. Camhaja oder 
Cambogia) s. (gefbrother Schleimſaft eines oftin: 
dischen Baumes) das Gummigut oder Gummi 


utta, 

‘ToGAMBOL, gim:bäl, [am Rheine gam = 
me, dagen bumple, ft. chemine, 

ambille, amble, fat. ambulo] v. a. hüpfen, 
pringen, tanzen, Fig. And I the matter will 
record, which madness would gambol from, 
and ich mwieberhole es, Wort für Wort, ber 
Wahnwitz fpränge davon ab. 

GAMBOL , s. ber Sprung, Hupf, Bufts 
fprung. fig. To play gambols, tußige ober 
wilde Streihe machen. 

GAMBREL, gAmibril, s. 1) der Schenkel ei: 
ned Pferbed, 2) (aud Gambril, pei Fleiſcheru) 
bat Sperrholz. 

+ ToGA EL, [fo wie ham, gammon zu 

amme,gambe, fhweij. gambe, niederf. 

am, ital. a gambata, fr}. jambe, jam- 

on, jambade, mittellat, gamba, muoz]v. a. 1) an 
ben Schentel binden. 2) (bei Fleif@ern) mit einem 
Sperrholze aus einander fperten (die Gorder: 
‚beine eined friſchaeſchlachte ten Schafet p) · 

GAME, gäme, [i6l. gaman] s. 1) der Scherz, 
Spaß, die Luftigteit, bas Spiel (im Gegenfage 
von Ernft), 2) det Zeitvertreib, bie Unterhaltung, 
bas Spiel, Ihe — at cards called piquet, das 
Yiletfpiel; The public games of the ancient 
Greeks and Romans, bie Öffentlichen Spiele dec 
alten Griechen und Römer. Fig. You make — 
of my calamities, Sie haben Ihr Spiel mit mei⸗ 
nen Leiden, Sie treiben Ihren Scherz, Spott mit 
meinen Seiden; Sie fpotten meines Unglüde. 
Prov. He is good at all kinds of games, er ift 
links und redté, er ift zu allem zu gebrauden. 
3) (die an jeden Epiele einer Art gehörenden Ber 
änderungen WS zu dem Punfte der Entſcheidung 
über Gewinnft oder Berlun) bas Spiel. Three 
games make the set, drei Spiele gehören zu eis 
ner Partie; I am already two games of the set, 
id) habe fhon zwei Spiele von ber Partie ges 
wonnen; A drawn — ein unentfhiebenes Spiel. 
Fig. We play ıhe— into each other's hand, , 
wir fpielen uns den Vortheil in bie Hand; This 
is the present — of that crown , daé ift ble In: 
trigue, welche gegenwärtig biefe Regierung bes 
—** You have a great—to play, Sie müfs 
en ein hohes Spiel fpielen, 

Gussecock ,„ gämeikök, s. 1) (cin gum Ramefe 
mit einem andern abgerichterer Habu) ber Kampf: 
babn, $2) ein muthiger Menſch. 

Gamsecc, ghme‘éy, s. das Ei, woraus Kampf: 
haͤhne ausgebrütet werden. 
® Gams-rustsr, gäme-pälldt, s. bie Kleine 

ute; 

+'To GAME, v.n. 1) fpielen, fic) unterbaften. 
2) (um Geld) fpielen (im nadtheitigen Sinne). 

GAME, IB: gibier, lat, ca oy #. 1) baé 
Weidwerk, Wilh, Wildpret, 2) bie d. 

Ganzserren , gamethétp-dr ‚s.der Wülbhüter, 
Bilbhirt Sager. 

|| GAME-LEG, gime‘lég, [verborb. aus cam, 
krumm u. | i ein lahmes Bein, 

GAM IE , gimetsdm, [v. game (Esiel)] 
adj. fpielerifh. A— girl, ein fröhliches, ſcherz⸗ 
haftes ober tur en aid Mabdchen. Lig. A — 
wind plays among tresses, ein nectiſches 
Lüftchen fpielt mit ihren Coden. 

—— nr adv. ſpiele⸗ 
riſch, ſcherzhaft, ne 
ERMESOSIENESS- ghmetsim-nts, 5. bie 
Syftigkeit, Scherzhaftigkeit. 


— 


GAN 


GAMESTER, gime‘stdr, ». 1) ber Luftigs 
mader, Spafvogel. 2) ber Spieler Über, im ver» 
ächtlihen Sinne). 3) die Hure (ungebr.). 

GAMING, gAmellng, adj. zum Spiele ger 
börig, bad Spiel betreffend. A — house, ein 
Spielbaus; A — table, ein Spieltiſch; A— 
debt, eine Spielſchuld. 

+GAMMER, gdm‘mar, [angelf. gemeter] +. 
tie Altmutter, 

GAMMON, gäm:möün, [V. to gambrel] s. ber 
S 


inten. 

GAMMON, [wall.] s. 1) (eine Met Wurfel ⸗ 
eier, baé Zrictrac, V. Backgammon. +2) ber 
Spaf. 

{CA MMONING ‚ gäm!män-Ing, s. bie Bes 
trügerei; Perfiflage. 

AMMONING, s. (&erfor.) bad Bühling bes 
Bugfprietes (ein um den Busipriet neichlageneh 
Tau, wedurd man denfelben ftärfer u; fefter macht). 

GAMUT, gamit, [aué y, gamma, und ut, bad 
cin ber Zonleiter] s. 1) die erfte ober tiefite Note 
in bet neuern ober tn Guido Aretino’s Tonleiter, 
2) die Zonleiter, Scala. 

GAN, gan, praet. von To Gin. 

To GARCH. ginsh, (ital. gancio. fr}. ganche] 
v. a. auf fpigige Haken ſtürzen (eine Strafe bei 
den Zürfen), 

GANDER, —— {und goose zu Gans, 
Ginferih, Binghen —8 ganso, lat, 
anser, zur, zev) s. der Ganferid, 

Gasors-coosk, gän:där-gödse, s. bad Knas 
bentraut, 

+ Gaxoen- orte , gäntdär-mänch, s.ba8 Eher 
fpiel außer dem Haufe (wenn die Grau in den 
Boden liegt). 

GANET, — [zer] s. die Rothgans. 

GANG, ging, [Gang] s. 1) der Gang, Weg 
(tod im fandichaftl. Gangwar gebr.). 2) (wad zu · 
fammen acht) ber Zrupp, Haufe. A— of thieves, 
die Diebsbande, Diebérotte. Fig. He is one of 
their —, er gehört zu ihrer Bande. 3) (Sceipr.) 
V. Pressgung. 

Gane-noann, ging*bdrd , s. (Seeipr.) eine zum 
Ausfchiffen dienende Planke. 

Gaxc-vars, gang‘das, s. pl bielmgangstage. 


V. Gangweek. 

Gasc-risu, ghog*fish , — — s. der 
Sangfiſch, Weihfiih, Batde. 

Gasowar, gdng*wä,s. || 1) det Durchgang, die 
Paffage. 2) (Seripr.) ber Durdgang; die kaufs 
planfe; §ellreepétreppe. 

|| Gaxcwers, ging wétk , s. (die Woche, worin 


- gewiffe feierliche Befichtigungen der Grenjew eines 


Kirchivield vorgenommen werden) bie Umgangé: 


mode. 

|| To GANG, v. n. geben. 

GANGHON, gän’ghön, s. eine Art Blume. 

GANGLION, géng-glé-dn, [yüpyktor] s. (Bere 
gtiederungt? ) ber Rervenfnoten. 

To GANGRENATE, gang‘gré-nite, v. n. 
den kalten Brand erzeugem: 

GANGRENE, ging‘préne, [yuyygaure] 4. 
(eine Krankheit, wobet die inneren Theile in eine 
söbrliche Entzündung geratben) ber kalte Brand. 

To GANGRENE, I. v. n. ben falten Brand 
befommen. 

IL. v. a. burd ben falten Brand angreifen, ane 
freſſen. Gangrened membres, vom faltenBranbe 
angefreffene Glieder, 

ANGRENOUS, g’grö-näs, adj. vom 
alten Branve nr en oder angefeeffen, mit 
—— etl 

N , gant ; f 

GANILET, glewik * [bas zweite ges 
bräuchlichere ift verd. aus bem erften, vom fri. 
Br und laufe] s. (eime mititärifche Strafe) bas 

pießruthens ober @affenlaufen, To run the 


— re —— laufen. 


ANTLEI, 


GAR 

GANZA, ginted, [fpan. gansa, Gans] >. 
eine Art wilde Bané. I * 

GAOL, jäle, (aud) jail, zum altfrz. gaole, 
mittellat. cajola, frz. geole, wall, geol] «. ber 
Kerker, bas Befängniß. 

Gaor-etan, jaletbard , s. ber Gefangene. 
xAOL-peLivent, jaletdé-liyidr-d, s. das getichts 
lihe Verfahren, wodurd bie Befänanifie, ents 
weber burd Berurtheilung ober Losſprechung 
ber Gefangenen, geleert werben. 

Gaor-veven, jäle-fe:vär, s. das Kerkerfieber. 

Gaor-xerren, jäle-kötptär, s. ber Gefangens 
märter, Stodmeiiter. 

GAULER, jäletär, s. det Borfteber eines 
Gefingniffes, Sefangenwärter. Gaoler’s fees, 
. —— * ie G —— Dette 

AP, » [von to gape] s. 1) bie ung, 
bas Lod. a in a 22* in a wall, bie Oeff⸗ 
nung in einem Baune, daé Lod) in einer Mauer, 
Fiz. To open a — 10 all calamities , bem Uns 
alüde Thor und Thür öffnen, fic) jedem Uns 
glüde auéfegen; To fill the — of time with 
playing, feine freie Beit mit bem Spiele aués 
füllen, zum Zeitvertreib fpielen; To stop a 
‚ ein Loch zuftopfen, fich einer Ausfludt ber 
bienen, eine Sache in etwas verbefferns To break 
a foul—into the matter, mit ber Thür in’ Haus 
fallen, unterbredjen, 2) (in engerer Bedeut.) a) 
Leine jehlerbafte Orfinungs Me Etelle, wo etwas in 
einer Meibe mehrerer Dinge fehle: bie Lücke. A — 
in a book, bie Lücke in einem Bude (eine Stelle, 
wo erwas aufgelafen if}; There is not any — 
in the works of nature, in ben Werten der 
Ratur gibt eö nirgends eine Ride, die Ratur 
tout keinen Sprung. Fig. That I might sleep 
vut this grent — of time my Anıhony ls away, 
daß id) die ungeheure Kluft der Beit verfdlafen 
mag, in ber mein Antonius entfernt ift; A— 
between two words, ber Gähnlaut (wenn 4. ©. 
swel a auf einander felgen). b) die Mauers oder 
Ballöffnung, die Sturmlüde, Brefhe. Fig. To 
stand in the — (eine aus der Engl. Bibrlüherie- 
sung eutlehute Phrase), vor dem Rip fleben, vere 
theibigen, vertreten; It would makea 
in your own bonour, bieß würbe eurer Ehre eis 
nen großen Stoß verfegen, großen Abbruch thun. 

— —B ‚adj. Zahnlücken 
haben, 

To GAPE, gap, [gaffe, fpan. gallo) v. n. 1) 
(etwas mit grofen Augen, und geöffnetem Munde 
anfehen, befonderd ald ein Zeichen dummer Gerwuns 
derung; aud von einem unbefugten Sehen dieser 
Art) gaffen. The king gaped at her, dee Köni 
gaffte fie an; They have gaped upon me wi 
their mouth (6. Ehrift), & haben ihren Mund 
aufgefperct wider mid), 2) überhaupt ben Mund 
weit Öffnen ober auffperren ; (auf eine unwitikühr · 
liche Art, oft mit Hervorbringung cined Lauted) 

Gpnen. She stretches, gapes, unglues her eyes, 
2 dehnt ſich, gähnt, reibt fich tle Augen; To 
stand gaping in the air, Gähnaffen ober Maule 
affen feil haben. Prov. Gaping is catching, ein 

ate macht ihrer hundert. 3) Fig. a) (aus cine 
ander fteben, weir geöfinet fen) gaffen, gähnen. 
May that ground gape, and swallow me alive, 
mag biefer Boden gaffen, und lebend mid vers 
ſchlingen. b) einen @ähnlaut hervorbringen (von 
zwel Selbfllauten). c) nad etwas tradten, ſtre⸗ 
ben. He after court-favour, er tradtet 
nad) der & gunft, er Iungert barnad ; He gapes 
only for lucre, er finnt nur auf Centr, Many 
have gaped at the church revenues, mande 
tradteten nad Kirchengütern. 

GAPER, gä’pär, s. 1) der Gaffer. 2) über- 
haupt einer, ber ben Mund weit öffnet, gabe 
net. 3) Fig. einer, ber nad etwas tradtet. 

GAR, gir, [gleichwie war und warrior zu 
Wehr, BWehre, Gewehr, fhwdd, Gwehr, 
Wehrmann, fry. guerre, guerrier, lat, quiris, 


ku 
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irinns , quirites , douw, Fouped, Gog] s. die 
Betr, Wehre, Waffe. 

Gar-risit, gartfish , V. Girrock. 

| To GAR, gar, [gott goera] v. a. machen. 

GARB, girh, [nieberf, Garne] s. da6 Ges 
wand, bie Kleidung ; die Tracht, ber Schnitt. 
In a handsome —, gepugt; ‘To put one’s self 
in a fine —, fic) vom Ropfe bis zum Buße herz 
auépugen. Fig. He had a good — with him , 
er hatte eine gute Haltung, fab gut aus; Wine 

at has a goo ein Wein, der eine gute, 
angenehme Würze hat (dieses ungebr.). 

GARB, [®arbe, lat. garba] s. (GWavpent.) 
der Getreidehalm. 

GARBAGE, ghrthldje, [altfry. von garber] 
s. bas Geddrm, die Gebärme, (vom Wilbprer) 
das Geſcheide. Fig. Lust ¢, will sare itself in 
a celestial bed , and prey on —, fo@uft e, wird 
bennod eines Götterbettes fatt und haſcht nad 
Auswurf. 

GARBAGED, gäArtbidjd, adj. ausgeweibet 
(bef. bei Jägern). 

GARBEL, gärtbll, +. eine Plante, zunähft 
dem en Saifies, die Bobenplanfe, 

GA IGE, gär-bidje, rea 

GARBISH, gértbish,. Serb, für Garbage. 

To GARBISH, v. a. ausweiben, auénehmen 
(Stiche e)- 

‘Yo GARBLE, gArtbl, [ital, erivellare] v. a. 
fieben, ausfieben, Fig. — ideas, Begriffe fide 
ten, fondern. 

GARBLER, girtbl-dr, s. 1) einer, ber fiebt, 
htet (auch Fig.). 2) ein Beamter von hohem 
erthum in der Altitabt London, welder bas 
Recht hat in jede Niederlage , Bude ¢ zu gehen, 
und bie Gpegereien _ gu unterfucen und zu 


ten. 
’ GARBLES, gärzbls, s. — Sand, Staub, 
Unrath von Wurzeln, Kräutern 2. 

GARBOARD , gär-börd, [frj. gabord] s. V. 
Garbel. — strake, (auf den Schiſſen, der uns 
terfte Gang Planten, der in die Spanning des 
Rieies und ded Hinteritevens cingelaifen ik) ber 
Rielgang. 

GARBOIL, ghrtbdil, [altfrg. garbouil, ital, 
garboglio] s. bie Unordnung, der atm, Wires 


7% . 
Waianae (fra. garde] s. bie Verwah⸗ 
V. 


rum ung. ward, 

Mr GARD * ——— 

GARDEN, gärtda, (Garten, fey. jardin, 
lat, hortus, zöpros] s. ber Garten. A flower- 
—, ein Blumengarten; A nursery- —, eine 
Baumfdule. Fig. Fruitful Lombardy , the 

leasant — of Italy, bie frudjtbare ombarbei, 
taliené liebliher Garten. 

Gunpen-canssus , girtdo-kréstsds , +. pl. bie 
Gartentreffe. 

Gannen-praue, ghrido-frame, s. bad Fenfter 
auf Miftbeeten in Garten, 

Zanven-cixona, gÄrtdn-jintzär, V. Dittany. 

Ganpes-norse, girtda-hddse, V. Summer- 
house. , 

Ganotx-uoutp, gärtda-möld, +. bie Gartens 
erde. 

Ganven-rior, gartdn-plit, s. (datienige, was 
au einem Garten angelegt in) bie Gartenanlage. 

Ganoen-tiiact, ghetdo-til‘lidje, s. der Gars 
tenbau, 

Ganves-sturr, gärtdo-sıäf, 

Ganven-wans, gärtdn-wäre, 
gewähfe, bad Gartengemüfe. 

To GARDEN, I. v. a. Gärten anlegen, Gars 
tenbau treiben, 

IL ». a. 1) ald Garten anlegen (ein Eric 
Geld 2). 2) Fig. (Fattn,) ind Freie, in die Sonne 
fegen (einen Falten). 

GARDENER, gér‘do-ar, 7 der Gärtner. 

. 


s. bie Gartens 
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GARDENING, gir+da-log, «. der Garten: 
bau, bie Gärtnerei, 

GARDEVIANT, gArtdé-ve-dot, [frj. garde 
und viande] s. ber Zornifter (ungebr.). 

GARE, gAre, [@dur] s. bie grobe (an den 
Süfen der Schafe wachſende) Wolle. > 

GARGARISM, gärigä-rlam,, [yapyageouos] 
s. baé Gurgelwaffer, 

To GARGARIZE, gärtgä-rlıe, [yapyapitw] 
vn, m (den Hals mit Honigwaifer e). 

GARGET , gietgét, s. (Epierarjeneif,) ber 
Anbrud (= innere Sduinig) der Schafe. 

To GARGLE, gär:gl, [qurgle] v. a. 4) 
gurgeln, — with oxycrate , mit Effigwaffer 
gurgeln (den Hats), 2) Fig. (unangenehm fingen) 
gurgeln (ein Lied e). 

ARGLE, s. bas —— 

GARGLION, girtel-in, 8 ganglion] s. 
bas Ausfhwigen des Mervenfaftes burd eine 
Quetfchung e, welche fic) verhärtet und zum 
Ueberbeine bildet, 

GARGOL , gärtgdl , [V. garglion] s. die 
Finnen (Krantheit der Schweine). 

GARISH, gärlh, (zu Shar, Shor gee 
börig] adj. 1) glänzend, prähtig, ftrablend. 
A — eye, ein ftrablendeé Auge, 2) wilb, abens 
teuerlich. 

GARISHLY, gätrlsh-1&, adv. 1) glänzend , 
ftrablend. 2) wild , abenteuerlich. 

GARISHNESS, gAteish-nbs, s. 1) der Stans, 
das eitle Geprange , bie citle Pradt. 2) d 
wilbe , außgelaffene Freude. ; 

GARLAND, gärtländ, [goth., fry. guirlande] 
s. 1) bie Blumenfhnur, der Blumenfranz, das 
Blumen s ober Fruchtgehänge, bie Guirlande, 
Fig. Call him vile, that was your —, nennt 
fc ändrich ben, ber eure Krone war. 2) die 
Sammlung Kleiner Drudihriften, (ehemals) eine 


Sammlung Balladen. 

To GARLAND, wv. a. mit einer Guirlande 
ieven. 
’ GARLICK , gAr!lik , [vom basf. garlacha , 
fdharf und lich] s. der Knoblaud, A clove of 


—, eine Knoblauchzehe, sginte; — -sauce, 
die Knoblauchbrübe ; To smell of —, nad 
RKnoblaud riechen z — pear-tree, ber Knoblaud: 
birnbaum , Gtinfapfelbaum. 

Gasticxeatea, gartlik-é-tar, s. ber Rnoblauds 
freffer , gemeine Kerl. 

Gasuicn-wiro, gärzlik-wild, s. das Snobs 
— 

CARLIN.” | etetltks, [GSrtig] +. bie 
Görliger Leinwand. , 

GARMENT, gietmént, [altfry. goaraiment) 
s. bat Gewand, die Kleidung. A wedding- —, 
ein Hochgeittleid, sgewand; The garments of 
a British lady, det Anzug einer Engländerinn. 

GARNER, gärtuär, [ftj. grenier, lat, gra- 
narium] s. der Kornboben,, die Kornfammer, 
der Kornfpeicher. . 

ToGARNER, — a. auffpeidern, aufſchüt⸗ 
ten, einfcheuern. Fig. There, where | have 
garver'd up my heart, dort, wo meines Herzens 
Shige aes 

GARNET, gärzoßt, [ital, granato, mittellat, 
granatus] s. ber Granat , die Granate. 

GARNET, [Garnat] s. (Sector. , eine Art 
Tale, mittelt welder minder (dere Caen any 
geholt werden, und welde ju diefer Abſicht an bas 
Stag Über der Lufe aufgehängt wird) dad Stags 
garnat. - . 

To GARNISH, gar‘uish , (fra. garnis. fpan. 
guarneco] v. a. 1) befegen (etwas jur Bierde p. 
Gacnished with fruits, mit grüchten bebedtz 
All the streets were garnished with citizens, alle 
Straßen waren von Bürgern befegt; All within 
with tlowers was garnished, innerhalb war alles 
mit Blumen gejiert, gefdmidt; There were 


GAS 


hills which garnished their proud heights with 
stately trees, ed gab bort Hügel, deren ftolze 
Spigen mit ftattlihen Bäumen befegt waren, 
2) umlegen (eine Schüfel mit Blättern und Blur 
men ge). +3) in Geffetn legen, feffeln. 

GARNISH, s. 1) der Bierath, Schmud, bie 

ierung. So are you, sweet, ev'n in the 
lov ly — of a boy, das bift du, Liebe, felbft 
im holben Schmud bes Knaben fhon. 2) das, 
was um eine Schäffel herum gelegt ober geftreut 
wird. + 3) bie Feffeln. 4) das Einftandégeld, 
welches ein Gefangener bei feinem Eintritt ins 
Gefängnis zahlen muß. 

‘To GARNISH, [verw. mit warn] v, a. (Redhtör 
fer.) vorladen. — the heir, den Grben citiren, 

GARNISHEE , gärtnish#, s. (Kectéivr, , 
Perion » welde fequchricte Güter verwaltet) ber 
— 

ARNISHER , girtntsh-ir, +. einer, ber 
befegt, ausfdmidt, der Bergierer. 
— — girtn ay) , 5. the 
4 nerung, ber Schmuck. 

CARNISHMENT R bes warn gehörig] +. 
(Rehtsier.) die Vorladung. 

GARNITÜRE, gärtnd-tsbäre, s. der Befag, 
bie Verzierung, Garnitur. 
——— . [vom gram) adj. der 

tribe von eingemadhten Fiſchen Ähnlich. 

GARRAN, gär!rän, v ee ‘ 

4 ToGARRE, gärre, [i6l, gierra]v. a. mas 


n. 

GARRET , gärtröt, [verw. mit wahre, 
Dade Warte] — 1) die Bodenfammer, 
Da ftube, + 2) Fig. das Dberftidden, ber 


opf. 
GARRET, s. das verfaulte Holy (unaedr.) 
—— gärträr-ıdd, adj. mit Warten 
vetfeben. 
GARKETEER , gir-rét-thes der Bewohs 
ner einer Bodenfammer ober Dachſtube. 
GARRISON, gärtre-sn, [frj. garnison] s. 1) 
die Befagung, annfdaft in Stäbten und Fes 
ten, ijon, To ly in —, in Befagung 
liegen, gatnifoniren, 2) die mit Mannfchaft 
oder einer Garnifon befegte Fefte. 
To GARRISON, ». «. 1) befegen , mit einer 
Garnifon verfehen. 2) burch fefte Lge fchiigen. 
|| GARKUN , gärträn, lerſiſch) s 1) das 
Kleine Pferd, ber Klepper. 2) (in Irland) ein 


ftarkes Pferd, das age ferb. 
GARKULITY, gär-rötl-ıE, (lat, garralitas] 
4.1) bie Gefdwagigteit, Sdrwaghattigteie, 2) 


(die Unfabigtelt ein Gebcimmig ju bewahren) bie 

Schwag haftigkeit. 

ne 4 gärträ-läs,, [lat, garrulus] 
ij. geſchwätzig, ſchwa 

GARTERS * * 
mit gürte, Shee ty 1) das Strumpfband, 
8 The o of the —, bet (engtifce) 

then vom Hofenbande; § Iron-garters „ Fefs 
felm, 2) (in engerer Gedeut,, das Abzeichen ded 
Drdens vom Hofenbande) bad Hofenband. 3) (gee 
wobnlig » ‘The — king at arms, der erfte Waps 
pentinig Englands, 

To GARTER, v. a. 4) mit einem Strumpfs 
ober Hofenbanbde binden. 2) mit bem Orden vom 
Hofenbande befteiben (nue im part. gedraudlid), 

ARTH , garth, [eigentl. girth, V. gird] s. 
1) ber Reif, das Band. 2) der Umfang bes 
Leibes um die Mitte, die Dicte des Leibeé am 
Gürtel. |, 3) ein eingezäuntes Stüd Grasland, 
ber Hof, daé Gärten. 4) ein zum ig bed 
Fiſchfangs gezogenes Wehr, — -man, Gis 


ſcher. 

GARUM, gä’räm, [lat., pupor] s. bie Brühe 
von eingemadten en 

GAS, gis, [ayoıs] 5. (Luſtſtoff, luftfrmige, 
elatifche Guifigteit) das Gas, 

GASCON , gästkön, s. der Gadcogner, 


arlur, bet, 


GAT 


GASCONADE, kö-näde} +. bie Grogs 
ſprecherei Prablerei , Gasconade, 
a GASCONADE, v. n. prablen, aufſchnei⸗ 
n. 
GASCONY , gistké-né, » Gasoogme] s. 
bie Gaécogne, = * 
To GASH, gish lverw. mit dem frz. hache 
va. 4) in Eleine Sian. ſchnelden, re dar 
2) einen A i ra legen, ibm eine Schmarre 
gg ashed with knives, mit Meffern gers 
[4 * 
GASH, ». 1) die tiefe, breite Wunde, 2) ber 
Dieb, bie Schmarre (im Geſicht e). 
GASHFUL, gäsh:fäl, adj. V. Ghastful. 
GASKETS, gisthéts, [bon — pl. 
(Geefor., kurse, geflschtene , platte und (pig zur 
laufende Taut / deren man fih jur Berchlagung der 
Segel g bedient) bie Beichlagfeifingen, 
GASKINS, gistkloz. V. Galligaskins. 


re ‚ gd-sdmtme-tär, [vom gas u, 
s. ber Luftſtoffmeſſer, Gafometer. 
To GASP. gasp. un mit gape] L ». n. 


1) mit geöffnetem Munde ſchnappen, jappen. 
— for air, nak Luft fdnappen, xia breath, 
en athmen, Fig. They gasped after their 
iberty , fie ſchmachteten nad ihrer Freiheit. 2) 
mit Mahe Athem holen, feudjen, The ladies 
‚ and scarcely could respire, bie Frauen 

uchten und Eonnten faum athmen. 

IL ». a. (mit dem Mthem von fis geben) aus⸗ 
athmen. I lay me down — my Latest breath, 
id legte mich nieber , meinen le&ten Athem aus: 
zuhauchen. 

GASP, s. 1) das Deffnen bes Mundes, um 
Athem zu holen, 2) ber Athemzug. The last 
— ber legte Xthemzug; When he was at the 
lası —, als er in den legten Zügen lag; To 

ive the last — , ben Geift aufgeben, Fis. His 
ortanes all lie speechless, ond his name is at 
last —, denn all’ fein Reichtum ift dahin ; in 
ben legten Zügen fein Ramen. 

|| To GAST. en [Beiß, V. aghast] v. a. 
einen erfhreden, in Schreden fegen. 

+To GASTER, gist‘dr, [andere Form von 
gast , geitern]r. a. V. To Terrify. 

GASTFUL, gäst:fäl, V. Chastful, 

GASTLY, B ult, V. Chastly. 

yg tats — V. Chastliness. 

ASTRIC, gds‘erlk, [von yaorıjg] adj. den 
Unterleib betreffend, —X el adj 
GASTRILOQUIST, gds-trlltd-kwist , [von 


0 


or und bem lat. Joqui] s. ber Bauchrebner. 
. Fentriloguist. u 

GASTRILOQUY , gis-trilöd.kwb , 5. bie 
Baudrederet , Bauchrebnerei, 

GASTRORAPHY , gäs-trö!rd-fd. (0. yaorı;o 
und dawrw) s. (Wundarzeneit.) bad Bauchnähen. 
GASTROTOMY, gäs-ıötö-me, [yuorgo- 
tony] 5. (Bundarzeneil,) bad Baudauffhneiden; 
ber Kaiferfchnitt. 

GAT, gät, praet. von To Get. 

ATE, gate, [altfrz. gat, goth. gatı] +. 1) 
bas Thor (einer Stadt, eines Schloſſes, Palaftes 
oder großen Gebäubes), die Pforte. Fig. Open 
the — of mercy, gracious God! Deffne, gis 
tiger Gott, die Shore der Gnade; Austria 
opened politicly a — fora long war, Defters 


"reich, gab politifher Weife Beranlaffung zu 


einem * Kriege. 2) bas Gatterthor, Gat⸗ 
ter, ber Schlag (an gäunen d- 

Garenouse , gatethddse, s. ein Gefängniß zu 
Weftminfter (in London). ” . 

Garzvein, gäteiväne, 3. (Zergliederungée ) die 
Pfortader. 

Gatewar, ghtetwh, s. 1) ber Thorweg. 2 
der Borbau, wodurd man in ben Hof eines ard- 
fern ‘Gebdubdes gelangt. 

GATE, [zu gait gehörig] s. ber Weg, Gang. 


GAU 


ll GATE, V. Goat. 
GATED, gittéd, adj. Thore habend, mit 


STS CAINER, ghratir, [landfdaftl. gate 


tere] I. v. a. 4) verfommeln (das Golf). 2) 
fammeln (Biumen e). — apples, Aepfel bres 

m; — thecorn, Korn ernten; — the grapes, 

in einfammeln, ben Wein lefen, herbſten; 
» Reihthümer fammeln; It was 

thered for them, es rwurbe für fie (Geld) ges 
fommett; He has gathered his opinions from 
the best authors, feine Anfihten find aus ben 
beften Uern gefchöpft; I have gathered 
the most impartial authorities , id habe bie uns 
parteiifchften Autoritäten gefammelt ; Save us, 
© Lord, and gather us from among the heathen 
(6. Ehrift) , hilf uns, Herr, unfer Gott, und 
bringe uns zufammen aus den Heiden ; — dust, 
ftaubig werden; — rust, Roft anfegen, roften. 
Fig. — flesh , pia zulegen, bid werben; 
— strength, Kräfte fammeln, wieder zu Krdfs 
ten fommen, fid erholen; — ground upon any 
one, einem nadtommen, ihn einholen; We may 
easily — from this passage, man fann aus 
dieſer Stelle leicht entnehmen, folgern, ſchlie⸗ 
Pen. Prov. — breath , frifh Athem jhöpfen, 
wieder ein wenig zu Athem kommen (einer tele 
nen Rube bei irgend einem Unglücke genießen). 3) 
in Falten zufammen ziehen, falten, — a wrist- 
band, eine Handkraufe, Manfcette fätteln; — 
the tucks, die Falten eines Kleibes legen. 

To Garnex er, zufammennehmen , aufnebs 
men, aufheben (den Mantel r). 

I. v.n. 1) fid) verfammeln. A mob gathers, 
es ift ein Auflauf. 2) fih fammeln. They 
gathered together, fie verfammelten ſich ‘The 
clouds gather, die Wolfen fammeln ſich, gies 
ben fid jufammen ; — to matter or to a head, 
eitern, holen; — tea curd, gerinnen. Fig. 
The snowball did not gather, ber Schneeba 
len wurbe nicht gröfier; Now my designs are 
gathering to « bead, meine Entwürfe fommen 
ober gebeihen zur Meife. 3) (bei den Buchdruf: 
fern, bie gebrauchten Bogen folgerecht auf einander 
tegen) tagen machen. 

GATHER, s. bie Falte; baß gefältelte Zeug. 

GATHERABLE, girstir-d-bl, adj. gefole 
gett werben fönnenb. 

GATHERER , gärutär-rör, s. 1) einer, ber 
fammelt , einfammelt , der Sammler , Ein- 
fammler. — of corn, ber Sdnitter; — of 
grapes, det Winger; — of taxes, ber Steuer⸗ 
— or 2) pl. die Vorderzähne, Raffzähne 
ein > 

GATHERING, gärutär-Ing, [Bergattes 
rung] s. 1) das Verfammeln, die Berfamms 
lung. The gathering together of an unruly wul- 
titnde , ber Aufrubr, 2) bas Sammeln, bie 
Sammlung. To goa—, fammeln, Almofen 
fammeln , eine mmlung , Gelbfammlung , 
Gollecte machen ; ‘lo make a —, jufammen« 
legen. 3) Fig. bie Erzeugung von Eiter, dad 
Schwären, Eitern, 4) (bei den Buchdructern, 
Budhändiern, mebrere, gewohnlich fünf oder ſecht 
in einander gelegte , in der Ordnung auf einander 
folgende Dructbogen) die Lage. 

$GAT-TOOTHED, gid‘iddtht, [vom ans 

elf. I und toothed] adj. einen Biegenzahn 

abenb. 

‚+ ATTEN-TREE, gdt‘w-téé , s. der Tamas 
rindenbaum, 

GAUD, GAWD, ehmald GAUDE, gawd, 
s. der Pug, Staat, 

‘To GAUDE, gawd, [lat. gaudeo, erg dg ¢] 
v. n. fröhlich feon, fic) ergdgen. 

GAUDED, ghw-déd, adj. 1) mit Perlchen, 
Flittern oder Bierathen gefhmüdt, 2) gefärbt, 

GAUDERY, gäw:där-#, 5. ber Pug, Staat, 
Blitterftaat, 


— it 


GAW 
GAUDILY , gäw:di-l , adv. flimmernd, 


flitterbaft. 

GAUDINESS , ghwdtdé-nts, s. ber flims 
metnde Pug, Flitterftaat. 

GAUDY, gaw-dé, I. adj. 1) fröhlich , fefte 

(in diefer Bedeut. nod iblid in Drvord), Come, 

fee s - ae ten | —night, tomm ee * 
ohe Racht laß uns geniefen; — days, bie 
erien, 2) prddtig, gldngend, {dimmwend, 

immernd. Rich, not—, reich, nicht bunt; A 
— colour, (bei Mablern eine blühende Farbe. 
: IL. ri —— —— in Orford) 

et frobe Tag, Feiertag, Feſttag. 

T CAUCE, gadje, [mittellat, gaugia, gages, 
fra. jauge) v. a. 1) (wird oft Gage geidrieben) 
eichen. 2) (überhaupt, abmeffen. You shall not 

F (gauge) me by what we do to night, ihr 
i mich nicht nach dem beurtheilen, was wir 
heute Abend thun werben, 

GAUGE, s. bie Gide, das Eichmaß (aud 


Fig.) 
EAUGER, Atjär, s. ber Eicher, Eidner, 
GAUL, gäwl, [lat. gallia] s. 1, (der alte 

Name Frankreichs) Gallien, 2) der Gallier; (port.) 

ber (heutige) vongeft: 

GAULISH, gäwl:ish, adj. bie Gallier bes 
treffend, gallifch. — language, das Romani fde. 
To GAUM, giwm, [isl] v. n. verfteben. 

Ido not gaum ye, ich verftehe euch nicht, 

To GAUNCH, gänsh , V. To Ganch. 
GAUNT, giot und gänt, V. Ghent. 


GAUNT , [want-ing] adj. diirre, bager, 
tnodjig. 
GAUNTLET, gänt:l&ı und gäntldı, (frz. 


ganteleı] s. der Pangerhandfduh. 
Cachrıy eAntzle und gänt-l&, ade, bürre, 


hager. 

Saunen, gänztr&i und'gäuftrdt, ſſchot ⸗ 
tiſch] s. der Lagerbaum, bie Unterlage für Biers 
faffer im Keller. 

GAUZE, gäwz, [frj. garc] #. (ein feines, durch · 
fichtiges Seidenseug) bie Gage. 

GAVE, give, praet. von To Give. 

GAVEL, eich , V. Gabel. 

|| GAVEL, [mittellat. gavella] s. ber Boden, 
Grund 


Gavereiny, gävzli-kind, [mittellat. gavale- 
tum, unb kind] s. (Kedtsier.) bie gleiche Erb⸗ 
vertheilung unter Brüdern. 

Gavsıman, giy-il-mdn, s. der Fröbner, 

Gavenuen , gäv:ll-möd, s. das Mähen zur 
Frohne. 

Gays , giytil-p, +. dad Ernten zur 

ohne. 

u , gävill-sts-tär, s. bie Abgabe 
an Bier. 

Gavesenta, gdv:il-2rth, 5. (aud Gavelherte) 
baé Pfliigen aur Frohne, 

Gavsıwoak , gäytil-würk, 5. bie Frohne , ber 
Frohndientt. 

|| GAVELOCK, gäre:lök, [angelf, gaveloc] 
s. (aud Gafflock: eine eiferne Bredftange. 

GAVOT, gä-vör; [frj. gavotte] s. die Gas 
votte (ein Zany), : 

+GAWBY, gäw:be, [ftj. gobe?] s. ber 
Dummtlopf, Tropf. 

GAWD, gäwd, V. Gaud, 

I GAWK, gawk, [fo wie geck gu Gaud, 
Gid, Ged, Ihwäb. fog, wall. cog , fr}. 
coquin, mittellat, cogeiv] s. 1) ber Gaud, Narr, 
Gee ; der Aprilnare. 2) Fig. der Kudud, 

y GAWKY, gäw:kö, 1 adj. bumm, töls 
pelbaft , lintifd. 

IL. s. ber Dummtopf, Zötpel, linkiſche Menſch. 

GAWL, gäwl, V. Galley. 

To GAWN, gdäwm, V. To Gaum. 

I GAWN, —* A, s. ein Gefäß 
zum Schöpfen,, der Schöpfkübel, 

GAWNIREE, gäwnttret, V. Gauntree. 
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GAY, gi, [V. gallant] I. adj. 1) fröhlich, ,. 
tuftig, intinter, Botoda smil'd”, op a: 
world was —, Belinda lächelte, und alles war 
vergniigt. 2) gepugt, gefdmiict ,. glänzen, 
Ye have to him that weareth the — 
clothing (6. Schrift), und ihr febet auf den, der 
daé-berrlide Kleid trägt. 3) fheinbar (ungebr;). 
Il. s. 1) ber Bierath, Pug. || 2) der Kupfer» 
ftid), das Bild, Gemdhide, 

GAYETY, ghtétd, 2. 1) ** chteit, 
Luſtigkeit, Munterkeit. 2) bie erei. 3) 

Srx. Gayety , die Froͤhlichkeit, Luſtigkeit; 


der Bierath , Pug. 

joy, die Freube. Joy bezeichnet eine ſtarke Ems 
pfindung von Vergnügen, oft zu heftig um 
dauernd zu feyn ; gayety iff manden Leuten 
angeboren, und ift eine gewiffe Eebhaftigkeit , 
melde aus Wo —— und Geſundheit ent⸗ 
fpringt. Joy iff ber Gegenfag von Kummer, 
gayety von @rnft. 

GÄYLY, gatlé, adv. 1) fröhlich, tuftig, 
munter, 2) prddtig, glänzend (angesegen e). 

GAYNESS, gitnds s. die Frdhlihleit, Gus 
fligteit, 2) der Pug, Staat. Our — and our 
gilt are all besmirch’d, all’ unfer Staat und 
Bergolbung ift befhmugt. 

GAYSOME,, gitsdm, adj. fröhlich, luſtig. 

To GAZE, gaze, [gude, guge, am Rhein 
gidele, xowuile] I. v.n. (neugierig oder ftarr 
auf etwas fehen , bie Augen auf etwas richten) 

uden, ftarren, flieren. —at, on, upon, ans 
arren, anftaunen (einen, ermas). Fig. At 
length the sun gaziog upon the earth , dis- 
sed those yapoms that offended us, dod 
enblid trieb, den Blick zur Erbe wendend, bie 
Sonne jene Wetter vor uns in, bie uns verlegt. 

IL. v. «. flarr anfeben, anjtarren (ungebr,), I 
gazed the auiplesky, ich ftarrte den weiten Him⸗ 
mel an. 

GAZE, s. 1) bas Anftarren , der ftarre oder 
fliere Bi, To stand oder to be upon the —, 
anftarren, anftaunen. 2) der angeſtaunte Ge⸗ 
genftand. 

Gazenounn, ghethddnd, [(canis) agasaeus] s. 
der Windhund. 

GAZEFUL, gäzefäl, adj. ftarrend, ftaus 


end, 
GAZELL, gi:ıdl, [perf. ghasel , ver, mit 
Geif, Bt) s. die Gazelle. 

GAZENENT , give‘méot, s. der Anblid, - 

GAZER, gitar, s. der Gaffer, einer , ber 
anftarret ober anftaunet, 

GAZET, gä-atı, [ital, gazzetta] +. eine venes 
tianifche Coevemtny. 

GAZETTE , g4-zéy; (ital, gametta, fg. ja- 
seuse , bon ine] s. die Zeitung. To be io the 
—, Fig. banterott ſeyn. 

ye GAZEITE, v. a, in einer Beitung eins 
rüden, durch die Zeitung befannt maden (Bans 
ferotte . 

nn ‘ pees s. 1) der Bei: 
tungäfchreiber, 2) bie Zeitung. 

ENZINGSTOcK. gitaing-«t8k , [gase und 
stock] s. 1) ber angeftarrte ober angeftaunte Ges 

enftand, das Schaufpiel, Wunderding. 2) eine 
Derfon ‚welche man mit. Beratung oder Ab⸗ 
ſcheu anjieht. ; 

GAZON, gär-ddn; [fra] s. (Setungsh.) ber 
Rafen (womit Gedungswerte belege werden), — 

GE. gé, [ge.] ehemals eine Borfilbe bei ans 
gelf. Beitiwörtern, Participien und den von Zeitz 
wörtern abgeleiteten Hauptwortern, Heutzutage 
bedient man fih, aber nut in der ben alten Sthl 
nadabmenden Dichtkunſt, des y. 3.3. ywritten, 
ylearned, ybroken. j 

I To GEAL, gell, (fi. geler] v. n. gefrieren. 

GEANCE, } » V. Jaunce. 

GEAR, gir, (au Geer) s. + oder } 1) 
bie Kleibung, ber Anzug, bie Tracht. A wo- 
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man's night- —, bas Rachtkleid, Negligee eis 
net Frau; A head- —, rin Kopfpug, 62) das 
Zeug, der Stoff. A stioking —, eine ftintende 
Waare, Fig. Vo have — enough, Bermögen 
ben, rei fenn; I will remedy this — ere 
ony, allein in kurzem fteur” ich diefem Handel; 
That to Sir Calidore waseasy —, bieß war Herrn 
Galidor eine leichte Sache. 3) das Gezeug, Ges 
ſchirr. Horse’s gears, die Pferdegefdhirre. 4) pl. 
a) bie Stränge, Biehftränge (für Pferde, Ochfen). 
ig. To bein one's gears, in gutem auge feyn ; 
He is scarce fixt in his gears, er ift faum im 
Buge, nod nicht bereit. b) (Secſyr. ein, aus 
drei Duchten sufanmenaefchlagened Tau, deren 
drei aufanımengeichlagen ein breiichartiges Tau oder 
Rabel geben) bie Rarbeele, Main gears, bie Kars 
beele ber großen Rab; Fore gears, bie Kardeele 
ber Fode; To bring a man to the gears, einen 
Matrofen vor bem thinen Gangfpiel ftrafen. 
I To GEAR, [fdhirre] Aa. antleiben, Snugly 
red, nett angezogen. 7 
|| GEASON , géétsn , [goth. geisn] adj. 1) 
ungewoͤhnlich, wunberbar, erftauntich, 2) fels 
ten, rar, 
GEAT, jät, V. Jet. 
GEBERISH, gibtär-Ish, V. Gibberish. 
GECK, gik, [V. gawk] s. der Ged, Gim⸗ 
pel, Tropf. 
ToGECK , [gede) v. a. geden, neden, 
+ veriren. 
GEE, j&, [fo wie go zu gehe gebörig] 
inter. (Uuéruf der Gubrleute, womit fie die Pferde 
jum Gehen ermuntern) jh, bilo, 


G tr, V. Gear. 

GEESE, gäßse} pl. von Goose. 

GEF, jéf, (a. von rome GEFFRY, 
GEFFERY, jeifre, s. Gottfried (Mannstin.). 


GEHENNA, gt-hön!nd, [vom hebr, gehin- 
nom] s. (gewöhnlich —) die Hölle. 
10, jetchd, V. Gee. 
GEIR, ‚[Geier] „ ber Geier, 
ABLE, jöl:4-bI, [altfcg. gelable, vom 
— se 
SLA |, jel+d-tine, . 
GELATINOUS, tr Meta as} frz. gelatine, 
tineux) adj. gallertartig. 
Gen Id, — unb part. pass. 
gelded ober em [nel v. a. 1) gelten, gelt 
machen, verjchneiben, zur Fortpflanzung uns 
tiidtig machen (gegen). 2) Fig. verftümmeln. 
ELD, [Geld] s. das Gelb, bie Abgabe, 
ELDER, géld‘ar, s. (einer, der geitet, ver 
ichneidet) ber Gelter. 
G ER-ROSE, gél-dir-réze , [Gelbers 
Sane bs die Gelberrofe, Holberrofe, der 


au. . 
ELDING, gältding, [@eltling] s. ber 


Gettting Wallac. 

GELID, jal:id, (tat, gelidus] adj. eistalt. 
GELID _ je-lidt-té, s. bie große 
GELIDNESS, jéltid-nis, $ * 8 

Kälte, Eiskälte, 


GELLY , jal:ié, [fej. gelée , tat. gelatay 
überhaupt ein sdger, Hebriger Körper, bie gabe, 
tlebrige Susflang, die Gallerte, ber Leim. 
GELOFER, jäl-öf-ür, V. Gillyflower. 

GELT, gilt, (G elt] s. ver Beltling (ungebr.), 

GELT, [verdorb, v. gilt) s. bas Raufchgolb, 

GELT, praet. und part. pass. von lo Geld. 

GEM, jém, [lat. gemma] s. 1) ber Ebelftein. 
Fig. "Tis the brightest — in his diadem , das 
ift der fhönfte Edelftein in feiner Krone. 2) 
das Auge, die Knospe. 

To GEM, [attfrj. gemé] I. v. a. mit Ebels 
fteinen ober Knoépen befegen, 

U. wn. Augen oder Anospen befommen. 

GEMEL, jém‘mél, {lat, gemellus) s. das 
Paar (in ber Wappenf. ¢), 

Gester-ning , jimimél-ring, s (aud Gem- 


GEN . 
mal. —, Gimbal- —, Gemow- —) ber Dop: 
Denn + Fledtring. 


IPAROUS , jäm-mäl-IHptpi-rös, 
—— gemellus und patio] adj. Zwillinge gebã⸗ 
rend. 

To GEMINATE, j#m‘mé-nite, (lat. gemino] 
v.a. verboppeln, 

GEMINATION > jtm-me-nätshän » 4. bie 
& elung, Wieberholung. 

I, jämidnl, flat.) s. pl. 1) (cin 
Eternbitd) bie Zwillinge. 2) (Bergliederungst.) 
bie Zwillingsmusteln (4, G, die Muslein ded 
Schenfels), : 

GEMINOUS , jémtmé-nis , [lat. geminus] 
adj. boppelt. 

GEMINY , jémtmé-né, (lat. gemini] s. die 
PTGEMMAR Hank 

‚EN » Jenimär, . 

GEMMARY! —æ adj. bie Edel⸗ 
feine betreffend. 

GEMWARY. s. bas Schmudtäfthen. 

GEMMEOUS , jämtmö-ds, [lat. gemmens] 
adj. ebelfteinartig ; Ebelfteinen ähnlich. 

GEMMOSITY , jém-mdtsé-t2, [von gem] ». 
bie Natur des Ebelfteins. 

GEMMY, jém‘mé, adj. Ebelfteinen ähnlich. 

Lan ‚ jöimdte, [angelf. gemot] 5. bie 
Bujammentunft; das Gericht ber Hundert. Mi- 
—** bie große Verſammlung bei den Sach⸗ 
en 


GENDER, jtatdär. [altfez. gendre, lat. ge- 
nus, yerog] s. 1) dad Geſchlecht, bie Art, Gat⸗ 
tung (ungebr.). 2) bad (männliche oder weibliche) 
Geflecht, 3) (Spraiehre, die Art der jedebmahh · 
ligen Berbindung eines Hauptwortes mit dem Mee 
tifel oder Geſchlechtaworte) bas Geflecht. 

+ To GENDER , [altfrz. gendrer , lat. ge- 
nero] I. v. a. 4) (bef. in der Bibelfor.) erzeugen. 
Abraham gendred Isaac (b, Schrift), Abraham 
jeugete Iſaak. 2) Fig. erjeugen, hervorbringen 
(Handel e.. 

Il. v. m. 1) fi) begatten, fid) paaren. 2) hek⸗ 
ten, brüten, 

GENEALOGICAL , jö-n&A-Iddjetö-käl , 
[yevecdoyexos] adj. zur Geſchlechtstafei gehörig, 
genealogifh. — tree, ber Stammbaum, 

GENEALOGIST , je-ne-Altb-jist , s. ber 
Gefhlechtstundige, Genealogift, Genealog. 

GENEALOGY , jé-né-dl'd-j¢ , [yereadoyla] 
s. bie Gefdlechtöfolge, Stammtafel, Genealos 
gie. Syn. V. Pedigree, 

GENERABLE , jöntär-4-bl , [lat, genero] 
adj. erzeugbar, 

GENERAL, jén+#r-Al, (lat, “ges I. adj. 
1) elgemein, general, generell, A — maxim, 
ein allgemeiner Grundfag; A — calamity, eine 
allgemeine Roth; “Tis the — opinion, man 
glaubt allgemein; The most — way, ber ges 
oh Weg; A — council, bie Generals 
verfammlung ; bas Goncilium; To tke a — 
leave, überall Abſchied nepmen; To have a — 
invitation , ein für allemahl eingeladen feyn. 2) 
(im Beplehung auf Memter, Würden) general. 3. 
B. Atiornty —, Solicitor —, r— ft 

Sts. General, universal, allgemein, D 
erſte bezeichnet eine große Anzahl Einzelheiten; 
universal, jebe Einzelheit, General knowledge 
ift daher = bie Kenntniß ber meiften Dinge 5 
universal knowledge = bie Kenntnif eines jee 
den Dinges; eben fo fann man fagen: Christian- 
ity is generally known, and believed, but not 
universally. 

Il. ». 1) das Senos, Ganze. In — , im 
Allgemeinen, im Ganzen, überhaupt. 2) das 
Volk (ungebr.). "Twas caviare to the —, ed war 
Gaviar für das Volk. 3) das öffentliche Intereffe, 
Bohl (ungebr.). 4) der Felbherr, Heerführer, 
General. 5) (eine Art Trommelfchlag, als Zeichen 
zum Abmarfc von Gusvoitern) ber Gene ralmarſch. 


GEN 
GENERALISSIMO , jto-#r-fil-tstsd.md, +. 
ber Oberbefeblähaber , Heerfürft, Generaliffis 


mus. 

GENERALITY, jn-Ir-Altt-ıt, s. 1) bie 
Allgemeinheit. His speech was restrained to 
generalities , feine Rebe befchränkte fih auf alls 

emeine Neußerungen, 2) ber größte Theil, 

‘he — of men, bie meiften Menſchen. 

GENERALIZATION , jän-Pr-Al-t-sAishän , 
s. bie Burüdführung auf ein Gefhleht (von 
Wörtern). 

To GENERALIZE, jén‘#r-Al-lze, v. a. vere 
allgemeinen, generalificen. 

GENERALLY, jän:&r-Al-t, adv. 1) im All⸗ 
gemeinen, überhaupt. — speaking, im Wiges 
meinen gefprochen. 2) meiftent ‚ gemeiniglich. 

GENERALNESS , jntör-Al.nds , s. 1) bie 
Allgemeinheit, bad Ganze. 2) ber größte Beit. 

GENERALSHIP , jöo:2r-Al-ship, s. 1, bie 
DOberbefehlshaberfhaft, das Generalat. 2) Fig. 
die Führung, Zeitung. 

GENERALTY , jenlär-Al-i2, die Allge⸗ 
meinheit, das Ganze. 

GENERANT, jéatér-dot, (lat. (vis) ns] 
s. bie ergeugenbe Kraft, Beugungstraft, 

To GENERATE , jintdr-äte , [lat, genero 
I. v. a. erjeugen. Fig. Sounds are genera 
where there is no air at all, Tine werben im 
luftleecen Raume erzeugt ober hervorgebracht. 

Il, ». n. fic) fortpflanzen, vermehren. 

GENERATION, jön-är-Ashän, s. 1) bie 
Beugung , Generation, 2) das Geflecht , die 
Generation, This — shall not pass till all these 
things be fulfilled (6. Gdrift) dieß Geſchlecht 
wird nicht vergeben, bis daß biejes alles gee 
ſchehe; The generations to come, (in der Bis 
beifpr.) bie zukünftigen Seiten. Fig. There is a 
whole — of them, eö gibt beren ungeheuer 
viel, 3) (die Folge der einzelnen Glieder eines Gee 
ſchlechta auf einander in abfleigender Linie) das 
Geſchlecht. Thy mother is of my —, beine 
Mutter gehört zu meinem Gefdledte , zu eis 
ner Familie. 4) bas Menfchenalter , bie Ges 
neration. From — to —, von Generation zu 
Generation, 

GENERATIVE, jéntér-4-(y, adj. erzeugend, 
fortpflangend. ‘The — faculty or power, baé 


ugungsvermögen. 

PeENERATO » jöntär-A-tör , 5. 1) bie ers 
eugenbe ober hervorbringende Kraft, 2) ber 
jeuger. 

GENERIC, jé-nérirtk , + 
„GENERICK — of Asch Ses 

lecht betreffend, gefdledtlid , ge a 
f CPNERICALLY™ j oe bra i adv. gts 
ſchlechtlich, generifd. 

GENEROSITY , jéa-tr-dst4-14 , llat. gene- 
rositas] s. $4) ber Abel, die Hobe ober edle Ger 
burt. 2) bie Grofmuth, Syn. V. Bounty. 

GENEROUS, jén‘ér-ds, [lat, generosus] adj. 
+1) edel (der Herfunft nad). 2 ebelmüthi ’ 
gtofmiithig. 3) ree: generös, Fig. The 
— stream, bet fretgebige Strom. 4) ftart, 
trdftig. A — wine, ein edler, vortrefflicer 
ober ftarfer Wein. 5) ibn, muthig (von Thie 
ren’. * 

GENEROUSLY, jén‘#r-ds-lé, adv. } 1) (nicht 
* ber Hertunft mac) ae 2) —— — 
tT] ig (fich benehmen). gebig. 
ENEROUSNESS , jöntär-äs-nds , 4. 

Grofmuth, 

GENESIS, jén‘é-sts, [yéreous] s. 1) das erfte 
Bud Mofis (in der h. Schrift, weil ed die Welt 
fhipfung erzählt‘. 2) (Erdmest.) die Entftehung 
(einer Linie, Fide zy). 

GENET, jén‘nlt, [altfe3. ‚[pan. ginete] s. (wird 
auweiten and Gennet und Jennet geicrieben) bas 
fpanifche Pferd, ber Selter, ‘The — underneath 


bie 


tela 


GEN 
him seems to fly, zu fliegen (chien ber Zelter 
unter ibm, 
i. GENET, [fpan, gists] +. die fpanifde wilbe 
age. 
CENETALIACAL » jün-äch-MeA-käl, [ye- 
veFheaxos) adj. zu ber von ben Sternbeutern 
geftellten Rativität gehörig. 
GENETHLIACS, jendchtld-äks, 5. pl. die 
Kunft einem die Nativitdt zu ftellen, ober aus 
dem Stande ber Geftirne in ber Geburtsftunde 
eines Menſchen feine Schidfale vorher zu bes 


mmen. 

GENETHLIALOGY, jE-näch-M-Nl23-j6, V. 
Genethliacs, 

GENETHLIATIC , jL-obth-le-dvik, s. einer, 
ber Antfen die Rativität fteilt. 

GENEVA , jö-n&!vä, [frj. Geneve] s. Genf. 
The lake of —, ber Genferfee ; — bible, die ganze 
en lifche (in Genf, jurrit 1560 getrudte) Bibel, 

ENEVA, [verborb. vom frj. eniévre, lat, 
juniperus] s. (dag gewöhnliche Wort für die geir 
ftige Stünigfeit , gio genannt) ber Wachholder⸗ 
branntweia, Genever. 

GENEVANISM, jé-né+vi-nlsm, [o. Geneva, 
Genf] s. der firenge Galvinismus. 

GENEVOIS , je-nd-völz; (heutjutage) GE- 
NEVESE, jé-né-vése, +. pl. die Genfer. 

GENIAL, jö:nd-äl, [lat, genialis , v. gigno] 
* 1) zur Zeugung, Fortpflanzung gehorig. 
The — bei, bat abet; — power, bie Seur 
gungsfraft. 2) zum Leben gehörig. The — heat, 
die natürliche Dige. 

GENIAL, [lat, genialis, von genius] adj. 

1) geiftreid , wigig. 2) heiter, angenehm, 
— * Freudentage. 
—— jent-Al-l, adv. heiter, an⸗ 
genehm. . 
GENIALLY, [d. genial, vom lat, gigno] 
adv. natürlih, von Natur. 

To GENICULATE, jé-ntk‘d-lite, v.a. gus 
fammenfügen, in Knoten binden... 

GENICULATED , jé-nik:d-lé-téd , (lat. ge- 
niculatus, pon genu, yorv] adj. mit Knien oder 
Ze verfehen,, ger 

G CULATION , jé-ntk-d-latshdn, s. 1) 
die Enctige Befchajfenheit , bie Eigenſchaft ber 
Pflanzen , melde Knoten oder Abfäge haben, 
2, baé Knien, Kniebengen. 

+ GENIE, jene, [frj., lot. genius] s. bie 
— — Anlage, Raturgabe, das 

enie. 

GENIO, jind-4, [ital,, vom fat. genius] +. 
(Merion, mit befondern Anlagen, Geigtesfahigteis 
ten) baé Genie (ungebr). 

ENIP-TREE, jétntp-tré4, s. der Genizas 
baum, ameritanifhe Rußbaum. 

_GENITALS, jén‘4-1dlz, (tat, genitalis] s. pl. 
bie Seugungétheile, Beugungswerkjeuge, 

GENITING, jéntné-tin, (fr. genetin] s. ber 
SIohannisapfel, Dedenapfel , Paradiesapfel, 
Staudenapfel , Saesgeptel. 

GENITIVE, jénté-tiv , [lat, genitivus] s. 
(Erradlebre, der zweite Fall) bie Beugeendung , 
ber Beugefall, Genitiv. ; 

GENITOR, jén‘étar, [lat.] s. ber Erzeu⸗ 
ger, Bater. 

GENITURE , j4n+é-tshice , [altfrz.] 5. die 
ur Fig. die Entftehung. 

GENIUS, jeind-äs, fiat} pl. genii (in ber 
erfien Gedeutung), geniuses (in den übrigen Bee 
teutungen), #. 2) der Schungeift (der Menſchen / 
Orte oder Dinge), Genius. The — and the 
mortal instruments are then in council, ber 
Genius und bie fterbliden Organe find dann 
im Rath vereint; The — of the wood, ber 
Schutzgeiſt bes Waldes, 2) (ein Menſch von vor 
sügliher Geitehfraft) der Kraftgeift, bas Genie, 
A transcendent —, ein vorzüglider Kopf; Ge- 
niuses, durch Talent ausgezeichnete Männer, 


GEN 


3) bie Anlage, Fähigkeit, bad Genie, A hap 
— isa gift of nature, ein glückliches Beni € 
ift eine Gabe ber Natur; I have no — for poetry, 
ich babe keine Anlage, fein Zalent zur Dicht: 
tunft, 4) das Eigenthämliche, Genie, The — 
of the times, bet Geift des Beitalters. 

Sis. Genius, bas Genie; talent, bas Talent. 
Das erftere wird angeboren , das zweite, wozu 
bie Anlagen vorhanden find, muß erworben 
werben, In Genie (genius) wird ferner die Bee 
siehung ber Anlagen auf ihren Urfprung anges 
deutet; in Talent (talent) auf basjenige zu deſ⸗ 
fen Hervorbringung fie erfordert werben. Ge- 
nius umfaßt bat Geiftige der Kunſt; talent ber 
zieht fich auf bie mechanifchen oder durch mecha⸗ 
nifhe Handgriffe erreihbaren Theile berfelben. 
Genius fhafft, talent führt aus. Daher fagt 
man: A genius for poetry or painting ; a ta- 
fent for speaking or writing. Syn. V. Invention. 

GENNET, jéntnit, V. Genet. 

GENOA, jéotnd-&, [ital. Genova] s. Genua, 

GENOESE, jän-nd-%} s. pl. bie Genuefer. 

+ GENT, jént, [altfrz.] adj. zierlih, artig, 


une m, 

sENTEEL, jtn-ı4öl} (frz. gentil, lat, gen- 
tilig] (wurde 618 gegen das Ende ded 17. Jabrbun: 
dert® Gentile geidwieben) adj. 1) fein, -artig, 
woblgefittet. his not — es ſchickt ſich nicht. 
2) woblgebildet. 3) anſtändig, ſchön, elegant. 

Sm. Genteel, anftändig; elegant, auderlefen, 

elegant. Das erftere bezeichnet etwas über die 
eröhnliche Weife ; elegant, deutet auf etwas 
snes und Anmuthiges. Unter einem Haufe 
genteelly furnished , verftieht man ein Haus, 
welded alles Rothige gut und anftändig ents 
hält; bod unter einem Daufe elegantly fur- 
nished, meint man ein Haus, welded mit Ges 
fhmad und nad der neueften Mobe eingerichtet 
tf Unter gentee! carriage ober behuviour, vets 
fieht man Anmuth und Artigkeit ; elegance, 
beutet auf eine mehr vollendete Bildung. 

GENTEELLY , jén-tééltlé , adv. 1) fein, 
artig , wohlgefittet. 2) fhön, anmuthig. 

GENTEELNESS, jén-1élinds, «. 1) bie 
Geinheit, Artigkeit, Höflichkeit. 2) die feinen 
(dem Manne von Stande plemenden) Bitten. 

GENTIAN, jöa’shän, [lat, gentiana] s. ber 
Engian, bie Bitterwurz. 

GENTIANELLA , jän-shän-2ltlä, s. 1) ber 
Brühlings-Enzian. 2) (eine Farbe) das duntle 
Dimmelblau, 

GENTIL , jän=til , s. die Made. 

GENTILE , jéntul ober jénttlle, [lat. gen- 
oat I. s. $1) eine Perfon von Stande, 2) der 

eide, 

Il. adj, zu einem Bolle achörig. 

GENTILESSE, —— [fra. gentillesse) 
s. bie Artigkeit, Hoͤflichteit ungebt.. 
—— jéa-til-lish , [von gentile] adj. 

eibnifh. 

GENTILISM, jäa:tl-Im‘, s. dad Heidens 


thum. 
MGENTILITIOUS, jén-til-lshtds, [lat. gen- 
tilitius) adj. 1) angeftammt, erblich. 2) einbels 


mi —— th. 

ZENTILITY , jäo-Ultt-ıd, [vom lat. genui- 
lis] s. 1) die vornehme Geburt oder Herkunft, 
ber Übel, 2) bie vornehmen Beute, Leute von 
Stande, ber Abel. 3) die feine Sitte, Lebense 
art, Feinheit, Urbanität, A dangerous law 
against —, ein gefährliches Gefeg gegen die 
feine Sitte. 4) bas Heidenthum, —— 

‘Yo GENTILIZE, jén+ul-lise, v. n. ein heid⸗ 
* Leben führen. P 
ENTLE, jén‘tl, (fr. gentil] I. adj. 1) edel 
von Geburt, vornebm, — and er vornehm 
unb gemein. 2) höflih, artig, 8 * The — 
reader, ber geneigte Bef . 3) fanft, fromm, A 
lion very —, ein fehr zahmer 23we; A— horse, 
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d; To make —, zahm maden, 
aäbmen; He is of a very — disposition, er bat 
eine febr fanfte Gemüthsart. Fig. A— fall, 
ein leichter ry; A— fitofan ague, ein 
leichter Fieberanfall; A— music, eine [chmels 
zende Muſik; A — gale (Geefvr.). eine fine 
aad 4 —-pit-ore, häufiges, leicht flüffiges 
ifeners. 
ea jénttl-foke, (aud) Gentlefolks) 
s. bie vornehmen Leute, Bornebmen. 
IL. s. 4) der Mann von guter Abfunft (un 
sebr.). 2) V. Gentil. : 
5 sENTLE, v. a. vornehm machen, ebdeln, 
sENTLEMAN, jön!U-män, p/. gentlemen, 
—— u. man] 5. 3 ein Mann von N ui Ders 
unft, der vornehme Mann, Herr, To be born 
a—, von guter Familie feyn; He looks like 
a —, man fiebt ibm an, daß er von guter 
Derkunft, aus einem guten Haufe ijt; ae 
birth. ber Sohn eines Gentleman; — by blood, 
der Enkel eines Gentleman. 2) der Mann von 
Erziehung und Bilbung und von guten Sitten, 
der feinfinniggpfeinfittlihe Mann. Like a —, 
auf eine anjtändige, einer guten Erziehung, 
einer edlen Dentungéart gemäße Weife ; 
has more of the —, et fest feiner aud. 3) 
(in weiterer Bedeutung) ein bloßer Titel, wels 
her allen männlichen Perfonen von einigem 
Stande beigelegt wird ; ber aber von Rechté- 
wegen allen denjenigen zukommt, bie auf Unis 
— ſtudiren, freie Künſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften treiben und ohne Handarbeit zu ver⸗ 
richten Leben können. — -commoner, eine ges 
wiffe höhere Kaffe von Stubenten in Orford 
und Gambridge; + Fig. eine leere Flafche. +i ig. 
Gentleman’s companion , eine Baus; Gentle- 
man’s master, ein Straßenräuber; — in velvet, 
der Mau 4 — of the three Tuns, in höchſt 
fhlimmenumftänden (nämlich in goal, indicted, 
in danger of being hanged) ; — of three outs, 
werthlos (without money , without wit, with- 
out manners); — of the long robe, der Surift, 
YAbvotat ; — -hours . ble foiten Nachtftunden. 
4) in der weiteften Bedeutung nennt man gue 
weiten fpottweife Gentleman jede ermadfene 
Perfon mannliden Geſchlechts, wenn fie nicht 
gens gering ift, ohne befondere Rückſicht auf 
tand, Rang, Unfefen ps es entfpriht im 
biefer Bedeutung dem Worte ert. ‘These 
gentlemen, biefe Herrn; A valiant —, ein 
tapferer Herr oder Mann; Gentlemen of the 
livery, die Herrn Bedienten; + Gentlemen of 
the jacket, die Deren Matrofen, 5) ein Zitel 
fs ebiente ober Diener eined Mannes von 
obem Stande. — of the king’s bedchamber, 
ber Kammerjunter ; — -vsher, a lord's —, 
der Rammerdienct; A — -pensioner, cin Pars 
tifanträger. 
GENTLEMANLIKE, jén‘tl-mfn-like, | adj 
GENTLEDMANLY , jénttl-mén-lé, f 54 
anftändig, woblgefittet, rer 4 ‚ feinfittlich, 
To support a — appearance, fü auf eine ans 
ftändige, einer guten Erziehung , einer edlen 
DPentungéart gemäße Weife benehmen, 
GENTLEMANLINESS, jen:U-män-Ie-nds > 
s. das anftdnbdige , feinfittlicde Benehmen, 
GENTLEMANSHIP , j4n+tl-m4n-ship , +. 
ber Stand , die Würde oder bas Benehmen 
eines vornehmen ober gebildeten Mannes. 
GENTLENESS , jinttl-nds , s. 1) bie vors 
nehme Geburt oder Herkunft. 2) das anftändige, 
wobigefittete Benehmen, die Artigteit. I must 
confess, | thought you ae = Di > 
muß gefteben, id) glaubt’ euch im Befige v 
wee Sitten, 3) die Sanftheit, Mtide, Gite. 
Masters must correct their servants with —; 
Heren müffen ihre Diener mit Ganftmuth zu⸗ 
recht weifen; — of heart , bie Herjensghte. 
+4) das Wohlmollen,, bie Geneigtheit. The — 


eim treues 
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ag go withtthee, aller Götter Gunft ge⸗ 
leite 

G ESHIP , jén‘tl-ship, s. bas Bez 
nehmen, bie Haltung eines vornehmen ober ges 


en nes. 

GENTLEWONAN, jén‘tl-wim-dn, pl. 
gentle-women, s. 1) eine Frauensperfon von 
wornehmer Geburt, von Stande, bie Dame. 2) 
ein Zitel, der oft and Höflichkeit ober auch ſpott⸗ 
weife Perfonen weiblichen Geſchlechts beigelegt 
witb. 3) eine Frauensperfon im Dienfte einer 
Grau von hohem Stande. Will you speak to 
my ladv’s —? wollen Sie mit der Rammerfrau 
der qnäbigen au fpreden ? 

G LEWOMANLIKE , jinitl-wAm-än- 
like, adj. einer Frauenéperfon von Stande, eis 
ner Dame gemäl. 

GENILY, jen:tl2, [von gentle] adv. 1) fanft, 
mit Ganftmuth ober Milde (einen zurechtwei. 
fen 9-2) fanft (berühren 2). 

« GENTOO, jéotdd, s. ber Hindu, Hindor 


aner. 
GENTRY , jéottré, [Tat. ‚ gentis] s. 
4) die vornehme Herkunft , if, * 
nehme Stand, 2) bie Klaſſe derjenigen, welche 
weder zum Mittelſtande noch zum Abel gehoͤren 
GBaroneis, knights, squires und gentlemen), die 
vornehmen feute ; Nobility and —, ber Adel 
und bie Bornehmen, 3) eine ſcherzhafte oder iro⸗ 
nifdhe Bezeichnung einer Klaffe von Menfchen 
uweilen einer Menge von Thieren. t4) 
ie Actigkeit, Höflichkeit. 
GENÜFLECTION , j&-nä-fäktshän , (fr). 
énuflexion , lat, gena und flecto) s. die Knies 


ugun 
GENUINE, jénti-in, [lat. genuinus] adj. 
eGt, tein, unvermifcht. That's the — sense of 
the Apostle’s words, bas ift der wahre Sinn ber 
Worte bes Apoftels. 
GENUINELY, jén‘d-In-lt, adv. eft, rein, 
natürlich, 
GENUINENESS, —— s. bie Echt ⸗ 
it, — of colours, bie Echtheit ber Farben; 
he — of Scripture, die Reinheit der heiligen 


S, jttnds, [lat.] pl. genera. s. (wife 
ſenſchafti. Musdrud) bad Geſchlecht, die Gats 
tung , bad Genus, * 

GEOCENTRIC, j&-S-sänttrik , [77 und xér- 
] adj. bie Erbe zum Mittelpunfte ober gleis 
* Mittelpunkt mit ber Erbe habend, geo⸗ 
centrifch (von Planeten). — latitude, ble gros 
centriſche Breite (eines Planeten). 
GEODASIA, j — tes] 5. 
bie Felbmeffung, Feldmeßkunſt, Geobdefic. 
Eon ATI , je-5-döu6-käl, adj. zur 


elbmeffung , ig. 
hr je5-dé, poorly Adlerftein, 


ast 


RAPHER , jä-dg’grä-für , [yj und 
rexpe] s. der Erdbefhreiber, Geograph. 
GEOGRAPHICAL, j&-d-gräfzt-käl, 


53— PHIC. ve : were 
—— —5— + [rtwrgagia] 


s. bie — —— eographie. 


GEOLOGY , j4-Sl:6-j8 , [yi und oyos] «. 

bie allgemeine Erdtunde, — ved 
GEOMANCER , j än-sör, (yy u, par- 

eg) s. ber Puntti ©, Bahrfager, Geos 
GEOMANCY, j lauch Geomanty; 


7H und powrefa) (eine geheime Nechuungéart, 
durch bie man verborgene Dinge foll erforichen fine 
ver. bie Punttirtunft , Geomantie, 
EOMANTIC, je-5-män:tik, adj. yur Punks 
tirfunft, Geomantie gehörig. 
GEOMETER » je-ömit-tdr, [yewpergns] s. 


GER 


(aetrauclicher Geometrician) det Erbe oder Felbs 
meffer, Geometer, 

GEOMETRAL , j4-mi&-wdl , [frj., von 
ynund uergrw] adj. geometrifchz ‚nur in folgender 
Phrafe yebr.). A — dranght (Ddetif, ein geo⸗ 
metrifher Plan ober Grunbrif (ba fämmtliche 
Linien ohne bie mindehe Verkürzung gezeichnet 
werben). 

GEOMETRIC, Erw F 

GEOMETRICAL, je-8-mbt:trd-kal, [70 
Tpixos] adj. — —— — pro- 
portion, eine geometrifhe Proportion, ein geos 
metriſches Berhittnif. Mig. — jasper , ber 
Binders oder Sandjafpis. 

GEOMETRICALLY ,j¢-6-métturé-kal, adv. 
geometrifch. 

GEOMETRICIAN , jé-Sm-é-trlsh‘dn , [V. 
gcometer] « ber Geometer, 

ToGEOMETRIZE jt-ém+4-trize, [yeupergio] 
v.n geometrifh verfahren. 

GEOMETRY, je-dıntme-trd, Wrewpergla] 5 
bie Meffunft , Lambmeptunft, Geometrie. 

GEOPONICAL, j&-5-pön:&-käl, [ 
adj. ben Aderbau oder Felbbau betreffend. 

GEOPONICS , j&-3-pön:iks , s. pl. bie Eehre 
je Aderbau; Kunde bes Aderbaues oder Felbs 

aues, 

GEORGE, jdrje, [frä., Georg] +. 1) Georg 
(Mannstin ). St. George's agarick, der Georgens 
(dwamm, Maifhwamm, der weiße Blätter- 
ſchwamm, Weißling. 2; das Bild ded heiligen 
Georgs (das Zeichen der Ritter des Hofenbandes). 
Look on my —, I ama gentleman, fieh mein 
Beorgentreug, id) bin von Abel; + fig. Brown 
—, baé Gommiforod. +3) eine halbe Krone. 
Yellow —, eine Guinee, 

Gsonce-wonee, jörjernd-bl, s. eine Gold⸗ 
— zu ben Seiten Heinrichs VIL. (= 6 sh. 


pence). 

GEORGIC, jartjik, ‘yewpyixoc] I. adj. die 
Lehre vom Aderbau betreffend. R 

I. s. 1) ein Buch, weiches vom Aderbaue 
banbelt. 2) pl. bas Gebicht vom Aderbau, bie 
Georgica (des Virgil). 

GEORGICAL, jörzjik-käl, V. Georgie I. 

GEOKGIUM SIDUS, jörzjl-Am-si-dds, [lat., 
nad George III. fo benannt] s. (@ternt., ein, von 
D. Herfhel 1791 entdectter Planet; ber Georgens 
planet, Uranus, 

GEOSCOPY , jé-ds‘kd-pé , und oxonéw] 
s. bie Erd⸗ Kenntniß, » Forfdung, Geoscopie, 

GEOTIC, jé-du-ik, [von yj] adj. zur 
gehörig. 

GERANIT, jérf-nle, s. (aug Grroun, Ge- 
ront, Dilligrout, Diligrout) ein Geist, wels 
—* ber Erzbiſchof von Canterbury wegen des 

* Addington zum Kroͤnungsmahle liefern 
muß. 

GERANIUM, jé-rétné-dim, [yeganıor von yé- 
gs s, (ein jablreiches Pflanſengeſchlecht) der 

torchſchnabel, das Geranium. 

GERARD , jértrird, [feg., Gerhard] «. 
Gerhard (Manngsraufname), 

GERBE, jérb, +17 (Wappent.) bie Garde, 

GERENT, jétrént, [lat, gerens] adj. tragenb, 
ührenb. 


GERFALCON, jörtfäw-kn, [Geierfalt) 
s. ber Geilerfalf, 

GERKIN, pgértkin, V. Gherkin. 

GERM, er » V. Germe, 

GERMAN , jértmfn, [lat. germanns] adj. 
1) (nur in folgender Berbindung sebr.). Cousin —, 
baé Gefdwiftertind. + 2) verwandt, 

GERMAN, [lat. germanus]1. adj. deutſch. The 
— tongue, bie deutſche Sprade; A woman that 
is like a — clock, still a iring, ein Weib, 
einem deutſchen Uhrwerk gleich, bebürftig ftets 
ber Befferung. 


es] 


GES 


GERMAR-FLOTE, jir-mAn-Adıe, s. die Durrflöte. 

Geasas-oceas,Järömäo-d-shön, s. bie Rorbfee, 

Geaman-text , jörmäp-iökst ,s. (die deutichen 
Denetlerttern) die Krasturfchrift. 

U. 4.4) det Deutfche, (sermausare honet men, 
bie Deutfchen find ebrlide Leute. 2) bie beutfche 


—— das Deutſche. High —, das Hochs 
u 


GERMANDER, jér-m4n‘dir, [fr3. german- 
drée, yuseeidous] s. ber Gamanber, Beigengel, 
Frauenb iß (PRanje). 

GERMANISM , jtrtmin-tsm , [ fej. germa- 
nisme] s. eine beutfche Spracheigenheit, ber Gers 
maniémué, ; 

GERMANITY. jér-man‘é-té, (lat, germani- 
tas] s. bie leiblide Berwandtfdhaft. 

GERMANY, jéctmin+, s. Deutfdland. 

GERME , jörm, N (tat 

GERMIN , jérémin, (diefes ungebr.) 

men] s. ber Keim (aud Fig.). 

. GERMINANT, jör:m&-nänt, [fat. germinans] 
adj. ee rt | nb (in bildt. Sinne). 

Yo GERMINATE, j&etm&-ndte, [lat. ger- 
mino] I. v, n. einen Keim treiben, keimen {profs 
fen, ausfchlagen. _ 

hv. «. teimen, fproffen ober ausjhlagen mas 
chen (im bildt. Sinne). : 

GERMINATION, jér-mé-nd*shan, s.das Kei: 
men, Sproffen, Xusfhlagen. ? 

To GERNE, jéme, [verw. mit to gira] V. 
To Yawn. : 

GEROCOMICAL, je-rö-kömt2-käl, adj. zu 
enem Theile der Heilkunde gehörig, welder die 

bensordnung alter Beute betrifft. 

GEROCOMY, jé-rdthé-mé, oxoute) #. 
(peitt.) bie von alten euten zu beobadhtende Be: 
bensorbnung. 7 

GERONT, jerönt, V. Geranit. 

GERUND, järänd, [lat. indium ] 4. 
(Goragl., derienige Theil des Zeltworts, welcher 
anzeigt, daß erwas zu thun fet) baé Gerunbium. 

|| GESLING, g&:llng, = Gosling. 

GEST an Uh ‚Jess. = 

GEST , jest, [fry. gestes, lat. gesta, res 
Pid s. bie That. A noble or high —, eine 
eble ober bo e That, . 

GEST, [frg. geste, lat. gestus] s. bie Ges 

4 Darftellung, , 
+GEST, [altfrj. , — lat, ] 
s. 1) bie Rafte, 2) bas Werzeichniß der ee 
reifen der . mige a England, als fie in alten 
eiten bas Land durchzogen. 
⸗ en R n tA: — Ms lat. gesto] 4. 
bie Trichtigteit, Shwangerfhaft. 

GESTATORY ad, adj. tragbar. 

GESTIC, Had ». gest, lat, gesta) adj. 

ichtlich A orifch (ungebr.). 
eo SULATE, jés-tik+4-lite, (lat, ge- 
stlculor, fe}. I. v. a. Geberden maz 
chen, fid) geberben. : 

IL. v. a. nachmachen —— (einem etwas), 

GESTICULATION, jts-tik-d-ld'shdto, s. bie 
Geberbung, The wanton —— ofa vir- 


in, baé freie Geberdenfpiel einer Jungfrau. 
. GESTICULATOR, Me ttk:-Mtdee s. ber 
Geberdenfpieler, : 
—— th-la-tde-d, adj. 


um Geberbenfpiele gehörig. 
, {GESTOUK, joke, foe gest, lat. gesta] 
s. ber Erzähler. 

GESTURE, jös:whöre, [lat. gero, gestum , 
ftz. geste) + 1) (die Bewegung ded Leibes oder 
ber Glieder, als Ausdruck der Empfindung) die Ges 
berbe, If you do love Rosalind so near the heart 
as your — cries it out, wenn euch bie Liebe zu 
Rofalinden fo nah amHerjen liegt alé euer Aeuſ⸗ 
feres fo laut bejeugt. 2) bie Bewegung ves Körs 
pers, Haltung, Stellung. Io every — dignity 
and love, in jeder Stellung Würbe und Liebe. 


GET 
To GESTURE, v. «. mit Geberden beglels 


tem (eine Rede 2; ungebr. 

To GET, git, [fhmwäb. £öt, lat. capios fers 
ner verw. mit yw, yaw. lat. gi ract, 
got, alt gat; part. pass. got ober bas faft vers 
altete gotten . 
befommen, * fr Sphiox was a monster, 
that would esi whatever stranger she could get, 
Sphinr war cin Ungeheuer, welded jeden Frem⸗ 
den au effen pflegte, den es in feine Gewalt bes 
tommen fonnte, 2) (won angen ber empfangen, ere 
batten, erlangen) befommen, * triegen, —a place, 
ein Amt befommen; — a good servant, einen 
auten Bebienten befommen; He has got a new 
arrige, er bat einen neuen Wagen 'fich ange: 
(dar); —a wife, eine Frau befommen, beiratben; 
— any one’s pardon, Berzeibung erlangen ; 
(aud von folhen Beranderungen, welche fich von 
fel6@ entwicein) — a cold, ben Schnupfen befoms 
men, ſich einen Schnupfen boten; — a stomach, 
Appetit befommen (ungebr.,. 3) durch Arbeit 
ober überhaupt burd) Bemühung fid verichafs 
ur feinen Befig befommen, — one's bread 
with the peril of one’s life, fein Brod mit Ge: 

feines Eebens erwerben; — riches, Reichs 
erwerben; — wirdom , ſich Weisheit er: 
werben; — friends, ſich Freunde mahen; — 
the victory, or the day, ben Sieg erlangen, 
davon en, fliegen; — the praise of all the 
world, fic bas allgemeine fob erwerben; — 
money of any one, einım bad Geld aud bem 
Beutel locken; — the betier of any one, einem 
guvorfommen ; — the wind of any one (Exeipr.), 
einem ben Wind abgewinnen; — an ill habit, 
tine Üble Gewohnbeit annehbmen; — a sermon 
by heart, eine Predigt auswenbdig lernen. 4) (die 
thdrter Urſache einer Beränderumg cined Zuſtandes 
fron, bewitten, Bak etwas arihicht, erfoise mar 
den, — a fall, fallen; — the slip, burdfallen ; 
— elear, frei machen; That family had lately 
fst their pictures drawn, dieje Familie hatte fic 
ürzlid; mablen laffen; — together, jammeln, 
nern jufcmmencaffen; — gone, 
ortachen madden; I got him on board, ih 
madte, daß er fic en vg Get you gone! 
pact eud fort! fort mit euch! Get you ready, 
madt euch fertig; PU get one made for you, 
ich will Syaen eins machen laffen; He with all 
got himself to the strong town of Mega, 

er begab fi in aller Eile nach der feften Sradt 
g—any thing abroad, etwas befannt mas 

den, ausftreuen, unter die Leute bringen; — a 
woman with child, eine Frau [hmänaern, Feiner 
Frau ein Kind machen. 5) (bervorbringen) machen, 
— children, Kinder yeugen; The Frenel never 
got them , bie Frangojen haben fie nimmermebhe 
* This child is not of your getting, ihr 
feid nicht der Vater zu dielem Kinde. 6) zu 
etwas bringen, bewegen oder überreden. Though 
the king could not get him to come, obgleſch 
der König ihn nicht beidegen tonnte gu fommenz 
I . never get him to do it, ich konnte ihn 
nie en, eb zu thun; Shall I get you 
td th for me? Wen fie wohl dieß für mich 

To Ger anove, übertreffen. — any one, einem 
überlegen feon, es ihm zuvor thun, es hüber 
bringen als er. 

To Ger awar, wegbringen, entfernen. He has 
got away my customers, er hat meine Kunben 
an ſich gezogen, er hat mir meine Kunden ab: 
er ek I got him away, ich machte, 
bag er fic) entfernte. 

Lo Ger vows, hinunterbringen. I shall get 
—* down, ih werde euch wohl hinunterbringen; 

cannot this meat down, ich fann diefe 
Speife nicht hinunterbringen, hinunterfchluden, 

fo Ger raom, mit Gewalt oder Mühe entzies 
ben (ein Mädchen ihrem Geltebseng', 1 had ınuch 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wort, 


ebm. get. Lv, a. 1) in feine Gewalt 
iegen. 


GET 


ado — him, id hatte viele Mahe von ihm los: 
gutommen, 

To Ger m, wro, nbringen. To get the 
harvest in, ben ft eintbun; To Ku one’s 
mone —— Geld einziehen, éftdnbe 
eintaffiren; He got me in, er e mid binein. 
Fig. He got me into this business, essen mid) in 
biejes @eichäft ; He got into his family the kıng- 
don s of Bohemia and Hungary, er brachte die 
— Böhmen und Ungarn an feine Fas 
milie. 

To Ger ovr, 1) wegfchaffen, wegthun, entfers 
nen, Wood, to tis halfp = off, Boob, 
um feine halben Pfennige los zu werden; Get 
your coat off, ziehen Sie Ihren Rod aus; Get 
ther: farther off, entfernet fie weiter, 2) (aus 
der Verbindung mit etwas anderem bringen, dar 
von abfonbern, trennen) losmachen. — a shi 
that struck , ein gefcheitertes Echiff wieder flott 
maden, Fig. 1 shall do what 1 con to get him 
otf, ich werde mein möglihftes toun, um ihm 
aus ber Sache, aus dem Hanbel zu helfen, um 
ihn aus bem Spiele zu zieben. 

To Ger os, anlegen, anziehen (Etiefele). A 
pair of black plush breeche-, which he had got 
on, ein Pace ſchwarze plühene Hoſen, welche 
er an hatte. 

To Ger our, herausbringen, * heraustriegen, 
To get a pail out, einen Ragel berausziehen ; 
To get any one out of prison, einem aus dem 
Gefingnife belfen. Fig. And smiling upc u thee 

t out thy secrets (6. Echriit), und did) anlds 

Ind beine Gebeimniffe erforfchen, 

To Ger oven, (durdreifen, fabren , reiten 
paſſiren. — a river, a bridge, über einen Fl 
fegen, über eine Brüde gehen. Fig. l cannot 

et over ths prejudice, ann mic von die⸗ 
Im 8 le nicht frei machen; He got over 
some of these disputes , et befeitigte einige dies 
fer Streitigkeiten; — a difiiculty, eine Schwies 
tigkeit überwinden. 

To Ger ranoven, burdbringen, * durchbekom ⸗ 
men, durchkrie gen. 

To Ger vr, 1) beſteigen. — a ladder, the 
stairs, a bill, eine Seiter, die Stiege binaufs 
fteigen, einen Hügel exftelg 
richten, Get it = if you can, hebt e6 auf, wenn 
ihe ténnt; 1 —— him up, id werde ihn 
aufftehen machen. Fig. | am so much a 7 
I must it up another way, id) verliere fo 
viel, id es auf eine andere Act wieder eine 
bringen muß; ‘The entertainment was up at 
a great expence, das Gaftgebot war mit großen 
Koften ausgerichtet worden, dyn. V. To Hasse. 

Ul.v.n.1) gelangen (an einen », The Turks 
made great haste — up into the baad bie 
Zürfen eilten fic ſehr in das Bollwerk zu gee 
(angen; She got into a shallop, fie warf fid in 
eine marge As soon as] got into Holland, 
fo bald i ‘Dowland angelangt war; Before 
they conid get ont of Armenia, ebe fie aus Ars 
menien berauéfommen konnten; He pot between, 
er gerieth dazwiſchen; Three men of the town 
are got among them, brei Männer aus ber 
Stadt geriethen unter fie; — to shore, landen; 
We got to the top of the hill, wir erreichten 
bie epi e bes — — upon a horse, zu 
Pferde fteigen; — olf from, abfteigen; — 
together, zufammentommen, ſich verfammeln; 
— out of any one’s sight, einem aus ben Augen 
gehn. Fig. He got out of his depth, er verlor 
ben Grund (Beim Durchwaten rined Fluſſes €); 
She gets above his anger, fie meifiert feinen 
Born; They cannot to sleep, fie fönnen 
micht einfchlafen; — into any one’s favour, fi 
jemandé Gunft erwerben, verſchaffen; — in with 
any one, fid) bei jemanden einfhmeicheln; — 
itto a fashion, eine Mode annehmen, ihr fols 
genz’— out of misery , fid) aus bem Elende hers 


en. 2) in bie Höhe, 


GHO 
aushelfen; — beforeany one, 


345 
vorfommenz 
gt, nad» 


einem 
Hay ithrough the Crepe 
bem Se vorhergehende ——e—— 


haben. 2) fih wohin verfügen, begeben. — 
ome, nad Haufe geben. 3. (in einen grwifen Que 
‚Hand geratben, cine gewiie Beichaffenbeit erhalten) 
werten. — dıunk , fid) betrinten; — clear, frei 
werten; — rid of forls, die Rarren los wers 
den; — well again, fic) wieder erholen, genes 
fen. 4) (eine Beränderung sum Vortheil erieiben) 
ger (ungebr.). Her beauty — the shade 
ger, ihre Schönheit gewinnt buch den 
Schatten, 

To Ger apnoan, bekannt oberzuhbar werben. 

ToGst nows, hinuntergehen —— 
Fig. That cannot get d wu, biefes findet teils 
nen Eingang oder Beifall. 

To Ger us, (bei den Buchdruckern) eingeben, 
einlaufen (vom Echriftiag, der enger läuft als das 
Manuscript). 

To Ger orr, fi loémaden, davonkommen. 
The galleys got off, bie Galerren entlamen. 

To Ger on, Fortſchritte machen. 

To Ger ur, (die Lage des Eigens oder Liegens 
verlaſſen und fib aus dem Etande der. Rube in ben 
der Bewegung verieyen) auffleben. It is time —, 
eé ift Zeit aufjuftehen, Fig. Get up to your 
father, erhebet euch, und wendet eud an euern 


ater, ; 

GETTER , gét‘tir * rig! ber — hes 
fommt, erlangt, ver t. er Erzeuger, 
Water. A — of Pt eine Perfon, welde 
viele Kinder zeuget. 

GEITING, gétting, s. 1) das Erlangen, 
der Erwerb. 2) ber Erwerb, Gewinn, Peuy 
geuings, Beine Gewinnfte. 

GEWGAW, gitgdw, aud Guigaw, Gi- 

aw, Gewgaud ; frj. Joyau] L s. ber ‚bas 
ielwe 
. adj. einen eitlen Gang habend, unbedeu⸗ 


tenb, nichtig. 

CHASTEUL, gäsıtfäl, (v. gast u. foll] adj. 
1) ſchrecklich gräulic, raufig, grauenvoll (vom 
einer Due) 2) furdtbar (von einem Ramen ¢). 

GHASTFULLY , gäsufäl-l2 , adv. fohreds 
Lich ; furdtbar. 


t 

GHASTLINESS, gästtlö-nds, s. baé geifters 
Ähnliche ober geifterbafte Anfehen, bie ſchreck⸗ 
lide Geftalt, Zodtenbläffe, 

GHASTLY , gäst:le, adj. 1) geiſteraͤhnlich, 
geiferhaft, tobtenblaf, A — face, ein todtens 

leidhes Geficht. 2) fhrediich, fürdteriih. — 
looks are at my service, gtaufe Blide ftehen 
mir zu Gebot. 

GHASINESS, gisttnés, s. = Ghastliness 


gie) 
GHENT, glnt, s. (die Stadt) Gent, 

GHERKIN, pértkin, [Burke] s. die Effige 
gurfe, Pfeffergurke. 

To GHESS, gis, V. To Guess. 

GHOST, göst, [Geift] s. 1) (ein fede eins 
faces, unforperlihes Wesen) ber Geift. Ihe Holy 
— , ber heilige Geift (der mit der Gortheit und 
Jeru ein Welen ausmacht. 2) der Geift, das 
Gefpenft. Ihe ghosts, bie Abgeſch edenen, Schat⸗ 
ten. 3) (basiemige einadhe Seien, weldes den 
Körper der Menschen belebt, ber Geift, bie Seele. 
To give up the —, ben Geift aufgeben, fterben, 

oGHOST, L v. n. ben Geift aufgeben, fters 
ben (ungebr >, 

+1. ». a. (mit Geiftererfheinungen beldfiigen, 
beihweren) || geiftern. 

fi en gösulike ‚adj. geifterähnlich, 

eifte 2 
: GHOSTLINESS, gbst!i-nds, s. (die Eigen 
— eines Weſens, da es geiftig it) bie Geiſtig⸗ 


t, 
GHOSTLY, gisttlé, adj. 1) geifterhaft , geis 
fterdpntid. The — gloom of rue die geiſter⸗ 
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bafte Düfterheit der Gräber. 2) geiftlid, a) 
(den Geikt anaehend, betvefrend, im Gegenfage des 
Körsertihen, Weltlihen). — comforts, geiftliche 
Tröftungen. b) (dem öffentlichen Gorteddien an: 
sebend, bau geböremd). Hence will Ito my — 
friar's close cell, fort will id nun zu meines 
geifttichen Bruders fliller Belle. 

GIALLALINA , je-Altlä-Ii-nä, [ital, giallo] 
s. bad Reapelgelb. 

$ GIAMBEUX, jäm:bä, [fra. jambes} +. pl. 
— ther (frz. géant, tat ] 

STANT, jltAnt, Iftʒ. geant, lat, gigas, ylyas 

s. ber Riefe, Düne, Rede. Giant's Baar: 
ber Riefenweg (in der Grafihaft Antrim in Ir 
fand), (Fig. A — in politics, in literature, ein 
Riefe in der Politik, Literatur, 

GIANTESS, jltdn-tts, s. die Riefinn. 

To GIANTIZE, jitén-use, v. n. den Riefen 
maden, fpielen. 

GIANTLIKE, ji‘dnt-like, : 

GIANTLY, ito, ja nn 
fig, riefenhaft. Fig. Tis giantlike ambition, 
es ift ein figantifger —*8 

GIANTRY, jitdn-tré, s. die Race ber Rieſen 
ober Giganten (ungebr,). 


GIANTSHIP, jl:Ant-ship, #. bie riefenmapige 
Befhatenbeit 
GIB, 


iz ! gib, ſabt. v. Gilbert] +. 1) Gil: 


bert (qanndtante ). 2) (ang Gib-cat) der Kaz 
ter, Prow. As melancholy as a gib-cat, fo mes 
landolifd wie ein Kater. +3) ein alter Gaul. 

To GIB, v. n. fi wie ein Kater benehmen. 

"bo GIBBER, gib:bör, [V. jabber, gab] ». a. 
taubern, kauberwaͤlſch fpreben, unverftändlich 
ſchwatzen (ungebr.). The sheeted dead did squeak 
and gibber in the Roman streets, verbüllte Todte 
quieften und faubderten in ben Straßen Roms, 

GIBBERISH, gibtbdr-Ish, I. s. 1) baé Kau⸗ 
derwãlſch. To speak —, kauderwãlſch reden, kau⸗ 
dern. 2) bad Rothwälfh, die — 

N. aaj. unverſtändlich, gemengt, kauderwaͤlſ⸗ 
(son Worten und Ausdrücen), 

To GIBBERISH, v. ». fauberwälfh rebden, 
kaudern. 

GIBBET , jib:blt, lftz. gibet] s. 1) ber Gal⸗ 
gen, (in der edlern Eoredart) das Hochgerichts (im 
der Gprade der Spighuben) die Feldglocke. 2) 
(aberg§.) der Ouerbalfen, das Querhoiz. 

To GIBBET, v. a. 1) (mit up) an den Galgen 
hängen, anfdjlagen. 2) (mit on) auf etwaé Quer: 
— hängen (ungebr.). He shall come off 
and on swifter than he that gibbets on the 
brewer's bucket , et wird geſchwinder auf und 
ab laufen, als berjenige, der bes Braueré 
Kübel an den Schwengel hängt. 

GIBBLE-GABBLE, glb:bl-gäb-bl, [von 
gabble] s. der —— das Geſchnatter, 
Tauderwälfhe Geihw * 

GIBBOSTTY , gib-böszt-ib, Ifez. gibbosite] 
s. bie bécterige Erhabengeit, höderichte Ber 
fchaffenheit. 

GIBBOUS , glh:bäs, [frz. gibbeux, lat, gib- 
bus] adj. höderig. : 

GIBBOUSNESS, gib*bis-nds, s. bie höderige 
Beſchaffenheit, das Höderige. 

GIBGAT, gibikät, V. Grb 2. 

To GIBE, Abe, [aitfr;. gen ital. gabbare] 
I, v. n. höhmſch oder verädhtlid feinen Zabel 
äußern. — at something, fi Über etwas [pöt= 
tifd) und mifbilligend duferm. 

IL. v. a. höhnen, befpötteln. ; 

GIBE, s. der Hohn, Spott, bie Hohneckerei. 
Mark the gibes, that dwell in every region of 
his face, ſchaut die Spöttereien, bie in jedem 
Zuge feines Angefihtes baufen, 

GIBER ‚jitbär ‚s. der Spötter, Höhner, Hob: 
neder, 


GIF 
GIBINGLY, jitbing-Id, adv. ſpöͤttiſch, höh⸗ 


nif. R 

CiBLETS, jibtldts, [altfey. giblet, gibeles, 
gibelet, landſchaftl. 6 hibbling, S dippling) 
s. pl. (die Theile der Gant, die man abfchneider, 
the fie gebraten wird, die Führe, äußern Gelenfe der 
Stügel ¢) bas Ganfeklein, Gänfegetröfe, Ginfe- 

efchneibe. Giblet-pie, eine Paftete von Bänfes 

lein. + Fig. To join — (von tingetrauten, die 
wie Eheleute gufammenteben), ben Kram zuſam⸗ 
menwerfen, 

GIBSTAFF , jtb‘stdf , (@ hiebftab)s.1) ein 
langer Stab, um bas Wafer ju meffen ober um 
2 ean = bie —* — ent 2) eine 

affe, womit man ehemahls Thiere auf Schau⸗ 
bübnen befämpfte. 

GID, gid, s. bie Genzfäntofe. 

GIDDILY , gid‘dé-12, adv. 1) ſchwindelig 
(feyn e). 2) unbeftdndig, verdnderlid). The parts 
that fortane has bestow'd upon her, tell her, I 
hold as — as fortune, die Gaben, bie das Glück 
ihr zugetheilt fag’ ihr, fcheinen mir fo ſchwan⸗ 
tend als das Glüd. 3) leichtfertig. 

GIDDINESS, gld:de-nds, s. 1) ber Schwins 
bel. To be troubled with a—, mit bem Schwin« 
bel behaftet feyn. Fig. Such a— seized upon 
Government, that,, ein Pe Schwindel befiel 
bie Regierung, dase. 2) bie Unbeftdndigteit, 
Veränderlichkeit. He delights in —, er liebt bie 
Veränderung. 3) bie Leichtfertigkeit. 

GIDDY, ,gidid&,[v. gad, gid = lat. giro, 
ratus) adj, 1)(den Schwindel habend) fdywinbelig. 
Fig. A — motion, eine Bewegung im Kreife 
Art thon not — with the fashion too? hat di 
aber Mabe nicht felbft fchwindelig gemacht? 2) 
(Schwindel erregend) [hwindelig. Ihe — preci- 
pice, der ſchwindelige Abgrund; As we pac'd 
along upon (he — footing of the hatches, wie 
wir fchritten fo auf bes Berdeces ſchwindligem 
Getafel. 3) unbeftänbig, veränderlich. 4) leicht» 
fertig. Those — creatures, jene leichtfertigen 


Geſchöpfe. 
Givovaaamen, gidtdé-brind , adj x 
Gioorneaneo, gld-de-häd-Id, ij. ſchwin ⸗ 


belfipfig, unbefonnen. 
Givbraxab, gld¢dé-had, s. der Schwindelkopf 
aud fig.). 

Ginorracen, gid‘ dé- paste, adj. taumelnd, 
wantend. 

Givorrate, gid‘dé-pate, s. bet Schwindelfopf. 

To GIDDY ,¢ Lv. n. fid) im Areife beeen. 

U, v.a. one madden. Fig. Not giddied 
with suspicion, nicht burch Argwohn wankend 

emadt, 

4 ToGIE, gl, [verw, mit guide, das altfrz. 
ite a. führen, leiten. 

GIER-EAGLE, jérté-gl, [Geier u. eagle] ». 
(eine Benennung des Matgeiers) ber Geieradler, 
GIERFALCON, jär-fäwikn, V. Gerfalcon. 

\, GIF, gt, fangelf.] conj, — If. 

GIFT, gift, [V. gabel] s. 1) die Gabe, das 
Geſchenk, + die Gift. — by will, das Bere 
midtnif; A free —, ein freimilliges Geſchent; 
Deed of — , die Schenfungsurfunde; To have in 
one's —, au vergeben haben; Many nations shall 
come with gifts in their hands ($. Schrift), von 
fernen fanben wird man zu bir fommen, und 
Gefdhente bringen. 2) (dedes But, jeder Vorzugs / 
jede Anlage und Fahigkeit, welche man als cin Ger 
fchent Gotted oder der Natur betrachtet) bie Babe, 
The — of eloquence, die Gabe ber Beredſam⸗ 
keit, bie Rednergabe; These gifts come from 
above, biefe Geiftesgaben, Geiftedanlagen, Ris 
higteiten, Talente fommen von oben. 

To GIFT, v. a. begaben, 

GIFTED, gifttéd, adj. 1) gegeben, Prov. You 
must oot look a—hprse in the mouth, gefhents 
tem Gaul fieh nice ins Maul. 2) begabt, 
Liberally — by nature, ven ber, Natur reiche 


GIL 


ten wärmer, 

GIFTEDNESS,, glftikd-nd , s. der 3uftand 
ded Erleuchtetfeynd, die Schwärmerei, 

GIG, gig, laltfr;. ripe fry. gigue, ital. 
giga, Geige] s. 1) die Beige (ungehr.). 2) ber 
Kreljel. 3) ber Schiffsnachen. 

GIG, [fr}. £ s. ein leichtes , zwei⸗ 
is 0 und mIplamiges Gabelfubrwert. V. 
Whisky, Tilbury. 

gigues) s. V. Giglet. 


er lente 
oGIG, [lat, gigno "Jv. a4) „erzeugen. 
ee (¥- giant] adj. 


IGANTEAN, Än-ıtin, 
tie enmäßie umpiberke lich. 
GIGANTIC, jl-gintuk, adj. tiefenbaft, gis 
Hantifch. — stature, ber Riefemuché ; — fennel, 
das Muthenfraut, Gertentraut. ' 
GIGANTICAL, jl-gin‘d-kal, adj. riefen, 
haft, Aigenttigy (ungets.). 
GIGANTICNESS , ji-gänttlk-näs, s. bie Ries 
fengröße, das Riefenhafte (ungebr.). 
GIGANTINE, jl-gäntne, adj. riefenmäßig 
(ungebr.). 
To GIGGLE, sige” Landfgaftt. tid 
o . “el, a’ ichle, 
tiere] v.n. tiere Gorladen. 
GIGGLE. +. das Getider, _ 
GIGGLER, gig’gl-de, s. einer, ber kichert, 


das Lachmaul, 
GIGG-MILL, Fell, s. die Walkmũhle. 
GIGLET, gig‘ lt, —— giglot; 
tie, bas Freue 


V. gig] 1. s. die leichtfertige D 
vente faen a 


IL gigtldt, adj. leichtfertig, unbeftänbig 
(ungebr.). 

GIGOT, jlg‘at, [frg.] s. 1) bet Senbdenbraten ; 
Spiefbraten. — de mouton, die Hammeléteute, 
ber Hammelsihlägel, 2) die Scheibe, bas Stüd, 

GIGS, gigs, V. Flap 5. 

GIGUE, gig, V. Gig 1 

GIL, gil, (Abtdry. v. Gilbert], GILBERT, 
giltbart, s. Gilbert (Mannsraufn.). 

GILBERTINE, gil+bér-une, [v. Gilbert, 

errn von Gampringbam] I. s. ein Orben von 

Öndhen und Nonnen biejes Namens. 

IL adj, diefen Orden betreffend, 

GIL, lid, V. Guild, 

ToGILD, [fgülden, Gilde) praet. u. part. 

ilded ob. gilt. v.a. 1)vergolden (eine Bübränlee). 
ig. No more the rising sun shall gild the morn, 
die aufgehende Sonne wird nicht mehr ben Mor: 
gen vergolben; Your day's service at Shrews- 
ary hath a little gilded over your night's ex- 
loit on Gad’s-hill, eure Dienfte am Zage bei 
Bäranssurg haben eure Heldenthaten bei 
Naht zu Gadshill ein wenig Übergüldet;z Aad 
gild myself with some more ducats, und vers 
gülde (verfehe) mich mit einigen Dufaten nod. 2) 
mit einem gelben Stoffe bedecten (ungebr.). Thou 
did’st drink the stale of horses and the gilded 
—— du trankſt den Harn der Roſſe und das 
aſſer aus gelblicher Pfiige. 

GILDER, giltddr, s. 4) der Vergolder. 2) 
der Gilden (1 Shilliog 6 pence). 

GILDING, glltding, 5. bie Bergolbung. 

GILES, jlles, (frz. Sn 5.1) Sulius; Xegie 


“lig * § Our — people, unfre Erleuchte⸗ 


bius (Manndraufn.). 2) ein gemeines Stabtvier- 
tel in London. + St. Giles’s breed, bas Diebs⸗ 
Gefindel, + Diebögefhmeiß; + St. Giles's greck, 
bas Kauberwälfh, die Bigeunerfprade. 
GILL, jil, [mittellat, gilla) s. 1) (ein maß) 
bie Viertelpinte. 2) eine Art Mas bei Zinn» 
gräbern. 
+GILL, [aus Gillian] s, die Frauenéperfon. 
Prov. There's wo so bad jack, but there's as 
bad a —, ber Herr fo fchlimm wie bie Frau. 
GILL, [lat, Chelidonium] s. 1) ber Erbepbeu, 
—— 2) ein aus Erdepheu bereitetes 
ier, 
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Gur-mouse, jlithddse, +. ein , Worin 
man baé aué Erdepheu bereitete Bier verkauft. 


GILL, [iél. gil] s. 4) die Spalte in einem 


Hügel, I 2) a) ber Bad. b) ein Ort, welder 
von zwei jiben Erhöhungen oder Dämmen eins 
gefblofien ift, _ chen benen ein Bach lauft. 
GILLET, jüsl&t, [v. Julietta] s. Julchen; 
Aegidia (Weibertaufn.), . 
ILLIAN, jil:ld-da, [die altengt. Art Julian 
ober Juliana zu fchreiben] +. 1) Juliana, Sule 
— (Weibertanfn.), 2) bie leidhtfertige Dirne, 


eRe. 

GILLS, ells, [lat. gula] +. pl. 1) (die beis 
nichten geitrabiten Chelle iu beiden Seiten bes 
Kevied der Gifche) die Kiemen, Kiefen, Kiefern, 
Riepen. 2) bie —— Lappen, weiche unter 
dem Schnabel eines Bogels haͤngen, Bartläpps 
chen. 3) (der fleiſchige berabbangende Theil unter 
dem Kinne) ber IT ne Bufen eines 

auenzimmerd. *5) bie Wafferfuppe. 
—— FLOV Wiel abe {in alten 
Ehriftichern: fa eel Gilover und Gilofer, 
iogar Girofer; frz. giroflde, xugswguAlon] 5. bie 
— —— —, bie Radbtvioies et _, 
d vtoje. 

I GILSE, glise, [viell, zu alose gehörig] s. ein 
junger fads. 

GILT, gilt, das praet. u. part. v. To Gild, 

—— ‚glltzbäk,, adj. auf bem Rüden vers 
geldet. 

Giernsan, gilithéd, s. 1) der Golbbraffen, 
bie Goldfobre, Goldforelle. 2) der Goldfopf 
(Gegel). 

Gir-ran, glltitäle, s. eine Art Wurm mit 


gelbem Schwanze. 
GILT, [v. gild] s. $1) bie Bergolbung. + 2) 
Fig. der Dietrich, ſchlüſſel. 


IM, jim, [wall. gwymp, ein altes Wort, 
von bem der neuere Xusdrud jemmy (= gimmy) 
abftammt; V. Gimp] adj. nett, fi glatt, 

Giwcnack, jim!kräk, s. + 1) das fchmude 


—— — der og emeine 
Mechani . © gemeine griff, ¢) ein 
— ji 
m = . 
GIMBOL. gimzbBl" V. Gemel u, Gimmal. 
GIMBLET, glm+blét, V. Gimlet, 


GIMBLETING, gim+blét-Ing, [frj. gim- 
—— s. (Geeipr.) die —*28 oy at 
nen Anfers, ber fih um den Anker[daft dreht. 

GIMLET, glmtlä, [altfry. gimbelet) s. ber 
Zwickbohrer, fenbohrer. 

GIMMAL, gim‘ml, [V. gim] die Heine 
medhanifde Vorrichtung, bas Getriebe, I think 

y some gimmals or device their arms are 
set like clocks, ein feltfam Zrichwerf, oder 
re iad Reit, glaub’ ich, ihre Waffen, Uh⸗ 
ren E 

GIMMAL-RING, gim‘ml-ring, V. Gemel, 
— bit, bas Gebiß von Doppelringen. 

GIMMER, glintmür, V. Gimmal. 

GIMMER-LAMB, gim:mir-lAm, [v. gam- 
mer u. lamb] s. (au Gammer-lamb) das Muts 
1 GIMP, glmp, (wall tat 

{i ‚ gimp, (wall. gwymp, lat. comptus, 
comtus] adj. 1) nett, snes, geidmidt, ny 
pletlich, ſchlank (von der Geftait der Frauensper 
vonen). 

_ GIMP, V. Guimp. 

GIN, jin, [altfrj. gines] s. (ein Wertieng, 
defen man fd bedient um Vögele darin gn fam 
gen) bie Schlinge. To set gins, Sdlingen ober 
Dobnen legen, ftellen. Fig. For a —, aud for 

asoare, to the inhabitants of Jerusalem (Heil, 
> Serift), gum Strid und Fall den Bürgern zu 
Serufalem. 

To GIN, v.a. in einer Schlinge ober Dohne 
fangen, 

GIN, [Abt, v, engine] s. 4Jein Ding, weldes 
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mit Schrauben bewegt wird, 5.8. eine Foltere 
bank, 2) (Eriehwerfsiehre, ein Werkzeug um aroße 
Laften in die Hdbe zu heben) ber Krahn, Hebe⸗ 
krahn, Hebebod. 3) eine Pumpe, welche durch 
Segel, die ſich im Kreife deehen, in Bewegung 
gefegt wird. 

GIN , (gufammenges. v. Geneva, welded V.] 
4. bet ——— Genever. 

4 ToGIN, gia, [beginne] v. a. beginnen, 

|| GIN, [v, given, gi'en, ein] conj.— If. 

GING. ging, [altes Wort für gang] s. bie 
Geſellſchaft. 

GINGER, jlo:jär, [lat, gingiber, Tayyizegss] 
s. ber Ingwer. Wild —, ber Sittwer. 

Giycersenzan, jintjär-bröd , 5. der Pfefferkus 
chen, — -maker , der Lebküchler. 

To GINGER, v. a. pfeffern (ein Wierd), 

GINGERLY, jlo‘jar-i¢, [simpertid] 
ads. bebähtlich, fachte, leife. 

GINGERNESS, jiotjär-näs, s. 1) bie Sorgs 
falt, Bebutfamteit. 2) die Reinheit, Sartheit, 
Sanftheit. 

GINGIVAL, jintje-väl, (lat. gingiva) adj. 
zum Babnfleifche gebörig, 

To GINGLE, jlogtgl, [Elingle] I. ». a. 
1) klingeln, Himpern, Elingen. 2) fig. mit eis 
nem affectitten Sone beim Sprechen die Des 
rioben endigen. 

IL. v. a. Elingeln ober Elingen laffen. 

GINGLE, s. 1) das Gellingel, Getlimper. 2) 
Fig. bie Affectation beim Endigen einer Periode 
im Sprechen. 

GINGLING, jiog*gliog, [Kling fling] ». 
baé Klingkling (der Glaer x). 

GINGLYMOID , ging‘glé-mald , [yerylu- 
poudys) adj. die {harnierartige Bergliederung 
ober Eingelenkung betreffend. 

GINGLYMUS, gingtglö-mäs, [yfyydepros] 5. 
jebe fharnierartige Bergliederung oder Einges 
lenfung, wo ein bervortretendes Glied in eine 
Vertiefung eingreift, befonderé bas Knochenges 
lent ded Ellenbogené und des Oberarmes. 

GINNET, jintnét, [yirrog] +. überhaupt ein 
Pferdchen; das Mauithier, der Mauleſel. 

GINSENG , jintséng , [finefifh] s. die Gins 
feng, Kraftwur;, Kraftwurzel. 

To GIP, jip, [fdabe, fhiebe,fhuppe) 
v. a. auönchmen (bef. Häringe). 

GIPON, pipe „V. Juppon. 

GIPSY, ‘p's » (ov. Egypi] I. s. 1) ber Bigeus 
net, die Sigeunerinn, 2) Fig. a) (eine Perjon von 
ſchwarzllicher oder geiblicher Geſichts ſarbe zu begeicdh 
nen) Laura, to his lady, was but a kitchen-wench, 
Cleopatra a— , gegen fein Rräulein wat aura 
nur eine Riidhenmagd, Kteopatra cine Bigeunes 
rinn, b, (der Wabriager, die Wahrfagerinn, als 
Vorwurf. The widow play'd the —, die Witte 
we fpielte bie Sigeunerinn; Cunning —, ber 
lofe Eheim , die lofe Schelminn. 

IL. adj. 1) die Bigeunerfprade betreffend, 2) 
kauderwalſch. 

GIPSYISM, jIpts&-Isın , s. bes Bigeunetftand, 
das Bigeunermeien. 

GIRANDOLE, jé‘rtn-ddle, [ital, girandola] 
4. ber hohe Armleuchter. 

GIRASOLE ‚jirtä-söle, Lital.]s. 1) bie Sone 
nenmwende (Pflanze). 2) (cine Art Opal) ber Sons 
nenftein, Giraſol. 

To GIRD, gérd, (gürte] pract.u, part. pass. 
girded ob, gist, ». a. 1) (mitteld cined Gurtes beft · 
ftigen girten Gird on thy sword upon thy puis- 
sant thigh, gürte bein Schwert an deine madtige 
Lende. 2) (ateichram wie mit einem Gurte verſehend) 
umgürten, umbinden, umgeben, And girded their 
loins with sackcloth (b. Shrist,, und legten Gace 
an. Fig. That Nyseian isle, girt with the river Tri- 
ton, biefe Ryſeiſche Infel, umfhloffen vom Fluffe 
Zritonz; The son appear’d girt with omnipo- 
tence, ber Sohn eridien, mit Allmacht umglürs 
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tet; Girded with snaky wiles, mit Schlangens 
lift umgürtet, 3) (die Kieidungsnüce antegen) 
Bleiben. Tvsiphone there keeps the ward, girt in 
her sanguine gown, Tyfiphone im blutigen Ober⸗ 
fleide Hält bie Wache dort. 

GIRD, [Gerte] s. der Hieb, Vorwurf, Tas 
bel, Fig. By fits and by girds, hin und her, 
eee y girds and snatches , verftohlner 

e. 


To GIRD, I. v. a. tadeln, fhmäben. 

Il. v, ». "über einen) fpotten, (einem) Sticheleien 
fagen. Men of all sorts take a pride— ar me, 
Menfchen von aller Art bilden fic etwas darauf 
ein, auf mid) zu fticheln. 

GIRDER, görtdär, s. (Bauf.) der Bindebals 
ten, Hauptbaifen, Architrave. 

GIRDER, s. der Spotter, Gatyrifer. 

j GIRDING, gérdting, s. bie Bedeckung, Reis 
ung. 

GIRDLE, gértdl, [(Gdrte!| s. 1) der Gürs 
tel, Gurt, To put on one's —, fid gürten, Fig. 
Suppose, within the — of these walls», denkt 
euch im Umfang diefer Mauern nung; The — of 
Venus, ber Benusglirtel; The— of the world, 
ber Thierkreis, Jodiafus, Prou. To have any 
one’s head under one's —, einen in ber Scheere, 
in feiner Gewalt haben. || 2) eine runbe eiferne 
Platte zum Baden, 

Ginncesecr, geridi-bElt, s. der Leibgurt. 

: Ginotesteso, görtdl-sıdd, s. die Sende, Sens 
en, 

Graore-wieet, gértdl-hwédl, s. die Spindel, 
Spille (am Spinnen), 

To GIRDLE, v. a. (wie mit einem Gürtel bin 
den) umgürten, Fig. Girdling one another withia 
their innocent alabaster arms, fid) einander ums 
aiirtend mit ben unſchuld'gen Alabafterarmen ; 
‘hose sleeping stones, that as a waist do girdle 
you about, diefe rubenden Steine, die, wie ein 

ammé, euch rings umgürten. 

GIRDLER, gör:di-är, [Gürtler] s. ber 
Giirtler, 

GIRE, jlre, [yögos] s- ber Kreis (den ein in 
a. —* Ding beichreibt), 

» perl, [xopog, xovgos, xogy, xovpr] +. 
1) bas Shin. 2 (Jägeripr.) bet hen. I 
ebbod. 

IRLHOOD ‚ gerlihäd, s. bie Mädchenfchaft. 

| , géritiish, adj. madchenhaft, jus 
gendlid. 

GIRLISHLY , gérlish-lé, ade. —— 
— * gértlish-nés, s. das Mads 


ol: 10 GIRN ‚ glen, [verfegt für grin) V. To 


GIRN, V. Grin. 
GIRROCK, gleirbk, s. der Hornfiſch, die 
RT ote > 1 
» Bert, bas pract. u, part. pass. v. To 
— P part. pas 


To GIRT, [gürte] V. To Gird. 

GIRT, [Gur t] s. 1) (jedes ſchmate Ding, wets 
Hed ein anderes umgiebt, ber Gurt, 2) (in engerer 
Bedeutung, ein Ding, welches sur Befeſtlgung eines 
Sattels oder einer Lak dient) der Gurt, Sattel⸗ 
gurt. 3) Fig. a) der (am Gurte oder der umge 
benden Binde gemejene) Umfang. As big as a 
giant in the —, fo dict wie ein Riefe um den 
Keib. b) (beim Meiten des Baubolses) der vierte 
Theil des Umfangs eines Baumes, 

Gist-raae, gért‘line, s. (Geeipr., ein Lamy 4. B. 
am Top der Maften, welches durch einen einfchei« 
bigen Biod fährt) dad Jolltau. 

GIRTH, garth, s. 1) ber Gurt, Sattelgurt. 
The girths are too strait, die Gurten find gu ſtark 
angezogen. 2) V. Girt 3. fig. a. 3) (bei den 
Sucher.) ber Gurt (am der Walze, mittel welchem 
der Preßlarren heraus ⸗· und “ae wird), 
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Guern-veatiren , gérth-lirntdr, 2. der Gurte 
riemen, “ 

To GIRTH, v. a. gürten (ein Vierd r). 

GIS, jés, (bE. von Jesus] inter). (als Schwur) 
By —, bei Gott! 

GISARD, gietw'rd, V. Giszard. 

GISE., jlse, {attfry.) V. Guise. 

To GISE, gie, [jufammengez d. agist] v. a. 
— nd, feine Weide an fremdes Bieh über⸗ 
laſſen, fremdes Vieh auf feine Weide nehmen. 

GISLE,g's*sl [angelf., @eißel]s. ber Geißel, 
Bürge; bas Pfand; daher Gislebert = ein auss 
gezeichneter Beisel, 

GIST, jést, [richtiger als gest, altfry. giste] 
s. bas Radtlager, die Rafte (ded Königs oder der 
Prinzen auf Reifen. 

GITH, gith, s. der Schwarzkümmel. 

GITTERN, git‘thrn, V. Corhern. 

ToGl rreAN, vn. auf der Guitarce fpielen. 
IULICK, jältlik, ‘s. (nie Stade; Jolich. 
ST, ‘dst, [ital. ginstra] s. baé Zurnier. 
oGIVE, giv, [gebe] pruet. gave, part. 
pass. given. I. v. a. geben, a) (überhaupt darrel · 
chen, überreichen, in dle Hand reichen, obne Rid 
ſicht auf bat Einenthum),—alms, Almofen geben; 
~ tre into any one’s hands, Fig. einem 
die Regierung Übertragen; — the hand, die 
Hand geben; Fig. ben Borrang laffen. b) (ium 
Eigentbum, jur Gerwaltung oder jum Gebrauch 
übertragen, iiberiagen), Give us of your oil, for 
our lamps are gone ont (6. Schrift), gebet uns 
von eurem Del, benn unfere — verloſchen; 
— a portion, auéfteuern; I bid a master that 
Fr me all I could ask, ich hatte einen Deren, 
er mir alles gab, was ich verlangte; — some- 
thing in charge, etwas zur Aufbewahrung geben. 
Fig. Give to the wanton winds their Howing 
hat. fiberfaffe den lofen Winden ihr fliegens 
bes Haar ;— one’s self to pleasure, fid bem Vers 
gnügen hingeben; — one's self or one’s mind to 
study, fid) den Wiffenfchaften ergeben, ben® f- 
fenfhaften obliegen; — one’s mind to mathe- 
matics, fid) ber Mathematif widmen; He that 
gives his mind to the law of the most High (6. 
Schrift, wer fih aber barauf geben fol, er 
das Gefeg des Höchften lerne; His name is Ful- 
staff: if that man should be lewdly given, he 
deceives me, fein Rame ift Fallftaff, follte der 
Mann ausfchmerfend feyn, fo bintergeht er 
mid. c) (minteilen, ertheilen, auch von unförs 
vertichen Dingen). — a push or thrust, ſtoben; 
Nature gives us children and friends, bie Natur 
get und Kinder und Freunde ;—every one his 
ue, jebem baé Seinige geben; — like for like, 
Gleiches mit Gteidem vergeiten ; — answer, ants 
worten; — evidence, Jeugnif geben; — notice, 
arning, Radridt geben, warnen; — an anec- 
dote, erzählen; — a good and f.ithfal 
account, einen guten und treuen Bericht erftats 
ten;— a description , eine Befhreibung madhen; 
— a visit to any one, einen befuchen unaebe.); 
God give me grace so to do, Gott gebe mir feine 
Gnabe dazu. Fix. My mind gives it me, mein 
Herz faat ed mir; —a person his own, jemanden 
nach Gebühr aus zanken, tadeln. d) (bervorbrin 
gen, entiteben lagen, bewirten), — a full, fallen 
madhen;— fire, Rewer geben, — zen ing, 
eine Sache ins Licht fegen; — offence, beleidie 
gen, ärgern; — troable, beliftigen; — any 
one content, einen zufrieden ftellen; — hopes, 
verfprehen; — battle, bie Schlacht liefern, 
fdlagen; — a slip to any one, fi von einem 
mwegfhleichen; — the oath, [hören laffen, den 
Eid zuſchieben; — any one to know, to under- 
stand a thing, einem etwas zu erfennen, zu 
It gives four hundred men 
a-piece, es gibt vier hundert Dann auf das 
. ©) (verflasten, geftatren, gulagen). “Tis 
giren me once again to behold my friend, es 
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ift mir wieber einmahl vergönnt meinen Freund 
zu feben; —place, Plag maden; — fair play, 
Spielraum geben, gehörige beit laffen; 
— way, ground. ‚na go. — way 
to fortune , bem Gide weichen; | gave his wise 
proposal way, id gab feinem fiugen Borſchlag 
had; — way to melancholy, fi der Schwers 
mut überlaffen, ihr nadbdngen; — any one 
credit, einem Grebit (Gitauben ) geben; — (to 
open) any one a credit, einem einen Grebit err 
Öffnen; — ear, a hearing, Gehör geben, ane 
hören; — leave, urlaub geben, beurlauben; 
Then give thy friend e, dann verftatte deinem 
Freunde +. f) (feffegen, feititetien). — judg- 
meat, riäten, entfheiden; — law to any one, 
einem Gefege vorfhreiben; — it for one, eis 
nem es zuerkennen; — in commau.], anbefeh- 
len; This instance gives the impossibility of 
an eternal existence, biefes Beifpiel zeigt die 
Unmöglichkeit einer ewigen Fortdauer. g) (von 
fi geben, von ſich laden, von fic) hören laffen). 
The applause and approbation I give to both 

our speeches, der Beifall und bie Billigung, 

ie ich euren beiden Reden zolle; — suck, ſchen⸗ 
fen (ein Kind); —a sn. ‚fingen; — a call, rus 
fens; — a sentence, ein Urtheil foren; — 
thanks, danken; — a guess, og a a 
lenge, herauéfodern; —a look, betrachten; — 
a reading, vorlefen; — for lost, verloren ger 
ben; — A dead, für tobt halten; — voe's self 
for lost, fich für verloren halten ; — joy, Glück 
mwünfden; He seemed — small auention, er 
—* wenig aufmerkſam zu ſeyn; — heed , Acht 
geben. 

Sex. To give, geben; to present, Üüberreihenz 
to offer, barbringen. ‘To give gebraucht man im 
allgemeinen im vertraulichen, to present im 
ebrfurdtsvollen, to offer im religiöfen Sinne. 
We give orders to our servants ; we present pe- 
titioos to princes; we offer prayers to God: we 
give what we would have received; we present 
what we think will be agreeable; we offer what 
we imagine will be acceptable : 

To Gtve auaın, zurüdgeben, wieder zuftellen. 

To Grve awar, (von fic) an Andere geben) weg⸗ 
geben. He givesallaway, er gibt alles weg ober 

in. Fig. He gives her away to hisrival, er 

berläßt fie feinem Rebenbuhler; — for dead, 
für todt liegen laffen; — the bride , Brauts 
führer ſeyn. . 

To Give aacx, zurüdgeben, Fig. Their viees 
perhaps give back all those advantages which 
their victories procured, ihre Gafter verfchergen 
alle Bortheite wieder , welche ihre Siege vers 
ſchafft batten, 

‘Lo Grve ronan, herausgeben, befannt machen. 

To Give ın, eingeben. Fig. — one's name, 
fih einfhreiben laffen; — one’s verdict, feine 
Stimme geben, ftimmen ; — one’s accounts, 
feine Rechnungen ftellen. 

To Give our, 1) (von fich an Andere neben) aude 
geben. Fig. — an order, einen Befehl ausges 
ben; — aplay, ein Schaufpiel anfagen, ans 
kündigen, anonciren; The giving out of a new 
play » bie Ankündigung eines neuen Stüdes; 

e gave himself out prince, oder to be the prince 
Florizel , er gab fh für den Prinzen Florizel 
aus, 2) (etwas behaupten , an degen Wahrheit 
man ju zweifeln urſache hat) vorgeben. It is given 
out, that sleeping in my orchard, # serpent 
stung me, man gab vor, daß, weil ich ſchlief 
in meinem Garten, mich eine Schlange Rad ; 
Simon bewitched the people of Samaria, giving 
outthat himself was some great one (6, Ga@rift), 
Simon bezauberte bas Samaritifhe Wolf, und 
gab vor, et ware etwas Grofirs, 

To Greve oven, 1) (vom fi geben, freiwillig 
fahren (agen) aufgeben. He pe over all, et gab 
alles auf, er verlieh alles; give her over, 
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gib fie niemabis auf; The physicians have 
given him over , bie erste haben ihn aufges 
geben, in für verloren gegeben. 2) übergeben, 

berlaffen. Give me over yourright, tretet mit 
euer Recht ab. Fig. They had given themselves 
over to all manner of vice, fie hatten-fid aller 
Art von after hingegeben; — and over, jehns 
mabl wiedergeben, 

o Give ur, 1) (von fih neben, freiwillig fat. 
rem laffen) aufgeben. He gave up Arundel castle, 
er gab auf ober übergab bas Schloß Arun 
bel; They were ready — the ghost, fie waren 
bereit ben Geiſt aufjugeben, zu fterben; He 
gave 7 all his pretensions t the crown, et gab 
alle feine Anfprühe an die Krone auf. Syn. V. 
To Abandon. 2; (Undern ganı iberlafen) bins 
geben. Letus give ourselves wholly up to Christ, 
wit wollen uns gdnglid) Shriftus ergeben; He 
gave us up all our demands, et bemilligte alle 
unfere Foderungen. 3) übergeben, eingeben, 
einreichen, Joab gave up the sum of the aumber 
of the people to the king, Joab gab bem Könige 
bie Summie bes Volles, das gesäblet war. 

H. v. n. 1) (mitoa, upon) losgehen auf eis 
nen, ihn angreifen, Hannibsl gave upon the 
Romans, Hannibal griff bie Römer an. 2) fid 
bewegen (vorwärts, suruct), 3) (aufhören denfel+ 
beu Grad der Stärke, der Heftigkeit, des Eifers 
in anfern) nachgeben, nahlaffen. A virtaous 
soul never gives, ein tugendhaftes Gemüth läßt 
nie nod; The weuher gives, it thaws, bas 
Wetter geht auf, wird mülbe, es thaut, 4) 
feuht werden , {hmigen. Hay is apt — in ıhe 
cock, bas Heu ſchwiht leicht im Haufen. 

To Grve nace, ſich urüdziehen, zurüdweichen. 

To Give ım , (fi von feinem Orte entiernen) 
weichen. We were forced —, wir mußten weis 


To Give ın ro, eingehen (in jemand Ginn oder 
Gedanten €). This consideration may induce a 
translator, — those general phrases which ¢, 
biefe Betradtung kann eimen Uederfi verleis 
ten, fic) mit jenen allgemeinen Phrafen au bes 
faffen , welde 2;_The s have sometimes 

iven in to it, bie Dichter find demfelben zuwei⸗ 

n beigetreten. 

To Give ovr, aufhören, nadlaffen, ablaffen. 

To Give ovr, nadgeben (den billigen Godes 
rungen eines Andern 2). 

To Give oven, (feine Endichaft erreichen) aufs 

Sten. — to be king , aufhören König zu ſeyn; 
ive not over so, dabei bleibt nidt fteben, fahrt 
fort; Ishall not give over, ich laffe nicht nad. 

GIVEN, givo, part. pass. von To Give. 

GIVER, girtär, [Geber] s. ber Geber, 
Gefdentgeber, Donator, — of a bill, ber 
Traſſant, Bezieher. 

GIVES, jive, V. Gyve, 

GIZZARD, gtetrdrd, [ywweilen Gitzern ; fr}. 
gésier, lat. gigeria) 4s. der Kropf, Magen (eines 
Bogels), * He. Vo havea grumbling in one's 
— up gen (über eine Yerfon oder Bade) 
gt > He frets his —, er jerbricht fid 

en Kopf. 
'o GLABREATE, gläb£rö-kte, [lat. glabro] 
v. a. platt oder glatt machen /ungebr.). 

GLABRITY , gitb‘ré-té, [lat, glaber] s. bie 
@lätte, Kahlheit 

GLABROLS, gläbträs, adj. glatt, kahl (von 
einem Blumenſtengel ¢). 

GLACIAL, glä:she-Al, [frj. , Tat. glacialis] 
adj. (Ei enthaltend, gefroren) eifig. j 

0 GLACIATE, gläshidte, (lat. glacies] 
v.n. zu Eis werden, vereifen, gefrieren. 

GLACIATION, glA- tshdo, 4. 1) das 
Bereifen, Gefrieren. 2) das Gis. 

GLACIERS, glicstres oder glästebres,, [frj. 
glaciers) #. pi. bie Gletſcher (in der Schwein/ in 
Tivel x), Firner, 


GLA 
GLACIOUS, glätshäs,, [lat. glacio] adj. 


eing: eisartig. 
LACIS, gläisis oder gli-stec! [fr3.] +. (Se 
ftungsb.) bie Saebeiebne , elbbruftiwehre, bas 


6. 

GLAD , glad, [clatt, lat, laetus] adj. 1) 
(im Innern vergnügt) freudig, froh. 1 am — to 
see you, ich bin erfreut eud gu fehen; He that 
is — at another's calamity , einer, dem frems 
bes Unglüd Freude macht; He will be — of my 
repentance, er wirb fich über meine Reue freuen; 
I am — of it, e6 ift mir lieb; The Trojan, — 
with sight of hostile blood, der Zrojaner, froh 
feindlides Btut zu feben; I would be — 
to learn from those , who ¢ , id) möchte wobl 
von denen, die e, erfahren. 2) (Sreude ausdrüfr 
fend) froh. A— voice , eine frohe Stimme, 3) 
(was frot mat, wad mit einer frohen Empfindung 
verbunden in) froh. — tidings, frohe ober ere 
freulihe Radwidhten; Her conversation is more 
— to me thane, ihre Unterhaltung ift angeneh= 
LAD L sa. fiop erfr 

o , L wa. froh machen euen. 
Each drinks the juice that re the heart of 
man , ein jeder trinkt ven bem Safte, ber des 
Menihen Herz erfreut, exheitert, 

F vn. froh ſeyn, ſich freuen, 

'o GLADDEN, gläd:da, v. a. froh machen, 

erhe itern. 

+ GLADDER, glid+dir, s. einer, ber froh 


madt, — 

GLADE, glide, [glatt, Glage) +. (nur 
im Gedichten gebr,) die lichte Stelle (in einem 
Walde) ber offne Plag, Raum (zwiſchen Bäur 
men), der B ang, (ebm.) bie Schneufe. A 
OGLÄDEN, Glide ne” 
GLADER. Asdedir, : [vom lat, gladius] i 


Schwertel (Phanye). 

en ‚ glädifäl, adj. freudevoll (un 
gebr.). 
ea GLADFULNESS , giädtfäl.nds , s. bie 


ehheit. 
GLADIATOR, gläd-di-A:tär, [lat.] s. ber 
Fechter, Shaukimpfer , Gladiator. 
GLADIATORIAL, gläd-de-i-tärtrt-äl, adj. 
== Gladiatory. 
GLADIATORY, gldd:dd-s-the-rd , adj. die 
Hechter, Shautimpfer betzeftend, gladiatoriſch. 
GLADIATURE, glädide-4-ishäre, 5. bas 
Fechten, ber Kampf mit Schwertern, Schwer⸗ 
tertang. has, adv. fe 
GLADLY, gläd:l#, adv. fro eud etn 
mit Ireuben. g b, freubig, gern, 
GLADNESS, glädtns, s. die Freude, dad 
Vergnügen. And thou shalt have joy and — 
8 Schrift), und bu wirft Freude und Wonne 
en. 
GLADSHIP, glidtship, s. bie Frohheit. 
LADSOME, gldd:sim , adj. 1) frob, freus 
big. fröhlich, agp 2) (froh machend frob, 
froͤhlich, erfreutih. — dep; arg Tage. 
gldd‘sim-lé , adv. frog, 


GLADSUMELY, 
fröhlich. 

GLADSOMENESS , glid+sim-nés , s. bie 
Freude, das Vergnügen. 

GLAIR , glare, | frj. glaire, Klar, Kläre] 
s. 1) bas Eiweiß, (im gemeinen Leben/ bas Gier: 
flar. 2) (überb.) ein klebrichter burchjichtiger 


toff. 
To GLAIR, . glairer, Eldcen) ». a. (bei 
Budbindern) wll Tr beftreihen, Mlären 
(ein Pi. 

GLAIVE, gläve, V. Glave. 

GLANCE glänse, [Glanz] +. 1) der Slang, 
Schein, Shimmer, Biid, Blig. 2) (das janet 
vorübergehende Anfchauen einer Sache) ber Blict. 


The udering glances of a fool, bie zerſtreu⸗ 
ten lice eines Mareen She never seemed to 
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cast a— on me, fie fhien nie einen Blick auf mid 
3 werfen ; At the first —, auf den erſten 

lid, fogleih. Fig. Tbe ample mind takes a 
survey of several objects with one —, ber ume 
faffende Geift Überfiept mehrere Gegenftinde 
mit einem Blide, 

To GLANCE, L. v.n. 1) glängen, fhimmern, 
blinken. Glancing lightuings, [dimmernde Blige; 
A glancing fire, ein fitablended Feuer, Fig. 
But as the jest did glance away from me, dod 
ba bee Scherz an mir vorbeiflog ; And (the 
weapon) glanciog downwards near his flank 

+ Und mieberwärts fdiefend fährt fie 
(die Gaffe) an feiner Seite herab. 2, (inet, 
mit einer leichten Bewegung der Augen auf ermad 
feben) bliden, She glances, fie wirft Biide, 
—— —äülr, einen flüchtigen Blick werfen 
auf ¢. Fig. Ihe bullet did but glance upon the 
skin, bie Kugel ftreifte nur leicht die Haut ; 
— upon a thing, eine Gache leit berühren; 
— upon a book, ein Bud) durdlaufen ; He 
glanced at a certain reverend do. tor, er ftichelte, 
madjte Anfpielungen auf einen gewiffen ehr⸗ 
würdigen Doctor; How cvn'st thou glunce at 
my credit with Hippolita? wie fannjt du auf 
nein Berhältniß mit Hippolita anjpielen ? 

IL v. a. (fone bewegen) werfen (einen Blick 
auf t twat ¢). Glancing an eye of ity on his 
losses, ein Auge bed Mitleids auf feine Were 
tufte werfend. 

GLANCINGLY , glänsslog-I, adv. obens 
hin, im Borbdeigehen. 

GLAND , gländ , [frj., Tat, glans, Aulurog, 
Got. zulurus] s. (gewiie weiche » lockere und 
ſchwammichte Theile in den thierifchen Körpern, 
weiche Feuchtigkeit abfondern) bie Drüfe. Con- 

lobate glands , geballte oder kugelige Drüfen 

wenn mehrere Drüien jufanımen eine geößere fur 
atlformiae Drüfe bilden); Conglomerate glands, 
beifammen liegende oder aufammengefegte Drüs 
fen. 2) pl. die Drüjentrantpeit. 

GLANDAGE, gländäädye, [frg.] s. bie Mafts 
i 


eit. 
GLANDERED, glän’därd , [von glanders) 
adj. bie Dru.e oder Seite babend. 

GLANDERS, gldo-ddrz, [von gland] ». pl. 
(eime Kranfbeit der Pferde, bei weicher eine weiße 
oder gelbliche zäbe Gluigteit aus der Naie und 
dem Munde läuft, und wobei bie Deuſen an den 
Kinnbdacten gefbiwolen find) die Drufe, Drüfe, 
Hs horse is possest with the —, fein Pferd ift 
von der Drüje befallen, 

GLANDIFEROUS , giäo-dif:för-ds , [lat, 
glans und ae} adj, Gidetn ober cidelartige 
Früchte tragenb, 

GLANDULAR , gläntdä-Iär , (bad neuere 
Wort fur Glandulous) adj. (ju den Drüen gee 
börig) drüfig. 

GLANDULE , gläu:däle , [frj., lat, glan- 
dula] +. die Heine Drüfe, 

GLANDULOSITY, glän-dä-lös:E-u4, s. eine 
—— Maffe von Drüſen. 

GLANDULOUS, gläntdä-läs, [frj. glan- 
dauleux] adj. V. Glandular. 

To GLARE, glare, [fdweij. glare, lat, 
clareo , ver, mit gloge] I. v. a. 4) (einem 
ellen , sitcerubden Glanz von ſich werfen) funteln, 
(oderd.) glogen, Glaring eyes, funtelabde (teddaft 
glängende ; fenvige) Augen; A glaring light, 
ein blendendes Licht, fix. He shines, but glares 
not, er glingt, aber verblendet nidt; The 

laring passages , bie ſchimmernden ober fähnen 
teilen (eines Gedichtes 2); A glaring crime, 
ein fchreiendes Berbreden. 2) ftier anfehen, 
glogen, Look, how pale he glares! fleh, wie 
bloß er ftaret! — u one, einen anglogen, 
IL. v. a. ftrablen (Gtige, Wärme r). 
GLARE, s. 1) det Glang , Schimmer (dei 
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GLARE, V.Glair. * 

GLAREOUS, gla‘ré-is, [fr — Dr 
aus einem klebrigen unb d Sf tigen toffe 
beftehend, ſchleimig. , 

GLARINGLY, glätrlag-I! , adv. offenbar, 
ſchreiend. 

GLASS, glfs, ISi as, frp. glace, lat. glacsum 

lessum, isadog, Vedos] 4. 1) das Glas (als tos). 

To paint upon —, auf Glas mablen; The art 

of painting upon — , die Glasmablerei; A 

painter upon — „ ber Glasmabler, Prov. He 

that loves — without G , take away L, and 
that is he, wer den Mädchen nachläuft, ift ein 

Narr, 2) (aus diefem Sroge verfertigte Dinge). 

a) (überh.) bad Glas, Fine or Venice-—, bad feine 

ober Venetianiſche Spiegelglas ; The — of a 

coach, baé Rutidfenfter; Brok on wicdow-—, 

zerbroche nes Fenfterglas. b) bas Glas, Trink⸗ 
glas; Fig. (cin Glas vou) bas Blas. Lo drink 
out of a—, aus einem Glaſe trinken. e) (aug 

Hour-Glass) dad Stundengias. (Gerive.) We 

fought ix glasses, wit focjten drei Stunden lang. 

nr Their glasses all were run, ihre Gtunbdene 

a fer waren abgelaufen, ihr Leben gieng gu 
nde, d) der Spiegel, Swioging or dressing —, 

ber Ankleiveipiegel; Pocket loukiug- —, ber 

Zafchenfpiegel; To look one's self in a—, fi 

im Spiegel betrachten , fi [piegeln. e) aud 

optic ober optical —, baé Fernglas, Fernrohr, 
ehrohr. f) aud) weather-—, ber Lujtmadger, 

Luftmeffer, Barometer. 

Gass-neans, glis-bédes, s. pl. ble Glas per⸗ 
len , Glastorallen. 

Cusssucowea , glisthld-ar, s. ber Glasblafer, 
(in Rorddeutſchland) Glaspufter. 

Grasssortie, glästböt-l, +. die Glasflaſche. 

Grasseunore , glästbäb-bl , s. bet Kolbe, das. 
Kolbenglas (der Scheidefünftier). 

Grisscvach, glistkbish, s. (feine Straßen: 
oder Miethkutiche) bie Glas kutſche. 

Guassruanace, gläs-fär-ols, s. ber @lasofen. 

Grasscazinc, —— * ſich —— 

el betradtend, gelnd; Fig. eingebildet. 

— hend, 6 ber Glass 
leifer, 

' Guassnouse, glisthddse, +. bie Glashütte, 
Guassmanen, glästmä-kär, s. ber Glaémadpr. 
Guassman, gläsimän, s. ber Glaémann, lass 

bänbigr, 

Grasswerat, glästmät-t, s. die Glasmaſſe. 

Guass-ptate, gläsipläte, s. die Glasplatte, 

Grass-sttor, glistalss » & ber Glasladen. 

Grass-raave, gldstiride, s. der Glashandel, 
(im Kteinen) ber Glastram, 

Grass-wane, glis-whre, 5. bie Glaswaate , 
bad Glaswerk. 

Grasswonx, glästwärk, s. das Glasgewert, 
Glashaus, die Glaéfabrif, 

Guasswort, gläs-wärt, s. bie Gladwurg , bat 
Glasſchmalz, Glaskraut. 

GLASS, adj. lifern. = bottles , Glasflas 
ſchenz —eyes, gläferne Augen, Glasaugen. 

To GLASS, v. a. 1) verglafen, glafuren, 

lafiren. — over, überglafen. 2) in Glas fajs 
en. 3) fpiegeln (ungedr.). 

GLASSFUL, glästfäl, s, ein Glasvoll, Glas 
(Wein t) 

GLASSINESS, glists4-nts, s. 1) bad Glas: 
machen, 2) die Blätte bed Blafes. 

GLASSLIKE , glästlike, adj. lafiht. 

GLASSY , glis‘sé, adj. 1) glafig, —— 
2) glafiht. The— stream, ber glaſichte Strom, 
Fig. His — essence, fein gebrechliches BWefen. 

GLASTONBURY - THORN , gläs-su-bör-2- 
thérns s. eine Art des Mifpelbaums. 

GLAUCOMA, gläw-köimd, [ylavxmc] 5. 
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(Seantheit des Nuged, die Verdunkelung dee glafers 
nen Seuchtigkeit) ber grüne Star ober Staar, 
GLAUCOUS, gläwikäs, [ylaumös) adj. bläus 


lidgrau, 

_GLAVE, GLAIVE, glive, GLEAVE, 
give, [Glefe, altd.@lewe, wall. glaif, fra. 
ins] s. die Lanze; das Schwert, 


~ glaive, (at, g 
der Säbel, 
| ToGLAVER, gläftfe, [mall, glafr] v. n. 
ſchmeicheln (einem). Glavering words, fchmeichels 
en Worte; A glavering fellow, ein Schmeidhs 


GLAVERER, glAf:fäc-är, s. der Schmeichler. 

GLAYMORE , gl!mire , [erf. glay möhr, 
altftz. glay, fry. glaive, fat. glodius u. altfrz. 
mors ober sort] s. baé breite große Schwert (der 
Bergſchotten, weiches mit wei Händen gerührt 
wurde), 

To GLAZE, glize, [V. glass] ». a. 1) mit 
Blasfenftern verfehen. — a room, ein Bimmer 
beglafen. 2) mit Glafur überziehen, glafuren , 
glafiten. — gloves, Handſchuhe glafiren. Fig. 
Sorrow's eye, glaz’d with blinding tears, bes 
Kummers Auge Überglast von erblindenden 
Zhränen. 3) glätten, policen. Glaring-stick , 
ber Blattinodens Glazed boards, {dünne Beets 
chen, deren man fich bedient, Gachen dazwiſchen 
in einer Preffe zu vreſſen) ber Preffpan. Fig. 
Glazed frost, das Blatteis, 

GLAZEN, gliztin, adj. glasartig, glafidt 
(ungebr,). : 

GLAZIER, pla‘zhdr, s. 1) der Glafer. + Fig. 
- Dieb, ber Fenfter einfhlagt. + 2) pl. die 

ugen, 

CLEAD ‚ glade, V. Glede. 

GLEADE, gläde, V. ¢-Glede. . 

GLEAM, e, s, bet Schimmer, Glanz. 

To GLEAM, [glimme] v. n. 1) fhimmern, 
glänzen. 2) (einen Schein von fich geben) ſchei⸗ 
nen, leuchten. 

GLEAMY, glö:mö, adj. fchimmernd , gläns 
send, Ar 

To GLEAN, gléne, [frj. glaner] ». a. (nad 
dem ſchon gelefen it, nodhmähls lefen, einfanımeln) 
nadhlefen, eine Rachlefe halten, ftoppeln. Lig. 
And to gather, so mach as from occasions you 
may glean, und zu erfpähn, fo viel ihr bei 
Gelegenheit auflefen ténnet; How much low 
peasantry would then be gleaned from the true 
seed of honour, wie viel bes Pobels würbe aus: 
gefonbdert aus reiner Ehre Saat. 

GLEAN, s. die Nadlefe. 

GLEANER, giétnar, s. ber Radlefer, Keb: 
renlefer, Stoppler. Fig. Aa ordinary colfee- 
house —, ein gewöhnlicher Kaffeehausftoppler. 

GLEANING, gléaing, s. 1) das Radlefen, 
Stoppeln, die Nadhlefe. To go a— , ftoppeln 

n. 2, (das in der Nachiefe Eingefammelte) bie 
lefe. 3) pl. die ucberbleibfel, The gleanings 


chlacht. 

GLEAVE, gléve, V. Glave. 

GLEBE, glébe, [frg. gläbe, lat. nae s. 1) 
der Erdboden, Boden, Grund, Rafen, 2) (and 
Glebe-land) das Pfarriand, bie Kirchenlan⸗ 
* CLEBOUS \:bäs 

GLERY , glt‘be. 2 adj. mit Rafen bes 
bet, reich an Rafen. 

GLEDE, gléde, | aud) Glead ; lanbdfcaftt. 
Glede) ¢. ber Hähnergeier, 

GLEDE, [Gleade, Gieed; angelf. gled, 
verw. mit glüben, Gluth] s. die aläbende 


Kohle, 

LER, gl&, [und gleek ; angelf, gligg, alts 
fra gly] #. £4) dat Zonfpiel, die Muſik. 2) 
eine Art mehritimmiger Gejang , Rundgefang. 
+3) Fig. bie Freude, Fröblichkeit, Luftiateit, 

| To GLEE, [ToGiy,; = to glad) v. m. 
ſchielen. 


of the battle, die Ueberbliebenen ber 
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— user caf weht h/ Luft 
LEE glide fal, adj. woblgemuth, lufti 
fröhlich (ungebr.). — > 

G K, glitk, [V. glee] s. ber Spott, 
Scherz, Wig. Prov. To give the —, einen las 

erlid) maden; No money on my faith; but 
the —; I will give you the minstrel, “fein 
Gelb, meiner Treue! aber einen Wig will id 
auf euch maden; ich will euch Spielmann beis 
fen (und euch darnach behandeln). 

To GLEEK , v. n. 1) fpotten (über einen). 
— at one, fic über einen luftig machen, feinen 
Spott mit ihm treiben. || 2) die Zeit vertändeln, 
bie Zeit mit Poffen und Schwänten hinbringen. 

GLEEK , [altfry. glic, glicq] « eine Art 
Kartenſpiel. 

GLEEMAN, glö&män, s. der Tonſpieler, 
Spielmann. 

* GLEEN, glén, [glüben] v. n. glüben, 
glänzen. 
a gléétsdm, [von glee) adj. frig: 
luſtig. 

GLEET, glöt, (isl, glat, glaeta] s. ber bünne 
(einem Geihwüre entitiesende) Eiter, ber eites 
sige Abflug, 

To GLEET, v. n. 1) bünnen Giter von fid 
geben. 2) tröpfeln,, tropfen. 

GLEETY, gl&ıt, adj. bünnseiterig, bluts 
wafferig. 


VE, gléne, [fry. glene, yanm] s. (Bees 
atiederungét.) 1) bie Augenhöhe. 2) (eine batt. 
fugelige Bertiefung, befonders am Ende mander 
Anochen, in welcher fic das fugelige Ende eines 
andern Knochens bewegt und dadurd ein Gelent 
bildet) bie Pfanne, : 
GLENT’, gltat, für Glanced. 
. GLEW, gli, [fr glu, wall, glud, Tat, 
gem; verw. mit klebe] s. ber Leim. V. 
ag. 


To GLEW, v. a. V. To Glue. 
GLEWER, glatér, V. Gluer. 
GLEWINESS, claté-nds, s. bie Rlebriateit. 
GLEWISH, gla-ish, adj. leimicht , tlebes 
tig, anklebend. 
GLEWY, glité, adj. leimidt, tleberig. 
GLIB, gib, [fhlipferig) adj. glitihig , 
glatt, fhlüpferig. As — as a Dirdeatcher's 
in, fo fhlüpferig wie eines Bogelfingers 
linge. Fig. His tongue runs ot is very —, 
er hat eine geläufige Zunge 5 There was never 
so much — nonsense put together in well 
sounding English, noch nie hat man in gutem 
Englifchen fo viele Ungereimtheiten gefagt. 
To GLIB, [glippen, fhlippen] v. a. 
+ glitfhig, glatt oder fhläpferig maden. 
| To GLIB, [= to clip] v. m. verſchneiden, 
caftriren, 
GLIB, [tel,] +. ein dicker gefrdufelter, über 
die Augen herabhängender Büfchel von Haaren, 
GLIBBERY, gllbtblr-t, [fhlüpferig] V. 
Slippery. 
GLIBLY, glibtld, [v, to glib, glippen) adu. 
glatt; Fig. geldufig. — 
GLIBNESS, gitbtnks, s. die Glätte, Schlüpf⸗ 
rigteit. Fig. The — of his tongue, bie Gelaus 
figfeit feiner Bunge, 
To GLIDE, glide, [gleiten] v.n. 1) (fich fanft 
und leicht bewegen, eine fanfte Bewegung machen) 
leiten. Among » glide the silver streams of 
ordan’s crystal flood, zwifden » gleiten bie 
Silberftrdme von Jorbané cryſtall ner Flut; 
‘The objects glide before the eye and disappear , 
bie Gegenftände gleiten am e vorüber und 
verfdywinden, 2) fchleichen. Ye gliding ghosts , 
ihr ſchleichenden Gefpenfter. 
GLIDE, das Gieiten. And with indented 


GLO 


age did slip away into a bush, und ſchlüpft 
m Bidzad gleitend in einen Buſch. . 
GLIDER, glltdür, s. 1) das, was gleitet 


ober [hleichet. |] 2) die Schlinge, Falle. 
Il Ar et f, il, glia 7] s. der vordbers 
gebende Blid, 


GLIKE, glike, [angelf. gligy] s- ber Spott, 
Hohn, bie Spötterei (ungebr.). 

To GLDINER ‚ gllmimär, [glimmern] 
vn. 1} (einen ſchwachen zitternden Glauz vom fi 
sehen) glimmern, flimmern, The West yet 

limmers with some streaks of day, im Weſten 
Üalmmera nod einige Streifen des Dages ; 
Glimmering night, die flimmernde Racht. 2) 
Fig. (faum merfbar feon) fhimmern. 
LIMMER, [@limmer] s. 1) (ein ihwas 
her Schein) ber Glimmer, Schimmer, 2) (eine 
taube Bergart , die aus fuvpenfermigen, wie 
Gold und Silber glänzenden Blättern beſteht / und 
wenn fie in Geftalt eines Steins vorkommt, Ragen: 
gold oder Kagenfilber genannt wird) ber Glimmer. 
+ To GLIMPSE , glimps, [zu gleam und 
limmer gehörig] ». n,n Bliden zum Borichein 
ommen. 

GLIMPSE, s. 1) (ein fhnell vorübergehender 
Schinmer) der Blid, A — of light, der Lichte 
blid, Fig. Our shortsighted reason having got 
some faint — of, nahbem unfer Eurzfihtiger 
Verftand fie halb ober flüchtig erblidt, 2) (das 
(cnet vorübergehende Unfdauen einer Sache) der 
Blid. And now by — discern Ichuriel , und 
unterfheibe nun im Blicke Ithuriel z To En 
one a — of, einen einmabl hineinfehen laflen. 
3) (ein ſchnett voriibergebender Geller Scheln, 
Glanz) ber Blitz. Asthe lightning —, wie ber 
leuchtende Blig. 4) (ein hichA aeringer Grad des 
Lichtes) der Schimmer, Schummer. Fig. One 
— of glory to my issue give, einen Schimmer 
von Ruhm gib meinen MadEommen; A — of 
delight, ein Schimmer von Bonne ; No — of 
a liberty —— Regret + — ber 

ttergleihen Freiheit blieb 3 ; No man 
ai Ar ues he has not - * 3 er Menſch 
befigt eine Tugend, der er m nelte, 

hy GLISTEN, glistsa, [gleiße] v. m. glei⸗ 
fen, glänzen. . 

‘Yo GLISTER, gllsttär, [elißern, oltıe 
jern] Pe. n. gliftern, gligern. Fig. A glistering 
grief, ein Gram voll Schimmer, Prov. Allıhat 
glisters is not gold, es ift nicht alles Gold was 
ein. , 

GLISTER, s. bet Glanz, Schimmer. 

GLISTER, V..Clyster. 

GLISTERINGLY, ellsttdr-log-Id, adv. gläne 
gend , ſaim agra 

GLIT, glit, V. Gleet. . i 

To GLIITER, gllttör, [zu glister gehörig, 
verw, mit flitter] v. n. gligern, (Himmern. “E 
The most glittering tewptations, die glängends 
ften Berfuhungen. ; 

GLITTER, s. der Glan, , Schimmer. Pig. 
The — of fortune, der Schimmer des Glückes. 

$ GLITTERAND, glitttir-rind, adj. glige 


b, glänzend, jhimmernd, . 
er — giittudr-lng-M, adv. gigs 
d , glänzend, fdhimmernd. 
To GLOAM, i v.n. ¥. To Gloom. 
GLOAMING, glöme!ing, s. bad Imielicht,, 
bie Dämmerung. 
To GLOAR, glöre, [= to leer} v. n. 1) ſchie⸗ 
len. || 2) ftarren. Br 
GLOARINESS, glire-d-nis, +. bie Dice, 
Bettigkeit. 
GLOARY, glöret#, V. Glore. 
To GLOAT, glöte, [qlogen] v. a. glogen, 
flieren. — upon, anglogen, anftieren ; 
eyes gloat for you, ihre Augen ftieren nach (auf) 


GLOBARD, glö:bärd, [von to glow} s. ber 


— 
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Gtähmwurm, bas Johanniswurmchen, ber Feuer⸗ 
wurm. 
GLOBATED, glitbi-téd , [von globe] adj. 


kugel ig, kugelicht. 

(Tone? glöbe, [frj., lat. globus} s. 1) (ein 
vollfommen runder Körper) bie Kugel, ber Ball 
Globus. Terrestrial —, die Erdtugel ; Celestial 
— —— el. a — * * 
rapbim, ein euriger Seraphim; Int 
distracted —, in biefem verwirrten Ropfe. 2) (in 
engerer Gedeut.) a) die zen: ber all, 
Erdenball. b) bie Eünftliche s ober Hims 
melétugel, ber Globus. 

Guons-Amanantu, glöbe-Amtd-ränchy 2. (and 
Frerlasting flower) det Kugelamaranth, Knopf⸗ 
amar a 


Gross-Axımar, glöbe-Antä-mäl, s. bas Kugels 
thier, ber Kugelmurm, 
Gronz-Anrıcnose, glöbe-Artub-tshöke, 4. die 


——— 
vose-Daisr, gldbe-ditsd, s. bie Kugelmaß ⸗ 
liebe, blaue Mafliebe. 
Grone-Fun, glöbeiflch , +. ber Rugeifiih- 
Growz-Frowea, glöbe-flödtör, s. bie Rugels 


blırme. 

Grone-Ranoncois, glöbe-rä-näng:kü-läs, 5. 
—* Hirt oa die Kugelblume, der Alps 

nenfuf. 

a glöbe-chistsl, s. bie Rugele 
biftel. 

To GLOBE, ». a. in einen Runb fammeln 
(ungebr.). 

GLOBOSE, glö-böse; [lat. globosus] adj. 

elig, fugelrund, rund. 

sLOBOSITY , gid-bds+4-14, s. bie tugelige 
Beſchaffenheit, Geſtalt. 

GLOBOUS, glö:büs, adj. tugelfoͤrmig, fphäs 
rifh, rund. : 

GLOBULAR, gléb¢i-ldr, adj. = Globous, 
GLOBULARIA, gléb-a-lhrs-4, [lat.] s. die 
Kugelblume, 

GLOBULE, glöb:öle, [frj., lat. globulus] 
5, bas Kügelchen. Blood consists of red globules, 
das Blut befteht aus rothen Kügelchen. 

GLOBULOLS, glöbiä-läs, ad. EugelfSrmig, 
rundlich. 

GLORY, gldbté, adj. fugelig, rund, 
oon glide, das alte praet. von To 

tde. 

To GLOMERATE, glömttr-äte, llat. glo- 
merc] v. a. aufwideln , aufammenballen (aud 
Fig.). A glomerated substance, eine geballte 
Subftan;. 

GLOMERATION, gldöm-2r-A:shän, s. 1) bas 
Aufwidein, Zufammenballen. 2) ber gufammens 
geballte Körper , die Zufammenbäufung. 

GLOMEROUS, glém+ér-ds, adj. aufgewits 
felt, geballt. 

GLOOM, glädm ; jean) s. bie Düfter« 
keit, Düfterkeit, Düfternif , das Dunkel, bie 

unfelheit. Lost in a convent's solitary —, 
verloren in eines Klofters einfamer Dunkelheit. 
2 Fig. die Düfterheit, Düfterkeit, ber Trüb⸗ 
inn. 

To GLOOM, I.'v. n. 4) büfter feon, Düfters 
keit verbreiten, büftern, A — light, 
ein büfteres Licht; Ihe glooming nig at, bie 
finftre Racht. 2) Fig. dilfter, verdrüßlich, mürs 
riſch, finfter, traurig ſeyn ober auéfeben. 

II. v. a. büftern — büfter machen; Fig. fins 
fier, traurig machen. 

GLOOMILY, glödöm:&-1, adv. büfter, dune 
tel, Fig. How — he looks! wie büfter er aude 
fiebt! 

GLOOMINESS , glödm:&-nds ‚s. 1) bie Düs 
flerbeit , Düfterkeit, Dunkelheit. 2) Fig. die 
Düfterheit, Düfterkeit,, der Trübfinn, 

GLOOMY, glödm:E, adj. 1) düfter, finfter, 
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bunkel. 2) Pig. a) eine bunfle & farbe bas 
bend, — — b) büfter — finfter, traurig, 

JGLORE , dre , (ist. kleyre] adj. fett. 

LORIATION , gld-ré-Atshda , liat. glo- 
riatio vom glorior] #. das Rühmen. 

GLORIED , gidtrid, [von glory) adj. bes 
rühmt , herrlich. 

GLORIFICATION, gld-ré-fe-kshiin, [frz.] 
s. bie ——— 

To GLORIFY, gld+ré-fl, [fes. glorißen) va, 
4) rübmen, erheben. — one’s self , fich rühs 
men. 2) loben, preifen. — God, Gott preifen. 
5) verberrlihen. Virtue glorifies the throne, 
bie Tugend verberrlichet ben Thron. 4) der 
ewigen Herrlichkeit oder Seligteit thefihaftig 


m 3 
GLORIOUS , glö:r&-äs, adj. 1) rũhmlich 
tubmvoll, glorreich. The — victory obtained 
over the Spaniards, ber über bie Spanier ers 
ochtene glorreide co 2) berrlid) , erhaben. 


3) rubmrebig , gro pr iſch. 

GLORIOU ne f —— 1) rühms 
lid, glorreich. ) —*** 3) ruhmredig. I 
speak it nor —, id fage ed nicht aus Groß⸗ 


fprecerei, 
CLORIOUSNESS » gldtré-ds-nés, 5. die 
Herrlichkeit, . s 

GLORY, glé‘ré, (fra. gloire, lat. gloria) s. 
1) ber Rubm. Vain — der eitle, falſche Rufen, 
bie eitie Ehre; This will you an immorta 
—, bieß wird euch einen unfterblichen Ruhm 
erwerben. 2) bie Ehre, der Preis, bie Glorie. 
— to God in the highest (b. Schrift), Ehre 
fei Gott in ber Hobe. 3) der Glanz, die Pracht, 
Herrlichkeit, Glorie. 4) (der Schein oder Glanz, 
aud der Kranı von Eternen, welder in Gemaͤhl ⸗ 
den die Häupter der Heiligen uimgibr) ber Deilis 
genſchein, bie Glovie. 5) (in den alten Mofter 
rien) ber Himmel. 6) (das erlaubte Gefuhl feiner 
wirklichen Gorsige) der Stolz. 7,der Stolz, Ooch⸗ 
muth, bie Großfprecerei. : 

Sıx. Glory, ber Ruhm; honour, bie Ehre. 
Glory drüdt etwas Ausgezeihneteres aus ale 
honour, und ift eigentlich ein höherer Grad von 
honour, Glory treibt und gu großen unb hero⸗ 
ifchen Thaten an; honour madt, baß wir nies 
brige und unmürbige Handlungen vermeiden, 
Eine Gleihgüttigkeit für Ruhm (glory) kann 
unbemerkt bleiben, allein Ehre (honour) muß 
unfer ganzes Benehmen leiten. 

To GLORY , v. n. ſich rühmen, prablen. 
— in one's birth , fic feiner Geburt rühmen, 
mit feiner Geburt prablen. 

ToGLOSE, glöze, * to gloss (glamend mar 
&en)] v. n. (einem) — {hin thun. 

GLOSER, glétadr, V. Gluser. 

GLOSS, glös, [yisioou] s. die Anmerkung, 
Bemerkung über ein dunkles Wort (jumeilen im 
nachtheiligen Berftande) bie Gloffe. A short — 
upon a text, eine kurze Gloffe über einen Text, 

To GLOSS, 1. v. a. Anmerkungen, Bemer⸗ 
tungen, befonders ſchlaue, hinterliftige, über 
etwas maden, gloſſiren. 

Il. v. a. durch Anmerkungen ober Gloffen ers 
klaͤren, auslegen (ein Geieg x). 

GLOSS, s, der Glanz (einer Mafe 2‘. Fig- 
Modesty gives a — to virtues, Befcheidenbeit 
erhebt led Glanz der Zugenben , oder verleiht 
ihnen einen neuen Glanz; Your painted — dis- 
covers, to men that understand you, words and 
weakness, aber ber euch verfteht, entbedt in 
eurem bunten Anftrich nur Worte, und Schiwäs 
gen; To set a — upon, bemänteln, befchönis 


gen. 

To GLOSS, [glogen] v. a. (glänzend mas 
hen, Glanz; geben) ghingen, — a hat, (bet Hut 
machern) einen Hut glängen; — a skin, (bei Gers 
bern) einem Kelle Glanz geben. Fig. A glossing 
and deceiving eloqueuce, eine befhönigenbe und 
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täufchenbe Beredfamteit; You have the art — 
the foulest cause, ihr befigt bie Kunſt die ſchlech⸗ 
tefte Sache zu bemänteln; — over, einen Anz 
ſtrich geben, befchönigen. 

GLOSSARIAL, glös-sär2}-Al, adj. einen 
Gloffar betreffend. 
( GLOSSARIST, glöstsd-rist, s. der Gloffator 
ungebr.). 

GLOSSARY, gldstsd-ré, [ fir. glossaire] +. 
(eine ganze Sammlung von ErHärumgen dunfler 


Wörter) ber Gloſſar. 
tte, s. der Ausleger, 


GLOSSATOR, 
Worterflärer, Btoffator. 

GLOSSER, glösisär , s. ber Ausleger, Worts 
erflärer, Gloffator, Sdoliaft. 

GLOSSER , [von to gloss (glängen)] s. der 
Glänzer, Polirer, 

GLOSSINESS , gléstsé-oés, s. der Glanz, 
bie Politur, 

GLOSSIST, glöstsist, [v. gloss, ylaoou] >. 
ber Gloffator, 

GLOSSOGRAPHER , glös-sdg! A- für 
—— u. youu] s. der Ausleger, Gloſſator, 

choliaſt. 

GLOSSOGRAPHY , glös-söggrä-f, s. bat 
Schreiben von Gloffarien, 

GLOSSY, glissé, [von gloss (Glamı)] adj. 
glänzend, glatt. Fig. With that — duplicity, 
mit jener [heinbaren Berftellung. 

GLOTTIS, glittus, [yAwrris] +. (Beratieder 
rungéf.) der Suftrdprenfpalt, 

To GLOUR, glöre, V. To Gloar. 

+4ToGLOUT, gldat, [verw. mit gloar u. gloat] 
I. #. m, fauer fehen, ausfeben, ein faures Geficht, 
faure Mienen maden. 

IL. v. a. anglogen, aufmerkfam betrachten. 

GLOVE, gläv, [verw. mit sleeve, Schlies 

er) s. der Handfhuh. A pair of gloves, ein 
aar Handihuhe; Fig. ein Geſchenk, eine 
fenntlichtcit (auf einem Helme oder einee Mage 


“ aufgeftedtt); Gloves on the hair side, Hand» 


ſchuhe, an welden die Haare bed Thieres aus: 
warté find; Fur gloves, Pelghandfdhube. Fig. A 
sentence is but a cheveril — to a good wit, eine 
Rebensart ift nur ein aefhmeidiger Handſchuh 
für einen wigigen Kopf; To throw down the 
—, herausfodern; To be hand and —, enge 
Freunde feyn. . 
eg v-sllivär,s.bas Trinkgeld, 

To GLOVE, v. a. mit Handfhuhen bedecken. 

GLOVER, glärtär , s. ber Handſchuhmacher. 

To GLOW, gld, [glühen, Glut, mall. 
gloywi] I. v. n. (von Sener Durchdrungen (enn und 
ftarfe Hige und hellen Schein von fich geben, ohne 
mit einer Flamme zu brennen) glüben. —— 
iron, glühendes Eiſen. Fig. (zlowing eyes, glüs 
bende Augen (die durch lebhaften Giang eine heitige 
Leldenfchaft oder große Bewegung des Gemiths 
verratgen); Notthe fair fruit thaton yon branches 

lows, nicht die fhöne Frucht, weiche auf jenen 
eften glübt; The glowing bard, ber glühenbe 
ober begeifterte Barbe; The fire with which thy 
lover glows , bas Feuer vow bem bein Liebhaber 
entbrannt ift; Giowing envy, ber brennende 
Reid; —with indignation, vor Umoillen glühen, 

IL. v. a. glühend machen, glühen (ungebr.). Fig. 
Whiose wind did seem — the delicate cheeks, 
rien Wind die zarten Wangen zu entflammen 

ten, 

GLOW, s. bie Glut, Fig. The red — of 
scorn, bie rothe Glut ber Veradtung; The — 
ofa Tintoret, die Glut, Wärme (in den Gemahl ⸗ 
den) eines Tintoret. 

Grow-wont, gldtwirm, s. ber Glühwurm, 
Zohannismurm. 

‘To GLOWER, glötär, V. To Gloar. 

GLOWINGLY, gldting-lé, adv. glühend 
(aud Fi ge). 


ſtrich, bie Befhinigung (unaebr.). 
GLOZER 


‘ 
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oo glöze, v. n.= To Gloss (giofı 
GLOZE, [yisaou] V. Gloss. 
To GLOZE, V. ‘lo Glase. 
GLOZE, s. 1) die Schmeichelei, 2) ber Ans 
> gldcedr, s. ber Schmeichler ; ber 
Eigner. 
GLUE, gl&, [V. glew] s. ber feim, Fish- —, 
der Fifchleim, 
Givesoien, glä:böll-dr, s. der Leimfieder, 
To GLUE, v. a. leimen, Fig. The fieh will 
mw together, bas Kleifc wird zufammenheilen; 
heir bodies are gined together by the rest, 
ihre Körper werben durch die Übrigen zufams 
mengebalten; Ts the heart she glued her lips, 
fie beftete ihre Lippen auf bas Herz; Fleshly 
lusts glue us to low and inferior things, bie 
fleifhlichen Lüfte feffeln uns an gemeine und nies 
brige Dinge. 
LUER, glätür, s. (einer, der leimet) ber Leis 


mer, 

GLUEY, glöt#, V. Glewy u, Gluy. 

GLUE 55 , glütd-nds, V. Glewiness. 

GLUISH, glätlsh, V. Glewish. 

+To GLUN, gläm, [glumm] ». n. trübe 
ober fauer ausfehen, ein faures Geſicht machen, 

+GLUM, 1. adj. 1) finfter, mürrifh. || 2) 
ſchwermũthig, traurig, 

IL. s. das Fahre, mürrifche Geſicht. 

GLUMMY, grämimt, aay. trüb, büfter, finfter, 

To GLUT, glät, [lat. glutio, gintus , gluto, 

j- engloutir,, glouton] v.a. 1) verjchlingen, vers 
Glucken. 2) fättigen, anfüllen (fib mit Spriien), 
Fig. — the market, ben Markt (mit Gaaren) 
überfüllen; It was enough — the bearers, ¢6 wat 
hinreichend um die Zuhörer fatt zu madyen; He 
cannot ya. tite, et fann feine Epluft nicht 
ftillen; I found the fickle ear soon giutted with 
the sound, id fand das —— Ohr bald 
vom Tone gefattigets; —one's eyes, jeine — 
welden; — one’s revenge, fein Muthchen tig: 
Ten. 3) weine Gace fo viel von einer andern aufı 
nebmentaffen, als fie aufnehmen fann, fättigen. 

GLUT, s. 1, das Berfhlungene, Verſchluckte. 
2) der Ueberfluß, die Fülle, A great — of rain, 
eine große Menge Regen; A — of water, eine 

Tut von Wafer. Fig. Even in the — of his 

lights, ſelbſt im ueberſchwange feiner Freuden; 
A — of study and retirement, dbermapiges 
Studiren und Zurückgezogenheit. 3) die Anbeus 
fung (in einem Teibel ge). 

To GLUTINATE, glätid-nAte, [lat. glutino] 
+. a. jufammenleimen. 

GLUTINA LION, gli-té-nd‘shdn, s.das Zu⸗ 
fammenleimen, 

GLUTINATIVE, glitté-nd-tlv, adj. ankies 
bend, sähe; anheilend. V. Agylutinative und 
Conglutinative. 

GLUTINOSITY, 1d -th-odtsd-t8, 5. bieleis 
mige Befhaffenbeit, Klebrigkeit. 

LUTINQUS, glö:td-nüs , adj. leimig, zähe, 
tleberig. , 

GLUTINOUSNESS, gli-té-nds-nts, +. die 
Klebrigkeit. 

GLUTTON, glat‘tn, (fra. glouton, fat, 
gluto] s. 1, (ein Menſch, wetcher ungewöhnlich viet 
Sveife zu fic) nimmt) der Vielfraß, Freſſer. Fig. 
Gluttons in murder, unerjättlihe Mörder. $ 
(ein unter die Bären gerechmetes Thier) der Wie 


frag. 

To GLUTTON,, v. a. fiberiaden, überfüllen. 

Yo GLUTTONISE, glättän-Ize, v. n. fref⸗ 
fen, rag 

G "TONOUS, glätitän-äs, adj. ig. 
Fig. — delight, die Schwelgetuft, — 

LUTTONOUSLY , glüttäu-äs-IE , adv. 

gefräßig, gierig, 


GNO , 
— ——— gldtedo-4, s. die Gefräfigs 
LUY , gla+é, & — kleberig. 


—⏑———— 
LYCONIAN, tob-dn, 
GLYCONIC, glé-kd-ntk, | Utes. glyco 
nien, glyennique, lat. gliconium] adj. den gly⸗ 
fonifden Bers (- - - vv - vv) be end. 

GLYN, glin, [V. glen] s. bie Bergſchlucht. 

GLYPH, gléf, [yAugn dv. yoga] 4. (Baut., 
tine Gerilerung des Baltentovies) der Schlitz; 
et eine zur Verzierung bienenbe Auds 

ung. 

GLYPHIC, gliftfik, s. V. Hieroglyphic. 

GLYPTIC , gliptttk, [ylvwrog v. ylige) +. 
bie Steinfhneidetunft. 

GLYPTOGKAPHIC, glip-tö-gräftfik, adj. 
bie Steinſchne idekunſt befchreibend. 

GLYPTOGRAPHY, glip-td-grA-, s. bie 
* * Ste inſchneidelunſt. 

u 3 , 

To GNARL ei, H [gnarren, fnurren] 
v. a. fnutren, murren, brummen. 

Samen: [Knorren] s. ber Knorren (am 
Holit ¢). 
„GNÄRLED , adt: lad, adj. tnorrig, äftig, 

otig. 

+ (5NARR, abr, [$narpel] s. ein dicker un⸗ 
terfegter Kerl, 5 

To GNASH, näsh, fFatcident Lv. n. Enite 
fen. He gnashed with his tceth, er fnirfchte 
mit benBähnen. Fig. They gnashed opon me 
with their teeth ‘6. Schrift). fie biffen ihre Zähne 
ee fiber mich (sürnten über mid’, 

I. v. a. heftig gegen einander beißen (bie 
Zähne). 

GNAT, nät, [verw. mit gnaw] s. 1) bie 
Soa 2) Fig. (etwas forihwörtlich Kleines) eine 

. 


Gaatrvowsn, nd‘ fidd-dr,s: (au Beeflower) 
baé Knabentraut, 
Gaatsaarrea, nitisnd —* s. ber Fliegen⸗ 
Bein: liegen, Mid enfänger, Mücken⸗ 
cher (Gogel). 
Gratwou, nätiwärm , s. eine Art Wurm. 
GNATHO, pä:chd, s. ber Schmarotzer. 
GNATHONICAL, nd-chö:nd-käl, [yuuttos] 
«dj: ſchmarotzeriſch. 
ae —— ICALLY, nf-thdtnd-kal-lé, ade, 
arogerifch, nak Art eines Sdhmarogers. 
f To one nd-hdtnize, v.n. [mas 


Ic 

To GNAW, näw, [nagen, gnauen, 

fnauen, wall, cnoi, xm&w, xraiw, xvéw) praet, 
nawed, $gnew; part. gnawn. L v.a. 1) nagen 
einen Snocen ¢). Fig. Klas, why guaw you so 
our nether lip? adj, warum nagft du beine Uns 
erlippe fo? They gnawed their tongues, for pain 
b. Schrift), und fie zerbiffen ihre Bungen vor 

— 2) abnagen, 3) zernagen. 4) zer⸗ 
effen, 

IL. v. n. nagen (jeyt meiftend ald».a.). Fig.My 
reputation shall be gnawn at, meine Ehre wirb 
jernagt werben. 

GNAWER, näw2är, s. ber Rager. 

To GNIBBLE, nlbtbl, V. To Nibble. 

——— ndf, lviell. andere Form v. chuſſ] 
s. ber Beijhals, uft. 

GNOME, nöme, [yreen) s. der Dentiprud, 
Gnome. 

GNOME , [ft3., zu pro ?] s. der Erbgeift, 
Berggeift, Gnom, 

GNOMICAL, nö:me&-käl, (fra. gnomigque, 
v. zroun] adj. denkſprüchlich gnomitd. 

GNOMOLOGIC, nö-mo-lödijik, ' 

GNOMOLOGICAL, ns-mö-löd:jö-käl, 
[rrouoloyınos] adj. zur Gnomologie gehörig. 

GNOMOLOGY , nd-mölzd-jt, (prepodoy(u] 
s, das Sprudbud, die Gnomologie, 
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GNOMON, nb‘edo, [proper] s. ber Sons 
nenubrenzeiger, Gnomon. 
brouer«- 


GNOMONKC, ab-möntik , 
F A ake ane L, — 
moc} adj. zur Gonnenubrlebre gehörig. 
GNOMONICS. ab-möntiks, s. pl. bie Sons 
nenubrlepre, Bnomonit. ; 
GNOSTIC , nds*ttk , [yrworsedc] I. s. ber Bes 
imwiſſer, angebliche Wottestundige, Gnoftis 
et (eine ausgebreitete Geete im pwoeiten Jahrhun ⸗ 


bert). 
IL. adj. geheimnißkundig, gnoſtiſch. 
GNOSIICISM, ndstid-siem, [p. gnostic) s. 


die Regerei ber Gnoftiter, 

To GO, gd, (geben, fhmwäb. gang, go, lat, 
eo, fu, xf) praet. i went, | have goue. +. m. ges 
ben (in folgenden Bedcutungen. 1) (mitrelit der 
Füße den Det verändern, zuweilen mit Besrichmung 
des Swedes des Sehens. I cannot go, ich kann 
nicht geben; Rise, let us be going, ftebe auf 
und laß und fortgeben; She may go to bed, fie 
mag zu Bette gehen; — through the crowd, 
fig) burdodrdngen; — ashore, lanben; — on 
ship-board, an Bord gehen; — before, behind 
or after one, vor, hinter einem hergeben; — 
asunder, getrennt oder befonbers geben; Ihou 
art able — agatnst him , du dijt im Stande gegen 
ihn zu geben, wider ihn zu ziehen; — wrong , 
fehl geben; “ig. fic) irren; — astray, fi vers 
irren; Fig. einen Febitritt begehen ;— beyond 
weiter —** fig. übertreffen; — near, fh 
nähern; | gave a call upon him as he wentalong, 
ich rief ihm zu als er vorüberging; — along wi 
any one, mit einem geben, ibn begleiten; Fig 
jemand: Meinung feyn, mit ipm einig ſeyn. Fig. 
— without it, es entbehten; —on horseback, re 
tens — to law, fein Recht fuden, einen Redes: 
handel anfangen; J — between, vermitteln ; We 
all go into your opinion, wir find alle Ihrer 
Meinung went through many dangers, er 
bat viele Öefahren beftanden; He goes very near 
the matter, er nähert fic) bem Begenftanbe fehr; 
— aside, abwärts geben, irre geben, abweichen; 
— from the sersice, aus bem Dienfte gen 
ben Dienft verlaffen; — from one's word, fein 
Wort nicht halten, You go from the matter, Sie 
entfernen fid von bem &egenftande; — as near 
as one can, fo woblfeil wie möglich vertaufen 
—— Ishall not go to that price, id) werde 
— dafür geben; — without day, —to 
God (Meebtiipr.), vom Gerichte abgemwiejen wers 
ben. (Wird der Naum außgebrudt, ben man im 
Gehen jurücdiegt, oder die Zeit, wie lange man geht, 
und die Prt und Weiſe des Gebens, fo befommt to 

o bie Gorm eines v.a.) Go that way, gebt diefen 
eg; She went her way, fie gig ihren Weg oder 
ihres Weges; —« journey, reifen; You went a 
mile about, Sie find eine Meile umgegangenz 
— a great way, weit gehen; Fig. weit hinreis 
den, Fig. Where a man may go his own way 
and his own pace, wo ein Dann feinen eignen 
Weg und Schritt geben kann; He is far gone, eb 
Fi weit mit ihm gefommen; She went her time, 
ging thre Zeit aus = fie beendigte ihre Schwanz 
gerſchaftz ais PAanjennamen) — to bed at noon, 
der Wiefenbotsbart, Wolfsbart, 2) (überbanpt 
den Orr verändern, reifen, ohne die Art und eile 
zu beftimumen). He went for Greece, er ging nad 
Griechenland; Go through the town to Frog- 
more, geht durd; bie Stadt nadı Frogmores 
(Geespr.) — with the tide, mit ber Ebbe auslaus 
fen; — with the wind, vom Winde getrieben 
werben; — a privateering, auf Kaperet ausges 
ben. (Gil man das eigentliche Gehen, Reifen, mit 
teift der Fühe beſtimmt angeben, fofagt man) — om 
foot, zu Fuße gehen. 3) (ais Muddruct der Er» 
munterung, Ermabnung odec des Misiatens). Go 
to! daran! bebdente es wohl! laf dir jagen! Go 
to the devil, geb zum Zeufel, 4) Fig. a) (bins 
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geben, weggeben, ſich entfernen ; auch In Rube taf 
fen). That done, he lets me go, dief gethan, 
täßt er mid geben; To let go one's hold, was 
man gefaßt ober gepadt hat, loélaffen, — 
laffen; Let him go with his life, ſchenkt ifm 
bas Beben; — unpunished, ungeftraft bavon 
fommen, feine —— Seeſor.) To let 
go the anchor, ben Unter fallen laffen (ihm auf 
Den Meeresgrund hinablajen); To let go amaia, 
nadlaffen, vieren, [hießen Taffen (ein Tau); Let 
amain, (Gefehitwort, die Gordings und Geis 
tauen aller in der Bei bangenden Segel fos ju mas 
en) los überall! b) (machen, verfahren, handeln), 
mechanically to work, mechaniſch zu Werke 
ben; You cannot go by a better pattern, Sie 
nen fid) fein befferes Vorbild wählen; When 
we do any wicked thing, bt re Pog 
reason, wenn wir eine Sibley gteit begeben, fo 
handeln wir gegen unfre Vernunft. c) (einen Zu · 
fand zu bezeichnen / worin man if, etwas thut . — 
in patteos, in clothes, in Ueberſchuhen, 
gut gefleidet geben; He went near to lose it, er 
war nabe baran e# zu verlieren; He has gone a 
t while under an ill report, er {don 
Enge einen übeln Ruf; — by (under) the name, 
title, einen Namen, Titel führen, haben; You 
shall go your snip, ihr werdet euren Antheil bes 
3 — halves with any one, Gewinn und 
Berluft mit einem theilen; — shares, Untheil 
haben, theilen; — backward in a business, in 
einem Gefhäfte zurüdtommen; — forward in 
learning Fortſchritte in ben Wiffenfhaften mas 
hen; — for a wit, für einen wigigen Kopf gel- 
ten; I am going on my fourscore and fourth 
year, id athe in mein vier und achtzigftes Jahr; 
was going to say, id wollte fügen; — with 
child , fhmanger geben, ſchwanger feynz (in en» 
gerer Bedeutung für) ſchwanger geben; (von Thier 
ren) teddjtig fenn; Women go commonly nine 
rmonths, bie Weiber geben gewoͤhnlich neun Moz 
nate fhmwangerz * haben gemöhnlicd neun Mor 
nate zu geben, 5) (überhaupt (ich bewegen, bewegt 
— von Iebtofen Körpern). re will go as 
t are set, en werben ge je nachdem 
pen’ t cobs The bell goes for * mon lãu⸗ 
tet für ihn; Where the sea goeth and cometh, 
wo bie Sere geht und fommt, wo Ebbe und Flut 
if; Twenty looms a going , zwangig im Gange 
befindliche Webftähle. 6) (im einen gewiien Que 
fand geratben, eine Beränderung erleiden). All 
to rain, alles gebt zu Grunde ; —asunder, 
entzwei geben. 7) (auch von Zuftänden, Begeben: 
beiten g, wenn Beine forverliche oder fichtbare Ber 
wegung dabei Gtatt findet). So the report goes, 
fo gebt das Gerdidjt; The report which had gone 
abroad, das Berit, welches fid) verbreitet hats 
=a ae coin zen — 152 
bier aicht gangbar ; That goes for nothing, 
sable fe ic 
to its truce value, das Gelb follte nad feinem 
wahren Werthe circuliren, angenommen werden; 
To set a thing a going, etwad in Gang in 
It against me to drink so much, es widert 
fo viel gu trinfen; The sentence which goes 
before it, ber Spruch ber ipmvorangeht; So much 
money au u cow go farther, ghan ¢, mit fo viel 
Geld könnte man nun mehr bewirken, alé ¢; This 
isa rule that goes a great way ing, es ifteine Regel, 
welche vielen Einflus auf, hat. 8, (den Forrgang, 
den Erfolg von Begebenheiten, bef. ſolche die den 
Menschen trefen anzudeuten). So the world goes, 
das tft der gemöhntiche Lauf der Dinge; How go 
your concerns ? wie gehen Ihre Angelegenheiten? 
How goes your health / mas madi Ihre Gefunbs 
zen? Ihe verdict went for the bees, bad Urtheif 
Tau Gunften der Bienen aus ; The choice went 
against him, vie Wahl fiel ungünftig für ihn 
aud, ex wurbe nicht — Hos strength went 
from him, feine Starte verlieh ihn; Ir will go 
Hilpert, Engl. Deutich. ort. 


té;The money should goaceording ſich 
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ill with him, es wird ihm ſchlecht gehen, er wird 
übel dabei fahren; Nothing went so near his 
heart , nichts gieng feinem Herzen näber ; — by 
the worst, denfürzern ziehen, unterliegen: Going 
forward, die Kortfcheitte, 9) Mig. (bald cine 
Richtung, bald einen Sweet anzuzeigen und daber) 
a)=treichen, ſich erftreden. To make it go farther, 
damit es weiter veihe; No man’s knowledge 
can go beyond his experience, feines Menſchen 
Bifen ann über feine Erfahrung hinausgehen. 
b)=abjtelen, abzwweden, The medicines, which 
go to the ciatments are so strong, that», Arjes 
neien, welche in Salben befteben, find fo ſtark, 
rn; It mast go toward acquiring those demon- 
strations, ed muß darauf abzwecken dazu bel 
tragen) jene hödhften Beweife zu ertangen; That 
goes to me, dad geht mich an. ©) (in Brjichung auf 
die Beit). How — the aight, boy? wie fpät, 
Knabe, ift’s in der, Nadt? It is now going four 
months since ] came hither, es geht nun tn den 
vierten Monat, daß ich hier bin. 

lo Go anovr, fid) an etwas machen, ſich über 
etwas machen, es unternehmen. Is if go about 
it, ich werde mich baran geben; Go about your 
business, geht an euer Gefhät He prevails 
in whatever he about, es giädt ihm alles, 
was er unternimmt; They never go about to 
hide their vices, fie geben fic feine Mühe ihre 
wee u verbergen. 

To Go awar, weggeben, They are gone away, 
fie find abgereist, — with den oes mits 
nehmen. Fig. A great deal of money goes away 
in —— a house, die Ginridtung eines 
Paufes foftet viel Gelb; He shall not go away 
with itso, er foll mir fo nicht wegfommen, 
er muß e6 mir entgelten. 

To Go naca, zurüdgeben. Fig. — from one’s 
word, fein Wort zurüdnehmen, 

Sex. To Go back ; zurüdgebenz; to return , 
quüdtonmen. We go back to a place we had 
ong left; we return thither where we have 
lately been ; fo fagt man: He is gone back to 
his own country; he is returned home. 

To Go ar, vorbeigehen, vorübergeben, Fix. 
The time goes by, bie Seit geht vorüber, vere 
fließt; He did go by the loss of his friend, er 
ertrug gebuldig ben Berluft feines Freundes 
(nnaebr. ). 

To Go vowx hinabgehen, binuntergeben. 
— stairs, bie Stiege hinabgehen. Fix. —, (von 
einem Stufe) fallen; Lhe sun goes down, die 
Sonne geht unter; No meat will go down with 
him , er fonn nichts pinumterfluden 5 That 
proposal will never go down with me, biefen 

orſchlag werbe ih nie eingeben, annehmen, 
— bonne 5 — He went for 

„er ei. 
Te Go 
en 


vont, hervorgehen, fich verbreiten, 


zeigen, 
To Go mm, (mirtelft der Füße ſich in einen Ort 
begeben cingeben, bineingehen. Go in boldly, 
teeten Sie kühn herein, Fig. — and out, aus⸗ 
und eingeben , völlige Freiheit haben; He shull 
go in and out, and find pasture (6. Schrift), 
er wird eins und ausgehen, und Weide finden, 

To Go ovr, abgeben, weggehen, fortgehen. 
Fig. — the stage , vom Theater abgehen ‚bas 
Theater verlaſſen In this manner he went off, 
auf biefe Art ging er mit Tode ab, farb er; 
This commodity will never go off, diefe Waare 
wird niemabls Xb ang finden; The great guns 
go off, man löst die Kanonen; The pistol went 
off, bie Piftole ging os. 

To Go on, 1) fortgeben. Go on, geht fort 
ober vorwärts; — an embassy, alé Gefanbdter 
verfchidt werden, Fig Goon as you have begao, 
fabret fort, wie ihr begonnen habt; How does 
your business go on? wie geht Ihr Gefhäft?. 
melchen Fortgang hat Ihr Bejhäft? Do your 
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best —in this business, thun Sie Ihr Mögliches 
um in biefem Gefchäfte zu redffiren; When the 
expectoration on successfully, wenn ber 
Ausmwurf gut von Statten geht. 2) auf einen 
losgehen, ihn angreifen. He went on upon the 
pa ‚ ee ging auf die Götter los (ungebr.). 

To Go ovr, 1) auégegen, hinausgehen. He 
is gone out, er ift ausgegangen; — of one’s 
way , feinen Weg verlaffen, den Weg verſfeh⸗ 
len. Fig. — of the way, vom rechten Wege 
abweiden; — doctor, Doctor werben, zum 
Doctor promovirt werben (ungebr.). 2) ausgehen 
(auf Beute re). 3) ausgehen — erlöfchen. The tire 
goes out, bas Feuer erlifcht. Fig. My life goes 
out, mein eben geht zu Ende, ich fterbe, 4) 
Fig. bid an bas Ende gehen. 

o Go oven, tibergeben su einer andern Pare 
tet). =k Power is now gone over to money, 
die Gewalt ift nun auf bie Seite des Geldes 
getreten, 

To Go runovunt , (burd einen Ort- Naum ge 
hen) burdgeben. “ig. — with an undertaking, 
mit einer Unternehmung zu Stanbe fommen; 
In — their part of the expence, um ibs 
ren Antheil an ben Koften zu beftreiten ; You 
should go through this operation, Sie follten 
“= Operation ausfteben, aushalten. . 

o Go ur, binaufgeben, hinauffteigen, Fig. 


5 
— and down, berumftreiden , umberftreichen, 


To Go vron, auf (etwas) gehen. Fig. — the 
highway, ben Straßenräuber machen; — sure 
grounds, feiner Sache geip feyn; — tick, 
auf Grebit nehmen; —a business, ein Bergärt 
unternehmen; — the town, ein Freudenmadchen 
werben. 

Go-nerween, gitbé-twéen, s. ber Unterbänd- 


ler. 

Go-wr, götbl, s. die Lift, der Runftgriff, 
Betrug, To give any one the —, einen über: 
vorthetlen, 

SGo-cant, götkärt, s, ber Gangelwagen, Lauf⸗ 
wagen, Rollwagen. 

Go-vown, giidddn, s. 1) der Sturz, Fall. 
2) der Zug, ud, 

Go-ro, göttbd, interj. bedent’ es wohl! laß 
bir fagen! 

GO, s. 1) ber Gang, die Bewe (eines 
Bferded‘, This horse has a good — with him, 
biejes Pferd hat einen guten Gang. 2) der Dieers 
griinbling (Sif), 

GOAD „Pie, ſſchwed. gadd, aud V. gad) 
s. (ein Stock mit einer eifernen Epige, Thiere 
jum ſchnellen Gange ju reijen) der Stachel. 

——— a. —* Stachel gum fi 
len e n In (dad Wieh ). Fig. 
Goaded ash most sha occasions, vom tine 
genbften Bebürfniß bebrängt; That temptation, 
that doth goad us on to sin in loving virtue, 
bie Berfudung , die und gut Sünde burd holde 
Zugend fpernt. 

GOAL, gale, (fri. gaule] #. (auf einer Renn 
babn, der Ort, wo dad Kennen anfängt, und bas 
Biel deſſelben bas Mahl, Fig. Our has al- 
ways the — in his eye, unfer Dichter hat immer 
das Biel im Auge ; Each individual secks a 
several —, jeder verfolgt einen andern Zweck. 

GOAL , jäle , [mißbräudtic für gaol oder 
isi} s. V. Gaol. 

To GOAM, göme, V. To Gaum. 

GOAR, gare, |wall, goror, Gehre, Goͤhre, 
Gehren] s. (cin dreiectiges oder Leitformiacs 
Stic in Rorfen 2 um Yas Spannen derfelben ju 
verbindern) ber Gehren, Keil, Zwickel. 

GOARISH, giretish, adj. zufammengeflidt, 
gemein, Fig. — Latin, bas Kũchenlatein. 

GOAT, ghte, [Geif, Gaif, dtr. Goa- 
fel, lat, hacdus, haedulus] s. 1) bie Geifi , 


Biege. Ashe-—, eine Biege, Side, Rige; A 
bens , ein Biegenbod; Wii she- —, bie 
5 
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willbe Biege. 2) Fig. + a) eine geile on. 
Goat's jig, der Beifchlaf. || b) pi. Steine, 
um über ein Waffer zu fchreiten. 

Goatneann.gdtetbtrds. ber Geißbart (PHangse). 

Goartcharen , göteltshä-fär , s. (gewöhnlich 
Cockchafer) ber Roftifer. 

Goarrisa, ghtetfish, s. die Biege, Alofe, 
Afe, Elfe (Geek). 

Gontusso, gbtethérd, s. ber Geißhirt, Bies 
genhirt. 

Goatmansonas, göte-mäÄrtjär-Im, s. = Goat- 
beard. 

Goarmitaca , ghte-mllktdr, s. ber Biegens 
melter, Siegenfauger, bie Rachtſchwalbe, der 
Zaaihläfer (Vogel), 

Goatsain, ghtetskia, s. ber Schlaud von 
Biegenfell. . 

Gortsmicr, götstmilk , s. bie Geifmild, Zie⸗ 
genmild. 

Gosts-rur, göwstrdd , s. bie Biegenraute, 
Geifiraute. 

Goats-stonss , gbts‘sténes, 4. pl. bas Knaz 
benfraut. 

Goats-tHonn, götstchörn, s. ber Bocksdorn. 

Goarsecxgn, gbteisük-kär, s. — Goatmilker. 

GOATISH, göte:lsh , adj. 1) bodicht (vom 
Geruch e). 2) Fig. bodifd , geil. 

GOB, gdb, [ftj. gobe] s. || 1) ber Happen, 
Mundvol, Biffen. +2) a) (ein wenig) der Biſ⸗ 
fen, bas Bischen, Biffel. b) ber Mund. 

Gonstaiss, göbistring, s. ber Stangenzaum. 

Gosstick, gobtstik , s. ber Eöffel, 

| GOBBET, göb:blu, [fiy. gobet] der 
Pappen, Mundvoll, Biffen. 

+ ToGOBBED, v. a. verſchlucken, verſchlin⸗ 


gen. 
GOBRETLY, géb*tbhet-lé, adv, in Stüden. 
To GOBBLE, göbtbl, [von gob] I.v. a. gies 
vig verſchlingen, verfchluden. 
I. v n. tollern, tullern (vom Trurkähnten‘. 
+ GOBBLEGUT, gdb‘bl-gat, s. ber Schlins 
ger , Freffer, ~ 
GOBBLER, gdbtbl-dr, s. *1) der Schlinger, 
zn Schluckhals. + 2) der Truthahn, 


uter. 
GOBLET, gobAt, [eigentlich gobblet, frz. 


gobelet, xvxeilor] s. der Becher, bie Trinkſchal⸗e. 

GOBLIN, göb!lin, [Robolb] s. 1) ber 
Kobold, bas Gefpenft. 2) der (die) Elfe, die 

et. Go, charge my goblins that they ra 

heir joints with dry convulsions, geb, heiß die 
Gifen ihe Gebein zermalmen mit ftarren Zuts 
tungen, 

GOD, gid, (Gott, altd. Gub, Ehod] 
4. (das bochite Weren) Gott. Gods, bie (heidy 
nirben) Bitter; For —‘a-mercy, um Gotteés 
willen, um @otteslohn; Fig. umfonft, Fig. 
— en (afte$ Wort fue Larnest-penny); And 
makes a — of such a cullion,, unb madt jum 
Gott (Abnotr) einen folhen Sdhuft; Whose 
— is their belly (g. Schrift), welchen ber Baud 
ibe Bott ift. Prov. The voice of the people is 

1¢ voice of —, Bolkeftimme, Bottesftimme. 
Häufig, beſonders im gemeinen Leben, dient 
diefes Wort zur Bezeichnung gewiffer Gemüths⸗ 
bewegungen, Betheuerungen und Wünſche. — 
bless you, — save you, Wott erhalte euch; — 
hefore, — willing, — helping, mit Gottes 
Willen, Hilfe; — grant it! — grant it may be 
so! would to —! wollte Gott; —save the king! 
Gott erhalte ben König! es lebe ber Konig! 
— forbid! — avert! Wott bebiite! Gott bes 
wahre! — yeld ober yield! aud) — 'ild you, 
Gott vergelt’s (dieh ungebr.); — wot, Gott 
weiß; ¢— permit, eine Poſtkutſche. 

Gouwore, ghd+bite, s. die Kirchenbuße. 

Gopcuitn , —— 5. — Taufling, in 
Being auf die Taufjengen) det Pathe, bie Pa 
bat Pathden, ' ere, 
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Gop-navenrma, gödidiw-tär , ¢. (weiblichen 
Taufling, in Berug auf die Taufengen) bie Pathe, 
bas Pathchen. 

Gov-ra un, gödtfä-ruär ,s. 1) ber Pathe, 
Taufpathe, Zaufzeuge, ¢ § 2, Fig. die Ges 


ſchwornen. 
‘méru-dr, s. bie Pathe, 
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Goosmitu, gödsmich, s. ber Berfertiger von 
Sttern, &ößenbildern. 

Gonson, gödisän, s. (männlicher Taufling, im 

on auf die Taufzeugen) ber Pathe, bas Paths 
en. - 

Goowann, gid‘wird, adv. nad) Bott gerich⸗ 

tet (bef. in der Bibelfvr., 

To GOD , ». a. vergöttern (ungebr.). 

GODARD. göd:därd, [Gotthard] s. Gotts 
hard (Mannsraufn.). 

GODDESS, gbd+dés, s. (eine Gottheit weit 
lien Geſchlechts/ bei den Alten und in der Dich ⸗ 
teriprade) bie Göttinn, 

Gobuto⸗iuxx, gbd‘des-like, adj. einer Gots 
tinn ähnlich. 

GODFREY, géd+fré, [Gottfried] s. Gotts 
fried (Mannsraufn.). 

GODHEAD, gédthéd, [@ottheit] s. 1) 
(das göttliche Werfen, die görtliche Natur, Wiles 
de) die Gottheit. The — of Christ, die Gotts 
heit Shrifti. 2) (Gore reiht) die Gottheit, 

GUDLESS, gid‘ls, [gottios] adj. gotts 
los. — men, bie Bottlojen. 

GODLESSNESS, göd-läs-nds, s. die Botts 
lofigteit. . 

GODLIKE, gödtlike, adj. 1) (Gott oder eis 
nem Gott eigen, äbmlich) göttlich. 2) Fig. (ere 
haben, vortregiid, im béditen Grade vorzüglich) 
göttlich. The —, die Pietijten. 

GODLILY, gödele-18, V. Godly. 

GODLINESS, gidtlé-nts, s. die Bottjelig« 
keit ; Frömmigfeit. 

GODLING, göd“ling , s. ber Heine Gott. 

GODLY, gédtlé, I. adj. gottjelig; fromm. 

IL. adv. gottjelig, fromm. 

+GODLYHEAD, gidslé-had, s. die Gite, 
Redhtlihfeit. 

GODSHIP, gid‘shIp, s. V. Godhead 1, 
ODSIP, gid‘sip, V. Gossip. 

GODWIT, gid-wit, [iél, god und veide, 
gute und Weide] s. ber Rothhals, die Gelbs 
nafe, Geiplopfidnepfe, Uferfchnepfe. 

( GOEL, göle, [landjdhaftl, gehi] adj. gelb 
ungebr.). 

GOEN, gdtän, das ehm. und nicht mit Uns 
recht fo gerWeiehene part. praet, von lo Go. 

GOE fuss » & 1) der Gehende, ones, 

s 


‚Zaufpathe, Gothe. 


Reifende, Fußgänger. 2) der Ganger, in 
iehung auf die Art und Weiſe wie einer gebt 
pan von Pferden). He was no graceful —, et 
hatte feinen jhönen Gang ; This horse is a safe 
—, biefed Pferd hat einen fihern Gang. 3) 
= Go-beiween im üblen Sinne, £4) der Fup. 
nr gote-té , [yomreia] s. eine Art Jaus 


berei. 
|| GOFF, gif, zuweilen gif, laltftz. golle] 
s. ein närrifher abipel. 

GOFF, gif, V. 8 

+ GOFFISH, giftfish, adj. nãtxiſch, unbe⸗ 
fonnen, 

GOG, gig, [V. agog] s. die Haft, ber Eifer. 
You have put me into such a — of going, ihr 
habt mid in eine ſolche Haft zum Gehen verfegt; 
Alla-—, gefpannt, in Spannung, 

To GOGGLE, ghgtel, [landfdaftl. gug⸗ 

eln) v. m. mit großen, hervorſtehenden Augen 
jeden, ſtier anfeben, glogen; die Augen vers 
reben, 

GOGGLE, I. s. 1) ber ftiere ober ftarre Blid, 
2) pl. a) die Scheuleber fur Drerde). 3 bie Brils 
len gegen Staub und Gonnenhige, c) eine Art 


GOL 


pi tem, um Gemählbe in einem vorthetls 
be u te Em: 5 
U. adj. ftier, glogend. A— eye, ein Gloge 


gt RER gigtgl-ide , adj. glogdugig. 

GOGGLED, gig'gld, adj. bervorftebend, 
ftier. — cyes, Glogaugen, 
GOING , giting, +. 1) das Gehen, ber 
Gans. Fig. eer’ are apon the ways of man, 
and he seeth at his goings (6. Gdirift), denn 
feine Augen fehen auf eines jeglihen Wege, und 
er ſchauet alle ihre Hänge; Ihe — down of 
the sun, ber Sonnenuntergang ; meat is 
a —, das Fleifch wird riehend; There is no — 
back , die Würfel liegen. 2) die Abreife. 3) 
Fig. bie Schwangerfhaft. 

oGOKE, göke, V. To Gowk. 

GOLA, gs-ld, Per gula] (= Cymatium) 
s. (Bauf.) die Hobl€ehle, Hohlieifte. 

GOLD ,göld, zuweiten gdöld, [& old, wall, 

lud] I. s. 1) (ein edies Metatı) dad Bold, Na- 
tive—, gebiegenes Gold (was man (chon rein im 
der Erde finder); Departed—, (geidriedenes Gold) 
Sdeidegold. Mig. Ah. art of —, ein foftbares, 
ebles Hera ; To promise whole mountains of 
—, goldene Berge verfprehen. Prov. V. To 
Glister. 2) bad NN = das Gelb. 3) die Golds 
blume, Wucherblume. 4) — of pleasure, bee 
Leindotter (Panic. 

IL. göld, adj. aus Gold gemacht, verfertiget, 


olden. 
0 Sıx. Gold, golden, golben. Der Gebrauch 
hat das Hauptwort gold zu einem Eigenſchafts⸗ 
worte gemacht, und den Ginn von golden, 
welches von Gold gemadt bedeutet, in gilt 
gednbert. Das Wort gold bezieht fih auf 
bas Metall, wovon eine Sache gemadt ift; 
olden , auf bie Farbe, welche fie trägt. Go 
‘agt man: A gold- watch, a gold-ring ; the 
golden lion, the golden head. Dod hört man 
— vona golden cup, anftatt a cup made 
of gold, 
conkater , gildtbé-tar, s. ber Goldfdlager. 
Gounneaten’s sain, gbidtbé-tirr-skin; s. die 
Goldfhlägerhaut. . 
Adebdund, adj. in Gold gee 
fat. 


vm,g 
Gorp-coast, gbldiköste, +. (die Rife von 
Guinea) bie Goldküſte. 
Goro-DRAwER , göld:dräw-ür ‚„ ber Gold 
ieher, 
a uo-pust, göld-däst, s. der Goldftaub. 
Goworiscn, gbldtfinsh, #. 1) dee @oldfint, 
Pomrlatt @impel. +2) Fig. a) der Reide. 
b) eine Guinee. 
Govorisven, göld:find-Ar, s. einer, ber Gold 
findet; $ der Rothfeger, Audräumer. 
Gotorinra, göld:fi-när, s. der Holbfcheiber. 
Gow-risu, gbldéfish , s. der Goldfiſch. 
Gorv-ruower, göld:ildd-dr , s. bee goldene 
Wiederthon (Pranic). 
side a —R s. das Goldblatt. 
Gorouanmer, göld:häm-mür , s. die Golds 
ammer, 
Goto-neanen,, göld:hid-däd, adj. einen gols 
benen Knopf habend, . 
Gowsuren, göldihlie-td, adj. einen gols 
denen Griff habend (von einem Degen, Schwerte). 
Goxousar, göldtläfe, s. bas Blattgold, Schlager 
old, 
’ Gorprsasvar , göldtpläch-Are , s. det Seine 
botter (Phanie). 
Goworroor, ghldtprddf, adj. vermögend bee 
Berfuhung bes Bolded zu wiberftehen. 
Gotp-nine , goldérin ‚ # ber goldene Ring. 
Fig. The devil's —, ber —Eæ bie Raupe. 
vo-sgancaen, gold‘sdrtsh-dr, 4. ber Gold⸗ 
fucher, 


GON 
Goxnsuz, gildtelee, s. (bei Mahtern und Gere 
geidern) ber Boldgrund. 


GoLDsMITE , dismich, #. 1) der Bolbr 
f@mied. Goldsmith’s-ware, die Goldſchmiede⸗ 
arbeit. $2) der Wechsler, Banquier. 

sur, goldtwhte, s. 1) das Golbe 
gewicht. 2) Fig. das Gleichgewicht. 
towine, goldtwi-de , s. der Golbbrath, 
— -drawer, ber Golddrathzieher. 

GOLDEN, göl’da, adj. 1) (aud Geld ge 
madt, aud Gold beitehend) golden. Syn. V. Gold. 
Fig. The — sun, die golone Sonne; A — 
sorrow, ein glänzender Gram. 2) (dem Golde 
an Farbe gleich oder ahntich golben, goldgelb. 
3) Fig. (von verzüglichem Werthe , hochſt ſchah · 
bar) golben, — age, — days, das goldene Zeit⸗ 
alter; goldene Tage ſehr gute, angenehme Tage) 5 
A— rule, eine golbene \fehrmüglice, heilfame) 
Regel; — opinions, golbene Meinungen. 4) 
(in verichiedenen Zufammeniegungen). Ihe — 
fleece, das goldne Blief (der griediichen Fabel 
ichre) 3 The — number , die golbne Zahl (in 
der Zeitrechnung, diejenige Zahl, welche anseigt, 
dad wie vielfie Jahr cin geaebenes im Mondzirtel 
fei); The — rule, Rechent.) die — Regel, 
ber Dreifag, die Regula be Sri; — rod, bie 
Gotdruthe, das Wundkraut; — saxifrage, der 
Gültenfteinbrech (BRanse); —pippin, (eine Art 
selbgelder Mepfet) ber Bolbapfel, Peping — 
thistle , die Golddiftel; — crested wren, 
gehaubte Zaunkönig Goal). 

GOLDENLY , gélida-lt, adv. glänzend, auf 
= glänzende, prächtige ober hoͤchſt angenehme 


GOLDING , gild+ing, s. ber Renettapfel, 
bie Renette. 

GOLDNEY, gildtné, s. der Goldfifh, die 
Goldforelle. 

GOLDYLOCKS, ghltdé-ldks , s. pl. ew 
Goldhaar, Büldenhaar (pAanie), 2) bas old⸗ 
haar, Mottentraut. 

GOLF, gölf, [verw. mit Rolbe, Keule] 
4. (ein Goltsiviel der Echotten » bei weidem fie 
einen Fleinen Bal mirreitt einer Keule in cin Loch 
in der Erde treiben, der Golf. — -stick, ein 
Knüttel oder eine Keule, womit biefes Spiel 
gefpielt wird. 

GOLLS, gölls, [türf. kol, indiſch kelu] s. p/. 
(für Hände, im verachtliden Sinne) bie Pfoten, 
u: POE: Zb-Iöre gael, leor 

:OLORE, gb-löre} (gael, leor, go leoir 
4. 1% Fülle , ber Leberfluß. ” ] 


GOM, gdm, 

—— — Hash. guma, lat, homo] 
s. ein Mann. 

GOME, göme, + kööm, [verborb, von coom] 
s die Wagenfdmiere, Karrenfalbe, 

‚GOMPHOSIS , gim-fbtséz , [yonpeme von 
yongos] 5. (Zeratiederungst., Art undeweglicher 
Brinfügung) die Ragelfügung. 

GONDOLA , göntds-Id, [ital.] x. 1) (ein, 
befonderd in Venedig gebräuchliches Meines Fahr 
ztus bie Gondel. 2) — -sliell, (der Name einer 
Heinen Muichel) die Gondel. . 

GONDOLIER, gön-db-lätr} #. der Gonbels 
Fe en, To Go 

x +, gon rt. t. pon To Go, 

GONFALON, ‘ginf-léa, 

GONFANON, bn-fi-ade,¢ [altd. Gunds 
fabne] s. die Fahne, Standarte. 

GONFALONIER , gén-fl-ldn-ndér§ s. der 
SCORE: ging, [Bang] 

2ONG, ging, [Gang] s. das heimli 
Gemad, der Abtritt. en 

GONG, s. (ein indiiches Beten aus Glocken⸗ 
foeife, yum Tonipiel) bas Gong. 

GONIOMETER, gö-n&-Sm4-tär, [yoric und 
* s. der Winkelmeſſer, Goniometer. 

ONIOMETRICAL , gb-nd-4-mét‘ré-kil, 


— 
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adj. —lines, bie zur Winkelmeffung bienenden 
Linien (Sinus, Taugenten, Setanten oder Schnitt ⸗ 


Hnien ¢). 

GONORRHOEA, pbo-br-r844, [yoroggore] «. 
bee Samenfluß , Tripper. 

GOOD, gad, (gut) I. adj. u. adv, (comp. 
better ; supert. best) gut (in felgenden Bedentuns 
sen) 1) (finmlihes Wohlgefanen erweckend, ans 
senchm, im Geaeniage deſſen was fdhlecht it). — 
honey, guter Honig; (iumeiten and, angenehme 
Empfindungen babend, vergnügt) —humour, pu 
ter Humor, gute Zaune ; To keep up one’s — hu- 
moar, bei guter Laune bleiben, 2) (die verlangte 
ober gewünfchte Eigenichaft » Beihafenbeit har 
bend), — advice, guter Rath. 3) (in engerer 
Bedeutung, was den Kegeln der Kun gemag if). 
The verses were — , very —, bie ® ren 
gut, febr gut. 4) (wad der Abficht , dem Bediirfe 
niß bes Berlangenden gemäf it), A — occasion, 
eine gute ober günftige Gelegenheit; The— will 
of the nation, det gute Wille bes Bolfes ; I 
can do no — to you, id fann Ihnen gar nichts 
nũtzen I found much — by it, ich befand mid 
febr qut dabei; To do — with (upon) any one, 
etwas über einen vermögen; 1 shall do no — 
with him, ich werde bei ibm nichts ausrichten, 
nichts von ihm erlangen ; There's no — to he 
done with him by persuasion, Borftellungen 
machen keinen Gindrud auf ibn; A — ellect, 
eine gute Wirkung ; His — hour, feine gute 
Stunde; * Weare in — time for the occasion, 
wir haben bie —— — nicht verfäumt ; — 
fortune, das Blüd; Syn. V. Prosperity ; I 
have a — mind, id) habe große Luft; — torn, 
die Gefalligfeit ; — luck , das Giück; He 
knows what is — for him, er weiß was ibm 
befommt ; It is — for —— es taugt F 
nichts, ijt nicht zu brauden; It is — for the 
stone, es ift gut gegen ben Stein; Heis — 
at it, er iſt darin ſehr geſchickt, ſehr brauchbar; 
In —time, zur rechten Seit, gerade recht. 5) (was 
feinem Swede, feiner Beſtimmung aemag, oder 
in feiner Art volltemmen it), — bread, gutes 
Brod; A— room, ein gutes ober bequemes Sime 
mer; Mach — sense, viel tichtigen oder gefunden 
Berftand; — health, das Wohlbefinden. 6) (in 
enaerer Bebeut,, ber bürwerlichen Beflimmung, den 
bürgerlichen Giefegen ¢ gemäf). A — fame, ein 
guter Ruf; Lhe whore’s — name, ber ure 
guter Name, 7) (fittlich volllommen, im Bergen 
fage von böfe), A — action, eine gute Hands 
lung ; — works, gute Werke; —-a-bearing , 
das Wohlverhalten ; Depart from evil and do — 
(6. Schrift), lag vom Boͤſen, und thue Gutes, 
8) — friedlich, verträglich, fanft, freundlid, 
liebreih. A —neighbour,ein guter Radoar; A 
— prince , einguter gürſt — will, das Wohl⸗ 
mollen; You have — remembrance of us always, 
ihr babt ung immer in gutem Anbenfen; (oftiroe 
niſch oder auch wohl mir dem Nebenbegvige der Eine 
fat); My — man, mein guter Mann. 9) (fers 
ner, in fo fern ed zur Golfommenheit und Wohl 
faber eines andern Dinge: mebr oder weniger beis 
trägt), By a — breeding , buch, eine gute Ere 
aiebung 5 (bierber gehören auch die üblichen Grüße 
und Wünfbe:) — morning , guten Morgen! 
guten Zag! — night, gute Naht! — een, 
neighbours, guten Abend, Nachbarn; — by 
(eigenttih — b’ye, Sufammen;. von God oder — 
be with you) gehabt euch wohl! — den (V. 
den), a Sage! Much — doit, wobl ber 
ftomm’'é! + —speed, viel Glũck! (— speed helft 
auch wohl das Glück oder der gute Erfola felbit) ; 
1 wish you a — re ‚ ich wünſche Ihnen eine 
angenehme Rube. 10) (einen betrachtlichen Grad 
des Werthes, Aniehens 2 badend), A — law, 
ein gutes (süftiges) Gefeg ; Hoping you'll find 
— cause to whip them all en ‚daß ihr 
einen guten (triftigen) Grund finden werdet, fie 
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alle ftfupen; Antonio is a — man, Xntortio 
ift ein guter (vermögender) Mann; — friday, 
ber ftille Freitag , Gharfreitag. 11) (einen am 
fehnlichen Grad innerer Etärfe badend). Love not 
in — earnest , liebe nicht in völligem Ernfte ; 
In — sooth, wirklich, ernftlih; For — and all, 
in rechtem Genfle; für immer. 12) (etwa? mebr 
als mitteimafig), A — desl, ein gutes Theil, 
iemlich viel; A — while, ziemlich lange; Ie 
sa — way thither, es ift ein ziemlicher Weg 
babin; We were a — many men and women, 
wir waren eine ziemliche Unzapt Männer und 
Frauen; — long, ziemlich lang; A — third 
of his people, ein gutes Drittel feines Volles ; 
+— cheap, ziemlich wohlfeil. 13) (ats Veraleicht · 
wort, für eben fo wohl). As—, eben fo gut; 
He is as — as the bank, oberas his word, man 
kann fich ganz auf ihn verlaffen; "Tis as —as done, 
bie Sage if fo gut alé gejdeben; He has as — 
as ma her, es ift fo gut alé hätte er fie ge⸗ 
beirathet, 14) (auch alt Nebenwort allein, und 
awar alé Nusruf, Biligung, Gerwunderung). — 
-gracious, — -lack , hilf Himmel! + — now, 
recht gut! ei, ei! (sumeilen mit Spott oder iros 
nif) —, gut! ſchon gut! 15) (in Verbindung 
mit to make), To make — what one says , bes 
weifen was mah fagt; He made — the proverb, 
er bat das Spridwort wahr gemadt; Vll make 
it— to you, ich ſtehe Ihnen gut afte Lhope 
Til make my excuse — to him, ich hoffe, daß 
er meine Entfhulbigung genebmigen wird; ‘To 
make one’s word — , fein Wort baltın ; To 
make — a loss, einen Bertuft — To make 
—a thing with another, eine Sade durd eine 
andre erfegen, vergüten; I charged him to make 
— the door , ic) beauftragte ibn fid) der Thür 
gu derfihern; Which were placed there 10 make 
— their retreat , welche dort aufgeftellt waren , 
um ihren Rüdzug zu fihern, 
z00on-corniriossn, gäd-kön-dishtänd, adj. 
gut befchaffen (von Perfonen und Sachen). 
Goon-reinow , gäd-fäl:ld , s, ber muntere 
ober Luftige Gefährte, 
To Gooo-Frurow, v.a, zum luftigen Gefähr- 


ten maden; bethören (unaehr.). 
‚Goon-rrizowsitir, göd-Fällö-shlp, s. bie lus 
flige Geſellſchaft. 


(ooo-uerar , gäd-höntre, s. ber Ganfefus 
(Paanie). 

Goov-wemovarn, gid-yd-mird, adj. aufges 
räumt, vergnügt. 

Goon-numounsorr, gäd-yhtmärd-IE, adv. aufs | 
geräumt , vergnügter Weife. 

Goop-man, gäd:män , 5. 4) (eine ironiihe 
Formel in Anreden » das fri. bon homme) ber 
gute Mann. 2) (auch als Formel in Anreden an 
geringe oder unbefannte Perſonen / deren Namen 
man nicht weih ) guter Mann, guter Freund. 
3) (ein vertrauticher Anédeuct für Ehrmann) der 
Mann. 4, ber Hausvater, Haudwirtb. 

Goon-natorr, gäd-uAıshüre, die Gutherzigs 
keit, Guthmüthigkeit, das gute Herz. 

Goo-narunen, gäd-nätishüred, adj. gutate 
tig, gutberzig. 

Goon-sarunener, gäd-nä:tshörd-Ib, adv, gut: 
berzig, auf eine gutmüthige Weife. 5 

Goov-sicut, gädinite, s. 1) das Abenbitänds 
hen, die Serenade, 2) die kleine Dichtart, 
Ballade, 

Gooowrrs , gädtwife, s. bie Hausfrau. , 

Goopwoman, gid-wim‘in, s. die Hauswir⸗ 
thin, 

U. s. 1) (jedes erwünichte Ding) bas Gut; (in 
engerer Bedeut.) pl. a) (dad bewegliche Eigenthum) 
die fabrende Habe, His goods are seized , man 
hat auf fein Dausgerätb Beſchlag gelest; Our 

oods are gone away , unjere Saden, unfer 
pid ift abgegangen. Prov. Ll-gotten goods 
seldom thrive, untecht Gut re nicht, b) bie 
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Güter, Waaren. These goods are all spoiled, 
diefe Waaren find alle verborben. 2) das Gute 
= bie ee ‚bat Glück. The — of the 
state, bad Befte, die Wohlfahrt bes Staates; 
For your —, zu eurem Beften. 3) dad Rechte, 
Paffende, Schickliche. 

ToGOOD, v. a. büngen (einen Here). 

GOODING, gäd:ing , adj. To goa —, (auf 
St. Thomastag, oder vor Ehrifttag) fen fams 
mein (ein, an mehreren Orten in England üblicher 
Gebrauch flv Weiber). ; . 

GOODLESS, gädtläs , [guts168] adj. 
teine Güter ober kein ® en babenb, 

GOODLIHOOD, gäd:l&-hööd, V. Good- 
Iyhead. 

7 GOODLINESS, gäd:li-nls, s. bie Gchöns 
eit, Anmuth. 

MEOODLY” pads, I. adj. 1) gut, glüds 
lid. Many — days, viele glücliche Page. 2) 
fon, anmuthig, jierlich (wenig gebr.). 3) wohls 
beleibt , wohlgenÄbrt, 

Il. adv, vorsialid. 

GOODLYHEAD, göd!l6-höd, s. die Guts 
beit, Gite. 

GOODNESS, gidtnls, s. 1) (die Gigenidart 
einer Perfon oder Gache, da fie gut itt) die Güte. 
The — of every thing is measured by its 
and use, bie Güte einer jeden Sache , wird nad 
ihrem Bwet und Gebraud bemeffen; The — 
of gr —— bes Tabaks. 2) die Güte 
= bie Giatigteit. 

HIP, gädiship, s. die Gate, Gü⸗ 


, göd:de , [am Rheine Buti) ». 
(ein gemeiner Ausdruck in Anreden an gerinae Frau 
engpecfonen) bie Gute, gute Frau, Frau Ger 
vatterinn, 

+ GOODYSHIP; gäd:de-ship, s. (die Eigen 
ichaft einer folden guten Grau) die Gevatterſchaft. 

GOOSANDER, gööse:äu-där, V. Mer- 
ganser. 

GOOSE , gößse, [V. gander] pl. geese. s. 1) 
die Gans. A tame or wild —, eine zahme ober 
wilbe Gans ; A stubble — , eine vey rare 
A green —, eine junge Gans, das Bändchen, 
Fig. He isa —, et {ft ein einfältiger, bummer 
Menfd. 2) Fig. a) das Ganſeſpiel. b) das 
Bügeleifen ber Schneider. : . 

‘oosecar, ghdsetkap, s. ber Dümmling, Eins 
faltépinfel, 

Goostroot, ghdsetfdc, s. ber Gänfefuß 
(lanse), . 

. Goose-cmuxts, gbdsetjib-léts, #..das Bänfes 
° klein, z 

Goosrceass, gößse'gräs, s. bas Klebetraut. 

Goose-weca, gddse'nék, s. (Eeeior.) ein eis 
ferner Halen , womit bad Giekfegel an ben 
Gietbaum befeftiget wird, 

Gooseran, gödse:ptn, s. ber Bänfefall. 

Goossquurz, gbdsetkwil, s. der Gaͤnſekiel. 

Goose-nusa, gödseiräsh,, s. bie Borftenbinfe. 

Goose-wınos, gddsewings, 5. pl. (Geefve.) 
die Hörner eines aufgegeiten Segelé, die Bungel, 

GOOSEBERRY , gödatbör-t » (&rufels 
oder Groffelbeete] s. bie Groffelbeere , 
Stadelbeere. + Mig. To play up old —, ein 
Madhtwort fpredenz; — -bush , ber Stachel⸗ 
beerenbufch, Stachelbeerenftraud, bie Stadels 
beerftaube, : . 

core = — [tsp tital adj. 
w eigemvillig, eigenfinnig. 

Ae eich ea ope bal lid, —5 — Gor- 
rel-bellied) adj. bidwanftig, didbducig. 

GORBELLY, gör:bäl-l&, (wall. gor u, belly] 
s. dex Didwanft, Didbaud. 

« $ GORCE, gérs, foam. gors, gore] s. ber 
heiter, Fiſchteich. 
*GORCOCK , gör:kök, [viell. von gorse und 
dock] s. der Birkhahn, Heidehahn, 
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GORCROW, gör!krö, [von gore u. crow] 
s. bie Naskrähe. 

GORD, görd, V. Gourd. 

GORDIAN, gdr:dt-dn, [vom Phrygier Gor- 
=| adj. gordifh, The — knot, der gorbifche 
Knoten (cin fo künftlicher Knoten, daß das Orakel 
demjenigen die Hereidhaft der Weltveriprac, der ihn 
lofen würde. Als Ulerander nad Gordium fam, 
itrhie er den Knoten nit dem Schwerte, dager) 
fig. Turn him to any cause of policy, the — 
knot of it he will unloose, bringt ihn auf einen 
Fall ber Politik, ec wird deffetben gord'ſchen 
Knoten Löfen. 

GORE, göre, [wall, gor, lat. cruor} s. 1) 
baé (dem Körper entronnene) Blut. 2) (in engerer 
Bedeut.) das geronnene Blut, dice Blut, || 3) 
ber ug, Roth. 

To GORE, [bore] v. a. durchbohren, durch⸗ 
ftoßen (bef, mit einem Horne), Fig. My fame is 
shrewdly gor'd, boshaft ward fie Ehre mir 
RE görje, [V le] s. 1) bie G 

xE, görje, [V. gargle] s. e Gur⸗ 
gel, Keble, der Schunk 5) Fig. a) das Bers 
lute (ungebr.). ‘To cast the —, fic) überges 
3 My —risesat it, mie wird gang übel, 
b) bas einem Vogel, befonders einem Falten 
gereichte Kutter. c) (Baut.) bie Hohlkehle , 
Hobhlleifte. d) (Im Feſtungtbaue, der Eingang 
as — ee ne Kehle, fi 
'o GORGE, [frj. gorger] v. «. 1) anfüllen 
ftopfen , Eröpfen, u self with meat, fih 
mit Speifen vollftopfen. Fig. — his appetite, 
feine Begierbe zu fättigen; — any one with 
nonsense, einen mit Unfinn fatt machen; Full 
orged with iniquity, voll Sünde, 2, verjdluls 

n, The fish has gorged the hook, ber Fifch 
bat die Angel hinuntergeſchluckt. 

GORGED, pdrtjéd, adj. 1) eine Gurgel ober 
Kehle habend. The shrill- — lark so far cannot 
be seen or heard, bie Lerche mit heller Kehle 
erblidt,, vernimmt man nidt in folder Hoͤh'. 
2) (Wapvent.) eine (befonders geformte) Krone 
um ben Hals habenb (von einem Löwen oder ane 
dern Tiere). 

GORGEFUL, görje!fäl, s. bad einem Bogel 
gereichte Futter (nugebr.). 

GORGEOUS „girls ‚ (ebm. Gorgiouse; 
altfrz. gorgias] ay glänzend , fdhimmernd, 
pradtvoll, —- palaces, pridtige Patlafte, 
Fig. The — East, bat [himmernde Morgens 
land, 

GORGEOUSLY, görtjäs-1&, adv. glänzend, 
prädtig, pradtooll (angeiegen e). 

GORGEOUSNESS, görtjäs-nds, s. ber Glanz, 
Schimmer, die Pradt. 

GORGET, gdrtjét, [altfeg. gorgete] s. 1) der 
Kragen am Harnifche (welder rings um den Hald 
gieng ; heutzutage :) ber Ring fragen (bei den dient 
thuenden Difisieren manger Heere, ein Meines Ge 
bernes Schild, weldes fie auf der Bruf tragen, und 
welded cin Weberbleibfel ded ehemaligen Kragens 
am Harnifde it). $ 2) das Halstud ber Frauen: 
zimmer, 3) (Werfieug beim Steinichnirt) ber Wegs 
weifer. 

GORGON, gértgin, [yooya] s. (ein gefpems 
ſtiges, töbtlihen Schrecfen ciniagendes Ungethüm, 
beiien ſchlangenhaariges Haupt auf der Megié und 
Dem Helme der Athene angebracht geweſen und ver · 
Geinernde Kraft gehabt) bie Gorgone, Mebufe, 
Gorgon’s head, das Medufenpaupt, Fig. Why 
didst thou not try the virtue of that — face? 
warum verfuchteft bu nicht die Kraft die ſes ſcheuß⸗ 
lichen Antlises ? 

GORGONIAN, gar-gin‘é-tn, adj. bie Macht 
ber Gorgone habend , gorgoniſch. 

GORHEN, girthéa, [V. gorcock] s. bie 
Birkhenne. ; 

GORING, gö-rlag ; adj. (Gee(pr.) gungens 


GOS 


Srmig. Asail cot —, ein Segel, welded unten 
reiter alé oben ift. 

GORMAND, gör-mänd, [fr3. gourmand] s. 

ber Wohlihmeder , Rießling, Freffer, Schlems 


mer. 
GORMANDER, gör-män-där,, s. ber ftarte 


Effer. 

GORMANDISE, görtmän-dize, V. Gour- 
mandize, 

To GORMANDIZE , görzmän-dize , v. n. 
gierig und übermäßig effen, freffen, Leave gor- 
mandizing, laf ab vom Schwelgen. 

eae Gite. fame p — s. ber 
gierige Effer, Kreffer, lemmer. 

CORREL BELL IED » gértrbl-bél-lid, V. 
Gorbellied. 

Come } görse. [fo wie goss, gehört zum 
alt, Ros] s. ber Stehginfter (Branse). 

GORY , géré, [von gore] adj. 1) blutig 
(oder eigentilh) mit geronnenem ober dickem 
Blute bedeckt. 2) Fig. blutig, toͤdtlich, verderbs 
lic) (ungebr.). 

GOSHA WK, gösthäwk, [Bänfehabidt] 
s. ber Bänfehabiht , Gaͤnſeaar. 

GOSLING, géztifag, [@ändlein, Rags 
tein] s. 1) baé Gänslein, Gansden. 2) Fig. 
bad Kagden (an Rußbaumen und Fichten), 

GOSPEL, gös:päl, 'angelf. godes spell, @ ot « 
teé ober gute Spelle, dvayydior] s. 1) (die 
Glacksbothihaft von Ehrifte, und in engerer Ber 
deut., ber Name ber vier gefchichtlichen Bücher des 
neuen Bundes, welche bie Nachrichten von Jefu 
Leben und feinen Lehren eutbalten) bas Evanges 
lium. A— -truth, eine evangelifche Wahrheit. 
Fig. He takes that for —, er glaubt das, wie 
ein Evangelium (if völlig davon überjeuat); He 
regards neither law nor —, er hat weber Treue 
noch Glauben , er adjtet weber Religion nod 
Gejege. Prov. "Tis not all — that he says, e6 
ift nicht alles, was er fagt, ein Evangelium 
(man barf ihm nicht alles glauben), 

To GOSPEL, v. a. mit religiöfen @efinnuns 
gen erfüllen (wohl nur im ironiichen Ginne , üb⸗ 
rigené ungebr.), 

GOSPELLARY, gistpalgla-rb, adj. theos 


logifd._ 

GOSPELLER, gas‘pél-dr, s. 1) (einer der 
Gerfager derienigen ften des neuen Gunded, 
welche in engerer Bebeut, Evangelien genannt wer 
den) ber Goangelift. 2) ber Rame ber Anhänger 
Bicliffs. 3) einer, der bad Evangelium vor dem 
Atare liest, V. Lpistler. 

To GOSPELLIZE, gistpél-lke, v. a. nad 
bem Evangelium bilben (ein Gebet). 

GOSS, , V. Gorse. 

GOSSAMER, gts‘s4-mir, [Gossomer, Gos- 
samour ; mittellat, gossipium) s. ber Goms 
met, fliegende Sommer, bie Sommerfäben , 
BSommerfloden, Sommerweben, Marienfäben, 
unferer lieben Frauen Fäden, bad Mariengarn, 
ber alten Weiber Sommer, 

GOSSAMERY, göstsd-mär, adj. leicht, 
oder, ſchwach (im sid. Sinne, aber ungebr.). 

GOSSAMOUR, gös!sä-mär, V. Gossamer. 

GOSSIP, gissip, [ehm, Godsib, bann God- 
sip; Gott und Sipp] s. 1) der Gevatter; 
bie Gevatterinn. 2) die Klatfche, das Klatſch⸗ 
maul, Klatſchweib, die ye fe. A prating 
—, eine Schwögerinn;, A gadding — ein Gafz 
enmenfh; A drinking —, eine Zehfchwefter, 

}) (im guten Ginne) det Freund, ber Nachbar; 
bie Greunbinn, RNadbarinn. * 4) bas leere Ges 
ſchwatz, Gewãſch. 

To GOSSIP, v. n. U f@wagen, plaubern, 
vergniigt fenn. A silly gossiping man or woman, 
die Stadtklatſche. 2) ein Benbraber ſeyn, zechen. 

GOSSIPING , gés‘sip-ing, s. 1) das Gee 
flatjd. 2) eine Bufammentunft von Klatſchen 


GOoU 
(bef. bei einer Wöchnerinn), bie Klatſchgeſellſchaft, 
Klatfchrifite. 


GOSSIPRED, göststp-räd, (aud Gossipry) ' 


s. bie Gevatterſchaft. 
GOSSOMER , gistst-mér, V. Gossamer. 
GOSSOON, gas‘sin, [frj. garcon] s. der 


unge. 
hing » göstung , s. bie Zärberröthe, 
eb To Ge 
= t, pract. u. part. .don Io t. 
corn’ goth, s. ber Bolte. The Goths, 
die Gothen (der Name einer alten deutichen Gite 
kerihaft). Fig. Goths in poetry, Barbaren in 
der Dichtkunſt. 

GOTHAM, gith‘ia, s. ein Ort in der Grafs 
{daft Nouingham, beffen Bewohnern man mehs 
tere alberne Streiche nadfagt , wie bei den 
Griechen ben Abderiten, bei uns ben auten Bes 

„wohnern von Sdilba, Sdhippenftdot ; daber: 
A Gothamist, ein Abberite, Schöppenftäbter,. 

GOTHIC , görhtik, . 

COTHICAL, göchiarn, $24): 2) (den Gor 
then eigen, von ihnen berrüßrend) gothiſch. —ar- 
chiteeture, die gothifche Bauart; A — church, 
eine Kirche im gothiihen Geſchmack. V. Ara- 
besque. 2) Fig. rob, ungebilbet, 

GOTHIC , s. bat Gothifde, die gothifche 
Sprache. 

GOTHICISM , göchtt-sism , +. 1) die gor 
thiſche Mundart, 2) bie Uebereinftimmung mit 
der gothifden Bauart. 3) Fig. ber Zuftand der 
Barbarei, Rohpeit. 

To GOTHICIZE , — v. a. in ben 

ober Rohhheit zurüds 


GOTTEN, gét‘in, part. pass. von To Get. 

GOLD, gödd, [=woad, frz. guede, lat. 

tum) s. ber Wald (PRanse). 

GOUGE, göddje, [frg.] s. ber Hohlmeifel, 
bas Hohleiſen. 

To GOUGE, v. a. mit einem Hohleifen auss 
tiefen (Hots), 

4 GOUJERE, ghd-djtre, [fry. gouge] #. bie 
Franzoſen, Luftfeuche, en 

GOULAND, g3d:länd, s. die Ringelblume. 

GOULARD, gdS-IArd; [von bem Erfinder 
Goulsrd] s, (ein Bleiertract) bad Goulardifhe 
Wafer (ein Mittel gegen Entzundungen, Aue 
(dungen e). 

GOURD, gérd ober gddrd , [frz. courge, lat, 
cucurbita] s. 1) ber Kürbis. 2) pl. eine Art fale 
fer Würfel (mir einer verborgenen Höhblung , 
welche bei den falfchen Würfeln, falhams genannt, 
mit Biel ausgefüttert waren). 

GOURD, [frj. gourde] s. bie Rarbisflafde 
(oder überb.) eine lederne Flaſche. 

GOURDINESS, gbrtdé-nés, [vom frj. en- 
gourdir] s. (bei Vierden) angelaufene, fteife Beine, 

GOURMAND, görtmänd , V. Gormand. 

To GOURMARDI 
Gormandize. 

GOURMANDIZE, s. bie Gefräßigkeit, 

GOURNET, gär:nät, [altfrj. gournaut] +. 
(der Name eines Fiſchgeſchlechtes ber Anurrhahn, 
RKnorrhahn. 

GOUT, gddr; ffra. gomte, Gicht] +. bie 
Gicht, bad Pobagra, Zipperlein. The — in 
the hips, das fendenweh, Hüftweh; A fit of 
the —, der Gidtanfall, 

Govr-sworzes , gödtiswöln,, adj. von ber 
Gicht aufgetrieben. 

Gorrworr, gbätiwärt, s. bad Gliedfraut, 
die wilbe Angelika, ' 

{| GOUT, eddt, [frz, goutte, lat. gutta, G uf 
s. ber Tropfen, eae hive. ee 

GOUT, gd3, [fry., lat, gustas, yevous] s. der 
Geſchmack, Gufto, 


ZE, görimän-dize, V. To 4 


GOV 
GOUTINESS , göättdnds ‚-s. der Gicht: 


fhmerz. 

COUTY, dat” adj. 1) mit ber Gicht bes 
aftet, gihtig, gichtiſch. 2) die Gicht betrefs 
end, gihtifh. A — matter, ber Gichtſtoff; 

The — disease, bie Gicht, bas Pobagra, 3) 
Fig “) angefhmwollen. b) fumpfig. 
OVE, giv, [Rofe] s. der Boden, Shop: 


pen. 
To GOVE, . a. auf ben Boden ober Shops 
pen Mer 
To GOVERN, gav‘arn, [ftj. er, lat, 
guberno , xußegruw] I. v. a. 1) (die Bewegung 
tines Schiffes beitimmen , den Lauf deſſelben mit 
teift dei Stenerruders leiten) fteuern (ein Schi). 
2) Fig. a) überb, leiten, Lenten, beberrichen, 
regieren. Govern these ventages with your fin- 
and thumb, regiert dieſe Windibcher (einer 
— mit euern Fingern und dem Daumen. 
b) (das Nerhatren, die Handlumgen freier Weſen 
beftimmen) Ienken, regieren, You govern her, 
fhe beberrfcht fies You govera here, ihr fpielt 
bier den Heren, ihr herrichet bier. ©) (in enarrer 
Bedeut., das Verhalten, die Handlungen der Glies 
der einer Gefellichaft beftiimmen ) — He 
governs the state, er regiert den Staat; In 
commonwealths well governed, in gut regierten 
ten. d) (Epracdt.) fodern, regieren, nad 
haben (einen Gall), Amo governs the aceu- 
sative case, Amo tegiert ben Accufativ oder 
vierten Fall. 
Il. v. n. berrfden, bie Oberhand behaupten, 
GOVERNABLE, gävzör-nd-bl, adj. lent: 
fam, biegfam, —— 
GOVERNANCE, gav‘dr-ndnse, s. 1) (die 
Veſttimmung des Berbaltens oder der Handlungen 
freier Weren) die Leitung, Shall king Henry be 
a pupil still, under the surly Gloster’s —? foil 
nig Heinrich immer Münbel unter des miicr’s 
chen Giofteré Aufjicht feyn? 2) bie Leitung, 

erwaltung , Regierung (eines Staates g). Jo- 
pathan took the — apon him at that ume (6. 
SGrit), alfo ward Jonathan ihr Fürft. ¢ 3) das 
Betragen, Benehmen, 

GOVERNANTE, gö-värnint; [fry. gou- 
vernante] s. die Erjieherinn, Hofs ober Sittens 
meifterinn, Gouvernante, 

GOVERNESS, gävtär-nds, s. 1) die Regene 
tinn, Hetrfderinn, Statthalterinn. 2) die Ere 

teherinn , Gouvernante. 3) die Führerinn , 

brerinn. Fig. Affliction, that severe — of the 

life of man, Trübfal, jene ftrenge Lehrerinn des 
menſchlichen Lebens, 

GOVERNMENT, gäv!ärn-mönt, s. 4) (die 
Handlung, da man regiert, in weiterem und em 
gerem Verſtande) bie Regierung. Fig. Each part 
depriv'd —— — jeder Theil gefchmeidiger 
Lenkfamteit beraubt; (im folgender Bedeutung 
ungebr.), Fig. He has no — of (befer over) 
his passions, er weiß feine Reidenfchaften nicht 
u betersfhen 3 The — of one’s self, bie 
Selbſtbeherrſchung ; Man of —, der Mäßige 
Weife (ungebr.); f But I them warded all 
with wary —, bod) ich hielt durch vorfidtige 
Bewegung fie alle (nämlich die Pfelle) von mir 
ab; A sound, but not in —, ein Ton, doh 
ohne Mobulation. 2) (die Ausühung der hoͤchſten 
Gewalt in einem Staate) die Regierung. He took 
upon himself the — of the state, er übernahm 
die Regierung. § Fig. Petticoat- —, die Weis 
berregierung. Syn. V. Administration. 3) (die 
Art und Weiſe der Ausübung der höchſten Stanth 
gewalt, vorzüglich in Hinſicht auf die Zahl der Per 
fonen und auf das Maß von Gewalt) die Regier 
tungéart, Regierungéform. There are several 
kinds of —, e6 gibt verfchiedene Arten von Res 

ierungsformen. 4) Fig. Evrachl.) der regierte 

all ober Gafus. 

GOVERNOUR, gäv:är-när, s. 4) ber Stews 
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ermann, 2) Fig. a) überhaupt ber Lenker, Re⸗ 
ierer. The — of the world, ber BWeltregierer. 

) det Herrſcher, Beherrſcher, Regent (eines 
Riniareihs ge). c) ber Statthalter, Stabtber 
feblébaber, Gouverneur, d) ber Dofmeifter,, 
Erzieher, Gouverneur, 


IGOWD, gédd, V. Gaud. 
GOWK, gök, V. Gawk. 
To GOWK,, v. a. betäuben, dumm maden, 


$ToGOWL, g8tl, V. To How! und To 


eli. 

GOWN, gto, faltd. Guuna, mitteflat. 
gunna, wall. gwn, fr}. guenilles, + goune, 
gonne, gonelle] s. 1) das Oberfleid, lange Kleid 
oder Gewand, ber Mantel, (und in engerer Ber 
beutung) das Dbertieid der Frauensperfonen , 

ppgemwand, der Schlepprod, die Robe, A 
night-—, morning- —, ein Schlafrod, 2) die 
Amtökleidung, Amtötracht (cined Richeers, Pres 
feford gr ju friebfichen Verrichtungen / daher :) Fig. 
—* to gowns may yield, ber Krieg weiche bem 

en, 

Gownsan, gédatmdn, s, 1) einer vom Rids 
terftande ober Überhaupt einer , beffen Amts⸗ 
verrihtungen friedlider Art find. 2) V. Gowns- 
man, 

Gowssman, gdänsimän, s. das Mitglied einer 
Untverfitdt (bef. fener yu Orford), der Student, 

GOWNED , And, adj. in ein Oberkleid 
oder einen Mantel gekleidet. 

- || To GOYSTER, gölsttär, [verw. mit bem 
“un. ‘obs, goit) v. n. luftig, fröhlich ſeyn. 
| GOZZARD, gistsird, [verdorb. v. goose- 
herd) s. 1) ber Ganfebirt. || 2) Mig. ber Rare, 
ndtrijde Menſch. 

GRAB, gräb, s. eine Art Fahrzeug, deffen 
man fid an bee Küfle pon Malabar bedient. 

To GRABBLE, gribtbl, [grabblen umd 
Ecabblen) v. n. 1) an einer Gache bin und ber 
greifen, grabbeln, 2) ‘auf Händen und Gufen 
liegen oder riechen) Exabbeln. || 3) bandgemein 
GRACE, ge [frg. grace, lat, gratia, ya 

a „gräse, [frj. grace, lat, gratia, yapıs] ⸗. 

1) die Anmuth, Liedlidfeit , ber Liebreiz , die 
uld, das anmuthige, Tiebliche, holde, gefäls 
lige, cinnebmende Wefen, bie Schönheit, Good 
—, der Unftand; She hasa —— in all 
she does, fie hat cine bezaubernde Gragie in 
allem was fie thut, Syn. V. Attraetions. Fig. 
You have ill- — in denying it, es fteht Ihnen 
nicht gut am, es kleidet Sie ſchlecht, diefes zu 
läugnen. 2) (ein Ding welches siert) die Aierde. 
By their hands this — of kings must die, und 
diefer Ausbund aller Könige muß von ihren 
‚Händen fterben. 3) der (narürtiche) Vorzug, die 
(natürliche) Gabe, To some kind of men, their 
graces serve them but as enemies, gewiffen Seus 
en bienen ihre Gaben nur als Feinde. 4) bie 
(einzelne oder befondere) Gigenfäaft, Zugenb, 
The king-becoming graces, bie einem Könige 
angemeffenen Zugenden. 5) (in engerer Bedeut,, 
die Kraft, etwas zu bewirten) bie Tugend, Mickle 
is the powerful — that lies in plants, große 
Kräfte find’s, bie Pflanzen in ihrem Innern 
begen. 6) die Gunft, Huld, das Wohlwollen, 
die Gewogenbeit , Geneigtheit , Auneigung, 
@üte, Gnade. To win a lady’s—, eines Frau⸗ 
enzimmers @unft gewinnen; Good graces , die 
Gunft; Time be thine, and thy best graces, 
bie Zeit fei dein, und alle Gunft, bie du vers 
langft. 7) (die wohlwollende Gefinnung eines Hor 
bern gegen einen Niedern) die Gnade, Through 
God's —, von Gottes Gnaven, 8) (In engerer 
Vedeut., die unverdiente Geneigtheit Gottes, die 
Menſchen felig zu madden; dann aud die durch 
Sefennmnis berieben im Menſchen vorgebenden 
Birkungen und Beränderungen) bie Gnade, God 
shall impart us his —, Gott wird und feine 
Gnade angebeihenlaffen; To want—, der Gnade 
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ermangeln. 9) eine Gnadendeyeigung) bie Gnade 
(Sefonders wenn fie fich durch Erladung oder Mil 
derung der verdienten Etrafe äußert). Sue for —, 
bittet um Gnade oder Verzeihung; We implore 
our —, wit fleben eure Barmberjigheit an; 
ys of — (im Handel, die Rachſichtstage nach der 
Berfalis + oder Zahlungszeit eines Werhiels) bie 
Refpittage; (ald Wunfd) — to boot, Helfe mir 
Bott! 10) {ein kurzes Gebet vor und nach Tiſche) 
das Zifchgebet , der Zifchfegen , vas Wratias. 
Tosay —, bei Zifche beten. 115 ein Ghrentitel 
ber enalifchen Herzoge und Erzbifhöfe, Your —, 
Gure Gnaden, 12) (ber. in ply die Huldgéttinn, 
Grazie, 13) Gratia (Weibertawi.). 14) (als 
PAanienname) Herb of —, die Raute. 

Grace-cnp, grasetkip, s. ber Becher ober bie 
Gefundbeit , welche nad) dem Gratias getrune 
fen werben. 

ToGRACE, v. a. 1) fhmüden, zieren. — 
acrown with diamonds, eine Krone mit Dias 
manten ſchmucken. Fig. And therefore little 
shall I grace my cause, brum werde id) wenig 
meine Gache fhmüden. 2) (Gnade erweifen) bez 
gnaden, beqnadigen. He is daily graced by the 
emperor , täglich empfängt er Önaben von dem 
Kaifer. 3) (im engerer Bedeur,) mit der bimms 
lifchen “nade verfehen. Grace the disobedient, 
fpende bimmlifhe Gnade bem Ungehorfamen. 
4) begünftigen, favorifiren. j 

GRACED, gräst, adj. 1) anmuthig, fhin 
(ungebr.). 2) tugendbaft, keufch (unaebr.). 

GRACEFUL, gräse?fäl, adj. 1) anmutovoll, 
anmutbreich, anmuthig. 2) tugendhaft unaebr.). 

GRACEFULLY, gräse!fäi-l ‚ade. anmuth⸗ 
voll, mit Anftand oder Grajie. 

GRACEEULNESS , gräsefäl-näs, s. die Anz 
muth, der Reiz, bie Schönheit, 

GHACELESS , griselés, adj. der Gnade 
Gottes beraubt, goitlos, taftergaft, verworfen. 
coo ‚ grasetlés-lé , adv, ungiers 
GRACILE, grastsil , [frg., lat. gracilis] adj. 
fdmddtig, dünn, ſchlank. x — 

GRACILENT, grdsté-léot, adj. ſchmächtig, 


— 
_GRACILITY , grässiit-u, s. die Schmäch⸗ 
tigkeit, Magerkeit. 

GRACIOUS , grätshäs, [fry gracieur] adj. 
4) anmuthig, lieblih, graciös, There was not 
such a — creature born, nie warb hier geboren 
ein fo hold Hefhöpf. 2) giitig , liebreich, bulbs 
reich, anädig. And the Lord was — ante them, 
and hal compassion on them (6, Edit), aber 
ber Herr that ihnen Gnade, und erbarmete fich 
ihrer; Our most — Sovereign, unfer gnäbigfter 
Souverain, Bandeöherr. 3, angenehm, anftäns 
dig. Ile was not more— to prince Rup rt thang, 
et war bem Prinzen Rupredit nicht willtommes 
Herald e. 4) tugendbaft, gut. 45, trefflid, 
vortrefflich. 

GRAGOVUSLV, gratshds-lt, adv. 1) ane 
muthig. She does all—, fie verrichtet alles mit 
Anmuth. 2) gütig, gnäbig. He received us very 
—, trempfing uns ſehr gnädig; If Her Majesty 
would — be pleased to grant us this favour, 
wenn Ihre Majeftät die Gnade haben wollten, 
uns diefe Gnade zu bewilligen. 

GRACIOUSNESS, grätshös-nds, s. die Ans 
muth, bad angenehme, gefällige Wejen. 2 die 
Güte, Gnade. 3, die Leutietiateit, Huld. The 
— of this answer, bieje buldreihe Antwort, 
4) bie Trefflichkeit (einer Handiung ge). 

GRADATION, gré-datshin . [fry., lat, 
datio , von gradus] s. 1) bie Abftufung, Gras 
dation. A gentle — of colours, eine zarte Nüs 
ancirung, Sdattenvertheilung , Verſchmelzung 
* ——— die Reihe, Ordnung, Boge. A 

rect — of Consequences, eine unmittelbare 
Schlufifolge. 
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GRADATORY, grdd*4-tdr-é, [vom lat. 
dus) 1. s. die Zreppe, welde aus dem Kio 


zur Kirche t (Bie Grade). 
Il. adj. ftufenweije fortidreitend. 
GRADE, grade, [ftj., lat. gradus] s. ber 


Rang, Grab (neu und ungebr.). 

GRADIENT , grä:de-änt ober grä:jä-Ant, 
ee gradiens] adj. fid mit Schritten bewegend, 
hreitend. 


GRADUAL, grid¢é-Al ober gräd:jü-äl, Ilat. 
gradus] adj. ftufenweife forricreitend, A — 
natural progress of things, ein natürlicher Stus 
fengang ber Dinge, 

GRADUAL, gräd:ä-Al , s.1) eine Folge von 
Stufen, bie Treppe. 2) [frj. gruduel] (in der 
romiſchen Kirche, cin Buch, worin die Geſange an 
Sonn + und Fektagen, versus graduales, enthals 
ten find) das Gradual (Gradal). 

GRADUALITY, grdd-a-dle-18, s. (die Fort 
fdircitung nach einem ficigenden Gerbalenife) der 
Stufengang. 

GRADUALLY, grädtä-äl-iE, adv. 4) ftus 
fenweife, TG 2) nad Graben. 

To GRADUATE, grhd+d-dte, [frj, graduer, 
zum lat, gradus gehörig] I v. a. 1) in Grade 
abtheilen, abftufen , grabuiren, — a thermo- 
meter, einen Warmemeffer in Grabe abtheilen. 
2) Fig. einen bewürden, ibm eine Hochſchul⸗ 
würde ertheilen, ihn grabuiren. — a doctor, 
einem bie Doctorwiirde ertheilen, einen jum 
Doctor creiren. 3, gu einem höhern Grade der 
Güte bringen , grabiren (Meratle ¢). Dyers 

raduate their colours with salts, Barber gras 
iren, erhöhen ihre Farben mit Salzen, 

ll. vn. 1) fich abitufen. 2) eine Dochſchul⸗ 
würde annehmen, zu einer Hoͤchſchulwürde ges 
langen, promoviren, He graduated at Oxford, 
er bat in Orford promovirt, 

GRADUATE, s, ber Bewürbete, Grabuirte, 
Promotus, 

GRADUATESHIP, grädiä-Ate-ship, s. der 
Buftand eines Grabuirten. 

GRADUATION , gréd-d-dtshdn, s. 1) (die 
Gortidreitung nad einem feigenden Verhaltuiſſe) 
ber Stufengang. 2) (die Handlung, da man etwas 
am einem böbern Grade der Güte bringt) bad Gras 
biren. 3) die Bewürdung auf Hochſchulen, Gras 
buitung , Promotion. 

GRAFF, graf, V. Grave. 

GRAFFER, Y. Grafter. 

GRAFT, grift, {GRAFF, gräff, s. bad 
Pfropfreis, 

To GRAFT, + To GRAFF , fftʒ. greffer, 
reugw] 1. v. a. 1) (das Reis oder den Zweig eines 
Baumes jur Fortoflanzung in die Rinde oder den 
Stamm cines andern Baumes ſugen, damit er mit 
dentielben gusammenwad(e und Fruchte feiner Art 
trage, pfropfen, impfen. — by approach, (einen 
Zweig, ohne thn abyuichneiden, auf einen andern 
Stamm propfen) abfäugen, abfäugeln; (sraft- 
ing-knife , (bei Gartnern; das Dfropimeffer r 
Spaltmeffer. fig. Her royal stock graft with 
igne ble plants, ihr Eöniglicer Stamm, geimpft 
mit unedlen Pflanzen ; Italian names, which fare 
will grat! upon the Trojan line, italienifde 
Namen, welche das Schickſal auf ben trojanis 
fen Stamm pfropfen wird; — my love im- 
mortal on thy fume, zu vermählen meine uns 
fteroliche Liebe mit deinem Rubme. 

U. v. n. bas Impfen ober Pfropfen vornehs 
men, 

GRAFTER, grifttir, 

$ GRAFFER wea ‘ist s. (einer, der einen 
GRAU rales (fen nodis) «bas Beine Seit 

. gräle, [frg. grele] s. das Heine Theils 
Gen, Rönden. 5 
GRAIL, [altfrz. gre-l] V. Gradual s. 2. 
GRAIN, grane, [ fry. grain, graine, Gran, 


Grin, Kern, Korn, lat. granum] s. 1) (avers 
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haupt ein Feiner rundlider und barter Körner, ber 
fonders die rundlichen ſeſten Samen der Betreiber 
arten) das Korn, Körnchen. A — of mustard- 
seed, das Benftlörnden; — of Paradise, Paras 
dieslörner (ein dem Preier an Geſtalt ähnliches 
Gewurz welded der Game einer in Madagasfar 
und Guinea cinheimijmen PAanye it), Fig. Of 
which he himself has not the least —, von ber 
er aud) nicht das Heinfte Hörnchen, den Heinften 

unten befigt. Prov. — by — and the hen fills 
ser belly, nach und nach bie Henne ihren 
Kropf; nad und nach wird die Arbeit ferti 
burd anhaltende Thatigteit gelangt man enbiie 
gum Swed, 2) die Beihaffenbeit, bat Gewebe 
eines feften Körpers. Stones of a fine —, Steine 
von feinem Korne ; Ihe linden of a softer-—, bie 
Linde von weicherem Holzez (beionders in Besier 
hung auf die weiche oder glatte Oberfläche deſſelben) 
Leather ofa fine —, Seder mit feinen Narben; 
To work neats-leather into a—, (bei Gerbern) 
bem Rindéleder die Narbe geben; (daber auc) 
Dyed in-—, in der Wolle gefärbt (vom Tue; 
wenn bie Wolle werané daſſelde gewebt wurde, 
fon gefarbt war, und das Tuch hierdurch eine 
dauerbaftere Farbe erbatten bat ; Like crimson 
dy'd in —, wie echter Garmoifin; Sky-tinctur'd 
—, echtes Himmelblau, Fig. A rogue (knave) 
in —, ein abgefäumter Schurke; (aud) in Bezug 
auf die Rigtuna, in welder die Faſern z. B. ded 
Holes aeben, der Strich. Aguinst the —, gegen 
den Strid; Fig. wider Willen und Neigung, 
Fig. Nothing is so ungrateful as story - telling 
against the —, nichts ıft undankbarer, alé eine 

ſchichte auf eine ungefällige ober ungeſchickte 
Art erzählen; Not united in —, nicht von Here 
gen verbunden. 3) (in engerer Bedeutung / die Gar 
men der Grtreidearten und Getreide überhaupt) 
das Korn. Spoiled —, branbiges Korn. 4) (ein 
Meines Gewicht / defen ſich beionders die Arjeneis 
bereiten bedienen) bas Korn, ber Gran. Fig. A 
— of allowance, eine geringe Nahfiht ; Shae 
must hea — of allowance, Prov. bier muß man 
fünf gerade ſeyn laſſen. 5) pl. (die Hülfen von 
tem beim Brauen ausgelocdhten Matze) bie Zräber, 

GRAIN, (Granne} s. bie Granne, Spite 
ber kurze Baden. A — -suall, ein kurzer Stod 
mit ein paar kurzen Jaden, ein gabelfirmiges 
Werkzeug. 

‘To GRAIN, v. n. (Körner ober Frucht geben) 
törnen. 


N V. To Groan. 


GRAINED, grind, adj. 1) rauf, nicht glatt. 
2) eine echte Farbe habend, echt gefärbt. Fig. 
Persons not — in generous honesty, Perfonen, 
welde von feiner großmüthigen Rechtlidteit 
durchbrungen find, 

GRAINING . grinctiog, s. (das Verwandeln 
In Körner) bas Körnen. — the gun-powder, das 
Körnen bed Schießpulvers (wenn es in Gehalt 
von Kornern gebradme wird), £ 

GKAINY, grate, adj. 4) törnig. 2) kornreid. 

NGRAITH, grach, (Gerd es s. bad Berdth, 
Haus geräthz Fig. die Hüter, Neihthümer, 

"To GRAITH, [bereiten] va. bereiten, 
fertig machen, mit dem Nöthigen verfeben. 

$GHAM, grime, [chm. Grae; gt am] adj. 
gram, rn 

$GRAMERCY, gri-mietst, [epmalé Grand 
mercy’, ftj. grand merci) interj, großen Dant! 
Schön Dant! 

GRANINEOUS, gré-min‘é-ds, { lat, gra- 
mineus d, gramen] ad). arafig. — plants (Plan 
sent,) bie Grajer, 

GRAMINIVOROUS, gräm-L-nlv2d-räs, [lat, 
gramen u. voro] adj. Gras freffend. . 

GRAMMAR, grämimär, [frj. grammaire, 


fat. grammatica, ypuppertixy (sign) ] s- 1) die 
Spradlepee, Syraptunt, Grammatik, 2) (ein 
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Gud, welded ble Lehre eine Sprade ridtig zu 
forechen abbandeit) die Spradhlehre, @rammatit. 
3) bie Sprachrichtigkeit. 

RAMMAR-ScHooL, grimtmir-skddl, — (eine 
Edule, wo man bie alten Sprachen grammatiſch 
tehet) die lateinifche Schule, 

To GRAMMAR, v. a. nad ben Regeln ber 
Grammatik ſprechen (ungebr.). 

GRAMMARIAN, gräm-mä:rö-In, [frj.gram- 
mairien] s. 1) ber Spracdgelehrte, Spradkünfts 
ler, Grammatifer. 2) der Spradlehrer. 

GRAMMATIC , gräm-mät!ik, adj. zur 
See gehörig, grammatifch, grammatis 


GRAMMATICAL, grim-mét‘é-kal, adj.1) 
sur&prachlehre, zur Sprachkunſt gehörig, grams 
matifch, grammatikalifh, — rules, grammatis 
kalifche Regeln. 2) (durch die Grammatit gelehrt) 
grammatifh, grammatifalifh. A — construc- 
tion, eine grammatifche Gonftruftion, 

GRAMMATICALLY,  grim-mAts&-kal-é , 
adv. grammatifch, grammatifalifch. 

GRAMMATICASTER gräm-mätl£-käs-tär, 
s. ber Schulfuchs, gemeine Pedant (unaebr.). 

GRAMMATICATION, gräm-mär-E-kär 
shin, s. die Spradregel. 

To GRAMMATICISE, gräm-mät-&slıe, v 
a. gtammatifd machen, 

GRAMMATIST, grim-mattist, (lat, gram- 
Mmatista, yoeuuarıorjs] +. — Grammaticaster. 

GRAMPLE, gräm:pl, [fr3. grampelle] s. (Art 
Sectrebſe) die Krabbe, 

GRAMPUS, grimtpds, — mit grample] 
s. (Art Waltfiihe) der Rorblaper. 2 

RANADIER, grän-d-dör; V. Grenadier, 

GRANADO, ‚grä.nd:dd, V. Grenade. 

GRANAM, grintdm, (und Grannam), V. 
Grandam. 

GRANARY, gräntd-rt, gewöhnt. grätnd-r&, 
(lat. granarium] s. baé Kornhaus, der Korn⸗ 

oben, bie Kornfammer, der Kornfpeicher, 

GRANATE, gräntät, [lat. granam] s. 1) (aud 
Garnet)der Granat, bie Öranate.2) V. Granite. 

GRAND, grind, [fr3., lat. grandis] adj.1)(viete 
Worzäge vor der Menge babend) groß, vornehm, 
So —a lord, ein fo vornehmer Perr. 2) groß, 
erhaben, A — design, ein großes Vorhaben; 
produce — images, unfähig fublime 

Bilder hervorzubringen. 3) (einen hoben Grad 

innerer Stärke habend, meiftend im üblen Ginne) 
groß. The— thief-foe, der Satan. 4) (in Zufams 

mieniehumgen, dad Erie, Vorzüglichte, Oberſte, 

Größte e in feiner Art, ferner eine HORammung in 

Besichumg aus Ascendenten und Descendenten zu 

bejeichnen) groß. — Signior, ber Gropherr; — 

-sergeantry, bas hohe Sehnamt; — master, ber 

Grofmeifter; The— assizes, bie großen Affifens 

Our — parents, unfte Großeltern. 

Grasncuicp, gränditshlid, s. das Großkind, 
ber Enkel, die Entelinn. 

RANDDAUGHTER , grändidAw-tär,s. bie Groß⸗ 
tochter, die Enfelinn lin Beziehung auf die Grog 
eltern), 

} Graxo-oar _ gränd:dä, s. der Feiertag. 
Rano-puKe, grénd‘dake, s. ber Großherzog, 
Großfürſt. 

Graxp-vurenos , grind‘dike-dim , s. das 
Grofhergogthum, Großfürſtenthum. 

Gnanv-purcusss, grändtdätsh-Bs, s. die Große 
berzoginn, Großfürftinn, 

Gaasoratuen, grdnd‘fh-rudr, s. der Groß⸗ 
dater. 

Gnaxosoruer, grändimärs-Är, s. bie Große 
mutter. 

Gnanosine, gränd!sire, s. 1) der Großvater, 
2) (voet.) ber Ahnherr. 

Gaanoson, gräud!sän, s. ber Großfohn, Ens 
fel (in Beriehung auf die Großeltern), 
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GRANDAM, gräntdäm , [grand u, dam ober 
dame] s. 1) die Grofmutter, Prov. He teaches 


his — to give suck , bas Gi will Hüger fenn als 
bie Henne. 2) ein altes Weib, Mirterchen. 
GRANDEE, grän-dö&; (vorm. Grandy)s.det 
fpanite Große, Brand (und in weiterer Bedeut ) 
Große oder vornehme Herr, Große, 
GRANDEESHIP, grän-deishlp, s. ber Rang 
ober dad Befipthum eines Granden; die Herre 


(haft. ~ 

GRANDEUR, gräntjär, [frj.] s. bie Größe 
(im Gegeniage von Kieinbeit ), Fig. To want 
little is tue —, wenig zu bebärfen, ift wahre 
Größe; By the distance of ceremony and —, 
burd den Abftand bes Bepränges und der Pracht, 
‚Herrlichkeit. 

GRANDEVITY, grän-dävid-ı4, [lat, gran- 
daevus, v. grandis u, aevum] s, bad lange Leben, 
bobe Alter (ungebr.), . 

GRANDEVOUS, grän-dätväs, adj. ein bos 
bes oder et Alter habend, fehr alt (ungetr.), 

GRANDIFIC, gran-diftik, |lat. grandis u, 
— groß machend. 

GRANDILOQUENCE, grän-dil:5-kwänse, 

lat, grandis u, loquor] (vorm. Grandiloguy) s. 
ie bobe, erhabene, ſtolze Rebe, 

GRANDILOQUOUS ‚ grän-diltö-kwis ‚adj. 
bobe, Role Worte gebraudend. 

GRANDINOUS, grän:de-näs, [lat. grando] 
adj. viel Hagel enthaltend, aus Hagel beltet end. 

}GRANDITY, grén:dé-té, [lat, grandis) s. 
die Grife, Pradt, Herrlidteit. 

GRANDLY, gräud:lt, adv, groß, erhaben. 

GRANDNESS, gräudinds, s. bie Größe (dei 
Weitarbiudes e). 

To GRANE, V. To Groan. 

GRANGE, gränje, [fra-, ital. granajo] 4 
1) ber Rornboden’, Speicher, 2) ber Meyer, 
bie Meierei. 

GRANITE, grotit, [Granit, lat. granum] 
+. (eine Steinart) ber Granit, Srandfiein, 

GRANITICAL, grän-It:2-käl, adj. aus Gras 
nit beftehenb, 

GRANIVOROUS, grä-nivivö-räs, [Tat. gra- 
num u, voro] adj, Körner freffend, von Körnern 
lebend (von Vögeln e). 

+GRANNAM, gräatnäm, [für grandam) 
s. bie Brofmutter. 

i GRANNY, gräninf, für Grand-mother. 

ToGRANT, gränt, (vorm, graunt, altfry. 
graanter ob, graaunter] v. a. 1) (die Wahrheit 
einer Sache einräumen) quaechen, zugeben, The 
grant that we may make laws for the church , fle 
räumen ein, daß wit Kirchengefege machen koͤn⸗ 
nen; Grant, it beso, gefegt es wäre; I grant it, 
einverftanben; I take it for granted . ich halte es 
für ausgemadt, 2) zugeehen, bewilligen, ges 
währen, Ihe God of Israel grant thee t ti- 
tion, ber Gott Jeraels gewdhre deine Bitte, 
God grant, Gotf gebe! 

GRANT, ». 1) bie Einräumung (eines Gages r). 
2) die Bewilligung, Berleibung. 3) bie bewils 
ligte Sache, bie Gabe, Gnabe. 4, (Mechtsfor.) bie 
—— Schenkung einer Sache, welche nicht 
füglich bloß mündlich übergeben oder übertragen 
werden kann, z. B. eine Rente, Dienſte, 3ehntene, 
und bie ferner aud) von ſolchen Perſonen gemacht 
wird, die nur mittelft Utkunden eine foldye Hands 
lung vornebmen können, wie z. B. ber König und 
jeder politifhe Körper, A thing io —, bezeichnet 
daher eine Gade, welche nur mittelft einer Ure 
tunde übermwiefen werben kann, 

GRANTABLE, gräntt4-bl, adj. bewilliget 
ober verliehen werben könnend, 

GRANTEE, grän-tö8} s, einer, ber eine Schens 
kung erhalten bat; ber Gommifftonarius. 

GRANTOR, gränt-tör; 5, dex Bewilliger, 
Berleiher. 
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GRANULARY, th-lbr-2, (fat, um] 
adj. törnig. — er Körner. Br? 

To GRANULATE, gräntä-lkte, [frj. 
muler, lat, granum, granulum] I. v. n. (fi in 
Körner verwandeln, die Gehalt von Körnern ber 
kommen) fic) koͤrnen. , 

IL v. a. 1) (in Geſtalt Heiner Körner bringen) 
förnen, Eörneln, granuliren (Metalte 2), —lead, 
Biel kornen /gefhmolsenet Blei durch Rütteln oder 
dadurch, daß man eb durch einen Beren laufen läßt, 
in Körner verwandeln). 2) Eörnicht machen, koͤr⸗ 
nen (das Bedere). 

GRANULATION, grän-d-l4:shän, s. 1) bas 
Körnen, Körneln, Granulicen (dee Metalle 2). 
2) (die Handlung, da fich erwas förnet, Körner ane 
fegt) das Kernen, Branuliren, 

GRANULE, gräntäle,s das Körnchen. 

GRANULOUS, grfn*a-lis, adj. körnig. 

GRAPE, grape, Iftz. grappe, Rapp] s. die 
Zraube, Weinbeere. A bunch of grapes, die 
Beintraube; To gather the grapes in order to 
un. wine, berbften; To glean grapes, Mads 

¢ halten, 

Gaare-rıower, gräpeflbd-är, s. ber Trau⸗ 
benhyarinth. 

Gnave-caraeninc, gräpeigärn-ür-Ing, s. bie 
Weintefe. 

Gaurs-uracımea,gräpeihi-A-sinth s.=Grape- 
flower. 

Gaare-snot, gripetshdt, s. ber Traubenſchuß, 
bie Kartätſchen. , 

. Gaursstone, gräpeistöne, #. ber Weinbeer⸗ 
ern. 

GRAPELESS, gräpe:l&s , adj. der Stärke 
und der Blume ber Weinbeere ermangelnd, 

GRAPES, gräpes, [ftg. grappes] s. pl. V. 
Grease 2, 

GRAPHIC, gräftik, [ygegw] adj. 1) deutlich 
ober genau gefchrieben, gezeichnet, 2) bas Stee 
hen in Kupfer betreffend, The—art, bie Kupfer⸗ 
ftechertunft. 

GRAPHICAL, gräf-2-käl, adj. beutlid ges 
ſchrieben, gut gezeichnet. A— description, eine 
genaue Beſchreibung. 

GRAPHICALLY , gräff£-käl-2, adv. genau, 
beutlich, malerifch (beichrieben e). : 

GRAPHOMETER, gräf-dm:2-1dr , [yeage 
tt, pfepor] s. der Winkelmeffer, Graphometer. 

GRAPNEL, graptndl, (aif Grapined) (fr. 
grap) inl, Krapfe n] s. 1) (auf Schiffen) ber Ene 
terbafen. 2) ein Heiner Anker für Heine Schiffe, 

To GRAPPLE, gräptpl, bu Krapfen und 
greifen gehörig] I. #. n. 1) ringen, || wrangen 
(mit einem). Fig. — with another's stabbora- 
ness, jemandé Starrfinn befämpfen. 2) (überb.) 
handgeme in werden, ftreiten, fämpfen, . 

IL. v. a. 1) faffen, feithalten, halten. ba 
hooks, bie Enterhaten. } 2) Fig. befeftigen, 
beften. Grapple your minds to sternage of the 
navy, beftet euch im Geift an biefer Flotte 
Steuer. 

GRAPPLE, s. 4) ber Schiffshaken, Enterhas 
fen. 2) nen Balgen. 3) das Handgee 
menge, ber Kampf. 

TGRAPPLEMENT,, gräptpl-mänt, s. das 


. u feindticher Abſicht) 


GRAP p:p&, [d. grape] adj. viele Arau⸗ 
ben eatheltch 2) aus Re 


reitet, 
GRASHOPPER , any at [®@rashüps 
fer] s. ber Grashüpfer, bie Heufhrede. 

GRASIER, grätzhär, V. Grazier. 

To GRASP, grasp, [wie grapfen, lanbs 
fchaftl. grappen gu greifen] L vn. 1) graps 
fen, bafchen, greifen (nad etwas), — avall , nach 
allem hafchen. 4 2) (mit Auſtrengung aller Kräfte 
qu erreichen fuchen) ringen. His hands abroad dis- 
play’d, as one that graspt and wugg'd for life, 


auben gemacht, bes 
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bie Hände ausgefpreizt, wie wer nad Leben 
nod guctt’ und rang. 

Il. v. a. greifen, ergreifen, faffen (etwas mit 
der Sande). Prov. All grasp, all lose , wer alled 
will, befommt nichts. 

GRASP, s. 1) bie Grapfe, ber Griff. 2) Fig. 
a) ber Beſitz. In the tyrant’s —, in bed Tyrannen 

ewalt, b) ber Bereich. Within the direful — 
of savage hunger, im ſchrecklichen Bereiche wils 
ben Hungers. 

. GRASPER, gräsp:är, s. einer, ber nad) etwas 
arapfet, bafıht, greift. , 

GRASS, gräs, (Gras, youorız]s. das Gras, 
— of Parnassus, das Parnafigraé, Cinblatt, 
bie weiße Seberblume; To turn a horse to —, ein 
Pferd in die Graſung thun. 

Grass-cneen, gris: ‚adj. grasgrün, 

Gnass-cnown, grästgröne , adj. mit Graé bes 
wadfen, grafig. j 

Gauss-rLartang, gräs-plänttän, s. bie Sdlans 
genmwurz. 

Gaass-pror, grästplöt, s. ber Rafenplag. 

Gauss-rorr, gris-pith, s. eine Art Polet 
(PAanic), - 

Grass-werx , gréstwatk , s. bie Betwoche (für 
die Feldfrüchte). 

To GRASS, v. n. Gras hervorbringen, fid 
OSH ASSATION gräs-sltshän. [lat. gramati 

i ‘shan, A tle 
s. dad Herumfdywärmen, Herumſtre ichen re 
ſchlechten — gr 

GRASSINES —— . bie Fille, der 
Reihthum an Gras. 

ASSLESS, gräslis, adj. nicht mit Gras 
bewachfen, grasleer, : 

GRASSY , gristst, [grafig] adj. grafig, 
grasteich. 

GRATE, gräte, [lat, crates, fr. gord] s. 1) 
bas Bitter, Gatter, ‘The — of a window, bas 
Benfergitter; — of a pond , dad Zeichgitter. 2) 
(in engerer Bedeutung) ber Roft (in Defen, Kas 
minen g), ber Feuerroſt, Kaminroft. 

ToGRATE, » a. (aud — up) (mit einem 
Gitter verichliehen) vergittern. 

ToGRATE, [u, toscratch: tragen, Taken 
fr}. gratier, grateller, yapacow, w] Lv, n. 
1) braten, f rapen. Because thedge ot a sharp 
knife may sometimes grate, weil bie Schneide 
eines fharfen Meffers zumeilen traget. Fig. 
What peer hath been subora'd — on you? was 
für ein Pair ward verhegt, eud Web zu thun? 
—upoa the truth of things, bie Wahrheit der 
Dinge verlegen; In a case that would have 

ated sorely om some men’s patience. in einem 
Haute, ber die Gebulb mancher Leute ſchmerzlich 
verwundet haben würde, 2) tnarcen, tnirren. 
—— shock of wrathful irom arms, das 
@ ergrimmter ehrner Wehr. 

TE. v. a. fhrapen, ſchrappen (die Oberfläche cine’ 
Metallde). — the teeth, mit ben Zähnen tnirren, 
(sewögnticher) Enirfhen, Fig. Vhis grates my car, 
dieß thut meinem Ohre web, bieß beleidiget mein 

; Grating so barshiy all his days of quiet, 
feiner Zage fo rauh zermalmend; Mighty 
Ber —— ess oa rated = au Pe k 

ige Staaten zerfallen, ohne Spur, in Stau 
und iste. 2) frarvend ertönen laffen (range 
Donner r). 

GRATE, fiat. gratas] adj. angenehm (ungebe.) 

GRATEFUL, grite!fal, [o, grateu, full] adj. 
4) danfbar, A — mind, ein erkenntliches Ge⸗ 
mith. 2) (mas man mit Woblgefallen hat, ent 
ge angenehm, — to his appetite, feiner Ef: 
tuft zufognd, 

GRATEFULLY, grivetfal-é, adv. 4) banks 
bar, erkenntlich. 2) angenehm, auf eine anges 
nehme Art, 

GRATEFULNESS, gräteifäl-nds, s. 1) die 
Dankbarkeit, Erkenntlichkeit (wenig gebr.). 2) 
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die Annehmlichkeit, Gefälligkeit (eined Gegen 
flanbded), 
GRATER, gräte?är, [frg. grauoir, Rrager, 
Ke diger) s. bad Reibeifen. 
GRATIFICATION, grit-&-fe-kAtshdn, +. 1) 
bie Befriedigung (de? Gaumend ge). 2) ber Ges 
nuß, bas Vergnügen, + 3) die Belohnung, bas 
Gefcent, die Gratification. 
RATIFIER, gräut-fl-är, s. einer, ber bes 


friebiget, erfreuet. 

To GRATIFY, grätt-fl, [frg. gratifier, tat. 

tificor, gratum facio] v. a. 1) (mfrleden fielen 

ober maden, durch Gewährung des Berlangten) 
befriedigen. — one's pride, one’s passions, fet: 
nen Stoly, feine Leidenfchaften befriedigen; — a 
desire, einem Wunſche willfabren; — a man’s 
importunity, jemandé Zubdringlidteit nachge⸗ 
ben, einen erfreuen, ibm Bergntigen machen, 2) 
belohnen, ent{dddigen (einen für etwas), 

GRATING, gräteting, [d. grate, (Sitter)] s.1) 
das Gitter, Gatter, Gitterwerk. 2) (auf Schiffen) 
ein Ubtropftrog, worin frifch gethertes Tauwerk 
gelegt with. 3) pl. (ein hölsernes Gatter auf dem 
Oberded eines Ariesdihifirs) das Dampfgitter. 

Gesarixo-veck, grate‘Ing-dék, V. Spar-deck. 

GRATINGLY, grite‘ing-lé, [von to grate, 
(fragen sled verdrießlich, wibrig. 

GAA 5, gritils, [lat.] adv. unentgeltlich, 
umfo 


nft, 
RATITUDE, grät:2-1dde, [fry., mitteflat. 
gratitado] s. bie Dankbarkeit, # 
GRATUITOUS, grd.1d-4-tds, |lat, gratuitus, 
ft. gratuit] adj. 1) freiwillig (von einer Dienft+ 
leitung e). 2) ohne Beweis —— werdend. 
A—assertion , eine willführliche aD ge 
GRATUITOUSLY . grf-thsd-tis-lé , adv. 
Berbienft. 2) wills 


freiwillig, ohne Anfprud o 
tübrlich, ohne Beweis. 

GRATUITY, gré-1h:4-18, 5. bad Gefchent, 
bie Belohnung, Gratification. 

To GRATULATE, gräwshth-läte, ob, grättä- 
läte, [Tat. gratulor] v. a. 1) beglidwiinfden (un 
gebe., V. To Congratulate), Envy itself cannot 
but graiulate the a of England thate, felbft 
der Reid kann der englifhen Kirche nur Glück 
wünfchen (gratuliren), baß e» 4 2) belohnen. 

GRATULATION, gräth-ü-lA:shän, s. bie 
Gluckwunſchung, Gratulation. 

GRATULATORY, gräthtä-l-tärt, adj. 
1) glüätwünfdend. A — letter, ein Glüdwüns 
———— Gratulationé{dreiben. 2) bans 

end, bankfagend. 

GRAVE, » 5 14) das Grab (um einen 
Leichnam hinein zu tegen). Fig. Faithfal to the 
— ‚treu bis zum Grabe; To descend to the—, 
ferben; The silent—, die Grabesnadts To have 
one foot in the—, den einen Fuß ſchon im Grabe 
haben. 2) pl. die Unreinigtett des zur Berfers 
tigung von Lichtern gefchmolgenen ry oY 

Gaave-ciotues, grävetklöse, s. pl. bie Ster⸗ 
bekleiber, bie Sterbegewinder. 

Grave oicens, qrvety- 480} se Taten 


Gnrave-manen, 


Grave-stone, gräveisiöne, s. ber Grabftein, 
Leichenftein, 

To GRAVE, [fea. grave, graben, Grab 
Grube, Sruft, AA erypta, reage, 
xgiorre, xgumen] pract. graved ; part.pass. graved 
und graven. I. v. a. 1)graben, graviren (eine Figur 
in Stein e), — a seal, ein Petſchaft fteden. Hig. 
May it graven in thy heart remain, möge es in 
deinens bergen eingegraben bleiben. | 2) graben 
(ein Loch in die Erde e), 3) begraben (ungebr.). 4) 
{Gnigen, ausfdneiben (ein Bide). 5) kalfatern 
(ein Etif). 

I. v. n. ftechen, gravicen (auf Gold e). 

GRAVE, [Graf] s. ein Herefher, gewoͤhn⸗ 


GRA 
lid in Bufammenfegungen alé: Landgrave, Mar- 


ve ¢- . 

STERÄVE, [fr3., lat. gravis] adj. 1) ernft, 
ernftyaft. A— look or countenance, eine ernfts 
ar Miene. Fig. A — suit of clothes, ein bes 
dyeibener ober fchlichter Anzug, eine buntelfars 
bige Kleidung. 2) wahr, zuverläffig (von Schrift · 
Rellern; wenig gebr.). 3) (von Tönen) nicht fcharf, 
tief. The—accent, (Epraml.) ber dehnenbe Acs 
cent, Gravis ('). 

Sys, Grave, serious, ernft. Aus Beſcheiben⸗ 

eit oder Gewohnheit ift man serious; grave, in 

olge der Gemütheftimmung ober Gemüthsart, 

in beftändiger Wechſel von Beihäftigungen 
und Geſchãften macht und serious; bas Nachden⸗ 
fen Über ben Zod macht und grave. 

GRAVED, grived, praet. u. part. pass, von 
To Grave. 

GRAVEL, grAv‘41, (fra. gravelle, Gt du pel] 
5.1) ber Grand, Ries, Gries, 2) der Rierenfand, 
Nierengries. 

Gaaver-rit, gräviäl-plt, s. bie Sandgrube. 

Gaavsı-waıx, geäviäl-wäwk ‚a. bie Sandallee. 

To GRAVEL, e. a. 1) mit Kies bebeden, ber 
fanden, Überfanden (einen Gaumgang r). 2) in 
Sand verfenten, To be gravelled, in bem Sande 
fteden bleiben, . You are much gravelled, 
Sie befinden fid in großer Verlegenheit; He 
was a little gravell’d, er war etwas verlegen. 
3) (Reltt.) burd ben im Hufe eingefchloffenen 
Gand verlegen (den Fug). 

GRAV » gräveilis, [grabslo6] adj. 
unbegraben, unbeerbigt. 

GRAVELLY, 


dy-al-lé, (fy. veleut; 0, 
gravel] gem 9, Elefig, grie 


9. — urine, 
griefiger Darn, 

GRAVELY, gräve:l& , [von grave (ernft)] 
adv, etnft, ernfthaft (ausiehen ge); Frg-befceiben, 
fHlicht (im Auzuge £). 

GRAVEN , grävn, — ass. v. To Grave. 

GRAVENESS, grivetnés, s. ber Grnft, bie 
Ernfihaftigteit. 

GRAVEOLENT, grd-vé-5-Ibat, (lat. graveo- 
lens} adj. ftart riechend. 

GRAVER,, grätvör, [(Bräber, fra. graveur] 
s.1) der Kunſtſtecher, Form-, Steins und Stahl⸗ 

neiber, Kupferftecher, Graveur, Gravirer. 2) 

€ Grabftichel. a) (ein MiGlerned frigige® Bert 
acug der Aupferftecher, Grablfchneider e). b) (bei 
ben Wachslichtziehern, ein bölserned Werkyeng, 
womit fie in die großen Altarlichter Streifen ein 


drüden), 
GRAVID, grätvid, [lat gravidas] adj. ſchwan⸗ 
er. 
. GRAVIDATION,, gré-vi-di-shin, s. bie 


— 
RAVIDITY, grä-vid:d-1, [lat, graviditas] 
» die Schwangerfäaft. 

GRAVING, grä:ving, [b, to grave] s. 1) bie 

gtabene Arbeit, das igwert ; 

brud, 

Gauvms-root, griv-tng-tddl, s. ber Grabe 
ftichel (der Kupferfiecher e). 

To GRAVITATE, grävid-ute, [lat, gravis] 
v. n. gegen bie Schwerkraft ftreben. 

GRAVITATED, gräv:#-t4-12d, (Tat. gravita- 
dus] adj. fhwanger , (von Thleren) trädtig. 

GRAVITATION , griv-é-thishdn , s. bie 
Schwerkraft, Gravitation. 

GRAVITY, grivié-té, (lat. gravitas] +. 1) 
bie Schwere, Absolute — bie unbesiehliche, 
abfolute Schwere; Relative or vulgar —, bie 
beziehlihe ober relative Schwere; Specilic 
— , bie eigenthilmliche oder fpecififche Schwere 
Centre of —, ber Schwerpuntt, Fig. The — o 
the fact, bie Schwere der Thatfache, 2) ber 
Grnft, bie Ernfthaftigteit, Sravität. My — 
wherein I take pride, mein Ernft, in bem id) 
meinen Stolz finde. 


ig. ber 
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_ GRAVY, gritvé, [ju gore, wall. crau gehös 
rig] s. ber blutige Saft, welder von bem Kleifche 
abtröpfelt, bas nicht ftart gebraten ift. 

GRAY, grä, [grau, frz. gris] I. adj. grau, 
— hair, graucé Haar; — eyed, graudugig; A 
— horse, ein Graufhimmel, Fig. The — eyed 
morn smiles on the frowning night, des Mor: 
gras graues Auge ſchaut lãchelnd ins Geſicht der 

ftern t. 7 Prov. The — mare is the better 
horse, bie frau ift Herr im Haufe, 

IT. s.1) die graue Farbe, bad Graue. 2) ber 
Dadhé. 3) eine Art Lads, wahrfcheinlich ein und 
daffelbe mit Gilse. 

navneano, gra“bbeérd , [@raubart] s. (im 
—— Sinne, ein alter Mann) der Grau⸗ 

Gaay-mnocx, grätbrök,, V. Gray, s. 2. 

Gaar-rtr, gra-fll, s. eine Art Bremfe, 
Grar-rutar, gri*frl-dr, s. ber Kapuziner, 
Gaarnovan, gräthöänd, V. Greyhound. 
Gaat-Matain , gritmdw-kio, s. ein Perens 


name, 
GRAYISH, gritlsh, adj. ing Graue fallend, 
graulid. 
GRAYLE, —* Y. Grail. aus 
4 \G, grätliag, [[hweiz. Grästin 
s. bie Aeſche (Gish). J el 
GRAYMILL, grämill, (frz. gremil] s. ber 
Steinfamen, bie Meerbirfe, 
GRAYNESS, gratnés, s. bie Graubeit, 
ToGRAZE, gräze, [grafen] I. v. n. 1) (auf 
dem Graſe oder im Graje gehen und davon freien) 
grafen. Grazing cows, weibende Kühe, Fig. Ihe 
re perpetually grazed, das Feuer verbreitete 
fi verjehrend weiter; Graze where you will, 
ou shall not house with me, lebt, wolbe wollt, 
ihr follt bei mir nicht haufen, 2) Gras bervors 
bringen. Grazing ground, das @ragland, 3) 
[ud mit bem frj. raser verwandt] grafen, ftreis 
(von Kanonen und Flintenkugeln). 
Tl. v. a. 4) weiden, hüten (Schafe £). Prov. To 
tum any one lograzing,tosendany onea grating, 
einen abführen. 2) abweiden, abgrafen. 3) [ebens 
aus mit dem frz. raser verw.] leicht berübren, 
eifen (die Haute), A grazing horse, cin Pferd, 
weiches im Schritt e die Füße nicht rect un 
i. ru solid virtne, the shot of acct- 
te could neither graze nor pierce, deffen fefte 
Pr des een Schuß r tonnt” weber ftreis 
obren, 
GRAZER , gra‘shar, s. ber (die) Graſende. 
‚ gé'chdr, s. ber Vichzüchter, 


> gree, (fra. graisse, fat, erassus] 
4.1) bas Fett, Hop's —, bas Schweinefett, 
Schweinfhmals, —— — for cart- 
wheels, die BWagenfdmiere; To take onta spot 
of —, einen Flettfleden aus machen. 2) (bei Pier 
den, eine Anſchwetlung der Feet mit Ausficern 
einer jauchartigen Feuchtiafeit) bie Mauke. 

ToGREASE, grée, I. va, mit einem Fett 
—— ſtreichen, fetten. —a wheel, ein Rab 
fümieren; Thar child greases his clothes, dieſes 
Kind macht Fettflecen in feine Kleider; — the 
hides (bei Gerbern), die Haute mit alg eins 
nr Fig. He his judges, er bat 
feine Richter beftoden (+ geſchmtert) ) — one in 
the fist, einen beſtechen. i Prov. — a fat sow 

the breech , or in the'tail, einem Reichen Ges 
fhenfe maden; Waſſer in ben Brunnen, in dad 
Meer tragen, 


Hi. v. n. (bei den Buchdruckern, ind Papier 

——— (vow der Gcbrift), ‘ 
RE VY, grétad-lé, adv. fchmierig, fete 

tig, Stig. Fig. You talk —, your lips grow foul, 
i Iveräht garftig, eure Rippen werden bes 

must, 

GREASINESS, grétad-nds, +. die Schmierig« 
eit, Fettigkeit. 

Hilpert, Engl, Drutich, Wört. 
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GREASY, grétsd, adj. 1) ſchmierig, fettig, 
dig. ‘The—rogues, die f hmierigeh, [hmugigen 
Schufte. Fig. — Aretine, der [hmugige ober 
unfittliche Aretin. 2) fett, wohlbeleibt. 

GREAT, gräte, [groß, fr. gros, grosse] I. 
adj. u,adv. groß, a) (eine Ausdehnung nad irgend 
einer Richtung überhaupt, und in engerer Bedeut. ei ⸗ 
nen beträchriihen Kaum einnehnmenb, große Aut · 
dehmung habend). A—city, eine große Stabt; 
‘The—seal, das große Siegel (eines Stated), 
ba’ Staatöfiegel; A — way, weit. Fig. — with 
child, ſchwanger; His eyes — with tears, feine 
von Thränen ſchwangern Augen; To be — with 
any one, viel bei einem vermögen; He is very 
— with the king, et vermag viel beim Könige; 
With — looks, mit ftoljen Btiden. b) (der 
Baht, der Menge nach einen beträchtlichen Um⸗ 
fang babend, aus vielen Theiten beftehend). A— 
multitude, eine große Menge; A— many, eine 
große Anzahl, mehrere (Srädte 5 A — deal, 
recht viel, ig. A—while, rect lange. om 
nen boben Brad der innern Starke habend), A — 
wind, ein grofer, ftarfer Wind; — charms, 
große Reise; A — fear, eine große Furcht; A 
— power , eine große Gewalt; A —wuuth, eine 
gore Wahrheit; A — argument, ein großer 

eweids A — philosopher , ein großet Philos 
bpb; Cesar, the worl's— master, Gäfar, ber 

elt großer Beherrſcher. d) (arohe Auimerk 
famfett erregend; Wichtigkeit habend). — things, 
große, wunderbare Dinge; A— event, ein gros 
hee. merkwurdiges Ereigniß; —areıhy works, 
ehoyah, groß find deine ch, Sebhova; "Tis no 
— matter for you, es ijt nihtvon großer BBichtigs 
keit für Sie; (gleichfam Prov.) It is no — matter 
to live lovingly with good-natured persons, ¢6 
ift nicht ſchwer mit gutmüthigen Seuten auf eis 
nem freundfchaftlihen Fuße zu leben, e) (viele 
Vorzuge vor der Menge habend, vornehm; beſon ⸗ 
ders viel innere Vorzüge und erbabene Eigen 
fasten befigend). Then the king made Daniel 
a — man (beil. Schrift), und König ers 
bibete pay arin Nabe ey bie Großen, Borneh⸗ 


men; — Babylon, bas prddtige, reiche Babys 
lon; Toa tr at— tables, an reich befesten 
Tiſchen inen; A—soul, eine große Seele; 


A — idea, ein großer, erhabener Gedanke; 
(al4 Beiname) Charles the —, Karl ber Große, 
Fig. The— horse, bas Sdulpferd. £) (in Zuſam ⸗ 
menjegungen mit den, die verichiedenen Grade der 
Verwandtſchaft von Perjonen dezeichnenden Wörs 
tern), — uncle, der Grofoheim (der Vaters 
ober der Mutter Oheim) ;— nephew, ber Großs 
Neffe (der Sobn des Neffen oder der Nichte, in Ber 
sielung auf ben Grofiohein, ; (auch fo viel als) ur, 
— grandson, der Urenfel; — - — grandfather, 
ber Ururgroßvater, 

Sin. Great, groß; sublime, erhaben. Wenn 
man great auf ein Wert bed Geiſtes anwendet, 
0 betradtet man dabei mehr ben umfaffenden 

tan befielben, oder bie Natur ber barin abges 
anbelten Begenftände ; nennen wir es sublime, 
o haben wir den Beift und die Art wie biefe Ges 
enftände abgehandelt wurben, im Auge. Das 
Ginenfdofte sort great gebührt Locke's Werk 
über ben menſchlichen Verſtandz Milton's verlores 
nem Parabiele fommt bas Pradicat sublime jut, 

Gaearseniien, gräte-böltid, adj. fhwanger, 

Gnearueanten , gräte-härtdd, adj. (bohen 
Mute Habend) —ã— 

II. 5. das Große, Ganze. By ihe —, im Gros 
fen, im Ganzen (im Gegenſatze von im Einſeinen, 
im Kleinen). Carpenters build a house by the 
—. —— —— ein Haus im Ganzen. 

ToGREATEN, grätitn, I. v. a. (dem Grade 
der Stärke nad) größer machen. — one’s self‘, fich 
vergrößern (icin Gebiet erweitern, und dadurd 
feine Macht vermebren); Uheir nephews, whom 
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they would greaten , ihre Reffen, welche fie groß 
maden, erheben wollten. 
IL. ». n. größer werben, fid) vergrößern (von 


einem Verbrechen e), 

GREATLY, giien adv. 1) febr, recht fehr, 
in einem hohen Grade (tub vermehren e', 2) auf 
eine grote oder eble Art, 

GREATNESS, gritetnés, s. 1) bie Größe, 
a) (die Eigenſchaft eines Dinged, nach weicher es 
Ato if, nad welder es eine Ausdehnung hat, und 
der Grad diefer Ausdehnung). — of a body, die 
Gröje eines Körpers. b) (ein hoher Grad der 
innern Etärfe), ‘The — of the reward, die Größe 
ber Belohnung. ) (die Wichtigkeit oder dirienige 
Eigenihaft einer Gace, da fie einen maditigen Eine 
Auf bat}. d) (der hohe Vorzug vor der Menge, 
befonders ber hohe innere Vorzug durch groge und 
erbabene Eigenihaften). — of mind, die See— 
lengrdfe. 2) der Stolz. 
A oa gréve, Tatee orm von grove] s. 

er Hain, 

GREAVE, [andere Form von groove] s. bie 
Grube, 

GREAVES, gröva, [fri. gröves] s. pl. die 


GRECIAN, grétshan, [lat. graecus, ypcsxds] 
L adj. griechiſch. — live (ein von den newern Gries 
Gen im fiedenten Sabroundert erfundenes Feuer, 
—— auf dem Waſſer brannte) das griechiſche 

euer, 

Il. s. 4) (eine aus Griehenfand ffammende Bere 
fon) ber Grieche, 2) Aig. a) (ein der griechiſchen 
Svrache ganz fundiger Gelehrter) der Griece, 
Hellenift, b) (Bibelfpr., ein Jude, der grieciich 
verftand und ſprach der Grieche, 

To GRECIANIZE, grétshda-nlee, #. n. den 
Griechen fpielen, griecheln. 

To GRECISE, grösize, ».a nad griechiſcher 
Art einrichten, The name is grecised, der Name 
ift gräcifirt, 

GRECISM, gré‘slem, s.der griechifhe Sprach · 

ebrauch, eine griechiſche Spracheigenthümlich« 
it, ber Gräcismus, 

1 GREE, eee ; t4l-Ine, V. Gridalin, 

GREE, » (Fra. gré, lat, gratum, gratia 
s. das Wohlwollen die Sun, — 
$GREE, (frj. degré, lat. gradus] s. 4) bie 
Stufe, ber Tritt (ungebr.), } Fi . ber Rang, 
To GREE, {altfry. gréer] V. To Agrec 
GREECE, grétse, [verborb, v. gree] s. die 
Stiege, Treppr. ; 
6 a [fta. gréce, d, ypaexos) s. Gries 
entand, 

GREED, grééd, gh er ‚ Goth. gredags, 
veto, mit Gier] s In soo Boe ee 

GREEDILY , grédtd&-lé, adv. gierig (vers 
ſchlingen gi and Fig.), 

GREEDINESS, gréé:dé-nbs, s. die Gierig: 
keit. Fox in stealth, wolf in —, ein Fuchs tn 
Scheimerei, ein Wolf in Raubfudt. Fig. Wick 
all * 4 allection, mit aller Heftigteit ber Lei- 
denſchaft. 

CREEDY, grättdb, adj. u, adv. gierig. To 
be— at meats, gierig effen; + —-gut, der Freß⸗ 
wanft. fig. — to know, begierig zu kennen oder 
zu wiffen; — of gain, gewinnfildtig; — «f 
money, geldſüchtig z —of honours, — 

t. i, pains l.adj. 
griechiſch. The—tongue, die griech Ihe Sprade, 

II. s. 1) (eine aus Griedentand Nammende Pere 


fon) ber Grieche. 2) das Griechiſche, die gries 
ai Sprache. § Fig. It’s all — to me, das 
= böhmifhe D , davon verftebe ich 


— er grétk-rise$ 5. bie Lichtroſe, das 
ichtrschen. 

—— grtktish , lgriechiſch] adj. 
Tle * 
u CREEKLING., größk:ling Jesper 
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s. (veviditlid) ein unbebeutender griehifher 
Schriftfteller, 

GREEN, rg [arän]T. adj. u, adv. 1) 
tin. A — cloth, ein grünes Tüch. Fig. To 
ook — bleich, bloß ausfeben. 2 grün = mit 
tinem Saube, mit Grafe, mit Pflanzen bewach⸗ 
en, A— square, ein grüner Plas, Rafenplag. 

3) grün = friſch, voller Saft (im Gegeniage des 
Bertrodneten). A piece of — wood . ein Stüd 
grünes Holz. 4) Fig. a) grün = frifc (im Ger 
genfage ded Grräucerten, Eingeſalzenen ober Ge⸗ 
dörrten). —stockfish , frifcher Stodfifch, b) (was 
trft vor kurzem entſtanden, neiheben, gemacht it; 
ferner noc ungebraudt) friſch. A— wound, eine 
friſche Wunde (eine vor kurzem empfangene, die 
noch offen if); Where bloody Tybalt, yet but 
— in eirth 2, wo frifch beerdigt erft ber blut’ge 
Zubaltr; While your boots are —. da eure 
Stiefel neu find; Too — in our remembrance, 
und nod in zu friſchem Andenken, c) friih = 
munter, lebhaft, A — old age, ein frijches, 
munteres Alter, 5) grün = unreif. Fig. In su 
— an «ge, ineinem fo unreifen ober zarten Als 
tet; The promi-e of his greener days, bie Bers 
beifung feiner jüngern Züge; He is quite — ia 
that trade, er ift nod) neu in diefem befhäfte; 
A— goose, eine junge Gans, ein bummer Menſch, 
Ginfaltépinfel, Fig. The meat is —, when it 
is half roasted, das Fleifdpift Halb rob, wenn es 
nur zur Hälfte gebraten ift. 

Gressnnoon, gröön-hrödmf s. der Stechgen⸗ 
fier ober ftachlige Genfter (PAanie). 

Geeen-charven, grétatishaf-far, s. bad Küs 
chengewãchs. 

Gices-cusese, grédntishédze, s. der Rrduters 
tafe. Prov. V. — 

Greesciore , -kldth$ s. bas Hofmars 
—— erdatldl. lard, adj. blag 

FREENCOLOURED , ‘kal. » adj. blaf, 
kraͤnklich ausfebend. : 

Gaesn-conn, grétatkarn, +. bie Saat, 

Guesxereo, grétntide , ad). gränäugig, 

Greesrisch, grétatfinsh, s. der Grinfink, 
Grünling. 

Gacenvisa, grééntfish, s. eine Art Bors Fiſch). 

Greencace, Brite ah s. (eine Art febe ſarti · 
ger grüner Pilaumen) bie Reine claude, 

Garencnoces , g "grö-sur, s. (finer, der mit 
Don und Kiichenfrautern handelt) ber Obftträmer, 
DObjthindler, — 1 fey 

Gnresx-Hastincs, thäst-Ings, s. pl. ⸗ 
zeitige Schotenerbfen. of 

+ Gaeexioon, — s. bie Unreifheit, 
das kindifche BWejen. 

+ Gresxnony, gréénthdrn, s. ein unerfahrner 
junger Menſch. N 

Greeanovse, gréénthddse, s, das Gewächs⸗ 
haut, Treibhaus, 

Gneex-noomt , — ein Bimmer in 
der Nabe der Bühne, worin ſich die Schauſpie⸗ 
ler in den Zwiſchenacten aufhalten, das Gare 
derobezimmer, 

Garexsicnysss, größntsik-nds, s. bie Bleich: 
fat, weiße Gelbfuht, das Weißſieber, die 

unafernfudt, 

neexsicanessen , grööntsik-näs-sd, adj. einen 
tranthajten Gefhmad habend. 

Gazerstaru, grtatstall, s (eine Bude, in der 
Ob und Küchenträuter verkauft werden) bie Obſt⸗ 
bude, der Kräuterladen, 

REENSWARD, 

—— grédntswArd, s. der Raſen. 

Gaeenwax, grétntwiks, s. die Rammeracten 
(weil das Eiegel darin in grünem Wachre it). 

Gseerween, grééntwéed ,s. der Wau, bad Fär⸗ 
bergras, die Waude, Weide, Wiede, 

Guzerwoon, gréén+wad , s. bas belaubte Holz. 

Il. s. 1) das Grüne, die grüne Farbe. 2, bie 
mit Gras bewachſene Hidde, ber Anger, bie 
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Aue, 3) pl. etwas Grünes, ald Blätter, Zweige, 
Ranten, befonders frische Gartengewadfe, bad 
Grünzeug, die Griinigteit. 

+To GREEN, v. a. grün maden, 

GREENISH, grédéatish, adj. grünllch. 

GREENLAND, grötn:länd, s. Srönland, 

GREENLY , grédozlé, 1. adj. grüntic, grün, 

I. ade. 1) grünlih. Fig. Kate, I cannot look 
—, Käthe, id fann nicht bleich, nicht ſchmach⸗ 
tend auéjeben. 2) Fig. a) frifh, neu. b) grün = 
unreif. Fig. We have done but —, nur untlug 
war's von uns, 

GREENNESS, gröintnts, s. 1) (die Gigens 
schaft einer Sache, da fie grün it) bie Griinigkeit. 
2) Fig. a) die Unreife, Unreifbeit. The — of 
his youth, die Unreifbeit feiner Jugend. b) bie 
Krifchheit, Kraft, Munterkeit. ci bie Neuheit. 

GREES, gröts, V. Gree (bie Stufe). 

To GREED, gritt, [grüße, wall. gressaw, 
croesawu, rhocsawn] Iv. 2. grüßen; ſich begrüßen. 

II. #. a. 1) (einen Gruß jagen, oder fagen sais 
fen) grüßen. Greet him in my name, grüße 
ihn in meinem Namen; None greets, for none 
the grecting will return, keiner grüßt, benn 
feiner wird. ben Gruß erwiedern. 2, (mir einem 
Grube oder Wunſche anreden, und dann anreden 
überhaupt) grüßen, And mark my greeting well, 
und acht’ auf meinen Gruß. 3) (mie einem Gruge 
empfangen) begrüßen, fig. — the morn's ap- 
proach with her song, beé Morgens Annäherung 
mit ihrem Gefange gu begrüßen; His lady came in 
haste — his victory , fein Weib eilte herbei, ihm 
zu feinem Siege Gliic zu wünfhen; We will 
greet the time, wir wollen bie Seit begrüßen, 

To GREET, V. To Greve. 

GREETER, größttör, s. der Grüßende. 

GREETING, grédt-ing, s. ber Gruß, die Bes 
grüßung. 

+ GREEZE, größe, 
Greece, Grieze, Grice; V. gree] s. die Stiege, 
Xreppe. 

GREFFIER, gréf-fire, [fr3., lat, graphiarius, 
v. yoga] a. ber Gerichtöfchreiber, Regiftrator, 

+GREGAL, gré‘gAl, [lat. grex, gregis] adj. 
gu einer Derbe 59* 

IGREGARIAN, grög-Art-An, adj. (von der 
gewöhnlichen Are) gemein, — soldiers, gemeine 
Soldaten. 

+GREGARIOUS, grög-Atrb-ds, [Tat, prega- 
rius] adj. ſich zufammenhaltend, in 545* 
in Herden gehend. 

$ GREGARIOUSLY, gräg-Krl-ds-I, adv. 
in einer Herde ober in einem Truppe. 

Fer grög-ürd-s-nds, 2. 
baé Zufammenfeyn in Herden ober Scharen. 
GREGORIAN , grög-d!rd-An, [vom Pabſt 
Gregoriué zın,] I. adj. zu ber vom Pabfte Gres 
gorius 1585 eingeführten Jabrrednung gehörig. 
— calendar, der Gregorianifhe Kalender, 

$e. s. eine Art Perrüde, 
REGORY » grégté-réd, s. Gregor (Manne 
taufn.), 

ii To GREIT, grétt, [ital. gridare, fry. crier] 
vn. fchreien, Hagen, 

ToGREITH, gräthe, V. To Graith, 

GREMIAL, gré‘mé-al, [lat. gremium] adj. 
zu bem Schooße gehörig. 

GRENADE, gréa-dde} [v, Tat, pomum gra- 
natum] s. {eine jede hovle Kugel, weiche mit Pal 
ver gerült, angesundet und gewerfen wird) die 
@ranate. 

Gaenave-roucn, grén-Adetpdatsh, s. die Grae 
natentafde. 

GRENADIER, gröo-4-där} [fry., vom fr}. 
grain, lat. granum] +. (ehm, ein Goldaty welcher 
Granaten warf) der Granatenwerfer ; Heht ein 
arofer Fufiotdat) der Grenadier, 

GRENADO, gré-nitdé, V. Grenade. 

GRESLING, gréstiing, |Grafling] ⸗ (etm 


aud Gree, Grees, 
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Name bed Griindlinges) ber Grafling, Bräfling 


(Give). 

GRESSES, gréststs, V. Jesses. 

GREUT , grit, been, mit groats, grit, 
Gries! s. eine Art Zinnerz mit braunen, glans 
senden Katzenglas kryſtallen. 

GREW, gerd, bag praet. v. To Grow, 

GREY, gra, V. Gray. 

Gner-squinnen, gehtskwärrll, 3. (bei Kürſch ⸗ 
nern, die gewöhnliche Benennung ded ſibiriſchen 
und tartariſchen Eichherut bie Kebe. 

GREYHOUND, grathddnd, |v. Tat. grajus 
ober graecus, u, hound] s. der Windbhund, bas 
Windfpiel, Syn. V. Mound. ; 

GRICE, er grys, zevooer] #. bas 


erkel, ber Krifchling. 

5 GRICE, ar hag v Greeze, 

GRIDALINE, —— V, Gridelin. 

To GRIDE, gride, lital. gridare] ». n. ſchnei⸗ 
ben (ungebr.). 

GRIDELIN , grédtél-ine, [aud Gridaline 
und Gredaline; fr}, gris de lin] adj. flachsblũt⸗ 
farbig, réthtid. 

GRIDIRON ri grtd tl-drn N [ichwed. ’ goth. 
gracdda u, kan) s. der Roft, Bratroft. 

GRIEF, grééf, |frj. grief, vere, mit bem lat, 
gravis] s. 1) der Gram, Kummer, To fall sick or 
10 pine away with —, vor Gram vergehen; — 
shortens life, der Gram verfürjt das Leben. 
Syn. V. Affliction. 2) die Beihmerde, Roth 
(ungetr.). £3) der Schmerz, das Leiden. 

+ GRIEFFUL, aud) GRIEFFULL, grö@f“fäl, 
adj. gramvoll, kummervoll, 

+GRIEFLESS, grétt-lés, adj. gramlos, tums 


merlos. 

+GRIEFSHOT, grétf-shdt; adj. vom Gram 
buchbohrt, werth. 

GRIEVABLE, gréétva-bl, adj. beflagends 

GRIEVANCE, gıettvänse, s. 1) (eine uname 
acnehme Empfindung uber erwas Beichebenes) das 
Leid (ungebe.). 2) (etwas, das diese Empfindung 
verurfadt) bas Leid, die Noth, Befdhwerde, To 
redress grievances , Beſchwerden abbelfen. 

To GRIEVE, grééy, Lv. a. 1) (Kummer, Gram 
verurfachen) befümmern, Griev'd at the thought, 
at (ehm. for) the fact, befümmert über ben Ges 
banken, über die Bhat; His death grieves me, 
fein Tod macht mir Kummer, betrübt mids And 
it grieved him at his heart (6. Echriit), und es 
befümmerte ibn in feinem Herzen; — the sub- 
jects, die Unterthanen brüden, i2) beklagen 
(da6 tinglüc eines Freundes ge}, 

IL ». a. (Kummer, Gram empfinden) ſich bes 
tümmeen (sumweilen mit at, zuweilen mit, for ; eriter 
red vielleicht vaſſend / wenn von unfern Leiden, bas 
andere, wenn von uniern Fehlern die Rede in). Do 

ou not grieve at this? betrübt euch dieß nicht? 

or grieve too much for things above our care, 
04 86 u viel um Dinge grämen, bie nicht von 
uné abbangen I charge thee, be not more griev’d 
than Tam, ich bit’ bid, fei nicht trayriger als 
id); To be grieved to death, fic zu tobt grämen, 
vor Bram ſterben. 


. —— grödvtör, s. etwas, das befüms 
mert, Kum 


met verurfacht. 
4 GRIEVINGLY, gréévttag-lh, adv. mit 


Kummer (an etwas denteng). Tosigh —, vor 


Kummer feufzen, 

GRIEVOUS, ge'viäs, adj. 1) (unangenehme 
Empfindungen verurfadend) ſchmerzlich, tecurig, 
empfindlich. 2) (diefe unangenehmen Empfindungen 
ausdricfend) empfindlich, bitter, — complaints, 
bittere Klagen. 3) ſchwer (voy einer Etrafe 2). 
+ (ats adv.) He is—sick ‚er liegt an einer Kran 
beit ſchwer barniebder. 4) fehr groß, arg. A — 
fault, ein ſchrecklicher Fehler. 

GRIEVOUSLY, gréévtis-lé, adv. 1) fmerge 
baft Corennen ¢). 2) empfindlich (erwas aufnede 
men ge). 3) fewer (befteait werden g), — sick, 
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gefibrlidh Frank. 4) abſcheulich, ſchrecklich. To 
swear —, arg fluchen. 

GRIEVOUSNESS, grétvids-nts, ». 1) der 
Kummer, das Elend. 2) die Abfcheulichkeit (der 
Sindee. 

GRIFZE, größe, V. Greese. 

GRIFF , gif, [Abkürz. von Griffith] +. Rufin 
(Mannstaufn.). 

GRIEFON, ¢ griffin, (frp. griffon, tat, 
gryphus, Greif, yew) s. (der Mame eines erdich 
teten Thleret, welche gewöhnlich unter der GeAalt 
eines geflünelten Löwen mit einem Gogelslovfe vor 
geftelit wird) ber Greif. 

GRIFFITH, grif-flek, V, Griff: 

GRIFFONLIKE, grif:fin-Iike, adj. der Raubs 
fucht eines Greifen ähnlich. 

GRIG, erlg, [Kride, Krieche) s. (ehmalt) 
etwas unter der gemöhnlichen Größe. 

GRIG, [verdorb, v. crook ?]s ber Feine Aal, 

GRIG, s. 1) der luftige Bruder, Wildfang. 
Merry —, ber [uftige Kauz, das luftige Kerlein, 
V. Crick. 2) die Gefundpeit. 

ToGRILL, gril, (frz. griller] v. a. auf einem 
Rofte braten, 

+ GRILL, [angelf, gryll] adj. (vor Kätte) 

chauernd. 

GRILLADE , gril-lidey [ftg. d. griller] s. bas 
RoBfieiid ber Roftbraten, bie Grillabe, 

'oGRILLY, grilzie, [frg. griller] v. a. plae 
gen, quälen (ungebr,). 

CRM, grim. {grimm) ady. 1) grimm, Grimm 
babend, äufernd, grimmig. A — appearance, 
ein grimmigeé Xuéfeben, Fig. —death, der grime 
mige ober graufame Tod; The — ferry-man, 
ber Zodtenfhiffer, Sharon, 2) fheußtich, abſcheu⸗ 
lid, ye To make — faces , Mefichter ſchnei⸗ 
= * (als s.) — the collier, das Habichts⸗ 

aut, 

Griu-raceo, grim‘ fised , adj. fredlid angus 
feben, furchtbar. : ’ 

_ Gaim-crinsinc , grimterin-ning , adj. {cheufie 
lich grinſend. 
aim-visacen, grimivlz-Idjel, adj. = Grim- 
Jaced, Fig. — war has smooıh’d his wrinkled 
front, ber grimmige Krieg hat feine Stirn ente 
Tungelt. 

GRIMACE, grö-mäses [frj.] s. 1) bie Mißge⸗ 
berde, Berjerrung bes Geſichtes, fr 7 ou 

ig. bie Verſtellung, Grima. 


maffe. 2) 

GRIMALKIN, grim-mäl:kin, | frj. und 
malkin] s. 1) ein gtaueé fleines a der 
Rame einer alten Kage, 


To GRIME, grime, [iél, gryma] #. a. bes 


mann befudeln, befhmieren, 
GRIME, s. der ihwarze Korb, Schmutz. 

GRIMLY ‚grim£l2 ‚fo. grim] 1. ody. ſcheußlich, 
Mild 1yfheufi,f 

‚adv. Nſcheußli rchtbar, (hrediid. Fig. 

The skies look — end zu —— a 
entfeglic) ſchaut ber Himmel rings herab, und 
broht mit augenblidlidem Gebraus. 2) miles 
riſch, verbrießlich, fauertöpfifch, ſauerſichtig. 

GRIMNESS, grimtoés, s, die Scheuflichleit 
(eines Geſchtes. 

GRIMY, grimtmé, [p. grime] adj. (must 
ſchmierig — crime oc}: (Geers, 

ToGRIN, grlo, lgrinnen, grinnfen, ital, 
sgrigno, lat. ringor] v. rm. (auf eine widerliche Art 
das Geſicht verjerren, die Zähne biedem, aud auf 
eine böcht widerliche Art laden) grinfen, Come, 
grin on me, fonmme, grinfe mich an. Hig. I like 


not such grinning honour as Sir Walter hath, 
ih re nicht folche grinſende Ehre als Sir Bale 


GRIN, +. das Grinfen. 


at [angelf. gr m; s.bie Schlinge, ber Balls 
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+GRINCOMES, grin:käms, s. bie venetis 
{che Krankbeit. 

To GRIND, grind, [altd. greino] praer. 
und part. pass. ground. J.v. a. 1) in Meine 
Theile reiben, — any thing to powder, etwas ju 
Pulver zerreiben; — colours, Farben reiben; 
— corn, Korn mablen; — with the vweth, mit 
den Zähnen zermalmen, kauen, Fig. — the poor, 
bie Armen unterbrüden. 2) an einander reiben. 
— the teeth, mit ben Zähnen fnirfhen; The 

rinding of one stone against another, das Rete 
* eines Steined an einem andern. 3) ſchleifen, 
wesen, ſchärfen (ten Hausahn an einem Baume ge). 

I. v. n. 1) die Handlung bes Reibens ober 
Mahtens vollzichen, eine Mühle in Bewegung 
feßen. 2) wie beim Jermalmen bewegt werden, 
My grinding jaws. meine fic) in zermalmenter 
Bewegung Befinbtichen Kinnbaden, 

GRINDER, grlndtär, s. 1) einer, der reibt, 
mahlt, in einer Hühte arbeitet, 2) ber Schleifer. 
The grinder’s stone, der Sdleifftein. 3) das 
Werkzeug jum Reiben, Mablen, Schteifen. 4) der 
Badenzabn. Upper- ers, bie Stodzähne, 
Weidheitésdhne. 5) pl. (verachti.) die Zähne, 

GRIND ESTONE, grintdl-sténe, a. ber 

GRINDSTONE, grind!stöne, N 4 
Shteifftein. 

GRINNER, grintnör, [v.to grin] s. ber Grins 


enbe. 
' GRINNINGLY ‚grin!ning-l& ‚adv. (wiberlich 
ladend) grinfend, 

GRIP, grip, [(Grib den) s. ber Heine Graben. 

GRIP, grip, a 

GRIPES ne, {v. Griffin. 

ToGHIPE, [greifen, ſchweiz. gripper, fr}. 

ipper, ital. grappare, ygeniZor} I. v. a. 4) greis 
feat ergreifen, faffen. He, that speaks, doth gripe 
the hearer's wrist, ber, ber fpridt, ergreift bes 
Hörers. Hand, Frg.—the general sway into your 
hands, in eure Hand das Regiment zu faffen. 2) 
fhließen, zumachen. He gripes his hand the faster, 
um fo She chließt er feine Hand. 3) brüden, 
fneipen. ¢ fig. Griping sorrow, peinigenber 
Kummer. 

IL. v. nm. 1) das Kneipen (im Leibe) haben, 
Gripings, Bauchgrimmen, Leibfhmerzen. 2) 
(mit übertriebener Genauigkeit und zur Ungedube 
au er(varen und abzufnappen ſuchen) tnicen, Enits 
fern. 3) (Serior., von einem Echiffe, überwiegende 
Neigung haben, fich mit dem Gordertheile ber Rich 
tung ded Windes zu nähern, oder anjulaufen, was ges 
wobnlich arihieht, wenn cf bei einem ftarten Binde 
viele Erael führt) lufgierig ſeyn. A griping ship, 
ein lufgieriges Schiff. 

GRIPE, s. 4) (die Handlung da man arelftz 
ferner dasjenige, womlt man greift) ber Griff. He 
gave me his hand, and, with a feeble—p, er 

ab mir feine Hand, und mit einem ſchwaͤchen 
änbedrudrz; ‘They put a barren scepire in my 
—, fie gaben ein bürres Bepter in meine Hand. 
Fig. | take my cause out of the gripes of cruel 
men, ich entreife meine Sache den Klauen graus 
famer Männer, 2) (die Handlung des Dructens, 
Prefens) der Drud, ‘The harden’d breast resists 
the, bie abgebdrtete Bruft widerfteht dem 
Drude. Fig. Free from the gripes-of sorrow, 
frei von drüdendem Grame. 3) pl. *a) bad Knei⸗ 
pen im Leibe, bas Bauchgrimmen, Bauchweh, 
die Bauchſchmerzen —— dle Bleibarme 
ict, Bieikolit, Fig. The — of avarice, bie 
ualen ber Habſucht. b) (Geefyr., Taue, wor 
mit das in den Boorsflampen ftehende Boot auf ber 
Derte befeſtiget wird, bie Bootéfrapper. 4) (Sees 
for Ydas unterfte Stüd Schaft eines Schiffes. 

GRIPER, gritpdr, s. der Bebrüder, Wu⸗ 

exer fer 

GRIPES, grips, V. Gripe 3, 

GRIPINGLY, gritplog-lé, adv, mit Bauds 
ſchmerzen. 
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GRIPPLE, grip'pl, [von gripe] adj. 1) feft 
faffend, greifend. 2) Fig. gierig, filjig, babe 


metig- 
GRIPPLENESS, priptpl-nis, s. bie Habfudt, 
bet Geiz (ungebr.>. 
GHIS, griz, lfrz., mittellat. grisium] s. das 
Grauwerk. Vo Minever. 
GRISAMBER, gristdm-biir, V. Ambergris. 
GRISE, grise v. Gree, Grees. 
GRISE , vr. Grice. - 
GRISKIN, gristkin, [von grice] s. bie Rüde 
gratbeftüde bed Schweines , der Saweinde 


tiiden. 
GRISLED, — v. — ea 
GRISLY, gr ‚ [gräßlich) adj. gräßli 
fheußtich,. ’ : 


GRISONS , grirtröns, [frg.) s. pl. bie Bes 
wohner von Graubiinden, 

GRIST, grist, [V. greut] s. das zum Mahe 
len beftimmte Getreide, Korn, Fig. Ifthe mat- 
ter brings no —, wenn die Gace feinen Gee 
yoinn gibt ober einbringt; (aleſchſam Prow. It 
brings — to the mill , e6 verfhafft Vortheil, 
bringt Nuten oder Gewinn; It will hinder no 
— to your will, es wird euch keinen Nadhtheil 
bringen, — 

GRISTLE, gristsl, [angelf., Aruspel?] s. 
ber Knorpel, iF Rnarpet, Senorspel, Knoépel, 
Kruspel, 

GRISTLY , gristslé, adj. fnorpelig. 

GRIT, grit, [fo wie groats: wall. grit, Gries, 
Grüfh, Grige, fry. eres, grain, piges, 
xelOx) s. 1) (der arobe Gand) ber Gries, Mies. 
2) der Metallfand (wozu die Pussolanerde, der 
Boldieim ¢ gebören). 3) ber Gries, bie Griige. 
4) (im engerer Bedrut.) die Dafergriite, 

4 GRITH, grich, [goth, grid) s, bie Eintracht. 

GRITTINESS, gritté-nts, [von grit] s. bad 
Griefige , Kiefige , Gandige. 

GRITTY, grittté, adj. griefig , tiefig , fans 
big. — land, ber Kiegboben. 

GRIZELLIN , griztzl-lin, V. Gridelin. 

GRIZZLE , grie*2l, [verw, mit gray, frj. gris 
und grisaille] s. das Grau. 

GRIZZLED, griztald, adj. mit Grau gemifcht, 
graulich, gräulich. His beard was—, fein Bart 
war greis. 

GHIZZLY, gristzl&,, [grauslid] adj. graus 
fig, graulih, gräulic. 

YoGROAN, gröne, [greinen, [hwäb, grin) 
vn. Gdgen, feufjen, Rignen. (Sagerive.) The 
buck groans, ber Bed röhrt. Fig. The gallows 

n for him, ber Galgen feufjet nad ibm, 
thn erwartet der Strick. 

GROAN, s. 1) ber Seufjer. Their stifled 
groans, ihre erftictten ay To fetch a deep 
—, fewer aufftégnen. 2) Überhaupt ein rauber 
und bumpfer Ton. Such groans of roaring wind 
and rain, I never remember to have heard, ich 
erinnere mich nicht, fold) cin Gebeut ded braue 
fenden Windes und Regens gehört zu haben, 

GROANFUL, grönetfül, adj. ächzend, feufs 
gend, ftöhnend (ungebr.). 

GROAT, gräwt, [alt Gros; @rot] +. (4 
Pence) der Grot. Fra. And without a — to her 
fortune, und ohne einen Dreier in ihrem Bers 
— Prov. To save his groats, jn einer 
Prüfung gut beftehen, durchkommen bet ein 
Erudirender, der auf den engl, Univerfititen pro 
moviren will, 9 Grote vor der Promotion zu bins 
terlegen bat, welche er zuruct erbält, wenn er gut 
beflent). 

(aeoatswonta , grawtstwarth, s. ber Werth 
— erh Spntid Bes, [V 

GROATS, gräwts, gewöhnlicher grits, [V. 
grit) s. pl. die Hafergriige. = 

ROCER. grd‘sdr, [ftg.(marchand) grossieı] 
s. ber Spezereiträmer , Spezereitändier. A 
grocer’s shop, der —— — 


— 
= 
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GROCERY, grd‘sdr-é, s. bie Spezereien. 

GROG, grög , s. (bei enaliichen Gerleuten / 
tin Getednk von Wadhholderbranntiwein, oder einem 
fonftigen gebrannten Wager, und Waser; gewoon 
lid) ohne Suter) der Grog. 

GROGGY , grég'gé, adj. (bei Geeleuten) mit 


Gro cesofte F etrunken. 
GROGERUM , 
GROGRAM, | §86*r8m tre grosgrain, 


GROGRAN , grög!rön, 
mittellat, grossogranm) s. ber Grogtam (ein 

eun). 

GROIN, gröln, (lat. gremium] s. bie Scham⸗ 
feite, Leiften, Weichen, ber Schambug. A swell- 
ing {n the —, bie Geiftendeule (Buße). 

GROIN, [frz.] s. der Schweinsrüffel, die 
Schweins ſchnute. 

To GROIN, [fr3. grogner, lat, grunnio] v. m. 
gtunjen, brummen, Enurren, 

GROMWELL, grém:will, s. (aud) Gromill) 


vy — urforängtig — 
ROOM, m p ome 0 
Kom, goth, — s. 1) der Au 2 Knecht, 
Reitknecht, Stallknecht, Burſche (oder über.) 
Diener. A-— of the chamber, ein Kammers 


diener 5 — of the stole (to the king), ber * 


Oberfammerherr; — of the bedchamber , ber 
Kammerhere; A — of the king's wardrobe, 
ein tönigliher Garberobediener; A— es 
cin Hofbeamter, bem bie Beforgung ber “st 
Stühle, Feuerung, Karten, Würfel ¢ 
ded Königs Simmer oblag, und der bie, beim 
Martens oder Würfelfpieler entitandenen Strei- 
tigteiten entſchied. 2) der junge Menſch. The 
prime of our young s, ber Auébund une 
ferer jungen deute. 3) ber Bräutigam, 

To GROOVE, grödv, (ju graben, Grube 
gehörig] ». a. aushählen (eine Bridie e). 

GROOVE, — 1) (überhaupt eine Vertiefung) 
bie Grube, Hiblung, Rinne { ber Balz, die 

€ 


Barge. 2) (im engerer Bedeut.) die Grube, Erz⸗ 
rube. 

. I! GROOVER, grédvtdr, s. ber Bergmann, 

Bergtnappe. 


To GROPE, grdpe, [verw. mit to gripe, 
greifen] I. ». n. nadı etwas greifen, tappen, 
taften er im Dunfeln), We grope for 
the wall like the blind, and we grope as if we 
had no eyes (6, Gebrift) , wit tappen nad ber 
Wand, wie bie Blinden, und tappen, als die 
keine Augen haben; To go groping along, im 
Finftern, im Dunkeln herumtappen, feinen Weg 
fuden; Groping for trouts in a peculiar river, 
{hier im bildlichen Sinne) ineinem fremben Bade 
nad Forellen fifdend. Fig. They groped afier 
God in the dark , fle ſuchten Gott in ber Fine 


ſterniß. 

IL. v. a. taften, betaſten. — a hen, ein Huhn 
taften (unterfuchen, ob ed ein Ei legen wird), fig. 
— men’s thoughts, bie menſchlichen Gedanken 
zu ergründen ſuchen. 

GROPER, gröp£är, s. einer, ber im Finftern 
nad) etwas tappt, fucht, ber Zafter, 

{| GROSER, grd‘sdr, s. V. Gooseberry, 

GROSS, grise, [gr of, ry gros, ital. » 
lat, crassus] I. adj. +1) groß, did, grob. The 
crows and choughs , that wing the midway air, 
shew scarce so — as beetles, bie Aräben und 
Doblen, die im mittlern Luftraum ſchweben, ers 
feinen wie Käfer faum; Two— volumes, zwei 
die Binde; ‘he extremes of — and meager, 
die Extreme von did und mager. (sebräuchtich als) 
Fig. A—aic, eine dide Luft (eine mit Diinien 
angefüllte Quft); A — error, ein grober Irr⸗ 
thum; —sins, grobe Sinden; Without the 

rossest sensuality , obme bie grbbfte Sinnliche 

it; A— mistake, ein ge Srrthum; A 
— language , eine unhöfliche, grobe Sprache 
To all sense "is — you love my son, ¢6 it 
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allen meinen Sinnen deutlich, du liebft-meinen 
Sohn. 2) (plump, der Bierlichfeit, Feinheit und 
Zartheit beraubt) grob, — features, grobe Sige; 
Your finger is more — than ¢, euer Finger ift 
gröber alé ». Fig. That no— ear, can hear, 
weldes nur ein feines Ohr zu hören vermag. 
3) (der Zahl, der Menge nach einen beträchtlichen 
Umfang babend, ané vielen Theilen beitehend) groß. 
Another part in — bands ge, ein anberer Theil 
in große Banden ¢. 4) (feine Verminderung oder 
feinen Abzug erleldend) ganz, voll. The — sum, 
die ganze oder volle Summe; The — price, 
ber volle Preis. 

II. s. 1) das Ganze, die Maffe. The — of 
the people , die Maffe des Bolkeay I cannot 
instantly raise up the — of full three thousand 
ducats, ich fann die volle Summe von dreitaufend 
Dufaten nicht gleich fhaffenz A dealer ia —, 
ein Großhändler, Groffirer; They come to 
him by —, fie fommen ihm —— gu. 2) 
der Haupttheil (einer Sade), Vhe — of an army, 
bas Yarpgeıcı The—of thesound, ber Haupt: 
ton. 3)[Gro§, fry, Laie Fig Zahl von 12 
Dugend) das Grof. A — of s 
—— op 

ROSS-DEAK , “héeke, s. ber 
Kirſchbeißer. u . 
Gnossuesveo, grdse*htd-déd , adj. dicktöpſig, 


Gross-weicut , grösetwäte, s. bas Bruttoges 
wide. 


ins, (bei Samiſch · 


GROSSLY, tl4, adv, grob (geftoken, ger 
mahlen ge), Fig. ou are — mistaken, Sie irren 
ſich gröblih ; Speak not so—, braucht keine fo 
berbe Worte. 


GROSSNESS , grdsetnés, s. 1) bie Dice, 
Sdywerfilligteit. 2) die Grobheit (eines Kore 
pers). Fig. The — of the foppery, die Grobz 
heit bes Betrugs; The — of a fault, bie Grob⸗ 
heit eines Febhlerd; What a — is in the mind 
of that man, wie bumm ober einfältig ift diefer 
Mann, 

GROT , gröt, [fey. grotte, ital, grotta, lat. 
erypta , xpumry DON xpumres| s. bie Höhle, Fels 
fenböhle, Grotte (beiond, eine kunſtliche Hoble in 
Luftgdrten, mit Fleinen Steinen, Murcdeln g ber 
legt). — maker, der Grottentinftler, 

GROTESQUE, — + [fra., ital, grot- 
tesco, vom vorigen] I. adj. unnatürlich, feltjam, 
wunberlih, groͤtesk. — painting, bie Bam— 
bocciabe. 

1. s. bie Grotedten (in Gemahiden , Kupfer 
ftichen). 

GROTESQUELY , gré-tdsktlt, adv. fantas 
ftifh, wild, grotesk. 

GROTTA, grétit, 

GROTTO, picts, $ V. Grot. 

GROUND, grödnd, [Grund] +. 1) (dievers 
tiefte fee Glade auf der Erbe, über welder ein 
Wafer hehe oder Richt) ber Grund (eines Blues e). 
Oozy, clayey, sandy, gravelly — · (Geefor.) 
—— lehmiger, fandiger, tiefiger Grund; 

oul —, (Erefor.) weicher Brund; Fin the — 
of the sea, auf bem Boden bed Meeres. 2) der 
Boden, Erbboben. To touch the —, den Bor 
den berühren; To lie upon the —, auf dem 
Boden liegen, fhlafens To break —, (bei 
Kriegst.) die Eaufg ben eröffnen; Wherefore 
should Ismite thee to the — (b. Schrift), warum 
willſt bu, daß ich dich zu Boben fhlage? Under 
— , unter bem Boden. Fig. To get —, vors 
wärts fommen, nad) und nad in einer Sade 
voranrüden , weiter fommen, Bortfhritte mas 
den ; To dispute every foot of — , tap 
wehren, bas Feld lange ftreitig machen; To 
give or lose —; to quit one's—, bad Feld cdus 
men, weichen; zurüdzieben; ‘To stand or 
keep one's —, Stand halten, Widerftand leis 
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ften; He gathers — upon us, er ereilet uns. 
Syn. V. Soil, 3) (die Oberfläche der Erde, in 
Hinfiht auf ihre Befhagenheit , oder in Hinficht 
auf das Eigenthumsredt) der Grund, ben. 
Sandy —, ber Gandbobden; Arising —, eine 
Anhöhe; My —, mein Grund und Boden; My 
neighbour's grounds, meine’ Nachbars liegende 
Gründe, Grundftiicte. 4) (bei Zeugwebern gy die 
unterfte oder erfte Anlage, aufund in welche Ber 
slerungen, Etreifen ¢ cingewebt find) der Grund, 
Boben. The — f a flower silk, of a lace, ber 
Grund eines blumigen Geibenzeuges, der Spiz⸗ 
Kengrund 5 — of ur. bie Grundfarbe einer 

pete ober eines Teppiché ; (in engerer Beden · 
tung, bei Tuchmacern) ber Faden. 5) (im der 
Miablerel, die erſte oder unterde Farbe, mit weicher 
die Glide, die das Gemahide werben fol + üben 
sogen und auf welche nachher dat cigentliche Gee 
mäßlde gemabit wird) der Grund, A light and 
transparent —, ein leichter und burdfidtiger 
Grund; — of a shield (Wavpent.), ber Grund 
(die Hauptiarbe, mit welder das Wanpenichild oder 
bas Feld im Kappen fibersogen it. 6) (der Grund, 
welder hinter einem Gegenſtande befindlich if, oder 
als binter demielben befindlich vergentelie wird) ber 
Grund; (daber) Foreground, der Vordergrund; 
Back ground, der Hintergrund. 7) fig. a) (erwas 
jum Grunde einer andern Sache gleichſam machen, 
damit fie darauf wie auf einem feſten Grunde ruhe) 
ber Grund, The grounds of an art or a science, 
ber Grund zu einer Runft ober Wiſſenſchaft; 
The grounds are already laid, whereby ¢, ber 
Grund ift fchon gelegt, woburd +; Tike easy 
—— of religion, bie faßlihen Grundlehren 

t Religion, b) (dagienige, woraus fich begreifen 
Wift + dak ein Ding da iſt / und dag ed fo umd nicht 
anders ift) der Grund. What — have you to 
believe it? welden Grund haben Sie bief zu 

lauben ? It is not without —, es ift nicht obne 
Grund ; This is the — he went upon, bief ift 
ber Grund, worauf er ſich ftüpte, wornad er 
handelte; The main —, ber Hauptgrund. c) 
(Zont.) ber pm | ober das Sujet, worüber Bar 
riationen gemacht werden follten, 8) pl. (dase 
jenige, wad fich in einer Gliifigtcic auf den Grund 
oder iu Boden fest) ber Grund, Bodenfag, bie 
Hefen. The — of beer, die Bierbefe. 9) (egm.) 
das Parterre (in einem Schauſpieihauie). V. 
Groundling. 

Gnouno-asu, grddind-dshy s. 1) ber Schöfling 
einer Aefhe. 2) der Geißfuß (WAanse). 

Grousp-nair, grddnd:bite, s. der Fiſchköder 
(den man aufden Grund des Waſſert wirft, wo man 
zu angeln gedenft), 

Guovro-nertee, grddod‘hdétl, s. ber Lauf 
käfer, Rennkäfer, 

Gaovno-rtea, größnd!fle, s. ber Erdfloh, 
Pflangenflob. 

Gnounn-rioor , grddnd:flbre, s. das Erbges 
ſchob, Parterre, 

Gnovan-noc , gröänd:hög, s. das Ferkelka— 
ninchen. 

Gaovxo-ırr, grddind-ltvé, s. ber Erbepheu, 
Gundermann. 

—— grdändimäh, s. bie Treber. 

novrn-oax, grddndadkes s. der Schöfling 
einer Gide. 

Grovxy-rint , grédad-pine: s. bie Erbpin, 
Erdkiefer, Feldeypreſſe, das Schlagkraut. 

Gaovnn-riate, größud:pläte, s. (bei Simmer 
Teuten) die Sohle, Schwelle, 

Gaovunn-pror, grdtind:pldt, 5, 1) (der unterfte 
Theil eines Baumertes) ber Grund, 2) ber Grund= 
rift (eines Gebäudes), 

Gaouso-axst , grédndtstnt, s. ber Grund⸗ 
gin’ , Bodenzins. 

Grous»-noom, grédndtrddm, s. dad Zimmer 
im Erdgeſchoß. 
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—— grédadé‘sil, [von ground unb 
fry. seuil] s. V. Ground-plate. 

Gaovnsser , [von ground und swell] s. bas 
SKreugtraut, 

Grounn-setuinc, grddndésél-ling , s. (die Be 
gung ded Grunded zu einem Haufe) die Grundles 

un 7 
erie tial: grödnd:skwir-ril,s. (Eeeior., 
ein Glocf unten im Schie, auf welchem der Mast 
Acht) bad Schwein, Schwien. 

Grovno-rackze, grbönd:td-kl, 5. (Geefpr.s 
ber Anker , die Taue und was fon nod nörhla if, 
damit dad Saif in einem guten Grunde ſicher vor 
Anfer liegen fonne) die Grunbtalelafche. 

Gaovsp-Toss, größnd!tös, s. pl. der Hanf, 
welder beim Abziehen in der Hechel figen bleibt, 

Gaovso-wars, grödndtwäs, s. pl, (Seefor.) die 
Unterlagen ber — 

Gnovspwonk , grddndtwirk, s. ber Grund, 
bie Grundlage. Fig. The — of his instruction, 
die Grundlage feines Unterrichts. 

Gaovxn-woam, größadiwärm, s, ber Regene 


wurm, 

To GROUND , v. a. 1) (den Grund zu etwas 
machen) gründen , grundiren. — a lace, einen 
Spigengrund maden, 2) Fig. a) gründen (feine 
Sermurhungen auf etwas ge). Wisdom grounds 
her Jaws upon an infallible rule of comparison, 
bie Weisheit gründet ihre Gefese auf eine uns 
feblbare Regel der Vergleihung. b) in ben 
Grundichren einer Wiffenfhaft e unterrichten, 
He has grounded me in his art, er bat mir bie 
Grunblehren feiner Kunſt — 3) auf 
ben Boben fegen. Wherever she grounded her 
foot, Überall wo fie den Fuß binfeste; — arms, 
(bei Kriegsieuten) bas Gewehr pflanzen; — a 
ship (Geejor.), ein Schiff aufs Trodne bringen 
(um es zu flelen). 

GROUND, praet. und part. pass. von To 
Grind. r 

GROUNDAGE, gröänd:ädje, s. bad Unters 
geld, Hafengeld. 

GROUNDEDLY, grédnd*éd-lé, adv. (Gründe 
enthaltend, auf Gründen berubend) gründlich. 

GROUNDLESS , größnd:l&s , adj. (feinen 
Grund für ſich habend, durch nichts begründet) 
gtundlos. A — fear, eine ungegrünbete Furcht. 

GROUNDLESSLY, grödud:läs-IE, adv. ohne 
Grund (erwas behaupten _. 

GROUNDLESSNESS , grédnd‘lés-nés , s. 
bie Grundloſigkeit (ciner wedertieferuns e). 

_GROUNDLING, größnd:ling, (Grdnbs 
ling] s. der Griindling ‚ die Grundel, Grüns 
del (rin Sif). Fig. To split the ears of the 
groundlings, bem Pobel (im Parterre) die Ohren 
serfhmettern, 

GROUNDLY ‚ gröänd!l, adv. gründlid (ge 
— eis.) ' 

5 ‚ geööp , (frz. groupe, ital, or 
4. die Bruppe (vom Gloneen = A— 5 i pe) 
eine Infelgruppe, 

fo GROUP, ». a. in Gruppen aufammens 
feeder, ordnen, gruppen, gruppiren. 

GROUSE, grödse, (wall, grogiar von grug] 
s. bad Birfhuhn Heidehugn, ber 6 . 

GROUT, größt, [zu grit und groats gehörig] 
5.1) (arob gemahtenes und ungebentetted Getreide) 
der Schrot, bas Schrotmehl. 2) bie Würze, dad 
ungegobrne Bier, 3) eine Art wilder Xepfel, 
4) (Bauf.) dünn angemachter Gips, Hair-—, 
GROVE. eve,[ 

» grove, (goth. grof, mittellat, grava 
s. ber Luftwald oan, Séattengang. en 

‘To GROVEL, grövivl, (181. grava, vet, 
mit Erabbetn] u. n. trabbein, tied en. Ifso, 

mre on, —— on thy face , ift bas, fo 

are’, und tried)’ auf beinem Antlig. Fig. His 
grovelling sense, fein triedjender Sinn ; Grovel- 
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ling thoughts, gemeine, niebrige @ebanten; 
Grovelling e —— Blide 

"GROVE ER, grövivl-lär, s, det gemeine, 
niebrige Menſch, ber Kriecher. 

To GROW, gıd, [bebr. rabah, fry. croftre, 
lat, cresco] praet. grew; . pass. grown. I, 
. n.1) wachſen (von Pflanzen 2). But say, where 
grows the tree? bod) fage, wo wächst ober gee 
beiht biefer Baum? I he is mach grown 
since J ast saw him, ich hoffe, er ift fehr ges 
wachfen, feitbem ich ifn gefeben; Grown over, 
überwachfen; — out, berauéwadfen; — to- 
gether , sufammenwadjen. Fig. A man, 
ein erwachjener Mann; I shall grow here, if 
I stay any longer, id) wachfe bier an, wenn 
id) länger verweile; Divisions — us, 
Spaltungen reifen bei uné ein; fie cable grows 
on the starboard-side (Geefor,), bad Tau liegt 
ſtraff an bem Steuerbord. 2) ig. a) (im ume 
fange, am Menge der Theile zunehmen) wachfen. 
‘The river is grown, ber Fluß ift gemahlen, iſt 
geſtiegen; A grown sea, eine hohlgehende Gee. 
b) (in einer Gace zunehmen) wadfen. Grow in 
grace, and in the knowledge of our Lord (6, 
Schrift), wadfet in ber Gnade und Erfenntnif 
unferé Derren. c) (in einen gewiſſen Quftand ger 
rathen, eine gewiſſe Beſchaffenheit erhalten) wers 
den, He grows every day bigger ‚er wird alle 
Tage biderz; — fat ober in flesh, fetter, bider 
werden; — better, beffer werden, fid) verbefs 
ern; — childish, tindifd) werben; — cold, 

dh erfätten; The nymph grew pale, die Nymphe 
erblaßte; — dear, theuer werben; — easy, 
fi beruhigen; — handsome, fic) verfhönern 5 
— hot, fic erbigen; — humble, demüs 
thigen; — late, fpät werben; — less, fich vers 
mintern; — light, fich erhellen; — obsolete, 
deralten; — old, altern; — poor, perarmens — 
short, abnehmen, kürzer werben; The growing 
ripe, bie Seitigung (eines Gefchwiires) 53 — 
weary, ermilben ; — weary of a thing, einer 
Sache müde werden; — well, fi erholen (von 
einer Kranfgeit); — worse, fid) verfchlimmern; 
_ your he fit) verjüngen; The growing ugly, 
das Häßlihwerben, ad) (ein ttebergeben zu allerlei 
Handlungen, ein Berfegen und Gerathen in aller 
lei Beränderungen, / Zuſande, Umſtaͤnde F zu ber 
seichnen) kommen. — into oder out of fashion, 
in bie Mobe oder aus der Mode fommen; — into 
a proverb, zum Sprichwort werden ; — into 
favour with any one, fic) jemandé @unft erwer⸗ 
ben, verſchaffen; — out of favour with any one, 
bei jemanden in Ungnabe fallen; It is grown into 
a habit, es ift zur Gewohnheit geworben; — 
out of use, abfommen; — out of kind, aus 
ber Art fhlagen; — out of esteem, bie Adtung 
verlieren ; Ihe king was grown to such an 
height of reputation for policy, ber König hatte 
eine fo große Berühmtheit wegen feiner Politik 
erlangt; ‘Chis age is grown to an immoderate 
excess, biefes Jahrhundert ift zu einem hoben 
Grade von Berderbnif gefommen ; — towards 
an end , fi zu Ende neigen, zu Ende arten 
It grows towards morning, es ebt gece ote 
gens It grows near harvest, tie endte rüdt 
heran. Prov. A good man’s fortune may grow 
out at heels, einem guten Manne fann das iia 
aus ben Ferfen wachſen. 

ToGxow vr, aufwadfen, Fig. — to heaven, 
gegen Himmel fteigen; We grow up in vanity 
and folly, wir wadfen in @itelteit und Thor⸗ 
ne auf; — into one's acquaintance or esteem, 

efannt{daft mit einem madyen; feine Achtung 
gewinnen. 

IL. v.a. (in der Landwirthſchaft) wadfen mar 
den, ziehen. They grow some very to- 
bacco, fie bauen einigen recht guten Zabat. Fig. 
Growing weather, bas Better zum Wachſen. 

Sin. To grow, wadhfen; to increase , zus 
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nehmen, Erfteres heißt nad feiner allgemeinften 
Bedeutung : in einem ftetigen Kortfchreiten vere 
größert werden; to increase bezeichnet ben Bes 
ariff ber Vermehrung überhaupt , ed mag bie 
Bermehrung einer Babl, einer räumlichen Sröfe 
oder bie Größe ber Kraft eines Dinges fenn. 
Daher fagt man: The corn grows; the harvest 
increases ; the tree grows ; our revenues increase. 
Das Wort id bebeutet nur eine Bermebrung, 
welde unabhängig von bem iſt, was fie vers 
urfacht; baé Wort increase bagegen, gibt uns 
zu verfteben, daß die Vermehrung durch eine 
neue Menge entftanden, welche zufällig dazu 
gekommen tft, Wenn man baber fagt: A river 
ws larger, fo beißt bie fo viel ale, das 
er ift geftiegen obne baburch aus zudrücken, 
daß es in biefen Suftand burd eine frifch hinzus 
gelommene Menge Waſſers gefommenift; fagen 
wir aber: The river is increased, fo meinen wir 
damit, daß biefes burd eine neue Menge Wal: 
feré gefhehen 

GROWER, dir, s. 4) das Wachſende. 
A quick —, a slow —, ein Baum ber ſchnell 
wäht, ein langfam wadfender Baum. || 2) 
ein bebeutender Pächter ober Lanbbauer. 

To GROWL, gröäl, [grollen, Groll)] 
I. #. n. 1) (ein dumpfed , undeutliches Gerauſch 
hören Kaum) stray trummen, tnutren, mur⸗ 
ren. She does nothing but growl all the day 
long , fie bremmelt den gänzen Tag. 

Hi. v. a. durch Brummen oder Knurren aus: 
brüden (feine Liebe p). 

GROWL, s. bad Brummen, Anurren. 

GROWME, gröme, [verw. mit Rabmen?] 
s. (ein großer, an im der Erde fe fichenden Stans 
bern befinblicher Rahmen ober ein Geftell, worein 
die Tuchbereiter bie Tücher fpannen, wenn fie dite 
felben trocinen , ausfpannen und reichen) ber 
Tuchrahmen. 

GROWN, gröne, part. pass. von To Grow, 

|| ToGROWSE, grédse, [graufen] v. m. 
(einen Schauder empfinden) graufen, fhaudern, 
fhauern. 

GROWSOME, grötsäm, [graufam] adj. 
gräulich, grauerlich , widerlid, 

GROWTH , grith, [Rietb, Ruthe, 
Kraut] s. 1) (der JZuſtand da etwas wider) das 
Wadsthum, ber Wuchs, A slow —, ein lange 
fames Wadéthum; Though an animal arrives 
at its fall — at a certain age, obgleich ein Thier 
in einem gewiffen Alter fein v liges Wades 
thum erreicht bat. Fig. The — of a disease, 
die Zunahme, Kortfchritte einer Krankheit; The 
— ofan estate , bie Vergrößerung eines Beli: 
tbums. 2) (der Zuſtand / da etwas gemachten iit) 
das Bahathum. The — of the soil, das Lanz 
bederzeu Of english —, englifdes Pro⸗ 
duct, Fig. it is oR of your own —, ¢6 1 

bon en felbft gezogen. 
gg RE 5. der 
Bebnte vom fetten Vieh, 

GROWTHEAD, gröät:höd, [Kraut und 
head] s. 1) ber Rrautfopf, Dummtopf. 2) der 
Ditopf, Raulbarfd) (Sir). 

GROWTNOLL, grédttndl, [Kraut und 
noll] s. V. Growthead. 

To GRUB, grab, [gruben] v. a. (meitend 
mit up) berausgraben. — up a wood, einen 
Bald roben, ausrotten, urbar machen; — up 
weeds, Unkraut auégiten; — up the es, 
Gebiifd ausreuten. k 

GRUB, s. ber Wurm, bie Made, 

GRUB, fland{daftt. fruppig] 5. (verddti.) 
ber Heine dice Kerl, Zwerg. 

GRUBEAN, —— vielleicht von to 

b; übrigens V. grubsireet] adj. Skribler, 
Samicrer betreffend, 
GRUB-AXE, grübzäks, [von to grub u. axe] 
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s. (zuweilen Grubbage genannt) bie Haue, Hace, 
Walbhade. 

GRUBBER, gräbthär,, s. ber Holjbauer. 

To GRUBBLE , grähfbl , |verw. mit qr fis 
bein und grabtela) I. v. a, taften, betaften 
(befonders im Dunkeln), 

IL. v. n. grabbeln (in der Taſche 2). 

GRUBSTREET, grühtsırät, #. —— 
ber Name einer Straße in London, wo Strible 
jeder Art wohnten; daher alled Schlechte und 

emeine in ber Schriftftellerei grubstrect ges 
nannt wird. So hat man — news; — writers, 

ToGRUDGE. gridje. [altfrz. grouchier] I. v. 
nm. 1) murven, fid) beflagen. We do not grudge 
at our portion, wit murren nicht über unfer 
Loos. 2) fic) ftrduben, wiberftreben. 3) mips 

ünftig feon. + 4) bittere Empfindungen ha— 

en. + 5) ein (bef. heimliches) Berlangen nach 
etwas haben. To have a grudging to a thing, 
nad einer Sache gelüften. 6) (unvermutber bes 
fallen, mit dem Nebenbeaeiff des baldigen Vorüber ⸗ 
athens, Aurhörens) anwandeln. Have you not 
some grudgings of your fever? haben Sie nicht 
einige, Anwandlungen ihres Fiebers? I feel a 
ers ging of bounty , id fühle eine Anwand⸗ 
uns von Grofmuth. 

.# a. 1) einen um etwas (einem etwas) bes 
neiden, ihm etwas mißgönnen. He grudges our 
pleasures, et beneidet unſere Vergnugungen. A 
grudging disposition, eine mißgünftige Gefins 
nung. 2) widerftrebend geben ober nehmen, 

GRUDGE, s. 1) der Grol, Daß. There is 
some — between them, es herrſcht einige Gre 
bitterung zwifchen ihnen, 2) der Reid, die Miß⸗ 

unft. 3, der Borwurf. — of conscience , ber 

—— 4) bie Anwandlung (einer Ohn ⸗ 
macht ¢). 

GRUDGEONS, gräd:jäns, [vom frz. er, 
eeruger] +. pl. bie Rieke (ve Seiens gee 

GRUDGER, grädtjör, von to grudge] s. ber 
Murrende ; Neider , Neidhart. 

GRUDGINGLY, grädljing-IE, adv. ungern, 
mit Widerwillen (geboren ge). 

GRUEL, geä:il, (fr. gruau] s. ber Hafer⸗ 
ſchleim, Haferfeim ; (oder überhaune) ein Ges 
mifd von mehreren in Waſſer gelohten Ins 
ne. Water-—, det Gerftentrant, die 

ifane; Make the — thick and slab, macht den 
Brei df und sabe. 

GRUFF, graf, [grob] adj. mũrriſch (von 
Audfeben und Isefen). A — look, ein mürrijher 
Bid; With a — voice, mit einer raugen 
Stimme, 

GRUFFLY, graftld, adv, mũrriſch, verbrießr 
lid) (ausieben ei. 

GRUFFNESS, gröftnds, s. bas raube, mürs 
rifche Wejen ober Ausfehew, die rauhe Stimme. 

De ‚gräm, V. Grim. 

‘To GRUMBLE, gräm:bl, [grummelen, 
gtommelen, fry. grommeler) v. x. 1) grums 
mein, grommeln, The grumbling thunder, der 
grommelnde Donner. 2) (einen gewiifen auhal ⸗ 
tenden Laut hören (agen) knurren. A grambling 
of the abdomen, ein Knurren im Seibe. Fig. 
To have a grumbling in the gizzard, unzufries 
ben oder Über Laune feyn, fic) beklagen. 3) 
Ediefen Laut hervorbringen ) Inurren (von Hurns 
dene). 4) Fig. (feinen Unwillen, feine Umzuſrtie⸗ 
denbeit faut an den Tag tegen) Enurren, brummen, 
bremmeln, nerge(n. He grambles every hour at 
you, er brummelt ftiinblich über Sie; Without 
grumbling, ohne Murren, 

GRUMBLER, grämtbl-Or, s. ber Brummer, 
Brummbart, Unzufricbene. 

GRUNBLINGLY, grämtbl-Ing-1E, adv. 1) 
raub, heifer (forschen e), 2) müreifh, unzu⸗ 


ieben. 
GRUME, grödm, [frj. grumeau, lat, gru- 
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mus] s. ber Rump, das Klümpchen, Klümps 
lein (Blut t+ 

GRUMLY, grämtl&, [von gram] adv. mürs 
riſch, unzufrieden, 

GRU MOUS, grödötmäs, [von grume] adj. 1) 
Elümperig, bic, geronnen. 2) Enollig., — roots, 
tnorrige Wurzeln, 

GRUMOUSNESS, gréd+mis-nés,s. bie klum ⸗ 
perige Befchaffenheit (des Biures 2). 

GRUMPORTERS , grämtpör-tärs, # pl. 
große rs Würfel, 

GRUNDEL, grintdl, [Grändel] V. 
Groundling. 


JARUNSEEL gräntsil, V.Groundsel, Ground- 


To GRUNT, gränt, 

To GRUNTLE, gränttil, i [grunzen, lat. 
onio, fi. grogue, ygutor] v. m. 1) grunzen 
von Edweinen), || fig. Grunting » dad 
Schweinefleifh, ber Spek; Granting cheat, 

bas Ferkel. 2) Fig. ächzen, feufsen. Who 
would fardels bear, to grunt and sweat under 

a weary life? wer trüge Laſten und ftöhnt’ und 

fhwigte unter Lebensmüh? Prov. A grunt- 

ing horse and a groaning wife seldom deceive 
their master , ein zerſprungener Zopf hält oder 
dient oft nod lange ; der Krankliche wird oft alt. 
GRUNT, s. 1) das Grungen (eines Schweir 
ned). +2) Fig. ber Seufzer, The grants of dying 
men, bas Geftöhne fterbender Menſchen. 
GRUNTER, gränttär, s. 1) der Stöhnenbe, 
|| 2) das Schwein. A grunter's gig, ein geräus 
ertes Schmweinsmaul. : 
GRUNTER, [ftj, grondeur , zgouss] s. ber 

Knurrfiſch. 
~ GRUNTINGLY ‚gränt!ing-1#, [von to grunt] 

adv. tnurrend, murrend (ungebr.). 

GRUNTLING , gröuttling , s. bas junge 

Schwein. 

To GRUTCH, grätsh, [alte $orm von to 
grudge] V. To Grudge. 

i. RUTCH, s. ber Groll, Unwille. 

3RY, grt, [you] s. ber achnte Theil einer Lis 

nie; Fig. bie tum erei, der Bettel, 

GRYFFITH, grif-tich, 5. Rufin (Mannstin). 

GRYPHON, grif:fön, V. Griffin. 

GRYTH, gréth, V. Grith. 

GUAIACUM, gwityd-kim, s. bad Franzo⸗ 
fenbolz (Holy eines amerifaniiben Baumes), 

GUANA, gi-d‘nd, s, ber eguany bie Kropfs 


a 


CNGUARANTEE, ple-rtn-t 
⸗ Ty) r-rän- 4 
GUARANTY, gärirän-t2, [fr3. garant, 


rantie, Bewähr] s. 4) ber Gewdhrémann, 
wäbrleifter, Bürge, Garant, 2) die Ges 
wibrleiftung , Birgidhaft , Garantie, 
ToGUARANTY, [ftg. garantir, gew dbs 
ren]r. a. (Gewähr oder Sicherheit für etwas feir 
fien) gewähren, garantiren, France has guarantied 


the treaty of Munster, Frankreich hat ben Vers 


trag von Münfter garantirt; Some of them 
guaranteed (gér-rdn-téd’) bye, einige von ihe 
nen butd e garantirt, i 

To GUARD, gyfrd, [fo wie ward, gehört zu 
warten, Warter, fr. garde} I. v. a. 1) 
hüten, bewahren, verwahren. — their shore 
from ¢, ihre Küfte vor e zu bewahren, zu 
Thügen. Fig. — one's self against an imper- 
fection, fid vor einer Unvolllommenbeit bewah⸗ 
ten. 2) verwahren, aufbewahren (Beige). 3) 
(aegen Einwärfe) verwahren (einen geſchichtlichen 
umſtand e)- 

Il. ». n. auf bet Hut ſeyn (gegen etwas), ſich 
üten (vor etwas), — against mistukes, vor 
erjeben hüten, in Act nehmen. 

GUARD, s. 1) (der Zufand, da man für An 

derer Sicherheit wacht, daher porjüglicher von Sol ⸗ 
baten) die Wade, Lo mount the—, auf die 
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Wache ziehen; To come off from the —, von 
ber Wade abziehen; To make a strong —, gute 
Wache halten. Fig. To stand upon one’s — 
against e, fid) in Acht nebmen vor e, auf feiner 
Hut ſeyn, fid) vorfehen gegen x; Temerity = 
aman off his —, die Berwegenheit verhindert 
den Menfchen fi vorzufehen; It is wisdom to 
keep ourselves upon the —, bie Weisheit befiehlt 
daß wir immer auf unferer Hut find. 2) (eine 
Perfor, weiche Wace hält, auch mehrere Perfor 
nen diefer Urt) die Wade. To relieve the —, 
die Wache ablöfen; I left him with a good — 
upon him, id babe ihn unter guter Aufſicht 
zurückgelaſſen; (im engerer Bedeutung, ein yur 
Beſchntzung und Sewachuna einer bohen Perfon ber 
flimmter Teuvp Eoldaten) bie Leibwache, Garde. 
The king’s —, bes Königs Leibwache, die the 
niglihe Garde; A regiment of guards » ein 
Garberegiment, 3) der Gonducteur (Führer eis 
nes Poftwagené. 4) die Befchränkung, das Ans 
ticipiren der Einwürfe „ bie Borfiht in Ause 
brüden. 5) (in mehreren Aunftausdräcden) a) das 
Stidblatt (an einem Degen). b) ber Bügel (an 
einer Flinte ge). ©) (Feditk., die Stellung des Fech · 
ters, wenn er mit ausgeſtrecktem Arne fich mit 
dem ganzen Oberleib vorwärts geneigt und geſtreckt 
bat) das Sager, d) (bei Buchbindern, die zufams 
mengebrochenen und in ein Bud eingebefteten 
Streifen Papier, um einzelne Blätter, die nicht 
gebefter werden können, daran iu Eleiftern) bet 

aly. 6) überbauptetwas, das etwas anderes 
hügt oder bewacht. 7) pl. die Hinterflauen 
eines Ebers. F 

Guanv-poat, gyArdiböte, s dad Wachſchiff. 

Guanv-cuaunsn, gydrd*tshAme-bdr, s. die 
Wachſtube. 


Guann-novse, gyArdihdäse, s. das Wachhaus. 


Goano-trons, gydrdti-drns, s. pl. (Geefpr.) 
frumme eiferne Stangen , welche zum Schutze 
bes auf bem Spiegel des Schiffes befindlichen 
Bildes bes Schiffsheiligen dienen, 

Guanp-noom, gyärdirödm, V. Court of 

ward. 

: Gusansmır , gydrd‘ship, s. bad Wachſchiff. 

To GUARD, [andre Form von to gird] v. a. 
mit Ligen, Borden ober Treffen befeare. Give 
him a livery more guarded than his fellows, 
gebt ihm eine reichere Livret ald feinen Kames 
taben, 

GUARD, s. bie fige, Borde , Treſſe. 
LARDABLE, gyärd:d-bl , [b, to guard, 
ftg. garder] adj. haltbar (von einer Setung e). 
+GUARDAGE, gydr:däje, s. die Aufſicht 
eines Vormundes. 

GUARDANT, gyAr:dänt, altes part. von 
to guard. 1) das Amt eines Vorminderé vere 
febend, 2) — mit dem Geſichte gegen den 

uſchauer gekehrt. 

—86. s. der Auffeher, Beſchüter. 
JUARDEDLY, gydr-déd-lé, adv. behutſam. 

GUARDEDNESS, gy&r-déd-nts, +, bie Ber 
hutfambeit, Borfihtigkeit, 

GUARDER, gydrtdar, 4. ber Widter, Ber 
wader. : b 

GUARDFUL, gyärd:fäl, adj. vorfidtig , bee 
hutſam. 

GUARDIAN, gyArtdb-dn ober gyArtjä-än, 
(fr. gardien, von to guard] I. s. 1) der Auf⸗ 
feher, Bormund. Joint- —, ber Mitvormund, 
2) ber Verwahrer, Bewahrer, — of the re 
ritualities (Kebtsipr.), einer, dem die geiſtliche 
Gerichtsbarkeit über einen —— hack 
während der Erledigung des bifhöflichen Siges 
anvertraut ift. ¢ 3) das Vorrathshaus. 

IL. adj. fhügend. My — angel, mein Sduge 
engel. A 

GUARDIANESS, gyirtdé-dn-nls, 4. bie 
weibliche Auffeberinn, 
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GUARDIANSHIP, gyfrtd&An-ship, s. bad 
“Amt eines Auffebers , Vormunds. 

GUARDLESS, gydrdtits, adj. fdhuglos, 
webrlos. 

GUARDSHIP, gyärdiship, +. ber Shug, 
bie Bewadung. 

+ To GUARISH, gir‘ish, [ital, guarire, fry. 
guerir] +. a, beilen. 

GUARY-MIRACLE, gär:t- mir-4-kl, [in 
Gornw. guare-mirkl] s. bie Wunderkomddie nad 
einer bibliſchen Geſchichte. 

Fur — AVA, | Rett s. (eine amerifanliche 
Gruchr) die Kujava, 

GUBBINGS, gäbtbings, [mit Schuppen 
bermw.] s. pl. die Schuppen von ben Salzfiſchen. 

To GUBERNATE, gü-börinäte , (lat. gu- 
berno, xugegria) v. a. tegieren (unaehr.). 

GUBEKNATION, gi-tér-ni‘tshin, s. die 
ae | Bermwaltung , oberfte Leitung. 

ÜBERNATIVE, gü-börtod-tve, adj. tes 
gierend, 

GUDGEON , géd+jin, [ebem. gogeon ober 

oogeon ; fr}. goujon] s. 1) ber Griindling, bie 
rundel (Sie). 2) ig. a) die Lodipeife, der 
Köder ; ober aud) eine Krdnfung, ein Verdruß. 

To swallow a—, mandes verfhluden, es 
n fid) freffen. b) ber leichtgläubige Menſch, 
— 3) ber eiferne Pflod oder Bolzen einer 

olle, ; 

GUE-GAW, gitglw, V. Gewgaw. 

GUELDERLAND ‚ galtddr-lind, s. (aud 
Gueldres) Belbern. 

GUELDER-ROSE, gäl:där-röze, V. Gelder- 
rose. 

GUELFS, gälfs, s. pl. (der Name einer Partei 
in Jtalien , weldhe den @ibellinen entgegenſtand) 
bie Guelien. 

GUERDON, gör!dän , [fry., altfrz. guerre- 
don, guerdonner, wieder thun] s. ber Sohn 
(nur in der Dichetunk gebräuchlich). 

To GUERDON, v. a. belohnen. 
GUERDONABLE, gör:dän-4-bl, adj. (be 
Tohnt zu werden verdienent) belohnbar. 
‘ Fri gér-dda-lés , adj. une 
elohnt. 
GUERITE, gér‘lt, [frg.] s. bad Schilder⸗ 


aus. 

To GUESS, ¢&, (giffen] I... 4) muths 
mafen. — rightly of things to come, richtige 
Muthmafungen von zulünftigen Dingen haben; 
Fam! I guess at it, ba! ich ertathe ed! A 
guessing science, eine auf Muthmaßungen ges 
gründete Wiſſenſchaft. 

Il. v.a. muthmafen, vermuthen, 

GUESS, s. eine Muthmaßung, Vermuthung. 
Hard is the — of their true forces, es ift ſchwer 
ihre wirklicye Stärke zu errathen. 
Guess-wonn, gös’würk, s. das Muthmaßen. 
GUESSER , gästsär , s. einer, der muths 


maßet , vermuthet, 
GuEssINGEY gestsing-lé, adv. muthmafis 
u DEST. (Saft 

ST, gtst, [Ga ‚wall, est, „höte, 
lat. hostis, a: —— —— 
Perjon, die entweder für Geld oder aus Freund⸗ 
ſchaft und Gefatligteit von einer andern aufgenom⸗ 
men und bedient wird) ber Saft, A troublesome 
—, ein Überläftiger Menfh. Fig. What guests 
were in her eyes, welche Bälte (bier in Vesier 
bung anf Thränen) Maren in ihren Xugen; + There 
is a — in your candle, Gie haben Nadridten 


zu erwarten, 
Gusstcnammen, ebstitshäm-bär, s. bad Gate 
simmer , bie Gaſtſtube. 


Guesraize, gisterite, «. bie Gaſtfreundſchaft 
(ungebe.), 
glsttröpe , 4, (Geeipe.) bad 


Guest-nore , 


SAHlepptau (eines Bootes), 


GUI 


; ak gdstöwise, adv. wie ein Baft, 
als Haft. 

To GUGGLE, gig‘gl, [gluden] v. n. (den 
Laut nachjuahmen, weichen man beim Giefien einer 
Stüfigkeit aus einer Flaſche mit engem Halle bört) 
gluden. 

GUIAVA, V. Guava. 

GUIDABLE , gyltdä-bl,, [ven guide] adj. 
lenfbar , tenffam, 

GUIDAGE, gyldije, [altfry.] s. ber Lohn 
eines Wegweiſers. 

GUIDANCE, gyltdänse, die Leitung, Kühe 
rung, fig. Under the — of reason, uuter ber 
Leitung der Vernunft. 

ToGUIDE, gylde, fous tT 0 Guie; fry. guide, 
weifen] + a. leiten, führen (einen auf den rechten 
Wear). Lig. When nothing but the interest 
of this world guides men, wenn nur das Ins 
tereffe dieſer Welt die Menfchen leitet; For thy 
name's sake lead me and guide me (6. @cbrift), 
um deines Namens willen wolleft du mich leiten 
und führen; ‘Ihe guiding of the house, bie 
Hauswirth fate. Syn. V. To Conduct. 

GUIDE, s. det Führer, Wegweifer. Fig. 
But we have sure experience for our —, aber 
fihere Erfahrung Leiter ung, 

Guinerost , gylde:pdst, s. ber Wegweifer 
(an Weafdeiden; auch Fig) 

GUIDELESS, gylde:lös, adj. feinen Kührer 
babend. Fig. A— kingdom, ein verwaistes 
Königreich. 

{ GUIDER, gyliddr, s. bet Führer, Wegs 
weljer. 

GUIDERESS, gyl:dar-as, 
GUIDRESSE, gyltdrés , 
tinn, Leiterinn. 

+GUIDON, gyl:dön , [frz. von 
1) die Standarte, 2) der Standartenjunter, 

To GUIE, gyi, V. To Guide. 
UILD, gild, [Gilde] s. 1) Sie Gilde, 
Innung, Zunft. 2) Fig. das Rathhaus, 

Grmonaer, gild-halls s. das Rathhaus, 

ToGUILD, V. To Gild, 

GUILDABLE , gll:d4-bl , adj. fteuerbar. 

GUILDER, giltdér, s. V. Gilder. 

GUILDER, [®@ulben].s. ein bolländifcher 
FILE, ey [ ! 

ILE, gylle, [bolf. gylen, nieberf. be g y⸗ 

gein] s. (fetren im pl.) der Betrug, die Aral, 

4T'o GUILE, [frz. guiller, guiler] v. a. arge 
————— verbergen (eine Unthat r). 

GUILED ‚gyl:ld, adj. verrätheriſch, betrügs 
lid) (ungebr.). 

GUILEFUL, gylletfäl, adj. betrügtic, bins 
terliftig, argliftig. Fig. I train’ thy brethren 
to that — hole, ich fhleppte deine Brüder gu jee 
ner verrätherifchen Höhle. 

GUILEFULLY , gylietfäl-t, adv. beträglich, 
hinterliftig, argliftig (handeln p). 

GUILEFULNESS, gylle:fdl-nds, s. die Dine 


terlift, Argliſt. 
gylletlés, adj. arglot, That 


s. bie Führer 


ider] +. 


GUILELESS, 
harmless, honest, — animal, dieß harmloſe, 
ehrliche, argtofe Thier. 

GUILELESSNESS, gylle:läs-nds, s.die Atg⸗ 
lofigteit, Unſchuld. 

— gylletir, s. ber Betriiger, Bers 
rather. 

CUILLEM, Liem, in 

GUILLEMOT, glltmöte, $ [13 guillemot] 
s. das Waſſerhuhn. 

GUILLOTINE, gil-A-t8ne [vom frz. Arzte 
Gaillotin] s. (eine Mafchine zum Köpfen) die 
Guillotine, bad Fallbeil, 

To GUILLOTINE, ». a. burd das Fallbeit 
töpfen, guilletiniren, 

- GUILT, gilt, [(B ülte]s. 1) (der Zuſtand einer 
Person, auf der ein Verbrechen haftet, im Gegen» 
fage von Unschuld) die Schuld, 2) (döfe Haudluug) 
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bieSchulb, das Verbrechen. To avow one's —, 
fein Berbreden eingefteben, 

Gunsr-sicr , gilisik, adj. durch Schuld ober 
Berbreden fran€ je bildi. Einne). 

Guitr-srnuck ‚ giltstrdk, adj, ſchuldbetroffen. 

GUILTILY, gilUélé, adv. ſchuldig, ſchuld⸗ 
bewußt. 

GUILTINESS , gilvé-nts, s. die Schuld, 
Strafbarkeit. And die in terrour of thy —, und 
flirb im Schreden über deine Schuld, 

GUILTLESS , giltläs , adj. jchtilblos, une 
ſchuldig. To be found —, unfhuldig befunden 
werden. Syn, V. Blameless. Fig. — of steel, 
vom Stable unberührt; Heifers — of the yoke, 
die jungen Kühe im Joche fremd, 

GUILTLESSLY , giltlés-lé, adv. fchulblos, 
unfhuldig. 

GUILTLESSNESS,gilt:läs-nds, s. die Schuld» 
loſigkeit, unfchulb. 

GUILTY, gllutté, adj. (eine Eciutd hahend, 
die wirfende Urſache eines Uebels, eined Gerachens e 
feiend) ſchuldig. — of treachery, bes Berrathé - 
ſchuldig To be found —, fdjuldig befunden 
werben. a A— world, eine verberbte Weltz 
The —tooth, der wehe Zahn; Not —to ourselves, 
unferer Schuld nicht bewußt; My soul is — of 
no such thing, meine Seeleiftfih teinerfoldjen 
Schuld bewußt. 

GUILTY-LIKE, gilıtt-like, adv. ſchuldig, 
ſchuldbeladen. 

GUIMP, gimp, Iftz. guimpe] ». eine Art 
feibener Spigen, 

GUIMPLE, er V. Wimple. 

GUINEA, gintné, [aud) Guiney; von bem 
Golblande Guinea in Afrika) s. 1) Guinea, 2) 
(eine enaliihe Goldmünse, 21 Schill, oder 6 Thlr. 
7 ar. weeth) die Guinee. 

Guises-conx , glutn&-körn, s. die Hirſe. 

Guiseannorren, gin‘nd-dréptpar, s. einer, 
der Guineen fallen ligt, um zu betriigen, ber 


betrügerijche Spieler, 

Guiwes-caaux, glotné-grine, s. das Paras 
dieéforn, ® 

Gusszanex, gintod-bhéo, s. 1) auch Griwea- 
row, gintnd-födl, bad Perkuhn, +2) Fig. die 
feile Dirne. 


Guivearerren, gintné-pép*par,s. ber ſpaniſche 
Pfeffer, 

Guincartc, glntné-plg, s. 1) das Meers 
fhwein. 2) Fig. eine Art Seefadet auf Oftins 
dienfahrern. 

Goies-waeat, glotnd-whéte, s. das türkifche 
Korn; Honiagras. 

GUINIAD, glatné-Ad, [wall gwyn] #. ber 
Weißſiſch. 

GUISE, gyize, [frj. guise, Welſe]a. 1) (bier 
jenige Beftimmmmg, welche die gewöhnliche oder gee 
böriar re bie Weife, This is her very —, die 
ift ihre Weife, ihre wahre Art; In our—, na 
unfeer Weife. Fig. Another — of man, eine ans 
bere Act von Menfchen. 2) die Weife, Gewohns 

it, My usual —, meine gewöhnliche Weiſe; 

ld —, alter Braud; It was never our—, es 
war niemaflé unfre Gewohnheit, 3) bie Form, 
Geftalt (im bitdt. Sinne), To appear in various 
guises , unter vielerlei Geftalten erfheinen (von 
einer Krankbeit); Under the — of religion, uns 
ter der Maske, unter dem Vorwande ber Rez 
ligien, 

‘ GUISER, eylae:är, V. Mummer. 

GUITAR, Stars [Säge] s. die Guitarte, 


Bitter, 
+ToGULCH, gältsh , [lat. gels] v.a. (mit 
Bier It Salt in fi (Klingen) verfhlingen. 
SULCH, 
EULCHIN, gilttshin, V das Verſchun⸗ 
gen. 2) (verdchtlich) der Freſſer, Vielfraß. 
GULD, gäld, [Gold-blume] +s. die Golds 
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blume, Wucherblume, Getreibewucherbiume, 
baé Hungerfraut, 

GULE, gale, [altfez.] +. Petri Kettenfeier 
(der erfte Nuguit). 

GULES, gälz, [fr3. — mittellat. gu- 
lac}s. Warvent.) die rothe Farbe. 

GULF , gälf, [fr3. golfe, xodnos] s. 1) ber 
Meerbufen. The — of the Adriatic, ber adria⸗ 
tifhe Meerbufen. 2)der Schlund, Abgrund, An 
unfathomable —, ein bobenlofer Abgrund. Syn. 
V. Abyss. 3) die Gurgel, der Schlund (eines 
Thieves). 4) ber Strurel, Wirbel, 

GULFY, gäl:ft, adj. viele Meerbufen ober 
Strudel enthaltend, 

To GULL, gil, [altfrj, guiller] v. a. betrüs 
gen, bintergeben. 

CULL, +. 1) ber Betrug, die Betrügerei, 
Prellerei. 2) der einfältige Menſch, das einfäls 
tige Thier. 


Gurzerrcuer, gältkätsh-är, s. ber Betrüger, 
—— 

Guorterorta, galt 
ber Spielern Geld leiht. 

GULL, [viell, vom Lat. gula] +s. die Meve, 
Common et —, die gemeine graue Meve; 
Brown and white —, bie graubraune —— 
Meve, ber Burgemeifter, Black blacked —, 

at black and white —, bie Geemeve, Mans 
elmeve. 

GULL, [SKulsbaré) s. ber Kulbars, Kauls 
börse, Kaulbarſch. 

GÜLLER, göl-lär, lo. to gull] s. ber Bes 


— 
ULLERY, —— s. bie Betrügerei. 
GULLET, gal+lit, [frj. goulet, goulot, fat, 
gula, collum] s. 1) die Gurgel, ber Schlund; 2) 
ein fhmaler Strom ober coun (ungebr.), 
+ GULLIBILITY , gal-lA-bIT-2-t2, (v, gull] ». 


Bie Leihtaläubigkeit. 
+ GULLIGUT —— 1, [lat, gulo, guloncs] 


s. der Brefien, Bielfrag. 

GULLISH, gäl-lish, lo. gall] adj. bumm, 
— — 

GULLISHNESS , gal‘iish-nés, s. bie Dumms 
heit, Ginfalt. . . 

To GULLY, gältl&, [V. to guggle] ». m. raus 
ſchend fließen, folten, 

GULLY, [(G6tle, am Rheine Gülle, fr. 
guilée] s. die Bertiefun „ber Graben. 

Gutcrnore, göltlö-höle, s. das Abfluglod (woe 
durd Die Rinnen und Goſſen ſich im unterirdifche 
Gioafen entleeren), ’ 

GULOSITY , gd-listé-té, [lat. gulosus] +. bie 
Gefrdgiateit. 
unte 

G 


pir, s. ein Wudherer, 


o GULP, gälp, [folfen) v. a. ſchlucken, bine 
chlucken, veridlucen, || Euden, 
+» 5. (fo viel ald man auf einmabl von el 
nem Aüffigen Körver binunterfchlucht) der Schlud, 
GULPH, gälf, V. Gulf. 
GUM, gdm, [fry. gomme, ital, gomma, lat, 
mami, xogyes) s. das Gummi, Harz, Pflanjenz 
arg. To thicken with —, gummiren; To wash 
the — out of astull , das überflüffige Gummi 
aus einem Beuge —— Washing the — 
out, dad Ausfoden des Gummi (aus einem Zen 
ne). Fig. — of the eves (eine sabe Feuchtigkeit in 
* Uugenwinfein) , bie Augenbutter, ber Augens 
eim, 
Gun-succonr, gäm!säk-kö-rd, s. bie fpani 
Wegwarte (Bilanze). pane 
To GUM, v. a. 1) mit Gummi oder Effenzen 
—— gummiren. 2) zukleben. —together, 
sopestall «. (ne 
» (Baum, yaugel, yangnlal] s. (meir 
ftend im “A das Zahnfleiſch. Sore gums, trans 
tes Zahnfleiſch. Fig. Red gums, die Higdlattern, 
Rothe (im Gefichte neugeborner Kinder), 
Fra gim‘béil, s. das Zahnfleiſchge⸗ 
w * 


GUS 


GUMMINESS, gim‘mé-nis, je gua 


enheit, das 


GUMMOSITY , gäm-mösisb uh, 
frz. gommer, s. bie harzige Beſcha 
‚Darzige, Gummige. 

GUMMOUS, gäm!mös, adj. gummiartig. + 

GUMMY, gim‘mé, adj. 1) aus Gummi bes 
ſtehend, gummiartig. 2) Gummi ergeugend, 
Gummi gebend, bringend. 3, mit Gummi übers 
wachſen, überzogen. Fig. He rubs his—eyes, et 
veibt feine mit Augenſchleim überzogenen Augen. 

GUMPTION, gdm'shin, iv to, gaum] +. 
ber Verftand, die Grüge. 

GUN, gee ‚[angelf. gyn engine] s. 1) übers 
haupt das Feuergewehr, Feuergeſchoß (und in 
eugerer Bedeut. das Gefdiig, die Kanone, Flinte, 
Muskete, Bücfe. I hear great guns go off, ich 

öre fanoniren, Prov. As sure as w —, nichts 

ewiſſeres, unfehlbar. || 2) das Biergefäß, die 
Bee Fig. Yo be in the —, betrunten 
eon. 

Guruerat, gdotmét-u, s. bad Stüdmetall, 
Stückgut. 
an » gantpdrt, s. (Seeſor.) bie Stück⸗ 

orte, 

Gunrowoea , gän’pdd-Jär, s. das Schießpuls 
ver. Fig. — treason, die Pulververfchwörung 
(unter der Regierung Jafov J.). 

Gunroom , gän-rddm ,s. (auf Schifen) bie Gons 
ftabellammer, 

Gunsnor, gintshdt, s. 1) der Schuß. —- 
wounds, Schußmwunben, 2) bie Schußweite, der 
Kanonenerreich. 

Guasarri, gantsmith, s. ber Buchſenſchmied, 
Büdfenmader. 

Gunsticn, gan‘stik, s. ber Sabeftod, 

Gunxsrock , güntstök , s. ber Schaft, lange 
Schaft (an sewehren). 

sunstoxe, gin‘stdnc, s. die fleinerne Kugel 
(womit man ehmals (hog). 

Guwracare, gänttäk-kl, s. (Seefpr.) bad Stück⸗ 
tau, die Stüdtalje. 

Guywate, ob, Gunser, gäntnil, s. (im Schiffbau, 
die obere dicke Blante, weiche ben Bord ded Schiffeb 
in einer (heagen Kinie bedeckt, um zu verhüten, daß 
bad Seer und Regenwaſſer miche zwiſchen die Haut 
und die Innbölzser eindringe) das Schanddeck, 


‚Schampded, der Schanddeckel. 


ToGUN, wv. a. (mit einem Sewersewehre) fhies 
fen {ungebr.), 

GUNARCHY, gantar-ke, V. Gynarchy. 

GUNNEL, gantoll, |verborb, dv. gunwale] s. 
V. Gunwale unter Gun. ; 

GUNNER, giéntvar, s. 1) der Feuerwerker, 
Stüdmeifter, (auf Schiffen) Gonftabel, 2) (einer, 
der ſchiet z einer, der fim cined Feuergewehres auf 
der Jagd bedient) ber Schüge. 

GUNNERY , gän!när-#, s. (die Kun, mit dem 
Geſchütz gehörig umzugehen) bie Geſchützkunſt, Ars 


tillerie. 
GUNOCRACY, gin-d:kri-st, V. Gynaeo- 


"EUR 
a * gärje, [lat, gurges] s. ber Strubel, 
el. 
To GUAGE, v. a. aufſchlucken (ungesr.). 
GURGION, gär!jäu, [verfegt v. geon] 
VE CÜRGLE, gärzgl (gurglen, Gurgel] 
To , gär:gl, [gurglien, Gurge 
v.n. viefeln (von Sadia tl: — 
GURKIN, girtkla, V. Gherkin. 
GURMOND ‚ gärtmönd, [fr3. gourmand] s. 
Y ÜRNARD 
GURNET, * } gäriult, (fry. gournal, gour- 
neau] #. ber Knorrhahn, Knurrhahn (ein Fifa 
geiler). fig. (als Tadet oder Borwurf) Asous'd 
—, ein gepölelter Anurrhahn. 
To GUSH, gash, [verw. mitgießen] I.v. n. 
firömen. ‘The water gushed out, dad Waffer trat 
aus, Fig. A sea of blood gushed from the gaping 


Gur 
wound, ein See von Blut entftrömte der Mafs 
fenden Wunde ;—out in tears, in Thränen zer: 
fließen. 

Il. v. a. (reichlich von fich geben) audftrömen. 

GUSH, s. der Strom (von Blut r). 

GUSSET, gistsit, [fra. gousset] s. das Adhjele 
ſtück an einem Hembe,. 

GUST, gdst, [fr;. godt, lat, gustus) s. 1) 
(das Vermögen ju ſchmedtu) ber Gerdmad, 2) 
Fig. We have lost the— of true happiness, wig 
—— ben Geſchmack bes wahren Gluckes vere 
oren; Vo have a good—, einen feinen Gefhmad 

aben; To allay the —he has in ee um 
eine Banttuft au bämofenz All three sense: 
n full — enjoy’d, allen drei Sinnen wurde 
ein voller Genuß gewährt; Corporeal gusts, 
finnlidye Begierden, 2) (vie auf Empfindung des 
Schönen gegründete Art zu benten und su handeln) 
der Geſchmack (nicht viel gebräuchlich), According 
— the — of the ancients, im Geſchmack ber 

Iten. 

To GUST, v. a. ſchmecken, foften (wenig gebr.) 
Fig. The palate of this age gusts nothing high, 
ber Gaumen biefes Jahrhunderts foftet nichts 
Pobes ober Erhabenes, 

GUST’, [goth. gustr] s. ber Stoß, befonders 
ber Jeftig bewegten Luft, der Sturm, A — of 
wind, der Winbftoß; Like the rigour of tem 
uous gusts, wie bie Strenge tobender Orfane; 
As doth a sail, fill’d with a fretting —, wie 
wohl ein Segel, von einem heft'gen Windſtoß 
angefült. Fig. A — of anger, ein heft’ger Aus: 
brud des 3orné ; Pardon a weak soul, that swells 
with sudden gusts, vergeive einem ſchwachen Ges 
miithe, bad von plöglidhen Stürmen aufgeregt, 

GUSTABLE, gés‘t4-bl, |lat. gusto} 1. adj. 
1) ſchmeckbar (mee im bildi. Sinne). 2) (einen 
guten, angenehmen Geſchmack habend ſchmackhaft. 

1. s. bab Schmedbare, Eßbare. 

GUSTATION, gis-tAtshdn, (fs) s. bas 
Schmecken. The nerves of —, bie Geſchmacks⸗ 


nerven, 

GUSTFUL, gäst:föl, adj. fhmadhaft (von 
Speiien). , 

CUSTEULNESS gästzfäl-nds,s.die Schmadd · 
haftigkeit (mehr im bild!. Sinne). 

GUSILESS, gästtl2s, adj. unfhmadhaft. 

GUSTO, gäs-ıd, [ital.] s. ber Ge mad 
(aud Fig.). 

GUSIY, gastté, [v. gust (der Stoß, Windy 
Ro6)] adj. Rdemifd. A — wind, ein Sturms 
wind; A—day, ein ftürmifcher Fag. 

GUT, git, [Kuttel] s +1) der Darm, 
A griping in the guts, bie Darmgidt, dee 
Darmframpf, bie Kotik; A twisting in the 

ts, ber Darmgwang, die Darmverſchlie⸗ 

ng, baé Mijerere, Fig. Thou didst on re 
guts bestow full ninety millions, du opfert 
volle neunzig Millionen deinem Magen, beiner 
Gefrafigteit ; To stuff one's guts, fid) ben Mas 
gen vollpfropfens To mind nothing but one's 

ts, nur an ben Magen, and Eſſen denteny 

A greedy —, ein Freſſer, Vielfraß; A fat—, 
ein Didwanft; Guts and garbage, lauter Mas 
gen, eine fehr bide Perfon. Prov, More = 
than brain, mehr Magen alé Hirn ober Vers 
Kan +2) * ein Durchgang. A narrow —, 

ne enge . 

+ —— ee dr, s. bet Fiedler. 

Gur-sriysen, gätspla-när, s. der Darmfais 
tenmader, 

Ger-stainc, gättstring , s. bie Darmfaite. 

Gui-rue, gitude, s. bie Faſtnacht. ’ 

Gerworr, gät-wärt, s. ber Zurbith, das Wire 
belfraut, 

Yo GUT, v. a, ausweiben, augnebmen (einen 
Git). Fig. — a purse, a house, eine Börfe 
ausleeren, ein Haus ausräumen, ausplündern; 
— a proper name of its vowels, einen Eigen⸗ 


GYM 


namen feiner Bofale berauben (= Hof die Ans 
fangs « und Endbuchſtaben chen lafen, und fiatt 
der übrigen Eternden oder Punfte fegen). 

GUTTA SERENA, git‘th-st-ré-nd, V.Drop- 
serene. 

GUTTATED, gattth-tdd , [p, lat. gutta] adj. 
beträufelt, betröpfelt, betrieft. 

GUTTER, gät:tär, [frj. gouttiöre. landſchafti. 
Gutter) s. 1) (eine lange fhmale Vertiefung, in 
der eine Slürfigfeit rinmer oder abgeführt wird) die 
Rinne, Wafferrinne. — of lead , eine bielerne 
Zraufrinne. 2) (übers. eine fepmate tanglicie Gers 
tiefung) bie Rinne, ber Balz, die Hohlkehlſuge, 
Ruth. The — of a crossbow , die cinfirmige 
Aushöhlung auf einer Armbruft; — of a evn or 
pistol, der Falg an einem Flintens oder Piftor 
lenfchafte; Gutters of a pillar, die Rinne an eis 
ner Säule; § Fig. — -lane, die Gurgel. 

Gutren-tence, gättiär-Ihje, +. (anf Schiffen, 
ein erat gebogenes Querboly, welded in der Mitte 
über der Oefnung der Lule liegt, damit die Decket 
der Gute darauf ruben fönnen) ber Merker der 
Sufe. 

Getresaticns, gätttär-stiks, 5, pl. (bei den 
Buchdruckern / die Sreae swlichen ben Echriftcolum: 
nen. da wo die Bogen arhefter werden) die Bunds 

eat. 
— soTTer-stone, got: cũe·atone ·. ber Rinnſtein. 

Gorren-tire, gat⸗ ide· tlle⸗. ber Hoblziegel, 
Reblyiegel. 

To GUTTER, T. v. a, (einférmig) ausböhlen. 
The guttered recks and congregated sands, aués 
gebsbite elfen und Gandvin e. 

li vw. m. rinnen, trdpfetn. 

+ To GUTTLE, gärtl, [v, gut] J. +. a. ſchluk⸗ 
ten. — up, verſchlucken. 

N. v, rn, (unmäkig und verſchwenderiſch im Ger 
nem̃ von Epeiie und Cranf feon) [hlemmen, ſchwel⸗ 


gen. 
GUTTLER, git‘t-dr, s. ber Schlemmer. 
GUTTULOUS, gévishd-lis, [v. fat. guttula] 
adj. teopfenbaft. 
GUTLORAL, gattsht-rAl, [frg., Tat. gutin- 
ralis] adj. durch bie Kehle audgefprochen wers 
bend. — letters, Kehlbuchſtaben, Gutturalbuds 


aben. 

GUTTURALNESS, gättishä-räl-n?s, s. die 
Eigenfhaft burch die Keble ausgefprochen zu 
werben (von Guddftaben), 

GUY, gl,[v. guide] ». (auf Echifen, ein Tafel, 
weiches jum Aus» und Einladen der Güter dient) 
das Ladetakel, Stagtakel. 

GUY, [fej.] s. Beit, Guido (Mannstaufu.). 

To GUZZLE, gäztl, [ital, gorzovigliare] 1. 
vn. (unmatiq und verfchwenderlich im Genuß von 
Eveife und Tranf feon) ſchlemmen. 

ILv. a. unmagig genießen, verfchluden, binuns 
tergießen (3 7 

GUZZLE, s. eine unerfättliche Perfon, Gade. 

GUZZLER, géz'sl-dir, s der Schlemmer. 

GWAIF, gie, V. Hanif. 

GYBE, jibe, |V. gibe} s. die Spöttelei, beis 
fenbe Spottrede, der Garfaémus. 

ToGYBE, v. a. fpotten, fpötteln. 

¢ To GYE, gi, V.To Gie. 

GYMNASIUM , jlm-ndist-dm, [yuwraaor, 
D. zuyeros] #. ber Urbungtort, Rings Fechtplatz 
bie Schule, bas Gymnaſium. 

GYMNASTIC, jlm-nasttik , [yuperorerds] I. 
nits körperliche Urbungen betrerfend, gymna⸗ 

iſch. 


Hi. s. 1) die Turnkunſt, Gymnaſtik. Gym- 
nasties , gummaftifche Uebungen, Zurnübungen. 
2) Me Lehrer ber Gymnaſtik, Zurniehrer, Gym⸗ 
naft. 

GYMNASTICALLY, jle:-nfistit-kal-4, adv, 
tauglich für anftrengende körperliche Uebungen, 
gumnaftifch. 

Hilvert, Enal, Deutich, Wort, 


HaB 


GYMNIC, jiminik, [yxprsxo¢] 1. adj. leibs 
übend, gymnaſtiſch. 
N. s. bie aymnaftifhe Uebung, Zurnübung. 
GYMNICAL, jlmtnt-kal, adj. zu Eörperlis 
den Uebungen gehörig. — ex at Pitana, 
aumnafti he Uebungen zu Pitana, 
GYMNOSOPHIST, jlm-nd‘nd-f lst , [yupro- 
aogsarat) 5. (eine Eette indiicher Phitofovhen) der 
Gomnofophift; (oder überb.) ein Philofoph. 
GYMNOSPEKMOUS , jim-nd-sperimäs, 
vnrog u. orepuu] adj. nactte oder unbebedte 
amen babend (von Phanzen). 


‘lo GYN . jp, V. To Gin. 
GYNE ‘, jin-disd-din, [yureixog] adj. 
bie Weiber betreffend. 


GYNAOCRACY, jin-dtkri-sé, [yun und 
xgerros] s. bie Weiberberrfdaft. = = = 

GYNARCHY, jiotar-ké, [zur u. day] s. 
die Weiberregierung. 

GYNECOCK ACY , jin-4-kdtkri-sé , [yur- 
xoxpetia) s. das Weiberregiment, 

( * Et we s. V. Gypsum. 

GYPSEOUS, jiptsé-ts, . ; 

GYPSINE, fipssine, adj. den Gips bes 
treffend ober baju gehörig. — stone, der Bips- 


fein. 

GYPSUM, jip:säm, [lat. , yuwos] #. (eine ger 
wöhnlich weihie Erde oder Ereinart) ber Gips. 

GYPSY , jiptsé, V. Gipsy. 

GYRATION, ji-räishöa, (0, yugos] s. die Bes 
megung im reife herum, Kreisbewegung, 

GYKE, jire, s. bet Kreis, Zirkel, 

To GYRE, v. a. im Kreife bewegen (ungebr.). 

GYRFALCON, jirtfäw-ka, V. Gerfaloon. 

GYROMANCY , jirtö-män-st, [d. yogos u. 
nurrsla) s. bie Kreiswahrfagerei, bas Bahrſa⸗ 
gen in Kreisgängen, bie Gpromantie, 

GYROUN, jir-ddu} V. Goren — 

GY VE, jive, [mwall, n] 4. bie ⸗ 
bande De ger ). Sul: “a gyves on, 
als wenn fie gefeffelt wären. 

To GYVE, v. a. einen feffeln, ihm Fußban⸗ 
de anlegen. Fig. I will gyve thee in thine own 
courtship, ich will dich in deiner eignen Artig⸗ 
keit feſſeln. 


H. 


H, Atsh, (ein Mittaut) s. 4) das H. — is either 
aspirate or mute, dad H wird entweber mit eis 
nem Hauche ausgefproden ober ift ftumm, 2) in 
Abfürzungen: Hants, fürHamshire; Hunts, für 
Huntingetunshire; Hbl. u. Hon . für honourable; 
— Hond., für honoored ; Hhd,, für hogs- 
hen 


HA, lA, I. inter. 1) (ein Emvfinbungsfaut, 
der Verwunderung / Ueberrafchuna, des Unwillens, 
Qwrifeins, und auch als Fragwort dienend) bal 
2) (suweiten it er cine Nachahmung des Sadens, 
alsdann er aber mehrmahls wiederholt wird) ba! 
bal ba! 

ih». (ein Auſdruck der Gertounderung, Ueberra · 
ſchuna, ded Sweifelnd oder der Unichlafigteit) bas 


a. 
® ToHA, V. To Haw. 

HAAK, hake, V. Hoke. 

HABEAS CORPUS, hd‘ bé-fs-kir-pas, [lat.] 
1) die Anfangéworte jener berühmten Acte (ger 
wöhndie die Habens-o.ı pus-Nete genannt) welche 
jedem Gefängnifauffeber befiehit, feinem Gee 
fangenen, ſechs Stunden nach bem er eb begebrte, 
eine Abfhrift bes Verhaftbefehls zu geben und 
fogleich bem Richter feinen Bericht über bie Wes 
fangennehmung zu erftatten. 2) der hierauf Bes 
jug habende, vom Werichtähofe der Königsbank 
(king’s bench) ausgefertigte Gerichtäbefehl 
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(writ) dieſes Ramens, welder den Gefangenen 
vor biefen Gerichtshof ſtellt. 

HABERDASHER, hab!är-däsh-Ar, ſv. Ber- 
dash, ebm. eine Art Halétud, woraus die Ber 
nennung Berdasher für ben Verkäufer pe 
und fpäterbin ber Rame haberdasher entitand] 
4, 1) der Kurzwaarenhändler, Bandbfrämer, 
Krämer. 2) der Hutftaffierer, 

HABERDASHERY, habtir-dish-ir-é, s. die 
Rurpwaare, ber Bandfram. 

HABERDINE,, hib-dr-déen} (altfez. habor- 
dan] +. der (eingefatiene und nachher) getrocknete 
Stodfifd, 

HABERGEON, häbthör-jän, [altfey., fr}. 
han m, Halsberge] · der Bruſtharniſch. 

HABILIMEN!', ha-bilté-mént, (fra. habille- 
ment) s. bie Kleidung, bas Gewand. I hus plated 
in habiliments of wur, fo ritterlich mit Waffen 
angethan. 

To HABILITATE, hA-bil:d-täte , [frq, habi- 
liter, Tat. habilis) v, a. (Rechteſor. Whig mar 
hen (unaebr.), 

HABILITATE, adj. fähig, berechtiget. 

HABILITATION, ha-bil-é-titshdn, s. die 
Fabigmadung. 

HABILITY, h-bilds2, s. bie Fähigkeit, 
Tuũchtigkeit Geht) Ability , V. diefes. 

HABIT, häbziı, [altfrg., lat, habitus) s. 1) 
ber Buftand, bie Befchaffenheit. — of body, 
die Lelbes beſchaffenheit, Gomplerion. 2) die Kieir 
bung, ber Anzug (der Habit). 3) die Bewokns 
beit, Fertigteit, Bewandtheit. 4) (die Sache feta, 
deren man gewohnt it) die Gewohnheit, Anger 
woßnteit, By —, gewöhnlich, aus Gewohnheit. 
Syn. V. Custom, 

To HABIT, v. a. Heiben, anziehen. 

4 To HABIT, [lat. habito] v. a. bewohnen 
(eine Hütte r. 

HABIVABLE, hAbté-t4-bl, adj, wohnbar, 
bemohnbar, 

HABITABLENESS, hibtétd-bl-nés, s. die 
Bewohnbarkeit (eines Hautes pi. 

HABITACLE, hab‘é-t4-kl, [fty,] 5. die Woh⸗ 
nung. 

HABITANCE, hab‘é-tinse, s. die Wohnung. 

HABITANT, häbtd-tUnt, ‚ftz.] s. der Ber 
mwohner, Einwohner. 

HABITATION, häb-4-tishän, [fri.] s. 1) 
bad Wohnen, Bewohnen (eines Haufese), 2) die 
Bohnung, der Wohnort, Wohnplas. 

HABITATOR, hab‘é-t4-tar, [lat.] s. ber Ber 
wen; The southern habitators, die Sublin- 

er. 

HABITED, hab‘é-18d , adj. gewöhnlich (un 
acbrauchtich). 

HABITUAL , hA-blishtd-4l , al, gewöhnt, 
gewohnt, angemöhnt, An — knowledge, eine 
zur Gewohnheit gewordene Kenntniß. 

HABITUALLY, h4-blishiä-Al-&, adv. aus 
Gewohnheit (fündisen 2), 

so HABITUATE, hab‘é-tshd-ite, (frz. habi- 
tuer]v.a. gewöhnen, They habituate themselves 
to their vicious practices, fie gemdbnen ſich ihre 
after an; Habiinated to the exercise ufe, an 
bie Uebung e gewöhnt; His resentment was 
habituated into e, fein hetges gedieh allmählig 


due 
HABITUDE, häb:l.räde, [frj. ‚Tat. habitudo} 
5. 1) (ein näbered oder entiernreres Gerhatmid, 
eine gewiffe Nerbindung, worin eine Sache mit der 
andern-Rebr, bie Beziehung. In all the habitudes 
of life, in allen Beziehungen ober Verhältnife 
fen des Lebens, 2, die Wewohnbeit, Fertig⸗ 
keit. 3) (defer habit) die Gewohnheit, Anges 
wohnbeit. we 
HABLE, hécbl, +, lat. habilis] «dj. 
y = — {altfrs., ] ad 


HABNAB, hébindb, [v. angelf, habben u, 
47 
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370 HAG 
nabban (haben und nicht haben) adv. auf Ges 


sathemohl. 
‘To HACK, häk, [dbeögleihen hatchet gehören 
u baden, ft}. hacher, wall. hacein] wv. a. 
den, jerbaden, — and hew, in Stüde zer⸗ 
auen; The hacked helmet, ber zerhackte Helm. 
ig. zu hack our English, fie radbrechen 
unſer Englifh. 

HACK, s. 1) (die guriifaebticbene Sour des 
Hacens, Hauens) der Dieb. 2) Fig. ber Abjag, 
be Paufe (im Reden). 

HACK, [V. Hackney] s. V. Hackney. 

HACK, ad. gemiethet. 
'o HACK, V. To Hackney. 

HACKLE, häk:kl, [Patel] s. 1) die Hakel, 
Hechel. 2) Fig. eine (smwetten mit Habnenfedern, 

, Juweilen mit Seide zugerichtete) Fliege zum Ans 


gein. 

To HACKLE, v. a. 1) hecheln (Fiat). 2) 

Fig. trennen, aué einander reißen. . 

ACKNEY, hdktné, [verw. mit dem fr. 
haquenée,wall, hacnai, lat, equa] 1. s.1) der Paßs 
ginger, Belter, 2) bas Miethpferb. Prov. To 
make a — of any one, einen zum Sklaven ere 
niebrigen, ſich m wie eines Sklaven bedie⸗ 
wen. 3) Fig. a) det Mietbling; die Hure. b) 
überhaupt etwas Vermicthetes. 

U. adj. vermiethet werdend, saber Fix. a)zu 
jebermanns Gebrauche beftimmt, gemein. — 
authors, bie gemietheten Schriftfteller ; die Lieb= 
Ungsſchriftſteller. b) verbraucht, abgenugt (wie 
ein Miethpferd). 

Hackser-coace, hAktné-katsh, s. bie Miethe 
kutſche. — -man, der Miethkutſcher. 

Hacaser-nonse, hik:n&-hörse, s. das Micthe 

pferd, der Miethgaul. . 

Hacaner-man, hdk‘nd-min, s. ber Pferbevers 
miether, Pferbeverleiher, (in der Studentenforas 
he) ber Pferdephilifter. u 

Hacassr-wuone , häk:nd-hödr, «. die Allers 
weltöhure, 

To HACKNEY , [aud verw. mit buften] 
v. a. 1) in einer Miethkutfche führen. 2) an ets 
was gewöhnen, in etwas üben. 

{ HACKSTER, häkistär, [Bader] s. der 

Mörder, Meuchelmörder. 

HACQUETON, hak‘udn, |fts. haqueton ob, 
hoqueton] s ein ausgeftopftes Bamms ohneAers 
met welches unter ber Rujtung getragen wurde. 

HAD, had, das praet. und part. pass. von To 
Have, — -I-wist, ad), hätte ich gewußt, 

HADDER, häd:där, Beide] V. Heath. 

HADDOCK, häd:däk, [frj, hadoc] s. der 


Ufiſch. 
häde, s. 1) (im Bergbau) ein ftebens 


der Gang (der ſenkrecht in die Tiefe gehe). 2) pl. 
die Unterwelt. 

HAFT, haft, (Haft, Heft] s. dad Heft, der 
Orit, Stiet, bie Hanbhabe. The—of a sword, 
ber Griff eines Schwertes. 

To HAFT, v. a. mit einem Hefte, Griffe, 
Stiele ober einer Handhabe verfehen, fielen. 

t HAFTER, hät-tdr, [ after] s. der pfiffige 
on ifaneur, 

G, hég, [Bere] s. 1) bie Here. 2) bie Uns 
bolbinn, guste. 3) fig. a) (eine alte häßliche Fran) 
die Here. b) pl. electrifche Funken, die man zus 
weilen auf den Haaren ber Menfden und Pferde 
wahrnimmt. [boren, 

Hac-nunn, hägtbörn , adj. von einer. Here ges 

To HAG, v. a. peinigen, quälen. 

HAGE, V. Haguebut. 

HAGABAG, häg-4-big, V. Huckaback. - 

HAGGARD , hag‘ gard, [frj.hagard, hager] 


adj. bager, mager. 

HAGGARD [fri.hagard, ag ar, Pagart] 
I. s. 1) (eine Met ſarker und muthiger Galfer) der 
8* Hagart, Hagerfalk. 2) Lig. der Wilds 
ang. 


HAI 


Il. adj. 1) (ungesdome) wild, A — hawk, ein 
alle, bet ſchwer abzurichten ift. 2) Fig. grag, 
verfiört. His — eves, feine geaffen Augen. 

HAGGARD, [frg. hangar] s. ber Schoppen, 
Schuppen, Schupf. 

AAGGARDLY , higtgird-lé, adv. entſtellt, 
ana. How — she looks , tle verftört fie aus: 

eht. 


fi 
HAGGESS, higtgts, [Gehadtes] s. (eine 
Mre Sveifer welche aus gehacktem Fleiſche, bei. von 


Schweinen, aus Fette beitehe, die man in Chierdage 


me file, die Wurſt. 

HAGGISH, — lo. hag] adj. berens 
artig, ſcheublich, Haplidy. 

ToHAGGLE . hfytel, [u Hadel, baden 
gehörig] v. a. baden, hauen, All haygled over, 
ganz zerhauen. . 

To HAGGLE, [gleih wie to higgle, zum 
lanbfchaftl. hötein, bulfeln) ». a. marlten, 
feilihen, hanbeln. 

HAGGLER. hdgtgl-dr, s. (einer, der envad 
hactr, baut, bet Hader, Hauer. 

HAGGLER, s. ber Feilſcher; Knider. 

HAGIOGRAPHA, hd-ge-d:gräf-fd, 5* 

cepa (sc. fusiia)) s. pl die apotryphiſchen 
Bäder der bh. Schrift. 

HAGIOUGRAPHAL. —— adj. 
die apokryphiſchen Bücher ber h. Schrift betrefs 


end. 
f HAGIOGRAPHER , hi-gb-Stgräf-fär. +. eis 
ner_ber Verfaſſer der apotsopbif n Bücher ber 


. Schrift. 
HAGSHIP , hdg‘ship, s. 1) das Hexenweſen. 
2 key ae — Here. Your —, Frau Here. 
AGE, hige, 

HAGUEBUT, higetbat, § [ff3- hequebute, 
Halenbidfel s. die Hakenbüchſe, ber Haken, 

HAGUE, häge, s. ber Haag (Hauvtitadt von 
Holland), > 

HAH, hA, interj. (ein Empfindungslaut bei hefr 
tiger Anftrenaung, ab! 

H, [%Xb£, v. Herbert] s. Herbert (Mannds 
taufnaifie). 

HAIL, hile, [Hagel] s. (feiten im pl.) ber 
Hagel, die Schloßen. 

ausuor, baéletshdt, s. ber Kardätſchenſchuß. 

Haitstone, hAle*sthne, s. (ein einzelnes Stück 
Hagel) bad Hagelforn, (wenn ed grog if, det Has 
gelſtein. . 

To HAIL, v. n. hageln. It hails very hard, 
es hagelt fehr ftart, Fig. He hailed down oaths, 
that he was only mine, er ergoß mir fein Herz 
in taufend Schwüren, ' 

HAIL, [Heil]. adj. V. Hale. 

IL. datery. (als eine Formel des Preiſes von Pers 
fonen und Samen, beil! (jept nur in Gedichten ges 
brauchlich· — to the sun! heil dee Sonne! 

Hau-reciow, hdle-f#l-lb, s. bet Genoß, Gas 
merab. To be — well met, gut Freund feyn. 

‘To HAIL, v. a, grüßen, begrüßen, 

To HAIL, [frz. hailer, heler] v. a. (Geefpr.) 
duch das Sprachrohr (den Rufer) anrufen, 
preien (ein Shi). 

HAILY, haA+lé, [von hail, Hagel) adj. aus 
ef beftebend, — shower, bet Dose wer, 
AINAULT, hAtndlt, Ifrz. le Hainaut) s. 

die Graffchaft Hennegau, 

HAINOUS, hä:nds, V. Heinous. ' 

HAIR, hare, [Baar] s.1) daé Haar (womit 
die meiſten Gäugtbiere und bie Menſchen gany oder 
theilweife bedectt find). — of the head, das 
Kopfhaat , Haupthaat ; The root of the —, 
die Haarwurzel; ‘Phe point or end of the —, 
bie Haarſpitze A fine head of —, ein fhöner 
Paarwuds; A bush of —, ein reider Haars 
wuchs (bei Männern); False —, falfhes Haars 
Dyed —, gefärbtes daar; Spuo goat's —, das 
Kamelgarn; Soft downy —, feht feines, weis 
des Haarz The— of a boar, wild bour, die 


HAL x 


mweinsborften,, die Borften eines wilden 
Schweines; To take the — off the pipes, (bei 
Haartundiern) die Haare von den Kraushöle 
jern abftreifen; If the scale turn but in the 
estimation of a —, thon diest, wenn ſich die 
Wagfchale nur um bie Breite eines Haares 
netgt, fo ſtirbſt bu. Fig. To a—. auf cin. Haar, 
gang genau; Against the —, gegen ober wiber 
ben Strid), Che quality and — of our attempt 
brooks no division. bie Eigenſchaft unb Barbe 
unfrer That geftattet keine Theilung. Prov. To 
take a — of the same dog, Hhundéhaare aufles 
en, den Raufc durch einen Kauf vertreibens 
re — than wit, der Kopf ift größer als der 
—— 2) (bei den Buchdructern) die Ballene 
aare, 
Hata-nac, hiretbag, «. ber Haarbeutel. 
Hain-nate. hdretbdwl, s. bie Gemfentugel, 
“Eee Bel: ble imple Qeeddatbe 
inset, hAretbal , s. bie engli acinthe. 
Hatnnaaınen, häretbränd,adj V 532* ned. 
Hatneseautn, häre:bredih , s. bie Breite eines 


Haares ; Fig. eine fehr kleine Entfernung, Ik - 


was within a — , e8 hat nicht viel gefehlt. 
— Nie, 8 —— 

D N. 

A — bäre:bät-ins, s. pl. roßhärne 
ee * 
liactoru, hdretklith , s. bas Haartuch. 

Hatn-pnessen, hdretdr&s.sie , s. ber Haare 
frduéler, Haarkũnſtler. 

Hain-ricer , have! ftLlit ys. V. Hairlace. 

Hanns, häretböng, adj. an einem Haare 
hãngend. 

Hatanace , erates ‚s. bie Haarbinbe. 

a ’ ’ 

rier, rar é I s. bie Haarnabel. 

Haia-suint, bäretshärt, s. V. Haircloth. 

Ham-swe, häre:slde, s. die Haarfeite, Nars 
Genfeite (der Helle oder Häute). 

in-sigve, häreisiv, s. bas Daarfieb. 

Hatstan, häreistär, s. ber Daarftern, das 
PHaargeftirn, ber Komet. 

Haıa-staoxe, häre:ströke, s. (bei den Buchs 
druchern) ber Haarftrid eines Buchftabens. 

Haın-rausx, härelträngk, s. ber rauche Koffer, 

Haır-weso, häreiwäld, V. Conferva. 

Hain-woem, häre:wärm, s. ber Haarwurm. 

HATRINESS, hitré-nds, s. die haarige Ber 
ſchaffenheit. 7 

HAIRLESS , hdre‘l’s, adj. haarlos, kahl. 

HAIRY, hitré, adj. 4) haarig. Fig. A — 
comet, ein Haarfomet; — rose-gall, ber Roſen⸗ 
ſchwamm, zapfel, 2) hären, 

HAROT baked, je (eine HntaBeißnice) bas 
Rothauge, 

HAL , bal, [Abkärz. von Henry ] +. Heinrich 
(Mannstaufname), “ 

HALBERD, hälltbärd, [‚Bellebarbe] ». 
(ehmals eine Kriegäwafe) bie Hellebarte, Helles 
barbe. To geta—, Unteroffizier werben. + Fig. 
To be brought to the — , ausgepeit{dt werben, 
A —— DIER, hall-bdr-déers s. ber Helles 

ardier. 

HALCYON, hiltshé-do, [ddxvar] s. der 
— Fig. — -days, rubige, friedliche 

age. A 
HALCY ONIAN, hal-shé-d‘né-dn, [vom Bore 
bergebenden alé Simbol ber Rube, wegen der 
ee —— 7* rg der Biss 
pogel niftet] adj. ſtill, ruhig, friedlid. 2 

HALE. bile, heiten, heil) 1. adj. 1) Heil, 
underlegt, unverwundet. 2, frifd, gefund, wohl, 

IL. s. bas Wohlfeyn. 

‘To HALE, hale, ob. häwl, [balen, frz. haler, 
wall, hela) v. a. ziehen, (in der Ebigrahrr, halen. 
Even like a man new haled from the rack, fo wie 
ein Mann, der Folter erft entriffen; — out a 


HAL 


tackle, ein Tafel anholen; — up the sails, die 

Segel aufgeien (mitteit der Geltane zuſammen ⸗ 

sieben). Fig. The name of Henry the fifth hales 

them to an hundred mischiefs, ber Name Heins 

rich bes Fünften reißt fie zu hunbertertei Unheil 
rt 


fort. 

HALFR, hätlär, ob, häwl:är, s. einer, der 
ie alet ober anbolet. 
: BALE bAf, (halb) I. adj. und adv, 1) halb, 
A — sheet, (bei den Bucher.) ein halber Bogenz 
4 _ — of twelves , * den Guchdr.) bad 

uobezformat; A pound and a —, anderthalb 
Pfund; — past five, halb ſechs (ube); (bar den 
Mreitel the und a nad fis). B.) —a dosen, ein 
—* end; With — the labour, mit ber 

ben N is — a monk, — a soldier, 

(beffer) — monk , — soldier , er ift halb Minch, 
balb Solbat,; (oft entiehr aus der Eteflung des 
firtifeis a vor oder nad half cine verſchiedene Ber 
teutung) A — crown, eine halbe Krone (in der 
Birflichkeit, nämlich in Silber oder Gold); — a 
crown, eine halbe Krone ‘der Werth der Münge)z 
A— pound, ein Gewidt von acht Ungen (jum 
Wiegen); — a pound, die Schwere von acht 
, irgend einer Maffe, fix. — awake, 
wach; — consenting, halb eimvilligend, 2) 
n Bufammenfegungen, dient es um ein Ding 
von berfelben, aber ven Meinerer und geringerer 
Art anzubeuten, 

Hurr-nroon, hbäftbläd,, I. #. (eine Berion, die 
en ti Fe —— —— 
ie we das ifter, 11. adj. 
ee : 


r 
Haur-nLoooeo, hAf-blad-4d , adj. anégeartet, 


lecht. 

Haur-maen, bAf:bräd, adj. von gemiſchter Ab⸗ 
tunft feienb, mittelmäßig n. 

Hatr-cary, häf-käp, s. die halb abgejogene 
ober nur fdeinbar gerückte Müpe. 

Haur-comacnıon , häf-köm-mäne-yän,s. bat 
Abendmahl unter fines — 

Harr-nean, hAf-déd, adj. halb tobt. 

Haty-racen, häf:fäste, adj. nur einen Theil 
des Gefichts zeigend. Fig. This same— fellow, 
Shadow, der Gefell mit bemHalbgeficht, Schattez 
— christian, ein Chriſt, der nur einen Theil der 
Pflichten eines Chriſten erfüllt. 
wa héf-hitshd, adj. halb aud« 

Harr-ueann, IAf-hörd, adj. halb gehört. 

Haur-xınrer, hAf-kér-tl, s. eine Art Obertleid, 
weldes ehmahls die Buhlbirnen trugen. 

Hatr-reaaseo, häflör-ndd, adj. halbgelehrt. 
The —, die Halbgelebeten (die feine gründtiche 
Gelebrfamkeit befigen, oder fich von den Wigene 
—— nur oberflachliche Kenntniſſe erworben hae 
ben). 

Harr-wosr, häf-löst, adj. halb verloren. 

Harr-noon, hAf-mödn; s. 1) der halbe Mond, 
Halbmond, 2) Fig. (ein dem Halbmond ähnliche 
Ding) ber Halbmond. 

Hace-rarr, häflpÄrt, s. bie Halbpart, Hälfte 
(meifiené als Ausruf wie halves), 

“rennt, hitpan-né, s. (eine engl, Rupfers 
münze) ber halbe Pfennig, Dreier, Halbling. — 
worth, ber Werth eines Dreierö. Prov. To have 
one's hand on one's —, auf unfern Bortheil 
aufmerffam feyn 3 auf ber Hut feyn. 

Harr-piae, häf-pike, s. (eine Art Rurigewehr 
der Offisiere) baé Sponton. 
„ Harr-rist, Alpine, s. die halbe Pinte (der 
vierte Theil eines Quarté oder einer Mak), 
Hawy-rnice , hAftprise, s. ber halbe Preis, 
For less than —, unter bem halben Werth. 
Haur-nzan, hiftréd, adj. durch Lefen obers 
flählich gebildet. 
* wr-scHorae, béftskdl-lir, s. der Halbge⸗ 
te, 
Hary-seas~over, hAftsés-d:vir, adj. Prov. 


“ HAL 


weit vorgeriidt, Iam — to death, ich bin bem 
Rode fehr nabe. Tegt meiftentpeils für: halb 
berauſcht, betrunten. 
( — hiſcal. ud, adj. Eurzfictig 
and Fig.), 
— i biftsfére, s. bie Halbtugel, 
Hemisphire. 
Have-stanven, häftstärvd, adj.. halb tobt. 
Haty-staatxsn, hAftstrand, adj. unvollfommen, 
Harr-sworn, hAftsdrd , s. ber Kampf mit bem 
Eleinen Gewehre, das Handgemenge. 1am a 
rogue, if I were not at — with a dozen of them, 
id will ein Schuft ſeyn, wenn id) nicht mit 
— Dugend von ihnen handgemein gewefen 


Hatr-roscvr, häfttäng, adj. halb aus Inlãn⸗ 


bern und halb aus Fremben beftehend (von einem 
Geihwornengerichte). 7 
Harr-vense, bAfvéese, s. der halbe Bers, die 
gan eines heroiſchen ober alerandrinifchen 
es 


Hatr-war, häfiwä, adv. auf halbem Wege. 

Harr-wır, häfzwit, s. ber bumme Menſch, 
@infaltspinfel. 

Harr-wirten , bAftwit-i2d, adj. einfaltig, 
nicht recht gefcheit, 

Il. 5. pl. halves. 1) die Hälfte. The — of his 
dominions, die Hälfte feiner Staaten ; A fair 
— of my inheritance, eine gute Hälfte meines 
Erbtheild; The better —. die größere Hälfte, 
Fig. One's better —, die Ehebälfte, Ehegattinnz 
To do things by halves, alles nur halb thun, 
2) pl. (eine Art Musruf oder Mufoderung , den Ger 
genftand zu theilen , dem ein Unbderee in unterer 
Gegenwart findet und aufbebe) bie Hälfte! Halbs 
part ! j 

To HALF, V. To Halve. 

HALFEN, häftän, adj, ber gehörigen Eis 
genfdaften ermangelnd. 

lauvespeaL, häf-än-dlle, adv. zur Hälfte. 

HALFER, bäf:är, s. 1) einer, ber nur die 

Hälfte einer Sache befigt. 2) ein verfchnittener 


amhirſch. 

HALIAAD ‚ häl-yArd; V. Halliard. 

HALIBUT, höl:k-hät, [Heilbutte ] s. bie 
Heilbutte, Hellbute (Fire). 

HALIDOM, haltit-dim, [Heiligtbum] 
s. (al8 Schur) bie Heiligkeit, Seligteit. By 
my —, I was fast asleep , bei meiner Seligteit, 
feft bin ich eingefchlafen. 

HALIMASS, hältl&-mäs, (bei liau. Meffe] 
s. bad Eatholifche Rirchenfeft Aller-Seelen. 

HALTIUOUS, hé-jitsh+d-ds, [lat, halitus] 
adj. bunftig. Fig. An — liquor, ein berauſchen⸗ 

J 8 q 
des Getränt, 

HALL, hall, [Halle, lot, aula, bai) 5. 
1) die Halle, ber Saal, Common- —, dad 
Kaufbaus, 2) die Bunftftube. Grocer’s — , bie 
Bunftftube bee Krämergilde. 3) der Gerichtes 
faalz Fig. das Gericht, der Gerichtöhof. 4) 
der Wohnfig eines Butsheren, 5) Fig. (auf den 
Univerfitäten su Orford und Cambridge) eine Art 
Gollegtum. Magdalen’: — at Oxford, das Mage 
balenencollegium zu Orford. 6) fonft als Aus⸗ 
ruf, um fic in einem @edrdnge Raum zum 
Baren zu verfchaffen, fo viel als ber jegt ges 
bräuchliche Ausruf A ring, a ring! 

Haır-nar, hallids, s. der Gerichtätag. 

HALLELUJAH, häl-I-13d:v#, fein von Suz 
ther aus dem Hebräifchen beibehaltenes Wort, 
welded »lobet den Hertne bheifit] s. das Halles 
lujah, der Lobgefang. . 

LLELUJATIC, hal-lé-lddtya-ttk, adj. 
einen Lobgefang bezeichnend. 

HALLIARD, hiltyird, [von to hale und 
yard] s. (im der Gcigabet, ein laufendes Tau, 
womit ein Geael, cin Wimpel, cine Flagge aufı 
gehint oder geſtrichen wird) ber Fall. 
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HALLOO, häl-1885 [pÄltch, verw, mit 
ballen] inter. (bei Jägern, ein Ausruf um bie 
Hunde jum MWerfolgen des Wildes ju bewegen) 
balloh ! 

To HALLOO, hil-1835 1. ». n. halloh rufen, 
—— Fig. — after one , hinter jemand her 

e 4 

Il. ». a. 1) durch Buruf ermuntern. 2) mit Ge⸗ 
fchrei verfolgen. 3) einen mit Zuruf empfangen, 
ihm zurufen, wjauchen. . 

To HALLOW, häl:lö, [gleich wie holy ges 
hört au beitig] +. a. 1) heiligen, weiben. 
A hallowed ground , ein gebeiligter Boden. 
2) (als Heilig erfennen und befennen ) heiligen. 
—— be thy name, gebeiliget werbe dein 

me. 

HALLOWMAS, häl:lö-mis, V. Halimass. 
Prov. To speak pulin@like a beggar at —, fo 
sen sg {prechen, wie ein Bettler auf Aller⸗Ser⸗ 


ntag. 

TeHALLUCINATE , häl-lä:se-näte, llat. 
hallucinor, allucinor, adden] . n. einen 
Schniger machen, ein Berfehen begeben. 

HALLUCINATION , h4l-la-sé-nd‘shdn, s. 
das Berfehen ‚ der Srrthum. - 

HALM, häwm, Halm, fr. chaume, cha- 
Jumeau, fat, calamus, culmus, xtthayog] s. der 
Halm, Strobhalm. 

HALO, ha:lb, [fep., duoc] +. ber Kreis, Ring 
ober Hof um bie Sonne ober ben Mond. 

|| HALSE, hdwlse , [Halé] s. der Hals, 

{To HALSE, [halfen] ». a. 1) halfen, ums 
halfen, 2) begrüßen. 

j HALSENING , hdwsetning, adj. raub tör 


nenb. 

HALSER, häw:sär, lHalſe, ſchweiz. bals 
fig, lat. helicum, fts. haussiere, dxvorje) +. 
(auf den Schiffen, die Benennung pweler langer 
Taue an den unterften Ecfen ded großen Segels und 
an jeder Seite der Forte, mit welchen fie vorwärts 
angeholt werden) bie Dalfe. 

ToHALT, hält, (wall, haldian , fat. clau- 
dico, claudus, zwAog, xvidos] v. n. hinken, 
Iahmen. Fig. The halting vengeance , die bins 
fende Rache; A halting sonnet , ein hinkendes 
Sonnett, Prov, You halt before you are lame, 
ibe fhreiet ehe man euch anrührt; Don't hale 
before a cripple, vor einem Hinkenden muß 
man nicht hinken (man muß nicht von unanae 
nehmen Dingen in Gegenwart von Perſonen ferer 
hen, die ficd getroßzen fühlen fennten). 

HALT, I. adj. binkend, lahm, früppelig. 

Il. s. bas Hinken, Labmen. 

To HALT, neun; Halt] ». n. halten, 
Halt machen, Fig. How long halt ye between 
two opinions? wie lange ſchwantt ihr zwifchen 
zwei Meinungen ? 

HALT, s. (die Handlung da man ame hält) der 
Halt, They made— on a hill, fie machten Halt 
auf einem Hügel. 

HALIEK, hälzıör, s. ber Hinkende. 

HALTER, [Halter, xedevog, verw. mit 
PHalfter] s. 1) bie Halfter, || ber Halter, 
A horse's —, eine Dferdehalfter, 2) der Strid, 
Strang. + fig. To fight fora —, fehten um 
den Strang zu verdienen, 

Hauren-sick , hAlztär-sik, adj. gum Galgen 


teif. 

To HALTER, v. a. 1) balftern , |] haltern, 
ober mit einem Stride feftbinden, 2) mit einer 
Schlinge fangen, verftricen, 

HALIINGLY, haistiog-lé, adv. langjam, 
auf eine langfame Art, 

ToHALVE, hav, [halben] v.a. halben, 
halbiren, 

HALVES, hive, pl. von Half; ferner V. 
Half 1.2, 

HAM, him, [V. gambrel] s. 1) baé Did- 
bein, ber Schenkel, bie et 2) (die einags 


372 HAM 


falsene und geräucherte Keule eined Echweineb) ber 
Sdinten. A Westphalia- —, ein weftphätifcer 
Schinken. 

Hamstaine , hämistrlag, s. ber Kniekehlen⸗ 
muskel. 

‘ToHassraine, praet. U. t. pass. ee 
vw. a. durch Zerfchneibung bes Aniekehlenmusteis 
tähmen. — astag, einem Hirfhe bie Häkſe 
turchichneiden. 

HAN, [Pam] eine Silbe am Anfange ober 
Ende ber Wörter, bedeutet ein Haus, eine 
Dieierei oder ein Dorf. 

HAMACK , hämiäk, V. Hammock. 

HAMADRYAD, hämtd-dei-Ad . [ünedguis] 
4. bie gen ee Hamadryabe. 

HAMATE, himsdte, (lat. hamatas] adj. 
oetwirtt, verſchlungen. 

HAMATED, bämzi4-td, adj. batig, mit 
Baden befeht (ungebr.). 

ToHAMBLE, häm:bl, [Hämmien, bams 
men] v.a. V. To Hamstring (unter Ham). 

HAME, häme, [lanbfhaftl, Hamm] >. das 
Kummet. 

||HAME, V. Home. 

i To HAMEL, häm:2l, V. To Hamble, 

{AMLET, hém+lit, ſv. ham. am) ». 1) bad 
Dorfchen, ber Weiler, 2) der Oberkonflabel. 

HAMLETTED, hdm‘léc-tbd, adj. in einem 
Dörfchen angeftedelt, barin verborgen. 

HAMMER, häm-mär, [Hammer] s. 1) 
(ein Werkzeug sum Schlagen oder Klopfen, ntwehn+ 
Hd von Given) der Hammer. To drive in a nail 
witha — , einen Nagel mit bem Hammer ein» 
ſchlagen ; A farrier’s shoeing — , ein Nietham⸗ 
mer; Flot hammers of a paper-mill, (in Paviers 
muhlen ſchaummachende Eylinber. Fig. To go 
to the —, verfteigert werden; ‘That — of 
heresies , jene Geifel der Keperei. 2) (hei Büch⸗ 
fenmadern) ber Pfannendedtel (aufder Jünderanne 
tines Schieügewehrs. 

Hasızescworn, hämimär-klöth, s. ber Uehers 
aug bed Kutſchbocks. 

Haswessano, hbämimär-härd, adj. durch 
Himmetn gehdrtet. 

Hasumen-teanen Sask , bAmtwir-hbd-dad- 
shirk , s. ber Bammerfifch. 

Hawmesuan, b4mtmdr-min, s. ber Hämmerer 
(in einer Schmiede). 

Hısser-orstes, häm-mär-bE-stäÄr, s. eine Art 
Auftern. 

Hassernwort,, bim!mdr-wört, 5. V. Wort. 

To HAMMER, I. vr. a, {mit tem Hammer fchlar 
get, bearbeiten) bämmern. Hammered ste.l, 
gchämmerter Stahl; The hammered cairass , 
der geſchmiedete Panzer; I hear a great bam- 
mering . ich höre ein ſtarles Gehämmer ; (beim 
Garen} Hammering boxers, kräftige Bauern: 
toͤlpel, welche nur barauffchlagen ober hämmern, 
ohite mit der Kunft bed Barens vertraut zu ſeyn. 
Fig. — treachery, Verrath [hmieden; — out 
one’s fortune, fein Glũck fhmieden, Whereon 
this month I have been hammering, woran ic 
biefen Monat ſchon gefhmiedet habe; 1 shall 
hammer on’t, ich werde mich damit beichäftigen, 
tarüber nachſinnen. 

U. vn. arbeiten. Fig. — in one’s speech, mit 
- zer Sprache nidt recht fort Können, fottern; 
Revenge is harumering in my head , Rache brüs 
tet in meinem Kopfe. 

HAMMERABLE, him‘tmdr-4-bl, adj. hime 
merbar, 

HAMMERER, hém‘tmar-rdr, (Hämme- 
ter] s. der Hämmerer. 

HAMMOLK , ham:mäk, Ifrz. hamac, ind, 
amacha] s. bie Hangemarte (melde den Zeriem 
ten ¢ nit Schlaſſtatte dient .. 

HAMPER, hämptär, [ebem, amper, ven. 
mit Amper, Amber, Ammer, Eimer, 
Emmet) s. 1) egem. ein Schranf, eine Kifte, 
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Büchſe. 2) ber (seflohtene) Tragkorb, Pads 
Corb. 3) eine Art Kette ober Keffel, 

To HAMPER, v. a. verwideln (bie Gude in 
etwas p>. He hampered his horus inthe boughs, 
er- blieb mit feinen Hörnern in den Sweigen 

ängen; Aliow hampered iu a net, det in einem 

che gefengene Siwe. Fig. Hampered nerves, 
erfhlaffte Rerven; They hamper our souls 
and hiader their ilight upwards , fie verftriden 
unjre Seelen, und bindetn ihren Flug nad 
oben; She'll hamper thee, aud dandie thee like 
a baby, fie wird bid berüden und tänzeln wie 
en Kind; Hamp by the laws, burd die 
Gefege beunrubiget. 

HAMSTRUNG, hdmtsu dug, prat. u, part. 
pass. 0, Do Hamstring (unter Sam). 

|; HAN, hin, [landfdbaftt. han] fae have im 
pl. ‘They —, = they have. 

HANAPER , hanté-pir, [alrfrj. hanapier, 
hanap) s. bie Shagfammer. — -cllice, bie 
Abtheilung im Kanzleihofe (Chancery), wofelbit 
die Gerichtsbefehle (wie), welche Unterthanen 
SEN: ausgefertiget und aufoewahret wers 

en. 
To HANCGE, 

To HAUNSE, 
mit to enhance] +. a. in die Höhe heben, aufs 
mire (aud Fig.). 

HANCES, hänsds, [frj. hanches] 5, pl. 1) 
(auf Schiken) bie Billinge ber Regelingen auf 
ber Schanze bes Rubers, 2) (Bauf.) bie Enden 


re Bogen. 
AND, händ,[Hanb]s.1, die Hand. The right 
—, die rechte Hand; — in —. Hand in Hano, 
Fig. vereint, in Uebereinftinmung , einträds 
tig, paflidy; hey laid hands upon him, fie 
ergriffen itn; To lay one's — on one’s sword, 
die Hand an ben Degen legen; To take what 
comes next to —, nehmen, was einem unter 
bie Hände füllt; Keep off your hands, laßt die 
Hände davon, rührt es niht any Hands off! 
wegda! From — to —, von band zu Hand, 
von einer Band in bie andere; With both 
hands, mit beiden Händen (nad etwas greifen) ; 
To clap hands, in bie Hänte klatſchen, applaus 
diren; This is as fine as hands can maken, bie 
gefchidtefte Hand könnte es nicht beffer machen; 
To fight —to — , bandgemein werben; — 
-over- —| Seeſor. / Suruf an dieienigen, welche 
ein Tau bien, daß jeder feine Hand dict ver die 
Hand ded Andern anichlage, Hand über Hand! 
Fig. This hour sluil bring you twenty thousand 
hands, in einer Stunde werbet ihr zwanzig tau⸗ 
fend Mann haben; We want more hands, wit 
bebürfen nod) mehr Hände, Arbeiter; Call for 
mere hands, ruft mehr Beute herbei, ruft mehs 
rere zu Dütlfez Ali hands oa deck! (Zeefor. , ein 
Zuruf, wetucd alles diendiagtae Bolt aufs Deck 
geruren wird) überall! ‘To come vo hands, zu 
Danben commen, eingehen, einlaufen ; Prom 
— to month, von Hand zu Mund, notybürftigz 
Now in —, unter ber Arbeit; To come cop in — 
to any one, fid einem bittend nahen; To settle 
one's —,to make one’s — steady, fich an eine 
fefte Hand (beim Zeichnen, Mahien, —— 
gewdbnen; Vo have an execlleat—, vortreffli 
arbeiten; In the tuning ofa —, wie man bie 
Hand ummenbet, in einem Augendlice; lo one’s 
—, nad Bunid , nad Belieben; To take the 
law into one’s owa —, fich eigenmädtig Recht 
verichaffen ; To lay one's — upon the book, 
vor Gericht ſchwören, einen Gid ablegen; To 
give one the rigkt or upper —, einem bie 
rechte Hand, den Ehrenpiag laſſen oder eins 
säumen; Upper —, bie Oberſtelle; Lo la 
violent hands upon one’s sef, Hand an fi 
pr legen, fi ermorden; Tobring up a chil 
y—, cin Kind mit Waffer oder ohne Mutters 
milch groß ziehen; That horse leans upon the 


hdase, [ftj. hausser, verw. 
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—, diefed Pferd liegt ſchwer in der Kauft; 
Totakea — at game, mitfpielen; To havea 
good —, fim Kartenipiele) sits Karten haben, 
ein gutes Spiel machen, Gtäd haben; He has 
a very fine — ou the violin, er fpielt febr qut 
bie Geige; You will fall inte my bands, ibe 
werbet mir in bie Hinde fallen, in meine Ge⸗ 
walt fommen; Lend me your — a little, I pray, 
id bitte cud), reicht mir ein wenig bie Hand, 
helft mic cin wenig; To do or to write what 
comes vest to —, thun oder fchreiben was einem 
zuerſt unter die Hände kommt; To keep a strict 
— over any one, einen fury ober ftrenge halten, 
einem ben Daumen auf das Auge balten; To 
bear au heavy — over the citizens, bie Birger 
brüden; To put the last — toa piece of work, 
die legte Hand an ein Werk tegen (ed zum Tegı 
tenmiagle bearbeiten, es vollenden); To k 
land in one’s own hands, Sändereien felbft bes 
wirthihaften; To have a — in a thing, die 
Hand mit im Spiele haben (bei einer ache thir 
tig fon); My —isin, ich bin babei, ich babe 
einmahl angefangen; My — is out, ic) bin nicht 
babei, id) habe nichts mehr dabei au thun; To 
be heart and — for a thing, mit @eib und Geele 
für eine Sade fern; To take in —, unters 
nehmen, verfuhen; To be in — with a busi- 
ness, mit einem unterhanbeln; To go or to fall 
ia — with a thing, etwas anfangen, beginnen; 
i have my hands full, id) habe alle Hänte voll 
gu thun; I have this upon my hands, off my 
hands, ich habe bie auf bem Haiſe, vom Hatfez 
Flattery got — upon his youth, Schmeicelei ger 
wann Einfluß auf feine Jugend (ungepr.) ; If you 
get a young wile, you may bring her up to your 
—, wenn Sie eine junge Frau beirathen, fo 
können Sie fie nach ihrer Hand ziehen ; To be 
flippant with one's hands, gleich zuſchlagen, 
Gewalt brauchen; To bear any one in —, bei 
einem Erwartungen erregen, ibn täufhen; To 
get the better —, den —— — in Vor⸗ 
theit fommen; ISke holds — with any princess 
in the world, fie fteht teiner Färftinn in der 
Welt nad; Even hands, gleid) auf; To part 
even bands, fid) ohne Vortheil auf irgend ner 
Seite trennen; To make a good — of one’s 
place , fi) feine Stele zu Muge machen, Bors 
Theil baraus ziehen; We had both quitied 
Oviedo with full hands, wir verließen beide 
Oviedo mit vollen Händen; To change hands, 
anbere Gründe vorbringen ; They were willing 
to change the — in carrying the war, fie waren 
Willens ihren Kriegeplan zu Ändern; A man 
of quick hands, ein fehr hurtiger, fertiger Mann 
in beigätten; He has shaken hands with all 
honesty, er hat auf alle Ehrlichkeit verzichtet; 
A man of his —, ein thätiger, ausrichtiamer 
Manns My life is in your hands, mein eben 
ift in Ihren Händen, Sie find Herr über mein 
Seben; All that comes from your —, alles was 
von Ihnen fommt,; It lies verily in your hands 
to save ne, Sie fönnen michretten; mein Schick⸗ 
fal tiegt in Ihren Händen; Wil never take this 
wrong at your hands , id; werbe bie Beleibir 
gung, die Sie mir zufügen, nie ertragen; He is 
my right—, er ift meine rechte Hand; No, on no 
—, nein, auf feine Art, feineswegs (ungebr.); 
The word he spoke by the — of Ahijah , das 
Wort, weldhes er burch Abijah fprad; Under- 
—, unter ter Hand, heimlich ; Under- — deal- 
ing, geheime Hithe, Wege, Knife; Near ar 
—, zur Hand, nabe; Oat of —, Schnell, for 
leih; What revels are in —? was gibt'é für 
utgweil? The matier in —, der vorliegende 
Gegenftand ; — over head, nachläſſig, unver⸗ 
fidtig, caf, unbedadt; In —, voraus, tm 
voraus; To pay money io —, Geld im voraus 
bezahlen, Kufgeib oder Draufgeld geben; Money 


in —, baar erhaltenes Gelb, baares Gelb; 
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Money out of —, baat bezahltes Gelb; To 
bay things at the best —, die Gadhen aus 
der erften Hand faufen, mohlfeil kaufen; Ata 
dear — , um einen theuern Preis; Arno —, 
auf feine Weile; unter keiner Bedingung; At 
any—, auf jeden Fall; From another —, on 
the other —, von andrer Seite; At any one’s 
hands, von Seiten; On all hands, auf allen 
Seiten, von allen Seiten; Thave it from very 
goo hands, ich habe bieß von febr guter 
Hand (ummittelbar bon der Perion, vom der c# 
herruhtte. Prov. A cold —, a warm heart, 
falte Hände, warme Ciebe; Kings have loo 
hands, Könige haben lange Arme; His han 
are clean, er bat reine Hände (if feiner Ber 
untrenung e ſchuldia + — and glove, febr 
vertraut; + To drink — to fist, teinten ohne 
abzufesen; To wash one’s hands of a thing, 
feine Hände in Unſchuld waſchen ; I clear my 
handson't, id wafche meine Hände in unfhuld, 
2 (in engerer Bedeut.) Fig. a) etwas, das gleich 
ner Hand als Zeiger dient. — of a watch, 
dial, ter uhrenzeiger, Sonnenzeiger, Sonnens 
weifer, b) (ein Mag Hic bie Grohe der Pferde) 
die Fauft (unaefabe 4 3011). A home fifteen hands 
high , ein Pferd von fünfzehn Fäuſten. c) (die 
Art und Weiſe zu schreiben) die Hand. “Lis your 
— es iſt Ihre Hand, es find Ihre Schrifts 
giee ; To write a good —, ſchoͤn fhreiben; Here 
your — and seal for what I did, bier eure 
Hand und Siegel für meine That. d) (Reit 
Fun, die Art und Weite cin Pierd ju führen) 
die Hand. Gentle —, eine weiche Hand; Light 
—. eine leichte Hand; Steady short —, eine 
fäte Hand; A heavy —, eine fhwere Hand; 
To lower the —. em Pferde mit der Hand 
nachgeben; ben Baum, bie Sigel nachlaſſen; 
The lett —, bie Zügelband (die linte Hand, 
womit der Neiter die Zügel fast). e) wird häufig 
in Zufammenfegungen für dasjenige gebraucht, 
was durch bie Hand geführt oder gelenkt werr 
ben kann. 
, — h4od:biwl, s chem. eine Art Balls 
piel. 

Hısoearnow , händibär-rd , 5. die Trage, 

Bahre, Tragbabre. 
so-Basker, händ:bäs-kit, s. der Handkorb. 

Haxp-nert, händ:Läl, s. das Glidden, bie 
Stelle. 

Haso-zıer,, händtbill, s. das Handbriefchen, 
Billet. 

Hasosow , händ:bö , s. ber Handbogen, 
Bogen, bie Armbruſt. E 

Haso-naeaore, händ!bitilh , s. die Hands 
breit. 

Hasocrorit, händtklöch , s. das nupfs 
tud , Taſchentuch. Sout 

Hasvceart, hénd‘hrift, V. Handicraft. 

Hasocerr, hand+kaf, [angelf. han ] 
ton Handfeffel, bas Handeiſen, die Bande 

elle. 

To Haxoeerr , v. a. feffein, anfetten. 

„Hasorast,, hénd: fit, [bandfef] Ls. 1) 
die Haft. t 2) die Habe, der Halt (bef, im ois, 
inne). I. adj. verliebt. 

+ To Haw rast, ». a. 1) banbdfeft machen, 2) 
verloben. 3) zufammengeben (ein Ehepaar), 

Lanorastine, band! faot-iny, s. eine Art Heir 
rathévertrag, ; 

asovertes, händ:für-är, [Hand und Fefs 
fel] s. die Handfeffel, Handichelle. 

Hasorvt, hdnd:fal, s. 4, bie Hanbvoll(Staube). 
Fig. A — of men, eine Handvoll (fehr wenige) 
Seute ; They had their — to defend themselves, 
fie batten alle Hände voll zu thun fic) zu vere 
theibigen. 2) bie Handbrert. 

Haso-sartor , händ:gäl-läp, s. ber furje 
Galopp. 
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Hanpcarxane, händ-grö-näder 5. bie Bands 
granate, 

Hasvcus, händ:pän, +, die Flinte. 

Hanoneacaser, hdng*kér-tshif, s. ein leinenes 
ober feibenes Tuch zum Abtrodnen bes Geſichts 
ober * u {diesen a each ’ 

» Halétud. —, dad weißs 

tud Gpeifl. 7 


Hasorancuace, hdnd-lng! gwidje, s. die Fins 
gerſprache. 
vwutan, hand:léd, s. (Seeſor.) das Hand⸗ 
loth (sum unterſchie de des Tieslorhes). 
weataan, händtlörn-är, s. (ein farted 
Leder, mit weichem Schuſter und andere Handwerker 
in manden Gatien die Hand bedecken, um fie micht 
zu verlegen) das Danbleber, 
Hanomaın, händimäde, (aud Handmaiden) 
s.bie Magd, Dienftmagd, Hausmagd. 
Hasomict, händ:mil, s. die Handmühle. 
Hasv-aatt, händ:räle, s. bad Geländer, die 


Haxosarıs, händ:sälz, s. pl. die Eleinen Ges 
gel (die man mit der Hand regiert). 
Haxosaw, hind‘sdw, s. die Hanbfäge. 
Hasxoseaew, händ!skröd, s. (Werkjeng, damit 
—— in die Hohe su heben) die Winde, Hand⸗ 
w [3 
Hasuser, häntsil, (goth, handsal , fpäterhin 
handsoel] ». 1) (bei Kaufleuten) der —— 
—— 2) dad Neujahrsgeſchenk, Trink⸗ 
gelb. 
To Haxoskt, v. a. eine Sache gum erftenmahle 
N rer ober in Gebraud) nehmen. * I will handsel 
iscop , ich will biefen Bence einweiben. 
Hanusrixe, händispike, s. der Hebel, Hebe⸗ 
baum, bie Hebeftange. 
Hanostarr, händ:stäf, s. ber Wurfipieß. 
Haso-strone, hdnd‘sirdke, 5. (der Schlag mit 
der Hand) ber Handfdlag, Handſtreich. 
P — hdndtvilse, s. ber Handſchraube⸗ 
od, 
Haxowearon, händiw . 4, eine Waffe, 
die man mit ber Hand Pa kann. 
Haxowonx, hägdiwärk, [Dandwert]s. bas 
Handwerk, die Handarbeit. 
Haxvwoaaeo, händiwärk-Edlr ober hdadt 
wärkt, adj. mit den Händen gemacht, 
Haso-wonn, hdndtwadrm, s. die Milbe, 
Hasowatrixs, hdnd-ritting, s. 1) die Hand, 
Handſchrift. 2,die Handfdrift, das Manuferipe. 
To D, 1. v.a. 1)aus einer Hand in die 
andere übergeben , behändigen, e rg 
Hand that book to him, übergeben Sie ihm 
diefes Bud. Fig. The precepts handed. down 
to us, die und überlieferten Vorjdriftens These 
monuments handed down to future ages, biefe 
auf künftige Jahrhunderte dbergebenden Denks 
mäbler. 2, beider Hand führen, leiten. I handed 
her into her couch , id) bod fie in die Kutſche; 
(Zeefor) — the sails, die Segel befchlagen, 
aufbinden. 2 einen greifen, Hand an ihn 
legen. 4, banbhaben (ein Werfseng ¢ . You band 
the oar very well, ihr wift fehr gut bas Ruber 
zu führen. 
‘lo Haxo auour, berumtragen, herumgeben. 
To Haxo ix, iwro, einführen (einen in einen 
Ort). 
To Hann ovt, binauéfibren. 
To Hano oven, herũberführen ; Fig. überlies 
fern, hinreichen. 
IL v. n. Hand in Hand gehen. Fig. If but 
= power hands with my will, wenn nur meine 
acht gleiden Schritt mit meinem Willen hält. 
HANDED , hän:däd, adj. 1) den Gebraud 
bet rechten oder linken Hand habend. Right- 
—, rete; To be left- —, lintéfenn (mit der 
linfen Hand alles das thun, was Andere mit der 
rechten thun), Fig. A two- — fellow, ein hands 
fefter Kerl; A two—sword, ein großes Ritters 
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N 
ſchwert. 2) (als adv.) gm in Hand. To go 
“ro ber Hand führen. . 

HANDER, hän:där, s. einer, ber etwas 
behändiget, der Ueberreiher. Fig. — down, 
ber Meberlieferer (einer Lehre ge). 

HANDICRAFT, häntde-kräft, 2 und 
Kraft] s. 1) die Handarbeit, dad Handwert. 
2) ber Handwerfer, Handwerfémann, 

HANDICRAFISMAN , hAntdö-kräfts-min, 
s. ber Hanbwerfsmann , Handwerfer. 

HANDILY , hin‘dé-lt, [hanbdlid) adv. 
bebend, geſchickt, mit Behendigkeit, mit Gee 
faiatidtei oder Gewanbdtheit. 

HANDINESS, hin‘dé-nés, [von ne tie 
Behendigkeit, Geſchicklichkeit, Gewandtheit. 
A certain left. —, ein gern Uintifches Wejen. 

HANDIWORK, tde-wärk, — Mand- 
work (unter Hand“. 

To HANDLE, hdotdl, lhandeln, hän— 
bein] ». a. 1) mit der Hand berühren, hans 
dein, handeln. 2) (mit der Hand bebandein) 
handhaben. ‘That fellow handles his bow like a 
eruwkesper , ber Kerl führt feinen zu mie 
eine Bogelſcheuche. Fig. He has handled that 
business with great prudence, er bat bdiefes 
Gefhaft mit ‚grober Klugheit geleitet; They, 
that handle the law, know me not, bie, fo 
bie Gefege Sgppbaven kennen mid nicht; The 
enemy had Fandled them so ill, der Feind 
Jette fie fo über behandelt; You shall sce how 

"ll handle her, ibe werdet feben, wie id mit 

ihr verfahren werde; Very ill handled, fehr 

ae ge Her eyes, her hair ¢ thou handlest 

in thy discourse, bu handelſt in deiner Rede 

u N ven Augen, ihrem Haat ¢. Syn. V. To 
ee 


HANDLE, s. (derjenige Theil cines Geisses, 
eined Werkzeuges, an welchem man dasielbe Hatt 
und handoabr) bie Hanbhabe , Hanbhebe. The 
— of a fork, spoon, knife, der Stiel einer 
Gabel, eines Löffels, das Heft eines Meffers, 
der Mefferftiet; Ihe — of a basket, put, ber 
Hentel an einem Korbe, Topfe; The — of a 
pail, der Griff an einem Eimer; The —of a 
sword, der Griff an einem Schwerte ; The — 
of an axe, ofa tryin , ber Stiel einer Art, 
einer Bratpfanne; Ihe handles of a wheel- 
b. rrow, tie Arme eines Schieblarrend; The — 
ofa trunk, ber {eiferne) Handgriff eines Kof⸗ 
feré; The — ofa pump, der Pumpenfchwens 
g The — cf acup das Henkeichen einer 

fe; The wooden — ofa bar, (bei Buchdr.) 
der Griff am Prefbengel; The — ofa fire-lock, 
der Bügel am Scießgewehre. Fig. You take 
the propusal by the right — „ ihr nehmt den 
Vorfchtag von ber guten Seite; By the wrong 
—, von der fhlimmen Seite. 

HANDLEABLE, hénd¢lé-A-bl, adj. (mas 
fi beguem und ohne Mübe handhaben lage) hands 


lid. 

annuess, händ:lds, adj. feine Hand oder 
Hinde babend. . 

HANDLING, hdnd‘ling , s. 1) bie Beriihs 
zung. ¢ 2) Fig. die Lift. 

HAN SAN , baad shw , verdorben für 
Hernshaw, 

HANDSOME, häa!säm, [Hand und fam, 
poll. handsaem) adj. 1) handiich, bequem. 2) 
‘hin. A— woman, eine [höne Frau, eine 

dine, Fig. A —action, eine fdine ober cble 
hat; tt is nor — sgh hy to say so, eb ift 
nicht {Sn von Ihnen, dieß zu fagen; A —for- 
tune, ein fhönes (aroket) Bermigen, Prov. — 
is that — does, ſchon ift, wer fic fhön beträgt. 
3) gierlid), nett. A — compliment , ein zier⸗ 
liches Gompliment. , 

— — ſchoͤn; pretty, hübſch; 
beautiful, ſchn, angenehm. Unter a handsuine 
cht man eine ſchlante, grasidfe und 
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wohlgeftaltete Frau, mit regelmäßigen Gefichtes 
‚zügen;, A woman tft eine zart gebaute 
au, mit gefälligen Bügen ; A beautiful 
woman vereiniget beides in fih. Von Dingen 
fagt man: A beautiful palace; A handsome 
house. Beautiful bezieht fig auf eine vollfomme: 
hete und bebeutendere, pretty auf eine heitere 
und fleine Sache 5. ®. A beautiful cathedral; 
A * m ; A pretty cottage. 
o HANDSOME, +. ſchön ober nett mas 
den, eutpugen. 

HANDSOMELY, hintsdim-lé, adv. 4) bes 
quem, geſchickt. Fig. If 1 can —avoid it, wenn 
ich es anftdndiger Beige vermeiden fann, 2) 
fhön. — made, fhin, zierlih, nett gemadt, 

HANDSOMENESS , hantsim-nis, s. bie 
Schönheit, Bierlickeit , Eleganz. 

HANDY, hdn‘dé, [von Band) adj. 1) Hands 
lic), bequem. 2) gelenf, gewandt, fertig. 

Hasorscow, hänzde-LIb, 5, der Schlag mit 
der Band. 

Hannrpanpy , hdptdé-ddntdé, — eine Art 
Kinderfpiet (wobei eras zwiſchen wei Händen 
geſchuttelt wird, und dann eerathen werden muy 
in welder Hand basjelbe befindtid fit), 

sorentrs, bönid&-gripe, (Hand qriff]s. 
ber oe ber Hand, ober mit ber Klaue, 
Pfote, Lage; ber Handgriff. 

xoystaoxg, hdntdé-strbke, 9. Handyblow. 

Hasorwonk, häntdi-wärk, V. Handiwork, 

To HANG, bing, [bangen] praet. u. part. 
pass. hanged ober ung, ehem, hong. 1 vw. m. 
1) bangen (jue Erde ge). — in the air, in ber 
Luft bangen; Upon the next tree shalt thou 
hang alive, an en nädften Baum wirft du 
lebendig gehangen (achänat) werden; For the 
sha ang out as the lion's claws, benn fie 
follen heraͤushangen, als des Löwen Klauen ; 
Hanging sleeves, fliegende Xermel; — together, 
aufammenhangen; Fig. zufammenhangenz juz 
fammenbalten ; His neck obliquely o'er his 
shoulders hung , fein Hals neigte fid) [chief Über 
feine Schultern; (Greior.) Hanging knees, hans 
genbe ober niederftebende Knie (olde, bei wets 
chen einer der Arme lothrecht eingerichtet in), Steck: 
fnie; Hanging pouls, ſentrechte oder nieberz 
ſtehende Palle (bölzerne oder eiferne Everrteget, 
welche den Rücklauf der Epillen verhindern). Lig. 
Hanging gardens, hangende Gärten (Garten auf 
Häuicen #); Hanging ground, ein abhängiger 
ober abjhüffiger Boden; Death hangs over cur 
heads , der Zod hängt Über unfern Hduptern; 
Life hangs upon me, bag Reben liegt auf mir, 
iff mir zur Laſtz Fear hangs upon him, er zittert 
aus Furdt ; Those a »preheusions, which hang 
on the timorous or the modest, jene Beforg: 
niffe, welche ben Furchtſamen oder Beſcheide— 
nen anhangen ; Sundry blessings hang about 
his throne, verfdyiebener Segen umgibt feis 
nen Thron; Sleep shall neither night nor day 

hang upon this penthouse-lid, Schlummer foil 
nit Sag nod) Nacht auf ded Auges Vordach 
wohnen; Oh, how wretched is that poor man 
that hangs on princes’ favours! ad, wie elend 
iff ber arme Menfch, der abhängt von der Gnave 
eines Kürften! 2) (ib fo fer anbatten, dag man 
banat oder zu bangen ibeint) bangen. She hung 
about my neck, fie hieng an meinem Naden. 
Fig. (Seeier.) The wind has hung easterly a 
pr while, der Wind blieb lange Seit Sic, 
) bangen = ſchweben. — loose, ſchweben, 
flattern. Fig. That gentle tougue, where soft 
ersusion hung, jene holde Zunge, auf ber 
anfte Neberrebung fdwebte. 4) Fig. und poet. 
(von den Blicken, Augen g, ununterbroden > tet 
auf etwas gerichtet jenn) bangen. He hung on 
all she spoke, er hing an am was fie fprad. 
To Hane pack, jaudern, he 
Il. v. a. £) (bangen fatten) hängen, There isa 
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wicked man that hangeth down his head (heit, 
Schrift) , berfelbige —X kann den Kopf bans 
gen; Lilies hang their heads, eilien hängen ihre 
dupter ; And hangs his wings, unbd läßt bie 
ügel bangen, Fig. — fire, iger.) nae 
rennen (von Gewebren, foater losgehen). 2) (bane 
gen machen , in der Höhe beieftigen, dak eh bange) 


hängen. His head hung up before Jerusalem, han 
fein Kopf war vor Serufalem —— — we 


a malefactor, einen 


Uebelthater hängen, bens 
fen; — one's self, ; 


hängen, fi erbäns 
gen; He deserves to be hanged, er verdient 
gehängt au werben; — up a hide, (bei Leder ⸗ 
bereitern) eine Haut auf ben Srodenplag oder 
bie Zreuge bringen; (&eefer.) — the rudder, 
das Steuer anhängen (es zum Gebrauch an feine 
Stelle bringen; — the ports, bie Stüdpforten 
anhängen, Prov. Marriage and hanging go by 
destiny , was einem befchert ift, muß ibm wer: 
ben. Fig. Go hang yourself! geht oder fhert 
euch zum Teufel! pact euch! “Lis a hangio 
business, e6 ift ein galgenmäßiges Gefchäft, 
bie ame ae, What a hanging face! meldes 
galgenmäßige Gefiht! melde Galgenmiene ! 
welches Diebsgefiht! Hınging look, der Schels 
menblid. 3, (baften machen hängen. And hanged 
doors ujn them (6. Ebrift', und hängten Thü⸗ 
ten baran ; Hang out our banners on the out- 
ward walls, hängt unfre Banner auf die Äufern 
Walle, entfaltet unfre Banner auf ben du ern 
Wallen; Thou, that hong'st the solid earth in 
fleeting air, du, der bu bie felte Erbe in flüffige 
Luft Hängteft. 4, behängen (ein Zimmer mit Ley 
vichen e). Zug. Hung be the heav'ns with black, 
ield day wo night, beflort den Himmel, weiche 
Tag ber Rat! So hung upon with love, so 
fortunate, r angethan mit Liebe, fo glüdlich. 

HANGBY , häng:bi, s. (im verächtt. Sinne) 
bet Untergebene, pa er mote). 

HANGER, hing? 19 nger] s. 1) (dads 
jenige, woran ein anderer Körper hängt oder ger 
hängt wird) bas Gehenk. A pot- —, ber Keffels 
bafen; The hangers of a sword, das Degenges 
bent. 2) Fig. einer, ber andere an ben Galgen 
bringt. 

Hances-ow, häng-är-Anf s. (im verähtl. Sinne) 
ber Anhänger, Nadhtreter, Shmaroger. 

HANGER, [perf. hangier] s. ein kurzes ges 
— Schwert; bas Weidmeffer, der Hirſch⸗ 

er. 

HANGING. hängting, s. 4) (def, im pl. gebr,) 
die Wanbbefleibung , Tapete. A suit of hang- 
ings . eine Garnitur Tapeten, 2) ein Ding, 
welches an einem andern berabhängt. A storm 
shock down my mellow hangings, nay, my 
leaves, ein Sturm entrig§ die reifen Früchte 
mir, ja felbft mein Laub, 

Hancinc-noom, hängting-rödm, s. (bei den 
VBuchdrucern , der Boden, wofelbft die ausgedructs 
ten und nod) nafen Bonen auf Beinen oder Latten 
sehängt — ber Aufbdngeboden. 

HANGMAN, hang!mdn, s. berPenter ; (aud 
Fig. , ald ernftlicher oder fpahhafter Borwurf). 

HANGNAIL, hängtnäle, s. der Rietnagel. 

HANK, kängk, [i6f., verw. mit dem lat, 
uncus) 5. 4) ber Knauel , Knäuel (Qwirn ge). 
Hanks of worsted, Untergebinde, * Fig. I have 
him ar — , id halte ihn bei feiner ſchwachen 
Seite; You havea t— upon him, Sie vers 
mögen viel über ihn; To hold a —over any one, 
einem den Daumen auforiiden; (Seeſor.) — for 
—, bie Sage zweier Schiffe , welche einerlei 
Strid jegeln, und fiets feitwärts bei einander 
bleiben. || 2) ein Weidenftrid (um eine Thür ju 
beieftiaen). 3) pl. (Geeipr,) hölzerne Ringe an 
ben Stagen. , 

Hann-snauy, hängkiskäne, s. ber Strang, 
die Sträbn, Dore, 

|| TOHANK, v.n. gu Knduel bilden, 


HAP 


* To HANKER, hängk:är, [su bangen 
gehörig] v. m. (su einer Gare Hang, Neigung bas 
ben, nadbangen. And the merchant hankers 
after something else , und der Kaufmann trade 
tet nach etwas Anberem: I hanker after liberty, 
ich ſehne mich nach Freiheit; A hankering after», 
ein eigenfinniges Ber nm nad ec; have a 
kering after my country, id habe bad Heims 


ito HANKLE, hängk:kl. [von hank) v. m. 
fic) verwideln , fih verwirren, : 

HANNOVERIAN, hda!nd-vé-rb-dn, 1. adj. 
bannöverifch. 

Il. s. der ba 

HANSE, hänse, |Hanfe, goth, hansa] +. 
(cine Geſellſchaft oder Verbindung yu einem und 
demjelben Zwecke / und dager die Nerbindung mebe 
terer Städte, welde im ı3ten Jahrhundert ente 
fand, bie Danfe. 

tat hänse:gräve, [Bansgraf] ». 
(die Benennung eines Ridters, der im Handge 
richt den Berfig führe) ber Dandgraf. 

Hanss-town, hänse:tdän, s. bie Hanfeftabt. 

HANSEATIC, b4n-sétd-ehk , adj. (jur Hanie 
oder den Haniekädten gehörig, biefeiben betreiieud) 
erging — body, der hanfeatifche Bund, 


% 

GA NOEL, hantstl, V. Handsel (unter Hand . 

*HANS-EN-KELDER, h4ns-én-kéitdar, 
(boll. = Hans im Keller] +. bas Kind im Mute 
terleibe (eine Geiundbeit, welche einer Swanger 
ren gugetrunfen wird), 

HAP, hip, [wall.] s. 4) (der Zuftand, da ete 
was geſchleht/ bas weder beabfichtiget, noch in-dem 
Aufammenbange re ge bearüms 
det it) ber Zufall, bas Ungefähr, 2) (ein Ereiar 
nik, weldeß unerwartet einteitt) ber Zufall, das 
— A good —, ein glüdticher Zufall 
ein Gtüdsfall; An evil —, ein Unglückefall. 3 
(Begedenheiren und Gerdnderungen mit dem Men» 
fen) bad Schicfal. Her life had been full of 
haps , fie hatte ſehr viele Schidfale erlebt. 

Bun » hip-häztürd, s. dee Zufall, bad 
Gerathewohl. We live at —, wir leben auf's 
Gerathewebt hin. 

ToHAP, v.n. 1) fi ereignen, ſich zutras 

en. Tell my Lord what has happ'ıl, fagt bem 
n was gefhehen ift. 2) in ben Fall kom⸗ 
men, Should I hap to discourse of it, follte 
ih zufällig baven reden; If he should hap to 
come, wenn er etwa käme. 

|| ToHAP, [viell, mit to heap verw.] v. a, 

been, 

— häp-hArtlät, [von hap u. harlot] 
s. (and Hop-harlot) bie grobe Dede. 

ToHAP, [frj. happer, happen] v. a. fans 
gen, ergreifen. j 

HAPLESS , häptlös, [von hap, wall.] adj. 
unglüdtih. A— passion, eine unglüdlice Seis 
denſchaft. 

HAPLY, haptlé, adv. 1) von ungefähr. 2) 
vielleicht. 

To HAPPEN, haptpn, v. n. 1) fig ereignen 
fid) zutragen. Whatever happens, was au 
geſchehen oder erfolgen ry ae As it nu. wed 
wie der Bufall will; What hath happened unto 
me, was mir begegnet ift; A thing * 
in the way, ein Borfall. 2) zufällig wohin gee 
rathen. I happened to be there, td war jus 

älliger Weife ba, ich war gerade ba, es fügte 
i, bas id da war; fig. I happened oo (upc u) 
other objects, id) Fam zufällig auf andere Ges 
genftdnbe (unaebr.). 

To HAPPER, héptpar, [Büpfer] vn. V. 


To Hap. 
HAPPILY , hä oe [beffex. aply; von 
happy] adv. 1) outa ig, aus Zufall. 2) (einen 


guten Erfolg habend) glüdlih (endigen e). 3) 


u. 


HAR 
(Gti? babend, A ry geniehend) glädtich, He lives 


—, et lebt 4. 

HAPPINESS, — #. 1) der gliidti 
Bufall, das Gti. Thatis a —, das ift ein 
—— * = Zuftand ba * gliicffelig ober sae 

het e GSluckſel . 3) bie zufällige 
Schönheit, der zufällige Reiz. y : 

Sm. — icity , bliss, die Glück⸗ 
wt ppiness beqele met eigentlich das 

gnügen, das für und aus bem Befige von 
Gefundheit, Reichthum, Ehren g entipringt; 
felicity drüdt eber den Buftand bes Herzens 
ober ith aus, da man Behagen an allem 
bem findet was man befigt; der Begriff von bliss 
bezieht ſich hauptfadtid auf einen künftigen Bus 
Rand der Glückſeligkeit. Aeuheres Behagen bil: 
bet bes Menfchen Glückſeligkeit (happiness) ; ins 
nerves Bebhagen fein Glic Mfelicitys. bliss muß 
von oben erwartet werden, Das erfte mag man 
durch Reihthümer , das zweite durch Weisheit 
erwerben ; das britte ift jenen vorbehalten, 
welche die b. Schrift die Armen im Geifte nennt. 

HAPPY, häpips, adj. 1) (Glin babend, Glüd 
sentehend) glitlich; alücfelig. Be—. feid glück⸗ 
lid); Arabia the —, das glüdliche Arabien. 2) 
(durch Glicf erlangt, im Gluͤck gegründer) glids 
lid. Oneis— in a reply, einer ift gtüdtic im 
Ermwiebern ; To be — in a wife, Gui im Deis 
rathen haben; To be — in one’s expressions, 
fid b gut ausbrüden. Prov. — be lacky, auf gut 
Glue, es fet gewagt. 3, gunſtig, geneigt (un 
sehr.). Syn. V. Lucky: 


— HAQUETON, hikttda, V. Hacqueton. 


HARANGUE, h4-rings s. die Rede, Anrede. 
_ToHARANGUE, [ftj, harnguer] Lv. n. 
eine Rede, Anrebe halten. 
ll. v.a. anteden, haranguiren (da? Heer p). 
HARANGUER , hä-rängtür » 5. bet Redner, 
Wortfibrer ny immer im verdchtliden Einne). 
To HARASS , hirtds , [fry. harasser] v. a. 
A) ermũden, abmatten; (out vermebrr die Starte 
bes Zeitworts). Harassed ovt with care, von 
ve ang erfhöpft. 2) plagen, quälen. Syn. 
. o ez. ⸗ 


HARASS, s. die Berheerung, Bermüftung, 
HARASSER , hartds-sdr, s. der Räuber, 
HARBINGER , här:blo-jär, [Beberbers 
ger] s. der Borbothe, Vorläufer. Fig. “Vis 
an — of death , 8 ijt ein Borbothe des Sobre, 
HARBOROUGH, härtbär-rö, V. Harbour. 
To HARBOROUGH, V. To Harbour. 
HARBOROUS , här:bär-äs, adj. gaftfrei. 
HARBOUR, härtbär, [Berberge, (beer) 
— be ys , frj. héberge, auberge] s. 1) die 
rberge, Wohnung. 2) ber Hafen (für Schiffe). 
Land-locked —, ein gefpertter Hafen, 3) Fig. 
(ieder Gicherbeitsorr) der Hafen. 
ToHARBOUR, 1. ». n. berbergen, This night 
let's harbour here in York, heute wollen wir 
in York übernachten, 
ll. ». a. 1) herbergen, beherbergen, Nobod 
weald harbour us, niemand wollte uns aufs 
nehmen. Fig. — evil thoughts, ſchlechte Ges 


— Hegen, 2) fhügen, bergen, Harbour | 


is night in this castle, nehmt diefe 
Racht eure Zuflucht zu diefem Schloffe ; ‘The 
stag is harboured, (Qagerfor.) der Hirſch ift 
im Bette, 

HARBOURAGE, härtbär-Aje, s. bie Hers 
—* Aufnahme ; Fig. ber Shug ‚ bie Bus 

on ‚ bärtbär-är, s. ber Beher⸗ 
berger, Bewirther. A — of thieves, ein Diebs⸗ 
w 


irth. 

HARBOURLESS, hir‘bar-lés , adj. feine 
Herberge, feinen Hafen habend. A — coast, 
eine Küfte ohne Hafen. 

HARBOUROUS, hartbar-is , V. Harborous. 

HARBROUGH, här!brö, V. Harborough. 





HAR 


HARD, hard, [hart, lat, arduus, aridus] 1. 
adj. u. adv. 1) hart (im Gegenfage von weird). 
A— stone, ein barter Stein; A —crpon, ein 

äber Kapaun; A— skin , eine harte ober raube 
aut A — bed, ein hartes Bett, Gager; A — 
re, eine harte Koft (die nicht weich gekocht oder 
ſchwer zu verbauen it); A— knot, ein harter ober 
Knotenz A — roe'd herring, ein Volle 

2) Fig. a) Feined theilnebmenden Ger 

bis fähig; ferner Mangel an Schonung und 
milder Gefinnung babend. A— heart, ein hartes 
erg; A — man, ein harter (geisiger) Manns 

— master, ein harter ober ſtrenger Herr; A— 

ment, eine harte, firenge, briidende oder 
Hrrannifde Regierung; It is a lime —, es iſt ein 
wenig bart ober —— A— word, ein bats 
tes 3 To speak — to any one, bart mit eis 
nem reden; lam not so—, id bin nicht fo unem⸗ 
pfindlihz A— bill, ein hartes Gefegy You are 
too—, Sie find zu theuer (mit ihren Waaren'; Do 
him not that wrong, to bear a — opinion of his 
truth, thue ihm nicht das Reid an, daß du Schlecht 
von feiner Treue denkſt ; (in engerer Bedeut.) vers 
ftodt. He died —, er flarb unbußfertig. b) mit 
Schwierigkeiten und Hinderniffen verbunden, 
fich nue mit Mühe überwinden laſſend. — labour, 
harte Arbeit; And she had— labour (6, Schrift), 
und ed fam fie hart an über ber Geburt; — of 
digestion , ſchwer zu verbauen; Boxes of wood, 
when they wind —e, hölzerne Büdfen, wenn fle 
fich hart aufbrebengz A— duty, ein harter Dienſt 
(bei Krieasleuten, ; A — task, eine ſchwere ober 
fhwierige Aufgabe; — conditions, harte Bes 
dingungen; A —hargain, ber [were Kauf, die 
hohe Foderung; It is a—qmality upon our soil, 
es ift eine widerwärtige Eigenfhaft unfers Boz 
bens; — times, harte ober ſchwere Seiten (mo 
man mühe hat, fich fortzubringen); A — winter, 
ein harter oder firenger (febr falter) Winters — 
weather, hartes Wetter (jur Gee — Rürnisches 
Wetter); — of hearing, harthirig (nice gue hör 
rend); A—case, ein harter Rally Diseases — to 
be known, ſchwer zu erfennende Krankheiten; 
"Tis — to say, es ift ſchwer zu fagen; — to be 
understood, ſchwer zu verftchaify — of belief, 
ſchwerglãubig z A thing — to come at, — to 
get, eine Sache, welche ſchwer zu finden, ſchwer 
zu erlangen ijt;— to deal with, nicht umgängs 
lich, wunderlih; — to be pleased, jhwer zu 
befriedigen; Wuich is no — supposition , wels 
ches keine exgwungene ober ungut 
fegung ift; Is any thing 100 — for the Lord (6, 
Ehrift) ?follte bem.Herrn etwas unmöglich fenn? 
It goes — with him, e6 gebt ihm ſchlecht. c) ber 
Empfindung unangenehm. — beer, hartes Bier 
(wenn ¢$ anfängt faner gu wertin) ; — wine, en 
berber Wein; (bei. in den schönen Künften, unans 
nenehm für das Geficht und Gehör) — heures, 
harte Figuren (wenn die umeife derſelben eckig rs 
die Linien und Beweaungen ohne Anmuth find, 5 A 
— diction , eine harte Schreibart (folde, welcher 
eb an Leichtigkeit und Anmutb fehlt). d) (einen ho · 
hen Grad innerer Kraft oder Stärke habend) ftark. 
A— fever, ein heftiges oder ftarfed Kleber, A 
* er — will be always too — — 

e Macht, welche ſtets zu ſtark gegen fie ſeyn 
wird; To drink —, ftart trinfen = a ine 
das ſtarke ober fcharfe Trinkenz lt freezes, it rains 
— es gefriert, esregnet ftart; When the aorth- 
wind blows —, wenn ber Rorbwind ftaré bläst; 
A — student, ein ftarter, a ga gewaltiger 
Arbeiter; As cunning as he is, | was too— for 
him, fo fein er auch ift, fo habe ich ihn dennoch 
ee He presses — for an answer, er bringt 
ernftlid) auf eine Antwort; A stag that was — 


set by the huntsmen, ein Hirfdh, bem von ben 
Zägern ftart juactett wurde. e) bart = gee 
ſchwind, fhnel. 

IL. adv. (feb nage, dit), bart (oft mit by), — 


pige Borauss . 
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by was a house of pleasure, neben an war ein 

euſthaus. J 
Hanp-zarzo, härd!bäkt, adj. (Jägerior.) vers 

Rogft von einem Hunde). 

o-neam, hdrdtbéme, s. die Hagebuche. 

Hanpssserrine, hird-bé-sdt‘ting, adj. dicht 

m. dicht umringend (im bild! Sinne). 

# arppouxn, härd:böünd, adj, hartleibig, vers 
o 


ft. 
json, hard‘8rn-2d , adj. hart erwors 
N. 
Hanoravovnen, härd!fA-värd, adj. von der 
_— eer grobe ober raube Geſichts⸗ 
e n lich. 
ee härd-Atvärd.nds, s. die 
Höflichkeit. 
Hanovisren, bard-flsttéd , adj, habſüchtig, 


eizig. 
, FE härd:fäwt, adj. bart ober bef= 
— 
0607, hard’ got, — 

Hanocorrex, —ãæ adj. mit Mühe 
erlangt, fauer erworben. 

Hasnuanoso, härdihän-ded, adj. harte ober 
raube Hände (von Arbeiten) habend. Fig. — 
monarchies, harte oder ftrenge Monardien. 
— hirdhéd, s. ber Kopfftoß, die 

0) . 

—— härd-härt:2d, adj. hartherzig. 

Hanronzanreosess, härd-härı:dd-nes, s. die 
Hartherzigkeit. 

Harvtanouren, hird-lAtbard , adj. fleißig bes 
arbeitet, mühfam ausgearbeitet. 

omovruso, hArd-mödrud: adj. bartmius 
lig (von Pierden). 
anominnen, bArd-nlbtbd, adj. eine harte 
Spite babend (von Echreibfedern). 

Hano-nesin, hird-réetin, s. das Geigenharz. 

hArd-r§t2d , adj. vielen Rogen 

abend,” 
ı Hinosxinnen , bärdiskind, adj. harthäutig. 

Hanowane , härdiwäre, s. die Eifenwaare, 
Stahlwaare, 

Hınuwaneman, härdiwäre-män, s. ter Berfers 
tiger von Gifenwaare, Gifentrdmer. 

Haaowitren, hirdtwit-téd, adj. harttöpfig, 


bumm, 

Yo HARDEN, hirtdn, [harten] I. ». n. bart 
werben, harten, 

I]. v. a. 1) hart machen, härten, 2) Fig. a) 
harten, abhärten, verhärten. — one's self against 
all sense of pain, Ra aegen bas Gefühl des 
Schmerzes abhärten; Hardened to the sea, an 
bie See gewöhnt; Hardened in sin, unbußfertig. 
b) auf ober bei etwas beharren maden. One 
raises the soul, and hardens it to virtue, einer 
erbebt die Seele und beſtärkt ober befeftiget fie 
in ber Zugend. 

HARDENER, härtdn-Ar, s. (einer, der etwas 
bart macht, ber Härter, 

HARDIHEAD , härtde-häd, 
RDIHOOD , h4rtdé-hdd, 
diment. 


HARDILY, hArtdé-lé, adv. muthig, kühn; 


ted. 

HARDIMENT, irren tee hardy] s. die 
apferteit, Unerſchrockenheit, Bravour. 

TARDINESS. — fe hardin * 
1) die Herzhaftigkeit, Unerſchrockenheit, Zapfers 
oe Kilbndeit. 2) die Keckheit, Dreiftigkeit, 
What a— ! welche Unverfddmtheit! 3) die Rüs 
ftigteit, Feftigkeit. — of constitution, eine ſtarke 
ober robufte Leibesbefhaffenheit. 4) die Bes 
fchwerde, Mübfeligfeit, bas Ungemad. He can 
endure all —, erverträgt alle Fatiguen (ungebr.). 

HARDLY, bardtlé, [v. hard] adv. hart 
(nicht weich. Fig. We are very — treated , man 
behandelt und febr hart; He was — dealt with, 
man ift hart mit ihm umgegangen; We are — 


s, V. Har- 
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lodged , wir find ſchlecht untergebracht (fogiet 

You think — of our laws, Sie * (be a 
pe pe unfern Gefegen; If I have aught 
committed, that 6 vit —— y any in this 
presence, wenn id) etwas be en babe, wad 
einer ber hier Gegenmwärtigen un een erträgt ; 
— shall you find any one so bad, ſchweriich wird 
man einen Menfchen finden, der fo ſchlecht wäre; 
I can — believe it, ich fann es kaum glauben. 
Prov. Things —attained are long retained, m 

ag ur twas man mit Mühe erlernt da 


Tm Vi ree 
HARDNESS , härd!nds , s. die Härte. —is a 
firm cohesion of the parts of matter, Hätte ift 
ber fefte Zuſammenhang der Theile der Materie. 
Fig. The — of the times, die Därte der Zeiten; 
The — of winter, die Härte des Winters; ‘The 
— of this —— bie Schwierigkeit ig 
Unternehmung; The — of a word, die Schwier 
rigteit eines Wortes (wenn es ſchwer su veriehen 
iR); —of heart, bie Hartherzigkeit; The blame 
may hang upon your —, der Zabel mag eure 
Se e ober Grauſamkeit treffen; The — of 
r favour, ihre Häßlichkeit; A person of —, 
eine Verſon von ftrengen Bitten; His known—, 
feine —— Mee * bekannter pti 
— Insculpture, die Harte, Steifheit in Bilds 
bauetarbeiten. : eg 
HARDOCK, hArtdök, ſwahrſch. hoardock] 
ARDS härd 
R z, [V. hurds] s. pl. bas Wer 
bie Dede, I ane ” 
HARDSHIP, härd!ship, fe. hard, bart] ». 
1) die Befdwerde, mae, igteit, ba’ Ungemad. 
nured to —, ju ee werben abgebdrter. 2) 
der Drud, die Bed ng, das Unredt. ‘To go 
through , to Lear hardships, Prov. mandje bit: 
tere Pille verſchlucken müffen. 
HARDY, härzde, (fra. hardi] adj. 1) tign, 
* ft, verw pate is — * to contend 
that? weri enug zu behaupten, bafe? 
2) breift, unverfddmt, 3) hart, ftark (vom 
— e). Fig. A— virwe, eine fandpafte 
end, 
roY-sunew, hAridé-shrdd, s. die Spigmaus, 
HARE, hire, [Hafe, frp. hase] (she) s. 1) 
ber Hafe. A young —, das Häschen, HAfetein ; 
Field- —, ber Felopafe; Woodland- —, ber 
Waldhafe; Hill- —, der Berghafe ; Marsh- —, 
—— Miorbate (der ſich in —*—* und —— 
ufbait)s Lo start a—, einen Haſen aufjagen. 
2) Fig. (Gteent., ein Sternbild der fiblidengatte 
tugel) ber Haſe. 
Haskueaiveo, häreibränd adj. flüchtig, uns 
befonnen, albern, wild, — fellow, ber Wildfang. 
Haseroor, hAre*fat, s. 1) der Dafenfuß, Dos 
fenflee, bas Bafenpföttein. 2) (ein Name ter 
eee Schnee⸗, Walde und Rebhiihuer) der Haſen⸗ 
u 


Huscnzaxten, häre-härttdd, adj. die Furcht: 
famfeit, Feigheit eines Hafen habend, feige. 
Hanenousv, hirethddnd, 5. 1) (ein zur Haren, 
Jagd abarrichteter Hund) ber Hafenhund. 2) Liz. 
det Andorn, bie Roßpolei, wilde Salbei, 
Husenuster, härehön-tär, s. ein Riebhaber 
bet Hafenjagb. 
Haxenvytixe, hare:hän-tlng, s, bie Hafenjagd. 
Hanstir, hare‘ifp, s. (bei Menfchen, eine von 
Natur oder durch Verlegung gefpaltene oder ges 
trennte Lippe) bie Hafenfcharte, 
— hire-lipy; adj. eine Hafenfharte 
Busen; —— = Aron (Paanze). 
AErIPE 4. bas Da 
gr (um Hafen), — 
RE-RAGOUT, häreirä-gddt s. ber Hafenpfe 
3 das — Art agents Solent 
Ane 'S-KAR, . bas i 
ſenb hrleintraut. en TERROR 
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Hure's-tertuce, härstlö-tr, s, die Saubiftel, 
Gänfebiftel. 
Hane’s-staona, härziströng, s. det Haarftrang, 
Saufendhet, \ 
Hanewost, häre*wärt, s. (eine Art Matven) bie 
Gänfepappel, 
To HARE, 14 to harie; altftz. harier] v. a. 


fücdtenmaden, ſchrecken, * ins Bodshorn jagen. 
„NAREBELL ; —XA. V. Hairbell (unter 
lair’. 


HAREM, hartém, [perf. (= Schirm) ] s. (bei 
ben Zürten) bie Frauemwohnung, ber Harem. 

HARICOT, härzö-kö, [fee] #. (ein Würz⸗ 
gericht von Hammeldeiih und Ruͤben) das Haricot. 

HARIER, härtrö-är, ſv. hare] s. der Hafen» 
hund, Windhund, 

HÄRIET, harté-2t, [für Henrietta] s. Sens 
viette (Weibertanfname). 

HARIOLATION, här-t.b-lä:shän, [lat ha- 
riolatio] s. die Weiffagung. 

HARIOT, hérté-dt, V. Heriot 

HARISH, hartish, [v, hare] adj. hafenhaft. 

To HARK, hark, V. To Hearken. 

HARK, interj. (eigentlich der imperativ von 
To Hark) pice f goes - 

HARL, härl, s. 1) die Flachéfafern. 2) (überb.) 
bie Fafern, Baden. 

HARLEQUIN, hirtlé-kin. [Rerichen, od, 
viell. vom ital. parlare, ciarlare, burlare] s. der 
— — Harlekin. 

To HARLEQUIN, v. a. (nad der Art des Hare 
letin) wegberen (eine Kranfheit; ungebr.). 

HARLOCK , härzlök, de ob, viel, 
verborb, v. charluck] s. ber Kelbfenf, Ackerſenf. 

HARLOT, häezlcı, [wall. herlod, herlodes] 
1. 5.1) ber gemeine Kerl, Landſtreicher, Schelm, 
Schuft. 2) die Hure. 3) ber Diener, . 

rt adj. 1) gemein, niedertedctig. 2) üppig, 
= > 


ollũſtig. * 

To HÄRLOT ‚v. n. mit Huren umgehen , fid 
mit Huren berumtreiben, 

HARLOTRY, hArtlivré, s. 1, bas Huren, 
bie Hurerei. 2, das Hurengewerbe, die Hurerei. 
2 (verächtliche ee eines Bien die Hure, 

ee. 4, das Burerifde, Unzüchtige. 

Hai, härm. (Patm] s. 1) dad Bsfe, Une 
recht, die Boshrit. There is no — in it, &6 ijt 
nicht bös gemeint. 2; ber Schabe, Rachtheil, das 
Leid, What — have you received? was hat man 
Ihnen zu Seid gethan? You do me —, Sie thun 
mit web; I intend not to do you any —, id 
will Ihnen Fein Leib zufügen. Fig. Keep you 
out of harm's way, hütet eud) vor der Gefahr. 
Prow — watch, — catch, wer andern eine Grube 
gräbt, fallt feloft hinein. 

Svx, Harm, daß Leid; Aurt, ber Schaden; 
mischicf', bie Bosheitz ar: das Unredt; 
detriment, der Radtheil, Harm und hort wird 
vorzüglich Perfonen und bem Gharacter zuges 

gt; allein harm fdjeint ein kteineres Uebel, 
vurt ein größeres anzubeuten. Mischief bezieht 
man hbauptfählih auf Perjonen und Eigentbum 
es fegt eine böfe Abfiht voraus; injury trifft ben 
Character oder das Eigenthum ; detriment wird 
felten anders als binfichtlich bes Eigenthums ges 
braudt, und führt den Begriff von VBerluft mit 
fia. 3.8. By wounding a man, we do harm or 

urt to bis person; by speaking ill of him, we 
do harm or hurt to his character; by breaking 
his head, or setting fire to his house, we do him 
a mischief; by defaming him, or defrauding 
him of his goods, we do him an injury; by 
breaking a hedge, or treading down corn, we 
doa great deal of detriment. 

To HARM, ». a, einen verlegen, ihm Schaben 
ober Leid zufügen. 

HARMAN, hértmdn, [Hermann] s. Here 
mann (Manndtaufname). 

MEL, härtmil, (Harmel] s. die Hare 


_ HAR 
— wilde Raute, Harmelraute, bas Harmel⸗ 


aut. 

HARMFUL, härmtfäl, [harmy oll) adj. uns 
recht, [hidlidh, nachtheilig. 

HARMFULLY , härm!fäl-t, adv. unredt, 
fhäbtich, nadıtheilig, zum br 
4 gah ia ga cate . die Schãd⸗ 

heit. 

HARMLESS, harm‘lés, [(hparmlos#] adı. 1) 
harmlos, unfhädlih, Fig. A — sword, ein 

wert, weldes nod fein Blut vergoffen hat. 

2) unbefhadigt, 


um mit heiler Haut davon zu fommen. 
HARMLESSLY , harm‘ 

unſchãdlich. 

—— — ——— „+ bie 
armlofigkeit, U eit. 
HARNONIG Lie otk: bis 
HARMONIGAL, har-mdaté-kal, | eeort 

xos] s. 1, üÜbereinftimmend, zufammenftimmenb, 

—— — sounds, harmoniſche Dine. 2) 

mufifalifch, 

HARMONICA, härtmön-t-ki, s. (ein von 
Grantlin erfundened Tonwerfjeus) bie Glodens 
walze, Harmonika. 

rm pete „här-mönit-käl-I}, ade. 

rmoni mufitalifd. 

WTARMONIOUS. Bi “möind-äs, adj. über: 

einftimmend, gufammenftimmend, harmoniſch. 

— verses, barmonifde, wohltlingende, melodir 


ſche Berfe. 

HARMONIOUSLY, hii-méitnd-ds-lé , adv. 
fibeteinftimmend, zufammenftimmend , ve. 
niſch. A musical instrument — struck, ein bars 
monifh ange(Stagenet Zonwerkzeug. 

HARMONIOUSNESS, här-möin&-äs-nds , s. 
(die ebereindimmung der Theile eined Ganzen un. 
ter einander, bei. in der Zonfunf) bie Harmonie. 

HARMONIST, härtmö-nist, $. 1) einer, det 
die Harmonie der Dine verfteht ; ter Liebhaber 
det Mufit, 2) V. Harmonizer. 

To HARMONIZE, hirtmé-nlze , Lv. a. eins 
ftimmig oder harmonifd machen, in Einklang 
bringen. : 

Il. ». n. gnfammenftimmen, barmonicen. 

HARMONIZER , hdrtmd-olze-dr, s. einer, 
ber übereinftimmende Stellen über einen Ge: 
genftanb zufammenfegt. 

HARMONY , hartmd-né, [ügporüe) “. 1) (die 
Uebereinſtimmung der Theile eines Ganzen unter 
einander, bei, in der Mablerei und Tonfunf) das 
Ebenmaß, die an — of colours, bie 
Einheit, Harmonie der Farben. Irn.V. Melody. 
2) die Einigkeit, Eintracht, Harmonie, 

HARNESS, hartnés, (frz. harnais, ital. arnese, 
8* ch] s. 1) ber Hatniſch, die Rũſtung, das 

riegözeug. To put on the —, den Harnifd 
anlegen (etwas veratter), 2) bad Pferdegeſchirt 
(bef. von Prerden an Staatéwagen und an Wageny 
die ju Euftwartien dienen; an andern Wagen heißt 
es gear). 

Hansess-cueassen , härtnös-klön-rär, s. der 

arnifchfeger. . 
* —— — » hartnés-ma-kdr, . ber Har⸗ 
niſchmacher, Plattner, (them.) Harniſcher. 

ToHARNESS, v. a, 1) mit einem Harniſche 
verfehen ober bebeden, harniſchen; * ver⸗ 
theibigen, beſchüben. 2) anfhieren, aufſchirren 
Gierde. 


HARNESSER, bartnés-sir, |[Darnifder] 
4. einer, ih wie anſchirrt oder auffgiret. 

HAROLD, ; . — 

HEROLD, { hirtdld, s. Herold (Manns 
taufname). : 

HARP, harp, [fra. harpe, Harfe] s. 1) (ein 
Tonwerfjeug) bie Harfe. ‘Lo play upon the—, 
auf der Harfe fpielen, die Harfe fp elen; — of 
Aeolus, die Uroléharfe, Lig. Jew's — , bas 


unverlegt. To save himself —, - , 


> cr 


le, adv. harmlos, 


‘ 
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Brummeifen. 2) Fig. (Gterntey dex Name einch 
Stermbildes) bie Beier. 
Harrseeıe, härpishäll, +. die Darfenfchnede, 
To HARP, 1. v. a. auf der garie ivielen) har⸗ 
„Lig. What do you harp upon? welche Saite 
rühren Sie da? worauf zielen Sie da? Gra- 
cious duke, harp not on that, gnädiger Herr 
gog, berübrt das nicht, Prov. — always on the 
same string, immer bei einer Seier bleiben ‘bei 
einer und derielben Eadıe bleiben, immer daſſelbe 
fereden, tbun e); immer die alte Beier anftims 
men (immerfort daſſelde jagen, vorbrinaen), 

Iv. a. (auf der Harfe ger 3 barfen. Fig. 
Thou hast harp'd my fear aright, richtig haft 
bu meine Furdt berührt. 

HARPER, härtpär, s. ber Harfner, 

HARPIES, Lartpés, [egrvece] a. pl. (in der 
grlediichen Gabeilebre jwei oder drei Ungebewer 
Mit weiblihen Geſichtern / Geierfiigein und furch ⸗ 
tertichen Krallen, bie Harpien, 

HARPING-IRON, här-ping-l:örn, [ügan u, 
Äron] s. die Darpune, ber Harpun. 

HARPINGS, bAzyings, [ju cgrdw gehörig] 
az. pl. (Eeeier.) 1) die Breite des Schiffs am 
Bug. 2) die Rundung ber Berabllzer eder der 
ftarfen Bohlen, weiche ein Edrif auswendig der 
Ränge nad in verſchiedenen Hoben umacben, und 
fiber die anderen Bohlen und Planten bervorragen. 

HARPIST , hArtplst, [v. harp|s. der er, 

HARPONEER, här-pöd-ndet [frz. harpon- 
* 4. (einer, der die Harpune wirn ber.Darpus 

ret, 

HARPOON, hir-pddng (frz. harpın, Hate 
Pune, cgroyy) s. die Harpune, ber Hharpun, 
Gun- —, ein Darpun neuer Erfindung, det mit 
einem Musketon auf die Wallſiſche abgefhoffen 


wird, 
HARPOONER, bär-pödntär, V. Harponeer. 
HARPSICHORD , härp!st-körd, [fonft harp- 
sicon, altfrz. harpechorde , tat, carpere chordas) 
#. bas Klavier, — -player, ber Klavierfpieler, 
HARPY, hirtpé, s. 1) V. Harpies. 2) Fig. 
(ei geisiged, raubgieriges Geib) die Harpie. 
HARQUERUSS,härtkwe-büs,V. Arquebuse. 
HARQUEBUSSIER, hir-kwé-bis-séers s. ber 
Blichjenihüge, Arkebufier. 
HARR, har, V. Aagre. 
HARRATEEN, här-rd- En} s. eine Art Beug 
ober Tud. 
HARRIDAN, härtr&-d4n, [ft3, haridelle] +. 
bie alte Bettel, alte Mähre, Hure. 
HARRIER, härtre-ür, V. Harier. 
HARRICO, hirté-hd, V. Haricot. 
HARRIOT, härzr&-d1, [für Henrietta] s. Hens 
ziette (Weibertaufn.),” 
» HAKROT, härteöt, verborb. für Zerald. 
HARROW, härlıd, [‚Barke] s. 1) die Ege 
ober Egge. 2) (in Feftungen) das Fallgatter, 


es 

To HARROW, v. a. (mit dee Ege bearbels 
ten, überfahren) egen oder eagen. Fig. Let the 
Vol:cisns pl e, and harrow ltly, mögen 
bie Bolfcier pflügen und Statien egen; le 
would haircw up thy soul, e6 würbe die Seele 
bir zerreißen. 

To HARROW, [altfrz, harier, angelf. her- 
gian] v. a. 1) verbeeren, verwüften. } 2) übers 
mwältigen. Fig. It hareuws me with fear and 
wonder, es übermannet mid) mit Furdt und 
Schrecken. 

To HARROW, V. To Harry. 

$ HARROW, [fej. haro, höre, her] inter. 


als — 
HARROWER, härtrö-Ör, [p, harrow. Darke) 
s. einer, ber eget, ber Eger, 
HARROWER, [verw. mit Hagar, Das 
gart, Hagers Falk] s. ber Hagerfalf, 
HARRY, härsre, Abkürz. v. Henry] s. Heins 
tid, Hein, Heinz (Mannsrauin.), Old— -groat, 
Hilpert, Engl. Deutſch. Were, 
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ein Grot mit bem Bitdnif Heinrichs Ym. Fig. 
Slow —(eabeidet.), V. Athanor; Old —, der 


Teufel. 

ToHARRY, [fr. harier] I. v. a. 1) V. To 
Harass. \| 2) plündern oder unterbrüden, He 
harried ‘a nest, er hob ein Reft aus; He harried 
me out of house and home, et vertrieb mid 
von Haus und Hof. 

iL. v. ». aufs Plindern ausgehen. : 

HARSH, harsh, [gar fc, fpan. arisen] adj. 
1) (bart und zugleich raub und uneden) harſch. — 
sand, harfder Sand, 2) [verw. mit darſch) 
(raub, bart von Sachen des Geſchmacket und Gebors) 
barfd. A—sound, voice, ein barfder Don, eine 
barſche Stimme; A— pronunciation, eine harte 
Ausfpradie; A—fenis, eine berbe ruht. Fig. 
— words, bari, unfreundlide Worte; A — 
precept, cin barſcher oder harter Befeht, He 
was in his nature — ud haughty, et war von 
Natur barſch und ftoly. 

HARSHLY, ladrshelé, adv. barf (icmecken, 
töneng‘. Fig. To treat any onc—, einen barſch, 
taub, unfreundlid) behandeln. 

HARSHNESS. hadr-htnés, s. 1) bie barfche 
(= barte und zugleich raube und unebene, Beſchaf⸗ 
fenbeit eines norperd . dig. The— fa verse, 
das Holperichte eines Berfed. 2 das Barfche ‘cis 
ned Trnet el. — lu fruit, die Herbe, Herbheit eis 
ner Frucht. Figs Uhy beauty cana t tame wild 
Boreas’ —, beine Schoͤnheit vermag bes wilben 
Boreas Barfchheit nicht zu zähmen; Your — is 
not to be supported, Ihre Harte, Strenge iſt 
unerträglich. 

HARSLET , härzsllı, s. V. Haslet. 

"HART, bart, Hirſch, tat, hircus] s. ber (in 
der Jägerior,, (eGsidhrige) Hirſch. 

Haar-zvir., härt-&ivl, s. bed auridhmirden, bie 
Hirſchkrankheit, vie Klemme, Mauliperre. 

r-nurau, haritedé-Al, «4. der Hirſch⸗ 
born, Kreuz⸗ oder Wegedorn, pirfedorn. § 2) 
ber von einem Monarchen geheste aber entfoms 
mene Hirſch. 

Hanrsgase, härtstlze, s. das Veilchen. 

Hart: ronoen . bArts-fddidar, s. V. Hartwart. 

Haetsnons , hArtsthden, s. beinartige Maer 
aus weldier das Gehorn des Hirſches beſteht dad 
Hirſchhorn. The salt of —, Echeidet.)dat-Dirjchs 
bern The spirit of —, Echeidet. der Hirſch⸗ 
horngeift, 

Hautsnoan, s. bad Hirſchgras. 

Harrsnoor, härtströdt, 5. die Bdrwury, ber 
Rosmarin, 

Harısto ‚ härtsitäng, s. (eine Art Mil 
traut die dzunge, bas Hirſchzungenkraut. 

Hantwoar, härtwärt, s. bie Hirſchwurz, dad 


Hiefaheil, 
+HARUM SCARUM bärläm-schr-Am. [herz 
umfdarren, berumftören] adj. immer ges 


fhäftig. 

HAKVEST, härtsdsı,[herbften, Ge rb ft) 
s. 1) ber Herbft, (im gemeinen Beben aud, bas 
Spätjahr. 2 der Herbft = die Ernte, Lo make 
a goo: —, einen guten Herbſt, eine gute Ernte 
maden, Fig. Ile sows for a—, er fiet um zu 
ernten; Let us the—of our Libour eat, wir wols 
ten die Krüchte unfrer Arbeit verzehren. Prov. 
Good harvests make men prodigal, bud ones 
provident, gute Ernten machen verſchwenderiſch, 
qhlechte hauspätterifc. 

Hanvest-ver, hdr+vést-fil, s. bie Baumgrille, 
Heuſchreckengrille. 

Hanvest-nowe, hirtvtst-hdme, s, 1) die Ern⸗ 
tezeit, der Herbſt ‘aud Fig) 2) das Erntelied. 

Hanvest-con,hdrtvést-lérd,s. ber erſte Schnit⸗ 
ter, Bormann der Schnitter, 

ıı Hanvest-queen, härzydst-kwößn, s. ein mit 
Blumen befränztes Bild, mit einer Garbe unter 
bem Arme, einer Sichel in der Hand, weldes am 
Morgen des legten Erntetages, unter Jubel und 
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|, von ben das Kelb 
Muſik, von ben Schnittern auf . ge getragen 


wird, wo es auf einer Stan 
ift, 


ftehen bleibt, und wenn die 

auf gleiche Weife zurü etragen wird, Man 
nennt dieß die Derbftfänig nn; es ſcheint bie Gee 
tes vorzuftellen, welche bei den Alten den Felds 
früchten und Ernten vorftand, 

Hanvestuax, hArtvast-mda, s. ber Schnitter. 

Harvest-rime, hdrtvést-ume, s. die Erntezeit, 

Hanvestwoman, hdAr-vést-wim-do, s. bie 
—— * 

Te ‘ST, ». a. berbften, einb 
einthun Früchte e). meee ö 

HARVESTER, bärtvds-tär, der Schnitter, 

HAS, hiz, bie britte a bed sing. im 
Pröfens des Imdicativ von Lo Mave, 

To HASH, hdsh, [frg. hacher] ». a. baden 
tlein hacen, zerhacken. Hashed nt stated 
Bleifh. Fig. — op, aufeffen. 

HASH, s. gehadtes Fleiſch, Behadtes, 

4 HASK, h&k, ſchwed. hwassj s. die Bine 
ASCETnkcaıa ? 
ASLET, hAtslat, 

HARSLET, härssidı, 5 [altfrg. hasterel, he- 
tereau, haterel] s, das Geſchlinge, Geſchlinke, 
bs fined pete + 

Asi’, hoop. [Dafpe, Hafpe] «. bie 
Hafve oder eigenilich cine nines: un Bu 
einen Kloben geihlagen und durch ein Vorlesichlof 
feft gehalten wird . 

Tu HASP, 0. a, mittelft einer Haſpe vere 
—  Tatfey. 

115 x ie iaspe, Dafpel] s. bie Ha el 
Garnhafpet, Zahlpafpel, Seidenhafpel, * 

HASSOWK, hast dk, Iſchwed. hwass u, saech] 
s. 1) die Binfenmatte (worauf man im Kirchen zu 
fnien wheat, || 2, (fiberhaupt ein Dina von Bi 
fen oder WGeiden veriertigt, worauf man figen 
kann) bie Matte, 

HAST, hast. bie zweite Perfon des sing. 
im Präfens des Indicativ von To Have. 

HASTE, haste, [fo wie hasty gebören gu Ha 
paitig, fry. häte, häuit] s. 1) die Haft > fe 
—, haſtig, eilig; To make —, eilen, fich haften 
ſich fputen. “row. To make mort — than good 
speed, etwas wegen zu großer Eile ſchlecht mae 

en; The more —, the worse speed, Eiten thut 
fein gut. 2, ber Eifer, die Hige, I said in my —, ' 
ich fagte in meinem Eifer; Tobein—, im Eis 
i, Haft, Eile; h 

Sin. Haste, bie Haft, Eile; hurry , bie e 
Bewegung, Eile. Das erite bezeichnet —2 
ſtreben etwas ſchnell zu thun; das zweite aber 
ſcheint eine Art Unruhe anzubeuten, die durch 
Haft verurfaht wurte, So fagt man wohl: A 
harfy of spirits, aber nicht a haste of spirits. 
Eben fo verhält es fich mit diefen Wörtern in fol⸗ 
gender Phrafe: Do nor put yourself in such a 
hurry . for the business requires no great haste, 

To HASTE, baste, 4 I 

To HASTEN, hassn, fh” 4. baften, eifen, 
Cinna, where haste you so? Ginna, wohin fo 
eitig ? He hastened to the army, er eilte gum 
‚Deere. 2, fit) haften, ſich fputen, eilen. 

I. v. a. betreiben, befchleunigen; — any one's 
death, jemands Tod befchleunigen. Let it be so 
hasted, that supper ¢, feid fo bei der Hand, 
daß das Abendeffene. Fig. I will hasten my 
word to perform it bh, Schrift), ich will wader 
fepn über mein Wort, daß ich's thue. 

HASTENER , hitsn-dr, s. 1) der Haftige, 
Gilfertige. 2, einer, ber etwas befchleuniget, Br 5 
treibt, der Beförderer, 

HASTILY, bistu-lé, adv. 1) haftig, citi 
(berbeitommen ge‘. They — retired, fie zogen 
in Gite zuräd, 2) vorfdnell, voreilig “ich auf 
etwas oder in etwas einlafen e). 3, eifrig, bigig, 

HASTINESS, häs:ıd-uBs, ». 1) bie Dakighest, 


Thte vordby 


is 
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Gilfertigfeit, 2) bie ungeftüme Eile, Uebereis 
Ba. 8 ber Eifer, bie Hige. 4) ber Jähzorn. 

STINGS, has‘tings, s. pl. überhaupt bie 
fine en Früchte, Xepfel, Birnen ¢. Green —, 
ie Krüherbfen, 

HASTLET, hast‘lét, V. Haslet. 

HASTY, histté, [V. haste) adj. 1) baftig, 
eilig. Fix, The — -footed time, die eilfüßige 
Beit, 2) haftig, viata, jähzornig. 3) vorfhnell, 
— in believing, fhnellglaubig. 4) frühreif. — 
pear, bie Krühbien. 

Hasry-runoine , reg s. ein fchnells 
bereiteter Mehllloß, Pubbing, (aus Mehl und 
Mitch, oder aus Hafermehl und Wafer. 

HAT, hät, [nebft hood zu. Put, wall, heut 
achdrig] s. (eine aus feſtem Stoffe gemachte Bedefs 
Ling des Hauvtes) der Hut. To put ou ones —, 
ben Hut auffegen, ſich bededen; To put or pull 
off one’s —, den Hut abziehen, abnehmen; Hats 
off! die Hüte herunter! 

Harsaxu, hdtbind, (Hat-string) s. bas Hut⸗ 
band, die Hutſchnur. 

rang Here ‚ (dab neuere Wort für Zat- 
ease) s. die Hutſchachtel, das Hutfutter, 

Harcasz, häukäse, V. Harbor. 

Harwaxen, hätzmä-kär, s. ber Hutmacher. 

Harmoner, hätzmän-ne, 5. $1) bas zufams 
mengebettelte Geld. 2) (ein gewisies Geld, weiches 
der Echiffer von jeder Tonne mod über die bedun ⸗ 
gene Fracht erhält) bas Kapplaten. 

Har-srainc , hit:suring, V. Hatband. 

To HATCH, hduh,(beden) I. v. a. heden, 
attébecten, brüten, ausbrüten. Hatching-house, 
(ein Haus, das dazu eingerichtet iff, Febervieh darin 
brüten zu lafren) bas Bruthaus, Prow. You count 

our chickens before they be hatched, ihr macht 

ie Rechnung ober zent ohne den Wirth, 
Fig. And so in progress to be hatch’d and born, 
und im Fortſchritt gebrütet und geboren (nam: 
lich fünftige Uebel); — some mischief, eine Boss 
beit audhedeny He never hatched gny hopes 
prejudicial vs the king, et machte fid) niemabis 
Hoffnungen zum Nachtheil bes Könige. 

IL». m. on alimablia in feinen Theilen ausbll ⸗ 
dem) ſich entwideln, : 

en s. 1) das Auskriechen junger Vögel 


+ qué den Eiern, Fig. And, I do doubt, the — 


© and the disclose will be some danger, und, wie 


ich forge, wirddaé Aushecken und die Entbüllung 


f —— fepn. 2) die Dede, bad Geheck, die 


Tut (de6 Kuctucks ge). : 
To HALCH, [frj. hacher] v. a. (bei Zeichnen 
und Kuprerftechern, gleidlaufende oder tus Kreus 
gehende Linien madıen, die Schatten dadurd zu ber 
seinen) ſchraffiren, ſchrämen. Hatched design 
or drawing , cine fhraffirte Zeihnung (cine Zeich · 
nung mir der Geder, weil man obengenanutes Vere 
fahren dabei befotat); Asword hatched with gold, 
ein mit Gold gingelegtes Schwert. Fiz. His 
weapon hatch’d in blood , feine Waffe in Blut 
taucht. 
en, 5.1) bie halbe Thũr/ ober aud eine 
Thür mit einer Deffnung darüber. 2) pl. a) (auf 
Ehifen, bie vieredigen Loder in den Berdecken, 
weiche mit Salithiiven « Lutendecteln fufentiappen 
derſchloſfen werden fönnen) bie Luken. Fig. und 
Prow. To be under hatches, fic in einem ſchlech⸗ 
ten Zuftanbe befinden, unter bem Drude, in Ars 
muth, im Elend leben. b) die Schleuſe. c) (bei 
Kupferftehern) die Schraffirung. Hatches made 
too hard, bie Härten (in einem Kupferfliche). 
Harcuway, harshtwh, s. 1, ber Gang über 
oder burd die Luken. On gr pber die Falls 
x einer ſolſchen Deffnung , bie Lute. 
— HATCHEL, häkzkl, ige, Hechel, 
ten] v. a. hecheln ‘den sta . 
ar Hechel (um Reinigen ves 
Blades e.. 


HAT CHELLER, hak:kl-dr, «. der Hechler. 


HAU 
HATCHER, hitsh‘ar, lo. hatch) s. ber Urs 


heber, Erfinder, 

HATCHET, hätshilt, [wurde ehmahls ohne 
dad 2 am Ende gerieben; V. to hack] s. ber 
Hädel, das Beil, 

Harcuer-race, hätshilı-fäse, s. das häßliche 
Geſicht. 

Harcuer-racen, htah? it· ias⸗d, adj. häßlich. 

Harcuer-wewe, hitshtic-bhélvy, s. ber Stiel 
an einem Beile. 

Harewer-suarto, hätshilt-shäpd , adj. (Bhanı 
sent.) hobelförmig (von einem Blatte, wenn es zu⸗ 
ſammengedruckt, oben zirkelrund an der einen Seite 
erhoben, an der andern ſchneidig und am Ende wale 
senformig if). 

: Harcuer-vercu, hdtshtlt-yésh , s. bad Beils 
taut, 

HATCHING, bitsh¢tng, [p. to hatch (ichraffis 
ren‘) s. dia Schraffi yee 

HATCHMENT, hatshtmént, fverborb, für 
Achievement ober lesteres vielleicht umgekehrt 
von biefem] s. das Wappenſchild eines Verſtor⸗ 
benen, weldes am Leichenwagen ober zuweilen 
aud in Kirchen aufgehangen wird. 

ToHATE, häte, (haffen, Haß, frz. hair, 
haine, lat, odi, odium , xoréw, xoros] v. a. hafs 
fen (eine Perjon, Eade,, To be hated, haffenes 
werth, haſſenswürdig. Sy. V. To dbhe-, 

HATE, s. ber Daß. — vo Mezentius, armed pe, 
der Haß auf (wider, Mezentius, bewaffnete r. 

HATEABLE, hitesd-bl, adj. V. Hateful. 1. 

HATEFUL, häwefäl, adj. 1) verhaßt, ges 
—— God, bei Gott verbafit; Ihe devil 

imself could not pronounce a title more — to 
mine exe, det Teufel felber Eönnte Ecinen Namen 
mir nennen, ber verhaßter ware meinem Obre. 
2) (Hak havend, empfindend) gebhaffig. To view 
with — eyes his rival's conquest, mit haßerfüll« 
= Augen zu erbliden feines Nebenbublers Ere 
oberung. 

HATEFULLY, hitetfal-é, adv. 1) gebaffig, 
abfdjeulid). 2) gehäffig, gebäfliger, feindjetiger 
Weife, bosbaft. : 

HA TEFULNESS, hate‘ fal-nés, s. (die @igens 
ſchaft einer Perion oder Sade, da fie gehaſſig if) 
bie en en 

HATER, hästär, s. ber Haffer. A—of God, 
of virtue, ein Feind Gottes, der Tugend; A— 
of men, der Menſchenhaſſer, Mifanthrop. 

HATH, hich ‚bie dritte Perfon bes sing. vom 
Yräfens des Gndicativ von To Mave. welde 
— nod in feierlichen Auffägen ge⸗ 
brdudi a 

HATRED, hätträd, [Hader] s. ber Haß, die 

eindfchaft, To bear a —against any one, einem 
Seine feon, Haß ober Groll gegen einen hegen. 

HATTER, hätttär, [v. hat] s. ber Hutmader. 

To HATTER, [viell. verborb, von batter] 
p. a. ermüben, abmatten. He is hatter’d out with 

anve, er ift vom Büßen gang erjchöpft. 

HATTOCK, hattuik, [erf, attuck, wall, atteg] 
s. bet Haufen (nach Einigen von hodli, nach Ane 
dern von drei) Garben, 

HAUBERK, häw:bärk , [fry. haubert, Hals 
berge, V. habergeon] s. bie ‚Halöberge, ber 
Panzer, Kiraf. 

+ HAUGHTY, hawt, [wurde ehem, aud) Haut 
und Hault Fad rieben, gum frg. haut, lat, altus, 
hod gehörig] adj. 1) hod, erhaben. His — 
rm ve, fein hoher Muth. 2) ftoly, übermüthig, 

ohmüthig, arrogant. 
v RAUCH LY hawt, adv. ftolz, hod: 
müthig, auf eine übermüthige oder arrogante 
Art 


HAUGHTINESS, häwtı-nds, s. der Stoly, 
Hodhmuth, Ucbermuth. 

Sin. Haughtiness, der Stolz, Uebermuth ; 
disdain, bie Geringfhägung. Beide bezeichnen 
eine Denkart, welde uns in ber Entferpung 


"behmätbig, übermütbig, rey mi | arrogant, 


HAU A 


denen hält, über die wir uns erhaben wähnen, 
fei es durch unfre Geburt, Bermögensumfände 
ober Geiftesfähigkeiten, mit bem Unterichiebe, 
daß hanghtiness fi auf die hohe Meinung grüns 
bet, die man von ſich felbft bat, disdain auf bie 
geringe Meinung die manvon Andern beat, Man 
fagt: Haughtiness of disposition, ox deport- 
ment; looks, or words of disdain. + 
HAUGHTY, häwzıd, adj.1) hoch, luftig (vom 
Bäumen ¢ 5 ungebr.). 2) fig. a) boc, erbaben. 
Full of — courage, erfüllt von hohem Muthe. 
+ b) tühn, abenteuerlich. c) ftolz (im edlen Sine 
ne), — Britannia, bas folge Brittannien, d ftola, 


lo HAUL, häwl, [balten, fr}. ey es a. 
ziehen, fhleppen (ein Geil e), (Seeipr.) halen. 
V. To Hale. (Seeror.) — aft both sheets of a 
sail for going afore the wind , beide Schoten ane 
bolens — home the topsail-sheets, die Marés 
egel anlegen. Fig. — the wind, (Geefor.) mit 

refiwind fegeln, Luv balten; The wind hales, 
ber Wind ſchralt (fängt an von dem Striche abzu⸗ 
weichen, welcher der Fahrt zünſtig it, und von vorn 
in die Segel su falten). Hale in! hale two! hale 
helay ! Eins ! 3wei ! Drei! (Zuruf an die Seeleute, 
um mit vereinten Kräften ein Tau eimmubolen), 


To Hale ſcheint mehr auf Perfonen, to haul ~ 


auf Sachen angewendet zu werden, befonders 
in der Schifffahrt und nur fpaßhafter Weiſe 
aud) von Perfonen 5.8, To pall and haul one 
about, einen berumftoßen, berumzerren. 

HAUL, s. das Biehen, Schleppen, der Zug. 

To HAULSE, häwlse, V, To Halse. 

HAULSER, hiwtsir, V. Halser. 

HAUM, häwın , [wird aud) Mame, Halm, 
Haulin, Hawm u. Helm geſchriebenz Palm, 
lat. calamus , zichayras) +. das Stroh. 

I HAUM, [landichaftl, Hamm] s. bie Halfe, 
das Kummer des Jugviches . 

HAUNCH, hänslı , [fej. hanche, Hanke] ». 
bie Hüfte, ber Schenkel, (von Pierden) die Hanke. , 
A horse that rested well on his launches, ein 
Pferd, welches gut auf ben Hanken faß (= fo 
abgerichtet war, dak es fic) beim Galoppiren bins 
ten gut zufammen nahm). rg. The —of winter, 
das Ende, der Ausgang des Winters, 

HAUNCHED , hänshl, adj. Hüften ober 
Schenkel habend, Big- —, dicthdentetig. 

‘To HAUNSE, hänse, V. lo Hance. 

ToHAUNT, hint, [fej, hanter] I. v. a. $1) 
gewöhnen (einen an etwas). 2) befuchen, häufig 
befuchen ; (oft im üblen Einne von jemanden, defs 
fen Benuch unwilifommen it; You ten me, sir, 
thus still — my house, ihr Eränft mid, Here, 
nod immer mein Haus fo häufig zu befuchen ; 
(aud von Ericheinungen und Geſpenſtern) A 
haunted house, ein Haus, worin es fpult, ume 
geht. Fig. The cares, that haunt the court aad 
town, bie Sorgen, weldje Hof und Stadt heim⸗ 


fuden, , ; 

IL. v. n. häufig zugegen jem häufig erſchei⸗ 
nen. He haunts about my do ſtreicht oder 
fhleicht oft an meiner Thür * 

HAUNT, s. $1) die Gewohnheit, Uebung. 
2) der Umgang, bas eters Befuden, The — 

ou have got about the courts, eure häufige 

Gegenwart an Höfen ; And this our life, exempt 
from public —, und diefes Leben, fern vom Ges 
tümmel ber Welt. 3, ber häufig * Ort, 
Aufenthalt, (von Thieven) bas Lager, Neft, die 
Höhte, der Sdhlupfrvintel. Whereare his haunts? 
wo bat er feine Gänge? Shan me, and I will 
spare * haunis, vermeidet mich, und ich will 
nie mic nahen, wo ihr hauſt. 

HAUNTER, bäntitär, s. einer, ber fid) oft 
an einem Orte einfindet, 

HAUSE, häwse, V. Hawse. 

HAUST, hist, [lat, haustas] s. ber Schluck 








vom (Seine; ungebräuchlic). 


- 


- — to deal with any one, mit einem zu —— 


h 
4 zu 


HAY - 


N HAUST, [verw, mit Huften] +. ber 
Suften (bei welddem man nicht auswirft), 
HAUTBOY, —— (fe 5— s. (ein 
Wtaiewerfzeun) bas Hautboié, Hocborn. 
Hawzeor-staawerany, hdLbdé-strdw! bér-ré, 2. 
V. Strawberry. 
HAUT-GOUT, hd-gdd! [fry.] s. etwas von 
ftarfem Geſchmacke ober Geruche, 
‘To HAVE, ia an lat. habeo) im Präs 
fen I have, thou hast, he has oder hath; we, 
ou (f ye), they have; praet. und part. pass. 
fad. v. a. 1) (in der Hand halten, und in weiterer 
Bedeutung an feinem Korver oder auch nur bei fich 
tragen) haben. Having nothing upon him, nichts 
auf oder bei fic habend. Fig. I must have him 
with me, ich muß ibn bei mir haben, ihn mits 
nehmen; I have him at a hank (ungebr.), ich habe 
thn auf feiner ſchwachen Seite acfaßtz + ich babe 
fbn am Bändel, 2) (su halten, zu nehmen geben) 
haben. Fig. Let him have his desert, bebans 
belt ihn, wie er es verdient. Prov. Do well and 
have well, wie man’é treibt, fo gebt's. 3) haben 
= in fh balten, enthalten. 4) haben — an fi 
tragen, zu eigen haben, befigen, He had no luck, 
er batte fein Giiid ; — a for — „eine 
fchöne Gelegenheit haben; Have I need of mad- 
men (6. Ehriit), babe ich der Unfinnigen au wee 
nig; Whot would these men have? was wols 
ten diefe Leute? You may have my word, thate, 
id) gebe Ihnen mein Wort, baf 2; I have it from 
him, ich babe e3 von ihm (gehört, erfahren), er 
bat es mir geſagt z To letany one have a thing, 
einem etwas geben; — athing by heart, ets 
mas auswendig wiffen ; —a mind for ¢, Luft 
haben nad x; You have it right, Sie haben 
es getroffen. 5) (äufere Dinge eigen haben) haz 
‚ben. I would not have had him, id würde 
thn nicht gehabt haben (mämlih jum Mann); 
I have no Levite to my priest, ich babe keinen 
Leviten zu meinem Prieſter. Fig. ] have no law 
enough to state the question ‚ich Eenne nicht ges 
nug bad Recht, um bie Frage feftiuftellen. 6, als 
förmliches Eigentum beiden. He has a great, 
estate, er hat große Güter, ein großes Beſitz— 
thum; That is all my having, das ift meine 
ganze Habe; He had — over, et bebielt 
nichts übrig ; — liule or nothing , wenig ober 
nichts haben. 7) haben = empfinden (inweiten 
mit dem Nebenbegrine der Thatigkeit, der tbättichen 
Acußerung einer Entpfindung). I have a great care 
of it, ich gebe jehr darauf acht, 8) Haben — erlans 
gen, wünjchen. ‘The thing fell out, as I would 
ve it, die Sache fiel fo aus, wie ich es wünfchs 
te; What answer would you have me return? 
mas wollen Sie, daß id) antworte? 9) haben = 
befommen. We would have them much cheaper, 
wit würden fie wohlfeiler haben ober Eulen. 
10; in vielen Redensarten: a) in Berbinbung 
anit einem Beitworte und bemumftanbsworte to. 


ben, mit ihm Gefchäfte ober etwas abzumaden 
"haben; All that I have to do, alles was id i 
thun habe, b) von verfchicbener Beziehung , 3. B. 
I shall have my ship dismantled , id) werde mein 
Schiff abtafeln laffen; I thought it advisable — 
er Ber to bed, ich hielt es für rathfam, fie 
tt bringen au laffenz; Haveäme excused, 

) entfohuldigen Sie mid; — at any one, es mit 
einem aufnehmen, einen angreifen ; fig zu einem 
wenden; Have at you, es gilt Ihnen; Let him 
lend me the money, and have at him, er mag 
mit das Geld leihen, und fic) vorfehen; Have 
him away. fchafft ihm fort; Have with you, 
ich gehe mit euch; Lets follow, have after, ker 
nad! kommt, felgen wit; I had (beer would) 
rather, id) wollte lieber; They had better be 
* ſie thäten beſſer fis ruhig zu verbalten; 
e had better go home, er thate am beften, 
nad Haufe zu gehen. 11) alé Hülfezeitiort, mit 


a 
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welchem bie vergangenen Seiten gebilbet wers 
ben. I had — my 

ich hatte mein Pferd durch alle 
fen; The gods have placed labour before virtue, 
bie Götter haben die Arbeit vor bie Tugend ger 


eet. 

Six. To Have, haben; ta possess, befigen. 
Um eine Sache zu haben (to have), genügt es, 
baf fie und gehöre; aber um fie zu befigen (to 
—— mug fie in unfern Händen ſeyn, und wir 

arüber verfügen können. Wir haben (have) ets 
was in der That, wit befigen (pessess) etwas 
vermöge bed Rechtes darauf, 
HAVELESS, havtlés, adj. wenig ober 
nichts habend, befigenb, 

HAVEN, hatvn, |Dafen] s. 1) ber Hafen 
(für Schife). The haven’s mouth, die Einfahrt 
bes Hafens, 2) Fig. ‘jeder Gicherheirsorr, jede 
Sache, die sum Schutze dient) ber Hafen. 

HAVENER, hatvu-ir, s. ber Hafenauffeber, 
Hafenmeifter. 

HAVER, hdy'dr, [Haber] s. ber Habenbe, 
Beſitzer. 

|| HAVER ,[Haber, Hafer, lat. avena, fry. 
avoine] s. der Haber, Pafer.—-bread, Hafer⸗ 


brod, 

HAVERSACK, histir-sik, [Daberfad] 
s. ber Schnappfad, Zornifter (ter Soldaten). 

HAVIOLR, hizvd-ür, [V. beliayiour] s. bad 
Betragen, bie Xufrähcung. 

HAVOCK, havéwak, s. die Zerftörung. The 
— which has been made of the jews, bad Ges 
megel, weldes unter den Juden angerichtet 
wurde ; ‘The greatest — that history mentions, 
bie gröfte Verwältun,g, Berheerung, deren biefe 
Gefhidte erwäbnt. Ate by his side cries —! 
Ute, ihm jue Seite, ruft Mord! 

ToHAY OCK, [wall, hafug, v. ufksor, elxfSoo, 
öftere, feEfiren?) v. a. zerſtören, verwüſten, 
NW hä Hag, Hain, Ge 

, haw, [Ha agen, Hain, Ges 
badge, fra. biel 5, — J der Dag, das Gehäge, 
das Stüd Land (bei einem Hauge . 2) die Frucht 
und ber Game bes. Hagedorné, die Mehlbeere. 3) 
Fig, ber Kled ober Auswuchs im Auge. 

aw-vincH, häw!figsh, s. der Kernbeißer, 


Ki f. . 

en hA-his [Baba] s. (eine freie Stelle 
in der Berriedigung am Ente eines Gartens, die 
mit einer tiefen Grube von auger verwahrt und 
deren Abſicht tity die Ausſicht ins Freie zu geſtatten; 
auch cin tiefer Graben, welder ganze Eciten eines 
Gartens, einer Untage ¢ umgibt, fo daß ein Zaun 
nicht nothig it) das Haba. 

Hawtnonx, häwsthörn, [Bageborn] s. der 
Hagedorn, Weißdorn. 

HAW, [norm. frz. haugh) s. bas Thal, 
W, [ba] s. bas Stammeln, Stottern, 

To HAW, v. n, ftammeln, ftottern. 

HAWEBAKE, häw:bäke, [Dagebudhe]s. 
bie Hagebuche. 

HAWK, hawk, [landfdaftl, Hacht, Soe 
bit, wall, hebog, fat. aquila, fex. aigle] ». 
der Habicht, Falle. A male — (in der Falfneret), 
ein alter abgerichteter Falkez To enter a —, 
einen Kalten zähmen; To keep a — sharp set, 
einen Fallen hungern machen. Prov. V, Buzzard. 

Haws-ereo, häwktid, adj. ein Falkenauge 
(ein Helles durchdringendes Muge) habend. 

ı Hawk-nosen, hdwktndzed, adj. eine Habichts⸗ 
nafe, Ablernafe habend. 

Hawk-owr, hawk¢ddl, s. bie Kalfeneule, 

Hawsweso, häwkiwödd, s. bas Habidtétraut, 
die gelbe Wegwarte, 

ToHAWK, », m. 4) mit Kalten jagen. — 
at larks, Gerdjen mit Kalten beizen. 2) (überh.) 
u en (auf etwas), . 

WK, [wall, hoch] s. baé Räufpern. 





horse through all his paces 2, — up, ausräufpern, 
Gänge geben tafe? > ToHAWK 
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To HAWK, [wall. hochio] v. », räufpern. 


is ofen,böfen, hölern]v.n. 
aushöfen, aushöfern, in ben Straßen ausbies 
ten (iemands Were ¢). 

HAWKED, häw:!käd, [v, hawk, Habicht] 
adj. mie ber Schnabel eines Habichts oder Fale 
ten gebildet. — nose, bie Hhabidhténafe, Ablere 


nafe, 

HAWKER, hdw‘kir, s. ber §alfenjdger, 
Falkonier. 

HAWKER , [Holter, Hiker) s. der Höfer, 
abulettramer, Haufirer. 

HAWM, häwm, V. Maum. 

HAWSE, haws ,[Halfe]s. 1) (an den edif 
fen, wei rumde ausgefutterte Locher an jeder Seite 
ded Borflevens iiber dem erſten Decke, durch welche 
die Nnfertane führen) bie Kıüfe. Burning in the 
— , fpringend aufitehen (von einem Mnterraue, 
welches fich in der Klüfe veibe’; Hawses, — -holes, 
die Kıüstächer, Klüſenlöcher, Klüsgatenz; Bold 
hawses, hochliegende Klüsgatenz; — -bags, (in 
der Schifffahrt, Heine mit Wera ausaetopfte Side, 
welche, wenn man hei ſchwerem Werter vor Unter 
liegt, in den Naum wiſchen dem Ankertau und den 
Klüien geſtoret werden, um dad @indringen des War 
ferg au verbären. die Klüfenfädez — -piers im 
Schiſſbau, die beiden an jeder Seite ded Borftevend 
beñndlichen Buahelser, in welche die Kien qebohet 
find), die Klüsbölzerz; — -plugs, die Krüszapfen 
(womit man die Kluſen verichlieht ; To ride — - 
fall. Hüfen (in der Schifffahrrt / wenn das Emig 
beint Ankern oder Segeln fo tier Nampft, dak bas 
Wafer durch dic Kien eindringt). 2) (Seeier.) 
die Lage ber Ankertaue vor den Klüfen, wenn 
das Schiff verteuet ift (nämlich vor zwei oder meh: 
reren Ankern tieat, daber) A foul —, wenn bas 
XAnfertau vor ben Klüfen einen Schlag bat: A 
elesr —, wenn die Antertaue vor ben Klüfen 
ar fabren; Riding upon the —, wenn fic ete 
wad Schweres aerade vor das Anfertau legt. 
Fig. He has crossed my —, et ift mir in bie 
Quere gefommen. 

HAWSER, hdwstr, V. Walser. 

HAWSES, häwssiz, V. Hawse. , 

HAY ,hA, ehem. hey, Hew, Hic] s. (dab ab 
gehauene und getroctnete Gras jum Giebfutter, dad 
‚Heu, Rowing — das Grummet; To make —, 

eu maden. Prov. To make — while the sun 
shines, bas Gifen [omieden, weil ed warm ift. 

Havcoex , häskök, s. ber Heubaufen, die 
Heutuppe, . 

Harrıseo, ha‘, s. die Maher, Wicfe, das 
Heuland. 

Har-Hanvesr, hAthir-vast, s. (dat Hauen bes 
Grafes und die fernere Behandlung deifelben) bie 
Heuernte. 

Harıwer, batlift, s. ber Heuboden. 

Havwanen, hälmä-kär,s. (einer, der Hen macht) 
der Heumacher. 

Harwanker, bAtmAr-kit, s. ber Heumarkt. 

Har-monos, hatménds, s. pl. der Erbepheu. 

Hırmow, — +4 V. Hay loft. 

TRICK “rik, 

—— .. s. ber Heuſtock, Heu⸗ 
ſchober, Heuſehmen. 

AYSTALK, hitstawk, s. der Heuſtengel. 

Har-time, hAttime, 5, (die Zeit, in welcher das 
Gras gemähr und cingeerntet wird) die Heucrate. 

Hırworus, hitwiems. 5. pl. die Etdwürmer. 

HAY, [ebm. hey, Abfürz. von heydegayes} 2 
eine Art Rundtanz. Vo dance the —, in einem 
Kreife tanzen. 

HAY, [frj. haie, Bag) s.1) ber Hag, Zaup, 
bie Dede, || diebeichnittene Hecke, 2) das Garn, 
Meg (jum Kanindenfanar r)- 

Havnore, häslıbte, s. (Rechtéive.) 1) eine Art 
Zaunrecht, welches darin befteht,, baf man Geez 
fträud und Dornen zur — der Zãune 
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abbauen barf. 2) eine Strafe wegen Beſchädi⸗ 
ber Zäune, 
vrnorn, hA‘thden, V. Hawthorn (unter 


). 

Harwann, hätwärd, s. der Gemeinhirt. 

To HAY, v.n. Rege ftellen (um Kaninden ¢ 
wm fangen), 

HAZARD h4z‘drd, Ifrz. hasard, fpan, azar] 
#. 1) bad Ungefähr, ber Zufall. I have set my 
life u acast, and] w Il stand the — of the 
die, Fo fe t’ aufeinen Wurf mein Leben, und 
will ber Würfel Ungefähr beftehen. 2) (die Meas 
lichteit eines drohenden uebeid) die Gefahr. To 
run a—, Gefahr laufen; lo run the — of a 
battle, eine Schlacht wagen, es auf eine Schlaht 
ankommen laffen; Atall hazards, auf alle Gee 
fahr, Syn. V. Danger. 3) Fig. a) bie Schanze, 
das Würfelfpiel. b) das od) (am Billard, tnt 
Battiviele), Lo put the ball into the —, einen 
Ball machen; A fine —, ein ſchöner (gut ge 
fvielter) Ball. 

ToHAZARD , I.v. a. wagen, aufé Spiel 
5 — one's life, fein eben in die Schanze 

agen. 

Il. ». nm. 4) es auf bas Ungefähr anfommen 
laffen, fein Gite verfuden. 2, Gefahr laufen, 
fic) ber Gefahr auéfepen. - 

HAZARDABLE , hiztär-dd-bl, adj. wage 
tid tion. A — deterininagion, ein gemagter 

t 


Schluß, 

HALARDER, häztär-dür, s. (einer, der ein 
Gewerbe aus dem Spiele macht) ber Spieler. 

‘ HAZARDOUS , häztär-däs, adj. waglich, 
gefährlich, mißlich. 

HAZARDOUSLY, histdr-das-I8, adv. wags 
lid), gefährlich. 

HAZARDRY . hästär-drt , s. + 1) die Bers 
wegenbeit, Tollkühnheit. 2) dad Spiel überh.r 
befonders aber) bas Dafarbfpiel» Wagſpiel. 

HAZE., hive . [isländ, haes? von dw, au] 
4. ber Nebel, Mift. Fig. In the —of confusion, 
im Dunfte ber Berwirrang. 

ToHAZE, v. n. nebeln. It hazes, ¢@ miftet. 


ToHAZE, [itw. Lou] v. a. einen erſchrek⸗ 


fen, ihm Furcht einjagen. 

HAZEL, häsıl, [Hafetl I. s. bie Hafel, 
Hafelftaude, der Hafelbufh, Haſelſtrauch, Has 
felnuffteaud, 


Havev-uen, hdtal-hin , [Hafelhenne] s+ 


das Hafelbubn. 
Hacev-nvur, hätzl-nät, s. die Hafelnuf. 
— hatal-trdt, s. die Haſel, Hafele 
ube. 
Hazer-wonn, hätzl-wäd, s. ber Pafelbufd, 
baé Hafelgebüfdh, . 
Hacev-wort, bAtal-ware, s. die Hafelwurz, 
— 
. adj. nußbraun, hellbraun. 
Havec-caatu, bAtal-érth, s. ein leichter , lofts 
terer Boten. 
Hazec-mouuw, hitzl-möld, s. die Dammerbe. 
HAZELLY, hical-é, adj. nufbraun, bells 
braun, licht braun. 
BAT bite [von haze} adj. nedelig, mis 
fig , baalig. , 
HE , llat. hic, haec, hoc, hi, hac) im 
Objectiv (dee deutiche Dativ umd diccucativ) him 
ihm, ifn]; im pf they, them. pron. 1) er 
als Beziehung auf eine vorber genannte Derion), 
— loves you —* et liebt euch zärtlich N lis 
— whom I look for, ec ijt es, ben ich ſuche; 
Here — comes , bier (da) fommt er; — has 
broken his neck , er bat ben Halé gebrochen ; 
(He wird oft im didterifmen Ausdrucke hatt des 
fachlichen ————— « 2) (besüglich und 
nwelſend für) derjenige, bet. — is never poor, 
Suet ete beth; ben eich A: Kr 
it niemahls arm, ber wenig hat, fondern ber, 
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welder viel begehrt; — who preserves me, ber, 
ber mich erhält; (He who, braucht man in der 
edleren Echreibart; He thot, braucht man mebr 
in der Umganadferade oder in forichwörrlichen 
Redensarten, als) — that cannot pay, let him 
pray , bezahle oder gib gute Worte, +3) für 
it, in allen Gafus ober Fallen. 

HE, s. 1) eine männlide Perfon, ber Mann 
(do felten im der edien Gorambe,. 2) bas Männs 
den (von Tbieren). ‘Vhe he’s in birds have the 
fairest feathers, bie Madnnden ber Bögel haben 
die fhönften aga A — -bear, ein männs 
lider Bär; The — -goat, der Ziegenbock. 

HEAD, héd, [landfdaftl. Heed, in Krauts 
heed; Haupt] Ls. 1) (dee obere runde Theil 
am Korver der Ihiere, befouders der Menichen) der 
Kopf, (bei Menden in der ediern Eyres und 
Smreibart) bad Haupt. The — of a dog. ber 
Hundstopf; He loot his—, er verlor den Kopf (er 
wurde gefovtt); And nevershow thy —, Fr und 
laß dich nie feben, zeige nie dein Geficht; (beim 
Baren, He gave away his —, er gab den Kopf 
preis ‘von einem Barer,» der diefes thut wm fei 
nem Geagner einen Stoß auf den Leib beizubringen . 
Fig. ‘Yo take athing into one’s — fi etwas 
in ben Kopf fegen, fic) etwas einbilden; To 
m. thing into another's —, einem etwas 

n ben Kopf fegen, es ihn glauben madden; 
He has ken it into his — to go there, er 
bat fi in ben Kopf gefegt, er hat fic) vorger 
nommen borthin zu geben; One cannot heat it 
out of his —, man fann e6 ihm nicht aus dem 
Ropfe bringen; He has a god —, er hat einen 
guten Kopf (der leicht und fchnett bearetit); Lo 
do a thing of one's own —, nad) feinem Kopfe 
handeln; etwas für feinen Kopf thun (ohne Gin 


wiltigung, Zuftimmung Anderer e ; hey make” 


war upon their owa —. fie führen Krieg auf 
ihre eigne Kauft; To be over — aod ears in 
debt, bid über die Ohren in Schulden ſtecken 
(im böcdnten Grade verſchuldet Vena); "Urs quite 
vut of my —, ich bejinne mid nidjt mehr dar⸗ 
auf, ich habe es vergeifen; The mischief will 
light upon your own — , bas Unheil fällt auf 
cud); Vo break one’s — about a thing, fih 
über etwas ben Kopf zerbrechen ; We laid our 
heads together , wir —* die Köpfe zuſam⸗ 
men; My — turns round, alles dreht ſich mit 
mir herum. Prov. To get a hard kusck on the 
—, etwas im Kopfe baben, einen Schuß has 
ben, ein wenig närrifch feyn; A great — and 
little wit, ein dicker Kopf und wenig Berftand; 
A fool's — never grows grey, ein Nart befommt 
niemahls graue Haare, Rartentipfe werden nicht 
weiß; Lo have a hot — of one's own, leidt in 
Born gerathen, ein Digkopf feyn; To have a 
person’ — under one's girdle, einen mit Ges 
walt zu etwas zwingen, ibn zur Raifon bringen; 
By — and shoniders, mit Gewalt, 2 (eine ein 
jelme Perſon / ein einzelnes Thier, bas Haupt, ber 
Kopf. Thecrowneıl heads, die getrönten Häup⸗ 
ter \Kénige ge); — to —, Mann für Mann; 
S> much a- —, fo viel ber Kopf; Four acres 
for every —, vier Morgen Bandes auf jeden 
Kopf; Thirty thousand — of swine, breißig taus 
fend Häupter oder Stic Schweine, fig. (übers 
hauve etwas Einyelnes) A — of celery, ein Stok 
Gelleri. 3, auch alé Gammelwort; ein Haus 
fen Menfden, ein Heerbaufen. A — of gallant 
warriors, ein Heer von tapfern Kriegern; For 
which we have in — asseabled them, wozu 
wir fie in Heereéfraft vereint; ‘The French have 
sather'd —, bie Kranzofen find zu Kräften ges 
Eames, haben ein peer verfammelt, 4) in 
verfihiebenen Bedeutungen, wobei die Aehnlich⸗ 
feit in ber Geftalt oder in ber Wichtigfert mit 
bem menſchlichen Haupte zum Grunde liegt, a) 
der oberjte Theil eines Dinges, The — of a 
cabbage, nail, pin, cane, det Kohlkopf, der 
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Kopf eines Nagels, der Knopf einer Steckna⸗ 
bel, Radeltnopf, der Stodtnopf ; Heads of 
poppies, Mohnhdupter, Mohntöpfe; The — of 
the bar, (beiden Buchdruckern ber ae) Bens 
gelfopf ; — of a stake, der Kopf ober Kranz 
eines Pfables ; The — nf the printing-prew, 
ber PrefsOberbalfen, sdichbalten, ⸗Zwergbal⸗ 
fen; Atıhe bed’s —, zu Daupten bes Bettes 
(im Ber Gegend des Bettet, wo das Haupt ruhtt) s 
An oak that rases its — into the clouds, eine 
Gide, die ihr Haupt bis in bie Wolfen erhebt; 
The — ofa river, of a lute, die Quelle eines 
Fluſſes, ber Hals, das Griffbrett einer Saute ; 
The — of the galley, (bei Guchdrudern) V. Gal- 
ley-slice, ‘The — of the shaft of a chimney, 
die Kranzleifte eines Ramin’; Anıl the — (of 
the axe; sbppcth from the helve (6. Schrift), 
und bas Eifen (der Art) führe vom Stiel; The 
two heads of a cask, die zwei Böden eines Faf⸗ 
fes ; The — of a liquor, das Dberfte, ber 
Schaum einer Flüfigkeit ; (daher in engerer Bee 
deutung) die Spundbefen. Prov. You have hit 
the nail on the —, Gie haben den Nagel auf 
den Kopf getroffen (Sie haven es erratben). b) 
(der äuferftie Theil eines Dinges) die Spige. The 
— ofan arrow, bie DPreitioiee : The — of the 
camp, ber duBerfte Theil des Lagers; The — 
of the trenches, baé dugerite Ende, die Spite 
der Baufgrdben (nach dems Feinde zu). Mig. To 
march atthe — of the army, an bet Spige des 
‚Heeres ziehen; ‘To be arthe — of, anführen, 
voritehenz He spoke at the-— of the clergy , ex 
fprad an der Spige der Geiftlidfeit; To get a 
— , eins werden, fic) fammein; lo make — 
aguinst any one, einem bie Spige bieten, fic) wie 
berfegen; To diaw to a —, zufammenziehen, 
nohmahls überfchlagen; (von Geſchwuren) Citer 
ziehen; Po bring a business, an imposthume to 
a— , eine Sade zu Ende, ein Gefcbwile zur 
Reife beingenz The indispogjiion is at last grown 
to such a —. bie Krankheit erreichte gulegt einen 
fo hohen Grab. c) der vordere heil eines 
Dinges, The — of a ship, das Vordertheil eines 
Schiffes; A lean —, ein ſchmales Bordertheil ; 
Ablau — ein bauchiges Vordertheilz The shi 
is 100 much by the — (Geeivr.) ‚das Wordertheil 
des Schiffes geht zu tief im Waffer; — to wind, 
gerade in den Wind z ‘Th: brazen — of gullics, 
der cherne Schnabel der Galeeren; The — of 
an army, bie Rronte eines Heeres The — of 
a book, der Zitel eines Buches; To see the 
land a — ober right a —, (Seeipr.) das Sand 
vor fid) ſehen. d) (die vornehme , vorzüglichſte 
Perjon eines Ganyen) das Haupt. The husband 
is the — of the wife, der Mann ift des Weibes 
Paupt; The pope styles himself the — of the 
church , ber apt nennt fid dad Haupt ber 
Kirche; The— of a college, der Vorfteher, 
Rector eines Gollegiums ; — of an army, bas 
Heerhaupt, ber Deerführer, c) (bie oberfte, vom 
nebmfte Stelte) bie Oberhand. Fig. He gave his 
able horse the — er lief feinem tüdhtigen Roffe 
bie Zügel ſchießen He has so long given hie 
unruly passions their —, er hat — wilden 
Leidenſchaften fo lange ben Zügel fhießen laſſen; 
Within her breast motherly cares anil fears got 
— miltterlide Sorgen und Aengiten dbermanns 
ten ihre Bruft; To mke the — (were), beim 
Anfang bes Rennens den Vorrang gewinnen und 
diefen zu erhalten ftreben. 1) ber Hauptpunkt, 
aupttheil rad Rede 2). I have noted dows 
the heads of his discourse, ich habe die Haupte 
puntte feiner Rede aufgezeichnet. 5) etwas, 
was auf bem ge —— wird, a) das Ges 
horn, Geweih, Geftinge eines Damhirſches r, 
in Hinficht auf das hieraus zu erfennende Alter. 
A buck of the first —, ein Damhirſch im fünfe 
ten Jahre, b) der Kopfpug (eines Grauensim 
meré), 6) (fege unpariend fir root) bie Wurzel 


, 
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ber Rüben). The — of an onion, bie Zwie⸗ 
belwurzel. 

Il adj. vorzäglichft, vornehmſt. The — inn, 
ber erfte oder vorzäglichfte Gaſthof. 

ee häd:äke, s. das Kopfweh. 

Heapuaro, höd:bänd, s. 1) bie Dauptbinde, 
bas Kopfband, 2) ‘bei Buchbindern / Weraaments 
fircif oben und unten am Rücken eines Buches, dad 
Gapitat, Gapitdlden. 

Vo Heannann, v. n. (bei Buchbindern) bas Gas 
pitdlden beftechen. : 

Hean-noann, höd:börd, s. baé Kopfbrett (an 
einer Berthette), 

Heaononovan, hädtbär-rb. #. (ein öffentlicher 
Geamte) ber Gonftabel ; ein untergeorbneter 
Gonftabel. 

Hean.cuace, héd‘tshise , V. Bow-chace. 

Heav-crovr, héd:kléde, s. das Ropftud, 

Heav-conram , hédtkir-tin, s. ber Bettume 


§ang. 
ee B Be: s. bet Stirnriemen. 
Hzanoness, hédtdrés, s. der Ropfpug, Kopfs 
ſchmuck (dev Srauensimmer ¢). 
k — hädıflst, s. (Geeter.) das Anhalt⸗ 
[3 * 
Heansancıe, héd‘gir-gl , s. cine Art Biehe 


= hédigéér, s. der Ropfpug (cine’ 
SADCEAR, £ » & ber Ro ein 
Grauenzimmers), r 

Hesniano, héd‘ldnd, s. die Landfpige, das 
Borgebirge. 

Heao-tanoworn, höd:ldad-Idrd, s. ber oberfte 
Rebnébherr. 

Hean-tixe, häd:line, s. 1) (Seeipr., ein Beil 
‚an der Kaa, wonit die Raa befeflat it) bas Raas 
fei. 2) (bei den Buchdruckern) die Dauptzeile. 

Hrasoman, hadtmdn, s. der Borſteher, dad 
Haupt (eines Geſchwornengerichts >. 

Heapwoner , hödtmän-ne, 5. (eine Geldabaate) 
das Kopfgeld, bie Kopffteuer, Perfonenfteuer, 

Hesmmoreo-suor,, hédtmdld-shdt, s. (Ber 
Gliederungét.) ber Zuſtand, ba bie Kopfnaht bei 
einem Kinde über einander gewachſen ift. 

Heavranx, hédtpdn, s. die Dirnfchale. 

Heao-renck , héd‘pénse, s. pl. eine Art (cher 
mals in der Grafichaft Northumberland beitandene) 
Kopffteuer. 

Heaveiece, héd‘pAlse, s. 1) ein an dem Ropfe 
ober an bem oberen Theile eines Dinaes befinds 
liches Stũck. The— ofa cask. der Boden eines 
Bs 8; —ofa door, ber Thürſturz ; — of a 

ridle, das Stirnblatt, der Stirnriemen am 
Pferdszaume; —of a book, die Titelvignette. 
2) ber Helm, bie Sturmbhaube, dad Gasquet. 
3) (bei den Buchdeuctern , eine Unsgangécotumne, 
bie die Seite nicht füllt) bie Spige, Spigcos 
lumne. 4) Fig. ber Berftand, Kopf. 

Heao-rors, höd:pbll , s, — Meadpence. 

Heanquartens, höd-kwärttärz, s. pl.bas. Haupt» 
quartier (eines Heeres). 

Hean-nauıs , hädiräls, a. pl. (Geeior.) die Res 
ie (Riegel um den Bord des Schiges) des 

allions, 

Heao-norz, hödirdle, #.1) der Fallhut , Kine 
derbaufd. 2) (ein Wurf auf dem Ropfe » um Kar 
fen pu tragen) der Bauſch, Ring. 

Heansuace, hédtshake, s. bas Kopfniden, 

Hean-nore, hädirbpe, s. (Geer. derienige 
Cheil bes Leits, womit die obere Kante eines Maw 
fegelé befegt in) bas Raaleit , Oberteil, 

Hean-saits, hédtsiles, s. pl. die Borfegel. 

Heap-sra , hödist , +. (Geeivr.) eine große 
Welle, weiche ſich gegen bas Bordertheil des 
Schiffes waist, . 

cAD-Sing, hödiside , s. (bei den Nuchdrudern) 
* Anlegeſtege (an den Rändern der Eceiften: 


HEA 
Heaosırven, hädisll-vär, V. Headpence. 
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sensions, er legte alle Zwiſte bei; He is of a 
Hearswan , hädetmän, s. der Scharfrihter, healing pacific temper , er bat ein derſöhnliches 
Nadhridter, Henker. friebfertiges Gemilth; Healing words, fanfte 

Heavsrainc , hädispriog , +. ber Urquell (des Worte. 

Glaubens g). I. v. n. (Geil werden) heilen, His wound healed, 

Heavstace, häd:sıäll, s. (das Riemenwert, feine Wunbe heilte, 
welches dem Pferde an das Haupt gelegt wird) ba6 To HEAL, v. a, V. To Hele. 

Kopfgeftell, Hauptgeftel. HEALABLE, héle‘d-bl, adj. beilbar. 

Heap-stica, hédsstik, +. (bei den Buchdruckern) HEALER, héletdr, s. (einer, der erwas bet 
ber Kapitalfteg. tet) der Heiler. 

Heaosrone, häd!sıöne, s. 1) ber Hauptftein LUEBLPANG, hHe:fing, 

(im Geaenfage der Saufer oder Läufer), || 2) der EALSFANG , hölstfing, toate Rang) 
Grabjftein. , HALSFANG, hils‘fing, 

Heaostaonc , hädisirdag , adj. haléftarrig, 4. ba6Haldcifen, ber Pranger. - 
bartnddig (aug Fi HEALTH, hölch , [von heal. heilen] s. 4) 
bie Gefunbheit, + das Heil. Our father is in 
ftarrigteit. od — , unfer Bater genieft einer guten Ges 

Hesorine, häditire, s. ber Kopfpus. Fandpeit, Ill —, das Uebelbefinden, die Kränk⸗ 

Heaowar, hdd‘ wh, s. (@eeive.) das Borwärtdr lidhfeit; We left the island in very good —, 
gehen eines Schiffes zur See. wir waren gefund, alé wir die Infel verliehen. 

anwonkwan,, héd-wirktmao, s. det Ob» 2, Fiz.n) (die Gerundhelt des Gemütheb, die Nein 
mann der Arbeiter, j beit, Güte) bas Heil. he soul’s — , bad Sees 

To HEAD, ». a. = mit einer Spige ober Ienbeit. b) (die aeifiliche und zeitliche Glückielig 
einem Haupttheile verfehen. Hewled with iron, feit) dad Heil, 3) (die Anwünrdung der Gefund 
mit einer eifernen Spige. 2) anführen, leiten, beit beim Trinfen) die Geſundheit. To drink a 
lenken. — anarmy , ein Heer befehligen. Fig, —, cine Gefundheit trinken, ausbringen; The 
(Beeior.) A mast that heads itself, ein Maft; healths went about, bie Gefundheiten wurden 
ber feine Wangen ober Schalen hat; The ship > in bie Runde getrunten. 
heads the sea, bas Schiff läuft quer burch bie HEALTHFUL, bälchtfäl, adj. 1) beil, ges 
Gee. 3) (des Kovfes berauben föpfen, enthaupe fund, A — body, ein gefunber Körper. Fig. 
ten. 4) (in weiterer Bedeutung, der Kovve, d.b, Had you a — ear to hear it, hättet ihr ein gee 
bes obern Theited Serauden) Eopfen, foppen (Bel neigtes ober empfängliches Ohr um es zu bir _ 
den e). Ten. 2) (die Geſundhelt erbaltend, körperliche und 

HEADED, hddtdéd, adj. ein Haupt, einen geiftliches Heil dringend, befördernd) geſund, heil⸗ 
Kopf ober eine Spipe habend, köpfig (befonders fam. A — air, eine gefunde Luft; — food, 
in Zufammenfegungen), Giddy-—, fhmwindel: eine gefunde Nahrung; Pour upon them the — 
fdpfig, raſch, unbefonnen; Hot- —, bigtdpfig, spirit of thy grace, giefe Über fie aus ben felige 

bzornig. machenben Geift deiner Gnade. 

HEADER, héd‘tdr, #. 4) einer, ber Köpfe HEALTHFULLY , hölıh:fäl-1# , adv. 4) gee 
auf Nägel, Stednadeln p macht, ber Aufköpfer, fund, bei guter Gefunbheit. 2) (die Gefundheit 
Antöpfer, 2, einer, ber fid) an die Spige eines erbaltend , befordernd) heilfam, gefund. 
Bolkshaufens, einer Partei ftellt, das Haupt HEALTHFULNESS, hölch=fäl-nds, s. 4) bie 
einer Partei, 3) der Dauptftein, Eckſtein. Gefundheit, das Wohlbefinden, Wohlſeyn. 2) 

HEADINESS, häd:de.nds, s. 1, bie Rafe die Gefundheit , Deilfamkeit (der Luft €). 
beit, Unbefonnenheit. Fig. — of some wines, HEALTHILY, helch“t-1E, adv. gefund, wohl. 
bie Eigenſchaft einiger Weine, bie zu Kopfe HEALTHINESS , hölch:t=nbs , s. bie Gee 
fteigen. 2) die Halsjtarrigkeit, der Gigenfinn, fundheit, das Wohlfenn, 

HEADLAND, höd:länd, [viell, aus hedge HEALTHLESS, hélth‘lés, adj. 1) ungefund, 
und land] s. das unter 3dunen und Heden lice kränklich, krank. 2) (der Gefundheie machtbeitig) 
gende Land, fe f 


IR 
Heunstnonunsss, Faltstrdog-nds, s. bie Halés 


efund. 

HEADLESS, häd:läs, [b, head] adj. (feinen HEALTHSOME, hilehtsdm, adj. beilfam, 
Kopf habend) Fopflos. Fig. The empire stood gefunb (von der Luft e). 
— das Reich war ohne Haupt: A—hardiness, HEALTHY, hölchts, adj. 1) gefund, wohl. 
eine topflofe, unüberlegte Strenge; A— tale, Air and exercise contribute to make the body 
eine grundlofe Gage. —, Luft und Bewegung beförbern die Lörpers 

HEADLONG, bidilöng, I. adj. 1) unges liche Gefundheit, 2) (der Geiundheit zuträslich 
ftüm (von den Bogen g). 2) rafch, unbefonnen. gefund, 
3) fhnell, — Sis. Healthy , wholesome, geſund. Das 

IL. adv. 1, bdupttings (oinfatten »), Hence will erftere heißt: im unverborbenen natürlichen Buc 
I drag thee — by the heels, hier weg ſchleife ftande befindlih , ba alle Theile fehlerlos und 
id dich häuptlings fort an den Ferfen. 2) raf, au ihren Berrichtungen gefdhictt find, im Gegen⸗ 
unbefonnen, Fig To run —toruin, unflug in 5 von krank; baé zweite, bie Geſundheit 
fein Berderben rennen. 3)haftig, ohne Aufſchub. beförbernd. Sofagt man: A healthy plant, und 

HEADSHIP, hädtship, s. die oberfte Stelle, nei wei dadurch ihre Zrifhe und Güte; a 

Würbe, das Anfeben. wholesome plant, und deutet dadurd an, baf 

HEADY, hädide, adj, 1) raſch, unbefonnen, fie efbar if. Ohne Unterſchled fagt man übrir 
beftig, bigig. Fig. — wine, Wein, der nad gené healthy und wholesome; bagegen whole- 
bem Kopfe Reigt beraufchender Wein. 2) une some food; a healthy person 2. Eben foo 
geftüm, gewaltig. ‘The — streams, bie gewals wholesome advice, wholesome correction; 
tigen Ötröme, man dafür healthy fegen , fo würbe bie Phrafe 

Yo HEAL, héle, {gu hail, heiten, Heil nicht nur niedrig, fondern aud liderlid feyn. 
gebötig] 1. v. a, heilen (einen Reanfen, eine AM, héme, [verw. mit dem lanbfchaftl. 
Runde ¢). Theart of healing, die Deiltunde; Hamel, und mit “urdor zum altd. heme, 
A healiog remedy, ein Heilmittel, Hetlungés bime, himme gebörig] s. die Nadhgeburt (bei, 
mittel, Argeneimittel; A healing plaster, ein Thieren). 
gufamme.ibeilendes Pflafter; — up: subeilen, HEAP, hépe, [Haufe, fhmäb, Hufe, tat. 
Fig. ‘Thus saith the Lord, I have healed these copia] s. 4) ber Haufe oder { e). To 
waters (6. Schrift), fo fpridt ber Herr: ich habe put in a—, to lay ona—, in Haufen {even 
dieß Waffer gefund gemacht; He healed alldis- aufbäufen; By heaps, in Saufen. Fig. Be was 
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struck allon a—, er war wie aus ben Wolfen 
gefallen, 2) (In engerer Bedeutung, beiden Bucy 
drucern, die von einem Bogen abgedructten oder 
abjudrucfenden Eremvlare) ber Daufen, Fig. (die 
Gerfammiung lebender Werfen) der Haufe (Zolda: 
ten ge); In heaps, in Haufen, in Menge. 
ToHEAP, v. a. 1) (in Saufen brinaen) häus 
en.— the salt-measure, bag Sal; im Maß haus 
en; Heap on wood, kindle the lire (§. Schrift), 
trage nur viel Holz ber, zͤnde bas Feuer an;— 
the hides or skins, (bei Gamifdgerbern) die Haute 
in bie Schwige bringen. Fig. —upriches, Reichs 
thilmer aufhäufen, fammeln. 2) hinzufügen (eine 
Sache ju einer andern). 
Pla hetpär, ⸗. einer, ber häuft, aufs 
u 


+ > og » hépetlé, adv. in Haufen, uns 


HEAPY, hö:pt, adj. in Haufen liegend, poet- 
The — waves, bie aufgethärmten Bogen. 

ToHEAR, here, (Hören, frz. our, Tat. audio] 
praet. heard, I. v. n. 1) (einen Schall dur dad 
Gehor vernehmen) hören, — ae uns 
vollfommen hören; To be hard of hearing, farts 
börig feyn. Fig. — ill, einen böfen Namen 
baben, 2) bören—hordhen. He heard with great 
attention, er hörte mit großer Nufmerkfamteit 
au. 3) (durch dad Gehör erfahren, fagen hören) 
hören. I never heard of such a thing, ich habe 
nie davon gehört ; I hear of every body that ge, 
id) höre von Jedermann, dafr; How came he 
— of it? wie hat er ed erfahren ? 

I. v. a. 1) (durch dad Gehör vernehmen) hören, 
And list ifthou canst hear the tread of travellers, 
und bord ob bu Beine Tritte von Reifenden hörft ; 
—say, fagen hören, Prov. —a bird sing , ein 
Vigelden fingen hören (unter der Hand etwas 
hören, erfahren). 2) (in weiterer Bedeutung, durch 
dad Gehör , oder durch das Behörte etwas ju ere 
fahren, einen deutlichen Begrif ju erhalten fuden) 
hören. He sent for Paul , and heard him con- 
cerning the faith in Christ (6. Erift), er fors 
berte Paulum ‚und hörte ihn von bem Glauben 
an Ghriftum, 3) hören = anhören, Hear me pa- 
tiently, hört mich gedulbig ang He heard him, 
er gab ihm Gehör; To condemn any one without 
hearing, einen ungehört verdammen z — a cause, 
(in den Rechten) eine Sade, einen Kechtehandel 
gerichtlich unterfuden (durch Abbörung der eur 
gen, Anhörung der Gadwalter der Varteien £)5 
His cause was heard in a full court, (in den Reds 
ten) feine Sache wurde bei vollem Gerichte vers 

drt, verhandelt; He was favourably heard, er 
anb ein geneigtes Gehör; He made way for 

imself to be heard, er fand Mittel fih Ges 
hör zu verfchaffen; — mass, die Meife hö— 
ven (ibe beiwohnen). 4) (Nachricht erhatten) bbs 
ren. Proy let me hear from you now and then, 
ich bitte euch, laßt mid bann und wann etwas 
von euch hören, 5) hören = geboren. Fig. 
The teembling steed nor hears the rein, nor g, 
das zitternde Roß geborcht weber dem Bügel, 
node. 6) (das Erberene bewilligen)erbören. Uhey 
think they shall be heard for their much speuk- 
ing (6. Schrift), denn fie meinen, fie werben er= 
hört, wenn fie viele Worte madıen. 7) mit ei⸗ 
nem eigenthümlihen Namen belegen , dabei 
nennen (in dieſer Bedeutung ein Latinigmus . IF 
old Avengle’s sons so evil hear, wenn bes alten 
Avengeld Söhne fo fchlehten Namen haben ; 
Hear’st thou submissive, but a lowly birth? 


—* bu unterwürfig, nur eine niebrige Ges 
u 
Sr. To Hear , hören; to hcarken, horchen. 


. To hear heißt Tine vernehmen; to hearken aufs 


merken, um zu hören (to hear). We sometimes 
hear, without hearkening; and heurken, with- 
out being able to hear. 
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HEARD , hörd, 

HEARDGROOM, hiedgr¥3m,4 ¥. Herd &. 
Herdgroom, . 

HEARD , baé praet. d. to Hear, 

HEARER, heretör, [Bd Stet] s. (eine Perfor, 
welde hort, und in engerer Bedeutung, welche sue 
hort, det Hover, Bubörer. A crowd of hearers , 
eine zahlreiche Zuhorerſchaſt, ein gableeidjes Aus 
bitorium; ‘The hearers of the gospel, bie, welche 
bem Berlefen des Evangeliums (in den Kirchen) 
beimohnen. 

HEARING, héreting, s. 1) (das Vermögen 
oder die Fähigkeit ju hören) bas Gehör. 2) (das 
Anbören degen, was ein Sinderer u fagen hat und 
bie dazu eriorderliche Zufammenkunft) das Gehör. 
He shall give youa —, ar wird Ihnen Gehör 
(Audieny) geben. 3) das (gerichtlibe) Verhör. 
Agrippa and Bernice entered into the place of 
—, Agrippa und Bernice gingen in das Richt⸗ 
—— 4) der Bereich des Ohrs oder Gehirs 

und daber: Fig. bie Gegenwart, Anwefenheit 
(an einem Orte), To be within any one's —, einem 
hörbar feyn; You have been talked of since your 
travels much, and that in Hamlet’s —, man hat 
feit eurer Reif’ euch viel gertipmt, unb bad vor 
Damlets Ohr. 

To HEARKEN, härtkn, [borden] I. v. ». 
1) borden. 2) Fig. (mir Einfiug auf den Willen 
hören, auf erwas adten) hotden, hören. He 
hearkens after prophesies and dreams , et horcht 
auf Weiffagunaen und auf Träume ; Hearken 
tome, hört mid) an; — to reason, ber Bere 
nunft, ober ber Stimme ber Vernunft Gehör 
ga; — to an accomodation, fic zu einem 

tgleidhe verftehen, herbeilaffen s He will hear- 
ken after any expedient, er wird jedes Aus⸗ 
Eunftsmittel ergreifen; They ¢ that ever said I 
hearken'd for your death, die e, die je gefagt, 
ich faur’ aufeuten Yoo. Syn. V. To Hear. 

Th. v, a. 1) (mit dem Gehör erreichen) erhören, 
abhören (einen Ton 2), 2) (mit Aufmerkfamteit 
hören, beachten) borden, anhören. The king of 
Naples hearkens my brother's suit, ber König 
von Neapel hordt bem Gefuche meines Bruders. 

HEARKENER, hirtkn-dr, s. der Horcher. 
Hearkeners of ules, bie, fo auf Mährchenhorchen 
(ungebr.). 

HEARSAL, hörisäl, [Abfürz. v. rehear- 
sal] s. die Erzählung, 

EARSAY , heéretsh, [hear u,say] s. (das 
Hören, das Erfabren von Andern oder durch Ans 
dere) dad Hörenfagen, To know a thing by —, 
etwas vom Hörenfagen fj a 

HEARSE, hörse, [ftj, herse] s. 1) bad Seis 
hengerüft, 2) das sane i für einen Tod⸗ 
ten, Pracht= ober Ehrengrab, Genotaphium. 
3) die Zodtendbahre; ber Leichenwagen. 4, der 
Sarg, bie Todtentade. 

Heansecrorn, hérsethlith, s. das Leichentuch, 
Bahrtuch. 

‘To HEARSE , v. a. auf ein Leichengerüſt 
egen, ober aud) einfargen. O would she were 

cars d at my feet, wollte, fie läge eingefargt 
ju meinen Füßen. 

HEARSELIKE, hörse:like, adj. trauervoll, 
— airs, Klagelieder. 

HEART, hint, [Herg, frz. coeur, lat. cor, 
xp, xegdie) s. 1) bas Herz (in der Bruft der 
Menſchen und Thiere), The — gives heat, and 
motion , and life, bas Herz erwärmt, gibt 
Bewegung und Leben; Heart's purse, (Beratier 
derungét.) ber Derzbeutel, der Herzſack, das 
Hevgfell, Herzbünbel; Glands beionging tothe 
—, die Derzbrüfen, Fig. He knows the bottom 
of my —, er kennt ben Grund meines Herzens; 
In my heart's core, ay, in my—of—, in Meines 
Herzens Grund, ja, in meines Herzens Herz; 
Yo takea business to —, ſich ein Gefchäft ans 
gelegen feyn laffen(ungew.); To take a thing to 
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—, fic Über etwas grämen; To have any thin 
gh ad auf “tA Herzen baben, fd, etwa 


zu Herzen nehmen; He had at —, es lag ihm am 
tien; I lost my — while I vd my 
sheep , ich verlor mein Herz, indeß ich meine 
Schafe bewahrte To find in the —, nicht abe 
geneigt ſeyn, geneigt fennz I could not find ia 
my — to go , ich hatte feine Luft zu geben; 
My —akes, bas Herz thut mir weh; That 
sticks in his —, that lies heavy upon his —. 
dieß liegt ibm am Herzen; bieß brüdt ihn ſchwer 
auf dem Bergen; This breaks my — das bricht 
mit dad Herz; A broken —, (ter Zufand , da 
man vor Gram fire) ein gebrochenes ven: “ew 
things ever went near his— , e8 bat ihn nie 
etwas gerührt, er nahm fid nie etwas zu Here 
jen; His — is ready to leap into his mouth, es 
weiß fid) vor Freuden nicht zu laffen; To win 
the hearts of one’s auditory, bie Herzen feines 
Zuhörer gewinnen; My — misgave me, mein 
‚Herz fagte es mir; Set your — at rest, beru⸗ 
bigt eu; ‘To leats a thing by —, etwas aude 
wendig lernen. 2) (in weiterer Bedeutung) Fig. 
a) (Körper und Bilder, deren Gefale der des Here 
zens äbnlic it) das Derz. King of hearts, (auf 
Spieitarren) der ‚Derzenkönig. b) bas Herz = 
bie Bruft. c) bas Mittelfte , Jnwendigite und 
ewðhnlich Wi tight ‚Borzüglichfte,Kräftigite, 
Theenemy was in the— ofıhecountry, ber Feind 
ftanb im Bergen des Landes; In the — of the 
town, mitten in ber Stadt; The — of trees, der 
Kern ber Bäume; — of oak, Eichenholz vom 
Kerne ; —of coals, das Brennbare, der Brenns 
foff in ben Koblen; And thea show you the 
— of my message, und eud) bann ben geheimen 
Bwe meiner Bothſchaft fagen; He outgoes 
the very —of kindness, er Überfchreitet ben 
hödften Grad der Güte. (Seer) — , a) (dew 
mirtelfte Theil eines Dicktaues, welches aus einen 
acwiffen Anzahl Faden, werüber vie fibrigen Let 
nen geichlagen find, beſteht) bas Herz. A) (Sloe 
ben ohne Rolle oder Scheibe) der große Doodse 
oft. d) bie innere Kraft, Stärke, Wickfame 
eit (deo Dangers ). That piece of land is in 
ood —, biejes Stic Land iff in gutem Stande; 
i. keep afieldin good —, cin Feld gut bebauen, 
gut balten; A piece of ground out of —, ein ause 
aefogenes, ausgemergeltes Stüd Feld. e) (diein 
nern Empfindungen, vermoae welder wir an dem 
Wohl und Weh Anderer Theil nehmen, daé Derg. A 
hard —, ein hartes Derg; A flint-—, a — of 
stone, aniron- —, ein Kelfenberz , ein flei« 
nerned Ders, eineifernes Herz, ein Herz bon 
Stahl; But a good Kate, isthe sun and 
the moon, aber ein — Herz, Hathchen, if 
die Sonne und ber Mond; He speaks his—, 
et fagt es frei heraus ; er fpricht wie ihm zu 
Muthe ift; With all my —, von ganzem Her⸗ 
gen (fehr gern); With an open —, mit offenem 


—s 


‘Herzen, freimäthig; Idid it much against my 


—, id) that ed ungern, mit Widerwillen; One 
—, one bed, two bosems and ene troth, ein 
Herz, cin Bett, zwei Bufen, eine Trew’, f)_ 
(die geheimen, innerfien Empfindungen und Ge 
danfen) bad Herz. She despised him in her —, 
fie verachtete ign in ihrem Herzen; To open one's 
— toany one, tinem fein Herz eröffnen, aus⸗ 
hätten. Prov. To be — and hand for a thing, 
any für eine Gace eingenommen feyn; What 
the — thinketh, the mouth speaketh , wep das 
Herz voll ift, deß gebt der Mund über; Vo have 
one’s —- in one's mouth , fein Herz auf der 
Bunge haben ober tragen (alles, was man em 
pfinder and dente, fagen,. g) (die Neigung, ur 
neiaung) bag Derz. To set one's — upon some- 
thing. fein Herz an etwas hängen ; She coukt 
not change his —, fle fonnte fein Herz nicht 
ändern; * perceived that the king's — was 
towards Absalom (6. Ga@rijt), Joab merfete, 
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baf bes Könige Herz war wider Absalon. h) (das 
Geriften oder Gerühl für bas Gute oder Schlechte) 
das Herj. i) (Guradtiofigteit und Befonnenveit 
in der Gefahr) bad Herz. Vo take —, ein Derz 
faffen ; It gave him —, er befam Herz; ‘Vo be 
out of —, ben Muth verlieren; ‘Lo put out of 
— einem ben Ruth benehmen; To put * one 
in good —, einem Muth machen, pal is— 
went down to his heels, das Derz ift ibm ge⸗ 
—— ihm entfallen; + das Herz iſt ibm 
bie Hofen gefallen, ober er riß vor Feigheit 
aus. k) (cine Peefon feloA; im engerer Bedeut., 
eine Perfor, su welder man eine gärtliche Quncir 
ene har) bas Herz, Yonlose a thousand well 
p hearts, ihr büßet taufend mohlgefinnte 
& en ein; The king is a — of gold, ber König 
ift ein Goldberg; My hearts, meine Freunde; 
My sweet- —, mein diebchen, mein Siebfter. 
(gteichfam als Berbeuerung für) dad Leben, I coul 
not for my — deny it io him, id) hätte es ihm 
nicht um’s Leben, ober wenn es mich auch bad 
Leben gefoftet hatte, abfchlagen Einnen, 
at-ach, hdrtthke, s. das Herzweh, ber 
Schmer;, Gram, 
— haci Ap· pal· Intz. adj. herz⸗ 
end. 
cant-ntoop, härt:bläd, s.4) das Herzblut, 
Herzensblut. 2) Fig. (das Köftlichnte) dad Herzs 
blut. The mortal Venus, the — of beauty, die 
trdijhe Benus, bad Herzblut der Schönheit. 
r-nreak, härt-bräke,, s. das Herzeleid. 
4 Heant-neecaxen, härt:brä-kür , s. der Herz⸗ 
brecher (— die Haarlode einer Schönen), 
Heans-naeaxızc, härtbrä-klog, 1. adj. herze 
bredjend. A — sight, ein bergbrechender Anblick. 
IL. s. dee Herzenskummer. 
—— härt:bräd, adj. im Herzen ers 
geugt, 
Heant-pnoxex, hArttbrb-kn, adj. ein vom 
Grame gebrocenes Herz habend. 
N — hdrt:bér-réd , adj. tief vers 
¢ 
Heant-eoax, härt:bärn, s. bas Sobbrennen. 
Heranz-peasen, härtbärnd, adj. von Liebe 
entzündet, 
sart-nunsing, härtbär-ning, 1. adj. herz⸗ 
freffend, Mißvergnägen erregend. II. s. 1) V. 
— 2) fig. das Mifivergniigen, ber 
roll, , 
Hesat-nvanr, hdrttbdrot, adj. mit bem Sods 
brennen bebaftet, 
Heant-conseminc, härtikön-sbme-iog, 
(aud Heart-corroding) bersfreffend. 
Hzuns-oean, hirttdére, adj. herzlich. 
Heanr-case, härt!ded, s. die Herzensruhe, Ger 
miithérube. 7 
— hirttéz-fog , adj. herzerleich⸗ 
rnb, 
Heant-gatine, harté-ting, adj. herzfreſſend. 
Heast-expaxpine , —— adj. 
herzausdehnend. 
Heant-recr, hkrt?ſelt, adj. tief empfunden, 
tnnig ber gli. u ? $ 
zart-cner, hört: ‚+ ber ner 
fummer. En * 
Heanr-nannexen, härtthär-da-2d, adj. ein 
verftoctes Hers habend, 
Heant-wannesinc, härtthär-da-Ing, adj. harts 
berzig machend. 
Hrawt-neaviness, hirtthéy-t-nas, s. bie 
Schwermuth. 
Heant-orrenvine, hirt“f-find-Ing, adj. herz⸗ 
— — 1. bie Hererbſ 
wr-rkas, bart’ » # pl. bie Herzerbſe, 
ber Hersfame, die Blafenerbfe, 
Heant-questinc, hart-kwél-ling, adj. herjs 
— härt!r&nd-Ing, adj. berger 
ART-RENDING , 2 ig» adj. ⸗ 
reißend — herzzerſchneidend. 


adj. 
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Heant-aonpinc , härttröb-bing, adj. 1) Here 
gen taubend. + 2) entgilcend. 

Heanrs-ease, lidrtstéze, 1) das Stiefmüts 
terchen, Stiefmütterlein, Stiefmühmden, bie 
Dreifaltigkeitsblume. 2) eine Art Bierath, wels 
cher ehemals diefen Namen führte, 

Heans-suser, härtsshöl, s. bie Herzmuſchel. 

Heurt-sick, härtsik, adj. am Hergen leis 
bend, gemüthsfrant, Fig. The breath of — 
groans, banger Seufzer Hauch, 

Haaar-sone, härtisdre, I. s, das Hergeleid, 
ber Kummer. II. adj. herzbeklemmend. 

Heraat-sonnowixg , härt:sör-rö-lug, adj. herz⸗ 
betrübt, 

To Heant-stnine, lidrttsrlke, v. a. rühren 
(die Qufchauer ge). 

Heant-stnincs, härttstringe, s. pl. die Herz⸗ 
nerven. 

Heant-stavex, härtisträk ,„ adj. 1) in das 
Hera gegraben. 2) erfchroden , betdubt. 

Heawr-sweeeine, härttswöl-Ung, I. adj. im 
I Eochend (vom Haie e). IL s. der Groll, 
aß, die Erbitterung. 

Heaat-wuore . härıthwöle, adj. 1) frei von 
Buneigung ober Liebe, 2) unverlest (in Besier 
bung auf die zum Leben nötbigen Theile), unents 
nerot. 

Heant-wort, härt:wört , 5. bas Liebftidel 
(Baanie), 

Heant-wounneo, hdarttwhdn-did, adj. (von 
ber Liebe, vom Brame) im Derzen verwundet. 

Heant-wouspixe, härtwödn-ding, adj. grams 
erfüllend. 

To HEART, v. a. ermuntern, anfriſchen. 

HEARTED, hart4@d, adj. 1) (beionders in 
Zufammenfegungen gebr.) ein Herz habend (here 
iia’. Hard- —, hartherzig; Stout- —, bebergt, 
muthig, ign; Faint-—, zagmüthig, feige; 
Light- — , frohmüthig, luftig, woblgemuth ; 
Public- —, eifrig für das öffentliche Wohl. 2) 
im Herzen errichtet. 3) im Hergen bewahrt. 

HEARTEDNESS , härt:2d-nds, s. {nur in 
Zuiammeniegungen) die Derzigkeit, Hard- —, 
die Hartherzigkeit. 

To HEARTEN, härt!ın,, [von heart] ». a. 
1) aufmuntern, anreizen, anfrifchen (einen zu 
etwas). Hearten those that fight in your defence, 
ermuntert bie, die fechten eud) zum Schug; — 
up, anfeuern, 2) (dur friichen Zuſatz sum Bee 
brauch geſchickt machen) anfrichen. — a piece of 
ground, ein Stück Land beffern, düngen, 

HEARTENER, härtin-Ar, s. das, was aufs 
muntert, anfriſcht. 

HEARTH, härch, [Herd] s. 1) der Im 
ge 2) (oft dad ganze Haus ſelbſt ber. Derb, 

ow this extremity has brought me to this —, 
die hoͤchſte Noth trieb mich zu diefem Herd, 

Heanra-movev, hirtAtmi-né, — 

Heantu-renny, hdethtpen-né, ie (auch Chim- 
ney-money’, ehemals eine Abgabe) dad Herdgeld, 
die Herdfteuer, das Raudfanggelb, der Rauch⸗ 
pfennig. 

HEARTILY , bartit-ld, [herzlich] adv. 
1) (von Herzen, mit lebhafter innerer Empfindung) 
herzlich. I— forgive them, id vergebe ihnen 
von Herzen; To langh —, herzlich laden; To 
ery — , berglich weinen; ‘in weiterer Bedcutung 
jt fehr. 2) eifrig, gierig. To eat —, tidtig 
effen. . 

HEARTINESS, hictté-niés, s. 1) bie oon 
—— Aufrichtigkeit, 2) ber Eifer, die Hef⸗ 
tigkeit, 

HEARTLESS, härt!lds, adj. berzloß, .. 
Lv derzagt. The — hare, ber furdtfame 

afe, 

HEARTLESSLY, bart‘lés-l2, adv, herzlos, 
muthlos, feige. 
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Pan ir mer * —— ‚4 bie 
rilofigteit, Bagheit, der Kleinmuth. 

HEARTY, hacteé, Therzig; =: herz⸗ 
baft] adj. 1) (von Heryen, aufrichtig/ warm) 
2. , berglih, A— inclination, eine berge 

ide + ung; With — welcome, mit berj« 
lichem Willkommen; Heis not — in your in- 
terest, ed ift ihm nicht Ernſt mit euch; * Here's 
to you my hearties, id) bring’6 euch zu, meine 
Herzensjungen, 2) frifch, gefund, munter. Fig. 
A — cock, ein munterer Kauz. 3) (einen Goben 
Grad der Stärke aussubrücten) flack, 8 To 
drink a — glass, einen großen Zug oder Schlud 
thun; To eat a— meal, eine tüchtige Mahlzeit 
verzehren. 4) ftark, hart, dauerhaft (pom Eichen 
boli e). 

Hraury-uate, hirttd-hile, adj. herzſtärkend. 

HEAST, hist, V. Hest. 

HEAT, héte, (Dige, beigen, beiß, öfter, 
haa, lat, asso, assus, aeFw, ces) 1. s. 1) 
die Hige (des Blutes, ded fiedenden Wafers y). To 
have a great —, diel Hige haben (vom einem 
Kranten 2); To give a great —, fehr heiß mar 
chen (von einem Feuer ¢), 2) (beionders ein hoher / 
von den Eonnenfirahlen errester Grab der Ware 
me in der Guft) die Hige. Intolerable —, eine 
unertrdglide Dige. 3) (die Empfindung eines ho». 
hen Grades der Wärme) die Hige. Interior —, 
eine innerliche Dige. Syn. V. Warmth. Prov. 
One — another — expels, eine Dige vertreibt 
bie andere. 4) (eine duch einen hoben Grab ber 
Wärmeodervon erhigrem Geblute entſtandene Blase, 
Blatter, im Geſicht) die Highlatter, das Higblase 
chen, Hitzblaͤtterchen. 5) die Gährung (beienders 
flüffiger Korver). 6) Fig. die Hige, a) (ein hober 
Grab dev Lebhaftigkelt, befonderd der Beglerden 
und Leidenfchaften), In the — of youth, in ber 
‚Die ber Jugend; In the— of the fight, in ber 
Hise ded Gefechts z In the — of play, in der 
Hike des Spieles; With all the strength and 
— of eloquence, mit aller Stärke unb mit als 
lem Gifer ber Beredtſamkeit. b) ſlebhafter Zorn), 
To put any one into a great —, einen in 
Hige bringen; (umd in engerer Bedeur.) die Uns 
einigteit, der Swift, Violent heats, heftige Babe 
tungen, ©) {eine erhisende Arbeit von einem Ruhe 
puntte bis yum andern). As if they struck them 
ata —, als wenn fie diefelben in einer Hitze 
fchlügen; (dahin gehören aud Folgende beim Wert 
vennen gebräuchliche Ausdrücke) The —, bie sum 
Rennen feftgefegte Entfernung; A dead —, 
wenn zwei Pferde zu gleicher Beit das Ziel (win- 
ning-post) erreichen; A race-horse thot has ran 
a—, ein Rennpferd, das ein Rennen, einen Lauf 
gethan hat. 

A art. adj. erhigt, . 

To HEAT, (aud verw. mit hegen, lat, eito] 
v. a. 1, (bei machen) bigen, erbigen. 1 he wine 
heats me, der Wein erhigt mich; — one's blood, 
das Blut erhigen. Fig. A noble eınulation heats 
your breast, ein edler Wetteifer erbigt { belebt 
eure Bruft; When he was well heated, wenn 
er recht bidig wat; These wh will heat you, 
diefe Zungen werden euch luftern machen. 2) 
(durch Feuer heit machen) Heigen ‘den Dfen e). 3) 
in Gährung bringen (naffen Hovfen e)+ 

HEATER, heitdr, 5. (dad Eifen, welded gli 
hend gemacht und in elm Yplätt+ oder Bügeleifen 
geſteckt wird) ber Bolzen, || Stahl, Klumpen. 

HEATH, héth ‚[Deibe] s. 1) die Heide, das 

eidekraut. Berrybearing- —, bie Heidelbeers 
da 2) (unfeuchtbarer Boden, welder ue mit 

eidefrautg bewadsen it) die Heide. T he — of 
Zen ‚bie —— Heide, 3) bie Heide, 
baé en . 

Heari-coce , Minti, s. ber Auerhabn, 

Heatn-reas, béthtpéze, s. pl. die Bogelivicen, 

Heara-rour, héshtpddt, «. der Heibehahn, 
Birthahn. 
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Hearn-nose, häthtrdze, s. ble Heiberofe, BWeins 


rofe. 

HEATHEN, hétrun, [Heiben, Form] + I. 
der Heide, Deliver us from the — (6. Schrift), 
ettette und aus den Heiben. 

IL. adj. heibnifc (von Göttern e). 

HEATHENISH, heitun-ish, [heibnifd] 
adj. 1) heidniſch (von einem Wolter). 2) Fig. 
(gottiod, ibändlic, — 

HEATBENISH..Y. hé-tun-ish-lé , adv. heibs 
nifh, nach Art der Heiden. 

SA THENISHNESS, höirun-Ish-uds , s. ber 
heidnifche Buftand, Character, 

HEATHENISM, hé+ruo-fam, s. baé Heiden: 


toum, 
To HEATHENIZE, hétran-lee, v. a. beibz 


madden, 
er: —— Sin lat. erice, 
—T s. = Hadder u, Heath. 
—ãs betkett, lheidig] adj. heidig. — 
land, das Heideland. 
HEATLESS, héte‘lés, [v. heat] adj. keine 
Dig ober Wärme habenb, kalt. 
fo HEAVE, héve, [heben] praet. heaved, 
ehem. hove; part. heaved ober hoven. I. v. a. 
1) beben (eine Laſt e!. — overbond, über Bord 
werfen; His heavy hand he heaved up on high, 


—* erhob er die ſchwere Hand; T cannut, 


eave my heart into my mouth, ich fann mein 
Herz nicht in meinem Mund haben; He heaved 
his shiekl in my defence, er erhob fein Schild 
y meinem Schugez (Eeeive.) — the lead, das 
oth werfen; — out a sail, ein Seget ausfpans 
nen, auöfegen, beifegen ; — in the cables by the 
capstern, die Kabeltaue um bas 1 aufs 
winden; — out the stay-sails, bie Gtagfegel 
aufpiffen in die Hobe ziehen); — a flag abroad, 
eine Klage aufbiffen; — down a ship, ein Schiff 
auf die Seite winden, um es zu fielen; — short, 
ſtagweiſe cinwinben (wodurch das Antertau beinahe 
anf und nieder ehr und ſelche Neigung bat als cin 
Etag) ; —tight, fteif verteuen (von einem Schiffe⸗ 
wenn bie Anfertaue fo weit eingewunden find, dab 
#3 fich nicht bewegen fann), Liz. The groans «f 
hosts, that cleave the earth, and heave it up, 
et Geifter Aechzen, bad die Erde fpaltet und fie 
aufſchwillt The glitering finuy swarms, that 
heave our friths, die [himmernden Schwärme 
bet Bifche, welche unfre Reve ſchwellen; Ihe 
Soots, hvaved up into high hope of victory, bie 
Schotten, von großer Hoffnung zum Siege aufs 
geblafen; She heaved the name of father pant- 
ingly forth, bebend ftieß fie ben Namen Vater 
Qué. 2) (im die Hobe beten) aufheben, erheben, 
He heaved his head, er erhob fein Haupt, Fig. 
— a profound sigh, tief auffeufgen, Prov, Sha- 
dow — queen, one heav'd on high, to be 
hurl’ down below, armfeliger Schatten, ger 
mablte Königinn, fo bod erhoben, um tief ger 
jt gu werben. 3, heben = tragen. Fig. Heave 
im away upon your . thoughts athwart 
the sea, hebt ihm auf ben beflügelten Gedanten 
bie Gee hinüber, 

TL. v. n. 1) (in die Höhe bewegt werden, außger 
dehnt werden) fich eps The heaving ude, die 
f@wellende Blut, And hardly heaved the heart, 
und mühfam bob ſich die Bruft; (Seeror.) — at 
the cupstan , bie Spille wenden, beim Gangſpiu 
minden ; —and set (von Seifen, ſich bei heher 
See in der Richtung der Länge beitig auf und nie 
der bewegen) ftampfen; —a-head, beim Winden 
bes Gangſpills vorwärts auf den Unter treiben ; 
— a-stern, bon hinten auf den Anker treiben 
(Wenn man einen Unfer auögeworfen bat‘, 2) haps 

n, Mintpen (nat tuft), Fig. The Bhd of 
England — * ee ever since Wick- 

s days, bie Kir nglanbs feusfte na 
einer Reformation von Bidli * 


ſtoß gum Erbrechen haben, ve sels ened) Ane 


elfeit empfinden, 
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HEAVE, «. * Hebung, der Sub, bie Ans 
ftrengung, ter Stoß naw oben), None could 
guess whether the ncxi—of the carthaoake e, 
niemand fonnte errathen ob der nächfte Stoß bes 
Grdbebens e. 2) das Schwellen der Bruft. 3) 
der Anſteß zum Erbrechen, die uebelfeit. 

VE-OFFERING , hive-ofsftrering , s. (in der 
Bivel, bei den alten Juden, eim jedes Opfer, welches 
dar gebracht wurde, indem man es erhob, die Hebe, 
das Hebopfer. : 

HEAVEN. hévvn, [zum vorigen gehörig] ». 
ber Himmel 1) (im Gegeniage von der Erde), O, 
for a mase of fire, that would ascend the bright- 
est — of invention, o eine Feuermufe, die hinan 
den hellſten Himmel ber Erfindung fiege!2; Mis. 
ber Himmel. a) (der Aufenthalt Gottes, der que 
ten Engel und der Seligen’. If e’er the Jew, her 
father, cometo—, it will Le for his entledaugh- 
ter's sake, fommt je ber Zub’, ibe Bater, in 
ben Himmel, fo ift’s um feiner holden Tochter 
willen, b) (bas hochſte Weren, Gort selhit.. Now 
— help hin! nun Himmel hetfe ihm! auch die 
beidnifchen Gortheiten) Heaven: | ibe Götter! c) 
(als Bethenerungsformet und auch ein Autruf der 
Gerwunderung, bes Erfaunens), By —! beim 
Himmel! 3) pl. (im Theater) bie Suffitten, die 
Dede. 4 täufig in Sufammenfegungen, die fi) 
von feibft erflären, : 

;. Heaves-vonn, höviva-börn, adj. himmelges 
oren. 

Heaves-enco, hövivo-bräd, adj, bimmelents 
fproffen. 

Meavex-seitt, hévéyn-bilt, adj. von Göttern 
erbauet, 

‚Heavenninzcren, hövtvn-de-rRk:täd, adj. 1) 
—— 2) vom Himmel efit ’ 
geleitet, 

Heuvex-Farzes, havtyn-falo, adj. bem Him⸗ 
mel entfallen, himmelentftürzenb, . 

Heaven-cirteo , héy:yn-gilt-éd , adj, Himmels 
begabt. 

EAvEN-inspinen, höviyn-In-spl-tdd, adj. hims 
melbegeiftert, 

Heaven-nissixe, héytvn-ki.s-Ing, adj. Himmels 
berühren, 

Heaven-Loven, hövivo-läsd, adj. vom pims 
mel geliebt, 

Heaven-sacotinc, hövtvn- sd-lh- ting, = 
Heavenkissing. 

To HEAVENIZE, hévtvo-lze, v.a, jum Him⸗ 
mel machen (ungedr.*. 

HEAVENLINESS, hövisn-Ie-nds, s. (bie 
Hochite Vout ommenheit) bas himmlische Wefen, 

HEAVENLY , hév:va-It, I. adj. 1 pvom Hime 
mel Fommend, ftammend; im Simmel befindlich , 
dazu gebörend, darin gegrändet) himmliſch. A — 
race, ein himmlifches ni ; Phe—spirits, 
die Himmlifchen Beifterz Lhe — joys, die Himm⸗ 
lifden Freuden, 2) Fig. (in-ichr hohem Grade 
volfonmen, vortrefflic) himmliſch. Pindar's — 
lyre, Pindaré himmlische Beier, 

Il. adv. 1) —— goͤttlich, wle im Hims 
mel. 2) buch himmlifhen Einfluß, 

HEAVEN-WARD, hav‘vn-ward, adv. hims 
melmärts, 

HEAVER, hövetör, [Heber] s. 1) (eine 
Perfor, welche bebt, ber Heber (bei. in Zufammens 
fegungen), 2) Fig. (bei Seeteuten) ein hölzener, 
ald Hebel ober Hebebaum dienender Stab. 

HEAVILY, hév:é-lé, [zu to heave gehörig] 
adv. [hwer, ſchwerfällig (feun £), To go on —, 
fhmerfällig gehen, einen fhwerfäligen Gang 

ben. Fig. Vo go on — with a business, eine 

ade in bie Singe ziehen; Upon the aucient 
hast thou very — laid thy yoke (6. Edrift), 
über die Alten machteſt du dein Joch allzuſchwer; 
To take —, ſich ſehr gu Derzen nehmen (fit 
anhaltend betrüben); To complain —, fich bite 
ter beklagen 1 bowed dowa —, ss one that 
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mourneth for his mother ‘$. Gdrift). ih ging 
traurig, wie einer, ber Leib trägt über feine 
Mutter; Why locks your grace so — to-day? 
warum ficht eure Gnaden heute fo ſchwermd⸗ 
thig aus? 2 
EAVINESS, hövit-nds ,s. 1) bie Schw 

bas Gewicht (cines Körner). Fig. The — o 
tates, ber Drud ber Steuern; But — loreruns 
the good event . doch Schwermuth meldet glüde 
lihen Erfolg; You promis:d to lay aside life- 
harming —, ibe verſpracht bie Betrübnif abe 
ef te bie am Leben gehrt. 2) die Schwere = 

ie ergiebige Befhaffenheit, Kruhtbarkeit (ves 
Bodens). 3) (der Zufand einer Perion oder Gache, 
da fie ſchwerfauig it) die Schwerfäligkeit. oe 
Our strength is all gone into —, all unfre Stär 
bat fid in Schwerfäligteit verwandelt; A wel- 
come —, which seir’d his Site on — 
mene Schwerfälligfeit, welche feine Augen 

Syn, a ‚bie Schwere; — bad 
Gewicht. Heaviness bezeichnet jene gewidtige 
Eigenfhaft ber Körper, welde wir fühlen; 
weight drädt das Maf und den Grad diefes 
Eigenfhaft aus. So fagt man in einem unbe» 
ftimmten&inne, daß eine Sache ſchwer (heavy) 
if aber Pie baf fie bad Gewi 
(weight) von fo und fo viel Unjen bat, Zaus 
fend Umftinbe beweifen die Schwere (heaviness) 
der Guft, das Quedjilber beftimmt ihr ridtie 
ges Gewicht (weight). : 

HEAVY, hév-vé, [in einigen bildl. Bebeut, 
verw. mit bem frz. hebir, ffiebig, teif, 
lat, hebe«] I. adj. 1) ſchwer (im Geaeniage von 
leicht). A — burden, eine [were Bürbe. Fir 
Such preparations are most — to the preted 
folche Zubereitungen liegen {doer im Magen; 
— eyes, ſchwere ober matte Augen; Menelaus 
bore a — hand over the citizens , Menelaus 
Arm lag ſchwer auf den Bürgern; Ie will fall 
— upon him, es with ihm fauer werben; 


It lies — upon me, es brüdt mich fhwer; He ~ 


was very —, et war hs niebergefhlagen; A 
— writer, ein ſchwerfaͤlliger Schriftiteller; A 
— mind, ein träger, [hwerfälliger Kopf; Peter, 
and they that were with him, were— with sleep 
(6. Schrift), Petrus aber, und die mit ihm wa⸗ 
ten, waren voll Schlafs; Butler thy spiders and 
— gafted trads lie in his way, nein, laß beine 
Spinnen und träge Kröten fic in den Weg ihm 
legen; The diversion of some of my idle and — 
hours, bie Unterhaltung einiger meiner mifigen 
und langweiligen Stunden; It is a — night, e8 
ift eine trübe, finftre Nacht; A— storın, ein 
ſchwerer, heftiger Sturm; A — —— 
ein ſchweres Unternehmen; A— piece of work , 
ein ſchweres Stüd Arbeit; A— book, ein Bud, 
das fchwerfallig geſchrieben ifts das ſich ſchwer 
verfauft, fhlechten Abgang oder Abfag findet; 
— roads, bejhwerliche, ausgefahrne Wege. 2) 
chwer — ergiebig ‚fruchtbar. — lands, fruchte 
are Ländereien, 3) (mit etwas Schwerem bee 
laden, belegt) beſchwert. 

Sin. Heavy, est weighty, ſchwer, ges 
wichtig. Heavy ijt anwenbdbar auf das, was den 
Körper belabet; weighty auf bas, was ben 
Geift belaftet. So fagt man: A heavy load; A 
werghty concern,  _ . 

Six, Heavy, dull, ſ — stupid, dumm. 
Heavy bezeichnet die Langſamkeit im Denken, 
ober eine langweilige Lectüre ober Unterhal⸗ 
tung; dull, ben Mangel an Faffungétraft, an 
Wig oder —— stapid, ben Mangel an 
Werftand und Beurtheilungsfraft. 3.8. He wae 
always a heavy lid, therefore I am not sur- 
prised at the dudness of his compositions, but 
am amazed he should be so stupid as to publi b 
them. 

Heavr-no, hévtvéaldd, s. ber Lärm, Spek⸗ 
tafel, 
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Tl. adv, ſchwer (nur in Bnfammenfegungen ge 
Bräuchlich). — -lalen, ſchwer belaben. fig. — 
~headed , fhmertöpfig, dumm. 

To HEAVY, ». ſchwer maden. 
BBERMAN, hébtbir-mdn, [Eber oder 
Ebbe u. Mann] » ber Fifcher (auf der Themie 
unter der Londonbrucke ungebr.), 
HEBDOMAD, héb‘dd-méd , [48doniks] +. bie 


oche. 

HEBDOMADAL, h?b-dim+4-dal, adj, 

HERDOMADARY , h2b-ddm‘d-dir-é, Je 
widentlid. 

4 HEBDOMADARY, s. bas Mitglied eines 
Rapitels ober Gonvents, welches die Woche zur 
Fer bed Gotteddienftes in der Haupt⸗ 

che batte. 

HEBDOMATICAL, höb-dö-mär:t-käl, adj. 
möhentlich. 

HEBEN, héb‘én, (bens hols] s. das Eben⸗ 


ols. . 

Fo HEBETATE, höbed.uke; (fe. hébéter, 
lat. hebeto] ». a. abftumpfen. — the eyes, bie 
5* fhwädenz It will hebetate his inteller- 
tuals, 


8 wird feine Berftandestrdfte abſtump⸗ 


en. 
UHERETATION, b-takhtn, s. 1) bas 
b n. 2) bie it. 
Lope dking Pabtte, [lat, hebes] adj. ftumpf. 
HEBETUDE, bab‘é-1dde, «. bie Stumpfpeit, 


Dummbrit. 

HEBRAISM, hébtri-iem, [lat. hebraismus; 
V. hebrew | s. bie hebräifhe Spradeigenbeit, 
der Hebraismus. . 

HEBRAIST , höbträ-Ist . s. (einer, welcher der 
Hebräiihen Evrache fehr tundia ih, ber Hebräer. 

HEBREW, hé<brdd, [lat. hebracus, ‘Spats, 
v, Eber, einem ber Borfabren Abrahameé] |. #-1) 
(dex Name der alten Juden) ber Hebrder. 2) (in 
den Eviftein des &. Paulus) der zum Gbhriftens 
thum befebrte Jude. 3) die hebraijdhe Sprade, 

das Hebräifce. 

IL. adj. bebräifch. 

HEBREWESS, hétbr33-2s, 5. bie Hebräerinn, 

HEBRICIAN, hé-brishtdo, s. V. Hebraist. 

HEBRIDES, hé+bré-déy, s. pl. auch Western 
isles ‚(Inieln auf der weitlichen Miike Echottlands) 
die Hhebriden, The vew —, (eine Infelgruppe im 
Saidmveere) die neuen Hebriden. 

HEBRIPIAN, hé-bridté-an, adj. hebribdiſch. 

HECATE, höktäte, [éxcery] s. (in der Gotter · 
lebre, der Name Diana’s in der Unterweit) 5* 

HECATOMB, hék+dddm, [Ixeronßn] s. bas 
Opfer von rag Rindern, die Hekatombe. 

HECK, hök, [Bed] +. eine Art Rep, deffen 
man fid) vormahls zum Fifdfang in Flüffen ber 
diente. A salmon —, das zum fadsfange bes 


ftimmte Res. 

N HECK , [landfhaftt, Bed] s. die Klinke (an 
einer Thür). 

tHECK, [Ede] s. bie Bindung eines Stros 


| HECK ‚[got$. haeck] s. bie Raufe {in Stats 
| 


m). 

Ze * a. 7 V. Hackle. 

A >, hekzı . . 

HECHICAL, hökttö-käl 3 [ferexos von Fes] 
adj. 1) bektifh, ſchwindſüchtig. 2) auszehrend 
(auc in folgender Gerbindung’, A — fever, ein 

hrfie ber. 

HECTIC, s. daé Zehrfieber. 

HECTICALLY , héksub-hal-lé, adv. ausjchs 
rend, auf eine audsehrende Art, 

HECTOR, hökttär. [p. Hector, bem Homes 
rifden Helden} #. 1) Hector (Mannttaufn.). 2) 
Fig. vet Haudeaen, Raufbolb, Eiſenfreſſer. 

To HECTOR, L v. a. ben Gifenfreffer, den 
Wütherich fpielen. 

IL. v. a. bedroben, anmaßend behandeln. —ıny 
one into a party, einen durch Drohungen bewes 

Hilpert, Enal, Deutih. Were, 
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gen, eine Partei zn ergreifen ; —any one out of 
is money , einem Gelb abtrogen. 

HECTORLY , häkztär-I, adj. polternd, bes 
leidigend, infolent (ungetr.). 

HEDERACEOUS, héd-tr-Atshds, [lat. he- 
deraceus] adj. Epheu hervorbringend. 

HEDGE, hdje, (Hag, Hegge, Hede, fry. 
la haie, évpy] s. 1) ber Hag, die Hecke, der Saun, 
A quick-set —, ein lebendiger Zaun. row. 
Over — and ditch, über Berg und Thal, über 
Sto und Stein; ‘Vo be on the wrong side 
of the —, vor die unrechte Schmiede geben, fid 
irren, 2) Fig. als Gigenfchaftéwort in Zuſam⸗ 
menfegungen, bezeichnet etwas Gemeines und 
Riedriges oder von ber geringften Art. 

Hence-wino, hédje-bérd, s, ber Zaugenichts. 

Hever-noax, hédjetbdmn, adj. hinter dem 
Baun gewadfen ober gefunden (von gemeiner od, 
unbefannter Hertunft), 

Heoce-nuo, hédjetbid, [Hagebutte] s. bie 
Dagebutte. 

cowe-caceres, hédje-krédtpde, s. ber Buſch⸗ 
fleppet, Landſtreicher. 

Heoce-rewrrony, hédje-fhtmé-tir-é, s. eine 
Art dee Erbrauchs (Plane). 

Heose-nns, hédjeshag, +. 1) dad Baunfhmein, 
ber Igel. 2, der Igeltlee, Hornigel, die Dors 
nenfrone, ber burcflchtene ober verworrene 
Schnedenktee. 3) der Igelfiih, Kugelfifh. 

Hevce-arssor, hödje-hietzip, s. ber braune 
Weiderid) mit Yfopblättern. 

Hencz-wannıace, hödje-märtıllje,s. bie Wins 
kelche. 

Hence-wostann, hAdje-mastiird, s. (eine Art 
bed Wegerenfes) ber Hederid. 

Hedcr-verres, hödje-nduitl, s. die gemeine vos 
the taube Neffel, feine ſtinkende Ackerneſſel. 

Heose-xore, hödjeindte, s. das Gaffentied. 

Heonce-ric, hödjeplg, s. das Zaunſchwein⸗ 
den, ber junge Igel. 

Heocr-rrast, hédjetplint, s. die gemeine 
Waldrebe. 

— hadjetprétst, s. ber Bettel: 
pfaffe. 

Hevce-now, hAdje'rd , s. bie Baumbecte. 

Heoce-srannow , hédje-epartr’ , ¢, der Baume 
fpetling, Weidenfperling, Holzſperling, Walde 
fperling, Beldfperiing, Gerſtendieb, Feid dieb. 

Heoce-ravenn , héilje-tiveden, s. dle Aneips 
fhente, Klippfchente, Kneipe. 

ToHEDGE, 1. v. a. mit einem Hage, Baune 
ober einer Hecte umgeben, einbägen, verjäunen, 
umzäunen. — a way with trees, einen ya! auf 
beiden Seiten mit Bäumen befegen. Fig. Eng- 
land, hedg’d in with the main, England, von 
der See eingesäunt oder umgeben; That is a 
law — in the cuckow, daé it ein Gefes um den 
Kudu einzuſchließen ;— in a debe, fich auf eine 
Huge Weife begahit machen; Let me hedge (vietl, 
edge) one moment more into thy promise, laf 
mid) einen Nugenblid länger in bein Verfpreden 
bineinbrängen; I will hedge up thy way with 
thorns (b. Gcrift), fd) will deinen Weg mit 
Dornen vermaden; Nay, this shall act hedge 
us out, nein, dadurch laffen wit uns nicht abs 
bringen; — on both sides, auf beiden Seiten 
wetten, fic) vor bem Verlufte einer Wette durch 
eine Gegenwwette ſichern. 

IL. w. na. fich (qleichiam Hinter einem Saune) vers 
bergen. — azide. feitab weichen. 

HEDGER, hödje:ür, s. der Baunmader. 

HEDGING - BILL, hädjetlog-bil , s. (ein 
frummes Werfseug zum Vefchneiden der Baume g) 
bie Dippe, |. Däpe, Hape. 

To HELD, nöd, [büten, Hut] Le, a. (mit 
Aufmerkiamkeit wahrnehmen) beobachten, bead: 


ten. ilis eyes heeded all about him , er beobach⸗ 


tete alles, was um ihn verging. 
uU. a. adjten ‘auf etwas), Nor heeds, that 
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ae beast ¢, und bebentt nicht, daß irgend ein 
ler 2. 

HEED, s. 1) (die Handlung, da man durch feine 
Genenwart und Aufmerkiamkeit ein Ding vor 
Schaden ju bewahren fuche) bie Hut. To take — 
ofany thing, eine ache in feine Hut nehmen, 
etwas in Acht nehmen, Sorge für etwas tragen. 
Fig. Vo take —, auf feiner Hut ſeyn (fic worte 
ben, dak man feinen Gebler begehe, oder Schaden 
nehme); Take —, febt euch vor, nehmt euch in 
Acht. 2) die Ade, Achtung, Aufmerkfamteit. 
Birds give more—, and mark weeds more than g, 
die Bögel geben mehr Acht und merken beffer 
auf Worte alöe; When no— is given to what 
he says, wenn man nicht Achtung auf das gibt 
was er fagt. 3) bas Rachdenken, ber Ernfi. A 
— was in bis countenance, Ernſt lag in feinen 
Mienen. 

HEEDFUL, b&d:fal, adj. 1) wachſam, vor« 
fihtig, behutiam, 2) achtſam, aufmertfam, A 
— ear, ein aufmerffameé Ohr; ‘lo be — of a 
thing, auf etwas Acht geben, merken, 

HEEDFULLY, hedd2fal-é, ade. 1) forgfäle 
tig (etwas beobachten ¢). NRachtſam, aufmertjam. 
Yo listen — to his instructions, feinen Belehe 
rungen aufmerffam zubören. 

HEEDFULNESS, hdéd:fal-nés, «. 1) bie 
Bahfamkrit, Behutfamleit, Vorfiht. 2) die 
Achtſamkeit, Xufmerkfamteit. 

HEEDILY A —— * 1) bebutjam, 
forafam. 2) achtſam, aufmerkfam, 

WERIINESS — Achtſamteit, 
Aufmerkſamkeit. 

HEEDLESS, héed¢lés, adj. 1) unbebutfam, 
unbebahtfam, — unbefonnen. 2) unacht⸗ 
fam, unaufmerffam. 

HEEDLESSLY , höhdiläs-I, adv, 1) unbee 
hutſam, unbedahtfam, unbefonnen (id einer 
ace hingeben ¢). 2) waadt[am, unaufmertjam 
eine Predigt anhören es 
| HEEDLESSNESS, Bid Hecole, = 1) * 
unbe hutſamkeit, Unbefonnenheit , Gorgtofige 
keit. x ion Unadhtfamfeit, Unaufmerktjamteit. 

HEEL, h&l,[Hiel, verm, mit dem lat. cds, 
ital. ealeagno] s. 1) (bei den Schiftern, der Ink) 
ber Diel, Hieling. — of a mast, der Hiel eines 
Maftes; Ihe —of the keel, der Hiel bes Mies 
Ieé (das hinterfie Ende deFetben), 2) (der hintere, 
hervorragende, unterfte Theil des Fuses) bie Br: 
The — bone, (Zeratiederungst.) das Ferfenbein, 
To kick up one's heels, hinten ausihlagenz 
From head to —, Fig. von Kopf bis zu Buß; 
To be always at one’s heels, einem ftets auf 
der Rerfe nachfolgen; He is at our heets with 
his army, /rg. er verfolgt und mit feinem 

eerey To trip up one's ne einem = 

ein unterſchlagen. Fig. (voet.) The sing rece 
his —— ra pel his winged heels, feie 
net Schnelle und Kraft gedenket der Hirſch, und 
feiner geflügelten Ferfen; To set ap a gored pair 
of heels, bie Beine tüchtig anftrengen; My horse 
had the heels of him, mein Pferd lief ſchnellet 
alé er; To seta thing at one's heels , etwaé gee 
ring achten; To lay by the hecls, in ben Stod 
legen, in Feſſeln legen, feſſelnz (bet Gartnern / 
bei Seite legen, aber mit Erde dedecten, Prov. 
‘Vo have one’s heart at one's heels, to betake 
one’s self to one's hecls, die Ferſe geben, Fer⸗ 
fengeld geben, ſich auf die Hacten ober Strumpfe 
maden, entfliehen; Judgment treads upen the 
heels of wickedness, bie Strafe folgt tem fas 
fter. 3) (Pee hintere Theil des Dierdehufed) der 
Matlen, die Ferfe, 4) (ver Theil des Errumpfeh, 
welcher die Serie bedectr, u. der Theil des Ehubeb 
oder Gtiefels unter der Ferie) die Hace, der Ab⸗ 
fag. To be ovt at herls, abgetragen fron. Fig. 
A goed man's fortune may grow ont at heels, 
mand guten Mannes Gluck kann fid abnugen. 
5) überhaupt ein feefenäpildgen oe +6, ber 
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Sporn (eines Reiters). The horse understands 

the heels well, baé Pferd merkt gut auf bie 

Spornen. 7) (bei Habnentämpfen) ein Elinflider 

Sporn von Stahl od. Silber, ber an ben Sporn 
"eines Bahna befeftiget. wird. 

Heecnann, hétishind, s das Abfapleder. 

Heer—wanta, hdtlimi-kdr, s. ber Abfagmacher, 
Abſatzſchneider. 

Hees-picce, hddlindse, (bei den Schuſtern) bet 
Flee, Hinterfled, Riifter. 

To Hser-risce, v. a, mit Hinterfleden vers 
feben, fleden (Ediube e). 

Heet-rrare, héelcp lace, s. (bel BAGfenmadern, 
das meifingene Stuck vorn auf dem Ende des Fline 
tenfotbens, bie Kappe. 

Hezi-tar, hööl:tap, s. 1) ein bölzerner Nagel, 
ber aus dem Abfape genommen wird, wenn der 
Schub fertig ift, * 2) dad Umftürzen ded Glaſes, 
zum Beichen, daß es auégetrunten ijt; (dager 
aud) —! auégetrunten! 

‘To HEEL, 1. +. a. befpornen (einen Habu), 

IL. w. n. tanzen, 

ToHEEL [bieten] vm. 1) (Seetor., fih am 
Hintertheile venten) hielen (von Schiffen). 2) Übers 
haupt ſich aufeine Seite neigen, Ichnen, To make 
a ladder heel, eine Leiter abrüden, unten weiter 
berauerüden. : 

HEELER, bar, s. ein Hahn, der gut mit 
feinen Spornen kämpft. : 

HEFT, het, [yuto heave gehörig] s. £1) die 
Anftrengung. || 2) bas Gewicht. . 

HEFT, [Heft] s. 1) das Heft, der Griff, 
Stiel, die Handyabe. 2) der Halt, Widerhalt. 

HEFTED. höfehil, [su to heavegebörig] adj. 
= heaved. Thy tender- — nature shall net give 
thee o'er to harshness, bein von Zärtlichkeit ber 
wegtes ge überlaffe dich nicht folder Härte, 

4 HEG, hég, V. Hag. 

HEGEMONIC, hé-jé-mdnttk , } oi 

HEGEMONICAL, . hé-jb-mdnce-kal ‘ (7 

porsxds] adj. vorherzfchend, prddominirend. 
HEGIRA . hb jlerd, ob, hédtjtrd, [arab.] s. 
(die Flucht Muhammeds von Metta nadı Medina 
am 16. Juli #22, nad welcher die Türken ihre 
Zeltrechnung richten, die Hegira orich Hedichra). 
HEIFER, häf-für , [fo wie bee pper, hobby ges 
börtzu Hup fer, Gros] s. bie junge Kub, Farje. 
HEIGHIO. hithd, (egmaté Hah-ho, inter). 
1) o weht ad! 2) auf! luftig! (ungebr. 
HEIGHT, hite, ob. hate, [fo wie to heighten 
und high zu Höhe, erhöhen, hoch, wall. ack, 
you, zuoıs gebörig) s. 1) die Hebe (eines Tours 
med ge); (in enaerer Bedeutung, bei den Buc» 
druckten) bie Schrifthäbe, Papierhöhe (der Ber 
term), 2) (dle fentrechte Ausdehnung clues Korvers 
tuber jede Oberfläche, in Anſchung ibres Mafes) 
bie Hoge, A church, thet is in — ncar fifty 
feer, eine Kirche, welche faft fünfzig Fuß hod 
ift, 3) (Sterufunde, die Entfernung des Poles 
von dem Geſichtekreiſe an einem Drte) bir Höhe, 
Breite. 4) Fig. a) (der Abſtand von andern Dine 
gen, in Anichung dei Ranges, der Gorsage und 
Würde) Die Dobe. By him, that raised me to 
this — durch ihn, der mid zu biefer Höhe ers 
bob; When England to her greatest — at- 
tuin'd, als England jeine größte Hobe erreicht, 
b) (ein bober Grad innerer Erärfe) die Hobe. 
‘The — of my happ uess, bie bod fte Stufe meis 
nes Bitided; Desp-ir is the —of madness, Bers 
zweiflung‘ it der höchſte Grab der Tollheit ; In 
the — of this distemper, alé feine Krankheit 
am beftigften war, «) die Bolltommenpeit, Aus⸗ 
bildung. Social duties are curried to greatest 
heights by ¢, dic gefellfhaftlichen Pflichten wees 
ben mehr ausgebildet durch e. d) die Äußerfte 
änftrengung, Bemühung, Let us feast him to 
the —, lap uns ibn aufs herrlichſte bewirthen. 
9) etwas uber der wagevedien Flache Erbabeues) 
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bie Höhe. He descends from Alpine heights, er 
fteigt von den Höhen der Alpen herab. 

ToHEIGHTEN, hl:tu,v. a. 1) (mehr innere 
Stärfe und inneren Werth verleiten) erhöhen. — 
the soldier’s courage, ben Muth der Soldaten 
gepepens Two drops more of the same kind 
heightened it into a perfect Languedoe, zwei 
Tropfen mehr von derfelben Art machten ihn 
Wein) zum beiten Languedoc, 2) begets 

etn, befeuern; — the spirits, die Einbilbungss 
kraft eraltiven; (ungebr. in folgenden Phrasen) 
Heighrened as with wine, wie vom Weine bes 
feuert; Heightened by that victory, von diefem 
Siege begeiftert, 3) heben, verſchönern. ‘The 
heightenings of rhetoric, die Rednerblumen, 
4) vergrößern, vermehren. They used their 
en leavours — var confusions, fie bemühten fid, 
unfern Zwiefpalt zu vergrößern. 

HEINOUS, hAsnds, (frz. haineux, pS onend] 
adj. abſcheulich, gottlos. A — fault, ein ſcheuß⸗ 
liches Vergeben. 

HEINOUSLY , hätuäs-IE, adv. abſcheulich, 
gottlos (banbeln rg). k 

HEINOUSNESS, bitnds-nbs, s. bie Abſcheu⸗ 
lichkeit, Gottlofigleit. 

HEIM, Are, [altfrg. heire, fat, haeres, Erbe] 
s. 1) (Perion, die einer andern Gigenthum mach 
dem Tode derſelben gu ibrem Eigenthume erhält) 
ber Erbe, die Erbinn, Ihe — f Alencon, Rusa- 
linde her name, die Erbin von Atencon, Rofar 
linde ihr Name, Joan —, ber Miterbe; He is 
the next-—to the crown, er fft ber nächſte Erbe 
zur Krone; — apparent, ber gewiffe Erbe; — 
presumptive, ber muthmafilide Erbe, V. /re- 
sunptrwe. Piz. Aud I hits— in misery alone, 
und id) nut Erbe feines Elends. 2) cin engerer 
Brdeurung, der natürliche Erbe des Bermogens 
feiner Eltern, der Erbe, Seibeserbe, An —»ig- 
nifies the eldest, who g, Erbe bedeutet der ale 
tefte, bere. 

Heis-woon, Areilödın , s die bemegliche Habe, 
welche zugleich mit ben liegenden Bründen vers 
erbt wird, und daber von legteren ungertrennlich 
ift, baé Erbſtück. 

‘To HEIK, v. a. erben (jemand Güter ¢. 

HEIRDOM, dretddin, s. das Erbe, die Erbe 


haft. 

HEIRESS, Aretis, s. (dleies aewihnticber als 
Heir, die Erbinn (einer Krone ge). 

HEINLESS, äre-ids, ady. (der Erben beraubt) 
erbenlog, erbelos, erblos, 

HEIRSIUP , ürc-ship, #. (dev Beg ded Geerds 
ten; ferner» Das Rechts eine Sache, ein Gut zu 
erben) die Erbſchaft, baé Erbrecht. 

HELD, held, das proce u, part. pass, von 
To Hold. 

|| ToHELE, héle, lauch heal; Heplen] v. 4. 
—— verbergen. 

LEN, bheistn, 

HELENA, helena, gr Helene (Weibertauf: 
name). St. — almonds, Mandeln, 

HELER, höltür, V. Hettlier, 

HELIACAL, hE-Ntd-kdi, [feg. heliaque v. 


nkos] adj. (Sternt.) aus den Sonnenftrahlen , 


bervortretend oder in ben Gonnenftrablen vere 
Ihwindend (von Sternen). 
HELIAGALLY, bé 1t-4-käl-Ie, adv. (Sternf.) 
aus ber Sonne bervortretend (aufgeben). 
HELICAL, hölze.kal, (frz, helice v. fag] adj. 
trels⸗ ober [hnedenförmig, fpiral,— revolution, 
eine ſchnedenförmige Umdrehung; — line, die 
Spirallinie die ſich mehrmals in immer geößeren 
Kreifen unt ihren Wittelpunte bewegt), 
HELING, heiling, V. Hedling. 
HELIOCEN URIC, hé-be-b-sda-uth, (frz. hé- 
lioceutrique , dv. HAog U. xérrpov)} ad). (Sternf.) 
beliocentrifch. The— piace of a planet, der bes 
liocentrifche Ort eines Planeten (der Ort, den er, 
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aus dem Mittelpunfte der Sonne geichen, unter 
den Firfternen einnehmen wiirde), 

HELIOID, hésté-b-id, [o. #08] adj. — para- 
bola, ‘Grdmeff.) bie parabolifche (Fegeltinine) 
Schnedenlinie, 

HELIONETER. he-lö-A:ml-tär, (fr. hé- 
liometre ,-, Flog U. ergor) +. (Werkzeug an 
einem Fernrohre, den fcheinbaren Durdmeifer ber 
Sonne oder des Mondes damit zu meifen) ber Sons 
nenmeffer, Heliometer. 

HELIOSCOPE, hesld-b-sköpe, Ifrz. ‘von 
quoe U, oxnmiw) #. (Fernrohr, binter welderm 
man das Bild der Sonne auf einer Ebene aufängt) 
ber Hetiosfop, bas Sonnenglas. 

HELIO TROPE, hd-lé-d-trdpe, [fti., 0. HAsog 
U. reétw] s. 1) die Gonnenwende, bas Hetiotrop 
(BRanze), 2) cin laucharuner Edelfein mit blutro · 
then Stechen der Gonnenwendeftein, Heliotrop. 

HELISPHERICAL. hésié-sfér-ré-kal, [000 
Thad uy, opetiper] adj. — line, fin der Schifffabrt) 
eine Sinie, welche auf dem Globus fic) fpirale 
förmig um ben Pol windet und ihm immer nde 
ber fommt ohne darin enbigen zu ännen. 

HELIX , hé-iiks, [fr}. helice, v. tut) 2. bie 
SAraubentinie, 

HELL, hél, [Hölte] s. 1) (überhaupt eta 
Pobler, verfedter Ore) bie Hölle; (daber ebmals 4) 
ber Kerter ; „in engerer Bedeutung, der Ort, wo 
die Echneider die abfallenden Ree vom Tuer bine 
thun) die Hölle. 2) (der Ore und Aufenthalt dew 
Verdammten nad dieſem Leben) die Hölle, Fig. 
‘That place is a — to me, dlefer Ort ift eine 
Höue für mid). 3) Fig. (die hoͤlliſchen Mächte) 
die Hölle. 4, (in der Bibel für Grab, Suttand nad 
dem Todr, ohne Bezug auf qute und ſchlimme Bo 
ichanenbeit, die Hölle, He descen ied into — (it 


_apofolifcden Glauben), er fuhr zur Hölle; The 


mains — cane about me (bh. Schrift), es ume 
ingen mich bes Todes Bande. 5) ein Plag bei 
einem Baufipiele (Barles-breuk genannt), wohin 
man biejeniaen bringt, welche gefangen were 
ben. 6 «in Bufammenfiyungen iit es häufiger, 
als jegt, von Schriftftellern gebraucht worden. 

Heui-puack, bélsblak, ad). ſchwarz wie die 
Holle. In — night, in pehfchmwarzer Nacht, 

Herr pour, héltbdra, adj. in det Hölle ges 
boren. 

Heit-mneo, béltbréd, adj. in der Holle eve 

eugt. 
: - hilzbrödd, adj. in ber Hölle 
bereitet, 

Heiu-mortt, höltbrörh, s. die Höllenbrühe, 

Heur-car, hölikät, s. (ebem.) eine Here. 

Hene-vine, héltfire, s. 1) bad Höllenfeuer, 
Hötlifche Feuer. 2) Fig. (ein ſehr arosed, beitigeh 
Feuer) bas Hdilenfeuer. 

Hru-coversen, hel’gäv-ürnd, adj. von ber 
Hölle regieret. 

Heut-wareo, bölthä-tdd, adj. wie die Höle 
gehaßt. 

UeAurxreu, hél’hia-téd, adj. vom Teu⸗ 
fel befucht. 

Heti-nousp, hélthddnd, s. 4) (in der Fabrb 
febre der Römer nnd Griechen, vin dreitopfiger 
Hund, welder den Eingang zur Hölle oder zur Un⸗ 
terwelt bewacht) ber Höllenbund, Gerberus. 2) 
Fig. (ein Handlanger der Hole; als Schimpfwort 
für einen ausihweirenden Menichen) der Höllen⸗ 

und. 
¥ Heut-nire, hélthylte, s. det Höllengeier. 

HELLEBORE , héltlé-bdre, |lat, helleborus} 
s. bie Niefewurz. White —, bie weiße Niefes 
wurz, Wendewurz, Dolldode. 

HELLEBORISM, hältle-böre-Ism, 4. eine 
Bubereitung aus Nieſe wurz. —— 

HELLENIG, héltté-uik , [@dqreeog) adj. 
griechiſch. 

HELLENISM, h@lsié-nlsm , [Eidmmiogös] #- 
ber griechiſche Sprachgebrauch, Gräcismus. 


HEL 


HFLLENIST, héltl'-olst, [itdyvearrjs] +. 
. 1) ber griechifche Zube; Hellenift. 2) (einer, der 
der griechiſchen Eprache fundig if) der Grieche. 

HELLENISTICAL, hél:lénist-é-hal, adj. 
bebrätfhegrichifh, belleniftifch. 

HELLENISTICALLY , hil+lé-nlst-¢-kil-1é, 
adv. helleniftifch. 

To HELLENIZE, hältlö-nize, [into] v. a. 
griehifh fprecen. 

[| HELLIER, hel-l&dr, [Hebler] s. der 
Schie ſerdecker. 

HELLISH, hölzilst: , [BSTLE fH) adj. 1) Gur 
Holle aehörig) HöUifh. 2) Liz. a) (der Hölle dons 
Ud) Höllifh. b) bölifh — im hichften Grade 
abfcheulid, vetrudt. A — crew, eine hölliſche 
Bande, die Höllenbrut, c) (den hochfien Grad 
diner Gade be eichnend hölliſch. A—nvise, ein 
— Lärm, 

SLLISHLY, höltlish-16, adv. hölliſch, abs 
ſcheulicher ober verrudter Weiſe. 

HELLISHNESS, héitlish-nés, s. die Abe 
fheulidfeit, Verruchtheit. 

HELLWARD, hél-ward, adv. der Hölle zu, 
gegen bie Hölle (aerichtet 2). 

4 HELLY, h2lclé, adv. Höttifh, verrucht. 

HELM, hélm, (Helm, well. helm, Bars, 
Uuos, furgor] s. 1) (die rundlich erbabene Ber 
derfung des Obertheils verichiedener Körper, bes 
fonders eine Goble Bekleidung des Kopfes von Mer 
tall, jegt nut noc als Zierde auf den Wappen) 
der. Heim. 2) der Helm eines Brennfolbené oder 
einer Deftillirblafe, 

HELM, (Helm, Halm, Mayen] s. 1) fom 
dem Eteucrruder der Grif ber Helm; "und in 
weiterer Gedeut.) dad Steuer, Steuerruder, — 
-port, (In ber Schiffahrt, dicienige Oeffnung am 
Hintertheile eines Schiffes/ durch welche der obere 
Theil des Gteuerruders in das Schif acht, bad 
Hennegatz (Seefvr. Vie — a lee, (Zurufs das 
Shif geaen ten Wind au drehen, in ben Wind! 
Board the —! Badbird das Ruder! ~tarhoard 
the —! Steuerbord das Ruder! —amid-ships! 
Mitfhiffs das Ruder! Bear up the — (ober 
bear up)! unter ben Wind! vom Winde abger 
halten! Esse the —! (Queuf, dem Schiffe durchs 
Steuern mehr Raum zu geben) fall ab! fig. Vhose 
who are or sit at the —, bie, welche am Ruz 
ber ober am Staatöruber figen (die, weiche die 
oberite Leitung der Angelegenheiten des Staates 
daten). 2) Fig: ber Steuermann (ungede.), 

Hemsuax, hölnsemin, s. ber Steuermann, 

Heiswixn, hilmtwind, s. ein befonderer 
Wind, der ſich in ben gebirgigen Begenten Eng: 
lands erhebt. 

To HELM, w. a. leiten, führen, 

HELMED, hilmd, adj. mit einem Helm vers 
feben, behelmt, 

“LMET, höltmlı, [®erkteinerumgew. von 
ore s. Gohle Bekleidung des Kovses von Metall) 
ber Helm, 

Hecast-riowen, héltinit-fldd-di, 5. die belme 
fSrmige Blume, 

Hewuer-riceon, hél¢mit-pld-jin, s, die Baus 
bentaube, Sdiciertause, Nonnentaube. 

Hecwer-siers, héltmit-shél, s. ber Seeheim 
(Mtuidet). 

HELMETED, hél-mit-2d, adj. bebetmt. 

HELMINTHIC. höl-mintehik, [5320805] ad). 
bie Würmer betreffend. 

HELO!', h&:löı, [v. Helos, bem Namen eis 
- nerlaconifchen Stabt]s. ber fpartanifche Sklave, 


lote. 

LoHELP, h2lp, [beifen, Hilfe, wall, 
helpu, thaw] pract. belped od. hoip; part. helped 
Ob. hulpen. Lv. n. (mügtich (eum, sır irgend einem 
zB. dienlich feon) belfen. It Jelped much to 

reputation, es trug viel zu feinem Rufe bet; 
— out, aushelfen, Every dung helps on to- 


HEL 


wards his undoing, alles vereiniget fic) zu feis 
nem Berderben. 

To Hei» ovr, (bei den Buchdruckern, Arbeiter 
auf ungewiffe Zeit anftellen) aushelfen. 

IL. ». a. 4) einen unterftügen, ihm beiftehen, 
ihm helfen, — one another, fic) gegenfeitig hel⸗ 
fen; God helped him against the Philistines 
(6. Echrift), Gott half ihm wider die Philifterz 
God help you (até Glictiounfe) , Gatt belf euch; 
So help me God (al8 Betbeuerung) , fo wahr mic 
Gott helfe! — any one up, einem aufbelfen; 
Help them over the difficulty , reife fie aus ber 
Verlegenbeitz — any one to money, einem 
Geld verihaffen; Whom they would help to 
a kingdom, dem fie zu einem Königreiche vere 
belfen wollten; Shall I help you to a wing of 
that partridge, foll ich Ihnen einen Flügel von 
biefem Sebbubn vorlegen? — a lady into a 
coach, ein Krauenzimmer in eine Kutſche heben ; 
— any one down, einem berunterhelfen;g * — 
any one out of’ trouble, einen aus det Bers 
legenbeit giehen; We have net a —— 
ourselves withal, wir haben nichts zu leben 
I cannot help myself with my right hand, id 
fann mic) meiner rechten Hand nicht bebienen; 
Help jourself, nehmen Sie felbft, bedienen 
Sie ſich fethfF; And they helped forward the 
afllictive (alllicted) . und fie balfen den Betrübs 
ten auf, Zig. It will help the experiment, es 
wird den Verſuch befördern; — a matter in 
telling a story, eine Erzählung verbrämen, vers 
fdhTnetn; —every thing by a fair interpretation, 
alles günftig auslegen. 2) von irgend etwas 
Unangenehmen od, Laftigen befreien. H-Ip them, 
but not bemoan them, belfe ibnen, aber bes 
klage fie nicht. ¢ 3) heilen. — him of his blind- 
ness, um tha von feine Blindheit zu heilen; 
The true calimus helps coughs, der echte Kale 
mus bilft wiber ben Huften, vertreibt ben Hus 
ften. 4) binbern, verhindern. It is a thing we 
cannot help, es tft eine Sade die wir nicht vers 
binbern fSnnen, 5, ändern, anderé machen. Cease 
to lament for that thou canst not help, nicht 
Hag’ um bas, was nicht zu Gnbern ſteht; It is 
helped , man a der Sache abgeholfenz It can- 
not be helped, e& läßt fid) dabei nichts thun. 
6) vermeiden. I cannot help remut Xing, ich Cann 
nicht umhin zu bemerken z cannot help laughing, 
ich muß lachen, ich kann mich bes Lachens nicht 
enthalten. 

To Hexe ovr, durch Hilfe entfernen, To help 
one off, einem bavonbelfen, Fig. — their time, 
um ihre Beit zu verbringen, 

HELP, +s. 1) (die Handlungs da eine Verion 
Hilft ; bef. die Befreiung aus Berlegenbeit; North, 
Gerabr) bie Hülfe. To cry ont for—, um Hilfe 
rufen; To find —, Hilfe finden; To bring — 
toany one, einem Beiftand leiften, einem beiftes 
ben, ihm beifpringen; With you: —, mit Ihrer 
Hilfe. 2) pl. (Reitk,, das Antrelben eines Prev 
des durch einen Schlag mit der Ruther) die. Hilfe. 
3) (die helfende Perſon oder Sade) die Dülfe, It 
was a great — to me, 66 war mit eine große 
Hütfe; There is no — for it, e6 gibt Fein Mite 
tel dafür; All that he did by ıhe— ofa ring, 
er verrichtete alles dieſes vermittelft cines Rins 
ges; Coral is ta use ws a — 10 the pecth of 
children, man braucht die Gorallen, um bas Babe 
nen der Kinder zu befördern, als Hülfsmittel 


beim Bahnen der Kinberz ‘Lhe wind at —, gins. 


ftiger Wind, 
Hetrmate, hölptmäte, «. ber Gehülfe, bie Ges 


bälfinn, 

HELPER, hälptär, [Belfer] s. 1) der Hel⸗ 
fer. Fig. Compassion, is oflentimes a—of evils, 
das Mitleid iit oft eine Helferinn gegen Uebel; 
Heaven, a— to a husband, der Himmel, ber 
w sane. Manne verhilft. 2) der Auspelfer, 
ehülfe. 
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HELPFUL, hip’ fal, adj. 1) balflich, diene 


lid. Gave — welcome to their shipwreck'd 
ests, begrüßten hülfreich bie gefcheiterten Gade 
e. 2) beilfam (von Mrjencien e). 

HELPFULNESS, hölptfäl-nds, s. die Hilfe, 
ber Beiftand. 

HELPLESS, hélptits, adj. 1) (ohne Hülfe, 
der Hilfe beraubt —2 — of all that human 
wants require, alleé entochrend, was menfchtiche 
Armuth bedarf. 2) unabbelflidh, unabhülflich. 
— harm, nicht zu lindernder Hummer. 

HELPLESSLY, héipttés-le , adv. hülflos 
(ver(cimachten 2). 

HELPLESSNESS, hälptläs.nds, s. die Dtilfs 
loſigkeit. 

HELTER-SKELTER, hölzıde-skölttör, [d, 
zu u. (sees) [hellen] adv. über Hals und 

opf, in großer Eile und Verwirrung. 

HELVE, hölv, [altd. Helve] s. der Stiel 
{einer Arte; ungebr. . Prov. To throw the — 
after the hatch.t, alles verloren geben. 

To HELVE, v. a. mit einem Stiele verfer 
ben, beftielen (cine Art ¢). 

HELVETIA , hdltvévshe-4, [lat] «. Hel⸗ 
vetien, tie Schweiz, 

HELVETIG, héltvécik, aly. helvetiſch, 
ſchweizeriſch. 

THEN, hém, pron. für Them. 

HEM, [beögleichen scam gehört zu fäumen, 
Saum, wall. hemmo, her ] s. ber Saum an 
einem Taſchentuche e). A broad —, ein breiter 
Saum. 

To HEM, v.a. 1) mit einem Gaume verfeben, 
fäumen (eine Halsbinde e). Fig. — a specch, 
eine Rede durch Hiniufegung beiferer Gedanken) 
ftihhaltig machen. 2, [verw, mit hemmen] mit 
einem Rande verfchen, einfaffen. Feg. Mens cd 
in (abrat, round) by wooden hills, von waldis 
gen Hügeln umgeben, eingefchloffen. 

HEM, [fat. heim, chem) inter. (ein Empfms 
dungsiaur, welder einen uf ausdräde, hm! hei 
beh! Heda! 

+ lo HEM, [faut nahahmendes Wort] v. n. 
ſich räufpern. 

t HEM, s. bas Räufpern, 

HEMEROBAPTISUS, héutt-eh-badp-thsts, . 
Finde und (herrve} s. pl. eine Secte ber alten 

uben, deren Mitglieder fid) jeden Dag und in 
jeder Fahreszeit badeten. 

HEML, hémté, [npe, Abkürz. v. Han) in 
Zuſammenſehzungen — halb. 

HEMICHANY, hänzi-krin-t, [ijpeamperriic , 
fry. migraine) +. eine Art Kopfſchmerz, ber nur 
eine Seite bed Kopfes einnimmt, bie Migräne. 

HEMICYCLE, hömtt-si-Ll, [neewedos] >. 
der Halbzirkel. 

HEMINA, hémté-n4, [fpecree] 5. ein altes 


Mas, weldhes in ber Arzeneik, ungefähr zehn 


Unzen bedeutet. 

HEMIPLEGY, hämzt-pläd-jt, Direminyte] 5. 
(Heitt.) der Schlagfluß, welder nur eine Seite 
bes Körpers getroffen hat. : 

HEMISPHERE, hönte-sfre, [neeogedosor] 
8. (die Hälfte einer Kugel, beionders die Halfte der 
Erbfugel, auf einer Glace dargeſtellt) die Halbs 
tugel, Hemiépbare. 

HEMISPHERIC, hém-d= férttk , 

HEMISPHERICAL, hém-é.sf8rttk. Al, 
halbkugelig, hemisphariſch. 

a 68 Mid mtstafh , Dinsarigior] s. ber 

albvers, dad Hemiftichium, 
SOIC apr ey ‚adj. die 
Prilfte eines Berjes bis zu feinem Abfhnitte be⸗ 
zeichnend. 

HEMLOCK, höwucloök, laltd. Hemlod) ». 
der Schierling. 

Heuroca-senvceein, häm?lök-aprödse-fir, 4. 


die Hemlodstanne, — 


adj. 
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HEMOPTOSIS , hé-mdp-tdtsls 
HEMOPTYSIS, hé-mbp!té-sis 
weavers] #. bad Blutſpeien. 
HEMORRHAGE, hämtö-rAdje, ; 
HEMORRHAGY , —— [alpodga- 
rla], s. der Blutfluß, Blutſturz. 
ORRHOIDAL, him-ierMldtil, adj. 
= Hämorrhoiden betreffend, hämorrhoidas 


HEMORRHOIDS , hömtör-rölda, [u4uoggot; 

4, pl. bie goldene Aber, —— —* 
iP, kémp, (Hanf, fey. chanvre, fat, 

eannabis , xurredig] s. ber Hanf. Dealer in —, 
der Hanfhändter. 

Hewr-acuimesy, hémp-dgtré-min-né, s. der 
Baſſerdoß VAlanye). 4 

Heue-nearern, hémptbé-tdr, s. ber Hanf⸗ 
{Hldger. 

Hemr-crose, hämp:klöse, s. der Hanfader, 
baé Hanffelb, 

Heur-cown, bämpodme, #. bie ragen 

Hewp-nocs-nane, hömptdöge-bäne, s. bie 
Seidenpflange. 

Hewr-vaxssen , h&mp‘drés-sdr, s. der Hanf: 
bereiter. 

Hear-rtot, hämptplöt. s. V. Hemp-close. 

Hesr-sreo, hémptst&l, s. der Hanffame, 
die Hanftörner, ber Hanf. —- oil, das Hanföt, 

p-statx, hémp-sidwk, 3. der Hanf⸗ 


Rene 

PEN, hämipn , adj. hänfen. A — rope, 

ein banfenes Geil. + Fig. A — rogue, der 

Balgenvogel, Galgenftrid; — widow, bie 

Wittwe eines Mannes, der gehängt werben ift. 
HEMPY, hém:pé, adj banfartig. 
HEMUSE, häm:öse, [frj. chamois] s. der 

Rebbod (im dritten Jahre). 

» btn, [Henne] s. 1) (das Weinen 
der Hühner, jum Umterichied von dem Hahme) 
die Henne, das Huhn. — of a pheasant, die 

anenbenne; ‘Lurkey-—, bie Druthenne; 
he Numidian — (or crane). die Zungfer aus 
Rumidien (afeit, Vogel). 2) (befonders ein 
Weibchen unter den zahmen Hühnern) bie Henne. 
Hen-nian, hön:bärd, s. die Henne (eines 
Diauen ge). © 
Hes-nit, héntbit, s. ber Hühnerbarm, das 


—— der Hühnerftau 
COOP, ! 4. der nerjtall. 
—— DRIVER, bbe ade s. der Bicifatfe. 
s-Hanıen, hönhär- . 
Hea-nanm , héathirm , ‘ N s. der Hühner» 
geier, Hühneraar, Hühnerbieb, Hühnerweihe, 
Hen-neanten, héa-hir-ttd, adj. hafenherzig, 


verzagt. 
ee hénthddse, s. dag Hühnerbaus. 
Hex-reoxen, häutpäckt, adj. von der Frau 
deherrſcht, regiert, uuter dem Pantoffel ſtehend. 
roost, häu:rödst, s, bie Hibneritange, 
der Hühnerftal, 
Hens-reer, hdortfdt, s. V. Hedge-Pumi- 


"TENBANE, hänthäne, [fr;. hannchane] >. 
bie Bilfe, das Bilfenfraut. 

HENCE, hénse, [binnen] ade. 1) von bins 
nen = von bier, von bier weg. He went 
— but just now, er ging eben von bier weg; 
(daber ift from —, ein feblerhaiter Ausdruck, ins 
dem hence = from this it); — with your litile 
ones, fort mit euren Kleinen. Fig. — with 
denial vain, and coy excuse, binweg mit vers 

eblicher Beridugnung und ſchüchterner Ent⸗ 
‘Ten years —, von jegt an ober 


*¢ [eine u, 


# 


e Über ıchn Sabre; Not many days —, 


in wenigen Zagen; — may be d + biers 
aus kann man folgern; — perhaps it is that 
Soloman ¢ calls the fear of the Lord, the be- 
ginwing cf wisdom, befbalb nennt vielleicht 
Salomo 5 die Furdt ves Herrn ben Anfang 


ibre Söhne; She has lost — wits, fie 


HER 


der Weisheit. 2) an einem andern Orte, fern 
ENGE fortſchicken, fort} 
To HENCE, v. a. en agen. 
NCEFORTH, hänse: feth , ’ 
HENCEFORWARD , hénse- för: ward, § 
hence u, forth, hence u, forward} adv. von 
st an, von num an. Thanes and Kinsmen — 
be Earls, Thans und Vettern feyd Grafen von 
nun an; Iwill not admit —, ich werde es 
a zulaſſen. 

+ HENCHMAN, héoshtm4n, [== Haunch- 
man) —— Queers , Page. 

‚hend, ⸗ 
HENDY. höszde {L¥-Handy] adj. gütig, 

To HEND, [Hanb] pert. hent. v. a. faffen, 
ergreifen. Fig. The generon, and gravest 
citizens have hent the gates, der Bürger 
Edelfte und Würbigfte haben die Thore vefeot. 

HENDECAGON, hén-diksa-gdn, [Frdene 
u. york] s. (eine von elf Eeiten einacſchlogſene 
Blache, die daber cilf Eden bar) dad Eilfed. 

HENDECASYLLABLE . héu- dék+ 4-sil- 
18-bl, [frdexee u, ovddcfos] s. ein Bers von 
eilf Silben. 

HENDIADIS, hén-ditd-dls. | ddeedeg] «. 
eine rebnerifche Figur, ba zwei Hauptwörter 
anftatt einem DHauptworte und einem Eigens 
fhaftsworte gebraucht werben. : 

HENRY , höuire, [fry.] s. Deintid (Manns 
taufname). 

To HENT, hönt, V. To Hend. 

HEP, kan: a 

HEPATIC, tik, 

HEPATICAL, he-phud-käl „at. hepati- 
cus. Frep] adj. zu der Leber gehörig. 

HEPTACAPSULAR , häp-td-köpishü-lär, 
frre u, capsular] adj. (BAanzent.) fieben Rape 
ein oder Rader habend. 

HEPTACHORD, hépttd-kard, [fare yoodos] 
s. 1) vormalé ein Tonwerkzeug mit fieben 
Saiten, wie 3. B. die tyra, 2) iz. bas Sys 
ftem der Grundtöne, 

HEPTAGON, höpttd-gön, [Hard u, yest] 
⸗. das Gichened. 

HFPFAGONAL. höp-ı!ptb-näl, adj. ſieben 
Seiten ober Winkel habend. : 

HEPTAMEREDE, hap-timtirtde, (drei u. 
pets] s. etwas, dad in fieben Theile theilt. 

HEPTARCHIC, höp-tr:kik, oj. eine Gier 
benhertſchaft bezelchnend, fiebenherrig. 

HEPTARCHIST, häp-tär-kist, s. ber Gier 
be 


reicher tard. 

} EPTARL Y hépttar-ké, [irra u. vorn] 
s (ein Band, welded von firben Herrihern rer 
niert wird) bie Siebenberrihaft, das Gieben= 
reich, bie Heptarchie. u 

HEPTATEUCH, höpzul-tike, [frre u. 
teözos] #. die fieben erften Bücher des alten 
Zeitaments. 

HER, bade, [ihr] prom. 1) (dee dritte Gat 
(Obiectiv) des veriöntichen Fürwortes she, wenn 
von einer cinjcinen weibliden Perſon die Rede 
it) ite, fie. He vers —, er quälet fie; I 
have been with —, id) war mit ibr. 2) (de 
dritte Berfon weiblichen Geſchlechts des zueignen ⸗ 
den Flirwortes my, welches anzeigt, dab etwas 
einer einzelnen weiblichen Perion eigen it oder 
juaehért; es wird ferd mit einem Subſtantiv 
verbunden) ihr, ihre. She loves — son, fle liebt 
ihren Sohn; She has married — daughter, 
fie hat ihre Tochter verheirathet; She is very 
kind to — sons, fie ift ſehr liebreich gegen 
ben 
Verftand verloren. 3) ebem. aud) für herself. 
(Eine eigentbüntiche Anwendung von her it, dak 
man jue Bezeichnung des Brautflandes fagt: her 
day und his day, wenn man den Ebeftand ber 
jeichnen wilt), 

HERALD, bärtäld, [Herold, fry. héraat, 


HER 


gut d. Tow, alpo, lat. fari, altd. baren] 
s. 1) (einer, der erwas feierlich aufruft, verkün · 
diget) der Herold. Fig. It was the lark. the 
— of the morn, bie Lerche war's, die Tage 
verfünderinn. 2) (in weiterer Bedeutung, ein 
feierlicher Berbe, ehem, ein Geſandter, Borbicafr 
ter im Kriegez auch ein Beamter, ber die abe 
lisen Warven und Ahnen unterfucht, Leichende · 
aangniſſe anordnet ¢, ber Herold, Embassador 
of peace, if peace you chuse, or — of war, 
Gefanbte bes Friedens, wenn Frieden ihr 
wiblet, ober Herold des Krieges; The he- 
rald's office, bas Herolbéamt. 

To HERALD, v. a. feierlich einführen (uns 
arbräuchlich). 

HERALDIC, hösrdlliik. adj. die Deroldte 
tunft, Wappenfunft ober Heraldié betreffend. 

HERALDRY , hörtäl-Art, s. 1) die Herolds⸗ 
funft, Bappenkunft, Wappenkunde, Heraldit. 
2) das Amt oder Gefchäft eines Heroldes. 3) 
das genealogifhe Verzeichniß. 

HERALDSHIP, heiräid-ship, s, das Amt 
eines Heroldes (até Nusenfer). 

HERB, érb, (frz. herbe, tat, herba] #. 1) 
(ein Gewachs, denen Theile nicht holzis / fondern 
fleiſchlg und fartia find) bas Kraut. Swect herbs, 
wohlriechenbe Kräuter; Medicinal herbs, Heile 
Erduter; — of grace, die Raute; — bennet, 
bad Benedictentraut; — -bretch, die Broms 
beerftaude ; — Christopher (oder Bane-berries), 
das Äbrenförmige Schwarzkraut, gemeine Ehris 
ftophfraut, die beerentragende Wolfswurs; — 
gerard. die Angelite; — Paris (oder trac Love), 
bie Ginbeere, bas Einbeerkraut, die Wolfée 
beere, das Sauaugez; — triniry, das Jeldngere 
jelieber; — two-peace, der Weiderich ; — catiug 
—— trduterfreffende Thiere. 2) pl. Gee 
muje. . 

Heno-manner, @rb-marthit, s. ber Kräuters 
markt. 

Henn-vonnincs, drh-pdtttdje, s. bie Kraus 
terfuppe. 

Heaewowas, Irbiwäm-ün, s. (eine Grau, wel 
che Kräuter verfauft) bie Krduterfrau, Kräus 


terinn. 

HERBACEOUS, hér-batshads, ay. 1) kraut ⸗ 
artig. — plants, frautartige Pflanzen. 2) 
(viekeimt unvagend) von Kräutern lebend, 
frduterfreffend, grasfreffend. 

HEKBAGE, éethidje, [ft3.] <1) (überhaupt) 
die Kräuter, das Gras, die Weide. 2) ber 
Bebnte von ber Weide, das Weideredht. 

HERBAGED, ärtbidjd, adj. mit Gras bee 


dedt. 

HERBAL, hérthal, I. adj. gu ben Kräutern 
gebörig. \ 

IL. s. (ein Buds in weidem Pflanzen beſchrie · 
fen und abgebildet find) das Kräuterbuh, (ge 
wobnlicher anzenbuch. 

*2 —— at s. det Kraͤuter⸗ 
tundige, Srduterfenner, (beſſer) Pflangene 


fenner. , 

HERBAR, hörtbär, s. baé Kraut, die Pflanze 
ungebrauchtich). 

HERBARIST, hörtbi-rl.t, s. = Herbalist. 

Yo HERBARIZE, här:bi.rize, frz. herbo- 
a! v.a. träutern botanifiren. . 

HERBARY, härbi-re, [lat, herbarium] ++ 
ber Krautgarten. 

HENBECET. hirth&lét, i fat, herbula] #. 
das Kräutchen, Krdutlein, Kräutel. 

HERBER, höcbär, s. 1) V. Herbary. $2) 
die Laube. 

HERBESCENT , hör-bästsnt, [lat. herbes- 
cens] adj. alé Kräuter hervorfproffend, fraute 


artig. : 
HERBID, härtbid, [lat, herbidus) adj. mit 

Kräutern bedeckt, grafig. . 
HERBIST, hör-bist, s. = Herbalist. 
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HERBLESS, @rbtlés, adj. keine Kräuter 

abend, dirt. His bed the — ground, fein 

ett ber bürre Boden. 

HERBORIST, härsbö-lsı, «. untichtig für 
Herbarist. 5 

HERBORIZATION, litr-bi-rd-aitshdo, #. 
‚bie Kräuterzeichnung auf Steinen. 

HERBOROUGH, héetbir-cd, [Herberge] 
a. wird jest Harbour gefchrieben. 

HERBOUR, héetbdr, V. Harbour. 

HERBOURLESS, hér:badr-l&s, V. Harbour- 
fess. 

HERBOUS, härbäs, [Tat. herbosus] adj. 
teduterteich. 

HERBULENT, béetbd-lot, adj, Aräuter 
entbaltend, 

ERBY, @rb‘d, adj. 1) Erautartig, Erdus 

t 


erreidh. 
HERCULEAN , hör-kä:lt-An, [0, —— 
adj. (ftarf, riefenmäßig, nach Art des Heefule’ 

kuliſch. Ao—clob, eine Herfuledteule; — 
bours, bertulifhe Arbeiten. 

HERCULES, hértha-lés, s. 1) (Giortert, der 
Gobn Jupiters und der Allene) Herkules. 2) 
(Stern, cin Steensild der nordlicen Hemifphare) 
der Derfules. 

HERD, hind, [Hirt] s. der Hirt {nur im 
Sufammenfegungen geor., 3.8. Goatherd ¢). 

HERD, [Herde, fitz. horde) «. 1) (ine 
Menge bei einander brfindlicher Beichönfe ; beiom« 
ders großes Vieh) die Herde. A —ofdecr, ein 
Rudel Rothwild. 2) (niet immer im veridriiden 
Einne) ber Haufen, bie Menge (Menſchen. 

Heaocana, härdiprödm,, s. der Hitt, Biche 
vn ee ‘ x 

DAN , man, rn 
eier 3 + ber Hirt, Viehhirt. 

Hennweren, hörd:wErk, [Herde u, Wert] 
⸗. bie Arbeit, welde Hirten auf bad Gebeif 
ihrer Herren verrichten mülfen. 

To HERD, Lv. n. in Herden geben. Wolves 
herd — bie Wölfe ziehen — 
Fig. Til herd among his friends, ich will mich 
zu einen Freunden gefellen. 

IL. v.a. Bee Herde maden, ſammeln. 

BERD » hérdés, s, die Hirtinn, Gdds 
nn. 


HERE, hére, [goth, her, hie, bier] adv. 
4) (cin Econs eim Ruben au demjenigen Dete ber 
seihnend, wo fich bie redeude Perion befindet) 
hier. He is-—, er iff bier; — nature first be- 
gins e, hier beginnt die Natur zuerft 2; — he 
comes, bier ober ba kommt er; — she is, hier 
iſt * — and there, bie und ba; "Tis ueithet — 
nor there, es ift weber bier noc bort; —a 
house, there a house, hier ein Haug, dort ein 
Paué; Here's to you, 08 gilt euch, cure Ger 
fundbeit. 2 (in dieſem Zuitande, in biefen Ler 
den) bier. You shail be buppy—, and more 
happy hereafter, ihr werdet bier in diefem Bez 
ben glüdtich ſeyn, und noch glücklicher in jenem. 

Heagsawour, héreta-bddt, r 

Hearanocrs, heretä-hödıs, ; adv. hier herum, 
in dieſer Gegend. 

Hencarten, höre-äfttör, I. adv. 1) hernach, 
zukünftig. 2) in einem künſtigen Zuftande, 
geben. II. +. der künftige Suftand, die Zukunft. 

Henzar, hére-dts adv, (Über biefe Eade) hier⸗ 
Über (Gieros). 

Hsnear, hére-bls adv. (burch diefe Gade, die 
fen Umfland) cig ae beſſer hiedurch. Ph 
are—requested, ibe werbet durch Gegenwaͤrti⸗ 
qcé aufgefobeet. — 

Heasin, here-In} d 

et a, adv. (tn diefer Sadıe) 
dierein. 

Hencor, hére-df; adv. (von blefee Sade) hie don. 

Heaton, h n, adv. (auf dieſer Gade) 
hierauf (defiehen e). 
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Heseort, hire-döt; adv. (aus diefem dete) 
hieraus. 

Heasro, hére-td85 adv. (yn biefer Sache) bier? 
au, biezu, 

Heneroronz, hére-133-fbret adv. vor biefem, 
vormabls. 

Heaenwro , hiére-da-t84! adv. = Hereto. 

Henturos, höre-öp-pbn! adv — Hereoa. 

Hesswıra, Iere-wicht adv, (mit Mefem Dinge 
mit tiefer Sade) biemit, 

Gimmtlithe aus here und einem Umſtands— 
worte zufammengefegte Wörter, hereafter ause 
genommen, find eigentlich veraltet. Sie werben 
von zierliben Schriftitellern niemahls in ber 
Didttunk und felten in der Proja gebraucht. 

HEREDITABLE, be-röd&-1d-bI, (fat, hae- 
res] adj. erblih. An—- monarchy, ein Erdreich. 

HEREDIVAMENT, hör-t-diezä-ment, (fat, 
haerediam] s. (Rebtifor.) baé Erbe, bie Erb 
ſchaft, das Erbgut, 

HEREDTTAKILY, beorkdibud-re-]E,- adv, 
erblich, durch Erbfhaft. 

HEREDITARY, he-rbdib-tä.rd, (fta. heéredi- 
taire) adj. erblid, The—throne, der erbliche 


on, 

$HEREFARE, bére‘fare, [Heerfagrt] s. 
die Deerfabet, ber Heerzug. ; 

HEREGELD, héretgtld, [ eergeld] » 
bie bülfsgelder, Subjidien. 

HEREMITE, éeté-mite, V. Aremite. 

HEREMITAGE, ée¢¢-mlt-aje, V. Hermitarr, 

HEREMITICAL, hör-&-mltiik-Al, [foilte ere- 
mitical gefhrieben werben, v. eremite, doinos] 
adj. cinjedlerifch. 

HERESIARCH, Jö-rtizht-Ark, [aiipeoes und 
dex] s. das Megerhaupt, ber Harefiard). 

HERESIARCHY, hétré-ché-ick-ké, 5. die 
Grjs Keperei. 

HERESY, hértd-sé, faipeass] s. (die Abreise 
hung in werenttiden Stucken von dem Eehrbegrife 
ber farbotiichen unt orthederca Kirdıe, überhaupt 
bie Abweichung von einer Lebre in einem und dent 
andern Stüde] bie Ketzerei. 

HERENIG, hörte-uk, [eiperınus] #1) (eine 
Benennung in der römischen Kirche fur jede Perso, 
die von dem angenonimencn Lehrbegrige in einem 
oder dem andern Ericte abweicht, ber Meger, 2) 
(tine Perſon, welche eine ierige Meinung bat) 
ber Reger, 

HEKEIICAL, hé-rétté-hil, adj. leteriſch. 
— meaning, das Kegerifde. 

HERE LICALLY , hé-récéd-Ral-l2, ade. febes 
rifh, mit Ketzerei. 

FHEREIOCH, héettdkh, [Berzog, ven 
Heer und zieben] #. det Herjog, ‚Deerführer. 

HERIOL. héecé-dt, [mittellat. heristum, lie- 
riotum, hariotom) E79 * Abgabe, welche dem 
Grundberen nad oem Tode ted Lehensmannes 
entrichtet wird; fe beſtaht zuwenen in dem beſten 
Dinge aus ber Verlaſſenſchaft des Todten, gt 
woͤhnlich aber aut cinem Etude Bich) ber Haupt: 
fall, das befte Haupt, 

HERIOTABLE , hérté-5-t4-bl, adj. der Ab- 
gabe bes Hauptfalles unterworfen, 

HER/TABLE, her=t-U4-bl, (lat. haeres] adj. 
erbfähig. 

hEns TAGE, hörz&-ihje, [fra] (fetten im pi.) >. 
1) dag Erbe, die Erbfchaft, bas Erbgut. 2; {bei 
Gortesgelebrten, dab Bolt Wortes, bad Erbe. 

HERMAPHRODEITY, här-mäf.-teb-deti-tt, 
s, ber Zuftand eines Hermaphroditen ober Zwit⸗ 
tere, 

HERMAPHRODITE, hér-mAf-fid-dlee, [fr}., 


v. igpijs u. kepgodinn] s. (ein Grihörfs we.ches, 


mit beiderlei Beiclectstheilen verſehen it, ber 
Switter, Hermaphrodit, da’ Mannweib. 

HEKMAPHROUDITIC, bér-mif-frb-dittik, 
adj. = Hermaphroditical. 
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HERMAPHRODITICAL, hhr-mAf-frd-die-d- 
kal, adj. zwei Geſchlechter habend, zwitter« 

aft. — flowers (in der PAansentebre » Blumen, 
wo Staubserafe und Stempel oder Brigel vorhan 
den find) die Switterdlumen; — nlanıs, (flame 
gen mir Zwitterblumen) bie Switterpflanzen. 

HERMAPHRODITICALLY , hör-mäf-frb- 
— * re 

SRMETIC , hérométtik , 

HERMETIGAL, hiremäuzö.ktt, ¢ {0+ har 
métique, von Hermes fein Name bed Mertur)] 
adj. ae hemifh, hermetifh. The 
—sctence, die Sheidetuntt, Chemie. 

HERMETICALLY, hér-mbité-kdl-é, adv. 
hermetiſch, luftdicht (eine Jiaſche verfieaeln re). 

HERMIT, hörzmit, [fri. bermite, —S 
s. 1) bet Ginfledler, Klausner, Ercmit. 4 
(unvajfend) einer, der für Andere beten muß. 

Heawtr-caow , härtmit-krd, s. ber Alprabe, 

HERMITAGE, hörimit-äje, [frg.] # 1) bie 
Ginfiedelei, laufe, Eremitage. DER der 
Rame eines berühmten feangöffhen eines, 

HERMITARY, hörzmit-iä-rd, 5. (auch am 
weilen Herwitory und Heremitage) cine Riaujer 
weiche zu einer Abtei gebört. 

HERMITESS, hörzmit-tds, s. bie Einfiebles 
tinn, Klausnerinn. 

HERMITICAL, btromiité-hal, adj. eine 
fiedierifch. 

HERMITORY, hörtmit-t.rt, V. Herinitary. 

HERMODACTYL, hitetmd-dak-t4l, [igure 
und duxtydog) ¢, (die fmotlige Wurzel von einer 
Art Reitlofes bersformig und vou der Grose einer 
Walinuß, zur Arzenei drauchbar) bie Hermo⸗ 
battel. 

HERN, hérn, jufammengejogen von Heron, 

Hean-suaw, hératshdw, s. der Heiber. 

HERNHILL, hérashil, [zum lat. hernia gee 
bhörig) s. das Bruchkraut. 

HERNIA, bartng-a, [tat] s. (eine Rrantheit 
des Unterleibes/ der Bruch. 

HEANIOUS, birtnd-is, adj. mit einem 
Bruche behaftet, 

HERNRY, härmirk, V. Heransy. 

HERO, hé-rd, (lat. heros, agers] s. der Held, 
Heros. | sling the mighty exploits of heroes 
aud kings, ich finge ber Helden und Könige 
mädhtige Thaten. #75. A— ia lenning, ein 
Petes in der Gelehrfamkeit; § A — of the 
quill, ein gelehrter oder berühmter Sdhrifte 


eller. 
HERODIAN, hé-rdtdé-in, adj. herodiſch. 
The — disease, die Lauſekrankheit. 

HERODIANS, hé-rdtdé-fins, (0, Herodes) 
s. pl. bie Herodianer (im neuen Teftamente). 

HEROESS, hitrd-ts, lv. bero, lat. herois} 
s, die Delbinn Cuagebr.). 

HERUIC, hé-cbsik, I, adj. 1) beibenmäßig, 
heroiſch. Fig. You are rather too much in the 
heroics for me, du bift mir etwad zu fhmwärs 
merifh. 2) Helden hervorbringend, — line, 
der Heidenffamm. 3) (Helbentbaten ersäblend) 
beidendichtlid, epifh. An — poem, ein Hele 
dengediht, Epos. 4) (die Art Berfe beyeichnend, 
worm bereiiche oder epiiche Gedichte geſchrieben 
find; heroiſch. 

I. a. bet beroifche Werd (in der engl. Dicht 
funft aus fünrrüßigen Jamben beftebend). 

HEROICAL, hé-rhté-kill, adj. helbenmäßig, 
beroifh. An — enterprise, ein heroiſches Unters 
nehmen, 

HEROICALLY, bArd:é-kal-é, adv. hetbene 
magi eroiſch. 

— hö-rdiik-1E, adv. heidenmäßig, 
beroifdh. (Hercically wird häufiger gebraudt umd 
it analogiiber). 

HEROILOMIG, hi-r-&-köinimik , ! 

HEROICOMICAL, hé-rb-8-kém!mé-kal, 
{v. bero u, comical] adj. heroiſch⸗ comiſch (vem 
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Gedichten). The Rape of the Lock is one of the 
most excellent — [orn ‚ ber Raub ber Haars 
lode (von Pope) ift eines ber beften heroiſch⸗ 
comiſchen Gedichte. 

HEROINE, härts-in, s, bie Helbinn. 

HEROISM, hértd-lnm, s. der Helbengeift, 
Heldenfinn, Heroismus, 

Sixx. Heroism, ber Heroiömus; firmness, die 
Feftigkeit; magnanimity, der Edelmuth. He- 
roism beftebt in der Vollbringung großer Thaten 
aus Rubmfudht; firmness bezeichnet, bie unerz 
ſchütterliche Standbaftigkeit bes Gemüths in Ge⸗ 
Kae und Schwierigkeiten; maguanimity bez 

eht in der wahren Größe der Seele, welde 
‚ beroifhe Zhaten, bloß aus reiner Liebe zur 
Zugend, vollbringt. 

HERON, hörtän, [fez.] s. ber Reiber. 

HERONRY , hértin-ré, 5. ‘tee Stand oder 
Orr, wo der Reiher feinen Aufenthalt hat) der 
Neiherſtand. 

§ HEROSHIP, hetö-aldp, s. ber Gharakter 
eines Helden. 

HERPES, hértpis, loans] s. (Hellte, eine 
Art Hautausichlan) die Flechte — miliaris or 

ustularis, bie einfache, meblichte ober Hirſen⸗ 
chte, das Hirfengeflehte; — excedens , bie 
ebenbdi e ober um fich freffende Flechte. 

HERPETIC, héepé-tik, [igaeros] adj. (seit?) 
flehtenartig. 

HERRICANO, hir-A-kätndb, V. Hurricane. 

HERRING, hértring, (6 dring, fey. hareng] 
s. ber Häring. Fresh —, frifher oder grüner 

ring (fo wie er aus dem Water fommt); — on 
the point of spawning, (ein Häring vom erſten 
Gange oder Zuge) der Jungfernhäringz Spawned 
—, (eine geringere Art Häringe, obne Rogen 
und Mild) ber hohle Häring, Hohlhäring, 
Shoßbäring; Salı—, der gefalzene oder eins 
gefalzene Haring; Pickled —, eingepöfelter 

icing; Red—, ber gerdudjerte Häring, Bück⸗ 
ling; Togut herrings tp be barrelled, bie Datinge 
eintonnen, einlegen (audweiden, cinfalyen und in 
die Tenne packer’, + Prow. The devil a barrel, 
the hetter—, einer taugt fowenig ald ber andere, 

Heanina-nuss, hértring-lids, s. (Kleines Schiff⸗ 
welded sum Häringsfange gebraucht wird) die Has 
— 

enatxc·con, hértring-kdb, s. ber junge 
Häring. 

Hennine-crneen) hértiing-gib-bir, s. einer, 
der bie Häringe auéweidet und ihnen bie Köpfe 
abſchneldet. 

+ Heaninxc-crrrep, hörtring-gät-töd, adj, 
— 

enning-Hascs, harcving-hdngs, « pl. Pldge, 
wo gefalgene Davinge geräuchert werben. 

Henne ser, hértiing-nét, s. (ein große, 
1200 Schritte langes Neg) dad Häringsnetz. 

Heurıng-pacnen, hörsriog-pük-kür, 4. 
Häringefalzer. 

Heanixc-suacx, hértring-smik, s. (Faadichifie, 
welche den Härinasbüren an die Hand schen) der 
Däringtjäger. 

Henniac-rime, hértring-tlve, 5. (die Seit, in 
welcher man aus den Häringsfang ausgeht) bie 
Häringszeit. 

Hensinc-woman, hörlılng-wäm-än, s. das 
"Häringsweib, die Hiringsfrau, Häringsträs 
merinn. 

HER’S, hürz, [ihre] prom. (die dritte weib ⸗ 
liche Derion des Singular bes unter die absoluta 
gehörigen juciguenden Gürwortes mine) ihr, der, 


ber 


bie, bad ibre, ber, bie, das ihrige, This heuse " 


is—, biefes ift ihr Haus, dies Haus gehört ihr; 
Such charms are —, fie befige fo viele Reize; 
“Tis a friend of —, es ift eine ihrer Freundin⸗ 
nen; This pride of —, ihr Stols, ihre Eitelkeit, 
HERSAL, hértsil, V. Mearsal. . 
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HERSE, hörse, [ftj.] s. 1) V. Hearse 1, 
2,3. 2) (in Gehtungen) das Fallgatter, Schutz⸗ 
gatter. 

‘To HERSE, hérse, V. Hearse. _ 

HERSELF, har-s#ifs [her u. self] pron. (die 
dritre weibliche Perion ded zurückſübrenden Für 
worté) fie felbft, fic ſelbſt "Tis she —, fie 
ift es felbft; She killed —, fie tödtete fid); She 
must look to —, fie muß fid) in Acht nehmen ; 
She did it of herself, fie that es von ſelbſt (aus 
eigenem Antriebe» von freien Sricfen); She 
knows what is good for—, fie weiß, mas ihr 
es fie weiß fid) zu fügen. Fig. ‘Tis 
ike —, das gleicht ihr, fo pflegt fie zu handeln; 
She lives like —, fie lebt nad threm Stande; 
She is by —, fie ift allein, fie iff ganz allein. 

HERSELIKE, hérsetlike, [b. herse u, like] 
adj. V. Hearsclike, 

+ To HERY, hört}, [verw, mit hehr, eh— 
Ben] v. a. (als heilig erfennen, betrachten) hele 
ligen. ; 

SHESITANCY, hörd-tin-st, s. bie Ungewißs 
beit, Unfdliffigteit, das Bedenken. 

‘To HESITATE. her$-täte, [frz. hisiter, fat, 
hassito] v. m. zweifelhaft fenn, unichlüffig ſeyn, 
Bebenten tragen. —aty, unichlülfig fenn gu e- 

HESTVATION , hése-é-thshan, #1) V. He- 
sitanen. 2) bas Stoden, Unftogen im Reben. 

HESKY, V. Husky. 

HESPER, höstpär, [Fonegos] s. ber Abends 
ftern, Hefper, Hefperus. . 

HESPERIDES, bés-parcddés, [Somepfdes) >. 
pl. (Gsbttert., Töchter der Macht) die Hefperiden, 

HESSE,, hös, [Heffen] s. Heflen. 

HESSIAN, hésshdo, L adj. beffifch. 

Il. s. ber Heſſe. 

+ HEST, hést, fattd. beten; heißen, Gee 
heiß) +. das Geteiß, Gebot, 

HESTERN, hétstéen, V. Fester. 

HETERARCHY, — [#regog und 
dgxy] s- die Regierung eines Fremven, 

—E —— frz., lat. 


heteroclitum , regös u. xdfrw) 1. s. 1) (Evvacbl.) . 


bad unregelmäßige Rennwort. 2) überh. die 
von ber gewöhnlichen Regel abweihende Perjon 
oder Sache. 

I. adj. 1) (Seracht.) von der gemühnlichen 
Wortbeugung abweichend, unregelmäßig [von 
Nennwortern), 2} von den gewöhnlichen Regeln 
abweichend, eigen. 

HETEROCLITICAL, höude-rö-kliıt-käl, 
adj. von bet gewöhnlidyen Regel abweichend. 

HECEROCLIVOUS, hät-dr-rötklä-rds. adj. 


von ber gewöhnlichen grammatitalifchen Worts - 


beugung abweidend, unregelmäßig. 
HEIERODOX , höuir-Alöks, —— 

I, aij. eine andere, verſchiedene Meinung, bef. 

ireige Meinung babend, fremdglaudig, hetes 


robor. 
H. s. die abweichende ober verfchiedene Meis 


nung. ; 
NETER« IDOXY, héttér-d-dik-sé, [Frepo- 
dot/«] *. der Frembdglaube, die Heterodorie. 
HETEROGENE, héttéy-b-jén, [ferpos und 
zyéros] adj. ungleich = ober verſchiedenartig, 
beterogen. . 
HET EROGENEAL, hét-@r-b-jiiné-Gl, adj. 
= Metcrogene 
HETEROGENFITY, hét-dr-b-jhndt-rd, 5. 
1) bie ingleichartigteit, Peterogenttat, 2) ber 
entgegengefegte ober ungleiche Theil. 
HE 1 EROGENEOUS, hét-ér-d-jétnd-ds, adj. 
=: Heterogencal. : 
HETEKOGENEOUSNESS, hät-Pr- -jerns- 
üs-nde, ». V. Heterogeneity, 1. — 
HETEROSCIAN, hév-dr-dstshé-dn, [frepog 


t-dr-tstshd-dns , 5. pl. 


und weft] adj. Spy gers 
HETEROSCIANS, I 
bie einfhattigen Völker (foime, die in dee Mite 


HEY 


taatzeit ihren Schatten immer nach einer und ders 
selben Gegends entweder nad dem Nordpol oder 
nad dem Gurvol werfen‘. 

To HEW, ha, [mit hough, hewer zu: 
bauen, Hauer, frj. houe, hovau, lat. cago] 
pert. hewed oder hewn. va. 1) (mit der Schärfe 
tines fdincidenden Werfjeused ſchlagen und ven 
tegen) hauen. Thad purpose once more — thy 
target from thy brown, ich war entichloffen, 
nod) einmahl vom fleifd’ gen Arm ben Schild tie 
abjuhauen; —in pieces, in Stüde, zu Stüden 
bauen. 2: batten = abbauen. — wood, Holy 

auen, hacen, fällen, 3) (dur Hauen bearbeiten) 
auen, — a stone, a piece of timber, einen 
Stein, ein Stic Bauholz behauen; Thesqrare 
hewn stone, der vieredig gehauene Stein. 4) 
(durch Hauen hervorbringen, bewirken) bauen, 
— out, ausbauen; Oh, I could hew up rocks, 


and fight with flint, o, Belfen könnt' ich fpale . 


ten, Kiefel fdlagen; And hew down all chat, 
unb alles niedergauen, wasps Yonderstindsthe 
thoray wood, which must by the roots be hewn 
up yet ere night, dort fteht ber born’ge Wald, 
der vor Nachts gefällt muß an der Wurzel fennz 
— of, abbauen, trennen. Fig. Yet shall the 
axe of justice hew him down, bod) wird die 
Art (vas Schwere) der Gerechtigkeit ihn nieder⸗ 
auenz — out new works, nec Werke fhaffen. 
+ HEW, s. (die Serfiörung durch Niederbauen) 
bie Niederlage. un 
HEW, V. Hue. 
HEWER, hö:är. [V. to hew] 5. (einer, der 
bauer) ber Hauer, bef. ber Holzhauer, Steins 
auer. . . 
' HEW-HOLE. hithdle, [von to hew und 
hole] s. ber Griinfpedt. 
HEWN, hüne, part. von To Hew. 
HEXACHORD, högad-körd, [5% u. zogdr] 
s. (auch gewöhnlich a sixth genannt, Conk., der 
ſechste Ton von einem. angenommencn erſten Tone 
EX AEDRON — deön, [#8 u. Tea] 
: cD N fdrin, [FE u. 
s. (Erdmeät.) ber Würfel, bad Heraedron, ii 
HEXAGON, höks!ä-gön, [5 u. ywria] +. 
bad Schded, Heragon. 
HEXAGONAL, bégre-fg!d-ndl, adj. ſecht⸗ 


edig, 
HEXAGONY, hégr-figtgd-nd, das Sechseck. 
HEXAMETER, hége-dmté-tar, ae 
bon # und uergor] I. s. ber fechöfüßige Bers, 
Derameter, . 


N. adj. (in der Dichttunſt) fehöfüßig, heras 


metrifch. 

HEXAMETRIC, höpz-Am!d-tik 

HEXAMETRICAL, höge-A-mötird-käl, 
aus Herametern Pig nd von Gedichten). 

HEXANGULAR , högs-Ang:gü-lAr , [#3 und 
Tat. angulis] adj. fechorointell . 

HEXAPEDE, högstd-plde fis u, lat. peiles] 
s. (ein Mak von ungefähr fess Gus) bie Klafter. 

HEXAPLE, —— ——— s. bie 
Herapla (namic Biblia), die heilige Schrift 
in fehs Spraden. 

HEXAPOD, hégz-Atpod, [Hamodng] s. das 
fehsfüßige Thier, 

HEXASTIC, Iögz-Estılk, [itkorıyos] 5. das 
fehjeilige Gedicht. 

4 HEXASTICON, hége-Sstuh-ktn  V. Hex 
astic, = 


HEXASTYLE, higett-etlle, [iorwios] ». 
(Baut.) das fechsfäulige Gebäude, Gebäude 
mit fechs Säulen in der Fronte. 

HEY, bi, [bei] interj. (ein Ausruf der Mom 


adj. 


terfeit, Sreude und gesenfeitiger Mufmunterung). 


ei! beifa! duftig! 
Heiwar, hast, He id a) I. inzers. 1) ueteut 
der Luſtigkeit, des Srobiodens) Heida! Heifa ! 


Juchhei! 2) Guweilen cin Audruf der Berwunde 


rung) ei! ei! 1. s. das Juchhei. 


’ 


HID 


Hevito, hithd, interj. (Musruf der Unzufrie⸗ 
Denbeit und Lanaeweile) ha! 

HEY. V. unter Hay, to dance the hay. 

HEYDEGUY, bitda-gé, [oud hiday-guies ; 
von hod Tag u, frz. giguer] s. eine Art (ind: 


— 
YNET, hatnat, [ju Hay gehörig] s. bas 
erneß. 

SYRS, hirs, [Hadgerete] +. pl. bie Has 
gercifer, Vorftänder, Laßreifer (Reiter over 
Junge Etämme, welche man in einem Gehau jur 
Gortoflanzung fteben lige), 

HEY WARD, hä:wärd, V. Hayward (unter 
Hay, der Hag). 
HIATION, hi-äshän, [Tat. his] s. baé 


— 

IATUS, hlAbiu- [tet] s. 1) die Deff⸗ 
nung, Kluft, 2) Jig. ber Gähnlaut, Uebellaut 
(ter aus suiammenteeffenden Selbftiauten ent 
Rehr), der Hiatus. 

HIBERNAL, hi-berinäl, [lat, hibernus] adj. 
winterlich. 

HIBERNIA, hé-bartnd-d, [lat.] s. Divers 
nia, Irland, 

HIBERNIAN, hö-börint-An, L adj. irläns 
diſch, iriſch. 

U. s. dee Irlãnder. 

HIBERNICISM, hé-béctné-sism, s. die irl⸗ 
ſche Spracheigenheit. ~ 

+ HICCIUS-DOCTIUS, hiktshäs-dAk—hös, 

aus dem Gat, hic est doctus ?] s. ber Gaukler, 
afchenfpieler. 

HICCOUGH, hik¢kip, od. hik2köf, [mit yex, 
hicket, hickop zum landihaftl. Hi@fen, Hit: 
ti, Hudup, frz. hoquet, wail. igian gehörig] 
s ber Sdiudjen, Shluden, Schluhzer. 

To HICCOUGH, hikckdp, v.a. ben Schluch⸗ 
gen oder Schluden haben. 

HICK, hik, s. der Tropf. 

— hik-i-1é, 5, die Samenſchild⸗ 
te, 

HICKET. hiktk@t, s. = Hiccough. 

HICKORY NUT, hiktd-ré-nie, s. bie weiße 
norbarherifanifhe Wallnuß. 

To HICKUP, bik:käp, va. = To Hiecough. 

—— * —— 

S WALL, hick:wäll, 

HICK WAY, hikiwi, | § der Grünſpecht. 

HID, hid, praet. von To Hide. 

HID, . r 

HIDDEN, hid:dn, part. pass. 9, To Hide. 

HIDAGE, bi:däje, [v. hide, altfrz. hide, 
hyde] s. chm. eine Hufenfteuer. 

HIDDENLY, hid-da-l&, [V. to hide] ade. 
heimlich, in gr 

ToHIDE, bide, (hüten, wall, euddiv, cadu, 
wey Soe) — hid; part. pass. bid oder hidden. 
L wa. ergen , verbergen, Hiding-place, ber 
Berftet, Schlupfwintel; Hide-and-scek, das 
Berſteckſpiel. Aig. Hell trembles at the sight, 
and hides its head, die Hölle zittert bei bem 
Anblid und verbirgt ihr Haupt; — one's love, 
feine Liebe phar enger 

Il. v, a. verborgen ober verftedt ſeyn (aud 


Fig). 
DE, [Haut, lat, cutis, oxvrog, xéis) s. 
1) (die äußere Gedectung der thieriichen Körper 
bei. größerer Thiere, fie mag bearbeiter und von 
toren Haaren saereiniget (eon oder nicht) bie 
Haut, das Fell. ‘Vo dress a—, eine Haut zus 
bereiten, zurichten, gerben; Square —, (bei 
Gerbern) cine gegerbte Dafenbaut (ohne Kopf 
und ohne Sand); To put the hides in a hot 
mixture of ooze and water, (bei @erbern) bie 
Héute in die Zreiblauge legen; To steep the 
ides in water mixed up with bran, (bei Samiſch · 
gerbern) bie Helle in ble Beige legen; To work 
the hides upon the horse or stool, die abge- 
haarten Kelle rein ſtreichen. + Fig. Raw —, die 
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Ben 2) (im verädtlihen inne) bie Haut 


Menfhen. To warm any one's — forhim, 
to give his —a warming, einem das Wamme 
ausflopfen, ihn burchprägeln; I shall warm 
your — for you, id euch tidtig durch⸗ 
wamfen. 

Hivesouxn, Ildetbdänd, adj. 1) angewads 
fen (von Pierden, wenn ihnen die Haut io fer auf 
den Kivpen fist, das man fie niche in bie Hobe 
jiehen fant; aud von Bäumen, went die Rinde 
dem Wuchie derfelben mide nachaibt). 2) Fry. a) 
sabe farg. b) ftreng, bartnddia. 

HIDE ‚-[altfrj. hide, hyde, mittetlat, hide] 
s. (fo viel Band, als cin Landmann mit einem Ger 
foonne oder Pfluge bearbeiten fan) bie Hufe, — 
and gain, pflugbare und gepflügte Felder. 

HIDEOUS, bidtd-ds, od. hidijemäs. (fr. 
hidens, bäßtich, niederf. aif, elazas] adj. 
1) aräßlih, ſcheußlichz (hiufia von lacherlchen 
Gegenftänden ; weniger nebr. in folgendem Muss 
drucd) A— noise, ein ſcheußlicher kirm,. + 2) 
abicheulich. 

HIDEOUSLY, hid!2-äs-1E, adv. gräßlich, 
fdeufilic) (ausichen £). 

HIDEOUSNESS, hidid-ds-nas, s. die Gräß⸗ 
lichkeit, Scheußlichkeit., 

HIDER, hitcar, [v, to hide] x. ber Berberger. 

HIDES, hides, 5. pl. der Bufluchtsort. 

To HIE, hi, {V. to gu] va. eilig geben, 
eilen. Hie thee, eile dich, mad) dich fort. 

|| HIF, «. bie Eile, Haft. 

HIERARCH, bité-rirk, [Zegcgyns] #. 1) dad 
Oberhaupt der Priefter, geifli ¢ Oberhaupt, 
Haupt, ber Vorfiand 


der Hierardh. 2) das 
irgend einer Anſtalt. 7 

a Goa —— adj. prieſter⸗ 
hert{dhaftti ierarchiſch. 

eeer hi-&rdrikö-kl, adj. 
= Mierarehal. 

HIERARCHY, blt&rir-ké, s. 1) bie Pries 
fterherrfhaft, Hierardie, 2) die geiftlide Anz 
ftalt, Einrihtung. 

HIEROGLYPH, hitd-rd-glif, [lego- 

HIEROGLYPHIC, hi-d-rd-glif-fik, 18? 
yivgos] s. 1) das Sinnbild, Emblem, die Hies 
roginphe. 2) bie Bilderfchrift, Hieroginphen, 

HIFROGLYPHIC, hl-&-rb-glif-fik, 

HIEROGLYPHICAL, hi-t-rh-glif-é-kal Py 
adj. finnbildlid , hieroglyphiſch. 

IEROGLY PHICGALLY , bi-é-r.-glif+é- 
kil-é, adv. finnbildtid, hieroginphifh. , 

HIEROGRAM, hité-rdg-grdm , [legos und 
youpuc] s. eine Art heiliger Schrift. 

HIEROGRAMMATIC. hi-d-rbg-yrdmtma- 
tik, adj. eine heilige Schrift darftellend, 

IIEROGRAMMATIST, Ii-b=rdg-grämtmä- 
Ust, [lepoypuppareds] 5. der Schreiber von 
Hierogiypben. 

HIEROGRAPIIC, bl-&-rög-gräf-tik , 

HIEROGRAPHICAL, hi-&-rög-gräfzfik-käl, 
adj. eine heilige Schrift bezeichnend. 

IEROGRAPHY, hi-&-rög:gräf-&, [fepoyea- 
La s. die heilige Schrift, 

IEROLOGY, hi-&-röltö-j@, [legodoyta] ». 
das Gefpräh, bie Rede von heiligen oder göfts 
lichen Dingen. 

HIEROM, blté-rbon, [frg, Jeröme] s. Hieros 
nymus ( ge 

HIEROMANCY, hitd-rö-män-st, [lepopaur- 
alu) s. das Wahrſagen aus den Eingeweiden 
der O:pferthiere, £ 

HIEROPHANT, hi-2rtö-fänt, ——— 3] 
s. einer, ber bie Gebräuche beim Gotte dienfe 
zeigt ober lehrt, der Priefter, Hierophant. 

ROSCOPY, hi-&-röscköp-t, [iegooxonle] 
3, = Hieromancy. : 

To HIGGLE, higtgl, [verw. mit to hack- 
ney, héfeln, huden] »v. n. 1) böfern, haus 
firen. 2) (mis übertriebener Genauigteit bei einem 
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Sef etwad zu erfoaren oder abzuknavven fuchen) 
- proved (gewöhnlicher) knickern. — for, about eı 
nidern um r. 

+ HIGGLEDY - PIGGLEDY . blg?el-db- 
pigtgl-dé, [von to higgle) adv. unter einander 
gemengt, wie Kraut und Rüben, unordentlid. 

HIGGLER, hig:glär, s. ber Höfer, Hider, 
uder. 

Plan, hi, [V. height] adj. u. adv 1) hoch 
(im Genenfage von dem, was niebrig in). The 
higher parts of the earth, bie böberen Theile 
der Erbe; A—place, eine Anhöhe, Fix. ein 
hober Stand; A— steeple. ein hober Kirch⸗ 
thurm; A— forehead, cine hohe Stirne ; A 
forest of — trees, der Hodwalb; — ove: their 
heads a rock is placed, bod) über ibren Häups 
tern liegt ein Felſenz As — as the stars, fo 
bod, wie die Geftirne; — = eine bode so 
weiche hohe Wetlen (hlägt ; They that stand — 
—— many blists to shake ‘hen wer hoch ftebt, 
ben fann mancher Windſtoß treffen; From on —, 
aus der Höhe, von oben; Oo—. oben; The 
windows from on — are open (h Ehrift), benn 
bie Fenfter in ber Höbe find aufgetban. Fir- 
— altar, der Hochaltar, Hauptaltar (in Fath. 


Kirden\; — to the North. bod nad Rorbenz 
— and-der. (Ereior.) ber Zuftand eines Schif⸗ 
fer, welches auf bem Zrodnen fist; The sun 


is very —. bie Sonne ftebt felfe hod; Tt ts — 
day , es ift boch am Zage; At — non, am hel⸗ 
len Mittagz "Lis — time. es iſt hohe Beit (bie 
Zeit if (chon weit vorgerüdti; A — wind, ein 
ftarfer Wind; The wind blows very —, ber 
Wind bläst mit Heftigkeit ; His pulse beats —, 
fein Puls ſchlägt ftärker, als gewöhnlich; To 
play —, bo fpielen; To spend —, viel auss 
geben, viel durdbringen; To drink —. mädtig 
jeden; To feed —, flott fhmaufen; To go — 
in the instep, bie Beine bod werfen, bie 
Naſe hoc * A — colour, eine hobe 
(heite) Farbe; Lo Ki a— colour, viel Farbe 
haben (von einem Gefichte) 5 A—sound, (Zont.) 
ein bober Zon; — soundiny , taut ténend, 
mem A —rate. ein hoher Preis; The 
ischest bidder, der Meiftbietende ; — treason, 
ber Hodverrath; — priest, dev bobe Pricfter ; 
A—day, ein hober Feſttag, — mass, die bobe 
Meffe, bas hohe Ame (im der romiſchen Kirche, 
die große feierliche Mere an Sonn und Fefttagen) 3 
— church, die anglitanifhe Kirche; — an 
low. Hohe und Niederez Lhe most —, bet 
AllerhIdfte, Gott; — blood, edles, erlauch⸗ 
tes Blut; And —is thy right hand (6. Ehrift), 
und ftart /mäcrig) ift deine rehte Hand; A— 
hand, eine brüdende-Band; A — pleasure, ein 
hohes Vergnügen; The highest facalty of thq 
soul, bie erhabenfte Gigenfhaft der Seele; 
A— design, ein erbabened Vorhaben; A— 
expression, ein erhabener Yusdruc ; He rea- 
sonel —, er urtheilte gründlich 5 A — spirit, 
ein ftoljer eilt; — discourses, hodtrabende 
Reden; — language, eine ftolye, arrogante 
Sprade; A—complirsent, ein gefühtes ome 
fiment; Verses that run in a—strain , ſchw 
hige Ber{e — words, der Schwulftz To preach 
too—, gu gelehrt predigen; —things, ſchwie⸗ 
rige, buntle Saden; — resentment , tiefer 
Groll; — passions, heftige eidenfchaften ; 
‘My revenges were — bent apon him, meine 
Race war ftart auf ihn gerichtet; People of = 
life, die vornehm thuenden Leute; The obser- 
wution is very —, die Bemerkung it fehr alt 
(umgebr.); He was a— man for the king, er war 
jeor eifrig im Dienfte ded Könige, Prov. The 
igher standing, the lower fall, wer bod) fteigt, 
it tief. 2) in Bufammenfegungen drückt es 
ufig einen hohen Grab und Bolltommenbeit 


aus. . 
Sis. High, bod lofty, luftig. egteres 
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führt einen gewiffen Begriff von Pracht mit fic, 
bet high abgeht. Go fagt man: A fofty room, 
the lofty cedar; aber a high house, a high 
tree. Fn Beyiehung auf andere Dinge, tritt ders 
felbe Fall e +8. The high looks of the 
great; the /ofiy imaginations of the proud. 

Hicu-aimeo, hitimed, adj. große oder hohe 
Pläne habend. 

Hicu-ancuso, hitdr-tshtd, adj. hochgewölbt. 

Hicu-asriainc , hitds-plre-ing, adj. nad) gor 
ben Dingen ftrebend, hochftrebend. 

Hica-stest, hitblést, ady hochbeglũckt, felig. 

Hicu-siows, hitbldne, adj. aufgeblafen (vom 
Srotye re). 

Hıon-norw, hiibörn, adj. vornehm, abelig. 

—— — ae 1) (cine hohe Gefatt 
babend) hodhgebildet. 2) mit hoben ober luftigen 
Gebäuden bedeckt. 

Hion-cuminc , hitkiime-ing, adj. ſchwer zu 
—— nlexdi iard, ad, bi 

16H-sorLovarn, hickäl. „adı, arbia. 

Hicn-caowsen, hitkrddnd, oj. * ne 
Krone habend. Fig. A— hat, ein Hut mit 
yopem Kopfe 

H 


ıca-nar, kick, adj. fefttägti u 
1ott-pestaninc , hl * Minn 


bend, hochſchwebend. 
Hicu-ovres, hitddush , — hochdeutſch. 
» adj. hochge⸗ 


Hicu-eupoweo, hit?m-bd 
mwötbt, 

Hıcz-enoesoenen , hitén-jén-dird , adj. in 

ber Höhe, in der Luft erzeugt. 

— hitféd, adj. wohlgefüttert, wohl⸗ 

enährt, 
' — hl· ſAle· lnz, adj. hochflam⸗ 
mend. 

Hion-riten, bitfll-de, s. 1) ber Schwärmer, 
ntaft. + 2) ber Rory, — 
ich-rrowr, bittline, adj. o 

aufgeblafen. 2) (hwälfig. " — 
cu-rLusuEo, hitfldshd, adj. u. adv. ethos 
ben, aufgerichtet (durch Hognungen f°. 
—2 hitfll-Ing, adj. bodhfliegend, 
taftifd. 
ıcH-carinc, hited-Iog, adj. aufwärts bli⸗ 
end ober ſehend. 
Hicn-ceaman, hitjör-mia, V. High-dutch. 
Hicu-sorss, bitgs-ing, adj. hoch gehend 
(von dem Meere p). 
Hicn-crown , hlegndoe, adj. ochgewachſen. 
Hicn-nearso, bithépd, adj. 1) bochgebäuft, 
aufgehäuft. 2) mit hoben Haufen bebedt. 
Ich-HEAnTen, hichärt-2d, adj. hochherzig. 
Hicn-westeo, hichäll-äd, ads. hohe Abfäge 
{an Schuhen 2) Habend. 

Hıos-nuss, hithdng, adj. hoch bdngend. 

+ Hiow-sises, hitjlnks, s. ein Würfelſpieler, 

ber feinen Gegner zu beraufchen weiß, 

Hıcn-wersuzo, hitmét-thi, adj. muthig, feu⸗ 
ſtürmiſch. 


cu-winden, hitmind-2d, adj. ſtolz, arro— 


gant, 
Hicu-most, hitmdst, adj. höchſte. 
Hicn-orzsarıon, hiltdp-pér-ra-shin, s. 
(@undarseneit,) das Herausncehmen bes Steins 
aus bem obern Theil der Blaſe. 
Hıou-ran, hitpad, #. der Straßenräuber, 
u-rtaczo, hiiplksd, adj. eine hohe Stels 
uns: einen hoben Rang habend. 
e-mincıreeo, hitprin-sé-pld, adj. aus⸗ 
(Gwetfend, ungereimt, ertravagant, bef. in 
Dinfidht auf politifde Geundfage. 
Hıon-ruseo, bitrdnd, i 1) hocherhoben, 


» 2) Fig. bochbegeiftert. 


Gu-aeacuine, hitrétsh- ap» adj. 1) hod: 
nd. 


reihend. 2) ale, 2 hoch ſtrebe 
iou· ataatto, hitrérd, acy. bod, luftig (von 
Hebiuden ed)» 


ilium-arn, hierkd, adj. hochroth. 


HIG 
Hicu-seresteo, liltrd-pint-d, adj. hod) ober 
tief bereuet. 

Hisu-nssorsen, hlört-rölvd, adj. entſchloſ⸗ 
fen, bebergt. 

Hıan-avoren, hlioſd, adj. ein hohes Dad 
habend, 

Hior-seasoxen, hi-gdizünd, adj. hodhgemürzt 
(von Evrifen). 

Hicu-seateo, hitsé-thl, adj. oben, in ber 
ome befeftiget, 

tcn-stcuten. hitsi-tdd, adj. in bie Höhe 
ſchauend, aufwärts 5 

Hicn-seinren, hi-spirth-éd, adj, kühn, mus 
thi, tropig. 

Hicu-stowacaen, hi-stimtmakt, adj. hart: 
nädig, hochmüthig. 

Hien-sweciunc, hitewell-Ing , adj hod) ans 
ſchwellend (von den Wogen des Meeres). 

Hıeu-sworn, hitswöln, adj. bod ange ſchwol⸗ 
len (aud Fig). 

Hıca-tasıen, hhthstitd, adj. einen Bode 
gefhmad habend, pridelnd, 

Hicn-rowenkn, hi-1dd-ärd,adj. hochgethürmt. 

Hien-vicao, hitvist, adj. in hohem Grabe 
laſterhaft. 

sere hitwä-tär, s. 4) bas un Waſ⸗ 

r waſſer. + 2) Fig. der Reidibum, 
f econ, edt 5. bee Hoduoeg , die Bands 
ftraße, ber Heerweg. Fix. And are in the — 
to lose, und ftehen auf bem Punkte zu verlieren. 

Hicuwarmas, hiöwä-min, s. ber (bef. berit« 
tene) Straßenräuber, 

Hicn-waovcnt, hitrdwt, adj. 1) hochbewegt 
(von den Gluten r). 2) hod) vollendet, ausges 
arbeitet. 

To HIGH, V. To Hie. 

HIGHLAND, hitlind, [Bodlanb] s. bas 
Hochland, Bergland. 

HIGHLANDER , hi:länd-är, lHochlãan⸗ 
ber] s. ber Hodlinter, Bergbewohner, 

HIGHLANDISH, hi-ldnd-Ish, adj. ein Hod: 
land, Bergland bezeichnend, 

MIGALY, hitlé, [von high} adv. 1) bod 
(im Gegenfage von niedria). Fig. To think — 
of one's self, eine hohe Meinung von fic) haben, 
2) (in bobem Grade, febr, höchtich. What thou 
woukdst —, that thoa would.t holily, bein 
höhfter Wunfd fol fromm erlangt fenn. 

HIGHNESS, hitnés, s. 1) (der Quftand eines 
Dinges, da es hoc if) die Höhe, Hoheit, Fig. 
— of God, die Hoheit, Erhabenheit Gottes; 
‘The park may be compared with any for its — 
in the whole land, ber Park fann wegen feiner 
Bortrefflidfeit , feinem Werthe mit jedem im 
ganzen Lande verglihen werden (unarbr.). 2) 
(ats Titel für fürfliche Perfonen, ehem. für Könige) 
bie Hoheit, Your royal —, Eure Königliche Ho⸗ 


beit, 

HIGHT, bite, part. vom angelf, Beitwort 
hatan, beißen, welded auf ſehr fonderbare 
Art für einige der paffiven Seiten ( empora), 
obne den Bufag der Hülfswörter am oter was, 
ober ihrer verfchiedenen Perfonen gebraudt 
wird; ift nur im Burlesten nod gebrdudlid 
landſchaftl. fol es noch für called, promised 
gebraucht werden. Spencer gebraudt es für 
‘ranted , mentioned, commanded or directed 
und given. 1) für: am called. Ismen I —, id) 
beife Sémen, 2) für: was called. And Austro- 
phel he—, und Auftropbel hieß er oder warb 
er geheißen. 3) ale part. für called. — Mother 
Hubbard, Mutter Hubbard gebeifen, benamiet. 

HIGHT, adv. Oo —, laut, 
GHTH, hiuch, V. Height. 

HIGHTY-TIGHTY, hitee-t-té, [aud hoity- 
toity; Heidi] adv. Über Hals und Kopf, toll 
und blind. 

HIGLAPER, higtläp-är, s. das Wolltraut, 


HIN 
To HILARATE, biltläe-äte, (fat, hilaro] 


va. V. To Erhilarate. 
HILARITY, hil-Irid-1&, flat. hilatitas] s. 
die Fröhlichkeit, Luftigheit. 


HILARY, hi <d-ré, s. Hilarius (Mannitin.)., _ 
— term, (Kechtéipr., cine von den vier Gerihtie > 


ferien der enaliichen Gerichtähöre, welde den 23. 
Januar beginnt) bie Gerichtöfeier von St, His 


lariué. 

+ HILD, bild, [angelf.] s. ber Here (beiom 
ders in Zuſammenſetzungen). 

HILDING , hil‘ding, [angelf hyldan] «. 1) 
ter Qumpenferl, 2) das gemeine oder niedrige 
Weibsdild. 

HILL, bil, [mit houl zu Hügel, lat, collis 
gehörig] s. der Hiigel. Up—, down—, bergan, 
aufwärts, bergunter, frumm; At the — -side, 
am Hügel; An ant- —, ein Ameifenhaufen; 
A mole- —, ein Raulwurfsbägel, Maulwurfss 
baufen. Fig. To write up —, bergauf ſchrei⸗ 
ben, Prov, To make a mountain of a mole- —, 
aus einer Mice einen Elephanten machen (eine 
ache ungebener vergrößern), 

To HILL, V. To Mete. 

HILLED, hil:ld, adj hügelig. The seven 
— city, bie Siebenhügelftadt (Rom). 

HILLING, hiltling, [hälten) ». die Hille, 
Dede. The—ofa house, bas Dad) eines Haus 
fed; A bed-—, eine Bettdede. 

HILLOCK , hiktidk, {v. hill] s. der Eleine 
Hügel, das Hiigelden. 

HILLY „hie, adj. 1) hügelig. — coun- 
tries, hügelige Gegenden. Fig. The top of a 
— empire, bie Spige eines luftigen Reiches. 

HILT, hilt, [angelf. hilt von healdan, hale 
ten] * (derienige Theil eines Dingess woran 
man dafreibe anfaht+ bef. vom einem Denen) dad 
Heft, Gefäß, ‘The — of a sword, das Degens 
Ar Prov. = = —— up tothe—, et 

politifd bis in bie Fingerfpigen, 
a , hiked, ln ein Heft ober Ges 
fãß babend (von einem Degen), 

HIM, him, lihm, ihn, cum, ir] pron. 
1) (der Obdiectiv von he) ihm, ihn. Do you see 
— well? ténnen Sie ihn gut fehen? Whar 
have you said to — ? was Baten Sie ibm ger 
fagt? 2) zuweilen für himself. 3) alé alte Reber 
form für he in him thought, 4) ehem, fogar 
als Neutrum für it. 

|| ToHIMPLE, himple, [Humpeln] v. a. 
humpeln, hinten, 

HIMSELF, him-s2lfz [him u, self] pron. 1) 
(die dritte männliche Perſon des surüdrührenden 
Firworts) er felbft, fic ſe!bſt. He did it —, 
er that es von felbjt; “Lis like —, baé gleicht 
ihm. fig. He is gone away by —, er ift allein 
fortgegangen. 2) fic. David hid — in the 
held (h. Eıxsrift), David verbarg füh im Felde; 
He makes much of —, et macht viel aus fid. 
3) im Nominativ — he, er. 4) wird wie dab 
Umftandswort : felbft, oft nur zum Nachdruck 
beigefügt. God —‘is with us, Gott ſelbſt ift 
mit uns. 5) aud ungewöhnlich als Hauptwort, 
wie unfer Selbſt. A friend is another —, ein 

reund ift ein anberes Gelbft, 6) in alten 

hriftffellern als Neutrum für itself. 

HIN, hin, [bebr.] s. ein Flüſſigkeitamaß bei 
ben alten Juben, welches ungefähr zehn Pinten 
entbielt. 

HIND, hind, [Hinter] adj. binter, der, 
bie, bad DHintere. His — legs, feine Pintere 
being; — posts and rails, (Bei den Buchdrucern) 
das hintere Preßgeftelle, Fig. To kick out a 
— -leg, einen Kragfuß machen. 

Hıxn-eiaw, hind-kiäw, s. bie bintere Klaue. 
— of a bir of prey, die hintere Greifftaue. 

Hıno-warer, hindthwiél, s. das Hinterrad. 

HIND, [Hinde, Hindtnn, Tat, hinnw] 
3. (dad Weibchen ded Hirſches) bie Hinde, Hine 


HIN 


binn (bei Jägern , weiche anr das Weibchen des 
Dammbirfhed Hindinn nennen), bie Hirſchkuh, 
baé Thier. _ 
Hixn-caty, hindtkaf, s. bad Hirſchkalb. 
HIND, [V. hine] s. 4) ber Knecht. — -fare, 
ber Urlaub, Abſchied. 2) ber Bauer, gemeine 
Bauernkeri. 


Hixorennus, hlndeber-ia, s. pl. bie Brom⸗ 


beere, Himbeere. 
HINDER, hiatdar, [hinter] comp. hinder, 
1. hiodmost. adj. hinter, ber, die, das 
Sintere, ‘The — feet, die Hinterfüße ; ‘The — 
art of aship, bad Hintertheil eines Schiffes. 

To HINDER, hin‘tdér, iss ern] I... 
hindern (einen, eine Sade), What hinders you? 
was binbert eud), bält euch ab? ‘hat hinders 
the digestion, das hindert die Berdauung; 
— from ¢, verhindern ang. Fig. —any one's 
time, ¢inen um feine Beit bringen. 

IL v. a. Hinderniffe in den Weg legen, flös 
ten. The hindering knot-grass, det förend 
wirkende Knoͤterich. 

HINDERANCE, hin:där-Inse , +. (mit of, 
zuwellen mit to vor der gehinderten Gade; mit 
to vor der Verion) bie Hinderung, bas Hinder⸗ 
nif. To remove hinderances, Dinberniffe aus 
dem Wege räumen, befeitigen; I will be no — 
w him, ich will ihm nicht in den Weg treten, 
ihm nicht im Wege fern. 

ln el hintddr-dr, s. bie hindernde 
Derfon oder Sache. 

HINDERLING, biud!är-Ilog, [von hind ober 
hiuder] s. das elende, werthlofe, entartete 


Geſchöpf. 

IUNDERMOST, hind:är-möst, adj. V. 
Dindmost. 

HINDMOST, hindmöst, [V. rar as 
binterfte, der, die, das Hinterite. Fig." 
of my children, mein legteé Rind, Prov. The 
devil take the—, der Teufel hole den. Hinterften, 

HINDOO, hin+ddd, [perf ] s. bie Urbewoh⸗ 
per von Hinboſtan, 4* 

HINDOSTAN, hiniJäs-tin, s. Hindoſtan. 

HINE, hine, [Ghan, Chon, @hun, Kun, 
Kund, wall, cin, arme) V. Mind, 2 (der Bauer). 

HINGE, hinje, ($änge) +. 1) die Hange, 
Haspe, Däspe, Angel, Ihürangel, der Thürs 
baten, Hinges, (bei den Buchdrucern) die Ane 

ein am Prefigeftell. Prov. To be off the 

inges, fid) in Berlegenheit befinden, in Bere 
legenbeit, auger Faffung feyn, Fig. What 

the — of the controversy ? was ift ber Gegen» 
fand, ber Hauptfag ber Gontroverfe? These 
are the main hinges on which an opera must 
move, biefes find bie Hauptmomente einer Oper; 
(poet.) From the four hinges of the world, von 
den vier Weltgegenden; The — at East, ber 
Dftpunft, 2) (ein Band, defen awei in einander 
gerügte Theile um einen Bolen oder Niet beweglich 
find) dad Gewinde, Ihe — vofasnulfi-box, bad 
Gharnier einer Zabalödofe, 

To HINGE, Lv. a. 1) mit Hängen, Hass 
pen ober Angeln verfehen, 2) wie eine Angel 
— And hinge thy knev, und beuge bein 


— 


U. w. n. fid) wie auf einer Hänge ober Angel 
Damages. a ln 2 the — 
inges upon this point, bie Feftfequng 
Gate dreht fih um biefen Puntt, 
To Bee hin-né-dte, 
‘To HINNY, hintné, 
von. wiebern (von Dierden). 
To HINT, hint, [angelf. hentan] v. a. bes 
merflid) machen (einem etwas’, anregen, leicht 
berühren (einen Gegenfand), — at ye, anfpielen 


au t 
hir, s. 1) ber Wink, Fingerzeig, die Anbeus 
tung. The first — ofa thing, die erfte Idee 
von einer Gace; To give any one a—, einem 
Hilpert, Engl. Deutſch. Wore, 


| llat. hinniv] 


HIR 


einen Wink geben, merfen 3 To take the 
—, fi gefagt feyn Laffen. 2) (ungew. für) bie 
— —— =r eis 
, bip, [lanbfhafttih Ddppe, Hüfz 
Hüfte) s. 1) die Hüfte, Eembe, Fig. (in der 
Bibelfpr.) He smote them — and thigh with a 
—— und ſchlug ſie hart, beides an 
{tern und Lenden. + Prov. Vo have on 
the —, einen Vortheil Über einen Andern ges 
mwonnen haben. 2) Fig. (Gaut., bei den Dim ⸗ 
merienten, bie harten langen Eparren an den Eden 
eines hollandiſchen Dames, welches an den vier 
Seiten ihräg abläuft) ber Gratiparren. — -roof, 
das bolländifhe Dad, 
Hu-noxe, hiptbine, s. bad Hüftbein, 
Hiv-covr, hi vighdt, s. das Hüftweh, Sens 
benweh, ber Lendenſchmerz. 
Hırnorr, hip:hölt, acy, — Hipshot. 
Histor, hip!shör, aff. büftenlahm, len» 
denlabm, (von Tieren) kreuziahm. 
Hir-stoss, hiptsiine, s. der Rierenftein, 
Hırwort, hip-wiit, s. bas Rabelfraut. 
To HP, »v.n. in der ‚Häfte lähmen. His 
— hipped, fein Pferd war kreuzlahm. 


HIPPISH, hiptpish, { Ist. von hypochon- 
driac?] adj. milsjüdhtig, hypochondriſch. 

HIP, vor. hep; lanbdfchaftl. Hiefen, Hif⸗ 
ten) s. bie Hagebutte, Hahnbutte, Hambutte. 

Hip-taee, hipturéé, s. der Hagebuttenftraud. 

HIP, inter). (ein Emwfindungstaut, welder 
einen Kuf ausdrüct) be! beda! 

+ HIP-HOP, hip-höp, [Berbopp. von hop} 
adı. Sip feat. 

HIPPED , hiptpéd, adj. Hiifteg habend, 
Great —, mit höher Hüfte. 

HIPPISH, V. Hip, adj. 

HIPPOCAMP, hiptpé-kamp , [érxoxeyeo¢] 
s. bad Meerpferd, Seepferdden, Meerroß, 
die Meerraupe. 

HIPPOCENTAUR, hip-pd-sénttdwr, [immo- 
xévravpos] s. det Pferbmenih, Hippocentaur, 
Gentaur. 

HIPPOCRASS , hip+pd-kreds, [quasi vinum 
Hippocratis] s. ber Gewurzwein, Hipocrag, 

HIPPOCRATES’S Sleeve, bip-p&tkra-iés- 
slaty, s. das Filtrirfattuh, Seihetud, der 
Durdfchlag. 

HIPPOCRATISM, hip-pdterk-tism, [v. Hip- 
pocrutes] s. die Philofophie bed Hippofrates, 
auf die Heilfunde angemendet; die Lehre des 
pW sagan in Beziehung auf bie Mittel, das 

en zu verlängern. 

+ HIPPODAME, hipipö-däme, V. Hippo- 

tan us. 

HIPPODROME, hip!pd-drdme, [ixxodpo- 
pos] 4. die —— 

HIPPOGRIFE , hip:ps-grif, [Germs u, roö⸗ 
s. das Flügelroß, ber Hippogryph. 

HIPPOPOTAMUS, hi = vttd-mils, [in- 
nonorunog] s. das Flug ’ Ritpferd. 

Hi, bir, = “heir, 

HIRCUS, birtkds, [lat.] s. (Gteent., dee 
Name cines Firfterns) die Biege. 

To HIRE, hire, (lanbdfchaftl.beuren, wall, 
hurian, har) v. a, 1) miethen (ein Haus ge). 
— a servant, einen Bebienten miethen, bingen, 
2) (Imengerer Bedeut. beftechen (einen Richter g*, 
(mit out) vermiethen. — out on's self, fich vers 
miethen, fid) verdingens He has hired out his 

to strangers, er hat fein Haus an Fremde 
vermiethet. 

HIRE, s. (die Besabtung für erwas Gemierhetes) 
bie Miethe, der Lohn, Lhe — of a house, bie 
Hausmieihe Coach-—, bie ee nmiethe; 
Though their — was lite, obgleich fie nur 
einen Beinen Lohn hatten. 

HIRELESS, ilre-lis, adj. unbelohnt, 
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HIRELING, htre‘ling, [Heuerling] I. s. 
1) der Deuerling, Miethling. en feile Hirne. 

U. adj. um fobn bienenb, feil. 

HIRER, hiretör, s. 4) ber Miether. 2) (in 
Schott.) der Vermiether von Heinen Pferden, 

HIRSE, hirs, [Hirfe] #/ te Birfe. 

HIRST, hörst, V. Hurst. 

HIRSUTE , böe-säte; [lat. hirsatus] adj. 

ottig, huazig, rau. Fig. He was — in h 
aviour, fein Betragen war rob. . 

HIRSUTENESS, hör-söteinds, s. die zottige, 
haarige, rauce Beſchaffenheit. 

‚hie, prom. 1) (de deitre männtiche Dre 
fon deb zuelgnenden Firworts fein, feine, feiner; 
ber, bie, bad Geinige. — father. — ınotlier, 
— children, fein Vater, feine Mutter, feine 
Kinder; This book is —, biefes Buch ift das 
feinige, dieß ift fein Buch; He has broken — 
neck, er hat ben Hals gebrochen; Ishall punish 
this treachery of his, id) werde feine Treuloſig⸗ 
keit beftvafen ; (fet auch fiir: die Erinigen, 
nim, Samilienglieder ¢) Say, my — low 
fares the king and —? fag’, mein Geift, was 
macht ber König jegt und fein Gefolge? V. Une 
mertung zu Her. 2, ebem. für its als Reutrum, 
3) findet fs nod) in ber engl, Liturgie ats Nace 
mung bes angelf. Genitivus, 3.8. For Jeus 
Christ —sake, anftatt for Jesus Christ’s sake. 
4) ee t this man’s. 6) ehem, vor self. 

SPID , histpld, [lat. hispidus) adj. rauh. 

To HISS, hiss, [ein tonnadhabmendes Wort] 
I. v.n. 1) iifhen (von Schlangen ¢), ‘Lhe mer- 
chants shall hiss at thee (6. drift), die Raufs 
leute pfeifen bid) an, 2) durch Ziſchen fein Wiß⸗ 
fallen zu erfennen geben. 

U. ». a. duch Ziſchen verfpotten, — one, 
einen auszifchen; —aplayer oll the stage, einen 
Schauſpitler audpfelfen, ihn durch Bifdéven nis 
thigen, fid) von ber Bühne zu entfernen. Lig. 
But so disgrac’da part, whose issue will liiss ne 
to my grave, bod) meine Rolle ift Schmach, und 
ihre Folgen bringen verhéhne mid in's Grab. . 

H\SS, #. 1) da6 Bifden, der Ziſch (einer 
Schlange ¢). 2) (das Ziſchen Musslichen, ats Muse 
druct des Cadels, der Beradtung) der Sifdh, das 
Geziſch. He heard on all sides, from innumerable 
tonguts, an universal —,er hörte von allen Seis 
= ‚von unzähligen Jungen, ein allgemeines 

c 


sc). 

HISSING, hissttog, s. 4) das Bifden, ber 
Bifh (einer Schlange 8 2; Fig. Ai 
ftand des Auszif e 

HISSINGLY , hisstIng-I, adv. ziſchend. 

HIST, bist, [fett wall. ust! fra.chuu!] interj. 
(ein Laut, mit weichem man Sriliianweigen gebictet) 
fE! Hit! Hit —! Romeo, —! ft! Romeo, fi! 

STORIAL, his-ttre-Al, das ditere Wort 
für Mistorical. 

HISYORIAN, his-thtrédo, (fra. historien] 
3 = Geſchichtſchreiber, Gefdhidttundige, His 


er. 
HISTORIC, his-trzrik , . 
HISTORICAL, bis aed) } [feg. bisto- 
vique] adj. geſchichtlich, Hiftorifch. 
HisTORICALLY X ~lL-8, adv. ges 

ſchichtlich —5* 

HISTORIED, histide-fd, V. Storied: 
HISTORIER, hls-tér+4-dr, s. das alte Wort 
für Historian. * 
To HISTORIFY, hi-ir2&-fl, [von history 
und lat. facio) v. a. erzählen, 
HISTORIOGRAPHER, bis-i-r&-dgträ-für, 
koroplu u. youu) s. der Geſchichtſchreider, His 
orioaraph. 

i ce —— —— rb dgted Ib 
e Geſchichtſchre ibu iſtoriographie. 
HISTORIOLOG * Ran ear rag [ioro- 

gle u. Aöyos] 5. die Din töfunde, 
HISTORY, histuir-¢, [icrogi] s. 1) tie 

Su 


> 
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Geſchichta kunde, Geſchichte. 2) (die Erzählung 
von Begebenheiten, befonderé die Erzählung der 
vorzuůglichſten Ereisntife, und Begebenheiten mad 
three Eurhehung + ibeem Bufammenbange und ihren 
Folgen in der eirfolge) die Gefchichte, Hiftorie. 
Truth is the life of —, Wahrheit ift dad eben 
ber Geſchichte. 3) (eine einzelne Beqevembeir) die 
Geſchichte, Hiftorie, 

Histoat-soon, lilstide-d&-bddk, 5. bab. Gee 
ſchichtenbuch. 

Hisront-rarsren, bisttdr-d-pho-tde, 4. ber 
Gefhidhtemabter. 
» Hisrony-pitce, histidr-d-pilsé, s. bas Ber 
ſchichtsgemãhlde. 

To HISTORY, «. a erzählen (ungebr.), 

HISTRION , bisteré-dn, [lat hiswio] s. ber 
Schaufpicler. 

SISTRIONIC, hletn&-dntik, 
HISTRIONICAL , his-tré-bntd-kal , 
fhaufpielmäßig, theatralifd, gauflerifd. 
“TUS URIONICALLY, biis-tré-028-kal-€, adv. 

fdhaufpielmäßig, theatralifh, gaukleriſch. 
HISTRIONISM, bis:tré-dn-isin, +. bie thea⸗ 
tralifde Vorſtellung. j 
YoHIT, bit, behm. sodit] praet. u, part. 
pass, hit. Low. a. (in einer beftigen Bewegung 
berühren; fet es durch einen Schlag, Ete§ oder 
Wars, treffen. —aoy one with a stick, einen mit 
einem Stode fhlagen ; — the mark, dad Biel 
treffen; ~~ the legs together in going, im Geben 
fic ftreifen, in die Eifen bauen, die Füße an 
einander ſchlagen (von Pierden); — one's herd 
against a wall, mit dem Kopfe an cine Mauer 
ofan. Fig. There you huse hit him, bier habt 
ht ign gepadt, gefaßtz You hit it right. ibe 
habt es richtig getroffen; — the notes, bie Roz 
ten treffen (die Noten, oder vielmehr die durch die 
Noten beseichneren Lone, ſogltich, ohne Hilfe eines 
Tonwerkyeuges, richtig und rein angeben, fingen); 
Your father's image is so hit in you, eures Baz 
ters Bild ift fo in euch getroffen, ihr gleicht fo 
ſehr eurem Vater; Whose saintly visage is too 
bright — the sense of human sight, def beiliges 
Antlig zu glänzend ift, um bem Gefühle bes 
menſchlichen Gefühtes zusufagen. Prov, — the 
nail ov the head, den Nagel auf den Kopf 
treffen, e6 genau errathen; — any one in the 
teeth with a thing, einem etwas vorwerfen, vore 
rüden, unter bie Naſe reiten; — any one home, 
einem einen 2 ober Stig verfegen, einen 
auf's Aeußerſte treiben. N 
To Hır-orr, #, a. ausfindig maden, es fei 
durch Zufall ober Verſuche, treffen. 2 cannot 
hit-olt his same, ich kann nicht auf feinen Ras 
men kommen, fein Name fällt mir nicht ein. 
To Hir-ort, #. richtig und genan angeben, 
brrausbringen, treffen Noten, Tome gi audı Fig.) 
IL «on. (fi in einer heftigen Bewegung berübs 
ten, fei ed durch rinen Schlag / Stok oder Wurf) 
treffen. — against another, an einander treffen, 
flogen; A shap that hits against rock, cin Schiff, 
welches auf einen Felſen ſtößt, an einem Feifen 
fdeitert, ig. And oft it (expectation) hits 
where hope is coldest, and despair most sits, 
und oft wird bie Erwartung wahr, wo Hoffe 
nung falt, Verzweiflung nahe war; I hit pretiy 
luckily, bie Gache iff ziemlich gegitidt, If 
can but hitright, wenn ich nut meinen Endzweck 
erreiche upon any one, anf einen treffen, ihm 
zufällig begegnen; Yon’ve hit wpon the very 
Striug, iht babt bie wahre Saite berührt; 
None of ther hit upon the art, inert von ihnen 
fam auf die Kunft ; The number 57 exactly hits, 
bie Zahl trifft fo richtig zuz Pray you, Jet us hit 
together, id) bitte euch, laßt uns einftimmig 
banbeln. 
HIT, s. ber Treff, Stoß, Schlag. Fig. The 
blind hits of chanve, die blinden Gtreiche bes 
SHidjalé; Lucky hir, ein glädliher Zug, ein 


adj. ‘ 


HIV 


glidlider Zufall, ein glücklicher Einfall; Hove 
all his ventares fail’d? What, sot one — ? find 
benn alle Unternehmen ihm feblgefhlagen? Wie, 
nit eins gelang? Look to your hits, ergreife 
deine Mafregelm gut, fieh auf bein Spiel, fieh 
bih wohl vor; — or miss. auf gut Side, 

ii To HITCH, hiuh, [butfden?] I.v. a, 
(sch mit schnellen Schritten über den Boren aleich« 
faim Ginglelterd bewegen) fid ſchieben. Hitch a 
little further, fehiebt euch ein wenig weiter, 

1. ». a. (Seefor., vieren oder aug den Aliifem 
sehen laſſen fteden (ein Tau), ‘ 

To HITCH, [verw, mit dem fandfhaftt, 
Hikſen] vn. auf ober mit einem Beine inten, 

To HITCH, [verw. mit hook, bafen?] 
L v. a. 1) {&eeior.) haken. 2) anhafen, eins 
bafen, befeftigen. 

II. v. a. || 1} angebalt ober eingebaft ſeyn, 
elnbaten, 2) Fiz, ſich gleihfam wie durch Haten 
mit etwas verbinden. —iogether, fi an einans 
ber haͤkeln, fid) an einander hängen, jih an eins 
ander reihen von Mtomen ys Ur hitches in a 
rhyme. oder fängt fi in einem Reime, 3) (von 
Pferden fi freifen, in die Eifen bauen, 

HITCH, s, 1) (ein undefanntes Hinderniig ber 
Daten. Thece is a— in the business, das Ding 
bat einen Paten; ‘Phe man has a — in bis gait, 
bet Menſch fommt im Gehen nicht gut fort. 2) 
(Seeipr., ber Knoten , die Schlinge eigentlich ein 
dure Stecken, Ineinanderfteifen entitandened Ding, 
aud die Art wad Weiſe, cine Schlinge zuſammen⸗ 
julegen) ber Stih. Hull. — Leine Met Stiche, 
welche aus zwei Mantflichen befcht: und unter ane 
bern dient, Me Wewellngen an die Wandtaur ju beit 
tigen) der Simmerftih; Clove- —and roiling —, 
ber ganze ober runde Schlag eines Taucé mit zwei 
Zimmerftihen; Timber- —, der Fiſcherſtich. 

Hivest-nerrocs, Ilishtbär-1äk, adv. rudweife, 
wechfelsweife. 

To HITCHEL, hitsh4, V. Vo Hatched. 

HITCHEL, (Hechet] «. bie Hechel. 

HITHE, bitne, [angelj. bythe] =. ber fleine 
Dafen, Kai. 3.8, Queenbithe, Lamblithe, 
jegt Lambeth, 

HITHER, hirutör, [bicher] ade, 1) (am 
dieien Orte bee) hirher, bierber. Who brought 
me—? wer bradite mich hierher? — and thither, 
bierber und derthin, 2) Zug. (ym dieier Gabe 
gu diciem Sweete) bierber (wenig aebr.), 

HITHER, [wabrid, alé Comp. von here ger 
bilbet, und hat daher aud ben folgenden Super. 
hithermost erzeugt] ad. (vow dem Orte, wo 
man fic} befindet, weniger entiernt) näher, ber, 
bie, das Nihere, Oo the — *de, auf diefer 
Seite; The — Spain, bad bieffeitige Spanien, 

HIIHERMOST, hinmtür-möst, aety. (von dem 
Drte, wo man ſich befindet, ant wenigſten entfernt) 
nädfte, der, bie, das Rächſte. 

HITHERTO, hirn:är-td6, [v. hither] adv. 
(bis anf Die geqenmartige Zeit, bis jene) bisher. 
— she kept her love concealed, bisher verbarg 
fie ihre Liebe, 

ITTHERWARD, hirette-ward, ? [ 

HIVHERWARDS, hirnzüe-wärde, § [9er 
bermärts] ade. (nach dierem Orte ber) hieher⸗ 
wärte, 

+ HITTY-MISSY, hittt-mis-xt, ade. (= hit 
or miss) V. it, s 

“HIVE, hive, [tandihaftl. Hube] s. 1) der 
Bienenforb, Bienenftod, 2) Fig. ber Schwarm 
(Bienen ¢). The commons, like an angry — of 
bees, bad Bolt, wie cin erzürnter Bienen: 
ſchwarm. 

Heve-onoss, hivetdris, #. (die Nabeung, weiche 
die Bienen aufier dem Honig für fich bereiten, bie 
fefter, aber wenisce fag als Honig It) das Bienens 


brod. 
To HIVE, L.a. 1) in einen Stock thun, faſ⸗ 
fen (Bienen). 2) in fid enthalten, einfdticien, 


HOA 


Ii. e. n. zufammen ſeyn, bei einander tobe 
nen. Drones — not with me, Hummeln haufen 
nicht mit mir. 

HIVER, hivetdr, s. ber Biener, Bienens 
wärter, Bienenmann, Bienenvater, 

To HIZZL, his, V. To Hiss. 

HIZZING , hissting, V. Hrssing. 

HO, hd, lwall. ho} interf, (ein Ausruſtworr, 
um ein Kommen ju brejrichnen, and ein Beſehl ⸗ 
wert, um eine Bewegung aufhören zu machen) be! 
bolla! eda! Halt! —, every one that thirsteth, 
come ye to the waters (6 Sebeift}, wohlan, alle, 
bie ibe burftig feib, kommt ber sum Wafer; 
(até 5. im folgenden Musdrinfen) Phere is no — 
with him, er ift nicht gu bändigen z Out of 
all, ohne alle Maße, unmäßig. 

To HO, v. n. {rin altes Wert der Schigerſpr.) 
rufen (wie Schiffleute thu), 

HOA, hd, V. Ho. 

HOANE, hdne, V. Hone, 

HOAR, höre, [altd. bor, fra. hairewx) adj. 
1) miffig , fhimmelig. 2) weiß, weifigrau. 
3+ (in weiterer Bedeut., weiß ober grau. a) vom 
Alter, His — head. fein grauer Kopf. Fig 
Yeuth and — age, Jugend und graues Alter 
ts) vom Reife. Lhe woods bit heir — heads, 
bie Wälder beugen ihre bereiften Häupter, 

Hosn-raost, hérettedst, &. (der gefrorme Tham 
ober Nebel» der Heif. 

Hoannousn, hdrethdind, s. der Anborn 
The biack —, ber ſchwarze oder ſtinkende Ans 
botn; Base — ber Wajferandorn, Gumpfane 
born, dad Waſſerherzgeſpann z Bastard —-, bet 
unechte ober faljche Andorn. 

HOAR, s. der Reif. Fig. The awful — of 
innumerable ages, bas ehrwürdige Grau une 
jöhliger Jahrhunderte. 

ToHOAR ». a. fhimmelig oder moberig were 


ben, 

HOARD, hör, [das veralt. Bort) s. der 
Schatz, Borrah. A — of moner, (ein Gore 
rath von gerammeltem Geide) ber Shag. 

ToHOARD. hirde, Lv. n, Sage, Borrdthe 
fommeln, anhäufen. Happy always was it for 
that son, whose father für his hoarding went 
to hell, glücklich war es immer für den Sohn, 
bef Vater in bie Hölle fich gefargt ? 

1. wv. a. (tuweiten mit up) gum Vorrath les 
gen, zum fpätern Gebrauce bei Seite legen, 
zurdeiegen. — up money, Shige fammeln. 
Fig. You hoard nut heath, ihr fpart Geſund⸗ 
beit nicht, 

HOARDER, hörd£är, s. ber Sammler, Auf . 
flapter, . 

HOARED, hör, [v. hoar) adj, müffig, 
fhimmetig lungebr. ). 

HOARINESS, höirl-uis, s. 1) fhimmes 
lige ober müffige Befhaffenheit. 2; die weiße 
oder graue Beſchaffenheit, (befondecé die Farve 
des Haared alter Qeute) die Graubeit. 

HOARSE, hörse [beifer] adj. (raube um 
rein, von der Etimme) heifer. To speak —, 

eifer reden; To grow —, beifer werben. Fig. 

esped his steps along the— resending shore 
et befchleunigte feine Schritte fangs bem rauh 
wiedertinenden Ufer. 

HOARSELY, höcse:l!, adv. heifer, wit 
heiferer Stimme. i 

HOARSENESS , hörsetnds, s bir Dr.fene 


keit. i 

HOARY , hdtré, [V. hoar] adj. 1) fhime 
melig, mäffig. 2) weiß, mweißlih. 3; weip oder 
grau. a) vomAlter. b) vomBeife, Fig — headed 
frosts fall in the fresh lap of the crimson rast, 
fiiberhaar’ger Froft faut in den frifdyen Schouß 
ber Purpurrofe. 

HOASE, höze, V. Hose. 

HOAST, hést, V. Haust (ber Hufen) 


adv. wadeli 


HOC 


HOAX, hdks, [wall, hoceed] +. bie Erbids 
tung , Schnurre, der Schwan. . 

ToHOAX, v. a. einem etwas aufbinben, weiß 
maden, 7 a Beiten haben. 

HOB, héb, [Abk. von Robert] s. Robert 
(Mannstaufn.), 


\ HOB, [verw, mit Hube, Hufe] — ber 
Bauer, Bauerfert. 

HOB, V. Hobgoblin, 

HOB ox xon, V. Hobnob. 

HOBBARD-DE-HOY ,  h&btbfrd-dd-hée, 
fan manden Orten Hobbledehoy und Hobbety- 
hoy) [wabefch. von einem Namen] s. der junge 
Menfh, das Bürſchchen (swifden viersehn and 
ein und wanzig Jahren). 

HOBBISM, höb:bism, [von Thomas Hobbes 
d. Malmesbury] s. die Meinungen bes Thomas 
Hobbes eines Ecepriterd in Religions(aden und 
Dogmatifers in der Pbiloronbie). 

HORBBIST, höbzhist, #. der Anhänger ber 
Meinungen des Th: mas Hobbes. 

To HÖBBLE, héhebl, [pop petn, wall. ho- 
belu] I.v.». wadelig und ſchwankend geben, hops 
peln, bumpen, humpeln. f rg. A hubbling 
verse, ein bintender Bers; — over something, 
eine Sache obenbin bubeln ‘fie in der Eile, ohne 
Wufmerfiamteitund Eorgralt verrichten). 

U. v. a. beſtürzt machen, in Berlegenheit 
feten. He is greatly hobbled, er befindet fig 

n großer Berlegenheit, 


OBBLE, s. das Wadelige, Schwankende, 


Hoppelnde (beim Beben). Which gives him a 
— in his gait, welded ihm etwas unſicheres 
im Gange gibt. Fig. To get into a —, in 
Berlegenheit geratben. 
HOBBLEDEHOY, hébtbl-dé-héé, V. Hob- 
Sard-de-hoy. 
HOBBLER , höbtblär. [altfrj. hobeler] s. 
‚ eine Art Soldat zu Pferde. 
HOBBLINGLY, rn nw lv. —— 
chwankend im n, hoppelud. 

HOBBY, Lbi-be, (wall. heboy, fr}. Een 
4. ber Baumfalf, Lerchenfalk. 

HOBBY, [frj. hobin, iel. h- ppa, goth. he 
Enos], s. 1) ein feldnbdifdes oder ſchottiſche 
Pferd, der Mieppee, Paßgänger, 2) Fig. 
a) (ein Stecken, welchen Knaben zwiſchen die 
Beine neknten, und darauf reiten) bad Steden- 
pferd. b) (cine ache, dieman gu feiner Liebha ⸗ 
berei gemacht bat) das Stekenpferd, Stedenroß. 
V. Hobby-horse, 

Honsr-norsz, höb:ht-hörse, 5.1) V. Hobby 
2 Fig.a.u.b. 2 eine Charaktermaske bei den 
alten Maifpielen (wie unfere heutigen Bühnen 
Dierde, Theaterroffe von Pavpendectel, in Poſſen⸗ 
— 3) fig. ein dummer oder närtifder 

erl. 

HOBGOBLIN, höb-göbtlin, ffez. le gobelia, 

blin, Kobold, xopudos] s. bee Roson, 

oltergeilt. 

HOBIT, hdbtit, [frz. ohus, Haubige] 
#. (eine Art Geibüg) die Haubige. 

HOBLIKE, höbzlike, [pon hob] adj. bäues 
tijd, plump, grob, 

HOBNAIL, bib‘ndle, [Hufnagel] s. 1) 
ber Hufnagel, Swed. 2) deg. (im verdatlides 
Ginn) der Bauerlümmel, grobe Kerl, AK 
‘ mae hbb‘nald, wey. mit Bweden 

efhlagen. t, 

HOBNGB, höb-nöbz [V.Habnub] eine Bros 
bei Tiſche, ob jemand ein Glas Wein haben 
wolle ober nicht. Daher aud) To hobnob, beim 
Rrinken bie Släſer anftofen. 

HOROY hösbdd, Vi Mauthor, 

* HOBSON'S CHOICE,  hdb‘sins-tshdise, 
(angeblich cou einem Prerdeverteiber Hohson ia 
Cambridge, der jede¢mabl unter vierzig Prerden 
das der Etalitbüre nächſte verlieh und nicht wählen 
ließ) Prov, wie eh tommt, wie ſich s trifft. 


HOG 

HOCA, hö:k4, [viell, vom ital, oca] s. eine 

MOCK ES, [Beife, Hädfe] » die 
, . e t, ej] 4 

Haͤkſe, der Aniebug; (bei Pferden) bas Athen 
gelent, A— of bacon, ber feine Schinken. 

To HOCK, ». a. in der Halſe oder bem Knie⸗ 
buge läbmen. — a horse, einem Pferde bas 
Sprunggelent durchſchneiden. 

HOCK, [Dul, Hau] s. ber Haul, das 
Siptchen im Seife, : 

uckutes, hök:bıb, s. die Malve, Pappel. 

HOCK, (Dodhei 

HOCKAMORE, hidk:#-mdre, f (DO eis 
mer] s. der. Hochhe mer oder Überh. der Rhein⸗ 
mein, Old —, der alte Roeinwein. 

|| HOCKEY, hdkec, [aydy#Hock-day und 
Haukıy, von bod wad day] s. bas tes 
fe. — -cake, der Kuchen, welder den Beuten 
am Erntefeſt auögetheilt wurde ; — wart, ber 
legte cingebradte Wagın Korn, von laubbes 
kranzten Bferden gezogen und von Kindern mit 
Bweigen in ber Hand umgeben, 

Yo HOCKLE, hökckl, ¥. To Mock. 

To HUCKLE, [hoden] ». a. ftoppeln 

Hebren ¢). ‘ J 

|| HOCK-TIDE, bdktilde, [Hodgeit] s 
ehem. cin jährliches Felt, welded den fünfjehns 
ten Zag nad Oftern feinen Anfang nahm. 

HOCK-TUESDAY, hdk-uise-da, [bod u. 
tuesday] 3. der zweite Dienftag nad ber Oſter⸗ 


wode, 

HOCUS POCUS,hö:käs-pb:kös [von Ochus 
Bochus , einem Zauberer und Dämon ber nore 
bifdjen Götterlehre] s. 1) der Gauller, Tas 
fchenjpieler. 2) (ein bei Gauklern und Tarchens 
feieleen üblicher Autdruct/ Hokus Pokus, 3) (die 
Gauletei, das Biendwert) der Dokus Pokus, 

+ To HOCUS POCLS, (aud bloß to hocus) 
vn. Hohus Pokus madden. 

HOD, hid, (Hotte] s. (Treg oder Mulde, 
worin ein Handlanyer den Diaurern Mörtel juträgt) 
der Mörteltrog, die Mörtelmulde, 

Hoowan, hödimdu, s. ber Hanblanger, 
welder ben Maurern Mörtel zuträgt. 

HODDY-DOUDY, höutde-död:de. [landfd, 
Handotel] s. ein dummer einfältiger oder 
lächerlicher Kerl, a 

HODGE, bddje, Abk. v. Roger] s. Rübiger 
(Mannttann.) 

HODGE-PODGE, hödjetpödje, [aud) hodge- 
pet, hotchpot, botchpotch ; frz. hochepor, 
—— hachis en pot] s. 1) das Gemenge, 

emenafel von er Ingtebiens 
zen, diy. They have made cur English tongue 
a—of allother speeches, man hat aus unferer 
Englifchen Sprache einen Miſchmaſch von allen 
andern Spracdengemaht, 2) V.slotekpotch. 

HODGE-SPARROWV, hödjetspir-rö, [viell, 
v. ha'ge und sparrow] s. das Bleikehlchen mit 
gelben Kugen (Vogel), 

HODIEKNAL, hé-ddartndl, [lat. hodier- 


nus] andy. heutig. 
oe, hddtman-did, V. Dod- 


man. " 
HODOMETER, héd:d-mé-tie, —— 
&. det Wegemeſſer, Schrittzähler, Hodometer. 
. HOE, hob, s. (cin Werkieng, De Erde damit 
aufiubauen) bie Daue, Hage, ber Marit, 
To HOE, hd, [frj. buue, Haug] » a. 
mit der Haue oder Hacte arbeiten) baden, bes 
aden, — out turnips, Rüben bebaden, bes 


wollen, 
+ HOFULL, hö:Täl, fangelf. hofuli] adj. forgs 
fam (ungebr.) 
_ SHOFULLY, hö:fälle, adv. forgfam, bee 
ba Shae ty “4 — 
HUG, hig, |DeE, „oe s. 1) das 
Schwein, die Sau. * To bring hogs to 
a line maker, feinen Swed verfchlen, {aia 
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anfommen. 2) (ein verfdinittener Eber) ber 
Borg. 3) Fig. +a) der Schilling. b) (Gerieri, 
tin Befen von fleifen Neiferu, ſtarken Spänen 
und ähnlichen Dingen mit einem langen Stiele) 
der ſpaniſche Befen. 

Hocaancea, hög:bäd.jör,s. ber Schweindachs. 

Hoccuam, högtkläm, +. der Gandtrieder, 
bie Gandnatter, Sandfdlange. { 

Hoccote, högtköt, s. der Schmweinftall, 
Sauftall, 

Hocrisu, hdgtfish, s. bad Meerfchwein. 

Hoc-cavonen, hög*grüb-bär, s. ber Kreßhate. 

Hocueno, hög:härd, s. ber Schweinhirt. 


Hoe-rorse, hdglddee, 5. die Schweinslauß, 
— dgtmbr-kit, s. der Schwein⸗ 
martt, 


* Iocnıncer, hdptring dr, s. einer, ber fid 
damit befchäftiget, Ringe in Schweinẽrüſſel zu 
befeftigen. 

Hoesrraxs, hdgrthtnz, s. pl. bie Saubohnen, 

Hocsnarın, hdgetbréd, s, bad Schweinbrob, 
Saubrod (die nollige Platterbie). 

ne hdgattshitk, s ber Schweins⸗ 
rüſſel. 

Hossean, higetdtr, s. (eine Are Miehmuichen) / 
das Schweinsohr, ber Hahnenlamm, bie Flee 
bermausflügel. 

Hocsverven, hdgetfén-nél, s. dee GSaufen« 
hel, Haarftrang , Roßfenchel. 

— hogs » 4s bas Schweine 
eiſch. 
Hocscnrase, hégetgrdze, 

Hocstann, hdgelard ‘ 
fett, Gdweinjdmal;. 

Hoas—-itansters, hégsthdrs-ldts, s. pl das 
Gefhlinge eines Schweines. 

§ Hosstisanıso, högtshäre-ing , s. ber uns 
niige arm, 

Hoessaix, hdgetskin, s. bad Schweinsleber. 

Hoastano, V, Hogsgrease. 

Hocsmusumvoss, högstmäsh-röämz, s. pl. die 
Saudiftel, Schweinbiftel, Gänfebiftel. 

Hossrren, högzpläm, s.der Monbinbaum, 
Mirobolanenbaum. 

Hossevovinc , högetpäd-dlng, s. die Kleifch 
wurft. 

Hocstean, hög-stldr, 5. ber Keiler von drei 
Jahren. 

Housry, hög:sıl. s, bee Schweinſtall, Gaus 
ftall, Schweinkoben. 

Hocwasıı, lidgiwhsh, s. (eine für bie Schwei⸗ 
ne beſtimmte dieflichre Gisfigtelt, welche aus dem 
Epülicht in der Küche/ den Abgängen und Uebers 
teten der Speife beiteht) der Trank. > 

Hocurrm, hdgi wétd » & bie Boerhavie 
(BRanse). 

To HOG, ».a. 1) (Eeefor,) mit einem fpanis 
ſchen Belen kehren (das Verdeck). * 2) fury fchneis 
ben, ftugen. — the mane of a horse, einem - 
Pferde ble Mähnen ftugen. 

|| HOG, norm. fry, hogetz] s. das eine 
jährige Schaf. 

To HOG, (boden, buden] v.a boden, 
huden , auf dem Rüden tragen, 

+ HOGAN MOGAN, hdgtin-mig-do, 
[Hodmigend] +. ber verderbte Titel der 
ehemaligen Genevalftaaten von Holland. 

HOGGEREL, hdgtgril, [zum folgenden ges 
horig) s. das zweijährige Mutterfdaf. 

HOGGET, hédctét, [norm. frz. hogets) 
x. das pel ibige Schaf. 

|| HOGGEL, [verw. mit dem Tanbfcdaftt, 

Gagel, Hage] s. das einjährige Fohlen, 


len. 
HOGGISH, hög!gbh, [von hog] adj. ſchwei⸗ 
niſch, fäuifch, gefräßig. A — life, ein Sauleben, 
HOGGISHLY, higtish-lé, adv, ſchweiniſch. 
uiſch. They are all — drank, fie find alle 
etcunfen wig bie — 


s. bad Schwelne⸗ 


, 
oe | 
Je ertı 
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HOGGISHNESS, hög:glsh-näs, +. bie Gies 
vigteit, ara aig 

+ HUGH, gk, [bod, Höhe] ». bie 
dire, Anhöhe, der Hiigel. 

HOGO, hö:pdd, V. Hautgout. 

NOGSHEAD, högatlıöd, [holl, ockshood 
und ogshvod, Dxhoft) s. (ein größeres mak 
su fünigen Dingen, befonderd zu Wein, welded 
drei und ſechzig Baltonen enthätt) bad Drhoft. 
2) überb, ein geriet Faß. 

HOIDEN, héétdo, | wall, hoeden] I. s. 1) ber 
ungebildete, rohe Menſch, ungefhliffene Bengel, 
2) bie ungebildeten, rohen Landmaͤdchen. 

U. adj. coh, ungebildet, ungeſchliffen. 

To HOIDEN, v. n. fid auf robe, ungefchlifs 
fene a beuPiarn  ssögtiefen enn, 

To HOISE, , 

To HOIST, hälst { (biffen, fry. hisser] 
va. in bie Höhe heben ober ziehen, (Geetvr.) hifs 
fen. —the anchors, die Anker lichten; Thesai 
were hoisted, bie Segel waren aufgezogen. 
fiz. — the price of a thing, den Preis für 
eine Gache erhöhen , mit einer Gace aufſchla⸗ 
gen (ungebräuchtich), 

+ HOIST, s. 1) die Handlung, ba man etwas 
in die Hohe hebt. 2) (Seeſvr.) — of a flag , (die 
Breite oder Tiefe einer Flagge) die Flaggenhdhe. 

To HOIT, halt, [isl hauta] v. a. büpfen, 
fpringen. 

+ HOTTY-TOITY, haitv-tdlew, [viell, Vers 
bopplung des Wortes Heidi] L adj, u. adv. 
tuftig, wilb, auégelaffen. 

IL. interj. (Museuf des Erſtaunens, der Verwun⸗ 
derung oder eines plégliden Gefübld) Pos Taus 
fend! Pog Denker! Pos Wetter! Pog Stern! 

To HOLD, höld, [halte, Haw] praet. 
held; part. pass, held ober holden. I. v. a. 
1) (etwas mit der Hand unmittelbar oder mirtelft 
eines Werkjeuges faſſen und die Page, worin ed 
ſich befindet, fortdauern taffen) halten. Lift up 
thelad, hold him in the hand (6, Schrift), nimm 
ben Knaben und führe ihn an beiner Hand; 
He held the digger to his throat, er fegte ihm 
den Dold an die Keble; The loops held one 
curtain to another, die Schleifen hielten bie 
Vorhänge zufammen. Fig.—any one w his pro- 
mise , einen beim Worte halten; Being able — 
all arguments, im Stande alle Beweife durch⸗ 
zufüßren; I shall not hold you longer in, id) 
werbe Sie nicht länger zurüdhalten; — any one 
in discourse, einen dutd Gefpräd aufhalten; — 
in the reins, im Baum, im Zügel, in Schran« 
fen halten; — any one in hand, einen mit lees 
ren Berfpredhungen oder Hoffnungen binhalten, 
ign am Rarrenteite führen, 2) (eine gewiſſe 
Richtung, Base annehmen, and in einen gewiten 
Zuſtand veriegen, und barin bebarren lafenz aud 
im engerer Bedeut. fo viel als fet batten) halten. 
Does he not hold up his head, trägt er nidt 
ben Kopf in ber Hobe; — up one's hands to 
heaven, feine Hände gen Himmel halten, — 
one’s eyes open, bie Nugen offen halten; — up 
another piece of marble, um ein anderes Stic 
Marmor zu ſtühen Hold him fast! haltet 
ibn feft! (dak er nicht entice). Fig. Lam 
scarce able — my legs, id fann mid kaum 
auf den Beinen halten; And held them battle 
a long season (b. Gdrift), es mebrte ſich aber 
das Wolf viele Tage ;_ Will you hold him up? 
werden Sie iba begünftigen, in Schus nehmen, 
protegiren? Hold him up in life, richte ihn 
auf im &eben; Prove all things, hold fast that 
which is good (6, Ehriit), prüfet aber alles, 
und bad Gute behaltet; Thou hast there them 
that hold the doctrine of Baalam (4. Schriſt), 
dab bu bajelbft haft, bie an ber Lehre Bas 
loams alten; — one’s opinion, auf feiner 
Meinung befteben; But still he held his pur- 
pose to depart, dod beharrte er nod immer 
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auf feinem Vorſatze, abzureifen. 3) Fig. a) 
halten, in folgenden Bedeutungen: «) bie Bez 
wegung, den Auébrud eines Dinges hindern. 
— in bondage, in Dienftbarteit halten; We 
cannot hold mortality’s strong hand, wir gals 
ten nicht bes Todes ſtarken Arm ; — one’s breath, 
ben Athem an fic halten; — one's langhing, 
baé Lachen halten; Hold thy blows, halte deine 
Streiche zurüd. 2) den Zuftand eines Dinges 
und bie Veränderungen beffelben beftimmen, 
le in suspense, bie @eute im Zweifel, in 
ges Nupeiuißfeit erhalten; My brother, I think 
he holds you well, mein Bruber meint es, 
en ih, gut mit euch. y)eine Sache veran⸗ 
alten, fle zur Wirklichteit bringen, fie vor 
ſich geben laffen, — a discourse, eine Rede hals 
ten; ‘The Pharisees held a council against him 
(6. Schrift), bie Pharifder hielten einen Rath 
fiber ign; He held a feast in his house, er 
ftellte ein Feft in feinem Haufe any — a wa- 
ger, wetten. J) beobachten, fic) einer Sache 
emäß betragen, She held her peace, fie vers 
Biete fih ruhig, war fill; — one’s tongue, 
bad Maul halten, ſchweigen. Prov. A man 
may hold his tongue in an ill time, man fdas 
bet fic) oft durch ungeitiges Schweigen. «) bie 
Kortdauer einer Gache burd) Beobachtung ber 
babei Statt findenden Obliegenbeiten bewirken. 
I will hold friends with you, ich will Freunde 
Haft mit euch halten, ich will euer Freund bleis 
en. & ein Urtheil über ben Werth und die Güte 
einer Sache fallen, fie fhägen; ferner: bafür 
anfehen, achten. — a thing at a greut rate, 
etwas hoch halten; T hold him hut a fool, ich 
halte ihn für einen Rarren; I hold him in the 
same degree of veneration, id habe eben fo 
viele Ehrfurcht für ign; He holds me well, er 
ow etwas auf mid); — in reputaticn, ſchãtzen. 
) (einen Raum, Platz ausfiiten) einnehmen. Ob- 
serve the youth, who holds the nearest stat‘on 
to the light, bemerke ben Züngling, ber bem 
Licht am nächſten fteht. c) behaupten (feinen 
Plage). With what arms we mean — what ¢, 
mit welden Waffen gedenten wir bas zu vere 
theidigen, wadr. d) inne en, befigen. 
It is more shame for a man to lose that which 
he holdeth, than) es Eft eine größere Gdan- 
de für einen Mann, zu verlieren, was er bes 
figet, als ¢; He holds his lands of the emperor, 
er trägt felne Güter vom Kalfer zu Leben. 

To Horn mack, (nörtigen , zurücd gu bleiben) 
zurüdhaften. 

ToHor» rorra, vorbalten (einem ein Licht er). 
Fig. — an opinion, eine Meinung vortragen, 
fie predigen, fie verbreiten. 

To Hoın ix, (einen Körper in feiner Bewegung 
uendbalten) einhalten; “ig. im Baume halten. 

Yo Hor orr, abhalten, entfernt batten (die 
Hände von etwaße). Hold off your hands, rü 
es nidt an. Fig. Absence does but hold off a 
friend, to make one see him truly, die Abwefens 

eit entfernt nur einen Freund, damit man ibn 
effer fennen lerne, 

To Hou on, fortfegen (eine Fahrt 2), —a 
guarrel, einen Streit gen 

To Horn ort, 1) aushalten, ertragen (Gamers 
jene). — a long siege, eine lange Belagerung 
aushalten, 2) Fingaiten, barbieten. Fortune 
holds out these to you, as rewards, das Glück 
bietet fie euch zur Belohnung an. 3) von fi 

reden, ausftreden, The king held out to 

üsther the golden re that was in his hand 
(b. Schrift) , ber König redte ben golbnen Sceps 
ter in feiner Hand gegen Either. 
st To Hore ur, binbalten, aufhalten, vers 
ern. 
‚ st v.n. 1) (eine Bewegung aufhören machen, 
aufbören, ſich zu bewegen) halten. Hold, coach- 
mao! halt, Kutfer! Hold gently! fadte! 
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Fig. — place, Stand halten, ſtehen bleiben 
errang fih vertheibigen; 1 am weary wit 
olding in, ich bin ed müde, an mid zu halten, 
id fann nicht länger an mich halten. 2) (in feb 
nen Theilen oder mit etwas Anderem feft verbunden 
feon, dauerhaft feng) halten, It holds very fast, 
es hält fehr feft; The skin is a holding substance, 
die Haut ift ein haltbarer Stoff; — together, 
jufammenbalten (aud Fig.); — water, 
bidt feyn, Fig. He hoped, these golden days 
might longer hold, er hoffte, biefe golbnen Tage 
den länger bauern; his argument 
good on the Protestants’ side, biefer Beweis iff 
F für die Proteſtanten, er iſt ihnen günſtig; 
hen Granada for your uncle held, alé Gras 
haba für euren Oheim fid) erhob; This rule holds 
yet more strongly ia politics, biefe Regel ift 
nod haltbarer in Beziehung auf Politit; -ıbe 
bent, Stid) halten, auddauern; — true, Farbe 
alten, edt, treu befunden werben; — good, 
gelten, gegründet fon; This seems — in most 
cases, bieß fcheint in den meiften Fällen zu 
gelten ober anwendbar zu fepn; While our 
obedienve holds, indem unfer ety fortber 
fteht ; Doth the news hold of good king Edward's 
death? beftätigt fid) bes guten Königs Ebuarb 
Tod? 3) (in der Schifffabet, für ſteuern, fegein) 
rg He held his course towards the west, er 
ielt feinen auf nad Weften, er fteuerte na 
Weften. Fig. Seed-time and frarvest shall ho 
their course, Saatzeit und Herbft werben regel« 
mäßig wieberfehren. 4) (Erefor.) — water, (die 
Riemen oder Ruder in entgegengeiester Richtung im 
Wafer bewegen , zurücdtudern) bie Riemen ftreie 
Gen. Hold water with your larboard ours! (Be 
feblgwort, auf ber einen Seite zu ſtreichen, damit 
das Schiff fich nad der Backbordſeite drehe) ſtreich 
Badborb! Hold water with the starboard oars! 
(Befehldwort, wenn dat Schiff fich nach ber Steuem 
bordfeite drehen fol) ſtreich Steuerbord! 5) (im 
feinem Innern fagen tönnen, halten, enthalten. A 
hogshead holds sixty-ıhree gallons, ein Orhoft 
hält brei und fechzig Gallonen; The sack is too 
little — the grain, der Sad ift zu Hein, um bas 
Getreide faſſen zu tönnen. 6) (in fich enthalten) 
Een These — she wants fit vessels, biefe zu 
affen, aufzunehmen, mangeln ihr paßliche Gee 
fie; Broken cisterns, that can huld no water, 
zerbrochene Gifternen, welde fein Wafer hale 
ten fSnnen. 7) Fig. a) fich halten (an etwas), 
‘They hold to our principles, fie befennen fi zu 


unfern Grunbfägen. b) (fib fortdanernd aufgewife | 


Art beteagen) fih halten, — with any one, ¢6 
mit einem halten, feine Partei nehmen; Our 
force by land hath nobly held, unfre Macht zu 
Lande hat trefflich fic) gehalten. ©) ſich enthalten 
(des Lachens ¢). She could not hold from weeping, 
fie fonnte fid) bes Weinens, der Thränen nicht 
enthalten, d) (feinen Grund, feinen Urfprung im 
etwas haben) herrühren, berfommen. Every 
power holds from the peop'e, alle Macht rührt 
von dem Wolke her, geht von bem Volke aus. 
e) abhängig fen, dabenacn (von einem ge). Mr 
crown holds of none, meine Krone hängt von 
teinem ab; If the house holds of the lady, 
wenn bie Frau im Hause regiert. f) an einer 
Meinung halten, fie vertheidigen. 

To Horo roars, einen Bortrag halten, Öffent- 
lich reden, prebigen. 

To morte » (nit gutem Erfolge cin Evlet ¢ 
fortfegen) fid) halten. 

To sc a. ‚nicht gleich ein Anerbieten ans 
nehmen, ausweichen, fpröbe thun. 

To Horo om, 1) (in einer Handlung ununtem 
brochen fortfahren) anhalten. 2) anhalten forte 
dauern. This trade held on for many vears after, 
biefer Handel wurde nod) mehrere Jahre nach⸗ 
ber getrieben, oder fortgefeht. : 

To Horw our, 1) aushalten, widerſtehen. 
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Nor conld the hardest fron hold out against his 
blows, bas bärtefte Eiſen wiberftand feinen 
Streichen nit; That place cannot hold out, 
biefe Feitung kann fid) nicht halten; [held out 
against them all, id wiberftand Allen, leie 
flete Aen Widerftand, ich nahm es mit Allen 
auf; By an extremely exact regimen a con- 
sumptive person may hold out for years, burd 
eine außerorbentlih piinftlide Pebensorbnung 
Kann fid eine (Awindfächtige erfon auf Jahre 
bin erhalten, 2) aushalten ⸗ ftanbhaft bleiben. 
3) (fortiahren zu befiehen) bauern, währen. To 
make the war hold out, ben Strieg in bie Länge 
sieben; This law-suit holds out too long, bies 
fet Proceh dauert zu lange. 

To Hon ur, 4) fic vertheibigen , ſich bee 

ten, 2) (fi nicht verändern, beftänbig feon) 
[ten (vom Getter), 3) ſich bazu halten, 
gleihen Schritt halten, 

HOLD, s. 1) (die Handlung, da man etwas 
Bältz ferner dasjenige, woran man fid hilt oder 
Halten Fan) ber Halt (in bäufiner Werbindung 
mit den Beitw. to take, to lay und to have). He 
took —ofit, er ergriff ed; Toger—, fangen, 
erwifdjen, etidnappen ; To lay—upon any one, 
Pand an einen legen, ihn fafien, ergreifen; To 
lay—on, verbaften; Without a good—, ohne 
einen guten Wiberhalt ober eine gute Stiige; 
He would not make him quit his —, er konnte 
thn nicht dazu bringen, bas, was er gepactt hatte, 
los zu laffen, fahren zu laffen. di Welay— 
on this occasion, wir benugen biefe Gelegens 
beit; They could not take — of his words, er 
pee ihnen burch feine Worte keine Biöße; To 

o one's—, fic) etwas entgehen, entwifden 
loffen; The law hath yet another — on you, 
bas Gefeh hat andern Anfprud noch an eudj; It 
is impossible you can have any — upon him, 
es ift unmöglich, daß ibe irgend Einfluß auf 
ihn pitas fönntz; (Geeipr.) To keep a yood —of 
the land (to keep thesland well aboard), fi 
nahe beim Lande balten. 2) (dagjenige, was man 
Galt, befigr) ber Befig. On your vigour now 
my — of this new kingdom all ds, von 
eurer Kraft hängt nun ganz mein 6 biefes 
neuen Königreihs ab. 3) ein Ort, wo etwas 
in Sicherheit fid befindet oder verwahrt werben 
Tann. A strong —, eine Feftung; * Fix. eine 
Ent{dulbiqung, bie man immer vorbringt; The 
— ofa wild beast, ber Schlupfivintel, das La⸗ 

er eines wilden Thieres; To be kept in—, in 
wahrfam gehalten werben; To put in—, 
efangen nehmen, ind Gefängniß fegen, eins 
Regen. 2 King Richard, he is in the mighty 
— of Bolingbroke, König Richard ift in Bos 
lingbrofe’é gewalt'ger Hand, 4) (auf Echifen) 
ber Kielraum. 

Horosack, höld!bäk, s. das Hinbernif, 

Hororasr, höldifAsı, [Hattsfeit] s. 1) (ein 
Wertieus, etwas damit zufammen wi alten, fer 
su haften) der Haken, bie Klammer, bas Band, 
bie Swinge, ber Ring. — of a joiner, der 
Klemmhaten eines Tiſchlers (cine frarte, eiferne 
Klammer, Stücke, bie behobett oder pufammen 
genagelt werben follen , durch Keile feit zu treiben), 
+2) der Geighaly, Filg, Knider. 

HOLDEN, höl:da , part. pass. von To Hold. 

HOLDER, héltdér, [Halter v. alten] 
#. 1) (Perfon, welde etwas Hält) te: Balter 
Paltende. Fig. A— in, einer, ber zurüchält, 
abhält oder —— A—-up, ein Helfer, 
Beiftand, Befdiger. 3) der Inhaber, Befiger. 
A— of stock (ein neuer kaufmännifcher Musdruck), 
ein Gapitalift, Actiondr, 3) der Pächter. 

Horoenrorta, hdl-ddr-fdrths «. ber ö 
Bde Rebner, Prediger aus bem Stegreif. 

OLDING, héld‘ing, s. 1) das Halten, 
der Halt; Fig. der Ging . 2) das Pachtgut, 
bie Pachtung, 3) ber (das) Chor eines Gefanges, 


HOL 


— hdldting-forth, 4. die Straf⸗ 
predigt. 

HOLDSTER, hökltstär, V. Holster. 

HOLE, hdle, [Heil] alte Schreibart von 
whole. 

HOLE, [Hébhle, Hohl, xoilos] +. 1) (ein 
leerer Raum im Innern cines Körperd, und im 
weiterer Bedeutung, cine ehr eingebogene oder 
vertiefte Etetie einer Slade) bie Höhle, Höhe 
rc Arm-— (aud Arm-pht), bie Höhle unter 
ber Achfel, Achfelgrube; A — in the pavement, 
ein koch, eine auégefabrene Stelle im Pflafter; 
To dig a—, höhlen, aushöglen, A tortoise 
spends all his days in a —, eine Schildkröte 
bringt ihr ganzes Leben in einer Höhle zu. 2) 
(die hoble Stelle, der hoble Raum im Innern der 
Erde oder der Berge) die Höhle, The earth had 
not a — to hide this deed, bie Erbe hat keine 
Höhle, diefe That zu bergen. 3) (eine kunſtliche/ 
gebohrte, geftochene oder fehlerhafte Heffaung) da’ 
Loch. To be full of holes, ganz durchibchert 
feon; The holes of a German-flute, die Löcher 
einer Flöte, Flötenlödher; — of a horse-shoe, 
bas fod in einem Hufeifen; A — out of which 
air comes, bad 3uglod); — in the bore of a 
cannon, bie Kammer einer Kanone; —, (bei 
ben Buchdruckern) bad (im Mittelftege einer Kell 
rabme befindliche) Puncturlod ; — where the 
rodder traverses the ship's counter, (Geefpr.) bad 

ennegat. Fig. To take down a —, berabs 

mmen (feine Gedanten ¢). Prov. To pick a 
— in any one's coat, einen in Händel, Streit vers 
wideln, einem etwas anhängen, anfliden, ihn 
@tauben; To have a — to out at, eine 

usflucht bereit haben. 4) die gemeine ober 
ſchlechte Wohnung, dat Sod, Hundeloch. 

To HOLE, v.a. höhlen, aushöhlen (ungebr.) 


HO N 
HOLYBUT, hö:l-bät, [Heilbutt] « 
bie Heilbutte, Hellbutte. 


HOLIDAM, hölt4-dim, V. Halidom. 
HOLIDAY, hölzd-di, V. Holy-day (unter 


Holy). 

HOLILY , hösl-18, [V. holy] adv. 4) (um 
derleplich) heilig (etwas beobadten e). 2) fromm, 
MHOLINESS. Köck.nds, «. 4) 

ISS, hdtlé-nés, s. 4) bie Heiligkeit 
(Gottes ¢). 2) die Frömmigkeit, ee 
3) (ein itet, weicher in der römifchen Kirche dem 
Pavite beigelegt wird) Heiligkeit. His — the 
Pope. Seine Seitipteit der Papft. 

OLLA, höl-lö; [Holla] I. interj. ceim 
Uusrufäwert , einen Wenſchen Kerbei in rufen) 
Hola! He! Heda! 

Il. s. 1) der Ruf, bas Holla, 2) (der Zuruf, 
welder Werden Mil zu Kalten, fill au ftehen ger 
bittet) bas D, Oh, Oba, 

To HOLLA, V. ‘To Halloo (= to shout). 

HOLLAND, baltlind, s. 4) Holland, 2) bie 
—— Leinwand. + 3) der Wachholber⸗ 

ranntwein, 

HOLLANDER, höl:länd-är, #. der Hole 
länder, 

|| HOLLEN, böltltn, V. Holly. 

HOLLOA, hél‘li-4, interj. (Geefpr.) dle 
Antwort auf einen Zuruf, zum Beiden, daß 
man ihn v ben bat. 

HOLLOW, hölzls, [V. hole] I. adj. 4) (im 
Innern einen feeren Raum habend) Hohl, A— 
tree, ein hohler Baum; — iron to blow glass, 
bos Blaferohr, Puftrobr, die Pfeife; A— 

re, (bei Keiegsieuten) bag Viered, Quarté. 

ig. A— voice, eine hoble ober vanpfe Stim: 
me; A—noise, ein bumpfer Sdem; A— heart, 
ein falfches ;} Who in want a — friend 
doth try, wer in Moth verfucht den falfchen 
eund; 4 — lay, der leichte ober lodere 
efengrund, 2) (ringebogem, wertieft) hohl. 
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— eyes, hohle (tief liegende) Augen; — road, 
ber Hobliveg. ; 

Horntow-cnezxen, hdltlb-tshttkd, adj. bobls 
bädig, boblwangig. 

Hortow-eren, héltli-ld, adj. hohidugig. 

HorLow-nzaxten, höltlö-härt-&l, avy. falfh, 
unre dlich. 

Hoirownoot , böltlö-rädt, s. die Hohlwurz, 
Hphlwurzel, (Name verſchledener Gewächie mit 
hoblen Wurzeln und Stengeln, und ımar) a) ber 
tnollige Erbraud. b) bie Offertuzei, 

Il. s. 1) (eine ſehr eingebogene oder vertiefte 
Stelle einer Fläche, erwas Ausgeböbltes) bie Höhle, 
Höhlung. The — of the hand, bie hohle Hand 
(ber innere Thelf der snfammenacbogenen Hand), 
2) (eime in die Erde genrabene Orffnung, Berries 
fung) a) die Grube, das Lod). I) der Gang, 
Ganal, 3) (eine Hoole Stelle/ ein bobler Raum 
im Qnnern der Erde oder Berge) bie Höhle, 

ToHOLLOW, v.a. höhlen, aushöhlen ‘einen 
Baum 2). — out the stull, (in Vorsellanfabrifen) 
den Porzellangefäßen bie erfte Form geben, fie 
ausbauden. ’ 

To HOLLOW, [hatloh] ». m. rufen, 
freien. — in one’s cars, einem ee 

HOLLOWLY. hölzld-1&. [v. * low] adv. 
1 blig. 2) Fig. ſalſch, unredlich. 

) Bye. ks, höl:ld-nds, 4.1) das Hoble, 
—— 2) Fig. die Falſchheit, Unredlich⸗ 
t 


HOLLY, hil:lé, [landfhaftt. Holſt, fra. 
wag" | s. die Stehpalme, Walbbiftel, —-grove, 
der Stechpalmenbufdh. 

Horwrnose, höltl&-röze, s. die Ciſtroſe, bad 
Giftröshen, bie Felfenvofe. 

Horirrase, höltle-tr&&, s.— Holly. 

Horır-wano, höltl}_wünd, s. bie Gpießruthe. 

HOLLYHOCK, hölzlt-hök, [gewöhnlich ho- 
Iyoak ; landſchafti. Hodle udte] s. bie Rofens 
vapnel, Derbftrofe, 

OLM, hölm, [wird zuweilen howm geſchrle⸗ 
ber; u. ausgeſprochen; Holm, ſchweiz. Gulm, - 
Kulm, lat, culmen] s. |} 1) der Hügel, Holm, 
Holm’s garlick , ber Wildlauh, Alhlaud. 2) 
(eine Eleine Sinfel , bei. in einem Gluse, Eee ¢) bet 
Holm (welche Bedeutung ed in den Namen Sto 
holm, Bornheim g bat). 3) (cin Play auf einer 
folden Iufel, und in weiterer Bedeutung || viz, 
betes Land an der Kine) der Holm.d) (aud Holm- 
oak, Holm-tree) die immergrüne Eiche, Steins 
eihe, Stecheide. 

HOLOCAUST, höltd.käwst, [510g u. wurde] 
s. bad Branbdopfer. 

HOLOGRAPH, hölt4-gräf, [zuw. hologram- 
mon; Glog U. youga] 5. tfchort. Neditsior.) bat 
eigenhändig aefihriebene Dokument (1.8. ein 
Tetament e). 

HOLP, hölp, baé alte praet und part. pass. 
von To Help. 

HOLPEN, höltpn, bag alte part. pass. von 
To Help. 

HOLSTER, höltstär, [landfehaftl. Holfter] 
s. bie Holfter, Piftolenholfter, 

Housten-car, höltstär-käp, s. bie Piftolens 
yotttestanpe. . 

|| HOLT, hölı, [(Oolz, lat, — vin, 
Eier] s. bob Bolg, bet Wald, Hain. 

OLT, [Re be] s. die Halde, ber Hilgel, 

OLY, hétk, [Heilig] adj. 1) (in feinem 
ganzen Belen heilig, unverderdt, geiflig und ſittlich 
vonfpmmen) heilig. The most — God, ber allers 
heitigfte Gott. 2) (dasienige beieichnend , was 
mir Gort in naber Beriehung Acht, was durdans 
autift) heilig. As evilsoul, acing —witness, 
ein arg Gemüth, das heil ges Zeugniß vore 
bringt; The — writ, bie heilige Schriſtz A— 
man, ein beiliger, frommer ober gottesfiirds 
tiger Mann, 3, (umveriepiib und von tober 
Wichtigkeit, weil ed Gorted Dérnite grwibmet if). 
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peitig. A — place, cin heiliger Ort; — of 
lies, (abgefonderter Theil in der Gtiitshürte, 
fpäterhin im Tenpel der Juden; im ber römischen 
Kirche, das in ein FoNbares Behaltnif eingerchlojr 
fene Weihbrod) das Allerheiligfte, 

Hour-caoss, hötl&-krös, s. — day, (in der 
romiſchen Kirche der Name eines Feierrage) bie 
Kreugerpöhung (1 + Sen), 

Hour-nax, hölzd-dA, s, 4) ber Feſttag, 
Beiertag, bad Felt. — -time, bie Feiertage; 
— -elothes, die Feſtkleider, Fefttagstleiver, 
Felerkleider, Beftgemänder; Set holy-days, 
undermegliche Feſte welche beftändig auf einen und 
Denfelben Monarstag falten, 3. 8. Weihnachten, 
Johannes und Michelttag, im Gegenſatze von) 
Moveable holy-days, bemweglihe Feſte. Fig. 
What, have 1 'scaped loveletiers in the — -time 
of my beauty? wie? fam ich in ber Feftzeit meis 
ner Schönheit ohne Liebesbriefe davon? He 
spcaks —, er fpricht in Keiertagsiworten (Worte, 
die man nicht alle Tage hort), 2, bie Fabresfeier, 
ber rt 3) ber Feiertag, Spieltag (für 
Euler). The hely-days, bie Berien, Bacanz. 

Hour-citosr, hdisd-ghst, s. ber heilige Geift. 

Horr-rano, hölt-länd, s. das heilige Land, 
Paldftina, 

Horr-wax, hölt&-män, s. ber Prieiter, 

Horr-one, höltt-wän, s. 1) eine emphatiſche 
Benennung bes höchſten Wefens, welche audy auf 
ig | angewendet wird, Tam the Lord, your 
—, the Creator of Israel, your king (6. Sarit), 
id bin ber Herr, euer Heiliger, der Id Férael 
gefchaffen habe, euer König, 2, (Bibelipr.) der 
zum Dienjte Gottes Abgefonderte (1. B. der 
Hohevrieſter, die Prieſter und Leviten), 

Horr-aoon, höltd-rddd, s, —day. 5. = Holy- 
eross day. 

Hour-rose, höltd-röse, s. bie wilbe Salbei. 

Harı-ntster, hdlté-this-sl, s. bie gefegnete 
—— Bitterdiſtel, Spinnendiſtel Cardobene · 

cten), 

Horr-ruunsoar, hötld-chörztdh, s. bet Hims 
melfahrtstag. 

: || Horr-waxe, hölt&-wäke, s. baé Freuden⸗ 
eter. 

Hoty. waren, hölt& wa-tdr, s. (in der römifchen 
Kirche) bas Weihwaſſer. —-stock, ber Weighs 
teffel; — -sprinkle, — -stick, ber Weihwedel, 

Hurr-wiis, hbti-witk » s. (die Wome por 
Dern) die Charwoche, Riftwode, 

HOLYBUT, V. Holibut. 

HOLYOAK, höl:£-Ak, V. Hollyhock. 

HOMAGE, him+‘aje, [frj.hommage, mittels 
tat. homagium] 5. 1) die Rebenspfliht, Huldis 
gung. You; bie PHulbigung leiſten hul⸗ 
digen. 2) Fig. die Huivigung = die Achtung, 
Berehrung. 

To HOMAGE, v.a. 1) hulbigen (feinem Für ⸗ 
fen e). 2) Fig. huldigen (der Wahrheit £). 

BONADEANLE, hömtäje-t-bl, adj. hulbis 

ungspflihtig. 
® HOMAGER, hdmtd-jdr, s. ber Huldiger, 
Rebensmann, Vaſall (aum Fig.). 

HOMBRE, &m!bär, [fpan, hombre] s. (art 
Kartenibiel) bas Homber = oder Lomberfpiel, 

HOME, höme, [jo wie homely: heim, Deis 
math, heimlich, lat. familia, famel, fumul, 
ehem. ham, fry, amille, familier] I. adv. (yu 
oder nad Haufe, in der Bedeutung des Wohnorts 
und Baterlands) beim, To go—, nad Haufe 
geben. * I will by thy graces — both in 
word and decd, ith will bein Wohlthun reichlich 
Iohnen, beides mit Wort und That; To draw 
—, im Sterben liegen, bimmeln; That is a 
consideration that comes — to our interest, bie 
ift ein Betracht, ber unmittelbar unfer Intereffe 
betrifft; Lo speak — to the point, zur Gade 
fommen; ‘To hit—, treffen, eins verjegen; To 
hit any one —, einen aufs Aeußerſte bringen; 
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What can be said more —? was fann man fhärs 
tereé fagen? It will come — to him , e& wird 
ihm eingetränkt werben, es wird auf ihn zurück⸗ 
fallen; It comes — to you, e@ zielt auf eud; 
To strike —, eintreiben, ind Bodshorn jagen; 
He was brought —, et warb 75* Prov. 
As well our good deeds as our evi 
to us at List, früh ober fpät empfinden wir bie 

olgen unfrer guten ober ſchlechten Handlungen; 
Sceiyr.) The anchor comes —, ber Anker treibt, 
ift eifig (wenn er nicht Fehlt); The cask is 
—, die Tonne ift geftauct (tieat fe); Tohaul— 
the top-sail sheets, bie Marsfhoten anbolen 
(ansieben‘. 5 

I, adj. 1) (sur Heimath gehörig, diefelbe bee 
treffend, angehend / was in der Heimath iftr derfel 
ben eigenetiimtich if heimiſch. — commorlities, 
einheimifhe BWaaren; —departement, das Des 


partement ber innern Angelegifideiten, Minis 9 


jterium bes Innern. 2) Fiz. gut, tichtig, triftig. 

HI. s. 1) (a8 Wobubaus, Haus, in melden 
man wohnt) bas Haus. He found her not a—, 
et fand fie nicht zu Daufe oder daheim; — is 
the sacred refuge of our life, unfer Haus ift der 
beilige Zufluchtsort unfres Lebens. Prov. — is 
—, let it be ever so homely, eigner Heerd ift 
Goldes werth; ferner V. Charity, 3. 2) (der Gee 
burtéort, das Baterland) bie Heimath, To be 
famous at — and abroad, berühmt in der Deis 
math unb im Auslande ſeyn. “ig. Flandria, 


made the — of war, §landern, zur Heimath 
bes Krieges gemacht. Prov. To go to one’s 
long —, zu Grabe geben, 


one-nakeo, home-baked, adj. hausgebaden, 
Houesons, hdme*bdra, adj. 1) heimiſch, eine 
pein. — wars, innere Kriege, Biirgertriege, 
) angeboren, . 
Homevasy, hdmethrad, ady. 1) zu Haufe ers 
zogen, nicht durch Reifen gebildet, einfad) , roh. 
2) —— einheimiſch. 3) angeboren. 
ons-snkwen, höme:brädd, adj. im Haufe 
ebraut, 
— Home-customen, hémetkds-tdm-ir, s. ber 
Kunde bes Haufes. 
Home-cxaurte, hdmettgz-dm-pl, s. bad Bas 
mitten = Beifpiel. 
Home-rxrnession, hdmetéks-présh-dn, s. ber 


berbe Ausbrud, Treff, : 

Homerect, hdmetféit, adj. heimlich, inners 
lich {von Freuden e). 

Hose-sest, hdme*jést, s. der beifende Spott, 
derbe Spaß. 

Home xeerine, hbmetkétp-ing , addy. gu Haufe 
bleibend, zu Haufe figend. — RT 

Homemang, hörme:mäde, adj. zu Hauſe, im 
Sande gemacht, verfertiget, — cloth, bie Hause 
leinwanb, ar 

Home-xews, himetnize, 5. pl. die Rachricht 
vom Haufe, Stadtneulgkeit. 

Hoxe-paoor, hbmetprddf, s. ber kräftige 


Beweis, ‘ 
hömetsö-m , s. dee tildtige, 


Howe-neasox , 
triftige Grund. 

Homesicn, hömetsik, s. baé Heimweh. 

} Homesonex, hdmetsdk-dn, (and hamsoken, 
hamsoka, —— 5 hr Breigeit, beren Its 
ber in feinem Haufe genießt. 

—— — ——— die kraͤf⸗ 
tige oder wirkſame Rede, 

Hoursrex, höme:spän, I. adj. 1) zu Daufe 
ober im Bande gefponnen, — cloth, bie Dauss 
(einmwand, 2) einheimifc (von Wasren e). 3) einz 
fac, fhliht, grob, —cotton, ſchlicht es Baum⸗ 
wollenzeug. Fig. A— woman, ein grobes Weib. 
+ U. s. der ungeldladte, ungebilbete Menſch. 

Homestact, hdmetstall, 

Homestean, hdmetstéd , { s. die Hausftatte, 

Home-rusust, hometchrdst, s. der Gnabens 


ſtoß, Herzſtoß. 
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HOMELESS, höme:läs, adj. heimatblos. 
a ag hémetli-K, adv. ungierlid, uns 
eſchlacht, rob. 
. IONELINESS, hömetlö-nds, s. + 1). bie 
————* 2) bie Grobheit ‘eines Gewebes ey 
‘ig, The — of sentiments, bie Rohbeit der 


ones come— Gefühl 


efühle, 
HOMELY, hdmetié, I. adj. # 1) heimlich, 
beimifch. 2) einfach, unzierlich, oft {hin (von 
Perfonen und Sachen). —persous, häßliche Leutes 
A—style, eine unzierlihe Schreibart; Like rich 
hangings in a — house, wie Pradttapeten in 
nieberet Hütte. 

Th. adv. on h, grob, tob. 

HOMELYN, höme:lin, [viell, v. duadye, 
Spades] s. ber Glattrode ober der Blattrai.. 

HOMER, hö:mör, [bebr.] s. (ein bebräifche® 
Mak, welded ungefibe drei Pinten enthält) dev 


omer. 
HOMEWARD, hémetwird , 
HOMEWARDS, hdmetwards, ! lhe im⸗ 
warts] adv. (nad Haufe zu, nach feiner Wobs 
nung, nad feinem Garerlamde zu) eimmwärts. 
A ship — bound, ein auf der Kückkehr befinde 
liches Sr: 

a. ut AL, him-<-sltdil, adj. mirbes 
r blutig. 

HOMICIDE, hömtd-side, [frj., Tat. homi- 
cidium, homicida, v, homo u, caedo] s. 1) der 
Mord, Todtſchlag Fig. die Zerftörung, Bere 
nidjtung. 2) der Mörder, Zoptjchläger., 

HOMILETICAL, —— k-Al, er 
zung) adj. gefellig, umgänglih, gefprädig. 

Host ft rer empl 4 —* 
net, za (einer Eongrenation), 

HOMILY, höm:22-18, [öpsdte] s. ber Kanzels 
vortrag, bie Predigt, Homilie. 

HOMMOG, höm:mök, s. (Beeipr.) der eins 
zelne Hügel am Meeresftrande. 

HOMOCENTRIC , hö-md-sa:trik , 

HOMOCENTRICAL, hö-mö-stntted-kH, 
—* u. xerrgor] adj. gieichen Mittelpunkt has 

end, bomocentrifd. . 

HOMOEOMERIA, h}-md-d-miiré-t, [Dnom- 
migere] 5. die Aehnlickeit der einzelnen Theile 
(nad ey Sotem des griech, Philofophen Anaras 

oraé). 
*HOMOGENEAL, hb-mb-jE:at Ms dam 

HOMOGENEOUS, hö-mö-jtind-äs, § °° 
yerns] adj. gleihartig, gleiche Natur und Bes 
ſchaffenheit habend, — 

HOMOGENEALNESS, hd-md-jetnb-4l-nds, 

HOMOGENEITY , hö-mö-je-neit u, 

HOMOGENEOUSNESS, hö-mö-jend-üs- 
nis, s. die Gleichartigteit, Homogenitdt. 

HOMOGENY, hé-mdd2jt-né, [ogo yea] a 
die gleiche Natur (ungede.) RER 

HOMOLOGOUS, hd-mélt6-gis, [6020705] 
adj. (Erdmeit.) gleiches Berhaltnip habend, hoe 


molog. ur 
HOMONYMOUS, ee oe K v· 
adj. gleichnamig, zweideutig, boppelfinnig, 
won ONYMY, hb-mba‘émé, [öpwrunde] s. 
die Gleihnamigkeit, Bweideutigteit, Doppel 


igkeit. 
MT OMOPHONY, hi-mdftb-né, [öuogemia] # 
der Blei Gleichtlang. 


laut 

HOMOTONOUS, hö-mörtb-näs, [dnor- 
vos] adj. (Heitt.) fic gleich bleibend, gleich 
ftark (von Krankpeiten). 

HONE,, höne, [ju stone, Stein gehörig, 
und viell, vetw. mit zOav] +. (eine Art feiner 
Sanditein, Meifer g durch Streichen daraui fet 
ju maden) der Weaftein, 

To HONE, [am Rheine pe vem. fis ich» 
nen madten, verlangen (mad etwas). — 

bok dutnést, ee! honestus adj; 1) 
anftändig, ſchicklich. — trade, ein anjtänbia 
Gewerbe, 2) ehrlich, rechtlich / gerecht, billig, 
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rechtſchaffen. An—soul, ein geraber, rechtlicher 
Mann; § — fellow, ber luſtige Gefell, Fig. 
He cannot keep himse'f— of his ingers, er fann 
bas Stehlen nicht laffen; He has been soundly 
drabbed with a good — endgel, er hat gefunde 
Drügel bekommen. 3) ehrbar, züchtig, keuſch. 
4) woblgeftalter, fon. 

To HONEST, flat, honesto] v. a. ehren. 

To HONESTATE, én‘nts-thte, v. a. ehren 
{ungebrdudlid). 

HONESTATION, dea-nbs-sthishdn, «. ber 
Schmuck, 3ieraty, Rely, bie Anmuth (ungebr.), 

HONESTLY, dninöst-W, adv. 1) ehrlich, 
reblih, redtlih. 2) ehrbar, süchtig. 

HONESTY , dninds-1¢, [Tat. honcstas] 4 1) 
Die Ehrlichkeit, Meblichkeit, Rectfchaffenbeit. 
1 don't question his—, ich fege feine Zweifel tn 
feine Rechtlidteit; He has no —, es ift ein ehr⸗ 
Lofer Menſch. Prov. — is the best policy, Ehre 
lichkeit ift bie befte Politik, ehrlich währt am 
Länaften. 2) bie Ehre, bas Anfehen. 3) bie 
— —— keit, 4) bie Ehrbarkeit, Sittſamkeit, 

euſchheit. 

Sis. Honesty , bie Ehrlichkeltz justice, bie 
Geredtigteit ; integrity, die Bieberfeit; fair 
dealing, bie Redlidteit; uprigheness, bie Rechte 
fhaffenbeitz; equity, die Billigfeit. Honesty 
vermeidet, irgend einem Unrecht zu thum; justice 
entſcheidet auf eine unpatteiifche Art wiſchen 
ben Menfchen; integrity nimmt genaue Mids 
fit auf Ehre in allen Handlungen; fair dealing 

iſt ein Sheil der Ehrlichkeit; uprighiness bez 
zeichnet «ine reine und unbefledte Aufführung ; 
equity gibt Jedem, was ihm gebührt. Ginige 
biefer Mörter werden zierlicher auf Perfonen, 
andre auf Sachen angewendet; 3. B The 
honesty «fan action; the Justie- of » unse; 
tntegrity of intention; the fuir dentin of a 
merchant; aprightness of heart; the equdty 
of luws, 

HONESTY , ». dir Mondraute, das Mond: 
trout. 

HONEY , Lönzut, [Honig] s. ber Honia, 
Common —, tober oder gewöhnlicher Hentg 
(mie er aus den Scheiben lauft. Prov. A—- 
tongue, a heart of all, Honig im Munde und 
Balle im Herzen; — is sweet, but the bee 
stings, ber Honig ſchmeckt füß, aber die Biene 
ftidt, Fig. My—, sweet—, mein Schägchen, 
mein Zäubhen; — -words, Honigworte. 

Hoser-arııe, häntne-Ip-pl, s, der Honig ⸗ 
apfel, Süfapfel. 

Hoser-Bac, hüntnö-big, s. ber Magen ber 
Bienen, 

Hoxev-noveann, höäntne-bör-rärd, «. bet 
Bienenfalt. . 

Hoxrr-coms, hdotné-kbme, s. 1) bie Honig: 
fheibe, ber Honigkuchen, Honigffaden. 2) Fig. 
weine vehterhäffe Stele in der Seele einer argoffenen 
Kanone) bie Galle. ‘ 

Hower-comn-cocace, hdntnd-kbee-kak-kl, s. 
{Name einer Art Lippmufdein) bas Waffeleiſen, 
ber Bienenftod, die Eiſenkuchenmuſchei. 

Hoxer-oossen, häntne-kömd, adj. Gallen has 
bend, V. Honey-comb 2. 

Hossr-cor, häntod-köp; #. (Pflanzente, die 
jenigen Theile der Blume, in welchen fice Honiar 
d.6. ein füher Saft, abientert) bas Honiggefäß, 
Donigbebältniß, ber Honigkelch, das Neltavium. 

Howey-vew, hän'ne-dü, s. (ein (ager Schweiß 
enuf den Blättern vevichicbence Gewaächſe) ber Hos 
niathau. 

* Howsr-raız, bintné-fall, s. ein unerware 
tetes Gide (ein Geſchent, eine Erbichaft e). 

Hoxer-rrowen, hdntné-fldd-dr, 5. bie Honige 
blume, der Honighaum. 

Hossr-caar, häntnd-nät, s. bie Honigmüde. 
— hintné-gylde, s. der Honige 

ud. 
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Howrr-nanvest, höntnä-här-väst, 3, ber ges 


fammelte Sonia. 

Honsr-moos, hänind-mödn, s. ber Honige 
monat, bie Flitterwochen. 

Horsr-woxtt , hön’nd-mänth, s. 1) der Ho⸗ 
nigmonat, 2) Fig. V. Honeymoon. 

Hoser-moutten, hintné-maddrnd, adj. einen 
Heniqmund habend (Minud, aus dem (ike Worte 
fliegen), in, erh forehend. HI prove —, 
let my tongue blister, gebrauch’ ih Bonigworte, 
fo follen Blafen mir meine Bunge beten, 


Hossv-srars, hintné-stdwk, s. ber Honig⸗ 


flee, Sußklee. 

Hower-sucere, bdntod-sik-bl, s. 1) bas Geiße 
blatt; port.) die Blüthe ber Blume biefer 
Pflanze, Upright—, ver Matenbuich; French 
—, der Suͤßklee ; Common French —, ber Kro⸗ 
nenfüßtiee; Fleauous French , ber gebogene 
Süßkieez Dwarf —, ber fÄnwebifche Kornel⸗ 
baum, 

Hoser-swger, héotnd-switt, adj. honigſüß 
{aud Fig), 

Hossy-rure, häntne-thitf. s. die Baums 
grille, Baumflette ober Baumfletter, 

Hoser-mosouen, häntnt-tängd, adj. Honig⸗ 
Uppen habend, glattzüngig. 

Howes-wont, héntné-wart, 5. (Mame einer 
PRanie, mit alockenfermigen Binmen, welche den 
Bienen viel Stow au Wachs nnd Honig geben) bie 
MWarhöbtume, 

To HONEY, v.n. Honigworte, füße Worte 
fpreden, liebeln (ungebr.). 

HONEYLESS, häntnt-lös, adj. Beinen Ho⸗ 
nia babend, 

HONIED , hintld, adj. mit Honig bebedt, 
Fig. And the mute wonder Iurkeih in men’s 
cars, to steel his sweet and — sentences, und 
ftumm Erftaunen lauſcht in Aller Ohren, bie 
bonigfügen Sprüche zu erhaſchen; — words, 
Ponigwerte, 

HONIEDNESS, häntid-nds, 2. die Süßig⸗ 
teit, Eodung. 

HONOK, dntnär, V. Honour. 

HONORARY, dntnör-ä-rt, [fat, honorarius] 
I. adj. 1) einer Perfon zu Ehren errichtet, — 
arches, Ehrenbogen; Au — monument, bas Eh⸗ 
renmahl,2 Ehre ohne Bewinn bringend, —titie, 
ber Ehrentitelz —rewards, Ehrenbelehnungen ; 
— member, dad Ehrenmitglied. 

N. s, (bel den Buchdructern) bas Lehrgeld. 

HONOUR, dntaßr,, flat, honor, honu-] s. 
1) die Ehre. a) (der äußere Verzug, der einem 
Menfden von Andern argeben wird). Crhers to 
gain an—, andere, um eine Ehre, einen Ruhm 
ju erwerben; Vhink that the clearest Gods, who 
make them honours of man's impossibilities, 
zweifle nicht, dof die reinen Götter, die aud 
ber Menfchen Ohnmacht Ehre fchöpfen. b) (das 
äufjere Uniehens und was biefen Borna und bie 
ſes Anſehen verurfacht ; tie Ehrenſteile). J will 
—— thee anto very great — (6. Schrift), 

enn ich will dich hoch ehren; To be raised to 
great—, zu großen Ehren oder Würden erhoben 
werben; Restor'd to me my honours, gab zus 
rid mir meine Würden; Funeral honours, bie 
legte Ehre; A lady of — to the queen, bie 
Gorendame (eine der erfien Hofdamen) der Könis 
Ginn; (and até Chrentitel, welcher dem Vicckanz ⸗ 
levy Archtvar im Kanyleigerichte beigeleat wird); 
Your—, Gw.Gnaben, Fig. In native —clad, 
inangeborne Hobeit oder Würbe qetleidet. Prow. 
Honours change manners, Ehrenftand macht 
andere Scute. c) (thitfide Hochachrung, Menfier 
rung bed vorteilhaften Urtheils über Anderes fer 
ner allgemeine, auf vorzüglice Eigenichaften at 
gründete Hochachtungh. You must have a great 
— for her, Sie io rg i fehr in Ehren halten, 
eine aroße Ehrfurcht für fie rue To pay 
or give any one the — due to him, einem die 
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ihm gebilorende Ehre ermeifen; To do—, 


Ehre, Ehrfurcht bezeigen, ermeifen; To come 


off with — and credit, mit Ehren wegfommen, 
fich mit Ehren aus ber Sache ziehen; With—, 
glorreih. Syn. V. Glory. Fig To pay — to 
a bill of exchange, einen Wechfel honoriren. 
d) (der aute Name, und bieiehigen Eigenſchaften/ 
wodurd er erlangt wird). To take care of one's 
—, auf feinen guten Ruf, auf feinen guten 
Namen halten, ibn in Acht nehmen; A man 
of —, ein Ehrenmann; She bas lost her —, 
fie bat ihre Ehre (iungfrdutiche Unſchuſd vers 
foren; You are bound in — to do it, Sore 
Ebre ftebt babel auf bem Spiele; Sie miffen 
es Ihrer Ehre wegen thua; Vhe point of —, 
{ein die Shre, den guten Namen angehender Punkt 
eine die Ehre betreffende Sache. der Ehrenpuntt 
(point d’honneur); On (aewötırlictr ) pper 
my —, (eine Betheurungsformel, deren fied die 
Lordé bei gerichtlichen Verhandlungen bedienen) auf 
meine Ehre, auf mein Ehrenwort. e) (Anfläns 
digkeit, ſittlicher Wehlſtand). To do the honours 
of a feast, die Ehre, bie Hanneuré eines Fes 
ſtes machen (die Gave empfangen und ihnen anfı 
warten). £) (eine Perfon oder Sache, die andern 
sur Gore oder Zierde aereicht). She is the — of 
her sex, fle ift bie Ehre, die Bierbe ihres Ger 
ſchlechts; The honours of his head. die Zierde, 
det Schmud feines Hauptes. g} (als Hoflichteits · 
auſdruck. I have the — to be» (am Schluſſe 
der Briefe), ich habe bie Ehre, zu feyn ye. 2) (die 
hidden Blätter in manden Kartenipielen) das 
Bild, bie Figur, ber Matador, Four by honours, 
viet Hhonneurs. 

To HONOUR, x. a. 4) chren, a) (Ehre eee 
welfen', He was honoured of all mea, er wurbe 
von allen Menſchen qeehet ; FearGed, and honour 


‘the king, fiirdte Gott und ehre den Köntaz 


Honour me with your commands, beebren Sie 
mich mit Ihren Befehlen, Fig. — a bill of ex- 
change, einen Wechfel ehren, bonoriven (ibn 
annehmen, augsabien). b) (äußeres Anieben, Ehren ⸗ 
ftellen ertheilen), 2) (Bibelipr.) ehren — verberts 
lichen, And I will be honevred upen Pharaoh, 
and upon all his host {p. Echrife , und will an 
Pharao und an aller feiner Macht Sore einlegen. 
HONOURABLE, do‘ndr-A-bl, adj 1; (Ehre 
verdlenend) ehrenwerth, ehrſam. Whose traf- 
fickers are the — of the exrth (6. Schrift), ihre 
Krämer die herrlichſten im Lande; (auch als 
Ebrenbenennung des Udel? in England, ein Titel, 
den man den füngern Gohnen der Earls, und ben 
Söhnen und Techtern der Barone beliegts Most — 
gibt man den Margit; Right — erhält der Earl, 
Viscount und Baron). 2) (viel Ehre habend, Ehre 
bringend) ebcenvell, ehrenhaft. Thiuk'si thow 
it — for a nobleman? hältſt bu es ehrenvoll 
oder rübmlich für einen Edelmann? And his 
uarrel —, und chrenvoll fein Streit; If that 
thy bent of love be —, thy purpose marriage, 
wenn beine Piebe, ehrlich gefinnt, Vermählung 
wünfcdt, 3) billig, unparteiiſch 
HONOURABLENESS, An-när-A-bi-nds, #. 
bas Ehrenvolle. The — of the employment, 
die ehrenvolle Anftelung; The— of the cause, 
bie ebrenvolle oder ebrenbafte Sade. 
HONOURABLY, dntnür-A-bie, adv. (Ehre 
bringend) ehrenvoll. They — received him, fie 
empfingen ihn auf ehrenvolle Act; The king 
did — interpase, ber König legte ſich auf eine 
rübmliche Welfe ing Mittel. 
ONOURER , dntnde-rdr, s. ber Ehrende, 
Berehrer. ; 
HONOURLESS , dntüär-Is, ad. ehrloés 
HOOD, hdd, [-heit] eine Enbfilbe an 
Hauptwirtern. Sie bezeichnet mehrere Perfonen 
einer Art zufammengenommen, alé ein Ganges 
ober ald eine Perfon betrachtet ; 3. 8. brother- 
hood, sisterhood. Ferner bient fie, die Eigen: 
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haft, Beſchaffenheit und ben Fuftand einer Pers" 
on und Gade außzubrüden; 3.8, knighthood, 
childhood, fatherhood. ureilen wird fie aud 
head 5 z. B. maidenhead. 

HOOD, [V. hat] s. 1) (die Veieidung des 
oberiten Theited einer Gache uberbaupr) bie Haube, 
Kappe. — of a pump, (der runde Defel, wor 
mit das Rad einer Rettenpumpe bedects wird) bie 
Pumpenfappe. 2) (in engerer Bedeutung) a) (eine 
iFopibedectung,s bei. beim weiblichen Geſchlechte) 
bie Daube, Kappe. A woman's riding- —, bie 
Mantellappe, Kapuze; A munk’s —, bie 
Mindétappe. Prov. All hoods make not 
monks, bas Kleid maht ben Mann nidt. b) (dei 
ben Galfnern, die Kappe, welde fie dem Galfen, 
ihn zahm ju madmen, aufiegen) die Faltentappe, 
Balkenhaube, 3) ein als Sierath bienender Ums 
flag, welcher von dem Rüden eines Grabuirten 
Ve hängt ‚ und der feinen Doctorgrad bes 
zeichnet, 

Hoop-rrowen, hädıfld-dr, s. (Pfanzent.) 
bie heimförmige Blume, . 

Hooomas-siixp, hdd‘min-blinds x. (ein Ger 
fellfchaftéipiel, bef. der Kinder) die blinde Rub, 

To HOOD, v. a. 1) mit einer Haube oder 
Kappe bebeden, Sebleiben, hauben, verfappen, 
A hooded friar, ein Mind) mit einer Kappe, 
Kapuze; —a hawk, einen Falten hauben, vers 

Lappen (bei Galfuern, ihm bie Haube oder Kappe 
aufiegen). 2) Fig. a) Überh, bebeden, oder 
wie eine Kappe überziehen. While grace is 
saying, I'l) hood mine eyes thus with my hat, 
beim Fidgebet will fo vor’s Gefidht id ben Hut 
mit halten. b) verfappen = verſtecken. 

To HOODWINK, hdd‘wink, [v. hood u, 
wink] v. a 1) burdy Verbindung ber Augen 
des freien Gebrauchs berfelben berauben, blen⸗ 
den. Fig. Hoodwink'd chance, das blinde Uns 
gefähr; Hoodwinked with kindness, burd Güte 
verblendet, 2, Fig. bebeden, verbergen (einen 


Unfall e). 

HOOF, hödf, [Huf, 544] 4 pl. hooves. s. 
(der aus einer hornartigen Maſſe befehende unterfie 
Theil des Fußes grasfrediender Thiere) ber ‚Huf, 
die Klaue. Lhe — of a horse, ber Pferbehuf. 
Fig. Vo beat the —, zu Fuße geben, 

oorenounp, hööf-böänd, adj. den Huf⸗ 
zwang habend (wenn der Pferdehuf binten zu enge 
und ſchmal jufammengemad/(en if, und inwendig 
wenig Kern bat). 

Tu HOOF, v. n. langfam geben, fic) vors 
warts bewegen (vom Biebe,. 

HOOFED, hädf-id, adj. bufig, gebuft. 

HOOK, hödk, (Haken, ſchwäb. Hofe] 
s. 1) (des am Ende umgebogene , bef. fpigige 
Ding, etwas dantit berbeisusieben, ju alten, 
daran gu hängen) ber Hafen. Hang it upon that 
—, hänge es an biefen Hafen; — to hang 
meat upon, ber Fleiſchhaken; A shepherd's—, 
ber getrümmte Schäferftab, Prov. To get a 
thing by — or crook, eine Sache auf irgend 
eine ar mit Recht ober Unredht erlangen. 2) (in 
engerer Bedeutung) a) ber Angelhaten, die Ans 
gel Fifhangel. Prov. Vo fish with a golden —, 
mit einer goldnen Angel fifhen, mehr daran 
wagen, alé die Gace werth ijt. Fig. Besides 
that — of wiving, fairness, und überbieß jene 
Heiraths angel, Sepingeit. b) bie Angel, Zhürs 
angel, Prov. Olf the hooks, in Unorbnung ; 
aufaebradk, aus aller Eaflung, in Harnifd ; 
— put olf the hooks, leicht zu ergdrnen; To 
be off the hooks, übel aufgelegt feyn. c) (bei 
den Buchdruckern / der Haken an der meffingenen 
Platte, welche auf den Bogen gedrudt wird) ber 
Ziegelhaten, d) bie Sichel (um Getreide, Grad e 
abzuichneiden). «) bie. Dippe, Däpe, das Gars 
tenmeffer. £) (Seefpr,) — of the furecastle, (ein 
Barker elierner Haken an einem Tan, mit weldem 
man das Beifell faget, wenn der Anker gelichten 
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werben fol) ber Anterhaten; — and batt, (die 
Zufammenfügung pweier Planten, deren Köpfe in 
der ganyen Breite über einander tegen) die Lafde, 
Plattſcherbe; Can-—, (ein Cau, woran jwei 
platte Haken gefropt find, welche an bie Kröfen 
der Jaffer oder Tonnen, die man aufwinden will, 
geſchlagen werden, der Schenkelhaten, Bierhas 
ken; Layiug-—, ber Drebling, die Kurbel, 
3) (eine eijerme Gabel, bas gefodte Fleiich aut bem 
Zopfe au bheben) die Rleifchgabel, 4) Fig. a) 
(im Feldbau) ein zwei Fabre hinter einander bes 
fdetes oder beftelltes Gelb, + b) pl. die Finger. 

Hoox-ıasn, höödktländ, s. gepflügtes Sand. 

Hoox-ause, hööktudse, s. die Habichtsnaſe, 


Abdlernafe. 5 
hddk-nlads adj. eine Habidtss 


Houanosen, 
naje habend. 

‘o HOOK, I. +. a. 4) (mit einem Hafen far 
fen, berbeizichen e) haken. ig. But she I can 
houk to me, aber fie erreih’ich; Unless hooked 
in by tedious conyequences, außer burd langs 
weilige Folgerungen bereingezogen, 2) (mit 
einer Angel fangen); angeln; sig. fangen, vers 
ftriden, 3, (mitreit eines Hatens befetigen) ans 
baten. 4) krümmen. — the wire at both ends, 
(bei Nadlern, dem Gifendraht auf bem Drahts 
richter ober 5 eine halbzirkelförmige Geftalt 
geben, 

U. v.n. ſich Erümmen. 

HOOKED, höök:td, adj. 1) gefrümmt, ges 
bogen. A — nose, eine Habichtö = ober Ablers 
nafe ; — claws, gefrümmte Klauen, sig. ‘Phy 
— rapacious hands, beine trummen räuberifhen 
Hände. 2 mit Sideln verfehen, Ihe — 
chariot, ber Sichelwagen. 

HOOKEDNESS, hédk‘4d-nbs, s. (dad Ge 
friimmt» oder Gebogenieun) bie Krümme, 

HOOKER, hödk:är, s. das Angelnde, 

HOOKER, [lanbjdaftt. —— eine Art 
Laſtſchiff in den nordiſchen Meeren. 


HOOKY, hddk:é, auy. 1) hakig. 2) gu eis 


nem Halten gehörig. 

HOOP, see Poupet) s. 1) (überhaupt 
ein ringförmiger Korper) bet Reif. About a— 
of gold, a paltry ring, um einen Golbreif, 
einen bürftigen Ring; First and last — of a 
cask, (der dritte und vierte von den vice Reifeny 
welche die Kimme umgeben, ber Dalsreif; Lhe 
outermost— of a cask, det Sclußreif an einem 
Gaffe; Houps of a deum, bie Lrommeireife 
(von Mefüng) ; To tumble through a—, durd 
einen Reif fpringen , And wear his colours like 
a tumbler's—, und feine Farbe tragen, wie ber 
Reif die Farbe des Seiltängers trägt; (Seefvr.) 
lrou- — liniog the hole within which the 
capstern turus, ber Fiſchring Hifhungsring; 
Top-hoops, bie Ranbreife der Mafttörbez Iron 
hoops on the top of the pump to strengthen it, 
die Dumpenreife; Mast-hoops, (runde nnd eb 
ferne Bander, welche um die Maſten an perſchle⸗ 
denen Stellen getrieben werden) bie Maftbande, 
Maftenbügel; Capstern-hoops, bie Bande ber 
Gangfpille. 2, der Reifrod. 

Hoor-maxern, hödp-mä-kär, 5. bee Relfs 
mader, Reifbinder. 

Hoor-ser, hööp!ntt, s. (bei Fiſchern) dad 
vieredige Senkgarn. 

To HUOP, ». a. mit Reifen umgeben, eins 
faſſen. — a barrel, ein Faß binden; Hoo 
with iron, in @ifen gebunden. Hig. — in, 
einfließen, umgeben ; I hoop the firmament, 
id) umfaffe das Kirmament, 

HOOP, [Dube] s. 1) die Käfeform, ber 
Kijenapf. 2) eine Art Maß, weldes eine (eng 
Hijehe) Mege enthält. 

To HOUP, (fra. houpper] L v. n. zurufen, 
nagruten, nachſchreien. 

. ¥. a, 1) herbeitufen. 2) hinwegſchreien. 

HOOP, s. ber Ruf, Suruf, das Geſchtei. 
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1 HOOP ; [BWiedehops, landſchaſtl. Wies 

— fry. buppe, lat. upupa] ⸗. ber Wie⸗ 

opf. 

ÖOPER, hödptpär, [v. hoop, Hupel] 
s. der Kifer, afin, öttcher, + Fig. To 
phy —— ide, blinde Kuh fpielen, 

OOPER , s. der wilde Schwan. 

HOOPING- COUGH, hddp‘ing-kéf, [aud 
Whooping-cough; », To hoop, fry. houpper] +. 
ber Keichhuften. 

HOOPOO, hddptds, [Landfhaftt. Hupp. 
Hupp] s. der Wiedebopf. 

To HOOT, hddc, [landfdaftl. bugen, u 
fej. huer, wall, hwi] Iv. a. 1) freien, kreis 
fen. The clamorous owl, that nightly hoots, 
die laute Eule, bie zur Rachtzeit heult; — after 
oder at any one, hinter einem her freien. 2) 
(in Freudengeſchrei ausbredhen) jubeln, jauchzen. 

U. v. a. durch Gefchrei vertreiben, hinmwe 
freien. The boys did hoot him out of the 
city, bie Knaben trieben ihn mit Gefchrei aus 
der Stadt. 

HOOT, s. der Schrei, das Geſchrei, Ge⸗ 


reif, 
HOOVES, hödvz, veralt. pl. von Hoof. 
To HOP, höp, [hüpfen, landfdaftl. hops 
pen, immeuw] v. n. 1) hüpfen, hopfen, — upon 
one leg auf einem Beine eh fen. Fig. If any 
drop of living blood set in her veins does hop, 
ob nod ein Tropfen lebenbes Blut in ihren 
Adern büpft, 2, humpen, humpeln, hinten. 
3) tanzen, 
HOP, s. ber Hüpfer, Hops, Hoppas. 2) 
Hüpfer auf einem Beine, || 3) der Hope 
er, Hopstanz. 
+ Hor-meacuast, hép‘mér-tshdot, s. ber 
Zanzmeifter. 
Hor-scorca , höpisköuh, V. Hoppers. 
HOP, [Hopfen] s. (def. im pl. gebr.) bee 
opfen. 
or-sısp, höp!blad, s. bie Hopfenpflange. 
Hor-cLoven, höp:kii-vär, s. ber — —* 
Hor-canoen, höp:gär-da, s. (ehem, Hops 
ard) dee Hhopfengarten. 
, —2 hipgrddnd, s. das Hopfenfelb, 
der Hopfenacker. 
* Hor-tonmezam, hdp*hdrn-béme, s. bie Hops 


fenbainbude. 
Hopr-oast, — s. bie Hopfendarre. 
or-ricaen, höp-pik-kär, s. eine Perfon, 
welche Hopfen brit ober fammelt. 

Hor-rorz, höp:pöle, s. die Hopfenftange. 

Hop-stainc , hdp‘sturing, s. bas Hopfenſeil, 
bie Hopfenbrame. 

Hop-vine, we bee * * Hopfenrante, 

0 rame, bas Hopfenfe 
** —8 s. V. Hop-garden. 

To HOP, v.a. (mit Hopfen verichen, wür · 
sen) bopfen, — the beer, das Bier hopfen 
(ibm Hopfen geben, ed mit Hopfen kochen). 

‘To HOPE, höpe, [hoffen, Hoffnung, 
lat, cupio, aveo] I. v. a. erwarten, (chemals ) 
hoffen. And hopes the hunted bear, und ete 
wartet ben gejagten Bären. 

IL ». n. 1) (vermuthen , daß ums etwaß Mi 
genehmes geichehen werde, oder aud ber Erfolg 
einer zukünftigen ungewiffen Gade, welche uns 
nicht gleichgültig it, für wabrideinlid halten) 
hoffen. I hope for good success , id) hoffe auf 
einen glacklichen Erfolgs To be hoped for; ers 
wartet werben; zu hoffen, zu erwarten; — 
very much , verhoffen; I hope no good from 
it, in verfpreche mir nidté Gutes davon; I 
hope he will come, id) Hoffe, daß er kommen 
wird; — well of any one, von einem bas Belte 
hoffen; I hope you are well? Gie befinden fid 
doch wohl? ye that hope in the Lord (beit, 
Schrift), alle, die ihre oes Heren harret; 
(aleigjam Prov.) Hope liule, and fear all, 
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boffet wenig und fürdtet alles. 2) hoffen = 
glauben (unarbräudtich). 

Sım.- To Aope, hoffen; to expect, erwar⸗ 
ten. We hope to obtain things; we expeet 
their coming. We never hope bat for such 
things as we desire; we sometimes expect those 
we dislike or fear. What we hope for, seems 
to be more a favour or a kindness; what we 
expect, more a duty or obligation. ‘Thus we 
hope for favourable answers to our demands; 
we expect such as are agreeable to our propo- 
sitions. 

HOPE, «. 4) dad Hoffen, die Hoffnung. To 
be ont of —, keine Hoffnung mehr haben; 
‘There is no — of his life, man bat feine 
Hoffnung mehr zu feinem Auftommen; “Sis 

st—, die Hoffnung ift bin; My hopes in 
heaven do dwell, all’ mein Hoffen rubt im 
Himmel; Blessed is be who is not fallen from 
his — in the Lond (§. Gebetit), wohl dem, 
bem feine Zuver ſicht auf ben Herrn nicht ents 
fallen if, #i¢. The forlora — (of an army }, 
bie verlorne Schildwadhe (im Kriege, die an dem 
gefahrlichſten Orte Rebe, gewöhnlich am entferms 
teilen, und bie zuerſt überfallen, aufachoben ober 
niederaemacht wird). 2) (ber Gegenitand des Hot 
fens) die Doffnung. She was his —, fie war 
feine Hoffnung; A mother's —, bie Hoffnung 
einer shutter. 4) (ein einzelner Gall, da man 
etwas erwartet) die Erwartung ungebr.). 

4 HOPE, [zum lat, cavo gehörig] s. bas 
fleine Thal nur landidaftl, nod in Detsnamen). 

HOPEFUL, hopettdl, adj.” 1) (viele und 
flarfe Hofuung babend ) hoffnungsvoll, hoffs 
mungsreih, 2; (iu Hoffnungen becedtigend) hoff⸗ 
nungévoll, A — young prince, ein hoffnungss 
voller junger Firft; — is obstinate, bad 
Jüngelchen ift eigenfinnia. 

HOPEFULLY, hdpe: fbl-é, adv. 4) (viele 
Hoffnung Habend) hoffnungsvoll [in dieler Bee 
deutung Selten). 2) {au Hoffnungen berechtigend) 
hoffnungévoll, 

HOPEFULNESS, höpe:fäl-nds, s. bie zu 
großen Hoffnungen berechtigende Gigenfhaft, 
The — of a child, bie ſchönen Anlagen eines 
— weiche zu großen Hoffnungen berech⸗ 

iaen, 

HOPELESS, höpe:läs, adj. 1) boffnungé- 
los. 2) feine Hoffnung a — 

HOPELESSLY, hépetlés-lé, adv. hoffnungs⸗ 
los (verihmachten rh 

HOPER , hö:pür, s. ber Hoffende, Hoffer, 

HOPINGLY , hötping-I, adv. hoffend, mit 
Hoffnungen. . 

+ HOPKINS, höp:kios, [jum folgenden ges 
bérta s. Mr. —, ein Lahmer. 

HOPPER, höpzpäe, [v. 10 hop /büvien)] +. 
4) ter Hüpfenbez einer, der auf einem Beine 
bipft; der Dangenbe, Danger. 2) [Duper] 
(in Mühlen, dee vieredige trichterformige Kaiten, 
durch welden Bas Gerreide wiſchen bie Eteine 
fatir: der Rumpf, Trichter, Korb, bie Goffe, 
Kahr. 

+ Horren-ansen, höptpär-Ars] . 

Horren-rarscieo, Iöp°pör-hriltshel al), 

Hopi en-stonsen, hdpepae-bbnd, y 
{bon einer Perfon) fo gehend, als wäre ber 
eine ‚Dinterbaden böber als ber andere. Fig. 
He went olf hopper-breeched in that Business, 
es if ihm bei dieſem Befchäft fchlecht ober über 
ergangen, 

HOPPER, [viell, andere Form v. hampa]) 
s. ein Korb, um Samen barin zu tragen. 

HOPPERS, hépt pare. (gewöhnt, Scotch-hop- 
pers) #. pi. eine Art Spiel, wobei der Mite 
fpieler auf einem Beine büpit. 

HOPPING, hép? ping, ». ein Zang ober 
eine Tanzgeſellſchaft. 

Hilpert, Enal. Dentich Wort, 
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HOQUETON , hötkwö-tän, [frg.] s. ein 
Rod mit halben Ermeln, ben bie königlichen 
Zrabanten tragen. 

HORACE, hör-ds, s. Horaz (Mannsraufn.). 

HORAL, hö:räl, [zum lat. hora gehörig] 
adj. die Stunden beireffend. The — orb, 
{Gternt.) ber Kreislauf der Stunden, 

HORALLY , hé-ral-lé, ade. ſtündlich. 

HORARY, hétrdtré, [fr3. horaire, lat, ho- 
rarius] adj, 1) eine Stunde betreffend. ‘The — 
circle, (Gternt.) ber Stundentreié, Stunbens 

ixfel, 2) fliindig, — prayers, bie Stundenges 
ete, Hora. 

HORATLIO, hd-rhtsht-4, V. Horace. 

HORD , hörd, V. Mourd. 

To HORD, V. To Hoard. 

HORDACEOUS, hör-däishäs, [lat, bor- 
deum] adj. gerften. 

HORDE, hörde, [Dorde, fry, horde, 
tart, horda, erdu) s. (ein ganyer Stamm herum 
rithender Menſchen) bie Horde. 

HORE, böre, Y. dfoar, 

Bone 4 höre, [Hure] s. (bad alte und 
eigentliche Wort für whore) V. Whore. 

HORIZON , hd-cl‘zin, [ogww] s. dee Gee 
ſichtskreis, Horizont. The sensible —, (deriz- 
nige Kreis cher Naum, ben man im Freien über 
fiebt) der ſcheinbare Geſichtskreis; The real —, 
{eine in Gedanken gejogene Kreistinie um bie 
Erde, welde wilden dem Scheitelwuntte und 
Sußpunfte gerade in der Mitte liegt, ober bie 
von diefen beiden Punlten überall 90 Grabe ent 
ferne it, der wahre Geſichtskreis. 

HORIZONTAL, hér-é-contvtl, adj. 1) in 
dee Nabe des Geſichtskreiſes, am Dorijont 
befindtih,. 2} wagereht, waffergleih, horizons 
tal. A — ine, eine Horigontallinie (eine Kir 
nie, welche in alien ihren Punkten gleich weit 
vom Mirtelpunft ber Erde abikcht). 

HORIZONTALLY, hör-t-zbntidl-t, adv, 
wageredt, wafjeraleich , horizontal. 

HORN, hden, (Dorn, fry. corne, lat. cornu, 
aigaz) s. 1) bad Horn, a) (bie ivigige Eder 
bas ipibige Ende eines Dinged). Ihe horns of 
the moon, bie Hörner bes Mondes [die fein: 
bar fpigigen Enden deürlven, wenn ce uber Die 
Hälfte abgenommen Gat). b) (in ber gewöhnt 
hen Bedeutung hervorragende, oft lange und am 
Ende foigige Mudwiudie am Kepfe vieler Tbiere), 
The horns of snails, bie Hörner, Fühlhörnert 
der Schnecken. Prov. Vo pull in the horns, 
bie Hörner ober Pfeife einziehen (reine Hige 
mäßigen, nacbarken , feine Anmaßungen p fahren 
lafien), cy (beißfhders aber Die harten, foigigen, 
gewöhnlich gebogenen Auswuchſe an den Aepfen 
mehrerer Säugetbiere , Ihe — of an ox, das 
Dchfenborn; Hart’'s—, bas-Hirfhhern; The 
horus of u deer, bat Geweih, Gehörn, Gel dnge; 
Fig. A cuckoll’s —, bie Horner eines Habns 
reits; TVo bestow a pair of horns upon any one's 
husband, feinem Gatten Hörner auffegen, ihn 
zum Dabarei, Hörnerträger machen, d) (ein 
Gefän, ein Werlztug aus dem holten Horne einet 
Thieres), — 1 plenty, bad Horn bes Ueberflufs 
fee, das Rüllyorn; —cf pleniy grass, dad Zülls 
borngras (PRanye’, ©; (ein Trintgeihire, wosu 
man fich in den altehen Zeiten eines Hornet ber 
diente. 1, (ein Tonmwerkjeun, daran zu blafen). 
V. French-hora (unter French, 1, eo, A post- 
boy's—, a huntsman’s—, ein Poſthorn, Jager⸗ 
horn ober Hieſhorn, Hiefthorn; To wind or blow 
the —, das Dorn blafen. 2) Fig. die Windung, 
Krümmung (eines Fines). With sevenfold horas 
mysterious Nile surrounds ¢, mit fiebenfaden 
Windungen umgibt ber gebeimnifvolle Ril re. 
3) (bri Miablern) der Spatei, bas Farbenmeffer. 


Honaneax, héracbees, ¢ 
Honsrisu, horéfish ,§“ der Horuſiſch. 
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Honsnsas, hörntböme, s. bie Hornbuche, der 
Hornbaum, bie (aomcine) Gagebuche, Hainbuche. 

Henxserrig, hdent u, s. ber Hornfchröter, ' 
Hirſchkafer. 

Hoaxtuta-, hdrntbitl, s. ber Hornvogel. 

Hoasevexoe, hdrathlénd, s. (im Berabaue, eine 
arohblärterige ſchwarze Blende) bie Hornblende. 

Hosxavowea, hdrntbld—dr, 5. ber Hornbiäfer. 

Hossnoox, hdrntbadk, s. die Fiebel, bas 
ABS « Bud. 

Horsxcnone, hörmiköl-ik, s. die beftänbige 
Steifheit bes männlichen Gliedes. 

Honsmazssta, hörniudebs-sär, s. ber Hornar⸗ 
beiter. 

Hons-risn , V. Hornbeak, 

Honsroor, hératfat. adj. gehuft. — horses, 
gehufte Pferde. 

foxxcetv, hdrotgéld, 5. eine Abgabe vom 
Hornvieh, welches in königlichen Waldungen 
weibet, 

Hoas-wan, hörnimäd, adj, hörnertoll, eiferz 
ſüchtig. 

Honxowı, hdentddl, «. die Horneule, Ohr⸗ 
eule, Steineule , der Berguou. 

Honxeies, hörm:pipe, «. 1; die Bodpfeife, 
der Dubelfad, 2) Fig. eine Urt Tang. 

Hoax-ruare, hömzpläte, s. die Dornplatte, 

Hony-stareo, hérntshiped, adj. bornfirmig, 
gebdent. 

onssHavines , hdratshé-vings, 5. pl. das gee 

rajpelte Hirſchhorn. i 

Hoas-sızven, börnzsll-vär, s. das Hornfile 
berery, Hornerz. 

Hons-seare, hörnisläte, s. der Dornfchiefer. 

Hoassroox, hömzspödn, s. der börnene 


Löffel. 
Hosssros®, hörnistöne, 5. ber PHornftein, 
Hornfelsitcin , Feuerftein. . 


Horsworx, hörutwärk, s. (im Seftungébaue, 
ein aus zwei Halbert Bollwerfen und einem Zwis 
fHenwale beſtehendes Auſſenwerk, defen zei 
Bewerte die Anfierften Enden oder Hörner aus ⸗ 
machen) dad Hornwerk. 

Horswour, hérntwiet, 4. bad Hornblatt, 
gebörnte Blatt, Zinkenblatt (paanse). 

Hous.weare, hörmirdk, s. (bünne, blätten 
artige Korallen, die fich als flache Heberiüge auf 
Scegtwachſen und andern Körpern jeigen) bie 
Rindenkoralle, Seerinbe, Korallrinde. 

To HORN, ». a. einen zum Hahnrei mas 
Gen, einen frönen, ihm Hörner auffegen. 

HORNED, hartnéd, adj. gehörnt. — moon, 
bet gehdrnte Mond; — heasis, das Hornviehz 
— pout, ber Steinbok; — snake, die Horns 
ſchlange; — seed, der gebörnte Mohn, Fig. 
— ihe d, die gebdente, gekrümmte Flut, 

HORNEDNESS, hörndl-nds, 5. dab ats 
börnte Ausfchen (des Mendes), 

HORNER, hartode, s. £1) ber Hornarbeiter, 
Hernbändter, 2) ber Hornbläfer, Hornift. 

HORNET, bärtnft, (Gornifi] s. die Hore 
nip, Horneiß, der Reunmörder, 

‚3 (u HORNIFY, hörat-fl, [Iv. horn] v. a. 
einen zum Dabnrei machen, ihn frénen, ihm 
Hörner auffesen. 

NORNING, bérnting, s, V, Mornedness, 

HORNISH, hérn‘ish, adj. fornidt, horns 
artig. 

HORNLESS, hdimétlis, adj. leine Hörner 
habend. 

HORNY, hörtab, adj. 1) (an? Korn tes 
fiehend) Hornig. 2) bernicht, bornartig. — coat, 
bie Hornhaut, der Kallus, Phe — cout cf the 
eye, | Serqtiederungsl, ¢ die durdifichtige, and fei: 
nen Platten beftebende frornartiqe Hauty welme 
vorn den Meinen Kugelabſchnttt bes Ma gapsrels bite 
det, bie Hornhaut tes Auges, bei den Preven) 
das Blas. 3) (von Horn, aud Hoen) hörnen, 
hörnern. 

Si 
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HOROGRAPHY , ng J gen [opa u. 
rede] s. bie Befhreibung ber Stunden. 
OROLOGE, hörts-lödje,d r+ 5: 

HOROLOGY, herbs ¢ [wgoloyıor] 2. 
(jedes Werfjeug, welded die Stunden und die 
Theile derfelben amseigt) bie Uhr, Sonnenuhr, 
Sanbubr, Wafferuhr. 

HOROLOGICAL, hö-rö-1dd:je-käl, adj. 
bie Ubren betrejfend. 

HOROLOGICALLY , hd-rd-ldd¢jé-kal-ld, 
adv, nad der Uhr. 

ee Gene hö-rb-löd-j&-b- 

“ik, adj. die Gonnenubrfunft betreffend. 
er HOROLDGIOGRATEY — 
4-f2, [cigodoyeor tt. yooqm) s. 1) die Ber 
hreibung ber —— welche bie Stunden 
und bie Theile verfelben anzeigen. 2) bie 
Sonnenuhrfunft. 

HOROLOGY, V. Horologe. 

HOROMETRY, hö-römit-trb, [age u. ue- 
ro] 5. bie Kunft der Stundenmeflung. 

HOROSCOPAL, h&ö-rös!kö-päl, [aoe u, 
axortw] adj. das Horoskop betreffend. 

HOROSCOPE, hörtrö-sköpe, s. die Gtels 
lung ber Planeten in der Geburtsftunde, bad 
Horoskop. 

HORKENT, hertetat, [fat, hotrens ] adj. 
ſtarrend (vom Haare 2). 

HORRIBLE, hartre-bl , [frg., fat. horribi- 
—* ot ſchrecklich, fürdterlih, entfeglich, abs 

eulich, 

HORRIBLENESS, hértré-bl-nés, s. bie 
Schrecklichkeit, Entfeslihteit , Abfcheulichleit 
(eines Verbrechent g). 

HORRIBLY, hértré-blé, adv. 1) ſchrecklich, 
fürchterlich/ entfeglich (ichreien ¢). He looks —, 
er ſieht ſcheußlich “— aus. 2) (ehr, im 
hohen Grade) ſchrecküch, erſtaunlich. You mis- 
take —, Sie irren ſich gewaltig. 

HORRID, hörtrid, (tat. horridus ] adj. 1) 
taub, ftruppig. Fig. A — style, eine raube 
ober ar Schreibart. 2) fchrediih, ents 
ſetzlich, abſcheulich, fürchterlich. A — monster, 
ein fheußlidhes Ungeheuer; A — crime, ein 
ungeheures Verbrechen, 3) im hohen Grade 
wibrig, unangenehm. I have — things to say, 
ich habe wiberwärtige Dinge au fagen. 4) bie 
fer, finfter, traurig. A pathless desert, dusk 
with — shades, eine pfablofe Wüfte, von dil⸗ 
fteren Schatten verbunfelt, 

HORRIDLY, hörtrid-1&, adv. fchrediic, 
fürchterlich. 

HORRIDNESS , hirtrid-nés , s. bie Schreck⸗ 
= Abfcheulichkeit (einer That e). 

ORRIFIC, hör-rif£fik,, [lat, horrifica] 
adj. Screen ober Entfegen erregend, ers 
mwedenb Brenn: 

HORKISONOUS, hör-rlstsö-näs, (fat. hor- 
risonus] adj. fohredtich, fürchterlich tönend, 

HORROUR, hörträr, [frz. horreur, lat, 
horror] s..1) ber Schauer, Schäuber (wie der 
Anfall des Froſtes im Sieber), 2) (die Empfins 
bung eine großen Schreckens, verbunden mit Ere 
flaunen und Abſcheu) dad Entfegen, Grauen, 
Graufen. A deep — seizes every human breast, 
tiefes Entfegen ergreift jede menſchliche Bruſt; 
The horrours of death, die Schreden bes Zobes, 
3) (der Geaenftand ded Abſcheues ber Gräuel. 
i das Schauerliche, Grauenvolle (einfamer 
Walter e)- 

HORSE, hörse, [veralt. Ort; Roß, fe. 
rossc , roussin] s. 1) baé Roß, Pferd, A litle 
—, ein Pferddjen; A fleabituen gray —, ein 
falbeé Pferb, ein Kalbe A light red-coloured 

ein Weiffucs; A hens wih n oie 
spot in one or more legs, ein weißfüßiger 
Rappe ober Brauner; A free —, ein williges 
Bugpferd; Stout —, ein mwohlbeleibtes und 
ſtartknochiges Pferd; Long jointed —, ein 


— 
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Pferd mit langen Feffeln; A stalking —, (ein 
abaerichtetes Pierd, Ginter demfelben und mittelft 
deffelben das Wild, bef. Trappen g ju beſchleichen 
und zu fhiegen) bad Schießpferb, Schuß oder 
Zreibepferd, Fig. He made me a stalking — to 
his design, et hat mid) mifbraudt, er bediente 
fid) meiner zur Erreihung feiner Swede; A 
— of state, ein Paradepferd, Pruntpferd; 
—— in to the rt of —— ein 
aufs Schießen abgerichtetes Pferb he t 
—, (in Reitſchuten) das Säulpferd; To learn 
to ride the great —, reiten lernen; To get 
upon a —, iy Pferde fteigen, auffigen; I 
took — to the lake of Constance, id ritt 
nad) bem Bobenfee; To dismount from one's—, 
dom Pferde fteigen, abfteigen ; To sita —, 
auf einem Pferde reiten; Vo give a — the 
head, einem Pferbe die Zügel ſchießen laffen; 
To put on a —, ein Pferd anfprengen; To 
—! zu Pferd! Fig. To sound to —, (bei 
der Reiterei) zum Auffigen blafen; Gentleman 

master) of the —, ber Stallmeifter. Fig. 
They cannot set their horses together, fie tine 
nen fid) nicht vertragen. Prov. "Tis a _ 
that never stumbles, es ift tein Menfd ohne 
Behlers Women are like horses, there are none 
without some fault, e8 gibt keine Weiber und 
feine Pferde ohne Fehler; Pil win the — or 
lose the saddle, Alles ober Nichts; As fine asa 
—, heraudgepust wie ein Schlittenpferd. 2) 
(Sternf., ein Meined Sternbild zwiſchen dem 
Mufenpferde und Waſſermann) das Pferdden, 
3) die Reiterei. The English —, die englifde 

eiterei, Gavallerie, 4) Fig. a) (ermas Zuſam · 
mengeichtes, als Mittel, etwas andered Samit yu 
tragen, su fügen) bad Gerüft, ber Bok, das 
Geftell, (bei verichiedenen Handinerfern) der 
Efel. A — to dry linen on, ein Geftell zum 
Trocknen ber Wäfche. b) (ein von Holy gemach 
ter Eſel / auf welchem Soldaten ye Strafe und 
Berbimpfung reiten müſſen) der Efel, c) (bei 
den Buchdruckern, cin vierecfiges Klögchen, weis 
hed unter den auf ber Aublegebank ſtehenden und 
zu bedeucfenden Papierhaufen gelegt wird, um 
folden pultartig zu erhöhen) ber Efel. d) (bei 
Scieferdetern) ber Schieferkaften. e) eine 
Sänfte ober Bragbabre. f) ( Seefpr.) bie 
Pertleine (ein Tau mir Anoten, worauf die Mar 
trofen ihre Füße ſetzen, wenn fie die Seyel 
einnehmen); Horses, (bie unter der Raa ber 
findlidea Taue, auf welden die Matrofen mit 
den Füßen chen, indem fie fic) mit dem Leibe 
oder der Bruft genen bie Naa lehnen, um bie 
Seegel zu beichlagen, losyumaden, zu ceefen oder 
die Leefegelivieren audiufegen) die Spferde, Paar 
den; Iron- —, (im Schifbaue, eine Latte, auf 
engliſchen Schiffen von Eifen, welme in beiden 
Eciten des Gations von dem Drier unter dem 
Krababalten Gis hinten an den Kopf dei Lowen 
reiht, und welche den auf dem Ruerwert des 
Ballons befindlichen Matrofen sux Haltung dient) 
ber Papageienftod. g) ein Kotterieloos, wel⸗ 
hes nicht verkauft worben ift, bh) ( bei den 
Buchdruckern) das Sauerkraut (wenn ein Mer 
beiter zu Ende der Woche mehr Arbeit in feine 
Rechnung bringt, als er Weferre). 

Honstmack, hörs-bäk , s. das Sigen auf bem 
Pferde, To beon —, reiten; To mount on—, 
zu Pferde fteigen; They can well on —, fie 
figen gut zu P the, 

Horsenean, hdrstbéne, s, bie Roßbohne, 
Besen; Geige, Felbs, Futters, Puffs 

o 


ossentock, hörstblök, s. ber Auftritt (sum 
Auffteigen auf das Pferd), 
Honsenoart, hörs!böte, s. bie Fabre (um Pferde 
über einen Fluß zu fegen). 
Honsenor , hörs:bö&, s, der Pferbejunge, 
Stalljunge. 
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|| Honseunameres, hörstbriäm-bie, +. pi. 
wilbe Rofen. 
Hossenacinen , hörs:brä-kär, s. ber Bereiter. 
Horsencss, hörstbäs, s. bet Kuß mit einem 
ag, Bis. 
onsecursnut, hdrs—tsh4s‘ndt, s. die Rohs 
Eaftanie , Pferdefaftanie , wilde Kaftanie. — - 
tree, ber wilde Raftanienbaum. 
Honsecuora, hörsiklöch, s. bie Pferdedecte. 
Horsecottan, hdrstkdi-ldr, s. baé Kummet. 
— hörs:költ, s. das Füllen, Pferde⸗ 
en. 
Hoase-comn, hörs:köme, s. die Striegel, 
Pferdefteieget, || Ropfträpl. 
onsecounser, hdrstkdr-sde, s. 1) einer, ber 
erbe beim Wettrennen reitet, ober Kenne 
pferde hält. 2) ber Pferbebänbler (unaebr.). 
Honsecanan, hörsikräb, s. (eine Art grofer 
Krabben oder Tafdentrebie) bie Pferdetrabbe. 
Hoanszcucumren, hdrstkdd-kim-bdr, s. bie 
große grüne Gurke, 
Honse-vocror, hörsdök-tär, s. ber Roßarzt, 
Pferbearit. 
Honszonssch, hdrstdrénsh, s. bie Pferdes 
arzenei. 
Honsenuns, hdrstding, s. ber Pferdemift. 
Hosserumer, hörsöm-möt, s. bie Roßameife, 
Pferdeameife. 
‘ Honse-zıe nean, hdrstl-béne, s. bie Rrapr 
obne, 
foxserace , hörst fäse, s. bas Gefidt mit 
groben Zügen. . 
Honserissu, hdrstflésh, s. das Pferdefleifd. 
— hidrstiil, s. bie Pferdefliege, Rohe 
müde, 
Honsevoor, hörsfät, s. (aud Colt’s-foot) der 
Huflattich (Pflanze). 
osse-cop soruen, hörs:gäd-mÄrn-ür, s. ein 
großes männliches Weib, nes 
. onsesuanns, hörs!gyärds, s. bie keibgarde zu 
Pferde. 
Horseuatn, hörsthäre, s. das Rofhaar, 
Pferdehaar. 
Hosseuger , hörsthäll, s. ber Alant (Paani). 
Horse-tosinc, hdrsthd-ing, s. ein neue 


erfundenes Adergeräth. 
onsexespen, hdrstkiép-dr, s. der Stallinedt. 
Honaseasave, hdestndve, s. V. Horsekeeper. 
Honse-xsons, hdrstndbs, s. pl. die Anöpfe 
ber Flockenblumen. 

Honssrauon , hörs:lÄf, s. (ein — widerlis 
ches, unanſtandiges Laden) bad Wiehern. 

—— , härsttötsh , ſv. horse u, leech 
(Urit)] s. der Pferdeargt, Kurſchmied. . 

Honsexescu, |v. horse u, leech (Biutegen)] #- 
(eine Art Blutegel) ber Roßegel, Pferdeegel, 
Roßblutegel, 

onskrerrkn , hörsilii-tär, s. die mit Pfere 
ben befpannte Sänfte, ehem. bie Reitbare, 
Reitbahre, Roßbahre. ‘ 

Hoasztoan, hdrstidde, 5. bie Ladung eines 
Pferdes, 

Honsstock , hörs-lök,, s. (der Strict, den 
man den Pferden auf ber Weide am die Fike 
feat) bie effet. . 

Hoase-wackenet, hérs+mfk-kér-il, s. dic 
Stadelmatrete. 

Hosseman, hörsimäa, s. 4) (Verion, welde 
reitet) der Reiter, A skilful —, ein gefhidter 
Reiter, 2) (ein Krieger, welcher zu Pierde dient, 
ber Reiter, Gavallerift, ; 

Honszmaxsttir, hdrst mia -ship, s. bie Reits 
kunſt. 

— hdrstmAr-tan, s. 1) bie Bremſe, 
Brume, Pferbebremfe. 2) die Geierſchwalbe. 


Hosstmarca, hörs-mäush , s. bie Kropfaans. 
Honssmsar, hdrse‘méte, s. baé efutter. 
Honsemits., hdrstmll, s. die Pferdemühle, 


(gewöhnlicher) bie Roßmühle. 
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Horsexiriinen, hörsmil-Iia-Ar, s. einer, bet 
Binder und andern chmuck verfauft. 
— ber Rofpolei (Rene 7 

o nie). 

— höra? mds-sl, s. bie Mieß⸗ 

asexarL, hdrstndle, s. ber Hufnagel. 

Hosssom, hdrsdll, s. das Kammfett. 

Honstratn, hérstpAth , V. Horseway. 

—— c, hdrstfiz-2ik, s. die Pferdes 

ene, 

nse-ricken, hörstpik-kär, s. (bei Huffchniie 
den, dad Eiſen, womit fie einem Pferde den Huf 
auswirken, audpugen) das Wirkeifen, Wirk⸗ 


meffer, 
Hoasertar, hörstplä, s. ber robe, grobe Scherz, 
Hosserosp, hörs:pönd, s. die Ppferdeſchwemme. 
Honsenack , hörsträse, s. das Pferderennen. 
— hörsträd-Ish, s. ber Meer⸗ 
te * 
— hérstsh34, s. 1) das Hufeiſen. 
A — put on, baé aufgelegte Hufeifen; — 


"- with calkins, ein Hufeifen mit Stollen; Pan- 


ton ober pantable —, (bei Hufichmieden, cin 
Hufeifen , an welchem der innere Rand ber soci 
Stollen inwendig bei der Ferſe viel dicfer if als 
ber äußere, fo daß fie gegen das Horn yu abhängig 
find) das Pantoffeleifen. 2) Fig. (im Geftungs: 
bane, ein halbrunded ober fänglichrundes Aufenr 
wert mit einer Brufwehr) das Hufeifen, 3) ber 
Huflattih (Plane): 

Hoxsesnornean, hdrstshdd-héd, s. (Zerglies 
—— beng vr ‘ame gi Sum! te bei 

nem e zu fehr geöffnet ‚im en: 
fate von ef ’ 

BSESHOR-VEICH, hörstshöd-väsh, s. bad 
Hufeiſenkraut. 
onse's-meAL, hértséz-méle, s. bie Mahl⸗ 
zeit ohne Getrdnt, 
— hdrststé-ldr, 2, ber Pferde⸗ 
eb. 

Honserait, hdrsttile, s. 1) ber Pferdes 
ſchwanz, Roßſchwanz, bad Kannenkraut. Bough 
—, ber Schadhtelhalm. 2) V. Shave-grass? 

Hosseroncve, hérs‘tdog, s. (eine Art ded 
Mäufedornes) das — Halskraut. 
—x s:träp-pingz , s. pl. daé 

egefhire, Pferde le 

Honse—rwitcuens , —— tsh-drs, s. pl. (ein 
Wertjeug , welches man den Pferden, welche beim 
Beſchlagen nicht win halten wollen, an die Kalt, 
Lippen oder Ohren feat) bie Bremſe. 

Hossewar, hdrstwa, s. ber Weg zum Reiten. 

Honsewuir, hdrstwhip , s. die Beitpeitfehe, 

To Honsewmr, ». a. mit ber Reitpeitfche 
idlagen, hauen. : 

Honskwirzow , hdrstwil-lé, s. V. Horsetail. 

Honse-woman, hörs:wäm-än, s. die Seis 
tetinn, 

Horsewoam , hörstwärm, s. bet Roßwurm, 
Pferdewurm, ; 

Yo HORSE, I. v. a. 1) mit einem Pferbe 
verfehen , beritten machen. Well horsed, gut 
beritten. 2) Fig. a) (sieihfam wie ein Vferd) 
tragen. — on one’s back, auf tem Rüden 
tragen. b) (rittlings auf etwas figen) reiten, 
c) befhälen, bededen, belegen, befpringen 
— Stute), pferde fel ffite 

vn. zu e fleigen , auffiten. 
t HORSELY, hoes! id ud pferdemäfig, 


pferdiſch. 

HORSING-IRONS , hörs!Ing-l-ärns, #. pl. 
(Seefor, , Benennung aller Eifen, deren ſich die 
Kalfaterer bedienen) bie Kalfateifen. 

HORSING-MARE, hörs-lug-märe, s. die 
roffige Stute, 

HORTATLION, hör-ık:shän, flat, hortatio 
v. hortor] s. 1) bas Ermahnen, die Ermahe 
nung. 2) (die Gründe, durch welche man einen 


HOS 
Undern ermagut, ju etwas zu bewegen fut) 


bie Ermabnung. 

HORTA'TIVE, héctth-udy, adj. ermabnend. 

HORTATORY, hérttd-tdr-d, adj. ermabs 
nend (nur von Dingen. A — speech » bie Ere 
mabnungsrebe, 

HORTENSIAL, hör-tn:shäl, [lat, horten- 
sis) adj, in einen Garten braudbar, für einen 
Garten paffend. 

HORTICULTURAL, hör-ı-költtshäre-Al, 
* den Gartenbau betreffend. 

ORTICULTURE, hör:t&-käl-ıshüre, flat, 
horti cultura) s. der Gartenbau, die Gartnes 
reiz Gartentunft, Gartnertunft. 

HORTICULTURIST, hér-tl-kal¢th-rist, 
s. bet Gartentiinfiter, i 

HORTULAN, hérttshd-lén, flat. hortula- 
nus) adj. zu einem Garten gehörig, einen 
Garten effend. A — kalendar, ein Gars 
tentalender. j 

HORTULANE , hör:ıh-läne, V. Ortolan. 

HORTUS SICCUS, hörzıäs-sik-kös, [lat.] 
s. (eine Sammlung getroctneter Pflansen) das 
Derbarium. 

HORTYARD , hörttyärd, [v. lat, hortus u, 
yard) s. ber —— Obſtgarten. 

HUSANNA, hé-edntnd, (Zufammenz. hebr. 
B.] 5. (meiſt ats Museus, der fo viet bedeutet als: 
bilf lieber Gort! Herr Gis!) das Hofianna, 

HOSE, höze, [Hofe] s. 1, die Hofe, Büchſe. 
— of a printer's press, (dad vievedige Holi an 
den Buchdruckervreſſen, burd welded die Spindel 
sehr) die Büchſe. 2) (auf den Schiffen, eine von 
getheertem Segeitud ( Canvass- —) oder Leder 
(Lesther- —) gemachte Röhre, burch welche Wass 
fer geleitet werden fann, und welde vor dad 
Lod einer Pumpe, durd welde fie dad Waſſer 
ausgieht, gefvitert wird) die Mamiering, 

Hosz-uus«, hdzethisk, s. (pflansent.) bie ins 
nere Hilfe. 

HOSE, [Bofe, wall, hosan, frj. chausse, 
houseaux] p/. hosen. s. 1) (eine Ecbenteibetieis 
dung) bie Hofe, bad Beinkleid, 2) der Strumpf. 

HOSIER , hötzhär , s. ber Ötrumpfbänbter, 

HOSIERY, höd:rhär-&, Steumpfitriders 
waaren. : 

HOSPITABLE, höstp&-t4-bl, llat. hospita- 
lis u, hospes] adj. gaftfrei. — house, die Herz 
bergen das Ruten, 

OSPITABLENESS , héstpé-ti-bl-nés, 5. 
die Gaftfreibeit. 

HOSPITABLY, hdstpé-u4-blé, adv. gaftfrei 
(dewirtben 2). , 

4 HOSPITAGE, höspti-Idje, s. bas Gafts 
e 


t. 
HOSPITAL, ds p&-ıdl, Ilat. bospitalis] 
I. adj. gaftfrei, 

Is. + 1) das Gafthaus, die Herberge. 2) 

das Armens ober Krantenhaus, Hofpital, 

Hosrrtat-reven, hdstpé-wil-fd-var, s. das 

Spitalfieber. 2 

Hosriraru-suir, hdstpé-tal-ship, 5. das Spis 

taifchiff. 

HOSPITALITY , hös!p&-ul-Lat, [firg. hos- 
rag die Gaftfreibeit, die Gaſtfreund⸗ 
haft, Wirthbarkeit, To keep—, Gaftfreund- 
haft üben, gaftfrei feyn; Right of —, baé 


aftredt. 

HOSPITALLER, bds¢pé-tdl-lar, [mittellat, 
hospitälarius] s- 1) ber Spitalmönd, Hofpis 
talier. 2) der Ritter eines geiftlihen Ordens, 
bef, bes Maltbejerorbene. 

To HOSPITALE, höstp&-ikte, [lat, rn 
tor] I. v. n. ein Gaft ſeyn, fih als Gaft bei 
einem aufhalten, bei einem wohnen, herbergen. 

U. va. berbergen, beherbergen , herbergiren. 

HOST, höst, [ftj. hove, lat. hospes 3. 1) 
einer, der Fremde gaſtlich aufnimmt, der Gaſt⸗ 
freund, 2) der Gaftwirth, Gaftgeber, Gajts 


‘caedo, occido] s. der 
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bert. Prov. To reckon without one’s—, Reds 
nung a den Wirth machen. 

To HOST, L v. n. berbergen. Go, bear it 
to the centaur, where we host, geh! trag’é in 
a yea = — 

. wv. a. ber en, beberbergen. 

OST, [altfrg. hoste, ost, tat. hostis] s. 
1) das Heer, Kriegsheer, The Lord of hosts, _, 
ber Herr ber Heerſcharen. 2) Fig. (eine große 
Menge, Anzahl) bad Heer. A — of flies, gnats, 
ein Heer von Fliegen, Mücken; A—of tongues, ~ 
ein Heer von Zungen; A— of questions, ein ~ 
Schwall von Fragen, 

To HOST, ». n. 1) fic) fetndlid) begegnen, 
kämpfen, ftreiten. 4 2) eine Mufterung, Heer⸗ 
{hau anſtellen. 

HOST, [fr}. hostie, lat. hostia] s. (in der 
römifchen Kirche) ble Hoftie; bas opfer. 

HOST, V. Haust (der Hufen). 
— hdstuaje, [frj. otage] +. bie 

eiße 

HOSTEL, hd-ıdlz 

. HOSTELRY, —Aa V. Hotel. 

HOSTELER, hést‘tl-dr, V. Mostler. 

HOSTESS, hösutds, [frz. hötesse] s. 4) (eine 
weibliche Perfonr weldi¢ einen Gaft oder mehrere 
verforgt) die Wirthinn. The — of the house, 
bie Hausmirthinn, Hausfrau, 2) die Wirthinn, 
= Gaftwirthinn, Dehgcrertan. Prov. ‘he 
fairer the —, the fouler the reckoning , je {hie 


ner bie Wirthinn, je größer bie Zeche, ; 
HOSTESS-SHIP, —— x. das Amt 
einer Wirthinn. V. Hostess 1. It is my father’s 


will, I should take on me the — o” the day, 
mein Vater will, ich foll bes Feſtes Wirtyinn 


eon, . 
HOSTICIDE , hdstté-slde, —* hostis u. 
occ cindesmorber, 

HOSTIE, hdstu, [fri., lat. hostia] s. (in 
der röm. Stele) bie Hoftie, 

HOSTILE, hds¢ul, (lat, hostilis} adj. feinds 
lid, The — army, das feinblihe Beets In 
a — manner, auf eine feinbfelige Art. 

HOSTILELY, héstul-lé, adv. feinblic, 
feindfelig (einen behandeln 2 

HOSTILITY, hös-UltEıd, s. (feindliche Hand, 
Pr Iemand) bie Feindlidteit, Feinds 
eligkeit. 

"fo HOSTILIZE, hés‘tll-be, # a. zum 
oe maden, — one against another, einem 
eindfelige Gefinnungen gegen einen Andern 
einflégen. 

+ HOSTING, hésttlog, [v, to host (Mufte 
rung batten) s. bie Mufterung, Heerfchau, 

HOSTLER, östzlär, [altfrs. hostelier } 4. 
ber Hausknecht (in einem Wirthshaufe, der die 
Pierde der Fremden oder Gäfte wartet), 

|| HOSTYLERY, hdsil-ré, [ fr, hötellerie J 
s. bie Schenke, das Bierhaus, 

i i LEss, on 4 host, lat, hos- 

u, less] adj. ungaftfreundtih, unwirthlich. 
PSIOSTRY, ds‘tré, [aus bem ital, rie) 
s. 1) das Gafthaus, 2) (der Etalı bei einem 
Wirthebauſe file die Pierde der Reifenden) der 
MWirtböftall, 

HOT, hör, [heiß, bigig] addy. 1) Cite 
oder grofie Wärme babend) heiß, — weather, 
beißes Wetter; A very — tire, ein glühendes 
Feuer; Very — blood, ſehr heißes oder hißis 
ges Blut; Lig. ein fehr zorniges Gemüth ; 
To drink —, heiß trinfen; — pie, eine warme 
Paftete; To be —, heiß haben; To grow 
—. fidh erbigen; To be burning —, brens 
nend beifi ſeyn. Fig. A — service, ein heißer 
ober gefabrvoller Dienft; There is — work, 
ba geht es beif ber; A — place, ein heißes 
Pflafter (eine Stadt, in welder alled tbeuer 
it, ; To be of a — constitution, viel Tem⸗ 


perament haben; — — — 
5 
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2) (einen hoben Grad Iebhafter Begierden und 
Leidenfdaften habend) bisig. A — man, ein 
higiger Menfh; To be — in the pursuit 
of pleasures, bigig ben Bergniigungen nadıs 
jagen; A — cngngement, ein higiges Gefecht; 
To be — upon, bigig barüber ter ſeyn. Fig. — 
tobaceo, ftarker Tabal; — u:ustard, pepper, 
ſcharfer st Pfeffer, 

Horeata, hotthich, s, die Babftube, 

Hormeo, bétbéd, s. das Miftbeet. 
— lditbraud, adj. hitzig, unges 

m. 

Horcocares, höt-köktklz, 5. pl. (ein Gpiet, 
‚ wobei id einer die Mugen zubält und ercathety 
wer ihn. ſchlagt bie Handſchmiſſe. 

Horusaneo, hétthad-éd, adj. bitie, heftig, 
leidenſchaftlich. 

Horuovse, hadtthddse, s. 1) die Babſtube. 
2) baé Treibhaus. 3) bas Hurenhaus, Borde. 

Horworruen, hitimddrud, adj. hals ſtarrig, 
bartnädig. 

Hor-ror, hdttpdt, s. bas heiße Getränk, der 
Glühwein, das Eierbier, 

To Hur-rness, héttprés, v. a, (bei Tuchberei: 
tern) ein Stüd Dud 2 beiß preffen, ihm bie 
heiße Preffe geben. — stockings, Strümpfen 
die heiße Preffe geben (wedurch fie Glanz ber 
fommen ), 

Hotnets, hötirblz.s, pl. Heine heiße Bröds 
hen, die man mit Butter beftreicht. 

Horsuooss, höttshödıs, s. pl. eine Art Dorf. 

Horsaor, höt!shöt, adj. verſchoſſen; ents 
kräftet. 

Horsrux, hötispär, I. s. 1) ber Hitzkopf, 
Tolllopf. 2) (eine Mer Früberbien ) die Buders 

erbje. I. adj. beftig, ungeftüm, 

Hotsevanen , hötlspün , adj. bigig, heftig, 


** 
OT, hét, 
NOTE, bhie, 


HOTEN, höuen, 

wortes To Hight. 
HOTCHPOT , hötwshzpbt, 
HOTCHPOTCH, nicht Such, § V. Hodge- 


odge. 
r HÖFCHPOT ‚ Laltfrg.] s. (Rechrsier. ) die 
Bereinigung mehrerer Ländereien von verſchie⸗ 
denen Padtungen, um fie nachher in gleiche 
Theile unter Erben zu vertheilen. 
HOTEL, hö-11% [eben hostel; fra. hotel, 
ital, ostello, osteria] s. der Gafthof, das Hotel, 
HOTLY, höre, [v, hot] adv. 1) heiß, mit 
Hige; Fig. wolliiftig, 2) bigig freien 2). The 
Slag was so — pursued, der Hirſch wurde fo 
bigig verfolgt, 
HOTNESS, hittnts, s. bie Die, Deftige 
feit, Wurth. 
HOTTENTOT, hötztöo-1öt, s. det Hottens 
tott; (Fix. ein rober ‚-ungebilderer Mensch), 
Horrestor -cutany, hötztön-töt-tshör-re, «. 
(ein pundit mit der Stechvalme verwandted 
Bäumen aus Nerbiopien) die Mawrocenie. 
HOTTER, höttör, compar, von Hot. 
er höridst, superl. von Hot. 
Burns’ bate} ta Hut, hüten gehörig] ». 
pl. lederne Ballen, womit man bie fcharfen 
Spornftadeln ber Kampfbähne umgibt, damit 
fie fih nicht verwunden fénnen. 
| HOUGH, hak, [wird gewohnlich Hock ge: 
fchrieben; Hakfe, portug. coxa] s. ber Knie⸗ 
bug (an den Beinen aröhrrer Thieve, befonders an 
den Hinterbeinen), bie Haffe. 
To HOUGH, V. To Hamstring (unter 
Harn). 
Yo HOUGH, [bauen, baden] s. hauen, 
baden. — the clods , die Erbfchollen zerflopfen, 
» HOUGH, s. die Haue, Hade, V. Hoe. 


bad praet. bed alten Seite 
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To HOUGH, ungewöhnlihe Schreibart von 
To Hawk, 

HOULET, hödzldı, V. Howler, 

4 HOULT, höält, V. Hole (der Wald). 

OUND, hödnd, ſSund, fry. chien, lat. 
canis) s. 1) ber. Hund, bef. der Jagdhund, Hetz⸗ 
und, Good for nothing pack of hounds, eine 
oppel fdiledhter Sagdbhunde. 2) pl. (im Schiff ⸗ 
baue, breite Grüden Holy, mit welden die Mas 
fien an Gtellen, wo fie Rife haben, eingefaßt 
werden) bie Baden. 

Hovsp-niren, hddndtbltsh, s. die Hünbinn, 

Sogböfndinn. ‚ 
ounneisa, hödnd:fish, 5, bie Meerquappe, 
Meertrüfche, ag nr — 

Hovnpsroneve, hddads‘ting, s. bie Hundés 
singe (Pflanze). 

Hovuxprare, hödndtr&e, 5s. der Hundébeers 
baum, Hundbeerbaum. 

To HOUND, —— mit to hunt). a. 1) 
(verfolgen maden) hegen (einen Windhund auf 
einen Hafen 2). 2) begen, = jagen, verfolgen, 

HOUP, hädp. V. /oopoo. 

HOUR, ddr, (lat, hora, fry. heure, Uhr, 
spa] 's. 1) (eim Heiner Theil der Zeit vow unbe 
fiimmter Dauer) die Stunde. In the — of 
death, in ber Dodeéftunde; To the last —, 
bis zur letzten Stunde, bis auf den legten 
Augenblid; In a good —, zur guten ober 
glucklichen Stunde; To dos thing at one's 
leisurc- hours, etwas in feinen Mußeftunden 
verrichten. Fig. To wish a woran with chiid 
a good —, einer ſchwangeren Frau eine glide 
liche Riederfunft wünſchen. 2) (der vierumd: 
Hwanjlaite Theil eines Tages oder fecdyig Minus 
ten) die Stunde. In an — and a half. in einer 
und einer halben Stunde, in anderthalb Stuns 
den; Half an —, eine halbe Stunde; A quar- 
ter of an —, eine Biertelftunde; Half a qaar- 
ter of an —, eine halbe Viertelftunde; About 
the ninth —, um die neunte Stunde; An — 
ago, an — since, por einer Stunde; Within 
an —, an — hence, innerhalb einer Stunde; 
At an — appointed, zu einer beftimmten 
Stunde; To fix an —, eine Stunde beftims 
men, Fig. To keep good hours, or bad hours, 
zur rechten ober ungebübrlichen Zeit des Abends 
nad Daufe geben, ordentlid) oder unorbentlid) 
feon, 3) pl. [ftj. heures (horae canonicae) | (in 
der romiſchen Kirche) die Stunbengebete. 

Hovaunass, Ödetgläs, s. 1) bad Stunden⸗ 
alas , bie Sanbuhr. 2) Ag. ber Zeitraum (ein 
mehr gefuchter , alt jierlicher Gebrauch tes Wore 
tes —). 

H vauann, ddrthdnd, s. der Uhrweiſer, Uhrs 
zeiger, Stundenzeiger. 

Hovarsare, Ödriplüte, s. bas Bifferblatt, 

HOURI, hddtré, [verw. mit Pure, xogn] 
s. (eine Nymphe in Mubamers Paradiefe) bie 


uti, 

HOURLY, ddrtlt, adj, u. adv, ftünblid, 
We live in — expectation, wir leben in ftünblis 
her Erwartung; Their strife was— renewed, 
ibe Wettfireit erneuerte ſich ftiindlid. 

HOUSAGE, hddstije, [v. house] s. bas 
Lagergelb, ber Bagerzins. 

HOUSE, hötise, (Haus, lat. casa, yao] 
s. 1) bas Haus. a) (im Augemelnen, ein einge 
ſchloſſener Raum, ein Behätmiß). A pigeon —, 
ein Taubenhaus, Zaubenfhlag; A— of case- 
ment in the head, (im Schiffbaue) ein Abe 
tritt vorne im Gallion; An ice —, ein Eis⸗ 
feller; Fig. (in der Sterndenterei, eine gewiffe 
Abrbeilung am Himmel) bas Haus. b) (in enges 
rer Bedeutung, ein bededtes Gebäude ju verſchie ⸗ 
denem Gebrauche, befonders in Zuſammenſetzun ⸗ 
etn), A coflee-—, ein Kaffeehaus; A brew- 
—, ein Brauhaus; A wash-—, ein Wafdhs 

ug; — in a university, baé Gollegium 
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auf einer Univerfitätz A — of office, conve- 
nient —, das Häuschen, ber Abtritt; — of 
call, bie Herberge. c) (in mod engerer und at+ 
wöhnlichee Bedeutung, ein jur Wohnung für 
Menſchen eingerichtete Gebäude) = bas Wohn 
baue, A single —, ein Haus, welches nur ein 
Bimmer in einer Fludt hat; A deuble —, 
ein Baus, weldes zwei Bimmer in einer 
Flucht hat; Religions —, bas Molter; A great 
uobleman's —. das Hotel eines Großen. Fig. 
To keep —, dad Haus büten, nicht ausgehen; 
— toller, eine Wittwe in Trauer. Prov. To 
throw the — out of the window, vor Rreus 
ben außer fih ſeyn einen ungebeuren Lärm 
einen großen Spektakel machen. 2) fig. a) das 
aus = die Familie. A devout man, and one 
that feared God with all his — (6, Schrift), ein 
Mann, gottfelig nnd gottesfürchtig fammt fete 
nem ganzen Haufe. 2) daé Haus — das Ges 
ſchlecht. A man, whose name was Joseph, of the 
— of David (h. adrift), ein Mann, mit Namen 
Sofeph, vom a. Davids; The — of Ausuia, 
bas Haus Hefterreidh. 7) (das Parlament, die 
Lords und Gemeinen als Körper) bas Haus. — 
of parliament, baé Parlament; The — of 
Lords or of Peers, the upper —, bas Haus 
ber Lords oder Pairs, bad Oberhaus; The — 
of commons, the lower—, das Haus ber Gee 
meinen, bas Unterhaus; ‘To be in the —, im 
Warlamente figen, Jd) das Hauswefen, bie 
Haushaltung, der Haushalt, A well-ordered 
— ein gut cingeridtetes Dauéwefen; To keep 
— both in town and country, zwei Haus— 
baltungen führen , cine in der Stadt, die ane 
dere auf bem Sande. e) (die Are zu leben, bie - 
Soft) ber Tif. Lo keep a miserable —, a ' 
gout —, einen elenden Tiſch, einen guten 
Tiſch führen. 
H vsenoat. hdtisthdte, s. baé Boot mit eis 
nem zimmeräbnlichen Berfchlage. 
Hausenore, hédsthdte, 5. (Rectéi.) bic Ber 
rechtigung, bas néthige Baubols zur Herftele 
lung eines Daufes oder einer Wohnung, aud 
Brennholz, aus ben Walbungen des Grunde 
beren unentgeltlidy beziehen zu können. 
Housenneanen, höfsshrä-kär, s. ein Dieb, 
ber in ein Haus einbricht, 
Hovsenaeanixe /höfsihrä-king, s. das Stebe 
len mit gewaltfamem Einbrud. 
Hovsscuock , hAdstkiök, s. die Bausubr. 
Housenos, höfstdög, s. der Haushund. 
Housscaves, hdds‘éve, 5. pl. die Dachrinne. 
Hovsenoro, hd'sthöld, Ls. 1) (das Familien: 
iehen) der Haushalt, die Haushaltung, Rule 
of the —, die häusliche Einrichtung. 2) ‘die 
häusliche Geſellichaſt seit) bie Haushaltung, 
das Haudwefen, ber Haushalt, The king's —, 
die EdSuigtidje Hofbaltung, Treasurer of the 
—, ber Hoffbagmeifter; Comptroller of the 
—, ber —8— bes Königs. U. adj, 
(im dem Hauie, der Famille geborig, päustic. 
— gods, bie Hauégétter, Penatenz — affairs, 
bäustihe Geſchãfte — goverowent, bad Haus: 
tegiment; — coat, baé Familienwappen, Pig. 
— day, einer ber vier Opfertage des Könige 
von England, an denen er nad) dem Gottes: 
dienfte einen Befant auf den Altar legt. 
Horsenorn- naran, höus?héld-akde, +. 
Hausbrod, Hausbadenbrod, 
Hovusstiounen, höds-höl-dür, s, der Datse 
bere, Hausvater, (ehem.) der Hauspälter, 
Hovsenorosturr , hddsthdld-stif, 5. das 
Hausgerdth, der Hausrath, || das Ingut. 
Houseserrsa, hddstktép-dr, s. 1) der Haute 
herr, Hausvater. 2) einer, ber ein Haus macht, 
viele Beute byt oy fieht, viele Gafte aufnimmt, 
+ Zafel Hatt. 3) einer, der viel zu Haufe 
ift, der Stubenhoder, 4) die Haushälterinn, 


dos 


* 
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Ausgeberinn, Befdlieferinn, 5) dec Haushund 
(ungebräuchtich)- 

Hovsexerrinc, —— ‚1. adj. häuss 
lic) (von Bequemlidfeiten £). fi s. bie offene 
Zafel, die Gaftfreiheit, I hear, your grace hath 
sworn out —, id höre, Ew. Gnaden bat es 
verſchworen, offre Tafel gu halten. 

‚ Houseraus, h ds!läm, s. ein Lamm, welded 
im Haufe aufgezogen wirb, um gemäftet zu 
merben. 

Hovseırex , häds!]äk, s. ber Hauslauch. 

Horsemam, hödstmäde, ⸗. bas Dausmäbs 
hen, Stubenmäbden, 

Hovse-vausten, hößs! pAn-tär, s. der Ans 
ftreicher, 

Horsericeox, hddstpid-jin, s. bie Haustaube, 

!| House-reace, hddstplise, s. bie gemeinſchaft ⸗ 
lide Stube in einem Bauernhaufe. 

Hovsenatsea, hößsträze-Är, s. einer, ber ein 
Haus baut, 

Hovsensst, hddstrént, s. der Hauszins. 

Hovstaonsinc, hödströb-bing, s. V. House- 
breaking. 

Houssanom, hddstréam, s, ber Raum im 

aufe, Gelaß. Here is — enough for us, bier 
ift Plag genug für und; To give any one —, 
einen ins Haus nehmen. 

Hovssssaı, hödstsnäle, s, die Hausſchnecke. 

Hovse-ratton, höd⸗id· luͤr, s, ber Zapezierer 
(ungebrduchlid). 

_House-ror, hdds‘tdp, s. ber Giebel, Haus: 
giebel. 

Hovsewanmine , hödstwär-ming, s. baé Keft, 
der Schmaus beim Einzuge in ein neues Haus. 

Hovsewatomr, höds!rlte, s. der Baumeifter 
(ungebräuclicdh). 

To HOUSE, höfze, Lv. mn 1) (&teendent ) 
eine Stellung am Himmel haben, fid in einer 
gewiffen Abtheilung am Himmel, Haus ger 
nannt, befinden, 2) haufen — webnen. 

I], v. a. 1) baufen, (aewöhnticer) behaufen, 
beberbergen. 2) in einen eingefchloffenen, bes 
beiten Raum ftellen, bringen, unter Dad 
und Fad bringen. — cattle, Wieh ftellen; — 
vorn, Kom im bie Scheuer bringen, einbeims 
fen; Housed from snow, vor bem Schnee vers 
wahrt. 3) unter ein Obdach treiben (Vieh. 

HOUSED, hädzd, part. adj. (Seeſpr.) feft 
gemacht (ven den Kanonen‘. A gun — athwart, 
eine Kanone, welche ab= und anfteht; A gun 
— foreand aft, eine Kanone, welche ber Länge 
nad an ber Seite des Schiffes feſtgemacht iſt; 
— in, einwärts gehend, einfattend. 

+HOUSEL, hödzz2l, [ angelf. husl, goth. 
Peru lat. hostiola, hnstiu] +. bad heil, Abends 
mabl. 

} Fo HOUSEL, v. a. einen an bem heil 
Abendmabhl Theil nehmen | i ; 
Hen 1 na yell h affen, ifm das heil, 

HOUSELESS, hddetlés, (Hauszlos] adj. 
kein Baus, keine — 83 Jed 

HOUSEWIFE, héztwif, [Pause weib] s. 
1) bie Hausfrau, Hausmutter. 2) die Haushäls 
terinn, Ausgeberinn, Befchtieferinn, 3) eine 
——— yw? weiblichen Geſchãf⸗ 

en ift. ig. das Nähfi 

Nrähförbchen, doen — 

OUSEWIFELY, iGztwif-lé, 1. adj. in den 
Gefhäften einer Hausfrau erfahren. 

I. adv. — wirthſchaftlich. 

HOUSEWIFERY, haz: wif-ré, s. 1) die Hause 
—— — ze Skilled in —, im 

n erfahren, 2) die hausli te 
oy yastan ana 
. zing, [haufenb] 5.1) eine 

—— Wohnhaͤuſer. 2) A eet eine Wohs 


HOUSING, [Büfing]s. ' 
ne, aug tr kp hee 1 
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HOUSING, [frj. houseaux, housse] +. bie 
Sattelbede, ei brade, J 

HOUSLING,, hddz*ling , [d. house] adj. — 
fire, baé heilige Feuer bei den Vermählungen 
ber Alten (melde sacramento iguis et aquae atr 
feiert wurden). 

HOUSS , hdds, [feg. house] s. die Sattel⸗ 
dede, Schabrade. 

HOVE, höve, baé praet. von To Heave. 

‘To HOVE, [mall, hovio, hofio] v. rn. jaus 
bern, zögern, balten, bleiben ungebräuchlich). 

HOVEL, höv:il, [lanbfchaftl. H 5 fet, Bers 
tleinerungéw. vd. Hof] s- 1) die Hütte, bas 
Koth, die Kithe. 2) ber Schoppen, Schuppen. 

Yo HOVEL, v. a unter einen Schoppen 
bringen, unter Dac bringen, — thee with er, 
zu bergen bid) mit ¢. 

HOVELLING, hévtil-lng, s. (Bauf.) bad 
Belegen eines Kaming mit Firftenyiegeln. 

HOVEN, hdtwn, part. pass. v. To Heave. 

HOVEN, [v. to heave] s. (eine Krankheit des 
Hornviehes, verurſacht durch gieriges Greifen ded 
frifeben Steed, bas Aufſchwellen. 

Yo HOVER, havtar, [gu to shiver gehörig] 
# on. (in Der Höhe fiber einen Körner frei, oder 
doch den Boden nicht unmittelbar berührend bangen 
und leicht fied bewegen) ſchweben. — in the air, 
in ber Luft fchweben: Birds are hoverin about 
the bridge, Bégel umfhweben bie Brüde ; 
Hover about me with your airy wings, ums 
— mid) mit euren luftigen Flügein. Fig- 
‘The dangers that hover over our heads, die 
Gefahren, welche über unfern Däuptern ſchwe⸗ 
ben; And hovered in expectation of new worlds, 
und fdwebte in ber Erwartung neuer Welten; 
Hovering on, bins ‘und herſchwebend, umberz 
— 

HOVER, s. ber ueberhang, Sdug. 

\| HOVER GROUND, härtär-größnd, s. der 
lodere Boden. j . 

HOW, hdd, [wie] ade. 1) wie. a) (at 
Fragewort, womit man nad der Wet und Meire 
fragt). — d’ye do? — do you do? wie befine 
den Sie fih? — old is he? wie alt it er? — 
far is it thither? wie weit ift es bis borthin? 
— long have you been here? wie lange find 
Sie bier gemefen? — long will you stay 
here? wie lange werden Sie hier bleiben? 
— long will you abuse my patience? wie 
lange wollen Sie meine Geduld mißbrauchen? 
— chance the roses there do fade so fast? 
wie, find bie Rofen dort fo ſchnell verweltt? 
Who knows — far he will speak? wer wei 
bis wohin er feine Mebe ausdehnen wird 
Tell me — I may please her? fage mir, wie 
ich ihr gefallen Tann? b) faud als Autruf). — 
amiable is virtue! wie reizend ift bie Zugend! 
— many fools there are in the world! wie 
viele Rarren gibt es auf ber Welt! — far is 
it thither! wie weit ift ed nod) bis dahin! — 
are the mighty fallen (heil, Schrift), wie find 
tie Helden gefallen! ») (für: wie fehr), You 
see — I love you, Gie feben, wie ih Sie 
liebe; Yon see — much handsomer she loo 
now, Sie fehen, wie viel fehöner fie nun auss 
fiebt! — many soever, fo viel ihrer auch find. 
d) (oft Mindiget es nur eine folgende Grage an, 
oder Heidet einen möglichen Fall als einen Einwurf, 
einen Sweifel ein). — now, my love? why is 

our check so pale? nun, liebes Herz? warum 
te blag die Wange? — fs it that? wie kommt 
es, dap? (oder ohne gu fragen und fo, daß ed ſich 
gewiſſer Maken auf cine gewiffe Art und Weller 
auf welche etwas geſchleht oder geſchehen it, ber 


Heht). God knows — to deliver us, Gott weiß, 


wie er und befreien foll; He gave us an account 
— it was, et erzählte und, wie fich die Sache 
qugetragen hatte, 2) (um welchen Preis) wie 
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viel. — a srore of ewes now? wie viel die Mans 
del —— jest? 3) (in einem befabenden Ginne) 
daß. Knowing — that part of the South-sea, 
wifend, oa Dep 1 ) It der Sübfee. 
OWBEIT, höd-beit, : [how be it] edv. 
Hand bem aud fei, nichts befto weniger , doch, 


od. 

I, Höwoy, hödtd, [viell, vom Kolgenden] 
s. bie Hebamme, 

HOWD'YE, hddtdyé, ( Bufammenziehung 
von how do 2.4 wie befinden Sie fi). 

HOWEVER, höd-ivivör, [how u. ever] 
I. ade. 1) auf was immer für eine Art, in 
was immer für einem Grade. — you mean 
to do it, auf melde Art aud) Gie es zu thun 

edenfen; — the matter stands, wie aud bie 

ade ftehen mag; — wise he be, fo gelehrt 
er aud feyn mag; — it be, wie es aud ſeyn 
mag; — he be, wie er aud) ſeyn mag; — 
desirous I was, wie fehr mid) aud) verlangte, 
2) wenigftens , wenigſten. 

IL con. indeffen, deſſen ungeachtet, dennoch. 
—Ido not exclude it, gleidwobl fcjliepe ih 
WITZ hädıl 

y ’ — tz, 7 2 

HOWITZER, höditu-är,g Y- Fobit 

HOWKER, höd:kär, V. Hooker (Saif). 

ToHOWL, hdal, [beulen, frz. hurler, tat. 
ululo , ejulo , Gdodute, Use) I. wn. 1) heulen 
(von Wölfen, Hunden). — at, anheulen; The 
wolf howls, (ageripr.) der Wolf brunftet. 
2) (laut oder Fläglich weinen i fis. laut flagen) 

eulen, The damned use that word in hell, 

owlings attend it, Verdammte fpredjen in 
ber Hölle dieß Wort mit Heulen aus. 3) (woet.) 
heulen (vom Winde re). 


U. v. a. (mit beuleader Stimme jagen) heulen, ' 


And howl it out in deserts, und beule ed ben 
Wiften vor, 

HOWL, s. 1) bad Heulen, Gebeul (eines 
Wolfes, Hundes), 2) (lautes, beftiged Weinen) 
das Geheul. 

HOWLET, hddltit, [frz. hulotte] s. (auch 
Madge-howlet, Jenny-howler) die Nachteule. 

OWSO, haddtsd, con. obgleih, obwohl. 
OWSOEVER, —ã— [how u, 
soever] I. adv. V. However. 4. 

II. conj. obgleich, obwohl (als conj. u, adv, 
weder in Verſen noch im guter Profa gebr,), 

HOWVE, hödve, das alte Wort für Mood. 

ToHOX, höks, V. To Hough (==To Ham: 
string). 

HOY, hdd, [Heuy fri. hen) s. (die Benen 
mung eines Hochbordes von mittelmäßiger Größe, 
welded einen fladıen Boden hat, einen Gabelmaſt / 
ein Mardı und ein Stagfeael führt) ber Deu. 

HOY, [altfrj, hea, huye, be, beb, lat. 
heus) interj. 4) (cin Zuruf (iil yu halten) he hebal 
hatt! 2) (um Hunde auf der Jagd zu ermunrern) 
haho! habo! halloh! 3) (sumellen aud um Je 
mand fortzutreiben, fortiuiagen) weg! fort! 

HOYDON, haétda, V. Hoiden. 

+HUBBLE BUBBLE, häb£bl-bäb-bl, [lands 


ks aan. Hoppelboppel) das Durdeinans 


er, die Verwirrung, Unordnung. A—- 
fellow, ein verwirtter Menfh. 
HUBBUB, häbtbäb, [the whoop is up, aud) 
bop hop]s. 4) der Lärm, das Getöfe, etüms 
mel. 2) ber Schrei. 
Hunnus-»00, hibtbab-bas, s. das Schreien, 


‚Heulen (des gemeinen iriſchen Volkes bei Beiden 
a ai 
To HUCK, hak, [landf&aftt, pudern] ». 2. 


OMOCKABACK, häktk&-bik, — eine Ast 

grobes, gemobeltes, leinenes Ziſchztug, Drillid. 
HUCKLE ‚ hék+kl, ppb series (mäntic 

Hervorftehende Theil) ] s. die Hüfte, 
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Hecsxenone, häktkl-böne, s. 4) bas üfts 
bein. 2) pl. elfenbeinene Anödlein, one 
Kinder Den 

HUCKLEBACKED , häktkl-bäkt, [huckle 
u. Bad] s. budelig. 

‘To HUCKSTER, hakstidr, [hoden, höfen, 

Stern, Hitler, ‘ude vn. böfern, 

ofern (mit DOR, Kafe e). j 

HUCKSTER, 

HUCKSTERER, häkstidr-dr, } s 1) der 
Hiker, Hofer, Hucker. Huckster's goods, bie 
Hdterwaare, 2) ber Halunte. Prov. To fall 
into the huckster’s hand, betrogen werben, 

HUCKSTERAGE, häkstıär-Idje, 5, ber 
Handel, das Gefhäft (naebräuchtic). 

HUCKSTERESS, häks:tär-is, s. bie Dös 
finn, Höterinn. 

| HUD, had, [verw. mit hood, But] s. 
(die grüne fleifdhige Schale der Mille , Wallnuͤſſe) 
bie Mushilfe. 

{| To HUD, v. a. abbiilfen (Re, Wattnüfe). 

To HUDDLE, häd:dl, [hudetn] I. v. a. 1) 
(in Eite, Rüdtig verrichten) hudeln. This is not 
a play h up in haste, dief ift tein 
Shaufpiel, welches obenbin gehubelt ift (ohne 
Aufmerfiamfeit und Goraisit verfaßt if); She 
haddled on her clothes, fie warf eilig und nach⸗ 
1äffig ihre Kleider Über, Why should young, 
fair, and good be huddled in untimely grave? 
warum follte Jugend, Schönheit und Güte hafti 
von einem frühzeitigen Grabe bedectt — 
— several — together, verſchledene 
Meinungen mit einander vermengen; Huddling 
jest upon jest, with such impossible conveyance 
upon me, Scherz; auf Scherz mit fo unglaublis 
cher Gewandtheit auf mic haͤufend. 2) vermums 
men, einhüllen. . 

Il. v. n. flüchtig, rald ober in Menge here 
beifommen. The huddling brook, der fprus 
deinde Bad. Fig. Brown answered after his 
huddling manner , Btown antwortete nad feis 
net fprubelnden un Glance an eye of 
pity on his losses, that have of late so hud- 

led on his back, ein Aug’ bes Mitleids auf 
bie Schaden wirf, die kürzlich fic) auf feinem 


Rüden fe gebaute: 

HUDDLE, s. die Unorbnung, Verwirrung, 
das Gewirre, der Wirrwar. Allin a—, alles 
durch einander; A— of ideas, ein Gewirre 
von Ideen. 3 

HUDDLER, höd:lär, [Hud ler] +. ber Hubs 
ler, Hubdeler, Pfufher, Stämper, 

HUE, ha, — ehem. hew gefchr.; angelſ. 
hiu] s. bie Farbe. Flowers of all —, Stu: 
men von jeder Farbe; To change from the 
natural —, einen On the greenish —, 
ins Grunliche fallend. 

HUE, [ftj. huer, hude] s. (aetwöhnt. in Gere 
bindung mit cry) das Gefdjrei, womit ein ents 
wichener Uebelthdter verfolgt wird, das Xufs 
gebot (sum Verfolgen), der Aufruf (sur Fahn ⸗ 
dung tines Verbrechers). To make — and cry 
after any one, einen mit großem Gefdrei vers 
fotgens + ibn mit Stedbriefen verfolgen. 

— » hatin, s. einer, der Andern zuruft, 
zuſchreit. 

To HUEF, haf, (ju to heave gehörig und 
verw. mit to pull] 1. ». n. || 4) durch die innere 
Gahrung auégedehnt werden, The bread butts 
up, bas Brod geht auf. 2) Fig. a) (qrogen 
Stolz in feinem Meußern blicken fairen) fid aufs 
blähen, fid) aufblafen. A hafling coward, eine 
aufgeblafene Memme, b) fhnauben, poltern, 
— and puff, fhnauben und toben; Hutling to 
cowards , fawning to the brave, polternd gegen 
Memmen, triehend vor dem Muthvollen, 

Il. v. a. 1) jchwellen maden, jhwellen. — 
up, auffdwellen (eine Blaſe mit Luft). Fig. 
— a man at draughts (im Damenjpiele, einen 
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Stein bed Gegnert wegnehmen, weil er iu ſchla ⸗ 
gen vergaß), einen Stein blafen. 2) Fig. einen 
anmafend ober auf eine grobe, unge(Sliffene 
Art — ihm Trotz bieten. 

HUFF, s. 1) bas aufgeblaſene ober pols 
ternde Wefen, bas Auffahren, Aufbraufen. To 
be in a—, fic) aufblähen; fhnauben, — 
To be up (on) the — about a thing, fic) mi 
etwas briften, fid gg ogee brüften. 2) der 
— Venfth Eigendünkler. 
urr-saurr, hiftsndf, s. dee Poder, Pols 


ter, - 

HUFFER , häftär, s. der Pocher, Prahler, 
Polterer, Lärmer. 

HUFFISH, höffflsh, adj. prahlend, trogig, 
vermeffen, anmafiend, arrogant. 

HUFFISHLY, haf: flsh-lé, adv. prablend, 
trogig, vermeffen, auf eine anmaßende Weife, 

UFFISHNESS , häf-fish-n&s, s. bie Prah⸗ 
lerei, ber Drog, bie Bermeffenheit, Arroganz. 

To HUG, hag, [Hägen=hegen] Lv, a 1) 
umfaffen, umfchließen. He hugged me in his 
arms, et ſchloß mid in feine Arme, er ums 
armte mid. Fig. Don’t hug the wind so close, 
(Geefyr.) haltet nicht fo bicht beim Winde; + 
— brown Bess, gemeiner Soldat feyn, 2) Fig. 
zärtlich behandeln, hätfcheln. We hug our de- 
formities, wir lieben unfere Behr — one’s 
self, fih ſchmeicheln, fih glädwänfhen (iter 
einen muthmagliG erlangten Gorthell, Vorzug); 
He hugged himself with the project he ha 
contrived, er that fid) etwas auf den Plan zu 
Gute, den er ausgeheckt hatte, 3) (beim Ringen) 
faffen , fefthaiten, 

I. ». n. in einem eingefhloffenen Raum bei 
einander feyn (ungebr.). — with swine, mit 
Schweinen fallen, 

HUG, s. 1) die Umfaffung, Umarmung. 2) 
i Ringen) ein befonderer Griff, den man 

soroish — nennt, Fig. To give any one a 
Cornish —, einem ein Bein unterfchlagen. 

HUGE, höje, (bod, altfrj.ahugue] adj. 1) 
febr groß, ungeheuer, This space of earth is so 
—, as Theil der Erbe ijt fo ungeheuer, fo uns 
ermefilid); There is a — difference between 
them, es it ein ungeheurer Unterſchied zwiſchen 
ihnen; — kindness, ſehr große Gute, 2) (ihre 
lig, abſcheulich ungeheuer, 

Sin. Huge, ſehr groß; vase, weit ausge⸗ 
bebnt; enormous, ungeheuer ; immense, uns 
ermeßlich. Diefe Wörter bezeichnen alle etwas 
ungewöhnlicd Großes; allein huge und vast bes 
ber ich mehr auf materielle Gegenftänbe, 
enormous und immense mehr - auf ibealijche. 
>. beutet auf Größe ber Maffe, vast auf 
Größe ber Ausdehnung, enormous auf Größe 
ber Geftalt, immense auf eine unbegrängte Aude 
bebnung. Daher fagt man: A Auge mountain; 
a vast t; an enormous crime; the im- 
mense SELY. I 

HUG ‚ höje:l&, adv, 1) ungeheuer, uns 
me; gar fehr. 

HUGE ‚ hdjetnés, s, 1) die ungeheure 
Größe, Unermeßlichleit, 2) die Äußerfte Aus⸗ 
bebnung (ungedr, . 

+ HUGEOUS, hög!shäs, adj. ſehr groß, 
fehr weit, ungeheuer, 

+ HUGGERMUGGER, hög’gär-mög-gär, 
von to hug und munfeln] I. s. ber geheime 

tt, Schlupfwintel. 

_ IL. adj. 1) heimlich. 2) fhmugig, unorbents 
lid), lieberlich, ſchlampig. 

Hl. adv. verftohlner Weiſe. 

HUGH, hak, 5. Hugo (Mannstaufname). 

HUGUENOT, hag!gé-ndt, fepem fr. eg- 
nots, verderbt aus & genoffe] s. (Benen 
nung der in Frankreich befindliden Reformirten + 
Ealviniften) ber Hugenott. 

7 HUGUENOTE, höäg’gl-udte, [frg, hugue- 
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note, altftz. égnot, verd. aus Eibgenoffe] 
s. bad Kochöfelein. 

HUGUENOTISM, hig‘gt-ndt-ism, s. ber 
Glaube, die Grundfäge eines Hugenotten, 

HUGY, häzge, [zu huge gehörig] adj. groß, 
ungeheuer (ungehr.). 

HUKE, hake, (fra. haque, fandfdjaftl, Heur 
ten) s. der Ueberwurf, Mantel, 

HULCH, hältsh, lſchwed. goth Nien s 
die Beule. A —in the back, ber Hider. 

Horcunacaen, hälish-bikız adj. höderig, 
budelig. 

HULCHED, häluhd, adj. gefhwollen, aufs 
gebunfen. 

HULCHY, höltsh:&, adj. höderig, bucelig. 

HULK, halk, [Hotf, Hult, mittellat. 
hulcum, olcus, okxas) s. 1) (ehem. eine Art 
Laſtſchig) der Holt oder Hull, 2) ber Rumpf 
eines Schiffes (und in weiterer Bedeutung, der 
Rumpf eines alten abgetafelten Schiffes, mit einem 
hohen, durch Wandtaue und Stege befeſtigten Make 
und andern mörhigen Vorrichtungen) der Holf, 
Hult, Halks, Schiffe, welche zur Verwahrung 
von Gefangenen bienen. Fig. A— of a fellow, 
bie fepmerfällige Maffe eines Kerls (im dieſer 
Bedeutung noch heute in Schottland gebräuchlich). 

To HULK, — goth. holka] v. a. aus⸗ 
nehmen, ausweiben (einen Hafen re 

HULK 


F Y, hal-ké, [von hulk) adj. dick, 
werfällig (von Perfonen), 

oe a verw. mit Hülle] s. bie 
Hilfe, Schale, Schlaube, laue. —ofa 


nut, die Nußhulſe. 

To HULL, v-a. age aushälfen (Erbien ge). 

HULL, [zu bulk gehörig). s. der Rumpf 
eines Schiffes. (Eeefor.) To lie at —, vor er 
und Tafel jeyn; Tostrikea —, vor Zopp un 
Takel treiben (bei einer Kalmte oder bei einem 
Sturme alle Segel einnehmen, und mit ben Mar 
fien und dem Tautwerfe treiben); A—, vor Dopp 
und Takel; — to, beiliegen. 

To HULL, I. v. n. (ohne Segel und Ruder) 
treiben (von Schifen). Fig. Thus hulling in 
the wild sea of my conscience, fo treibend auf 
bem wilden Meere meines Gewiffens, ; 

I. v. a. (Geefor.) —aship, einem Schiffe 
Ins Holz ſchießen. : 

HULL, s. bie graue Ralle, Kiremeve, Girre 
meve, Uftermeve, Schnerke. ? 

HULLY, haliid, (v, bull, Hilfe] adj. Hülfig. 

HULVER, häl:vär, [verw. mit Holder] 
s. bie Stehpalme, 

To HUM, him, [bummen] I. v. n. 1) 
hummen, fummen, fumfen (von Hummeln, Wess 
ven 2). The hummiog bees, die hummenben 

der fummenden Bienen. 2) (auch von einem 
en, verworrenen Getöfe, weiches man in 
einiger Entiernung hört) fjummen, A humming 
of several people together, ein af nee mebe 
reret verfammelter Perfonen, 3) überhaupt ein 
bumpfeé und unvernehmliches Geriufd bervor« 
bringen, Humming rivers, murmelnbe Klüffe ; 
The humming of the spectators , baé Gemurs 
mel ber Zuſchauer (chem. die Art, feinen Beifatt 
ausjubrücen); —to any one, einem Beifall jus 
audgen (ungebr.); He turns me his back and 
ums, et dreht mir ben Rüden und brummt; 
— over, herbrummen. Fig. And hums at good 
Cominius, und murmelt ober murrt über den 
guten Sominius. 4; im Reden ftoden. Humming 
and hawing, ftotternd und ftammelnd; Lig. 
zaudernd, wagelnd. 

I. va, 1) einen bumpfen Ton von ſich geben 
laffen, brummen laffen. —a gig ortop, einen 
Kreifel, Brummtreifel brummen laffen. 2) murs 
melnd ober brummend vorbringen, hören laffen. 
Hums halfa tune, murmelt einen alben Zon. 
3) Fig. a) einen loben, ihm Beifall geben (ur 
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aewöhntih). b) einen zum Beften haben, ifm 
etwa? aufbinden. 

HUM, s. 1) dad Hummen, Summen, Sums 
fen, Gefumme, Gefumfe (der Wespen, Bienen e)- 
2) (ein dumpfes, verworrenes Gerdfe in der Ent 
fernung) das Summen, Gefumme. The — of 
either army stilly ‚ leife ballt ber Heere 
Summen; The busy — of men, der Menſchen 
gefchäftiges Gejumme. 3) überhaupt ein bums 
pfes und unvernehmlides Geräufh, das Gee 
murmel, You hear a — in the right place, ihr 

ört ein Gemurmel (Beifatiösezeigung) am redten 

rte, 4) bas Stoden im Reben. 5) Fig. a) ber 

(gemeine) Spaß, Scherz, Schnak. To pet a— 
upon any one, einem etwas aufbinben. b) ehem. 
eine Art geiftiges Geträn für das gemeine Volk. 

Howsuno, häm:bärd, s. ber Fliegenvogel, 
Bienenvogel, Ponig auger, Golibri. , 

Humwwox, hümtböks, s. die Kanzel. 
Humnvc, hämibäg, s. bie Schnafe, Schnurs 
te, Xufichneiberei, Lüge. 

+ To Humnvs, v. a. durch Auffhneiberei täus 
ſchen, zum Beften * 

+ Howeveces, himtbig-gir, s. ber Aufs 
ſchneider, Lügner, 

— hdm‘dradm, [v. —* u. 55 
ober droma] adj. langſam, träge, jhläf 
einfältig Sumin, Old — fellow, die alte 
Shlafmäge. 

+ Hesovnceon, häm’där-jän, s. die Krank⸗ 
heit in ber Einbilbung, Hypodonbdrie. 

HUM, [bum, §m| interj. (cin Gout, um 
einen Zweifel oder Heberlegung audzsudrücden), hum 
(om); (and als s.) These shrags, these hums 
and haws, dieß Achfelzuden, biefe. Humes und Has, 

HUMAN, hä:män, flat, humanus] ady. 1) 
(dem Menſchen ähnlich, einen) menfchlid. — crea- 
ture, ein menſchliches Gefchöpf; &— nature, bie 
menſchliche Natur; — life, das menfchliche Les 
ben; — voice, die menſchliche Stimme. 2) (in 
der Natur des Menichen, als eines eingeichränften, 
dem Jrrthume unterworfenen Weſens gegründet) 
menfhlid. 

HUMANATE, hitman-ite, part. adj. mit 
ber menfchlichen Natur bekleidet. 

HUMANE, Iiö-mäne} adj. menfdenfreund- 
lid, —— gefãllig, human. — learning, 
bie [hönen Wiſſenſchaften, Schulwiſſenſchaften, 
Humanioxa. 

HUMANELY, hi-mdne‘lé, adv. menſchen⸗ 
freundlich, liebreich (einen behandeln g). 

HUMANENESS, hü-mäne:nds,s die Menfd)s 
lichkeit, Menfchenfreundlichkeit, 

HUMANIST, hdtma-nlst, s. 1) ber Mens 
ſchenkenner. 2) ber Sprach⸗ und Schufgelehrte, 
Humaniſt. 

HUMANITY , hü-mäntd-ı&, [lat, humani- 
tas] s. 1) (die menschliche Natur) bie Menſchheit, 
Menſchlichkeit. 2) (das menschliche Geſchlecht die 
Menſchheit. 3) die Menfchlichkeit, Leutfelige 
keit, Milbe, Humanitdt. Syn. V. Benignity. 
4 bie Kenntniß ber alten Sprachen, Pbiletogie. 

To HUMANIZE, hitmdn-le, ». a. vers 
menschlichen, fittigen, bilben, Sumanifiren. 

HUMANKIND, hü-män-kvind!s. bas menſch⸗ 
liche Geſchlecht, Menſchengeſchiecht. 

HUMANLY, h&tman-lé, adv. 1) menschlich, 
menfchlicer Weife, nad menfhlichen Begriffen, 
2) = Hunanely, 

HUMATION, hä:mä-shän, [lat, humatio, 
v. humo] s. bie Beerbigung. 

HUMBLE, ämtbl, |fr3., lat, bumilis] adj. 
1) (dem Erdsoden näher, als ein anderes Ding) 
niedrig, nieder, An—roof, ein geringes Dbz 
bad. 2) fig. a) niebrig, gering. b) bemüthig, 
befdeiden. Syn. V.Lowir. c) (alé Neußerung der 

chteit) gehorfam. Your most — servaat, 
be gehorfamfter Diener, 
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Howms-worreen, äm:bl-möärud, adj. bes 
mithig in Worten, fanft. 
— —— ‘on —— 
pflanze, gemeine Sinnp Schampflanze. 
To HUMBLE, v. a. 1) niebrig maden, ers 
niebrigen (Berge, Hügel). 2) Fig. a) erniebris 
en, unterwerfen, bemüthigen. The nurse of 
eroes, that humbled the proud tyrants of the 
earth, die Amme ber Helden, welche bie ſtolzen 
—5— ber Erde bemiithigte. Fig. — one’s 
f, fid) erniebrigen, fic) herablaffen; Hehum- 
bles himself to speak to them, er läßt fich berab, 
mit ihnen zu reden. bh) nieberbeugen, demüthi⸗ 
gen. H humbled himself for the pride 
of his heart fh. Schrift), Histia demũthigte fid, 
bag fein fid erhoben hatte, 
HUMB EE, dm‘bl-béé, [orn tes 
biene] s. 1) bie Hummel, Drohne, 2) das 
Bienentraut, 


Hunerenss-saten, dm*bl-bét-é-tar, s. det 
Dune, Zemsneti: 

HUMBLENESS, im‘bl-nts, s. bie Demuth. 

HUMBLER, ämtbl-är, s. einer, ber fid 
vor Andern bemüthiget. 


HUMBLES, ämtbls, V. Vumbles. 
—— méble, V. Humilier. 
UMBLING, &m:bling, s. bad Demüthige, 


bie Demüthigung. 

HUMBLY, üäm:hl!, adv. 4) (Demuth ber 
figend, dufiernd) bemüthig. 2) (als Meußerumg 
der Höflichkeit) gehorfamft. I most — beg, id 
bitte omen gion , 

To HUMECT,, hü-mäkı} ii 

To HUMECTATE, hö-möktıkte, jlſts. 
mecter, lat. —— v. a. feuchten, befeuch⸗ 
ten, — the earth, bie Erbe befeuchten. Fig. 
—— quality, eine erfrifhenbe Eigen⸗ 

t. 
De aed had-mék-ttshéo, s. die 
udtung, Anfeudtung. ~ 

HUMECHIVE. Melt, adj. feuchtend, 
befeuhtend; Fig. erfrifchend, 

HUMERAL, hitmé-rdl, [fra., lat, hume- 
ros] adj. zu ber Schulter gehörig, The— arte- 
ries, (Rergliederungst.) die Schulterblutabern. 

HUMICUBATION, hä-mt-kä-bä:shän, 
[lat. bumou. | s. bas Liegen auf ber Erbe, 

HUMID, hitmid, [frj. humide, lat, humi- 
er adj. feucht (von den Mugen ge). : 
UMD » hd-mldcé-14, die Feuchtigkeit 
(der Luft rt)» * 

+To HUMILE, ha:mile, (aud To Humiliate) 
[frj. humilier] v. a. bemüthigen. 

fiona’ ON, ha-mi ‘shan, (fra) 4. 
1) die Erniedrigung, Demüthigung. 2) die Kas 


— 

HUMILITY, ha-milté-1é, s. 1) die Demuth. 
2) (die demütbige oder unterwürfige Handlung) 
bie Miedrigteit. 

HUMMER, häm:mär, {p, to hum] s. 1) 
das Hummenbe, Summenbe, 2) einer, ber ſel⸗ 
nen Beifall äußert, 

HUMMING Ale, hämtming-äle, [wabrid. 
von hum (ein geiftiged Getrint) u, ale] s. das 
ftarte oder rafde Bier. 

HUMMING Bird, hämimiag-bärd, V. Hum- 
bird (unter Hum). 

‘HUMMOCK , hamtmak, [viell, verd. von 
hump u. ock in hillock] s. ber Eleine Hügel, 
bie Andäte. 


HUMMUNS, him‘mams, [perf,hummum] 
s. pl. 1) Shwighäufer, Bader. 2) zwei Kaffees 
pdufer auf bem lag Coventgarden in London. 

HUMORAL, ya‘mé-ral, [frj.)] adj. aus ben 
gredtigteiten im Körper entftehend, The — 
ever, das Flupfieber. 

HUMORIST, yatmar-Ist, (fea. humoriste] 
s. 4) ber launifhe Menfh, Baumer, 2) ber 
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launige Menfh , Scherzlaunige, Humoriff. 3) 
ber wunderliche Menfh, Grillenfänger. 

HUMOROUS, yittmar-ds, [b. humour] adj. 
4) feucht (von Neben 2). The — night, die 
feuchte Naht. 2) Fig. a) launifd), launenbaft. 
A — conduct, ein eigenfinniges Benehmen; 
He is — as winter, er ijt fo launifch wie ber 
Winter. b) launig. c) feltfam, wunberlich, 
grotest, 

Six, Humorous, launigz; comical, tomifds 
droll, brollig; dudicrous, gersere- Humor- 
ous ift, was burd feltfame Bilber und Einfälle 
Lachen erregt; comical fegt etwas Wigigeres 
unb Feineres voraus; droll fagt man befonbers 
von Poffen und Wortipielen; ludicrous bes 

eichnet etwas Lächerlihes, welches durch die 
rembartigfeit = Erfcheinung Luftigkeit 
erzeugt, 3.3. He entertained us highly by 
iis droll manner of relating several comical 
stories; and particularly gave a very humorous 
account of the dudicrous appearance of an old 
ette, whose head of hair was suddenly 
snatched off by her monkey, before a com- 
ny of her admirers. 
UMOROUSLY, yatindr-iis-Id, adv. 1) laus 


niſch. 2) Taunig. 
er NESS, y&°mär-äs-nds, s. 1) 
bie Saunerei. 2) das launige Wefen. 3) der 
Eigenfinn, bie Wunderlichkeit. 
UMOKSOME, — adj. 1) eigens 
nig, wunberlid. 2) feltjam (unaebr.). 
MAUSORSOMELY > De adv. 
eigenfinnig, aus Gigenfinn ober Wunderlichkeit. 
UMOUR, yatmdar, [frj. humeur, lat. hu- 
mor] s. 1) (ein feuchter oder fiiffider Rovver) Ste 
Feuchtigkeit. The aqueous — of the eye, bie 
wäfferige euchtigkeit ded Auges; The humeurs 
of the body, bie Säfte bes Rirperé. 2) Fig. 
a) bie Gemüthsverfaffung, Gemüthsbefchaffens 
beit, It is the — of the multitude to forget the 
crime, and to remember the punishment, ¢6 
liegt in bem Gharatter ber Menge, das Bers 
breden zu vergeffen und nur ber Strafe einges 
bent zu feyn. b) die Stimmung , Gemiithes 
ftimmung, To put any one in good—, einen in 
eine gute Stimmung verfegen; It will make 
him h good— with us all, dief wirb ihn guts 
geftimmt mit und allen maden ; ‘To be in good 
—, bei guter Laune feynz; In an ill—, bei 
Übler Laune. ce) (die gute Saune) die Laune, 
Out of —, nicht bei Laune; ‘ake him in ıhe—, 
fe zu, baß du ihn bei guter Laune triffit s 
n conversation — is more than wil, easiness 
more than knowledge, in der Unterhaltung iſt 
Humor mehr als Verftand, Ungezwungenbeit 
mehr als Wiffenfhaft; To Jo a thing for 
the — of it, etwas aus guter Laune, gum 
Spaß oder Scherz thun; ‘The — of a thing, 
ber rechte Spas von etwas, a) (die üble, böfe 
faune) die Laune, Has he not humours to 
be endured? hat er nicht faunen, bie man 
ertragen muß? ¢) bie faune, der Einfall A bie 
Grille. This is a mere —, das ift eine bloße 
Grille; To please one’s own —, feinen Baus 
nen folgen; He is in a drinking —, € bat 
Luft zum Zeinken; The — takes me, bie Suft 
wandelt mich an; What is the — of this ? 
was ftedt ige —— 2 wt —— 
ſchumme) Gewohnhe agewohnheit. 
not vo of lying, id liebe die Angewohns 
beit bed Lügens ni 3) (eine Stoctung der inte 
gefofenen faligen Geuchtigheiten im menſchlichen 
Körper) der Fluß. It gave a a Bike m of 
humours, ¢@ 30g ihm eine Menge » 
To HUMOUR, a. (dur Gewährung des 
Werlangten, durch Nacıgiebigkeit zufrieden ftellen 
oder madmen) be a4 You humour me, 
wheu I am sick, thr lebt mir zu Gefallen, wenn 
ic) frant bin; I will do w t I can — her, 


’ 


A 
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ich will mein Mögliches thun, mid ihr gefällig 
u erwelfen; — one's intention, einem ben 
illen thun; — one’s passions, feine Leidens 
ſchaften efeledigen. Fig. He has humou 
the genius of the place, er wußte fih nad ber 
Gigenthämlichkeit des Orts, der Lage zu ride 
ten; A player that hamours his part, ein 
Schaufpieler, ber feine Rolle gut auffaßt, fie 
gut fpielt, in ben Geift derfelben einbringt, 
HUMOUKRED, y&:mdrd, adj. geftimmt , ges 
launt. Good- —, wohlgelaunt. 
HUMOURIST, vü:mdr-ist, V. Humorist. 
HUMOURSOME, yüimär-säm, V. Humor- 


some. 

HUMP, hämp, llandſchaftl. Bump] s. ber 
Höder, Budel. 

Homreack, hdmptbak, s. ber Höcker, Budel. 

Huursacken, himp'tbakt, adj. budelig. 

To HUNCH, hdosh, [= to punch] oa 

n, tnuffen. 
UNCH, s. der Puff, Knuff. They g.ve 
him hunches, fie gaben ihm Knüffe. 

HUNCH, [= hump] +. der Hocker, Auswuchs. 

Hurarmacken, lidnshtbikt, adj, budelig, 

To HUNCH, v. a. frumm biegen, frümmen, 
Thy crooked mind within hanched out thy 
back, bein frummer Sinn im Innern bog bir 
den Rüden aus. 

HUNDRED, han‘tdiéd ob, hönidärd, [buns 
dert] 1. (ein Zabtwort) hundert, — alurs in 
his temple smoke, hundert Xitdre raudjen in 
feinem pel. 

IL. s. 1) das Hundert (Menſchen e). By hun- 
dreds, hundertweife, 2) [mittellat, hundredum] 


* (efn Landettheit, der vieleicht ehemals hunderi 


j 


Güter enthielt) ber Gent, Bau, Bezirk, Ganton. 

Hoxoseo-covar, häntdröd-körte, 5. (aud 
Hundred-law) dab nn 
fa Howoreo-row, hdntdréd-fild, adj. hundert⸗ 

itig. 

Hesonro-weanen, héntdréd-hid-déd, adj. 
hunberttipfig. _ 

Hoxmeo-werser, hintdréd-wite, s. det 
Gentner. 

HUNDREDER, häntdräl-dr, [mittellat. 
hundredarius] s. 1) der Gehtgraf, Bezirkes 
ober Gantonsrihter. 2) ber Bewohner einer 
Gent ober eines Bezirks, welder zum Gee 
ſchwornen gewählt werben fann. 

HUNDREDTH, hänzdrädeh, adj. (Orduungss 
jahl von hundert) hunderte, hundertſte. The — 
part, ber hundertite Theil, 

HUNG, hing, ba$ praet. u. part. pass. von 
To Hang. —beef, das gerducherte Kindfleifc. 
HUNGARIA, hün- gäir&-A, V. Hungary. 
HUNGARIAN, hüu-gätrt-An, 1.ady. ungas 

riſch, hungariſch. 

Il. s. ber Ungar, Hungar. 

HUNGARY, hin:gd-ré, 5. (au Tunga- 


/ ria) Ungarn, Hungdrn, — water, {ein über 


Rosmarin abgezogenes Wafer) bad Rosmarins 


An. 
UNGER, höngtgär, [Hunger] s. 1) (bie 
Empfindung bes Bedürfnis zu effen) ber Hunz 
ger, Pinched with —, vom Hunger gequält. 
rov. — is the best sauce, Hunger ift der befte 
Kod ; — makes hard hones sweet beans, ‚Duns 
get macht robe Bohnen füß, 2) (ein hober Grad 
des Verlangens, große Schnfucht nach etwas) ber 
Hunger. 
Huncensrr, hing*pdr-ble, 
Hoxcessrrrex, hing‘ gdr-bit-tn , 
Hunger geplagt, Hunger leibend, 
o Huxcenstanve, hdntgdr-stirve, v. a. vere 
bungern laſſen. 
Huxoenstanven, häng’gär-stärvd} adj. vers 
hungert. 
To HUNGER, L vn. 4) Hunger fine 
den, bungetn, Prov, They Kin kane 


{ adj. vom 


‚Bag. The —is up, die 


ger in 
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feost , that will not work in heat, wer im Som: 
mer müßig gebt, muß im Winter barben, 2) 
DE gl Verlangen nach erwas haben) hungern. 
t thou so hunger for my empty chair, fo 
hungerſt bu nad meinem led'gen Stub. 
HI Il. v. a, —* laſſen, hungern. 
UNGERED, häng:gärd, V. Hungred. 

HUNGERLY, häng:g r-lé, adj. u, adv. Huns 
ger habend, hungerig. Fig. His beard grew 
thio and —, fein Bart fah bünn und hungerig 
aus; I feed most — on your sight, voll Heiß⸗ 
hunger jebe’ ich jest an beinem Anblid, 

HUNGHED, häntgärd, adj. (gewößntih mit 
vorgejegtem an) hungerig, vom Hunger gequält, 

HUNGRILY, hing*gré-lé, adv. gierig, mit 
großem Hunger (über etwas 4 

HUNGRY, hang‘ged, adj. 1) Hunger bas 
bend oder empfindend, hungerig, A—stomach, 
ein hungeriger Magen; To be deadly —, Huns 
gers fterbens Lhe — evil, (dee höchſte Grad ded 
Hrifbungers, ber Hundéshunger; — evil, (bei 
Kurichmieden) ber Heifhunger ber Pferde; — or 
Greedy hawk, (Satfa,) ein nimmerfatter Kalte. 

ig. Lam — for revenge, id) dürfte nad Race. 
Prov, A— man, an angry man, ein leerer 
Magen läßt fid) nicht mit Worten abfpeifen; A 
— horse makes a clean manger, ein hungeriges 
Rof madt die Krippe rein. 2) Lrg. (rwenia, 
das Wachsthum, das Gedciven p befordernde Theile 
enthaltend» darbietend) mager, A— soil, ein 
magerer Boden; A— table, eine magere Koftz 
— gravel, unfruchtbarer Kies. 
UNKS, hängks, [i6t, bunskur, Dune 
genen | s. ber Filz, Anider, Knaufer. 

HUNS, häns, Mar, hunni) s. pl. (ein vobed, 
tapferes ariatiied Boll, dag im vierten Gaver 
hundert in Europa eindrang, bie Hunnen, 

To HUNT, haat, [bas ungebr. Bunge, xo- 
vw, verw. mithound, Hund] La. 1, (ein 
Thier verfolgen, bei. mit Hilfe der Hunde) hegen, 
jagen (Hafen, Hiribeg). — the fox, den Fuͤchs 
begen, (mit Braden par force) jagen, Fig. — 
all the stalls, alle Läden durchlaufen; Evil shall 
hunt him, das Uebel wird ibn verfolgen; — out 
athing, etwas auffptiren, entbeden; — up 


and down, von allen Seiten ſuchen. 2) auf der 


Sagd anführen, leiten (Hunde), 

I». a. 1) (Thieve verfolgen, fie ju fangen 
oder zu tödren) jagen. When he returns from 
hunting, wenn er von ber Jagd zurückkehrt; 
A hunting match, bie Jagdpartie, Fig. —afıer 
riches, nad) Reichthümern jagen; — after any 


‚one, einen aufjuden, thm nachſpuͤren. 2) in ber 


Brunft feun (von Fiſchottern 
HUNT, s. 1) die Jagd, die Hege, Hesjagd, 
Sago hat begonnen; 
— with toils, (eine Jagd, wo dad Wildpret mit 
Tiichern oder Negen eingentellt wird) das Zeug⸗ 
jagen, 2) das Radfegen, Verfolgen, 1 escaped 
the —, id) entging der Werfolgung, 3) die 
Hetze, Kuppel Hunde, Meute, 4) der Jäger 
(ungebraudlid’, 

HUNTER, hductär, s. 1) der Sager, Weibs 
mann, Hunter's horn, das ‚Biefhorn. 2) der 
Sagdhund, Spiirhund. 3) das Jagdpferb. 

HUNTING, hiinttiog, s. bie Jagd, bas 
Weibwert, 

—— hantting-hdra, s. dad Jagbs 
horn, Hifthorn, Hiefhorn. 

—— lese „3. bab Jagd⸗ 

erd. 

4; la. haatting-mddn, s. der ſtei⸗ 
gende Mond. 

Hustino-nas, häntting-näg, s. ber Jagbs 


Hepper, 
Hexrixs-ror, hintting-pdle, s. ber Stod, 
Stecen beim Klopf= ober Streifjagen. 


Hrstinesear, hünztlng-stte, s. bad Jagdhaus, 
HUNTRESS, hints, die Zägerinn, 


HUR 
HUNTSMAN, hänısimän, s. 1) ber Sager, 


Weidbmann, Fagblicbhaber, 2) ber Jägerburſch. 
HUNTSMANSHIP, hänıstmin-ship, s. bie 


agers das Weibwerk, 

URDEN , härtda, [V. hurds) s. die bedene 

Leinwand, Weraleinvand, 

HURDLE, hörzdl, [altfrj.hoarde, Hurbe] 
s. 1) (ein Slechewerf von Ruthen) bie Dürbe, 
— work, das Flechtwerk, Korbgitter, 2) bie 
Schleife (worauf ehemals VBerbreder auf den 
Richroiag geſchieiſt wurden‘, 

To HURDLE, v. a. mit Hürden umgeben 
(alted Wort und ungebräuclic). 

2 HURDS, härdz, [Hürde] s. pl. das Werg, 
e Hebe. 
HÜRDY-GURDY ‚ härtde-gär-d&, pe zu 

burtig gehörig ober = hurry-skurry) s. (ein 

einförmiges Tonwerfjeug , deſſen Gaiten durch cin 

Rad mit einer Kurbel in Ednwinaung gefest were 

den, und welded bei. in Gavoven su Hause if) 

bie Leier, Drehklimper, (im Mectienburgiichen) 
bie Stinnel. A player on the —, ber Leiers 
mann, Geierer, bie Leigrinn, das Leiermadden, 

+ To HURL, harl, [ftg. hurler] v. a. (mit 
beulender Stimme ſagen, vorbringen) heulen. — 
vows, Gelübbe ausftoßen. 

HURL, s. ber Sirm, bas Getümmel, ber 
Zumult, Aufruhr, , 

To HURL, [verw. mit to whirl, witbeln] 
I. & n. wirbeln, frubeln (von Baden €). 

Il v. a. mit Heftigteit werfen, fhleubern 
(einen Stein £). — stones alany one, einen mit 
Steinen werfen; — the ball, den Ball ſchla⸗ 
gen, (und daher) Horling, cine Art Ballipiel, 
Fig. He holds vengeance in his hand, — upon 
their heads that break his law, er hält bie Rache 
in feiner Hand und ſchleudert fie aufs Haupt der 
Uebertreter feiner Gefege; — one's self into 
inevitable rain, fi in unvermeidliches Berders 
ben ſtũt zen. 

HURL, s. baé Werfen, Schleubern, 

Huatnat, hörlibdt, s. der Schlaghandſchuh, 
Streithandfhuh, Geft. 

HURLER, här:lär, s. 1) ber Werfer, Schleus 
derer. 2) der Mitfpieler einer Art von Balle 
ſpiel (hurling). , 

HURLWIND, härtwlad, V. Whirlwind. 

HURLY, härtle, dite hor 

HURLYBURLY , biietl&-bde-1é, 5 MFR: hat- 
Inberla, zu hurl u, purl gehörig] «. das Ges 
tümmel, der Aufruhr, Tumult, Wirrwarr, 

HURRAH, hör:räh, [viell. v. goth, hurra ] 
interj. (ein Auseuf, bei. bei Soldaten und Matro· 
fen, um an - nun — hurrah! 

HURRICANE, hirtré-kan, 

HUNRICANO , här-rö-käind, N [wurde cher 
mals herocane, herr'cano, aud) buricane, hu- 
ricano gefchrieben; fpan. huracan, fr}. oura- 

an] s. der Drfan, die Windsbraut, — 

HURRIER, hartré-dr, [d, hurry] s. einer, ber 
Andere in Bewegung fest, antreibt, ber Storer, 

Yo HURRY, barre, (goth. horra, hurra, 
hyra, ver. mit dem lat. carro, fry, courir] 
I. va. mit übermäsiger Eile in Bewegung 
ſetzen, treiben; mit Uebereilung verrichten, 
Wild amazement hurries up and down the 
litle number of your doubtful friends, wilde 
Beitürzung jagt die kleine Sahl eurer jweifele 

ften Freunde umber; —a business, ein Ges 
ith bereilen; — away, entführen; — on, 

nell abthun, abmadıen. Fig. Ihe reader is 

— out of himself by the poet's imagina- 

tion, bie Ginbilbungétraft bes Dichters bringt 

den Sefer aufer fi. 

Il. vn. eilen, You would not hurry to your 
journey’s end, ihr würdet nidht dem Stele eurer 
Reife aueilen. , 

HURRY, s. 4) bie ſchnelle oder heftige Ber 
wegung. To doa thing iu a —, etwas in Haft 





HUS 


ober mit Haft thun; All his — will come to 
nothing, mit all dem Poltern richtet er nichts 
aus. Fig. The— of aflairs, der Drang der Gee 
afte; In the — of his rage, in ber Aufwal⸗ 

ng feiner Wuth. 2) ber Buftand heftiger Bes 
wegungen, bie Unruhe, Afıer the — of the 
water was over, nadbem bad Waffer rubig ges 
worben war, Fig. Ihe — of thought, die Uns 
tube der Getanfen. 3) (tin unrubiger Vorgang) 
die Unruhe. Since the last horries in Portug«l, 
feit ben stem tena Bes 
megungen tn Portugal, ber Auflauf, das 
Selimmel. And un — Mana ar ıhe 
street, und bas gemifchte Getümmel verrams 
melt bie Straße. Syn. V. Haste. 

Hounar-sxvanr, hartrdskadrtré, (0, hurry u, 
dem goth, skura) wdv. verwirrt burd einander, 
mit firm und Getiimmet. 

HURST, birt, | Hor ft] s. 1) (ein Meiner 
yr auf dem Felde mit Ober + und unterbety) bet 
„das Walden, || 2) der Hügel. 

To HURT, hart, [bas veraltete hurten 
‘frz. heurter, ital. orto, Tat. horto, hertor] 
praet. U, part. pass. hurt. v. a. 1) verlegen, 
verwunten, She hort his head, fie verlegte 
ign am Kopfe, Fig. It burts me to think of 
it, ich Dente mit Schmerzen barans He is hurt 
at my refusal, meine Weigerung verbrießt ibn. 
2) (Schaden zufügen, beſchaͤdigen. See thou hurt 
not the oil and wine (b. Edirlit), fich zu, daß 
du dem Del und Wein fein Seid thueftz; That 
does not hurt you, bieß thut Ihnen feinen 


n. 

HURT, s. 1) die Verlegung, Verwundung. 
He received seven hurts, er erhielt fieben Buns 
den. 2) bie Befdhadiqung, der Shade. ‘To 
my —, zu meinem Rachrhette ; The — which 
cometh thereby is presier than the good, es 
entftebt daraus mehr Böfes als Gutes; What 
— is there in that? mas ijt Uebles dabei ? 

HURTER, bärtär, s. 1) (einer, der verlehet, 
verwunder) ber Verleger, 2) der Befhäbiger. 
3) (der Erofring an der Nie) ber Achfenftoß. 

URTFUL, hörfäl, aay. ſchädlich, nache 
theilig. Syn. V. Mischievous. ‘ 

HURTFULLY, härıfäl-ie, adv. fhäblich, 


— 
a are ULNESS, hiarttfal-nts, s. die Shade 
eit. 
To HURTLE, hartu, [V. to hart] $ I. v.a. 


en. 

U. v. n. 4) an etwas ftoßen, wider etwas 
trennen, They hurtled tegeiher, fie prallten an 
«einander, 2) prallen, klirren, rafleln. ‘The noise 
of battle hurtled in the air, das Schlachtgetöſe 
flirrte in ber Luft. + 3) (fic auf den Füßen 
famett fortbewegen) rennen, fürzen, 

4 To HURILE, [viell, verw, mit hort, 
whirl] Lv. a. (fic (coneil vewegen, bef. in einen 
Bogen, fich ſchneil herum drehen) ſchwingen. 

U. va. fhwingen (ein Ehwerte» . 

HURTLEBERKY, härsıl-ber-&, [verw, mit 
Heidelbeere, Preifelbeere w. whortle- 
— s, bie hag Heidelbeere, Preifelbeere, 

HURTLESS, härt:lds, [v. hurt) aay. 1) Eel - 
nen Echaden bringend) unfchäblih. A — play, 
«in unfhulbiges Spiel. 2; unverjehrt, 

HURTLESSLY, barttlés-1d, adv. unfhäblich. 

HURTLESSNESS, hirt‘lés-nés, s. die Uns 
ſchadlichkeit. 

HUSBAND, höz’bänd, [von Haus u. alts 
il banna, buuna] s. 4) der Ehemann, Mann, 

our — is old, Ihr Gatte iff alt; A virgin 
ready for a —, ein heirathefähiges Mädchen, 
2) ber Bauer, Adersmann, Landwirth. Hus- 
band's work, bie Acerarbeit. 3, (cine Perſon, 
welche eine Cache verwaitet, mit Hinficht auf die 
Art und Weiſe biefer Berwaltung) ber Wirty (ae: 
möhnlich mit einem Beiworte, welches einem guten 

Hilpert, Engl, Denied, Wört, 


HUS 


ober ſchlechten Wirth berelchnet). A —, ein 
guter Wirth. 4, (ein Thier männlichen Geſchlechts) 
baé Männ 

To HUSBAND, ». a. 1) mit einem Gatten 
verfeben, If he should husband you, wenn er 
tud verheirathen follte. 2) bauen, bewirthe 
fhaften (ein Burg). 2) etwas haushälterifch 
verwalten, fparfam bamit umgeben (bef) Kix. 
Husb.nd your time and yeur purse, fparen Sie 
Ihre Beit, oder ſeyn Sie haushältig mit Ihrer 
Beit, und ſchonen Sie Ihre Börfe; Lhe French, 
wisely husbanding —— of a victory ¢, 
bie Rranjofen, weislid mit einem errungenen 
Siege haushdltig t 

HUSBANDABLE, hästhänd-A-bl, adj. mit 
Sparfamteit verwaltet werden koͤnnend (unger 
wobnitd). 

HUSBANDLESS, häzbänd-Ids, adj. gate 
tenlo®, 

HUSBANDLY, hads:bänd-l, adj. wirths 
ſchaftlich, haushättig. — services, Frohndienſte. 

HUSbBANDMAN, hdztbind-man, s. } 1, der 
Hausmann, Hausherr. 2) ber Adersmann, ber 
Landwirth. 

HUSBANDRY, hdztbdn-dré, s. 1) der Acker⸗ 
bau, Felbbau, die Landwitthſchaft. 2, die 
Haushaltung, der Haushalt, die Wirthſchaft. 
1 commit into your bands the — snd manage 
of my house, id) vertraue euren Händen die 
Wirthfhaft und Führung meines Haufes. 3) 
bie Wirthlichkeit, Sparjamteit. There's — in 
heaven ; the candles ure all out, hausbälterifch 
ift ber Himmel! all’ feine idter aus I 

4 HUSCARLE, hüskörl, [Baussterl] 
s. ber Haus knecht. 

Hust, hive, [Haufen] s ber Haufen, 
Stöhr (Fire). 

HUSH, hüsh, [landfchaftt, höſch, buf] 
interj. (ein Zuruf, Stiuſchweigen zu gebieten) 
huſch! Hicht oft! ; 

USH, ar, ſtille. The orb below as — as 
death, der Erdball brunten, ftill wie der Tod. 

Hesusorer, lidehtudo-@, s. baé Gelb, wels 
ches man einem gibt, bamit er ſchweige. 

To HUSH, liandſchafti. huſchen 1. v. m. 
flitte fen, fchweigens (Qoacrfer., nicht mebr 
beiten oder anihlagen, ſchweigen (von adgebegten 
Hunden). 

IL v. a. zum Schweigen bringen, ftillen, bes 
ruhigen. Hush this child, beſchwichtige dieſes 
Kind; As to be husht and nonglit at wil to say, 
das ich nichts fagen und verftummen follte; M 
duty bushes me, meine Pfliht beipt mi 
fdweigen. fig. Wilt thou thea hush my cares? 
ywilift du alédann meine Sorgen befdwidtigen? 
Calms every storm, and hushes every wind, 
befinftigt jeden Sturm, bringt jeden Wind 
zum Schweigen, 

To Husu ve, (ungebührlicher Weiſe verbeblen, 
verfchweigen, untevirncden) vertufhen (ein Ger 


rucht ¢). 

HUSK, hiisk, +. 1) die Hülſe, Schelfe, Schote, 
Schale (einer Frucht. Ihe — of a nut, dre 
Nußſchale; Ihe husks of ‚ beaus, bie 
Sdoten der Erbfen, Bohnen, Fig. Leaving 
them but the shales and husks cf men, nur 
Schal’ und Haut von Männern ihnen laffend. 
2, ber Gag, Wodenfag der Stärke, bes Stärkes 


mehles. 

‘Yo HUSK, [wall, gwisgio] v. a. aushülfen, 
hälen, ausbrehen (eine Frucht). — pease, 
rbjen ausjhoten, . 

+HUSKANS, hastkdnz, [hose mit holland, 
u s, pl. die Weberziehftiefel von grobem 

ude. 

HUSKED, hdsthéd, (v, husk] adj. hülſig. 

+ HUSKINESS, hüsske-näs, [v. husky (heir 
fer, ] s. bie Heiſerkeit. 

HUSKY, bdstkt, [v, hask} adj. hülfig. 
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HUSKY, [ebem, hesky, hosty; heiſch, 
heifher, heifer] adj. heifer. 

HUSSAR, häz-zar; s. (ein nad ungarijcher 
Urt leicht bewagneter Reiter) der Hufar. 

HUSSEL, hist8l, V. Housel. 

To HUSSEL. v. n. zum Abendmable ge- 
ben, communiciren, Husselliog people, bie 
Gommunicanten, 

HUSSITE, hastshe, ſv. Hug] ». (ein Anan 


ger des böhmifchen, bei Konfany ı 514 verbrannten, , 


Religionsiehrers Hus) bee Huffer, 
HUSSY , histad, [verdorb, aus housewife] «. 
1) das Weib, Weibsbild, 2) das Weibs⸗ 

did, Menſch, der Drache. + 3) Fig. bas Rahs 
zeug, Rähbud. 

+ lo HUSSY, vo. fcelten, audzanfen. 

HUSTINGS, hds‘tings, [v. angelf. hus u. 
ding ober — s.pl 1) Court of —, eines 
der Stadtgerichte in London (dem der Mayor, 
Recorder und die Sheritis beifigen‘. 2, (dad @erüft 
oder die Buhne, worauf hei den Parlamentéwaby 
len die Etimmbewerber eribeinen und Reden an 
die Wahimannee Hatten) das MWahlgeräft, die 
Wahlbühne. 

To HUSTLE, hestal. [= to justle] v. a. im 
Gedränge ftoßen, drängen. _ 

|| To HUSTLE, [V. to hoist] ». m. ble Ach⸗ 
feln zucken. 

HUSWIFE, haeulf, [Haussmeib] s. 1) 
die Hausfrau, Wirthinn, Wirthichafterinn. A 
good or il —, eine gute oder ſchlechte Wire 
thinn. 2) bie ſchlechte Haushälterinn, Schlampe. 
+3, Fig. das Nähtafhchen, Nähzeng. 

To HUSWIFE, v. a. gut bewirthicafter 
(ein Gut re’. 

Un ET, ep “4 a > haué- 
batti ausbälterifh, wirthſchaftlich. 

HUSWIFERY, hacaitne. 2 1) die Hauss 
haltung , Wirthſchaft. 2; die einer Frau zur 
—I anvertrauten landwirthſchaftlichen 

eſchaͤfte. 

HUT. hät, (Hütte, frz. howe) ». 1) (ein 

niedriges Gebäude, die Weobnung armer Leute) 

bie Hütte, 2, die Feldhiitte, Lagerhütte, Bar 

tafe (der Kricaéteute . 

ToHUT, v. a. in Feldhũtten oder Sagerhilt: 
ten unterbringen (Krieadirure). 

HUTCH, hdwh, [frz. huche) » 1) ber Ras 
ften, die Babe, Mulde. 2) (im engerer Bedeu 
tung) a) (bei Nefersieuren’ eine hohle Kalle, um 
Ungegiefet ebendig zu fangen, b) eine Art Kas 
ften, um Kaninden darin einzufperren, 

‘To HUTCH, v. a. (in einem Kafen oder einer 
Lade) verwahren, beilegen, 

HUTS, V. Hotts. 

HUXING, häksting, s. — a pike, eine Xrt, 
Hechte zu fangen, 

To HUZZ, haz, [Tandfchaftl. Hüffen) v- n. 
hummen, fummen, jumfen (von Bienen eg). 


HUZZA, hin-sh} [buffab] inter. (ein 


Andrufs Freunde und Beifalt anzuzeigen) Huffah ! 
hurrah! 

Yo HUZZA, L. +. a. huſſah rufen, ſchreien, 
huſſaden. 

J v. a. mit Hufſahrufen empfangen, bes 

Teiten. 
: HYACINTH, hitd-sloch, [vaxewFog] s. 1) die 
Hpazinthe, 2) (eine Art @reiein) dee Hyarinth. 
YACINTHINE, hi-d-stntehin, aay. von 
Oyazintten grmadit, Syayintien aãhnlich. 

BY ADS bits, i } (vades] s. pl. (Eterm 
tunde, vier Eterne, welde mit dem glänzenden 
Sterne Aldebaran die Figur te! Buchten V am 
Kopie des Gtiered bilden) bie Hyaden, Regens 
flerne (weit ibe Nurgang mit der Eonne Regen 
anjeigt). 

HYALINE, hitf-In, [üederos) adj 1° gläs 
fern, glafig, kryſtallen. 2, giangt, 
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HYALOTIDES, hid-1.&-d& , [datordys] 
5, pl. (Becaliederungét,, bie in den Zellen der Glass 
haut befindliche Feuchtigkeit) bie Glasfeuchtigkeit, 

HYBRID, hibtbrdd, [Böpes] adj. (von hie 
ven und Vflanzen, Glarnibaften von pweierlei Ar⸗ 
ten in fi vereinigend) baftarbartia. 

HYBRIDOUS, hiltheddas, adj. von Thies 
ren verſchledener Art erzeugt, baftarbartig. 

HYDATIDES, hi-d4t:d-der, [0, üdwg] s. pl. 
(die mit wäſſerichter Feuchtigkeit gerfäflten KRiaſchen 
an irgend einem Theile ded menfchlichen Rörverd) 
die Wafferbiäschen. 

HYDATISM, bitdit-ism, (üdensonns] s. 
Heitt.) das Geräufh vom Waffer im Leibe 
bes Wafferfiichtigen. 

HYDRA, hidra, [lat, hydra, use] #. (ein 
vieltörfiged Ungeheuer in ber Fabellehre ber Alten) 
die Hydra, Hyder (Fig. cine Menge von Schwie 
viateiten, Uebein. 

HYDRAGOGUES, hildrä-gögt, [dog u. 
tyw] spl, Arzeneimittel, wällerichte Feuchtig⸗ 
teiten im menſchlichen Körper abzuführen. 

HYDRAULIC, hi-didwilik, i 

HYDRAULICAL, bi-didw2lé-Lil, ‘ ag gate 
Hydraulit gehörig, fie betreffend, wafferfüns 
Rip, wafferleitend, bydraulifd. 

HYDRAULICS, hi-driwttiks, [Sdwe und 
aviog] s. pl. (die Wiſſenſchaft / weiche von der 
Berwraung und Leitung des Warner: handelt) bie 
MWafferkraftichre, Hydraulik, , 

HYDROCELE, hi-drdtsél-¢, füdooezär] s. 
(am menschlichen Leiber cine Her des Pruches, wo 
der Sack mit Wailer angefülle it) ber Waſſerbruch. 

HYDROCEPHALUS, hil-drd-.ét-f4-lds, 
{idap u, xepads] 5. fein von widernatürticher Mae 
Läufung wäferichter Senchrigkeiten unnersähnlich 
dicker Kopf) der Waſſerkopf, Hpbrofephaius, 

HYDKODYNAMIC, hi-deö-den:ä-mik, V. 
Hydraulics. 

HYDROGEN, hitdré-jlo, [üdwg u, yervum) 
s. (in ber Katurichre, ein Stof, welder ein une 
serfegbarer Beſtandthell des Wafers iſt, fied für 
ſich allein nicht darftellen läßr, und mir dem 
Warme ſtoff die brennbare Luft bilder) ber Waffers 


ſtoff. 

Fonockavynes. hi-drögtgrä-für, [du 
U.poage) s. ber Wafferbefhreiber, Seekartens 
wider Hydrograph. 

HYDROGRAPHICAL, hi-drdg-prdtft-kal, 
adj. hydrographiſch. —- maps, bie Seekarten, 
hydrographiſche Karten, 

HYDROGRAPHY , bl-drdgtgrd-fh, s. bie 
Waſſerbeſchreibung, Wafferfunde, Pydrogra⸗ 
phic. 

HYDROLOGY , hi-drdlt4-jt, [idee und 
doyoc] #. die Wafferkunde, allgemeine Wafers 
lebre, Hydrolo gie. 

HYDROMANCY, hitdrd-mAn-sé, [dep u. 
mevvela) s. die Wahrſagung aus dem Wafer. 

HYDROMEL, hitdid-mél, [idee u. ede] #. 
ber Meth, Walfermeth, 

HYDROMETER, hil-didmtimé-tir, [idee 
u. wétgor] 5. der Waffermeffer, Hydrometer, 

HYDROMELRY, hi-dedimeméiré, 5. die 
Waſſermeſſung, Hodrometrie. 

HYDROMPHALUS, hi-drdmtfa-ls, [ödug 
i. Gerpechos] a. (Heitt.) ber Rabelbrud. 

HY DROPHOBIA . hi-drd-f3:b4-4 , [udgapo- 
pie) s, (Heite.) die Waferfdheu. 

iY DROPHOBOUS, hi-drd-fb-bds, s. (Heil 
tunde; ber Mafferfchene. 

HYDROPHOBY, bitdré-fb-bé, s. = Hr- 
draphobia. 

HYDROPHTHALMIA , hi-dreäf-tAähltme-A, 
{idug u. opPadate) 5. (Heitt.) bie Augenwaſſer⸗ 


fucht. 

HYDROPHYSOCELE, hi-drd-fé-sh+s41-é, 
s. {Hellt., eine Art der Waſſerſucht) die Winds 
waſſerſucht. 
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HYDROPIC, hi-drdptptk , sa 

HYDROPICAL. hi-degpepa-kal, g 820" 
ug adj. wafferfühtig (aud Fiz.). 

HYDROPOTE ‚hirdrö-pöte, [vdgorörns] ER 
ber Baffertrinter, 

HYDROPSY, hitdröp-se, [Sdgew) +. V. 


ropsy, 

HYDROSTATICAL, hi-dré.stitsé-kal, 
[ideoorarys) adj. wafferwägend, hybroſtatiſch. 

HYDROSTATICALLY, bi-drd-sthccé-hal-d; 
adv. buproftatiih (ermas nuterſuchen ¢), 

HYDROSTATICS, bintré-sultttks, 8. pl. 
(eine Wiſſenſchaft/ die fich mit dem Gleichatwichte 
der Aiiffigen Körner beſchaftiget) die Wafferwäges 
Bunt, Bafferftandsichre, Hydroſtatit. 

HYDROTICS , bi-dréviks, [feg, hrdro- 
Uique, v. üdwg] s. pl. ſchweißtreibende Mittel, 
Schweißmittel. 

HYDAUS, hiidräs. [song] s. 1) bie Waſſer⸗ 
fdiange. 2) Fig. (Sternf., Name eines Stern 
bildes bie Waſſerſchlange. 

HYEMAL, Ii-eimäl, [lat. hyemalis] adj, 
(sum Ginter sehörend) winterlih. The — sol- 
stire, {dicienige Zonmenwende, mit welder bel 
und der Winter eintritt die Winterfonnenmenbe. 

Yo HYEMATE, hité-mite. [lat. hyemo] 
won. (an einem Orte, überwintern, 

HYEMATION , Ii-b-mässhda, s. bad Ueber— 
wintern (der Gewählt re). 

HYENA. hielt, | [eure] + bie Hin, 
baé Grabthier. ; 

HYGROMETER. hlegrd.atiabtle . [eyes 
u. peroger] s. der Feuchtigkeits = ober Najjer 
meffer, Feuchtigkeitszeiger, Dngrometer. 

AYGROSCOPE, hitgib-sköpe, [Ur u. 
oxottw] 5. = Hygrometer. 

HYGROSCOPIC, hi-grö-sköpipik, adj. 
Ghntide Figenfchaften mit dem Wafer habend, 
mit bemjelben verwanbt. 

HYLARCHICAL, hi-ldeiki-köl, [bay und 
aggn) adj. die Materie beberrfchend, The — 
ptinziple, ber Univerfalgeift. 

HYLOZOIC, hitlö-sb-ik, [G2 u. Con] 5 
ein Mitglied ber Selle ber alten Atbeiften, 
weiche ber Materie Erben und Empfindungss 
vermögen zutbeilten. 

HYN, him, ireig für Lyn. 

HYMEN, bitméa. [aye] #. 1) (der Gort 
ber Eben) Homen; Fig. ber Ebeftand. 2) das 
Sungfernodutdhen, Hymen. 3) (PRansent., ein 
feines und zartes Hautchen, welches die Blumen, 
befonders Roſen, umidliekts ehe fie auiplagen) 
das Rnogpenhdutden. 

HYMENEAL, hi-md-nttäl, 4 . 

HYMENEAN, hiomdondedn. veoch⸗ 
zeitlich. — song, daé Hochzeitlied. 

IT. s. dad Hodhyeitlicd, 

HYMN , him, [irog] æ der Lob⸗, Preis: 
oder Keiergefang, Domnus, bie Domne, 

To HYMN, J. vn. Hymnen fingen, lobs 
fingen. 

li. v.a. burh HSomnen Toben, preifen. 

HYNNIC, him!nik , adı. obs, Preiés ober 
Beiergefänge, Hymnen betreffend, 

HYMNOLOGY, him-nöltd-j, [iarag us do- 
yos] 2. eine Sammlung von Hymnen. 

‘Yo HYP, hip. [Y. hip] +. a. ſchwermuthig 
ober melancholiſch machen. 

HYPALLAGE, hö-pälzlä-je, [vmethayy) «. 
= (redneriiche) Umfehtling gewionlicher Worte 
fügung, Hypallage. 

— hitpür, [ug] s. in mehreren Zur 
fammenfesungen brudt ein Uebermaß, ein 
Buviel oder eine Uebertreibung aud; oft dient 
es oud nur, den Megriff ded mit ihm vers 
bundenen Wortes zu fletgern oder gu vere 
färten. 


# 
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HYPER, barbariſche Verkürzung bed Bors 
ted hypercritic)] s. V. Hrpereritic. 

HYPERASPIST, Ii-pte-Asipist, [ümegeond- 
To] s. der Beſchützer, Bertheidiger (unsebr.). 

HYPERBATON, hi-pär-bi-tbn, [ensigßeror] 
s. (eine grammat. Figur) bie Berfegung ber 
Wörter cher Redeglicber. 

HYPERROLA, hi-pirthd-id, [ wrap Sods; } 4. 
(Erdmehie., eine Urt Kegelſchnitt, bie Hoperbel, 

HYPERBOLE, hi.parsbd-lé, [Caegfoix] s. 
(eine redneriſche Figure) dic Uebertreibung , rede 
nerifche Bergriferung, Hoperbel. 

HYPERBOLIC , an: ! dj 

HYPERBOLICAL, Ii-ndr-bölels.kar, § O° 
1) fivertreibend, huperbolifch. 2) (Erdmest., zur 
Huverbel aeberiq) hyperboliſch. : 

HYPERBOLICALLY , bi-pär-höltlä-käl-12, 
adv, 1) mit Webertreibung, boperbolifd. 2) in 
Form einer Hoperbel (eines grwiſſen Kegelſchnit · 
ted), hyperboliſch. 

HYPERDOLIFORM, hi-ple - bAl214- farm , 
[ursefody u. lat. forma] adj. bie Form, ober 
beinahe bie Form einer Hyperbel (eines gewiſſen 
Kegelichnittes) habend. , 

HYPERBOLIST, hi-pirtbb-Nst, s, einer, 
ber in ber Rebe übertreibt, ate ößert, 

To HYPERBOLIZE , hi-pärthö-Ize, T. vn. 
mit Uebertreibung oder Vergrößerung fchreis 
ben, [prechen. 

I. va. übertreiben, vergrößern (eine Toate 
ſache \, ki 
HYPERBOBEAN. hi-pör-bötrd-An, flat, 
Inpeborens. Onzpßngsos] adj. nördlich, mitters 
naͤchtlich, boperboreifh. 

HYPERCATALECTIC , hi-pär-köt-ä-1&kt 
ik, [dar u. zurelseros] adj. das Mos fibers 
ſchreitend (von Berien, welche um eine ober zwei 
Gilven gu tang find), 

HYPERCRITIC, hiepär-kriuiik,, [dere u. 
xgirexoy] s. ber Erzkritiker, Erztabler, Hyper⸗ 
Eritifer. 

HYPERCRITICAL, hi-pér-hritte-kal, adj. 
übertrieben fritifirend, tabetnd, haarfcharf. 

HYPERDULIA, bi par-dbtlt-A t (öng u 

HYPERDULY , hiipir-da-I8, aeg Me 
Sovdela) 5. fin der romiſchen Kirche) eine höhere 
Art von Verehrung der Jungfrau Maria. V. 
Dalia. 4 

HYPERICON, hil-pértt-kin, {idgexor- undg- 
tixor) +. das Johannéfraut (ter Jageteufel, die 
TeufelsAuche, der Felthovien,. 

HYPERMETER, bi-p2rémit-tie, [dregueargos] 
s. etwas, was bas gewöhnliche Maß übers 
fteigt, When a man rises beyond six feet, he 
is an —, wenn ein Mann Über ſechs Fup groß 
iſt fo ift er ein Miefe. : 

HYPERFHYSICAL, hi-pbr-flate!-kal, [ung 
u, physical] adj. uternatürlich. ? 

HYPERSARCOSIS, hi-pdr-shr-k5 — 
oxtexorsis] s. "dad in Wunden wachſende Frere, 
weiches die Heilung verbindert, wad wegatſchafft 
werden mug) das wilde Kieifh. 

HYPHEN , hisf?o, [öger] #. Evracht.) das 
Bindungszeihen, der Bindeſtrich, das Hy⸗ 

en {=}. 

HYPNOTIC, hip-ndtcik, [0, ums] s, eine 
Arzenei, welche ten Schlaf befördert, vie 
Sadlafargenei , bas Schlafmittel. 

HYPOCAUST, hlipd-kawst . [drdxccwrror ] 
s. det Ort, worin fic) tas Feucr befindet, 
welches cine Badftude oder ein Zreibbaus ers 


mwärmet. ; 

HYPOCHONDRES , hip-d-kintdüre, (vm- 
zördgia] (chem. hypochondry mit dem regelm. 
pl. hypochondries) s. pl. (bie weiden und dine 
men Zheile gn beiden Seiten des Bandes) bie 
Weichen, Dünnen. 


- 
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‚HYPOCHONDRIA, hip-d-kin‘dré-4 [ino- 
zordgum] s. bie Schwermuth, Melancholie (ats 


Derion), 
HYPOCHONDRIAC, hip-pö-kön:drö-äk, 
HYPOCHONDRIACAL , hip-pö-kön-dri: 


&-kaAl, adj. 1) zu den Weiden oder Dünnen 
gehörig. 2) milzfühtig, jhwermäthig, hypo⸗ 
chondriſch. 
HYPOCHONDRIAC, +. ber Milzfüchtige, 
ermũthige, Hypochondrift, Hypochonder. 
re u hip-3-kön-drizd- 
aism, s. die Milsfucht, Schwermüthigkeit, Hy⸗ 
pochondrie. 
HYPOCHONDRIASIS, hip-5-kön-dritf-str, 
s. bie Hypochondrie. . 
HYPOCHONDRY, hip-d-kéntdrd, 4. bie 
Weihe, Dunne. V. My pochondres, 
HYPOCIST , hip!d-sist. [ümomoris] s. der 
auégeprefte Saft einer Schmarogerpflanze, 
weiche auf den Wurzeln der Giftröglein wächst, 
HYPOCRAS, hiptpö-kris, V. Hipgocrass. 
HYPOCRISY, hé-pdktkri-st, [dcrtixgeoez] 
s. die Beucelei, Scheinbeiligkeit. 
HYPOCRITE, hiptpd-krit, s. der Heudler, 
Scheinheilige, Gleißner, To act the —, ben 
Scheinheiligen madıen. 
HYPOCKITIC, bip-pö-krluziik , di 
HYPOCRITICAL, Idp-pö-ksitzik-käl } st 
beuchleriſch, gleifneriich, 
HYPOCHITICALLY , hip-pA-krlttik-kaL-é, 
ace. heuchler iſch, gleißnerifch. ’ 
HYPOGASTRIC, bip-5~-gdstutk, [mo u. 
yeorne] adj. im Unterbau gelegen, The — 
icgion, bie Unterbaudgegend; — arteries, 
ble Schlagabern des Unterbauds. 
HYPOGASIRIUM , hip-d-gistid-dm, 5. 
der Unterbauch. ; 
HYPOGEUM, hip-4-jédm, [va nr 
s. (bei dem Alten) der Keller, dad Gewölbe 
unter ber Erbe. ; 
HYPOGLOSSI, hip-pb-gles¢sl, [üro u, 
yisooa) s. pl. (Sergliederunget.) die Bungens 


nerven. 

HYPOMOCHLION , hip-pö-möktlE- du, 
[brody lov] s. (Berwenunatichre) die Unterlage, 
ber Ruhepunlt, Stüppuntt (des Hebets). 

HYPOPYON , hip-pötpt-ön , [0x0 u. ator] 
s. (Hill, cine Mugenfeanthelt, da ſich cine ber 
trachtliche Menge Citee in den Augenfammern 
anbauft) bas Eiterauge. 

HYPOSTASIS, hi-pöstid-sis. [ iaooruars ] 
pl. hyposiases. s. 1) (Heilf.) ber Bobenfag des 
Uriné, 2 Fig. a) (ein feloRhandiged Ding) das 
Wefen. b) (in der Gortesgetabrtheit, etwas in 
Gert für ſich Wefehended und Bernünftiges ) bie 
Perfen, Perfönlichkeit. 

. HYPOSTATICAL, hi-ps-stäuzd-köl, adj. 
1) (su dem Werfen eines Dinges achörig) wefent= 
lich. 2) (im der Gortesgelacrebeie) perſönlich. 
The — union, die Wereinigung der göttlichen 
und menfchlichen Natur (in Ehrifio). 

HYPOSTATICALLY , hi-pd-stdrr&-käl-ie, 
adv, ‘in dee Gotteägrlahrtbeit) perſẽnlich. 

HYPOTENUSE, hl-pét-é-nise, [ünorei- 
rove] 5. (Erdntehl., die grökte Eeite eines recht ⸗ 
winfligen Dreiects) die Hnpothenufe. 

HYPOTHECA , hips, örhskä, [drodnen] 
s. dad Unterpfand, die Berpfänbung, Pfands 
verfchreibung , Hypothek. 

FYPOTHECARY, Iip-pörktickärt , adj. 
pfandrechtlich, pfandſchriftlich, hrpothekariſch. 

To HYPOTHECATE, hip-pbr. 4 kite, v. a. 
verpfäinden, als Unterpfand verfegen, hypo⸗ 
theciren, 

HYPOTHESIS, hip-pörhtl-rls ob. hi-pöch: 
&.sis, [broGeors) 5. bie Borausfchung, der Bes 
bingungés ober Wagefag, bie Hypoteefe. 


sv 


ICE 


HYPOTHETIC, hi-pb-ehlrzılk 7 LER, 
HYPOTHETICAL , hi-pb-rhduireckäl, 6°" 
angenommen, vorausgefegt, hypothetiſch. 
Y POTHETICALEN. Mepbeahbere-bal-e, 
* unter gewiſſer Boraué gung, hypothe⸗ 


iſch. 

HYPOTRACHELION, hip- po-tré- kétlt-dn, 
[örorgegnäsor] s. 1) (Sevatiedevungét.) der Uns 
terhals. 2) ( Gaut.) der Hals bes Gäulenka: 

itald, * 
i HYRSE, hirs, V. Hirse. 

HYRST, hérst, (auch //urst, Her st) V. Hurst. 

HYSSOP , hiatzüp g@litsip, [lat, hysco- 
pus, Uooonos] s. ber ' 

HYSIERIG , his-täiirık, ‘ ‚ 

HYSTFRICAL, his-sdrtee-kay g Leoregexss] 
adj. 1) mit Mutterbefhwerden, Baudnervens 
{uct bebaftet, hyſteriſch. 2) von Mutterbes 
ſchwerden herrilgrend, hy fterifd. — tits, hy⸗ 
ſteriſche Zufaͤlle. 

HYSTERICS, bis-rarciks, +. pf. die Mutter⸗ 
beſchwerden, Hyſterie. 

HYSTEROCELE , bis-rtrd-stl-¢, (vorige 
U. xijdy] 5. (ein Bruch der Bärmutter) der Muts 
terbruch, Borfall ber Mutter, Vorfall, 

HYSTERON-PROLTERON, Ins-ter-ön-mudt* 
ér-hn, [Garegov, mporegor] +. bad Hintervors 
derft, ertebete, Hvfteron: Proteron. 

HY THE , Lime, V. Mithe. 


I. 


1,1, (ein Getvfttant). 1). ba6 J, Asmal!—, 
ein Meines i. 2) in Abkürzungen, J. E. für id 
est, bad üftz Ih. , bbisl, für ibsidem , bafetbft ; 
inst, für instant, (3. B. den Gten, diefees Id. 
für idem, berfelbe, daſſelbe. 

1, [ich, ehem, tf, frz. je, lat. ego, tye] 
pron. pers. (die erſte d. b. die vedende Perion, 
wenn ” “4 ya ſelbſt ro en id. 
— speak, ¢; Whe did ity —, wer 
that ea? ich. — be uot afıw'd. ich bin 
es, fürchtet euch nicht; Poor —! ic) Armer! 

1, für ay ober yes, je, ja, : 

TAMBIC, l-äm:bik, [iugsog, deyefeios] I. ad). 
jambifd (von Gerien). 

Il. s. 1) (ein Gerdmag§ o—) der Jambe, Jams 
bus. 2) fig. bie Gatyre. : 

LA'TROPLEPTIC, 1-4-trdp-pléptilk,, [dergos 
u. adiiqal aay. burch Salbung beilend, 

IB, ib, [Xbkürz. v. Isabel) s. Bfabelle (Weir 
bertanfuane), 

IBIS , I:blz, [Hıs, Ri bis] s. (der Name eines 
in Negupten einbeimiichen Braͤchvogels ber Foie. 

ICE, ise, (Eis, wall, ia, iacıh] s. 1) (ger 
frorened Wafer oder überhauft gefrorene Feuchtig ⸗ 
keit) das Eis, Fickls of —, Eisfelderz Float- 
ing —, bie Eisfchollez Blink of the —, (dre 
weiße Wiederſchein der fangen Eisielder am Gee 
fichröfreiie) ber Gisblid; Lo drink with _; 
fein Getränt in Eis abgekühlt trinfen; To 
break the —, bas Eis breden (aum Fig. die 
Bahn brechen, die Schwierigkeiten aus dem Weae 
räumen. Fig Who will break the —! wer 
will das Wageftüc unternehmen? 2) Fig. bas 
Zuckereis. 

Joenenc, Isetbirg, [Eisberg] s. ver Eis⸗ 
berg, Gletſcher, Kerner. 

Icevcono, Ise-böund , adj. eingefroren (von 
Edifen tw. 7 J 

Ine-enoor ; Lsetbrdtk, s. ber Elsbach (Brir 
name des Fiatchens Xalon in Spanien). 

Icervinr, Ise:bilt, adj. von Eismaffen auf: 
gethürnit. 

Ice-ceraan, berstl-jdr, der Eiskeller (une 
gebräuchlich + 2 

Ice-cnzam, Ise*kiéme, s. has Eid, Gefrorne. 
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Icenouse, isethddse, s. bie Eisgrube, ber 
Eis keller. 

lexriast. Iserplänt, s. (and Diamond-plant) 
bad Eisfraut, ftalltraut. 

Tcevrun , Ise’spür , s. der Eisfporn. 

Yo WE,» a. 1) (am Gis machen, oder mit 
Eis Herten) eifen, beeifen, Übereifen. 2) ges 
frieren maden, 3) mit Zucerets, mit einem 
Buderguffe überziehen (einen Kuchen e), Fig. 
Passion iced over with ¢, Seidenfdjaft mit e 


Überzudert, 
ICELAND  IscIind, [Gisstand] s. Yes 
land, “ 


IcxLAxb-vua, Isetländ-dög, s. der isländifche 
Hund. = 
lceranv-risn, Isetlöud-flsh, s. ber Flach nſch. 

Icrıaso-moss, beiländ-nids, s. bas Islands 
mood, isländiiche Moos. 

ICELANDER , besldud.är, s. [Eisläns 
ber} s der Saldnbder, 

ICELANDIG, isetldad-ik, [eis s(dnbifd] 
adj, isländifch. 

I ICH, &k. [ich] prom. id, 

ICHNEUMON, tk-nitmdo, [iyrdumow) + 
ber Ichneumon, bie Pharacnsmaus, Pharacus⸗ 
ratte, 

Icussumoxrer , ik-ndimön-Ill, s. bie Schlupfs 
weſpe, der Maupentöbter, 

ICHNOGRAFICAL, ik-vd, pri — —— aif 
grundzeichnend , ichnographiſch. 

ICHNOGRAPHY , ik-nögigrö-tt, [izvoyge- 

de] s. bee Grundriß, die Grundzeichnung, der 
Plan, die Ichnographie. 

ICHOR, Ekar, [ixwg] #. das Blutwaffer, 
die Lomphe. 

ICHOROUS, likör- ds, adj. blutwäſſerig, 


appetilt. 

ICHIHYOGRAPHY . ik-¢hi-d-yrdft fe, 

(ers u. youu) s. bie Befhreibung dee Fiſche, 
chtyographie. 

ICHTHY OLOGY, th-cht-bhd-jé, [tzAvod0- 
vie, d. igus u. Ayo) s. bie Fiſchtunte, Ich⸗ 
thyologie. 

ICHTHYOPHAGIST, tk-chd-dfe4-jist, s. ber 
Kiiheffer, 

ICHTHY OPHAGY, Ik-ıhö-Sf4-j8, [p, yay 
u. geyw) s. dad Fiſcheſſen, die Nahrung von 

i 


chen. 

ICICLE, itsik-kl, llandſchafti. Fey ete, 
Jélatten] s. der Eiszapfen, —8 

ICINESS, Est-nös, s. det eljige Zuſtand. 

ICING, ise‘Ing, s. ber Zuderguf, 

ICINGLASS, itelog-glas, V. Isinglass. 

I ICKLE, ikl, der Giözapfen, 

CON, ikon, [éexow] s. das Bild, Gemählbe. 

ICONISM, I:kön-Isn, 5. das Gemadblde, die 
Darftellung, bilblihe Andeutung. 

ICONOCLAST , kent bts, [ edxevo- 
xheorys) s. der Bilberftürmer, 

ICONOCLASTIC, i-kön-Ö-kläst-Ik, adj. 
bilberftürmend, 

ICONOGRAPHIC, I-kön-digräf-ik, 

ICONOGRAPHICAL. I-k —— 
adj. bilderbeſchreibend, itonogräpbifg. 

ICONOGRAPHY, I-kön-ötgrät-&, [ixam u, 
ecg) s. bie Beſchreibung der Bilder, Ikono— 

raphie, 
— ILONOLATER, I-kö-ndltä-tdr, “eden und 
Jerpos] s. ber Bilderdiener, Bilberanverer, 

ICONOLOGY , I-kö-nültöije, [eine und 
dtyo) 5. die Bilderfunde, Bilderdeutung, Ike— 
nologie. 

ICOSAEDRON ’ I-kd-sA-Klicdırän 4 [eixonete . 
dans) +. ein Körper mit zwanzig Flddgen, das 
Stofaedron. 

KEITEN, thethistk, R 

ICIERICAL, ik-tbr2d-kal, } llat. icterus, 
beregexög] adj. 1) gelbfüctig. — disease, die 
Gelbſucht. 2, die Geibfucht beilend, 
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ICY, its, [eifig] adj. eifig. — sea, bat 
@ismeer. Fig. ‘Che — precepts of a, bie 
falten Borfdriften der Ehrfurcht; If he be 
leaden, —, cold, unwilling. be thou so too, 
dod) ift er bleiern, froftig, kalt, ummillig, fo 
fet du'e aud. 

Ter-reanten, Itehparld, adj. eisbepkklt. 

TN, ide, verdorden für I would. 

IDEA, 1-dER, [18] +. die Borftellung, ber 
Begriff, die Idee, Syn. V. Imagination. 

IDEAL, I-de:Al, T. adj. nicht wirklich, vote 
bilblich, Übermenfhlich, urbitdlid. 

IT. 5. das Urbild, Muſterbild, Ideal. 

To IDEALIZE, 1-det4-Ilze, v. m. Begriffe, 
Ideen bilben. , 

IDEALLY, I-da:äl-&, adv. vorbildlid, 
ibealifch. 

To IDEATE, tdétite, v. a. in Gedanten 
I SENTIE i-dtotitk 
JENTIC, nitk, 

— 
adj. gleichbedeutend, gleichmaͤßig, identiſch. 

NTICALLY, i-löntt-käl-ie, ade. gleiche 
bedeutend, einerlei, identiſch. 

IDENTICALNESS, I-dänzıd-.käl-nds, s. bie 
Gleihbeit , Identität (ungebr.) 

IDENTIFICATION, 1-dön-ı6-fe-kätshin, «. 
das Bernimliden, Identificiren (des römiiben 
Glaubens mit dem der Bibellebre £). 

Yo IDENTIFY , t-datté-f1, (fer. identifier] 
wa, 1) gu bem Rämlichen, zu demfelben Dinge 
madden, verndmliden, identificiten. His cause 
is identified with mine, feine Gache iff mit 
der meinigen ibentificitt, 2) durch Beweife 
alé eineriei darftıllen. In order — his person, 
um bie Identität feiner Perfon berzuftellen. 

IDENLITY , I-dinzib-ıd, | fry, Äentitd, 
Schullat. identitas} s. bie Gleichheit, Einers 
teiheit, Identität. 

Siw. Identirr, bie Jbentitätz sameness, 
die Gleichheit, Monotonie. Erfteres gebt mehr 
auf Perfonen, leäteres auf Gaten, Um die 
Ipentität (identity) einer Perſon berzuftellen, 
muß man beweifen, daß es biefelbe Perfon 
ift, welche die in Frage ſtehende Sache gefagt 
ober getban bat. Unter Gleichheit (sameness) 
einer Sadıe verficht man einen Mangel an 
Abwechslung, wodurd die Gade ſelbſt lange 
weilig wird. 

IDES, Ide, [fat. idus] ». pl. (bei bem alten 
Rémern, der ſunſzehnte Taq im Maris Mal, 
Juli und Oftober, in den übrigen Monaten ber 
dreischnte Taq, die Idus. 

IDIOCRACY , id-&-8k’krä-st, [dns und 
ngiars] s. die ESrperlihe Eigenheit, Idi okraſie. 

IDIOCRATICAL, 1d-d-6-krättie-käl, ady. 
£örperlich eigen, idiokratiſch. 

IDIOCY, Id:&-b-54, (idswreia] 5. der Mangel 
an Verftand, 

IDIOM, tle&-dm, [due] 5. bie Gprads 
eigenheit, Sprahmeife, Mundart, bas Idiom. 
Syn. V. Sprech, 

IDIOMATIC, Id-L-5-mätztik , adj 

IDIOMATICAL, Id-2-d-märt-käl, J: 
einer befondern Mundart eigen, ibiomatifch. 

IDIOPATHY, td4-dpipa-rhé. [idionadee] 
s. 1) die Einzelleidenbeit, srtlidhe Krankheit, 
das örtliche Leiden, bie Fdiopatbie. 2) das 
befondere Gefühl, ber eigene Eindruck. 

er ret F agen pe [idio- 
fa] « ble Körpers oder Gemütbseigens 
bet, Gmpfindungee enbeit, Idioſynkraſie. 

IDIOT, id-d-6ı Pte «, Diwens) s. der Une 
wiffende, Dummtopf, Pinfel, Simpel, Idiot. 

IDIOTCY — V. Ldiocy, 

IDIOTIC, clk, . 

IDIOTICAL , 14-4-8u:2-kal, 4 Uſchuqht, 
dumm. 


in, ungel 2) einfätt 
ermal Lith te bos, | 


. idiotisme, G 


IDO 


idorrvauoc] #. 1) die Spradheigenbeit, ber 
Sdiotiémus. 2) die Verſtandes ſchwäche, Dumm: 
heit, Ginfatt. 

Sm. /diotism. bie Ginfalt; follr, bie 
SIhorheit; simplicity. bie Einfall, Simplir 
eität. Das erfte bezeichnet die Abwefenbeit ded 
Verſtandes fully trägt ben Schein davon, 
und handelt auf eine unvernänftige Weiſe; 
simplicity zeigt oft nichts weiter an, alé Arg⸗ 
lofiateit und fridtaldubigteit, 

IDLE, icdl, Nadndg, adj. 1) eitel = leer, 
Fig. An— he:d, ein leerer Kopf. 2) eitel = 
unbedeutend, vil tlk, cities Geihwäg; 
— words, unnüge tte; An — story, ein 
blaues Marden. 3) eitel — unwirkfam, ver⸗ 
geblic. — rage, eitle uth; Like a painted 

ove, held — thander in his lifted hand, 
einem gemablten Jupiter gleich, hielt er eitlen 
Donner in feiner aufgebobenen Hand. 4, (Mußt, 
übrige, freie Zeit habend, müßig. For want of 
— time, aus Mangel an Mufie. 5. (gar fein Ger 
fhärt babend, unberhärtige) müßig. The — fellow, 
ber Pflaftertreter,; An — life, ein müßiges 
eben. 6) faul, träge. An — boy, ein kleiner 
Miapiggdnger oder Faulenger, 7) unfrudtoar 
(von Heiden et). 

Sun, ddle, indolent, lazy, slothful , träge; 
inactive, untbätig. Wer idle ift, unternimmt 
nichts von Bedeutung ; wer indolent ijt, uns 
ternimmt gar nidté; lacy fagt man von dem, 
ber nichts zu Ende bringt 
jenem, ber lange Beit mit der Bollführung 
eines Unternebmené jubringt; inarıne ends 
lid , nennt man benjenigen, ber Arbeit und 
Mühe fheut und vermeidet. 

Imeseroeo, Kdl-häl-ded, adj. 1) unvers 
nanttig, albern, närrijh, 2) wahnwißig, vers 
rüdt, 


Iouerateo, I-di-pättäd ‚adj. = Idlehradrd. 

To IDLE, Lv. n. feine Beit müsig zus 
bringen, faulenjen. Fig. The gassamers that 
idle tm the wanton sıiimmer-afr, bie Sommers 
weben, bie fpielen in üpp'ger Sommerluft, 


II. v.a miu ig gubringen (iene Tage re). 
— Al⸗s, alte poet, Dehnung von 
Y- 


IDLENESS, itdl-ots, s. 1) bie Eitelkeit 
(einer Drobung 2). The — of this hope, bie 
Bergeblichkeit diefer Hoffnung. 2) (eitte Dinge) 
bie Gitetteit. Lay these idlenesses aside, bes 
feitige diefe Gitelfeiten. 3) (die übrige, freie 
Beit) die Maße. 4) Mangel an Berbärtiaung) 
die Müßtgkeit, 5; der Müpiggang, die Fauls 
beit, Zrägbeit, Prov, — is the key of beg- 
ery, Müsiggang ift aller Lafter Anfang; der 
Müsiggang tt des Zeufeld Rubebant, 6) die 
Albernbeit, Thorheit. 7, die Unfruchtbarkeit 
(eines Bodens ge), 

— IDLER, I:di.dr, 4. bet Müßiggänger, Baus 
enzer, 

IDLESRY, itdl-sbi, s. der Miifiggdnger 
(ungebriudlic), 

IDLY, t+dl-é, adv. 1) vergeblich, unnüger 
Weife (reiten gegen cine Came e). 2) müßig, 
obne Gefhäfte. To live —, ein müßiges Ber 
ben führen. 3) foralos , unadtfam , ohne Auf: 
merfjamfeit, 4) albern, auf eine thiridte 
Weije. To alk —, phantafiren. 

IDOL, dal, [frg. idole. Tat, idolum, 
eldwior] 5. 1) det Abgott, Goge, das Idol. 
— -worship, bie Abgötterei, der Gigendientt, 
Sdolaterie ; (Bibelive.) Woe to the — -shep- 
herd that leaveth the flock (6, Schrift), Of 
Gigenbirten, bie die Heerde laſſen⸗ ig. He was 
the soldier's god, and j le’s —, et war ber 
Soldaten Gott, des Volkes Abgott; Gold is 
re 5 a — ang A tae ft wet ott 

eisigen. 2) bas bas Abbild, 

onterfei. ; a 


und sluchful von" 


IGN 


IDOLATER , I-döl:lä-tde, +. ber Xbgätter, 
Göpendiener , Idolater. Fig. Jonson was an 
— of the ancients, Zonfon war ein großer Bere 
ebrer ber Xlten. 

IDOLATRESS, I-döltlä-uds, s. bie Gigene 
bienerinn, 

IWOLATRICAL, 1-48l-lttrd-käl, adj. abe 
Höttifh “ungebrinctid). 

To IDOLATRIZE, I-Adlild-trke, I. ». 4. 
absoͤttiſch verehren ( Gögenbilder). He idola- 
trizes ‘Tacitos, er vergöttert ben Tacitus, 

AL. v. n. Abgötterei treiben. The 

did jdolatrize untu the sun, bie Perfer beteten 

bie Sonne an. 

IDOLATROUS, 1-döltlä-träs, adj. abe 
gbttifd. 

IDOLATROUSLY „ I-Adlilk-trös-IE, ade. 
abgoͤttiſch, - eine abgöttifhe Weife. 

IDOLA PAY, I-dölslä-ırd, s. die Abgdttes 
Tet, ber Gigendienft, die Idolatrie. ; 

IDOLISH, i: dél-ish, adj. abgöttiſch. — 
tomp'es, bie Gigentempel, 

IDOLIS v1, itddl-ism, s. bie Abgötterei. 

7 IDOLIST, idal-ist, s. (voet. ) der Goͤtzen⸗ 
ener, 
To IDOLIZE, idb-lke, v. a. abgöttifd 

vetebren. Fig. Idolized opinions, vergätterte 


- Meinungen. 


IDOLIZER, l:döl-Ize-Ar, s. ber abgättifche 

Verehrer, Anbeter (des Aitertbums e). 
IDOLOUS, 1:döl-ds, adj. = Idolatrows. 

DONEOUS, L-d4A:nb-ds, (lat. idoneus] adj. 
paffend, taugtich, tüchtig (bei. in der 44 

IDYL, ituil, [edvidleov) s. das kurze Gee 
bidt, Idyll, die Idylle. 

IF, if, | i6t. if, fhweb. goth. gif] conj. 1) 
Wenn. a) (für: in der Vorausſetung, aeveyt eb 
wäre jo, dbaf&. — they had done this deed, 
wenn fie dieſe That verübt oe — ever 
the devil sp tke by the mouth of a woman, 
wenn je ber Deufel buch ben Mund eines 
Weibeé fprad ; — a thing be true, wenn eine 
Sade wahr ijt; I will do it — I die for it, 
id) will es thun, und time ih um dabei. b) 
(tine Bedingung ju bejeichnen). He is a great 
orator, — not the greatest, er ift ein großer 
Redner, wo nicht der größtes — it had not 
been for you, wenn c& nicht aus Müdficht 
für Sie gewefen wäre, Pros. Without its or 
ands, ohne wenn und aber, ohne Ausflüchte. 
c) (ein Zugeben, Eingefiehen andentend,. — 1 
may so call thea , wenn td fie fo nennen 
darf, d) (aud eine Verateichung zu bezeichnen / 
doch mur mit dem vorgeſetzten us). As — one 
should say, alé wenn einer fagen würde; They 
look as — they hud deserted, fie feben aus, 
ald wenn fie auégeriffen wären. 2) (rine um 
newißgeir, einen Qrocivel anzuzeigen) ob. She 
d ubis — two and two make four, fie gels 
felt, ob zwei und zwei vier maden. 3) obs 
ſchon, obgleich —— 

IGNEOUS, iginé-ds, [lat, igneus) adj. 
feuerig (von Koblen e). a 

IGNIFLUOUS , fg-nétild-ds, [lat. igni- 
flaus)] adj. feuersfließend. a 

Ts IGNEY,, ig+né-fi, llat. iguis u, fio) v.a. 
zu Feuer machen, bilden, ‘ = 

IGNIPOTENT., ig-nip:pd-tnt, [lat. igwis 
u, potens] adj. bem Feuer gebietend. 

IGNIS-FATUUS, igtnis-fashd-ds, [ fat.) 
im pl. igai-fawi. s. das Irrlicht, der Jere 


wild. 

re IGNITE, I!g-nlte} [tat, ignis] L vw 
(Scheldetunſt) in Feuer fegen, anzünden, afin 
den. ‘Ihe ignited “particles, bie entzändeten 


Theilchen. 
Il. v. a. Scheidekuuſt glühen (vom Eifen e)- 
IGNITIBLE, Ig-nit » adj. jündbar, ente 


pandbar (ungedrdudiia). 


ILE 


IGNITION, fg-nishtdn, #. 1) das Angins 
den, Bilnden. 2) Echeidekunſt) ble Giilhe (des 
entjändeten Ealpeters e), 

IGNIVOMOUS, te-nlvirö-mäs, [lat, igni- 
vomus] adj. ——— 

IGNOBILITY , Tg-nö-biltd.ıd, (lat. igno- 
bilitas) s. bet Mangel an Ebelmuth, die Gee 
meinbeit, Niedrigkeit. 

IGNOBLE, Ig-nd:bl, [frz., lat. ignebilis ] 
sr 1) (von niebriser Geburt, gemein, niebrig. 
The — crowd, der Pöbel. 2) unedel (von Vers 
fonen und Eaden). An — action, eine uneble 
Danblung. 

IGNOBLFNESS, Ig-nA:bi-nbs, s. bie Ge⸗ 
meinbeit, Niebrigkeit (ver Grburt r). 

IGNOBLY, ig-nd:ble, adv. unebel, auf 
eine gemeine Art. 

IGNOMINIOUS, Ig-nd-mlotyds, [Tat. ig- 
nominiosus] oj. ſchãndlich, ſchimpſlich. By ao 
— flight, dur ſchmähliche Flucht, 

IGNOMINIOUSLY , ig-nd-mintyds-lé, adv. 
händiih, fchimpflih, auf eine ſchmähliche 

‘einen bebantein £). 

IGNOMINY, Ig:nd-min-&, [lat. ignominia] 
4. bie Unebre, der Schimpf, die Schmad. 

IGNOMY, Yetnd-m ‚ Abkürzung von igno- 
mioy in ältern Schriftſtellern. 

IGNORAMUS, ig-nd-rıimös, ltat s. 1) 
Rechte ſor.) ein Wort, welches bie große Jury 
auf die vorgelegte Anflagebil feat, wenn fie 
die Anklage nicht hinlänglich oder unbegründet 
findet, und wodurch aller weitern Procedur 
ein Ende gemaht und ber Angeklagte wieder 
in reiheit gefegt wird, 2) ber ummiffende 
Menfh, Ignorant. ' 

IGNORANCE, tgtnd-rdnse, [frz., lat. igno- 
rantis] s. 1) (der Dtangel aller oder der meinen 
Kenntniffe) die Unwiffenbrit, Ignoranz. Gross 
—, gtaffe Ignoranz. 2, (die Abweſentzeit des 
Eifend, der Kennmik von einer befondeen Gache, 
aud Mangel an wienidaftlicer Kenntniß) die 
Unmwiffenbeit. — of the law, die Unwiffenbeit, 
Untunde in ben Rechten. 3) ber Febler aus 
Unmiffenbeit (nar in dieier Bedeutung bat — 
einen pl.). Ignorances, unwiſſentliche Fehler. 

IGNORANT, ig:nd-ränt, [frj., lat. igno- 
rans) J. adj. 1) ‘nicht wiiiend); unwiſſend. You 
cannot be — how these things came to pass, 
ed fann Ihnen nist unbdefannt feyn, wie fic 
biefe Sache zugetragen bat; 1 am not —, 
ic weiß gar wohl, 2) (feine Kenntniß von dem 
babend, was man wien (vote und fonntez ferner 
feine wiffentiide Kenntnih von etwas bhabend) 
unwiffend. To be — of a thing. in einer Sache 
unwiffend feyn. 3) unbefannt (mit etwas), 
— of guilt, I fear no shame, unbefannt mit 
dem Berbreden, fürcht' ich tie Schande nicht; 
— of the world, ohne BWelttenntniß. 4, (vort.) 
teinem befannt, verborgen, geheim. 5) auf 
eine unmiffende Art gemacht, verfertigt (unge 
bräudlich). Syn. Vv. dilly. 

If. s. der Unrolffende, Ignorant, 

IGNORANILY, igsnd-ränt-I, adv. une 
** auf eine unwiſſende oder ungeſchickte 

tt. 

_ To IGNORE, Ig-nörez Im. ignorer, lat, 
iguoro] v. a, nicht wiffen, ignoriren (ungebr.) 

IGNOSCIBLE,, fp-ndstsé-bl , [Tat, igaosei- 
bilis] adj. verzeihlich. 

IGNOTE, Ig-ndte} [lat, igaotus] adj. uns 
bekannt (ungebräuctich). 

IL, él, (lat. il-) fteht vor Wörtern, welche 
mit einem | anfangen, anjtatt in ober un. 

To ILD, ild, für To Yield, 

ILE, ile, [V.aisle] s. 1) der (an der Seite 
oder am Ende einer Kirche oder eined Öffentlichen 
Bebäudes angebaut) Gang, die Gallerie. 2) die 
Korndgre, 


ILL 


ILET-HOLE, itlés-hdle, [frg. oeiller u, hole] 
4. das Schnũrloch fan einem Wieder 2), 

ILEUS, é-létds, [lat,, eideog) #. eine Bers 
widelung ber Gedirme im men{chlichen Körper, 

ILEX, lax, (rat) s, die Steineiche. 

ILIAC, tHé-dk, [lat. iliaces, d. eldéw) adj. 
bie Gebärme (im menichlicen Korver, betreffend. 
The — pas-ion, bie Darmgicht. 

ILIAD, ilt&-Ad, [is (molar) s. (Name 
eines Heldengedichts des Homer, die Begebenhei ⸗ 
ten ted troſaniſchen Arlegrs enthaltend) bie Bias, 
Sliabe, 

(| ILK, Wk, [angelf. elc] prom. 1) ndmlid, 
ebenberfelbe (auch ats s.). |) 2) jeder. 

PLL, fle, Xbfürgung von I will. 

ILL, 1, {= evil; feet] 1. adj. u, adv. 
1) übel, ſchlecht (in vbofiiher und moratiicher 
Hinde, An — taste, smell, ein übler Ges 
ſchmack, Geruhz — air. ſchlechte Luft; An— 
example, ein böfes Beifpiel; ‘To lewd an — 
life, ein fehlechtes Leben führen; — doing, 
Schiehtigkeiten; — neighbours, fdlimme 
Radbarn; — news, ſchlechte Nachrichten; — 
Inck, das widrige Glüd, Unglüd; — xt ease, 
unbebaglihz You have done very —, Sie bas 
ben ‚fehe übel gethanz She speaks — of every 
one, fie fagt allen Leuten etwas Böfes nach; 
To think — of any one, eine üble oder ſchlechte 
Meinung von einem haben; — spoken cf, 
in böjem Gerücht; To take any thing —, 
etwas übel nehmen; To fall ont —, übel 
ausfallen; Ir fell out —, bie Sache mißs 
alüdte; To return — for good, Gutes mit 
Böfen vergelten; — matched marriages. uns 
pafiende Ehen; — affected, — minded, übels 
gefinnt; — bred, von fhledhter Erziebun 
von ſchiechten Sitten; — contrived, ſchlecht 
erdacht oder erfonnen; — fated, ungünftig, 
unglädlih; — gelten, mit Unrecht erworben; 
— lookı or looked, übel audfebend, von ſchlech⸗ 
tem Anfeben; — lorkı w, fihleht wahrges 
nommen, vernachläßiget; An — patched lie, 
eine grobe ober plumpe Lüge; — please:!, miß⸗ 
vergniigt; --- principled, von [hlechten Grund⸗ 
fdgen ; — satisfied , unzufrieden; An—»hapı 
leg, ein fchlecht geformtes Bein; An — shaped 
man, ein Rnirps; — sorted, unvollſtändig, 
verftümmelt ; — treated , mifhanbelt; — usage, 
bie Ungerechtigkeit, Graujamfeit; To bear —, 
ſchwer ertragen, Prov, — weeds grow apace, 
Unfraut widet fiber Naht. 2) übel, mmol, 
tranf, He fell —, er wurde frant; — of the 
gout, am Podagra leidend. 4) in Sufammens 
fegungen, brüdt eine übte ober ſchlechte Eis 
genidhaft ober Befchaffenbcit aus. 

11. s. 4) (Mies was uniern oder Anderer Zu⸗ 
fand unvetifommen madt. bad Uebel, Unalüd, 
—-hoding, Unglüd verkündend. 2, dad Böfe, 
Schlechte after, 

Iuuraczo , N:fäsed, adj. ein häßliches Geſicht 
habend, häßlich. 

luuvavounso, Il-fAtvörd, adj. übel gebildet, 
ungeftalt. Fig. — faults, häflihe Fehler. 

Iiravouseoır, U-farrörd-ie, ade, 1) bags 


lid) (ausieben 2). Laughing —, widerlid) las | 
end. 42) rauh, wild, ftürmifdy (einen behan⸗ 


bein )» 
Iirtromenme, eas s. bie Une 
eftaltheit ßzlichkeit. 
: ern i:fdt-ting , s. $ 1) der gefährs 
og Anterplag. 2) ber unfichere We 
u.-tiveo, Hillved, adj. ein ſchlechtes 
gottlofes Leben führend, 
lu-tocn, Iitläk, s. dad Mifgefhid. 
Tuumatone, fl-ndtishtre, s. bie 
Bospeit, 


(fcireiben 2). 


Kindern). 
§ Fig. \Megitimates, 
d’or 


ober —— ‚auf 
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Tutwarveency, I.ml:tshärd-I, adv. bösartig, 
botbafter Weiſe. 

Iuimatonspnsss, il-ndttshdrd-nds, 2. die Biss 
artigfeit. 

Iuı-srannen , MlstÄrrd, adj. unter bem Gin- 
fluß ungünftiger Geflirne befinblich, ungtüdlich. 

Tur-wate, ib: will. s. 1, das Hebelmollen. 2) 
ber Unwille, bas Miffallen. 

Ict-wireer, Iliwill-är, s. ber Uebelwolende. 

ILLACERABLE , U-litsd-rd-bl, [lut, illa- 
ad ;. ungerreifbar (nngewöhnlich). 

ILLA oRYMABLE, il-ldk ¢ kré-ma-bl, (lat, 
illacrimahilis] adj. nicht wernen ESnnend. 

ILLAPSE, I-l4p«$ flat. iflapsu-] s. 1) bat 
Ausftrömen, der Ausfluß, Abfluß “bes. im bildi. 
@inne). The — of light, daé Ausftrömen dee 
Lidted; ‘The — of the disine asence, ber 
Ausflug bes göttlihen Wefens. 2) (der ploy 
lice Mndrig, die fedueile und unerwartete Anne 
naberuna) ber Anfall, Anſtoß, Ueberfall (im 
diidi. Zinne). In the swift — of accident dis- 
asicous, beim fchnellen Heteinbredhen eines uns 
—— Bufallé ;* Passiun’s fierce —, ber 
eidenihaft ungeämer Ueberfall. 

To ILLAQUFA TE, U-lackwé-dte, [lat, illa- 
qnco] ». a. berüden, verftriden, 

ILLAOUEATION, ll-l-kwe-kishön, s. 1) 
bad Berüden, Berftriden, 2) die Schlinge, 
der Falljtrid. 

ILLATION, 11-shön, [fat, illatio] s. ber 
Schluß, die Bolgerung. j 

ILLATIVE, iitit-tiv (fat. Matas) I. adj. 
eine Folgerung betreffend oder angeigend. 

Il. s. das eine Folgerung anzeigende Wort. 

ILLATIVELY, -li-tiv-lé, adv. fließend, 
folgernd, burd eine Folgerung. , 

ILLAUDABLE, il-ldw:d-bl, (lat, in u, law 
dabilis] adj. fein Gob verbienend, 

ILLAUD ABLY, il-ldwidé-bid, adv. umvür« 
big, ohne fob zu verdienen. 

FiitcEBRdus. U-1dts8: bras, (Tat, illece- 


} beosue] adj lodenb, rhe 'umaebr,) 


ILLEGAL, il-lé:yal, [lat. in u. legslis} adj. 
ungefeglich, gefeawibrig , illegal. An — pro- 
ceeding , ein ungefeglihes Verfahren, 

ILLEGALITY, — . bie Ges 
eswibrigteit, Illegalität. 

' I ILLEGALZE il-1ö:gä-Ike, v. a. unges 

etzlich, illegal maden. 

Se RA {l-ldteMl-I8, adv. ungefeßs 

lid, gefegwiorig , auf eine illegale Weife, 
ILLEGALNESS, il-lE:gäl-ub,, s. Alle- 
ality. 

STLLEGIBILITY, U-lBd-jE-bild-d, — die 


Unteferlichkeit, 


ILLEGIBLE, N-12dtjd-bl, [fat. in u, legi- 


bilis, v. lege] adj. unteferlid (vom einer Serift). 


ILLEGIELY, U-.ddije-bie, adv. unleferlich 


“ ILLEGITIMACY , 1-18-jtté-mi-sé, [lat, 


iMepitimitas}] #. die uneheüchteit, unehelide 


Geburt. 

ILLEGITIMATE, i1-ld-jittih- mate, Fat. in 
u. legitimus] adj. 1) unebelid, illegitim (von 
An — son, ein Baftard, 2. unedt. 
nachgemachte Gouverains 


‘Te ILLEGITIMATE, ». a. einen als uns 
ebelich erfliren, beffen une heliche Geburt bes 


weifen, 


ILLEGITIMATELY, t-lé jlutd-mat-l, adv. 
eine iMegitime Weiſe. 
LLEGITIMA ION, ji-1-jit-14-matshdn, #. 


4) die Unehelichkeit, unehe liche Geburt (einer 
ösartigkeit, Ber), 2) die Unedt it (einer Urtunde ge). 
ILLE 


EVIABLE, iLlyisd-i-bl, [ fr. lever, 


Irtxatonep,--ndttishdrd, adj. 1) bösartig, lat. wi adj. nicht gehoben oder eingefodert 


boshaft. 2) ſchlecht heſchaffen, undankdar (vom 
Boden). 


J. 
werden —— —xc3 ai 


~ 
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adj. 1) nicht freifinnig, nicht großmäthig, un: 
edel. 2) gemein, niedrig (von Bewerben e). 3) 
nicht freigebig, farg, Enauferig. With — 
hand, mit farger Hand. 

ILLIBERALITY , U-Ub-bör-rälihıE, » 1) 
ber gemeine Sinn, ber Mangel an Freifinnigs 
keit oder Grofmuth, bic niedrige Denkungss 
art. 2) bie Übertrichene Genauigkeit, Kargbeit, 
Knauferei. 

ILLIBERALLY , I-ilbibär-räl-&, adv. nicht 
großmüthig, unedel (fic) Senehmen e). 

ILLICIT , tHelistsic, [lat, ilicitus) adj. une 
erlaubt. An — trade, ein virbotenes Gewerbe. 

ILLICITLY,, il-listsit-lé, unerlaubt , gefegs 


mibrig. 

ILLICITNESS, U-Nsisle-nds, s. bie Uners 
laubtheit, Gefeguwidrig htt. 

ILLICIVOUS , il-lis-sli-ds, aij. das alte 
Wort für Mires. 

4 Yo ILLIGHTEN, il-litin, [v. lighten] 
ev, a, erleuchten, erbeilen ‘die wurt, . Fig ‘The 
iMightened saint, ber erleuchtete Heiliae. 

iLLIMITABLE, ti-lim+mnd-t4-bi, [Lat, dimes] 
adj. unbegrenzbar. Für. An —credulily, eine 
grenzenlofe Leichtgläubigkeit. 

ILLIMITABLY, fl-limsmé-td-blé, ade. uns 
bearenzbar, ohne Grenzen. 

LIMITED, Ül-Iminit-öd, adj. unbegrenzt, 
wenzenlos. His power — and irresistible, 
feine Macht unbefhräntt und ——— 

ILLIMITEDNESS, il-lim:mli-2d-nds, s. die 
Unbegrenztheit. Fig. The — of his commis- 
sion, fein unbefchränkter Auftrag. 

ILLITERACY , I-lirzie-Asb, 5. V. Sllite- 
rateness, 

ILLITERATE, H-luttdr-ate, (lat, illiteratas] 
adj. 1) ungelehrt, ungebilbet, unriffend (von 
Perfonen’, 2) rob, barbarifch (von Dingen). 

ILLITERATELY, i-livvrdte-lb, adv. une 
gelebrt , auf eine umpiffende Weife, 

—— U.at·nes, s. die 
Ungelehetheit , Unwiffenbeit. 

MELITERATURE, Wilutite-A-tdre, s. bie 
Ungelehrtheit. 
ILLNESS, ins, 
fland, die ſchlechte Beihaffenheit, Schlechte 
(des Wetters e). 2) die Unpäplichkeit, Krankheit, 
3) die Schledtigkeit, Schlehtheit, Schlechte, 

rtigteit (einer Perion). - 

ILLOGICAL, H-löd2jexäl, [v. io u, logi- 
cal| adj. 1) nicht folgerehtlich, nicht denkrich⸗ 
tig, unlogifh. 2) nicht vernunftgemäß, uns 
vernünftig. 

ILLOGICALLY, il-Iödtje-käl-IE, adv. nicht 
— unlogiſch. 

ILLOGICALNESS, il-lbd‘jt-kal-né:, das 
Unlogiſche (eines Schiused e). 

To ILLUDE, Mède; (lat. illudo] v. 4. 
tdufden. He illuded him with such bait, et 
verblendete oder berüdte ign mit foldem Kös 
derz It the solitariness of these rocks do not 
ilude me, wenn mid die Einſamkeit dieſer 
Belfen nicht täufht, 

To ILLUME, il-limes [frj. Hluminer, fat, 
lumen] v. a. erleudhten, erbellen (den Himmel ge). 
Fig. ‘The mountain's brow illum’d with gold e, 
bes Berges Scheitel im golbnen Wiederſcheine z. 

To ILLUMINATE, f!-ldtmé-nite, v. a, 1) 
erleuchten, erbellen (die Nat p). The san illu- 
minates the sky, die Sonne beleuchtet den 
Himmel, Fig. When he illuminates the mind 
with supernatural light, wenn er mit übers 
natürlihem Lichte den Geift aufbellt; The 
ilumiuated world, bie aufgeklärte Welt. 2) (in 
engerer Bedeutung, mit tiefen Lampen und Lich 
tern belt machen) erleuchten, illuminiren (einen 
Palate . 3) bunt ausmalen, iluminiren (eine 
Sandichaft 2). Fig. And the several pages 
with variety of examples, und die verfchiedenen 


. ill) s, 1) der üble Zu⸗ 


IM 


Seiten mit eine! Mannidfaltigteit von Beis 
fpielen zu beleuchten. 

ILLUMINATE, 1. adj. erleuchtet, erhellt, 
— (vom Geiſte . 

1. ». im pt. illuminati, i-[htmé-nd-t, (Name 
der Mitglieder früher beftandener Gecten, Orden) 
ber Lichtbruder, Lichteitter, Slluminat. 

ILLUMINATION, I-Iä-me-ndishön, ». 1) 
tas Erleuchten, die Erleuchtung, Erbellung 
(eines Zimmers e). 2) (dasieniges was erleuchtet) 
das Licht, Fig. Ihe — which a great genius 

iveth 10 his work, ber Glanz, ben ein großes 

enie über fein Werk verbreitet. 3) (in engerer 
Bedeut.e, die Lichter oder Lampen und alles dase 
ienige jufammengenommen, wontit ein Ort auf 
eine beiondere Ure erleuchtet wird) bie Erleuch- 
tung, JUumination, Beleuchtung. 4) (im bibs 
liſchen Beritande, der Zufand, da man erleuch⸗ 
ter it) bie Erleuchtung. Prophetical —, pros 
phetiſche Erleuchtung. 

ILLUMINATIVE, H-Ihtme-nd-uUr, adj. 
leuchtend , erleudtend, erbellend. 

ILLUMINATOR, U-Iü:me-ud-tär, ». 1) 
einer, der Licht Über eine Sache verbreitet, 
fie aufgeilt. 2) einer, ber etwas ausmabit, bes 
fonders den Anfang ber Ubjdnitte in Büchern 
mit Gemählden verzieret. 

To ILLUMINE , il-latmio, ». a. 1) erleuch⸗ 
ten, erbellen, Fig. H's understanding was illu- 
mined with the beams of divine woth, fein 
Berftand war von ben Strahlen ber göttlichen 
Wahrheit erleudtet; What in me is dark, 
illamine! was in mir dunkel ift, erhellet 2) 
Fig. ſchmücken, zieren. 

ILLUSION, li-litzhan, [lat. illusio] +. die 
Zäujchung, bas Blendrwerl, der Sinnenwahn, 
bie Ilufion. Syn. V. Delusion. 

ILLUSIVE, il-lätsiv, (lat, illusus) adj. täus 
ſchend, trüglic. 

ILLUSIVELY, tl-lh‘siv-lé, adv. tdufdend, 
auf eine trägliche Weife. 

m en il-litsiv-nds, s. die Trũg⸗ 
eit, 

ILLUSORY, U-lätsär-&, adj. täufchend, 


\trüglih. — arguments, verfänglige Gründe. 


To ILLUSTRATE, U-Iäs-wäte, [lat. illustro] 
v. a. 1) erleuchten, aufhellen. Illustrated by the 
sun, von ber Sonne beleuchtet. Mig. — an 
act, Über eine Thatſache Licht verbreiten, fie 
aufklären. 2) Fig. a, verberrlichen (einen Hele 
dene). b) erklären, erläutern (die dunkle Etelle 
eines Buches pe). 

ILLUSTRATE, adj. = Illustrious (un 
gebräuchlich). 

ILLUSTRATION , il.läs-träishän , 5. bie 
Erleuchtung, Aufhellung (fetren anders ald) Fig. 
bie Erklärung, Erläuterung, 

ILLUSTRALIVE, il-listtrd-tlv, adj. ete 
Eldvend, erläuternd von einer Note, Bemer 
tung re). ' 

ILLUSTRATIVELY , U-lästird-ıh ib, adv. 
erlduternd, al6 Erklärung ober Erläuterung. 

ILLUSTRATOR, il-Iäsiträ-tdr, # einer, der 
a6 , verberrlichet, erläutert, verſchönert. 

LLUSTRIOUS, i-ldstiréds, (lat, ilusteis] 
adj. 1) bell, glänzend. 2; Fig. erlaucht, ers 
haben, berühmt. An — name, ein berühmter 
Rame. Syn. V. Famous. 

ILLUSTRIOUSLY, il-lis! ud-ds-lé, adv. 
ausgezeichnet, auf eine erhabene, ausgezeich⸗ 
nete oder eble Art. 

ILLUSTRIOUSNESS, U-tästird-As-nds, s- 
bie Erhabenheit, Berühmtheit, Größe. 

ILLUXURIOUS, il-lüg-zü:r&-üs, [v. luxu- 
rious] adj. nicht üppig (ungebr.). 

IM, Ime, Zufammenzichung von I ant. 

IM, im, [frj. em, lat, im] ſteht gewöhnlich 
in Bufammenjegungen ftatt in vor ftummen 
Budftaven, 


IMA 


IMAGE, Im:midje, [ftj., tat. imago) #. 1) 
(die fichtbare Darfiellung eines körperlichen oder 
förverlih gedachten Gegenſtandes; vorzüglich die 
bildlihe Darſtelung einer Perion) das Bilb, A 
stony —, ein Reinernes Bild, Steinbilb; Look- 
ing on her —, auf ihr Bildnif blidend; And 
make my — but an alehouse-siga, und lag’ 
mein Bild ein Bierhaus⸗Schild nur feyn. 2) 
das Bild — Ebenbild. The son is the — of 
the father. ber Sohn ijt das Abbild ober Ebens 
bild des Vaters, Syn. V. Migy. 3) (in enge 
ver Bedeut.) bad Gögenbilb. 4, (die Gertate einer 
Gahe, bas Bild. Ihe — of a wicked heinous 
fault lives in his eye, es lebt das Bild von bis 
fer, arger Schuld in feinem Auge. 5) (die 
flare VBorftellung eined Gegenflandes) das Bild. 
The — of the jest DH shew you here at large, 
bie Idee bes Scherzes erfläre ich euch bier 

ang. 
’ Inass-marea, Imtmidje-mä-kür, s. det 
Bildner. 

Itace-wonsuir, Imimidje-wir-ship, s. bie 
Bildanbetung, der Bilderbienft, bie Bilbers 
derverebrung, 

To IMAGE, v. a. im Geifte abbilden. How 
are immaterial substances to be imaged? wie 
tann man fid) unkoͤrperliche Subftanzen vors 
ftellen, oder wie fann man fid) von untérpers 
lihen Subftanzen einen Begriff madıen? 

IMAGERY , fustmid-jér-cé, s. 1) das Bild: 
wert, ‘Two large goblets with curious —, 

wei Pokale mit künſtlichem Bildmwerf. 2) das 
Bin = das Gebilde. Fantastic —, ein fanta: 
ftifches Gebilde, 3) (die finnliche und anihaus 
liche Vorſtellung einer bios aetachten Gace) bas 
Bild. 4, (cine ungegründete, faliche Voſtellung) 
die Einbilbung. Ihe — of a melancholy fancy, 
das Hitngefpinnft einer ſchwermüthigen Eins 
bildungstraft. 5) die Bildung, Form, Geſtalt. 

IMAGINABLE, &-mädtjin-4-bl, [frj.] ady. 
benfoar, erdentlid), erfinniich. 

IMAGINABLENESS , ¢-midtjln-4-bl-nés, 
s. die Einbilbung. 

‘ ee &-mädijin-Int, I. adj. eins 
iibiſch 

Il. s. ber Einbilder, Fantaſt. 

IMAGINARY , é-mddéjia-de-¢, Ifrʒ. imagi- 
naire) adj. eingebildet (von einem Gtüce e). 
— ills, eingebilbete Uebel. 

IMAGINATION, &-mäd-jIn-Atchdu, [fri-, 
fat, imaginatio] s. 1) die Einbildung, Vorſtel⸗ 
tung, Idee. 2) bie Einbudung — die Einbils 
dungétraft, Imagination. 3) (cine ungearuimdere, 
falfche Borftellung: die Einbildung. 4. der ger 
heime Anfchlag , geheime Kunftgriff, ‘Chou hust 
seen all their imaginations against me, du haft 
alle ihre gebeime Ranke gegen mich gefeben, 

Syn. Imagination, bie Gindilbung,; dee, 
die Idee; thought, der Gedante; faner , die 
Einbildung, Ginbilbungéfraft; setion, die 
Vorftellung, ver Begriff baaginarion ift gleiche 
fam das Feld, worauf unfere Ideen gefdet 
worden find, welche in thoughts aufgehen, in 
fancies blühen und in notions zur Reife ges 
langen. Idea ftellt den Gegenjtand dar; ima- 

ination nimmt ign auf; thought betrachtet 

n; fancy mable ihn, und wird zur notion. 
Deshalb finder man «A bound>ss suagénation, 
clear ideas, deep thoughts, a beilliont faner 
and just molions® felten in derfeiben Serica 
verciniget. 

IMAGINATIVE, é-midtjin-d-tiv, adj. evs 
finderijh, erfindfam. The — faculty, die Eins 
bildungstraft, Grfindungéfraft; Witins ae 
—, die Deren find erfinderifch. 

To IMAGINE, ¢-mad+yin, [ fej, imaginer, 
fat, imaginor) Ra. 1) etwas gleichfam in Ges 
danfen mahlen, ſich in Gedanten ein Bild, eine 
Borftellung davon maden, We cannot ima- 
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ine that men r, wir tönnen und nidt vor⸗ 
Reiten , daf Menfhen 2; Certain ideas of ima- 
ned parts of duration and expansion, gewiſſe 
een über imagindre Bheile von Dauer und 
Ausdehnung, 2) erbenfen, erfinnen. The 
imagined a mischievous device, (h, Schrift) fle 
madten böfe Anfäläge. 
IMAGINER, titn-dr, s. einer, ber Bes 
oriffe, Ideen bildet, der Erfinder. 
IMAGINING , &-mädtjio-Ing, s. bie Eins 
bilbung, Vorſte . 
IMAGINOUS, ¢- mid: jin-ds, adj. erfins 
bungéreich /ungebräuchlich). 
To IMBALM, Im-bäm ; V. To Embalm. 
IMBARGO, Im-bärtgb, V. Embargo. 
To IMBARK, Im-bärk; V. To Embark. 
4 IMBARMENT, Im-bärtmönt, s. bas Hine 
_bernif. V. To Embar. = 
To IMBARN, Imkbärsl, [p. bare] v. a. eins 
ſcheuern (Getreide r). 
‘Yo IMBASE, Im-biset I. v.a. V. To 
Embase. 
Il. vn. (weniger werth ſeyn) finten, fallen. 
To IMBASTARDISE , im-bds‘t4r-dire, [v. 


„7 bastardize] v. a. der unehelichen Geburt oder 


der Entartung übermweifen. 

To IMBATHE, imtbarne, (9, bathe] v. a. 
über und über baden, eintauchen (aud Fix.) 

IMBECILE, im-béstsil od, im-beé-sdel! ffrz., 
lat. imbecillis] adj. unvermögend, fhwad (in 
torverlider und geiftiger Beriebung). 

To IMBECILE, ».a. vermindern, ſchwächen 
(den Muth eg). 

IMBECILITY, tm-bé-siltd-14, s. bie Schwache 
beit, Schwaͤche (ded Körpers, des Geistes). 

IMBEDDED, im-b&didéd | V. Embedded. 

IMBELLIC, Im-bElzlik , edj. untriegetifh 
(ungewöhntich), 

IMBER, imtbär, [Tat.] s. (eine Art Taucher) 
der Seeflunder große Seeflunder, 

To INBEZZLE, im-béstal, V. To Einbezzle. 

IMBEZZLEMENT , tm -béetal-méot, V. 
Embezzlement, 

To IMBIBE, im-bibe! flat. imbibo] w. «. 
1‘ einfangen, eintrinfen ‘Wafer e). Fig. Those, 
that have imbibed this error, Diejenigen, welche 
biefen Itrthum eingefongt haben. 2, fättigen, 
faturiren, V. To Imbue. 

INBIBER , im-bitbdr, s. das Ginfaugende. 

UMBIBITION , im-bt-bish‘do, s. bas Eine 


faugen. 

To IMBITTER, fm-bittdr, {v. bitter] ». a. 
1) bitter machen, verbittern. 2) “ig. a) verbit: 
teen. It imbitters their lives, es verbittert ihr 
Leben. b) erbittern, To be imbittered with 
envy against any one, aus Reid gegen einen 
erbittert fenn, 

IMBITTERER, Im-biettär-ör, s. das Bers 
bitternde (im Bildlihen Einne), 

‘to IMBLAZON, Im-blä’zo, V. To Ambla- 
wo. 

IMBLAZONRY, Im-blätzu-t, V. Embla- 
sonry. 

IMBODIED, V. Embodied. 

To IMBODY . im-bid:dé, [b. body] I. v. a. 
1) zu einem Körper verbiden. — a colour, 
einer Barbe Körper geben (fie dicker machen), 
2) verförpern (die Seele 2). 3) zum Theil eines 
Ganzen, gleichfam eines Körpers machen. I by 
vow am so imbodied yours, denn fo einverleibt 
bin ich durch Geldbd” euch; Who led a num'r- 
ous band of troops imbodied from the Sabine 
land, ber einen zahlreichen Heerhaufen aus 
dem Sabinerlande anführte, 4) (unpaffend für) 
eintérpern, 

N. v.n. (su einem Körper werden) verkörpern. 

4 To IMBOIL, im:böil, [p, boil] ». n. wals 
len, aufbraufen (def. im sitet. Sinn 


©), 
‘To IMBOLDEN, im-böltdn, [v, —* 4. 
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breift, beberst machen, Fig. Nothing 
a Ban sin — as mercy, nichts macht 
fo tect die Sünd’, alé bas Erbarmen. - 

IMBONITY, Im-böntd-ı4, [lat. in u. bonitas] 
s. ber Mangel an Güte (unsebe.). 

To IMBORDER, Im-hörtdär, [frj. embor- 
durer] v. a. begrängen. 

IMBORDERING , im-börtdör-ing, s. (Sap 
onan”) bie (mit dem Schitde) gleichfarbige Eins 
affung. 

f IMBÖSH, imthbdsh, [altfry, emhonser) ». 
= a: —— bei sg vt Apter 
welder von einem gejagten Hirfche abgebt. 

To IMBOSK, iiber. ital, —— 
I. v. n. im Hinterhalte liegen. 

Tl. w. a. verbergen. 

To IMBOSOM , im-bäd:zäm, [v. bosom] 
v. a. 1) in den Bufen fteden, im Bufen tras 
gen ober verbergen, Fig. Villages imbcsom'd 
In trees, Dörfer zwiſchen Bäumen verftedt. 2) 
Fig. im Bufen tragen, ins Herz einſchließen. 

To IMROSS , im-böst V. To Amboss. 

To IMBOUND, im-bödnd; [v. bound] v. a. 
einfchließen, einfperren. 

To IMBOW , im-bödt_V. To Embow. 

To IMBOWEFEL, wii. V. To Enbowel. 

To IMBOWER, !m-bddtir, [p. bower] I. 
v. a. wie mit einer Laube oder mit Bäumen 
umgeben, umlauben.. 

1. wm V. To £inbower. 

IMBOWMENT, fm-)dttmént, (vd, imbow] 
s. der Bogen, das Gewölbe. 

To IMBOX, Imtböks, [fr3. emboiter] v.«. 
einſchachteln. 

+ To IMBRAID. Im-brädet V. To Embraid, 

+To IMBRANGLE, im-brdng‘gl, v. a, vers 
wideln, verftricen. 

IMBRED , imtbréd, V. Inbred. 

To IMBREED , tm-brééds ° [9, breed) v. a, 
— en, bervorbringen (im bile. Ginne), 

MBRICATE, im:bre-käte, [Tat. imbrica- 
tas, v. imbrex] adj. Über einander gelegt. 

To IMBRICATE, ». «. ausböhlen; hohl 
siegelartig beden. 

MBRICATED, Imthré-kh-wd, adj. nad 
Art ber Siegel Über einander gelegt, audges 
—* — hobigiegelfarmig ; (vor 
PRanjen) fhuppig. ‘ 

INBRICATION, Im-bıe-khtshön, u. die 
jiegelartige Bedectung , Aushöhlung. 

IMBROCCAT'A , tri-b:dktha-u, [ital] ». 
(Fechtt.) ein Stoß fiber ben Arm. 

To IMBROWN, tu-bréde! [ital, imbru- 
nare, imbrunirc] # a. 4) braun, bräuntich 
machen, bräunen. 2) Fig. verbunfeln, vers 
büftern. : 

To IMBRUE, Im-brdd! [frj. embrouiller, 
enßgizw] va. 1) (wird audı zuweilen Zmbrue 
arihrieben) a) eintauchen (feine Hände in Blut 2). 
Fig. And in their hearts embrues her cruel 
claws, und taucht in ihre Herzen feine graus 
famen Klauen; Whose arrows in my blood 
their wings imbrue, deren Pfeile in 7 Biut 
ihre Fittige tauchen. b> burdnäffen, befudeln. 
The merciless Turks, embrucd with Christian 
blood, bie unbarmherzigen Türken, mit Ghris 
ſtenblut beflett. 4 2) ausgießen, 

To IMBRUTE, im-brödt; [v. brute] I. +. a. 
jum Biche maden, verbummen. 

Il. w. rn. zum Biche werben, verbummen. 

To IMBUE, Im-bt} [fat, imbuo] (cin nod niet 
allgemein angenommenes Wort; das part. adj. im- 
bued ift jedoch gebriudlid) v. a. durchtraͤnken, 
durdnegen, burdnäffen, Clothes imbued with 
black, —— Kleidungsftüde, Fig. 
‘Chose that are imbued with good principles, 
diejenigen, welche gute Grundläge eingefogen 
haben; Imbued with a notion, von einem Gee 
banken erfüllt, 
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To IMBURSE, tm-barse! [fr3. emhourser] 
v. a. in ben Beutel ober die Börfe fteden, 
einbeuteln, einfädeln ungebrauchtich. 


INBURSEMENT , im-bärseimönt, s. das 
Einbeuteln, Einfädeln. 

IMITABILITY , im-&-W4-biltd-1b, 5. die 
Rachabmlidteit, 


MITABLE, tmtd-t4-bl, (frz. , tat. imita- 
bilis] adj. 1) nahahmlid. 2) der Radhabmung 
würbig ober werth, 

To IMITATE, Im:d-täte, [lat, imitor] v.«. 
1) eine Perfon ober Sache zum Mufter feiner 
Handlungen nehmen, iby nahabmen. Imitate 
your brother, ahmen Sie Ihrem Bruber nad y 
— nature, ber Natur nadabmen; Not to he 
imitated, unnahahmlich. 2) nahahmen = nadıs 
machen (cine Perfon, Gace), — any one’s lan- 
guage, jenande Sprache nachahmen. 3) (nad 
dem Wufter eines andern Dinges machen, hervor: 
bringen) nachmachen. — a picture, ein Ges 
mäblde copiren, 

IMITATION, im-mé-1h! shin, [frg., lat. 
imitatio) s. 1) das Nahatımen, bie Rachahe 
mung. 2) (etwas Nadgeatmtes, cine nachgeabmte 
Sade) die Rahahbmung, True imitations of na- 
tare, treue Abbildungen, Gopien ber Natur; 
An — of the liad, eine Rachahmung der Zliade.. 

IMITATIVE, tm+é-ta-tly, [ftj. imitatif} 
adj. 1) (ium Gadabmen, Rachmachen geneigt) 
nahabmend. Men is an — being, ber Menfch 
ift ein nachahmendes Wefen, macht gern alles 
nad. 2) (auf Rachahmung, Nachmachung ab 
soerfend) nachabmend, Painting is an — art, 
Malerei it eine nahahmende Kunft, 3) nach⸗ 
geahmt = nadgemadt, 

IMITATUR, tm+é-th-tdr, [lat.] s. der Rahs 


abmer. 

IMITATORSHIP, tintt-th-tdr-ship, 3. die 
Rahabmerei. 

IMMACULABLE, Im-mäk:kü-ld-bl, adj. 
unbefledbar. 

IMMACULATE, Im-mäk:kü-läte, [lat. im- 
maculatus] adj. 1) unbefledt, iz. His thoughts 
—, feine Gedanten rein, unbefledt; An — 
sonl, eine unbefledte Seele. 2, rein, Elar, 
hell (von einer Quette), 

IMMACULATELY, im-mäk:kä-läte-1, 
adv, unbeflett, obne Makel, 

IMMACULATENESS, im-mak¢kd-lAte-nbs, 
s. bie Reinheit unun (ted Betragens ge). 

$ IMMAILED, Imtmäled, [d. wail) adj. 
bepanzert, geharniſcht. 

IMMALLEABLE, im-mältl&-A-bl, [v. lat. 
in u. malleus] adj. unempfinblid (ungebr.). 

To IMMANACLE, im-mön:nä-kl, [v. ma- 
nacle] v. a. feffeln, in Feſſeln legen. 

IMMANE, im-mäne} [lat, immanis] adj. 
1) ungeheuer (von einem Unterschiede g) 2) graus 
fam, wild (ungebräublic). 

IMMANELY , Im-mäne:l&, adv. ungeheuer, 
graufam (ungebrdudtid), ; 

IMMANENCY, fm‘tmé-nén-sé, [lat, imma- 
neo] s. bas Ginwohnen (einer Eiseniwait ¢). 
The — of this power in Jesus, biefe, Jefu eins 
wobnende Gewalt, 

IMMANENT, Imtmä-nint, Ifrz. ] ady. eine 
wohnend , innerlich (beſonders von göttlichen 

andlungen ). : 
PTNMANIFEST, Im-mintnd-flst, (0. mani- 
fest) adj. nicht offenbar (ungebräuhlih), 

IMMANITY , —— — 
tas} s, die Wildheit, Unmenſchlichkeit. 

I IMANCESSIBLE. Imrmhreseischt, 7 
v. lat, immarcescibilis] adj. unverwelflid, uns 
verwedlid, unvergänglich (bef. in der Gottetgel. 
gebr.). ‘The — erown of glory, bie unverwelts 
by = Krone der Herrlichkeit. . 

IMARTIAL, im-märtshäl, [», martial} 
adj. untriegerifch. 
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To IMMASK, Im-mäsk; [p, mask] v.a. vets 
larven, verkleiden; Fig. verbeden, 

IMMATCHABLE, im-mäushtä-bl, fv. 

ble} adj. unvergleidlid, Men — for 

wit, Seute, bie ihres Gleiden an Wig nicht 


en. 

IMMATERIAL, Im-mä-ıird-äl, If. im- 

materiel, lat, in u. materia] adj. 1) unfdrpers 

lid), ſtofflos, immateriell (vom Beiftee). 2) uns 

weſentlich, unbebeutend (umaebr.). 
IMMATERIALIST, Im-mä-tird-Al-Ist, +. 

einer, ber die unkoͤrperlichkeit annimmt ober 


— 
MMATERIALITY, im-m4-14-ré-flté-18, 
. immatérialité] s. die Untdrperlicdfeit, 

tofflofigteit , Immaterialität ‘eines Engels e). 

IMM A'TERIALIZED , Im-mé-tbtrdtl-ted , 
adj. unlörperlich (von Geiftern re). 

MMATERIALLY, im-ma-1é:14-41-8, adv. 
unlörperlih, auf cine immaterielle ar. 

IMMA TERIA LNESS | Im-mA-ıdirö-Al.nds, 
s bie tperlidteit, Sto teit, Imma⸗ 
terialität. perlicteit , fflofigteit, I 

IMMATERIATE, fm-mé-tétré-Ate, adj. uns 
törpertih, immaterietl. 

‘Yo IMMATRICULATE, Im-mä-ırik:ü-Ite, 
——— v. a. einſchreiben, imma⸗ 
trituliren (einen Stubirenden). — 

IMMATRICULATION , im-m4-trlk-b-!At 
shin, s. die Einfhreibung, Ginverleibung, 
Immatrikulation (eines Hocrdiiters). 

IMMATURE, im-mé-tire} llat. imrmatarus] 
adj. 2) unreif (vom Hovfen e). Fig. An — 
eounsel, ein ungeltlgre Rath. 2) frühzeitig. 
An — death , ein frühzeitiger Tod. 
—— — ra uns 

(abvfliicden 2). 2 eitig (ferben ¢), 

IMATURENESS len md tdvesats, * 

IMMATURITY , lm-mé-tdtré-td, f 5 
Unreife, Unreifheit, Fig. In the — of age, im 
unteifen Alter. 

IMMEABILITY, Im-mi-4-bilt4-ıd, (tat, im- 
meabilis] +. bie Undurdbringlichteit (mißbräud« 
lich für) Bähbeit, 

IMMEASURABLE, Im-mäshtä-rd-bl, {v. 
measure] adj. 1) — (von einem 4br 
srundee). 2) unm ° 

INMEASURABLS. "immöchiör-i-h, adv. 
4) unermeßlih. 2) unmäßi er alle Mafen, 

, IMMFASURED, ua Fern adj; bas 
gernöhnliche Maß Überfchreitenb, unmäßig. 

IN HANICAL, im-mé-kantné-kal, [d. 
mechanical] adj. den Befegen ber Bewegunges 
lehre ober Mechanik nicht gemäß. 

IMMEDIACY , im-métdé-A-sé, ob, Tm-mét 
—— s. die unmittelbare Stellvertretung 

ungebräuchlich). 

IMMEDIATE, im-métdé-at, [frj. immediat, 
lat. in u. medius] adj. 1) unmittelbar, ims 
mebiat (von einer Urſache ). ‘The — will of 
God, ber unmittelbare Wille Gottes, 2) in 
biefem Augenblide feiend ober geſchehend. 

IMMEDIATELY, Im-metdE-At-1}, ade. 1) uns 
mittelbar (handein 2). 2) augenblidlid, fos 
gleich (fich verheirathen 2). Syn. V. Now. 

IMMEDIA‘TENESS, im-mö:de-dt-nds, +. 1) 
bie Unmittelbarkeit. 2) die gegemmwärtige Zeit, 
der gegenwärtige Augenblick die Gegenwart, 

IMMEDICABLE, im mödtd4-kä-bi, lat, im- 
medicabilis] adj. unheilbar (von einer Wunde e). 

IMMELODIOUS, im-mé-litdé-ds, [v. me- 
lodious] adj. nicht webtélingend, unmelodifd. 
: IMMEMORABLE, im-mém‘md-rd-bl, flat. 
immemorabilis] adj. nicht merkwürdig ober 
dentwũrdig. 

IMMEMORIAL, im-mé-mb:rt-dl, [fr5., 
lat, immemoria] adj. unbentlid (von Gebräur 
dene). Since time —, feit undentlider Zeitz 
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—* long — practice, durch eine lange uralte 
wobnheit. 

IMMEMORIALLY, Im-mö-mötrd-41-18, adv. 
undenklich, feit undenflider Beit. 

IMMENSE, im-mönse} [ftg., lat. immensus] 
adj. tinetme§lid) , unenblid (ven der Güte Got 
tt). Syn. V. Huge. 

IMMFNSELY, im-ménsetlé, adv, unends 
lid) (größer e). 

IMMENSENESS, Im-mönse:nds, s. bie Uns 
ermeßtichkeit (rines Sieges r). 

IMMENSITY , Im-méntsé-12, [frg. immen- 
site, lat, immensitas] s. bie Unermeflicfeit 
(eines Patlafies 2). : 

IMMENSURABILITY , im-méo-shrh-r4-bilt 
dt, s. die Unermeflidfeit (des Weltauls e). 

IMMENSURABLE, im-méntshd-r4-bl, (lat, 
in u. mensurabilis] adj, unermeßlich. 

IMMENSURATE, tm-méntshd-rdte, (lat. 
in u, mensuratus] adj. übermäßig, unmäßig 
(von einer Entfernung e)- u 

To IMMERGE, tm-mérdje$ [lat. immergo] 
v.a, 1) eintauchen, untertauchen. 2) Fig. vere 
fenten (die Erete in Ecywermurh ge). 

INMERIT , Im-mértit, (ein beſſetes Wort, als 
das fege an defen Stelle nebräuchtiche demerit) s. 
der Mangel an Werdienft, Unwerth. — 

IMMERITED , im-mér-{t-dd, llat. immeri- 
- adj. unverdient (von einer Gnade e). 

M ITOUS, im-mébcté-tds , adj. werths 

los, unbebeutend (vom einer Rede tr) 
To IMMERSE, im-mérse} [lat. immergo, 
immersus] v.a. eintauchen, verfenten. Fig. He 
stood immersed within the wood, er ftand 
tief im Walde; — one’s self in all sort of vice, 
fi aller Art von Caftern ergeben; Immersed in 
the enjoyments of this life, in bie Geniiffe 
biefed Cebend verfentt. 

1 SE, adj. vetfunten, bededtt, bes 


raben. 
. IMMERSION, im-mértshin, s. 1) bas Eins 
taudjen, Untertauchen. 2) bie Berfenkung unter 
dem Waffer, 3) fig. die Berfuntenbheit. 

IMME FHODICAL, tm-mé-chbd-e-kal, [v. 
methodical] adj. unorbentlic), verworren, uns 
methodiſch. 

IMMETHODICALLY , Im-mä-tAdd:£.käl- 
lh, adv. unorbdentlid), ohne Methode, 

INMETHODICALNESS, Im-ınd-ehödtd 
käl-nds, s. der Mangel an Ordnung ober Mer 
thobe, die Unordnung, Berwirrung. 

‘To IMMEW , im-mü} V. To Enmew. 

To IMMIGRATE, Im‘mé-grite, (lat. im- 
migro] v. n. einwanbern, 

MMIGRATION, im-mé-gritshda, die 
Einwanderung. . 

IMMINENCE, tmtmé-nénse, 2. bie bevors 
ftebende Gefabe (ungebr.). 

TNDINENT. Imimé-nént, [ftg-, lat, im- 
minens] adj. (tet im nacıthelligen Ginne) bes 
vorftehend. We know not what dangers are 
—, wit fennen bie und brobenden Gefahren 
nicht; From —death, vom nabenZobe; They 
could not sail without — danger, fle donnten 
ohne augenfheinliche i nicht abfegeln. 

‘Fo IMMINGLE, im-ming‘gi, [d. miagle] 
v. a. einmifchen (aud Fig.). 

IMMINUTION, im-mé-ndtshda, [lat. im- 
minuo] s. die Verminderung, B 

TMMISCIBILITY , im-mis-s&-bil:d-t4, s. die 
Unfabigteit vermifht werben zu können. — 

IMMISCIBLE , im-mistsébl, [v. miscible] 
adj. nicht vermifcht werben könnend. . 

IMMISSION, im-mislı:än, [lat. immissio] 
s. (das Hineintagen) bie Einlaffung Cane im 
bildl. Einne). 

To IMMIT, Im-mit; [fat, immitto] v. a. 
bineinlaffen, einfprigen (Eedeenöt in die Einge · 
weide t). 


. 
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IMMITIGABLE, Im-mitt&-g4-bl, [fat. in 
u. mitige] adj, nicht erweicht werden Lönnend 
(von graufamen Menichen 2). 

To IMMIX, Im-miks; [v, mix] v. a. mifchen, 
bermifden (aud Fig.). 

IMMIXABLE, Im-mikst4-bl, adj. nicht dere 
mifcht werden finnend. 

IMMIXT, 4 
night vermifht (ungetr.). 

IMMOBILITY, Im-mö-bilt2-t, (frp. immo- 
bilité, lat. immobilis) s. bie Unbewrglidfeit. 


IMMODERACY, Im-mdd‘dér-ri-sé, s. die 
unmäßigfeit, 
IMMODERATE, im-möd!dir-ät, [lat. im- 


— adj. unmaßig. — eating an 
drinking, tibermafiges Effen und Trinken ; — 
desires, ausfchmweifende Wünfhe; — expenses, 
Übertriebene Ausgaben. 

IMMODERATELY, im-möd:där-rät-IE, adv, 
übermäßig, — she weaps for Tybalt's death, 
unmdfia weint fie über-Iybalts Dob. 

IMMODERATENESS, Im-möd:där-räte-nds, 
s. dle Unmäßigfeit, 

IMMODERATION, Im-möd-dör-Atshän, 
s. bie Unmafigteit , bad Uebermaß. 

INMODEST, Im-möd:d2st, [ftj. immo - 
deste, fat. immodestus] adj, 1) übertrieben, 
unvernünftig, ungebeuct (von einer Foderunge). 
2) unbe(cheiden, unverfhämt (von Anforücen pr). 
3) unrein, unfeufth ‘oon Gedanten ¢). 4) {hide 
ferig, ſchmugig, obfcin (von Wörtern e\. 

IMMODESTLY , Im-möd:däsı-1E, adv, une 
verfhämt, auf eine ſchamloſe Weiſe. 

IMMODESTY, Im-möd-dä-1d, ». 1) dle 
Unbefheidengeit, Unverfhämtheit. 2) bie Une 
anjtdndigfeit, Indecenz. 

‘o IMMOLATE, imtmd-Ite, [frj, im- 
moler, lat, immolo] v. a. (als ein Opfer dar 
beingen) opfern. They immolated their childera 
to the old red dragon, fie opferten ihre Kin 
der dem alten rothen Drachen, Fig. ‘They im- 
molated their own desires to their nur fie 
opferten ihre eignen Maite ihrer Eitelfeit auf. 

IMMOLATION, Im-ind-litshdn, s. 1) das 
Opfern, bie Opferung (Ifaats x). 2) bas Opfer, 
die Opferung. 

IMMOLALOR, Im:möd-l4-tdr, [lat.] s. ber 
Opferer. 


IMOMENT, tmlmifmat, [v. moment] / 


adj. unbebeutenb (ungebr.). 

TNMOMENTOUS. im-mö-mönttäs, [neues 
Wort für das vorhergehende, v. momentous] 
adj. unbebeutend, unwichtig, 

MMORAL, im-mörzril, [frz.] adj. unfitte 
lid, fittenlos, unmoralifh (vom Peejonen und 
Saden). 

anes — —— s. die 
Unfittlichleit ittenlofigteit, 

TNNORICEROUS, mmb-rldtjd.rds, [lat. 
immorigerus) adj. ungehorfam; grob, une 


oͤflich. 
ye MMORIGEROUSNESS, Im-mö-rldzjt-rds- 
nts, s. ber ungeborfand, f 

IMMORTAL, im-mörzudl, [lat.immortalis] 
adj. unfterblid) (von der Serle). Fig. An— 
glory, ein unjterbliher Ruhm, 

Tnimontat-zasıe-rrowern, Im-mörztıdl-&- gl 
fldd-ir, s. bie Balfamine. 

Imvorrar-nern, Im-mdrttil-hérb, s. bie 
Strobblume, 

INHORTALITY, Im-mör-ıdlid-ı&, (fra. 
immortolite] s. die Uniterblichkeit der Erelee); 
Fig. bie unſterblichkeit (eines Helden €» 

IMMORTALIZATION , Im-mör-til-&-uht 
shin, s. bas Unfterblidmaden, das Were 
ewigen, 

To IMMORTALIZE, Im-mörztäl-Ire, [frg. 
imwortaliser) I, v. a. unfterblid machen. tw. 


7 


ntksy (lat, immixtos) adj. 


, 


IMP 
— one's self, fic) unfterblid) maden, füh vere 


emigen, 
il. v. m. unfterblich werden, 
IMMORTALLY , fm-médr:1il-4, adv. ewig, 
ohne Ente. And he that wears the crown 
—, long geard it yours! umb er, ber feine 


Krone trägt, Ite lan eud! 
spy FICK’ on Feed Ren 
shin, 


Im.) s. ber Mangel an Kafteiung, bie 


unbußfertigleit (ungebr.), 
IMMOVABILITY, Im-mddy-4-bil-d-14, +. 
bie Unbeweglichkeit 


IMMOV ABLE, im-mddv‘4-bl, [v. movable] 
adj. 1) unbeweglih, unbewegbar, An — base, 
eine fefte Bafis; Immovables ober — estate, 
Gua) unbewegliche er 2) 

ig. unbewegt, u ct, u erlich. 

fiMOVABLENESS. ins materL binds, & 
bie Unerfhätterlichkeit, 

IMMOVABLY, im-mddy:4-blé, adv. unets 
ſchũtterlich, unwanbelbar (feiner Pficht treu 

„bleiben e). * 
~ IMMUND, im:mänd, [lat, immundus] adj. 
untein, unfauber, 

IMMUNDICITY, Im-man-dd+st-t2, (fr. 
immondicité] s, die Unreinigteif, ber Unflath 
(bei, Fig.), 

iMMCNITY, im-ma‘né-1é , (frz. immunitd, 
lat. immunitas]| s. 4) bie Befreiung (von der 
Errilung einer Plicht 2). 2) (der Zufand der 
Ubwejenbrit von einer einichränfenden,, unange 
nehmen und übeln Gade) bie Freiheit. — from 
errours , bie Freiheit von Irrthämern,. 3) die 
Freiheit — die Gerechtſame. ‘The immunities 
of the cl y, bie Borrechte der Geiftlichkeit. 

To IMMURE, Im-märe; [lat. in u. murus] 
v. a. einmauern, einfchließen, einfperren, Ly- 
simachus inımured it with a wall, Lyſimachus 
er es mit einer Mauer, 

IMMURE, s. die Mauer, Befeftigung (um 
oebrauchlich. 

IMMUSICAL, tm-métet-kil, ſo. musical] 
adj. m. mwobltönend ober woblflingend, nicht 


barmonifch. 

IMMUTABILITY , Im-mä-ı4-biltd-ıb, [fr3. 
immutabiliié, lat, immutabilitas] s. bie Uns 
veränderlichkeit (der Luft 2). The — of God, 
bie Unwanbdelbarfeit Gottes, 

IMMUTABLE, Im-mü:ıd-bl, [lat, immu- 
tabilis] adj. unveränderlich, unmandelbar. The 
— decrees of God, die unabdnbderlidhen Rath 


ialaffe Gottes, 
MMUTABLENESS, im-mütd-bi-nds, +. 
bie Unverdnderlidteit. 

IMMUTABLY, im-madtu-bk, adv. unvers 
Änberlih , unabdnberlid), unwandelbar (be 
fithen ge). 

IMMUTATION, Im-mö-iktshän, [lat, im- 
mutatio] s. bie Xenderung, Veränderung. 

IMP, imp, 4. ¢ 1) das Pfropfreis (ungesr.), 
2) Fig. } a) der Sprößling, Sproffe, Nach⸗ 
Sanne (Goats). A lad of life, an — of 
fame, ein Wonnejung’ und Ruhmesfproß, b) 
ein untergeordneter Zeufel, bad Teufeichen. 
Ihe devil's imps, bes Zeufels Gehilfen. + c) 
bie angefchiftete Feber, d) pi. (Bauk.) die Rüft« 

en, Rüftbäume, Gerüftftangen. 

To IMP, [impfe, landjdaftl, impten 
empten, wall.impio, imp, himp, fry. enter 
vw. a. $1) impfen, pfropfen (wurde auch ehem. 
alg v. nm. gebraucht). 2) (urfpr, ein Aubdruck in 
ber Galtueret) mit etwas Erborgtem ausbeffern, 
verlängern, vergrößern, —a feather in a hawk’s 
wing, eine Schmwungfeber anfdiften. Fig. — 
the wings of any one's fame, jemanbé Ruf bee 
fleden; — the flight of time with amusements, 
bie Beit vergnügt verbringen, die Zeit töbten, 

IMPACABLE, im:pä-kä-bl, [lat, impaca- 
tas] adj. unfriedfertig (umarbr.). 

Hilpert, Engl. Deutich. Wort, 
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To IMPACT, Im-päkı; [zu paden gehörig] 
v. a. jufammenpaden, jufammenlegen. 

To IMPAINT, im-pänt; [». paint] »v. a. 
bemahlen, anftreihen (aud Fiy., übrigens un 

To IMPAIR, 1 pares [frj. empirer] I 

© ‚Im-päre; [frg. empirer] I. v. a, 
lechter machen, rn — one’s estate, 
ine Güter verfchlimmern, in Verfall fommen 
laffen; In {rs ¢ soem’d » but not impair'd 
by years, bei Jahren fhien er zu ſeyn, dod 
von den Jahren-unenmerot; To be im a 
fih verändern, ſich abftumpfen, fic entnerven, 

U. vn. ſchiechter werden, verderben. 

IMPAIR, s. die Berminderung, Abnahme 
(aug Fig., aber ungebräuclic). 

+ IMPAIR, [lat. impar] adj. unpaffend, 
unangemeffen. 

IMPAIRER , Im-päre:är, [v. to impair] +. 
basjenige, was verfdlechtert, zu Grunde richtet. 
The impairers of health, bie Berwiifter ber 
Gejundheit. 

IMPAIRMENT, im-pdre+méot, s. die Bets 
ſchlechterung, Berfhlimmecung. 

IMPALATABLE, im-pAltlac-td-bl, [v. pa- 
latable] adj. unfhmadhaft, unangenehm. 

To IMPALE, im-päle; v. a. 1) V. To Em- 
pale. 2) Fig. umgeben, umfchließen (ungebr.). 

IMPALEMENT, Im-päle: mént, V. Em- 

lement. 

To IMPALLID, imtpäl-lid, (Tat, pallidus] 
v.a. blaf machen (ungebr.). 

To IMPALM, Im:pim, [lat, in u, palma] 
v. a. greifen, faffen (ungebr.). 

IMPALPABILITY, Im-p&i-p4-blltd-ı8, (frz. 
— «; bie Unfühlbarkeit. 

ALPABLE, im -päl: pä- bl, [fej.] adj. 
unfühlbar (von einem Gtoge 2). — powder, bad 
allerfeinfte Pulver. Fig. The — form of his 
religion, die zarte Form feiner Religion. 

ANATE , Im-pän!dte, [mittellat, impa- 
natus, ff}. impane] adj. im Brode gegenwärs 
tig ober eingefhloffen (vom Leibe Jefu Cbrigi). 

To IMPANATE, v.a. in Brod einfließen, 

IMPANATION, im-pän-A:shän, [fr3.] +. 
bie Gegenwart bed Leibes Jeſu Shrifti im 
Abendmable, bie Impanation. 

To IMPANNEL, {m-pin‘ull, V. To Em- 


pannel, 
To IMPARADISE, Im-pär!4-dise, | ital, im- 
disare) v. a. in ein Paradies, in ben Himes 
mel verfegen; zu einem Parabiefe machen. 
ARALLELED, Im-pärträl-iäld, (o. 
_ adj. unvergleihbar, An — folly, eine 
beifpiellofe Thorheit. 

IMPARASYLLABIC , Im-pär-4-sl-läb:ik, 
[v. lat. impar u, syllaba| adj. aus ungleichen 
Gilben beftehend. 

IMPARDONABLE, Im-pär:du-4-bl, (frz, 
impardonnabl«] adj. unverzeihlich. 

MPARITY, Im-pärt&-ı& , (lat, impar] s. 1) 
bie Ungleichheit (der Bewegung, des Standes re). 
2) (mnaleihe Theile an einem Dinge) bie Uns 
geis eit (der Buchſtaben 2). 3) das ungleiche 

erhältniß, Mißverhältniß. And their — with 
the tangible parts, und das Mißverhältniß, 
worin ® mit den berührbaren Theilen ſtehen. 

4 To IMPARK, Im-pärk} V. To Lmpark. 

IMPARLANCE, im-pär:länse, V. Empur- 
lance. ‘ 

4 To IMPARLE, Im-pÄrle; v. n. über etwas 
fpredien , debattiren, 

IMPARSONNEE, tm-par‘sn-né, [p, parson} 
a. (Recedipr.) einer, ber fic) im wirklichen Ges 
nuffe einer Kirchenpfrünbe befindet, 

To IMPAKT, Im-pärt; [altfry. impartir, 
lat, impertio] v. a. 4) mittheilen (eine Gabe £). 
High state and honcors to others impart, hoben 
Stand und Würden verleihe Ändern, 2) mite 
theiten = befannt madden, Geotle lady, when 


1) zu einem Zeige ober gu einer Pa 
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firg I did impart my love to you, holbes Frdus 
lein , alé ich zuerft euch meine Liebe erflärte, 
3) (icine Gedanten ¢ dufern) mittheilen. — one's 
mind to a friend, einem Freunde fein Derz 


öffnen, 
N IPARTIAL, Im-pärtshäl, [feg.] adj. 1) 
unparteiifh, unparteilih (von einem Richter , 


einem Urtheile £). i 2) zuweilen fiir partial. 
IMPARTIALIST, im-pdrtshdl-Ist, s. ber 
Unpartelifde, 


IMPARTIALITY , im-pär-she-Alt4.ı2, (fry. 
impartialit€] s. die Unparteilicteit. 

IMPARTIALLY , im-parishdl-¢, adv. une 
parteiifd, mit Unparteilidfeit (eine Gade ber 
urtbeilen ¢). 

IMPARTIBLE, im-pärti2-bi, Ifrz. ] adj. mits 
theilbar (menig gebräuhtich). 

IMPARTMENT, im-pärtzmönt, s. bie Mite 
theilung (ungebr.). 

IMPASSABLE, tm-pis‘s4-bl, [v. passable] 
adj. feinen Durchgang , eine Durchfahrt, keine 
Ueberfabrt oder Paffage geftattend. — ways, 
—— unfahrbare Wege; — mountains, 
unüberjteiglihe, unüberfteigbare Gebirge; — 
desarts, umvegfame Wüften. 

IMPASSABLENESS, Im-päs:sä-bi-nds, s. 
bie Unwegfamfeit (eines Moores r). 

IMPASSIBILITY , Im-päs-st-biicld-w, (fe). 
impassibilite) s. die Seidensunfadgigteit, die 
Unempfinblichkeit für Leiden, 

IMPASSIBLE, im-pästs&-bl, [frz.] adj. 
leibenéunfibig , leibenéfrei, leidensios. 

IMPASSIBLENESS, im-päs’se-bLnds, V. 
Im, assibility. 

To IMPASSION, Im-päsh:shäa, [v, passion] 
V.To Empassion. 

IMPASSIONATE, Im-pish‘shdn-dtc, adj. 
1) V. Empassionate. 2) gefübltos, 

To IMPASSIONATE, v.a. ftaré angreifen, 
tief rühren, 

IMPASSIONED, im-pish‘shind, adj. (eis 
denſchaſtlich. 

IMPASSIVE, Im-pästslv, [v. passive] adj. 
von äußern Einwirkungen fret, äußern Gin: 
wirtungen nicht unterworfen. — air, bie uns 
verlegbare Luft, 

IMPASSIVENESS, Im-pästsiv-n&s , s. ber 
Buftand, dufern Einwirkungen nicht unters 
NPASIRTION, ten-pls-th 

MPASTATION, tm- ‘shin, s. eine 
Art Pafte, der ——a 

To IMPASTE, Im-päst} [fr3.em: äter] v. a. 

fe magen, 

einteigen (aud ungebr. Fig.). 2) (bei Mahlern) 
dic auftragen (die Garten), impajtiren, 

IMPATIBLE, Im-pät$-bl, [lat, impatibilis] 

adj. unertrdglid) (von einem Echmerje £). 
_ IMPATIENCE, im-pätshänse, [fr3., dat. 
impatientia] s. 1) (der gänslihe Mangel der 
rubigen Ertragung unangenehmer Empfindungen 
und Leiden} ferner die mit Unwillen verbundene 
Unjabiateit, lange auf etwas zu warren) bie Uns 
gedulb. 2) die Leidenfchaftlichkeit, Heftigteit. 
To declaim against any one with great —, mit 
PHeftigheit gegen einen locziehen. 

IMPATIEN T, im-p&tshént, {fra., lat, im- 
patieos] adj. 1) ungebulbig, mit Ungeduld 
ang — of a thing, ungeduldig über 
eine Sahez — of extremes, der Ertremen 
mübe 3 To be — at ıhe death of a person, ben 
Lod einer Perfon nicht mit Geduld ertragen; 
2, (etwas nicht erwarten fonnend) ungeduldig. 
The — man, der ungebuldige Menfh. Caesar, 
— for the world, Gafar » begierig nad der 
Welt(-hereida), 4) unleiblih, unertraglid, 
(ungebräuchlid). 

IMPATIENT, s. ber Ungeduldige. 

IMPA'TIENTLY, im-pitshént-lé, adv. uns 
gebuldig, mit Ungebuld, 


’ 
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IMPATRONIZATION, Im -pf-trö-nd-zh: 
shän, s. ber volfommene Befig, die abfolute 


Herrſchaft. 

‘To IMPATRONIZE, Im-pättrö-nlze, | funges 
wöhnt. Wort) fey. impatroniser) ». a. in Befig 
fesen, — one's self of a kingdom , fic eines 
Königreiches bemeiftern , fic) gum Herren eines 
Königreiches machen. 

To IMPAWN, im-päwn; [b. pawn] v. a. 
verpfänden, zum Unterpfande fegen (feine Pere 
foit 2). 

To IMPEACH, im-péétsh 5 [frj. empécher] 
v.a. 1) hindern, verhindern (wenig gebräud: 
Hd, ehem. häufiger und eigentiicher Lo Empcach, 
welches V.). 2) Eraft öfenrliher Autorität) ans 
t + — any one of high treason, einen bes 
PHodhverrathé anklagen. 3) in Bweifel fegen. 
You do im 1 your modesty too mach, to 
leave the city, Ihr tretet Eurer Sittfamteit zu 
nabe, ba Ihe die Stadt verlaßt. 
“IMPEACH, s. 1) das Hindernif. 2) für 
Impeachment 2, = . 

IMPEACHABLE, Im-piétsht4-bl, adj. ans 
Hagbar , tabelhaft, tabelnswerth. 

IMPEACHER, Im-p4tishtdr, s. ber Kläger, 


Anfliger. 

IMPEACHMENT, im-pédishtméat, s. 1) 
bad Hinberniß (def. in SFentl. Urfumden ; ſollte 
aber in dieſer Bedeutung Empeachment gefchrier 
ten werden), This necessity is not an — to 
Christian liberty, diefe Rothwendigkeit bindert 
bie hriftliche Freiheit nicht; An — of waste 
(Rechtdior.) , die Glaufel eines Bertrags, wor 
durch man fih verbindlich macht, ein zu 
auf feine Weife in Verfall gerathen zu laffen. 
2) die (örentlice) Anklage; (Redtsier.) eine 
vom Unterhaus ans Oberhaus gebrachte peins 
liche Anklage. 3) die Beſchuldigung, der Bors 


wurf. 

T IMPEARL, im-pärl; [beperlen) v.a. 
4) wie mit Perten zieren, beperien. ‘Che dews 
of the morning impearl every leaf, det Thau 
des Morgens Bepec jedes —— 2) gleich: 
am zu Perlen bilben +: Thautrovien). 

' IM EECARATTY Imenök-kdcblitd-ıd, (fra. 
impeccebilie] x. (die Unfabigtett zu ſundigen) 
die Unfiindlidhteit (Worte: .. 

IMPECCABLE, im-päkikä-bl, [frg., lat. 
im hilis] adj, ‘unfabia zu fandiaen) unfiinv- 
lich, God is a and —, Gott ijt unfehlbar 
und unfündlic. 

IMPECCANCY, Im-päkikin-st, V. Im- 

ccability. . 

To IMPEDE , Im-phle$ [lat, impelic] ». a, 
hindern, vertindern (ten Durdyug eines Heer 
rede). No force can impede their course, Beine 
Gewalt kann ihrem Kaufe Einhalt thun, 

IMPEDIMENT, Im-päiltt-mEnt, [fat peti- 
mentum] s, 1) /bei aticatleuten irgend Etmat, 
um baé Rortjhreiten eines feindlichen Heeres 

u verhindern, 3. B. cin Pfahl, fchneidendes 

réjeug ¢). 2) das Hinternig, To have an 
— in one’s h, eine ſchwere Zunge haben, 
Syn, Ve Di, heultr, 

To IMPED MENT, v.a, hindern, verhindern: 

IMPEDiMENTAL, Imzpklzd-mdu-tl, act). 
binderlich (unachr.). ä 

To IMPEDITE, Imzyı&l-Ite, flat. impelio, 
impeditus] v. a. hindern ungebr. 
~ IMPEDITION , Im-pédté-shéo, [lat, impe- 
dive] «. das Hinderniß, +e 

IMPEDITIVE, Im-plditive, adj. binter= 
lich (ungebr.). . 

"To IMPEL, im-palt [lat, impello] v4. vors 
warts treiben, antreiben ‘aud Fie), And 
impel thy sails, unb ſchwelle deine Segel. 

MPELLENT, Im-pältlönt, s. die antreis 
bende Gewalt, Macht, ber Antrieb, 

IMPELLER, im-peltlär, s, der Antreiber. 


. 
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To IMPEN, Im-p'nj [v. pen] v. a. einfpers 
ren. Like a sheep impeon'd in the fold, wie 
ein eingepferchtes ** 

To IMPEND, Im-pänd} [lat. impendeo] v. n. 
Überbangen. Fig. Destruction o'er all your 
heads impends, Zerftörung ſchwebt über allen 
euren bäuptern; God's impending wrath, ber 
drohende Jorn Gottes; Of impending danger, 
von naher Gefabr. 

IMPENDENCE, Im-pön:d2ase, s. das Ueber« 
bangen, Fig. The — of a greater evil, bas Bez 
vorſtehen eines qroͤßern Uebels, 

IMPENDENCY, Im-pintd?n-st, s. das 
Urberhangen; Fig. bad Bevorſtehen. 

IMPENDENT, Im-péntdént, adj. übers 
hangend, — in the air, ſchwebend in ber Luft. 
Fig. An—evil, ein bevorftebenbes, nabes Uebel, 

INPENETRABILITY, im-ptn-2-1rd-bil-t- 
td, [fer. impenetrabiline] s. 1) die Undurchs 
bringlichkeit. 2) Fig. bie Unempfinbtichfeit (für 
Ermahnungen re). 

IMPENETRABLE, im-p?n‘é-tr4-bl, [fr5.im- 
penätrable, lat, impenetrabilis] adj. 1) undurch⸗ 
bringlic, unburddringbar ‘von einem Echilde r). 
Fig. An — obscurity, eine undurddringlide 
Finfterniß; Bot— by a sermon, doch ungerübrt 
von einer Prebigt. 2) Fiz. undurdbdringlid, 
unerforichlich, uneraründlih. An— secret, ein 


-unburcbeinglices Geheimniß, = 
IMPENETRABLENESS ,  Im-p@n‘é-trd-bl- 


IMPENETRABLY, fm-pinté-irt-blé, adv, 
undurchdrinalich (oud Fiz.), 

IMPENITENCY. Im-pintAtbn-ab, g [fl 
impenitence] #. bie Unbußfertigteit. 
unbuffertig. An — sinner, ein verft 
Sünder. 

IMPFNITENTLY , Im-pfnté-t8nt-14. ade, 
unbußfertig. To die —, in Unbuffertigteit 

IMPENNOUS, tm-péntnds, [fat. in u.penna] 
adj, keine Flügel babend, ungeflügelt (von Im 

‘To IMPFOPLE, Im-pM&pl, fo, nenple] ». a. 
zu einer Gemeinde, Gemeinheit bilden, 
ali, mit Bemußtfenn, auf innern Antrieb vers 
richtet. — acız, freie Handiunaen der Menichen, 
ralifche Handlungen. 

IMPERATIVE, Tm-petrf-tte, [fey. impe- 
stvle, eine qebieterifthe Sprache; The — mood, 
(Soracht deleniae Serechart in den Zeimwörtern; 
der Imperativ. 

IMPERATIVELY , Im-pletrf-te-18, ade. 

IMPERATORIAL. Im-pär-d-töirt-Al, (Tat, 
imperatorin] adj. befeblend. 

L. adj. unmerltih, unmerfbat (vom Verbin 
dungen p). 


nes, s. bie Undurchdrinalichkeit. 

IMPENITENGE, Im-pönt#.tnse, 

IMPENITENT, tm-pénsé tant. [frz.] I. adj. 

Il. s. ber unbußfertige. 
fterben. 
fecten 5 unaetrauchtich). 

IMPFRATE. Imtpt-rite, [lat. imrieratus] 
infofern fie aut oder bore find) ſittliche ober mos 
ratif, lat, imperatives) befehlend. An — 
mitten welder man anredet, befiehlt, ermahnt ¢) 
befehlend, in einem gebieterifchen Zone, 

INPERCEPTIRLE, fm-p?r-stptib-bl, [frz,] 

I. « das Unmerfltche, 


IMPERCEPTIBLENESS, Im-pör-stp£tä:bl- ' 


abs. s. die Unmerflichkeit. 
IMPERCEPTIBLY, Im-ple-s2ptid-hi, adv. 
unmerftih, auf cine unmerfbare Weife. 
INPERCIPIENT, Im-pir-slp! pé- ant, [v. 
percipient) wd). nicht wabrnehmend, tein Wahr: 
nehmungs vermbgen befigend. 
IMPERDIBILI LY; Im-pör-de.bilt-18, s. die 
Unverlierbarfeit. | 
TMPERDIBLE , Im-pfrtd2-bl, flat, imper- 
ditus] adj. unverlierbar, unzerftöttich. 


IMPERFECT , Im-pärtfäkt, (frz. imparfait, 
lat. imperfectus] adj. 1) unvollfommen (von 
einem Werte, Begriffe e). Our intellect is —, 
unfer Verftand ift mangelhaft; A book —, ein 
unvollftändiges Buc ; —, (bei den Buchdruckern) 
befect ober mangelhaft (von Bogen, tie im Drud 
verunglüdten); — sheets, (bei den Buchdructern) 
bie Defectbogen (fehlende oder Ergänzungsbogen)z 
Bill of the — fount, (bei den Buchtrudern) der 
Defectzettel (welcher dem Echrifraiefer die im 
wenig vorbandenen und nadsugiefenden Budia 
ben anzeigt); Lhe — tense (Soracht., bei eit. 
wörtern, dic unvollendete Bergangenbeit) dad 
Impecfectum, 2) unvolltommen (im fittliden 
— * 

To IMPERFECT, ». a. unvollfommen mas 
den —— 

IMPERFECTION, im-plr-féktshiin, «. 1) 
(die Eigenichair eines Dinars, da ed unvelltom 
men it) bie Unvollfommenbeit (einer Verfon, 
Eadie); (in ennerer Bedeutung, bei den Buche 
dructern) ber Defect (weicher durch dad Ausgehen 
von Buchftaben in einer Eekrift einreifit). 2) (das 
jenige, was erwas unvolitommen macht, bei. im 
firttihen Berftande, bie Unvolllommenheit. The 
case of imperfections, (bei den Budde.) ber Des 
fecttaften ee die überAitligen Buchſtaben ger 
feat werten); Laws are full of imperfections, bie 
Gefege find voller Mängel. Syn. V. Fault. » 

IMPERFECTLY, tu-pértfékt-lé, adv. une 
vollfommen, mangelbaft. 

IMPERFECTNESS, im-pértftkunts, ». bie 
Unvollftdndigteit nuferes Wiſſens ). My —in 
the language, meine halbe Befannt{haft mit 
ber Sprache . 

_ IMPERFORABLE, Im-pärtfö-r&-bl, [fat. 
in u. perforo] adj. nicht durchbohrt ober durch⸗ 
lödert werben fünnend. 

IMPERFORATE, im-pörifA-räte, adj. nit 
durchbohrt, tein Lo, keine Drffnung habend. 
Sometimes childern are Inn —, Kinder wer» 
den zuweilen ohne eine Deffnung (im After, in 
der Surmröhre) geboren. 

INPERFORATED , 'm-per!fö-rh-dd , adj. 
verfchloffen (von Pervonen, weiche feine Deinung 
im Miter oder in der Harnröhre baben,. 

IMPERFORATION , tm-pér- fö-rAtshän, 
[feg-] +. das Berfgloffenfeyn (des Witerd, der 
Harnröbre), 

IMPERIAL, Im-piöir&-Al, [fra] adj. 1) Heres 
ſchergewalt befisend, königlich. 2) die hers 

ewalt bejeichnend, Thi.—crown, diefe Heres 
liven: Ratferliche Krone Netzteres aum eine 
Benennung der Krone Englands’, 3) (dem Raifer 
gehörig, in defen Wurde aearünder) Baiferlich, 
— palace, ber Raiferliche Pallaft; — army, 
das kaiferlihe Deer (vie Kalierlichen). 

Inrersan-cnamnen , Tn-p'iel-Al-ıshäme-bör, 
s. das (Cebentatige) Reichskanmergericht (in 


Ineratan-crrr, Im-pbtrb-dl-slttut, «. eine 
Reichäftadt. 
tr&-A-diide,'s. ber 


barestau- niet, Im- pe 
(ehematige) — (su Neyenboura). 
Istrextat-micntty , im-pétrétl-dig*nd-té , 2 


Inrertar-uier, Im-pätrd-Al-Ilele, s. die wilbe 


Wetzlar). 


‘bie Kaiſerwũrde. 
eille. 


IMPERIALIST, Im-pbtré-al-ist, . det 
Kaiſerliche, faiferlic) Gefinnte, The imperial 
isis, die Raifertichen. 

IMPERIALIZED , Eee » ady, 
taiſerlich, Eaiferli mnt, 

———3— tees reb-l-lé, adv, taifers 
lich, auf eine faifertiche Art. 

IMPERIALTY, Im-petr&-Al tt, 5. die kalfer» 
liche Gewalt. + - , 

IMPERIE, lint p4r-4, [lat. impr rium] , ⸗ Eis . 
very. 


IMP 


To IMPERIL, im-ptrtrll, V.To Ämperil. 
MPERIOUS, im-pé-ré-ds, [fry. impérienx, 
lat. imperiosus] adj. 1) hertifd, gebieteriih, 
befeblébaberifh. — words, berrifhe Worte. 
2) überwiegend, mädtig. An — mind, ein 
überlegener Geift. 
IMPERIOUSLY, Im-pétrd-ds-l4, adv. bers 


sia, gebieterifh, auf eine befeblähaberifche 


IMPERIOUSNESS , im-pé+ré-is-nts, s. 1) 
die Herrfdaft, bas Anfeben, die Autorität, 
+ To use one’s —, fein Anfeben gebrauden, 2) 
oo ene herriſche Wefen, bie Herrſch⸗ 


uch + 

IMPERISHABLE, im-pöritish-4-bl, [fry. 
imperissable] adj. unvergänglid. 
IPERIWIGGED, EN [von 
periwig] adj. eine Berrüde tragend, 

„ IMPERMANENCE, Im-pértmd-nénse, } 

IMPERMANENCY, Im-périm4-ndo-sé, { [°* 
—— s. bie Unbeſtändigkeit, Wandel⸗ 

chit (des menſchlichen Glüces e). 

IMPERMEABILITY , Im-pär-me-A-biltd-ıd, 
frz. impermeabilite) s. bie Undurchdringlich⸗ 
beit (des @laies 2). 

IMPERMEABLE, im-pirt mé-4-bl, (fr. 
impermeable] adj. undurdbringlid. — leather, 
wafferbichtes Leder, 

IMPERSEVERANT, tm-p'r-sé+vé-rdot, 
ld. perseverant] adj. feft auf etwas bebarrend 
(ungebräublicd). 

IMPERSONAL, im-pértsdn-dl, (frp. im- 
personel , lat, impersonalis] «dj. unper{ontid, 
A verb —, (Gpracdl.) ein unperfinlides (nur 
in der dritten Prejon des Sing. gebe.) Beitwort, 
Imperfonale (nämlich Berbum), 

IMPERSONALITY, im-pär-sän-ältd-, +. 
bie Unperfönlichleit, 

IMPERSONALLY, Im-périsin-l-d, adv. 
unperjönlih, wie ein unperjönliches Seitwort. 

To IMPEKSONATE, Im-pärtsön-Ate, [v, 
personate] v. a. alé Perfonen barftellen, vere 
perfönlidyen, perfonificiren (Tugenden, after 2). 

IMPERSPICUITY , Im-pör-spö-kätd-ıe, fo. 
perspicuity) s. ber Mangel an Deutlichkeit, 
Klarheit (ungebr.). 

IMPERSPICUOUS, er a ga [v. 
perspieuous] adj. undeutlid), unflar. 

IMPERSUASIBLE, im-pör-swätz2-bl, llat. 
in u, persuabilis]) adj. nicht Überzeugt werden 
fSnnend, fteiffinnig. * 

IMPERTINENCE, Im-pbritdndnse, } 14, 

iMPERTINENCY , im-pértid-nbin-sé, § N 
impertinence] s. 1) etwas, dad nidjt zum Gee 
genftande gebirt, Beine Beziehung auf die vors 
liegende Gace hat, von keinem Gewidte für 
den gegemmärtigen Augenblid ift, bie Unges 
börigfeit, 2) bas geringe, werthlofe Ding, 
bie Kleinigkeit, The gilded impertioencies of 
life, bie glänzenden Kopperrien bed Lebens, 
3) ber Ungeftüm, bie Bubringlichkeit, Imper⸗ 
tineng —— re). 4) bie Grobheit, Uns 

efchliffenbeit ettinens. 

‘ INPERTINGAT inpiteb-olet,.1 elf. 
1) keinen Bezug auf die vorliegende Sache hae 
bend, frembartig, ungehözig. It would not be 
— to here speak something of their laws,. es 
mwürbe nidt unpaffend feyn, bier etwas von 
ihren Gefegen zu emwähnen ; —8 that are 
—to wu, Dinge, die in Briner Beziehung mit 
und fteben. 2) ungereimt, abgefhmadt, laps 
pifh. 3) ungeftüm, zubringlid, impertinent. 
4) grob, unmanierlih, impertinent, 

U. s. 1; der Budringtide, ein unbeſcheide⸗ 
ner, gudringlider Menſch. 2) ber grobe, uns 
manierliche, impertinente Menſch. 

IMPER IINENTLY, tm-périté-obot-le, adv. 
1) ungehörig, zur unredjten Zeit, am unrech⸗ 
ten Orte, I call not — to mind, thate, id 
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bringe nicht am umrechten Orte in Erinnerung, 
daß e- 2) zubringlih, auf eine läftige Art. 


3) grob, unmanierlih, auf eine impertinente 
Weile (fic benehmen e;. 

IMPERTRANSIBILITY, Im-pör-trän-se-bil- 
&14, [lat, in u. pertranseo] s. bie Durchbring« 
lichleit (der Ewigteir), X 

IMPERTURBABLE, Im-pör-tärb-4-bi, frz.] 
adj. unzerfiörbar, unerfhuütterlic (von einem 
Entihlufe 2). : 

IMPERTURBATION , im-pér-tar-ba‘shdo, 
v. rg s. bie Ruhe, der Gleihmuth, 

leidfinn. 

IMPERTURBED, im-pér-tirbt; adj. ruhig, 
aleihmütbig. 

IMPERVIOUS, Im-pértvé-ds, [lat. imper- 
vius] adj. 1) keinen Durdgang, keine Durch⸗ 
fahrt, Ueberfahrt ober Paffage geftattend. Fig. 
The — parts of bodies, die undurdbringlichen 
Theile der Körper; — to che air, ber Luft 
keinen Durchzug geftattend; — to the view, 
unburdichaubar; — vapours, bite Dünfte, 
2) (wietlei@t unpaſſend für, ungugdnglid. 

IMPERVIOUSLY, Im-pértvé-ds-lé, adv. eis 
nen Durchgang e geftattend, ker 

IMPERVIOUSNESS, Im-pörtv&-üs-ndg, 4. 
die Undurchbringlichleit; Unzugänglichkeit. 

To IMPESIER, Im-päs+tär, (fr. empétrer} 
v.a, verwideln, verftriden. V. lo Pester. 

IMPETIGINOUS , im-pé-wéjé-nds, [lat. 
impetigenosus] adj. grinbig, räubig, fdorfig. 

PETRABLE, imtpé-td-bl, [ftj., lat, 
impetrabilis) adj. burd) Bitten bewirkt, erlangt 
werben Eönnenb, 

To IMPETRATE, Im‘pé-trite, [frj. impe- 
wer, lat.impetro] v.a. (dure Bitten bewirken) 
erlangen. He has impetrated permission, er hat 
die Erlaubnip erlangt (umgebr.). 

IMPEIRATE, part. adj. durd Bitten bes 
wirft, erlangt. 

IMPETRATION, im-pé-tritshdn , 4. (dad 
Bewirfen durch Bitten) bie Erlangung (einer 
@unk 2); (ehemals) die vorläufige aber umers 
laubte Grlangung einer ténighihen Pfründe 


durch ben römiſchen Hof. 
INPETRATIVE, wrdttly, adj. burd 
Bitten bewirkt werden koͤnnend. 
IMPETRATORY, im+pé- trh-tir-é, adj. 
burd Bitten bewirfend, erlangenb (ungedr.). 
— of a grace, cine Gnade erwirkend. 
IMPELUOSITY, Im-ptish-d-ds+é-16, [fra. 
impétuosite] s. ber (das) Uingekäm, bie Heftige 


keit. 

IMPETUOUS, im-päislızä-äs, [fr3. impe 
tueux, lat. impetuosus} adj. ungeftüm, beftig 
(von Perſonen und Sachen). 

IMPELUOUSLY , im-plish+t-ds-lé, adv. 
ungeftim, mit Heftigteit (von Perfonen und 


Gaden). 

IMPETUOUSNESS , Ira pitshth tends, 8. 
der (das) Ungeftüm, die Heftigkeit (des Windes e). 

IMPETUS, im:pt-ıds, |[lat.] s. der heftige 
Zrieb, Antrieb, Drang (mad irgend einem 
Quntre bin). 

IMPICTURED, Im-pikttshird, [v. picture] 
adj. gemahlt, abgebruct (im bildt, Sinne). 

INPIER, Im-pire} V. Umpire. 

To IMPIERCE, im- V. To Empierce. 

IMPIERCEABLE, im-pére:s4-bl, [v. pierce} 
adj. nicht durchſtochen werben tinnend, une 
durchdringlich. 

IMPIETY, Im-pltd-ı&, frz. impicté, lat, 
impietas} s. 1) bie Gottlofigteit, ber Unglaube, 
die Irreligiofität, Zereligion, 2) (eine gortiofe 
Handiung) die Bottiojigkeit. 

‘To INPIGNORATE, Im-pigtnd-räte, [lat. 
in u, pignus] ». a. verpfänden, 

IMPIENORA'TION, Im-pig-nd-rAtshän, +. 
bie Berpfändung, 
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To IMPINGE, Im-pluje; [lat. impiogo] v. n. 
(an etwas Hohen, am etwas beirig anfallen) anftos 
Ben, anfdlagen (ungebr.). Fig. Which having 
impinged common sense, welche burd ihre Eine 
wirkung auf den gefunden Menſchenverſtand. 

To IMPINGUATE, Im-ping!gwäte, (lat, iu 
u. — a. fett machen, majten (ungebr.). 

MPIOUS, im:pé-ds, [tat impius) adj. 
gottlos, gottverg irreligiös. 

IMPIOUSLY, imtpé-ds-lé, adv. gottlos, 


gottvergeffen. 

IMPIOUSNESS , imtpé-ds-nés, +. die Botte 
lofigfeit, Irreligiofität. 

IMPLACABILATY , im-pli-ké-bilte-té , 5. 
die Unverföhnlichkeit. 

IMPLACABLE, Im-pkä-bl, [frj., lat. 
implacabilis]) adj. 1) unverſohnlich, unverföhns 
bar. — enemies, unverföhnlihe Keinbe; His 
hotred is —, fein Daf i unverföhnlid. 2) 
nicht gelinbert ober gemilbert werden koͤnnend. 

IMPLACABLENESS , im-plitk&-bl-nls, s, 
bie Unverſoͤhnlichteit. 

IMPLACABLY, fm-plAtki-blé, ade. unvers 
föhnlic , unverjöhnbar, 

‘o IMPLANT', Im-plänt; frz. implanie, 
lat. in u. planto] v. a. einpflanzen. Fig. — in 
the mind, dem Geifte einprägen. 

IMPLANTATION, Im-pläo-w:shön, frz.) 
s. bas Einpflangen, bie Ginpflangung (au Fig.). 

IMPLAUSIBLE, Im-pläwizö-bl, Iv. plzu- 
sible] adj. nit annehmbar, unannehnilich, 
feines Beifallé würdig, nidt plaufibel, 


N, 


— 


IMPLAUSIBLY, Im-pläwiz&-bi&, ade. uns 


wahrſcheinlich, auf eine nicht plaufibte Art, 

To IMPLEACH, im-plétsh} V. To Pleach. 

To IMPLEAD, im- Tide V. To Emplead. 

IMPLEADER, tm-pléde‘ir, s. bet Kläger, 
Anklãger. 

IMPLEASING, Im-plé4aing, [d. please] aij. 
mipfallig , **— (ungebr.), 

‘Yo IMPLEDGE, Im-plédje$ [v. pledge] v. @. 
verpfänben. 

IMPLEMENT, Im:pl&-mönt, [lat. impleo] 
s. 1) eine Sache, die Lücken ausfült, Bebürf: 
niffen abhilft, Unto life many implements are 
necessary, zum Beben bebarf man mander Hülfe« 
mittel, mander Beihllife. 2) das Geräth, 
Werljeug. Implements of a house, bas Hauss 

evdth; The implements of a kitchen, bas 

fidhengerdth ; To he stocked with implements, 
fein Handwerkzeug bei fic) haben. Fig. He went 
to the rendezvous with all his lore-implements, 
er tam zum Steldichein mit feinem ganzen Bier 
besapparat, : 

IMPLETION, Im-pläishän, s. bie Anfüls 
tung ** und Zufand), 

IM 


LEX, Imiplöks, [lat, implexus) adj. 


verivictelt (von einem Drama p. 

To IMPLICATE, Imzipiö-käte, [frg. impli- 
uer, lat, implico] v. a. einwideln, cinfdlies 
en, umgeben, umfaffen. 

IMPLICATION, Im-plö-käishän , [feg., lat. 

implicatio] s. 1) bie Berfledhtung (der Nerven 
unter einander ge). 2) die ſtillſchweigende Fol 


gerung. 

IMPLICATIVE, Im:plö-kä-ılve, adv. ftitl: 
ſchweigend folgernd, 

IMPLICATIVELY, Imtplt-ka-tlve-lé, adv, 
bucch eine ſtillſchwe igende Folgerung. 

IMPLICIT, im-plistt, [frj. implieite, lat. 
implicitis] «dj. 1) verwidelt, verflodten. 2) 
ſtillſchweigend, eingeflodhten, darunter begrifs 
fen. An— compact, eine ftillihweigende Bers 
abrebung; The — desires of our hearts, bie 
ftillen Wunſche unferes Herzens. 3) unbeflimmt, 
unbedingt. — terms, unbejtimmte Ausdrice , 
An — faith, (bei den Gottedgrichrten) ber unbes 
bingte Glaube; With — faith , blindlings. 
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IMPLICITLY , Im-plisttt-W, adv. 1) ftills 
fdweigend, durch eine ſtillſchweigende Folges 
zung (fat. implicite), 2) unbedingt, blindlings 
(einer Angabe Glauben beimeffen ¢). 

IMPLICITNESS, Im-plistiu-nds, s. bie ftills 

Sfhweigende Folgerung; die Abhängigkeit von 
{ bem-Urtheile oder der Autorität eines Andern. 

IMPLICITY , Im-plöisd-ı&, s. die Berwides 
lung, Berfledeung bunfle Ginwidelung. 

IMPLIEDLY , Im-plitéd-t, [v. part. im- 

lied] adv. ftillfdweigend, durch eine ftills 
Fame gende Selgerung. 

IMPLORATION , Im-plö-rätshön, [fry.] 
s. bie pe! das Anfleben. 

To IMPLORE, im-plöre; (fr. implorer, 

t. imploro] v. a. 4) anrufen, anfleben (die 
Börter +). 2) erfichen (iemands Gegen). 

IMPLORE, s. baé Flehen (ungebr.). 

IMPLORER, Im-plöirär, s. ber Flehende. 

IMPLUMED , Im-plimds [lat, implumis] 
* ſederlos. 

MPLUMOUS, Im-plitmas , adj. febertos, 


nadt, 

+ To IMPLUNGE, Im-plänje; V. To Em- 

lunge. 

To IMPLY, Im-pll; [ftj. impliquer, fat, im- 
nlico] «a. + 1) einwideln, verbergen. 2) Fig. 
In ſich ſchließen ober begreifen, einfchließen. 
That implies contradiction , dieß enthält einen 
Widerfprud, bieß fließt einen Widerfprud 
in fi; For that implies a fault, denn barin 
ag ein Fehler; There a malicious intention 
is implied , ba liegt eine boéhafte Abſicht zum 
Grunde, da kann man eine boshafte Abſicht 
"TOINPOCKET, Im-pökikl frz 

o ID SKET, tm-pdktkit, + empo- 
cher] ». «. in bie Fafche fteden. Pi their 
hands impocketed, mit ben Händen in ber 


de. 

8 IMPOISON, Im-pdéten, [frj, empoison- 
ner] (aud häufig To Eimpoison, weidies V.) v. a. 
vergiften (auc Fig.). 

1POISONMENT, Im-pö&izn-mönt, s. V. 
Empoisonment. 

IMPOLARILY, tm-pé-lirté-14, [v. polar] 
adv. ber Richtung ber Pole nicht gemäß nt 
gebräuchlich). j ‚ 

IMPOLICY, Im-pdltlé-sé, fo. policy] s. bie 
Unklugheit, der Mangel an Petitit, — . 

IMPOLITE, Im-pd-Ilie} [lat.impolitus] adj. 

ungeſchliffen, arob, unböflid. 

MPOLITENESS, im-pd-Mtetnds, s. bie 
Ungefdliffen cit, Grobbeit, unhoͤflichkeit. 

IMPOLITIC, im-pöl-t-ılk, fen li; 

IMPOLITICAL, Im-ps-lit:ö-käl, ’ 
politique) adj. untlug, unpolitifd. 

IMPOLITICALLY, Im- at — 

TMPOLITICLY , Im-pöl-b-Uk-Ie, 

unkl unpolitiſch (bandein ¢). 

IMPONDEROUS, {m-pin'ddr-Bs, [v. pon- 
derous] adj. tein Gewicht habend, leidt. 

To IMPONE, im:pöne, [lat, impono] v. a. 
einfegen (Geld in ein Sviel es ungebr.), 

To IMPOOR, im-pdér$ [v. poor) v. a. arm 


madıen. 

INPOROSITY, im-pb-ristst-14, [v. porous] 
s. die Dichtheit, Dichtigkeit, Dichte. . 

IMPOROUS, im-pé+rds, adj. nicht löcherig 
ober porös, dicht, ; 

To IMPORT, Im-pört} [frz. importer, lat, 
importo] v. a. 4) emführen (Waaren in ein 
Sande). 2) verurfachen (viele Gefabr ~), 3) bes 
beuten, anbeuten. ‘This uestion imported ¢, 
biefe Frage bedeutete e. 4) [fta. importe, als 
unpaff. Beit) eine Perfon oder Sache angeben, 
fle betreffen, von te et ober Belange für 
fie fepn. It importeth thee to know, es liegt 
dir baran, zu wiffeng For that above all im- 
porteth to the work, aber biefes ift vor allem 
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für bat Werk von Belange; Number in armies 
importeih not much, bie ift bei Heeren 
von feiner Bedeutung; It may import us, es 
... Biditigkeit fae uns fepn. 

MPORT, Imipört, s. 1) bie Einfubrwaare, 
ber Import, 2) bie Wichtigkeit, Erheblichkeit, 
Importanz, A business of —, ein wichtiges 
Geihäft, ein Gefhäft von Belange; In pro- 
portion to the — of the cause, im Berhält- 
nif zur Wichtigkeit bes Mechtöftreites. 3) ber 
Inhalt, Sinn, 

IMPORTABLE , Im-pört:4-hl,, adj. uners 
trägtich mene ungebraudlid), 

IMPORTANCE, Ym-périthase ob, Im-pbet 
tinse, [ftj.] s. 1) das zum Grunde Liegenbe, 
die Verantaffung, der Anlafı (in dieſer Bedent, 
felten gebr.), But the wisest beholder could not 
say, if the — were joy or sorrow, allein aud 
ber verftändigfte Beobachter würbe nicht haben 
| ténnen, ob Freube ober Kummer bie 

tanlaffung war. 2) der ——— das 
Object (ungebr.). 3) bie Wichtigkeit (einer Pees 
fon, Eade). 

IMPORTANCE, {fr}. emporter] s. (unvagend 
für importanity) baé bringenbe Geſuch, bie Sus 
dringlichteit (ungebräuclih). Maria writ the 
letter at Sir Toby's t—. Maria fried 
ben Brief auf bes Junkers Coby ftarfes Orin: 
gens At our — hither is he come, auf unfer 

ringendes Gefud ift er hierher gekommen. 

IMPORTANT, im-pör:täut ob, fm-pdr‘tint, 
[frj.] adj. wichtig, erheblich, important, The 

reat — end t God eg, den großen, wide 
igen Zweck, den Gott 2; An — truth, eine 
große Wa ebeit. 

ORTANT, adj. 1) (miſtrauchlich für im- 

unate) läſtig, befchwerlich (umgebr.). 2) 

eben fo unpafiend fir) ungeftim, beftig (um 
gebräuchlich). 

IMPORTANTLY, tm-pér-tdot-I& adv. vors 
säglih, hauptfidlid, befonders. 

PORTATION, fm-pör-tishän, [fr3.] #. 
4) bie Einführung fremder Waaren, Cinfubr, 
Importation (im Gegenfage von Ausfuhr ), 2) 
das Zuführen (ded Blutes im Körper). 

IMPORTER, Im-pört-är, s, ber Einführer 
(fremder Waaren). 

IMPORTLESS, Im:pört-Is, adj. unwichtig, 
unbebeutend (ungebräuctic). 

IMPORTUNACY, im-pértth-nd-sé, s. bie 
Zudringlichkeit. 

IMPURTUNATE, Im-pdrttshd-ndte, (fr. 
importun, lat, importunus] adj. 1) zur Ungett 
und unaufhörtid brdngend, bringend (von Perr 
fonen und Gachen), An — suitor, ein zubrings 
licher Anfucher; An — business, ein dvingens 
bes Gefchäftz; Ihe — appetites of our nature, 
bie ungeftiimen Begierden unfrer Natur. } 2) 
beſchwerlich, lältig (vom den Zufällen des Lee 
bens e). 

IMPORTUNATELY , Im-pörttshä-nät-Ie , 
adv. ungeftim, auf eine gudringlidbe Weife. 

IMPORLTUNATENESS , Im-pörtwhä-ndt- 
nts, s. hie Zudringlichkeit. 

IMPORTUNATOR , im-pbrtth-nd-tdr, 5. 
ber Bubringlide. 

ToIMPORTUNE, Im-pör-thne} [fr5,importa- 
ner] ». a, 1) einen beldftigen, ibm beſchwerlich 
fallen. Fig. Ideas, which importune the under- 
standing; Sbeen, welche fid Gem Berftand aufs 
bringen. 2) erfobern, erbeifhen, We shall 
write to you, as time and our concerns shall 
importune, wit fchreiben euch, fobald es bie 
Bett und unfere Angelegenheiten erfobern. 3) 
(unpaffend für) anzeigen, anbeuten (cin ungliicds 
liches Ereisniß ge). 

IMPORTUNE, [lat. importunus] adj. 1) bes 
läftigend, befchwerlich fallend, 2) befdwerlid, 
lijtig (vom Perfonen und Gaden), An — master, 


IMP 


ein ftrenger Herr; Airs to others —, Sieber, 
für Andere unangenehm. 3) ungelegen (von einem 
Befuche, einer Bitte, einem Ereigniffe 2). 4) une 
erbittlih, graufam (ungehräudlih). 
IMPORTUNELY , Im-pér-thnetl4, adv. 1) 
ungeflüm, auf eine zubringliche Art, 2) -unges 


u . Unzeit. 

IPÖRTUNITY, im-pör-wind-ıd, [fry. im- 

—— lat. importunitas] ⸗. die Zudringlich⸗ 
, To prevail through —, durch Bubring« 


lidteit — a 

MPOSA ‚Im- bl, adj. auferle 
= auf ccc ron tian . 

‘0 » Im-pöze; (fry, imposer , lat. 
impono] v. a. auf etwas fegen, legen, heben. 
(bei den Buchdruckern) — a form, eine Form 
einheben (fre kungerecht anf bad Fundament ber 
Preſſe bringen); — in a wrong way, (den Gag 
fo verichieben » dag die Zeilen und Worte unter 
einander verwirrt ericheinen) frätfhen; — the 
columns, bie Golumnen ausſchießen (fie, je nad 
den verfhiedenen Formaten, fo auf ein Brett oder 
einen Stein fegen, dak, wenn der barauf abge 
brute Bogen gefalst wird, diefelben nad ber Reihe 
auf einander folgen); — the columns anew, bie 
Golumnhen umfchießen (fie auf ihre achörigen Plage 
bringen, wenn fe nicht richtis autaridogen w 
den find); Imposing-hoard, bas Ausfhieforett ; 
—— ber Schließftein, Ausſchieß⸗ 
ſteln. * — iaxes, Steuern auflegen; He has 
imposed laws == (on) our country, er bat 
unjerm Lande Gefege vorgefchrieben oder gee 
geben; — a fine, cine Gelbftrafe auferlegen, 
an Gelbe ftrafen; — a task, eine Arbeit aufe 

eben; — a name upon any one, einem einen 
men beilegen; — you what he writes 
for wit, euch das, was er fhreibt, für Wis aufs 
gubdngen; He imposed it to the first cause, er 
ſchrieb es ber eriten Urfache zu (dieß ungewöhn« 
lich); His hypocrisy imposed upon (on) us, feine 
Deuchelei täufchte ung; — upon one's self, fid) 
betrügen, fid) tdufden, 

IMPOSE, s. der Befehl (ungetr.) 

IMPOSER,, im-pd+adr, s. 1) einer, ber einem 
Andern etwas aufjegt, der Auffeger. 2) Fig- 
einer, ber etwas auflegt, aufbürdet. 

IMPOSITION, im-pd-zish-än, [fra.] s. 1) 
bas Auflegen, bie Xuflegung (der Hände e). 
Fig. The — of laws, das Borfhreiben, bie 
Eintheilung von Gefegen; Your father’s —, 
eures Vaters Befehl; Lhe — of a name, bie 
Beilegung eines Ramené (ungewöhntis). 2) 
Fig. a) ber Bwang, Drud, b) die Arbeit (die 
man Schülern als Gteafe aufgibt), c) ber Ber 
age bie Zäufhung, 

(POSSIBILITY , Im-pös-sö-bilt-14, (fay. 
impossibilite] s. 1) (die Eigenschaft, der Quand, 
da ein Ding unmöglich it) bie Unmöglichkeit. 2) 
(eine unmbaliche Gache) die Unmöglichkeit, 

IMPOSSIBLE, im-pis‘sé-bl, |frj., lat. im- - 
possibilis] I. adj. unmöglid. 

Il. 5. (eine unmögliche Gace) bie Unmoͤglich⸗ 
keit (ungebriudlid). 

IMPOST, Imtpöst, [ftj. impöt, lat. impo- 
situm] s. 1) bie Auflage (auf Wearen, Kauf 
manndgütern ge), Abgabe, ber Impoft. 

To IMPOSTHUMATE, im-pös:tshä-mäte, 
[V: imposthume] 1. + n. fhwäreh (von Bun» 
dene). 

I. e. a, mit einem were bebaften. The 
imposthumated parts, die mit Geſchwüren be- 
bafteten Theile. . 

IMPOSTHUMATION , Im-pös-uhd-mä: 
shin, s. bad Schwären, bie Anlage zum 
Schwären, 

IMPOSTS, Im-pösts} [frj. impose] 4. pl. 
(in der Baufunft, dad Kapital an dem Nebenpreller, 
worauf der Bogen eined Gewoͤlbes rubt) ber Im⸗ 
poft (font and) ber Kämpfer, 


IMP 


IMPOSTHUME, Im-pösttshäme, ſwahrſch. 
fone DON aposteme, «moornua] 5. bad Ges 

wür, 

To IMPOSTHUME, v. a. u. v. a. V. To 
{aKIPOSTOR, Imepdeiihen 

‚ Im-pös:tär,, [fry. imposteur] +. 
der Betrüger. pie age] 

IMPOSTUME, im-pös:ishäme, V. Impos- 
thume. 

IMPOSTURAGE, Im-pösttshäre-Idje, [». 
impostare] s. ber Betrug, bie Täufhung (uns 
gebräuchlich). 

IMPOSTURE, im-pöstishüre, [ frz. ] s. ber 


Betrug, die Betrügerei, 
IMPÖSTURED, Sim - pts? whärd, adj. bes 


oT SDSTUROUS 1 ishdre-ds 
» Im- re-ds, adj. 
EEE cn ig : 
» Imtpd.thnse , . 
IMPOTENCY, re [altfeg, im- 
potence, lat, impotentia] s. 1) das Unvermds 
gen, bie Unmadıt. 2) (in engerer Bedeutung) 
ie männliche Unvermögenheit, Schwäche, Im⸗ 
potenz. 3) die Shwähe, Schwachheit. The 
— of our mind, bie Shmwahpeit unferes 
BVerftanded; A woman's —, bie ſchwache Seite 
einer Frau. Imtpö-dnt, [fr 
TENT, Imipd-Unt, -, lat. impo- 
tens] I. adj. 1) unvermögenb, 8 chtig. ae 
riches are — to deliver you, eure Reichthiimer 
konnen euch nicht befreien. 2) mit männlicher 
Unvermögenheit ober Schwähe behaftet. 3) 
trüppelig, Erüppelhaft, 4) nicht meiftern tins 
nend. — affections, unorbentlide regellofe 
Leibenfhaften; — of tongue, ſchwatzhaft, ger 
fhmwäßig. 
IL s. det Gebrechliche. 
IMPOTENTLY , im*pé-t8nt-lé, ade. 4) uns 
madtig (troben ¢). 2) unmäfig (lieben e). 
ToIMPOUND, im-pddnd} [v. pound] v. a. 
4) einfchließen , umzingeln (aufrüpriiches Golf ¢). 
2) überhaupt einfperren, 
IMPOVERISH, im-pévér-ish , V. To Em- 
poverish, 
IMPOVERISHMENT , im-pév‘ér-ish-mént, 
V. Empoverishment. 
To OWER, Im-péid‘ir, V. To Em- 


power. 

IMPRACTICABILITY , Im-präk-w-kä-bil: 
dud, s. bie Unthulichkeit, Unausführbarkeit. 

IMPRACTICABLE, Im-präktid-kä-bi, [fe3.] 
adj. 1) unthulih, unausführbear, impractis 
kabel, 2) unlentfam, wiberfpänftig,, hartnädig. 

IMPRACTICABLENESS , im-präktı-kä- 
bi.nds, s. 1) bie Unthulichkeit, Unausführbars 
keit. 2) bie Unlentfamteit, Wiberfpänftigkeit, 
Hartnddigteit. 

To IMPRECATE , Imtprö-käte, [lat. im- 
precor] v. a. verwünfden, verfluden. 

IMPRECATION, Im-prö-kässhän, [frz., lat. 
imprecatio] s. bie VBerwünfdhung, Berfluchung. 
To use imprecations, Verwunſchungen aude 


ftofen. 

_ IMPRECATORY , Im: pr&-kä-tär-&, [frz 
imprecatoire] adj. einen Rlud, eine Berwiins 
fhung enthaltend. 

To IMPREGN, Im-pröne} [fry. impregner, 
lat, praegno] v. a. 1) [hmängern (eine Grau re). 
Fig. Words impregned with reason, perftdne 
bige Worte. 2) anfüllen, ſchwängern, imprägs 
niren (einen Seug mit Färbebrühe e). 

IMPREGNABLE, im-prög!nd-bl, [fe3. im- 
—— nicht eingenommen ober erobert 
werben fönnend, unbezwingbar, unbezwinglich 
(von einer Eitadelle r). Jg. His affection remains 
wholly —, fein — bleibt gang 


MMMPREGNABLY, Imprigtnt-bid, adv, une 
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beswingbar, auf eine unbezwingliche Art (ein 
Ehloß befefigen r). 

To IMPREGNATE, Im-prégtnita, [V. to 
impregn] v. a. 4) fhmängern, anfhwängern 
(eine Grane). Fig. A soul impregnated with 
the fumes of carnality, eine von fleifchlichen 
Lüften erfüllte Seele. 2) (fry. impregner ] 
— fättigen, faturiren, imprägniren. 

IMPREGNATE, adj. ſchwanger (von einer 
Srang). Fig. The soul grows — with a tempta- 
tion, bie Seele wirb von einer Berfuhung ers 


faut. 
IMPREGNATION, Im-präg-nA:shän, [fr3.] 
#. 1) bat Schwängern, bie Schwängerung 
(eines Mädchens £). 2) (Scheldelunſt / der Zuſtand⸗ 
da eine Siüffigkeit mit einem darein gethanen Stoffe 
geſattiget wird) bie Sättiaung, Saturation. 3) 
das, womit eine Sache angefl 
von eine Gache erfüllt ift. 
IMPREJUDICATE, Im-pr&-j88:d&-käte, 
[lat. praejudieium , v. in, praejadico) adj. uns 
befangen, unparteiifd, vorurtheilsfrei. 
IMPREPARATION, im-prep-t-rAtshdn, lo. 
ration] s. der Mangel an Worbereitung, 
IMPRESCRIPTIBLE ,  im-pré-skripu-e-bl , 
[frz.] adj. unverjährbar (von den Menſcheurech ⸗ 
ten ge). { 
To IMPRESE , im-prés; V. ts Impress 3. 
To IMPRESS, Im-prös } (atthe. im : 
lat. imprimo, impressus] v. a. 1) eindrüden, 
einbruden (den Gus In die Erde 2); (bei ben 
Buchdruckern) abllopfen (eine Correctue mit dee 
Bürfte). Fig. Objects impress their own images 
upon the organs, bie Gegenftänbe bruden ihr 
ild auf die Organe aby We should impress 
the motives of persuasion upon our own hearts, 
wir follten unfern eigenen Herzen bie Bewegs 
gründe ber Ueberredung einprdgen ; —any one 
with an unfavorable opinion, übeln Einbrud 
auf Jemand machen. 2) (beffer to press) gewalts 
fam anwerben , preffen (Matrofen ¢). 
IMPRESS, im‘prés, s. 1) (die vom Einbrüden 
juriicfoleibende Evur) ber Eindrud, Fig. What 
impresses the objects make upon the differing 
organs of another, welchen Eindruck die Ges 
— auf die abweichenden Organe eines 
ndern machen; Casual impresses, zufällige 
Eindrüde; God leaves us this general — upon 
the works of creation, Gott ließ und biefen 
allgemeinen Stempel , diefes zn Merk: 
magl auf den Werten der Schöpfung zurüd, 
2) der Abbrud (von einer PRanye ge). To take 
the impresses of 2, Abbrüde maden von ¢. 
Fig. This weak — of love is as a figure trenched 
in ice, gleidet bod bem Bild in Eis ges 
graben, diefer Liebe matte Abdruck. 3) [laud 
—— u. imprese geſchrieben) ital. impresa] ber 
Bild -, Sinn» oder Wahlſpruch, bie Devife, 
4) (jegt gewöhnlich press) bas Preffen (der Ma 
trofen rt)» 
IMPRESSIBILITY, im-prös-sö-bilt&-t8, s. bie 
Empfanglichteit für bie inbrüde der Liebe x» 
IMPRESSIBLE, im-prästse-bl, adj. eingets 
brücdt ober eingebrudt werben Eönnend. 
IMPRESSION, Im-pröshtän, [ftg.- lat, im- 
Banane] s. 1) das Gindruden, der Gindrud, 
ig. We lie open to the impressions of flat- 
tery, wir find den Einwirkungen ber Schmel⸗ 
chelei ausgefeht. 2) (die vom Drucden zurück 
gebliebene Spur) ber Einbrud, bad Merkmahl, 
Beihen. — ofaseal, der Eindrud eines Pets 
fchaftes (auf dem Wache). Fig. To make a due 
— on the mind, einen gehörigen Gindrud auf 
bas Gemäth madden; Such a defeat, may 
surely re a comparison with any of the 
bravest im ions in ancient times, eine folde 
Niederlage tann fichertid) den Vergleid mit ben 
Hlänzgendften Erfolgen in alten Seiten québals 
ten, 3) (bei den Buchdruckern) ber Abbrud, Ab⸗ 


Ut ift, ober wor - 
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9. 4) ber Drud, bie Auflage (eined Buches). 
‘or ten impressions, which his works have 
had in so many years, auf zehn Auflagen, 
welche feine Werke in fo vielen Jahren erlebten. 

IMPRESSIVE, Im-pröstsiv, adj. 1) (für Ein 
brite) empfänglid. 2) Eindrud madend, eins 
brüdlih. An — discourse, cine eindridlide 


Rede, 

IMPRESSIVELY, fm-prés‘stv-lé, adv. eins 
briidlid), auf eine cindrddlide Art. 

IMPRESSIVENESS, im-prästsiv-nds, s. bie 
Gindrddtidfeit (einer Rede 2). 

IMPRESSURE, Im-präshtäre, s. (die vom 
Drũcken prücdgebliedene Spur) der Eindrud, das 
Merkmabl. 

IMPREST , im‘prast, [ital, impresto, im- 
tito, v. imprestare] s..das Darlehen ‚eine 
Handgeld. m 

IMPREV ALENCY . Im-pıävivd-Uo-s&, [v. 
prevalency] s. bie Unfähigkeit das Nebergewicht 
zu behaupten, ; 

IMPRIMATUR, {m-pri-mA‘tar, [lat,] s. bie 
Druderlaubniß. 

To IMPRIME, im-prime} [lat, imprimo] 
v. a. (Dei Jagern) wieder aufjagen, aufs Reue 
auftreiben- (einen Hirſch e). js 

+ IMPRIMERY, im-prim:är-&, [ftj. impri- 
meric] s. 4) bie Druderei, Druderkunft, Buds 
druderei, Buchbruderkunft. 2) (die Wertgatte 
eines Dructers) bie Druderei. 3) der Drud, 


Abbrud, 
mis, [lat.] adv. vors 


IMPRIMIS, 1 
nebmlicd), zuvorder 

To IMPRINT, Im-print; [fra imprimer] v. a. 
1) bruden, eindruden, — a seal upon wax, ein 
Siegel auf Wade abdruden, Fig. —a thing 
in one’s mind or memory, fid) etwas in bas 
Gemith ober Gebähhtniß prägen. 2) (in en: 
gerer Bedeut,) bruden (ein Buch, Noten 2). 

IMPRINT, +. ‘ver Drucort. : 

To IMPRISON, im-priztzn . [ftj. emprison~ 
ner] v. a. elnfertern, ind Gefdngnif feeen 
einfperren. Fig. If a man imprisons himself 
in bis closet, wenn jemand fic) in fein Gabinet 
einfhlieft; The action of imprisoned rays, bie 
Wirkung eingefhloffener Lichtſtrahlen. 

IMPRISONMENT, Im-prietan-mönt, frz. 
emprisonnemeni] s. bie Ginferferung, Verhaf⸗ 
tung, Gefangenſchaft, Haft (aud Fig.). 

IMPROBABILITY, Im-pröb-A-bilt&-ı#, (frp. 
improbabilite] s. die Unwahrfcheinlichkeit. 

IMPROBABLE, Im-pröb:ä-bl , Jia, lat, 
improbabilis) adj. unwahrſcheinlich. It ap- 
pears — to me, e6 kommt mir unmahrfcheintich 


dor. 

IMPROBABLY, im-prdb‘4-b'é, adv. 1) une 
wahrſcheinlich. + 2) auf eine zu mißbilligende 
Weife, 

Te IMPROBATE, Imiprö-bhte, [lat, im- 
probo] v. a. mißbilligen, vermwerfen (cine Ber 
banptung g)+ 

IMPROBATION, Im-prö-bätshön, lfrz., 
lat, improbatio) s. bie Mipbilligung., 3 

IMPROBITY, im-pröb"#-ı2, (lat. im bi- 
tas) s. bie Unredlidjteit, Säledtigteit. A man 
of great —, ein fchlechter, nieberträchtiger 


¢ . 
INEÄOFICIENCE, im-prd-fish:tnse, [D. 
proficience] s. der Mangel an Bervolllomm: 
ober Verfeinerung. 
En ETT ABLE. a — [v. pre- 
fitable] adj. unvortheilhaft, unnug. 
Te IMPROLIFICA'I " m-prö-Nftft-käte, 
llat. prolificus = prolem faciens] v. a. befruch⸗ 
prduclic). ' 
sO MPROMPTU, Im-prömit, If, lat. in 
romtu] s. ber Sdne po tegreifdeine 
all, dat Sdneligedicht romptũ. 
IMPROPER, m-préprir, [ fra. impropre, 
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lat. improprius] adj. 1) unridtig (von einem 
Auddrude 2). 2) unpaffend, unpaflid. — words, 
unpaffende Worte, 3) untauglid) (von einer Heil» 


art e). 

IMPROPERLY, Im-pröptdr-W, adv. 1) uns 
richtig (fich ausdriidene). 2) unpaffend, unpaßs 
1 


IMPROPERTY, im-pröptär-ıt, V. Impro- 

riely. 

IMPROPITIOUS, tm-prd-plsbtds, [v. pro- 
pitious) adj. ungünftig (von einem Traume ¢). 

IMPROPORTIONABLE , im-prö-pör:shön- 
f-bl, [v, proportionable] adj. unangemeffen 
(von einer Bemerkung e). 

IMPROPORTIONATE, Im-prö-pör!shän- 
4, p, proportionate] adj. unverpältnißmäßig, 
To be— to ¢, in keinem Verhältniffe ſtehen 


zu t. 

To IMPROPRIATE, Im-prö:prö-tie, [lat. 
in u, proprius] v. a. ju eigen maden, zu einem 
Gigenthume machen (ungebr.). Fig: He impro- 

riates the thanks to himself, er eignet fid) den 

ant zu; They im riated the spirit of God 
to themselves, fie —e ſich den —8 Gottes 
zu. 2) an Belitliche Übertragen, in den Beſitz 
von Laien geben (Kirchengüter, Pirunden, Pra⸗ 
benden). 

IMPROPRIATE, adj. in die Hänbe von Welt» 
lichen übergegangen (von Kirdengütern ¢). 

PROPRIATION, Im-prö-prö-ktshän, #, 
1) ber auschließlihe Befig (gottucher Weis 
bette). 2) bie Abtretung eines Kirchengutes, 
einer Pfttinde an Weltliche. 

IMPROPRIATOR , im-prö-prö-A:tär, 2. 1) 
einer, ber fid) etwas zueignet, 2) ein Welts 
licher, ber Kirchengüter im Befige hat. 

IMPROPRIETY , im-prb-prité-t2 , (fr. im- 
propriété] s. 1) bie Unridtigteit (einer Benen 
nung ¢). 2) (ein unvichtiger, ſowohl der Reael, 
ald auch dem rechten Mahe und Berbälrniie wider: 
ſprechender umfand) die Unrichtigkeit, 

IMPROSPERITY , Im-prös-pörtt-ı2, [von 
— das Unglũck. 

PROSPEROUS, Im-prös’pär-äs, [von 
prosperous | adj. unglüdlic (von einer Reiie ¢). 

INPROSPEROUSLY, Im-pröstpär-äs-18, 
adv, unglüdlich (auéfatien e). 

IMPROSPEROUSNESS, Im -prös! pär-üs- 
nds, s. ber unglüdlige Buftand, das Unglüd, 

IMPROVABILITY , im-pröd-vä.bilsd-ı&, s. 
die Fähigkeit, verbeffert werben zu können. 

IMPROV ABLE, Im-pröö:vd-bl, [ven im- 
prove] adj. verbefferlih. — lands, der Bere 
befferung fabige Giter, 

IMPROV ABLENESS, Im-prödt vi-bl-nbs, 
e. — lin rovability. 

IMPROV ABLY , Im-prdd-vi-bld, adv. vers 
befferlid), auf eine verbefferticje Art, 

To IMPROVE, im-prdév3 [lat. ia u. probus, 
quasi probum facere] J. v. a 1) nod beffer 
maden, verbeffern (cin Gut, feine ummände e). 
— arts and sciences, Künfte und Wiffenichafs 
ten vervolllommnen; — one's mind, feinen 
Geift ausbilden; Improve this moment, ber 
nuge biefen Mugenblid; — a victory, aud 
einem Siege Bortheil ziehen, ſich ihn zu Nutze 
maden. 2) vergrößern, vermebren (jemands 
Kummer 2). Fig. This will be improved w 
your —— dieß wird zu Ihrer Ver⸗ 
urtheilung bienen, 3): [fr}. improuver, lat, im- 
probo) mifbilfigen (nidıt mebr arbr.). 

U. vm. zunehmen, fortfcheeiten (in erwaß), 
He is improved in sciences, in manners, in viı- 
tue, er bat Fortfdritte in ben Wiſſenſchaften, 
in ber Sebenéart, in der Dugend gemacht ; 
He improves in his trade, er bringt es in feinem 
Handel immer weiter, 

IMPROVEMENT, Im-pr3ösimdnt, s. 1) (die 
Handlung, ba man etwas Gureh verbeffert) die 
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Berbefferung (eines Bermögendsuftandes 2). — 
of arts and sciences, die Bervolltommnung ber 
Künfte und Wiffenfhaften; — of the mind, 
die Ausbildung des Geiftes. 2) (die Werände 
rung gum Gefferm, die befiere Beſchaffenheit / 
weide ein Ding erhalten bat) bie Berbefferung 
(juweiten mit on). Parochial improvements, 
Öffentliche Werbefferungen und Verſchönerun⸗ 
en; ‘The several improvements of architecture, 
bie verfchiedenen Fortſchritte ber Baufunft. 3) 
überhaupt ein ——— in jeder Hinfidt, 
bie Zunahme, bas Wachſsthum. 4) die Belch- 
rung, Unterweifung, der Unterricht, 5) (die 
Wirkung der Verbeſſerung / der Zuftand, ba cmwas 
vollendet in) die Bollendung. ‚ 
IMPROVER, im-prödviör, s. 1) einer, bee 
zur Berbefferung einer Sache und zu feiner 
eignen Vervolltommnung beiträgt, ber Bers 
befferer. 2) das Werdefferungsmittel, Chalk 
is a very great — ol most lands, der Kalk ift 
ein fehr großes Verbefferungsmittel ber meis 
ften Ländereien, ; 
IMPROVIDED, im-prb-vitdéd, [lat, impro- 
visus, frj. imprevu] adj. unerwartet (von einem 
Erreignife). 
IMPRÖVIDENCE, , im-prövi4-dänse, s. bie 
mai, Gorglofigfeit, ber Unbedadt, 
IMPROVIDENT, im-prévté-dént, llat. im- 
seovidus] adj. unvorfidtig, unbebachtfam, forge 
4, — of harm, unbefümmert, 
IMPROVIDENTLY, im-prév+é-dént-lé, adv. 
unvorfidtig, mit Unbedacht. 
IMPRU VISION, tm-pré-vichtta, [v. pro- 
vision] s. die Unvorjidtigteit, ber Unbedadht. 
IMPRUDENCE, Im-prödidänse, [fty. im- 
rudence, fat, imprudentis] s. bie Unklugheit, 
© Unbedacht. 
IMPRUDENT, im-prddcdéat, | frg., lat, im- 
prudens] adj. untlug, unbedachtſam. 
INPRUDENTLY, im-prddtdéut-ld, adv. 
untlug, unbedadtiam (iu Werte geben x). 
IMPUDENCE, tm+pd-déose, { fej. im- 
IMPUDENCY, Imtpi-dén-st, i 
pudence, lat, impudentia] s. 1) (die Einenihaft 
einer Perion oder Gade, da fie unverſchamt if) 
bie Unverfhämtheit, Fig. Thou —, bu Unvers 
fhämter! 2) (eine unveribämte Meuferung, 
Handiung) die Unverfhämtpeit, Syn. V. Bold- 
mess, 
IMPUDENT, im+pi-dént, [frj., lat, im- 
udens) adj. 1) unverfhämt, 2) unfittlid, une 


eu 
IMPUDENTLY, im+pa-déat-lé, adv. unvers 


hämt. 

IMPUDICITY, Im-pü-dists&-ı&, [frz. impu- 
dicité, lat. impudiciuia] s. die Unkeufchheit, 
ee: 

To IMPUGN, Im-püne} [frj. impogner, lat. 
impuguo] v. a. angreifen, befämpfen (einen 
Geind ~). Fig. — the truth of a wunder, bie 
Wahrheit eines Wunders beftreiten, anfechten ; 
Yet in such rule, that the Venitian law cannot 
impugn you, bod in ber Form, daß bas Ges 
fee Benedigé euch nicht anfechten kaun. 

IMPUGNATION, im-pioe-dtshdn, 4. bie 
Anfechtung, ber Widerſtand. 

IMPUGNER, im-pdtndr, s. ber Angreifer, 
Beitteiter, Anfechter, 

IMPUISSANCE, Im-pb:ls-sänse , fe) s 
bie Unmacht, bad Unvermögen, die Shwade. 

IMPULSE, im-pälse, [lat. impulus) s. 1) 
bie mitgetheilte Kraft, bie Wirkung eines Körs 
er ber auf einen andern wirkt, ber Stoß, 

nftoß, Druck. By the — of a thud, duch 
den Anftof oder Drud einer Flifligteit 5 Bodics 
produce ideas in us manifestly by —, offenbar 
erjeugen die Körper buch nites Ideen in 
und (mimi. darch ihre Wirkung auf unfee Organe). 
Fig. The impulses of uae mind, die Regungen 
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des Gemithes; These were my nataral im- 
pulses for the undertaking, dieß waren meine 
natürlichen Beweggründe zu biefem uUnternehs 
men; By your brother's —, auf Antrieb, Ane 
ige Ihres Bruberö; He found an — upon 
his mind to go to Pharaoh, er empfand einen 
innern Drang in fih, zu Pharao zu gebenz 
A mighty —, ein heftiger Sporn, Impuls. 
2) ber ‚feindtiche) Angriff, Anfall, They suswined 
the —, fie hielten den Angriff aus. 

IMPULSION, Im-pöltshän , [fra. 
pulsio] s. bee Stoß, Anftoß, Drud. By the— 
of the air, burd ben Druct der Luft. Fig. Di- 
vine —, ein gbttlidher Antrieb, Impuls; Upoa 
the — of conscience, auf den Antrieb bes Ges 
wiffens. 

IMPULSIVE, iIm-pältsiv, [frj. impulsif] 
1. adj. teeibend, antreibend. — motion, bie 
antreibende Bewegung; — force, bie antreis 
bende Kraft. Fig. — cause, der Beweggrund, 

IL. s. der Antrieb, * 

IMPULSIVELY, im-pältsiv-I, adv. durch 
Antrieb oder Impuls, 

IMPUNIBLY, im-pitné-blt, adv. unbes 
ſtraft, ungeflraft (unsebr.). 

IMPUNITY, Im-pä:nd-ıd, [fr}. — 
lat. impunitas] s. die Befreiung von Strafe, 
bie Ungeftraftheit. With —, ungeftraft. 

IMPURE, im-päre; [frj. impur, lat. im- 
purus] adj. unrein (von einen Grtränfe ¢). Fig. 
An — man, ein fünbpafter Menfhy; Con- 
demning as — what God has made, als ſünd⸗ 
lich verdammend, was Gott gemacht bat; An 
— spirit, ein unteiner, unlauterer Geift, Und 
zuchtsteufel, — love, unlautere Liebe, 

To IMPURE, v.a. unrein maden, beruns 
reinigen (bef. im bildl. Sinne). 

IMPURELY, im-püre:l&, adv. untein; Fig. 
unlauter, unzüdtig. 

IMPURENESS, im-püre!nds, | {frg. impu- 

IMPURITY, im-pitrésud, 5 mp 
reté, lat. impuritas] s. 1) bie Unreinigkeit (im 
Körner x). Fig. The — of mixed posterity, die 
Unreinheit einer gemifhten Nachtommentdaft. 
2) Fig. a) (bei. in der Bibel, der ganze ſundliche 
Qufland und Wandel bes Menichen) bie Unreinigs 
keit, b) eine unkeuſche oder unzüdhtige Hands 
lung, bie Unflätherei, 

To IMPURPLE, tm-pirtpl, V. To Einpurple. 

IMPUTABLE, im-pättd-bl, [fr3.] adj. 1) 
beigemeffen ober zugerechnet werden fönnend. 
It is rather — to that pradent modesty, which 2 
man fann es eher jener bedachtſamen Befdets 
benheit zufehreiben, welche e. 2) (unpaſſend für) 
tabelhaft, ſtrafbar. 

IMPUTABLENESS, im-pä:t4-bi-nds, s, 
die Eigenfhaft beigemeffen ober zugerechnet 
werben zu können. “Lis necessary to the — of 
an action, that it be avoidable, bamit eine 

anblung beigemeffen oder gugerednet werben 

nne, ift es erfoberlih, daß fie vermeidlich 
gewefen ift. 

IMPUTATION, Im-pö-täshän, [fr3.] s. 1) 
die Zurehnung, Beimeffung (bef. einer Ehuld, 
eined Berbrechens), Imputation, To clear myself 
from any — of self-conceit on that subject, um 
a jeder Befhuldigung von Eigendünkel 
in Betreff biefes Gegenftandes zu reinigen; 
I would humour his men with the — of being 
pear their master, id würde feinen Dienern 
baburd gute Laune machen, dag ich ihnen Ae hn⸗ 
lichkeit mit ihrem Herrn zuſchriebe. 2) der Za⸗ 
del, Vorwurf, 3) bie Anzeige, Madpmeifung 
einer Sade in wenig Worten. Have you hea 
any — tq the contrary? ift euch irgend eine 
Anzeige des Gegentheils zu Ohren gelommen? 

IMPUTATIVE, im-pdtet-tlv, [fr. impu- 
tatif) adj. beimeffend, zureshnend. 


lat. im- 


hd 


— 
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IMPUTATIVELY , Im-padtul-tiy-lé, adv, 
durch Beimeflung oder Zurechnung. 

'o IMPUTE , Im-püte; [fry. imputer, lat, 
impato] v. a. beimefien, zurechnen, zuſchtei⸗ 
ben (oft im Abeln Gerfande). 'Ihey imputed it 
to his folly, fie mafen e# feiner Thorheit bei; 
Impute your dangers to our ignorance, f&hreibt 
eure we unfrer Umwiffenbeit zu; I have 
read a book imputed to lord Bathurst, ich habe 
ein Bud gelefen, welded man dem Lord 
Bathurft zufchrieb (für defen Vertaſſer Lord 
par pyle = * ; Thy —— — 

erbien we man b ufdreibt 
beilegt, beimift. , ; 
IM ‚ Im-pättär, «. einer, ber einer 
Perfon ober Sache etwas beimift , zufchreibt, 


net, 
IMPUTRESCIELE, tm-pd-trés‘s4-bl, [von- 


potrescible) adj. unverweslid. 

IN, tm, (in, tat. io, é] I. prp. 1) (ein 
Eron, cine Rube, einen Quitand um die Mitte 
oder in dem Innern cines Dinged bejeichnend) in. 
He is — England, er ift in England; — Janina 


——the best Greek is spoken, in Janina fpricht 


man das befte Griechifche; (in fegt man, wenn 
man von Ländern, Stadten und Marftfeden 
feriht; at, wenn von Dörfern, einzelnen Haus 
fern und Etädten in entiernten Ländern die Rede 
ift, 1.8. He lives — France; he resides at Al- 
giers). She is — her chamber, fie ift auf ihrem 
Zimmer; — the country, auf dem Bande; 


— With a pudding — its belly and an apple — 


— — 


— 


its mouth, mit einem Pubbing im Magen und 
einem Apfel im Munde, 2) Lig. a) (einen Zw 
Mand ausiubruden, bei weichem oder während 
deffen etwas if oder aeiwirht) To be — great 
trouble, in großen Sorgen feyn; He was taken 
fact, er wurde auf der That ergriffen; 
— his sleep , wärend er fhlief; He is a litle — 
drink bot ein wenig getrunfen; To he— 
great hopes, aroße Hoffnungen haben; To be 
— humour, gelaunt, geftimmt feyn; A bork 


— the press, ein Buch unter ber Preffe; They’ 


are — arms, fie find in Waffen; (Nägerfor.) 
— pup, trächtig ‘von einer Hündinn); —cub, 
trähtig (von einer Güchfinn). b) (den Genen, 
Wand zu brjeihnen, in degen Junern aleidfam 
enwas ift oder arichieht) “There was sorrow — his 
voice, es lag Kummer in feiner Stimme; The 
love that is seat d— ihe soul, die Liebe, welche 
in ber Geele rubt; Sick — mind, gemiithé- 
frank; The devil speaks — him, der Teufel 
fpriht aus ibm; I lived but — her, ich lebte 
nur in ift; You shall always find a friend — 
me, ibe follt fteté einen Freund an mir finden; 

ge — his eye, threats — his adien uth 
im Auge, Drohungen in feinem Lebewodl; 
Dr. Hardy, professor — the university at Eılın- 


burgh , Doctor Hardy , Profeffor auf bar Hoch⸗ 


- fhute zu Edinburg; — place. in Staatéviens 
— flen; It is not — man, e6 ſteht nicht in ber 


Macht des Menihen; ‘This happens seldom — 
him, dieß kommt ihm felten an. c) (die Art 
und Weife aus zudruchen, wie etwas if, geſchieht 
oder aethan wird) She gazed — wonder, fie ftarrte 


— dor Bermunberung; He was schooled — ad- 


versity, er war bei dem Unglüd in bie Schule 
egangen; It was — folio, and — the prea 
etter, es war in Folio und mit Gicero- Schrift 
gedrudt ; — comparison, in Bergleihz; — con- 
tempt, aus Verachtung; — haste, in Gile; 
— short, fury; — praise, zum fobe; — few 
ober — a few (= — a few words), fury und 
gut, furgjum; — the name of honour, im Ras 
men ber Ehre; — appearance, bem Scheine 
nah; — obedience, aus Gehorfam; ‘To be 
bound — duty, verpflichtet ſeynz — most cases, 
in ben meiften Fallen; — all likelihnod, allem 
Anfheine nah; — writing, ſchriſtlich; — the 


/ 


Beppu: soto. amy 
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name of the people, im Ramen bed Bolted s 
—— to you, aus Achtung für euch; You 
appealed to the public — print, ihr beriefet 
euch in einer Drudfcrift auf das Publikum; 
They who sow — tears, sometimes reap — joy, 
die, welche in Xhrdnen fden, ernten zuweilen 
in Freude; — this hope I heartily join, biefer 
Hoffnung trete id von Herzen bei; The shee 
herd’s pipe — the distance is saga, bed Schäs 
fers Picife bört man aus der ferne; Where 
the wall of the hippodrome survives — a few 
fragments, wo bie Dauer ber Rennbahn in wer 
nigen Brudftiden übrig geblieben ift; Lord 
Ciitford vows to fight — thy d-fence, Lord 
Glifford ſchwoͤrt zu fechten bir zum Schug; Com- 
ma — chief of the troops of the United 
States, Oberanführer ber Truppen ber vereinigs 
ten Staaten; Father- — -law, ber Schwirger- 
vater; — as much as, in fo fern, alé; Some 
things they do — that they are men, fie thun 
Einiges, weil fir Menſchen find; As God is — 
being! fo wahr Gott tebt! d) ‘aud eine Zeit 
anjuieiaen), — the night, im ber Nacht, bei 
ber Racht; — the day-time, bei, am Tages 
— the ufler-nron, des Rachmittagé ; — former 
times, vor Seiten; $— the yeur 1699, im 
Jahr 1699; — the reign of Augustus, unter 
ber Regierung des Auguftus; — the mean time 
(while), mittlerweile; —time, zur Beit, mit 
ber Zeit. © (ren Gegenfand einer Handlung anı 
beutend) I believe — broken hraris, ich glaube 
an gebrochene Herzen; If I could reward it, I 
would reward it — thee. fönnte ich es belohnen, 
fo würde ich es in bir belohnen; We diller — 
two points, wir find in zwei Punkten verſchie⸗ 
bener Meinung ; I only consider what he has 
sid — it, ich betrachte bloß, was er barüber 
gelant an f) (ein Gerhaleni& deseichnend) Five 
— the hundred, fünf vom Hundert; Nine — 
ten of those who, neun von zehn von denen, 
bie 2. 3) ehemals für on. 

1. adv. 1) (ein Eemn, eine Gegenwart in 
einem Orte oder einem Rurtande darin, Fig. ‘To 
put a horse —, ein Pferd abrichten; Are you 
—? haben Sie es begrijen? And they are— 
with one, if», und ite find euch auf dem Leibe, 
wenn ge; My hand is—, id) bin im Buge; To 

— and out in a quarter of on wur, in 
einer Giertelftunde Freund und Feind feyn, fid 
innerhalb einer Biertelftunde zanken und wier 
der verföhnen; ‘Vo keep — with any one. ſich in 
jemanbé Gunft zu erbaltın fuhen; (Ereier.) 
Ihe sails me —, bie Segel find fe 5 — anil 
out belts, Bolzen, die durd und burch geben. 
2) (die Richtung einer Berweaung in einen Ort 
und zugleich von dem Redeuden weg beztichnend) 
binein, Vo go —, 10 come —, tu walk — 
hinein geben, hinein fommen, RA —, ich will 
hinein. 3, (die Beweaung in einen Ore amıeh 
gend, wo ſich der Kedende bPfinter, herein. Come 
—, fomme berein. 

IN bat inBufammenfeguagen gemöhnlich einen 
verneinenden Ginn, wie im Bateinifhen. Es 
ftebt vor Wörtern lateinifdher Abkunft, gleiche 
wie a vor den Wörtern griechiſchen Urjprungs, 
ln vor r verwandelt fein o in ry vor Lin], 
und vor einigen andern Mitlautern in m, 

In-anvein, In-And-in, #. ebemals ein unter 
Gaunern gewöhnlices Würfeljptel, 

INABILITY, in-A-hilzt-ie, [», ability] # 
die Unfähigkeit, bas Unvermögen. 

INABS LINENCE, in-abtsié-nénse, |», ab- 
stinence] +. bie Unentheltjamteit Unmäßigfeit. 

INABUSIVELY, in-4-batsly-1é, [v. ab- 
usively] adv. ohne Mißbrauch (ungebr.). 

INACCESSIBILITY , in-Ak-säs-se-biliE-ı2, 
die Unzugänglichleit weis Ubgrundes e). 

INACCESSIBLE, In-dk-sds‘sé-bl, [ftj., lat. 
inaccessibilis] adj. unzugänglih (von einem 
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Orte). Fig. Many other hidden parts of nature, 
- — — Sr) a anbere * ene 
eile der Natur rc uns u . 
SNACCESSIBLY. — LIE adv. une 
zugänglich, auf eine unzugänglice Art (befon- 

ders im bildl. Einne), 

INACCURACY, In-äktkö-rd-sE, s. 1) bie 
Ungenauigkeit, Unridtigteit (eines Musoruc# ¢). 
2) (ein unrichtiger Umfand) die Unrichtigkeit, 

INACCURATE, In-Aktkö-rte, [0, accu- 
rate] adj, ungenau, nachläffig (von Perfonen) ; 
ungenau, unridtig (von Dingen). The expres- 
sion is —, ber Ausbrud it unridtig. 

INACCURATELY, in-Aktkü-rätel, adv. 
unrichtig (fh ausdrücen »), 

INACTION, In-ikishän, [fe3.] +. bie Uns 
thitigteit. 

INACTIVE, tn-dktuly, [fry. inactif] adj. 
1) unthitig. Fig. — tragedies, Trauerfpiele 
obne Handlung ; — obscurity, eine unthätige 
Dunkelheit. Syn. V. Idle. 2) bie Zhätigkeit 
binbernd, für biefetbe — 

INACTIVELY, to-dkttiv-lé, ade, unthdtig 
(feine Zeit verbringen ed: 

INACTIVI'ER , fn-Ak-tlvté-18, s. die Une 
thätigkeit, Läffigkeit, Rube. 

To INACTUATE, in-Aktıh-dte, (0, actuate] 
v. a. in Thätigkeit ober Bewegung fegen (einen 


Körper), 

INACTUATION, fn-dk-th-dcshdn, s. die 
Berrichtung. . 

“INADEQUACY, In-Adi4-kwi-st, V. Inade- 
uateness. 

INADEQUATE, la-4dt&-kwäte, 
adaequatus ] adj. unangemeffen, unzulänglid. 
— ideas, mangelbafte Begriffe. 

INADEQUATELY, In-Adid-kwäte-l&, aus 
nicht hinreichend, unzulänglic. : 

INADEQUATENESS , In-Adtö-kwäte-nis, 
s. bie Unzulänglichfeit, bas Mißverhältniß. 

INADEQUATION, In-dd-é-kwdtshin, #. 
ber Mangel an genauer Uebercinftimmung. 

INADMISSIBLE, In-Sd-misisd-bi. [frz., at, 
in u.admiuto] s. unzuläjfig (von einer Einwen- 
bung ¢). 

INADVERTENCE, fn-Ad-yértituse, } [fe 

INADVERTENCY, fu-dd-vértitnsé, f 1 - 
inadvertance, v. fat, animadverto] s, 1) bie 
Unadıtfamfeit, Nachläffigkeit. 2) das Verfehen, 
ber Qrethum, Fehler. — 

INADVERTENT, fu-fd-virttént, adj. uns 
achtſam, nacdhlaffig. 

INADVERTEN SLY, tn-td-vartidot-ld, adv. 
unadtiam. He slew his father —, er erfhlug 
feinen Bater aus Unachtſamkeit. 

INADVERTISEMENT, to-dd-varttlse-mint, 
s. — Inadvertener. =e 

INAFFABILITY, tn-Ar-ti-hiled-ıd, s. bie 
Unfreundlihfeit, Ungefpradigteit, Zurückhal⸗ 
t 


v, lat. 


ung. 

INAFFARLE, In-Afzf4-bl, [fey., lat. in u. 
aflıbitis] «dj. unfreundtich, ungeiprädhig, zus 
rüdbaltend. 

INAFFECTATION, tn-df-fik-tatshda, fo. 
aflectation] ». das ungezwungene Wefen, 

INAFFECTEDLY , fn Af-fektıdlit, (0, af- 
fectedly] omiv. ungezwungen, obne Siereret 
(ungebrauctid), : , 

INAIDABLE, tn-Adetd-bl, [p. aid) adj. un: 
bi filfe zu empfangen (ungebr.). 

' ts Ph tetyän-d-bl, [frj., 8 
Tat, in u. ulieno] uff. unveräußerlich (vom Grund» 
Aücten 2)» 

INALIENA —— da-Alet ydu⸗d· bl· nos, 

verdupertidlett, 

; INALDIENTAL, Io-dlt-mtattdl, [v. ali- 
mental] arlj. nicht nabrhaft (ven einer Eveiie r). 

INALTERABLE, jo-Al£töc-A-bi, lftz. ] aj. 

unveränberlid. 
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INAMIABLE, lo-ätmö-3-bl, [v, amiable) 
adj. nicht liebenswürbig, unangenehm, miße 


fi . 
INAMIABLENESS » In-dtmé-A-bl-nds, 2. ber 
Mangel an liebenswirdigen Eigenſchaften, die 


mist it, 
1 IBLE, In-4-mistst-bl, [fej., lat. 
= — adj. unverlierbar (von einem 

finde 2). 

INAMISSIBLENESS, In-4-mis‘sé-bl-nis, s. 
bie Unverlierbarkeit, 

INAMORATO, tn-4m-mé-rittd, V. Eu- 
amorado. 

INANE, lo-nAne; [lat, inanis] adj. leer; 
{auf eine ſehr freie Weije als s.) The great —, 
ber große, leere Raum, 

To INANIMA'TE, Ip-än’d-mäte, [lat. ia u, 
animo] v. a. V. To Animate. 

INANIMATE , in-Ant&-mäte, adj 

INANIMATED, lo-da:3-mä-ı2d, h J: uns 
belebt, leblos (von einem Korver; aud Fig.). 

INANIMATION, In-&0-2-mäishän, s. V. 
Animation. 

ee —— Io, tet inanis 
s. die Kraftiofigteit, Enttraft ng+ 

INANITY, iIn-Antd-, ' my * 
inanis) s. 1) bie Leere, 2) Hig. bie Eitelkeit, 
Richtigkeit. 

—— ol lv. ap- 
petence] s. der Mangel an uft. 

INAPPETENCY in-Aptpé-tta-sé, [lat, in 
u, appetentia] s. der Mangel an Eßluſt, der 
Stel vor Speifen. 

INAPPLICABILITY , la-Ap-plö-kä-bilt&.ıd, 
s. bie Unanwenbbarkeit, 

INAPPLICABLE, fn-4p+plé-k4-bl, [v. ap- 
— unanwendbar, unanwendlich. 

INAPPLICATION, in-Ap-plö-kAtshän, [frz.] 
s. ber Unfleiß, bie Bedgheit, Faulheit. 

INAPPOSITE, In-Aptpö-ziı, [v. apposite] 
adj. unpaffend, unfdiclid. 

INAPPREHENSIBLE, tn-& — 
{o, apprehensible) adj. unverfäi lid. 

INAPPREHENSIVE, In-dp-pré-héntsly, adj. 
unaufmertfam, rũckſichtslos, gleidgiltig. 

INAPTITUDE,, In-Apit-ıdde , [v. aptitade] 
4. bie Untidtigteit, ae 

INAQUATE, In-äk:kwäte , (lat, in u, aqua- 
tus] adj. bem Waffer einverleibt (ungebr.), 

INAQUATION, In-äk-kwätshän ‚s. bie Eins 
verleibung mit dem Waffer (ungebr.), 

INARABLE, In-dr:r&-bl, [lat, in u, arabilis] 
adj. nicht gepflügt werben konnend. 

To INARCH, fa-Irtsh} [v, arch, fat, arcus] 
(gewöhnlicher to graft by approach) »v. a. (bei 
Gärtnern, einen Zweig, ohne ihn abzuſchneiden, 
er einen andern Stamm pfropfen) abfäugen, abs 

ugeln, 

f INARTICULATE, in-Ar-tik*d-lite, (frz. in- 
articulé, lat, inarticulatus] adj. unbeutlich auss 
gefprochen, unbeutlid. — sounds, undeutliche 
inartitulirte Tine; Music is — poesy, Mufit 
ift inartifulirte Poefie. 

INARTIGULATELY , la-Ar-tikckä-läte-1E, 
adv. undeutli, unvernehmlich. 

INARTICULATENESS, In-Ar-tuk:kä-Ite- 
nés, s. bie Undeutlichkeit in ber Ausſprache, bie 
undeutlichkeit. 

INARTICULATION, In-Ar-uk-kö-ltshän, 
4. = Inarticulateness. 

INARTIFICLAL ‚Ta-Ar-t&-fIshAl, [artificial] 
adj. 1) tunſtlos = nicht Funftmäßig, nicht kunſt⸗ 
gerecht, 2) funftlos —ungekünftelt. 

INARTIFICIALLY, In-Ar-te-fishz4l.&, adv. 
1) tunftlos = nicht tunfimafig, ohne Runjt, 2) 
tunfttos, ungetiinftelt (einen Stoff behandeln e). 

INATTENTION, tn-dt-tént shin , (fra, 
lat, in u, attentio] s, bie Unaufmertfamfeit, Uns 


ING 


—— To hear with —, gleichgültig ans 
ren. 
INATTENTIVE, In-dt-tdntily , (frz, inat- 
we adj. unaufmertfam, unadtfam, Syn. V. 
sent. - 
INATTENTIVELY , tn-At-tdnttly-K, adv. 
unaufmertfam, ohne Aufmerkſamkeit. 
INAUDIBLE, in-dw‘dé-bl, [v, audible] adj. 
unbörbar. On our quickest decrees th’ — and 
noiseless foot of time steals, fiber unfern fchleus 
nigften Entfchluß ſchleicht ſchon ber Fup ber Feit 
unbörbat und eräufchlos bin, 

‘o INAUGURATE, In-Iwtgä- rien, [lat, 
inauguro] v. a. einmweihen, feierlid) einführen 
einfegen, inauguriren, Fig. As if kings did 
chase remarkable days —their favours, alé wenn 
Könige befondere Tage wählten, um ihre Gunfts 
bezeigungen zu verleihen. 

AUGURATE, adj. eingeweiht, feierlich 
‘ein efübrt, eingefegt, inaugurirt. 

INAUGURATION, In-Aw-gö-rAtshön, [fra.] 
s. bie Einweihung, feierliche Einführung oder 
Einfegung (in ein Ehrenamt) , Inauguration, 

INAUGURATORY , In-Awigb-rd-tär-2, adj. 
bie Einweihung, feierliche Einführung ober Eins 
fegung, Jnauguration betreffend. 

INAURATION, In-Aw-rä:shön, [lat, inauro] 
s. baé Bergolden, bie Bergolbung, 

INAUSPICATE, In-dw‘spé-kate, [von au- 
spicate] adj. vorbebeutend (bef. von fchlinmen 
Borbebeutungen). An—face, ein ominöfes Ges 


_INAUSPICIOUS, In-Aw-spishtis, [v, auspi- 
cious] adj. Sdlimmes vorbebeutend, ungüns 
fig. — stars, feindfelige Gefticne, 

NAUSPICIOUSLY , In-Aw-spish:ös-1#, adv. 
von fhlimmer Vorbebeutung, ungünftig. 

INAUSPICIOUSNESS, In-Aw-spishtös-näs , 
s die fhlimme Borbedeutung, die ungünftige 
Eigenfhaft. 

INBEING, in-bétIng , [v. being] ⸗ baé Ans 
hängen, Ankteben, bie Ungerfcennll keit. 

INBORN , Intbden , [p, bora) adj. angebos 
ren, — with us, und angeboren ; An — vice, 
ein Naturfebler. 

INBREATHED, In-br&rad; [v, breath) adj. 
eingehaudht, eingegeben, 

INBRED, loturäd, [d, red] adj. im Innern 
eines Gegenftandeés bervorgebradt, erzeugt. — 
commodities, fandeöprobucte ; — affection, ans 
geborne Zuneigung ; My —enemy, mein nati: 
licher Feind. 

To LNBREED , in-brédd} [p, breed] v. a. here 
vorbringen, erzeugen (Ehrfurcht e). 

_ fo INCAGE, fa-kädje; [frj. encager] v. a. 
in einen Käfig [perren, Fig. Suffer'd his kins- 
man, March, to be incaged in Wales, gab zu, 
baf — Vetter March in Wales eingefperct 
wurde. 

INCAGEMENT }tn-kAdjetmént, s. bag Eins 
fperren in einen Käfig, 

INCALCULABLE, in-kälckö-l4-bl, [frz] 
adj. unberechenbar (von einen Verluſte, einem 
Gortheile e). 

INCALESCENCE, —B 

INCALESCENCY , tn-kA-léststn-sé, z 
incalesco] s. die Erwärmung, igung. 

INCAMERATION, in-käm-Ir-Atshän, [frz.] 
4. bie Vereinigung von Gütern mit bem römis 
{den Stuble. 

INCANTATION, In-kän-tä:shän , |fr;., lat. 
incanto] s. ber Zauberfpruc, die Befhwörungss 


formel. 

INCANTATORY, In-köntib-tär-t, adj. burd) 
Bauberei witkend, zauberifch, 

INCANTING, in-känsting, adj, (in bobem 
Grade einnehmend) bezaubernd, zäuberiſch. — 
voices, bezaubernde Stimmen. 

To INCANTON, In-kän-täo, [v. to canton) 


INC 

v. a. einem Kantone ober Bezirke einverleiben 
(eine Stadt e). 

INCAPABILITY, fn-kA-pA-bilidst, } ti 

INCAPABLENESS, in-kAtpi-bl-nds, 5° die 
Unfähigkeit, untidtigteit. — to the service, 
bie Untauglicjteit zum Dienfte, 

INCAPABLE, in-ki+p4-bl, [frz., gum lat, 
capio, capax gehörig) adj. 1) (mit of vor ber 
au enthaltenden Gace) bed Raumes ermangelnd 
etwas zu halten, zu enthalten oder zu faffen. 2) 
Fig. a) unfähig etwas zu faffen oder zu es 
fen, unverftändig (vom einem Rinde 2). — of her 
own distress, der eignen Roth unbewußt, als 
ob fie nicht bie eigne Roth begriffe. b) nicht 
fähig, unfähig. He thought himself — of repa- 
ration, er glaubte, daß ihm tein Erſatz, feine 
Entfhäbigung werben könne; — of affairs, uns 
tüchtig zu Gefhäften; * — of falsehood, of 

erosity, keiner Balfchheit, keiner Großmuth 

äbig. c) (Mechtdipr.) unfähig Ländereien zu kau⸗ 


fee + 

INCAPACIOUS, In-kä-päishäs, [b, capa- 

cious} adj. nicht geräumig, enge. Fig. Into 

ir ears, — of ns of lation, 
n gemeine Obren, unfähig fpeculative Streite 
fragen zu faffen ober zu begreifen, 

INCAPACIOUSNESS, in-kä-pä’shäs-nds , 
s. ber Mangel an Raum, die Enge, 

To INCAPACITATE, io-k tsl-tte, ». a. 
unfähig machen. —from marriage, unfähig mas 
en zum Deirathen; The last incapacitating 
hours of life, die legten entkräftenden Stuns 
ben bed Lebens. 

—5 ae , In-ki-pds-sb-th‘shdo, 
s. bie Unfähigkeit, Untüch ungebr.). 

INCAPACITY f ern oe » (frz. imoa- 
pacite] s. bie Unfähigkeit. 

To INCARCERATE, la-kärtsö-räte, [Tat, ia 
u, carcer , cinter ern) v. a. einkertern. 

INCARCERATE, adj. eingetertert. 

INCARCERATION, lo-kär-sö-rä:shän, s. 
bie Ginferferung. 

ToINCARN, In-kärn} [ital. incarnare, lat, 
acro]l.v. a. mit Fleiſch bedecten (einen Knoden e). 

Il. v. n. Fleiſch anfegen, verfleifchen. 

To INCARNADINE, io-kärnä-dine , (frz. 
incarnadio, ital, incarnatino] v. a. roth färben, 

INCARNADINE, I. adj. fleifdhfarben, fleiſch⸗ 
farbig, bochroth. 

Il. s. bie Fleiſchfarbe (unaehr.). 

To INCARNATE, in-kArtodte, [frg. incarner] 
v. a. mit Fleiſch belleiden, Fig. And the happy 
faculty of incarnating the idea of his poet, und 
bie qlicliche Fähigkeit bie Idee feines Dichters 
zu vermenfhlichen. 

INCARNATE, part. adj. 1) mit Fleiſch bes 
Heibet, verfleifht. God —, der Menfd) gewor⸗ 
bene Gott, Fig. A devil—, ein eingefleifdter 
Keufel (ein Menſch / fo bore wie der Teufel). 4 2) 
fleifhfarbig. 

INCARNATION, In-kär-nä:shän, [frz.] +. 
1) die Berfleifhung. The— of our Saviour, bie 
Menſchwerdung unfereéHeilandeds, 2) ber Kleifch. 
wuchs. 3) bie Fleiſchfarbe. 

INCARNATIVE, In-kärtnd-uUr, frz. incar- 
natif] s. ein fleiſchmachendes Mittel, 

INCARTATION , In-kär-tasshän, -. (Eichel: 
def.) bie Scheidung , Abfdheidung (des Goldes 
durch Konigswaſſer 

To INCASE, in-käse; [v, case] v. a. einſchlie⸗ 
fen, umgeben, bebeden. —J 

ToINCASK, In-käsk; [v. cask] v. a, in ein 
Bas thun, 

INCASTELLATED , in-kds*il-la-t#d, V. 
Castellated, 

INCASTELLED, fn-kdsttél-ldd , ſv. castle] 
adj. eingemauert (von einer Röhre e'- 

NCASTELLED, [fej. encasteler] adj. volls 
hufig (vom Pierden). 
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INCAUTIOUS, In-käw:shäs, [p. cautious) 
adj, unbebutfam, unvorfichtig. 

INCAUTIOL SLY .in-käw:shäs-l&, adv. uns 
bebutiam, unvorfihtig (ju Werte geben ge). 

INCAUTIOUSNESS, lo-käwishös-nds 
bie Unbebutfamkeit, Unvorfichtigkeit. 

To INCEND, In-sänd; [lat. incendo] v. a. ents 

ben, entflammen /ungebr. 

INCENDIARY, tn-stntdd-d-rd, od, In-stnt 
je-d-ré, 1. s. 1) der Brandftifter, Morbbrenner. 
2) Fig. a)ber Kufrührer, Rädelsführer, b, übers 
baupt ein Anftifter. 

11. adj. aufrührerifd, 

INGENSE.. io:s&nse, [lat. incensum, fr}, en- 
cens] s. der Weihraud. 

To INCENSE, (frj. encenser] v. a. (mit Beib+ 
rauch) rälıhern ‘aud Fig.). : 

‘To INCENSE, {n-shnse; [lat. incendo , ents 
zünden] v. a. entzünden, entflammen, If against 
yourself you be incens'd, wenn ibr gegen euch 
felbft aufgebradt feid; And what they may In- 
cense him to, unb wozu fie ihm anftiften mögen; 
Tractable obedience tb a slave to each incensed 
will, ber lenfoare Geborfam ift ein Stave jeded 

ten Willens, 

INCENSEMEN I, tn-sénsimént, +. die Hige, 


Wut. 

INCENSION , In-sdn‘shdn , llat. incensio] s. 
1) baé Zünden, Entzünden, die Entzündung. 2) 
das Entzündetfeyn, die Entzündung (eines Kir 
pers 


INCENSIVE, In-sdotsly, adj. (mit of) ans 
teigend, entflammend. 

INCENSOR. in-sönisär, [lat.] +. ber Aufs 

’ Anftifter. 

NCENSORY , Intsin-sär-t, [fry. encensoir] 
s. bad Raudfas. 

INCENTIVE, lnsdottly, llat. incendo] I. adj. 
(mit t+) anreizend, aufmunternd, anfeuernd, 

Il. s. 1: ber Reig, Anreiz, die Anteizung. 2) 
ber (beftige, finnlihe) Antrieb, (arte, Bewegs 
arund, Sporn. A powerful — to charity, ein 
mädytiger Antrieb zur Milde, , 

INCEPTION | ti-séptshda, [lat, inceptio) s. 
der Anfang (einer Handlung x). 


» & 


INCt.PTIVE In-sépttiv, [lat, inceptivus] adj. , 


ben Anfang bejeidnend. 

INGEPTOR, in„bpttär, [lat,] s 1) (eine Qere 
fon, welche anfängt eine Sache ju erlernen, in trel« 
ben) ber Anfänger. 2. (auf Mniveritären eine 
Perjon, welde einen Grad nod nicht vollftändig 
erlangt bat, 

INCERATION, in-sd-ritshdn, [frj., lat, 
incer] s. bas Ueberziehen mit Wade. 

INCERATIVE, lo-sétrd-tiv, adj. anbdngend, 


antlebend. — 

INCERTAIN, in-sér‘tin , Ifrz./ lat, incertus] 
adj. ungewiß, zweifelhaft. 

INGERTAINLY, in-sdrttin-lé, adv. ungewif, 
zweifelhaft, ohne Gewißheit. 

INCERLAINTY ‚I ttin-té , s, V. Uneer- 
tainty. 

INCERTITUDE, {o-sbr4td-thde, ffrz., lat. 
incertitudo] s. (der Zuftand, da man oder da eras 
ungrwik it, bie Ungewißheit. 

INCESSABLE, ia-sés+s4-bl, [lat. incessabilis] 
adj. unaufhörlid. 

In IESSANT, {n-sés‘sdnt, [frg., lat. in und 
cosso) adj. unaufhörlih, And — cries, und 
ſchteit beftändig. 

INGESSANITLY ‚ln-sts!sänt-I, adv. unaufe 
börlih, immerfort. Who reads —, wer beftäne 
big liest, 

INCEST, In‘sést, [fr3. inceste, Tat, incestus] 
s. die Blutfdanbde, ber Inceft, 

INCESTLOUS, In->ds-ıshä-ds, [fry in- 
catuens) adj. blutſchaͤnderiſch (von Perjonen und 
Caden . 

INCESTUOUSLY , tn-abstshd-deld, adv. 

Hilpert, Engl Deutſch. Wört, 
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blutfchänderifh, auf eine blutſchaͤnderiſche Act, 
mit unnatürlicher Liebe. 

INGESTUOUSNESS, In-sésttshd-ds-nés, s. 
das Blutfhänderifche 

NINCH, insh, [erfifdh] s. das Infelhen. 

INCH, [lat, onica] s. die Breite des Daumens, 
ber Daumen, 3olf. Fig To sella thing by —o 
candle, etwas Öffentlich verfteigern, verauctios 
niten; Not an, nicht die geringfte Kleinig⸗ 

teit ; nicht im geringften; | won't bate an — of 
it, ich laffe nit das Geringfte nad ; He is noble 
and grest, every — of him, er ift in Allem ebel 
und groß; Every, gang und gar; —by—, 
Schritt für Schritt, allmählich ; By inches, lange 
fam, nach und nach ; Beldame, I think, we watch d 
you at an —, Altmutter, eud) belauerten wit 
aufs Haar! Prov. Give him an — and he'll take 
am ell, wenn man ihm einen Finger gibt, fo will 
et gleich bie gange Hand haben; An — breaks 
no squares, man muß ed fo genau nicht nehmen. 

Ixcımsscar, inshtmtie, s. das einen Soll lange 
Stüd. Fig: By —, nad und nad, allmählich, 

Ixeurıs, Intshtpin, s. (Jägerfor. , das Gebärm 
des Kortwildes, bad Gefcheide, 

Inca-ruıck, Inshichik, adj. (einen Zoll die) 
zöllig. 
To INCH, I. v. a. 1) (mit out) färglid, fpars 
fam austbeilen, zumerfen. God does not inch 
ont his blessings, Gott mißt feine Segnungen 
nicht Pärglich gu. 2) (mit out) allmählich vers 
— gugleider Beit üden 

“„ll.v n it ein wenig vorr 

und-fih zurüdjteben; Schritt für Schritt fid 
zurüdzieben. 

Yo INCHAMBER ‚In-ıshäme:här, [v. cham- 
— v. a. Eoet.) in ein Zimmer thun, logiren. 

ToINCHANT. in-tshant} ; V. Toh 

To INCHANTER, in-tshänttär, $ — 
chant, Enchanter. 

INCHARITABLE, to-tshdr£4-t4-bl, [von 
charitab'e] adj, unbarmbergig. 

TeING ASE , In-tshase, V. To Enchase. 

INCHASTITY , In-tshdstid-t2, [, chastity] 
s. bie Unkeufchheit. 

INCHED, insht, [v, inch] adj. gollig (gewößn: 
He wird es nur mit Zablwörtern pufammengefest) 
Four — bridges, vierzöllige Brien. 

To INCHEST, In-tshöst, [b. chest] v. a. in 
eine Kifte thun, einkäfteln. 

To INCHOATE , tng-kb-dte, [lat. incho] 
v. a. anfangen, beginnen. 

INCHOATE, au. angefangen, begonnen, 

INCHOATELY, lng:kö-kte-1E, adv. in einem 
beginnenden Grabe. 

INCHOATLION, Ing-kö-A:shän, s. ber Ane 
fang (eines freundichaftliden Berhältnines r) · 

INCHOATIVE, In-köt4-tiv ‚adj. anfangend; 
vorgängig, vorläufig. 

Yo INGADE, in-side} (Tat. incido] v. a. (Heitt.) 

ettheilen, verdünnen. — the phlegm, den 
Siem auflöfen. 

INCIDENGCE, Intsö-dönse, } , lfrz. ind 

INCIDENCY, In!st-dda-se, § ~ 7 2 
dence, lat, incidens) s. 1) das Einfallen, ber 
Einfall (eines Strabled auf eine brechende oder jur 
rüdwerfende Hlädee). The angle of —, , der Win 
fel, den cin einfaltender Lichtſtrahl mit dem Govier 
get macht) ber Incidentwintel ; (auc der Wintel, 
den ber cinfallende Strahl mit dem Einfalslode 
madır, der Einfalldwintel, 2) fig. der Zufall, 
das Ungefähr. 

INCIDENT, fn‘sé-déat, [frg., lat. incidens] 
I. adj. 1) zufällig. Ao — occasion, eine zufäls 
lige, unvermuthete Gelegenheit; An— propo- 
sition ein einneihobener Gay) ein Zmifhenjag. 
2) gemöhnlih. —ıo human nature, der menſch⸗ 
lichen Natur eigen. 

IL. s. ver Bufau, Swifdenvorfall, — in a play, 
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bie Zwi lung, Zwiſchenbegebenheit in 
einem —— yn Vene 
INCIDENTAL, lo-sb-dönttäl, adj. zufällig, 
ai Au — business, ein zufälliges Ges 
ON CIDENTALLY In-sb-dbattdl-d ‚adv. beis 


f ldufig ‘von etwas ipreden 


). 

INCIDENTLY , lo‘sd-déovl, adv. gelegents 
lid (einer Gache erwähnen ¢). 

To INCINERATE, tn-stntnér-dte, [lat, in 
u. cineres, —_ v. a. (bef, in der Scheidet.) zu 
Aſche brennen, einäfchern, 

INCINERATION, in-sin-nör-rätshän , [frz.] 
s. (bef. in der Scheidet.) bie Verbrennung zu Ajche, 
Ginäfherung, Veräfcherung. 

INCIPIENCY , in-stp*pé-dn-sd, s. dad Begins 
nen, ber Anfang, 

INCIPIENG', In-sip!pé-ént, [lat, incipiens] 
adj. anfangenb. 

To INCIRCLE, In-sdrikl, V. To Encirele. 

INCIRCLET, lo-sörk:l&t, (0, circlet] s. ber 
Heine Zirkel, 

INCIRCUNSCRIPTTBLE, In-sör-käm-skript 
t-bi, fo. circamscriptibl ] ad;. unbegrengbar. 

INCIRCUMSPECTION , n-br-kdm-spekt 
sbän, [v. circamspection, 0, lat. circumspicio] 
s. ber Mangel an Umficht, die Unbehutfamfeit, 
Unvorfichtigkeit. 

ToINCISE, la-sie} (frz. inciser, lat. incido] 
v.a. einſchneiden (feinen Namen in Hole). 

INCISED , In-sled} adj. eingefchnitten, ger 
fnitten. An — wound, eine Schnittwunde. 

INCISION, In-sizhtän, [frg., lat. inc'sio] 
s. 1) ber Schnitt in einen Körper, (bes, der von 
einem Wundaryte gemachte, Einſchnitt, bie Ins 
ciffon, Let us make — for your love, to prove 
whose blood is reddest, rigen wir ung euch an 
lieb bie Haut, zu prüfen, welches Blut das > 
theſte — -knife, die Banzette. Fig. God make 
— in thee, thoa art raw, Gott möge bir ben Kopf 
öffnen, bu bift ein Xötpel. 2, die Sertheilung, 
Berd anung, Auflöfung (säber @ärte e). 

INGISıYE 
hertgellenb, verbünnenb, aufldfend (von Stirfig« 

eine. 

INCISOR, {a-sltsdr, [lat.] s. der Schneider 


zahn. 

INCISORY , in-sitsdr-é, incisoire] adj, 
ſchneidend. * ley 

INCISURE,, In-stzh ‘ire, [lat, incisura] s. ber 
Schnitt, Einfhnitt, die Deffnung. 

INCHATION, in-sé-tashdn, [fry., lat, in- 
e'tatio} ⸗ ber Antrieb, bie Anreijung. From a 
divine—, aus einer göttlichen Eingebung. 

ToINCHE , in-site, [frg. inciter, (at. incito] 
+. a. anreizen, antreiben, anfpornen, —any one 
83 one —— fig. No blown am- 

Nuon doth our arms che, 13 en 
Ehrgeiz waffnet uns, ato en ji 

INCITEMENT, iu-slteimönt, 2. ber Antrieb, 
die Xnreizung. From » he derives incitements w 
renew hi» rage, von ¢ leitet er Beweggründe ab, 
um feine Wuth zu erneuern, e 

INCITER, iu-site-är, s. das Anreigende, Er⸗ 
munternde. 

INCIVIL, In-slytvil, [frg.] adj unhöflich (ber. 
fer Uneivil), 

INCIVILITY, In-se-viltld-d (frz. incivilite] 
5.1) (die Einenichaft einer Perfon, da fie umbörlia 
tft} bie Unpöflichkeit. 2) (eine umhörliche Heuer» 
Tung, Handlung) die Unhdflidfeit, j 

INCIVILLY, io-sivivil-Ie, V, Uneivilly. 

ToINCLASP, io-kläsp; [v. clasp) v. a. ams 
faffen, umfangen (ungebr.). 


NCLAVATED, ija-kläv-ä-ıdd, (Tat. in und. 


clavate] adj. befeftiget ıungebe.). 
INCLE ‚inkl [= skain] #, 1) grobes, unges 
bleichtes Garn. 2) das Switnband, Wollenbanv, 
INGLEMENCY, io-kiémtmén—re, [frg. in- 
54 


« in-si-slv, adj 1) ſchneidend. 2). 


v? 
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clémence , lat, inclementia] s. bie Raubeit, Une 
freunblichkeit (eimer Perfons Eade). The — of 
a tyrant, bie Härte, Unbarmbersigleit, Grau⸗ 
ſamkeit eines Zirannenz — of heaven , bie Uns 
freundlidteit des Himmels, die rauhe Witterung. 

INCLEMENT, in-klim‘mént ‚adj. raub, uns 
freundlich (mehr von Sachen als Werfonen). The 
— season, bie raube Fahreszeit. 

INCLINABLE . in-klitud-bi, [lat, inclioabi- 
lis) adj. einen Hang zu etwas habend. —to the 
best, für bas Befte geftimmt ; — to fall, im Bez 
si zu fallen. ; 

CLINATION, fo-klé-nd‘tshin, [fr3, in- 
clination , inclinaison, lat, inclinatio] s. 1) (der 
Zuftand, da etwas ſich neigt, feine ſenkrechte oder 
wagrechte Richtung verläßt) die Neigung; The 
— of the magnetical necdle, die Reigung der 
Gompaßnabel, Inclination (ihre Abweichung von 
der wagerechten Lage zum linterfchiede von ihrer 
Noweidung in der Richtung nad Norden, Dev 
tlination) ; The — of two rays to one another, 
die Neigung zweier Sateen gegen einander. 
2) Fig. a) bie Neigung, fut, Liebe. — to mar- 
riage, die Neigung zum Heirathen ; The — 
which some princes have for painting , ben Ges 
fallen, welchen einige Fürften am ber Mahlerei 
finden. b) (der Zuftand einer Perfon, da fie in eine 
aewiſſe Rerfagung geſetzt itty welche für cine Gace 
aunſtig it oder nicht) bie Stimmung. c) (die nar 
türliche Fabhiateit zu etwas) bie Anlage. The na- 
tural — of the soil, die natürliche Befhaffenbeit 
des Bobens, 3) (auch Decantation, in der Arjentir 
bereitumast.) bad Abgiehen einer Flüffigteit burch 
Reigen des Gefäße. 

Sis. Inclination , bie Reigung ; propensity, 
bias, det Dang. Propensity ift mehr als in- 
elioation; bias ift mehr als — Das 
erſte treibt und nach einem Gegenſtande, das 
zweite zieht und au ihm, bas dritte reißt uns bas 
zu bin. Inclination hängt arößtentheild von ber 
Erziehung ab, propensity ift oft duch Gewohns 
beit entftanben, und bias kommt mebr von dem 
Zemperamente. Daber fagt man: His ineli- 
nation prompted him to pursue that study ; he 
has a strong propensity to gaming; he has a 
natural bias to that way of life. Inclination 
braudt man gewohnlich in Beziehung auf gute 
Dinge; propensity wenn von ſchlimmen die Rer 
> 


eilt. ’ F 

INCLINATORILY , in-klintA-tär-rb-12, adv. 
fic) neigend, feine ſenkrechte oder wageredjte 
Richtung verlaffend; mit einiger Abweichung von 
Norden und Suden. 

INCLANATORY , In-kllat4-tdr-2, adj. 1) bie 
Eigenfchaft befigend, fid gegen einanber zu nei⸗ 
gen, feine fentredte ober wagerechte Richtung 
zu verlaſſen. The — needle, bie Reigungsnadel. 

‘Yo INCLINE, In-kline: [feg. incliner, tat, in- 
clino] I. ». n. 1) fic) neigen , ſich verneigen. The 
winged warriour bow inclined, det geflägelte 
Krieger verbeugte fid tief. 2) Fi. 8 fih neis 

(von unförperliben Dingen). The weather 
inclines to fair, das Wetter läßt fih gut an; This 
stuffänelines to red, diefer Zeug fpielt ins Röthe 
lide; The day inclines , ber Zag neigt fid; 
Victory inclined sometimes to one side, a 
sometimes to another, ber Sieg nelgte fid bald 
auf bie eine, bald auf bie andere Seite; Her house 
inclineth unto death (b. Ecrift), ihr Haus neis 
get fic) sum Dobe; Fortune inclining to his side, 
das Gide ihm hold ; Still to (towards) this place 
my heart inclines, fteté hängt mein Herz an bies 
= Orte. b) (Hang su etwas haben) geneigt ſeyn. 

Joth his majesty incline to it, or no? ift Seine 
Majeftät dazu geneigt ober nicht ? 

IL. v. a. neigen (dat Haupt 2). With due 
respect my body I inclined, mit gebührenber 
Ehrfurcht verneigte ober verbeugte ich mid; 
They did th ves into their hands incline, 
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fie beugten fi in ihre Hinde; Inclined ’ 
(Erbmeht,) die geneigte ober abhängige Fläche, 
Fig. To the palace his steps the thoughtful 

ince inclined , nad) bem Palafte richtete oder 

nite ber gedantenvolle Fürſt feine Schritte; 
He inclined the king to it, et bradjte ober bes 
wog ben König dazu; To be inclined to evil, 
einen Hang zum Böfen haben. 

INCLINER, Io-kline/är, 5. ( Gonnenuhrf.) 
eine (gegen Eden) geneigte ober fic) neigende 
Sonnenuhr. 

To INCLIP, lo-klipi [ v. clip] ». a. umfafs 
fen, einfließen (einen Körper). 

To INCLOISTER, In-klöistär, V. To En- 
cloister. 

To INCLOSE ,in-klöze} v. a. V. To Enclose. 
(dei den Buchbruchern) a) einfchlagen (die Ballen in 
naſſes Yapier). b) (mebrere Zeilen oder Artikel in 
eine Klanımer bringen) einflammern ( z. B. in Wore 


terbüchern, | bas Golf), 


INCLOSER , tn-klétzir, V. Encloser. 

INCLOSURE, fo-kld‘shdre, V. Enclosure. 

To INCLOUD, in-klöäd; [v. cloud] v. a. bez 
wélten, ummölten, Fig. In their thick breaths , 
rank of gross diet, shall we be inclouded , ihr 
verbidter Athem von grober Speife ftintend, 
wird uns einhüllen, 

To INCLUDE, in-klädes [fat. includo] v. a. 
einfließen, umgeben. ‘The shell includes the 
pearl, die Mufchel enthält die Perle, Fig. The 
marvellous fable includes whatever is superna- 
tural, die wunderbare Fabel umfaßt alles Ueber⸗ 
natürliche; Under which terms all good and 
ill qualities are included, unter welchen Aus⸗ 
— * —* gute und ſchlechte Eigenſchaften be⸗ 
griffen find. 

CLUSION, to-kld‘shan, s. das Einſchlie⸗ 

n, det Einſchiuß. Fig. With the — of the 

img of Poland, der König von Polen mit bes 
griffen, 

INCLUSIVE, In-klä:siv, Ye. inchusif] adj. 
1) einſchließend, umgebend,. Fig. Justice is — 
of all other virtues, bie Gevedtigteit umfaßt 
alle andere Zugenben. 2) einſchließlich. From 
Wednesday to Saturday —, vom Mittwoch bis 
zum Sonnabend einfdlichlid (inclufive), 

INCLUSIVELY , In-klässiv-IE , adv. eins 
ſchließlich, inctufive, 

To INCOACH, to-kdtush} V. To Encoach. 

INCOACT, in-ké-dkt} i 

INCOACTED, in-kb-Ak:tBd , jllat. incoac- 
tus] adj. ungesroungen (unaebr.). 

INCOAGULABLE, In-kö-4g:gä-lä-bl, [v. 
coagulahle] adj. nicht gerinnbar, 

COEXISTENCE , in-kö-g-zlsttänse , [v, 
coexistence] s, das Richtmitdafenn (ungebr.), 

INCOG, tn-kdg! (Abe, v, incognito] adj. uns 
befannt, incognito. * 

INCOGITABLE, tn-kbd4jé-t4-bl , [lat. in- 
cogitabilis] adj. undenkbar, . 

COGITANCY , In-kid*jé-tfln-sé , [lat, in- 
cogitancia] s. bie Gebantenlofigteit. 

COGITANT, In-ködtje-ıdat , [lat, inco- 
gitans] adj. gebanfenlos. 

INCOGITANTLY , In-ködtjä-tänt-1E, adv. 
gebanfenlos. 

INCOGITATIVE, In-ködtj&u-tv, [p, co- 
— adj. nicht denkend. Cogitative and — 
ings, dbenfende und nicht denkende Wefen. 

INCOGNITO, in-kögind-ıb, [ital., lat, in- 
eognitns] adv. unerfannt, unter fremben Ras 
men und Stand, incognito, He travelled —, er 
reléte incognito, 

INCOHERENCE, In-kö-hötrönse, 

INCOHERENCY , tn-kd-hétrbasé, 5 [007 
coherence] s. ber Mangel an Bufommenhang (der 
Theile oder unter den Theilen eines Körpers), Fig. 
The — of argumentations , of ideas, baé Uns 
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Tu bon Beweifen, &chlüffen, 


mn. 

INCOHERENT, to-ki-hétrént, [ frp.) adj. 
1) unjufammenbdngend (ven Stofen e). 2) Fig. 
a) ea, nicht folnerecht, inconfequent. 3 
nicht unangemeffen. 

INCOHERENTLY . terk’-hédrtntel’, adv, 
unzufammenhängend, Fig. To speak —, ohne 
Bufammen reden. 

INCOL FY , Io-kö-Iä:mb-ı&, [lat, inco- 
lumitas] s. bie Sicherheit , ber Wohlftand (um 
otbriudlid), 

To INCOMBER , ta-kém‘bar, V. To Aacum- 
ber und To Incumber. 

ToINCOMBINE, In-köm-binez [p, combine] 
wv. n. verfhieben feyn, abweichen (von Meinun 


gen 2). 

INCOMBUSTIBILITY , Ia-köm-bäs-td.bil: 
&rk, s. bie Unverbrennlidfeit. 

INCOMBUST'IBLE, In-köm-bäsztd-bl, [fes.] 
adj. unverbrennlich, unverbrennbar, 

COMBUSTIBLENESS, in-köm-bästt-hl- 

nbs, s. bie Unverbrennlidteit, 

INCOME, intkim , [@infommen] s. 1) das 
Gintommen, bie Einkünfte. 2) Fig. (ebem, ein 


Musdeud der Yuritaner) ber Bu (ded gittliden 
Lidted e). . 

INCOMING, In-kämiing, adj. eintommenb 
(ungebr.). 


INCOMMENSURABILITY, in-köm -min- 
shä-rä.bil:d-ıb, (fry. incommensurabilit£] s, die 
Unmefbarteit. 

INCOMMENSURABLE , in-köm-mänishä- 
ré-bl, [fr3.] adj. unmefbar, unmeßlid, — 
quantities , unmeßbare Größen, 

INCOMMENSURATE, tn-kém-mén‘shd- 
rite, [v, lat. mensura] adj. unmeßbar, unmeßs 
lid. — to one another, unmefibar, unter fi; 
The diagonal line and side of a quadrate which 
are —, bie Schräglinie und Seite eines Quas 
drats, welche nicht mit einerlei Maß ausgemeſ⸗ 
fen werben können. 

INCOMMISCIBLE, in-köm-mistsi-bl, adj. 
undermifchbar, 

INCOMMIXTURE, to-köm-miksitshäre, [v. 
commixture] s. bie Unvermifchtheit (der Epra- 


Hee). 

* INCOMMODATE,, In-köm!mö-däte , 

To INCOMMODE, In-köm-möde} 

incommodo, fr}. incommoder] v. a. ber 

äftigen, befhmweren, incommobiren. It incom- 
moded the inhabitants, es fiel den Einwohnern 
pede wep) Whether we may be more incom- 
modated with a resty horse, org, ob uns ein 
ftätiges Pferd läftiger werben fann alé e. 

INCOMMODIOUS, In-köm-mötdE-ds, ob. 
In-köm-mötjt-äs, adj. unbequem, läftig, bes 


— 
INCOMMODIOUSLY , tn-kim-mdtdé-ds- 
4, adv. unbequem, er rg (Neben). 
INCOMMODIOUSNESS , in-köm-mötdi- 
ds-nés, s. bie Läftigkeit. 
INCOMMODITY , lo-köm-mödit-#, [ fr}. 
incommodité, lat, incommoditas] s. bie Läftigs 
teit, Befdhwerlidteit, The — of smoak, bie 
*858* des Rauches; Without —, 
ohne 
INCOMMUNICABILITY , fo-kim-mi-nd- 
kA-bil-&-t2, (frz. incommunicabilité] s. bie Uns 
mittheilbarteit (einer Eiaenidaft e). 
INCOMMUNICABLE,In-köm-mü:nd-kA-bl, 
[feg.] adj. 1) nicht mittheilbar (von einer Eigen, 
fhaft ¢). 2) (nit ausgedructt od. befannt gemacht 
werden fönnend) nicht mittheilbar, 
INCOMMUNICABLENESS, In-köm-mü! 
né-ka-bl-nds, s. bie Unmittheilbarteit, 
INCOMMUNICABLY , In-köm-mö:nd-kä- 
blé, adv. nicht mittheilbar, auf eine nicht mits 
theilbare Art, 
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INCOMMUNICATED, In-köm-mä!nt-ki- 

thd, adj. nicht mitgetbeilt. 
INCOMMUNICATING , In-köm-mä!nd-kh- 
ung, adj. nicht in Berührung, in keinem Bers 

keht mit einander ftehend. 
INCOMMUTABILITY , {a-kém-md‘ul-bil- 
é-t2, [fsy. incommatabilitc] s. bie Unveränders 


st. 
COMMUT ABLE, In-köm-mäzıd-bl, [ft}.] 
adj. unverdnbderlid), unzerftörbar (von einem Ei · 


gentbumdrechte ge). 

INCOMPACT, ta-köm-päkı; 

INCOMPACTED, in-köm-päktuld, 
compact] adj. unzufammenhängend, ni 
bunden ober compact. 

INCOMPARABLE , Io-köm£pä-rä-bl » [fea] 
adj. (vettommen, vorteeMic) unver gleichlich. An 
— man, ein unvergleidlider Manny An — 
beauty, eine unvergleihe Schönheit. 

INCOMPARA ESS, Io-köm2pd-rd-bl- 
nis, s. bie —— 

INCOMPARABLY , ta-kim¢pé-ri-blé, adv. 
1) ungleid = ohne Vergleich. — greater, uns 
glei größer, + 2) unvergleidlid, vortrefflich 
(gejeihnet, aemahlt 2). 

INCOMPARED , la-köm-pärd; [v, compare] 
adj. unvetgleidbar. 

COMPASSIONATE, 1n-kém-piishtéa- 
Ate, [D. compassionate] adj. mitleibslos, ges 


ios. 
fp NCOMPASSIONATELY ‚ In-köm-päsh + 
dn-Ate-lé, adv. mitleibslos, = Gefühl, 

INCOMPASSIONATENESS, In-köm-päsh 
Ön-kte-nbs , s. bie Gefühltofigkeit, Härte, 

INCOMPATIBILITY ‚Io-köm-pät-2-biltd-rd, 
[ftj. incompatibilite, fat. in u. competo] s. bie 
Unvereinbarkeit (der Gun des Volkes mit jener 
ded Fückene). 

INCOMPATIBLE, Io-köm-pätzd-bl, [fr3., 
lat. in u. competo] adj. (yuweifen mit to) une 
vereinbar. Fortune and love have ever so 
—, Glüdsgüter und Liebe find ftets fo unber⸗ 
einbar gewefen;— with the sincerity of the love 
of God , underträgtich mit ber Aufridtigteit ber 
Liebe au Gott. 

INCOMPATIBLY , In-kém-p4t-4-blé, adv, 
unvereinbar. 

* INCOMPENSABLE, tn-kém-p2n‘el-bl, Ifrz. 


com ble} adj. unbelohnbar. 
come CY, nt thn-sb, [frj. 


[von 
t vers 
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Hingufegung von Einheiten und nicht durch Mul ⸗ 
tiplication gebilbet werben (2, 3, 4, 52). 

INCOMPOSSIBILITY, In-köm- biicé- 
18, s. bie Unmöglichkeit aufammen beftehen zu 
können, Unvereinbarfeit. 

INCOMPOSSIBLE, In-köm-pöstsd-bi, [vn 
possible] adj. unmöglich zufammen beftehen tins 
nend, unvereinbar, 

INCOMPOSURE, to-köm-pötshäre, +. bie 


— Zerruttung. 
INCO) REHENSIBILITY ‚ In-köm -pre - 


hén-st-bil-té , [fr4. incomprebensibilite] s. bie 
Unbegreiflidfeit (der Religionsgeheimniffe £). 
INCOMPREHENSIBLE, Io-köm-prö-hön:st- 
bl, [frj.) adj. unbegreiflih. Fig. The — laws 
of yegetation , bie undegreifliden Geſetze ded 
Pflanzenwahstbums, 

INCOMP SIBLENESS, In-köm-pre- 
bba‘sé-bl-nds , s. = Incomprehensibility. 

INCOMPREHENSIBLY , In-köm-pr&-hön! 
am" unbegreiflid; auf eine unbegreife 

e Art. 

INCOMPREHENSION, In -kim- pré-hént 
shan , [v, comprehension] s. ber Mangel an Bafs 
a 

COMPREHENSIVE, tn-k&m-pré-bént 
sly, [b. com —— unumfaſſend. 
be gem ry, fo -k ots re 

tét4, [ftg. incompressibilité) s. bie Unfähigs 
teit fic) zufammen brüden zu laffen, 

INCOMPRESSIBLE, in-köm ——— 
[fr3.] adj. unfäyig jufammengedridt ober in 
einen engeren Raum gepreft werben zu lönmen, 
Water is —, bas Waſſer läßt fid nicht zufams 
menbrüden ober pr : 

INCONCEALABLE, In-kdn-sé:l4-bl, [von 
conceal } adi. nicht verhehlt oder verheimlidt 
werben fönnend, 

INCONCEIVABLE, In-kön-säivä-bl, [fi}. 
inconsevable] adj. (mit bem Gerftande nicht zu 
faſſen) unbegretflid, It is —to me, that e, 6 
ift mir unbegreiflid, bab e. 

INCONCEIV ABLENESS, In-kön-sE:vä-bl- 
nts, s. bie Unbegreiflichteit. 

INCONCEIVABLY > —— Wel ‚adv. 
unbegrei eine unbegreifli eife, 
„IREONCKFINBLE I-Rim pt [vom 

t. conceptus) adj. unbegrei (ungebr.). 

INCO carey —— lat. in- 
concianitas] 4. die UnpAplidteit, das Mifvers 


s. bie Untidtigteit, Unzuläng« hältni 


—— 
lichkeit. —of our eyes to discern some motions 
of natural bodies, bie ee unfrer Aus 
gen einige Bewegungen natürlicher Körper zu 
unterfheiben, 


INCOMPETENT, In-köm! t, [frg.] adj. 
unbefugt, unguftdndig, ungültig, incompetent. 
Au— udge of sa things, tin incömpetens 
ter Richter von heiligen Dingen; — pretext, ein 
Vorwand, 

COMPETENTLY, tn-kömtp£-t2nt-IE, adv. 
unbefugt, unbefugter Weife (über etwas urtheis 


co 
COMPLETE , fn-köm-pläte; [frj. incom- 
et unvollftänbig, incomplet, — ‚uns 
volitändige Begriffe, 
INCOMPLETENESS, 1n-kim-plétetnds, s, 
die Unvollftdndigteit (eines Glͤckes r), 
INCOMPLEX, In-köm:pläks, [ftj. incom- 
e] adj. verwidelt (im Gegenfage vd einfach), 
OMPLIANCE , In-köm-plitänse , [von 
compliance) s. 1) ber Mangel an Willfiprigteit, 
gteit, 2, bie Unbiegfamfeit, Unvers 


die 
ted. idee (bed Characters ¢), 
COMPOSED, —— [von com- 
ge — 


adj. verftört, With ‚ mit vers 

ictem te. 
INCOMPOSITE, la-köm-pöatlt, [fat. com- 
positus] adj, — nambers, Bahlen, welde durch 


INCONCLUDENT In-kön-klätdänt, [Iat, 
in und concludens] adj. zu feinem Schluffe fühs 
tend, feine Beweistr Baten, nicht bündig. 

INCONCLUDING, fo-kön-klä:ding, [von 
— nf keine Beweiskraft habend. 

INCO IVE, in-kön-klässiv, adj. = 
Inconcludent. 

INCONCLUSIVELY , In-kin-kld‘sty-lé, 
adv. teine Bewristraft habend, nicht Überzeus 
gend, nicht bündig. 

INCONCLUSIVENESS, In-kön-klä:siv-nds, 
s. ber Mangel an Bünbigkeit (in einer Rede e). 

INCONCOCT , in-köu-kökt; [v. con- 

INCONCOCTED, In-kön-kökıtdd ft" 
coct, lat, coquo] adj. unverbauet, Fig. When 


I had my organical parts less digested and—,alé be 


mein Organtémus weniger georbnet und unreif 


mar, 

INCONCOCTION, to-kön-köktshin, s. die 
Unreifheit, Robeit (eines Korvers). 

INCONCURRING , fo-kén-kdr‘ing , [von 
concur] adj. nidt zufammentreffend, nicht bers 
einftimmend (von urfaden e). 

INCONCUSSIBLE , In-kén-kas‘ébl, [ fat. 
inconcussus] adj. unerfchätterlich. 

INCONDITE, Intkönfdite, [lat, inconditus] 
adj. regellos (von Tönen, Berieng + 

(CONDITIONAL, In-köo-dishtän-H, [0. 


INC 427 
conditional] adj. unbebingt (von einer Bahr 


beite). 

INCONDITIONATE , ta-kön-dishtän-kte , 
[v. condition] adj. unbedingt, abfotut. 

INCONFORMITY , ia-kön-fdrtme-ı, [von 
conformity] s. 1) der Mangel an ——— — 
mung (mit der romiſchen Kirche ). 2) “in engerer 
Bedeutung) die Weigerung, fic) ber berrfchenden 
Religion anzuſchlleßen. V. (das gebräuchlichere) 


onconformity. 

INCONFUSED, In-kén-fitz’d, [fat incon- 
fusus] adj. nicht verworren, 

INCONFUSION , in-kön-fä!zhän, [v. enn- 
fusion] 5. bie Deutlichleit (von Tönen ¢, ungebr.). 

INCONGELABLE, In-kön-j&lsi-bi, [von 
congealable] adj. nit gefrierbar. 

INCONGRUENCE, In-köngtgrä-dnse, [von 
congruence] s. berMangelanebereinftimmung, 
bie Verſchiedenheit. The — of their component 
particles to ¢, bie Berfchiebenheit ihrer Beſtand⸗ 
theildjen, mit r. 

INCONGRUENT, In-köng:grü-Ent , fo, con- 
gruent) adj. unpaffend, unangemeffen. Te will 
not be — to cur matter, es wirb nicht unvers 
träglich mit unferm Gegenftande ſeyn. 
INCONGRUITY , tn-kbn-grdd:8-18 , [ frz. 
incongruit£] s. 1) das Unpaffende, die Unfhid- 
lichkeit (der Bilderverebrung ¢); An—of speech, 
(Svrast,) die Sprahmwibrigkeit, ber Sprach⸗ 
fehler. 2) (eine unvaifende, ungereimte Meuffer 
rung, Sandtung) die Ungereimtheit, Abfurbität. 
3) der Mangel an Uebereinftimmung der Theile 
felt an Gleichmaß, Ebenmaß, bie Berfdicdenz 

it. 
INCONGRUOUS, In-köngtgräd-ds , [fr3. 
incongro] adj. 1) unpaffend, unſchicklich. An — 
expression, ( Sprach.) ber fprachwidrige Auds 
brud, 2) ungereimt, abgefhmadt, abfurd, 

INCONGRUOUSLY, In-köng!grä-äs-1£, 
adv. unpaffend, unſchicklich, feblerba . 

INCONNEXEDLY ‚In-kön-näk:std-IE, (von 
conner] adv. ungufammenbingend, ohne Zuſam⸗ 
menhang, obne Verbindung (wenig gebr.). 

IMCONNENION , In-kön-nök:shän , [von 
connexion] s. ber Mangel an Sufammenbhang 
ober Berbinbung, bas Mißverhältnif. 

INCONSCIONABLE, In-kön:shän-4-bl, [v, 
conscionable) adj. gewiſſenlos (ungetr.), V. Un- 
conscionable, 


INCONSEQUENCE, in-kints¢-kwénse, (fry, ~ 


inconséquence, lat, inconsequentia] s. die Fols 
gewidrigteit, Snconfequeng, 

INCONSEQUENT , In-kdotsé-kwant, (lat, 
in u, consequens] adj. folgewidrig, nicht folges 
tect, inconfequent, — deductions , unrichtige 
Schlußfolgen. 

INCONSEQUENTIAL, To- kön-sä- kwin£ 
shäl, adj. folgewibrig, inconfequent. 


INCONSIDERABLE, In-kön-sldt2r-4-bl, [v, , 


consideral:le] adj. unbebeutend (von Perjonen 
und Dingen), An —fellow, ein unbebeutender 


enfd. 

INCONSIDERABLENESS , In-kön-sid:2r- 
&-bi-oßs,, s, bie Unbebeutenheit, The — of this 
short life, die Unwichtigkeit diefes kurzen Les 


nö. 

INCONSIDERACY , In-kön-sidtär-A-s&, fp, 
—— s. bie Unbedachtſamkeit (der Zur 
gend e). 

INCONSIDERANCE , ta-kön-std:är-Anse , 
V. Anconsideracy. 

INCONSIDEKRATE, la-kön-std:2r-Ate , (frz. 
inconsidéré , lat, inconsideratus] adj. 1) unbes 
badtfam. Fig. With — hand, mit unbedacht⸗ 
famer Hand; An — rashness, eine unüberlegte 
Raſchheit. 2) unachtfam. He cannot be so—of 
our frailties, er fann nicht fo wenig Rüdfiht 
auf unfre Schwachheiten er 

. 


' 
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INCONSIDERATELY ‚In-kön-sldidr-Ate-1E, 
adv. undedadt{am, unüberlegter Weiſe. 

INCONSIDERATENESS, in-kén-sid2r-dte- 
nds, s. bie Unbedachtfamfeit. 

INCONSIDERATION , tn-kdn-sld-ar-At 
shin, [frg.] +. die Unbedadtfamfeit. — of one's 
self, dad ergeffen feiner felbft. 

INCONSISTENCE, la-kön-sisttänse, ! 4 

INCONSISTENCY . lo-kön-sisttän-s4, |" 1) 
ber Mangel an Uebereinftimmung, bie Unvers 
träglichkeit, Unvereinbarteit. There is perfect — 
between that which ¢, es befteht eine volllom⸗ 
mene Unverträylichkeit unter dem, was e. 2, bie 
Ungereimtheit, Abfurbität. 3) (der Zuñand, da 
eind dem andern widerſoricht, ba ein Begriff den 
anbern aufbebr) der Widerſpruch. — with our- 
selves, die Inconfequenz; An— upon the point 
of chronology , ber Zeitirrthum, Beitrehnungss 
ebler, Anadroniémus, 4) die Unbrftändigkeit, 

eränberlichteit, 

INCONSISTENT , In-kön-sistiönt, [p. con- 
sistent) adj.1) unvertrdglid, unvereinbar, Virtue 
is not — with good humour, Zugend und Froh⸗ 
finn laffen ſich =. mit einander vereinigen; It 
is utterly — with the rules of society, es i 
gänzlich gegen die gefellichaftliche Orbnung. 2) 
wiberfpredend, wiberfinnig. His —— are 
—, feine Beweife find wiverfinnig ; He is— with 
himself, er ift eim inconfequenter Menſch. 3) 
— — ungereimt, abſurd. Syn. V. Ab- 
a 


“ . 

INCONSISTENTLY , ia-kön-sisttdar-1#, 
adv. wiberfinnig. abſurd. To speak —, unges 
reimtes Zeug reden. 

INGONSISTENTNESS, la-kön-slsttänt-nds, 
s. ber Unbeftanb. 

INCONSISTING, In-kön-sisttlag, adj. uns 
verträglich, unvereinbar (ungebr.). 

INCONSOLABLE, lo-kön-sö:lä-bl, [ ft. ] 
adj. untröftlich. 

\CONSONANCY, In-köntsö-nin-s&, [von 
in u. consonancy] s. 1) (Tont,) ber Mistlang, die 
Diffonanz. 2) Fig. (der Qutand, da cing dem ans 
bern widertoricht)) ber Biderſpruch. 

INCONSPICUOUS, in-kön-spiktd-ds, [von 
conspicuous} adj. unbemerkbar, unbemerllich, 
unmerfbar, unmertlid, 

INCONSTANCY, In-köntstdn-se, [fej. in- 
constance, lat. inconstantia) s. 1) bie Unbefläns 
digkeit (der Menſchen ye). 2) die Verſchledenheit, 
Ungleichbeit. 

INCONSTANT, In-köntstänt, [fra., lat. in- 
constans) adj. unbeftändig, veränderlid (von 
Perfonen und Gaben‘. Syn. V. Fichle. He is 
so naturally —, er ift von Natur fo unbeftän« 
big. Fig. The — moon. ber wechfelnde Mond. 

INCONSTANTLY, in-kén‘stdnt-lé, aur. uns 
beftänbig, veränderlid. 

INCONSUMABLE, in-kön-sh!mä-bl, V. In- 
consumpt ble. Mm 

INCONSU\MATE , lu-köutstmg mate, [o, 
consummate] adj, unvollendet, nicht vollbradt, 

INCONSUMPTIBLE , fa-kda-sdm+té- bi, 
[lat, in und consumo, consumptus) adj. nicht 
verzehrt werben könnend. —lights, unverbrenns 
bare Lichter ; — by fire, unverbrennlich, 

INCON LESTABLE, lo-kön-tds2t4-bl, [frz.] 
adj, unbejireitbar (von einem Beweilt 2’, 

NCONILSTABLY, in-kön-tdstıä-bil ‚adv. 


u or 
NCONTIGUOUS, in-kén-tig'gd-ds, (vou 
contiguous] dj. einander nidt berugtend, ab⸗ 
gefondert (von Perien auf-ciner Echnur ¢), 
INCONTINENCE, in-kdntté-néaose, fe 
INCONTINENCY, In-köntte-nän-sd, $ [fFB- 
incontinence, lat, incontinentia] s, bie Unents 
haltfamteit, Unteufhheit. 
INCON LINEN, in-kén‘td-nént, [fry,]1.adj. 
unentbaltfam, unkeuſch. 
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Il. adv. auf ber Stelle, fogleid, augenblick⸗ 
lid (ungebr.). 

IIT. s. der Unenthaltfame, Unkeuſche. 

INCONTINENTLY , in-kön:W-nönt-IE, ade. 
1) unenthaltfam, } 2) auf der Stelle, ſogleich, 
augenblidiid. 

NCONTRACTED , 1n-kön-träktuhd , [von 
contracted] adj. nicht zufammengezogen, nicht 
abgekürzt (ungebr.,. 

NCONTROLLABLE, In-kön-tröll2A-bI, 
[v. controllable] adj. ber Aufſicht und dem 3wans 
ge nicht unterworfen, 

INCONTROLLABLY , Tn-kön-tröll:4-bIE , 
adv. ohne Aufſicht und Zwang. 

INCONTROVERTIBLE , in-kön-trö-vär:ıd- 
bl ile controvertibl:] adj. unbeftreitbar. 

CONTROVERTIBLY , lo kön-trö-värtib- 
bit, adv. unbeftreitbar, unftreitig. 

INCONVENIENCE, Io-kön-veind-Inse, 

INCONVENIENGY, ln-kön-vöind-än-se, 
In derer v. Tat, convenio] s. 1) bie 

nbequemlichkeit, Läftigkeit , Beſchwerlichteit. 
2) dasiemige, was beidhwertich fälle, cine unbequeme 
Sache, die Beſchwerlichteit, Unbequemlicteit, 
To remedy this —, um biefer Unannehmlichkeit 
zu begegnen oder abjubelfen. 

ToINCONVENIENCE, v. a. einen beläftigen, 
ihm beſchwerlich fallen ungebr,). 

INCONVENIENT, io-kéa-vétnd-dat, [fr4.] 
id. unpaßlid. 2, läftig, unbequem, beſchwer⸗ 


CONVENIENTLY, In-kön-vein&-Ent-1E, 
adv. 1) unbequem, läftig. 2) zur Ungeit. 

INCONVERSAHLE, —— . [von 
conversable] adj. nicht umgdnglidy, ungefellig. 

INCON REIBLE, in-kén-vée-te-tl , [frz.) 
adj. umpanbdelbar, unveränberlic. 

INCONVINCIBLE , in-kdo-vinsé-bl, [von 
convincible] adj. nicht iberzeugt werden fönnend, 

INCONVINCIBLY , in-kdn-vintsé-bld, adv. 
obne ber Ueberzeugung Raum zu geben, 

INCONY , In-kön:ne, [viell. v. in u, to con] 
adj. 1) untundig, unerfahren \diere Bedeutung if 
ungewif . 2) (haufig in alten Eufhpielen pfiffia, 
verfhmigt, burdtrieben (im ſpottiſchen Ginn, , 3) 
— v. |} canny oder conny] ſchon, füs, zart 

ungebt.). 

INCORPORAL, In-kör:pö-räl, (frz. incor- 

1) adj. untörperlic, ſtofflos, immaterielt 
—8 der Luft, der Serle ge. 

INCORPORALITY lu-kör-pö-rältt-ıd, (frz. 
incorporalit] s. bie Unkörperlihkeit, Stofflofigs 
keit, Immaterialität (der werle e.. 

INCURPORALLY, in-körtpö-räl-2, adv. une 
körperlich, immateriell. 

Lo INCORPORATE , lo-kör:pö-räte, (frz. 
incorporer, einförpern]I.». a. 1, einkörpern. 
They supposed some spirit to be incorporated 
in 44 images, fie festen voraus, daß irgend 
ein Geift in ihren Bildern eingekörpert fei. 2 
zu einem Körper, zu einer Maffe vereinigen, 
— silver with gold, Silber mit Gold vermis 
fhen, Fig. They are all incorporated into one 
company, fie find alle einer Geſellſchaft einver⸗ 
leibt, in eine Gejellfhaft vereiniget; Yuu shall 
not stay alone, till holy church incorporate 
two in one, ich leide nit, daß ihr allein mir 
bleibt, bid euch bie Kichh einander einverleibt; 
The incorporated trades , die, Korporationen 
ober Korperſchaften bilbenben Gewerbe (einer 
Stadt). 

Il. ». n. (gewoͤhnlich mit with, zuweilen auch mit 
into) fic) zu einem Körper vereinigen, fid vers 
binden, fic) vermifden. Colours and ashes do 
better incorporate with oil, Farben und Afche 
vermifden fich beffer mit Del. Fig. ‘thy soul 
incorporates with f= night, deine Geele 
verbindet mit büftrer Rade. 

INCORPORATE, adj. 1) eingelörpert. Fig. 
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All this learning is — in their government, alle 
biefe Gelehrſamkeit ift in ihrer —— 
gekorpert. 2) zu einem Körper, zu einer Maſſe 
vereinigt, vermifcht, vermengt. A fifteenth part 
of silver — with gold, ein Künfjehntel Silber 
mit Golb vermifcht. Fig Desth and 1 — both, 
ber Zod und ich, beibe vereinigt; True is it, 
my — friends, wahr ift es, meine verbundene 
Freunde. 3) unkörperlic, immateriell (ungebe,), 

INCORPORATION, in-kör-pb-rAishän, 
[fe3.] s.1) die Bereinigung mehrerer Dinge zu eis 
nem Körper, zu einer Maffe. The — of iron 
with Hint, bie Bermifhung bes Eifens mit Kies 
fel. 2) Fig. a) die Bilbung einer Körperſchaft, 
Korporation. b) (mit und ohne into) bie Bers 
einigung, Berbindung, Affociation. By our — 
into that society, dadurch, baf wir biefer Ges 
ſellſchaft einverleibt find. 

INCORPOREAL, In-kör-pdtrd-4l , [frp. in- 
oorporel , lat. incorporalis] adj. untdrperlid, 
fofftos, immateriell. 

INCORPOREALLY, In-kar-pd¢re-dl-4, adv. 
untirpertich, ftoffios, immateriell.' 

INCORPOREIT'Y . in-kbr-pd-rbtdtd, s. bie 
Unkörperlicleit, Stofflofigteit, Immaterialität. 

To INGORPSE, in-kérps} v. «. — To Incor- 
porate (ungebr.). 

INCORRECT, In-kör-räktf [frj.] adj. 1) uns 
richtig, fehlerhaft, ungefeilt, incorrect. 2) wis 
berftrebend (ungeve.), It shews a will most — 
to heaven, es zeigt einen ®illen, der bem Him: 
mel widerftrebet. 

INCORRECTION, In kör-r&k:shän, s. dad 
Widerftreben (ungebr.). 

INCORRECTLY , in-kör-rekı:lE , ade, uns 
richtig, fehlechaft, incorrect (ſchreiben ge). 

INCORRECTNESS . In-kör-röktinds, 2. bie 
Unvidtigteit, Ungenauigtcit, Feblerbaftigteit, 
Sncorrectheit. — of style, eine fehlerhafte 
Schreibart. 

INCOKR.GIBILITY , In-kör-re-j2-biled-, 
[frq. incorrigibilite] s, bie Unbefferticteit. 

INCORRIGIBLE, In-körire-j6-bi, [firg.] adj. 
1) undefferlich (von Perſonen). 2) unvecbeffers 
ih (von Dingen . 

NCORKIGIBLENESS, Ia-kör:rt-j&-bi-nds, 
s. bie Unbefferlidfeit. : 

INCORRIGIBLY , In-körirb-j6-bld , adv. une 
beffertid. 


NCORRUPT, In-kör-röpt; (tat, in 
INCORRUPTED , ee 
u. corruptus] adj. 1) unverberbt, unverborben 


(von den Sitten g). The first church of the apos- 
ues wis most —, bie erfte Kirche ber Apoftel war 


unverberbt, 2) gut, rechtiih, unbe ſtech lich. 


INCORRUPLIIBILIUY , to kér-rdp-14-bil-e- 
u, fa: incorruptibilite] s. die Unverweslihkeit. 
Philo, it his book of the world's—, Philo, in 
feinem Buche von ber Ewigkeit der Welt, A 
symbol of future —, ein Binnbith künftiger 
ewiger Kortbauer. 

INCORRUPTIBLE, In-kör-röpti-bI, [frz] 
—— 

CORRUPTION , lo-kör-räp!shön , [fry.] 
s. bie Unverweslichleit, It is sown in corruption, 
it is raised in — (6. Gebrift), e6 wird gefder 
verweslich, und wird auferfteben unverweslid. 

INCOKRUPTIVE, la-kör-röp-tiv, adj. une 
verweslid, ; 

INCORRUPTNESS, la-kör-röpıinds, 5.1) die 
Unverderbtheit, Unverdorbenbeit, Reinheit (der 
Gitten ¢}. 2) bie Unvetwedlidfeit. 

To INCRA SSATE, lo-krässsäte, Dat in w. 
erassus, ftj. incrasser] I. v. a. verbiden (eine 

tüffigfeit, Raugenfalje ¢). 
ore 5 verbiden (im bite, 


ll. v. nm. verdiden, 
Einne). : 

INCRASSATE, adj. verbidt, gefüllt (im bitdt. 
Sinne)... 
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INCRASSATION. In-kräs-silshän,, lfrz. N «. 
1) das Berdicken, die Verdickung. 2) (der Zußand 
des Dictwerdens die Verdickung. 

INCRASSATIVE ‚In krdnted-tly , adj. eine 
verdickende Eigenſchaft habend. 

To INCREASE , Io-krese: [altfrg. encresser, 
lat, incresco] I. .v. nm. 1) wachſen, zumehmen. He 
increases apace, er wächst jufehens ; Your estate 
is much increased, euer Befigthum hat fehr zus 
genommen. 2) fid) vermebren ‘von Fiſchen e). 

IL v. a. vermehren, vergrößern. He increases 
his riches, er vermehrt feine Meichthämer; I 
will increase the famine (6. Echrift,, ich will ben 


Hunger Über eud immer größer: werben laffenz: 


— tore, bermebren bis, zug. Syn. V. To La- 
darge , To Grow. 

CREASE, lotkröse, ». 1) ‘der Zuftand, da 
etwas wächst, fic) vermehrt oder vergrößert, yur 
nimmt) ber Wahsthum, die Zunahme. — of the 
moon, bas Sunehmen bes Mondes; The —of 
trade, bas Aufbliihen bes Handels; The —of 
family , bie mente ber Familie; With 
— of ages, mit den id) mehrenden Jahrhunbers 
ten * — of honour, ein reicher Zuwachs 
an Ehre ; Ao — of taxes, eine Bermehrung ber 
Steuern ;—of claims. eine Unhdufung, Berviels 
faltigung von Anfprächen. 2) (dasienige, was yu 
einem Dinge bimugeregt wird, ber Bufag. — of 
one syllable, ber 3ujag einer Silbe, das Auge 
ment; Take thou no usury of him nor — (hy 
Schrift), und follft niht Wucher von ihm neh⸗ 
men, nodyUeberfag. 3; bie Beugung, Erzeugung. 
Dry up in her the organs of —. vertrodne ber 
Beugung Organe in ihr. 4) bas Erjeugnif. The 
— of this year is beyond our expectation, ber 
Ertrag, die Ernte von diefem Jahre hat unfre 
Erwartung übertroffen. 5) die Nachkommen⸗ 
fhaft. The bright— of Phoreys, der glänzende 
Spr spling bes Phorcys. 

CREASEFUL, in-krése!fal’, adj. reich 
(von einer Ernte 2), 

LASER, In-kröisär , s. ber Bermehrer 

(eines Whltes r). ı 

INCREASIBLE , lo-kröstt-bl, adj. vermehrt 
ober vergrößert werben fönnenb, , 

INCREATE, , in-keé—Ates let 

INCREATED, In-krd-Alıdd, i llat. io und 
a unerfchaffen. 

INCREDIBILILY , to-kröd-de-biltd-ı&, ſfrz. 
incrédibilité] s. die Unglaublichteit. 

INCREDIBLE , in-krédé-bl , [lat. incredibi- 


lis} adj. unglaublich, 
* CREDIBLENESS ‚ln-krädid-bi-nds, s, bie 
aublichkeit. 
CREDIBLY , in-kréd+é-blé, adv. unglaubs 


lid. 

INCREDULITY , ta-kré-disid-td , (fey. in- 
crédalité] s. ber Unglaube. 

INCREDULOUS , in-kréd‘4-lis , oder In- 
—— [fra. incrédule, fat, incredulus] adj. 
ungl 

Six. Incredulous, unbelieving, ungläubi 
Obgleich diefe Wörter gleichbebentenb find, % 
braucht man dennoch das erftere nur in allges 
meiner Beziehung, tas legtere bagegen haupt» 
ſãchlich, wenn von Religionsfachen bie Rede tft. 

INCKREDULOUSNESS, in-krädijü-iäs-nös, 


-e der Unglaube. 
‘ INCREMABLE, io-krömä-bl, [lat, in und. 
eek int 
IN ENT, Ingikre-mänt , (lat, incre- 


mentum] s. 1) bas en, ber chethum 

— das Steigen des 
+ 2) (das Hinzugefommene od 

bet Zuwachs. For the pre. pate pur 

maland vegetable bodies , für bie Bid unb 

den Zuwachẽ ber thierifchen und vegetabilifchen 


To INCREPATE, Ing‘kré pie, lat, increpo] 


INC 
v. a. einen anfahren, ſchmaͤlen, fchelten, ihm einen 
BVerweis pice. 
INCREPATION, la-krö-pä’shän, s. ber Bere 


meis, 

To INCROACH, in-krötshi V. To Encroach. 

INCRUENTAL , Io-krdd:2n-ı4l , [lat, incru- 
entus) adj. unblutig (ven einem Opfer). 

To INCRUST , In-krösy frz. in 

ToINCRUSTATE, In-kröstihe, § (ff: in- 
eruster, lat. incruste] v. a. betruften, dberrine 
den, incruftiren, Let Jove incrust swords, pikes ¢ 
with everlasting rust, laß Jupiter Schwerter, 
Piten 2 mit immermährendem Rofte überziehen. 

INCRUSTATION , in-krds-th:shdn , [frj.] 
s. bie Betruftun n Ueberrindung, Incruftation. 

To INCUBATE, ingtkd-bate, [lat. incubo] 
v. m. brüten (von Bögeln). 

INCUBATION, in-kd-bA‘shdn, [fri.] s. bad 
Brüten, To produce hy — , ausbrüten. 

INCUBITURE, to-kdthé-whare, (lat, incu- 
bitus] s, = Incubation. 

INCUBUS, Ing:kä-bäs, [lat.] im pl. zumeis 
len ineubi, aud) incubnsses. s. 1) eine vorgebs 
lide Fee ober ein vorgebliher Damon, Geift. 
2) der Nachtmahr, bad Rahtmännden, ber Alp. 

To INCULCATE., in-köl:käte, [lat, .inealeo, 
frz. inculqner] ». a. fharf anempfeblen, einpräs 
gen, einfddrfen (einem etwas ¢), 

INCULCATION , Ing-käl-käishän , s. das 
Einprägen, Ginfddirfen. 

INCULPABLE , {n-kaltpa-bl , (altfey. io- 
coulpable lat. in u. culpabilis] adj. unftraflid, 
Eon: 

INCULPABLENESS , in-kältpä-bi-nds, s. 
bie Unfträftichkeit. ' 

INCULPABLY ‚in-kältpä-bl&, adv. unfträfs 
lid, untadelhaft ‘eben er). 

INCULT, tn-kölr; [frg. ineulte, lat, incaltus] 
adj. ungebaut, unangebaut, wült. 

INCULTIVATED , la-kal-té-vd-tdd, [d, cul- 
tivated) adj. unangebaut. 

INCULTIV ATION, in-kdl-té-vAtshdn, s. ber 
Mangel an Anbau, Gultur, bie Unangedautheit. 

INCULTURE , io-kdlttshtre, s. = Incul- 
tivation, 

INCUMBENCY , in-kim‘tbba-sé , s. 1) (bie 
Handlung oder der Zufand des Anfelnanderliegend) 
die age. 2) Fig. a) bie Obliegenheit. b) ber 
Befig oder Genus einer Pfründe, 

INCUMBENT , in-käm:bönt , [lat. incum- 
bens} I. adj. 1) aufliegend (von einer vat e). 2) 
Fig. obliegend. ‘This ts a duty — upon me, es 
ift eine mir obliegende Pfliht; I have a great 
business — upon me, id) babe ein großes Gee 
fhaft auf bem Halſe. 

IL s. der Pfrünpner. 

To INCUNBER, to-kdm‘bir, [frg. encom- 
brer, ital, ingombrare] V. To Lncumber. 

INCUMBRANCE, In-käm:bränse, V. En- 
cumbrance. 

INCUMBROUS, In-käm:bräs, [d,. incumber] 
adj. Läftig, befchwerlich. 

ToINCUR, In-kärs [lat, incurro, frz, en- 
courir] Lv. a, auf fic) laden (iemands Mikratien ze). 
— a penalty , in eine Gtrafe verfallen; — a 
mischief, fi einem Unfalle ausfegen; — the 
censure of judicious persons, fich ben Zabel vers 
—** cute zuziehenz — damnation, vers 
bammt werben, 


Il. v. n. (vurfommen, einwirken) fallen, The 
motions of incur not to the eye, die Bewer 


ap ey der ¢ fallen nicht ins Augez According f 
to di 


ferent quality of external obj that 

incur into the senses, nach ber verſchie denen Giz 

ana äußerer Gegenftdnde, welde in die 
inne fallen, 


INCURABILITY, tn-hd-rf-bilte-té, [frg. in- 
gurabilit@] s, die Unheilbarfeit (der Echwind ⸗ 
ſucht ¢). 
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INCURABLE, tn-kdtrA-bl, [fez.] adj. unbeile 
bar (von «iner Bundee). The incurables, bie unz 
heilbaren Kranten. Mig. He is among the in- 
curables, es ift Hopfen und Mal; an ihm vere 
loren, ex ift nicht zu beffern. 

INCURABLENESS , lo-kötrd-bi-nds, +. 
Incurability. 

INCURABLY, In-kü:rä-bi8, adv. unbeilbar, 
He is — sick, er ift nicht zu retten, er fommt 
nicht mehr davon, rg. —ignorant, von einer 
unbeilbaren Unwiffenbeit. 

INCURIOSITY . fn-kd-ré-dstdté, (frz. in- 
curiosité] s. ber Mangel an Wißbegierde, bie 
Gleihgültigkeit. 

INCURIOUS, tn-katre-ds, [v. curious] adj. 
unadtfam, fahrläßig. With a careless — eye, 
mit einem forglofen, unadtjamen Auge. 

INGURIOUSLY , In kitrdé-d<-lé, adv. uns 
achtſam, ohne genaue Unterfuchung, ohne Reus 

ierde. 

a INCURIOUSNESS , In-kü'rä-äs.nds, s. bie 
Unadtfamteit, Fahrläßigkeit, Sorglofigteit. 

INCURSION, in-kär:shön, [fat incarro] s. 
1) der Borfall, das Ereigniß. Sins of daily —, 
Sinden, die man täglich begebt. 2) [frz.] der 
(feindtiche) Einfall, bie Streiferei. The incursions 
of the Goths, bie Einfälle ber Gothen ; ‘To make 
an — opon a country, in ein Sand einfallen, 

To INCURVATE, lo-kär:väte, [lat, incurvo] 
wv. a. trümmen, biegen. 

INCURVATION , In-kär-vä:shän, s. 1) bas 
Krümmen, bie Biegung, Beugung; ‘in engerer 
Bedeut., die Berbeugung. 2) (die gebogene oder 
frumme Kicbtung einer Gace) die Krümmung, 
Biegung, Krümme (einer Linte e), 

To INCURVE, in-käry; [lat, incurvo] ». a. 
frümmen, biegen, 

INCURVITY,  la-köried-ıd, 4. die Krümmung, 


Kriimme. 
INDAGATE, fo‘dé-gite, Ilat. indago] v. a. 
auffuchen, ausfpüren. : 

NDAGATION , In-di-gä!shän, s. bie Rade 
forfhung (ungebr.). — of colours, die Unterfus 
dung der Farben; By human indagations, durch 
ment cliche Forjdungen. 

INDAGALOR, totdd-gi-the, [lat.] s. ber 

orfcher. Skilful indugators of nature, gefhidte 

ecbadter der Natur (ungebr.). 

To 1NDAMAGE, tn-ddm+idje, V. To En- 

damage. 
ToINDART , In-dArty [v. dart] e..a. hinein 
werfen, ſchleubern, ſchießen. Fig. But ao more 
deep will I indart mine eye, than your consent 
gives strength to make it fly, dod tiefer foll 
mein Blick nicht bringen, als euer Beifall träfs 
tig't feine Schwingen, 

INDEAR , in-déér, V. To Endear, 

INDEARMENT, in-ddtrtmént, V. Endear- 
ment, 

To INDEBT, tn-d2t; [frj. endetter, lat, in 
u, debeo, debitus] v. a. 1) in&chulden bringen, 
verfdulben. I am deeply indebted , ich bin tief 
verfchuldet, ich ftecte tief in Schulden. 2) (su er 
was als eine Prlicht verbinden, verpflichten. How 
muth we are indebted to government, wie vies 
len Dank wir ber Regierung fdjuldig find; For 
we forgive every one that is indebted to us 6. 
Schrift), denn aud wir vergeben allen, die uns 
{dulbdig find; Weare wholly indebted for them 
to our ancestors, wir verdanten e6 lediglid uns 
ern Vorfahren, 

INDEBIMENT, In-detzmönt, s. das Ber: 
ſchuldetſeyn, bie Verſchuldung. 

INDECENGY, tn-dé+sin-sé , [frj. indécence] 
s. bie Ungnftandigteit, Indeceng. 

INDECENT, tu-dé-séat, [frg.] adj. unanftäns 
dig, unebrbar, indecent, 

INDECENT LY, In-ditsbnt-ld, adv, unane 
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fänbig, auf eine unebrbare, indecente Weife 
(fi Senchmen £). 

INDECIDUOUS, in-dö-sidtä-äs, ob, In-dd- 
sidtjd-ds, [v, deciduous] adj. 1) nicht abfallend. 
The — locks of Apollo, bie unvergänglichen 
Soden Apollo's, 2) feine Blätter nicht verlier 
tend, immergrän (ungebr.). 

INDECIMABLE, In-däs:&-mä-bl, [v, deci- 


mate) adj. ze) ei. 

INDECISION — — —— [frg.] s. bie 
Unent(dloffenbeit, unſchlüſſigkeit. 

INDECISIVE, la-de-slisiv, [v, decisive, 
fr}. indecis] adj. unentf&heibenb. 

INDECISIVENESS, In-de-slösiv-nds, s. bie 
Unfähigkeit zu entſcheiden. 

INDECLINABLE, in-d&-kiitna-bl, [fr3., 
lat. indeclinabilis] adj. 1) unveränderlich, bes 
ftändig. 2) (Svrachl.) niht abwandelbar, ins 
declinabel, 

INDECLINABLY, tn-dé-klltnd-blé, adv. 
unveränberlich, immer, 

INDECORUUS, in-dö-kötrds, ob, in-déktd- 
räs, [lat, indecorus] adj. unanftändig, unge: 
bühelich, ungiemlid), ungesiemend. 

INDECOROUSLY , In-de-köträs-IE, adv. 
unanftändig, ungiemlid) (fic betragen £). 

INDECOROUSNESS, in-de-kö:räs-nds, s. 
die Unanftändigkeit, 

INDECORUN, la-di-köträm, [Tat.) s. (eine 
unanfänbige, unplemlihe Handlung) bie Unans 
ftänbigkeit, 

INDEED, in-de&d; [in der That] adv. 1) 
in ber That, wirklid). 2) (als Rachdruck beim 
Sprechen) nicht von der gewöhnlichen Art, von 
nicht gemeinem Schlage, 3) allerdings, freis 
lid. 4) fürwahr, gewiß, 

INDEFATIGABLE, In-de-fäıttö-g4-bl, [frg. 
infatigable, lat, in u, defatigo] adj. unete 
milbbar, unermüdlih. With an — application, 
mit unermüblichem Fleiße. 

INDEFATIGABLENESS, fn-dé-fau-td-ga- 
bl-nés, s. bie Unermüdfamteit, Unverdroffenbeit, 

INDEFATIGABLY tn-dé-fit‘td-ga-blé, adv. 
unermübet, A man — zealous in the service 
of the church, ein Mann von unermüblichem 
Eifer im Dienfte ber Kirche, 

NDEFATIGATION , In-de-fär-t-gätshän, 
s. bie Unermübfamfeit, Unverbroffenheit (eines 
Naturforicherd x). 

INDEFEASIBLE, tn-dé-f@:28-bl, V. Inde- 

eisible. 

INDEFECTIBILITY, In-di-fök-ıd.bileb-ıb, 
[frg. indefectibilit@] s, die Unaufhörlihkeit (der 
Rive). 

INDEFECTIBLE, in-dé-f#k+té-bl, [frs., 
lat. in u. defectus] adj. unaufhörlid (von der 
himmliſchen Gluckſeligkeit »). 

INDEFECTIVE, !n-dé-f@k?tly, lo. defective] 
adj. nicht mangelbaft , vollfommen. 

INDEFEISIBLE, in-dé-fé-ed-bl, laltfrz. in- 
defaisible] adj. unverlegbar, unverleglid), uns 
veräuferlih, 

INDEFENSIBLE, tn-dé-féntsé-bl , (Tat. in 
und defensus] adj. nicht vertheibiget werden 
tinnend, An-— rule, eine Regel, bie fi nidt 
vertheidigen läßt. 

ni. taken In-dé-féntslv, [v. defen- 
sive] adj. ſchuglos. 
INDFFIGIEÄCY ‚ In-db-fish‘2n-sé , [d. de- 
ficiency] s. ber gute Zuftand, bie Bollfommens 


beit. _ 
INDEFICIENT, tn-dé-fish‘ént, [v, deficient] 
adj. polfommen, vollftändig. 
NDEFINABLE , 1n-d&-flne/4-bl,, [v. defin- 


able] adj. unertlärbar. 
INDEFINITE, In-däf-d-nit,, ſfrz. indefni, 
lat. indefinitus] adj. 1) unbeftimmt (von einer 


Zeitz). 2) unbefchräntt (von einem Segrige ). 
INGEAINITELY In-défté-ni-lé, adv. 3 
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unbeftimmt, auf eine unbeftimmte Art. 2) bis zu 
einem unbeftimmten Grabe (ausgedehnt feon ze)» 

INDEFINITENESS, in-défté-olt-nds, s. die 
Unbeftimmtbeit, 

INDEFINITUDE, In-dé-finté-tide, s. eine 
unbeftimmte Menge. 

INDELIBERATE, In-d&-libbér-dte, } 
INDELIBERATED , In-dé-ltbtbér-d-12d , 
[ftg. indélibérc) adj. unüberlegt. — acts, uns 

vorfägliche gealiengen. 

INDELIBILITY , ja-döl-&-bil:t-t4 , [fry. in- 
— die Unaustöfhlihkeit , Unausiäfche 

arkeit. 

INDELIBLE , In-dal‘é-bl, [wurbe ehemals 
indeleble gefdrieben; frz., lat. indelebilis | 
adj. unauslöfhbar, unaustöfdlid (vom einem 
Sieden 2). Fig. The — character of baptism, 

das unvertilgbare Merkmahl ber Taufe, 

INDELIBLY , in-délté-blé, adv. unausiöfchs 
bar, unauslöfhlich (bef. im Sildt. Sinne). 

INDELICACY, in-délté-ké-sé , [. delicacy] 
s. ber Mangel an Zartgefühl, die Ungartheit. 

INDELICATE, in-däl:d-käte, [frj. indeli- 
cat] adj. ungart, unfeln, Their p 
ihre Bergnügungen gemein. 

INDELICATELY , io-dält&-käte-lE, adv. 
unfein, grob, gemein, 

INDEMNIFICATION, In-däm-n&-fä- kA: 
shin, s. 1) bie Entfhäbigung, Schabloshals 
Eu? 2) die Sicherftellung gegen Verluſt ober 

trafe. 

To INDEMNIFY, tn-dim‘né-fl, ſv. dam- 
nify] va. 1) fhablos halten, entjhäbigen, 
— one’s self, fi ſchadlos halten. 2) gegen 
Berluft oder —— ſicher ſtellen. 

INDEMNITY, tn-dém‘né-té, ffrz. indem- 
nite] 5. die Gicherftellung. Act of —, cine 

arlamentsacte, — gegen Verluſt oder 

atlage geſichert wird, 

INDEMONSTRABLE, tn-dé-mdntstrA-bl, 
[v. demonstrable] adj. —— 

INDENIZATION, ln-dén-é-zi‘shdn, [b, in- 
devine] s. die Acte oder bas Patent, wodurch 
einem bas Buͤrgerrecht ertheilt wird, 

To INDENIZE, In-dn:k, V. To Endenize. 

To INDENIZEN , tn-déntt-an , V. To Ände- 
nizen. 

To INDENT, In-déot! [Tat, in u, dens) I. 
v.a. 1) auszjäbhneln, zaden, auszaden, Fig. 
The erocodile's teeth are indented within one 
another, bie Zähne bes Grocodilé greifen in 
einanber ein; “Phe indented meads, bie wellens 
förmigen Wiefen; And with indented glides 
did slip away into a bush, und fdlipft im 
Zictzack gleitend in ben Bufhz — articles of 
agreement, (Rechtt ſor. einen Vertrag zwifchen 
geri Parteien abfchliefen ; — a servant, einen 

bienten bingen. 2) (beiden Buchdrudern) eins 
rüden, einsiehen (eine Schrifteile). 

Il. v.n. 1) einen Vertrag fließen, contrabis 
ten. Shall we buy treason, and indent 
fears ? follen wir Berrath erftehen? Verträge 
fließen mit Furdt? He has indented with us, 
er bat fid) mit und vertragen. 2) fi im Bids 

@ bewegen, Indenting with the way, den 

eg im Zickzack durchlaufend. 

INDENT, s. 4) ber Ginfdnitt, bie Rerbe 
(wenig gebr.), 2) (ein Ort, eine Stelle, welde 
eingebogen ift) bie Einbiegung (ungebr.), 3) dad 
Geprige, ber Abbrud, 

INDENTATION, tn-dén-td‘shin, s. ber 
zackige Einſchnitt, Zahnſchnitt. 

INDENTMENT , la-dänt!mänt, s. = Jn- 
cee eee 

INDENTURE , ta-d@ottushdre, [frj. enden- 
ture, mittellat, indentura] s. ber (auf daſſelbe 
Blatt Pergament 2 doppelt auögefertigt und jadig 
durcbichnittene) trag. A prentioe 


sures —, 


o—, ve 
Sebcbriefy + To make indentures, taumeln, 
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To INDENTURE, v. a. jaden, runzeln (un 
gtbraudlid). 

INDEPENDENCE, In-dé-pintdénse, (fe 

INDEPENDENCY, In-de-pän!dän-se, § 11 
indépendance] s. 4) bie Unabhängigkeit. 2) ber 
Buftand berjenigen, - welde zu ber Gecte ber 
Unabhängigen ober Inbepenbenten gehören. 
V. Independent , IL. s. 

INDEPENDENT, la-de-pön:dänt,, (frz. in- 
dependant] adj. 1) (mit of, from, dem Gebraude 
nad ant paffenditen mit on) unabhängig. This 
town is — of the Cantons, biefe Stabt ſteht 
nicht unter ben Gantonen;z An — —— of 
soldiers, eine ——2* Tobe—, Fig. 
auf feinen eignen igen geben ober ſtehen. 
Fig. Au incorporeal substance — from matter, 
eine unt he, von ber Materie unabhäns 
gige Subftanz. 2) zu ber Secte per Indepens 
benten gehörig. ‘ 

Il. «4, (dad Mitglied einer Secte / welche ben 
Gag behauptet, dag fie von Feiner kiechlichen Ber+ 
ſammlung oder Gemeinſchaft abbänge) ber Ins 


bepenbent. 

INDEPENDENTLY, in-dé-pén‘tdént-lé, adv. 
unab ig. — the one of the other, unabs 
hängig von einander ; To act — of other men's 
er ohne Rückſicht auf ben Rath Anderer 

anbeln. 

INDEPRECABLE , tn-dép‘pré-ké-bl , De 
indeprecabilis] adj. nidjt erbittet werben tins 


nenb, 
INDEPREHENSIBLE, in-dép-pré-hén‘s4-bl, 
[tat. indeprehensibilis] adj. unausforfhlid. 
INDEPRIV ABLE, in-d. prive:4-bi, [v. de- 
privable] adj. —— entzogen werden konnend. 
INDESCRIBABLE, fa-dé-skribet4-bl, ſv. 
deseribable] adj. unbeſchreiblich, unbefchreibbar. 
INDESERT, in-di.ıdrt; [d. desert] s. bie 
Unmwürbigfeit, der Unwerth. 
INDESINENT, in-dds‘sé-nént, [lat. in u. 
desinens] adj. — 
INDESINENTLY u | adv. 
unaufhdrlid , unabläffig. 
INDESTRUCTIBLE, to-dé-strdku-bl, [ft3,] 
adj. unjerftérbar, ungerftörlich. 
NDETERMINABLE, In-de-trimd-nd-bl, 
[v. determinable aulj. unbeftimmbar. 
INDETERMINATE, in-de-1rim&-nAte, (frz. 
indétermine] adj. unbeftimmt. 
INDETERMINATELY , ta-dd-tér+mé-ndte— 
1, adv. unbeftimmt, auf eine unbeftimmte Art. 
INDETERMINATION, In-de-tir-mö-nht 


ishda, s. bie Unbeftimmtheit (der Jufälle 2). 


INDETERMINED, ia-d&-tdr! mind, adj. 
unbeftimmt (von der Bedeutung eined Worted e), 

INDEVOTE, tn-dé-vbtes [frj. indévot] adj. 
taltfinnig (ungebr.). ü ; 

INDEVOTED, tn-ddvi-tdd, adj. abgeneigt 
(ungebr,), — to the chancellor, dem Kanzler 


— 

DEVOTION, to-dé-vdtshin, s. ber Manz 

gel an Andacht, die Andadhtlofigkeit. , 
INDEVOUT, ln-de-vödt (frz. indévot) adj. 


anbadıtlos, 

INDEVOUTLY, in-dö-vödrtld, adv. ans 
dachtlos, ohne Andacht. 

To INDEW, in-dds V. To Induce. 

INDEX, Intdéks, [lat.] s. 1) (ein Ding, welches 
stiget) ber Zeiger. The — of a watch, ber Ubrens 

iger. Fig. Tastes are the indexes of the dif- 
Ken alities of plants, ber Gefhmad zeigt 
bie verfihlebenen Eigenfhaften ber Pflanzen anz 
That which was once the — to point out all 
virtues, bad, mas einft alé Beiger auf alle Zus 
genden binwies, 2) (in engerer Bedeut.) a) (in 
der erstieberungät.) ber Zeigefinger, b) ber s 
weifer, Anzeiger, Seitenanzeiger eines Buds, 
das Inhaltsverzeichniß, der Inder (welder einem 
Suche vergedenctt wird). To look for a thing 
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in the—, etwas im Regifter nachſchlagen. Fig. 
Ah me, what act, eat —— haa fe 
thunders in the —? weh! melde That briidt 
denn fo laut, und donnert im Verkünden? A 
flattering — of a direful pageant, ein fhmeis 
chelnder Prolog zu graufem Schäufpiel, 3) (im 
pl indices) die algebraifche Größe. 

INDEXTERITY, tn-déks-t#r-t-12, [b, dex- 
terity] s. bie Ungefhidlichkeit. 

INDIA, tntdé-d, s. 1) Indien, Oftindien. 
— -man , ber Oftindienfabrer, das Oftindiens 
fhiff. 2) pl. das Grosdeteurband. 

INDIAN, intde-4n, I. adj. indiſch, indianiſch. 
— anise, ber Sternanis; — arrow-root, die 
indiſche Pfeilwurg; — bark, bie Gascarille; 
— berry, ber Fifhmonbfame; — berries, bie 
Fiſchkorner, Zolllörner, —bread, die —— 
Purgirnup; —cane, das Blumenrohr (ein indir 
fies Gewachs); —checks, oftindifdhe baummols 
lene Zeuge; — cole, der indifche Rohl, das «br 
bare Arum, bie Wafferbrobwurgel; — corn, ber 
Mais, türkifche Weizen; — cress, bie indiſche 
Kreffe, ber gelbe Ritterfporn; — fig, —fig-tree, 
bie indifche Feige, ber gemeine inbifche Keigens 
baum; — hog, ber Gberhirfh , Shweinhirih, 
a 3 — horehound, die Monarde (Pan 
ut); — ink, bie Zufde, ber Tuſchz — leaf, 
die inbifche Hirfe, wälfhe Hirfe, Beh, 
—— der Sorgſame, Gorgweijen, 
Sorg, die Sorgſaat; — rat, bie Pharacd- 
maus, Pharaosratte; — red, (ein rorher Farben: 
körper) bad inbifhe Roth, englifdes Braun⸗ 
roth, bie rothe Erbe; — rubber, das Feder⸗ 
peri, Leberharz (Gummi elasticum) ; — saffron, 

er inbifche ober babilonifde Safran, die lange 
Gelbwurz; — wood, bas Blauboly. 

U. s. intdé-dn, ob, In+jé-da, ob, Iırl’ydn, 
ber Inbier, Indianer, 

INDIANET, inid&-An-&t, s, ein ſchweres 
Se 

INDICANT, intdé-ként, adj. 1) angeigend, 
2) a der Hellfunde) angedend, beftimmend. 

o INDICATE, to+dé-kate, [lat, indieco] 
v.a. 1) anzeigen. 2) (Heilf.) angeben, beftims 
men (dad Mittel). 

; INDICATION » In-dé-kAtshdn, ffrz., lat, 
indicatio] s. 1) bie Anzeige, Entdedung. 2) 
bie Anzeige, Anzeigung, das Kennzeichen, Merk⸗ 
mahl, It isa plain — of their weariness, es 
ift ein offenbarer Beweis ihrer Müdigkeit. 3) 
(Heilf.) das Zeichen, die Anzeige einer Krankheit, 
das Krankheits zeichen. 4) bie Darftellung, Ers 
ttärung, ng. (der Naturereigniffe €). 

INDICATIVE, fo-dikké-tlv, [lat, indica- 
tivus] I. adj. anzeigenb, anbeutendb, — mood 
of a verb, (Epracl.) bie anzeigende, gewilfe, 
—— Sprechart, der Indicativ eines Zeit⸗ 

Il. s. (Gpeadt.) der Indicativ. 

INDICATIVELY, tn-dik+ké-tly-l4, adv. ans 
atigend, hinweiſend. 

INDICATOR, intdtk-ké-tdr, 5. 1) dade 
iin, — —— — aoe 

unde) der eckmuskel des efingers 
Beigefingermustel. . — 

INDICATORY, intdik-kä-tär-#, adj. bars 

er 

ICE, In! » [fts., lat. index] s. 1 
das Seiden, Kennzeihen, 2) das pel 
aeignif ‚ Regifter, der Inder (eines Buds). 

To INDICT, to-dite [altfrg, endict) v. a. 
ſchriſtlich vor Gericht anflagen (wird in diefer 
Bedeutung gewöhntih To indict gefchriehen, font 
To Endict, weidet V.). 

To INDICT, v. a. V. To Endite. 

To INDICT, [lat, indico, indictus] v. a. 
ausfhreiben (Ennoden ß; 

INDICTABLE, 1o-dite4-bl, adj. antlagbar. 
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— , } In-ditelär, s. 1) V. Enditer, 
2) ber Schriftfteller , Bearbeiter. 

INDICTION, In-dik:shän, [fe] s. 1) bie 
Ausfhreibung, Verkindigung. 2) (in der Zeit 
rechnung, eine wiedertebrende Reibe von fünfiehn 
Qabren , welche fich mit dem erfien Sinner ane 
fainat) ber Römer Bingjabl. 

INDICTIVE, tu-dik-tly, ve indictivus]} 
u > ausgefchrieben, verkündet. 

INDICTMENT, lo-ditetmént, s. (in gefeh« 
leben Einne) die vom großen Jury als begrüns 
det erachtete Anklage. To traverse the —, 
(Retefer.) den Gegenbeweis führen. 

INDIES, tatdés, s. pl. Indien. ‘The East- —, 
Oftindien, Indien The West_—-, Beftindien. 

INDIFFERENCE , In-dif:fdr-änse , } [fe 

INDIFFERENCY , in-diftfte-en-st, 
indiflérence , lat, indifferentin] s, 1) bie Ane 
theitlofigteit, Parteilofigteit, Neutralität. Syn. 
V. Neutrality. 2) die Unparteilichkeit. 3) (der 
Zuftand einer Perfon, die aleichanttig if, bei einer 
Sache weder Luk nod Untuk empfindet, umd die 
Meukeruna dleces Qutandes) die Gleichgfiltigkelt, 
4) (dle Unbebeutenheit, Unwichtigkeit einer Sache / 
die man nicht achtet) die Gleichgültigkeit. 

INDIFFERENT , to-dif-fér-4nt , [fry. indif- 
ferenı, lat, indifferens] adj. 1) Eeiner Partei 
zugethan, unpartetlic), neutral, 2) unpartetifd. 
3) (weder Luft nod Unlut über etwas empfindend, 
befonbderd feinen Antheil am einer Gace nehmend 
oder Gufiernd, weil man fie nidt acter, nidt 
begchret) gleichgültig. It makes you — to every 
thing else, es macht Sie gleidgiiltig gegen 
alles andere. 4) (unbedeutend, unwicrla » ohne 
Belang) gleihgültig. — things, gleihgültige 
Dinge (unbedeutende, auf weide nicht: an 
fommt); It is — to the matter, es ift von 
feinem Belange für den Gegenftand, 5) (bef, in 
Beriehung auf Perfonen) leiblich. An — beauty, 
eine leibliche Schönheit (mittelmäßlse, nicht gang 
fArtehte); He has but an — character, er hat 
keinen fonderliden Ruf; (in diefer Bedeut. and 
até adv.) I am myself — honest, id) bin feloft 
leiblidh tugendhaft, 

INDIFFERENT LY, tn-diftfér-@nt-lé, adv. 
1) ohne unterſchied. The pardon was extended 
— to all, man verzieh allen ohne Unterſchied. 
2) —— (die Gerechtigkeit handhaben ¢). 
3) gleihgültig (einen behandeln ¢), 1 will look 
on death —, ich werbe bem Dod mit Gleiche 
— 1. Er Wyre 4) leiblih (wohl ¢)- 

\ FENG nidé.jénse, + 2 

INDIGENCY, intd&-jén-s8, § 1 indigence, 
lat. indigentia] s. die Dürftigkeit, Syn. V. 
Poverty. 

INDIGENE, lntdd-jén, [fry.indigéne, lat. 
indigena] s. det Gingeborne. 

INDIGENOUS, fa-didtjé-nds, adj. einges 
boren, — plants, ein eimifche Pflanzen. 

INDIGENT, tn‘dé-jéot, (re lat, indigens] 
adj. 4) dürftig. The—, der Äsftige, Arme, 
2) bebürftig. — of nothing, nichts bebürfend, 
3) leer, — of moisture, ohne Feuchtigteit, 


troden. 

INDIGEST, tn-dé-jést, (ungebr.) . 
INDIGESTED, ee } [feg. indi- 
geste, lat, indigestus] adj. 1) nicht georbnet, 
An — mass, eine unorbentlide Maffe. 2) uns 
förmig, unförmlid, 3) unverbauet. Fig. — 
schemes, nicht recht durchdachte, unreife Pläne. 
4) nicht geläutert (von der Luft ¢). 5) nicht 
eiternd (von einer Gunde ¢). 

INDIGEST, 5. ber verworrene Stoff (unge 
brauchlich). 

INDIGESTIBLE, In-dé-jés‘té-bl , adj. uns 
verbaulich (vom einer Svelſe). Fig. A torrent 
of — similics , ein Gtrom von nicht zu vers 
dauenden Gleidniffen. 
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INDIGESTION, tn-dé-jasttshin, [frg.] —. 
1) bie — . 2) die Unverdaus 
lichkeit. Fig. The fire hath his smoke and 
blackness of —, baé Feuer hat feinen Raud 
und feine ungeläuterte Schwärze. 

To INDIGITATE, tn-dldj6-thte, (lat. di- 
gies] va. durch die Finger zeigen, andeuten. 

Which with the fingers of the right hand in- 
digitated six —— welches bei den Fingern 
ber rechten Hand ſechshundert andeutete. Fig. 
And can thereby indigitate their affections, und 
kann baburd ihre Gigenfdaften bartgun oder 
bemeifen. 

INDIGITATION, In-did-je-tAtshän , s. das 
Beichen mit bem Finger. Fig. An obscure — 
of providence, ein buntler Fingerzeig ber Bors 


febung. gr 
NDIGN, In-dine} [fr.indigne , lat. indig- 
nus] adj. 1) unmürbig. She herself was of b 
grace —. fie felbft war feiner Gnabe unwürdig. 
2) fhimpflich (umgebr.). 3) (mifibe, u. ungebr. 
MINDIGNANCE, 1 -digind 

N? ~, in -nänse, 

INDIGNANCY, tn-dig:odn-st, Fa V-In- 
dignation, 

NDIGNANT, in-digindnt, [feg. indigne)' 
adj. unwillig , ungeyalien, inbignirt. 

DIGNANTLY, In-dig:nänt-I, adv. uns 
ng er ' mit Uniwillen, mit Inbignation. 

NDIGNATION, ia-dig-ndéshda, [fr5., lat. 
indignatio] s. ber Unwille, Born, bie Indig⸗ 
nation. Fig. Let them harl down their indigna- 
tion on thee, mögen fie ihren Born auf did 
berabfchleubern. Syn. V. Displeasure. 

+ To INDIGNIFY , In-digine-fl, va 1) 
verächttich, ſchimpflich behandeln. 2) unges 
bübrlich behandeln, WAR 

INDIGNITY , In-dig:nd-ıt, ff. indignité, 
fat. i s. 1) die Unmürbigkeit, Ins 
—— a) e —— Begegnung, Be⸗ 

ibigun eſchim 

INDIENLY “ — tlé, adv. unwürdig, 

ändlich, fhimpflid) (einen behandeln e). 
eo Tr dat adic s. 1) bie 

nbigpflange. 2) ber In nbigo. 
= INDI MOR, —* rb, ri dilatory 
adj. nicht tangfam, nicht zauberhaft, fdne 
(ungebräudtich). : 7 

INDILIGENCE, In-dil:2-jEnse, [d. diligence] 
s. bieZrägheit, Faulheit, ber Unfleiß (ungebr.). 

INDILIGENT, To-dil2&-j&ut, [v. diligent] 
adj. träg, unfleifig (ungebr.). 

—— 5 tm, ade. 
trig , obne Fleiß (ungebr.). 

IR INDHÄBLE. In-dö-miailsh-A-b, 
[v. diminishable] adj. nit vermindert werben 
Eönnend. ; 

INDIRECT , in-d&-räkı} [frz., lat. indi- 
rectus] adj. nicht gerade, fief (von einer Bis 
nie 2). Fig. ia — * un 
bare Anklage , what an — an 
course is ss * her? pf —— 
eigenfinn'ged Shun iſt dieß von the means, 
eee — e, Schleichwege; — 
dealing , ein unvedlides Benehmen. 

INDIRECTION, in-dé-réktshan, s- 1) der 
Umfchweif, Umweg. Andwith essays of bias, b 
indirections, we find directions out, und bu! 
—— der Reigung, erforſchen wir den 

eg durch einen Umweg (anf iudirectem Wegt). 

te Unteblichkeit, 
2 Oe ECTLY, to-dö-räkuilt, adv. fiel, 
trumm, Fig. She — mentions it, fie erwähnt 
es nicht gerabegug Your crown and er wer — 
held, eure Krone und Rei mit Unrecht befeffen. 

INDIRECINESS , io — s. 1) bie 

iefoeit. 2) Fig. die Unre eit. . 
waif eC ERNIBLE, in-diz-zbriné-bl, [v, dis- 
cernible] adj. nicht unterfheibbar (von einer 
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Farbe — It is — to the observant, es iſt un⸗ 
bemerkbar für den Beobadter, 
INDISCERNIBLENESS ‚ lo -dis-2hetné- bl- 
abs, s. bie Unfähigkeit der Unterfcheibung. 
INDISCERNIBLY , In-die-zdr:ne-bit, adı. 
unbemerfbar, unbemerklich, unvermertt. 
INDISCERPIBLE , In-diz-zhrt pA. bl, [p, dis- 


pible] adj. unauflösbar, unauflöslich. 
INDISCERPTIBILIT (orale er at bud 
td, s. die Unaufldébarfeit. 

INDISCERPITBLE , in-dis tté-hl, [D. 
discerptible] adj. unauflösbar, unaufldélich, 

ISCIPLIN ABLE. in -dlstst-plin-4-bl, 

[frg-] adj. untentfam, unbänbig. 
DISCOVERABLE, fn-dis-kdvtdr-4-bl , 

(0. discoverable] adj. unfihtbar. 

INDISCOVERY, In-dis-kävtär-t, [v. dis- 
covery] 5. bie Verborgenheit, Unfichtbarkeit 
(ungebraucdtich). 

INDISCREET, fn-dis-krédcs [fey. indiseret) 
en, unbefonnen , unvorfidtig, 
inbiécret. 

INDISCREETLY , lto-dis-krétitlé, adv. uns 
—— unbefonnen, unvorſichtig, indiscre⸗ 
er Weife. 

INDISCRETE, tn-dis-krétes [lat, indisere- 
* adj. nicht abgetheilt, getrennt ober unter⸗ 
ſchiedeñ. 

INDISCRE ION, lo-dis-kräshtän, [frg.] +. 
bie Unbefcheidenheit, Unbdefonnenbeit , Unvore 
Ratiateit, Inbiscretion, 

INDISCRI INATE, in-dis-krim2&-näte, [v. 
lat, discrimen] adj, nicht unterfdieden, All 
u alle Dinge ohne Unterfchieb. 

ISCRIMINA'TELY , In-dis-krim2d-näte- 
12, adv. ohne Unterſchied. 

INDI IMINATING , In-dis-krim‘é-ndte- 
Ing, adj. Leinen Unterfdied machend. — terms, 
unbeftimmte Ausbrüde. 

INDISCRIMINA'LION, Iu-dls-krim-&-nät 
shan, s. ber Mangel an Unterfheibung. 

INDISCUSSED, In-dis-käsı; [von discuss] 

j. nicht erörtert, nicht unterfucht. 

ISPENSABILITY , in-dis-pän-sä-bilt- 
td, bie Unerlästichkeit. 

INDISPENSABLE, to-dis-péo‘sd-bl, [frg.] 
adj. 1) unerlaßbar, unetlaplid) (von einer 
Pilidte). 2. nicht zuläffig (von einer Heirarlr . 

INDISPENSARLENESS, ia-dis- pän:sd-bl- 
nés, s. bie Unerläglichkeit, 

INDISPENSABLY , fn-dis-pan‘sd-blé, adv, 
unerlaßbar, unerlaßtih. — obliged, ſchlechter⸗ 
dings verbunden ober verpflichtet. 

IDISPERSED , In-dis-pertsöd, [von dis- 
persed] adj. nicht jerftreuet, 

To INDISPOSE , io-dls-pAres [fr3. ind's- 
poser] v. a. 1) (mit for) unfdbig, untidtig 
machen, Fig. It made him rather indisposed 
than sick, e8 machte ihm eher unpäßlich als 
tranf, 2) in Unorbnung bringen, jerrütten. 
Indisposed organs. geſchwãchte Organe. 3, (mit 
to) abwendig, abgeneigt mahen. Debauchery 
indisposes the heart to religion, Ausfhweifuns 
gen entfernen das Herz von ber Religion, 
machen bas Dery ber Religion abmwendig. 4) 
(mit towards) mit Ungunft erfüllen. The king 
was much indisposed towards the principles of 
Calvin's disciples, ber König hatte einen gro⸗ 
fen Widerwillen gegen die Grundfäge der Fins 
get des Galvin 866 

er he een s, 
ein Zuftand ber Unfähigkeit, Abgeneigtheit ober 
bec 3errättung. A seusible — of feet eine 
merktihe Abneigung , ein merklicher Wider: 
wille; That is owing’ only 10 the — of our 
hearts, dieß iff allein ber Berftoctpeit unfrer 
‚Herzen zuzuſchreiben & By — of head or sto- 
mach, buch eine Schwere im Kopfe ober 
Magen. 
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INDISPOSITION, in-dis-p4-ckkhtdn, s. 1) 
das Uebelbefinden, bie Unpaglidfeit. 2) (mit 
to oder towards) bie Abneigung, Abgeneigtheit. 
The — of the church of Kome to refer ı ber- 
self, die Abgeneigtheit der römiſchen Kirche, 
fich zu verbeffern; A general — tow.rds be ieving, 
ein allgemeiner Widerwillen am Glauben, 

Syn. Indisposition, bie Unpdplidteit ; dis- 
ease, sickness, dittemper malady. bie Krants 
heit. Diefe Wörter bezeichnen ſaͤmmtlich eine 
Berrüttung in den förpertihen Werridtungen, 
mit bem Unterfdiede, daß indisposition einen 
aetingern Grad, disease einen höhern Grab bers 
en anbeutet. Sickness braucht man in dem⸗ 

elben Sinne wie +lisense, doch wendet man ed 
bauptfählih auf Magenbefhwerden an. Dis- 
tenper fagt man von Xbhieren, Malady fommt 
ae in ber Umgangé{prace vor; allein in 
tztlihen Abhandlungen bient ed zur Mezeichs 
nung fomohl von gefährlichen als leichtern 
Krankheiten. 

INDISPUTARLE,, to-distpd-14-bl, ob, lu- 
dis-pö:td-bl, [frg.] adj. unbeftreitbar, uns 
flreitig. An — maxim, ein unbeftreitbarer 
Grundfag. 

INDISPUTABLENESS, in-dis:p&-t4-bi-nds, 
s. bie Unbeftreitbarkeit, Gewifheit, Evidenz. 

INDISPULABLY, In-distph-14-bib, adv. 1) 
unbeftreitbar , unftreitig. 2) ohne Wiberrebe, 
chne Widerfprud. 

INDıSSOLUBILITY, In-dis-sd-15-bil:t-ı2, 
(frz. indissolubiline] #. 4) die Unauflöstichkeit 
(eines Diamanten ¢). 2) Fig. die immerwäh⸗ 
rende Verbindlichkeit, 

INDISSOLUBLE, In-dis‘s4-l-bl, [fez., lat, 
indissolubilis] adj. unauflösbar, unauflöstid 
(von einem Metalle ge‘. Fig. — obligations, uns 
ge Verpflichtungen, The bands of — 
love and amny, die Bande unjertrennticher 
ober ewiget Liebe und Freundſchaft. 

INDISSÜLUBLENESS, in-dis-sb-Iä-bi-nds, 
s. bie Unauflöslichleit (der Theile eines Körpers), 

INDISSULUBLY, in-dis-sö-Iä-ble, adv. 1) 
unaufösbar, unauflöslich (fet e). 2) Fig. auf 
immer verbindend. 

INDISSULVABLE , la-dis-sölivä-bl, [von 
dissolvable] adj. unauflösbar, unauflöslid (ven 
Grbarten ¢}. Pig — and divine puwer! ewige 
und göttlihe Maht! An — bond, eine Wers 
pflidjtung, bie nicht gebroden werben fann, 
bie auf immer bindet, 

INDISTANCY , To-dlsttdn-sE, [0, distance] 
s. bie Ungertrennlichleit (unaebr.). 

INDISTINCT, tn-dis-tingkes [fry., lat. in 
u. distinctus] adj. undeutlich (von einem Tone ge). 
Av — regard, ein verworrener Anblid. fig. 
— ideas, undeutlide, verworrene Begriffe. 

INDISTINCTIBLE , in-dls tingktUe-bl, adj. 
nicht unterfcheibbar. — likeness, eine vollloms 
mene Achnlidfeit. 

INDISTINGTION, to-dis-Ungkishän , s. 1) 
die Undeutlichkeit (eines Namens e). 2, bie Nidts 
unterfheibung (des Grandes der Perfonen eg). 

re 'LY, et adv, 1) 
unbeutlich (feben 2). 2, ohne Unterfchieb. 

INDISTINGTNESS, Rear Bra 5, bie 
Undeutlichkeit (dee Sdreibart,’, And according 
to the — of this picture, und gemäß ber Uns 
beutlichkeit, Berworrenheit diejes Wildes. 

INDISTINGUISHABLE, tn-dis-ting*gwish- 
4-bl, adj. nidt unterfdeidbar. — cur, uns 
fihtbarer, unbebeutender Hund, 

INDISTURBANCE,, Io-dis-tärtbänse, (von 
distarbance] s. bie Rube (als Gegenfag heftiger 
fürperliber Beweaungen, oder aud leidenſchaft · 
licher en 

To INDITCH, in-dith} [», ditch] ». a. (gras 
bend in der Tiefe verbergen) eingraben. 

To INDITE, In-dite; V. To Indiet, 
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INDITER, in-ditär, V. Indieter. 

INDIVIDABLE, In-dé-vitdd-bl, [v, divi- 
dable] adj, untheilbar (unaebr.). 

INDIVIDED, In-de-vitdäd, [v. divide] adj. 
ungetheilt (unaebr.). 

INDIVIDUAL, in-de-vid:&-äl, ob, In-dd- 
vide jd-al, (frz. individa, individue' , lat, in- 
dividuas) 1. adj. 1) (mas unter gewiſſen Um ⸗ 
finden nur einmahl vorhanden it; fir ſich ber 
chend) einzeln. — man, ber Einzelne, dad 
Individuum; Loudon isan — city, London ift 
eine einzelne Stadt. 2) ungetbeilt. Mr —com- 
panion, mein unzertrennliher Gefährte. 

I. in-dd-vid-ja-Al, 5. (ein für fich hettebendes, 
von andern abaefonderted Ding, das Eingelding, 
Einzelmefen, Individuum, 

INDIVIDUALITY, la-d&-vid-A-Nled-u, Ifrz. 
individnalité] s. (der Suftand eines Dinged, da 
es = einzeines ift) bie Einzelnheit, Indivibuar 
lität, 

INDIVIDUALLY, la-di-vidih-IL]E, adv. 
1) einzeln, befonders , individuell. 2) unges 
theilt; nicht mittheilbar. 

To INDIVIDUATE, In-de-vid:ü-hte, v. a. 
unterfcheiben (einen Schriſtſteller vom anderne). _ 

INDIVIDUATE , adj. ungetheilt. 

INDIVIDUATION, to-dé-vid-d-A'shdn, 5. „, 
= -fndividuality. ‘ * 

INDIVIDUITY , In-dé-vid-sd-t8, s. bie 
Einzelweſenheit, Individualitat. a. 

INDIVINITY , tn-dévin:é ı#, [0, divinity} 
s. ber Mangel an göttliher Macht. 

INDIVISIBILITY , In-de-viz-2-bil-8-ı8 } 

INDIVISIBLENESS , In-db-viztd-bi-nds, 
[feg. indivisibilivé] s. die Untheilbarteit. . 

IVISIBLE, In-dé-viz-é-bl, [ftj.] 1. adj. 
untheilbar. 

Il. s. das Untheifbare. 

INDIVISIBLY, ta-dé-vizté-blé, adv, untheile 
bar, unzertrennlich. F a 

INDOUIBLE, fa-ddsté-bl, [v. docible] adj. 
ungelehrig. . * 

NDOCILE, — ſftz., lat, indocilis] 
adj. ungelehrig, ungelehrſam. 

ND eters feds 14th, (fr. indoci- 
lite] +. bie Ungelebrigfeit. 

To INDOCTRINA TE, in-dök!trd-näte, [frz. 
endoctriner) v. a. unterweifen (einen in etwa). 

INDOCTRINATION , . in-ddk-tré-ndshin, 
s. die Unterweifung, ber Unterridt. 

INDOLENCE, intdd-lénse, + 

INDOLENCY,, to:dö.läo-.4, | [at-Ta u.do- 
oa s. 1) bie Befreiung von Schmerzen, 
Schmerzlofigkeit. 2; [Fig.-indolence] bie Uns 
empfindlidteit, Gleidgiiltigteit , Jndoleng. 

INDOLENT’, Intdö-Idnt, (ftp. adj. 1) 
ſchmerzlos. An — tamour, (bei SBundäriten) 
eine ſchmerzloſe Gefdwulft. 2) unempfinblich, 
wräge. forglos, indolent. Syn. V. dette. 

INDOLENTLY , lotdd-ltat-1b, adv. 1) 
ſchmerzlos, ohne Schmerzen. 2) unempfindlic, 
trdg, forglos, indolent, . 

INDOMABLE, tn-dém‘4-bl, [lat, indoma- 
bilis) adj. unbezähmbar, 

INDOMITABLE, tn-ddm‘2-t4-bl , [frz. in- 
domptable, lat, indomitus] * unbe zaͤhmbar. 
To INDORSE, In-därse; V. To Endorse. 

INDORSEMENT, In-dére*mént, V. En- 
dorsement. 

INDORSER, in-därs:är, V. Endorser, 

To INDOW, In-ddä;} V. To Endow. 

INDRAUGHT, In:dräft, [o, draught] +. 
ber Ginfdnitt ins fefte Sand, die Bai, Budt. 
Fig. Navigable rivers ave indraughis to attain 
wealth, durch fhiffbare Flüſſe geht ber Reid: 
thum ein (ungebr.). 

To INDRENCH, tn-drbosh; [v. drench] 
v.a. etfaufen, Fig. In many fathoms deep my 
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hopes lie indrenched, viele Faben tief liegen 
meine Hoffnungen begraben, 

INDUBIOUS, tn-ditbé-ds, [b. dubious] adj. 
unzweifelhaft, gewiß. 

INDUBITABLE, in-dä:b4-t4-bl, [frz., lat, 
indubitabilis] adj. unbezweifli, zuverläffig,, 


ewiß. 

J INDUBITABLENESS, {n-ddthé-td-bl-nés, 
s. die Ungweifelbaftigteit, Zuverläſſigkeit, Gee 
wifbeit. 

INDUBITABLY , in-ditbé-t4-blé, adv. uns 
bezweiflih, zuverläfftg, gewiß. 

INDUBITATE, In-dü:b£-ıdte, [lat, indabi- 
tatus] adj. — ewif. — heir of 
the Saxon line, ber gewiffe Erbe des fähftfchen 
Stammes, 

To INDUCE, la-däse} [lat. induco, frz. in- 
duire] v. a. 1) (gleichfam in einen Ort führen, in aes 
wife — — ** einfühs 
ren (ungebr.). ‘Che poet inducing his personages’ 
in the first Iliad, ber Dichter ra Perfonen in 
ber erften Sliabe aufführend; War induces 
many disorders in a state, ber Krieg verurjacht 
mande Unorbnungen in einem Staate ; To ex- 

brate their stupidity, he induceth the provi- 
ce of storks, um ihre Dummheit zu rügen, 
führte er bie Borfehung ber Stirde an. 2) (in 
Gang bringen, gewöhnlich oder gebräuchlich machen) 
einführen (ungebr.). — his similies unto the 
people, um feinen Gleidniffen beim Bolte Ein- 
gang zu verfchaffen. 3) gu etwas führen, brine 
gen, bewegen. He could never be induced ¢, 
er war nie zu überreben g; Let not the ¢ induce 
ou to ruin your reputation, laßt euch burd) ¢ 
nidt dazu verleiten, euren Ruf zu Grunde zu 
richten. 4) hervorbringen,, bewirken (ungebr.), 
Sour things induce a contraction in the nerves, 
in the eg the —— ſaure 
Dinge erzeugen eine Zuſammenziehung in den 
Besten bed Simagenmunbes, 5) nachdrücklich 
geltend machen (ungebr,), 

INDUCEMENT, In-düselmänt, +. ber Ans 
laf, bie Veranlaffung. A strong — for us, 
ein ſtarkes Reigmittel für uns. 

INDUCER, In-ditsdr, s. ber Berleiter, As 
if he were the — of men to sin, alé wenn er 
das Bol! zur Sünde verleitete, 

¢ INDUCIATE, in-dä:shö-kte, adj. muthe 
maßlic (von einem Erben). 

INDUCIBLE, In-däse:2-bl, adj. 1) durd 
eine Schlußreihe gefolgert werden könnend. 2) 
hervorgebracht oder bewirkt werden könnend. 

To INDUCT, In-däkı; [lat. induco, in- 
ductus] ». a. 1) in eine Pfründe einführen, 
einfegen. 2) (in Gang bringen , gebräuchlich oder 
gewöhntich maden) einführen. These ceremonies 
were first inducted by the Venetians, biefe Gee 
remonien wurden zuerft von ben Venetianern 
eingeführt. 

INDUCTION, in-däktshän, [fr3., lat. in- 
ductio] s. 1) bie Einführung, Einfegung in den 
weltlichen Theil (der Zehnten e) einer gel tigen 
Pfründe. 2) (die Vorbereitung su einem nadfolgen 
den Bortrage oder gu einer nachfolgenden Begeben ⸗ 
beit) bie Einleitung (ungebr,), These promises 
are fair, sure and our — full of 

— hope, die Freunde find gewiß, ſchoͤn 
ie Verſprechen, und unſer Antritt günſt'ger 
Hoffnung voll. 3, die Herleitung, Folgerung 
eines allgemeinen Gages aus mehreren einzels 
nen Sägen, Induction (ungebr.). 

INDUCTIVE, tn-dak+thy, adj. 1) verleis 
tend. — tog, inbucirenb gue. 2) bervorbrins 
gend, bewirfend, They may be — of credi- 
bility, fie ténnen Glaubwiirbigteit erjeugen. 
3) aus mehreren einzelnen Gigen hergeleitet, 
gefolgert. 

Hilpert, Enal, Deutſch. Wort. 
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INDUCTIVELY, to-däkztuv-M, adv. ſchluß⸗ 
mafig, burd ‚Herleitung, Folgerung ober In⸗ 
duction, 

INDUCTOR, In-däk:täe, s. der Einführer 
in eine geiftliche Pfründe. 

To INDUE, In-dä} [lat, induo] wa. 4) ans 
aieben, anlegen (cin Ritidungéfiid), fig. In- 

ued with various forms, mit verſchie denen Fors 
men belleibet. 2) (fry. enduire] (in der Salfnerei) 
verbauen, 3) mißbräuclidy auch für To Zndow 
u, To /nure. 

+ INDUEMENT, la-dä:mönt, s. V. En- 
dowment. 

To INDULGE, !n-dilje$ [lat. indulgeo] I. 
vn. (mit to) nadfidtig ſeyn (gegen einen; ume 
gebräuchlich). 

II. v. a. 1) nadfidtig, mit Nachficht behandeln, 
Fig. — his slouh , fener Trägheit nadbangen; 
— one's passions, feinen feibenfdaften fröhnen. 
2) (sutafen, erlauben) geftatten (mit with vor einem 
einzelnen Gegenſtande, und mir in, wenn ed eine 
sur Gewobnheit gewordene Sade iff; zumellen, 
doch felten, mit to). He indulged himself with a 
draught of wine, er that fid gütlid mit einem 
Schlucke Wein; He indulged himself in shame- 
ful drunkenness, er ergab fich einer [hänblichen 
Wöllerei; She was wont — her daughters with 
dogs, birds ¢, fle war gewöhnt, —— m 
Hunde, Bögele zu geftatten; 1 never indulge 
myself in (with) such bberties, id) erlaube mir 
nie foldje Freiheiten, id nehme mir nie ſolche 
Freiheiten heraus; 3) (etwad freiwilig und aus 
Gunft geben, bewilligen). verleihen. — a privi- 
lege, ein Privilegium ertheilen. 

INDULGENCE, o-dilejtose, } (fey, in- 

INDULGENCY, {n-dal¢jén-s2, § 11% 
dulgence] #, 1) die Rachſicht (gegen Gebler r). 
— to others, Nadfidt mit ober gegen Andere; 
Without as am ohne alle Schonung ; ‘he — 
of your judgment, die Gelindigtcit, Milde 
eures Urtheils. 2) der Zuftand, da man fid 
bie Befriedigung aller feiner Bünfche, Reigun⸗ 
gen und Begierden geftattet, erlaubt. Selt—, 
die Selbftbefriedigung ; — in any vice, ber Bus 
ftand, da man irgend einem Lafter ergeben iſt. 
3) (die Handlung yu eines Bertheil, Belen, aus 
Gunk gegen ihm) bie Gunftbegeigung. 4) (in der 
römifden Kirche, der Eriag der Kircbenftrafen für 
bie Sünde, und die Bergebung der Günbe felbft) der 
Ablaf. A lenary —, ein volltommener Ablaß. 

INDULGENT, in-dältjänt, [frg-, lat. iu⸗ 
dulgens] adj. 1) nahfihtig. The — censure of 
posterity, ber milbe Zabel der Nachwelt. a 

ihrer 


finftigend, befriedigend. — of their ease, 
Semachlidteit nadhan end. 

INDULGENTIAL, in-dal-jéntshal, adj. den . 
Ablag der römifhen Kicde betreffend, 

INDULGENILY, in-ddl-jtn , adv. nach⸗ 
fihtig (einen behandeln e), To live — in sin, 
in ber Sünde bebarren. 

INDULGER, in-daltjér, s. ber Radfidtige 
— 

INDULT, fo-dales 


INDULTO, In-dältıd, N [fra-, ital., fpan., 
v, lat. indulgeo] s. bie Bergünftigung, das 
Vorrecht. 

INDUMENT , In-di‘mént, V. Endowment: 

INDURABLE, to-datrd-bl, [v.durable) adj. 
erträglich, leidlid, 

INDURANCE, In-dütränse, V. Endurance. 

To INDURATE, Intdä-räte, [lat, induro] 
I. v. n. hart werden, verhärten (von PAansen, 
holjartigen Körpern ge). 

II. ».a. Hatten (dos Glad turd Feuer e), Fig. 
An indurated heart, ein verftodtes oder vers 
bärtetes Herz. 

INDURAIE, adj. bart, nit weich, ges 
trodnet, gehärtet, Fig. An — heart, ein vers 
bärtetes Herz. 
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INDURATION, In-dä-rätshän, s. 1) das 
‚Bartwerben. 2) bad Härten (des Eifend ). 3) 
Fig. die Verſtockung, Verſtocktheit. 

INDUSTRIOUS, in-dästirt-äs, (frz. in- 
dustrieux, lat, industrivs] adj. 1) arbeitjam, 
fleißig. 2) (erwas gern und eifrig betreibend) bes 
triebfam , induftridé. To vice —, im fafter 
erfinderiih. Syn. V. Active. 3) abfihtlic. 

INDUSTRIOUSLY, In-dästir-äs-Ie, adv. 
1) arbeitfam, fleißig. 2) emfig, unabläffig, uns 
unterbrochen (eine Gache betreiben 2). 3) abe 
fichtlich, mit Abfiht. I — conceal my name, 
id) verberge meinen Namen mit Fleiß, 

INDUSTRY, intdis-iré, Ifn- industrie, lat, 
industria] s. die Betriebfamteit, ber Erwerbo⸗ 
ober Kunftfleiß, die Snduftrie, 

INDWELLER, io-dwel:lär, (9, dwell] s. 
ber Busen: 

INDWELLING , ta-dwélting, adj. inwohs 
nenb, 

To INEBRIATE, In-&br&-äte, (lat. inebrio] 
I. v. a. trunten maden, beraufchen, 

Il. v. n. trunten ober betdubt werben, 

INEBRIATION , in-t-bré-Atshdn, s. die 
Zruntenheit, Betrunkenheit. 

INEBRIETY , tn-é-brité-w, s. = Ebriety. 

INEDITED, in-2d!2-13d, (lat, ineditus) adj. 
nicht befannt (von einer Mine x). 

INEFFABILITY , in-&-fA-bilsdıd, (fr. in- 
effabilit€] s. bie Unauöfprechligkeit (der Größe 
Gottes re). 

INEFFABLE , To-2ftfä-bl, [fr3., lat. ineffa- 
er adj. unausſprechtich (fat immer im guten 

nie). 

INEFFABLENESS, tn-2f-f4-bi-nés, s. bie 
Unausfpredlidteit, 

, hen: ‚ In-Aftfd-bie, fea 
predl eine unausſprechli eife, 

INEFEECTIVES ae ba i id. elieive] 
adj. unwittfam, An — letier, ein unwirkfamer 
Budhftabe ; — attempts, fruchtlofe Verſuche. 

EFFECTIVELY, in-éf-fékiudy-lé, adv. 


unwirtfam. 

INEFFECTUAL, tn-8f-ftkttshi-dl, [v, ef- 
fectual) adj. unwirkſam. To prove—, its 
106 feyn, 

INEFFECTUALLY, in-&f-fik:ıshä-4-12, 
adv. unmirkfam, frudtloé, ohne Erfolg. - 

INEFFECTUALNESS, in-4f fék¢ishd-dl-nés, 
s. die gg bergen (eines Gebetes ge), 

_ INEFFICACIOUS, in-tf-f-katshds, [fr 
inefficace , lat, ineflicax] adj. unwirkfam (von 
einer Arzenei e). 

Stix. Incfficacious, ineffectual, unwirtfam. 
Das erftere bezeichnet ein beftändiges Unvers 
mögen, eine Wirkung hervorzubringen; bat 
äweite ein Mißlingen für ben Xugenblid, 

INEFFICACIOUSNESS, in-#f-fé-kA‘shds- 
nés, s. bie unwirkſamtelt. 

INEFFICACY, lo-2fft-kd-sd, [ftj. inefhea- 
cite] s, die Unwirkſamkeit. 

I ae hia aaa — [von eit 
cency] s. bie Kraftloſigkeit, Unthatigteit. 

INEFFICIENT, —— fee efficient] 
* kraftlos, unthaͤtig. 

ELABORATE, In-¢-lAb‘d-rdte, [v, elabo- 
rate] - nidt ausgearbeitet (von einer Rede»), 
ELEGANCE, {n-tl-¢-ganse, ‘ 

INELEGANCY, In-8:d-pan-sd, § [ffir i- 
élégance} s. bie Unzierlichteit, ber Mangel an 
Eleganz. 

INELEGANT, In-Altt-gänt, (frz. inélégant} 
adj. unzierlich. An — variety, eine gefchmact- 
toke Abwechslung. Fig. — translations, uns 
sierliche Ueberfegungen. 

INELEGANTLY, In-Elt&-gänt-I#, adv. une 
sierlih. Fig. To alk —, unzierlich fpreden, 

INELOQUENT, tn-2i:d-kwént, [lat, in u, 
eloqueus] adj. unberebt (von der Zunge e). 

55 


434 


— 


— 


INE 


INELUCTABLE, tn-4-lik¢td bl, [lat. ia- 
eluctabilis) adj. unvermeidlich (von der ewigen 
Gerdamemnig ge). 

INELUDIBLE . To-#-14:d3-b1, fo, eludible] 
adj. unmiberlegbar, unwiberlegfich (von einem 
Beweile e. 

INENARRABLE, In-4-nfr-rdtbl , [frz. in- 
énarrable, lat, inenarrahilis] adj. nicht erzähle 
bar, unaus ſprechlich. 

INEPL tn-@pes [ fea. inepte, Tat, ineptas] 
adj, 1) untidtig, untauglich, nicht geſchickt. 
2) albern, ungereimt. — discourses, abges 
fhmadte Reben, 

INEPTTLUDE, In-Zptit-räde, s. bie Uns 
tüctigkeit, Untauglichkeit. 

INEPTLY, fo-épt-le, ade 1} untauglid. 
2) abgefhmadt, auf eine alberne Weife. 

INEPINESS, in-tptints, s. die Untauglichs 
keit. — of infancy, die Unbeholfenheit ber 
Kindheit. 

INEQUAL, lu-!:kwil, [frg. inégal, lat, in- 
aequalis]) adj. V, Unequal. 

“TNE UALITY, Io-!-kwälzdıt, [fr in- 
égalité, fat. inaequalitas] s. 1) bie Ungleichheit 
(in ber Singe unfree Arme» bes Standes er). — 
of air, bie Weränderlichkeit der Luft. 2) (um 
glelche Theile an einem Dinge) die Ungleichheit, 
The — io the surface of the earth. die Une 
gleihhelten auf ber Oberfläche der Erde. 3) 
die Angemäßheit. The great — of all things 
to the ¢, das große Mißverhältniß aller Dinge 


zu bem. 

INEQUITABLE, In-8ktkwé-tf-bl, [B. equi- 
table] adj. unbillig, ungerecht. 

INERRABILITY , fa-dr-rd-biltd-1d, 5. bie Une 
fehlbarkeit. 

INERRABLE, Ta-Pr!ä-bl, flat. in u, erro} 
edj. unfehibar, untrüglich. 

INERRABLENESS, In-Brirä-bi-nds, s. die 
Unfeblbarteit. 

INERRABLY , in-@rtrf-blé, adv. unfehlbar, 
untriiglicd. 

INERRINGLY, In-Artrlag-I&, adv. ohne Fehl. 

INERT, In-Irt! [frg. inerte, lat iners] adj. 
träge (von einem Körper einer Mage). 

INERTLESS, in4ric[as, s. die Zrägheit, Uns 
beweglichkeit, 

INERTLY , tn-2ratl8, adv. ſchwerfällig. 

To INESCATE, In-3stkäte, |lat, incscn, in- 
escatus] v. =. an fich ziehen, anloden, antérnen 
(unge Frauen ge). 

INESCATION, In-Es-kA:shän, s. bas Anlofs 
fen, Antörnen, The dove'tful inescations of Ilesh 
and blood, die trügerifhen Anveigungen des 
Bleifches und Blutes. 

INESTIMABLE, in-Bsti&-mä-hl, (frz. , lat. 
inestimabilis] aus. unfhägbar (von Erelkteinen e). 
— henehts, unfhägbare Bortheile; — sums of 
money , unberechenbare Gelbfummen. 

INESTIMABLY , fo-ts-té-mad-blé, ade. uns 


‘fo Things — excellent, Dinge über alle 


agen vortrefflih ; — overvaluing all , the earth 
affords, weit überfhägend alles, was bie Erbe 
barbietet. 

INEVIDENCE, tn-4vié-dénse, [v, evidence] 
s. bie Ungewifibeit; Unfiherheit Innaebr.), 

INEVIDENT , In-Bvi&-dent, fra.) adj. nicht 
beutiich, dunkel, 

INEYVILABILITY, In-tr-&-u-bil:d-td, 5. bie 
unvermeldlichkeit. 

INEVITABLE, In-Artt-ı4-bl, Iftʒ., tat. in- 
evitabilis] adj. unvermeidlich (von einem Edict 

alt 2)» 

ENEVITARLNESS , fo-Byt8-t8-bl-nis, », bie 
Unvermeidlidleit, Gewißheit. 

INEVITABLY , in-@v+é-14-bl, adv. unvers 
meiblich (frerben müren ge). 

INEXCUSABLE, tn-tks-kdted-bl, ffrz., lat. 
inexcusabilis) adj. nicht ent{dulbiget werden tin: 
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nenb. A fallen woman is the more—, as¢, ein 
gefallenes Weib ift um fo weniger zu entfhulbis 
gen, alö pr. 

INEXCUSABLENESS ‚ tn-&ks-kätzd-bi.nds, 
s. ber Zuftand einer Perfon, Gade, bie nicht 
entfchulbiget werben kann, bie Strafbarkeit. 

INEXLUSABLY . In-dks-kü zA-bit, adv. auf 
eine nicht zu entichulbigenbe Weiſe. 

INEXECUTION . tnth-sé-kad shdo, [o, exe- 
cation] s, ble Nichterfüllung (eines Gertrags e; 
ungebr.). 

INEXHAL ABLE In-&ks-bA2lä-h, ſv. exhale] 
adj, nit verbünftet werden fönnend. 

INEXHAUSTED , in-&k»-häwstıdd, [p, ex- 
hausted] adj. unerfchöpft ; unerfhöpfiih. An 
— vein, eine unerfhöpfte, volle Uder ; Those 
— treasures of th: wein, jene unee{dhépfliden 
Schäge des Weltmeeres, 

INEXHAUSTIBLE. In-Eks-häwstiä-bl, [b, 
exhau-tible] adj. uner[höpflih (von einem Lehr 
gegenftande e]. 

INEXHAUSTIBLENESS , In-Iks-.häwsiu- 
blends, «. bie Unetihépflidteit. 

INEXHAUSTIVE, in-tks-hdwsttly, adj. = 
Tacx heaust: ble. 

INEXISTENCE, tn gr-istibnse, (tts) «. 1) 
das Richtdaſeyn, Richtvcrhandenfeyn, die Richte 
eriftenz. 2 (unpafead fur) das Saſeyn, die Ane 
Hebung (ungebr.). TEN 

INEXISTENT , In-Egr-Is:tönt , ſv. existent] 
adj. 1) kein Dafegn habend, nicht vorhanten: 2) 
in etwas Anderem vorhanden feitene Bedeut.). 

INEXOKABILITY, In-&ks-d-ri-bilit-td, s. 
bie Unerbittlidteit. 

INEXORABLE, tn-2ks‘é-rd-b) , [frg., lat. 
inexorubilis) adj. unerbittlid. 

re ‚ In-dksb-rA-blE, adv. uners 
bittlich. 

INEXPECTATION, to-th-sptk-thtshia T7 
erpectstion] s. ber Zuſtand, da man keine Gre 
wartung heat. 

INEXPECTED , tn-tk-spbktidd, [fat, inex- 
spectaius] adj. unerwartet, 

INEXPECIEDLY , in-&k-späkttäd-1b, adv. 
unerwartet, 

INEXvEDIENCE, tn-2ks-pbiddanse, 

INEXPEDIENCY , to-&ks-pezdb-In sé, i iv. 
expedience u, expediency , lat, expedio] s, (die 
weder ber Abſicht ned dem Zwecke angemesiene Gee 
fhaffenheit einer Gade) bie Unſchicktichkeit, Uns 
paplidteit, Snconvenienj, 

INEXPELNENT , to-éks-pétdé-2nte , [v. ex- 
pedient] ary. unſchicklich, unpaßlich. 

INEXPERIENVTE , in-bks péiré-dnse, [frg., 
lat, in u, experientis] s.die Unerfahrenpeit (eines 
ZJünglingee » 

INEXP)-RIENCED , fa-2ks-pétré-tost, adj. 
unerfabren. 

INEXPERT, in-Aks pet; [lat. inexpertus } 
adj, unerfabten, ungeſchickt. In letter and in 
laws not —. in den Wiffenfhaften und Rechten 
nidt ungedbt. 

INEAPIABLE, In-äkstpe-4-b1, [frz., Tat, in- 
expiabilis) adj. 1) unfühnbar (von einem Mere 
breden ¢ . 2, underföhntich (vom Haft eg. 

INtAPLABLY , to-éhs-pé-a-blé , ade. uns 
aes, auf eine unfühnbare Weife, 

NEAPLAINABLE fn-dks-planeti-bl, (oon 
ex en tunerfldrbar, 

NEXPLEABLY in-éks*plé-f-blé, (tat, in. 
espieo] adv. hg (ungebr..), 

NEXPLICABLE., in-Ekstplökä.bl, [frg., 
lat, in u, explico] «dy. unerflärbar, unerklärlid 
(von einer Macht e), 

INEXPLICABLENESS In.&kstplö-kä-bl.nds, 
5. bie Unerflärbarteit, 

INEAPLICABLY, in-ks’plö-ki.bl& , adv. 
unerflärbar, 

INEXPLORABLE , in-&ks.pl'r‘4-bl, [lat, 
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— adj. unerforſchlich (von einem Sic: 
fate e). 

INEXPRESSIBLE, fu-äks-präsiss-bl, [lat. 
in und exprimo] adj. unauéfpredlih, unfägtich 
(von einem Veranügen). 

INEXPRESSIBLY . in-ths-préstst-blt, adv. 
unauéfpredlid, unfäglih. 

INEXPRESOIVE, in-tks-préstsly, V. Un- 
CTP ESWC. 

INEXPUGNABLE, in-2h<-pagtnd-bl . [frg., 
lat. inexpugnabili-j adj. unũberwindlich, unbes 
zwinglich, unbezwingbar von cimer Feftung e). 

INEXTINCT, in ®k-stingkt; [fat, imextiac- 
=) adj. nicht ausgeloſcht. 

NEXTINGUISHABLE, tn-Eks-tingtgwish- 
4-bl. flat. in u. extinguo] adj. unauslöihbar, 
unausiöfhlih. Fig. ae — desire, ein unaués 
loſchliches Berlangen. 

INEX'TIRPARLE , to-2k-st8rtpfl-bl, [ feg-] 
adj. nicht audgerottet werden tinnend, unvers 
tilgbar. 

INEXTRICARLE,, tn-tksttré-k4-bl , (frz, 
tat. inextrieabilis] adj. niht entwirrt werden 
Eönnend. —khnots, unaufiöslihe Knoten. Fig. 
L st in ihe— mare, verloren in bem Labyrinthe 
obne Kaben. 

INEXTRICABLENESS , In-@ksturé-ké-bl- 
nas. s. bie Berworrenbeit. 

INEXTRICABLY , fu-#kstiré-ka-blé , adv. 
auf eine nicht zu entwirrende Art, 

INEXUPERABLE , fa-2k-sd:pér-f-bl , [von 
exupesable] adj, unũberſteiglich. 

To INEYE, in-a, [v. eye|». «. dagen, dugeln, 
einäugeln, ofuliten {einen Baum), 

INFABRICATED, fo-f!b-rd-kä-ıdd, [lat. in- 
fabricata-] dj. ungearbeltet. 

INFALL, in-failt (@tnfalt] s. ber Einfall, 
bie Streiferei (ungebr. . 

INFALLIBILATY , io-fAl-14-1 edad ! ife 

INFALLIBLENESS , in-fälzlö-bl.nds, § UTE 
infallibiliic) s. bie Untriighichteit, Unfehlbarleit, 
Infallibititãt. 

INFALLIBLE, in-fittit-bl, [ftg.] adj. 1) 
(nicht ireeny ſich nicht werfebien fonnend) unfebls 
bar, untriiglich, infatlibel, 2) (niet trugend, nicht 
fäbig, die Erwartungen cines Andern zu deffen 
Nachtheit zu tauſchen) unträglid. My words are 
—, meine Worte find untrüglich. 

INFAL:IBLY , in-fltl— ble , ade. 1} untrügs 
lich, unfehlbar, 2) (mice fehlen, nicht antbieiben 
ronnend ober durfend) unfehlbar, It will —render 
us happy, ed wird uns unfebloar glittid) machen. 

To INFAME, Sa-fame} [lat. infame] ». 4. 
(ungebr.: V. To Defame. 

INFAMOUS, in:fä-mäs, [lat. infamis] adj. 
1) beriidtigt, verrufen, Whether Hotham was 
more— ut Hull or at London, ob Hotham vers 
rufener war zu Hull als in London; An— whore, 
eine berädtigte Hurez A shelfy coast Jong — 
for ships and navıes fost, eine von Untiefen ums 
gebene Küfte längſt berüchtigt ob gefheiterter 
Schiffe und Flotten, 2) ſchrecklich, unjelig. 

INFAMOUSLY , tntfa-mds-lé, adv. 1) auf 
eine berüchtigte Weife, 2) abfcheulich (ingen e). 

INFAMOUSNESS, tn‘ fa-mds-nbs , ¢ [fes.i 

INFAMY , fattt-mé, (LFA. In- 
famie, lat. gore s, ber üble Ruf, Schimpf, 
bie Schande, Infamie. 

INFANCY ‚tntfän-st, [lat. infantia] ». 1) (oad 
Findliche Miter. bie Kindheit, From my —, von 
meiner Kindheit an, Fig. In the — of Rome, 
in der Kindheit Roms, 2) bie Minderjährigkeit, 
Unmiindigheit (weihe nach den engl, Geiegen bis 
jum ein und —“ Yabre banert). 

INFANDOUS , in-fiocdis, (lat, infandus] 
adj. abſcheulich, ſcheußlich (ungebr.). 

INFANGTHEP, In-fingtchöf, [Einfang u, 
Dieb) ». das Borrecht gewiffer Grundperen, 
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innerhalb ifres Lehens ergriffenen Dieb zu 
ten. 

INFANT. In‘fdot, [lat. infans, fra. enfant! I. 
adj. uncetf, jung, jugendlid. Fig. Lhe— stage, 
die Bühne in ihrer Kindheit, 

Il, s. 1) das Kind. 2, (Nechtsfor.) der bie) 
Minderjährige. 3, (eine in Evanien und Portugal 
üblihe Benennung cined fenighidhen Prinzen) ber 
Snfant. 4 4) der Ritter. 

INFANTA ‚ In-fänzıd ‚[fpan.] 5. (eine in Gpae 
nien und Vortuaal übliche Benennung einer fonige 
lichen Prinzerfinn) die Infantinn, 

INFANTICIDE, Io-finttd-side, [frg., lat, 
infauticida u, infanticidum] s. 1) ber Rinders 
mörber. 2) ber Kindermorb; (in engerer Bedent.) 
der Betblebemitifche Kindermord, 

INFANTILE in*fän-ule, [lat. infantilis] adj. 
tindiſch, jugendlih. — state, die Kindheit. 

INFANLINE, in‘fan-tne, [fr3. enfantin] adj. 
finbdifd. 

INFANTLIKE, intfdnt-like , adj. tindiſch. 

INFANTLY , lotflov-lé, adj. tindifh, Aa— 
voice, eine Stimme wie ein Kind. 

INFANERY , intfin-tré, [frg, infanterie] s. 
1) das Fußvolk, die Infanterie, § 2) Fig. ein 
Haufe Kinder, 

To INFARCE, fo-farse llat. —— "a, 
voll ftopfen, ausftopfen. Fig. Infarced with 
ranconr, voll ent 

INFARCTION, in-färk!shän, s. die Berftops 

ng (der Mila pr). 

INFASHIONABLE , In-fäsh:än-4-bl, [von 
adj, unmodifh. 

INFA IGABLE, in-fatté-ga-bl, [frz., lat, 
infatigabilis] adj. V. Indefatigable, 

To INFATUATE, In-fAushiä-äte, llat. in- 
fatuo, frz. infatuer) v. a. bethören (ein Bolt eg). 
— the intellect, den Berftand verblenden; In- 
fatuated with the notion, thate, von dem Gee 
danfen eingenommen, daß re. 

INFATUATE, part. adj. betbört, 

INFATUATION , to-fäth-&-4:- hain, s. bas 
Bethören, bie Bethicung, Verblenbung. 

INFAUSTING, in-fäwsttiog, |lat, infaustus] 
s. bas Unglüdlihmacen (ungebräumtiches und uns 
sierliches Wort), 

INFEASIBLE, in-féted-bl, [b, feasible] adj. 


ch. 

INFEASIBLENESS, in-fit2t-bl-nés, s. bie 
Unthulidteit. 

To INFECT , in-féku} Ifrz. infecter, fat, in- 
ficio, infectus] v. a. (mittheiien, von Krankheiten) 
anfteden, inficiren, Infected air, eine-verpeftete 
Luft. Fig. lofected with my country’s love, von 
der Liebe zu meinem Baterlande engriedt; 
Thine eyes, sweet lady, have infected mine, 
beine Augen, füße Dame, haben die meinigen 
iar gee Infected miods to their deaf pillow 
will discharge their secrets, ein befledt’ Gemiith 
entbedt bem tauben Kiffen feine Geheimniffe, 

INFECT, adj.-angeftedt, vergiftet (im bidt. 
Sinne), 

INFECTION, to-f8k:sha, (ftg., lat, infe-tio) 
s, (bie Mittheitung von Krankheiten) die Anſtek⸗ 
tung. The blessed gods purge all infections 
from our air, whilst you do climate here, bie 
gütigen Götter befrein von aller Seuche unfre 
küfte, ba ihr bier weilt! ig. Take thou some 
new — to thy eye, and the rank poison of the 
old will die, von neuem ftede dir bie Augen an, 
bes alten Uebels Gift wird flerben bann; What 
a strange — is fall’ into thy ear’ welch’ feltfam 
Gift hat ſich in bein Ohr ergoffen? 

INU LCTIOUS, In fekishüs, adj. anſteckend 
(von Krantbeiteng). — diseases, anftedende 
Krankheiten. 

INFECTIOUSLY, tn-faktshds-lé, adv. ans 
fedtend, auf eine anſteckende Weife (aud Fig.). 
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INFECTIOUSNESS , lo-f&k:shäs-näs, s. bie 
anſteckende Ienſoe einer Krankheit). 

INFECTIVE, Iu- Ik?il, adj. anſteckend (von 
Srantheiren}, Fig. True love hath 
wahre Kiebe fledt an. 

INFECUND, \o-ftktdnd, [lat. infecundus, 
frj. infecond] adj unfrudtbar voneinemgelder). 

INFECUNDITY , in-fé-kdotdé-1é, (ft. in- 
fécondité] s. die Un barkeit, 

'o INFEEBLE, in-féé-11, V. To Enfeeble. 

INFELICITY, in-f8-lisst-t8. (frz, infelicité, 
lat, infelicitas] +. die Unglüdfeligteit. 

INFEODATION, io-th-di‘shdn, V. Infeu- 
dation 

To INFEOFF , in-f2f; V. To Enfeoff: 

To INFER In-fär; [frj, ioferer, tat, infero) v.a. 
1) anthun, zufügen (ungebr.), Vomits infer some 
small detriment to the lungs, Brechmittel grei« 
fen ein wenig die unge an. 2) beibringen, bors 
legen, aufftellen, probuciren ‘Geweile pi ungebr.) 
3, alé Folge aus einer Gache, einem Gage r her⸗ 
ausbringen, herleiten. Lhe inferred proposition, 
ber gefolgerte Gag; Great, or bright, infers 
not excellence, groß ober glänzend, fest nicht 
Bortrefflileit voraus ; Hew they could all in- 
fer the same conclusion, wie fie alle denfelben 
Schluß ziehen konnten; Such opportunities al- 
ways Infer bligstions, foldje Gelegenheiten les 
gn fteté Verpflichtungen auf, bringen ftets 

erpflidtungen mit fihz This doth infer the 
real | had to see him, eé beweist den Eifer, ben 
ich hatte, Ihn au feben. “iy. — thee alo hap- 
pice, um did) folglid) auch glücklicher gu machen. 

INFERABLE , tn-férti-bl , adj. hergeleitet 
ober gefolgert werben koͤnnend. 

INFERENCE, intfér-énse, s. bie Folgerung, 
ber Schluß. 

INFERIBLE ‚ tn-f@rirl-bl, adj. — Inferable. 

INFERIORITY , In-fi-r&-drt-ıb , Ip in- 
fériorité) s. ber untergeordnete Buftand, die Uns 
tergebenbeit, Unterordnung, Inferiorität. 

INFERIOUR, la-färe-ür, (lat. inferior, frp. 
inferieur] I. adj. 1) unter, niedriger (dem Orte 
mad). 2) geringer (dem Range, der Made oder 
Gewalt, bem Werrhe, der äußern und Innern Wur ⸗ 
de nad’, An — Judge, ein Unterridter,; An — 
oflicer „ ein Gubalterhoffijier ; He is — to none, 
es geht ihm Keiner vor, er ſteht Keinem nad; 
This work is nut — to his other poem-, biejes 
Bert ſteht feinen andern Gedichten nicht nad; 
A town of — note, eine unbeträhtlihe Stadt. 
3) unten ein anderes Ding geordnet untergeord⸗ 
net, — propmirions, untergeorbnete Saige. 

Il. s. der Riebre ; Untergrorpnete, Unterges 


bene, 

INFERNAL, In-f#rinAl, (fra. , lat. infernus] 
adj. (sur Hölle achörig Be. The — gods. die 
Götter ber Holle; Infernals. die Hillengeifter. 
Fig. — dealing , ein hölliſches oder verrudtes 
Berfahren. 

Ivreanat Fic, In-förtnäl fig, s. df Zeufelds 
feige, ber Stahelmohn. 

srennaL stonk, in-féetndl stöne, s. (bei den 
Wundaͤrzten, ein ägender Korver, ſchadhaſte Stet 
len ded Leibe damit gu agen) ber Höllenftein, 
Silberägftein, 

INFENTILE, To-färsdl, [fej., lat. in und 
fertilis] wy. unfruchtbar (von einem Boden ¢ . 

INFERTILITY , in-för-tilt-1&, (frz. inferti- 
lie] s. die Unfruchtbarteit (eines Setved e). 

ToINFES!, in-tést; [fej. infester, lat. in- 
fest] ». a. auf eine feinbielige Weife in ber Rube 
flören. — the seas, die Meere unjicher machen, 
beunrubigen; His reign was infested by many 
troubles, feine Regierung wurde durch viele Uns 
tuben heimgefuchtz Phey infesucd by all means 
their advımaries ‚fie befeinbeten ihre Geaner auf 
jebe Weife; No disease more terri le in its effects 
infests mankind, keine in ihren Wirkungen 


an — power, 
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ſchrecklichere Krankheit plagt das menſchliche 


Geſchlecht Cares snd nasstons infest human 
life, Sorgen und Scloenfdhaften beunrubigen bas 
menjdliche Leben. 

fF INFEST, [tat. infestus] adj. gefahrvoll, 
verberblich, 

INFESTATION , in-f@s-tdtshdu, s. die Bez 
feindung / Beunrubigung, Störung (ungebr.). 

fINFESTERED, iu-féstedrd , [d, fester) adj. 
angefreffen wie ein Geſchwür. 
~ INFESTIVE, in-fésttiv, [v. festive) adj. uns 
tuftig, unfroöhlich, traurig (unaebr.), 

INFEST) VIEY, lo-fés-tlyté-té, [p, festivity] 
5. bie Unluft, Traurigkeit. 

INFESTUOUS, tn-fés‘tshd-ds, llat. infestas] 
adj gefabevolt, — 

NFEUDATION , u-fu-dütehdu, [frg. in- 
feodatiun] «. die Belehnung. 

INFIDEL, intfe.d@l, (fry. infidéle, lat, in- 
fidelis} 1. adj. ungläubig von Türen re). 

IL. s. det Ungläubige, Heide. . 

INFIDELIN'Y, in-f8-deice-i2, [frg, infideliré , 
lat. infidelivas] s 1) die Untreue, Treuloſigkeit 
(eines viebhabers pe), 2) (der Mangel an Glauben) 
der Unglaube, 3) (im engerer Bebeut., der Man 
gel des Glaubens an die chriftliche Religion) ber 
Unglaube, 

INFINITE, in*f2-nit, (lat. infinitus, fry. in- 
fini] adj, 1) (fein Ende, keine Grenyen habend) 
unendlich, — duration, eine unendlide Dauer; 
God is sn—being Gott ift ein unendlihee Wee 
fen. 2) Fig. (bubertoliich fur) grog, ungeheuer, 

INFINITELY . insfö-nit-le, adv. unendlich. 
God i.— good , Gottes Gite it unendlich, Hig. 
This is Antonio, to whom Lam so— bound. bief 
ift Antonio, dem id fo grenzentos verpflichtet 
bin; — more soldiers, unendlich mehr Soldaten ; 
— the greater port of mankind have, . der uns 
seid größere Epeit des menfhlichen Geſchlech⸗ 
tes hate. 

FINITENESS, tn+fé-olt-nés, s. V. Infi- 
nity, 

INFINITESIMAL, in-fé-nd-t8s4s¢—mal, [frz] 
adj, ( Beößent.) unendlich Mein, — quantity , die 
unendlich Eleine Gripe (eine folde, weiche man 
nicht beitimmmen taun), 

INFINITIVE , in-finté-alv, [frg. infinitif, 
lat, infinitive.) adj. (Goradt) unbeſtimmt. — 
Eat: bie unbeftimmte Spredhweije, der Ins 

nitiv, 

INFINITUDE ,In-flat&-täde, s. 1) die Uns 
—— 2) Fig die unendlide, unzählige 

enge. 

INFINITY , lo-fin-12. [fep, infinite, lat, in- 
finitas] s. 4 die Unendlichkeit. — of goodness, 
unendliche Güte. 2. Fig. huberbollſch die unz 
Gebeure ober unzählige Menge. An — of bad 
symptoms, eine Unzabl ſchliamer Symptome. 

INFIRM, lo-fé: mj (fr3. infieme , lat, intirmus] 
adj. ſchwach, kraftloe lieh. Fig. Theinfirmer sex, 
das [hwächere Gefdbledyt; —of purpose, [hwas 
den Entſchluſſes He wis fixes upon false prin- 
ciples, treal» upon — ground, wer auf falfche 
a fußet, tritt auf unfihern Boden, 

To INFIRM. (lat. infirmo, fr}, infirmer] v. a. 
ſchwachen, entkräften (mebr Fig. iedodungebr, ;. 

INFIRMAAY, in t8-tmd4-ré, (fr. inärmeric] 
s. bas Krankenhaus, Spital, 

INFIRMATIVE , To-feitend-tty , (frz. infir- 
miutif] adj entkräjtend, ungültig macenb, 

INFIRMITA ‚ Iu-Mr-me-it, (frz. infirmiu‘) 
4.1) bie Schwähe, Schwachheit, Gebrechlichteit. 
— of the budy, die Gebresligkeiten des KBr: 
pers. Fig. A fiiend sh ald br a friend’s infir- 
mities, ein Freund follte eines Freundes Shwäz 
hen ertragen, 2) ‚eine Krantheit, bad Gebrechen, 

INFIRUNESS, Io-ferminds, s. bie Schwäche, 
Gebredhlidteit. Fig. Lhe — of the periparerie 
dscuine, bie Shwädeber peripatrilhen Lehre. 
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To INFIX, In-fiks; [lat. infigo, infizus] v. a. 
(im etwas bineinfteden) eintreiben, And at the 

int two strings infixed are, und on nee Spige 
find zwei Riemen befeftiget. bg hat sting 
infix'd within her hanghty mind, biefer Stas 
del in ihr ſtolz Gemüth getrieben. , 

To INFLAME, In-Häme} [lat. inflammo, ents 
Hammer v. a, 1)in Klammen fegen, entflam« 
men, entzünden (meinens nur tx.) Inflamed 
with rage, von Wuth entbranntz; Their lust was 
intlamed towards her (6. Schrift), fie wurden ges 
gen fie entzündet mit böfer Luft; Intlamed with 
thoughts of highest design, angefeuert von hoch⸗ 
fliegenden Gedanfen: —any one's curiosity , jer 
mands Reugierde reizen, 2) ſtark erbigen (ein 
franfes Glied, wodurd daſſelbe anichwillt und roth 
wird). Fig. An enemy inflames a man’ strimes, 
ein Feind vergrößert ober übertreibt jemands 
Berbreden. 

I. ». n. fi entzünden (von einem franfen 
Gliede). 

INFLAMER, In-fäimär, s. eine Perſon ober 
Sache, dic entflammt, entzündet, anreizt. Interest 
isa great —, ber Eigennug ift eine große Trieb⸗ 
feder; Under the intluence of particular leaders 
and inflamers , unter dem Einfluß befonderer 
Führer und Aufheger. 

INFLAMMABILITY , in-Aäm-mä-bil:t-ı2, 
s. 1) bie Entzündbarfeit (oes Biutes e), 2) der 
entzünbbare Körper, Stoff. . 

INFLAMMABLE, in-fl4mtmA-bl, [frg.] adj. 
entzünbbar, entzünblic (vom einem Orte r). 

FLAMMABLENESS, Ta-tdınimä-bi-nds, 
s. die Entzündbarkeit (eines Körpers), 

INFLAMMATION, In-tHäm-mä:shän, [frj., 
lat. inflammatio] +. 1) (die Handlung des Entzüns 
dens) bie Entzündung (der Eufte). Fig. And 
the mind taketh every where new inflammations 
to 2, und dad Gemitth wird Überall von neuem 
angefeuert zu e (ungebr.). 2) (das Entzündetfeyn) 
die Entzändung. 3) Fig. (die Entzündung eines 
—— er —— mit Kérhe) bie Ents 

dung, Inflammation, 
: INFLAMMATORY , In-fämtmä-tär-t, [frg. 
inflammatoire] adj. Entzündung verurfadend, 
in Entzündung über egangen, inflammatorifch, 
An — fever, ein Entzündungsfieber (ein Slee 
ber, welded mit Entyindungen verbunden zu fenm 
pet), 

Te INFLATE, to-flAtes [{at, inflo, inflatus] 
v. Fr 1) — Na er the mind, bas Ges 
miith aufblafen. 2) au en, 

INELATION, in-fiAtshdn, s. 1) die Blac 
hung. 2) Fig. die Aufgeblafenbeit. 

‘Lo INFLECT, tn-tlékts [lat. inflecto] v. a. 
1) biegen, wenden. Why do they never once 
their course inflect? warum ändern fie niemals 
ihren auf? The inflected rays of light, (in der 
eichtiehre) gebogene Lichtftrahlen (force, die dicht 
an der Oberfläche der Körper vorbeischen). 2) 
(€prad{,) abändern, umenden, defliniven (ein 
Nennwort’; abwoandeln,conjugixen (ein Zeitwort). 

INFLECTION , in-fléktshdo, [lat, intlectio} 
s. 1) die Biegung. Fig. ‘The — of his voice, 
die Abwechslung, Modulation feiner Stimme; 
Neither the divine determinations, nor indections 
of the understanding or will of rational crea- 
tures ¢, weder bie göttlichen Beftimmungen, nod 
die Lentung des Berftandes oder Willens vers 
ninftiger Gefhöpfee. 2) (Svracht.) dieBiegung, 
Umendung, Deklination (eines Nennworts ); die 
Abmanblung, Gonjugation (eines Zeitworts). 

INFLECTIVE , in-tlékttly , adj. eine bier 
gende Kraft befigend. This — quality of the 
air, dieje Biegiamfeit ber Luft. i 

INFLEXED, in-tlékst! [lat. inflexus] adj. ges 
bogen, gewendet {mehr im bildi. Sinne). 

INELEXIBILITY , In-Höks-#-bilzd-ı8, {fe 

INFLEXIBLENESS, In-tléks:&-bl-nds, (418+ 
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inflexibilite] s. bie Unbiegfamleit. — of mechan- 
ism , bie Steiffeit des Mechanismus. Fig. 
The — of their faith, ihr unerfhütterliher 
Glaube. 

INFLEXIBLE, fn-fltks‘é-bl , [fry., lat. in- 
flexibilis} adj. unbiegfam. Fig. Such errours 
become — to the powerful arm of reason , biefe 
Irrthümer vermag ber mädtige Arm ber Bere 
nunft nicht zu beugen; A man of — temper, 
ein Mann von feftem, unerfchütterlihem Charac⸗ 
ter; — to ill, zum Böfen unbeweglich; The na- 
ture of things is —, bie Natur der Dinge ift uns 
veränderlich, 

INFLEXIBLY, !n-Abkst4_blé, adv. 1) unbieg« 
fam, 2) Fig. bartnädig, + fteif und feft (auf fel 
ner Meinung bebarren e). 

To INFLICT, to-fikız —— infligo , inflictus, 

- infliger] v. a. auflegen (einem eine Geldbußee). 
They inflicted a — upon (on) him, fie 
belegten ihn mit Strafe, fie erkannten ihm eine 
Strafe gu; The punishments intlicted by the 
laws, bie von ben Gefegen verhängten Strafen. 

INFLICTER, In-Alk:tär, s. einer, ber eine 
Strafe auflegt, ber Mettafer. i 

INFLICTION, In-flikis Mr s. 1) bie 
Auflegung einer Strafe, bie Beftrafung. 2) die 
Straf, » Eternal iaflictions, ewige Strafen. 

INFLICTIVE, in-flik+tly, [fej. inflictif) adj. 
eine Strafe auflegend, 

INFLUENCE, fa!tlö-$nse, (ftj., lat. infla- 
entia, von influo] s. (die Wirfung einer Perfon 
Sache auf die andere) det Einfluß. To dread the 
— of comets, die Einwirkung der Kometen 
fürdten; Can’st thou bind the sweet influegces 
of Pleiades , or loose the hands of Orion? (Geil. 
Schriſt), fannft bu die Bande ber fieben Sterne 
gufammen binden? eder bad Band bes Orion 
auflöfen? Forethought had no —on their fantt, 
Vorbedacht hatte keinen Einfluß auf ihren Feh⸗ 
ler; Religion hath so great an — upon (ehem, 
into) the felicity of men, die Religion hat eis 
nen fo großen di auf bie Blüdfeligkeit der 
Menfden. Syn. V. Weight. 

To INFLUENCE, v.a. eine Perfon, Sadye zu 
irgend einem Zwecke leiten, führen, eine Wire 
tung auf fie äußern, auf ſie einwirken. These 
experiments are not influenced by the weight 
or pressure of the atmosphere, bie Schwere ober 
ber Drud ber erg = mile hat feinen Einfluß 
auf diefe Berfude; The principle which in- 
fluenced their obedience, det Grunbdfag, welder 
auf ihren Geborfam einwirkte, Einfluß hatte. 

INFLUENT,, In{flö-nt, [lat. influens} adj. 
einfließend (von Flüffigteiten). 

INFLUENTIAL, tn-fld-éntshal, adj. Eins 
fluß habenb, einwirkend. They are dangerously 
— on, fie haben einen gefährlichen Einfluß 


auf r. 

INFLUENTIALLY , In-Ad-nishäl-1, adv, 
Einfluß habend, auf eine einwirfende Art, 

INFLUX, Intfliks, [lat, influxus] s. 1) das 
Einfließen, ber Einfluß (einer Ftüfüakeir in eine 
andere, oder in einen leeren Kaum). 2) Fig. fa) 
ber Einfluß = bie Einwirkung. b) die Einhau⸗ 
hung, Eingebung, Infpiration (der Keuntnif 
Gortes yp’. 

INFLUXION, in-fliktshdn, s. die Gingaus 
hung, Eingebung, Infpiration, Divine —, götts 
liche Begei — 

INFLUXIOUS, In-Röktshäs, adj. Einfluß 
babend, einwirkend (ungebr.). 

INFLUXIVE, In-fläktsiv, adj. = Influrious 
(und ungebe.), 

To INFOLD, Tn-föld; [v. fold] ». a. gleiche 
fam einwideln, umfaffen. Noble Ban ion, oe me 
infold thee , edler Banquo, laf dich von mir 
umarmen; Wings her feet infold, Flügel ums 
geben ihre Füße. 
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To INFOLIATE , In-fil&-Ate, [lat. in und 
folium] #. a. mit Blättern verfeben, beblättern. 

To INFORM, {n-firm} (lat. informo, frz. 
informer] I. v. a. 1) (mit Seben verfehen, Leben 
mitthelfen) beleben. While life informs these 
limbs , während Leben biefe Glieber belebt; 
So he informed this ill-shaped body with a 
daring sonl , fo belebte er diefen mißgeftalteten 
Körper mit einer kühnen Seele; One soul in- 
forms them, ein Geift befeelt fie, 2) unterrichten 
— belehren. An informing narration, eine belehe 
renbe Erzählung; Few inform themselves of (jur 
weilen in, ehem. with) these matters to the bot- 
tom, wenige machen fich mit biefen Begenftänden 
gründlich bekannt. 3) unterrichten —benahrich« 
tigen, I have been informed of, man hat mid 
davon benadridtiget. 4) mit einer Klage ans 
ehen, Tertutlus informed the governor against 
aul (6. Schrift), Zertullus erfhien vor bem 
Landpfleger wider Paulum. 

DI. v. n. Auskunft, Radridt geben (einem). 

INFORM, [fr3. informe, lat, informis] adj. 
unförmlich, ungeftaltet, häßlich (ungetr.). 

INFORMAL, In-för£mäl, [0. formal] adj. 
1) unregelmäßig, nicht in ber gehörigen Form 
abyefaft (von einen Urtheilsſoruche 2). 2) under 
fugt, nicht competent (ungebr.). 

NFORMALITY , in-för-mältt-ıt , s. bie 
Nichtbe achtung einer Firmlidleit, Kormalität, 
Nullität (bei VBerſaſſung eines Vertrages e). 

INFORMALLY, In-färtmäl-I&, adv. untes 
gelmäßig, nicht in ber gehörigen orm, 

INFORMANT, In-for-mAnt, [ftq.] s. 1) einer, 
der Unterriht ober Nachricht ertheilt, ber Lehe 
rer, Informator. 2, ber Angeber, Anftäger, 

INFORMATION, In-för-mäishön, s, 1) ber 
Unterricht, die Belehrung, Haterweifung. 2) bie 
Nachricht Runde. This is the best — I can obtain, 
das ift alles, was ich darüber in Erfahrung brine 
gen konnte. 3) das Angeben, die Anklage. 4) die 
(vorgebradte) Klage, Anklage, 5) (Rehrsier.) die 
Spetialinquifition. — * tam, eine Speciale 
inquifition, welde auf Beranlaffung ber Krone 
und eines Privaten Statt findet. 

INFORMATIVE, In-förtmä-ılr , [fat. infor- 
Pers adj. belebend, Force —, die belebenbe 

aft. 

INFORMED, in-fdrtméd , {fr}. informe] er 
eg geformt, unvollftändig geformt ober geb 


et. 

INFORMER, in-färm£är, s. 1) basjenige, was 
belebt. The sun — of the planetary train. bie 
Sonne, welche den Planetenzug belebt. 2) eis 
ner, ber Unterricht oder Rachricht gibt, He was 
his —, er war fein Lehrer. 3) (Derfon, welche bei 
Vorgeſetzten von Andern Machtbeiliges binterbrinar) 
ber Angeber. 

INFORMIDABLE, In-färtmd-14-bl, [fat. in 
u. formidabilis] adj. nicht furchtbar, nicht filed: 
terlich. 

INBORMITY , in-farfné-té, s. bie ingeftalts 


eit. 
’ INFORMOUS , In-förtmäs , [fry. informe, 
lat, informis] adj. ungeftalt. 
INFORTUNATE, fa-fdr-ishä.näte, V. Un- 
ortunale, 
INFORTUNATELY , in-fdr‘tslib-ndte-lé , 
adv. V. Unhappily. 
INFORTUNE . fo-forttshane, [frj.] +. das 
Unglüd, Mifgefhid (unsebr.). ; 
To INFRACT, In-fräkı$ [lat. infringo, in- 
fractus] v. a. breden (and ig. aber ungebr.). 
INFRACT, V. Unbroken. 

NFRACTION, In-fräktshän, [fej., lat. in- 
feactio] s, ber Bruch, die Uebertretung, Vere 
legung. — of faith , ber Zreubrud. 

INFRACTOR, in-frdkstdr, s. einer, det einen 
Eid ¢ bricht (ungebr. ). Infractors of laws, bie 
Uebertreter der Gefege. 


INF 
To INFRANCHISE , In-fräntıshle , V. To 
En franchise. : 

FRANGIALE, in. frdn+jé-bl, [v. frangible] 
adj. unjerbredlid. The primitive atoms are 
sapposed —, man hält die Urftoffétheilden für 
untheilbar, 

INFREQUENCE, In-fré-kwénse, s. V. In- 
Srequency. 
TINFREQUENCY , to-freikwön-sE , [altfey. 
infréquence, lat. infrequentia] s. bie Seltenheit, 


— 
FREQUENT , —— llat. ivfre- 
quens] adj, felten, ungewöhnlich. 

—ã in. feld⸗· date. [lat. in 
und frigidus] v. a. falt machen, fälten. 

INFRIGIDATION , In-frld-jd-däishän , s. 
das Kaltmachen, Kälten (im vidi, Sinne; jedoch 
ungebr.). 

To INFRINGE, In-frinje} [fat. infringo] v. a. 
4} brechen (einen Vertrag g). — laws, Gefege 
übertreten. 2) ſchwãchen, hemmen, flören (die 
Wirkung einer Gache er). 

INFRINGEMENT , lo-felnjetmänt , s. bie 
Uebertretung, Berlegung. 

INFRINGER , {n-ftinjetdr, s. ber Uebertres 
ter (cine? Geſetzes ge). F 

INFUMED, In-fümed; [lat. —— A 
im Rauche getrocnet, geräuchert. Fig. Th 
— titles, ihre räucherigen Zitel, 

INFUNDIRULIFORM ‚In-fün-Aib:d-lE-färm, 
{fes- infundibuliforme, lat, infundibulam und 

— trichterförmig. 

IN fATE., lo-fätrt-äte, [lat, in u. furia) 
7 rafend, rte y 

o INFÜRIATE , v. a. rafend ober wüthig 
machen (ungebr.). 

INFUSCA TION, in-füs-kä:shän , [lat, in- 
fuscatus] s. das Schwöärzen, die Berduntelung. 

‘To INFUSE, in-fave! (fra. infuser, lat. in- 
fondo, —* v. a.1) eingießen, einflößen. 
Fig.— principles intoany one, einem gute 
Grundjäge einflößen;z Sublime ideas, and a 

infuse! erhabene Gedanten und paffende 
Worte gib ein! Infused grace, angeborne, von 
Gott verliehene Anmuth. 2) (um die Kräfte aus 
quyieben) einweichen (Cenesblatter ¢). — a good 
gil of violets in a quart of vinegar , auf ein 
Eu PfFtdhen Veilden einen Aufguß von einer 
af Effig machen; Drink infuse with flesh, 
ein Getränt, worin Kleifch eingeweicht worden. 
Fig. (aber ungebr.). Infuse his breast with mag- 
nanimity , begeiftere mit Ebelmuth feine Brut. 

INFUSE, (ungebr.) V. Infusion. 

INFUSER , In-füretär, s. einer, der etwas 
dem Gemiithe einflößt (ungebr.). 

INFUSIBLE, in-fütz4-bl, adj. 1) beigebracht 
ober eingeflößt werben fönnend,. From whom 
the doctrines are — into all, deffen Lehren als 
len eingeflößt werden Eünnen. 2) [frj.] nicht 
ſchmelzbar. 

INFUSION, fn-fatzhdn, frz., lat. infusio] 
s. 1) bas Eingießen, Einflößen. Fig. Our 
language has received innumerable improve- 
ments from that — of Hebraisms which £ , unfe 
rer Sprade find unzählige Verbefferungen durch 
jene Einmifhung von Hebraismen zu Theil 
geworben, welde £. 2) Fig. a) (die Handlung deb 
Eingebens) die Eingebung,, Infpiration. We 
Dr te Christ partly by imputation , part! 

vy habitual and real —, wir werben Gbrifti 
theilhaftig, zum Shell burch Zurechnung, zum 
Theil buch gewöhmiche und wirkliche Cinges 
bung. b) (dasienige, was jemanden in den Ginn 
gegeben wird) bie Eingebung. His folly is not 
the echo or — of other men, feine Thor heit 
iſt nicht das Echo oder die Eingebung anderer 
Menſchen. 3) das Einweichen (eines Körpers, 
um Defien Kräfte cussusiehen), 4) (ein Aütfiner Roe 
ver, welder auf einen jeſten genofien worden if 


ING 
und bie auflößbaren Theile aus demſelben im fich 
aufgenommen bat) der Aufguß. 

INFUSIVE, in-fatsiv, adj. einflößend ; eins 
wirtend (nicht anerkanntes Gort), 

ING, ing, [sing] eine Endfilbe, welche bas 
als Subftantioum häufig gebrauchte Participium 
bezeichnet, 

ING, V. Inge. 

INGANNATION, lo-gän-nA:shän, ital. in- 

unare, inganno] s. ber Betrug, die Zäufhung, 

saufelei, das Blendwerk (ein ungebr. und ums 
nüßes Wort), 

INGATE, IntgäAte, [d. in u. gate] s. ber Eins 
gang, Durchgang (aited Wort). 

INGATHERING , Inzgirn-är-Ing , bey ga- 
ther] s. bas Einfammeln, Einernten, The feast 
of —, das Erntefeft. 

INGE, Inge, [sing]s. eine Weide ober Wiese, 
In the nam of places , — signifies a meadow, 
in Orténamen bezeichnet Inge eine Wiefe. 

INGELABLE, in-jéitd-bl, [lat, ingelabilis] 
a nicht gefrierbar, 

_ To INGEMINATE , In-jémtmé-nite , llat. 

er ». a. wiederholen (ein Wert, einen 
One). 

INGEMINATE ‚part. u. adj. wieberholt (von 

einem Musdructe si ungebr.). 


INGEMINAT ON, in-jém-mé-ndtshin , s. 
die Wieberh (eines Wortes ge). 

To INGENDER, In-jtn!där, I. v. a. V. To 
Engender. 

IL v. n. fid) vereinigen. — together , fid) mit 
einander vereinigen. 
= INGENDERER , In-jöntdär-är, V. Ängen- 

erer. 


INGENERABLE,, fn-jéoté&rA-bl, [fr}.) adj. 
nicht erzeugt oder hervorgebradt werben tins 


nenb, 

ToINGENERATE, tn-jénté-rite, [Iat, in- 
vara v. a. erzeugen, bervorbringen, Fig. 

irtues are ingenerated in our souls, Zugenben 
werben in unfren Seelen erzeugt. 

INGENERATE, In-‚intkerdte, dj 

INGENERATED , in-jént&rd-idd , § U 1) 
nicht erzeugt (wenig gebr.). 2) Fig. angeboren 
(von einem Talente e). 

INGENIOUS „In-jöint-äs, (fat. ingeniosus, 
fr}. ingenieur] adj. 1) geiftreih, ſcharfſinnig 
von Perſonen und Eben). An — reply, eine 

eiche Erwiederung. 2) geiftig ungedr.). 

‚ lu-jetne-ds-lé, adv. geifts 
re nreid. 

INGENIOUSNESS, {n-jétné-ds-nls, s. der 
Scharfſinn, Wi 


INGENITE, Inzjän-kt, flat, ingenitus) adj. 


angeboren (oon Begriffen p). 

INGENUITY, in-jé-mdé-té , —8 inxẽ ouitẽ 
s. 1) die Aufrichtigkeit, Kreimüt igteit, Offen⸗ 
berzigkeit, Treuberzigkeit. 2) [v. ingentous] der 
Scarffinn, bie Schöpferkraft, bas Genie. Syn. 
V. Abilities, Invention. 

INGENUOUS, in-jéntnd-ds, [lat. ingenuus, 
ft. ingenu] adj. 1) ferigeboren. 2) aufridtia, 
freimüthig, o nbersig. An — detestation of 
falsehood, eine freimüthige Verachtung ber 

alſchheit An — ardour, ein ungeheudelter 


ifer. 

INGENUOUSLY , In-jäntd-äs-1E, adv. aufs 
richtig, freimüthig, era Bnd eI 
will — confess , ich will es frei befennen. 

INGENUOUSNESS, in-jéntnd-ds-nts , V. 
Ingenuity 1. Syn. V. Candour. 

ki INGENY, fn:jön-#, [lat, ingenium] s. ber 
Geift, Verftand, 

‘fo INGEST, in-jöst; [lat, ingero, ingestus] 
v. a. niederſchlucken, hinunterfhluden (Eteine, 
Speiien r). . 

INGESTION, In-jésttshio, s, dad Rieders 
{hluden, Hinunterſchiucken (einer Eveife d). 
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INGLE, Intel, [lat, igniculus, ignis] #- |] 1) _ 
—— bie Flamme, + 2) Fig. ber Schand⸗ 
nabe. 

INGLORIOUS . In-glötr&-äs , (lat. inglorius] 

T. adj. 1) unrühmlid. An— fight, ein unrühms 
liches Gefecht. 2) ruhmlos. t Julius wept 
that he had liv'd so long —, der grofe Julius 
weinte, daß er fo lange ruhmlos un hatte. 

N. s. (als Name einer PAlamse) bas Balfams 
trduthen , ber Waldrauch. 

INGLORIOUSLY, lo-glö!r&-äs-12, adv. uns 
rübmlich; ruhmlos (erben 2). 

To INGORGE, In-görje} V. To Engorge. 

INGOT, tu:gbt, @inguf, verw. cat bens 
frj. lingot] s. baé Stüd Metall, die Stange. 
Ingots of gold and silver, Gold⸗ unb Silber⸗ 
ftangen, Gold⸗ und Silberbarren. 

To INGRAFF, in-gräf, (0, graff] v. a. imps 
Fn OCR ART ta-grffit [ fi) fr 

ToD BU, in-gräfis [v. v. a. pfrop⸗ 
fen (Saume). He ingrafted an * upon a crab, 
er pfropfte einen Apfel auf einen Holgapfel. 
Fig. All his works on me ingraft, alle feine 
Werke lege mir bei; We have a natural thirst 
after knowledge ingrafied in us, ein natürli« 
her Durft nah Willen ift uns angeboren; In- 
grafted love he bears to Cacsar , tief gewurzelte 
Liebe hegt er zu Gafar. 

INGRAFTMENT, —— s. 1) das 
Dfropfen (der Baume), Fig. — on the stock of 
a bank, bie en des Gapitalé einer 
Bank. 2) bas Pfropfreis, . > 

INGRAINED, fo-grind! [v. grain] adj. in 
der Wolle gefärbt. Fig. ‘Tis an— habit, ¢6 ift 
eine - eingewurzelte Gewohnheit, 

Run LED, In-gräp:pld, V, To En- 
grapple. 

GRATE, fo-grite} 

INGRATEFUL. Te gritetfäl „| Dat. ingra- 
tus, ftj. ingrat) adj. 1) unangenehm, wibrig 
(von einer Speife ¢). 2) unbankbar (von einer Perr 
fon). 
INGRATEFULLNESS, In-gräterfäl-nds, s. 
die Undankbarkeit. 

INGRATEFULLY, tn-gritetfal-lé, adv. une 
dankbar, undankbarer Weife, 

Yo INGRATIATE, in-grätshö-hte, [fat, in 
u. gratia] v. a. 1) bellebt machen, — one's self, 
fih elnſchmeicheln The more — themselves 
with (aud to) them, um ſich nod mehr ipre 
Gunft zu erwerben ober gu verfchaffen. 2) ans 
ne lid ober leicht machen (einem eine Gade). 

(GRATITUDE, —— {fra} + 
(feiten im pl.) bie Undanfbarkeit, ber Undank. 

To INGRAÄVE yIn-gräve} V. To £ngrave. 

To INGRAVITA’ ‚ In-grdvté-thte, [ fat, 
gravidatus] ». a. fhwängern Fon bid. Sinne). 

To INGREAT, in-grites (von great] »v. a, 
groß machen, ben (ungebr.). , 

INGREDIENT, In-gr&2jänt, [feg-, lat. in- 
grediens] s. (ungewöhnlicher, wiewobl ict un: 
fügti mit into) der Beftandtheil, Miſchtheil— 
das Ingrebienz (bef. eines Ursencimittels). An 
ointment made of divers ingredients, eine aus 
verfchiedenen Sngredjengen beftebende Salbe. 

INGRESS, fatgrés, [lat, iogressus] 5. 
Eingang, Eintritt, Fig. The — of air, der Zu: 
tritt der @uftz Either by — of the substance 
of the ambient body into the body putrefied, 
entweder burd bas Eindringen des Stoffes des 
umgebenden Körpers in ben verfaulten Körper, 

GRESSION, in-gräshtän, [lat. in vessio] 
s. bas Gingepen der Eingang. Fig. The fire 
would break it all in pieces to get — , dad Feuer 
würde ed ganz in Stüde zerbrechen, um fi 
Eingang zu verihaffen, 

INGRIA, — 8. 
ruſſiſche Provinz). 

To INGROSS, In-gröse} V.To Engross. 


Ingermannland (cine 
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INGUINAL, Ingtgwe-näl, [fez., Tat. inguen] 
adj. zu ben Reiften ober ber Weide gebörig. 
— glands. | Rergtiederungdf.) bie Leiftendrüjen, 
Weihendrüfen. 

To INGULF, fo ft V. To Engulf. 

To INGURGITATE, In-girtjé-uite . [Tat. 
ingurgito] I. va. 4) verfchlingen (ein votted 
Glas ). 2) binabftürgen. Aig — one’s self 
into — ſich den Bergnügungen ergeben, 
überlaffen, 

IL v. n. in großen Zügen trinken, viel trinken. 

TINGURGITAUION , in-görtje-ıäshän, «. 
das unmãßige Verichlingen, die Völlerei. 

INGUSTABLE, In-gds-t4-bl, [lat, ingnsta- 
bilis] adj. (frinen Berhmad hasend) gefchmadlos, 
unfhmadhaft. 

HABILE, In-hähzil, ob. In-S-häslt [fr;., 
lat. inhabits] ad. ungefhidt, unfähig, uns 
tüchtig lungebr.). . ‘ ui 

INHABILITY, to-h4b-11td-t2, [fej. inhabi- 
lite] s. bie Ungeſchicklichkeit. 

To INHABIT, In-häbsit, [fat, habito] Iv. n. 
wohnen (an einem Orte). 

I.v.a bewohnen ein Haus p). A place much 
inhabited , ein ſehr bewobnter Ort, She shall 
be inhabited of devils (6. Schrift), Teufel wers 
ben ihre Wohnung in ihr haben. 

INHARITABLE, In-häb:&-ı4-bl, adj. 1) bes 
wohnbar, 2; [frz.] unbewohnbar (ungebr. . 

HABITANGE, fn-hib‘it.dase, +. ber Auf⸗ 
enthalt von Bewohnern, The ruins yet resting 
testify a former —, die nod) übrig gebliebenen 
Zrümmer beweifen, daß ber Ort früher bee 
wohnt war; No promise of —, feine Hoffnung, 
einen bewohnten Ort zu finden. 

INHABITANT, To-häbtit-tänt, s. ber Bes 
wohner, A wild — of the air, ein wilber Bes 
wohner ber Luft; A conotry witheut inhabi- 
tants, ein unbewohntes Land, eine Wüfte; The 
inhabitants of a country-place, bie Gemeinde. 

INHABITATION, In-häb-4-1:>hön, ». 1) 
bie Wohnung, der Wohnort. 2) (die Handiuna 
deb Brwohnens oder Bebbiterns die Bemohnung, 
Berölkerung. Fig. The — of the Holy Ghost 
maketh atemple, bie Einwohnung des heiligen 
Geifted macht einen Tempel. 3) ‘vie Menge ber 
Bewohner eines Orts ¢, die Bevölkerung. 

INHABITER, In-häbzlı-Ar, s. ber Bewohner 
(der Erbe gi, 

INHABITRESS, In-hdb‘it-rés, s. (Bißelfpr.) 
bie Bewobnerinn. 

To INHALE, In-häle$ [lat.inhalo] » a. eins 
athmen | die fühle Morgenluit r). 

Jo INHANCE, in-hänse: V. To Enhance. 

INHARMONICAL, ta-hÄr-möntö-käl, [von 
harmonical] adj. Tont. mifflinaend, 

INHARMONIOUS, in-här-n ind-ds, (fra. 
inharmonieux] adj. nidt wobllautend, nicht 


harmoniſch. 

To INHERE, lo-hére; flat, inhaereo) «m. 
anbangen, anfieben {im bitdl. Sinne). Nor in 
nothing, nor in eg, can love-inhere, weber 
bem nichts, noc den ¢ ift Liebe eigen; They do 
but inhere in their subject which sapports 
them, fie bangen bloß an ihrem Gegenftande, 
der fie unterftuge. 

HERENGH., ta-héreténse, 2 = 

INRERENCY In-hétrBn—sé , } [ftg. inhe- 
rence} s. bie Anhängung , zufällige Ei 
5 7 bal hängung , sufadige Eigenſchaft, 

INHEKENT, in-hétr8nt, (frz. , lat, inhae- 
rens) adj. anhangend, anttebend, Inpärent (im 
bitdi. Sinne). A most — baseness, eine unvers 
loͤſchtiche Niedertrddhtigteit; An authority —to 
your person, eine eurer Perjon beiwohnende Bee 
walt ; — qualities , ungertrennlihe Cigenſchaf⸗ 
* apt right, —— Redts lr is — 
n the blood, es liegt im Blute 
Blute eigen, ’ — 
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INHERENTLY , to-hétrdnt-lé, adv. durd 
Anhängung oder Inhärenz. 

To INHERIT, In-héctrit, flat, haeres] v. a. 
1) erben (ein Landaut ¢). Blessed are the meek, 
for they shall inherit the earth (6 Schriftte, felig 
find die Sanftmüthigen, benn fie werden das 
Erdreich befigen, Aig. Ihe cold blood he did 
nitnrally inherit of his f ther, baé kalte Blut, 
welds er von feinem Sater erbte; Ureaon is 
not inherited, my lord, Bereatheret vererbt 
fih nicht, men Kürft. 2; befigen Inngebr.,. 

INHERUTABLE, fo-hérsrit- dbl, adj. erbe 
lid. It was not — to him, es konnte nit auf 
ihn vererbt werden; An — power, eine erbliche 
Gemalt 

INHERITARLY, in-hértrit-4-blé, adv. erbs 
lth, burd Erbſchaft. : 

INHERIVANCE, lo-hörtrit-Anse, s. 4) die 
Erbſchaft, bas Erbe, Erbaut. Fig. A sal — 
of woe, ein trauriges Erbe von Beiden. 2) (ber 
Belig des Geerbten) bie Ecbſchaft. 3, überhaupt 
ber Bello (ungebe . 

INHEKILOR , In-hörtrit-Ör, s. ber Erbe. 

INHERITRESS , fo-hértrit-rés, Ctegtered 

INHERITAIX, in-hérerittriks, { $ 
arbräudticher) s. die Erkinn, : 

To INHERSE, in-hörse; [o. herse] v. a. in 
ein Grabmabl legen, begraben. A 

INHESION, io-he-zhün, [lat,inhaesio] s. 
bie ——57 Inbaärenz. Er 

INHIA ION, In-be-kishäin, [lat, inhiatio) s. 
bas große Verlangen, bie heftige Begierde (naw 
etwas; ungebr.). 

To INHIBIT, in-hibzlt, (lat, inhibeo, fra, in- 
hiber) #. a. 1) hindern, verhindern, hemmen 
(eine Bewegung ge; 2, unterfagen, (Rechtsſor.) 
a = (einem etwas). 

MBITION , in-hé-blshtdn, a. 1) bir Bers 
binderung, Hemmung. 2, die Unterfudung, 
das Berbot. 3, Remtsive.) bas Unter ſagungs⸗ 
ſchreiben, ber Berdotbefehl, das Inhibiterium 
(weiches gewöhntich von einem böbern geiftlichen 
Berichte, auf eine Anrufung, ausgehet, oder aud 
von einem königlichen Beridtshofe an rin geiftlidheh 
ober am ein weltliches Gericht erlaffen wird . 

Yo INHIVE, to-hives [v. hive] #. a. in einen 
Bienenftod thun, feßen, 

To INHULD, io-höld} [v. hold] v. a. ents 
halten (Eiht, Wärme re). . 

To INHOOP, in-hddp$ lv. hoop] #. a. eins 
fperren (ungetr.). 

INHOSPITABLE, tn-hdstpé-t4-bl, [v. hos- 
pitable] adj. ungaſtlich, ungaftfreundlid), uns 
wirthlich. nes, 

INHOSPITABLENESS, 1n-höstpe-ıd-bi- 

INHOSPITALIYY, in-hös-pe-dird-ıt, 

s. ber Mangel an Gaſtfreundſchaſt. 

INHOSPILABLY, In-hösipe-tM-bl, adv. 
ungaftlid) ieinen aufnehmen e.. 

INHUMAN, In-bä-nso, [fat, inhumanus, 
fr}. inhumaia) adj. unmenfhlid. An — heart, 
ein hartes, gefühllofes Herz. : 

INHUMANILY, fn-td-mante-t8, [ fry. in- 
—*— s. bie Unmenſchlichkeit, Härte, Grau⸗ 

amfeit, 

INHUMANLY, tn-hd‘mda-lé, adv. une 
menfhlich (einen behandeln e). 

‘Vo INNUMA'TE, in-hösmäte, | tte ree 

To INHUME, ia-héme; & 
mer, lat, inhumo] ». a. beerbdigen, begraben, 

INHUMATION. in-bi-maslıan, [frz., lat, 
inhumatio) s. die Beerdigung. 

INIMAGINABLE, io-&-madijlo-4-bl, [ftz.] 
adj. undenkbar, 

INEMIGAL , fa-Im:&-käl, ob, la-&-mi-käl, 
flat, inimicus) adj. feindfelig. Associations in 
defence of ¢, are ant — tw the constitution, 
Verbindungen zur Berthribigung dere, ftreiten 
nicht wider bie Berfaflung, 
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INIMITABILITY, fo-len-2-14_-bIle-14, 5. bie 
unnachahmlichteit. 

INIMITABLE, In-Im:8.14-hl, frz. , lat. in- 
imit+bili«] ads. unnahahmbar, unnachahmlich 
{von einem Tone, einer Beidreibung ge). 

INIMITARLY. In-Imtd-t-hie, adv. unnadhs 
abmbar, unnachahmlich (ichön 2). 

INIQUITOUS, in-Ikikwi-ıds [fat. iniquus] 
adj. unbillia, ungerecht. The most — opinions, 
die unbilliaften Meinungen. 

INIQUITY, in-thtkwe tt. [fep. iniquit, Tat. 
iniquitas) s. 1) bie Unbdilligteit, Ungeredtige 
Feit feiner Gace ¢). 2) das Unrecht, die Sünde, 
Miffetbat, 

INQUOUS, In-Ikikwäs, [lat, iniqaus} adj. 
unbillig, ungerecht. 

+ To INISLE, In-He{ [v, isle] ». a. umrins 
gen, umgeben, 

INTLIAL. In-ntsh£Al. Ffrz., lat. initialis] 
ed). 1) am Anfange befindlih,. — letter, der 
Anfangsbuchftabe ; Initial, die Anfangébuchs 
ftaben, 2) im Anfange begriffen, And cures 
many — diseases, und heilt viele Krankheiten 
in ber Entftehung; The — fear of God (bei 
Gortesgel.), bie unvollfommene Furcht Gottes. 

INITIALLY, in. nishtäl-l&, ade. im Anfange, 
urſprunglich. 

To INITIATE. tn-ish*é-Ate, [fez. initier, lat. 
initio) v. a, 1) einmweiben (einen in gewiſſe Küns 
fte eg). He was initioted into half a deren clubs, 
er wurde in ein balbed Dugend Glubs cinges 
führt, aufgenommen. fig The king himself 
Initiates to the power, ber König weiht zuerſt 
(das Ovier) ber Gottheit. 2) einleiten (gebeime 
Pläne r), 

INITIATE, adj. 1) nie gefannt, ungewohnt. 
The — fear, bie ungetwohnte Furcht. 2) new 
in einer Sache, mit ihr noch unbefannt. — in 
the serreis of the skies, Reuling in den Ges 
beimniffen bed Himmels. 

INITIATION , fn-ish¢-Atshin, [frz., lat, 
initiation) s. bie Ginweihung (in die heiligen Ger 
beimniffe ¢’. 

INITIATORY, In-Isht&-A-tör-£, I. adj. eins 
leitenb (von einer Abhandlung ge). - 

Il. s. der als Einleitung dienende Gebrauch. 

INITION, In-ishtän, (lat, initium] s. der 
Anfang, bie Entftehung (ungebr.), 

To INJECT, in-jtz [fat. injicio, injectus] 
va. 1) elnwerfen, hinein werfen; (Heilt.) eins 
fprigen, injleiren. Fig. Good thoughts are in- 
jected into us by the Holy spirit, gute Gedans 
fen gibt uns ber heilige Geift ein. 2) (durd 
Hinzu + oder Daraufwerien erböben) aufwerſen 
(einen Erbbüne ¢), 

INJECTION, to-jikihän, s. 1} das Eins 
werfen, Diteinwerfen; (Hellt,) bas —— 
By the repested — of well-kindied charcoal, 
durch das wieberholte Hine iawerfen von gehörig 
entzündeten Holzkohlen. Fix. These injections 
of Satan, biefe Einflüfterungen des Zeufels, 
2) fein Heilmittel, welches vermttelſt einer Soritze 
oder eines andren Werfjeuged in irgend einen Theil 
des Korvers eingeiprigt wird) bie Ginfprigung. 
3) (in ber Beratiederunastunde, die Ausſullung 
durch Einferigung eines Rürfigen Körpers) dad Ruse 
fprigen (dee Adern mit Wachs er) 

To INJOIN, in-jöin 4 m. enjoindre] v. a. 
1} V. To Enjoin. 2} = To Join (ungebr.). 

INJUCUNDITY, to-jö-köntd&-ib, [v. ju- 
cundity] s. bie Unannehmlichkeit. 

INJUDICABLE, in-ja-d&ka-bl, [Iat. in u, 
judier) adj. der Gerichtsbarkeit eines Richters 
nicht unterworfen , —— von ber Gompetenz 
eines Richters abhängig. 

a eh, [v. Tat. io u, 
geh adj. der Form bed Gefeges nicht gee 
map, nicht rehtäförmig, 


a INK 

INJUDICIOUS, Io-jü-dish:äs, (9. judicious] 
adj. unverftändig (von Perfonen und Gaden), 

JUDICIOUSLY „ fo-ja-dishsds-K, adv. 
unverftändia, unverftindiger Weife. 

INJUDICIOUSNESS , In-jü-dish2äs-nds, 5. 
der Unterftanb. 

INJUNCTION, Ia-jängk:shän, [frg. in- 
jorction. Tat, injunetin. d, injungn] s. 1) bie 

infhärfung, ber Befehl. 2) Rechttior. ber 

Zwiſchenbeſchtid, das Interlocut (des Kanzlei 
gerichts, wodurch zuweilen ber Kläger, wegen Ni 
erfdeinung ded Bellagren, im Beſitz ariest, jue 
wellen einem untern fonigtioen ®erichtehoie oder 
aud einem geiſtlichen Berichte anbdefohlen wird, 
tine Prosebur zu fiftiren). 

To INJURE, to:jar, [fri. injurier] v. a. einen 

* verlegen, ibn Schaden zufügen. Fig. Forgive- 
ness to the injur'd does belong , Werzeihung ges 
bührt dem Beleibigten, Gefränkten; Ihry late 
always whom they have ence ınjured. fie baffen 

eté ben, dem fie cinmal Unrecht gethan haben; 
theatshould injure ns. damit die Dige uns 
nicht beſchwerlich fallen möge. 

INJURER, in:jär-är, s. der Beleidiger, 

INJURIOUS , in-jä’rt-8s , [frj. injurieux, 
fat, injurius] adj. 1) ungereht. Till the — 
Roman did extort this Vihute from us, bis der 
Römer mit Unrecht diefen Tribut von und ete 
prefite. 2) beleidigend. 3. fdidlich, nadtheilig 
(von ben Solgen einer Handlung 2). 4) ſchmäb⸗ 
lid), ſchimpflich. — appellations, ehrenrührige 
Benennungen; An — prison, ein [himpflicher 
Kerker. 

Bee propor In-jü:r&-üs-1&, adv vate 
recht, auf eine beleidigende, nachtheilige, ſchmaͤh⸗ 
— ſchimpfliche Welle, 

JURIOUSNESS, In-jüirb-äs-nds, 5. dab 
ungerechte, beleidigende, nachtheilige ober 
idimpfliche Berfahren. me 

INJURY , fu-ph-ré, ffrz. injure, lat, injuria] 
s. 1) das Unredt, die Ungeredhtigteit. Syn. V- 
Harm. 2, der Echade (n) — ber Racktheil. 
Great injorics mice and tats de in the fields, 
Mäufe und Ratten thun arefen Schaden in ben 
Feldern, richten große Berpeerungen in den Fete 
dern an; ‘To dv — to a cause, einer Gade 
ſchaden. 3 bas Schimpfwort, die Schmährebe, 
das ehrenrührige Worr, vie Shmähung unge 
braudlic). 

To INJURY, V. To Injure. 

INJUSTICE, In-jüstds, [fej., lat. injusticia] 
5 — ungerechte Handiung, die Ungerechtigkeit, 

K, lugk, [ital. inchiostro, ftg.encre, By 
fyxcdes) s. 1. (ein Auiliger, gefardter Korper, bar 
mir zu vehreiden bie Zinte, Red —, green —, 
rothe Zinte, grüne Tinte; Sympathetic—, uns 
fihtbare (inmmarberiiche) dinte weiche erſt ſicht · 
bar wird, wenn man das Blatt, auf welchet Damit 
Aticdrieden wird, mit etwas beſtreicht oder es ets 
wärmte. 2) in engerer Bedeutung, Me ſchwarze 
Zinte) dle Zinte, 3. ‘bei den Buchdrucern, die 
Barbe, Buchdruckerſchwarze. To distribute the 
— die Farbe auf den Ballen oder ber Walie) 
jerreiben,, reiben. 

Isxncoca, ingh*bldk ,"s. (bei den Buchdruckern, 
ein an der Preſſe befindlicher Behalter fue die Farbe, 
ver Farbeſtein. 

& — ingkbldt, s. ber Zintenfled, Tinten⸗ 

cts. 

Insa.trie, loghtbdvtd, s. die Zintenflafche, 

Insnox, Ingktbdks, s. bas Zintenfaß. 

Inscase, lugk+kdse, s. bas Schreibjeug. 

Jaxciass, iugk*glas, s. das Zintenglas. 

Inkuoan , Ingk-hörn! s. das (gewöhnlich; aud 
Horn verfeeriate, Schreibzeug. fig. — -mate, 
der Büherwurm, Stribler ungehr.); —-terns, 
affectirte, pedantiſche ee Worte. 

Anxaants, Ingktma-hde, s. der Sintenmader, 
Aintenverfertiger. 


INL 
Inxror, to kpl, s. = Inkcase. 


Inxstann, ingkiständ,, s. = Inkcase. 

To INK, mit Zinte befudetn, befleden. 
His face is inked all over, fein @eficht ift gang 
mit Zinte befhmugtz; — the form, bei Bude 
dructern, die Farbe (Dructerfarbe mittelft der Walze 
oder Batten) auf die Form auftragen, 

INKINESS , ingk=é-nés, s. bie Schmwärze 
(einer Eahe). 

INKLE, iugikl. [V. incle] s. eine Art ſchma⸗ 
ler Borte, bas Zwirnband. 

INKLING, ingk:ling. [verw. mit W int) » 
1) die ‘bef, heimliche) Nachricht, Anzeige. They 
have had an — what we intend to du, fie haben 
von unferm Vorhaben Wind befommen; I can 

ive you —, ich kann euch einen Wink geben; 

e had not the least — of this island. wir 
hatten nicht die geringfte Spur von diefer In⸗ 
fel. |] *2) das Verlangen, die Luft. 

To INKNOT. in-ndts [v, knut] v. a, gleiche 
fam wie mit einem Anoten binden (ungebr. ,. 

INKY, iugh+é, v. ink] adj. 1) tintig. 2, tine 
tidt. Fig. "Lis not alone my — cloak, ood 
mother, nicht bloß mein büftrer Mantel, gute 
Mutter, 

Yo INLACE, wert E Te Lace. 

INLAGARY, In:läg-gä-re, . 

NLAGATION, In-In phtohdn, | [v. inlaw) 
en bie Rehabilitation eines Geädhe 
teten. 

INLAND, In:lind, [Inland] I. s. ber ins 
nerc Theil, bas Innere eines Landes, 

U. adj. 1) im Innern des Landes gelegen. An 
— province, eine Proving im Innern bes Lanz 
bes; — scas, bie fandfeen, — duty, die Lands 
acife; — town bie fandftadt; — bill, ein 
Wechfel, der in berjelben Stadt oder in dem⸗ 
felben Lande bezahlt wird; —loom. (ein Waser 
vogel, ber nördliche Taucher, 2) Fig. ſtädtiſch 
(im Gegeniage von baurifd). 

INLANDER, in:läo-där, [Inlänber] >. 
ber Bewohner des Innern eines Landes, 

INLANDISH, focland-ish, [intdndifd) 
adj intdndifd (im Gegenfage von autlandiſch, 
ungebraudlic). 

To INLAPIDATE , In-lap‘é-dite, [Iat, in 
u, lapidu] v.a veriteinern Dols e). 

f To LARD, In-lärd} V. Te £ndard, 
To INLAW, in-laws (0, law] ».a. (Rechtsſpr.) 
in bie bürgerlichen Rechte wieder einfegen, ve- 
babilitiren (einen Gläwteten). 

Yo INLAY, in-laf [einlegen] part. u, 
praet iolaid. v. a. 1) (atterlei Schalten und Ber 
Herungen in Holy, Elfenbein, Metall ausfchneiden 
und im die Dayu gemachten Vertiefungen an einer 
Gade tegen, einlegen. — a floor, einen Bußs 
boden tafeln; Au inlaid floor, ein Parquetts 
boden; Inlaid work, Ling. cbs Arbeit; —a 
throne with gold, einen Shron mit Gold aus— 
legen, 2) Fig. [hmüden, zieren. 

LAY. ink, s. 1, das Eingelegte, Ausge⸗ 
legte, die mufivijde Arbeit, ig. Under foot the 
violet, crows, and hyaciath with rich—, unter 
den Fugen bad Veilchen, die Saffrandlume und 
De mit reicher Mofait, 2) das Auslege⸗ 

ud; Auslegeſtäbchen. 

INLAYEK, in-lisdr, s. (eine Perfon, die enwas 
eintegt) ber Ginteger. £ 

INLEASED, in-léad § [frg. lacer] adj. vers 
ftridt, verwirrt, 

INLEN, init, [@inlaß] s. ber Einlaß, 
Eingang, Zugang. Doors and windows, mlets 
of men and light, Xhiren und Fenftec, Bus 
gänge für Menjchen und Licht; Imlets amongst 
islunds, Durdfahrten zwiihen Infeln, Fig. 
Such a connivance is an — Into all manner of 
vices, eine folde Nachſicht Öffnet jeder Art von 
Laftern Thor und Thüre, 

tu INLIGHIEN, in- Liu, V. To Enlighten. 


INN 
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To INLIST, ta-Iisı, V. To Enlist, 

To INLOCK, in-lök} [. lock] v. a> eins 
ſchließen (einen in ein Zimmer e). 

Yo INLUMINE, tn-latmin, V. To Illumine, 

INLY, inzl&, [innerlich] I. adj. innerlich, 
(vi, „tiger, innere. —sorrow, innetet Kummer, 

Tl. av. innerlih. I have — wept id babe 
innerlich geweint; —pleused. innerlich erfreut. 

INMATE, to+mAte, [p; mate] I. s. ber.pauss 
penoß, Micthmann, Fig. To ve the — of one's 

eart, in jemandeé Herzen wohnen. 

U. adj. alé Hausgenoß oder Mierhmann aufs 
genommen. An — foe, ein innerer Feind (unge: 
braudılid . 

INMOST, Intmdst, adj. innerft, The — 
= ber innerite Ring; The — centre of the 
earth, der Erde entjerntefter Mittelpuntt; 1 

ot into the—court, id) gelangte in ben hinters 
en.Dof. Fig. God knows our nm. st thoughts, 
Gott kennt unfre geheimſten Gedanken. 

INN, in, [angelf, no, inne, zu inne gee 
péria] s. 1) die Wohnung, bas Haus. 2) das 

aſthaus. To keep an —, Gaftwirthydhaft 
treiben. Fig. — and —, ein Spiel mit vier 
Würjeln. 3) ehem. ein Haus, worn Studenten 
fpeißten und unterrichtet wurden, daher nod 
heute die vier Gollegien in London, wo das gee 
meine Redt gelehrt wird, loans of court heißen. 
4 ehem. aud Saͤuſer ih Städten, zur Auf: 
nahme der Großen im Gefolge des Hofes. 

antoroee, Inihöl-där, s. 1, der Bewohner, 
Einwohner, 2) V. Innkeeper. 

Innnesren, intkétp-dr, s. ber Gaftpalter, 
Gaftwirth. 

To INN, vn. I. in ein BWiethshaus, in einen 
Gafthof eintehren, ober überhaupt einkehren 
(ungebrauchlich. 

N. v. a. 1) beberbergen, logiren (ungebr.). 
2 eee — SGruchte ¢,. 

NNATE, in-ndtes 

INNATED  Tarudciad, | (at. inaatas, frz, 
inne] adj. 1) angeboren, — idleness, anges 
borne Trdgheit; — was, angeborne Begriffe; 
An—cliquence eine natdelice Bercdtjamteit. 
2, (was in dem Weren eines Dinges begrumder if) 
eigen. Spontaneous attraction cannot possibly 
be — to matter, willkürliche Anziehung kann 
unmöglich der Materie eigen ſeyn. 

INNALELY, fn-ndte-lé, adv. angeboten, 
natürlich. 

INNA TENESS, la-näteinds, s. das Anges 
borenfepn. 

INNALIVE, to-ndttly, V. Innate. 

INNAVIGABLE, lo-näviv&-gä-bl, lfrz., 
lat. innavigabilis] adj. unſchiffbat (von einem 


Sluſſe e. 

INNER , Intndr, [inner] adj. innere (rics 
tiger als, innerlih. ‘he — ports of America, 
die inneren Theile ober das Innere von Ame- 
rita; “Lhe — part, bet inwendige Theil; Lhe 
— mun, ber innere Menſch, der innere Suftand 
eines Menfdyen die Beſchaffenheit feines Vorſtel⸗ 
lungé : und ee )» fg — 
thoughts, geheime Gebanten, 

niente intndr-lé, [innerlid@] adv. 
innerlich, im Innern (ungebr.). 

INNERMOSL', intndr-mdst, ve inver; es 
fheint wenig richtiger als inmost] adj. innecft. 
The — parts of the belly, die inneriten Theile 
des Bauded ; The— rings, die binterjten Ringe, 

INNING, fn<ning , i to ian) & 1, das Eins 
thun bes Getreides, die Ernte, 2, pl. bad der 

ge abgewonnene, eingebämmte Land, 3) (beim 
Baiipieie, bie Reihe, das Bauholz zu führen. 
4, pl (bei mehreren Spielen, die Borband =) 


das Anfpiel. 
INN {fta- inno- 


UENCE , tntnd-sénse, { 
INNOCENCY, ta:nd-stn-s3, ee 
cunce, lat, inocemtia) #. 1) die uUnfhädlichkeit, 
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2) (der Zuftand, ba man nicht bie wirkende ies 
fache eines uebeis if) bie Unfdulb. 3) (der Zus 
ftand, da man feiner Gergehunagen fchuldige fich 
kelnes Bergebens bewußt it) die Unfchulb. State 
of —, ber Stand ber unſchuld. 4) die Einfalt, 
Einfachheit (eines Kindes e). 

INNOCENT, Intnd-stat, I. adj. 1) unſchäb⸗ 
lid). 2) unfhulbig (an einem Verbrechen e). Fam 
— of the blood of this man, ich bin unfchulbig 
am Blute (Tode) diefes Mannes. 3) (keiner 
Bergebungen theilbaftig, ſich bewußt) unſchuldig. 
+ 4) einfältig, unwiffend. 

IL s. 1) der Unfdhulbige, bie Unſchuld. Inno- 
cents-day, (Feſttag im der römiichen Kirde) ber 
unfdulbtgen Kinder Tag, 2) der Blöbfinnige. 

INNOCENTLY, intndé-sént-lé, adv. 1) uns 
ſchãdlich. Balls at his feet lay — dead, Kugeln 
laden, obne Sdaben zu thun, tobt zu feinen 
8: fen. 2) unfhulbig, auf eine unfhulbige Art 

fi veranügene). 3) einfältig (fie benehmen p). 

INNOCUOUS, fo-ndkthi-ds, (Tat. innocuus] 
adj. (nicht fhadlid, teinen Schaden bringend, 
auch nicht fähig, Schaden au bringen) unfhäblicd 
(von einem Gifte 2). An — creature, ein un⸗ 
fhuldiges Ge BEL: 

INNOCUOUSLY, In-nök:kü-äs-1&, adv. auf 
eine * Weiſe, ohne nachtheilige Fol⸗ 
gen. They do feed — upon hellebore, fie ges 
nießen Nieswury, ohne eine üble Wirkung daz 
3 - verfpdren. 

OCUOUSNESS, In-ndktki-ds-nés, s, 
die Unfchddlichteit (einer Kugel ge). 
+INNOMINABLE, In-nédm‘mé-nd-bl, [lat, 
ionominabilis] adj. unnennbar, 

INNOMINATE, In-ndöm:mö.näts, [frj. in- 
nomind] adj. ungenannt, namenlos (ungebr,), 

To INNOVATE, intnd-vite, [frz. ionover, 
lat, innovo] 1. v. a. 1) als eine Reuerung aufs 
bringen, einführen, 2) durch Neuerungen vers 
ändern. — God's worship, Neuerungen im 
Gottesbienfte machen. 

Il. v. a. Reuerungen machen, einführen, — in 
public forms of worship, in den Öffentlichen Fore 
men bes Gottesdienftes Reuerungen anfangen, 

INNOVATION, {n-nd-vatshan, [frz.] s. (die 
neu eingeführte Gade) bie Neuerung, Derdindes 


*. 
OVATOR, Ininö-vA-tdr, fr}. innova- 
teur] #. ber Neuerer, Reuerungsftifter, 

INNOXIOUS, tn-ndk‘shis, [lat. innoxius] 
adj. 1) unfhäblich (von einer PAanye e). 2) (frei 
von Echutd) unfhuldig. 

INNOXIOUSLY, tn-ndk‘shds-lé, adv. 1) 
unfhäblih, ohne Schaden zu thun, 2) ohne 
Schaben # nehmen. 

OXIOUSNESS, In-ndk‘shds-nds, +. bie 


—— 
UENDO, 1n-nd-n:dd, [Tat, innuendo, 
dv, innuo] s. eine geheime und unbeftimmte Radıs 
richt, der Wink. Upright judges will not admit 
innuendoes, rechtliche Sidster gehen nit auf 
Einfläfterungen. 

INNUENT, lotnd-Int, adj. bedeutend, ane 
deutenb (umgebr.). 

INNUMERABILITY , Ia-ndä-mör-d-bil:L-ıd, 
s. die Unzaͤhlbarkeit. 

INNUMERABLE, In-nd‘mar-4-bl, |lat, in- 
mumerabilis} adj. ungdblbar, unzählig, zahllos. 

INNUMFRABLENESS, in-nd!mar-4-bl-nés, 
s. bie Unzählbarkeit. 
aber MER 8 BLY, roo 7g a adv. uns 

at, u lig, ohne Zahl. 
— —— llat. in- 
numerus] adj. ungdblbar, unzählig, zahllos. 

INOBEDIENCE, in-b-bétje-dnse, [lat, in 
obedientia] s. ber Ungeborfam (ungebr.). 

INOBEDIENT', In-d-bétjh-nt, [lat. inobe- 
diens] adj, ungehorfam (ungebr.), 


INO 
INOBSERV ABLE, ta-db-z&r2vi-bl, Tlat, in- 
observabilis] adj. unbemerkbar, unmerklich. 


INOBSERVANCE , .in-Sb-zér‘vdnse, [lat. - 


inobservantia] s. 1) bie Richtbefolgung (eines 
Gefewedy). 2) die Nachläffigkeit, Unachtfamkeit, 
Gleichgiltigteit. 

TNOBSERVATION , in-db-2tr-vitshdn, 
[fr3.] s. die Nichtbeobachtung, Unterlaffung. 

To INOCULATE, io-Skikä-läte, (lat, in- 
oculo} I. v. a. 4) impfen, ofuliren (einen Apfel: 
baum e). Fig. For virtue cannot so inoculate 
our old stock, but we shall relish of it, benn 
ugend fann fih unferm alten Stamme nicht 
fo einimpfen, daß wir nicht einen Gefchmad 
von ibm behalten follten. 2) ein Kind impfen, 
ibm die Poden ober Blattern einimpfen, ins 
ofuliren, 

I. v, n. ofuliren (von Bäumen). 

INOCULATION, in-Sk-kä-lätshän , [fr3., 
lat. inoculatio] s. 1) bie Impfung, Ofulation 
(eines Baumes). 2) bie Einimpfung, Impfung, 
Snolulation, Ofulation (der Pocken oder Blat ⸗ 
teen), 

INOCULATOR, In-dktkä-lä-tär, [fry. in- 
oculateur] s. 1) einer, ber Bäume impft, ofus 
lirt, der Impfer. 2) einer, ber Kindern bie 
Poden einimpft, der Impfer, ee 

To INODIATE, in-dide-äte, [v. odious] 
va. gehäffig maden (ungebr.). 

INODORATE, in-dtdd-rate, [lat, odoratus] 
— Geruch von ſich gebend) geruchlos. 

ODOROUS, In-dtddr-ds , llat. inodorus] 
adj, (feinen Geruch von fi gebend) geruchlos. 

INOFFENSIVE, In-df-fäntsiv, [v. offensive] 
adj. 1) nicht beleibigend, kein Aergerniß gebenb, 
feinen Aerger verurfachend, nicht reigend, guts 
artig; An—fool, ein guter (einfältiger) Mann, 
eine gute Haut, 2) fein unangenehmes Gefühl 
erregend, keinen Schreden verurfadend, "Till it 
be grown — to them, bis es ihnen feinen Schrek ⸗ 
ten mebe verurfadt. 3) unfhäblid. Thy — 
satires never bite, beine unfdulbigen Satyren 
beißen nie; An — raillery, ein unſchuldiger 
Gdery; Hark, how the cannon, — now g, 
bord, wie bie Kanone — jeßt e. 4 
nidt pee ay keine. demmung, ein hinders 
nip barbietenb (vom einem Zugange ¢). 

INOFFENSIVELY, in-df-fäntsiv-1&, adv. 
unfhählic ; ohne Nachtheil zu bringen ober 
Schaden zujufügen. 

INOFFENSIVENESS , In-df-fäntsiv-näs, s. 
1) das ruhige, befcheibene Betragen. 2) bie 
Unfhädlichkeit. 

OFFICIOUS, tn-df-fish‘ds, [ fry. inofh- 
cieux, lat, inofficiosus] adj. 1) unbienftfertig 
(auch bildlich von Gachen), 2) (bei Nechtögel.) bes 
— verkürzend (von einem Teſta⸗ 
mente). 

INOPERATION, in-dp-pér-ri‘shdn, [v. ope- 
ration] s- die Einwirkung (des Heiligen Geiftes r). 

INOPINATE, !n-dp+é-ndte, [frj+ inopind, 
lat. ino inatus] adj. unerwartet, unvermuthet, 

INOPPORTUNE, to-dp-pör-täne; [lat, in- 
opportunus] adj. ungelegen (von einem Befuchee). 

INOPPORTUNELY, in-d e-thne!lé, adv. 
we it zu ungelegener Beil . 

INORDINACY, in-deidé-nd-s8, s. V. Inor- 
dination. 


INORDINATE, {n-dr+dé-ndte, [lat, in u, 
ordinatus] adj. unorbentlid (vom geben 2). — 
desires, unorbentlihe, ausfchweifenbe, regellofe 
Begierben; Au — proposition, (Größeniehre) 
ein unregelmäßiges Verhältniß. 

INORDINATELY, In-drtd&-näte-1E, adv. 
unosdentlich, auf eine regellofe, ausſchweifende 


He. 
INÖRDINATENESS , In-detdd-ndte-nés, s. 
bie Unorbentlichkeit, Ausfhweifung. — in 


INQ 


eating and drinking, die Unmäßigkeit im Effen 
und Zrinfen, 

INORDINATION, in-dr-dé-ndtshin, s. bie 
Unorbnung , Reaellofigkeit. — of zeal, ein wis 
betnatiirlider Eifer. 

INORGANICAL, In-dr-gäntö-käl, [v, orga- 
nical] adj. mit keinen Organen oder Werkzeu⸗ 
gen ber äußern Sinne verjehen, unbelebt, nicht 
organifh. The most — parts of matter, bie 
roheften Theile ber Materie. 

INORGANITY, io-dr-gin+é-t, s, ber Mans 
gel an Organen (ungeor.). 

To INOSCULATE, In-dstké-lite, [v, lat, 
in u, osculor] I. v. m. fich berühren, in Berũh⸗ 
rung kommen, einmünben. 

ll. v. a. einfügen, an den Enden zufammen« 
fügen, verbinden. 

NOSCULATION , in-ds-kü-Iässhän, [frz.] 
s. bie Einmündung ber Adern, Anaftomofe. _ 

INQUEST, latkwöst, [lat, ingquiro , inqui- 
sitio, altfra. enquestc] s. 1) bie Radforfdung, 
Forfchung (nach Wabrbeit ¢). 2) bie (gerichtliche) 
Unterfuhung. The — of jurors, or by jury, 
(Mechrsfor.) die Unterfuhung vor Geſchwornen 
oder einem Gefdwornengeridte, einer Jury. 

To INQUIET, in-kwitét, [ftj. inquicter] 
v.a. beunrubigen (die Seele re). 

+ INQUIETATION, in-kwi-&t-ıdishän, 4. 
die Beunrubigung, Beläftigung. 

INQUIETUDE, In-kwité-thde, [frj., lat. 
inquietudo, inquietas] s. (der Mangel der Rube) 
bie Unruhe. 

To INQUINATE, log!kwö-näte, [lat, in- 

ino) v. a. verunreinigen, befleden, 

INQUINATION , ing-kwé-n — in- 
qe) s. bie Berunreinigung, gr ung. 

INQUIRABLE, In-kwitrd-bl, [v. folgendem] 
adj. unterfucht ober erfragt werden fonnend. 

To INQUIRE, In-kwire; [wird häufiger Ea- 
guire gefhrieben; lat. inquiro] I. v. n. 1) fras 

en, fih erkundigen (nad einer Perfon, Sache). 
& uire for one Saul of Tarsus (6. drift), frage 
nad Saulo, mit Ramen, von Zarfenz; — after 
the right way, nad bem rechten Mege fragen; 
— of any one, einen befragen; Herod ¢ inqui 


‚of them diligently (b. Schrift), Herodes e erlets 


nete mit Fleiß von ihnen; He sent Hadoram to 
king David, — of his welfare, et fandte Hado⸗ 
ram zum Könige David, um fid) nad feinem 
Wobhlergeben zu erfundigen; Ihe sou inquires 
into his et years i Soba wu igte 
ich nad feines Waters Alter; To those who 
us wen me, denen, bie Grfundiqungen 
über min onen 3 And oft of winds inquir'd, 
and of the tide, und forjdte oft nach den Wins 
ben, und nad ber Ebbe und Fluth, 2) eine Priiz 
fung, Unterfuchung anftellen. — into, erörtern. 

‚va, 4) bur Bragen ju erfahren ſuchen. 
— the way, nad bem Wege fragen, } 2) nens 
nen, beißen. 

Sys. To Inquire, fragen, fid) erfunbigenz 
to interrogate, fragen, verboren 2 to ask, bite 
ten, erbitten. To inquire fegt Reugierbe, to 
interrogate, Anfehen und Gewalt, toask, Höfe 
lichkeit und Ehrfurcht voraus. We inquire 
about those things we would understand; tho- 
roughly; we ask a favour, we ask pardon ; 
criminals are interrogated by the judge. 

INQUIRENT,, In-kwitréat, adj. fragend. 

INQUIRER, a s. 4) der Frager. 
2) ber Korfcher, Unterjuder. . 

NOUIRY , in-kwitré, s. 1) die Nachfrage, 
Grtundigung. The men ¢ had made — for Si- 
mon’s house, bie Manners batten nah Simons 
Haufe gefragt. 2) die Forſchung, Nahforfhung, 
Unterfuhung. To make a strict —, eine genaue 
Rachforſchung haltenz As to the — about li- 
Binz was bie Unterfuhung über die Freiheit 
betrifft. 
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INQUISITION , in-kwö-zlsh:än , [ft5., lat, 
inquisitio] s. 1) die Radforfdung, unterfudiung, 
Erörterung. 2) (im engerer Bedeutung) a) bie 
gerichtliche Unterfuhung. When — was made 
of the matter, it was found out (§ Schrift), und 
da man folhes forichete, ward es gefunden. 
b) (Rehtsior.) bie peinlidhe Unterfuhung, das 
peinliche Berhör (durch den Unterfuchungsricter). 
3) (ein Gericht zur veinlichen Unterfudung ded 
Glanbens) bas RKegergeridht, die Inquifition. 
The Spanish —, die ſpaniſche Inquifition, — 

INQUISITIONAL, o-kwé-zish+dn-dl, adj. 


ierig. 

"en LiSITIVE, In-kwiz+d-tly, [Tat. inquisi- 
tus) ay. (mit about, after, into, of, umd yuweis 
len mit to) wißbegierig, neugierig. An — per- 
son , ein Neugieriger, Rafeweis 5 A wise man 
is not — about things impertinent, ein weifer 
Mann forſcht nicht nad) Dingen, die ihn nichts 
angehen; The whole neighbourhood = — 
after my name, bie ganze gr > wurbe 
neugierig auf meinen Namen, wünfdte meinen 
Ramen zu erfahren. Syn. V. Curious. 

INQUISITIVELY, In-kwiztz&-tr-1E, adv, 
wifbegierig, neugierig. 

INGUIS HIVE. ES le-hetabl- ol, s. 
die Wißbegierbe, Neugier(de). 

INQUISITOR, Inkubiehtär, (Vat. joguisi- 
tor, frj. iaquisiteur] s. 1) ber Reugierige. 2) ber 
Unterfucher einer Rehtsfahe, Unterfuhungss 
richter. 3) der eo s oder Regertidter, 

uifitor (in Spanien ¢). 

Sn UISITORIAL. In-kwie-2d-tdrtrd-Al, adj. 


uifitori 
u. TS PORIOUS , In-kwhe-2d-thrtrd- ds, 
adj. V. (das iegt gebräuchliche) Inquisitorial. 
To INRAIL, in-räle; [v. rail] v.a. mit Stake 
feten ober einem Geländer, Gatter umgeben; 
Fig. einfhränten. 
ROAD, Intréde, [v. road] s. ber (feindtide) 
Einfall oder Streifzug (in ein Land). 
INSAFETY, in-sdfe+té, [v, safety] s. bie Une 


it. 
fe ALUBRIOUS, In-sä-Iä:bre-üs, [lat, in- 


saluber] adj. ungefund. 
INSALUS IN, —— (fr. insa- 
ite] #. bie Ungefundpeit. 
oe SABLE — , [fat, insanabilis] 


ag Or alas} [lat, insanus] adj. 4) uns 
finnig, wahnfinnig, toll, 2) Zollpelt verurs 


einer Wuriti ¢), 
' SANITY a de wei ‚s. bie Unfinnigfeit, 
Zollbeit. ; 
NSAPORY, ra “ie [v, sapor] adj. 

los, unfdma I 
— —— [fra., lat. 
insatiabilis] adj. unerfättlih, Fig. Ihe sight 
is of all other senses the most—, baé Geſicht ift 
von allen Sinnen ber unerfättlichfte, am ſchwer⸗ 


Fe EO ENESS, In-ch‘shé-A-bl-nbs, ». 


Unerfättlichkeit (aud Fig.). 
MENSA: Ber. trata — — 
. Fig, — covetous, u 9 
MINSATH — ar (lat, insatistus] 
adj. unerfätt au Fig.). 
INSAT TELY, foal te-lé, adv. uns 
gefättlich (aeisi 


ge)» ; 

INSATIETY, in-sf-td-12, [v. satiety] 2. 
bie Unerfattlidteit. 

INSA'TISFACTION, la-sät-us-fAk!shän, [v, 
satisfaction) s. ber unbefriedigte Zuſt and. 

INSATURABLE, In-sätsh+4-rd-bl, [lat, io- 
saturabilis] adj. unerfattlid. 

To INSCONCE, In-skönse} V.To Ensconce. 

‘To INSCRIBE, in-skribe} (lat. inscribo] v.«. 
4) (baufiger mir on als mit in) einfdreiben, in, 
auf ober an etwas fdjreiben (feinen Namen ¢), 

Hilpert, Engl, Deutid. Wort, 
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Inseribe a verse on this stone, ſchreibt einen 
Vers auf diefen Stein; It was inscribed, es 
trug bie Inſchrift. Fig. Though there were no 
such principles originally inscribed in the mind, 
obgleih Feine folhe Grundfäge urſprünglich 
dem Geifte eingeprägt waren, 2) befhreiben 
(einen Bogen Papier ¢). I inscribed the stone 
with my name, id) fchrieb meinen Namen auf 
den Siein, 3) (in weiterer Bedeutung, in der 
Grofentehre, zeichnen oder durch Züge dem Auge 
darfielien) beſchreiben. — a square in a circle, 
ein Viered in einen Kreis befchreiben, 4) ohne 
eine förmlihe Dedication zueignen, wibmen, 
The ode which is inscribed to the Earl of 
Rochester, bie Ode, welde an ben Grafen von 
Rocefter gerichtet ift, die Ode an ben Grafen 
von Rodefter. 

INSCRIBER, tn-skribetdr, s. einer, ber eine 
Infhrift — hat. 

INSCRIPTION, in-skriptshin, [fri-, lat. in- 
scriptio) s, 1) bie Infchrift, Aufihrift, Ins 
feription. 2) die Weberfchrift (in einem Bude e). 
3) (Rechesive.) eine ſchriftliche Ausfertigung, 
worin fid) der Ankldger verbindlich macht, im 
m er feine Anklage nicht beweifen kann, dier 
elbe Strafe zu erleiden, welche den Beklagten 
trifft, wenn bie Anklage ermiefen wird, 4) die 
Sueignung eines Buches ¢, ohne firmlide Dez 
dication, die a 

INSCKIPTIVE, In-skripttv, [lat inscriptus] 
adj. Infchrift habend (ungebr,), — nonsense, 
eine — Inſchrift. 

To INSCROL, to-skrdles [v, serol] v.a. auf 
eine Rolle ſchreiben (ungebr.,. 

INSCRUTABILITY, In-skröd-t4-bil-L-18, 5. 
die Unerforfdlidteit. 

INSCHUTABLE, fo-skri‘ti-bl, [frg., lat, 
inscrutabilis] adj. unerfoxſchlich. The — ways 
of providence, bie unerforfhliden Wege der 
Vorfehung; A jest unseen, —, invisible, as a 
weather-cock on a steeple, ein Spaß! unges 
bye, unergründlih und unfihtbar, wie ein 

—588 auf einem Kirchthurme. 
Torten TABLY, In-skrd‘t4-blé, adv. une 
€ 


orſchlich. 
To INSCULP, in-skal —— insculpo] ». a. 
eingraben, einfhneiben, Re n. An angel in- 
sculped upon, ein Engel barauf eingegraben. 

SCULPTION, in-skilp‘shdn, s. die Ine 
ſchrift (ungebr.). 

INSCULPTURE, To-skölp£tslüre, s. die eins 
gegrabene Schrift, Figur, And on the gravestone 
this—, und auf bem Grabjteine diefe Snfarift- 

ToINSEAM, In-söme/ lv. seam] v. a. mit einer 
Naht, Rarbe ober Schmarre verfehen, zeichnen, 

o INSEARCH, in-sörtsb} [p, search] v. m. 
eine Unterfuchung anftellen. 

INSECT, intsékt, (fs. insecte, lat, insecta] 
s. 1) bat Kerbs oder Einfhnittöthier, Biefer, 
Infect. 2) Fig. (cin Meines oder verächtliches 
Ding) das Inſect. 

INSECTATION, lo-stk-td‘shdn, [lat. in- 
sectatio] s. bie Verfolgung (im Bild. Sinne). ° 

INSECTATOR, in-stk-tär, [lat,] s. der 
Verfolger Tim bild. inne), 

INSECTED, in:s2k-ı2d, [lat, insectus] adj. 
— — 

INSECTILE, in-stk+ul, I. adj. inſectenartig. 

IL. s. das Infect, 

INSECTIVOROUS, in-stk-thytd-rds, adj. 
na von Infecten nährenb. 

NSECTOLOGER, in-stk-18I¢5-jar, [von 
insect u, äöyos) s. der Bieferkenner, 

INSECURE, In-sö-küre} [lat, in u. securus] 
adj. 1) (von der Beforguih eines Uebels nicht frei, 
von feiner * befreit) ro 2) unficher 
= nicht zuverläffig, ungewiß. 

INSECURELY toad kiretié, adv. unficher, 
ohne Gewißheit, 
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INSECURITY, In-se-küfrd-t2, s. 1) bie Uns 
ſicherheit, Mo 2) die Ungewifibeit, 

INSECUTION, In-s4-ka-shdn, [lat, inseca- 
tio] s. bie Bere (ungebr.). 

To INSEMINÄTE, In-stm!m&-näte, [lat. 
insemino] v. a. einfäen, 

INSEMINATION, In-sdäm-mö-nä:shän, s. das 
Einfien, Säen. 

INSENSATE, To-säntsAte, re ital, 
insensato] adj. unverftändig, finnlos, unfinnig, 

INSENSIBILITY , fn-sAo-sé-bilcd-wd, | fj. 
insensibilité] s. 1) die Unmerktichkeit (einer Gee 
wegung 2). 2) die Unempfindlidtcit, Gefühl⸗ 
lofigteit. 3) der Unverftand, die Dummbeit, 

INSENSIBLE, in-stn‘sé-bi, [frj.] adj. 1) 
unmerklih, unbemerfbar, unbemerklih (von 
einer Bewegung e), Fig. They languish with — 
decay, fie [hmachten unmerklid babin, 2) uns 
empfindlich (in forpertider und geiſtiger Berie 
bung), — to his kindness, unempfinbdlid) für 
feine Gilte; — to the conveniency of riches, 
gleihgültig gegen die Annehmlichkeit des ade 
thumé ; — to their beauties, unempfindlich für 
ihre Schönheiten; Old men are not so — of 
beauty, alte Beute find nicht fo gefühllos für 
Schönheit; She is — of her loss, fie fühlt 
ihren Berlujt nicht. 3) (keinen Ginn habend, 
feinen vernünftigen Gearif geftattend) finnlos, 
unverftdndig (ungebr.). 

INSENSIBLENESS , fa-sntsé-bl-nts, s. 1) 
bieUnmerllidteit. 2) Fig. bie unempfindlidfeit. 

INSENSIBLY , ia-sa‘sé-bl4, adv. 4) uns 
merklich, unvermerkt, allgemad, nad und nad. 
The hills rise —, die Hügel erheben ſich all: 
mählig. 2) Fig. unempfindlich (für ven Schmeri/ 
für die Blebe »). 

INSENTIENT , in-sto*shé-éot, (lat, in und 
sentiens] adj. gefühllos (von einem Stoffe e). 

INSEPARABILITY, in-söp-pAr-d-biled-ıe, 

INSEPARABLENESS, lo-stptpär-I-hi-nds, 
s. bie Ungertrennlidfeit, The — of the prero- 

tive from the person of the king, die, Ungers 
trennlicdjteit bes königlichen Vorrechtes von ber 
Perfon bes Königs, 

INSEPARABLE ; {n-stptpfr-A-bl , lfrz., 
lat, inseparabilis] adj. ungertrennbar, unzers 
trennlid. The parts of pure space are — one 
from the other, die Theile bes reinen Raumes 
können nidjt von einander getrennt werben; 
Thou, my shade —! bu, mein ungertrennlicher 
Schatten! 

INSEPARABLY , In-söp:pär-A-bl&, adv. uns 
jertrennbar, ungerfrennlid (vereiniger £). 

INSEPARATE, in-söp:pär-Ate, [9, separate] 
adj. ungetrennt, vereint, 

NSEPARATELY , lo-säptpär-äte-1 , adv. 
unzertrennlid. 

’o INSERT , In-särt} (fra. inserer ‚lat. insero, 
insertum] v. a. einfegen, eintüden, einfcalten. 
I shall insert it in one of my papers, ich werde 
eö in eine meiner Schriften einrüden; —a name 
ina table or list, einen Ramen auf eine Dafel 
ober Lifte eintragen, fegen;—a word, ein Wort _ 
einfdalten; — a day (in February), einen Zag 
(im Sebruar) einſchalten. 

INSERTION, in-sér¢shdo, [fry., lat. insertio] 
s.1; bie Einfügung (der Mudfein in ihre Flech 
feng). Fig. By the of records in their narration, 
durch Einſchaltung authentifcher Nachrichten in 
ihre Erzählung. 2) (etwas das einge ſchaltet wird) 
die Einjhaltung. He softened the relation by 
insertions, er milberte ben Bericht durch Sufdge, 

ToINSERVE, In-särv; [lat. inserviu] "nA 
bienen, nügen, belfen (einer Perfon, Gace), 

INSERVIENT, ta-sérivé-4at, [{at, inserviens] 
adj, dienlich. 

+ To INSET, ta-stt; [v, set] ». a. feft machen, 
einpflangen (im bitdt. Sinne), : 
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INSHADED , tn-shd:déd, [v. shade] part. 
* geſchattet, ſchattiret. 

o INSHELL, In-shél; [v, shell] v. a. in eine 
Shale einſchließen (ungehr.), Fig. His horns 
were inshelled when Marcius ¢, er hatte feine 
‚Hörner eingegogen ala Marcius g. 

‘To INSHELTER, in-shältıär, ſv. shelter] ». 
a. unter Obdach bringen. 

‘Yo INSHIP, in-ship;[ein{ diffe n] v. a. cine 
ſchiffen Cungebr.). . 

‘Vo INSHRINE, , la-shrine! [d. shrine] v. a. V. 
To Enshrine. ; 

INSIDE, in‘slde, ſv. side] s. die innere Seite 
eines Dinges (im Gegenfase der Aufienfeite). Shew 
the — of your purse, fehre beine Börfe um; 
The — of a house, dad Innere, Inwendige, bie 
inneren Theile eines Daufes; Ihe — of a tri- 
angle, der Flacheninhalt eines Drees ; The 
— of a canon, bie Seele einer Kanone, Fig. 
The— of a business, bad Wefentliche eine’ Bez 
{haftes. 

Insıng-SunTrten, Io-sldetshätttär, a. bet Rens 
ſterladen im Snnern eines Zimmers, 

To INSIDIATE, In-sid-t-Ate, [lat, insidior] 
v, a. belauern. 

INSIDIA'TOR , In-sid-L-Attär, [lat.] ». ber 
Auflaurer, ’ 
INSIDIOUS, tn-stdtd-&s, ob, In-sidtjé-ds, 
(fry. insidieux, lat, insidiosns) adj hintertiftig, 
räntevoll. Fig. —— ihre tüdif € 
Wachfamkeit; Au —shoal, eine verrätheriſche 
Sandbant. 

INSIDIOUSLY , In-sidtb-äs-1E, adv. binters 
tiftig, The castle of Cadmus was taken by Phe- 
bidas —, bie Bura des Gabmus wurde durd 
Phebidas hinterliftiger Weife genommen, 

INSIDIOUSNESS , In-sid:4-äs-nds, s. bie 
DHinterliftiateit. 

INSIGHT, intsite, | Einſicht] s. (die rich 
tige deurliche Gorfellung und richtige Kenntnis 
von dem Sufammenbang einer Sache) bie Einſicht. 
He had a great — into ıhat disease, er hatte 
eine große Kenntnif von biefer Krankheit. 

INSIGNIA, fu-st —— {lat.]s. pl. die Wiles 
dezeihen, Ehrenzeichen, Infignien. 

INSIENFICANGE + In-sig- nlf:fb-känse, 

INSIGNIFICANCY , In-slg-niftfö-kän-st, 
[frg. insignifinnce] s. 1) bie Unbebeutenheit, Uns 
widtigteit. The — of human art, bie Ridtige 
feit menſchlicher Kunſt. 2) der nichtsbebeutende, 
nidtéfagende Ausdruck, das finnlofe Gejhwäg. 

INSIGNIFICANT, In-slg-nifsfe-kant, (frz. 
instgnifiant]} adj. 1) unbedeutend, unwichtig, ges 
ringfügig (diefe Bedeut. it, odaleich fie Nutoritäten 
für fich hat, nicht ganz paffend). 2) nichtöfagend, 
bebeutungdios. — words, unbebeutfame Worte. 

Sm. che aeg trifling , unimportant, 
unbebeutend; fight, matt, feicht ; futile, nich⸗ 
tia, leet; nugatory, eitel, leer. Diefe Ware 
ter haben faft alle eine gleiche Bedeutung, allein 
die zwei legtern können nicht in Beziehung auf 
7 onen ober Gharactere gebraucht werben, 

an fagt: Vugatory reports; futile arguments ; 
light reasoning ; unimportant concerns; tri- 
fling conversation ; insignificant people. 

INSIGNIFICANTLY , In-sig-nif :fö-känt-18, 
adv. 1) unbedeutend, unwichtig. 2) bedeutungés 
108. To use words —, Worte gebrauden, ohne 
einen Sinn damit zu verbinden, 

INSIGNIFICATIVE, to-stg-olftf& ka-ly , 
adj. bedcutungélos, nidtefagend. 

INSINCERE , In-sin-séres [lat. insincerus] 
adj. 1) nicht aufrichtig, unecht, verfälfht. 2) 
nicht aufrichtig, falſch von Perionen). 

INSINCERELY , fo-sin-séretlé, adv. nicht 
aufridtig (reden, bandein), 

INSINCERITY , In-sla-sdr!t-1&, s. bie Falſch⸗ 
heit, Berftellung. 
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To INSINEW . In-sintnd, [d. sinew] v. a. 
feft verbinden, feft vereinigen (unaebr.). 

INSINUANT , In-sintad-dnt, (frj.) adj. eine 
fhmeidetnd, einnehmend. — men , Anempfinder. 

To INSINUATE, Ia-sintnd-kte, [frj. insi- 
nuer, lat, insinuo) Lv. a. fanft oder fachte hinein« 
fteden, bineinbringen, The water casily insinu- 
ates itself into the vessels of vegetables, das Wafs 
ad dringt unvermerft und leicht in bie Gefä 

er Pflanzen ein. Fig. — wrong ideas, irrige 
Begriffe beibringen, einflößen; the do but in- 
sinu.te what is true, fie [pielen bloß auf baé an, 
was wahr ift ; — one's self intoany one's favour, 
fid) in jemands Gunft einfhleihen, fich bet jes 
manben einfhmeichein, beliebt machen, infinuiren. 

Srv. To Insinuate, beibringen, einflüſtern; 
to suggest, eingeben, einfliftern, To insinuate 
brudt etwas Keints, to suggest (bef, ehemals) 
etwas Betrügliches aus. Um erfteres thun zu föns 
nen, muß man Gerwandtheit befigen und Zeit und 
Gelegenheit wahrnehmen; zu legterem gehört 
Lift und Ginflug auf die Gemüther. : 

IL. v. n. 1) unvermertt eindringen. Pestilen- 
tal vapour insinuates into the inmost ie of 
the body, ber Peftbunft, Peftbampf bringt uns 
vermerft in bie innerften Theile bes Körpers 
ein. Fig. Base insinuating flattery, niebrige, zu⸗ 
thulidhe Schmeichelei. 2) i winben, fi trüms 
men (von Schlangen)? 

INSINUATION , In-stn-nä-A:shän , Les. 
Tat. insinwatio] s. das Hineinfteden, Hineins 
bringen auf eine unvermertte Weiſe. Fig. He 
had a vatural — and address, et befaß von Nas 
tur ein einfchmeichelndes Wefen und Gewandts 
beit; To supplant any one by —, einen burd 
Einfchmeichelung verdringen, ausfteden; — of 
a will, (Negtéipe.) bie Gintragung eines iegten 
Willen. ; 

INSINUATIVE , to-slotnd-a-tly , [fty. lasi- 
avatif) adj. einſchmeichelnd, einſchmeiqhlich. It is 
a strange — power which example and custom 
have upon us, es ift eine wunberbar einnehr 
menbe Gewalt, welche Beifpiel und Gewohn⸗ 
heit über uns haben. 

INSINUATOR, Ia-sla:nü-A-tär, 2. bie eins 
fhmeichelnde Person, oder die einnehmende Gaz 
de. From these insinuators come g, bon biefen 
Anempfindern fam r. 

INSIPID, in-sip: pid, (ft. insipide, lat, in- 
sipidus] adj. 1) unjdymacbaft, gefhmadios (von 
eimem Grtränfe ¢). 2) Fig. gefhmadlos, abge» 

chmackt (von einer Rede ge). Syn. V. Flat. 

INSIPIDITY , in-sé-picdse-té , insi- 

INSIPIDNESS, in-sip*pld-nts, [fra- 
u. s. 1) die Unſchmackhaftigkeit, Geſchmack⸗ 

ofigkeit. 2) Fig. die Geſchmackleſigkeit, Abges 
ſchmacktheit (einer Porare e. 

INSIPIDLY, to-sip+pid-lé, ade. 1) unfhmads 
baft, geſchmacklos. 2) abgefhmadt, To wk —, 
abgeihmadtes Zeug Shwägen. 

INSIPENCE, in-sip:#-änse, [auch —— z 
fat, insipientia] s. ber Unverftand, die X orhelt, 

To INSIST , In-sist; (fra. insister ‚ lat. insisto] 
v. n. ftehen, ruhen (auf etwas), Fig. Tinsist upon 
this condition, ich beftebe auf dieſer Bebingung; 
He insisted for peace, et wollte durchaus den 


Frieden; —upon trifles, bei Kieinigfeiten, Laps 
pereien lange verweilen; — on particulars, fid . 


auf Beifpiele berufen, Beifpiele anführen. 

INSISTENT, in-sis+téat, [lat, ad adj. 
auf etwas ftebend, rubend, The—wall, bie bas 
rauf rubende Mauer, 

INSISTURE, iu-ststtshdre, [v. Insist] s. bie 
Beftändigkeit ober Regelmäßigkeit (unaebr.). 

INSITIENCY , Io-sishi&-2n-st, (lat. in und 
— s. ble Eigenſchaft (eines Kamect#) keinen 
Durſt zu empfinden. 

INSILION , In-sishtän, llat. insitio] s. das 
Propfen (der Baume), 


INS 


ToINSNARE, In-sodre} (64ufiger ToEnsnare; 
d. snare] v. a. in riner Schlinge x fangen. Fig. 
— one’s self, in bie Falle geben, fd fangen 
faffen; It has insnared the judgment of some 
learned men, ¢8 hat baé Urtheil einiger Gelehrten 
in Verwirrung gebradt ; That the hypocrite 
er not, lest the people be insnared (6. Eihrift), 
loft über fie regieren feinen Heudler, das Volk 
gu brängen. Syn. V. To Puzzte, 
ee iIn-sndirär , s. einer, ber Falls 

ide leat, 

To INSNARL, In-snärl; ». a. V. ToSnart. 

INSOBRIETY, In-sb-bil:&-1#, [, sobriety] s. 
die Unmäßigkeit, Böllerei. 

INSOCIABLE, to-sö:shö-A-bI, [frz., lat. in- 
sociabilis] adj. 1) unvereinbar, nicht verbinbbar. 
Limeand wood are— , Kalt und Holz laffen fid 
nicht mit einander verbinden. 2) ungefellig. 

To INSOLATE, intss-Iäte, [Tat. insolo) v. @. 
ten Gonnenfttablen ausfegen, fonnen, an ber 
Senne trodnen, 

INSOLATION, ln-sd-lA:shän ‚[fr;.] s.1)bas 
‚Sonnen. 2) (Heill., eine von großer Hige berrüßr 
rende Krankheit des Kopfes, eine Art Raferei) ber 
eNO LENCE 1n:sd-18 

, In“sh-lénse, . 

INSOLENCY, Intsd-In-s6, Kits. Insoloncs, 
lat, insolentia] s. ber Uebermutb, Trog. The 
— of power, ber Uebermuth der Gewalt; The 
— of his carriage, die Unverfhämtheit feines 
Betragens, fein anmafendes Betragen. 

INSOLENCE, v. & trogig behandeln (ein fede 
ſchlechtes und ungebr. Wort), 

INSOLENT , In:sb-lönt, adj. 1) ungewohnt 
(ungebr.). A word which is— 10 their ears, ein 
Wort, an das ihre Ohren nicht gewöhnt find. 2) 
fibermithig, anmaßend, infolent. 

Sus. Insolent , Übermüthig; arrogant, ans 
Mafiend; supercilious bünfelhaft; er Pepe 

eldftolj. Insolent bezieht fic) hauptſächtich auf 

orte und Handlungen; arrogant auf innern 
Stolz und Uebermuth; supercilious, auf Blide 
und Haltung; unter perse-proud verfteht man 
—— — feines großen Reichthums viel 
von ſi tt. 

INSOLENTLY ‚Intsö-IEot-12, adv. Übermü« 
thig, anmaßend, To treat any one—, einentrogig 
bebandeln. 

ISOLIDITY , in-s8-NNd:&-18, [p. solidity] s. 
ber Mangel an Griind:idteit, die Unhaltbarkeit. 

INSOLUBLE, In-söl:lü-bl, (ehem. insolibil ; 
fer. , lat. insolubilis] adj. unauflösber, unaufe 
löslich. Fig. —doubts, unauflösbare, unerfläre 
bare Zweifel, 

INSOLV ABLE, In-sölzvä-bl. [frz.] adj. 1) 
unauflösbar, — bands, uncuflösbare Bande, 
Fig. — dittieulties, nicht zu hebende Schwierig 
keiten. 2) unbezahlbar. 

INSOLVENCY , in-sdltvén-sé , #. bie Babe 
lungéunfabigteit, Inſolvenz. An act of —, 
—— ein Geſetz, wodurch zahlungsunfähige 

chuldner ohne Zahlung loégelaffen werden. 

INSOLVENT, In-söltvänt, [lat, in u. solwo] 
* zahlun un de ver 

NSOMUCH, in-d-mätsh} [in so much]cony. 
(eine Folge, Wirkung aus dem Borbergebenden yu 
bejeichnen) fo (diefes Wort fängt am zu veralten). 

To INSPECT, in-sp&kı; |lat, iuspicio, in- 
spectum] v. a. einfeben, bef gen (die Grensene). 

INSPECT, s. die Prüfung, genaue Unterfie 
Gung (ungebr.). 

1 le ote Ber 7 +, Tat. = 
spectio] s. 1) die Befihtigung, auung, Bee 
tradtung. On the first —, auf ben erften Bui. 
2) die Kufficht (über erwas; ungebr.). Ihe divine — 
into (beifer over) the alfairs of the world, die gött ⸗ 
liche Au fiber bie An ——— ber Welt, 

INSPECTOR , lpi r, (lat.] s. 4) der 
Befihtiger. 2) der Auffeher. 


A 
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INSPERSED , to-spér‘s?d, [lat. inspersus) 
part. adj. eingefprengt, befptengt. 

INSPERSION, in-sptr:shän , [lat. inspersio) 
s. baé Einfprengen, —— 

INSPEXIMUS , In-späk!s&-mös , [fat,] bas 
Anfangswort alter Urkunden und Kreibriefe = 
Wir haben es cin epee ober befichtiget. 

To INSPHERE, tu-sféret [v. sphere] v. a. in 
einen Kreis ober eine Sphäre [hließen, eintrete 
fen. Where they live insphered, wo fie In Sphäs 
ren tinge(Gtofies leben. 

INSPIRABLE.. In-splirl-hl, adj. eingeathe 
met ober Fun werden tinnend. 

INSPIRATION, ta-sp&-rä:shän, [frj.] #. 1) 
bas Ginathmen. 2) das Einhauchen, die Eins 

udjung. 3) Fig. die Einhauhung, Gingebung, 

eifterung, Infpiration. How can she then 
ee by our names, unless it be hy —? wie 
fann fie denn uns bei unfren Namen nennen, 
wenn ed nicht durch Eingebung gefhieht? Divine 
—, göttliche Brarikrrung. 

To INSPIRE, in-spire; [fr5. inspirer, lat, in- 
sp F va. 1) einbauen. Fig. You have in- 
spired into my heart this holy resolution , ihr 
habt diefen heiligen Entfhluß meinem Herzen 
eingegeben; And he that inspired into him an 
active soul ( h. Ebrift). und er, det ihm bie 
Seele, fo in ihm wirlet, cingegoffen; But dawn- 
ing day new comfort hath inspired, bod ber 
grauende Zag bradte neuen Troft. 2) Fig. bes 
geiftern, infpiriren.— any one with sentiments 
of virtue, einem tugenbhafte Gefinnungen einhaus 
Gen; Erato, thy poet's mind inspire, Erato, 
begetftere deines Didters Seele, 3) einhauden, 
einathmen (die Gute). 

Il. v.n. 1) fanft blafen, wehen, athmen. 2) den 
Athem einziehen. 

INSPIRER, In-splirär, s. einer, ber einhaucht, 
belebt, begeiftert, 

To INSPIRIT, in-splr:it, lv. spirit] v. a. bes 
leben, anfeuern, Inspirited by love and ambi- 
tion , befeelt von Liebe und Ehrgeiz. 

To INSPISSATE, in-spis:sate, [lat. in u.spis- 
sus] v. a. verdiden. Sugar doth iaspissate the ¢, 
der Bucer verdict bie e. 

INSPISSATE , adj. dide (von einem Sate e). 

INSPISSATION , In-spls-shtshdn, s. das 
Berbiden, die Berbidung (einer Blürfigfeit). 

INSTABILITY , la-sıä-bil:&-ı& , (frz. insta- 
bilité, lat, instabilitas] s. die Unbeftändigkeit. 
— of temper ‚bie Beränderligkeit ber Gemuͤths⸗ 


mung. 

INSTABLE, in-sı:bl, [altfrj., lat, instabi- 
i) of j. V. Unstable. 

STABLENESS » In-sthtbl-nds, s. bie Uns 
beftndigteit, Veränderlichkeit, 

To INSTALL, Ta-sıdllz [frz. installer] v. a. 
(in eine Würde) einführen, einweifen, einftallis 
ren. Installed archbishop of Canterbury , bes 
ſtallter Erzbifhof von Ganterbury, 

INSTALLATION, fo-stäl-Iishän, [frj.] s. 
bie Einführung, Einweiſung (in ein Amt) Bes 
ftallung, Inftallation. The — of a bishop, bie 
feierliche Einfegung eines Bifchofs. 

INSTALMENT , In-stältmänt, s. 1) = /n- 
stallation. 2) ber Sig, worin einer ingeführt 
ober inftallirt worden iſt. 3) pl. bie Zahlungs» 
eißen, Babtfeiften, —— 

STANCE, tntsthase, . 

INSTANGY, isdn eh, } [f3- instance] » 
1) das Anhalten, Anfuden, die inftänbige Bitte. 
2) der dringende Grund Beweggrund (ungebr.) 
3) ber Rechtsgang, die Inftanz. 4) der Stand, 
= * ur ig In * Em 8 — 

enmahle. 5) die Veranlaſſung, egenheit. 
Io the most difficalt neces at duty , bei ben 
ſchwierigſten Werken ber Pflicht; She is alwa 

rding against all instances of pride, fie tft 
te auf { er Hut gegen alle Regungen des 
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Stolzes. 6) (ein einielner Gall, der jur Erläuter 
rung einer allgemeinen Wahrheit oder Kegel dient) 
das Beifpiel, For — , zum Beifpiel. 

To INSTANCE, I. v. n. ein Beifpiel ober 
Beifpiele anführen. And I,would instance in 
Shakspeare of the former, und id) könnte aus 
Schakẽepeare Beifpiele von ben erftern anführen. 

I. v. a. — in, anführen, nahweifen, 

INSTANCED , in!stänsd, part. adj. als Bes 
weis ober gg dr aufgeführt. 

INSTANT, io!stänt, (frj., lat. insto] I. adj. 
1) fanbaltend, mit fortaeiegter Bemiihung ungeadr 
tet des Statt findenden WiderRandes) inftändig. 
Rejoicing in hope; continuing — in prayer 
(6. Schrift), feid ut in Hoffnung eg; haltet 
anam Gebet; And they were — with loud voices 
(b. Schrift). aber fie lagen ifm an mit großem 
Gefchrei. 2) keinen Kuffchub leibenb, dringend, 
An — business, ein bringenbes Gefhäft. 3) 
augenblidtich, unverzüglich (unaebr,). 

s. 1) (ein als kieinſter und als untheilhar 
angenonmener Theil der Zeit) ber Augenblick 2) 
der Augendlid — der Seitpuntt, Moment, Ac 
an unseasonable — of the night, gu einer unges 
möhntihen Stunde der Nadt, Syn. V. Moment ; 
This —, Syn. V. Now. 3) (im Umgange und in 
kaufmanniſcher Sprache) der Tag des laufenden 
Monats. On the twentieth— , den zwanzigſten 
biefes (Monats), 

STANTANEITY . In-stän-ti-ndid-ıe, 5, 
bie augenblictihe Entftehung, die Eigenfhaft 
aus bem Stegreife entftanden zu ſeyn. . 

INSTANTANEOUS, tn-sthn-td‘nd-ds, flat. 
instantaneus] ar. augenblidlid), momentan. 

INSTANTANEOUSLY, Tn-stän-täind-äs-1E, 
adv. augenbliclich, im Augenblide, 

INSTANTANY, In‘stan-ti-né, adj. bat Gls 
tere Wort für Instantaneous, 

INSTANTLY , Inzstönt-IE, [lat. instanter] 
adv, 1) inftändig (einen bitten g). 2) augenblids 
lid, Fogleid. Syn, V. Now, 

ToINSTATE, tn-stite} [lat. sto, * a, 
4) einfegen (einen in ein Amt eg). Instated in a 
condition of happiness, in einem 3uftande von 
Gluckſeligkelt brnnblics; lustated in the favour 
of God, ber Gnade Gottes theilhaftig. + 2) 
befleiden, belebnen (einen mit einer Würde £). 

INSTAURATION, in-stdw-ritshdo, [ftj., 
lat. instanratio) s, die Wiederherftellung, — of 
a law, die Erneuerung eines Geſetzes. 

INSTAURATOR, In-stäw-rAltär, s. ber Wies 
berberfteller. 

STEAD, In-st2d; [anftatt]I. prp. anftatt. 
And —of the word church, und anftatt des Wors 
tes Rithe;— of me, ftatt meiner; This con- 
sideration is—of a thousaud arguments, die ſe 
Betrachtung gilt für taufend Beweife, 

U. ade. an feiner, ihrer 2 Statt. 

To INSTEEP, ta:sı&+p/ [v. stecp] v. a. 1) eins 
tauchen, einmeichen, Where in gore he lay in- 
steep'd, wo er lag in Blut getaudt, 2) unter 
Waſſer legen. The gutice’d rocks ¢ teaitors in- 
steep'd”to clog the guiltless keel. ausgehoölte 
Bellen e verbedite Laurer = ſchuldloſe Kiele, 

INSTEP, intstép, [v. step] s. (der vordere boge 
Theil ant Fuße ded Menſchen, su deen beiden Gets 
ten ſich die Knöchel oder Knoreen befinden) ber Rift, 
{bei den Ehunern) der Spann. Fig. To be high 
in the—, vornehm thun, bie Rafe hoc tragen. 

To INSTIGATE, intsté-gate, [lat. insugo] 
v. a. anceigen, anftiften (einen su etwas). 

INSTIGATION, in-sté-gi‘shdn, [frj.] +. bie 
Anreizung, das Anftiften, By the — of some 
malecontents, auf Anftiften einiger Unzufries 
„per The — of the devil, bie Eingebung des 

eufels. 

STIGATOR, tatsté-ga-tar, (frz. instiga- 
—* fie (Berfon, die jemand zu etwas anfiifter) ber 

n Tt. 
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To INSTIL, In-stil; [fq instiller, Tat. in- 
stillo] v. a. eintröpfeln, einflößen. Fig. The 
will instil their poison into men’s minds, 
werben ihr Gifr in das menfchliche Gemüth eine 
träufeln, fie werben bad menfhliche Gemüth vers 
giften; — good principles into any one’s mind, 
einem gute Grunbfäge einflößen, beibringen. 

To INSCILE, ta-stlle; V. To Style. 

INSTILLATION , Ta-sıll-A:shän, flat. in- 
stillatio] s.1) das Eintröpfeln, Einträufeln, Eins 
flößen. 2) Fig. a) das Einflößen, Beibringen 
(fdtebter Grundfägee). b) das Eingeflöfte, die 


Eingebung, 
INSTI IR , in-stiltlir,s. einer, ber andern 
ſchlechte Grunbfäger einflößt, beibringt. 
INSTILMENT, {n-stiltmé 


-stilment, s. bas Ginges 
flößte (ungebr.). 
To INSTIMULATE, In-stim!mä-läte, [lat, 


instimaln]». a. anteigen, anftiften (einen zu etw.). 

INSTINCT, in-sUngkı; [frz., lat, instinctus] 
I. adj. angetrieben (ungebr.). 

Il. s, ber Trieb, Raturtrieb, Inftinct, 

INSTINCTED, tn-stingk ‘td, adj. als beles 
bende Gemalt — ee. 

4 INSIINCTION, In-stingk:shän, s. = /n- 
stinet, 8, 

INSTINCTIVE, Ia-stlngk:uv, adj. bem Ras 
turtriebe gemäß, inftinctartig,— motion, eine 
mafchinenmäßige Bewegung ; — presage , eine 
inftinctartige Vorempfindung. 

NSTINCTIVELY , in-stingk*tly-lé, adv. 
aus Raturtrieb, Inftinct. 

To INSTITUTE, intst@-tdte, [lat, instituo, 
institatum] ». a. 1) feftfegen, anorbnen, einfegen. 
God instituted a law natural, Gott fedte ein naz 
türliches Gefes cing; —a court. einen Gerihtähof 
inftituiren. 2) in ben aeiftlichen Theil einer 
Pfründe einmweifen, einführen. 3) unterweifen, 
unterrichten (Kinder 2), 

Six. To Institute, a anorbnen; to 
found gründen; to establish, feft grünten; vw 
endow, ftiften, beqaben. To institute heißt den 

tan au einer Gade entwerfen; to found, den 

nfang mit der Ausführung diefed Planes mas 
Ken; to establish, diefem Plan cine Bafis ges 
ben; to endow, ihn mit bem Nöthigen für für 
ne Kortbauer, feinen Beftand verfehen. Alter 
universitics were once instituted , colleges 
were founded, which have since been well 
established by endowments, ; 

INSTITUTE, s.1) die Orbnung (der Narur 2). 
2) die Borfhrift, ber Grundjas, die Lehre. The 
institutes of the emperor Justinian, bie Inflitus 
tionen (Gelebrunaen, Erörterungen) des Kalfers 
Suftinian (ein Theil des romiſchen Geſetzbuchet). 

INSTITUTE, für /nstituted (unaebr.), 

INSTITUTION, io-stö-th:shän, [fr3.] 4. 1) die 
Ginfegung, Errichtung, The—of Gou's law, bie 
Einfegung des göttlihen Gefeges. 2) die Eins 
weifung, Einführung in den geiftlichen Theil 
einer Pfründe, 3) die Einrichtung (der Welt ge). 
The institutions of Government, die Einrichtuns 
” ber Regierung ; The Philomatic—, das phis 

omatifche Knfitur, 4) (der erklärte Wille, ſofern 
eine gewiſſe ju beobachtende Ordnung dadurch vor: 
geichrieben wird) bie Berorbnung. 5) der Unters 
richt. — of a prince, die Erziehung eines Fürften. 

INSTITUTIONARY , In-sıe-th:shän-Ar-2, 
adj. bie Anfangsgrünbe oder Grundlehren ents 
baltend, elementarifd. 

INSTITUTIST , intsvé-td-dst, 5, einer, ber 
Anfangsgründe fhreibt. _ 

INSTITUTIVE, in‘sté-16-tly, adj. einfegend, 
inftituirend. 

INSTILUTOR, lazsıd.th-tär, (lat. , frz. insti- 
tuteur) s. 4) der Einrigter. 2) ber Lehrer, Ere 


“5 
‘To INSTOP, in-stdp; [v. . a. verſtop⸗ 
fen, zuftopfen (einen a. 3 vr 
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To INSTRUCT, In-sträkt; [lat. insteuo, fry, 
instruire] part. u, praet. instructed ob, instruct. 
v. a. 1) unterridten, unterweifen; (bei Budde.) 
anführen (einen ebrfing = ihn unterrichten) ; In- 
struct me, belehre mid er one in ; 
einen Weisheit (ehren; Instructed in all the law, 
bekannt mit bem ganzen Gefege; That he might 
instruct thee (. Schrift), daß er bid) zũchtige. 
Syn. V.To Teach.2) (eine Rechtsſache) einleiten, 
vorbereiten, inftruiren (wenig arbr.). 
INSTRUCT, für Instructed (ungebr,). 
INSTRUCTER, in-strökttör , (häufiger) IN- 
STRUCTOR, In-sträkttär, s. bet Lehrer, Ine 
ftructor. Instructors in Christ (6. Ebrift), Sudte 
meifter in Ghrifto, , 
INSTRUCTIBLE, in-sträkttö-hl, adj. sr 
tig. — for wisdom, für Weisheit empfänglid. 
‘STRUCTION , tn-strik‘shdn , [frg.] s. 1) 
die Belehrung, der Unterricht. 2) (etwas, das 
iehrt/ beieher) die Lehre, ber Rath. In ev 
stream a sweet — flows, in jebem Strome fließt 
. eine füße Lehre. 3) bie Anweifung, Vorſchrift, 
Inftruction. 

INSTRUCTIVE. —— [fen —— 

adj. belebrend lehrreich, unt tend, inftructiv, 

STRUGHIVELY — ‚adv. bes 
lehrend, auf eine inftructive 8. 
“INSINUCTIVENESS : — ar 
das Lehrreiche (der Geſchichte 

INSTUCTOR , Incstedktule , V. Instructer. 

INSTRUCTRESS , lo-sträk*ırds, s. bie Lehr 
rerinn. 

INSTRUMENT, Inisträ-mänt , [frj., fat. in- 
strumentum] s. 1) das Werkzeug, Inftrument. 
An — of iron, ein Werkzeug von Eifen; — 
-makers, Znftrumentenmader, Fig. They were 
the instruments of his cruelty, fie waren die 
Werkzeuge feinee Graufamteit ; Instraments to- 
wards a higher end, Mittel gu einem höheren 
Bwede, 2) (in engerer Bedeut.) bad Tonwerk⸗ 
zeug, Inftrument, 3) die Urkunde, Schrift, das 
Inſtrument. 

INSTRUMENTAL, In-strh-méatull , frz.] 
adj. 1) alé Werkzeig oder Mittel zur Erreis 
dung eines Zweckes bienend, dienlich (von Ver 
fonen und Gaden). An — cause, eine mitwirtende 
Urfahe; They were — towards the restoration, 
fie trugen zur Wieberherftellung bei. 2) anwend⸗ 
bar, wirffam. Prayer, which is—to every thing, 
das Gebet, welches bei jeder Sache wirffam if, 
3) nit aus Stimmen, fonbern aus Tonwerte 
zeugen beftchenb, dur Tonwerkzeuge hervors 

bradt.— music, bie Inftrumentalmufif, 

INSTRUMENTALITY, n-strd-mén-taleed, 
s. bie Wirkung einer Sache ald Mittel zu einem 
Swede, Mitwirkung. 

INSTRUMENTALLY , tn-strh-mén‘il-é, 
adv. 1) alé Werkzeug, als Mittel zueinem Zwecke 
bienend. bee — good, nur mittelbar gut, 2) 
mit Tonwerkjeugen. 

INSTRUMENT ALNESS „ In-strä-mäntıil- 


nis, 5. —— als Mittel zu einem Swede, jecti 


The — of riches to works of charity, die Dien⸗ 

lichkeit der Reidhthiimer zu Werken der Milde. 
To INSTYLE, tn-stlle} [v. style] ».. a. nennen, 

benennen (ungebr.). 2 

INSUAVITY, {n-swSvtd-t, (fat, insuavitas] 
s. die Unannehmlichkeit. 

INSUBJECTION, —— ‚ [p, sub- 
jection | s. der Ungeborfam gegen die Regierung. 
INS ’BORDIN OR. On Ab Bede mkt 
shin, ge] s. die Buchtlofigteit, Auflehnung 
gegen Vorgefegte, Infubordination, 

INSUBSTANTIAL In-säb-stän:shäl, [d. sub- 
stantial] adj. keine Wirklichkeit havend, wefenlos, 

INSUCCATION , in-sök-käishän, (lat, in- 
succo] s. baé Einweihen, Durchweichen (ungebr.), 

INSUFFERABLE , In-säftfär-A-bl , [v. suf- 
ferable] adj. 1) (nit ertragen werben tünnend) 
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unerträglich, — cold, eine unerträgliche Kälte 
An — pain, ein unausftehlicher Sm. 33 
Fig. unteidlid, elend, erbärmlid. 
INSUFFERABLY —8 „adv. itis 
+ Fig. — proud, unaus ſtehlich ſtolz. 
INSUFFICIENCE ehe Th : 
INSUFFICIENCY, In-sdf-flsh?2n-sh, } lfrz. 
insuflisance] s. 1) die Unzulänglichkeit, 2) die 
Untauglichkeit, Unfähigkeit. 
INSUFFICIENT , to-säf-flshitnt, [fry. in- 
saffisant] adj. 1) unzulänglid. 2) untauglid, uns 


fähig, 

INSUFFICIENTLY tn-s8f-ftsh tént-lé, adv. 
iu rat 2 unfibig, untaw lich. 

INSUFFLATION , in-sdf-tidtshdn , (frz. , 
lat. inu, sufllo]s. bas Anhauchen, bie Anhaudung. 

INSUIT, in-site, V. Suit. 

INSUITABLE, in-si‘té-bl , [v. suitable] adj. 
unangemeffen (nur im bildf. Ginne), 

INSULARY, tocchäclke.b, ¢ ee 
lat. insularis] J. adj. eitänbifch. 

U. s. ber Eitänder, Infeler, Infulaner. 

To INSULATE, fo!shü-läte, ». a. zur Infel, 
zum Eilande machen. 

INSULATED, tn*shd-la-réd, llat. insula] adj. 
— vereinzelt, iſolirt. 
ope: In-s al [attfry., fat, insulsus] 

j. ungefalsen, abgefhmadt, fabe, 

YNSULSITY A we 1:s&-1&, (lat, insulsitas] s. 
bie Abgeſchmacktheit, Ungereimtheit. 

INSULT, [tat. insulto] s. 1) la-sältz bad Ber 

ingen (ungebr.). 2) Inisält, (fry. insulte) die 
— Beſchimpfung, ber Hohn. Syn. V 

ront. 


o INSULT, tn-sdly; [frj. insulter , fat. in- 
sulto] I. v. a. 1) (sumeiten mit over) übermütbig 
behandeln, beleidigen, befchimpfen, mißhanbeln, 
infultiren (eine Perfon). 2) verfpotten. 

v. nm. 1) fpotten (über einen, etwas), — over 
any one’s calamity, bet Elenbes eines Menſchen 
baum; Insulting over the toi! they underwent, 

er Befchwerbe fpottend, die fie ertrugen. 2) auf 
eine Übermüthige Art fh benehmen. 

INSULTATION , lo-säl-ıd*shän , [altfe3.) -. 
die beleidigenbe oder ſchimpfliche Behandlung 
(einer Perfon). 

INSULTER , In-sält:är, s. ber Beleidiger, 
— ** Injuriant. 

INSULTINGLY, in -sdlt! lng-lé, adv. höh ⸗ 
nifch, verddhttich, 

To INSUME, In-säme} [lat. insumo] v. a. 
einnebmen, aufnehmen (ungebr.). 

INSUPERABILITY , to-sö-pär-4-bilzd-1b, 5. 
bie Eigenfhaft unäberwinblih, unüberfteiglich 
zu fenn (von Edwierigkeiten ge). 

INSUPERABLE , In-sü:pär-A-bl, [altfrs. , 
lat. insuperabilis] adj, unüberwinblic, unübers 
fteigbar, untiber igtig {im blidlichen Ginne), 
Nothing is — to pains and paticnce, Schmers 
gen unb Gedulb überwinden alles ; An — ob- 

on, ein unmiberlegbarer Einwurf, 
INSUPERABLENESS, tn-sh:pér-d-bl-nés , 
s. bie Eigenfhaft unübermindlich, undberfteige 
lid) zu fern (von einem KHindernife £), 

INSUPERABLY , lo-sü:pör-A-DiE, adv. une 
fiberwindlidh, unũberſteiglich. Fig.— hard, von 
einer ungebeuern Härte, 

INSUPPORTABLE, in-säp-pörtud-bl, ffrz.) 
adj, unerträglich, unausftehlich (von der Hige x), 
An — insolence, eine unerträgliche Anmaßung. 

INSUPPORTABLENESS, In-säp-pörzt4-bi- 
nés, s. bie Unerträglichkeit, Unausfteplichkeit, 

INSUPPORTABLY , Ia-säp-pör:t4-bl&, adv. 
unerträglich, unaus ſtehlich (fangwveitia 2). 

INSUPPRESSIBLE , in-säp-präsis&-bl,, [von 
suppressible] adj. nicht unterbrüdt ober geheim 
gehalten werden könnend, 

NSUPPRESSIVE, la-söp-prästsiv, [v, sup- 
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—— nicht unterdrückt ober fibermaltic 
get werben könnend. Nor the — metile of our 
spirits, nod unfreé Geiſtes unbezwingliche Kraft. 

INSURABLE, fo-shdtrd-bl, [v. to insure] 
adj. verfihert ober affecurirt werben tSnnend 
(von Waaren, von dem Leben einer Perion g). 

INSURANCE, In-shü:ränse, s. bie Berfihes 
rung, Aſſecuranz. V. Ensurance. 

Insunance-ovrics ‚ Io-shütrduse-dl-fls, s. bas 
Aſſecur anz⸗ Comptoir. 

INSURANCER, lu--hüttdnu-sör, V. Ensu- 
rancer. 

To INSURE, tn-shires V. To Ensure. 

INSURER, fo-shdtrdr, V. Ensurer. 

—— jest „fa * insur- 

s. bet Aufrührer, Empörer, Infurgent. 
CNGURSOUNT CLE : a ae Bl : 
{fr}. insurmontable] adj. unüberfteiglih (von 
einer Echwierigteit e). 

INSURMOUNTABLY , in-sär-mddntıd-biE, 
adv, uniberfteigtich , unüberwinblid. 

INSURRECTION , in-sär-räk!sbän, [fr., 
lat. insurrectin, v. insurgo] s, ber Aufftand, bie 
u Infurrection. 

INSURRECTIONARY , In-sär-rktshön-k- 
rt, adj. einem Aufftande, einer Empörung gemäß, 

INSUSCEPTIBLE., In-sösstp:ic-hi, [v, sus- 
adj. unempfinglid, unfähig. 

SUSURRATION, In-süsür-rä:s dn, [lat, 
insusurro] 5. das Einflüftern, 

INTACTIBLE, In-ıdkzu-bl, [v, lat, in u, 
tango, tactum] adj, nicht befühlt ober betaftet 
werden fSnnend, unfühlbar (vom Schalle ¢). 

INTAGLIATED, in-ultya-ı8d, [ital. in- 
tagliato) adj. gefdnitten, geftoden (von einem 
Eirgel ¢). 

INTAGLIO, in. til+yd, [itat.] s. jedes Ding, 
worauf erhobene Figuren eingegraben find, ber 
geidnittene Stein. 

INTAIL, In-thle, V. Entaitl. 

IN TANGIBLE, in-tntje-bl, [v, tangible] 


ad). — 

To INTANGLE, nn ‚ V. To En- 
tangle und die davon abgeleiteten Wörter. 

INTASTABLE, tn-ths?th «bl. [p, taste]udy. fete 
nen Geſchmack habend, unfhmadhgft (unaebr.). 

INTEGER, — Pr s. dad Ganze, 

INTEGRAL, Inzw=-gräl, [ftg., lat, —— 
1. adj. 1) (ootitandia, unverfeher, ganz, — 
dies, ganze Körper. Fig. — principle, ges 
funde, richtige Grundfäge, 2, ganz (im Gegen 
fage eines Theile). — parts, bie ergdngenden, 
bas Ganze augmadenden, zum Ganzen ged: 
tigen Theile, , 

Il, s. bag Ganze. 

INTEGRALITY, in-té-grilté-18, s. die 
— Vouftändigkeit, Integrität, 

INTEGRALLY, Inzıt-gräl-ie, adj. volls 
ftändig, gang. 

INTEGRANT, Intt-gränt, llat. integrans] 
adj. ergängend, vollſtaͤndig machend, integrirend, 

To INTEGKATE, inttt-grate, [fat. integro] 
v.a. ergänzen, vervolftänbigen. All the par- 
ticular doctrines which integrate Christianity, 
alle bie verſchiedenen Lehren, welche bas Goris 
fienthum augmachen. 

INTEGRATION, tn-té-grdtshin, s. bie Ere 
gänzung, Erneuerung, Vervollftindigung. 

INTEGRILY , in-tégégré-td, [ fra. integrite, 
lat. integritas} s. 1) bie Gangheit, Vollftandige 
keit, Integrität. The— of the action, die ganze 
PHandlung. 2) der reine, unverfaljdte Zuſtand, 
die Echtheit (einer Syrache r) · 3) die Lauterkeit, 
ab ber —— yo , Redlichteit, 
Re affenbeit, Syn. V. Honesty. 

ES ENT ,ie-tägtgä-mönt, [tat, in- 
tegumentum, d, intego] s. bie Dede, Hülle 
(aud Fig). — of the body, die Dede des Kits 
pers (die Haut, Oberhaut). 
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INTELLECT, in‘t#l-lékt, [frg., lat. intel- 
—— ber Verſtand, bad (ganze, nicht finn 
tiche) Erkenntnifvermögen, Intellects, bie Bere 
ftandesträfte, 

INTELLECTION, In-ıWl-Nktshän, [frj., 
lat. intelle tio] s. das Begreifen, Verftehen, 

_ INTELLECTIVE, in-ıl-likzilv, [frj. in- 
tellectif] adj. 1) (deutlicher Gegrife fabig und 
deutliche Bearige habend) verftändig. ‘The — fa- 
culties, bie Verſtandeskräfte. 2) durch ben Bere 
ſtand und nicht burd die Sinne wahrgenommen 
werben konnend. 

INTELLECTUAL, 1o-ı2l-]k:ıshä-Al, Ifrz. 
intelleetwel] I. adj. 1) den Berftand betreffend, 
intellectuel, He names his book the — system of 
the universe, er nennt fein Buc dad intellectuelle 
Syſtem bed Weltalls. 2) ‘dem Geifte anaemeifen) 
geiftig , intellectuel. — effort, die Kopfarbeitz 
— powers, bie geiftigen ober intelllectuellen 
Kräfte, 3) neiftig im Gegeniage von materiell), 
4) (Ertenntmitvermögen befigend) verftdndia. 

I. s. das Erfenntnifvermigen, der Verftand 
(ungebr.). Intellectuals, bie Berftandesträfte, 

INTELLECTUALIST, to-t2l-l?k‘tsht-al-tst, 
s. einer, ber ben menſchlichen Berftand übers 


fchigt. 
ECTUALITY, fa-121-l?k-tshad-Aled- 
1é, s. ber Buftand des ge 

INTELLECTUALLY , In-Wl-I&k-ıshä-Alzle, 
adv, auf eine intellectuelle oder geiftige Art, 

INTELLIGENCE, In-wl:lE-j se, 

INTELLIGENCY, In-tWlld-jön-sE, } [fe 
intelligence, lat, intelligentia] s. 1) bas Bers 

änbniß, ber Berftand, bie Einfiht, Kenntniß, 

ntelligens, 2) die Mittheitung, Anzeige, Runde, 

‘o send out for —, auf Kundſchaft ausfchiden; 
To give —, benachrichtigen ; Office of —, bad 
Angels s ober — u ‚ Antelligenzcomps 
toir; I have received — from the best authority, 
ich habe Nachrichten aus der beften Quelle ers 
balten, 3) (die Art und Meife, wie man ſich mit 
Zemanden verninamt) bad Vernehmen. He lived in 
a fair — with e, er lebte in gutem Einverftänds 
if mit i In =. 3 — keit. 4) das 
geiſtige Wefen eift, die Intelligenz. 

INTELLIGENCER, in lull ld jéa a age 
einer, ber Nachrichten fendet oder bringt, einer, 
der Rachricht von geheimen ober entfernten Ver⸗ 
Handlungen gibt, ober einer, ber Bothfhaften 
pollen Parteien bin und ber trägt, ber Kund⸗ 

chafter, Bothihafter, Anzeiger, Benachrich⸗ 
sa Zeitungs ſchreiber, Correspondent. 

NIELLIGENCING, fn-t2i:le-jto-sing, adj. 
anzeigenb, Nachricht oder Bothidatt bringend, 

INTELLIGENT, to-tdltltjant, [frg., lat, 
—— 1) einſichtig, geſchiet, bewan⸗ 
bert, — of seasons, der Jahreszeiten kundig; 
A wise and — architect, ein weifer und verz 
oa 2) mittheilend, benads 
x end, 

IN. GENTIAL, fo-tél-Ié_jéntshal, adj, 
1) geiftig, intellectuel, — substances, geiftige 

ubftanzen. 2) verftändig, vernünftig. 

INTELLIGIBILITY , in-Wl-18- je- bil:d-ı8, 
fi intelligibilite) s. 4) die Verftändlichkeit, 

eutlichkeit (eines Ausdruds ge), 2) unvaſſend und 
ungebrändtich für) bad Berftändnig , Berftehen, 
Begreifen. 

INTELLIGIBLE, In-tl:lé-j&-bI, [fr3., lat, 
intelligibilis] adj. verftdnbdlid), deutlich, Elar, 
— to souls of begreiflich für Seelen ber r. 

INTELLIGIBLENESS, in-tl2l8-j&-bi-näs, 5, 
die Verftänblichkeit, —— (einer Rede 2). 

INTELLIGIBLY, In-ıl2ld-j&-bl&, adv. vers 
frändlich, deutlich (40. einen Gegenftand schreiben t) 

INTEMERATE, in-timt#r-die, (lat, inteme- 
ratus] adj. unbefledt, unentweiht (ungebr.), In 
the —ages of the charch, in den unverborbenen 
Beiten ber Kirche. 
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INTEMERATENESS , fn-t2m‘dr-Ate-nds, 5. 
bie Unbefledtheit, Reinheit. 

— — In- rey n 
v. temperament] s. die ſchlechte Befchaffenheit 
De Geidhwiires e). . 

INTEMPERANCE, In-tm:pär-änse, 

INTEMPERANCY loctdantoae docs, [ff 
intempérance » lat, intemperantia] s. bie Uns 
Hr g gS (im engerer Bedeutung) die Unmafigs 
teit im Effen und Trinten, bie Vsuerei. 

INTEMPERATE, In-tmtp£r-Ate , [lat, in- 
temperatus] adj. 1) (da$ richtige Gerhaltnis weit 
liberfhreitewe) unmäßig. You are more— in your 
blood, euer Blut iſt unerfättlicher; Use not thy 
mouth to — swearing, gebrauche nicht deinen 
Mund zum unmäßigen Schwören. 2) (im Eien 
und Trinfen das rechre Berbältniß weit überſchrei · 
tend) —— 3) überhaupt bas richtige ober 
gehörige Maß überfchreitend. An — climate, 
ein raubes Klima; — weather, üble Witterung, 

To INTEMPERATE, ».a. aus bem ridjtigen 
ae gehörigen Zuftande, ober in Unordnung 

en. 


TEMPERATELY, tn-t2m‘pér-dte-lé, adv. 

1) unmäßig (fe6en £). 2) (das Mak des Gewöhn ⸗ 

re * überfchreitend) unmäßig, ungeheuer 
eng re). 

INIEMPERATENESS, in-t2m{pér-ite-nés , 
s. 1) die Unmäßigkeit. 2) die üble Befhaffens 
heit des Wetters, die ſchlechte Witterung. 

INTEMPERATURE, in-tm:pfr-A-täre, 5. 
bie Unmäßigleit. 

+ INTEMPESTIVE, in-tém-pésttly, [Iat, in- 
adj. zur Unzeit feiend, geſchehend, 

IN ITVELY, fn-t8m-pésttly-lé, adv. 

citig , zur Ungeit. 
a INVEMPESTIVITY, Yo-t8m-pls-ved.ad, 
s. die Unzeitigkeit, Ungelegenheit. 

INTENABLE, {n-t8n‘4-bl, [p, tenable] adj- 
nicht vertheibiget werben könnend, unhaltbar, 
An — fortress, eine unbaltbare Feftung; An — 


r-A-mint, 


opinion, eine unbaltbare Meinung, eine Meis , 


sige die fid nicht vertheibigen oder verfechten 


To INTEND, In-ıdnd} [lat. intendo, verw. 
mit bem frg. tendre, dehnen] va. } 1) beh: 
nen, ausftreden, ausfpannen, Fig. By this the 
lungs are intended, hiedurch wird bie kunge ans 

eftrengt; Magnetism may be intended, der 
netiömus toms verftärkt werden; It intends 
the heat, es vergrößert bie Hige, macht fie 
burchbringender. 2) Fis. «) etwas in Obadt 
nebmen, dafür beforgt fepn. This they should 
carefully intend, Hierauf follten fie forgfättig 
merfen, She did with great tenderness inter 
the education of Philipp, trug mit großer 
Bärtlichleit Sorge für bie picbung bilippé. 
b) eine Gache berüdfihtigen, thr feine Aufmerk⸗ 
amkeit wibmen (wenig gebr.), While the king 
ntended his pleasure, indeffen det König feinem 
Vergnügen nadging; They could not intend 
to ıher, fie fonnten ber e keine Aufmerkſamkeit 
ſchenken. c) beabfidjtigen, bezielen, 1 did not 
intend it, dieß bead fiatigte id nist; He could 
not imagine, what they intended, et fonnte ſich 
nicht einbilden, was fie vorbatten; What do 
ou intend to do? was find Sie gefonnen ober 
illens zu thun? You shall know what intend, 
Sie follen meine Abſicht fennen lernen; It was 
so intended by me, bieß hatte Ad) mit vorges 
nommen; "Tisall intended for the public good, 
es bezweckt ganz bas Öffentliche Wohl; In- 
tended for instruction, zur Belehrung beftimmt, 

INTENDANCY, In-tntddn-st, (frz. inten- 
dance] s. bad Oberauffeheramt, bie Intendantur, 

INTENDANT, in-tu:dänt, [frj.} s. der 
DOberauffeher, Imtendant. 


ject, der Entwurf, Intention 
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INTENDFR, In-tnidär, s. einer, ber etwas 
deabhidtiget ober vor hat, 

To INTENDER, V.To Entender. 

+ INTENDIMENT, In-12o‘dé-méot, [ital 
intendimento, fr}. entendement] s. 1) der Ver⸗ 
ftand, die Kenntniß. 2) die Aufmerkfamteit, 
Achtſamkeit. 3) bie Weberlegung. 

TENDMENT, In-ıad!mänt, [fri. entende- 
ment] s. die Abficht, bas Vorhaben, die Intention, 

To INTENERATE, Iin-ıEn:ndr-Ate , [lat, in 
U, tener] v.a. weich machen, erweiden. Fig. In- 
tenerate his heart, erweiche, rühre fein Herz. 

INTENERATION, fn-téo-nbr-dtshan, 5. das 
Erweiden , die Erweichung (eines Stoffes ee 

INTENIÄLE, fn-tdn<é-bl, [v. tenible] adj. 
tein Wafer 2 haltend (ungebr.), , 

INTENSE, in-tinse} [frg., lat,intensus] adj. 
1) (einen Goben Grad der Anftrengung Fund acbend) 

efpannt, 2) einen hoben Grad innerer Starke 
fatend. Au — heat, eine burdbringende Hitze; 
An — sound, ein burdbringender Ton, Fig. 
— phrases, ftarte, kräftige Ausdriicte. 

INTENSELY, In-ténsetlé, adv. 1) gefpannt, 
mit Anftrengung ‘nad etwas feben ce). 2) ftart, 
im hoben Grade, mit erhöhter Kraft. — 

INTENSENESS, In-tämeinds, s. 1) bie An: 
fpannung,, Anjtrengung. By the —of their ap- 
plication, burd ihren eifernen Beiß; Because 
of their — on their waking thoughts, wegen 
ihrer angeftrengten Aufmertfamécit auf ihre 
machenden Gebanfen. 2) die innere Stärke, 
Kraft. The — of the heat, die Intenfion ber 
Hite. Fig. He prayed with great —, et betete 
mit grofer ‘Gnbtunk, 5 

INTENSION, In-tin:shön, [frj., lat. in- 
tensio] 5. bie Anfpannung Anftrengung. Fig. 
The — of the wind, bie Zunahme, Heftigteit 
bes Windes, . 

INTENSITY, — s. bie Größe, das 
Uebermaß (einer Echuld e)- 

INTENSIVE 1) teafterces 

end, wirkfam, —— 2) gefpannt, anges 

engt (von ber An amteit g · 

— — 
nern Stärke ober Kraft nad (im Segenſatze, 
der Ausbreitung, Ausdehnung derfetben>, 

INTENT, {n-téots [lat. intentus) adj. auf, 
etwas ausfdliefilich achtend, aufmertjam, Every 
one is — on his Own safety, jeder ift auf feine 
eigne Sicherheit bedacht; To be — on upon) 
a thing, feine Nufmertjamteit auf eine Cade 
richten; They on the dance—, fie, auf den Dang 
verfeffen, erpicht. 

TENT atti. entente, d. lat, intendo] +. 
das Vorhaben, die Abſicht. Those that a 
him in his— towards our er , aie em, 
bie ihm eines Anfchlags auf unjere Weiber bes 
en ; To R oot he uber speak, in ber 

bfiht oder um hr zum Sprechen zu bringen; 
To all intents and purposes, in jeder RAcfidt 

anz, völlig, 
u INTENTION, to-atn-shbo 3, lat, intentio] 
s. 1) die Aufmertjamteit. A vehement — of Ihe 
ns powers ofthe soul, eine heftige nr 
nung der untere Seelenvermbgen. 2) das Hore 
haben, die Abfiht, Intention. 3) V. Intension 
(die allgem. und pafrende Echreibart diefed SBortes). 
Sux. Intention, bat — * das 
; view, bie Abfidt; design, ber Swed; pro- 
— 8 a ee : bezeichnet ao 
Geheimes und Unbeftimmtes ; aim etwas Be- 
— und Gewlſſes dest n ſcheint etwas 
Durhdadhtes und WMethodifdes anzubeuten ; 
project fegt einen Plan ober eine Anorbnung 
voraus, allein es bezieht fic) auf etwas Ent: 
fernteres, gleihwie design auf etwas näher Lies 
gendes. View betrifft bie Bortheile, welche wit 
duch unfere Zwecke (designs) zu erlangen fuchen. 
Go fagt man: A laudable intention; a noble 
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aim; just views; a great design; a fine pro- 

dam ntention ift die Seele ber Hanblung und 
te Quelle bes wahren Werthes; design if bas 

Refultat bed Nachdenkens. 

INTENTIONAL, in-ta:shän-äl, [fr}. in- 
tentionnel] adj. abſichtlich. 

INTENTIONALLY, tn-tintshdn-dl-é, adv. 
1) abfihtlich, gefliffentlid, mit Borfag. 2) in 
ber Abficht, wenn aud nicht in ber That. That 
you are — writing to me, baf ihr ben guten 
Willen part, mie zu fchreiben. 

INTENTIVE, In-tu2tlv, [frg. ententif] adj. 
aufmerkfam, gefliffen (vormahis v. Yerionen), An 
— consideratiun of that relation, eine aufmerts 
fame Erwägung diefes Verbältniffes (ungebr.). 

INTENTIVELY, to-ttottly-le, adv. mit ges 
fpannter Aufmerffamteit, 

s ee Erg „+ bie 
amfeit, iffenheit. : 

INTENTLY, In-tnt2l&, adv. aufmerkfam 
(tefen ¢). When you fix your eye—upun them, 
wenn tbr fie genau betrachtet, 

INTENTNESS, In-Lnt-nds , s. die Nufmerks 
famfeit, Gefliffendeit. 

To INTER, In-t&r} [fe4, enterrer, einerben] 
v. a. 1, beerdigen, begraben, 2) mit Erbe bes 
beden, einlegen (Reben 2). 

INTERACT, In:tör-Akt, [lat. inter u, act, 
fra. entr’acte] s. (die Zeit zwiſchen swei Nufzügen) 
der Zwiſchenact. 

INTERAMNIAN, In-tr-Amtnt-An, llat. in- 
ter u, amnis) adj. zwiſchen Klüffen liegend, von 
Slüffen durchfchnitten (von einen Lande), 

INTERBASTATION, In-tr-bäs-stä:shän, 
faltfrs. interbaster] s. dad Flidwerk, die Flick⸗ 
arbeit (ungebr,). . 

INTERCALAR, to-tetkA-lér, } ſfrz.i 

INTERCALARY, In-tr-költd-rd, $ [183 in- 
tercalaire, lat, intercalaris] ody, eingefchaltet (in 
Besichung auf den Tag, den man alte vier Jahre 
einichalter). — day, ber Schalttag. 

To INFERCALATE, In-vrtkd-lite, [lat. 
intercalo, frz. intercaler, einhalten] v. a. 
einfchalten (einen Tan). 

INTERCALATION, lo-tr-kd-lätshän, [fez., 
fat. intercalatic ] s. bie Einfhaltung (eines Tages), 

To INTERCEDE , tn-te-s&td} [ftz. inter- 
cöder , fat. intercedo] v.n. 1) bazmiichen fea. 
Those superficies which intercede mediams that 
differ most in their refractive densities, jene Ober⸗ 
flächen, meldye awifchen Mitteln find, die am 
meiften in ihrer ftrablenbdredjenden Dichte von 
einander verfchieden find, Fig. A vast period 
interceded between that origination and the 
age wherein he lived, ein großer Zeitraum lag 
protfden biefer Entjtehung und bem Zeitalter, 
worin er [ebte (ungebr.). 2) bazwifchen treten, 
fürfprechen, fic) verwenden, intercediren, He 
intercedes with his father in behalf of all true 
penitents, er verwendet fic) bei feinem Bater zu 
Gunften aller wahrhaft bußfertigen Gander; 
Only — with God for us, nur um bei Gott 
eine Fürſprache für uns einzulegen; l interceded 
between his wife and bim, id) war ber Vers 
mittler zwiſchen feiner Ps und ihm. 

INTERCEDER . in-tér-séd:dér, s. der Riles 
ſprecher, Vermittler. 

To INTERCEPT, In-tr-söpt; [fry. inter 
ter, lat, interceptus] v. a. 1) eine Perfon, Sade 
aufhalten, ihren Lauf, Gang hindern, flören, 
Who intercepts me in my expedition? wer 
hält in meinem Buge hier mid on? — a spy, 
einen Spionen auffangen; — a leiter, einen 
Brief auffangen, unterfhlagen; — some part 
of light, which passed through the hole, um 
einen Theil bes Lichtes aufsufangen, welches 
burd bie Deffnung ging. Fig. ‘They will inter- 
cept my tale, E werben meine Erzählung unters 
breden; — the trade of a company, dem Dans 
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bel einer Gefellichaft Abbruch thun, ihr haben, 
indem man fid eines Theils ihres Handelé bes 
meiftert, 2) (durch cin Hindernig den Zugang, 
Durdgang wehren) verfperren, As the bees in 
May, when swarming they int t the sky, 
wie bie Bienen im Mai, wenn f[hwärmend fie 
ben Himmel verfperren, verbunteln; While 
storms vindictive intercept the shore, inbeffen 
rahfühtige Stürme die Annäherung ber Külte 
verbindern; We shall in his course, wir 
werden ihm ben Weg verfperren, ihn verhins 
bern, feinen Seg fortgufegen. ä 

INTERCEPTER , tn-the-sépttdr, 4. einer, 
ber einem andern im Wege fteht, der Gegner, 
Rachſteller. 

INTERCEPTION, tn-tér-s2p*shdn, [frz., lat. 
int tio} s. bas Xufhalten, bie Unterbrehung, 
bie Hinderung bes Laufes einer Sade, The— 
of breath, bie Hemmung des Ans The pillars 
will, by — of the sight £, die Säulen werben 
dadurch, daß fie am Sehen hindern e. 

INTERCESSION, in-tr-säshtän, [frz., lat, 
intercessio] s. bie Bermittelung, Verwendung, 

rfptade, Fürbitte, He makes — to God for 
the penitent, er macht bei Gott ben Fürſprecher 
für ben bußfertigen Sünder, 

To INTERCESSIONATE, In-t2r-stshtdn- 
Ate, v. a. einen bitten, eine Fürbitte bei ihm 
einlegen (ungebr.). . 

INTERCESSORY, {n-tbr-ststsdc-, adj. fürs 
fprechend , vermittelnd, 

INTERCESSOUR, In -tr-säs!sär, [fr3. inter- 
cesseur, lat, intercessor) s. ber Vermittler, 

ToINTERCHAIN,lo-t#r-tshane} [v, lat, inter 
u. su v. a. jufammenfetten (im bildt. Sinne), 

To INTER NGE, in-tr-whänjes [v, 
lat, inter u, change] I. ». a. gegen einander vers 
taufchen, austaufchen. They interchanged their 
places, fie wechfelten ihre Pläge. Fig. — some 
compliments, einige Gomplimente wedfeln ; 
They interchanged their cares, fie theilten fid 
wedfelfeitig ihre Sorgen ne — writings, 
Schriften, Urkunden auswedfeln, 

IL. ». n. (wechreiweife eintreten) abwedfein, 
With interchanging changes, mit abwechfeln« 
ben Veränderungen. 

INTERCHANGE, tottte-tshinje, #. 1) ber 
Austaufd (dee Waaren e). They have an — 
with Elena, fie führen einen Tauſchhandel mit 
Elena. Fig. — of gifis, gegenfeitige Geſchenke; 
And ample — of sweet discourse, und langer 
Wechſel herzlichen * A continual — 
of kinduesses, ein beftindiget Austaufd von 
Urtigfeiten. 2) die Abwechslung (von Berg und 
That ge). The — of seasons, det Wechfel der 
Jabres zeiten. 

INTERCHANGEABLE, In-tr-tshänzjä-bl, 
adj. 1) wechfelfeitig, gegenfeitig. 2) abweds 
fetnd (von den Jahresiriten ge). 

INTERCHANGEABLENESS, In-tr-tshänt 
jä-bI-nds, s. 1) die Eigenfhaft, ausgetaufcht 
ober ausgewechſelt werden zu können. 2) die 
Abwedhélung (des Erfolgs ge). 

INTERCHANGEABLY, lo-tör-tshäntj4-bI, 
adv. wechſelſeitig, gegenfeitig. These articles 
were —signed, dieſe Urtifel wurben von beiden 
u unterfdrieben. ; 

INTERCHANGEMENT, = !n-tér-tshAnje¢ 
mént, s. ber Tauſch, Wedfel. By the — of your 
rings, durd das Wechfeln, burd den Wechſel 
eurer Ringe. 

INTERCIPIENT, fn-t8e-stp*é-2nt, [lat, in- 
tercipiens] I. adj. aufhaltend, hindernd. 

Il. s. die auftaltende Gewalt, das Hinder⸗ 
nif, Dinderungsmittel, 

INTERCISION , in-tWr-sich:än, [lat, inter- 
cisio] s. bie Unterbredung. 

To INTERCLUDE, in-tr-kläde$ (tat. inter- 
eludo] v. a. burdh ein gelegtes Hinderniß vere 
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ſperren, verfhließen. He intercluded their wa 
and passages, er verlegte ihre Wege und Dur 
Hänge, fenitt ihnen bie Wege und — 
ab, fig. The voice is sometimes intercluded b 
a hoarseness; die Stimme witb zumeilen bury 
eine Heiferkeit erſtickt (ungebr.). 
ont RCLUSION, in-ttr-kiitzhdn, «. bie 
erjpetrung, Hemmung. 

INTERCOLUMNIA’ ION, In-tUr-kö-läm- 
nt-A‘shdn, (lat. inter u, columna] s. (Gaut., 
die Weite oder Entiermung, in welder man die 
Säulen von einander fept) bie Sdulenweite. 

To INTERCOME, In-tär-käm; [lat. inter u. 
come] ». n. fid) ins Mittel fhlagen oder legen, 
ing Mittel treten. 

To INTERCOMMON, lo-tr-köm:män, ſſat. 
inter u. common] v. n. 1) an demfelben Tſche 
effen, zufammen effen. he pe the spirits of the 
wine intercommon with the spirits of the body, 
denn bie geiftigen Kräfte des Weines zehren mit 
ben geiftigen Kräften bes Körpers. 2) bie Gee 
meintriften gemeinfchaftiih benugen (ungebr.). 

INTERCOMMUNITY , Ta-tär-köm-mä: 
t#, [lat. inter u. community] s. 1) bie gegen⸗ 
feitige Mitteilung, Gemeinfhaft. 2) die Ree 
ligionsfreibeit. 

INTERCOSTAL, to-tr-kösttdl, [fen lat. 
— adj. zwiſchen ben Rippen liegend, 
— muscles, (Name derjenigen Musteln, welche bie 
Räume pwiſchen den Rippen ausfüllen und dieſe ace 
gen einander yiehen) bie Zwiſchenrippenmuskeln. 

INTERCOURSE, Intiör-körse, [fr}. entre- 
cours] s. 1) der Wechfel, Austaufd (der Brice e), 
— of signs, bie Zeichenſprache. 2) ber Berkehr, 
bie Ber — 

To INTERCUR, Ta-tr-kär} [lat, intercurro) 
v.n. —— fommen (ungebr.). 

To INTERCURL, lo-tör-körl; [v, curl] oa. 
kunſtlich Eräufeln (ein v. Natur fchon fraufes Haar), 

INTERCURRENCE, tn-tér-kdetrénse, s. bad 
Daymwifchenlaufen, der Durdlauf, Durchgang. 
Without the — of a liquor, obne daß eine 
Flüſſigkeit burdiduft, Fig. To be sagacions in 
such intercurrences is not superstition, bei fole 
chen Vorfällen ſcharfſichtig zu ſeyn, ift tein 
Aberglaube. 

TERCURRENT, In-tdr-kärtrönt, adj, bas 
zwiſchen laufend, burchlaufend (von einer Flürfig+ 
keit). Fig. And other — troubles, und andere 
hingufommende Seiden; (bei Aerzten) — fever, 
ein Fieber, welded zu einer Jahreszeit ober 
an Orten herrfht, wo es fich gemöhmlich nicht 
geigt; An — pulse, ein um 2er tr Puls, - 

INTERCUTANEOUS , to-tér-hi-thtnt-ds, 
[frg. intercutané, mittellat. intercutancas] adj. 
zwiſchen Haut und Bieifh ftedend. 

4 INTERDEAL, in-tér-déles (fat, inter u, 
deal] s. ber Berkehe zwiſchen mehreren Perfonen), 

To INTERDICT, to-tée-dikt§ (frz. interdire, 
Tat. interdico] ». a. 1) unterfagen (einem etwas). 
The interdicted fruit, die verbotene Frucht, 
2) von dem Empfang ober der Verwaltung ber 
Saframente ausfAltefien, mit ber Strafe des 
Interdicts, bem Eleineren Kirchenbanne belegen. 

INTERDICT, to*tér-dikt, s. 1) das Verbot, 
2) der Ausſchluß von bem Empfang oder der Bers 
waltung ber Saframente, der Elcinere Kirchen⸗ 
bann, das Interbict, 

INTERDICTION , In-tér-diktshdn, frz., 
fat. interdictio] s. 1) bas Berbot, ber Unters 
fagungebefest, 2) (fehr unvaſſend für) der Fluch. 

NTERDIGTIVE, ia-tér-dik+tv, adj. unters 
fagend, verbietend. u 

INTERDICTORY, In-ıde-dikttär-&, adj. ein 
Verbot betreffend. R 

INTERESS, Inztör-2s , [ital, interesse] s. der 
Vortheil, Nugen, dab Befte, die Angelegen= 
heit, das Intereffe (ungebr.). , 

+ To INTERESS, lu-tär-du; (frz, interesse 
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Cafes, bel fetaen Hagetegenbeltenbethetget 
cerns, bei fe elegenbeiten liget, 
intereffirt ſeyn. 

To INTEREST, latıdr-&st; [lat. Interest] 
v.a. 1) betheiligen. A goddess who used — her- 
A mid fe Bet eine or Th sag An ges 

n irathen intereffirtez ey in- 
terested themselves for Rome against Canthoge, 
fie verbanben fic mit Rom gegen Garthago; — 
one’s self in any thing, fid für eine Sache inters 
effiren, Antheil daran nehmen. 2) anjiehen, 
einnehmen, zur Theilnahme reizen, rübren. 
This is an interesting story, bieß ift eine inters 
effante Geſchichte. 

INTEREST, (lat. interest, fry. intérét] s. 1) 
(der Theil eined Ganzen, in fo fern ex irgend fer 
manden gehört oder äugerheilt wird) ber Antheil. 
An— in a vessel, ein Antheil an einem Schiffe, ein 
Schiffs part. Fig. This is a matter in which we 
have an —, bieß ift ein Gegenftand, bei dem wir 
Setheiliget find; There is great — made for that 

Jace, man bewirbt fic ſtark um diefe Stelle, 

) ber Einfluß (auf einen Gegenſtand). Exert, 

eat God, thy— in the sky, gebraude, gros 
Ir Gott, deinen Einfluß auf bie Geſtirne To 
ese one's —, fein Anfehen gebrauchen; ‘Whey 
have lost their —, fie haben ihren Grebit vers 
loren; — at court, $reunde bei Hofe. Lig. To 
make an —, fi Einfluß ober Anfeben verſchaf⸗ 
fen. 3) ber Rugen, Bortheil, bas Befte. The 
common —, das allgemeine Befte. Fig. To ob- 
tain a person’s —, einen für ſich gewinnen, fic 

emandes Gunft erwerben, verſchaffen; ‘Lo be 
any one’s—, auf jemandes Seite fenn. 4) (in 
engerer Gedeurung) der Eigennutz, das Intereſſe. 
Wherever — interferes , Überall. mo bat Inters 
effe mit im Spiele ijt. 5 ber Bing, bie Inters 
effen. To pay — for old debts, Jutereſſen für 
alte Schulden bezablen ; To pat out at —, auf 
Binfen legen; Compound —, ober — a 
Binje von (aus, Binfen, Fig. With all speed 
on shall have your desires with —, fdleunig 
out ihr, und mit Binfen nod), erhalten, was 
ihr wünfdt. 

INTERESTED, in-tbe-tst°2d, part. adj.eigens 
nägig, intereffirt. 

INTERFECTION, tn-t8e-ftk¢shin, [Tat, 
interficio] s. bie Ermordung, der Todtſchlag 
(ungebräuclic). 

INTERFECTOR, In-wr-fökttär, [tat.] ». 
(Steend.) Fig. ber Todtſchläger, Mörder (von 
einem Dlaneten), 

To INTERFERE, fn-t8r-flret (fat, inter u, 
ferio] v. n. im aufen bie Füße an einander ſchla⸗ 
gen, ſich reifen, in die Gijen hauen (von Piers 
den). Meg. ‘Their commands may interfere, ihre 
Befehle können fic) widerfprechen, einander wis 
deritreiten; — with any one, einem ind Gehäge 
kommen, ibn ausjuftehen fuden; — with 

rty disputes in the state, fich in die Handel 

er Darteien im Staate mifchen, fid) damit bes 
faffen, abgeben, Theil baran nehmen; W here- 
ever love interferes, überall, wo die Liebe mit 
im Spiele ift. 

INTERFERENCE , In-tr-fäirtnse, s. bie 
Einmifhung, Dazwifhenkunft, Vermittlung. 


INTERFLUENT, In-trflü-Ent, [lat, inter- ~ 


flucns} adj. dazwiſchen fließend, 
INTERFULGENT, —— flat. 

inter u, fulgens) adj. daʒwiſchen leuchtend. 
INTERFUSED, In-ı2r-füzd} (lat.interfusus] 

adj. dazwiſchen gegoffen oder verbreitet. 
INTERGATORY, in-tör-gästär-&, V. Inter- 


rogatory. 

fNTERIM, Inzıdr-Im, [fat.] s. die Iwifchens 
zeit, In ıhe— (ad-interim), einftweilen, untere 
deffen, vorläufig. 

INTERIOUR, {n-tétre-ac, llat. interior, frz. 
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intérienr] I. adj. innere. The — parts of the 
earth, die inneren Theile ber Erde. 

Il. s. bad Innere. 

‘ oa In-tétrd-de-lé, adv. inner, 
innertid. 

INTERJACENCY, 1n-t@r-jdtstn-sé, [fat, in- 
terjaceo] #. 1) das Dazmwifhenliegen, 2) der 
u = enliegende Gegenftand. 

NTERJACENT, to-.er-jAtstat, adj. baz 
zwiſchenliegend. Where the air was —, wo bie 
Luft fic) dazwiſchen befand, 

To INTERJECT , tn-thr-jekey ſlat. inter- 
jicio] l.v.a. bazmwifchen ftellen. Fig. This phrase 
was interjected, biefe Redendart wurbe einges 
rüdt; Interjecting some words of mine own 
gladness, indem ich einige Worte über meine 
eigne Freude mit einfließen ließ. 

Al. v. a. bagwifchen tommen, —— treten. 

INTERJECTION, In-tr-jäkishön, s. 1) das 
Dazmwifchenftellen. Fig. The loud noise which 
maketh the — of laaghing, das laute Geräufch, 
welded bie Dajwifdhentunft des Lachens made. 
2) [fra-] Convent) das Bwifdenwort, ber Ems 
pfindungélaut, bie Snterjection, 

INTERJECTIONAL, to-tée. jäktshän-3l, adj, 
bas wifden gefchoben (von einem Autdrucke). 

To ıNTERJOIN, In-1ér-jdin$ [o. lat. inter u, 
join) +. a. mit einander vereinigen, verbinden. 

INTERKNOWLEDGE , to-tér-ndl+ ledje, 

lat, inter u. knowledge] s. bie gegenfeitige 
enntnig, Belanntfchaft (ungebr.). 

To INTERLACE, in-ir- se} [frg. entre- 
lacer] va. durchflehten, durchweben (nur im 
bifdl. Sinne), Every where interlaced with dia- 
logue, überall mit Gefprdd burdywebt; An 
interlaced tule, eine eingeflochtene Erzählung. 

INTERLAPSE, to-tr-Iäpse; [lat, ınter u. 
lapse] s. der Zwiſchenraum (in Besichung auf 
die Zeit). — of time, bie Zwifchenzeit. 

‘Yo INTERLARD, in-tér-lard} [frz. entre- 
larder} v. a. fpiden, burchfpiden (einen Rebs 
fblägel 2). Fig. Jests should be interlarded 
bye, & erze follten mit ¢ durchſpickt ſeyn; 
Interlarded with many particular laws, mit megs 
teren befondeten Gefegen vermengt. 

To INVERLEAVE, in-tdr-I&ve; [Tat, inter 
u, leave) v. a. durchſchießen (ein Buch; swircden 
jede zwei Blätter deſſelben ein weißes Blatt Par 
vier beften oder binden). A book interlcaved, 
ein burchfchofienes Bud, 

Vo INTEKLINE, ia. Wr-lloe} [lat. inter u, 
line, frz, interligner] #. a. 1) (bei Buhdrucdern) 
durchfchtefen. V. Vo Lead. 2 zwiſchen bie Beis 
len binein ſchreiben, binein jegen, hinein vers 
beffern, corrigiren. 3, in abiwedhfelnde Beilen 
ſchreiben. Lig. A crooked wrinkle interlines 
my brow, eine gefrümmte Rungel durchſchnei— 
bet meine Stirne. 

INTERLINE, [fe}, interligne, entreligne] ». 
1) der Raum zwiſchen zwei Beilen. 2) (vet Buch 
drudeen, V. Leads, 

INTERLINEAR, Io-tr-Hnind-Ar, ? {lat 

INTERLINEARY, fn-tér-lintné-dr-d , §“** 
interlinearis} adj. in Imifchenzeilen beftehend, 
poifdengeilig, — translauuns, Jnterlineare 
Ueberjegungen (der Bibel e). 
INTERLINEARY, s.dbas zwifchenzeilige Buch. 
INTERLINEATION in-tr-lio-&-hshön, 4. 
die Zwiſchenſchreibung (wiſchen andern Schrift 
seiten, , Interlineation. 

To INIERLINK , in-t8r-lingk (lat. inter u, 
ink] v, a. gufammenfiigen, mit einander vers 

inben, 

INVERLOCATION, In-tr-Iö-kätshän, [lat. 
inter u, locatio] s. bad Dagwifdenftellen, bie 
Dajwifdhenfunft. 

INLERLOCUTION, in-tér-1b-katshin, [fry., 
lat, ioterlocutio, v. inter u. loquor] s. 1, das 


Geſpraͤch, die Unterredung, ber Dialog. 2) (in 
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Nechtaſachen) ber Zwifchenbefheib, bas Beiurtel 
wegen eines Nebenpunftes, bas Interlocut, 
TERLOCUTOR, in-tér-ldkchth-tde, (fry. 
—* 5. —— ae eine 
e on in einem Gefpräde, 
int —— em igre 
. interlocutoire j. 1) aus Gefpräd ober 
—* beftehend. ag ee Pig Hol 
Scripture, Reden in Grfprähsform in der heis 
ligen Schrift. 2) (in Rechtsſachen) über einen 
Mebenpunkt entfheidend. — decree, ber Zwi⸗ 
ſchenbeſcheid, bad Beiurtel wegen eines Reben= 
punttes, das Interlocut. 

To INTERLOPE, in-tér-ldpe; [lat, inter u, 
bolländ, loopen, Laufen] v. m. 1) bem Hanbel 
eines andern Eintrag thun. 2) verbotenen Hans 
bel treiben, vorfaufen, Interloping trade, bie 
Sdmug elei, 

INTERLOPER , in-t#r-ldtpar, s. einer, ber 
fid) in fremde Angelegenheiten einbrängt, ober 
ein Geſchäft treibt, wozu er kein Naht hat, 
fig. The swallow was no more an — upon the 
spider’s right, thang, bie Schwalbe that eben fo 
wenig Singriffe in bie Rechte ber Spinne, alé r. 

To INTERLUCATE, Io-tir-Iü:käte, [lat. 
interlaco] v. a. (ausbauen und dadurch licht, d. 6. 
dünn machen) quélidten (einen Wald; ungebr,). 

INTERLUCGA'TION, in-tér-lh-kA-shdn, [lat, 
interlucatio} s. das Auslichten (eines Waldes), 

INTERLUCENT, in-tér-ld‘stnt, [lat, inter- 
lucens] adj. bazwifchen ſcheinend. 

INTERLUDE, tnétér-lide, [lat inter u, 
ludus] s. bad Zwifchenfpiel, die Zwiſchenvor⸗ 
ftellung,, bad Intermezzo, Fig. Dreams are but 
interludes, Träume find nur Zwiſchenſpiele. 

INTERLUDER, {o+tér-ld-dir, s. dee Mit⸗ 
fpieler in einem Zwifchenfpiele (unsebr.). 

INTERLUENCY tu. tér-th:2p-sé, | lat, inter- 
luo) s. bas Dagwifdenfliefen (ungetr.). Dis- 
joined by the — of the sea, getrennt durd bas 
dagwifchen fließende Meer. 

INTERLUNAR, lo-tir-lbtndr, (tat i 

INTERLUNARY, io-tr-Iü:odr-t, * 
ter u, lunaris, v. luna] dj. (die Zeit betrefi., wenn 
der Mond, im Begriff zu wechſeln, unſichtbat if) 
die Beit zwiſchen Voll⸗ und Neumond betreffend, 

INTERMARKIAGE, in-tér-mirtridje, [lat. 
inter u, marriage] s. die wechjelfeitige Heirath 
(swichen awed Gamilien). 

To INTERMARRY, in-tér-mirtré, v. 2, 
wechſelſeitige Heirathen unter Familien [dies 
fen, unter einander beirathen. 

+ INIERMEAN, fottér-mdne, [lat. inter u. 
mean] s. V. Interact. 

Yo INTERMEDDLE, In-tr-mäd:di, llat. 
inter u, meddle] 1. ». n. unberufen ins Mittel 
treten. They were not disposed — in the busi- 
ness, fie waren nidt ** ſich in die Sache 
einzumengenz Spain did intermeddle with fo- 
reign states, Spanien machte den unberufenen 
Bermittler in fremden Staaten. 

+ v.a. eınmengen, einmifchen. Many other 
adventures were intermeddled , viele andere Ber 
gebenbeiten waren eingemifht, eingejchaltet ; 
_ — with society, Zurückgezogenhelt 
mit Geſellſchaft abwedfein laffen. 

— ee ee ae al-ar, # 
einer, der fic) unberufen in etwas einmengt, 
der unberufene Vermittler, 

INLERMEDIACY, In-tr-mö:de-I-st, ob, 
In-t8r-mesjé-d-sé, (lat, inter u. medium] s. bie 
Dazwifchentunft, das als Mittel Angewandte 
(wenig gebr.), In birds the auditory nerve is af- 
fected by only the — of ¢, bei Bügeln wird der 
Gebörnerne nur vermitteift ber ¢ afficiret. 

INIERMEDIAL, in-tir-metde-äl, od. in- 
the-mé+jé-dl, adj. in der Mitte von zwei Dine 
gen befindlid. Fig. Without—appetitcs, ohne 
andere Begierden. : 
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INTERMEDIATE, In-tr-mö:dö-äte, frz. 
—— adj. in ber Mitte von zwei Din⸗ 
gen befinblich, bie Mitte zwischen zwei Ertre⸗ 
men baltend, — space, ber Zwiſchenraum; 
The — colours between white and black, bie 
Mittelfarben awifhen Weiß und Schwarz ; — 
sort, eine Mittelgattung; — hour, bie Zwi⸗ 
ſchenſtunde. 

To INTERMEDIATE, #. n. bazu kommen. 

INTERMEDIATELY , fn-tér-métdé-Ate-lé, 
adv. buch Dajwifhhentunft , vermittelft. 

To INTERMELL, in-tör-mäl; [ frj. entre- 
méler) v.a. vermifchen (ungedr.), 

INTERMENT, in-téetméot, [ frz. enterre- 
ment] s. bie —— bas Begräbniß. 

To INTERMENTION, ia-tir-mäntshän, [v, 
lat, inter u, mention] ». a, nebenbei erwähnen, 

INTERMEWING, In-tir-mä*ing, [v. mew] 
s. das m. (des Falten), 

INTERMIGRATION, In-tr-me-grä:shän, 
frz. entre u, migration, lat, inter u, migro] s. 


[ 
die gegenfeitige Xuswanberung. 
INTERM ABLE, in-t8r‘mé-ni-hl, [frz., 


tat, in u. termino] adj. grenzenlos, unendlich, 
— sky, ber unermeßliche Himmel; (emphatirdı) 
, The—, derUnermefliche (eine Benennung Gottes), 
INTERMINATE, In-te:md-näte, [lat, in- 
terminatus) adj. unbegrenzt, grenzenlos, Fig. 
An — = endlofer Schlaf. 
To INT INATE, [lat, intermino] ». a. 


— 
INTERMINATION, In-tr-mö-nätshän, +. 


—— GLE. nck 

o » in-tér-m 1, flat. 

inter u, mingle] I. v. a, ——— 

‚ Unfraut ¢), There trees and intermingled tem- 

= rise, dort erheben fid) Dempel zwifchen 
umen 


Il. v. n. fi eg oa 

INTERMISSION , in-@r-mishtän, [frg., 
lat. intermissio] s. 1) das Aufhören, Ausjegen 
einer Handlung für eine gewiffe Beit. To work 
without —, ohne Unterbrechung, ununterbrochen, 
unabläffig arbeiten. 2) (die Seit, fo lange eine 
Unterbredung bauerr) ber Einhalt, die Paufe. 
3) ber Buftand ber Unterbrechung. Words out 
of their — do win to themselves ¢, Wörter, 
welde eine Zeitlang nicht gebraucht wurden, ere 
langen baburd ¢; — of the ague, der fieberlofe 
Buftand ; — none I find, ich finde feine Rube, 

INTERMISSIVE, fo-tér-mis‘ly , adj. unters 
broden. 

To INTERMIT, to-1ér-mit} llat. intermitto] 
1. v. a. unterlaffen, unterbredhen. The plague 
intermitted its course, bie Peft hörte auf, ftellte 
ihte Berheerungen ein; If we intermit our guard, 
wenn wir nicht beftändig auf unferer Hut find. 

Il. v. n. auf eine gewiffe Beit inne halten, 
paufen, paufiren, Let me know the exact time 
when your courts intermit, laßt mich genau die 
Beit wiffen, wenn eure Gerichtshöfe ihre Sigune 


gen audfegen; The fever intermits, bas Fieber 
läßt nad. ‘ zn 


INTERMITTENT, io-t-mitttänt, [fr}., Tat. 
imtermittens] adj. auéfegend, intermittirend. 
— fever, bas Wedhfelfieber; — pulse, ber ins 
termittirende Pulé; Short — pains, 


unterbrodene Schmerzen. 
il ea » In-tr-mittting, ». das 


Wechfelfieber, 

INTERMELTIN GLY, in-tbr-mitting-l, adv. 
in Zwiſchenrãumen. 

To INTERMIX, In-tär-mikst [untermis 
fen) I. v. a. untermifhen. Her persuasions 
she intermixed with teors , fie vermiſchte ihre 

- Meberrebungen mit Tordnen, 

I) v.n. vermifcht ſeyn. 

INFERMIXTURE, In-tr-miksttshäre, [fat, 
inter u. mixtura] s. 1) (die durch Bermifhung 
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von Körpern emtitandene Mae) bie Miſchung. 
2) etwas Dinzugemifchted. An — of levity and 
folly, eine Zuthat von Leichtfinn und Thorheit. 
INTERMUNDANE, la-töe-mäntdäne, [lat, 
inter u, mundus) adj. zwiſchen zwei Welt» oder 
Himmelstörpern befindilch. : 
INTERMURAL, in-tée-mdtril, [lat, inter 
u. muralis, murus) adj. goifgen Mauern liegend, 
INTERMUTUAL, To-tr-mätshä-äl, [lat, 
inter U. mutual, wlewohl unpaffend von dieſem 
Worte] adj. wedfelfeitig. , 
INTERN, hd [frg- interne, lat, inter- 
nus] adj. innere (Geifer als) innerlid), einheis 


miſch. 

INTERNAL, in-tr:näl, adj. 4) innere (beer 
ats} innerlich. My —peace, mein innerer Friebe. 
2) innere = abfolut, — value of a thing, der 
innere Werth einer Sache (die innere Wichtig ⸗ 
feir einer Gacher die fie in oder an fich hat). 

INTERNALLY , in-tärtnäl-&, adv. 1) inners 
lid. 2) im Innern = bem Geifte nad. 

INTERNECINE, tn-t4r-nétsine , [lat, inter- 
necinus] adj. bie gegenfeltige Zerftörung beswets 
fend. They made — war, fie betriegten ſich 
unter einander. x 

INTERNECION , In-tr-nd:shän , [lat. in- 
tornecio] Ray Morden, vie ger 

enfeitige Berftérung (ungebr.). 

. INTEANKCTION. ee ndktshän, [lat. in- 
ternecto] 5. bie Verknüpfung, Verbindung (uw 
gebräuchlich). 

INTERNUNCIO, lo-tr-nän:shi-S, [lat, in- 
ternoncius] s. bie Unterhänbler, 

INTERPARLE, in-tr-pärl; V. Parley. 

ToINTERPEAL, in-tér-péle; (frz. interpeller, 
lat, in lo] V. To Interpel. 

+ To INTERPEL, In-tee-pall v. a. (im Reden) 
unterbrechen. Fig. I am in led by many 
— ich werde durch viele Geſchaͤfte ges 

tt, verhindert. 

’ INTERPELLATION, ta-tr-päl-1&tshän‘, 
[fes. , lat, interpellatio] s. 1) die Unterbrechung, 
2) bie ernftlihe Bitte, Verwendung (ungebr.), 
3) bie Auffoderung, Borlabung. . 

To INTERPLEAD, in-tr-pläde; llat. inter 
u, plead] v. n. (Rebtöive.) einen Rebenpunkt 
in einer Rechtsſache anbringen, ehe bie Haupts 
fache entfdieden i 

INTERPLEADER,, tn-t2r-plétdar , s. einer, 
ber einen Nebenpunft in einer Redhtsface ans 
bringt, ehe die Hauptfache entfhieben ift, Bill 
of —, (Redesivr.) eine rechtliche Mafregel, wor 
ja *G a at, Haͤuptſache ein Reben⸗ 

net feſtgeſtellt wird. 

"Teint En N —* —* * 
u. vw. ¢ v n (ungebe.)s 
Ro Rear. i eri (lat. inter 
u, point) v. a. burd Scheidezeichen trennen, mit 
benfelben verfeben, interpunctiren, 

To INTERPOLATE, in-thet pb-lAte, [frj. 
interpoler, lat, interpolo] v. a. 1) einfhieben, 
einfaaiten (dod mit einem nadtheiligen Neben 
begrife) einflicten, verfaͤlſchen, interpoliren. 2) 
von Reuem anfangen, mit Unterbredungen forts 
rom (ungebriudlia). 

TERPOLATI IN, In-tér-pb-la‘shdo, [ 4 


s. etwas Gingefd.benes, Eingeſchaltetes, Eins 
eflites, die @injhiebung, Schriftverf ’ 
Raterpolation. 


ce ere peg Yo joes u ote » (ita 
terpolateur s. bet L 
To INTERPOLISH, —— llat. in- 
ter tt. polish] v. a. dazwiſchen glätten, poliren 
(im blidi. Sinne, jedoch ungehr.). ; 
INTERPOSAL, in-tér-pd+zAl , (v. interpose] 
5. 1) die Dagwifchentunft. 2) bie Vermittelung. 
By the — of the benign clement, vermittelft 
des milben Elements. 
To INTERPOSE, !n-ttr-pdze} [fr}, interpo- 
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ser, lat. interpono] I. w. a. mee legen, 
fegen, ftellen, Fig. Some weeks he did honoar- 
ably interpose,, er ließ rübmlicher Weife einige 
Woden dagwifden verfließen; What watchfal 
cares do interpose themselves betwixt your e 
and night? waé ftellen fid) für wache Sorgen 
zwiſchen die Nacht und eure Augen? — one’s 
authority, mit feinem Anfehen ins Mittel tres 
ten; The common father of mankind interposed 
his hand, and rescued £, ber Vater aller Mens 
{den bot feine Hand bar und rettete r. 

II. ». rn. 1) ſich ins Mittel legen oder fhlagen, 
ins Mittel treten, The king shall interpose in it, 
ber König wird babei den Vermittler machen, 2) 
(in die Rede fallen, unterbrechen) einfallen, 

INTERPOSE,, Iutır-pbze, s. = Interposal 
(und ungebräudtich). 

INTERPOSER, in-ıdr-pölzÄr, s. 1) bie Pere 

on ober Gade, bie fid) zwifchen andere ftellt. 

o rest be— 'twixt us twain, feine Rube trete 
gen und beide. 2) die Mittelöperfon, ber 

INTERPOSITION In-tr-p-zlshtän , [fra 

PE , In-tér- in, [fri., 
lat, interpositio] s. 1) ber Swijdenftand, die 
Bwifdhentage, Zwiſchenſtellung. By the—of the 
sea, burd das dazwifchen liegende Meer. 2) * 
a) die Dazwiſchenkunſt (der Obrigkelt 2). b) bie 
Vermittelung. 3) irgenb ein dazwiſchen geleg« 
tes, gefegtes ober geftellteö Ding. A kind of 

ding cool —, as a summer’s cloud, eine Art 
fhattiges, tühlendes Zwiſchending, etwa wie 
eine fommerlide Wolke. 

INTERPOSURE, ia-the-pA‘chire, s. bas Das 
wiſchenſetzen, sftellen, elegen, Fig. By the —, 

ch die Dazwiſchenkunft oder Wermittelung. 

To INTERPRET, tn-tér‘prét, [frj. interpre- 
ter, lat. interpretor] v. a. auslegen, beuten, ere 
fldren, interpretiren, — dreams, Träume aude 
legen; — an author, einen Gdviftfteller erfläs 
ten; And yet your beards forbid me— that you 
are so, boch eure Bärte verbieten mir, euch bas 
für (namiuich für Bacher) auszugeben, 

INTERPRETABLE, la-tr£pre-t-bl, ov ges 
deutet oder ausgelegt werden koͤnnend, erflätbar. 

INTERPRETATION , {n-t#r-pré-tAtshin , 
[frg., lat. interpretatio] s. 1) (die Handlung des 
Musiegens, Deutens) die Auslegung, Deutung, 
Erklärung, Dolmetfhung, Interpretation, 2) 
(der erforfchte oder dargeiegte Ginn eines Worted, 
einer Gretle ¢) die Auslegung, Deutung, Srkla- 
rung. 3) baé Bermögen etwas auslegen ober 
erklären zu können, 

INTERPRETATIVE, In-irtprö-k-dv, adj. 
1) auslegen, beutend, erärend, interpretiren 
— of meaning , ben Sinn erflärend. 2) durd 
Auslegung, Erklärung ober Interpretation gus 
— — geſammelt. 

INTERPRE ATIVELY, tn-tctpré-td-thy-ld, 
adv, auslegungsweife, in ber Form einer In⸗ 


terpretation, , 
INTERPRETER , in-the‘pré-tar , [fry. inter- 
‚lat, in s. 1) ber Xusleger, Grfläs 
zer, 2) der Dolmetſcher, Ueberfeger, Interpret, 
IRTERPUNGTION te ln ode gl ende, lat, 
interpunctio, in ung? - bie Saeiftei Ns 
etzun nterpunction, erpu on. 
f — to-ıdr) V. To Inter, 
INTERREGNUM, In-tMr-rg'näm, [lat,] «. 
bie Zwifchenregierung , Zwiſchenherrſchaft ober 
Bwifdenverwaltung, Reidéverwefung, bad Ins 
terregnum, 
INTERREIGN, la-tr-räne; s. die Erledigung 
des Thrones, dad Zwiſchenreich, Interregnum, 
INTERRER, la-tr!rär, [o, inter] s. ber Tod⸗ 
tengrdber. * 
o INTERROGATE, in-tr!rö-gäte , Ilat. 
interrogo, frj. interroger) 1. v. a. fragen, bes 
fragen, eraminiren, Syn. V. To Inquire. 
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IT. v. n. fragen. He was interrogated, man hat 
ihm 5 — vorgelegt. 

INTERROGATE, +. bas Berhir. 

INTERROGATION, to-t2e-rb-gitshdn, [ftz., 
lat. interregatio] s. 1) baé en, Befragen, 
Graminiren. 2) die Frege. 3) — 

INTERROGATIVE, lo-tr-rögtgä-ilv, (frp. 
fnterrogatif | 1. adj. fragend. — trial, die in Gee 
ftalt einer Frage eingelleidete Prüfung. 

Il. s. das Fragwort (3. GB. die Wörter wie, 
was, warum ¢. 

INTERROGATIVELY , In-tr-rög! 1 
adv, fragweife. ager. 

INTERROCATOR, In-ır!rd-gä-tör, s. ber 

INTERROGATORY , In-tr-rögtg4-tär-t, 
[feg. interrogstoire] 1. adj. eine Frage enthale 
tend ober ausbrüdenb, 

IL s. bie Frage, das Frageftüd, : 

To INTERRUPT , In-tr-rdpts [frg. inter- 
rompre, lat, interrumpo, interruptus} #. a. 1 
(die Berbinbung der Theile eines Körpers aufheben 
trennen. Interrupted by the main abyss, bur 
den weiten Abgrund getrennt. 2) Fig. (den Forts 
gang, die Fortdauer einer Gache dren) unterbrer 

en. There was ncither tree ner bush — his 

rge, es war weber ein Baum nod Straud 
ba, ber feinen Angriff hindern fonnte ;—any one 
when he spesks, einem in die Rebe fallen; Can 
ou interrupt this procecdiug ? tSnnt ihr biefes 
Beef en abwenben ? 
"RRUPT,adj. 1) cine Rluft, einenSchlund 
enthaltend. 2) Fig. unterbroden. 

INTERRUPTEDLY , jo-tér-rdpttéd-t, adv. 
unterbrochen, mit Unterbrehungen, 

INTERRUPTER , In-tér-rdpt-ér, s. einer, ber 
unterbricht. 

INTERRUPTION ‚In-tr-räp!shän, s. 1) ber 
aufgebobene Zufammenhang, die aufgehobene 
Verbindung der Theile eines Körpers. Places 
severed from the continent by the — of the sea, 
Orte, melde durch bas Meer von dem feften 
Lande getrennt find. 2) Fig. bie Unterbrechung. 


— of time, die Zwifchenzeitz; Bloody England 
into gone, o’erbearing —, spite of 
France, nb blutia beimgefebrt ned Eng: 


land, Krantreich zum Trotze alle Schranfen bes 
fiegend ; — in reading , eine Unterbredung beim 
Belen in the —of his sorrow, wenn fein Kum⸗ 
mer etwas nadhließ; Without —, obne Unters 


brechung, in einem fort, 

INTERSCAPULAR. io-tr-skäp:pä-Idr, [lat. 
—— scapula) ady. zwiſchen den Schultern 

id. 

- To INTERSCIND , in-tér-sind$ llat. inter u. 
scindo] v. a. zerſchneiden, abſchneiden. 

‘To INTERSCRIBE , in-tér-skribe} (lat, inter 
u, scribo] vw. a, dagwifthen ſchreiben (ungetr.), 

IN! ge ‚In-tör-se-känı, [lat, inter- 
‚secans i. zerfchneibenb, zertbeilend. 

To INTERSECT , n-ter-edkt; (tat, Interseco] 
I. v. a. durchſchneiden (eine Linie in rechren Wine 


fein 2). 

Il. ». n. ſich durchſchneiden, ſich durchkreuzen 
(von Linieng). « 

INTERSECTION, in-tär-sök:shän , [lat. in- 
— s ber Durchſchnitt/ Durchſchnitte punkt. 

ToINTERSERT , in-tér-sért{ (lat, intersero] 
a. einfhieben, einfhalten. 

INT ER LION , in-tr-strishän, 4. das 
Eingefhaltene, die Einſchaltung. 

ToINTERSHOCK, in-tér-shdks [lat, inter u, 
shock] ». a. zufammenftoßen, 

INTERSHOCK, s, baé Zufammenftoßen, 
wane pay p= » In-tér-sdils herd inter 4, 

v. a. Über einander legen, aufſchichten. 

INTERSOLE, acct eee enticsol] 5. 
bas ‚Balbaefho, der Entrefol, 

INTERSPACE, In-wWr-späse} llat. inter und 
space] s. det Zwifchenraum, 

Hilpert, Engl. Deutſch. Wort. 
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To INTERSPERSE, la-tör-spärse; (lat, inter 
u. spargo, spersus) v. a. einftreuen, untermens 
gen. A void space interspersed amongst bodies , 
ein leerer zwiſchen Körpern verbreiteter Raums 
— additions , Zufäge mit einftreuen. 

RSPERSION, , in-tér-spértshdn, s. das 
Einftreuen, bie Einftreuung, 

INTERSTELLAR , in-wr-sulildr, [lat, in- 
ter u, stella] adj. zwifchen ben Sternen beſindlich. 

INTERSTICH ‚inttör-stis, od. in-tbrsstis, [frj., 
Tat, interstieium] s. ber Bwifhenraum, Fig. — 
of time, der Iwifhenraum, bie Zwifchenzeit. 

„ INTERSTINCTIVE, in-tér-stingh«tiv, (lat, 
interstinctus] adj. unterfheibend. — points, die 
Unterfceidbungszeihen (»,3:.). 

INTERSTITIAL, In-tWr-sılshtäl, (0. inter- 
stice] adj. Zwifchenräume enthaltend, 

To INTERTALK , in-tär-tAwk; [v. lat, inter 
u. talk] #. a. fid) unterreben. 

To INTERTANGLE, in-tér-uing*gl, (lat, in- 
ter tt. tangle] v.a. zufammen tndpfen, chten. 

INTERTEXTURE, in-tér-vékstuhdre, llat. 
intertexo] das Gewebe (von Glück und tne 
alii». A great — r, eine große Mannich⸗ 
faltigfeit pon e. 

‘Yo INTERI WINE, in-tée-twloe} } let. ig 

To INTERTWIST, in-tär-twisız nn 
ter it, twine, U. twist] ». a. in einander ſchlingen 
ober flechten, verfhlingen, verflechten. Serpents 
intertwisted, verfchlungene Schlangen. 

INTERVAL, intt?r-val, |frz. Intervalle, lat, 
intervallom] s. 1) ber Bmwifchenraum, Abftand, 
das Intervall (um , 2) Fig. ber Zwiſchenraum, 
bie Iwifchenzeit ; (in engerer Bedeutung) die Friſt, 
Bmwijchenzeit bei Aranten). His intervals of sense 
oder His lucid intervals, feine lichten Zwiſchen⸗ 
räume, bellen Augenblicte (intervallı lucida). 

INTERVEINED, in-te-vändk (lat, 'nter u. 
veined) adj. (gleichsam wie von Adern, burchfhnits 
ten ‚von einer Brgend). 

To INTERVENE, In-tr-vinet [lat, inter- 
venio, ft}. intervenir)] v. n. bazwifchen fommen, 
dazu kommen, Venus intervenes attended by 
Cupid, Benus von Gupido begleitet tritt bins 
zu (ungebr.). fig. Every accident that can in- 
tervene, jeder Zufall, ber eintreten kann; Ifthe 

ce of Good does not intervene, wenn bie Gnabe 

ottes und nicht hilft; And nothing — (Yariaı 
ments(prame),ba jedes andere Befchäft eingeftellt 
ift; Ifsonear looks intervene, and smiles, wenn fo 
nabe Blide und freundliches Lächeln abwechfeln. 


INTERVENE , s. die Sufammentunft (unge - 


brauchlich). 

INTERVENIENT, to-t#r-vétné-2nt, [lat, in- 
terveniens, fry. intervenant] ar. dazwiſchen kom⸗ 
mend. Fig. Things —, vorfallende Dinge, Zwi⸗ 
3* An — business, ein vorfallendes Ge⸗ 
ON TERVENTION, In-tr-vinishön, (frz. , 
tat, interventio] s. 4) bie Dagmwifchentunft. The 
— of a foreign power, die Dagwifdentunft eis 
ner fremben Macdıt. Fig. By the — of Christ 


Jesus, durch die Bermittelung Jeſu Ghrifti; By bei 


the — of natural means, mit Hilfe, durch den 
Beiftand natürliher Mittel, 2) das Dazwiſchen⸗ 
liegen, der Zwifchenftand, Sound is shut out b 
the—of that lax membrane, durch die ſes ſchlaffe 
Häutchen wird der Ton abgehalten, 

INTERVENUE, tn-tér-vén+4, [frg, intervenu] 
s. die Dazmwifchenkunft. , 

‘To INTERVERT, In-tör-vErt; [Lat, interverto, 
frj. intervertir) v. a. 1) eine andere Richtung 

eben, umbebren, ummerfen, umftoßen, Fig. 

tne duke interverted the bargain , ber Herzog 
ftie den Handel um; The apprentice intervert- 
ed five shillings of his master's money, ber Lehr⸗ 
ling unterfhlug fünf Sdhillinge von feines Meis 
fters Gelbe (ungebr.), 
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INTERVIEW , Intıdr-vö, [fry, entrevue] +. 
bie ETT Unterrebung- 

To INIERVOLVE, In-tr-völst flat. in- 
tervolvo] ». a. in einander wideln, cinvoicein (im 
bild, Einne), 

To INTERWEAVE, In-tr-wöve; |lat, inter 
u, weave] praet.interwove; part. pass. interwoven, 
interwove oder interweaved.v. a. in einander mer 
ben, verweben, Interwoven with silk and silver, 
mit Seibe und Silber unterwirft. Fig. — troth 
with probable fi; tion, Wahrheit mit wahrfcheins 
lider Dichtung verweben; Words interwoven 
with sighs, Worte mit Seufjer vermifcht ; In- 
terworen with a thousand hifle shining seas, 
mit taufend fleinen glängendenSeenuntermifcht. 

To INIERWISH, in-tér-wish; [lat, inter u. 
wish} v. a. gegenfeitig anmünfchen (ungebr.), 

INTERWORKING, in-tér-warkting , [vom 
lat. inter u. work] s, baé Unterwirfen (ungebr.). - 

INTERWREATHED , in-té-ré-cadd, oder 
gewöhntich In-tr-rerud (fat. inter und wreath | 
adj. ae ochten (ungebr.). . 

NTESTABLE, in-tés!t4-bl, (fat. intestablis] 
adj. unfähig einZeftament zu maden, zuteftiren. 

NTESTACY , in-téstid-sé , s. der Mangel 
eines Vermadtnifjes, einer Erbfegung. 

INTESTATE, fo-t8,:tdte, (fra. intestar, lat, 
intestatus] adj EcinBermadtnip oder Erbfegung 
binterlaffend, He died —, ex ftarb ohne ein Teſta⸗ 
ment hinterlaffen zu haben. Zug. Airy succeeders 
of — joys, luft'ge Beerber unbewillter Freuden. 

INTESTINAL, jo-tés*té-ndl , [frz] adj. zu 
den Eingeweiden gehörig. 

INTESTINE , in-tés*tin, [fez, intestin, fat. 
intestinus] I. adj. 1) innere (beifer at) innerlich, 
— wars, innere oder einhe imiſche Kriege, Barz 
gerkriege; — enemies, innere Feinde. 2) (in en: 
gerer Bedeutung) im Innern des Körpers befinds 
lis innete, 

1. s. (gewöhnlich nur dm) p/ die Eingeweide, 

ToINTHIRST, in-thärst; [Tat, in u, chirst] 
v. a. burftig maden, And inthirsted the more, 
unb nod burftiger wird, . 

To INTHRAL, in-thrawlt —— v. a. zum 
Sklaven machen, unterjochen (wenig nebräudlich, 
wentaſt ens in der ungebundenen Eareibart)- 

INTHKALMENT, in-thrdwltméat, s. bie 
Roedt (Self Sflaverei. 

To INIHRONE , in-thréne, V. To Zuthrone. 

INTHRONEMENT , io-thröne:mänt, V. In- 
thronization, 

To INTHRONIZE , in-thrimetize, — To Kn 
throne. ‚ 

INTHRONIZATION, In-zhrön-t-sä:shän, [v, 
throne] s. die Erhebung auf den Thron, die 
Thronbefteigung, 

To INTICE, tn-dse} V. To Fntice und feine 
Ableitungen, 

INITMACY , tntté-md-sé, 5. die Bertraulichs 
feit, Intimität, I was ene of his —, ih war 
aud) fein Vertrauter, 

INTIMATE, futté-mat, [lat, intimns] I, adj. 
1) innere. — impulse, ber Innere Antrieb; Fear 
ng —to our natures, ba bie Furcht mit uns 
ferer Natur innig verwebt ijt. 2. näher, ndbere 
(vom Zuteitt gj, 3) vertraut, innig, intim, Syn. 
V. Acquainted. 

Il. s. der Bertraute, Buſens⸗ oder Herzens⸗ 
freund, Intimus. . 

+10 INTIMATE, Inttö-mäte, v. a. ale Freun⸗ 
be theilen (dem Kummer p). - 

To INTIMATE, [frj. intimer) v. a. andeuten 
(einem etwas), He intimated it to me, er gab es 
mir zu verftehen ; It intimates eternity to man, es 
gibt bem Menſchen bie Ewigkeit zu erkennen. 

INTIMATELY , intté-mate-lé, adv. 1) genau 
(eine Gache mis einer andern vermifen ¢). 2) ges 
nau, eng (mit einem verbunden (eon . 3, innig, 
vertrauf, init genauer a ug 
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INTIMATION , to W-mätshän, [fra] s. die 
Andeutung, I have not the least-— to the cen- 
trary, ih babe nicht die geringfte Nadricht ober 
Anzeige vom Gegentheil; Let him observe the 
first intimations, laßt ihn bie erften Fingerzriae 
ober Winke beobachten. 

INTIME, Inttlme, adj. innere (ungebr.). 

To INTIMIDATE , in-tim*4- date, (frz. in- 
Umider] v. a. einen in Bucht ober Schreden 
fegen, Baap einfchreden, einfhiddtern, ibm 
Schreden einjagen. 

INTIMIDATION , tn-thm-é-dd‘shdn , [fe3.] 
s.bas Schreden, Einſchũchtern. 

INTIRE, la-tr 4 V. Eutire und alle feine Ab⸗ 
Teitungen. 

INTIRENESS , lo-tureinds, V. (das beifere ) 
Entireness, 

To INITTLE, In-ttıl, V. To Entitle. 

INTO, ta=td, [in und to] (diefes Bort wurde 
ehemats oft für unto gebraucht), prp. 1) (die Ride 
tung einer Bewegung in einen Ort andeutend) in. 
1 shall — the town, ich werde in bie Stadt 
geben ater introduces — vegetables the mat- 
ter it —— along with it, das Waſſer flößt den 
Pflangen den Stoff ein, welden es mit fi führt 
The — has got— their hands , das Geld i 
in ihre Hände gelommen; 'To lock — letters al- 
ready opened is, in geöffnete Briefe zu feben 
ifte; wel ve — them a living soul, er legte in 
fie eine lebende Serle, 2) (ein Gen, cine Naber 
ein Quand um die Mitte oder in dem Innern eines 
Dinges bezeldimend) in. His house looks — my 
garden, fein Haus bat die Ausfiht auf meinen 
Garten, fein Haus geht auf meinen Garten; 
Com ies may resolyed — other 
substances , zufammengefeßte Körper können in 
andre Subftangen aufgelöst werben; Collected 
— one mass, in eine Maffe zuſammengebracht. 
Fig. — the bargain, in ben Kauf, barein; To 
whip a boy — good manners , einem &naben Bes 
bensart einbläuen ; To grow — a habit, zur Gee 
wohnpeit werben ; To bribe any one — (beifer to) 
rn ‚einen buch Gelb zum Schweigen brins 
gen; To reason any one — the belief of God, 
einem durch Bernunftſchlüſſe ben Glauben an 
Gott beibringen, ihn durch Bernunftfchläffe von 
bem Dafeyn Gottes Oberenägen. 

INTOLER ABLE, to-ıöliltr-I-bl, [fr., tat. 
intolerabilis] adj. unertrãglich. — light, eine 
blendende Helle, — pain, ein unausfteblider 
Schmerz. 

INTOLERABLENESS ‚tn-wltldr-4-bi-nds , 
s. bie Unerträglichkeit, 

INTOLERABLY ‚la-ı8l:lr-ä-bid, adv. uner« 
traglid. She is — curst, fie ift unleiblich bosbaft. 

LERANCE, In-töl!dr-Anse, [frz.] s. die 
Unbulbfamfeit, Intoleranz. 

INTOLERANT, to-töl:lr-Ant, [fej.] I. adj. 
1) unfähig zu ertragen. Human bodies are — of 
excesses, ber menſchliche Körper kann Uebermaß 
(von Hige g) nicht ertragen. 2) unbulbfam, ins 
tolerant. 

I. s. der Undulbfame, Intolerante, 

INTOLERATED , tn-t8142r-4-14d , adj. nicht 
ertragen nicht gebufbet werdend (nngebräudkich). 
- INTOLERATION, In-1bl-ir-Atshön , s. bie 
Unbulbfamfeit, Intoleranz. 

ToINT ONE, tn-ıddöm} fo, tomb) +. a. ins 
Grab legen, beerdigen. 

To INTONATE, in‘tb-nite, (fat. intono] v. a. 
1) donnern, 2) Fig. anftimmen (ein vied ). 

INTONATION , In-ıö-nä:shön , [fry.] ». 1) 
das Donnern, 2) Fig. bie Anftimmung, Ins 
tonation, 

To INTONE, to-ıdne} [fry. intommer, lat, ia- 
tono] v. a. anftimmen, 

To INTORT, tn-tört; [tat, intortuo] v. a. bres 
ben, winben. Round the intorted horose, um bie 
gewunbdenen Hörner ¢, 
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To INTOXICATE, tn-thksté-kdte, [vom 
lat, toxicum) v. a, beraufchen, Fig. Intoxicated 
zealots, verblendete Schwärmer ; They are in- 
toxicated with this notion, fie haben ſich dieſe 
Idee in den Kopf gefegt; Intoxicated with the 
earnest desire 2, von bem ernftliden Wunſche 
eingenommen ¢. 

— port. adj. berauſcht (im sitdt. 
Ginn). 

INTOXICATION , In-tdks-é-kA‘shaa , «. bie 
Beraufhung, ber Raufd (aud Fig.), 

INTRACTABILITY , to-trdk-td-biltd-t8, 2. 
* ——— Halsftarrigkeit, Widerfpäns 

ett, 

TRACTABLE , In-ıräkitd-bl, (fe ., tat, 
intractabilis] adj. 1) unbiegfam, balsitarrig, 
wiberfpänftig. ‘tive most — tempers o its 
force, bie unlentfamften Raturen folgen ihrer 
(nämtich der Liebe) Gewalt, 2) unbänbig, wilb 
(von Thieren), 

INTRACTABLENESS ‚ta-träktt4-bi-nds, s. 
1) die Halsftarrigkeit, Widerfpänftigkeit, 2) die 
Unbdndigteit, Wilbheit. 

INTRACTABLY, lo-trik (uh-blé, odv. 1) 
halsitarrig, wiberfpänftig. 2) unbändig, wild. 

‘To INIKANCE, In-irduse} V. Vo Lntrance. 

INTRANQUILLITY, To-trän-kwiltt-ıt, [». 
tranquillity c die Unruhe, 


INFRANSIENT , in-tänishö-Int , adj. une 
veradagil. 
TRANSITIVE , In-trdos*4-tly , [fat. in- 


transitivus] adj. (Epramt.)nicht Überleitend, uns 
thätig, intranfitiv. A verb—, ein intranfitives 


„ Beitwort (wobei man nicht wen? oder was? fragen 


fann). 

IN RANSITIVELY, lo-tränstä-ılv-1, adv. 
(Gvragl.) auf eine dem intranfitiven Beitworte 
gemäße Art, 

INIRANSMUTABLE, In-twräas-mä:td-bl,[o. 
transmutable] adj. fid) nidt verwandeln laffend 
(von Metallen). 

ToINTRAP, {n-trip; [trappen, ertraps 
pen] V. To Entrap. 

ToINTREASURE, In-u&shtäre, lv. treasure] 
v. a. wie in einer Schaglammer ober wie einen 
Schag aufbewahren. Fig. Which in their seeds 
and weak beginnings he intreasured, welde er in 
ihrem Samen und ſchwachen Anfange wie einen 
son aufbewabret. 

To INTREAT , In-tröie} V. To Entreat und 
feine Xbleitungen, 

INTREATFUL , In-tröte:fäl, adj. reich an 
Bitten (ungebr.). 

To INTRENCH , fa-tr?ngh; (fr. trancher] I. 
v, a. 1) mit Ginfdnitten verfeben, einſchneiden. 
His face dep sears intrenched , tiefe Narben 
furdten fein Gefiht. 2) verfchangen. The allies 
were intrenched in their camp, die Berbiindes 
ten batten fih in ihrem Lager verſchanzt (ree 
trandirt), 

IL. v.n. Eingriffe thun (in anberer@erechtianier). 
— on God's ty, in Gottes Obergewailt 
eingreifen; — upon truth, her Wahrheit zu 
nabe treten; Intrenched upon, ufurpirt. 

INTRENCHANT , In-tränshiäut, adj. nicht 
zerſchnitten werben könnend, untheilbar, ungers 
trennlich (von der Luft; jedoch ungebr.). 

INT ENT , to-trénshtmént, s. die 
—** das Retranchement. To cast up 
an —, eine erfhanzung aufrverfen. 

INTREPID, fo-wtptld, (fry, inuwepide, fat, 
— adj. unerfhroden, 

INTREPIDITY - In-trö-pid22-18, [fry. intrd- 
pidii@] s. bie Unerſchrockenheit, Herghaftigteit, 
der Muth. dy n. V. Resolution, 

INTREPIDLY , In-tröp:id-1&, adv. uners 
fhroden, mit Unerfhrodenpeit, 

INTRICABLE, Inttr&-kä-bl, adj. vermwidelnd, 
verftricdend, 


INT 
INTRICACY , tnttré-ki-sd, s. die Verwicke⸗ 


t Schwierigkeit, Bevtegenheit. 
“INTRICATE, Iuzteickhe (lat, intricatas] 
alj. vetwidelt (von einem Gefhäfte.). An — 
affair, ein verworrener, intritater Handel. 

To INTRICATE, wv. a. verwideln (ein Gee 


ſchaft »). 

INTRICATELY , Intird-kite-, adv. vers 
widelt, "T'was wove so —, ed (das Schwert) hatte 
fi fo hinein verwidelt, Fig. — engaged into 
contests, in Streitigkeiten tief verwickelt. 

INTRICATENESS, tattrö-käte-nds, ». bie 
Verwidelung Schwierigkeit. 

INTRICATION , In-ırö-kätshän, — bie vers 
widelte Sade, bat Labyrinth. 

INTRIGUE, In-irö&g} [frg.] s- 1) die Bere 
widelung, Verflechtung, Somplication (unaebr.). 
2) bie Berwidelung, Verſchür zung, Intrigue (et 
nes Gedidtes). 3) das Truggewede, die Argliſt. 
Intrigues, Kniffe, Ränte, Intriguen, 4) der heim⸗ 
liche Handel (ber. — ‚bie Intrigue. 

To INTRIGUE, Ifrʒ. intriguer] I. ». n. 1 
Ranke ſchmieden, mit Ranten umgeben, intriguls 
ten. 2) Siebeshandel anfpinnen. 

U. ». a. verwideln (Beidäfte e)- 

INTRIGUER, In-ırdeg:är , s. 1) ber Ränftes 
f&hmieber, Intrigant. 2) ber Bubler. 

INTRIGUINGLY , Io tlag-lé, adv. atge 
liftig, rdnfevoll, auf eine intrigante Art. 

INTRINSECAL , in-trin‘sé-kal, (frz. intrin- 
séque, lat. intrinsecus] 7 4) innere. —good- 
ness, bie innere Güte, 2) (mu dem Beien eines 
Dinges gebörend, darin gegründet, im Gegeniage 
von zufällig) weſentlich. An — argument, ein 
wefentlider Beweis. 3) vertraut, intim (ungebr.) 

INTRINSECALLY, lo-wrintsl-käl-s, adv. ins 
nerlid), im Innern, — moved, innerlich bemegt; 
— raluable, voninnerem Werthe; A lie is athing 
— evil, eine Lüge ift ein wefentlich böfes Ding. 

4 INTRINSECATE , la-tin:sö-khte , (auch 
Intrinsicate) adj. verwidelt, 

INTRINSIC, lo-trintsik , adj. 1) innere, wirk⸗ 
lich, wahr, — goodness consists in ¢, bie wahre 
Gite befteht in~;— value, ber innere ober abs 
folute Werth, 2) (pu dem Weren eines Dinars ge 
hörend, darin gegründet, im Gegenfape von aufäl 
tig) wefentlich. 

To INTRODUCE, 1o-wö-däse} [lat. intro- 
duco, fry. iutroduire] v..a. 1) (in einen Der führen, 
in gewiffe Verbindungen, Berbältnige bringen) cine 
führen. Introduce me to him, machen Sie mich 
mit ihm befannt. Fig. If he will in 
himself by prefaces, wenn er fi burd Vorre⸗ 
ben vorführen will; — into the mind ideas of 
infinity, bem Geifte Begriffe von ber Unendlich: 
keit Setbringen. 2) (in Gang bringen, gewöhnlich 
oder gedrauchtich machen) einführen (neue Wire 
tete). Fig. Whatsoover intruduces habits in 
children , alles, was bei Kindern Gewohnheiten 


er, t. 

WN TRODUCER ‚ ta-trö-Aä:sAr , s. (einer, ber 
femand oder erwas einführt) ber Einführer, Bie 
whoever the introducers were, abet wer ed aud 
immer in Gang gebradt hat. 

INTRODUCTION, In-ırö-däktshän, [fry., 
lat, introdactio] s. 1) bie Einführung (eines Gee 
fandten, einer neuen Liturgie ¢). The — ofa new 
way of cure, bie Einführung einer neuen Heilart, 
Dellmethode Letters of — , Empfehlungsbriefe. 
2) bie Gintettung (einer Ehrift e), An — to 

. eine Ginleitung zur wr 

INTRODUCTIVE,, tn-trb-ddk‘ily, (fry. in- 
troductif] adj. einleitenb, vorläufig. 

FINTRODUCTOR , to-trb-ddk‘tdr, (fry. ia- 
troducteur]} s. ber Einführer, 

INTRODUCTORY , In-ırö-däkttär-t. adj. 
einleitenb, — discourse, die Ginleitungétrede. 

INTROGRESSION , ta-trb-grésh+do , [lat. 
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inteogressio] 4. (die Handlung des Gintretend) bad 
Gintreten, 

INTROIT, to-trdtte, [frz. introit , lat, introi- 
tus] s. ber einem Altargebete, einer Epiftel, vores 
—— Pſalm (welder, während der Geiſtliche 
jum Mitar trat, gebetet oder geſungen wurde). 

INTROMISSION , In-ırö-mishiön-, [lat. in- 
tromissio] #. 1) bie Zulaffung (sum Genuß ved 
beit. Abeudmahies). 2) ber Zugang, Zutritt (um 
ator. . She finds an ensy —, fie findet leicht Zus 
tritt, 3) (in den ſchottiſchen Belegen) bie Ginmis 
ſchung in Anderer Habſchaft. 

To INTROMIT , in-irö-miiz [lat, intromino] 
1. v. a. (in einen Ort, Raum gelangen lagen) eins 
laffen, The ibis, by means of his crooked bill 


+ fatromitted into the anus e, ber Ibis, vermite 


* telſt feines in ben Hintern geftedten krummen 


mabelé 2; Glass in the window intromiu 


/ light, bad Giaé in dem Fenfter lift das Licht 


burd, Fig. It intromits more cases and scrap 
than r, ¢6 läßt mehr Fälle und Bedentlidteiten 
zu, alé e (ungebr.). : 
lv. m. (im dem fchottiichen Geſetzen) fich mit 
Anderer Habſchaſt zu [haffen machen, ſich hinein 
mengen, miſchen. 
INTRORECEPTION , In -trd-ré-siptshdo, 
[lat. intro u.receptio] s. bie Einlaffung (wngebr.), 
To INTROSPECT , tn-trb-sptky; (fat, intro- 
apicio, introspectus] v. a. (gitidiam in etwas bin» 


einfhauen) prüfen. 
INTROSPECTION , lo-ırö-späktshän, s. bas 
Hineinfehen, Fig. 1 was forced to make an — 


into my own mind , id) war gegwungen, einen 
Blick in mein Inneres zu werfen; — of one's 


self , bie Seibfthetr —~ tat. § 
= mes (lat, intro u, 


To INTROSUME, 
sumo] v. a. einfaugen. 

INTROSUSCEPTION , In-trb-sés-stp'shdn, 
[lat, intro u.susception] +. das Einnehmen, Aufs 
nehmen (einer Nahrung y: 

TROVENIENT , {n-trd-vétnd-tot, [lat, 
intro u, venio} adj. hinein fommend. 

INTROVERSION, In-trd-vértshdn , [lat. in- 
tro u. version] s. bag Einmärtäfehren, Fig. B 
a tiresome — of his a incafabiate ermür 
dende Anftrengung feiner Beiftesfähigfeiten. 

To INTROVERT , ln-trd-vérts [lat. intro u, 
verto] v.a. einmärts ehren. His introverted toes, 
feine einwärts gelehrten Zehen. 

To INTRUDE, lo-twrödd; (lat, introdo] I. v. m. 
1) (ohne Einladung oder Erlaubnif in einen Ore 
zu gelangen fuchen) eindringen, Thy wit wants 

and manners — where | am grac'd, beinem 
Wike gebriht Schärfe und Sitte, um ba einzus 
dringen, wo man mid begünftigt. Fig. — into 
an estate, fid) auf eine unerlaubte Art in ben 
Beſitz eines Gutes fegen; If oflicious friendship 
intrudes on your » wenn bienffertige 
Breundfchaft eure Ruhe ftöret ; Some thoughts 
rise and intrude upon us, einige Gedanken ents 
eben und bringen fich uns wn 

. ¥ a. 1) eindrängen, Fig. — one's self into 
the mysteries of goverament, fich in bie Gehelm⸗ 
niffe ber Regierung eindrdngen; — one’s self 
into a business, fic) in eine Angelegenheit mens 
gen, 2, einzwängen. 

INTRUDER, In-ırödidär, s. einer, ber fih 
eindrängt, ber Subringliche, Ueberläftige. 

INTRUSION , ln-t3d:ıhän , (fe, lat. in- 
trusio] s. 1) das Eindringen, Gindrängen, Fig. 
Which has something emboldened me to this 
unseasoned —. was mid benn gewiffermafen 
breift gemacht hat, euch fo gut Ungeit beſchwer⸗ 
lid) gu fallen; After so long an — upon your 
meditations. nadbem id a lange eure Bee 
tradtungen geftört babe; Why this —? wozu 
* Bubdringlidfeit ? 2) Fig. bie Anmaßung, 
Undefdeidendelt. 3, (im gefegliden Ginne, die 
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Befigergreifung von einem Gute vor einer Pere 
fon, welche ein Rüdfalldreht darauf bat. 
TRUSIVE, In-trödisiv, adj. eindrängend, 
Fig. Let me shake off the — cares of day, laß 
mid) abfhütteln des Tages überläftige Sorgen. 
‘To INTRUST, In-träst; [v, trust] v. a. einen 
mit etwas betrauen, ed ihm anvertrauen. None 
of the duke's officers were intrusted with the 
knowledge of it, man batte keinem ber Dffipiere 
bes Herons bieß anvertraut; His father bath 
intrus: im to our care, fein Bater hat ihn 
unfree Sorge anvertraut ; Tutrust thy fortune 
to the powers above, vertraue bein Geſchick den 
béberen Mächten. 

NTUITION , tn-th-Ishtan , (lat. intueor , in- 
tuitus] 5. 1) die Anfhauung, Betrachtung. And 
upon t— he mercy on him, unb in 
biefem Betracht ließ er iym Gnade wiberfahren; 
He made an — into that business, er unterwarf 
biefe Sache einer Prüfung. 2) (iede Borſtenung 
durch Hilfe cines äußern oder Innern Einnes) bie 
Anſchauung. 

TUITIVE, In-titdalv, (frz. intuitif’} * 
1) langeſchaut werden Fönnend) anfhaulid. I 
— vision of God, (bei den Bertesgelchrren) die 
Anfhauung Gottes. 2) (dura die Siune / befow 
ders dur den inneren Einn wahrgenommen wees 
den founend) anſchaulich. — knowledge, eine ans 
ſchauliche (beirer, anfhauende Erkenntniß (= eine 
unmittelbare an eine Zeichen gebundene Kenmtwih, 
43. eine durch dad Schonheits geiuhl unmittelbar 
erworbene). 
INTUITIVELY ‚In-ı&:2-v-1, adv. anſchau- 
lich, auf eine anfhauliheirt. Who sees all things 
—, ber eine anfhauende Erfenntnif aller Dinge 


t. 

INTUMESCENCE,, tn-tb-reéstsanse , ) fe 

INTUMESCENCY , tn-ud-mnbs:sdn-st , | 1 4 
intamescence, d. lat. intumesco] #. 1) baé Ans 
fhwellen, Auffhmellen (der Fae e). 2) dad Ane 
oder Aufgeſchwollenſeyn, bie Xufihwellung. 

INTUMULATED, in-wWimb-I-ıkl. [tat, in- 
tumulatus] ad). unbegraben, unbeerbiat. 

INTURGESCENCE , in-tär-jäs’sönse, [lat. 
intargesco] s. 1) bat Anfhmwellen, Aufſchwellen 
(eines Glues 2). 2) das Ans ober Aufgeſchwollen ⸗ 
feyn, die Aufihwellung. 

INTUSE , in-täse, |lat. intusus) s. die Beule, 
Quetſchung (unaebräudtich). 

ToINTWINE, In-twlne} [v. wwine] a. 1 
verflehten. Fig. A false opinion intwined wit 
a troe, eine falſche Meinung, welche mit einer 
wahren verflodten iff. 2) durdflediten (einen 
SaHicier mit flbernen Blumen ge). 

INUENDO, In-nd-éntdé, V. /nnuendo. 

To INUMBRATE, la-ämtbräte , [lat..inum- 
a a, befchatten, 

YUNCTED , in-dngk+t8d, [tat. inungo, in- 


wnctus] adj. gefalbt. 

INUNEHON, In-ängkishän, s. die Befteeis 
hung, Befalbung. 

INUNDANT, in-än!dint, [lat. iouadans] 
adj. überfhmwemmenb (im sitdt. Einme). 

To INUNDATE, In-äntdäte, [tat, inundo] 
». a. 1) überfhmenmen. 2) Fig. übermältigen. 

INUNDATION, tn-dn-dd‘shdn, +. bie Ueber: 
fhmemmung. Fig. Many towns, through that 
— of the Irish, were utterly wasted, viele Stäbte 
wurben buch ben Zuſammenfluß, burch bie bers 
rer Menge Irländer gänzlich zu Bruns 

e gerichtet. 
UNDERSTANDING,In-än-Adr-stän:ding, 

[v. understanding] adj. umverftänbig (ungrbr.). 

INURBANITY ‚lo-dr-bönt2-1&, [9. urbanity] 
#. die napeniatets Unartigleit. 

To INURE, In-Öre} [p, ure] v. a. 1).gemähe 


ren. — to the hardships of war, an bie Strapas 


gen bes Krieges gewöhnen, gegen vas Unges 
mad) des Krieges abhärten — one's self to 
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178 labour, fi) an harte Arbeit gewoͤhnen; 
Inured to wounds, mit Bunben vertraut. } 2) 
verüben, 

INUREMENT,, in-&re:mönt, s. bie &ewohne 
beit, a keit, 


To INURN, to-dra ; [p. um] ». a. ins Grab 
legen, beerbigen. 3 
INUSITATION, ta-ya-st-tA:shdn, [lat. in- 


usitatus] s. bie Ungewobnbeit. 

INUSTION, in-ds‘tshdn , llat. jausuo] s. bas 
Ginbrennen. 

= ea In-4ull, [frg., lat, iauiilis] adj. 
unnüs. 

INUTILITY , to-4-dl:d-ı& , [frg. inntili , 
lat, inutilitas) s. bie Ruglofigteit. 

INUTTERABLE, In-ättär-A-bl, [p. utter- 
able] adj. unauéfpreclid. 

To INVADE, in-vade; [lat, invado] v. a. $ 1) 
betreten (einen Ort), 2) mit Gewalt betreten. — 
a country, in ein and einfallen, es mit Heeres: 
madt überziehen. Fig. If daring ships invade 
uh’ inviolable main, wenn kühne Shife fe bes 
unverleglichen Meeres bemeiftern; Encourage: 
with success he invades the province of phi- 
losophy, vom Erfolge ermutbiget, macht er Eins 
fälle in das Gebiet der Philofophie ; —any one's 
territories, einem ind Gehege kommen (üb er 
was anmaßen, worauf mur ber Andere ein Neder 
bat oder zu haben glaubt), 3) angreifen, anfallen. 
Fig. — any one’s right, Eingriffe in jemanbs 
Rechte thun;— the privileges of a free nelion, tie 
Worrechte eines freien Volkes antaften; — the 

overnment, auf die Regierung loéjleben; Why 
ou invade my rest! warum flöret ihr meine 
Rube! This opinion invades the mediatonhip 
of Christ, diefe Meinung thut bem Mittleramte 
Gorifti Eintrag ; To be invaded with fear, pon 
Burdht ergriffen feyn. 

INVADER , In-vAddr, s. 4) einer, ber in bie 
Befigungen eines Andern einfällt, der wider: 
rechtliche Befignehmer, Ufurpator. Fig. For the 
repelling heretical invaders, um kegetifche Ans 
maßer zurüdzufhlagen. 2) ber Angreifer. 

INVALESCENCE, In-ri-lösis2ase, (lat. in- 
valesco] s. die Befundheit, Stärke, Kraft. 

INVALETUDINARY, to-väl-l-udide-ni-re, 
De] adj. träntiich, ſchwaͤchlich, ges 

re . 

INVALID, Io-väl:ld, (fr. invalide, lat. in- 
validus] I, adj. ſchwach, unvermögend, dienft: 
unfähig, invatibe (auch Fig.). 

II. In-vä-löddt s. ein gebredhlider Menſch, ber 
Raftner, Invalide, 

To INVALIDATE, in-vilt&-däte, (fr. in- 
valider] v, a. entträften, ungültig machen. — a 
— —— eine Folgerung enttrdften; It shall 
invakdate all their testimonies, es wird alle ihre 
Beugniffe umftofen. 

INVALIDE, tn-vd-lAdd) V. Invalid IL. s. 

INVALIDITY , tn-vd-Ided-4, s. 1) bas Un: 
— bie Kraftlofigkeit. 2) Fig. bie Un: 
aättigt eit, 

INVALUABLE, In-viltd-4-bl, [v. valaable} 
adj. unfdighar (von einem Gorredte r). 

INVALUABLY, In-vältü-ä-bie, ade. uns 
raägbar, 

INVARIABLE, fn-vhtrd_4-bl, (frz, ‚ lat, in- 
variabilis] adj. unverãnderlich (von Zeichen e). 

INVARIABLENESS , In-väirt-A-bl-nös, s. 
bie Unveräinderlichkeit. — of God, bie Unwandel⸗ 
barkeit Cottes. 

INV ARLABLY , to-vatré-d-blé, adv. unver: 
änberlich, beftändig, 

INVARIED, in-vder*yéd, [lat. in u. variatus] | 
adj. unabwandelbar (ven Wörtern). 

INVASION , lo-vätshön, [frz., lat, invasio] 
s. 1) bie Streiferei, der feindliche Anfall, Gin: 
fall ober Streifzug, die Jnvafion. Fig. An — of 
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sin upon innocence, ber Angriff ber Sünbe auf 
die Unfhulb. 2) Fig. ber Anfall (von der Bene). 

INVASIVE, Tn-väisiv, adj. angreifend. — 
‚wars, Angriffsfriege; With — —— mit feinds 
lichen Banden. 

‘To INVASSAL, inevdstsil, [d, vassal] v. a. 
zum Sklaven machen (ungebriuclid), 

INVECTION, tn-véktshdn, [lat, iorectio] s. 
die Schmähung, Läfterung. 

INVECITVE , in-wektuly, [frg., mittellat, 
invectiva] I. s. die Angiiglidfeit, Schmähung, 
Läfterung, bie un wer Invectives against 
(unvaffender at) the church, Invectiven gegen 
die Kirche, 

I. adj. anzäglic, fümäpent, läfternd, 

INVECTIVELY , in-vék‘tiv-lé, adv. anzlgs 
lich, fhmähend, täfternd. 

{co INVEIGH, In-vif [fat. inveho] v. a. 
ſchimpfen, fchelten. —againsı ¢, freien, lotzie⸗ 
ben über ¢. E 
INVEIGHER , Io-vä£dr, s. ber Schelter, Tad⸗ 

To INVEIGLE, la-vé‘g! , [verpfufcht aus dem 
ital, invoglisre] v. a. verleiten, verführen, The 
inveigling ofa woman, bie Verführung einer 
Frauensperfon : Achilles has inveigled his fool 
fran him, Achilles hat ihm feinen Narren abe 
— Basar Not — our passions, nicht um 
unfre Seidenfchaften zu reizen. 

INVEIGLEM a ‚ in-vétgl-mént, s. bie Ver⸗ 
führung, Reizung, kockung. 

NVEIGLER —— ae „s.ber Berführer, 

INVEIGLING, fa-vé-gling, +. (im rdmifden 
Rechte) die Einſchleichung (einer Erbſchaft e). 

INVEILED , tn-vAtléd , [v, veil] adj. vers 
ſchlelert ungebrãuchtich). 

To INVENOM, In-v4ntdm, V. To Envenom, 

To INVENT, tn-vent} [fr}. inventer, lat, in- 
venio] ». a. 1) erfinden = finden, antreffen (um 
arbräutich), 2) (erwad herworbringen, was vorher 
nod gar nicht oder toch nicht auf diefe Art da war) 
erfinden (ein Tonwerfjeug £). And thousand ways 
invent, und erdenken taufenb Wege. 3) (durch 
die Dichttraft hervorbringen und jufammenfegen, 
meint nur im bein Gerftande) erdidten, What 
they have malicious!y-invented against me, was 
fie boshafter Weife gegen mid) aufgebracht bas 
ben; — news, Neuigteiten aushecken. 

Syn. To Invent, erfinden; to find out, ente 
decken. We invent new things, by the force of 
imagination ; we find out those that are hidden 
and unknown, by examination and study; the 
one denotes fertility of mind; the other, pene- 
tration. Dr. Hales erfand (invented) ben Luftzies 
her, Ventilator; Harvey entdedte (found out) 
den Umlauf bed Blutes. , 

INVENTER, In-vEnt:ör, [fe inventeur] s. 1) 
ber Erfinder. 2) der Erbichter (einer Rachricht ¢). 

INVENTFUL, in-vént-fal, adj. etfindungés 


voll, . 
INVENTIBLE, In-vén‘t4-bl, adj. erfunden 
werben fönnenb. 
INVENTION , lo-véntshdo , [frj.] s. 1) (die 
** ded Erfindens) bie Erfindung. The—of 
the Holy Cross (ein Setag in der römifchen Kirche) 
bie — — 2) die Grfindungégabe, ber 
Grfindungégeift. The chief excellence of Virgil 
is judgment, of Homer is—, ber Hauptvorzug 
Wirgils ift Beurtheilungéstraft, jener des Homer 
nbdungégabe, 3, bie Entdeckung. 4) (cine ers 
fundene Gace oder Wahrheit) die Erfindung. 5) 
(eine erbichrete Gache) die Erdidtung. j 
Srx, Invention, bie.Erfindungsgabe ; inge- 
nuity , bie Runft; orginality , bie Eigenthäms 
tiehfeit , Orginglitdt; gentus, dad Genie, Io- 
vention ijt auf jede Kunft und Wiffenfhaft ans 
wenbdbar, wo eine vollfommne neue ay = 
vorgebracht wird; ingenuity fagt man in Bee 
siehung auf eine geile Fertigtett, Geſchicklich⸗ 
keit, nad gewiffen Grundfägen und Regeln zu 


INV 


arbeiten; originality bezieht fih hauptſächlich 
auf Werke der Miffenfhaft, wobei der Gegens 
ftand oder die Art der Behandlung neu iſt ge- 
nius iftumfaffender und feat große ariftige Kräfte 
voraus, Wir bewundern bie Erfindungsgabe 
(invention) Swift's, die Kunft (ingenuity) Wal⸗ 
ker’s; bie igentuünlichkeit (originality ) des 
Gervanted; das Genie (genius) Newton's und 
Schatépear's, 

INVENTIVE, in-vén‘tly , (fe. inventif] 7 
erfinberifch, erfindfam. — head, ein erfinderi« 
fher Kopf; — art, die Erfindungétunft. 

INVENTOR, la-sönızör, [lat.] 5. = In- 
venter. 

INVENTORIALLY , In-vin-tötr&-Al-12, [o, 
—— adv. nad einem Vorraths⸗ oder Bes 

andévergeichniffe. 

INVENTORY , Intvän-tär-&, Ifrz. inventaire, 
lat. inventarium] s. baé Worrathés ober Ber 
ftanbeverzeihnig, Inventarium, To take an — 
of, ftüdweije verzeichnen, 

To INVENTORY , [ftj. inventorier] #. a. in 
ein Berzeichniß ober Inventarium eintragen, 
aufzeichnen. 

INVENTRESS, In-véo‘trés, (fr. inventrice] 
4. bie Erfinderinn. 

INVERSE, in-vörse, [fra. ‚ lat. inversus] adj. 
(in der Größenichre, umgekehrt ‘von einem Cage ¢). 
An — proposition , ein umgetebrtes Berhaltnif 
(wenn der vierte Gay um das ardser it als der 
dritte, was der weite Meiner ift als der exite; oder 
um das kleiner it als der dritte, was der zweite 
größer if als der erfle). 

INVERSION, In-vörishön, [fr}., fat. inver- 
us] 5.1) die Umkehrung (eines Gages ¢), Lo make 
an —, umerfen; Tis just the — of an act of 

rliament, es ift gerabe das Umgefehrte einer 

u at 

To INVERT, in-véry, [lat. inverio] v. a. 1) 
umfebren, verfebren (die Ordnung der Nature), 
Inverted commas, (bei den Buchdrudern) die Gdns 
fefüßchen, Anführungszeichen {w #) ; An inverted 
rule, eine umgekehrte Regel; Winter storms 
invert the year, Winterftürme verkehren das 
Jahr ; — times.and actions, Seiten und Hands 
lungen vermengen. 2) unterjdlagen, zu andern 
Bweden verwenden. V. (bie gebrauclimern W.) 
To Convert ober To Intervert, 

INVERTEDLY , In-vérttdd-1é, adv. umges 
febrt, verkehrt. — painted , verkehrt gemahlt. 

ToINVEST, In-vist, [frj. investir, lat. in- 
vestio] v. a. 1) befleiben (mit einem Mantel p). 
Fig. lovestthem with thy loveliest smiles , fleibe 
fie (deine Augen) in dein liebenswürbigftes Lä⸗ 
deln; — with public authority, mit öffentlicher 
Gewalt befleiden ; He was invested in that high 
dignity, er wurde zu biefer hoben Würde erhos 
ben; They invested their sons with arts ¢, fie 
weibten ihre Söhne in den Künften ein; ey 
invests him, er ift gefhmüdt mit Majeftät. 2) 
Fig. a) ertheilen, geben (ein Recht ¢). b) ume 
geben, einfließen, berennen (cine Gtadt e), 3) 
anlegen, anthun (einen Giirtel p). 

INVESTIENT, In-vbszishd-Ent, (fat, investi- 
gg ee bebedenb, 

Haven TIGABLE, in-véstid-gi-bl,, adj. ers 

lid. 

Te INVESTIGATE, ‚lo-v&sttö.gäte, (lat. in- 
vestigo] v. a. erforfchen (ten Zuſammenhang einer 
Begebenheit 2). — the forces of nature, die Kräfte 
der Natur erforfden. 

INVESTIGATION, tn-vés-t4-gAtshdn, [fry, 
lat, investigatio] s.1) die Erforfdung (der Wahr · 
beit). 2) die Unterfudhung (eines fremben Bandese), 

INVESTIGATIVE, iu-vés-td-ga-tiv, adj. zu 
Forſchungen geneigt, aufgelegt, 

INVESTIGATOR , iu-vés‘té-gi-tdr, [lat.] 
s. ber Srforfder. 

INVESITLURE , in-vés+1é-tshare, [fr3.] s. 1) 
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die Einfleibung, Einführung, * Ins 
veftitur. 2) das ee Patronatredt, 

INVESTIVE, in-vastily , adj. umgebend, eins 
fließend, 

INVESTMENT , In-v&sttmänt, ſv. vestment] 
s. bie Kleidung, baé Gewand, ber Anzug. 

INVETERACY , In-vitttér-d-sé, [lat, inve- 
teratio} s.1) bebEingewereitinn (einesurbeite). 
The — of the peuple’s prejudices, bie bei bem 
Bolle eingewurzelten Worurtheile. 2) (Heitt.) 
bie lange Dauer, Hartndcigteit einer Krankheit. 

INVETERATE, In-vtittdr-ate, (lat, invete- 
ratas] adj, 1) alt ‘von einem Gebrauche ¢). 2) 
eingewurzelt, hartnädig. An — hatred, dis- 
ease, ein tingewurzelter Hafi ; eine eingemurzelte 
ober hartnädıge Krankheit, 

To INVETERATE, (fr; invétérer, fot. in- 
vetero] I. v a. (feten Fuß faſſen lagen) feftfegen. 
Which had by tradition been infused and in- 
veterated into men’s minds, melches bem menſch⸗ 
lihen Gemilthe durd Ucberlieferung eingeflößt 
und gleihfam zur andern Natur geworben war, 

Il. v. n. feften Fuß faſſen, fic feft fegen, eine 
wurzeln, An invetcrated habit, eine eingemurs 
zelte Gewobnbeit. . 

INVETERA LENESS, Ta-viıtıdr-hte-nds ,.s. 
baé Eingewurzeltfeyn (einer übeln Bewohnbeit 2), 
The — of his malice, feine eingemurzelte, i 
gleihfam zur andern Natur *—— Bosheitz 
— disease, bie Hartnädigkeit einer Kranuk⸗ 

cit, 

INVETERATION , in-vét-tlr-Atshan , [lat. 
invetrratio] s. baé Einwurzeln (eines uebets ¢). 

INVIDIOUS , lo-vidi&-ös, ober in-vidtj4-ds, 
adj.1) neibifh. An—reserve, eine neidifche Zus 
rüdhaltung. 2) (verbagt: gehäßig. 

INVIDIOUSLY , In-vided-ds-ld, adv, 1) neis 
bifch, boshafter Weife. 2) auf eine Haß erregen« 
be oder grain e Weife. 

INVIDIOUSNESS , In-vid:&-ös-näs, 5. (bie 
Elgenichaft eines Gegendanded, da er aehafiig it) 
die Gebipigteit (eines Namens e). 

INVIGILANCY ‚In-vid:jil-An-s& ‚[altfcy; in- 
vigilence] s. der Mangel an Wachſamkeit, die 
Läftigkeit. 

> INVIGORATE ‚In-vlg:gd-räte, [v, vigour, 
lat, vigor, vigeo) ». a. kräftigen, ftärfen, The 
spleen is introduced — the sinister side , die 
ils ift beftimmt bie linte Seite (des Körvers) 
zu ftdrfen; Invigorating the tender seeds, die 
yon Samen ftirtend. Fig. — the laws, den 
ejegen Kraft verleihen, ihnen Anfeben verſchaf⸗ 
fen; An invigorating principle, ein belebenbes 
Princip; Christian virtues invigorated by uni- 
versal charity, chriſtliche Zugenden durch allges 
meine Milde geftdrtt. 

INVIGORATION , In-vig-gö-rätshön, +. 1) 
das Kräftigen, die Stärkung, 2) das Geftärkt- 
feon, bie Stärke, Kraft. 

INVILLAGED, ta-villldjd ‚[e, village] adj. 
zu einem Dorfe gemacht (ungebräuctich). 

INVINCIBILITY , fo-vin-sé-bilté-té, ». die 
Unüberwindlichkeit, Unbefiegbarkeit. 

INVINCIBLE , In-vints&-bl, [frj., lat. in- 
vincibilis) adj. unüberwindlid, An — nation, 
ein unbefiegbares Bolt. Fig. An — error, ein 
nicht zu befeitigender, ein unvermeidlider Irr⸗ 
tum; An-— proof, ein unumftößlicher Beweis. 

INVINCIBLENESS, tn-vin‘sébl-nés, s. die 
Uniiberwindlichteit, Unbefiegbarkeit. Fig. The 
er ignorance „ ihre unbefiegbare Unwiſ⸗ 

enheit, 

f INVINCIBLY , In-vintst-blé, adv. unfibers 

winbdlid, unbefiegbar, Fig. Those, who are — 

impeded, jene, welche unvermeidliditr Weiſe 
inbert find. 

INVIOLABILITY , In-vi-d-14-bilt4-ı, (frz. 
inviolabilite] s. die Unverlegbarkeit, Underletz⸗ 
lichkeit (der Perion bes Ronigé ¢). 
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INVIOLABLE, in-vitd-14-bl , [fry., tat, in- 
violabilis] adj. unverlegbar, unvetleglid (von 
einer Perfon, Gade). An — place, ein heili⸗ 

Ort; — amity, eine unverbridlide Freund: 
— league, ein ewiges Bünbniß. 

INVIOLABLENESS , fu-vitd-ld-bl-nés, s, 
die Unverletzbarkeit feiner Berfon. Gache). 

INVIOLABLY , tn-vité-li-blé, adv. unver⸗ 
brüchlich (fein Geiubde halten e). 

INVIOLATE , {n-vitd-lite, [Tat. inriolatus] 
adj. unverlegt, unverfebrt. His truth was kept 
—, feine Treue wurde unverfehrt erhalten; An 
— claim, ein ree Anfprud. 

INVIOLATED, la-vi:S-U-ıdd, adj. unvers 
tet, unverfebrt. 

INVIOUS, fotvé-ds, (lat, invius] adj. uns 
wenfum, ungebabnt (ungebr.). 

INVIOUSNESS, fatvé-ds-nés, s. bielinwegs 
famfeit (ungebr.). 

To INVISCATE, In-vistkäte, [lat, in und 
viscum , iSoc] v. a. mit einem Elebrigen Stoffe 
überziehen, in einen klebrigen Stoff verwicke in. 

ToINVISCERATE, !n-vistsd-rite, [lat, in- 
— a.näbren (eine Neigung ie 

INVISIBILITY , fn-vizté-bil-d-té, [fr3, invi- 
sibilit@] +. die unſichtbarkeit. 

INVISIBLE, in-vieté-bl, ffrz., lat. invisibi- 
lis} adj unfihtbar, To make one’s self —, fid) 

ar madden. 

INVISIBLY , in-vizté-bl4, adv. unfichtbar. 

INVITATION, in-vé-thtshin , [frj., lat, in- 
—— die Einladung (iu einem Gatmabte re), 
= A e gives the leer of —, ihre Blice find 

abend, ee en Br 


—INVITATORY, in-vizid-tdr-#, I. adj. eins 
labend. Fig. An — psalm, (im der rim. Rirde) 
ber GinladungssPfalm (der os. des Watters). 

Il. s. ebematé ein Ermunterungsgefang (sum 
Lobe Gottes 

To INVITE, in-vite} [lat. invito, fry, in- 
viter] I. va. cinlaben (einen gu einem Befuche ©). 
He has invited much company to dinner, er hat 
viele Leute zu Zifche gebeten, zum Mittagseffen 
invitirt. Fig. ‘This weather invites us to walk 
abroad, pion Wetter ladet uns zu einem Spas 
jiergange ein, [be r). 

Hl. v.n. (um Genuß reisen) einlaben (jur Mur 

INVITENENT, tn-vitetmént, s. bie Eins 
tabung (zu einem Gaftmahle er). 

INVITER, fn-vittdr, 5. (einer, der an etwas 
Theil zu nehmen eimlader) ber Einlader. 

INVITINGLY , in-vitting-lé, adv. (yum Ber 
nufe veiyend) einlabend, auf eine einlabende 


Weife. 
INVITINGNESS, fn-vitting-ns, s. die (jum 
Genuffe) reizende ober einlabende Eigenſchaft. 
To INVOCATE, in:vö-käte, [Tat, invoco] 
va. anrufen (einen um Edguy, Hülfe e). 
INVOCATION, to-vö-kätshän, s. 1) das Une 
rufen, die Anrufung (ded Namens Gortes e). 2) 
(die Form des Anrufens eines Weſens um Hülfe) 
bie Anrufung. 
INVOICE, intvdlse, [aus bem fra. envoi] s. 
bie Waarenrehnung, Factur. 
To INVOKE, tn-vdke! v.a.— To Invocate. 
INVOLUNTARILY, ta-völtän-t-rd-]8, adv, 
nicht freiwillig, ungern. 
INVOLUNTARINESS, In-völtän-ıd-r&-uds, 
s. ber Mangel an helm Willen, an freier Wahl. 
INVOLUNTARY, In-völtän-td-re, (frz. in- 
volontaire, fat, in u. voluntarius] adj. 1) Eris 
nen freien Willen habenb, n reimillig, ges 
gungen, aunw utacau⸗. steals down 
my cheek th’— tear? warum ftieblt fid) meine 
ange - bie unwilltührliche Ihräne ? 
INVOLUTION, In-vö-Ihtshän, £ +, lot. 
involutio] s. 1) bad Ginwideln, bie Insider 
Tung. 2 bie Berwidelung. Fig. All causes,are 
blended by routual involutions, alle Rechtée 
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facen find burd sftacateitioe Berwidelungen 
verwirrt, 3) bie Bededung, Hüle.S 

To INVOLVE, In-vsölv; [lat. involvo] ». a. 
1) einwideln. In a cloud involved, in eine 
Wolke gehüut, Fig. It only serves — us in dif- 
ficulties, es dient bloß bagu, uns in Schwierig« 
keiten zu verwideln ; — one’s self in troubles, 
fid) in Ungelegenbeiten verfegen; He knows his 
end with mine involv’d, er tennt fein Enbe 
mit bem meinigen verfdwiftert; One death 
involves tyrants and slaves, ein Tod umfaßt Ty⸗ 
rannen und @flaven; The contrary necessarily 
involves a contradiction, dad Begentheil flieht 
ee einen Wiberfpruch in fi; Involved 
in debt, verfdulbet; Earth with hell will in- 
volve, bie Erde wird mit der Hölle ſich vermis 
chen, 2) Fig. (Größeniehre) mit fich felbft zweis, 

eis, mahl vermehren, multipliciren, 


INVOLVEDNESS, {n-vilvtéd-nds, s. bie 
BVerwidelung (unarbr.). 
INVULNERABLE, In-rälöndr-4-bl, [fr., 


lat, invulnerabilis] adj. unverwunbbar. ‘The — 
clouds of heaven, die unverlegbaren Wolken 
bed ‚Dimmels, 

INVULNERABLENESS , Ia-vültndr-4-bi- 
nds, s. die Unverwundbarkeit, Unverlegbarteit. 

To INWALL, io-wäll; (b, wall] v. a. mit 
u — race ummauern, 

ARD, Intwärd, 

INWARDS, Intwärde, ¢ [inwärts] adv. 
1) (nad innen wm) inwärts, (beffer) einwärts. 
With his breast bending —, mit einwärtö ges 
bogener Bruft, Fig. Celestial light shine —, 
bimmlifches Licht, leuchte ins Innere, 2) inners 
lich (Argeneimitrel gebranden e). 

INWARD, 1. adj. innere (beffer ais) inners 
lid. An— evil, ein innered Uebel; An out- 
ward honour for an — toil, ein duferer Glanz 
für eine innere Saft. Fig. All my — friends 
abhorred me (6. Schrift), alle meine Getreuen 
haben Gräuel an mir; An — privilege, ein 
Privat: Vorrecht. 

U. s. 1) (gewöhntic im) pl. etwas Inneres, 
(im Altgemeinen) bie Eingeweide. 2) der genaue 
Bekannte, Bertraute, Bufenfreund (wenig gebr.). 

INWARDLY, intwärd-I&, adv, 1) einwärts. 
2) innerlih. Cantharides he ibed both 
outwardly and —, er veridytied fpanifche Flie⸗ 
= zum äußerlichen und innerliden Gebrauche; 

¢ mourned —, er trauerte innerlich ; I blecd 
— for my Lord, id) blute im Innern für meis 
nen Deren, 

INWARDNESS, latwärd-nbs, s. 1) das In⸗ 
neve, ber innere Zuftand, 2) Fig. die Freund⸗ 
haft, Vertraulichkeit. His — with R. Cotton, 
eine Intimität mit R. Gotton. 

To INWEAVE, la-were; [v, weave) pruet. 
inwove ober inweaved; part. pass. inwove, in- 
woven ober inweaved. v. a. 1) einweben, ver» 
weben. 2) verflehten. Down they cast their 
crowns, inwove with amaranth an id, nies 
ber werfen fie ihre mit Amaranth und Gold 
verflochtenen Kronen, 

To INWHEEL, la-bwöll; [v. wheel] ». a. 
umringen, umgeben. 

s. bee Berftand, 


— Intwit, [p, wit 
o INWOOD, In-wäd} [v, wood] v. a. in 
Wälder verbergen (ungebr.). 

To INWRAP, In-rdp; [v, wrap] v.a. eins 
wideln, einhüllen. Fig. An inwra case, 
ein fdwietiger Fall; And though ‘tis wonder 
that inwraps 4 — und ob mich ſchon Be⸗ 
umſtrickt. 

THE, tn-rérwes [v. wreathe] 

v. a. umtrdngen (die Stirne mit Roſen * 
INWROUGHT, fn-rdwts lo. wrought) adj. 
IONIAN, L-tntl-dn, V. Jonic. The — is- 


eingewirkt, 
lands, (fieben Infeln im mirtelländifhen Meere, 


zauberum 
To IN 
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welche unter Englands Ehupe einen Freiftaat bits 
den) bie ionifden Infeln. :, 

IONIC, 1-ön:ik, [’Zuvie] I. —— The 
— order (Bauf.), die loniſche lenordnung 5 
The — dialect, (gried. Sorachtehre) bie ionis 
fhe Mundart, der ioniſche Dialect ; The — 
sect of philosophers, die ionifde Philoſophen⸗ 
fecte (deren Grifter Thales war), 

Il. s. bie iontfche Tonart ober Tonfegung (eine 
fufige, muthige Tonart der griedifchen Diufit), 

IOTA, LAud, V. Jot. ; 

IPECACUANHA, ip-pé-kak-d-Atna, [ind. 
ne s. bie Brehwurgel, Ipecacuanha. 

CRAS, I 


-kris, V. Hippocras. 
TRASCIBILITY. Lords ct-bilib-Ab, 2. die Bes 


neigtheit gum Zorne, Reizbarkeit. 
— iii [ftg., mittellat. 
irascibilis] adj. warmblitig, holerifh. — pas- 
sions, bie choleriſchen Leibenſchaften Our — 
faculties, unfere holerifhen Fähigkeiten. 
IRASCIBLENESS, I-rds+st- bi-nds, s. Vv. 
Trascibility. 
IRE, ire, laltfrz., lat. ira] s. der Born, 
LEE s. — Iron. ; 
EFUL, Iretfal, [p. ire, lat. ira] adj. jors 
nig, mwüthend. ; 
IREF Y, tretfdl-é, adv. gornig, auf eine 
ige Art. 
BRKLAND, Ire:länd, [b. ire=iron u, land] 
s. Irland. 2 
IRENARCH, ltr&-närk , [eignragyns] s- (bei 
den alten Griechen) eine Art Friedensrichter. 
IRIS, tris, [fgss] s- 1) (in der Göttergeibichte, 
die Botihafterinn der Götter) Iris. 2) Fig. a) 
ber Regenbogen, bie Iris, (und in weiterer Bev 
deutung) cine dem Regenbogen ähnliche Lichte 
eriheinung, der Lichttreis. b) der farbige Ring 
um ben Augapfel, der Nugenring, Augenbogen, 
die Regenbogenhaut, Iris. c) die Schwert: 
it tié. , 
— itrlsh 21. adj. iriſch, irländiih, +— 
apricots, Kartoffeln; — assurance, ein unver⸗ 
fhämtes Benehmen, die Dummbreiftigkeitz — 
evidence, cin falfher Zeuge; — legs, bide 
Beine; —toyles, Spigbuben, die zum Scheine 
In, Spigen ¢ feil tragen, 
ig san een ee s. ber Irländer. 5 
Inısuwomax, irish-wim-din, 5: bie Sridns 


rinn. 
si s. 1) ber. Srländer, die Irländer, 2) bas 
Irländifhe, die irländifhe Sprade. 3) ein 
Spiel in älterer Zeit, welches viele Lehnlich⸗ 
feit mit dem englifchen Zrictrat bat, 4) die ir⸗ 


lãndiſche Leinewand. s. bie irländifche 


IRISHISM, itrish-ism, 
igenheit. . 

Era hend s. das irländifche Volt. 

To IRK, ek, [ärgern, ärgerlich, ft. 
bargneux] (wird gewöhntih nur unperfonlicher 
Beife gebraucht) v. a. ärgern. It irks me, ¢6 
ärgert mich, oder auch: id bin es müde ; It 
irks his heart he cannot be reveng'd, ¢6 nagt 


, dad Rach’ ihm ift verfagt. 
ferak so * ME, on thn adj. 1) (Merger verur · 
fadend) ärgerlich, verdriiplid, täftig 2) milbe, 


etsy A ae adv. ermübend, 
eine [4 
SO 


Art. 
ue “SS, trktsdm-nts, s. dad Gre 
die Zangrweiligteit. - 
Ron, l:ärn, (eet. * earn, wall, boiare, 
erfifch iorn, dän. tera, lat. ferrum, fpan, hierro] 
I. s. 1) (ein meran) das Eiſen. Soll —, ges 
Ameibiges Eifen; Old sable —, das ruffiihe 
Pitrobelcifen ; New sable —, das ruffifche Neus 
fobeleifen; Red short —, zothbrüchiges Eifenz 
Cold short — , taltbrüdiges —* J Eu * 
es Eifen; F —, gelhn 
ay —— inne bers, Gifen in Stangen; 
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— slit, gefchnitten Gifen; Olsom- —, Gifen 
zu Drabt; Sheet- —, dünne Gifenplatten; 
Sparkles of —, ber Hammetjdiag; Small pig or 
sow of —, (ein großes dveiectiges Stuct geichmol 
aenen Eifend, wie ed aus dem Hobofen fommt) die 
Gant, Sitges White —, bas Weißblech. 
Prov. To strike the —while it is hot, das Eifen 
fhmieben, weil es warm ift. 2) (in engerer Gee 
beutung) a) (ein Wertzeug / das aus dieſem Metalle 
gemacht if; in diefer Bedentung hat es eine wich 
fade Zabı) das Eifen. Rolled —, das Rolleifen; 
A smoothing or far —, bas Plätteifen; A tay- 
lor's pressing — , bad Bügeleifen (der Ehneider). 
‚+ Prov. To polish the king's irons with one's 
“eyes, durch vergitterte Fenfter fehenz’ He has 
„more irons in the fire than one, er zieht an meh: 
reren Seiten augleid. b) (für eiferne Seffetn) bas 
@ifen, He was lsid in — (6. Sayrift), fein Leib 
mußte in Eifen liegen; Irons, die Feffeln. 

If. adj. 1) eifern, — tool, das eiferne Berks 
aug 5 — backs for chimneys, Gaminplatten ; 
— bands (strakes), Rabfdienen ; — hoops for 
casks, eiferne Kaßreifez; (bei den Buchdructern) 
— cramps, bie (am Pretztarren befindlichen) Schie⸗ 
nenflammern; — frame, bad Schloß (am der 
Vrekfpintel), Fig. The— age, baé eiferne Beits 
alter; These — hearted soldiers, biefe harts 
berzigen Soldaten; An— sleep, ein eiferner 
Schlaf; I will converse with — -witted fools, 
id) will mit eifenköpf'gen Narren verhandeln; 
+ — doublet, ein Gefangnif. 2) eifenfarbig. 

Inoxsan, lörn-bLär, s. die eiferne Stange. 

Inonsorso, {drn-bddnd, adj. mit eifernen 
Reifen verfehen, 

Tnoncear, ltärn-klk, #. bas Balleifen. 

Irox-cnoss, l:ärn-krös, s. (in den Mabimithlen, 
ein Eifen, wm welches fich der obere Muhlſtein 
dreht) das Mübleifen. 

Inon-moss, l:örn-drös, s. bie Schlacken. 

Tnoncace, lörn-pädje, s. (bei den Madiern, 
eim Werfjeug, die Etärke des Drabtd iu meen) 
bad Drabtmaß, bie Schießflinge. 

Inoncrinmen, lörn-gllm-mär, s. (eine eiſen ⸗ 
haltige Miner, die mein als Neberjug anderer Mi 
nern vorkommt) der Gifenrabm. [fitt. 

Inorcıuz, l:ärn-glä, s. der Gifentitt, Steins 

Inoxcaer, Körn-grä, adj. eifengrau. 

Troxnaunuen, lärn-hän-dld, adj. einen eifer« 
nen Griff habend. 

Inoxusanten, Wörn-härt-&l, adj. ein eifens 
hartes Herz habenb, perstergig. 

Iroruiquon, iden-lik-kdr, s. ber aufgelöste 
Eifenroft. 

Inomwirz, ltöra-mil, s. ber Eifenhammer, 

Tsonmime, lörn-mine, s. bie Gifengrube, 

Inonmonxuen , ltärn-möng-gär, s. ber Eifens 
trimer, Eifenhändter. [fenhanber, 

Inonnoxcenr, lörn-mäng-gür-t, s. ber Eis 

Inosmorın, ftdrn-mdld, s. ber Eifenfled, 
Eifenfleden, das Gifenmahl, 

Inon-ons, 1!ärn-dre, s. ber Eifenglang, Eifens 
glimmer, 

Inonpin, l:ärn-pin, s, bie Schließe, der Splint, 

Inonrtate, ltdrn-plate, #. das Eifenbieh. 

Inor-roint, f-den-pdlot, 4. (bei den Buch ⸗ 
drucern) V. Points. 

Inonnon, lt:äm-röd, (aud) Hound iron) s. bab 
Rundeifen (ein rundes Eiren , dergleichen bei den 
Bildhauern ein wehl verhäblter, ſcharfer Meisel 
ifty deffen Echneide nach einem Zirfeibogen gerun: 
bet iff, und bei den Binngiedern ein Ähnliches 
Drebelien), 

Inox-sann, Mörn-sind, s. der magnetifde, 
— — 

nonsıck, Lidrn-sik, adj. roſtig, roſtiges 
Eifenmwert habend (von Pras a we 

Isonsiue, ltärn-slde, «, bie eiferne Seite 
(até Briname). King Edmund —, König Gbs 
mund & finfeite, 


x 
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Inosstave, Itörn-stäve, +. ba’ Stangencifen. 

Inoxware, itdrn-ware, s. die —— 

Inonwins, ltäro-wi-är, s. der Eiſendraht. 

fnonwoon, l:ärn-wäd, s. das Eiſenholz, ber 
Eifenbaum. 

Inowwosx, Itärn-würk, s. bas Eifenwerf (an 

Inonwont, l:äm-wärt, s. bad Gliedfraut, 
Wandtraut, 

To IRON, v. a. 1) bügeln, plätten (gins 
went ¢). 2) im Ze ober Feffeln legen, feffeln. 

IRONED, ltärnd, ad). in Gifen gelleibet, 
bewaffnet. 

IRONIC, I-röntalk, adj. = Ironical. 

TRONICAL, i-röntn&-käl, (frg. ironi 
v. ironie] adj. fpöttelnd, höhniſch, ironiſch. 

IRONICALLY , I-rdntnd-käl-$, adv. fpöts 
telnd, auf eine ironiſche Art, 

TRONIST, ltrön-Ist, - einer, ber fih ſpoͤtteln⸗ 
ber ober ironifcher Weiſe äußert, ber Spötter, 

IRONY, ltärn-#, [v. iron] adj. eifern, — 
particles, Gifentheilden. 

TRONY, lträn-#, {fr}. ironie, le ber 
(feine, verftectte) Spott, bie Spötterei, Sronie, 

IROUS, lrds. [altfrz. ireux] adj. gornig. 
OQUOIS, I-rö-kwölst s. ber Srokefe, 

IRRADIANCE, Ir-rätcdd-Inse, : 

IRRADIANCY,, fe-ritdé-do-s8, g [altftg.ir- 
radiance, dv, lat. radius] s. 1) das Strahlen, 
Strahlenwerfen, Leuchten. 2) bad Beftrahlen, 
3) der Strahlenihein, Strablenglanz. 

To IRRADIATE, fr-rhtdé-dte, (lat. irradio] 
lv. a. 1) beftrablen (ein Hauvt 2). The sun 
irradinted the whole place, die Sonne befhien 
den ganzen Plag. Fig. — the understanding, 
den-Berftand erleuditen, 2) (turd Wärme oter 
vidt) beleben, Ethereal t must irradiate 
those simple parts of matter, die ätherifhe 
Wärme muß pene einfachen Thelle ber Materie 
beleben. 3) gleren, verzieren, ſchmücken. 

IRRADIATE. ad geitent, gefämäe 

ATE, adj. geziert, gefhmüdt. 

IRRADIATION Ir dndt-kzchln, Ife3.] ». 
1) das Strahlen, Strahlenwerfen, 2) bie Ers 
leuchtung. 

IRRATIONAL, Ir-r&sh:d-ndl , [fat. irratio- 
nalis) adj. 1) (feine Bernunft habend / Unvernunft 
jeigend) undernünftig. 2) (den rechten Gebrauch 
von ber Vernunft nit madıend) unvernünftig. 

IRRATIONALITY , Ir-räsh-d-ndliö-ıd,  , 
die Unvernunft. 

IRRA TIONALLY, Ie-räslıtb-näl-£, adv. uns 
vernünftig, ungereimt (handeln r). 

IRRECLAIMABLE, Tr-rö-klätmä-bl, [. re- 
claimable] adj. unbeffetlid) (von einer Gewohn: 
beit ¢). 

IRRECLAIMABLY, Ie-r&-klktmä-bld, adv. 
unbefferlid. 

IRRECONCILABLE, Ir-rök-än-si:l4-bi, 
[chem. irreconcitiable, frz. irréconciliable) adj. 
1) unverföhnlih. — to our are foe, mit une 
ferm großen Feinde unverfopnbar, 2) unvers 
einbar (von Eligenichaften 2). — to the rules of 
decency , unvereinbar mit ben Regeln ber Sitt. 
famteitz — with his own doctrine of a chaos, 
unverträglich mit feiner eignen Lehre von einem 


08, 

IRRECONCILABLENESS, Ir-räk-Sn-sitH. 
bi-n&s, s. bie Unverföhnlichkeit. 

IRRECONCILABLY , tr-rök-dn-sltlä-bi8, 
adv. unverföhnlich, auf eine unverfähnliche Art, 

To IRRECONCILE, fr-rék‘4n-sile, [v. re- 
concile] ». a. unverföhnlih maden. — those 
towards him, jene gegen ihn aufzuftiften. 

IRRECONCILED, Ir-r&k:ön-elld,, (0, recon- 
ciled] adj. nicht abgebäßt, unverföhnt, 

IRRECONCILEMENT, !r-rtk-dn-siletmänt, 
[v. reconcilemenı] s. der Mangel anVerföhnung, 


IRR 


IRRECONCILIATION, Ir-rök-dn-si-14-A: 
shin, [b, reconciliation] s. ber Mangel an Bers 


föbnung. 

IRRECGORDABLE., fr-rd-kérd¢d-bl, [v. re- 
cordable) adj. niet aufgezeichnet ober ſchriftlich 
aufbewahrt werben fönnend. 

IRRECOVERABLE,, Ir-r&-körtär-I-bl, [v. 
recoverable] adj. nicht wieder erfegt ober gut 
gemadt werben koͤnnend. — time, eine unwise 
derbeinglich verlorne Seit ; An — loss, ein uners 
feglicher Berluft ; — misery, ein umabhelflihes 
ober unabbiliflices Elend, 

IRRECOVERABLENESS , Ir-rö-körtär-k- 
bl-whs, s. ber Zuftand, da etwas nit wieder 
erfegt, wieder bergeftellt, gut ober ungeſchehen 
gemadt werden kann. 

IRRECOVERABLY, Ir-ré- kavtdr-4-bid, adv. 
auf eine nicht wieber zu erfegenbe ober yu 
machende Art. — lost, unwiederbtingli@ vere 
toren; — dark, unabbelflide —— 

IRRECUPERABLE , ir-ré-kitpér-4-bl, [v. 
recuperphle, lat. irrecuperabilis] adj, = Irre- 
coverable (ungebr.). 

IRRECUPERABLY, Ir-r&-kätpär-I-bil, adv. 
= Irreeoverably. 

IRRECURED, Ir-rd-käörd; [, recured] adj, 
unbeilbar. 

RREDUCIBLE, ir-ré-di‘sd-bl, [o. redu- 
cible}] adj. nicht vermindert ober verfleinest 
werben könnend. 

IRREFRAG ABILITY, Ir-räf-frä-gd-bllı4-ıb, 
4. die Unumftößlichleit (cined Geweiles e). 

IRREFRAGABLE, ir-réftfrd-g4-bl, od, Ir- 
r&fräg4-bl, [frg., lat. irrefragabilis] adj. uns 
wiberlegbar, unwiberleglid. An— „ein 
unverwerfliches 3eugnif; — demonstration of 
truth, ein unumftößlicher Beweis ber Wahrheit. 

IRREFRAGABLY, Ir-räffrä-gä-biE, adv. 
unmwiberlegbar, unmwiderleglich. > 

roves it, wie Drigened auf eine unumftößliche, 
unwiderſprechliche Act beweist, 

IRREFUTABLE, Ir-ré-fdttd-bl, ob. Ir-réf= 
&-th-bl, (lat. irrefutabilis) adj. umwidertegbar, 
unwvibderleglid) (von einem Gewelfe 2). 

IRREGÜLAR, Ir-rögtgä-lär, [fr3. ——— 
lat. ĩcregulari⸗] I. adj. unregelmäßig. An — 
building, ein unregelmäßiges Gebäude; An — 
verb (@prat.), ein unregelmäßiges Seitwort. 
Fig. — appetites, unorbentlide Begierben. 

‘if s. einer, ber nicht einer beftimmten Regel 
folgt (im Gegenſatze von at: 

——— ir-rég- iF ee 3. 
ierögularite] s. 1) bie Unzegelm igfeit. 2) Fig. 
a) bie Unordnung. b) bas unordentlide eben 
die are 

IRREGULARLY, Ie-rögigö-lr-IE, adv. uns 


zegelmäfig; Fig. unorbentlid. 

“fo IRREGU ATE, ir-r2g:gd-lte, [lat, in 
u ep) v.a. in re ringen. 

IR ULOUS, Ir-räg:&-Iös, adj. unorbents 
lid), ungefittet (ungebr.). 

IARELAT IVE, Ir-röltlä-dr, [lat. in u. re- 
Jativus] 7 feinen Bezug auf etwas habenb, 


unbezieblid. 
IRRELATIVELY, te-röltlä-ıv-I2, adv. ohne 


Beziehung. 

RELEVANCY, Ir-röltd-vin-st, s. ber _ 
Buftand, ba haga’ ur anmenbbar ift, ober 
nicht zur Sa ehört. 

RRELEVANT. te-rblté-vdot, [ein neues 
Wort, v. — = ails —— nicht 

re Sa eböri e e 
Wr REPEGANTLY, Ir-rölt&-vänt-12, adv. 
nidt zur Sa ehörig. 

le. — a re- 
kievable] «fj. unabbelflic , una ich. 

TRRELIGION, —— [frg.] «. der 
Unglaube, die ——— Fa ottlofigs 
keit, Irreligion, Irreligiofität. 
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TRRELIGIOUS, tr-ré~lld4 jas, [is iereli- 
fa 2) 1) ungldubig , gottvergeffen, gott« 
los. oo ivveligi6é (von Reden ¢). 

Int IOUSLY, Ir-rö-Ndtjäs-ie, ade uns 
gl auf eine ottoergeffene, ottlofe oder 
— rife. y 

= Anz nn: (tat. irre- 
mea eine Kückkehr geftattend. 

N ABLE, hend mdsdh4-hl, m) © 
adj. unadbeiflih, unabhälflihd. An — mi 
ein —* arer Ehabe; A An —— a 

um, ber nicht wieder gut gemacht werben fann. 
"SRAESEDIANLSNESS Yen mike: 
a s. ber a da eine er 2 

die undeifdarteit. 

—— —EE — 

iflich, — 

SSIBLE, tr-ré-mals*sé-bl , [frg., lat. 
in u. remitto] adj. unerlaßbar, unerlaflih, An 
— sin, eine under Sünde. 

IRREMISSIBLE 


le-rö-mistse-bi-nds, 
s. die eig 
IRREMISSIBLY , Ir-r&-mis!st-bl&, adv. uns 
erlaßbar, unverzei ibti ich, 
TRREMOVABLE , Ir-rö-mödv-4-bl, [v. re- 
move] adj. unbeweglich, unabindertid. My — 
assurance, meine fefte Zuverfidt. 
mater) ad) UE, tr-ré-mdbtode-A-bl ‚Ip. 
— je ** nbar, 
— * — * ré-nédinds V. Unre- 


TRREPARABILITY, !r-röp-pä-rä-biled-ıd, #. 
der Suftand, ba etwas nicht wieder hergeftellt 
werben kann, bie Unerfeglichkeit. 

IRREPARABLE, ——— Ife., 
irreparabilis] adj. nicht wieder bergeftellt, if 
ober gut werben könnend. An — 
ein unerfeglider Berluft; — injustice, eine — * 
en a die nicht wieder gut gemacht wer⸗ 


IRREPARABLY, Besen nee le, adv. auf 
eine nicht wieber zu dur ir oe ober gut ju mas 
chende Art, Such adventures befall artists — 
unvermeidlich begegnen foldje Abenteuer den 
; It was — injurious to her, es war 
für fie von einem unerjeglihen Nadtherle. 
TRREPENTANCE , —— [v. re- 


——— rp we it, 
JABLE, ir- t-plty! tyé-d-bl, [v. 


— 
a RREPI 


adv. —— 
IRREPRESEN 


RREPREHENSIBLE , ic-r hén‘sé-bl, 
ensibilis ady. untadelbaft. 
SIBLY, Ir-r&p-pre-bäntse-biE, 


CABLE , Ir-rbp-pr&-r2nt#4-bl, 
b ote adj. nicht dargeftellt werden tins 


N RREPRESSIRLE. Ir-oö-prästst-bl, adj. nicht 
unterdrüdt werben könnend. 
IRREPROACHABLE, fr-ré-prdush¢4- bl, Ifrz. une! 


chable] adj. untadelhaft, tabellos, uns 
befgolten. 
nein TA ir-ré-prdtshtd-b'é, 
adv, untadelbaft, tadell 
TRREPROY ABLE, —— — [v. re- 
provable) adj. tabellos, 

OVABLY , ir-ré-peddvtf-blé, adv, 
untabelhaft, tadellos. Tolive—, ein unbes 
ſcholtenes Leben führen. 

IRRESISTENCE, tr-ré-sist‘2ase, [von re- 
sistence] s. bie Abneigung , Widerftand zu lei⸗ 
ften, das ruhige Ertragen von Leiden und Bes 
leidi; ungen, bie Duinfomtet 

ESIS FIBILITY |r-ré-sis-14-biled - ud, (fr. 
irrésistibilite] 5. die Unvwiderftehlicteit. 
IRRESISTIBLE, ir-ed-alstib-bi, { frj.) adj. 
unwiderſtehlich. With an — power, mit einer 
unmiderftehlihen Gewalt, 


* 


‚ tr-rd-alsttd-bl-nbs, s. 
die unwlderſtehli 


IRRESISTIBL — adv. untols 
berfteblih. God — zen all manner of events 
on earth, Gott et auf eine unwiberfteblice 
Weife alle Arten Den Greigniffen auf Erben. 

IRRESISTLESS , tr-ré-xist-Hs, [eine 
—— und 


er rn 


42 adj. unauflösbar, unauflögtich (von 
den Behandebelien eines Körpers). Fig. The — 
condition of our soals, bie Berhärtung uns 


ferer Serlen. 
IRRESOLUBLENESS, Ir-réz‘25-1d-bl-nds, s. 


bie en (eines —* t). 
IRRESOLUTE,, tr-rbztzd-lite, (frz. irrdsolu] 


u — nfhlüffig. 
A = ELY, ——— adv. une 
u —2 — Ir-rdetad-lite-nds, 8. 


üffigkei . 
Treen ae 


bi 7 i . 
HN ea 
enti tole. 


IRRESPECTIVE, te- ré=spak‘tly, [von re- tir 


spective] adj. 1 rücfichtstos. The — will of 
God, bet unbedingte Willen Gottes, 2) geting: 
eo feta * * 

PECTIVELY , tr-ré-spaktpiv-lé, adv. 
ohne Rüdfiht auf umftände. Virtue is desirable 
—, and for itself, die Tugend ift unbebingt 
u 1 und fp m ſelbſt. 

IRRESPONS -re-spön-se-biltd-ud, 
a. bie S—— 
IRRESPONS 


IBLE, tr-ré-spin‘sé-bl, adj. uns me 


rg 
—————— ir-rd-tdnttly , [v. retentive) 
. nicht bebaltfam (vom Gedicmnise). 
“RNETRIEV ABLE. Ir-rd-ıröbivä-bl, [v.re- 
irieve] ad . nicht wieder exfegt ober gut gemacht 
werben anend. An — loss, ein unerfeglicher 
Berluft; — ruin, ein ewi Berderden His fare 
is — — =. fin Si ry pg ie dees) unabdnerli 


—— ret bal — 
IRRETURNABLE, fr-ré-tdrn44-bl, [von re- 
turnable] adj. nicht wieberfehrend ober zurüds 


lat. ir- 

reverentia, ft}. irrévérence] s. 1) ber 
an Berehrun we} ober € die Unehrs 
erbieti —— Eger Beringfhägung. 
D, le-révevér-dud, wal. unehts 


ct a 
VERENT , ir-rév‘vér-tot, [ft9. irrévé- 
reol] . unebrerbietig. An — expression, ein 
unebr jetiger Ausdrud. 
—— —— PLY, ir-rdvtvirdnt-ld, adv. 
erbietig. 
—— ir-ré-vertst-bl, [v, reverse) 
unw 
gr Mer Ir-rö-vör:sö-bl-nds, 
s. bie Unwidertuflidlei 
——— —— adv. uns 
wiberruflich, änberli 
IRREVOGABILIUY , Ir-röv-vö-kä-biltd-ıb, 
s. bie Unmwiberruflichteit. 
IRREVOCABLE, Ir-rdvtvd-k4-bl, Me ~ 
— adj. unwiderruflich. 
with th ‚ thy faith —, und at einer 
nd, deine ewige cue; — fate, das unabs 
derlice Schickfalz An — word, ein Wort, 


w — —— en = fan 


4. bie Unwi 
——— ae 
wibdertuflid. Fig. The fire would be — ex- 


redo) nicht ausgelöst were lebrend, 


VERENCE, a ee 


adj. 


uners 
ungrammatifche * zweier 
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tinguished, bas Feuer wilrde unvermeiblich 


aa Hr t werben, 


OLUBLE, ir-rdytvbl-d-bl, [lat.ir- 
revolutus) adj. keine uUmmwälzung habenb. 

To IRKIGATE, Irtr&-ghte, |lat.irrigo] v. a. 
(mit Wafer befeuchten, mit dem nöthigen Walter 
veriehen) waͤſſe rn. ‘This river —— the whole 
province, diefer Fluß bewäffert die Un Tor 
ving; — their — ihre tr uns 


“a TATION Ir —— I (fr: 
* i] 

tung. 2) ber gr 

ber Wäfferung , bas Bewällertfeyn. 


bie 124 erung,, Befeu 
IARIGUOUS, — 1) gewäffert, 


— 
—— Ir-rlshtän, (fra. , lat. irrisio] s. 
bie aha, Berip pottung. 5 
IRRITABILITY, tr-rd-ah-hiltd-ré, [frg. irri- 
tabilité) s. die Reizbarkeit, Freitabilität, 
IRRITABLE, Irirö-td-bl, (fry., lat. irrita- 
bilis] adj. 1) (gereist werden fonnend, finnficer 
Eindrüce fäbla) reigbar, 2) (im engerer Bedeu 
tung, was febr leicht gereist werden fann, faft zu 
— für Eindrürte von aufen) reizbar. 
RITANT, tr-€¢tdot, (fey. , lat. irritans, 
v. ‘eritus adj. "(mecittivr.) —* end, annul⸗ 
von einem Ausſoruch 
TONRRITATE, ln Tlat. irrito, fra. 
irriter] v. * x zeigen, aufbringen, irritiren ae 
Belt irritated at any one, über einen 
N fen, 2) (einen Rely, einen finnliden 
Eindrud bervorbringen) r = —the — die 
Lebensgeifter aufregen. — the humours, 
bie Säfte in Bewegung feden, erregen; Air, 
if very cold, irritateth ı me, bie Luft 
wenn Te fehr kalt ift, fact die Flamme n 


br an 
IRRITATE, part. adj. erhöht. The heat be- 
comes — ‚Sie Bine vermehrt fic) (ungebr.). 
To IRRITATE, Ir-rétuhte, [v. lat, irritus) 
v.a. nidtig nc vernichten (umgebr.). 

IRRITATION, Ir-r&-ttshän, (frj., lat. ir- 

ritatio] s. 1) bie Reizung, Erbitterung. 2) (das 
rbringen eined Keiyed, eines ſinnlichen Ein 
druts) bie Reizung, Irritation. The violent 
irritations of the nerves are bye, die 
tigen Reigungen der Nerven werden b 
perooracbcadt, 
Y, Ieerb-tdtärt, adj. aufreis 
send, 

To 3 IRRUGATE, Irtrö- ie, [lat, irrogo] 
v. a. tungelig machen (ungebr.). 

IRRUPTION, Ir-räpishön, [frz., lat. irrap- 
tio} s. ber gemaltfame Eindra einer Perfon 
oder Gade in einen Ort. — of the enemy, ber 
Ginbrud bes Feindes; The famous wall of 
China built against the irruptions of the Tar- 
tars, bie b dirs thinefitte Mauer, welde 
gegen bie Einfälle ber Zataren errichtet wurde; 

a — into the city, eine Ueberrumpelung ber 
Stadt; Inundations made by the — of the sea, 
Ueberfhroemmungen, welde vars bas Austres 
— Wenger Po pt) a 

tiv at. 
eindrehend, —5 nb. — on his h = 
* ſein Tim v u 


a irr 5 (Mannsefa.) Iſaal. 

BELLA, 1s-4-bältld, * 1) Weidertin.) 

Den, ir 

x05] a ye Einführung ober Ginteitung gre 
[fans u. yöros] 4. 


börig, fie betreffend. 
ISAGON, {ts4-gin, (Grd. . 
meftunde) die glei mintelige Figur. 
ISCHIADIC, istké-d-dik, [loyior, iogıadırös] 
adj. (3ergliederungé?.) —.vein, (der Rane weler 
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Mette der Schentelader) die Hiftader; — passion, 
(In der Rrantoeitét.) bad Hüftweh, 

ISCHURETIC, Is-kü-rät£lık, IV. bas fols 
genbe] I. adj. harntreibend. 

Il. s. baé harntreibende Mittel. 

„ISCHURY, Istkü.r&, [loyougia, d. kyw u, 
ovgor] s. bie Harnverhaltung, Barnftrenge, der 
Harnzwang. 

ISH, ish, [sifd, sist, seifen, lat. -iscus, 
-uscus, -0608, fl}, -eur, -ois, -isan] 1) als 
GEndfilbe von Eigenfchaftsmwörtern, bezelchnet 
a) eine Berminberung, einen Beinen Grad ober 
den beginnenden Buftand einer Eigenfchaft ; 
3.8. bluish, brightish. b) einen Befig, einen 
Urfprung, ein Angebören; 4. B. Swedish, 
Danish. 2) als Endfiibe eines Hauptworts 
us e6 ben Befig ber burd bas Hauptwort bes 
zeichneten Gache oder Eigenfhaft an; 4. B. 
Joolish, roguish, 

ISICLE,, itsik-kl, = Ieicke. 

ISIDORE, isté-ddre, s. (Mannttin.) Iſidor. 

ISINGLASS, i‘zing-gids, [von Eis und 
Glas] +. der Fiſchleim, die Haufenblafe. —- 
fish, ber Hauſen. 

Isixctass-stone, Itzing-gläs-stöne, s. (ein 
thonartiger * das Marienglas, Frauenglas. 

‚ISLAND, I:länd, [@ilanb] s. bas Giland, 
die Infel. — of ice, die Gisbant. 

ISLANDER, [ldnd-dr, [@iländer] ». ber 
Gitänder, Infulaner. 

ISLANDY, i:länd-2, adj» viele Infeln ents 
haltend ober bazu gebörend (umgebr.), 

ISLE, tle, [frz. tle, ital. isola, lat. insula) 
s. bie Infel, das Giland. 

ISLE, [fr3.aile, lat. ala] s. ber Gang, Sdulens 
gang, bie Gallerie (einer Kirche oder eines dient» 
LET. IE J tfrz. isl Inſelch 

SLET, Itl8t, [altfrg. isleite) s. das Inſelchen. 

ISLEWARD, ile: wird, —ã J adv. 
(aud Islewards) geoen die Infel zu. 

ISOCHRONA „I-sbkird-näl, [laöygovos, 
isoygüwsas m glei an Beit, Beitmaß, 

ISOCHRONOUS, I-sök!rö-nds, adj. zu gleis 
en Beiten vollbracht. 

ISOLATED, is:5-U-1d, [frz.isole] aufj. abs 
gefondert, vereinzelt, ifolirt, 

SOMERIA, I-sö-mör:&-4, (oo da) 5. ber 
gleiche Theil oder Antheil, gleiches Anredt. 

ISOPERIMETER , |-sö-pfr:&-möt-är, [ivos, 
mépe U. sefrgon] s. (Erdmesif.) ber gleiche Umfang. 

SOPERIMETRICAL,, I-s5- plr--mitiırd- 
kal, adj. (Erbmet.) are ir Umfang babenb. 

ISOSCELES, 1-sös:s&-Ir, [oooxedns] s. 
Erdmeßt) die gleichfchentelige Figur. 

ISSUABLE, Ishtshd-4-bl, adj. gum Xuss 
gange ober zur Entſcheldung führend. 

ISSUE, ish¢shd, [frz., gum lat.exitus, exes 
gebörig] s. 1} baé Hhervorfommen, Heraustom: 
men, det Auégang. Fig. — of blood, der Blut⸗ 
fluß, Blutgang. 2) (der Zuſtand, da erwad yu 
Ende gebet) ber Ausgang. A prosperous — of 
the war, ein günftiger Ausgang, ein günftiges 
Enbe des Krieges; Who knows what will be 
the — of all this, met weiß, wie die Gade 
auégeben wird; What — of my love remains 
for me? ift dieß der Erfolg meiner Liebe? 
(Rechter. ) die Schlußverhanblung bei einem 
Rehtsftreite, wenn ndmlid ber Schriftwechſel 
der Parteien aufhört und die Öffentliche Vers 
banblung des Mechtöftreites vor ber Jury bes 
ry daher: A cause at—, eine fprudfertige 

he; The matier in—, die vorliegende Sache; 
To join — (with any one), es auf die Schluß⸗ 
verhandlung , b. h. auf ben Ausfprad der Jury, 
anlommen laffen. 3) (der Ort, durch welchen man 
ausaebet, ber Ausgang, The issues from, oder 
of a town, die Ausgänge (Shore, einer Stadt, 
Fig. An — in one's arm or leg, bas Kunftges 
fhrwedr, die Fontanelle am Arme oder am Beine, 
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4) ber von etwas ausgehende, orgehende 
ober hervorgegangene Gegenſtand, daher: a) 
die Rachkommenſchaft, der Rachkomme, die 
Lelbeserben, (auch im gemeinen Rechte bie Kine 
der. No male—, ohne männliche Rahtommens 
fchaft ; Strange issues of human birth , feitfame 
menfdlide Ausgeburten, b) die Folge, Folge: 
tung, ber Schluß. c) (im gemeinen Rechte) «) 
der aus einer Gelbitrafe, Buße oder ben Kos 
ften eines Rechtöftreites entfpringende Gewinn, 
bie Accibengien; A, das Ginfommen, die Eins 
fiinfte von Sdndereien ober Pachtangen; y) ber 
Streitpuntt, Fragepuntt. 

Issve-rarren, ish‘shd-pa-pr, s. das Fonta⸗ 
nellpapier. 

To ISSUE, I. v.n. 1) aus einem Orte geben, 
baraus vorwärts kommen. Waters i from 
caves, Waffer famen aus zum hervor; The 
veins that issue from the heart, bie aus dem 
Herzen entfpringenden Adern, bie Herzadern. 

ig. Vhe sons that shall issue from thee, bie 
Söhne, welche bu erzeugen wirft; His only 
heir and princess: no worse issued , feine eing’ge 
Erbinn, Prinzeffinn, nichts Geringered ; These 
altarages issued out of the oflerings made to the 
altar, bdiefe ——— rübren von ben bem 
Altare gebradten Opfern her. 2) mit Gewalt 
——— hervord: He watched the 

oor, that none should issue ont, er bewachte 
bie Thür, damit keiner ausbrechen follte, 3) 
auslaufen, fi) enbigen (in einer Evige e). 

IL. v.a. hervor » ober herausgeben laffen. Fig. 
— money, Gelb ausgeben ; — out a proclama- 
tion, eine öffentliche Befanntmadhung erlaffen; 

ch other commands as the judge shall issue 
forth, folche andere Befehle, wake det Richter 
ergeben laffen oder ausflellen with; A weak 
degree of heat is not able either to digest the 

rls or — the spirits, ein ſchwacher Grad von 
Warme vermag weder bie Theile aufguldfen, noch 
ben Geift beraudzuziehen; — a bottle of wine, 
eine Flafhe Wein zum Beften geben (ungebr ), 

ISSUELESS, Ish‘shd-lés, adj. feine Rade 
tommenfdjaft habenb, finberlos. 

ISTHMUS, Isttmös, [lat,, 20&pös] s. bie Sands 
ober Erdenge, der Iſthmus. 

IT, tt, [lat, id, ¢6 | prom. 1) es. a) (até bin 
weifended Fürwort und wenn von Dingen bie Rede 
it) That is — I fear, bas ift es, was ich fürdte. 
b) (in häufiger Gerbindung mit den dritten Per 
fonen der Zeltworter, die dadurch zu unperjfünlichen 
werden) — snows, ed fchneiet. c) (überhaupt 
druckt es ein unbeftimmtes Ding aus) — is done, 
es ift gefcheben; — is over, — is all over, e6 
it vorbei; — is the custom, es ift der Gee 
braud); — seems, e6 fcheint; (oft mir Nuss 
ftefiung des i) "Tis high time, es ift hohe Beit; 
’f would be very strange, es würbe febr fone 
berbar ſeyn. d) (als bepiehlich hinweirendes Fürs 
wert) Give— him, gib e6 (das Bud 2) ihm; 
Don't wake the child, — is fast asleep, wede 
das Kind nicht auf, es liegt in tiefem Schlafe; 
— is my father, ¢é ijt mein Bater; To pata 
sword into its scahbard, ein Schwert in bie 
Scheibe fteden; Ihe town and its adjacent 
country, die Stabt und ihre Umgebung ; And 


‘darted its rays, und [choß feine Strahlen. e) 


(in Verbindung mit Berbältnikwörtern) I got six 
ce of —, ich befam feds Pfennige dafür; 
got nothing by —, ich habe dabei nichts ge= 
wonnen; Let him look to —, er mag ih in 
Adt nehmen; 1 must go without —, id mug 
mid obne baffelbe bebetfen I «vent so far 
with —, id brachte die Gace fo weit; The 
splendour of — (of its splendour), fein Kang 5 
The inhabitants of —, feine Einwohner ; The 
mischief of —is, das Unglüd bavon ift, 2) wird 
oft ——— nad) einem v.n. gebraucht, 
um Radbruc zu geben. 3) guweilen wendet man 
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es in ber vertrauten, ſcherzhaften Spredart 
aud unartiger Weife auf Perfonen an. 4) ends 
lid) wird es zuweilen, vielleicht nicht obne einen 
Anftrid) von Barbarismus , von der erften ober 
prociten Perfon, oder von mehreren gebraucht. 
Tis I, id bin ed; “Lis two or three, es find 
zwei ober brei. 

ITALIAN, Ie-dl:1&-An, [V, Italy] 1. adj. itas 
lif) (gewöhnticher) italienifh. — bagpipe, (eine 
Art Eadpfelie, weiche nur zwei Stimmen, Fu.C, 
bat) das Hummelden ; — marble, ber Blasftein. 

IL. s. 1) der Italier, (aewöhnlicher) Italiener, 
2) dad Italieniſche, die itatienifhe Sprache. 

To ITALIANATE, t1-4l+4-4n-dte, v.a. itas 
lif ober italienifh machen, italienifiren. 

To ITALIANIZE, it-4l‘¢-dn-lee , [ frz. ita- 
lianiser] v. n. italieniſch fprechen, ben Stalies 
ner fpielen. 

ITALIC, {t-dl+ik,, [weit diefe Schrift zuerſt in 
Italien gebraucht wurde) adj. zur Curſivſchriſt 

ebörig. — letters, (aud als s.) Italic, die Gure 


vſchrift. 

To ITALICIZE, t-dltd-she, [V. italic] ». 2. 
in Gurfiofrift druden (ein Worte). 

ITALIONATE, it-tiltié-S-ndte, adj. itae 
lienifirt. 

ITALY , Itz4-18, [p. ofeifchen vila, röm. vi- 
— Italien, Welſchland. 

ITCH, itsh, s. 1) die Krätze, bad Juden, 
2) bas Juden, Beifien (auf der Haut). Fig. To 
have an — after something, ein Geltifte nad 
etwas haben; A certain — of meddling with 
other people's matters, ein gewiffer one , fib 
in anberer Leute Angelegenbeiten pl mifchen. 

To ITCH, v. n. juden. My right eye itches, 
mein rechtes Auge judt; The itching ears, bie 
judenden Obren, Fig. My fingers itch to be at 

im, bie Finger juden mir nad ihm, ic habe 
große Luft, ihn zu prügelnz Itching desire, ein 
tennendes Verlangen, 

ITCHY, ftshté, adj. 1) tedgig. 2) Fig. 
einen immerwdbrenden Reiz empfindend. 

ITEM, ltd, [lat.] I. adv. gleidfalls, fers 
net, item. 

IL. s. 1) ein neuer Artikel, das Item (einer 
Rechnung ¢). I shall examine the several items 
of it, ich werde bie verfchiebenen Anfäge prüs 
fen, 2 die Anbeutung, der Wink, Fingerjeig. 

To ITEM, v. a. aufjeihnen, aufnotiren, 

ITERABLE, Iıttr-&-bl, adj. wiederholt were 
ben tönnenb. 

ITERANT, It2tdr-Ant, adj. —— 
They make an — echo, fie geben ein Edo von 
fi, welches wieberholt. 

To ITERATE, Ättr-Ate, [lat, itero] v. a. 
(von Neuen, abermals fagen oder thun) mwiebers 

olen. He iterated his motion, er bradte feine 
otion von Neuem vor; Iterated decoctions, 
wiederholte Abfodungen. z 

ITERATION, It-tör-kshän, [lat, iteratio] s. 
bie Wiederholung (eines Wortes e). : : 

ITERATIVE, it‘thr-d-tiv, [fcg. itératif] adj. 
wieberholt, nohmablig, abermablig. 

ITINERANT, l-tio:ndr-Ant, [V. to itinerate 
adj. 1) reifend. A judge —, ein Richter au 
Reifen (einer der Richter, welche jur Abhaltung 
der Affiien in den Grafidaften Englands herum 
rg 2) keinen —— — wan⸗ 
dern rumman erumgichend. 

TTIÄRRARY. L-tintnbe-Ar-d, (frz. itindraire, 
lat. itinerarius, itinerariom] I. ad). reifend, auf 
der Reife verrichtet. 

Il. s. das Reiſebuch, die Reifebefchreibung, 
ber Wegweifer. ” 

To TIINERATE, |-tiné-rhte, [lat. itinera- 
tus, itineror) v. n. telfen. 

ITS, lis, V. Zt. 

ITSELF, it-stlf; [v. it u, self] pron. (das gw 
ructführende , auf Sachen anwendbare Furwort 
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es felbft, felbft, fih. Of—, von felbft; It moves 

IVE, iv, flat. -ivus, frp. -if] eine Enbfilbe, 
welche ben Eigenfhaftswörtern eine active Bes 
deutu ibt. 

IVORY, lavut⸗, [fry. ivoire, lat, ebur] I. s. bad 
—n 

. adj. elfenbeinen, elfenbeinern, — comb, 

ein elfenbeinener Kamm. 

Ivonr-ronsea, l:ivär-4-tärn-Ör, s. der Elfens 
beindredsler. 2 

IVY, ltwé, —— Ive, wig) 4. ber 
Gpheu, das Wintergrün, ver Eppih. Ground- 
—, ber Erbepheu; Iree- — , ber Baumepheu. 

Ive-sennr, itvé-bér-rd, 5. det Epheufame. 

Ivy-susu, ltv&-bäsh, s. ebemals der aus 
Epheu beftebende Strauß an Wirthéehdufern, 
der ald Schild diente. 

Ivt-owr, itvé-ddl, +. bie graue Eule, 


Ive-nasım, It n,s. bas Epheuharz. 
IVYED, ltr&d, adj. mit Epheu bewadfen. 
J. 


J ‚ja, (ein Mitlaur) s. 1) dad. Jot. 2) in Abkũr⸗ 

ungen: J. C. für Jesus Christus, Jeſus Chris 

3 J. H. 8. für Jesus Hominum Salvator, 
Jeſus ber Heiland ber Menfden. 

To JAB . jöb:bär, (fry. jabotter, fanbs 
fchaftt. fhafen, fhaben, ſchaͤb fen, [haps 
fen, fhaff]r. n. fhnattern, plaudern, ſchwatzen. 

JABBERER , jäbtbör-ür, s. ber Schnatterer, 
Schmwäger. 

JABBERMENT, jäbtbär-mönt, s. bas Ges 
fhnatter, Befhmwäs, Gewäfh. [nowi, 

JABBERNO WL, jäbtbär-nöle, V. Jobber- 

To JABLE, jätbl, V. To Javel, 

JACENT, jA*stnt, [lat. — adj, liegend. 


JACINTH 1:4-sinth, [uoxer®og]s. 1) die Byars Hed 


jinthe. 2) ime Art Edeläcin) ber Hyazinth. 
JACK, jak, [lanbfhaftl. Fa ats, fry. Jaques, 
Jacot] s. 1) (das Gertteinceungswort für John 
Yobann) Jan, Jahn, Hans, Hanfel. Fig. Jump- 
ing —, ber Pinguin, die Fettgans. 5 Fig a) 
_, ein gemetner, frecher ober lumpiger Kerl, der 
/ Hans. Since every — became a gentleman, feit 
“| jeder Hans zum Ebelmanne ward. b) ein vers 
fhmigter Keri, ber alles treibt. Prov. To be a 
— of all trades , zu allem zu gebrauchen fepn, 
in alleSättel gerecht feyn; To be— of all sides, 
es heute mit dem, morgen mit jenem halten, ein 
Wetterhahn ſeyn. c) ein Thier männlichen Gee 
ſchlechts das Männchen. — -ass, der Efel; — 
-rabbit, bas (männliche Kaninchen ; — ’ 
der Dahn eines Brachvogels. d)) (Dägerfor.) ber 
Hahn der Schnepfen. e) (als Benennung mehrerer 
Börrkjenmge, welde die Steve eines Jungen vertre ·⸗ 
ten) «) (ein Werkieug Me Stieiel ausimsichen) der 
Stiefelknecht 8, der Bratenmenber, f) (als Ber 
nennung verihbichener anderer Werkſeuge und Gee 
räthe) ec) ber Sägebod ; 8) (ein Wertyeng, Karten 
damit in die Hohe ju winden) die Windez y) (heim 
Kegelfoivie) eine Heine Kugel, welche ausaewor: 
fen wird, um als Biel für die Kegler zu dienen; 
4) ‚dei Tonwerkztugen mit Taften, ein Anichläger, fo 
fern er in die Hobe foringt und die Saire in Schwin · 
gung fest) bie Dode; ber Berührungsftift, woe 
mit bas Spinett gefpielt wird; e) die lederne 
Kanne, Flaſche ; S; an manden Orten: eine halbe 
inte; an andern: eine Biertelspinte; m) bie 
tagge, Schiffsflagge.g) ungew. f.)bas Irrlicht. 
— at — Br eg 
ack by t edge, s. bas Knoblaudjtraut, 
Saftkraut, Salfetraut, ber Germfel. : 
Jack in a box, s. das Schadhtelmännden. 
Jack of the clockhouse, s. (eine Arr Heiner 
männlicher Automat, welder auf Rathhausthür ⸗ 
men ¢ mir einem Hammer die Stunden auf eine 
Glocke anzeiar, bas Glodenmännden. 
Hllperr, Engl, Deutih. Wort, 
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Jacxatest, jak-d-lnt4 [jack-o-lent] s. ehem. 
eine Puppe, wonad zur Kaftenzeit geſchoſſen 
wurde. Zrg. You liule —, have you true 
to us? du Eleines Püppchen, bift bu und auch gee 
treu gewefen? How wit may be a—, wie 
ber Berftand zur Zielfcheibe gemacht werden 
Kann. Prov, — was never gentlcınau, Hans bleibt 
ewig Dans. 

Jackanares, jäkän-Aps, [jack u. ape] s. 1) 
ber Affe. 2) # der Narr, Hafenfus. 

Jacz-caraı, j k-khualız [-kesch s. ber Henker. 

Jack-naror, jäk-däntde, V. Jack-sprat. 

Jaca-tine, jak-lines +s. die Schnur am Bras 
tenwender. 

Jack-prane, jik-pline! s. ber Schrubhobel. 

Jace-ruppine , jdk-pididing , «. der Hands 
mwurft. Prov. More know —, than — knows, viele 
.. kennen ben RNarren, die der Narr nicht 

nnt, 

Jacx-savce, jäk-säwse; s. der unverfchämte, 
freche Kerl. macher. 

Jacasmeru, jäktsmith, s. ber Bratenwender⸗ 

Jack-sraar, jäk-sprät; s. ber kaffe, Ged, Nas 
feweis, Prov. — would teach his graudam , 
das Ei will Hüger ſeyn als bie Henne (der jnnse 
Uunerfabrne will kluger feony als ber ältere Eriirhe 
rene). 

Jacastarr, jik-stdfy s. ber Flaggenſtock 

Jacasrones , jäk-stönes; ». pl. V. Cockul. 

+ Jacx-tan, jdk-uir} s. der Matrofe. 

+ Jaca-weicwr, jak-wate} s. ber biete Kerl. 


JAcK-WITH-A-LANTERN , — * 


s. das Jerlicht, ber Jerwiſch. 

JACK, Jacke, ſpan. jaco, frz. jaque] #. die 
Jade, bas Pangerfleid, ber Waflentod. 

Jacx. »oors , ik-bddtss s. pl. die Gteifitiefet, 
Kurierftiefel. i 

JACK, [viell, v. lat, jaculum] #. der junge 


t. 

JACKALL, jäk-källs [ perf. schakal] s. der 
Jakal, Schakal, Golbwolf. - 

JACKDAW , jäk-däws [-chough , Kan, 
Kaiten, Klas, + K1äs, wall. cawie, fry. geai, 
choucas, xodovog] s. bie Doble (Gouget). 

JACKET, jäkiklt, (frz. jaquette] s. (ein ture 
eB Kleidunasitikk der Männer) bie Jade, das 
Wams. Fig. To beat any oue's —, einem etwas 
| die Jade gem (ibn ſchlagen). 

ACKETED , jak-kit-dd, adj. gejadt. 

——— jäkck&, ſAbkütz. von John] s. 
(Menntennte ) * Dänscen, 

JACOB, jäktöb,, s. 1) Jatob (Mannstaufn.). 
Fig. Jacob's ladder, die Jafobsleiter, der griechi⸗ 
fhe Balbrian ; Jacob’s-stall,, a) (in der römifchen 
Kirche, ein Pilgerfiad mir zwti Anöpren , wie die 
Yafodsbrilder ju tragen vAegen) ber Jakobsſtab; 
b) (ein Werkzeug der Mehkünfier und Gtermkun: 
digen, bei der Schigfabre die Höfe der Sonue wud 
dee Sterne damit sa meen) ber Jakobaftab, hols 
Kändifhe Gradbbogen ; c) der Stab mit einem 
Dolce, Stockdolch. % ig. bie Leiter, 

JACOBIN, jäkzö-bin, [lat. Jacobus] +. 1) ber 
Safobinee (anönd). 2) (sur Zeit der ſranzonſchen 
Etaetiummälsung, die Mirglieder einer politiichen 
Geiehihart, die fich int Klofter der chem. Jatobiner 
in Baris versammelten) det Jatobiner, 

JACOBIN, jäktö-blo, ! ww 

JACOBINICAL, jäk-S-binz&-käl, 4. 
fic zu Den Grundfigen ber Jakobiner befennend. 
The — party, bie Partei der Jatobiner. 

JACOBINE, De Man ine cobin] 4. 1) 
— Jatobine. 2)dic Schleiertaube, 

JACOBINISM, jäktö-bin-ism , s. die Grund⸗ 
fäge ber Jalobinec, der Jatobinismus. 

fo 


o JACOBINIZE, jdk2ö-biu-bee, v. a mit ta 


den Grunbfägen der Jakobinet anſtecken. 
JACOBITE, jäk:6-bit, ffrz., lat, jacobus] T. +. 
1, (eine Art iregläubiger Epriiten in Acguoten und 
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Dem gefobren Lande) ber Zalobit. 2) (die Anthan⸗ 
ger König Jatobs vs.) der Jatobit, 

IL. adj. ſich zu den Srundfägen ber Jakobiten 
befennend. 

JACOBITISM, jik:kö-bit-Ism, s. die Grunde 
fäge der Jakobiten. — 

JACOBUS, jak-Stbas, [fat.] «. (eine Gots 
münze, 2¢ Echillinge an Werth, welche unter Jar 
tobs I. Regierung aevrigt wurde) ber Jakobus. 

„ JACTANCY,, jakttda-sé, (frz. jactanoe, lat. 
jactantia) s. bas Rühmen, Prahlen, die Prablerei 
(ungebräuchtich), 

JACTITATION, jäk-ı-tätshän, (lat. jac- 
tatio] s. 1) die heftige Bewegung, die Unruhe, 
ber Drud (in der Nähe des Magens re), 2) (mits 
tellat. jactitatio] bie Prabletei, Grofifprederei. 
3) (im eanemifhen Rechte) ber unredhtmifiae 
Heirvathéanfprud. 

To JACULATE, jäk:&-Ite, (fat, jaculo] ». a. 
fhiepen, werfen (einen Preit p). 

JACULATION, jäk-A-Wishän, s das Bers 
fen, Schießen (eines Pieites), das Schleudern (eis 
ues Wurfiviehes). 

JACULATORY, jäk26-14-tör-2 adj. $) bins 
auéwerfend, binaudfdleubernd. 2) Hix. mit Hef: 
tigkeit hervorgebracht, ausgeftoßen (von Werten, 
furien Eäten\, 

JADE, jade, s. 1) die Mähre Rrade,t Schiads 
mäbre. 2) Fig. a) das ‘alte oder auch gemeine) 
Weibsbild. $ h) bie Dirne, bas Mädel, 

To JADE, [gu ſchaden gehörig] I. v. a. 1) 
abmatten, abjagen, abfinden (urioriingtich in 
Being auf Bierde). Jaded terriers, abgejagte, ab⸗ 
gu Dachshunde. Fig. — the mind, ten 

ifteemüben, There are seasons when the br..in 
is jaded with study or thinking, ¢8 gibt gewiffe 
Beiten, wo bad Gebirn burch Studlum und Rade 
benfen abgemattet ift; +Jaded teeth, die faulen 
Zähne. 2) Fig. a) heradjegen, erniedrigen. b) 
zu gemeinen Arbeiten und Dienften brauden 
oder benugen, ©) herrifc behandeln, beberrichen. 
Imagination jades me, Einbilbung meiftert mid. 

IL. v. n. ermatten, erliegen. . 

JADE, frz., Fade} s. (eine Abart bes Mier 
renieined) der Jabe, Bitterftein, Rephrit. 

JADERY, jäiddr-2, (0. jade] s. dex fhlinme », 
Streich (umgebräuchtich). 

JADISH, Ban adj. 1) Untugenben an fid 
habend, wie einfchlechtes Pferd,boshaft, ſchtimm. 
*TOTAGG. ig. [pagen, wall, green) 

o 5 ‚jaaden, wall, gagau'v. a, 
= tiga autlerben. Jagged leaves, gezähnelte 

er. 


JAGG, s. bie 3ade, Kerbe. 

JAGGEDNESS, jägtpäd-nds ‚s. bad Gezact⸗ 
feon, ber jabmige Einſchnitt. 

JÄGGY , jägipe, adj. jacig, gekerbt. 

JAIL, jéle, [= gaol, doch wird es von neuern 
Striftftellern . jail gefhrichen) s. das 
Gefängniß, der Kerker, 

Jansıno, jäletbärd, s. einer, ber [chon einges 
kerfert war, 

Jaivveven, pile! fi-vir, s. bad Kerkerſteber. 

JAILER, jA‘ldr, [fry. genlier] s. der Gefans 
genwörter, Stodmeilter, Kerkermeiiter. Jailer's 
ees, bie Gebühr bes Stodmeiftere, das Schließr 


geld. 
JAKES, jaks, [viell, verw. mit bem lat. 


jocere oder cacare] s. das heimliche Gemad, ber 


Abtritt (ungebrauchtich). 
Jaxes-ransen, jäks-Kirtmür, s, einer, ber bie 
Abtritte reiniget, || der Schundfeger, Schund⸗ 


önig. 
JALAP, jäl:läp, [v, Xalapa, einer Stadt in 
Reufpanien} s. (eine orfisinefte Wurzel) die Jar 
ppe. röckchen. 
JAM, jän, lindiſch jammah] s. das Kinder: 
JAM, s. 1) eine ftarfe Steinfchicht vor Jinn: 
abern, 2) der Dicfaft von Obſt, die Marmelade. 
55 
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ToJAM, [ju ftamp fen gehörig] v. a. 1) ftart 
jufammen preffen, Elemmen, einllammern. (Eee 
forache) —a cask, or trunk ¢, eine Tonne, einen 
Koffer e feftiehen (damit fie bei dem Schlinaern des 
Echified niht von der Stelle rucken fönnen); — Ihe 
cable, das Antertau auf dem Bratfpill mit einer 

anbdfpate ftoppen; A jammed rope, ein ges 

lemmtes Seil (welded feinen Evielraum bat. 
11 2) (vom Biebe, fefttreten (das Feld, worauf ed 


er spice. 
JAMAICA-Prorsa, jh-mA‘d-pip-par,V. All- 

JAMB, jdm, [ftg. Jambe] s. fein flartes, fents 
recht Rebended, gewoͤhnlich vieredfiged Holt, welches 
etwas trägt oder unterflügt, befonders die Höljer, 
welche eine Thiirs oder isenfterdinung gu beiden 
Selten umſaſſen wat gig 

JAMBEE, jdmtbé, s. ehem. ber Rame eines 
mobifhen Rohres. 

JAMBEUX, jaimthd, V. Giambeur. 

JAMES , james, lJakob, ital. Giacomo, 
fra. Jaume] s. (Mannstaufn.) Jakob. St. —, 
der Bönigliche Pallaft in London. 

JANE, jäne, [v. Genow] s. # 1) eine genuefis 
fche Münze. 2) eine Art Bardent. 

JANE, [fej. Jeanne] s. (Weibertaufn.) Johans 


na, Hannden. 
+ To JANGLE, jing! gl, [frj. jangler, 
len) Iv. n. 1) quengeln, mit wiberlihem 


uen 
‘ one ber Kleinigkeiten ſich befhmeren, Um⸗ 


fände ma 


IL. v.a. 


n, pin. 2) plaubern, fhwagen. 
belklingend ertönen laffen. 


JANGLE, s. 1) die Quengelei, ber Sant. 2) 


das Gefhwäg, Gewmäld. 
JANGLER, jänglär, s. ber Quuengler,Zänfer, 
JANITOR, jän-#-tdr, [fat.]s. ber Thurhũter, 


Pförtner. 

JANIZARIAN , fin-né-sirtd-tn , adj. von 
Sanitfharen beberrfcht, regiert. 

JANIZARY , jäntnd-aAr-t , (ital. giennizero, 
aus bem Türk. ®enigeri] +. (ehem. der vornehmfte 
Theil des türkischen Zufvolls) ber Janitſchar. 

I! JANNOCK , jäntnäk, ſwahrſch. verd. aus 
bannock]’s. bas Haferbrob, 

JANSENISM, JAntse-nism , [v. dem 1638 ges 
ftorbenen holländ. Biſchof Gornelius Janfen] s. 
(die Lebve dieses Birchors, die in eimigen Punkten von 
der tatholiſchen Lehre abwid) ber Janfenismus, 

JANSENIST , jAntsé-nlst, s. (ein Anbänger 
des erwähnten Birhors) ber Janfenift. 

JANT, jänt, [v, to jaunt] s. (dad Gehen) ber 
Gang. Totakea—, bingeben. 

JANTINESS, jin‘té-nés , (fra. gentillesse] +. 
1) bie Xnmuth, Artigteit. 2) die Reichtfertigkeit. 

JANTY, jäntıs, [verd, aus gent, gentil) adj. 
1) gerad, 5*— leichtfertig. 

ANUARY, j4ntod-fr-é, (fat. januarius, v. 
Janus] s. ber Januar, Sinner, Wintermonat. 

JAPAN, jä-pän} [v. Japan in Afien] I. =. 1) 

(ein aſtatlſcher Infeldaat) Japan, 2) (bei den Ber 


lacfern, dielenige Arbeit, wenn fie auf einem belack ~ 


ten Stücde erhöbete Blumen, Gealten g anbein 
gen, und dann vergolden und ausmahlen) bie jae 
panifche Arbeit. > 

I. adj. japaniſch. — china, das japanifche 
de ste 3 — mulberry-tree , ber indifde Maule 
beerbaum, 

Javan-cantn, jäp-päntdreh, s. die japanische 
Erbe, das Ochergelb. f 

To JAPAN, v. a. 1) mit japanifcher Arbeit 
verzieren, laden, lackiren. + 2) wichfen (Schuber 
Etiefel). 

JAPANESE, jäp:pi-nöse, adj. V. Japan, Il. 

JAPANNER, JAp-pännär, s. 1) einer, der jas 
panifche Arbeit zu machen verfte ‚ber Sactiver. 
+ 2 ber ze Stiefelwichſer. 

To JAPE, jäpe, [verw. mit to gibe und bem 
fra. aber] lv. m fpaßen, ſcherzen. 

t Il. wa. 1) einen gum Beften haben, äffen. 
2) mit Späfen, Scheren unterhalten. 


ſpaniſche Hollunber, 


JAU 
JAPE, s. der Spaß, Shery, Schwank, bie 
— Pole. ye, SA 


t JAPER, jäpetör, s. ber Spafimacher, Pofs 
fenteißer, 

JAPONESE, jiptpha-ése, I. adj. japauiſch. 

IT. s. der Japaner, die Japanerinn. 

To JAR, jär, [verw. mit dem altd. garren, 
Sfterr. farpen, queoren,quirren, quite 
sen, lat. queror, quirrito] I. w. m. 1) tlappern, 
raſſeln. A jarring sound, ein Happernber Zon. 2) 
einen falſchen Ton, Mifton von ſich geben, mißs 
tönen. A jarring voice, eine mißtönige, fatfdye 
Stimme; A string may jar in the best master's 
hand, eine Saite kann unter ber Hand bes erften 
Meifters [hwirren. Mig. Amid a jarring world, 
mitten in einer geräufhvollen Welt. 3) (einen 
regelmäßigen und immer benfelben Ton von fic gee 
ben) picten, Jarring of a watch, das Tietad eis 
ner Taſchenuhr. Fig. My thoughts are minutes, 
and with sight they jar their », meine Gedanken 
find Minuten und picen mit Seufzern ihre r- 
4) im Wiberftreite ſeyn, widerftreiten, Jar not 
with liberty , lege nicht mit ber Freiheit im Wis 
berftreite. 5) ganten, ftreiten, The ¢ among 
themselves did jar, die ¢ fteitten fi unter eine 
ander, den, 

Il. v. a. 1) fhätteln, rütteln. 2) mißtönen mas 

JAR, s.1) det fhwirrende kaut. 2) ber fale 
fhe Ton, Mißton. 3) das Picten, Ticktack (einer 
Uber). 4) die Mißhelligkeit, uncinigteit ber Streit. 

JAR, [fat. gyrus] s. ber Zuftand, ba eine halb 

eöffnete Thür an die Pfofte fchlagen kann, A 
oor left a- —, eine er geöffnete Thür. 

JAR, If jarre, . jarro, ital, giara] 4. 
das irdene Gefäß, ber irbene Krug. 

\ To JARBLE, järtbl, V. To Javel. 

ARDES, järds, [ftz.] s. pl. (eine Kranfbeit 
ber Dferde, die in einem Anſchweilen der Rule, bes 
fonderd an den Hinterbeinen, beiteht, bei welder 
die Knle zumellen Riffe befommen, die Haare aber 
Keif und wie aufgebürftet fteben) bie Rappe, (in 
manden Gegenden) bie Radpe, Rapfe, Raupe, 


e. 
JARGLE, järtgl, [{chwed. goth. jerg»] 
v. a. einen fharfllingenven Ton von fid geben, 


gellen. 
JARGON, järtgdin, frz. s. baé Getauder, 
Gewälih, —— a — ver Sar, 


gon, 
JARGONELLE, jär-gö-ndl5 [frg,] s. eine Art 
Herbſtbirnen. 
JASHAWE, jästhäwk, ſwahrſch. ias oder 
eyas hawk] s. der junge Falle, Reftling. 
JASMINE, jäz-min, [frj. jasmin, dopey) +. 
der Jasmin, Red —, ber JZasminbaum. 
Jasming-Prowea, jaztmin-fddtdr, s. bie Jade 
minblite. 
Jasmine-croves, jixtmin-glivs, s, pl. die mit 
asmin parfümirten Hanbfchube, 
_ Jasmine-venstan „ jdztmin-pértsd-dn , s. det 


JASPE. —— Is afper] s. (ein Manns 
— 
JASPER, } lftz. jaspe, lat. jaspis , Yeoms] #. 


(eine Art Kieret) ber Jaſpis. 
JAUM, jam, [=jamb] 5. (bei Zimmerieuten) 
V. Jamb. 


To JAUNCE, jins, [V. to jaunt] v. m. fharf 
reiten. 

JAUNCE, jänse, V. Jaunt. 

JAUNDICE, jdatdis, [fr3. jaunisse , d. jaune) 
s. bie Gelbjucht. 

JAUNDICED, jAntdlst, adj. mit ber Gelbs 
ſucht behaftet, 

To JAUNT, jAnt, [altfeg, jancer] ». n. herum 
laufen, umber ziehen, My jaunting days, meine 
Wandertage, 


JEG 


JAUNT, +. ber Gang, die Fahrt, ber Xusflug. 

JAUNT, fey janie] s. bie Rabfelge. 

JAUNTINESS, jAn‘té-nbs, V. Jantiness. 

JAUNTY , jäntıt, V. Janty. 

To JAVEL, jä!vi [aud to jable— to dabble] 
v a. befhmusen, befluntern, 

JAVEL, [frj. javelle) s. ber andftreicer, 
Bagabund. 

JAVELIN , javelin, | frg. javeline] s. der BWurfe 


ſpleß. 

JAW, jaw, [V. to chaw] -Nlauch jaw bones) 
ber Rinnbacten, bie Kinnlade, 2) (in weiterer Bee 
deutung, bef. im pl.) det Mund, Schlund, Raden, 
Fig. The jaws of hell, der Hillenraden; The 
jaws of death, der Todesrachen. + 3) Fig. arge 
Sdhimpfreden, Shmähungen. 

awracı, jäwifäll, s. bas Eindrilcken bes 
Kinnbadens (aud Fig.), 

Jaw-rooru, jäwlıdäch, s. ber Backenzahn. 

Jaw-worx , jäwiwärk, s. 1) das Kauen, Efe 
fen. He loves —, er liebt ben Fraß. + 2) (das 
Wort, deren fih die Verkäufer von Mien bedier 
nen, um Ihre Waare anzubieren) Nüffe! Nüffe ! 

+To JAW, v. a. fhmähen, fhimpfen. 

JAWED, jäwd, adj. die Beſchaffenheit ber 
Kinnbaden zeigenb. 

ToJAWN, er, [gähnen] v. n. öffnen. 

JAWY, jAwté, adj. bie Kinnbaden betreffend. 

JAY, aa, {fea, geat] s. 1) die Eifter, Agel, der 
Haber, 2) Fig. die lodere Dirne. 

JAZEL, jh*s#l, [lat. caesius] s. ein Ebelfteln 
von himmelblauer Karbe. 

JEALOUS, jél‘ids . (fry. jaloux, ital, geloso] 
adj. 1) eiferfühtig. To be — of one’s wife, auf 

eine Frau eiferfidtig fenn. Fig. He is — of his 

onour,et hält auf feine Ehre .— of the honour 
of the English nation, beforgt für bie Ehre bes 
englifden Volkes; They, —of their secrets, fie, 
für ihre Gebeimniffe beforgts T am — of this 
subject, ih bin in biefen Gegenftand verliebt, 
ich mag es nicht leiden, daß ein Anderer biefen 
Gegenitand ebenfalls behandle; | have been very 
— for the Lord God of hosts (6. Schrift), ich 
habe gerifert um ben Herrn, ben Gott Bebaoth ; 
The people are— of the clergy's ambition , 
Boif fürchtet den Ehrgeiz ber Geifklichkeit, 2) 
argwoͤhniſch, mißtrauifch, It renders us — ‚and 
destroys our peace, es madt uns argmöhnifch 
und zerftört unfern Frieden; His — nature, fein 
mißtrauifcher Gharacter, 

JEALOUSLY, jöl:läs-#, adv. eiferiddtig, 
mit Giferfudt, mit Argwohn ober Mißtrauen. 

JEALOUSNESS, jfitlas-nés, s. 1) bie Gifers 
ſucht. 2, der Argwohn, bad Miftrauen, 

JEALOUSY, j4i:lis-4, (fr. jalousie] s. 1) (ber 
Eifer, wenn er jur Sucht ausarter, baber der Une 
wile aber die Vorzuge einer Perfon und das Beiter 
ben, diejelben gleichfalid zu erlangen ; befonders bef 
tiger Unwite oder unrubige Geforgnifi über mög 
liche Untreue einer geliebten Derion; die Eiferſucht. 
Small jealousies , @iferjühteleien. 2) bee Arge 
wohn, dad Miftrauen, Syn. V. Surmise. 

To JEER, jr, [fheren, eipw] I. v. a. [heren, 
fhrauben, neden, aufziehen. ; 

IL. v.n. fpotten ‚über einen). Why do you jeer 
at me? warum verhöhnen Sie mid? Jeering 
man, ber Spötter. 

JEER, #. ber Spott, bie Spötterei. To jrass 
4 — upon any one, einen verhöhnen. 

JERR, V. Gear 4, h. 

JEERER, jééetrar, s. bee Spötter, Spottvos 


el. 
: JEERINGLY , jéér‘ing-lé, adv. fpottweife, 
höhniſch (iragen N: 
JEFFERY ri kt s. (ein Manndtaufname) 
Gottfried, Friedchen. 
JEGGET, jbgt ght, [v. fpan. higado] s. eine 
Art Bratrourlt. 


“4 


JER 


JEHOVAH, jébdtvd, lhebr. ber Rame Gots 
ted] s. Sebovab. 

EJUNE, j-j580% [Tat. jejunus] adj. nüchtern. 
Fig. Not in—or limpid water, nicht in gefättigs 
tem ober Marem Waffer ; — in spirit, obne 
Geift; A— employement, eine Stelle, die wee 
nig einbringt; A — style, eine alte, froftige, 
matte Shreibart; A — narration, eine nüds 
terne Erzählung. _ j 

JEJUNENESS, jé-jddninds, s. die Rüchtern⸗ 
beit, Fig. — ofspirits ‚ber Mangel angeiftigen 
Zbeilen; The — of a narration, die Zrodenbeit 
einer Erzählung. j 

JEJUNITY , j&-jdön2#-1&, (lat, jejunitas] s. 
die Trockenheit (der Ebreibart). (tig. 

JELLIED, j@1-lid, [V. gellyJadj. Heberig, ſaf⸗ 

JELLY , jellé, [V. gelly] s. V. Gelly. — 
«broth, die Kraftbrübe ; — of currants , bet Jos 
banniébeerfaft. 

Jeuur-wac zn ‚sein Sad oder Beus 
tel burd den die Gallerte burchtröpfelt. 

* JEMMINESS, jémimé-obs, s. bie Rettigs 
keit (in der Kleidung). 

+ JEMMY, jém‘mé, [viell, v. gimp, gim- 
= at. nett, ſchmuck. 

«[V. James] 5. (ein Mannstauin.) Faz 
fob, Jaköbchen. Fig. — -hat, (Unganger Konig 
Gated it.) der Jafobit, Werrätber. 

JENEVA, jé-nétvd, V. Geneva. 

JENNET, jentalı, [V. genet] s, bas fpanis 
{che Pferd, ber Belter. 

JENNET , [frg. Jeannette] s. (Weibertaufname) 


JENNETING, jéntol-ting , [v. june-eating] «. 
ber Fruhapfel. 

JENNY, jéntné, s. (ein Beibertaum.) Hanns 
den, Fig. —-wren, det Baunfönig (Bogel, 5 |] 
—-balk, ein Ballen am Dade; || — -hulet, 
ror AILE 

JEOFAYLE,¢ je-d-fales [frg. j'ai failli] «. 
(Rechriier.) bas Verfeben, ber Irrthum in einer 
Vertheidigungsrebe, 

To JEOPARD, jip:pärd , [V. jeopardy] ». a. 
aufs Spiel fegen, wagen, bafarbdiren (ungebr.), 

JEOPARDEK, jöp:p: r, 4. (einer, ter ete 
wad wagt, ber Wager, 

JEOPARDOUS, jéptpar-das, adj. waglich, 


fährli. 
9 EOPARDOUSLY ‚ ep:pär-düs-1E, adv. ger 
fährlid, in Gefahr. R 
JEOPARDY, Pond ‚ [aus dem fra. je 
erdu ober jeu parti, jocus partitus] s. die Gee 
‘abe. Why stand we in — every hour (b. Gcbrift), 
was fteben wir alle Stunben in ber @efahr. 

J Y, jércé-mé, [frg. Jérémie] s. (Ghannde 
taufname) Zeremias, 

JERFALCON, jér-fawthdo , V. Gerfalcon. 

To JERK, jerk, [wird zumeiten yerk gefchries 
ben; I fhergen,fhiegen,fhürgen, oxaiyw, 
Sad , Kozan) 1. v.a. 1) ftopen, fhieben, ſchuͤp⸗ 
pen, |, fchergen, ſchlagen. 2) (bel Knaben) durch 
Anlegung deh Armes an die Geite fortſchleudern 
\tinen Stein ge). 

AL. vw. n. haftig zu einem treten, fid einem nds 
bern, fich an einen machen. 

JERK, s. 1) der Stop, Schupp, Schupf, 
Schmiß, Hieb, To give any unea—, einem einen 
Schupp geben. Fig. The — of an epigram , die 
Spige (Pointe) eines Sinngebichtes, 2) der Wurf 
mit Anlegung bes Armes an die Seite. 3) (eine 
schnell geichebende, aber aleich wieder nachlaſſende 
Bewegung und Reranderung tes Orts) der Rue. 
He did it with » —, er thates mit einem Rude. 

JERKER , jérchar, ». 1) einer, der Stipe, 
Sdmiffe, Hiebe austh.ilt, der Schupfer, 2, eine 
Art Nuffeber der Dollbedienten in London, 


—— jörckiu, l Schürzchen ) s. die 


JES 
Sade, dad Wams. A —of leather, ein lebernes 
Koller; Bullle- —, das Büffelkoller, 

JERKIN } [Belerchen)s. eine Art Kalten, 

JEROM, jerröm, [ftj. Jeröme] s. (Manut · 
taufname) Hieronymus. 

JERRY , jeer’, (AbE. v. Jeremy] s. (Mannt« 
per Seremiaé. + Fig. — sneak, der Pans 
toffelbelb. 

JERSEY , jértzé, s. 1) bie Infel Serfey. 2) 
baé Jerſey⸗Garn, fein gelponnene Garn. 

JERUSALEN ARTICHOKES, je-rd5:s8-1im 
Srit@ishdks, s ine Art der Sonnenblume, 

JERUSALEM'S CO WSLIP,jE-r88:s4-lims- 
ködisiip ‚5. das Lungenkraut. 

JESS, j&s , [frj. jet, ital, getto] +. (in der Fale 
fenbdciye, ein am Gute des noch niche abgerichteren 
Salten befeftigter Riemen, ibn, nachdem er gewore 
fen worden ift, damit wieder am ſich zu sieben) ber 
Wurfriemen, die Deine 

JESSAMINE, jös:sh-min, V. Jasmine, + Fig. 
das füße Herrchen. 

JESSE, jés, [von der Xehnlichleit mit ben Zwei · 
gen ded Arbor Jessae, ber Stammbaum von Ieffe] 
s. ein großer meffingenet Armleuchter (erin einer 
Kirche, in einem Chore aufgehängt it). 

JESSED, jäststd, [V. jess| aed). (in der Wave 
pene.) Wurfriemen oder Wurffeffeln an habend. 

To JEST, jést, [fpan, chiste]». n. 1) fhergen, 
fpaßen. A jesting man, ein Scherzer, Spaßvos 
gel; —atany one, über einen fpotten ; These are 
uo jesting matters, dies find eine Gegenftände 
bes Scherzes; Without jesting, ohne Scherz, 
im Ernite; This jeting does nut take with me, 
id ** feinen Scherz; To have a sly way of 
jesting, fein fherzen. ’rov. There is no 3 
with edged wols, mit Meſſern muß man nid) 
fpielen. } 2, in einem Poffens od, Zwiſchenſpiele 
mitfpielen, 

JE>T,s.1)ber&Scher;, Spaß, To make a—, 
einen Scherz machen, vorbringen; To break jesis 
upon any one, feinen Scherz mit einem haben, 
fi Über einen luſtig machen; That is a—, das 
ift Scherz, Sie —A He is full of jests, er 
weiß immer etwas Luftiged vorgubringen; er 
bat immer einen luftigen Einfall bereit; For 
—, in —, fherzweife, in Scherz, im Spaße; 
To take a—, Spaß verjtehen; A nipping —, 
eine Stichelei ; An insipid —, ein matter Scherz, 
ein ſchlechter Spaß, 2) der Gegenftand eines 

cher zes. He is your—, Sie haben Ihren Scherz 
mit ihm, er ift Ihr Narr, er läßt jid von Ihnen 
zum Warren brauden, } 3) bas Poflens ober 
Swifhenfpiel, 

Jest-noox , jasttbddk, s. (ein Taſchenbuch voll 
luſtlger Schwänte) bad Babemecum, 

Sır. A rest, ein Scherz; a joke, ein Spaß. 
Beide bezeichnen einen luftigen Einfall; alleın 
jest fheint mehr Wig vorausjufegen. Mit joke 
verbindet man ben Begriff von etwas Riedriger 
rem ober Gemeinerem. Seder Spaß (yoke) ift 
ein Scherz; nicht aber jeder Scherz (est) ein 
Spaß; diefer will bloß Lachen erregen, Die ebes 
maligen Hofnarren nannte man jesters , obgleich 
ihr —* ſich felten über gewöhnliche Späße jokes) 
erhob, 

EST, {frj. gestes, lat, gesta] V. Gest. 


JESTER , jös-tör,s. 1, ber Scherzer, Spafer, 
Spafvogel, Sorenreifer. A | —, ein als 
berner, einfältiger Spafmader. 


? ber Spaß⸗ 
madyer, Dofnarr; der Spötter, Stichler. 

JESTINGLY , jöstting-Ie, adv. in Scherz, 
ſcherzweiſe. 

JLSLING-STOCK, jästzing-suök , s. ber Gee 
genftand bes Scherzes oder Spottes, 

JESUIT, jesswit, [v, Jesus] s. 1) (Mitglied eis 
ned von Janay von Lovola im 16, Jabeh, aefiiteten 
febe berübrigren Ordens) der Jefuit. 2) Mig. (ein 
tiftiger,(«blanern. betrügeriicber Mensch) der Fefuit. 
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Jesurms-nana, jäswiis-bärk, s. bie Bieber: 
tinde, China. 

Jesuits-rowoes, jäiswits- pdd-dür, s. das 
Gpinapulver. , 

JESUITED , jé¢swht-4d, adj. (den Grundfägen 
ber Jeſuiten gemän) jefuitifch. 

JESUITESS , jeiswit-&s , 5. (eine weibliche 
Perfon, welche ſich zu den Grundſatzen der Jeſuiten 
betennt die Sefuitinn. 

JESUITIC, jé-switttk, 5 

JESUITICAL, —— adj. (nag et 
der Seiulsen, jefuitifc. — principles, jefuitifche 
Grundfäge, Fig. A — juggle, ein trügeri 
een did. * — 

‚JESUITICALLY, jt-swltd-kal-lé, adv. We 
ftig, ſchlau⸗ jeſuitiſch. 

JESUITISM, jé‘swit-ism, s. (die Grundfige 
oder Lehre der Jefuiten) der Jefuitismus, 

JESUS, je:Sös, s. (der Name des Stifters der 
criſtlichen Religion, welder einen Heiland Bedeu 
tet) Iefus, 

_ JET, —— Ley: Jeat frz. pis, jaiet, 
JAY, PYCL gagste, Sagat, lat, ales, 
4. dee Bagat, jhwarze Bernfeln hie See 

JET, (fea. | s. 1) der Wafferftraht, 2) (vei 
Bickern) der Fluß des Metalle, 3, (bei Meta. 
arbeitern , ditienige Deffnung, durch welche dad Aüfı 
fige Metallin die Form gegoiten wird, ber Einguß. 
4) fig. ber Bwed, die Abficht (ungepr,,, +5) 
If, | ber Hof, Borhof. 

o JEL, (frz. jeter) ». n. 1) vorfpringen, bers 
vorragen, ehem. jtolgen. Fig. Iı is dangerous — 
upon a prince's right, es ift gefährlich, En Rede 
ten eines Fürſten zu nahe zu treten. 2) ſtolzen 
= ftols einhergeben, prunken, ftotziren. How he 


jets under his advanced plomes, wie er fid uns 


ter feinen audgefpreisten Federn brüfter, — u, 
and down, auf und ab ftolzen. 3) ftofen (vou 5 
= zu us unge). wee the — of a 
ackney-ceach she was», burd das Ötofen ei 
Se 
Vs » tsdin, > 

JETSON, # !sbn, } (fra. jeter) s. bas 
Strandgut, Wrad, 

JETIER., jede, [frg. jeter] s. 1) V. Jury. 
2) (ein Karker Damm, weicher eine Etrede in die 
Gee hinein gejogen wird, um eine Bucht zu einem 
fichern Hafen zu machen) der Damm, Hafendamm, 

Jerree-neao, jertit-höd, 5. der ing Meer rar 
gehe Theil des Werfts, welcher die Seite einer 

SETIER jis ber ft 

‚Artör, s. einer, ber ftoly einhergeht 
ſich brilftet, (ungewöhntic,) der Ehen * 

JELTY, jerıs, ie Jet, fra. jris) adj. 1) von 
* gemacht. 2 er wie der Gagat. They 
are of a— black, fie wie o 

To JEITY,V. To on —— 

JEW, jh, Fude, fry. juif, ital, giudeo, v. 
Eigennamen Suda] s. der Zube, Zöraelit, Prow. 
Asrich as a—. fo reid wie ein Zube. . 
— —— s. (ein Name des Hotlunder · 

wamm udasohr, ber Judasſchwamm, 
Ohrenſchwamm, das Maufedhriein. " 

Jews-Hanr, bre: harp, s. die Maultrommel 
—* Brummeifen, — 

EWS-MALLOW , jüzc-mältlb, s, die Zub ⸗ 
pel, bas Mußkraut, bie Kohlmußpflange. Bag 

ews-rircH , jüzeiplish, s. (ein Mame det Berg: 
peehs) bad Judenpech, ber Judenleim. 

Jews-stone, *stöne, s. (fieine länglich runde 
Steine in Gedlalt der Delbeeren mit einem Stiete, 
weiche eigentlich verfleinte Stade! der Geeiget find, 
und juerft im Palestina gefunden wurden) ber Zus 
benftein, 

Jews-taump , jäzeträmp, V. Jews- . 

JEWEL, ji-tl, [Suwel, frz. joyan s. 1) 
(ein gef@lifenee und gefakter Edelftein, das Yus 
wel, die Juwele. Fig. (ats Siebtofunaswort) My 
—, mein Kleinod, mein Liebling. 2) (überhaupt 
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Schmuch, ter aud folben Eteinen beicht eter dar 
mit heiegt if) bas Juwel, Kleinob. 

Jewet-acocas, jb M-blöks,s. pl.(Sertor,,Biöder 
turd weiche dad Fall oder Tan des Leesegels geht) 
bie eefegeléfallblice, 

Jiweı-nouse, (ob. orrıcz) jd‘ll-hddse, s. bie 
Schatzkammer (im Tower gu London), wo bie för 
nigticen Kieinodien aufbewahrt werben. 

Vo JEWEL, »v. a. mit Jumelen ſchmücken, 


ge i 
EWELVER, jatil-lir, [Juwelier, fry. 
joaillier] s. ber Jumelier, JZumelenhänbter, 

JEWELLIKE, jäsl-like, adj. glänzend wie 
ein Juwel, 

JEWESS, jdt} [o. jew] s. bie Judinn. 

JEWISH, yatish, ady. jübifh, — name, ein 
Sudenname, 

JEWISHLY, jatlsh-I2, adv. jüdiſch, nad Zus 
benmanier, nad Jubenart. 

JEWISHNESS, jatish-nds, s.baé Judenthum. 

_ JEWRY, pated, 5. 1) (ein mein von Juden ber 
wobnteé Gand) baé Judenland. 2) bad Jubenland 
= Qubdda se na. 

SEZABEL. jöstä-h2l, (bibl, Name] s. ehem. 
eine vorfaute und unverfhämte Weibsperfon. 

JB, jth, [au fhichen, Borfdhub gehörig] s. 
(anf den Schiffen, das vorberfie dreieckige Seal, wels 
hes an einem Leiter fährt, der von dem Top ber Gore 
ftenge bis an dad äufßerfie Ende des Alüverbaumes 
gebt) ber Klüver, 

Jın-noom , jlbthddmy s. (auf Schiffen, die Bere 
längerung ded Rugforieres, mir welchen er durch ein 
Eſethaupt verbunden it, der Klüverbaum. 

Jis-ıaom, j!b-i:ärn, s. ber Bügel des Klüvers. 

Jin-star, jib‘sth, s. das Bugfprietrau, 

To JIB, jib, ». a. (Seefpr.) auf die andere 

, Site bes mafies bringen (cin Bietjeget). 

—— jibe, en — won. Ue en a. 

FIICKAIOG, jiktä-jdg, (meitend) jlgtjse, 
[v. jog) s. der Stoß, Rud. vis 

5? FFY, jtf-f4, [jufchiebden u. to job gehö⸗ 
vial i: * % — ¢, en Beige] 

*, jig, [ital. giga, fry. gigue, Beigela 
ein leichter nadläßiger Zang an Gefang (cb 
mais) ein Swifchens iel mit Tang, weldes der 
Narr der altengliihen Bühne aufführte. } 2) 
ein luftiges Reimftüd, eine Ballade. 

Jicmanen, jigtma-kdr, s. ber luftige er, 
Hüpfer, ober aud einer, ber Balladen und Lier 
— 

ro » [ftg. giguer) ». n. (im verächtlichen 
Eimme) —5 tangen, len 

JIGGER, jigtgdr, s.,1) der tuftige Tanger, 

— 2) (Gcefvr.) ein Takel hinter dem Brat⸗ 


ſpiel. 

JIGGISH, jlgtgtsh , adj. gum leichten Tanzen 
ober zum aufgelegt ober paffend. 
alee +UMBUB, jigtgdm-béb , [thiog-um- 


] s. das Spielzeug, die Spielfache. 

JILL, An ale Séreibart Gill] s. das 
MWeiböbild, 

Jus-rur, Flare, s das leichtfertige ober 
liederliche bébild, 

JILT, jit, [zu gill gehörig] s.1) bad BWeibs- 
bild, Menjd. 2 bie Gefailfidtige, Yoderinn, 
— Goquette, 

ToALT,.ı.v.n. gefenfüstig feon, coquettis 
zen, den Liebhaber Läufchen, ibm wortbriidig 


werben. 

U, v. a, butch ſchmeichelhafte Hoffnungen hin⸗ 
halten, foppen, äffen, A jilted lover, ein betros 
genet kLiebhaber. 

| JIMMERS, jim-mörs, [V. gimmer] s. pl. 
N atop, € ) 
: ‚jimp, (umweiten) jim, V. Gimp. 

To JINGLE, jing! ve to det v.n. 
tlingeln, Happern; By jingling chains, durch 
Kettengeraffel. 

U. va, Hingeln machen ober laffen. 


JOC 
JINGLE, s. 1) das Gellingel, Geklapper. 


* Vulgar judges, who call jingle wit, gee 
meine 


ine Richter, welde ben Klingtiang der Reime 
Wit nennen 2) (ermas Alingende# oder Schellen 
bed) bie Glode, Klapper. 
JINGLER, jlog‘glar, s. ber Roßtauſchet auf 
Sabrmartten. 
NY, jintné, [für Jane] s. (ein Beisertaufn.) 


Johanna, si i a Be 
» jip&pö, (fry. jupe, jopon, Jupe, 
Zope] ». tte Supe, i. das Korfet, 

JO, jb, V. Joe. 

JOAK, jöke, V. Joke. 

JOAN, jbne, [frj. Jeanne, ae penze Er 
Bent Sobanne. Pope —, die Päpftiinn 

obanne, 

JOB, jbb, [fr3-, Diob]s. (ein bidliſcher Mame) 
Hiob. Fig. Job's tears, die Hicbsthrdne, Mor 
—— Chriſtusthrãnen, Marienthranen, das 

bränengras; + Job’s comfort , der Hiobétroft 
(feutecbter Troft); +Job's dock, der Schwigkaften, 
bieSpeichellurz ¢ Job's ward, bas ei rei 
im Barthol, Spital in London, Prov. Ihe pa- 
tience of —, eine Engelégeduld. 

JOB, jöb, [xomos, frz. coup] s. 1) ber Hieb, 
Schlag, Stich, Stoß (bef mir einem ſcharfen Werks 
jtuge). 2) Hig. bie (unbedentende od, auch niedrige) 
Arbeit, Berridtung, (an manden Orten) bie vers 
dungene Arbeit, Lobnarbeit, Lo do a —. arbeir 
ten; An unprolitable — eine Frobnarbeit, Froh⸗ 
ne; The — is over, das Gefchäft ift gethan oder 
abgemadt, die Sache ijt beendiget ; That without 
such jobs the public was not worth serving , daß 
obne foldhe Sıheefteie niemand bem Publitum 
dienen modte; + “Lis a good — when it is well 
over, gut, wenn es vorüber ift; + To have a— 
with a woman, einmahl bet einer ſchlafen. 

To JOB, I. v. a. 1) mit einem fcharfen oder 
fpigigen Werkzeuge plöglih hauen, ftehen; A 
ruven sat jobbing of the sore, ein Rabe fag pile 
tend an dem Geſchwüre. 2) ſtoßen, bobren. It 
would job the edge into the stuff, es würde bie 
Spige fn ben 3eug treiben, 

_ IL vw. n. matetn, ſchachern. A jobbing-garden- 
er, cin GartensUnternehmer. 

JOBATION, jö-bätsbän, [V. vo jobe] «. ber 
Berweis. 

JOBBER, jdbtbär, «. 1) einer, ber zufällige 
Arbeiten verrichtet, der Arbeiter, Zagelöhner, 
Hanblanger. + Fig. He isa good —, er bedient 
die Weider gut. 2) einer, ber fid) mit niebrigen 
aber einträglihen Gefhafren befaßt. 3) ber Mat. 
ler, Actienbandler,- V. Stuckjobber. 

JOBBERNOWL, jib‘ bär-nöle, [flamm, 
jobble u. nol] s. ber Dummfopf, Zölpel. 

To JOBE, jöbe, [v. Job, Hiob] v. a. einen 
fhmöten, ihm einen Bermweis geben. 

JOBENT-NAIL , jö:but-ndle der Dis 


fpennage’. 

JOCKEY , jök:k&, [p, Jack bem Verkleine⸗ 
tungéw. v. John] s. 4) einer, det bei Wettrennen 
das Rennpferd reitet, der Meittnedt, Jodei. 2) 
ber Liebhaber von Pferberennen. — -club, eine 
geihloffene Gefellfhaft von Liebhabern von Pfer: 
derennen. 3, ber Pferdehandler, Roffamm; Fig. 
* Preller, Betrüger. — -wicks, Kniffe und 

e. 

rf JOCKEY, v. a. 1) (ju Pferde oder genen 
einen reitend) einen antennen, mit ibm turniren, 
2) prellen, betrügen, — any one out, burd als 
terlei Kniffe (jockey-tricks) bie Oberhand Über 
feinen Gegner befommen, 

JOCOSE, jb-köse; [lat, jocosus] adj. ſchetz⸗ 
baft, Tuftig. To be—, Poffentreiben; A — wan, 
ein Curgweiliger Menſch; A — humour, ein 
munterer Ginn, eine fröhlihe Gemüthsart ; In 
a — style, im buriedfen Stile, 

JOCOSELY , jd-hdsetlé, adv, ſcherzweiſe, in 
Scherz. 


Jor 


JOCOSENESS, jd-köseints, 
JOCOSITY , jö-kös2t-ı&, 
Pre. 
OCOSERIOUS, jh-kö-a:rd-äs, [lat. jocas 


u. serious) adj. halb it und halb t. 
a ann ea 
ſpaßhaft, — 


die Schetz⸗ 


von Verienen und Sachen. 

JOCULARITY , jök-d-lrid-1d, +, bie Scherzs 
baftigkei 
JOC 


t, Spaßluft, 
ULARLY, jskzh-lr-1d, adv. fpaßhafe 
ter Weife, fcherzweife, in Scherz ober Spaß, 
JOCULATOR, jbkti-li-tdr, [Tat] s. der 
Sänger, Zafchenfpieler, (im Mittelalter) ber 
Luftiqmader, Poenceitice, answurft. 
JOCULATORY,, jöktd-ld-tär-2, adj. fpaßs 


yofe droflig. 

OCUND jöktänd, (lat. jocundus] adj. tus 

ftig, munter, fröblih. —strains , muntere Sieber, 
ou — fei bu aufgeräumt. 

JOCUNDITY, ib⸗ ntdé-td, V. Jucundity. 

JOCUNDLY, jSk*dod-lt, adv. auf eine lus 
Rige ober fröhliche Art. : 

OCUNDNESS, jöktänd-näs, #. bie Luſtig 
—— 

3 Abkurz. von Joseph] 4. (ein 
maunsunh) Se eb. Coottentt 

To JOG, jSz, {frz. choquer, fhofken]T.». a. 
fhoden, ofen, anftoßen, Sudden I jogged Ulys- 
33 {chiittette ich ULoffes ; — one’s self, 
fih abmuben, fi abzappeln; This cart has jog- 
Fi us horri = , diefer Karren bat uns auf eine 
Urdterliche Weife herumgeftoßen oder geraucht, 
— on, fortjtößen, fhuppen. Fig. Til 
jogged me out of my pleasing slumber, bis ber 
Genuß mid aus meinem angenehmen Schlums 
mer aufrüttelte, E 

II v. n. 1) im Teabe fih bewegen, traben, 
Will you be jogging ? wollt ihr euch fortpaden? 
— on, forttraben, Prov. Be jugging or jogging , 
Vogel friß ober ftirb. 2, ſchiendern. Thus they 
Jog oe ſo fchlendern fie fort. 

OG,s. der Schupp, Shupf, Shud, Anſtoß. 
Fig. Withoat the least —, ohne alle Schwie⸗ 
rigkeit, obne allen Anſtand. 

JOGGER, jög’gär , s. einer, ber fic) ſchwer⸗ 
fällig beweget, der Schlenderer. + — of the 
plough, der Pllugteeiber, träge Bauer. 

ToJOGGLE, jsgigl,. [fhodein, [haufen] 
Lv. n. gefhüttelt oder gerüttelt werben. 

I. v. a. fchteben, ftoßen. 

JOHN. jdn, [3obhann]». 1) (Mannstaufname) 
Johann, Johannes, Fig. St. John’s w ort, bag Jor 
bannétraut, der Beifuß; St. John’s bread, das 
sag rg Sweet —, eine Art Gartennelfe; 
— bull, der große Haufen des Volkes in Engs 
land (doc ohne veradtiiden Nebenbegriff / indem 
man fid) dabei den Volkscharacter der Biederteit, 


fruition 


Treue und guter Laure denft); — -a-nokes, — -a- 
stiles, ein fingirter Name, beffen man ſich bei ges 
richtlihen VBerhanblungen bedient. + Prov. —, 


ber Kabliau. 2) (im verächtiichen Einne) bet Dans, 
A country- —, ber Bauernjotel; — -a-dreams, -, 
‚Dans der Zräumer, i 

JOHNAPPLE, jöntäp-pl, s. ber Johanndaps 
fel, Heckenapfel, Staudenapfel, Paradiesapfel, 
Swergapfel. 

er ry, jön-dör“t, —— 

To JOIN, jöln, joindre, lat. junge, 
Sebyw ‚jugo,joche den a. zufammenfügen. — 
masonry, mauern, Fig. He cannot join two ideas 
together, er fann feine zwei Begriffe ufammene 

ügen, mit einander verbinden; —with any one, 
mit jemand verbinden, in ein engeres Bere 
baltnif mit ihm treten ; — interest with any one, 
mit einem gemeine Gace madyen; — issue with 
any one, ¢é auf jemandé Entideidung anfommen 
taffen Thou shalt not be joined with them in 
burial (6, Schriſt), bu wirft nicht wie biefelbigen 


u — 


’ union of hearts; the joining of hands; the 


JOI 


pee werden; Go near and join thyself to 
this chariot (b. Schrift) , gehe hinzu, und mache 
dich bei biefen Wagen; Joined with the loud ap- 
plause of public voice, im Ginflange mit bem 
lauten Beifall ber a ny Stimme; Be per- 
fectly joined together in the same mind (heit. 
Sarift), haltet feft an einander in einem Ginn; 
We jointly vow — no other head, wir geloben 
finmeis keinem andern Haupte zu pen: — 
tile, handgemein werden; When jom 
hatile, alé baé Treffen, bie Balace begann. 
IL. v. rn. fich ren, nabe feon, anftoßen, ans 
grenzen. Jusius's joined hard the syna- 
ve (6. Schrift), Zuftus Haus war zunächſt an 
ay * rh . The armies are Din: die 
re find bereit gufammenjutreffen; They can- 
vr —— ia any ching, fie tdnnen ſich 
fiber nidjté vereinigen; They joined with our 
enemies against as, fie verbanden fic mit unfern 


zu. gegen und; Did you join with him in 


at wickedness? babt ihr an feinem Verbrechen 
Theil genommen? Vhere ] join with you, barin 
halte ich es mit eudf. 

Sys. Joining, bie Bufammenfügung, Ber: 
bindung, Bereinigung ; union, bie Bereinigung. 
Letzteres bezieht ſich befonders auf zwei verjchies 
dene Dinge, welde mit einander übereinftimmen; 
joining betrifft eigentlich zwei entfernte Dinge, 
welche ſich einander nähern. So fagt man: Ihe 
union 
of colours; the joining of armies ; that which 
is not united is ; that which is not joined 
is separated; we join for the sake of company; 
we unite to form a society. 

rt jöintdär, s. 1) * Zuſammenfü⸗ 
gung (der Hande ge; ungebr. . 2) Fig. (RXechts ſor. 
die due A—ina —— bie Ver⸗ 
einigung beider Parteien fiber die Zuläſſigkeit 
eines Incidenzpunktes. 

JOINER, jdlotdr, s. ber Schreiner, Tiſchler. 
Joiner's trade, das Tifdlerbandwert, 

JOINERY , jölotär-d, s. die Zifchlers oder 
Schreinerarbeit, 

JOINING , jölnting, s. 4) bad Gelent, Ges 
winbe, 2) (deriemige Ort, wo jwei Körper an ein 
ander gefugt find) bie Fuge, As a mail sticketh 
fast between the joinings of the stones (bh. Schrift), 
wie ein Ragel in der Dauer zwifhen zwei Steis 


nen ftectt. 

JOINT , jdint , [fey. joint, jointure, tat. 
junctura] s. 1) (bel Tifsbiern, die Fuge. Piece of 
-wood, which covers a—, die Schlagleifte, Fig. 
The time is out of —, bie Zeit ift aus den Fugen, 
2) das Gelont = das Glied. To put out of —, 
ausrenten, vetrenten; Too set into — again, wies 
det einrenten, cinridten; A tarniog --, ein 
Wirbelbein,. Prov. To pat one's nose out of —, 
einen ausfleden, aus bem Sattel heben. 3) dad 
Gent — das Gewinde (@charnier). Joints, (bei 
den Buchdructern) bie [eifeenen Pres) Dedtelbäns 
ber, Scharniere. 4) das Gelenk = ber Knoten 
(der Pianzen). 5) (Die lieder, ber, bie Dickbeine 
der Tiere) dad Stic, Hauptitüd, bie Keule, 
der Schlägel, A— of veal, mutton, ein Kalbs⸗ 
{dligel, eine Hammetéteute. 

Jowr-cout, jdinttgddt, s. die Gliederkrank⸗ 
heit, bad Gliederweh. 

Jowr-sısc , jöloriring, s. der Bingerring. 

JOINT, jdint, (fm. joint, tat. — — 
1) verbunden, vereinigt. Your — vigour, eure 
vereinigte Kraft; With — consent, mit allge⸗ 
meiner Suftimmung, 2) gemeinfhaftlih. The— 
pe of the country, das gemeinfhaftliche 

igenthum bes Landes; All your relations pre- 
seut their — love and service to you, alle eure 
Berwandte bringen cud) gemeinihaftlih ihre 
Liebe und Dienfte dar. 

Jourr-commrssionen , jölot'köm-mish-än-Ar, 
s, ber Abjuncr. . 
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Jorxruxia, jölnttäre, s. ber Miterbe. 

Joixruxiataa, jdinttére-ts, s. bie Miterbinn. 

Jorstsroor, Jälnt-stödl5; s. (ein niedriger Sitz 
von Holy) ber Schämel, 

Joist-Tesancr, jölatzıdo-In-sE, der Mitbeſitz. 

Jouwr-tesast, jölnttıda-Int, s.der Mitpadter. 

Joısr-vernen, jälntvänd-är, s. ber Mitver⸗ 
käufer. 

To JOINT, . a. 1) (genau vertinden, fo daß 
ein Theil des einen Körpers genau in den andern 
hinein paßt) fügen. Fig. (aber ungebr.) verbin⸗ 
ben, vereinigen. 2) glieberartig verbinden. ‘The 
fingers are jointed together for motion , bie Binz 
ge find aus Gliebern zufammengefügt, um ihre 

ewegung zu erleichtern; To be joined, geglie⸗ 
bert feyn. 3) zergliedern, zerlegen, —5 

JOINTED , jMattéd, adj. mit vielen Gelen⸗ 
fen ober Anoten verfehen (von Yrlanien). 

JOINTEE, jölu-ı6# | frz. jointee] s. die Hans 


devoll. 

JOINTER, jilottdr, 2. (bei Tiſchlern, ein He 
bei mir gerader Klinge, eine Fläche damit völlig eben 
und glatt su hobein) ber Glatthobel, Schlichthobel. 

JOINTLESS , jölnttlds , adj. (PAanzent,) 
Inotenlos. 

JOINTLY , jdint:l&, ade. aufammen. They 
cannot — work, fie Eönnen ul mit einanber 
arbeiten ; They — returned their thanks to ¢, fie 
madten fämmtlich ihre Danffagungen bem e; 
Where piety and valour — go, wo Frömmigkeit 
und Tapferkeit Hand im Hand geben. 
JOINTRESS, jölnturds, s. die Befigerinn eines 
— — Our queen the imperial — of this 
warlike state, unfre Königinn, die bobe Mitres 
gentinn diefes friegerifchen Staates. 

JOINTURE, jöln:tshäre, [altfrz. jointare] +. 
baé Leibgebinge, Witthum. Vo make a woman 
a —, einer Ba ein Witthum ausfegen; — 
-house, bie Witwenwehnung, der Bitwenfit. 

To JOINTURE, ». a. eine Frau mit einem 
begaben, ihr ein Leibgedinge aus: 

een. 
x ae » jdlst , [zu join gehörig] s. ber Quer⸗ 
alten, 

To JOIST, v. a. mit Querbalfen belegen. 

JORE, jöke, s. ber Scherz, Spaß, To put a 
— upoa any one, einen aufzieben, feinen Spaß 
mit jemand haben. Syn. V. Jest. 

To JOKE, [lat. joenr, jocus, frj. joue, jeu, 
landſchaftl. juffen, Juts)v. a. ſchakern, (hers 
an, fpaßen, Scherz, Poffen treiben. In joking, 
in Spaß; In a joking manner, fcherzweife. — 

any one, einen aufjieben, feinen Spas 
mit ibm baben, 

JOKER, jö-kör, s. ber Schetzmader, Schä- 
ker, Spaßvogel. 

JORINGLY , jbketlng-WB, adv. fderpweife, 
im Scherz. 

JOLE. jöle, [aud choule, chowle, geoule, 
vet. mit hohl] s. 1) die Wange, Bade (fetren 
anders gebr. alé Fig. in der Bhrafe) Cheek by —, 
neben einander, nabe ,ufammen, ganz nahe. 2) 
ber Kopf eines Fifches. 

To JOLL, jöle, [lat. cello, is] v. a. mit 
bem Kopfe ftofien oder überhaupt mit Heftigkeit 
aufammenitoßen. 

JOLLILY ‚ jölcl-1E , [V. jelly] adv. Luftig, 
munter, in fröhliher Stimmung. 

+ JOLLIMENT, jöllö-möot, +. bie Euftig« 
Ye OLLINESS — — 

JOLLITY, silk, , [altfrz. jolietd] % 
1) bie ang 2) die Luftigteit, Munterkeit. 
3) die Beluftigung, Euftbarkeit, 

JOLLY, jail, (vormablg jolif, zumeilen joy- 
life und nahmabts joyly , ſtz. joli, geil imals 
ten guten Sinne] adj. 1) (Sn. 2) luftig, fröhlich. 
A — woop of huotsmen , ein muntrer Jägers 
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teupp, Fig.— blade or dog, ber luftige Bruber; 
lospired by — May, vom beitern Mai begeiftertz 
He with his — pipe delights the groves , tr 
mit feiner muntern Pfeife ergögt die Haine, 3) 
friſch, derb. 

JOLLY-BOAT , jslehe-böte , Jolle und 
owe s. das tleine Boot eines Schiffes ; die 

ole, 

To JOLT, jölt, [aud joult, jowl, N dots 
tern] Lv. rn. ftofen, fhütteln, |} fhotteln. A 
coach that jolts much, eine Kutf e bie ftart 
ftaudt; Johing of a chariot, das Etofen eines 
BWagené. 

IL. ». a. ftofien, rütteln, fchütteln. 

JOLT, s. der Stof ‚eines Wagens), Puff. 

JOLTER, jölZıdr ‚s. basjenige was ftößt ober 


ftauchet. 

JOLTHEAD, jalthéd, [v. joltu, head] +. ber 
Didkopf, Dummfopf. , 

JON , jin [fs jone! s, eine Art Amethift. 

Jonas: —A s. (bibt. Mame) Jonas, 

JONATHAN, ifath-thin, 5. (bibl, Mame ) 
Sonatban. 

JONE, jdne, [für Jane] s. (Weibertanfnane) 
Sobanne, Hannden. Prov. —is as good as my 
lady in th: dark, bei Nacht find alle Kühe grau. 

JONNY, jintné, [von John] s. ( Dianné 
taufn.) Johann, Dane, Händchen, : 

JONQUILLE , jdo-kwil ffrz., lat. juncifo- 
lins] s. (eine Art wohlriehender gelber Narglifen) 
bre Jonquille. ; 

JORDEN , jartdo , [ehem. jordan, erben, 
irben, cgdersor] s. das Radhtgefchter, ver Radht- 
topf, dad Nachtbecken. : 

JOS, jbs, 

JOSAY , jAtshé, 

JOSHUA, jäshth-#, 

JOSEPH , jd¢séf, ». 1) (ein Mannsraufn.) Foz 
fepd. + 2 4— a) ein bidder Reuling. b) ein 
Ueberrod für Krauenzimmer. 

——— Vests fiddtirs, s. pl. bie 
ofepheblume, ber Wiefenbodebart, bie Dafers 


murzel. . 
JOSSING-BLOCK , jdstsing-bldk, (fe ju- 


s. (6161, Name) Jofua, 


gant, dom altfrs. jusir u, block] s. der Bloc, 
Stein r Nuffteigen auf das Pferd. 
To JOSTLE , jöstsl , [altfrj. jouster , frz. 


jofter] v. a. V. To Justle. 

JOT, jdt, [dra] * (bie —— Siete) 
ber Punkt, das Jota, Jot. Not one — now= 
hg nidt tie geringften Kenntniffe; He has 
not one — of good sense, es mangelt ihm aller 
made Menf eee ree Every — of it, bié 
auf ein Haar, alleé zufammen. 

"I ser . [ein on Wort] ». a. auffdreiben, 
bemerken, anmerken, notiren, 

JOTACISM, &dutd-sism, +. (bie Gewohnheit, 
date. qwieeind oder y aussufpreden) ber Jota⸗ 
ciémué. = 

JOTTING , jdttlng, [neues Wort] s. die Bes 
— ——— ote, Cursory jottings, 

oten. a 

* UISANCE, en Vn jouissance, 
v. Jour] #. bie Beluftigung, Luftbarkeit, 

JOURNAL, järtnäl, [frz., ital. giornale, 
lat, diarnalis v. dies] I. adj. täglich (ungebr.). 

Ik. s. 1) das Sagebud) zur Aufzeichnung der 
täglichen Borfälle, bas Journal, 2) die Seite 
fhrift, das Seitblatt, Journal (weldes taglich 
erfdyeint). 

SURNALIST ‚järtnäl-ist, s. (der Herausger 
Ber einer Zeitfcheift) der Sournalift. 

To JOURNALIZE, järtnäl-e, v. a. (in das 
Tagebuch eintragen) journalifiren, 

JOURNEY, järtnd, [frg. journée] s. 1) (fo viet 
Weges, alt man in einem Tage bequem guriiiegen 
kann) die Tagereiſe. 2) die Reife (und in engerer 


⸗ 


a 


will joy 
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Bedeutung) bie Landreiſe. To take or to go a 
long —, eine große Reife machen. j 
Jouasermar, jürsnd-män, s. ber Zageldpner. 
» — -taylor, ber Schneidergefelle. 
Jiunserwonx, jürönd-würk , s. bad Tagewerk. 
To JOURNEY, v. a. elfen, wandern. 
JOUST, jüst ‚[altfrz. joust . fra. jodie] s. (Nas 
nie felerlicher Kitterfplele im Mittelatter) bad Tur⸗ 


niet. 

To JOUST,, [altfrg, jouster, frz. joüter] v. m. 
(an einem Turniere Theil nehmen) turnieren. 

JOVE, jöve, [lat, jovis, v. Levis] s. "in der Got· 
teri, ber Goon des Gaturné und der Ove) Jupiter, 

JOVIAL, jdtvé-dl, adj. unter bem Einfluffe 
bes i Mianeten) Jupiter, 

JOVIAL, [fr3., verw, mit dem lat. jubilo] aly. 
launig, aufgewedt, jovialifd. De —, feib von 
beitrer faune. 

JOVIALIST , jö:v&-Al-ist, s. der jovlaliſche 
Menfdh ungebräublich). 

JOVIALLY , jd+vé-fl-l8, adv launig, aufs 
gewedt, jovialifd, von beitrer Laune. 

JOVIALNESS, jdtvé-dl- nds, s. die Frohmü- 
5 Luftigteit, der Frohſinn, bie Jodialität. 

————— 
Luftbarfeit, 

JOWL, jöle, V. Jole. 

JOWLER, jdle:är, [verw. mit jolen, jölen] 
s. (der Name einer Art Jagdhunde) ber Leithund, 
Spiirhund. 

JOW'TER, jö:tär, lverw. mit jolter ?] s. ber 
Fiſchhaͤndler. 

JOY, j44, Ifrz. joie, ital. gioja] s. 1) (ein ho · 
ber Grad der angenehmen Empfindung, bie man 
beim Genufe eines gegenwärtigen oder ju bofen- 
den Gutes bat, bie Freude, Iı gives me—, es freut 
mid); To leap, to cry out for —, vor Rreube 
hüpfen, freien. 2) (der Ausbruch. die Neußerung 
der Freude, bie Freude. 3, das Wohl, Heil, Slüd. 
To wish (to give) any one— , grafuliren ; I wish 
you all the —, that you can wish, ich wünfdhe 
euch, was für GiGd ihe wünfhen könnt, 4) (ein 
Gegenfand, welder Freude erweckt) bie Freube, 
My dear — , mein liebes Leben, 

oJOY,I v. n. fic) freuen. I joy to see you 
so well, ich freue mich euch fo wohl zu feben; I 
in the God of my salvation (6, drift), 
id wi köplie fepn in Gott, meinem Heil; The 
joy while we lament, fie frobloden, indeß wir 
webtlagen, . 
.v. a. 1)erfreuen, My soul was joyed in vain, 
umfonft freute ſich meine Seele ; It joys my heart, 
«8 erfreuet mein Herz. 2) einen begins 
fden, ibm Gluck wünſchen. 3) geniefien (dufert: 
chen Gegen er). 
JOYANCE , jBtöhose, V. Gaiety. 
OYFUL, jéé¢ fal, adj. freudevoll. — of 
our life, frog unfer nh age zu haben. 
JOYFULLY , jötsfäl-t, adv. freubig, mit 
Freube (eine Ausfoderung annehmen e). 
JOYFULNESS,j&Ltfdl-nds, s. die Freudigkeit. 
JOYLESS, jdétlés, adj. 1) keine Freube ems 
pfindend, freube/n)Ios. The— victor, ber trauri⸗ 
en He is — of ıhegrove, ihn erfreut nicht 
Pain. 2) keine Freude gewährend, freudens 
leer, Youth and war are — to him, Jugend und 
Krieg gewähren ihm feine Freude. 

JOYLESSLY, jödtlds-IE, ade. Beine Freude 
gewährend ober madhend, freubenlos. 

JOYLESSNESS, jödtlös-nds ,s. bie Freubens 
leere, 

Yo IJOYN, jélo , V. To Join. 

JOYOUS, jdetas, [frg. joyenx, altfrz. joious) 
adi. 1, freudig, fröhlich. He isa — man, er iftein 
muntret Rann; —of our conquest, erfreut über 
unfre Eroberung. 2) freudig = erfreulid, — 
news, frohe Nadridten, 

JOYOUSLY, jbe*is-lé, adv. freubig, mit 
Freude (einen empfangen ¢). 
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JOYOUSNFSS , jdétds-nbs, s. bie Freudig⸗ 
keit, Fröhlichkeit. 

JOYST, jölst, V. Jorst. 

JUB, jib, [verw. mit Shoppen, fhöpfen, 
fej.choveau] s. die Klafche, bas Gefäß, Gefdire. 

JUBART, jü:bäıd, [frj. joubarbe} die 
große HATewury. — 

JUBILANT, jitb&Ifot, [lat. jubilans, jur 
beind] adj. jubelnd, froblodend. ; 

JUBILATION, jd-bé-licshan, [frg., lat. ja- 
bilatio] s. das Jubeln, Frohloden, 

JUBILEE., jatbé-le, [frg. jubilé, mittellat. 
jubilum , jubilo) s. das Zubelfeft, Jubiläum, 
The year of —, bad Jubeljahr. 

‘Yo JUCK, jäk, [V. to chuck u.chuckle] v.n. 
(Jägeripr.) loden (von den Geidbähnern, wenn 
fie fich rufen). 

JUCUNDITY, jä-käntdl-18, [lat. jucunditas, 
era bie Ergöglichkeit, Annehmlichkeit, 
JUDAH, jü:da, s. (bibliſcher Name) Juda. 

JUDAICAL, jü-dat&-köl, [v, judah) adj. 


jũudiſch. 

JUDAICALLY, jd-dard-hal-le, adv. jübifc, 
auf jübifche Art. 

JUDAISM, jdtdd-lem, s. bas Jubenthum, 

ToJUDA , jdtda-tre, [frg. jodaiser| v. m. 
ben Yuden fpielen, jübeln, judaifiren. 

JÜDAIZER, jitdd-lee-dr, s. einer, ber ſich 
um Zubenthume befennt, fid) nad den jüpifehen 
Bebräuden ober Religionélehren richtet, 

JUDAS, jatdis, s. (ein bibliſcher Name) Jus 
tas. —-tree, ber Yubasbaum , Griffelbaum, 
Salatbaum. 

JUDDOCK, jäd:dök, lv.io jug u. bem angelf, 
duc?] s. (aud Jack snipe) bie Haarfdnepfe. 

JUDGE, jädje, [fr3. juge, lat. judex] s. ber 
Richter, a) (einer, der dem Gillen und dent Vers 
halten Anderer die Richtung gibt, daher in ber 
Bibel fo viel als Magifratsver(on, Arieasheld), 
The book of judges, das Buch der Richter (in 
der 6. Schrift), b) (einer, der über die Beſchaffen ⸗ 
beit einer Perfon oder Gache ein Urtheil fatty ber 
fonders nad gewiſſen Brundfägen und Geſehzen). 
He is the sovereign — of his own art, er iſt ber 
oberfte Richter feine eigne Runft; A per- 
fect —, ein vollommner Kenner, Kunftverfli s 
bigerz (aud in Belebung auf Bort) Thon art — 
of all things made, bu bift ber Richter über alle 
erſchaffene Dinge. c) (bef. eine obrigteittiche Pere 
fon, welche in ftreitigen Hätten nad den Gefegen 
erfennet und enticheidet), A—in criminal causes, 
ein Griminalrichter ; — lateral, ber Xffeffor, 
Beifiger. d) (jede Perfo, welde nach ihrer Cine 
ficht und ihrem Gefühl für Recht und Binigfeir eine 
Streitigteit enticheidet). Let any body be —, 
ber erfte Befte mag urtheilen; To be—of, ente 
f sates ‘To be— of a controversy, einen Streit 
fhlichten. 

To JUDGE, [frj. juger, lat, jadieo] I. v. n, 
4) (ein gerichtliched Urtheil forechen) urtheilen, 
They judged of his cause, man hat über feine 
Gace abgeurtheilt; The Lord judge between 
thee and me, der Herr richte zwifchen bir und 
mir, 2) (feine Meinung üver die Beihafenheit eis 
ner Perion oder Sache Äufiern) urtheilen. I should 
never be able — by the translations of the merit 
of Virgil or Ovid, ich würbe nie im Stande fenn, 
aus ben Weberföhungen über ben Werth bes Bice 
gil oder Ovid ein Urtheil zu fällen; — of an 
action by the event, eine That nad bem Gre 
folge beurtheilen; — from appearances, nach 
bem —— urtheilen; Can he judge through 
the dark cloud (h. Ga@rift), follte er, das im 
Dunkeln ift, richten können? | leave it to any 
one’s judying , ich Überlaffe eö ber Beurtheilung 
eines Jeden. 

IL. v. a. 1) (über die Befhagenheit einer Perfon 
oder Gace urtheilen, und fo urtheilen, daß dad 
Urtheil eine entiheidende Kraft babe; auch auf eine 
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ficintihe Weiſe über eine Perfon oder Eache um 
theilen; in diefer legten Bedeutung meiftené nur in 
der Bibelſorache richten, Judge mot, that ye be 
not judged (6. Echrift richtet nicht, auf daß 
ihr nicht gerichtet werbdet. 

JUDGEMENT, jödje:mönt (gewötnt. Judg- 
ment) [fry. jugement) s. 1) (die Handlung des 
Richtens, die Sorechung deb urtheilé über dad Gers 
hatren eines Andern nach dem Gerege, bas Gericht. 
They gave — upon him (6. Schrift; fie ſprachen 
ein Urtbeil über ibn; To sit in —, zu Gericht 
figen; The day of —, das jüngfte Gericht. 2) 
(die Befuanik, Recht zu forechen, cin Urtheil liber das 
fitrlihe Verhalten Anderer ju fallen) bad Gericht, 
For— only doth belong to thee, benn das Gericht 
gebühret einzig dir. 3) (der enticheidende Muss 
foruch cined Richters fiber eine ftreitige Sache) bas 
Urtheil. He pronounced this — on Adam, er 
fprad über Adam biefes Urtheil; To have — 
against any one, ein Urtheil, einen Spruch gegen 
einen auswirken; A— upon a bond, ein Spruch 

egen einen Schuldner, welder im Rüditande 
fre 4) (die im Gerichte juerfannte Strafe, bei. im 
tirétiden Sinne von den Strafen Gottes) bad Ge⸗ 
richt. This — upon us is just, wir haben biefe 
Strafe verdient. 5) (das Rect, die Gerechtigkeit 
und Die Autübung derfelben) bad Gericht. If ye 
harken to these judgements (b. Garift), wenn 
it biefe Rechte höret. 6) (cine auf die Berbin: 
bung der Umſtande gegründete Meinung über die 
Beihafenbeit eines Dinges und deren Menfierung) 
bas Urtheil. Men's judgements are different, bie 
Urtheile der Menfchen find verſchieden; To form 
a — of, to give one's — upon, beurtheilen ; 
She in my —, was as fair as you, nad meiner 
Meinung war fie fo {din als ihr, 7) das Urs 
theil = bie Urtheilstraft, das Urtheildvermös 
gen, Syn. V. Discernment, Reason. 

Jupcement-cuamaca, jüdjetmönt-whäme-bär, 
s. die Gerichtöftube. 

Juncement-seat, jädjemänt-stte, s. (—-place) 
ber Ridterftubl, die Ridterbank. 

JUDGER, jädjetär, s. ber Richter (der Gee 
danken, Abſichten #): . 

JUDGESHIP, jddje-ship, s. bas Richteramt. 

JUDGMENT, jädjemänt, V. Judgement. 

JUDICATIVE, jatdé-ké-tly , adj. eilé= 
fibig. The — ty, bie Beurthetlungstraft. 

—— phtdé-ka-tdr-4, I. adj. ges 

richtlich. 
+ s. 1) (bad Recht, die Gerechtigkeit und bie 
Unshoung derſelben) bat Geridt. A supreme 
court of —, ein oberfter Geridtéhof. 2) dat 
Geridt — ber Gerichts hof. 

JUDICATURE , jü:d&-kä-täre, [frj., lat. 
jedieo] s. 1) bas Gericht = die richterliche Gee 
walt, 2) das Geridt — ber Gerichtshof. 

JUDICIAL, jä-dish*41, [lat. judico, judi- 
cium] adj. 1) gerihtlid. — roceedings , bas 
gerichtliche Verfahren. 2) richterlih. — hard- 
ness, tidjterliche ae — 

JUDICTALLY, ja-d shal.2, adv. gerichtlich 
(erwas aus ſorechen p). Se 

JUDICIARY, jü-dishir-2, If; indica 
adj. gerichtlich. — power, bier ze Ge: 
walt; ‘he — astrology, die gerichtliche Stern: 
 HUDICIOUS, jb-dish¢ds, (frp. jodicienx] adj 

C ‚jü-dishiös, [frj. judicienx] ady. 
1) verftändig, flug, gefheit. 2) [pen für — 

JUDICIOUSLY , jd-dish-ds-K, adv. vers 
ftindig , Eluger Weife. . 

JUDICIOUSNESS, ja-dishtds-nis, s. bie 
Ktugbeit, Geſcheitheit. 

A} s. (Weibertin.) Judith. 

JUFFERS, jüf-fürs, [ftj. gaufre] s. pl. (bei 
Rimmertenten, bie Meinen Salten, melde poifdhen 
wei Dedbalten gelegt werden und gicimlaufend 


JUM 


weit diefen in den Balfwegern eingeſchwalbt find) 
bie Rippen. : 

JUG, jeg. (dan, jngge, nabe verw. mit cag) 
5. bas bauciae Gefäß, der Krug. 

JUG, t aude) s. die Bache. 
JUG, [V. to juck] s, 1, ber Schlag einer 
Radtiqall. 2) die Nactigall. (chen. 

JUG, [Xbf. v. Joan) ⸗ (ein Weidertin.) Hanns 

To JUG, [V. to jack) v. a. einen befondern 
Zon von fic geben, fhlagen (von gewiſſen Bis 
sein, 3. G. der Nachtigal’. 

To JUGGLE, jäg:gl, [gaufien, lat, jocu- 
lor] v.n. (turd ſchnelie Bewegungen verbienden, 
tauſchen) gaufeln, Juggliog wick, der Taſchen⸗ 
fpielerftreih; A juggling, ein Gaukel, Gaukel⸗ 
fpiel. Fig. TU will not be juggled with, ich 
laffe mid nit äffen. Be these juggling fiends 
no more believ'd, glaubt nicht mehr diefen trũ⸗ 
geriihen Feufeln, 

JUGGLE, s. 1) der Gaufel, bie Gaufelei, 
das Baufelfpiel. 2) Fig. die Betrügerei, Täus 
fung, ber Betrug. 
JUGGLER, jäg:el-ür, [Gautler) s. 1) ber 
Gautier, Zafhenipieler. A juggler’s hox, ber 
Becher eines Fafhenfpielers ; ii der Stempel 
zum Brandmahl. 2) Fig. der Betrüger. 

JUGGLINGLY, jög:gl-Ing-le, adv. auf eine 
täufhenbe bintectiftige rt. 

JUGUBES, jütgäbs, V. Jujub. 
JUGULAR, jü’gd-Lr, [fe . jugulaire, lat, 
jugulum) adj. zur Gurgel gehörig. — vein, (dit 
SAHlagader, weldhe nach ber Gurgel geht) bie Gurs 
gelaber, 

JUICE, jöse, llat. jus, frz. jus] s. (die in den 
Zwiichenräumen der fehen Theile cined Körpers ber 
findiiche Feuchtigkeit oder Stuffigteit) ber Saft der 
PAlanien, Früchte ge). Ihe juices in human budies, 
bie Säfte des menſchlichen Körpers (die Aürfigen 
Cecile deſſelden / von weichen das Blut oft noch 
untericbieden wird). 

To JUICE, v. a. näffen, befeudten, benegen, 

JUICELESS, jase: lés, ay. faftlos. — boughs, 
birre Xefte; A—fruit, eine trodene Freud. 

JUICINESS , jütst-nds, s. bie Saftigkeit, 

JUICY, jüis, adj. faftig. 

+ JUISE, jase, [mitteltat. juisiam, d. lat. jus] 
⸗. bad Gericht, die Gerechtigkeit, 


JUJUB, jd+jab, — 

JUGUBES Jit: ghbs, { [EGugor] s. bie tothe 
Bruftbeere, 

To JUKE, jake, [frj. jacher, boden] v.n. 
1) auf etwas (einer Stange e) figen, auffigen (von 
Bögen), Juking-plice, (die Grange in Hühner 
Ratten) die Auffigftange; Juking, (Yägerjpr.) 
liegend ober rubend (von Feidhühnern), || 2, den 
Kopf neigen, nicken (ats ein Zeichen der Besabung). 

—— ja‘ldp, [arab,] s. (Heilt.) ber Zulap, 


ant, 

JULIA, jätl&-A, s. (ein Weibertin.) Julie. 

JULIAN, jü:l2-än, (lat. Julius] s. 1) (ein Mane 
nertaufn.) Julius; (auc Weibertaufn. , Juliane, 
2) (alt Ohanzenname) die Rachtviole. 

JULIAN, i lv. Julius Caesar] adj. julianiſch. 
— account, bie julianifche Jahrrednung (von Zus 
ling Cäfar, Die bis 1752 in England galt); — law, 
das Jutlanifge Sele (gegen den Ehebruch). 

J —— rs, s. (die Stadt) Jülich. 

JULUS, jü:läs, [loväus] s. bad Kägchen, 
Kagel (an Weiden, Hareldüicen e). 

JULY, jä-l$ 5. 1) (der fiedente Monat des 
Sabres, welder von Julius Gäfar den Ramen bat) 


- ber Juli, Julius, Heumonat, 2) (ein Beibertfn.) 


Zulie. 

Jurr-rrowsn, jä-Utflöd-är, 5. V. Gilly- 
flower. ; 

JUMART, jdtméart, [frj.] s. (tame derienisen 
Khiere, welche aus der Begatrung eines Stieres mit 
einer Efelinn oder mit einer Etute entiveingen folk 
len) ber Maulochs. 


— 
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JUMBALS, jämtbäls, [ital, ciambella] s. pl. 
ber Buderfaft, Suderteig, das Suderplagden. 
To JUMBLE, jämtbl, [andere Form von to 
shuffle] I. v. a. vermifthen, vermengen. — to- 
| ser unorbentlid) unter einander werfeny 
ambled words, das Gefhmäg, der Worttram, 
IL v. n. eg rütteln, They will all 
jumble together into a perfect harmony, fie 
werben alle in einen vollfommenen Einklang jus 
fammengerättelt werben. 

JUMBLE, s. die Berwirrung, ber Miſchmaſch. 

JUNBLEMENT, jäm£bl-meut, s. der Mifche 
maſch. 

JUMBLER, jim+bl-dr, s. einer, ber Dinge 
auf eine verwirrte ober unorbentlide Art unter 
einander mengt. 

JUMENT, ja¢mdnt, [frj., lat.jumentum] s. 
das Laftthier, 

JUMENTARIOUS, jü-mdn-trid-äs, adj. bie 
Laftthiere betreffend, 

To JUMP, jümp, [fhwäb. gumpen, ital, 
ciompo, xorriw] I. vn. 1) (ficd fnelt ein wenig 
in die Hobe heben, erheben) hüpfen, fpringen. 
And whoever jumps the highest, und wer am 

Sdhften fpringt; — over, überhüpfen; Fig. 

leicht über etwas hingehen, ed übergeben, Übers 
hüpfen. Sig. Because I will not jump with 
common spirits, weil ich mich nicht gu gemeinen 
Geiftern halten mag; Herein he jumps not with 
Lipsius, hierin ftimmt er mit ut gg nicht übers 
ein; Io some sort it jamps with my humour, 
auf gewiffe Weife paßt es auc zu meiner Ge⸗ 
mithéart, verträgt jih mit meinem Humor; 
Prov. Wits always jump together, wigige Köpfe 
* ſtets einerlei Einfälle oder Gedanten. 2) 

den Ort facil verändern) ſpringen. One Pere- 
grinus jumped into a fiery furnace at the Olim- 
pic games, ein gewiffer Peregrinus fprang bei 
den olympifchen Spielen in einen feurigen Ofen. 
Fig. Weseea liule, presume a great deal, and 
so jump to the conclusion, wir fehen ein wenig, 
fegen einen großen Theil voraus, und eilen fo 
zum Schluffe, 3; oben (von einem agen e). 

IL. ».a. aufs Spiel fegen, wagen, We'd jump 
the life to come, wir würben das künftige eben 
daran fegen. 

JUMP, s. ber Hupfer, Sprung, Gag. To 
givea—, einen Sprung thun, fegen. Fig. The 
surest way for a learner is, mot to advance by 
jumps and ¢, der-fiherfte Weg für einen Lere 
nenben ijt, nicht in Sprüngen und ¢ fortgue 
fhreiten; Our fortune lies upon this — , unjer 


"Glüd beruht auf biefem Wurf; It (hellebore) 


tteth the patient to a —, or great hazard, fle 
(bie Mieswurs) bringt den Kranken in eine ger 
fährlihe Lage, oder fegt ihm einer großen Gee 
fahr aus, 

t JUMP, adv. ganz genau. . 

UMP, [verw. mit Jupe, ft. jupe] s. 1) 

das Reiben, Wamms, || 2) der Rod. 

JUMPER , —— [von to jump) s. 1) ber 

r 


Hupfer, Springer, + 2) pl. a) Diebe, die 
in bie Kenfter fteigen. b) bie Mitglieder einer 
Secte Methodiften in Sübwalles, 


JUMPING-JACK , jdmpting-jak , [pon to 


jump) s. det Pinguin, die Fettgané, 
‘ aUMPLY, — adv. paffend, überein⸗ 


mend. 

JUNCATE, jdngtkit, [frz. joncade, ital. 

oncata, v. lat, juncus] s. 1) der Rahmkuchen, 

fet + 2) Überhaupt bas Leckereſſen, ber 
Lederbiffen. 3) Fig. die verftoblene oder heim⸗ 
lihe Gafterei, bie Beimtiche Sdmauferei, Ras 
fcherei (wird in dieſer allein noch häufig gebrauchten 
Bedeutung unvaſſend Junket gefärieben). — [fig. 

JUNCOUS, jäng:käs, [lat, junceus] adj. bins 

JUNCTION, jängk!shün, — jouction, lat, 
janctio, vd, jungo] s. bie Vereinigung (aweler 
Hetre ge), 
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JUNCTURE, jängk*tshöäre, [Tat, junctara] s. 
1) (diejenige Linie, derjenige Ort, we zwei Körper 
an einander gefiiat oder mit einander verbunden 
find, bie Fuge. 2) Fig. der Seitpuntt, Umftand, 
die age. In some extraordinary jooctures, in 
einigen außerorbentlichen Faden; In thut— of 
time, in biefen Beitläuften. 3) das Gelenk (der 
Arme 2). 4) die Verbindung, Bereinigung, 
rn ay Uebereinftimmung. 

JUNE, jüne, [lat. pe s. (die Benennung 
des fechöten Monats im Jahre) ber Junius, Juni, 


Brahmonat, 
JUNETIN, jäne:tin, s. ber Jobannsapfel. 
JUNIOR, dead ir, [fat] adj. jünger (dem 


Miter 2 nad), He is my — by a year, er iff um 
ein Jahr jünger als ich; I was his —, ich bin 
nad) ihm ins Amt gefommen; My juniors 
Leute, die jünger find als ich, 

JUNIORILY, jü-uS dr:d-tb, +. dad Jünger: 


feu. -_ 
JUNIPER, jä’nd-pär, [lat, janiperus] s. ber 


Wachholder, Wahholderbaum, Wachholder⸗ 
vuſch Saahaeg cee die Wachholderſtaude. 
— -berry, die Wachholderbeere — -tree, ber 
Wahhoiderbaum, + Fig. —-lecture, der Aus⸗ 
puger, Verweis, ; 
UNK, jangk, [jum lat, jancus gehörig] — 
4) (Geeive.) abgenugte kurze Zauenden, 2) (ein 
aus Weidenruthen jum Aalfang geflochtener Korb) 
ber Aalforb, die Aalreufe, 
JUNK, [chinef.] +. (cin chineſiſches Fahrzeug / 
welded 100 bi$ 200 Laften führen kann) die Junke. 
JUNKET, jdo kit, [eigentti® juncate, wel⸗ 
’ 


ches V.] s. 1) diefederei, Räfcherei, das Zucker⸗ 
wert, Rajdwert. 2) * die verffoplene ober 
imlihe Schmauferei, Räſcherei. 


Yo JUNKET, vn. 1) peimtih ober verſtoh⸗ 
fen ſchmauſen, nafden. 2) Überhaupt ſchmauſen, 
gaſten. Juok tings, Schmauſereien. 

JUNO, jdtnd, s. 1) (Gortert., die Tochter des 
Gaturn und der Dad, Schwerter und Weit Juvirers) 
Suno. 2) Fig. der Mond. 

—55 iar | [ehem.juncto; fpan. junta, 
v, lat. junctus] s. 1) die Berbindung oder Bers 
einigung mebreret Leute zu einem gebeimen 
Bwede, die Gabale, 2) (eine Seriammiung von 
Staatsmännern, ein Rath, die Junta, 

JUON, jä:ön, V. John. 

JUPITER, ja‘pé-tir, +. 9 (der Rame des 
oberften Gorted bel den Römern) Jupiter. Fig. 
Jopiter’s beard, (eine Hirt ber Weltlume) ber 
Jupitersbart, Silberbufh, 2) (Mame eines Wan 
deiternd um unfere Sonne, der Supiter. 

JUPPON, japtpda, [aud gipon, jippo, jupps 
u. jump; frz. jupon) s. bie Supe, das Mieder, 


sua, 


Gorfet. . . 
JURAT, jä:rät, [lat, juratus] s. eine obrigs 
keitliche on (fo viel alg alderman), bei einigen 


orationen, ber Geſchworne, ber Schöppe. 
SO RATORY. jätrd-tir-&, [frp. juratoire, d. 


j j. eidlid. Sal 
tat, a AL. jeridtdd-kAl, [fq.jaridique, 


JURI 
juridi adj. aerihtlih, rechtlich. 
Mt — i rididé-kAl-b, adv. ges 
ridtlid. 


URISCONSULT, jä-ıls-köntsält, (lat, juris- 
eonsultus] s, ber ip es cite — 
JURISDICTION. ja-ris-dikéshdn, [lat.Juris- 
dictio] s. 1) die Gerichtsbarkeit = Gerichtös 
herrſchaft, Jurisdiction. ‘To have hi h and low 
—, bie hohe und niebere Gerichtöbarkeit haben; 
To set up a—, zu einem Gerichtshofe er ben. 
2) bie Gerichtsbarkeit =der Gerichtsbezirk, bie 
Gurisdiction, Ihe crime has been perpetrated 
in your —, das — iſt in == — 
töfprengel verübt ober begangen worden. 
sn CTIONAL, jü-ris-dik-shön-Al, adj. 


gerichtlich. 
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JURISDICTIVE, ji-ris-diktily, adj. richter⸗ 
lich (von der Gewalt pr). 

RISPRÜDENCE , jö-rls-prätdänse, [fry., 
*8 ee — he hong —— eit, 
echtswiſſen Rechtskunde, Jurisprudenz. 

SURISSRUDER TT. ja-rls-prüidänt, (lat, juris- 
— adj. ee, rechtekundig. 

JURIST, jü:rke, [fra. Ba fat. jara] 8 
ber Rechtögelehrte, Rechtstundige , Zurift. 

JUROR, jä!rär, (lat, juro] s. (das Mitglied 
eines Geſchwoͤruengerichts) der Seſchworne. 

JURY, jü:re, Im. jurés, lat, jorata| s. (ein 
Bürgergericht, das aus 12 oder 24 rechtlichen ge 
ſchwernen Männern befteht, welche nad) den ihnen 
vorgelegten Verhandlungen liter Eduld rer Us 
ſchuld eines Angetiagten fprechen) dle Jury, bas 
Geſchwornengericht. 

Juatuxc, jereie, s. ber Stelfuß. 
unrman, jüre-mär, s. (dag! Mitglied einer 
Suro) ber Geſchworne. . 4 

JURYMAST, jötrö-mäst, [Biel fry. mat de 
durée, ober vert, mit store] s. (Etefpr.) ter 
Rothmaſt. 

+JUSSEL, jas‘s#l, Dra ht A Schnitts 
fal?] s. das Hein gebadte Fleiſch. . 

JUST, jäst, [frg. juste, lat, justus] I. adj. 1) 
gerecht. a) (den Kunftregeln und ſittlichen Prichren 
gemaß). Noah was a— man, Noah war ein Ges 
rechter (cin rechtichafener, guter, frommer Denia 5 
A — man falleth seven times and riseh (6. 
Edrift), ein Gerechter fällt fiebenmahl, und 
ftehet wieber auf. b) (den Pülchten der Menſchen · 
liebe und denen, melde Me Gefepe gegen Andere 
vorfreiten, gemäß). Men are commonly so— 
to virtue and goodness, die Menfchen find ges 
wohnlich fo gerecht gegen Tugend und Gite; — 
of thy word, beinem Worte getreu, c) (imenghen 
Werflande, was dem firengen Rechte, dew burger⸗ 
lichen Gefeyen gemaß it), A— cause, cine gerechte 
Gade; My — right, mein gerechtes Recht ; 
Whose damnation is — (b. Schrit), wWelther 
Verdammniß ift ganz recht. 2) richtig. a) (das 
rechte, gehörige Wag, bie aehörige Zahl havynd’, 
— balances, weights, and a— ephah (b. Etrift), 
rechte Waage, rechte Pfunde, rechte Scheffel; ‘The 
— distance ‘tween our armies, bie richtige Ents 
fernung zwiſchen unfern Deeren; A little above 
— stature, ein wenig Uber die gewöhnliche Größe; 
L) (mir der Gache ſelbſt Übereinftimmend, ber @ache 
ganz angeneften, der Wahrheit gemag, im Gegen: 
fage von falich, untichtig und irrig), — thoughts, 
richtige Gebanten; In terms as—, in forichtigen 
Ausbrüden, 3) regelmäßig, ordentlich. 4) volle 
ftändig. ‘Their names alone would make a— 
vdume, ihre Namen allein würben einen gans 
zen Band füllen. 

U. adv. 1) (furs genau fo, fowohl dem Orte, 
als der Zeit, der Zahl und Beſchaffenheit nadı, ges 
rade. —to the heart, gerade an bas Hers; — 
there he stood, getabe da ftand er; —enough, 
eben genug; —as, eben alé; — so, eben jo; 
He is — now or-me in, er ift eben jegt bereinges 
tommen, 2) beinahe, fat. — at the point of 
death , faft bem Tobe nah. 

JUST, [beffer joust, frz, joüte, altfrz. jouste] 
4, bag Zurnier, 

To JUST, v.n. 4) turnieren, 2) ftofen, dräns 


gen, 

JUSTACOR, jästtä-kör, (frz. justaucorps] 
s. ber enge Rod, Leibrock. 

JUSTICE, jdstits, (frz, lat jasticin) «. 1) 
die Gerechtigkeit. a) ‘rer Quand, da eine Derfon 
oder Gace den Dichten, der Menſchen iede und 
bes firengern Rechts sugitih gemän it. To do 
—, Gerechtig cit üben, b) (der Zuitand, ta 
eine Eache den Rechten, den Beirgen gemag if), 
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He proved the — of his claim, er bewies bie 
Gerechtigkeit feines Anfpruches, c) (die firenge 
Beobachtung der Gefeye gegen Andere, ohne Ribch 
ſicht auf die Perſon). Let — overtake us (b. 
Edrift), und wir erlangen die Gerechtigkeit 
nicht —— of — must be made, Beijpiele 
der Geredhtig eit miiffen aufgeftellt werben. 2) 
bad Recht (rich yu vertherdigen ge). 3) der Ride 
ter, Rechtébeauftragte, Redhtebetraute, — of 
the king's bench (justiciarius de Banquo Re- 
gis), der Lord Oberrichter des Gerichtshofes, 

nannt king’s bench; — of the common pleas 
Cotta communium —— der Lord 

berrichter bed Gerichtshofes der bürgerlichen 
(nämlich Privutver(onen berrenenden) Sachen; — 
of the forest (justiciarius forestae), der bore 
Richter in Forſtſachenʒ; Justices of Assize (justi- 
ciarii ad capi Assisas), bie Ridter bei den 
Affifen (weiche in gewiſſen Bezirken die Amſenge · 
richte abhalten); —of peace, ber Kriebensrichter; 
— of the quorum, ein burd das Eönigliche Pas 
tent bejo bezeichneter Friedenérichter. 

To JUSTICE, wv. a. (über einen Recht (preden) 
richten (ungebr. . He hath justiced himself, er 


. bat fi felbft gerichtet, 


JUSTICEABLE, jistitsh-&-4-bl, adj. ges 
riht/ö)bar. 

JUSTICEMENT, jäs-tis-mänt, s. bad gerichts 
liche slag ren, 

JUSTICER, jdstttbh-de, s. ber Gerichtös 
halter, Zuftiziarius. 

JUSTICESHIP , jästtls-hip, s. das Richters 


amt. 

JUSTICIABLE, jäs-usht&-4-bl, adj. ges 
big He gerichtlich. 

USTICIARY, jäs-tshit-&-re, s. 1) der Ges 
richtébalter, Juftiziarius, 2) ber Gelbftrichter. 

JUSTIFIABLE, jästi-fi-4-bl, adj. gerecht⸗ 
fertiget ober werben konnend. 

— a , jastié-fl-4-bl-obs, s, 
die Rechtihaffenheit, Geradheit, 

zustittA LY juistté-li-d-blé, adv. rechts 
lich, rechtſchaffen. 

JUSTIFICATION, jös-td-fb-kätchän, [fez., 
lat, justificativ] s. 1) (bie Handlung, ta man 
etwas rectfertign) die Redtfertigung, Bertheidi⸗ 
gung. 2) die kosſprechung. 3) (vei den Bottengen., 
die von Gort für gültig erkannte Zurechnung der 
Verſohnung Christi und die daraus entilehende Mur 
bebung der Errafwürdigfeit) bie Rechtfertigung. 
4) (bei den Budde.) das Juftiren (= die Handy 
lung, da man den Beilen und Colummen ibre Breite 
und Länge nad dem vorgeſchriebenen Mage givt). 

JUSTIFICATIVE, jds-tif-¢-ka-tiy, | frg. jus- 
tificatif] adj. redtfertigend, — memoir, bie 
Rechtfertigungsihrift. j 

JUSTIFICATOR, jäs-ı-fö-kältär, s. der 
Rechtfertiger, Bertheidiger. 

JUSTIFIEN, jüstu-fi-dr, s. 1) ber Rechts 
fertiger, Vertheidiger, 2) einer, det (von einer 
Etrafe) losfpriche. 3) (bei den Gortedgetetrfen) 
einer, der von aller Schuid und Strafe der Süns 
de loéfpridt. 4) pl. (vei den Bucher, die zu einer 
Schriftgartung gehörigen Spatien und Duüdraten) 
die Ausfchließungen. 

To JUSTIFY, jöstıd-fl, [frg. justifier] v. a. 
1) (mie Recht und Binigteit übereinftimmend er» 
fliren, vom Bormwurfe und Berdachte des Unwechts 
und der Unbilliakeit losiprechen, rechtfertigen. I 
cannot justify whom the jaws condemns, ich fann 
ben nicht rechtfertigen, ben bad Gefeg verurs 
theilt ; But wisdom is justitied of her childern 
(bh. Schriſt), aber bie Weisheit muß fich recht: 
fertigen laffen von ihren Kindern; How can 
man be justified with God (6. Eriit,, wie mag 
ein Menſch gerecht vor Gott ſeyn A justiticad 


Ende bes erflen Bandes. 
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sinner, (bei ben Bottedgeichrten, ein Sünder, ber 
von aller Schuld und Etrafe der Ciinde losgefpres 
den, und mirtett bee ihm jugerechneten Genuge 
thuuna Ghriftt file gerecht erflärt worden it) ber 
gerechtſertigte Sünder. 2) (für recht oder dem 
Kechte und der Bihigkeit gemäß zu erflären fuden, 
die rechtmähige Beichnffenbeit einer Perion ober 
Sade darzurhun juden) rechtfertigen. They jus- 
tified their deed, fie rechtfertigten ibre t. 
3) (bei den Budde.) ausſchließen, juſtiren (vie 
eingefegten Zeilen = ihnen im Wintelhaten mits 
teift Nustichliriungen ihre gehörige Breite geben‘, 

To JUSTLE, jastsl, [V. to jostle] I. v. n. 1) 
an einander ftoßen, anitoßen. — une against 
another, gegen einander rennen, 2) ftreiten, 
kämpfen. Fig. How has he leisure to be sick, 
in such a justia time? wie hat er Wuſe, tran€ 
zu feyn, inf Beit des Kampfs? 

IL. v. a. ftoßen, anrennen. Running in the 
dark, a man may justle a post, im In laus 
fend, kann ein Menfd an eine Pfofte rennen; 
—ofi, oul, wegftofen, verdrängen. Fig. You 
have been jostled from your senses, ihr feib von 
Sinnen gefommen, 

JUSTLE, s. ber Stoß (auch Fig.). ‘ 
JUSTLY, jadsttlé, [v.jast, lat, justas] adv. 1) 
gerecht (bandein ¢). 2) rechtlich, mit Recht (etwas 

tadein r). 3) genau, pünktlich, 

JUSINESS, jäsıtod, s. 1) bie@eredhtigkeit 
(einer Gade, einer Handlung, und überbaupt von 
Dingen „ 2) bie Richtigkeit, Genauigkeit (befon 
ders in diefer Bedeutung aebräudlich). 3 

Sra. Justness, die Richtigkeit; precision, bie 
Beftimmtheit. Jusiness verhütet, daß wir in 
Irrthümer verfallen ; precision entfernt alles, 
was unnüg ift. Erfteres vermeidet alles Unpafs 
fenbe, das Zweite alles ir Beftimmts 

ett (precision) in der Rede ift gewöhnlid ein 

eichen eines richtigen Werftandes (justness of 
the mind). 

To JUT, jät, lverw. mit to jet, frz. jeter, lat. 

actus] v. n. bervortagen, hervorſtehen. ‘The 
jutting land, das hervorragende tand; The 
juuing parts, die hervorftehenden Theile (einer 
Eäute rg). Fig. Insulting tyranny begins—apon 
the innocent and awless throne, Tprannentrog 
beginnt zu überragen ben harmlos ungefdeuten 
Thron; It seems — out of the structure of the 
wem, es fcheint aus bem Baue ded Gedidtes 
ervorzuragen. 

To JUT, (fri. joüter] ». n. auf etwas rennen, 
ftofien, mit dem Kopfe ftofien (von einem&tier e). 

JUTE, jhte, s. der Züte, Fütlänber, 

JUTLAND, jät:länd, s. Zütland. 

To JUTTY, jiié, v.n. V.'lo Jetty. 

To JUTTY, [von to jut (hervorragen) ] v. a. 
überragen. 

JUTTY, [frg. jetce] s. 1) der hervorragende 
Theil eined Gebäudes, 2) V. Seeey. 

Jurry-neaus, jditud-béds, (@ceive.) # pl. V. 
Jetter-head. 

JUT-WINDOW, jat-wintdd, s. das bers 
vorftehende Fenſter. . 3 

JUVENILE, jdtvé-nll, [lat. jovenilis] adj. 
jung, jugendlid, — years, die Jugend; — 
fee die aut 3 — action, der Jugends 

das e A 
— +, 1) die Sus 
enblichkeit, 2, Aig. die jugendliche Ceichtfertige 
it, Sorglofigkeit, die jugendliche Handlung. 

JUXTA JOSILION, jüks-td-pd-slsh:än, [lat, 
justa a, pesitic) s. die Nebeneinanberftellung. 
Parts uuitd by a mere — , (Raturl.) Theile, 
welche durch ein blofes Anfegen von außen vers 
einigt find. ‘ > 

JIMULD, jeimöll, adj. V. Gimmal, 
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K, kA, (ein mitfaut) I) s. bad K. 2) in Abe 
Pirjungen: K.B., knight of the Bath, Ritter des 
Baborbens; K.C. ‚kofght of theCrescent, Ritter 
des i) Ordené vom halben Monbez Ke. ober 
Kot. knight, Ritter. - 

KA, ka, ftatt Claw. 
KAARL-CAT, kädrlikät, [Kerl und 


Rage] +. ber Kater, 
To KABOB, kä-böby [perf. cabbob] v. a. 
Shen (das Lendenfüd 


würzen und an der Glut 
von einem Hammel). 

To KAICKLE, kath], v.n. V. To Keckle. 

—— kékiHng, [V. to keckle] ». 
(auf den Schiffen, alted Tanwerf, welches sum Bee 
Heiden der Anfertaue und anderer bicker Taue dient) 
die Schlabding. 

KAIL, kale, [Kohl] s. Krauskohl, fris 
fitter Kohl. \ 

KALE, kale, V. Keale. 

KALENDAR, kältto-där, s. V. Calendar. 

ToKALENDAR, +. a. in einen Kalender eins 


LENDER, kälttn-där, s. V. Calender. 
KALI, kath, [arab.] s. das Kali, Galsteaut 
(dad am Deere wadhst und deſſen Aſche die ſoge ⸗ 
nannte Gode gibt). 
KALLIGKAPHY, kAlzli-grä-f&, V. Cali- 


graph Y. 
KALMIA, kältmd-8, 5. eine Urt wilder Lore 


er. 

KALOYERS, kältö-yürs, [xados] s. pl. gries 
Hifhe Mince. 

KAM, kd, [wall, camm, frj. cambré, fat, 
camurus, scambus, xaprros) adj. frumm. Fig. 
Clean —, ge völlig verkehrt, wibderfinnig. 

KANGAROO, kän-gi-rdd} ‘s. (Beutelthier 
aus Giidwatis) bas Kãnguruh. 

KARKANET, kärtkä-ndt, V. Corcanet. 

KASIREL, kAsttrll, V. Coistrei. 

Le [Kathe] ». (ein Weiber 
saufname) Käthe, Katharine, 

ToKAW, kaw, [u, to keck, Feuden) +. m. 
—— (von den Xaben / Krahen), + Fig. —for 
becath , feucen, ſchnaufen. 

KAW, s. bad Krachzen (eines Raben, einer 
RY, ke, [Rai fry. quai] V. Ki 

„kt, [Rai, fry. quai] V. Aey. 

KAYLE, kale, i fey. quille, Kegel) s. 4) 
(die hölzernen , Fegelidrmigen Körper, mit welchen 
man Kegel fpieit) ber Kegel. 2) pl. (eine Art 
Solel, weiches noch beut zu Tage in Schottland 
abllch in) bas Grubenfpiel mit neun ern. 

en ti } [fea- galet, caillou] s. ber 

⸗ ’ 
Kiefel, Stein. 
EALY, köild, adj. fteinig. A — soil, (im 
Witerban) ein fteiniger Boden, 

ToKECK, kék, [+ töten; V.tokaw] v. m 
Reiz zum Erbrechen haben. —ate, Elelvore 
haben (aud Fi, 4 

ToKE tktkl, [Regeln] Ma. (Geefor, 
altes Tauwert rund und fet um ein Ankertau oder 
andere dicke Taue wideln) ſchladden. 

KECKLING, kék+ling, V. Kaickling. 
ad KECKS, kiks 2, LV. ex] «. pl. bürte Gtens 
fer, dat Reisholz. 
KECKSY, ktk‘sé, enti has, fr. cleo 
lat. cieuta] #. ber Sdierling, oder Überhaupt 
Die Wares ER einem hohlen ober röhr 


BECKY, Latch, adj. fölerlingtartig, Rene 
je, (V.kedger] Lv. . 
To Addis (V heer]. a (@eete 


derdohlen (cin Schig = ef mitte 
Hilpeat, Engl. Deutich. Wier. 2. Ge. 
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#ortziehen, ſo tal man im Saige ſeſda dad Cau 
mit dem Epitl aufwindet). 

1. ». n. rt effen. 

KEDGER, ködtjär, [Retfher] s. 1) ber 
fleine Anker, |] 2) der Fifcher. +3) Fig. einer, 
ber auf eine inbirecte Weife bettelt, baher: To 
live upon the kedge, durch Bettelbriefe fid ere 
nähren —— enflee-house, die Bettlerher⸗ 
bergen edger's hotel, diefelbe zur Rachtzeit. 

.DLACK , köd:läk, = Charlock. 

|| KEE, k&, [Kühe] pl. von Cow. 

KEECH, kéétsh , [= cake, Kuden] «. ber 
Klumpen, bie Maffe (uncchlitt, Taig es 

KEEL, köll, [Kiel, frz. quille} 2. 1) ber 
Kiel (eines Schifet). Upon an even —, gleich 
laftig ; False —, (cine Unterlage oder Befteibung 
des eigentlichen Kieles, diefen zu fchonen) ber fals 
{che Kiel; Rank—, ein tiefer Kiel. 2) (Phansen 
Hunde) ber Kiel = bas Schiffchen. 

Keer-nore, kölitsöpe, s. das Kieltau, 

To KEEL. [fühlen] L v. a. kühlen, abkühlen, 

IL. v, n. * werben, erkalten (im bildliden 
inne). |] He keels, fein Muth erkaltet, ex 
verliert ben Muth. 

KEEL, s. bad Küblfaß, die Kühlmanne, 

KEEL, [verw. mit bobt, halten] s. ein 
Maß von 20 Tonnen (Koblen), : 

KEELAGE, köll:idje, [v, keel, Kiel] «. 
das Rielgeld, Hafengeld (weiches im Hafen von 
Hartlepool entrichtet wurde), 

AT, ködl:vär,[eigentl.keelvar; Kühle 
faß] s. das Kühlfaf, die Kühlwanne. 

To KEELHALE, kéélthdle, [aud to keel- 
hawle, to keelrake; fielholen] v. a. Eielholen 
(einen Verbrecher = ihn, an cin Tau gebunden, 
an der einen Geite bed Schiffes ins Waſſer laſſen, 
und ibn unter bemfelben und unter bem Kiele weg 
auf der andern Eeite wieder in die Höbe sieben). 

KEELING, költiog, (Sibling) — ber 
Stocfifh , Heine Stockſiſch 

KEELS, , s. pl. V. Kayle 1. 

KEELSON, kédltsin, [Kielsfhwien] s. 
(im Shiffoaue, ein Bloc, welcher im Innern des 
Schiffes lana dem Kielz liegt und auf welchem der 
mar geht) bas Kielſchwein, Kolſchwien. 

KEELVAT, kéditvit, V. Keelfat. 

KEEN, kön, ltühn, xurös) adj. eifrig. 
The sheep were so — upon the acorns, bie 
Schafe waren fo erpidjt auf die Eihelnz A 
hound too — at the sport, ein Hund, ber zu 
bigig - bie Jagd ift. E 

To KEEN, [fdinbden, lat, scindo] ». a. 
ſcharf maden, ſchaͤrfen (ungewöhntiches Wort), 

EN, adj. {da 9 Gegenfage von ftumpf)s 
A—-edged sword,ein [harffhneidiges Schwert. 
Fig. The winds blow —, bie Winde weben 
fharf; A —cold, eine fehneidende Kälte; — 
sighted, fharffidtig; A—appetite, ein gereige 
ter Appetit; A— style, eine beifende Schreibs 
art; — of mind, von fdarfem Werftanbe, 
Prov. Heisas— as mustard, feine Worte find 
Schwerter, , : 

KEENLY, kétn‘lé, adv. (darf; Fig. ſchnei⸗ 


ER EENLY, [v. keen, 0 ] adv. eifci 

» [v. keen, n . eifrig. 
EEENKERE" kinins, Kühnpeit) s. bie 
Seftigkeit, der Eifer, — of desire, bie heftige. 


Begierde, 

KEENNESS, [V.to keen] s, bie Schär 
eines Schwerte 2). Fig. The— of the air, die 
harfe, kalte ober ſchneidende Luft; His—against 
the court, feine Erbitterung qcoen ben Do 

— of sight, bie Schärfe des Gefidts; — o 


ene a jest, bie Bitterteit eines Schernes; — of 
a 


derstanding, Gchärfe des Berftandes. Sym, 

V-JCREED, Lid, pap pen, walecipto, axeve] 
o , » ’ 

praet. u, part, pass. kept. 1. ». a. 1) halten, a 

ee ee 


KEE 1 


What keeps you here with me? was hält euch 
bei mir zurüd? — a way, wohin geben; The 
army keeps the field, das Heer fteht im Feldes 
— one’s game, in ber Fährte bleiben, immer 
nadfpäcen; I have just enough — life and soul 
together, id habe gerade genug, um Leib und 
Seele zufammenzuhalten. b) (verhindern, daß 
einer entälehe oder entwiide). Paul dwelt with a 
soldier that kept him (6. Schrift), Paulo ward 
erlaubt zu bleiben mit einem Rriegétnedte, der 
fein hütete, c) (den Zuſtand cined Dinges und die 
Veränderung deſſelden beſtimmen). Keep a sul 
rein, halte fteif ben Bügel; — it a secret, e6 
er halten; — a town blocked op, eine 
tabt eingefdloffen ober blofirt Halten ; — any 
one short of money, einen fury halten, ihm weni 
Gelb geben; — one's self cleanly, ſich reinti 
kun 5 — one's eyes down, die Augen niedere 
hlagen; — one's self dry, fich vor ber Räffe 
bewahren; Fig. ſich nüdtern halten; — the 
books, Bud halten, Rechnung halten, die Rede 
nung führen; (Mabtert.)The keeping of apicture, 
(diejenige Eigenichaft eines Gemähldes, vermige 
welder jeder einzelne Theil deffelben in Anſchung 
der Tiefe bes Raumes oder der Entfernung vom 
Auge fich von dem neben ihm ſtehenden merklich abe 
fondert, fo bag die naben Sachen gehörig bervom 
treten, bie entiernteren nadı Maßgebung der Ente 
fernung mehr oder weniger zurückwelchen) bie 
‚Haltung in einem Gemaͤhlde. d) (eine Gache vere 
anftalten, fie jur Wirklichkeit bringen, fie vor fid 
sehen laſſen). — a school, Schule halten; —a 
good table, einen guten Zifch führen; — the 
assizes, die Affifen halten, abhalten; Where 
Menelaus kept his * court, wo Menelaus ſei⸗ 
nen königlichen Hof hielt. Fig. — making a noise, 
Lärm machen, c) (der Zufage gemäß jue Wirklichtelt 
bringen, ausführen) — one's promise or word, 
fein Berfpreden, fein Wort halten, f) — bes 
obadten. — God's commandments, bie Gebote 
Gottes halten; — silence, Stillſchweigen bee 
obadten; —a strict watch, gute Wade halten 
— the peace, Frieden halten; — time, (font. 
Bact halten; —lent, die Kaften halten, beobe 
adten; — holy days, die Kefttage feiern; — 
one’s ay » feinen Geburtstag begeben 
eiernz; He did not keep his resolution, er bl 
einem Entſchluſſe niht treu, Fig. — bad 
ours, fpät nach Daufe fommen; — good hours, 
zeitig nad Hauſe kommen, g) (das äußere Ver⸗ 
hältniß einer Sache Seftimmen und fortbauern laf 
fen), — a t retinue, viele Leute halten, cin 
eg Gefoige aben; Every one of them kept 
ouse by himself, ein jeber von ihnen 
für fid); — a shop, einen Laden halten, haben; 
The king keeps a garrison in that town, der Ale 
nig hält eine Befagung in biefer Stadt; — 
gers, Bimmer vermiethen, hb) (die Fortdaucr 
einer Sache dur Beobachtung der dabei State fiw 
denden Dbliegenbeiten bewirten),—company with 
any one, mit jemanden Geſellſchaft ober umgang 
halten; He — bad company, er hat ſchlech⸗ 
ten Umgangs Vho k her company ? wer 
Leiftet ihr Geſellſchaft ? 4) behalten Fein Eigen 
thum ¢). Fig. He keeps his lands in his hands, 
er verwaltet feine Güter felbftz —one's nd, 
Stand halten, Widerftand leiften; — the field 
after a battle, nad) einer Schiacht bat Feld bee 
—2* (Seripr,) — the land aboard, das 
and im Gefiht behalten; — the loff or the 
wind, dicht bei dem Winde halten oder fegetn 
(went man den Wind nicht mehr von der Geite, 
fondern (don in einer fhlefen Richtung von vorn 
befommt); Keep your luff! (ein Befehl an die 
Stenerer, dad Schiff nicht weiter abfatien gu lagen) 
nidt lager! — the inside, ( Wettr.) mit bem 
Pferde n * — vonage Hcg * Ba 
um wou all this to bi 
ce ae als Bice el 69 Sean, «6 ders 
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fmeigen; — in memory, im Gebddtniffe bee 
balten; — one's countenance, Faſſung behalten, 
nicht aus der Faſſung fommen; — one’s temper, 
an fich batten ; —any one at bay, einen bingalten, 
3) erbalten, a) (bewirken, taf etwas in feinem 
Quftante bleibe). Keep all things in repair, ete 
balte alles ingutem Zuſtande ; — any onedeing, 
employed or at work, einen befdhaftigen s — 
the subjects in their duty, bie Unterthanen in 
ihrer Pflicht erhalten; — any one in ignorance, 
nen in der Unmilfenheit erhalten; —any oacin 
suspense, einen in ber Ungewifheit, tm Sweifel 
erhalten ober laffen; — any one hungry, einen 
hungern laffen,  Geeivr.) Keep her tn! (Befehls: 
worte, vom Winde abgehalten ! laßt den Mind 
nicht in bie Segel fchlagen! Keep her as near, 
as she will lie! (Berebisworre, dicht beim Winde 
gehalten! b) (die Fortdauer einer Gade bewertitch- 
Higen). The Lord hath kept me alive (b. Schrift), 
ber Here hat mich Leben laſſen. e) — unterhalten, 
—afamily, eine Familie erhalten, ernähren; 
— an army , ein Peer unterbalten; A kept 
woman, ein unterfaltenes Madchen, ein Kebs⸗ 
weib; A high kept horse, oh Prevdeliebhabern) 
ein mit der duferften Gorgfalt erzogenes Pferd, 
4) aufbebalten — aufbewahren. She kept the 
fotal key, fie verwahrte ben verhängnißvollen 
Shtäfel; The crown was always kept in the 
castle of Monra, bie Krone wurde fteté im 
Schloſſe zu Monza aufbewahrt ; One dou'i 
know where he keeps bis money , man weiß 
nicht, wo er fein Geld aufbewahrt ; Given — for 
another, in Verwahrung gegeben, anvertrautz 
Where the duke keeps his gallies, wo bie Gas 
leeren bed Herzogs in Berwahrung liegen; To 
have in keeping, in —s haben. Fig. My 
mercy will I keep for him for ever (b. Ehrint), 
ich will ihm ewiglih behalten meine Gnade, 
5) (auf etwas feben, Acht baden, damit dafielbe 
feinen Schaden nehme) hüten. "God put him in 
the garden of Eden — it {b. Ebrift), Gott ber 
Here fehte ihn in den Garten Eben, daß et ihn 
bewahrete, Fig. — one’s bed, dad Bett hüten 
(frant feon’ 5 fie keeps his room, et hütet baé 
Bimmer (ik unweht}; {Im engerer Bedeutung, bas 
Vieh / cine Heerde Bled huten) While in her girlish 
age she kept sheep onthe moor, als fie in Ihrem 
äbchenalter die Schaafe auf bem Moore his 
tete. Fig. While the stars and course of heaven 
Ikeep, inbeffen ich die Sterne und ben Lauf des 
Himmels Hite, 9 bebiiten = bewahren, bes 
fügen. Behold I am with thee — thee (6. 
writ), ſiehe, ich bin mit dir, und will dich 
bebiiten ; — any one from the rain, einen vor 
bem Regen fhüsen, Fig. He could not keep it 
from her, er mußte es ihr laffen; Keep thy 
Jips from telling lies, bewahre deine Lippen vor 
ber Lüge; By this they may keep them from 
Httle faults, biebucch koͤnnen fie fie vor Eletnen 
Feblern bewahren. 

Syn. To kerp, behalten; to detain, zurüds 
Behalten, dorenthaiten, We keep what we in- 
tend not to part with; we detain what we delay 
to restore; we keep that which is our own, we 
detain that which is another's. The miser Keeps 
his money; the debtor detains the property of 
his creditors. 

To Keep zack , 1) zurückhalten (einen won ete 
was). Keep back thy servant from presamp- 
tuous sins (6. Sarift), bewahre deinen Anecht 
vor ten Gtolzen, 2) zurüdbehalten,, vorents 

alten (einem fein Gigenthum gr). Zug. I will 
ecp nothing back from you, ich will cud nichts 
verihmweigen, 

To Keer vows, (nicht in die Hohe fommen 
tagen) niederbalten. Fig. — the price of a com- 
modity, verhindern, baß eine Taare im Preife 
ficige ; No good deeds of mive have been able 
to keep it dawn in thee, keine gute That von 
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mie war im Stande, es in bir gu unterbrüden, 

To Keer raow, abhalten, He shall not keep 
me from it, er foll mich nicht bavon abbalten; 
Fig. ex ſoll es mit nicht verſchweigen; [kept him 
from coming, id) verhinderte ibn, zu keinmen. 

To Kerr ox, 1) (nicht hinaus laffen » nicht von 
ſich (agen) inne halten. — our breath, ben Athem 
an fic halten, Fig. Could not all this desh 
keep in a little life? konnt’ all dieß Fleiſch denn 
nicht ein Bischen Leben zurückhalten ? — one's 

rief in, feinen Kummer verbergen, verheim⸗ 
den; + To have in keeping, unterhalten (ein 
Sreudenmäden). 2) einhalten, Fig. 1 will teach 
them — their passions, id) will fie Ichren, ihre 
Reidenfchaften au bänbigen, im Jaume gu halten. 
3) (vei Buchdruckern, machen , dah ver Saw enger 
laufe, alé er anfangs berechnet war) einbringen. 

‘To Keer ovr, abhalten, She kept the dogs 
off, fle bielt bie Bunde ab. Mig. This has kept off 
many from seeking in him the coherence of his 
discourse, die bat mandye abgehalten oder vets 
hindert, im ibm den Sufammenhang feiner Rede 
zu fuchen. 

To Keer ovr, 1) braußen halten, nicht zulaſſen. 
Prohibited commodities should be kept out, vere 
botene Waaren follten niche zugelaffen werben. 
Fig. To keep any one out of goal, einen vor bem 
Kerler fihern; What keeps out hunger, thirst, 
and cold, was vor Hunger, Durft und Kälte 
fhügt; And if two boots keep out the weather, 
und wenn zwei Stiefel bad Wetter abhalten; 
To keep one out of sight, out of the way, einen 
verbergen. 2) (bet Buchbructern, madıen, dak der 
Gag weiter Inufe, als er anfanglich bercechnet war) 
auébringen, auslaufen laffen, 

To Keer unsern, (mit in tie Höhe fommen 
laſſen niederbalten, Fig. Te keep any one under, 
einen hart halten; To keep truth under, bie 
Wahrheit unterbräden; — our appetites , uns 
fete Begierden begäbmen. 

To Keer cp, auftedt halten, aufrecht erhal⸗ 
ten, Fig. Ke will keep up in them the respect 
due to their parents, ¢¢ wird in ihnen bie hr: 
furdt aufrecht erhalten, weiche fie ihren Eltern 
ſchuldig find; Laud kept up By ada die kin- 
bereien blieben im Preife; Albano keeps up 
fis credit for wine, Ulbang bleibt ſtets feines 
Weines wegen beriibmt; — money to the 
standard, das Gelb nad dem Münzfuüße falas 
gen; During bis travels, he kept op a ponctual 
correspondence with Eudoxns, voährend feiner 
Reifen unterhielt er einen ununterbrachenen 
Briefwechſel mit Sudorus; — a parade, großen 
Staat führen. 

U». n. 1, fic) halten = bleiben, a) fortfads 
ren, an einem betimmten Orte zu frun). Keep 
where you are, bleibt, wo ihr feib; Creusa kept 
head. Greufa blieb binten ; — within doors 
fer one fortwight, vierzehn Zage gu Daufe 
bleiben; What! keep a week away? wie! eine 
Wome werbleiben? entfernt bleiben? b) (fort 
fabren in einem Zufande gu ſeyn) — out of 
reach, fih außer dem Bereich halten; Tlic ne- 
cessity al keeping well with the muvitime 
powers, die Nothwendigkeit, mit den Sremäds 
ten in autem Ginverftandniffe zu bleiben; — 
fair with the world, mit der Belt auf einem gus 
ten Buße fteben; — anander, getrennt halten; 
Fig. getrennt leben; Ifwe will keep in favour 
with the king, wenn wir bei dem Könige in 
Gnaben bleiben wollen; — out of gamesters’ 
company, fic entfernt von Spielern halten, ſich 
nicht mit Spielern einlaffen; Che goddess kept 
close, bie Böttinn hielt fd einge zogen, zog fis 
gurddt, We keep to our rule, wie halten und 
an unjere Regels — from the opera, aus ber 
Oper bleibens (Scefvr.) — aloof, fid oberhalb 
bed Windes Halten (den Bind zur Seite Fajen) z 
— oll, die offne See halten; Keep off! keep 
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at a distance! (Befehlswort, ſo qu feuern, 
bag man den Wind mehr im Rücken hat) abges 
halten! 2) "in autem und brauchbaren Zuftande 
verbarren, fich halten. Grapes will keep in ep, 
Beintrauben halten fih in ge; Beauty cannot 
keep long, Schönheit vergeht balb. 3) fich aufe 
halten (am einem Orte). $ 4) forgen, Gorge 
fragen (für etwas). 

To Keer ox, fortfdreiten, 

To Keer ur, fic) aufrecht erhalten (Im biidt. 
Sinne). 

KEEP, s. 1) V. Donjon. 2) die Sorge, Rice 
forge. Of nothing he takes —, er forgt für 
nidits. Prov. To carn one’s own —, * ſich 
ſelbſt forgen, fic) durchbringen. 3, die Hut, 
Aufficht. Of his — von dem, wad feiner Hut 
anvertraut war, von feiner Heerde. * 4) det 
Stand, Suftand, In — —, gut im Stande, 

Keersaxe, kédptshke, 5. bad Erinnerungsds 
zeichen, Andenken. 

KEEPER, käöp:är, s. 1) ber Erhalter, Bers 
theibiger, Befhüger. The Lord himself is th 
— (6. Schrift), ber Herr Selbft bebütet bid He 
is her—. et unterhält fie, tebt mit ihr. 2) Übers 
haupt einer, der etwas in Auffidht oder Bere 
mahbrung hat, — of the wardrobe (6. Schrift), 
ber Hüter ber Kleider; — of the touch (mint), 
der Münzwarbein; — of the t seal, Lord 
—, ber Lord Großfiegelbewahrer; — of the 
privy seal, der geheime Siegelbewahrer ; — of 
the king's conscience, ein Zitel des Großkanze 
leré; The —of the prison, der Gefangenwärter, 
Stodmeijter; — of the game or the forest, det 
Wilds oder Forftauffeher ; Boat-—, ber Boots⸗ 
wädhter; Am I my brother's —? foll ich mete 
neé Bruders Hüter fenn? 3) (im enaever Bedeu.) 
a; ber Gefangenwarter. b) ber Forftauffeber, 
Förfter, Jäger. 

KEEPERSHIP, kitptde-ship, s. das Amt 
eines Auffehers, Warteré, dae Aufſeheramt. 

KEEVE, kößve, [frj,cuve, Hufe] V. Coop. 

To KEEVE, [fippen] ». a. umwerfen, ums 
ſtürzen (einen Karren, um ihn pu Ireren). : 

KEEVER, köbyiär, [V. keeve] s. das Küblfaß., 

KEFFEL, köfstl, V. Caple, 

KEG, käg, od, kög, [wall. cawg, fri. caque] 
s bad Faͤßchen, Binnden (sur Gervactung von 
Silden’, 

KELL, kal, [zu caol, wall. caul gehörig] ». 
1) ‘die zarte Haut, welde die Därme umgibt und 
von innen betleldet, bie Darmbaut. 2) (ein Stück 
Haut, weldes Kinder und Thiere zuweilen mit auf 
die Welt bringen, umd welches ein Theil ber Haut 
iſt, vem dee fie in der Gebaͤrmutter eingeichleien 
waren) ber Helm, 3) die Puppe einer Raupe. 

KELL, [mwall. cawl] s die Suppe von zer⸗ 
ſchnitt Kräutern, grüne Suppe. 

KE kéip, [ik Melber] s. 1) das Salys 
fraut, 2) (cin fenerbenändiget, mineriſches Laugen · 
foals, welded durch Verbrennen dei Galjtrauted ger 
wennen wird) bie Gore, bas Aſchenſalz. 

KELPY, kéltpé, (Alp, Alf] » eine Art 
Maffergeift, Wafferdämon. 

KILSON, költsön, V. Keckon. 

KELTER, költtör, (goth. killa, upkilta] ». 
die Bereitihaft, To be in —, bereit jeyn; He 
is nor in—, er ift nod nicht fertig oder bereit, 

+ ToKENMB, kémb, [= to comb, fämmen, 
Kamm, lat.como, xonae) v.a. fümmen, auss 
timmen (Haare), 

KEMRO köntbb, (ehem, kenebow] V. Kimbo. 

KEMELIN, kém?é-lin, [|] kimlia, kimnel; 
xeyurluny] s. die Brautufe, der Braubottich. 

To KEN, kön, [= to know, fennen, lat, 
nosco, chem, pmisco, yréw, yrraoxa; V. to 
con] Lowa. |} 1) tenten — wiffen. || 2) fens 
nen = erfennen, gewahren, We ken them from 
ofar, wir erfennen fie von weitem. 

U. vn. rund herum feben, fpäben, 
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KEN, s. (die Eutiernung, fo weit man fchen 
und untericheiden fann, bie Sehweite, They kept 
the land within —, fie bebielten das Zand im 
Befidgte; Out of —, unfichtbar, Fig, Vhis is 
quite out of the — of my faculties, fo weit reicht 
mein Berftand nicht. 

ms [perf. chan:] s. das Häuschen, die 
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KENDAL-GREEN, kéntdil-erddn, [v. Ken- 
dal in Weftmoreland] s. eine Art grünes Tuch, 
welded zu Kendal verfertiget wird, 

KENKS, héoks, [auch kinks; Sint) s. pl, 
(die Benennung der Kalten oder Mugen, welche neue 
oder hart gedrehtt Taue im ſich jelbſt machen) die 
Kinte, 

KENNEL, kéntnil, [frj. chenil] «. 4) ber 
Ft dager 2) (eine anzabı Jaadhunde bie Hege, 

eute, 3) bie Höhle, ber Bau (mancher Thieve, 
bei.) der Fuchebau, bie Fuchs höhle, Fuchsgrube, 
das Fuchs loch. 

To KENNEL, I. . a. 1) im koche, in dev 
Höhle, im Baue liegen ‘ter. von Fuchren). 2) 
(im verächrlihen Ginne von Menſchen) fih aufs 
Halten, wohnen. 

U.».a. in einem Hunteftalle halten, unters 
halten "Hunte). 

KENNEL, [frj. chenal, canal, fat, canalis] 
s. bie Goffe, Goffenrinne, — +tons, bie 
Rinnenfteine. 

KENNEL-COAL, kEninil-köle, [yon Kil- 
kenny in Seland] s. V. Canat-coal. 

KENNETS, köntnäts, s.pl. eine Art grobes 
Rud aud Tallis. 

KENNETS. Ifrʒ. chenet] s.p/. (Seefor.) Mame 
pen, worauf die Schoten belegt werben. 

KENNING, köntulng, [V. to ken] s. (Eres 
ferade?) bie Sebhweite, der Geſichtskreis. 

KENTLEDGE. , kénetlédje , (frz. quintelage] 
s. (Geeive.) Eifen in Biden, melche ald Balaft 
bienen. Limber-—. Eijen in Biöden, welche 
in das Nüftergat paffen, 

KEPT, hépt, praet. u, art. pass. v. To Keep. 

KERB, körb, [Serb, Kerbe]s überbaupt 
ber Mand, die Borte oder Einfaffung eines 
Dinges, weldhe gum Schutze oder zur Berrahrung 
befleiben dient. Kerb-st ne, ber ſteinerne Rand 
an ben fteinernen Fußwegen in den Strafen von 
London. 

KERCHIEF, kérteshtf. (frz. couvee-chef] +. 
1) dad Kopftuh, dle Schleierhaube, 2) das 

ud, Halstud. 

RERCHIET.  peeteshity, adj.verfäleiert, 
perbiilt ; gettetbet, 

KERF. kerf, [terben, Kerbe] s. die Kerbe, 
ber Einfhnitt. 

KERMES, kértnods, «, (Mame einer Art ſchwarz ⸗ 
vorher oder biänlicher Schildiauſe, welde in Soa⸗ 
nien, Porrugal und Frankrelch anf der Rermeseihe 
oder Stecheiche lebt, der Hermes, die Kermeb⸗ 
becte, Scharlachbeere. 

KERN, köra, [lat. vir, Fron] pl. kernes, s. 
1) der Landſtreicher, Bagabund. 2) der irlüns 
diſche Bauer; irlänbifcdhe Guffolvat, nfanterift, 

|] KERN , [auch quero; queren, veraltet 
Duern] s, die Handmiible. 

KERN. fEernen, || Karne] s. das Butters 
fai, {| die Karne. 

ii Keas-mıua, körntmiik, [Kernmild] s. 
bie Kernmilch, Karnmilch, Buttermilch, 

To KERN, [lernen u. förnen] 9. (u 
Kern werden, Humperig, dick werden) ſich fernen, 
2) (Körner befommen, anfegen) körnen (vom 
Gereide . 

{| KERN Baby, [verd. für corn-baby] 5. ein 
mit Korn aeihmüdtes Bilb, welches bei dem 
Erntefefte den Schnittern vorgetragen wird, 

KERN, | Kern] 5. (bei Buchde., cin im jedem 
Buchſtaben befindliches Kerbchen, wodurch dennttich 
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wird, ob er im Gag recht oder verkehrt ſtehe) bie 
Signatur. 

KERNED LETTERS, kérntéd Be‘tdes, 8. pl. 
Überhängende Budftaben 4. 8. F. FF). 

KEKNEL, kértall, [V.corm] s. 1) (die Ga 
men in Hülfen und Sheren, vorziglih bei din 
Dbftarten, die in eigenen, von dem Fletiche ber 
Frucht umgebenen Höhlen Hegenden Körper, welche 
den Samen ausmachen) ber Kern, — of outs, dad 
Paferforn; Kernels of an apple, Apfelkerne; 
Kernels of grapes, bie Kerne ber Weinbeeren. 
2) ber Kern der Nüfe, Haseintife -. — of a 
pine-apple, ber Pinienfern, bie Pinie, baé 
Pinnifchen. 3, (das Innerſte eines Körpers, vere 
juslich, wenn es aus berbern und fetter Theilen 
beüchr) der Kern. — of a stone, ber Kern eines 
Steines. 4) pl. (Berkärtungen, Knoten in den 
Pritien bei Kindern) bie Scropheln, 

Kerssiwaren, kértnél-wa-tdr, 5. ber Perfico, 
Pfrfihbranntwein, 

Keuserwont, körtul!-wärt, s. die Braunwurz, 
Knotenwurz, Knollenwurz. 

To KERNEL, v. a. (Körner befommen, ars 
fegen) körnen. 

KERNELLED , hértnéld, [fri. erenel£] adj, 
mit Binnen, Schießſcharten verfehen, erenelirt 
(von Kann). 

KERNELLY, Körinll-&, [v. kernel) adj. 1) 
kernig. 2) ternicht. 

KERNES, köns,. pl. von Kern (dee Lands 
fireicher e . 

KERSEY, kértsl, (fej.cariset, cre dan} s. 
(der Name cines fimalen, geleverten Tuces) der 
Kerfei, Kirfei. 

ToRKERVE, körse, [ferben] v. a. fhneiden, 
auejchneiden inngebr.). 

KERVER, körtvär, s. einer, ber Schatten: 
tiffe e augjchneidet; ber Schniger, — of images, 
ber Bilderſchnitzer. 

KESAR, keisär, [auch Keysar, Keisar, 
Kalsar; Raifer, lat. Cacsar) s. der Kalfer, 

1 KEST, köu, praet. von To Cast. 

KESTREL, késtwil, s. = Casterit, Castrel. 

KETCH, köush, (ital, caicco, fiz. cate, 
|| Retfb] *. fein Fahrzeug in Schweden und Sage 
and) die Kite, Rig, A bomb-—, bas Bombars 
bierihiff. 

Krice-oont, kKishidölt, s. eine Art Spiel 
im Zriftraf, 

KETTLE, ker), [= cade, Keffel, wall, 
ked, tat. comlus, cotyla, xorvlas, worin] 8 
1) ber Keffel ivon Kupfer oder Meſſing/ erwas 
darin gu fochen . 2) aud) für Kertirdrum. 

Kerrecosta, héttel-dedm, s. die Keſſelpauke, 
Paute. + Fig. Cupid’s—, der weibliche Bufen, 

Kerriessewmen, héttel-dram-aiir, 3. ber 
Paulenidliger. 

Ketruemasce, körtel-mä-kör, «*. ber Reffeter, 
Keßler, Keffelfhmieb, Pfannenfdymied. 

KETTLE-PINS, két-tl-pins, [für skettle 
od. re ». pl. die Regel (sum Kegelipiete). 

KEVELS, kétvls, (fra. chable?] s. pl. (im 
Schiſtane, Klampen, welche in der Wirte eine 
Hacke oder einen Hus baten, damit fie an ben ins 
nern Seiten des Schiffre oder irgendwe auf dem 
Verdecke fefaervifert werden Tonnen) bie Kreuz⸗ 
flampen, Hornflampen. — -heads, (im Edvine 
baue, Pfable, auf welde die Baſſen befediger were 
ten) bie Peller, 

KEW, ka, ¥. Cue. 

KEX, kéks, s. = Aecksy. 

KEX, (Qluede] ». 1) der bürre Stengel, 
§ Fig. Keres, ble Beine, Prov. As dey asa 
— , fo troden wie eine Quede, || 2) ber 
Stengel ber Kardendiftel. : 

KEY, ke, [angel]. arg] s. 1) (ein Wertzeug⸗ 
ein Schloͤz damic auf« und angufchlicien) ber 
Schtüffet. To be under lock and —, unter Bere 
ſchluß oder verſchloſſen ſeyn; unter Schloß und 
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Riegel fenn. Fig. The — of one’s own breast, 
der Schlüffel zur eignen Bruft; Calais is one 
of the keys of France, Galais ift einer ber 
Saltifet Frankreichs. 2) (im weiterer Bedeutung, 
ein Werfjeng, weiches dazu dient, etwas umm ⸗ 
dreben , aufjupieben, oder auf: und zzuſchrauben) 
ber Schläffel, The— of a jack, ber Schtüffel 
eines Bratenwenberd (womit dad Räderwerk bess 
felben aufgesogen wird; — of a press, ber 
Schraubenſchlüſſel zu einer Preffe. 5 etwab/⸗ 
bas den verborgenen Einn, die Bedeutung einer 
Sacht auficlicht, eröfner, ber Schlüſſel. The— 
of an emblem, ber Sctlüffel zu einem Sinns 
bilde; The—ofacypher, ber Schlüffet zu einer 
Gebeimihrift; The— ofa romance, ber Schläffet 
gu einem Roman. 4) (Tonl. + dad Zeichen vorn 
auf den Linien, mittelſt deren man erfinnen fanny 
weiden Fon jede Note beſjelchnet und in welder 
Udhte bic ganze Tunreige genommen werden (ole) 
ber Schlüffel, Fig. That here my only son 
knows aot my feeßle — of untun'd cares? daß 
biefer mein cing ger Sobn den ſchwachen Schlüf⸗ 
fel der mißgeltimmten Sorgen nicht erkennt? 
5) die Zafle, Clavis (ans Klavier), 

Kern, ké-bit, s. ber Bart am Schlüſſel. 

Krronam, köitshäne, #. der Schlüffelring. 

+ Kercorn, körköld, adj. 1: kalt. 2) lebios, 

Krmorz, keihöle, s. bad Schlüſſelloch. 

Kesstone, köistöne, s 1) (bet Maureen) bet 
Schlußſtein, Schtoßftein, bad Schloß. Rustic 
ein vorfptingenber ober hervorragender 
Sclußitein; — geing through the archurave, 
ein burchgebenber Schlufftein; Hanging or pro- 
jecting —, ein bängender ober vorfpringender 
SAlusftein. 2) der Deditein eines Gtoaked, 

KEY, ke, (Hagden] s. (Pilangent.) bas 
Kigdhen (ver Eiden ¢'. 

KEY. [Kai, fra. quail s. (ein mit Mauer 
wert eingefageed tier, der Kai, 

KEYAGE, keidje, [frj, quaiage, quayage] 
#. (Grid, welded von den Schiffen für die Sreibeit, 
ihre Waaren aud: und einladen gu durfen, bejabit 
wird. bag Kaigeld, Kaiengeld, Bühnengeld, 

KEYLE, kéle, | Relle, öfterr. Zille, chem. 
Ghiel, lat. celox, xédrjs) s. bie Schaluppe, ber 
Ever. ‘ 

KEYS, kös, [frg. caies, caves] s. pl. (gamy 
oder nabe an bie Warerfläche reichende) Sands 
banke oder Klingen, 

KHANE, kane, [türf,] s. (in der Türkel, ein 
öfenrlibes Haus, zur Aufnahme der Reifenden) 
ber Aban, Han. 

KISE, kyibe, [wall cibwe] s. die Froftbeule 
(Seromd. an der Ferſe). — -heels, (bei Prerden) 
Schrunden can den Ballen der Hinreriuhe), 

KIBED, kyibd, oj. mit Froſtbeulen ber 
baftet. — heels, erfrorne Ferien. 

KIBSEY, kibist, [lat, cophiaus, xogerog) 4. 
ber Meidenforb, ' 

RIBY, kylibe, [v, kibe] adj. mir Froſtbeulen 
behaftet. 

KICHEL, klish£2l, (Suchen, |] frz. quiche] 
s. ber Kuchen. 

Te KICK, kik, [frj. choquer ‚ £if ten, arte] 
I v.a. mit tem Fuge treten oder fchlagen. Why 
do you kick him? warum geben Sie ihm Fuß⸗ 
tritte ? — any one votofihe honse.einenmit Rupe 
tritten zum Daufe binausjagen; — a foot ball, 
einen Ball mit bem Kuße ſchlagen, forttreiben; 
— up one’s heels. jih baͤumen, fid ſperren; 
+ fig. in die Ewigkeit achen, bimmeln, fterben. 

I. » rn. mit bem Rufe ftampfen, ausfchlas 
gen, A horse that kicks, ein Pferd, welded 
ausichlägt, Jig. — against religion, fid) gegen 
die Religion auflebnen; Wherefore kick ye at 
my sacrifice? (b, Gabrift), warum lödeft (bans 
belt frech) bu benn wider meine Opfer? 

KICK, s.4) der Fußftoß, Fußtritt. —-up, der 
Sprung; + Fig. bie Secrilttung. + Fig. High 
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—, bie höhfte Mobey — In the gus, des 
Sdhlud Schnaps; Kicks, a) die Hofens b) ber 
—— An odd — in one's gallop, eins 
feltfame Grille. + 2) Fig. fechs Pfennige. 
KICKER, kik‘kar, s. 1) einer, ber mit dem 
Buße ſtoßt, fhlagt. 2) ein Pferd, welches bins 
ten ng 
KICKSHAW, kiktshäw, [vermuthlich verb, 
aus bem fr;. quelque chose] s. 1) etwas Selts 
fames, eldeliges, Bunderliches. 2) cin bes 
fonberes ober feltfames Ragout. 
KICKSY-WICKSY, kik+sé-wtk-sé, [o, kick 
&. wince? ] s. eine verächtlihe Benennung eines 
Teibes, ein Spottname fiir Weib, bie Schachtel, 
KID, kid, [V. goat) s. 1) (die junge Ziege) 
bie Bide, das Zidlein. +2) ig. bas Rind. 
Kip-vor, —— —* junge Fuchs. 
Kin-cearuen, ‘léra-ir, 
Kıoscın, kid‘skin, m das Sielfell, 


Bockleder. 

Kiv-croves, kidtgliva, #. pl. bodlederne 
Handfdube. 

To. KID, I on. (von den Biegen, Junge were 


fen oder gebären) zideln. 

I. va. entdeden, befannt machen, 

D, [mall. cidwelo] «. der Biafdhel Heider 
fraut ober Ginft. 

KIDDER, kidtddr, s. ber Kornauftäufer, 
Kornwucherer, Kornjude. 

KIDDLE, kididl, fmittellat. kidellas] +. (ein 
mit Präblen eingeſchloſſener Ort , vor welden man 
Reufen und Mege felt, um Fiſche pu fangen) eine 
Art Fifhwehr, 

KIDDOW, kid:ds, [viell, von kid u. dove 
u.t0 dive] s. bad Taucherhuhn, bie Tauch erme ve. 

KIDLING, kid‘ ling, [v. kid] +. die junge 


Bide. 
To KIDNAP, kldtnip, [xdugetw) va, ſteh- 
fen, wegtapern (Kinder oder überhaupt Menschen). 
KIDNAPPER , kid‘ndp-epdr, s. der Rinders 
ober Menfchendieb, Menihenräuber, Seelens 


äufer, 

KIDNEY, kid‘né, ſchwed. goth, qued und 
nigh] s. 1) (wei rothliche, aus Blut und Harn 
sefähen behebende fleiſchige Theile von bohnenfür 
miger Geftalt, welche beim Menfchen in der Lenden · 
negend Tiegen , und zur Abfenderung des Harnd 
dienen) bie Niere, $2) Fix. bie Art, Beſchaffen⸗ 
beit. He knows my—, er kennt meine Art, meis 
nen Dumor, er weiß, wie ex mich zu nehmen hat. 

Kıoserusan, kidind-bine, s. bie türkifche 
ober welſche Bohne, Schminkbohne. 

Kıionernear-tnee, kidiné-béne-trtt, +. bie 
Walderve. 

Kionerverce, kidtné-vish, 2. dad gemeine 
Bundtraut, der Wundklee, die wilde Bohne. 

Kınverwort, kid‘né-wart, s. das Nabelfraut, 
ber Venuénabel , die Rabelpflanze, 

RIE, kés V. Aine. 

KILDERKIN, kiltdér-kin, [aud kinderkin ; 
Rindecchen] +. bas Fäßchen, Tonnden. 

To KILL, kil, [xéido, lat. cello, percello] 
v.a. 1) (todt machen, ded Lebens beranben) thbe 
ten, — any one with hunger, einen verhungern 
laffen 5 — one's self, fic) umbringen; Fig. 
fih zu Xobe arbeiten ; — an animal, ein 
hier ſchachten Killing, [Hali, |] Hel, fra 
— (Qageripr.) dad Verenden (des Wilde). 
Fig. These medicines would kill those that use 
them, diefe Arzeneien würben diejenigen töbten, 
welche fie gebrauchen; — a child with kinducss, 
ein Kind verwöhnen, durch Zärtlichkeit umbrins 
gen; — one’s self with meditation, fich zu Tobe 
grübeln; Killing eyes, mörberifche Augen. 2) 
Fig. (des Befühld, der EBirffamteit, Ledhartigtels 
berauben) töbten, 

\| KILLAS, kiltläs, s. bie graumeißliche, 
füieferharte Erbe in Binnbergwerten, 
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KILL-BUCK , kiltbak, [killu, back) & des 
Rame eines 2 Sagdbunbdes. 

KILL-CLOTH, kicklécA, [kill u, cloth] s. 
das peneene ‚bärene Kleid, 

+ KILL-COW, klickdd, [kill u, cow] 4. ber 
Großſprecher, —5 

KILL-DEVIL, kiltdév-vl, [kill u, devil] 
s. ber ftarfe Rum, 

KILLER, kiltlir, s. ber Zöbter, 

KILLOW, KILI, [frj.cailloa te |] 1) der 
— 2) eine ſchwarze, bem Rufe ähnliche Erbs 


art, 
KILL-PRIEST, kil:prööst, [kill u. priest] 
4 Portwein. 

KILN, kil, [angelf.cyln] s. ber Dfen, Darts 
ofen, bie Darre, Dorre. — -hole, bas Ofens 
Tod); Brick-—, her Biegelofen, Biegelbrenns 
ofen; — to supply the planks, (im Schiffbaue / 
ein langer, vierediger, mit Kupfer befchlagener, 
bölserner Kaſten, in weichem die ganz mit Waller 
bedectten Planken durch Kochen des Waſſers biegs 
fam gemacht me ber Kochflott. 

To KILNDRY, kilidrl, {kilo u. dry] ¢. a. 
ee bazu eingerichteten Defen börren, darren 

Tabat e). 
KILPS, kilps, V. Pothook 1, 
IMBO, kim:b5, [aud kembo, ehem, kem- 


bol u, kenebow; ital, sghembo] adj. (gewöhnt. - 
mit vorgefegtem a) Arms a —, gebogene ober - 


untergeftemmte Arme; Toset one's arms a —, 
bie Arme in bie Seite ftemmen, 

KIMNEL, kim:näl, V. Kemelin. 

KIN, kin, [nebft kind, gum altd. Kunne, 
Kunath, wall, cenedl , lat. genus, yérog, yovos 
gehörig) I. s. 1) ber Berwandte, Are youany — 
to him? find Sie mit ihm verwandt ? He is no— 
of me, er ift nicht mit mir verwandt, er gehört 
nicht gu meiner Verwandtſchaft. Prov, He is 
neither kit nor — to me, et geht mid von Haut 
unb Haar nidté an, Fig. The ear-deafening 
voice of the oracle, — to Jove’s thunder, bes 
Drakels ohrbetiubende Stimme, dem Donner 
Supiters verwandt, 2) die Verwandtſchaft, die 
Berwanbten. 

U. adj. 1) verwandt. 2) Fig. (äbmlic, gleich · 
artig) verwandt, 

KIN, [shen] als verfleinernde Endſilbe; 
4.8, Lambkin, Thomkin r. 

KIND, kylnd, [Minb, u. V. kin] s. 1) bad 
Geſchlecht, die Gattung, Art. ‘Ihe total — of 
birds, bad ganze Bigelge(hledht ; Human —, 
bas menſchliche Geſchlecht; Every — of, jedere 
lei. Fig. To grow ont of —, aus ber Art ſchla⸗ 
gen; Fruits of this—, Früchte von diefer Art; 
‘he female ctter goes to her —, (Jdgerfer.) 
bie Fiſchotter ift Peunftig. 2) (die Aehnlich ⸗ 
feit der zur Gortvflangung mötrbigen Theile, und 
vorısüglih alle einander bierin Abntiche Einzel 
weien jufammengenommen) das Gefdledt. ‘The 
female —, das weibliche Geſchlecht. 3) (das 
Weien, die natürliche Berbafenheit eines Dinge’) 
bie Art, The most perfect in their —, bie volls 
fommenften in ihrer Art; An ödd — of affair, 
eine jeltfame Gefhichte, 4) der natürliche Sus 
ftand, die Natur. Tithes taken in —, Zehn⸗ 
ten, welche man in Natur (in natara) nimmt 
(nicht im Geld oder auf andere Art). 5) bie natürs 
lide Beftimmung, Natur, Against course of 
— , gegen ben Gang ber Natur, Fig, To do 
one's —, feiner Ratur gemäß handeln, 6) bie 
rt, Weife. You shall hear in such a — from 
me, ihe follt folhermaßen von mir hören, 

KIND, [fe3. gent, gentil, yerraiog, lat. go- 
Boinus) ad. g tig. The — gods, bie gütigen 
Götter; pi —* re . * A— 
*8 e i ufnahme; He is — 
to the unthankful and evil (6. Esrift), er ift 
itis über bie Unbanfbaten und —— 

je sends his — wishes to Mr. H., et läßt Herrn 
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©. freunbiid grüßen; (auc für gefattig) Be go 
— a5 to acquaint me with it, haben Sie bie 
Gite, mid es wiffen u laffen. 

Kinp-neant, kyindihärt, s. ber Zahnbrecher. 

Ino-neaxren. kyladiliArt-Ad, adj, gutherzig, 

—— kin:déd, [zum lat. geno, gigno, 
riyrw gehörig] adj. erzeu 
* KINDER, Ve ’ Ri 

agen. 

To KINDLE, kla:dl, [jum lat. geno, gigno, 
riyrw gi v. a. erjeugen, beroorbringen, 

ToKINDLE, [nebfttinderzuzänden, || fies 
nen, fenten, Zunder, ||3unbel, Kien, 
lat, can, cen, cin in candela, accendo, scintilla, 
zul gehörig] 1. ». A. (Feuer fangen, entbrennen) 
zünden. Neither shall the flame kindle apom 
thee (6. Schrift), und die Flamme foll dich nicht 
anjinben. 

I. v. a. zünben, anzünden., Fig. — ve 
eance in her haughty mind, Rade in ihrem 
oljen Gemüthe zu ünben; He has kindled 

his wrath against me (b. Gd&eift), fein Born ift 
fiber mid Ir oa re Nothing remains, but 
that I kindle the boy ıküher, es bleibt nichts zw 
thun übrig, ale daß ich den Knaben borthin hegeg 
Kindled (Zägerfpr.) , trächtig (von Hafinnen und 
Kaninchen). 

KINDLER, kind:dl-är, s. ber Bänder, Ente 
finder. Fig. Kindlers of riot, Aufrubrftifter, 

multuanten, 

KINDLESS, kylad:l2s, [p, kind u. less] adj. 

unnatürlid. 

KINDLINESS, kylnd‘lé-nts, [p. kindly] #. 
1) bie Güte, Gütigkeit. 2) (vie narürliche Ber 
fGagenheit) bie Natur, Art (der Jabresiciten g). 

KINDLY, kyindtlé, [findlic] 1. adj. 4) 
gleichartig, dpntid), verwandt. 2) natürlich, 
eigenthämlih. 3) gütig, Fig. A — shower, 
ein milder Regenfchauer, 

I. adv. 1) natürlih, auf eine natürliche, 
paffende Art. The smallpox comes Out, bie 
Kinberblattern fommen gutartig hervor, 2) güs 
tig. He was—treated , er wurde artig ober mit 
Güte behandelt ; To take any thing —, etwas 
gut ni: To receire— , genehmigen. 

KINDNESS, kylndtnds , (frz. gentillesse] #. 
1) die Gitigteit, Güte, You have an extra- 
ordinary — for me, Gie haben außerordentlich 
viel Güte für mid; (in der Höflihkeitsiprace) 
Remember my —to him, maden Sie ihm meine 
Empfehlung, fagen Sie ihm viel ned von 
mit, dyn. Vv. Benignity. 2) (eine gütige Hand · 
fung) bie Gitigteit. His kindnesses to her cost 
him dear, feine Gütigkeiten für fie fommen ihn 

euer zu ſtehen. : 

KINDRED, kintdréd, [ebem. kinred; Rins 
ber] I. s. 1) die Verwandtihaft (von Seiten 
dei Gaterse), Of equal —, gleid nahe vers 
wandt. Fig. And the stirrups of no —, und 
bie Steigbügel von verfhlebener Art, 2) (mit 
einander verwandte Perionen) die Berwanbtichaft. 
He has many good —, er hat viele gute Bese 
wandte, Prov. A great many — and scarce a 
friend, viele Verwandte, wenig Freunde. 

I. adj. verwanbt. 

KINE, kylne, s. pl. von Cow. 

ING, king, (König, ehem. Runig) ».1) 
(überhaupt diejenige Perſon unter mehreren, melde 
bie höchfte Gewalt hats bef. in der Bibel, die Gar 
mitienbäupter , ald Herren der Gamilie und der 
ihnen dienenden Anechte) ber König. Kings, bie 
Bücher ber Könige in der h. Schrift. 2) (in 
engerer und gewöhnlicher Bedeutung, der höcfke 
Bebereicher eines großen Landes und Staateh, eines 
Königreich) ber König, The — of England, bes 
König von eo. (aud als weibl. Gort) 
Ferdinand and „ kings of Spain, Bere 
binand und Jfabella, König und u le von 
Spanien. Fig. —— ber Bohnen» 


~ 


abet] « ein Haufe ©, 
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Entg (derienige, in beiten Sticte vom fogenanne 
fen Bohnentuchen fich die Bohne befinden); The — 
at chess, ber König im Sdhachfpieley — at 
draughts, bie Dame im Damenfpiel; F A—ora 
bepgar, bas große Loos ober Nichte. 3) Fig. 
a) tin Karteniviele) ber — KartentSnig. 
bh) — at arms, ber Wappen nig, Wappens 

{bh (deren es in England drei gibt: Garter, 

orroy und Clarencicux), 

Kıscarrız, king’äp-pl, s. ber Aönigtapfel, 
Königinnapfel, die Reinette. 

Kınccrarr, king:kräft, s. ber ann ap 

Kixaccr, king:käp, (eigentlih Aingcob) s. ber 
Sopnenfuß, die Ranuntel, 

incrisuzn, king*fish-dr, 5. (ein Name des 
Séivogets) ber Konigeſiſcher. 

Kivcriece, king+péése, s. (bei Zimmerleuten, die 
Genfrechre Säule in einem Gebäude, woran fich die 
Eäuten cines Dachſtuhls temmen) ber Biebelfpieß, 
bie Biebelfäule, Biebelfpige, Dachſpitze. 

Kixc-rost, kingtpdst, s. V. Aingpiece. 

Kırcserit, Ringe ken], s. bie Drüfengefhmulft. 
Bore eyes are frequently a species of the—, bie 
wunben ober böfen Angen Ent gewöhnlich eine 
Art Drüfengefhmwulft. 

Kincsrean, king:spere, s. bie Goldwurz. 

Kies rare, kings-pläte, (= king's hundred) 
⸗. bet vom Könige (von England) gegebene Preis 
won 100 Pf. Sterl, bei Wettrennen, 

Kıscstons, king‘sténe, s. ber Engelfifch, 

To KING, ». a. $ 1) mit einem Könige vers 
Be 2) zum Könige machen, zur königlichen 

lirde erheben. Fig.— a man at draughts, (im 
Brettipiele, einen Stein auf den andern fegen und 
dadurch zur Dante madıen) aufbamen, 

KINGDOM, king‘dim, [56 nigthum] s. 1) 
bas Königreih. Fig. He is in his —, er ift in 
feinem Elemente, er ift nah Luft befchäftiget. 
2) Fig. (bei Katurforichern , der Inbegrif aller 
Dinge einer Art) bas Reich, The watery —, das 
Waſſerreich (das Waser überhaupt mit allem was 
darin Iebr); The animal aud vegetable king- 
doms, bat Thiers und Pflanzenreich. 

KINGDOMED, klog:dämd, adj. ftolz auf 
bie Eönigliche Gewalt (ungebr.), 

KINGHOOD, klog:häd, [king u. hood] +. 
(der Stand eines Königs) bas KInigthum (ungebr.). 

KINGLIKE, king‘ like, £8niatia) adj 

KINGLY, Klo, ¢ [ESmigtig) adj. 
einiglid. a) (einem Könige ähnlich, angemeiten), 
With a — magnificence, mit einer königlichen 
Pradt.b) Fig. (vortrenlih, erbaben und überhaupt 
fehr vorzüglich). More — in my thoughts, von 
Löniglicherer Denkart. c) (einem Könige gehörig, 
in deifen Wurde gegründet). They abolished the 
— — ſie ſchafften das Königthum ab. 

KRINGLY, adv. (einem Könige ähnlich, angemefe 
ten, königli. He,—did but nod, er, nad Art 
ber Könige, nidte bloß, 

KINGSHIP, King‘ship, s. bas Königthum, 
bie königliche Macht, Königswürde. 

. us, kinkthäst, [= Chincough, 
olländ. kincken u, cough] s, ber Keuchhu 

KINKS, Make, V. Aura, ep. 

KINSFOLK, kiaz!föke, [kin u, folk] s. bie 
OINSMAN ante 

, + » (kin u. man] s, ber 
Verwandte. \ I 


KINSWOMAN, kioz‘wim-dn, [kin u. wo- 
man] s. bie Verwandte, 
a ite ** V. Quintal. 
» (Rie pe] s. bie Fiſchreuſe. 
KIPE-HOLE , tei . an * und 
5 das Gruͤbchenſpiel. 
, kip:pär, ſwahrſch. von to keep] ¢. 
1) det Lachs nad der Leichzeit. 2) (auch Kipper 
time) der Zeitraum während dem ber Lacht fang 
aufber Themſe verboten ijt, 
A KIRK, kirk, (Mite) s, bie Hirde. 
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KIRKMAN, kérk'min, s, etn Mitglied der 
fhottifhen Kirche, 

KIRKMOTE, körkimäte, Y kirk u. angelf, 
gemot] s. eine 3ufammentunft der Pfarrleute, 
ju einer Berathung Über Kirhenangelegenheiten. 

KIRN, kim, 9 Kern. 

KIRTLE, kértt], (verw, mit girdle, G dts 
tro s. bad Wams, bie Fake, bas Mieber, 

IRTLED , kérttld , adj. ein Bamms, eine 
Sade oder ein Mieder tragenb. : 
‚To KISS, kts, | tffen, wall, cusan, xvw, 
xvow) v. a. 1) tũſſen. He kissed her lips, er küßte 
ihre Sippen, er flifite fie auf die Lippen; — one's 
ands toany one, einem Kußhänbe zuwerfen ; The 
kissing of the pope's toe, ber Fuftug (ats orem 
brseigung gegen den Pavft). Fig. — ıhe cup, nip- 
pen, Prov,—the hare’s foot, zu fpdt zum Mite 
tagéeffen ober Abendbrode fommen; Many kiss 
the hands they wish to see cut off, oft licbtofet 
man ben, ben man erbroffeln michte. 2) Fig. 
küſſen. a) (beiDichtern, auf eine fanfte Art berüß« 
ten), When the sweet wind did gently kiss the 
trees, ba linbe Luft bie Bäume fanft küßte. b) 
(kiebreih behandeln). The hearts of princes kiss 
obedience, so much they love it, bie Herzen ber 
Ener küſſen ben Gehorfam, fo lieben fie bens 
elben, 

KISS, s. ber Ruß. Hearty — , ein berber ſchal⸗ 
fender Kuß, * ein Schmas; Treacherous —, ber 
Zudastuf. 

KISSER, kistsör, s. ber Küſſende. 

_RISSINGCOMFITS, kistsing-käm-flıs, B; 
kissing u. comfit] #. pl. parfümirte Suctertirs 
ner (um den Attzem wohlriechend zu machen). 

KISSINGCRUST ‚klsising-kräst, [v, kissing 
u, crust] s. (der Ranft vom Brode an berienigen 
Stelle, wo ed etwa im Ofen an ein anderes anger 
ftofien und angebacten it) ber Kleberanft. 

[| KIST, kist, [Rifte) V. Chest, 

KIT, kit, [Abt. v. Christopher od, Christian] 
4. (Mannstaufn,) Shriftoph, Ghriftian. 

KIT, (verw, mit Rifte] s. 1) das Fäßchen 
(um Labs von er rerichlden. 2) bie 

roße Flaſche. 3) bec Milcheimer, 
5 Rie a) 4 s. bie Betanntſchaft. Prov. V. 
Kin; He has neither — nor kin, et hat weder 
Kind nod Kegel (weder ehelihe noch uneheliche 
Kinder, überhaupt eine nahe Erben). : 

KIT, [wabtid. vom lat, cithara, xıdupu] 4 
bie Heine Beige, Stockgeige, Stodfiebel, A dan- 
cing master’s —, bie Stodgeige eines Tanzmeis 

ers, 
ß Kır-sroon, kit-Möre; [v. Vorbergehenben?] 
s. eine befondere Lage oder Schiht in einer 
Kohlengrube. 

KITCAT, kittkét, [von Christopher Cat, eis 
nem Paftetenbäder] s. 1) eine Whigsgefellfhaft, 
(im vorigen Jabrbunderte, welder GC. Cat mit hams 
melévatteren aufwartete), 2) Fig. das Bruftbild, 
Bruftftüd, 

KITCHEN, klishila, (wall, kegin, fide, 
ital. cucina, frj. cuisine, lat, coquina) s. bie 
Küche. en 
Kırcnexsor, klish2in-bö&, s. ber Küchenjunge. 

Krreuexrunsırone, klishtiu-für-ne-tshüre, 5. 
das Kücyengeräth, die Kuchengeraͤthſchaft. 

Kircnescanoen, kitsh+in-gir-dn , s. (ein Gare 
ten in welchem vorzäatich Kucdengewäcie gebaut 
werben) ber Küchengarten. — -quarters, die Gee 
müßbeete. 

Kircszamato, klishtio-mäde, s. die Richens 
magb. 

rrcugnparsicn, kluh:in-fle-zlk, s. ble Kis 
Henargenci (gutes gebratened oder gefodted Steiic). 

Krrcusnsturr, kitshtin-stif, s. bas Bratens 

fett, 


Krrcues-tacatiac, kitsh‘Io-tk-kllog, ¢. = 
Fitchenfurniture. 
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Kircarrwence, klısh!in-wEush, a. bie Küchen⸗ 

mad, verachtlich bad Küche nmenſch. 
ırcaewwonx , klishitn-wärk, s. die Küchen⸗ 
arbeit, Kocherei. 

KITE, kyle, [wall. cut, cad, cudyll] s. 1) bie 
Weibe, Hühnerweibe. 2) Fig. a) ein yabfüchtis 
= oder raubgieriger Menſch. Detested —! hou 

jest! bu ligt! fludwilrdiger Geier! b) (and 
Paper-kite) (cin über leichte Hölser ausgeſpanntes 
Papier mit einem langen papiernen Schweife, web 
hes die Knaben in die Luft leigen laſſen) der Drache. 

Kırerısa , kylve‘fish, s. (eine Gattung Riesen 
der Sifche) der pohnie er. 

Kitesroor, kyltes:fdt, s. bas Habichtöfrauf, 
bie gelbe Wegwarte, ber Buchlohl. — -tohaceo, 
ber gelbe Tabak. 

(| KITE, |verw, mit bem lat. cutis, Haut] 4 
der Baud, Unterleib. 

4 KITH, klık, [wijdos] s. bie Bekanntſchaft. 

RIE Rey} KIERA, (yu i gen, Kätchen 

ebörig] s. baé Ragdhen (an Weiden e). 
’ Iren, teas, [zu car, |] Ritte, Ride, 
Tat. catus, firj. chat gehörig) s. bie Kige, das 
Kislein, Käphen, Kaglein, Käszel. 

To KITTEN, kliitn, v. n. junge Ragen were 
fen, käßeln. 

KITTING, kitttlng, [Riglein) s. (ehem. das 
Junge von Thieren überhaupt, iept, die junge Ragey 
das Kigden, die Kitze. P 
zur 'IWAKE, kitttd-wake, s. die feldndifde 

eve. 

{| To KITTLE, kit-u, [figeln] v. a, tigen. 

KITTY, kivté, [Xb8. von Catharina] s. (ein 
Beibertaum.) Katharina, Kathe, Käthchen. 

RIVE, kive, [fr3, cuve, Ripe, Stufe, tot, 
cupa, un] s. die Hufe, ber Bottih, A— of 
beer, eine Kufe Bier, 

To KIVER, kividr, Londoner Ausfprade von 
To Cover. 

To KLICK, klik, [= clack] I. v. n. flappern 
(wie eine Mühle), piden (wie eine uhr). 

|| MT. va. 1) mit einem raſchen Griffe weg⸗ 
nehmen, fteblen, wegftibigen. 2) auffangen, 
auffehnappen. 

er, klik:fı, V. To Clicket. 

KLINKETS, kl'atkéts, [zum frp, cl quet ges 
borig 2] 5. pl. (im Sefungsbaue, die Pförthen 

urd Pallifaden. a 

KLIPFISH, ru [Rlipp fifa] s. des 
Klippfiſch, Bandfifd. 

TO RNAB. ndb, [= to knap, Enappen) v. 4. 
un —— stl = a inet re * 
ner Brodrinde knappern; And a mouthiu 
fresh grass — * * einen Munbvoll frie 

6 Gras, um daran zu tauren. 
A KNABBLE, oaeebl , [gnabbeln] vm 
gnabbeln, gnabbern, nagen (an einem Knodene). 

To KNACK, nik, (Ena den, xarezen] v. m. 1) 
(einen aut von fic hören laſſen, welcher das Wort 
Knad namahmt, fnaden, 2) fnacen = naden 
machen. — with one’s fingers, mit ben Fingern 
tnacen. 3) Fig. zierlid ober affectirt veben. 

KNACK, [Knad, ein Schallwort, weldes 
ben faut nachabmt, der gehört wirb, wenn ein 

arter oder {préder Körper plöglich bricht] s. 1) 
In Gegenfand einer Handfertigkeit, die man ber 
figt) der Griff, Handgriff, Kunftgriff, bie Kunft, 
Fig. There is a certain — in the art of conver- 
sation that g, es gibt eine nt Bertier in 
ber Kunft der Unterhaltung, welde e; He hada 
kind of —at rhyme, er hatte eine Art Leichtige 
feit im Reimen; My author has a great — at 
remarks, mein Autor macht fehr gute Anmers 
tungen. 2) (ver feine oder pfiffige Streich ) ber 
Griff, Handgriff. 3) bas Spielzeug, bie Spiels 


— RCKER alktkr, [Rnader)s. 1) einer, 
ber Spielzeug, Spielſachen verfertiget. 2) dee 
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Seiler. 113) ber Kummetmacher. +4) dad Pferb 
eines Koblenbändlers, re 

KNACKY,näktk& adj. fnaderig. 

KNAG, ndg, [N Rnagge] s. 1) ber Knaft, 
Alt ober Mnoten im Hoje, | die Anagge. 2) das 
$enie, || die Knagge, um etwas daran zu hängen, 
3) Fig. (bei den Jägern) Knags = Brow-antlers, 

AGGY, olg'gé, adj. 1) tuaftig, tnorrig, 
tnotig. || 2) Fig. Scharfe Säfte im Körper has 
bend; übelgelaunt. 

KNAP.nip, [wall enap, ver, mit Mn ope 
pe, Knopf] s. der Hider. A— of ground, 
eine Erhöhung des Bodens, ein Hügel; The — 
of a hill, der obere Theil, die Spige eines Hügels. 

Ksurnortıe, adpthôt-ih, s. die Rlapperrofe, 

. Klatfchrofe, 

Kaarwaen, ndptwitd , 5. bie Flockenblume. 
Silver —,bas Flocenfraut, die Papierbiume. 

ToKNAP, [Enappen]I. ». n. fnappen, 
fnaden. — in. einklappen. 

U. ». a. 1) Enappen, tnaden. He knappeth the 
spear in sunder ‘aus einem Pialme), er bricht ten 
Speer entzwei. 2 zufammentlappen ‘eine ange). 

NAPPISH, näp:pish, adj. altes Wort für 
Snappish. 

ToKNAPPLE , näp!pl, [gnabbeln] v. m. 

bein, anabbern, nagen. 

KNAPPY, ndptpé, [p, knap] adj. höckerig. 

KNAPSACK, ndp‘s4k. [Knappfad] s. det 
Knappfad, Schnappfad, Zornifter. 

KNAR, när, (aud knur; Knorr] s. der 
Rnorren, Knorz, Knurz. 

KNARLED, väAc:löd, adj. V. Gnarled. 

KNARRY , niréré, adj. tnorrig, tnorzig. 

KNAT, nat, [frj. canut] V. Anot. 

KNAVE, —— abe, frz. nabıt, riaoe)] 
s. $1) der Knabe, Bube. 42) ber Diener, Knecht. 
He is but fortune’s —, er nur ein Diener des 
Gtüds. 3) der Schelm, Spisbube Schurke, Prov, 
When kaoaves fall out, honest men come by 
their good, wenn Schelme fic) zanken, kommen 
ehrliche Leute zu ihrem Gelbe, 4) ‘aug den fran 
abfifthen Evieltarten die Abbeldung Junger Krieger 
auf den Karten, wie auch die Karte feibft, die in uns 
febung ihres Werthes auf die Konlalnn folgt) der 
Bube, (in der deutſchen Karte, der Unter. Fig. 
The — out of doors, das Kämmerdenfpiel, 

Kxave-cnıco,näveitshlll, s, ber Knabe, Bube, 

KNAVERY, ndtvdr-é, s 1) bie Büberei, 
Schelmerei,ber Schelmenfteeih, Schurkenſtreich. 
2) die Poffen, 

KNAVISH, nitvish, adj. 1) fchetmifch, bü- 
biſch, betrügtih. A— boy, ein böfer Bube; A 
— trick , cin Schelmens ober Halunfenftreich; To 
have a—look ‚ein fpigbübifdhes Anfeben haben, 
2) muthwilliq, ſchalkhaft, tofe. 

KNAVISHLY , natvish-ld, ade. 1) ſchelmiſch, 
bibifd. 2) muthwillig, lofe. 

KNAVISHNESS, nätvish-nds, s. die Schele 
merei, Büberei, 

To KNAW, naw, V. To Gnaw. 

To KNEAD, n&dd, [Eneten] ». a. Eneten (ber. 
den Eauerteig), — up, verfneten. Fig. If both 
armies had been kneaded into one, wenn beide 
Deere in cing verſchmolzen worden wären. 

KNEADER, ne&tdör, [Mneter] s. ber Knes 
ter, Bäder, 

KNEADINGTROUGH, néddting-tréf, [von 
kocad u, trough] s. der Badtrog, 

KNEE, nét, (nie, lat. geno, frz. genou, 
yéru] s. 1) (derientae Tocit und dad ihn ausma · 
hende Gelent, welder die Echentel und Beine vers 
Gindet) bas Anie, Lo bow the knees to any « ne, 
bie Knie vor einem beugen, vor ihm niedertnien, 
2) (in weiterer Bedeutung, cin winketia gewachſenes 
Sti Hols) das Anie, Aniebolz, (dater im Saige 
baue) Koces, ‘die frumnten Holzer, wemir die Wans 
de und der Boden eines Sciges verbunden werden) 
die Knie, Kniehölzer; Hanging knees, auf und 
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nieberftehenbe Knie, Stedhtnie (ſolche, bei wel: 
chen einer der Arme lothrecht einnerichter it) 5 
=. knees, fhlafende oder wagerechte Knie, 
WinkelEnie (folder deren beide Arnıe waerpak anı 
geordnet find) ; Dagger-knees , verkehrte Knie 
(wovon der cine Nrm auf bem Dect, mit einem Deets 
balfen, det andere mit den Inbölsern verbolit ik); 
Transom-knees, bie Hednie ; pee een: 
knees, bie Heckknie am Hecbalfen; Helm-post- 
transom-knees , bie Hecktnie am Oberheckbalken; 
Deck-transom-knees, die Hecktnie in bem Flade 
bes erften Deca, 

Kneenayn, odttbdod, s. bag Rnieband. 

Kaceavenre , ndétbdk-kl, s. die Kntefhnalle. 

Krce-cnoontxe, nté-krddkting, adj. fniebeus 
gend, unterwärfig. 

Kaseoser, néét 
Knie reiche) Enictief. 

Karecnass, néétprds, s. das Anotengras, Luns 
genkraut, 

Karenorse,nötthölm , (au Kneeholly) s. bie 
fleine Stehpalme, der Mäufedorn, 

Kyeeran, néétpdn, s. die Knieſcheibe. 

Kxsesrnixe , nddtstelng, s. das Knleband, 
Strumpfband. 

Kacerimnen, ndéttin-bdr, s. bag Knie, Knie⸗ 
holz. V. Aree, 2 

Kweerainvre, nféterib-ate, s, bie Aniebeugung. 

To KNEE, [Enien] v.a. tniend anflehen. 

KNEED, „adj. 1) Knie habend. In- —, 
mit einwdrté gebogenen Knienz Out- —, mit 
auswärts gebogenen Knien. 2) Inotig, A — 
5* eine knotige Pflanje; — grass, knotiges 

ras. 

To KNEEL, ndél, [+ Enielen] praet.u. part. 
pass. knelt (do gewöhnlich regelmäßig). w rr. (dad 
Sinie beugen, fich auf die Kuie niederlafen) knien. 
— down, niedertnien ; — down to £, nieber« 
Enien vor x, 

KNEELIR, nééltde, s. ber Kniende. 

KNEELING, nééiting, s. (der feiner Länge 
nach gefvaltene, eingefalsene und auf Klipven an 
der Gonne getrodnete Kabeliau, der Notbichär, 
Klippfiic. 

KNELL, nd}, [knoll, know]; wall. cofil, coul, 
mittellat. nola, v. Nola in Gampanien) s. bie 
Zobtenglode und der Schall derjelben. 

KNELT,nelı, proet.u.part. pass. v. To Äneel. 

KNETTLE, néttile, V. Anfttle 2, 

KNEVELS, nétvéls, V. Arnnets. 

KNEW, na, praet. dv, To Know. 

* KNICK=KNACK, niki odk, [nice 
Knad] s. bie Spielſache, das Spielzeug, ber 
Band. Knick-Anacketarian , ein Liebhaber von 
Guriofitäten, der Puppentrdmer. 

KMEE, wife, (Kneif, Kneipe, frz. canif, 
ganivet, xpos] pf. knives. s. 1, das Meſſer. A 
tabl.-—, ein Tifhmefer; A butcher's chopping- 
— das Hackme ſſer ʒ Ashoemaker’s paring-—, (ein 
Diefier der Schuſter mit cinem fangen gebogenen 
Heite der Aneif, Schufterfneif; A pruning-—, 
bas Gartenmeifer ; Dough- —, das Zeigmeffer 
(ver Bieter); Chopping- —, das Stüdelmeffer, 
Saneidemeffer (der Lichtrieher) 3 Currier’s —, 
(dei Yobgerbern) bas Putzmeſſer (die Grundbaare 
der Fee nach dem Ausſtreichen damit abynpugen)s 
Currier’s head- —, Tanner’s paring- —, (ein lam 
act gekrümmtes/ awrifchneidigre Meier, womit die 
Gerber und Lederberciter die Selle auf der Fleisch 
feite reinigen) bas Aucfleifdmeffer, Berbermefe 
fer; Paring- —, (dünnes Meier, womit das zu⸗ 
geicdhnittene Leder abgeibärft wird) das Abfchärfz 
mefjer (ter Budbinder 2). 2) bas Schwert oder 
ber Doth. 

KNIGHT, nlte, [Kne dt, fra. naquet, konj- 
tas] 5. $1) der Knecht, Bediente, 2) Cevem, adelige 
Reiter, Perfonen von GHohem und niederm Adel, 
welche in den Kriegen mit SEchwert und Lanze su 
Pferde dienten) ber Ritter, 3) (eine Klafie ves 


p, adj. (fo tief, dag es bis and 
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del in England, weide den Titel Sir vor dem 
Taufmamen führe) ber Ritter, Knight's court, 
ein Ehrengericht, das jährlich zweimahl unter 
dem Borfig des Bifhofs von Heref rd gehalten 
wird; Knight's fee, «) die Mitterfteuer; b) ein 
Erbe, daé jährlich einen Ritter ernährt; Knight's 
service, der Ritterdienft; Lands held by knight's 
service, bad Ritterleben; — -murshal, ber Hofs 
marfhall. Fig. Thy virgin — , bein jungfräus 
licher Ritter (bier ungewohntich und in Beziehung 
auf die ehemaligen Kitrer, als Fuhrer, Beaieiter). 
4) der Name der Wirgiieder eines adeligen Ordens) 
ber Ritter. Knights of the round tab'e, bie Ritz 
ter ber Zafelrunde (ebem. ein berühmter Ritters 
erden, den Konia Artus in England nefiitet 3; —— 
bachelor, ein Mitglied des nicdrigften Ritters 
idaftsordeng; —of thechamber,cin in Friedenss 
zeiten für die Sofjimmec gemachter —-bichelors 
— of the bath, ber Ritter vom Badorden; 
— of the garter, ber Ritter vom blauen Hoſen⸗ 
bande. Fig. — of the post, der falfche Zeuge; 
— of the blade, der Glienfrefier; + — of the 
rainbow, der Bediente; + — of the road, ber 
Strafenrduber; + — of the shears, — of the 
thimble. ein Schneider; +— of the trencher, ein 
großer Freffer; — and barrow-pig, einer von 
niederm Stande, ber auf Vorrang Anfprud 
macht, 5) ber Kämpfer, Streiter. 6) — of the 
shire, das von einer Graffdhafe (shire) abges 
ordnete Parlamentéglicd. 7) (im Schachſpicie, 
einer der Offisierc, welche die sweite Stelle von den 
Eden gleich über den Thürmen einnehmen) ber 
Springer. 8) (Sector. » dad ecfige längtiche Stic 
Holy ant Maftaume, worin die Stangen über eins 
ander zu fteben tommen)bas@felöhbaupt.—-heids, 
a) (=bollard-timbers), die Bugbötzer, Bugftüde 
dicht am Borfteven ; b) (=paul-bits), bie Bätinge 
an den Enden ded Bratipielö; c) (= the lower 
gear-blocks, die Kardeeltnechte (aroke dreifcheis 
bige und nefiropte Blöde, wodurd die Kardeelläufer 
fahren, welde aber auf Schiffen nicht mehr zu fin 
den find). 

Krichr-enaaxt, nlte-drirint, s. (ein Fühnee 
Ritter, der Abenteuer auffuchte) ber itrende oder 
fahrende Ritter. ' 

ntcHT-canantay, nite-rtrant-ré, s. bie fas 
rende Ritterſchaft. : 

Kaicutscaoss, nitestkrés, s. bas Ritterkreuz, 
der Scharlei PAanic), 

To KNIGHT, v. a. (turd einen Schlag mit dem 
Echwerte unter gewifen Feierlichteiten in den Mite 
terfand erheben) zum Ritter ſchlagen. Fig. The 
knighred-guild, eine alte Gejeufhaft in London, 
bie aus 19 Rittern befteht, 

KNIGHTHOOD, nite:bäd, s. (die Würde 
der Grand eines Ritters) die Ritterſchaft, der 
Ritterorden. 

KNIGHTLESS, nltetlés, adj. unritterlich. 
\NIGHTLINESS , nitetlé-nés, s. die Ritters 
flict, 
: KNIGHTLY , nlieil& , L adj. ritterlich. 

IL. adv, rittertich (fimpfen ¢), 

To KNIT, ott, (fndtten, lat. nodo) praet. 
knit ober knitted. I.v. a. 1) tniitten, firiden. — 
stockings , Strümpfe Enütten; Knit-work , die 
geftrictte Arbeit, bas Stvicwerk, 2, tniipfen. — 
up, auffnüpfen weinen Knoten); As it had becn 
a tsheet, knit atthe four corners Ertrift), 
wie ein großes leinened Tud, an vier Sipfeln 
gebunden. Fig — fast a vein, (einem Pferde) eine 
Aber verbinden; Nature cannot koit the bones 
while ¢, die Natur kann bie Knoden nicht ver= 
einigen, wabrend ¢; Come, kart hands, fommt, 
vereiniget die Hande; Love knits souls, die Liebe 
verknüpft, verbindet Seelen; — friendship with 
any ene, mit einem Freundſchaft Enüpfen, ſchlie⸗ 
fen; Knit together in love, in Liebe verbundenz 
He knitshi, brow, errungelt die Stirne; Sleep, 
that knits up the ravell’d sleeve of care, Schlaf, 
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—* * verworrenen Strang ber Sorgen ente 
wirret. 

Il. v. n. 1) ftriden. She knits for her living, 
fie ernährt ſich mit Striden. 2) Fig. fih vers 
einigen 'ungebr.). 

KNIT, s. vas Geftrid, Gewebe. 

Kxırsack , nit:bäk, s. die Wallwurz. 

KNITCH , nitsh, [wabrfd. von to knit] #. 
der Büſchel, Bund, Bündel (ungebr.). 

KNITTABLE, nit:14-bl, (0. knit] adj. gefnüte 
tet oder geknüpft werden Fonnend. 

KNITTER, olttrdr, [Anütter] s. ber Strife 
fer ober Weber, Frame-work — , ber Strumpf⸗ 


wirfer. 

KNITTINGNFEDLE, nit‘ting-néddl , s. bie 
Stridnabel, Kniitte. 

KNITTINGSHEATH, nlttdiag-shéth , 5. (eis 
ne jum Theil hohle hélyerne oder filberne Echride, 
die Stricknadeln darein iu verwahren) die Strick⸗ 
ſcheide. 

KNITTLE, nit‘ie, ſtnütteln, Knuttel«. 
1) die Schnur an einem Beutel. 2) (Serfor.r 
cin dunnes Tan, welches zu verihiedenem Gebrau ⸗ 
che dient) bie Knuttel, bas Sorrtau. 

KNOB, nab, [ 1!) Knobbe; Knopf] s. (ein 
funder oder rundlicher Korver auf dem obern Theile 
eines Dinges. der Knopf. Their staves had knobs, 
ihre Stäbe batten Kndpfe; His face is full of 
babukles, and whelks, and kaobs. fein Geficht 
ift nichts wie Pufteln, Finnen, Knöpfe, — of 
wood , die Knorren am Holje; — on the top 
of a cap, bie Quafte auf einer Müse, 

To KNOB, v. rn. fnorrig wadren. 

KNODBED, ndbd, adj. mit Knöpfen ober 
GErhibungen befegt. His knuckles—, feine Ands 
del voll Snöpfe; The horns are — at the bot. 
tom, die Hörner find unten fnorrig. 

KNOBBINESS , ndb-bé-nés, s. der 3uftand, 
ba etwas Andpfe, Erhöhungen oder Knorren 


at. 

KNOBBY , nibsbé , adj. mit Knöpfen ober 
Erhöhungen befent. Fig. A — tree, ein fnors 
tiger Baum, Fig. He continued in a — kind 
cf obstinacy, er verbarrte in einer kopfiſchen 
Art von Hartnddigteit, 

ToKNOCK, otk, (Enaden, tniden, wall, 
emoce] I. v. a. 1) (mit einem barten Körper an 
einander fchlagen) Hopfen. 2) Elopfen — pbchen. 
— at the door, an bie Thür klopfen z Ata thoa= 
sand doors they knocked, fie flopften an taus 
fend Thiren an; — up, in bie Höhe Hopfen, 
auftlopfen; — down for a song, (in Kiubbs, zum 
Gefange aufhdmmern (das Zeichen geben, dag einer 
fingen vol). Fig. Knock at your own breast, 
and ask your soul, flopft an bie eigne Bruft 
und fragt eure Seele; ‘The ery did knock against 
my very heart, der Schrei ging mir ans Herz! 
— under, fi ergeben, fic) unterwerfen ; — un- 
der the table, den Kürzern zieben; Let us knock 
off here , laffen Sie uns abbrechen, reben wit 
nicht weiter on. 

IL. v. a. 1) (chlagen, dag ed Hooft) klopfen. 
— one upon the pate, einen auf den Kopf ſchla⸗ 
gen ;— one’s head against a post, mit bem Kopf 
an einen Pfoften ftofen; Continual knocking, 
das Geflopfe, bie Pocherei ;— together, an eins 
ander jtoßen. 2) (dur Ktovsen etwas bewirten) 
Bopfen. —up, (durch Klopfen aufwecken und zum 
Aurfehen bewegen) aufflopfen ; — vut one's 
brains , einem bie Hirnſchale einfdlagen, -ihn 
todtſchlagen; — in, einfchlagen ; He that has 
his chains knocked off, er, deffen Ketten man 
abgefhlagen , gefprengt bat; He knocked him 
down , er {lug ibn nieder, Knocking mill, bie 
Stampfmühle, Fig. — down a thing to any one 
io an auction, einem in ber Verfteigerung etwas 
sufhlagen ı — a fine word out of joint, einen 
guten Einfall ungefhidt vortragen. 

KNOCK,s. 1) der Hopf, Pow, Schlag. + Fig, 
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A — -ont, eine gefegwibrige Werfteigerung. 
2) (in engerer Bedeutung) der Klopf an bie Thür, 

KNOCKER, nök:kür, s. 1) (einer, der topie) 
ber Kiopfer ; (und in weiterer Bedeutung) einer, 
ber burd einen Schlag zu Boden ftrect, einer, 
der zu Boden fhlägt. 2) (ein meraliener Hare 
mer oder Ring an der Thür, damit ansuflopfen) ber 
Ktopfer. 

To KNOLL, nile, [V. kuell]L v. a. läuten (bef, 
bei einen Leichenbegaugniſſe). 

IL. v. m. fäuten, Where bells have knolled to 
church , wo die Gloden zur Kirche geläutet 


haben. 

KNOLL, [norm, frz. knol, Sönoften] s. ber 

der, Hügel, die Spige eines Hiigels oder 

erges. 

KNOLLER, nöle:lär, Iv. to knoll] s. ber 
Säuter. 

KNOP, nip, [V. knob) s. (ein runder oder 
rundblicher Koever auf bem obern Theile eines Dine 
ges) der Knopf. — of a flower, bie Knofpe eis 
ner Blume. Fig. Gold-kuops , die Ranuntel, 

KNOPPED, ndpd, adj. Knöpfe habend; gee 
tndpft (wngebr.), 

KNOR, nör. [Rnorr] s. V. Änur. 

KNOT, odı, [&noten, lat. nodus, fry, noeud] 
s. 1) (eine mebr oder weniger runde harte Ere 
hohung an einem Körper, auch ein rumder harter 
Korver felbn) der Knoten. A erocked piece of 
wood, and full of kaots, ein rummes Stüd 
Hola, und voller Knorren ober Aeſte z Koots in 
badıy carded wool or cotton, Ali en. Prov, 
To seek a — in a balrush, unnüge Schwierigs 
feiten erheben. 2) ber Anoten am Ende eines 
Fadens x. lo make or tie a —, einen Knoten 
machen, Enüpfen, fhürzen; A running —, eine 
Scyleife, Schlinge. 3, terme Art des Knotens, wo 
die Enden des gefnunften Bandes g eine oder jwei 
Schlingen bilden, die fich an ben herabbangenden 
Enden des Bandes aufpiehen tafen, bie Schleife, 
A — of ribbands , eine Bandſchieife z A — of 
jewels, eine Jumelenfchleife ; (in engerer Bedens 
tung) V. Shoulderkaot. Fig. Flowers, in curious 
knots, Blumen in künftlihen Verſchlingungen; 
Henry in koots involved Emma’s name, Deins 
rich verichlang Emmas Namen künftlic in eins 
ander; Garden knots, die verfhlungenen Gars 
tenzieratben, Verzierungen eines Gartens. 4) 
(Eeejpr,, ein Anoten, eine Schlinge oder eigentlich 
ein durch Stecken, Ineinanderſtecken entlandenes 
Ding; cud die Art und Weiſe eine Schlinge zuſam ⸗ 
men zu legen) ber Stic). Countrymau's —, (der 
Knoten oder Stich, den man um Hols macht, um es 
fortyufaterpen) ein Schott; Buwling- —, (ein ger 
wifier Gti oder Änoten, der dazu dient, einen Men · 
fen, der fich in dad ofen bleibende Auge ſetzt im 
bie Hohe zu widen, oder and, ein Schig an einem 
int Waffer chenden Prahl zu befeftigen, ber keib⸗ 
Enoten; Overhand- — (Benennung eines Kuorend, 
mittelſt deſen man in Geſchwindigkeit zwei Zane 
im Falle der Noth mit einander verbinder) ber Sad 
fih. 5) fig. a) (eine Schwierigkeit, ein Hinder 
nik, defen Herung ungewiß if, ber Knoten. b) 
(bef. die Verwicelungen in einem Scauipiele £) 
der Knoten, Lhe — of the play was anaied, 
bet Knoten des. Schaufpiels wurde gelöst, c) 
das Band (der Freundschaft ¢). Nuptial —, das 
@heband, die ebeliche Verbindung; Kn: ts of love, 
Liebesbanbe. &) (mieheere ju einem und demfelben 
Zwece verbundene Perfonen) bie Geſellſchaft, ber 
Zrupp, die Bande. A — of good fellows, ein 
Srupp luftiger Gejellen, e) lüber haupt eine Samm · 
lung mehrerer Dinge neben und auf einander) ber 
Haufe, A — of a number of small stars, ein 
Klumpen Eleiner Sterne; — of couon-wicks, 
(bei Yichtiichern ) ein Lichtjpieß voll Dodte; — 
of sitk, (bei Sarbern) ein Bund Seibe. 6) (in 
der Schifffahrt; die Knoten, wetdhe in gleidier Ent 
ſernung von einander in dad Log gefmüpfe find uud 
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als Abtheilungen beim Megen mit demſelben dies 
nen) ber Knopf. We run ten knots au hour, 
wir liefen zehn Knöpfe (wir legten sehn Seemeis 
ten in einer Etunde jurüd), 

Keorsengtsosu, ndttbér-ré-bash, s. ber Bergs 
himbeerbaum, bie Kratzbeerſtaude. 

Ksorcerass, ndtterds, s, ber gemeine Strafens) 
Knoͤterich, Aderfpargel, Spark. 

To KNOT, L ». a. 1) noten, — threads, 
Faden Fnoten. 2) Fig. a’ verwirren, in Verle⸗ 
genheit fegen, b) verknüpfen, verbinden, The 
pty ofthe People in England are become more 

notted , bie Anhänger des Papftes in England 
haben fic) fefter verbunden. 

IL. v. a. 1) Knoten befommen, fdoffen von 
den Grashaimen 2, 2 Beine künſtliche Knöpfe 
ober Snoten zu Franzen verfertigen, Inöteln. 

KNOT, [fra. cau (eine Hartung Eunpfe 
vögel) ber isländifche Strandläufer, 

KNOTLESS , nöt:lds, (Enotenlos] adj. 1) 
knotenlos. ¢ 2) Fig. frei von Schwierigkeiten 
ober Dinderniffen, 

KNOTTED. ndutdd, (0, knot] adj. 1) knotig. 
The— oaks, die Enorrigen Giden; The — gout, 
Gichtknoten. 2) verfdlungene Figuren, 3ieratben 

abend. The west corner of thy curious — garden, 
ex weſtliche Winkel deines Gartens mit fünfttich 
verſchlungenen Sierathen. 

KNOTTINESS, nöt-t&-nds, s. 1) ber Zuftand, 
ba eine Sache fnotig ift, bie Enotige Befchaffens 
heit einer Sache. 2) Fix. die Schwierigkeit. 

KNOLTY, nöt:ıt, adj. knetig. Fig. When 
heroes knock their—heads together , wenn Hele 
ben ihre rauhen Köpfe an einander ftoßen ; — 
diflicolties, vermidelte Schwierigkeiten; The— 
laws, bie verwickelten Gefege; — points, ſchwie⸗ 
rige Punkte, 

To KNOW, nd, [V. to ken] prart I knew, , 
I have known. I. r. a. 1) fennen (einen dem Namen 
nad eg). — any one by sight, einen von Anger 

ht, von Verfon Eennenz I know him very well, 
ich fenne ihn ſehr gut; Known sorrows, gefannte 
Sorgen (die einem nicht fremd find); He is kaown 
by every body, jebetmann fennt ihn; —asunder, 
unterfheiden ; (ungew.) — one's self’. fic felbit 
kennen (von feimen Geiftet und Körverfräften, der 
fonders von dem Zuflande feines Begehrungs ⸗ und 
Wiltensvermögen! in Anfebung der Kraft oder 
Schwache defielven eine richtige Boritellung haben) 5 
To make one's self known , fic) zum Gerede 
madıen. Prov. He is better known than teusted, 
er tft fo bekannt, baß man ihm nicht traut. Fig. 
A virgin knows herself «t sixteen years or never, 
eine Jungfrau fühlt fic im fechzehnten Jahre ober 
niemals, 2) unteriheiben (eine Fran von einem 
Betterbatner). 3) wiffen in feiner Fugung als thas 
tiaes Zeitwert), a) (Kenntnifven etwas hater), Do 
you know who lam ? wiffen Gite wer ich bin? The 
gods know all things, die Götter wiffen alles ; 
— for certain, für gewiß wiffen; To come —, 
erfahren. b) (machen, veranftalten, dak einer etwas 
wire . To let one know, einen wiffen laffen; And 
it shall be known to you why his hand is not 
removed from you (b. Schrift), und es wird 3 
fund werden, warum feine Hand nicht von eu 
tdfit. 4) kennen = erkennen. And how he was 
known of them in breaking of bread ‚b, Gdvift), 
und wie er von ihnen erfannt ware an bem, da 
er dad Brod brad. 5, (einer Weirsverfon beimons © 
nen, fie beichlafen) erfennen. — a woman carnally, 
ein Weib fleifchlic ertennen, ſich fleiſchlich mit 
ihr vermiſchen, ihr fleiſchlich deiwohnen ; Adam 
knew Eve his wife (bh, Schrift), Adam erkannte 
fein Weib Eva. 

IL. ». n.1) (Kenntnik von etwas haben, eine deut · 
fiche mit Bewußtſtyn verbundene Vorſtelung von 
dem Dafeon eined Dinges in der Art und Weiſe defi 
fetben haben) wiffen. I know of a surety that the 
Lord hath sent his angel (6. Schrift), nun weiß 
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th wahrhaftig, daß ber Herr feinen Engel gee 
fandt hat; Not — of things remote, nidté von 
entfernten Dingen zu wiffen; Faculty of know- 
ing, bad Erfenntnifvermögen; Sir John must 
not know of it, Gir John darf nichts bavon 
wiffeng (* mit for) But for the party that owned 
it (the water), he might have more diseases 
then heknew for, aber bie Perfon, der e6 (dad 
Baer — der Harn) zugehörte, möchte br 
Krankheiten haben als fe müßte. 2) Renntnif 
von einer Sache nehmen, ihre Beſchaffenheit zu 
erlennen fuden, Know of your youth, examine 
well your blood, bebdentt eure Jugend, prüft 
wobl euer Blut, 
KNOW , Abkürzung von Änowledge. 

OWABLE, nö+3-bl, adj. fenntlid, fenns 
bar, erkennbar. That arc naturslly — without 
revelation, welde ohne Offenbarung von felbft 
erkannt oder verftanden werden können, 

KNOWER, nd:dr, s. ber Renner (von Ges 
mählden ¢), —of mankind, ber Menfdentenner 
Ben 

KNOWING, nötlog, I. adj. 1) tunbig, bes 
wanbert, Not —, unwiffend; ‘With a—ear, 
mit funbdigem Obre; He was very — both in 

itecture and perspective; er war fehr bes 
wanbert fowohl in ber Baufunft als in ber Pers 
fpective; They are more— than others, fie find 
weniger unwiffend, fie find geſchickter als ans 
Sere, * A — one, einer, ber’s verfteht, ein 
durchtriebener Menfch , ein Ausgelernter, 2) 
einfihtig, verftändig. 

Sın. Anowing , bewanbert; discerning, ges 
ſcheit, verftändig. Unter a knowing man — 
man einen Mann, der die Welt kennt, und mit 
ber Handlungsweiſe ber Menſchen bekannt iſt; 
unter a discerning man dentt man ſich einen 
Mann, ber Scharffinn und Ueberlegung befigt. 
Reute, benen das Prädikat knowing zulömmt, 
werben oft burch eine neue Zäufhung gefangen, 
die der verftändige Theil ( discerning part 
des menfhlihen Geſchlechtes durchſchaut haben 
würde. Das Studium der Menfhen macht know- 
ing ; allein es gehört eine große Erfahrung und 
eine anhaltende Aufmerkfamteit auf Menfden 
and Bücher baju, um discerning zu werden, 

IL. s. die Kenntnif, das Wiſſen. 

KNOWINGLY, nö!lng-Ie, adv. 4) wiffents 
Lid), vorfeglid. 2) mit Kenntniß, I speak —, ich 
fprehe mit Kenntniß. 

KNOWLEDGE, nöl:lädje, od. nötlädje, a 
bie Kenntniß, a) (die deutliche Borfteftung, welche 
man von einer Gace bat,. The — of things to 
come, bie Kenntnif zulünftiger Dinge; Ship- 
men that have — of the sea, Schiffer mit ber 
Gee vertraut; The dog fawned upon his master 
for old —, ber Hund jhmeichelte feinem ‚Herrn 
aus alter Bekanntfchaftz To get the — of, ers 

en; He shall not fake — of fools, er foll 
ne Kunde (Notiz) von ben Narren nehmen, fi) 
nicht um fie betfümmern; I humbly entreated her 
no, or — why she was so cruel, id) bat Sie 
üthig um Verzeihung oder Runde, warum 
fie fo graufam war; To have a carnal — of, 
fleifhlich erfennen, befhtafen, b) (im weiterer 
Bedeutung, das Bekanntienn, das Wiſſen einer 
Gade), How came that to your —? wie tam 
dieß zu Spree Renntnif? wie haben Sie dieß er» 
fahren? Without my —, ohne mein Wiffenz To 
my —, fo viel id weiß; Nobody is gone in to 
my —, niemanb ift meines Wiffens hereingegans 
gen. ©) (der Inbegriff defen, was man weiß, und im 
engerer Bedeutung, ber Inbegriff aller beurlichen 
pot welche man in einer Lop ae my 
Runt » bat). Ignorance e curse 
God ehe mh ne g Art 
enbeit Flud 6, w ene 
(arm ttig- womit wir uns in ben Himmel 
erheben; A man of deep —, ein grunbgelehrter 


LAB 
Mann; A man without —, ein Ignorant, Syn. 


V. Study. 

To KNOWLEDGE, v. a. anerkennen (unge 
briudlid). — one's folly , feine Thorheit befene 
nen, eingefteben (ungebr.). 

KNOWN, nöne. part. pass. von To Know. 

To KNUB, naib, t üffeln] v a 

ToKNUBBLE, nabtbi,§ [FR * 


Enuffen, ete. 

KNUCKLE, näktkl, [Stndch el] s. 1) (die Here 
vorragungen an ben Fingergelenten, befonderd ber 
mitteliten Gelenke) der Knöchel. §—dabs or con- 
founders, Handfraufen, Manfdetten, 2) (die 
Glieder oder Theile einer PAanye) das Gelenk. 3) 
— of veal, ber Kniebug, die Hatfe von einem 
Kalbe. + 4) ber Tafchendieb, Beutelſchneider. 

To KNUCKLE, v. n. ſich buden, nachgeben, 
fih unterwerfen. 

KNUCKLED ‚näk:kld, adj. Gelente babend, 
gelentig. A — root, eine gelenkige Wurzel (bie 
in Glieder adaerbeilt it, aus welchen Wur zelzaſern 
bervortommen); A— stalk, ein gelentiger Stens 
gel (der regelmähige Glieder hat, an welden die 
Gelenke weder hervorragend noch eingejogen find), 

KNUFF, näf, [verd. aus guof] s. der Bens 
Be aulenzer, 

— tel N [Knorr] s. ber Knorren, 
— of a tree, ber Knorz » At, 

KNURLED, när:ld, adj. tnortig. 

KNURRY, ndr‘ré, adj. tnorrig, viele Aeſte 
babenb (von einer Eiche). 

— , kind, [v, to con] = Anew. 

ONEY, ké+né, V. Canny. 

KORAN, kö:rin, V. Alcoran. 

KSAR, sir, V. Czar. 

KULLAINE, kal‘idne, [(attengt. für Cologne) 
Kölln] s. Aölln (am Rheine). 2 

KUPPER-NICKEL, köp:pär-nik-kl , & (ein 
rothaeſbes, Dichted, auger Schwefel, Garbentobale 


) und Elfen, befonders vielen Arfenik enthaitended 


Kupierers) der ernidel, 
mus iver Kiss. 
KY, ki, = Aine. . 
KYD, kid, V. To Kid. 
KYLDEE, kil-döß} V. Culdees. 
KYSTIS, kis‘tls, V. Cystis. 


L. 


L, 81, (ein Mitlaut)⸗. 1) bas k. 2) als Zahl» 
zeichen = 50, und L. = 50,000. 3) in Abfürs 
we L. und Lib., Librae, Pounds, Pfund; 

.D., Lady day, Mariä Verkündigung ; Lieut. , 
Lieutenant , Bieutenant; LL. D., m Doctor, 
Doctor of the canon and civil laws, Doctor ber 
Redte; L. S., Locus sigilli, The place of the 
seal, an Siegels Statt; Lat., Latitude unb La- 
tin, Breite, Satein; Lon., Longitude, Binge; 
Ldp., Lordship ‚Herrlichkeit; Ld., Lord, gnäs 
Mase bers Ladp., Ladyship, gndbige Grau, 
82 law, [frg. la] interj. eher feht ba! fieg 
a 


LA, IA, [frg. la] s. (in der Tonkunſt, ein Ton 
in der Tonleiter) A. 

LAAS, läse, [&afdhe, ital, laccio] s. V. Lace. 

LAB, läb, [zu blab gehörig] +. ber og 
ter, bas Plappermaul, bie Plappertafdhe, des 
Plappermag, Zee le i P 
LABDANUM, léb‘di.ndm, [ladavor, Anda- 
vor) s. ((Gleimiges Hars aus den Blättern der Che 
Genrofe) bas Lauban, 

LABEFACTION, ldb-é-faktshin, « bie 
Shwädhung, Entkräftung. 

To ‚Mbib-fl, (lat, labefacio] v. a. 


BEL, “eb fet, Lbeilam] « $ 4) sin 


LAB 


berabhangenbes Stid, Lippen von Selbete 
zeug ¢. 2) (ein Meines Stück Papier, worauf eb 
was neichrieben it) ber Zettel, 3) Überhaupt dav 
Anhängfel einer größern Schrift. 4; (Rechts ivr.) 
baé fhmale Stidden Papier, woran das Sie⸗ 
gel einer Urkunde bingt. 5) — Codicil. 6) 
(Wavvenk.) der Rand des Felbes. 

To LABEL, v. a. mit einem Zettel verfehen 
(eine Siafce e). Er 

LABENT , lä:böot, [lat. labens] adj. glei⸗ 
tend, ſchlüpfend. 

LABIAL , lA¢bé-Al , [lat labialis) adj. mit 
Hilfe ber Lippen ausgeſprochen werdend, A — 
letter, ber Lippenbudftabe, Labialbuchſtabe (6, 


hi ps 
„ABIATE, lAtbé-ite, * 

LABIATED, latbé-d-t8d, } lfrz. labié, tat. 
labiurn] adj. lippig (von einer Blüthenderfe, welche 
wei tiefe Einfchnitte hat, und an denfelben mit Bie 
nen verfeben if). 

LABIODENTAL, l4-b&-8-däntul, flat. la- 
bium und dentalis] adj. mit Hilfe ber Lippen 
und Zähne ausaefproden werbend (Mh, Bh eh 

LABORANT , läb-bötränt , [lat, laborans] 
s. der Schmelzer, Sheidelinftler, Laborant (um 
gebräuchlich). 

LABORATORY , b:bö-ri-tr-#, [frj. le 
boratoire] s. (der Berfofen, die Schmelzhutte bet 
Scheidefündlern) das Laboratorium, 

LABORIOUS, 14-bö:rb.äs, [frj. laborient, 
lat. laboriosus] adj. 1) arbeitjam, Fig. It was 
fashioned by — art, e8 war durch fleiffige Kunſt 
gebildet. 2) (mit Muhe, mit Anſtreugung der Kräfte 
verbunden) en 

LABORIOUSLY , lé-bd‘ré-ds-lé, adv. mübs 
fam, mit Anftrengung ober Mühe. 

LABORIOUSNESS , l4-bö:r&-äs-nds , s. 1) 
bie Arbeitfamteit , ber Fleif. 2) die Muhſam⸗ 
Feit, Mübfeligkeit (einer Arbeit 2). 

LABOUR , lätbör , [ftj. labeur , lat. labor] 
s. 1) die Acheit. a) (der angeftrengte Gebrauch der 
Leibeds oder Geelenfedfre yur Ereeichung eines Zwek · 
tes). Our — is in vain, unfte Arbeit, Mühe if 
umfonft; You will lose your —, ihe werbet euch 
eitle Mühe ben; (in engerer Bedeutung) To ba 
in —, in Rindesndthen feyn. Fig. His heart is 
in continual —, fein Herz ift in Kindesnbthen. 
b) (der Gegenfand der Anſtrengung der Leibed+ 
oder Gertenfrdite), A— of great difliculty, eine 
mibjame Arbeit, c) (ein vollbrates Werk), To 
enjoy the fruits of one’s —, die Frũchte feiner 
Arbeit genießen ; Hercule’s twelve labours, bie 
zwölf Arbeiten bed Herkules. 2) die Bewegung 
(melde man sur Erholung ober Erhaltung der Gee 
fundbeit auf irgend eine Art madt), A moderate 
— of the body, eine mäßige Seibesbewegung, 
Motion, 

To LABOUR, [lat, laboro] I. v. n. 1) arbeis 
ten (aut, nadlafig ge). A labouring man, ein 
Arbeitsmann; Labouring le, elöhnerz 
Labouring beast, bas Gaftthier. 2) (überhaupt 
ſich férperlid anftrengen, wenn aud die Hände 
nicht dabei beſchaftigt find) arbeiten. You laboug 
in vain, ibe ftrengt eud) umfonft any Look 
how we labour to climb up, fet wie wir are 
beiten, uns abmühen, um hinauf zu flimmen 
For your highness’ ‚I ever > id 
habe ftets für eurer Hoheit Beftes —— 
(in engeree Bebeutung) — with child, in Kin⸗ 
beénéthen feyn; He has much laboured for that 
office , er bat fi viele Mühe um diefe Stelle 
gegeben. ig. The stone that labours up the 
‚ ber Stein, ber ben. f bing oD 
with mighty projert: 4 f 

alties , mit gro 


Shwiisigteiten << haben; The alflio~ 
tions you now Taboue under, die Zrübfale, weis 
—— His soul 
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Ausdrud gu finden; laboured not to be 
adorned in their ‚ fie verwenbeten feine 
Mühe auf die Ausfhmädung ihrer Rebe; Epa- 

hras saluteth you, always labouring ferventl 
For you in prayers (6, Echrift), ed grüßet ew 
Epaphrat, ber allezeit ringet für euch mit Ges 
beten, 3) Fig. a) an etwas leiden, mit etwas 
bebaftet feyn (ungeör,). She laboured under an 
intermitient fever, fie fränkelte (laborirte) an eis 
nem Wedfelfieber. b)(deftigihlingen und Rampfen) 
arbeiten (von Schiffen), 

Il. v. a. 1) arbeiten, — arms for Troy , Wafs 
fa für Zroja verfertigen ; — a piece of tim- 

‚ein Stic Bauholz bearbeiten. Fig. It has 
occasioned mankind — the point, es bat bie 
Menfhen veranlaft, den Punkt ju bearbeiten, 

u verfolgen; A laboured —— eine gerun⸗ 
Rete Periobe. 2) Fig. bearbeiten = prügeln, 

LABOURER, latbar-dr, [fr. laboureur] +. 
ber Arbeiter, Arbeitömann. A mason's —, (ein 
Zaglöhner bei Bauten) ein —— Mocking 
me labourer’s toil, fpottend der Mühe des Ars 

eiteré. 

LABOURLESS, l:bär-Is, adj. nicht mühe 
fam, leicht (von einer Arbeit), 

LABOUROUS, lä:bär-üs, adj. das alte Wort 
für Laborious. 

LABOUROUSLY , lat bir-ds-lé , V. Labori- 
ously. 

LABOURSOME » Mtbär-säm , adj. 1) are 
beitfam. 2) mũhſam. (in beiden Bedeut. ungedr.) 

LABRA, lAtbrd, [fpan., verw, mit bem lat, 
labium , fry. lövre] s. bie Sippe (ungebr.). 

LABRADORSTONE, läb!rä-dör-stöne, [v. 
ber Küfte von Labrador) s. ber Feldfpath, 
Labraborftein, Labrabor. 

LABURNLM, li-bartndm, [lat.] s. ber Blas 
fenbaum, Linfenbaum, , 

LABYRINTH, läbthör-Inzh, [Auäugırdag, d. 
Aupw, LapPuve) s. 1) (ehem, der Name eines fons 
derdaren Gebäudes anf der Inſel Kreta, welded ans 
Pünktlich in einander verfchlungenen Gängen bo 
Rand) das Labyrinth. Fig. The — of the ear, 
(eine Höble auf der Seite der Trommelhöhle des 
bres) das Labyrinth; He runs into Jabyrinths; 
et verwidelt ſich in Labyrinthe (in Gachen, Gee 
fchäfte, deren Musgang duntel und ungewifi it). 2) 
(ebem. ein vielfad in fic) verwicelter oder ver 
ſchlungener Ort, Gang in Garten) ber Irrgang, 
bat Labyrinth. Fig. The labyrioths of the world, 
die Irr e ber Welt, 

LABYRINTHIAN , ldb-blr-In‘2hd-in , adj, 
— irrgdngig (auch Fig). 

LAC, lik, [2ad, my laque, deri, mit Mus, 
Aldo, Ad] s. (der sähe Eaft einer Art indiiher 
Gelgenbäume) ber (das) Lad. The stick- —, der 
Holge oder Stocklack (wenn der Lad noch an den 
Kleinen Sweigen der Pflanzen bänat und Durch br 
brechen derfeiben eingefammelt wird); Lhe sced- 
—, ber Köcnerlad (eine Urt des Lacks, der ſich 
durch den Stich ber Barfichlldlaus auf einigen Ure 
ten ded Geigenbaums erseugt); The shell-—, ber 
Schellad (der in Geſtalt von Tafeln zu und gebrachte 
Stocklack), Platilad, Tafellack. 

LACE, lise, Iftʒ. lacet, ital. laccio, daſche] 
s. 1) die Schnur. A hair- —, eine Haarſchnut j 
Neck- —, die Halsfhnur, das Haléband. Fig. 
The king was snared in love's —, ber König war 
in Liebeönegen verftridt. 2) (in engerer Bedeu 
zung) bie Reſtel, der Schnürriemen, das Schnürs 
band. 3) (die mit Klöppeln oder auf andere Art 
Derfertigten ober verichlungenen Arbeiten vom feine 
fien Zwirne) bie Spige, Kante, A—-crävat , ein 
tet, Spleentuc ; Bone-laces, bie 
mit Spinbeln verfertigten Spigen; Ground of 
—, (bet Grund in den Spigen, auf welchem fich 
bie Blumen befinden) ber Spigengrund. 4) die 
Borte, Zreffe. Tape-laces, Borten mit einem 
Grunde von Zwirn. + 5) Fig. ber Sucter ober 

Hilpert, Engl, Deutih, Woͤrt. 2. Bd, 
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eigentlich bat Himugießen von gebranntem ober 
abgejogenen Bor 

CEMARER, läseimä-kär,s. ber Spitzenklöpp⸗ 
ler, Narrow- —, ber Arey pai prema ttn 

Laceaan, ldseimän, 3.1) (aud merchant) 
ber SpigenHinbdler. 2) ber Borbenwirker, 

Lacewoman , ldsetwäm-än, s. bie Spitzen⸗ 
!löpplerinn ; Spigenhdndlerinn. 

To LACE, v. a. 1) ſchnũren, binben, 2) fhnüs 
ten, gufdniicen (eine Schnürbruf eg). 3) mit 
© gen, mit goldenen oder filbernen Treffen 
-befegen, verbrämen, — a cravat, ein Halétud 
mit plgen befegen; — a petticoat with gold- 
lace, einen Rod mit Bolbborten verbrämen; A 
laced coat, ein gallonirtes Kleid. Fig. Look, 
love, what envious streaks do lace the severing 
clouds in yonder East, fieh, Liebe, bie neid’fdjen 
Streife, die dort im ber Brühe Bolten 
fäumen. + 4) burchprügeln. — another's jacket, 
einem bie Jace voll ſchlagen. 

LACED, läsd, [V. lace] adj. — coffee, 
Kaffee, mit einem gebrannten ober abgezogenen 
Waffer vermifcht; + A — mation, eine 
birne, ein Freubenmäbchen, j 

LACERABLE, lästsör-A-bl, adj. zerreißbar. 

To LACERATE, Msts2r-Ate , “[lat, lacero, 
dante) v. a. jerreißen, Fig. Her lacerated friend- 
ship claims a tcar, ihre zerriffene Freundſchaft 
fobert eine Thräne, 

Sra. To lacerate, 10 tear, to rend, jerreifs 
fen; to break, zerbredien; to split, fpalten. 
Das erfte diefer Wörter ift ein wunbärztlider 
Ausbrud; 3. B. A lacerated wound; to tear 
braudt man nicht, wenn von ber Trennung els 
nes harten ober fpröben Körpers bie Rede ift, 
man bebient fic) bafür bed Wortes to break. 
Go fagt man: To break a bone, adish, a stick, 
a sword, a window ¢; bagegen to tcar one’s 
clothes, paper e. To rend ift—=to tear with vio- 
lence ; to split = 10 break in a perpendicular 
direction. 

LACERATION, läs-sör-A:shän, s. 1) baé Bers 
teiffen, die Berreiffung. 2) (die burch dieiſſen ber» 
vorgebradte Trennung ber Thelle eines Körpers) 
ber Rif. 

LACERATIVE, liststr-t-iiv, 


adj, zerreiſ⸗ 
“fend. Fig. — humours, zerftörende atte. 


LACERTA , li-sdr4t4, [lat.)s. (ein Sternbild) 
bie Eidedfe, 

LACHESS, lAttshés , [fe läche , laß] s. 
(Rebtöfer.) bie Nachläßigkeit, 

LACHRYMABLE, ldktkr&-mä-bl, [lat, la- 
— täglich, 

LACHRYMAL, läkikrö-mäl, [fr3, lacrymal, 
lat, lacryma ‚ daxpupa] adj. Thränen erzeügend. 
— glands , (Drüren im Auge, welche die Thränen 
abjondern) die Ehränendrüfen; — fistula, (ders 
Jenige Hägliche Quand der Mugen, in welchem ein 
beffändiged Thränen der Mugen und ungewöhniidhe 
Trockenheit in der Nafe Statt finder) bie Thräs 
nenfiftel, 

LACHRYMARY, lak‘kré-mi-rd, adj. Sheds 
nen enthaltend, —vessels , (länaliche, unten runde 
und weite, oben eng julaufende Bläfee mit eluem 
Deckel, worin die Gerwandten eines Verſtorbenen 
ihre Thränen follen aufgeragt haben) die Thraͤnen⸗ 
gläfer, Shränenkrüge, Thränentöpfe. 

LACHRYMATION, läk-kre-mätshän, [tat, 
lacrymatio) s. das Thränen, Beinen. 

LACHRYMATORY, läkikre-mä-tär-&,s.(— 
lachrymary vessel) bas Zpränenglas, der Ipräs 
nentrug, Xhrdnentopf, 

LAU NIALTED, tbe sentd-d-tbd, llat. lacinia] 
adj. feanzig, gefäumt, 

To LACK, lik, [goth, lacka , lech zen) T. v. 
a. bebürfen, They lack authority, ihnen mangelt 
bie Macht; Thou shalt not lack any thing in it 
(6. Geyrift), da dir aud) nichtd mangelt, 

IL». n, 1) mangeln, There was nothing lack- 


LAC 9 
ing to them, fie litten an nichts Mangels That 
which was lacking on your = ‚they * sup- 
ied (6, Schrift), denn wo ihr Mangel hattet, 
as haben fie erftattet. 2) Manael leiden, 
LACK, s. (felten im pl.) ber Mangel, For ~ 
of victuals, aus asap an febenémitteln ; They 
have sure more — of reason, fie bebürfen mehr 
ber Bernunft. Fig. John — -land, Johann ohne 
fanb; — -Latin, einer, der fein Latein verfteht, 
ein unwiffender Menſch. 
Lacxuanv , läktberd , s. der bartlofe Fant, 


Lacxnaain, liktbräne 7 s. der Dummtopf. 


Laxwır , läktwit, 
Lacxtines , ldk-lio-nin , adj, keine Hemden 
babenb, 

Lacxuustar, ldktläs-tär, adj. glanjlos. With 
— eye, mit matten Auge, 

+ To LACK, [fchwed, goth. lacka] ». a. tar 
dein, ſchmaͤhen. 

LACK, s. in Indien, als Bezeichnung einer 
Gelbzahl, 3. B. A— of rupees = 100,000 Rus 
pien. , 

* LACKADAY, läk-A_dis fw + D, alas 
the day intery. o Himmel! tts 

LACKER , lik+kir, [v. to lack (bediirfen) ] s. 
einer, bem etwas mangelt, ber Bed ftige, 
CKER, [verw, mit Lad, frz. laque] s. (ein 
goldgelber Ladfieniß) der Goldlad, ; 
: 2 . aaa ca mit Lack überziehen, lacken, 

adiren, 

LACKER-HAT, läktkär-hät, fm .d 
fr, Jäche u, hat] s, ein Hut * —X 

LACKEY, laktké, [ta dei, frz. laquais, ital. 
lacche, v, alten lätfen, daxtilu] s. kackei, 
Diener, 

To LACKEY, Lv. n. Lackei fen, dienen. 

I. v.a. einen bedienen, ihm aufwarten, 

LACONIG, lä-köntik, , 

LACONICAL, l4-köntnd-käl, $ 
adj. (fury und vielfagend, wie die alten Satonier zu 
forechen vfleaten) lakoniſch. After a — way, auf 
eine lafonifde Art, fury, einfilbig, 

LACONICALLY , 1 Buzud-kälh, adv. la⸗ 
eT NCONISM Lik eks. 

SM, läktkö-nlam , s, bie lafoni 
— 
‚ACTAGE, läktıdje, (frz. laitage, tat, lac, 
lactis, zul] s. der Ertrag an Mild’ von milde 
gebenben Thieren. 

LACTARY ‚läktt4-rd, [lat, lactarius] I. adj. 
milchig; milhicht (von PAangen), 

Ik. gar lactarium] s. bie Milhlammer, der 


Milchkeller, 
läk-W:shän, [lat, lacto] +s. 


LACTATION, 
bad Säugen (eines Kindes), 

LACTEAL , ldk‘val , ober lak‘tshé4l , 
[lat, lac} L adj. milhicht, — veins, (Bevatieder 
tungét. » dieienigen Adern, welde den Wiichiad in 
die große Getrosdriife teiten) die Milhadern, — 
aac » (ein Sieber fäugender Perfonen) das Milde 

coer, 

IL. 5. (in der Jevgliederungét., die Saugadern der 
Därme, weldhe wiſchen ben Platten ded Getrves 
liegen und den milchähntichen Epeifefaft aus den 
diinnen Daren vorzüglich in den arofen tinten 
Haurtſtamm führen) bas Midge fa. 

LACTEAN, lék‘t2-da od, 14 -tshétdn, llat. 
lacteus] adj. mildhidt, 

LACTEOUS , ldkttd-ds, ober läkttshd-äs, 
adj. 1) milchicht. — circle (Sternt.), die Milds 
tied —— gg der Milchweg. 2) 

rend, — vessels, (Zergliederungst, 
Mildgefafe. V. Lacteal th = 

LACTESCENCE ldk-téstsinse, [lat, lactesco} 
s. bie mildidte oder milchliche Beihaffenheit, 

LACTESCENT, lak-1s‘séat, adj, Mild ers 
geugend, — plants, mildidte Pflanzen (melde 
bei einer Verlegung einen miichichten Saft von ſich 
geben), 

2 


10 LAD 


LACTIFEROUS, läk-Uf!fär-äs, [v. lat, lac 
u, fero] adj. Mild führend, —-dact, (Zeralie⸗ 
derumast, , Binge, in welde fid die aus den Drive 
fenforndien ber Brüfte kommenden feinen Gange vere 
eininen, die nad der Warze binlaufen und dorthin 
die Milch leiten) ber Milchgang. 

LACTIFIG, läk-ıtfik, adj. Wild 
ACTIFICAL, lik-véeft-kal,§ ““* 
bervorbringend, 

LAD, läd, [v. Aaos, Afws] s. * 1) bet Knabe, 
Suge. 2) (in ber Schäferier.) ber Züngling. 

D, daé alte praet. von To Lead. 

LADDER, läd:där, [fefter, fetter] s. 1) 
(ein Werkzeug / welches aus ywei geraden aleichlaus 
fenden Patten beſteht, die durch aleichweit von einan · 
der abſtehende wagerechte Hölzer (Eprofen) mit 
einander verbunden find» fo dag man anf diefen als 
aufStufen in die Hobe feigt) die Leiter, Scaling- 
ladders, Gturmlettern; A — made of cords, 
eine Stridleiter; Round of a—, die Leiterſproſ⸗ 
fe. Fig. Lowliness is young ambition’s —, by 
which £, die Erniedtigung ift die Leiter bes 
jungen Ührgeijes, womit ¢5 Towards the top of 
the — ecclesiastical, gegen die Spige der geifts 
lichen Stufenleiter; (als Name einer Yflanse) — 
to heaven, baé Maibliimden. 2) (Seeier.) bie 
Sciffötreppe, Sciffsitridleiter. Poop- —, bie 
Stridleiter am Hintertheil des Schiffes; Ac- 
comodation- —, (ein mit Knoten verfchened Tau 
an der Zreppe, woran man ſich beim Auf und Abe 
Reigen hält, sum niche zu fallen) das Falltau, ber 
Fallreif. 


LADE, läde, [angelf. lade] s. bie Mündung * 


on LADE IV load] praet. laded 

o IV. raet. laded ; part. pass, 
laded oder laden. I. ». 2 1) taben, beladen (ein 
Gif). Laden in bulk, mit Stürggütern belas 
den. Fig. Laden with honodrs and rewards, mit 
Ehren und Belohnungen beladen, überhäuft. 2) 
(teer) ald — out, ausfhöpfen. 

IL. v. n. fhöpfen (aus einem Brunnen e). 

"To LADIFY , lä:de-fl, (lady u. tat, fio]v.a. 
gu einer Dame machen. 

LADING,, lätding , [v. to lade] s. die Ladung 
Best Bill of —, * Güterbrief, Seefracht⸗ 

rief, —— das Gonnoiffement. 

LADKIN, lädtkin, (Diminut. v. lad] s. baé 

Kndbden. 
LADLE, lAcdl, [fanbdfdjaftl. able] s. 1) der 
große Löffel, Schöpflöffel, MochlSffel. Paying 
— , (im Enifbaur, ein eiferner vowel, womir man 
das flüffige Pech aus dent Keel nimmt, um es ber 
ouemer auf die Nabten, welche Falfatert worden 
find, giefen zu fönnen) ber Vechlöffel; To make 
wax-candles with the —, Wachskerzen mit dem 
LU Fel, durch Begiefien der Dochte mit einem Löfs 
fel machen; (in engerer Gedeut,) a) (auf Schifen, 
eine löfelformige Schaniel- womit das Pulver in 
die Kanonen geladen wird) der Löffel; b) (bei Lice 
sichern, ein Werkjeug, den geſchmotzenen Talg aus 
dem Keſſel su ſchutten ber Löffel. 2) (an Muhlrä · 
dern, die Latten zwifchen den Krängen, auf welche 
das — eg dadurch bas Rad in Bewegung 
feyr) die Schaufel, 

re en litab bled, s. (aud Float-board) 
V. Ladle 2. 

Lavre-eer, lAtdl-fal, s. ein voller Löffel, 

To LADLE, ». a. — wax upon the cotton, 
(bei Wacht lichtgietzern) die zweite Lage Wachs an 
bie Dochte anatefien, 

LADY , lAtdé, [nebft lass, wall. lances ; viel, 

u dus, Arwg gehörig) s. 1) die abelige Frau, 
delfrau, Freifrau (até Titel Comme diche Benen 
nung den Töchtern der Herjoge, Martié und Grae 
fen und den Frauen der Baronets u). My—, grids 
dige Frau, 2) ein vornehmes, befonders verbeis 
rathetes Frauenzimmer, die Dame, (auch als Ber 
nennung von minder vornehmen oder von Frauen 
überhaupt), Your —, Ihre Gemaylinn; I met 


LAG 


the gentleman and his —, ich begegnete bem 
‚Deren unb feiner Frau; Our —, unſre liebe 
Brau, bie Jungfrau Maria; A—of 7 virtue, 
of easy access, ein Freudenmãdchen. Fig. — in 
the straw, eine Rindbetterinn, 3) bie Hervinn, 
Gebieterinn, 

—— Sn Bate s. (Mame ded 
Labfrautes) unfeer Frauen ob, bas Walls 
ftrob, Waldſtroh. , 

Laor-stau, l4td&-bärd, 

Laor-nos, lAtdé-big, 

Laor-cow, lä:d&-kdd, 

Lanr-rer , MAtdé-fll, 
Sonnenkäfer, das Marienhuhn, Marienkälbchen, 
unſers Herrn Hubn. 

Lavy-nar, latdé-dA, s. (ein Fentag) Marid 
Verkündigung, 

Laor-rowr , Iätd&-fBAl , s. das Weibchen einer 
fhmadhaften Entenart, wovon das Männden 
Easterling heißt. 

Lam-vixe, latdd-Hke, adj. 1) mädchenhaft. 
2) —— Sinne) mãdchenhaft = weibiſch, 
we . ‚ 

Laor-maxrie, Iätdd-mänttl, s. ber Frauens, 
Mariens, Zrauers, Bettlersmantel, Sinau, das 
Silberkraut, die Alhemille. 

Lavr's-powen, latdiz-bddtar, s. bie Waldrebe. 

Lanv’s-comm, MAcdiz-kdme, s. ber Jungfern⸗ 
lamm, Rabelferbel (Plame, 

Lavr's-custion , litdiz-hdsh-in, s. der Nabels 
fteinbred,, das Nabeltraut, der Frauennabet, das 
Frauentraut, - 

Laor's-rinoen, latdtztfing-gar, s. bad Gliede 
traut, Wundkraut. 

Lavr’s-roxcrove , Ihtdiz-föks-gläv, s. das 
Wollfraut, Barentraut, die Königskerze. 

Laor’s-cxove, lAtdh-cldy, s. bad Lungenkraut. 

Lapr’s.Hain, litdir-hire, s. das Frauenhaar 
(panic), 

Lanr’s-taces , Wtdls-litsés, s. pl. das Flachs⸗ 
Eraut, Filzkraut, Seidenkraut. 

Lapy's-LooKinc-ctass , lirdis-1adh-tog- ile, 
s. (eine Art Gloclendtume) der Frauenſpiegel. 

Lamy's-mırr, Iätdle-milk, s. V. Lady’s-thistle. 

Lapr’s-seau, Widte-söle, s. die Zaunrübe, 
Baunrebe, Stidwurz. 

Laov’s-st.ipren, litdis-sliptpéar, s. ber Frauens 
ſchuh, Genfter (PRanie), 

Lanr's-smock , litdtiz-smék, s. bie Waffers 
Ereffe, Wieſenkreſſe, Wiefe —— 

Lapr’s-nose, litdlz-rdse, V. 4 spalathas. 

Laov's-rutstie, lhtdiz-this-sl, s. bie Mariens 
biftel, Frauendiftel, unfrer lieben Frauen Diftel, 

LADYSHIP , lidé-ship , s. $1) der Stand 
einer vornehmen Frau, Damenftand. 2) ale Titel 
einer vornehmen Frau oder Dame, Your oder 
Her — , Ihre ®naden, gnäbige Frau. 

* LAG . lg. [fhweb. lage] I. s. 1) das Ende, 
Hintertheil. Fig. The common — of people, 


s. bet Marienkäfer, 


bie Hefen ded Bolks. 2) ber Leste, Unterfte (au 


einer Bank, in einer Schulelaſſe e). 

IL. adj. Legt (dem Orte, der Zeit ¢ nad). The 
— end of my life, bie Neige meines Lebens, 
Fig. That came too — to see him buried , 
der allzufpät ihn gu begraben fam; — flesh , 
das träge Fleiſch. 

Lacwonr, ligtwart,s. die Geißraute, Peftilens: 
wurz, das Peſtilenzkraut. ; 

To LAG, v.n. langfam, träge einhergehen, 
tränbeln, trenteln, The nurse went lagging after 
with the child, die Amme kam trändelnd mit 
bem inde hintendrein, I shall not lag behind, 
ich werde nicht zurücbleiben. Fig. His lessons 
lagg’d behind, fein Unterricht fonnte nicht nade 


lommen. 
! Itgtin, lftz. Ingan] +. 1) ba 


} LAGAN, 
AGON, N 
Strandrecht. 2; Waaren, die bei einem Sturme 
in die See gerorfen werden, 


LAM 


range V. Lake. 
teh GGARD, Mgt gard, [v, tolay] adj.fhlaff, 

ge. 

LAGGER, ligt gar, s, der Zauberer, Trändler, 
Radzügler, 

LAGOON,l4-gdön} (ital. laguna, lat, lacuna] 
I. adj, niebrig, flad, 

II. s. (Untieren n. Inſeln im adriatirhen Meere) 
bie Lagune. The lagoons of Venice, die fagunen 
um ®enebig, 

LAGON, ligtin, V. Lagan. 

LAGOPHTHALMY ld-gif-thal-mé,cyap- 
Galule)s. (eine Krankheit, bei der bad obere Augen 
lied bas Auge nicht bedectt) bad Hafenauge. 

LAIC, lattk, I, adj. V. Laical. 

Il. s. (vine weltliche Perfon) der Laie, — 

LAICAL, lA48-kal, [Auixos v. dads) adj. nicht 
geifttich, weitlid, 

LAID , lide, praet. u, part. pass. d. To Lay, 

AP LAIDLY , lacdlé , [frg. lud] adj. häßlich, 
feomusig. 
LAIN, line, part. pass. von To Lie (liegen). 

LAIR, lire, (ager, lat, lectus, doyyy) #. 
1) (derienige Ort, wo ſich wilde Thiere, und gwar 
wilde Schweine, Bären ¢ aufhalten und ruben) 
das Sager, 2) das Lager = bie Weibe, der Grund. 

LAIRD, lärd, [fhott, = lord] s. der Herr, 
Gutsherr, Grundberr. 

LAITY, lAt&-t8, [Jeciros] #1) die Wetttidhteit, 
ber weltlidje Stand. 2) die Laien, das Bolk, 

LAKE, like, (Sache, || ade, frz. lac, fat. 
lacus, lacuna, Jcxos] s. 1) bie Sade, Pfiige. 2) 


ber See. 
LAKE, (fad, frz. laque] s. (eine Sarbe) der 


ad. 

| To LAKE, [lachen] v.n. laden, fpielen,, 
dablen. 

4LAKIN, lickin, [ladykin] s. (als Liebko⸗ 
fungswort) Weibchen, Frauchen, (Saber and die 
Betheurung) By'r —, bei unfrer lieben Frau! bei 
der Jungfrau Maria ! 

LAKY, latké, [v, lake, Lade] ady. einen 
See betreffend. 

LAM, lam, [ft3. lame] s. ber Lahn. 

LAMB, lim, Pacmm] s. 1) (das Junge bes 
Schafet) das Lamm, To bring forth lambs, lame 
men, lämmern. Fig. O — of God, o Lamm 
Gottes, o Eridfer. 2) das ammfleifh. 

Laste-ace, lam sale, # —* welches bei Ge⸗ 
ber kãmmerſchur in England gefeiert - 
wird. 

Lamo's-verroce ‚läma:liı-ils, s. der Lammers 
lattig, Zämmerfalat, möpdenfalst. 

Lann’s-quantens, ldmz-kwör-tärs, #. pl. bie 
wilbe Melde, Miftmelbe (wAanse). 

Laun’s-scın, Iämziskin, s. das Limmerfell. 
Slink —, bas Fell von einem ungeborenen Lamm; 
+— -men, Richter, 

Lama’s-stone, lämzistöne, s. bie Lammsniere. 

Laun’s-toxsur, lämettäng , s. die Schafzunge, 
ber große oder breite Wegerich. 

Lame's—woor, lämz’wül, s. 1) die Lammers 
wolle. 2) Fig. ein Getvdnt, welded aus Bier 
(ale) und dem Muße gebratener Aepfel befteht. 

To LAMB, v. n. fammen, lämmern. 

LAMBATIVE , ldm*bé-tiv , [lat. lambo] J. 
u lebend aenoffen werben. J 

. 8. eine Arzenei, welche leckend eingenom⸗ 
men wird, 
_ LAMBENT, ldntb4nt, I. = ledend, barie 
ber hinipielend, (und ager) unphddiid. A — 
flame. eine leichte Flamme, Fig. — 
fliicjtige oder momentane Gtumpfoeit. 

U. +. —— ber geatingelte Lowe, 

LAMBERT, ldm‘bért, s. (Mannsraufn.) Zams 
bert, Si. Lambert's day, ber 17. September. 

LAMBKIN , Idmtkin, |£ämmden] s. das 
Lämmden, Laͤmmlein. 


LAM 


LAMBLIKE, —— adj. 1) lammartig. 

lammfromm, lämmerfromm. 

2 MDOIDAL, lim-döldidil , [Atupda und 
3480:] adj. mit dem griech. Buchſtaben Lambda 
(A) Xehntichteit habend. The — suture, (Ber 
gliederungét., die Nahr, welde durch dem Zitzen ⸗ 
rand oder den mittiern und Lambdarand oder obern 
Rand des Hinterhauprocines , weiche in einem ums 
pien Winkel sufammenfommen, mit dem Scheitel 
beine auf jeder Seite gebilder wird) die Lambda⸗ 
nabt, 

LAME, lime, adj. lahm (bef. von den Slit ⸗ 
dern ded menschlichen und thieriichen Körvers), — 
of one leg, lahm an einem Fuße; Togo —, 
hinten. Fig. — verses, bintende Berfe (welche 
nicht das gehörige Sitbenmaß haben); A — ex- 
pression, ein lahmer (unrictiger) Ausbrud ; A 
— account, ein unvoliftindiger Bericht ; A— 

. comparison , ein labmer oder bintender Bere 
gleich; A — excuse, eine elende Entjhulbigung. 

To pier ay i A tat m) ». u. igmen,— 
a child, ein Kind gum Krüppel machen. Fig. 
Lame me with reasons, läbme mid mit Bers 
nunftgründen. : 

LAMELLAR, !ämim2]-IAr, [lat. —— 
aus dünnen Schuppen ober Schichten beftehend, 

blätterig (vom Scbiefer e). AP 
LAMELLATED , lim+mél-l4-t8d, adj. mit 
Häutchen ober Plättchen bedeckt, blätterig. 
LAMELY, läme:l#, [v. lame] adv. 1) lahm, 
2) Fig. a) mangelbaft. b) ſchlecht, erbärmlich, 
LAMENESS, lAmetnés, ». die Labmbeit. Fig. 
The — of a story, bie Labmbeit einer Sry abs 


lung. 

Y ‘o LAMENT, l4-mänt; [frz. lamente , fat, 
lamentor] I.» rn. wehllagen, jammern, (lamentis 
ren), Jeremiah lamented for Josiah (b. Schrift), 
und Seremia Hagte am Jofia; Cease your lament- 
ings, Trojans, ftellt eure Klagen ein, Zrojaner. 

.v. a. beflagen, bejammern, Every one la- 
mented your fortune, jeder bebauerte euer Ge⸗ 
chic, 
f LAMENT, s. 1) bat WebElagen, bie Wehr 
flage, (amentation), 2) das Klagegeſchrei, Klas 
gelied, (Qamento). 

LAMENT ABLE, Umtmönt-t4-bl, (fra. , lat. 

lamentabilis] adj. 1) (Ktagen veranlafend) thigs 
lid, Magenéwerth, bejammernéwerth. 2) (tar 
send) Eläglich, jammerlih. A—tone, ein tlägs 
licher Zon, Jammerton. ¢ 3) jammerlid, ers 
bärmlid. 
» LAMENTABLY , limtmén-ti-blé, adv. 1) 
(Stagen verantaffend) Eldglich. 2) (ftagend) Hägs 
lich, auf eine Eägliche, jammerliche Art. 3) james 
merlich, erbärmlid. 

LAMENTATION, läm-mön-ı!shän, [lat, 
— s. bie Wehllage (Lamentation). 

LAMENTER, lä-mönt:dr , s. ber Webhflagens 


be, Klagemann. 
LAMENTINE, Mmtmin-tlue, [ftj. laman- 


tin] s. bie Seetubh (Gila). 

MIA, Memé-d, [lat.] s. (fabelhafte Weren, 
welche, unter der Geflalt fener Frauen, Kinder 
verfchlangen) die amie, Here. , 

LAMINA, lämim&-nä, [lat.] pl. laminae. s. 
bie (dünne) Platte, das Plättchen (von Metaite), 
The hend of the snake is covered with twelve 
principal laminae, ber Kopf der Schlange ift mit 
wi Hauptplattden oder Schilden bedeckt. 

MINATED, lim! mé-ni-téd, adj. aus bins 
nen, fiber einander gelegten Platten beftehend, 
blätterig. 

re ‚ ldm-mé-ndshdn, s. bas 
Blechſchlagen. 

EN Lim (18 men] ». a.prügeln. 

LAMMAS, Hm:mds, [aué lamb u. mass. von 
einem alten Gebrauche, wornach bie Pächter bes 
Grybifhofs von York am erften Auguft ein 
Samm zum Opfer bringen mußten] s. der erfte 
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Auguft, Petri Kettenfeier, + Prov. Au latter—, 
am St. —*— EEE 

LAMP, lamp, [&ampe, fra. lampe, 9 
5.1) (voet.) jedeé fae Im eigentlichen und bilbs 
lichen Sinne. The dying —of life, das fterbende 
Lebenslicht. 2) die pe. 

Lasenzack,, lämp:bläk ‚s. der Lampenruß, bas 
—— (dei Buchdruckern) ber Kienruß, 


u + 

Lawericuren, lämp-Itetär s, ber Lampenwãr⸗ 
ter, Lampenmann. 

amp-Maxta, Iimpimä-kör, s. ber Lampen⸗ 
macher, Biedner. = 

Laup-wasten , lamp*twist-dr, s. ber Delvets 
Shwender, Nadıtfiger. 

To LAMP, ». n. —— leuchten. 

JAMPADARY, Mmp!4-dir- , [mittellat. 
on tia 1) (einer, der dem Kaiser die Wars 
kerye vortrug) ber Zampentrdger, Lampadarius. 
2) ber Küfter (in den morgenlandiſchen Kirchen. 

LAMPAS, läm:pds , [aud lamperas , Jamper , 
frz. lampas) s. (eine Aranfbeit iunger Pferde, bei 
welder der Gaumen um die Vorderzahne ſchwillt / 
fo daf ed über Diefelben bervortrite) der Froſch. 

LAMPASSE, lämtpäs-s#, [fr}. lampass] adj. 
(Wavpenk.) eine ausgeltredte Junge habend (von 
einem Löwen ge). 

LAMPERN, läm:plen, s. bie Bride, Pride, 
bas Neunauge (Fir). : 

LAMPING, limptiog, [ital, lampante] adj. 
fdeinend, ſchimmernd (ungebr.). 

LAMPLESS, lim‘lés , adj. nicht leuchtend, 

LAMPOON, Um-pobn; [fr3. lambeau 1 ER 
bas Spottgebicht, die Schands oder Schmähs 
fhrift, das Padquill, ' 

To LAMPOON , — a. durchziehen, durchhe⸗ 
Hein, mit Pasauillen verfolgen. 

LAMPOONER, läm-pööntär, s.der Schanbs 
ober Schmäbfchriftfteller, der Pasquillant. 

LAMPREY , lämtpr&, (fra. lampruie, fame 
prete]s. (eine Art Steiniauger, welde vorgüglich 
in der Nerdiee tebt) die Lamprete, 

LAMPRON, ldm‘prin, (aud) lampreon, lam- 
—— , lamprel; fr}. lamproyon] s. die kleine 

amprete. 

LANCE, läuse, [XbE. v. Lancelot} s. V. Lan- 
celot. 

LANCE, [fr3., Lanze, lat, lancea, Auy- 
xt, Aoyn] s. die Lange (deren man fic ehemals 
fei Turnieren g bediente), To couch a —, eine 
Lanze einlegen. 

Lance-coaporar ‚länse:kör-pö-räl , s. (ein Got 
dat, der Unceroffisierédieniie verrichten) der Ges 

eite, 

r Lasce-xsıent, lnsetolte, (aud Lance-man) 
s. ber kanzknecht. 

To LANCE, v.a. 1) durchftofen, durchſtechen. 
They lance themselves with knives, fie fteden 
fit mit Meffern. 2) mit Stichen, mit einer Lone 

tte öffnen, aufichneiden (einen Ehwären e). 
The lancing knife, bie Lanzette. 

+ LANCE, [ital., (at, lanz] s. die Wage (um 
etwas darauf au wiegen). 

LANCELOT, lär, [fr3.] s: (Manns 
Sanzelot, 


taufname 

LANCELY, lint, ſv. lance, Lanze] adj. 
einer Lanze —— tanzenmäßig (ungebr.). 

LANG ADE, länse-pe-säde‘ [ital. lancia 
— ‚ansepessade] #. — ei redu⸗ 
3 ter Offs er; Übrigens ungebr. für Lance-cor- 

reed, 

POLLANCER, läntsär, [frz. lancier, Lanzner] 
s. 1) ber Lanzner, Langentrdger, fancier, 2) die 
Lanzette (unuebr.), 

LANCET , läntsit , [frg. lancette] s, 1) (ein 
wundarztliches Werkzeug / um Gelhwiire ¢ damit 
au öffnen) die Lanzette. 2) Fig. ein fpiges Fenſter. 

ToLANCH, länsh, [wird auch launch ges 
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färieben; frz. lancer] I. v. a. fdhleubern, werfen, 
— a dart, einen Pfeil fliegen laffen, : 

IL. n. V. To Launch, 

LANCH, V. Launch, 

To LANCINATE, lintsä-näte, [lat, lancino] 
via. reiffen, zerreiffen. Fig. A lancinating pain, 
ein reiffender Schmerz. . 

LANCINATION , ldin-sé-nitshda, s. bat 
Reiffen, Berreiffen. 

LAND, länd, [@anb] s. 1) bas Land. a) (im 
Wegenjage des Waffers oder des Meeres). To travel 
by — gu Lande reifen; (eeipr.) To make the 
—, (das Yand gu erreichen fuchen, Land yu Ger 
ſicht befommen) das Land anthun; We made the 
— at Cape Lizard, wit thaten dad Boraebir 
Lizard an; To make a good — -fall, bad Lan 
anthun, das man erwartet; To make a bad — 
fall, ein andres Land anthun, als man ermars 
tete; To raise the —, das Land höher zu Ges 
fihte befommen; To set the —, das Land peis 
len (meſſen, unterfueben); — to, im Angefichte 
bes Landes; — laid, das Land iff gelegt (es hat 
ſich aus dem Geſichte verloren). b) (in Hinfide auf 
den Anbau deffelben und im Geaeniage der Etade 
und des Gebirges). A fruitful —, ein fruchtbares 
Sand; Arable —, baubared Land, c) (als ein ber 
fimmter mit Grenien eingeſchloſſener Theil der Erde 
ober faces der von einer eignen Bölkerimart bewohnt 
wird), The chief men of the —, die Oberhäups 
ter bed Landes. d) = bie Länderei,. To buy —, 
Ländereien, Grundftüde kaufen, fid) anfaufen 5 
— of inheritance, bas Erbgut, e) (dir Einwohner 
eines Landed), The — believed, das land glaubte, 
2) der Boden, die Erde. 

Laso-nere, lndtbééf, s. die Ochfenzunge 
Phanie’. 
Lano-naen, Mndbréd, adj. inländifc, einheis 


ae 
p-nngeze, Mndtbrétz, s. V. Land-wind. 

Lanv-care, ldnd:kipe, s. das Borgebirge. 

Laxp-cannack, Mdnd+kdr-rék, s. bad Küften- 
diff. 

f — Mdndtkar-ridje , s. bie Bands 
fubre, Beförderung zu Lande, By —, zur Ace. 

ann-cuear, ldud-tshépe, s, eine Abgabe bei 
Veräufferung eines Grundftüds, 

Laxv-oop, ldndtkdd, s. ber Rabliau, 

Lanovaut, lönd-fäll, s. 1) die Erbfchaft an 
Ländereien. 2) (Steefpr.) bas erfte Land, weldes 
man auf einer Geereife zu Gefichte bekommt. 

$ Lasorisu , länd!flsh , * B. He is grown 
avery —, er ijt ein Lanblümmel geworben, 
fpricht keine menſchliche Sprache, 

Lasnrioop, länditläd, s, die Ueberſchwem⸗ 
mung. 

Laxp-ronces, ind*för-siz, 5. pl. bie Landmacht, 
das Landheer. 

Laxv- caste, länd:gä-bl, [land u, ftʒ. gabelle] 
5. die Grundfteuer. 

Laxp-usan, tAnd¢hérd, s. baé auf Länbereien 
weidenbe Rindvieh, 

Laxostoroer , Modthdl-dar, s. ber fanbbefiter, 
Guts beſitzet. 

Laxmsonser, lind!jöb-bär, s. ber Gütermäkler. 

Larorocken,, ländtlökt , adj. mit Land oder 
Infeln umgeben, vom Lande eingefdloffen, 

Laxoroven , Mnd*ld-pär, [aud) land-Iubber m 
fandldufer) s. (ein Spottname, welden S ee 
leute denen beilegen, die nicht zur See gehen) ber 
Zandtreter, kandlümmel. 

Lanowax , nd-män, s. einer, ber auf bem 
Lande oder zu Lande dient (im Gegenfage des Sees 
manned), Landmen, Eandfoldaten (ungebr.), 

—— — s, die Landmark, ber 
Martftein, Grenzftein, 

Laxomare, ldnd¢mate, s. bet Feldnachbar. 

Lano-weasvatsc, lindimteh- ‚+ baé 
Landmeffen, bie kn . 
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+ Lanv-pmare, länd:pi-rät, s. der Straßens 
räuber, 

Lanp-nait, ländiräle, s. der Miefenläufer, 
Wiefentnarrer, Sean. Schritz (Vogel). 

Lano-nancs, ländirä-kär, s. ber Landſtreicher. 

Lano-aat, Uindirdt, 5. (ein Spotrname, den 
Seeleute den Landfoldaten beilegen) die Landratze. 

Laxo-noom, lind!rödm , s. ein Raum, Plag, 
eine Stelle auf bem Lande, 

Laso-senvick , länd!sör-vis, s. ber Sanbbienft 
(im Gegenfage vom Seedientte), 

Laxp-sorvien , ldndtsöl-jär, s. ber Landfolbat. 
j — Uad:pau-⸗yel,⸗. ber Wachtel⸗ 

und. 

Lanp-stewann , lind‘st4-drd, s. bev Landrent⸗ 
meifter. 
® Lano-tax, länd£täks, s. bie &andfleuer, Grunds 

euer, 

Laxo-renant, Mnd!ıdo-Ant, s ber Lanbbefiser. 

Laxo-rrane , länd£träde, s. (derienige Handel, 
welder gu Lande getrieben wird) ber Landhandel. 

Laso-tuns, Mnd‘tirn, s. ein Wind, welder 
aus bem Innern heißer Länder nad ber Küfte 
hinwehet. 

Lanp-warren , JAndtwi-tir „s. der Zollaufpaſ⸗ 
fer, Douanier an Landungsplätzen. 

Laxowino, ldndtwind, s. (ein Wind, der von 
der Küfte nach der See hinwebet) ber Landwind. 

Lanp-wonken, ländiwürk-är , s. ber Bands 
bauer, Landbebauer. 

Laxp’s-exn, ländständ, [fanbeé Ende] s. 
ber Name eines Vorgebirges an ber füböftlihen 
Küfte von England. 

ToLAND, I. v. n. landen (in England t). 

li. v. a. landen (Truppen ¢), And landed him 
safely on the shore, und fegte ihn wohlbehalten 
ans Land, 

[LAND , [auch lant; ieländ. hland, Lat, 
lotium] s. der Harn, Urin; (daher der ungebr. bildf. 
Ausdruc) I would — -damn him, id würde ihn 
morden. 

LANDAU, lvon 2anbaw?] s. (ein 
vierigiger Neiferwanen, defen Gedect ſich in der 
Mitte theilen und‘ gurückichlagen läßt) ber Lane 
bauer, 

LANDED , lintdéd , adi. Land, Zanbwind 
babend, befigend. — men, Lanbbefiger, Landel⸗ 

enthiimer; —propriety, Länbereienz — interest, 
in volitiſchtr Hinficht) die Brundbefiger, im Gee 
genfage von ben ray te ual ober Rentnern, 

LANDGRAVE ,länd:gräve, (fandgraf]s. 
ber Landgraf (von HeifensHomburg 2 

LANDGRAVIATE, läud:grä-vö-dte, s. bie 
Landgrafidaft. 

LANDGRAVINE , lind‘grd-vloe , [Zanbs 
ardfinn] s. die Sandgrafinn, 

LANDING, lind‘ing, s. 1) baé Sanden, bie 
Randung. 2) (aud) Landing-place, lind+log- 

lise) ber obere Sheil, oberfte Tritt einer 
eppe. 

LANDLADY, ldn!I4-dé, [land u, lady] +. 1) 
bie Gutsbefigerinn, Grunbherrinn, 2) die Wirs 
thinn, Gaſtwirthinn. 

LANDLESS, lénd¢lés, [landlo8] adj. lands 
los. 

LANDLORD, lind+ldrd, [land u. lord] s. 1) 
er da afts 


wirth. 

LANDLORDRY, Mnd¢ldrd-ré ,s. ber Stand 
eines Grunbheren (ungebr.). 

LANDSCAPE ‚ ländiskäpe , [ehem. landskip 
aud landschape; Lanbfchaftls.(eine Gegend auf 
dem Bande, fo wie fie fich bem Auge darſtellt z frener 
ein Gemahide, ein Kupferdich, worauf eine ſolche 
Gegend bargenteit in) die Landſchaft. — -painter, 
ber kLandſchaftsmahler. 

LANDSTREIGHT , länd!sträte, s. bie Sande 
enge, Erdenge, . 


LAN 


LANDWARD, lind! wird , 
adv. lanbwärts (ihifen 2). 

LANE, lane, [mall. lon) s. 1) ber ſchmale 
Weg zwifchen zwei Heden, 2) ber enge Durds 
gang, bie Heine Gaffe, bas Bäpchen. 3) Fig. 
(der ſchmale Raum zwiſchen zwei Reiben Drenichen) 
bie Gaffe. And made the king a —, und macs 
ten bem König Spalier, 

LANERET, ldntnér-dt, if .] s. bad Manns 
.. bes Schwimmers ober gers (einer Art 

alten), 

LA GOT hn‘ ght fen, lange?) s. ber Riemen, 

LANGREL, ling‘grél, [ftj. engrélé] +. — 
—* aD eine Art Kettenfugel. 2) (Seeſor.) Kare 


tf 

LANGTERALOO , län-tr-4-188; [aud lan- 
terloo, langtra; v. fr}, long und trois’) s. eine 
Art Kartenfpiel, 

LANGUAGE, längtewidje 8 langage, 
lat, lingua) s. 1) bie Sprache. a) (das Vermögen 
des Menichen, reine Gedanten burch zuſammenhan ⸗ 
gende Töne audyudructen), Syn, V. Speech. b) (in 
Anfebung der Art fich aussubrucden» der Wahl der 
Werte und Ausdrücke flix die yu beseichnenden Gas 
hen; aud Fig. die Met und Weite ſich ſchriftlich 
audjudrucen). Others for — all their care ex- 
press, anbere verwenben ihre ganze Bereit 
auf bie Sprache ; To give any onc good or ill—, 
einem gute Worte geben, stich mit ihm reden, 
einen [himpfen; The most injurious —, die bits 
terften Schimpfworte; There is — in her eye, 
ihr Auge fpricht, c) (die jedem Wolke elgenthuͤm ⸗ 
lide Eprade), A living — „ eine lebenbe 
Sprache (welche von einem noch beſtehenden Volte 
geſprochen wird); Dead languages, tobte Spras 
den (alte Spraden oder folche, welche nur nod in 
Schriften vorhanden find), 2) (ein Voll, durch feine 
Sorache ausgeztichnet) bie Zunge. O ye Bi 
nations and languages (6, Schrift), ibe ölker,, 
Leute und Zungen. 

Lancuace-masten , längigwidje-mäs-tär , s. 
der Sprachmeifter. 

To LANGUAGE, v. a. Worte geben, aus⸗ 
bruden (ungebr,), 

LANGUAGED, längtgwidjd, adj. 1) mit 
bet Sprache (nämlich den pagenden und sHevliden 
Musdriicten) befannt, vertraut. Well —, beredt; 
Ill —, unberedt; von ſchlechtem Stil. 2) vers 
ſchiedene Spraden fpredend, in verfdiedenen 
Bungen rebenb, 

+ LANGUAGELESS, lng‘gwidje-las , adj. 
feine menfhlihe Sprache habend, 

LANGUET, Mog‘ gwét, (fry, languette) s. 
ein der Zunge ähnli zugefhnittenes ing, die 
Bunge, — in an organ-pipe, die Lefze einer Ore 
gelpfeife (der fchräge eingedviidre Theil zwiſchen 
dem Körper einer Orgelvfeife und ihrem Fuge). 

LANGUID, ling:gwid, (lat, —* adj. 
1) feine Lebhaftigkeit habend, matt, ſchwach 
(von einer Bewegung ge). 2) muthlos, verzagt. 

LANGUIDLY, lngigwid-K, adv. matt, 
ſchwach. To work — upon 2, eine ſchwache 
Wirkung auf e hervorbringen. 
„gLANGUIDSESS lng? geld nl, » bie 

Rattigkeit, Rraftlofigteit, * 

To LANGUISH ‚ Mngt gwish , (fra. languir, 
lat, langueo, Auyyte] ‘a vn. 1) matt ober 
ſchwach werden, abzehren, We do languish of 
such diseases, bei folden Krankheiten zehren 
wit ab. 2) erfchlaffen. 3) fi härmen, abhärs 
men, She languishes for the loss of her lorer, 
fie hHärmt fic über den Verluft ihres Liebhabers. 
4) ſchmachten (in Memuth ge). — in misery, im 

lende ſchmachten; A languishing lover, ein 
——— Liebhaber; Languishing regards, 
ſchmachtende Blide (die fehnliches Verlangen ven 
ratben). 

Il. ».a. matt maden, Fig. The languished 
lights, die verlöfchten Lichter; To revive their 


[lanbw drte] * 
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languished hope, ihre gefunfene Hoffnung wies 
See un beheben: Ths = lan me eee Krug, 
der ins Stoden gerathen ijt. 

LANGUISH, s. 1) die Mattigteit, 2) das 
Cometic (eines blauen Auges p). 

LANGUISHER, lAng:gwish-är, s. dew 
Schmadtenbe. 

LANGUISHINGLY, ling’gwish-Ing-l4, adv. 
1) matt, ſchwach. 2) fhläfrig , auf eine lange 
weilige Art. 3) ſchmachtend (einen ansehen g). 

_LANGUIS' NT, ldng‘gwish-mént, s. 1) 
die Mattigteit, Kraftiofigkeit, Schwäde. 2) bas 
Sdmadten (eines Liebhabers y). 

LANGUOR, längtgwär, (tat. fai languenr] 
s. 1) bie Mattigteit, Raftiofigh , (bei Merge 
ten) die Entkräftung. Fig. My heart's deep 
meines Herzens tiefe SWedergefdlagenheit. 2) 
vr. igteit, Xrägbeit. 3 bie Weichlichkeit. 

LANGUOROUS, lntgwär-äs, [frj. lan- 
goureux] adj. traurig, langweilig (ungebr.)s 

To LANGURE, Heels, = To Languish 
(aber ungedr.), 

LANIARDS, län:&-Ards, [aud lanniers, 
lanyards; fry, laniöres] s. pl. (Seeior., dünne 
Taue, welche durch zwei Fungfern gefchoren werden 
und dazu dienen, ein Dandtau, eine Pardune oder 
ein Stag, welches um eine von diefen Jungfern ber 
feftigt tt, au foannen) bie Daljereepe. — of the 
shrouds, bie Zaljereepen ber Wandtaue; — of 
the sun, bie Taljereepen der Stagen; — of 
the back-stays , bie Zaljereepen ber Pacbunen 
— of the gun-ports, die a one ber Stüds 
pforten; —of the cat-hook, (auf engl. Schigen 
fish-tackle) bie Läufer ber Pentertalje, Ankers 
talje; — of the buoy, der Rattenfteer! ber Ane 
kerboie z — of thestoppers, bie Schwieping ober 
Schwepping (feig zulaufende Enden geipigter 
Taue) an ben Stoppern, 

g —— 55 (fat. lanio] s. bie 
leiſchbank, ber lei arten. 

To LANIATE, Ti (lat, lanio] v. a. 
zerreißen, zerfleifchen (ungebr). 

LANIFICE, läntö-fls, (lat, lanificium] s. 
bie Wollarbeit, das Stone . E 

LANIGEROUS, l4-nld?j = [lat, laniger] 
adj. Wolle tragend, mit. : 

LANK, längk , [{hlan€, neugried), Aspros] 
adj. 1) fhlant, fhmädtig. Fig. A—bladder, 
eine ſchlaffe Blafe; His — purse declares his 
money gone, feine ſchlaſſe Börfe verfünbet, daß 
fein Geld all ift; — hair, ſchlichte Haare, 
— ears, bünne (Korns) Kehren, Prov. A — 
makes a hank, Magerkeit bei Weibern bedeutet 
Schwangerfhaft. 2) (ungebrãuchlich für) matt, 
ſchmachtend. 

Laxk-sawen, lingk‘jiwd , adj. ſchmalbäckig; 
bungerleibig, 

To LANK, ». n. fhmädtig werben, vom 
Bleifche fallen, abmagern (ungebr.). 

LANKISH, längk-ish, adj. ſchlank, dünn. 

LANKLY, längk£l&, adv. f&laff, bünn. 

LANKNESS, Hogkinis, s. bie Schlankheit, 


S — Magerkeit. 
LANKY, längkid, adj. (mächtig. 
(NER, IMntndr, [frj. lanier, lat. (falco) 
ere s. ber Schwimmer oder Würger, 
MWahteltalt, Mausabler, 
NERET, ldntndr-8t, V. Laneret. 
ANSQUENET, lntsköo-ndt, [fanbés 
Enedt] 4. 4) (die ehemals übliche Benennung 
eines gemeinen Soldaten zu Gus) der Landétnedht, 
2) (der Name eines Kartenfviels) ber Candétnedt. 
LANT, lint, V. Zand (Harn), 
To LANT, v.a. mit Harn vermifhen, bes 
barnen (ungedr.), 
LANTERLOO, Un-Ur-]dB} V. Langteraloo. 
LANTERN, Mattdrn, [wird oft irriger 
Beife lanthorn geſchrieben z frp. lanterne, lat, 
lanterna] s. 1) die Laterne, Leuchte, (auf Shit 
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fen) ble Schiffslaterne. A dark —, eine Blends 
laterne, Diebslaterne, Diebsleudte; + Fig. einer 
ber Unterbebienten bes Hofes, ber im Ramen 
feines Herren Beftehungen annimmt, + Fig. 
Jack in a—, bas Irrliht. 2) (in engerer Ber 
deutung) bie Seeleudte, das Leuchtfeuer, die 
Bade, Feuetbale (auf einem Leuchtrhurmez und 
in weiterer Bedeut.) der feuchttburm, 3) (Bauf., 
ein Peiner niedriger und burchfichtiger Zhurm, bef. 
auf einer Kuppel, auch ein einem folden Thürmchen 
äbnlicdhes ficined Gebäude, welded über dad Dad 
eines Gebaudes binaudgebanet und rund herum mit 
Senftern verfehen it) bie Laterne. 4) (in der 
Mechanik, bei. im Mühlenbaue) ber Drebling 
ober Drilling, die aterne, Hounds of a —, 
der Sriebftab, Triebfteder eines Drillings, 

Lanrsan-eranen,, linltärn-bäre-Är, s. ber 
Laternentrager. 

Lavrean-naaces, Mnttdrn-brd-séx, 5. pl. (auf 
SAlien, der elierne Arm, worauf bie Hinterlaterne 
oder auch die Marslaterne ruht) bad Laterneneifen. 

Luxtenn-caans , linzuärn-krängk , s. ber eis 
ferne Arm oder Zepter einer Laterne. 

Lastens-risu, länztörn-flsh, 5. (dee Name 
eines Fiihes) bie Laterne. 

Lasrens-riy, länttärn-Ml, ». (ein Steaenges 
ſchtecht) die Laternentragerinns ber amerifanis 
ſche Saternentriger, 

Laxtens-sinness, Mnttärn-gär-dis, s. pl. 
(Seeter.) bie eifernen Bande um bie Hinter⸗ 
laterne, 

Lasterx-saws, linttärn-jäwz, s. pl. bie burds 
aes rn ober eingefallenen Baden, das hagere 

eficht. 


Laxtenx-smaxen, lAn‘tirn-mi-kar, s. ber Bae 
ternenmader. 

Lustern-warer, läoltärn-hwäll, s. (in der 
Mechanik) das Triebrad. 

To LANTIFY, l4n+té-fl, [v, land (Harn) 
u. lat, fio] v. a. bebarnen, 

LANUGINOUS, l4-nd:jIn-äs, [Tat. lanugi- 
nosus] adj. mildhadrig, wollig. 

LANYARDS, läntydrds, V. Laniards. 

LAP, lip, feappe, Lappen) ». 1) dad 
Lippden. — of the ear, bad Ohrldppden. 2) 
der Zipfel (eine? Mantels ge). The — of a coat, 
ber Zipfel eimes Rodes, der Rockſchooß. 3) (die 
Gertiefung zwiſchen ben Echentein einer figenden, 

> + bef, einer weiblichen Perion, wenn fie die Schentel 
‘ J ein wenig aus einander thut, fo daß der Nock eine 
* CGertieping befommt) ber Schoof. To hold a 
child upon one’s —, ein Kind auf dem Schoofe 
haben; Slombering in his mother's —, ſchlum⸗ 
mernd im Schooße feiner Mutter, Prov. Every 
thing falls into his —, as he desired , alles geht 
ober gelingt ibm nad Wunſch. 

Larooc, läptdög, s. ber 28 

Lar-canep, lip » adj. Schlappohren 
habend. 

Lar-sınso, Up?slde-àd, adj. (Gee(pr.) A— 
ship, ein Schiff, welches eine Schlagfeite hat 
(wenn ed den Febler bar, das ed ohne den Drud 
tines Geitenwindes beitändig auf einer Seite liegt), 

Larwinc, 14 slog s. ber Ribig. 

Larwons , läptwärk, s. bie geflochtene Are 
beit, dad Gefledt. 

To LAP, praet. lapped u, lapt. I. ». a. 1) 
wideln (Garn auf ein aufammengelegtes Papier ge), 
He laps his tail round about the boughs, er 
widelt feinen Schwanz rund um bie Zweige. 
2) (in einem Körper, welchen man mehrmals jue 
fammengelegt, verwahren) wideln. I lapped the 
child in my garments, ic) widelte bas Kind in 
meine Kleiber. Fig. Lapt up safely in the bo- 
som of a Nero and aCaligula, fiher aufbewahrt 
in dem Bufen eines Rero ober eines Caligula; 
Lapt in —— ‚mit erprobter Ruſtung bekleidet, 
Prov was lapt in his mother’s smock, er 


ift ber Liebling ber ——— er iſt ein 
Sonntagétind, Glädstind. 

II, vm. über etwas gebreitet ober herumges 
widelt feyn, — over, Überhangen. 

ToLAP, [fri. lape, landjdaftl. labbe, lat, 
lambo] I. v. a. leden, aufleden (Mild p). Every 
one that lappeth of the water with his tongue 
(6. Schriſt), ein jeder, welder mit feiner Bunge 
bed Wafferd ledet, 

I. vin. — up (mit ausgefredter, hangender 
Zunge aufiecten und efien) ſchlappen, fdlampen 
(von den Hunden, Magen eg). 

LAP, s. bie Suppe. 
APEL, läp:pl, [neues Wort, landſchaftlich 
Lappel) s. der Aufſchlag (an einem Korte). 

LAPFUL, läp:fäl, [lap u, ful] s. ben Schooß 
voll (Aepfel 2)» 

LAPICIDE, läp!4-side, [Tat.lapicida] s. ber 
Steinhauer, Steinmes. 
LAPIDARY, läp:&-där-&, (fra. lapidaire, 
lat. —— lapis] I. adj. in Stein geſtochen, 
16 eben, lapidariſch. — cut, ber Steindruc. 

ig. — style, (die turie, ausdrudsvolle Schreibe 
art, welde bei Inichriften auf Eteinen und Denk 
mablern gebräuchlich in) ber Lapidarftil, bie 
Steinfhrift, Steinfdreibart, Lapidarſchrift; 
— verses, lapibarifche Verſe. 

Il. s. ber Steinfdneiders einer, ber mit ges 
{hnittenen Steinen, Gemmen handelt, — 

To LAPIDATE, Mip+é-date, (lat. lapido] 
v. a. (mit Steinen m Tobe werfen) fteinigen. 

LAPIDATION, lp-&-dä:shän, [fr., lat. 
— die — (eines Ghebrechers e)- 

LAPIDEOUS, li-pid+é-ds, [fat, lapideus] 


adj. ſteinicht. 
La PIDESCENCE , Mp-é-dés‘s2nse, [Tat, la- 
er bie Berfteinerung, baé Petrefact. 
LAPIDESCENT, lip tsknt, adj. vets 


fteinernd. 

LAPIDIFIC, 14p-2-dif!fik , (fr, lapidifique] 
adj. verfteinend, verfteinernd. 

„APIDIFICATION , 14p-4-dif-fi-kä:shän, 
[fra.] s. (die Handiung, da man etwas verftelnt) 
die — 

LAPIDIST, l&p*4-dist, llat. lapides) s. einer, 
ber mit Steinen und Gemmen handelt, ber 
Evelfteinhändler, Jumelier. 

LAPIS, litpis, [lat.] s. der Stein. 

Larw-arett, lé-pls-lézhtd-ll, s. (ein blaues 
Kuvferers von einer fhinen hochbiauen Farbe mit 
gelben Kiesſteden) ber afur, Lafurftein, (in der 
höbern Schreibart) ber —* 

LAPLAND, liptidnd, s. Lappland. 

LAPLANDER, ldptlind-dr, s. der Lappe 
länder, bie Lapplinderinn. 

LAPLING ‚läp:ling, [v; to lap (feden)] s. ber 
eiüftling, Wolläftling. 

LAPPER, läp:pär , [d. to lap (widetn)] s. 
einer, bet widelt, aufmidelt, 

LAPPER, (0, lap (teden)] s. ber Schlapper 
ober Lecter. 

LAPPET, Mptpht, [Berll-Wort von km 
gappe] s. HA ber Zipfel eines Ropioases. ) 
pi. eine Art ſchottiſcher Muffelin zu Borhängen. 

LAPSE, lapse, [fry. laps, lat, lapsus] s. 1) 
ber Fall (murmeinder Barge p Fig. —of time, 
der Zeitverlaufz — of right, (im canonifhen 
Rechte) der Heimfall (bed Rechtes, eine Prriinde 
anderweit su vergeben). 2) Fig. bad Berfeben, 
der Fehler, 

To LAPSE, I. v.n. fallen, Fig. The time 
lapses, die Beit ng Hh The lapsing state of 
human nature, ber fich verfhlimmernde Bus 
ftand ber menſchlichen Natur; A tendency — 
into the barbarity of those¢, ein Streben, in 
die Barbharel jener zu verfallen; Homer 
lias lapsed into the burlesque character, omer 
ift in bas Burleske verfallen, ober gerathens 
— in fulness, im Reichthume fallen oder Fehler 
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begeben; La Adam, ber gefallene Abam ; 
The vie ot — to that dignity is la 


to the crown, das Wahlrecht zu biefer Würde 
ift der Krone heim s ober anheimgefallen; A 
lapsed legacy, ein verfallenes Bermätnid. 

I v.a. 1) fchlüpfen taffen. Fig. —a term 
of law, eine gefegliche Frift verfließen, vers 
ſtreichen oder vorbeigeben laffen, verfäumen 
— a benefice, eine Pfründe vacant laffen. 2 
einen entlagen, ihn eines Vergehens überführen, 

LAPT, läpt, praet. von To Lap (wiceln), 

LAR, lar, [lat,]s. der Hausgott, Lares, lAtris, 
bie Hausgötter, Kamiliengötter, Caren. 

LARBOARD, lr:börd, [|| feer u. Bord) 
s. (auf den Schiffen, die linke Seite des Gaines, 
wenn man auf dem Hintertheile ſich befindet, im 
Gegeniage ded Stenerborded oder der rechten Seite) 
das Badborb; — -tack, (bei einer Seeſchlacht, die 
im Laviren geliefert wird) bas Boriberfegeln vor 
bem Feinde auf der linfen Seite; Pull to—, 
(Befehisworr) ftreih Bacbord! (wenn fo auf der 
einen Seite geftriden werden soll, dat fich dab 
Schiff nad der Backbordsſelte drehe). 

Lannoaap-warcn, lAr¢bdrd-wdtsh, s. die Backs 
bordés Wade, bat Badborbs » Quartier, 

LARCENY , lartséné , [frj. larcin , lat, 
latrocinium | s. ber Diebftahl. Great —, ein 
Diebftahl, wobei ber Werth ber geftohlenen 
Sachen oo englifche Pfennige (pence) übers 
fteigt; Small —, ein Diebftahl, wobei dee 
Werth ber geftoblenen Sachen zwölf englifche 
Pfennige nicht überfteigt. ; 

LARCH, lirtsh, | ferde, fat, larix] s. (auch 
— tree) bie Lerche, der gerhenbaum, 

LARD, lard, [frg-, lat, lardum] s. 1) (das 
Gert der Schwelne auf dem Ritcfen nnd auf den 
Rivven) der Sped, 2) das Schweinſchmalz, 
Schweinfhmer, j 

To LARD, [frj. larde] I. v. a. 1) fpiden 
(einen Hafen e). Larding-pin, bie Spicknadel. 
2) Fig. fett maden (Edweine 2). And lards 
the lean earılı, und büngt bie magere Erbe, 

Il. v. n. fett werben, maften. 

LARDER, läridär, s. die Gpeifefammer, 

LARDERER, läridär-är, s. der Aufieher 
der Speifefammerz die Ausgederinn, 

LANDINER, ldrtde-när, s. Chief lardiners, 
(Hofamr bei der Krönung der Könige von England) 
die Erbſpeckmeiſter. 

LARDON, lAr:dän, [frz.] s. der Spechſchnitt, 
die Speckſchnitte. , , 

LARDRY, lärtdr&, [p, larder] s. bie Speifes 
fammer (ungebr.), 

| LARE, lire, V. Zere. 
RE [Lehr]s.daéDrehrad (eines Drechélers). 

LARGE, lärdje, [frg., lat. largus] adj. 1) 
reichlich, reich, ‘Their largest influence, ihren 
reichten Einfluß; Preeminence and all the — 
ellects thattroop with majesty, erbabener Rang 
und alle hohe Attribute ber Majeftät. 2) (einen 
beträchtlichen Raum einnehmend, eine große Aus · 
dehmung babend) groß. A — house, ein großes 
Haus; A — mouth, ein weites Maul; It is 
— enough for them, es ift für fie groß genug 
—of limbs, pon ftarfem Gliederbaue ; Thousan 
miles wide and —, taufend Meilen weit und 
breit. Syn. V. Big. Fig. — speeches, große 
Reden; To have a— conscience, ein weites Ges 
wiffen haben (viel unrechtet thun, obne fich Gore 
würfe ju machen); A — heart, ein großes Herz; 
You have been 100— upon that point, Sie was 
Ten zu weittdufig über diefen Punkt; To talk 
at—, in ben Zag hinein reden; ein Langes und 
Breites von einer Sache fdhwagen; | wrote to 
you at“, id) fried Ihnen aueführlich z In the 
air at—, inber freien Luft, im §reiens They 
are left at —, fie bleiben fich felbft fibertaffens 
(Geefpr.) [fry. largue] A — wind, guter Wind; 
To sail —, mit allen Segeln geben. 
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es Mrdje-brt8d-nés, s. bie 
oLARGE, v. n. (Geefyr.) mit halbem Winbe 
fegeln (ten Wind gerade von der Seite baben). 

LARGELY. lardje+l4, adv. 4) reichlich (einen 
defchenten ge). The pain is — paid, det Schmerz 
ift reichlich bezahlt; They took it —, fie nabs 
men es in vollem Mage ; low -— he gives! wie 

reigebig er ift! 2) weit, ausgebebnt. Fig. 

here the author treats more —, wo bet 
Scriftfteller ausführlicher wird; He spoke — 
upon that subject, er fprad weitidufig über 
diefen Gegenftand. 

» LARG 3S, lärdjends, s. 1) die Größe 
(einer Stadt ¢). In length and —, in Ränge und 
Dide. Fig. — of mind, die Hochberzigkeitz 
The — of that offer, die Größe biefes Anerbies 
tens; Shall grief contract the — of that heart 
in which ¢, foll Kummer bie Fille biefes Herzens 
beengen, in beme; The — of bis desires, ber 
Umfang feiner Wiinfde. 2) Mig. die Freigebig- 
m. ng 8* t)- N 

‚ Mrsjäs, (fry. largesse] s. das 
Geſchenk, die Gabe. 

LARGHETTO, ldr-git£td, [ital,] adv. (Tont.) 
ein wenig sa larghetto. 

LARGITION, fir-jlshtdn, s. bas Geben, 
Scenten, bie Schenkung. 

LARGO, lartgd, [ital.] adv. (Tont,) lang: 
fam, largo, 

LARK, lirk, [er de] s. (ein Bögelgefchlecht) 
bie Lerche. It was the —, the herald of the 
morn, des Morgens Herold war's, die Lerche ; 
Field- — ober Sky-—, die Aders oder Felds 
lerde ; Crested — , die Haubenterche, Prow. A 
- is better than a kite, oft hat bad Kleine den 

orzug. 

Lasasneer, lärksthäll, s, bie inbifche Rreffe, 
idl aay Nitterfporn, Yellow —, die türkifche 

reife. 

Lasssrun, Wrkispär, s. bet Ritterfporn, 
Hahnenfporn, die Ritterblume,, Spornblume, 

LARKER, lärktäör, +. (einer, der Lerchen 
fängt) der Lerdenfdnger. 

LARKLIKE, lärktlike, adj. einer kerche 
gleihend, But pleasure, —, nests upon the 
ground, bod die Freude niftet gleich der Lerche 
auf der Erbe, 

LARUM, larttdm, [von alaram] s. 1) ber 
Lärm, Alarm. 2) (ein Berkjeug, welches zu einer 
acwiſſen Stunde einen Lärm made) der Weder, 

LARVATED, lirtva-t8d, [lat, larvatus] adj. 
verlaryt. 

LARYNGOTOMY, lär-In-göttö-mb, [ic- 
ouye U. réareo) s. (Wundarzeneit.) bie Luftrsprens 
Sfinung, ber Luftröhrenſchnitt. 

LARYNX, läringks, (Augvyt) +. (der Kopf, 
das obere Ende der Luftrobre) ber LufteShrentopf, 

LARYNX, [Accged] 5. (Pilansent,) die Lerde, 
ber Lerchenbaum. 

LASCAR, läs-kär$ [indifd)] s. ber inbifde 
Matroſe oder Kanonier. 

j LASCIVIENCY, la-slytvé-an-sé, 5. die Xués 
grlaffenbeit (unsebr.). 

LASCIVIENT, l4-siviv&-Bot, [lat. lasciviens) 
adj. quégetaffen , tuftig, muthwillig. 

Lasc VIOUS, li-sivtvé-ds, [lat, lascivus] 
adj. 1) ausgelaſſen, luftig, muthwillig. 2) wols 
taitig ‚geil, lasciv. He on Eve began to cast — 
eyes, er begann lüfterne Augen auf Eva zu were 
fen; — men, Wollüſtlinge. 

LASCIVIOUSLY , la-sivivé-ds-lé, adv. 1) 
auégelaffen, m ig. 2) wollüſtig. 

LASCIVIOUSNESS, Ih-slytvé-ds-nls, 5. 
1) die Xusgelaffenheit, 2) die Geilheit, Lüfterns 
heit, Eascivität, 

eerie tenes teak r(fraut) 
“.Wurz] s. bad Cafertraut, die Baferpflange, 

LASH, sh, +. 1) bee Died, Schmig, Strerd 
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(mit einer Gerte, Veltſche). Sounding lashes, 
tlatfchende Diebe, 2) (die dugerte diimue, ger 
wöhntih aus Zwirn gedrehte Schnur an einer 
Veitiche, mit weicher man fhmige) die Schmige, 
Schmide, Fig. To be under the —, unter ber 
Ruthe ftehen, der Bucht unterworfen feyn; The 
moral is a — at vanity ¢, die Moral ift eine 
Geifiel für bie Eitelkeit 2. 3) (für leash) der 
Riemen, bie Schlinge (ungebr.). 

Lasu-rnce , lishtfré, adj. von dem Spotte, 
ber Gatyre befreit. 

To LASH, flaſchen, Safde] I. v. a. 1) las 
fen, fhmigen. Fig. Big waves lash the frighted 
shores, hohe Wellen fdhlagen an bie erſchreckten 
Küften; — bigots and flatterers, über Frömm⸗ 
ler und Schmeichler die Geifel fhwingen, 2) 
mit einem aaa ny ik Sprung oder Cag bewegen. 
He lashed up his heels, er ſchlug aus. 3) eigent= 
lich to Jace (Geefpr.) mit einem Zaue binden, 
feft machen, forten, The lashing of the shrouds 
—— stays, bas Bindſel, Obenbindſel ber Wand⸗ 

aue. 

1. v.n. (einen Knall verurſachen, hervorbrin ⸗ 
gen) knallen. The lashieg whip resounds, die 
tnallende pin erfchallt, Fig. Let men, out 
of their way, lash on ever so fast, mögen Leute, 
welche den falfchen Weg ein —— haben, 
nod fo ſchnell darauf los peitt en; — at vice, 
bie Geiget Über bas Lafter ſchwingen. 

To Last ovr, gleidfam ausfhlagen (Im bildt. 
€inne), — into those excesses, fid) jenen Aus: 
fhweifungen zu überlaffen, hinzugeben; (auch 
ohne out) When first we lash into a new offence, 
wenn wir zuerft einen neuen Bebltritt begeben; 
The . out, ble Ausbrücde (der tuftern 
beit £). 

LASHER, lish‘dr, s. 1) ber Schmiger, Peit 
ſcher. 2 pl. Seeſor.) die Sorrtaue, dotaue. 

LASK, ldsk, [lat. laxus] s. ber Durdlauf, 
Durdfall (nur vom Rinbpich ), 

LASKETS, listköis, [frg. lacets] s. pl. 
@erior.) bie boppelten Pferbe oder Paarten am 

egel, dad Leibjegel anzureiben. 

LASS, Ids, \ Hady] s. dad Mädchen. 

Lasstorn, ldstlden, adj. von feinem Mädchen, 
von ber Geliebten verlaffen (ungehr.). 

LASSITUDE,, läsis&-ıöde, [frg., lat, lassi- 
tudo! s, bie Mibigteit, Müde, (bei Neriten) 
bie Mattigkeit. 

LAST, last, [lest] I. adj. u.ad», legt. a) 
(im Gegenſatze von ert, ſowohl beim Orte, ald der 
Nangordnung und der Zeit ¢ wach). — came Ad- 
metus, Abmetus fam gulegt; Why are ye the 
—? warum feid ihr bie legten? The — of your 
sons, ber lehte, geringfte eurer Söhne; The 
— but one, der Borlegte; The— but two, ber 
Vorvorlegte; —ofall, zu allerlegt; — night, 
geftern Abend; — year, voriges Jahr; — weck, 
vergangene Woche; At—, julegt, am Ende, 
Prov. That is not lost which comes at —, beffer 
fpät als gar nicht. b) (ois sept fein anderes Ding 
feiner Art nach ſich habend). While l take my — 
adieu, indeffen ich mein legtes Lebewohl fages 
The — price, det legte, genauefte, äuferite 

reis, Fig. To breathe one's —, verſcheiden; 
To be upon one's — legs, fid nicht mehr zu 
tathen nod zu ie wiffen; Religion is upon 
her — legs, bie Religion liegt in ben legten 
Bügen. c) (auch alts.) To the —, bis and Ende, 
bis aufs Keußerfte. 

U. adv, 1; zulegt, zum legten Mable. When 
did yon see him —? wenn baben Sie ihn zulegt 
gefeben? When — I had the honour to see 

ou, alé ich das legte Mahl Sie zu fehen bie 
e ee 2) gulegt = endlich. 

To LAST, v. n. (unverfebrt und in demſelben 
Zuftande ¢ fortiahren au feon) bauern. May it 
last as loug as ge, möge e6 fo lange beſtehen, 
alöe; With several degrees of lasting, mit pets 
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fchiedenen Graben ber Dauer; Lasting, (bei 
Wettrennen) ausbauernb (im Laufen, Rennen). 

LAST, [eiften? s. der Seiften, Schuhlei⸗ 
ften. To seta shoe on (To put a shoe upon) 
the —, einen Schub über ben Beiften ſchlagen. 

Lasr-maxea, ldst-mA-kir, 5. ber Leiſten⸗ 
ſchneider. 

LAST, [faft] s. (ein gewiſſes Gewicht oder 
Mah) die aft. 

LASTAGE, listtldje, [frj, lestage] s. 1) (in der 
Schifffahrt, de Cadung Im unterfien Shifferaume, 
gewöhnlich Steines oft auc ſchuere Waaren, die 
dazu dient, das Schiff im Gleichgewichte zu erhalten) 
der Ballaft, 2) (ein Bolt, welder von Schiffen 

Lah bejablt wird) das Laftgelb. 

LASTAGED, lästuldjd, adj. mit Ballaft bee 
laden. 

{| LASTER, ls‘tde, [Rafte?] s. bas Eins 
laufen der Buty. 

LASTERY, ldsttdr-é, s. eine rothe Farbe. 

LASTING, listting, part. adj. 1) dauer⸗ 
baft De einem Werte 2), 2) immerwährend. 
A — hate, ein immerwährender Haß. 

LASTINGLY, lds‘ting-lt, adv, immer, bes 
ſtandig. 

LASTINGNESS, ldstung-nés, s. (der Su 
fand ded Danerne) bie Dauer, — of a motion, 
bie owe Bewegung. 

LASTLY, läsıtlö, adv. 1) letztens. 2) zus 


me enblich. 
ATCH, Ash, [ital. laccio, faf Se] «0 
die Klinke (an einer Thar), Schnalle, Shire 
fchnalle (die durch eine Schuur oder einen Grif in 
Bewegung geiept wird), 2) pl. V. Laskets. 

To LATCH , v. a. 1) (mitteilt der Klinte vers 
fchlienen) zuklinken. 2 fangen, auffangen. He 
latched the weapon in his own body to save 
his prince, er fing bie Waffe mit dem eignen 
Körper auf, um —* Fürſten zu retten. ig. 
I have words ¢, where hearing should not Jat 
them, ich habe Worte , wo fie kein Ohr vere 
nebmen wiürbe, 

To LATCH, [frj. löcher] v. a, fdymieren (ums 
gebräuchlich), 

LATCHET, Mtshtlt, [@afche, frz. lacet) s. 
1) der Schuhriemen, Schubneftel. 2) die elas 
ſtiſche Schuhſchnalle, Patetſchnalle. , 

LATE, lite, [angelf. lat, laet, late, boll. 
laet) compar. laticr für later ; superl. latest ober 
last (tegtered iff abfoluter nd beſtimmter alt 
latest) I. adj. u. adv, 1) fpät. a) (im Gegenfage 
von frig), Bat now it is too—, bod nun ift es 
ju fpät. Prov. Better — than never, beffer fpät 
als nie. b) (in engerer Bedeutung, von der Zeit 
ded Tages), Was itso—? war esfofpät? We 
came later than you, wit famen fpäter als ifr. 
©) (auch von der Jahreszeit, befonders von der 
ZJabreszeit gegen das Ende des Sommers oder auch 
des Jahres). —in the year, fpät im Sabre; A— 
spring, ein fpätes Srühjahr; There are some 
nn which come more —, einige Blumen 
fommen fpäter ; — ripe, fpät reif; This fruit 
is later than the rest, biefe Frudt reift fpäter 
als bie andern. 2) legt (der Zeit, Stelle oder 
Rangordnung ¢ nad). In the — time, in der 
legten Beit; Of — years, feit einigen Jahren; 
All the difference between the — servants, and g, 
der ganze Unter{died zwiſchen den neuen Ber 
bienten und e; A— author. ein neuerer Schrifts 
feler; Of—, neulich, kürzlich. 3) (fürstich) 
verftorben,,felig. The works of the — Dr. John- 
son, bie Werte des verflorbenen Doctor Johns 
fon; The — king, der verftorbene (bowielige) 
König; My — father, mein feliger Vater, 

Il. adv. 1) unlängft, neulich, kürzlich. 2) zus 


leht. 
[To LATE, [isl, leita] a. ſuchen, aufe 
en, 


en 


ſpate Beit, Späte. 2) die 
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LATED, ltd, [v. late] adj. verfpätet. 
Cupid was — in the night, Gupido war von 
ber Nacht überfallen worden, 

LATEEN, I4-14¢nt [lat. latinus} adj. (Geefor.) 
— sails, Iateinifche (deeiedige) Segel. 

LATELY, litetlé, adv. neulich, kürzlich. 
— come from July, unlängft aus Italien ges 
kommen. 

LATENCY, lAttén-sé, [lat, latens, lateo] ⸗. 
bie Verborgenbeit. 

LATENESS, lteinds, [von late] s. 1) die 
ubeit (einer Erfin 
dung). 

LATENT, lA:tönt, [lat, latens] adj. verbors 
gen. — springs, geheime Triebfedern; His 
malice was — in his breast, feine oöhelt war 
in feiner Bruft verborgen. 

LATER, lättdr, comp, von Late, V, Latter. 

Latex-ceop, littär-kröp, s. bas Spätheu, 
Grummet. 

LATERAL, lttte-Al, [fri., Tat. lateralis] 
adj. an der Seite wachfend, von ter Seite here 
fommend, an det Seite befindtid ober wirkend, 
— branches, bie Rebenzweige; A — motion, 
eine Bewegung zur Seite; — noise, der von 
der Seite herfommende Lärm; — judge, der 
beijigende Richter, Aſſeſſor. 

LATERALITY, lat-tér-ltd-t8, s, ber Bus 
ftand, ba ein Ding verſchiedene Seiten hat. 

LATERALLY, lätitdr-Al-2, adv. zur Seite, 
feitwärte. 

LATERED, l:ıdrd, [angelf, lation] part. 
ai verzögert, (eng 

ATEST, lAttbst, [legte, dolados, LoiaPs05) 
superl. von Late. 

LATEWARD, lhtetwdrd, [late u, wirté] 
adj. fpät (in Beziehung auf die Jahreszeit), — 
hay, bad Spätheu, Grummet; — fruits, [pate 
Grücte, 

LATH, lich, [Latte, frz. late] +. bie Latte. 
(bei. um Ziegel, Schindeln g daran ju befeftigen) 
bie Dadjlatte. Fig. With his — sword, mit 
feinem hölzernen Schwerte. 

Latu-sacs, lächtbäk, s. ber lange Menſch, 
die Latte. 

Laru-snicks, läthtbriks, 5. pl. große Biegel, 
die man alé atten in Malzdarren e gebraucht. 

= = twaik, s. bad Eattenwerf, 

To LATH, v. a. mit tatten verfehen, latten, 
belatten. 

LATH, [angelf. laed] s. ber Bezirk, Diſtrikt 
(in der Grafibart Kent). 

LATHE, läme, (ver. mit fade] «. 1) 


die Drechſelbank, Drehbant, Drehlade (eines 


Deechsters). Formed in the—, gedrechſelt. 2) 
bie Scheune, Scheuer. 

To LATHER, lirntär, [angelf. lethrian] I. 
von. fhdumen (vom Wafer). 

I. v. a. einfeifen, 

LATHER, s. der Schaum, Seifenfhaum, 

LATHY, läch!t, adj. bünn ober lang wie 
eine Latte, 

LATIMER, lätttim-är, V. Zatiner. 

LATIN, lution, [lat, latinas) I. adj. latel⸗ 
nifd. The — tongue, bas eatein, fs 

IL s. 1) das Satein, die tateini prade. 
— of the he Romao writers, das Pot om a 
2) der Latciner, 3) (in Schulen) bas lateinifche 
Grercitium, 

To LATIN, v. a. lateineln, latinifiren, 
LATINER, lAt-dn-dr, [altfrg, lauivier) #. 
det Ausleger, Erklärer, 

LATINISM, Mudn-iem, Ifrz. latinisme] s. 
die Lateinelei, der Latiniémus, 

LATINIS1, lättin-Ist, s. (Berfon, welche die 
tateinifche Sprache verfteGt) ber Lateiner, Rams- 
horn is a good —, Raméborn ift einjguter Las 
teiner, 
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LATINITY, l4-tIntndtd, [ —— 
Latein, bie lateiniſche Sprache, Latinitat. 
To LATINIZE, itttn-he, 1. v.n. (die Gb 
genheiten ber lateiniſchen Goradie in die Wort: 
fügung feiner eignen oder einer andern einmengen) 
lateineln, latinifiren. 
Il, v. a. (eine lateinifche Endung geben) latini⸗ 
firen (Eigennamen 2). 
LATINLY, lititla-lé, adv. auf gut lateiniſch 
(lich ausdrücen e). 
LATIROSTROUS, li-té-rbs‘trds, [lat, latus 
u, rostrum] ei. breitfchnabelig (von Bögen). 
LATISH, lätetish, [v, late] adj. etwas fpät. 
LATITANCY, Iud-tdase, (lat, latitans, 
latito] s. das Berftedtfeyn ober Verborgen⸗ 
“er bie Berborgenbeit. 
‘ TITANT, Iäud-tänı, adj. verftedt, vere 


orgen. 
LATITAT, läd. che, [Tat.] s. 1) (Rehtörer.) 
bie Benennung eines gerichtlichen Befehls (writ), 
woburd ein jeder bei perfönlihen Klagen vor 
ben Gerichtshof der königlichen Bant Jar 
bench) geladen wird. + 2) Fig. Jack —, 
Spottname eines Anwaltes, : 
LATILATION, Mt-é-titshdn, s. bad Bere 
ftedt = oder Werborgenfeyn, die Verborgenheit. 
LATITUDE, léttté-tdde, [frz., lat. lati- 
tado] s. die Breite, a) (im Gegenfage der 
Länge, Dice oder Hobe), Fig. A language in 
its test —, eine Sprade in ihrem ganzen 
Umfange; To so great a —, bis ju einem fo 
boben Grabe; In such latitudes of sense, in 
folchem auägelsinten Sinne; I took this kind 
of ver +, which allows more — than any other, 
ich waglte diefe Versart, weil fie mebr Spiel⸗ 
raum guldgt, ald irgend eine andere ; ‘Too great 
a—, au viel Breibeit, Ungebundenbeit; For his 
t— of knowledge, wegen feiner ausgebreis 
eten Kenntniffe. b) (in der Erdbeichreisung, die 
Entfernung von dem Bleicher nad den Polen zu) 
= bie Polhöge. The northern —, die nördliche 
Breite (die Entfernung von dem Gleicher nach dem 
Mordpel su); We found ourselves in the — of 
thirty degrees south, wit befanden uns im 
dreifiigften Grabe ſüdlicher Breite; Places of 


‘the same —, Orte, welche in derfelben Breite 


liegen, c) (Gterne., die Entfernung eines Sternes 
von der Eonnenbahn). 

LATITUDINARIAN, 1dt-4-th-dé-nd‘rd-fn, 
[frg. latitudioaire| J, adj. 1) ungebunden‘, frei, 
2) freigeifterifa, 

Il. s. der Freigeift, Freidenker. 

LATITUDINARIANISM, lit-é-1d-dé-ndtré 
dn-ism , s. die Freigeifteret, 

LATRANT, iä:ırdnt, [lat. latrans] adj. bels 
lend. Fig. Whose — stomachs, deren bellende 
(bungrige) Magen. : 

To LATRATE, lAttrite, [fat, latro] ». n. 
bellen (von ge 

LATRATION, lä-träishön, s. daé Bellen, 

LATRIA, lätır&-4, [Aergeie] #. bie Anbetung 
(im Gesenfage von Dulia, Gerevrung). 

LATROCINATION, lät-rö-s&-nä:shän, 

LATROCINY, ldtrö-sene, 

{lat. latrocinium] s. V. Larceny. 

LATTEN, Mian, [frz. laiton] s. das Meſ⸗ 
fing, A — -cross, ein meffingenes Kreuz; — 
—— das Meſſingblech; Rolled —, das Rollen⸗ 
meffing. 

LATTER, lättär, [comp. v. late] adj. 1) 
fpäter (der Seit nach, als ein anderes Ding), 
Those are latter fruits, dieß ift Spätobft. 2) 
(tirglich geſchehen oder vergangen) neuer, In these 
— ages, in biefen neuern Seiten, 3) legt. To 
think of one’s — end, an fein legtes Ende 
denfen. 

(Later wirb gebraucht, wenn bie Sache, welche 
man vergleicht, benannt ift, 3.8. This fruit 
is later the rest; dagegen bebient man fid 
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bed Wortes latter, wenn fein Vergleich gemacht 
wird, und bloß von ber Zeit die Rede it, 3.8. 
bi are * —— 

Arrramarut, Mitar-mith, s. bat Spa 
Grummet. sts hte 

+ LATTERLY, ldt-tdr-l4, adv. in ber tepten 
Beit, zulegt, The truth of the tale has — been 
questioned , bie Wahrheit der Erzählung ift 
“euerlich in Zweifel gezogen worden. 

LATTICE, lavus, [frj. lattis) s. baé Gitter, 
Gatter, die Tralje. —-windows, Gitterfenfter; 
—-like, gitterartig. me Thow shalt not 
through lattices of eyes, bu follft nicht durch der 
Augen Gitter guden. 

Larrice-wonk, litttis-wirk, s, baé Gitters 
wert, Draljewerk, 

To LATTICE, ». a. gittern, vergittern, 
sar 8 

UD, liwd, Ilat. laus, läudo] s. 1) das 
Lob. 2) (jener Theil des Gortesdientes, welder 
im Lobpreifen beftebr) bie Lobpreifung, 

To LAUD, v.a. lobem, preifen (den Namen 
Gorted ¢). 

LAUDABILITY, läw-di-biltö-t, s. die fos 
benéwirdigteit, Preiswürbigfeit, 

LAUDABLE, jAw+da-bi, (lat, laudabilis] 
adj. 1) lobenéwerth, lobensmwärbig, preidwiire 
dig, höflich, rühmlid. 2) gefund (von den 
Garten pe. 

LAUDABLENESS , Mw!di-bl-nds, s. die 
Lobenswärbigkeit, Preiswärdigkeit, Löblich⸗ 
feit, Rübmlichkeit, 

LAUDABLY, lAw‘d4-blé, adv. lobenswerth, 
auf eine (Sblide Weife. 

AUDANUM, léd<di-ndm, [Auderor, wars 
{heinlid) aud) Auudaror] s. (ein ſcherzſtillendes 
Qrzeneimirtel, welches aus aufgelöstem Opium ber 
reitet wird) das Kaudanum. 

LAUDATION, läw-dä:shön, [lat, laudatio] 
s. bad Lob, ber Preis (ungebr.). . 

LAUDATIVE, läw:d4-ıv, [lat, laudativus] 
adj. lobend, preifend. 

LAUDATORY, JAw‘d4-1ae-4, [fat laudato- 
rius] 1. adj. lobend, preiſend. —prayers, fobs 
gebete. 

U. s. die —— 

LAUDER, läw:dör, s. ber Lober, Preiſer. 

To LAUGH, lif, [laden] I. v. n. 1) laden, 
Why do you laugh? warum laden Sie?— out, 
laut laden, aus vollem Halfe laden ; — bur 
fiintly, nurerzwungen laden ; — immoderately, 
fid) auüsſchütten vor Lachen; He laughs at you, er 
ladjtüber Sie, er lacht Sie aus, er macht fich über 
Sie luftig; 1 fingh at your conceit, ich lache über 
Soren Einfall; —atany one to his face, einem 
ins Gefiht laden; — in one's sleeve, Fig. 
ins Fäuftchen lachen ((chadeniroh und heimlicd 
laden), Fig. — from the teeth outward, greis 
nen; Laugh and lay dowa, eine Art Karten⸗ 
fpiel. Prov. — at a feather, über alles lachen, 
‚ohne Urfade laden; Let him laugh that wins, 
wer gewinnt, hat gut laden; zu feinem Scha⸗ 
ben ober Werlufte ift es ſchwer, ein fröhliches 
Geſicht zu mahen, 2) ( voet. , fic) angenehm, 
freundlich seigen, Heblich ind Muge fallen) laden. 
The laughing vallies, bie lachenden Thaler; 
The pene wine, ber ladende Wein, 

U. v.a. laden, — out a loud applause, lau⸗ 
ten Beifall guladen; He laughed me out, er 
lachte mid aus; To be laughed to scorn by 
every one, von jebem verladjt oder verfpottet 
werben; Laugh him to scorn, laden Sie ihn 


aus, ; 
LAUGH, s. bas Lachen, die Sache, 
Lavou-worrny, läftwör-tab, adj. (wert, dag 
man darüber lacht) Tächerlich. 
LAUGHABLE, lafta-bl, adj. (jum achen reis 
send, werth, dak man darüber lage, lächerlich. 
LAUGHER, fir, [Rader] s. der Lader, 
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LAUGHINGLY, IAfting-lé, adv. tachend, 
unter Lachen, 

LAUGHINGSTOCK, Wf-Ing-sıök, s. ber 
Gegenftand des Gelddters, bie Zielfheibe des 
Spottes. Let us not he laughin tocks to others, 
laßt und Andern nicht zum Gelächter werben. 

LAUGHTER, lAfztär, [Gelidter] 5. bad 
Gelächter, die Lache. To break out into —, eine 
laute Sache auffchlagen, ein Gelächter erheben, 
auffhlagen. Prow. The way to the house of —, 
is through the house of mourning, ber Weg 
zur Dep: burd) baé Land ber Zrauer, 
LAUNCE, V. Lance, 

To LAUNCH, lAnsh, [andere Form v. to 
lanch , fra, lancer] I. v.n. in die Gee geben, 
fortfchiffen. Lanoch out into the deep (6. Schrift), 
fahre auf bie Höhe. Fig. — into the world, 
in bie weite Welt gehen; — ont into a long 
oration , fi auf eine lange Rebe einlaffen; His 
thoughts launch out beyond e, feine Gedanten 
fhmweifen über hinaus; I have launched out 
of my subject, ich bin von meinem Begenftanbe 
abgeſchweift The man launched into an ex- 
pensive way of living, ber Menſch ftürzte fic) in 
eine verfchwenberifche Sebensart. 

Il. v.a. 1) ins Waffer ober vom Stapel laffen, 
vom Stapel ey in laffen (ein Schiff. — the 
boat, bad Boot, die Schaluppe ins Meer laffens 
Launching planks, Ublauféplanten, Fig. Al 
art is — presbytery in England, alle Kunft 
wird aufgeboten , bie Kicdenregierung durch 
Aeltefte in England in Aufnahme zu bringen, 
2) (diirfte beer to lanch oder lance geſchrieben 
werden) ſchleudern (Blige e). 

LAUNCH, s. 1) die Handlung, ba man ein 
nn. Banga Stapel laufen läßt. 2) eine befons 
dere Art von Sdiffébooten. +3) Fig. bie Ges 
burt, Entbindung. 

+ LAUND, lwad, [atte Schreibatt v. lawns 
fpan. landa, fry, lande, wall, Han] s. V. Lawn. 

LAUNDER , lAotdér, [ fry lavandiére] s. 

| 


1) bie Wäfcherinn, Waſchfrau. || 2) der Waſſer⸗ 
trog, die Gifterne, 
To LAUNDER, v.a. mafchen, negen (ungebr.). 


LAUNDERER, lAn‘der-dr, s. det Waͤſcher. 
LAUNDRESS, läntdräs, s. bie Bäfcherinn, 
—— 
o LAUNDRESS, ».a. waſchen lungebr.). 
LAUNDRY, lintdré, s. 1) die 286 
das Waſchhaus. 2 bas Wafden, die Wade, 

LAUREATE, ldwtr&4t, [lat, laureatus] 1. 
adj. mit Sorbeern gekrönt. A poet —, ein gee 
tronter Didter (poeta laureatus), Fig. The 
poet —, der Hofbichter. 

Il. s. 1) der mit Lorbeern Gettinte. 2) ehem. 
der Hofdichter. 

To LAUREATE, v.a. mit Sorbeeen frönen. 
Skelton was lanreated at Oxford, Skelton wurde 
in Orford gefrönt. 

LAUREATION , lw-ré-A‘shdn, s, (auf den 
Univerfititen zu Cambridge und Oxford und den 
ſchottlichen Foggy bie Erlangung einer 
PHodfdhulwirde, Promotion. 

LAUREL, iSetril, | lat, laurus] s. der Gore 
beer, Lorbeerbaum. Crowa of —, die korbeer⸗ 
frone, ber ns (al8 DPAanyenname) 
— of Alexandria, bec Mdufedorn, 

Larast-uran, lörträl-hörb, s. (Name ded Keller, 
= und ded gemeinen Epheud) bas Lorberrs 


aut. 
LAURELED ,. lirtrild, adj. mit Lorbeern 
gekrönt. 
‘ LAURENCE, ldrtrkase, 4. (Manunstaufn,) 
oreng. 
LAURIFEROUS, lör-rif-für-äs, [lat, laurus 
u, foro] adj. lorbeertragend. 
LAURUSTINE, lörträs-ıIne, vat, Is 
LAURUSTINUS, Idr-rés-thtnds, tI ‚lau- 
rustinus) s. der wilde Lorbeerbaum, 
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LAVA, lAtvi, [ital.] s. (bie Mae, weiche 
ftuerſpeiende Berge audwerfen) bie Bava, ber 
Branbfluß. 5 

LAVATION, l&-riishän, [lat, lavatio] s. 
bad Wafhen, die Wajde. 

LAVATORY, lävivä-tdr-#, [lat. lavo] s. 1) 
das Wafden, bie Wäfde. 2 (ein Ding, worin 
frante Theile gewafchen wurden) das Waldhbeden, 
die Waſchwanne. } 

To LAVE, lave, [frj, laver, lat. lavo, Jove] 
Lv.a. wofhen, Fig. Unsafe, that we must lave 
our honours in these so flatt’ring streams, une 
fiher nod, geziemt e8, unfee Warde in Schmeis 
sa arg zu baben, 

Il, v. n. fid) baden, 

To LAVE, Ifrʒ. lever] v. a. ausfhöpfen. 

Lave-zaneo, lave-dérd} adj. Schlappohren 
habend (von einem Pferde e). 

To LAVEER, lä-vör; [boll, veeren] v. n. 
(in der Seefahrer, bei widrigem inde bin und 
ber fegeln, ohne dom darum die Richtung au vers 
lieren) laviten, 

LAVEERER , lh-véértdr, s. ber Lavirer 
(aud Fig.). 

LAVENDER, liv‘ vén-dér, [Qavenbdel, 
fat, lavendula] s. ber Lavendel (eine Pflanie). 

LAVER, lätvör, (fg. avoir] 2. 1) das Wafde 


beden. + 2) ber Wälder. 

—— —— lſchott., belg. lawe- 
rick} s. bie Lerche. 

LAVISH, läv:ish, [zum lat, lavo gehörig] 
adj. 1) verfchwenderifh. — of expense, viel 
ausgebend, viel Geld verthuend. Fig. To be 
too — ofone's tongue, zu frei reben. 2) une 
mäßig, übertrieben, The cost was —, der Auf⸗ 
wand war unmäßig. 

Srx, Lavish, profuse, prodigal, verſchwen⸗ 
deriſch. Diefe drei Wörter bezeichnen bie vers 
fhicvenen Grabe ber Berfchwendung. 3,8. He 
w 


© begins by being favish, will soon become . 


profuse, and finish with ing so completely 
prodigal, that no Pier art supply his waste- 
ful extravagance. 

To LAVISH, ».a. verfchwenden. Fig. He 
lavished the blood of thousands, er vergeubete 
bas Blut von Zaufenden. 

LAVISHER, lävilsh-Ar, s. ber Verſchwender. 

_LAVISHLY, My‘ish-lé, adv. verſchwende ⸗ 


riſch. 
LAVISHMENT, ldvitsh-mént, ' s. bie Bers 

LAVISHNESS, liv‘ish-nés, 2 
(wendung. 

LAVOLTA, l4-völzıd, [ital, la volta) «. 
ehemals eine Art Hopsmwalzer, 

LAW, law, [altengl. lay; frz. loi, 8a ge, itat. 
legge ‚lat, lex , Aöyos] s.1) bas Gefeg. a) (erwas 
Gertgeregteß, Beftimmendes, dad Andern zur Nicht 
fonur dient), Ihe laws of mechanics, die Ges 
fege der Bewegungslehre; The laws of magne- 
tism , die Gefege des Magnetismus, b) (defom 
deré dasienige, was freie Handlungen beitinanit 
Vorſchrift für diefelben if). The laws of hu- 
manity, bie Gefege der Menfhlihkeit. c) (in 
engerer Bedeutung, cine allgemeine, jedoch ber 
flimmte Vorſchrift eines Obern, anf deren Nicht 
befolgung eine Strafe verhängt if). ‘Lo give laws, 
Gefege geben, entwerfen; The divine and hu- 
man laws, bie göttlichen und menfdliden Ges 
fege. § Fig. To give— to a hare, einen Hafen 
laufen laſſen. d) = das mofatfde Gefeg. a) (das 
von Mores befanne gemadte, im Gegeniage ded 
gottlichen Geſetzes oder der 6. Schrift); A) = die 
fünf Bücher Mofis, ober das mofatfche Gefeg 
(im Gegeniage der Propheten). 2) dad Recht. a) 
(der Jubegriff der Gefege einer Art), he civil—, 
das bürgerliche Recht (der Inbegriff aller biirgers 
Uden Gelege); — of nature, bas Raturrecht; 
The canon-—, bas cancnijde Reitz Lhe ecole 
siastical—, das Kirdenredt; ‘The common-—, 
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bas gemeine ober (bas in Engiand gültige) Gee 
wohnhe itsrecht ; Statute- —. baé gefdriebene 
Recht der Parlamentsacten ; The—of nations od. 
International —, baé Bölkerreht ; — mercantile, 
bas Hhanbeléredt ; A man learned in the —, ber 
Rechts kundige. b) (ein jureichender Grund, und 
bad Vermögen, nad einem folden jureichenden 
Grunde su handeln, auch cin daraufgegriimdeter Ans 
ſpruch). The— of mark orreprisals, bad Recht bee 
Repreffalien. c) (das gerichtliche Verfahren). To 
sue any one at —, einen gerichtlich belangenz To 
beat— einen Rechtéftreit haben, ineinen Rechts⸗ 
ftreit ober Prozeß verwidelt feyn; To go to— 
with any one, mit einem einen Prozeß anfangen, 
einem einen Prozeß anhängen, ibn verflagenz 
He was ruined by —, bie Progeffe haben ihn 
tuinirt; A thing good in —, eine vor Gericht 
gültige Gade; He made some objections in 
— of —, et machte einige Einwendungen 
ber bie Form bes gerichtlichen Berfahrends 
Good in —, rechtégiltiq; I'll take the — on 
on, ich will mit euch zu Gerichte gehen, 3) Fig. 
(in Art der Verwandtſchaft beseichnend). Father 
mn —, Mother in—, der Schwieger= und Stiefs 
vater, die Stiefs und Schwiegermutter; A 
son, a — in — det Schwieger⸗ und Stief⸗ 
ſohn; bieStief- und Schwiegertochter; Brother 
in— , Sister in — der Schwager und Halb⸗ 
bruder, bie Schwägerinn und Halbſchweſter. 
4) bie Rechtswiſſenſchaft. Doctor of laws, Doctor 
u Rechte; To follow the —, bie Rechte ftus 
iten. 
Lawnsranen, law<bri-kar, s. ber Uebertretes 
ber Gefete. 
Lawoar, läwidA, s. ber Geridjtétag, Termin, 
Law-poc, liw‘dég, s. ein Hund, dem bie 
Ballen ausgefdnitten find. 
Law-exrense, Jäw:öks-pönse, s. bie Geridtés 


Lawscrr, läwisöte, s. ber Rechtöftreit, Prozeß. 
To LAW, v.n. (Sagerive.) bie Ballen an 
den Füßen er (den Hunden). 
—— w+fül, adj. gefegmäßig, eve 
ubt. 


LAWFULLY, läw:fäl-&, adv. gefegmäßig, 
mit Fug und Recht. 
LAWEULNESS, läw:fäl-nds, s. die Ges 
feglidfeit , Rehtmapigteit, 
WGIVER, law‘ giv-dr, 3, der Gefege 
geb 


ebet. 
LAWGIVING, ldw‘giv-Ing, adj. gefegs 
gebend. 

LAWLESS, liw‘lis, adj. 1) (ohne Gefege, 
feinem Geſetze unterworfen, feine Gelee achtend) 
gefeglos. Syn. V. Wild. 2) Fig. ungefeglid, 
gerernibrig ‚egal. 

LAWLESSLY, läw:läs-I&, adv, gefegwibrig 
(einen behandein g). 


AWLESSNESS, läwtläs-nds, s. bie Geo 


feglofigtelt. 
LAW MAKER, läw!mä-kär, s. = Lewgiver. 
LAWMONGER, läw! raungs Se > * eine 


Perfon, welche eine oberflähli enntnip det 
Gefege befigt. 
LAWN, läwn, [V. laund] s. ehemals eine 


unbebaute Ebene, jest ein von Wald umgebener 
Piag; ein offener, glatter Grasplatz. 

LAWN, [verw. mit Aürog, dijrog, lat. lana] 
1. s. (die feinfte franzöfiiche Leinwand) das Linon, 
Klar s ober Schleiertuch. 

IL adj. aus Einon oder Schleiertuch verfere 
tiget, dem Linon ähnlich. 

LAWNY, läwn:#, adj. aus £inon ober 
Schleiertuch verfertiget. 

LAWNY, [v. lawn = laund] adj. freie, von 
Wald umgebene Pläge, obder-offene, glatte 
Graspläge habend. 

LAWRENCE, läwridose, V. Laurence, 

LAWTER, läwiter, +. V. Laster. 
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LAWYER, läwiyör, [ebem, lawer, v. law] 
s. 1) der Rechtsgelehrte, Juriſt. M der Sach⸗ 
walter, Advokat. 

LAWYERLY , lawtyér-lé, adv. geridtlid 
(ungebrandiid), 

LAX, liks, [lat, laxus] 1 adj. 1) lo®, unger 
bunden. 2) loder (von der Erde er). 3) ſchlaff. 
"Lhe — membrane, (Zeralieberungst. , der Name 
eines Mustels im Obre) der Erſchlaffer. 4) uns 
beftimmt , nicht febt gewiffenbaft, lar. 5) den 
Durdhfall, das Abweichen habend. 

IL s. = Lask, ber Durdfall, bas Abweis 
den, die Diarrhöe. 

WLAX, fess"! s. ber Lachs, Galm (Gifs). 

LAXATION , ldk-sdtshin, [von lax, lat, 
laxus] s. 1) das Porters oder Schlaffmaden, 
2) die Locterbeit oder Schlaffheit. 

LAXATIVE, läkstd-Uv, 1. adj. eröffnend, 
abführend, A — drug, das Abführumgsmittel, 
Larativ, die karanz. 

1. s. das Abführungsmittel, Laxativ, bie 


farang. 

LAXATIVENESS » ldksth-tly-nés, s. bas 
Be en, Berftopfungen heben ju fönnen, 

Layer, läkstd.ib, +. 1) die Socterdeit (eines 
Stoffes r). 2) die Schlaffheit, Abfpannung, Er⸗ 
fhlaffung (der Nerven £), 3) bie Unbeftimmtheit 
(eines Musdrucé 2). 4) (der Zufand, da etwas 
offen if) bie Deffnung; Un engerer Bedeutung) 
die Deffnung bes Leibe, der offene Seid, 

LAXLY, läkstl&, adv. loder; unbdeftimmt, lar, 

LAXNESS, läksinds, s. V. Luxitry, 

LAY, ld, praet. von To Lie (liegen). 

To LAY, [legen, lat. loco, oe Myo} 
praet. u. part. pass. laid, I. v. a. 4) (niedrig 
macen, tegen machen, mehr oder weniger unr 
eigentlich) legen. He laid his robe from him, er 
Iegte feinen Rod ab; A stoue was laid on the 
mouth of the den (6. Garift), einen Stein, ben 
legten fie vor die Toe am Graben; — the 
foundation , die bamente (ju einem Gebduy 
der) legen; — bricks , planks , Biegeln, Plans 
fen legen (fie auf die gehörige Art neben einander 
legen und befeftigen); — » net, ein Reg legen, 
ftellen; — a snare, eine Schlinge legen; Fig. 
etwas veranftalten, woburd einer in eine uns 
angenehme, nadtheitige Lage verfegt wird; — 
an ambuh, einen Hinterhalt legen ; The rain 
has laid the dust, ber Regen hat ben Staub ger 
legt; And lay the summer's dust with showers 
of blood, und lfc’ den Sommerftaub in 
Gdauern Bluté ;— hands on the sick, Krans 
fen bie Hände auflegen; — hands on any one, 
Hand an jemand legen (ihn gewaltiam faften , 
fefthatten, icblagen); — hands upon one's self, 
Hand an fic) felbft legen (Ad tödten); David 
fll on sleep, and was laid unto his fathers (6. 
Schriſt), David ift entfdlafen und zu feinen Bär 
tern gethanz I laid meat unto them (6. Schrift). 
id gab Ihnen Futter; The rain has laid the 
corn. ber Regen hat bad Korn umgelegt, nies 
dergelegt ; — any one on the face, Fig. einem 


eine DObrfrige geben; The colouring should be 
laid on so thin ¢, bie Karte follte fo dünn aufge» 
legt werben 25 — eggs, Eier legen (von den Bie 


gein); Where she may lay her young (6. Schrift), 
wo fie Junge hecken fanny — blows, Schläge 
geben; She layeth her hands to the spindle (§, 
edrift), ihre Finger faffen die Spindel; — 
salt fish in layers, eingefalgene Fiſche foicten 
weife über einander legen; ‘To be laid lengıh- 
wise , (bei Orgeldauern) der Länge nad auf ber 
breiten Seite liegen (von den Balken ded Orgel: 
arbläfed,; — the cloth, (bei Tuchmachern) ben 
Beug falten, um genoppt gu werben; — a 
counter-summer, (bei Pergamentmacern) bat 
Pergament zum Glätten auf einander legen; 
— in the pit, (bei Gerbten) bie Haute in die 
Lobgrube einlegen; (Greier.) — a cable, ein 
Hilpert, Engl. Deutſch. Worterb. 2. Bd, 
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Zau fhlagen (ed sufammendrehen) ; — a ship 
ahold, mit bem Schiffe von bem Ufer legen (fi 
vou bemfelben entfernen); — the land, baé Gand 
legen dadurch, dai man fi von demſelben ents 
fernt) ed aué bem Gefidte verlieren; (ferner im 
uneigentlihen Ginne) The lofty city, he layeth it 
low (b. Schrift), die hohe Stadt niedriget er; 
Lay it open first, entblöße ihn zuerft (1.8. einen 
Knochen); — wait for, nachſtellen, auflauernz 
— taxes upon the people, bem Bolte Steuern 
auflegen; — siege to a place, fic) vor eine Stadt 
Pr ae ‚ fie belagern; — waste or in ruin, zer⸗ 
ftören, verwüften; Wo to them that lay feld 
to field (6. Schrift), webe denen, bie einen Ader 
jum andern bringen; He laid that tamult, er 
bat digen Aufruhr geftidt; When the winds 
are laid, wenn ſich ber Wind gelegt bat; —the 
heat, die Hige bämpfen; — at stake, aufs 
Spiel fegen ; — a wager, wetten; Pll lay some- 
thing , id) wette; — claim, Anſpruch maden 
(ungebr.); — for an excwe, zur Entfhulbigung 
angeben; — a plot, ein Gomplott anzetteln, 
tomplottiren; Don Diegn and we have laid it 
so, Don Diego und wir haben es fo verabrebet; 
A desigo ill laid, ein ſchlecht angelegter Plan; 
He laid the fault on (upon) us, er legte uns ben 
Beblec zur aft; Ie will be laid to us, ed wird 
uns pin paige ober zugerechnet werden; ‘The 
Lord shall lay the fear of you upon all the land 
(b. Echrift), eure Furcht wie ber Here über alle 
Lander kommen laffen; But a punishment laid 
upon Eve, fondern eine über Eva verhängte 

trafe; — one’s self at another's mercy, fein 
Leben in jemandes Hände legen fis auf Gnabe 
ober Ungnabe ergeben; Th faid asleep the 

een and council of Kn i fie fhläferten bie 

Sniginn und den Rath Englands ein; — a 
woman, einer Kinbbetterinn beifleben; He 
laid it to heart, er nahm es fid) zu ‚Deren (er 
betriibre fi anhaltend darüber); He that really 
lays these two things to heart, derjenige, ber 
ſich dieſe zwei Dinge wirklich am Derzen gelegen 
feyn lft; He lays upon you no greater burden, 
et bürbet euch nicht mehr auf; Whilst you lay 
on your friend the favour, inbeffen ihr eurem 
Freunde wohlwollet; — one’s excuse upon a 
thing , fig wegen einer Gade entfduldigens 
Concerning the crime laid against him, in Bes 
treff des Verbrechens, deffen man ihn befchuls 
diget; — the stomach for a while, den Heiß⸗ 
rt flillen; — the devil in a petticoat, den 

ufel in einen Beiberrod bannen. Prov.— in 
one's dish , einem (etwas) einbroden (etwas jur 
Lat legen, wonir er am Ende basen muß). Syn. 
V. To Lie. 2) (durd Genten fortpflansen) abs 
Kar \Melfen ¢}. — a vine, einen Weinjtod 

en. ; 

ts Lar avant, bei Seite legen, ablegen. Fig. 

Lay apart all filthiness (4. Gmrijt), leget ab 
alle Unfauberfeit, 

To Lay aston, bei Seite legen, aufgeben, 
fahren laffen (*niveiide 2), Lay aside the great- 
ness of your crown, leget bie Größe eurer Krone 
bei Seite, 

To Lar awat, bon fi legen, ablegen (einen 
Samu re). 

To Lavy nerone, vorlegen (dem Parlamente 
einen Friedensvertrag ¢), 

To Lar er, 1) (fammein und verwahren) beis 
legen \Geld ge). 2) von fich legen, ablegen, weg⸗ 
legen, She lait by her vel, fie legte ihren 
Schleier ab. Fig. Let them not be laid by as 
persons unnecessary, fhiebt fie nicht alé uns 
nöthige Yeute bei Seite; This brave man is laid 
br: biefer brave Mann tft Übergangen worden; 
‘Then he lays by the public care, alédann ents 
lediget er fich der Öffentlihen Sorge; (Ereior,) 
—w hip, ein Schiff aboanten (dafelbe, nachdem 
ed anéyedient hat und abgeratelt worden, verlafen), 
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To Lar pows, nieberlegen, Iwill lay me 
down and sleep, id) will mich niederlegen (int 
Bert legen) und ſchlafen; — money, Geld nice 
berlegen, in Berwahrung geben, beponiren; 
— one's arms, die 9..”en nieberlegen (fie nicht 
mehr führen). Fig. 1 laid down my club, ich 
habe meine Zeche bezahlt ; — one's commission, 
fein Amt nieberlegen; I lay down my life for 
the sheep (. Grit), ich laffe mein Leben für 
die Schafe; For her, my Lord, I dare my life 
lay down, für fie, mein Herr, wage ich es, 
mein Seben — — dangerous maxims, 
gefibrlide Grundfäge aufitellen; Plato lays it 
down as a principle that ¢, Plato ſtelli als 
Grundfag auf, baß r. 

To Lay ron, feindlid ober pad in feine 
Gewalt zu befommen fuchen, He was laid for 
at sea by ge, ¢6 mwurbe ibm durch e zur See 
nachgeftellt, 

To Lay roxta, zur Schau ausftellen (einen 
Todten t}: V. To Lay out, Fig. He lays him- 
self forth upon the gracefulness of the raven, 
er breitet fie über bie Anmuth bes Raben aus 
(er redet umftändlicher dariiber), 

To Lay noo, faffen, ergreifen. — of any one, 
Hand an jemand legen. Fig. — of the King's 

rdon, fi bed Königs Snake zu Nuge machen; 

je thinks no law con luy hold of him, er glaubt, 
fein Geſet könne ihm etwas anhaben. 

To Lay ux, (jum fünftigen Gebrauche an einen 
Ort tegen) einlegen. — provisions, Vorräthe 
einlegen, fich mit Borrathen verfeben; They 
would have laid in more , fie würden mehr jue 
rüdgelegt haben, Fig. An equal stock of wit 
and valour he had laid io, er befaß eben fo viel 
Berftand alé Tapferkeit. 

To Lay ıx von, einen gu fangen fuden, ihm 
nachſtellen. 

To Lar on, Mauflegen. —blows, ſchlagen; 
Lay on! brauf gefdlagen! gugefdlagen! Fig. 
To lay a command on (upon) any one, einem 
etwas befebten, einfchdrfen, eintnilpfen ; To lay 
a wager on (upon), auf etwad wetten, 2) (bei 
Gergoldern) auftragen (Gold ¢). 

To Lat orex, darlegen, bioßgeben, A fool 
layeth open his folly (6. Echtift), ein Narr aber 
breitet feine Rarrheit aus, 

To Lax our, 1, auslegen = anlegen, auds 
leihen Geld). 2) anlegen, gu etwas verwenden, 
He laid out great sums of money on instruments, 
er gab viel Gelb für Inftrumente aus; — in 


expenses, verfplittern, verſchwenden. Fig. — 
one’s self for the good of the country, fig fir 
bas Beſte bes Landes aufopfern, She lays out 
all her thoughts upon the public, fie richtet 
alle ihre Gedanten auf das Öffentliche Weſen; 
Who lays out a twelvemuntl on the spots of 
the sun, ber fih ein Jahr mit den Fleden in 
der Sonne befhäftiget; Nature has laid out all 
her art in beautitying the face, die Natur hat 
ihre ganze Kunft aufgeboten, angeftrengt, um 
das-Geficht zu verfhönern. 3) (die erie Cin 
richtung, den Anſang au etwad naadıen ,.— # siroet, 
eine Straße abfteden; A garden laid out into 
a vineyard, ein als Weinberg angelegter Gare 
ten, 4) zur Schau ausftellen (eine weiche e,. Fig. 
He takes occasion — bigotry io all its colours, 
er ergreift bie Gelegenheit, Frömmelei in allen 
ihren Farben zur Schau zu fragen. 4) (bei mane 
chen Kartenipirienz 3.8. beim Piquet) ablegen, 
verwerfen, wegwerfen (Karten, die man nicht 
behalten will), . 

To Lax oven, überlegen, belegen, auslegen 
(etwas mit Golds Silber), 

To Lar te, 1) etwas gleichſam auf einen 
legen, ihn einer Sache beſchuldigen. When we 
beyan, to lay his unkinduess to (unto) him, 
als wir anfingen, ihm feine Harte vorguwerfen; 

, lay aut this sin to —— Herr, 
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lege ihnen biefe Sünde nicht zur kaſt: She is 
th child, and lays it to you, fie ift ſchwanger 

und gibt euh Schuld 2) anftrengen (feine 

Kräfte ge). 3) einen angreifen, ibm gufeden, ihm 

viel zu ſchaffen machen. He was hardly laid to 

by Mustapha, Muftapba feste ihm ſcharf zu. 

* To Lar rocetura, gleichſam gufammentegen, 
a einander halten, zufammenftellen, The 
aid their heads together, fie ftedten die Köpfe 

— (fie rathichlagten mit einander 5 I we 
ay all these things together, wenn wit alle 

biefe Dinge zufammenftellen; Lay his words 

and deeds together, vergleichet feine Worte mit 
feinen Thaten. 

To Lay usven, unterwerfen (fich den Gee 
fepen ¢). — obligation, verbindlih machen. 
To Lar vr, 1) (jum fünftigen Gebrauch) auf: 
bewahren, aufheben (Geld £). — corn, Ges 
teeibe auffpeidern; — land, Felder brad lies 
ye laffenz Land laid up, bad Bracland, bie 

race; —a fleet, eine Flotte abtafein. Lig. 

This faculty of laying up ideas, dieſes Bermée 

—— zu ſammelnz When memory 

i 


as laid them up for atime, wenn dad Gedächt⸗ 


niß fie eine Settlang aufbewahrt hat. 2) in 
einem Orte eingefdloffen batten, einfperren. 
He was laid ap by that disease, er mußte wegen 
diefer Krankheit bas Zimmer hüten, burfte 
nicht ausgeben. 


IL. v. rn. 1) (Eier durch den After von ſich geben)“ 


legen (von den Bögen‘, A hen past laying, ein 
altes Hubn, das keine Gier mehr legt. 2) (Geld 
einfegen in ein Epiet) einfegen. 3) auf etwas 
zielen, es zur Abſicht haben, es darauf anlegen. 

To Lax avour, um fid) ſchlagen. Fig. He lays 
ahont, to getit, er bietet alles auf, um es zu 
erlangen, 

To Lax at, nad einem oder etwas ſchlagen. 

To Lar ix ron, cd auf einen anlegen, thm 
fatfhe Hoffnungen madden, ihm zu bethören 
u 


n. 

To Lay on, 1) fhlagen, Hopfen. His heart 
lays on, ihm podıt bat Herz. 2) viel verbraus 
hen, darauf geben laffen, 

To Lat our, fid um etwas bemühen, I lid 
out for intelligence of (beifer iu) all places, ich 
jog überall Erkundigungen ein, fiellte überall 
Kundfdaft aus, 

+ To Lar vron, einem anliegen, in ihn 
bringen. 

LAY, [lage] s. 1) (mehrere neben oder auf 
einander diegende oder getegte Dinge) bie Lage. 
A — of mortar, eine Lage Mörtel; A — of 
wood, eine Schihte Holz. + 2) bie Wette, 
It is an even—, bie Wette fteht aleih; Fig. es 
ift zweifelbaft. 3) der Stand, Rang —— 

LAY, IV. die bdufigere und beſſere Schreib⸗ 
art Lea) s. das Grasland, Weideland, die Wiefe, 

Lavsaro, la+ldud, s. das Brachland, bie 
Brad. 

LAY, [frj. lai, verw. mit Lied] s. bas Lied, 
ber iz (felten anders als voet.). 

LAY, [altfrj. ley) ». = Law. 

LAY, (fra. lai, V. laic] adj. 1) weltlich (im 
Gegenfage von geifllich), A — prince, cin welts 
lider Für. 4 2) ungelehrt. 

Lav-onotues, latbrora-dr, 8. (der Diener in 
einem Mönchstlorter) der Laienbruder. 

Lav-enogn, lASéliddr, s. der Kirchenältefte, 

Lav-uanit, lAthdbtit, s. die weltliche Rleiz 
dung. 

Larwan, litman, s. ber Laie, Weltliche, 

LAYER, lAtdr, [fager] s. bas Sager, bie 
age, Schichte, 

YER, (feger] s. 1) bie @egebenne, bas 
fegehubn. 2) (Steig einer Ranier den man in 
bie Erbe ſentt, damit er Wurzel ſcalage und fid 
fortpflange) ber Ableger, dad Sentreis. 

Laver ovr, lätär-Ödt, s. der Ausgeber, 
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Laren vr, littr-ip, s. einer, der aufftapelt, 
aufbäuft, ber Kufbewabrer. Fig. Old age, that 
ill — of beauty, das Alter, biefer fchlechte Bers 
wabrer der Schönheit. 

LAYMAN, |p. tolay u, man]s. (ein Mann oder 
Mannchen von Holy, Pappe, der den Matlern zum 
Model dient) ber Gliedermann. 

LAYSTALL, läiställ, [von to lay u. stall] 
s. der Mifthaufen, bie Miftarube. 

LAZAR, li:ahr, [b. bibliihen Lazarus] s. 
ber Ausfagige, 

SCT mah Oy ral s. baé Spital, 

AZARET, lärth-rit, . 

LAZARETTO, Ma-de-rettd, t lital. lazse- 

— —— = ag ‚ Sazarety. 
AZARLI z:dr-like, . 

LAZARLY, letAr-le, adj. ausfätig. 

LAZARW ORT, hödr-wört, [afer(-fraut) 
u. Bursz | s. bas Laferfraut, die Laferpflanze, 

‘o LAZE, laze, [V. lazy] I. ».n. müfiig ſeyn 


ober geben, der Faulheit fröhnen, faulengen. 
De wall. ‘bee 34 feöhnen, 
faulenzen, 


“LAZILY, ltrd-lé, adv. ve ihläfrig. 

LAZINESS, Wizb-nds, s. die täffigteit, Zedge 
heit, Schläfrigkeit, Faulbeit. Syn. V. Sloth, 

LAZING, lAtaing, adj. träge, fhläfrig. 

LAZULI, ldzh*i-tl, s. der Lafur, Lajurftein 
(Lapis lazuli), 

LAZY, litet, [taB, frz. las, lat. lassus | 
adj. 1) laß, träge, faul, Syn. V. Idle, A — 
man, ein Faulenzer, Fig. — bones, ber Erz⸗ 
miffiggdnger * ne Art Zange für alte Leute, 
etwas ohne 8 den aufzuheben. 2) langfam, 
— ar einem Verfahren pr). é 

LEA, 1é, [altfey. Ice, lies, les, @eidh) # 
bad Seid), der ebene Plak, bie Ebene. Ihy 
rich leas of wheat, deine reihen Weizenfluren ; 
(port.) The watery —, bie Wafferebene, 

LEACH, eich, V. Leech, 

LEAD, läd, (oth, loethen] s. 1) (ein 
unedles Metal, dag fhwerfe nad dem Golde) das 
Blei. Black —, baé Wafferblei, Reisbleiz 
White—, das Bleiweif ; Yellowish green —, 
das Grünbleierg; Keswick —, der Graphit; 
Sugar of —, der Bleijuder; Milled —, ges 

Lättetes Blei; Vinegar of —, (Edeidet.) das 
Bleiweiß Uncalciocd —, der Bleiftein; Ar- 
seniate of —, dad Arſenikblei, bie Blerblüthe, 
das Rlodenerz; Carbonate of —, (aud White 
lead-ore, Sparry white lead-nre), weiß Bleierz, 
ber Bleifpath, — Blei; Chromate of 
—, (auch Red lead-spar, Red Ind, chrom⸗ 
aures Blei, Rothbleierz, rother Bleiſpath; 

lolybate of —, (auc) Yellow lead-ore), motyb⸗ 
dänfaures Blei, gelb Bleierz, gelber Rleifpath ; 
Green ober brown phosphate of —, phoephor⸗ 
faures Blei, Grün= und Braunbleiery ; Zraus 
benblei ; Muriate of —, (auch Corneons lead-ore), 
Bleihornerz, fülzfaures Blei, Hornbleiz Sul- 
phate of —, V. Lead-vitriol. 2) (der an einer 
Schnur befeſtigte ſchwere, gewohnlich bleierne 
Korver, womit die Seefahrer die Tieſe des Meeres 
er ſorſchen) das Loty, Bleiloth, Senkblei, der 
Bleiwurf. To heave the —, mit bem Sentblei 
unterſuchen, lothen ; Deep-sea —, das Tiefloth 
== das ſchwere Loth jum unterſchiede vom Land: 
fethe). 3) pl. bas Bleidach. 4) pl. (bei Bude 
drudten) die Durchſchußlinien, der Durchſchuß. 

Lein-asnes, lid-dshtiz, 5. pl. die Bleiafche, 
ber Bleifhaum, 

Leap-cerstan, Welikrls-täl, das Bleierz, 

Lravraten, Hdtv, s. das Feberbarz, 

Lrav-crasce, Wdiglänse,, (auch blue lead- 
ore) s. ber gemeine Bicigtans. Compact — , 
dichter Bleiglanz, der Bleifhwelf. 

Lexn-mine, edimine, s. die Bleigrube. 

Lesv-one, ld-dre, s. das Bleierz, Black —, 
das Wafferbleizs White—, Red —, Yellow —, 
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V. Lead 1; Antimonial sulphuret —, ſchwarz 
Soicigianyers Spiesglangdleierz , Räbelerz,, 
Bournonit; lack =, —— buntier 
Bleifpath ; Blue— , Blauerz; Green oder brown 
he ee Amer ae ber B if 

EAD-FEXCIL, tpta-sil, s. ber Bleiftift, 
bie Bleifeder. De 

Leav-suor, Idtshör, s. ber Hagel, das 
Schrot. 

Lean-rait, ld ftdle, s. (ein dem Wileiglange . 
ähnliches Bileierz) der Bleifhweif, 

Lean-vırnor , Wultviitird-ül, s. ber Bleie 
vitriol, das Vitriolbleierz. 

Leanwonn, läödtwärk,, 5. bie Bleibätte, 

Lesowont, lidtwart, s. die Bleiwurz, Zahn⸗ 
wurz, has Bleikraut, 

To LEAD, läd, v. a. 1) mit Blei über« 
sieben, verbleien. 2) füttern, betleiden. 3) (bei 
Buchdrucern) durchſchießen (die Zeilen eine 
Echriftiages dur Linien fperren, die niederer als 
die Schrift find, fich Folglich nicht mit abdructen 
fonnen und auf dem Parier als weißer Naum ers 
ſcheinen). 

‘To LEAD, ede, [leiten, geleiten] pract. u. 
part. led, I. v.a. 1) (die Rictung in der Bewegung 
eines Dinges belimmen) leiten, führen. Prov. 
— any one by thenose, einen bri ber Nafe hers 
umfübren (ton agen, Ihm abfichtlich vergebliche 
Hefnungmaden) ; (auc von unveledten Dingen) — 
the dance, ben Zanz führen, vortangen. 2) (die 
Richtung ded Weges befimmen durch Zeigung des 
Weges, durch Bealeitung, Veſehl, Meberredung ¢) 
führen. — the way, ben Weg weijen, vorauss 
geben; He leadeth me beside the still waters (6. 
Serift), er führet mid gum friſchen ce ib — 


any one aut of the right way, einen irre führen 
— any one away, einen binwegführen; And I 
me about the way without unto the utter gate 
(6. Ebriit), und er führte mid) auswendig zum 
dufern Thor; —along, führen, begleiten; In 
V. Yo Conduct. You shall lead the army, ihr 
werbet das Heer anführen; — parties, dad 
Haupt einer Partei feyn, He leads us in the 
— of virtue, et führet uné auf den Pfad der 
ugend, er leitet und zum Guten an; It leads 
us into the knowledge of the essence of thin 
es führet ung aur Kenntniß des Wefens der 
Dinge — Any one into amistake, einen zum Irr⸗ 
thum verleiten; Those, whose ends lead them 
to wish the continuance of the war, die, welde 
von ihren Abfihten verleitet werden, bie Korte 
fegung bes Krieges zu wünfhen. 3) leiten = 
fübren, bringen. This way leads to the town, 
diefer Weg führt in bie Stadt. 4) (auf eine ge 
wife Are yubringen) führen. — a sedentar 
life, ein figenbes Leben führen; Luther's lite 
was led up to the doctrines he preached, Luthers 
Leben ftimmte mit den Lehren überein, die er 
predigte, > 
Ur». n. 1) (vor Anderen hergehen, 4. B. dieſen 
ben Wea zu zeigen, auch vorausschen) Doran 
geben. Fig. We sec some leading of this in 
melons sown up n a hot-bed, bie in Miftbeeten 
epflanzten Melonen eben uns bierin einen 
citfaben an (in) die Hand, 2) ber Anführer 
oder Befehlshaber ſeynz (umd in weiterer Bedeu 
tung) berrfchen. 3) (beim Biltardfpiete, feinen 
Bak nad dem andern Ende der Tajel flohen, dae 
mit der Öegenspieler darauf teen Fann) fi aués 
feaen, Acquit geben. 
To Leau or, ben Anfang machen, beginnen. 
LEAD, s, 1) bie Leitung, Führung. Sig. To 
uke the—, vorangehen. 2, (beim Biulardfviele) 
der Ausſetzeſtoß, Ausfag, Acquit; (bei andern 
Eviclen) die Verband, der Anwurf. To have 
the —, auéfpiclen, anmerfen. 
LEADEN, dtd, [v. lead (Blei}] adj. 1) 
bleicrn, fig. — slumber, bleierner Schlaf. 
2) Fig. a) bleiern —unbehälflih , [hwerfallig, 
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langſam, träge. b) dumm, einfdltig, abfurb. 
nafam, träge. b) rda-birvad © "adj. ges 
fühlte, unempfindlich. 

Leaven-weenen, ldido-hétld , adj. bleierne 
Büße habend, langfam fommend. 

Leapen-stereixc, Wdido-stöp-plog, adj. 
bleiern = fich langfam bewegend. The — hours, 
die bleiernen Stunden. 

LEADER, lédéi, [&eiter] s. 1) ber Leiter, 
Hährer; (und in enaerer Bedeut.) ber Anführer, 

he — of a dance, der Borränger ; The brave— 
of the Lycian crew, der tapfre Führer bes Haus 
fené der Lycier Wharton was the — of the 
whigs, Wharton mar das Haupt der Wigpartei.- 
2) eet, ber voran ober voraus gebt. z - 
at cards, einer, ber bie Borhand bat, Bore 
mann; — at bowls, einer, der antwirft, ben 
Anwurf bat, 

LEADING, Kiding, [Ceitenb] part.adj. ecfte 
(der Ordnung und Wichtiateit nad), — men, Ans 
fibrer, Häupter von Parteien; — card, bie 
angefpielte Karte; To have the — hand at cards, 
die Borband haben; — quality, die Haupt! 
eigenfhaft; — question, die Dauptfrage; Ihe 
— word, bag erfie Wort; — trait, ber Haͤuptzug · 

LEADING-STRINGS ‚ liding-stringz, [v. 
Jead , leiten, u. string] s. pl. das Führband, 
Seitband ! Gängelband, Laufband, der Lauf⸗ 
zaum, Fig. To be in —, die Kinderfhube noch 
nicht ausgetreten haben, noch fehr jung fern. 

LEADMAN, Iéde‘mdn, [d. lead, leiten, 
u. man] s. ber Bortänzer. 

LEADY, lédté, [v. lead (Blei) adj. bleis 
farben, bleifarbig. 

LEAF, léfe, feaub] I. leaves. s. 1) das 
Blatt (cines Baumes ge). Leaves, das Raub; A 
compound —, ein gufammengefegtes Blatt; the 
fall of the—, dad Abfallen des Laubes , Fig. bat 
Spatjabr, 2) (cin dinner, ebener Korver, von 
gewiffer Linge und Breite) dad Blatt, Blättchen. 
— of gold, ein Goldbiateden, der Gotvfehaum; 
(und in engerer Bedeut.) das Blatt eines Manus 
keipte, Buches; To tura over thevleaves, bie 

latter ummenden. Fig. To turn over a new 
—, fic beffern, Prov. I shall make him torn 
over anew —, id) werde ibn fchon anders 
pfeifen lehren. 3) (die beweglichen Hatiten, Theite 
einer Thür g) der Klügel, Whe leaves ofa door, 
bie Zhürfidget ; Leaves of a sercen, die Blätter 
einer jpanifchen Wand, 

Lear-naass, Ife-bräs, s. das Flittergold. 

Lesr-non, lfetbdd, s. bie Biätterfnofpe. 

Lear-coro, léfetghld, s. das Blattgold. 

Lear-sirven, léfetsit-vde, s. das Blattfülber, 

Lear-staix, Iefeistäwk, s. der Blattſtiel. 

To LEAF, I v.n. Blätter befommen, 

Il. v. a. 1) (der uberduffigen Witter berauben) 
blatten (den Weintect ¢). 2) (bei Tuchmachern) 
falt preffen (bag Tuch). 

LEAFAGE, léfetidje, s. bas Laub, bie 
Blätter (ungepr.), 

LEAFED, léfetdd, adj. bebläitert, 

LEAFLESS, löfetlös, adj blätterlos. A— 
tree, ein kahler Baum. 

LEAFY, le:f, adj. biätterig, blätterreih, 

LEAGUE, lg, [frj. ligue, 9, fat. ligo, 
Auylu] s. ber Bund, das Bindnig. To jria 
in a—, toenter intoa—, ein Bündniß eins 
geben, fic verbinden, fic) verbünden. 

Lrasue-BuKAhER, Ulg-bräskür » 4% der Bunbs 
brüch ge. 

‘o LEAGUE, «. n. ein Bünbnif eingeben, 
fi verbinden, fih verbünden, — with the 
Turks, fid) mit den Zürfen verbünden. 

LEAGUE, [frg. lieue, lat, leuco, ital. lega, 
wall. lech , ver. mit legen, liegen, diye, 
Ara) die franzöfifhe Meile (== yy gemeine 
deutiche Meile = 3 engliiden Meilen). 
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LEAGUED, légd, [v, to league] adj. vers 
ee [frs. ligueur] s. b 
’ . letgdr, . ligueur] s. ber 
Verbüntete, Bundémann, igift, F 
LEAGUER, [ager] s. das Lager, Feld⸗ 
lager ber Belagerer, eines belagernden Heeres, 
SAK, Whe, Ls. (eine Riger ein Epalt, eine 
Defnung, durch welche eine Slürfigkeit eindringt, bei, 
bon den Echifen} der Led, Ihe ship has sprung 
a —, das Schiff bat einen Led befommen, 


N. adı. = Leaky. 

To LEAK, lhe, [leden, Ged) I. v.n. 1) 
leten= rinnen. 2) leden = einen tet baben, 
Maffer zieben. Our ship leaks, unfer Schiff 
lect, bat einen Bed, 3) Urin laffen, harnen. 

Il_v.a. Judar clagen (£uft r) · 

To LEAK, [teden] v. n. leden (pcet. , von 


"der Flamme, wenn fie einen Gegenfaud berührt). 


LEAKAGE, lé+kidje, [v. leden, Led] 4. 
bas Leckſeyn (cined Ebrärde), 2) (der Berluf, 
den man an fuifigen Waaren durch das Nusladen 
leider) die Eedafie. 

LEARY, lé:k*, adj. 1) led = rinnend. A 
— tub, ein leder Suber, Fig. A— woman, ein 
diwaghaftes Weib, 2) lect = einen Led babend, 

ffer ziehend. A— ship, ein ledes Schiff. 
_LEAM, léme, V. Leme. 
ie LEAN, V. To Leme. 

EAM, V. Lyam. 

‘To LEAN, line, lehnen, lat. clino, fry. 
cline u, incline, xiévw] pract, leaned ober leant. 
I. ». n. 1) lehnen, a) (mit feinem obern Theile 
an einem andern Körper ruben und von demſelben 
unterlügt werden‘. By a lady leaniug against a 
pillar, burd eine Dame, mweldye an einer Säule 
iebnte; Upon bis ivory ire first he leant, 
er lehnte gucrft auf feinem elfenbeinernen Scep⸗ 
ter; A beam that leans upon a column , ein 
Balken, ber auf einer Säule ruht, Sig. Lean 
not unto thine own understanding (b. Edrift), 
verlag bid) nicht auf deinen Berftand. b) gelehnt 
figen (eine lehnende Stellung baten), She leant 
on her knees, fie lehnte auf ihren Knien. 2) fid 
neigen, A wall that leans to ‘one side, eine 
Mauer, welche fich auf eine Seite neigets — 
over, überhangen. Fig. They lean to their old 
customs, fie neigen fig zu ihren alten Gebraue 
chen; — to any one in opinion, jemandé Reis 
nung beipflihten; A desire leaning to either 
side, ein Verlangen, bas fic) auf eine oder die 
andere Seite hin neiget; To be depender on a 
thing that leans, auf eine ſchwankende (tem tine 
flurie nabe) Sache zählen, rechnen. 

IL. ea. 1) (in eine ſolche Richtung bringen, in 
welcher der obere Theil eines Korpers an und auf 
einem andern rubet) lehnen. His fainting limbs 
against au oak he leant, er lehnte feine ermat ⸗ 
tenden Glieder an eine Gide; Lean upon my 
arm, (ebne ober flüge bid) auf meinen Xem, 2) 
neinen (das Haupt ye). 

|| To LEAN, [iét, leina] ». 4. verheims 
Uden, verbergen, 

LEAN, [ftetn, [| Teen] adj. mager, bier. 
— people, magere leute; To make—, magern; 
To grow —, magetn, abmagern, abjebren. 
Fig. A — soil, ein magerer Boden (der we 
Hine, das Wacthum / Das Gedeiben g befordernde 
Theile enchait), — liquors, bünne Flüſſigkeiten 
(wenig trditige, bindende ¢ Theile enguaitend,; A 
—disseriation, eine magere Abhandlung (weiche 
wenig oder nichts Behr » oder Geiftreiches enthält); 
A— action, eine elende ober armjelige Thar, 
Prov. He is 1s — as a rake, es ift an ihm nichts 
aig Haut und Knochen. 

Sex, Lean, mager; meager, hager. Das 
erſtere bezeichnet einen Mangel an Fett, bas 
zweite einen Diangel an Kleifch, Lesuness vers 
trägt fic) mir bet Gefundheit, und ijt nur der 
Gorpuleng oder Bettigkeit entgegengefegt; Mea- 


LEA 19 


gerness bezeichnet eine Abzehrung bes Körpers, 
alé Folge einer ſchlechten Leibesbefhaffenheit 
ober eines Mangels an Nahrung. Ein Magerer 
(lean) iff gewöhnlich; tart; ein Hagerer (meager) 
gewdhntid) ſchwach. 

“Fate, léuetfhsd , 
Lean-iwonen, Iöne:löökd, 
Leax-visaceo, Mnetvis-idjd, 

geres Geſicht habend. 
~rresuen, lene: ſſeahd. adj. muger, hager. 

Leax-wirren, lénetwit-téd, adj. unverſtändig, 

eſchmackt. 
EAN, s. das Magere (am Fletſche). 

LEANING-STAFF, löne!ing-stäf, [p. to lean 
Uehnen) u. stall) s. ber Krüditod, die Kriide. 

LEANING-STOCK, Inetlog-sidk, [von to 
lean (tebuen) u, stock] s. die febne, Stüse 

LEANLY , lénetlé, adv. mager (aug Fig.), 

LEANNESS, linctnés, s. die Magerkeit. 
Fig. The — of his purse. bie Magerfeit (Leere) 
feiner Börfe. Syn. V. Lean. 

LEANT. kat, praet. von To Lean. 

|| LEANY, lén‘é, { flint] adj. flint, hurtig, 
munter, alert. 

‘To LEAP, pe, [faufen, Tat. labor, ehem, 
abo] pract, U, part. pass. lept, leapt. I. v. nm. 
1)b pfen. —like a frog, biipfen wie ein Froſch. 

"ig. Her heart leaps, ibt Derg büpft. 2) (den 
Ore (nell verändern) fpringen (uber einen Gras 
bene). He leaped down, er jprang binab; — for 
joy, vor Freuden in bie Hobe fpringen; He leaped 
from his throne, er fprang von feinem Throne ; 
Leaping from his horse, von feinem Pferde 
fpringend; Leaping horse, (in den Reitſchulen, 
cin zu guftiprüngen abgerichtetes Pferd, ber Sprine 
ger. Fig. He is ready — ont of his skin, er 
midte vor Freuden aus ber Haut jpringen; Out 
of his mouth go barning lamps, and sparks of 
fire leap out (h. Schrift), aus feinem Munde 
fahren Faceln, und feurige Funken fchiefen 
heraus ; As if ruin leaped from his eyes, als 
ſprühte Vernichtung aus feinen Augen, - 

Ih. va. 1) überfpringen (einen Graven), 2) 
befpringen, belegen (cine Etute, eine Rub, F Lig. 
Leaping house, das Borbell, 

LEAD, 5. 1) (dad Erringen) ber Sprung, Sag. 
To uke a—, einen Sprung thun; By leaps, 
fprungweifez The cat made à — at the mouse, 
die Kage fürzte fh auf die Maus, Fig. 
Sudden leaps from one extreme to another are 
unnatural, pliglidhe Uebergänge von einem Ers 
trem zu andern find unnatürlichz Methinks, it 
were an casy — lo pluck bright honour from p, 
mid) diintt, es wär’ ein leichter Sprung, vom e 
bie lichte Gore gu reipen. 2) (bei großen Tbieren, 
die Handlung des Berruchtens/ ber Sprung. 3) 
(der Naum, jo weit man ipringt) ber Sprung. 

Lear-rane, pet frdg s eine Art Minders 
fpiel, wobei bie Kinder wie Fröſche Über einanz 
der binmwegipringen. ’ 

Lxar-vian, Itpetyére, #. bad Schaltjahr. 

LEAP, —— 4. 1) ber Korb, 2, bie 
Fiſchreuſe. 

LEAPER, Uptür, [Q&ufer] s. 1) (eine 
Pevions welche ioringt) ber Springer, 2) (ein 
Pferd, welches gur über Graven, Heden ¢ regt) dec 
Springer, Seger. 

L.EAPING-BEETLE, Itpelog-bid-ul, s. der 
Spring afer. 

LEAVY, lépt, praet. u. part. pass. 0,To Leap. 

LEAR, lade, V. Lere. 

To LEARN, ro, [lernen] Lea 1) 
lernen (die engliſche Gvrawe 2). lan —, dieß 
weiß id) nod nidt. Syn. V. To Study, Pig. 
— wit, Eiger werden, 2) vernehmen, hören 
erfahren (Neuigkeiten g). I lem fom this, ih 
exjebe hieraus, $3, lehren (einen etwas), My 
testimonics that ] shall learn them (6. Erhrift) , 
mein Zeugnis baß ich fie EM werbe, 


adj. cin mae 
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I. v. m. lernen. Birds learn one of another, 
bie Bögel lernen einer vom anbern; Take my 
yoke upon you, amd learn of me (6. Schrift), 

et auf euch mein Jod), und lernet von mir. 

„ARNED, Metndd, adj. 1) (unterrichtet in 
einer Gade) gelehrt — erfahren, bewanbert (in 
der Gerhicdte 2). 2) (Gelehrfamfeit, umfaſſeude 
Renntnise befigend) gelehrt. The—, bie Gelehrs 
ten. Syn. V. Able. 3) Schulgelebrfamkeit bes 
figend. 4) mweife (von einem Enñtſchiuſſe e)- 

LEARNEDLY, lértnéd-lé, adv. gelehrt, auf 
eine gelebrte oder geſchickte Art. 

LEARNER, lerinär, s. ber Lehrling, Schüs 
lec, Anfänger 

LEARNING, lértning, s. 1) (eine ausgebrei · 
tete Kenntnif in Witenfhaften, Künften und Spras 
Ken) bie Gelehrfamkeit; (und in engerer Ber 
veurung) bie Schulgelehrfamkeit, humaniſtiſche 
Gelehrfamfeit. The commonwealth of —, bie 
Gelehrtenrepublit, bie gelebrte Welt. 2) bie 
Geſchicklichkeit, Kunft. 

vs. Learning, literature, erudition, bie 
Gelebrfamfeit. Erſteres bezeichnet hauptſäch⸗ 
lid) jene Kenntniſſe, welche wir uns buch uns 
exe Schulftubien erwerben; literature bezeichnet 
"bie Kenntniffe in den ſchönen Künften und Wif- 
fenfhaften; erudition dagegen bedeutet tiefes 
Wiſſen, befonders In fpeculativer Dinfiht, Man 
fagt: Sound fearning, great literature, pro- 
found erudition. 

LEASABLE, löse:4-bl, [v. to lease, laßen] 
adj. berpachtet oder vermiethet werben koͤnnend. 

FASE, löse. s. 1) der Pacht, Padtvertrag, 
bie Miethe, ber Miethvertrag. To take a — 
of eg, pahten, mietben ¢; To let by —, vere 
padten. Fig. Macbeth shall live the — of na- 
ture, Macheth wird leben bis zum Ziele, das 
ifm bie Natur gefeptz; Shorten'd hast thoa th 
own life’s —, verfürzet baft bu deines eignen 
Lebens Frift. || 2) zwei ober drei Morgen 
Landes, 

Lease-noroen, Iseihöl-där, s. der Pächter, 

Lease-ranore, Iöseipä-röle, 5. die mündlide 
— 5 

To LEASE, se, [faffen] v. a. verpadten, 
vermiethen, 

‘To LEASE, löse, [lefen] #. m. nadlefen, die 
Radhlefe halten (in einem Kornfelde £). 

To LEASE, [loden, tat. loquor, alt lacio, 
lecto, Afyw, doyos] v. n. lägen. 

LEASEHOLD, lsethöld, adj. gepaditet. 
A — tenement,, das Pachtgut. 

LEASER, létair, [@efer] s. ber Aehren⸗ 


lefer. 

LEASER, [p, to lease, locten] s. ber Lügner. 

LEASH, léésh , [frg, laisse, lesse, auch zu 
lice, Eige gehörig] s. 1) bie Koppel, der Ries 
men, Strid, Wurfriemen, To undo the— , 
(bei Falfnern, dem Falten) den Wurfriemen abs 
maden, Fig. A— of devils, eine Koppel (mehr 
rere beiſammen befindliche) Teufel z (bei Jagern) 
verd. le, A— of greyhounds, ein Strick (drei) 
Windhundez ac rheasants, quails, drei 
Fafanen, Wachteln. 2) überb. ein Strid, Band. 

To LEASH, v. a. foppeln; am Koppelries 
men führen. 

LEASING, lEtalng, [v. to lease (fügen,] +. 
das Lügen, bie Lüge, Unmabrheit. 

LEASOUR, létsdr, V. Lessor. 

LEASOW , lé-s6; [norm, frj. leswes ober 
lesue.] s. bie Weibe, Hutung (ungebr.), 

LEAST, és, [legt] adj. (superi. dv. little) 
teinfte, The — space, ber fleinfte Raum; I am 
the — of all, id bin unter allen ber Kleinſte; 
—* — — dillerence, nicht ber geringſte Unters 

ed. 

AST, adv. am wenigften, im geringften 

Grabe. He is the-—unhappy, er ift am wenigs 
fen ungliidlid; 1 love him — of all, id liebe 
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in unter allen am wenigfteng At—, at the—, 
zum wenigften En ; At—a year, 
a ein Sabre; do not fear him in the 
—, th fücdte ihn nicht im Geringften; Not the 


—, durdaué nicht, nicht im Mindeften; —of th 


all, das Allerwenigfte, Prov. To play — in 
si ht, fi felten maden, 

EAST, s. das tleinfte Ding, Gonnens 
ftdubden, der Atom. 

LEASY, lé‘sé, [verw. mit loose, lofe] adj. 
loder, ſchwach (ungebr.). 

LEAT, lét, [leiten] s. bas Mühlengerinne, 
ber “10: aben. 

LEATHER, läratör, [febder, wall, lledr] 
5. 1) das Reber; (bei Buchdrucern) das Ballens 
leder, A & le of —, cin lederner Giirtel; 
— black in the grain, genarbted Seder; Dressing- 
—, bänifches Leder (von jungen Schafen); The 
upper — (vamp) of a shoe or a boot, bad 
Oberleder an einem Schuhe, Obergeſchũhe z (an 
Stiefetn) der Vorderſchuh. Prov. His shoes are 
made of running —, er pflegt immer fehr ges 
ſchwinde zu geben, zulaufen, 2) (werddrtic für 
die Haut) das Leder, + To lose—, fic) wund reis 
ten, fic) einen Wolf reiten. 3) (in der Ornftegnone) 
Mountain-— , (au Mountain-tlesh, Mountain- 

per, Rock-cork) bas Bergleder, Berafleifd , 

etapapter , ber Bergtort. 4) in Bufammens 
fegungen für ledern, —-bag, der lederne Beutel. 

RATHER-noTtLE, lbrutdr-bdt-tl, s. ber lederne 
Schlau, 

Learnen-naeccuns, Ierntär-beitsh-tz, s. pl. 
die Lederhofe, lederne Hofen, — -maker, ber 
Sädler, 

Leatnencoat, Verutir-kdte, s. 1) der keder⸗ 
5 — graue Kinigéapfel. 2) eine Art Kare 

0 


Leaturannesser, léruttr-drés-sir, s. ber Ses 
berbereiter, federer, Gerber. 

Learwsa-eanen, etn dr-héd-dad, adj: dumm, 
einfältig. 

Leatten-sacner, Brutär-jäk-kit, s. eine Fiſch⸗ 
gattung im flillen Ocean, 

Leatuen-senxin, lérutir-jér-kin, +. baé ler 
berne Wamms, Koller. 

Leatinen-moutuen, lbratdr-mddrad, adj. Zäh- 
ne in ber Kehle habend (von Zahnfiſchen). 

Learuenseizen, lerutdr-sdi-ldr, s. der Leder⸗ 
handler. 

Learien-stinc, lératdr-silng, s. ber Riemen, 

Learnen-wincen, lratdr-wlogd , adj. Flü⸗ 
gel wie Seder Habend. 

LEATHERN, lérutdro, [{edern] adj. les 
bern. — purse, ein leberner Beutel, Fig. — 
conveniency , (bei Quafern , die leberne Gee 
legenheit, Landkutſche. 

LEATHERY, lératdr-¢, adj. lederartig. 

LEAVE, léve, [verw. mit aliow, erlauben, 
Erlaubniß, frz. alluae, wall, whol s. 1) ber 
Urlaub = die Erlaubniß. By your—-, mit eurer 
Grlaubniß ; Give me —, erlauben Gie mir; ‘To 
give any one— 10 go, einen beurlauben; You 

ve your —, ¢6 ſteht bei Ihnen, es ftebt 
Ihnen frei. Lig. We dare not give our thoughts 
so uncontined —, wir diirfen unfern Gedanfen 
feine fo unbefchräntte Freiheit geftatten, 2) (die 
legte Höflichkeirsbegeugung eines Abaebenden) ber 
Abfchied. To take — of any one, von jemand 
Abſchied nebmen; I ake —, ich empfehle mid, 
—-taking, das Abfchiednehmen. Fig. To take 
French - —, (obne Abſchled zu nehmen fich entiers 
nen) Urlaub hinter ber Thür nehmen. |] 3} das 
erfte Gebot, Angebot. 

Leave-tanino, löve-tätking, « ber Abſchieds⸗ 
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'o VE, [bleiben, [hwäb, lei pen, detrw) 
praet. | left, | have left. 1. v.a. 4) (etwas vertafen, 
fich davon entiernen) laffen. — behind, zurũctlaſ⸗ 
fen (fein Gepact e). 2, verlaſſen. a) (durd feing 
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Entiermung die Bemeinfchaft, die Gerdindung mit 
etwas aufgeben). A man shall leave his father and 
his mother (6. Gérift), ein Mann wird feinen 
Water und feine Mutter verlaffen, Prov. Leave 
e court, before the court leaves you, verlaffe 
den Hof, ehe er did) verläßt, b) (obne Hilfe, 
ohne Relftand fagen) —any one to the wide world, 
einen verlaffen, im Stiche taffen; He will leave 
him in danger, et wird ihn in der Gefabr ftete 
fen laffen. Syn. V. To Abandon. 3; laffen. a) 
(in einem gewiffen Quftande zurücklaſſen). I left 
eng as | found them, ich lief die Saden, 
wie ich fie gefunden hatte; They left him in 
real (6. Geevift), fie ließen ihn in eaten 

rankheiten. b) = übrig laffen. Which also 
shall not leave the® either corn. wine, or oil 
(6. Sörift), und wird bir nichts übrig laffen an 
Korn, Moft oder Del. c) (eriauben, geftatten). 
They have left me the providence of God, fie 
baben mir bie göttliche Borfehung gelaffen; If 
there be yet any * left, wenn nod einige 
Hoffnung übrig ift; I leave the reader to judge, 
ich dberlaffe ed der Be ilung ded Leſers; 
— atany one’s discretion, jemandé Grofmuth, 
Discretion überlaffen, d) (aufhdeen etwas su thun). 
Lest my father leave caring for the asses (6. 
Scrifr), mein Vater möchte von ben Gfelinnen 
laffen, e) (verwerfen, nicht wählen). I can take 
or leave, ich fann nehmen oder laffen. f) (von etwas 
ablaffen, erwas fahren lafren), Thou shalt leave 
them for the poor and stranger (6. Gdbrift) , bem 
Armen und Frembling follft du fie laffen. Hig. 
—— ‚as will not leave their tinct, Flecke, die 
nicht von Karbelaffen. g) — Überlaffen, I leave it 
to your choice, id überlaffe es Ihrer Wahl, ich 
ſteile e8 Ionen frei; Ileave it to your jad ment, 
ich 1 ma es Ihrem Urtheile anbeim; This leave 
with my reader, bieß überlaffe id dem Lefer; 
— any one to himself, einen ſich felbft überlaffen, 
ihm den Bügel hießen laffen. 

To Leave orr,-1) ablegen (ein Kleid 2.) Fig. 
— an ill habit, eine üble Gewohnpeit ablegen. 
He begar. — some of bis old acquaintance, er 
trennte fid von einigen feiner alten Befannten. 
2; bleiben laffen, Leave off this wrangling, 
böret auf, euch zu ganten, He left fox-hunting, 
er gab die Fudsjagd auf. 

To Leave out, auélaffen (ein Wort ge), — a 

ssage, eine Stelle weglaffen ; Nothing is 
Jef out, nichts ijt vergeffen worben. 

I. v. nm, aufhören (su arbeiteng... He a 
at the eklest, ond left at the youngest, er fing 
bei dem Aelteften an und hörte bei bem Jüngften 


auf. 

To Leave orr, 1) abfteben, ablaffen. 2) eins 
halten (im Sortchen £), — speaking , aufhören 
gu veben, Svn. V. To Cease, 

+ To LEAVE, [frj. lever] +. a. auébeben, 
werben (Goldaten ¢). = 

LEAVED, Iéévd, (9, leaves, pl. 0, leaf] ady. 
1) blätterig (mit Blattern verfeben). Broad-—, 
breithlitterig, 2) Flügel habend (von Senkterng). 
Two — gates, Shore mit zwei Klügeln. 

LEAVELESS, löbv:läs, [o. leaf u. less] adj. 
V. Leafless (weiches gebräuchlider if). 

LEÄVEN, lörivän, [frg.levain, wall, lefa'n 
s. die Hefe, bef. der Sauerteig. Fig. The ol 
— of innovations, det alte Sauerteig (Hang) 
zu Neyerungen, 

To LEAVEN, v. a: (jur @Abrung bringen und 
dadurch fauer * fäuern, Leavened bread, 
gefäuertes Brod, sig. Their ancestors have 
leavened them with a hatred of us, ihre Borfabe 
ten haben fie mit Haß gegen und erfüllt; A few 
fishermen leavened the world with a doctrine ge, 
einige wenige Fiſcher haben bie Welt mit einer 


zer an . 
LVENING, Uvivdo-ing, s. der Gigs 
tungéftoff. 
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LEAVENOUS , lvtvin-ds, adj. ‚Hefe oder 
Sauerteig enthaltend. Fig. Whose— doctrine, 
beffen verberbliche Lehre. 

LEAVER, var, [v. to leave, bleiben] =. 
der Verlaffer ; ber Ausreißer. 

LEAVES, lédvs, pl. v. Leaf. 

LEAVINESS, léévid-nés, [  beffer wäre leaf- 
iness) p.leavy] ». die Blätterfülle, Belaubtheit. 

LEAVINGS, M:vingz, [d, to leave, bleiben] 
4. pl. die Refte, ueberbleib el, I won't eat your 
leavings, id mag nicht efjen, was Sie übrig 


laſſen. 

LEAVY, létvé, V. (bat gebrauchlichtre) Leafy. 

LECHER, ltsh:dr, [altfeg. lécheur, Leder 
s. ber Hurer, Hurenjäger, Wüſtling. An ol 
—, ein alter Bod. 

To LECHER, v. n. huren. 

LECHEROUS, l2tshlär-äs, adj. 1) geil = 
mwollüftig, ungidtig. 2) (was bee Empfindung 
erregt) ra 
LECHEROUSLY, Jtshtdr-ds-lé, adv. geil, 
auf eine weuäfiige ober unzüdtige Weife. 

LECHEROUSNESS , ldtsh‘dr-ds-nds, s. die 
Geilheit, Unzucht. 

LECHERY, lishtär-t, [altfrz. lécherie, v. 
lécher) s. die Geilbeit, Ungudt. 

LECTERN, lék‘1dro, V. Lecturn. 

LECTION, léktshdn, llat. lectio] s. 1) (die 
Lefeart, die verſchiedene Lefeart in Hand + und 
Drudiceiften) bie Bariante, 2) (das Stuck eines 
Abſchnitta aus der b. Schrift, sam Gorlefen beim 
Gotteddienfte) die Lection, 

LECTIONARY, Mk‘shdn-4-ré , [mittellat. 
lectionariun] s. (ein Buch, welded Lectionen (V. 
Lection 2, enthält) das Gollectenbuch. 

LECTURE, läktushäre, [ftg.] s 1) das fer 
fen, die Lefung. The — of holy scripture, das 
Yefen ber beiligen Schrift. Prov. lo the fore- 
head and in the eye, the — of the mind does 
lie, bie Stirne und Augen find die Dolmetfcher 
ber Seele. 2) (eine Rede, über irgend einen Ger 
genftand) die Borlefung. A — of divinity, eine 
theologische Vorlefung ; To read a—, eine Bor: 
lefung balten; Reader of lectures, ber Borlefer, 
Profeffor. 3) der Verweis, bie Predigt, Straf⸗ 
prebigt. A curtain-— , eine Garbinenprebigt, 

To LECTURE, I. v.n. (Korlefungen balten, 
miündfich Ichren, vortragen lefen. Wallis lectured 
on geometry, Wallis las über Erdmeßkunſt. 

.»,a. 1; unterweifen, unterrichten. 2) auf 
eine pedantiſche ober grobe Art unterrichten, 
ſchulfuchſen, Eagar 

LECTURER, lk‘tshar-dr, s. 4) ber Golle⸗ 
gienlefer, Profeffor. 2) ber Hülfspriefter, Unters 
geifttiche, Gapellan. 

LECTURESHIP, lék‘tshdr-ship, s. das Amt 
eines bülfsprieftere, Gapellans, 

+LECTURN, lék+térn, laltftz. lectrin, mittels 
lat, lectrinum] s. bad Yefepult, Gingepult (uns 
gebräudlich), 

LED, léd, part. u. praet. von To Lead. 

Leucarraıs, lödtkäp- dla, s, ber Schranz, 
Shmaroger, Speidelleder. 

Lennonss, löd:hörse, s. dad Handpferd. 

+ LEDDEN, läd:dn, [alt lede oder leid; 
angelf. leden oder laeden) s. 1) die Sprade. 
2) die Bedeutung (eines Wortes r). 

LEDGE, lädje, {ju lodge u. lay, Ledge, 
legen, Lage ge tig) +. 1) die Lage (von 
Ereine). 2) der Rand, Saum, (bei Schreinern) 
bie Tragleiſte. 3) pl. (im Echiffeaue) die Rips 

(Beine Satfen) gwifden den Dedbalten. 4) 
berbaupt etwas Hervorftehendes, eine Erbös 
Beneath a — of rocks, unter einem Fels 


* e. 
DGER, ldjetär, V. Leger. 
LEE, 14, [ftj. lie] s. (gewöbntih tm pl.) 
bie Hefen, ber Bodenfag. of sugar, der 
Buderfag; Old lees of wine, die Weinhefenafge. 


LEE 


LEE, [fee] s. (in der Geefahrt, dleienige 
Erite eines Schiffes oder einer andern Gadır, 
weiche unter dem Winde liegt) bas Lee. ‘Vo be 
under the — of the shore, winbfiher am Ufer 
liegen; We were under the — of Bornholm, 
wir befanden und unter bem Zee von Bornholm; 
To come by ıhe—., in Zee fallen, vom Winde 
abfommen; To go by the —, to come off by 
the —, ben Wind verlieren. Fig. To go by 
the —, feinen Swed verfeblen, feine Rechnung 
bei etwas nicht finden. 

Les-noann, I&tbörd, s. (an den Schifen, ein 
an der Seite deſſelben bangendes Werkjeug, weh 
ches aus ftarten, mit Cifen verbundenen Planfen 
jufammengefest it, und beinahe die Gefalt einer 
Schubroble hat, welches jweimabl länger als breit 
ifty und verbindern fopl, dak das Echiff nicht zu 
viel abtreibt und fid nicht zu fehr anf die Erite 
feat) baé Schwert, 

. Lee-peaus, Wétbrilz, s. pl. die Geitaue uns 
ter bem Winde. 

To Les-rarı, efall, vn. auf die Seite 
fallen (von Schifen). 

Lee-roncnes, étlirch-tz, 5. pl. (aud —- 
rg baé Ueberhellen, Kreuzen eines Schiffes 
nad Lee. 

Lee-suone, Métshdre, s. (das Ufer, worauf 
Wind und Wellen ftoßen) der Legerwall. 

Les-war, léd-wi, s. der Abfall, die Abtrift 
bed “rs, 

To LEE, V. To Lie (tigen), 

SECH, léétsh, [altb, arti, Zälei] «. 
der Arzt —— 

Lescu-Caart, hikräft, s. die Heilkunde, 

Lescu-owı, Métshtddl, s. der Ubu. 

+ To LEECH, [goth, leikinon] v. a. heilen, 
euriren. 

LEECH, [verw. mit to leech] s. der Biutegel, 

Leecu-wonm , Iböushiwärm, s. bet Biutegel. 
, LEECH, (£ige] +. ( Seeſprache) Leeches 
of a sail, die flehende Seite eines Segels; 
— -lines, (Gcrdingen, welde an beiden Geiten 
des grofien Eegels und der Marsiegel an das free 
bende Leit befeRiget find, nad dure Bloͤcke am der 
Raa sum Shige binunterfahren) bie Rodgorbins 
gens; The —-rope, (dasjenige Leit, weldes die 
beiden Geitenfanten umiaht) bas Wir Leil. 

VAY, luhtwa, [Zeige und 
ae Weg zum Grabe. j 

LEEF, laf, [tieb) 1. adj. 1) lieb, anges 
nehm, theuer. + 2) willig. 

| ll. ade, willig, gern. 

EEFANGE, I nse, [von | | m 
einer framcſiſchen Gribung?] s. (in der Schim 
fabet, eine arte, runde, emvas aebonene Grange, 
welde binten quer uber das Eciff von Bord zu 
Bord aeht, und am welcher die Schote des Beſan ⸗ 
fegels oder des Girfiegeld beim Wenden des Erbifrd 
von dem einen Borde nad dem andern überläuft) 
bet Yeitwagen, ¥eimagen, Seuwagen. 

LEEK, lk, [aud] ». der Laud. — of 
vines, der Wilblaudz; — -pottage, die Yauch= 
fuppe. 

— , lbktertén, adj. laudgrün, 
laudfarben , laudjarbiq. 

|| LEER, Ire, [leer) adj. leer (von einem 
Giaſe ry), A—stomach, ein leerer Magen. Fig. 
A—vsense, ein leerer Sinn (welder nichts frat). 

LEER, [angelf.hieare, || eer) s. 1) ehem. 
die Bade, Wange, 2) Fig. a) das Geficht, die 
Gefichtöfarbe, Farbe der Haut, ber Zeint, b) 
= Seitenblid , ſchiefe Blick. c) die gekünftelte 

iene, 

To LEER, 1. * n. von * bend] sind 
eben, anfeben, fielen. 1 will leer upon (at 
eam as he —— by, id will ihn auſchielen, 
wie er vorbeigedt. . 

IL. v. a. burch Seitenblide anloden, fielen. 
—any one to ruia, einen ind Berderben ſchielen. 


tdnse, [von laufen mit 
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LEER, V. Lair. 

LEER, [fier] s. fin @tashitten) eine Abs 
u — Kühlofen. , 

LEERHORSE , ldre:hörse, [Afpos, lat. leria 
u. horse] s. bas Parabepferd. 

LEERINGLY, Ireting-ld, [p. to leer] adv. 
mit —— oder ſpoͤttiſchen Lächeln. 

LEES, ‚ V. Lee (Hefe). 

+ To LEESE, dre, [alte Form von lose, 
loose] v. a. verlieren. 

+ To LEESE, [lat. laedo, laesos] v. a. vers 
legen, zeritören, : 

LEET, lt, [angelf. lethe, viel, v. frp. lit 
(de justice), ober v. tat, lis, litis, ital. lite, verw. 
mit Jers] 4. 1) ehem, eine Art untergericht, 
—— — 2) (auch — -day) der Ger 
richtätag. 

a Iä&ıchle, s. ein Kefts ober Freuden⸗ 
tag zu den Beiten, wo biefes Gericht abgebale 
ten wurde. 

Leer-covet, Mév-kdrte, s. V. Leet 1. 

LEEWARD, Mdtward, [Zee sw dets) adv. 
(in der Gegend, wohin der Wind weber, lieaend) 
leewärts, in der Lee. To fall to—, vom Winde 
abfommen; A—-tide, Wind und Fluth (su 
fammen}; To—, unter dem Binde; The— is- 
lands, bie Infeln unter bem Binde , Antillen, 

LEFE, life, V. Lief und Liever. 

LEFT, left, part. u, praet. von To Leave, 

LEFT, [tat. laevus, Aasös, Lint, linke] 
adj. link (im Gegenfage von rect), The —arın, 
der linke Arm; Right and —, rechts und tints; 
To marry with the — hand, fid eine Perfon 
zur linken Gand, oder an die linke Hand ans 
trauen laffen (eine Art ehelicher Verbindung fürfs 
licher Perfonen), 

Lert-uannen, Mft-hind!2d, adj. 1) (mit der 
linten Hand alles dad thuend, was Andere mit ber 
rechten thun) lint, Some are—, einige find tint, 
links. 2) Fig. lintifd — verkehrt, ungefhidt. 

Lert-nanpeowess, léft-hdndtéd-nés, s. (der 
Zußand, da man mit der finfen Hand afled dad 
thut, was Andere mit der rechten tbun) das Finks 
ober Linfésfeyn, i 

Lert-uaxvınsss, öft-hintde-nds, s. das Line 
kiſchſeyn. 

lg, [bän.leg, ital, lacea, || Lattel 
Schlegel, Lauf, Auf] s. 1) (der Theil des 
Sußes vom Sinie Gis zur Kerfe, und dann ber 
ganze Fug) dad Beinz (bei geſchlachteten Thieren) 
ber Schläget, die Keule. Calfofthe—, bie Wades 
To have good legs, Fig. gute Beine haben, 
gut aa fonnen; A — of mutton, 
veal, of pork, ein Hammelsfhlägel, Ralbse 
ſchlägel, eine Schweingteule; —'of a fowl, bie 
Keule, der Schenfel eines Stic Geflügels; — 
of beef, das Bugftüd eines Ochfen; — of wood 
to put in a stocking, (ein Holy, Brett, auf wel 
chem ein Errumpf ausacdebnt und geformt wird) 
bie Strumpfform. "sf, ‘Yo stand upon one's 
own —, auf eignen Beinen ftehen, fic) ſelbſt 
unterhalten, ernähren; To make a —, eine 
(bef, lintifhe) Werbeugung maden; To scrape 
a—, einen Kragfuß maden; A black-—, ein 
Spieler, Prov. + To break a —, unverebelidt 
niederfommen, cin. Hufeifen verlieren; To fight 
atthe —, unveine Wege geben; To give — -bail 
and land-security, Rerfengeld geben, ben Gldus 
bigern entlaufen, 2) (aewiſſe Dinge, wegen der 
Achntichleit, da erwas darauf ftebt) dad Bein, 
The — of a table, das Zifchbein. 

Les-nanness, lög-härtnäs, s. ber Beinharz 
nifh, die Beinfchiene, Beinrüftung, 

LEGACY, lég*t-sé, [lat, legatum] s. das 
Bermähtnif, Legat. A pious —, eine fromme 
Stiftung; A contingent —, (Redtäfpr.) ein bes 
bingtes Yegat. * 

Lecacr-nounrea, lugzt d. cᷣ· huͤn-· ir, s. ber Erbe 
ſchleicher. 
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LEGAL, légAl, [ftj., lat. leges] adj. ges 
feglidy, arfepmäßig, rechtlich, Teaal, si 

LEGALITY, lé-gdlté-té, s, bie Gefegmafige 
eit, Legalität. z 

To LEGALIZE, Wegdl-Ize, (frz. légaliser ] 
va. geſetz⸗ ober rechtöfräftig machen. 

LEGALLY, litgAl-lé, adv. gefeglih, gee 
fegmagig, auf eine legale Weife, 

LEGATARY, lög:ä-tdr-#, (frz. lögataire] 5. 
ber Bermadtnifinehmer, Legatar , Legatarius, 

LEGATE, ley‘paie, {frj, lepat, ital, legato, 
fat. legatus] s. 1) ber Botichafter, Gefandte. 
2) (in engerer Bedent.) ber päpftliche Gefandte, 
Botſchafter, Yegat. : 

ATLE, lég-g-1885 [Tat, legatum] s. 
== Legatary. 

LEGATESHIP, lg+pite-ship , [p. legate] 
⸗. ba6 Amt eines Gefandten aber Legaten. 

LEGATINE, lég‘gi-tne, (wird oft unrichtig 
legantine geibrieben) adj. 1) durch einen Bot: 
fhafter oder igen a angeorbnet, gemacht. 2) 
gu einem päpftlichen Gefandten, Legaten gehörig. 

LEGATION , lé-ga'shia, [lat, legauio] s. 
bie Geſandtſchaft, Legation, 

LEGATOR, ley. tr, und Id-gA‘tdr [lat, 
lego] 5. ber Bermacher, Erblaffer, Legator. 

A LEGE, lödje, [lat. allego) V. To 
A cm 
'o LEGE, [frj. allöge] ». a. erleichtern. 

EGEND, Wepénd , fra. lögende, tat. le- 
genda, Adoyy, Aöyos, anoloyog] 5. 1) (die Ber 
bentbeihreibung vines geiligen, fo fern fie an ges 
wien Tagen in den Kirchen vorgelefen wurde) die 
Legende, 2) Fig. die Legende, a) — das Mährs 
chen, die Sage. b) = bie Helligengeſchichte, das 
Peiligenmährden, 3) die Umjcrift (einer 
Dinnje), : 

— LEGEND, v. a. wie eine Legende er⸗ 
Ft en, 

“GENDARY, l2dtjön-dA-1e, I. adj. zu 
einer Legende gehörig, mährchenbaft, fabels 
haft, — stories, Mährchen, 

11. s. 1) das Deiligenbudh, (und in weiterer 
Bedeutung) ein Buch, weldes alte Geſchichten 
enthält. 2 ber Legenden » Erzähler, 

LEGER, led‘ jar, lauch ledyer, leiger, leidger, 
wu fiegen gehörig) s. etwas, bas an einem 

eftimmten Orte liegt, bleibt. — -ambassador, 
der bleibende Befanbte Refidentz (auch für fied 
- attein) Thou art heaven's — here, du bift bier 
bes Himmels Abge anbter, 

Lesin-narr , lidtjdr-bate, 5. (beim Siren) ber 
feftliegenbe Aöder (der liegen bleibt, wenn man 
ſich auch wegbegibr), 

Lecta-noug, Wd!jär-bääk, ltager⸗buch)] 
5. (cin Buch, welches uber Rehnungssegenktände, 
über Verrärke an Waaren geführt wird, oder fon 
Mige Noten enthätr) das Lagerbud, Hauptbuch. 

LEGERDEMAIN, läd- jür-de- mäne} (fra. 
léger de main] s. bas Kunffüd, Zafchenfpieler: 
—F Fig. die Gaukelei, Berblendung, Tins 

un 

LEGERITY » Wjeetd-té, [frq. legeret) +, 
die Schnelligkeit, Behendigkelt (unaede.). 

To LEGGE, ledje, altes Wort für To Lay. 

LEGGED, lögd, [v. leg] acy. (Beine habend, 

bei. in Zuiammenfegungen,) beinig. Bandy- —, 

Ecummbeinig ; Two- —, jweibeinig. 

LEGHORN, lög:hörn, s. (die Stadt) Livorno, 

— läd-je-bilit-i&, s. die Lefer⸗ 

lichkeit. 

. LEGIBLE, l2d2j&-bl, [lat, legibilis] adj. Tess 

bar, lejerlih. Fig. People's ln of —— 

aches are — in their countenances, die Mets 

nung bet Leute von fic) fann man in ihren 

Mienen Iefen, 

‘ LEGIBLENESS, läd:j£-bi-nds, s, bie Lefers 
SGIBLY , Hdtjé-blé, adv. lefertich, 


LEI 


LEGION, léjan, [frg., lat. legio] s. 1) (bei 
den alten Römern, eine Schaar Eoldaten, anfanad 
53000, dann 6000; jest überhaupt eine nrofit, 
unbertimmte Menge) bie Legion. 2) (in nenern 
Reiten, ein aus Fußvolt und Meirerei behehender 
Heerhaufen) bie Legion. King's German —, bie 
— * Legion. 

EGIONARY , létjdn-r-2, (frz. lgionaire] 
1. adj. 1) eine Legion betreffend. 2) eine Legion 
enthaltend. 3) Fig. zablreih, groß. 

I, 5, (ein Eotvat der alten römifchen Legionen) 
der 5* 

To LEGISLATE, ld¢jls-ldte, v. n. Geſete 
machen, geben. 

LEGISLATION , léd-jts-ldtshan, [frj., lat. 
legislatio) s. die Gefeggebung, 

LEGISLATIVE , léd‘jis-li-tiv , im adj, 
sefeggebend, The — body, ber geſetzgebende 
Körper, die £egislatur, . 

LEGISLATOR, Wdtjls-M-tr, [lat., fr}. 
lögislateur] s. der Gefegaeber, Legislator. 
GISLATORSHIP,, léd-jis-la-tdr-ship, +. 
die gefeßgebende Gewalt. 

LEGISLATRESS, {2d-jls-lattrés, s, bie Ges 
feßgeberinn. 

LEGISLATURE, léd¢jis-lA-tshdre, [frz.] s. 
ber aefesacbende Körper, die aefesaebende Bere 
fammlung, tegislatur, 

LEGIST, lé:jist , [frg. légiste, v. lat, lex, 
legis} s. ber ——— Segift. 

LEGITIMACY, lé-jit'td- mAs, [p, legitimate] 
4.1) die Gefegmagigteit, 2) die eheliche Geburt, 
Regitimitat. 

LEGITIMATE, lé-jittté-mite, (fra. légitime, 
lat, legitimus) aff. 1) gefeglid, gefetinäßie 
gültig ‘von einer gerichrtiihen Berhandiung). 2 
tehtmäßig, echt (von der Ausgabe eines Terles e). 
3) ebelich, legitim. 

ToLEGITIMATE, [frz. légitimer] v. a. 1) für 
gefeglich, geienmäßig erklären. 2) für rechtmäßig, 
ebelich ertldren, legitimiren (Kinder). 

ret ral » le-jiutié-mite-lé, adv. 1) 

efeglich, gefeemiafig. 2) edt. 

A EECH N ATEN SS, I&-jlitö-mäte-nds, s. 
bie Gefegmäßigkeit, Legalitär, 

LEGITIMATION, l&-jte-&-mätshän, [frz., 
lat. legitimatio] s, 1) bie cheliche Geburt. 2) die 
Sdhtiqung, Ehtmadung, Legitimation (unebetts 
cher Kinder), 


LEGUME, lég‘gime P 

LEGUMEN, lé-patmtn, (frz. legume, lat, 
ga bie Bülfenfrüchte,. Legumens, as 

as or beans, Hülfenfrühte, als Erbfen oder 


obnen, 

LEGUMINOUS, l&yitmé-nis, [fe3. legu- 
minenx] adj. hülfens oder [hotentragend, 

LEIDGER { raja 

LEIGER, ars ty, Leger. 

LEIGER-BOOK , léd¢jér-badk, 
und Leger-book, 

LEIPSICK, liptstk, s. Reipzig. 

LEISURABLE, l&izhür-d-bi, [v. leisure| adj. 
1) mit Muße oder nah Gemädlichkeit berride 
tet, To ukea— view of the kingdom, das König· 
reich bei Muße zu befeben. 2) Muse habend, ges 
nießend. — hours, die Mufeftunden, 

LEISURABLY , löahür-d-bie, adv. gemädhe 
lich, mit Muße, 

LEISURE, ldtzhdre, [frj. loisir] I. s. 1) die 
Muße. 1 will die at — , id) will mit Muße fters 
ben; To be at —, Mufe haben; To be at 
— from public affairs, mit Öffentlichen Angeles 
genbeiten nichts zu thun haben. 2) bie Muse — 
die Beit. He had no — more to say, er hatte 
keine Seit mehr zu fagen, 3) dit Kürze der freien 
Beit oder Muße (unsebr.). 

1. adj. müßig (ungetr.). 

Laisunt-novn , löshüre-dÄr, 5, die müßige 
Stunde, Rebenftunde, 


LEN 


Leisens-rime , Wtzhdre-time , 5. bie müßige, 

* oder freie Beit, ong 

MISURELY , Iétehdr-lé, I. adj. mit Mufe 
verrichtet, He returned by a — march, er kehrte 
gemadlich marfdirend zurüc, 

Il. ade. gemaͤchlich, mit Muße. 

LEMAN, létmén ober léint man, [alt leveman, 
boll. leefman, anaelf. leof, lieb] s. baé Liebhen, 
der Shag, bas Schäschen. 

LENBECK , lémtbik, V. Slembick. 

+ LEME, léme, [angelf. leoma . verw, mit 
gleam] s. der Schimmer, Schein, Strahl. A — 
of lighining, ein Blig: Ihe bright—of a torch, 
bie helle Flamme einer Fackel. 

: + ‘lo LEME, p.n. jhimmern, ſcheinen, feuds 
en. 

LEMMA , lämimä , [änjee] 5. 1) (ein aus ede 
ner andern Wiſſenſchaft gu seiner geaenwartigen 
Ab ſicht entlehnter Gag) der Lens oder HAlféfag, 
das Lemma, 2) die Ueberfchrift, das Lemma. 

LEMMA, [frg. lemme] s. die Zeichlinfe, Wafe 
ferlinfe (eine GajfereAanse), 

LEMMING, Iimiming, [femming]s. (ein 
jum Geſchlechte der Maͤuſe gehöriges Thier) ber 
femming, : 

LEMNIAN-EARTH, lämind-An-Breh, [von 
det Infel Lemnos] s. die lemnifche Erde, Siegels 


etbe. 

LEMON, lämtmän, [frj. u. fpan, limon, 
ital. limone, port, lied) s. 1) die Simone, Sie 
trone. The jatce of —, ber Zitronenfaft, 2) der 
fimonenbaum, Zitronenbaum. 

Lemox-corovn, lémimdn-kal-lir, adj. gittoe 
nenfarb, sitronenfarben, —— 

Lemon-squeerens, lömimän-skwölze-ürs, s. pl. 
bie Zitronenquetiche, Bitronenpreffe. 

Lemsos-nes, lim-män-töt, s. der Limonene 
baum, Zitronenbaum, 

LEMONADE, !öm-mön-Ade} (frz. limonade] - 
s. (ein kuhlendes Getränf von Waller, Zucker und 
Limonenfait) bie Limonabe. 

LEMURES, thn‘ d-réz, [fat.] æm pl. böfe 
Geifter, Befpenfter, 

LEN, län, [XbE, v. Leonard] s. (Mannstanfn.) 
Leonhard. 

ToLEND, nd, [lehnen] praet. u. part. 
pass. leot.v, a 1)lehnen, (im der edlern Eprecbart) 
leihen, verleihen, borgen (einem Geld re). Nor 
lend him thy victuals for encrease (b. Schrift), 
nod beine Speife auf Ueberfag austhue. 2) (ete 
was anf cinige Zeit zum Gebrauche pews, ohne das 
durch feinem Eigenthumsrechte zu entiagen, befone 
ders von beweglichen und folden Dingen, weide 
durch den Gebrauch nicht verbraucht werden) leis 

en, verleihen (ein Bud ¢). Fig. Lead me your 
aud , reicht mir bie Hand; Cato, lend me for 
a while thy patience, Gato, leihe mit eine Seite 
lang beine Grduld ; — assistance, Hülfe leiften. 

LENDABLE, löndtd-bl, adj. geliehen ober 
verlichen werben fönnend, . 

LENDER, lönd:ör, s. ber Qeifer, Berleiber; 
(in engerer Bedeur.) der Geldverleiher. . 

LENDS ‚lönds, [enden] s. pl. V. Loins. 
LENGER, lön!gür, {tan aer] für Longer, 

LENGTH, Rogreh, |¥dnge) s. 1) die Lange, 
a) (jum Unterisbiede der Dicke, Breite u. Höhe), — 
of a roof, die Länge eines Daches, Dahftuhls 
länge; To lie at one's —, der Länge nad ba lies 

en ; Stretched atone's—, ber Eänge nad) ausges 

rect ; I will insert his name at — in ¢, id) will 
feinen vollftänbigen Namen ine einrüden. Prow. 
To have the — of any one’s foot, einen von oben 
bis unten fennen, reap ot Auen tennen; A man 
may come now within a .ole's— of him, et gibt 
jest fleimr zu als fonft ; To keep a man ut 
arm’s —, jemanden in geböriger green 
von fid) halten. b) (= tie Hobe, Größe). Whole 
(full) —, die Bebensgröße; A picture at full 
—, tin Gemibloe in Lebensgröße, To draw 


LEN 


half- —, als Knieftüd mablen. 2) Fig. a) (eine 
Beitdauer, ber. eine fange) bie Länge. The — of 
time, bie Ränge der Beit; In — of time. fn bie 
Länge; With — of days, mit langem Leben; 
— of labour, lange Arbeit; — of duration, die 
lange Dauer. b) (der letzte Theil irgend einer bes 
ftimmbaren Zeit) das Ende. At the —, at —, am 
Ende, endlich. 3, (ein Raum, welcher feine Ausdebs 
nung in die Lange bat) die Strede, Large lengths, 
rope Strecken; What—of lands, melde Strets 
en Landes. Fig. Peonnot go that — with you, 
id) kann Ihnen bierin nicht beipflichten, ich bin 
hierin nicht Ihrer Meinung; A good mien in a 
court will cirry a man greater lengths than pr, 
mit einem guten Auéfehen gelangt man an Hos 
fen weiter alé mit ¢; 1 do not recommend to all 
a pursuit of sciences to those extensive lengths , 
to which ¢. ich empfeble nicht Allen, bie Wiens 
fhaften bis zu jenen fernen Grenzen zu verfols 
gen, wog. 4) die Entfernung, Diftanz. He had 
marched to the — of Exeter, er wat big Ereter 
marſchiret. Fig. To run all the lengths of a 
corrupt ministry, in alle Unfichten eines vers 
derbten Minifteriums eingeben, zu allen feinen 
Mafregeln die Hände bieten. 
+ To LENGTH, ». a. verlängern, ausdehnen. 
To LENGTHEN, Bog:cho, [verlän gern] I. 
» a. länger machen, verlängern. —a cloth, einen 
Beug fireden, ausdehnen; The low sun has 
lengthen'd every shade, bie niebre Sonne hat jes 
den Schatten verlangert. Fig. Merrimens length- 
ens life, ber Frohſinn verlängert bas Leben; — 
a discourse, eine Rede ausdehnen, auéfpinnen ; 
— one’s stay, länger verweilen; A lengthened 
syllable, eine gedehnte Silbe (im Gegenfape eis 
ner geibärften, welche ſchneit ausgeſocochen wird); 
It lengthens out every act of worship, «8 vers 
Run jeden Act des Gottesbienftes, 
‚0, n. länger werben, fih verlängern, Fig. 
Its error lengthens, fein Jerthum wächst, 
LENGTHFUL , löngek:fül, adj. eine große 
ha 4 habend. The driver whirls his — thong, 
der Zreiber ſchwingt feinen madtigen Riemen. 
LENGTHWISE, ldngth+wize, adv. ber Länge 
nad, (im gemeinen Leben auch) ber Länge lang. 
LENIENT, lé:né-tnt, [lat, leniens] I. adj. 1) 
findernd. His — hand, feine lindernde Hand; — of 
gricf, ben Kummer lindernd, ftillend, 2) ers 
weichend. 
HL. s, das erweichende oder linbernde Mittel, 
To LENIFY, léntné-fl, (frz. léuific, lat, lenio] 
v. n. lindern (den Ediners ge). 
LENIMENT, lo‘é-méat, [fat, lenimentam] 
s. bag Linderungemittel, 
LENITIVE, léoté-tly,, [frg, lenitif, fat. lenio, 
lindern]l.adj. erweicend (von einem Phatter e), 
I. ». 1) baé Erweihungsmittel, 2) das Line 
derungémittel, Fig. There are Jenitives that 
friendship will apply ¢, e6 gibt Linderungémits 
tel, welche die Freundjdhaft anwendet r. 
LENITY ‚lEutdus, (lat, lenitas, indi gteit) 
s, bie Gelindigteit, Sanftmuth, Milde, Syn. V. 


Mildness, 

LENNY, Ratuè, X. Len. 

LENS, Wns, [iat., Sin fe] s. (im der Sits und 
Erhiebre, cin rund begrenseeés und auf beiden Seis 
ten erbaben geichlisenes Gud, welded su Fernvele 
ren gebraucht wird) die Einfe, bas Linſenglas. 

LENT, lént, pract. u. port. pass. v. Vo Lend, 

LENT, (Leng, lat. lewis) s. (die Zeit von 40 
Tagen vor dem Ditericne, die Kalten, Faftengeit. 

"u keep —, bie Faſten halten. 

Lexz-sernmox, lentstr-mün, s. bie Raftenpres 


bigt. 

TENT, [fat, lentus} adj. mild, gelinde (uns 

bräuclich). 

LENTEN, nttn, [o.lent, Lenz) adj, in ber 
Baftenzeit gebräuchlich, Fig. F— feast, tie Huns 
germahlzeitz A good — answer, “une gute lafoz 
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nifche Antwort; A —entertainment, ein ⸗ 
liche Bemirtdung Anker 

Lestes ric, nttin-fig, s. bie Dattel, 

LENTICULAR, Wn-tikthd-lar, (fra. leati- 
culaire] adj. linfenförmig (von einem Glaſer). — 
stone. ber finfenftein. 

LENTIFORM , läntıd-förm, llat. leos und 
forma] adj. == Lenticular. 

TIGINOUS, ln-tld:jio-äs, [d. folgens 

ben] rue R — fledig. 
LENTIGO, lo-ttg, (tat) s. etn flediger 
ober arindiger Hautausfdjlag, die Fleden, der 
Grind im Gefichte, def. die Leberflecen. 

LEN TIL, Wott, (frz. lentille, tat, lens, 
— lee 

US, lén-tistkds 3 

LENTISK, Racisk,  ¢ [lat lentiscus] 
s. ber Maftirbaum, 

LENITTUDE. léntt&-tide, (lat, lentus] s. die 
Lanafamteit, Zrägbeit, 

LENTNER , lénttndr, Ifri. laneret] s. (eine 
Saltenart) ber Schwimmer, Wileger. 

LENTOR, lénttdr, (lat, , fr. lenteur] s. 1) 
die Bähigkeit, Sage. 2) (Heitt.) der zäbe, Mebrige 
und geronnene Theil bes Blutes, der bet böss 
artigen Riebern bie. Daargefäße verftopft. 3) die 
Langfamteit, The — of eruptions, not inflamma- 
tory, bie fpät eintretenben nicht entzünbenben 
Aus ſchlãge. 

LENTOUS, lénttds , adj. gäbe, 

BENVOY, léntvdé, V. nor. . 

LEO, 1828, {lat., Aw») +. (&ternf,, ein Zeichen 
deb Thierkeeifes) der (aroke) Löwe. 
— lecbd, langelſ., Leute] s. das Bolt, 

LEOF, läthf, fangetf lieb] s. die Liebe; 
baher bas angelf. Leofwin, einer, der Liebe ge⸗ 
winnt; Lenfstan, der Liebfte. 

LEONARD, léatnded, s.(Manndtaufn.) eons 


hard. 

LEONINE, lé+5-nlne, (tat, leoninus] adj. 18s 
mwenbaft. 

LEONINE , [von bem Erfinder Leontius] adj. 
leonifh (von gewiſſen Gerfen, wo Mitte und 
Ende reimen; 4,8. A beggar that is witty, 
seldom raises pity). 

LEOPARD, löp:pärd, [lat. leo u. pacdus] s. 
ber Leopard. aan E08, 

Leoranns-eane, ptpürds-bäne, s. bie Gems: 
wurz, Gemfenwur;, bas Gemfenfraut, Schwin⸗ 
a —— 

J spar, (lat. } dé . 
Ausfägige. PEN OL a UBER 

Leren-rise, léptpdr-fish , s. ber Ränbel (Fifa). 

LEPEROUS, löptpär-äs, V. Zeprous. 

LEPID, léptptd, [tat. lepidus] adj. fein, ars 
Me EPIDITY. rot 

“PIDITY , pt -t,s. die Reinheit, Ar⸗ 
tigteit, Munterteit. pitti i 

LEPORINE, l@p+pd-rine, (Tat, rinus] adj, 

* at stake leporinus] adj 
OSITY, lEp-pröist-ıt, [v, leprous] s. 
bie Sticerigtet (ow eae 3. — 

LEPROSY, lép‘pri-sé, lehem. lepry, lat, 
leprae, Arge] s. 1, (eine ehem. häufige anttectende 
Krankheit, bef, der Juden) ber Nusfag. 2) (aud 
ungebr, für) bie Luſtſeuche. 

LEPROUS, lép‘pris, [ftj. löpreax, Asrpo 

A —— el swe za . ai 
£PROUS-HOUSE, ci ‚5. das Spi. 
“EHER pte, oo ann 
£ sLY, elt, adv. in einem 
anftedenben en ; 

LEPROUSNESS, liptpris-nts, s. ber Bus 
fand, ba man mit bem Krusfage behaftet ift, 

LEPT, Lepr > pract.u, part. pass. v. To Leap. 

: | bres lave, #, 1) (etwas dad Ichrt, Belcher) 
bie Lehre. 2) der Unterricht, 
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LES ~ 2 
|| To LERE, [le §ren, Qe bre]. a. 1) lehren, 
2) lernen. 
LERE, Kees] adj. leer, 
+LERRY, rt, [lehren] s. ber Berweis, 


sd ey 
LESINAGE, Wstsd-ntılge, [fr3. lésine, lési- 
—— Betriebſamkeit, der Dausfleiß. 

LESS. las, [sto8] eine negative oder privas 
tive Endung. In Ziſammenfetzung mit einem 
Hauptworte bezeichnet fie die Abwefenheit oder 
den Mangel der Sache, welche bas Hauptwort 
auébrudt; 3. B. A witless man = a man 
without wit. 

LESS. conj. V. Untess, 

LESS , [alt lee, leest, gu last gehörig] compar. 
von little, adj. (auch als adv.) Meiner; weniger, 
minder, geringer. Hes—ıhın y u, er ift Meiner 
als ihr; fo grow—, Heiner werben; They gather- 
ed some more, some —, einige fammelten mehr, 
einige weniger; In —than an hour, in weniger 
als einer Stunde; The — they want, je wenis 
ger fie bebürfen; —dangerous, nicht fo gefähr« 
lich; She, — heantiful , — beloved, fie, minder 
fain, minder geliebt; For—, woblfeiler; Mary, 
the mother of James the — (6. Earift), Marta, 
ded Fleinen Jakobs Mutter. (Dieied Wort wird 
newöhntich arbraudt, wenn von einer Anzahl die 
Rede if, wo few: r vaſſender wäre. No fewer than 
a hundred, tf nicht attein serticher gefagt als No 
fess than a hundred, fondern and Areng genems- 
men, richtiger). 

To LESS, v. a, fleiner, weniger machen. 
ESSEE,, lds-s&&} [p. lease] s. det Pachter, 
Micthsmann. 

‘To LESSEN, lstsn, [v. less] I. v. a. (Meiner 
macen, Heiner darftellen als es wirklich if) ver⸗ 
Bleinern. Tt lessens his punishment, es vermin⸗ 
bert feine Strafe; — friendship, bie —— 
fhaft ſchwächen; It was a lessening to his repu- 
tation, ed fhmäterte feinen Ruf; — one's oflice, 
jemands Amt herabfegen. Syn. V. To Abate. 

I. v. n. fich verfternern, The objection lessens. 
much, der Einwurf wird bebeutenb ſchwächer; 
Opinion lessens, die Meinung nimmt ab, 

(LESSER ‚lös!sär, compar, v. lite. V. Less. 
(Das Hor, der Laut muß entiheiden wenn less oder 
lesser gebraucht werden muß. Go if im folgendem 
Gage: „Attend to what a lesser muse indites“, 
lesser muse beifer até less muse; aber im Allge⸗ 
meinen mag es ats eine qute Kegel geltert lesa mit 
einem Mennworte in der einfachen Zabt und lesser 
mit einem pl. yu verbinden. 3. B. fess difficulty, 


lesser difhculties. Der Grund Gievon ift, dah wee 


nige Nennwörter in der einfachen Zahl mit s endle 
gen, wie dies bei den meiſten Renuwortern in ber 
vielfachen Rabi der Fait if). 

LESSES, lstséx, [fra. laivsdes] s. pl. ber 
Roth des Wolfs und andrer wilder Thiere, bie 
Yofung. 

son , listen, [frg. lecon, fat. lectio] s. 
1) ein Etüct eines Abſchnittes In einem Buche, zum 
Gorlefen, Durchleſen / Auswendiglernen / bei. im, 
Kirchen und Sduten) die Lection. Repeat your 
—, wiederholt eure Section. 2) die Lehre, Ans 
feitung, fection. That is a usefal —, das iff eine 
nügliche Lehre, 3) (ein Theil der h. Schrift, welder 
beim Gottesdienste vorgeleien wird) das Gapitel 
der Bert. Fig. Togiveoder to readany one a(his) 
—, einem bie on, ben Tert oder bie Leviten 
lefen, ihm ben Kopf wafdyen; She gave her a— 
for walking so late, fie verwich ihr das fodte 
Ausgehen. 4) (Tont., das, was auf jedem Tom 
werfjeuge in einem voltändigen Tonſolele neiwielt 
wird, und dle für daſſelbt gefegten und geihriebenen 
Noten) die Stimme, . 

‘To LESSON, v, a, lehren, unterweifen, une 


terrichten. 
LESSOR, lästsör, [V. lease] s. ber Verpach⸗ 


. ter, Vermiether. 


24 LET 


LEST , last, ober Mest, [zu less gehörig] conj. 
daß nicht, bamit nicht. — he go away, damit er 
nicht fortgebe, (nah den Wörtern iwelfeln, 
fürdten, muß lest burch d a 6 verdeuticht werden), 
Tam afraid — ¢, id fürchte, daß +. 

LESTERCOCK , läsitär-kök , [laster u, cock) 
s. zwei mit Kork gefüllte Stöde, flächlings ges 
freugt, aus deren Mitte ein Faben hervorgeht, 
an dem ein Segel befeftiget ift. (Mm dieſes Werts 
seug, lestercock genannt , wird das Ende cines 
Neges gebunden, fo dak der vom Ufer fommende 
Wind das Segel anfhwillt und leprereé dad Neg 
in die Gee führt, welded, nad einigen Stunden, 
an einem daran befefigten Geile wieder herbeis 
eciogen yn 

To LET, I, [taffen, fra. laisser, lächer, lat, 
laxo] praet. u, part. pass. let. v. a. 1) laffen, a) 
(nicht hindern, nicht batten , aufhalten + zurücktals 
ten x), Let me go out, laßt mich ausgehen; Let 
be thy biuer scorn , laf feyn, laf deinen bittern 
Spott; Let be, said he, my prey, laßt, fprad 
et, laßt meine Beute los ; We ordered the wa- 
termen — fall their oars more gently, wir bes 
fablen ben Schiffleuten, fachter zu rudern ;— full 
a word, ein Bort fallen taffen; — a fart, einen 
Wind laffen, ftreichen laffen. b) (eriauben, geſtat⸗ 
ten). Let me see this picture, laßt mich diefed 
Gemãhlde fehen ; Let me alone, laßt mich alleinz 
Why do you let him come in? warum laßt ihr 
oe herein? Let him speak, er rede; Let me 

eif it be not true, ich will fterben, wenn es 
nicht wahr ift; Here let me sit, bier laßt mid 
figen ; Let Euclid rest, laßt ben Euclid ruhen (bes 
ſchaftiget euch nicht weiter mir ibm); O'er golden 
sands let rich Pactolus flow, über golbnen Gand 
loft den reichen Pactolus fließen; Let not the 
— be separated, which ¢, laßt bie Gegens 
oe eg —— — age this be rap 

iefes geſchehen. Fig. We must not let go 
manifest truths, wit müffen offenbare Wahr⸗ 
beiten nicht fahren laffen; —slip an occasion, 
eine Gelegenheit entwifden laffen ; Let me alone, 
laßt mich in Ruhe; Let me alone for that, übers 
laffen Sie mir das; Nestor, do not let usalone, 
Reftor, verlaßt und nicht; I might have leı alone 
the insulting hand of Douglas over you, fo 
konnt’ id ie gewähren laffen bie freche Hand bes 
— —— Let me ere to — him 
afterwards, überlaßt mir, ign n ranzullagen 
This is of no —— ied been —— po 
dieß ift obme Rugen, und es wäre beffer gewefen 
es weggulaffen, unerwähnt zulaffen. c) (für weis 
ten, até ein Aufruf, eine Aufmunterung). Rise, let us 
gol fteht auf, laßt uns geben! d) (maden, dati 
enons aribieht). I shall let you know it, ich werde 
es euch wiffen laffen , melden ; He let them down 
by a cord, er ließ fie an einem Stride herab; 
Let down your nets for a draught (b. Schrift), 
werfet eure Rese aus, daß ihr einen Zug 
wet ; Let down thy pitcher, neige deinen Krug; 
‘The beginning of strife is as when one letteth 
out water (6. Schrift), wer Hader anfängt, ift 
gleich, als der dem BWaffer den Damm aufreist; — 
wine down into the cellar, Wein in ben Keller 
ringe ober ſchlauchen z — down the strings of 
a lute, bie Saiten einer Yaute nadlaffen; — any 
one loose, einen loslaffen, befreien; Let-pass, 
ber Paffirgettel; — the skins uke moisture, 
(dei Gerdern) die Felle durchweichen laffen; — 
blood (eitipt. ftir to let out blood, , Biut laffen, 
zur Aber laſſen Letting of blood, ber Aderlaß. 
Fig. The letting vines hlood, das Beſchneiden 
ber Weinftöde, wobei aus benfelben der Saft 
zinnt ; From this puint of the story, the poet is 
let down to his traditional poverty, von biefem 
Punlte der Geſchichte an, ift ber Dichter auf {eis 
ne, auf Ueberueferungen gegründete Armuth bes 
ſchränkt; The letting out our love to mutable 
objects, baé Pinzeigen unfrer Liebe nad verän« 
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derlichen u eg He let him loose upon 
me, er hat ibn gegen mid) aufgebegt. Syn. V. 
= — 2) berpachten, vermiethen (andes 
reien eg). 

To Ler m, einlaſſen, hineinlaſſen. And at 
another gate — the foe, unb an einem andern 
hor den Feind bereinzulaffen. Fig. Let-in, 
a) das Pfortchen, b) das Einfhaltungszeihenz 
— grief, bem Kummer Gingang verflatten ; — 
one’s thonghts into other men's minds, feinen 
Gebanten in bas Gemüth Anbrer Eingang vers 
fchaffen ; (fofat ein Kennwort, fo braucht man fintt 
in, into) It is the key that lets them into their 
very heart, es ift ber Schlüffel, der ihnen ihr ins 
nerſtes Herz öffnet; As if they had been let into 
the secrets of Providence, alé wenn fie in die Bez 
beimniffe ber Borfehung eingeweiht worden wis 
ten; I was let into the characters of all the in- 
habitants, id} wurde mit ben Gharacteren aller 
Einwohner befannt. 

> Ler ovr, losſchießen (von einem Generges 
ihof). 

To Ler our, ausleihen, vermiethen,. — to use, 
auf Binfen legen, 

To LET, [wail, Nuddio] praet. u, part. pass. 
letted. I. v. a. hindern, abhalten. Wherefore 
do you let the people from their works? was 
tum haltet ihr die Leute von ihrer Arbeit ab? I 
will work, and who will let it (6. Ebrift) ? ich 
will arbeiten, wer will ed hindern? Many things 
have letied me, viele Dinge haben mid abgehals 
ten, 

IT. ». n. fid) enthalten. } He would not let to 
counsel the king, er fonnte es nicht laffen ober 
unterlaffen, bem Könige zu rathen. 

LET, s. das Binderniß. He, without — 
sented his army before Vienna, er, ohne Wis 
beritand zu finden, führte fein Heer vor Wien, 

LET, [Diminutto. frz. oder ital. Art] als 
Endjilbe von Berkleinerungsmörtern, 3.8. ham- 
let, rivulet. 

. —— (MoE. d. Lettice] s. ( Weibertauim.) de 
tia, 

LETHAL, lé+tAAl, [lat, letalis] adj. tödtlich. 

LETHALITY , lö-s44l-4-1&, 5. die Toͤdtlich⸗ 


keit. 

LETHARGIC, l&-tAhArtjik, 
Ma ragen i EIER, 

argicus) adj. {dla tig. : 

Le nica uy? —A adv. 
ſchlafſüchtig, auf eine fhlaffidtige Art. 

LETHARGICALNESS, 1é-thdrtjé-kdl-nds, 
s. V. Lethargy. 

LETHARCICNESS , l&-thärzjik-nds, s. V. 
Lethargy. 

LEINARGIED, lech‘dr-jtd, adj. eingeſchia 
er Mor Waehedr-j8, [ ]». di 

STHARGY , lchtär-je, [AjPugyla] s. die 
Schlafſucht, Lethargie. 

LETHE, létehé, [JsjOq) s. 1) (in der Dict, 
ein Fluß der Unterweit) ber Sethe. 2) Fig. a) bie 
Ber geffenbeit. + nisse lethum letum] ber Dob. 

LEIHEAN, le-chatdn , adj, Bergeffenheit 
— 


HEED, , adj. = Lethean. 

LETHIFEROUS, |é-thé+fee-ds , [lat, lethi- 
fer, —— den Tod bringend. 

LETTED, létttéd, pract. u, part, pass. von 
To Let (hindern). 

LETTER, t-te, [o. to let, laffen] +. 1) ete 
net, der erlaubt, geftattet. 2) einer, der einer 
Gache freien Lauf gibt. A blood- —, ein Ader⸗ 
laffer, Fig. A — -go, ein Berfdwender. 

LETTER, [v. to let (hindern) s. einer, ber 
hindert, abpält. 

LETTER, [frj. lettre , lat, litera] s. 1) der 
Buditabe (a, dr e). In Greek letters, in gries 
chiſchen Budftaben; A capital — , eın Anfangés 
budftabe , großer Bucabe; Printing letters, 


[lat le-' 
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(die gegoffenen Vuchſtaben in den Guchdructercien) 
die Drutbudftaben, Schrift, Settern ; Leiters 
of a large size, grobe Schrift; Letters of a 
small size, feine rift 5 (bei Buchbrucdern) 
Roman letters, gerabe ftehende Diet, Antiquas 
budftaben; Italic letters, fchräg febende Buchs 
ftaten, Schrift, gid Long or descending 
letters, geſchwãngte Schrift (4. B.p, gr); The 
eye of a — , ber leere Raum in ben geichloffenen 

udjftaben ; Body of the letters, (bei Bumdr.) 
ber Schriftkegel; Letters broken away from 
their jets, bie abgebrodene Schrift; ‘Vhe letters 
are broken, (bei Buchdr.) bie Buchltaben fallen 
ab (an den Geiten einer Echriftcotumne); To 
distribute the letters into wrong boxes , die 
Budftaben (beim Ablegen) in unrechte Fächer 
legen, verwerfen; Two lines- —. ein Anfangs 
buchftabe, ber nocheinmal fo groß iftalé der Fert. 
2) Fig. (ber wörtlihe Berlland, die Bedeutung 
blofi den Morten nad genommen, ohne auf den 
Ginn ded Gansen zu feben) ber Buchftabe, The 
— of the law, ber Buchſtabe des Geſetes z A 
dead —, ein todter Buchftabe (unniige Schrift, 
die zu michtd dient), 3) (eine jede ichriftliche ure 
tunde) der Brief. — of attorney , bie Bollmads 
Procura; — of marque (mark oder mart) and 
reprisals, (die von einer Regierung ertheilte Erlaubs 
nik, Kaperichifie auszurüften und ausyuichleten) ber 
Kaperbriefz Letters-patent, (landesherriicher Freie 
heits · oder Bevorrechrungsbriei, eine Behaltung , 
Beſtallungsurtunde) offne Briefe, bas Patent; Ler- 
ters of respite, (ein Brief, worin der Landesherr 
einem Schuldner eine gewiſſe Feit aewabet, bi zu 
beren Ablaur die Gläubiger Geduld mit ifm baben 
miigen) ber Auffhubbrief, das Moratorium, 4) 
ber Brief = bas Schreiben, ‘lo write, to seal, 
to direct a —, einen Brief fhreiben, fiegein, 
abreffiren. 5) = Fig. die Biffenihaften, Gee 
lebrjaméeit, fiteratur. How knoweth this man 
letters, having never learned (heilige Gdbrtit) ? 
wie fann biefer bie Schrift, fo er fie doc nicht 
gelernt hat? 

Six, Letter, epistle, det Brief. Der Ger 
braud bat bag Wort letter gangbarer gemacht 
als epistle, weldes pedantifder tlingt, Wenn 
die Sache Privatcorrefpondens betrifft, fo ſcheint 
letter paffenber zu fepny epistle bagegen, wenn 
ber Gegenftand ein oͤffentlicher ift. Kan agt: 
Letters of {riendships letters of business. Wenn 
biefe Briefe Sfrentilde Gegenitände abbanbdein 
und im Drude erſcheinen, fo kann man fie mit 
Bierlidhteit epistles nennen ; 4. B. Ovid's epistles. 

-navse, bttidr-brdsh, s. (bei Sucddr.) 
bie Abzichbürfte (mittelſt weicher Corvecturarsiige 
abgetlovit werben. 

Lerren-cannien, ldt‘tdr-kar-ré-dr, s. ber Briefs 
träger, Briefbothe. 

Lerren-case, lt-tdr-kAse, s. 1) die Brieftafche. 
2) (bei Buchdruckern, ein ſchrag ſtehender flacher, 
offener Kaften mit vielen Ubthellungen oder Fächern, 
in weiden die zegoſſenen Buchſtaben und andere 
SHrifticidgen liegen und vor welden der Seger 
Rebt, cine Handſchrift iu fegen) ber Schriftkaſten. 

Lerresvonnven,lée‘tdr-fddo-dar, s. der Schrift 


gießer. 
umpar, Wuitär-fdÄn-Ire, s. bie Schri 
gießerei, . 

Lerren-teannen , ltttir-lér-ntd, adj. buche 
gelehrt, 

Lerrea-teannina, Butör-Ibrinlog, s. die Buchs 
gelehrfamteit. 

Lerrenrness , tttdr-préss, s. 1) bie Buche 
brucerpreffe. 2) bie Druckſchrift. Four pages 
of —, vier Drudfeiten; Without the — , ohne 
Schrift, (= avant la lettre; von Kupferkichen). 

To LETTER, v. a, mit dsuchftaben, Yettern 
bezeichnen. — a book , ein Buch betitetn (den Tie 
tel auf defien Rüden tempein). 

LETIERED, ‘tard, audj.1)gelehrt, in den 
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Wiffenfhaften bewandert. 2) bie BWiffenfhaften 
betreffend, ihnen SRgEAE: ; 
LETTERLESS , lt‘.dr-lés , adj. ungelehrt 


(ungebr.). 
Lertice ‚„ Htttls , #. (Meibertin.) Latitia, 
LETTUCE, M-d-, (lat. lactuca, fry. laitac, 
Zatti, du ] s. der Lattich, Lattig. Com- 
mon or — , ber Gartenfatti 3 Headed 
ober Cabbage-—, ber Kopflattig, v uptellats 
tig, Ropffatat; Red capuchin-—.berrotheBanbs 
falat ; Silesia-—, der Pringenfopffalat; White 
and black cos- —, der Forellenfalat, Wild —, 
der milde Lactuf. 
LEUCOPHLEGMACY , 1i-ké-flég+mé-sé , 
—— s. bie Bleichſucht, die weiße 
ucht. 
LEUCOPHLEGMATIC, 1&-kö-Aög-mät:ik, 
[izuxog u, girype) adj. mit der Bleichfucht bes 
t. 


bafte 

LEVANT , lévtdot [frg.] I. adj. 1) öfttich. 
The —winds, bie Oſtwinde. 2) ofttändife, mors 
genlänbifch, levantiſch. The — -tleet, die Flotte 
aus der Yevante, 

11.5. 1&-vänı; 1) (ein nad Morgen gelegenes Band, 
worunter man gewöhnlich alle am Ardipelagué und 
dem oflichen Theile bes mirtellänbiichen Meeres ger 
legene Länder, Konftantinepel auf der einen und 
Ulerantrien in Negupren auf ber andern Seite mit 

_ tinbegriffen, verfieht) bie Levante, 2) (auch Le- 
vanter , der Name eined Windes) der Oft, 

LEVANTINE, lév+dn-tine, [frg., vom levanı] 
adj. oftläntifch, morgenlänbifch, levantifd. The 
levantines, bie Bewehner ber Levante. 

LEVATOR, le-välıör, [lat.] s. (ein Wertzeus 
der Bundärite, die jerbrochene eingedrüdte Hirn ⸗ 
fchate wieder im ihre vorige Lage ju heben) ber Hes 
ber, bas Hebcifen. 

LEVE, lit, (auch Zeef‘, Lefe u. Lief) V. 


‘o LEVE, [alte Form von 10 believe] V. To 


deve. 

LEVEE, lévtvé, [frj.]s. 1) die Aufftehenss 
zeit am Morgen. 2) (tie Fri oder Morgenanfı 
wartung bei Grofien) bas Lever, He was at the 
king's —, er war bei bem Lever des Könige; A 
lady's —, ein Morgenbefud; bei einer Dame; 
bie Toilette, Fig. — -hunter, der unermudete 
Hofiranz. 

Yo LEVEL, lévvil, lital. livellare, fer ni- 
veler, verw. mit Aeow, lat. levo, gleichen] lv. a. 
1) (qerade, eben, aleih machen) N Fade He levels 

e walks, er ebnet bie Wege; — a mountain, 
einen Berg abtragen; — the house with the 
ground, ein Haus bem Boden gleich machen, es 
abtragen, ſchleiſen. Zig. He levels its saperionr 
with its inferiour faculties, er gleidet feine hös 

ern mit feinen niedern Fahigteiten aus; The 
Hed use of mankind, das verhältnifmäßige 
Bebürfnig der Drenfchen; Can you level her with 
her sister? tönnen Sie fie mit ihrer Schwefter 
gleidhftellen, vergleihen? 2) richten er Kano 
nee). Lig. Whose designs were levelled to des- 
troy both religion and government, deren Dläs 
ne auf die Sevftdrung fowobl der Religion als der 
Regierung gerichtet waren; He fancies that 
every bolt levelled at his vices is pointed at his 
son, er glaubt, daß jeder Angriff auf feine 
alter, feiner Perfon gilt, 

IL. v.n. 1) jeden unterſchied oder Vorzug vers 
ſchwinden madden, bie Gleichheit einführen, 2, (in 
derfelben Kichtung mit einem Ziele feon) gerichtet 
feyn, fig. As levels with her breeding, was zu 
ihrer Erziehung paßt. 3) zielen (nad etwas), 
ig. Ambitious York did level at thy crown, 
ber ehrgeizige ork ftrebte nad beiner Krone s 
And, according to my description . level at m 
affection, und von meiner Befchreibung fchließe 
auf meine Zuneigung. 

LEVEL, L adj. gleid), eben, gerade, A — 

Hilpert, Engl. Drutſch. Wier, 2, Bo. 
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u ein flacher Boden; To make—, re 
To lie —, in gleicher Ebene liegen. Fig. 
every thing lies — to our wish , und jedes Ding 
bequemt fi unferm Wunfd; There is a know- 
ledge which lies — to human understanding, es 

ibt eine Wiffenfchaft, weldye dem menschlichen 

erftande angemeffen ift ; Be —in preferments, 
gebt feinem einen Borjug. 

Sun. Level, eben, smooth , glatt. Level heißt 
frei von allen Erhöhungen, Vertiefungen, nicht 
raub, nicht bolperig ; smooth, ohne alle Bar t 
und Schärfe. Go ijt a /eve/ country ein Land, 
wo ed weber Hügel noch Thaler gibt ; a smooth 

viece of wood or marble, ein Stüd Holy ober 
armor, beffen Oberfläche vollfommen gleich ift. 

Il. s. 1) die Ebene, Fide. “ig. To be apon 
the—, auf gleicher Haye ftehen, gewachfen ſehn; 
Providence, for the most part, sets us upon a —, 
bie Borfehung macht uns größtentheils einander 

lich ; ‘There is somebody of his own —, es gibt 
emand feines Gleichen, 2)(die Ridtungélinic eines 
Beichoites) die Richtung, Schußlinie, Fig. beneath 
the — of all care, außer bem Bereich aller Sor⸗ 
gen; Aod hold their—with thy princely heart, 
und fich erheben an bein fürftlih Herz; To ser 
one's self above the — of subjection, ſich über bie 
Unterwürfigfeit hinaus fdhwingen; Be on a — 
with your companions, richtet euch nach den Zeus 
ten, mit benen ihr umgebet. 3) (eine Linie, die von 
einem Gegenſtande gerade ind Muge gejogen gedacht 
wird) die Gefichtslinte, Fig. The bounded — of 
our mind, ber begrenzte Gejidtétreié unfers 
Berftandes. 4) {eine Wage, mittel eined daran 
bangenden Bicies, die wanerechte oder waſſerrechte 
a —* zum ju erforichen) bie Bleis 
wage, Segwage, Schrotwage, Wafferwage, bas 
Bleiiheit. Fig. Above the ordinary — of the 
world, über den gewörnlihenMaßftab der Welt 5 
The — of his actions, die Richtſchnur feiner 
Danblungen. 

Levzı-nasce, léytvil-rinje, s. ber Kernſchuß 
(jum Unteridiede von einem Begenichuſſe). 

Levsı-1orrso , lévévil-tdpt, adj. (Prlanzenk,) 
gleiche Höhe habend. 

LEVEL-COIL, lvtvil-kail, lehem. eine Art 
Spiel; ital, leva il culo] adv. wechjelsweife 
(ungebr.). 

LEVELLER , Bsivil-lär, (Geiger) s. 1) 

einer, der etwas gleicht ober aleich macht) det Gleis 

er, 2) Hig. einer, det Gleichheit einführt , als 
les a ge den Rug zu fegen ſucht. 
LEVELNESS, lév-vil-nés, 5. 1) (die Eigen 
ſchaft einer Sache, da fie eben, gerade iit) die Gleichs 
heit, 2) die Gleichheit (mir etwas anderem, 

LEVEN, löviwön, [wird gewöhnlich, obgleich 
weniger richtig leaven gefchrieben z fr}. levain) 
s.der Sauerteig, bie Defen. Lig. he pestilen- 
ual levens , ber Peftftoff. 

LEVER, leivör, [frj. levier] s. der Hebel, 
ber Debebaum, dad Hebeeifen, 

— [Lieber] ber comp. von lere, leef, 
iel, leof, adj. lieber, 
LEVER, [lieber] adv. für Rather. 
— Mncvde-te, (f;. levreteau} s. bad 
en, ein. 

|LEVEROCK, Krti-rök, V. Laverock, 

ra lévevit, [frg. lever] s. ber Trompes 
tenſtoß. 

. LEVIABLE, lävivö--bl, ſv. levy) adj. ers 
hoben werben könnend (vom Gelde se), Any tax 
— by parliament, eine durch das Parlament 
angeordnete Zare, Auflage, 
EVIATHAN, bö-viso-thdo, [bebr.] s. (in 
der Bidel; das Krotoditt; ber Leviathan, 
ToLEVIGATE, lévivé- gate, | fry, löviger, lat, 
levigo] v. a. 1) glätten, weich ober fanft machen 
ungebr.), 2) gefchmetdig madden (Oct eg). 3) zu 
taub gerreiben, zerpülvern. 
LEVIGAIE, adj. erleichtert (umgete.), 


LIA 25 


LEVIGATION, läx-&gA:shän, [frj.] +. 
Berreiben zu Staub, . — 
F LEVIN, Bvade, langelſ. hlirian] s. der 


Big. 

Ley ITATION, léy-vé-tAtshdn, [lat, levitas, 
levitatis] «. bas Leihtmachen oder die Leichtheit, 
Leichtigkeit. 

LEVITE, lévite, (Tat. levita v. Levi] s. 1) 
{ein Zube aus dem Stamm Levi) ber Levit, 2) lim 
veräctlichen Einne) ber Priefier. 

LEVITICAL, l&-vlı--kal, adj. 4) zu den 
Leviten gehdrig, 2) prieſterlich. 

LEVITICALLY , Je-vlızuö-källe, adv. nad) 
Urt der Leviten. ; 

LEVITICUS , lé-vittd&kis, s. bas dritte 
og Oo (In der h. Schriſth. 

VILY, lévivd-té, (fat. levitas] s. 1) (der 
Zuftand einer Perfon oder Suche, da fie leicht iR) 
bie Leichtigkeit, 2) Fig. a) die Unbeftäntigteit, 
ber Undeſtand. b) der Leidtfinn, c) die Leicht⸗ 
fertigteit. d) bie Eitelkeit. 

To LEVY, lävis&, (frz. lever] ». a. 1) auée 
heben (cin mächtises Heer”). 2) erheben (einen 
Gribute). 3) anheben, anfangen (Krieg; diefe 
Bedeutung ſcheint unrichtig su few), 

LEVY, [ftj. levee] s. 1) die Aushebung, Wers 
bung (rineé Heeres 2). 2) die Erhebung, Auflage, 
3) der ri ne Krieg. 

LEW, ia, [lau] adj. 1) lau, laulich. | — 
-warm ‚lauwarm, V. Zukewarm, 2, blaß, bleich, 
abgejdoffen, verſchoſſen. 

F LEWD, lide, laltd. Lind, feud, Lait} 
adj. (= lay) weltlih (im Gegenfage von geif 
sf 1 fig. unwiffend, unerfapren, 

EWD, [altd. Zub] adj. 1) tiederlich, aus: 
fhweifend, To lead a — life, ein ausfchweifens 
des Leben führen; — in life, ticderlich, locter. 
2) unzädhtig, geil, — words , falupfrige Worte, 

LEWDLA ‚lüde:16, adv. 1) liederliah, auf eine 
—— ober gottloſe Art. 2) geil, une 
gudytig. R : 

LEWDLY ; [». lewd, altd. Liud] adv. 
unwiffend, auf cine työrihte Weife. Employ- 
ing his labours — g (§. Ehrift), aber das i 
eine elende Arbeit e. 

LEWUNESS, iddetods, +. die Unwiffenheit, 
Thorheit. 

LEWDNESS, [v, lewd, altb. Zud] s. 1) die 
Liederlichteit, Ausjhweifung. 2) die Gotttofigs 
keit, Bosheit, If it were a matter of wrong or 
wicked — (6. Schrift), wenn ed ein Frevel ober 
Schalkheit wäre, 

LEWDSTER lödeistär, s. ber liederliche oder 
ausſchweifende Menſch, Wüſtling (ungeor.). 

LEWELLING , la-él-liog, s. (Mannstaufn.) 
Leonellus. 

LEWER, lütdr, [ftj. leveur] s. 1) (bei gue 
machern) das Kleine Kijjen, ber Politer, 2) pi. 
m —— — 

‚WEN, latés, lverw. mit t, Kibi 
s. ber Biedehopf (Goget), * él 

LEWIS, ld-1s,, 5. (Qhanustaufn.) Ludewig. 

Lewis-v’on, l-é-dér} s. V. Lours-d'or. 

LEXICOGRAPHER y lbks-é- kögtgräf-är, 
[AsSsxoygapog d, Aetıxo» u, youpw] 5. der Wörs 
ter buchſchreiber, Lextkogtaph. 

LEAICOGHAPHY , ldks~@-kbg*erif-d, s. bie 
Wörterbuhfchreibung, Leritograpbie, 

LEXICON, lökstö-kän, [Asfıxor] s. das Wör- 
— » Xeriton (gewöhnikb der griedifchen 


abe). 
os = re V. , Lea. ' 
SY , [fra tic, Gauge) +. (bei ben 
bructern) bie Eauge, In * 
Lar-sau, lettjar, s. ber Laugentopf. 
— U.bll:o id |p, lable⸗. bas 
terworfen⸗ ober Ausgeſetztſeyn (dem Tadel e), 
LIABLE, MA, [frg., 0. lat, Na Ugabie) 
ad). unterworfen, ausgejegt, — hy cengure, bem 
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Kabel ausgefest; — to impost, fteuerpflictia; 
A erg a ‘he body pa ein Ber H, 
worauf körperliche Strafe haftet; This — 
sion is — to misconstruction, biefer Ausbruck 
fann leicht mißgebeutet ober mifideutet, falfd 
verftanden werden; To make one’s self — to an 
inconveniency , fid einer Unannehmlichleit aus⸗ 


*. 
BLENESS, ave — 
ober Xi enn. Abusing the — of wo- 
= to — — den Hang der Frau⸗ 
en i Gigentiebe und Eitelfeit mißbraucend, 
AR, U⸗ar, [V. lic] s. 1) ber fügner, Prov. 
Show me a—, and I'll show you a thief, wer 
kügt der ſtiehlt auch. 2) Fix. (Yägeripr., ein Hund, 
welder viel und ohne Urfache velit) ber Kläffer, 


Riaffer. ä 
LIARD, U:ärd, [altfrj. liart, ital, leardo] adj. 
rotharau, — horse, der Rothſchlmmel. 
ARD, (fra. ] ⸗ der (framsöfiihe) Pfennig. 
| ToLIB, lib, (=to glib) v. a. 1) verfäneiden, 
eaftriven (ein Rind ge). +2, beichlafen (eine Graur 
enéperion,. 
LIB, (= half] s, der halbe Scheffel. 
LIBANUS, llbt4-nds, s. ber (Berg) Libanon. 
LIBATION, ll-bäishän, (lat. libatio] s. 1) 
(bei den alten Römern, eine gettesdienfliche Hand. 
lung, bei welcher der Priefer etwas von dem Opfer» 
tranf audgofi, um ihn Dadurch den Görteen yu wei» 
Hen) die fibation. 2) (der dabel ausgegofrene Wein) 
baé Trantopfer, Gießopfer. 
LIBBARD,, libtbärd, [andere Form für leo- 
s. (voer.) der Leopard. 
— , Ibi bdrds-bdne, +. (eine Girt 
palanje) dad Gifenhittein, ber Sonnenhut, Sturm: 
hut, die Wolfsmwurzel, Rarrentappe. 
LIBEL, |i: bél, {lat. lib: Hus) s. 1) (im hürgerti» 
chen Rechte) bie gerichtliche Bitts oder Klagihrift, 
baé Libell, 2) die Schmaͤhſchrift, bas Libell, 


Pasquill, 
To LIBEL ‚T. v. n. (mit against) Shmähuns 
gen auéftreuen, padquilliren (jegt gewöhnlich als:) 


Il. v. a. (obme against) durch Schmähfhriften 
ober Libelle befhimpfen, ſchmähen. 

LIBELLER, Iltbél-lir, s. ber Schmähfgrifts 
fteller, Libellift, Pasquillant, 

ee l+bél-lds, adj. ſchmãhend, eb« 
«enrührig. x 

LIBERAL, Mbtbér-4l, {fry., Tat, liberalis] 
adj. 1) edel (in Hinficht der Geburt, Denfart, des 
SBenehmens). Fig. The — arts, bie freien Künſte 
(wobei der Bertand mehr thut als die Hand). 2) 

eigebig. Fig. — of praise, freigebig mit for 

en; — of terms which ¢, freigebig mit Aude 
brüden, welde ¢. 3) (gegen die Geſche des Wohle 
ſtandes und der guten Gitten) frei, Is he nota 
profane and very — counsellor ? ift er nidt ein 
zudlofer und ſehr frecher Rathgeber? 

LIBERALITY, lib-betr-flce-té, (fra. libéralité, 

+ liberalitas] #. die Freigebigheit, Yiberalitat. 

'yn. V. Bounty. 

‘To LIBERALIZE, Iib*ar-dl-he , ». a. freis 
finnig machen. 

LIBERALLY, Ib‘ bar-1dl-& , adv. 1) ebel 
(bandein ©). 2) freigebig. 3) (in Menge, auf eine 
hintängliche Met) reichlich (teinten ¢). 4) (gegen 
Die Geſetze des Wohlſtandes und der guten Sitten) 
frei (reden 2). 

fo LIBERATE —— [lat, libero] v. a. 
befreien. — one's self from fear, fid) von Furcht 

ei maden. 

LIBERATION, Nb-&r-Atshän, [lat, liberatio] 
4. bie Befreiung (meißend im bildilichen Sinne). 

LIBERATOR, tb-ér-d-tdr, s. der Befreier, 

LIDERTINAGE , libtbér-tln-idje, [ftz.] 5. 
1) die Ungebundenheit, Lockerheit, Zibertinage, 
2) bie Freidenterei. 

LIBERTINE, Nbtbär-tin, (frz. libertin] I. 
adj. frei, ungebunden, A — life, ein ausſchwei⸗ 
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fendes Leben; To be of— principles, freigeifts 
riſche &rundfäge haben. 

IL. s. 1) (einer, der fih in Freiheit befindet, 
nicht eingeiperre it) ber Freie. “ig. When he 

ks, the air, a charter'd —, is still, wenn 
ec ſpricht ſchweigt bie Luft, eine bevorrechtete 
Breie. 2) (lat. libertinus] (Rechteſor. ber Kreis 
gelaffene, 3) einer, ber ein freied, ungebunbes 
ned Leben führt, der Wüllling, lodere Gefell. 
4) (einer, der ohne binlänglice Yrürung alle oder 
dod viele Blaubendvunfte serene) ber Freigeift. 
. LEBERTINISM , Ibtbér-tln-tam , 4. 1) det 
Stand, das Borredht eines Freigelaffenen. 2) 
(die ungebundene Dentart in Glaubensfachen) bie 
Kreigeifterei, 

LIBERTY ,Ilbtbär-ı& , [frg. liberté, Tat, li- 
bertas] s. bie Freiheit, a) (der Zuſtand der Mb 
weienbeit alles Zwanges und aller Einihräntung 
und War von förnertichem fichtbaren Swange). To 
set ar —, in Freiheit fegen. b) (die Befreiung 
vom Swange im bürgerlichen und aerellichaftlichen 
Leben), ‘Trac — is lost, wahre Freiheit ift vers 
loren; Weare at —, wir find frei. c) (das Gers 
mögen, unabhängig von allem äußern und Ginnlir 
en fich zu entichliehen und zu handeln). —of will, 
bie Freiheit des Willens; He sees himself at — 
to chuse his condition, es ſteht ihm frei ſich ei⸗ 
nen Stand zu wählen. d) (das Recht, vermöge dei 
fen man in einzelnen Faken durch gewiſſe Einichrän» 
kungen nicht gebunden tft), I shall take the — to 
consider a third ground , ich werde mir bie Freie 
beit nehmen ober mir erlauben, einen britten 
Grund in Erwägung zu sieben; To grant great 
liberties, (einer Stadt, Körperihafte) große Kreis 
beiten, Privilegien ectheilen. e) (eine freie Hand 
lung, eine Heberichreirung der vorgeichriebenen oder 
eingeführten Schranken, befonbers im nadtheiligen 
Sinne). To take some liberties with a woman, 
fih einige Freibeiten (unicicticteiten) mit eis 
nem Frauenzimmer herausnehmen. 

LIBIDINIST, I&-bid:2-nist, [d, libidinous] «. 
ber Wollüftling. 

LIBIDINOUS, 12-bid!&-nds, [lat, libidinosus] 
adj. unzüdhtig, wollũſtig. —thooghts, unfeufdye 
Gedanfen. 

LIBIDINOUSLY , lé-bid‘4-nd-slé , adv. wols 
Lüftig, unzüchtig. He lived —, er führte ein uns 
keufces, wouäfiget Leben, 

LIBIDINOUSNESS, l&-bid-#-näs-nbs, s. die 
Wolluft, Geitheit, 

LIBRA, litbra, [tat.] s. (Sternt., Name eines 
Steenbildes im Tbierkreiie) bie Wage, 

LIBRAL, U:bräl, [lat, libralis) adj. ein Pfund 
wiegend, pfünbig. 

LIBRARIAN , U-brdtré-dn , flat. librarius] s. 
1) ber — Bücherbewahrer, Biblios 
thekar. 2, der Abſchreiber. 

LIBRARIANSHIP, li-britrt-dn-ship, s. das 
Amt eines Bibliothefars, 

LIBRARY, li:brä-r&, (frz. librairie) 5.4) bie 
Büherfammlung, Bibliothek, Circulating —, 
bie Zefebibliothek(Leibsintiorhet). 2) (dad Bimmer, 
worin Biderjammiung aufgeftellt it) bie Bis 
blidthek. 

Linsant-xeerea, litbrl-ré-Litp-dr, s. ber Bis 
bliothefar. 

‘Yo LIBRATE, N:bräte, gar libro} ». a. im 
Gleichgewichte halten, ſchwebend erhalten, 

LIBRATION, li-brashda, s.die Schwebung, 
bas Sdhwanten ; (in der Sternwiſſenſchaft) — of 
the moon, baé Schwanten (die Libration) ded 
Monbdes (eine ihwanfende Bewegung defielben, da 
man zu manchen Seiten an einem Rande des Mondes 
einen biöher fimtbaren Flecken verihwinden, bie 
übrigen dieſem Rande näher fommen, am entgegen, 
gelegten Nande aber andere newe Flecken zum Gore 
fein kommen licht). 

LIBRATORY, l:brä-tär-2, [fat, libro] adj, 
fhwantend, 
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LICE, lise, [f4ufe] pl. v. Louse. 

Lacesane , Ilse:bäne, s. bas Länfefraut. 

LICENSABLE, li:s?n-si-bi,, adj. 1) mittet{t 
einer ficenz ge werben ESanend. 2) entlafe 
fen werden lönnenb (nngebr.). 

LICENSE, Ilisönse. (fr. licence, fat. licentia] 
4.1) die Erlaubniß, Freibeit (etwas zu chun). — 
to preach, die Erlaubniß zu predigen; — to 
priot a book, die Druderlaubniß, das Smmprie 
matur ; To get a letter of — from one’s creditors, 
fi mit feinen Gliubigern auf Zahlungsfriften 
fegen; Poetical —, die dichteriſche Freiheit (i- 
centia poetica), 2) ber Erlaubnififchein, «brief, 
bie ficenj. 3) bie Bügellofigkeit, Frechheit. 

ToLICENSE, v. a. 4) mit einem @riaubnife 
feine ober Erlaubnißbriefe verfehen, berechti⸗ 
gen. — x book, ein Bud mit der Druderlaubs 
nif’ belegen, imprimicen; A book licensed, ein 
cenfirtes a act, bas Genfurebict, 
Fig. Licensed blasphemies , autorifirte Gottets 
— 2) entlaffen, fortſchicken (ungebr.). 

LICENSER, ll-sta-sir, s. einer, ber Erlaubs 
niffdeine ausftellt. A — of the publication of 
books, ein Genfor. 

LICENTIATE, I-söatshö-die, s. 1) einer, 
der fic) Freiheiten erlaubt (unnebr.). 2) (auf 
foan, Univerfitaten, einer, der ſich das Recht erworben 
bat, Doctor zu werden) ber Yicentiat. 3) (in Eng 
land einer, ber von bem mebizinifchen Gollegium 
die Erlaubniß erhält, die Arzeneiwiffenfhaft 
ausäben zu Lönnen, 

To LICENTIATE, wv. a. erlauben, geftatten, 

LICENTIOUS, Il-sta:shäs, [frj. licencieux, 
lat. licentiosus}dj. 1 zügellos ‘vom Benehmene), 
—talking, freche oder freie Reden ; — pamphlets, 
freche Flugfdriften; — times, Seiten der Aus⸗ 
gelaffenbeit, Ausfdweifung., Syn. V. Wild, 
2, verwegen, vermeffen. Sig. The Tiber, whose 
— waves, ber Tiber, deffen kecke Wellen, 

LICENTIOUSLY , li-sén4shds-lé, adv. allıu 
frei, ohne Rüdhalt, 

LICENTIOUSNESS, Il-stn‘shis-nts, s. die 
Bügellofigkeit. The — of the press, bie Preßfrech⸗ 
heit; Uhe— of this age, die Kuagelaffendeit bies 
fes Beitalters. 

LICH, Huh, (gu like, alike, gleid] adj. 
gleich, Ähnlich. 

LICH, |£ eich e] s. bie Leiche. 

Licarteno, litsh-fAld, i) das Leichenfelb, 
2) eine Stadt diefed Namens in Staflordshire, 
weiche diefen Ramen den vielen dort begrabenen 
Blutzeugen verdantt, 

Licusare , Hishtgite, s. bad Lelchenthor. 

Licuowr , Wısh2däl, s. die Yelcheneule, das 
Leichenhuhn, Leihhuhn, der Radtrabe. 

Licuwaxe, litsh¢wake, s. die Todtenwache. 

Licnware, Hishiwäle, s. die Meerhirfe, ber 
— : 
LICHEN, Hihtlo, [lat. lichen, Aare] s.da8 J 
Lebekraut. 

LICIT,, litsit , [lat, licitus] adj. geſetzlich, eve 
laubt (ungebr.). 

LICITLY, litsit-lé, adv. geſetzlich (unaehr.). 

LICITNESS, litsit-nés, s. die Gefeglichleit. 

To LICK, lik, (jeden, ital.lecco, fry. lécher, 
lat, lingo , Ae(gw) v. a. ledden. a) (mit der Zunge 
fiber die Glade eined Dinges binitreifen).— one's 
fingers, an ben Gingern lecten, Fig. — over (up) 
a piece of work, eine Arbeit auéfetlen. b) (dur 
Beten, oder mit der Zunge an ſich sieben). — up, 
aufleden. As the ox licketh up the grass (heifige 
oon wie ein Ochs Kraut auf bem Felde aufs 
rift. 

LICK, s. bie Schmiere, Schminke (ungebr.), 

Licx-oısa , lik:dish, s. der Tellerlecker z 
Schlecker. 

+ Lics-savce, Hk‘sdwse, s. = Likdish, 

+ Licx-srir, lik¢spit, s. ber Schmaroger, 


Lick-srone, Jik*sténe, s. V. Lamprey 


LIE 


* To LICK, [fat. igi, lictor ?} v. a. fGlagen. 
LICE, s. ber Schlag fins Geficht e). 
CKER, liktör, [Xeder] 4. (eine Perfon, 

weiche ledt) = cord u. 

LICKERISH, lik:2r-Ish, 5 

LICKEROUS , lik:de-ds, g lehem. aud licor- 
ous, licorish , Lecter, lederig) adj. 1) leder, 
leckerig, lederbaft. Ihe — palate, det ledere 
Gaumen. Prov. — tongue , — til, Leckermaul 
fröhnt den Lüften. 2) lederhaft — nafhhaft. 3) 
(ithe woblichmedend) leder (in diefer Bedeutung 
sweiielbait'. 

LICKERISHNESS, Iik:br-Ish-n& , 

LICKEROUSNESS, ltk‘ér-ds-nds, > 2. bie 

LICOROUSNESS, lik-kdr-ds-nés, 

Leder eit. 

TICK EMISHLY, Hikbr-Ish-ld, do. leder 

LICOROUSLY , lik:kär-äs-k, 9 ⸗ 
ledertg , lederhaft. 

TRICE Uh ckde-te » [(Lakrige, ital, li- 

irizia, ren s bie Latrige, ber Lalrigens 
aum, das Sifbols. Juice of the — root (aud 
spanish juice), der Latrigenfaft, Süßbotsfaft, 
die Reglife ; Bastard — bas falfche Süßholz (eine 
Get Bergerbien); Wild —, das wilde Süßholz, 

Waldbodshorn. 

LICTOR , lik‘tdr, [lat.] s. (im alten Rom, ein 
Scherar, Gerichtsdlener/ der bad Lodesurtheil voll 
tog) dar Lictor. 

LID, lid, [Lied] s. 1) das Lied = ber Deckel. 

e — ofa box, ber Schachteldeckel. 2) (aud 

eye- —) das Augentied. ; 
- “LIE, U, [frg.J s. die Lauge. To wash with 
—, laugen, einlaugen, biden, beuchen, bücken ; 
Chamber- —, det Urin. 5 

Yo LIE, [auch to lye, Lägen]r. n.lügen. Fig. 
Or do the papers lie? ober lügen bie Seitungen? 

LIE , s. 1) bie Lüge. To tell lies, Yügen vors 
bringen, lügen; He makes nothing of a —, ee 
rare eine Küge nicht hoch an. Fig. To give the 
— , Lügen firafen; Meo will give their own ex- 

ience the —, ble Menſchen werben ihre ei 

Erfahrung Lügen ftrafen. Prov. A — with a lat- 
chet, eine große Züge; Take me in a —, and 
hang me, hängt mid wenn id Lüge. $ 2, (etwas 
Erdictetes, bie Erdidtung. 

Six, Lie, die füge ; fulsehood, die Unwahrs 
Heit. Beide Wörter bezeichnen die Eigenfha 
eines Dinges, das der Wahrheit nicht gem 2 
ijt; lie insbefondere aber eine wiffentlic ı 
abfichtlich gefagte falsehood. Wenn wir ineiner 
Sache befragt werden, wobei Ehre und Gee 
wiffen uns auffodern die Wahrheit zu fagen, 
und wit thun ed nicht, fo machen wir uns einer 
Lüge (lie, ſchuldig ; weichen wir von ber Wahrs 

eit ab, wo keine fold Berbindlidleit vorhan⸗ 
ift, fo it ed eine Unwaprheit (falsehood). Gine 
Züge (lic, iſt Kets ftrafbar; allein es kann Bälle 
eben, wo eine Unwahrheit (falschood) gerechte 
Fertigrt werben mag, 
To LIE, [wird aud to ly aber lye geſchrieben ; 
tie gen) praet. 1 lay;1 havelain oder lien. I. v.n. 
1) liegen. a) (auf der Exde e). 1 have lain in this 
bed, ich habe in biefem Bette gelegen; Divers of 
which Ihave yet lying by me, von benen id) vere 
{hiedeneneben mir liegen habe ;—out in length, 
aus geſtreckt da liegen, b) (in einem gewiſſen Zu 
ſtande oder auch zu einen gewiffen Swede liegen). 
— sick abed, frank gu Bette liegen; Here lies, 
hier liegt (begraben) ; — in state, Auf bem Pas 
zabebette liegen; They lay together, fie lagen 
bei einander; He has lata with her, ex lag bei ibe, 
er lag ihr bei, lag beliht zum Beiſchlaf im Bette; 
Where does he lie? Fig. mo wohnt er? You lie 
too high , (im der Fechtluntt) euer Lager ift zu 
Hod (ioe Halter die Fauſt höher als die Gpige ded 
Degens), Fig. I will deliver you, or else lie fcr 
cw ich wid ag heya aber für euch figen; My 

ittle daughter lieth at the point of death, meine 
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Heine Bochter liegt in den tegten Zügen, iff bem 
Tode ganz nahe ; — idle, der Faulheit frogs 
nen ‚nichts thun, auf ber Bärenhaut liegen. 2) 
Fig. liegen. a) (ruben, dareon). Lie heavy on 
him, earth, liege ſchwer auf ihm, Erbe; Thy 
wrath lieth hard upon me, dein Zorn liegt hart 
a mit ; Sin lies at the door (h. Schrift), bie 
Sünde rubet vor ber Thür; To employ those 
hours that lie upon their hands , ihre müßigen 
Stunden hingubringen; Those commodities will 
lie a great while upon your hands, ihr werbet 
biefe Waaren lange Zeit nicht los werben; Let 
it lic on my head, id nehme das auf meinen 
Kopf; She lies at the bottom of your heart, fie 
liegt euch am Herzen; I will lie with my fathers 
(b. Schrift), id wilk liegen bei meinen Watern; 
All the kings of the nations lie in glory (beit. 
Sarit). alle Könige der Zeiten liegen mit eins 
anber mit Ehren; Death lies on her like an un- 
timely frost upon ¢, ber od liegt auf ihr, wie 
ein Maienfroft aufez; For that has ever lien at 
their hearts, denn diefes lag ihnen immer am 
PHerjen; Diversion lies not in hard labour, Ber 
luftigung befteht nicht in harter Arbeit; The 
supreme power lies to the king’s person, bie 
podhite Gewalt wohnt ben Königen bei. b) (von 
Segenden, Gtäbteng). His louse lies between 
two mountains, fein Haus liegt zwifhen zwei 
Bergen, There lies our way , da gebt unfer 
Weg bins — out of the road, außer bem 
Wege liegen ; If it ever lies in my way to 
serve you, wenn ich Ihnen je dienen Pann; His 
talents do not lie that way, er bat keine Anlas 
gen dazu; An action lies against him, es liegt 
eine Klage gegen ihn vor. c) (mit bem Nebengrife 
ber Rube, aud der einer berrächtiichen Zeitdauer). 
— in wait, im Pinterhalte liegen ; — lurking, 
verborgen liegen, fich verfteden; As much as in 
him lies, fo viel er vermag. d) (oft einen zewil ⸗ 
fen Zußand ju bezeichnen, worin ſich erwad befindet). 
If money go before, all ways do lie open, mo 
bad Geld vorausgeht, fteben alle Wege offenz 
Many things lie concealed to us, ma Dinge 
find uns verborgen; That lies in my way, dief 
hindert mich, iſt ein großes Hindernis für mich ; 
They lie pecking at one another, fie piden einen 
nad bem Kndern —at the merey of the weather, 
bom Wetter abhängen; My honour lies at stake, 
meine Ehre fteht auf dem Spists, 

To Liz anour , herumliegen. Fig. Her flowers 
lie about her, fie wird bald ihr Monatliches bes 
kommen. 

To Lie at, einem. anliegen, ihn. beläftigen, 

To Lie sr, ftill liegen, fich rubig verhalten, 

To Lie vows, fidp niederlegen, ruben, The 
leopard shall lie down with the kid (g. Schrift), 
die Parbel wied bei ben Böden liegen; His 
bones g, which shall lie down with him in the 
dust (6, Schrift) , feine Beine 2, werben ſich mit 
ihm in bie Erbe legen, 

To Liz ın, im Kindbette liegen. A woman that 
lies in, a lying-ia woman, eine Rindbetterinn, 
Bödhnerinn; Che lying-in , das Wochenbett. 

To Liz unver , abhängig feyn, ausgefegt feyn, 
unterworfen feyn, Europe lay then under a 
— Europa war dazumahl in tiefe Lethar⸗ 
gie verjunfen; —an impatation, angeklagt feyn; 


— an obligation, verpflichtet feyn ; — necessity, 


in Nothburft, bebürftig feyn ; — a mistake, ite 
riger Meinung feyn, fid) irren; Religion has 
always lain under some —— man bat ims 
met ungünftige Boruc eile in Beziehung auf 
Religion gebegt. 

To Liz ur ax Down, in Unorbnung feyn, 

To Liz uron, (al eine Verpflichtung auf ie 
mand liegen, gu etwas verbunden, verpflichtet freon) 
obliegen, The charge of souls lies upon them, 
ihnen liegt bie Seciforge ob; It should lie upon 
them to do il, fie follten gehalten feyn es gu thun, 
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IT. ». a. legen (nue) Fig. Ti lies me in more 

money, ¢¢ foftet mid Ts 
_ LIEF, Wes, [chem. lecf, lefe; V. lecf} compar: 
liever. + L adj. lieb, theuer, 

* IL. adv. ger, 1 hadas — die as do any such 
thin ‚Ich würbe lieber fterben, als fo etroad thun. 

LIEGE, lödje, [fri Liege] 5. (die Gtadr) 
Lüttich. 

LIEGE, [ftj. lige. mittellat. ligius, wall, 
Ines] J. adj. 1) zu perjönfichen Lebnébienften vere 
pflidjtet. Lieges, bie Bafallen. 2) oberherrlich. 
— lord, der Dberkerr, Lehensherr, Fürſt. 

Litoewan , léédjetmdn, 5. det Yehnsmann, 
Baſſal, Dienftmann (unaebr.). 

Il. s. ber Lehnsherr, Oberherr, Fürſt (faum 
atbriuctid), - 

LIEGER , liödtjär, V. Ledger: 

LIEN, H:8n, part. pass. don To Lie (tegen). 
ENTERIC , 1.&n-ıdr:rik , adj. zu einem 
Bauchfluſſe over Durchfalle gehörig. 

LIENTERY , litén-tée-ré , (it3. lienterie, 
Aserrepla d. Asios Frregor] s. ein bünner, unver« 
bauter Stuhlgang, ber Bauchfluß. 

LIER, litdr, [fieger] s. 1) ber Liegende, 
Lieger. There were liers in ambush against him 
behind the city (bo. Ecrift), e8 war ein ‚Hintere 
ke ihn hinter ber Stadt. 2) einer, der ſich 


eilt. 

LIEU, 14, [frj., lat. locas} s. ber Ort, Raum 
Eſt nur mitin gebräuchlich, 3. 8.)In— of, anftatt. 

LIEUTENANCY, lév-téntndn-sé, [fi. lieu- 
tenance] 4, 1) die Lieutenantsftelle; (und in weir 
terer Bedeutung) bie Statthalterihaft. 2) bas 
Gorps der Lieutenants (Offiziere der Miligen vor 
Rondon). 

LIEUTENANT , lx-tntodnt , (frz. , ital. 
luogotenente] s. dev tieutenant ; (und in weiterer 
Bedeutung) der Stellvertreter, Statthalter. — 
—— der Generallieutenant ;— -coloncl, ber 

berfttieutenant ; Lord- —. ber Bicefdnigs 
Lord- — of acounty, der Statthalter einer 


Proving. 

LIEUTENANTSHIP , lv-totndot-ship, «. 
bie Lieutenantftelle ; (und immeiterer Bedeutung) 
bie Statthalter[daft. 

LIEVE, lv, V. Lief 

LIEVER, Mévide, compar, von Lief. 

LIFE, life, (teib, Leben] pl. lives. s. 1) dee 
Leib (aber mur in folgender forihw. Phrase) To 
keep — and soul together, fümmerlid) leben, 2) 
das Leben, a) (überhaupt Bewegung, befonders in 
fo ferm fie lebhaft und mit Getöfe verbunden if). 
Not with half the fire and—, nicht mit halb dens 

wet und bem Leben; Full of —, voll Leben; 

hat a—! welches eben! welder Lärm! Fig. 
They have no notion of — in funey ‚fie ben 
keinen Begriff von ber Lebhaftigteit ber Fane 
tafie, b) (der Zuftand eines Dinges, eines Weiend, 
ba 08 verſchledene rhätige Kräfte, beſonders die 
Kraft pu willtübrlihen Bewegungen befigt, dew 
Grund feiner eignen Beränderungen in fich enthält, 
und mit den néthigen Wertyeugen dapu verfeben if, 
bei. von Menichen und Thieren). To have—, am 
Leben feon, leben; To lose one's —, bas Leben 
verlieren; I am weary of my —, id) bin deé Lee 
bené müde; To take any body's —, einem das 
Leben nehmen; To depart this —, aus der Welt 
geben, fterben; This— is so short, biefes Leben 
ift fo kurz (nämlich das gegenwartige aufErden, ins 
Gegenfage von jenem Beben, dem jufünftigen, ewie 
gen); A iin for —, ein. Önabengehalt auf 
Lebendyelts Tocall any one into —_— for his 
—, jemanben eines pelnlichen Verbrechens anklee 
gen; Totryany one for his—, to sit upon —and« 

ıh,aufbenZod figensI will beghis— ich werde 
um fein Leben bitten ; Vo fly forone's—, fein Heil 
In ber Flucht fuchens (auc als Berbeuerung) I 
cannot do it fur my —, id) kann ed ums Lebem 
nicht thun; I would lay my — 7. it, ich wollte 
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mein Leben baran fegen, barauf wetten, Prov. — 
and death is in the power of the tongue, Leben 
und Tod hängt von ber Zunge ab; — is half 
spent, before we know what itis, ef’ man weiß, 
was Leben fei, ift's ſchon halb vorbei ; — is 
short, art is long, baé Geben ift kurz, bie Kunft 
{ft lang; — lies not in living, but in liking, 
nicht ob man lebt, fondern wie man lebt, c) (für 
die Bedinaungen des Lebens ; file Uthembolen, Herir 
Stute). There is — in him still, nod ift Leben 
in ihm; And the warm — came issuing through 
the wound, und baé warme Leben (Biut) fam 
aus der Wunbe hervor. d) Aig. (von Pflansen und 
allem was wachét und verweifet), €) (bas mebr thier 
rifche Leben und defen Erhaltung ; auch in firtlicher 
Oinſicht). A Hat, uniform +, ein einfaches Leben 
A retired —, ein zurücgesogenes Leben; To lea 
a libidinous — , ein ausfhweifendes Leben führ 
ren. f) (in Anfebung der Berhaltniffe mir Andern 
und der Beichäftigungen). Half his — was —— 
in study, et brachte fein halbes Leben mit Stu⸗ 
birengu ; Still —, das Stillleben; Landgemablde, 
‘ig. Yokeep a heavy — with any one, cinem bas 
n fauer machen; To keep a heavy —at any 
one, einem immer inden Ohren liegen. g) Fig. (in 
Beriehung auf die (hinen Kiinfe). To give — to 
a discourse, to put — into it, eine Rebe beleben, 
einer Rebe Leben oder Naddruc geben; To draw 
one’s picture to the —, cinen nad bem Leben 
maglen ; Large as —, in Zebensgröße; To draw 
from the —, nach der Natur zeichnen, h) (die Bere 
änderungen und Begebenheiten während der ganjen 
Dauer dei Lebens, befonderd die Beſchreibung dies 
fer Veränderungen und Begebenheiten). In daily 
—, im täglichen Zeben; Plutarch has written the 
— of Plato, Plutard) hat bas Leben bes Plato 
befdrieben; The lives of the Roman emperors , 
die Febenebefchreibungen der römifchen Kaifer. 
i) (etwas Pebendes, ein lebende Wefen), Whilst 
I see lives, the gashes do better upon them , ſo 
lang ich Menfchen noch erblicte, ftehn bie Wunden 
ihnen beffer, 

Lirsnıoon , Ilferbläd , s. das zum Sehen nbs 
thige Blut, 

Lirenoat, lifetbdte, s. bad Rettungsboot (ein 
befonders eingerichteted Boot, im Wafer Gerun 
gliictte zu retten). 

, Lirsevsarasıına , Ufe-Br-ör-Istllag, 4. das 
Immergrün, der Amaranth, 

Lirssivına , Ufetgiv-Ing , adj. Leben gebend 
belebend, fig. From heaven's — fire, von bed 
Himmels belebendem Feuer, 

Lirecuano, — s. bie keibwache. 

Lirecuanmuan, | !gylrd-min, s. der Leibs 
wädter, Gardift. 

Listing , lifetitke, adj. wie eine lebende 
vo geitaltet, 

+ Livetanins, lifetlé-kins , adv. (ats Betheue ⸗ 
rung) fo wahr id) lebe! 

Lirsumes , lifeslines , ⸗. pl. (Geeipr., ehemals 


folche unter der Raa befindliche Laue, gegen welche, 


fich die Matrofen mir dem Nüden lehnen fonnten, 
um bei fchwerem Edlingern und Etampfen bei 
Schiffes nicht hinten über gu fallen, wenn fie auf 
den Prerben (Baarden) arbeiteten) bie Rüdens 
pferbe, Rüdenpaarden. : 

Lirenext, lifetrént, s. die Leibrente, daé Leibs 
gebing. 

Lirestaic , lfetstring, s. ber Lebentfaden. 

Livetme, lifettime, s. die Lebenszeit. Io his 
— , bet feinen Lebzeiten (zur Zeit ba er Iebte), 

Livaweany, Ifeiwe-re, adj. lebensmüde, 

LIFELESS, Ifetlös, adj. 1) (obne Leben) leb⸗ 
los. — things, feblofe Dinge, Prov. He is — 
that is faultless, fein Lebendiger ift ohne Fehler. 
2) Fig. a) (ohne Cebbaftiateit) leblos. by (feine 
Macht, Kraft babend) kraftles. A — king, ein 
ohnmädtiger König. 
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LIFELESSLY, life lés-lé, adv. 1)1eblos, ohne 
Leben. 2) Fig. traftios, ohnmãchtig. 

To LIFT, lift, (lüften, tipfen, ||lupfen, 
fe, lever, louver, lat, levo, u, Ampuras, 
kopf] 1 lifted oder lift; I have lifted oder lift. 
Lv. a. 1) (mweilen emphatiih mit up) lüften, 
lipfen, aufheben (ein Srüd Holz £), I cannot lift 
so great a load, id fann feine fo große Zaft antes 
ben; He lift up his spear against eight hundred 
(8. Schrift), er bob feinen Spies auf und ſchlug 
adt hundert auf einmabl; Lifting pieces (in a 
clock), ber Vorfall (in einer Schlagube); — up, 
(bei den Buchde.) auslegen (die bedrucken Bonen 
aus dem Deel); — ou®, (bei den Bude.) auss 
- (die Form aus der Breite). + Prov. — one’s 

nd to one’s head ober — one’s elbow, übers 
mäßig trinfen. Fig. (voet.) The lifting vp of 
day, der Zagesanbrud ; — up one’s voice, 
bie Stimme erheben, lauter fpredjen ; Lift 
u your countenance, erheitre bein Geſicht; 

irtues lift up mortal men, Zugenden erheben 
ſterbliche Menfchen; His heart was lift up in the 
ways of the lord ib. Schriſt), fein Herz war aufs 
gerichtet in den Wegen bes.Derrn; Lifted up with 
ide, von Hochmuth aufgedlajen, 2) tragen 
ungebe.). 3) wegtragen, fteblen, rauben. 

IL. ». a. 1) an etwas lüften, heben, — at 100 
heavy a weight, eine zu ſchwere Lait lüpfen; 
— for the deal at cards, bie Karten abheben, um 
zu feben wer geben ſoll. 2) ftehlen. 

Sa. To dist, lüften, lüpfen, aufheben; to 
raise, aufrichten, We lift by wking up from 

e place where any thing stood ; we raise by 
setting upright what was notin that position; we 
lift a chair, table ¢; we raise a ladder, mast e. 

LIFT, s. 1) das Lüften, Züpfen, Aufheben. In 
the — of the feet, beim Aufheben ber Füße. 2) 
ber vy Sdupp. Ihe goat gives the fox a 
—, bie Geiß gibt bem Fuchs einen Shupp; Give 
a—, belft mir, Sig. To give any ouea—, 
einen bintergehen; At one—, mit einem Schub. 
3) bie Anftrengung, Bemübung. A dead—, eine 
vergeblihe Bemühung eine Lajt aufzuheben. Fig- 
To helpany one out at a dead —, einem aus det 
Roth helfen; To beat a dead — nicht wiffen, wo 
einem det Kopf fleht, in Noth feyn. ||4) die Ueber⸗ 
laft, Fig. He has pot a great —, (von einem Ber 
truntenen) et bat feine volle Ladung. 5) (Zapfen 
an einem Welldaume / wodurd die Hanmer gehoben 
werden) ber Welldaumen. 6) | Ereipr., Benennung 
gewiier Taue, dereniede Raa gwei hat, welde von 
den Moden der Raa binauf unter das Eſelshauvt 
bes Maftes oder der Srenge gehen, wo fie durch zwei 
Bloͤcke und von denfelben hinunter auf das Deck tans 
fen, woſelbſt fie belegt werden. Sie ſollen theils die 
Raaen in ihrer wagerechten Lage erhalten, theild fie 
toppen) bie Jopenant. Standing lifts of the sprit- 
sail-yard, Borg an ber blinden Raa; Running 
lifts of the spirit-sail-yard , die Zopenant ber 
blinden Raa; Topping- —, bie Lopenant des 
Gietbaumes. . 

ene [fuft) s. ber Lufthimmel, Himmel, 

FIER, lifetör , (Qt fter) s. 1) der Lüftens 
be, Hebende, And the — up of mine head (beit, 
Schrift), und ber mein Haupt aufrichtet. 2) eis 
ner, ber mit einem Heber oder Hebcbaum ets 
was aufhebt, } 3) ber Dieb (daher Shoplifter, 
weiches V.). 

|To il, gen] vn. liegen. 

IGAMENT ak cebu, fives, lat, liga 
mentum v. ligo] s. 1) das Band, Fig. ‘The in 

mens of the body, bie körperlichen Bande; 
The ligaments of blood and aftcetion , die Bans 
be bes Blutes und ber Freundſchaft. 2) (Seraties 
derungst,, bandabniiche Körper, weiche aus einem 
dichten alänjenden Zellgewebe beſtehen, beiten Gas 
fern und Plättchen fet uner einander gewebt find, 
und welche bie Glieder ded Leibed mit einander ver 
binden; auch die Sehnen, welde die Knochen mir 


ie 
ve 


LIG 
einander verbinden) bad Band, Gliederband, kLi⸗ 


gament, 

LIGAMENTAL, lig-4-mén‘uil, ! adj 

LIGAMENTOUS, \ig-A-mänttäs, § “4 
(Zergliederungst.) ein Band oder Ligament aus⸗ 
machend, banddbnlich, — membrane, ein bands 
ähnliches Haͤutchen. 

LIGATION, Il-edtshdn, flat. ligatio] s. 1) 
das Binden, bie Binbung. 2) bas Gebundens 
fenn. Fig, Sleep is the — of all senses, ber 
Schlaf feffelt alle Sinne. 

LIGATURE, lig:g4-tire, [frj. ‚Tat. ligatara] 
#.1) das Binden, bie Bindung. 2) die Binde, 
das Band. The many ligatures of our English 
dress, die vielen Bander an unfrer englifden 
Kleidung. Fig. He deludeth us also by liga- 
turese, et täufcht uns durch gefnüpfte Nefts 
leins, Bauberfnoten. 3) (nicht febr richtig für) das 
Gebundenfeyn, 4) pl. (bei den Bucdr.) die Ligas 
= if rg 10 Buchſtaben, als Fs fer) 

EANCE, létdjdinse 

LIGEANCY’ lédedjdn-sé,t [ff ligence] «. 
1) das Gebiet bes oberften Lehnäherrn. 2) die 
Lebnephlidt, Hörigkeit. . 

LIGHT , lite, I. adj. (viel eigenes Licht bar 
bend) Licht, bell. A— fire, ein lichtes ober leuch⸗ 
tendeg Feuer; A — morning, ein heller More 
gen, Fig. —colours, lichte Karben (im Gegen 
fage der dunklen); — hair, lichtes Haar (von lichter 
Sarbe); To grow —, blond werben. Prov. A — 
heart lives long, ein heitres Herz, bas lebet lang. 

Liowr-corousen, Ntekäl-lärd, adj. hellfar⸗ 
big, lidt. 

1cuT-crer, Nteigrä, adj. hellgrau. 

Il. s. 1) das Licht, a) (derienige Grow, welder 
eine Bedingung des Sehens if, und welcher enter 
der von urfprünglich leuchtenden oder von brenuem 
den Körpern ausftrömt), The — of the sun, of a 
candle, das Licht der Sonne, einer Kerze; The 
— of mine eyes, dad Licht meiner Augen. b) = 
das Sonnens ober Tageslicht, It begins to be 
—, ed fängt an Tag zu werben, zu tagen; In- 
fants that never saw —, Kinder, welche nie das 
Zageslicht, bas Licht der Welt erblidten nicht ae · 
boren wurden); ‘The greater — must strike on 
those places of the picture where », baé ftärfere 
Licht mus auf jene Stellen des Gemäßldes fale 
ten, wo g; To stand in any body's —, einem im 
Lichte tigen Fig. =ibm im Wege fepn, feine 
Abſicht, feinen Vortheil verhindern, Fig. To 
stand in one's own —, fich felbft im Lichte ftehen 
(fich ſeiba Hinderlich fenn, feinen eisnen Bortbeit 
nicht verfieben); To set a thing in the worst —, 
etwas in ein falfches Licht ftellen (e$ fo darftetten, 
dak ed falich beurtbeilt wird); To come to —, ans 
Licht kommen (betannt werden) ; To bring to —, 
ans Yidt bringen (befannt machen). c) (bas Licht, 
welded ein Körper, eine Lamve p verbreitet). Seven 
lamps give —, fieben Lampen brennen, d) Fig. 
für Aufihluh, are, deutliche Ertenntniß). To 

ring — to an obscure text, einen bunflen Text 
ins Licht fegen, erklären, erläutern; It has given 
us great — in those matters, ¢@ bat uné in biefen 
Gegenftänden ein großes Licht gegeben; The 


— of nature, die natürliche Erkenntnif, bas 


Licht bes Berſtandes. e) (ein teuchtender oder Licht 
un ſich verbreitender Körper). A wax- —, cin 
Wahiidt; Surry —, das Sternentidt; To 
carry a — beforeany one, einem ein —— 
get ihm leuchten; Show mea —, leuchtet mirz 
‘he lights for a church, die Kirchenbeieuhtung 

Like hghts * a coast, wie Leuchtthũrme a 
einer Küfte; To = the— at sea, bie Schiffer 
laterne anzünben, Fig. J have set thee to be a 
— of the Gentiles (6. Schrift) , ich habe dich den 
Heiden zum Licht geſetzt. 2) pl. ec) (die beit gehal - 
tenen, aleichſam leuchtenden Stellen auf einem Gee 
mählde, im Begenfage der Gatten) bie Lichter. 
B) bie Fenfter (eines Haufes). 
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Srx. Light, bas Lidt ; brightness, bie Helles 
splendour , ber Glanz. Light ift der Urfprung 
von brightness, splendour die Bollfommenbeit 
davon. Light macht die Gegenſtände fihtbar; 
brightness ftellt fie bem Auge beftimme und beuts 
lid) bar; splendour beleuchtet fie fo ſtark, daß das 
Auge dadurd geblendet wird. Man fagt: The 
tight of the dawn ; the brightness of the morn- 
ing ; the splendour ef the noon, Wir ſchreiben 
den Sternen light, bem Monde brightness, ber 
Sonne splendour zu. 

Licwr-neanen, lite-baredr , s. ber Lichtträger, 
Badelträger. 

Licurnouse, lteihödse, s. ber Leuchtthurm. 

Lient-ronts, lletpdrts, s. pl. (auf Schifen) 
die Lichtpforten (anf beiden Seiten ded Gtewerrur 
bers einer Balerre). : 

Licnracom , litesrdam, s. (anf Ehifen) bie 
Kammer mit einer Glaswand, worin die Lichter 
brennen, welche die Pulverfammer erleudten, 

ToLIGHT, (leuten, Lidt, fr). luire, lat. 
luceo, lux, Auysog, Avxos] praet. u. port. light- 
ed, light u, lit v. a. 1) (licht machen) erleuch⸗ 
ten. The sun lighted up the sky, die Sonne ers 
hellteden Himmel. Fig. — the way w any one, 
einem ben Weg zeigen. 2) anzünden (ein Licht €)» 
Lighted tapers in their hands, brennende Kevs 
zen in ihren Hänben. 3 

To LIGHT, [leiten] praet. lighted, light 
oder lit. I. v. a. erleichtern. Fig. A lighting 
place, ein Rubeplas. 

I. ». #2. 4) abfteigen (vom Prerde 2). Isaw 
them when they lighted , ic) fab fie als fie abs 
ftiegen; She lighted off the camel , fie ftieg vom 
Kameele herab; The god-lights from his glit- 
tering coach , der Gott fteigt aus feinem [dime 
mernden Wagen, 2)fich nieberlaffen, ſich fegen(ven 
Vogeln ¢). 3, unvermuthet auf einen Gegenftand 
treffen, darauf ftofien, ihn unvermuthet ſehen. I 
lighted on him in thestreet, id) begegnete ibm jue 
fällig vr ber Strafe; Whasoever first lit on a 

of that substance we call gold, wer zuerft 
auf ein Stic von jener Gubftang traf, welde 
wir Gold nennen; — on notions, auf Begriffe 
geratben; Your eye shall light upon some toy, 
euer Auge wird auf irgend ein Spietieug fallen. 
4) (in einer gewifen Ridituna) fallen, The wound- 
ed steed lights on his feet before, baé verrouns 
dete Roß fällt auf feine Vorderfüße. 5) (in ete 
ner beftiaen Bewegung berühren) treffen, fallen, 
The stroke upon his shiek! so heavy lights, bet 
Streich fällt fo ſchwer auf feinen Schild. Fig. 
Neither shall the sun light on ıhem, nor any 
heat (6, Schrift), es wird aud nicht auf fie fale 
len bie Sonne ober irgend eine Hige; Some 
mischief will light upon him, ihm wird ein 
Unfall zuftoßen; On me all the blame lights, 
auf mid) fällt aller Tadel; The lot lighted on 
him, das Los traf ihn, ift auf ihn gefallen. 

LIGHT, [leicht] Lady. 1) leicht (im Gegen, 
fage von (wer), A — burden, eine leichte Bürde; 
— horsemen, leichte Reiter (im Gegeniage der 
ſchwer bewaffneten oder ſchweren Reiter); And 
oar seul loatheth this — bread (6. drift), und 
unfere Geele efelt über diefer lofen Speifez 
This guinea is—, biefe Guince ift leicht (it nicht 


vottwidtiq). Fig. A— wound, eine leichte Bers 1 


mwunbung ; —sullferings, leichte Eeiden (die nicht 
fdwer zu ertragen find); The wsk was —, bie 
Aufgabe war leicht; A— error, ein fleiner Sree 
thum, ein kleines Berfeben; A — mcal, ein 
frugales Mahl; — supper, bas Zwiſchenmahl, 
der Imbiß; A — knowledge, eine oberflädh- 
lide Kenntniß; To take a — taste of a thing, 
etwas obenbin verfuchen, tofteng— of digestion, 
leicht zu verbauen; — of beliet , leidhtglaubig; 
Asahel was as —o! foot as a wild roe (6. Schrift), 
Afahel war von leiten Küßen, wie ein Reh auf 
bem Felde ; For they are — to sun away, denn 


_ Believe't not —, glaubt es nicht leicht ; 
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nichts bindet fie fort zu laufen; To make — of 
a thing, to set—by ıt, to make — account of 
it, etwas gering fhäßen, nicht adten, in den 
Wind fhlagen; If you do sot think — of it, 
wenn Gie es rathjam finden, Prov. — gains 
makea heavy purse, aus fleinen Baden werben 
große life; A heavy purse makes a — heart, 
ein ſchwerer Beutel macht leichten Sinn, 2) Fig. 
a) leicht = leichtfinnig, — b) leicht = 
leichtfertig, frei. A— woman, ein leichtfertis 
ges Weib (welches durch freied Betragen, Mangel 
an weiblicher Gittiamfeit verrärb). c) luftig, muth⸗ 
willig, lofe, Seneca can not be too heavy, nor 

lautus too —, Genefa fann (für fie) nicht zu 
traurig, nod) Plautus zu luftig feon. 

Licht-ansen, Itetärınd, adj. leicht bewaffnet. 

Licut-noan, lretbörn, adj. leicht in der Kauft 
(von Pferden), 

Lictranun, Utetbrine, s. der Hoblfopf, 
Dummfopf, 

Licurrincenen, lte-fingtgird, adj. leicht⸗ 
fingevig ; diebiſch. 

tcarroor, Me⸗ſdi, T. adj. leichtfüßig, ſchnell⸗ 
füßig. I. s. (bei Jagern) das Wildbret. 
ue » le-fdtéd, adj. leichtfüßig, 
nellfüßig. 

Licuruzaneo , re-hbdtad, adj. 1) gebanfens 

los, unbefonnen, ———— verrüdt. 
GETHRAHENSESS,Ilte-häi nbs, s. die Sinns 
lofigfeit, Verrücktheit. 
—— lite-hAresdd, adj. froh, fröh⸗ 
i 1a. 

Poss Miethdrse, s. bie leichte Reiterei, 

Licırusocen , Mte-légd} adf. leicht gefhens 
felt, fchnelly flüchtig. j 

Licursuxven , Hte-mind‘#d, adj. leicht ſinnig. 

* II. adv. für Lightly. 

To LIGHT, [lichten] ». a. leichter maden, 
erleichtern, lichten. — a vessel, ein Schiff lidten 
(durch Auswerfung eines Cheils der Ladung). 

To LIGHTEN, Iistn, lleichten, lichten] v. 
a. (trict madien) lichten, erleichtern, —aship, ein 
Sgiff (8{den, Fig. How we may lighten each 
other's burden , wie wir und unfre Bürbe ger 
genfeitig erleichtern können; Ihat lightens my 

umour, biefi erfreuet mich. 

ToLIGHIEN, Hin, [lihten,leuhten]l.r. 
n.1) leuchten, bligen, wetterleuchten. Itlightens, 
es bligt. “ig. ‘They thunder, they lighten ‚fie 
donnern, fie bligen (fie äußern ihren Born durch 
beftige Reden). 2) (fchnellund hell glänzen) bligen. 
His eye lightens forth controlling majesty, jein 
Auge bligt hervor gemalt’ge Majeftät. 

LL. v. a. Üchten, erleuchten (eine Höhle £). And 
through the lighten'd aie eg, und durd bie heile 
Zufte. Fig. Lighten my spirit, erleuchte meinen 
Geift; And theLord will lighten my darkness (6. 
Scheift), ber Herr machet meine Kinfterniß licht, 

LIGHTER, lltetär, (Liter, Keuter] 
4. (Heine Fahrzeuge , auf welche größere gelichtet, 
d. b. entladen werden) der Lichter, Eehchter, bas 
Leichtſchiff. J ; 

Lictteaman, Utetör-män, s. ber Lichterfchiffer. 

LIGHTER, |£eudter) — einer, ber Licht 
mittheilt, Lamp- —, der fampenmann. 

LIGHTLESS, lite!lés, [li$£1o 6] adj. lichte 


os, finfter, 

LIGHILY, Jitetlé, [teicht] adv. 1) (etn 
geringen Grad der Schwere habend) leicht. Fig. 
And led me —, und fübrte mich leicht, caf ; 
Ideas — receiv’d , leicht gewonnene Beseiffe ; 

ow 


him —, ich fenne itn ein wenig; Short summers 


— have a forward spring, aufzeit'gen Frühling 


währt ber Sommer wenig ; Toneglect a business 
—, ein Gejhäft ohne Grund vernachläſſigen; 
To talk —, unnüges Zeug ober unbejonnen 
reden, ins Gelag hinein vebenz; If I were — 
disposed , wenn ih Hang zur Yeidtfertigtelt 
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hätte (wenn ich in meinen Brundfägen, befonders 
der Kenfchbeit, mit die néthige Strenge beräße)z 
To takea thing —, etwas auf bie leichte Achfel 
nehmen (alt unbebeurend anfeben). Prov. — come, 
— go, wie gewonnen, fo zerronnen. 2) gewöhn⸗ 
lid (ungebr.). - 

LIGHTNESS, litetnds, s. bie feichte, Leichte 
heit , Leichtigkeit (eines Körpers 2). Fig. With 
great —, mit großer Leichtigkeit, Bebendigteit, 
Schnelle; — in love, die unbeftändigteit in ber 
Liebe; The — of men, der menſchliche Leichte 
fun; — of belief, die Yeichtgläubigteitz — of 
the head, die VWerrüdtheit, bas Delirium; The 
— of women, bie Leichtfertigteit ber Weiber 
(die fich frei betragen oder in ihren Grundfägen der 
Keuſchheit nicht die sebörige Etrenge yeigen). 

LIGHTNING, litetning, s. Iv. to lighten 
(stigen)] s. (der Gebein des helen Feuerfrabied, 
ber ſich bei Gwirtern aus bligttoffigen Wolfen ent 
ladet und dieſer Feuerſtrabl felt) der Blig. Prov. 
A — before death , ein legter Lebensblig (ein 
fepres Aufflackern des ſcheidenden Lebens), 

LIGHT'S, lites, [andere Form von Lunge] 
s. pl. die Lunge (der Zhiere), 

IGHTSOME, lltecsdm, [d. light, Lit] 
adj.lidt, heil (von einem Simmer £). A— colour 
eine lichte Farbe. Fig. A— humour, ein luftiger, 
fröhlicher Humor, 

GHTSOMENESS, Iite‘stim-nés, s. 1) bie 
eet, Klarheit (der Lufte). 2) Fig. bie Munters 

eit, ‚Deiterfeit, ber Krobfinn. 

LIGN ALOES, lig-nältöae, (lat, ligaum aloés) 
s.bas Aloeholy,. . 

LIGNEOUS , Igind-s, llat. ligneus] adj. 


1 . 2) bolsig. 3) holzicht. 
CNS Uy Minds" let. Dgnosns] adj. 
Holzicht, 


A LIGNUMVIT , —— [ *. 8. 
8 Fran » heit , ens holz. 
EURE lecker tens, pre 


heres sor) s. der Luchéftein. 
——ã— Hgtwart, [licht und Bury] 
s. das Facelfraut, bie Königsterze. 

LIKE, like, {und die weichere Endung ly; 
elich] eine Ableitfilbe , mit welder aus Haupt⸗ 
wértern eine große Menge Eigenſchafts s und 
Umftanbswörter gebildet werden, bie eine Aehn⸗ 
lichkeit anzeigen; 3. B. godlike, maidenlike, 
heavenlike t . ji 

LIKE, [gleidhen, gleich] I. adj. 1) gleich. 
a) (= eine völlige ebereinftimmung bes Beränder: 
lichen an den Dingen, ohne auf den Untericieds 
ver dabei noch Statt findet, Ruckſicht zu nehmen). 
In the — manner, auf gleiche Art oder Weife, 
eben fo; To give — for —, Gleiches mit Gleis 
chem vergelten; They had suffered the — the 
year before, fie hatten baffelbe im vorhergebens 
den Sabre erlitten; (anch die völlige Urbereinfine 
mung te einigen IImfänden au bezeichnen) Whom 
art thou — in thy greatness? wen gleicheft bu 
in deiner Größe? For the — use, zu gleichem 
Gebrauche; ‘Vo. be of — force, von gleicher 
Stärke jennz; They are not — of force, fie find 
ich nicht gewadfen; The — death , bdiefelbe 

odedatt; Had yon had the —skill, hättet ibe 
eben fo viel Gefhidlichkeit gehabt, Prov. — 
willto —; every — loves his —, Gleich und 
Gleich geſellt fic gern ; — cover, — cup; — 
master, — man, wie der Here fo ber Knecht; 
— sire, —son, ber Apfel fällt nicht weit vom 
Stamme ; He has not his — er hat feines Gleichen 
nicht. b) = dontid, To mekea man’s picture — 
him, einen Ähnlich mahlen. Prov. He is us much 
— his father, as if he had been spit out of his 
mouth, ev ift feinem Bater aus dem Gerichte 
gefchnitten, er ift fein leiblicher Barer, c) (bei 
Gergleidhungen oder Sleichniſſen) —asif, gleich 
als ob; To live — one’s self, feinem Stande 
ober feinen Umftänben gemäß leben; You bave 
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done — yourseif, bu haft did) deiner werth 
verhalten; ‘Chat was, or is — him, bas fieht ifm 
äbnlih ; This is —something , es fieht nad 
etwas aus, 2) in einem Buftande befindtich , der 
wahrſcheinliche Erwartungen gibt, To be —, 
nahe daran, im Begriff feyn; He is — to die 
for hunger , et wird wohl Hungeré fterben 
We are — to lave war, ¢é gibt —— 
Krieg; But Iam — to pay for his follies aber 
id) werbe wabefdeiniss für feine Thorheiten 
gehen allen: The left wing had — to have 
mn routed, ber linke Flügel wäre fait ges 
ſchlagen worden; You are not — 10 sec him any 
more , od werbet thn wohl ſchwerlich wieder 
eben 5; He had — to have lost his place, et 
tte beimabe feine Stelle verloren. 

N. adv. 1) (eben fo) ges — as a father 

itieth his children, so Lord pitieth them 
that fear him ($. Schrift), wie fid ein Bater 
über feine Kinder erbarmet , fo erbarmet fid 
der Derr über bie fo ihn firdten; Such —, 
dergleichen; Nothing —, keineswegs; Nothing 
— so large, bei weitem nicht fo groß. 2) glaubs 
lid, wahrfheinlid. - 

It. conj. (eine wehntichteit zu Beseidmen , einen 
Vergleich ju machen) wie. They roared — lions, 
fie brüllten wie bie Löwen; He carried himself 
— (oder as) a man, er benahm fic wie ein Mann; 
—a *8* man , auf —— , einer 
guten Erziehung, einer edlen Denkungsart ges 
mäße Bele N bece is nothing — naling, es 
geht nichts Über das Reifen, 

To LIKE, ſſchwed. leikan, Leib em (mögen) 
verwandt mit lieben, belieben; believe ] 
I. v. a. 1) einen, etwas leiben, mögen, gern 
pee Gefallen baran finden. Forseveral virtues 

have lik'd several —— wegen —— 
Tugenden fand ich n an verjdiedenen 
Welbern; hey are not such as you ast De 

nicht nad Sheen Gefhmade; Do you li 

t? finden Sie es gut? finden Sie ed Ihrem 
Geſchmack? I do not like the sauce, ih mag 
die Brühe nicht ; 1 like ia weld en „ad ges 
fade mir recht 5 How does he like it? wie 
ndet et ed? ift er damit juftieden? Do you 
ike his advice? wie gefällt Ihnen fein Rath? 
She liked my excuse, fie genehmigte meine 
—— Prov, Jobo likes Dolly, Hans 
it retchen oe: Fr einen ee feinem 
unfde gemäß, ihm angemeffen ſeyn (ungebr.). 
The wes likes you er Mufit gefällt 


nicht (ungebr.). 
vr £1) (mit of) Gefallen finden (am einer 
Gade). He liked of this resolution, dieſer Ents 
ſchluß gefiel ihm. 2) Luft Haben (su etwas), wollen, 
mögen. As he best likes, was er lieber will. 
En To like, leiden mögen; to approve, 
billigen. We like those things that are pleas in 
we approve those which are advantageous ; the 
heart dikes, the judgment approves. We like 
suddenly; we approve after deliberation. 
To LIKE, [v- like, gleid }v. a. vergleichen 
(Einen mit dem Andern). 
LIKELIHOOD, heads, [os likely] ». 
2) ber äußere Schein, 
= bie Wahrſchein⸗ 
Uchteit. Io all—, allem Anfheine nad, ſehr 
waprfcheinkich 


LIKELY , like+Ié, L adj. ¢ 1) Gefallen exe 
wedtend , gefällig , angenehm. A — man, ein 
Mann, derein gefälliges Acufere hat. 2) wahrs 
fheinlic. 3) geeignet, im Stande ſeland. A 
roan — oder a — man to say such a thing, einer, 
der fo etwas fügen würbe; This seems — to 
auswer your purpose, dief ſcheint geeignet Ihr 
tem Zwecke zu entfpreden. 

IL. adv. wahrſcheinlich, vermuthlid, He was 
— ignorant of nothing that imported bim to 


LIKELINESS , like lé-nds, 
4) die Achnlichkeit. 
afdein. 3) ber Anfı 


LIM 


know, er wußte mahrfcheinlich alles, woran 
ihm gelegen war. 

To LIKEN, litkn, [gleichen] ». a. vergleis 
chen (Einen mit einem Samecte 2). He likened 
him to a lion, er verglich ton mit einem Löwen. 

LIKENESS, like:nds, (gleichen, Gleiche 
nip) s. t) bie Gleichheit, Behntidteit. 2) das 
Gleidnif, bie Gleidnifrede, Parabel. 3) das 
Abbild, Ebenbild. 4) die Geftalt, bas Keußere. 
Never came trouble to my house in the — of 
your grace, nie kam die Uncube in Eurer Gaaden 
Geftatt in mein Haus, Fig. lo the—of a friend, 
unter ber Gejtalt eines Freundes. 

LIKEWISE , like-whe, [gleidyeweife] 
ai. geideranife, gleichfalls , ebenfalls, Sya. 

a, 


LIKING, litkIng , [v. like] I. adj. woblges 
nährt , woblbeleibt. For why should he see 
your faces worse — (6. Schrift), wo wilrbe er 
iehen, dak eure Angefichter jammerliher wären, 

1. s. 1) die Wohlbeleibtheit , Fleiſchigkeit. 
Their young ones are in good — (6. Garift), 
thee Jungen werben feijt. 2) ber Verſuch, die 
Probe, To take a servant upon —, einen Bes 
bienten auf bie Probe nehmen. 

LIKING, [b, to like, leiden (mögen) ] s. 
1) die Neigung, der Gefallen, Wille, das 
lieben, To tind —, Gefallen finden; Great lords 
her — sought, große Herren bewarben fih um 
ihre Liebe; To take a — to any thing, an 
etwas Gefallen finden; Every one applauds 

our —, Zebermann billiget Foren Geſchmack; 
He is contirmed in the good — of the world, 
ec ift bes Beifalls bes Subtitume gewift 5 He 
has the king’s good — for that filace, et hat 
bed Königs Einwilligung, Zuftimmung zu diefer 
Stelle. 2, der Gefallen= die Freude (an etwas). 
He, who has no — tothe whole, ber, dem bas 
Ganje we gefällt; To create a—, ſich ges 

machen, 


ACH liclik, [frg. lilac, liles; ettat)] 
a. ber Sat, fpanifche Bücder , fpanifche Hols 


LILIACEOUS, Ul-2-4:shäs, [lat, liliaceus] 
adj. lilienférmig. 

LILIED » Nistld, fo. lily] adj. mit Lilien 
bewadfen ober gepiert, 

¢To LILL, iil, V. To Lall, 

LILLIPUTIAN, Il:l&-pät-yin, adj. äußerft 
fein. — -library books , Bücher in Duobez und 


LILLIPUTIANS, lil:l-pat-yans, [p, Lilipat] 
s. pl. die Bewohner von Liliput (eine fadeihafte 
Posmäeninfel). 

| ToLILT, Hilt, [[ullen] +. a. etwas ſchnell 
und geſchickt ety rT : 

LILY, lilelé, [£ilie, lat. liliam, daspfor] 


+ 4. bie Gille, There are en species of 


lilies, #8 gibt zwei und breißig Arten von Lilien ; 
St. Bruno's —, day— , bie gelbe Affobille; 
Superb—, bie Pradtiitie, Giegertrone; Many 
flowered —, der türtifhe Bund, Zürkenbund, 
Fig. She looked all roses and lilies, fie fab 
ph wie Milch und Blut. 

Lirr-varsonır, lililé-daffs-dil, s. die Affoe 
billilie, der Lilienaffodil, 

Litysasnen, lil+ié-hdo-dad, adj. Eilienhände 
(Hände, wei wie Lilien) habend. 

Lite-nraconm, Hleb-bi-ä-sloch, s. bie Liliens 
Hyazinthe, . 

Lictuivengo, UI würd, adj. hafendergig, 


eige. 
' ow or THe vattar, IT 1h-Sy-rnd-vAl ‘14, 2, (auc 
May lily und Lily convally) das Maiblümden, 
rwuıre, Hil lt-hwite, adj. ilienweif, §+ The 
—, ber S gran er 
LIMATURE, litmä-täre, [fpan, limadura , 
fat. limatura, vs limo) s, det Beilftaub „ die 
Geilfpäne, 


LIM 


LIMB, lim, [fr}. limbe, Tat. limbus} s. (ein 
in ber Phlloſovhle gebräuchliche Wert) ber Mand 
(eines Qviéma e). ' 

LIMB, [angelf. lim, bän, lem, ial, limr, 
lima] +. (ein Theil des Körper# , der durch ein 
— wit einen andern Theile verbunden if) bas 

lied, 

Lisnuzar, Hmtiméle, adu. ftüdweife, 


To LIMB, v.a. £) gliebern. 2) jergliebern, 


eitüdelm, 

LIMBECK , Nmthek, [verb. aus alembick , 
ital, limbicco} s. der Brennfolben , Deltilltee 
folben, die Blafe, Abziehblaſe. 

To LIMBECK, v. a. gleichſam - beftilliven 
(ungetr.). 

LIMBED , Ilmd, [v, limb (@tied)] adj. gliee 


berig. Strong- —, lieberig. 
LIMBER, Nmtbör , han. lemper, ſchwed. 


lempa] adj. Fre A — glove, ein ges 
ſchmeidiger dſchuh (der fih leicht ausdebnen 
last), Fig. A — virtue , eine gefchmeibige 


((bwade) Zugend ; You put me off with — 
— o gebt mit gefhmeidigen Schwürem 
mid auf. 

Limnen-noanos , Ilmtbör-börds, s.pl. (Geefye.) 
die Fallings bes Nüftergats. 

immce~HOLES, Umtbür-höles, s. pl. (auf ben 
Schitfen / die unten an allen Baudiweger gemachten 
viereckigen Einihnitte , durch welde das Baier zu 
ben Yurapen lauft) bas Rüſtergat. 

Limzza-ınoss, lim‘ bar-l+drns, s. pl. bie Kette, 
welde durch bas Nüftergat (jur Reinigung def 
felben) gebt, 

Lisnee-nors ,„ Hmtbir-répe, s. das Bau, 
welches burd) bas Nüftergat (jur Reinigung def 
feiben) gebt. 

— —— . re 
ante am Kielfhmwein , worauf die 

bes Nüftergats liegen, : slit 
LIMBERNESS, Im‘bér-nds, [v, limber] ». 


ble Setgmeiigtek. 

LIMBERS, lim‘bdrs, [isl. limar, p/. v. lim] 
s. pl. || 1) die Gabelbeichfel, 2) (tn der Gefäße 
tun, ein Karren oder eine Achſe mit zwel Räder 
worauf bie Kanone mit ihrem Geſtelle befeftiget it, 
um fie bequemer fortzufchaften) ber Pro 

LIMBLESS, lim:lös , [v. limb (Gtied) und 
less] ad (keine Glieder Gabend) gliederlos, 
LIMBO 


> lim*béd, . 
LIMBUS, Umebäs, ¢ {fats limbus] s. 1) bie 


Borhölke ; + die Höle. 2) Fig. (ein Der ded—<_ - 


Eiends und des Zwanges) die Hölle. 

LIME, lime, [feim]s. (gewößntih Bird- 
lime) dev Leim, slleim (ungebr. allein). 

Liwe-rwic , Imestwig, s. (bei den Gogeb 
ſteilern, eine mit Bogelieim überiogene Ruthe, anf 
weicher die GBogel + bie fich baranf ſetzen, kleben 
Heiden) die Leimruthe, + Fig. His fin are 
lime-twigs, er madt frumme Finger Caieett). 

Limerwiccen, Ime*twig-gid, adj. mit Bogele 
leim beftreichen. 

To LAME, v.a mit feim, Bogelleim bes 
ftreihen, Fig. O limed soul, that, struggling 
to be free, art more engaged, o verfangene 
Seele, die fi frei gu mringend, nod meht 
verſtrickt wird. 

LIME, [ebm] s. der Ralf, Quick —, bes 
tebendige oben ungelöfchte Kalt; Weued —, 
duch allmähliges Anfeuchten abgelöjchter Kalkz 
— ‚ abgelöfhter Ralf; — slac in 
nr verwitterter, an ber Luft zerfallener 


Ilmetbär-när,s. ber Ralkbzenner. 
Lisszien, limethil, s. ber Ralfo 
Loazrit, Iimetpt, +. (dei Gerbdern) bie Kafle 
bribe, Mithbrühe (worin die Zeile eingeweiht 
werden); Fresh — , frifche Kaltbrühe ; Stale 
—, alte Ralfbrilge. 


Lous-sran, Umetspdr, », der Ralffpath. 
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Lauestore, Hmetstine, s. (and ct lime- 
stone) der Kalkftein, Aluminous —, ber Alauns 
fteing Foliated grinular — primitive oder 

imary —), fSrniger Ralf; Fibrous —, ber 

afertalt ; Pisiform —, der Erbfenftein, erbfi 
rmiger Kalkftein ober Schaatentalt; ‘l'ufa 
—, der Ralttuff, Tuffkalk, Tuffſtein, Rindens 
fein, Duditein; — gravel, ber Gandmergel. 

Lius-waren, limeSwi-tr , s. dad Kalkwaſſer. 

To LIME, v. n. 4) mit Kalf verbinden 
(Etelne 2, ungebr.). 2) mit Ralf büngen, bes 
Ballen (einen Acter e). 

LIME, [fr3.] +. (vine Art runder beflgelder Zitro · 
men, die oben eine Meine Warıe haben) bie Lime, 

LIME , [finde] s.— tree (linden-tree), bie 
finde , der Lindenbaum, 

LIMEHOUND , Hme:hödud, [aud lyam , 
limmer, vd, eam, lyme, feine und Hund] =. 
ter Sauhund, Saupader, Sauftetler, Rüdens 


und. 
$ LIMIT, Nmimlt, (fry. limite, lat, limes] ». 
1) die Grenze (eines Landed ge). Fig. To set a 
— 10, befhränten; Within the limits of the 
trade of the East-India company, inmerhalb 
bed Handelsgebietes der oflinbifchen Handels⸗ 
aeſetiſchaft. 2) (ungedr.) für limb. 

To LIMIT, v. a. begrenzen. Fig. Limited 

ms, befchränkte Gewerbe ; A limited 

monarch, ein bejdrdntter Monardh, Herrſcher; 
¢ universe is here limited to this earth , baé 
Univerfum ift hier auf unfere Erbe befchräntt. 

LIMITANEOUS, Hm-mit-tä:nt-üs, adj, zu 
ben Grenzen gehörig. 

LIMITARY , Nmimlt-tär-#, adj. an den 
Grenzen aufgeftellt (um fie su beichügen oder 
su bewaden). 

LIMITATION , Ilm-mé-ti‘shdn, [fry. ‚Tat. 
limitatio] s. 1, bie Befhrdntung, Einfhrän 
2) die beitimmte oder vorgeſchriebene Beit. 3) 
ein gewiffer Bezirk, in deffen Umfang Monde 
betteln ober ihr Amt ausüben burften, 

LIMITEDLY, limtmit-ıd-ie, adv. auf eine 
befchräntte Weife. 

MITER, IImimit-ıdr, s. 1) (Berion, Gade, 
die begrenjt) ber Begrenzer , bad Begrengende. 

2) ein Mind, der innerhalb eines Bezirks 

tteln oder fein Amt ausüben burfte, 

LIMITLESS, Imtmiı-1& , adj. grenzenlos, 

LIMMER , Umtmör, [fty. limier] s. V. 
Limehound. 

{] LIMMER, [frj. limonidre] s. ber Gabelarm 
(an einer Gabeldcidiet), Limmers, die Gabels 
deichſel. 

LIMMER , [frg. limonier] s. (ein Pierd, das 
in der Gabeideich(el gebt) bas Gabelpferd. 

To LIMN, lim, |frj. enlaminer, lat, lumen] 
va. zeichnen, mahlen. 
| LIMNER, Iim!nör, s. ber Zeichner, Mahler. 

LIMOSITY, li-möstt-ı&, (ital, limosita] s. 
bie (hlammige Seite enbeit, 

LIMOUS, Ii‘mas, [ital, und fpan, limoso, 
—— adj. [aio Be kothig. 

MP, limp, [ital. limpio] ad,. ſchal, matt, 

{| Limb a mer) U 1006 

‘o LIMP, IUlumpen, fhlumpen] v. ». 

zei. bumpen, humpeln. fig. The consequence 

imps false behind, falfd hinkt der Schluß bine 
¢endrein, 

* LIMP, s. baé Humpen, Humpeln. He bas 
a — in his walking, er hinkt im Sehen. 

LIMPER, lim+par, s. ber Humpler, Hinfende, 

LIMPET, tim‘pit, [&ampe] s. die Napfs 
mufchel, Schüſſelmuſchel, I Lampe, 

LIMPID, lim:pid, (frj. limpide, fat, limpi- 
dus] adj. hell, Har, burdfichtig (vom Waſſer th 

LIMPIDNESS, lim:pid-nts, s. die Klarheit, 
Da (de8 Wafers e). 

LIMPINGLY , Umpzing-I&, [d. to limp] adv, 
humpelnd, auf cine bintende oder labme Weiſe. 


LIN 
LIMPITUDE, Im:pö-täde, llat. limpinudo] 


s. V. Limpidness, 

LIMY , litmé, [leimig] adj. mit feim, 
— beftrichen, Flebrig. 

LIMY , llepmi al adj. taltia. 

LIN, Io, [wall I lynn) 4. bie Lache, ber Pfubl. 

{| To LIN, [ist, linna] v. nm. aufhören, ruben. 
He'll never lin ‘till he be a-gallop, er witb nicht 
eher ruben als bis er im Galopp ift, 

LINAGE, llo:ndje, V. Lineage. 

_LINAMENT , In!4-mönt, llat. linum] s. 1) 
bie Zafer, 2) die Wundfafer, Wieke. 

LINCHPIN, linshtpin , [Cünfe und pin] +. 
1) ber Achönagel, die ünfe. 112) (das männliche 
Glied eines Hiriches) der Pinfel. 

LINCOLN cases, Untkün gı&a, [v. Lincoln) 
s. (Farbe des Zeuges, der ehemals im Lincoln ver 
LINCTURE loghshhen) 

„Ingk* © . 

— lingk:tds, tat. iogo, —— 
ineturus] s. die Arzenei, welche geledt wird, 
bee Seca. i 

LINDEN itatdta, 1 [finde] +. die Linde, 
ber Findenbaum, . 

LINE, Une, [feine, Linie, er ligne, 
lat, linea] s. 1) die Binie, Seine, Schnur, A 
clothes- —, (eine Beine, die Waſche jum Tronen 
darauf iu hängen) bie Wafdleine, das Waſch⸗ 
felt; To lay out by a—, abfdndcen, nad ber 
Schnur ridten; Laying out by a —, dat Abs 
ſchnuren, Abftecen, Richten, 2) (in engerer Bee 
deutung) a) die Angelleine, sfhnur. b) (Geelpr-, 
für Leine, Linie, jedes dünne Tau von verihiebener 
Dide, w —— eee - Rien. 
Deep sea —, bie große Lothlien; Rising — 
(oder door-ribband)e bie Ra Scheergängen 
auf einem wafferpaßen Riffe; Concluding —, 
eine Stridleiter am Hintertheil des Schiffes. 
3) die Linie, a) (überbaupr eine Ausdehnung in 
die Länge, beionders in der Größenichre , eine 
Ausdehnung in die Länge, bie man ſich ohne Breite 
und Die dent und die aus einer Menge im den 
felben Richtung neben einander liegender Punkte 
gebildet wird, vorzüglich die ſichtbare Bezeichnung 
einer ſolchen Ausdehnung, fowehl allein für Ad, 
ats auch als die duferfle Grenze einer Glide ber 
trachtet. A straight —, eine gerabe Linie; 
Curve lines, frumme ®inien; Parallel lines, 
gleichlaufende Linien, Parallellinien ; ‘The — 
of beauty, die Schönpeitslinie. Fig. To keep 
in the —, Schritt halten 4 In all — of order, 
in vorgefchriebener Ordnung ; Faultless as 
thy —, feblerlos wie dein Umrif. b) (in der 
Sterntunde) — die Mittagslinie, Gleichungs⸗ 
linie, ber Gleicher. c) (in engerer Gedeutung, die 
äußertte Grenze mehrerer nach riner befonders gee 
raden Richtung neben einander befindlichen Dinge). 
— of batıle a breast (Geefor.), eine Schlacht: 
linie, wobei Schiffsabtheilungen in Parallels 
linie fic) gegen einander über ftellen und Schiff 

egen Schiff feuert; — of batıle a head, eine 

chladtlinie, wobei das Treffen im faviren 

eliefert wird; Ship ofıhe—, das Schiff von 

x Linie , Linienfhiff (ein Schiff, weldes grok 
genug und binlängli bemannt if und eine bins 
langliche Amahl Kanonen hat, um in der Linie 
mit Theil am Gefedte nehmen gu fomnen), d) 
(mebrere nach einer Richtung neben einander bes 
findtiheDingefeibft). A page that contains twenty 
lines, eine Seite, welche zwanzig Linien ober 
Beilen enthält, To write a few lines to any one, 
einem einige Beilen ſchrelben z I read your lines, 
id) habe Ihren Brief gelefen; White lines (bei 
ben Buchdruckeru), weiße ober leere Zeilen; 
Direction- —, {bei den Buchdruckern) bie Norms 
geile, Norm (cine am Ende der erften Seite eines 
jeden Druckhogens tints in der Ecke ſtehende Zeile, 
welche den abgetiiriten Titel eines Werkes anseigt) 5 
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Catting- —, (dei den Buchbrudern) bie Ab⸗ 
hnittölinie ; He drew up his army in two 
ines, er ftellte fein Deer in zwei Linien aufs 
They pierced the foe's remotest lines, fie 
burchbraden bes Feindes entferntefie Linien 
Reihen. Lig. ‘These are very good lines, diep 
find gute Berfe; For whom the — was drawn, 
für den der Entwurf gemacht war, oe) = bie 
Gefdledtstinie. The ascending , descendin 
— , bie auffteigende, abfteigende Pinie; He 
is descended fro agin a direct —, er ftammt 
in geraber finie (von Goon in Sohn) von eg ab. 
f) iverichiedene lange körverliche Dinge). a) (ein 
Langenmag der Meinten Met, welded ben zehnten 
oder auch den iwölften Theil eines Qolls betrays). 
Two inches and one —, zwei Boll unb eine 
Linke. 2) (tm Feſtungsbaut/ in die Länge laufende 
Brufhochren mit Gräben). A— of circumvallation, 
die Ummallungslinie; Auack their lines! greift 
ihre Berfhanzungen an! 7) (bet den Hand. und 
Diienengudern, die langen Galten auf dem Gefidte, 
in der Hand), — of life, bie Yebendlinie, 

LINE, V. Lime, Lime-tree. 

LINE, [£ein, fey. lin, lat. linum, Alvor] 
s. ber fein, Flaws, 

Line-seev, line:södd, s. der Leinfame, ein, 

To LINE, ».a. 1) (eine Gabe von innen oder 
außen mit einem Gutter befleiden) futtern. — a 
coat, einen Rod futtern; A box lined with 
paper, eine mit Papier ausgefutterte Schadhtelz 
— a wall with free-stone, eine Mauer mit 
Quaberfteinen belegen; — with marble, mit 
Marmor befleiden ; — the shafts (pits) of a 
mine, (im Bergbau, die Schachte ober Schächte 
auszjimmern, auébiibnen, auétonnen; — a sail, 
Berbopprlungen um ein Segel nähen (mit Strets 
fen oder Meinem Segeitud die bintere Sette des 
Segels beim Saum now verdovvein), Fig. — a 
hedge with soldiess , einen Dag mit Golbaten 
befegen; Line and new repair our towns of war 
with men of courage aad with means defendant, 
rüftet unfre Rriegespläge mit tapfern Männern 
und mit wehrbarem 3eug; — any body’s purse, 
einem den Beutelfpiden; He liaed himself with 
hope, er ftdrtte fid mit hoffnung; Hehath sent 
for you — his corerprise, er hat ju euch gefandt 
um Borfhub für fein Werl; Lhey were lined 
with subordinate cu. > manders of greatexpericnce 
and valour, untergeovdnete Befehlababer von 
großer Erfahrung und Tapferkeit waren ihnen 
beigegeden, Prov. A man weil lined, ein Mann, 
ber Bagen hat, 2) (bei Thieren, jur Fortpfanjung 
befrudten) belegen. — a bitch, eine Hünbinn 
belegen; Thu⸗ lined with Jove he bore Europa, 
fo von Jupiter gefhmwängert trug er Europa, 

LINEAGE, lin‘né-Aje, [ftq. lignage] s. die 
finie, Abftammung, bad Geſchlecht. Joseph 
was of the house and — of David (6, Schrift), 
Sofeph war von dem Haufe und Geſchlecht 
Davids. 

LINEAL, Iintnd-Al, (lat, linealis , , linea) 
adj. 1) in Linien beftehenb, linig. — desigus, 
Zeichnungen. 2) in geradet Finie abftammend, 
He was — of the king , er ftammte in geraber 
Linie vom Könige ab; By — succession, burd 
birecte Nachfolge. 3) durch Abftammung in ges 
zaber Linie verwandt, 4) ererbt, angeſtammt. 

LINEALLY , lin‘é-dl-ld, adv, in geraber 
Linie (id vererden e)- 

LINEAMENT , lintné-4-méat, [frz,, lat. 
lineamentum] s. (eine Eigenthümtichkeit in der 
äußern Geflaft, Form) der Zug. In all his linea- 
ments, in allen feinen Zügen, Gefihtejügen, 
Zineamenten. Fig. Some lineaments in the 
character of a lady, einige Züge in bem Cha⸗ 
cacter eines Krauenzimmers, 

"LINEAR, Hutnd-tr , (frz. lindaire, fat. li- 
nearis] adj. aus Linien beftehend ; lintenformig. 
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LINEATION, lin-2-42shän , [fat, lineatio v. 
Hnea] s. die Linie, ber Strich, 

LINEN, lintnto, (linnen, leinen] I. adj. 
Caud den geſponnenen Gäden des Deines oder 
Flachſes oder aud aus Leinwand gemacht) (einen. 
A — stock on one leg, and a kersey boot- 
hose on the other, mit einem leinenen Strumpf 
auf einem, und mit einem Stiefelftrumpf von 
Kirfei auf dem andern Beine. Fig. Those — 
cheeks of thine are counsellors to fear, beine 
weißen Wangen rathen Andern auch zur Furcht. 

Lisex-ciorn , Iin:in-klöch, s. die Leinwand. 

Il. s. dad Seinen, die Leimvanb ; (und in enger 
rer Bedeutung) das Seingeug , Leinengerith , 
bie Waſche. Foul — fhmusige Wäſche. 

Lisex-ansovner , Hn-nlo-drtmdr-dr, s. det 
Schneider. 

Lixexonaver , Noinla-deäipär, «. ber Seine 
wanbbinbdter. . 

Lisex-osarear , Mo-nin-dreitpdr-b, +. der 
Leinwandhandel. 

Lixex-san, Untnto-mdo, s. ber Geinwands 
bänbter, 

Lixes-pincess, In-nla-pinisärz , 

Lines-rwerzens , Hotnin-twédtedes, 
einwanbweberzangen. . 

Lisex-mane, Wusoln-twäde, +. ber Beins 
wanbhandel, 

Linex-weaver, In-nin-weirär, s. der Leinens 
weber, ‘ 

LINENER , llo!nto-är , « ber Leinwand⸗ 
händler. 

LING, Ing, [sling] eine Xbleitfitbe, welde 
gewöhnlich * Berkleinerung, 3. B, kiting, 
oft auch eine Eigenfaft, 3. B. firstling , bes 
zeichnet, 
pune, fist) s. bie Heide, 

soworr, Nogtwört, s. bie Bruſtwurz, 
Bruftwurzel, Engehvurzel, Lichtwurzel. 

LING, [frj. lingue, feng) s. der feng, 
Eängling, bie Yänge, ber Langfifh. 

GEL, lingsél, V. Lingle. 

ToLINGER, lHng*gér, lfrz. languir, || Tune 
gern, lat, langueo, 7 ft, veri. mit long, 
langen, vet-Langen,duw Aeyyater, dee h 
fdlentern Lv. > 1) lange leiden, fi abzehs 
ten, He bas long lingered, er hat lange gelitten, 
fih lange abgezehrt ; Than linger life away, 
als bas Leben verſchmachten. Fig. I have long 
lingered after you, id) babe lange nad) euch ger 
ſchmachtet. 2) jögern, zaubern. You linger too 
much about this business, ihr zögert zu lange 
in biefem Gefhäfte , ihr zaubert ober tröbelt 
zu lange mit biefer Angelegenheit. fig. Let 
this world no longer be a stage to feed con- 
tention in a lingering act, diefe Welt fet läns 
ger keine Bühne, die Hader nährt in zögern» 
ber Berwicklung ; Lingering poisons, hs 
gifte (weiche unmerflich und lamafam wirten), 3) 
lange harten, lauern, We have lingered about 
that e, wir barrten ober lauerten lange auf 
diefe ge; He shall not linger with a long delay, 
er foll nicht lange warten. 4) (in einem üblen 
Sinne) lange weilen, verweilen. 

Il. ». a. (mit on, out) in die Länge ziehen, 
verlängern, verzögern (ungebr), 

LINGERER, lagigär-är, 4. der Zauberer, 
Trödter. 

LINGERING, Ungtgär-Ing, s. das Zögern, 
Zaudern, Troͤdeln. etme 

LINGERINGLY, Iin‘gir-ing-lé, ad», auf 
tine zjögernde Art, langfam, 

LINGET, logtgtt, (frz. languette] #. das 
Bünglein, 

LINGET , [zuweilen liogot ; frz. lingot] =. 
bie kleine Maffe Metall ee Stonge, er 
Barren, Zain, 

LINGET, [feg. linotte] #. bie Grasmiide, 


+, pl. die 


LIN 


LINGLE, Hog:gl, [frg. ligneul] s. ber Peds 
brabt (der —— 

+ LINGO, Ha:gb, [port,, lat. lingua] ». 
bie Sprache, das ch. 

2 — (ee. lin- 

x) adj. gefprähig, redjelig, geihmägtg. 

— Nez ektenässnke, 

LINGUACITY , Na-gwästs&-i&, 
a. bie Seforddioteit, Redjeligteit. 

LINGUADENTAL, ling-gwä-den2til, [Tat. 
lingua und dens) adj. mit der Zunge und den 
Bähnen ausgeſprochen (von Buchſtaben). Th and 
Dh are —, dad XH und Dh find Zungen- Bahn 


laute. 

LINGUAL, Ungtgwäl, [fry., lat. lingua] 
adj. zur Junge rig ober biefelbe betreffend, 
— muscle, ——— —— 

LINGUIST’, Nng:gwist, [lat. lingoa] s. ber 
— Sprachkundige, Sprachgelehrte, 

inguiſt. 
LINISIENT, IIntnt-ment, [frz., lat. linimen- 
tam] +s. das Schmiers ober Streidymittel, die 
flüfige Salbe, bas Liniment. 

G, litnlng, s. die Befleibung eines 
Körpers von innen. The — of a coat, das 
Rocdfutter ; The —ofahat, das Hutfutter ; 
Side — ofa shoe, (bef den Schuſtern / ein females 
Ecitenteder + welches fie inwendig auf die Nähte 
fegen) bie Oberftemme ; The — of a ditch, bie 
Verkleidung eines Grabens ; — of the shaft or 

it of a mine, die Grubenyimmerung , Shake 

njimmerung, Auébibnung , Austonnung ; — 
of the balls, (beiden Guebde.) die Fütterung des 
Ballenteders, bas Unterleder ; — of the bow, 
(an den Schifen, eine Bekleldung von Brettern am 
Suge, damit beim Auswerfen und Aufhiifen bed 
Ankers der Bug nicht beichädiget werde) bie Ankers 
fütterung , Anterfiheuer. Fig. The — of his 
coffers, bie Fütterung, ber Inhalt feiner Koffer, 

LINK, lingk, [Getent] s. 1) daé Gelenk, 
Glied, der Ring (einer Kette). Fig. The upper- 
most — of all the series of subordinate causes, 
das oberfte Glied von allen Reibefolgen unters 
georbneter Urfachen, 2) die (eiferne) Kette. Fig. 
Tholioks of oatere, die Bande der Natur; 
(in folgendem Gage unricdtig om A — of 
martyrs, eine Reihe Blutzeugen. 3) cin bops 
pelt gelegtes und verbundenes Ding. Makea — 
of horse hair, made eine Schnur von Pferdss 
haoren; A—ofsausages, eine age von Doppels 
ten Bratwürften; — -butions , boppelte Hemd= 
tndpfe. 4) Fig. a) (in der Geenunfelehre, bie 
Theile , einzelnen Urtheile eines Schluſſes) das 
Glied. b,(ein Metaigemirch, womit gelötbet wird) 
bas Schlagloth. 

To LINK, IL». a. mit einander verbinden 
(dle Glieder einer Kette), Mig. Linked in friead- 
ship , befreundet ; They are linked in con- 
sanguinity, fie find Blutéfreunde ; Creature is 


‚linked » Befdd it Gefchd 
oked to creature efhöpf ift m aber 


verfettet; — reason with rime, mit bem 

ben Berftand feffeln; Joy linked with fear, bie 

burd) Furcht gefeffelte Freude ; God has linked 
her our duty and our interest, Gott hat 

unive Pfliht und unjern Vortheil mit einander 

— They linked themselves in so near 

a , 


cael e ſchloſſen eine fo enge Verbindung 


U. v. n. (mit ie) verbunben ſeyn. 

LINK, [Avyros] 5. 1) die Pechfadel, 2) ber 
Lampenruß, das Lampenſch 

Lisxnor, lingkthät, 

Likauas, Hogk*mdn, 
Fadelmann. 

LINNEN, Untadu, V. Linen. 

LINNEY, lintolt, [frj. linotte, lat, linaria} 
a Ses Hinfling , Fladéfint. \ 


IN-PIN, lin‘pin, A — 
V. Zinchpin. 


warz. 
der Gadeljunge , 


LIP 


LINSEED, lin‘s&d , [Leinu.sGaact] ». 
ber Seinfame, 
, — Wn‘stdd-kakes, s. pl. bie Seins 
uchen. 
Linseeo.otr, Hnts@8d-ail, s. bad Leinsl. 
LINSEY , Motzd, verdorben für Linea. 
Lisser-woorser , Iinis&-wältse , [linsey und 
wool] I. s. ber halbwollene Beug (aus Flachs und 
Wolle), Petermann, II. adj. halb leinen und 
I wollen (von Zeugen); Fig. A — brother, ein 
hlecter Bruder; A — fe ‚ ein gemeiner, 
elenber Kerl. . 
LINSTOCK, Itntstdk, [aud lintstock ; uns 
tenftod]s. (der Stock, um welchen die brennende 
Qunre gewickelt it) ber Luntenftod, die ZJĩndruthe 
LINT, Hot, (fat, linteum, linam , wall, Hie 
#. 1) ber Sein, Fads. 2) das Zupflinnen, Vflück⸗ 
fel, Gefäfel, die Wundfdden, Wieke, Gharpie. 
LINTEL, lint, (frz. linteau] s. (die obere 
Glide an einem Sener, einer Thür) ber Sturz. 
— over a window, ber Benfterfturg. 
LINTEL, [tat, lens, lentis] s, die Linfe. 
LINTSTOCK, Iintsıök, V. Zinstock. 
LION, Il:än, Ya, owe, Leu, lat. Im, 
Afar] s. 1) ber Lowe , (bei Dichtern) ber Leu, 
Zeus, She-—, die Löwinn; (Wavpent.) — 
-sejant , ber figende Löwe. Lig. To show the 
tombs and lions, (einem Sremden) die Merle 
würbigleiten einer Stadt zeigen; To sec the 
lions ‚ in den April ſchicken. Prov. To 
Bone a fox’s tail to a hon's skin, Fuchs und 
Swe zugleich ſeyn, Lift und Gewalt zugleich 
gebrauchen. 2) Fig. a) ein Frember. b) (in 
Orford) ein Mahner. 3) (in der Sternwiſſenſchaft, 
ein Zeichen des Thiertecifes) ber Löwe. 
Lioxtzar, I2än-Iefe, s. (Name eines Pflamen ⸗ 
geſchtechtes) der Löwenfuß, bie Löwentappe. 
Lion’s-oex , litdas-déo, s. bie Löwenhöble. 
Lion’s-root, H:äns-fddt,s. bergemeine Löwens 
fuß, Sinau —— 
Lton’s-mourn, Hidns-mddch, s. das Löwen— 
maul, der Hundskopf (Manse), 
Lion’s-raw , li-dns-paw, s. Lio " 
Lion’s-rait, Idns-thle, s. (ein Paansenger 
ſchlecht) der Loͤwenſchwanz· 
Lion’s-roora , Hläns-ı 
geichlecht) ber gS 
LIONCEL, l:äa-s@l, [ftq. lionceau] #. bes 
junge Löwe. : 
LIONESS, ll:än-nds, s. die Yiwinn. 
To LIONIZE, litdn-lee, ». a. (einem Srem 
den) die Merkwärbigkeiten einer Stadt zeigen. 
LIP, lip, [fippe, fry. lippe, lövre , lat. 
labia) s. 1) (der erwas erhobene Rand bes Mundes 
an Menſchen und Chieren, welcher die Zähne ver 
dert und den Mund verschließt) bie Lippe, Leſze. 
The nether —, die Unterlippe ; Fresh, red lips, 
feifhe, rothe Sippen, Rofenlippen , Korallens 
kippen; A great —(blubber-—), die Wurfts 
lippe. “ig. Shall we part with dry lips? trennen 
wit und mit trodnen Zippen ? obne mit eine 
anber getrunten zu tin ? He haugs the — as 
something, er läßt über etwas tas Maul ingen, 
ec macht ein fchiefes Maul dazu (ex give durch 
niederbangende Livven und Schweigen feine Units 
feiedenbeit über etwas zu erfennen) z ‘lo depend 
— the —* of another, dem Urtheile eines 
ndern beiftimmen, fich feiner Entfdyeidung une 
terwerfen. Prov. To make a —at any one, einem 
ein ſchiefes Maul maden, ihm ein t ſchnei⸗ 
den, mit ihm fhmollen; His honour is — deep, 
er führt bie Ehre bloß im Munde, 2) ber Rand 
(eines Gefaſſes e). ‘he lips of a wound, die 
Lefzen, Ränder einer Bunde ; Lips of an organ- 
pipe, (der fchräge eingedrückte Theil zwiichen dem 
Körper einer Orgelvfeife und ihrem Fuße) die 


Lefzen. 
p-dé-yitshin, s. bie Lippen- 


th, s. (ein Pilansens 


Lip-pevotton , Il 


andadt (weven das Herg nichts weiß). 


LIR 


Lirecee, Iptglä, +. ber Munbleim. 
Lir-soos, Npigööd, adj. in eitlen Worten 
befichenb, 
Lircasove „ Iptlä-bär, +. bas eitte Thun, 
titled Gefhmäg, bie leeren Worte, 
Lar-sarvz , lip‘sdly, s. bie Lippenpomabe, 
Lirwisnom, Hptwle-däm, s. ble Weisheit, 
welche fid) bloß im Reben aber nit in ber Aus⸗ 
nn. jeigt , die Lippenrveisheit, 
To LIP, ». a. tiffen. $ 
THYMOUS, li-pöchtt-mös, [kumööv- 
pos d. Jule u, Pua] adj. (von einer Ohnmacht 
befallen) opumähtig- 
LIPOTHYMY , li-pdchtd-mé, [AseroPupte] 
s. (ein gewiffer Krankheitäsuftand) bie Ohnmacht. 
LIPPED, an adj. tippen babend, (in Bur 
fammenfegungen) lippig. : 
LIPPITUDE , iprptudde, ftz., lat. lippi- 
tudo] s. das Kugentriefen, Triefauge, 
LIQUABILITY , lik-kwi-bils-i6 , 
Schmeljbarkeit. 
LIQUABLE, ItktkwA-bl, adj. ſchmelzbar. 
To ge eg » [lat. liquo] v. a. 
werben, fchmelgen, jergeben. 
ATION u kmcere 13das Schmel⸗ 
gen, die Schmelzung. 2) die Schmelzbarkeit. 
LIQUEFACTION, IIk-kwe-fäk:shän . lfrz · 
lat, liquefactio] s. 1) baé Schmelzen, bie Schmels 
- 2) das Geſchmolzenſeyn, die Auflöfung , 
Klüfigteit. 


LIQUEFIABLE , Ik‘ kwé-fl-4-bl, adj. 
f@meljbar. ; 

To LIQUEFY , liktkwö-fl, (fry. liquefier , 
lat, liquefacio] I. v. n. fliiffig werden (vom Blute 
bes 6. Januarius e). j 

IL. v. a. ſchmelzen (Metalle e). 

LIQUESCENCY , l-kwds:sén-sé, llat. li- 

tia] s. bie Schmelzbatkeit. 
ee re [lat.liquescans] 
2 elzend 9 A 
* —2 le-kares [frg., Tat. liquor) #. 
ein fhmadhafter abgezogener Branntwein, 
bet Schnapps, I u 

LIQUID, lik‘kwld, (frz. liquide, lat, liqui- 
dus] I. adj. 1) Pass Glad ¢). Fig. — con- 
sonants, flüffige Mitlaute (1, me, weil fie 
fowohl vor als nad den meiften übrigen fiegend, 
d. 6. leicht und ohne Harte, ausiufpreden find); 
A— name, ein fliefender Name (der leicht und 
flar ausgeforocben werden Fann); Bathing in 
streams of — melody , badend in Strömen 
fliefender (fanfrer) Melodie. 2) Fig. flac, ers 
wiefen, belegt, liquid (von einer Schuld), 

U. s. 1) der jlüffige Körper, 2) Fig. ber flüfs 
fige Buchſtabe. 

LIQUIDAMBER, liktkwid-im-här, -. ber 
Storarbaum, eye 

To LIQUIDATE, Iiktkwö-däte, [». liquid] 
v. a. veridtigen, auégleiden, liquibiren (Recs 


nungen. 

LIQUIDATION , Itk-kwé-ditshin , #. bie 
Klarmadung , Erwelſung ber Richtigkeit einer 
Rechnung, Liquidation, I 

LIQUIDITY, W-kwidté-d, (fry, liqaidite] 
s. bie Reinheit, Diinnigkeit, Gubtilität (der 
geiftigen Flufigkeiten ed)» 

LIQUIDNESS, I!k-kwld-nds, die Flüſſigkeit. 

LIQUOR , Wkehdr, (Lat, , frz. liqueur] s. 4) 
ber flüffige Körper, die Flüffigkeit. * 2) das 
Kraftwafler, ftarke Getränt, ber Yiqueur, ‘The 
great—, bas trinfbare Gold ber Aichymiſten. 

To LIQUOR, ». a. näffen , befeuchten. — 
cart-wheels, Karnräber ſchmieren . — boos, 
Chkiefel einſchmieren. 

LIQUORICE, Vkikär-is, «. V. Liooriee. 

LIQUORISH, liktär-Ish , adj. V. Lickerous. 
CONFANCY, lir-ré-kbn-fan*sé, [= lily- 

s. bad Maiblümden, 

OOP, Hrtré-pddp , (attfe. liripion , 
Hilpert, Engl. Deutih, Wet, 2. Bd, 


eourall 


LIS 


liripipion, aus bem lat, cleri ephippiam ?] 4 
die Kappe eines Graduirten oder Doctoren. 

LISBON, listhön, s. 1) (bie Stadt) Eiffabon. 
2) Fig. a) eine Art weißer Wein. b) eine Art 
Buder. 

LISLE, léle, s. (die Stadt) Lille, Ryſſel. 
a, Isa, [(Gelaf, v. frj. leiser] s. die 

blung , Höhle, 

‘To LISP, Ilsp, [U6 pen] Le. m. (im Sorechen 
mit der Zunge anftoßen) ligpeln, (ebm, auc) lispens 
Lisping sound , bet Liépelton (ein mit Ligpein 
bervergebraditer Ton). 

I. v. a. lispeln, ftammeln (einen Kamen ge), 
Fig. — one's thoughts, feine Gedanken uns 
vollftändig ausbruden. 

LISP, s. baé £ifpeln , der Lispel. 
— lisp:är, [Liéper) s. ber kisper, 

peler. 

LISPINGLY, IIstptng-lé, adv. liöpelnb, auf 
eine unvollfommene Weife. 

|] LISSOM, Lstsim, [frg. lisse] adj. ges 
fchmeibig, 

LIST, list, [fry. liste, ital, lista, Bifte] ». 
bie Lifte, das Verzeichnis, die Rolle. 

To LIST, ». a. 1) einfcreiben, eintragen. — 
one’s self a martyr, fid) alé Blutzeugen eins 
ſchreiben. 2) anwerben (Soldaten -), — one’s 
self a soldier , fid) anmerben laffen, Soldat 
werben; Mil list under your flag , ich will unter 
Ihnen dienen. 

LIST, [ital. lista, frz. listel, lisidre , 
sees] 4. 1) ber Rand eines Dinges , Saum, 
— ofcloth, (bei Tucdbmacern, der angefchretene 
grobe Nand oder Saum an den Tüchern) bie Leifte 
= Gabileifte, Anſchrote, dee Schrot, bad 
Bettelende ; (in folgendem Gage ungedr.) The 
ocean, overpeering of his —, eats nol ¢, ber 
Dean, entwachfen feinen Grenzen, verjhlingt 
nit g. 2) ber Streif, Streifen (Beug). 3) (an 
Säulen, ein jur Gerjierung angebrachter / um bles 
felbe laufender Ring) ber Reif. 

: a LIST, v. a. mit farbigen Saumftreifen 
ejegen, 

LIST , [frg. lice] s. ber mit Schranten eins 
gefhloffene Plag, die Schranken, Vo enter the 
—, in bie Schranken treten; Fig. ben Rampfs 
play betreten , fih in einen Streit einlaffen, 
mit einem anbinben, 

ToLIST, v. a. mit Sdranten einfhließen, 
umgeben (einen Platz ¢). 

ToLIST, (lüften, Au]r. n. (uf nad etwas 
empfinden, Neigung yu etwas haben) lüften, Lei 
him do what he lists, er thue wozu er Luft bats 
Let every one live as he lists „ jeder lebe nad 
feinem Sinne, nad) feinem eigenen Kopfe; He 
rules as he lists, er regiert nad feinem Guts 
bünfen ; (chem. häufig als unperiönl. Zeitwert) It 
lists him , es lüfter ober gelüftet ihn. 

LIST, «. bie £uft, Neigung, When I have 
— to sleep, wenn ich Luft babe zu fhlafen, Fig. 

Seeſer.) That ship has a — to port, diefed 
iff bat eine Schlagjeite nad Badborb (hat 

den Fehler / dag ed fich ohne ben Drud cined Seitens 

winded befländig auf die Backbordfeite legt), 

To LIST, —— von listen, [aus 
[den] v. a. borden, He lists her songs, er 
aufchet ihren Liedern, 

LISTED , lisı:öd , [v, list, fra. lisiere] adj, 


i ⸗ 
er, Ushl, [fry., @elfte] +. V. Filler, 
2 


- 
To LISTEN, Iistsn, [lauf@en] L v. n. lau⸗ 
hen, Gorden, He listened to what wesaid, er 
rchte nr Rede g— to (for)any one, einem 
ehör geben; Lisicn , O isles , unto me (§. 
Serift), höret mir zu, iht Inſeln. 
IL. v. a. borden. 
VER, Misisa-Ar, (aufder] #. ber 
Loufher, Horder, Prov. Li never heer 
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well of themselves, ber Horcher an ber Wand 
bört feine eigne Schenb. 

LISTFUL, list:f4i, [von to list = to listen] 
—— (ungebr.). 

ISTLESS, Ilstlös, [Iuftelos] adj. 1) une 
luftig, verbroffen. 2) forglos, gleichgültig. — 
of their goin, unbefümmert um ihren Gewinn, 

LISTLESSLY , Itst+lis-1é , adv. forglos , 
gleihgältig. 

LISTLESSNESS, Ist!läs-os, #. 1) die Sorgs 
lofigfcit. 2) die Untuft, Verdroſſenheit, Unauf⸗ 
merffamfeit, 

LIT, It, (da8 ungewöhnliche) praet. von To 
Light. L— my pipe with a paper, id) zündete 
meine Pfeife mit einem Stüdhen Papier (mit 
GFidlous) an. 

LITANY, Ihttuin-¢, [lsrassıe] +. (ein Kiechenge 
bet, um Abwendung allgemeiner Noth) bie Litanci, 

|| LITE, Ih, } adj, für Little. 

1. s. ein Eleiner Sat, ein wenig. 

LITERAL, Wutde-äl, (frz. littgrae lat, litera} 
I. adj. 1) aus Budflaben beftehend. The — 
notation of numbers, bie Methode mit Buds 
ftaben zu rechnen, bie Buchftabenrehnung; A 
— fanlt in printing , ein Drudfehler, 2) (dem 
Ruchtabeny dem Wortverftande nach) buchftäblich, 
wörtlih. 3) (dem Worten nad, von Wort m 
Wort) wortlid, A — translation , eine würts 
liche Ueberjegung. 

H. s. bie buchſtäbliche oder urfprüngliche Bee 
beutung. 

LITERALISM, Ittr-Al-Ism , s. dasjenige, 
was mitbem Budftaben ober ben genauen Wors 
ten dbereinftimmt, 

LITERALIST , Htttbr-al-tst, s. einer, ber 
fid genau an den Budftaben Halt, 

LITERALITY , lit-tée-rdlté-té , s. bie buche 
ſtãbliche Bedeutung , ber wörtlide Verſtand 
(einer Rede 2), 

LITERALLY , Itetvr-4l-4, adv. 4) buhfläbe 
ih, wörtlich, 2) = Worten nah, von Wort 
au Wort) wortlich (überiegen 2). 

LITERARY, Hrtbr-A-re, ur lituéraire , lat, 
literarius] adj, wiffenfchaftlid), literarifd. The 
— history, bie Ziteraturgefchichte, A — conver- 
sation, eine literarifche Unterhaltung (wobei wife 
ſenſchaftliche Gegenſtande verhandelt werden); A 
— correspondence, cin literarifcher Briefwech⸗ 
fel His — merit, feine literarifchen Verdienſte. 

ITERATE , li:2r-dte, [fat, literatus] adj. 
wiffenihaftlich gebilbet , gelehrt. 

TERATI, livtér-ritul, [lat.] +. pl. bie 
Gelehrten, Literatoren, 

LITERATOR, livtér-rd-uir, [Tat] s. ber 
Schulmeifter, Shulfuds, 

LITERATORE, Hıltbe-rd-töre, (fat, litera- 
tura] s. bad Sehriftenthum , bie Gelchrfamteit, 
Literatur, ayn. . Learning. 

LITH, lieh, [lieb] s. bas Glied, Gelent. 

THARGE, lichtarje, [frg., ePagyvgos) s. 
bie Giitte, Bleiglätte, — of gold, die Gold-¢ 
glätte (die gelbe Glätte, dir wegen au darker Hige 
eine noldaelbe Farbe befommen bat) ; — of silver, 
bie Silberglätte (ein Wleitalt, der fich mit dem 
Kalten der dem Slider beigemifchten gemeinen Mer 
talle während bes Abtreibens mit Bielin halb vew 
glafeten Zuſand verfegt bat)s Wine adulterated 
with —, Wein, ber mit Bleglätte verfälicht ift. 

LITHE, lirue, [V. lith] adj. gelentig, biegs 
fam, The elephant’s — —e > bes Clee 
phanten biegjamer aK 

To LITHE, v.a. ¢ 1) befärftigen, lindern, 
MH 2) anrühren ‘Safermedt mit Mid), 

|| To LIVHE, [faweb. goth. fyda] v. =. 

or 


LITHENESS , Ihru!nds , eg lithe] ». bie 
Biegſamkeit, Gefdmeidigteit. 

LIIHER, Uretör,, [v. lithe] adj. gefhmeis 
big, biegfam, 4 
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II LITHER, ſwurde auch fchon luther ges 
ſchrieben z Lanbfhaftl, (udder, Zuber, verm, 
mit Lüderlich] ads. träge, faul, verdroffen. 

LITHERLY , Urutde-lé, adv. träge, vers 


droffen. 

LITHERNESS, Ilratir-nbs, s. bie Zrägheit, 
Berbroffenbeit. 

LICHLSOME, tratsim, [p. lithe) adj. ges 
lentig, biegfam. . 

LITHOGRAPHER, li-thig! geAf-de , 4. ber 
Gteindruder , Lithograph. 

LITHOGRAPHY , li-chögsgri-f&, [das u. 
zeige] +. die Steinſchrift, der Steindruck, bie 
Lithographie, 

LITHOLOGOUS , 
Steinkenner. 

LITHOLOGY, lehtb-18-j8, [AeGodoyla] +. 
die Steinfunde, 

LILHOMANGY, iehté mao [i490: und 
nurrela] s. bie Wahrfagung aus Steinen. 

LICHON GRIPTIG, lteh-da-triptilk, [Aldos 
und ro(tw] I. adj. den Stein, Blafenftein aufs 
Wend, germalmend. 

li. s. das den Stein auflöfende, zermalmenbe 


Mittel, 

LITHOTOMIST , H-thdttid-mist, [Adosu. 
rer) s. ein Wundarzt, der ben Steinſchnitt 
verrichtet. 

LIIUOTOMY , echdvtid-mé, . (bei den 
Wundarzten, die Handlung, da man mittel 
eines Echnitted den Stein ang der Harnblafe holt) 
der Steinfhnitt. 

LIVHUANIA , Wh-d-dind-d , s. Lithauen. 

LITHUANIAN , lith-d-dtnd-dn , 1. adj. lie 
thauiſch. 

H. s. ber Lithauer. 

LITHY , lirnté, [v, lithe] adj. biegfam, 

LITIGANT, Hivié got, {frj., lat, litigans] 
I. adj, ftreitend, in einen Rechtsjtreit verwidelt, 
progeffitend, Lhe — parties, bie fiteitenden 
Partelen. 

N. +. (Peeion, die einen Proses führt) ber Pros 
zeßführer, ftceitende Theil, a 

‘fo LILIGATE, litié-pate, Tat, litige) I». 
n, in einen Rechtsſtreit verwidelt ſeyn, einen 
Prozeß führen, progeffiren. 

It. v. a. vor Gericht verfechten, zum Gegens 
ftande eines Rechtsſtreites machen. 

LITIGATION. lit-tt-ghtshiin, [fat. litigatio] 
4. der Rechtsſtreit, Rechtöbandel, Prozeß. 

LITIGIOUS , Ibetid: ys, au 1) (Grom wu 
Streit enthaltend) ftreitig. 2) freitfühtig, pro⸗ 
achfddtig. ’ 

_LATHGIOUSLY , lé-thd*jas-l2 , adv. ſtreit⸗ 


ſũchtig. 

LITVGIOVSXESS. id-tidtjis-nés , 4. bie 
Streitfuht, Prozeß ucht. 

LITISPEADENGE , iit-tls-péntdanse, llat. 
lis, ltis und peaden] s. das Schweben eined 
Prozeſſes. 

UXAIEFN. Hutte. langelſ. lictun, v. lic, 
ſchiwed. goth. lik, Zeide, angelſ. und tél, 
tun, ſchwed. goth, tuus] s. (aud) Charch- —) 
ber Kirchhof. 

Latte, dtstdr, lfrz. Tiere] s. 1, bie Sänfte, 
Roßbahre. 2) dasjenige, was dem Vieh zum Lager 
und zur Erhaltung der Reinlichkeit untergeſtreut 
wird) bie Streu, Fig. Vo make a — in aroom, 
in einem Simmer alles unter einander werfen, 
in Unordnung bringen. 3) “in engeren Bereur,) 
bie Strohbete, Strohmatte weiche in kalten 
Nachten auf die Mifbeete geſtat wird). 4, fig. 
ber Wurf, die Brut (Thiere). A — of pigs, ein 
Wurf, eine Tracht junger Schweine, Ferkel 
{bie aur einmal geworfenen Jungen Echweint j 5 
A -— of fux-cubs, bear-calss, ein Gag Füchſe, 

ren. 
Pr LITTER, Lv. a. 1) Kübee mit einer Streu 
verfehen, innen eine Streu maden, 2, mit Stroh 


— 


lirutb-lb-gis , 4. ber 
a 
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bebeden, belegen (Miſtbeete). 3) (ſtreurnd ber 
beten) beftreuen. They found the room with 
volumes liter] round, fie fanden dad Zimmer 
ringsum mit Büchern beftreut. 4) (von Sauge · 
thieren, Qunge gebären 5 im verächtlihen Sinne 
aud) von Menſchen) werfen. 

I. v. a. mit einer Streu (sam Lager) verfehen 
werben. 

LITTERINGS, li‘tir-togs, s. pl. (dle Stedem, 
womit die Weber dad Gewebe ausſpaunen) das 
Webgeited. P 

LITILE, Merl, [attd, gel, (gel, Aeros} 
adj, u, adv. 1) fein. a) fim Geaenfage von aroks, 
A — house, ein kleines Haus; — of stature, 
Heinvon Beftalt; A —space, ein Meiner Raum; 
Much was in — writ, auf Eleinen Raum war 
viel gefhrieben; A — one, ein Kleines, ein 
Sind; My — one, mein Kleiner , meine Kleine; 
(in folgendem Gage veraltet‘ Her picture wasdrawn 
in—, fie war im Zleinen (co miniature) ges 
mablt; J — monkey, bad Affengefiht. Prov. 
Many a —, makesa mickle, viele Körner machen 
einen Haufen, Feine Biche machen große Flüſſe. 
bh) (von gerinaer Wichtigteit, von geringer Ber 
deutung). When thou wast — in thine own 
sight (o, Schrift, ba bu Hein wareft vor beinen 
Augen; For so — a mater, wegen einer fo 
unbedeutenden Sache, 2) (eine Heine unbeftimmee 
Menge anguseigen; und Fig. von einem nicht hoben 
Grade der innern Srärfe) wenig. The poor sle.p 
— , bie Armen fhlafen wenig; Ihe heart of 
the wicked is — worth (6. Gdrift), ber Gotte 
fofen Herz ijt nidté y Take the — 1 receive, 
nimm das Wenige was ich empfange, By sad 
experiment | know how — weight my words 
with thee can find, buch traurige Erfahrung 
weiß id, wie wenig Gewicht du auf meine Worte 
legit ; A — learning, ein wenig Gelchrfamkeitz 
‘hey have but — of his liberality , fie befigen 
nur wenig vom feiner Freigebigteit ; How — 

ives thee yoy or pain, wie wenig dit Freude ober 

miner madyt ; Itshould be changed as — as 
possible, es folite p wenig als möglid vers 
Ändert werbens With a— attention, mit einiger 
Aufmerkfamtelt; He shall perish by — and —, 
ex wird nach und nad zu Grunde gehen. Prov. 
— wealth, — sorruw, wenig Geld, wenig Sors 
en; — steokes fell great oaks, kleine Siebe 

allen große Bäume, 

Sis, Leele, Hein; wenig; small, Blein. Des 
Wortes litle bedient man jich im Allgemeinen, 
um einen unbedeutenden Sheil einer Gade ans 
zujeigenz J. B. a distle bread, wine, beer ; ges 
braucht man das Wort small, fo mus man 
fagen: a smadl quantity of bread ». Man fagt 
ferner: a smell house g, a little man 2, Der 
Seacsion von did (hick) ift small und nicht 
ue. 

- LITTLENESS, litttl-nbs, s. 1) bie Kleingeit 
(ber Perfon eg‘, 2) Fig. a) die Mittelmäßigfeit, 
Geringfägigteit, b) der Mangel an Würbe, die 
Riedrigteit. 

LIUTLEST, Wedest, superl. von Little. 
TIORAL, Weid-rdl, (fat, littoralis) adj. 
gum Ufer gehörig. 

LIIURGIG, Iit-tärzjik, aj. & 

LITURGICAL, Br-tärsjä.kst, $4: Fitdhens 
bienftlid, irhengebräuhlih, liturgifch. 

LILUKGY, lit-tdr-j¢, (fr, litorgie. Aurovg- 
ylu) s. bie Rivchenordnung, Ginridtung bes 
Gotteddienftes, Liturgie. 

To LIVE, ily, [leben] v.n. leben. a) (aibers 
Haupt fich bewegen, thattg feon), Living lakes, 
lebende, lebendige Geen (im Gegenfave von fie 
benben oder tobten . b) (im Gegenfage von tobt 
oder leblos fron). Hie is yet living, er lebt noch s 
A living creature, ein lebendes Gefdipf; ‘Tbe 
living and the dead, bie Lebenden und bie Tobe 
ten; ane many years a mortal man may live, 
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wie viel Jahre ein fterbliher Menſch leben kann 5 
He is as good a man as ever lived, er ift einer 
ber beften Menfchen; — to sce, erleben; To be 
weary of living, des Sebené überbrüfig ſeyn; 
You will live to repent it, ihr werdet Zeit haben 
e6 zu bereuen ; (auch in Besiehung auf bad ewige 
Reber) He died for us, that whether we wake or 
sleep, we should live together with him (6, 
Schrift) , ev, der für und geftorben tit, auf bas 
wit, mit wachen ober fchlafen,, zugleich mit ihm 
leben follen, Fig. Living coals, glühenbe 
Koblen; The living day. der lebenbige (bette) 
Tag; Kor can one vessels live at sea, nod) 
tönnen unfre Schiffe bie See Hatten; The Latia 
tongue will live for ever, bie lateiniſche Sprache 
wird a leben, fic) ſtets erhalten; Men's evil 
manners live in brass, der Menfhen Untugens 
ben leben in Erzz That which sivikes the eye 
lives long upon the mind, mag ftart ins Auge 
fällt, macht einen bleibenden Eindrud auf das 
Gemüth, c) ‘mit dem Nebenbegrif der Art und 
KBeife mie man lebt oder wie man bie Kraft will 
führticher Beränderung anwendet). —at rest, fein 
feben in ber Rube zubringeng — in solitude, 
einfam leben, ein einfameé Yeben führen; —a 
cnaniry-life, auf dem Sande leben; — accord- 
ing to the dictates of reason, ben Borfäriften 
ber Bernunft — leben; Tecan live no longer 
at ıhis rate, id) fann nicht länger auf biefe 
Weise leben; Live while you live, Tebet (ger 
nieget das Leben), während ibe lebt, d) (von ber 
Art und Welle fein shieriiches Daſeyn zu erhalten; 
als auch von ber Art und Welle , feine Kräfte in 
ftelicher Hinfihtansumenden‘, — upon vegetables, 
fih von Begetabitien näbren; — apon one's 
income, von feinem Gintommen, von feinen 
Renten leben; his will be enough for ns — 
on, bavon fönnen wir leben; — by one's labour, 
von feiner Arbeit leben, ſich durch Arbeiten ere 
ernähren; — luxariously , ein üppiges Leben 
führen; He lived all hia Iife-time of robberies , 
er hat fein ganzes Leben vom Raube gelebt. e) 
(auch von ber Art zu leben in Anichung feiner Mer 
hattniſſe mit Andern). You shall live with me as 
a friend, Sie follen bef mir als Freund leben; 
They live well together, fie (eben gut zufammen, 
fie kommen aut mit einander aus; — in common, 
aus einem Beutel zehren; — by one's self, auf 
feine eigne Kauft leben, £) = wohnen, ſich aufe 
halten. He lives in London , et lebt in London. 

Sen. To live, leben, wohnen; to dwell, 
wohnen. To live bezieht fih aufein befonderes 
Land, auf eine befondere Stadt ¢, bie wir bee 
mwobnensto dwell, aufbas Haus, welded wir 
bewohnen, We five at Bath ¢, we dwell in a 
cottage ¢, Man kann live für dwell fegen, allein 
nicht umgekehrt, 

LIVE, live, [p. alive] adj. (Beben babend) les 
bendig, — or dead, lebendig ober tobt (tobt 
oder tebendig). Mig. A — coat, eine glühenbe 
Koble; They draw the —ether, snd imbibe the 
dew, fie athmen ben lebendigen Aether und ſau⸗ 

en den Than ein; — colours, lebhafte (heile) 
arben. 

LIVE, V. Life. 

VE-EVER, livédv-dr, 

LIVE-LONG, livtlöng, 
(eine Ätblopliche PAame), 

LIVELESS, liverl&, [lebIo6] adj. beffer 
Lifeless. 

IVELIROOD, live£l&-häd , [v. lively und 
head ober hood) s. 1) ber Unterhalt, bad Kuss 
kommen. To get one's —, feinen Unterhalt vere 
dienen. 2) (chem. lively-head) das Yeben, ber 
Schein des Lebens, bie lebendige Farbe. The 
tyranny of her sorrow takes all — from her 
check, die Zirannei ihred Aummers raubt ihren 
Wangen alles Leben. 

LIVELILY, liveil&-1&, V. Lively. 


s. bas Didblatt 
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LIVELINESS, llve‘lé-nés, [v. lively] +. 4) 
ber Schein des Lebens, tad Leben (in einem 
Bruſidiide 2). 2) bie Sebhaftigteit. 

+ LIVELODE, livetldde, [altfr;. — liveli- 
hood] s. der Unterhalt, dad Austommen. 

LIVELONG, Itvtléng, [liebelange] adj. 
1) lang = langweilig. The whole— Jay, ben 
lieben langen Zag, 2) dauerhaft (ungebr.). 

LIVE-LONG, s. V. Live-cver. 

LIVELY , livetlé, [v. live] adj. und adv. 1) 
lebgaft. He is a — man, er ift ein lebhafter, 
munterer Dann; The colours of the —— 
are very —, die Karben bes Prisma find ſehr 
lebbaft; A — =F ge to ‚eine lebhafte Gee 
fihtefarbe ; Which describes most our 
actions, welde eine lebhafte Befdreibung von 
unfern Handlungen macht. 2) (mie mit einem 
Leibe befleidet, Icbend, wirklich wahr) leibbaft. He 
is a— image of his father, er [ff das leibhafte 
Bild feines Vaters (er it feinem Barer wie aud 
den Augen geichnitten); A— resemblance, eine 
auffallende Achnlichkeit, 

LIVER, livévdr, s. ber Eebenbe, The longest 
—, ber Ueberlebendes A christian —, einer, 
ber ein hriftliches Leben führt; A bad —, ein 
Lafterhaft 


a et. 
LIVER, [Leber] s. (cined der Eingeweide im 
menjchlichen und thieriichen Körper) die Leber. 
Livencoroun, Nrtvär-käl-lär, L adj. lebers 
arben, lebetfarbig, leberbraun. II. ». die Leber⸗ 
be 


Liven-eaten, Iv-vör-Etär, s. ber Lebereffer, 
(Art indiicher Zauberer). 

Livescrown, livsvär-gröne, adj. eine große 
Leber habend. 

Livea-erartss , THivtvdr-pir-éih , s. (au 
eee) der Seberties , magnetifche 
Kies 


Liveastone , lvivär-siöne , s, ber Leberftein, 
PHepatit, 
Liveswonr, Hvtvdr-wirt, s. baé Leberkraut, 
aſchfarbiges feberfraut, Erbleberkraut. 
VERED, livivdrd, adj, eine Leber habend. 
Fig. White- —, lily- —, feige, unmännlich, 
gemein, niedrig. 
LIVERING , livivär.ing , s. bie Leberwurſt. 
Rechtsſpr.) — of seisin , die Uebergabe von 


ereien 

LIVERY  Iivivär-s, (fe. liveer, liefern] 5. 
1) bie — agg hang To receive —, 
ın Beſit nehmen, übernehmen; By his attorney 

eral to sac bis —, um mittelft feines Ans 
walts fein Zehn zu muthen, 2) bie Mündigmas 
chung. 3) ber gerichtliche Befehl (writ), wos 
durch Befig erlangt wird, 4) die Unterhals 
. tung von Pferben um einen gewiffen Preis. To 
keep horses at —, Pferde um einen gewiffen 
Preis in Futter halten, 5) bie Dienjttleibung , 
Dienfttradht der Bedienten, Livree,. Fig. Mis- 
like me not for my complexion , the shadow’d 
— of the burnish’d sun, verfhmähet mich um 
meiner Farbe nicht , bie fchattige Livree ber 
glühn'den Sonne; Twilight grey had in her 
sober — all things clad, bas graue Sweilidt 
tte in feine beſcheidene Tracht alle Dinge ges 

ivet ; Yet do our hearts wear Limon’s — , 
noch tragen unfre —— Farbe. 6, die 
Gefammtheit ter Londoner Bürger, weiche bas 
Wahlrecht befigen. ‘Fhe liveries , bie Zünfte, 

Liveat-toase, livevdr-é-hédrse, s. das in Futter 
gehaltene Pferd, 

tvenrLace, liv-vir-d-lise, s. bie Bandtreffe, 
Livreeborte. 

Livenman , Ivtvär-&-män, s.1) ber Bortens 
biener, Givreebediente. 2) ber Ponboner Wahls 
biirger. 3) pl. ber Name gewiffer Raupen von 
mannigfaltigen Farben. 

Livearstane, Lbyvdr-é-std-bl, s, der Stall, 
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wo Pferde um einen gewiffen Preis in Futter 
gehalten werben, 

To LIVERY, v.a. in Dienfttradt, in Binree 
Eleiben, ‘The livericd servants, die Bortens 
biener. Fig. His rudeness did livery falseness 
in a peice of truth , feine Rohheit kleidete feine 
Falſchheit in einen Uchermuth von Wahrheit, 

LIVES, live, pl. von 2 * 

LIVID. livid, (frz. livide, tat, lividus] adj. 
fhwarzgelb, ſchwarz und blau, braun und blau, 
Upon my — lips bestow a kiss, gewährt meinen 
bleichfarbigen Lippen einen Rug, 

LIVIDITY , lé-vided 14, (fra. lividité] — die 
ſchwarzgelbe Farbe , Bleifarbe (des Gefihts 2), 

LIVIDNESS, 1é:yid-nés, s. der Zuftand, ba 
etwas ſchwarzgelb, braun und blau ift. 

LIVING , livtving, I. part. adj. lebendig, 
The — die Sebendigen (im Gegenfage der Todten), 
Fig. The living springs, bie lebendigen Quellen 
(im Gegenfage des flehenden Waftrd,; The — 

» bad frifche Grün; A — faith, ein lebens 
iger (inniger, ftarter) Glaube. 

1. s. 1) das eben. 2) (Jedes Eigenthumy jeit · 
Ude Vermögen, wovon einer tebr) bie Habe, das 
Gut. They fought for their livings, wives, and 
children , fie fochten für Hab’ und Gut, für 
ihre Weiber und Kinder, 3) ber Unterhalt, 
Lebensunterhalt. She gets her — by spinning, 
fie ernährt fic he Spinnen. 4) die Pfründe, 

arrſtelle. 

GLY, livtving-l4 , adv. im lebenden 
Zuſtande, bei Lebzeiten. 

LIVONIA, lé-vd:nd-4, s. Siefland. 

LIVONIAN, l&-vö:nd-&n, 1. adj. tiefldnbifey. 

IJ. s. ber Giefldnber, 

LIVRE, llivör, [frg., lat. libra, Arge] s. (eine 
alte frany, Nechenmünge, die den fechöten Theil eines 
Laubrbaferd betrug, jegt Frant genannt) der Livre, 

LIVY, livtwé, (fat, Livius] s. 1) (ein Manns 
taufn.) Bivius, 2) (ein eibertaufn.) Olivia. 

LIXIVIAL, lik-sivi&-äl, [fez. lixiviel, lat, 
lixivius] adj. 1) laugenhaft, laugicht, alkaliniſch. 
2) burd) Lauge erzielt. — salts, (die in einer 
Lauge ia aufgelösten Zuſtande befindlichen Gate, 
welde durch Gerdiinftung des Wafers in cinen 
feften Körper verwantets werden) Baugenfalze, 

LIXIVIATE, lik-sivté-dte , lat. lixi 

LIXIVIATED, Hk-atved-4-ttd, ¢ llat. lisi- 
viom] adj. eine Lauge bilbend. — salts to which 

belong , faugenfalge, wozu man bie 
Wottade rechnet, 

LIXIVIUM, lik-sIv:2-äm, [Tat.] s. (ein mit 
einem Bilanzenfalse geihwängertes und dadurch 
fdarf aemadıted Waser) bie Lauge. 

LIZARD, liatzdıd, [frj. léeard, fat, lacertus, 
lacerta] s. bie Eidechſe. 

Lizanorisu , Hatxard-fish, s. ber Eidechsfiſch. 
The facetan —, ber Waſſermolch. 

Lirano-rtowes,, lixtzdrd-fldd-ar, s, Lesser —, 
das ftinfende Knabenkraut. 

Luanpstoxe, liztzdrd-stbne, s, det Eidechſen⸗ 

ein. 
f Lrzanoratr., Nrtzärd-täle , s. (ein Pfanzenge ⸗ 
ſchlecht) ber Eidechſenſchwanz. 

LIZARY, Nzizär-re, [frq. lizari] — die ler 
vantiſche Kärberröthe. 

LO, 16, [ber imperat. von to look] inter. 
er febt da! fiebe ba! 

JACH, ldtsh, [frg. loche] s, die Schmerte, 
der Schmerl, Schmerling , bie Grundel (Fir „ 
. LOAD, lade, s. die Ladung, Saft, bie Bürde, 
Fig. And Moestheus lid hard — upon his beim , 
und Dineftheus lud ſchwere Streidhe auffeinen 
Helm ; — of guilt, die Saft der Shuld; A 
crime is a great — on the mind, ein Berbredien 
ift eine große Laft für das Gemath; — on the 
spirits, die snag Se ead has his 
— , et bat feine gehörige fadung, er ift bins 
länglich trunten, dyn. V. Burden. 
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To LOAD, [taben, fabung, lat. clades, 
xadie) praet. lowed ; purt. loaden oder laden. 
va. 4) laden (einen Karren ge‘. Our cart iages were 
very heavy loaden , unfre Wagen waren ſchwer 
beladen; — the throwing wheel, (bei den Geidens 
webern) bie Seidenmühle mit der nöthigen Ans 
zahl von Spulen verfehen ;— the paper, (bri ten 
Buchdrud.) das Papier beſchweren (Steine darauf 
tegen / nachdem es gefeuchrer it). Hix. She only loads 
her mind with a thapsedy of tales , fie faut 
ihren Geift mit einem Wufte von Mährden. 
2) (mit Pulver, Ehrot oder Kugeln füllen, laden 
u — % Hr meer vow, loaden 
with death, dein furdtbares Gelübde, worau 
der Dod ruhet. ‘ ‘ 
LOAD, lehem. und eigentlich lode, von lead, 
leiten] s. 1) (im Bergbaue, folche Räume int 
Gebirge, die im die Länge und Tiefe fortdauern und . 
an Minern oder Erjen reich find) der Gang, die 
Aber, Transient loads, bie durch Steinmaffen 
unterbrodenen Adern, 2) pl. die Gräben, Abs 
jugsgräben, 
oaomanace , Ibdesmän-Idje, (frz, lamanage] 
s. (ein Etatut 3 Geo. I. e. 13. oft für) bas Fothe 
—— Lothſenkunſt ; dann auch die Schifffahrter 


Loacswan , lödetmän , (fothémann] «. 

ber Lothfe, fot — ie ite 

austan, lodestar, [Reitftern]s. ber Pole 
ftern Rordftern, Leititern. Fig. She was the 
— of my life, fie war ber 2eitftern meines 
Lebens, 

Loansrone, Iöde!stöne, s. ber Polftein, Mag: 
net. A caped — , ein bewaffneter Polftein, 
armirter Magnet (cin folder, welder an den 
Seiten, wo ſich die Pole defreiben befinden, glatt 
abgeibligen und mit dünnen eliernen Platten vers 
feben if, Ble ſich in dickere elferne Maſſen, wie 
ase geftalter, endigen, und welcher dann mittelft 
diefer Platten und Güße weit Mirter anzieht, als 
obne bieielbe). 

LOADEN, lö:dn, art. pass. von To Load. 

LOADER, löde:ör, [aber] s. ber fader, 
Auflader. 

LOAF, life, [Eaib, lat. libum] s. pl. loaves. 
1) berfaib, Leib, Leib Brod. + Fig. Vo bein a 
bad —, Übel daran feyn. Prov. A piece of a cut 
— is never missed , aufgefchnittenes Brod hat 
einen Herth; Halfa — is better thaa no bread, 
wenig clce ift nicht falten. 2) Überhaupt eine 
dicke Maffe, in die ein Körper verarbeitet wird. 
A— of sugar, ein Brod (Hut) Buer ; — -sugar, 
ber Hutzuder, : 

LOAM, löme, [Sdhlamm, Lehm, lat. 
limus , Adumm] s. ber Lehm. A wall of —, eine _ 
Lehmwand. 

To LOAM, ». a. mit Lehm überfchmieren, 
beſtreichen, verkleben, lebmen (die Rife in einer 
Mauer g). 

LOAMY, lö:m& ‚adj. 1) lepmig. 2) mit Lehm 
ausgefüllt, gelchmt, 

LOAN, léne, [&o$n, &ehen, Anlehen] 
s. baé Unleben, Darlehen, To put out w —, 
ausleihen, barleiben, 

To LOAN, ». a. leihen (ungebr.), 

LOATH, lith, [audy loth; verw. mit Seid, 
Tat. laedo, ac tb ol unmwillig, abgeneigt. 
lam — to fight, habe keine Luft mich zu 
ſchlagen. 

ToLOATHE, lörze, I. . a. 1) etwas mit Ekel 
anfehen,@felbavor haben. He loathes every meat, 
er bat einen Ekel vor jeder Speife, jede Speife 
efelt ihn an; I loathe the honey’d cakes, and 
long for bread, bie fifien Kuchen wibern mir und 
mid) verlangt nach Brod, 2) baffen, verabs 
Ken. 1 luathe their cruelty , id) verabfcheug 
ore Graufamteit, Syn. V. To Abhor. 

U.v.n. @lelempfinben, ſich etein. She loathes 
5 


/ 
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to drink water. et wibert ihr vor bem Waffer, 
fie bat einen Ekel, eine Abneigung vor dem 
Baffer. 
LOATHER , lörn!är, ». einer, ber Get, 
Abfchen vor einer Sache empfindet. ; 
ATHFUL, löru:fäl, ady. 1) baffend, vers 
abfdeuend. 2) gebaft, gebäfli: dverabſcheut. 
LOATHINGLY , létuting-lé, adv. auf eine 
efle Weife; mit Widerwillen. 
LOATHLINESS, lthtlé-nbs, s. (die Eigen 
vn einer Gache, da fie gehäfis iR) die Gehäſ⸗ 
keit. . 
SOATHLY , löchtld, L adj. verhaft, gee 


adv. mit Abneigung oder Wiberwillen. 
LOATHNESS,, löthtnds, s. ber Widerwille, 
LOATHSOME, lörı!säm, adj. 1, Gtel ober 

Widerwillen — „etelhaft, ekelig. 2) ger 


äffig , abfcheuli 
’ iR HSOMELY, lörutsäm-Id, adv, ekels 
aft, abſcheulich. 
DE ATHSOMENESS , lörntsäm-nts, u. bie 
Eigenfhaft einer Gace, ba fie Ekel erregt; 
die Gehäffigkeit, Abicheulichkeit, 

LOAVES, löw, pl. von Loaf. 

LOB, 1b, s. 1) ber Simmel, Bauer, Gros 
bian, Fig: Lob’s pound ,_baé Gefingnif. 2) 
der Regenwurm. 

| Loucocs, Iöbikök, V. Zob, 1. 

N Loncorer, 1db21ö1-18, s. 1) bad Mengelmuß, 
Allerlei. 2) (auf Keieasiaiffen) der Hafer» oder 
Gerftenfhleim, The— -boy, der Diener ober 
Gehülfe des Schiffswundarztes. 

To LOB, [fhlapp, fıhlaff, Lappen, 
Tampen, fhlampen] v. m. auf eine nadıs 
läffige Art hangen laffen (ungebe.). And their 

oor jades lob dowd their heads, und ihre armen 
Drähten laffen die Köpfe nieberhangen, 

LOBBY ‚löb:b&, [Gaube, frz. louvre, mits 
tellat, lobium] s. bas Vorzimmer, ber Borfaal, 
die Borballe. ; . 

LOBE, löhe. [fra., *1 s. eine Abthellung 
ein befonderer Theil, der Cappen, gewöpntich 
ber Lungenlappen, Lungenflügel, f 

LOBSTER, Iöbtstär, [lat. lopas, Aare] +. 
ber Hummer, Seekrebs. Cock-lobsters , die 
männlichen Pummern; Hen-lobsters, die welbs 
lithen Krebje. + Mig. To boil one's —, aus 
einem Theologen ein Solbat werben. 

LOBULE , lö:büle, [frz.] s. bad Sdppden, 
fungentippden. * 

LOCAL. 1bckAl, [fra., lat, locus] adj. Srts 
Hd. a) (einen Ort babend, einnehmend, an einem 
Ort befindtich). A — wound, eine Örtliche Wunde 
(die am Kopfe, Fuße ¢ befindlich it); A — motion, 
eine Örtliche Berorqung; — medicaments, örts 
lide oder topifche Mittel, Heilmittel, Pflafter. 
Fig. He took — possession of glory, er nahm 
örtlichen Befip von der Herrlichkelt. b) (einen 
Orte gemäß, in einem Orte feinen Grund habend), 
A — circumstance , ein pay > Umftand; — 
problem (Größenfehre) „ eine etliche Kufgabe 
(deren Qufammen(egung id aufeinen geomerrifden 
Ort besicht), 

LOCALITY, 1-kalé-t2, s. bie Dertlichkeit, 
Lotalitdt. That the soul and angels have nothin 
to do with — is ¢, daf die Seele und Enge 
hichtö mit ber Räumlichkeit gemein haben, ijt x 
Fig. Vhe faciions weakened the — of patriot- 
ism , die Parteien ſchwächten die Gegenwart 
des Patriotismus, : 

LOCALLY, 15:k4l-1d, adv. Srtlid, bem Orte 
nad. 

To LOCATE, 1d:kAte, [lat. loco, locatus] 
v.a. legen, verlegen (cine Scene ¢ an einen gee 
wien Ort), 

LOCATION, 13-kA:shän iif. Tat, locatio} 
s. 1) das Anweifen einer brtliden Stelle. 2) bie 
Sage, Stellung (d eb Körpers e). 
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LOCH, Idk, [V. lake] s. ber Gee, 

LOCH, Idtsh ober Idtsh, [vom Arab., lat, 
liquor] s. ber Beußfaft, bie Bruftlatwerge. 

OCHES, litshtés, [fry, lochies, Aoysia) #. 
pl. bie Kindbetterceinigung. 

LOCK . ldk, [landfchaftl, &o@, fry. loquet] 
#. 1) dad Schloß (an einer Thier 2). ‘To be under 
—aod key, unter Schloß und Riegel fenn. 2) 
bas Schloß an einem Feuergewehre. — of a 
pistol, bas Schloß an einer Piftole. 3) p/. Locks 
for horses’ legs, bie Keffeln, Spannftride für 
Pferde (auf der Weide). 4) ein Ding, weldes 
einfhließt. He shuts ap th’unwieldy centaur in 
the —, et fperrt den ſchwerfälligen Gentauren 
in ben gefchloffenen Ort; To destroy a—ona 
navigable river, eine Schleuſe auf einem une 
ren Fluſſe zerftören; — of a pond, das Schugs 
brett (an einem Zeich), 5) Fig. das Umfchlingen, 
bie Umfaffung (eines Gegners, beim Ringen). 

Locxswiru, lökismlch, 5. der Schloffer. 

To LOCK, I. v. a. 1) ſchließen (eine Thilt 9. 
Lock your trunk, verfchließt euren Koffer; — 
any one ont, einen aus ſchlie den, ausfperren. Fig. 
Death locks his frozen eves, ber Tod verſchlleßt 
feine eifigen Kugen. 2) einfchliefen (eine Rageinein 
Bimmer e). Lock up your money, verſchließt 
euer Geld; —up, (bei den Buchdructern) fchließen 
(die Form in der eifeenen Rahme fo beieftigen, daß 
beim Aufheben oder Drucken Fein Buchſtabe aus 
ihr berausfatle). Fig. — a woman in one’s arms, 
eine Frauensperfon in feine Arme fließen. 

IL v. n. 1) ſchließen, fic) fchliegen. Locked 
jaw, ber Kinnbadenzwang. 2) ungreien (von 
den Bühnen eines Rades), They lock into each 
other , fie greifen in einanbder ein. 

LOCK, [fode, $lode] s. 1) (eine Menge 
jufammenhangender Haare, Wolle) die Loe, 
Flode, der Flocken. A— of hair, eine Haare 
lode; A — of wool, eine Bollflode, + Mig. 1 
have him at a—, id babe ihn beim Haar, ich 
babe ihn auf feiner ſchwachen Seite gepadt;z 
He stood a queer — , es fal ſchief um ihn aus; 
Upon the same —, auf gleihem Rupe, Arc 

— — ſteht es fo mit Ihnen? 2) der 
el (Heu eg). 

LOCKER, löktkär, [v. lock (Schloß) +. bie 
Schieblade, Schließiade, der Schrank. 

Lockea-cowcans, lök2ür-göw-lins, s. ber füße 
Habhnenfus Pftanze). 

LOCKET , lökiklt , [frg. loquet] s. 1) bad 
Schlößchen (an einem Halsbande , Armbande 2). 
2) (und in weiterer Bedeutung) das Armband, 
Kleinod, 

LOCKRAM, lökikräm, [Bode, Flode u. 
ſchwed. goth. ramr] s.eine Art grober Leinwand, 
— lök:kräm-jäwd, adj. hohl⸗ 

di * 

LOCKRON ‚ lök!rön, [frg. loque u. rond] s, 
bie runde Ranunfel. 

LOCKY , lök:k& , (lodig, flodig] adj. 
lodig (unaebr.). 

LOCOMOTION, 13-kb-m\tshan, [lat, locas 
und moveo, motas] s. dle Fähigkeit ben Ort gu 
verändern, Ortdverdnderung, 

LOCOMOTIVE , 13-ké-mdtily, adj. ber 


Ortéverdnderung fähig. The — faculty, bas 6 


—— , freiwillig den Ort verändern zu 
nnen, 
LOCOMOTIVITY , 14-k5-mé-tlytd-14 , = 
comotion. 
—— ld:käsı, flat, locusta⸗. die Heu⸗ 
rede. 
Locust-tase, 1ö:käst-ırd#, s. ber Heuſchrecken⸗ 
baum, der unehte Schotenborn, 
LOCUTION, 15-kö!shän, [fr., Tat, locatio} 
⸗. bie Rebensart, ber Ausbrud, 
LODESTAR, lödeisthr, V. Loadstar. 
LODESTONE, lbdeistöne, V. Loadstone, 
To LODGE, lddje , [ftj. loger) Lv. n. 1) 


LOF 


wohnen. a) (feinen befändisen ober bod gewöhn ⸗ 
Uchen Aufenthalt an einem Orte haben), — in 
towns, in @tddten wohnen, Fig. Where 
care lodges, wo bie Gorge wohnt. b) (tm 
engerer Bedeutung, in einem eigentß dazu einge 
richteten Gebäude feinen beftänbigen oder gewöhns 
lichen Aufenthalt haben), — in a hut, in einer 
‚Hütte wohnen ; I know not where he lodges, 
ich weiß nicht, wo er wohnt. 3) Über Nacht bleie 
ben, die Nadt zubringen, übernadhten. Lodge 
by me this night, übernachtet heute bei mit 5 
Lodging-piace, das Rahtquartier. 4, fic) niedere 
legen, gu Eager geben, fid lagern (vom Getreide e). 

- ¥ a 1) einen auf eine Beitiang mit 
einer Wohnung verfeben, ihm eine Wobe 
nung geben. 2) logiren, beherbergen untere 
bringen, Every house was proud — a knight ’ 
ein jedes Haus war flolz einen Ritter aufzu⸗ 
nehmen; — one's self , (bei Kriegsieuten) ha 
feftjegen , fi) verfhanzen (auf einer erRürmten 
Baftti 2). Fig. He lodged an arrow in a tender 
breast, et pflangte einen Pfeil in eine zarte Bruftz 
oe ie that are omy be the memory, bie 

gtiffe, welche dem Gedächtniſſe einge 
find; Who has lodged the supreme ai 
Ihe king ? wer hat bie Höhfte Gewalt dem Könige 
gegeben? Lhe memory can ludge a greater store 
of images , das Gedddtnig kann einen größern 
Vorrath von Bildern in fih aufnehmen; — a 
fear, befürchten, Thouch the king lodged this 
cunning, obgleich ber König diefe Feingeit im 
Gedidetniffe behielt oder ſich merkte. 3) (Yägen 
for.) ins Zager aufnehmen, ‘The stag is lodged, 
ber Hirſch ſtehet im Lager, 4) niederlegen, a 
ben Boden legen, lagern. The rain has lod 
the summer corn, ber Regen hat ba6 Sommers 
forn gelagert, 

LODGE, [frg. logis, Sager] s. 1)bas Häußs 
den in einem Walde oder Park. — of a sta 
(bei Jagern), dad Lager eines Hirfches. 2) bd 
Häuschen, Kämmerden in einem größern Haufe, 
daher: The porter's —, das Häuschen, Rims 
merdjen, bie Loge bes Thürbüters. 3) (in Bew 
bindung mit einem Ortd« e namen) das Eandhaus, 

LODGEABLE , iddje+4-bl ; (fej. logeable} 
adj, wohnbar, bewohnbar, 

ODGEMENT, lödjetmönt, [fe3. logement] 
s. 1) die Stellung, Lage (der Gehornerven £). 2) 
bie Anhäufung, Sammlung (von audgetretener 
Materie e), 3) (bei Krieattenten’ bie Befeftigung 
eines vom Feinde eroberten Feftungswerkes 5 
bie auf einer erftürmten Baftei e zur Vertheie 
bigung angelegte Berfdanjung, bas Logement, 

ODGER , lödjetär, s. 4) der Einwohner, 
Bewohner. 2) ber Micther, Miethmann, Hause 


enoß. \ 
° LODGING, lédjettag, s. 1) die Wohnung. 
My lodgings are », meine majong IE cy A 
night’s —, ein Radtlager. Syn. V. dpart- 
ment. 2) die Wohnung , der Wohnort! Fig. 
The — of delight, ber Aufenthalt der Freude. 
3) (derienige Ort, wo Menſchen und Thiere liegen 
ober fich legen, um zu ruhen, zu fhlafen) bad Bae 
ger. A soft and warm —, ein weiches und wate 
mes zug The— ofa stag, bas Sager eines 


o LOFFE, löfe, V. To Laugh. 

LOFT, löft, [wall, loft, zu to lift aebSrigl 

#. 1) das Stocwerk, 2) dad oberfte Stodwer 

ber Boden. A corn —, cin Mornboden; Hay- 

“ai ber Heufpeider, 3) (ungedr.). On —, Y. 
0, 


LOFTILY, löfeud-IE, [luftig] ade. pr 
ethaben. Fig. They speak — (6. Schrift * 
reden hoch her (fie führen Role Reden); My lowly 
verse may — arise, möge mein bemüthiger Vers 
auf eine erhabene Art auffteigen, 
LOFTINESS , liftte-nés, 4. 1) bie Höbe,, 
Erhabenpeit. 2) Fig. a) die Höhe, Erhadene 
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gi, Hobeit, — of style, die Erhabenheit ber 
reibart. b) ber Hochmuth, Stolz. 

LOFTY, 2, | tuftig]adj. luftig , bod. 
— towers, luftige Thürme. Fig. Ihus saith 
the high and — Une (6. Earift), fo fpricht ber 
Hobe und Erhabenez In his —rhywe, in feinem 
ethabenen oder fublimen Gedichte; A —soul, 
eine ſtolze Seele, Syn. V. High. 

LOG ,lög. [angelf. lag. von leigan, 1 en] 
# 1) ein unförmlides Stüd Hol; , ber Klos. 
Fig. It stands like a — in our way , es fteht 
uns wie ein Klog im Wege. ?) (ein Werkseng, 
weiches in einem ibifförmigen, mit Biei beſchwer ⸗ 
ten Holse heftcht , dad an einer langen Beine, bie 
von fünf zu fünf Foden bezeichner tit, fich leicht von 
einer Erindel abipublet, befeftign vom Hintertbelte 
ded Schiffe ind Wafer geworfen wird, um bie 
Linge des Wraes ju meiden, welden ein Schiff bei 
unverdndertem Winde in einer gewiſſen gegebenen 
Heit aurüchiegr) ber (das) Log. To heave the —, 
bat fog auswerfen, loggen. 

Loo-poann , ldgtbérd , s. (anf den Eigen, 
eine in fünf Gacher abgerheilte Tarel, worauf die 
mittel des Logs gefundene Beichwindigkeit des 
Schiffes, mit Bemerkung der Zeit, Witterung und 
des Windes e geichrieben wird) bie Logtafel. 

Loc-soox, Iög:böök, s. (auf aroken Ecigens 
ein Buch, für die Beobachtungen, die man mit dem 
Log ¢ anftelit) das Logbuch. 

Loc-ting , Ibgtline, s. (iu der Ehiffiabrt, dle 
Marke Leine, an welche dad Log befertign wird) die 
Logleine , Loglinie, 

was, löptmän, s, ber Holstrdger. 

Loo-nzer, lög:r&&l, s. (die Rolle, um welde 
die Logitine gewickelt it) bie Logrolle. 

Locwoov, lög:wäd, das Gampefcheholz, 
Blaudoly. 

t II To LOG, ». n. fi aufs und abbemegen, 

OG, [bebr.] ». ein hebrdifdes Maß für Ktüfs 
figtciten (4% Pinte), 

LOGARITHMIC, Idg-a-rithtmik, 

LOGARITHMICAL,, Iög-A-rlehtmökll, } 

fra. logarithmique) adj. zu Berbhdltnifzahien 
gehörig, logarithmifch. — curve, (eine frumme 
Line, mit einer Afomptote) bie logarithmifche 
Gurve. 

LOGARITHMS , lig: t-rlthma, (fry, loga- 
rithme, Aöpos und agıduös] 5. pl. (Berhäftnig 
zahlen oder Zahlen einer arithmetiichen Progredion, 
die mit Null anfängt, umd denen andere Zahlen ents 
forechen, die nad einer mit Eins anfangenden geos 
metrifhen Progrelionfortgeben) bie Logarithmen, 

LOGGATS, lög! lis, [diminut. von log] s. 
pt. das Pflock⸗ oder Sapfenfpiel (wooei hölzerne 
Bapfen, welche bie Form von Tanunjavien haben, 
nach einer in der Erde beieſtigten Stange geworfen 
werden. Der Kächfte daran iff Gewinner), 

LOGGERHEAD, lög:gär.höd, [von log tt. 
head] s. ber Dummtopf TH pel, Mig. To fall 
(to g°) to loggerheads , fic balgen, fid) raufen, 
Handgemein werben. . 

Losoennzan-vuca , lög:gär-böd-däk , #. die 
bidköpfige Ente. 

Lossenuean-Tentee , lögtgär-höd-tärt-tl, 4. 
eine Art Geefhilderste , die Karette, 

LOGGERHEADED, ldg!gar-héd2d, adj. 
didköpfig, dumm, tölpelhaft, 

LOGIC ,lödtjik „ |lat, logica, Aöyos] #. bie 
Denk» oder — a Pogit. 

LOGICAL, ldd:jik-äl, adj. 4) bentlebrig , 
benfridtig, vernunftgemäß, folgeredjtlich , lox 
gil. —arguments, logifde Beweife. 2) mit 

vr — logiſch. A — head, ein los 
giſcher Kopf. 

LOGICALLY, MAAMMIIA, adv. logiſch. 

LOGICIAN, 18-jish!än , s. ber Dentlehrer, 
Pogiker, — -like, wie ein Qogifer ; fpigfindig. 

GOGRIPHE, ligtt-grlf, [Aöyos u, yyigos] 


LON 
4. das Worts ober Buchftabenräthfel, ber Los 


ogruph. 

OGOMACHY, U-gimti-ké, [Loyouayla) 
s. ber Wortftreit, bie & an | 

LOHUCK, 1d:hdk, [arab.) s. der Brufts 
faft, cornet. 

LOIN, Idina, [ebem, lend. Lende ‚Tanbicaftl, 
fante, frj. longe, Aayws] s. 1) bie Eende, 
Fig. Thou loathed issue of thy father’s loins! 
bu verhaßter Sprößling aus bes Waters Senden! 
2) (bei dem aeichlachteten Glebe, der untere Theil 
bes Ruͤkarathet mit dem daran befindlichen Flelſche) 
ber Eendenbraten, — of veal, der Kalbs · Ries 
senbraten. 

To LOITER , ldltıdr , [Lottern] L».n. 
„gem ‚ saudern, trändeln, tröbeln, 

Lv. a. mũpig zubringen, verränbeln ‘die Zeit). 

LOTTERER , Iö4tär-ör. 5, (Perion , welde 
feödelt oder yaudert) ber Zröbler, Raulenzer. 

To LOLL, Lil, [landfhaftt full in tulle 
bad, Sulei!Lv. n. 1) fi) nachläffig lehnen ober 
auflehnen. She lolled upon me, je lehnte fich 
nadläffig auf mich ; He is not lolling on a 
lewd love-hed , er lungert nicht auf dpp'gem 
Rubhedette. 2; heraushangen (von der Junge), 

For — herantıaden (die Zunge). 

‚Iöl2lärd, 

LOLLER, Beldr, "4 [d- Cutten] +. eine 
Benennung ber erften Reformatoren der römifch 
katholiſchen Religion in England; ein Sports 
name der Nachfolger, Schüler des Wictiffe. 

LOLLARDY , ldl-ldrtdé, s. bie Lehre ber 
Rachfolger des Wiclffe, 

LOMBARD, Iim:bird , s. ber Wedéler, 
Banquier. 

LOMBARDIC , Idm-birtdik , adj. lombars 
bifch (von einem alten, von den Romern heetom 
menden Alphabete). 

LOMBARDS, lömtbärds, #. pl. die kom⸗ 
barben. 

‘LOMBARDY, lämtbär-de, s. bie Rombarbei, 

LOMBART, lömibärt, s. feine Art Drudı 
ee 44 * — Ai 

MP, lämp, . lompe] s. Der Rugelfifd. 

LONDON Fieacdin, 27 Seuben, vi 

Loxvon-pnine, lön-dän-pride, s. ber Steins 
brech (WAanye). 

LONDONER, löntdän-Ar, s. (der Einge 
borne oder Bewohner Condens) ber Londner, 

LONDONISM , lön:dän-ism , s. ber Lonbdner 
Dialect. 

LONE, löne, [alone, allein] adj. einfam, 
a) (allein, abgefondert, abgelegen, von andern Dine 
gen feiner Art entfernt), A— house, ein einfames 
ober einzelnes Haus. b) (von Orten, Genenden e). 
A — wood, ein einfamer Walb; c) (von der Zeit, 
in welder man einſam, fern vont Gerauſch gift). 
A — hour, eine einfame Stunde. cl) (chem, für 
underbeirather oder im WBlttwenkande). 
> || LONE, aay 

ONNIN, Iintnin, § " —— s 

LONELINESS, Iöne:l&-n®s, +. 1) (der Zuftand 
da eine Perfon oder Sache cinfam it; die Einfams 
keit. 2, bie Liebe oder Neigung zur Einfamteit, 

LONELY , lönetl&, adj. einfam. a) (allein, 
abgefondert, abgelesen, von Dingen feiner Met ente 
feent). ‘I'he — traveller, der einfame Reifende ; 
— cell, die einfame Belle. b) (der Einfamfeit 
sugetban » ergeben). 

ONENESS, löneints, s. (der Quftand, da 
man einfam tft oder die Beiellichaft Riebt) bie Sine 
famfeit. 

LONESOME, löne:säm, adj. einfam, trau⸗ 
ss (von Orten 2). In — wood, im einfamen 


LONESOMELY , lbnetsim-lé, adv. einfam, 
ware 
LONESOMENESS, lbnesim-nts, s. bie 
Einjamkeit (dev Mache e). 
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LONG, lng, (lang, frj., lat. longus] 
I. adj. und adv. lang. a) (im Gegenfage vow 
bod, breit und did). A spau —, eine Spanne 
lang. Prov. “Lis as broad as tie —, dad. Mf 
auf eins hinaus, ift am Ende einerlei "Tis as 
broad as —, whether he will come or no, es 
ift ungewiß, ob er kommen with ober nicht. 

‘ig. (von der Beitbauer), He talked a — while, 
er ſprach lange; His life —, fein ganzes Leben 
bindurd); All night —, bie ganze Nacht hin« 
durch; Iwo years— givei Jahre lang. b) (im 
Gegenjage von bem was fury in). — hairs, lange 
Haare; A — sword, ein langes Schwert z 
A — neck, ein langer Halé; A — way 
about, ein großer ummeg; A — (full) mile, 
eine gute Meile, Fig. Persons of — heads, (im 
veractlichen Ginne) Iptefindige Köpfe. c) Fig. 
(von ber Zeit). The days are —, die Zage find 
lang; Honour thy father and thy mother, that 
thy ds s may be — upon the land ıh. &chrift) , 
du fen beinen Vater und deine Mutter ehren, 
auf daß du lange lebeft im Lande; A — discase, 

eine lange Krankheit; A tale should never be 
too—, eine Ergdblunk follte nie gu lang fepn i 
debates, lange Debatten; A — note, syllable, 
eine lange Mote, Silbe ieime aedehnte) ; Man 
oerh to his — home, ber Menfch gebt in die 
‘Grigttit, geht in eine anbere Welt über, flirbt. 
Prov. This is the — and the short of it, fo fieht 
ed bamit aus. 

Il. adv. (lange Zeit habend) lange, Not —after, 
nicht lange nadber; When she could no longer 
hide him, até fje ihn nicht länger verbergen 
fonnte; — ago, vor langer Beit; How — is 
it since? wie lange ift es ber? Not — before 5 
kurz vorher; Ere —, vor Kurzem; Death will 
not be — in coming (6. Gdrift), gebente, ber 
Sod fäumet nicht; You are very — in comin 
ihr Laßt fehr lange auf euch warten; When the 
trumpet soundeth —, wenn bie Zeompete lange 
tönet ; The —-expected day, ber lang erwartete 
Rag; The — -forgouen lays, bie längft vets 
geffenen Lieder; The — -contended price, ber 
lang beftrittene Preis ; And — sustained the 
madness of g, und ertrug lange die Tollheit 
des e; You have discoursed too — on this 
subject, ihr habt zu lange über biefen Gegens 
ftand gefprochen ; Lo ıhin« it—, ungebulbig wers 
ben, die Geduld verlieren; I think it — till 
he comes bie Beit wird mir lang bis er fommt, 
id wünfchte er kãme. 

Loxcnoar, lingtbdte, s. (bat aröfte zu einem 
Schiffe gehörige Boot) bas große Boot. 

Lonxo-cuornes, löngtklöze, 5. pl. Ridden für 
Knaben, die noch feine Hofen tragen 

Lone-caoss, Iöng:krös, s. (bei den Buchbrud.r 
ber breitete, in der hg wi Form, der Länge 
nag gelegte Steg) ber Mittelfteg. 

+ een , löngtgäl-lär-&, s. ber Fall 
ber Würfel über den ganıen Tiſch. 

Losc-saxceer, ling‘ gdng-grél , s. ber Langs 
bein. 

Loxonzaven, Wngthäd-dd, adj. fpigfindig, 
ſchlau. 

Loxqsourren, lbng*jdint-2d, adj. —* Schen⸗ 
fel habend. A horse —, ein Hierd mit langen 
Feſſeln. 

Lono-uease, löng:läse, s. der Erbpadt. 

Loxcutccen, ldogtltgd, = langbeinig. 

Loncuiveo , Lngiltvd , adj. lange lebend, 
langlebig. 2 hy 

recat, ER ldngtntkd, adj. langbalfig. 

Lonc-verren , Iing‘ptp-pir, s. ber lange 
Pfeffer. r 

Lonc-ramen , lingtprim-mér , s. (eine Art 
Meiner Dructicrift) die Corpus oder Garmond, 

Lonxcssassen, ldng*shangkt, adj. lange Gdjeng 
fel babend, 
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ri löng!spän, adj. gebehnt, lang⸗ 
weilig. 
ARE » löng-säf-fär-Inse , s. bie 
Langmuth (Gottes d- : 
csuPreaine, löng-säf-fär-tog, I. adj. fangs 
mütbig, IL s. bie Sangmuth, 
Lonutart, Idog*tile, V. unter To Cut, 2. Prov. 
Loxcroncury, ling*tingd, adj. gefhmägig, 
febroagyaft. 
— ldagtiddchd, adj. (ange Zähne 
nb. 
— léngtwist-td , adj. langleibig. 
Loxcwmoen, ling-windtdéd , adj. (einen 
langen Athen erfordernd) Senget yeas. To be 
— in one’s speech, feine ®orte dehnen. Fig. 
A— man, ein Zrändler, Eröbler; A — dis. 
course , eine weitfchweifige Rebe; A — story, 
eine langweilige Erzäplung ; A — piece of 
work, eine langweilige Arbeit. 


Lonswort , löngiwärt, s. die Engelwurz, 
UAngelita, 

LONG, s. (Tont,) die ganze Rote (= ywel 
halbe. Noten) 


To LONG, [= belong, belangen] v. n. ges 
hören (ungebr.). 

LONG, adv. belangend = zuzufhreiben. "Tis 
— of you, not of me, e6 ift beine Schuld, nicht die 
meine, It is — of them, that you are so haughty ? 
find fie daran Schuld , daß ihr fo hochmüthig 
feld? All this coil is — of you, ihr feib an 
all biefer Verwirrung Schuld. 

To LONG, —— Berlangen, 
verlangend, lat. languco, languor, langui- 
dus, frz. languis, langueur, languissant, Jayysva) 
#. n.veriangen, fic ſehnen (mad etwas), I long 
to see him, ih möchte ibn germ ſehen I long 
to know ‚ich möchte Mi) gern wiffen; He longs 
for this place, er wünſcht febr diefe Stelle zu 
befommenz She longed after this marriage, hie 
febnte fid) nad diefer Heirath ; Longing ex- 
pectation, bie Ungebulb, Syn Y unter Mind. 

LONG , adj. febnfühtig, ſehnſuchtsvoll. A 
look. ein febnfuctévoller Bick. 

LONGANIMILY, téng-tn-nimté-8, flat. 
longanimitas] s. bie Sangmuth, 

LONGE , lünje, {fr}. alonge] +. ber Stoß 
mit bem Degen, 

LONGER, ling‘dr, [länger] compar. v, 
Jong. adj. und adv. länger, Prov. pipe, 
no — dance, wenn das Kind ſtirbt, ift bie 
Bempiter aus ; aus den Augen, aus dem 

in. 


LONGEST, löng:dst , [Tängft] superd. », 
long. adj. u. adv. längft, tdngfe. 

LONGEVAL, lön-jev:äl, 

LONGEVOUS, ldo. javtde, | 
vus] wd. e lebend, langlebig. 

—EE lön-jär:d-e, fiat, longaevi- 
“ir das lange Leben, pode Alter, 

ONGIMANOUS , l4n-jim‘mi-nis, [lat. 
longimanus] adj. langbdnbdig. Fig. Their malice 
was never so — ihre Bodbheit reichte nie fo weit. 

LONGIMETRY , lön-jIim!mö-tr&, (fr. lon- 
gimetrie, lat. longus und zergew] +. bie LKãngen⸗ 
mefjung, Congimetrie, 

ONGING , löng:lag, lo. to long, vers 
langen] +. bas u Sebnfudt. I 
have lost my —, me ng ift getäufcht 
PTONGINGLY lönging-IE, adv. fehnfücs 

x » lingting-lé, adv. febnfi 
tig, mit Sehnſucht. ied 

LONGINQUITY, Iin-jintkwl-t8, [lat, lon- 
cloguitas} s. bie weite Entfernung, Weite, 
—* oe Wogtish , [v. long, lang] adj. 

nglid. 

LONGITUDE, léntjé-thde, [frg., tat. lon- 
gituds] ⸗ bie Länge. 5 — bie Langheit (des 
RWGeaes 2). b) (in der Erdbeſchreibung und Ser 
fabet, die Entiernung von dem erfien Mittagse 


— 


llat. loogae⸗ 
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boaen nach Morgen iu. int Ge der Breite), 
In the 280th dearee of —, im Q80ften Grade ber 
Länge (d. 6. 280 Grad nad Morgen von dem 
eriten Mitragsogen), ©) Sterutunde) The— of 
a star, bie Linge eines Sterns (fein Abſtand von 
dem Anfange ded Widberd), 

LONGITUDINAL, lön-je-td:di-näl, ffs] 
adj. ber Länge nach fortlaufend, fich erſtreckend. 

NGLY , löng:l&, [v, long, fang] adv. 
lang langweilig. 

LONGLY By to long, verlangen] adv. 
fehmfächein mit großer Sebnfjucdt. 

LONGNESS, Iingtads, fo, long, lang] ». 
bie Länge, **8 

LONGSOME, Idng‘sim, ltang ſam)] adj. 
lang , langweilig. 3 

LONGWAYS, löngiwäze, [Lang wu. Weg] 
adv. ber Länge nad. 

LONGWISE, löngtwize, [von lang und 
Beife] adv. der Länge nad). 

{! LONING , lönting, s. — Lane. 

ONISH , löntish , [v, lone] adj. etwas 
einfam, . 

LONNIN , lön!nin, V. Lone. 

LOO, 188, s. eine Art Kartenfpiel. 

ToLOO, ». a. abtrumpfen (die Geaner im 
Kartenipiele). 

LOO, V. Halloo. 

LOORILY , 183¢b4-18, adv. plump , tötpifä. 

LOOBY, 188+bé, (Gaffe, landfdafel. Lappi, 
wall. llabi, llehan] s. ber Zölpel, Grobian, 

LOOF, 184f, [frg. lof, & uf, verw. mit Euft, 
luftig, Qaube, Awgaw, liften, Lüften, 
- s. (in der Geerabets die Windreire) die uf, 
Suffeite. To keep the —, die fuf halten (gut 
beim Winde fegelm und nicht abtreiben); To spring 
the —, bie Guf gewinnen , abfteden (die Winds 
feite abgrwinnen), 

Loor-ntoca , lööf-blök , V. Bumkin, 2 

Loor-raame, lddffrime, s. (im Schifbaue, 
ein Spann Im Vorichife, defen Belauf fich gleich 
iſt und welches fich ungefähr in der Gegend betindet, 
wo der qrofie Hals sugeiegt wird) bas Lufſpann. 

Loor-woor, 1dhddk, s. bie Halétatie. 

Lovr-racace, lddf-rkckl , s. ein lofes Takel. 

Loor-riusens , lödlıtim-börz , s. pl (gewiife 
flarfe Bäume oder Höljer , deren man fich beim 
Hiclhohlen eines Schifes bedient) die Lufbãume. 

To LOOF, laf, v. a. ein Schiff gerade oder 
beinahe gegen den Wind richten = an den Wind 
geben, anluven. 

To LOOK, 183k, [lugen, dew] Lv n. 1) 
tugen, ſchauen, feben (nad einer Perfon, Sache; 
if der Gegenfland, von dem die Rede ik, gegen⸗ 
wirtig, fo gebraucht man on oder at, ift er abs 
wefend for, if er entreent after ; ehemals ſetzte 
man to für at). The gods look down, die Götter 
eben herab ; — outat a window, zum Kenfter 
Kan fehen; He had looked round about on 
them with anger (6. Schrift), er fab rings 
um auf fie mit 3orm; He looked on him with 
a friendly regard, et fab ihn mit Wohlgefallen, 
mit günftigem Blicke an; Look! ! Let 
thine eyes look right on (6. Schrift), laß beine 
Augen ftrads vor fic jehen, Syn. V. To Ser. 
Fig. 1 welcome the condition of the time, which 
cannot look more hideously on me, ich begrüße 
der neuen Beit Bewandtniß, bie ſcheußlicher auf 
mid richt bliden fann; Great souls look down 
with a generous neglect on the applanses of the 
multitnde, große Seelen feben mit großmäthiger 
NRadläfigteit auf den Beifall der Menge herab; 
We are not a, nn ; bare action, wir 

olen nidt allein aufbie bloße That fehen; Th 
Ler choy air — the * din ial) ofc, 
fle werben nicht Über die angenommenen Ber 
priffe von ¢ binwegfeben; He was only —, that 

e used them, before ¢, er hatte nur darauf zu 
feben, fie zu gebrauchen, ebe 25 He musi look 
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to fight another battle, er muß ſich gefaßt mas 
chen, eine neue ye zu liefern, Prov. Look 
net too high, lest a chip full in thine eye, fich 
mas kriecht, und nicht was fliegt. 2) feben. 
a) (eine gewiſſe Richtung, Lage baden, gerichtet 
feyn a — See's The ieee — into the 
garden, bie Fronte fieht nad ben Garten, gebt 
auf den Garten, Fig. i y thoughts do not Book 
that way, meine Gedanken find nicht darauf gee 
richtet. b) (eine gewiſſe Geitalt haben) = auss 
fehen. She looks very well or ill, fie fieht ſehr 
gut, ober fehr Übel aus; A good looking man, 
einer, der gut ausfieht , ein Mann von gutem 
Auéfehen ; — silly, bumm auéfeben; He looks 
like an honest man, et fieht einem ehelichen 
Manne gleich ober ähnlich; — black, ein faures 
Gefiht machen, Fig. This looks like him, das 
fieht ihm ähnlich (oon einer Handlung, welche der 
Dentart und Handelswelie eines Menſchen fo ane 
demeiien it, bak man glaubt er habe fie aethan) 5 
— big, groß thun, fic) brüften; The thing 
looks ill, die Sache ſieht fhlimm aus; This 
looks as if he had no kindness at all for me, 
dieß fieht aus, ald wenn er gar keine Freund⸗ 
ſchaft für mich hätte, 

To Loox anour, ſich umſehen. — for abridge, 
fid) nad) einer Brüde umfehen, Fig. John began 
to think it high time — him, Johann fand, 
baf es hohe Zeit fet, fid) vorzufehen. 

To Loox arren , nad etwas fehen. Fig. 
Koowlcdge of the world, should be looked after 
ina tutor, man follte datauf feben, daß ein 
Hofmeifter Welttenntniß befige; Look diligent 
alter them, geht fleißig auf ſie Acht; Well look 
after , ill looked after, in gutem Zuftande, in 
ſchlechtem Suftande. 

Yo Loox ron, fid) nad) etwas umfehen. Fig. 
He sadly looks for death , traurig ſieht er fidy 
nachdem Tode um, traurig erwartet er ben Tod 
I have long looked for him, ich habe lange auf 
ihn gewartet; What do you look for? was 
fuchen &ie? Looked for, not looked for, ers 
wartet, unerwartet. 

To Loox iro, hineinfehen, Fig. The more 
frequently we look into the works of nature, je 
häufiger wir Betrachtungen über bie Werke dev 
Natur anftellenz; But better look'd into, aber 
genauer befeben, bei Licht befehen ; Look into 
this busine,s, erwägt wohl diefes Gefhäft. 

To Loox on ober urox, auf etwas feben, He 
looked upon men with scorn, er fab die Menfchen 
mit Verachtung an. fig. I shall look on it as 
a great honour, ich werbe es als eine große Ehre 
anjeben, für eine große Ehre halten, mir es zur 
Ehre rechnen; I look upon Virgil as a subline 
writer, ich halte Bir für einen erhabenen 
Schriftſteller hey looked upon themselves 
ase, fie betrachteten fic) alé e; Shall I look on? 

ol ich blofer Zufchauer feyn? fol id) nur zufes 


n? He is looked upon as an honest man, man 
hätt ifn i einen ehrlichen Mann; It will be 
ill looked upon, man wird ed Übel aufnehmen. 


To Loox our , fih umfeben. Fig. — for a 
—— fih nad einem Kaufe umſehen; — 
or words, Worte juhen; — for remedies, fid) 
nad Hilfe umfehen, Mittel ausfinbig zu madden 
fuhen; Isa man bound —, ift einer verbunden, 
Wade zu halten, 
"To Loox ovex, 1) über etwas feben, Fig. Lock 
over the present and the former time, gebe bie 
Gegenwart und bie Vergangenheit buch. 2 
(bei den Buchdruckern) durchſe hen, revidiren { 
nen Probedogen — ign mit der Correctur wergiels 
Gen, um ficd au fiberseugen;, ob atte bemerfte Sch» 
fer beridtiget find und der Druc regelmäßig eve 
fheine), 

To Loox ro, nad etwas fehen. Fig. Know the , 
state of thy flocks, and look well to thy herds 
G. Schrift), auf deine Schafe habe Acht, und 
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nimm did deiner Herde an; Look to it, gib 
drauf Act, forge bafür. 

To Loon vr, in bie Höhe fchen, auffehen, 
(in der böbern Seoreibart) auffhauen. fig. Let 
us look np to God. richten wir unfre Blide auf 
Gott, bliden wir gu Gott auf, erbeben wit 
uné ju Gott. 

Il. v. a. 1) (die Mugen auf etwas richten) ans 

ben. — any one in the face, einem ind Geſicht 

eben. 2) mit ben Augen fuchen (fein Biebdien £'. 
3) durd Blide leiten, A spirit fit — the world 
to law, ein Geift, gemacht mit Blideneine Welt 
dem Gefege zuzuführen, 

To Loox ovr, aufjuchen. He will look ont 
other company, er wird fid) eine andere Geſell⸗ 
fhaft ausfuhen, auswählen. 

LOOK, s. 1) das Anſchauen, Anfehen, der 
Blick. He cast a furious — on the croud, er warf 
einen wiithenden Blick auf bie Menge. 2) (die 
äußere Gehalt und Beidhafenheit einer Gace) das 
Ausfeben. He has an honest —, er bat cin ebre 
liches Uusjeben; He has a hanging —, er bat 
eine Galgenmiene. Fig. Pain and poverty have 
frighiful looks, Schmerz und Armuth fehen 
furdtbar aus. 

_Loox-ovr, dk dae, s. 1) (das Hinausfeben) 
die Ausſicht. The — charming , die Ausficht 
teizend. 2) der Euginsland, die Warte. 3° die 
Wade. They kept a good —, fie hielten gute 

; To be on the — auf det Sauer liegen. 

LOOKER, lédktdr, s. der Schauer, Bes 
fdauer. 

Looxen-on, lddk*dr-da, s. ber Zuſchauer. 
oo. ek » Wdkting-wlas, s. der 

piegel. —-maker, der Spiegelmader. Fig. 
Venus's —, bie Blodenblume, — 

LOOM, ban, [fomme, obme, Lombe) 
4. (dev Name einer Mer Wajervdaet) die Lohme, 


Oo llat. gl 
M, [lat, glomus] s. der Weberftuhl 
BER au pean) vat pe 
‚ [angelf. geloma] s. das Haudgerdt 
ber Hausrath, das erg — 
oe vate, lddm gale, s. (Seefpr.) der frifche 
ind. 

‘Yo LOOM, [verw. mit 10 gleam. zu heilen, 
er hellen gebötig] v. x. zur See fihtbar werben 
(von Echifen in der Entfermuna e.. that ship 
looms a great sail, das Schiff ſcheint groß zu 
feyn 3 She looms ‘arge afore the wind, das Catt 
ſcheint mit breitem Binde oder Badftagswinde 
gu fegeln; The rae | of a ship, das Aeugere 
eines Schiffes, feine Größe, Form; Ihe looming 
of that land is high above water, das Land zeigt 
fih Hod) über bem Waffer, 

LOON , löön , [Saune, wall, Man) s. bie 
Laune, Stimmung. 

|| LOON, für Lown, 

LOOP, lédp, [Euppe] ». (auf den Eifenhät, 
ten, ein unförmlihes Stud neihmelites Eiſen von 
TOS—L16 Pfund, weiches in einem Heinen hohen 
Ofer geſchmelit worpen it) die Luppe, 

LOOP, llandſchafti. Schlupp] s. 1) (eine feir 
dene, wohne, Eamecibdrne oder auch mit reichen 
Fäden umwundene Rundſchnur, wontit manderlei 
Serjierungen auf den Kuöpfen gebildet werden, und 
die man aud sur Einiaſſung der Knovflocher ae 
brauche) ber Gimpf, Gimf. A — at each end 
ofa bution-hele, (bei den Schneidern, die Ger 
mahrumg am Ende eines Knovtloces, melde in 
einer Beſttzung oder dauerhaften Benähung befichr) 
* Riegel. as. That the probation bear no 

tinge, wor — to hang a doubt on, daß ber Bee 
weis nidt Häspe usd Schlinge hat, um einen 
Zweifel baran zu hängen, 2) der Bejfag, die 


Franſe. 108 
fi bie Borte, — - 
der Senden > aia : — 
LUOP, [glupen] s. (in alten Ehtöfern, eine 
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Heine Oefuung, wm ben Feind zu erfpähen, daraus 
su fewerm oder durch welche das Licht fällt) die 
—— Schießſcharte, das Schießloch, Licht⸗ 


LOOPED, lödpt, adj. mit Löchern verſehen. 
LOOPHOLE, anthdle, s. die Oeffnung, 
bas Shaulod, Gucllod; die Schießiharte. 
fig. For sill you have a — foga friend, denn 
a ihr eine Ausflucht für ben Freund 
ereit. 
LOOPHOLED, l3öpthöld. adj. viele Oeff- 
nungen ober Cider Habend; mit vielen Schieß⸗ 


[arten verfeben, 
LOORD, Iöded, [frg., lourd, lourdaud, ital, 
lordo, lordonc] s. ber Müßiggänger, Faulenjer. 


+LOOVS, idse , (lat. lau] s. daé Lob, ber 


Ruhm, . 

To LOOSE, 183se, [Löfen, les, Ave] I. v. a. 
1) (was gugebunden it onen, trennen, löfen, 
auflöfen. — a knot, einen Knoten löfenz; — a 
wound, eine Wunde aufoinden; Who is worthy 
— the seals thereof? ib. Sails) wer ift würbig 
ine Siegel zu brechen ? The shoes of his feet 

am not worthy —. ich bin nicht würdig bie 
Schuhe feiner Füße zu löfen. Fig. — the belly, 
ben Seib öffnen, Deffnung maden; + Let us loose 
ourselves to oncanother, wir wollen bei cinanbet 
fchlafen. 2) losbinden (einen Angebundenen ¢)- 
— the sails die Segel losbinden, losmachen, fie 
ausfpannen, beifegen. Sig. Phat the captive 
may be loosed, damit ber Gefangene erlöst ober 
befreiet werde; Woman, thou art loosed from 
thy infirmity, Weib, bu bift von deiner Krank⸗ 
heit erléét; “Art thou Losed from a wife? bift 
du eines Weibes [08 ? The man, who loosed 
from lust and pelf, der Mann, der von ber 
Sinnestuft und dem Mammon abgezogen. 3) 
lostaffen , fahren laffen was man gevactt bat). 
4. nachlaffen, ſchlaff machen. — a rope, ein 
au nadlaffen, ſchleßen laffen, vieren. 

IL. v. n. 1) einen Pfeil losfbiefen. 2) bie 
Anker lichten, auslaufen, abfegetn, abſchifſen. 

LOOSE, 1. ad). 1) tin feinen Thetten und mit 
andern Dingen) nicht feit gufammenhangend, los, 
loder. A —tooth, einlofer oder wadelnder Zahn; 
A— robe, ein fliegendes Kleid, Gewand; In — 
array rank’d, in eine getrennte. (weitidichtige) 
SHlahtordnung geftellt. rig. A — disconrse, 
style, eine unzujammenbängende Rebe, Schreibe 
art, 2) (vom einer körperlichen Gereftigung beireit) 
108. Lo, see foarmen — walking (b. Schrift), febe 
id) boch vier Männer los gehen, To ger —, aus 
einander laufen, fichzerftreuen; To break —, lode 
brechen, ſich in Kreipeit ſetzen lo get— from any 
one, fid) don einem losmaden, fic) ihn vom Halte 
fhaffen, #ig. — of my vow, meines Gelubded 
lod tedig von meinem Getiiboes — from pleasures, 
von Bergniigungen abgezogen, 3, (nic felt) 
locker, A — rope, ein loderes Beil (weiches nicht 
traf angerpannrift). Fig. lo beina— condition, 
frei, nicht gebunden feyn; ‘To grow —, liebers 
lich werden; A — liver, ein toderling, Bruder 
Liederlihz; When— pisties violate chaste eyes, 
wenn fdidpferige Briefe keuſche Augen verlegen; 
It is but a — thing to speak of posstbilities , es 
ift ein [hmantendes Ding, von Möglichkeiten zu 
fprehen; — words, allgemeine Ausprüde; uns 
teufpe, unzüchtige Wortez A — regard to cir- 
cumstances, feine ftrenge Rüdjicht auf die Um⸗ 
ftände ; You are very —, Gie find fee nade 
läſſig, fehr unaufmertiam. dyn. V. Deissolute. 
4) (oe ‚won Dingen, die man von einem, ibren 
freien Lauf hindernden Qwange befreit und fie ihrer 
Geſchwindigkeit ubertapt), Uhey did net let pri- 
soners —, fie liefen die Gefangenen nicht los 
And let the living bird — into the opea fiel 
(6. Schrirt,;, und foll den lebendigen Bogel ind 
freie Feld hinaus fliegen laffen. Sig. To be let 
— feinen Willen haben, toben; When God 
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lets —a tyrant upon us or a sickness, wenn Gott 
einen Zirannen oder eine Krankheit Über uns 
—— To let — one's thoughts , feinen Ges 

inten freien Spielraum laffen. 5) Fig. (die 
nörbiaen oder gehörigen Ausleerungen habend) offer 
nen Leib habenb. 

Lose-cown, lößse:gdän , s. ber Schlafrod, 

Loossstairs , lddsestrife, s. der BWeideri 
(Baanıe). Podded—, das Weidenfraut; Spi 
or purple —, der braune Weiderichz; Creeping 
—, bas ying me 

Il. s. 1) die Befreiung von einem Bwange, 

eiheit. Fig. Give thy soul a —, mache deine 

deele frei; To give a—to sorrow, den Kummer 
nicht zurüchalten oder verbergen; ‘To g:ve a — 
to one's indiguation , feinem Unwillen Luft mas 
den ; Poets should not give themselves such a 
— in lyrics, Dichter follten fid in Igrifhen Ges 
bichten nicht fo viel Freiheiten erlauben. 2) (bet 
den Bogenicrügen, die Handiung, da ein Pfeil abe 
seihonen wird) ber Schneller, 

Te LOOSE, V. Vo Lose. 

LOOSELY , lddse:l& , adv. 1) (olme Zuramı 
menbang) los engen men tp)» Fig. All degrees 
of perfection that exist — in all second —— 
alle Grade ber Vollkommenbeit, welche verbin⸗ 
dungslos in allen untergeorbneten Weſen vor⸗ 
handen find. 2) locker (bindene). Fig. To live 
—, loder leben, ein loderes Leben führen; The 
stage how — does Astraca tread, wie unzüchtig 
betritt Aftria die Bühne; When the mind is 
— employed, wenn ber Geift auf eine nade 
liffige Art befchäftiget ift; A prince should not 
be so — stadied, ein Fürjt follte nicht fo ober⸗ 
flaͤchlich gelehrt ſeyn. 

To LOOSEN, 188¢sn, [V. to loose] I. v.a. 1) 
fen, losmachen, aufbinden. Fig. Fear loosens 
the belly, die Furcht öffnet den Leib, macht offnen 
Leib, maht Deffnung ; It loosens his hands, 
es macht ihm die Hände fret, er Cann nach freiem 
Willen Handeln. 2, loder maden, lodern, aufs 
lodern (dag Erdreich e). 3) auftöfen ; öffnen, 
trennen (die Rippen eines Ehiftd re). 

IL. v. a. ſich ablöfen, fic) trennen. 

LOOSENESS, lddsetnds, +. 1) (dle Eigenſchaft 
einer Cache, da fie nicht felt, oder leicht hin und her 
bewealich it} die Loerheit. Fig. — of principles, 
loctere Grundjage; — of life, ein loderes ober 
liederlicyes Sebenz In —, in Unteufchdeit , Uns 
züchtigteit. 2) Fig. der Durdfall , das Abweis 
chen, die Diarrhoe, Fat meats procure —, fette 
Speifen führen ab, 

To LOP, löp, [Iuppen]v. a. 1) (die Bivfer 
ter Bäume anbauen) fappen, föpfen, koppen, 
fuppen (bie Bäume). 2, überhaupt etwas abs 
fhneiden, Fig. — religion, die Religion bes 
fhneiden; — the mangled sense, den verfttims 
melten Sinn zerfepen. 

LOP, s, der abgehauene Wipfel eines Baus 
— bas abgehauene Gezweig, bie Kuppe, 


oppe. 
LOB, [angelf. leppe, derw. mit to leap] s. 
der Floh. 


LOPE, praet. von To Leap. j 
OPPER , löp:pär , ivon to lop) s. einer, 
ber Bäume fappet, der Kapper. 

|| LOPPERED, ldptpdid, landſchaftl. gee 
adj. geronnen, geflanden (von der 
Mild). 

LOPPINGS, ldptpings, [von to lop] s. pl. 
die abgebauenen Aefte. 

LOQUACIOUS, lö-kwäishäs , llat. loquax] 
adj. 1, (gerne ſchwatend ſchwat haft, geihwägig. 
Fig. — strings, die ſprechenden Saiten, 2) aus⸗ 
plaubernd, ſchwaghaft, geihmägig. 

LOQUACIOUSNESS , lö-kwäishös-nds, 

LOQUACITY, lö-kwästst-ıt, 

s. bie Schwarhaftigkeit, Gefhwägigkeit. 
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LORA, Id¢rd, [ital, Laara] s. (eibertaufn.) 
Laura, Poren, : 
+ LORD, lörd, [Logdos] s. ber Bucelige. 
LORD, Iörd, [jufammengez. vom angelf. 
laford, perf. —— 1) ber Herr. a} = der 
Dberberr, Herrſcher, Fürft, Monarch, (awd im 
üdeln Einne) ber Zirann, Of Athens he was —, 
et berefchte in Athen; — paramount, ber Dbers 
lehnsherr. Fig. The — of the year , ber res 
gierende Planet, b) (in engerer Bedeutung und 
in der bibliſchen Schreibart) — Bott, Jeſus 
GEhriftus; The Lord’s anointed, ber Gefalbte des 
‚Deren (der Konig) ; In the year of our —e, im 
Jahre Shrifti ¢; The Lord’s day, ber Sonntag; 
The day of the —, baé jüngfte Gericht. 2) (ver 
Benger einer Gade, und Jeder, der einem Uns 
dern zu befeblen hat, in Besiehumg auf die ſen Une 
dern) ber Herr, But now I was the — of this 
fair mansion, abet nun war ich ber Herr biefer 
Snen Wohnung ; — of the manor, der Grund⸗ 
+ 3) ber Heer — der Haushere, Ehemann, 
atte. 4) einer, ber an ber Spite eines Ges 
fchäftes ſteht, ber Herr, Auffeher. 5) überhaupt 
ein Edelmann und in engerer Bedeutung, ein 
allgemeiner Name für einen Pair von England, 
baber: The house of lords, bas Oberhaus; The 
lords spiritualand temporal, die geiftlidyen {Grae 
bifchdfe und Birchöfe) und welttiden Mitglieder 
des DOberbaufes. 6) alé Ehrentitel; a) ber Bae 


tone. My lord, (als Anrede) gndbiger Herr! 


b) einiger höhern Beamten. — high treasurer, 
ber erfte Lord ber Schagtammer (enaf. Premiers 
minifter) ; — chief justice, der Lord Oberridter; 
— mayor, ber Lord Mayor (Oberburgermeifter 
gon London); — chicf baron, der Lord Obers 
richter im Shaglammergeridte; — lieutenant, 
der königliche militairifche Statthalter in einer 
Grafihaftz — deputy lieutenant, deffen Stelle 
bertreter; — steward, ber DHofmar|dall; -— 
chamberlain , ber Obetfammerherr. 

To LORD, L v. n. herrſchen, befpotifch res 
gieren,. That once lorded over the world, ber 
einft die Welt beherrſchte; — it, fich herrifch 
benebmen. 

Il. v. a. mit ber Würbe unb bem Borredhte 
eines Herrn ober Lord befleiben, zum Bord 


madıen. 

LORDING, lörtding, s. 2) (ebem, in Anreden) 
der Herr. 2) (im veradtliden Sinne) das Derrs 
fein, Herrchen. 

LOKDLIKE, lördtlike, adj. 1) (einem Seren 
gehörig, gleich oder Ähnlich) herrifch. 2) (aud im 
wadtheiligen Sinne) herriſch = gebieterifch. 

LORDLINESS, lörd:ld.nds, s. 1) ber hohe 
Stand, die Hoheit, Würde, 2) bas herrifde 
oder gebieteriſche Weſen. 

LORDLING , lördllng, [diminut. », lord] 
5. baé Herren, Derrlein, 

LORDLY , [drdslé, I. adj. 1) einem Seren 
ober Lord angemeffen. 2) berrifch, gebieteriſch. 

Il, adv. herrifch, gebieterifch (fi venehmen e). 

LORDSHIP, Iru-ship, s. 4) die Dereidatt, 
Macht, Gewalt. 2) (das Gebiet, über weldıes 
einer su gebieten bar) die Derrihaft. To have 
the — of the sea, Über bir Gee berrfchen. 3) 
als Ehrentitel eines engliſchen Edelmanns, vom 
Baron an bis zum Marquis, aud ber Richter 
und —* yy Beamten, Your —, Em, 
Herrlichkeit, . Gnaben. 

LOKE, löre, [&ehre]s. 4) bie Lehre, der 
Unterricht. ‘The — of war, die Rriegstunit. 2) 
die (bef. fünftiche) Arbeit , bas Wer 

LORE, [verlor] aj. verloren, 
| LOREL, 18:r&, [auch losel , Iozel; vers 
forne| s. ber verlorne Menſch, Schurke, 


Hallunke. 
LERNEN: lörde-män, lv. lore, Lehre] 
s Lehrer. 
To LOMCATE, lörtrö-kite , [lat, lorico, 


LOS 


loricatus] v. a. verpanzern. Fig. Nature has 
loricated the sides of the tympanum with ear- 
wax, die Natur hat die Seiten bes Trommel⸗ 
fellé mit Obrenfdymals überzogen, 

LORICATION, Ide-ré-kA‘shda , s. bet pans 
jerartige Weberzug (des Zapfens einer Jeder e). 

LORIMER, lörtr&-mär, 

LORINER, Yrtre-nör, } [fe3. lormier , v. 
fat, lorum] s. (ein Handwerker, der Eporen, Gee 
biffe ¢ verfertigt) ber Sporer, 

+ LORING,, löreting , [d. lore, Lehre] +. 
bie belebrende Unterhaltung. 

LORIOT, lör:r&-dt, [frz.] s. ber Grünfpedit. 

UT lörn, [verlorn] V. Fordern. 

o LOSE, lddze, [altd. verliefen; verleus 
fen] praet. u. part. lost. I. v. a. 1) verlieren. a) 
(in den Zufand kommen, baf man etwas niche mehr 
bat, was man gebabr bat, es fel ein Gut oder 
Uebel, um den Befig eines Dinges fommen, durch 
irgend einen Zufau 2). She lost her favourite 
dove , fie verlor ihre Lichlingstaube ; He lost 
his right hand with a shot, er verlor bie vechte 
Hand durd einen Schuß ; — a fever, ein Fieber 
verlieren; They lost more men than g, fle vers 
loren mehr Leute (in der Schlacht) als p; How 
could he lose his hfe? wie konnte er fein Leben 
verlieren? — one’s head, den Kopf verlieren, 
Fig. die Befonnenheit und Klugheit verlieren; 
They have lost their trade of wool, fie haben 
ihren Wollhandel verloren, eingebiift ; — that 
health which g, jene Gefundheit verlieren, 
welde ¢3 When men are lost to all shame, 
wenn Menfchen alle Scham verloren haben, aller 
Scam entjagt haben; Paradise lost, bas vers 
lorne Paradies; If salt has lost its savour, 
wenn bas Salz feinen Gefhmad verloren hat; 
The coast where the ship was lost, die Küfte, 
wo bad Schiff fcheiterte ; Like to be lost, in 
Gefahr Schiffbruch zu leiden. Fig. —one'sdelts, 
unbezahlt bleiben; — ground, weidens I lost 
the battle, ich verlor bie Schladht ; — one's way, 
ben Beg verlieren (vom rechten Weg abfommen) ; 
I will lose myself, | will mid) verlieren, We 
lost sight of the land, wit verloren bas Land 
aus dem Gefichte, aus ben Augen (iaben es nit 
mebr) 5 Our spring of action to ourselves is lost, 
bie Triebfeder unferer Handlung ift für uns ſelbſt 
verloren; — one's longing fernen Wunſch nit 
erfüllt feben; — one's soul, erftarren; Wherein 
the mind loses itself, worin fid) ber Geift vers 
liert. Prov. All is not lost that is delayed, aufs 
geſchoben ift nidt aufgehoben; Better lost whan 
found, baran tft nichts verloren; That is not 
lost which comes at last, beffer fpät alé gar 
nicht. b) (ohne den geboten Nugen, ohne die bee 
abfichtigte Wirkung hervorgubringen , anwenden), 
‘These years are lost, dieſe Jahre find verloren; 
Time and fortune are lost in vain, Zeit und 
Vermögen find umfonft vergeubet 5 Merit and 
integrity are too often lost upon great men, 
Verbienft und Rechtihaffenheit find bei großen 
Männern zu oft unnüge Gaben, The wooan 
that deliberates, is lost, bie Frau, welche übers 
legt, ift verloren (geht zu Grunde, fällt). 2) (einem 
den Befig einer Sache entziehen) verlieren machen, 
How should you go about — him a wife he loves 
with ¢, warum jolltet ihr bamit umgeben, ihn 
eines Weibes gu berauben, bie er mit ¢ liebt. 

IL, va. 1) (im Epiele verlieren, den Kürjern 
siehen) verfpielen, 2) verloren gehen, Lig. 
Wisdom iu discourse with her loses , die Weise 
heit gebt in ber Unterredung mit ihr verloren. 

LOSEABLE, 1832+4-bl, adj, verlierbar, 

LOSEL, IA, V. Lorel. 

+ LOSENGER, 1d¢s4n-jar, [altfra. lozengier, 
ver, mit bem ital. — der —e 

LOSER, ldtetGr, [von to lose] s. einer, ber 
verliert ober etwas verloren hat. 1 am — by 


. 
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it, ich büße babei ein; They are losers of their 
time, fie haben ihre eit verloren. 

LOSS, lds, [Werluft] s. 1) der Verluſt. a) 
(der Zuftand, da man etwas verliert, da man eines 
@utes beraubt wird), Ihe — of such a lord, dee 
Berluft eines folchen Deren; Ihe — of Eden, 
ber Berluft bes Gartens Eden, bed Paradiefesz 
With the — of one man, mit dem Berlufte 
eines Mannes ; They from far her — descried, 
fie gewahrten von weitem ihren Untergang; — 
of time, der Zeitverluſt. b) (der dur Beraubung 
eines Gutes erlittene Rachthheil. Ir lessens his in- 
come, and is acleır —, ed vermindert feine 
Einkünfte und ift ei offenbarer Verluft; He 
has had a great — in his wife, er bat viel mit 
feinee Frau verloren; To my —, zu meinem 
Schaben oder Machtheils To come (to go) by 
the—, Schaden leiden, 2) die Berlegenheit, 
Ungewifibeit. To be at a —, verlegen feyn, nicht 
wiffen wie, ‘They are ata — what to think of 
it, fie wiffen nicht, was fie davon denken follenz 
The dogs are at a —, (Yägerfor.) die Hunde 
jagen verloren ‘find von der Fährte abgefommen), 

LOSS, [fudé, lat. lyox, Ady$] s. der Suche. 
LOSSFUL, lds-fal , adj. nadtheilig , fh 


lich, 
‘LossLess, lds‘, adj, keinen Berluft ver⸗ 
urſachend. 

LOST, löst, praet. u. part. von To Lose, 

LOT, It, [frj., 208, 80086] s. 1) das Los, 
Loos. a) (cin auf gewiie Art bejeichnetes Ding, 
4.8. ein Würfel, ein Sräbdhen, eine Kugel, degen 
man fich als eined Mittels bedient, in ungewiſſen 
oder fircitigen Gallen durch den Zufall entſchelden 
au laſſen. Aaron shall cast lots upen the two 

oats (6. Schrift), Aaron fol bas Los werfen 

ber bie zween Böde.b) (im engerer Bedeutung, 
bei Glictsivicten und Mudipielungen, ein Zettel mit 
einer Nummer aus einer betimmten Menge folder 
Zertel, words man eine gewiſſe Summe Geld auf 
bie ungewiffe Hoffnung eines Gewinnſtes bingibt). 
To draw lots, Yofe ziehen. c) (die Wahl und 
Entſcheldung einer Sache durch das Ungefähr). To 
decide by lots, durch das S08 enticheiden. d) 
(dadienige, was der Zufall ausrheilt) — der Theil 
Antheil. What — of silks had you at the sale 
weldyes Los an Seidengeugen Ift euch bei dex 
Berjteigerung gugefallen? Fig. Ihe — of man 
is to suffer and to die, zu leiden und zu fterben 
ift bes Menfchen Los ; Lhe best — is fallen to 
him, ihm ijt bas beite Bos zu Theil geworben; 
It fell to my —, bieß hat mir bas Schidjal 
zugeführt. 2, der Theil, Antheil, Berhaltnipe 
theil, den einer an Steuern zu entridten bat, 
As cometh to her —, fo viel fie an Steuern 
trifft; To pay scot and —, feinen Theil an den 
Abgabenund Steuernentrichten. +3) (aud loth) 
ber breizehnte Theil von ber Bleiausbeute in ber 
Graffdafe Derby, ber dem Könige gehört. 

Sin. Lot, 2065 destiny, das Schidiat. Lot 
fegt Unterfdeidbungen und eine Art von Entſchei⸗ 
bung voraus ; wir legen ibm eine verborgene 
Beltimmung bei, die uns in Zweifel hält, bis 
zum Angenblide, wo fie felbjt fic) offenbaret, 
Destioy bildet Entwürfe, macht Anordnungen 
und Verbindungen; wir [chreiben ibm Kenntniß, 
Wille und Macht zu, feine Abfichten find beftimme 
und unabänberlic, Lot decides ;destiny ordains. 
"Tis not the fot of every one to be born rich ; 
we cannot change the decrees of destiny. 

To LOT, ». a. 1) in &ofe theilen. The goods 
are lotted, bie Waaren find in Loſe getheilt. 2 
mit einem Loſe oder Antheilverfehen, Fig. We 
lotted , gut vetforgt, ober verfeben. 3) zutheis 
len, ausjegen (einem eine Selobnung ¢). 

LOTE, lite, [frg, lote, lotte] s. bie Quappe, 
— Aalxaupe (Siſch). 


IE, f si 
LOTE-TREE, lteturts, § Pores) # (auch 


LOU 


Lotos u. Nettle-trec) ber Babes ober Rahrungs · 
baum, befonders ber efbare Jubendorn in Afrika, 
Lotus. 

LOTE, [Awrds] s. 1) (Name einer ännptiicen 
Waſſtrvñanze mir deed Blättern) ber Botus. 2) der 
Ste inklee, Gartentlee. 

LOTH, lith, V. Loath, 

LOTION , Ishin. [frj., lat, lotic] s. (Heift.) 
das Baſchwaſſer, Waſchmittel. 

LOTOS, ldttds, V. Lote, Late-treca 

LOTTERY , Wuctded, [frg. loterie, v. lot, 
£ 06)}s. 1) (eine Wirt Giucs (pict, we Gewinn und 
Gerlup durch Lose eatſchieden wird) die Lotterie, 
2) Fig. das Lod (ungebr). 

Lortenr-ricasr, iötttär-b-Uk-klı,baskotteries 


lod, 

LOTTY , léuitd, [XbE, von Charlotte, Lotte] 
s. (Selbertauſu.) Lotte, Lottchen (Charlorte, 

LOUD, lédd, [Taut, shoves] adj. u. ade 
(dem Gehör vernehmiih, umd im engerer Gedent., 
Rast int Gehör fallend; faut, They were instant 
with — voices (b. Schrift), aber fie lagen ihm 
an mit großem Geſchrei ; The guests — laughing, 
die Gäfte laut lachend, Fig. A — fame, ¢ 
großer Ruf. 

Sus. Loud, laut; moisy, lärmenb; clamorous, 
fchreiend ; turbufent, ungeftüm z vehement, befe 
tig ; blustering,tobend, wüthend, Diefe Wörter 
werben fehr verfihieden angewenbet, So kann 
man ven dem Wetter nicht jagen clamorous ober 
velement; das erfte bejeichnet nämlich einen 
Streit der Zungen, bad andere eine ernftliche 
und fraftige Sprache, dagegen fann man von 
Wind und Wogen fehr pafjend fagen , loud, 
noisy, turbulent, blustering. ‘hus in a stormy 
weather atsea, the oud thunder and blustcring 
winds strike terror into all on board, who, 
with clamorous tongues, try to be heard, amon 
the shock of waves breaking over ihe vessel wi 
noisy violence and turbudent excess, and with 
vehemence implore the protection of heaven. 

LOUDLY , ldddtlé , are. (dem Gehör ver 
nebmiih und in engerer Bedeutung, Rarf ind Ger 
hör fallend) faut. 

LOUDNESS. Wddtoés, s. ber laute Zon, 
Lärm, dad Geſchrei. 

LOUGH, idk, [V. lake] s. ber Gee. 

LOUGH, If, altes praet. von To Laugh, 

LOUISA, lité-sd, «. (Beibertaufa.) Souife, 

LOUISD’OR, lä-#-däret [frj.] s- (eine fran. 
Boldmünze, ungefabe 2 Shill Sc.) der Leuisd'or. 

To LOUNGE, Iddnje, llunſchen, lungen] 
vn. müßig gehen, ber Faulheit ſröhnen, faue 


tenjen. 

LOUNGER, lään2jär, s. ber Müßiggänger, 
Baulenzer. 

To LOUR, Jide, V. To Lower. 

LOURDAN, lärtdin, V. Lurdan. 

LOUSE, lödse, [X aus, frz. lente, fat, —* 
pi. lice. 4. bie faué, Full oflice, laufigz A wing 
—, die fliegende Lous; Crop- —, bie Rilzlaus, 

Louszwoar , löäselwärt, «. ba’ Lauſekraut, 
ber gemeine Hahnenkamm. 

To LOUSE, Iöüze, [laufen] ». a. (die Läufe 
fuchen und abnehmen, laufen, 

LOUSILY, löd’zt-I, adv. (auf eine gemeine, 

ſchuſtige Urt) laufig, lumpig. 
-  LOUSINESS, Iaset-nds, 4. ber Buftand, 
da man viele Läufe hat, laufig ift, f 

LOUSY, iöd:2&, adj. (viele wäufe habend) 
Taufig. The — disease, die Laujekrankheit, Laufer 
fucht, Fig. You —koave, ibe laufiger, gemeie 
ner, lumpiger Gchurle; — learning, laufige, 
—“ elende Gelehrſamkeit. 
LOUT , löäı, [zu clout gehörig] s. ber une 
oe L 2. Spy Brig) fig 

To LOUT, [zu 10 low gehörig] ». n. fi 

büden , fih verbeugen. 0 

To LOUT, [v. lout] v. a. anfügen, betöipeln, 
Hilpert, Engl. Deutih, Wet. 2, Bd. 


LOV 


übertölpeln ungebr.). And I am louted hy a 
traitor villain, und mich betöfpelt ein Berräthers 


bube, 

LOUTISH, lddttsh, adj. bäuerifch, plump, 
elpilh. 

LOUTISHLY_, lditish-lé , adv. bäuerifd, 
plump, tölpiich (ausiehen , einhergehen), 

LOUVER, löd:söe, [wird aud lover , loover 
gefhrieben; fry. Nouvert) s. 1) baé Raudlod 
(in einer Sanernbiitte}. |] 2) eine Oeffaung auf 
ber Spite cined Taubenſchlags. 

LOVAIN , litvine, [frg. Louvain] #, (die 
Stabe, Lowen, 

To LOVE, liv, [tieben, tat, libet, luhet, 
libide, lubide] I. #. a. 4) lieben (dle Menden, 
ein Madden g. Love the Lord thy God with 
all thine heart (heltige Schriſt), bu follft den 
Bern, beinen Gott, lleb haben von ganzem 
Hetjeny Ihe person he loves, die Perſon, bie 
er liebt. Prov. Love me, love my dog, wet 
mich liebt, liebt aud) meinen Hund z die Liebe 
umfaßt Alles; Love me little and love me long, 
Liebe muß ewig bauernz; — uny oneas the devil 
loves holy water oder as the cat loves mustard, 
einen lieben, wie ber Hund bie Schläge. 2) 
(Neigung zu etwas haven, eras geen haben, thun) 
lieben, Eloquence, poetry, arts which 1 loved, 
Beredtjamfeit, Didttunft, Kinfte, welche ih 
liebte; ‘here is nothing I love better, ich habe 
nichts lieber. 

I. v. a. Bergnügen empfinden (an etwas‘, He 
loves to poison what is suid, er findet ein Bers 
antigen daran, alles was gefproden wird, auf 
eine boshafte Wife zu entfielen, boshaft aués 
zulegen. 

LOVE, ».1) die Liebe, a) (überbaupe der Zur 
fund des Gemathé, da man inniges Wohlgefalten 
anciner Game bat, ſich am Bey oder Genuß deriels 
ben vergnugt.. The — of one's country, bie Liebe 
zum Baterlande; Lhe — of riches, die Liebe zu 
Reichthimern, — rosin, die Liebe zur Sünde; 
Men in — with their opinions, Seute, bie in 
ihre Meinungen vernarrt find. b) (defonders das 
innige Wehlgefanen an einer Perion; die arofe Bur 
neigung yu berielben), To entertain a — for an 
one, Siebegu jemand tragen; His—to mankind, 

eine Menſchenliebe ; ‘Lo get every hady's —, 
ich Sedermanné Liche ober Buneigung erwers 
ben; Shall I come unto you with a rod, or in 
— (h. Schrift), foll ich mit der Ruthe zu eud 
fommen ober mit Liebe; The — of God, bie 
Liebe zu Gott; I hat abet me in — with him, 
dieß flößt mir Liebe ober Freundſchaft für ign 
cing ‘To be out of — with any one, Jemanden 
nicht mebe mögen ; He did it for—, of —, et 
thot es aus Liebe ober Freundſchaft; I desired 
him of all — note, ich bat ihn auf das freunds 
fhafttichfte, nicht e 3 For the —of God, um 
Gottes willenzI can not get it for — nor money, 
ich kann es weder dutch gute Morte noch Geld ers 
langen; Speak, of all loves, um aller Siebe willen, 
ſprich. Syn. V. Attachment, c) (In engerer Bee 
deutuug, das innige Woblgefallen an einer Perion 
bed andern Beichlechrs) — die Minne, To languish, 
to die for —, vor Liebe [hmachten, fterben; To 
make —, liebeln, bublen, den Hof, die Gour 
machen; To marry for —, fih aus Liebe verbeis 
raten; To bein — with any one, in Semanden 
verliebt feyn; To fall in —, fich verlieben; To 
be ly in —, to be in — up to the ears, 
over head and'ears, bis Über bie Ohren verliebt 
feon ; Alewd —, eine unteufthe Liebe; My 
tales of —, meine Liebesgeſchichten. Prov. — 
is blind , bie Liebe ift blind (fhe fiebr die Fehler 
der geliebten Perion nicht); — will creep, where 


it cannot go, Liebe brängt fh überall ein; — 


and a cough cannot be hid, Liebe und Huſten 
find nicht zu verbergen; — and lordship like no 
fellowship, Liebe und Herrſchaſt leiden keine 
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Genoffen — does much, bot money does more, 
bie Liebe vermag viel, bas Gelb vermag alles, 
d) (ber Gegentand der Piebe, eine gelichte Perion, 
der Geliebte, die Beliebte) die Liebe. Have you 
seen your —? haben Sle Ihr Liebchen gefeben? 
My —! mein Schagleı = ber Biebrägott, Gus 
pibo, Amor, Loves, die Riebeégdtter, 2, der 
Mame verſchiedener Pflanzen, — lies a-bleeding, 
ber langgefhwänzte Amaranth, dad Zaufendz 
{chin ; — in a mist, bie Liebe im Rebel, bie 
Paffionshlume 5; — in idleness, das Stiefe 
miltterdjen, Fig. Love's springs, (Junge Manı 
sen der Liebe) bie Liebesfprößtinge. 3) fale adv. 
beim Zählen im Spiele), lam five —, ich babe 
fünf gegen nichts; six —, feche auf nichts. 

Lovearriz , liv-dp-pl, 5. ber Liebesapfel, 
Golbapjet. 

Lovscuuo, lavétshild , s. bag Kind ber Liebe, 
Liebestind (unebeliches Rind), 

Love-pantixc, liv-dirttlog, adj, liebeftrahs 
lend (von einem Auge). 

Lovepar, lärzdh , 5. (ein Tag, an dem die 
Echiedsrichter eine Sache freumdichaftlich entichelr 
den) ber Minnetag. 

Love-oiscovass , Jäv-distkörse, s. bad Liebes⸗ 
geipräd. 

Loveravoun , läv-fätvhr , 5. (etwas, daß als 
tin Zeichen von Biche getragen wire) bad Liebess 
zeichen. 

Lovereast, livifdest, s. Das Liebesfeſt, Lie⸗ 
besmahl. 

Lovereat, ldviflte, s. die That aus kiebe, 
das Liebesſtück. 

Loverir, livifl, s. ber Liebedparorismus , 
bie verliebte Entzüdung, det Liebesſchwindel. 

Loverıaus, ldviilame, +. die Siebesflamme, 
Rirbedlobe, 

Love-noon, lävchddd, s, ter Name eines bilns 
nen Seidenzeuges. 

Lovesser, lävindt, s. (eine befondere Art von 
Schleife) der Liebeskaoten, bie Kiebesichleife. 

Lovecass, livilds, s. der Beliebte, 

-Loveserren, lästlät-tär,, +. der Liebesbrief. 

Lovecoes , Jdvilik, s. eine lange Schmacht⸗ 
Tode , welche ebemals von Modeherrn auf einer 
Seite bes Kopfes getragen wurde, 

Lovs-woncinc, lürzlöng-Ing. s. die Sehnſucht 
ber Liebe. 

Lovesone „ lärtldın, adj, von bem Gegen⸗ 
ftanbe der Liebe verlaffen. 

Lowesoscen, lävimäng-gär, s. ber Unters 
hänbler in Eiebesangelegenpelten , der Kuppler. 

Loverroriox, idiv-pb‘shdn, s. ber Licbestrank, 

Loverownex, läv-pödidär, « bad Liebes⸗ 
pulver, 

Loveguics, livtkuik, adj. (mit der Schneitigs 
felt der Eiche) liebesſchnell. 

Lovestcuer , livisé-krit, s. bad Gebeimnif 
zweier Liebenben , das Siebetverftindnif. 

Lovesuarr, lävishäft, s. der Liebespfeil 
(Guvitesi. 

Lovasice, lävisik,, adj. liebefrant. 

Lovasonc, lürtsöng, s. der Biebeögefang, 
Minnejang, das Liebeslied, 

Lovesurr, läyisüte, s. bie Liebesbewerbung. 

Loverate, Livéuile, die Liebesgeſchichte. 

Lovetitovent , livtthAwt, s. der Liebedges 
dante. 

Loveronen, liv-tdtko, a. bad Bicbeszeichen, 
fife Andenken. ‘ 

Loveror , Mivitde, 2. bad Liebesgeſchenk, 
Minnegefdent. 

Lovernica , livttrik, #. der verliebte Streich. 

LOVEABLE, ldvtd-bl, adj. liebenwerth, 
liebenéwiirdig. 

LOVELESS , livtlts, adj. (feine Liebe für 
Andere empfindend » und in engerer Bedeutung, 
aud gleichgültig und unemefindlid bei Anderer 
Wohl und Köche) lieblos (wena .. 
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LOVELILY, liv:lé-lé. adv. tiebenswürbig. 

LOVELINESS , livlé-nis , s. die Liebenss 
wiirdigfeit. 

LOVELY, läv:l&, adj. amb adv. liebens⸗ 


wt 

LOVER, lav‘dr, s.4) ber iebbaber, a) (Persons 
die etwas geen bar, ein beiondered Geranagen 
daran findet). A — of the arts and sciences, ein 
Liebhaber ber Künfte und Wiffenfhaften. b) (in 
engerer Bedeurung, eine Perfon, welche eine 
andere liebt) == bet Liebende, Verliebte, 2) ber 


und, 
LOVER, V. Lower. 
LOVESOME, lävisäm , adj. — Lovely (un 
gebrauchlich. 
LOVING, lävting, part. adj. 1) liebenb, 
— tomy mother, meiner Mutter zugetban. 2) 
liebreid), zärtlich. — words, Liebesiworte, zärts 


oa 

vincainpxess, ldyting-kyindtnés, s, (Bis 

belipe.) die Gnade, Barmbersigteit , Güte, 

Remember , O Lord, thy lovingkindnesses (b. 

Schrift), gedente , Herr, an beine Güte, 
LOVINGLY , läv:ing-l&, adv. freundlid , 


giitig. . 
LOVINGNESS , livtlog-nts, s. bie Liebe, 
dite. 

LOW, 14, [landfhaftl, leg, lege] adj. und 


adv, 4) niedrig. a) (im Gegenfage von hod’, — | 


water, niebriges Waffer (deſonders vom niedrigen 
Etande in der Ebbe)5 — ground, niebrig lies 
gendes Land; — land, die Niederung z das 
platte Gand; — countries, Nieberungenz The 
— countries, die Niederlande; A — room, ein 
niebriges, niebered Simmer; Of a — stature, 
von Eleiner Geftalt; He woocs both high and 
—, both rich and poor, et wirbt um Hod und 
Rieder, um Rei und Arm; To lay —, auf 
die Erde legen, in die Erbe le en; Fig. zu bem 
Staube erniebrigen, töbten. b) Fig. A — sound, 
ein leifer Ton; To speak —, leife fprechen; Corn 
is — bas Korn fteht niebrig , gilt nicht viel; To 
be in a — condition, in elenden Umftänben feon; 
Men of — education, Geute von gemeiner Ers 
giehung ; — ticks, un Streihe , Nies 
berträctigteiten ; A— style , eine niebrige 
Séreibort; — thoughts, expresions, niebrige, 
ewébntide Gedanken, Ausbrüde; — spirits, 
ie Niebergefchlagenheit, Shwermuth, Trauz 
rigttit; We keep you — and ignorant, wit 
mn euch in Unterwürfigkeit und Unmiffens 
beit; My fit of sickness has brought me very 
— , meine Krantheit hat mic, ſehr herunter 
ebradt. Syn. V. Abasement. His reputation 
ins to run — , fein Ruf verminbert fid. 2) 
tief. a) (von einem Büdtinge e). “ig. With — 
subjection, mit tiefer Unterwürfigkeit. b) (welt 
von einen gewiſſen Punkte im wauerechter Richtung 
entfernt), — to the south, tief nah Gilden, Fig. 
Even as — down as Abraham’s time, ſelbſt bis 
auf die Beiten Abrahams herab; — sunday, 
der erfte Sonntag nad Oftern, Quaſimodo⸗ 
geniti. 3. ehemals ein Eigenſchaftswort, welded 
auf gewiffe Mitglieder der Kirche angewenbdet 
wurde. dyn. V. Sbject. 
Low-sonn, lö:börm, adj. in ber Niebrigkeit 
geboren. He is —, er ift von gemeiner Abfunft, 
Low-nnowen, lö:bröäd, adj. tief herabhängend 
(von Seifen‘, 
Low-ausr, 18:bilı, adj. Elin gebaut (von 
einem Menichen). 
Low-uusc, löthäng, adj. tiefhängend (ven 
Wolfen 2). 
& Low-ser, Ibtman, s. pl. falfde Würfel 
(womit man —— a — — 
Low-nateo , ‘ted, adj. gering ge a 
Low-spiatten, Ib-sptrtit-ad, dj. saebexges 
fdlagen , traurig. 
Low-srintreoness, 1b-splrttt-8d-nls, +. bie 


; LOW 
Riedergeſchlagenheit, Traurigkeit, Syn. V. 


Dejection. 

tnoucnten , l-thhwtttd , adj. niebrig 
bentend, Fig. Divine oblivion of — care, götts 
liche Bergeffendeit niebrigbenkender Gorge. 

ToLOW, v. a. niedrig maden, erniedern, 
erniebrigen (ungebr.). Fig. The value of enineas 
el — 7 * 3 or Werth ber Guineen 
mwurbe von » auf ¢ herabgefeät. 

ToLOW. 16% Tteuon tat. lugeo) v. m. 
Teuen, brüllen (wie eine Kuh r). 

I Low, [Lobe] +. bie Yobe , Flamme. 

wrett, 1b¢bél, s. eine Art des Bogelfan 
ue Nachtzeit, wobel man bie * durch eine 
chelle weckt und mittelſt einer Fiamme in ein 
Reg lodt ; daher 

To Lownsır, v. a. ſcheuchen, fchreden. 

LOW, r 

LOWE, 18, [=To6, «lo, lat. lucus] eine 
Endfilbe mander Ortönamen, 3. ®. Houns- 
low, Ludlow, 

LOWER , ld‘tar , comparat. von Low. The 
_ pert of the belly, ber Unterleib. Fig. The 
— house, (dad Haus der Gemeinen in England) 
bas Unterhaus; The — empire, (die Zeit des 
Berfalls des römirhen Reichs, dle mit Balerian 
anfängt) das ſinkende römifche Reich, die legten 
Seiten des römifhen Reides ; The — chrono- 
‚ bie neuere Zeitrechnung, 

WER-TRANsoHs, 1d-dr-trdntsémz, s. pl. (im 
Schiffbaue) die Querbalken am Spiegel, 

To LOWER, Iö:är, (9. low] I.v. a. 1) niebri 
madjen, erniedern, erniebrigen, Fig. — mil 
with water , Mild mit Waffer verlängern (uns 
gebr.) 3 The lowering of interest, bas Herabe 
fegen, bie Berminderung bes Zinsfußes. 2) fine 
fen laffen. — one’s head, fich bücken (von einem 
großen Menfhen, der turd cine niedere Thür 
sehen will); (Geefor.) — the sails, die Segel 
einziehen, fe zuſammenziehen. Fig. — the eyes, 
bie Augen nieberfählagen. 

Sra. To Lower, finten laffen; to let down, 
nieberlaffen, berunterfaffen. We /ower the 
head, the eyes; we fet down the lid of a trunk, 
the eyelids. Der Gegenfag von to lower ift to 
raise, ber von to let down, ift to lift up. 

Il wv. n. finten, fallen, abnehmen. Rivers 
lower in the summer, Fläffe fallen im Sommer. 

To LOWER, ld4:ör, [verw. mit glupen] 
v. rn. 1) fauer feben, griedgramen, Fig. But 
sullen discontent sat lowering on her face, aber 
finftre Unzufriedenheit faß griedgram auf ihrem 
Gefidte ; All nature wears a lowering coun- 
tenance, bie ganze Natur fieht büfter aus. 2) 
bunfel, trübe werden. ‘he heaven lowers, ber 
Himmel überzieht fih mit Wolken, triibet ſich. 

LOWER, s. 1) die Düjterniß, Duntelheit, 
Tribe, The — of the weather, das trübe Wetter, 
2 = trübe, finftere Ausfehen, das grämliche 


eficht. 

LOWERINGLY, Iddrting-lé, adv. duntel, 
trübe, finfter. 

LOWERMOST, ltär-möst, [von low, lower 
unb most] adj. niebrigfte, unterfte, Living 
creatures have them (their seminal parts) —, 
lebende Gefhdpfe haben fie (Ihre Gamengefage) 
in ben unterften Theilen. 

LOWEST, lö:äst, superl. v. low. niebrigfte, 
tieffte. Fig. Lis the — price, es ift ber nier 
beioße lente Preis, 

WING, 184:ing ober lötlng, [Teuenb] 
s.bad Leuen, Brüllen (des Kindviehes), 
LOWLIHOOD, 13:16-hödd, [von lowly 
und hood] s. der niebrige ober geringe Stand, 
oan en [on lowly] = 4 ger 
n, ohne + 2) bemüthig, ohne Sto 

LOWLINESS, lö:lö-nds, s. 9 bie Riedrigs 
feit (nur) Fig. The — of my fortune, meine 
geringen Vermbgensumftinde; They continued 
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in this— until ¢, fie blieben in biefer Erniee 
brigung bis r. 2) die Befcheidenheit, Demuth. 
Eve, with — majestic, Eva, mit majeftätifcher 
Demuth; A true christian —, eine wahre drifts 
fiche Demuth, 

LOWLY, lé+lt, adj. und adv. 4) niebrig. 
Where Ufens glides along the — lands, wo ber 
Ufens durch bie Niederungen gleitet, Fig. To 
be — born, von niebriger Geburt feyn; With 
— voice, mit leifer Stimme: These rural 

s, and their — strain, biefe ländlichen 
ebichte und ihren niedrigen (nicht erhabenen) 
Stil; The great and — claims, die großen und 
fleinen Anfprüce ; Be — wise, fei beſcheiden 
weife. 2) tief (von einem Büctinge 2). He — 
bowed, er verbeugte fig tief. Fig. We saluted 
him in a very — manner, wit begrüßten ihn 
auf eine febr bemithige Art. 
beh ath — humble, ee 158* 
eiben; meek, fanftmüthig; bashful, ſcham⸗ 
aft, ſchüchternz reserved, surficdhaltend. The 
owly are free from ambition and aspiring 
thoughts; the humble from pride and haughti- 
ness ; the modest from vanity and self-conceit ; 
the meek from anger and revenge. Bashful und 
reserved wenbet man hauptfächlich auf das äußere 
Benehmen an. Weare never bashful, but be- 
fore those whom we regard as our superiours; we 
are — reserved before our inferiours. 

TL , 188n , s. der Bengel, Fant. 

11 LOWND, 1öänd, [auch lun; il. logn, 
goth. lugn) adj. cubig, heiter, vor bem Winde 
ge 


LOWNESS, 18:ns, [v. low {niedria)] 5. die 
Riedrigkcit feines Gewölbe e). Fig. — of con- 
dition, bie Niebrigkeit bed Standes; — of style, 
bie Riedrigkeit der Schreibart ; The people 
were in such — of obedience , das Volk hatte 
einen fo unterwürfigen Geborfam; — of spirit, 
die Riebergefchlagenheit ; Nothing could have 
subdued nature to such a—, nichts fonnte die 
Natur zu [ae Gemeinheit ernichrigen. 
LOWT, lddt, V. Zout, 

To LOWT ,V. To Lout. 

LOXODROMIC, lök-sb-drömtik, [äntös u. 
Spögos] I. 5. die Kunft in fchiefer Richtung zu 
fegeln, oder in einer Xrt logarithmifder Spirals 
linie, welche alle Mittagstreije unter einerlei 
Winker durchſchneidet, bie Lorodromie. 

1. adj. loxobromiſch. — tab'es , Tafeln, woe 
mit der Schiffer den Lauf bes Schiffes berechnet. 

LOYAL, l68:41, [frj., lat. legalis, von lex] adj. 
bem Landesherrn ober in der Liebe getreu, A 
— nation, ein trees Volks — subjects, treue 
Unterthanen ; — in their loves, treu in ihrer 
Liebe. Fig. A — horse, ein treues Pferd. 

LOYALIST, 188:4l-lst, s. einer, der feinem 
Landesheren, Könige getreu iſt, der Treuge⸗ 
finnte RR zu! innte, 

LOYALLY, W&AL-IE, adv. tren (feinem Kö 


nige dienen ; eben»). 
LOYALTY, läd, (frz. 1 utd) be 
Treue gegen ben Landesherrn, in ber Liebe. 
Sis. Loyalty, fidelity, die Treue. Das 
erftere witd gered von der treuen und feften 
Anhinglihleit eines Bolkes an feinen Fürften 
gefagt; das zweite auf Liebende angewenbet. 
SL, lö:zl, [d, to lose] s. der Tauge⸗ 


nichts ur Kerl, 

Toning ‚lö2:2dnje, (frz. losange, Fliess 
Gen, von Flies = eis] s. 1) (elm gieich ſei · 
tiges Viereck mit lauter fchiefen infetn) die Raute, 
bas Rautenvieted, ber Rhombus, 2) (SBappent.) 
ein rautenförmiges Schild, worauf bas dee, 
von Frauen gemahlt ift, 3) das Kithelden, 
Pldgden (von Prefermünse 2). Lozenges for a 
cough, Bruftkächelhen, 4) ein Kuchen von eins 


rüchten. 
— —— adj. rautenfoͤrmig. 


LUC 

LOZENGY , ldetebn-jd, [frz Josan 
—— ein in Rauten abgetheiltes 

LU ‚188, V. Loo, 

ee —— [von lob, labber] +. 
der > 

LORBER Vbbebdr, * lob] s. der Schungel, 
bide und faule Simmel, Zölpel. Fig. Lubber's- 
hole, (auf den Schiffen, die index Mitte cine? Manes 
Defi wWliche Deffnung, in weicher der Lov ded Maſtes 
und ber Sus der Stange Acht) bas Solbatengat, 
wk, UBBERLY —— adj. 8 adv. faul, 

¢; plump, tölpelhaft. Merry Andrew copies 

— the seme wicks Kg angwurft ahmt auf 


eine plumpe Art die Kunftftüde nad e+ _ 
‘To LUBRICA TE, lä:bre-käre, (lat. lubricus] +. 


adj. 
Ib bas 


a. ſchlüpfrig machen (die Oberfläche eines Körperb). per 


UBRIGCATOR, lä:brd-kä-tär , s. das 

Schlüpfrigmadenbe. 

To LUBRICILATE, li-bristsé-thte, ». a. 
fhlüpfrig machen. 

LUBRICITY , ld-bristsé-12, s. 1) (die Eigen 
febaft eines Dinges , da es fchlüpfrig ik oder 
fHlapieig macht) die Schlüpft igkelt. The — of 
the oil, bie Schlüpfrigkeit des Dels. 2) Fig. a) 
die Unbeftdndigtcit , Ungewifbeit. The — of 
fortune, bet Unbeftand ded Giiictes. b) bie Uep⸗ 
pigkeit, Geilbeit. : 

UBRICK, ld: brik, adj. 4) fhläpfeig, glatt. 

2) Fig. a) unbeftändig,, ſchwankend. b) lfrz. 

ur üppig, geil. : 

LUBRICOUS, latbré-kas, adj. 1) ſchlüpfrig, 
glatt. 2) Fig. unbeftändig, [hwantend (von Mei · 
nungen e)- 

LUSRIFACTION, l-brt-fäktshän, N [tat 

LUBRIFICATION, Ih-brö-f&-kätshün, : 
labricus und fio) +. bas Schlüpfrigmaden. 

LUCE, löse, {aud Lucy ; ftj. Lucie], s. 
(Beibertaufname) Lucie. 

LUCE, [frg. lis] s. bie Gitte. 

LUCE, [lat, lucias, altfeg. Iucel, lucet) s. 
ber Hecht. : 

LUCENT , lits2nt, [lat. lucens) adj. leuch⸗ 
tend be glänzend, : 

LUCERNE , ih:sörn , [frj. luzerne] s. bie 

erne, ber Schnedenkiee, _ 
UCID, lässid, [frg- lncide, lat, lucidus] 
adj. 1) leuchtend, glänzend, [himmernd. Over 

his — arms, über feinen glänzenden Waffen. 2) 

durchfichtig, bell, Hlar. — streams, flare Ströme, 

Fig. — intervals, helle 3wifdentdume (lucida 

intervalla, die Zeit, wo ein Irrer, Bewußtioier e 

fich feiner deutlich bewußt IR). 

LUCIDITY, l&-std:#-18, s. ber Glanz, Schims 
mer. Fig. The natural — of the eyes, bet nas 
tärlide Glanz der Augen. : 

—— , Mists ade „s. bie Durchſich⸗ 

tigkeit, Helle, Klarheit (res Glaſtt e). 
LUCIFER, Ih-s6-för , |lat.) s. 1) (Göttert., 

der Sohn des Jupiterd und der Aurora, Lucifer; 

Fig. der Morgenftern. 2, der Teufel, Lucifer, 
Fuvar AN, li-sd- fer 6-dn, adj. teuflijd. 

UCIFERIAN, IV. laciferiaus] adj. die fus 
ciferianer bezeichnend, : 

LUCIFERIANS , Ih-sé-fert&dns, [p, Eucifer, 
Bifhof von Eagliari| s. pl. bie Anhänger der 
Lehre diefes Biſchofs im den Jahrhundert. 

ME erg ld-sififée-ds , — lat, lu- 
er . Licht gebend ; Sig. auffldrend. _ 
lc EROUSLY, l&-sif-1dr-üs-l&, adv. aufs 

Märend, erhellend, 

LUCIFIC, td-siftflk, adj. leuchtend. 

LUCIFORM, litsé-form, [lat, lux, locis u, 
forma] adj. lichtartig. : 

LUCK; lik, (GIG, Anyos] +. 1) (ein Sus 
fammentreffen angenehmer oder vortbeilbafter Um» 
Rände, ein günfiger Zufau) dad Glüd, Good —, 
(ein Sufammenteeffen vortheilbafter Imfände, zur 
Verorderung unferer Wohlfahrt, fo wie derjenigen 


’ 


LUG 


Dinge, welche dazu dienen) dad Glüd; Ml —, 
das Unglüdz; But all, who had the —to eat, 
aber alle, welche bas Gluͤck hatten, zu effen; 
To bring one ill —, einem Unglüd bringen. 
Prov. — for any fools, and chance for the ugly, 


| greet je größer bat Glück. 2) der 
8 hg Ungefähr. wn, burd fe von 


ungefähr, 
LUCKILY » Wkckel, adv. glidliderweife. 


— for me, mn Slice. 
—5— ‘SS, läktkö-nds, s. bad Glück, der 
günftige Zufall. 

LUCKLESS, lakts , adj. unglüdlid. 

LUCKY , laktké, adj. glüdlid, To be —, 
Glid haben; — -hit, ber Glückefall. 

Six. Lucky , fortunate , successful, pros- 
ous, happy, glüdtid, Unerwartetes Glück 
bezeichnet man burd lucky ; die Erfüllung uns 
ſerer Wünfche burd fortunate; das Gelingen 
unferer Pläne burch successful; ben blühenden 
Buftand unferer Angelegenheiten durch pros 

us; innere Glüdjeligteit und Genuß durch 


a ¥. 

LUCRATIVE, lickel-tty, [frp. lucratif, lat, 
locrativus, v. lucrum adj. einträglid, gewinns 
reich, lufrativ, 

LUCRE, lä:kär, [ftg., fat. lucram] s. (dm 
(nachtheiligen Sinne) ber Gewinn, Profit. Syn. 
V. Gain. 

To LUCRE , v. n. gewinnfiidtig ſeyn (un 
gebraͤuchlich). 

LUCRIFEROUS, lä-krif-fär-äs, [fat, lucram 
u. ferc] adj. einteilen gewinnreich, lukrativ. 

LUCRIFICK , la-keifttik , llat. luerum und 
facio] adj, = Lucrative. 

CTA TION, läük-t:shän, [lat, lucta,luctor) 
s. ber Kampf (mit uns felbfi e). 

LUCTUAL, lakishd-Al, [lat, lactas]; adj. 
traurig (von den Zeiten ge). 

To LUCUBRATE, lä:kd-bräte, flat, lucu- 
bror] v. m. bei Nacht, bei Licht arbeiten, tutus 


briren. 

LUCUBRATION , 1ä-kü-bräishän , s. bie 
RNachtarbeit , nächtliche gelehrte Bejhäftigung, 
Lutubration. 

LUCUBRATORY, l&tka-brd-tdr-€, adj. bei 
Nacht ober bei Licht gefchrieben , verfaßt (von 
einem Brieit ¢). 

LUCULENT, lä:kä-liot, [lat, luculentus] 
adj. bell, Har (von einem Gace e). he The 
most — testimonies, die Earften Zeugniffe;. A 
— oration , eine lichte Rede; A — proof, ein 
deutlicher, evibenter Beweis. 

LUCY, 16:s&, [frj. Lucie] s. (Weibertaufn.) 


Lucie. 
LUDIBRIOUS, lh -dbb*ré-ds, [lat, ludibrium] 
adj. albern, thividt. 
DIBUND, titdé-bind,[ lat. ladibundus] 
adj. drollig, turgreitig. 
UDICROUS , li+dé-kris , [lat. Indierus] 
adj. [paßhaft, comiſch, poffierlich,, burlest.. Syn. 
V. Humoro 


ced. 
LUDICROUSLY , lä:dö-kräs-I&, adv. fpafe 
t, comiſch, auf eine poffierliche ober bur esle 


LUDICROUSNESS , Ihtdé-kris-nés, s. bie 
Ausgelaffenheit. In scenes of —, in comifchen 
oder burleéten Scenen. 

LUDIFICATION , lä-de-f-kä:shän, [lat, 
ludificor] s. 1) die Berfpottung , bad Gefpött, 
die Nederei, 2) die Taͤuſchung. 

LUDIFICATORY , la-de-te-ki-tdr-¢, adj. 
täufchend ,. unbedeutend, 

‘LUEN, Ii-éo, [verw, mit.launer , fra. lanier] 
# der Pfaufafan, 

| | use, 1df, [goth. lofa] s. die flache Hand, 

LEF , V. Loos: 
‘lo LUEF, V. Yo Loof. 
LUG, lig, [&öfel, £ofel, Zufer, wall, 
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elust] s. 1) bas DOpr. 2) das Supfen am Ohre. 
To give any one a —, einen beim Ohre zupfen, 
To LUG, [fhleppen] v. a. 1) fhleppen, 
erren. — any one by the hair, einen bei den 
aren herumſchleifen. 2, beim Ohre zupfen, 
# To Luc ovr, v. n. (den Degen blank sieben) 
vom Leder ziehen. 
LUG, [verw, mit slug ?] 5. (Name eines diſchet 
eine Art kleiner Steindutten.. 
LUG, [Auyos] +. (ein tangenmag) bie Ruthe. 


LUGGAGE , ldgtgtdje, lv. to lug) +. das. 
Geſchlepp, Gepdct, — of war, bat Mriegéges 


räth. Fig. It leaves the — of good works behind, 
es läßt den Sram von guten Werken zurüd, 

LUGSAIL, lägisäle, [v. to lug und sail) s. 
(cin vlerecklges Gegel Heinerer Schiffe, welches fie 
nur dei ftirmifhem Getter führen) bas Sturms 
fegel, Breefod, 

LUGUBRIOUS, li-ga¢bré-as, (frz. lugubre, 
lat. lugubris) adj. traurig, kläglich. 

LUAE, lake, s. (Mannstaufn.) Lucas. 

nun aud) LEUKE, like, V. 

LEUKENESS, ¢ liket nds, s. die mäßige 
Wärme, Laulichteit. 

LUKEW AKM, loketwirm, [(auw arm) adj, 
laumarm, laulid), lau (vom waite, Biure zy). 
fig. A — vbedienee , ein lauer Geborfam 5. 
— patriots , faltfinnige, gleihgültige Waters 
landéfreunde, 

LUKEWARMLY , laketwarm-lt, adv. lous 
warm, laulih, lau. Fig. He treated him very 
—, er bebanbelte ihn febr lau. 

‘To LULL, läl, (Lutten, lat, lallo] I. v. a. (in 
Schlaf) lullen, einlullen (ein Kind e). Lall hia 
soft asleep, lulle ihn fanft in Schlaf; Lulled 

» eingejhläfert, 2) Fig. lullen = eins 
fhläfern , bejänftigen, aufhören machen. 

Il. v. n. (Geeipr.) fid) legen (vom Winde), 

LULL, s. das Zullende,, Einfchläfernde, Bes 
fänftigende, 

LULLABY, läl-lä-bl, s. ber £ullgefang, 
das Wiegenlieb, k 

LULLER, lölzlär, [Zuller] s. einer, dev 
Kinder liebkoſet, der Liebfofer , Zänbeler, 

|| LOM, lam, [lat, Jumen] s. ber Rauchfang 
in Bauernhütten, 

LUMBAGO, löm-bäigb, [lat, lombas) s. das 
Xendenweb , ber gendenfehmerz , bas Huͤftweh. 

LUMBAL, läm:bäl, a 

LUMBAR, ldmtbér, } [fe3. lombaire , vom 
* he mbus] adj. (Bergliederungst.) zu ben Lenden 

ebörig. / 
, LUMBER, lämtbär, s. 1) bas Gerämpel, 
—-garret, — -house, — -room, bie Geriimpels 
fammet, Rumpelfammer, Polterfammer, Pluns 
berfämmer, 2, (im weitindiichen Handel) bas Küuds 
gut, Stabhelz, ||3, Hig. das Unheil, Leid. 

Yo LUMBER , (ruffife Aomb, zu lähmen, 
Lahm, frz. éclamé gehörig] 1. ». m. fhlumpern, 
félanten ſchlankeln, ſich ſchwerfaͤlig fortoe- 


wegen. 

IL. v. a. unorbentlid) häufen, aufhäufen, aufs 
ſchichten, aufftapein Ar Fig). — 

LUMBALCAL, lämbre-käl, [lat, lumbricus] 
adj. (Zergliederungst.) wurmförmig. The — 
muscles of the hands and feet, bie Burmmus⸗ 
kein der Hände und Füße, 

LUMINARY, Jü:me-när-re, [fr;. lumiaatre, 
lat, lumino] s. 1) ber leuchtende Körper , die 
Leuchte, das Licht. Whe greut —, die Sonne. 
2) Fig. a) (Perſon, weide viele Emſichten und 
.. = rie verbreitet, auch Andere leiter 
und fibre, bas Licht. — of philosophy, das 
Light der Weltweisdeit, b) freaks bab —E 
ber eine Sache gibt) bad Merkmahl, vie Anz 
jeige. kaow not upon what luminarts, be espied 

a his face, id) weiß nicht auf welche Judicien. 
bin „bie et auf feinem in erfpähte, 
* 


— 


© 
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To LUMINATE, lä:mö-näte, llat. lamino] 
». a. erleudten, erbellen. 

A LUNINATIÖN , Wemé-ndtshdn , 3. das 
eudten, bie ung. 

To LUMINE, — v. a. erleuchten, ers 
hellen (ven Werftand pn). 

LUMINOUS , 1h!mé-nds , [frj. lominenx] 
adj. 1) leuchtend, licht, The — sun , bie lichte 
Sonne ; The — matter, ber fihtftoff. 2) licht, 
bell, glänzend (von Garten ze). 3) erleuchtet, 
Still — by the sun’s ray, noc erleudtet von 
der Sonne Stragl. 

- LUMP, limp, [Rlump, Klum pen, lat. 
glomus, globus} s. 1) (eine sufammenbängende, 
unformliche Mae von anichnlicher Größe) ber 
Klump, Klumpe, Klumpen. A — of butter, 
ein Rtumpen Butter; A — of wood, ein Klo, 
2) das Stüd, Stidden. A — of tlesh, sugar, 
bas Stückchen Kleifh, Zucker. 3) (ein unform- 
licher Haufen ohne Ordnung über einander liegender 
Dinge) ber Klumpen, 4, Fig. (alles sufammen) 
dad Ganze. The readers may buy my papers 
in the —, die Sefer können meine Bariften im 
Ganzen, im Runimel, in Bauſch und Bogen 
faufen; It must not be ascribed to human nature 
in the —, = muß es nicht der menfhlihen 
Ratur im Ganzen zufhreiben. 
To LUMP, v. a. im Ganzen nehmen. The 
ces ought to be lumped together, bie Aus⸗ 
gaben follten im Ganzen genommen, zufammen 
gefchlagen werben. 
UMPFISH, lämpflsh, [ump u. Fifd] 
s. ber Lump, Geebafe, Meerhafe (Sift). 

+ LUMPING , lämp:ing, [von lamp] «dj. 
plump, ſchwer. Fig. Thon shalt have a — 

nyworth, bu follft ein großes Stüd für bein 

Ib befommen; bu folljt beine Ladung befoms 
men; + He has got a — pennyworth , er hat 
ein bides Weib gebeirathet. 

LUMPISH , lämipish , [ffumpig] adj. 
plump , ſchwerfällig, unbehälflih. Fig. Sylvia 
is —, heavy, melancholy, Silvia ift ſchläfrig, 
todt, melandolifd. 

LUMPISHLY , lämp:ish-M, adv. plump, 
fhwerfallig. 

Pe lämp er — . bie 
werfälligfeitz; Fig. die Schläfrigkeit, 

PUNP-SCGAR > ech ry umps 
suder] s. (eine Art groben Zuckers, der in Lum⸗ 
ven, d. 6. in Gtüren verfendet wird) ber Lump⸗ 
auder, Zumpenzuder, 

LUMPY, lümpte, adj. Humpig, 

LUN, län, adj. V. Lownd. 

LUNACY, litwt-sé, [vom lat. luna] «. bie 
Mondfrankheit , Mondfudt , oder Überhaupt 
dev Wahnfinn. Lo be troubled (smitten ) with 
—, monbfühtig feyn. Fig. Religious Junacies, 
weer = rer 

Ir » tat : 7 

LUNARY. Te [fry. lunafre, Tat, Io- 
naris] adj. 1) ben Mond betreffend. — year, 
(in der Zeitrechnung, ein Jahr, welche? S108 nad 
der Anzahl der Umldufe bes Mondes um die Erde 
beftimmt wird und aus mälf Mondenmonaten bes 
ſteht) das Mondenjahr, The — world, die Welt 
unter bem Monde, 2) unter dem Einfluß des 
Mondes ftehend (von Plansen 2). 3) dem Monde 
ähnlich, monbförmig. 

LUNARIAN, Iü-närt#-An, s. der Mondbe⸗ 


wohner. 

LUNARY, läinär-&, [frg. Junaire, lat, luna- 
ria] I. s. baé Mondtraut, die Monbraute, ber 
Mondfarn. U. adj. V. Lunar. 

LUNATED, Iä:nA-t2d, adj. halbmonbförmig, 
halbmondligh , fihelförmig. 

LUNATIC, Iü:nd-tik, (frz. lomatique, lat, 
lunaticus} I. adj. mondfüchtig, verrüdt, —house, 
das Narrenbaus, Narrenjpital. / 

D. s. der Mondſüchtige, Verrückte. 


LUR 


_LUNATION, H-nä:shän, [frj. lanaison] #. 
bie Mondswandlung, der Mondewedfel. 

LUNCH , länsh, lonj 

LUNCHEON. läntshön, ¢ [Pan Tonje] » 
1) ber Schnitt, Runke, Runken (rode). * 2) 
(ehemals das Wefperbrod, jetzt) eine Art Mahlzeit, 
welche man zroifchen dem Frübftüd und Mittage 
brode einnimmt, 

LUNE, line, [frj., lat, luna] s. 1) (das 
Halbmondförmige) ber Halbmond. 2) der Anfall, 
die Anwandlung von Mondfudt oder Verrüdts 
heit. Fig. Your husband is ia his old lanes 
again, bein Mann fommt wieder auf feine alte 
Tollheit, feine alten närrifchen Gritleng His 
petty lunes, fein mürrifher Wahnwitz. 

LUNE, [Zeine, fry, laniere] s. ber (female) 
Riemen. The — of a hawk, (der Riemen an 
den Fühen eines Gallen) der Kallenriemen. 

LUNET', batnét, [von lune, lat. luna] s. ber 
Beine Mond, Nebenmond, 

LUNETS, lä:ndts , [frg. lunette] s. pl. 1) bie 
Brille. 2) das Sdheuleder. - 

LUNETTE, lü:ndt, {frj.] s. (in der Bereftl« 
gungsf., eine Echanje, die außerhalb des Brabend 
liegt) bee Halbmond , die Vorſchanze. 

LUNGED, längd, [v, lungs| adj. mit [a 20 
berfehen. Fig. ile the lang'd bellows hissing 
fire provoke, inbeffen die Blasbälge gleich Luns 
gen daé zifchende Feuer anfaden. 

|| LUNGEOUS, linjas, [frg. longe] adj. 
boshaft beimtdcifd , maliciös. 

LUNGIS, län2jls, [frj. logis] s. ber Trbdler, 
Zränbler. 


LUNGS, längr, [Sunge] s. pl. 1) die Lunge 
Zungen. To clear one's —, fich die Zunge fre 
machen; The pipe of the —, die Yuftrdpre. 
2) Fig. ehemals ein Schreier, Stentor z fers 
ner, ber Diener oder Famulus eines Alchymi⸗ 
ften, ber das Feuer anbließ. 

Loxe-cnown, lünggröne, adj. eine (an den 
Rippen) angewadfene Lunge habend. 

Lune-stex , ldng*sik , adj. lungenfüdtig. 

Loxcwort, ling!wärt, [&ungenmwurz] #. 
bie Zungenwurz, bas Lungenfraut , Mauerhas 
bidtéfraut. Cow's —, bas Wollfraut, 

UNISOLAR, Iü-n&-sö:ldr, (frz. luni-solaire, 
lat. luna und solaris] adj. aus bem Gonnens 
und Monblauf zuſammengeſetzt. 

LUNT, lint, |@unte, lat. lioteum] s. die 
die Zunte, der Zündftric sur Mbfeuerung des Ger 


ſchutzes. 

LUNULA, litnd-lA, [lat, luna] s. (Eromegt.) 
MLUPINEN — 

NE, ldtpia, ‚ lupin, lat, lupiau⸗ 
s. bie — — Pines] 

LURCH, lärtlr, [fat, orca, urceus, upyy , 
Sexy] s. § 1) (in folgender Porafe) To leave in 
the —, ftecten laffen, in Berlegenheit taffen. 
2) ber Match (in gewiifen Spielen). l'o win the 
—, Mati maden; To save the —, den Matſch 
verhindern, 

$ lo LURCH, Lv, n. baé boppelte Spiel 
gewinnen, Matſch mahen, matiden. 

Il. ». a, betrügen, täufdhen, lat will never 
lorch the expectation , bief wird niemals bie 
Grwartung tiufden. 

To LUNCH, [V. to lurk] ». m. 1) (Sefer to 
lurk) lauern , auf ber Sauer ftehen. 2) Kniffe 
gebrauden, Streiche ausführen. 7 

Re MN ws 

o » (lat, lurcor] v. a. ngen 
(Mundvorrathe e). — 

LURCHED, Järıshd, part. adj. To be —, 
Mati werden. 

LURCHER, Hrtshtdr, [V. lurk] s. 4) der 
Laurer, Strauchdieb, Gauner. 2) ber Spürer, 
Spürhund. 

LURCHER, [lat, lurco] s. ber Bielfraß, Vers 
ſchlinger (ungebr.). 


LUS 
„|| LURDAN , 1är-do,, {altfe. lourdin] V. 
LURDAN, 
LURDY, lartdé, 


fällig. 

To LURE, lire, [Tubern, frz. leurrer] I. v. 
a. ludern. — a hawk, einen Kalten lubern (= 
fon durch einen nadgemadten Gogel oder durch 
Werfung ded Federiviels wieder an fich (orten). 2) 
7 födern, antidern, locen, anloden, reizen, 
‘ —— dem Falken rufen, ihn ludern, an⸗ 

0 ⸗ 
LURE, ». 4) (ein Buͤſchet Federn, womit die 
Jager den Falten, wenn er nicht gefangen bat, 
weidioden) ber Vorlaß, das Federfpiel. 2) 
Fig. die Lok fe, ber Köber. 

- LURID, tdtrid, (fat. luridus) adj, büfter, 
bunfel, finfter — 

To LURK, lark, [landf&aftt. lurken] v. m. 
lauern, auf der Lauer ober Eaufche fieben, laus 
fhen. Fig. Where danger and dishonour lurks, 
wo Gefahr und Schande lauert ; See the larking 
gid upon the fatal tree, fieh das lauſchende 

old auf bem verberblichen Baume. 

“ zen lärktär, s. ber Laurer, Straud)s 

e . 

LURKING-PLACE, lirk‘ing-plise. [von to 
lark u. place] s. der Berfted, Salupfrointel. 

LUSATIA, lh-shtshé-d, s. die Eaufig. 

LUSCIOUS, lishtds, [ehem. lushious, von 
lush] adj. 1) Überfüß (von einen Gerränte £). 2) 
Fig. a) widerlich fap, füß zum Erbrechen. — 
eloquence , eine wiberlid) füße Berebtjamteit. 
b) wonniglich, reizend (von einem Vorſchlage e). 

LUSCIOUSLY , läshzäs-1]&, adv. überfüß. 

LUSCIOUSNESS , lishttis-nés, s. dle übers 
mäßige Süße, Süfigkeit (einer Grudty). Fi 
Sensualities whose — intoxicates us, Ginuli 
keiten, deren ungemeine Süße uns beraufchet. 

LUSERN,, lü:söru, {fr}. loup-cervier ?] s. bet 
® 


uchs. 
LUSERNE, !ä:sörn , [verbefferte Schreibart 
bes pi; Wortes Luzerne] s. der Schnedenkler. 

+ LUSH, lash, [yAuxos, yAsüwog , zu glossy 
aehärig] ads: fertig , vollfaftig. 

‚USK, läsk, [zum frz. läche , zu lazy 2 ges 
hörig] 1. adj. träge, faul (ungetr.). 

Ii. s. der Müfiggänger, Faulenzer (ungebr.). 

To LUSK, v. a. müßig geben, faulenzen (un 
aebriucilid). 

LUSKISH, läsk:ish, adj. etwas träge, forge 
lod ober indolent (ungebr.). 

LUSKISHLY , läsktish-I#, adv. träge, forge 
fos, auf eine indolente Weife (ungebr.). 

LUSKISHNESS, läsk:tsh=nds, s. ber Dang 
aur — 5* Indolenz lungebr.). 

— 18-s8:r-3s, (lat. lusorius] adj. 
1) im Spiele gebräuhlich, — Spiele gehörig. 
— low, Hafarbfpiele. 2) furgweilig. 

LUSORY, Iü:sär-&, adj. im Spiele gebräud)s 
lid, — lots, Hafardfpiele. 2) weilig. — 
skirmishes, die Scheinfämpfe. 

To LUST, list, [lüften, Luſt ». m. 1) lle 
ften. — after liberty, nad) ber Freiheit lüften, 
geläften; The spirit that dwelleih in us Justeih 
tn covy (b. Schritt), dec Geiſt, ber in uns 
wohnet , gelüftet wider den Daß. 2) finnlide 
Begierden, heftiges Verlangen nad finnlidem 
Genuffe haben, lüftern feyn, He dusted after 
all, er begehrte alle, 3, Luſt haben (zu trinten e; 
ungebr.). Uheydo even whatthey lust (b. Schrift), 
fie thun was fie nur gedenfen. 

LUST, 5. 1) (ein lebaftes Gefühl) die Luft. 
4 — shall be satistied upon them (6. Schrift), 
{ 


adj. dumm, träge, [hiwer« 


will meinen Muth an ihnen Fühlen. Zip. 
(Seeior.) She (the ship) has a — , bad Schiff 
lüftert auf das Steuer (aft ſich leicht durd das 
Stever lenten). 2) bie Luft = bad Verlangen, 
die Neigung. The— of lucre, die Gewinniuft. 


LUT 


3) (das Geftine Geriangen nach finnlidem Genuß, 
befonders burch Beiriediaung ded Geichlechtätrieher) 
die Luft, Wolluft. 4) bie Ueppigkeit, Geilheit 
(einer Pllamie ¢; unaebr.). 

* Lostwoat, lästtwärt. s. ber Sonnenthau, die 
Zungfernbläthe, das Löffeltraut, 

LUSTFUL , lästfäl, adj. 1) wolläftig. A 
— man, ein Bolläftling; To makeany one —, 
einen jur Wolluſt reizen; — orgies, wollüftige 
Begierden, nähtliche Schwelgereien. 2) Appia, 
fraftocll ungebr.). 

LUSTFULLY, listtfal-, adv. — 
To look — upon a girl, ein Madchen mit lüs 
fternen Bliden, mit Augen voll Lüfternheit ane 


feben. 

LUSTFULNESS, list‘fal-nts, «. bie Lü⸗ 
fernheit, Geilbeit. 

LUSTICK, lastttk, [Tuftig] adj. tuftig, 
aufgeräumt , friſch. — 

LUSTIHEAD , lis‘té-héd, 

LUSTIHOOD , erh. [p. lusty] +. bie 
Rafhheit , Tätigkeit , Lebenskraft. 

LUSTILY , lässub-IE, adv. rüfig, rafh, 
trdftig, wader. A journey, which the old king 
— performed , eine Reife, welche der alte König 
rüfig guriidlegte ; He has fought — for her, 
et bot wader für fie gefochten. 

USTINESS , lästu-nös, s. bie Rüſtigkeit, 
Rafdhheit, Kraft, Stärke. 

LUSTLESS, läst:l&s, adj. teaftlos, ſchwach, 
matt , leblos, 

LUSTRAL, lds:teAl, [lat, lustralis] adj. zu 
den gotteddienftlidhen Reinigungen gehörig. — 
water, bad Reinigungéwaffer , Weihwaffer. 

To LUSTRATE, ldstudte, (lat. Instro] v.a. 
reinigen, weiben. 

LUSTRATION, las-trhtshdn, [lat. Instratio) 
#. bie gotteödienftliche Reinigung, Weihe, tus 
ftration, 

LUSTRE, lasttdr, [lat. lustrum, v. lastro] 
s. (ein Zeitraum von fünf Jahren) das Luſtrum, 
SPOS TRE 
USTRE , [ft3., lat. lustro, von lux] s. 1) 
ber Lichtſchimmer, Glanz , die Pracht, Fig. 
When he could live with — in his own country, 
ba er mit Ehre ober Ruhm in feinem Baters 
lanbe (eben Eonnte. 2) der Kronleudter, Lüfter. 

Sen, Lustre, brilliancy, radianey, det Glanz. 
Diefe drei Wörter bezeichnen bie verfchiedenen 
Grabe der Wirkung ded Lichts. Radiancy ist 
einen höheren Glanz an als hrillianey, und diefed 
wieder mehr alé lustre. Go fagt man: Vhe dustre 
of her complexion; the briliiancy of her eyes, 
the radiancy of her diamonds. Selten wird bat 
Wort lustre im wirtliden Sinne gebraudt ; 
bagegen bebient man fic bed Wortes radianey 
und nod Öfterer des Wortes brilliancy im bilbs 
lien Sinne. 

USTRING , läststring, [frg. lustrine] 2. der 


ai 

LUSTROUS, lis‘tris, [frj. lustre, lat, lustro 
adj. fhimmernd, glänzend, Fig. The more 
the imagination is, je glängender bie Eins 
nr 

LUSTRUM, lästtröm, llat. s. (ein Zeitraum 
von fünf Jahren) bad Luftrum. 

LUSTY , listtd, (Tuftig] adj. 1) luftig = 
angenehm, ergeslich (ungebr.). 2) fchön (ungebr.), 
3) ftark, derb, frdftig , rüftig. — as health, 
derb wie bie Gefunbpeit. 4) trogig (ungebr.). 
; —— A — (v. lute] s. der Lau⸗ 

enfpieler, Lautenſchlãger, Yautener, 

LUTARIOUS , lö-Wr-ds , ‚lat. lutarius, 
von lutum] adj. 1) im Rothe lebend. 2) die 
Barbe des Koths habend, tothfarden, tothfarbig. 

LUTATION , id-tdishdo, [frj., lat. lutatos] 
4 ene) bas Verkitten, Lutiven (der Gefäße). 

TE, lite, [frj. lath, Laut e] s. (ein bes 


— 


J 3) dp 
LU 


LUZ 


faitetes Tomwerfyeua) die Yaute. To play upon 
the —, die Raute fpielen oder ſchlagen. 
Lirrewaxen , läte-mätkär, s. bet Lautenmacher. 
Lure-praven, läte-plätär,s. ber Lautenfpieler, 
Lrre-stean , Ihtetstörn, s. V. Pink-stern. 
Lutestnine , Jhteistring , s. die Lautenſaite. 
LUTE, [fra. lot, lat, Jutum] 5. (bei den Scheldt · 
fünfttern) ber Kitt, Lo apply —, vertitten, tue 
tiren (Gefäße). 
To LUTE, [fra. later] ». a. mit Kitt vers 
— Mr Bm, lutiren (Gefäße). 
, lattr, 
LUTIST , littist, { [von lute , Laute] «. 
V. Lutanist, : 
LUTESTRING, litetstring, s. 1) = Lustring. 
2) V. oben unter Lute (die Laute). ; 
LUTHERAN, lirh‘ér-dn, [v. Luther] adj. 
lutheriſch. IL s. der Putheraner. 
LUTHERANISM, lärh:ör-An-Ism, 2. das 
LUTHERISM , läthtdr-Ism, : 


— „ber Sutheraniémus. 
LUTHERN, lithtérn , [aus dem lat, lucerna] 


#. bat Dadfenfter, 
LUTIST, V. Luter. 
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LY, lt, [+lidh] häufig eine Endfilbe , ſowohl 
bon Orténamen A} aud von Eigenſchafts⸗ und 
Umftandéwértern, 

‘To LY, V. To Lie (Hesen, leaen). 

LYAM. lIit4m, [auc leam, tyme, Leine] 
s. die feine, ber Riemen , Leitviemen (Hunde 
daran ju leiten). 

LYCANTHROPY l-kintthrö-pb, [Luxcr dP pe- 
la, von Auxog und crPgartoc) s. eine Art von 
Wabnfinn ba =e fich für Wölfe halten, 

LYCEUM, l-sé:dm, [Jaxewr] s. die Ober 
fhule, das Enceum. 

LYDFORD zaw , löd!förd läw, [b. Lydford 
in Devonshire] s. Prov. First hang and draw, 
eg the cause by —, erft gehangen, dann 

erichtet. 

LYDIAN, ltdé-dn , [Audios] adj. lubiſch. 
— mood , bie Igdifche Muſik (eine Mer fanfter 
und lanafamer Melodie), 

To LYE, lé, V. To Lie, 

LYING, liting, part. von To Lie. 

LYINGLY liting-1é, adv. lägenhaft, unwahr, 

LYKE, like, V. Like. 

LYM, Um, [b. leam ober lyam] s. der Schweißs 


LUTULENT , Iä:ıshä-lnı, [lat. lutolendas] hund 


— 5 ig. a tribe. 
o ’ J 
To LUXATE, lBkstite , i U tener, Tel, 
luxo] v. a. verrenten (den Arm re). 
LUXATION . lüks-Aishün, [ft3.] s- 1) bas 
Verrenten, die Verrenkung. 2) (diciemige Ber 
ittzung des Körpers, da cin Glied deffelben verrenkt 
iR) die Berventung. 


LUXE, läks. [frj., lat. luxus] s. ber Prachte 
aufwanb, bie Drag * 


KJ 
tliebe, Verſchwendung, Uep⸗ 
pigteit, ber Lurus. y ths 


LUXURIANCE, läg-zfirö-Anse 

LUXURIANCY, läg-ahtrb-dn.sd, \ (lat. Ia 
zurians] s. bie Ueppigkeit (in Besichung auf 
das Wachöthum der Planen), . 

LUXURIANT, läg-rä:re-Ant, adj. üppig (von 


dem Wadhsthume der PAanien). Frg. — health, 
ein Uebermaß von Befunbheit; A fluent and 
— speech, eine fließende und übermüthige 
Spradie fre. 


A — fancy, eine rei anta 
LUXURIANTLY, fae. it dy 
pigs Fig. reichlich. 

Yo LUXURIATE, läg-zätrö-äte,, [lat, lu- 
zurior] v.n. 1) üppig, geil wachfen, auffchießen, 
wudern (von PAanjen). fig. The tongue, when 
it doth most luxuriate in variety of expressions, 
bie Sprade, wenn fie überflieft an Mannigfals 
tigkeit ber Ausdrüde, 2) (von Menichen, geneiat 
feinen Ueberfiug an Kraft e au zeigen und Ihn ſchwel · 


gend gu nenieken) üppig ſeyn. 
$, ldg-rhcrd-ds, [feg. laxurieux, 


LUXURIOU 
lat, loxuriosus) adj. 1) üppig, geil (vom Wach: 
thume der Phlanjen). 2) üppig, ſchwelgeriſch. Arg. 
Protect the Lativns, in — ease, beſchiltze die Las 
tier in dppiger Rube; — cities, fchwelgerifche 
Stäbtez In — wealth, in üppigem Wohlftande, 


vh‘rt-dnt-lt, adv. tips 


Rie ar TERN 
} OUSLY ‚lög-rätr&-äs-1&, adv. Ippig, 
auf eine ſchwelgeriſche ober wolliftige Weife, 

LUXURIOUSNESS, läg-zätr&-äs-nds, s. bie 
Uepplgkeit: Wolluft. 

UXOURY, lak‘shd-ré, [lat. luxuria) s. 1) 
bie Ueppigheit (des Wadsthums einer PAanie). 
2) bie —— Schwelgerei, der Lurus. 3) 
die ueppigteit = Wolluft, 

Sıx. Luxury, voluptuousness , bie Wolluftz 
sensuality , bie Sinnlichkeit; debauchery, die 
Schwelgerei. my biefe Wörter im Allge⸗ 
meinen in einem üblen Sinne gebraucht werben, 
fo madt dod luxury zumeilen eine Ausnahme; 3. 
$8. He, who sank in voluptuousness, wallows in 
sensuality, or riots in debauchery, is a stranger 
to the greatest /urury , that of doing good. 

LUZERN, li‘sten, V. Luserne. 


und, 
LYME, lime, V. Lyam. ’ 
LYMPH, limf, [tat. lympha, every] s. dad 
Blutwaffer, die Lymphe. 
LYMPHATED, lim!fi-t2d, [lat, lymphatas} 
adj. toll, tafend. 
‘Ly MPHATIC, lim-ficctk, [», lat. lympha, 
viugn] 1. adj. bIutwäfferig, Iomphatifh. The 
— vessels, (Qeraliederunasl., Gefiker welche Bute 
—* Ku Te Blutwaffergefäße, toms 
atifden Gefäße. 
s. {bei.) pl. bie Blutwaffergefäße, tyme 
phatifhen Gefäße. a 
LYMPHATIC, [lat, lymphaticus v. lympho] 
I. adj. wahnfinnig, toll, rafend, 
Il. s. ber Wahnſinnige, Berrüdte, 
LYMPHEDUCT , Umf:däkt, [v. lat. lympha 
—— or das Blutwaſſer⸗ 
arf ’ N rg: . 
YNCEAN , Hoted-dn, . 
LYNCEOUS, 5 {v, lat, lynx, Auyt] 
dy. luchs ar luchs + 
— YNDEN u: Maes ut, [£inbe] +. 
bie Linde, der Lindendaum, 
LYNX, lingks , [{at., Auys] s. der Luchs, 
— LYONS, liténz, [frg. Lyon] s. (die Stadt) 
on. f 
"LYRE ‚Ure, [ftz., Tat. Iyra, Avge] s. 1) (die 
eier der Alten) bie Xora, 2) (Sternt., ein Sterne 
IC. lth 
L ‚Ur : 
ren rerean,‘ adj. für die feier 
gebichtet , lieberartig , tyriſch. — poetry, bie 
— bicttunt 5 A — poet, ein Lieder⸗ 
dichter er, . 
LYRIC. 5. der Riederbiähter, eyriter. 
LYRIST, ltrlst, s. ber Leierſpieler, Lyra⸗ 
fpieler. 


M. 


M, im, (ein — 
Zahlzeichen — 1000, 3) in Abkürzungen. M., 
Member , Marquis, Majesty, Mitglied, artis, 
Majeftät; M.A., Mogi Artiam , Master of 
arts, Magifter; M. a., Mathew, Mathias 5 M. B., 
Medicinae Baccalaureus , Batchelor of Physic, 
Baccalaureus der Arzene lwi fenfdbaft oder Heils 
tunde ; M. D., Medicinae Doctor , Doctor of 
Physic , Doctor ber Arzeneiwiffenfhaft ; Mr. , 
Master, Magister, Perc , Magtiter ; Mrs. , 
Mistress, Magistra, Frau (Madam (e)), Maz 
gifterinn ; M. P., Member of Parliament, Pats 


4) s. baé M, 2) als 


2 


lamentsmitglied; M. S., Memoria Sacrum, 


’ 


* 
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to the memory, bem Andenken heilig; MS, 

Manuscript, Handſchrift, Manufcript ; MSS. , 

Manuscripts, —— — te. 
MAB, mäb, [wall. mab?]s. bie Keenköniginn.. 
I MAB, «. die Sdhlumpe, Schlampe. 
|| ToMAB, [V. mob] ». n. fic) ſchlumpig Eleia 

den, (hlumpig einhergehen. 

To MABBLE, mäb:bl, V. To Moble. 

MAC, mak, [verm. mit bem lat. mas, pos] 
s. ber Sohn. — William, ber Gobn Wilhelms, 

MACARONI, m&k-A-rdtné, [ital,. macche- 
roni] s. pl. die italienifden Roll = ober Rohr= 
nubeln, Mafaroni, 

Sohle} ‚ fital, —— 2 — Art 
oſſenreiſſer, Luſtigmacher, Hanswurft. 
——— ’ —— — ‚ [pom ital, 

maccheroni] I. adj. mataroniſch. — verses, maz 

faronifde Verſe (folhe Verfe, in welden man 
wel Spraden fo mit einander vermiicht, dag man 
eine Sprache nach den Regeln der andern, gewöhn⸗ 
tich der Tateinifchen beugt; ein Italiener, Theovbil 

Golengi, im réten Jahrhundert, war der Erfinder 

biejer Poffengedichre, indem er auf die Makaroni 

Gin folded Lobgedicht madre, worin er Italienifche 

und latelnifhe Worte mirchte). 

II. s. bat Gemengfel, der Miſchmaſch. 

MACAROON, mäk-d-rödn; [ital.maccarone] 
s. ber Lümmel, Bengel. 

MACAROON, [fry. macaron] s. (ein Quefers 
gebactenes, weiches in Heinen runden Plägcen aus 
Mebi , zerſtehenen Mandeln und Zucker beiteht) 
die Malarone, 

MACAW, mä-käw$ s. ber langgeſchwaͤnzte 
Papagei, Macao. 

MACAW-TREE, mé-kAw‘tréd, +. bie Rader: 
palme, ber Mackabaum. 

MACE, mäse, [fpan. maca, ital, mazza, frj, 
masse, massne, gata} #. 1) die Keule. 2) (ein 
Beichen ber Macht, welches obrigkeitilchen Perionen 
vorgetragen wurde) der Stab , bas Scepter. 

Maceneaner, *bäre-är, s. ber Stabs ober 
Scepterträger, 

“ MNace-rero, mAsetrédd, s. (ein Rohrgewächt) 

die Rohrkolbe, Waſſerkolbe, Teichtolbe. 

MACE, [lat, macia] s. die Mudtatenbliithe, 

Mace-arz, mäse:äle, s. dad gewürzte Bier. 

ToMACERATE, mäs!sör-Ate, [frj. mackrer, 
lat, macero] v. a. 1) einweichen (Niedwury ge). 
— meat, Fleiſch einbeigen. 2) Fig. a) ſchwachen, 
entkräften (die Theile des menſchlichen Körpers eg). 
2 fafteien, * en, abtödten. ‘They macerate 
their body, fle ahelen ihren Körper ; Sorrow 
macerates the soul, Kummer quält bie Seele; 
— one's self, fic) abhärmen, fic) abfiimmern, 

MACERATION, mäs-dr-Atshän, s. 1) die 
Einweihung, Maceration (der Rhabarber g). 
2) Fig. a) dat Schwächen, bie Entträftung. 
b) bie Kafteiung , Abtödtung. The — of the 

esh , bie Kreusigung des Fleifches (die unter, 
druckung finnlicher Gegierden, der ſchweren Uebers 
windung ungeachtet). 

MACHELIN , mä:köl-Io, s. (die Stadt) 


Medeln, 

MACHIAVELIAN, mé-ké-d-vélsd-An, [von 
Machiavelli in Floreng, der 1527 lebte, und in 
einem Buche ‚betitelt der Far ft, alles was cin 
Regent nicht thun fol, fo darftellt, als ob er es 
thun müffe, um glüdlich zu regieren. Spätere 
Zeiten baben ibn mip anden und geglaubt, 
et habe es ernjtlid) gemeint] L avy. die Grunds 
Age des Machiavell bezeichnend ober liftig, vers 
lagen, ſcheimiſch. 

IL. s. einer, der die Grundfäge des Machiavell 

olgt, ber Machiaveilift. 

MACHIAVELISM , mék‘kéd-vél-Ism , s. 
(diejenige Gtaatstunt , nach welder ein Regent 
bad Wohl bes Landes (einem Eigennup aufopfern 
darf) ber Madhiavellismus, (und in weiterer Ber 
deutung) die Schlaupeit , Spigbüberei, 


MAD 


MACHINAL , mäk:k&-näl, [ft}.] adj. mar 
— triebwerkss ober getricomdgig. 

To MACHINATE , maktké-ndte, (lat. ma- 
chinor, frj. machiner, angareuw] v. mn. Ranke 
fhmieben , madiniren. 

MACHINATION, mak-ké-nd‘tshin, [ftj., 
lat, machinatio] s. der geheime Anfchlag, raͤnke⸗ 
volle Antrieb, biesBinterlift , Ranke, Sdlide, 
det ——— ‚bie Machination. 

MACH 
Rankeſchmied, Anftifter: 

MACHINE, mé-shééo{ [frj., lat. machina, 
ungern] s. 1) (jedes fünflich sufammengesegte 
Werfyeug) bas Kunftgerüft, Kunftgetriebe, bie 
Waſchine. 2) Überhaupt bas Triebwerk, die 
a; ine (aud Fig.). * 3) die Sandfutfde. 

ACHINERY , mi-shéén‘ér-é, s. 1) die Zus 
fammenfegung künſtlicher Triebwerke, die Mas 
ſchinerie. 2) Mig. (in der Dichttunſt, die Einführ 
rung übrenatürlicher Werfen und Handlungen) bie 
Maſchine. 

MACHINIST, mö-shötntist, fra. machiniste, 
unzarnas] 5. der Triebwerkstiinfler, Trieb⸗ 
werker, Macinift. 

MACILENCY , mäisö-lön-s6, s. bie Magers 


keit. 

MACILENT , métsé-lént, [lat, macilentus] 
adj. mager, 

JACKEREL , mäktkör-Il, (boll, mackereel, 
Mafrele, fr. ereau, viell. v. Makel, 
matelig, ft}-maculé] s. (ein eßbarer Geefifa) 
die Matrele. 

Macsenet-noat, mäktkör-I-böte, s. baé Fahr⸗ 
zeug ober Boot zum Mafrelenfang. 
Mt mäktkör-il-gäle, 5. ber fcharfe 

ind. 

Macxsaer-uurz, mäkikör-I-gäl, s. (eine Art 
Meven mit ſchwarzem Kopfe) die Lachmeve. 

er — — » & ber blau 
und filberweif geſtreifte Himmel. 

+ MACKEREL, [altfrg. maquerel, Mäts 
ler] s. der Ruppler. 

MACLA, mä:kid, {fr}. mäcle] s. ber Hold 
fpath,, —— 

_MACROCOSM, mäktrö-köım , [jaxgdg und 
xoopnos) s. bas Weltall, die große Welt (im 
@egeniag von microcosm). 

,MACKOLOGY, mak-ré+ld-jé, [paxpos und 
Aoyos] «. bie lange,, weitläufige Rede, Weitz 
ſchweiſigkeit. 

MACTATION, mék-tishdn, (lat. mactatas] 
s. bas Schlachten (des Opferthiers,, Opfern, die 


erung. 

MACULA , mäk:kä-iä, [lat,, frz. macule, 
Makel, gaxos, orjype) pl. maculae. s. 1) ber. 
Makel, Flee. Macatae on the body of the sun, 
die Sonnenfleden. 2) (Heitt.) der Fleden auf 
ber Haut, alé Folge einer Krankheit, 

To MACULATE, mäktkö-läte, [lat: macalo, 
frj- maculer, besmate(n] v. a. bemateln, ber 
flecten (auc fig) 

— 2, adj. makelig, fleckig (auch 
iRise 

; MACULATION, mék-kd-ldtshdn, s. der 

Mafel, Fleck (awh Fig.), 

MACULATURES, mäktkö-la-ishärs, «. pl, 
(elende, unbrauchbare aedructte Schrift) die (das) 
Mafulatur, 

MACULE, möktüle, s. ber Malel, Fleck. 

MAD, madd, lital. matto, pcos, press] 
adj. 1) (dei gehörigen Gebrauchs feines Berftandes 
beraubt) närrifch, verrüdt, wahnfinnig, toll, To 
run —, toll werden. Prov. He eats lıkeany — 
man, er ißt wie ein Raſender. 2, (in dlefem Zu 
ftande gegründer,) närriſch, verrüdt, toll (von dem 
Benehmen 2). He is — for joy, er ift außer fic 
vor Freude, Prov, He is as — as a march-hare, 
er iff ganz ausgelaffen. 3) leidenſchaftlich von 
etwas eingenommen, närrifch, He is — on (after, 


ATOR , makthé-nd-tdr , ». ber 


\ 
MAD 


of, vlelleicht beſſer for) gaming, er liebt bas Spier 
leldenſchaftlich; — for music, auf bie Mufit 
erpicht, verfeffen. 4) rafend, aufgebracht, grime 
mig, wild, ‘They, that are — upon me, are sworn 

ther against me (h. Schrift), die fo wilthend 
sufm id find, haben fid gegen mid verfäworen. 
He is — at me, enift exbost auf mi 

Mao-arrız, mäd:äp-pl, s. ber Zollapfel, 

Manssam, mäd:hräne, dj. toll, tots, 

Muntaaıeo, —R ij.toll,toltSpfig, 
raſend. 

Maosurren, mäd!bät-tär, s. (die in der Kälte 
ſerode gewordene Butter) bie tolle Butter, 

Maocar, mäd:käp, s. ber Tollkopf. 

Map-rır, mäd!fit, s. ber Anfall von Narre 
beit ober —— Schuß. 

Morrowen, mäd-tlöd:är, s. bie Steinblume, 

Maonsanen, mäd-höd:2d, adj. tolltöpfig. 

Maonovuse, mäd:hödse, s. das Zollhaus, Ire 
tenbaus, 

Maomax, mdd‘mén, s. ber Tolle, Rafenbe „ 
Rare, 

Manwoat, mäd!wärt, s. bas Steintraut , 
Alyſſenkraut. 

To MAD, I. v. a. toll ober rafend machen. 
Fig. This music mads me, biefe Muſik made 
mig toll. 

v.n.1) toll ober rajend feyn, tollen. Madding 
women, rafende Weiber, Fig. He rans maddin 
or a madding after this woman, er ift in biefe 
Frau rofend verliebt 5 The madding wheels of 
brazen chariots , die tollenden Räder eherner 
Wagen, 2) aufgebracht, wild, wüthend oder 
55* 

MADE, mid,} [ Made, goth. maths] s. der 
Grdwurm , Regenwurm, || die Made, 

MADAM, mäd:äm, [ftj. Madame] s. (até 
Anrede eines jeden verheiratheten Geauenjimmers) 
Madam {e). 

MADDED, mäd:däd, part. von To Mad. 

To MADDEN, mäd:da, [von to mad] 1. v. a. 
toll oder rafend machen. 

U. v. n. toll oder vafenb werben, rafen. 

MADDER, mädtdär, compar. von Mad. 

MADDER, [angelf. —— s. ber Grapp, 
die Färberräthe. Barked —, gefddlter Grapp 5 
— in powder, bas Grapppulver; Die made of 
—, bie Grappfarbe, Grappbrübe; Peuy —, 
das niebliche Maierfraut; Wild—, das weiße 
Rabfraut, 

MADDEST , mäd:däst, superl. von Mad, 

MADDISH, mäd:dish, [von mad] adj. etwas 
närrifch, verrüdt ober toll, gefdoffen. 

MADE, s. V. Mad (der Erdwurm). 

MADE, mide, U. praet. v. Io Make. 

MADEFACTION, mäd-di-fiktshän, [lat, 
madefacio] s. die Befeudhtung, Benegung. 

To MADEFY, mäd:d4-fl, [lat, madetio] v. «. 
benegen, befeuchten. 

MADGE, mädje, [verf. von Margery] s 1) 
(Weibertaum.) Margarethe, Grete, Gretden. 
+ 2) Fig. die weiblide Scham. 

MADGE-HOWLET , mädje-höältör, lfrz. 
machette hulotte] V. Howlet. 

MADID, mäd:did, [lat, madidus] adj. feucht, 
wo nam.) 

ADLY, mäd:ld, [von mad] adv. 1) toll, 
mwahnfinnig , auf eine rafende Weife, 2, wild, 
verwirrt „in Unorbnung. 

MADNESS, mäd:nds, s. 1) bie Tollheit, ter 
Wahnfinn, 2) bie Wuth, Raferei (der Wersweirs 
tung eg)» 

MADONA, f 

MADONNA, | mä-dön:nÄ, [ital, madonna} 
s.1) (alé Anrede) meine Frau, Madam (ungebr,). 
2) die Jungfrau Maria, Madonna, 

Mavona-ric, ma-dén-nd-fig, s. eine Art fans 
ger, dicer, veildenblauer Feigen. 


MAG 


MADRIER, mä:drl-Ar, [frg., Tat, materies] s. 
die (Rarfe cichene) Bohle, Diele, 

MADRIGAL , mäd:dre-gäl , [fpan., von 
pardon) s. (in der Tonf., ein vieltimmiged Sing 
flict im der Dichtk., cin tures, ſinnreiches und 
artliches Gedicht von — 1% Zeilen) bas Madrigal. 


MADS, mäds, [von mad] s, pl. (eine Srants- 


beit der Schafe) bas Drehen, die Drehtrantheit. 

MAES, mase, [frj. Meuse, Maas] s. bie 
Maas (ein Flug), 

MAESTOSO, mA-ds-15¢54, [ital.] adv. (Conf. 
== langfamı , feierlich) maeftofo. 

| To MAFELE, mäf-tl , [= to faflle] v. n. 
ftammein , ftottern. 

MAFFLER , mäf:flär , s. ber Gtammler, 
Stotterer. : 

MAGAZINE, mig-g4-rétn{ [ftj. magasin, 
lat. magaria, weyegor, wéyapor) 5.1) die Bore 
rathétammer , das Borraihshaus, Zeughaus, 
Magazin. A — of salt, ein Balzmagazin. 2) 
bad Repertorium, Journal, Magazin. 

MAGAZINER, mäg-gä-nötn:är, (ein ſchlechtes 
Wort) s. einer, ber Artifel für ein Repertorium 
ober Journal fhreibt. 

MAGBOTE , mäg:bbte, [altd. Mage und 
bote] s. eine Gelbbuße, welche man ehemals an 
bie Verwandten eines Getödteten entr tete, 

MAGDALEN, mäg:d4-lön » &. (Weibertin.) 
Magdalena, 

MAGE , mäge, [frg., lat. magus] s. ber 
Schwarzkünſtler, Zauberer, Magiter. 

MAGGOT, mägtgüt, (wall. magrod, Made] 
s. 1) (die Larven verichiedener Ziefee) die Made. 
+2 Fig. die Grille, bee Wurm. 

MAGGOTTINESS, mäg’gät-ıd-nds, s. ber 
Buftand, ba etwas fehr ments ift. 

MAGGOTTY , magi gdt-té, adj. 1) madig. 
+ 2) Fig. qrillenbaft, launenbaft , capriciös. 

Maccorrrsganen, mäg!gät- bd, adj. 
grillenhaft, wunderlich. 

MAGI, mAtjé, [lat.] s. pl. morgenlänbifche 
Weife, Gelehrte, Magier, 

MAGIAN , mäsje-An , adj. bie morgens 
ländifchen Magier bezeichnend. 

MAGIC, mäd:jik, [fr3.magie, sl, 8. 
1) die Zauberei, Sauberfunft, Magie. 2) die 

eheimen Wirkungen ber natürlichen Kräfte, 
atoral —, bie natürliche Magie, 

I]. adj. 1) (in der Zauberei argründet) zaubes 
rifch. — art, bie Zauberfunft, Schwarzkunſt. 
2) (durch die Zauberei hervorgebracht) zauberifch, 


magiſch. 
MAGICAL, mAd¢jé-kl , Ifrʒ. magique, lat, 


magius} adj, 1) zauberifh, magifh. — (auh h 


magic) lantern, bie Bauberfaterne , Saubers 
feushte (laterna magica). 2) {dwargtiinftig (in 
diefer Bedeutung ungewöhnlich). 

MAGICALLY, mid Mil dat zauberifch, 
magifch , burch Zauberei. 

MAGICIAN, mé-jishtdn , [frj. magicien, 
lat. magicus] s. ber Zauberer, Schwarztünftter, 
_ Magifer, 

Be ot — , mädtjls-tör, [lat.] s. ber Mas 
“ gifter. 
: MAGISTERIAL, mfd-jls-td¢rd-al, (frz. ma- 
8 fat, magister] adj. 1) (einem peren gee 
brig) herriſch, ebieterifch (von der Gewalt eg). 
2) berrifch , gebieteriſch, ſtolz, arrogant, 3) 
hemifch zubereitet, 

MAGISTERIALLY, méd-jls-14¢ré-AL-4, adv. 
herriſch, gebieterifh, auf eine ftolge ober arros 
gante t. 

—— — 
s. bas ifthe oder gebiet Ween. 

—X ERY, 2ͤ * [frz magistére, 
lat, magisterium) s. (dei den Gcheidefünftiern , 
ebemalddie Benennung verfchiedener Niederichläge) 
bas Meifterpulver , Magifterium. 

MAGISTRACY , mid+jls-tri-sé, [(at, magi- 


MAG 


stratus) s. ber obrigfeitlide Stand, das obrig⸗ 
feitliche Amt , die Magiftratur. 

MAGISTRAL, mAd+jis-trAl, [fej., mittellat- 
magistralis] I. adj. 1) V. Magisterial 1. 2) 
meifterbaft , ſchlau (ungebr.). 

Il. s. V. Magistery. 

MAGISTRALITY | m4d-jis-trltd.cd, s. die 
befpotifhe Autorität in Meinungen. 

MAGISTRALLY, mäd!jis-täl-IB, adv. bers 
riſch, ebieteriſch, auf eine befpotifche Weife, 

MAGISTRATE, mäd:jis-träte, (frj. magi- 
strat, lat, magistratas] s. die obrigkeitliche Pere 
fon, Obrigkeit, Stipendiary magistrates, (in 
England) befolbete Friedenéricter. 

MAGISTRATIC, mäd-jis-ırätılk,adj. obrigs 
keitlihe Gewalt habenb. 

MAGNA CHARTA, mäg:nä kärtıd, [Tat.] 
s. ber große Kreibrief, welder bem Englifchen 
Bolte im neunten —— Heinrich I. 
verliehen und burd Ebuard 1. beftätigt wurde, 

MAGNALITY, m4g-ndlté-té, [v. lat, mag- 
nus| s. etwas Außerorbentlihes , ein auferore 
bentliches Ding (unaehr.). 

MAGNANIMITY, mäg-nd-nim!t-ıE, [fe 
magnanimité, lat, magnanimitas] s. die Sr 
muth, Seelengröße, der Ebelmuth , die Hoch⸗ 
berzigkeit, Syn. V. Heroism. 

MAGNANIMOUS, ma —— Dis 
magnanimus] adj. großmüthig , edelmüthig, 
—* —* — erhabene Ge⸗ 
danken. 

MAGNANIMOUSLY , mig-ninté-mis-lé , 
adv, grofimilthig , mit Hochherzigleit, 

MAGNES, mäg!nts, V. Magnet. ee 

MAGNESIA , mag-nétsh-4, [frg. magnesite, 
normale] s. die Bittererde , Bitterfalgerbe , 
Magnefia. Native—, Hydrave of —, ber Talks 
Hydrat, Bittererdes oder Magnefias Hydrat, 
der Baffertalt ; Sulphate of —(Epsom-salt), 
das Bitterfalz. A 

MAGNESIAN, mig-nétst-fin, adj. — lime- 
stone , (ein Geftein) ber Dolomit. : 

MAGNET, magtnét, |lat, magnes, wayry- 
ers, MaYPHaLOS (LGos)) s. ber Magnet, Polftein, 

MAGNETIC, mäg-nttılk, ‘mags 

MAGNETICAL, mag-nbued-kal, (0° 
netiſch, polfteinartig. — needle, bie Magnets 
nadel; — cifluvia , der magnetifche Stoff; — 
force, die magnetifche Kraft; The moon is — 
of heat, der Mond zieht die Hige an. 

MAGNETIC, ungew. für Magnet. 

MAGNETICALLY, mög-nötıö-käl-Id, adv, 
moguettiq — cured, burd Magnetismus ges 
eilt, 

MAGNETICALNESS, mA ee 
MAGNETICNESS, mäg-nbrzuk-nds, 
s. bie magnetifde Befdaffenbeit. 

MAGNETISM, még‘nét-i2m, s. (die Birfund 
ded Magnets auf das Eifen, wie auf den thierifchen 
Körner) der Magnetismus. Fig. The — of in- 
terest, bie anziehende Kraft bes Eigennutzes. 

MAGNIFIA » mdg'né-fl-&-bl, [v. mag- 
nify] adj. preißwürbig (ungebr.). 

MAGNIFIC, mäg-nif!fik,, 

N a per me ge ‚ 
nificas] adj. berrii rddtig , erhaben. 

To MAGNIFICALE "mg ulfzföckäte, (lat, 
magnifico) v. a. preifen, verherrlihen (ungebr.). 

MAGNIFICENCE , mag-olftfé-sinse, [ftg-, 
lat, magnificentia] s. bie Herrlichkeit , Pract 
(eines Patlattes 2). 

MAGNIFICENT, mag-nift fé-stnt, —— 
rer, adj. 1) herrlich, prädtig. 2) ⸗ 

edend. 

MAGNIFICENTLY, mig-nlf-fe-stot-lé, adv. 


li ridtig. 
—XX mig-niftfa-kd, (ital. s. der 
venetianifche Edelmann, Robile, a=; 
et iftein großer Herr. - 


(lat, mag- 
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MAGNIFIER, mig‘néfl-adr, [d. magnify 
s. 1) der Bermehrec, Bergriferer (der in 
2) der Dreifer, Lobpreijer, Sobhubler. 3) bas 
Bergrdferungéglas. Fig. The imagination is a 
greater — than ¢ , bie Ginbilbungétraft vers 
größert ftärker als 2. 5 

To MAGNIFY, mäg:nd-fl, [frj, magnißer, 
fat, magnifico] ». a. 1) vergrößern (einen Geaens 
fand). Magnifying —. Vergrößerungsgläfer. 
2) preifen, lobpreiſen, verberrlichen; (und im 
nacıtseiligen Sinne) loben, rübmen. My soul 
doth magnify the Lord (6. Echrift), meine Seele 
erbebet ben Herrn. 3) (einem Gegenfande uns 
gegründete Gorjiige vor andern beilegen) erheben. 
He shall magnify himselfin his heart (6. Schrift), 
er wird fid in feinem Herzen erheben. + 4) vere 
mögen (etwas bei einem), But this magnified but 
little with my father, doch bieß wirkte nur wenig 
auf meinen Bater, 

MAGNILOQUENCE , mig-né:lé-kwanse, 

lat, maguiloquentia] s, die Broffprederet , 
tablerei. 

MAGNITUDE, mäg:!nt-ıdde, [fot. aa 
tudo] s. 1) die Größe. 2) Fix. a) die Größe, 
Bedeutung, Wichtigkeit. Affairs of the first —, 
Gefhäfte von ber größten Bedeutung. b) (ber 
her, innerer Gorjug durch groke und erbabene Eis 
genſchaſten). — of mind, die Seelengrbfe. 

MAGNOLIA , mäg-nbl:d.d , [lat.] s. ber 
Zulpenbaum mit lorbeerartigen Blättern, bie 


Magnets. 
MAGOT-PIE , mäg:ät-pl, [frj. magot und 
pie] V. Magpie. 

MAGPIE, még‘pl, Ir mag (Geplauder, Gee 
viapper) und pie, lat, pica] s. bie Eifter (Goget). 

MAGYDARE, m4g:gé-dire, [lat. magydaris, 
payideors] s. eine Art bes Gartenfrautes , der 
ftinfenbde Afant, Teufelsdreck. 

MAHOGANY, mA-hdg:4-né, s. (ein feines , 
braunrothed, ſehr hartes und. schweres amerifas 
niſchet Hetz das Mahogannholz, kr a 

MAHOMEDAN, mé-hdm:méd-an, 

MAHOMETAN , mä-höm:dt-An, 

MAHOMETIST, mä-hömztt-Ist, 

MAHUMETAN, miä-häm:it-än, 
Muhamed] s. (cin Anhänger der von Muhameb 
geRifteten Religion) ber Muhamedaner. 

MAHOMETAN , adj. mubamebanifd. 

MAHOMETANISM, mä-höm:&t-In-Isın , 

MAHOMETISM , m4-him‘at-ism , 

MAHOMETRY , md-hdm+iv-ré, 

MAHUMETISM, mé-him+h-tsm , 

s. die Lehre oder Religion bes Muhamed, 

To MAHOMETANIZE, mä-hömtdt-In-Ize , 
v. a, mit ben Gebrduchen ber Muhamedaner übers 
einftimmend machen. 

MAHOUND, méthddnd, (aud) Mahoun) +. 
ehemals eine verãchtliche Benennung Muhameds. 

MAIDEN mild, ¢ (Raid, Magd] +. 1) 
bie Maid, Magd, bas Mädchen, bie Jungfrau. 
A— child , ein Madchen, 2) (eine junge, ums 
verbeirathete, weibliche Perſon / welche einer andern 
aufwartet) das Maͤdchen, bie Magd; (aud als 
Zitet) The queen's maids of honour, bie Ehrens 
fräulein ber Röniginn. 3) Fig. der Baſchzuber. 
4) alé Pflanzenname, Maiden's blush white rose, 
die Sungfernrofe. 5) der Engelroche, Padhai 

Sid), 
( — mäde:häd, s. bie Jungfrauſchaft, 
un aft. > 
—. mäde-märelyin , s. eine han⸗ 
deinde Perfon in ben maurijden Tanzen, bie 
fogenannte Mailöniginn. 


[von 


, madet ‚adj. blei ig. 
erties te ay 
fudt. 


wstavant , mAde-shetvint , s. bie Magd, 
Dienftmagd. 
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MAIDEN, mä:dn, adj. 1) aus Xungfrauen 
beftehend, —— ) Fig. neu, rein, uns 
beflectt, unberührt, ungebraucht , jungfrdulich. 
His — sword, fein jungfräuliches Schwert; A 
— fortress, eine Feftung, welche noch niemals 
eingenommen worbenift, bie Zungfer ;— speech, 
(in der Parlamentsfor.) die erfte Rede eines Pars 
lamenfögliebes, welded zum erftenmable öffents 
lich ſpricht; —assizes, Sigungen der Affiffenges 
—— ‚ wobei Niemand gum Tode verurtheilt 
wurde. 

Matocataim, mätdo-häre, s. bad Frauenhaar 
(BRanze). Black —, baé ſchwarze Frauenhaar; 
Golden oder English —, ber Widerthon; White 
—, bie ——* 

Maiwerneao, mä:do-hdd, 

Matvexnone, mätdo-häd, $s. 1) bie Jungs 

Matvertioon, mätdn-häd, 
fraufhaft, Jungferfhaft. + 2) Fig. (die Eigen: 
ſchaft eines Dinges » da es noch unverlegt, unge 
braucht it) die Sungfraufhaft, 

Maivexciee, mAtdo-like, adj. V. Maidenly. 

Matvewrie, mitdao-lip, s, das Rlebefraut , 
—— 

ALDENDINK , 2 ok, ». bie Jungfer⸗ 
nelfe, ‚Heibenelfe, Eh ” 

Marvex-rıate , mätdo-pläte , s. (beim Wett 
rennen) ein Pferd, welches zum erftenmable einen 
Preis gewonnen hat. 

Maiexreom „ mitdo-plim, s. die Zungfers 
pflaume, Aftlofe, 

Matoen-nent , matdn-rant , s. (eine Steuer, 
welde an ben Lehensheren, jur Ausitattung feiner 
Töchter entrichter wurde) bie Jungfernfteuer. 

Matnes-ststen , mAtdo-sis-tdr, s. die unvers 
heirathete Schwefter. 

Marpeswont, mäldo-wört, s. ber Gaukler, 
die Rachenblume. 

To MAIDEN, v. a. wie eine Jungfrau {pres 
on ” fig jungfräufih, mabdenbaft benehmen 

ungebr.). A 

MAIDENLINESS, mätdn-N-nds, s. bie Mäds 
—— Zungfräutichkeit, 

MAIDENLY , masdn-lé, adj. und adv. mids 
chenhaft, — — fittfam , züchtig. 

MAIL, male, [frj. maille, ital, maglia, Tat, 
macula, juoyuhn) s. 1) bad Panzerringelchen. 
2) (aud shirt of mail) bas Panzerhemd, ber 
Panjertod, ober überhaupt ein Panzer, 

To MAIL, vd. pangern, —— Fig. 
— a hawk, (Satfn.) einem Fallen die Flügel 
—— Mailed up in shame, in Schmach ges 

t 


MAIL, (frz. malle] ». das Brieffellgifen, die 
Briefpoft; (und in weiterer Bedeutung) ber Poſt⸗ 
knecht, Poftreiter. We want two mails from 
Hollaud, es feblen zwei Poften aus Holland. 

Martcoact, maletkdish,s. die Briefpoftkutice. 

Mamcoacu-souse, miletkdtsh-hdrse, s. bad 


Foitpferd. 

|| MAIL, [alth, Mahl] s. der Bins, die 
Rente. 

MAIL. [frs. maille , landſchaftl. Mail, 
Mahl, Makel] s. ber Makel, Kleen. Mails, 
Far leden, bas Gebupfte auf den Federn ber 

alten. 

4 MAILED ‚mäld, adj. fledig. 

‘o MAIM, mame, (atthe: mehaigner, aeons] 
v. a, verftümmeln, gum ppel machen, lähe 
men. Fig. You maimed the jurisdiction of all 
—— ihr verfürztet bie Gerichtsbarkeit aller 
Biſchoͤffe; They are maimed in their interest 
among their neighbours , fie haben einen Theil 
ihres Anfehens bei ihren Nachbarn eingebüßt. 

MAIM, s. bie Berftümmelung , Lähmung. 
Fig. Your father’s sickuess is a — vo us, eures 
Baters Krankheit ift uns eine Lähmung; A 
deep —, eine tiefe Beleidigung ; A—iu history, 
ein Mangel in ber Gefchichte, 


MAI 
MAIMEDNESS ‚ mäme:dd.nds, s. ber triips 


pelbafte Zuftand. 
M IN, A * { . ’ l J + 
AIN, mäne, [angelf, maegn, altfr auch 3 


lat, magnus. ueyas] I. adj. 1) vory 
vornehmfte, wichtigſte. e — stream , 
—— 3 —sea, bie hohe See ; — major, ber 

ajor eines Regiments, Dbriffwachtmeifter; 
This is the — reason , bieß ijt ber Hauptgrund; 
To look to the — chance, auf die Hauptfahe 
fehen; Our — interest, unfer größtes Intereffe ; 
We ı urself will follow with the — baule, wit 
werben folgen mit unferm Hauptheer; That, 
which thou aright believ'st so — to our success, 
I bring. ich bein e das, was bu mit Recht für 
unfer Gelingen fo wichtig hättft. 2) mädtig, 
gewaltig, ungeheuer. The — abyss, ber uns 
gebeure Abgrund. 

I. s. 1) der Haupttbeil , der größte Theil, 
The — of them, die meiften von ihnen, 2) bas 
Ganze. As to the —, in Betreff bed Ganzen; 
For the —, im Ganzen; In the —, im Grunde, 
überhaupt; Upon the — , ain Ende, 3, die 
Macht, Gewalt. Wirh might and —, mit aller 
Kraft. 4) das Weltmeer, ber Ocean, 5) das 

— Continent. 6) det Bagenkorb, Pads 
‘orb. 
Marn-naaces, mine*bri-séz, s. pl. bie Braffen 
bes großen Segeld, 
Maincrann, mänetgyÄrd, s. bie Hauptwade; 
die Vorhut. 


Main-natcrwart, mäne:hätsh-wä, a. (Stefbr.) _ 


bie große Luke. 
— manetkbtl, ». (Seeipr.) ber ſeſte 
iel. 

Matsxtano, mine-lind§ 4. das Feſtland. 

Mawmast, manetmdst, s. det Hauptmaft, 
gehe Mat. — 

LAGNSAIL, ne‘sale, 

Matnsueer, re R Fag große Segel, 
Schoverjegel, Schönfahrfege 

——— minetshéeu , s. pl. ble großen 
SAoten (die Schoten am großen Segel). 

Main-stinouns , mäneishrödds , s. bie große 
Wand (Wand am Hauptmafte,. 

Maıstor, mäne-töpf s. (dad Mars am großen 
Make) bas grofe Maré, Maintop-mast , bie 
große Stenge , große Marsftenge (die erie 
Stengé des groien Monet); Maintop-gallant- 
mast, die große Bramftenge (Mal, welder auf 
der Stenge, d. b. auf der erſten Werlängerung des 
Muses Mehr); Maintop-yard, die große Marde 
Taa (Segelſtange am Mardiegel,;; Maintop-gul- 
lant-yard, die große Bramraa; Maintop-gal- 
lant-royal-yard, die große Oberbramraa, 

Matx-wate, mänc/wäle, s. (die unterfien der 
Jenigen facten Bohlen, welche ein ShiF auswendig 
der Lange nad in verfhiedenen Höben umgeben, 
und über die andern Bohlen und Planten hervor 
ragen) das unterfte Bergholz. 

Mainsano, mänetyArd, s. (Cegelfienge, welche 
dad große oder unterfie Segel am Hauptmafte trägt) 
bie gtofie Raa. , 

MAIN, [v, fej. mener] s. 1) die Rinne, der 
Gang, der Kanal, bas Gerinne, || 2) die Wiefe, 

M AN, Kiel, lat. manus] s. 4) (beim Würfel 
fotete) der Wurf. Lucky maius make people wise, 
—— Würfe machen die Leute weife, 2) eine 

rt Wette bei Hahnentdmpfen. 

MAIN, [Main] s. der Main ey e 

MAINLY, mAne‘lé, [von main) adv, haupt⸗ 
fidlich, vornehmlich. 2) ungemein (anwadien ed). 

MAINOUR, mäntär, [altd, Mein] ». 
(Rediesivr.) das geftohlene Gut, ¢ Meingut. 

MAINPERNABLE, mäne-pör-od-bl , [vom 
fri. mein prendre) adj. bürgihaftsfähig, zur 

ürgfchaftsleiftung zugelaffen werben tdnnend, 

MAINPERNOR, mäne:pör-när,s. ber Bürge, 
Berbürger, die Bürgihaft. ¢ 

N RISE, mäneprize, [frj. main u, pris) 
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4. bie — eines Gefangenen an einen 
Freund, na gu Bürgfhaft. 

To MAINPHISE, v. a. verbürgen, — one’s 
self for a friend, fich für einen Freund verbärs 
gen, Bürgfhaft für ihn teiften. 

i{ To SWEAR, mäne!swäre , [altb, 
mein und swear, [hwören]v.n. einen Meineib 
ſchwoͤren, einen falfden Gib ablegen, Main- 
sworn, — 

To MAINTAIN, mfn-tinc} {fr}. maintiens] 
I. v. a. 1) erhalten. a) (bewirken, dag etwas im 
feinem Zuftande bleibe). It maintains the blood 
in a geutle fermentation, es erhält das Blut in 
einer fanften Wallung. b) (die Fortdauer einer 
Gace bewerffieitigen). Maintain talk with the 
duke, unterbaltet das Gefprdd mit bem Hers 
goes TEL wear pearl and gold, 1 am able — 
it, wenn id) Perien und Golb trage, fo bin id 
im Stande ed auszuführen, c) = unterhalten, 
ernähren, — one's family, feine Familie er» 
nähren. 2) behaupten. a) (fortfagren, bei einer 
Ausrage su bleiben‘, —an opinion, eine Meinung 
behaupten. b) (eine Gache fortwährend behalten, 
fich den Befiy derfelben erhalten » gegen Beftrel 
tung von außen). — one's post, feinen Plag, 
eine Stelle behaupten ; Maintain my right, 

ehaupte mein Recht ; — a cause, eine 
vertheibigen; He did maintain those contra- 
dictions , er verfodt biefe mgs a syn 
V. To Findicate. 3) behalten, beibehalten, 

Il. v.n. alé Grundfag aufftellen, 

MAINTAINABLE, mén-tine*4-bl, adj. halts 
bar (von einer Feſtung ). Fig. If the interpre- 
tation be — , wenn die Auslegung gerechtfer⸗ 
tigt werben kann. 
ad a a tete » & ber Unters 

et, Bertheidiger, Verfechter, 

MAINTENANCE, mén‘tén-Anse , s. 1) bie 
Erhaltung (eines Rechtes, Beligthums g). 2) die 
Unterhaltung, ber Unterhalt. 3) bie Fortbauer, 
Aufrehtbaltung. 4, (Mechrsipr.) das unbefugte 
Einfhreiten für eine Perfon vor Gericht, 

MAISTER, mös-tär, V. Master. 

MAISTRESS, mös!trös, V. Mistress. 

. — ra (eine tide et Getreide 
art) ber Mais aij, türkifcdhe Weizen. 

MAJESTIC, — —— 

MAJESTICAL, mé-jistté-kil 
ftätiih. —as a God, majeftätifc wie ein Gott, 

MAJESTICALLY , mé-jés:té-kdl- , adv. 
majeftitifd. . 

MAJESTICALNESS, mä-jöstıö-käl.nds, } 

MAJESIICNESS, mä-jästuk-nds, 

s. bad Majeftätijche. } 

MAJESTY , mäd:jäs-ı, [fat, majestas] s. 
bie Majeftät,. a) (die hörte Gewalt und Würde, 
die feiner andern unterworfen it. Thine, O 
Lord, is the power and — (6. Gdbrift), bein, 
o Gott, ift ote Gewalt und Majeftät. b) Cote 
Sroste Erhabenbeit im Achern » der höchſte Grad 
ded äußern Glanzes, der äußern Pradır). He is 
clothed with — (6. Schrift), er ift gefleidet in 
Maojeftät. c) = die Hoheit, Erhabenbeit (der 
Gedanten ge). d) (als Titel der Kafer, Könige und 
ihrer Gemahlinnen). Your —, Em, Majejtät. 

MAJOR , mätjär, [lat.] 1. adj. größer 
(der Zahl, Menge oder Ausdehnung naw), — 
part, ber größere Theil, Lig. My — vow, mein 
größeres Belübbe, 

LL. s. 1) der Major, Obriftwadtmeifter. — 
general, der Generalmajor ; — domo, ber Haus⸗ 
—— 2) Iftz. maire] ber Burgermeiſter, 

aite. 3) (in der Denklehre, der Vorderſat cines 
Schlufes) der Oberfag. 

MAJORAM, mäd:jör-Am, [Meiran] s. ber 
Mairan, Majoran (Dane), *3 

MAJORATION. mäd-jö-chishän, 4, bie Bees 
größerung, Verftärkung. 

MAJOWTY, md-jbrd-td, 5. 1) bas Größer: 
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feon, ble größere Beſchaffenheit. 2) [frj. ma- 
— bie Mehrzahl, Majoritdt, — of voices, 
ie Stimmenmehrheit. 3; (lat, majores) bie Bors 
ältern, Vorfahren. 4 [frj. majorite] bie Mün⸗ 
digkeit, Grogs oder Volljährigkeit, Majorens 
nitdt. 75; ber erfte Rang. 6, bie Majorsftelle, 
To MAKE, make, (maden, lat, machinor, 
pase, dor. payer) pract.und part. made. 
|. 9. a. 4) (überhaupt Veränderungen herverbrine 
gen , Wirkungen verurfadhen) machen. «) (obne 
beſtimmte Benennung der Gerdinderung oder Wire 
fung). What dost thou bere now make? was 
madft bu nun bier? What makest thou in this 
place? was machjt bu an biefem Orte? b) (mit 
beftimmter Benennung der Gerdnderung ober Wire 
tung, einem Dinge die Wirklichkeit neben, eb here 
vorbringen), — all split, alles tury und fein 
fhlagen; — a suit of clothes, einen ganzen Ans 
jug machen, verfertigen; Making of skin-balls, 
(beiden Buchdruckern bas Ballenmadhen, bie Ans 
fertigung ber Drudvallen; God hath made of 
one clay „Il naticns of men (6 Schrift), Gott bat 
aus einem Erbenflofe alle Menfchen gemacht; 
He made the water wine (6. Edirift). er machte 
das Waffer zu Wein; Let us make man in our 
image \b. Ea@rift , laffet ung Menfchen maden 
(erihafen), ein Bild, das uns gleich fei; tr will 
make more liquor than 2, ed wird mehr Flüſſig⸗ 
keit hervorbringen, alé 2; — conscience of any 
thing , fih ein Gemwiffen aus einer Sache maden 
(eine Sache für unerlanbrbalten, ; With made de- 
lights, mit tinftlid hervorgebrachten Ergeguns 
gen; — account, auf etwas rechnen, für gewiß 
annehmen; — account of, achten, hochſchätzen. 
Fig. (Sxeior.) — land, Sand entdeden. c) (au els 
nem newinien Swede oder Gebrauche) — zubereiten, 
The making of the bed, das Bettmaden:—hay, 
u Maden, heuen: —a pen, eine Feder ſchneiden. 
) (bewirten, Dak etwas geichleht, die thatige ties 
face einer Veränderung eines Quftandes (eon). He 
made it fast with iron, et befeftigte es mit 
Gifen ; — trial , einen Berfud , eine Probe 
machen, anftellen; — money of a thing, etwae 
gu Gelbe maden; He makes a thousand pounds 
a year of his lands , er ziebt jährlich taufend 
nd Sterl. aus feinen Gütern; — a gaod 
use of any thing, von einer Sadeeinen guten 
Gebraud) maden; You must make a diflerence 
between ¢ and 2, ihr müßt einen unterſchied 
machen gwifden ¢ und 25; — the best of, den 
beften Gebraud von etwas machen; — the best 
of « bad game or market, fich fo gut wie mög« 
lich in etwas Unangenehmes fügen 3 — a league, 
ein Bünpniß fhlieden; — a lw, ein Gefes 
machen, geben ; — amends, wieder gut machen; 
vergüten, A 3 The fants, which I have 
made, die Fehler, welche ich begangen babes — 
friendship withany one, Breundiäalt mit jemand 
maden ; — any one dıunk, einen betrunten 
madden; I have made thee a god to Pharach 
(6. Schrift), id) habe dich einen Gott gefeget über 
Pharac ; He has made me a by-word of the 
people (b. Edrift), er hat mid) gum Sprids 
wort unter den keuten gefegt ;—a thing another 
man’s, etwas veräußern; He made me do this, 
er bat mir (mic) das gebeifen; I shall make 
rise at an early honr, ich werde euch früh aufs 
Reben mathens— people sport, Luftigmacher fen; 
— any one happy ‚ einen glidtid) machen, fein 
Gtüd machen, befördern; —cne’s self miscrable, 
ſich unglüdtid maden ; — two, that were füllen 
out, friends , zwei Perfonen , die ſich entzweit 
haben, wieder vereinigen, wieber mit einander 
ausföhnen; — ready, fertig madıen, zurichten, 
zurüften ; — complaint, Klage führen; — haste, 
eilen; — a stand, Halt machen (anhalten) ; — 
clean, reinigen; — tree, frei machen, befreien; 
— angry, drgerns —a boast of g, fid berühmen, 
ſtolz ſeyn auf ¢; — an assignation, ſich beftellen ; 
Hlipert, Engl. Deutſch. Weer, 2, Bd, 
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— an excuse, ſich enſchuldigen; — a liuer, bes 
fhmugen; — war upon any one, einen betrice 
a 3 — a fool of (sport of), gum Beften haben ; 

‘hey make sport at me, fie neden mids — 
love , ben Hof (vie Cour) machen, liebeln; — 
merry , fic luftig machen, fid ein Bergnügen 
maden; — means, durch Kunftariffe iu etwas 
zu gelangen fuden; — known, befannt machen; 
— one's escape, entlommen, entroifden, flüchten; 
— (beffer Lo give)a dinner, ein Mittagseflen ges 
ben; He makes one of them, er gehört mit baju, 
er ik von ber Partei; — a good soldier, einen gus 
ten Soldaten abgeben; He will never make a good 
scholar, er wird nie ein Gelehrter; — water, 
fein Waffer laffen, abfhlagen; — many words, 
viele Worte maden, flreiten 5; 1 won't make 
many words with you, ich werbe mid mit eud 
fury faffens (Serior.) — a board, einen Schlag 
machen ‘beim dict zackſegein) J — sail, unter Segel 
geben; (ferner) mehr Segel beifegen [autipannen)z 
(Sattn.) — a hawk thcroughly , einen Kalten 
bebergt machen, daran gewöhnen, dab er nicht 
erſchreckt. Fig. — ten fathom deep at cne leap, 
zehn Klafter hod hinunter [pringen; — any one, 
einen glüdiih machen, ifm aus der Roth hels 
fen 5 (steihiam Prov.) Too sorn more'd are 
those so early made, wer vor der Zeit heirathet 
ber endigt früb; — a man, eined Glüd machen; 
We are all made men, wir alle find gemadıte 
Leute denen in ihren Aufern Berbältnigen ju ihrem 
Wohlbefinden nichts fehlt); — free with any one, 
nicht viel Umflände mit einem maden ; — 
nice , Einwendungen machen ; They made light 
of in, fie acteten e6 nigt; —a wonder, 
bewundern , erftaunen ; Make way (room)! 
macht Plog! Plag! — way, ben Weg babnenz 
He makes his way o'er mountains, er dringt über 
Gebirge; — good, behaupten (emen Toten); 
He makes aa his foregoing remark, er recht⸗ 
fertiget feine vorhergehende Bemerkung ; Ihey 
have made so very little of it, fie haben fo wenig 
damit gemadht; — nm uch of any one, viel aus eis 
nem maden, einem Ehre und Achtung erweifen; 
He makes too much of the gout, er verhätfcheilt 
bie Gicht zu fehr; — shifiwith 2, fich bebelfen 
mit ge; What — of? was ift baraus zu mahen? 
wie ift ed zu verfieben ? hey make sure of 
heelits and life, fie zählen ouf Gefundheit und 
Leben ; Make sure of the day, verfichere dich 
bes Tages, halte ihm feft oder genieße ibn; — 
cne out of his wits, einen toll maden, um 
bie Befinnung bringen. ©) (aud von unbelebten 
und unforperlidden Dingen, die eine wirkende tire 
fame find, oder als cine ſolche gedacht werden), 
Wealth makes many friends, Reihthum macht, 
erwirbt viele Freunde; A man's gift maketh 
room for him (6. Edrift) , das Gefchent ded 
Menſchen macht itm Raum ; Egypt makes gods 
of monsters, Egypten macht Ungeheuer zu Gite 
tern; Whate'er they catch, their fory makes 
an instrument of war, was fie faffen, macht ihre 
Wuth zum Werkzeuge bes Krieges, Ihe heaven, 
the air g makes but one temple for the deity, 
ter Himmel, bie Luft 2 bilden nur einen Teme 
pel für die Gottheit; Thestone-wall, which 
divides China from Tartary, makes way for 
rivers through mighty arches, die Mauer, melde 
Ghina von ber Zartarei trennt, geftattet Krüffen 
den Durchgang unter madtigen Bögen; Itmade 
me rely on the strength of nature, es madte 
oder bewirkte, daß id mich auf die Stärke der 
Natur verließ ; Vhowgh in reality it makes 
nothing for you, obgleich es in dex Mirktichkeit 
euch zu nichts bient ; Uhis makes for me, cr 
my purpose, bieß fommt mir zu Statten; It 
maketh no matter to ne, ich [lage es nidt an; 
— good a siege, eine Belagerung aushalten; 
This letter does make good the friar's words, 
biefer Brief vollendet des Mönches Worte; — 
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good one’s word, Wort halten; It makes shift, 
£6 glück ober gelingt ; (Erefvr.) — water, led 
ſeyn ober leden ; — sternway , beinfen zurück⸗ 
weiden, surictbiciben, von Schiffen, weide in 
einem Seetteſſen Übel zugerichtet worden find); 
— foul water, mubbern (in der Sabre den Grund 
berühren, fo bag Schlamm g in die Höhe fomme), 
f) Fig. = vorftellen, darſtellen, ſchildern. He 
is not that ass that Valla would make him, er 
ift nicht ber Ejel zu dem ihn Balla machen 
wollte. g) (aud für) thun. — a blow at any one, 
einem einen Schlag verfegen; — a shot at any 
ene, auf einen ſchießen; — a passat any one, eis 
nem einen Stoß beizubringen, anzubringen fur 
dien. 2) leiden (einem Rerini £). — shipwreck, 
SHifforuch leiden, 3) erreichen (den Hafen g). He 
made the Libyan shores. er erreichte Loblens 
Küften, er gelangte an Lybiens Kijften; — ıhe 
land, (irgend wo aniegen) anthun, |] 4) vers 
fließen (die oie). Fig. (und gleihram Prov.) 
Make the doors upon a woman's wit, and it 
will out at the casement , verfperrt dem Wig 
eines Weibes die Thüren, fo muß er zum Fen⸗ 
fter hinaus, 

To Mant awar, 1) weafdhaffen, aus bem We 
räumen, His papers he ried to make er 
away , ee fuchte feine Papiere bei Seite zu 
fhaffen. Fig. To make one's self away , fi 
umbringen. 2) Übertragen , übergeben laflen 
(ein Gut ¢ an, auf einen Andern). 

‘To Maxe ovr, 1, ertlären, verftändlich maden, 
erläutern. 2) beweijen, erweifen, Scaliger bath 
made out, that ¢, Scaliger bat bewiefen, bafez 
Made out, auégemadt, erwiefen. 

‘To Mane oven , 1) übergeben , anvertrauen 
(einem seine Habe p>, 2) Übertragen (feine Kehtee 
an einen). Fig. Age and youth can not be made 
over, Alter und Jugend kann man nicht abtreten, 

To Mans ur, 1) zu Ende machen, vollenden, 
ausmachen. — a shirt, ein Hemd zufammens 
nähen, fertig maden; On wednesday the gen- 
eral account is made up and printed, am Mitts 
wod with die Hhauptrednung geiötoften und 
gebrudt. 2, völlig maden, zum Ganzen madıen, 
auémaden, lt makes up fifty crowns together, 
es madt zufammen fünfiig Kronen. Fig. — 
the measure of iniquity, bag Maß ber Ungerech⸗ 
tigkeit voll machen. 3) zufammentringen (die 
f@uldigen Binten 2), Fig. — one's mind, ſich 
worauf einrichten, fid) vornehmen, 4) wieber 
berftellen, ausbeffern, repariren (einen Hag ge). 
— a breach, einen Wallbrud, eine Brefche aude 
füllen. 5) auégleichen (Mecouungen), He made 
up his accounts with his lord, er rechnete mit 
feinem Herrn ab. Fig. — a quarrel, einen 
Streit beilegen; — one’s losses. feinen Verluſt 
wieder einbringen, ſich feines Schadens wieder 
erhelen; I hatso what was waaling in my proof 
might be made up in the example, bamit bas, 
was in meinem Beweife feblte, durch das Beiz 
fpiel wieder ergänzt werben möchte ; Vhere must 
needs be anuther state — the inequalities of ıhis, 
es muß nothwendiger Weife einen andern Zus 
ftand geben, um bie Ungleihheiten in biefem 
auszugleichen; She makes up in virtues, what 
she wants in beauty, ihre Zugenben erfegen bei 
ihr ben Mangel an Schönheit, 6) bilden (Pillen 
aus Brovfrume eg. — a letter, einen Brief 
falten. Fig. Vines ¢, and fields of corn, make 
vp the most delightful landscape, Weinberge e 
und Kornfelber bilden bie reijendſte Land— 
fdjaft; He was all made up of love and charms, 
er war ganz aus Liebe und Reizen jufammens 
arfegt ; See, how she makes up her mouth, 
ied wie fie bad Münbchen fpigt, wie fie ſich 
ziert, 

U. w.n. 4) (fih bewegen, den Ort verändern) 
ſich machen, — away, — off, fic) davon maz 
gen, fic aus dem Staube — The soldicrs 
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Lande; — towards any one, —up to any one, all 
einen zugeben, ſich * nahen ; I do beseech your 
Majesty, make up, id bitte Eure Majeftät, brecht 
auf; Resolved — on where the king was , ents 
en mid) dahin zu begeben, wo ber König 
ich aufhielt ; — for a place, fic) nad einem 
Drte aufmachen, ſich ihm nahen; — afterany one, 
einem nachfegen, ihn — There made 
forth to usa small boat, ein fleined Boot nahm 
feine Richtung (oder ftewerte) auf und zu At 
me he made, auf mich ging er zu. Fig. That 
makes for me, dies nugt ober frommt mir; It 
makes for his own advantage , ed gereicht zu 
feinem eigenen Bortheile; Let us follow after 
the things which make for peace (f, Schrift), 
laßt und dem nadftreben , das zum Frieden 
dient; It makes to his purpose, es dient zu 
feinem Zwecke; For even my own confession 
makes against me, denn felbft mein eigenes Gee 
ſtändniß fpricht gegen mid. 2) thun , fich ans 
ftellen. Joshua and all Israel made as if g (heit. 
Eériit), Jofua und ganz Iſrael ftelleten ſich 2. 
+ 3) (mit Hülfe der Dihtfraft berverbringen) bids 
ten, 4) (Yägerfer.) läufig fenn (von einer Wölhnn). 

‘Lo Maxe awar with, — any one, einen aus 
bem Wege räumen, ihn umbringen , töbten. 

To Mase ur ron, als Erfag dienen. Have 
you got a supply of friends — those who are 
gone? habt ie einen Borrath von Freunden ans 
geihafft, um bie zuerfegen, welche geftorben find? 

To Maxe wıra, übereinftimmen. Antiquity, 
custom g making with that which law ¢, Alters 
thum, Gebraud ¢, Übereinftimmend mit bem, 
was bas Gefes r- 

MAKE, 5 (erwad Gemadtes) bas Gemädt, 
Bat one was not of — for a king, bod einer war 
nicht zu einem Könige gemacht; Like the old 
heroes of that —, wie bie alten Heroen von biefem 
Baue; A nobler —, eine eblere Geftalt ; So 
much for ıhe—, fo viel an Macherlohn. Fig. 
Is our perfection of so frail a —? ift unfere 
Vollfommenbeit von fo gebredlidem Baue? 

MAKE, [angef. maca, fdweb.sgoth. make] 
s. ber Genoß, Gemahl, die Gemaplinn ; ber 
Freund, 

MAKEABLE, mäke:4-bl, [v, to make] adj. 
madbar. , 

MAKEBATE, mäke:bäte, [make und bate) 
4. bet Kriebensftörer , Obrenbläfer, 

MAKELESS, mäke:löss, [make u. less] adj. 
1) unvergleidlid) (ungebr.). 2) keinen Genoffen, 
Gemahl oder Freund habend (ungebe.). A — 
wife, eine Witwe. 

MAKEPEACE , mäke:päse 
peace] s. der Friebensftifter, 

MAKER, mätkär, [Mader] +. 1) (Perfor 
die etwas macht) der Mader (dod nur in Zuſam ⸗ 
menjtgungen). A shoe- —, ein Schuhmacher ; He 
was a — of ivory rings, er verfertigte elfenbeis 
nerne Ringe; A —of compliments, ein Gomplis 
mentenmader. 2) (der Grund unt Urheber ater 
Dinge, Gort) der Schöpfer, — of heaven and 
eath, Schöpfer bes Himmels und ber Erbe. 3) 
der Ordner, Bilbner, 4) ber Dichter (unge 
wöhntich). 

MAKEWEIGHT , mäke:wäte, [b, to make 
und weig!t] s. 1) die Zugabe (beim Obftverfaufe ¢). 
+ 2) bas dünne Licht. 

MAKING, mäkeling, s. 1) baé Maden, die 
Marche. It is — es ift in der Mache; Of your 
—, von eurer Mache. J That was the — 
of him, baé bat fein Glück gemadt, ihn ges 
hoben, 2) die Geftalt (einer Königinn e). 3) das 
Gedicdt. 

Makinc-inox , mäketing-I-äm , s. (in dem 
SwiFoaue) das Kalfateifen. 

To MAKLE, mätkl, [fat. macula] ». n. (Sei 


‚ [to make und 
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den Buchdruckern) bupliren, famigen (wenn ein 


f Abdruck fo erfcheint, ats wäre er smeimal gedeucte,, 


s. (bei den Bud 


MAKLING , mäktling , 
j bie Subelei, die une 


brucfern) dad Gefdmier, 
reinen Abbrüde. 

MALACHITE, mältlä-klı, [peccdciyn] 5. (auch 
Green carbonate of ; dn grüner glagartiger 
Stein) ber Maladit. Fibrous — ober Fibrous 

carbonated copper , der Fafermaladit , 
bas Arlagers ; Massive — ober Massive green 
carbonated copper, bidter Maladit. 

MALADMINISRATION, mäl-äd-min-nis- 
träishän, V. Malcadministration. 

MALADY, mält4-d4, (frz. maladie] s. die 
Krankheit. Syn. V. Indisposition. 

MALAGA, mältlä-g4, s. (ein füßer Wein, 
der von ber fpaniihen Stadt Malaga feinen Kanten 
hat) ber Malaga, Malagawein. 

MALANDERS, möl:än-därz, [frj. malandres, 
ital, malandare] s. p/. (ein räudiger Ausſchlag bei 
Verden, welder (owohl in der Knielehle der Gors 
derfühe, als auch im der Biegung der Eprungge 
lente ericheint) die Rappe, Raspe, Struppe. 

MALAPERT, — von mal u, pert] 
adj. naferels , unbefdeiden , ungejogen, ime 
pertinent. To play the —, fic) unarlig bejeigen. 

MALAPERTLY, maltd-pért-lé, adv, nafes 
meis, auf eine unbefheibene , ungezogene ober 
impertinente Art, 

MALAPERINESS , mältä-pört-nds, s. die 
Mafewelsheit , Ungezogenheit, Unart. 

MALAPRUPOS, mäl-ä-prö-pbz} [fe mal 
& propos] adv. ungebũhrlich, zur Ungebühr. 

To LAXATE, mä-läkstdte , |acdaoow) 
v. a. exwelchen, gefhmeidig machen. 

MALAXATION, mé-ldks-A‘shtin , s. bie 
Grweidung. 

MALE, male, [frj. male, lat, mascalus] I. ur 
manntich (im Gegenfage von weibtid,, A— child, 
ein Rind mannlichen Gefhlehtes, Knabe, 

Mausuonse, mäleihörse, s. ber Peng. 

Il. s. bad Gefchöpf mannliden Geſchlechts, 
der Knabe, (bei Thieren) das Männden. 

MALE, | frg. malie] alte Schreibart v. Mail. 

MALE, [lat,] in Zufammenfegungen = übel, 
ſchlecht. 

MALEADMINISTRATION , mäle-Ad-min- 
nls-tritshiin , s. die fchlechte Verwaltung (ter 
Geſchafte, Kfentlider Angelegenheiten). 

MALECONTENT , mdletkén-tdet , 

MALECONTENTED , mile-kin-tdo ‘tad , 
— malcontent] adj. unguftieden, mißver⸗ 
gnügt, 

MALECONTENT, s. ber unzufriedene, Miß⸗ 
vergnügte. 

MALECONTENTEDLY, mäle-kön-tn:ıd- 
1h, adv. —— mißvergnügt. 

MALECONTENLEDNESS, male-kbo-t8ot 
ad-nbs, 5. bie Unzufriedenheit (befonderd mit der 
Reglerung). 

MALE-COTOON, méle+kS-134n, [lat, ma- 
lum cotoniatum] s. eine Art Spatpfirfid, 
es aint, vis Sak vat lat, ma- 

ico} s. das impfen, die Luft zu en. 

MALEDICENT, mil“é-dd:stoe (lets 
— boshaft, verldumberifd, 

MALEDICTED , mAl-lé-dik‘téd, [fat, male- 
dictus] adj. verfludt, verwünſcht. 

MALEDICTION , mäl-lö-diktshän , [frg. , 
tat. maledictio] s. bie Berwiinfdhung , Verflu- 
dung, ber Fluch. 

MALEFACTION , mäl-l-fäktshän , [lat, 
male und facio] s. bie Uebelthat, 

MALEFACTOR, mAl-lé-fak‘tar, s. [lat.] ber 
Uebelthaͤter. 

MALEFEASANCE, mifil-lé-fatsdnse , s. die 
uebelthat, Miſſethat. 
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te: i mäl-läftfik, [lat maleficus] 
adj. bosgaft, Thätlic, 

ALEFICE, mAl:lé-fise, [fry., lat, malehi- 
cium] s. die Uebelthat ; Bezauberung, Zauberei. 

MALEFICENT , mél-lé-fétsént , adj. übels 
thdtig, bösartig. 

To MALEFICIATE, mél-lé-fitshé.dte, v. a. 
bezaubern , beberen. 

FICIATION , mAl-l4-fé-s4-A4shin , s- 
die Bezauberung, Beberung. 

MALEFIGUE, V. Malefic. 

MALENGINE, mäl-Entjin, [frj. mal-engin] 
s. der Kniff, Dans: 

MALEPRACTICE , mäle-präktuls , [male u, 
practice] s. bie gefegmwibrige ober unerlaubte 
‚Handlung. 

——— male-spletit-Bd [matecm, 
male) und spirit] adj. hochherzig innig. 

MALET, mAllée, [frp. srs das Bell 
eifen, 

Yo MALETREAT, mälitröie, V. To Mal- 


treat. - 

MALEVOLENCE , mä-läv:vö-lEnse , [lat, 
malevolentia] s. ber böfe Wille, die Ungunft, 
Abgunft (des Schickſals x). 

MALEVOLENT , md-lävtvb-Iint, [lat, ma- 
levolus] adj. übelmwollend , übelgefinnt. — stars, 
feindfelige Geftirne. 

MALEVOLENILY, mé-lévivd-lént-l, adv. 
übelwollend , feindfelig, boshafter Weile. 

MALEVOLOUS, mä-livivö-läs, adj. übel: 
wollend, feindfelig. “= . 

MALICE , mälölts, [frg., lat. malitia] s. bie 
Bosheit. a) (die Neigung , Fertigkeit Böfes zu 
röun). b) (die Fertigkeit, Andern Schaden juju 
fügen, bloß aus böfem Willen). To bear — to 
any one, einem übel wollen ; Implied — (oder 
beer) — prepense , (Redtfpr.) ber vorfägliche 
ober mit Vorbedaht ausgeführte Todtſchlag; 
Express —, (Redtöfpr.) der unvorfaglide Todt⸗ 
ſchlag (5. 8. im Duet ¢); Sin of —, (in der Got 
tedlebre, eine Sünde aus GBosheity d. h. vorſatzlich/ 
- Wiffen und Witten begangen) bie Boßheitds 

nde, 

To MALICE, v. a. anfeinben. 
MALICIOUS, mf-lishtds, [frg. malicieuz, 
lat, maliciosus) adj. boshaft; heimtüdifd. 

MALICIOUSLY , md-lish-ds-l4, adv. bods 


baft, feindfelig. 
TiALICIOUSNESS , mi-Hsh:ds-nts , — bie 
Bosheit , ber Acgwille. ; 

Sin. Maliciousness, die Bothelts malignity, 
bie Bösartigkeit. Das erfte bezieht fich auf Pers 
fgnen , j. B. maliciousness of temper , wo 
actions ¢; daé zweite gilt fowobl von Perfonen 
als Dingen; 3. B. the malignity of a dis- 
temper, of an intention. 

MALIGN , mä-line} [fat. malignus , fr}. 
malin) adj. 1) boéhaft (ungebr.). — spirits, bd 
Geifter ; — influence, der fhlimme Einfluß. 
2) bösartig. — ulcers , bösartige Geſchwüre. 

To MALIGN, ».a. 1) einen anfeinden, ihm 
übelwollen {ungebr.). They maligned him in the 
wilderness (6. Schrift) , fie neibeten ihn in bee 
Wiifte. 2 befhäbigen (einen Baum re). ; 

MALIGNANCY, mé-ligtndn-st, s. 1) bie 
Feindfeligteit (der Gettiene e), 2) die Bösartig« 
teit (einer anfteddenden Krantheit ¢). . 

MALIGNANT, mä-lig:nänt, 1. adj.1) feinds 
sg: — stars, feindfelige Geftirne. 2) bösartig, 
chaͤblich. — fevers, bösartige Fieber. 

I. s. 1) der Uebelwollende , Uebelgefinnte. 2) 
ehemals eine Benennung , welde von ben aufs 

hrifhen Gektifern, zu der Beit der bürgers 
lidjen Kriege, den Bertheidigern ber Kirche und 
der Monarchie beigelegt wurde. 

MALIGNANILY , mé-ligtndot-lé , adv. 
feindfelig (geſiunt feon e). 
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MALIGNER, mé-line‘dr, s. 1) ber Uebels . 


wollende, Mißvergnügte, Feind. 2) ber bittere 


Zabler. 

MALIGNITY , m4-ligtnd-14, s. 1) die > 
beit. a) (die Neigung, Gertigfeit Böfed zu thun), 
= ber Argwille. 2) die Bösartigkeit ( einer 
Krankheit N) Syn. V. Maliciousness. 

MALIGNLY,, mA-line‘lé, adv. bospaft, bots 


er, neidifder Weife, 
MTMALISOS, malé-sdn, fattfes.J s. ber Fluch. 
LKIN, mawtkin, [Magdalene] 4. 1) 
der Dfenwifh. 2) die Bogelſcheuche. 3) ein 
ſchmutziges Madden. — 

MALL, m2l, ebem. ml, frz. mail, maillet, lat. 
malleus} s. 1) der Sdlagel, Kolben. 2) Fig.} a) 
der Schlag, Streib, Schmiß, b) (ein Spiel, wo 
man auf einem fet geichlagenen ebenen Boden Au 
gein mit hölzernen Hämmern oder andern Berk 
zeugen fortichlägt und ihnen ſchnell nadläuft, um 
fie bis and Ende der Babn fort iu treiben) bas 
Lauffpiel, Maillefpiel. c) (die dazu eingerichtete 
Bahn) die Maillebahn. 

To MALL, V. To Maul, 

MALL, [Xbt. von Mary] s. (Weibertaufn.) 
Mariehen, Mieke. 

MALLARD , mältlärd , [ftg. walart] s. ber 
wilde Enteric. 

MALLEABILITY , mél-lé-d-bllce-sd , | fry. 

“ malléabilise] s. bie Hdmmerbarkeit (des Gordes y). 

MALLEABLE, mäl:l&-4-bl, [fra., lat. mal- 
leus] adj. hämmerbar, fdjmiedbar, Syn. V. 
— Fig. —— — is —, je 

meibiger feine erkeit ift. 
RTL KARLENESS mälz1&-4-bi-nds, s. bie 
Himmerbarteit (dee Metalle e). 


To MALLEATE, mäl:lö-Ate , v. @. mit bem 
Hammer bearbeiten, hämmern, ſchmieden (Me 
taille). 

WALLEATION, mäl-K-Atshän, s. bad Haims 
mern, Schmieben. 

MALLENDERS , mäl:lön-därz, V. Malan- 
ders. 


MALLET, mäl£lit, [frj. maillet, lat, malleus] 
3. 1) der hölzerne Hammer, Schlägel. Calking 
— , ber Kalfathammer ; Serving —, (in der 
Echiffährt , ein bölyerner Hammer jum Belteiden 
Ded Canwerfed, deifen Kopf walienformig, an ber 
einen Seite mit einer hoblen Krebe, an ber andern 
in der Mitte mit einem Iurjen Stiele verithen if) 
bie Kleidkeule; Driving —, (bei mehreren Hands 
wertern) bie Klopfleule. 2) (in engerer Bedeut.r 
bei den Buddrucern) der Prefbammer. ; 

MALLOWS, mältlöze, [lat, malva, wodeyn] 
s. pl. die Malve, Pappel, Walbpappel, Gänies 
pappel, Orienul—, bie levantifhe Ryelles; — 
-tree, die Lavatra z — -Iuwer-colour, braunmtoth, 

MALMSEY , mämtzd, [ital. malvasia, von 
Mealvafia, einer Stadt in Griechenland] s. 1) 
(eine Met balfamischer Geintrauben) der Malvafier, 
bie Hammelshoden. 2, der Malvafier , Malva⸗ 


cin. 

MALT, mälı, [Malz] s. (das sum Bierbrauen 
beftimmte Getreide, weiches nian Ccimen last, das 
Maly. 

—— , mält:drink , s. baé Bier. 

Macrovsr, mAlitddst, +. (dasienine, was von 
dem Male vor dem Schroten durd Sieben abgeht 
und aud Gtaub, Keimen beitehr; ber Malzitaub, 
Darrftaub, 

Masrrtoon, mälıflöre, s. (in den Branbäuiern, 
ein befonders eingerichteter Ofen, auf weldem man 
das gu Maly betimmte Getreide trodnet) bie Malye 
barre . 

+ Mauznonse, mälıthörse, s. ber Sdmmet, 
Se 

TEILE, — V. Maltfloor. 

Miırsan, malmdn, 

Mactsren, mältstör, Is ber Malymader , 
Malzer, Mälzer. 
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Marmite, mältmill, s. (eine Mühle, auf 
welder ausiclieklih Maly geihroret wird) bie 
Malsmiible. 

Maurruucaer, malt-chik-di, V. Maltdust, 

* Matrworm , malitwirm, s. ber Seder, 
Zrinter, 

To MALT, v. n. 1) Maly maden, malen, 
2) zu Malz gemacht werben. 

4 MALTALENT, mälttd-Iar, [altfrg.] s- 
bie üble Laune, der Spleen. 

MALTESE, malttése, [von Malta] I. adj. 
maltheſiſch. 

U. 4. der Maltheſer. 

To MALTREAT, mAl‘tréte, Iftz. maltraiter] 
v.a. übel behandeln, mifhandein. 

MALISTER , malouir , [Malzer] V. 
Maltman (unter Malt). 

MALVACEOUS, mäl-vä:shäs , [fat. malva] 
adj. malvenartig (von Pflanzen e). 

MALVERSA TION, mal-vér-sd‘shdn, [frj.] 
4. bie es , ber Unterſchleif. 

MAM, mim, 

MAMMA, nina}? (Mamm, Mama, 
Mämme, wall, mam, fry, maman, lat, mamma, 
mama, jictjepce] 8. (Dad partlichere Wort für Mute 
ter und nur von Kindern gebraucht) dig Mama. 

MAMALUKE, mémti-like, [arab.) s. (eis 
gentlich gelaufte Eflaven und Kinder chriſtlicher 
Gitern, aber von ihren Käufern in ber mubame 
daniſchen Religion erjogen. Sie waren eine geraume 
Zeit — die Beherricher Meguvtens, ber Mam⸗ 
meluf, 

MAMMARY, mäm:mär-rt, V. Mammillary. 

MAMMEE-TREE , mém-méé‘itd , s. (die 
Benennung eines fruchttragenden, in Amerika und 
Mien wachſenden Baumes) der Mammaibaum, 
Dutenbaum, 

To MAMMER, mäm!mär , [verwandt mit to 
stammer] v. rn. zweifelhaft ſeyn, unſchlüſſig ſeyn. 

MAMMET, mämimit, [wurde gumeilen mau- 
met geſchrieben; Diminutiv von mam] s. die 
Puppe, Fig. (aud von Grauensimmern) A whi- 
ning—, ein weinerlihes Püppden. 

NAMMIFORM ‚ mäm!met-förm , [frj. mam- 
miforme, lat, mamma unb forma] adj. zigens 

öcmig. 
‘ NASIMILLARY, mäm!mil-Id-r&, if. ma- 
millaire, lat, mammillaris] adj. 1) ju den Brufts 
warzen gehörig. 2) (Sergtiederungét.) wargens 
förmig. The two — protuberances under the 
fore-ventricles of the brain, bie warzenförmigen 
Erhöhungen ber Gehirnhoͤhlen. 

MAMMOCK , m4m‘mak , [verw, mit mat- 
tock?] s. ein unfirmlides Stic, die Scholle, 
The ice was broken into large mammocks , 
bad Eis wurbe zu ‚großen Schoilen zerfhlagen, 

To MAMMOCK ,, ». a. in Stüde breden, 
zerftüden , zerbrechen, gerteifien. 

MAMMON , mäm:mön , (for.] s. bad jeite 
fiche Vermögen, ber Mammon, 

M ne mä —— der St 
gefinnte onsbiener, Mammonstnedt, 

MAMMOTH, } mäm!mäth, [‚Hlob, av. 10] 
s. (ein ungeheureö, noch unbefannted Thier der 
Borwelt, ber Mammut, 

MAN, mén, | Mann, lat, mas, maris] ». 
1) der Menſch, (ehemals) ber Mann, The king 
is but a—as | am, ber König iſt nur ein Menſch 
wie ih ; Yo study men, fic Menfdenfennt 
erwerben, 2) ber Mann. a) (üderhaupt jede Pers 
(on). So much a —, fo viel auf den Manns 
Every —, ein jedet; lo do a— a courtesy, 
einem einen Dienft leiſten z If — come, wenn 
Zemand timmt; 1 love him beyond any — , 
ich liebe ihn mehr als trgend einen; I am the 
— that did it, id) babe es getbang A— would 
expect to find some antiquities, man fönnte ers 
warten, einige Xlterthümer zu finden; Vhere 
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is no — alive that will undertake it, feiner 
wird ed unternehmen ; The booty was divided 
— hy — , jeder erhielt feinen Theil an der 
Beute; They were taken to a —, fie wurs 
ben bis auf ben Ichten Mann gefangen ; If 
a — may ask you, wenn man ®ie fragen 
barf; So as a — might casily perceive, fo 
gut, daß man es leicht bemerken fonnte; f Men 
ofcash, gtüdliche Spieler. Fig. He is Li own 
—, ev ift fein eigener Herr; He is not his own 
—, et hat ben Verſtand verloren. Prov. A — 
ora mouse, alles ober wichté b, (eine Perion 
männlichen Geſchlechta) — vie Mannsperfon. 
—-cook, der Kody; — -child, das Kndbs 
hen g. ©) (eine Perion männlichen Geſchlechts 
nad zurücdgelegeem Junglingtalter). To come 
10 man’s state, ing männliche Alter treten; 
Old — , ber alte Mann, Greig; The good 
— of the house, ber Hausvater, d) (zuweilen 
verbindet man mit dieſer Benennung den Begriff 
innerer und fittlicher Vorzüge und einer höhern 
Wurde in der häuslichen Geſellſchaft, aan ber 
fonders den Begriff det Ernfies, der Kraft, Stand- 
baftigteit, des Diutbs, der Tapferkeit). A good- 
natured —, ein gutherziger Mann ; Vhe wise 
— , ber Weiſe To show one's seta —, ſich 
alé Mann zeigenz To live like a —, vernünfs 
tig leben; I dare do all that becomes a —, id 
barf alles thun, was einem Manne ziemt; That 
— of men, biefes Mufter von einem Menfchenz 
(auc um einen reichen oder unabhängigen Mann ju 
bejeichnen) To make a —, einen zum Manne mas 
hen; (Rechte ſor.) Independent substantial men, 
unabhängige Einwohner. e} (cin ſtreitbarer Diana, 
eine Kriegädienfte leifende Perjon; aud von Sees 
leuten). He, a— of war from his youth, er, von 
Sugend auf ein Kriegémann ; A — at arms, 
ein Bewaffnerer; Fine men, hübſche Leute, 
hübfche Soldaten; Manned with three hundred 
men, mit drei hundert Mann befegtz; The men 
ofa ship, bie Schiffsmannfhaft, Fig. — of 
war, baé Kriegsſchiff; A merchant- —, ein 
Kauffahrer, Kauffahrteifhiff, 3) ber Diener, 
Bebiente, Are my men here? find meine Beute 
hier? — of the turf, ber Reittnedt, ber bei 
Pferderennen baé Rennpferd reitet. 4) (aud 
alé Anrede, wenn man im Allgemeinen und ohne 
Achtung ſorechen wit) Menfh, Freund. We 
rere no treason, —, was wit fagen, ift fein 

ochverrath, mein Freund, 5) Fig. a) (im Brett · 
fpieie) der Stein, b) (im Schachſpiele der Bauer. 

Manacre, män:böte , s. die Geldbufe für 

einen Todtſchlag. 

MansAten, ınäntdte-Är, s, ber Menfchenfreffer, 
Gannibale, 

Maxusren, ınän:bäte-Är, s. der Menfhens 
baffer._ 

Masattaaa, mäntkll-lär, s. ber Zobtfchläger, 
Mörber. 

Maszırcınc, mäntkll-Ung, adj. tobtfchlagend, 
morbend (ungebr.), 

+ Manmennen, min-mand‘dr, s. der Mens 
fdenflider, Wundarzt. 

Max-mipwire, män-ınld!wife, s. ber Geburté: 
belfer, Hebarzt, Accoudeur, 

Moa or wan-nıau, man dv wär-bärd, s. (rin 
afritanlicher Scevogel) bie Fregatte, 

Masquetsen, möntkwil-Jär, V. Mankiller. 

Masnore, mänfröpe, s. — of the bowsprit, 
(auf den Gchiffen, swei Taue oben an beiden Eels 
ten fiber dem Buaipriet, welche den Matrofen, die 
auf dem Bugforder gu thun haben, zum Halt dienen) 
das kaufſtag, Klimmftag. 

Man-seavanr, män-sdrivänt, s. ber Diener, 
Bebiente. 

Muassıauserzen, mäntsläw-tär, £.4) ber Todt⸗ 
(dit. 2) (Rechtötpe.) det unvorfäglide Todt⸗ 


ag. 
Maastaren, män’slä-är, 2. ber Todtſchlãger. 
7 
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Mansreaten, män-stätlär , s. ber Menſchen⸗ 
bieb, Menfchenräuber. 

Mansteauinc , mantsthlog, adj. Menfhen 
raubenb. 

To MAN, [mannen]r.a. 1) mannen, bemans 
nen (ein Schiff e). Hehad maoned it with a great 
number of soldiers, er hatte ed mit einer gros 
firn Anzahl Golbaten befegt ; (Geeive.) — the 
capstern , Bolt zum Winden and Gangfpiel 
ftellen; —the yards, das Bolt auflaufen laffen 
(um an den Segeln yu arbeiten); — the shrouds, 
die Wände mit Voll befegen (ir Parade, yum 
Satutiren 2); —the ladder, Bolt zum Empfan 
an bie Balreepstreppe ftellen; — the top, Bol 
auf bas Mars laufen laffen, Fig. Theodosius 
having manned his soul with proper reflexions, 
nachdem Xheodofius feinen Geift durd anges 
meffene Betrachtungen geftärkt hatte. 2) (mit 
Kriegsieuren) bewahen, vertheibigen ( eine 
SHanje r). 3) bedienen (feinen Herrn e'. 4) (in 
der Galtnerel) zähmen, abrichten (einen Falten). 
+5)in feindlicher Abſicht richten (ein Berchoh auf 
einen 2). Man but a rash against Othello’s breast, 
and he retires, nur eine Binfe richtet gegen bes 
Drhello Bruft, und er weidt. 

MANACLE, män:nd-kl, [ehemals häufiger 
manicle; fra, manicle, lat, manica v. manus] +. 
die Handfefjel, Handſchelle. Fig. This glove is 
a — of love, biefer Handſchuh ift eine Liebess 
feffet. 

ToMANACLE, ». a. mit Handſchellen, Hands 
feffein belegen, überhaupt feffeln. I'll manacle 
thy neck and feet together, ich will beinen Hals 
und beine Hüße zufammenfeffeln. 

To MANAGE, män:idje, |lat. manas u. ago] 
I. v. a. 1) (in der Hand haben, führen, gebranden) 
handhaben, Long tubes are cumbersome, and 
scarce easily to be managed, lange Röhren find 
liftig und kaum zu bandbaben, zu regieren, 
Fig. — a business, ein Geſchaͤft führen, What 
wars I manage, welde Kriege th führe; ‘The 
fathers had managed the charge of idolate 
against the heathens, die Väter hatten bie 

lage wegen Abgötterei gegen bie Heiden vor⸗ 
gebracht, 2) abridten, zureiten, einſchulen, 
brefliren (ein Bferd). Fig. We will manage 
John Ball, Pll warrant you, wir werben John 
Bull (das engiiide Bort) fdon herumbringen, 
berumfriegen , bafür ftebe ich euch. 3) [ fry. 
ménager] Fig. a) fchonen (fein Beben ¢). b) einen 
ſchonend behandeln, behutfam mit ihm umgehen 
(wenig gebr.). 

Il. v, n. die Aufficht Über ein Gefhäft führen, 

— Leave them — for thee, laf fie für bid) 
ndeln. 

MANAGE, 5.1) bie Handhabung, Fig. The 
— of my state, bie Regierung meines Bandes; 
The — of actions , bie Führung von Prozeffen, 
2) die Abrihtung, Einübung, Dreffur (eines 
Dierdes), Terms of —, Ausdrüde der Reits 
tunft. Fig. For want of a careful —, aus 
Mangel an einer forgfältigen Leitung, Auffidt, 

MANAGEABLE, mäntidje-4-bl, adj. leicht 
gehandhabt, regiert werden ESnnend (von elner 
Röbre ge‘. Mig. — animals, lenffame Thiere. 

MANAGEABLENESS, mänzidje-A-binds, 
s. bie Eigenfhaft einer Gade , da fie ſich leicht 
handhaben oder regieren (aft. ‘The exactness 
and — of the instruments employed , bie Ges 
nauigkeit und Hanblichkeit ber benugten Werk: 

euge. Fig. By his—, burd) feine Senkfamteit, 
iegfamteit. 

MANAGEMENT , min‘idje-mént, [frz. 
maniement] s. 1) bie Handhabung (nur) Fig. 
The wrong — of the earl of Godolphin was e, 
„bie ſchlechte Berwaltung, Gefhäftsführung ded 
Grafen von Godolphin war e; The — of public 
revenues, bie Verwaltung der Öffentlichen Eins 
fünfte; Than the profoundest science with a 
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h, insolent, and noisy —. als bie grünblichite 
Bifenfehaft wenn fie auf eine robe, anmas 
Bende und lärmende Weife gehandhabt wird. 
Syn. V. Administration. 2) der Verkehr, dad 
Gefdhäft. He had great managements with ec- 
clesiastics, et hatte große Verhandlungen mit 
der Geiftlichkeit. 3) [fry. ménagement] die Klugs 
heit, Feindeit, Gefhielichkeit. 

MANAGER, mänttdje-ör, s. 1) einer, bem 
die Führung oder Leitung einer Sahe übers 
trogen ift, der Verwalter, Borfteher, Auffeher. 
2) (frz. menager] der gute Wirth, haushältes 
riſche Mann. 

MANAGERY, män!ld-jär-r&, s. 1) bie Bands 
habung , Führung” (einer Gage ge); Fig. bie 
PHandbabung , Behandlung, Zeitung, Kührung. 
2) die Sparjamleit, Wirthlichkeit, 

MANAKIN, män:nd-kin,, V. Manikin. 

MANATION, mä-nishän, [lat. manatio, 
von mano] s. baé Ausfliefen,, der Ausflug. 

MANCHE, mänsh , frz.I s. ber Xermel. 

MANCHET, mäash:tt, [fry. miche, michette] 
s. bas Mithbrod, die Semmel. 

MANCHINEEL rece, mintsh-in-él irté, 
[fpan, mancanilla] s. (ein giftiger Baum in Wests 
indien) anfhinellenbaum, 

To MANCIPATE, min‘sé-pite, [lat. man- 
FR altfrs. —— v. a, abhängig ober zum 
klaven machen, They voluntary maneipate a 
sell themselves , fie maden fi freiwillig zu 
Slaven und verkaufen fih. Fig. Ihe meteors, 
which are less mancipated to stated motions, bie 
Lufterfheinungen, weiche weniger an beftimmte 

Bewegungen gebunden find. 

MANCIPATE, file Mancipated. 

MANCIPATION , — 2 — s bie 
Abhängigkeit, Sklaverei. 

MANCIPLE , min‘st-pl, [lat, manceps] s. 
der Haushalter, Verwalter, Dekonom (bei einer 
böbern Echulanftalt, bei einem Gumnaflum). 

MANCUSA , m4ntkd-sd , [angelf. mances , 
mancessa „ mittellat. mancnsa] s. eine angels 
Tähfifhe Gotdmiinge (= 131, Shill.). 

MANDAMUS, män-diimds , tat) s. bie 
Benennung eines von dem Gerichtähof king's 
bench, im Ramen bed Könige erlaffenen Befehls 
(writ), ber mit diefem Worte anfängt, und wos 
durch einer untergeordneten Behörde bie Hand⸗ 
borane der Gerechtigkeit befonders eingejchärft 
wird, 


MANDARIN , män-di-räa | (portug. man- 
daria gber mandador, von mandar, lat. man- 
dare] 5. (ein vornehmer Staatsbeamter in China) 
der Mandarin. 

Muxvanıs-vuck , mäntdä-räto-däk , s. (der 
Name einer Act Enten in China) bie Feberlappe. 

MANDATARY, mäntdi-tr-&, (fr. man- 
dataire, vom lat. mando] s. ber buch ein päbft- 
lide? Mandat Begünftigte , zu einer Pfründe 
Empfohlene, 

MANDATE , mäntdäte , (fry. mandat , laf, 
mandatum] s. 4) (ein aufgerragenes Berchäft) ber 
Auftrag. 2) ber \obrigfeitliche oder landesherr · 
te) Befehl, die BVerorbnung , bas Mandat, 
A Er — , cin päbjHiches Mandat. 

MANDATOR , män-d4:tär, [lat.] s. der 
Borſteher, Director. 

MANDATORY, m4n‘di-tér-é, [lat, mando] 
L adj. durch ein Mandat gemacht (von einer Ere 
nennung ¢). 

U. s. der Beauftragte, Beoollmadtigtr, 
Mandatarius. 

To MANDER, mäÄn:!där, V. To Maunder, 

MANDIBLE, mfn‘dé-bl, [fra. mandibule, 
lat. mandibula] s. (dieienigen Knochen ded Kopred, 
in weichen die Zihmebeieitiger ind der Rinnbacten. 
The upper and sether —, ber obere und untere 
Kinnbaden, 
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MANDIBULAR . män-dib:bä-lr , adj. zu 
ben Kinnbaden gehörig. 

MANDIL, mänzdll, (frz, mantille, mandille, 
manteline, Mäntelhen, Mäntelein, aus 
bem Pat) s. eine Art Mantel. 

MANDILION , ındn-dil:yün, (jum Borhers 

ebenden gebörig] s. 1) ber inebertod eines 
oldaten, Solbatenmantel, 2) die Jade ohne 
Aermel, 

+ MANDMENT, méndimént, [frj. mande- 
ment] s, ber Befebt, die Werordnung, bad Gebot. 

MANDOLIN, mantdd-lin , (ital, mandola] 
s. (eine Art Gaute) bie Mandoline, Mandore, 
Pandore. 

MANDRAGORA, min-drdtgs-ri , 

MANDRAKE, mäntdräke, } (pav- 
5*3 s. ber Alraun, bie BWolfskirfche, ber 

hlafapfel, (Der Wurzel dieſes Gewächſes, bie 
unter bem Namen Galgenminnden, Heinzelmänn: 
hen, Blldsmännden ¢ vorfommt, ichreibtder Aber 
glaube große Heilträfte gu.) 

MANDREL, män:dr&l, [ftj. mandrin] +. (bei 
ben Drechslern, bie furjen ſtarken Säulen, pwifden 
weiche das zu drechſelnde Hols ge(pannt wird) bie 
Dode, Hobibode, 

MANDUCABLE, min:dä-kt-bl, adj. efbar 
(von einer Dilanje e). 

To MANDUCATE, mäntdä-käte, [fat, man- 
duco} v. a. kauen, effen (Früchte ¢). 

MANDUCATION , män-dä-käishän, +. daé 
Kauen, Effen. 

MANE, mane, IMähne, wall, mwng] s. 
(die fämmtlichen fangen Haare der Pferde und 2b 
wen an dem obern Theil bes Halfes) bie Magne, 
(dei Pferden and, dab Kammhaar. 

Mane-comn, mäne:köme , s. bie Striegel, 
Dferbeftriegel. 

Manz-suser, mdnetshétt, s. (eine Bedeckung 
bes Dierbefopfed, bag nur ble Obren berausftehen) 
die Kopfbede, 

MANED, mänd, adf. mit einer Mähne vere 
teten, gemähnt. 

MANEGE, mé4n‘édje, [frj.] die Reitfhule, 
Reitbabn. 

MANERIAL, mé-nér4d-41, andere Schreibs 
art bed Wortes Manorial. 

MANES, mä!nda, [iat.] s. pl. (bei den alten 
Römern, bie abgefchiedenen Seelen, die fich in der 
Nähe der Begräpnifpläge aufhietten) bie DManen, 

MANFUL, män:fäl, [von man, Mann u. 
wid männlich, mannhaft, herzhaft, muthig. 

MANFULLY —— , adv, mndnnltd 
mannbaft, herzhaft, muthig (ich denehmen 

MANFULNESS, ınän*fäl-nds , s. bie Manns 
os? Mannhaftigteit, Herzhaftigkeit, der 

uth. 

MANGANESE, mäntgi-n&e, [fry., lat. 
mang.nesia] s, (eine ſchwardaraue gemiihre Stein 
art) ber Braunftein, Schwarzftein, Eifenglang. 
Cupreous —, bad Kupfer⸗Manganerz ; Grey 
oxide of —, gewälfertes MangansHpperormbulz 
Rhomboidal red — oder Carbonate of —, fobs 
lenfaured Mangan; Friable black — -ore, das 
erbige Schwarz » Manganery; Compact and 
fibrous — -ore, (au) Black hematite oder black 
iron-ore, ber Schwarzs@ifenftein, bas Schwarz 
Manganerz ; Folinted black —-ore, Schwarze 
Manganer;, ſchwarzer Braunftein, pyramibales 
Manganerj; Red — -ore, (auc) — -spar oder 
Siliciferous oxide of —, det Riefel= Mangan, 
Rothftein. 

MANGCORN , mängtköm, pele: Lat 
#. (gemengted oder vermlichtes Korn oder Getreide 
das Mangforn, Mengeforn, 

MANGE, minje, | manger, woraus de- 
manger, Ur s. (eine Krankheit ber 
Haut bei Toieren) bie Raude. 

MANGER, mänetjär,, [fri. mangeoire , von 
manger) #. die Krippe, ber Brog. Prov. To 
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live at rack and — , verfchwenberifch leben; To 
leave all at rack and —, alles im Stiche laffen, 

Mancen-noann. mäne:jär-börd, s. bie Scheider 
wand, Zwiſchenwand. 

MANGINESS , mine‘j4-nds ‚ [von mangy] +. 
die mänkigtrit (eines Schweinet e). 

To MANGLE, mäng!gl, [verw. mit mans 
ein, 1a yom ard lat, mancus, minuo, 

ervw) v. a. zerreißen, zerfe hauen, 
Ifarwurd they brought the ith’ allo’ and 
mangled him (6. Gerift), bemnad nahmen fie 
den Fünften und geiffelten ibn aud. Fig. — a 
play. a novel, ein Schaufpiel , einen Roman 

mmeln; — the sense, ben Ginn (einer 
Schrift e) entitellen; A bork full of manglings 
and abbreviations, ein Bud, voll von Vers 
fümmelungen und Abkürzungen. 

To MANGLE, [mangeln] +. a. (mit der 
Mange oder auf der Mange weid oder glatt machen) 
mangeln, mangen (die Warde), 

MANGLE, s. die Mange, Rolle, (im gemeinen 
Leben) tie Mangel, Mandel. 

MANGLE, Iftʒ. +. der keuchterbaum, Burs 
zelbaum. 

MANGLER, wlan, s. ber Berftümmiler. 

MANGO, méng‘ed, [v. indifd. mangoust?] 
4. (die wohlſchmecktade Gruct des Mangobaums) 
bie Mango. — -tree, ber Mangobaum. 

Aye , mintgda, 

ANGONEL, minsgb-nat, | [altfeg. man- 

eg mangoncan, neyyuror] s. ehemals eine 

rt Burfgeihüg, Wurfzeug , womit man große 
Steine x en Mauern fchleuberte, 

‚+ MANGONISM, mön:gö-nlsm, [lat. mango, 
päyyaror) s. bas Xufftugen , Herauspugen (ver: 
füäufticher Waaren eg). 

+ To MANGONIZE , män:gbd-nize „ [1at. 
mangoniso]v.a. (zum befiern Berfaufe) aufftugen, 
berauspußen. 

MANGROVE, mänigröve, s. ber Mangels 
baum, Mandelbaum, 

Maxcaovs-cnan, män!gröve-kräb, s. die Dans 
geltrabbe, Moraſtkrabbe (Moser). 

Mancnove-caars, mäntgröve-gräpe , s. (die 
traubenartige Frucht cines ausländiichen Baumes, 
ded Traubenbaunes) die Geetraube, 

Maxcnove-svarren, min‘eréve-soip-par, fr 
eine Art Lippfifh. 

MANGY , mäne:j®, [von mange] adj. räubig 
(von einem Hunde 2). Fig. lo — misery, in ſchaͤ⸗ 


by "ri Elend, 
- NHOOD , mänthäd, [Mannbheit] «. 
4) die Menfhbeit. 2) bie Mannbeit (im Gegen 
fage von Weiblichfeit). 3) bas männliche Alter, 
Mannsalter , die Männlichkeit. 4) “ig. bie 
Mannheit , Männlichkeit, Standhaftigkelt , 
Zapferfeit, ber Muth, 

MANIE, mn." ¢ [manie if bas alte 
Wort; frj. manie, lat, mania, ward) s. der 


ae nn. 
NIABLE,, mAtpé-A-bl , [frj.] adj. ges 
fümeibig (ungebr.), 

MANIAC, mé‘né-dk, { 

MANIACAL, mé-nica-kat, § [oltfrg. ma- 
siac, lat, maniacus, uenxos] adj. wahnfinnig, 
raſend. 

MANIAC, s. der Wabnfinnige. 

MANICHEAN, mé-né-ké4n , 

MANICHEE, mö-nö-köt} N lv. Perſier 
Manes) s. (cine Art Seber, in den erſten Jahr⸗ 
hunderten der chriſtlichen ire) ber Manichäer, 

MANICHEAN, adj. die Manidder betreffend. 

MANICHEISM, méo‘é-ké-ism , s. bie feger 
rifhe Lehre ber Manichier, 

MANICHORD, man‘né-kdrd, [lat, manus u, 
chorda, xopdy) s. (eine Art Spinett) das Möni- 
horbium. : 

MANICON, mäatnl-kän , [lat,, v. pecrexds] 
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s. (eine Art Nachtſchatten ber Walbnachtfchatten, 
bie {chine Frau, bad Tollkraut. 

MANIE, V. Mania. 

MANIFEST, min‘né.fést, [lat. manifestus] 
adj. offenbar, augenſcheinlich, bandgreiflid. In 
a — manner, atıf eine bandgreiflide Art ; To 
make — , offenbaren; (aud mit of, aber unge 
wöhnt.‘ Calisto there stood — of shame, Galifto 
ftand ba fihtbar befhämt , ober mit fihtbarer 


Scham. 

MANIFEST , [frg. manifeste , ital, mani- 
festo) +, bie Öffentliche Erklärung, KRunbmas 
Hung, bas Manifeft. 

To MANIFEST, [frj. manifester, lat. mani- 
festo] wv. a. offenbar ober befannt machen, offens 
baren (feinen Bitten e). Thy life did manifest, 
bein &ebengab zu erkennen ; — one's sentiments, 
feine Gefinnungen dufern , an ben Tag tegen; I 
will love him, and manifest myself to him (6. 
BAR) ich werde ifn lieben, und mid ihm offens 

aren. . 

Sra. To Manifest, offenbaren; to publish, 
to proclaim. befannt machen. To manifest heißt, 
von einem Gegenftande, der fonft in Dunkelheit 
gebüllt war, eine flare beutliche Erfenntniß 
mittheilen; to publish zagt an, daß eıne Sache 
zu vieler Menfchen Wiffenihaft gelangen foll ; 
to peoclaim heißt, auf eine förmliche und gefeß« 
liche Weife bekannt madden. He manifested his 
want cf humanity, by publishing to the world 
those failings, which charity should haye con- 
cealed even in an enemy ; Peace will be pro- 
claimed to morrow. ; 

MANIFESTABLE , mfn-né-féstti-bl, V. 
Mani festible. 

MANIFESTATION , mfn-né-fas-tdtshdn , 
+. die Bekanntmachung (eines Rechtes 2). Public 
—, eine Öffentliche Befanntmadung; To know 
God, in those manifestations of himselfin the 
works of the creation, Gott erfennen, wenn et 
fim in ben Werken der SHspfung offenbart, 

MANIFESTIBLE, mén-né-fés:té-hl , adj. 
offenbar oder Elar, augenfcheinlich gemacht were 
ben fönnend. 

MANIFESTLY, mäntnd-flst-I, adv. offen⸗ 
bar (die Berfamng gefährden g). 

MANIFESTNESS, miotoh-Set-ale » & bie 
Augenfheinlihleit, Klarheit, 

MANIFESTO, män-nö-fässıd , ital.) s. bie 
Öffentliche Erflärung, bas —8 

MANIFOLD, man‘né-fdld,{mannig fal 
tig] «dj. 1) mannigfaltig, vielfältig , vietfad 
(von Gergniigungen, Qualen g). 2) vielfältig = 
wieberbholt, häufig (ungebr.). 

MANIFOLDED, män-nd-föld!äd, [many u, 
—* Falte] adj. viele Falten habend, viel⸗ 
altig. 

MANIFOLDLY, méao‘ot-féld-lé, adv. man⸗ 
nigfattig , vielfaltig. 

MANIFOLDNESS, man‘néd-fdld-nds , s. die 
— Menge. 

-MANIGLIONS , mäu-nltgl#-äns, [ital. ma- 
niglis} i bie Hanbhaben an einer Kanone, 

MANIHOT , män:nd-höt, 

MANIOC, mfainddk, " |. (ein ameritg, 
niſches Staudengewäds) der Maniok. 

MANIKIN , män:nd-kla, [Männden] ». 
—J 

J 10, mäo-n : 

MANILLE, mä.ndil, $ [ff manille, 
fpan, manillas, ital, maniglia] s. eine Art Ring, 
ober Armband, wie man fie in Afrika oder 
Afien trägt, 

MANILLE, [fr3., fpan. manilla] s. (der sweite 
Trumpf im Hombre) bie Manille, j 

MANIOG, V. Manihot. 

MANIPLE , manté-pl , [lat. manipulus] s. 
1) die Hanbvoll, 2) (bei den alten Römern, der 
dreißigfee Theil einer Legion, und wierte Theil 
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einer Cohorte) bie Manipel. 3) die Armbinde 
(weiche ber Mehpriefter am linken Arme trägt). 

MANIPULAR, mé-olptpd-ldr ‚ [lat, maai- 
pulus] aj. zu einer Manipel gehörig. 

MANIPULATION, mä-nip-pä-lä:shän, [fr}., 
lat. manipulatio] +. (in den Bergwerken) bie Art 
bas Silber aufzugraben. 

MANKIND, män-kyind [man u. kind] I. s. 
1) das Menfchengefhlecht, bie Menſchen. 2) die 
Menfhlichkeit (unarbe.). 

II. adj. 1) männlid (im Gegenfage von weibe 


ih). |] 2) wild, graufam, 

—A 5 ei [man u. less] adj. nicht 
mit Mannfhaft verfehen, unbemannt, 
MANLIKE, män:like, [man u. like] adj. 1) 
männlich (von der Geflalt, ber Stimme x). 2) 
(einem Manne jlemend) männlich. 

MANLINESS , méntit-né.s. [oon manly] s. 
die Männlichkeit, Mannhaftigkeit. 

MANLING, mänzling, [Männlein]s. bas 
Männlein, Mannden. 

MANLY, mio‘, [männlich] I. adj. 1) 
(nicht weibtich, nicht tindifd) männlich. 2) nz 
lid , manna’ 

Il. adv. mit männlidem Muthe, 

MANNA, män:nd, [uurse. verw. mit bemlat, 
manare, fr}. émaner] s. (ein füher, verdickter und 
eingetrodnerer Gaft, der aud der Rinde, den Weiten 
und Blättern gewirer Bäume audihwigt und in 
vielen morgenlandiſchen Gegenden gefanımelt wird) 
das Manna. 

MANNER, mäninör, [frj. manidre] s. 1) (die 
Stebnlichtelt mehrerer Einzeiweien in weientlichen 
Eigenfhaften, und ſolche Einzelweien zuſammen ⸗ 
genommen; bie Art, All — of men assembled 
here, alle Arten von Menfchen verfammelten 
fic) bier; All — of ontward advantages , alle 
Arten von dufern Borthellen; It has no — of 
doubt, ba ift gar fein Bweifels (in der Bibel 
ſprache ohne of) Ye shall est no — fat of ox, of 
sheep, or of goat (6. Schrift) , ihr follt tein Fett 
effen von Odjen, Lämmern und Biegen. Prov. To 
leaveno mannersin the dish, alles rein aufzehren. 
2) \ die zufällige Beſtimmung eines Dinges oder einer 
Handlung) die Art, Weiſe. la this —, after this 
or that —, auf diefe Art, fo, alfo; In like—, 
eben fo; Io the same — as, eben fo wie ; In 
what—? auf welde Art? wie? Ina 1 power- 
ful — , auf eine ſehr kräftige Weife ; Find thou 
the —, finde du die Weife; It is in a— done 
already, es ift auf gewiffe Art ober gewiſſer⸗ 
maßen (fats gleihram, ſchon gefdehen. 3) (eine 
jufatlige Beſchaffenheit bie Art, Weije, Gewohn⸗ 
beit. After the — of some, nad der Ges 
wobhnheit einiger; By his — of expressing him- 
self, an feiner Art fid) auszubrüden. 4) (die Art 
und Weise zu ſeyn, der Ausdruck im Meufern) bas 
Wefen. Some men have a native dignity in their 
— einige Menfden haben eine angeborne Würbe 
inihrem Wefen. 5) pl. a) die Gemüthsart, der 
Gharacter, b) die Sitten, Warlike manners, 
triegerifhe Sitten; Ts corrupt, to reform man- 
ners, bie Gitten verderben, beifern; A uae of 
corrupted manners, Fig. ein rdubiges’ Schaf. c) 
die Sitten — bas Betragen im geſellſchaftlichen 
Seben, bie Lebensart, He has no manners, er 
hat Eeine Yebengart; I shall teach you better 
manners, irh werde euch beffere Lebensart lehs 
ten, Syn. V. Air. 6) (Inden bildenden Künften, , 
die cigenthiimiide Wer yu arbeiten) die Manier, 

Syn. Manners, morals, die Sitten. Manners 
bezieht fic) auf das Äußere Betragen 4 morals 
auf bie Grundfäge der Aufführung. Daher ift 
a book of morals, ein folches, welches die fitts 
liden Pflichten ober jene Hflidten lest, welche 
auf dad gefellfhaftliche Leben Bezug haben. 
Unter good manners verfteht man im Allges 

einen bie Höflichkeit , unter ill manners, ben 

angel baran ober bie Vernadlaffigung ders 
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felben ; unter good or had morals, bie Hebung 
ober bie Bernadläffigung ber geſellſchaftlichen 
Pflichten. 

To MANNER , v. a. gefittet machen, ſitten. 
Mannered , gefittet; Ill mannered , ungefittet ; 
(bei den bildenden Künften, geſucht, geichroben, 
geslert) manierirt. 

MANNER, [ebemalé mainour , meinoor , 
manour ; ftj. manoeuvre, norm. fry, manonvrer] 
s. (Redhtiipr.). To take in, (wohl richtiger) with 
the —, auf frifcher Bhat (dei der That felbit) er⸗ 
tappen. = 

MANNERIST, mäntnär-Ist, [frj. manierisıe] 
s. ein Künſtler, der in allen feinen Werken bei 
feiner angenommenen Manier bleibt, und fi 
mebr oder minder von ber Natur entfernt. 

MANNERLINESS , mantodr-lé-nés, [von 
rer s. bas gefittete Wefen, die Maniers 
lichkeit, 

MANNERLY, méo‘nér-l, [manner- [ich] 
adj. und adv. gefittet, wohlgefittet, manierlic, 


SO RNNIKIN, mintné-kin, [frj. mannequin, 
Mäunden] s. 1) bas Manndhen, der Zwerg. 
2) (der Name eines Gogels) Purple- breasted blue 
—, det brafilianifche Seidenſchwanz oder Geis 


_ weif. 
MANNING, män!ning, [von to oder) s. bas 


ewer, 

ANNISH, m4otoish, [männifch } adj. 1) 
(im tadeinden Sinne) mdnnifd, tet, fred, une 
verfhämt. 2) (um Menichengeihlechte gehörig) 
menſchlich (ungebr.). 

MANOEUVRE, män-divär, [fcj. , mittellat, 
manopera, lat, manus opera] s. 1, die geſchick⸗ 
ten Wendungen, Schwenkungen des Heeres im 
Felde, und der Schiffe im Seetriege, das Mas 
nöore. 2) Fig. das geſchickte Verfahren, ‘Vheir 
manocurres, ihre Umtriebe, 

To MANOEUVRE, v. n. 1) gefhidte Wen⸗ 
dungen ober Schwenkungen machen, mandvris 
ren (vom Heeren, Griffen). 2, Fig. gefhidt, ges 
wanot, erfahren (in einer Gache), 

MANOR, män:när, laltfrz. manoir, mittels 
lat, manerium , v. lat. maneo| +s. 1) die Grund 
herrſchaft, Gutsherrſchaft, Grundherrlidteit. 


— in gross, (Qechtaſpr) bie Grundgerechtigkeit, 


Patrimonialjurisbiction (für Civitfaden) ; Court 
of the —, bas Patrimonialgeridt; Lord of the 
—, ber Grundherr. 2) bas Landgut. 
Manos-nouse , män!när-hößse , s. 1) dad 
Herrenhaus, Herrſchaftahaus, Schloß. 2; bas 
Haus, die Wohnung des Lord-mayor in London. 
Mavor-seat, mdntodr-stu, V. Afanor-houset. 
MANORIAL , mé-nhtré-dl, adj. gu einer 
Grundherrfhaft ober einem Sandgute gehörig, 
tine Srundpercidatt bezeichnend, 
MANSE, mänse, [altfrj. manse, lat. mansio] 
4. 1) bie Meierei, ber Meterhof. 2) bas Pfarre 


haus, 

MANSION, mäntsbän, [lat, mansio] s. 1) 
die Wohnung , bas Wohnhaus. 2) (in engerer 
Bedeutung) bas Herrenhaus, Herrfchaftshaus, 
“4. 3) bie Wohnung, ber Aufenthalt, 

o MANSION, v. a. wohnen, 

MANSIONRY „mäntshän-rt, s. ber Wohns 
ort (ungebr ). 

Kr zog mäniswäte, Pet. mansvetus] 
aa (von Bögelng). 2) Fig. fanftnüs 
thi, fanft, freundlid. © font 

MANSUETUDE, min‘swé-thde, [lat, man- 
suetudo] s. 1) bie Zahmheit (eines Löwen ¢). 2) 
Fig. die Sanftmurh , Freundlidfteit. 

oMANS WEAR, mén‘sware, V. To Main- 
swear. 
; —— —— 4, (die ganze 
or dere Wand eine: der 1 
a an ) antel, Kamin 
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Manret-riece, mäntıl-pöbse, - 
Mawret-rnee, mAn‘al-ude, gr das Kamins 


efims. 

MANTELET, män-ı4-I& 5 [fry.] s. 4) das 
Mantelden (für Mannd+ und Grawensper(onen). 
2) (im Seftungsbaue und bei Belagerungen , eine 
Urt von beweglihem Schutz dach wodurch man dem 
Geinde bie Arbeiten der Pioniere und Minenrd zu 
verbergen fudt) die Biendung. 

MANTIGER , man-titgdr, [verborben aus 
bem lat, mantichora , warreywoas) s. (ein großer 
Affe) der Pavian. 

MANTLE , mdn‘d, [Mantel, lat. man- 
tellum , fry. manteau , aarduas, werdus]) s. 1) 
(ein weites und langes Kleidungsſtück, welded 
über der Kleidung getragen wird, oder aud jum 
Schmuck und als ein Theil des volitändigen An 
juged bei feierlichen Gelegenheiten, der Mantel. 
A royal —, ein Königemantel; A child’s — 
used at a christening, ein Zauftud, Fig. The 
night's black —, ber ſchwarze Mantel ber Nacht; 
Poor Tom drinks the green — of the standing 

ool, ber arme Tom trinkt bie grüne Haut bes 

ebenden Pfubles. 2) pl. (Wapventunde). V. 
Mantling. 3) (als Name einer Pilanye) Lady's 
—, ber Frauenmantel. 

To MANTLE, 1. v.a. umbällen, verhüllen, 
bebeden. Fig. So their rising seuses begin to 
chace the ign’rant fumes that mantle their 
clearer reason, fo Lap ihre Sinne erwas 
end an, den blöben Dunft zu ſcheuchen, der 
nod die hellere Bernunft umbi . 

N. v. A. 1) (bei den Galtnern, eine Bewegung 
des Halten ju beyeichnen, da er aus Luſt einen 
Bügel nach dem andern in der Richtung feiner 
Süße ausſtreckt und fie gleichſam wie einen Mantel 
ausbreitet) fid) behaglich fireden, fic) reden, 
fid) behnen (auc von andern Bogeln). ‘Lhe swan 
with arched neck , between her white win 
mantling, ber Schwan, mit gewölbtem Halſe 
zwifchen feinen weißen Flügeln fic) behagli 
redend, 2) Fig. fi freuen, ſchwärmen. 3) fi 
ausbreiten, fid) verbreiten, ‘The mantling vine 
lays forth her purple grape, ber wuchernde 
Weinftod leget feine purpurnen Zrauben zur 
Schau; Whose mantling peruke veils hisempty 
head, deffen breit Serabbenpente Perrüde ihm 
ben leeren Kopf verhält. 4) (auf der Oberfläche 
etwad fammein, pufammensieben) eine Haut ziehen, 
—— And the brain dances to the mantlin 

wi, und ber Berftand tanzt zur [häumenben 
Schale. Fig. There are a sort of men whose 
visages do mantle like a standing pool, es gibt 
Leute, deren Angefidht fic) Überzieht, gleid einem 
fteh'nden Sumpf. 5) watlen, aufwallen. Mantling 
blood, mwallendes Blut (wenn ed in ſchnellere und 
beftigere Bewegung geräth und warmer wird), 

MANTLING, mänt:ling, s. (Gappent., ge 
fräufelte, dem Baubwerfe ähnliche Bierathen, weide 
von dem Helme eined Wappend auf den Seiten ber 
abhangen) bie Helmbecte. 

MANTO, min‘ts, [ital., fry. mantean, doris 
gend V. mantle) s. ber Mantel, Ueberrock. 

MANTUA, ménttshd-4, [sardvag, V. mantle] 
s. bet Mantel für Krauenzimmer, Frauenmantel, 
bas Frauentleib, 

Manroamasea , män:tä-mä-kär, s. ber raus 

hneiber, die Kieibermaderinn. 

NUAL, män:h-4, [fr3. manuel, lat. 
manualis] I. adj. mit ber Hand verrichtet. — 
work, bie Handarbeit; Without the assistance 
of — operation, ohne bie Mithiilfe ber Hände; 
Sign —, bie eigenhänbige Unterfdrift, bas 
Pandseiden. 1. s. das Handbuch. 

MANUARY, mén‘d-ir-4, (lat, manvarius) 
adj. mit ber Hand verrichtet, — art, bie Hands 
tunft, mechanifde Kun! 

NUBIAL, m4a-t+bé-il, [lat, manubiae] 
adj. erbeutet. : 
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MANUBRIUM, män-ü:bri-äm , [lat,] s. ber 
Griff, bie Handhabe (an einem Punwenfauger £)- 

MANUDUCTION, män-nd-däk:shän, [Iat. 
manuductio] s. bie Leitung, Führung bei der 
‚Band, Fig. This is a direct — to all kind of 
sin, bieß führt geraden Weges zu jeder Art 
von Sünde. 

MANUDUCTOR, män-nd-däktır, [lat.] 
s. ber keiter, Kührer. Fig. Love be your—, 
Liebe fei eure Kührerinn. 

MANUFACT, mänth-fäkt, [lat. manus und 
facio , factum] s. dad Kunflerjeugnif , bas Zus 
bereitete, Fabritat (ungebr.). 

MANUFACTORY, mäu-ü-fikitär-&, s, 4) 
(bie Berfertigung , Qubercitung von Kunfterzeugs 
niffen) die Fabrifation, Fabritatur. 2, die Dar 
nufattur, dad Werkhaus , die yabrif. — of 
silks , die Geidenmanufattur. 

MANUFACTURE, m4o-nd-fak‘tshdre,| fry.) 
s. 1) bie Kabritation, Fabrifatur. 2) bie Mar 
nufafturmaare , bad Kunfterzeugniß , Fabritat. 

To MANUFACTURE, ties. manofactarer] 
I. v. a 4) verfertigen, fabviciven (Geidenseuge re). 
2) Cau feiner Arbeit verbrauchen) verarbeiten 
(Wolle e). 

li. ». n. fi mit der Fabrifation ober mit 
Babrifarbeiten bejcäftigen. 

MANUFACTURER , mdn-nd-fik‘tshd-rér , 
s. ber Verfertiger, Gewerdsardeiter , Manus 
fatturift , Rabrifant, 

To MANUMISE , mäatnd-mize, [lat, ma- 
numitto] v.a. frei geben, frei laſſen. Manumised 
slaves, Greigelafiene. 

MANUMISSION, män-nd-mish!än, fr3., 
lat. manumissio] s. baé Freigeben , bie Frets 
laffung (eines Gclaven). 

To MANUMIT, män-nd-mit; [lat, manu- 
mitto] v. a. frei geben, frei laffen. 

MANURABLE, ind-nü:rd-bi, [v, to manure) 
adj. (angebaut werden fonnend) baubar, — lands, 
baubare Ländereien. . 

MANURAGE, män-nä:rldje, s. ber Anbau, 
bie Urbarmahung. 

MANURANCE, mä-nätränse, s. ber Sands 
bau, Aderbau, bie Agricultur. 

To MANURE, mé-nare} [verpfufcht aus bem 
frz. monocavre] v. a, 1) bauen, anbauen (einen 
Ader e). 2) büngen, miften. Fig. The corpses 
of half her senate manure the fields of Thessaly, 
+H Leichname ber ee ihres Senates büngen 
bie Kelber von Theffalien. , 

MANURE, s. ber Dünger, Dung, Mift. 

MANUREMENT, m4-ndre-mént, s. die Ans 
bauung, Bearbeitung, ber Anbau (des Landes), 
die Gultur, Fig. — of wits, bie Ausbildung 
des Verftandes. 

MANURER, mä-nüträr, s. ber Belbbauer, 
Landmann, ; 

MANUSCRIPT, min‘d ‚ [frz. manu- 
scrit , lat. —— s. die Handſchrift, 
bie zum Abbruc beſtimmte Schrift, bad Mas 
nufeript, A — -Virgil, ein Birgil in Manus 


t. 

(PANUTENENCY , mintd-ten-nén-sé, [lat. 
— * bie Unterftügung, ber Cm 

MANY, mänind, [eigentl, ber pl. von much, 
mand, manger, Menge, wall, und frj. 
maint . more; i. most. adj. 1) 
(in der Bedeutung des deutichen nubeftimmeen, vers 
fonliden Fürworteß, bat ef dem Artikel a —— 
mander, mandje, manches. — a man, mancher; 
— a woman, mande; — a time, mandmabl. 
2) mande = viele, — of us, mande von und. 
3) (eine große, do unbeftimmte Mehrheit beyeid- 
nend) viele, — men, viele Seute; How —? 
wie viel? Too —, zu viely As —as, fo viele 
alé; We aretoo—, by half, unfcer find um 
die Hälfte zu viel; These — years, feit vielen 
Sapcen, Fig. + He is too — fur me, et ift mir 
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att ſtark. Prov, — men, — minds, fo viel 
mag fo rt Sinne. 4) in Zufammenfegungen 
= viel, 5. B.: 

- Maxycotocazo, möntnd-käl-lärd, adj. viels 
farbig. ‚ledig. 

Mastconseren, möntnd-kör-närd, adj. viels 

Masrreer, mén‘né-fét, s. der Bielfus, Polyp, 
bie Meerfpinne. 

Mamrwowssen, méntné-fldd-drd , adj. viele 
blumig. — lily, ber türkiſche Bund, Türken⸗ 
bunb (PRanse). 

— méntod-héd-déd , adj. viel⸗ 
pfig- 

Mastiancuacen, män-nb-ling’gwidjd, adj. 
viele Sprachen habend. 

Manvreorten, rie TE rp adj. volkreich. 

Masrsexnen, mén‘n , adj. vielfamig. 

Mantrioves , mön!nd-ılmz , adv. vielmabl, 
oftmahls, oft, 

MANY, 4. 1) (viele nicht gesabite oder zablbare 
bei einander befindliche Dinge einer Art) die Menge 
(wenig sebr.). A great — fehr viele, eine große 
Bahl; A— children, eine Menge Kinder; * A 
— men, mander ; || A — e, viele Leute, 
2) (der Wehrtheit des Voltes bie Menge, 3) uns 
richtig für Meinr. 

MAP, mip, [lat. mappa , mittellat. —* 
s. bie Karte, Landkarte. A — of the whole 
world, eine Welttarte. Fig. In thy face I see 
the — of honour, truth, and lovalty, bir im 
Antlig feb’ der Ehre , Treue, Wahrheit Abs 
riß id. 

To MAP, v. a. zeichnen, reißen (einen Glan e); 
Fig. bezeichnen, 

MAPLE-TREE , mitpltréd , llandſchaftlich 
Apler u. tree] s. ber Ahorn. Common -, bie 
Maserle, der Masholber, Heine deutſche Ahorn, 
Bergahorn. 

MAPPERY , mäp*pär-&, [von map] s. bie 
Kunft einen Plan zu zeichnen ober zu reifen. 

To MAK, mir, foe. mit mire und smear, 
fhmieren, Schmeer, nupow, ausdeo , apcior, 
pugor] v. a. (in einen ſclechten unbrauchbaren 
Zufand verfegen) verberben, I pray you, mar no 
more trees with 2, ich bitte euch, verberbt nicht 

mebr bie Bäume mit 2; When brewers mar their 
malt with water, wenn Brauer ihr Maly mit 
Wafer verbünnen, ſchwächen ; But mirth is 
marred , aber die Froblidteit ijt verborben ; 
— a work, ein Werk verſtümmeln. 

MAR, s. 1) der Schmußflet , Klede. || 2) 
gen. mit bem fr). mare, Moor, fry. la mer, 

eet, lat, u. ital, mare] der Zei, Weiber, 

Muan-rror, mär:plit, s. der verkehtte, unbe⸗ 
fonnene Menſch (der alle Anfchläge vereitelr). 

MARACOCK, mäträ-kök, [auch marace; mar 
und cock] s. bie Paffionsblume, 

MARANATHA , mér-t-ntch‘ , [fprifh — 
ber Herr fommt] s. eine jübifhe Bannformel, 

MARASMUS, mä-rdsimös, [uuguauöz, von 
nageirw] s.die Abzehrung, Auszehrung, Schwind⸗ 
u 


Tucht, 
MARAUDER , mä-rb:dür, [ftj. maraudeur , 
von marauder, altfrz. — s. ber Plüns 
berer, Marobeur, 

MARAUDING, mä-rötdiog,, I. adj. plüns 
bernd, marobirenb (Heionders von Goldaten, die 
unter dens Gorwande der Müdigkeit zuruckbleiben / 
ungeſtũm berteln , rauben, brandfcagen, . 

U, s. das Pliindern , Marobiren. 

MARAVEDI, mdr-ré-vétdé, [arab.] s. (eine 
ſpanlſche Kupfermiinse die weniger als cin Farthing 
gilt) der Maravedi. 
renee mértbl, [ftj. marbre, Marmor 

armel, lat. marmor, pappogos, v. 

1. s. 1) ber Marmor, Te ze 
of Paros, of Carrara ¢, der falinifche, pariſche 
aud kararifhe Marmor, koͤrnige Ralf, Urs 
kaitftein, Bergtalt; Artißcial —, der Stud, 
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Gopömörtel ; Fibrous —, ber vimige Marmor; 
Figured —, der Bilbmarmor , Lanbdfdaftémars 
mot; Rigid —, ber fpröbe Marmor ; Done 
with —, marmorirt. 2) baé marmorne Kunft« 
wert. Oxford marbles, die Parijchen,, Aruns 
belifchen oder Orfordifden Marmortafeln, mars 
morne Gefchichttafeln (weiche fic auf der Bide 
liothet gu Orford befinden und die im Jahre 264 
vor Chriſti Geburt cingegravene Chronik von Athen 
enthalten, Gie wurden auf der Iniel Paros gefunr 
den und auf Geranlafung Thomas von Arundel 
nach England zebracht). 3) (Heine Kugein von 
Marmor, Alabaſter oder aud von gebranntem 
Thone , welche den Kindern sum Gyielwerk dienen) 
ber Marmel, Murmel, Schuffer, Schiffer, die 
RKnipptuge!, Schnelltugel, 4) (bei den Buc» 
brudern) V. Imposing-stone. 

ll. adj.1) marmorn, marmern. 2, gemarmelt, 
marmorirt, — cover, die marmoritte Dede 
(Hines Buches), 

Mannte-cetren, mAetbl-kat-tir, s. ber Mars 
morfdleifer. 

Manoteneanteo, märZbi-härt-2d , adj, mars 
morherzi ig. 

—— ,, ber Wtaes 
morbrud, die Marmorgrube. 

Manere-sias, mär-bi-släb , s. bie Marmors 
platte, ber Marmortiſch. 

To MARBLE, [fej. marbrer] v. a. (nad Mars 
morart bereiten) marmeln, marmoriren, mars 
bein (Mapler e). Marbled paper, tũrktſches (bun · 
tes) Papier. 

MARCASITE, märtkä-slie, [frj. marcassite] 
4. (ein Schwefelties, dev aud Eiien, Kupfer und 
SGahwefel befiehr, eine goldgelbe Farbe hat und fid 
ſchleifen fait) ber Markaſit. 

MARCH, märısh, [Märy, frg. mars, lat, 
martius, mars, üpms] s. ber März, Maͤrzmonat, 
Lengmonat, Frühlingsmonat. — many weathers, 
die veränderliche Witterung im März, Marys 
fhauer. 

Maace-nera, mArtshtbéer, s. (ſtarkes Bier, 
welded Im März gebraut wird) bas Marzbier, 
Sagerbier, 

Munrcu-enick , mÄrtsh£tshik, s. (= das Mäb 
hen) das Märzhlihnchen. 

Maacu-tanet, märtshihäre , s. (ein im Mars 
oder zu Unfange ded Brüblinad geſetzter Haje) ber 
Märzhafe. Prov, He is as mad asa—, er 
außerordentlich ſpaßhaft, ſchaͤlerhaft. 

‘To MARCH, [frj. marcher, verw. mit dem 
lat, ‚ital, varcare, épyoue , oxégye] 1. v. 
a. 1) (tunfimagig gehen) marfchiren, ziehen (von 
Soldaten), — off, abmarfdiren , abziehen; 
* Fig. fterben; — out, ausmarfhiren; — in, 
einmarfdiren ; — in the rear, ben Bug ſchlie⸗ 
Ben. 2) (mit fetten abgemefenen Schritten gehen, 
fich fortbewegen) ſchreiten. Mig. The power of 
wisdom march’d before, ber Weisheit Macht 
fhritt voraus, 

Il. ven. 1) in Marſch fegen, marfchiren laffen 
(ein Here e). 2) Fig. führen , vorführen, 

MARCH , s. 4) (der regeimäßige Gang einer 
Menge von Gpidaten) ber Marfd, Bug. —! 
(dad gewöhniicdhe Befehlöwort an die Soidaten, 
wenn fie forticdreiten, den Mari antreten follen) 
Marſch! 2) der (feieriihe) Gang, Schritt. 3) 
(der Weg, den cin Heer oder ein Theil deſſelben 
jum Orte feiner Befimmung smrürflegt , und in 
engerer Bedeutung, der Weg, welder von dem 
felben in einem Cage zurũckgelegt wird, eine Tage 
reife defielben, ber Marfd. A troublesome —, 
ein mühfamer Marfd (aud in Beziehung auf 
Neifende). Fig. — of intellect, bas Fortſchrei⸗ 
ten ber Bilbung und Verfeinerung. 4) (das Zei · 
hen jum Marſch, welded mit dens Feldſplele gee 
geben wird, auch ein Meimed Tonftiict, welches bei 
Eriegertichen Zügen geipiett wird) ber Marſch. ‘To 
strike up the —, ben Marſch ſchlagen. 


MAR 55 


$To MARCH, [¥. marches] v. n. grengen 
(ans Lacherliche r). 

MARCHER, märtsh:är, [vom Folgenden] s. 
der Mar~mann, Grenzauffeher ; baber ehemals 
Lords marchers = bie Marfgrafen. 

MARCHES, märıshitz, [fri., Mark] s. pl. 
bie Marken, Grenzen (eines Landes ¢), 

MARCHET, mértsh*ée, [mittellat, marche- 
tum , marcheta] s. eine Gebühr , welche bem 
Grunbheren als Ablaufung bes Rechtes ber 
erften Nacht jus primae noctis) entrichtet wurde. 

MARCHIONESS, mér‘tshin-&s, [ehemals 
markisesse, altfrz., marchioness, jegt marquise, 
zum lat, marchto gehörig) s. (Gemahlin bes 
Marquis) die Marquife, — 

MARCH-LAND, martsh‘liod, s. alter Name 
für bie Eintheilung Geplant Mercia genannt. 

MARCHPANE „ märtsbipäne, [frj. masse- 
pain]s. (eine Art Quetergebactencs) ber 
(auc Fig.). 

MARCID, mär:sid,, [fat, marcidus] adj. 1) 
welt (von Kräutern). 2) ausjehrend, A — fever, 
ein auszehrendes Fieber, bie Schwindſucht. 

MARCOUR , mértkdr, [lot. marcor] +. bie 
Aus zehrung. 

ARD, märd, V. Merd. 

MARE, mire, [IR igre) s. die Mähre, Stute, 
baé Mutterpferb. 

Mane-cour, märe:költ, s. bad Stutenfüllen. 

Mans-vacen, mirc* fied, adj; eine flade Stirne 
babenb. 

MARE, [Mar, Mahr] s. ber Mahr, Alp, 
Nadtmahe (weil bie Betlemmung , weiche man 
unter jener Benennung verficht, bei Nacht im 
Schlafe empfunden wird), 

er für More. 

TARESCHAL, mär:shäl, V. Marshal. 

MARGARET, mirtgf-rét, [ Marga: 
rethe] s. (Weidertaufname) Margarethe. ~ 

MARGARITE, mar‘ g4-rite, [frg, marguerite, 
lat. margarita, apyeotrys) s. die Perle. 

MARGARITES , mér-gé-rites , [frj. mar- 
guerite] s. pl. bas Zaufendfhön, Tauſendſchon⸗ 
LARC ARY 

’ * 

MARGERY, N Abkürzung von Margaret 


MARGE, märje, | 
MARGENT, mir‘jént, > [ftg- marge, lat. 

MARGIN, märzjlu‘, 
margo] s. ber Rand (einer Wiese, eines Drucdbos 
gend e) The — of the sea, das Geeufer. 

> rt r 2 v. a. 1) ränden, rändern. 2) 
an ben Rand eines Buches ſchreiben, bemerfen. 

MARGINAL, märzje-näl, | frg.] adj. am Rande 
befindlich, gefchrieben, gedructt. A — gloss, (eine 
an den Rand geſchrlebene Anmerkung) eine Rande 
aloffe, Randbanmerkung , Marginalie, 

MARGINALLY, märzj&-näl-lt, adv. an dem 
Rand eines Buches. . 

To ed mart jé-ndte, ». a. mit 
einem Mande verfehen; marginiten, — 

MARGINATED , mar:j¢-od-t8d, adj. einen 
Rand habend, geränbert, 

MARGRAVE. mär:gräve, [Markgraf von 
Mark] s. ber Markgraf, V. Murcher. : 

MARGRAVIATE, mär! grav -é-dte ‚9 bie 


Markgrafidaft. 

SAG RAVINE, mar‘ gra-vin, s. bie Mark⸗ 

dfinn. 5 ; 
oI ARIES, mArtrtats, (frz. mariettes] s. pl. die 
Marienglöddhen, Marienveilden, Waldgloden- 
blumen. 

MARIGOLD, mär:rö-göld, [mary und gold] 
s. bie Golbblume, Dotterblume, Ringelblume, 
"rench or African —, bie Sammtblume, 

To MARINATE, mär:rö-ndte, [frz. mariner 
von mer, lat. mare] v. a. (einen Seegeſchmach ger 
ben) maviniten (Sifde €)» 


arjipan 


‘ 
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MARINE, mä-r&n} [frg. marin. fat, marinas 
v. mare) I. adj. zur See gehörig. The — shore, 
bad Geenfer; — ee Seepflangen; — bodies, 
GSrelirper; — alps, bie Meeralpen ; — affairs, 
bad Seewefen; — irrops, Seefoldaten; — re- 
mains, verfteinerte Muſchelnz — pet ifications, 
verfteinerte Fiſche; — loveapple , (Name einer 
PAlanje) ber Liebesapfel. 

1. s. 1) das Seewefen, die Marine. 2) der 
Seefolbat. Marines, die Seetruppen; Oflicer of 
the marines, ber Geeoffizier. 

MARINER, märtrin-ür [frg. marinier, altd. 
Marner! s. det Seemonn, Fitter. Mariner’s 
compass. ber — 

Six, Mariner. sailor, seaman. ber Seemann. 
Diefe drei Wörter bezeichnen Leute, welche von 
der Gee leben oder Schifffahrt treiben; allein 
durch mariner bezeichnet man vorzugsweiſe cis 
nen, ber fi durch Kilchfang ernährt und fich fels 
ten weit von der Küfte entfernt ; sailor bezieht 
fi mehr auf das Schiffsvolt, die Seeleute z sea- 
men bagegen auf die Offiziere, den Steuermann 
e eines Schiffes, Sailors verffeben in der Regel 
nichts von ber Schifffahrtskunde oder Rautik, 
und arbeiten nur unter der Anleitung Anderer ; 
bei scamen fegt man voraus, daß fie in ders 
felben erfahren find, ba ihnen bie Kührung bes 
Schiffes anvertraut ift; mariners verftehen 43 
wohnlich nur fo viel davon, alé fie zu ihrem Ges 
fhäfte brauhen. Dan fagt: An able sailor; an 
expert seaman; a bold mariner. 

ARISH, märtish, (Marfa) I. adj. moras 
fig. fumofig. Il, s. der Sumpf. 

RIVAL, märtr&-ıdl, (fra. , lat. maritas] 
adj. dem Ehemanne juftehend oder gebührend, 
ehemännlich. To exercise one's — authority, feine 
ehemdnnlide Gewalt ausüben, 

MARILATED , märsr&-a-ıdd, (fat. maritus] 
adj. einen Ehemann habend, verheirathet, vers 


maͤhlt. 

MARITIMAL, mé-rit‘té-mél , fr R 

MARITIME , martré-tim , [fts- mari- 
time, lat, maritimus] adj. 1) zur Gee verrichtet, 
A — voyage, eine Geereife. 2) die Gee betrefs 
fend, bazu gehörig. The — service, ber Sees 
bienit; — allairs, bad Geewefen; — state, ber 
Seeftaat, die Seemadt. 3) an der See liegend, 
an bie See grenzend. A — town, eine Geeftabt. 

MARJONUM, märtjär-im, | Majoran, 
Meiran, lat. majurana , pcpor) s. (eine sum 
Geſchlechte des Dofteb gerechnete befannte PAanie) 
der Majoran, Mairan, Bastard or wild—, der 
hipeige Mairan. 

JAKK , mark, [Tat, Marcus] s. (Männertaufs 
name) Markus, 

To. MARK, [merfen, Merl, marten, 
Mark, Marke; fry. marquer, lat, marge] 
I. v. a. 1) (mit einem Mert oder Zeichen ver 
feben) merten, marten, zeichnen. When we 
have mark'd with blood those ¢, wenn wir mit 
Blut jene ¢ bezeichnet haben; — with a hotiron, 
branbmarten; Marking-iron, baé Merkeifen. 2) 


‚(mirtei eines Zeichens fenntlic machen) begeihs 


nen. Fig. It does now mark out that part of the 
world, e8 bezeichnet nun jenen Theil der Welt, 
3) Fig. a) merken (eine Gtene aus einen Buche e), 
Mark them which cause divisions contrary tothe 
doctrine, which ye have learned (6, Gd@rift), 
fehet auf bie, bie da Bertrennung und Aer⸗ 

ernif anrichten neben der Sebre, die ihr gelernt 
pate. b) merken — bemerten, beadten, | mark 

t not, id) merke ed nicht, id merke nicht bars 
auf; — game (bei den Qagern) auf bem Anſtand 
feon (um ein Erüc Wild gu ficken). 

I. v. n. 1) Acht haben, Acht geben (auf etwas), 
Men mark when they hit, die Menfchen merken 
darauf wenn fie treffen; Mark a lite, gib ein 
wenig Acht, 2, (von Prerden) It marks, es hat die 
Kennung nod nicht verloren, es marquirt nod, 
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MARK, s. 1) baé Merf, bie Mark, bas Zei⸗ 

en, Kennzeichen, Merkmahl. — iu writing, bas 

driftzeicdhen; Marks of corrections, (bei den 
Buchdrudern) die Gorrecturzeihen; The — of 
tooth in horses, (ein ſchwarzer Glee in den Höbr 
fen ber Gots oder Soitzzaͤhne, an welden man 
das Alter der Dferde id ind achte Jaber erfennen 
tann) die Bohne, ber Bohnentern, Bohnenteim, 
Bobnenfdus, Kern, bie Kennung. Fig. Sin, 
death , and hell, have set their marks upon 
him, Sünde, Zod und Hille haben ihn gezeiche 
net; As the confusion of tongues was a — 
of —— ty gleid) wie bie Verwirrung 
ber Spradien ein Zeichen oder-cin Beweis von 
Trennung war, fo 25 A— of great ignorance, 
ein Anzeichen, Beweis ober Dertmapt großer 
Unmiffenbeit; Ihe laws stand like ¢ as much for 
mock us —, die Gefege fichen da wie £ fo 
wohl zum Zeichen ald zum Spott; A fellow of 
no —, ein Menfch der nichts ijt, nicht gilt, ein 
unbebeutenber Menſch. 2) das Beichen, der 
Strid), bas Kreuz, Haudzeichen (weites anfatt 
ber Unterideife bet Verionen dient, welcht ded 
Schreibens unfundig find). 3, dad Seiden — ber 
Eindrud, die Spur, At present there are scarce 
any marks left of a subterraneous fire, heut 
gu Lage find faum nod) einige Spuren von eir 
nem unterirdifchen Feuer Übrig. 4, (ein Ding 
nach weldem man zielt. bad Ziel, To shoot above 
or beluw the —, zu hoch oder zu tief fchießen ; 
To hit ıhe —, genau treffen; To miss one's —, 
fehlfhießen; fehlen; Fig. einen Zweck verfeh⸗ 
len; (daber auch beim Baren) —, bie Herggrube, 
Fig. He is quite beside the — er ift weit vom 
Biele , et irrt gewaltig; He fought beyond the 
— of others, ec fodt und that vor Andern fid 
hervor, Prov. God bless (or save) the —, Gott 
fegne (ober ſchutze) ben, bem es gilt. 5) (auch 
letter of — oder mart) ber Marfebrief, Kaper⸗ 
brief. 6) | fry. mare], die Mark (eine Summe von 
13 Shill. 4 poe . 

Masıwax, mArck¢mdn, 

Manxsmax, mArkstmdn, | s 1) ber Schüge 
(aud) Fig.) He isa good —, er trifft gut. 2) 
eine Perfon, welche ihren Namen nicht fhreis 
ben fann, und dafür ein Seiden macht. 

MARKABLE, mär:k&-bi, ungebr, für He- 
markable. 

MARKER, märktör, Marker, fry. mar- 
queur] s. 1) einer, ber em Merk over Seiden 
auf etwas jest ;3. B. beim Spiele). 2) ber Mars 
queur , Spielwärter (beionders beim Balttafel« 
fpiet), 

MARKET, martkit, s. 1) (das Sandettreibeny 
Kaufen, Berfaufen) das Marften, der Markt, 
Kauf, Einkauf, Verkauf. lo make a good —, 
gut anbringen; lo make the best — , zum 
höchſten Preife verlaufen; lo understand the 
—, bie gangbaren Preife wiffen. Fix. To make 
a good — of any thing, Bortheil, Nugen aus 
einer Gade ziehen. Prov. Guod ware makes 

uick markets , gute Waare verkauft jich felbit. 

) (berienige geräumige freie Plays auf weldens 
eine Qufammentunit von Käufern und Berfäufern 
dei Handels wegen vor ih gebt, und bie Zeit einer 
folden Zufammentunft) ber Markt, Marktplag, 
bie Meffe. — fur cattle, der Biehbmartt ; — 
of herbs , der Rrdutermartt ; Hay-—, ber 
PHeumarft; The privilege of a —, bie Martts 
py viel Marktgerehtigteit, das Marktrecht z 
A clerk of the —, der Marttmeifter, Martt⸗ 
vogt. * Prov. You have brought your hogs to 
atne—, ba habt ihr etwas Schönes anges 
richtet. 3) (der Werth cince Gace, beionders im 
Handel und Wandel) ber Preis. To drive the — 
as low as may be, mit einem marften, handeln. 
Fig. So of old was blood aud life a low — sold, 
fo wurde vor Alters Biut und Leben um einen 
niebern Preis verkauft, 
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Manxer-sert, mar-kit-bels s. bie Marktglode 
(womit bas Zeichen zum Anfange ded Marktes ger 
geben wird), é 

Manner-caoss, mAr-kit-krés$ s. bas Kreuz, 
weldes auf bem Plage, wo ber Markt Statt 
findet , errichtet wird. 

Maset-par, mär-kli-dA; der Markttag, 

Masxsr-rorss, mirtkit-foks, s. pl. bie Märkte 

Manrer-cero , martkit-géld, s. das Marte 
gelb, Stands ober Budengeld; ber Marktzoll. 
— märtkli-hödse, «. baé Kaufs 

us. = 
ft Masner-maip, märikli-mäde, s. bie Markt⸗ 

au. 

Manser-wan, märtklı-män, s. ber Handler, 
Handelémann. He used to be the —, er pflegte 
eingutaufen. 

Manxer-rexnt, mirthit-pantné, V. Market- 


ings. 
‘ user, mir‘kit-plise, s. bet Marte 
plat, Markt, — 
APKET-Paice, mértkit-; 

Manaer-nate, macthie-clee 5 ja der Markt⸗ 
preis. 

Manzer-rows , märtklı-tdän,, s. (ein Ort, 
welder bas Ret bat, Jährlich cin» oder mehrere 
mabl öffentlich Markt zu batten) ber Markt, Markt: 


n. 

Manxet-woman, märtkit-wäm-ün, s. V. Mar- 
ket-maid. 

ToMARKET, [marften, Mart, fry. 
marché, lat, mercor, mercatus] ». a. (auf einem 
Markte fauien, verkaufen) markten, Dandel treis 
ben, banbein. 

MARKETABLE, märtklı-ä-bl, adj. 1) vere 
kauflich (von einer Waare e). 2) (was gut abgeht) 
gangbar. — wares, gangbare Waaren , dab 

aufmannsgut; — wine, taufredjter Wein (der 
bie erforderlichen Eigenibaften bat, um abgefegt 
werden ju fonnen), 

MARKELINGS, mirtkit-ings, [von market] 
4. pl. (Geld, welches Kodinnen beim Einkauf ded 
Gleifches g unteridlagen) die Schwänzelpfennige, 
Korbpfennige. 

MAKKINGS, märkZings, [v. to mark] s. pl. 
(bei den Rügen) bas Gelos (dev Korb) einer 
Schnepfe. 

MAKL, märl, [wall,, frj. marne, Mergel, 
lat, marga] s. der Mergel, Compact ober in- 
durated —, ber verhärtete Mergel; — argil- 
laceous, das Steinmarf; — curıhiy ober loose, 
bie Mergelerde; Ked —, ber bunte Sanbftein, 
Sandftein von Rebra, neuer rother Sandftein, 
Flögfandftein, 

Maacrit, märliplı, s. bie Mergelgrube, Mer: 
gelfuble, 

Ması-stare, mirltslite, s. der Mergelfchiefer. 
Bituminous —, det bitumindje Mergeljchiefer, 
dba Stintmergel, Fiihihiefer , Kupfer: 

iefer. 

‘to MARL, ». a. mit Mergel düngen, mers 
Geln (einen Ader 2). 

To MARL, [marlen, fra. merliner] v. a. (in 
der Seefahrt, mit einer Linie mitreift Marlichlägen 
an einander bejeftigen) marlen. Murling knot, 
(auf den Schiffen, cin Schlag, welcher entftebt, wenn 
man die Kien mit einem Schlage fo um ein Cham 
oder Hols legt, dak dicier Schlag oder Gang ſelbſt 
das lofe Ende hält) der Marifdlag, 

MABLLON, mär:ke-äu, V. Merlin. 

MARLINE, wär:lin, [Marlien, Marling] 
3. (im der Schlfiahrt , eine Bünne, aud poet Gare 
nen gemachte und getheerte Lienz die man befonders 
jum Bindjein und Marlen gebraucht) bie Mars 
lien, Marting. 

Maruınesriee,„ märzlin-spike , s. (auf den 
Eigen, eine Are cijerner , wig pulaufender und 
etwas getrammice Pinnen oder Bolen, deren man 
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fich beim Soliſſen als eines Hebels bedient) ber 
Mearlpfriem. 

MARLITE, mär:lit, [v. marl] «. Bitaminous 
—, ber Stinkkalk, Stintftein, Sauftein, dichte 
Lukullan. 


MARLY, märtl&, [von marl, Mergel]. 


adj. viel Mergel enthaltend. A — bottom, ein 

MARMALADE Jirtma-lid 

MAK) ⸗ mar?ꝰ m ec, 

MARMALET, märimd-It, |. mar- 
melade, böhmiich more (d. 1.) Mark (in den 
Knochen), ital, marcia} s. der Quittenfaft, die 
Marmelabe, 

MARMORATION, mär-mö-rä!shän, [vom 
Tat. marmor } s. das Einlegen, Ueberziehen mit 
Marmor. 

MARMOREAN, mär-mö{r&-In , flat, mar- 
moreus] ody von Marmor verfertigt, marmorn, 

MARMOSET , mértmd-22t, [ftj, marmouset, 
von marmot] s. bas Aeffchen. 

MARMOT, mär-mdör} ital. 

MARMOTTO, mär-mödus,g [ital mar- 
motta, fr}. marmotte, Murmelstbier,murren, 
murmeln, lat, murmuro,, pvepvew) s. bas 
Murmeltbier, die Murmelmaus , Bergratte, 
Alpratte, Bergmaue , Alpmaus, German —, 
der Hamſter z Casan —, die Siefelmaus; Lapp- 

— , ber Semming. 

Mansor-rısu , mär-mödı:fish, s. der Bahns 
braffen, Babnfifd. 

MAROON , mär-dön} [frg. marron] s. (ein ent 
laufener Negericlane) ber Daron. 

To MAROON,.». a. an einer unbewobnten 
Küfte ausfegen (einen Matroſen). 

MAROW , märtö , [ju marauder] s. ber 
Landfireider , Lumpenferl, 

——— mär:kwis J (fra. marquis ? 
Marker, sigeru-(gulaf,] 4.1) (in England, 
Dic sweite Claſſe des Models, welche unmittelbar auf 
bie Hergoge folat) ber Markis Markgrar). 2) (frp. 
marquise) ehemals bie Markifinn. 

MARQLETRY , märtköt-tr&, (fr), marque- 
terie] s. die eingelegte Arbeit, 

MARQUISATE, martkwis-dte , lfrz. mar- 

isat] s. das Martiſat. 

MARQUISSHIP , martkwle-ship, s. bie 
Würde, der Titel eines Matis. 

MARRER, märirör, [v. mar] s. der Bers 
derber , Beichäbiger, 

MAKRIABLE, mär!rö-4-bl , [fr3, mariable] 
adj. mannbar (ungebr.). . 

RRIAGE, märtridje, frz. mariage, mits 
tellat. maritagium , lat, maritus] s. 1) bie Hod: 
it, 2) bie Heirath, Ehe. He married my sister 

a second —, er nahm meine Shwe “f = 
zweiten Frau, er beirathete in zweiter Ehe 
meine Schweiter. Prov. Marriages are made 
in heaven, Ehen werben im Himmel gefchloffen. 
3) wird oft in Sufammenfegungen gebraudt , 
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Manstace-asricies , märiridje-Ar-tö-kls, 5. pl. 
der Ehevertrag, Heirathsvertrag , Heiraths⸗ 
contract, 

Marstace-neo, martridje-béd , s.bas Ehebett, 

Manniace-cnausea , märiridje-tshäme-bür, s, 
die Brautfammer, 

Manniace-nax , mirtridje-dd , s. bet Hochs 
zeittag. 

— märtridje-drös, s. das Hoch⸗ 
Pid * 

Masntce-coon, mirtridje-gidd , V. Mar- 

jage-portion. 

ARIAGE-MATER , ‚märtsidje-hä-tär, s. der 


eind. 
a, mär:ridje-där, s. bie Hoch⸗ 


zeitſtunde. 
Maaatace-rontion, märiridje-nör-shän , s. 
das Heirathsgut, die Mitgabe, Mitgift, 


Hilpert, Engl. Deutih. Wort, 2, Bo. 
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Manetace-sonc , mÄrtrldje-söng, s. bas Hochs 
zeitlied, Hochzeitgedicht. 

Manntact-surren, märtridjesäp-pär , s. bad 
Hochzeitmahl, ber Hochzeitſchmaus. 

Manatace-rit, martridje-tl, s. das Eheband. 

Six, Marriage, bie Hochzeit, Heirathz wed- 
ding , nuptials, bie Dodeit. Obgleich diefe 
drei Wörter faft gleichbedeutend find, fo ift ihre 
Anwendung dod) ſehr verſchieden. So fagtman: 
Themarriage ceremony, marriage seulenent, 
wedding dinner, wedding clothes, wedding- 
ring ; the celebration of nuptials, the nuptial 
tie. Ferner: There is a treaty of marriage going 
forward in such a family , and ] expect an in- 
witation to the wedding dinner, as ‘tis said 
these nuptials are to be celebrated with great 
festivity. 

MARRIAGEABLE » mactridje-d-bl , [fr3. 
mariable] adj. 1, mannbar, 2) Fig. ber Bere 
einigung fähig, zur Bereinigung geſchickt. 

MAKKIED, martrid, (9, to marry) ody, eher 
lid. A — couple, ein Ehepaar ; The — state, 
ber Eheſtand. 

MARKOW, mirtrd, [Mark, wall. mé] 
s. 1) dad Mark (in den Rowren und Hoolen der 
Thiertnvden). Lhe — of a hone, dad Hnochens 
matt, Knocenfett. 2) dig. bie Stärke, innere 
Kraft, dad Mark. 

Masnowsuse, mirtrd-bdne, 5.1) ber Mark⸗ 
Enodjen. $ 2) (verderben marry-bones, Fig. das 
Knie. Down on your marry-bones, nieder auf 
bie Knie, 

Mannowrat, märtrö-fät, 5. tie große englifche 
Grbje. 

‘To MARROW, v. a. ſaleichſam wie mit Mark 
oder Fert) füllen, überfüllen (ungese.). 

I MARKO W , (vom frz. mari, tat, maritus] 
s. bet Gefährte, Genop (aud von Vögeln, wo 
Manuchen und Weibchen Rers bei einander bleis 
ben und von Dingen derjelben Art und woven es 
zwei gibt, 5. DB. Ecdube), 

MAHROWISH, mdrtrö-Ish, [von marrow, 
Markt) adj. markicht. 

MARKO WLESS, mär!rö-lös, [martloé] 
adj. martlos. 

PP geen wy, —** (v.marrow, Mare) 

j. martig, ternbaft, faftig. 

MARRY » mirtré, (lat, —* inter. (im gee 
meinen Erben als Berbeuerung) wahriid! gewiß! 
— will I, ei freilich wil ih; (— tap, fou 
baber jo viel heihen als « By marry” you are 
caught). 

‘Yo MARKY, [fr3. marier, lat, märitor] I. +. 
n. beitathen, fi verheirathen, fid) vermählen. 
— for love, aus Liebe beirathen ; — into a 
family , in eine Familie — * — below 
one’s self, migheirathen, etne Mipheiraty fehlier 
fen (fic) mesauitren, ; She shall mot marry, fie 
wird ledig bletben, Mrov. Morry in haste aod 
repent at leisure, fchnellgefreit wird meift bereut, 

il. v. a. 1, heirathen. You have merricd a 
handsome woman, Sie haben eine ſehr ſchöne 
Frau genommen; Asa mother shall she meet 
him, and receive lim as a wife married of a 
virgin (0. Schrift), und fie wird ihm begegnen, 
wie eine Mutter, und wird ihn empfangen wie 
eine junge Braut, 2) (durd Heirath mit einer 
Verſon andern Geſchlechts verbinden verheirathen. 
— one's daughter tog, feine Tochter verheis 
tathen mit oder an e. 3) frauen, copuliven, 

MARS, märs, (lat, Mass, dons] 5. 1) (bei den 
Griechen und Kömern , der Gort des Krieges) ber 
—— Mars, 2, (Erernt., ein Wandei · 
fern) Mars. 3) (in der Scheidekunſt) Mare = 
das Eijen. 

MAUS, si 

MAKSH, 29 (Mar + marais] s. 

se l ſch, frz ] 
bie Marja , der Moraft, Sumpf, 
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— mArsh‘bént, s, das Sumpfſtrauß⸗ 
rad, 

— Mansu-nienenev , mArh-bil+bér-ré, s. bie 
Moorbeere, Sumpfpreifelbeere. 

Mansu-ciseuig-ron, , märshb-singk2fdll, s. bas 
Fünfblatt, rothe Künffingerkraut, 

Mans. crowroor, mirsh-krécfit, s. ber Gifte 
babnenfuß, Waffereppid (Vaanse), 

Maesuecurs , märsb-Blidür , s. bet Waſſer⸗ 
bolunder,, Wafferholder, Wafferahorn , die 
Wafferbeerftaude , der Schneeballen. ‘ 

Manst-reven, maysh-fesde, s. die Marfchs 
frantheit, bas Stoppelfieber, die Ernteſeuche 
(eine bigige Krankheit in Maribländern). 

Mansu-sextian, märsb-jentshän, 5. ber blaue 
Herbftengian, die ungenblume. 

Mansit-caounn, mfisliigeddnd, s. der Sumpfs 
boben. 

Mansıt-saousoser „ mirsh-grddntsil, s. die 
Jakobsblume, baé Jakobstraut, Krötenkraut, 
Aſchkraut. 

Mansu-woaserai. , mdrsh-bdrstidle, s. das 
Sumpftannentraut. 

Mansit-tano, märshiländ, s. baé Marſchland, 
bie Marfa. 

Mansu-tauner, marsh-léstril, s. ein immerse 
grüner Baum in Garolina und Surinam, 

Manrsu-staccow, märsh-mältlb, s. (eine Art deB 
Eibiſch) die Sammetpappel, gelbe Pappel, ber 

elfammet, die elrofe. 
vo = MaRrcoED —— —— ok 
bie Dotterblume, Wiefenblume. 
* Mansu-stint, marshtmint, s. bie Gartens 
münze Pflauze. 

Marsu-aioss, mirslitmds, s. bag weidenblät⸗ 
terige Sternmooé. 

Mansn-reasy worte, mArsh-piutné—wieth, (ae 
wohnlicher marsh-phatndeth , s. der Waſſer⸗ 
nabel, Sumpfnabel, bad Waffernabelkraut, 
Sumpjnabelfraut, 

Manstt-ring, märshipine, s. bie Gumpftiefer, 
Sumpffihte, 

Massunoexer, märshirök-klt, s. der Sumpf: 
Flee, Fieberklee. 

Mancu-nosemany, miArsh-rdzetmA-ré , 5, bie 
Rosmarinheide, Sumpfheide (MAanse). 

Mansi-samenine, märsb-sämtfir, s. das Salz⸗ 
fraut , der Glasſchmelz. 

Mansn-seunce, märslispärje, s. die Gumpfs 
euphorbie (Paanje). : 

Mansu-tane,, manhttire, s bie Sumpfblatts 
erbje, Gumpfwide , Waſſerwicke. 

Mansit-THnean, marste! child, s. bad Haarfein, 
der Wafferfaden (Paanze). 

Mansu-trrmovse , manh-tliimddse, s. die 
Sumpfmeife, Ried», Rohes, Pfützme iſe (Bone), 

Mansu-tagroi, mérsh-we-fdil, s. der Bibers 
flee, Fieberklee. 

Manstt-worm, märsliwärm, s. ber Sumpf: 
wurm, Sumpffabenwurm. 

MARSHAL, mär:shäl, [frj. maréchal, fat, 
marescalcus , von Mähre, fat. marcha und 
Schalt, vielleicht verwandt mit bem lat. cala, 
oxehevg| s. 1) (eine, mit einer hoben Würde bes 
Heidere Perfon) der Marſchall. Thelord oder carl- 
— of England , der Lotdoberhofmarſchall von 
England; High — of the Empire, ag peed nur 
bes Reides ; The — of the king’s household 
(Roight. —). ber Hofmarfdall. 2) ber Marfchall, 
Felbmarfdhall, A — of France, ein franzöfljcher 
Marfchall. 3) (Perſouen, welde bei Gelegenheit 
einer Gelerlichkeit 2 auf Erhaltung der Ordnung ju 
feben haben) der Marfchall. 4) der Hoffourier, 
5) ber Auffeber, z. B.: — of the king’s bench, 
det Auffeher Über die Gefängniffe bes Geridtés 
bofes, king's bench, in Sondon, 

lansıtausea, mArtshdl-sé, s. 1) der Marſchalls⸗ 
fig. 2) ein Gefängniß in — ju London, 
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welches unter bem Hofmarfdall fteht. Court of 
—, bad Hofmarfhallamt. 

To MARSHAL, v. a. 1) in Ordnung ftellen, 
orbnen fein Deere), 2) leiten, anführen 

MARSHALLER. märtsh#l-lär, «. der Orbner, 

MARSHALSHIP. märshäl.shbip, s. das Amt, 
die Wurde ines Marichalla das Marfchallamt. 

MARSHY, mäÄrshi&, [von marsh] dj, 1) 
fumpfig, moraftig. — grounds, Sumpfboben, 
2) fumpfentiproffen. 

Sis, Marhy, fumpfig ; bozey , mootig, 
Marshy lous are those that lie low and are 
watery; bogey lands, those that are full of quag- 
mire. Marshy lands may be trained, and make 
fine meadows ; bogey ones are wholly useless, 

MART, mart, [Bufammeny. von market] >. 
4) der Markt, Handel, Verkehr, 2) (ein ort, 
Wo ofenttich Handel gerrieben wird: ber Markt, 

ToMART,T. v.a (Hunde treiben) handeln, 
erhandeln, verhandeln. 

U. v. me. martten, Hanbel treiben, handeln, 

MARY, « V. Mark 5. 

_F MART, [vom lat, Mars] +. ehemals poetiſch 
für Mars, den Kriegegott; Fig. der Krieg. 

MARTAGON , mär-ih- gi ‚ [fr J s, die 
Goldwurz, wilde Lilie, ber türkifche Bund. 

To MARTEL, mic-tal, [itat, martellare, frz, 
marteler . vom lat. malleus] v. a. hämmern, 

MARTEN, martin, ; 

MARTERN, ımärsıden, | gewoͤhnlicher war- 
tin; Marder, fry. martre, fat. martes} s. der 
Marker, 

Bau ! (auc) martlet, frj. martineı] s. 
bie Mauerſchwalbe, Hausſchwalbe, Fenfters 
ſchwalbe. 

MARTIAL, märtshäl, [frg., lat. martialis] 
adj Thauften ‘Rricuégort, Mars fich beziehend. 
2) kriegeriſch. a) ‘cinem Srieaer aemit. A— 
equipage, ein folbatifder oder martialifcher 
Aufzug; —rowic. triegetifhe Muſik. b) Gum 
Kricae geneiar, im Kriege aeudt. A — people, 
ein kriegtriſches, muthiges oder tapferes Volk. 
3) zum Kriegsweſen gebörig, miltiairifh. — 
law, das Kriegerehe, Solvateneehtz Ts try 
by— bw nadı tem Kriegsrecht richten, por 
tin Keiegégeridht ſtelen z Court =~, das Krieges 
gericht. 4, Hz. eifenartig. — partictes, Gifens 
theilhen; Green —earth die Griin s Eiſenerde; 
— (oder Iron pyrites, ber Eiſenties, gemeine 
Schwefelt ies, hera vrifche Eiſenties, Markafıt, 
Porit, Grfuntheitejlein, Goldtics, 

MANTTALISN, snärzshäl-ism. 9. daß trier 
gerifthe, ſeldatiſche ober martialiiche Weſen. 

MARHALIST, märzshal-ist, s. dee Krieger, 
Kämpfer, Shlager. 

MARTIN, mär-ıin, s. (Mannttin Martin. 
Fig. St. Mactin’s summer, Gluͤck. 

Marrimmas, mAéritin-mds, [verborben martil- 
mas, mar] mass] s. ber Martinetas, Märtene, 
tag, Martini “re. Nov., weicher in ber romiichen 
Rive ju Ehren bes heil. Martin arfeieet wird), 
—-beet, das geräucherte Rindfleifch. 

MARTIN, märıla, V. Marten (Marder), 

MARTINET, mae-tin-2y N 

MARTLET, marie, ( Efra- martiner , 
marteler] s. bie Mauerſchwalbe, Hausfhmalbe, 
Zenfterfhwalbe. 

MARTINET, [fr3.] + einer, der ſtrenge auf 
mt hält, 

MARTINGAL, märttin-gä}, [frg. martingale, 
panzelsorno) s. (ein breiter Niemen, am Bauche 
gurte eines Prerdes, damit daſſelbe nicht forinaen 
und mit dem Kopfe ſchntlien fonne) ber Sprung⸗ 
riemen. 

MARTLEMASS, mirttl-mds, verborben für 
Martinmas. 

ui: merl-tte] +. (Warvent. ber 
Vogel obne Füße und Schnabel, 
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MARTLET, V. Martinet. 

MARTNETS , mirt‘odts, [frg. martinet] +. 
pl. (in der Schifffahrt, Taur, womit man die Segel 
infanmenzieht) bie Beitaue, Bietaue. 

MARTYR . märzidr, [utgrng s. ber Blut: 
zeuge, Märtyrer, Märterer. Fir. A — for 
philosophy, ein Märterer der Weltmweisheit, 
ein Dulder für bie Weltweisheitz A — to the 
gout, einer, ber febr am Podagra leidet. 

To MARTYR, v. a. 1) gum Märterer maze 
chen, ben Märterertob erleiden taffen. 2) Fig. 
martern, quälen, Martyr'd with the gout, vom 
Pobagra gepeinigt. 

MARTYRDOM, miActtér-dim , Marter⸗ 
thum] s, das Märtertbum, Marterthum, der 
Martertod, Mactererted. 

To MARTYRISE, mirttde-lse, (frz, marty- 
riser) v. a. gum Opfer bringen, opfern. 

MARTYROLOGE, mic —— frz., 
bon peargrep u. Loyos] s. die Märterergeſchichte. 

— —— eye: 
kal, adj. eine Märterergefhichte enthaltend. 

MARTYROLOGIST , mär-tär-röltiö-jist, 5. 
ber Berfaffer von ——— 

MANTYROLOGY „ mär-tär-r 1218-78 > & 
bie Lifte, das Verzeichniß bee Maͤrterer, bie 
Gefhichte der Märterer, 

MARUM, märäm, [pugnr] s. bas Katzen⸗ 
trout, The small —, bas Borftengras. 

MARVEL, mActv@l, [fry. merveille, eine 
aus bem lat. mirabile gebildete Form) «. (eras 
Neves Unevwarteted, Underreidices) das Wunder 
(wenig qetr.), Fig. als PAanzenname — of Pera, 
bie Wunderblume, Abendbiume, Schweizerhofr. 

$ ‘To MANVEL, «. n. ſtaunen. The ar uy 
marvelled atit, das Heer wunbderte fich darüber. 

MARVELLOUS. marts2l-lds , jfry. mer- 
veillews] wf. wunderbar, (früher aud als ade.), 
The —. in den ſchenen Sitnten) das Wunder: 
bare, bad äftbetiih Wunderbare ‘anes Auer 
orbenttiche » fowobl aus ber wirklichen» ald der 
erbichteren TWeie. 

MARVELLOUSLY , mAptvél-liis-lé, ade. 
wunderbar, etftaunlid) (verändert ſeyn e). 

MARVELLOUSNESS, märtväl-Lis-nds, #. 
das Wunderbare, Erftauntihe,. 

MARY, mäsre, s. (Wribeerauin.) Marie, 

Maar-nup, martr&bad, s. V. Marigold. 

Mant-cross, mértrd-grés, s, (eine flberne 
Scheidemunze der Mariengrofchen (3 Kremer). 

Manv-mas, möättrd-mäs, s. (der Feiertag, an 
weldem die Gerfindiqung oder die der Jungſrau 
Maria geihebene Brkanmimachung, dag fie den 
Heitand gebären folle , gefeiert wird) die Bers 
kündigung Mariä, 

MARY, V. Marry. 

*MAS, mda. für Master, 

MAS, V. Mars, Marsh. 

MASCLE, inäskl, (fr. mäcle] s. (Bavvent.) 
bie durchbrochene Raute, 

To MASCULATE, misthd-lite, (Tat. mas- 
calı-] für Po Amacendate. 

MASCULINE, mésthi-lin. [tat. masculinns, 
von mas] I, ed? 1) mãnnlich (im Beneniate ven 
weiblich). Fir. The air amd fire, the two — 
elemens. bie Luft unddaé Feuer, die zwei manne 
lichen Elemente (in Besiehung auf die Natur, als 
Wriv bervacdeer!, 2) männlich, mannbaft. A — 
mind, ein männlicher , Starter Geijt; A — 
defence, eine träftige Vertheidigung. 3) Evrach · 
lebre) männlich. The — gender, das männliche 
Geſchlecht (genus masculinom). 

U, s. (Goractehre) das männliche Geſchlecht, 
Mascuiinum. 

MASCULINELY, mis:ka-lin-lé, adv. männ⸗ 
lid, mannhaft (fic benehmen »). 

MASCULINENESS, mdés‘tkd-Iin-nds, s. bie 
Männlichkeit (ver Genalt, Geſichtt zuüge, dei Ber 
tragen⸗ 
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MASH, mash, [gemögnlich mesh; Maſche, 
wall, magl, fry. maille, fat. macula, wasyady, 
von machen] s. bie Maſche (eines Netzes e). 

MASA, [mifhen] s. 1) bat Gemiſch, ber 
Miſchmaſch, das Menafel. 2) Waſſer mit Keke 
vermiicht) bad Kleiewaffer für Drerde). 3) (bei 
den Gierbraurrn » bas gefcheotene, mit heißem 
Wafer aemengte Maly welches die Grundlage bed 
Bieres in) ber Meifh, Moͤſch. 

Masu-ren, mashtudb, s. fin den Bierbraue 
relem, cin Vottich, in welchem das geicrotene Maly 
eingenmiicht ober mit heifem Wafer vermiſcht wird) 
ber Meiſchbottich. 

To MASH, [meifchen] v.«a. (burch Rühren 
unter einander bringen, vermifchen) meifhen. — 
malt, bas Malz meifhen, Maly einmeifchen 
(daffelde, nachdem beikes Waſſer daran gegoſſen ify 
umrühren und unter einander bringen, 5 Mishing- 
tub, V. Mashstub. 

To MASH, [micher, matfdhen] v. a. zer⸗ 
briiden, zu Math machen, matichen. 

MASHIP, mästship, [von mas] s. verborben 
für Mastership. 

MASHY , métshé, [matf&ig] adj. zu 
Matis pet wane N 

MASK, mask , 3. Masque, masquer) 4. 
Ihm Maske, Carve. To put on a eine 

aéfe anlegen, fic) maéten; To pull off one's 
—, bie Madte ablegen, fich entmasken, fic bes 
maßfiren. Fig. Under the — of religion . unter 
ber Maske, unter bem Scheine, unter bem Deck⸗ 
mantel ber Keligion; Vo take off the — , die 
Rarve weathun, abnehmen, ablegen, ſich zeigen , 
wie man iftz; Ry manks of eloquence, bard Aus⸗ 
flGihte der Beredtjamteit. 2) das Maskenfeſt, 
die Masterabe, der Maskendall, Rarvenball, 
baé Larvenipiel, die WMummeret. 3° ein bras 
matifhes , im tragiichen Style gefchricbenes 
Stic , mobei aber weder auf bie Megein ber 
Kun, nod auf bie Wahrſcheinlichteit Refit 
genommen worben ift. 4 (in der Bauf.) ein Kopf 
ohne Leib, 

Masanouse, mäskihödse, #. ein zu Larven- 
bällen, Masteraden eingerichtetes Haus. 

To MASK, TI, ». a. masten, maöfiren, vere 
tarven. | saw an antique statue masked, ich habe 
eine antife Statue mit einer Carve aefchen; A 
masking lisbit, ein Maskenkleid, eine Maske. 
Fig. A soul. whose intellectual beams oo mists 
do mask, eine Geele, deren geiftige Strahlen 
feine Rebel verhillen oder verdecken 

N. v. nm. 1) fich masten , fid) mastiren, ſich 
verlarven , fic) verfleiden. 2) Fig. (auf irgend 
eine Weite) maslirt, verkieibet oder verftellt ſeyn. 

MASKER, mäskiär, s. (eine, mit einer Diaste 
beticidere Berfon) bie Maske. 

"MASKERY, mdsk:dr-d, «. bie Masken⸗ 

teidung , Male, 

MASAIN , mistkin, dimin. von Mass, 

MASLIN , mé-tiln, [auch mastiin; vom alts 
ftj. mesler] adj. gemengt, gemiſcht, daher A 
— bread, ein gemifchtes Brod (meldet aus Weir 
sen und Korn gemacht if). 

MASON, matsn [fr3. —— 1) der Maus 
rer. Masier —, ber Maurermeifter; Journey 
man —, bee BRourergejell; Vo do mason's 
work, bie Maurerei treiben, mauetn. 2) Hig. 
der Maurer, Freimaurer, 

MASONIC, mä-sntik , adj. bie Freimaurer 
betreffend. : 

MASONRY, mitsn-rd, [frj. maconnerie] 5, 
1) bie Maurerei, bad Maurerbanbmwert. 2, das 

auerwert. 3, fig. bie Freimaurerei, 

MASORAH, métsd-rab, [hebr.] «. (in ber 
dudifchen Gettedlehre, ein von mehreren aelebrteu 
Rabinern verfaktes Wert über die Bibel) die Mar 
fora. : : 

MASORETICAL, ma-sd-rétté-kal , adj. zu 
der Mafora gebsrig. 
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MASORITE, mätsö-rlte, s. einer ber Vers 
faffer ber Mafora. 

MASQUERADE, mäs-kör-räde; [frj. mas- 
carade] s. 1) die Masterade, Mummeret. 2, die 
Maske, Verkteidung. Fig. Truth is forced to 
court us in —, die Wahrheit ift geswungen, vers 
Heibet uns den Hof zu machen. 3) eine Art Ture 
nier, welded in Spanien üblich ift und von ben 
Mauren herkommt. 

To MASQUERADE, I. vw. a. 1) in Masfens 
kleidung (en masque) geben. 2) fid in Masten 
verfammeln. 

Il. v.a. maéten, verlarven. Fig. — vice, 
bas Softer verbergen, bemänteln. 

MASQUERADER, mäs-kör-rätdär, 5. eine 
mastirte ober verlarute Derfon, die Maske. 

MASS , més, [Maffe, fry. masse, lat. 
massa] #. 1) die Maffe. a) (jeder Korver, nad 
der Menge feiner swiammenbangenden Tbeile ber 
trade). —+fearth, die Erbmaffe ; — of blood, 
die Blutmaffe; The masses, (bei den Mablern , 
viele, an einer Etelle gefammeite Lichter oder 
Schatten) die Maffen. b) (auch vericbiedene Arten 
von Dinge, fefern fie in einem zewiſſen Bejug ein 
Ganzes angmaden), The — of the people, bie 
Maſſe des Bolked; The whole — of the tluids, 
die ganze Diaffe ver Fidffigteiten ; He had 

ta huge — of treasure er hatte cine große 
affe von Schägen ausgegeben. 2) vei Hayardı 
fvicien der Sag, Einfag. 3) die Portion, welche 
Offiziere und Offtzianten auf einem Schiffe bes 
fommen. 4 (im Balltafelipiel, ein Werkzeug, dad 
aus einem fchaufelartiqen Klotzchen an einem langen 
Etoce beſteht, den Ball an folden Stellen wegzu ⸗ 
ftofien, wo man ihm mit dem Stoßſtocke nicht bequem 
beifommen tann, die Maffe. 

To MASS, ». a. 1) anfüllea und dadurch vers 
ſtärken (unaebr.). 2) (bed Hayardipielen) fegen. 

MASS, [fri. masse, Meffe, lat. misa] 5. 
4) (in der remircen Kirche) bie Meffe. To say —, 
die Weffe lejen; To sing —, die Meffe fingen 
(an boben Feſttagen, die voraricdriebenen Geberß ⸗ 
formein fingen); High — ober Gram! —, (eine 
Mele, bei der aefungen wird) die hohe Meile, Hodh= 
meffe, bas Hochamt. 2; (ein Fet ehemals dre 
Meffe, weldhe Bedeutung fic nod in Candle- 
mas, NMichaelmas und Martiomas erhalten bat. 

— ‚ mästböök, s. das Dießbuch (Mis- 
sale). 

Be „mästwöhd, s. dad Meßgewand, 

To MASS, v. mn. die Meffe lefen, Massing 
furniture, das Meßgeräth. 

MASSACRE, mäsisä-kör, s. 1) bie Metze⸗ 
lung, das Gemesel , Blutbad. 2, ber Moro. 

ToMASSAUCH.E, | fry. massacrer, altb, mays 
gen, matſchen] wv. a. megeln, niederhauen, 
umbringen (maiacriren). 

+ MASSER, mistsdr, [von mass, Meffe] 
s. dit Meßprieler. 

MASSETER, mösts&-tdr, [fra , uuoou one] 
3. (in der Jeralirderungdfunn. ein Dinskel, weicher 
beim Kauen beionders in Thatigteit it) der Kaus 
muéfel, 

MASSICOT mästsi-köt, [ftj.] 5. (aebranntes 
Blelwelß von Prirfihe, Sitronen+, oder goidgciver 
Garbe das Birigelb, Mafficot, — nuuf das 
arfenitjaure Blei, Arfenikblei, die Bleitlüthe, 
das Flockenerz. 

MASSIALSS , mistsdé-nés, fo 

MASSIV ENESS, mässlv-nds } home 4. 
frz. massive] s. das Felte, Dichte, Schwere, 
Maffive. —— 

88 » misssiv, » 

MASSY andenad, "> Fady. fef,Bicht, ſcwer, 
maffiv. 

MAST, mist, [Maft, fpan. mastil, frz. 
mat} s. der Maft, Maftbaum , (der erite und 
awelte Ueberfag oder die Verlängerung des Mares) 
die Stenge, Lhe main —, ber große Maſt oder 


MAS 


Wittelmaft; The fore-—, ber vordere Mat, 
Fockmaſt, die Fodes The mizen- — (and mixn), 
der hintere Maft, Befanmaft , Befan; Made 
—, ein zufammengefegter Maft; Armed —, 
ein Maft, der aus mehr als einem Baume ger 
modt ijt; — - — Querhoͤlzer für die 
Fiechen der Malte ; To take out the masts of 
a ship, ein Schiff entmaften. 

Mast-rip, masttfid, s. (im Schiſſbaue, ein 
fiartes vierfantiqes Holy oder Eifen, welded man 
durch bat Echioggat iihiebt, fo dag die beiden Enden 
auf bie Langfalingen gu liegen fommen, und auf 
diefe Art die ganıe La der Stenge trägt) das 
Schloßdolz, Schloßholz ber Stengen. 

Ması-warn, mästimä-kär, s, ber Maftens 
mader, Maftenfeger. 

MAST, [nebft mess zu mäften, Maft, fry. 
mets, masse. lat, mastea, massa, grate, dor. 
paoda gedéria] s. (ohne pl.) die Malt, Cidels 
maft, Buchmaſt. 

MASTED , mdsttdd, [ju Ma ft, frz. mat ger 
börig) adj. bemaftet. 

MASTER, mässtör, [Meifter, fry. mattre, 
ital, macstro, lat. mäg'ster] a. 1) (der Rornehmite 
unter mebreren einer Dirt, ein Vorfteber , Oberer, 
Vorariegter, in welder Bedeutung es banfig im 
Sufammenfegunsen vorfomme) ber Meifter, The 
Grand-— of Malta, ber Großmeifter bes Male 
theferordené; The — -warden of the miut, der 
Münzdirector ; The — of the jewel-house, ber 
Intendant der Mronjuwelen; —sail-maker, (auf 
ben Echiffen) ber Oberfegelmacher; — of a mess, 
der Backmeifter (auf den Eaigen, einer, der über 
eine Gact die Aufficht führt, ; Post-—-, ber Poſt⸗ 
meifter. Fig. The — -roots, tie Hauptivurzeln 
(eines Baumet y), 2) (der Befiger einer Sache, und 
Jeder, der einem Andern gu befeblen bat, in Besite 
bung auf diefen Andern ber. Here, The — of the 
house, der Hauéhere; To be— of a thing, Here 
fiber eine Sache feyn ; Caesar, the world's great —, 
Gäfar, der Welt großer fire; The duke of Sa- 
yoy made himself — of the Freuch dominions, 
ber Herzog von Savoyen bemeifterte ſich ber 
franzöfifhen Befigungen; He was the — of his 
servants, et wat ber Here feiner Diener; Let 
every man he — of his time, eé fei Seder Here 
feiner Beit; Whatever Iam — of, alles was 
mein it, was id vermag 5 Are not you your 
own — ? find Sie niht Ihr eigner Herr? 
haben Sie nicht freie Hand? Prov. Ne who 
takes a partner, takes a —, mer fid) mit einem 
verbindet ober affocirt, ift nicht mebr fein eigner 
Herr; Like —, like man, wie ber Herr fo der 
Knecht (d. h. der Knee richtet ſich mach feinem 
Herrin), (im engerer Bedeutung, ber Schiffsberr , 
Schiffspatron, 3) der Meifter, a) {der die meine 
Geichicklichteit, Fertigkeit in einem Gade, eis 
ner Wiſſenſchaft g Gat), Ihe — of sung, ber 
Meister ded Gefanged. b) == der Lehrmeiſter, 
Erhrer. A writing- — cin Schreibmeiſter, A 
deneing- — , ein Zan meifter; — at arms, ein 
Unteroffizier , der bie Seefoldaten ererciren 
lehrt, ©) (ein Künstler „ bon großer, vorzüglicher 
Ghrichtcttidteit). He isa great — ef style, er ift 
ein großer Meifter im Etpte, He is — of the 
Fr.nch tongue, er ift der franzöfiichen Sprache 
febe mächtig, er tft in der franzöſiſchen Sprache 
febr bewandert. d) (im Gegenfage von Geſeuen 
und tebrlingen), A — -tavlor, ein Schneiders 
meifter ; — printer, der Prinzipal einer Buds 
druckerei, Buchdruckerherr. ec) (ard Lite hober 
und Anderer Reamten — of the cerens nies, ber 
Hofcecemontenmeifter 5 The king's — of the 
horse, ter Oberſtallmeiſter; — of the ward- 


robe, der Oder aufſeher der tönigtichen: Kleider⸗ 


tammer (maitre de da yanderobe, 5 ‘Lhe — of 
tre rolls , der Vicekanzter und Archivar im 
Kanzleigerichte (cou ol choaeery) 5 A — io 
cha.cery , ein Referent im Rang eigevidte; — 
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of the ordnance , der General ber Artillerie, 
Belbzeugmeilter. £) (ats Berelchnung einer Würde 
auf Univerfitdten’, — of arts, Seyrmeifter der 
freien Künfte, Magijter (magister artiam . 4) 
mis“tdr, ehemals eine ehrerbietige Anrede, jeht 
ein bloßer,Zitel, ven man Perfonen von cinigem 
Stande oder Anfehen beilegt, —docior, Herr 
Doctor; My masters, mä:stdrs, meine Deren; 
(aud Knaben, deren Erslehung noch nicht unltender 
it, werben fo benannt) My young —, mätstär, 
mein junger Here, Junfer. 

Mustes-arrisoant,, mäistär-At-tn-dint, 4. 
ber Hafenauffeber. 

Masten-nuscoen, mAcstée-bild-ir, s. der Baus 
meifter, , 

Mastea-cunven, mA‘stdr-gdn-adr, 5. (auf den 
Schiffen) der Oberconftabel, 

Mastea-uano, mAtsidr-hdnd, s. bie Meifters 
hand (die Hand, d. h, die mit Einfichr umd Fertige 
feit verbundene Geschictiimlcic eined Meitters „ 

Masten-sest, mätstör-j&st, s. ber Hauptſpaß. 

Mastex-agı, mäzstör-k&, s. ber Bauptfehläffel, 

Masten-veaven, mA-stdr-lé-vdr , 5. ber ente 
laufene Diener, 

Inasıen-tixe, mäistär-Ike, adj. herriſch, 
gebleteriſch. . 

Mosreartece, mA’stär-plse, s. 1) (ein mit vor 
Maslicher Greichichtichkeit verfertiates Wert, bad 
Meiterftid, 2, 1üg. der Hauptvorzug, das 
Haupttaient. 

Mastea-sin, mös,tärsin, s. bie Erbfünde. 

+ Masren-sixew, mA‘stdr-sintnd,s. V. (Back) 
Sinew. 

Mastex-sraixc, mAtstir-string, s. bie Haupts 
faite (auf einem Zonmweetyenge). 

Mastenstrore, mä:stär-ströke , s. der Meis 
ſterſtreich, Meiſterzug. 

Masven-teeru, métsidr-téch,s pl. bie Babs 
feng dbne. 

Masres-rovert, anAtstdr-tdish, s. ber Meifters 
ſtreich. 

MaArea-wonx, mA‘stir-wark, s. bas Meifters 
werk, 

Mastenwort, mästär-wört, 5. bie Meifters 
wurg, Meiftervourgel. 

To MASTER, Lv. a. 4) meiftern, übers 
wältigen. You will never master this rebellious 
people. ibe werbet diefes aufrügrerifchen Botkes 
nie Meifter werden, Fig. Av itenper difficult 
to be mastered , eine Krankheit, die ſchwer zu 
—— it; Obstinacy must te mustered, Hals- 

arrigkeit mus gebrochen werden; They have 
greater employment than they can master, fie 
Feten mehr zu thun, als fie beftre ten Können, 
2) beberrfchen, tegieren. His wife masters him, 
feine Frau beberriht tony Fig. You will soon 
master this language, ihr werdet bald biefer 
i mädtig ſeyn. 3) meifterhaft machen, 
meiftern. 

Il. wo n. einer Sache Meifter feyn, fie mets 
ſterhaft oder meifterlich ausüben, 

MASTERUUM, mässtde-dim, [Meiers 
thum] s die Herrſchaft, Gewalt (ungetr.). 

MASTEREUL, mé*stde-fal, adj. 1) meijters 
haft, meiſterlich. 2) herrifch, gebieteriſch, tis 
tannifh , gemwalttpätig. 

MAS ERLESS, ma-stie-lés, adj. 1, herren⸗ 
log. 2, baléftarrig, a 

MASTERLINESS, métstér-lé-nés , 5. bie 
Meiſterſchaft, meifterbafte Geſchicklichkeit. 

MADSTENLY , wAtstdr-lé, lmeiſterlich] 
I, adj. 1) metftergaft, meiſterlich. A — strok., 
ein Meiſterſtreich. 2 herrifh, gebie eriſch. 

N. ao. meiftergaft , meiſterlich geſchrieben, 
gtivroden r). 

MASTERSIIP, mästär-sbip, [Meiftere 
haft) — 1) die-Meifterfhaft (im Sawin: 
men p). 2, die Herrſchaft, Gewait. 3) das Aufs 
ſehe ramt (vel einer rn einem Hofpirat), 
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§ 4) (ate Titel) bie Herrlichkeit, What news 
with yonr —? wad hat Eure Herrlichkeit Neues? 
§) bas Meifterftüd des Hinmele e . 

MASTERY, mä:stör-& , faltfry. maistrie] ». 
41) die Meifterichaft (in einer Kun g1. 2) die 
Herrſchaft, Gewalt. Fig. A— in the Linguuge 
is required, man muß die Sprade in feiner 
Gewalt haben; To get the — over bodily ap- 

vetites , finnlicher Beaierden Meifter werden, 
ke meiftern, fle behertſchen. 

MASTEUL, mäsıtfäl, [maftsvoll] adj. 
einen Ueberfius an Maft habend, maftreich, 

MASTICATION, més-té-kitshdn, [lat, ma- 
sticatio] ». baé Kauen, 

MASTICATORY, mästıd-kä-tär-t, (frz. 
mastieatoire] s. eine Arzenei zum Kauen, bas 
Kaumittel, 

ai. H mdstuk, [fry. mastic, Mar 
ftir, lat, mastix. peeeorfen] s. 1) (ein btaßaelbes, 
durchfidrtiaes , forddes und wohlriechendes Hari) 
ber Mattie. 2) (aud) Mastic-tree) der Maſtir— 
Baum ein immergruner Baum in den warmen Lan 
dern, der den Maſtix ausſchwitzte. 3) Mig. ‘ein 
Kitt ans Pe, Wace oder Zirgeimebl, ber Maftir. 

Mastic-nenu, mdsttik-hérb, V Adarum. 

MASTICOT, masttl-cbt, V. Massieot. 

MASTIFF , mds2tif, [ital. mastino, fpan, 
mastin, frj. matin, mittellat, mastinus] 5. der 
Bullenbeißer, Kettenhund. 

MASTLESS , mästzids , [maftlos] adj. 
(be Maſtes deraubt) maſtlog. 

MASILESS, IMaſt-los] adj. keine Maſt 
(Gidieimat g) gebend. : 

MASTLIN, méstfin, [V. maslia u, mestin] 
s. 1) bas Mifhelforn, Mengforn, 2) das ges 
mifchte Metall. 

MASTRESS, mästtrds, [maistress , mistress ; 
frz. muitresse] ungebräuchlich für Mistress. 

MASTY, mas-i¢, [maftig] ody mit Maft 
(Gicheimaft g) verfehen, maſtreich (angedr.}. 

MAT, m4t, IAbk. von Mathew] *. (Manns · 
tanfaame) Mathias, Mathäus, Was. 

MAT, [ Matte, lat. mat] + 1) (eine arobe 
fiarte Decke, vefonderé von Baſt, Vinien g) die 
Matte. In Cornwall they make minisol a small 
kind of beats, in Gornmwallis madt man Mat- 
ten von einer Eleinen Art von Binjen. 2; (ar 
den Schiffen, cin Gewebe von Ehumanndgarn 
oder Aubelgarn ; womit man Anfertane, Wands 
tawer Reepe, Malen und Rasen an foichen Steuen 
befieider, wo fie durd vorbrisahrendes Tauwert 
ſchadhaft werben können) ble Matte. Chafed 
mars, gefpiefte Matten wenn fie mit = Cis 3 Zoll 
fanden Kabelgarnen dardipietere werden, io dak 
die beiden Enden ſich an einer Sate befinden), 

Mar-neo, matibid, ». bie Matrape. 

Mar-waser , mötzmä-kür, s. der Matten— 
macher. 

Marz-wenn, mdtiwildd, s. bie Binſe zu Matten, 

To MAT, v. a. 1: mit Matten bedecken. 2; 
(mattenertig) verfledhten , in einander fledten. 
His matted hair, fein verflochtenes Haar. 

MATACHIN, m4tti-tshin. [fpan., ital, mat- 
taccino Bon matte] 4. ber Gauteltanz; Schwer⸗ 
tertan}. 

MATADORE, mät-A-döre} [fpan. matador] 
sg. (die bochfien Blätter in manden Kartenipielen) 
der Matador, 

MATCH, mäısh, [ftg. möche, Tat, myxus, 

vial s. (cin Ding, das Feuer fanat, die Bunte, 
der Zündſtock, Dot, Dadıt, Sdwefelfaden , 
bad Schwefelholz. 

Mares-etnt, rofishtgicl, s. cine Dirne, bie 
Shwejelfiven, Dodte ¢ feil trägt, 

Marcmiwex , matshtlok, #, bad Luntenſchleß 
(an den DMiusteten, welche vor Alters im Gebrauch 
waren). 
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Marensarer, mitshimA-kir, s einer, bet 
Bunten, Dodte, Schmwefelbölger » verfertigt. 

MATCH, [sayy] N der Wettftreit, die 
Wette, (até Auseuf, “Lisa—!| Bopp! cé gilt. 
2; (bei den Pierderennen) eine Wette, wobei nur 
zwei Pferde concurriren, 

Matcu-rapen, mätshipä-pär, s, (bei Hahnen 
Fimpfen) eine Scheift, worin das Gewicht und 
Zeichen eines jeden Habnes enthalten iſt. 

MATCH, [verwandt mit machen] s. 1) eine 
Perfon ober Gache, welche au einer andern Pere 
fon oder Sache past, fic met ihr meffen ober den 
Vergleich mit ihr aushalten fann. He has not 
his—, er bat feines Gteichen nicht He has 
met with his —, er bat feinen Mann gefunden; 
He is not bis —, er ijt ihm nicht gavadien, 
She is not his —, fie paßt nicht zu ihm, Ihe 
b gin to think themselves a — Lor virtue, fe 
fangen an zu glauben, daß fie es mit der Zus 
gend aufnehmen können. 2; die eheliche Bers 
bindung, Deirath (und in engerer Bedeutung, 
die gu verkeirasbende Peron) die Partie. A rich 
— , eine reiche Partie. 3) (die Sette, auf die 
man ſich ſchlagt, in Hinſicht auf Beramigungen) 
die Partie, A — fur hunting, eine Jagdpartie z 
A — for playing, eine Spielpartie ; Lo seta 
—, eine Beftellung machen, etwas arrangiren. 

Marcn-marer, tdish*ma-kir, s. ber Parties 
Macher, Freiwerber, 

To MATCH, Tv. a. 1) einen Begenftand ere 
reichen, ihm gleih fommen; fid mit ihm mefr 
fen können. Nothing can match your guoduess, 
nichts fommt eurer Güte gleichz He wants birth 
— biralı, ibm fehlt Geburt , um fie ber Geburt 
gegenüber ftellen zu Binnen; Lo be mawhed, 
vergleichbar ; Phedhepherd’s Calendar of penser 
is not to be matched in any modern language, 
bem Kalender für Schäfer von Spenfer tann 
keine neuere Sprache etwas Aehnliches an die 
Seite fegen; He atone is able — thew all, 
er allein tann ed mit ihnen Allen aufnehmen. 
2: als einem andern gleich oder ähnlich dare 
ftellen. You cannut match him, ihr findet feines 
Gteichen nicht No history or antiqaity can 
match his conduct, feine Geſchichte oder Bors 
avit vermag ein bem feinen ähnliches Benehmen 
aufzumeifen. 3) zufammenpäjfen. — u gluve, 
Handſchuhe paatens; — the cucks, (bei den Hal 
nentanwren) bie Hahne paaren oder im Gewichte 

teich madjens “Lis a well matched couple, die 
Seiden ſchicken fih zufammen; Let poets match 
their sulyjcet 10 their strength, Dichter mögen 
ihren Gegenftand mit ihrer Stärle paaren. 4) 
mit einem Segenjtande verbinden, verheirathen. 
— one's dauguter with a king, feine Zodter mit 
einem Könige zufammen geben. 

Ml. va. 1) gleich, ähnlich, angemefjen feyn, 
zufammen paflen. 2) ſich verheirathen , (von 
Zbieren) fig paaren, I hold nn asin — im my 
hindre:, ich halte es für eine Sünde, in meine 
Berwandtfhaft zu heicatgenz Yhat hus the 
geod luckx — with some hervical-miaded lady, 
bem dad Glück zu Sheil wird, mit einer beroifch 
gejinnten Dame fid, zu verbeirathen; Vhe she~ 
wolf goes —, bie Wölfinn ijt ldufig (gebt auf 
Paarung aus). 

MATCHABLE, mitsh‘d-bl, adj. 4, tauglich, 
um mit etwas anderem verglichen , gleich ges 
freut, zufammengepaßt werden zu können. He 
is -— 10 none, er har feines Gleichen nicht; You 
shall not find one — with my beloved, ihr 
werbet keinen finben, ber meinem Geliebten 
an bie Seite gefegt werben fan, 2) (einer Sadıe) 
gemäß, entjpregend. 

MATCHLESS, mdish‘lés , adj. 1) feines 
Giciden nicht habend, unvergleidlig. A — 
force, eine Starke ohne Gleichen, 2) ungleich 
(ungrer.). 
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MATCHLESSLY , mätwsh2l3s-12, ade. unyer- 
gleihbar, unvergleichlich. 

MATCHLESSNESS, matsh‘lés-nés , «. bie 
Unvergleihbarkeit, unvergleichlichkeit. 

MATE, mate, ſholl. maet, i6l mate, berw, 
mit to match] s.1) ber Gefährte, Geneß, Ges 
fpiele, bie Gefährtinn, Genoffinn,, Geſpielinn. 
2) (in enqerer Bedeur ) a) ber Tiſchgenoſſe. I der 

hegenoß , die Shegenoffinns (ven Ibieren) das 
Männden, Weibchen. c) der Paffagier (auf 
einem Schiffe). 3) (auf den Schiffen ber Gehülfe. 
The master’s —, ber Unterfaiffer 5 Surgeon's 
—, ber Unterwunbdargt ; Bowtswaiu’s —, ber 
Unterbootsmann; — of a ship of war, ber Obers 
fleuermann: — of a merchant ship, der Steuers 
mann eines Rauffahrteifchiffes. 

To MATE, «a. 1) verbinden, verbeiratben; 
(von Thieren) paaren. 2) einen Gegenftand ets 
teidhen, ihm gleihtommen, es ihm gleich thun. 
For thus the mastfal chesmut mates the skies, 
benn fo ftellt fid) die maftreiche Kaftanie dem 
Luftgewölbe gleich. 3) einen beftreiten, es mit 
ihm aufnehmen, thm bie Gpige bieten, 

MATE, frz. mat, ital, matto v. arab, mat] 
s. (im Edachipiele, der Zuſſand, da der Gegner 
ten Konia fo in die Enge treibt, bag er feinen Qug 
mehr than fann, und fic fiir überwunden befennen 
muß, worurd dad Spiel geendiger wird) das Matt, 

To MATE, v. a. nieberdrüden, unterbrüden, 
niederbrugen (ungebr.). 

MATELESS, mäte!l2s , adj. feinen Gefährs 
ten ober Genoffen habend. 

MATERIAL, m&-ır&-4], [frg. matériel, Tat. 
matcrialis] adj. 1) körperlich, materiell (im Gee 
geniage dei Gicifigen). Che — things, die lörr 
perlichen Dinge, Körper. 2) (vie vornehmen 
Behandrheile von etwas enthaltend) wefentlid. 
In this — point, in biefem wefentlihen Punkte; 
Such ideas, as are most — lo our present pur- 
pose, folhe Begriffe, welche für unfern Swed 
am michtigften find. 3) materiell (im Gegenfage 
des Formeuen). Thonglı the — action was the 
same, it was formally different, obgleich bie 
materielle Handlung die nämliche war, fo war 
fie doch formell verfchieden. £ 4) mütterlid. 

MATERIALISM, mä-täirt-Al-ism, [frj. ma- 
térialistne] s. (die Bebre , welde bas Dayenn geir 
fliger Weſen läugnet, und aud die menſchliche 
Geele für eine biog körperliche Kraft hale, die mit 
der Zerſtorung ded Körpers aufhört) dee Materias 
lis mus. 

MATERIALIST, mä-ir&-Al-Ist, Ifrz. ma- 
térialiste| s. (im der Philoſorhie, einer, der dem 
Materialismud juaethan in) bet Materialift, 

MATERIALITY, mä-ıd-rb-Alt-ıb , [ftg. ma- 
térialité] s. die Kicperlidjleit, Materialität. 

To MATERIALIZE , mä-tö:nd-Al-ize , (fra. 
matcrialiser] v.a. verkörpern, materialifiren (ade 
ſtraere Beariffe e). 

MATERIALLY , mA-tétré- 41-18, ade, 1) fire 
perlich, materiell, im Auftande der Materie. 
2) (nicht formen) materiell. An act, in itself — 
good , eine That, welche in fih materiell gut 
ift. 3) wefentlich (eine Sache Serreien e). 

MATERIALNESS, mä-tbird-äl-nds  #. 1) 
das Koͤrperliche, Materielle. 2) die Wichtigkeit, 
Bedeutung. 

MATERIALS, m4-tdtré-dle , [fr3. materiaux] 
s. pl. die Beftandthrile, der Stoff, Simple ideas, 
the — of all our knowledge, einfache Begriffe, 
der Stoff alles unferé Wiffens. 

MALERIATE, mä-töire-dt, 

MATERIATED, miä-töird-h-rdd, 
tcriatus] adj. körperlich, materiell, 

MATERIALION . mi-ié-ré-Atshin , [pom 
Tat. materia] «. bie Bildung, Erfhaffung ber 
Materie. 

MATERNAL , mä-ibrindl, [frg. maternel , 


i flat. ma- 


- 


MAT 


lat. maternns , wnrpieng] adj. mütterlih, — 
love, die mütterliche Liebe, Mutterliehe. 

- MATERNITY, mA-térind-té. (fra. maternite] 
s. der Stand einer Mutter, die Mutterfchaft. 

MAT-FELON. möt:föl-&n, [mall. madfelen] 
s. bie Mattendlume, 

MATH, math, [Mahd] +. (fat mahen) bie 
Mahbbeiondert in den Zuſammenſetzungen Alter- 
math , Lattermath), 

MATHEMATIC, mäck-S-mätitk , ! 
MATHEMATICAL , märh-Iomärts-kdl, 
[fat, mathematicus , padyecerexns] adj. mather 
matifh. A — demonstration, ein mathemas 

tifcher Beweit, 

MATHEMATICALLY ,mth-é-mdttté-kal.é, 
ade. matbematifh, Fig. — certain, matbemas 
tifh (unumnösti) gewiß, 

MATHEMATICIAN, märk-A-mä-tsh:än, =. 
der Mathematiter, Matbematikus. 

MATHEMATICS , märh-tmätziiks , sr. pl. 
bie Brößentchre ‘welche fich mit der Ausme ſſung 
der Broken beihäftiaer, bie Matbematif. Pore 
— , bie reine Mathematik (weiche die Broke am 
Ad, und von allen Figeniharten der Körper, wor 
an fe vorhanden find, abgefondert betrachtet, wie 
Die Hritometif und Geometric); Mixt —. bie ans 
gewandte Mathematik (welche die Sebren der rei⸗ 
nen Mathemacil auf die wirklich vorhandenen Hör: 
per anwendet, wie die Eratif, Mechanik, Optife), 

MATHER. mächtär , [wall, made) s. der 
Grapp, bie Käcberröthe. 

MATHES, maehtds , [mall, madywydd] s. 
bie wilde Kamille, 

MATHESIS, mä-chltisis — [re Pro] s. bie 
Groͤßenlehre, Mathematik, 

MATHEW, märhth, = 2 

MATHIAS, mä-chitäs ‘ u. (Rinne) 
Mathias. 

MATIN, mAt‘tln, feg., Tat, matations) I. adj 
am Morgen gebraucht werdend. Ihe — lamp, 
bie Mergentampe. I. +. der Morgen. 

MATING, matting, (fj. marines, Wette] 
s. pl. (in der römiichen Rive, derjenige Gottes 
bienft , welder in der Kirche nod vor Anbruch deg 
Tases gehalten wird) bie Mette, Frühmette, 

MATRASS, mätiris, [feq. nattas] Echti· 
detunſt) eine Art Kolben, Brennkolben. 

MATRICE, mäzıis (oud) matrix; fty., fat. 
matrix] s. 1) (bev hautige Sack in ter Beeten 
Höhle weiblicdier Pervonen usd Thiere, worin die 
Frucht empfangen, qediider und bid sur Keife ge 
tragen wird) bie Mutter, Bärmutter. 2) /erwas 
Hobles, welded einem darein eingeichlofenen Dinge 
eine Getatt gitr) die Form. And these shells 
have served as matrices to them, und diefe Mus 
fdeln haben ihnen ale Form gedient ; His ına- 
trices of the oriental tongucs, feine Matrizen, 
Schriftmuttern (bei den Ecbristaiegeru mätltrls J 
kupfeene Formen, worin die Buchſtaben abgegoſen 
werben, ber orientaliſchen Sprachen. 
idle] be aa wdtttré-side, s. 1) [lat, ma- 
tricidiam] der Muttermord, 2) [matricida 
Muttermörder. ä * 

MATRICULAR, mä-triktä-Iär, adj. bie Mar 
trifel betreffend. — book , bas Matritetbud, 

To MATRICULATE, mö-wikth-tite, frz. 
immatriculer, lat. matricula] ». @, einen in ein 
Berzeichnig oder in eine Matrikel ivefonders der 
Studirenden auf Univerfitäten) einichreiben, ihn 
immatrifuliren, 

. MATRICULATE, 1 adj, in die Matritel 
— — — 
der ın die Matrikel Eingeſchriebene 
Immatrikulitte. acid ‘ 

MATRICULATION , mä-ırlk-kü-lätshän, 
s. bie Ginfhreibung in die Matrikel, das Ims 
matrituliren, 

MATRIMONTAL, mét-tré-métné. il , [fry., 
lat, matrimonium] adj. chelich. — power, die 
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ebeliche —— — love, bie ehelihe Liebe; 
Togo ona — scheme, auf die Freith.e) geben 
(umjemanp freien), 

MATRIMONIALLY , mät-trö-mö:n&-Al-1, 
adv, ehelich. 

MATRIMONIOUS, mät-ırd-möint-ös, adj. 
zur Ehe gehörig iungebr.). 

MATRIMONY _ mätırd-mön-t, [fat. matri- 
moniom] s. 1) die Ehe, der Ebeftand. Co enter 
foto —, in ben Eheſtand treten, 2)dte Ehefrau 
(ungebraudlic., 

MATRIX , mAtuiks, [Tat., frz, mütrice] #. 
—— Ort, wo etwas erzeugt oder grbilwer wird) die 
utter, V. Matrice (bet den Echriftsichern.. 

MATRON, mAttedin, frz. matrone, lat, ma- 
trons] s. 1 bad Weib, die Frau. 2, (eine alttiche 
ehrbare Frau) bie Matrone. 3) diralte Frau. 4) (in 
Hoivitdiern die Wärterinn, Krankenwärterinn. 

MATRONAL, matt dual ober wid-trdsadl, 
[fat. matronalis] adj. einer Matrone gemäß, 
ehrbar , anftändig, 

To MATRONIZE, mätträn-ke, v. a. jur 
Matrone oder gefegt machen. 

MATRONLIKE , eritirdo-ike , adj. einer 
Matrone gemäß, gefegt, ebrbar, ernit. 

MATRONLY, mictedo-lé, ade auf eine, 
einer Matrone gemdge Wet, ehrbar, ecaft. 

MATRUSS , mi-ud.5 [Mißanwendung von 
Matrofe]s. der Handlanger bet ter Artiuerie, 

MATTER, mättür , rz. matiere, lat, mu- 
teria] s. 1) /überbaupr erwas Körverliches, dad 
einen Raum tinnimmt, und woraus cin Ding bre 
ehr, die Materie, der Stoff. The matters of 
te npesis, die Stoffe der Ungewitter. 2 [rate 
Jenige, was der Gegenſtand einer neiftinen Wee 
ſchartigung und Bearbeitung its und in weiterer 
Bedeutung die Urſacht/ der Anlaß zu etwas. ber 
Stoff. To enter upon the —, einen Stoff zu 
befpreden, abzuhandeln anfanıen ; Thy nome 
shall be the copious — of my wong. bein Name 
foll der reihe Stoff meines Liedes feyn; Lhe 
— uf Lows in general is ¢, der Borwurf der Ger 
fege im Allgemeinen iſt 25 It is — of astonish. 
ment to me, es fegt mich in Erftaunen, ich muß 
darüber erſtaunen There is uv — of compliant, 
es it keine Beraniaffung zu Klagen, gu Bee 
fd werden vorhanten; What is the — that you 
are so sad? warum find Sie fo traurig? What 
is the — with hin? was hat er vor? wae fehlt 
ihm? 3; bie Sache. a} = ole Klage, Beſchwerde. 
What — have you against me’ was habt ihr 
gegen mid? * biz bas Befchäft, die Angeles 
genbeit, Matters succeeded so well with lem, 
that ¢, jeine Geihäfte atiictten ihm jo gut, daft e5 
A — of law, eine Kechtöfache; la — of re- 
ligion , in Religionsfachen ; Yliree of the most 
famous men in alters of arms, drei der ber 
tibmteften Kechter; Bur custom is no small —, 
aber Gewohnpeit ijt feine unbebeutenbe Sache, 
fig. Vis no great —, es ift keine Sade von 
Bedeutung, es madt nicht viel aus; “Lis no 

reat-— for you, es macht Ihnen nicht viel aus; 
"Lis no —, ed thut nidté; “Lis alla — 10 wa, 
es ift mie ganz einerlei; I make no — of it, 
id mache mit nichts daraus. c) (erat, wad ger 
ſchehen if ober arichiebt, der Vorfait}, He con- 
fessed the — of fact, er geftand dle That; * A 
— of fact-man, der umftandlide Erzähler, Bes 
merfer, Frager z It is not a hkely —, bie Sache 
ift nicht wahrſcheinlich. d) (ated dagienige , wer 
von man (bricht, handelt, womit man fi beſchäf ⸗ 
tiget), A fawn was reisuning the — with a 
stag, cin Rehkalb beſprach die Sache mit einem 
Dirfhe ; Vo go from the — ia hand, fid) von 
om Gegenftanbe entfernen, abfchweifen ; 

pon the whole —, am Gnbe; + Upon the 
—, Überhaupt. e) (der Gegenſtand, wovon die 
Rede it, Whars the —? wovon ift bie Rede? 
um mas banbelt e# fic) ? was gibts? No such 
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—, fo ift es nicht, nicht dochz To the —, zur 
Sade arhörig ; He spoke much to the —, er 
ſprach jeher zur gelegenen ober atic rechten Beit; 

— often mile , ungefähr zehn Meilen, A 
— of forty pounds, fo ein vieriig Pfund. 4) (der 
Eiter (einer Wunde), die Materie, To resolve 
ints (10 grow to) —. eitern. 

Sin. Matter , bie Materie; subject, ber Gee 
genftand. Matter ijt dag, was man bei der Ure 
beit verwendet; subject, basjenigr, woran man 
arbeitet, Die Materie ‘matter, einer Rede, bes 
fteht aus Worten, Ausbrüden und Gedanken; 
das was fie erklären ift der Gegenitand (subject) ; 
bie Beweisgrünhe und Stellen der beit, Schrift, 
die Kennzeichen der Leidenſchaften, die Marimen 
det Moralität, find bie Materie (maticr) von 
Predigtens die Myſterien des Glaubens , die 
Vorfhriften der Bibel, foilten der Gegenſtand 
(subject; berfelben ſeyn. 

To MATTER. I.» a. 4) widitig oder von 
Bedeutung fepn; daran gelegen fenn (es wird 
nur mit davor aeiegtem it, this, that oder what 
getrauche), IL matters mach, es ift viet baran 
gelegen; What matters it? wad thut es? It 
Mitters not, ed liegt nidjté baran. 2) eitern 
(von einem Geſchwurt ¢), 

IE v. ao. ( Weeth auf erwaß tear achten. I 
mitter nor that calumny, ich mache mir nichts 
aus dieſer Werläumbung, ic verachte fie, 

MATTERLESS,, matitir-dés, ad. (ohme 
Gthait) ftofflos (von Berien e). 

MATIERY,, madttede-d, adj. 1) reih an 
Stoff, wichtig. 2) eiterig ; Eiter erzeugend. 

MATTHE\, MATTHIAS, V. Mathew. 

MATTOCK, mär-ıdk, [mall, matog| s. bie 
Hate, Haue, ber Karft. 

MATIRESS. mittiris, [aud mattrass, wall, 
matiras, a matelas] s. die Matratze. 

MATIRIS, mättreis, V. Matrice (bei den 
Schriftgieieen). 

Vo MATURATE, mätshtü-räte, (Tat. ma- 
turo, maturatus] v. a. reif machen, reifen, zeitigen. 

MATURATION, mitsh-d-ri-shin, [ft,.] s- 
1) bie Beitigung. To grow to —, zur Reife 
gelangen ober kommen. Fig. (Hilf) Lhe — of 
inposthumes, die Zeitigung von Geſchwüren. 
2) bas Reifen, Beitigen ‚der Friidte €). 

MATUHATIVE, mitsh>d-rd-tiv, [fr ma- 
turatıl] ads. reifend, zeitigend; Fig. (Heilt.) 
die Zeitigung (von Gercbwuren) beförbernd, But- 
ter is — , die Butter iit ein Zeitigungsmittel. 

MATURE, mä-thre; (lat, maturus] adj reif, 
zeitig (von Früchten g). To grow —. reifen, 
zeitigen. Fig. — the virgin was, reif (= vonig 
erwachten, mannbar wat die Jungfrau — of 
age, von reifem Alter (im weldem bie Körper 
und Geiſtettrafte des Menſchen Ihre größte Stärfe 
haven); Upon — deliberation, nach reiflider 
Ueberlegung ; A — scheme, ein reifer Plan 
(der genugfam vorbereitet und jur Aus ſuhrung ate 
fwidr it); Audin the — time, und ijt die Zeit 
gereift ; lt is — for the violent breaking out 
es if zum heftigen Ausbruche reif. 

Yu MATURE, Lv, a. reif machen, reifen, zei— 
tigen, Fig, Love matures my present labours, 
die Liebe veredelt meine jegigen Arbeiten. 

U. v. wm. reif werben, reifen, zeitigen (aud 


Fig.) 

SIATURELY, mA-thretlé, adv. 1} reif, zei⸗ 
tig. 2) Fig. e) zeitig, früß, b) reiflig, To 
consider —, relfltd) überlegen, erwägen. 

MATURITY , mé-th-ré-té, [fej. materité, 
lat, maturitas] s. die Reife (nue, Lig. The — 
of age, of reason, die Reife bed Ulterd, Ders 
ftandeé ; Before we can arrive at a just — in 
religion, ehe wir zu einer wahren Bollfommenz 
beit in ber Religion gelangen können. 

din. Maturity, ripencss, die Reife, Beibe 
Wörter zeigen einen duftand der Vollkommen⸗ 
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(überhaupt eine Grenze, das Biel einer Ausdehnung). 
Fig. Lord, make me to know mine end, and the 
— of my days (6. Schrift), Herr, lebre mid) bod, 
baG e6 ein Ende mit mir haben muß, und. mein 
Leben cin Biel bat. b) (die duch feine Grensen 
befiimmte Groſie eined Dinaes). U's take a person's 
— for a suit of clothes, jemanden das Maß zu 
einem Anzuge nehmen. c) (in Aniebung der Bee 
flimmung der Zeit). das Seitmaf, Tonmaß, Sil« 
benmaß, And to the measures of their melodies, 
und zu bem Takte ihrer Melodiens The smoorh- 
ness of —, das Fliefiende bes Silbenmaßes. Fig. 
My legs can keep no—in delight, when my poor 
heart no — keeps in grief, mein Fup kann nicht 
zur Luft cin Beitmaß halten, indef mein Herz 
ein Maß im Grame Hale; ‘Thy fond heart beats 
— to thy strains, bein verliebtes Herz ſchlägt 
den Takt zu deinen Liedern; d (auch im weiterer 
Bedeutung der Prunftanz, Feiertang. d) (die 
beilimmte Grose in Aniebung der Nusdehnung, ded 
forperliden Inhalts und der inneren Stätke, for 
+ fern fie der jededmabligen Abſicht, dem Erfoderniß 
der Umflände gemäß it), IE else thou seck'st 
aught, nat surpassing bu man —, wenn du ans 
ders irgend etwas fuchft, was menſchliches Maß 
nicht Überfhreitet; Vill fortene hath given me 
full — of revenge, 
les Maß der Rache hat gegeben. Sig. Vo have 
hard —, bart oder Übel behandelt werden, reinen 
harten oder ſchweren Stand haben. e) = die 
Maße, das Berhättniß. Vhe— of —— 
das Maß der Strafe; Beyond — Out of all —, 
fiber die Mafe, über die Magen, außerordent⸗ 
lich; Ina great —, größtentheils, meiftentheilg, 
meiffené; Hell has opened her mouth without 
— (bh. Sebrirt), die Holle hat den Rachen aufger 
than ohne alle Maße. f) (dasienige, womit ein 
anderes Ding gemeifen wird). A taylor, who stood 
with shears and — in bis hand, ein Schneider, 
der ba ftand, mit der Schere und dem Maße 
in ber Hand; Weights and measures, Gewidte 
und Mage. Fig. God's gondness is the — of 
his proyilenee, Gottes Güte ift der Maßſtab 
feiner Borfehung ; Christ reveals to us the mee= 
sures acending to which God eg Ghriftus ofs 
fenbaret uns das Maß nach dem Gott r. & (ein 
beſtimmtes Förperliches Maß zu Dingen). A —o 
wine, ein Maß Wein, 2, (die Art und Weite) 
die Maße, In some —, einiger Maßen, 4) die 
Mafregel. To take one’s measures, feine Maß⸗ 
regeln nehmen, 
lo MEASURE, v. a. 1) (das Mag einer 
Gade aufiuden, finden, beitimmen) meffen. — 
one’s own shadow, feinen eigenen Schatten 
auémeffen, meffen ; Measuring cast, ein zweiz 
felbafter Wurf deſſen Weite anfgemeren werden 
nf, ; Measnring chains, Mesletten, Fig. Ihat 
portion of eternity measured out by thesun, jee 
ner Theil der Ewigteit von der Sonne arteges 
meffenz For we must measure twenty miles to- 
day, denn wir burdhmeffen heut nod zwanzig 
Meilen; — back , zurüdgehen; Jehovah, in- 
finite thy power! what thought can measure 
thee? Jehovah, unendlich tft deine Made, wels 
der Gedanke kann dich ermeffen? 2) abmeffen 
die Strare nad dem Berdeeden ge). Miasure your 
esires hy your fortunes, miß beine Bünſche nad 
deinen Bermögensumftänden ab, 3) (die unbe 
flimmre Ausdehnung, Menge, den unbelannten Ins 
batt mit Hilfe eines Dinges von belimmter und 
befannter Ausdehnung g erforichen, beftimmen ) 
meffen. — corn, Korn meffen, Prov. — other 
people's corn by one’s own bushel, jemanden 
nad) fid) beurtheilen. Lig. With what measure 
you mete, itshull be measured to you (6. @dtift), 
mit welcherlei Maß ibe meffet, wird end ges 
mefjen werben, 
MEASURELESS, mézhtir-lés, adj. uners 
mehlich. . 


bis bas Schieial mir vole > Meat-uasrexens , 


£ fig. miauler] 
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MEASUREMENT , mézh‘tir-mént, s. bas 

Meffen, die Meffung, Bermeffung. 
SASUKER, mézhtdr-dr, 5. (eine Perfon, 
welde etwas mist) ber Meffer. 

MEAT, méte, [Mett], s. 1) das Fleifd 
(jum Efren). Boiled —, gefottenes Fleifd ; Roast 
—, gebratenes Fleiſch, der Braten; Minced 
— Gehadtes; Lo forbear —, falten, Fig. Au 

¢ fall of —, ein volles (ein grofies Dotter 
entbaltendes) Ei. 2) (überhaupt jedes Rahrungt ⸗ 
mirtel) die Speife. White meats, Milchſpei— 
fens Sweet meats, Zuckerwerk, Eingemadtes , 
Gonfitüren; To sit down at —, fic) zu Tiſche 
fegen ; ‘To shake after —, gleih nad der 
Mahlzeit ven einem leichten Schauer wie von 
Kroft überlaufen werben, das Ochfenfieber has 
ben, Mig. ‘Vhis is — und drink for him, das 
ift ihm ein gefunbdenes Freffen (cine erwünſchte 
Gade). Prov. Alter — comes mustard, bie 
Brühe nad) dem Braten (von etwas, das zu (pat 
tommt). 

Six, Meat, flesh, bad Fleifh. Unter meat 
verftebt man jedes Nahrungsmittel, unter flesh 
bloß Nahrung aus bem Thierreiche. So fagt 
man; Fish and veyetables are proper meats for 
lent; the flesh of Unis partridge is very tender. 
ın&teihä-sn-ürs , 5. pl. bie 
Gafferollen. 

Mrar-orreainc, möteiöf-för-ring, s. (bei den 
älteren Juden, ein unblutiges Opfer aus chbaren 
* deb Gewachtreichet 4.8. Mehl) bas Spels⸗ 
opfer. 

Mear-pie, métetpi, s. bie Fleiſchpaſtete. 

Mear-scarzs, meteiskäles, *. pt. die Flelſch⸗ 
wage (cine Wage, Fleiſch darauf zu wiegen). 

—— mitetskiddu, 5. pl. ber Speiſe⸗ 
rant, 

' MEALED, méstéd, = gefpeist, gefüttert, 

MEATH, [Meth], V. Mead. 

|| MEALH, [what one mayeth], s. die Baht. 
I give thee the — of buying, ich laffe dir die 
Wahl zu kaufen. 

|| MEATY, métut, [von meat], adj. fleiſchig, 
aber nicht fett, 4 

Lid MEA Wis male, [mauen, miauen, 
V. To Mew. 

MEAZLING, —— * To Missle. 

MECHANIC, mé-kdotuik, . 

MECHANICAL, mb kénté-kAl, [ff a 
nique, lat. mechanicus, «xyary], adj. 1) bands 
tiuitia, handkünſtlich, mechaniſch. = operation, 
eine medianiſche Verrichtung. 2) in ber Zriebs 
werlélebre, Mechanik erfahren. 3) Handwerks 
mäßig. Lig. A— dislect, eine gemeine Munds 


art. 

MECHANIC , s. ber DHandwerler, Hands 
arbeiter. 

To MECHANICALIZE, mé-kdatnik-d-lize , 
x a. gemein oder niebrig..mahen, herabwür⸗ 
digen, 

SIECHANICALLY , me-köntod-käl-2, adv. 
handtünftig, mechaniſch, nad) ben Gefegen ber 
Mehanit, 

MECHANICALNESS, mö-kän!nd-käl-nds, 
s. 1) die Uebereinftimmung mit den Gefegen 
der Mechanik, 2, Fig. die Gemeingeit, Niedrige 


feit, 

MECHANICIAN, gen i mé- 
canicien ] s. der Kenner, Lehrer ber e⸗ 
wegung, Getrieb⸗ oder Berüftkünftler, echa⸗ 
niter, Mechanikus. 

MECHANICS, mö-käntniks, s. pl. bie BWife 
fenfhaft der Bewegung, die Bewegungds oder 
Triebwerkslehre, Wechanit. 

MECHANISM, mék+4-nizm, (fra. mécanisme] 
s. ber Bau, die Einri bas Getriebe, die 
Borridtung, der Mechants mus. 

MECHANIST mbk*d-nist,s, V.Hechanician, 


MED 


_ MECHLIN, mök!lin, [Mecheln, fri. Ma- 
lines] s. (die Stadt) Mecheln, — laces, Mechelner 


pigen. 
MECHLINETS, mék‘ltn-dts, s. pl. eine Art 

—— halb leinenes, halb baummollenes Wee 
enzeug. 
MECHOACAN, m&-kö:4-kin, [b. Mechoa- 

can in Neufpanien] s. die weiße Rhabarber. * 
MECONIUM, mé-kbtnd-din , [anzurıor] 8. 


1) der Mobhnfaft. 2) (die erfte geioesinveinigtete 


der neugebornen Kinder) dad Kinderpech. 

MEDAL, mäd:däl, [frg. medaille], s. 1) (ein 
gevragtes Gti Metall) die Münze. Roman 
medals, römifche Münzen. 2) (eine bei einer befons 
dern Gelegenheit, sum Andenken an eine wichtige 
Begebenheit gefdlagene Münze) -die Münze, 
Schaus, Dents ober Gedaidtnifminge, das 
Shauftüd, die Medaille. 

MEDALLIC, me-dälzlik, adj. münztundig, 
numismatifh. 

MEDALLION, mö-däl:yän, (fri. médaillon] 
s. bie prone antife Münze, 

MEDALLIST, mäl:döl-isı, (frz. medailliste] 
s. bet Münzfenner, Münzliebhaber, 

‘o MEDDLE, möd:di, [meler, mifden] 
¢ 1. va. mifhen, mengen. 

II. ». n. 1) (Theil an etwas nehmen, ohne dau 
befugt oder aufaefodert zu ſeyn) fich mischen ſich 
mengen, fic einmengen. He has meddled in a 
matter that belongs not to him, et bat fih in 
eine Sache gemifht, bie ihn nichts angebet 5 
A meddling priest, ein intriganter Piatt. Fig. 
Let me lay the meddling senses all aside, laßt 
die unrubigen Sinne mich alle ablegen. 2) fe 
mit etwas befaffen, fih damit abgeben. VI 
not meddle with him, ich will nichts mit ihm 

u thun haben; Meddle with your own business, 

betümmert eud um eure eignen Gefhäfte; Ic 
is not good meddling with it, am beften ift, 
man bleibt bavon; Meddle not with wine, hüte 
bid) vor bem Weine; What have you to do — 
with physic? warum fledt ihr bie Rafe in bie 
Medizin? You will always be meddling, ihr 
ftett immer bie Nafe hinein. 

MEDDLER, mäd:dl-Ar. s. eitier, ber fid) in 
fremde Angelegenheiten miſcht. 

MEDDLESOME, mädidi-sim, adj. fid) in 
fremde Angelegenheiten mifchend, A — body, 
ein Intrigant, 

MEDDLESOMENESS, méltdl-sdm-nés, s. 
bie übertriebene Dienftfertigteit , Geneigtheit 
fi in fremde Angelegenheiten zu mijden. 

MEDECIN, möd:de-sin, (ft3., lat, medicus] 
s. ber Arzt (unaebr.). 

MEDIA, métd&d, V. Medium, 

MEDIASTINE, mad-d-dsttine, (frz. média- 
stin, lat, mediastinum] s. (in der Sergtiederungst., 
ein dopveltes , die Brunböhle und die Qunge der 
Lange nach im zwei gleiche Theile theitendes Haute 
chen, verichieden vom Zwerchteun bas Mittelfell, 

To MEDIATE, mé:dé-dte, (lat. medius, sr- 
005] I. v. n. 1) zwifchen feon, in ber Mitte 
feyn. 2) fih ins Mittel legen. Will you me- 
diate between us? wollen Gie zwifchen uns bie 
Mittelöperfon, ben Bermittier machen? Fig. 
It is owing to some mediating schemes, that p, 
es ift einigen vermitteinden Plänen yuzufärele 


ben, bier . 
IL. v.a. 1) durch etwas in der Mitte Befinds 
liches begrenzen. The space ¢ mediated by a 
step of the other foot, ber Raum ¢ , begrenzt 
duch einen Schritt bes andern Fußes, die 
Scärittweite. 2) vermitteln (einen Vergleich 2). 
He mediated a good peace between the nations, 
er bradte burd) feine Vermittelung einen guten 
Frieden pie ben Bölfern zu Stande. 
MEDIATE, [frj. mediat) adj. 1) dagwifden 
feiend, befindlich, mittel, mittlere, Soon the — 
clouds shall be dispelled, bald werben bie zwis 


MED 


fhen liegenden Wolken zerftreut feyn. Fig. A 
— state, between infinity and nothing, ein Mits 
teljuftand zwifchen der Unendlichkeit und bem 
Nichts, (ein Zuftand, der das Wrirtel swifcden der 
Unendlichkeit und bem ides Halt). 2) (als cin 
Mittel wirfend) mittelbar (ungebr.). 

MEDIATELY, mé‘dé-dte-l¢, adv. mittelbar 
(auf einen wirfen ge). 

MEDIATION , mé-dé-Atshdn , [frj., lat. 
mediatio, pearrzia] s. 1) bie Vermittlung. He 
interposed his —, et machte ben Vermittler, 2) 
die Dazwiſchenkunft, Mithilfe. 3) die Berwen- 
dung, Kürbitte, (Interceffion), 

MEDIATOR, mö&-de-Attör, [frz. mediatenr, 
lat. mediator, seoldioug] #. 1) det Vermittler 
(swiichen zwei friegführenden Mächten 2). 2) (in 
ber Bottedgelehrtbeit, eine Benennung Chrifi) ber 
Germittler, Mittler. 3) ber Kürbitter, Fire 


. MEDIATORIAL, mö-dö-b-ıdir&äl, dj 

MEDIATORY , médé-4-1ir-4, ac). 
zu einem Vermittler gehörig. — office, bad 
Amt, bie Verridtung eines ittlers, Mitts 
leramt. 

MEDIATORSHIP, mé-dé-a‘tdr-ship, s. das 
Mittleramt (befonders dad Amt oder Verhältnig 
Christi als Mittler wiſchen Gott und ben Mew 


an 

MEDIATRESS, mé-dé-A‘trés , édia- 
MEDIATRIX, mé-dd-Attetks, § [ff3. m 
trice] s. bie Vermittierinn. 

MEDIC, mid¢tk , [aud) Meddic-fodder; fat, 
medicago] s. bee Gchnecentice, die Luzerne. — 
-vetching, bet fpanifche Rice, die Esparfette, 

MEDICABLE, méd+é-ké-bl, [lat. medicabi- 


Vis) adj. heilbar, _ 
MEDICAL, méd‘&-kal, [fry.] adj. ärztlich, 
mediziniſch. 

MEDICALLY, mbd:é-kal-d, adv. ärztlich, 
mebizinifh. 

MEDICAMENT, mid:2-kä-mänt u, mäd-Ik: 
&-mönt, [ftj., lat. medicamentum] s. das Heils 
mittel (aud Fig.). Officinal medicaments, in 
den Apothefen vorhandene ern 

MEDICAMENTAL, möd-4-kd-mönt:äl, (frz. 
médicamenteus} adj. heilend; Fig. heilſam. 

MEDICAMENTALLY, méd-¢-ka-mént‘4l-é, 
adv. mebizinifh, auf eine mebizinifche Art, 

MEDICASTER, médté-kas-tar, [altfra. mé- 
dicastre 0, lat, medieus] s. der Quadjalber, 

To MEDICATE, mäd:&-käte, [lat. medico] 
via. (miterwas, befonders Medisiniihem, dad man 
hingufept oder hinzuthut, verbinden, vermiſchen) 
berfegen. Medicated waters, bie Geſundbrun⸗ 
nen; Ihe fames, steams, and stenches of Lon- 
don, do so medicate and impregnate the air 
about it, thate, ber Raudh, Dunft und Gee 
ſtank verfegen und ſchwängern bergeftalt bie 
Luft um fonbdon, daf er. 

MEDICATION, mad-<-kA‘shdn, s. 1) bas Bers 
fegen, die Berfegung (eineh Arzeneinofies), 2) der 
Gebrauch von Arzeneien ober Hellmitteln, das 
Mebiziniren. 

t MEDICINABLE, mö-dissin-ä-bl , adj, 
1) mebiginiih. 2) heilfam. A — moral, eine 


beilfame Moral, 

MEDICINAL, SEA} (lat. medi- 
einalis] adj. 1) ärztlich, mebizinifh. — days, 
hours, Stunden, Zage, während denen man 
Arzeneien gebrauden fann, 2) var ot 
liquor, der Heiltrank; — herbs, Heiltedus 
ter, offizinelle Kräuter, 

MEDICINALLY, mé-dissd-nil-lé, adv. ärzte 
lid), mediziniſch. 

MEDACINE, méd‘dé-sin, [fry. médecine, lat. 
medicina] s. bie Argenei, das Heilmittel, die 
Medizin. 

Hilpert, Engl. Deutſch. Wart, 2. Bd, 


— 
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MEDICINE, Iftz. médecin] +. ber Arzt 
(unaebr.). 
= MEDICINE, v. a. arzen, kuriren (um. 
sehr... 

MEDICS, mäd:iks, [lat. (ars) medica] +. pl. bie 
‚Heilkunde, Arzeneitunde. 

MEDIETY , mé-dité-t4, [frg. medicıt, lat, 
medietas] s. das Mittel, bie Bäfte, 

MEDIOCRE, mé-dété-kr, [frj., lat, medio- 
cris} adj. oes 

MEDIOCRIST, méd-4té-krist, s. einer, ber 
nur mittelmäßige Fadi keiten befigt, 

MEDIOCRITY, mé-dé-dktrétd ober mé-jé- 
dkird-té, [frg. médiocrité, lat. mediocritas] s. 
1) bie Mittelmäßigkeit, He contents himself 
with a — of success, er begniigt fid) mit einem 
mittelmäßigen Guid ; — of wit, ein mittelmäs 
figer Berftand., 2) die Mäßigung — in meats 
and drinks, die Mäßigkeit im Efjen und Tine 


fen. 
To MEDITATE, méd+2-tite, [fr3. mediter, 
lat. meditor, aid] 1. v. a. etwas gum Ges 

enftande feines Sinnens oder Rachdenkens mas 

en; barüber nachbenfen, daran benfen, Some 
affirmed that I meditated a war, einige un 
teten, daß id) auf einen Strieg fänne; With 
inward rage he meditates his prey, mit innerer 
Wuth finnt er Über feine Beute; He did medi- 
tate them all his life long, er dachte fein ganz 
ged Leben tans bariiber nad. 

Il. v. n. über etwas nachdenken, Betrach⸗ 
tungen barüber anftellen. Meditate upon God, 
and love him, ftelle Betrachtungen über Bott 
an und liebe ihn. 

MEDITATION, méd--titshdn, [frz., lat. 
meditatio] s. 1) das Nachdenken, Radfinnen, 
2) bie Betradtung. a) (der Zustand der Sele, 
ta fie in Betrachtung eines Gegenftanded gleicte 


* fam verfoven ify oder bei gänzlicher äußerer Untha ⸗ 


tigkeit und Rube gewlifen Betrachtungen, beſonders 
fiber religiöfe Gegenftinde, nachhingt) — die Ane 
fdauung , Gontemplation. Thy thoughts to 
nobler meditations give, gebe deine Gebanten 
ebleren Betrachtungen hin. b) (die Reihe von 
Vorftelliungen, welche durd das Betrachten in ber 
Serle enıhehen , und diefe Borſtellungen ald cin 
Ganzes sufammengefaht). Books of —, Bes 
tradhtungsbüder. 

MEDITATIVE, méd+é-t4-tly, [frg. medita- 
tif] adj. 1) tief nachdenkend, tieffinnig, betracht⸗ 
fam. Nein Borhaben, eine Abſicht ausdriicend. 

MEDITERRANE , mécd-é-tér-rines 

MEDITERRANEAN, méd-4-t2r-ritnd-dn, 

MEDITERRANEOUS, mäd-L-ıdr.rätnb-ds, 
flat. mediterraneus] adj. mitteländifh. a) (iu 
einem Mittellande gehöria, entferne von der See). 
— mountains, Berge mitten im Sande, b) (mit: 
ten jroifchen zwei oder mehreren Ländern liegend). 
The — sea, das mittellänbifhe Meer. 

MEDITERRANEAN , s. bas Mittellänbifche 
Meer, Mittelmeer, 


MEDIUM, } et [lat.} pl. media u. 


mediums, s. 1) die Mitte, das Mittel, Medium 
Gwiſchen dens Guten und Schlechten 2), Ata —, 
im Durdfchnitt; To observe no —, gerade 
burdgeben. 2) (in der Naturlehre, die Maher in wel 
cher cin Körper fic bewegt oder in welder Bewer 
gungen fortgevdanst werben) das Mittel, Fluid 
medianss, flüffige Mittel; Water is a denser — 
than the air, das Waſſer ift ein dichteres Mits 
tel alé die Luft. ig. Who knew no arts and 
sciences, ant consequently no artificial media, 
bie feine Künfte und BWiffenfhaften und folglich 
feine finftlichen Mittel kannten; Through the 
— of, vermittelft. 3) (der dritte Gearif bei 
SHhliifen, welcher die Berbindung des Schiusfages 
mit den Vorderfagen erweist) der Mittelbegriff, 
bas Mittelglied, 
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Meotew-raren, métdé-dm-pi-pir, s. bas Mes 
dianpapier (meiches die Mitte gwifden ganı gro» 
fem und gewöhntichene hält.). . 

MEDLAR,möd:}är, [angelf. maed, Mespel, 
Dispel, lat. mespilus, usorrflav] s. 1) bie Miss 
pel, 2) ber Mispelbaum. Neapolitan —, bie Laz 
zarole (eine Art Weit oder Hagedorn in Italien). ~ 

To MEDLE, médtdl, V. To Meddle. 

MEDLEY, méd+lé, {v. meddle] I. s.bad Gee 
mifd, Gemengfel, This — of religion and blood- 
shed, diefes Gemifd von Religion und Bluts 
er ap 

U. adj. gemiſcht, vermifcht (urſorünglich von 
gemichten Farben). 

To MEDLY, mäd!l&, V. To Meddle. ~ 

MEDULLARY , med dt-lde-2,¢ [feg. medu 
lsire, fat, medulla] adj. zu bem Marke gebös 
tig, marlig. That — substance, dieſes Mark, 

To MEECH, méttsh, = To Miche. 

+ MEED , médd, [Miethe, lat, mutuum] 
s. 1) der Lobn, die Belohnung (anfer bei Dis 
tern feiten gebr,), 2) bie Gabe, das Geſchenk. 

To MEED, ev. a. verdienen, 

IEEK, métk, adj. 1) bemüthig. 2) fanft, - 
fanftmüthig. — -spirited, weichherzig. Fig- 
— -eyed Ber der fanfte Friebe. 

To MEEK, [verw, mit [hmiegen] ». a. 
1) bemüthigen,. He that higheth himself shall 
be mecked (6. Echrift), wer fi ſelbſt erhöhet, 
ber wird erniebriget. 

To MEEKEN, mééckn, [», to meek] v. a. 
erweichen —— 
aes LY, méektlé, adv. 1) demüthig. 2) 
anft. 

MEEKNESS, mé#k‘nés, s. 1) bie Demuth, 
2) die Sanftmuth. 

MEER, mére, adj. V. Mere. adj. 

A ——— a. V. Mere, 5. — sauce, die Salz⸗ 
rühe. , 

MEERE, [aud Meare; V, to mere] s. bie 
Grenze. 

To MEERE, V. To Mere. 

MEERED, mérd, adj. eine Grenze betrefs 
fend; Fig. befhräntt. 

MEET. meet, adj. tauglich, ſchicklich, paß⸗ 
lih. York is the meetestman, Dorf ift ber taugs 
lichfte Mann, It is very — ed paßt recht; The 
eye is — forseeing, daé Auge ift jum Sehen 
geeignetz bir be — with any one, einem Giei⸗ 
ches mit Gleidem vergelten; Niece, you tax 
Siguior Benedict too much ; but he'll be — with 
you, Richte, ihr gehtin ber That ſchmählich mit 
Herrn Benedict um; allein er wird mit end 
fhon fertig werben. 

To MEET, [angelf, metan, goth, motjan] 
praet. u, part. met. I. v. a. 1) einen treffen, 
antreffen, ihm begegnen. 1 met him by chance, 
id traf ihm zufällig; His daughter came out 
— him with timbrels and dances 0. Sarit), 
fiebe, da geht feine Tochter heraus thm entges 
gen, mit Pauken und Reigen; He appointed — 
ıne to-day, er verſprach heute zu mir zu aren 
For never he meta ter foe, denn nie ich 
ex auf einen größern Feind, Fig. ‘The moun- 
tains on each side grow higher, till at last gd 
meet, die Berge auf jeder Seite werben ho— 
ter, bis fie endlich zufammenftoßen ; — a storm, 
von einem Sturme überfallen werben; — a re- 
pulse, eine abſchlãgige Antwort befommen; He 
meta very fine reception, er wurde ſehr artig 
aufgenommenz; They met contempt, fie wurden 
verächtlich bebandeit; Your labours will meet 
with a prosperous end, eure Anftrengungen wers 
den einen günſtigen Erfolg haben; Vive meets 
contempt, dem Eafter wird Verachtung zu Theil. 
2 verfammeln, Captains, priests 2, met from 

I parts to solemaize the — Hauptleute, 
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Priefter 2, von allen Seiten her verjammelt 
das Felt zu feiern. 

U. ». a. mit einem zufammentreffen, ihm bes 
begnen. Falstafl at that onk shall meet with 
us. Salftaff fell hei jener Giche zu uns ftofiens 

hey appointed a day — together, fie beftimm: 
ten einen Xag, um zufammen zu fommen; Well 
met, fin, daß wir und treffen; When shall 
we meet again? wann werden wir uns wiebers 
feben? Ishall meet with him, ich will ign ſchon 
finden (ibn auffudhen und finden, um ihn zu befirar 
fen). Fig. These rivers meet at aplace, which g, 
diefe Fldffe vereinigen fih an einem Orte, wels 
det 2; Our meeting heurts consented soon, 
unjte fic) entgegenfommenben Derzen williaten 
bald ein; — with an accident, einen Zufall ers 
leben; — with an objection, einem Ginwurfe 
begegnen; They are well met, fie ſchicken ſich 
gut jufammen; He is met with, er bat feinen 

ann efunden Net to be met with, nicht 
anzutecfen; This book is not to be met with 
in the shops, biefes Buch ift in feinem Laden 
mehr zu haben; Prepare — with more than 
brutal fury from the prince, bereite bid) vor, 
ben Prinzen in einer mehr ald vichifchen Wuth 
anzutreffen; While most have met with twice 
the loss, inbeffen bie meiften einen boppelten 
Berluft erlitten. Prov. To make both ends 
meet, Auggabe und Einnahme wett machen. 
Syn. V. To Find. (aud in feindticer Abſicht 
aufanmenteefen, sufammenfisßen). The two ar- 
mies met, beide ‚Deere trafen auf einander, 
wurden bandgemein. 

MEETER, mölitör, s. einer, ber einem Ane 
dern begegnet, ſich an ihn macht (ungebr.). Fig. 
There are beside lascivious meeters, to whose 
venom'd sonad the open car of youth doth 
always listen, dann gibt es ba verbublte Weifen, 
beren gift’gem Bon das offne Ohr ber Suz 
genb immer lauſcht. 

MEETING, mößtting, s. 1) das Zuſammen⸗ 
Suen, Begegnen. Fig. The— of tworivers, det 
Bufammenfluß zweier Ströme. 2) die Zufams 
menfunft. Let us appoint him a —, wit wollen 
ihn zu einer Zuſammenkunft beftellen, wit wol⸗ 
len ipm ein Rendezvous, Stelldidein geben. 
3) bie —— A great—of people, ein 
großer Zulauf ven Bolfz (in engerer Gerkutuna) 
en ber Gonventifel von Diffens 
tere. 

Mrerixc-nouss, mivitIng-hddse, s, ber Bers 
jammlungsort, ber Betfaal der Diffenters. 

Meetinc-rtace, mect-ing-pläse, s, der Gams 
melplag. 

; MEL TLY, méeét‘lé, [von meet] adv. 1) taugs 
lich, gefhidt, paßtich. 2) ziemlich. 

MLLINESS, mnéétings, s, bie Tauglichkeit, 

MEG, wir, IAbt. von Margaret] s. Welber ⸗ 
taumamı) Margarethe, Grete, Gretchen. 

MEGACOSM, möig4-kösm, [miyas u.xde; 
s. bie große Welt, bat Seeltgethaee tn Fu 
MMEGAPOLIS. merk pal-ts, [dye 

MEG >, még pbl-ts, ¢ th, mode! 
s. bie Hauptſtadt (unyebr,) ] 

MEGRIYI, métgrim, ehemals migrim. fry. 
migraine, zuexgeni«] s. bie Ropfgidt, Kopfpein, 
Migräne. 

MEHLDEW, möl:dü, [aud mildew ; Mehl: 
thau] s. ber Mehlthau. 

4To MEINE, maine, [mengen, plyrone] 
part. meint ober ment. #. a. Mengen, vermis 
ſchen. 

MEINY, mitné, laltfrz. menie, meignie, 
mesnie, mittellat. mas, masinia, masilingm, 
mas » mainagiam, dat. mansio] s. bas 
Gefinde, die Dienerfhaft, das Gefolge. 

MEIOSIS, ml-d'stz, (nelwars] s. (eineredne 
Aſche Stanr) eine Art von. Uebertreibung. 
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MELAMPODE, m&:läm-pöde, [meapexodior) 
s. bie ſchwarze Nieswurz. 

MELANAGOGUES, me!län-d-gögs, [udic- 
vos und ayw)s. pl. bie Mittel zur Abführung 
ber ſchwarzen Galle. 

MELANCHOLIAN, eta 4) 
MELANCHOLIC, mäl-An-költik, 5 
ber Shwermiithige, Melanholitus, 2) bie 

Sdwermuth elancolie. 
MELANCHOLIC, mältlän-köl-lik, [peed 
zolmös] adj. 1) fhwermüthig, melandolifd. 
Our — friend, Propertius, unfer melandolifder 
par — Prov, As—as a gib cat, 
© melandyotifch wie cin Brummlater, 2) traurig, 
düfter, melancholiſch. Like the black and — yew- 
tree, wie ber fdbwarze und melancholiſche Eibens 

baum, 3) ungliiclid), betrübt, ſchmerzlich. 
a ats ‚ Te fen 
ioe ig, auf eine melandoli eiſe. 
f EUAN CHOLINESS. et l-e-nds, s. 
* Anlage zur Schwermuth, das Melandolis 


MELANCHOLIOUS, mäl:än-köl-yüs, adj. 
melandjolifd) (ungebr.). 

MELANCHOLIST, möl:dn-köl-ist, s. ber 
Schwermüthige, Melanholitus. 

Yo MELANCHOLIZE, mäl:än-köl-Ise, I. v. 
n. ſchwermüthig oder melandolifd werden. 

Il. v. a. melandholifch ober traurig machen. 

MELANCHOLY, méltdu-hal-¢, [nedoyyodle] 
1. s. 4) (ein bober Grad der Traurigteit, Schwer 
mutb, alt Krankheit betrachtet) die Melancholie. 
2) (überhaupt jede traurige Empfindung dei Ge 
miithé, und der Quftand, worin fie veriege) bie 
Melandyolie, Schwermuth , der Triibfinn. Syn- 
V. Dejection, 3) bie Sucht, Wuth, Manie.Ihare 
neither the scholar's —, which is emul«tion , 
ich babe weber der Geichrten Manie, die Nadıs 
eiferung ift. 

U. aay. 1) Shwermüthia,melandyotifh. 2) mez 
landotites = bilfter, traurig. ‘ibe —shades, bie 
melandholifhen Gotten; A — dream, ein 
düftrer Traum. 

Mecascuour-rnisrex, miliän-köl-t-rhls-sl, s. 
bie Englifche Diſtel. 

MELANGE , mél-éndje$ (frz.] s. die Miz 
ihung, das Gemiſch. 

MELASSES, mél‘ds-séz, 5. pl. V. Molosses. 

MELICERIS , mél-ésé-rls, [ueissnpis] s- (eine 
Geſchwulſt / welche von einer an Dice und Farbe 
dem Honig Ähnlichen Feuchtigheit enttehr) bie Dos 
niggefhwulit; 

MELICOTTON, mäl:l&-köt-ın, V. Male- 
cotoon, 

MELILOT, m@ltlt-lit, [naAlAwros, wedlerror) 
s. der Honigtlee, Stiftlee. 

To MELIORATE, mé‘lt-d-rite, [lat, me- 
lior] #. a. verbeffern (eine Frucht durch Provien g). 

MELIORATION, mé-lé-i-rdtshan, 5. bie 
Berbefferung (einer Frucht e). The —of music, 
bie Bervolltommnung der Tonkunſt. 

MELIORITY , mé-lé-d;té-4, s, berBorzug 
(ungebr,). 

+ To MELL, mil, (frz. meleı] v. n. ſich mis 
(hen, fid) mengen. 

MELL, flat; mel, geär] 5. der Honig. 

MELLIFEROUS, mäl-If:fär-üs, [vom lat, 
mel u, fero] adj. Honig tragend oder erjeugend. 

MELLIFIC, mél-liftik, (Tat. mellitico] adj. 
Honig madend. 

MELLIFICATION, möl-l&-fö-kätshön, [frz., 
lat, mellifico] s. baé Hervorbringen ober Maz 
den des Honigs, bie Honigbercitung. 

MELLIFLUENCE, mél-tit¢tha-énse, [lat, mel 
und Duo] s. das Fließen bes Honigs, Dos 
nigflußg Fig. die Honigfüße (cines Gidichtes ¢). 

MELLIFLUENT, méLliftdé-éut, adj 

MELLIFLUOUS, mél-liftib-&s, } v- von 
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Honig fließend, Fig. A mellifluous voice, eine 
bonigjüße Stimme. 

MELLOW, mäl:lö, [nebft mild zu mild, 
landſchaftl. mollig, mollende, fri. mol, 
mou, lat. molis, precios, pecdiyrog gehörig) ady. 
1) mild (e), weich (vom Erdreihe). 2) weich, 
reif, mürbe (vom Obſt). 3) weih, fanft, zart 
(von Tönen g), — strokes (in paipting) , weiche 
Pinfelfteiche, 4) trunten, beraufht. 

To MELLOW, I. v. a. 1) milb ober weich 
machen, erweiden (ein Etepnelfeld 2). 2) weich, 
reif, ober mürbe machen, zur Meife bringen, 
reifen, mürben (Obtte). Fig. Even in the down- 
fall of his mellow’d years, recht im Abfall ſei⸗ 
ner reifen Fahre: ‘This episode. , before it was 
mellowed into that reputation which time has 
given it, diefe Epifode r, ehe fiezu jenem Rufe 
teifte, zu dem fie burd bie Zeit gelangte. 

IL. v. rn. weid, reif ober mürbe werben, rei⸗ 
fen, mürben. Sig. Prosperity begins —, a 
drop into the rotten mouth of death, jego 
wird ber Wohlftand Überreif , und fällt in ben 
verfaulten Schlund bes Todes; Upon the mel- 
lowing of occasion, fo wie die Gelegenheit reift. 

MELLOWNESS, miél+lé-nés, s. 1) dle Wei- 
che, Weichbeit, Reife, Mürbe, Mürbigkeit (eines 
Upfels e). 2) Hig. basreife Alter, 3) die Weiche 
heit, Ganftheit, Zartheit (eines Toned ge). Thar 
— of speaking, jene Weichheit der Sprache, 

MELLOWY, mäl:lö-2, adj. mild, weid 
(von Erdreich). 

+ MELL-SUPPER, méltsip-par, [viell, vom 
fhottifhen mell u. supper] s. der Erntefhmaus. 

+MELOCOTON, möl-Iö-kö:tän, [fpan.,jum 
lat. eydonium (malum), xudersor (unxor) ge: 
pitigh s bie Quitte, 

MELODIOUS, mé-litdé-ads oder me-Id:j-8s, 
[frz. melodieux, von eos, poday] adj. anges 
nehm und Hangreich gufammenftimmend, wohl⸗ 
Elingend, melodiſch. 

MELODIOUSLY, mé-li‘dt-ds-l4, adv. mes 
lodiſch (tinen e). 

MELODIOUSNESS, mé-1dtd&ds-nés, s. bas 

Melodifche,, der Wohlftang, bie Harmonie. 
° MELODRAME, mäl:ö-dräm, ffrz., dos u. 
doüsne]) s. (ein muſit atiſch · dramatiſches Gedicht, 
worin bie von der DRufit im Swiichenraume beslei 
teten Worte Siok mit Ausdruck geſprochen, nide 
gcfunaen werden) bad Melodrama, 

MELODY, mälzlö-d#, [frj. mélodie, aeiwdla 
dv. pelos. noire] 5.1 (in der Tonk. die wohlflingende 
Ordnung auf einander folgenier Töne, fofern fie 
den Grund einer völligen Zufammenfimmung and 
machen) bie Melodie. 2) bie Melodie — bie 
Weife, Sangs oder Geſangweiſe (eines Liedes e). 

MELON, möl:län, [anjdor] s. (die rundtice, 
faftige, fife Frucht einer PRanse und die PAanje 
ſeiba) die Melone, 

Meros-snorso, mältlön-gröänd, s. das Me: 
lonentand, Melonenbeet. 

Mrrox-tuistıg, möltlön-thls-sl, s. bie Me: 
fonendiftel. 

Meton-race, möltlän-ınd, s. der Melonen» 
baum. 

To MELT, mitt, [angelf. meltan, ſchmel⸗ 
gen, ital, smalto, frj. émailler, Tat. mollis, 

Avw] part. pass. melted, (ungewöhnt.) molten. 
f. v. a. fhmelzen (Butter 2). — gold or silver, 
Gold ober Silber ſchmelzen z Melting beſſer smelt- 
ing) fire, bas bas tn Molten gold, ger 
ſchmolzenes Gold ;— down coin, Gelb einſchmel⸗ 
gen. Fig. And — it down intoits first principles, 
und es in feine erften Beftandtheile auflöfenz — 
God's angerinto mercy, Gortes Zorn fhmelzen, 
befänftigen; A melting discoorse, cine ſchmel⸗ 
zende ober rührende Rede; Your misfurtune 
melts medown, euer Unglüd geht mir zu Ders 
gen; Alas! the story melis away my soul, ad! 


MEM 


die Gefhichte ſchmilzt mir die Seele; He melt- 
ed down his youth in ¢, er vergeubete feine 
Jugend in z. 

N vn. ichmelzen (von Metatien £), The snow 
melted away, der Schnee verfhmols; Melting- 
house, die Schmelzhütte; Melting-pic, die 
cone A melting pear, eine faftige 
Birne. Pig. And what seemed corporal, melt- 
ed as breath into the wind, und was Körper 
fhien, zerſchmolz wie Odem in den Wind; 
Melting tcars, fAmelgenbe Thränen (bie ven eis 
nem warmen Gefuble verurfache Aichen); Melt- 
ings, Zbhränen; — in ober into tears, in Theis 
nen jerfliefien; Beauty isa witch, against whose 
charms faith melteth into blood, eine Baubes 
tinn ift di. Schönheit, vor deren Zauberfprud 
die Treu' in Blut (aufmallende Liebe) dahin— 
fhmiljt; My soul melteth for heaviness, meine 
Seele vergeht vor Betrübnif. Prov. Money 
melts away as butter against the sun, bad Gelb 
te wie Butter an ber Sonne, 

LT, V. Mite. 


MELTER, mélttic, s. (im Hüttenbaue) ber 
Sdmelier. 

MELTINGLY, milt:fng-lé, adv. fchmelgend. 

MELTINGNESS, mält:ing-ußs, s. die Weich 
beit (des Heriens). 

MELWEL, mälw2l, [iöt. mialldr] s. der 
Rotbfhär, Rothſcher, Klippfifc. 

MEMBER, mömtbär, s. {fr}. membre, fat, 
membrum] s. 1) (ein Theil des menichlichen Kore 
vers, der durch ein Gelent mit einem andern Theil 
verbunden if) dad Glied, The tongue is a little 
—, and boasteth great things (6. Schriſt), die 
Bunge ift ein Meines Gtied, und richtet große 
u an, 2) (der Theit einer Rede, Periode e) 
das Glied. 3) das Glied, ber Theil (eines Ger 
banded ¢). 4) das Glied = das Mitglied. 

MEMBERED, mömibärd, adj. gliederig. 
u” _ arebalieberig, 

EMBERSHIP , mémthdr-ship, s. die Ger 
meinfhaft. Church —, die Kirdengemeinfdaft 
(die Gemeinfcart der Glieder einer Kirche), 

MEMBRANACEOUS, m&m-brä-natshäs, 

MEMBRANEOUS, mém-britnt-ds, 

MEMBRANOUS, mémtbrdn-ds, 

Cftj. membraneux, v. lat, membrana] adj. aus 
DHäutchen beftebend, Birds of prey have — sto- 
machs, Raubvögel haben Magen, welche aus 
Hiutdhen beftehen. 

MEMBRANE, mém‘brine, [fr3., lat. mem- 
braua] s. (ein negformiges, ans Fafern verſchiede ⸗ 
ner Art beichendes Gewebe, welded einen thieri ⸗ 
fen oder Pflansentörper umgiedt, oder aus wel 
chen feld cin Theil eines ſoſchen Körpers beſteht) 
das Häuthen. Winking —, das Augenhdutdhen 
(obere Hautchen des stuges), 

MEMENTO, mé-ménttd, [lat.] s. (ein Zeichen 
des Andenteng, * — die Erinnerung. 

[4 

MEMOIR, } mone Hat frz. mémoire] s. 4) 
(bef. im pl.) bie Denke oder Erinnerungsfdrift. 
The memoirs of Count Segur, bie Memoiren des 
Grafen von Seg ie (deifen Werke über die Denfwür: 
digfeiten feiner Zeit). 2) die fchrifttiihe Bors 
ſtellung, Eingabe, Schrift, der Auffag, das 
Memoire, To set down a —, ein Memoire vers 
faffen. 3) die Nachricht, Notiz (über einen Ger 
gentand). 

MEMORABLE, mämtmör-A-bl, [frz. , lat, 
memorabilis] adj. benfwürdig, merhoürdig. — 
deeds, benfwilrdige Ihaten, 

MEMORABLY, mém!mir-4-bld, adv. dents 
würbig, auf eine merfwiirdige Art. 

MEMORANDUM, mäm-mö-rän:däm, [fat.] 
pl. memorandums und memoranda, s. die Ans 
merfung, Bemerkung (nm dem Gedadtniffe su 
Hütfe ju fommen) die Rote. — -book, bas 
Dent:, Gedents oder Erinnerungsbud. 
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To MEMORATE, mém‘mé-rite, [lat. me- 
moro] ». a. eine Sade anführen, ihrer erwähs 
nen (ungebr.). 

MEMORATIVE, mém‘mar-d-tly, [frj. mé- 
moratif} adj. bie Erinnerung an eine Sade zu 
erhalten bezwedend. The — power, die rine 
nerungsfraft, das Erinnerungsvermögen. 

MEMORIAL, m&-möd{r&-äl, [frg., lat. me- 
morialis] I. adj, 1) das Anbenfen, bie Erinz 
nerung an einen Gegenftand erhaltend. ‘Vhere, 
high in air, — of my name fix,, dort, bod in 
ben Lüften, befeftiae 2 zum Andenfen meines 
Namens. 2) im Geddditniffe erhalten. 

Il. s. 1) (ein Mahl. oder Zeichen zum Andenten 
an eine Perfon, Gade) dad Dentmabl, Gedächt⸗ 
nif. A— unto larael (6. Schrift), zum Gedidts 
nifi dee Kinder Ifrael; All the laws of this king- 
dom have some memorials theredf in writing, 
von allen Gefesen biefes Königreiches find 
ſchriftliche Denkmaͤhler vorhanden, 2) die Ane 
mettung, Bemerkung (um dem Gedachtniſe zu 
Hütfe su fommen), die Note, Memorials, written 
with king Edward's hand, Roten von der Hand 
bes Königes Eduard, 3) bie Vorftellung, Eins 
gabe, bas Memoire. 

MEMORIALIST, mé-md‘ré-dl-Ist, (fra. mé- 
morialiste] s. ber Berfaffer von Denticriften, 
Noten ober Borftellungen. 

MEMORIST, möntınd-rist, s. ber Erinnerer. 

To MEMORIZE, mim:d-riee, v. a. jur Ere 
innerung aufzeichnen, niederfhreiben (die re 
oberungen eincd Helden g), Let their names be 
memorized! in the table of time, laßt ihre Naz 
men in der Seittafel auf bie Nachwelt doerges 
ben. Fig. They meant — another Golgatha, 
fie wollten ein zweites Golgatha feiern. 

MEMORY, mömtmär-s, [frj. memoire, lat. 
memoria] s. 1) das Gedddtnif, a) (das Anden, 
fen, die Erinnerung an eine vergangene Gade oder 
Vorſtellung). To callto —, ins Gedddtnif 
zurückrufen, fic) erinnern; This is out of my 
—, daé ift mir entfallen; ‘That ever living man 
of —, Henry the Fifth! bes Mannes von ewig 
lebendem Gedichtnif, Heinrich des Fünften. 
b) (das Mittel zur Erhaltung des Andentens, ein 
Dentmabl), A swan ia— of Cycnus shines, ein 
Schwan fheint (ats Gehirn) zu Socnus Anges 
benfen; A ual — of his precious death, 
ein ewiges Be ädhtnig feines koſtbaren Todes. 
c) (dad Vermögen der Erele, Borftellungen auf 
jufaten und diefetben wieder zurücdyurufen). Art 
of —, die Gedddtnififunft; A short —, ein 
kurzes Gebädtniß. 2) das Gedenken. What, 
before thy — was done, und das, mad vor beis 
nem Gedenken geſchahz Beyond —, über Mens 
fchengebenten. 3, (ungedr. für) die Nufmerkfamteit 
(anf einen Gegendand). That —, the warder of 
the brain, shall be a fame, daß Aufmerkſam⸗ 
keit, des Hirnes Waidter, im Maud zerrins 
nen ſoll. 

+ To MEMORY, v. a. im Gebädhtniffe aufs 
bewahren. 2 

MEN, mén, pl. von man, — of Kent, bie, 
welche gegen Morgen am Fluffe Medway wohs 
nen, zum Unterfchiede von Kentish —, welche 
gegen Abend wohnen. - 

Mex-rusasen, mön-plölzür, s. (einer, der forge 
fältig bemüht if, Andern zu gefallen) ber Augen⸗ 
biener. 

To MENACE, méatndse, [ebem. manace, 
ftj. menacer, fat, minax, minacis, minor] ». a. 
bedrohen, He did menace me with death, er 
bedrohte mid) mit bem Tobe; Your eyes do 
menace me, eure Augen broben mir, 

MENACE, 3. (dad Drohente) bie Drohung. 

MENACER, mön!näs-Ar, s. ber Drobenbe, 

MENAGE. mö-näzhe; [ftj.] +. 1) bad Thiers 
haus, der Thierhof (bei. rar fremde Thiere), bie 
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— 2) die Haushaltung, Wirthſchaft 
enage). 

MENAGERIE, möo-äahe-är-#; [frz, mena- 
gerie] V. Menage 1. 

_ MENAGOGLE, mta‘4-ydg, [von pre; und 
ar) s. bad Mittel, bie Arzenei zur Befücdes 
rung ber monatlihen Reinigung, 

MENALD, mén‘dld, 

MENILD, méa‘lld, 
fein fledt (von der Haut des Norhwildes). / , 
To MEND, mäud, [lat, emendo] 1. v..a. 1) 
auébeffern (ein Haus). — the leaf-gold, (bei 
den Gergoldern) das Golb, bie Bergolbung aus: 
beffern; — the bellows of a forge, (in Gijens 
schmelzen) die Blafebälge wieder cine ober gue 
richten (fie ausbeffern wenn fie Luft auslafen ), 
2) verbeffern (einen Fehler. — one's life, fein 
Leben befjern ; — one's cheer, einen beffern Tiſch 
führen; — one’s market, vortheilhafter bane 
bein; They will thereby very little mend 
matters, fie werben baburch ber Sache wenig 
Bortheil bringen, nügen; — one's draught, 
nod) einmahl trinken; Where will you mend 
yourself? wo wollen Gie es beffer treffen? — 
one’s pace, an Schritt verdoppeln, . 

Il. v. n. fi) beffeen (in körperlicher und fitte 
lider Hinfidt), To be in a mending condition or 
on the mending hand, auf bem Wege der Beſ⸗ 
ferung ſeyn. 

TMENDABLE, inéntd4-bl, adj. verbefferlich. 

MENDACIOUS, mén-da‘sbas, (lat. mendax] 
adj. ligengaft. 

MENDACITY, mäön-dästst-ıb, 5. 1) die Si 
genbaftigteit, 2) bie Unwahrheit, Lüge. 

MENDER, mäntdär, [von to mend] s. der 
Berbefferer. A — of bad soles, ein Verbefferer 
ſchlechter Sohlen (ein Ehubfider), 

MENDICANCY, méntdé-kdn-sé, s. (die Yer 
bensart der Bertier) die Bettelei, 

MENDICANT , méntdé-ként, [Iat, mendi- 
cans] 1. adj. bettelnd, — friars , die Bettels 
mönde, 

1. s. ber Bettler, (und in engerer Bedentuna) 
ber Bettelmönd. 

To MENDICATE, méntdé-kate, 
dico} v.a. bettein (Brod e). 

MENDICITY , mén-dis‘st-té, [fra, mendi- 
cité, lat, mendicitas] s. (die Lebensart eines Bette 
ters) bie Bettelei. To reduce any one to —, 
einen an den Bettelftab bringen, 

MENDMENT, ménd‘mént, für Amendment. 

MENDS, ménds, ungebr. für Amends. 

MENIAL, me&in2-Al, [altfr5. mesnie] I. ad. 
1) sum Haufe, Gefinde oder gue Dienerſchaft 

ebörig. wo — es zwei Haushunde. 2) 
Pnechti dh, gemein. ‘The women performed the 
most — offices, die Meiber verrichteten bie 
niebrigften Arbeiten, Magbarbeiten, 

1. s. ber Diener, Knecht. Menials, das Ger 
inbe. 

' MENILD, V. Menald. 

MENINGES, me&-nintjäs, [uijruyt, perjrizyos] 
s. pl. (Zeraliederungsf. , die das Hien umgebende 
Häutchen) die Hirnhäuthen, Hirnhäutlein (pia 
und dura mater genannt). : 

MENIVER , méoté-vdr, [frg. menu vair] s. 
eine Art Grauwerk, , 

MENOLOGY ‚m&-nöl:lb-j&, [snrodoyror] 5. 
das Verzeichniß der Monate, 

MENOW , män:d, [gew, minnow, aus dem 
frz. menu, lat, minimus] s. (ein Heiner ebarer 
Badı+ und Fiuffiih) die Eirige, 

MENSAL, mén+s4l, [lat. mensalis] adj. zum 
Tiſche gehörig, am Tiſche verhandelt, — con- 
versation , das Difdgefprdd. 

|] MENSE , mönse,, [iel. menska] s. ber Ans 
ftand, die Manieren, ; 

MENSEFUL, ménse‘fal, adj, anftänig, fein, 
manierlich. 


Dat, men- 


[diell, norm. frz.] adj. _ / 
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MENSELESS, ménse‘lés, adj. unanftänbig, 
unfein, unmanierlid). 

MENSES, mén+séz, [lat.] s. bie monatlide 
Reinigung, das Monatliche (dei weibliden Ge 
fdhiebtet). 

MENSTRUAL, méns!stri-Al, (frz. menstrucl, 
Tat, —— adj. 1) monatlid. 2) gu einem 
(hemifhen) Auflöfungsmittel gehörig. 

MENSTRUOUS, méns‘stra-ds, adj. 1) mos 
natlich. — eruptions, die monatliche Reinigung 
(ded weiblichen Geſchlechtes). 2) bie monatlidye 
Reinigung , das Monatliche habenb. 

MENSTRUUM, méns‘strd-dm, das (oe 
mirdıe) AuflSfungsmittel. 

MENSURABILITY , mön-shä-rä-bilt-ıd , 
[fcg. mensurabilite] s. bie Meßbarkeit, 

MENSURABLE, méa‘shd-r4-bl, [fat. men- 
sura] adj. mefibar, 

MENSURAL, mäön:shö-räl, adj. bat Maß 
betreffend , baju bienend, 

To MENSURATE, mäntshä-räte, v. a. mefs 
fen, abmeffen, vermeffen. 

MENSURATION, méo-shd-ritshdn , s. (dag 
Mieiien und das Refultat des Memens) bie Meffung. 

MENT, mént, part. von To Meine. 

MENTAL, mént‘4l, [frj,, lat. mens, mentis] 
adj. geiftig , innere , intellectuell, A — reser- 
vation, ein ftillfhweigenber, ftitler Vorbehalt 
ein Vorbehalt in Gedanken; To pray to God 
with a — devotion, aué dem ‚Herzen zu Gott 
beten; — power, bie Geiftedtraft. 

MENTALLY, mén‘tdl-€, adv. geiftig, ins 
neriih , in Gedanken. 

MENTION, mön:shön, [frj., lat, mentio] 
s. bie er Gabe). And make— 
ofme unto Pharaoh (6, Schrift), daß bu Pharao 
an mid erinnerft, 

‘To MENTION , [ftg. mentionner] v. a. (in 
Grinnerung bringen, Meldung thun) erwähnen 
(eine oder einer Gache). I will mention the lovin 
kindoesses of the Lord (6. Ga@rift), ich will ber 
Güte bes Herrn gedenken; — the receipt of a 
letter, ben Empfang eines Briefes anzeigen, 

MENTZ, ménz, [Maing] s. (tie Stadt) 
Mainz... 

MEPHITIC, mé-fitik, 

MEPHITICAL, mé-fleté-kal, 
tis) adj fticluftig, ftinfend, müfig, mephitiſch. 
— exhalations , mephitiſche Ausdünftungen. 

MERACIOUS, mé-ra‘shds, [lat, meracus] 
adj. lauter, pur, ſtark (vom eine), 

MERCABLE, mäör:kä4-bl,, [lat, mercor] adj. 
käuflich, faufbar, erfduflich ober auch vertduflid, 

MERCANTANT, mér‘kdn-tdnt, (ital. mer- 
catante, für mercante) s. ber Handelémann , 
fremde Kaufınann (ungebr.), 

MERCANTILE, mär:kän-tl, [fr3.] adj. tauf⸗ 
mannijd. A — town, eine Hanbelsftadt; A 
— term, ein faufmdnnifder Ausdruck; The — 
life, der Handetéftand. 

MERCAT, mértkdt, [lat, mercatus] s. ber 
Banbel, bie Hanbelfchaft. 

MERCATURE , mértka-tshdre „ |Tat, mer- 
catura] s. ber Handel, Kauf ober Verkauf, 

To MERCHE, mörse, für To Amerce. 
NERCENARINESS, mértsé-nd-rénds, s. bie 
Berkäuftichkeit, Feithelt, Lohnſucht, Geldfude, 

MERCENAKY , mértsé-ni-ré, (frj. merce- 
naire, lat, mercenarius] I. 1) fäuflih, feil, — 
soldiers, Mietbfoldaten, Sitdner, (mit ver 
ãchtlichem Nebenbegris) Sölblinge. 2) lobnfiid= 
tig, — 

ii. s, ber Söldner, Miethling, Löohnling. 

MERCER, mértsdr, [fpan, mercero, fry. 
mercier, Dom lat, mers, mercis] s. ber Krämer; 
Scidenhandier, 

— mirtsdr-ship, s. bie Reimers 

MERCERY, mar‘sir-2, (fr. mercerie] s,4) 


} (lat, mephi- 
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bie Waare, der Kram. 2) die Krämerei, ber 
Kram, Handel, Seidenbandel, 

To MERCHAND , mérttshdod , (fr). mar- 
chander] # n. handeln (mit einem um oder wegen 
etwas). Ferdinando merchanded with France for 
the restoringe, Ferdinand handelte mit Franks 
reich wegen det Zurückgabe 

MERCHANDISE, mbctishin-dize, (fr). mar- 
chandise) s. 1) die Waare , das Gut, 2} der 
Handel, Verkehr, die Kaufmannfhaft. 

; To} RCHANDISE, v. a. Hanbel treiben, 
andeln. 

MERCHANDRY, mértishdn-dré, s. ber Han⸗ 
bel, Verkehr. 

MER » mérttshdne , laltſtz., fra. 
marchand , lat. mercans] s. 1) ber Kaufmann, 
Danbelömann. Merchant's goods, Kaufmanns 
güter, Fig. l pray you, Sir, what saucy — was 
this? fagt mit bod, Herr, was war das für 
ein ungerfhämter Gefell? 2) bad Handelsfchiff 

Mencuant-man, mörtıshänt-män, s. das Dans 
belsihiff, Kauffahrteifhiff. 

Meachant-taiton, méritshdnt-th-lic, s. ein 
Schneider, ber zugleich ein Waarenlager für 
feine Kunden bält, 

ToMERCHANT, ».n. Banbeltreiben, hanbeln. 

MERCHANTABLE , mér‘ish4ot-4-bl, [von 
merchant] adj. angbar (von einer Waare 2). 

MERCHANTLIKE , mörttshänt-like, adj 

MERCHANTLY, mér‘tshdat-lé , i Jv 
taufmännifc. 

+ MERCIABLE , mértst-f-bl , [von mercy] 
J = Merciful. 

ERCIFUL, mör2s2-fäl, adj. gnädig, barms 
berjig. Be —, O Lord, unto thy people thou 
hast redeemed (6. Gdrift), fei gndbdig deinem 
Wolk Ifrael, bas du, der Herr eriöfet haft, 

MERCIFULLY, mértsé-fal-lé, adv. gnäbig, 
— 

MERCIFULNESS , mértsé-fil-nts , s. bie 
Guabe, Barmherzigkeit. 

t To MERCI mér'st-fi, ». a. bebauern, 

MERCILESS, mértsd-las, adj. unbarmherzig. 
His — mother, feine unnatürliche Mutter; A 
— tyrant, ein graufamer , unmenſchlicher bos 
tann, Fig. A — distemper, eine Krankheit, die 
Riemanben verfdont. 

MERCILESSLY , mértsé-ls-lk , adv, uns 
barmberjig, auf eine unbarmherzige ober graus 
fame BWeife (ungebr.). 

MERCILESSNESS , miértsé-lés-nés , +. bie 
Unbarmberzigkeit, 

MERCURIAL, mér-kdtré-dl, [lat, mercuri- 
alis] I. adj. 1) unter bem Einfluffe des Merkur 
gebildet. Fig. A — nation, ein lebbafted ober 
munteres Volt. 2) aus DQuedfilber beftehend , 
quetfüberhaltig, merkurialiſch. Hepatic — ore, 
dad Lebererg, dichtes uud fchieferiges Seberers; 
— horn-ore, V Corneous Mercury (water Mer- 
cury 4); — medicines, Quedfilbermittel, Merz 
Turialmittel (sum Gebraude in venerifchen Krank 
heiten) ; — phosphoras, das in einem luftleeren 
Raume teusptenbe Quecfilber, 3) Fig. Anweis 
fung gebend, leitend. A — statue, (cine an den 
Wegiche lden befindliche Gäule mit Armen, an denen 
tie Namen der nähften Derter, wobin ber Weg 
führt, geihrieben ſtehen) ber Wegmeifer. 

II. ». 1) ein lebhafter oder munterer Menſch. 
2) pl. die Quedfübermittel, Merkurialmittel 
(sum Gebrauce in venerifchen Krankheiten), 

MERCURIALIST, mörrkö:rö-Al-ist, s. einer, 
der unter dem Ginfluffe des Merkur fteht, einer, 
ber bem Merkur an Sharatter ähnelt. 

To MERCURIALIZE , mér-kitré-A-lize, -v, 
n. launig, fantaftifd, nad ber Mode, ein 
Schmwäger feyn (ungebr.). 

MERCURIFICATION , mör-kä-rd-fd- kat 
shan, [fr3.] s. bie Vermiſchung mit Quedfüber, 
Merkurifizieung, 
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MERCURY , mértkd-ré , [fat. Mercurius] #. 
1) (in der griechiſch · romiſchen Gotterlebre, der 
Gott dee Berediſamteit und des Handelé » auch 
Werbe der Götter) ber Merkur, Fig. Mercury's 
finger, ber wilbe Safran, Wiefenfafran. 2) 
Fig. a) das Beitungsblatt, + b) der Zeitungs⸗ 
träger. — -woman, bie 3eitungäträgerinn. 
3) (in der Sternfunde, ein Wandeldern) der Merz 
tur, 4) (in der Scheldetunn) der Merkurius, bas 
QDuedfilber, Cormeous —, Muriate of —, das 
Quedfilbers Horners, Hornquedfülber; Native 
—, Fluid —, GebiegensQuedfüber. Fig. Thus 
the — of men is fixed, fo wird bem Unbeftanbe, 
ber Flüchtigkeit der Menfhen eine fefte Rich⸗ 
tung gegeben, 5) (alé Name einer Prlanse) bad 
Bingelfraut, bie Hundsnelke, Miftnelte. Dog's 
—, baé perennirende Bingelfraut. 

To MERCURY, v. a. mit einer Zubereitung 
von Auedfilber wafchen. 

MERCY, ındr!s&, [frj. merci , aus bem lat, 
misericordia] s. 1) bie Gnabe, Barmherzigkeit, 
das Mitleid. To show — , barmbergig fen. 
Syn. V. Mildness. Lord have — upon us, 
Sere etbarme did unfer! (Kyrie Prien, 3 2) die 
Gnade, Berzeibung. To cry —, Gnabe rufen; 
Cry —, o Gnabe! 3) bie Willkühr, Diskretion, 
To deliver any one up to the — of his enemies, 
einen ben Hänben feiner. Keinde überliefern; 
At the—, auf Gnade ober Ungnabe, Fig. At 
the — of the waves, ber Gewalt ber Wellen 
Preis gegeben, 4)(Weibertaufname)Mifericordia, 

Mencr-seat, mérisé-séte ‚s. (in der Bibel, eine 
Benennung des Deckels über der Bundeslade) der 
Gnavenftubl , der Berföhnungsbedel. 

+ MERD, mérd, (frj. merde, lat, merda] s. 
der Roth, Dung. 

MERE, mére , [fat. merus] adj. 4) (aller an 
dern Eigenfdiafren beraubt, fo viel als hur, allein, 
nidté als) bloß, pur. A — form, eine bloße 
Form, 2) vollftindig, gang. A —koave, ein 
aa gt Schurke. 

|| MERE, (Meer, Moor, frz. la mer, 
ital, und lat. mare, verw, mit uugw]) s. bad 
Meer — ber Landfee. Winander —, bas 
Winander Meer; — -sauce, bie Salzbruhe. 

To MERE , [efgw] ». a. begrenzen, bes 
fhränten, 

MERE, s. bie Grenze. A — -stone , ein 
Örenzftein. 

MERELY, méretlé, [von mere, lat, merus] 
adv. 1) bloß, nut, einzig und allein, — to see 
you, nur um eu & eben. 2) gänzlich. 

MERETRICIOUS, mör-r&:wish-ös, [lat. me- 
retricius] adj. hurerifch, Fig. — arts, buble 
rifhe Künfte, 

MERETRICIOUSLY, mér-ré-trish tds-ld, adv. 
hurerifch, nad der Act ber Huren. 

MERGANSER , mérgtdn-sdr, [Mer dh und 
lat, anser] s. bie Tauchente, ber Taucher, Tãu⸗ 
cher, Tauchert, Sägetaucher, Red breasted —, 


der OG efdndbler, die Zaugerfäge, der Meer⸗ 


rache, Kneifer. 

To MERGE, mérdje, [lat, mergo] I.e. a. eins 
tauchen. Fig. He wholly merged himself in stare- 
allairs, er ergab fid gang ben Staatägefhäften. 

Il. ». an. verfinten,, untergehen. 

MERICK, mértik, [Emmerid] s. (Manns 
taufname) Emmerich. 

MERIDIAN, m&-rldi&-An, oder mé-ridtje-dn, 
fra. meridien, vom lat, meridies] I. adj. 4) mits 
ägig. 2) von Norden nach Süden ausgedehnt. 

— line, (in der Gterntunde , die Durdidmirré 
linie der Mittagsfäche mit der Fläche oes Geſichtä⸗ 
treifes) die Mittagslinie. 3) Fig. auf ben höch⸗ 
ften Gipfel erhoben, bod, 

U. s. 1) der Mittag, die Mittagszeit. Fig. 
In the — of your reign, in der glorreidhften 
Beit eurer Regierung, 2) (im der Sterukund« 
und Erbbeichreibung, ein Krelg ben man yon Wie 


MER 


tag gegen Mitternadt um bie Erdfugel in Ge 
danten zieht, der Mittagétreis, Meridian. Fig. 
This is not ealeulared for our —. dieß ift une 
fern Ginfidten nicht angemeffen, dief paßt nicht 
zu unfern Sitten, Gewohnheiten ; It is Gued 
to the — of the concerns of life, es ift bem 
Stanbpunfte ber Angelegenheiten des Lebens 
angepaßt. 

MERIDIONAL, mé-ridté-d-nll , [frz.) adj. 
mittäglich, füblih. The — hemisphere, bie 
faidlide Grdtugel; Kitchens should —, Ris 
chen follten gegen Mittag liegen; — journey, 
die Reife in Süden. 

en » ioe beer aia 1b, 3, 
die mitt ober fübliche Sage, Richtung, 

MERI IONALLY 3 ia a Re Ei 
ſüdlich, in mittägliher oder füblicher Richtung, 
gegen Mittag. 

MERILS , mér‘lls, [befannter unter bem Ras 
men morris und five penny morris; fr}. merelle] 
s. pl. (ein Breriviel, welded von zwei Perionen 
auf einem Brete , worauf drei in einander aefchlof: 
fene Gierede befindlih find, gefpielt wird) bie 
Mühle, bas Müblenfpiel. 

MERIT , mörtit, [ftj. merite, lat. meritum] 
s. bad Berbienft. a) (dad nothwendige und ge: 
rechte Verhältnihs in welchem die Solgen unferer 
Handlungen mit und felbft Reben, und welches ent 
weber angenehm belobnend, ober unangenehm und 
beftrafend it). If men were to he saved by —, 
wenn bie Menſchen burd Verdienft felig würs 
ben; According to his —, wie er ¢6 verdient 
bat. b) (eime Handlung, aud eine Eigenſchaft, 
wodurd man fich Anfprüche auf Dank, Belobnunge 
Anderer erwirbt), She madea — of her cruelty, 
fie machte fidh aus ihrer Graufamfeit ein Bers 
bienft, fie that fid etwas darauf zu gute; The 
merits of thy gl” bie Berdienfte deiner Ju⸗ 

end; Menof—, Leute von Berdienft, Fig. 
To inquire into the merits of a cause, einer 
Sache auf den Grund zu fommen ſuchen. 

‘To MERIT, [frg. meriter, lat, mereor, me- 
ritus| ». a. verdienen (Lob, Dante), He merited 
much of his country, et bat ſich um fein Baters 
land febr verdient gemacht. ’ 

MEKITABLE , mér‘it-d-bl, adj. verbienfts 
lid (von einer Handlung e}. 

MERITORIOUS, mér-ré-1b‘rt-ds, [fri. me- 
zitoire] adj. verbienftiih. A — death, ein vers 
dienftlidber Tod. 

MERITORIOUSLY, mör-r&-12r&-äs-1E, ade, 
verdienſtlich. He carried himself very — in pe, 
er benabm fid auf eine fehr verdienftliche Weife 


ine 
MERITORIOUSNESS , mér-ré-tdird-ds-nbs, 
s. das Verdientlide , bie Verbienftlichkeit. 
MERITORY, mör.rtttb-rt, adj. verbienftlich. 


MERITOT , märirö-ıdı , [landfchaftl. merry 


totter] s. das Schwingfeil, die Schaufel. 

+ MERK, méck, V. Hurk. 

MERLE, mérl, [frj., lat, merula] s. (eine 
Drofrelart) die Amfel. 

MERLIN, mér‘lin, [alte Schreibart murleon ; 
Schmerlein, fr. einerillon] s. der Schmerl, 
die Schmerle, Schmierl, ber Schmierling, 


— 

MERLON, mértJda, [frg.] s. (im Seftungsbane, 
Stig der Bruftwehr zwiſchen wei Schieß ſcharten) 
die Schießſchartenzeile. 

MERMAID, mértmide, (Meer⸗mald)] +. 
1) bas Meermadchen , die Meerjungfer, Meets 
frau, das Meerfrdulein , die Waffernire. Fig. 
Mermaid’s head, ter Meerigel; Mermaid's 
trumpet, bie Meerſchnecke. } 2) Fig. die Mege, 


ute. 
MERMAN, mérctman, [Meermann] s. ber 
* ga [d. merry] adv. Iufti 
, +r + [De a 8 
feSbiid), munter, : 
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MERRIMAKE, märtrö-mäke, s. (etwas, tat 
nur Luft gerelcht) die Euftbarkeit, 

To MERRIMAKE, ». a. ſich erluftigen, fid 
beluftigen, tuftig ſeyn. 

MERRIMENT, mörtr&-mänt , s. 1) die Luſtig⸗ 
keit, Hrdplichteit. 2) (etwas, das zur Luft ges 
relcht) die Luftbarkeit. A number of merriments 
and jests, wherewithe, eine Anzahl uftbarkeiten 
und Scher ze P womit ¢. 

MERRINESS, mértré-nés, s. bie kuſtigkeit, 
Gröblichkeit, Munterkeit. 

MERRY, mértré, [nepros] adj. tuftig. a) 
(Lut emofindend und folde auf laute Art an den 
Tag legend; auch von Sachen, in diefem Zuſtand 
atyriinder’. A— grig, ein luftiger Kauz, Spaß 
—— We have been very —, wir find ſehr 
luftig gewefen; To live a — life, ein luftiges 
feben führen; ‘The — harp with the lute (6. 
Ehrift), die liebliche Harfe mit Pjalter ; A — 
note, ein luftiger Zon ; — London, das luftige 
London; Making — over a dish of pullcıs, {es 
tuftig madend, fic) gütlich thuend über einer 
Schüffel junger Hühner; To make — with any 
one, fi über Jemanb luftig machen, ihn ſchrau⸗ 
ben, ihnaufziehen. Fig. — wind and weather, ein 
gänftiger Wind, günftiges, erwünſchtes Wet: 
ter; To take a — cup, ſich mit Zrinten bes 
luftigen, Prov. To be set on the — pin, guter 
Laune, in feiner guten Laune feyn, feinen tus 
ftigen Zag haben; To sell a — pennyworth, 
fpottwohlfeil verfaufen; It is good to be — 
and wise, man muß in ber Quftigteit Maß und 
Biel halten; "Tis — in hall, when beards wag 
all, wenn Männer fhmaufen, da jubelt's im 
Saal, b) (aus Lut entivringend, hohes finnliches 
Gergniigen erwecend), A — conceit, ein luftiger 
Einfall; A — jest, ein munterer Scherz. Syn. 
V. Cheerful, 

Menat-anorew, mér-ré-An‘drdd, [von Andrew 
Borde, bem Arzte Heinrid) VII. , der gurveilen 
luftige Reten an bas Volk hielt] s. der Luftige 
macher, Hanswurft, 

+ Menav-secorren, mérré-bé-pdt-tn , s. bas 
Kind ber Liebe, 

Meantserrixs, mértré-métt-Ing, s. bie luftige 
Gefellichaff , Luſtbarkeit. 

Meaei-tHovcnr , mériré-chdwt, s. bie Benens 
nung bes Bruftbeines eines Hubns, welded von 
Knaben und Mädchen an den zwei Enben gefaßt 
und zerbrochen wird, Wem bas längfte Stic 
in ber Hand bleibt, foll Hoffnung haben, ſich 
zuerſt zu verheirathen, 

Mesax-winc, mértré-wing, 5. bie fleine Mücke. 

MERSION , mértshdn, [lat, mersio, von 
mergo] s. das Gintauden, Untertaudcen, 

MESARAIC, mös-zär-A:ik, ’ 

MESERAIC, mär-dr-heik, ¢ [tougavor J 
adj. zu bem Gelröfe oder Gekrösmantel ges 
hörig. — veins, bie Gefrösabern, 

MESEEMS, mé-stéma{ <= /t seems to me. 

MESENTERIC, m&s-22n-Wrtrik, (fra, misen- 
terique] adj. das Bekröfe betreffend. — glands, 
(Druien in ben Eaugadern der Därme, die jwiichen 
den Platten des Gekröfed liegen) bie Gelrösbrüs 
fen; — artery, (eine Schlagader , welche durch 
das Getrofe acht) bie Gekrösfchlagaber. 

MESENTERY , méztatn-vér-é , [ueoerripior] 
4. (die Gortiegung dee Bauchhaut, welche fid von 
beiden Seiten von ben Bauchwirbeln nad vorn 
gegen ben Krummdarm ſchlagt, auf biefe Met zwei 
nabe an einander liegende Platten bilder und viele 
Gatten cuthatt) das Gekröſe, der Gekedsmantel. 

MESENAIC, möz-zör-A:ik, V. Mesuraic, 

MESH, mésh, [V. mash, Mafdher)] +. vie 
Mafche (in einem Neye), . 

To MES re part. meshed und mesht. v. a. 
fangen , beftriden , umgarnen. 

MESHY » méshté, oy. negférmig , aus Mar 
fen beftehend, 
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MESLIN , méstlin, [Mifdling] s. (ver 
ſchiedenes unter elnander gemifetes Getreide) der 
Mifdling, das Mifdforn, — -bread, bad ges 
miichte Brod, 

MESNE, mösn, [altfra. maisne] adj. — pro- 
cess ( Nechtaſpr.), cin Rechtsftreit, welder wãh⸗ 
rend ber Verhandlung einer Rechtsſache über 
irgend. einen Rebenpuntt, 3. B. über Ges 
fhworne , Zeugen gu citiren ¢, entfteht. 

MESOLEUCYS, méz-2)-lb-séz, [ueoolsmos] 
s. ber ſchwarze Edelftein mit weißem Streif. 

MESOLOGARITHMS, méz-2b+lig-4-rithme, 
[ufaog, Aöyos u, aglFpos) 4. pl. bie (von Keppler 
fo benannten) fogarithmen ber Gofinen und 
Zangenten. 

MESOMELAS, méz-2b+mé-lis, [seoopilus] 
s. ber Ebelftein mit einer ſchwarzen Aber in ber 


itte. 

+ MESPRISE, mös-prise; [ftj, mepris] +. bie 
Beradhtung, der Hohn. e 

‘MESS, més, [V. mast] s. 1) bad Gericht , 
die Schüffel. We are four ata —, wit effen 
alle vier zuſammen, (daher) Fig. eine Anzahl 
von vier Perfonen, 2) die Mundgabe, ber Munds 
theil, die Portion, Mundportion (eines Eoldar 
ten, Matrofen), 3) (die Geſeliſchaft zuſammen fpeis 
fender Ofislere) der Regimentstiſch. 

Messware, més:mate, s. ber Tiſchgenoß, Schüfs 
felcamerad. 

To MESS, v. n. 1) effen, fpeifen. 2) Menage 
mit Andern machen, am Regimentstiſch effen, 
am Regimentötifche Theil nebmen. — with the 
common sailors, mit dem Backvolke fpeifenz 
Where the officers of a regiment were messing, 
wo bie Offiziere eines Regiments an einem ges 
meinfchaftlihen Tiſche afen. . 

MESSAGE, möstsldje, [frg., vom lat. mitto] 
s. (eine Nachticht, bie manüberbringt) bie Both» 
ſchaft. Deliver your —, richtet eure Bothſchaft, 
euern Xuftrag aus. . 

4 MESSEL, möstsl, [altfr;. mesel, lat. mi- 
sellus] s. der Ausfägige, Berftoßene, Vers 
bannte. 

MESSENGER, més‘sin-jar, [e! em, messager; 
ftj. messager] s. 1)der Bothe, Fig. Yon grey 
lines, that fret the clouds, are messengers of 
day , bie grauen Streifen, die das Gewhtt 
durchziehn, find Tagesbothen; (Geeive.) Toclap 
a— on the cable, einen Knoten in das Anker⸗ 
tau machen (um den Anker beer lichten zu fore 
wen), 2) (in Engfand) eine Acs Mathsdiener ; 
auch ein Gabinetscourier (gewöhnt, A king’s —). 

MESSIAH, més-sitd, [bebr. meschiah, zu 
nucow, miersw gehörig] s. (Name ded Erlöfers 
bei den Ältern Juden, bie neuern erwarten ibn noch) 
der Meſſias. 

MESSIEURS, mäshtshödrz ober mésh-shddray 
(frz. pl. von monsieur] s. pl. meine Herren, bie 


Herren. : 

MESSUAGE, mös!swädje, lehem. mesnage; 

altfrz. mesnage, mesnaige, mittellat, messaa~ 
iam, mesnagium, vom lat. eng s. bad 
Grundpic mit Angebäuden, GAtden, Vorwerk. 

MET, m&t, bas praet. und part. pass. von 
To Meet. 

METABASIS , mé-tdb‘d-sts, 
(eine Redefigue) der Uedergang, 
einem Geaenftand sum andern). P 

METABOLA , wé-thbtbd-ld, [perefodr] s. 
(Helit.) die Veränderung (dee Jahres zeit/ Witter 
rung» Rranfoeit). 

METACARPAL, mét-ti-kartpal, adj. zur 
Mitteipand gehörig. The — bone, ber Mittels 
handtuochen. 

METACARPUS, mit-u-kartpis, [nerozup- 
ov] 3. (in der Zergtiedernngél., der migthere Theil 
der Hand swisden den Fingerm und bey Handwur · 
ui, welder aud fünf befondern Rohrentnochen, 
dem Witteltandtnochen beſteht) die Mittelhand. 


erüßeaıs] 8. : 
prung (vom 
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METACHRONISM , m&-täktrö-ufem, [sero 
und yeoros) s. ber Zeitrechnunge ſehler, Beitirrs 
thum (da man eine Begebenheit im elne frühere 
Belt fest, até fie fic) zugetragen bar) ber Meta⸗ 
hronismus, 

METAGE, méttidje, frz. mesurage, von 
to mete, lat. metior]s 1) bas Meffen, Ausmeffen 
(von Kohlen). 2) bas Mrfgeld. 

METAGRAMMATIS®, mét-d-grimta.tizm, 
ers und ygcume)] s. die Buchftabenverfegung, 

er Budftabenwedfel, bas Anagramm. 

METAL, mötıl, [feg., lat. metallum , pd- 
zu)lor) s. 1) baé Metall; Fig. (aewöhnticher 
mettle) ber Muth, bie Herghaftigleit. 2) (bei 
ben Orgelbauern, ein Gemiſch von zwei Theiler 
Sinn und einem Tbeite Biel, woraus die Geſichts⸗ 
efeifen argofen werden) dad Metall, 

Merauman, möriıl- min, s. der Kupferſchmied, 
Binngießer. 

METALEPSIS, möt-ıA-Iipisis E [reerecdyepes] 
s. (eine Redefiqur) dle Namensverwedétung , 
Metalepfe (5. B. Grab für Tod; Rall fir Schuß). 

METALEPTICALLY , mét-td-lipttd-kal-lt, 
adv. duch Ramensverſetzung. 

METALLED, * V. Mettled. 

METALLIC, mö-Ul:lik, 7 

METALLICAL, all, § [frg.meul- 
lique] adj. metallicht; metalliſch ; metallen, 

IETALLIFEROUS, mét-tal-lifttir. ds, (fat, 
metallum und fero] adj. Metall hervorbringend, 
erzeugend. : 

METALLINE , mét‘tfl-llne , {von metal] 
adj. 1) metallig, metallifh, — waters, (Wager, 
weide irgend cine Winer aufgelöst in ſich enthalt 
ten) minetifhe Walter, Mineratwalfer, 2) mez 
tallen (von einem Werkjeuge 2). 

METALLIST, möusl-Ist, s. ber Metalle 
arbeiter, 

METALLOGRAPHY , mét-ull-ldgtgrdf-f, 
— und yeuge) s. bie Befhreibung ber 

alle. 

METALLURGIST , mé@ttedl-lir-jlst , [fr3. 
metallurgiste, nereikoupyas] s, bee Erjs oder 
Bergmwerlötundige , BEER: 

METALLURGY, mötıdl- ür-je, [yatadlor 
und fpyor] s. bie Erz⸗ oder Bergwerkekunde, 
Erzſcheidekunſt, Metalurgie. 

To NETAMORFHOSE » mét-ti-martfis , 
—— vr. a. umgeſtalten, verwandeln, 
metamotphofiren. — a lady into a cat, eine 
Dame in cine Kage verwandeln. 

METAMORPHOSER , mét-t4-mdrtfis-dr, 
5, einer, ber umgeftattet, metamorpbofirt. 

METAMORPHOSIC , mét-td-mdr'fds-ik, 
adj. umgeftaltend , metamorpbofirend. 

EVAMORPHOSIS , mét-ul-mdr:fb-sls , 

[peeretog¢oars) pl. metamorphoses. s. bie Um— 

geftattung, Berwandlung, Metamorphofe (wird 

auch von Thieren, 4. B. von der Verwandlung der 

Raupen in Schmetterlinge, gebraucht), 
METAPHOR, mättd-für, [neragopu] s. (Ber 

nenmung einer Redefigue, ein uncigentllcher bild 

licher Ausdruck, der in der Lebertragung eines 

Begrifs auf ein anderes Wort bricht, tem zwar 

biefer Begrim an fich nicht eigen it, das aber dod 

Atontichteit damit hat, 4. B. He bridles hisanger; 

he deadens the sound) die Metapher. 

METAPHORIC, möt-r4-fdriik, 

METAPHORICAL, möt-td-förl&.kil, 
uneigentlih, bildlich, metaphoriſch. A — term, 
ein metapherifcher Ausdruck. 

Po rage het gerry , mbt-td-fbrtd-kal-le , 
v. uneigenttid , bildlich, metaphoriſch. 
METAPHORIST, ——— — der 

Metaphern macht. 

METAPHASE, mäitd-frhse, [ueragpeces] 
s. bie Umfchreibung, extlirende Urberfegung , 
Metaphrafe, 


adj. 


MET 


MET APHRAST, mét!t-frast, [eraggaorys] 
s. ber Urberfeger , Metapbraft, 

METAPHRASTIC , mét-t4-fristidk , adj. 
wörtlid) (von einer Meberfepuna). 

METAPHYSIC, mét-t4-fisttk, } al; 

METAPHYSICAL, mét-t-tirte-kal.§ “4 
4) überfinnlid , tranécendent, metapkufijch (von 
Besrifen eg). 2) Übernatürlih (von Kräften e). 

METAPHYSIC, s. ; ’ 

METAPHYSICS, möuth-fir-ika, s, pi. f 
und mux ] die Metaphyſik, die Wiffenfchaft 
bed Neberfinnlichen. 

METAPHYSICALLY , mét-t4-ffest-kal-le , 
adv, Gberfinnlid), transcendent‘, metaphyſiſch. 

MELAPHYSICLIAN, mit-t4-fletdshdo, [fr3- 
métaphysicien] s. ber Metaphyſiker. 

METAPLASM, mör:ıd-pldsın, [eateries] 
s. (eine Redefigur) bie Berjehung (von Vuchſtaben 
und Wörtern wider ihre narürlihe Ordnung). 

METASUASIS, mé-thsttd-sis, [seruoreoe;] 
s. (in der Hellf., die Verfegung eines Krankhrits · 
ſtoffes and einem Körpertheil in den andern) bie 
Metaftafe, 

MELTATARSAL, möt-I-tärtsäl, adj. zum 
Mitteifuße gehörig. — bones, die Mittelfuge 
knochen. 

METATARSUS, mét-fevictsds, [ere und 
ragaos) 5, (im der Zergliederunagkt., ber meittetite 
Theit des Zußes im ennften Gerwande, weider aus 
fünf befondern Knochen, die Mittelfußtnochen, veo 
fitht) ber Mittelfug. : 

METATHESIS, mé-cich‘é-sts, [wercFeacs] 
s. die Verfepung , Metathefe. 

To METE, wete, [lat, metisr] part. meted u, 
mete, ». a. 1) meffen (eine Slade eg). — out, aus⸗ 
mefjen, 2) (mic at) zielen (aur eine Scheibe re). 

To METEMPSYCHOSE, mö-timp-sö-köse > 
wv. a, (aud einem Körper, Leib in den andern) vers 
esen. The souls of usurers, afıer their death, 

ucian aflirmsto bemetempsychosed or trausla~ 
ted into the bodics of asses, die Seelen ber Bus 
cherer werden nad Lucians Behauptung in bie 
Körper der Efel ver{egt. 

METEMPSYCHOSIS, me-tämp-se-köisis = 
[xerenwtiyoors] 4. (dee ebergang tines Seele aus 
einem Korver, nach dem Zobe deſſelben, in einen 
andern) die Seelenwanderung. 

METEOR, mö:ıd-ür ober méttshé-dr, [nerin- 
pos] #. bie (wärterige oder jeurige) Lufterſcheinung, 
das Meteor, Fig. What olservation mad'st thou 
of his heart's meteors tilting in his face? was 
abft du nur auf feinen Mienen fhwanten vom 

eteor der innerften Gebdanfen ? 

Merson-stem., méité-de-stiel, s. (eine neue 
Art vor Stabs) ber Meteorftahl. 

To METEORIZE , musste, vn. in 
Dünfte auffteigen , fih in Dünfte verwandeln, 
verbünften. ; 

METEOROLOGICAL, mé-té-4-r5-Ualtjd- 
Kal, «dj. die Lehre von bem Wetter und ben 
Lufterfheinungen betreffend, meteorologifd. 

METEOROLOGIST , me-ud-b-rölzld-jbst, «, 
ber Kenner ber Lufterſcheinungen, WetterEuns 
bige, Meteorolog. 

METEOROLOGY , mé-th-derbllh-j2 , [yee 
armpog und Aryw] 5. bie Lehre von der Witterung 
und ben Aufterfcheinungen,, Meteorologie, 

METEOROSCOPE, m&-ıEid-rös-köpe, [v. 
perdwpag tt. oxoziw] #. (chem. ein Werkzeug um 
die Himmeistörper ju beobachten der Meteoroskop. 

METEOKOUS , mé-t:d-rfis, adj. die Bes 
Ihaffenheit oder Natur eines Meteors pabend, 
Meteorifd. 

METER, méttdr, [von to mete] s. ber Meſſer. 
Aland- —, ber Felbmeffer. 

MEIEWAND, mewe-wönd, 

METEYARD, métetyard, § (2% to mete] 
4. bie Meßruthe, Mefftange ; (im weiterer Be 
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rin baé Maß, womit ein Schneider Meiber 
anmißt. 

METHEGLIN mö-ehög2lio, [mall,meddy lyn, 
vet, mit mead und meath] s. ber Meth, Seu 
ferineth, 

METHINKS, mé-thloks$ [me und thinks] = 
I think ober Le seems to me. 

METHOD , merhtäd, Ifrz. méthode, tat. 
methodus, pisodac] s. 2) die Art und Weife, 
Werfahrungéart, Methobe. Methods of cruelty, 
graufame Mittel, Syn. V. Arrangement. 2) 
(ein geordneter, rewelmäßiger Gang im Lehren, 
Untereichten) die Methode, Lehrmethode. 

METHODIC , m&-rhödiik, adj. 1} Eunfts 
ober regelmäßig, methobdifd. 2) zu der alten 
Säule der unter bem Namen Methobijten bes 
kannten Aerzte gehörig. 

METHODICAL , mé-thdd+é-kAl , adj. 1) 
funfts oder regelmäßig, methodiſch. Syn. V- 
Hegular, 2) fdulgeredt , wiſfenſchaftlich, mes 
thodiſch. 

METHODICALLY , mé-thid+d-kal4 , adv. 
methodlſch. 

METHODISM, mbchth-dism ,-s. bie Lehre 
ber Methodiften. V. Methodist 3. 

METHODIST, méti:b-dist, s. 1) einer, ber 
funft = oder regelmapig , methodiſch verführt, 
ber Methoditer. 2) cin Arzt, der nach der Theo⸗ 
vie Eurirt, 3) (etme Secte Puritaner in England) 
ber WMethodift, 

ME’THODISTICAL, mésh-b-dtstid kal, adj. 
methebiftifch, 

To MEIHODTZE , mithté.dhe, v. a. funfts 
ober regelmäßig, methodiſch orbnen, einrichten. 

MELHOUGHE , mt-chdwts = f thought; 
it appeared to me. 

MEIICULOUS, mé-tiktd-las, (Tat, meticu- 
losır] adj. furchtſam, blöde (ungebr.). 

METICULOUSLY , mé-dhhed-lis-lé, adv. 
furchtſam, blöde ungebr. ). 

METONYMICAL, mét-t5-ntmtmé-kAl, adj. 
(durch Namen + oder Wortvermedstng) metonys 


mild. 

METONYMICALLY, mät-ıö-nimime-käl-, 
ade. metonymifd. 

METONYMY , mé-ténté-mé ober mätb- 
nlın-&, [prermveyeder) «. bie Namens oder Wort: 
verwehälung (4. B. Traube ie Wein,, Metor 
nomic. 

METOPE, métttép.¢, [yarewor] s. (in der 
Baukunf der Raum zwiſchen ben Kälberjäbitens 
Drrifhligen und Kragkeinen) bie Zwiſchentiefe. 

METOPOSCOPIST, möur-pöstkö-pist, a. 
ber Geſichte forſcher, Gefidtedeuter (der aus den 
Oefichrssügen eine Menihen die Berchatenweit 
veines Innern erkennen will} ber Phyſiogno⸗ 
miler, 

METOPOSCOPY , mät-tb-pösckö-nd, [us- 
waorund oxerror} s. bie Sefichts s ober Mienens 
kunde, Phrfiognomit, 

MEIKE, mestde, ftz., lat, metrum, gerpor] 
s. das Silbenmaß, Metrum, 

METRICAL, méttiré-kal, adj. nach einem 
gewiffen Silbenmage eingerichtet, metriſch. In 
— form, in gebundener Form; A — trangla- 
tion, eine Ueberjegung in Werfen. 

METRICIAN, mé-1rétshdn, 
METRIST , méttrist, 
mader. , 

METROPOLIS, m&-tröp:pb-Ns, [aynporoiss] 
pl. metropoles. #. die Hauptftadt (eines König: 
reiches ¢). 

METROPOLITAN, méi-ted-pdttlé-tan, [Tat. 
metropolitanus] I. adj. zu einer Hauptftadt ges 
börig. — bishop, ber Erzr oder Hauptbifchof, 
a A—chureh, eine Metropolitans 

che. 

IL. 4. der Erz⸗ ober Hauptbiſchof, Metropolit. 


; s.ber Bers: 


MIC 
METROPOLITE, mév-trd-piltlite, V. Me- 


ditan U. s. 

ETROPOLITIC , möät-tö-pöltt-ık , adj. 

biſchöflich (umaebr.), 

AT ROPOLITICAL, mat-trd-pal-lete-kal, 
adj. 1) vornehmft (in Beriebung auf Eräpte). The 
— city of Styria, die Hauptftabt von Steers 
mart. 2) bie erzbifchöfliche Gewalt oder Würbe 
bezeihnend, He was legally established in the — 
chair, et batte gefegliher Weiſe den erzbifchöfs 

n Stubl eingenommen, 

TITLE, méttul, {= metal] s. 1) (die ſollte 
metal geichrieben werden) ber Stoff, die Materie 
(weraus ein Ding aeforme it}, 2) (ein hoher Grad 
der Kraft, Behbarrigfeit, Leidenſchaftlichteit) das 
Feuer, der Muth, He was quick — when he 
went to school, er war raſches Feuer, als er 
in bie Schule gieng ; The — of youth, das 
Feuer ber Jugend, das Aufbraufen des jugend» 
fiden Alters, die Jugendhige 3 Your — was 
never 5: ‚euer Muth it nie bezweifelt 
worden; Man of —, der Higtopf; He behaved 
with abundance of —, et fprudelte gemaltig ; 
That horse has too mach —, diefes Pferd hat 
zu viel Feuer, ift zu feurig. 

METTLED, mötud. adj. (kräftig , lebhaft, 
teibenibartlich) feurig, muthig. A fine — horse, 
von einem Kennpierde) ein Pferd, bad große 
Stärke, viel Feuer und Leben zeigt. 

METTLESOME, mét:tl-sim, adj. feurig, 
mutbig (von einem Pierde e). 

MEITLESOMELY , mätıl-süm-!} , adv. 


eu muthig. 
Mer WwaAN , matiwhad, V. Metewand. 

MEW , ma, [V. das Folgende] s. 1) (ein 
Bogelbaud, in welches man die Falten fegt, wenn 
die in der Maule find oder ihre alten Federn abs 
werfen) bie Maule. The king's mews, (ehemals 
ein Ort in London, wo die Kalten tes Königs 
aufbewahrt wurden, jegr) die Marftälle. 2) übers 
haupt ber Käfich, das Gehäge, ber verſchloſſene 
Ort, worin etwas verwahrt wird, + 3)daé Lager 
eines Dafen. 

ToMEW ,[fr}. moe, maufe ‘mid’, Maufe, 
fat. muto] I. v. n. fic) mauſen, fic) maufern. 
Fig. Every thing does mew alles verändert 
fidh, gewinnt ein neues Ausſehen 

N. v. a. 1) abwerfen (seine anfere Bedectuna, 
die Haut oder Eciale und die Federn). Mig. Nine 
times the moon has mewed her horns, neun 
mahl hat der Mond feine Hörner abgeworfen. 
Deinfperren, einfteten. — npone'ssellfrom the 
world, ficheinfperten, ein cinfames Leben führen. 

MEW , [Mewe] s. die Merwe. 

To MEW, |mall. mew, miew, frj. miauler, 
miauen, mauzen] v. m. miaten, mauen, 
maugen, maunzen (von den Kugen . 

To MEWL, mile, [frg. mianler, V. bas Bors 
bergebende] v. n. quieten, quäfen, plärren (wie 
fleine Kinder), 

MEWLER, mile‘ir, s. einer, ber miautoder 
quieEt. 

+ MEYNT. méot, V. To Meine. 

MEZEREON , mé-2htrt-iin , [frj., Tat. me- 
zereum) s. ber Kellerhalé, Seibelbait (paanie), 

MEZZORELIENO , mét-sh-ré-léewtd, [ital, 
merzorilievo] s. die halberhabene (Bitöhauer:) 


Arbeit. 

MEZZOTINTO, möt-sd-Un:ıd, [itat.] s. (eine 
Art in Kupfer zu Reben) die ſchwarze Lunft, 
Schwarzkunſt. 

MIASM, mitdem, [ftj. miasmes, pfeopre] s. 
ber anftectende Krantheitsſtoff, das Anitecegift, 
Miasma, 

MICA, möikä, [lat.] s. (in der Naturgerhichte, 
eine taube Gergart) ber Glimmer, (wenn er in 
Geftate eines Steines vorfomme, das Katzengold, 
Kagenfilber , (in Geſtalt einer Erde) die Slime 
mererte, 
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— métha-slite, s. ber Glimmers 
efer. 

MICACEOUS, mé-kAtsé-ds oder mé-kAtshds, 
adj. glimmerartig. 

MILE, wise, pl. von Mouse. 

MICH, mik , s. 1) Ablürzung von Michael. 
+) 2) ein fauler Kerl. 

To MICH, mitsh, V. To Miche. 

MICHAEL, mitkl, [Michael] s. (Manni 
taufaame) Michael. 

Micuaxiatas, miktköl-mös, [Michaels 
mes (Tas)] s. (ein Griliches Fer au Ehren des 
Erjengels Mimact) bas Michaelsfeft ‘am Michaelt · 
tage). — day, ber Michaelstag, Michaelis (der 
29. Gevtember). 

To MICHE , mlısh. [altfez. muchier , mucer, 
mucier, zum lat; amicio] ». n. 1) fic) vers 
fteden, aus bem Wege geben, (von Schultuaben) 
binter die Schule gehen, die Schule ſchwänzen 
(fie nicht befuchen, fie verfaumen. 2) inder Stille, 
mit Lift und Geſchwindigkeit fih etwas zueig⸗ 
nen, es ftebten, maufen, 

MICHER , mltshtdr, s. |] 1) der Maufer, 
Dieb. 2) der Faulenzer, Gauner, Bagabund. 

MICHERY , mithtir¢, s. das Maufen, 
Steblen. 

MICKLE, mik:kl, [gehört nebft much , zum 
altd. michel, mifel, metel, medel, fpan. 
mucho, lat. magnus-, peryar, ad) adf. viel, 
groß. Prow. Many a little mukes a —, aus Körs 
nern werden Haufen, 

MICROCOSM, mickrö-kdzm , [nixgöxonuos] 
s. bie Welt im Kleinen, ber Mitrofoemus (im 
Gegeniage von Mafrofosmus, ; (mad der Idee 
einiger Philofovhen) der Menſch (weil er erwas 
Analoges von jedem Elemente in fic fake). 

MICROCOSMICAL + mib-krd-kdatmé-kal , 
adj. zu ber Welt im Kleinen gehörig, mikros 
kosmiſch. 

MICROGRAPHY , ml-krig'r4-f@ , [wexgos 
und yougo) s. die Befchreibung Heiner, nur mit 
einem Mitrostop erfennbarer Körper. 

MICRONELFR, mi-krömtme-tär , (sixgog 
und aerpor) s. ein Werkzeug, Eleine Räume zu 
meffen, der Mikrometer. 

MICROSCOPE, mikrö-sköpe, fnirgos tind 
ororu) ». das VBergrößerungsglas, Mikroskop, 

MICROSCOPIC , mi-krö-sköpipik, 

MICROSCOPICAL, mi-krö-sköpt£-käl, N 
[von microscope] adj. 1) burd das Vergrößes 
rungsglas gemacht, angeftellt. — observations, 
mitroskopifche Beobachtungen. 2) {ich eines Vers 
größerungsglafes bedienend, Evading even the 
— eve, jelbit bem bewaffneten Auge entgehend, 
3) einem Bergrößerungsglafe dbnlid. Why 
has not man a — eye? warum bat der Menſch 
nicht ein mikroskopiſches Auge? 

MID, mid, faebört nebft middle, midst zu 
mit, Mitte, mitten, Mittel, lat. me- 
dium, were] adj. (mitten, in der Mitte) mittel, 
der, die, das mittle. In the — air. mitten in 
der Luft; Ihe — hour of night, die Mitters 
nadyteftunde. 

Min-ace, mid‘aje, s. 1) daß mittlere Alter, 
(swifchen dem jugendlichen und heben Alter) bad 
Mittelalter. 2) Leute in biefem Alter. 

Min-counse „ nildthdrse , s. die Hälfte bes 
Weges. 

Mio-nar , midtdi,f Mittag] +s. ber Mittag, 
The —sun , bie Mittagsfonae. 

Mio-weaven, midthéva, — die Mitte ded 
Himmels. 

Min-sea, midétsé, s. bag Mittelmeer , mittels 
Ländifche Meer. 

' Min-wooo, mid!wäd, s. bie Mitte bes Wals 


bes. 
MIDA, mi:dä, [sides] s. (eine Art Slefer) der 
Midas. 
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MIDDEN, mid‘dn, . 
[aD er —A langelſ. midding] 
s. ber Mifthaufen. / 
MIDDEST, midtdést, superl. von Mid. V. 
Midst, . 
MIDDLE, mld:dl, [V. mid] I. adj. mittel, 


ber, die, das mittle. The — finger of the left 
hand, der mittle Ringer, Mittelfinger ber linken 
Hand; — sized, von mittlerer Größe. Fig. 


— viertes, mittelmäßige Zugenden; Che — sta- 
tion of life, ber Mittelitand; I like le of 
— understanding , ich liebe bie Leute von mits 
telmafigem Verſtande Wille, finds many — 
ends, ber Wille e, findet viele Mittelendzwede, 
Zwiſchenzwecke. 

Il. s, 2) bie Mitte (eines Landes £). Fig. 
Thecflects of these causes, and the difficulties ¢ , 
are the —, die Wirfungen biefer Urſachen, und 
bie Schwierigkeiten e bilden die Mitte. 2) (in 
engerer Bedeutung) die Mitte bes Leibes. Slender 
about the —, von fdymaler Taille. 

Sux, Middle, midst, die Mitte. A thing is 
in the middle when it stands at an equal distance 
from the two extremes; it is in the midst, when 
in the center of a great many. Go fagt man: 
In the middle of a pond ; io the midst of a 
crowd ; To hang in the middle between hope 
and fear; The midst of misfortunes. 

Minorz-asen, mid!dl-Adjd, adj. im mittleren 
Alter, im Mittetaiter feiend. A — man, ein 
Mann von mittlerem Alter, 

Minore-ranın, mididlérch, s. die Welt (ats 
zwiſchen Sem Aether und den nicdern Regloneu 
gelegen). 

Minprsman, mid:di-min, [Mittelmann] 
s. der Mittelmann, Mittelsmann , Vermittler. 

Miopue-wirten, midtdi-wit-1éd, adj. mittels 
mäßigen Berftand habend. 

MIDDLEMOST , mid‘dl-mdst, adj, mite 
telfte. The — feet, die mittelften Füße (eines 
Bierers). - 

MIDDLING, mid‘ling, adj. mittelmäßig. 
a) (das Miitteimag haftend). Of — lungs, von 
mittelmäßiger Lunge, b) (im engerer Bedeurung, 
eine aeringe Beſchaffenheit habend » mehr schlecht 
und nerina alg aut). A — sort of men, ein mits 
telmäßiger Schlag Leute. 

MIDDLINGLY , mid!IIng-IE, adv. mittels 
mäßig, Teidlich, — 

MIDGE, midje, [Müde, ſchwäb. Mude, 
frz, mouche, fpan. mosca, lat, musca, ie] 4. 
die Mide, Schnake. 

MIDLAND, mid:länd , [von mid und land] 
adj. 1) (mitten zwiſchen zwei oder mehreren Lane 
dern liegend) mittelländifh. The — sea, dad 
mittelländifhe Meer. 2) entfernt von ber Küfte 
liegend. — towns, Städte im Innern eines 
Landes. 

MIDLEG , mid‘lig, [mid und leg) s. bie 
Mitte des Beines. : 

MIDLEN'T, mid‘nt, [mid und lenı] s. bie 
Mitte der Faften, The — -sunday , (dee vierte 
Sonntag in der Faſten) Satare. 

MIDLENTING, mid:länt-Ing, V. Mother- 


ing. 

Smmosr. mld:möst, [mid und most] adj. 
mittelfte. The — sister, bie mittelfte Schwefter; 
From the —the nutation spreads round g, von 
der Mitte aus verbreitet te rings um ¢ bas 
Beben. : 

MIDNIGHT, —— [mid und night] I. s. 
die Mitternadt (aud Fig.), 

II. adj. hie T he— hell, bie Mits 
ternadtöglode; — revels, Nachtſchwaͤrmereien. 

MIDRIB, mid:rib, [mid und rib] s. die Mite 
telrippe. 

MIDRIFF, mid!dräf, [mid-rmff] 4 (eine ftarte 
Hant im Körper , welche quer über gebt und die 
Brufiböhlevon der Bauchhöhle fheider) das Zwerch⸗ 
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fel, Bruftfell, oe, (Bei den neuern 
Aeriten) ber Bmerchmustel, 

MIDSHIP , mid‘ship, [mid und ship] #. det 
mittlere heil des Sdines, (im Eahigoauc) — 
~heam, (der längfie von allen Balfen, welder im 
Mittelipanne in der größten Breite ded Emiffes 
liegt) ber Gegelbalfen ; — -frame, (das vor 
nehme und weiteſte Svann, welded gewöhnlich 
etwas von der Mitte bes Schiſfes auf den Kiel ge: 
fee wird) bas Mittelfpann, Lehrſpann, Haupt: 
pann. 

Miosuieman „ mid’ship-min , s. (eine Klaſſe 
junger Schiffdofisiere, welche den Dien theils auf 
dent Haloverdede , theild auf dem Hintertheile des 
Schiffes veriehen) ber Seeladett , Seejunter, 

MIDST, midst, [V. mid] I. s. die Mitte, In 
the — of the crowd, mitten im Gebränge. Fig. 
In the — of the winter, mitten im Winter; 
In the — of his afflictions, alé feine Zrübfale den 
böditen Grad erreicht hatten, Syn. V. Middle. 

I. adj. V. Midmost. 

MIDST, zuweilen poet. für Ameidst in allen 
feinen Bedeutungen, 

MIDSTREAM, midiströme, [mid u, stream] 
4. bie Mirte bed Stromes, 

MIDSUMMER, mid!säm-mör, [f Mitts 
fommer] s. die Mitte bes Sommers, Som: 
merfonnenwende, — -day , ber Johannistag , 
Jobannstag, Johannis, Johanni (24. Junins), 

MIDWARD , midtwird , [mid- wärte] 
adv. mitten, 

MIDWAY, mid:wä, [mid und way] I. x. die 
Mitte, Hälfte bes Weges. The hare laid him- 
self down about —, ber Dafebudte fid) unger 
fähr in ber Hälfte des ie When so many 
rivers of the ocean lie in the — , Wenn fo viele 
Blüffe des Drceans dazwiſchen liegen. Fig. No 
— ‘twist these extremes at all, gar kein Mittels 
at zwiſchen diefen Ertremen. 

‚adj. in det Mitte, ber Hälfte des Weges 
befindiih, The — air, ber mittlere Luftraum, 

II. adv. auf ber Hälfte des Weges, auf pals 
bem Wege. . R 

MIDWIFE, mid:wife, [mit und Weib] 
s. die Hebamme, Wehmutter, Webfrau. Man- 
— ‚ber Hebarzt , Geburtehelfer , Accoudeur, 


lo MIDWIFE, i v. a. entbinden , accous 


To MIDWIVE, 
chiren (eine Grau), Fig. Two severe fits of sick- 


ness did midwife them (two discourses) into the In 


world, zwei heftige Rranfheitéanfille haben 
biefe (wei Reden) zur Welt gebracht, 

U. vn. Hhebammendienfte thun (ungebr.), 

MIDWIFERY, mid‘ wif-ré, s. 1"die Geburtés 
hülſe. rig. Hasty fruits, scorning the — of 
rip'ning showe:s , frilgeitige Früchte, fpottend 
ber Beihülfe reifender Schauer. 2) das Heb⸗ 
ammen geſchaͤft, bie Hebammentunft, 

MIDWINTER , mid!win-tär, ({ Mitt « 
winter] s. die Mitte des Winters, die Wins 
terfonnenwenbe (21. Dechr.). 

To MIDWIVE, V. To Midwife. 

MIEN, méne , (fra. mine, Mrene] >. (cin 
Zug, eine Bewegung oes Geficdes als Ausdruck 
einer inneren Empfindung) bie Miene, A majestic 
—, eine majeftätifhe Diene. Fig. What can 
have more the figureand — of a ruin, than ge, 
was Fann mehr die Geftalt und die Miene, dus 
Ausfeben, Anfehen einer Zerſtoͤrung baben, alé x. 

\! MIFF, mif, [landfdaftl. Muff] — das 
möürrifhe Wefen, die üble Laune, der Miß⸗ 


muth. 
MIFFY, mif:f@, [muffig) adj. muffig, 
mürriſch. 

MIGHT, mlte, bdas pract. von May. 
MIGHT | {V. may] «. bie Macht, Gewalt, 
He will want —, es wird im an Gewalt feh⸗ 
ken; With all their —, mit all ihrer Macht; 


. 
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With — and main, mit aller Gewalt; The 
clergy in England contended for it with all — 
and main, die Geiftlidfeit in England ftritt 
darum mit aller Madde. 

MIGHTFUL, mite+fal, adj. machtvoll (um 
sewöcnlich), 

MIGHTILY, mizıb-12, adv. 4) (fräftig, wirt 
fam) mächtig, So — grew the Word of God, 
and prevailed (6. G@rift), alfo mähtig wuchs 
das Wort bes Herrn und nahm überhand. 2) ges 
waltig , heftig (freiren ¢). + 3) (in einem hoben 
Grade, fehr, uberaus) mächtig. The ass com- 

lained — for want of horns , ber Efel beflagte 
figs mächtig Über den Mangel au Hornetn. 

MIGHTINESS , mitu-nds , s. bie Madıt, 
Größe, Hoheit; (auch comity als Titel) Willt 
please your — to wash your hands ? ift’é eurer 
Pobeit ‚gefduig fid) die piare u wafden ? 

MIGHTY, mitı, [madtig] I. adj. maids 
tig. a) (Macht, Kraft habend, etwas aur Wirk ⸗ 
lichteit zu bringen, und zwar zumäcdht von ber nar 
tüelichen Kraft). Theshield of the —, der Schild 
des Mächtigen ; He is wise in heart, and — in 
strength , er ift weife im Herzen und von ger 
maltiger Stärke. b) (kräftig, ſehr wirtiam), 
Great is truth, and — aboye all things, groß 
ift bie Wahrheit und mädtig Über alle Dinge; 
Such is the power of — love, fo groß ijt die 
Gewalt der mädtigen Liebe. c) (au von der 
Kraft, dle in Äußeren Berbältniffen und andern 
u Gebor ſtehenden Perfonen liegt, befonders in 
Hinficht auf bie Menge ber u Gebot fiebenden, zum 
Ungeigfund sur Gereheidiqung geſch idten Perſonen). 
His — angels, feine mächtigen Engel; Nimrod 
began to be a— oneinthe earth (6. Ehrift), Rims 
rod fing an ein Mächtiger auf Erben zu werden; 
A— nation, ein mächtiges Volt; A — host, ein 
madtiges (sableeihes) Heer, d (im Besiebung 
auf Größe oder überhaupt auf förperlihe Ausdehr 
nung), — waters, mädtige Gewäffer ; Giants 
of — bone, Riefen von mächtigem Gebein, 
Fig. A — master in any art or science, ein 
großer Meifter in irgend einer Kunft oder Wife 
fenſchaft; If the — works which have been done 
in thee g, wenn bad, was Mächtiges in bir 
geſchah z. ©) (eine Menge und einen hoben Brad 
der innern Erärte zu begelchnen), There arose a — 
famine in the land, es enftand eine ſchreckliche 
Hungerénoth im Lande; — things, bedeutende, 
wichtige Dinge; (aud ſcherzhaft im Folgenden ) 
a— passion, in einer mddtigen Wuth. 

Il. adv, (in einem bohen Grade , überaus) 
mächtig. — wise, mächtig weife. 

MIGNIARD, min:&-Ird, [frg. mignard] adj. 
nieblich , bübich. 

MIGNONETTE, mia!#-dn-tt, [fr3. mignon- 
nette] s, bie Refeda, das Himbeertraut. 

To MIGRATE, mi’gräte, [lat, migro] ». n. 
wandern, fortziehen, , 

MIGRATION, mi-grätshön, [frj. , lat. mi- 
gratio , von migro] s, 1) baé Wandern, Forts 
sieben, bie Wanderung, ber Zug. 2) überhaupt 
die Veränderung des Ortes. 

MIGKATORY , mitgrä-tär-#, adj. zu wane 
bern ober ben Ort zu verändern geneigt, A 
sort of —instinct, eine Art Wanderungsinftinkt, 

MILAN, miltlän, [ital, Milano] s.(die Stadt) 
Mailand. 

MILANESE, mil!läu-&e, adj. mailänbifh. 
The —, das Mailändifhe; die Mailänder. 

MILCH, milsh, [V. milk] adj. Mitch gebend, 
milden, mildjend. ig. —-hearted, weihherzig. 

MILD, mild, {V. mellow] adj. mild a) 
(fanftangenehm, im Graeniage von raub, hart). — 
weather,milbes Wetter; And witha milder gleam, 
und mit einem fanfteren Glanje; Sylvia, — as 
May, Sylvia, mild wie der Mai. b) (bem Gee 
ſchmack nad angenehm, fehr mürb und faftia, iim 
Gegenfage von (hari, fauer). This fruitisvery —, 
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biefe Bradt ift ſehr mild, fag. 2 — ſanft, liebe 


reich, It teaches us to adore him as a — 

and merciful being, es lehret ung, ihn als ein 

gütiges und barmberziges Wefen anzubetenz 

— was his accent, mild war fein Zon; A— 

temper, ein fanfter Gharakter, Prov. As — 

(gentle) asa b, fo fanft oder fromm wie ein 
amm. 

MILDEW, mil:dö, (Mehtth au, imgemeis 
nen Leben Milbthau, Milth au, fry, mic 
lat, plivos] s. (Beneunung ded weißlichten, ſchlel⸗ 
michten Ueberzuges auf den Blattern der Ylansen, 
welder oft ihe Verwellen verurfacht) ber Mehl⸗ 


thau, 

. d given’ v.a. —* rig au * 
en, befhädigen, brandig machen. ur 

husband, like the mildew'd ear e, bier if eur 

Gatte, gleich ber branbigen Aehre er. 

MILDLY, mild!lö, adv. 4) milb, fanft (leuch ⸗ 
ten 2). 2) mild (regieren eg). 

MILDNESS, mildénds, s. (die Elgenſchart einer 
Perion oder Sache, da fie mild ift) die Milde, 
Mildigkeit. 

Sm. Mildness, bie Milde; ry 4 bie Kinde, 
Rindigteit, Rachſicht; mercy, bie Barmberjigs 
keit. Der Gegenfag von — ift harshness; 
von lenity, severity; von mercy , cruelty. We 
should we with mildness, punish with 
lenity, and in judging the actions of others, 
incline to the side of mercy. 

MILE, mile, (Meile, frz. mille, lat, mille 
(passus), aor) s. die (engliihe) Meile (erwas 
liber 7/, gemeine deutiche Meile). A measured—, 
eine geometeifhe Meile. 

Mitestone, mileistöne, [Meitenftein] +. 
ber Meilenftein, bie Meilenfäule. 

MILFOIL, milcfdil, [frj. mille-fenille, lat, 
millefolium] s. bie Schafgarbe, bad Garbens 
traut , die Feldgarbe. 

MILIARY, miltyd-r&, [frj. miliaire, lat, mi- 
lium] a: (einem SHirfetorn ahnlich) birfetdre 
nidt. The — glands, (in der Qeegiiederungés 
tun, Heine, den Hirfelörnern ähnliche Drüſen im 
der Haut an verihiedenen Thellen des Leibes, ber 
fonders moifchen den Häuten des Harnganges, 
welche die Beuchtigfeiten abfonderm, und den 
Schweiß befördern helfen) die Hirfendriifen; — 
fever, (eine Art bigigen Flebers, wobei ſich bald 
ein rother, bald weißer Sriciet in der Bröße der 
Hirfetirner auf der Haut zeigt) das ‚Dirfeln)fieber, 
der Friefel; — herpes, bie Hautfleden, Bidts 
terchen, 

MILICE, miltlis, [frj., lat, militia] s. bie 
Mitiz, Yandmiliz, der Heerbann. 

MILITANCY, miltlé-tdo-st, s. der Ariegös 


ftand. 

MILITANT, miltlé-tdot, [feg. militante, lat. 
militans) adj. ftreitend , tciegfiibrend. ‘The — 
church, (gewöhnlicher) Lhe church —, (die Stier 
der einer Religionsgereufchaft, weiche mitibren Be. 
gierden und mir Beftreirungen ihre? Glaubens zu 
tamefen haben, im Gegeniage ber firgenden oder 
— ri zu Kirche. , 

MILITAR, mil:lö-tdr, sae 

MILITARY, mil:l&-td-re, | [frz militaire, 
—— I. adj. 1)gumRMriegsftande gehörig. 
A — man, ein Ktiegémann, Krieger; —chest, 
die Kriegöfaffe. 2) (cimem Krieger gemäß, am 
Rändig) Kiegeri{é, folbatifd), militatrifh. — 
virtues, Priegerifche ugenden; — pride, fries 
gerifher Stolz. 3) burch Kriegsleute vollbracht, 
bewirkt. Akind of— election, eine Art Wahl 
durch Kriegsleute, 

IL. s, das Golbatens ober Kriegöwelen, ber 
Solbatenftand , bas Milttair. 

MILITARILY, miltl&-ud-re-1E, adv. triegés 
mäßig, auf eine folbatenhafte Weife. 

To MILITATE, miltlé-tite, [fat, milito] ». 
n. fireiten (gegen eine Hypotheſe e)- 
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MILITIA , mil-lishty4, bag s. die Miliz, 
fandmiliy, ber Hrerbann , die Landwehr. 

To MILK, milk. [milden, melken, 
Milch, Molke, lat. mulgeo, ausiyw) v. a. 
milden, melfen (ein: Sub). Fig. The habe that 
milks me, ber Säugling, ber an mir fauget. 
Prov, — balls ober thepigeon, Mobren wafden. 

MILK „s. 4) bie Mich einer Kuh, Siege ¢). The 
— dict, die Milchkoſt. 2) Fig. (ein aus Kernen 
und andern Del arbenden Samen oder Früchten ber 
reitetes weifes und dieliched Getrdut) die Mild. 
Almond —, die Mandelmilch. 

Muxcow, milk:köd, s. die Milchkuh, bie 
mildende Kub. Prov. He is as good as a — 10 
him, er ift eine milhende Kub für ihn, 

rg , milk-fdd, sz. bie Milchkoſt, 
RMildfpeife. 

—— milkthddse, s. bie Milchkammer. 

Murativeaeo, milkiliv-värd, adj. feighergig. 

Miramaip, milkimäde, s. bie Miter b. 
— , er ke ber Mi ’ 

träger, Mil ufer. Es 
ut by milktpale, s. ber Melftübel, das 
Meilfaß, Metkgefäß, Meitgefhirr, ver Melts 
eimer, bie Meltgelte. : 

Mirarax, milktpdn, «. der Mildnapf, Milds 
topf. 

a milktpirs-lé, s. bie Gumpfs 
filje, das Detfenis, die Delwurz. : 

Murarcnaivce, milktpdr-ridje, s, bie einges 
brodte Mild. . 

Muxroirace , milk-pötitldje, s. ter Haſer⸗ 
brei. 

Mirx-quanz, milkikwärz, s. (aud Rosequarz) 
der Milchquarz, Rofenquary. 

——* milkérise, s. ber Mildreiß. 

Mitxscone, milk:sköre, s. die Mildrechnung. 

Mirxsor, milktsdp, s. die Wilhfuppe, Memes 
me, ber Hafe. 

<< in ate s das Mildtraut 
Schieltraut, Semelfraut. 

—— milktchis-sl, #. die Milchdiſtel, 
gemeine Gaubiftel. 

Mirxroorn, milkiıdööch, s. der Milchzahn. 
Milkteeth, die Mildzähne (erfien Zähne der 
Rinder). 

—— milk‘tré-fall, s. bas Milde 
traut, die Milchwurz. 

Mursverch, milktöltsh ‚2. das wilde Suͤß⸗ 
holz, Knollentraut, die Knollenwurz. 

Miraween, milktwédd, s. die Wolfemild, 
Eſels milch, Hundemild , das Ejelöfraut. 

Mıirzwurte, milkiwhlie, adj. milchweiß. 

Mirewoman, milktwdm-min, s. das Mild: 
weib, die Milchfrau. 

Micewonr, milktwärt, s. bie Milhwurz, bas 


Milchkraut. 

MILKEN, milk!kn, adj. aus Mitch beſtehend, 
mildig. ‘The — dien, die Milchkoſt, Milchſpeiſe. 

MILKER ‚milktör, [Meller | # (einer, der 
miifr oder mike) ber Melter, 

MILKINESS, milk+é-nés, s. das Milchichte, 
bie milhichte Befhaffenheit, ; 

MILKY, milki&, (milchig) adj. 1) mildig. 
2) milhicht. Some plants yield a — juice, einige 
Pflanzen geben einen mildrhten Saft, Milde 
jeft. Fig. Has friendship such a faint and — 

eart ,„ bat Freundſchaft fold) ein ſchwaches und 
weidhlides Herz. 3) mildend, milden, 

Mirar-war, milkié-wa, 5. (in der Eternfunde, 
ein breiter, dem Auge weiklich faeinender, am Hime 
mel ſich hingiehenter Etreifen, welder durch un 
sählige Eonnen und Eonnengebände neblider wird) 
bie Müchftraße, Jakobsſtraße, (bet Dichtern) die 
Milhbahn, der Milchweq. 

MILL, mill, s. die Mole, Mablmähte, 
Kornmüble; (in weiterer Bedeutung, ähnliche 
Trich+ und Raderwerke, befonders wenn fie durch 
Baier oder Wind in Bewegung aeiewe werden; 

Hilvert, Engl Deutich. Wort, 2, Bd, 
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auch juweilen von Trichwerfen, weiche mitteltt der 
Hand oder durch thleriſche Kraft beweat werden) 
die Mühle, bas Muhlwerk, Werf. A water- —; 
A wind- —, eine Raffermühle; Windmühle; 
A hand- —, eine Handmiiple; A paper- — eine 
Papiermühlez; A — to coin money, daé Prdges 
wert, Stofwerf, der Anwurf. Prov. He was 
born in a-—, er ift taub, 

Mit-rroon, miltbröök, s. der Mühlbach, 
- ——— 

Mitut-crack, m Py " 

Mut-crarren, miltkläp-pär, | s. (in Müblen, 
dasienige Hols, welches von dem Driflinge des Sech · 
terjeuges beitändig surhcfgeichlagen wird und das 
Slappern in den Mühlen verurfadht) ber Anfchlag. 

Mite-coc, milikög, s. (im Mühlenbaue, die 
Zähne oder furyen Eräbe, weldhe auf der Seiten 
oder Stirnflache cined Rades ſenkrecht ſtehen) der 

Kamm, 

Mırzoas , milidäm, s. (ein Wehr, mittel def 
fen das Waſſer einer Mühle aufardämmer und auf 
die Müble geleitet wird) bad Mü br. 
— mil‘ddst, s. der Md {ftaub, Mable 
ub. 

Mitt-nanore, milthän-dl , +. (der farfe Baum 
an den KBindmüblen, womit man fie umdrebet und 
richten ) ber Sterz, bad Wenbeholz. 

Mita-noprea, milthdp-pdr, s. (in den Müh 
len, ber vierectige trichteriörmige Kaſten, durch wel: 
chen das Getreide ywifthen die Eteine fait) ber 

~Rumpf, Tridter, ber Korb, bie Goffe, Rabr. 

Misı-nonse , milthörse, s. (dag Pierd in einer 
Rogmühle) das Mühlenpferd, Müblenroß. 

Mut-teat, milslée, s. der Muhlgraben. 

Mius-mora, milimöch, s. die Gchabe, ber 
Raterlak. 

Murs-movstaiss, mil‘mddn-tinz, s. pl. ber 
Purgirflachs, Purgirlein, bad Heine keinkraut. 
Mus-rono, miltpind, s. ber Mühlenteich. 

Mirw-siyrexce, miltsiks-pénce, s. eine von 
ben erften in England (1567) geprägten und 
in Gang gefegten Münzen, 

Mitt-stone, milösiöne, s.derMüblftein. Prov. 
To weep mill-stones, feine Shrine haben, nit 
weinen, 

Mur-teere, miltıdch, s. pl. die Badenzäbne. 

Mirz-wuser., mil-hwe&il, s. das Mühlrad, 


Mus-watcar, miltelte, s. ber Mühlenbauer, - 


Mühlarzt. 
To MILL, [mahlen, Mühle, frz. moudre, 
moulin, lat, molo, mola, guliw, ulm] v. a. 
mablen (Gerreite 2), 2) quetlen Choiolate). 


1 
3 prägen (Goldmünzen ge). 

MILLENARIAN, millliondtrö-An, [ftj. mile 
lénaire, lat. millenarins] s. einer, der an bas 


Er iia Reid Shrifti glaubt, der Chi⸗ 


at. 

MILLENARY, mill¢lé-nd-ré, I. adj. aus tae 
fend beftebend. 

IL. s. 1) der Seitraum von taufend Jahren, 
das Sabrtaufend. 2) V. Millenarian. 

MILLENIST, millo-Ist, [o. lat, mille] s. 
V, Mitlenarian. 

MILLENNIAL, mil-läntn&-Al, adj. zum taus 
fendjährigen Reiche Shrifti geböri . 

MILLENNIUM, mil-lén‘ne- m, flat. millen- 
nium, v. lat, mille u, aunus] s. das Sabrtaus 
fend, (befouders aber nach der Meinung der ältern 
Theotonen, die Erſcheinung Chrifti, der auf dle 
Welt zurnckkommen und fie tauiend Jahre beherr⸗ 
ſchen fell, alsdann das Ende der Welt eintreten 
werde) das taufendjabrige Reid) Chriſti, der 
Gbiliasmus, 

MILLEPED , mil¢I8-péd, (lat. mille u, pes] 
pl. millepedes; (fetten im sing.) s. der Kellers 
wurm, Kellereſel. 

MILLER, möltlör, [Müller] s. 1) ber Müls 
ter. The miller's wife, bieMüllerinn. Prov. Ever 
— draws water tohis own mill, jeder fucht dur 
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Lift, Gewandtheit ¢ ſich Bortheil zu verfhaffen. 
2) die Fliege. . 

Misen's-rueme, miltlärz-thäm} s. der Mül⸗ 
fer, Kaultopf, die Raulquappe (Gish). 

MILLESIMAL, mil-läs:se-mäl, {lat, mille 
simus] adj, 1) det, die, bas taufendfte, 2) taus 
fendfach , taufenpfätttg. 

—— milzlit, frz., Tat. milium] s. die 
irfe, 

MILLET, V. Mullet. 

MILLIARY , miltlé-d-ré, [Tat. miliariam , 
Ailegior] s, der Mellenzeiger, 

MILLINER, mifltiin-nér, (= milaner von 
Milan, ital. Milano] s. die Pughdndlerinn, Moe 
behänblerinn ; der —— Man- —, der 
Modetrimer, Galanteriehändler, 

MILLION, miltyén, [frz.)] s. 1) (eine Baht 
von tauſend mahl taniend) die Million. 2) Zig. 
(eine große Anzahl) die Million. There are 
—— of truths, ed gibt Millionen Wahr⸗ 

eiten. 

MILLIONED, miltyänd, adj. mit Millionen 


vermehrt. 

MILLIONTH, miltyänth, adj. ber, bie, bat 
bunbderttaufendjte. 

ILT, milt, [Milz] s. die Milz, 
Mirrworr, miltzwärt, s. das Milzkraut. 
MILT, [Mil] s. (bei den Fiihen männtichen 

Geichlechte, der Same, welcher einen weifliden, 
dicftichen zarten Körper bilder) bie Mild, 

To MILI, ». a. mit Mild befruchten (den 
Nogen der weiblichen Glide). 

MILIER, miltär, (Milder) +. (cin Sire 
männlichen Geidtehes wegen feines milchlaten 
Gamens) ber Milder, Milner, Mildling, 
Leimer. 

MIME, mime, [ftj., lat. mimus, pio] sr. 
1) der Geberdenmacher, Poffenreifer , Mime. 
2 die Poffe, das Poffenfpiel, Poffenftüd, die 

arte. 

To MIME, v. n. ben Poffenveifier ober Mi⸗ 
met maden, Poffen reißen. 

MIMER, mitmür, s. V. Mime, 1. 

MIMETIC, méméttk, [peryerrexog] adj. zur 
Nachahmung gefhict, geneigt, 

MIMETICAL, m&-möt:&-käl, adj. nadıs 
abmend, 


MIMIC, mim:mik, I. adj. nahahmend, mis 
mifd. — art, bie Geberdentunft, Mimik, — 
fancy, die nadbilbende Prantafie, u 

Il. s, 1) der Poffenreißer, Geberdenmacher, 
Mimiter; (vormayis) ber komiſche Schaufpicler. 
2) der Rachäffer. 3) pl. die Geberdentunt, Ges 
berbenlehre, Mimik, 

‘To MIMIC, v. a. nahabmen, nadmaden (ci: 
nes Undern Geberden), 

,MIMICAL, mim‘mé-kAl, [Tat. mimicus, psje- 
nog] adj. 1) nadabmend. Man is of all crea- 
tures the most — in gestures, unter allen Ges 
fhöpfen ahmt der Menfd am meiften die Ges 
berben nach, 2) einem Poffenreißer zutommend, 
— gestures, pefeatene Geberden. 

MIMICALLY, mim‘mé-kil-é, adv. nadats 
mend, alé en . 

MIMICRY, mim‘mik-ré, s. die poffenhafte 
Rahahmung, Poffenreifierei. 

MIMOGRAPHER, me-mög:gri-für, [uipos 
und ygupw] s. einer, ber Pollen, Poffenjpiele 
ode Poſſenſtücke ſchreibt. 

MINACIOUS, mé-ndtshds, [lat, minax] adj. 
drohend, rer 

MINACITY , nfstsd-td, s. die Reigung 
gum Drogen. 

MINAKEY, mint&-rit, ltürk. minar] s. der 
Spiethurm, Minaret einer türkifchen Mofchee. 

MINATORY, minznd-tär-d, (fry. commi- 
nutoine]} adj. drohend, bedroblid). — words, 
Drobrworte. 

‘VoMINCE, minse, [ftj., verw. mit bem lat, 

10 
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minuo, aavvᷣc⸗] I.v. a. in bünne Schnittchen ſchnei⸗ 
den, zerſchneiden, zerhaden, re Minced 
meat, Elein aebacttes Kleifh. 
nesty and love doth mince this matter, making 
it light to Cassio, Jago, beine Redlidteit und 
Liebe verkleinert biefe Gace, um ed Gaffio 
leicht zu maden; Siren, now mince the sin, 
Sirene, nun mildere, beſchönige bie Sünde ; I 
know no ways—it in love, ich verftehe mich nicht 
darauf, in der Eiche, ed nad und nad) vorzu⸗ 
bringen, eö verblümt zu geben; If, —his mean- 
ing, I had either omitted some part of what 
he said, or eg, wenn ich, um feine Abſicht zu 
verfleinen, entweder einen Theil von dem auss 
pelaffen bätte, was er gefagt bat, obere; Be- 
old yon simpering dame, that minces virtue, 
febt jene ſchmunzelnde Dame, die affectirt oder 
mit Siererei von Tugend fpricht. 

Hl. vw. nm. 1) (im Gehen viete Heine Edritte 
machen, oder überbaupt unnatiriide geiwungene 
Bewegungen und Geberden machen) trippeln, ſich 
sieren, Til turn two mincing steps into a man] 

‚ stride, ich will zwei jungferlihe Schritte deh⸗ 
nen in einen Männerfchr tt; Ihe daughters of 
Zion are haughty ¢ walking and miucing as 
they go (bh. Emrift), die Töchter Zions find ſtolz e 
treten einher und ſchwãnzen A mincing minion, 
ein fid) zierender Günftling. Hix. Mincing poetry, 
affectirte Voeſie. 2) halbe oder kurze Worte 
fallen laffen, geziert ober affectirt fprechen. 

MINCE-PiE, minse:pl, bie Flei 

MINCED-PIE, mlutséd-pig * die Fleiſch⸗ 
paftete, das Fleiſchpaſtetchen. 

MINCINGLY, mintsing-lé, adv. in Stüds 
den, ftüdweife. Fig. He — dit over, er 
fprad bavon fehr oberfladii 3 Caralla, in his 
theses, — terms the pope, vice-god, Garaffa, 
in feinen —— nennt den Pabſt, affectir⸗ 
ter Weiſe, Vize⸗Gott. 

MIND, mind, [V. to mean] s. 4) (das Urtheit 
über cine Gade, nad wahrrheintichen Gründen, 
Ohne zu entſcheiden, ob dieſes Urtheil wahr fei) 
die Meinung. He was not of my —, er war 
nidt meiner Meinung; To be of the —, ber 
Meinung feon; Cato and the gods were of a—, 
Gato und die Götter waren einer Meinung; 
Jam of this —, bieß ijt meine Meinung. 2) die 
Meinung = die Sepanung. The god, in these 
mysterious words, his — express’, der Gott 
brudte in dieſen geheimnigvollen Worten feine 
Gefinnung aus: His letters hear his —, not I, 
fein Brief, nit ih, kann: euch bas fagen. 
3) (die Fähigkeit zu wollen und zu begebeen) ber 

inn, Hast thoa a wife after thy —? 
du cin Weib nad deinem Sinn? To follow 
ones own —, feinem eignen Ropfe folgen; Be 
of the same — one towards another, feid untet 
einander eines Ginnes, eines Vorhabens; To 
change one's —, feinen Sinn ändern, anders 
denken; With one —, einmüthig, einitimmig, 
unanim; "Tis, was much against m ; 
wollte mir gar nidt in ben Mopf; He has his — 
now, er batnun, was er verlangte, er bat nun 
feinen Willen; He has a great many minds, 
er ift unfchläffig, wanfelmüthig, er iff fich ſelbſt 
nicht gleichz My — is altered, ich bin andern 
Sinnes geworden; I have made up my —, id) 
bin entjdlofien; He had a great — to do it, 
er war fehr geneigt, er hatte große Cuff es zu 
thun; I havea — to it, ich babe Luft dazu; 
A man that has a — to be wicked, ein Menſch 
ber aus Reigung gottleé ift. Prov. So many 
men ‚so many minds, viel Köpfe, viel Sinne; 
My — to mea kingdom is, bes Menſchen Wille 
ift fein Himmetreich, 4) der Sinan = der Ber: 
fiand. I am notin my perfect —, id} bin nicht 
volifommen bei Berftand. 5) der Sinn = bas 
Gemiith, A man of an honest —, ein ehrlicher 
ober rechtticher Mann; He bears an honourable 


ig.lago, thy ho- 9 


ft fam, gefliffen, eingedent. 
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—, et iff von eblem Ginny It will not out of 
my —, ic kann es mitnidt aus dem Sinne ſchla⸗ 
en; A troubled — drave me to walk a A 
ein getrübt'®emüth trieb mich ins freie Feld bine 
aus; —— — me, es ahnet mir; It lies 
upon my —, ¢é liegt mit auf dem Herzen; To 
exasperate the minds of the people, die Gemüther 
erbittern, Fig. (aber ungebe.) These trees have 
changed their savage —, biefe Bäume haben 
ihre wilde Natur geändert, 6) (diehöheren Kräfte 
bes den Körper beiebenden einfachen Werens) der 
Geift. A great — ein großer Geift, eine gu 
Seele, Fig. Th’ eternal Mind, der ewige Geiſt. 

— mind‘strik-kn, adj. bewegt, 
gerührt, 

To MIND, 1. v. a. etwas beadten, feine 
Sinne und Gedanken baraufrichten. Mind well 
what I say, merft wohl auf meine Worte; 
Mind your health, nehmet eure Gefundheit in 
Adt, foonet fie; I shall mind him , id) werbe 
auf ibn Bebacht nehmen; Mind your work, gebt 
auf eure Arbeit Acht; I don’t mind it, id) mache 
mir nidtés daraus; — one’s book, ins Bud 
febenpfortlefen; Mind your own business, bes 
kümmert eud) um eure Sachen; Never mind it; 
laßt ed gut feyn, tragt es nicht nach. 2) (eine 
gewiſſe Grfinnung gegen jemand hegen ) meinen 
(ungebr.). 

U. v. m. (willens ſeyn) gefonnen ſeyn (wenis 
sebr,). Belike she minds to play the amazon , 
vielleicht will fie die Amazone fpielen; I mind 
so, daé ift mein Gefhmad, 

To MIND, [minnen, lat, memini, chem, mi- 
NO, urdonis, pynotedo) v. a. erinnern (einen an 
etwas). his minds me of a famous author, dieß 
erinnert mid an einen berühmten Schriftfteller 
I shall only mind you of one circumstance, i 
werde euch nur einen Umftand ins Gebädhtniß 
gurilcrufen, 

MIND, s. (dad Andenken, die Erinnerung an 
eine vergangene Gade oder Vorſtellung) dad” Ges 
dächtniß. To call to —, to put in — of, erins 
netnan; A thing outof —, eine vergeffene Sade; 
Time out of —, vor undenklicher Zeit, 

MINDED, mind+éd, [von to mean, meis 
nen ¢] adj. 1) gefinnet, gefinnt, gewillet. If 
men were —to live virtuously, wenn die Mens 
fhen tugendhaft leben wollten; As every one 
is—, wie jeder will, 2) in Zufammenfegungen, 
3. B. High- —, hochmüthig, ftolz; Noble- —, 
edeldenkend, grofmüthig; Well- —, ill- 
gut, ſchlecht gefinnt. 

MINDFUL, mind:fäl, adj. aufmerkjam, acte 
promise you to be 
— of your admonitions, id verſpreche euch, daß 
id) eurer —— eingedenk ſeyn werde. 

MINDFULLY, mind+fal-lé, adv. dufmerts 
fam, achtſam, gefliffen. 

MINDFULNESS, miodtfäl-nds, s, die Achts 
famteit, Gefliffenheit. 

MINDLESS, mind:l&s, adj. 1) unaufmerts 
fam, tinveforgt, — of thy worth, uneingedent 
beines Werthes. 2) unverniinftig (von den Thies 
ven ¢). 3) geiftlos, dumm, 

MINE, mine, [nebft my gu mein, frj. mon, 
mien, lat. meus, mei gehörig] prom. (bad ju 
eignende Gurwort der erfien Perfon, welches ets 
nen Beg, cin Eigenthum ver von ſich redenden 
Perion bezeichnet, mein, meiner, der, die, das 
Meinige. This book is —, diefes Buch gehört 
mit; A friend of —, einer meiner Freunde. 

(Ehemals fegte man my vor einem Mitlauter 
und mine vor einem SeloMlauter. Mine wird abrir 
gens ſtets gebraucht, wenn cin Haupfwort vorher 
gebtz 3. B. This is my cat; this cat is mine). 

Sm. Mine, mein, my own, mein eigen, 
Das leptere ſcheint einen größeren Grad bes Giz 
genthumé anzudeuten alé mune. Ein Handwer⸗ 
ice, dem man mebrere Werkzeuge anvertraut 
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t, um damit eine Arbeit zu Stande zu bringen, 
ann von diefen wohl fagen, they are mine, aber 
nicht, my own, indem fie baé Eigenthum feines 
Meffters find. Der Ausbrud my own fann nur 
von jener Perfon gebraudt werben, die daé eins 
alge Recht über eine Sache hat, 

MINE, méue, [ftj. mine] alte Schreibart von 

en. 7 

MINE, mine, [frj., Mine, wall. mwyn mwn] 
4.1) (eine zur Muffuchung und Ausförderung der Erie 
gegrabene Grube, Hehlung) bie Mine, dad Berge 
wert, (im Gerabaue) bie Grube, ber Ort, The 
leads of a —, bie Gange, Erzgänge; Heaped —, 
(im Berabaue, eine Menge mächtiger Ginge, Flotze 
und erpbarer Geſchiebe, welche fih rammeln, 0.6, an 
einem Ort jufammenfommen, und fo genau mit ein 
ander verbunden find, dag fic) die Salbänder ver 
lieren und kein gewifies Streichen mehr gu erfennen 
it) das Stodwerk, der Stod, die Geftöde. 
2) lin der Kriegsfunft, ein unter der Erde gegraber 
ner Keller mit den dabin fübrenden Gängen, die 
darüber befindliche Erde mit allem was darauf it 
mittelt Darin angesiindeten Pulvers in die Luft zu 
— die 26 ere 

ing-piccer, mine: ‘eur, 

Mine-man, — s ber Berg⸗ 
mann, Däuer, 

Mine-rir, mineiplt, s. bie Erzgrube. 

To MINE, 1. v. n. Minen ober Gruben gras 
ben, ober überhaupt Köder unter der Erde 
Höhlen machen. Fig. Mining fraud shall Gnd 
no way ¢, Gruben grabenber Betrug fol kei⸗ 
nen Weg finden e. : 

I. v. a. mit Minen verfehen, minen, miniren 
unterminiten (eine Baftei e). Fig. While rank 
corruption, mining all within, infects unseen, 
indeß ranziges Verderbniß, heimlich untergras 
bend, undemerkt verpeftet. 

ER, miuetär, frz. mineur] s. 1) ber 

Bergmann, Hiuer. 2) ber Minirer, Mineur. 

MINERAL, milutér-al, [frg., von mine] L 
adj. minerhaft, mineralifd. 

iL. s. die Miner, das Mineral, Koffil, Grus 
bengut, Berggut, All metals are minerals , 
but all minerals are not metals, alle Metalle 
find Mineralien, aber die Mineralien gehören 
nicht alle zu den Metallen; — adipocire, (eine 
sundae mit Bergöl und Elaterit verwandte Mine 
ral« Eutftanz) der Hatdetin, 

MINERALIST, min:ntr-äl-Ist, s. der Mis 
nerkundige, Minerkenner, Bergmann. ‘ 

MINEKALOGIST , min-nör-äl2ld-Jist, [fry. 
minéralogiste, von minéral u.iAöros] s. (einer, 
der die Minerkunde mittheilt, lebre) der Miners 
lehrer, Mineralog. 

MINERALOGY , mln-nér-Altl5-jb, s. (die 
Minerfunde, als Lehrgegenſtand betrachter) die Mis 
netlebre, Mineralogie. 

MINEVEK, minté-vir, V. Meniver. 

‘ToMINGLE, ming‘gl, [mengeln,mengen) 
I. v. a. mengen, mijden, vetmifcen. fig. 
Mingle your tears with mine, vereiniget eure 
Thrdnen mit ben meinigens ‘Phe best of us ap- 
pear contented with a mingled virtue, die Bee 
ften unter uns feinen mit einer gemifdten 
Zugend zufrieden zu ron [here mingle broils, 
dort verwirret Gezänt, 

Ih. ». a. ſich mengen, fic mifhen. Ourself 
will mingle with society, wir wollen uns une 
ter die Gejeuiihatt mifden; She mingled with 
the rest, fle begab fich zu den übrigen, 

MINGLE, s, das Gemiſch. 

Mixcue-maxour, ming-gl-mdng-gl,s. das Gee 
mengjel, ber Mijdmajd. 

MINGLEDLY, minggléd-lé, adv. ba und 
dort, verwirrt, confus, 

MINGLER, ming-gl-dr, s. ber Bermenger, 
Bermifcer. 

MIMAMD, mintdé-drd, V. Migniard. 


MIN 
To MINIARDIZE, min:éAr-dlze, [frg. mig- 


nardise, mignarde] v. a. verzärteln, — the 
lan meee bie Sprache verfünfteln. 
o MINIATE, mint&dte, (ital, minfire] 


v. a, Toth —_ ober färben. 

MINIATURE, min:!d-täre oder minté-tshdre, 
(ital, miniatura, fry, miniature, vom ital,miniare, 
lat. minium] s. 1) bieMahlerei mit®afferfarben, 
Miniaturmablerei. 2) das Miniaturgemählbe, 
Kleingemähfde. A — -painter, ein Winiaturs 
mabler, Fig. How first she frames all things in 
—, wie fie auerft alle Dinge im Kleinen formt. 
3) ber rothe Buchftabe (amt Anfange der Eapitel 
in alten Bibeln ¢). 

-MINKKIN, mintné-kin, [verpfufcht aus dem 
fri. mignon, jum lat, minus gehörig] I. #.1)der 
Siebling, Günftling. 2) (die kielnſte Are Steck 
nadein) die Sungfernnabel. 

Il. adj. Hein, winzig. 

MINIM, mintnim, [lat, minimus] s. 1) das 
Heine Ding , der Knirps , Swerg. 2) pl. mi- 
nimi. (ein Mitglied des verbeiierten Sranzifaner 
erden?) bec Minime. 3) (in der Tontumft, ehem. 
die fürzele Nete, jegt) eine halbe Note, 4) das 
Heine Lieb, 

MINIM, V. Minnow. 

INIMENT, miatné-méot, [= muniment] 
4. 4) bie Handfefte, Schriftliche Urkunde, das 
Dokument (womit jemand den rechtliden Beſitz 
eines Gutes, Grundfiicted zu erweifen vermag; 
übrigens umfaßt dieied Wort jede Art von Beweit / 
Baber auch) 2) der Beweis, das Zeugniß. 

MINIMUM, mintné-mdm, [lat.] s. Cin der 
Größentehre) der geringfte, niedrigſte Grad eis 
ner Größe. : , 

MINIMUS, —— fet 5 * tleinfte 
Ding, ber Purzel, ıp& (ungebr, 

MINION, mintydo, [ff3. mignon) I. adj. 
nieblidh, nett, . : 

IL s. 4) der Liebling, ——— Tavorit 
(bef, im verachtiichen Sinne), * + 2) das Schägs 
den, Liebchen. 3) (in den Drudereien, eine der 
Meinen Schriftforten) die Mignon, Golonel. 

MINION, |tat, miniam, Mennig] +. ber 
— 

MINIONING , mintyän-Ing ‚\s. bie gütige 
SEÜOREIKE, clyde th 

MIN „ mintydn-like, 

MINIONLY, mintyda-lé, Fade. gegtert, 
affectirt (ungebr.). 

MINIONSHIP, min:yän-shlp, s, ber Stand 
eines Lieblings, Günftlings (unaebr.). : 

MINIOUS, mintyds, [vom lat, minium] adj. 
mennigroth. . 
_ 4ToMINISH, mintnish, [attfry. menuis, lat. 
minuo] v. a. vermindern, verfeinern. — coins 
of silver, Githermiingen befhneiben. ; 

MINISTER, mintnis-tir, [lat., frz. ministre 
verw, mit tem lat. manus, munus] #. 1) ber 
Diener, (nur) Fig. He was the principal — of 
his revenge, er war das Hauptwerkzeug feiner 
Rathe 5 Angıls and ministers of grace, def 
us! Engel und Diener der Gnade, fteht uns 
bei! 2) (Benennung dee erſten und vornehmften 
Staatöbeamten, welche veridiedenen Qweigen der 
Staarsverwattung vorfehen, woven fie ihre befons 
dern Namen erhalten) det Minifter, — for foreign 
aflairs, of the Interiour, of War, dev Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, bes Innern, 
ber Kriegéminifter. 3) der Bevollmädhtigte, Abs 
geordnete, Gefhäftöträger (an Höfen e, unter 
dem Range eines Gefandien oder Umbafadeurs). 
4) (in der ſchottiſchen Kirche) der Geijtlide, 
Pfarrer. : 

To MINISTER, [lat, ministro] I. ». n. 1) 
in die —— geben dlenen, aufwarten. At table 
Eve minister'd naked, bei Tiſche wartete Eva 
nadend auf; (in der Bibelſor.) Let us wait on 
our ministring (h. Schriſt), fo warte er des Amtes 
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(er diene Gott). 2) dienen = nugen, helfen, 
beförderlich ſeyn. 
with things as they minister to our pleasures 
and passions, derjenige, der fic) mit Dingen be- 
gnügt in fo fern fie zu unfern Bergnügungen 

nd Leidenſchaften dienen, 3) überhaupt bas 

Sthige (beronders Heilmirtel) barreichen. Can’st 
thou not minister to a mind diseased, tannft 
du behandeln nicht ein krank' Gemiith. 

Il. v. a. geben, barreihen. Now he that mi- 
nistereih seed to the sower (h. Edirift), ber aber 
Samen reidhet bem Sdmann; ‘The artist’s hand 
that ministers the cure, des Künftlers Hand, bie 
‚Deilung ceidet ; It would minister occasion ofe, 
ed würde Gelegenheit zu ¢ datbieten, 

MINISTERIAL, min-nls-Uird-Al, adj. 1) 
bienend, 2) untergeben, untergeorbnet. The 
— officers, bie Unterbeamten. Fig. 
of moral eflects, eine Mitteluriace moralifcher 
Wirkungen. 3) (su den Sraatsminiftern gehörig) 
minifterial, minifteriell. The — benches , die 
Biante im Parlamente, wo bie — * Mi⸗ 
niſteriums zu figen pflegen, die Minſſterialpar⸗ 
tei (im Gegenſatze der Oppofition); — paper. bas 
Blatt, die Zeitung bes Minifters oder ber Mie 
nifteriatpartei. 4) geiftlih, priefterlich, 


MINISTERIALLY, min-nis-té¢rd-al-lé, adv. 


that shall content himself ft 


A— cause . 
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ject, die Entfernung verkleinert ben Gegen» 


anb. 
MINORATION, mio-när-A:shön, s. dad 
Berminbern, bie Verminderung, Abnahme (um 
gebr,). 

MINORITE, mé-ndr-its V. Minor. s. 3. 

MINORITY , mé-ndrté-t2, s. 1) die Seins 
heit, 2) die Minberjährigkeit, Minorennität, 
3) die Minderzahl, Minorität, 

MINOTAUR, mintnd-tiwr, [Afrws u. rav- 
gos] s. (in der ariechiihen Girterlehre, ein Unger 
heuer, halb Meni, halb Stier) ber Minotaur. 

|| MINSTER, mintstde, [Münfter, fr. 
monastére. lat, monasterium , porcornpwr) 8. 
1) das Münfter — bas Klofter. 2) das Mine 
fter — die Haupttirde, 3) eine geiftliche Brüs 
derichaft. 

MINSTREL, ministril, [altfr, menestreil , 
menestrel, menestrecl, mittellat, ministellus] s. 
der Sänger, Spielmann, Mufitant. 

MINSTRELSY, min‘strél-s¢, s. 1) bie Spiels 
leute, Mufitanten,, das Mufither, 2) das 
Zonfpiel, die Muſit. 

MINT, mint, (fry. menthe, lat. mentha, 
Münze, side] s. t cin Prlamenneichleche) die 
Münze. Gerd —, bie zahme Münze, Gare 
tenmiinge; Mackrel- —, bie Kraufemünze ; 


aufeine dienende oder untergeordnete Art; Fig. Cars —, bie Ragenmiinge, das Kagenkraut ; 


alé Werkjeug. x 
MINISTERY, minils-tär-2, V. Ministry. 
MINISTRAL, miutnis-täl, adj. (ju einem 

Miniter gebörig) minifterial, minifteriell, 
MINISTRANT, mintuls-trdnt, adj. dienen, 

bienftbar. — to their queen with busy care, ih: 

tet Königinn mit —8 ftiger Sorgfalt dienend. 

MINISERATION , min-nis-träishän , 
ministratio d, ministro] s. 1) ber Dienſt, bie 
Handreichung. Fig. By the — of angels, uns 
ter Mitwirkung ber Engel. 2) ber Bienft = 
das Amt, baé Kirchenamt, 

MINISTRESS, miatuis-trés, s. bie Geberinn, 
Bertheilerinn. 

MINISTRY, min:nls-tre, (fat, ministerium] s. 
4) der Dienft, das Amt, Fig. The — of second 
causes, bie Mitwirkung der Mittelurfachen ; The 

oets inteoduced the — of the gods, die Dichter 
übrten die Dagwifdentunft ber Götter ein. 

2) (die Geſammtheit der vornehmen Staatsdtener) 

das Minifterium. Under the — of Richelieu, 

unter bem Minifterium Richelieu's (wahrend 

Richelieu an der Spige bes Minifteriums fand). 

3)das geiſtliche Amt, Prebigtamt, Saint Paul was 

miraculously called to the — of the goer ber 
eilige Paulus war auf eine wunberbare Weife 
erufen das Evangelium zu prebigen. 4) das 

Gefhäft, die Befhäftigung, He abhorred the 

wicked — of arms, er verabfcheute das gottlofe 

Krlegshandwerk. 

MINIUM, min’yäm, flat.) s. ber Mennig. 

of lead, natürliches 


—native, Native red oxi 


end röthes Bleioryd n BleisSuperoryd, 
n 


MINIVER, mintt-vär, V. Meniver. 

MINNERIN, mintné-kin, V. Minikin. 

MINNOW, mintnd, [frj. menuise », menu, 
altb. min] s. (ein Heiner eßbarer Bad + und 
Slusifh) die Eirige. 

MINOR, miinär, [lat., v. ungebr. news] L 
adj. 1) (unbedeutend) Elein, 2) Eleiner, geringer, 
'The — ber geringere Theil; Asia—, Kleine 
afien; The— poets, die Beineren Dichter. 3) (ge 
ringeren Range habend), unter, ber, die, dad 
untere, + — clergy, junge Sdornfteinfeger. 

Il. s. 1) bee Unmiindige, (beiter) Minderjãh⸗ 
tige. 2) (in einem logifchen Schluge der Unterjas) 
der Minor. 3) ber Frangiéfanermind, Minders 
bruder, Minorit, 

To MINORATE, mintnär-dte, [lat, minor] 
pv. a. vermindern, Distance minorates the ob- 


flat. 1 


-Pennyroval- —, ber Poleiz-Spear- —, die 


rine Münze, Frauenmiinge ;-Water- —, bie 
adminge, Feld « oder Waſſerkreſſe. 

MINT, [fat, moneta, Münze, frz. monnaie] 
s. bie Münze, Münzftätte, Master ofthe —, ber 
DObermünzmeifter; + He hasa— of money, Fig. 
er ift ungeheuer reich. Fig. As the mints of ca- 
umny are at work, da bie Werkftätten ber Bers 
{dumbung im Gange find; A man, that hath a— 
of —— in his brain, ein Mann eg der eine 
Fabrik von Phrafen im Kopfe hat. 

Mixrwas, mintimän, s. bee Münzer, 

Minxruasren, minttmä-stÄr, s. det Münzmeis 
fter, Fig. The great mintmasters of these terms, 
die großen Erfinder diefer Ausdrücke. 

To MINT, v. a. münzen, prägen (Dufaten r). 
Fig. A title easily minted, ein auf eine leichte 
Weife gefhmiedeter Zitel, 

|| To MINT, [v. mind] ». a. etwas zu ete 
langen ober erreichen fuden, Luft bazu haben, 
barnad traten, 

MINTAGE, mfnt!idje, s. 1) das, was ges 
miingt ober geprägt wird. Fig. Reason’s — 
character'd in the face, der Abbrud ber Ver⸗ 
nunft dem Geſichte eingeprägt. 2) (eine Ab+ 
gabe, welche für dad Munen entrichtet wird) ber 
Schlagfhag. 

MINTER, minttdr, s, der Manger; Fig. ber 
Erfinder. 
MINUET, min!nd-tt, ſfrz. menuet] (de pas- 

sibus minutis) s. ber Führtanz, Menuet. 

MINUM, min!nöm, [= minim] s. 1) V. 
Minion 3, 2) (in der Tont,) bie halbe Note. 

MINUTE, mö-nüte} [fat, minutus] I. adj. 
1) winzig , Mein (der körverlihen Ausdehnung 
nad). Lig. — tithes, ber Eleine Zehnten; — 
philosophers, Eleine Philofophen. 2) genau, 
umftändlid. 

IL. miatnit, [fr}. minute, lat, minutum] s. 1) 
(der fechsighe Theil einer Stunde) bie Minute, Fig. 
The critical or happy — in love, bie Schäfer⸗ 
ftunde, 2) (überhaupt ein febr einer Zeitrheit) die 
Minute. 3) diegenaue und umftänbliche Aufzähr - 
lung einzelner Dinge, dad Detail, 

Misure-roor, mintnit-bddk, s. baé Derk: 
bud, bie Kladde. 

Minvre-crass, mintnlt-glis, s. (eine Heine 
Sanduhr, die in Zeit von einer ganien, balben 
oder viertel Minute auslänft und deren man (ich beim 
Roggen bedient) bas — "°x Logglas. 
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Misers-naxo, mlintolt-hdod, s, der Minutens 
jeiger (an einer Ube), 

Tinure-sack, mintnitjdk,—= Jack of the 
clockhouse. € 

Misvre-Lise, mintnit-Ine, s. (in der Gig 
fabet, die ftarfe Leine, am welche das Loch beit 
iger wird) bie Lochleine, Eozlinie, (ebem.) die 
Minutenlien. 

Dlixure-warcH , mintolt-whusch, s. (eine uhr, 
welche bie Minuten deutlicher , ald eine gewohn ⸗ 
liche Ube anzeigt) bie Minutenubr, 

To MINUIE, min:nlt, v. a. fury bemerken, 
in furgen Worten aufzeichnen (ein Geivräd e). 
— down, entwerfen, auffegen. 

MINUTELY , miu!nlt-Id, I. adj. ſich in jeder 
Minute ereignend, 

I. min:nit-1&, adv. 1) in jeder Minute, minus 
tenmweife. 2) mé-ndtetlé, genau, pinttlid 
(etwas beobachten), 

MINUTENESS, mé-ntte‘nds, s. 1) bie Kleins 
beit, 2) bie Kleinigkeit. 

MINUTIA, mé-ndtshé-4, [lat.] pl. minutia, 
mé-odb‘shé-d, s. ber Meinfte Umſtand. 

MINX, mingks, (vom frz. mignon ?] s. einfuns 
ges, muthwilliges , auégelaffened oder wildes 
Mädchen, 

MINY, mine+é, [v, mine, ftg mine} adj. 
— ber Dverfdche ber Erde befindlich) unters 
irdiſch. 

MIRABLE, mir:4-bl, ſtat. mirabilis] adj. 
wunberbar , wunbervoll (ungewöhnlich), 

MIRABOLAN, mir-A:hö1-An, V.Myrobalan. 

MIRACLE, mir:4-kl, {frj., lat. miracalum] 
s. 1) (etwas Uebernatürkiches, und beiden Gottes · 
gelebrten eine Eriheinung, Birktung, welde man 
für eine unmittelbare Einwirkung Gottes bale) bas 
Wunder, Wunderwerk. To work miracles on 
enth, auf bec Erbe Mirakel wirken, 2) chem, 
ein. geiſtliches Schaufpiel, cin Schaufpiel aus 
bet keidensgeſchichte. V. Mystery. 

Minacus-woncen. mirä-kl-möng-gür, s.einer, 
der vorgibt Wunder zu wirken, cin Betrüger, 

To MIRACLE, v, a. wunderbar ober wunder⸗ 
voll maden, x 

MIRACULOUS, mé-rik‘ka-lds, [lat. mira- 
culosus] adj. wunderbar, A —power, eine übers 
natürlihe Gewalt, 

MIRACULOUSLY, mö-räk:kä-läs-1E, adv, 
wunderbar, auf eine wunderbare Art. 

MIRACULOUSNESS, m&-räk!kü-läs-uds, 2. 
das Wunbderbare. 

MIRADOR, ml-rf-dér} [fpan. v. mirar] ». 
der Erfer, Giller, Ballon. 

MIRE, mire, [V.t0 mar] s. der Schlamm, Koth. 
Fig. To be in the —, in ber Zinte figen 
(in Berlegenbeit (eon). 

Mixg-caow, miretkrd, s. bie Lachmeve. 

Mixe-paem, miretdrim, (aud mire-suipe) s. 
bie Robrbommel (VBogel). 

To MIRE, v. a. mit Schlamm oder Roth be- 
fhmugen, mit Roth Üüberbeden. ig. Mired 
with infamy , mit Schande bedeckt. , 

‚MIRE, (Mire, Miere, wall. myr, wvepos, 
mögen] s. bie Ameife. 

MIRINESS, mitré-nts, [p. miry] s. bie 
{hlammige ober fothige Beichaffenheit, bas 
Schiammige, Kothige. 

\/MIRK, mirk, Loans mire] L adj. 
duntel, finfter, tribe, 

Il. s. die Dunkelheit, 

MIRKSOME, mick!säm, adj. bunfel, finfter, 


trübe, 

MIRKSOMENESS, mirk!säm-nds, s. bie 
Dunkelheit, 

MIRKY, mir:k&, [v. mirk] adj. V, Murky. 

MIRROR, mie:rär, (fry. nische, d. mirer, 
nulpw] 5. (eine geichlifiene, auf der bintern Seite 
mir einem Belege von Zinn und Queckſilber vere 
febene Giastafel, in welder die bavor gebradten 
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Gegenfande fichtbar werden) ber Spiegel. Fig. 
The — of our age, der Spiegel unſers Zeit⸗ 
alters (cine tiufdend trefende Vorſtellung dei 
felben); A— ofancient faith, ein Epiegel oder 
Vorbild alter Treue; A — of majesty divine, 
ein Bild géttlicher Mojeftät. 

Misaon-srons, mirträr-siöne, s. ber Spiegels 
ftein, Gelenit. 

MIRTH, mérth, [angelf. myrih, verw, mit 
merry] s. bie Freude, Luft. To give a king- 
dom for a —, für eine Luft ein Königreidy ges 
ben; I havealways pret cheerfulness to—, 
id babe ffeté ben Frohfinn ber Freube vorgeyos 

en; A— -moving jest, ein reube erregenber 
ober erwedenber She; — -inspiring, Freude 
einflößend. 

MIRTHFUL, mörth£fäl, adj. fröhlich, luſtig. 

MIRTHFULLY , marchtfal-lé, adv. feöplic, 
auf eine luftige Weiſe. 

MIRTHLESS, mérth‘lis, adj. freubenlos. 
My — mind, mein trauriges Gemuͤth. 

MIRY, mitré,[v, mire, mar] adj.1) (Schlamm 
oder Koth enthaltend) fhlammig, tothig. 2) (mir 
Korb beiprige) Bothig. 

5, mis, [miße, ital, mis-, fry, més-, mé-] 
eine untrennbare Partifel, welche häufig in 
Sufammenfegungen vorfommt , und im Alger 
meinen eine Entferaung, Abweihung o 
Abwefenheit in Anfehung der Beſchaffenheit, 
eine Verjchiedenheit, befonders eine fehlerhafte 
—— Berſchiedenheit, einen Irrthum bes 

net, 

MISACCEPTATION, mils-dk-sép-ta-shdn , 
[d. acceptation] s. ber Mifverftand, die Miß⸗ 
deutung. 

' MISADVENTURE, mis-Ad-vanttshare, (frz. 
mesaventare] s. 1) bas Misgefchid, der Unfall. 
2) (Redteip.) ber unvorfägliche Zobtfälag, 

MISADVENLURED , = mis-dd-véntushdrd, 
adj. unglidtid. 

MISADVICE, mis:Ad-vize, [p, advice] s. ber 
böfe oder fhlechte Rath. 

To MISADVICE, ». a. einen ſchlecht beras 
then, ihm einen böfen oder ſchlechten Rath geben, 
a: mis-Ad-viad 5 adj. (lect 

rathen. 

To MISAFFECT, mis-Af-fäkt; [v. affect] 
v. a. ungern haben, nicht mögen ober lieben, 

rei ris-Af-fekıbd, adj. übel 
aufgelegt. 

as MISAFFIRM, mis-Af-fdrm } [d, affirm] 
v. a. unrecht ober falfch angeben. 

Trage » mls-Amd; [v. aim] adj. falſch 
ge tell, 

MISALLEGATION, mls-fl-lé-gA‘shio, [v. 
allegation] s. bie falſche 2m. 

To MISALLEGE, mis-äl-I2dje; [v. allege) 
v. a. falfch anführen oder angeben, 

MISALLIANCE, mls-l-litdose, [v. alliance) 
s. bie Misheirath, Mesalliance. 

MISALLIED, mis-dl-lides [d, ally) adj. 
übel verbunden oder affociirt. 

MISANTHROPE , mistän-thröpe, Ht 

MISANTHAOPOS, mis-datthrbepds, peal 
avGyurtos) s. ber Anenfchenbafler, Misanthrop, 

MISAN PHROPIC, mls-da-tArbtpik, 

MISAN FHROPICAL, mis-din-thrd+pé-kal, 
adj. menſchenfeindlich, miganthropifd. 

MISANTHROPIST, mis-änzthrö-pist, s. der 
Menfchenhaffer, Misanthrop. 

MISANTHROPY, mis-An:thrö-pb, [usoar- 
Poorrlee} s. der Menſchenhaß, die Menſchenſcheu, 

isanthropie. 

MISAPPLICATION , mis-Ap-plö-kätshän , 
(v. application] s. bie falfche oder verkehrte Ans 
wenbung. 

To MISAPPLY, mis-Ap-pll} [ron apply] 
wv. a. über anwenden. Virtue itself turns vice, 
being misapplied, in Gafter wandelt fic felbft 


* 


MIS 


Zugend, falſch gedbt; He will not misapply that 
word, et witb biefes Wort nicht auf er vers 
kehrte Art anwenbden. 

o MISAPPREHEND, mls-Ap-pré-hénd; [p, 
apprehend] v. a. mißverftehen (eine Puraie p). 

MISAPPREHENSION, rals-Ap-pré-héa‘shdn, 
[p. apprehension) s. ber Mißverſtand, bas Miß⸗ 
verftdnbnif. 

To MISASCRIBE, mis-As-skribe; [v. ascribe] 
v. a. fälfchlih oder ireiger Weife zuſchrei ben 
(erwas der Kuni, was durd die Natur bewirkt wor 
den ift e). 

To MISASSIGN, mls-&s-sines [v. assign] v. 
a. itvig nadweifen , barthun (die Urſache einer 
Hatureriheinung 2). 

ToMISATTEND, mis-At-ınd; [v. attend] +. 
a.mifachten,geringfchägen (die Worte Chriſti e). 

To MISBECOME, mis-be-küm; [v, become] 
v.a. (übel anfteben, übel Heiden) mißfleiben. Love 
misbecomes my years, bie Liebe verträgt fid 
nicht mit meinen Jahren, mifziemt meinem Alter; 

becoming manners, ae rg Manieren. 

MISBECOMINGNESS, mis-bé- ém‘ing-nts, 
s. bie Ungiemlichkeit, Unanftändigkeit. 

MISBEGOTTEN, mis-be-gbt=tn, ” 
oi en adj. unrehtmäßig erzeugt, uns 
ebelic, 

To MISBEHAVE, mis-hä-häre; [v. behave] 
1. ». n. ſchlecht oder ungebührlich Handeln. 

U. v. a. — one’s self, fic) fhledht betragen 
ober aufführen. 

MISBEHAVED, mis-bö-häved; adj. unges 
fittet, ungejogen, 

NISBEHAVIOUR, mis-bi-häveiyär, [p. be- 
haviour] s. daé ſchlechte Betragen oder Beneh⸗ 
men, bie ſchlechte Aufführung. 

MISBELIEF , mis-bé-l6f; [, belief] «. ber 
Unglaube, } Mifglaube, 

To MISBELIEVE, mls-bé-1&y; [p, believe] 
». nm, einen Mifglauben haben, 

MISBELIEVER, mis-bé-léésvir, s. ber Mise 
gläubige, Irrgläubige. 

To MISBESEEM , ints-bé-stdmt [v. beseem] 
v.a. (übel leiden, übel auftehen) mißkleiden. One 
thinks it misbeseeming the author because ¢, 
= hält es für unziemlich für ben Berfaffer, 
weil e. 

To MISBESTOW , mls-hi-std; [p, bestow] 
v. a. unpaffend vertheilen (Reihtbümer ¢), 

MISBORN , mis-börn}; [v. bora) adj. zum 
Ungldé geboren, 

To MISCAL, mis-käwl; [v. call] o. a. unriche 
tig benennen. What you miscal their folly, is 
their care, was ihr unridtiger Weiſe ihre Thor⸗ 
beit nennt , ift ihre Sorgfalt. 

To MISCALCULATE, mis-kältkä-Iäte, v. a. 
ſchlecht ober uncidtig rechnen, verrechnen, 

MISCALCULATION, mis-kAl-ka-litshdn , 
Be calculation) s. die unrichtige Rechnung, 

erehnung. Their wiscalculations of eclipses , 
ihre unrichtige Berechnung ber Berduntelungen 
(der Sonne, des Mondes), 

MISCA GE, mis-kdréridje, [v. carriage] 
s. 4) bat Mipverhalten, Vergeben. 2) das Mise 
gun, Miflingen, der Able Nusgang. 3) die 

ifgeburt, —— 

‘Yo MISCA , mis-kartré, [v. carry] v. n. 
1) mißlingen, verunglüden, No wonder that this 
expedient so often miscarries, fein Wunder, 
daß diefed Hilfemittet fo oft fehlichlägt, 2) Cun 
gluciid aus fauen) verunglüden. My sbips have 
all miscarried, alle meine Schiffe find verun: 

Lüct, gefcheitert; ‘The letter miscarried, ber 
tief ging verloren. 3) mißgebähren, feblger 
bdbten, abortiren. 

To MISCAST, mls-käsı; [v. cast] ». a. falſch 
ober unrichtig rechnen, berechnen. 
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MISCELLANE, mis-säl-länet, [altfr;. missel- 
lane, lat. miscellaneus] s, baé Miſchkorn. 
MISCELLANEOUS, mls-s#l-litné-ds, adj. 
gemiſcht, vermifcht. 
MISCELLANEOUSNESS, ls-s2l-Aind-ds- 
ols, s. die Mifchung, bas Gemiſch. 
MISCELLANY, mis:säl-ln-, I. adj. ges 


mifdt. 

Il. s. 1) die Mifchung , das Gemifh. 2) die 
Sammlung vermifchter Aufjäge, Miscellaneen, 
Miscellen. 

To MISCENTRE, mis:sdn:tär, [v, centre 
wv. a. eine falfche Richtung geben, irrig worau 
fegen (feine Hoffnungen ¢). 

ISCHANCE, mis-tsbänse; s. ber Unfall, 
bas Unglic. 

To MISCHARGE , mis-tshärje; [v. charge] 

©. a. untidtig in Rechnung bringen. 
„ MISCHIEF, mis‘tshif, | altfey. meschief, 
mescicf, meschef] s. 1) das Unbeil, ber Rach⸗ 
theil, Schabe. Thy tongue deviseth mischiefs 
(b. Schrift), beine Bunge trachtet nad Schaden; 
To delight in —, ein Vergnügen varan finden 
Unbeilanguridten, [habenfrob feon; A plaguing 
— light on Charles and thee! ein folternd Uns 
beil treffe Gari und did. Syn. V. Harm. 2) der 
Mipftand, Ucbelftand, bas Unglüd, 

Misctieymanea, mis‘tshif-ma-kar, s. der Une 
beilftifter, 

Miscuizrmaninc, mis*tshif-md-king, adj. uns 
beilftiftend,, unheilbringenb. 

To MISCHIEF, v. a. einen benacdtheiligen, 


ihm fchaden. 

uSCHIEVOUS, mis‘tshé-wis, adj. 1) uns 
heilbringend, ſchädlich, nachtheilig. 2) (geneigt 
Mntern su fhaden, bloß aus börem Willen) bose 
baft, muthmwillig. 

Sys. Mischiewous, bothaft; noxrious, [chads 
lid); destructive, zerftörend; hurtfiel, gefährs 
lich; pernicious, hödft ſchãdlich; buncful, giftig, 
toͤdtůch. Mischievous bezeichnet ben bösartis 
ger Hang , Unheil ober —— zu ftiften; 

urtfal unb pernicious wendet man auf Dinge 
von ſchãdlicher Befhaffenheit, noxious, destruc- 
tive und bancful auf Dinge an, welche cine vers 
gg wre haben, So fagt man; A moukey 
is a mischicvows animal; thelion is a destruc- 
tive one; the spider is a noxious insect; the 
luurel is a plant in its nature hw tful, and a 
distillation from it is not only perniciousy but 
actually baneful. 

stig an — — gen — 1) 
ſchaͤdlich, nachtheilig. oshaft , muthwillig. 

MISCAIEVOUSHESS, mistish¢-yds-nés, % 
1) die Schäplichkeit, Rachtheiligkeit. 2) die Boss 
beit, ber Muthwillen, 

MISCHNA, mishind, [bebr.] s. (der erfte Thell 
ded jübiihen Tatmuds, welder die durch mündilde 
Sortofanzung aufbewahreen Gefege enthält) ber 
Mifdna, 

MISCIBLE, mis¢s4-bl, [lat, misceo, mif hen] 
a mifchbar. 

ISCITATION, mls‘s!-thtsh&n, [v. citation] 
s. bie untidtige ober irrige Anführung (der Worte 
eines Schriftftellers ¢), 

To MISCITE, mls-sltes v. a. unrigtig, irrig 
oder falfch anführen, citiren (eine Grete aus 
einem Bude ¢). 

MISCLAIM , mis-kläme$ [, claim] s. ber 
irrige ober falfche Ze 

MISCOMPU TA TION, mis-köm-ph-tAtshön, 
v. computation) s. bie unridtige Rechnung, 

errednung. 

MISCONCEIT , V Misconception. 

To MISCONCEIVE, mistkdn-séves [v. con- 
ceive) I. v. a. eine Sache unrichtig auffaffen, 
eine irrige Meinung davon haben, fic einen 
falſchen Begriff bavon machen. No, misconceived! 
Joan of Arc bath been a virgin from her tender 
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infancy ‚nein, Falſchwähnende! Jeanne d'Arc 
blieb feit ihrer zarten Kindheit Jungfrau. 

Il. v. m. eıne trrige Meinung begen. 

MISCONCEIT, mis-kön-shbt ‘ 

MISCONCEPTION, mis-kbo-stptshioa { — 
det Mißverſtand, bas Mißverſtändniß (der Ha: 
men der Dinar). Syn. V. Mistake. 

MISCONDUCT, mils-kintdakt, [v, conduct] 
s. das Mifverbalten, Bergehen. 

To MISCONDUCT, mis-kön-düku ». a. 
Schlecht führen, übel verwalten. 

MISCONJECLURE. mis-kön-jäk!tshäre, s. 
bie falfche oder irrige Bermuthung. 

To MISCONJECTURE, [v. conjecture] I. 
v, a, falfd) muthmafien oder vermuthen. 

Il. v. n. falſch muthmaßen, eine irrige Bers 
muthung begen, 

MISCONSTRUCTION, mis-kön-sträktshän, 
bee construction] s. die Mifdeutung , irrige 

uslegung (eines Fremdwortes x), 

To MISCONSTRUE, mis-kintstra, [v. con- 
struc] v. a. mißdeuten (ein Wort pr). Who haply 
may misconstrue us in him, pod Rt his death, 
bie uns vielleicht feinetwegen in Berbacht haben 
und feinen Zod bejammern. 

MISCONSTRUER, mistkön-strö-Ör, 5. einer, 
ber etwas Sißbeutet. 

MISCONTINUANCE, mis-kén-tin‘nd-dnse, 
[v.continuance] s. die Unterbredhung, Ausfegung 
(ungebräudtic). 

To MISCOUNSEL, mis-kdtin‘sél, [v. coun- 

v. a. ſchlecht berathen, 

To MISCOUNT, mis-ködntz [frj. mécomp- 
ve] I. v. n. mißrechnen , fi verrechnen, 

1. v. falſch rechnen ober zählen. 
MISCREANCE, mis:krö-Anse, t 
MISCREANCY,, misckrö-tn-sh, g [altfra- 

meseréer, lat, male credere] s. ber Unglaube, 
——— Mißglaube. 

MISCREANT, mis:kr&-Ant, laltfrz. mescre- 
ant frz, mécréant] s. 1, der Mißglaubige, Irr⸗ 
glaubige, Unglaubige. 2) ber Böjewicht. 

MISCREATE, m — ed 

MISCREATED, mis-krö-h1d fle. created] 
adj. mißgefchaffen, ungeftaltet. 

To MISDATE, mis-date; [v. date] v. a. falſch 
betagen batiren {einen Briefe). 

MISDEED, mls-dédd ; [v. deed] s. bie Miſſe⸗ 
that, bas Verbrechen, 

To MISDEEM , mls-détms [v. deem] v. a. 
mißfennen, verfennen (iemandé Güte e). 

To MISDEMEAN, mis—dé-méne} (py, demean] 
v. a. — one's self, fich übel betragen, 

MISDEMEANOR, mis-dé-mé-ndr, [v, de- 
meanour} s. 4) das Vergeben. High —, ein 
ftrafbares Benehmen; Misdemeanours, (Rechts 
foe.) alle und jede Art von Vergeben und Bes 
leidigungen, weldien die Gejege feine befons 
dere Namen gegeben und welche fie nicht für 

lonie erklärt haben, 2) die unrichtige Bes 

rn (des Bodens 2; ungeb.). 

To MISDERIVE, mis-dé-rives [v. derive] 
v. a. mißleiten (jemands Frömmigkeit 2), 

MISDESERT, mis-dé-zérts [b, desert] s. dle 
Schuld, bas Vergehen. 

MISDEVOTION, mls-dé-vétshiu, Ir de- 
votion] s. die ru Asa, Andädtelei, 

MISDID, mis-did} praet. von To Misdo. 

MISDIET , mts-ditét, (v, diet] s. bie irrige 
kebensordnung ober Diät, 

To MISDIRECT , mis-de.räkıt 
v. a. mißleiten, irre leiten oder 
Vernunft e). 

Tu MISDISTINGUISH, mis-dis-ting+gwish, 
[v. distinguish] v. a. falfch unterfcheiden. 

ToMISDO, m!s-d335 [v. do] praet. misdid; 
part. = misdone. I. v. a. Unrecht thun, feh⸗ 
len. I have misdone, ich habe mid vergangen. 

L v. a. begehen (ein after e). 


v, direct] 
bren (die 
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MISDOER , mis-döö:är, s. ber Miffethäter 
Verbrecher. 

MISDONE, mis-dänt part. pass.v. To Misdo. 

To MISDOUBT, mis-dddts ſo. doubt] ». «. 
beargwobnen. I do not misdoubt my wife, id 
habe feinen Verdacht auf meine Frau. 

MISDOUBT, s. 1) der Argwohn, Berdadt. 
2) die Unfhläfigkeit , Unentfchloffenheit. 

MISDOUBIFUL, mis-dödufäl, [v. doubt- 
ful) adj. beforgt, 

MISDREAD, mis-dréd} ſo. dread] s. bie Furcht 
(vor einen Uebel). 

MISE, mize, ffrz., von mettre] s. (Nechtiier.) 
1) die Koften, Gerichtätoften. 2) bas Enburs 
theil. |]3,die Auflage. 4) ein Geſchenk, welded 
die Einwohnervon Wallis (Wales) jedem neuen 
Könige machen. : 
‘ : MISEASE, mils-éze [p, ease] s. bat Migs 

ebagen. ‘ a 

MISEDITION , mls-é-dishtdn, [v. edition] 
s. bie unrechte Ausgabe (der Gulgata ¢). 

To MISEMPLOY, mis-m-plö&; [v. employ] 
v. a. übel anwenbden, mißbrauden. ‘They mis- 
employed their power, fie haben einen üblen 
Gebrauch von ihrer Gewalt gemacht. 

MISEMPLOY MENT, mls-ém-pléé¢mént, [o. 
—— s. bie üble Anwendung, ber Miß⸗ 

rauch. 

MISENTRY, mistänttrö, [b, entry] s. der 
falfhe Eintrag (in einem Protofelle £). 

MISER, miirär, [fat.] s. 1) der elende ober 
unglüdlihe Menfch (ungebr.). 2) ber Elenbe, 
Nihtswürbige, verächtlihe Menſch, elende Kerl 
(ungebr.). 3) ber Beiztats, Filz, Knider, 

MISERABLE , mlztadr-A-bl, [frj.] adj. 2 
elend = unglüdlid. 2) elend = nichts würdig. 3 
er A— person, ein miferabler Menſch. 

eizi (aig. 

MISEKABLENESS, mietabe-t-bLnts, +. ber 
elende ober unglüdtiiheduftand (nach dem Core ¢). 
The — of your cause, die Erbärmlidhkeit eurer 


Sade. 

MISERABLY, mlztzir-&-blé, adv. 1) elend, 
auf eine jdmmerliche Weife. 2) elend, auf eine 
ſchuftige Weife, 3) hadfiidtig, geisig. 

MISERERE, miz-zär-rört$, [lat.) 1) (In der 
6. Schrift) ber 51. Pfalm. 2) der Darmzwang, 
die eng; bas Miferere, 

MISERY , mlz!zür-t, [frz. misere, fat, mise- 
ria) s. 1) dad Elend, Ungläd, bie Zrübfat, To 
live in — im Glende ſchmachten. 2) (dagjenige, 
was in Elend oder in Trübfat verfept) bie Trübſal. 
The miseries of human life, bie Trübfale des 
menfchlichen Lebens. Syn. V. Affliction. 3) der 
Geiz (ungebr.). 

MISESTEEM, mls--stdéms +. bie Mifad: 
tung, Verachtung. allen. 

To MISFALL, mis-fäll; [v, fall] vn. ber 

To MISFARE, mis-färe: [angelf. misfaran] 
v.n.(ineinen üblen Buftand gerathen) übel fahren. 

MISFARE, s. das Unglüd, ber Unfall. 

‘lo MISFASHION, mis-fäsh£än, [v. fashion] 
v. a. mißbilden, verunftalten, verhungen. 

To MISFEIGN, mis-fAne; [v. feiga] ». m. 
beucheln , fich verftcllen. 

To MISFORM, mls-farm } (0, form] ». a. 
—— verunſtalten. Misformed shape, die 
Mißgeitalt. 

MISFORTUNE, mis-fdrztshüne, [v, fortune] 
s. das Mifgefhid, Unglüd. 

Six. Misfortune, das Mißgeſchick; dicuster, 
das Unglüd, der Unftern; cudaméty, die Tribe 
fal. Das erfte diefer Wörterbeziehet fich auf 3ufals 
ligteiten und äußere Umftände ; bas zweite bes 
teifft eigentlich perfönliche Zufälle ; das dritte 
fegt etwas allgemeines voraus. 3.B, Iisa 
pipe ee to lose our money ora friend; It is 
a disaster to fali, to be wounded; Itis a ca- 
lamity to find ourselves suddenly disgraced or 
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rained. er fagt man: A t misfortune ; 
Aehockite teaser, A dreadful pe -. Mis- 
fortunes befallen den beften Menfchen ; disasters 
baben wir und häufig felbft zugufchreiben; cala- 
mities fendet ber Himmel oft über bie Bottlofen. 

MISFORTUNED, mis-för:tsbänd, adj. uns 
glücklich (von einer Ebe p- 

To MISGIVE, mis-giv; [9. give] praet. mis- 
gave; part. pass. — v. a, 1) unfiiglid 
ober unrechter Weife geben oder bewilligen (um 
gebr.). 2) mit Zweifel erfüllen, bes Wertrauens 
berauben. My heart misgives me, mir abnete 
etwas ; His heart misgave him, er beforgte. 

MISGIVING, mis-givting, s. det Zweifel, 
bie Beforanif. 

MISGOTTEN, mis-gét-ta, [d, gotten) adj. 
untedter Weife erlangt. 

To MISGOVERN, mis-güvtärn, ſv. govern] 
v. a. Schlecht regieren (ein Königreich e). 

MISGOVERNANCE, mis-gävzär-nAnse, [v. 
governance] s. die Üble Leitung, der Irrthum. 

MISGOVERNED, mis-gdvtdrad, adj. uns 
geſittet, rob. 

MISGOVERNMENT, mis-gäv2ärn-mönt, [, 

overnment] s. 1) die ſchlechte Regierung oder 

erwaltung (eines Königreiches r). 2) bie üble 
Leitung, Erziehung. 3) die fchlechte Aufführung, 
Ausfchweifung. 

‘To MISGRAFF, mis-gräf [v. graff] on. a. 
unrecht impfen, propfen (hur im bild, Ginne). 
» To MISGROUND, mis-grödud; [v. ground] 
v. a. ittig gründen, feftiegen beftimmen. 

MISGUIDANCE , mis-pyitdduse, [v. gui- 
dance] s. die falfche Richtung. ‘The — from the 
sun, bie Abweichung von ber Sonne. 

To MISGUIDE, mis-gylde; |v, guide] », a. 
(ati , übel leiten) mifleiten (den Gerfand r). 

MISHAP, mils-hips [v. bap} s. ber Unfall. 

To MISHAPPEN, mis-hip-jpn, [v. happen] 
vn. unglüdliher Weife begegnen, 

To MISHEAR, mis-hére: (v, hear] v. n. (falſch 
oder unrecht hören) mifbören, 

+ MISHMASH, mishtmdsh, [Mifhmafc] 
⸗. der Miſchmaſch. A — of Arabic and Por- 
tuguese, ein Miſchmaſch von Arabiſchem und 
Portugiefifdhem. 

To MISINFER, mis-lo-fér} [», infer] v. a. 
falfch fliehen, irrig vi ern. 

To MISINFORM, mis-in-fdrmf [v, inform] I. 
va. burch falſche Berichte od. Rachrichten tãuſchen. 

Il. v.n. einen falſchen Bericht erſtatten, falſch 
berichten (uber, gegen einen). 

MISINFORMATION, mis-In-för-mä:shän , 
b information] s. ber falfche Bericht, die falfche 

achricht. | 

MISINFORMER, mis-ta-förm!är, s. einer, 
der falfche Berichte oder Radridten verbreitet, 

To MISINSTRUCT , mis-In-strökt; [v. in- 
struct] v. a. falſch unterrichten, falfch belehren 
(feine Dünger). 

MISINSTRUCTION, mis-In-sträkshän, |v, 
instroction] s. die {atte — 

MISINTELLIGENCE , mis-in-t2l¢lé-jénse, 
[fra. mesintelligence] s. 1) bie Mifihelligteit, 
das Mißverftänoniß. 2) ber falfche Bericht, die 
falſche Nachricht. 

To MISINTERPRET , mis-in-tripröt,, [v. 
interpret] #. a. mißdeuten,, falfch auslegen (die 
befien Handlungen vy 

MISINTERPRE TATION, mis-in-8r-pré-tht 
shin, [9. interpretation) s, die Mifdeutung, 
falfde Auslegung (eines Gefeges eg). 

MISINTERPRETER, mis-in-Urtpré-tar, [d. 
interpreter] s. einer, ber mißdeutet, falfch aus⸗ 
legt oder erklärt, 

To MISJOIN, mis-jöln: [v. join] v, a. ſchlecht 
oder unpaffend verbinden (Genatten g). 

To MISJUDGE, mis-jädje} [d. judge] I. v. n. 
falſch uvtheilen, eine irrige Meinung haben, 
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TI. v. a. falfch beurtheilen (eine milder). 
judg- 


MISJUDGMENT, mis-jädjetmänt, [v. 
ment] s. das falfche, unrichtige Urthell, die 
ungerecte Entſcheidung. 

|| ToMISKEN, mis-kén{ [mißtennen] ” 
a. mißtennen, mifiverftehen. Miskenning, (Redtd+ 
for.) das Schwankende, ber Widerſpruch in 
einer Ausſage. 

|MISKIN , mis-kin 5 V. Mixen. 

MISKIN, [zu music gehörig] s. bie fleine 
Sadpfeife. 
_ ToMISKINDLE, mis-kintdl, [v.kindle] v.a. 
raſch entflammen, entzünden. 

To MISKNOW, mis-ndj |v, know] v. a. (um 
recht fennen) mißfennen. 

To MISLAY, mk-lä} [v. lay] praet. u, part. 
pass. mislaid. v. a. (an einen nicht beftimmren Ort 
legen» fo daß man ed nachher nicht wieder finden 
ann) verlegen (Papiere 2). 

MISLAYER, mis-latdr, s. einer, der etwas 
an einen unrechten Ort legt, verlegt, 

To MISLE, misl, [eigentlich to mistle ; land⸗ 
ſchaftl. mitten] v. n. ftaubregnen, ftäuben, 
A misling rain, ein Staubregen, Nebelregen. 

To MISLEAD, mis-Ide} [mifleiten] 
praet. U, pass. misled. ». a. mifileiten 

den Geritand ¢), Poor misled men! arme Vers 
übrte! Vo he misled by ¢, verleitet, irre ges 
führt werben von ober buch r. 

NISLEADER. mis-lédir, s. einer, der miß⸗ 
leitet, ber BVerführer. 7 

MISLEARNED, ınts-lärtndd, [learned] adj. 
nicht wirklich gelehrt. 

MISLED, mis-läd} praet. und part. pass. 
von To Mislead. 

MISLEN, mistlin, V. Mastlin, Meslin, 

MISLETOE , miztzl-ıd, V. Mistletoe. 

To MISLIKE, mis-liket [v. like] I. v. a. eine 
Perfon oder Sache nit mögen, keinen Gefal⸗ 
Ten an ibe haben. ae 

Il. v. n. mißbelieben, And I misliked, und 
ich hatte Eeinen Gefallen baran, ; 

MISLIKE, s. das Mifbelieben, Mißfallen, 
bie Abneigung. 

MISLIKER, mis-litkde, s. ber Mißbilliger, 


adler, 1 

ToMISLIVE, mis-NIv; [v. live]. n. ein ſchlech⸗ 
tes Leben führen, fih übel aufführen. 

MISLUCK, mis-läk} [d. luck] s. bad Ungläd, 
+ Misgtüd, 

To MISMANAGE,m!s-mäntldje,[v.manage] 
v. a. fhlecht führen ober verwalten Harn men e)- 

‘MISMANAGEMENT, mis-män:idje-mint, 
b. management] s. die ſchlechte Führung ober 

erwaltung. 

‘To MISMARK, mis-märk; [v. mark] v. a. 
falſch bezeichnen. 

To MISMA'TCH, mis-mätsh} [p, match] v. a. 
mifverbinden , mifvermäblen. 

To MISNAME, nis-näme} [v. name] v. a. 
unrichtig benamen, : 

MISNIA, mistn&-A, s. (die Stadt) Meißen. 

MISNOMER, mis-ndtmar, s. (Recıtsipr.) ber 


part. 


falfche Name, wodurch eine Klagſchrift oder ein 


anderes gefepliches Dokument ungültig gemacht 


wird, 

To MISOBSERVE, mis-Ab-z2rv; To. observe] 
v. a. (mangelhaft, unrictig beobachten) miß⸗ 
beobadıten. 

MISOCHY MIST, mö-sö-kimtmist, [zıodo u, 
chemica] s. ber Feind ber Chemie, 

MISOGAMIST, mö-sdg:gd-mist eet ue 
yuuog]s. dee Ghefeind, Eheverddter, Miſogam. 

HSOGYNIST, mé-sddtjt-nist, [mecoyurys] 

s. ber Weiberfeind, —— Miſoghn. 

MISOGYNY, mé-sbdijé-nb, (wecew u, yuri) 
s. ber Weiberhaß. BR 

MISOPINION, mls-6-plntydn, [v, opinion] 
4. bie falſche ober irrige Meinung. 
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To MISORDER, mis-dr:där, [, order]v. a. 
falfch orbnen. A misordered life, ein unorbente 
liches, renellofes Leben. 

MISORDER , s. die Unorbnung. 

MISORDERLY, mis-dridär- » adj. unor« 
bentlich , ungeregelt, 

To MISPEL, mis-späll; [v.spell] v. a. (ratic 
od. unridıtig gen mißfchreiben (einename 2). 

To MISPEND, mis-sp£ad; [9. to spend] praet. 
u, part. pass. mispent. v. a. ſchlecht ober une 
nüß perwenben, verſchwenden (seine Kräfte, 
feine Zeite). Fig. For the genial moisture other- 
wise mispends itself in barren twigs, benn fonft 
verzebrt fic) in barren Iweigen bie zur Forte 
pflanzung gehörige Keuchtigkeit. 

MISPENDER, mis-spénd‘ar, s. einer, ber 
(feine Zeit 2) fchleht verwendet, verſchwendet. 

MISPENSE , mis-spänset s. bie üble Vers 
wendung, Verfdwendung (feines Mermögenge). 

To MISPERSUADE , mis-pär-swäde} [v. to 
persuade] v. a. auf eine itrige —— 

MISPERSUASION, mis-pör-swäizhün, s. die 
ireige Meinung , der falſche Glaube, 

To MISPLACE. mis-plise [p, to place] v. 
a. an bie unrechte Stelle, an den unrechten Ort 

eden. Fig. To misplace one’s confidence, fein 

ertrauen übel anbringen; A misplaced charity, 
eine Übel angebrachte Mitpthätigekeit. 

To MISPOINT, mis-pdints [v, to point] ». 
a. mit unrichtigen Unterfceidungss ober is 
dezeichen verſehen, ſalſch interpunftiren, 

To MISPRINT , mis-print$ [von to print) T. 
+. a. mißbruden, verbruden. — one word for 
another, ein Wort für bas andere bruden. 

Il. v. n. verdructen, 

MISPRINT, s. ber Mißdruck. 

+ To MISPRISE, mis-prize} (fej. mépriser] 
v. a. mißachten, verachten. 

+ To MISPRISE , [frj. meprendre, mepris] 
va. Ft nehmen, verfiehen. 

MISPRISION, mis-prishtän, s. ber Mißgriff, 
Irrthum (ungebr.)." , 

MISPRISION, [v. misprise, frz. mépriser 
s. 1) bie Mißachtung, Veradtung (ungebr.) 


‘(im gemeinen Rechte, die Hintanfegung des den 


Gefesen und den Befehlen des Königs ſchuldigen 
Gebhorfams, oder Überhaupt, die Verfäumung, 
Verbeblung, Berbeimlihung, Nidtangabe. — 
of treason , bie Verheimlichung ober nicht Anz 
gabe ded (einer Perſon bekannt gewordenen Bers 
raths; — of felony, bie §reilaffung einer, wee 
gen Werrath oder Felonte inhaftirten Perfon, 
che — Feraa⸗ Anklage gegen fie eingereicht 
worben ift, 
MISPROCEEDING, mis-prd-st#dting, s. baé 
untegelmäßige Verfahren, bie unregelmafige 
rocedur. 
ore MISPROFESS, mis-prö-fäs} ſv. to pro- 
fess] v. a. zu lehren fälfhlid) vorgeben (eine 
Kunft e)- 
‘o MISPRONOUNCE, nits-prö-ndänse: [v. 
to pronounce] I, v. r. eine uncidtige Ausſprache 
aben. 
I. ». a. ſalſch ausfprechen (einen Namen). 
To MISPROPORTION, mis-prö-pörtshän , 
[p. to proportion] v. a. verhältnifwibrig ordnen, 
} MISPROUD, mis-pröäd} [v. proud] adj. 
bummftolz. 
To MISQUOTE, mis-kwöte} [v. to quote] 
v. a. falſch anführen, unrichtig citiren (eine 


Stelle x). 

To —— — [v. to rate] v. a. 
mißfhägen (einen Gortheil r). 

RECHT An, maleee-clcabl, vie fatfhe 
oder unrichtige Derfagung, Hererzählung (einer 
Kbatfache re). 

To MISRECITE, imis-rö-slte; [d, torecite] r- 
a. unsichtig herfagen , falfd angeben, 


MIS 


To MISRECKON, mils-réktka, [p. to reckon] 
v. a. mißrechnen, falſch rechnen. 

To MISRELATE, mis-re-läte} [v. torelate] 
v. a, falſch oder unrichtig erzählen, befhreiben, 
berichten (ein Erveriment ge). 

MISRELATION, mis-ré-Mtshan, s. die falfche 
ober unridtige Erzählung, Beſchreibung, 
unridtige Bericht. 

‘To MISREMEMBER, mis-ré-mém+bir, [v. 


toremember] v. a. unrichtig ins Geddchtnif zus _ 


rüdrufen. If I misremember not, wenn mein 

Gedächtnis mid nicht trügt, wenn ich nicht irre. 
To MISREPORT, mis-rd-pört; [d. toreport] 

v. a. falſch oder unvidtig berichten. ae 
MISREPOKT, s. ber falſche oder unrichtige 


Bericht, 

To MISREPRESENT, mis-r2p-prö-riat} [b. 
to represent} v. a, unridtig vorftellen, falſch 
darftellen, They misrepresented the fact, fie 
verdrebten die Toatfadhe 5 — iuto, mifdeuten. 
Fig. Or do my eyes misrepresent ? ober täufchen 
mid meine Augen ? 

MISREPRESENTATION, mis-18p-pré-2tn- 
tiishän, s. 1) das unrichtige Worftellen, Dars 
ſtellen, die falfche Darftellung (einer Thariade £). 
2) (erwas, falft oder unrichtig Dargeftelires, die 
falfhe Darftelluna, falfche Angabe, 

MISREPRESENIER, mils-rép-pré-vtattar, 
s. einer, ber etwas falfch ober unrichtig barftellt, 

MISKULE, mis-rööl; [v, rule] s. ber arm, 
Zumult, bas Spectafel, 

MISRULY, mis-rdd!4¢, adj.unrubig, lärmenb, 

MISS, mis, [verw. mit Mege, richtiger 
M ädfe] s-1) bas Fräulein, die JZungfer, Mam⸗ 
fell. 2) die Beifhläferinn, Mege, Hure, — of 
the town, bie Gaffenbure. R 

Miss, wird in guter Geſellſchaft nur in Bers 
bindung mit einem Bors oder Eigennamen ges 
braucht, 3. B. Miss Arabella, Miss Koon, ſteht 
biefed Wort allein, fo brudt e8 Strenge und 
— aus, 5.8. Mind your business, 

liss 


‘Lo MISS, [miffen] part. missed oder mist. 
1. v, a, 1) (nicht haben, befonders cine ſur nothwen · 
dig geachtete Perfon oder Eade, naw welder man 
verlangt) miffen. We cannot miss him, he 
does make our Gre, fetch in our wood, wir 
finnen ihn nicht entbehren, er macht unfer Feuer, 
holt unfer Dolz. ig. — tire, verfagen (von eis 
nem Geuergewebre). 2) (die Abwejenbeit, ben 
Mangel eines Dinge: bemerken, oft mit dem Neben 
begrifder lintun, des Bedanerns) vermiffen. | miss 
abook, id) vermiffe ein Bud) oder eines Buches, 
mir fehlt ein Buch, 3) (febien oder aus Beriehen, 
oder Zufall das nicht trefen, erreichen, was man 
trefen, erreichen wollte) verfehlen (das Ziel e). 
— one’s mark, fehlfdießen; He missed the way, 
er verfehlte den Weg, (in der höhern Schreibart) 
bed Weges; — a step, ausgleiten, ausglitſchen; 
He has missed his greateud, happiness, er vers 
fehlte feinen großen Endzweck, Glüdjeligkeit. 
4) verfehlen = verfäumen, verabfäumen. She 
would not miss one day a walk so fine, fie 
pflegte einen Zag einen fo f[hönen Spazier⸗ 
gang zu unterlaffen. fig. Ishall not miss une 
verse, ich werde keinen Vers überſpringen, 
überbüpfen. 

IL. v. a. fehlen. a) (abwerend feon, von Dingen, 
bie da ſeyn fonnten oder joliten.. He has been 
missing these two days, man bat ihn feit zwei 
Tagen nicht gefebenz En shepherds we burt 
not, neither was there ought missing unto them 
(b. Schrift), nun deine Hirten, wie haben fie 
nidt verhöhnet, und bat ihnen nichts gefeblet 
an der Sahl; Something is missing here, hier 
fehle etwas. b) = nicht treffen. Flying bullets 
missed , fliegende Kugeln trafen nidt. Lig. 
Grittus, missing of the Moldavian, fell upon 
Maylat, Grittus, ber ben Moldauer verfehlte, fiel 
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über Maylat her; Men observe when things hit, 
and not when they miss, die Menfden bemers 
ten wenn Dinge glüden, nidjt wenn fie fehlichlas 
genobver mißlingenz; The invention all admired, 
and each, how he to be the inventor missed, 
über bie Erfindung wunderten ſich alle, und jeder, 
bap er ber Erfinder nidt gewefen; Upon the 
least retlection we connot miss of the moral per- 
fections of the deity, bei dem geringſten Nach⸗ 
denken Eönnen uns bie moralifhen Bollfoms 
menbeiten ber Gottheit nicht entgehen. c) (einen 
Debler begeben aus Intenntnii, Uebereilung). 
What wonder ıhen if one, of women all, did 
miss, weld) Wunder denn, wenn ein Weib, un: 
ter allen, fehlte, irrte, , 

MISS,s. 1) (dieMbwejenbeit einer nothwendigen, 
für norbwendig gebaltenen oder gewunſchten Sache) 
der Mangel. Oh, 1 should have a heavy — of 
thee, DO! bitter würde bein Verluft mich ſchmer⸗ 
gens; Lhere will be no great — of those pa- 
pers which are lost, man wird bie Papiere, 
weiche verloren gegangen find, nicht febr ver= 
miſſen. 2) ber Fehler, Irrthum. + 3) die Bers 
legung, das Leid. 

MISSAL, misisäl, Ifrz. missel, fat. missale] 
s. (in der römiichen Kirde, ein Buch, worin die 
bei den Meſſen gewohnlichen Felerlichkelten aufger 
ſchrieben find) dad Meßbuch, Miffale. 

To MISSAY , mis-sh} [v. to say) I. . n. 1) 
falſch ſprechen, fic verfpregen, 4 mififpreden, 

2) — ſprechen, Boͤſes nadjagen, + mißs 

prechen. 

U. v.a.1) unxichtig ober falfch ſagen. 2) einen 
tabeln, ihm Böfes nachſagen. 

+ToMISSLENM, mis-stéin ; [v, to seem ]v. m. 
1) ſich verteilen, 2) mifziemen. 

MISSEL-BIRD, imisssi-bürd, [Miftels u, 
bird] s. bie Mifteldroffel, ber Miftelfint, Miftels 
* tient —— — 

liSsk N, miztzl-den,f_ _ az: 

MISSELTGE, miztalıd, fr stletoe, 

To MISSERVE , mis-sörv; [v, to serve] +. a. 
einen fchlecht bedienen, ihm nit treu dienen, 
4 mißdienen. 


‘Lo MISSHAPE, mis-shäpe} [v. to shape) abi 


part. misshaped und misshapen. ». a. mißger 
Halten, verunftalten. Pluto hates his own mıs- 
shapen race, Pluto haft das eigne ungeftaltete 
Geſchlecht. Lig. Ly wit, that ornament to 
shape and love, misshapen in the conduct of 
them both, bein Wit, diefe Bierde der Gee 
ftalt und Liebe, bod zur Leitung beider miß— 
geartet. 

MISSHEATHED, mls-shérad) ober aud) mis- 
shéra-td, [p. to sheath) part. adj, untedt cine 
gefdeidet (von einem Dolche; übrigens ungebr.). 

MISSILE, mis+sil, [lat, wmissilis] adj. gewors 
fen, geichleubert. 

Bu5SING-WOOD, misting-wäd, [von to 
miss ıt, wood] 5. (im Ball(piele, der verfehlte oder 
ſchlechte Wurf. 

Miss1ON, mish!än, [fr3., fat, missio] s. 4) 
die Entlaffung, Dienftentlaffung (ungedr.), 2) die 
Sendung. Ihe — of theaposties, die Sendung 
ber Apostel; His — high, fein hoher Beruf. 
3) (dle Derionen, welche in entfernte Gegenden gee 
fande werden, um daſelbſt die chräntliche Lehre zu 
verbreiten) die Befehrungsgefandtihaft, Miffion. 
4; die Faction, Partei (ungebr.), 

MISSIONAKY, mish2äu-när-re, is 

MISSIONER, misb:äu-nör , | [fa. mis- 
sionnaire] s. (eine Perfon, welde von einer Ber 
februngsanftalt abgefendet wird, die ehriſtliche Lehre 
in andern Gegenden gu verbreiten)ber Bekehrungs⸗ 
bothe, Betehrungégefandte, Miffienair, 

MISSIVE , miststy, (frj.] 1. acy. 1) gefendet, 
gefandt, By leuers —, durch Sendſchreiben, 
Sendbriefe (durch Echreiben an Mehrere, welde 
einer dem Andern zuſendtt). 2) gefendet, ges 
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andt = geworfen, gefchoffen. — wea ‚das 

6856 Fig. A is the great — 

in all battles of the learned, die Tinte iſt das 

— Wurfgeſchoß in allen Schlachten, die ſich 
elehrte ligfern. 

li. s, 11) das Sendſchreiben. } 2) ber Bothe. 

To MISSPEAK, mils-sptkes [v. to speak] I. 
v. a. falfch ausſprechen, Jmißſprechen. 

I. v. n. falfch fprechen,, fih verſprechen. 

To MISSPELL, mis-sp&ll} [v. to spell] v. a. 
falſch budftabiren, unvidjtig fdjreiben, 

To MISSPEND, mis-spéad$ [v, to spend] 
v. a, übel anlegen, übel anwenden; verthun, 
verſchwenden. 

To MISSTATE, mis-stdtes [v, to state] #. a. 
mißftellen, falfch, irrig feftitellen (eine Srage e). 

MISSTATEMENT , mis-stäte-mönt; s. bie 
irrige Keftftellung, Beftfegung, Angabe (wicht 
ger Nebenumflände e). 

MIST, mist, |lanbfchaftt. WR ift] s. der feine 
Rebel, Rebeldunft, Duft. § A Scotch —, ein ſehr 
feiner Regen. Fig. The mists which darken our 
understanding, bie Nebel, welche unfern Bers 
ftand ummölfen; To go away in a —, bei Nadt 
und Nebel davon gehen (beimlich, in aller Stille) ; 
To be ina—, nicht wiffen, woran man ift, 
verdugt feyn; To cast a— before any one's eyes, 
einem einen Nebel vor den Augen maden, ihm 
einen blauen Dunft vormachen. 

Sen, Mist, fog, ber Nebel. Durch mist bes 
zeichnet man eine dünne tiefhängende Wolfe, 
welde in tropfbarer Geftalt in Staubregen ober 
Thau übergeht und ur Erde fäut; unter fog 
verfteßt man wäffer ae und fihtbare Diinfte 
in der Rabe der Erdfläche, weldhe die Luft mehr 
oder weniger undurchſichtig maden, und die, 
wenn fie fid) in bie Höhe erheben, fich verdich⸗ 
ten und Wolken bilden. Bon erſterem ſagt man, 
daß er fat; von letzterem, daß er ſteigt. 

To MIST, v, a. umnebeln. “ig. It mists 
the wit, e6 umnebelt oder ummölft ben Verſtand. 

MIST, part. von To Miss. 

MISTA’EN , mls-thne} poet, für Mistaken. . 

MISTAKABLE, mis-thtka-bl, V. Mistake- 


€. 

To MISTAKE, mis-täke} [v, to take] praet. 
u. part.pass. mistook, mistaken, poet. mista’en. 
I. v. a, 1) (dad unrechte für das Mechte aniehen » 
ſich eine falſche oder unrichtige Borftellungvon einer 
Perfor oder Gace machen) falſch nehmen. — one's 
character, fic) in jemand irren; You mistake me 
for another, Sie fehen mid) für einen Andern 
an; — one's mark, febltreffen. 2) mifiverftes 
ben, You mistake me, Gie verftehen mich uns 
tedt; My opinion is mistaken, meine Meinung 
wird migverftanden; I am ınistaken, ich werbe 
mifverftanden. 

Il. », n. (ficb unrichtise Vorſtellungen machen) 
irren, I mistake, ic) irre ober ich irre mi; Tam 
mistaken, id} bin im Irrthum z He grossly mis- 
takes, er iret fid) gröblih; You are too much 
mistaken in this king, ihr irrt euch allzufebr in 
biefem König, Fig. This dagger hatlı mistaken, 
diefer Dolch hat fich verirrt. 

MISTAKE, s. ber Mißbegrif, Irrthum, 
das Verſehen; Superstitious mistakes, abergläus 
biſche Jtrihlmer z She shows her love by small 
mistakes, thre Liebe offenbaret fid dur) Kleine 
Berfehen. 

Six. Mistake, das Berfehen 3 errour , bet 
Ierthum; misconception, ber Mifverftand, das 
Mifverftänpnig. Mistake nennt man, wenn eine 
Perfon ober Sade für bie andere genommen 
wird; errour wird auf alle angewendet, die 
vom Rechten abweichen, biefe Abweihungmag 
aus einem blofen Berfehen (mistake entitane 
ben fegn oder nicht; misconception ift mehr eine 
Verkehrtheit des Kopfes als etwas anderes, 
wenn wir, 3, B., die Meinung eines Andern 
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gänzlich mißverſtehen. The senses are liable to 


wistake; the judument to erreur; the mind 
to misconception. 

MISTAKEABLE, mis-thhetd-bl, adj. mips 
tenntlid (vou Sabien t}. 

MISTAKENLY, mls-th‘hén-lé, adv. irrig, 
irrthũmlich. 

MISTAKER, mis-täk:är, s. einer, der etwas 
miptennt, mifverftebt. 

MISTAKINGLY, mis-ıd’king-lE, adv. irrig, 
ſalſch (fcbtiegen £), 

o MISTEACH , imts-ıdısh 5 [v. to teach) 
praet. UW. part. pass. mistaught. ». a. untidtig 
Ichren, falſch unterrichten (die Jugend p*. 

To MISTELL, mis-ıwll} [v. to tell] praet. 
u. part. pass. mistold. v.a. falfch erzählen (eine 
Rhatfache r). 

To MISTEMPER ‚ mis-témtpor, [v. totem- 

t] v. a. ſchlecht vermifhen, in Unorbnung 

ringen, ſchlecht ordnen. Fig. And this inunda- 
tion of mistemper’d humour, und biefe Ueber⸗ 
ſchwemmung tranter Säfte; Your mistemper'd 
weapons, eure mifigeartete Waffen. 

4 MISTER, mis‘tdr, laltfrz. moster, mestier, 
jegt metier] s. bie Act, Gattung. 

4 To MISTER, [{dwed. goth. mista] v. n. 
von Beveutung feyn. 

„To MISTERM, nıilstdrm} [v. to term] +. a. 
falſch ober unridtig nennen. 

MISTERSHIP, misztär-shlp, s. die Gattung 
(ungebräudtich), 

MISTERY, mls‘té-ré, V. Mystery (die Run). 

MISTFUL, misı-fäl, (Mift s voll] adj. 
ummebelt, trüb. Hearing this, I must perforce 
compound with — eyes, dicieé hörend, muß 
ich mit trüben Xugen ab mich finden. 

To MISTHINK , mis-chingk$ [v. to think] 
pract. U. part. pass. misthought. v a. einen 
wegen einer Sache falfch beurtbeilen, und des: 

alb Uebled von ihm benten,How will the country, 
or these woful chances, misthink the king, wie 
with das Land bem König biefes Elend verar- 

en; We are misthought for things that others 

io, uns verdenft man Dinge, bie Andere thun; 
Misthought of her to thee so dear, mijftannt 
von ber, die dit fo theuer, 

MISTHOUGHT, mis-chödght; s. ber Miß⸗ 
gebanfe, die Üble Meinung. 

MISTILY, misdele, fe. misty] ade. coe 
Deutlichtelt beraubt) buntel (von einer Gade 
foreden e). 

To MISTIME, mis-tlmes [b, to time] I. ». a. 
sur Unzeit vorbringen; A mistimed reproof, 
ein ungeitiger Verweis (der jur unjeit gegeben 
wird), 

Il. v. n. bie rechte Sett verfäumen, verpaffen 
(ungebr,). 

MISTINESS, mistud-nds, [p, misty] 5. bad 
Reblichte, Wolkichte; das Angelaufenfegn. 

MISTION, mis‘tshén, [fat, mistus] s. (der 
Zuftand, da etwas gemifcht tit) die Mifchung. 

To MISTLE, miz:zl, V. To Af iste. 

MISTLETOE, miz+al-14, langelſ. mysteltan, 
Miftel]s. (ein Pflanzengeſchlecht, regen dirten als 
Ehmarosereflanien auf anderen Gewächſen wads 
ſen) die Miftel. — -herry, (die beerformige Frucht 
der Mistel) die Miftelbeere, 

MISTLIKE, mistlike, [o.mist u, like] adj. 
nebelicht. 

MISTOLD, mis-tWld; pract. u. part. pass. 
ven To BHistell, 

MISTOOK, mis-t8dk$ pract. u. part. pass. 
von To Mistake. 

To MISPRAIN, mis-träne; [v, to train] » a. 
mißerzieben, verziehen. 

To MISTRANSLATE, mis-trin-slAtet [von 
19 wranshute]r. a. falſch oterunrichtig überfegen. 

MISTRANSLATION, wis-tran-slicshon, s. 
die unrichtige Ueberfegung, 
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MISTRESS , mic‘trls, fra. maitresse] +. 1) 
bie Derrinn, Gebieterinn. The — of the house, 
bie Frau vom Haufe, Hausfrau; Every thing 
she is — of, alles was fie befigt; Rome now 
is — of the whole world, Rom ift nun ble 
Gebietecinn ber ganzen Weit; A nation, — 
atsea, ein Bolf, Meifter zur See, welded die 
Gee beherrſcht. Fig. She was — of herself, fie 
mußte fich zu beberrfchen ; They made themselves 
mistresses of Wingate’s Arithmetic, fie machten 
fi) bie Rechenkunft von Wingate zu eigen. 2) 
bie Meifterinn, Lehrmeifterinn, Lehrerinn. 3) 
die Beliebte, (undim verachtliden Sinn) bie Beis 
fdlaferinn, das Kebsweib, die Maitreffe. 4) 
(alg Anrede, Höfickeirstenennung; ed wird in 
dieſem Einne ſchneuer audgefproden, und lautet 
wie misisis) Frau, Madame. — such a one, 
Mabame RM. M. 5) Fig. V. Jack 2. fy, 

To MISTRESS, ». a. ben Hof (die Cour) 
maden (einer Dame; ungebr.), 

MISTRESSSHIP, mis‘tris-ship, s. die weibs 
liche Herrfhaft ober Gemalt, 

MISTRUST’, mis-trists s. das Miftrauen 

To MISTRUST, [mißtrauen] ». a. eine 
Perfon, Sache mit Mißtrauen betrachten ‚ ihr 
mißtrauem, ein Mißtrauen in fie fegen. By a 
divine instinet, men’s minds mistrust ensuing 
danger, auf höhern Antrieb miftrauen die Ge: 
müther ber fommenden Gefahr ; It is misteusted 
hy many men, viele Leute fegen ein Mißtrauen 
barein, bezweifeln es. 

„MISTRUSIFUL, mis-wäsfäl, adj. miß⸗ 


MISTRUSTEULLY , mis-wästifäl-&, adv. 
mißtrauiſch, mit Mißtrauen (eine Sache betrach ⸗ 


tee). 

MISTRUSTFULNESS, wmls-trdst:fdl-nés, s. 
das Miftrauen. Without him J found a weak- 
ness and a — to myself, fern von ibm bemerkte 
ia — Sdwide und ein Mißtrauen in mir 
elbſt. 

MISTRUSTINGLY, mls-trdst-ing-lé, adv. 
mißtrauifch, mit Miftrauen. 

MISTRUSTLESS, mis-wäsı:l& , adj. fein 
Mißtrauen ye end, arglos. 

To MISTUNE, mis-thnes [v.totune] v. a. 
verftimmen (ein Tonwertzeugh. 

+ ToMISTURN, mis-tärn; [d. to turn] v.a. 
verdreben or Evangelium r)., 

To MISTUTOR. mis-ıildr, [ds to tator] 
v. a. falfh unterrichten, unterweifen, verziehen 
(die Sugende). 

MISTY , mistıd, [landfhaftt. m ifti 8) adj. 
1) nebelig. The shadows of the — night, die 
Schatten der Nebeinacht, 2) ig. dunkel, uns 
deutlich. 

To MISUNDERSTAND, mis-An-där-ständ; 
[v, to understand] wv. o. mifverftehen (die Worte 
eines Schriftäeers 2), Fig. — one’s character, 
fic) in jemand verfehen. 

MISUNDERSTANDING, mis-än-där-ständ! 
Ing, +. 1) ber Mißverftand, bas Mißverftändniß. 
2) (die Uneinigteit, Svannung, in fo fern fie von 
einem Miéverfande herrührt) das Mißorrftänbniß, 

MISUSAGE, mis-ü:zldje, s. 1) (ein ichterhar 
ters ünrechter Gebrauch) ber Mißbrauch. 2) bie 
Mißhandlung. 

To MISUSE, mis-dze; [fr;. mesuser] v. a. 1) 
mißbrauchen (iemandsGifer für dieReligiong). The 
sweut poison of misnsed wine, bad flße Gift 
tes mifbraudten Weines (von dem man einen 
fdiehten Gedraud mache), 2, miphandeln (feine 
Gran ep). 

MISUSE, mis-üse; s. 4) (ein febterbafter, um 
rechter Gebraud ) der Mißbrauch (einer bewillig · 
ten Gnade eines Wortes e), 2) die Mißhandlung. 

To MISWEAR , mis-wäre} [9, to wear] #1. 
fchlecht tragen, 
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+ To MISWFEN, mis-wän [v. to ween] 
vr. n. ſalſch urtbeilen, mißtrauen. 

MISWEENED , mis-wétnd § adj. irrig, 

MISWEENING, mls-wédating, +. der Miße 
begriff , Irrthum. 

410 MISWEND, mls-winds ſv. wenden] 
v. a. fchlecht geben, mißlingen. 

To MISWRITE, mis-rluz [v, to write] wv. a. 
falfch ſchreiben, mißfchreiben (diets ungewöhnt.). 

MISWROUGHT, mis-riwt; [v. wrought} 
adj. ſchlecht gearbeitet, 

MISY, mi:sb, [dou] s. (der Name eines fhönen, 
aber jerreibtichen Minerals von goldgelber Garbe , 
weiches dem Goldtleſe gleicht) ber Miſy. 

MISZEALOUS, mis-stltös, [v.zealous] adj. 
auf cine irrige Art eifrig. 

MITE, mite, [frz., Miete] +. 1) die Miete 
Milbe (im Kafe, Im Meble). 

MITE, [frg. miete] +. 1) die Kleinigkeit, 
das Bischen. 2) ber zwanzigſte Theil eines 
Grand. 3) (überhaupt etvond fehr Reinet, daher: 
ber britte Theil cine’ Farthing [aitiri. mite, mitte, 
mitteltat. mitta]) der Scherf, das Scherflein; 
ber Heller, 

MITELLA, mö-ıl2ld, [tat., fej. mitelle] 
4. bie Biſchoſẽ mũtze (Rane). 

MITER, milttde, V, Mitre, 2. 

MITHRIDATE, mith:ir&-däte, [v. bem Ere 
finder Mithridates , König von Pontus) s. (eine 
oud Kräutern und andern Mitteln jusammenge(egre 
Urzenel) der Mithridat. 

Mirummare-mesrand, mirhirä-dhte-mös-tärd, 
s. ber Bauernfenft, bad Brillenfraut, der Hedes 
rih, das Täfcheltraut, bie weiße Begkreſſe. 

NITIGABLE, alı2ıd-gi-bi, [o.lat. mitigo 
adj. gemilbert werben finnend, milberungs fay 9- 

MITIGANT, mitit-gänt, [Tat, mitigans] 
adj. lindernd, mildernb. 

To MITIGATE, mittw-ghte , [fra. mitiger, 
lat, mitigo]v. a. mildern (eine Etraft, bie Strenge 
der Gefege 2). — the smart, ben Schmerz line 
bern; Nothing can mitigate his anger, nichts 
kann feinen Zorn befänftigen; — the rigour 
of their opinion, bie Strenge ihrer Meinung 
ju mäßigen. 

MITIGATION, miı-ıd-gitshön, [frg., Tat. 
mitigatio) s. bie Milberung, Erleidterung. 

MITIGATIVE, mitid-gä-Uv, [frg. mitiga- 
tif} adj. mitbernd, lindernd, 

MITIGATOR, mit-td-gästär, 5. ber Milberer, 

MITRE, mittär, [ftj., fat. mitra, pérpa) 2. 
1) der Kopffhmud, Hauptfhmud ; (in engerer 
Bedeutung) ber Hauptihmud eines Bilhofs, 
bie Bifhofemüge, ber Bifhofshut, bie Infel, 
Inful, Infula, 2) (bei Handwerkern, eine Art 
sivel Bretter mir einander iu verbinden) die Bue 
fammenfügung mittelft eines Falzes. 

MITRED, mit‘térd, adj. mit det Infel ber 

abt, mit einer Infel geatert. — abbots, gein⸗ 

elte Kebte (weiche nicht unter der Geridtsbarteit 
bed Kirchiprengeld fanden und dle innerhalb ibret 
Eprengels biihöftihe Gewalt hatten). 

MITTENS, mittting, frz. mitaines, mittels 
lat, mitane] s. pl. 1) die Handſchuhe ohne Fins 
get. Fig. Vo handle any one without —, einen 
mißhandeln. 2) die groben Winterhandſchuhe. 

MITTENT, mitttént, [lat. mittens) adj. bere 
vorjenbend, audfliefend. : 

MITTIMUS, mittté-mids, (Tat. v. mitto] >. 
der richterliche Befeht (weit) zut Aufnahme eines 
Werbrederé in das Gefingnif. . 

To MIX, miks, - misren, mixus, mie 
fhen) pert. mist. Lv. a. mifhen. He mixed 
not the colours enough, er mifhre die Farben 
nicht genug; — wine with drugs, den Bein 
mifchen, verfätihen; Mixt body, das Gemiſch; 
Ephraim hath mixed himself among the people 
{h, Schrift), Ephraim menget fihunter ote Bots 
fer, Pig. I have chosen an argument mixt of 
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religious and civil considerations, id babe einen 
aus religiöfen und bürgerlichen Betradtungen 
beftebenden Beweisgemwählt ; Brothers, you mix 
your sadness with some fear, Brüder, ihr mifcht 
mit ein’ger Burst bie Trauer. 

Il. v. n. mifchen , fid) vereinigen. 
$ || MIXEN, miksn, [angelf. von to mix] «. 
der Mifthaufen, die Miftgrube, 

MI »mikstdr, (Ri fcher] s. ber Mifcher. 

MIXT, mikst, part. v. Tu Mix. 

MIXTILINEAR , miks-t-lintné-fr , [ tat, 
mixtus u. linearis] adj. aus einer theils geras 
ben, theilé trummen Linie beftchend. 

MIXTION, miks‘tshdn, [fr3.]s. bie Miſchung, 
bat Gemiſch. 

MIXTLY, mikst!lé, adv. gemifcht. 

MIXTURE, miks‘tshare, s. 1) (die Handlung 
des Miihend; der Duftand, da etwas gemiſcht if) 
bie Mifhung. Mixtores, melicte Tider. 2) 
(eine Mase, die aus mehreren unter einander gee 


mifchten Dingen befieht) bad Gemiſch. Lig. A— h 


Bin yt evil, ein Gemifh von Gutem und 
em. 3) bas Hingugemifdte, Hingugefegte , 
ber Bufag. 

+ MIZMAZE, miz‘mdze, [burd) Verdoppe⸗ 
lung von maze gebilbet] s. ber Srrgang, bas 
Labyrinth, 

MIZZEN , mizten, [bolländ. meraen] +. (dee 
Maft zunachſt am Hintertheite ded Schiges) der Bes 
fan(é)maft; (anf großen Schiffen we fich swei Ber 
fanémate befinden) The main —, der Befands 
maft, ber gunddft bem Hauptmafte flebt; Ihe 
bonaventure —, der Befanémaft, der fid) nahe 
am Hintertheile des Schiffes befindet. 

Muzzex-zowrines, miz‘zn-bdd-lins, 5. pl. (bie 
breiten Taue, welche bei der Beſanruthe die Stelle 
der Brafien vertreten und womit das unterfie Ende 
berfelben von einer Erite des Eehigeds zur andern 
aebracht wird) bie Piépotten, 

Mirzex-wast, mizten-mist, V. Miszen. 

Mizzex-sat., miztın-shle, s. das Befanfegel. 

Mizsex-tormast, mizten-töp-mäst, s. bie 
Bramftenge bes Befansmaftes, 

To MIZZLE, miz‘al, andere Schreibart von 
To Misle. 


MIZZY , miıtıb, [verw, mit bem fr3, moisi] 
a. ber Sumpf, Moraft. ; 
MNEMONIC, n&-möntnik , adj. b 

MNEMONICAL, né-méntd-kal, 4%" dem 
Gebädtniffe nachhelſend, mnemonifh. —tables, 
Gedädtnistafeln. 

MNEMONICS, n&-möntniks, [nennen] 8. 
pi. die Geddchtniftunft, Mnemonif. 

j MO, mb, [Abkürzung von more) l. adj.mehr. 

I. adv. mehr , ferner. 

To MOAN, möne , [ebem. mane ober mene ; 
angelf, moenan] I. v. ». webtlagen, winfeln. 

U. v. a. beflagen, betrauern (fein Schictſal e). 

MOAN, s. die Webklage. 

ö DEU möntfäl, adj. Magli (von einem 
nbl re. 

MOANFULLY, min‘fal-lt, adv. Käglih 
(fingen ge). 

MOARLORE, mértlére, V. Moorlore. 

MOAT, méte, [frj. moue, mittellat. mota] 
4. ber Waffergraben (welder um ein Haus oder 

Schloß gefubre it, beſonders ehemahls sur Wereflir 
sung deffelben) ber Schloßgraben, 

ToMOAT, feat v. a. mit einem Waf⸗ 
fergraben, Schloßgraben (befonders jur Beetle 
gung) umgeben , umziehen (eine Burg eg). 

MOB, mdb, [jum lat, populus, populo ges 
frig] s. das gemeine Bolt, ber Pöbel, bas 

inbel, Syn. V. Fulgar. 
'o MOB, v. a. überfhreien, übertoben, übers 
täuben, duch Lärm, Tumult betäuben. 

To MOB, |= to wab] ». n. mummeln, eins 
mummeln, einhüllen, 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wört, 2. Go, 


MOC 

MOB, s. bie Nachthaube, Morgenhanbe (für 
Srauensperfonen). 

MOBBISH, mdbtblsh, [p. mob, mobile] adj. 
gemein, niebrig, pdbelbaft. 

MOBBY , möbtbe, ein amerifantfded Ges 
trdnt, weldes aus Kartoffeln bereitet wird, 
ei md-béel! [lat.] s. V. Mob. 

MOBILE, [frg., lat. mobilis] adj. bewegs 
lid) , mobil, 

MOBILITY, mö-biltlä-ıd, if mobilité, 
lat. mobilitas] s. 1) die Bewegtidfeit, Mobis 
lität, 2) Fig. die Rldchtigteit, Berdnderlidteit, 
ch nungen +3) —— Wortjpiel mit 
nobility) ber große Haufe, Pöbel, 

+ To 1ObLE, Bec [gehört zu mums 
mein] v.a. mummeln, einmummeln, einhüllen, 

MOCHO-STONE, mö:kö-stöne, [v. Mocha] 
s. ber Mocaftein, Dendrit. 

ToMOCK, mök, (frz. moquer , prone) I. 
v. a. 1) verjpotten, verlachen. Why do you mock 
im? warum verladt ihr ign? warum fpottet 
ihr feiner ? ‘The upright man is mocked to scorn 
(6. Eebrift), der Gerechte und Fromme muß vers 
lachet fern. 2) etwas dem Spotte preiß geben, 
feinen Spott damit treiben, For mocking mar- 


riage with a dame of France, weil er mit ber fi 


Hetrath einer frangéfifhen Dame feinen Spott 
getrieben. 3) zum Narren — natren, 
neden, Why am I mock’d with « eath ? warum 
narrt man mich mit bem Tobe? 4) täufchen einen 
in feinen Hofmunaen 2), — the expectations of 
the world, die Erwartungen der Belt täufchen. 

IL, v. n. fpotten (über eine Perion oder Ea 
They mocked at us, fie verfpotteten un® 
mocking friend, ein fpéttetnder Freund. 

MOCK, 1. s. 1) der Spott, bas Gefpätt, 
Fools make a — at sin (6, Edirift), bie Narren 
treiben bad Gefpött mit ber Sünde; As much 
in — as mark, eben fo viel zum Spaß als zur 
Warnung. 2) (der Gegenſtand ded Evorted) der 
Spott. hey made a — of hin, fie trieben 
ve Spott mit ifm. 3) die Nachmachung, 

addffung. A strain above her —, einen Zon, 
ben fie nigt nadäffen kann. 

Il. adj. ben Schein von etwas habend, ohne 
dies wirklid) zu ſeyn, fcheinbar, ‘he — astro- 
loger, ber falſche Sterndeutir; — majesty, 
bie Scheine Majeſtat. 

Mock-crrues, mokisit-dzo, 5, ber Schein⸗ 
bürger. 

Mocx-ricnt, möktflte, s. ber Scheintampf, 

Mocg-nixc, mdk‘aing, s. ber Schattenkönig, 
Kartenfönig. 

Mocx-ıean, mak lad, #. (jede glänzende Berge 
art, die ein mir Eifen und Schwefel vererzter Zink 
if, aus großen und Heinen Echuppen beiteht und 
Fein Erz enthält) bie Blende, 

Moca-stoox, makimddn, s. (ein Wild de? Mone 
ded, welches fich zuweilen neben dem wahren Monde 
am Himmel jeigt) ber Nebenmond. 

|| Mocx-nicttincare, mök?nltie-In-gäle, s. ber 
Eleine Spottvogel, die braune Grasmuͤcke (weiche 
die Nadrigall nabahmen wit). 

Mocx-onasce , mök!dr-rinje, s. det fpanifche 
Holunder, 

Mocs-onz, méktire, s. V. Mock-lead. 

Moc«-ruar, moktpla, s. ber Theaterſchwank. 

Mocx-roew, mikip}-am, s. das Spottgebicht, 

Mocx-raasse, mbkiprize, s. das ſatyriſche 
fob, die Ironie, 

Mocs-rriver, möktpri-slt, s. (ein Strauch im 
füdlihen Eurova, mit Immer grünen Blärtern, 
ju Heden und Lauben dienend) die Steinlinde. 

Moex-raopusr, mok¢ prof-fit, s. bet faljche 
Prophet, 

Mocx-rain, mökiräne, s.ein Regen, welder 
u wenn man glaubt, er werde fortbauern, 

oce-neasonine , mök'rd-an-Ing, 4. ber Aber⸗ 
wig, die Plauberei ind Gelag. 
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Mocx-nomaxce, mök!rö-mänse,, s. ber fomis 
ſche Roman. 

Mecx-sarıns , möktsät-ılns, 2. pl. ſchmale 
zen; buntel geblümter Wouftoff aus 

orwid. ? 

Mocx-snane, mökishäde, s. ber lange Schats 
ten, bie Abendgeit. 

Moca-sornc, möktsöng, #. das traveftirte 
Gedidt. 

Mocx-strea, mak‘stle, 4. bie burledfe 
Schreibart. 

Moca-rnaw, mökichäw, s, bat Thauwet ⸗ 

ter, baé nidjt lange anhält. 

Moca-rataz, moktirl-al, s.baé Sdeingeridt, 

Moca-veuset, mokvél-vit, 4. der Svipp, 
Trippſammet. 

Mocx-visıt, mokéviz-lt, s. ber Scheinbeſuch, 

ber Beſuch burd eine Vifitentarte. 

Mocx-wirtow, mokiwilld, s bie Steinlinde, 

Winterlinde, Berglivde, Waldlinde. 

MOCKABLE, möktkä-bl, adj. bem Spotte 

ausgefeßt, —5* 
MOCKAGE, mok‘idje, s. ber Spott (um 
gebräudilih). In —, fpottrweije, 
MOCKEL, mdkthi, ganz ungebräuchlich 
ür Mickte. , 
MOCKER, mök:kär, s. 4) ber Spötter, 
Spottvogel. 2) der Betrüger, Gauner, 

MOCKERY, möktkür-t, (fra. moquerie] s. 1) 
ber Spott, bie — das Geſpöit. Asevere 
—, ein bitterer Spottz It looks ikea — upon 
devotiun, es gleidtciner Satyre = dieXndadt, 
Fig. Fortone’s mockeries, des Schickſals Nede⸗ 
reien. 2) (ein Begentand des Svortes) der Spott, 
das Gefpött. OF the holy place they make a — 
(th. Schrift, wie fie bie heilige Stätte verhöhnet ; 
They turn things that are serious into —, fie 
machen ernſthafte Dinge lächerlich, fie treiben 
ihr Geſpẽtte damit. 3, (die vergebliche Remuh ⸗ 
ung) bad Spiel, (ehemals) der Spott. It is us 
the air, invulnerable, and our vein blows ma 
licious —, es {ft unvermunbbar wie bie Luft, 
und unfre Streiche find nur boehaftes Spiel. 
4) ber falſche Schein, die trügtiche Auffenfeite. 
The — of woe, das Scheinbild des Keidens, 

MOCKING BIRD, mörtking-bürd, s. der 
Spottvogel, die Spottbrofiel, 

MOCKINGLY, mok+hing-lé, adv. zum 
Spott, jpottweife. _ j 

MOCKING-STOCK, mik‘king-sidk, s. die 
Bielfheibe des Spottes. 

MODAL, mö:däl, flat, modalis] adj. bie 
Artund Weife oder die Form betreffend, zufällig. 

MODALITY, md-daltiét2, s. der zufällige - 
Unterfdied , die Modalität, 

I MODDER, möltdör, [Mutter] — die 
Dirae, das Madden; (aud von Ihteren) das 
Weibchen. 

MODE, méde, [fr3., Tat, modus) s. 1) die 
Act und Weife, der Modus, die Form. ‘The 
— of doing, bie Dandelsweife, Medes of 
speaking, MRebensarten; A — of worship, 
eine Form bes Gottesdienftes. 2) die Gewohn⸗ 

it, ber Gebvaudh, bie Sitte, More. io 

ring up a —, cine Mode aufbringen; Ac- 
cording to the— that prevailed, nad) der bert: 
fhenden Mode; The — of the age, die Sitte 
des Beitalters. 3) die Aufälligkeit,- das Kuffer« 
wefentlihe, bie zufällige Eigenfhaf. A— 
is that which cannot subsist in and of itself, 
eine eng Eigenfhaft ift diejenige, die 
weder in fih noch von fic felbft beſtehen kann, 
4, der Grad, die Stufe, Abftufung (der Ausbil 
dung ge). 5) eine Art dünnes Seidenzeug (weiches 
von Frauenzimmern getragen wird), 

MODEL, nıdd:däl, (frz. mudele, fat, mo- 
a! 4. 4) (tas Mak, weenad man etwas migt) 
ber Maßſtab. Fig. He measures Providener by 


his own liule —, es mißt — — nach 
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einem eigenen Eleinen Mafiftabe. 2) bas Model, 
obell (eines Kriensicifet ). 3) bas Mufter 
(su einem Temvele). To build a house by the — 
of Salomon’spalace, ein Haus nad bem Mufter 
von Galomon's Palafte bauen; Their models, 
= Mufter, Vorbilder. 4) das Mufter, Bild. 
ig. The — of our chaste love, his you 
daughter, das Bilb unferer keuſchen Liebe, feine 
junge Tochter ; England !— to —— great- 
ness, o England! Abbild beiner innern Größe. 

To MODEL, ». a. (überhaupt geftatten, bilden; 
eine gewiſſe beitimmte Geſtalt geben) mobeln, The 
Government is modelled after the same manner 
with that of the cantons, die Regierung ift 
nad) jener der Gantone gemodelt, ift jener der 
Gantone nachgebildet. 

MODELLER, mödtdäl-Iär , s. der Modlerz 
A — of gardens, einer, ber Gärten anlegt. 

MODERABLE, méd‘dér-4-bl, [Iat, modera- 
ur: gemäßigt (ungebr.). 

M DERATE, médtdér-dt, [lat, moderatus] 
adj. 1) (bad rechte Maß baltend, im Geaenfage von 
übermäßig und unmählg; befonderd im Genuße ber 
Sahrungemirtel) mäßig. Sound sleep cometh of 
— eating (b, Schrift), wenn ber Magen mäßig 
sehalten wird, fo [hläft man fanft; A — table, 
ein frugaler Tiſch. 2) (dad arwöhntihe Mag nicht 
überihreitend) mäßig, mittelmäßig. 3} feine Ber 
gierden , Leldenſchaften beherrichend, das rechte 
Mas, Verhaltniß beobachtend) gemäßigt. Anumber 
of — members obtained a majority in the house, 
eine Anzahl gemäfigter Mitglieder erlangte 
eine Majorität im Parlament; The moderatest 
of the Romanists , bie Gemäßigften ber Papiften, 

ToMODERATE, méd<dér-dte, [frä. modcrer, 
lat, moderor] I. v. a. 1) (das redite Mag und 
Werbättnifi geben) mäßigen (feine Wünihe, Hove 
mungen, feinen Zorn). He moderated so his 
meat and drink, er war fo mäßig im Effen 
und Srinfen; By its astringent quality it mo- 
derates the relaxing quality of hot wat-r, durch 
feine zufammenziehende oder adftringivende Eis 

enfchaft milbert oder temperirt es die etfdlafe 
Fende Eigenſchaſt des eiken Wafferöz; A mo- 
derated air, eine gemäßigte Luft (die nicht zu 
warm und nicht zu fait iR). 2) (als Worthalter 
oder Prafes bei Dirbntationen auf Hodiduten) 
entfdeiben (eine Greeitfrage). 

IL, v. n. (bei Difoutationen auf Hochſchulen) den 
Morthalter oder Präfes machen, 

MODERATELY, — ‚ade. 4) 
mäßig (eden ¢). 2) mittelmäßig chon r). 

MODERATENESS, mödit denk, s.bie 
Mäfigkeit (gewöhnlicher von Dingen, und Mo- 
deration von Perfonen). 

MODERATION, möd-där-A:shän, s. 1) die 
Mäpigkeit ( sefonders im finntiden Genufie). 2) 
(die Handlung, da man fid) mäßiger, tas Beltre 
ben feine Nelaungen / Begierden und Leidenſchaf ⸗ 
ten in Schranken zu halten) bie Mäßigung. 

MODERATOR, möd-dör-Attör, [lat.] s. 
4) cine Perfon, Sache, bie mäßiget, 2) ber Worts 
halter, Präfes (bei Difputationen auf hoben 
Ehulen e)- 

MODERN, möd:därn, Ifrz. moderne, pom 


tat. modo] adj. 1) neu, heutig, modern, — WM 


writers, die neuern Schriftfteller ; ‘The — french- 
men, die Franjojen unjrer Zeit; — language, 
die neuere Sprache; Moderns, bie Neuera. 2) 
gemein, alltäglih (ungebräuchtic). 

MODERNISER, möd:därn-ni-sär, s. einer, 
der alte Dichtungen » auf neuere Perfonen und 
Saden anwendet , fle mobernifirt, 

MODERNISM , mödtdärn-nizm, ». die Abs 
weichung von der alten und claffifhen Methode, 
bie m. 

MODERNIST, möd:därn-ist, s. einer, der 
dem neueren Geſchmack huldiget, die Neucrn 
bemunbert. 


‘ 
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To MODERNIZE, mödtdäm-nise, v. a. nad 
bem neueren Gefhmad, nad heutiger Art eine 
ridten, mobernifiren (eine alte Gage ge). — an 
ancient poem, ein alteé Gedicht mobernifiren 
(ed im unire heutige Sorache übertragen). 

MODERNNESS , möd!därn-nds, s. bie 
Neuheit. 

MODEST, möd:dist, [frj. modeste, lat, 
modestus] adj. 1) bef&heiden (vom Betragen ¢). 
2) (in feinem Auffern Betragen, Anfändigkeit und 
Mäfigung seigend) fittfam (von einem Mädchen g). 
A —apperel, ein ehrbarer Anzug. 3) mäßig 
—* — Anſahe in einer Retbnung ¢). Syn. V. 

wir. 

MODESTLY, mid‘dist-lé, adv. 1) befcheis 
ben, auf eine beſcheidene Art (über etwas urthei 
ten ge). 2) fittfam, auf eine ehrbare Weife (ſich 
fielder), 3) mäßig, mit Mapigung (ich im Gluckt 
benebnten pe). 

MODESTY, méd“dis-té, [frj, modestie, lat, 
modestas] s. 1) die Befcheidenheit, His petition 
was urged with —, fein Anliegen wurde mit 
Beicheidenheit betrieben, 2) bie Sittſamkeit. 
‘Valk not to a lady ia a way that — will not 

rmit her to answer, ſprich niemahls mit einem 

auenzimmer auf eine Weife, wo ihr die Sitts 
famEeit verbietet zuantworten. 3) bie Mafigung. 

Mopestt-riece, mödidis-- s. ber Bus 
fenftreif. 

MODIATION, méd-dé-A‘shdn, | lat, mo- 
dius} s. ein Map (ungebräubtih). — 


DICITY , midtdé-si-vt, | fra. modicité , 
icus] s. bie Geringigteit, Gering: 
fun.gteit (ungebraudticd), 


—2 modidé-kim, [lat.] s. bas 
Wenige, Biden. 

MODIFIABLE, mödidd-f1-A-bl, — 
MODIFICABLE, möcdilefd kdcbl,f de 
modify) adj. abgeändert, näher beftimmt, 
eingefchräntt oder mobificirt werben fünnend, 

‘fo MODIFICATE, mödtde-fe-käte, v. a. 
einfchränten, mobdificiren. 

MODIFICATION, mad-dé-f&-kA‘shdn, [frz.] 
5.1) die Abänderung, nähere Beftimmung, Eins 
ag N Mobifilation. 2, die Artung, Gee 

altung, Modifikation —— des Lichtes ¢). 

ToMODIFY, méd+ilé-fi, [frj. modifier] I v. 
a. 1) abändern, näher beftimmen, einfhränten, 
mobificiren (einen urtheiltiorucd £). 2) (die äußern 
Eigentbaften oder Qufättigfeiten eines Dinges vere 
ändern, ibm eine gewiie Art bes Seyns, cine ae 
wife Geftalt geben) mobdificiren. They modify 
—— — geben der Stimme dieſe ober jene 

€ it. 

Il. v. n. alles über einen Gegenftand fagen, 
was man weiß, ign erfhöpfen (mit upon), 

MODILLION, 2 . 

ION. Fimd-i yan, (frz. modillon, 
ital, modiglione, lat. modiclus] s. (in der Gaur 
tunt, eine Verzierung im Karniehe oder Krany 
leiſten, welche dad hervorragende Ende eines Spar ⸗ 
rend vorftellt) der Gparrentopf. 

MODISH, mö:dish, [v. mode] adj. bet Mode 
gemäß, modifd. A — feast, ein Feſt nach der 
ote. 

MODISHLY , mé<dish-ld, adv. mobdifd, 
nad) ber Move. 

MODISHNESS, midtdish-nés, s. bie Mobes 


ucht. 

f Te MODULATE, méd¢a-lite oder mödtjä- 
lAte, Ifrz. moduler, fat. modulor] v. a. (richtig 
und — durchſuhren) moduliren (einen 
Tone). 

MODULATION, möd-di-IAtslıdn obermöd- 
jü-läishän, In) 5.1) die Geftaltung, Bildung 
eines Dinges nad) einem gewiffen Verhältnißz 
(in der Tontunft) die Abwechslung, Erhöhung 
und Vertiefung, bie Durchführung der Zöne, 
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ber Bortrag , bie Modulation, 2) (der modulirre 
Ton) die Melodie. 

MODULATOR, mödtä-l-tör ober möd!jä- 
lä-tär , [lat,] s. die Perfon ober Sache, weiche 
mobulirt, 

MODULE , médtile oder mödtjäle, [frz3., 
late modulus] s. 1) das Modell, Mufter. 2) (in 
der Baufunf, ein Maß, die Glieder und Theile der 
Gaulenordnungen und die Weite der Eaulen, in 
welder fie von cinander ſtehen, aut zumeſſen und 
su beftimmen) bas Model, Modell. 3) ber Durch⸗ 
meffer (einer Medailte). 

+ ToMODULE, [lat, modulor] #. a. 1) mo- 
a ¢ Lehm 2). 2) durchführen, mobuliren 

Toner). 

MODUS, mötdös, [lat.] s. die Vergütung 
in Gelb für Zehnten, 

MODWALL, mödiwäll, [mwall. modwol] 
# ber Bienenſpecht. 

MOE, mö, V. Mo. 

MOE, (fej. moue] V. || Mow. 

MOGUL, mö-gäl; lindiſch] +. ( ehemats der 
madtighe Fark in Indien) ber Mogul, Mogol. 

MOHAIR, möthäre, [frj. moire, vom orient. 
mojacar] s. bad Haartud, ber Kalmuf; das 
Kameelgarn. 

MOHAMMEDAN, mé-hdm‘méd-tn, V. 
Mahomedan. 

MOHOCK, mö:hök, [von bem Namen eines 
—— Volksſtammes in Amerita] ⸗. der 

traßenräuber. 

|| Po MOLDER, möltdär, [|| tomoither oder 
moyther, mubbden] v. a. verwitren, in Bers 
legenbeit fegen. . 

MOIDOKE, mö&-döre; [port, moeda d’oro] 
s. (cine portugieniiche Goldmunze / im Werthe von 
IMF. 7 Swill, oder 3 Dufaten) der Moidor. 

MOIETY ,mde+é-té, [fez. moitie] s. die Halfte, 


albſcheid. 

To MOIL, mail, l mahlen, Mahl, land⸗ 
ſchaftlich Mail, lat, maculo, nolurw , polva- 
pos] I. v. a. bejubeln, befhmugen, ‘They were 
moiled with dirt and mire, fie waren alle mit 
Koth und Schlamm bedeckt; — one’s self in the 
dirt, im Rothe fteden bleiben. 

U. v. a. gleihfam im Schlamme arbeiten, 
wühlen (unter der Erde g). 

MOIL, s. bad Mahl, ber Flecen, 

To MOIL, [tat, molior] Lv. a. anftrengen, 
abmiiben, Nor moil yourselves, nod het 


eud ab, 

|| U. v. n. fi anftrengen, fic) abmiigen, ſich 
quälen, Totoil and moil, ſich ſcheren und pladen. 

MOIL, V. Moyle. 

MOISE, mölse, [Mus, Gemüfe] +. das 
Mus, ber Brei, : 

MOIST, möist, [altfry. moiste, frz. motte, 
matf djs (nag), lat, madidus, padog) adj. 1) 
(ein wenig nag) feucht. A — air, eine feudte 
u 2 faftis (von einer Frucht ¢). 

To MOIST, 

To MOISTEN, möltsn, i [ wall, mwydo, 
lat. madeo, adem) v. a. feucht maden, ans 
feuchten, befeuchten. His breasts are full of milk, 
and his bones are moistened with marrow (beit, 
Sri), fein Melkfaß ift voll Mild, und feine 
Gebeine werden BEER mit Mark. 

MOISTENER, maltsn-dr, s. der, bad Ans 
feudjtende , Befeudtende. 

MO!STFUL, mölsıfäl, adj. ſeht feucht, 

MOISTNESS, mölst:nds, s. die Feuchtheit, 
Feuchtigkeit (der Luft e). 

MOISTURE, mötsishäre, [frj. moitear) s. 
1) die Feuchtheit, Feudtigteit. 2) (ein feuchter 
Korver) die Feuchtigkeit, 

MOISTY , méis:td, adj. riefelnd, näſſend. 

To MOTTHER , möltihör, V. To Moider. 

MOKE, möke, [verw, mit Mafde] s. bie 
Maſche (eines Neges). 


MOL 


MOKY, mdké, [nebft mock, zum fat. maci- 
dus, mungo, wall. mygn gehörig] adj. trübe, 
OL. MOLL. él 

MOLLY mai "8 [%68. von Mary] ». 
1) Marie (Weidertaufname), +2) die Beifchläfes 
sinn von Dieben. 

MOLAR, mé+lér, llat. molaris] adj. mah⸗ 
ten könnend. The — tecth, bie Badenzähne. 
MOLASSES, mö-lästslz, V. Molosses. 

MOLDAVIA, malidd-vé-4, +. die Moldau, 

MOLDWARP, möld:wärp,, V. Mole und 
Mouldwarp. 

MOLE, möle, (Ki dul, Meiler, fry. möle, 
meule, mulon, lat, moles, «a@dos] s. ber Steins 
bamm , Hafendamm , Molo. 

MOLE, [Mo (t+ Mul (+ (wurm), frz. mulor] 
+. der Maulwurf. 

Morscast, möletkäst, s. ber Maulwurfs hau⸗ 
fen, Maulwurfshügel, 

Morecatcuzn, moletkdtsh-dr, s. ber Maule 
wurfsfänger. 

Mor£caicker AY mdletkrik-kit, s. die Mauls 
wourfégrille, Exdgritle. 

al mélethil, s. ber Maulwurfehiagel, 
Maulmurfshaufen. Prov. To make mountains 
of molchills, aus einer Müde einen Elephan⸗ 
ten machen (eine Gace ungeheuer vergrößern), 

Morzsar, mödle:rdt,, s. bie Maulwurfamaus, 
Reitmaus, der Erbgräber. 

Moxesxix, möle:skin, #. (bei Tuchmadern) ein 
grober Beug von ber Farbe eines Maulmurfs, 
zu Ueberröden, 

Morersack, möletträk, s, ber Maulmwurfss 


ang. r 

J as, möletträp, s. bie Maulmwurföfalle, 

|iTo MOLE, v. n. le Maulmurfshaufen von 
einem Felbe ¢ wegichaffen. ; 

MOLE, [fry. möle, lat. mola, ody) s. (ein 
fleifhiges Gewaͤchs, welches zuweilen in der Gare 
mutter entfteht) das Monfalb. 

MOLE, [=moil, Mahl] s.bas Mahl, der 
Flecen (im Geſichte 2). 

MOLEBAT, Feet 34 

brig) s. der Mühlſteinfiſch, egelfifd. 
MOLECULE milté-kdle, fies. ak} 
» das Klümpchen, Kügelchen. 

To MOLEST , mé-lést’ (fr, molester, lat. 
molesto] v. a. einen beläftigen, ihm befhmers 
lich fallen. And the dead wake not — the living, 
und bie Zodten erwachen nicht, bie Eebenden zu 
beunrubigen. 

MOLESTATION, mödl-3s-ıA:shän, [Tat, mo- 
lestia] s. die Beläftigung , Beunruhigung, Stös 
zung. — of spirit, bie Beunruhigung bed Geis 
ftes; Inever did like — view on the enchafed 
flood, in Ähnliher Empörung fah id bie ers 
äüenten Gluten nie. 

MOLESTER, mé-lésttdr, s. einer, ber bes 
läftiget, beunrubiget, flöret, ber Störer, Quäler, 

MOLESTFUL, mé-lést-fal, adj. (äftig, bes 
ſchwerlich. 


MOLEW ARP, möle:wärp, V. Mouldwarp. 

MOLIMINOUS, mé-lém-+é-nds , (lat, moli- 
men] adj. ſehr widtig. 

MOLINIST , möd:l&-nlst, [vom fpanifchen See 
fuiten Molina] s. (etn Anhänger des Jeiniten Mor 
lina, der die Gnadenwirtungen von dem menich 
liden Willen abhängig madte) der Molinift. 

MOLL, V. Mol. 

MOLLIENT, mélyént, [lat, molliens] adj. 

erweichend (von citiem Vflaſter 2), 

° MOLLIFIABLE, möl-lö-fl-&-bl, adj. ers 
weihbar, erweichlich. 

MOLLIFICAIION, möl-l&-fä-käishän, s. 
bie Erweichung (eines Metand x). Fig. Some— 
for your giant, sweet lady, macht bod euren 
Riefen ein wenig in mein füßes Fraulein, 

MOLLIFIER, möltld-fl-är, s. 1) das @rs 


[sum lat. mola ges 


MOM : 


weihungsmittel, Linderungémittel. 2) der Ber 
fänftiger, Rubeltifter, 

To MOLLIFY, mölzl&-fl, [fez. mollifier, lat, 
mollio] v. a. 1) erweicdhen (die Härte eines Stel 
ned ge). Fig. Vhe language wasso mollified, die 
Sprache erhielt eine folhe Weichheit; With 
sweet science he mollitied their stubborn hearts, 
mit füßer Wiſſenſchaft erweichte er ihre hare 
ten Herzen. 2 (erträgtih machen) lindern. 
A mollilying plaster, ein lindernbes Pflaiter. 
Fig. — their demands, ihre Forderungen zu 
mildern, ie Korberungen zu maden. 

MOLLY,’V. Moi. 

MOLOSSE, mb:lös-sb, [lat, molossus) s. (ein 
Versus von drei langen Eilten) der Moloffus, 

MOLOSSES, mö-lös:slz, (aud) molasses u. 
melasses, ital, melassa, fry. melasse,, zu nes 
gehörig] +. pl. (der verdickte Gaft, welder von dem 
gerennenen Zucker, wenn er nad dem Gieben in 
durchlöcherte Meine Gaffer aethan it, ablauft) ber 
Zuckerdickſaft, die Melaffe, 

MOLT, mölt, praet. von To Melt. 
IOLTABLE, möltıd-bl, [von molt] adj. 
fhmelzbar (unaetr.). 

MOLTEN, mél‘to, part. pass, von To Melt. 
— copper, das Gry; — calf, das gegoffene 
Kalb; — grease, (bei den Verdeärsten , eine Ure 
Rube bei den Pierden, Geb welder ein weißer 
Schleim von ihnen abgehet, den man irriger Weiſe 
für geſchmolzenes Sete hält) das Fettſchmelzen. 

||MOLTER, mölztär, [landfhaftlt Mol 
ter] s. das Mablgeld, der Mällerlohn, 

MOLY, mötl&, [frj., lat.) s. (eine, befon, 
ders im Ungarn und auf den Porenäen wachſendt 
Art des Launches) das Moly, 7 

MOLYBDATE, md-léb-date$ [fr}., dv. uö- 
Aupdos) s.—oflead, bas gelbe Bleiera, molubbän. 
faure Blei, der gelbe Bleifpath , das Bleigelb. 

MOLYBDENA, mé-l¢b-dé-nA, [modu Deere] 
5. (auch solphuret of molybdena) der Molybddnz 
glanz , bas Wafferblei, der Molyddanties, 

Motravena-ocune, mb-l&b-detnd-d-kär, s. ber 
Molybbäns ober Wafferblei = Oder. 

Morrnorsa-sıuven, mö-lEb-deinä-sil-vär,(aud 
molybdic-silver) , s. ber Zellurwismuth, das 
Wafferdlei = oder Molmbbänfilber. ” 

}MOME, möme, [jum lat. momar, awpog 
gehörig ] s. der Dummtopf. 

MOMENT, mö:mänt, (fr3., lat. momentum] 
s. 1) bie Wichtigkeit , Bedeutung. What towns 
of any — but we have ? was feblen uns für 
Stäbte von Gewicht? I have seen her die twenty 
times, u) far poorer —, id) habe fie swans 

igmahl bet einer weit ——— Beranlaſ⸗ 
ung ſterben ſehen. 2) die wirkende Kraft (im 
bild. Sinne). 1thas—to help devotion, e6 dient 
dazu die Andacht zu beförbern ; Can they be a 
— to our enterprise? fönnen fie unfer Unters 
nehmen förbern? He is determined only by the 
moments of truth, er Lagt fid) nur von ben Ein⸗ 
brüden ber Wahrheit beftimmen, 3) (jede fehr 
kurze Zeit) der Augenblick, Moment, 

Srv. Moment, instant, det Augenblid; A 
moment is not long ; an instant is still shorter, 
and marks the shortest possible duration of time, 
Bumeilen bezeichnet Moment bie Zeit im allges 
meinen, 5.8. Every thing depends upon know- 
ing the favourable moment; sometimes an in- 
stant, too soon or too late, is all that makes the 
difference between success and misfortune. 

— mb-ménttdl, adj. bedeutend, 
widtig. 

NOMENTALLY, mbtmén-tdl-é, adv. aus 
gendlidtid, für einen Augenblid, But—, nur 
einen Augenblic. 

MOMENIANEOUS, mö-mön-tä'nd-äs, V. 
Momentany. 

MOMENTANY, mé‘mén-tin-4, [frj. mo- 
mentand, lat, momentaneus] adj. augenblids 
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lich, kurze Beit bauernd, momentan. — plea- 
euben; — benefits, Bore 


sures, ur mn 
theile bes Augenblicks A— sound, ein fluids 
tiger Ton (ungebräuclich), 

MOMENTARILY , mdtmén-td-rf-lé, adv. 
augenblidlid, jeden Augenblid, 

MOMENTARY , md*mén-td-ré, adj, einen 
Augenblid daurend, momentan, — as a sound, 
flügtig wie ein Eon; A — beat, eine flies 
gende Dige. 

MOMENTOUS, mö-mön!täs, adj. bebeus 
tend, wichtig, 

MOMENTUM, mö-miattäm, [fat,] s. der 
—— (des auedfilbers e). 

MOMMERY , mämimär-t, [Mum merei] 
s. die Mummerei, Mas kerade. 

MONACHAL, mön:nd-käl, [fri. monacal, 
Tat. monachalis, provaysmds, proraatixdg ] adj. 
(Mönde oder Möndserden sete.) monchlſch. 

MONACHISM , mönfnä-klam , ff . mona- 
u - sid —— das M —* 

» §mdntndd oder 

MONADE,}md:néd , N [frg. monade, 
pores] s. (die untbeilbaren Einheiten oder einfa: 
Hen Grundweien, aus welden nad bed Ohltofonnen 
Lelonig Lehre alle Körper ufammengefept ſeyn fol- 
len) die Monabe, 

MONADICAL, mé-nid:&-kAl, adj. die Eis 
genſchaft einer Monabe befigend. 

ees méntnirk, [lat, monarcha , 
povagyns] 4. ber Alleinherrfher , Monarch. 
Fig. The —-oak, die tiniglidhe Eiche; * 
— u. ber wilde König (der Chiere, der 
Lowe); Come thou — of the vine, plumpy 
Bacchus, fomm du Fürſt ber Rebe, wohlgenährs 
f ONARCHAL, d-nÄrtkäl, [ 

. 2 m etka, [wovagyos] adj. 
einberrig , alleinberrifd , —— rh 
With — pride, mit —*— Stolze. 

MONA CHESS, mö:när-kös, s, bie Allein⸗ 
herrſcherinn, Monarchinn. 

MONARCHIAL, mö-nÄrtk&-äl, adj. mos 


narchiſch, königlich, 
MONARCHIC, mb-nArthik , [ fr}. monar- 
— adj. —— monarchiſch. 
——— 
x0) adj. einherrig, alleinherrig, monardifd. 
A government, power, eine monardifde 
Regierung, unumfchräntte Gewalt, 

To MONARCHISE, mén‘tnir-kize, I. », n. 
den Monarchen oder König fpielen. 

Il. v. a. ald Monarch oder König beherrfchen 
(ein Gand), 

MONARCHIST , möntnär-kist, Uf + monar- 
chiste] s. berMonarchifche oder KInigl X nnte, 

MONARCHY , möntnÄr-k&, [norupria] s. 1) 
(die Regierungsform, ba einer die hochne Gewalt 
bat) die Alleinherrſchaft, Monarchie, 2) die 
Monarchie — das Reid, Königreich, die Krone. 

MONASTERIAL , mén‘ nis-vé-ré-dl, V. 
Monastic. 

MONASTERY , mön!nd-str& ober mén‘tnis- 
tr-rö, [frg. monastérc, lat, monasterium , 
sovacragroy] s. bas Klofter, 

MONASTIC, mé-nds‘thk, >» 

MONASTICAL, mé-ns/cd-Kil, | [#oreors- 
xdg] adj. (jum Niofter gebörig, oder der Lebens · 
art darin ahntich) Möfterlih. — life, dat Klos 
fterleben. 

MONASTIC, s. ber Mind, 

MONASTICALLY , :nb-nfs+t8-k4L-ld, adv. 
fldfterlidh, fill, einfam. 

MONDAY, méntdé, [Montag] s. (der 
sweite Tag der Woche, dev bei den früheſten Gil 
tern dem Monde gebeiliget war) ber Montag. 
Saint —, (ebem, der Diontag vor dem Anfange 
ber Faſten siege bei den Handwerkern jeder Montag, 
wo fie nicht arbeiten) ber blaue zen 

MONDE, mönde, Da er ] s. 1) 
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(die Menschen überhaupt, auch die von einer ger 
wiiien Stage) die Welt. The beau—, bie fchöne, 
feine Welt- 2, (ein Horel, dv. h, eine Kugel mit 
einen Krenye auf derieiben, als finnbitdiiches Jeir 
Gen ber hochſten faifertichen und königlichen Ger 
walt) der Reichsapfel, 

MONEY, mintné, [frj. monnaic, Münze, 
lat. mometa] s. ba6 Geld (befonders gemüngtes 
Metall), Ready — — in hand, — down upon 
the nail, baat Gelb; Good current —, gangs 
bare Münze; Brass- —, Kupfergeld, Scheider 
pages Paper-—, ba’ Paptergeld; To make 
— uf athing, eine Sache zu Geld machen; To 
see one's — out, mit feinem Gelbe fertig feyn, 
alles burdhgebradt haben. row. — governs 
the world; Geld regiert die Wet, 

Moatreac, mänint-big, s. ber Gelbbeus 
tel, Geldſack. 

Montantia,, méntnd-bil, s. ble Gelbbill wo: 
durch dem Könige gewiſſe Geldſummen von dem 
Parlamente bewilliger werden). 

Monernox, mintné-bdks, s. bie Geldlade, 
Geldſchublade, Ladenkaſſe. 

Mostienoxen, möntnt-brö-kör, 

Monercitancea, mdn‘tné-tshdo-jar , 
Geldwechsler. 

Monevtenven, mantné-Rod-dr, s. ber Geld⸗ 
verleiber, 

Moneraaninc, miintné-mike-Ing, I. adj. gelds 
erwerbend, II. s. ber Gelberwerb. 

Monervstarrea, müntne-mät-tär, s. die Geldes 
face; —— 

Mosetrnoor, mantné-prddf, adj. unbeftechlich. 

Monevscntvenen, — Ber s. ber 
Gelbmätter, 

Monxetsrinsen , mäntn&-spin-nör, +. bie 
Glicéfpinne (eine Heine Gvinne, die der Perſon 
hie bringen foul, an der fle friechend geichen wird). 

Moserswonri, mintniz-wirth, s. etwas, bad 
Geld gilt, der Gelbeswerth. 

Morervonr, milotné-wart, s. (eine Art ded 
—— das Pfennigkraut, kleine Pfennig⸗ 

aut. 

MONEYED , mantnid, adj. geldreich. The 
— men, bie Kapitaliften. 

MONEYER, män!ne-är, s. 1) ber Münzer, 
Geldmünzer. 2) der Geldwechtler, Wechsler, 

MONEYLESS , miantnd-lés, adj. von Gelde 
„ entblöjt, geldlos. 

MONGCORN, mäng’körn, [Mang forn) 
s. das Mangtorn, Mengelorn, Milton, 
Mijdrgetreide. 

MONGER, mäng!gär, [angelf, mangere, 
monger, Menger] s. 1) ber Handler, Kris 
mer (felten oder nie anders aléin Zufammenfegum: 
gen, 4.8.) Fish- —, ber Fifhbhändler; Iron- 
—, ber Eifenfrämer , Eifenhändler. Fig. A 
news- —, ein Neuigkeitöträmer; A whore-—, 
der Durenjäger;z A dialogue- —, ber Verfafs 
fer von Geipräden. 2) bas Fifherboot, 

MONGREL, mäng:gril, (gewöhnt. mungrel 
r mangrel, mengeln, mengen, Menges 

ing] 1. s. (ein gemengtes , gemischte Ding) ber 
Deengeling. 

Il. adj. von gemifchter Art, ein Mengeling 
feiend. A—dog, einBlenbling; A— dialect, 
eine Switter » Mundart, 

MONIED, män:nid, V. u Tee 


| a. ber 


MONIMENT, mén‘oi-méot, [ital, moni- 
mento, lat, monumentum don moneo] 4. 1) 
(ein Mahl oder Zeichen, zum Andenten an eine 
Verion, Gache) bas Denfmabl. 2) bie Auffchrift 
(eines Grabmabli e)- 

'o MONISH, méntulsh, [ehem, auch monest ; 
mabnen, lat, moneo] w. a. ermahnen (einen 
wir Tugend ep). 

MONISHER, möntnlsh-Ar, s. ber Ermahner. 

MONISHMENT, mén‘nolsh-méat, s. die rs 
mahnung, ber Rath, . 


MON 


MONITION, mé-nish*dn, [fr3., fat, moni- 
tio) s, 1) bie Erinnerung, Kunde, das Erine 


nerungszeichen. 2) (die Grunde, durch welde man - 


einen Andern ermahnt) die Ermabnung. The 
monitions of reason, die Ermahnungen der 
Bernunft ; The sage monitions from his friends, 
die welfen Vorſtellungen sig Freunde. 
MONITIVE, min‘né-tiv, [lat, monitus] adj. 
ermahnend, zur Warnung dienend, 
MONITOR, mantoé-tdr, (tat.) s. 1) ber 
Ermahner, Warner, It was the privilege of 
Adam, to carry his — in his bosom, es · war 
ein Vorzug bed Adam, feinen Warner jn der 
eignen Bruft zu tragen. 2) (in Schuteſt ein 
Schüler, der in der Abmwefenbeit des Lehrers 
die Aufficht fiber die andern Schüler führt. 


MONITORY, mön!nd-tör-£, (frj.menitoire, be 


Tat, monitorius] I. adj. eemabnend, warnend. 
A — hint, ein Barnungszeichen ; Losses e are 
— and instructive, Gertufte ¢ dienen zur Wars 
nung und Belehrung. 

Ii, s. bat Erinnerungs« ober Mabnfhreis 
ben, Monitorium, ' 

MONITRESS, mbotné-trés, ber weibliche 
Ermahner. 

MONK, miangk, (Mind, Tat. monachas, 
povayos) s. bee Mind. A Mohammedan —, ein 
mubamebanifcher ch. 

Mosx-rıst, mangk‘ fish, s. (eine Art Haififce) 
der Minh, Engelfiſch, Meerengel. ~ 

Mon«-nean, möngk-häl, s. der Mönchkopf, 
Löwenzahn, das Moͤnchblatt, bie Mönchsptatte, 
Pfaffenplatte (WAanie). 

Moas's-toop, mangksthdd, s. die Minds: 
fappe, bad große blaue Gifenhiittein (PAanse). 

Mosk’s-atunann, möüngks-röö:bürb, s. der 
Mönchsrbabarber, 

MONK, [tanbfchaftl, mant, Mönd, lat. 
mancus) s. (bei den Buchdruckern/ devienige Febr 


fev beim Farbeauftragen auf Me Form, wenn diefe 


nicht uberall oder nicht aebörig geſcawarzt if, fo wie 
der Gebler eined Bogens, wenn barauf&tellen gar 
nicht oderzu blag abgedrudt find) ber Mind, V. 
Friar, 2. 

Mon«-suger, mangktshddt, s. (bei den Buchs 
drucdern, ein fehlerhaft abgedructter Bogen, wenn 
ganje Briten oder Heinere Stellen mit dem Ballen 
gar nicht gefhwärst worden find) der Möndö« 
bogen. 

MONKERY, mängk:kär-&, (Rind erei] 
7 Mönherei, das Möndsleben, Minds: 
weſen. 

MONKEY, mangk‘ké, [ital, monna, ehem. 
monicchio] pl. monkies. #. 1) der Xffe. + Fig. 
Monkey’s allowance, mehr Zritte als Pfennige, 
mehr Schläge als Brod. 2) Mig. a) (ais Sports 
oder Schimpfname für Menichen) der Affe. b) (ats 
Liebfofungswort) dad Aeffchen, der Eleine Affe. 

Mosker-vriowrn, möngkikö-tdd-är, s. bie 
Gaufelblume, 

Moxser's-nazan, mängktk&-brid, 5. bad Af⸗ 
fenbrod (PAanse). 

MONKHOOD, mäugk:häd, [Möndheit] 
s. die Möndheit, ber Möndeftand, 

MONKISH, inängk:kish, [möndifch] adj. 
mönchiſch. — life, das Mönceleben. 

MONOCEROS , män-nö:se-rös, . 

MONOCEROT, mdn-ndésé.rdt, | Iment- 
xepws] s. bad Einhorn, 

MONOCHORD, mön!ud-körd, [noröropder] 
5.1) (ein einfaitige® Tonwerfjeug mit beweglidem 
Stege und Eintheilungen, woraus man wahrnehe 
men kann, wie ber Ton der Galte nach Verhältniß 
ihrer aby oder zunehmenden Ränge, böber oder tier 
fer wird) bad Monochord. 2) Überhaupt ein eins 
faitiges Tonwertzeug. 

MONOCHROMA, mön-nö:krö-mä, [nöros 
und zed) s. bad einfarbige Gemaͤhlde. 


MON 
MONOCULAR, mö-nök:kä-lär, 


MONOCULOUS - mbrubkekh.ide,} [49708 


und lat. oculus] adj. einäugig. 

MONODY, wmön!nd-de, { worwdfa] s. 1) 
ber Eingefang. 2) das von einer Perfon gefune 
gene Trauerlieb. 

MONOGAMIST, mö-ndg!gi-mist, [ove- 
yapnoz] s. einer, ber eine zweite Berheiratgung 
tar minim en boise kat 

MONOGAMY, méd-ndgted-mé, [uöros u, 
yeyere) s. bie einfache Ehe, Dronogamle (im Gee 
genfage der Bigamie oder der Poingamic). 

MONOGRAM, möntnd-gräm, [noröypup- 

pov) s.1) (der Namendjug, die verfchlungenen An 
fanasbirchftaben eines Namens) bas Monogramm. 
2. eine, bloß aus Linien oder Gontouren beftes 
nbe Zeichnung, ein Umriß, 
MONOGRAMMAL, möntnd-gräm-mäl, [eo- 
voyeur pos} adj. aus Linien oder Umriffen bes 
ftebend. Zuge. A — description, eine Befchreie 
bung in Umriffen. 

MONOLOGUE, mintnd-lég, [sorodoyos, 
povohoyla) s. (in Dramen, ein Selbft+ oder Uileine 
geſprach/ im Begensage von Dialog) ber Monolog. 

MONOMACHY, mö-ndm+4-k&, [norowegte] 
s, ber Bweitampf, das Duell. 

MONOME, méntndme, [ftj.] s. (Größen 
febre) bie einfache Größe (die nur aus einem 
OMONOPATHY,, miutnd-pl-thd, [ 

Te) ‚ möntnd-pä-thb, [powomi- 
a das Ulleinteiden. 

MONOPETALOUS, min -nd - pat? tal - lds, 
[wovoxerahog) adj. einblätterig (von Blumen). 

MONOPOLIST,mö-nöptpd Iht.|noromedms] 
s. ber Ulleinbdndler, Inhaber bes ausſchließ⸗ 
lihen Handels mit einer Waare, der Monopolift, 

"Yo MONOPOLIZE, mö-nöptpö-Ise, [uo- 
vorwitw) v. a. eine Waare e allein verkaufen, 
ben Alleinbandel damit treiben. 

MONOPOLIZER, mé-nédptpé-ll-air, s. = 
Monopolist. 

MONOPOLY, mö-ndp!pö-k, [vororwide] 4. 
(der alleinige Gerfauf oder bie alleinige Werfertis 
guna einer Haare durch obrigfeitiiche Bewilligung) 
der rin or bas Monopol, 

MONOPTOTE, méntndp-tdte oder mö-ndpt 
thte, [wororrerog| s, ein Hauptwort, welded 
nut einen a Sag oder Gajué bat. 

MONOSTICH, mdntnd-stik, [ noröerizor] 
A ~ Dichtung, welche nur aus einem Werfe 
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‚MONOSTROPHIC , mén-d-stedf-ftk , [uo- 
Feen] adj. in bemfelben Silbenmaße ges 
rieben. 

MONOSYLLABICAL,mdo-nd-sil-lib-é-kal, 
adj. eine Silbe habend, einfilbig, monoſyllabiſch 
(von Worteru. 

MONOSYLLABLE, méntnd-sil-I4-bl, [peo- 
—— s. das einfilbige Wort, Monofyts 
labum. 

MONOSYLLABLED , mdn‘nd-sil-ldb-ld, 
adj. = Monosyllabical, 

SONOTON *, métndt-thoe, V. Monotony. 

MONOTONICAL, mön-d-1önt&-käl, 
Monotonous. . 

MONOTONOUS, mé-ndtti-nds, [povore- 
vos) adj. eintönig, monotonifh. ~ 

MONOTONY, mö-nötiıd-ne, [uororonie] 
s. die EintGnigteit (beim Leren) , Wonotonie. 

MONSIEUR, mönzstre, frz.)] 5. (im verächt · 
lichen Sinne) der Kranzofe, Mußje. 

MONSOON, minésddn , (ft. mousson] =. 
(befändige, aleibmählge Winder die, beionders zwi 
fchen den Wendefreifen, eine beftimmte Zeit immer 
eineriei Richtung behalten) ber Paffatwind, 

MONSTER, méntstir, [fry munstre, lat. 
monstrum] s. 1) (ein Ding, welded dur feine 
Grose in Erſtaunen fegt, Guede und Entiegen exe 
tegt) das Ungeheuer, A sea-—, ein Seeunge⸗ 
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Heuer (5. 8. Walkie). 2) fein Weren, welches 
wegen feiner Ungeftalt, Wildheit 2 Entiegen und 
Abicdheu erregt) bad Ungeheuer, Scheufal, Mon⸗ 
firum. He is a very — er ift ein wahres Mons 
firum, eine wahre Mifigeburt. Fig. A — of 
pride, ein Ungebeuer von Stolz. 

ToMONSTER, v. a. zum Ungeheuer oder 
Sheufal machen, 

MONSTROSITY , mön-ströstsb-ıL, bi 

MONSTRUOSITY, mödo-sırb-dst4- 1b, & Ute 
ungebeure, ungeftalte, unfirmliche, monftröfe 
Beichaffenheit (einer Sade), das Widernas 
türlice. 

MONSTROUS, möntströs, [frj. monstrueux] 
I. adj. 1) ungeftalt, unförmlih, ungebeuer, 
monftrés, wibernardtlich. 2) wunderbar, felts 
fam. 3) iheußlid, gräßlich. 4) mit Ungebeuern 
angefält, Ungebeuer enthaltend, 

+L. adv. ungebever (wigtg e). 

NONSTROLSLY , méntstrds-l , adv. 1) 
fürchterlich, ſcheußlich, abfheulih. + 2) unges 
heuer, aufferordentlich (verliebt ſeyn e). 

MUONSTHOUSNESS, min‘stris-nés, s. bie 
mwibernatürlihe, ungebeure , ſcheußliche Bee 
ſchaffenheit, dad Monftröfe. 

MUNTANISM, mönttd-nlm, [von Monta- 
nus, einem Keser, ber am Enbe bes jmeiten 
Jahrhunderts eine Secte ftiftete] s. ber Mons 
taniémus, 

MONTANIST, ménttd-olst, s. ein Anhdne 
ger des Montanus, der Montanift. 

MONTANISTICAL, mön-tä-ntstzö-käl, adj. 
zu ber Ketzerei der Montaniften gehörig. 

To MONTANIZE , mönttän-Iıe, ». n. ben 
Meinungen des Montanus folgen. 

MONTANT, mön-tint; [auch montants; frz.] 
s. (in der Fechefunt, bag Vorrüden, Anbringen. 

MONTERO, mön-tird, [fpan. s. die Jagd⸗ 
müse, Reitmütze. 

MONTETH, män-ıcht [vom Ramen des 
Erfinders] s. ber Schwenkkeſſel, bas Schwenk⸗ 
beden (unt Glaser e darin zu jdhwenfen oder aus 
und absuipalen). 

MONTH, mänth, [ehem. moneth; gehört 
nebft moon, zu Mond, ehem. Man, Moz 
nath, lat, mens, poy ober wave) 5. (auc 
calendar —) ber Monat. In the — of February, 
im Kebruarz ‘Ihe lunar —, (die Zeit von einen 
Neumond zum andern) bet natürliche oder aftros 
nomifche Monat; The solar —, der Sonnens 
monat ober bürgerlihe Monat (in deren jedem 
die Gonne, im Durchſchnitt gerechnet, den zwölften 
Theil des Thierkeelies durchläuft, und welche genau 
genommen 30 Tage, 10 Stunden, 29%, Minuten 
betragen, fo dag 12 folder Monate auf ein Gone 
neniabe gegen) ‘Twelve months, ein Jahr. Frg. 
Women’s months, bie monatliche Reinigung , 
bas Monatliche, 

Monra’s-ainv, mänths-mind! (ehem. auc mind 
days, memories, monuments genannt; der Gee 
dachtnifitag, die Jabresreier, das Anniverjarium, 
an denen eine von Veritorbenen geftiitere Eerlens 
meſſe aebalten und Almoſen verrbeilt wurden. Diese 
Tage waren für die Mönche ſehr einträglich , daher 
entſtand der noch gebr. bildl. Ausdruck) das hefs 
tige Berlangen, Gelüft, Who has not a— to 
combat? wem gelüftet nicht zu kämpfen ? 

MONTHLY, münchtlt, adj. u. adv. monats 
lid). ‘The — tlowers , die monatliche Reinigung, 
bad Monatliche (der Grauenéverionen), 

MONTOIR, mön-töirt [frj.] s. der Auftritt, 
Stein (um auf ein Vierd zu eigen), 

MONT-PAGNOTE, möntpin-Ibte, {fra.] 
s. eine Anhöhe, von ber man ohne Gefahr cin 
—— eine Belagerung überfehen kann, 

MONIROSS, méntirds, [V. matross] #. ber 
Hanbignger eines Ganonierd, Untercanonier. 

MONUMENT, mön:nd-mänt, | ftj., bat. 
monumentum] s. (ein Mahl oder Seimen zum Ha 
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denfen an eine Berfon, Sache befonderd yur Ere 
innerung an einen Berftorbenen) bas Denfmabl. 
Of anc‘ent British art a pleasing —, von alter 
brittifher Kun ein erfreutiches Denfmabt ; 
Raphael's —, das Grabmabl des Raphael. 

LONUMENTAL, mdn-ob-mén‘tal, adj, das 
Andenken an eine Perfon, Gace, befonders an 
einen Berftorbenen, erhaltend. — brass, das 
Erz an Denfmabtern. 

MONUNENTALLY. mön-nt-mönzudl-i2, 
adv. zum Andenken, als Denfmabl. 

To MOO, maa, V. To Mue. 

MOOD, madd, [frj. mode, fat. modus] #. 
überhaupt bie Art und Weife, der Modus ; baber 
a)die Form eines Bernunftfchluffes (die Art und 
Weise, wie die Cage, aus welden cinching beflchet, 
mit einander verbunden werden). b) (in dee Tons 
kunſt / die Art und Weise des in einem Stücke heres 
ſchenden Tones) bie Zonart. c) (in der Sprach ⸗ 
tebee bei den Qeitwirtern, die Art und Weife mu 
reden, deren man drei hat: Indikativ, Coniunte 
tiv, Imperativ) bie Sprehart , der Modus, 
Subjunctive —. der Gonjunttiv, 

OOD, (Muth, Gemütb]s. die Gemiths- 
ftimmung, Stimmung. To be ina good —, 
bei guter Baune feons; An angry —. eine mür⸗ 
tifche Saune; Her warlike —, ihr friegcrifcher 
Sinn; Solyman, in a melancholy —, Solys 
man, muthlos, traurig; To be ina drinking —, 
es auf ein Räufchchen anlegen. 

MOOD, [goth. mod verw. mit mad] s. bie 
Hike, der Zorn, die Wuth. 

MOODILY, mééd+é-l¢, [von moody] adv. 
traurig, melandolifd. 

MOODINESS, méd‘di-nés, s. ber Aerger. 

33 ren adj. N * är⸗ 

erlich, mürrifch. 2) traurig , ſchwermüthig. 
— * er) ofus m ie J in love, Mut, 
fhwermüthige Rabrung für uns, die in Liebe 
verkehren. 3) rafend, wiithenb, — -mad, 
mwuthtoll. 

MOON, mddn, IV.month] s. 1) der Mond, 
New —, ber Neumond; Fall —, ber Boll 
mond; Half —, a) der Halbmond; b) fig. (im 
Sehungsbaue , cine Schanze, die auſſerhalb des 
Grabens liegt) ber Halbmond. Prov. V. To Be- 
lieve, 11.2. 2) der Monat. 

Moox-eram, madnthéme, s. (die fanften Licht ⸗ 
Arabien des Mondes) ber Mondftrabl. 

Moos-caur, mödntch!, s. 1) das Mondkalb 
Monkalb, Monftrum. 2) fig der Dummtopf. 

+ Moos-cunsen , mödntkär-sär, s. eine Art 
Diebe, bie unter bem Vorwande zu leuchten, 
jemanden an abgelegene Orte führen und bes 
rauben, 

Moox-eren, mödn!ide, adj. 1) (ein fehler 
baited Huger wenn die Sehkraft deffelben mit dem 
Monde ab- und zunimmt, babend) monbäugig , 
mondblind. A— horse, einmondblindes Pferd, 
2) biöbfichtig, 

Mooxrenx, mödntfärn, s. ber Monbfarn, bie 
Mondraute , bas Mondkraut. 

Moonrisn, möön:flsh , s. der Spiegelfifh, 

Moostess, madntlas, adj. (ohne Mondiaein, 
vom Monde nicht erleudtet) mondlos. 

Moorucht, médnsllte, s. das Mondlidt, 
Mondentidt. The — -shade, ber Schatten des 
Mondlichts. F Lig. — wanderers, Leute, die 
Nachts ausziehen, um die Miethe zu fparen. 

Muox-naxens, mödnträ-kärz, s. pl. Schilde 
bürger aus Wiltfhire, die den im Waffer blin« 
fenden Monb herauéharten wollen. 

Moos-seen , mödn:sötd , s. ber Monbfamen, 
bad epheublatterige Mondfamentraut, 

Moonsutne , médntshine, s. 1) ber Monb« 
Schein, das Mondliht, Mondentiht. + 2) der 

onat, 

Moonsaine, médntshine a 

Mooxsuimr, möön:sbi- + adj. mondhell, — 
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night, bie Mondſcheinnacht, Mondnacht, Mons 
bennadt 


Moonstone, mädn:sıöne, s. 1) ber Mondftein, 
das Fraueneié, ber Spieaelftein. 2) der Adular⸗ 
Felbfpath , opalifirende Leer 

Moossrnuck, mödntsträk, adj. mondſüchtig. 

Moox-rreront, mado‘ tré- fall, s. ber Mondflee. 

Monxwont, mödntwört, s, die Mondviole, 
das Silberblatt. 

MOONED, mödn2&d, adj. 1) bem Neumonde 
ähnlich, 2) den Rang bes Mondes habend. 

MOONET, mödninkı, s. det Heine Mond, 

MOONISH, méddntish, adj. veränderlich, 
wanbelbar, A—- youth, ein flüdeiger Züngling. 

MOONLING, mddntilog, s. der Ginfalts- 
pinfel, Simpel. 

MOONY, mößntnt, adj. 1) ben Mond bes 
zeichnen, The — sphere, tie Monbkugel, 2) 
monbförmig, burd einen Mond bezeichnet, uns 
terihieden; Fig. tũrkiſch. 

MOOR, mödr, [= marsh; Moor, frz. 
mare, marais] s. baé Moor. 

Mooncoca, möörtkök, s. ber Hahn bed Wafe 
ferbubnes. 

Moon-coan, mddrtkdle, s. auch trapezoidal 
coal), die Moorkohle, trapezoibale Braunkohle, 
Moor » Braunkohle, 

Moorcame, médrighme, 5. bad Heibegeflüs 
gel, bie —— Birthuhner r. 

Moonnes , ma r:hön ‚das Wafferhubn. 

Moontano, mödr:länd, s. bad Moorland, 
Marfdland. 

Moonstone, mödr!stöne, s. ber Moorftein, 
Eifenftein, 

MOOR, [Mohr, lat, maurus] +. ber Mohr 
(Maure); Reger. 

Moon's-nean, madrsthéd, s. 1) (ein Qferd 
mit fcwariem Kopf, oder aud) ein Eidichinmel) 
ber Mohrenkopf. 2) Fig. (in der Scheidetunſt / 
eine auf oder um den Helm einer Abziehblafe anges 
brachte Borrichtung, welde mit kaltem Galfer , das 
man von Zeit zu Zeit mittelſt eines Hahnes init fris 
fem erieht, angefüllt wird, um bie Werbichtung 
der auigeftiegenen Dämpfe zu befchleunigen) ber 
Mobrenkopf. 

MOOR, [verborben vom fry. mort] s. (in fob 
gender Phrase) To blow a —, (bei Jägern) ein 
Beichen mit ben Sagdhdrnern geben, wenn ein 
Thier erlegt ift. 

To MOOR, [portug. marro, fpan, amarro, 
ft}. amarrer] 1. v. a. (durch Anter oder auf andere 
Art befefigen) vor Anker legen, mit Zauen feft 
machen ober binden, forren, — a ship, ein 
Schiff vor Anker legen; — a boar, ein Boot 
(an einen Stein, Bloc ge) anbinden, durd eine 
Lanbdfeftung feftmacen, 

U. v. n. antern, vor Anker liegen. Atlength 
on oozy ground his gallies moor, endlid ane 
fern in ſchlammigem Grunde feine Galeeren; 
(Exefor.) — a -cross ober athwart, ben Gabel⸗ 
ante, Zeuanfer auéwerfen, ein Schiff quer 
im Strom verteuen; — by the head, das 
Schiff in einen Habnenpoot verteuen ; — alongst, 
das Schiff durd eine Landfeftung am Ufer Fe 
maden; — quartershot, das Schiff backſtags⸗ 
weife mit einem Anker verteuen; — for east, 
das Schiff gegen ben Oftwind verteuen; — a 
fair birth, auf einer guten Stelle verteut lies 
gen; — a proviso, das Schiff mit einem Anker 
im See und einer Landfeftung am Ufer feſtma⸗ 
chen, —watershot, bag Schiff fo verteuen, daß 
eé weber gegen ben Strom, nod quer im Strome 
liegt. Fig. The top of the famous Ararat, where 
Noah’s ark first moored, bie Gipfel bed berühms 
ten Ararat, wo Noah's Arde zuerft anbielt, 
ihren Stand hatte, 

MOORINGS, mdértings, s. pl. 1) die Das 
fenanfer. A ship come to her —, ein Schiff, 
welches auf einer Rhede oder in einem Hafen 
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vor Anker liegt, 2) Zaue gum Verteuen, Galee⸗ 
renftice r. 

MOORISH, möddr:ish, [moorig] adj. moos 
tig. — -ground, ber Moorbodenz; — -carth, 
die Moorerde z —-fens, Moorfümpfe. 

MOORISH , [mobrifd] adj. mobtifq, 
maurifd. 

MOORLORE, mößdr!löre, [Moor u.lore, 
verloren] s. eine Art Brand im Getreide 
(wenn nemlich im locern Boden, die Wurzel von 
Erde entblößt iA und den Stengel nicht tragen fann). 

MOORY, möö:rt, [moorig] adj. moos 
tig. — -land » baé Moorland. 

MOOSE, mößse, s. bad Mufthier, Mufes 
thier, Elend, Elendthier. 

To MOOT, mast, [angelf. mot, gemot, 
motian , berm. mit to meet, mot] T. v. a. zur 
Uebung beftreiten, durchfechten, erörtern (eine 
Rechtt rage ; wie dieses font in den Rechtsſchulen 
(Inns of court), ju gewiffen Zeiten Eratt fand). 

Il. v. n. (über eine Rechtdfeage) zur Uebung bee 
battiren, bifputiren, 

MOOT, s. die aufgeworfene Mechtéfrage. 

Moor case or port, madutkase , s, ber ſtrei⸗ 
en — Ball, — Satz. 

OOT-HALL, mööll ’ 

[own ‚ mödt:hödse, be. das Rathpaus, 
Ratbözimmer, V. Mote. 

MOOTED, mööt!äd, [part. v. to moot] adj. 
mit der Wurzel auésgeriffen. 

MOOTER, médéudr, he to moot 
—— ſtreitiger, zweifelhafter F 


ibe, 

MOOTER, [landfdaftlid) muten] s. (im 
Schiffbaue, cin Arbeiter, der die bölternen Nägel 
nit einem Echneidemener verſchneidet / Dak fie ger 
nau vafien) ber Nagelfchneiber. 

MOP, möp, [mall, moppa , lat. mappa] +. 
ce — J wart ium a ea em) ber 

egebaber,, Fegelappen, Fegewiſch. 

to MOP, * a. mit * Fegehader oder 
Fegelappen abreiben, abwiſchen (einen Parket ⸗ 
boden ge). 

ToMOP, [V. mab] v. n. ben Mund verzies 
ben, ein ſchieſes Maul machen. 

MOP, s. der vergogene Mund, bas fchiefe 
Maul, oe and mows, Kragengefichter. 

ToMOPE, möpe, lſchwediſch⸗goth. mopa] I. 
v. rn. trdumerifd ober betäubt feyn, träumen, 
To sit mopins, in tiefen @ebanfen oder traurig 
feyn. Fig. Moping pensiveness, träumerifche 
Traurigkeit, 

Il. v. a. betäuben, abftumpfen, 

MOPE, s. ber Träumer, die Schlafmüge, 
— möpetlde, [avery] adj. turz⸗ 

tig. ‘ 

MOPISH, miptish, [p, tomope] adj. träus 
meriſch, unthdtig, 

MOPISHNESS, möptish-nds, s. bie Zräus 
mMOPPE —— 

iT, pinit, 
s. 1) bie Puppe, Dode, 2) (até Kofewort, ein 
Kind, Heine: Mädchen) die Puppe, bas Püppchen, 
+MOPUS, mötpös, [o, mope] s. ber Eräus 
mer, bie Schla mite. 

MORAL. mértral, [fra., lat. moralis] I. adj. 
4) moralifd, a) (im der Moral gegründet, aus 
ihr genommen; fittlid), A — certainty, eine mos 
ralifhe Gewifiheit (die ef für vernünftig und ſirt ⸗ 
lid benfende Menichen iR); — arguments, moz 
ralifche Beweife; — philosophy, die Morale 
philofopbie (die fogenannte prafriiche Philvfonbie, 
die alles, was der Menſch thun umd laffen fell, aus 
der Vernunft herteitet). b)— fittlichegut, tugend⸗ 
oft. A — action, eine moralifhe Haͤndlung. 

) moralifirend. A — fool, ein moralifirens 
ber Narr. 

Il. s. 1) die Moral = die Zugenblehre, Sits 


s. ber 
ober 


MOR 


tenlebre. 2) bie Moral — bie Lehre (in einem 
Gedichte ¢). 3) pl. bie Sittlichkeit, bas fittliche 
Verhalten, die Moralität, Sitten. Syn. V. 


‚ Manners. 4) bie Bedeutung (unarbr.). 


To MORAL, v. n. (ungebr.) V. to Moralize. 

MORALER, mörzräl-ür, (ungetr.) V. Mo- 
ralizer. 

MORALIST, mörzräl-Ist, Ifrz. moraliste] 
5.1) ber Moralift, Sittenlehrer, 2) ein moraz 
lifder Menſch. 

MORALITY, mör-rältl&-ı&, Ifrz. moralite] 
5.1) bie Moral — die Zugenblebre, Sittenlehre, 
Ethik. 2) bie Moralitat — bie Sittlichkeit, 
(und in engerer Bedeutung) bie fittliche Güte, ſitt⸗ 
liche Reinheit (einer Handlung). 3) eine alte Art 
von Drama, ein allegorifhes Stüd, worin Zus 
genden und Lafter perföntid vorgeftellt wurden. 

MORALIZATION, mör-räl-ld-zitshän, +. 
1) das Moralifiren, 2) die moraltſche Erklärung 
einer Kabel. 

ToMORALIZE, mör:räi-Ize, [frg. moraliser] 
1. v. rn. (über moraliiche Gegeninde ſprechen oder 
ſchreiben) moralifiren (mit upon), 

Il. v. a. 1) moralifh machen (menichliche Hands 
tungen). 2) zu moralifchen Sweden anwenden, 
in einem moraliichen Sinne erflären (ein Schaus 
fiel). This fable is moralized in a common 
proverb, man findet die Moral diejer Fabel in 
einem alltäglichen Sprichworte. 

MORALIZER, mör:räl-I-zär, [ 
seur] s. einer, det moralifirt, ber 
biger. 

ORALLY , mörträl- , adv. moraliſch. 
a) (in der Moral gesründer, aus ibe venommen, 
fittlib) — unnatural, moralifh unnatürlid ; — 
impossible, moralifd unmöglih; — certain, 
moralifch gewiß (für vernünftig umd fittlich dene 
fende Menichen gewiß). b) = fittlichsgut, tugend⸗ 
haft (teben »), 

MORASS, mö-räs} [fra. marais, Mora ft] 
s. ber Moraft, Sumpf. 

MORASSY, mö-räs!st, [moraftig] adj. 
moraftig , fumpfig, moorig, — earth, bie 
Moorerde. 

MORAVIA, mö-rä:vä-ä, s. (cine bfterreidifce 
Proving) Mähren. 

MORAVIAN, mb-ritvé-dn, I. adj. 1) mage 
a 2) zu der Gecte der mabrifden Brüder 
gehörig. 

II. s. ein Mitglied der Religionsfecte ber maͤh⸗ 
rifchen Brüder, der Herrenhuter. 

MORBID, mértbid, [lat.,morbidus ] adj. 
franfhaft, kraͤnklich. 

MORBIDNESS, mörtbld-nEs, s. ber kranke 
hafte Zuftand, die Kränklichkeit. 

MORBIFIC, mör-bif-fik, [frg-morbi 

MORBIFICAL, mér-bifzf2-kal,§ 1TF3- morbi- 
fique, lat, morbus u. facio] adj. trank madend, 
A — distemper of the air, eine ungefunde Bee 
ſchaffenheit ver Luft. [2. a. 

MORBILLI, mértbil-l4, V. Measles Measle, 

MORBOSE, mör-böse} [lat. morbosus] adj. 
per — Krankheit herrührend, krankhaft, un⸗ 

efund, 

MORBOSITY , mär-böstsd-ı8 , s. ber frank 
bafte Buftand (ungesr.). 

MORDACIOUS, mör-dätshäs, [ lat, mor- 
dax]adj.beifend, beißig. Fig. beißend, corrofiv. 

ORDACIOUSLY, mör-dälshäs-K, adv. 
beifiend, farkaftifch. 

MORDACITY, mör-dästsd-14, frz. morda- 
cite] s. bie beißende ober corrofive Befchaffenbeit. 

MORDICANCY, mértdé-kdn-s¢, = Mor- 
dacity. 
MORDICANT, mértdé-kint, adj. beifiend, 
darf. 
f Scan ae mör-de-kä:shän, s. baé 
Berfreffen, Anfreffen. 

MORE, möre mehr, lat, major] L adj. 


morali- 
ittenpres 
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*4) (einen höhern Grad ber Menge und der innere 
Stärke auf eine unbefimmte Art; häufig mit Vere 
fhwelgung ber Gade, worauf fi more be5icht) 
mehr. — contempt, mehr Beratung; — wine 
than water, mehr Wein alé Waffer; One 
Be ein Dichter mehr; I saw no— than five, 
& fab nicht mehr als fünf. 2) (ungebr. für) 
größer (dem Umfange, ber Menge eg nad), 

Il. adv. mehr, a) (jur Bezelchnung einer größern 
Menge, indem man entweder das, worauf fich die 
größereMengebeslebt und wornad man fie beſtimmt, 
nennt, ober indem basienige, worauf fic die Mebr+ 
beit besleht, bloß darunter vertanden wird), Will 
you have —? wollt ihr mehr haben? They that 
would have —, and can never have encugh, 
wer immer mehr und mehr unge will, hat nies 
mablé genug; He knows the depth to be so 
many fathoms and — , but how much that — 
ise. er weiß, daß bie Tiefe fo viele Klafter 
beträgt und mehr, dod) wie viel dieſes mehr 
ausmacht r. b) (einen böhern Grad der Innern 
Erärfeansudeuten)mehr. He loved Rachel— than 
Leah (6. Schrift), er hatte Rachel lieber denn 
fea; To make — of a thing, than it is, eine 
Sache überfhägen, übertreiben; The — God 
has blessed any man with ge, je mebr Gott einen 
mit ¢ gefeqnet bat; — fortunate, glüdtiher ; — 
lasting, bauernber, bauerbafter ; I attribute it 
— to his food luck than ¢, ich fchreibe ed’ mehe 
feinem Glücke zu, alge; They do no — bute, 
fie thun nicht mehr alé e; So much the— Pum 
fo viel mehr; ‘The redness disappears — and —, ~ 
bie Rothe verfhwinbet immer mehr; It will — 
than pay the trouble, es wirb bie Mühe übers 
flüßig bezahlen. Prov, The —haste, the lessspeed, 
Gilen thut fein Gut. e) (die Fortdauer eines Que 
Randes oder einer Handlung beseichnend) Cassius 
isno —, Gaffiué ift nicht mehr, ift todt; PU 
no — be king , id) will nicht mehr König ſeyn; 
Never —, niemablé mehr, nimmermebr; Once 
—, nod einmahl, 

+ To MORE, ». a. mehren, 

IL MORE, [angelf, mor] s. der Hügel. 

Monttanp, mörc!länd, «. ein bergiges ober 
hügeliches and, daher: Morelands , eine hüger 
tie Landſtrecke in Staffordshire. 

MORE, [viell, verw, mit Moore] s. bie 
Wurzel. 

MOREEN, métréén, [altfr;. morien, verw, 
mit Mohr] s. ber wollene Mobr (iu Borbän 
sen, Bettvorhingen), 

MOREL, mö-röl} [frg. morelle, von neupös] 
s.1) (arofe bunfelrorhe oder fchwarie faure Kirihen) 
bie Morelle, Morille, Marelle, 2) (ein efharer 
Erdſchwamm) die Mordel, 3) der Rachtſchat⸗ 
ten (PAame). 

Monet-neaar, mö-rlibör-re, 

Moner-cuzanr, mö-röliwlhör-ch, 
denkirſche. 

4 MORENESS, méretnés, [d, more, mehr] 
5. bie Größe (im bildt. Ginne). 

MOREOVER, möre-Sivär, [ more u, over] 
adv. überdieß, ferner, Syn. V. Furthermore 
(unter Further, 111.). 

MORESK, möd:r&sk ober mö-rdsk} [wirb 
bäufig morisco gefchrieben; fr}. moresque] V. 
Morisco, 

MORGAY, mörtgä, s. ber Hunb(s)hai (eine 
Art Seeñſch). 

MORGLAY , mör-glä; [= glaymore, erf. 
— dag Schwert. 

MORICE, mö:rls, [frj. Maurice, Moris} 
s. Mori; — 

4 To MORIGERATE, mö-rld:jö-rhte, lital. 
—— lat, morigero] ». n. Folge leiften, 

ehorchen, 
: HNORIGERATION ‚ mö-ld-jö-rit;hön, » 
ber Gebhorfam, 


s. bie Sus 


? 
ora 
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MORIGEROUS, mi-rld*jér-ds, adj. gehors 
fam, folafam, willig. 

ji MORING-AXE, mörellug-Aks, [v. more, 

ore] s. eine Haue, die Baummurzeln aufs 


ag 
ORION, métré-dn , [frg.) æ die Sturme 
— mö-rleikb 
i 
MORISK. ‘mberick, 1 fpan. morisco, fry 
ae] I. adj. mohrifh, maurifch (in Bee 
sichung aufelne Art alter Mablerei und Bildwerte), 
* — das ungeſtalte Schnitzwerk, die Ara⸗ 
éfe. 
U. #. 1) die maurifche Sprade. 2) (wird oft 
morris, doc eigentlich beer morice geichrieben) 
der maurifche Tanz, Mohrentanz;. 3) einer, der 
den Mobrentanz —* ober auffuͤhrt. 
MORKIN, mértkin, [m uct en] s. ein wildes 
Thier, welches vor Krankheit ober burd einen 
Unfall umgefommen ift, (bei Sigern) bas Falls 
mM ORLING örli 
» mör:ling, 
MORTLING, mörttllng, Hz. mort,u. ling] 
#. (ein gefallenes oder geftordenes Schaf) ber 
SHORNO, mörtmb [u Js. 
IORMO, mör!möd, [wopna, popuer] s. das 
Schredbilb, ber Popan;. is er of priests 
to fright fools, es ift fein Popang ber Geiſt⸗ 
lichkeit , um die Narren au jchreden. 
MOKN, mörn, [Morgen, landſchaftlich 
Morn) s. (nur poet. für morning) ber Morgen, 
MO \G , mértolog, [nebft morrow zu 
Morgen, landſchaftl. Morn gehörig] +. (die 
erite irtihe Tageszeit, die Zeit des Sonmenaufgangs) 
ber Morgen. In the —, bes Morgens. 
Monsixc-crovo, mör-ning-klödd} s. (bie 
Bolle am Morgenbimmel) die Morgenmwolte, 
Monnixc-oravenr, mör-ning-dräft; s. ber 
Morgentrun, 
Moantxc-cown, mér-ning-giins s. ber 
Schlafrock. 
Moaninc-ticnt, mar-ning-lites s. (das Licht, 
die Helle am Morgen) das Morgenlicht. 
Monstsc-wusic. mörining-mö-rik, s. (etm 
Erändhen, welhes man einer Perion am frühen 
55 bringt) bas Morgenftindden, Früh⸗ 
N. 
Monsinc-rnaveas, mörtning-prä-ärz, s. pl. baé 
Morgengebet, ber Morgenfegen. 
Morsixs-priat, mör-uing-print; s. (ein Blatt, 
eine Jlugſchrift/ welche Mergend ausgesehen wird) 
bad Morgenblatt, 
Monatnc-nay, mörtning-rh} s. (die Strahlen 
der Morgenfonne) ber Morgenftrabt. 
Moanıng-scext, mörining-sönt} s.(der Geruch, 
Zuft, der Planzen, Blumen am Morgen) ber 
Morgentuft. 
Monsısu-star , mdrtning-stir$ s. der More 
genftern (die Genuß). 
Moasiyc-twnacnt, mörnlag-twiöllte, 5. die 
Morgenddmmerung. 
MORUCCO, mé-rdkthd, [v. Marokko 
s. 1) (das Kaifertinm; die Stadt) Marokko; 2 
marofkanifches Leder oder Saffian, ein benarbs 
tes, gefärbtes Leber aus Biegenfellen, der 
Maroquin. 
MOROSE, mö-röse} (lat, morosus] adj. 1) 
mürriih. 2) ausfchweifend (ungebr.). 
MOKOSELY, mé-rbsctid, murriſch. 
MOROSENESS , mA-rösetnds , s. V. Mo- 
rost'v. 
MOROSITY, mé-rbstst-1é, s. das mürrifche 
Wefen, die Murrköpfigteit, Grämlichkeit, 
MORPHEUS, mörtft-äs, [Mopgeu;] s. (der 
Sohn des Shlafes, der Gott der Traume) Mors 
pheus. 
MORPHEW, mértfd, [mittellat. morphaca, 
ital. morfea] s. die Flechte, das Zittermaͤhl (im 
Gefichte). 


* 
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To MORPHEW , v. a. mit Flechten oder Bite 
termäblern bedecken (die Haut e). 

MORRIS, mörtris, (frj. Maurice, Mor ig] 
#. m 

MORRIS, 


MORRIS- DANCE mör: dinge, o-feine wet 
friegeriicher Tänze) der Mohrentanz. 

Moanıs-naxcea, mort dr, s. einer, ber 
ben Mohrentang tanzt, 

Monsıs-rıxe, mörtris-pike, +. bie Mohren« 
pife, der Mobrenfpieß. 

MORRIS, [nemlic) Nine men’s morris, aud 
merils, oder five-penny morris, genannt; viel. 
vom lat. maurus, ober vielm, vom lat, morum] 
s. Nine men’s —, ein länblidhes Spiel, wobei 
veun Löcher, brettfpielartig, in die Erde gegras 
ben werben; eine Art Mübienfpiel, 

MORROW , mörirö, [v. morning] s. 1) V. 
Morning. Good—, (der gewöhnliche Gruß und 
Bunfd am Morgen) guten Morgen. 2) [mors 
gen] bee morgende Zag. Io —, morgen; 
After to —, übermorgen; To — morning, 
morgen früh, 

MORSE, mörse, [ftj.] s. baé Wallroß, 
Seepferd. 

MURSEL, mértsil, laltfrz. morsel, mors, 
lat. morsus] s. 1) (fo viel als man auf einmahl 
abocifen oder in den Mund nehmen fann) der 
Biffen, A — of bread, ein Biffen Brodes, ein 
Biffen oder Mundvoll Brod, Fig. To be brought 
to a— of bread, an den Bettelftab gebracht 
feyn,, am Hungertuche nagen. 2) Fig. a) (ein 
wenig von egbaren Dingen, der Bijjen, das Stüd, 
A — of flesh, ein Biffen Fleifh. b) (unpanend 
für eime Eleine Menge) das Stückchen, Körnden 
(reines Bun . 

MORSURE, mörtshäre , [frj., lat, morsura 
von mordeo] s. (die Handlung des Beifiens) der 


Bit. 

MORT, mort, [frj., fat- mors] s. (bei den 
Jagern) ber Stoß ins Hifthorn nad Erlegung 
des Hirfhes , das Hallali, 

*MORT, [iöl.morgt, wall, mawr, mawrder] 
s. bie große Menge, der ‚Haufen. 

MORT, [wall. maran] s. 1) ||{bei Fiichern) ber 
dreijährige Lachs. +2) das Weibsbild, Menſch. 

MORTAL, mörzıdl , (frz. mortel, lat, mor- 
talis] adj. 1) (von Natur fo eingerichtet , daß eb 
fruher oder fpäter fterben muß, fterblid. Poor 
mortals, arme Sterbliche, Menſchen. } Astrange 
— , ein fonderbarer Menih, ein wunderlider 
Heiliger. 2) todbringend. A— disease, eine 
fterbliche Krankheit; A— poison, ein tödtliches 
Gift. Fig. The — hour, die Zobesjtunde; 
A—sin, eine Zobfünde (befonders in der romi ⸗ 
(hen Kirche, eine Sünde, weldhe die ewige Vers 
dammmiß nad fic sieht); — hatred, det Tod⸗ 
bof; A — foe, ein Zodfeind; +A —fright, 
eine Sodesangft. 3) Fig. (dem Menſchen abne 
lich, eigen, in feinem Wefen gegrundet) menſchlich. 
The voice of God to — ear is dreadful, bie 
Stimme Gottes ift ſchrecklich bem menſchlichen 
Dore; — knowledge, menfhliches Willen, — 
wit, power, menfdlider Verſtand, Menſchen ⸗ 

emwait. 
a MORTALITY, mér-tdl: 4-42, 5. 1) die Sterbs 
lichkeit. a) (die Elgenſchaft eines tedendigen Wee 
fens, da ed fterbli it). I —, rather than 
life v'd with infamy, ich bitt’ um Sterbs 
lichkeit, ftatt Leben durch Schande bewahrt. b) 
(die Anzahl der im einem gewiſſen Zeitraume an 
einem Orte g geftorbenen Menfcen). The year 
1592 was a time of great — , im Jahr 1592 
war bie Sterblichkeit * groß; Bills of —, 
die Sterbeliften. Fig. Within the billsof —, 
im Weidbiide einer Stadt; der Bezirk von Lone 
bon, 2) fig. a) (die Enticheidumg über Leben und 
Zod) ber Tob, — and mercy in Vienna live in 
thy tongue and heart, in Wien hinfort ſchwebt 
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Sob und Gnade nur auf deiner Sung’, in deiner 
Brut. b) die menfdlide Natur. — cannot 
bear it, die menſchliche Natur erträgt es nichtz 
Take these tears, mortality’s relief, nimm biefe 
Zhränen ‚ ber Menfchheit Erleichterung, 

To MORTALIZE, mörtäl-ke, v. a. flerbs 
lich machen. 

MORTALLY, mörttdl-1&, adv. töbtlic (vers 
wundet werden 2). F Fig. Adrian — envied 
poets, Adrian beneidete bie Dichter aufs äufferfte, 

MORTAR, mör:tär, [landfdaftl. Marter, 
frz. mortier, Mörfer] s. 1) (ein tiefes Geräß 
von Metall oder Stein, einen harten Körper mite 
telft einer Fleinen Keule darin zu zeritoflen ober 
au jerreiben) ber Mörfer, 2) (cin groves Gelbiigy 
Bomben, Granaten, Feuerfugein ¢ daraus in cinen 
belagerten Ort ¢ u werfen) ber Mörfer, Feuers 


mörfer, 
MORTAR , [frz. mortier, Mörtel] s. (bei 


den Maureen, Kalt, mit grobem Sande oder mit _ 


Hein gehohenen Steinen vermifcht, jum Mauern 
und befonderd jum Bewerten) ber Mörtel, Hard 
—, ber Grund: oder Steinmörtel; With full 
— (bei Maurern) ind Bad (fegen = eine größere 
Menge Mörtel als gewöhnlich it zur Arbeit nehmen). 

MORTER, möritär, [drj. mortier] s. bie 

Radhtlampe. 
MORTGAGE, mör:gädje, [fry. mort und 
gage) s. 1) das Pfand, Unterpfand, bie Hy⸗ 
othef. 2) ber Pfandbrief, die Pfandverfchreis 
ung. 3) (der timitand bei einem Dinge, da es ein 
Pfand in) bie Pfandfdaft. 

To MORTGAGE, ». a. verpfänden (feine 
Giiter ¢). Fig. Mortgaging their lives to cove- 
tise, ber Habfucht ibe Leben verfchreibend. 

MORTGAGEE, mér-ga-jéts s. ber Pfand⸗ 
gläubiger, Hypothekarius. 

MORTGAGER , mör-gä-järs s. ber Pfante 
fhuldner , die Pfandſchulbnerinn. 

MORTIFERÖUS mér-tiftfér-ds, [lat, mor- 
tifer] adj. todbringend, A — herb, ein töbts 
liches Kraut. 

MONTIFICATION ale sb. S-Hlichäe ten) 
s. 1) die Beraubung des Gefühls, ber Wirkfams 
keit, ebbaftigteit, The — of the flesh, das Ab⸗ 
fterben bes Rleifhes, der kalte Brand; The — 
of our lusts, die Abröbtung, Ertödtung unfrer 
finntihen Begierden; The—of quicksilver, die 
Zödtung bes Que (da man ihm feine 
Siüffigteit nimmt). 2) die —— For such 
as —, für die, welche fic) fafteien ober 
ihren Leib fafteien, 3) bie Demithigung, Ers 
niebrigung. You see no real —, or self-denial, 
in the common lives of Christians, man fiebt 
feine wahre Demäthigung ober Selbjtverldug- 
nung in dem gewöhnlichen Leben ber Chriſten. 
4) (etwas, bas Berdruß erregt) ber Berbruß, das 

ergerniß. We had the — to lose sight of 
Munich, Augsburg, and Ratisbon, wir hatten 
den Kummer, München, Augsburg und Regenss 
burg nicht efehen zu baben. 

ORTIFIEDNESS , mdrtté-flde-nés, s. bie 
Demüthigung, Erniedriguna. 

MORTIFIER , mörzid-fl-ör, s. einer, ber 
feine Leidenfhaften abtöbtet. 

To MORTIFY, mdrité-fl , [fr mortifier] I 
v. a. 1) des Befühles, der Wirkjamfeit, Lebhafs 
tigkeit berauben, tödten. —quicksilver, Queck⸗ 
filber töbten (ibm feine Glüffigkeit benehmen) — 
one’s pride, feinen Stolz; unterbrüden. 2) fas 
fleien, und dadurch enttraften (den Korver). 
With fasting mortify’d, vom Raften abgemers 
gelt. 3 bemiithigen; nieberbrüden. He is mor- 
tified by a frown, ein erzüenter Blick beugt 
ihn nieder, : 

IL. vw. nm. 1) mürbe werden (vom Gefügele ). 
2) abfterben, ermatten, 3) ſich kaſteien. 

MORTISE, mérttls, [fr5. mortoise] s. (das 
jur Aufnahme eined Sapiens beſſimmte Loch; bei 
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den Bimmerleuten, die Gertiefung in einem Stucke 
Bauholz, in welde der Zapfen an einem andern 
Erüde pakt, und worin er befettiqr wird) das 
Bapfenloh. To hold the —, im Sapfenloce, 
in der Fuge bleiben; Fig. widerftehen. 

Montise-cuiser, mör-ts-tshlzizil, s. (bei den 
Tifdlern, ein.Meitel, Löcher damit ind Holz su 
machen) ber Lochbeutel , das Coceifen. 

To MORTISE, v. a. (mittel eines Sapiens 
in etwas befeitigen) einzapfen. Fig. (aber ungebr.) 
The other half was joined with great nails 
mortised with lead, bie andere Hälfte wurde 
burd große in Blei eingelaffene Nagel verbunden. 

MORILING, V. Morling. 

MORTMAIN, mört:mäne, [ftz. morte und 
main] s. (Rebtöier.) bie tobte Hand, bas uns 
veräußerlihe Gut, 

MORTPAY, mört!pä , [fta. morte paye] 
s. ber Rüditand, die rüdftändige Zablung. 

MORTRESS , mörtir&s, [gu mortar gebös 
vig) s. eine Art Brei, von verichiebenen unter 
einander -gerübrten Stüdhen Fleiſch. 

MORTUARY, mértishd-dr-ré, (frj. mor- 
tuaire] I. adj, zu Leichen gehörig. — caves, bie 
Begräbnighöblen. 

Il. 5. 1) der Beggibnifplan, die Grabftätte. 
2) eine Art berfömmtiches Vermächtniß, welches 
in vielen Pfarreien von den Geiftliden bei dem 
Ableben ihrer Pfarrkinder angefprohen wird. 

MOSAIC, mözad.ik , - roles) ed; 

MOSAICAL., mb-rhetk-t (2+ Mofes] adj. 
mofaifh. The — law, bas mofaifche Gefes. 

MOSAIC, mé-z4ik , a a 

MOSAICAL, ‘mb-2atik.a1 5 [ff3- mosaique, 
lat. opus musivum, povasior, nowoelugss, ver, 
mit noös«] adj. mofaifd, mufivifch. — work, 
bie Mufivarbeit, bie Mofaik. 

MOSAIC, s. (eine Art von Mablerei durch ger 
färbte Steine, Hols oder Glashidden, welde mit 
teift eines feinen Kittes fo mit einander verbunden 
werben, dag ein Gemäblde daraus enfteht) bie 
Mofaik. 

MOSCHATEL, möstkä-ıl , [Tat, moscha- 
tellina] s, das Bifamkraut. 

MOSCHETTO, mös-kätıb, [fpan. mosquito] 
s. (ameritaniihe Echnate) ber Muskito. 

To MOSE, möse, [frj. motter ] v. a. — 
in the chine, (aud juweilen mourning in the 
chine genannt) an Rüden » ober Sendendarre 
leiden (von Pferden). 

MOSES, mé-séz , [ein biblifcher Name] — 
Mofes. + Fig. To stand —, zu eines Andern 
Baftard Bater fenn müſſen. 

MOSKOVITE, mastké-viic, V. Museovite, 

MOSQUE, mask, [auch mosk und moscher ; 
til. Mespfched] s. (ein turtiſches Bethaus) die 
Mojfchee. 

MOSS, mds, Moos, frz. mousse, lat, 
muscus] s. (eine Klafre Gewäcre) bas Moos, 
Prov. A rolling stone never gathers —, von 
Bewegung wird man niemahls trant. 

Mosscampton, méds*kAm-pé-dn, s. bas Mar 
viens ober Richtröschen. 

Moss-crown, masterine’, adj. bemoost. 

Mossaose, mdstrdze, s. die Moosrofe. 

Mossnusu, méstrish, s. (die kleinſte Art 
Binfen) die Moosbinfe, NRabelbinfe, 

To MOSS, v. a. mit Moos betleiden, bee 
mocfen, Massed trees, bemooste Bäume. 

|[ MOSS, [landfhaftl. Moos, mittellat, 
mussa] s. bas Moor, der Gumpf. 

Moss-nennr, mésthér-ré, s. bie Moosbeere, 
Moorbeere, Moosheideibeere. - 

Moss-tnoorens , mös-irööp-ärz, s. pl. bie 
Strafenräuber, 

MOSSINESS, méstst-nés, s. baé Moofige. 
The — of trees, die moofige Rinde ber Bäume, 

MOSSY, mösist, [moofig] adj. moofig. 
Fig. — down, bad weiche Haar, Wollige. 
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MOST, mast, [ber super/. von more; mei ft] 
I. adj. (den böditen Grad der Menge und der 
innern Gtärfe im bejeichnen; meift. — sorts of 
berries , die meiften Gattungen von Beeren; 
part of the night was speot, ber größte 
Theil ber Nacht war vorüber; For the — part, 
meiftentheils, —— gemeiniglich ; (aud 
als s.) — of the laws of motion, bie meiften 
Gefese ber Bewegung ; — are of that opinion, 
die Meiften 8 biefer Meinung; Some months 
atthe —, hoͤchſtens einige Monate; To make 
the— of x, allen möglichen Bortheil aus ¢ gies 
ben; — of all, am meiften. 

IL. adv. meift, am meiften. That which will 
— infkıence their carriage, das, was auf ihr 
Äußeres Betragen am meiften Einfluß haben 
wird; (in Verbindung miteinem Eigenichartsworte 
bilder most den super/.) The — eloquent orator, 
ber berebtefte Rebner; ‘The — beautiful women, 
bie [chönften Frauen ; he is a— popalous country, 
es ift cin febr bevolkertes Cand. 

MOSTICK, més¢tik, verderbt für Maul-stick 
(unter Maul). 

MOSTLY, möst-l&, [v. most] adv. meift, 
meiftens , meiftentheilé , mebrenthrils, 

MOST WHAT, mästwhöt, [most u, what] 
adv. meiftené, mehrentheils. 

+ MOL, mat, [frg.] s. der Sprud, Sinns 
ſpruch, das Motto, 

MOTATION, mö-tä!shän, [Tat, moveo] s. 
(die Handlung des Bewegens) die Bewegung, 

MOTE, möte, [alt moth; angelf. mot] s, 
1) das Stäubchen, Stäublein. The litle motes 
in the sun, bie Meinen Gonnenftdubden. 2) Fig. 
{etwas febr Weniges, Geringes) das Stdubden, 

MOTE, [angelf. mot, gemot. verw. mit to 
meet) s. (in Zufammenfesungen) bie Berfamme 
Tung ; daher Bargmote, Folkmote », 

+ MOTE, [boll. — für Must oder Might. 

MOTER, méttir, V, Motor. 

MOTET, mö-ı&t} [frj., ital, mottetto] s. (en, 
über einen biblifchen Tert in Profa, meiftend nur 
für GingRimmen geſetztes und nah Gugenart ber 
handelted Tonftüd) bie Motette, 

MOTH, mörhk, (Motte, Mabe, Miete 
frz. mite) s, bie Motte, Schabe. 

To Moru-cat, moshtéve, v, a. zu Grunde 
richten, ruiniven, 

Moru-saren, möchd-tn, adj. von ben Mots 
ten jerfreffen, mottenfräßig , mottenfreffig. 

Morti-serreix, möch-mültlin, s. baé Mote 
tenfraut, Schabenkraut, der Mottenfame. 

Mors-wonm, möth:wärm, s bie Barve ded 
Schnurrkäfers. 

Maru-voar, möthtwärt, s. det Veifuß, bie 
Aſchenpflanze, Kreuzpflanze. [gefäut, 

MOLHEN, méth-éo, adj. mit Motten ans 

MOTHER, märndr, (Mutter, fry. mere, 
lat, mater, gereng ober cern) +. 1) die Mutter 
(Mama). Every mother's child, jedes Mutters 
tind, jeder Erdenfobn, Prov. Dittidence is the 
— of safety, das Miftrauen ift die Mutter 
der Sicherheit. Fig. Alas, poor country! it 
cannot be call’d our —, ad), armeé Vaterland! 
Mutter Lönnen wir's nicht nennen! 2) (im ge. 
meinen Leben, eine alte Grau) bie Mutter, das 
Mütterchyen. 3) fig. die Mutter, a) (eine weit 
lide Perjon, welche gleichſam die Gtelle einer 
Mutter verrritt’, The — of a family, bie Hauss 
mutter; — in law, die Stiefmutter, Schwiegers 
mutter; +— in law's bit, ein Bärgliches, wingis 

es Sdnitthen; — of the maids of honour 
{u court), bie Oberaufjeherinn der Hoffräus 
in; ¢ — midoight, eine Debamme; + — 
of alisaints (souls), baé Weibliche, + b) bie 
Hurenwirthinn. c) das Mädchen, bie Dirne, V. 
Mauther und Modder. d) (eine Sache, in wets 
chee der Grund ded Daiennd einer anderm tiegrs 
befonderd in Zufammenfegungen), — plant, bie 
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Mutterpflanze. e) die Mutter, Bärmutter, 
Gebärmutter, The — ober — -tits, (eine rants 
beit weiblider Perfonen, weide von Shwäde der 
Bauchnerven herribrt, nach der Wieinung des großen 
Haufens aber ihren Sig in der Garmutter bat) die 
Mutterbefhwerben, Mutterbefdwerung. 

Morsuen-cuvsch , maratdr-tshdrish , s. bie 
Mutterkirche, Hauptkirche. 

Moruea-cırr, miru-dr-slt-t2, s. die Haupt ſtadt. 

Moruea-crovs, mörutür-klöve, s. bie ter⸗ 
nelke, das Mutternägelein. 

Motwen-counray, rodra‘tdr-kdo-wé, s. dad 
Mutterland , Baterland, 

Mornen-tonstex, märutär-\öb-stär, 5, (eine 
Art arofer Sectrebſe) ber Bärenfrebs, 

Moruen-or-reant, marutdr-dv-pérl, 4, bie 
Perlenmutter , Perimufchel (weiche die ihönften 
und koſtbarſten Perlen liefert). 

Moruen-or-rarue, mariucdy-bv-time, s. der 
wilbe Quendel , Belbthimian , Felbtimmet, 
Feldpolei (MRanse), 

Motuen-roxcus , marsatdr-ting, s. 1) (dle 
Sorache des Landes, wo man geboren it) bie 
Mutterfprahe, 2) bie Mutterfprage — die 
Hauptfprade, Stammfprade. 

Mornes-wir,.möru-är-wiı, s. (natürlicher Witz ⸗ 
überhaupt natürlicher Wig oder die Anlage dazu) 
der Mutterwig. ; 

Morses-wont, mératdr-wart, das Muttere 
traut, wilde Mutterfraut, der Löwenſchwam, 
bad Derjgeipann, 

To MOTHER, ». a. anfinden, aboptiren 
(einen Anaben ge). 

MOTHER, (Mutter, Mubber] — der 
(dike) Bodenfag (mancher Aiifigen Körper), die 
Mutter. — of beer, die Bierhefen, 

To MOTHER, v. a. getinnen, gefteben. 

MOTHERHOOD, a mother, 
Mutter, fer möre] s. die Mutserfhaft, bie 
Eigenfhaft einer Mutter, 

OLHERING, maratir-ing, s. Togoa—, 
feine Berwandten am 4ten Sonntage ber Kaften 
(gatare) beruhen (ein Gebraud, der aus den 
Beiten des Papktbums berrührt, wo man an die 
fem Cage die Mutter + oder Haurtkirche beruchte 
und auf dem Hauptaltare Dvier darbrachte z nod 
beſteht dieſer Gebrauch an einigen Ortem z aud tit 
er unter dem Namen Midlenting befannt). 

MOTHERLESS, odrutdr-lés, [mutters 
108) adj. mutterlos, A— orphan, eine mutters 
lofe a 

MOTHERLIKE, miratdr-like, V. Wotherly. 

MOTHERLY, mdra‘dr-lé, [matter lid] 
I. adj. 1) (dee Mutter ähnlich, den Emprindun 
gen und Gefinnungen einer Mutter angemeiren ) 
mütterlih. — power, bie mütterliche Gewalt; 
— care, bie Mutterforge ; — love , die Muttere 
liebe, 2, in reifem Alter befindlid) , ebrbar. 
A — woman, eine Matrone. 

IL. adv. wie eine Mutter, nad Act einerRutter. 

MOTHERY, märntör-t, [mudderig] adj. 
ef, did (von Flüftigkeiten). 

OTHY, méti-é, [mottsig] adj. mottens 
feäpig, —— 

MOTION, mötshän, [frg., Tat, motio] s. 1) 
die Beräuderung der Lage und des Orts sowohl 
in thatticher als leidentlicher Gedeurung bie Bez 
wegung. To put in —, in Bewegung fegen; 
The motions of the eye, bie Bewegungen ded 
Auges; The—ofanarmy, bie Bewegung eines 
PHeeres; To watch any one’s motions, jemandé 
Gänge belauctn; (auc von lebloſen Korpren) 
The — of a watch, der Gang einer Uhr; Ihe 
laws of —, (die Gefege, nad welchen die Bewe ⸗ 
gung eines Körpers erfolgt) bie Bewegungsgefege, 
Fig. The — within my breast, meine innere 
Bewegung , die Bewegung in meinem Innern ; 
— we ascend, aud eigner Ber 
wegung, aus eignem Antriebe eigen wir bins 
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auf; He didit of his own —, er that es aus 
eignem Driebe , Antriebe; Let a good man 
obey every good — rising in his beart, ein guter 
Menih folge jeder guten Regung feines Hers 
zens; To make a —, (in der Parlamentsier.) 
einen Antrag, Vorſchlag machen, thun; The 
— was carried through, der Antrag ging burd ; 
T agree and thank you for your —, id nehme 
euern Gorfthiag mit Dant an. 2) eine Bewer 
ung in Ruͤckſicht auf die Art und Weife wie 
fe gefhieht. 3) die Bewegung — ber Tanj. 
4) (in alter Epradıe) bas Puppenfpiel. He com- 
a — of the igal son, er fchaffte 
re ein Puppenfpiel vom verlornen Sohne an; 
(aud suweilen) die Puppe. ; 

To MOTION, 1. v. a. in Borfchlag bringen, 
vorfchlagen. Thou didst motion peace with us, 
du trugft auf den Frieden mit und an. 

Il. v. n. Anträge ober Vorſchläge thun, 


machen. ; 
MOTIONAL, mé‘shdn-dl, adj. bewegend 

(ungebräudtih). . 
MOTIONER, mötshän-Ar, [fra. motionneur] 
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a thousand Jesves, (cine Gorm von 550 zarten 
Hauthen, swifthen melden die Geidblatiden ge⸗ 
fdlagen werden) bie Hautform; Vellum —, 
(eine Menge einzelner über einander liegender Pere 
gamentblätter, die ned dicken Goldblätter darin 
zu auerichen, d. b. dünner zu firecten) bie Quetſch⸗ 
form, Pergamentform, b) (bei den Lichrsichern) 
die Form, der Zalgtrog. ©) eine rhönerne Eegel» 
formige Gorm, in welder der gefettene und ger 
reinigte Qucfer feine Geſtalt erbdir) die Sucters 
form, der Zuckerpott. Bastard —, (eine große 
Gorm von Thon, in welder der Giroy vom Kode 
gucter abgefondert wird) die Baftarbform. d) (ein 
Modell, wonach Stubenmahler eg arbeiten) bie 
Schablone. e) (in Kanonengiedereien, ein Bret, 
weiches mit einen cifernen Bleche an der einen 
Srite verichen if, worein die Gehalt der Friesen 
und die Stärke ded Metals eingefeitt if, den Fore 
men gu den Kanonen auf der Formbank die ges 
börige Gehalt ju geben) bas Formbret, Mobells 
bret , Kormbolz. f, [Mail] (in dem Schiffbaut, 
ein von dünnen Gretern gemadted Model, mad 
dem Belauf oder der Bucht eined Stückes Bowe 


a. einer, ber einen Antrag ober Vorſchlag macht / hols, weiches dient die Hölzer darnach vorinicidy 


(ungebrandlid). . 

MOTIONLESS, mö!shän-I , owe 
adj. unbeweglid (von einer Bildfäute ¢). . 

MOTIVE. médtily, [lat, motivus] I. adj. 
bewegend. The — faculty, die Bewegungds 
fähigkeit; The — power , die Bewegs oder 
Bewegungsfraft. Fig. ‘he — argument, det 
Bewegarund, Bewegungégrund. 

11. (fr. motif) s. 1) der Beweggrund (aus 
weldem man etwas thur oder unteriaft), das 
Motiv. Syn. V. Principle. 2) das Werkzeug 
(ungebräuctich). ; 

MOTIVITY, méd-tlytd-té, s. bie Bewegungss 
troft. 

MOTLEY, méttlé, [wall, mwelai] I. nu. 
buntfhedig, buntgefchedt (vom einem Kleider). 
Fig. A — style, eine buntihedige Schreibart 
(arofe, erhabene Aus drucke/ neben triviaten Redense 
arten). 

Ik. s. ein buntfchediges Kleid (ehem. die ger 
wöhntiche Trade eines Hausnarren). 

MOTOR, möd:twör, [frj. moteur, vom lat, 
moveo] s. der Beweger; bas Bewegmittel, 
Bewegwerkzeug. 

ORT. eins. [lat. motorius] adj.bes 
wegend, Bewegung hervorbringent, — muscles, 
bie Briveger, 

MOTT, möt, für Motto. 

MOTTO, mid, ar —— s. ber 
Sinnfprud, Wabliprud, das Motto, 

To MOUGH ‚mi, V. To Mounch. 

MOUGH, möf ober müf, 

MOUGHT, mate oder a [au moth, 
Motte gebsrig) +. bie Motte, Schabe, 

4MOUGHT, mat, das praet. des alten Beite 
worts Move, jest Mar. 

MOULD, möld, (Mull, Malter, ital, 
malta, lat. maltha, padoul s. 1) (dasienige, 
woraus ein Ding beftebr) der Stoff, die Materie, 
2) (die obere fruchtbare Erde auf der Erdoberfläche) 
bie Dammerde, Bauerbe, Gewächserde. 

Moveowarr, möld-wärp, llandſchafti. Mulls 
wor Br ber Maulwurf. 

MOULD, [fpan. molde, ftj- moule] s. 1) 
(batienige worin cin fiinftlicher Körper feine Ger 
ftatt emprängt) bie Form, Fig. Likeour ra 
garments, cleave not to their —, but with the 
end of use, wie neue Kleider, bie verbraudt 
fid) erft dem Körper anfchmiegen , für den fie 
verfertiget wurben; To cast prayers into cer- 
tain poetical moulds, Gebete nach gewiflen dich⸗ 
teriichen Formen mobeln, 2) (in engerer Bedeu 
tung) a) (bei den Goldichlägern, ein Pack dünner 
Hautchen, zwiichen welden das Golf gu jarten 
Blaͤttchen geſchlagen wird) die Form, — of about 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wort, 2, Wd. 


nen, um fie dem gemag au bearbeiten) die Mail, 
das Mahl. 3) das Gegoffene oder Geformte 
(immer) Fig. Her heavenly —, * himmliſche 
gern; William was a man of another —, 
ilbelm war ein Mann von anderer Art; To 
be of vulgar —, von gemeinem Schlage tron 
Hans Carvel marricd a lass of London —, Han 
Garvel heirathete ein Mädchen von Londner Art, 
4) (Seraliederungétunt, die Naht am Hirnſchädel 
ober ber Hirnſchale. 
— — méld‘kén-dl, s.daé gegoffene 
idt, 

Movrp-raame, möld!främe, s. (bei den Licht 
sichern, ein Tif, auf weldem man die Lidtformen 
mat) der Formtiſch. 

To MOULD, [fri, mouler] #. a. 1) formen, 
geftalten, bilden, —a figure, cin Bild gießen; 
— the timber according to its compass or incli 
nation, (imGd@igoaue) das Bauholz auf der Wahn⸗ 
kante zeichnen; — the sole of a shoe ‚(bei den 
Schubmachern) bad Sohlenleder ausbauen (bau 
big formen), Fig. I Shall mould her to my 
own idea, ich werbe fie nad meiner eigenen 
Idee bilden; By education we may mould the 
miuds and manners of youth, durch Erziehung 
tönnen wir die Gemüther und Sitten der Juz 
gend bilden; ‘hey moulded up their new 
schemes of religion with blican principles ia 
government , fle ftugten ihre neuen Religions» 
pläne mit republifanifden Regierungsgrunds 
fägen zu; — moral lessons into the form © 
some fable, moralifche Lehren in irgend eine 
Fabel einkteiden. 2) Eneten (Brod e). 

MOULD, [ebem. u, richtiger mole; Mabi] 
s. das Mahl, der Flee, Au iron- —, ein Eifens 
mat, Eifenfleden. 

MOULD, [landfdaftl, mold, aud V. das 
Bolgende) s. der Schimmel (auf Brod, verdor 
denen Gvelien g). ‘Lo contract —, fchimmelig 
werben , [himmeln; — ga on liquids, 
ber Kahm, Kahn. 

Yo MOULD, [ebem, to moule, to mowle; 
perio. mit multern] 1. ». n. fhimmelig wers 
ben, fhimmeln; (von Flüſſigkelten) kaͤhmen. 
Baked meats will mould, gebadene Speifen 
fhimmeln. Fig. The man that moulds in idle 
cell, ber Mann, ber in träger Belle verroftet. 

IL. ». a. mit Schimmel übersehen, bedecen. 
Moulded bread, fdimmeliges Brod, 

MOULDABLE, möld:4-bl, [v. mould, fr, 
moule} rs formbar, bildfam, 

MOULDER, möld:är, s. der Former, Bilbs 
ner. Fig. People, who set up for moulders of 
the constitution, Leute, weide bie Verfaſſung 
mobeln wollen, 
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To MOULDER, möltdör, [multern) I, v. n. 
multern, mulmen, zu Mulm werden, jerbrödeln, 
in Staub zerfallen. When statues moulder, 
wenn Bilbfäulen zerfallen; — away, gerftdus 
ben, zerftieben, Fig. Ihe enemy's army would 
have mouldered to nothing, if ¢, das feindliche 
Heer würde in Nichts gerftoben feyn, wenn e; 
Finding his congregation moulder every sun- 
day, ba er fand, daß feine Gemeinde mit 
jedem Sonntage verminderte, 

Hl. ». a. mulmen, in Staub verwanbeln, gers 
brödeln,. Fig. Some felt the silent stroke of 
mould’ring age, einige fühlten den leifen Schlag 
bes zeritörenden Aiters. 

MOULDINESS, mdltdé-nis, s. der fchimmes 
lige Zuftand, 

MOULDING, möld!ing, [v. to mould, frz. 
mouler) s. (in der Bautunſt a) (eine erhobene 
Einfafung am Ende einer Mauerwand ober einer 
Definung, aud) der Herlich bervorfichende Rand 
oben an einem Gebälfe) ber Sims, b) der Frage 
ftein eines Bogens, 

Movıoino-rranes , möldting-pläner, s. pl. 
Werkzeuge der Tifchler, um et e (Berzierum 
gen) bamit zu hobeln (3. G, der Stabhobel), 

MOULDY, möl:d&, (vd. mould, mold] adj. 
1) fhimmelig, (von Stürfifeiten) Fahmig. (gleich 
fam Prov.) Things that are —, lack use, Dinge 
bie fhimmelig find, müfen gebraucht werben. 
3 — A — colour, eine ſchimmlichte 

arbe, 

MOULINET, mötl-nät, Ifrz. s. ber Dreh⸗ 
baum, (ein wageredt liegender und anf einem 
Pfable deweglicher Baum, einen Weg Damit zu 
veriperren, and wenn er die Geftalt cines Areuzes 
bar) das Drebtreug. 

To MOULT, mölt, [ehem. to mout ober to 
mowt; mutetn, mütern] ». n. maufen, 
fi maufern, ſich federn (von Vögeln). 

IOULTER, möltär, (Muter, Miter] 
s. ein Bogel, befonders eine junge Ente in 
der Maufe. 

MOUN, métin, V. Mowe. 

| MOUN, V. Mun fie Must. 

To MOUNCH, mänsh, [aud to maunch, 
to mouch ; frz. manger, lat, mando, manduco] 
v. a. (langfam und befchwerlich kauen, aufeifen) 
aufmummeln (Brod 2); (aud ald v. n.) mums 
mein, muffeln (von zahnloſen Phefonen). 

MOUND, möänd, [fr}. mont, fat, mons] 
Fo — ven Grein oder Erde, die sum 

ube oder zur Befeſtigung dienet) ber Damm 
Erdpägel, die Bank, der Wall, die Bers 
faamung: 

lo MOUND, [fr3. munir, lat, munio]v. ı. 
(bord einen Damm, Wall ¢ fügen) umbänmen, 
MOUNT, mas 

", mddnt, lo. mound] ¢. 4) der Hügel 
Berg. 2) die (fünntiche) Erhöhung ppg 
age = (im —— ein bobes Werk 
auf einem Hauprwall) die e. i 
Geldoant. ER NR 

To MOUNT, [ftj. monter] Lv. n. 1) fteigen 
a) (vermittelt der Füge in die Höhe). You mount 
too high, ihr verfteigt eud); — on horseback, 
gu Pferde ſtelgen. #ig.He mounted upon his 
great horse, et fegte fic) auf den hohen Baul, 
et nahm einen bodfabrenden, brobenden Ton 
an, b) (fi aufwärts bewegen, ohne dag dazu Süße 
vorhanden ſeyn münen). The eagle mounts up 
at th command, der Adler erhebt ſich auf deinen 
Befehl, Fig. A base ignoble mind, that mounts 
no higher than a bird can soar, ein niebrig 
ſchlecht Gemüth nur firebt nicht höher an, ale 
fic ein Vogel fhwingt, c) (id in die Höhe ber 
wegen / oder in die Hobe bewegt werden), The 
* —— aud —— mounts on high, das 

zuer der Blume und Häufer fteigt in die Höhe, 
Fig. Though his excelleacy mount up x * 
1 
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heavens fh. Eihrift), wenn gleid) feine Höhe in 
ben Himmel reihet. 2; für to amount) betras 
gen, fich beloufen (von einer Geldſumme). 

IL v. 0. 1} befteigen (ben Thron p). 2) (Reigend 
erreichen) — a hill, eine Anhöhe erfteigen : (aud 
in feindlicher Adſicht — the breach, die Sturm: 
lüde, Breſche erfleigen. 3) in bie Hohe bemes 
ane heben. He was mounted, er ftand oben; 
The fire that monots the liquor till it rans 
o'er, bad Feuer, welches die Flüſſigkeit fteigen 
macht bis fie Überläuftz — one’s self by the 
air, mittelit ber Luft ſich erheben, fteigen, Fig. 


What power is it, which mounts my love 50 


high? welde Gewalt iff es, die meine Liebe fo 
erhöht ? 4) beritten machen (einen Draaemer eg). 
‘This nomber of horses will mount a regiment, 
diefe Bahl Pferde wird ein Regiment verfeben; 
To be well mounted, gut beritten ſeyn. Fig. 
— acannon, eine Kanone auf die Laffette legen, 
ſetzen ; (Seefor,) A ship mounting all her guns, 
ein Schiff bas alle feine Kanonen führt. Fan 
No man locks to be secountel more than a 
heggar mounted, es tft fein Shermeffer das 
fchärfer fchneidet, als wenn ber Bauer cin Edel⸗ 
mann wird, 5) inar Sierath ¢) beſetzen. Mounted 
in gold, in Gold gefaßt; Mounted with can- 
non, mit Kanonen befept ; (Eeeivr.) Neptune is 
moonted with a hundred and five gans, ber 
Neptun führt hundert und fünf Kanonen; — 
guard, auf die Wache ziehen. 

MOUNTABLE, madut‘4-bl, adj. erftelglich. 

MOUNTAIN, médotiin, (fra. * Se 
ter Berg, A high —, ein hoher Berg. Fig. 
I should have heen a — of mummy, ih ware 
ein Mumiengebirge geworben,‘ 

Moveratn-asrecore, mödntun-An-t-läpe, s. 
ter Springbock, bie fpringende Gazelle. 

Movsrais-asu, médnttin-dsh, der Vogels 
beerbaum, bie Eberefche, der Ebereſchenbaum. 

Mounrai-avens, modnttin-dv-ins, s. die Berg⸗ 
nelfe , bas Bergnägelein, die Berggrashiume. 

Movsratx-sata, möfn’tn-bim, s. (eine Art 
des Bienenfrauter) bie Bergmünze. 

Movstams-eree mödnstin-bib , s. (Mame einer 

_ tet Kuvferers) bad Bergblau, Kupferblau. 

Mocsratn-onasnce, médnitin-bram-bl, s. die 
Bergbimbeere, Maitebeere, 

Mounraty-coicaween, mddnltio-tshik-weed, 
4. dad Bergmelerfraut. 

Morstais-cock, mößn:tn-kök, 5. ber Berg: 
hahn, Auerbabn. 

Moustas-conx , madottin-kdrk, s. (eine Art 
groben Steinflachſes, bie bem Korte gleicht) ber 
Bergkork. 

Mountaty-caystar, mddinttin-kristedl, s. ber 
Bergkriftall, Rauchtopas, Dragonit. 

Movuxtas-pauson, médnétha-ddm-zn, s. eine 
Art des Bitterhotzbaumes, 

Movwratw-cco, motinitin-2¢, s. (Suaein von 
Schwe iellies in ber Geſtalt eines Eies) das Berge. 

Movstain-cnees, moduttin-grétn, s. bad 
Kupfergrün, 

Movstas-uearn, mddotiun-héch, s. Ceine 
PAanye) der Steinbred. 

Mocsrain-taseawont, mödnZuün-läs-Ör-wärt, 
s. (eine Pflanze) ber Bergkümmel. 

Movnrais-ninser, mödnttin-Hn-nit, s, ber 
gemeine graue Hanfling, —— 

Morsram-aan, médnttin-mdn, s. V. Moun- 
tarnecr, 1, 

Mowwraix-rarga, médntiln-pé-pir,(— flesh, 
—leather) s. der Bergtort, ſchwimmender Asbeſt, 
bad Bergleder , Bergfleiih, Bergpapier. 

Motvstam-rarstrr, métiattin-pirs-lé, «. bat 
Bergpeteriein, bie Bergpeterfilie, ber Berge 
eppich, der ſchwarze Enzian, die ſchwarze Oirfee 
mwurjel, dad Grunbheil, et an 

Mot avais-rint, mddutiin-ploe, s. bie Berge 
fichte. 


MOU 


Movrratn-nose, mdtnttin-rdze, 5. die Berge 
rofe, Alprofe. 

Movntais-soar, mödn:tin-söpe , s. (eine Art 
Thonkein) bie Berafeife, Bodfeife, 

Movustais-worswoon, médeftin-wirm-wdd, 
s. ber Alpenbeifup. 

MOUNTAINEER, mößn-tn-nädr;, 

MOUNTAINER, mödnttlo-är, (17) mon- 
tagnard) s. 1) der Bergbewohner. 2) der Räuber, 
Buſchklepper, Strauchdieb. 3) ber Bergfaite. 

MOUNTAINE'T, médotiio-n&, (ital. mon- 
tapneits) #. ber Heine Berg, Hügel (ungedr.), 

MOUNTAINOUS, mödn-tin-nös, {frj. mon- 
tagneur] adj. 4) bergig. A — land, ein bergiges 
oder gebirgiges and. Fig. A — errnur, ein 
großer, ungeheurer Irrthum. 2) auf ober in 
Gebirgen wohnend, — people, das Bergvolf, 

MOUNTAINOUSNESS, médinttin-nds-nés, 
s. ber Buftand, ba ein Land fehr gebizsig ift, 
die bergige Befhaffenheit eines Landes. Ar- 
menia is 0 called from its —, Armenien hat 
biefen Namen von feinen vielen Gebirgem 

MOUNTANT, maddntidot, | fej, montant] 
adj. aufgehoben, emporgehoben (unartr.). 

MOUNV-CENT, V. Mount-Saint. 

MOUNTEBANE, médn‘té-bink, [ital. mon- 
tambance pon monta in banco] s. 1) ber Martt⸗ 
freier, Quackſalber, Charlatan. 2) der Groß⸗ 
fpredyer , Prahlhans, 

—8 MOUNTEBANK , v. a. beſchwaten, bee 
ren. 

MOUNTEBANKERY , mado‘th-b4ok-dr-é, 
s. bie Marktfhreierei, Quadfalberei, Gharlar 
tanerie. 

${MOUNTENANCE, möän:tö-ndose, [altfrz, 
montance] x. (der Gelauf einer Gade im Raume) 
bie Ränge, Strede, 

MOUNTER, mödet:är, (0, to mount} s. bet 
Steigende, Aufiteigende, 

MOUNTINGLY , mddnt‘ing-l4, adv. aufs 
fteigend, 

MOUNT-SAINT , möänt:sint,} cm 

MOUNT-CENT, möänt:sdor, § [Ud cent, 
fpan, ciento| s. eine Art Rartenfpiel unter zwei 
Perfonen, (vermurblid) das Piquet. 

MOUNTY, médntté, Laud montie; fr. 
montee] s. (in der Fall.) bad Steigen bed 
Falten. 

MOURDANT, mör!ddnt, [fra. mordant] >, 
bie Bunge (in einer Schmale), 

To MOURN, mörne, [altfri. morner, lat, 
moereo] I.v. n.1) trauern (um, überg), Abraham 
came — for Saralı, and to weep (b, Echrirt), ba 
fam Abraham, daft er um Sarah Clagete und fie 
beweinte; They mourn at the absence of the 
sun, fle betrauern bie Abwefenheit ber Sonne z 
Mourn not, weine nicht, 2) (in engerer Gedew 
tus) in Zrauer geben, trauern, We mourn in 
black, why mourn we not in blood ? wirtrauern 
ſchwarz, warum dod nicht in Blut? — for any 
one, Srauer für ober um jemand anlegen, 3 
Zrauer ausbrüden, Put on a mourning apparel, 
lege an ein Trauergewand; A mourning suit, 
eine SraucrHeidung; A mourning cloak, ein 
Trauermantel; A mourning hat-band, ein 
Trauerflor um den Hut; A deep mourning veil, 
ein Trauerſchleier. 

U. v. a. 1) betrauern. When a father mourns 
his children „wenn ein Bater feine Kinder bes 
weint, um feine Kinder trauert, 2) in einem 
flagenden Zone von ſich geben , verbringen (ein 


Ried 2). 

MOURNE, mörne, [ftg. morné] s. 1 das abe 
gerunbete ober flumpfe Enbe eines Stodes, 2) 
der oberite ftumpfe Sheil einer Lanze {woran die 
Spine befeftiaet wird), 

MOURNER, mératir, [bon to monrn) ». 1) 
der Trauernde, 2) der Leichenbegledter, Seidens 
folger, Chicl-—, ber Anführer des keichenzuges 


MOU 


der nadie Rerwandte eines Verſtorbenen). 3) ein 

ing, welches bei Beichenbegräbniffen gebraucht 

Be The — -yew, bie bei Seiden verwendete 
e. 

MOURNFUL, méarntfal, adj. 4) trauervoll, 
traurig. Fig. Dancing trees a mournful music 
made , tangende Bäume machten eine traurige 
Muſik. 2) (Trauer verurfadend) traurig. His— 
death, fein trauriger od, 3) Trauer andeutend, 
ausbrüdend, No — belli, keine Trauerglocke. 

MOURNFULLY , mörm:fäl-l&, adv. trauers 
voll, traurig. 

MOURNFULNESS , mörm:fäl-uß, s. (der 
Buftan’ einer Perfon, da fie traurig it, auch die 
Eigenſchaft einer Sache, da fie Trauer ausbrudt) 
bie Traurigkeit, 

MOURNING, mienting, s.1) bie Trauer {über 
den Tod eines Minded p). 2) die Drauer, Trauer⸗ 
fleibung, das Trauerfleid, Trauergewand. First 
ober deep —, bie tiefe Srauer (ba man gang 
ſchwarz gefleidet iR); Second, half ober court- 
—, bie Halbtrauer (da man nur einige ſchwarzt 
Kleidungsricke an bar, oder einen Flor um den 
Hermel pe). 

MOURNINGLY, mérnting-lé, adv. trauernb, 

MOURNIVAL, mérntol-val, V. Murninal. 

MOUSE, mödse, (Maus, lat, mus, pic] 
pl. mice. s, 4) die Maus, A field- —, eine 
Felbmaué; To catch mice, Mäufe fangen 
maufen, Prov. As poor as a church- —, fo 
arm wie eine Rircenmaués ; + To speak like a 
— in a cheese, art und unvernebmlich fprechen. 
2) Fig. ehemalé als GiebEofungéwort: My —, 
mein Mäuschen. 

Movse-nat, mödseibät, s. bie Fledermaus. 

Movuse-cowar, mödse:käd-rt, 4. (eine Heine 
Porsellanfchnerte im mirtelländirchen und attantic 
ſchen Meere) die Maus, Linneifhe Maus, der 
Kagenbaud, das Karthagenifche gefledte Klipps 
born, bie Kröte. 

Monss-nuse, mödsetdäng, s. ber Mäufekoth, 
Mauſedreck, Mausdreck. 

Movse-ran, mößselöir, ⸗. bat Mäufechr, 
Mäufeöbrlein, Bergifmeinnidt. Creeping —, 
bas kriechende Mäufeöhriein, bas kriechende 
ober filzichte Hornfraut; — -chickweed, bas 
Horntraut ; — -hackweed, (eine Met der Habicht 
fräuter oder der Mäufeöbrchen) bas Nagettraut s 
— -scorpiongrass, bas Storpiongras, Stor = 
pionkraut, 

Morseuawx , mödse:häwk ,s. ber Mäufehas 
bidt, Mausfalt, 

Morse-norz, mddsethdle, s. bad Mäufeloh, 
Mauslod. 

Movss-aunt, médsethdnt, s. der Mauer, 
Maufefänger. 2) bas gemeine Wiefel, Hause 
wiefel, Speicherwiefel, 

Mowseratn, médsetthle, «. (dee Same einer 
Pianse) der Mäufefhmwanz. 

Movserear, mölsetträp, +. die Mäufefalle , 
Mausfalle. + Fig. Parson's —, ber Eheftand, 

To MOUSE, mödze, [maufen] I v. a, 
maufen, Mäufe fangen. Fig. A whole assem- 
bly of mousing saints, eine ganze Berfamms 
en. hab ſüchtiger ‚Heiliger. 

IL. va. 1) (mie eine Rage die Maus) jertrifen. 
2) (Serior.) mit einem Zaue feltbinden, forren. 
—a hook, einen Dafelbaten forren (damit er be 
ber Bewegung ded Saiffes ſich nicht ausbate >. 

MOUSE, mödse, (Maus, Mus tel, wis} s. 
1) bas Sdhwaniftid von elnem geſchlachte ten 
Rinde (ein Stuck Ileiſch von dewieiben mit einem 
Chelle des Müdarates gerade über dem Schwanse), 
|| die Maus. 2) (Seeive., cine ringförmige Em 
böbhung » welche oben um das Stag gemact wird 
und dazu dient, dai bad an bem Ende befindiiche 
Stagauge dagegen liegen fünne, damit der pm 
den Man befindliche Theil fich nicht suichliere ) die 
Maus, Stagmaus, 
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Morse-arrroc, mdsethdt-tik, V. Mouse 1. 

MOUSER, mödeär, |Maufer]s ber Maus 
fer, Mäufefänger. 

MOUTH, mödßch, {goth. munth, Mund, 
fat. mandibala, mando) s. 1) ber Mund, + bad 
Maul, (oom Thierens mit Ausnahme der Bogel) 
das Maul. She has a very narrow —, fie bat eis 
nen febr Eleinen Mund; The — of a tion, ber 
Raden eines Lowen; This horse has a pood 
—, (bei Keitern) diefed Pferd tft weihmäulig 
(wenn ed den Druck des Gebiffed lebhaft und foe 
ale fühle), Fig. I am now my fathers —, 
ich bin nunmehr der Stellvertreter meines Bas 
tere; To stop any one’s —, einem ben Mund 
ftopfen (machen, dag er feoweigr ; f He is the 
— of the street where be lives, er führt bas 
große Wort in der Strafe, dieet bewohnt; Cow- 
ard dogs most spend their moutlis, when p, feige 
Hunde bellen am meiften, wenn»; Every body's 
— will be full on it for the first four days, ¢6 
wird die eriten vier Zagen in Aller Munde ſeyn; 
"TYisin every bovdy's—, jebermann fpridt davon; 
Having frequently in our — ibe name eternity, 
da wir baé Wort Ewigkeit häufig im Munde 
führen; Kither our history shall with full — 
speak of our acts, org. entweber wird bie Ges 
ſchichte mit vollem Munde von unfern Thaten 
fprechen, oder eg; Call the damsel, and inquire 
at her — (6. Gebrift), rufet die Dirne, und fras 
get, was fie dazu fagt; There is a certain sentence 

ot into every man's —, ¢6 gibt einen gewiffen 

prud, den jedermann im Munde führt; To 
make suouths, ein Maul maden, Gefihter 
ſchneiden And makes mouths upon me when 
1 tarn my back, und zieht Gefidter hinterm 
Rüden mir; Against whom make ye agpide—, 
and draw out the tongue ? (b. Gdrirt) wen 
wollt ibe nun bad Maul auffperren, und bie 
Bunge herguöredten? Down in the —, niebers 
geidlagen, betrübt; He is down in the —, er 
läßt das Maul hängen; By word of —, münbs 
lich, Prov, He lives from hand to —, #6 geht 
bei ibm aus der Band in ben Mund; ‘Vo have 
one's — out of taste, einen verberbten Geſchmack 
haben; To make up one's — with a thing, ets 
mas ne Vortheit baraus ziehen; He has 
made vp his —, er bat fein Schäfchen geſcho⸗ 
ren (er bat feinen Gortheil richtig und reichlich ers 
fanat}; He is ready 10 creep in my —, er liebt 
mich teibenfhaftlih; He that sends mouths, sends 
meat, viel Kinder, viel Segen. 2) Fig. (die 
OeFnnngs, der Eingang eines Dinges oder yu einem 
Dinge, and der Unsaang ans demſelben) ber 
Mund. — of a cannon, ber Mund, die Müns 
bung einer Kanone; — of the stomach, ber Mas 
genmund (fowobl dicienige Definung, durch welche 
die Epeifen in dem Magen aelangen, ald aud bie 
jenige wutermarté befindfihe Oeffnung, durch wel 
dhe dad Iinbrauchbare von den Nahrungsmitteln aus 
dem Magen fortgeichaft wird) ber Magenjchlund, 
bad Mundloch, die Mündung bes Magens; Lhe 
— of an oven, — of a bottle, — of a glass, 
— of a well, bad Ofenloch, Mundlod eines 
Dfens; bie Mündung einer — eines Glas 
feé; das Brunnenloch, — of some wind-instra- 
ments, das Mundlod einiger Blasinftrumentez 
—ofan — das Mundloch, die Mündung 
einer Orgelpfeife; The — of a furnace, (im Hits 
tenbaue) bas Ofenlod) am Hodofen; — of the 
iron-farnace, (im Hiuttendaue, ein platter Stein, 
welder oben an ber Gorfagwand über den Herd 
gtlegt, und unter welchem ber Sti gemacht wird) 
die Stichwand; — of the furnace where the 
ore is thrown in, bie Dinterfeite bes Hochofens ; 
— ofa baven, die Einfahrt eines Hafens; — 
of a river, bie Mündung eines Fiujies. 

Movru-ssrenses, mödthlcks-pin-sez, 5, pl. 
bie Ausgaben für die Riche, für Effen und 
Zrinten; bie Tafelgelder. 
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Mours-vriean, maddsAtfrénd, s. ber Maul: 
freund, folfhe Freund, Sungenfreund. 

Mocrs-cice, médehceld, s. der Mundielm, 

Movrs-soxoun, mddthtin-ndr, 5. bie Ebre, 
bie man einem zum Schein erweist. 

Movrs-mane, métich-made, adj. (mit dem 

Runde) mittelft des Diundes hervorgebracht. 

Moura-piece, möhrk!ptise, x, baé Munbdftüd 
(einer Trompete, einer Slöre p). * Fig. He was 
the — of the meeting, er führte tas Wort in 
ber Verſammlung, er war ibe Spradrohr. 

To MOUTH, made, I. v. a. 1)inden Mund 
nehmen, mitdem Munde erbafchen (einentisfele). 
2) efien, kauen, mit den Zähnen jermalmen. 
Let thy cattle mouth it ap clean, laß es dein 
Bieh rein auffreffen. 3) mit bem Munde mas 
den. He imputed this form to the mouthing of 
the cam, er war ber Meinung, baß bieje Form 
buch das Maul bes Weibchens (meiblichen Thies 
reé) hervorgebracht worden fei. 4) mit weit gee 
Öffnetem Munde ausſprechen, ſchrelen. Speak 
the speech as | pronounced it, iippingty on the 
tongue: but if you mouth it ¢, haltet bie Rex 
be, wie id fie euch vorfagte, leicht von der 
Sunge weg; aber wenn ihr ben Mund fo voll 
— e- 5) jchelten, anmurren (die Gerrer ed’. 

M. vom, ſtark ober laut reben, fchreien, I 
will mouth at Caesar, id) will über Gäfar 
ſchreien. 

MOUTHED , médrud., adj. einen Mund 
babend, (in Snfammensegunsen) miindig , mine 
lig. A hard. — horse, eın bartmäuliges Pferd. 

MOUTHFUL, médchtfal, s. 1) (io wich, als 
man auf einmahl in den Mund nehmen fann) der 
Mundvoll, das Maulvoll, 2) Fig. (ein wenig) 
bas Bitden. 

— mbdth‘ls, adj. feinen Mund 
end, 

MOVABLE, möds:i-bl, [Mande fchreiben 
ed moveable; pon to move) adj. (was ſich bes 
wegen lift) bemegbar, beweglid, — goods 
movables, beweglide Güter, die Fahrniß, fabs 
rende Habe, Fig. — festivals, bewegliche Feſte 
(die nicht inimer anf benielben Tag falten, J. B. 
Oltern). 

MOVARLENESS, mddvtd-bl-nds, 5. bie 
Beweglichkeit. 

MOVABLY, mdévtd-blé, adv. beweglich, auf 
eine bewegliche Art (vereinigt e). 

To MOVE, aap there moreo] I. va. 1) bee 
wegen (einen Körper ¢}. — one's hat, den Hut 
rüden; When they were come to Bethichem , 
all the city was moved about them (6. Gebrife), 
ba fie E Bethlehem ankamen, regte fid ‘die 
ganze Stadt über ihnen. 2, Fig. a) bewegen. 
a) (durch alteriei Mittel, ais Bitten, Ueberedun⸗ 
gen g, den Willen beitimmen, lenfen, einen Ent 
ſchltus bewirten). It could not move the gods, 
es konnte die Götter nicht rühren; She could 
not move him from his fix’d intent, fie konnte 
ibn von feinem gefaßten Entſchluſſe mide abbrin⸗ 
gen. A) (Empfindungen hervorbringen, bei. des 
Mitieidend, der Theltnahme ge). Would'st chou 
be moved to pity? würbeft bu bich zum Wits 
leiden binteifen laſſen? — to sedition, gum 
Aufruhr reizen; To be morcd at g, gerührt 
eon von eg; Where he arrives, he moves all 
hearts against us, wo er hinfomme nimmt er alle 
Herzen gegenung ein; Hear the sentence of your 
moved prince, vernepmt cures aufgebradten 
Fürſten Sprud. b) in Anregung (in Borsedlay 
wir Eprace) bringen. They moved their suit 
by an iaterpreter, fie brachten ihre Rechtöfache 
mittelft eines Dollmetſchers vor, c) (entſtehen 
machen, bervorbringen) erregen, — laughter, zum 
Laden reizen, 

li. ». n. 1) (feine Gage verändern, ben Raunt 
welden man einnimmt) fid) bewegen, Whether 
heaven move or earth, ob ber ‚bimmel, ob bie 
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Erbe fih bewegt; The wood began —, der 
Waid fing an ſich gu bewegen; Spirits move 
up and down, Grifter wandeln auf und ab; 
le moves wiih maniy grace, et geht mit mina: 
lidem Anftande einher; — off, fi davon mas 
den; In him we live, move, and have our being 
(b. Schrift), denn in ihm leben, weben und find 
wir, 2) (ich von einem Ort zum andern bef. fange 
fam bewegen) ziehen. Throngli various hazards 
and events we more to Latin, unter verichies 
denen Gefahren und Ereigniſſen ziehen wir nad 
Satium. ‚3) den Oberkörper bewegen, um jes 
mand feine Achtung zu beweijen, — for any 
One, ſich vor einem verbeugen. 

MOVE, s. das Bewegen, ibefonders vag der 
Siguren im Schachtriele) der Bug. 

MOVELESS, mößvtits, adj. bewegungslos ; 
Unbewegbar, unbemeglic, 

MOVEMENT, mödytmdnt, lfrz. mouvement] 
s. bie Bewegung. To regulate dae — of a watch, 
eine Uhr reguliven, Fig. Your description has 
raised a dilierem — io my mind, Ihre Befchreis 
bung bat eine verfchiedene Bewegung in meis 
nem Gemüthe hervorgebracht, 

MOVENT, md=véut, flat. movens] I. adj. 
bewegend. Fig. — reason, die Bewegurjade. 

Il. s. das Bewegende, bie bewegende Kraft. 

MOVED, mad-vdr, 5. 1) (Werion oder Gage, 
die bewegt) ber Beweger, dag Bewegende, 2) ets 
was, das ſich bewegt. 3) Sig. einer, der etwas 
in Anregung bringt. Give not the least ear to 
the movers thereof, gib denen, bie dieſes in 
Anregung tringen, nicht das geringite Geode, 

MAY UNG, mödiving, I. part. adj. beweglich, 
riibtend (von einer Bitte p). 

U. s. bie Bewegung, Regung. 

MOVINGLY, md tying-le, adv. beweglid 
(einen bitten e). 

MOVINGNESS, méd‘ving-vés, s. bad Bes 
wegiide, Rührende, 

MOW , mod, s. der Haufen (Korn eder Heu 
in einem Saufe; daher) Hay- —, das auf einem 
Boden, Speicher ober in einem Schoppen gee 
häujte peu, (auf dem Feide heißt mun einen 
Sauren Korn oder Heu rick), The best manure 
fur meadows is the bottom of hay-mows, der 
befie Dünger für Wiefen ift ber Boden (das 
naterſte von Heubaufen auf Speichern, in eis 
nem Shoppen, - 

To MOW, [perw, mit cucu] v. m. Daufen 
machen. 

lo MOW, mb, [mähen, Mähde, tat, 
melo, messis) part. mown. I. ».a. maͤhen, abs 
mapen. — a walk, einen Luſtgang mähen (das 
darauf befindliche Gras p mit der Genie abſchnei⸗ 
den,; The mowing time, die Mähezeit, Deus 
erate, Zug. He mowed oll his head, et ſchlug 
ibm ben Kopf ab; Numibers of men were mown 
down, eine Menge Ceute wurben niebergemadht ; 
The scythe of time mows down g, die Senje 
ber Zeit mäht £ nieder. 

ii, vn. die Ernte halten, cintgun. 

|| MOW, möd, (frz. moue] s. der verges 
gene Mund, das fchiefe Maul (ats ein Zeichen 
des Meihvergmügend eg), They made mows at me, 
fie machten mir ein jchiefes Maut, fahen mid 
ſchief an. 

To MOW, v. a. ein ſchieſes Maul machen, 
Geſichter jchneiden, 

+ Yo NOW, md, [muben] +. a. muben, 
brüllen (von Küben). 

+MOW, 5. die ub, 

+ Mow-neaten, s. ber Kubhüter, 

‘Yo MOWBURN, möd-bürn, lv. mow (jaw 
fen) u. to bura) », a, fi entzünden ‚vom feud 
ten Hau ¢). 

$™MO WE. mo , 

$MOWEN,/ 31, > V. May. 

7 NOUN, f mid, 
12° 
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MOWER, mötär, [Mäder] s. ber Maher, 
Schnitter. 

+ MOWER, möftär, [von mow, fry. moue] 
# einer, der ein fhiefes Maul (aus tinzufrie: 
tenteit 2) macht. : 

+ MOWER, métir, [von muben] s. bie 


Kuh. 

E MOWING, mötlng, [v. mögen] s. bas 
Bermigen, die Fähigkeit. 

MOWING-CKADLE, mötlng-krä-dl, [von 
to wow, mähben u, cradle] s. (ein Gerüſt une 
ten an der Genie über ter Klinge, durch welche 
die Aehren oder das Bras beim Mähen zuſammen⸗ 
gefaßt und ſchwadenweiſe Dingelegt werden) bad 
Senfengeräft. 

MOWN, mön, part. von To Mow. 

MOXA, mök?si, s. (eine Wet indiſchen Moor 
feb) die Mora. ae \ 

MOY, mdi, wahrfdeintich zufammengezogen 
von Moidore. 

+MOYLE, mall, (Maul, Maulzefel] s. 
der Maulefel, das Maulthier. 

MUCH, méish, IV. mickle] 1. adj. 1) (über 
hauvt eine grofe unbefinmmte Mehrheit) viel, 
a) (in Hinfchr auf die veridiedenen Einzelbeiten 
einer Art, welche die aroke Mehrheit ausmachen). 
— tall youth, viele große Jugend. b) (in Hin 
ſicht auf das Ganze, weiches bie zur großen Mehr ⸗ 
beit gehörenden einzelnen Dinge ausmaden). He 
took — pains, et gab ſich vicle Mühe; — seed, 
viel Samen; — time, viele Seit; With — ado, 
mit vieler Mühez — good may it d’ye, wohl 
betomme es euch, 2) (ungebe, für) tein, keine, 

U. adv. 1) viel, a) (eine unbeimmre Menges 
eine große Mebrheit zu bejeichnen). ‘Lo drink —, 
viel trinken; ‘Pink — and speak liule , dente 
viel und fprich wenig; They have — of his 
riches, fie befigen viel, einen großen Theil von 
feinen Reihtpümern; — -loved , vicigeliedt ; 
— -afflicted, vielbetrübt, ſehr betrübtz Very 
—, fehe viel; How —, wie viel; As —, fo viel, 
eben fo viel; As — more, as — again, nod cine 
- mabl fo viel As—as, fo viel alé; As — as 
you will, fo viel Gie wollen; As — as you, fo 
viel wie Sie; So—, fo viel; There was not so 
— as one, ¢¢ war aud) nicht einer bas; It was 
not so — as in use, man bat ¢6 nidt einmahl 
gebraucht ‘There remained not so — as one, 
«8 blieb feiner übrig , Fil do so — for you, ich 
werbe ein Gleiches für euch thun, id) werde euch 
Gleiches mit Gleidem vergelten; To make — 
of g, viel machen aus, viel Weſens machen bone; 
He made — of him, er ** ihm mit vies 
ter Aufmerffamteit; To make — of one’s self, 
viel auf fich halten; fich gürlich thun; To make 
— of one’s time, feine delt gut anwenden; Thou 
think’st it—, to tread the oore of the salt deep, 
bu achteft groß es, zu betreten der falzigen Tiefe 
Schlamm; It was — that one, that was so great 
a lover of peace ¢, ed war feltfam, daß cin fo 
großer Freund bes Friedens ge; So — for this 
lume, genug für jegt. Fig. ble is too — for you, 
er ift Ihnen zu ſtark; — at one, eben fo viel, 
von gleichem Einfluß, Prov. Too —of one thing 
is guod for nothing, allzuviel ift ungefund ; — 
would have more, je mebt einer hat, je mebr 
will ex haben; — good, — care, viel Gelb, viel 
Sorgen. b) Gur Steigeruug anderer Wetec und 
den Vegriff su verstärken). — mightier, piel ober 
weit — — less, viel weniger ; — more, 
viel mehr; He is — mistaken, ev irrt fich ſehr; 
By —, bet weitem. 2) fait, beinahe. All ſeſi 
the world — as they found it, alle verlichen bie 
Melt faft wie fie drefelbe gefunden Hatten; Ie 
is — the same thing, ¢6 ijt [hier bas Nämliche, 
3) (ungebr. für) keineswegs, weit geſchlt. 

Mucuwaar, mötshi:whöt, adv. fait, beinahe. 
— the same, ſchier das Nämliche, 

MUCHEL, mdiahtel, für Muckle, Mickle, 


. 
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MUCHNESS, mitsb‘nés, s. 1) bie Bielbeit, 
Menge. + 2) die Art, Gattung. Mach ofa—, 
viele von der nämlichen Art. 

MUCID, mö:sid, [tat, mucidus] adj. muds 
lig, muffig, maffig (von einem Serum. einer 
Speife), 

MUCIDNESS, mü:sid-nös, s. bie Müffigkeit, 
Muffigteit. 

MUCILAGE, möist-lädje, [frz., lat. muci- 
l.go von mucus, jeüxos] +. ber gabe Schleim, 


Saft. 

MUCILAGINOUS, mö-s&-lädtjia-äs, [frj. 
mucilagineug] adj. ſchleimig. — matter, ber 
ibe Schleim, Saft ; — glands, (in der Zergliede · 
rungstunf, Drufen im meniGliden Körper, weldye 
Schleim avfondern) die Schleimdrüſen. 

MUCILAGINUUSNESS, mü-se-lad!jin-üs- 
nis, s. bie Schleimigkeit. 

MUCK, mäk, |V. moky] I. adj. naf, feucht, 

IL. 5. der Mift, Dung, Dünger. rey. Ihe 
— and dirt of the world, die verganglichen Ers 
dengüter; — pelf, zufammengejharrter Mam⸗ 
mon. 

Mucsrtr, —— 5. die Dredfliege. 

Mucautar, mäktböpe, ' 

Mocknıcz, makehit { s. ber Miſthaufen. 

|] Mucsmuwoex, mék‘mid-da, s. ber Miſt⸗ 
haufen. 

+ Mucssweat, mik‘swét, s.der ſtarkeSchweiß. 

Mucawoam, mäk!wärm, s. 1) ver Mifikäfer, 
2) fig. der Geizhals, Filz, Knicker. 

To MUCK, v. a. dungen, mijten (einen Gare 
ten’. 

MUCK, [malayifh amuck] ¢. (nue in ber 
Poraie) To run a — Coll werden, rafen; alles 
in der Tollheit anfallen und niedermachen. 

+ MUCAENDER, MUCKINDER, mdktén- 
dir, [ftj. mouchoir, fpan, mocadero, altfry. 
monc, bat, mucus] s. das Taſchentuch, Schnupf⸗ 


tud. : 
*'To MUCKER, mäk:kör,jital, mucchioj.e. 
zufammenfharren (Geld), 
MUCKERER, mék-kér-dr, s. ber Geizhals, 


ifj. 

8 MUCKINESS, mäktk&-nds, [9, mack, (nag, 
feucit)] s. ber Smug, Unflath. 

FMUCKLE, mokent, V. Much, 

_ MUCKY, mäktket, adj. ſchmutzig, Tothig. 

MUCOUS, mü:kös, (lat. mucusus adj. ſchlei⸗ 
mig. Covered with a — substance, mit Schleim 
überzogen. _ 

MUGOUSNESS, mithds-nds, s, bie Schleis 
migkeit. 

mUCRO, mathrd, [lat.] s. die Spitze (des 
Heriené ¢). 

MUCKONATED, mibtkré-nd-t8d, adj. zus 
gefpigt, fpisig. 

MUCULENL, mitkd-lut, (lat, macus} V. 
Mucous, 

MLCUS, matkis, [lat.] s. der Schleim, 
(bef. der gäbe Schleim, welder id aus ben Druren 
in der Hare abſondert Hog, (in ber edleren Sortch ⸗ 
art) ber Nafenfdhleim. 

MUD, mid, [Mubde] s. die Mudde, der 
Schlamm, (auf dem Boden der Teide ¢) Moder, 
Mudder, 

Muprisu, mid‘fish , s. (ein Heiner Fiſch in 
fumpfigen od. ſchlammigen ageen) ber Schlamm 
beißer, 

+ Mvouank , mödtlärk, s. 1) bas Schwein. 
2) eine Perfon, bie im Kothe herumwühit, um 
etwas zu fuchen. 

Muvsucker, müdtsük-kör, s. eine Art Tau⸗ 
her (Wafervoael). 

Mvowatt, mädtwäll, 1) bie Scehmmwanb, 2) 
ber Bienenfpedt. 

Muowatren, midéwilld, adj. mit einer Lehm⸗ 
wand umgeben, 

To MUD, v. a. 1) in Schlamm verfenten, 


MUG 


begraben, 2) fchlammig ober tribe machen 
(Wafer). : 

MUDDILY , mad‘di-lé, adv. trübe. Fig. 
Lucilius writ not only —, Guciliné hatte nicht 
nur eine unteine Screibart (melde fehlerhafte 
Antbrüce. enthielt). 

MUDDINESS, mäd!dö-nds, s. das Schlam⸗ 
mige, bie Zrübe (eines Stromes x). 

To MUDDLE, mäd:di, [muddeln] I. v. a. 
1) trübe machen, trüben (das Waſſer ¢}. 2) Fig. 
(die Sinne, den Verſtand betäuben, von Leiden 
fHaften und Betränfen, daher etwas trunfen mas 
den) benebeln. 

IL p. n. wühlen (im Schlammt e). A mud- 
dling duck, eine Haugente. Fig. — in parch- 
menis, in Pergamenten wühlen (fie unordenriich 
durch und durch Hören), 

+ MUDDLE, s. bie Zrübe, Verwirrung. 

MUDDY, mid‘dé, (mudbig] adj. 1) mubs 
big, fdhlammig. — water, trübes BWaffer, Fig. 
A — (oder dull) stone, ein trüber oder flediger 
Edelftein; Her — checks, ihre bunfein Wane 
gen; A— look, eintrübes, finfteres oder geäms 
liches Ausſehen; A — idea, ein vermortenet 
Begriff; And I a dall and — mettled rascal, 
und id, ein bidder ſchwachgemuther Schurke. 
2) (mit Sor beſoritzt) kothig, ſchmuhig. Fig. — 
death, fhlamm’ger Sob; Lhis — vesture of de 
cay, bieß hinfällige (irdiſche) Kleid von Staub. 
— miad‘dé-hid-déd, ad.ſchwach⸗ 

pig. 
To MUDDY, v. a. ſchlammig ober trübe maz 
chen, trüben. Fig. Fear muddies the best wit, 
bie Furcht macht bie beften Köpfe verwirrt; 
The people muddied, bas Bolt in wirrer Gags 
tung. @ 

‘Lo MUE, mi, [fr3. muer] V. To Mew. 

To MUE, mad, (mugen, altfrz. muir, lat, 
mugio] v. m. muben (von Küben). 

Ur¥, maf, (Stuff) s. (cin que Erwärmung 
ber Hinde dienendes Peli tid, in Geſtalt einer hots 
fen Wate, in deren mit Federn oder Wolle ausge: 
ftoviten Höhlung man die Hände Heft) ber uff, 
Schlupfer, Staucher, 

MUFFIN, méftfin, [IG ffden] s. eine Art 
dinner, glatter Semmel, 

To MUFFLE, miftt, [muffeln] ». a. 1) 
muffeln, mummen, verhüllen (dem atund ¢). 
(Faltn. ; — a bird's talons, an jeder Dand (d. i. 
an sebem Fuße) bes Kalten eine Klaue feftbinden 
(damit er mit feinem Raube nicht ausreiße). fig. 
He mufiled with a cloud his mournfol eyes, et 
verblilite mit einer Wolke feine traurigen Aue 
gen; Our understanding, mafiled up in mists 
and darkness, unfer in Nebel und Finſterniß 
eingehüllter Berftand; To be muffled up to a 
blind chedience, blindlings gehorden mäffen. 
2) einmummen, einhüllen, einwickeln. 

MUFFLE, [Muffet, fry. monile] s. (in 
ber Scheidetunſt, ein geimohnlich tedenes, halb wat 
senformiges , vorn offenes, mir einem platten Boe 
den, hinten unt an den Seiten aber mit Heinen 
ſchieſen Einſchnitten verfehenes Geräth, weides 
man über Me Scherben und Kapellen ſezt, damit 
nice Uiche ever Koblen hinein fahen) die Muffet. 

‘To MUFFLE, [muffein] ». a. underaehm⸗ 
lich fpredyen, mummeln, 

MUFFLERK, mältil-ür, [von to muffle (vers 
hiitien)) s. 1) eine Bebettung für das Geſicht, 
die Binde, ber Schieier, Fortune is painted 
with a — before her eyes, Fortuna wird mit eis 
ner Binde vor den Augen gemalt. 2) ehem. 
ein Theil bes weiblichen Anyuges, woodurd das 
Geſicht zum Theil oder ganz bedeckt wurde, eine 
Art Maske, 

MUFII, mafted, ftürt.] s. (der türfische Over: 
vrieſter und sugleih Dberbanpt der Rechta gelehr ten) 
dex Mufti. 

MUG, mög, [andere Form von Bad, Be ke 
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—— s. ber Becher, Humpen, bie Humpe, ber 
u * 
— migthddse, s. ber Krug, bie 
Schenke, Kneipe. 

MUG, [andere Form von fog) s. ber Nebel, 

|| MUGGARD, maggard, [Muder] adj. 
— —— 

GG ’ e ’ 

MUCGY : — [V. mug, (Rebei] 

adj. 1) feucht, bumpfig. 2) trüb, nebelicht (vom 


Wetter re). 

MUGGLETONIAN, mägtel-1ö-nE-An, [von 
Ludowick Muggleton) s. ein Mitglied einer 1657, 
von Muggleton geftifteten Seite von Schwärs 


mern, 
MUGIL, mü:jll, [tat,, uvtos] #. V. Mullet. 
MUGIENT, —A mugiens] adj. 


brülfend. 
MUGWORT, mögtwärt, —* mwgit. wort, 
landſch. Mugg erty s. ber Beifuf (Paane). 

MULATTO, mö-läuıd, [fpan. mulata, fat, 
mulus] 5. (eine aus der Vermiſchung von weißen 
und ſchwarzen Menihen erjeugte Perſon) der Mur 
latte. 

MULBERRY , möltbär-r&, [Maulbeere] 
s. 1) (auc Mulberry-tree) die Maulbeere, der 
Maulbeerbaum, 2) (die Frucht diefed Baumes) 
die Maulbeere. 

Motpesny-nicur, mölibir-ri-blite, s. (Mame 
einer Vflanse) die Maulbeermelbe, Beermetde, 

MULCH, mölth, [londfdaftl, mulſch, 
mol{d] s. ber verfaulte ober lodere Mift, 


Dung. 
MULCT , —— mulcta] s. die Strafe 
(bei. die an Gelbe), Geldftrafe. 

To MULCT, [frj. mulcter, Tat. mulcto] v. a. 
ftrafen (bef. an Getde), beftrafen, 

MULCTUARY, mölktıd-Ar-#, adj. ftrafend, 
in einer Strafe (bef, an Gelde) beftchend. A — 
punishment, eine Gelbftrafe, Geldbuße, 

MULE, mile, [fri. mole, mulet, Maul, fat, 
mulus] s. 1) das Maul, ber Maulefel, das 
Maulthier, A she- — eine Maulefelinn, Fig. 
(als Branzenname) Fair child's —, die wilde 
Pechnelke, Feldnelke. 2) Fig. a) der Halbfchläs 
ger Blendling, Baftarb (von Voacin . b) eine 

pinnmafchine, bie det Arbeiter feibft ziebt und 
regiert, baber: — -twist, Garn, welded auf 
ſoichen Maſchinen gefponnen ijt. 
— miletbdrd, s. der halbſchlãgige 

ogel. 

+, müleidri-vär, s. V. Muleteer. 


Mvre-renn , mile‘férn, s. der Streiffarn, - 


Streifenfarn, das Milzkraut, 

Muce-wésr, möleiwäsp, s. (diejenigen Meiven, 
welche weder Mannden nod Weibchen find und die 
meifte Arbeit verrichten müffen) ber Maulefel. 

_MULES, mils, [fr3.] 5. pl. (aud scratches, 
kibed heels; bei Thierärsten) die Schrunden 
(an den Ballen der Hinterfiige der Pferde, nur 
felten an den Borberfühen). 

MULETEER, mü:löı-tädr; [frg, muletier] ». 
der Maulefeltreiber. 

MULIEBRIETY, ma-lé-2b¢bré-té, [vom lat, 
muliebris] s. (dle Natur eines Weibet, ats eines 
folden) bie Weiblichkeit, 

MULIER, mü:l&-är, [lat.] s. (Rechteſor.) die 
rehtmäßige Frau, Ehefrau (ium Unterſchlede 
von tigen ed 

MULIERTY , mü:l&-är-td, (Restöfor.) die 
eheliche Geburt, 

MULISH, möü:llsh, [v. mule] adj. eigenfins 

(wie ein Mantefel), 

MULL, mal, [Mult] s. der Mul, Schutt, 
die lodere Erbe, Stauberde. 

To MULL, (tat. mtrleeo, mulsus] v.a. 1) fils 
fet und dadurch kraftlos machen (von geiftigen 
Stüffigteiten). Fig. Peace is a very apoplexy, 
lethargy , welled, deaf ¢, ber Friede tft em 


ni 
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wabrer Schlagfluß , eine wahre BAHR 
ſchal, taub 2. 2) heiß machen und mit Gewürz 
gen verfegen, gliiben (&etränfe). Mulled wine, 
der Glühwein, 


MULLEIN , miltlin , (fr. moléae) +. das be 


Wollfraut, ' 

MULLER, mälzlär, [frj. moulear] s. ber 
Reibftein, Läufer, 

i MULLET, möälzlit, oft unpaffend für Mul- 
te 

MULLET , [frj. mulet, lat, mullus] s. bie 
Barbe, der Bartfiih. Grey —, die Riefens 
barbe; Red—, der Rothbart, die Meerbarde. 

MULLET, [frj. molet) s. eine fleine Zange 
(der Augenärzte). 

MULLET, [fe3. molette] s. (Gapvent.) ein 
mit fünf Punkten umgebener Stern (den dritten 
Sohn iu bezeichnen). 

MULIIGRUBS, mältl&-grübz, [seiayxgws] 
s. pl. 1) das Kneipen im Leibe, in ben Geodrs 
men. 2) Fig. die üble Laune. 

MULLION, mältyän, [V. munvion] V. Mun- 
nıon. 

ToMULLION, v.a. zu Fenfterkreuzen bilden. 

|] MULLOCK, mäl:lök, [v. mull] s. der 
Mull, Schutt, das Kehricht, vie Afde. 

MULSE, mülse, [lat, mulsum] s. der Weine 


meth. 

NÜLTANGULAR, mält-äng:gü-ldr, [lat. 
multus u. angulus) adj. vielwintelig, vieledig. 

MULTANGULARLY, milt-dog!ga-lar-le 
adv. vieledig. 

MULTANGULARNESS, mält-Ing!gä-lär- 
nts, s. ber Zuftand eined Dinges , ba es viels 
wintelig oder 2146. 

MULTICAPSULAR, mäl-ıö-käpishä-ldr, 
[lat. multas und capsula] adj. viele Rider has 
bend, vielfächerig (von Kavieln e). 

MULIICAVOUS, mäl-ız-käv:üs, (lat. mul- 
tus it, cavus) adj. viele Höhlungen habend. 

MULTIFARIOUS,mäl. ıd-fAre-üs, [lat.mul- 
tifarius] adj. mannidfaltig. 

MULT enge . — mdle t ſacrẽ· s· la 
adv. mannidfaltig, auf eine mannichfaltige 
Weife (geordnet re). 

MULTIFARIOUSNESS, mal-té fitrt-äs-nds, 
s. die Mannichfaltigkeit (der Gegenſtande re). 

MULTIEWOUS, mil-té-fitdas, llat. multi- 
ne vielfach geteilt, vielfpaltig. 

MULTIFORM, mal-té-fom, (lat. multifor- 
mis] adj. vielförmig. The — operations of the 
air-pump, die verfhiebenartigen Wirkungen ber 
Euftpumpe. 

MULTIFORMITY, mül-t&-förtmd-18, s. bie 
Bielfirmigkeit. 

MULTILATERAL, mal-té-lttér-Al, [lat. 
multus und lateralis] adj. vieljeitig (von Sigur 
ren ¢). 

MULTILINEAL, mal-té-lin‘né-4], [lat.mul- 
tus u. lines] adj. viele Linien habend, viellinig. 

MULTILOQUOUS, mül-ul:lö-kwäs, | lat. 
multiloquus] adj. gefhwägig, redfelig. 

MULTINOMIAL, méal-té-ndm+mé-dl , 

MULTINOMINAL, mél-té-ndm-mé-ndl, 

MULLINOMINOUS, mül-t-ndmimen-bs, 
(tat. multus u. nomen] adj. vieinamig, Venus 
ls —, bie Venus hat viele Namen. 

MULTIPAROUS, mal-tp!pd-ris, [fat. mul- 
tiparus] adj. mehrere Junge auf einmapl ger 
barend. . 

MULTIPARTITE, möältd-pär-tte, [lat, mul- 
tus u. partiri] adj. vielfach getheilt, 

MULLIPEDE, mälsıs-päd, Nat. multipeda] 
5. ber Bieljuß (1. B. der Kelterefel ge). 

MULFIPLE, möälsı-pl. [lat, multiplex] adj. 
(in der Rechentunſt / vielfach, mannichfach. Nine 
is the — of three , neun enthält mehrmals bie 
Zahl drei in ſich. 
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MULTIPLIABLE, mäl:t-pll-4-bl, [frg.] V. 
Muatltiplicable, 

MULTIPLIABLENESS, mél+té-pll-4-bl-nés, 
s. die Eigenfchaft (einer Zahl e) vermehrt were 
n zu Eönnen, 

MULTIPLICABLE, malété-plé-ké-bl, adj. 
vermehrt ober multiplicirt werben könnenb. 

MULTIPLICAND , mäl-ı&-plö-känd 5 [lat, 
multiplicandus] s (in der Rechentunft) bie gege⸗ 
bene Sabl, welde vermehrt werben fol, der 
Multiplifandus. 

MULTIPLICATE, mil-tiptplé-kite, [lat. 
multiplicio] adj. aus mehr als einem beftehend, 
vielfach, mehrfach. 

MULTIPLICATION , mäl-t-plö-kätshän, 
[frg., lat. multiplicatio] s. die Vervielfaltigung, 
(In der Redentun@) Multiplikation. 
~ MULTIPLICATION-TABLE, möl-ı-pll- 
kh:shän-tthl, s, (eine JZablentarel, weiche alle Er» 
Gebnifie anzeigt, die man erbält, wenn man die 
Einer nach der Rethe mit elmander vermehrt) das 
Ginmableins, 

MULTIPLICATOR, mil-té-plé-kA‘tér, [lat., 
ftq. multiplicateur] s. (in der Nechentunt, die 
Babl, durch welche man eine andere vermehre) ber 
Vervielfältiger, Multiplilator. 

MULTIPLICIOUS , mäl-ı-plishtäs, [Tat, 
multiplex] adj. mannidjfaltig (ungebr.). 

MULTIPLICITY, mül-ı-plistd-12, (frz. mul- 
tiplieite) s. 1) die Bielfahheit, Mannichfaltig⸗ 
au ” Börtere), 2) die Menge (der Gedan: 

en 

MULTIPLIED , mil‘té-plide, part, adj. 
(PAanjent.) halb gefüllt (von Brumen’, 

‚ MULTIPLIER, mältt-pli-är, Iftz. multip- 
lier) s. 1) (eine Perfon oder Sache, die vermegre) 
der Vermehrer, die Bermebrerinn, 2) (in der 
Mechenfunk) V. Multiplicator. 

To MULTIPLY, mälzıu-pll, Ifrz. multiplier, 
lat, multiplico] I, va. 1) vermehren, vervielfältis 

en, Itmultiplies my fears, es vergrößert meine 

ngft ; —— glass, ein Glas mit Facets 
ten, welches bie Gegenftänbe vermehrt. 2) (in 
= Nieentunf) veroielfältigen , multipliciren 
6 mit 3 ge). ‘ 

I. ». a. fid) vermehren. The multiplying 
brood of the ungodly shall not thrive (6. Emrift), 
we furchtbare Menge ber Gottiofen find tein 


de. 
MULTIPOTENT , —— [lat, 
multus u. potens] adj. vielvermögend, 

MULTIPRESENUE, mäl-b-prlelänse, llat. 
mulius u. praesentia] s. bie Gegenwart an vies 
len Orten zu gleicher Beit. 

MULTISCIOUS, mäl-ıU:shös, [fat, multi- 
a vielwiffend, 

MULIISILIQJOUS , mäl-ıd-slltlö-kwäs , 
llat. multus und siligua] adj. (= corniculate) 
dielfchotig (von Bilanzen), 

MULTISONOUS, mil-1éts$-nis, [Tat, mul- 
tisonus] adj. vieltönend, 

MULTISYLLABLE, mäl-ı-stl-]d-bl, {lat. 
multug, it, syllable} s. daé vielfilbige Wort. 

MULTITUDE, mälzıö-täde, (frj., lat. mul 
titadu) s. 1) die Wielpeit, Mebrheit. 2) (eine 
eolterive Zahl, eine Anzahl von vielen, mehr als 
einer) bie Mehrheit, It is impossible that an 
— can be intinite, es ift unmöglich, daß irgen 
eine Mehrheit unendlih feyn kann, 3) bie 
Menge (Bucher ep). 4) (dee Mehrtheil des Bolteh, 
bef. des ungebildeten) bie Menge; der Pöbel, 

MULTILUDINOUS, mél-té-th‘dé-nds, adj. 
1) den Anblick eine Menge barbietend, zu einer 
Menge gehörig. Ihe — seas, bie mächtigen 
Gewälfer ded Oceans, 2) vielfad, mannichfach. 
At cece plack out the — tongue, reißt aus 
mit einem mahl die taufenbfält'ge Junge. 

MULTIVAGANT, ae [tat, 

MULTIVAGOUS, mül-tv!vä-güs, ' 
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moltivagus} adj. weit ober viel herumſchwei⸗ 
fend, unftät, 

MULTIVIOUS, mal-tivtvé-ds, [lat, multi- 
vius] adj. viele Wege oder Mittel babend. 

MULTOCULAR, mölt-sk!kü-lär, [lat, mul- 
tus u. oculus] ad). vieldugig, 

|| MULTURE, mél-tshire, [altfrz. moulture, 
lat, molitura von molo] s. 1) das Mablen (des 
Korns 2). 2) bas gemablene Morn, 3) land⸗ 
fhaftt. Molter] bas Mabhigeld, der Mahl⸗ 
grofchen, der Müllerlobn- V. Molter. 

MUM, marr, ie umme] I. adj. (teinen aut 
von ſich gebend) ftill, 

Il. interj. (ein Musruf, wenn man will, dag 
nicht geipeoden werden roll) till! ft! — is the 
order of the day, es ift nicht on ber Zeit i 
eden; man muß jchweigen tinnen; — was the 
word, wer ſchwieg, war er. 

Mem-nvpcer, mamthad-jet; interj. (ad in 

+ verächrlichem Einne) ſchweig! ſtill! 

Mou-cuaxce, mam‘ishinse, s. 1) das Gtiils 
fAweigen. 2) eine Art Hazarbipiel mit Karten 
ober Würfeln. 3) ein dummer Menſch, der nichts 
fprigt oder wenigftens nicht zu rechter Zeit, 

‘o sit —, ftumm da figen. 

MUM |Mumme] +. (Name eines dien, ftare 
fen, dunfelbraunen, füßlich ſcmeckenden Bieres) 
die Mumme, 

Mum-crass, mam‘glis, 1) (eine Art bober 
Trinfaläfer, die in absemejenen Zwiicbenräumen 
mit Tiefen veriehen find) das Paßglas. +2) ein 

Denkmahl in London, welches zum, Andenten 
des großen Brandes 1666 errichtet wurde, 

‘To MUM, V. To Mumm. 

To MUMBLE, mäm:bl, (landfdaftt. mums 
peln] I». n. 1) (undeutliche Tone von fid geben, 
unvernebmlich reden) mummeln, murmeln. 2) 
—— und beſchwerlich fauen) mummeln, muf⸗ 
ein. 

U. ». a. 1) bermummeln, hermurmeln, murs 
meln (Gebere £). 2) (swiimen den Zähnen halten 
und ſachte darauf beifen) kauen, benagen. 3) 
Fig. etwas überhüpfen, leicht darüber binges 
ben, es übergeben, - 

MUMBLE-NEWS, mämtbl-näze, s. einer, 
ber Andern Geſchichtchen zuflüftert. 

MU\BLER, mäm:bl-är, s. ber Mummelnbe 
ober Murmelnde, 

MUMBLINGLY, mämtbl-Tog-IE, adv. mums 

“ melnd, murmeind. 

To MUMM, mim, [f mummen, verw. mit 
Momus} v. a, vermummen, masken, masliven, 
verkleiden. To go a mumming, mastirt eins 


erachen, 

MUMMER, mämimär, (Mummer] s. ber 
Mummer, Vermummte, bie Maste. 

MUNMERY, mim‘indr-ré, [wird zuweilen 
mommery gejhrieben; Mummerei] s. die 
Mummerei, das Bermummen, Masten, iy. 
Her mith ts but —, ihre Froplicjeeit ift nur 
Maske oder Berftellung. 

To MUMMILY, müntme-fl, [von mummy 
u. lat, fio) va. ald Mumie aufbewahren, eins 
balfamiren (nur Fig.). 

MUMMY, mémémé, [arab, eg Ag 1) (ein 
Aguvtiber einbalinmirter Leihnam) die Mumie. 
Fig. To beat 0a —, durchprügeln, braun und 
blau ſchlagen. 2) der den Mumicn entquillende 
summiartige Saft, ober überhaupt cin Gums 
mi, Harz. 3) (bei Gärtnern, Wachs, deiien man 
fich bedient, Bäume damit ju verbinden, bei, beim 
Bropien) das — 

To MUMP, mämp, [V. to mumble] I. v. a. 
4) mummein, murmeln, 2) f[hnell benagen, gers 
beißen, knappern, fnabbern (von einem Gide 
hirnden ¢). + 3) betteln, 4) Übervortheilen, 
He is afraid to be mumped of his snip, er bes 
fürchtet, um feinen Autheil — zu werben, 

Iv. a. 4) mit den Zähnen klappern, Ges 
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fihter fchneiden, grinfen, grimaffiren, + 2) mit 
Eldglicher Miene betteln, 
MUMPER, mämptär, s. det Bettler; 
nd maroger, Mumper's hall, die Bettlerhers 
rge. 

MUMPING, mämp:ing, s. 1) die Doffe-der 
Narrenftreih, 2) der Bettlerftreih — Rniff, 

MUMPISH, mimptish, adj. übellaunig. 

MUMPISHNESS , mimp‘ish-nés, s. bie 
Uebellaune. 

MUMPS, mimps, ſv. to mump u. to mope] 
s. pl. die üble Gaune, Uebellaune, ber Ingrimm. 
To be troubled with the —, fibler Laune ſeyn. 

MUMPS, [v. muns?] s. (eine Krankheit des 
Halies, bei weicher die Lurrröhre und der Magen 
falund entzundet wird) bie Kehlſucht, Bräune. 

MUN, man, ſAbk. v. Edmund] s, Ebmund 
(Mannstaniname). 

|! MUN, für Must. 

To MUNCH, mäush, [V.to mounch] I. v. a. 
in groten Biffen fauen, gierig effen, 

Il. v. rn. gierig effen, freffen. 

MUNCHER , mänshlär, s. einer, der mit 
vollem Munde kauet. 

MUND, mind, [Mund] s. der Friede (ms 
ber ehem. in der Rechtsſor. Mundbrech, der Gries 
dentbrucdh). 

MUNDANE, mänttläne, [lat, mundanus] adj. 
zur Welt gehörig. The — space, der Welten- 
raum; — soul, (bei einigen alten Naturſorſchern / 
ein geidiges Weſen, welded die wirkende Uriache 
aller Veränderungen in der Weir it) die Welts 
fecle, der Weltgeift; Pleasures —, bie Welts 
fteuden ( Sreuden, wie fie die Welt gibt); — 
squire, ber Weltmann, 

MUNDANITY, mön-dänet$-ı&, s. (der Zuſtand 
einer Perfon, da fie irdiich oder finnlich gefinnt 
in) die Weitlichkeit, 

MUNDATION, män-dä:shän, [fat, mundus) 
s. bie Reinigung, Säuberung. 

MUNDATORY, mndntdd-tar-ré, adj. reiniz 
gerd, fäubernd, 

MUNDIC, mün:dik, [lat, mundus) s. eine 
Art Markafit oder Schwe felkies. 

MUNDIFICATION ,  mdn-dé-fé-kAtshdo , 
(fat. mufidus u, facio) s. bie Reinigung (eines 
Metalis e), 

MUNDIFICATIVE, min-dif-fa-ka-ily, Ifrʒ. 
monditicatif] I. adj. reinigend. 

IL, 5. das Reinigungsmittel (ver. ein Arjeneis 
mittel, womit man deu Magen und tre Einge 
weide reiniger), 

To MUNDIFY, mantdé-fl, [frg. mondifier, 
lat, mundus u, facio] v. a. reinigen (eine Buns 
de, bas Blut pr), 

MUNDIVAGANT, mün-divivd-glnt, [fat, 
mundivagus) adj. die Welt ourdftreifend. 

+ MUNDUNGUS, män-däng:gäs , [fpan. 
mondongo] s. der ftinfende Savat, Kacller, 
Lauſewenzel. 

MUNERARY , mitnd-ri-ré, [lat. muons] 
adj. die Eigenfhaft eines Geſchenkes habend. 

To MUNERATE, mdtné-riw, (fat, manero] 
# a. belohnen (ungebr.), 

MUNEKATION, mi-né-rhchdn, (lat, mu- 
neratio) s: die Belohnung, dad Geſchenk (un 
gebr.). 

MUNGCORN, mäng:körn, V. Mangeora. 

MUNGREL, mängtgril, V. Mongrel. 

MUNICH, mén‘nth, [frj., Münden] s. 
(die Etade) en, 

MUNICIPAL, md-nistsé-pal, [fry., lat. mu- 
nicipalis v. muvicipium] adj. ftabtobrigfeitlich, 
po cipal, — laws, bie Wuntcipalgefege, Straf⸗ 

ee. 7 
MUNICIPALITY, mi-nb-sé-pAlcé-14, 5, (die 
want der ehem. fri, Republik) die Municipas 
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To MUNIFICATE, mä-nif-fö-käte, (fat, mu- 
nifico) v. a. bereichern (ungebr.), 

MUNIFICENCE, mi-nif-fé-stuse, [frz., lat. 
munificentia] s. bie Freigebigteit, 

MUNIFICENCE, vielleicht für Muniment. 
Ph nn : er [lat. mani- 
cus] adj. freigebig, groß ig. 
aunt ENT R — ta t-lé, adv. 
ei ‚ großmüthig. 

MUNIMENT. m alas; lat, munimen- 
tama] s. 1) das Schugmittel, Vertheidigungs: 
mittel. 2) die Befte, Keftung. 3) Fig. bie 
Handvefte, Urfunde. — -room, das Archiv. 

To MUNITE, mö-nlte; [lat, munio] v. a. 
Figen, ſtärken (ungebr.), 

MUNITION , mé-nish+in, [frj,, lat. muni- 
tio] u die Fefte, Vejtung, 2) der Krieges 
vorrath. 

Mextriox.naean, mö-nishlän-bräd, s. das 
Solbatenbrod, —— 

MUNITY, matné-té, [v, to munite] s. die Gis 
cherheit, Freiheit (ungeve.). 

MUNNION, mäntyän, [frj. meneau] s. bie 
Benfterpfofte, Kenfteridule. 

+ MUNS, mins, [Mund] s. der Mund, bas 


aul, 

MURAGE, mééridje, [altfrj., lat, murus] s. 
(ein Echog, eine sur Unterhaltung der Stadtmauer 
beftimmte Abgabe) der Mauerfchof. 

“MURAL, matidl, [frj., lat, muralis] adj. 
au einer Mauer gehörig. A — breach, ein 
Mauerbrud ; — fruit, die an einer Mauer ges 
jogene Frudt ; — crown, (bei den alten Römern, 
eine Art Kronen mit Zinfew in Geſtalt der Binnen 
einer Mauer, weiche derienige als Ehrenzelchen 
erbielt, ber juerit bei einem Sturme die Mauer 
einer Etadr erftiegen batte) die Mauertrone. 

MURDER, mär:dör, lehem. murther ; altfrz. 
murdre, murtre, murt, Mord] s. der Mord 
(eines Menicen), 

To MURDER, v. a. morden, ermorben (einen 
Menichen). (Geeipr.) Murdering-shot, ber Karz 
tätfchenfhuß. Fig. Can’st thou murder thy 
breath in middle of a word? fannft bu mitten im 
Worte deinen Athem würgen? He has murder- 
ed this fable, er hat dieje Fabel verhunzt. 

MURDERER, mär:där-är, [Mörber] s. 1) 
ber Mörder. 2) Fig. (aud murdering-piece) 
dir: eine Art fle Kanonen auf Krieges 

tl. 
MURDERESS, miartdir-és, s. die Mörs 


berinn, 

MURDERING-PIECE, mär!där-Ing-pö&se, 
s. V. Murderer 2, 

MURDERMENT, mir‘ ddr-méat, s. das Mors 
ben, ber Morb (ungebr.). 

MURDEROUS, mür!där-äs, adj. (nad Art 
eined Mörder; Mordluſt an den Tag legend) mes 


deriſch. 
MURDEROUSLY, mirtdar-ds-l, adv. more 


deriſch, auf eine blutige oder graufame Weife. 


MURE, mare, [frj. mur, lat, murus, Mauer] 
s. bie Mauer (ungebr.). 

To MURE, [frg. murer, mauern] v. a. 
mauern, All the gates of the city were mured 
up, alle Stabtthore wurden gugemauert, vers 
mauert, 

MURENGER, métrén-jdr, s. ber Mauer: 
auffeber. 

Rex, mitréks, [lat,] die Stache lſchnecke, 
Belfenfhnede, 

MURIATE, matrétee, s, bas falgfaure Satz. 
— of lead (aud) Murio-carbonate of lead, Cor- 
neous lead-vre), faljfaures Blei, Bleis Horners ; 
— of pot-ash, das falzfaure tige Laugen⸗ 
falg 5 — of silver (auc) Hors-org, Corneous silver- 
ore, Horn-silver), falzfaures Silber, Hornfilber, 
Shlorfitver, Silbers Hornerg; — of mercury , 
falzfaures hueciitber, Pornquedfilber; Queds 


MUS 


ete Horners; — of soda, das falsfaure Nas 
om , Steinfalj, Bergfalg; — of * falgs 
faurer Ralf; — of lime with excess of ee 
— alzſaurer Kalt; White oxydulat 
— of copper, falzſaures Kupfer ; — of ammo- 
niac (auch Sal ammooiac) ber Salmial, 

MURIATED , mid-ré-Atetéd , [lat, muria, 
ehuvols) adj. in eine ate, Salziate, Salje 
brübe gelegt. 

MURIATIC, mü-r&-Artik, (fry, muriatique, 
v. lat. — ſalzig, ſalzfauer. Scheidet.) 
— acid. die Galgfdure; Nitro — acid, die Sal⸗ 
peterfalsfdure; — acid gas, falzfaures Gas, 

MURICALCITE, mitré-kal-site, [frg.] + 
Crystallized — , ber Bitterfpath, 

URIO-CARBONATE or ceao, mü!rd-d- 
kör-bö-näte, s. V. unter Muriate. 

MURK, mirk, [bän, moerk, u. V. murky] s. 
die Dunkelheit, 

MURK, [frg. marc] s. (die Hülfen ausgepreés 
ter Srüctee) die Traber, Treber. 

MURKY, martké, [dsanpow, auavgas] adj. 
buntel, büfter, tribe, The — air, bie eile 
€ A — storm, ein dbunfler Sturm. 

MÜRMUR,märtmür,[lat.] ». 1) bas Murmeln, 
Gemurmel (der Biche 2). 2) Fig. (die Neußerung 
der Unzuſriedenheit mit unvernehmlichen Tönen) 
dad Murmeln, Murren, Gemurr, 

To MURMUR, {fr}. murmurer , Tat. mur- 
muro, sopertign) v. m. 1) murmeln (von Bär 
den 2). 2) Fig. (dure unvernehmtiche Töne feine 
uniufriedenheit, fein Miivergnügen äußern) murs 


mein , mutten (mit at vor Dingen, mit against p 


vor Perfonen), Murmur not at your sickness, 

murret nicht über eure Krankheit; He murmur- 

ed against the —— er murrte über 

die Regierung; Doall things without murmur- 

ings and disputings (6. Edirift), thut alles ohne 
utren und ohne Imeifel, 

MURMURER, mörtmär-rör, s. einer, ber 
murmelt, murrt. 

MURMURINGLY, märtmör-ring-I, adv, 
murmelnd, murrend, mit Murren, 

MURMUROUS, mörtmür-üs, adj. Murren 
erregend, 

MURNIVAL, martni-vil, [wall, murniawl, 
altfr;- mie ch s. vier gleiche Karten, A — 
of aces, vier Affe, 

MURR, mir, V. Murre, 


4 MURR, [verw, mit regedrw und dem Fols 1. 


— s. ber Schnupfen, 
MURRAIN, mör:ria, lehem. morren; altfrz, 
marrane, verw. Mit secpetow) 5, die Horndiehs 
euche. 7 Fig. (18 Stud) With a — to you! 
ec Henfer hole euch! 
|| MURRE, mar, laltfrz. moure] s, (eine Ket 
Barernöger) der Schermeſſerſchnaͤbler. 
MURREY, martré, [lat, maurus] adj. buns 
felroth, dunkelbraun, 
MURRION, mär:r&-än, V. Morion. 
IIMURTH, mirth. [uuglog, guguis] s. — 
of corn, bie Steage Korn, ſehr viel Getreide, 
MURTHER, märtk!är, V. Murder. 
+ MUSARD, mäs-Ard; [jest muser, fr3.] +. 
ber Zräumer, ſchläfrige Menfd, _ 
MUSCADEL, müstki-de 


1, 
SCADINE, — die 3 laltfrz. mos- . 


cadel, frz. muscadin] +. 1) der Mustatetler, bie 
Muskateller Traube, auch ber Wusfatellerwein, 
SEEN, 2) die Mudtatellerbirn, Musfate 
irn. 
IUSCADINE, s. bie Bifamkuget. 

MUSCARY, mds‘ka-ré, (fry. muscari] s. die 
Mustathı acinthe. 

MUSCLE, möstsl, [feg., Mus kel, lat. mus- 
eulus] s. der Muskel, The instruments of mo- 
tion arethe muscles, die Werkzeuge der Bewes 
gung find bie Muskeln, + Fig. (vei Borern) To 
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caltivate the muscles, robes Fleiſch genießen, 
um fic) zu ſtärken. , 
MUSCLE, [Mufchel] +. (ein Echatthier) bie 
Mufcel. Common or eatable — , bie gemeine 
Mufchel, eßbare Mießmuſchel, der Blaubart; 
Duck-or small horse- —, ber Entenfdhnabel; 
Deep furrowed cap- — die zweisäbnige Mies 
mufdel; Swan-or great horse- —, bie große 
Zeihmufcelz; Swallow-or flying- —, (eine Art 
Micimuldhein) bas Vögelchen, Bögelein, die 
Schwalbe; Brown —, ber Steinbohrer, die 
Steinmujdhel, Steindattel, der Steinfreffer. 

Muscı£-rısu, mösisl-flsh, s. bie Mufchel, 
— mistsl-shél, s. die Muſchel⸗ 

ale, 
f MUSCLING, mis‘s!Ing, [von Muskel] » 
(fei Mabtern) der Bau ber Muskeln, 
_MUSCOSITY, mäs-köstsd-ıb , {fr}, musco- 
Per lat. muscosus] s. die moofige Beſchaffen⸗ 
eit. 

MUSCOVITE, mis*ké-vite, [fr3. moscovite] 
s. der Mosfowiter , Ruffe. 

MUSCOVY , mästkö-v&, [fej. moscovie] s. 
Moskau, Rußland. 

Muscovr-cuass, mistkd-vé-plis, s. das Mas 
tienglaé, Rrauenglas. 

Muscovr-ninss, mästkö-ve-hides, s. pl. bie 
Sudten, 

Mouscovr-ratk, mias-kdtve-ullk, 5. (eine Art 
Tall) der Schminfftein. . 

MUSCULAR, mäs:kä-lär, (frz. musculaire, 
die Muskeln betreffend, 


lat, muscalus] adj. 
| he— motion, dle Bewegung 


burd fie bewirkt, 
er fein. 
MUSCULARITY , mäs-kä-ldrir&-t2, s. ber 
Buftand, da man mit MusLeln verfehen ift, die 
musdfelbafte Befchaffenheit, 

MUSCULOUS, müs-kü-Ids, frz. musculeux, 
lat. musculosus] adj. 1) mustelig. They are— 
and strong, fie find muéfuldé ober fleifchig und 
ſtark. 2) einen Muskel betreffend. — power, 
die Muskelfraft, 

MUSE, mize, [Moöoe, Muse] s. 1) (bei den 

Griechen und Römern, eine der neun Göttinnen, 
welche den Wiſſenſchaften und schönen Künften vor ⸗ 
fanden) die Muſe. 2) (in engerer Bedeutung, 
die Mure der Dicittunt) die Mufe, 3) das Sins 
nen, Nachdenken, ber Zieffinn, To be ina —, 
in Gedanken verfunten ſeyn. 
ToMUSE, [f mufen, frj. muser u, V. muse] 
vm. 1) finnen, nadfinnen, nachdenken. He 
mused upon a dangerous plot, er fann auf einen 
gefährlichen Dian, er brütete über einen gefährs 
lihen Plan; We muse so much on the one, 
wir finnen fo viel Über das eine; On these he 
mused , über dieſe fann ober dachte er nach, 
Syn. V. To Think, 2) in Gedanken vertieft, 
verfunten fron. Liz. Musing melancholy, grit: 
beinde Schwermuth. 3) fid) wundern (über ete 
was). Do not muse at me, wundert cud) nicht 
über mid. 

I. va. etwas fitesdenfen, barüber nachbens 
ten, nadfinnen. 

MUSEFUL, müze’fäl, adj. nachdentend, in 
Gedanken verfunten, tieffinnig. 

SELESS, müre:lds, ady. die Macht der 
Dichtkunſt verachtend. 
MUSER, mo‘adr, a einer, ber ſinnt, nach: 
finnt , der Zieffinntge, Träumer. 

MUSET, mü:z&t, [altfrz. muscée] s. (bei den 
Yigern) bad Loc in einer Hecke, in einem Hag, 
bat Shlupflch, der Schlupf. 

MUSEUM , mü-22:äm, [ovosiav] s. (eine 
den Künsten und Wiſſeuſchaften gewidmere Halle, 
bef, wenn Kunftwerke barin auigeſtellt find) bie 
Mufenhalle, das Muſeum. 

MUSHROOM, müshtrööm, [frj. mousseron 
4.1) der Erbfhwamm, Pilz, Herrenpilz, Cham⸗ 
pignon, Agaric ober common —, ber efibare 
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Bistterfdwamm, 2) Fig. ber Emporlimms 
ling, Glüdspit;, Giücksfohn. 

Mosunoos-Beo, mishtrédm-bed, s. das Mifts 
beet zu Erdſchwämmen. 

Mvsunoos-sirıs, müsh!rdöm-jils, s. pl. bie 
Blätter eines Erbſchwammes. 

Musuroosstoxe, möshirööm-siöne, s. (eine 
Art Wurzel) ber Schwammftein. 

Musımoos-wonn, müshirödm-wärm , «. ein 
Wurm, ben man in Erbfhwämmen und Trüf⸗ 
feln findet, 

MUSIC, mätzik, [navoe;] 5. 1) die Muſit 
= bie Zonkunft. 2) die Muſit — das Tonftüd. 
A paltry —, eine ſchlechte Mufit, 3) die Mufit 
= bas Zonfpiel, Konzert. 

— mit‘zik-hddze, s. bad Konzert⸗ 
us, 

Mesic-wasten, mö:zlk-mäistär, s. der Mufits 
lehrer, 

Musıc-raren , mö:zik-pätpär, s. bad Notens 
papier, 

Mosic-res, matzik-pin, s. (ein Werkzeug, fünf 
Linien am Noten auf einmal zu sieben) bad Mo: 
ſtral, Raftral, der Rotenrechen. 

Mustc-noom , mü!zik-rddm, s. das Muſik⸗ 
zimmer; Orchefter, 

Music-snert, mötzik-shöl, s. (eine Art Wal 
senfchnerfe) bie Notenſchnecke. 

MUSICAL, miteé-kal, (frz. ]adj. 1)(sur Ruf 
schörig) mufikalifh. Several — instruments, 
verfchiebene Zonwerkzeuge, 2) wohlkiingend 
—— melodiſch. A — voice, eine wohl⸗ 

lingende Stimme. 

_ MUSICALLY, matab-kéLl4, adv. 1) mufilas 
liſch, nach ben Regeln der Zonkunft. 2) harmo⸗ 
nifch , melodifd) (tönen p). 

MÜSICALNESS, mötzd-käl-nds, s. bie Hare 
monie, der gear 

MUSICIAN , mü-zish:än, s. ber Mufikus, 
Zontünftler, The musicians, die Mufici, Mufit. 

MUSK, mask, [ital, muschio, 3 muse, 
09x05 v. atab, moscha] s. 1) der Mofhus, 
Bifam, 2) bie Mustathnacinthe, 

Musk-aniwat, mibsk*4n-é-mAl, s. (aud Tibet- 
musk) das Bifamthier, Mofdhusthier. 

Muskarree, ındsk-äp-pl, s. der Muskatellers 
apfel. 

Musanarı, mösk:bäwl, s. (Feine aus Bifam 
und Zucker in den Arseneiläden bereitete Kilaelchen) 
der Bifamknopf, die Bifamkugel, das Bifam- 
küchlein, die Amberkugel, 

Musaneaver, mösk{böb:vär, s.die Bifamratte, 
Bifamrage, Mofdusratte, 

Musxcatnace, misktkibthtdje, (eine Art Robt 
von fehr angenehmen Geruche und Geſchmacke) der 
Biſamkohl. 

Mu⸗xcar, mask‘kat, s. die Biſamkatze, Zibet⸗ 
katze. 

— milsk‘tshértré, s. die Muska⸗ 
tellerfirfhe, Prager Muskateller. 

Musxcxawroon, müskikräw:fößd, s. bad Bie 
famfraut, die Bifamfnofpe, der Walbmeifter, 

Musametox, müskim I-Hn, s. bie Bifams 
mefone, 

Musaraste-retcet, misk+piste-pél‘iit, V. 
Muskball, 

Musxrean, mösk!phre, 5. die Muslatellers 
bien, Mustatenbirn, 

Musxquasit, mask+kwash, s. der Muskusbiber. 

Musxeosr, mask*rize, s. bie Muskroſe, Bifams 
rofe, Mofchrofe, Muskatenrofe, 

Mossseen , mäsk:sötd, s. das Sifamforn, 
bie Bifamtörner, der Abelmofch. 

To MUSK, ». a. mit Bifam ober Mofrhus 
wohltiedend machen, bebifamen, muskiren (ein 
Tafhentud +). 

MUSKET, mas:kit, [ fej. m 
moschetto, mittellat,moschetta] s. die 
flinte , das Gewehr, die Mustete. 


et, ital, 
olbaten= 


"ber 


s 
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Moszet-nart, mais‘kit-bawl, s. bie Musketens 
Eugel. 


usxet-nasker, möstklı-bäscklt, s. (im Kriegs 
wefen, ein geflochtener hoher und mit Erde gefüllter 
Korb , die Soldaten und Arbeiter vor dem groben 
Geſchutz des Feindes ju bewahren) ber Schanzkorb. 

Mesaer-rroor, mäs’kli-prööf, adj. (dur 
ein Beichok nicht verwundbar) ſchußfeſt. 

Musxer-suor, möstklt-shöt, s. 1) ber Flinten⸗ 
fhuß, A volley of —, (Die Abieuerung mebrerer 
Geuersewebre) eine Salve, 2) (die Weite, welde 
eine Glinte träge) der Flintenſchuß. 

MUSKET, [frj. mouchet] >. (ein zum Falten ⸗ 
geſchlecht achirender Kaubvogel ) ber Sperber, 
pr ete Lerchenfalk, Schwalbenfalt, Boget= 

ale, Keiner Stockfalk, Stößer, Lerchenitößer, 
Zaubenftößer, Schwalbengeier , Fintenfperder, 

inkenhabicht, Stodfuß, Schwimmer , Lufts 

hiffer, Stoßböchtel, (dae Männchen befonders 
ned) Spring, Sprinzel, Sprenshen, Blaus 
bãäckchen, Wachtelhabicht. 

MUSKETEER, msk&icert Ifrz. mousque- 
taire] >. —— einer Mudtere bewaffneter Soldat) 
éfetier. 

MUSKETOON, mäs-k&-töön} [frg. monsque- 
ton] s. 1) (eine veraltete gröfiere Art Mudfeten mit 
furgem Qauf und weiter Mündung) ber Musketen, 
Mustetendonner. 2) ein Soldat, ber mit einem 
Musteton bewaffnet ift. 

MUSKIN , mas:hén, [Meife] +. (ein Bösen 
geichlebt) die Meife, 

MUSKINESS, mds‘ké-nés, (pv, musk] s. der 
—— 

MUSOU IrTO fands-kieest, [fpan, mosquito, 
v. lat. musca , pevie) s. (eine Art fehr laſtiaer/ 
empfindlich dechender Miden oder Schuafen in 
Weſtindien, Surinam ¢) die Moskite. 

MUSKY, mds:ké,[v, musk) adj. nad Bifam 
ober Mofchus riechend ober überhaupt wohls 
tiedend. West winds, with — winge, We 
winbde, mit buftender Schwinge re. 

MUSLIN, mäz:lin, [von Mofful, ein Hafen 
in Oftindien, von wo diefer Zeug nad Europa 
verfandt wurde] s. ber Muffelin, das Reſſeltuch. 
Indian —, ber Mallemoll, 

MUSROL, mistrél , frz. muserole] s. (an 
einen Pferdeqaume, derjenige Theil, welder über 
der Nave des Pierdes liegt) bas Nafenband, ber 
MNafenriemen, 

4 MUSS, més, [frg. mouche] s. bas Rapps 
fen, Xufraffen, bie Rappufe, To make a —, 
etwas in bie Rappfe ober Rappufe geben (es 
Preis geben), 

MUSSEL, mis‘sl, V. Muscle (die Muſchel). 

MUSSERS, möüsisörz, | frg. musser ] s. pl. 
(bei den Jager) Orte, wo fic) bas Wild verbers 
gen kann, 

MUSSITATION, mäs-s2-ı4:shän, [fat, mus- 
sito] s. da6 Murmeln, Gemurmel. 

MUSSULMAN, mös:säl-mdn » [vom arab, 
salama, aslama, aslam, muslimon] s. (cin ne 
finger bed Islamẽ oder der Religion Muhammeds) 
ber Moslem, Moslemim, Mufelmann, 

MUSSULMANISH, mds‘söi-män-ulsh, adj. 
mujetmdnnifd. — faith , der Islam. 

MUST, mist, [Moft, frj. ınoüt, Tat. mus- 
tum] s. 1 der Moft (von Trauben ¢). 2) das 
ungegobrene Bier. 

To MUST, | wall. mws, verw, mit moist 
fr. moisir, moisi, modern, Moder zudem 

v. a. fhimmelig madden. © 

Il. ». n. fhimmelig werden, ſchimmeln. 

MUST, (muß, müfjen] unvollftdndiges 
Hülfszeitwort, welches nit abgewandelt und 
nur vor einem andern Seitworte gebraucht wird; 
es bat die Bedeutung von müffen = nothwendig 
feun, 1— go, id muß geben; I — have done 
it, ich hätte es thun follen; IL — be so, e# 
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muf {oon ‚es muß gefchehen; —I needs come? 
muß ich fommen? 

MUSTACHE, mös-tsh} V. Mustachios. 

MUSTACHIOS, mäs-tätsh&-dz. frz. mous- 
tache, ital, mostacchio] s. pl. ber Schnurrbatt, 
Senebelbart. 

MUSTARD, mias‘tird , (wall, mwstard, 
Mu ftart, fry. moutarde] s. ber Senf. Mithri- 


date —, ber wilbe Senf, Aders oder Felbjenf;- 


Annual treacle- —, bas Schildkraut. 
Mustanp-rot, müsttärd-pöt, s. ber Genftopf. 
Mustanv-seeo, miasttdrd-sted, s. bas Senfs 

forn, ber Senffame. 

To MUSTER, mästtär, [muftern, ital, 
mostrare, lat, monstrare] 1. ». a. $4) gut Schau 
ftellen, zeigen. 2)muftern, (und daher) gufammens 
bringen , verfammein (ein Heer ¢). — up , aufs 
bieten (feine Freunde 2); Having mustered up 
all the forces, nachdem er alle Truppen aufs 
gebracht ober zufammengezogen hatte. 

IL v. rn. fich verfammeln, fic sufanmengieben 
(von Sriegévittern), Fig. Why does my blood 
thus muster to my heart? warum fteigt mein 
Blut fo zu meinem Herzen auf? 

MUSTER, s. 1) die Mufterung (der Trupven, 
des Heeres) , bie Heerfchau, Revue. Fig. Such 
excuses will nor pass — with God, folce Ent: 
ſchuldigungen läßt Gott nicht hingehen; He may 
rhaps for a man of sense, vielleicht 


pat man ibn für einen Gelehrten; Double‘ 


jenlers may — — for a while, falſche Mens 
fen , Bweisingler mögen wohl eine Seit lang 
mitgeben ober gebulbet werben. 2) (eine Notte 
oder Lie, welche bei einer Mufterung ber Truys 
ven verfertige wird) dle Mufterrolle, 3) der Haufe, 
Haufen (Bänfe ). A — of peacocks, ein Trupp 
Pfauen. 

Musteasoos, mäs:tär-böök, s. (eine Lifte oder 
Molle, worin die Trupven, Ihre Anzahl einge 
tragen iR) bie Mufterrolle, 

Musreamasten, mästtär-mä-stär, s. ber Aufe 
feber über die Mufterungen , RevuesInfpector, 

Muster-anız, möstär-röle, s. = Musterbook. 

MUSTILY , mäs:t-l&, [von musty ] adv. 
muffig, mäßig, 

MUSTINESS , möstud-nds, 5. bie muffige 
Beihaffenheit, der Schimmel, 

MUSTY, mis‘té, [v, to must) adj. 1) muffig, 
müffig. To have a — smell, muffig vieden, 
muffen; — straw, müffiges Stroh; A —room, 
ein bumpfiges Simmer, Fig. To grow — and 
unfit for conversation, ſchwerfällig, träge und 
untauglich für bieUnterbaltung werden, 2) (trafte 
fog, und darumunichmacbart) ſchal (vom Weiner‘. 
Fig. This proverb is somewhat —, biejes 
Spridwort it etwas abgenußt, 

IUTABILITY , ma-ui-blitid-té, (frz. muta- 
bilité] 5. 1) die Berdnderlidfeit ( förperlicher 
Dinge 2). 2) Fig. die Berdnderlidleit — ber 
Unbeftand, Wankelmuth. Syn. V. Change. 

MUTABLE, maztt-bl, [fry, , lat. mutabilis) 
adj. 1) (der Geränderung unterworfen) veränder⸗ 
id, 2) Fig.veränberlich , unbeftändig, wankels 
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MUTABLENESS , mü:td.bl-nds , s. 1) die 
Beränderlichkeit, 2) Fig. die Beränderlihteit = 
der Unbeftand, bie Wandelbarkeit. 

MUTATION, mä-ı:shän, (frz. , lat. mu- 
tatio] s. bie Veränderung, Aenderung. His 
humoor was nothing but —, feine Laune war 
nichts ald Wechſel. 

ULE, mit, fort. mute, mut, frj. muet, 
lat, mutus, yet dog} 1. adj. 1) (der Sabigheit zu 
ſerechen beraubt) ftumm, Fig. — sorrow, ftums 
met Gram, Syn. V. Dumb. Prov. — as a fish, 
ftumm wie du Gilh. 2) Fig. (aus Vorfag, 
Schuchternheit 2 wenig oder gar nicht redend) 
ftumm. All sate —, pondering the danger with 
dee, thoughts, alle faßen ftumm, die Gefahr 
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erwägend, mit tiefen Gebanten; — to my 
questions, ftumm für meine Fragen. 

Ih. 5.4) (einer, welcher der Fabiateit su forechen ber 
raubrift) berStumme, 2) ig. a)der ſtumme Diener 
ober Bothe, beſonders ber Diener eines Leichens 
unternebmers , ber vor ber Ehüre bes Trauers 
baufes fteht. b) ber ſtumme Buchftabe (ein mite 
lauter, welcher one Hilfe eines Selbſtlaufers nicht 
ausgeſorochen werden fann, jum Unterſchlede von 
einem Aürfinen). 

To MUTE, [fr;. mutir, verw, mit Mubbe] 
v. n. (Korh maden, bon fic) geben, fallen laſſen) 
fhmeißen (von Vögeln). 

MUTE, s. ber Roth ber Vögel, ( bei den Gia» 
gern) bat Gelos, (vom dem Raubgevdgel) das 
Geſchmeiß. 

MUTELY, mitetlé, [v. mute (ſtumm) ] adv, 
ftumm (aud Fig.), 

MUTENESS, mite‘nés, s. bie Stummbeit 
(aud Fig) 

To MUTILATE, mitté-ldte, [frj, mutiler, 
Tat, mutilo) ». a. (gewiſſer nothwendiger oder 
werentlicher Theile berauben) verftümmeln, Fig. 
Among the mutilated poets of antiquity, unter 
den verflümmelten Dichtern bes Yıtertdums 
(von denen nur Bruchfrücke auf und gekommen find). 

MUTILATE , adj. verftümmelt, Cripples, 
— in their own person, Krüppel, an ihrem 
Körper verftümmelt. ig. — obedience , ein 
gelähmter Geborjam, 

MUTILATION, mé-t4-litshdn, [frj., lat. 
mutilatio)] s. die Verftümmelung (aud Fig.) 
Matilations are not transmitted from father to 
son, Verftümmelungen gehen nidt vom Vater 
auf ben Gobn über, 

MUTILATOR, md-té-littdr, s. einer, der 
verſtümmelt (einen Tert 2). 

MUTINE, mä:ta,, [frj. mutin, Meuter, 
lat. motor] s. der Meuter, Meutmader, Auf⸗ 
rührer (ungebr.), 

o MUTINE, {fr}. mutiner, meuten]v. a. 
meuten , Meuterei anftiften, 

MUTINEER, mi-tin-néérs ſo. mutine] s. der 
Meuter, Meuterer, Meutmacher, Aufrührer, 
Empörer, 

MUTING, miteting, [v. to mate] s. der 
Roth der Bagel, (bet den Jägern) der Koth oder 
bas Gelos der Heerſchnepfe. 

MUTINOUS, mä£tIn-näs, [frg. — adj. 
aufelibrifd , aufrühreriſch. The —, die Meutes 
rer, Aufrührer, 

— a with mittin-nds-lé, adv. 1) aufs 
rũhreriſch. 2) heftig, auf eine ftürmifche Weiſe. 

MUTINOUSNESS, an te 1)der 
Buftand des Aufruhrs. 2) die Heftigkeit, das 
ſtürmiſche Wefen, 

To MUTINY, matté-né, ſv. to mutine] ». n. 
meuten, Meuterei anftiften, einen Xufftand 
machen. When Caesar's army mutinied, als bad 
Deer des Gifar fic) empörte, 

MUTINY, s. die Meuterei, ber Aufruhr, 
bie —— 

ToMUTTER, mätztär , landſchaftl. mut⸗ 
tern, lat, muttire, zufw) I ». m. murren, 
murmeln, He muttered at heaven, er murrte 
über ben Himmel, — to one's self, für fich 
(im Eritten) murmeln. . 

Il. ». a. murmeln (unverſtändliche Worte ¢). 
Amongst the soldiers this is muttered, man 
munfelt bavon unter ben Golbaten; Your lips 
have spoken lies, your tongue hath muttered 

verseness (6. Garift), eure Lippen reden 
Fralides, eure Zunge dichtet Unredtes, 

MUTTER, s. ber bumpfe unvernehmliche Zn, 
bas Gemurre, Gemurmel, 

MUTTERER, mätztör-är, s. einer , der 
muret ober murmelt, 

MUTTERINGLY, möt2tär-log-l, adv. murs 
meind, mit bumpfer Stimme, 
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MUTTON, möät:tn, [frj. mouton] +. 1) das 
Bammelfleifh, Schöpfenfleifh. A neck of —, 
(das Viertel von einem geſchlachtrten Hammel, ber 
fonders das Hinterviertel) ein Hammeléviertel, 
Schöpfenviertel; A breast of —, eine Hammels⸗ 
beruft, Schöpfentruft ; A leg of —, die Hammels ⸗ 
teule, der Dammelsfchlägel, bie Schöpfenkeule; 
A shoulder of —, ein Hammelsbug. + Fig. 
cane —, eine Mege, Hure, $2) der Hammel, 

pe. 
Morrox-chors, mät!tn-tshöps, «. pl. bie 

Hammelérippden. 

Merros-rıst, miaitin-fish, (eine Art Slug 
fir) der Möthel, bie Rothfeder, der Diöge, 

§ — mit‘tn-fist, s. die dice rothe 

auft. . 
+ Merron-maap, mit‘to-héd, ⸗. ber Ships, 

Dummfopf. 

— mittin-htd-4d, adj. dumm, 
einfältig. 
ut. SE mitttn-ming-gar, s. 1) ber 
Rleifcheffer. +2) (eine Perfor, melde bei den Weis 
bern und Mädchen löffelt) ber Löffler, 
MUTUAL, miatishd-dl, (frz. mutuel, Tat, 

, — adj. gegenſeitig, wechſelſeitig (von der 

ülfe eg). 

si wird Häufig unridtig angewendet. 

Es follte nur gebraudt werben, wenn man ans 

beuten will, baf ein Tauſch Statt findet, Wenn 

ein Züngling und ein Madden fid einander 
lieben, fo ift dieß: a mutual love; begen zwei 

Männer Frundfdhaft für einander, fo ift thre 

Freundfchaft:a mutual friendship. Bheilt aber 

jemand Gunftbezeigungen an Andere aus, und 

fie nennen ihn ihren: mutual benefactor, fo ift 
biefes unridtig, und es muß heißen: common 
benefactor. 

MUTUALITY, mö-tshö-ä1:M-ı8, 5, bie gleiche 
mipige Wergeltung, Erwiederung. 

MUTUALLY, mittshd-al-lé, adv. gegens 
feitio, wedhfettig (einander unterflügen ¢). 

MUTUATION, mö-tshh-A:shän, [fat, mu- 
tuatio) das Leihen, Borgen. 

M ATITIOUS, mö-wbü-A-1lishäs, [Tat, 
mutnatitius) adj. geliehen, geborgt. 

{| MUX, maks, [verdorben für Muck] s. der 

Samus, 

.  JPMUXY, mükstd, adj. —— 
MUZZLE, mas‘al, [ chem, mosel , moozle; 

altfrj. musel, museau) s. 4) das Maul, ber 

Rüffel, die Schnauze, (niedrig und verachtuch) 

ber Mund (eines Menſchen). 2) Fig. bie Müns 

. bung, ober ber einer Schnauze Ähnliche hervor⸗ 
ragende Theil an einem Dinge. The — of a 

capnon, die Mündung einer Kanone; ‘The — 

of the bellows, bie Schnauze des Blafebalges. 

3) (ein Korb, d. h. Flechtwerk von Elfen oder Leder, 

welden man beifigen größern Chieren , beionders 

wilden Thleren über dad Manlbefefliger, ber Maule 
forb, Beißtorb. 

To MUZZLE, J.v. n. (das Maut, die Echnauge 
einem Dinge nabe bringen) ſchnauzen, ſchnuffeln, 
3 üffeln, ſchnoppern, fhnuppern (ungebr.), 

e bear muzzles, and smells 10 him, der Bär 
ſchnuffelt und berieht ihn, 

Il. v. a, + 1) mit dem a pefölefienen Munde 
liebkoſen (ein Kind»). 2) mit einem Maulforbe 
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MYNCHEN, min‘tshén, [Möndinn, kat. 
monacha} 4. bie Ronne, Klofterfrau, 

MYNHEER, mln‘h?r, [boll. mein Bert] 
4. (ald Anrede) der Herr, (gewdonticd)) Mynheers, 
bie Holländer. . 

MYOGRAPHY „mi-Sgtgrä-f&, [aig und 
reage) s. bie Befhreibung der Muskeln, 

MYOLOGY, mi-öltld-j&, [seis u, doyos] -. 
bie Muskellehre. 


MYOPE, mi:& 
MYOPS, mi:bps J N [bas legtere gemöhnl.z 


pvoy) pl. myopes. s. ber Kurzfichtige, Mops, 

MYOPY, — ⸗. die Kurzſichtigkeit, 
—7 

MYOTOMY, mi-dt:dm-¢, [wis u. rüwos] +. 
die Muskelzerlegung = Sergliederung. 

MYRIAD, mirtre-Id, [nugsas] +. (eine Zahl 
von 10,000 und in weiterer Bedeutung, eine über 
aus groke ahi) bie Myrlade. 

MYRMIDON, mérimé.din, [uupusdar] s. ber 
robe und gemeine Kerl, umpenterl. 

MYROBALAN, mö-röb:4-län oder mi-röbt 
4-län, [supnßiiaros] +. (eine Art PRanmen aus 
Oftindien, weiche eine adftringirende und abfübhrende 
Eiaenihafe bat) bie Myrobotane. 

MYROPOLIST, m&-röptpö-Ilst oder mi-röpt 
ö-Ist, [nügor u. wis] s. ber Salbenhänbler. 

MYRKH, mér, (tat, myrrha, auge] -. (ein 
braunrothes durchſichti ges Gummlharz / welches von 
einem unbetaunten Gaume in dem oftndrdliden 
Ufrita, imtleinen Stückchen ober großen Körnern 
au und kommt bie Mirrhe. 

MYARAHINE, mértrin, (lat, myrrhinas) adj. 
aus Murrha (einem Grog ju fonbaren Geichieren bei 
den Alten) gemacht, murrbinifd. : 

MYRTIFORM, mér*té-f4em , (lat. myrtus, 
pugros u. form] adj. mittenartig. — plants, 
mirtenartige Gewädfe (die immersrüne fteife 
Blätter, wobhiriedende Blumen und viele Staub ⸗ 
gefähe haben). 

MYRTLE, mérttl, [lat. myrtus, zugrog] s. 
bie Mirte, der Mirtenbaum (beiten Sweige iu 
alteriei Schmuck, zu Krängen beiGodyriten ? dienen). 
Dutch —, die beutfhe Mirte, Mirtenbeide, 
ber Porft ; Common candleberry- —, der Bachs⸗ 
baum; — -leaved sumach, der Gerberſumach, 
Färberbaum, 

Mrarıs-wax, mérttl-wiks, s. baé grüne Wachs. 

MYS, mis, [Mies mufchel] s. die Mieß⸗ 
muſchel. 

MYSELF, mé-stlf, [von my u,self] 1) ein 
Wort, welches bes Nachbrucks halber bem pers 
föntihen Kürmorte I nachgefegt wird, I — do 
it, ich ſelbſt thue ed; (suweiten wird I weggelaften) 
— shall mount the rostrum, id felbft will bie 
Mebnerbühne befteigen. 2) ber Objectiv (rer 
deutiche Dativ und Aecufativ) bes Perfonwortes 
I. mir, mid. I could not defend —, id Eonnte 
mig nicht vertheibigen, 

YSTAGOGUE, misttä-gög, [kuoraywyog] 
s. 1) der Ausleger ber Mofterien, Geheimnißs 
deuter. 2) einer, ber Meliquien (Ueberreſte von 
Seilieen) in Berwahrung hat und fie ben Frem⸗ 
den zeigt. 

MYSTERIAL, mis-tétrt-Al, (0, mystery] adj. 
geheimnißvoll, rathfelbaft. 

MYSTERIARCH, mis-wWird-Ark, [wuorjoror 
H. ügzas] s. det Vorfteher der Geheimniffe oder 


ober Beißlorbe verfehen. — a dog, einem Hunde gy Peri 


einen Maultorb anlegen. Fig.My dagger muzaled, 
lest it should bite its master, mein Schwert vere 
nictet, bamit es nidjt verlege feinen ‚Deren, 

MUZZLER, mör!zlär, s. (beim Soren) ein 
SMag auf die Oberlippe ober die Rafenfpite. 

+MUZZY, mired, [landfhaftl, musig] 
adj. träumerifh, verwirrt (als Folge der Ger 
danten oder beraufchender Getvinte’, 

MY, mi ober md, [V. mine] pron. mein, 
meine, V. Mine. 

Hilpert, Engl. Deutſch. Wirt, 2. Bd. 


Y en. 
MYSTERIOUS, mis-tirl-äs, [ fry. mysté- 
rieux] adj.1) gebeimnifooll, dunkel. In — terms, 


in bunfeln Ausdrücken. 2) künfttid, verflochten, Gi 


verwickelt, räthielhaft. 
MYSTERIOUSLY : mts ebd, adv. 1) 
ebeimnißvoll, dunfel. 2) räthfelhaft, 
. MYSIFRIGUSNESS” gt ay PB 
1) bie heilige Dunfelheit, manftifche Beſchaffen⸗ 
heit, 2) dle künftliche Schwierigkeit ober Ders 
widelung, bad Rathfelhafte, 
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To MYSTERIZE, mistt&-rke, [v, mystery] 
v. a. als Geheimniffe auslegen, deuten. 
MYSTERY, misttd.r&, | fra, mystére, gu. 
orrgeor) s. 1) (etwas tnbenreiftiches , ein Ding» 
welded eine hehre Dunfelbeit umbällt) das Gee 
imniß. The great — of the trinity, bat große 
ebeimniß ber Dreieinigkeit; ‘The mysteries in 
our holy religion, die Geheimnißlehre, My⸗ 
ferien unfrer heiligen Religion; Mysteries, 
(befonders bei den Alten, Religionsiehren und 
Gebräuche, welche dem Volke verheimtide, und 
nur ben Geweibten geofenbaret wurden) bie My⸗ 
ferien. 2) das Gebeimniß = bie Verwidlung, 
Verftridung, Berſchürzung. ‘The mysteries of 
state, bie Staatsintriguen, 3) [altfry, mistere] 
(eine Art alter dramatifcher Darfiellungen ber gegen» 
ben, Wunder eines Heiligen, biblifcher Gerichten) 
das Mofterium, die geiftlihe Gomöpie. 
MYSIERY, [ehemals aud mistere; altfry. 
mistere, lat, magisterium, Meifter ei] s. das 
Handwerk, bie Kunft, 
MYSTIC, mistlk, ' 
„AINSTICAL, miszb-kaı | (fete mystique, 
at, misticus, guorwös] adj. 1) geheimfinnig , 
überfinnig, myftifd. 2) finnbitbit : posi an 
tif). — character, bierogtypbifd. 3) geheime 
nifvoll, dunkel (von den Wegen det Schickſals 2). 
MYSTIC, 4. (die Anhänger einer alten fanath 
ſchen Gecte, welhevorgaben, auf eine über den Ver ⸗ 
Rand gewöhnlicher Chriſten überſtelaende Art von 
ber Religion yu reden und zu denken) ber Myſtiker. 
MYSTICALLY , mls+té-kil-l4, adv. 1) ger 
52 „Uüberſinnig, myftifd, 2) fianbilds 
ih, emblematifch. 
MYSTICALNESS, mistiäkäi.nds, #. bad 
ſtiſche, Gcheimnißvolle, Dunkle. 
YSTICISM , mlsttd-siem, s. (der Gefühlt 
glaube, das Leben und Weben Im tleberirbifchen 
und Unbegreiftihen) ber Myfticiémus, 
MYTHIC, metchik, ‘ ’ 
MYTHICAL, meichi-käl } [qvOsno3] adj. 
fabelbaft. 
MY THOGAATEER, méth-beterht-tr, (nv- 
Poy s. einer, det Kabeln fchreibt, 
in tubrocke‘ aH sar en x } 
MYTHOLOGICAL, mith-5-18d2j&-käl, 
["vPodoyexds ] adj. die Fabel⸗ ober Sagens 
geſchichte, befonders aber die Götteriehre bes 
u mythologiſch. 
YIHOLÖGICALLY, mich-d-1d2jö-käl-le, 
adv. mythologiſch. 
‚MYTHOLOGIST, m&-chöltld-jist, [avdo- 
koyos]s. ber Kabel: oder Sagentehrér, Mytholog. 
To MYTHOLOGIZE, m2-thöltlb-jlae, v. a. 
Mythen erzählen oder erflären, 
MYTHOLOGY , mé-thditld-jt , [avdoroyte] 
s. bie Sagenfunbe, bie Kabels oder Götters 
Ihre, Mythologie, 


N. 


N, &n (etm Ditfaur). 1) s. das N, 2) in Ab⸗ 
Eürzungen : N., North, Nord; N. E.. North East, 
Rordot ;N L., North Latitude, nördliche Breite; 
N.S., New Style, neuen Stilé ; Nem. con,, neming 
contradicente, einftimmig ; Nott, Nottingham- 
shire, bie Graffhaft Nottingham ; N. T., New 
Testament, bas neue Zeftament. 

NAAM, nim, [su nehmen gehörig] — 
(Rechte ſor.) die Befdlagnehmung beweglicher 


ter, 
‘lo NAB, ndb, [verw, mit ſchnappen 
ae erhafhen, pte ai un ppen) 
IL NAB, lverw. mit bem landfdaftl. Knop, 
Knopf) s. bie Bergs ober Felfenfpige. 
— IAbt. von Abigail] s. Welbertaufname) 
ga 
NABOB, nä:böb, [mogol, — s. (als 


98 NAI 


Titel eines indiſchen Prinzen; auch umeigentlich eine 
VBenennung von Europäern, welche große Reich ⸗ 
thamer in Indien aefanımelt haben) ber Nabob. 

NACHE. nish, V. Natch. 

Nace ⸗ f ubkckar, [frg. nacre] s. die Perle 
muſchel. 

| NACKER, [zu Nacken gehoͤrig ] s. det 
Kummetmacher, Pferdegeſchirrmacher. 

[| NACKING, ofkting, s. das Halstuch. 

+NACKY, ndkthé, (aud) knacky; näcki ſch] 
adj. aufgelegt, einfidtig. 

NADIR, nätdär, (arab. ] s. (im der Eterm 
Kunde) der Fußpunkt, Nadie ſwelcher dem Senith 
oder Scheitelpunft entaegengerege IN). 

NAEVE, néve, [fat. nevus] 5. der Motel, 
Fleck (ungewöhntib). 

NAF, naif, V. Veaf. 

NAFF, näf, [p. reo] s. der gehaubte Lauder 
(Geevoarl). 

NAG, näg, [landfchaftt. Niel] s. 1) das 
Pferdchen ; "das Pferd, Reitpferd, ber Klepper. 
2) Fig. (im verächtiichen Sinne) das Liebchen. 

NAIAD a odytdd, (tat. najas, reis, wets} pl. 
naiads u, naiades. s. die Waffernymphe, Waſſer⸗ 
göttinn, Najade. 

NAIL, näle, [Nagel] — 1) (dle Gornartige 
Bedeckung der äußerten Enden der Finger und geben 
an dem menichtichen Kdrere) der Nagel, (bel den 
Thieen) bie Klaue, Kralle. Fig. On the —, 
auf der Stelle; To pay down money on (upon) 
the —, mit Eingender Münze, bis auf den 
Testen Heller begahien; To pare any one’s nails, 
einem bie Flügel befchneiben (feine Freiheit, fein? 
Srajte beibränfen). Prov. To labour tooth and 
—, 28 fic) blutſauer werben laſſen. 2) (rin tanger 
und puacivigter Körper von He, nod getwöhn: 
lider von Eifen, zwel Dinge Sante ju verbinden und 
zuſammen ju halten) ber Nagel. An iron —, ein 
eiferner Nagel; The head of a —, ber Ragels 
kopf; (im Echintaue) Clasp-nails, clasp-headed 
nails. Düderz Weight- mails (ever — 
achtzoͤllige Spiker oder Schillingſpikerz Double 
deck-nails, ſiebenzoͤllige Spiker ; Deck-nails, 
ſecht zllige Spifer oder Sehslingfpiter ; Single- 
deck-nails , fünfzöulige Spier, Dreilingipiker 5 
Two-shilliog-nails, 3/4 zöllige Spiter; Twenty- 
penny -diawing nails, 2% zÖltige Gpiter; 
Sheating nails, 24, zöllige Spier zur Spiers 
haut; Filling-nails. eingSilige Gpifer; Ten- 
penny-nails, 274 zötlige Spiter; Six-penoy- 
nails, 174 zöllige Spiter; Doubling-nails, viers 
zöllige Spiker cher Biaffer; Scupper - nails, 
Spiker, momit die Mamiering vor bas Loch 
einer Yumpe gefpikert wird; Rudder - nails, 
(eine Mer Erifer, welche dienen, das Eiſenwerk 
bes Ruderd anzueitern) die Ruderſpiker. Prov. 
To hit the — on the head, ben Nagel auf ben 
Kopf treffen, ben rechten Flee treffen; You 
hit the — on the head, ihr habt's errathen; One 
— drives outanother, ein Reit treibt ben andern; 
Dead as a doors —, maufetodt, 3) die Bucket, 
der Knopf. 4) Fig. a) (ein Längemak) zwei und 
ein viertets Boll. || b) ein Gewicht von acht Pfund. 
A — of beef, acht Pfund Ochſenfleich. 

Nan-movunn, ndlesmdld, s. (ein vierectiges 
Eifen mit einem Lode, die Naacitevfe darin zu 
famieden) bad Nageteifen. 

Natr-strrens, ndle-oiptpara, #. pl. (eine Zanarı 
eingeichlagene Nägel damit wieder ansjusiehen) bie 
Begelzange. 

Natr-surrit, nhleismich, s. ber Nagelſchmied, 
Nagler. 

Natu-rnane, nalettridc, s. bet Nagelhanbel, 
Nageikram. 

To NAIL, e. a. 1) nageln, annageln. To 
the cross he nails thy enemies, er nagelt deine 

einde and Kreuz; — a picture to the wall, ein 

emählde an bie Wand heften, aufhängen; — 


‘ 
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up a cainon, eine Kanone vernageln (einen 
eifernen Nagel oder Bolyer in das Zuͤndloch treis 
ben und fie dadurch unbrauchbar machen). 2) bes 
Thlagen (Wesen mit Gold). 

NAILER, nätlör, [Ragler] s. der Ragler, 
Ragelſchmied. 

NAILERY, nätlär-&, s. bie Nagelfabrik. 

NAIVETE, nAtif-ré, [frg. naivete) s. bie Une 
befangenbert, natürliche Offenheit, Naivetät, 

> Be — [nactt] ». a. entblögen 
{unatbr.). 

NAKED, nä:tkld, [nadt, lat, nados, fr. 
nn] adj. (mit nichts bekleider oder vededs) nat, 
They were both —, fie waren beide nactt; Lo 
strip —, entblößen, gang auszichenz Lin ber 
Paanzentehre) A — plant, eine nadte Pflanze 
(bie gar feine Blätter, Echuppen oder bergieichen 
bat); (Echeidet.) — fire, das offene Feuer; The 
— ofawall, die glatte Mauer (berienige Theil 
einer Mauer, ander keine Zierrarben hervorichen). 
Prov, — as my nail, nadt wie meine Hand, 
Fig. A— sword, ein nadtes, blofies ober ent= 
blößtes Schwert (ein aus der Scheide zezogenes3 
In one’s — bed, im Bette (diefes veraiter) ; 
Ungrateful men, behold my bosom — to your 
swords, undantbare Menfchen, febt meine Brujt 
euren Schwertern bloß gegeben; The truth 
appears so — on my side, die Wahrheit ers 
ſcheint fo nadt, fo unverftellt an meiner Seite 5 
A — belief, ein bloßer, einfacher oder abflracz 
ter Glaube 5 (als PAanjenname) — ladies, bie 
nadte Hure, nackte Jungfer, Zeitlofe. 

NAKEDLY, ndzhid-lé, adv. nadt (ausiite 
bene). fig. Vhings that are — represented, 
Dinge , welche nadt oder bloß, chne Hülle dars 
gefteilt find; A thing, — considered, ein Ding, 
blog, einfach oder auf eine abftracte Weije bes 
trachtet; To deal —, offen handeln. 

NAKEDNESS, nbtkid-nés, s. die Nadtheit 
(unfrer Mutter Eva eg). Fig. The — ofan opinion, 
die Offenheit einer Meinung; Ye arc spies, to 
see the — of the Jand you are come (6. Schrift) , 
iby feib Kundſchafter, und feid gekemmen zu 
feben, wo das Sand offen ift. 

NAKER, [frj. nacre] V. Nacker. 

NALL, näl, [für awl, 291] s. der Pfriem, 
die Pfrieme , ber Pfriemen { deren ſich Kiemer, 
Cattier, Ehubmawer g bedienen). 

NAM, nd, [Abt. von Ambrose) s. Ambros 
fius (Mannsſstaufnamt). 

+ NAMBYPAMBY , nimthé-pAm-bé , adj. 
Heine, affectirte Artigkeiten habend. 

NAME, name, [Rame, ft}. nom, nommer, 
lat, women, nomiuo, ürnpeke, ave} 5. 1) ber 
Name. a) (ein Wort, womit mat ein Ding bezeichnet/ 
wenn man davon ſpricht, fo daß man fich dabei for 
gleich Dad Ding vorfiele). Every thing has its —, 
man, plant, tree, jedes Ding hat feinen Namen, 
Menfh, Pflanze, Baum e. b; (ein Wort, weldes 
nue einen: einzelnen Dinge allein gufemme, A 
proper —, ein Gigenname, Vorname; What 
is thy —? wie heißelt du? My name's Macbeth, 
ich heiße, ich nenne mich Macbeth; To tell one's 
—, fig nennen; He called their names after the 
names his father had called them (h. Gebrift), 
et nennete fie mit demfelben Namen, ba fie 


. fein Vater mit genannt hatte; A suppositious 


or travelling —, ein fremder Name (den große 
Heren annehmen, wenn fie incognito reifen’ A 
christian —, ein Zanfname; What is the — 
of that place? wie heißt diefer Ort? A rich 
man, Codrus by —, einreiher Mann, Godrus 
genannt; I fear he will bring my — among the 
couspirators, id) fürchte, daß er mich unter den 
eridwornen nennt. #’row. lf one’s — be up, 
one may lie a bed, wer einmahl berühmt if, 
bem fommt es im Schlafe; wer cinen Ruf hat, 
dei Glück ift gemadt; You had not your — 


NAP 


for nothing, bei euch heißt’s aud Nomen et Omen 
(Mame und Bedeutung; > GB. ihr heist Gude 
und feld ed aud), ©) Fig. a) (im Begenfage der 
Sade, der Wirttichteit / der That feiba}. He is 
only a friend in —. er ift nur ein freund bem 
Namen nad; To vive a ring under the — of 
marriage, einen Ring geben unter dem Bore 
manbe au heiratben. 3, (das urtheil Anderer über 
unfern fittlichen oder bürgerlichen Werth) = ber 
Ruf. A great —, eingroßer Name ; That author 
has already acquired some —, biefer Schrift⸗ 
ſteller hat ſich fon einigen Ruf erworben; He 
left no good — behind, er lieh feinen guten 
Namen zuräd; To give a —, in Anfeben, in 
ig bringen; To get an ill —, fid einen 
böfen Namen mahen, Prov. One had as good 
be hanged , as have an ill —, guter Ruf gebt 
über alles. y) (fur Perion ſeſbſt). In any one's 
—, injemandé Namen; In the — of the people, 
im Namen bes Volles fan feiner Grate, fiir 08) 5 
In God's—, in Bottesnamen (meiitens alé rrom- 
mer IGuaid). 2) p/. ſchimpfliche Namen, To call 
names, (impfen. 

To NAME, [chem, namen] o. a. 1) benamen, 
benamfen, nennen, benennen. His name was 
called Jesus, which was so named of the angel 
before he was conceived (h. Schritt), da ward 
fein Name genannt Jeſus, welder genannt war 
von dem Engel, ebe denn er in Murtterleibe 
empfangen ward. Fig. Name the child, het⸗ 
aus damit. 2) (eine Perfon, Gade bei dem einen: 
thumtichen Namen rufen und fie dadurch bezeichnen) 
nennen, My tongue could name wliare'er I saw, 
meine Zunge fonnte nennen, was ic fab; Let 
apy one name that proposition, whose ¢, 68 
nenne einer jenen Gag, beffen 2; Bring me Lim 
up whom f shall name (b. &eift), bringe mir 
berauf, ben ich bir fage; Let my name be named 
on them (h. Schrift), nennet fle nach meinem 
Namen; They have not named, (trim Wett: 
rennen) fie haben den Namen und bie Herkunft 
(tes Pierdes nicht angegeben. 3; ernennen (einen 
su feinem Nachfolger e'. 

NAMELESS, nhmetlés, [namenlos] ad}. 
1) keinen Namen habend, namenlos. — stars, 
Sterne chne Namen. 2, namenteé = unbefannt. 
A — author, ein unbefannter ober anonnmer 
Schriftſteller. * By a servant of yours, who 
shall be —, durch einen eurer Diener, deffen 
Namen ih verſchweigen werde. 3) namenios, 
namlos = unberiipmt. 

NAMELY, ndmetlé, [nämlich] adv. ndme 
lid, namentlich. 

NAMER, nätmör, [p. name] s. einer, der 
einen nennt oder mit Namen fennt. 

NAMESAKE, nämeisäke, s. (einer, der deme 
feiben Kamen führt) ber Mamensgefährte, Nas 
mensgenoß, Namensvetter. 

NAN, nän, 

NANCY, näntst, 

NANNY, olntné, 
Welvertin,) Anna, Aennden, + Fig. — -goat, 
WEINE, = Beret das Borbell, 

IANKEEN, nän:kie, = 

NANKIN, nöntkän, Lv. Ranking in Chi: 
na} s. (ein oſtindiſcher, urfprünglich diinefiicher » 
baumwollener Zeug zu Gommerficidung, meitens 
getb, glatt und geſtreift) ber Nankingh (Yan 
Teng). 

NAP, nip, s. baé Schläfchen. Afternoon. —, 
baé Mittagsfhläfhen, vie Siefla; To take a 
— after dianer, ein Mittagsſchläſchen halten, 

To NAP, [landfhafıl, naphzen, nafe gen! 
vn. ſchlummern, nicken. 

NAP, Noppe)] +. 1) (ein Heiner Anoten von 
Wolle an sewien woltreichen Zeugen) bie Noppe 
ober Nobbe, 2) (überhaust eine Erhöbung) die 
Noppe. V. Nab. 

ToNAP, [noppen] ». a. (bei den Tuchma⸗ 


(bt, von Aana] a. (ein 
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ern, die Anoten oder Knöpfe mit dem Moppeifen 
abjwiden) noppen. 

NAPE ndpe, [bän, nakke, Raden, verw. 
mit nab] s. (der bintere Theit des Halſes) ber 
Naden, bas Genid, 

NAPERY, nd‘ par-é, [altfri.naperie,mittellat. 
naparia, lat. mappa) s. das Zifchzeug, (oder 
überbaupt) bad Weifjeug, einen, Linnen, die 
Wife. He loves clean —, er liebt reines Weiße 


ug. 
NAPHEW. nävivä, (at, napus, frj. navet] 
5. bie Stedrübe, Koblrübe. 

NAPHTHA, näp:chd, [lat., raga] s. (Mame 
ded feinen weichen Beraois, weldes ſogar auf 
Weingeift ſchwimmt und fich ſehr leicht entsünder) 


das Napht 

NAPKIN, näp:kla, [m napery el #. 
4) das Tellertuch, die Serviette. || 2) das 
Zaldentug, Schaupftuh. 

NAPLES, uä:pls, [frj.] s. (die Stadt, das 
Königreih) Neapel. 

NAPLESS, näp:lös , [von nap u, less] adj. 
kahl, abgetragen, fabenjheinig (vom einem 
Roder). 

NAPPERS, nAp!pérs, s. pl. (in Tucfabriten, 
Handwerker, welche dle wollenen Tücher und tuch · 
artigen Qeuge nooven) die Tuchnopper, Tuch⸗ 
tedufer , Zuchfrifirer. 

NAPPINESS, niptpé-nés, [o. Folgenden] s. 
die Eigenfhaft, da ein Stüd Tud x Noppen 
bat, kraus oder wollig ift. . 

NAPPY, näpipt, [v. nap, Noppe] adj. 1) 
raus, wollig; (bei Paansen) pelzig, 2) Lig. 
fhäumend, ftark (vem Biere), 

NAPTAKING, ndptth-hing lo. nap (Schlum · 
a der Ueberfall, bie Ueberrumpelung. 

AR, nar, der alte compar. 9, Vear, 
ARCISSUS, ndr-slstsds, [lat., rpxsagos] 5. 
die Rarziffe. Hoop-petticour —, die — 
mige Narziffe; Poetic —, die weifie Narziffe, 
der Iofepbeitab, weiße Stern. ; 

NAKCOSIS, nde-kdtsis , [rigxwoss) 4. bie 
en err Betäubung. 

NARCOTIC, när-körzdk, N — 

NARCOTICAL, när-körzul-käl, . 
cotique, von vapxdw) adj. betäubend, einfchläs 
fernd, narkotifch (vom Arzeneien re). j 

NARCOTIC, s. —— oder Ein⸗ 

täferungsmittel, Rarkotikum. 
———— —— MALU, adv. 
betäubend, einſchlãfernd, narkotiſch. 

NARCOTICNESS , nir-bttiik-nts, s. bie 
GEigenfhaft einer Gache, ba fie Setdubend, eins 
fchläfernd oder narkotiſch ift. , 

NARD, närd, [Narbde, lat. nardus, rügdas] 
5.1) die celtifche Narbe, römifche ober waͤlſche 
Spilite, der Rarbenbaldrian. 2) bas Rare 
benöl, 

NARE, nare, [lat, naris] s. bas Nafenlod) 
(ungedr.), . , 

NARRABLE, närträ-bl, (lat, narrabilis] adj. 


erzäblbar. 

|| To NARRATE, när!räte, llat. narro] v. a. 

fen (einem eras), 

Ir A narrate, to relate, to tell, erzählen. 
Das on {heint eine Mittheilung im allgemein= 
ften Sinne zu bejeichnen; To relate fagt man 
voneiner umftändlichen Mittheilung, worin eine 
gewiffe Orbnung bereft; To narrate von ber 
langweiligen Erzählung einer Begebenheit von 
Anfang bis zu Ende. Daher: ‘To sella story, 
a secret; to relate the particalars of a trans- 
action. 

NARRATION, när-rätshün, [frj., lat. nar- 
ratio] s. (bag, was man erzähle) die Erzählung. 
Syn. V. Account, 3. b. : 

NARRATIVE, — —— I. 
adj. 1) erzählend (von Worten). 2) gerne er⸗ 
silica (von alten Perfonen ), boosting youth, 


NAR 


and — old age, prablende Jugend) und ges 
ſchwatiges Alter, 

Il. s. bie Erzählung, Geſchichte. 

NARRATIVELY, ndctrd-tly-Id, adv. erzäh⸗ 
fend, auf eine erzäblende Weife. 

NARRATOR, när-rä:tär, [frj. narrateur] s. 
der Erzähler. 

NARRATORY, när-rä2tär-#, [lat, narratus] 

f- erzäblend, 

NARRE, när, [holl, naer) für Nearer. 

To NARRIFY, närirö-fl, v. a. erzählen (eine 
Geſchichte 2). 

NARROW, när:rd, [landfhaftt. nebrig, 
nebrtich, angelf. nearn 9. nyrwan, verw. mit 
near] adj. 1) (weniger Naum pwifden feinen 
Thellen ee) enge. A — passage, ein enger 
Durdgang; ‘To make —, engen, verengenz 
The — seas, die fhmale Gee; — heels, V. Var» 
row-heeledness ; To be lodged in a — compass, 
enge wohnen; To bring into a— compass, zu⸗ 
fammenzieben. Fig. From this — time of ges- 
lation, von biefer Largen Beit ber Trachtigkeit; 
The greatest understanding is —, ber größte 
Berftand ift befhräntt; A — fortune, ein 
Enappes Vermögen; A — breast, cin engherzi⸗ 
ger ober geiziger Menſchz A — soul, eine ges 
meine, tleindenfende Seele. 2) nahe, didt. 
Yet he missed so —, that he cut the cord 
which eg, doch fehlte nicht viel, daß er den Fae 
den ducchfchnitt, der a Fig. A — inspection, 
eine genaue Befihtigung; With — search , 
mit aufmerkfamer Radfugung 5 We madea 
— escape, wit entlamen mit genauer Noth, 

Nannow-sortomeo, ndrtrd-bdtttdmd, adj. eis 
nen fchmalen Boden habend. - 

Naanow-neeasten, närtrö-brösttbd, adj. 1) 
eine fhmale Bruft habend. 2) Fig. engherzig, 
geizig. 

Nannow-weasteo, nirtrd-hartiéd, . 

Nasaow-sovten, — = er 

ig, Heindenfend, kleinmüthig, zaghaft. 

ig pL — narird-hdeld, A. i, fhmale 
Berfen habend, (von Rye gie “4 ober 
wangbufig; (auc als s.) ber Swangbuf. 

’ pest mdi Prk ud “nes, 8 
(ein Fehler am Pferdebufe, wenn berielbe binten 
git enge und zu schmal zuſammenwachst und inwens 
dia wenia Kern bar) ber Hufzwang, (bäufiger) 
Zwanghuf. ae 

Nanrow-reaven, nirird-léévd, adj. ſchmal⸗ 
blätterig (von Pilansen). : 

Narsow-minnen, närtrb-mind-2d, adj. teins 
lich denkend. A— man, ein Wann von Eleins 
lider Denkungsart, 

Naasow-souren, V. Narrow-hearted. 

Nuannow-seinrren, närtrb-spietit-äd, adj. wes 
nig Geift ober Muth befigend. 

o NARROW, I. ». a. (enge machen) engen. 
In the wall he made narrowed rests (b. Schrift), 
et legte Zramen (außen am Haufe) umber 
Where the land is narrowed, wo bas Land ih 
verengt, fchmäler wird. Fig. Where a science 
is not by corruption narrowed into a trade, 
wo eine Wiffenfchaft nicht durch Verderbtheit auf 
ein Gewerbe befchräntt iff; Desuctude does con- 
tract and narrow our faculties, Entwöhnung vets 
mindert und beſchrankt unfere Geiftesfigigtets 
ten ; — a question ‚eine Frage zufammendräns 
gen, zufanmenfaffen; Our knowledge is much 
more — fe, unſer Wiſſen iſt viel zu 
e rant, wenn &» 
f er (in der Reitfunit , von Pferden) bie 
Volte nicht regelmäßig auslaufen, fondern dies 
felbe verengen (auf manden Reitſchulen heißt man 
dieß, den Plag Reblen). 

NARROWLY, ndrtrd-lt, adv. 1) enge (fewn t} 
Fig. The church of England is not so — cal- 
‘hud, die Kirche von England ift auf feine 
fo befhränkte Weife berechnet, — in his ac- 
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tions, eye, targ, in feinen Handlun⸗ 
en, 2)nabe, didt. Fig. looks too — into 
ings, er nimmt alles gu genau; We — escaped 
being drowned, faft wären wit ertrunfen; We 
must — consider that colour, wir müffen biefe 
Farbe genau ober aufmerffam betradten., 

NARROWNESS, när!rö-nds, s. die Enge 
(einer Straße, eines Bogeas ge), Fig. Against 
the oppression of power, and — of rly, ges 

en den Drud der Gewalt und bie —S 

it einer Partei; The — of human attain- 
ments, die Beſchraͤnktheit menſchlicher Talente z 
The barbarity or the — of m tongues, die 
Rohheit oder die Beihränftheit neuerer Spras 
den; The — of thy fortune, die Befchränttheit 
deines Bermigend; The — of their spirit and 
understanding, bie Befchränftheit ihres Geiftes 
und Berftandes, 

NARWHALE, närtlıwäle, [aud narwall von 
whale] s. (eine Art Wattfiibe, die einen hervor 
ragenden Zahn an der linfen Geite ber oberen Kinn» 
lade bat) das Einhorn, Seeeinhorn, der Nars 


wall, 

NAS, ndz, V. Ne. 

ASAL, näizdl, [fry., Tat, nasus] I. adj. 
we Nafe gehörig. A— sound, ber Nafenlaut, 

äfellaut; A— vein, die Nafenader; The — 

duct, (in der Bergliederungsfunf, dieienigen Gans 
ot welche in den großen Nafenhigien nad außen 
liegen) ber Raſengang. 

I. 4. 1) (ein Gant, welder durch die Nave aud 
geſprochen wird) ber Räſellaut, Nafenlaut, 2) 
eine Arjenei, ein Mittel, weldjes buch die 
Safe wirkt. 

NASCAL, nästkäl, [mittellat, nascale] ». 
eine Art Mutterzipfden. V. Pessary. 

NASCENT, nfs‘séat, [lat. nascens ] adj. 
wachfenb, ſich ———— (von Leidenſchaften e), 

NASICORNOUS, nä!sö-kör-näs, (lat. nasus 
u. cornu] dj. ein Horn auf der Naje habend. 
Those four kinds of — beetles, jene vier Gate 
tungen ber — 

ASS, nds, laitftz. nasse 2] s. ber Meerſroſch. 

[| NAST, ndst, [nag, ha Biel s. 1) ber 
Schmus, Unflath, 2) das Unkraut, : 

NASTILY, nds+té-1é, adv. {hmugig (ausfer 
sehen ¢). fig. To behave —, fi auf eine ſchmuz⸗ 
sige ober unfittliche Weife benehmen, 

ASTINESS, nästub-nds, s. der Schmup, 
Unflath, bie Unflithigteit. Fig. Their —, 
their obscene talk, ihre Unflätbigfeit ihre 
obscönen Reben; The—of Plautus and Äristo- 

hanes, bie Schlüpfrigleit bes Plautus und ded 
riftophanes, 

NASTY, ndsté, adj. ſchmutzig, garftig. Fig. 
— language, fhmugige oder unfläthige Worte; 
— ideas, jchlüpferige Seen, 

NAT, ndt, [X8, v. Nathanael) s. Nathanael 
(Mannétaufname). 

NATAL, näsıdl, [frj., lat. natalis] adj. die 
Geburt betreffend, dazu gehörig. The — hour, 
die Geburtöftunde; — place, der Geburtsort, 

NATALITIAL, na-t4-Msh*4l, [lat, netalitius, 
natalicius] adj. bem Geburtstage einer Perfon 
er ihr an ihrem Geburtétage verehrt, 

NATALS, nätäls, (fat, natalis] s. pl. die 
Beit und der Ort ber Geburr, 

NATATION, nd-u:shbän, [lat, natatio] s- 
das Schwimmen, . 

NATATORY, nitıd-tär-£, adj. ald Hülfe 
um Schwimmen dienend, — bladder, die 

chwimmblaſe. 

NATCH, nitsh, lviell. verderbt von notch] 
s. 1) bas Kreuz, Hintertheil (cines Stück ind. 
viehes). 2) (bei den Schneidern, ein mit Schrau ⸗ 
ben verfchenes Holy, auf welchem die Knopflöher 
ausgebügelt werden) bie Knopflochſchraube. 

iur UHLESS, nächtlös, [not the less] adv. 
nichts defto weniger, — 
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+ NATHMORE, nächtmöre, [not the more] 
adv. nicht mehr. 

NATION, nä:shän, [frj., lat. natio] s. 1) {eine 
durd Evrade, Sitte, Abtunft oder Regierung vers 
einigte Menſchenmenge) bas Boll, bie BVöllers 
fhaft, Nation. 2) (emphariich für eine große 
beiranımen befindliche Menichenmenge) dad Wolf. 

NATIONAL, näsh:dn-äl, [fr3.] adj. 1) volté= 
thümlich, national, 2) allgemein, öffentlich. 
A — devotion, eine Öffentliche Andacht; That 
— charity, jene allgemeine Milbthätigkeit; A 
— calamity, eine allgemeine Noth, Landplage, 
3) (für fein Vaterland eingenommen) patriotifd. 

NATIONALITY, ndsh-än-Al:l- té, (fry, na- 
tlonalite] s, der Bolftéhumfinn, Rationaldas 


racter, 
To NATIONALIZE , näsh:ön-dl-Irs, [ fr}. 
nationnliser] v. a. dolkathũmlich unterjheiden, 
NATIONALLY, näshläo-äl-M, adv. polls 
thumlich, auf eine voltsthiimliche Weife, _ 
NATIONALNESS, néahtéa-Al-nés, 4, 1) bie 
Wolléthimlihfeit, 2) bie Vorliebe für fein Bas 
terland, ber Patriotiémus, : 
NATIVE, nituy, [frq. matif, lat, nativus] 
Ladj.4) (bee Natur gemäß, in der Natur gestiine 
det , damit übereinftinnmend) natirlid, The — 
sedateness of his — bie natürliche ober 
angeborene Gelaffenbeit feiner Gemüthsart; 
Bat ours is a privilege ancient and —, aber 
unfer ijt ein Borredt alt und angeboren, Fig- 
The head is not more — to the heart, ber 
Kopf it niht dem Herzen mehr verwandt. 2) 
“ natürlich = nicht künfttich. Their — music, ihre 
natürliche Mufit, 3) bie Geburt betreffend, zu 
ber Beit ober dem Drte des Geburt gehörig. 
My— country, mein Baterland, meine Heimath ; 
— soil, der Mutterboden y Many of our bodies 
shall, no doubt, find — graves, viele unfrer 
Leiber werben gewiß heimijche Gräber finden, 
4) ei a Is this the way I must return 
to — dust? ift bie der Weg, ben id) zum 
— 8 Staube zurüdwandern muß? 
I. s. 1) der Eingeborne, He is a — of Lon- 
don, er ift in London geboten, ein geborner 
Londoner; The natives are good and kind, die 
Landbewohner find gut und freundlich, 2) bas 


eugniß. 
‘ATIVELY , nhtily-lé, ade. 1) natürlich 
=nidt fünftih, von Natur. 2) urfpriinglid. 
NATIVENESS, nätılv-nds, s. das Natürs 
-. Angeborne. 


ATIVITY, nd-tlvtvé-té, [frg. nativite)  M 


1) die Geburt (uniers Heitands 2). 2) bie Beit, 
ber Ort oder die Art der Geburt, Thy birth 
and thy — is of Canaan (6, Schrift), bein Ges 
eg und beine Geburt ift aus ber Ganaaniter 
noe. Fig. Vo calculate one’s —, einem bie 
Rativitdt flelen (aus dem Stande der Geflirne 
bei der Geburt eines Menidıen , defen Schichſale 
vorher beftinnmen). 3) ber Geburtsort. 
NATRON, nditrön, s. (ein unreineh graues, 
von der Natur erſeuates Salz, in Aeguoten und 
Alien, auch in Ingarn) das Ratrum, Miners 


langeufel. 

NATURAL, nätzıshü-räl, (frz. naturel, lat, 
naturalis| 1. adj. natürlid,, a) (der Natur ge 
mafi, in der Natur araründer, damit übereinikims 
mend). — parts, natürliche Fähigkeiten, Ans 
lagen, Naturgaben; — disposition, bas Gigens 
thiimiide ; He wants the — touch, ihm fehle 
Raturgefast ; The — motion of any heavy bo- 
dy, die natürliche Bewegung itgend eines ſchwe⸗ 
ten Körpers (dle gang unmwilltürlic erfotat) 5 
What can be more — than the circumstances p, 
was fann natürlicher feyn, als die Umftände e; 
A — death, ein natürlicher Tod (welder nach 
den Geſetzen der Rarur von felbit erfolgt, gum Une 
teri@iede von einem gewaltiamen); Ihe — ruli- 
giom, die natürliche Gotteslepre, Religion (wets 
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che biog aus vernünftiger Betrachtung ter ganien 
Natur entipringt, im Gegenfage einer negebenen 
und geoffenbarten); — consequences, bie natürs 
lichen Kolgen (melde nach den Geregen der Natur 
aus einer Eache entfirhen); — — — die 
Raturlehre, Poyfit; A — vr er, ein 
Phyſiker, Naturforfcher; — history, die Nas 
turgefchichte. b) (mir einer Cade zugleich ente 
fiebend und in diefem gleicheitigen Entitehen gee 
gründet), A — union between parents and 
children, eine natürliche Verbindung zwiſchen 
Eitern und Kindern. c) (der urfprünglichen Art 
au ſeyn gemäh und darin gegründer, überhaupt 
dem Kinfliden, Gefünktelten, Gezwun⸗enen ent 
gegengefege),. A — son, ein natürlicher Sohn 
(ein in einer unebelichen Werbindung gesugter 
Sohn: weicher au den Rechten ehrlicher Kinder uns 
fabig in); The — day, ber natürliche Zag (dee 
von Aufgang bid zum Untergang ber Senne Dauert, 
sum tinterichlede vom Fünftlichen)) He has an easy, 
— way of —— feine Schreibart ift fließend 
und natürlich; ‘The — sense of a passage, ber 
natürliche ober eigentliche Ginn einer Stelle. 
Fig. — fruits, wilde Frdchte. d) (im Gegenſatze 
von unnatiniid, widernatürlic, übrenatürlich). — 
phenomenon, bie Raturbegebenbeit, A — evi- 
dence, cin natirlider Beweis, 

U. s. 1) ber Eingeborne, urfprünglihe Eins 
mwohner (unaetr ). De natürliche Beichaffens 
grit, Naturanlage, Naturgabe (ungebr.). 3) ber 

att, Shor, Dummfopf, Idiot, 

NATURALISM, n&tshd-rdl-ism, (fs na- 
eg s. (der Stand der Natur) ber Nature 
zuſtand. 

NATURALIST, näushh-räl-Ise, Ifrz. natu- 
raliste] s. 1) der Vernunftgliubige, Raturalift, 
2) der Raturkundige, Naturforicer, 

NATURALITY, nattishd-rdl-¢-1é , (frz. na- 
turalite)] #. die Natürlichkeit (ungebräuctich). 

NATURALIZATIGN, nät-ıshä-rdäl-&erht 
shan, [frj. naturalisation] s. die Ginbiirges 
rung, Heimathredytöverleihung, Naturalifatio 
(Rechttſor.) bie Einbürgerung, die man bur 
eine Parlamentsacte erlangt bat. 

To NATURALIZE, nätttshä-räl-Ire, frz. 
naturaliser) ». a. 1) (einem Ausländer das Bürgers 
recht geben, einbürgern, naturalifirens (in der 
Nechtsive.) durch eine Parlamentsacte einbürs 

ern. 2) natürlich (wie angeboren, leicht) machen, 

ustom has naturalized his labour to him, 
Grwohnhert hat ihm feine Arbeit gue andern 
atur gemacht. 
NATURALLY, nätZıshö-räl-I&, ade. 1) (der 
Kraft oder den Antrieben der ſich ſelbſt Überlaitenen 
Natur gemäß, natürlich. He is — fearful, erift 
—— von Natur, 2) natürlich =ungeküns 

elt, ungezwungen, That part was — performed, 
biefe Rolle wurde natürlich gefpielt. 3) von 
ſelbſt, chne Kunſt oder Pflege. ‘Where is no 
place where wheat grows —, ¢6 gibt keinen Ort, 
wo ber Weizen wild wädhst. 

NATURALNESS, näıtthä-rdl.nds, s. (der 
Zuftand, die Eigenichart einer Sache, da fie natürs 
lic if) die Natürlichkeit, The — of a desire, 
die Natürlichkeit eines Wunfdes ; The — of the 
eychrows, die Natürlichkeit, bad Ungekünfteite 
in ben Xugendrauen ; The — of the thought, die 
Natürlichkeit, Ungezwungenheit bes Gedantens, 

NATURE, nä:ishäre,[frj. ‚lat,natura]s. die Na⸗ 
tur. a) (die urferängliche Art und Einrichtung eines 
Dinges, aus welder ſich alle Verſchiedenheiten und 
Veränderungen deſſelben erflären lagen, oder eine 
in den Körpern befindliche Kraft, welde jene Ber 
ſchiedenhelten und Gerdnderungen bewirkt), U’hatis 
Suntrary to the — of things, das iff ber Natur 
der Dinge nit gemäß (der uriprünglinen Art und 
Einrichtung derielben nicht angemesen); The — 
of fire, die Natur bes Feuers; Human —, die 
Natur des Menſchen, menfhlide Natur, b) (ber 
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tonders die urfprüngliche verschiedene Herhafenheit 
bes Körpers und des Geifted der Menichen, und bie 
daraus berfliehenden veridiedenen Eigenſchaſten 
deffelden). A —— —, eine ſtarke Natur; A 
tender—, eine zarte Seibesbefdhaffenbeit; A good 
or bad —, ein gutes oder böfes Naturell; A 
cruel —, eine graufame Natur; Good — , bie 
Gutmüthigkeit, gaiterpigteit, Güte, Gefällige 
Teit, Rachſicht; U —, die raube, unfreundli 
Gemüthsart, Härte, Mifgunft, Bleartigteit, 
das ungefällige Betragen. c) (die einenthüntiche 
Art und Weise eines jeden Dinge). Ihe — of 
brutes, bie Natur bed Viehes. Fig. A dispate 
of this — caused ¢, cin Streit biefer Art vere 
urfachte ¢. d) (al8 Bezeichnung gewiser äufierer 
Berhaͤltniſſe, im welde der Meni von feinem 
Entichen an geräth), The tics of —, bie Bande 
ber Natur, e) (die uriveiinglide Art ıu feon, 
im Gegerfage der Kun). Wiuy by —, von 
Ratur wigig; — and Homer were, he found, 
the same, er fand daß Ratur und Homer eines 
und baffelbe feien; The works of poets, painterse 
which are builtupon general —, bie Werle dex 
Didter, Mahler e, welde fic auf allgemeine 
Natur gründen, f) (die in ahen Werfen uriprüng« 
lich liegente und die Verſchledenheiten und Were 
Änderungen an und mit benfelben begründende 
Kraft até Eins betrachtetz oft als ein für fich oe 
flebended, den Grund aller übrigen Kräfte in id 
enthaitendes Weſen gedacht). Nature's law, die 
Gefege der Natur; M end was wrought by —, 
mein Gnbe wurde burch bie Natur herbei eführt, 
He walk'd the way of —, er ging den Weg alles 
gleifches (er tarb) ; Thou, —, art my goddess, du, 

atur, bift meine Göttinn; Beyond —, fibers 
natürtich. g) (der Iudegrig alter Dinge ; in enaerer 
Bedeutung, ber Inbegriff alter fürperlihen Dinge 
auf Erden). God is the author and master of —, 
Gott ift der Schöpfer und Herr der Natur; 
Young apes are the most beautiful things in—, 
bie jungen Affen find die fhönften Dinge in der 
Natur, b) (in den bildenden Künften, atte fichtbare 
Gegenftände, welche fic) dur die Kun darſtellen 
lagen). To draw from —, to copy —, nach der 
Natur zeichnen. 

To NATURE, v. a. mit natürlichen Eigen 
ſchaften begaben (ungebrductid), 

NATUKED, nättshäred, adj. geartet (nur 
In Bufammenfegungen). Good- —, gutartig‘, 
gutmüthig, gefälig, gütigz IN-—, bösartig, 
bart, ungerällig, unfreundlid, 

NALUNINY, vd-harté-, s. der Zuftand, 
ba ein Ding von der Natur hervorgebracht ift 
(ungebräudtic). 

NAUFRAGE, näw:frädje, [fry., lat, nau- 
fog) 4. der Schiffbruch. 

Nay, Cates) näw:frh-jäs, (Tat, naufra- 
gus] adj, Tuc verurfachend (vom Meere r). 

Fi NAUGHI, ndwt, Ho a I. adj. ſchlecht, 
nihtöwürdig, There is a difference between 
things —, and things indifferent, ef gibt einen 
Unterfdpied zwifchen ſchlechten und gleichgültigen 
Dingen; — money, bad ga eld; She is 
very —, fie ift febe liederlich — to the eyes, 
ben Augen ſchädlich z (chem. als Berwünidung 
und in Verbindung mie awhile oder the while unt 
bie Pbrafe gu runden) Marry, Sir! be better 
rg and be — awhile, nun Herr, bes 
fhäftige euch beſſer und Hol euch der Teufel. 

IL, (wird häufin, obgleich unrichtig nought gt 
ſchrieben). s. Nichte, LTosetat —, in den Wind 
Thlagen (nicht achten). 

NAUGHIILY., ndw‘tt-lé, adv, ſchlecht, 
verderbt. 

NAUGHTINESS, ndwtth-nds, s. die Schlech ⸗ 
tigkeit; (von Kindern) die Ungesogenbeit, Uns 
artigtett, 

NAUGHTLY, oäw:ıle, adv. ſchlecht (einen 
tryieben e). 
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NAUGHTY, ndw!té,(—= Vaught) adj. ſchlecht. 
A — fellow, ein Galgenfhmwengel; A— trick, 
ein Schurkenftreih ; A — woman, eine liebers 
liche aseibéperfon; — pack, das Hurenpad, 

NAULAGE, näwzlädje, [frj., radios, vuß- 
Jos] s. (Geld, welches für die Fahrt au Ehige 
Hesahtt wird) das Schiffgelb. 

NAUMACHY, odäwimä-k&, 
ein Scheingefeht zur See, baé Schifferſtechen, 
bie Naumadhie, 

NAUSEA, näw:shö-A, [lat., revefe, fon, 
vavola] s. die Seekrankheit, Neigung zum Ere 
brechen,NebetEcit; ober überhaupt eine Krankheit. 

ToNAUSEATE, näw:she-Ate, [lat, nauseo] 
I. o. n. bie Seekrankheit haben, Uebelfeit empfins 
ben, Neigung zum Erbredyen haben; Fig. Ekel 
haben vor etwas, We are apt — at very good 
meat, wir find geneigt, vor einer ſehr guten 
Spalte Ekel zu empfinden. 

Iv. a. 1) etwas mit Widermillen von fich 
weifen, einen Ekel bavor empfinden, The patient 
nauseates wholesome foods, bet Kranke hat 
einen Ekel vor gefunden Speifen; Those heads, 
as stomachs, are not sure the best which 
nauseate all, jene Köpfe forvobl, als jene Mas 
gen, bie alles anefelt, find gewiß nicht die beiten. 
2) mit Ekel erfüllen. He turned from her, as 
if he were nauseated, er wandte fid) von ihr, 
alé wenn er fic) efelte. 

NAUSEOUS, ndwtshis, adj. eFelbaft, wibe 
rig wiberlid. 

AUSEOUSLY, ndw'shis-lé, adv. efelbaft, 
wibrig , widerlich. 

NAUSEOUSNESS, näw!shäs-näs, #. bie 
Gi —— Dinge , ba es Ekel erregt. 
A ‚näw:ık, . 

NAUTICAL, näwzib-hil, — a 
adj. zum Seewefen gehörig, nautifd. — chart, 
bie Scefarte; th — compass, ber Geecoms 
pai; Nautical almanac, der Schiffs almanach, 
Scealmanad. 

NAUTILUS, ndwtié-lis, ty 5. (Name vers 
fchledener Meerichneden) dad Schiff(s)boot, die 
Schiffkuttel, Schiffmufhel, Fahrkuttel, ber 


ruvuayla ] & 


- Segler, Nautilus, 


NAVAL, näsväl, [ftj., lat. navalis) addy. 
1) aus Schiffen beftehend. A — army, ein Sees 
heer, eine Kriegsflotte. 2) zu Schiffen gehörig. 
— stores, Schiffbebürfniffe; A — ollicer , der 
Seeoffizier, 

NAVALS, nAtvdls, s. pl. bad Seewefen 
Cungebraudtic). 

NAVAKCHY, nitvdr-ké, [vaevegyte] s. (die 
Kunfl, cin Schig auf der See au führen, bie Steuere 
moannéfunft. 

NAVE, näve, [altfey., lat. navis] s. (der 
mittlere höchfte und freie Theil einer Kirche wiſchen 
ten Pfeilern und Choren) das Schiff. 

NAVE, [Mabe] s. (die boble, auf der Aufens 
feite in der Mitte erböhere Walze in einem Rade, 
worin die Epeichen beresiget find und in welder 
die Are Nett) die Nabe, ‘Lhe hullow of the —, 
das Mabenlod, 

Nave-tine, ndvetline, s. (aufden Schifen, eine 
Heine Talie, welde dient bas Rack entweder aufs 
zuhohlen oder and in wageredter Richtung zu bale 
ten) der Radauficher. 

‘NAVEL, nhtvl, [Nabel] s.1)(die Vertiefung 
mitten auf bem Bauche der Menſchen und Thiere) 
der Nabel, 2) die Mitte (eines Waldes e). 

Navsısarı, nätvl-gäll, s. (dei Verden, Ger 
idmwälfte, die fib auf den Rücdgratwirbeln oder 
deren Dornfortfägen erztugen und gewöhnlich von 
einem Feblee an den hintern Thellen des Sattels 
oder dent fchlediten Ausſtobſen deſſelben hervor 
gebracht werden) die Nabelgalle, 

Naveıstamg , nätvl-string , s. (diejenige häntige 
Röhre, weiche Das Kind in Mutterleibe mit dem 
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Mutterfuchen und dee Mutter verbindet) ber Nabels 
ftrang, die Rabelſchnur. 

Naver-Tısnen, nätvl-Um-bör, s, (die gebogenen 
Sritentheile eines Schiges, welche aa Kiel jufammens 
laufen und an welche die Bohlen, die die Wände des 
Schiffes ausmachen, befeftiget werden) die Rippenz 
(auch ein Stuck oder Theil des Schiged, welches den 
Bauch defieiben bilden hilft) dad Bauchſtück. 

Navsı-woons, nätvl-wäds, s. pl. (im Schlfr 
bane) breite und bide Hölzer, in welde die Klüfen 
gebohrt find und weld fie ganz umgeben. 

Naverwonr, nä’vl-wärt, s. das Nabelfraut, 
der Benusnabel, bie Nabelpflanze. 

NAVET, nd-vdız [frz. navette, lat, navis] 
s. die Heine Büchfe an einem Rauchfaſſe, das 


Shi teen. 
NAVEW, nitvi, V. Vaphew. 

NAVICULAR, néfy-viktd-ldr, [Tat, navico- 
laris] adj. (in der Qevgtiederungétunt) fchiffe oder 
nacenformig, — bone, (cin Gein am Oberfuße 
des Menichen) bas Schiffoein. 

NAVIGABLE, niviv&-gä-bl, [fr3., lat, 
navigabilis) ‘adj. ſchiffbar (von einem Fluffe €). 
— seas, Meere, die mit Schiffen befahren wers 
den können, 

NAVIGABLENESS, nivtvé-g-bl-nts, ».die 
Schiffbarkeit (eines Erromes £). 

To NAVIGATE, näviv&-gäte, [fri. naviguer, 
lat. navigo] I. v. a. ſchiffen, ſegeln. The Phani- 
cians navigated to the extremities of the western 
ocean, bie Phönizier fegelten oder fuhren bis an 
bie Grenzen des meftlihen Weltmeers, 

IL. ». a. beſchiffen (ein Meer). 

NAVIGATION, näv-ve-gä:shän , [frg., lat. 
navigatio] s. 1) (dad Fahren auf einem Schiffer, 
die Reife iu Schiffe) die Schifffahrt. Act of —, 
(ein enalifches Schifffahrtsgeieg , nach welhen fein 
fremdes Schiff andere Güter nad englischen Häfen 
führen darf, als olde, die Producte des Landes 
find, weldem das Schig iugehört) bie Naviga- 
tiondacte, 2) die Schiffe Guſammen genommen). 
3) ber Ganal, —? 

NAVIGATOR, nävtve-gä-tär, Is. naviga- 
teur) s. der Schiffer, Seefahrer, Seemann, 

NAVY, nä:ve, [altfrg. oavye, dat. navis] s. 
1) die Flotte, befonders eine Kriegsflotte, 2) daé 
Seeweſen, die Seemadt, Marine, 

Navy-soano, nhtvé-bird, s. ein Collegium 
von Givilbedienten ber Marine, 

Navr-orrice, ndtvé-d{-fis, s. das Schiffsamt, 
bie Admiralität. 

NAWL, näwl, V. Wall. 

NAY, nä, [gehört nebft no gu nein, ſchwäb. 
nai, frj, non, nenni, lat, non, ne, ni, #7] adv, 
1) (ald Berneinung) nein. The one says yea, 
the other —, ber eine fagt ja, ber andere jagt 
nein; The fox several excuses, but the 
stork would not be said —, ber Fuchs madte 
mehrere Eutſchuldigungen, allein der Storch 
lief fih nicht abweifen, ließ fic) keinen Korb 

eben, 2) (cine Steigerung ju bezeichnen) ja, fogar. 

has enough, — too much, er hat genug, 
ja zu viel.3) (auch als) s.das Rein, die abfhlägige 
Antwort, He shall have —, et wird eine abs 
fhlägige Antwort belommen; There wasno—, 
da a fein Weigern, 
avwarp, phtward, s. bad Nein, Howe'er 
ou lean to ıhe—, obgleid) du dich gum Wider⸗ 
Trade neigft. 

Narwoun, nätwärd, s, 1) ber —* 
Borwurf, dad Stichelwort. If 1 do nor gull 
him into a —, and make him a common 
recreation , wenn id) ihn nicht fo foppe, daß er 
zum Sprichwort und zum allgemeinen Gelddter 
wird. 2) das Lofungswort, die Lofung (ungebr.). 

NAZARENE, nä-si-reue; [v.Nazareth, einer 
Stadt in Paräftina] s. (ein Eingeborner von 
Nazareth, und im weiterer Bedeutung, einer der 
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feübern Belenner ded Grifliden Glaubens) der 
— 

AZARITF, nä!sä-rlte, häbr. nazar] s. (einer, 
der durch dad Befenntnin yu einigen auferorbent 
lichen und befondern relialdfen Ceremonien von 
andern getrennt it) ber Nazarite, 

NE, ne, [attfrj., fra. ni; eine ehemahls 
febr gebräuchliche Partikel, ſowohl für fid allein 
als in Bufammenfesungen, 3. B. nill file ne will 
= will not; nas für ne has = has not) adv. 
4) nod. 2) nicht. That he — would, baf er 
nicht wollte, 

|NEAF, nöfe, [aud neif; ist, nefi] pl. 
neaves, s, (die jufammengebalite Hand) bie Kauft. 

To NEAL, néle, kim neeler , neeller] J. 
v. a. burd eine abgeftufte und geregelte Hitze 
mäßigen , temperiren, — metals, Metalle aus⸗ 
glühen, auswarmen (durchaus glühent machen); 
— glass, baé Glas (im Küblofen, Tenwerirofen) 
nad und nad abkühlen; — steel, Stahl ent= 
härten, weih machen, 

IL ». a, im euer gemäßiget ober temperirt 


werben; erglüben. 

NEAP, népe, [ angel. nep, vieleicht vert. 
mit dem frz. nappe] 1. adj. niedrig, im Abnehmen 
een (nur von der Glut). — udes, niebriges 

affer. 

U. #. die Ebbe. Dead —, (Geefpr., die ſchwach ⸗ 
fien Gluten, welche fib 134 Tag nad) dem erfien 
und legten Mondvierret ereignen, im Gegenſatze 
von Suringfut) todt Waſſer. 

NEAPED, népd, adj. (= beneaped) auf bem 
Sande fisend nicht flott (von Schiffen). 

NEAPOLITAN, né-4-pdl+é-vin, (ital, napo- 


litano] I. adj. {su Neavel gehörig) neapolitaniſch. 


IL. s. der Neapolitaner. 

NEAR, nére, [ndber, nahe] I. pracp. 
einen Zuftand, eine Handlung in der Rabe einer 
andern Gade, auc eine nicht entfernte Zeit 
ubezeichnen. — the town, nahe bei der Stabt 5 

o grief did ever come so — thy heart, fein 
Kummer ging dir je fo fehr zu Hergen; As one 
— death, wie einer, ber bem Tode nahe ifts 
He was— being killed, er ware beinahe getöbtet 
worden; A woman —her reckoning, eine Frau, 
weldye nahe an ihrem Biele ift, ihrer Entbindung 
nabe ijt; Come — me, nähert eud mir, Prov. 
To go as — the wind as one can, fparfam 
leben, fo wenig Aufwand wie möglid; maden, 
fic) nad) der Dede ftreden. : 

I. sb nahe (dem Orte, Raume oder der Belt 
na), The nearest way; der ndchfte Weg; Ata 
nearer view, beinäherem Anblid; Nearer theend, 
dem Ende näher; We are not a whit the nearer 
for that they have hitherto said, wir find nidt 
um ein Pünftchen näher durch das, was fie bis 
feat gefagt haben. fiz. Taught to live the 
nearest way, gelehrt den geraden Weg au geben; 
The nearest, the most poetical translation o 
the Aeneid, die genauefte , die dichteriſchſte 
Ueberfegung der Aeneide; He is— of kin to me, 
er ift mein naher Werwandter, wir find nahe 
Verwandte; In a matter of so greatand — dom 
cernment, bei einem Gegenftande ber von einer 
[footer und in fo naher Beziegung ftehenden 

ichtigkeit iff; I would humour his men with 
the imputation of being — their master, fo 
wollte ich feine Leute mit guter Laune machen, 
baf id fie beſchuldigte auf einem vertrauten 
Fufe mit ihrem Herrn zu ftehen; The entering 
— „hand into the manner © rformance of 
that which 2, baburch, bas man ſich gleich oder 
ohne weiters in die Ausführung deffen einließ, 
welches z3 A— man, ein fparfamer Mann, 
Snider; Syn. V. Avaricious ; Lhe — foot of 
a horse, der linke Borderſuß eines Pferdes 
(nehmlich auf der Seite, wo man ju Pferde feist). 

11. adv. 1) (wenig von einem andern Dinge 
entfernt) nage, To draw —, fich nähern; — 
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at hand, nabe dabei; Far and —, weit und 
breit; — -away, in einer naben Entfernung; 
(Seeioe.) —! no nearer! (Befehläwort , fo zu 
feuern; dag man ben Bind mehr im Rücken hat) 
vom Winde abgehalten! last ben Wind nit in 
die Segel ſchlagen! Prov, — is my coat, but 
nearer is my skin, baé Hemb ift mir näher ald 
ber Rod. Fig. — about the yearly value of the 
land, nahezu ber jährliche Ertrag bes Landed; 
‘The earl of Armagnac, — kin to Charles , ber 
Graf von Armagnac, Karls naher Better, 2) (fo 
bak nicht viet feblr) beinahe, fat. The standing 
corn is— ripe, bas Korn iff beinahe reif. Zg. 
This eagle will go — to take you für a hare, 
es ift zu beftirchten, zu vermuthen, daß euch 
ae Adler für einen Hafen nehmen werbe ; He 
will go — to have me do it, er ſcheint zu wollen, 
daß ich ed thue ; He will go — to do it, ed ſcheint, 
baf er ed zu Stande bringen wird. 

To NEAR, [nähern] I. ». a. einen antreten, 
fid) tom nägern. 

U. ». n. (Geefor,) fi nähern. The vessels 
neared fast, bie Schiffe näherten fih einander 


ſchnell. 

NEARLY, néreflé, adv. nahe (dem Orte oder 
Raume nad), — or remotely, nahe ober fern. 
Fig. That — concerns us, hieß geht uns nahe 
an; Very —, febr karg. 

NEARNESS, néretnés, s, bie Nähe (im Geaens 
fay der Weite, Ferne). God, by reason of their 
—, forbad them to be like the Canaanites or 
Egyptians, Gott verbot ihnen, als nahe Rachbarn 
ber Gonaaniter und Aegyter, diefen ähnlich au 
feyn. Fig. — of kin, bie nahe Berwandtſchaft; 
— hy marriage, bie Schwaͤgerſchaft, Berihmwäs 
gerung; It shews in the king a —, es deutet 
bei bem Könige auf eine Kargheit. 

NEAT, De (brie aud) nowt; landſchaftl. 
Noh] s. 1) das Rindvieh, Horndieh. Thesteer, 
the heifer , and the calf are all call’d —, ber 
Stier, die Kuh und das Kalb führen fümmt: 
lich ben Namen Rindvieh; Neat’s-leather, das 
Rindsleder; Near’s-dung, ber Kubfladen, Kubs 
bred. 2) ein Gti Rindvieh, ein Ochs ober 
eine Kuh z A nest’s-ronguc, cine Rindszunge, 

Neatnenn, nétethérd , (|| Vowtherd) s.. ber 
RKubbirt. 

Neetnouse, nétethddse, s. bet Vichftail, 

NEAT,[nett, fra. met, nette] adj. 1) nett 
— rein, fauber, zierlich. A — suit of clothes, 
ein netter Anzug; He is a — man, er ijt ein 
netter Mann (der hübsch und reiulich getleidet it); 
A — child, ein nettes Kind; Which the — 
-handed Phyllis dresses, welche bie reinhänbige 
Phyllis zubereitet, Fig. A— style or discourse, 
eine zierlihe Schreibart; eine zierlihe Rede, 
2) (bei Kaufleuten) rein = unvermifht (vom 
Beine ge). 

Near-masten,, neteimästtär, 5. ber Kleine 
meifter. 

Wear-weionr, nbtetwäte, s. (bei Kaufleuten, 
das reine Gewicht der Waare nach Abzug des Pact: 
zenas] bas Nettogewicht. 

NEATLY , nttetlt, adv. nett = rein, faus 
ber, zierlich. He is always — clad, er ift immer 
nett gefleidet, Fig. To speak or write —, zierte 
lich reben ober ſchreiben. 

‚ NEATNESS , ndteinds , s. bie Rettheit, 
Rettigkeit, The— of men's apparel , bie Nettige 
Zeit der Kleidung der Leute, Aig. — of style, 
bie Bierlidhteit der Schreibart; — of conscience, 
die Reinheit bes Gewiffens (unarbräuctic), 

NEATRESS, névetrés, (0. neat, Moß]s. 
die Biehmagd, 

{| NEB, ntb, [Gnebbe, Schneppe, 
Snippe, Schnippe] — 1) bie Schneppe, 
Schnauze (an Kanten 2). Fig. How she holds 
up her =, her bill to him, wie fie bie Schnauze 
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zu ihm erhebt, ben Schnabel! 2 (and nib) ber 
Schnabel (eines Bogeld, einer Feder). 

NEBULA, nbbtbd-ld, [tat.] s. (ein wie Ne 
betericheinender Slect) ber Redelflec ; iferner) ber 

leden im Auge, 

NEBULOUS, nébtbd-lds, [Tat. nebulosus] 
adj, nebelig, woltig. 

VECESSARIAN , nés-sés-sitré-An, (öfter 
necessitarian) » einer, der bie Lehre von ber 
Nothwendigfeit vertheidiget. 

NECESSARIES, néststs-sde-riz, 5. pl. bie 
Nothwendigkeiten, Bebürfniffe (ves Lebens). 

NECESSARILY , nbstsés-séraré-lt, adv. 1) 
nothiwendig. == unumgénglid. 2) nothwendig 
== unvetmeldlich, 3} (aleichſam gezwungen,, micht 
freiwiuig) nothwendig, ſchlechterdings noth⸗ 
wendig. 

NECESSARINESS, ntststs-str—ré-nds, s. (die 
Eigenſchaft eines Dingrd, da es nothwendig tft) die 
Nothwendigkeit. 

NECESSARY, néstsés-sér-ré, —— 
1. adj. 1) nothwendig = néthig, erfobertid. 
Quiet of mind ts —to our happiness, Gemüthös 
cube ift zu unferm Glide etfoderiih; bis —, 
Syn. V. Should. 2) nothwendig = unvermeids 
Ud, By a — fate, durd cin unvermeidiihes 
Schickſal. 3) entfcheidend, unfehlbar, unumjtößs 
lid (von einem Beweiſe x). 

Il. s. baé heimliche Gemach, der Abtritt. 

NECESSITARIAN , näs-sös-sö-1d’r&-äu, V. 
Necessarian, 

To NECESSITATE, né-séstsd-tdte, [ fri. 
nécessiter} v. a. néthigen, zwingen. A servile 
and necessitated obedience, ein Inechtifher und 
gezwungener Geborfam, 

NE “ESSITATION, né-sts-sé-thtshdo, s, bas 
Nöthigen, ber Zwang. ‘his necessity, grounded 
upon the — of man's will without his will, 
ise, biefe, auf die Begwingung des Willens 
eines Menſchen gegen feinen Willen gegründete 
Mothwendigteit, ifte; Where the law makes 
a certain heir, there is a — (cr one, wo bad 
Gefes einen beflimmten Erben nennt, da muß 
nothwendig aud) einer vorhanden fenn, 

NECESSITIED, nö-stststt-id, adj. bebürftig 
(ungebrändtich”, 

NECESSTLOUS ‚ nd-s2stsö-täs, [frj. neeessi- 
teux] adj. bebürftig, oni @ 

NECESSITOUSNESS, sis‘st-ths-nbs, 4. 
bie Dürſtigkeit. 

NECESSITUDE, né-séstsé-tade, [fat, necessi- 
tudo] s. 1) bad Bedürfnib. The mutual necessi- 
tudes of human nature, die gegenfeitigen Bes 
dürfniffe ber menſchlichen Natur, 2; die befendere 
Verbindung, Freundſchaft. 

NECESSILY, né-ststsé-18, [frz nécessité, 
lat, nevessitas] s. 1) bie Rothwendigkeit. a) {die 
Eigenſchaft cine& Qinges, ba ed nothwendig iit. 
You see the — of it, ihr ſeht ble Rothwendig⸗ 
keit davon ein; Racine used the chorus iu Esther, 
bet not that he found any — for it, Racine 
madhte in ber Eſther Gebraud von bem Shore, 
aber nicht etwa, weil er ibm für nöthig bicit; 
— and chance, Nothwendigteit und Zufall; 
Which of — », welded nothwendigerweife e. 
Prov. — has no law, Noth hat tern Gebet; 
To make a virine of —, aus ber Moth eine 
Sugend machen. b) (ein notbwendiged Ding: das 
nice anders ſeyn fan, ohne welded ein Swed 
nicht erreicht werden kann), Are thesethings then 
necessities? find diefe Dinge denn Nothwenbige 
friten? 2) dad Bebürfniß. We are first to con- 
sult our necessities, wit follen zuerft unfre cigne 
Nothdurſt zu Mathe ziehen; Great part of the 
world are tree from the oecessitices of labour 
and employment, ein großer Theil der Weit 
braucht nicht gu arbeiten und fid gu befchäftigen. 
3) (in engerer Bedeutung ) bie Dürftigkeit, der 
Mangel, Jt proceeded from the cxtreme poverty, 
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and — his majesty was in, es fam von ber 
duferiten Armuth und Noth her, worin fih Seine 
Majeftät befand. Syn. V. Poverty. 

NECK, ntk, [Raden, Genid, fea. nuque] 
s. 1) (dev meint runde Theil zwiſchen dem Runryfe 
und Kopfe) ber Hald. A long —, ein langer 

ald; — of mutton, bas Halsftüd von einem 

ammel; To fall about any one's —, einem 
um den Hals fallen; The feınale—, ber Bufenz 
To take one by the —, einen beim Halfe, bei 
ber Gurgel faifen; Fig. einen beim Kragen 
fein; To lay on one's —, Fig. einem aufs 

alfen; To shiprone's — out of the collar, Fig. 
ben Kopf aus ber Schlinge ziehen (der bereiteten 
Gefahr klügtich encgeben>, Mig. On the —, 
gleich barauf, gleich nachher; To break the — 
of an allair, eine Sache vereiteln,, hindern; 
eine Gache über die Hälfte verrichten, bas 
Schwerfte, Schwierigfte dabei thun. Prov. One 
mischief comes on the — of another, ein Uns 
glũct kommt nicht allein, 2) Fig. ein halsförmis 
ger ober ein langer ſchmaler Theil einer Sache, 
— of a violin and other musical instruments , 
ber Hals an einer Geige und andeten Tonwerk⸗ 
zeugen; — of a spur, der Hals an einem Sporn 
(der bervorflchende Theil, in welchem das Radchen 
beieftiget it); — of a barber's basin, der Auss 
ſchnitt an einem Barbierbeden; — of a periwig, 
baé Hintertheil einer Perrüde; A — of land, 
eine Tandenge, Erdenge. 

Necx-anour, nökti-bödı, a. bad Halstuch. 

Neca-naxo, nöktbind, s. — of’a shirt, der 
Palétragen, Hemberagen (an einem Manne 
hemde). 

Necanter, nbkchtéf, 2. das ſchlechte Fleiſch 
vom Halſe des Hornviehes. 

Necacsorm, ntktklöch , s. das Halstuch, bie 
Halsbinde, Halskrauſe (der Manngverfonen). 

Necxasncaer, ndkthér-whif, V. Veckerchief. 

Necerace, näktläse, s. das Halsband, die 
Halsſchnur (pad Cottier). 

Necaracen, nökiläsed, adj. einen baléband-: 
artigen Streifen um den bats babend (von 
Schlangen e). 

Neckar, näktländ, s. bie fandenae. 

Necs-rince, nékipitsc, s, bas Haléftict (an 
einem Harnifdy>. 

Necx-vinse, nökivärse, s, ber Berd (der erüe 
Vers tes $4. Pvaim), welder ehemahls von einem 
Verbrecher abgelefen wurde, um der Rechts—⸗ 
wohlt hat ber Geiftlichleit (V. Benefit of clergy) 
theilbafttg au werden. 

§Necawren, néktwéld ‚s. der Hanf. 

NECKATEE , néktd-td4, Ak 

NECKERCHIEF, n@kthér-tshif, tio. neck} 
s. bas Halétudh, ber Haléfragen (der Franené 
verſonen). 

NECKED, o2kt2d, adj. (in Zuſammenſetzun ⸗ 
nen) mit einem Halje verfehen = halfig. Fig. 
Sull- — pride, ber fteifhalfige Stolz. 

NECROLOGY, nök-krölölö-je, [ fry. neero- 
logie, veixgas md Aoyos] s. die Sterbelifte, 
odtentijte, 

NECROMANCER , nök!krö-män-sür, [ebes 
mabld unrichtig negromancer; rexgonartes] 4. 
ber Schwarztünftter, Zauberer, 

NECROMANCY , näktkrö-män-st, [frj. 
nécromancie , rexpopancchu] s. 1) die ſchwarze 
Kunft, Schwarzkunft, Zauberkunſt. 2) die Bes 
ſchwoͤrung, Getfterbefhwörung. 

NECROMANTIC, ntktkrö- män-tk, 

NECROMANTICAL ‚nök-krö-miänzik-U, 
adj, ſchwarzkünſtleriſch, zauberifh. By — arts, 
— jaubsrifche Künſte — book, das Zaubers 
buch. 

NECROMANTIC, s. die Bezauberung. 

NECROMANTICALLY , ndk-krö-män-tıb- 
kAl-lé, adv. [hwarykünftleriih, durch Zauberei, 
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NECROSIS, né-krdtetz, [véepwors] s. eine 
Knodentrantheit. 

NECTAR, nökttär, [eferag] 2 = den 
Griechen und Römern) ber Göttertranf, Nektar. 
2 — ein angenehmes Getränk, der 

tar. 

NECTAREAL , nök-tirö-Al, 

NECTAREAN, nök.tätr&-An, 
tar ähnlich, füh wie Nektar, 

NECTARED, vékttded, adj. mit Reftar 
gefärbt ober vermifcht; von Nektar überfüllt. 

ECTAREOUS, nök- a: ré-ds, adj. dem 
Nektar ähnlich, füß wie Nektar. The juice—, 
ber Neftarfaft. ' 

NECTARINE, néktttr-rin, adj, fig wie 
Nektar. 

NECTARINE, ntk+tér-in , [ftj.] ¢. bie Aptis 
fofenpflaume. 

To NECTARIZE, néktt?r-lee, v. a. füßen, 
a re 

NECTAROUS, ntktitr-ds, adj. füß wie 
Nektar. 

NECTARY, nék+t?r-é, [fra. nectaire] s, (in 
ter PRanienf., dicienigen Theile der Blume, in 
welchen ib Sonia, d. b. ein füher Gait abfondert) 
das Honigaefäß, dee Honigkelch, bas Nektarium. 

NED, néd, 


NEDDY, ntdtdé, | Abkürzung von Edward. 

|| NEDDER, nöd:där, [Matter] — bie 
Natter. 

NEED , nééd, [angelf. neod, Noth) s. bie 
Noth. a) (der Zußand, da man einer Cache ber 
barf, bef, um fic gu helfen), God grant we never 
may have— of you, Gott gebe, daß wir eu 
nie nöthig haben, eurer nie bedürfen; G 
stands not in — of logic ‚ Gott bedarf der Loe 

if nicht; What — is thereto do it? wo iff bie 
Rotbwendi keit, ed zu thun? If — be, wenn 
es fenn au, You had — to mind that busi- 
ness, ¢8 ift wohl nötbig, fid) barum zu beküm⸗ 
mern; To do one's needs, feine Notbdurft ver: 
richten (ein Narurbedürfnik durch Nusleerung des 
Leibes befriedigen). Prow. — makes the naked 
man run, the naked queen spin, and the old 
wife trot, Noth Eennt kein Gebot, Noth bricht 
Eifen. b) (ein Sutand, ein Uebel, in weichem 
man Hilfe bedarf und fie dringend verlangt. Ubat 
spirit that ¢, be eflicarinns in thee now at —, 
jener Geift ber 2, wirke in dir nun im ber Noth. 
Prov. A friend is known in time of —, man ete 
fennt bie Freunde in ber Roth, ©) (die Armuth, 
der Manael),— and oppression stare within thine 

yes, Roth und Bebrängnif darbt in beinem 
Bid; Deter not to give wo him that is in — 
(h. Schriſt), laf den Armen nicht Noth leiden, 
Syn. V. Poverty. 

Neso-ring, néédifire, V. Beacon. 

Neem-xor, nétdindt,-s, ber Taugenichts. 

To NEED. I. v. a. nöthig haben, The whole 
need nota physician, but the sick, bet Gefunde 
bebarf des Arztes nicht, wohl aber ber Kranke; 
He needs necessaries, et leidet am Rothwendi⸗ 
gen Mangel, 

IL v. n. 1) néthig, nothwenbig fen. We 
have done all that isin our — —— all that 
needs, wir haben gethan was in unferer Macht 
ſteht und alles was nöthig ift. 2) (einer Eache) 
bedürfen. ‘Those who are acqusinted with dreams 
need net be told, denen, weldye mit Träumen 
befannt find, braucht man es nicht zu ſagen; 
They need but to use the word body, fie 
burften nur bas Wort Körper gebrauden; You 
need not fear, ify habt euch nicht zu fürchten; 
What need you care, was befümmert euch bad; 
He needs but carry himself well, er braudt 
fid) nur gut aufzuführen. 3) in Noth feyn, 
Mangel leiten. (gteidfam Prow.) I may see 
him need, but J will not see him bleed, id) mag 


adj. dem Nek⸗ 
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im wohl leiden fehen, allein ich will ihn nicht 


u — 
EDER, néédtir, einer, ber etwas bebarf, 
ber Bedürftige, 

NEEDFUL, nléd‘fil, adj. 1) Noth babend, 
in ber Noth feiend. Why standest thou so far 
off, O Lord, and hidest thy face in the — time 
of trouble (6. Eseift). Herr, warum triteft bu 
fo ferne , verbirgt dich zur Zeit der * 2) 
nöthig, nothwendig. All things — for defence, 
alle jue Wertheidiaung nöthigen Dinge ; The 
— hours to rest, die nöthigen Rubeftunden ; 
As — in our loves, fitting our duty, wie Lieb’ 
und nötbigt und ber Pflicht geziemt. 

NEEDFULLY , pbidsfal-te, adv, nothwens 
bia, nothwendiger Weije. 

NEEDFULNESS, nééd:fal-nts, s. die Roth: 
wenbigkeit (einer Gace r). 

— nttd:dé-lé, adv. dũrftig, arms 
elig. 

NEEDINESS, nétd‘dé-nés, s. bie Noth, der 
Mangel, die Armut, Mig. For it argueth a 
— in every of the reasons, as if e, denn es 
beweist eine Armuth in jedem der Gründe, 
als wenn pr. 

NEEDLE, n&2dl, [Radel] s. 1) (ein dünner 
und an dem einen Ende jvigiger Korver, bei. von 
Meta) bie Radel, Knitting —, die Stridnas 
bel; — ofa dial, (der Zeiger an einer Sonnen 
ubr) ber Sonnenweifer, Sonnenzeiger; ‘Turn- 
ing —, (bei Strumpfwirtern, eine Nadel, die 
erwas pugesvigr, umgebogen und im einem hoͤlzer⸗ 
nen Hefte befefiiat it, und mit weicher der Strumbf⸗ 
wirfer die ere Neihe Marchen auf die Nadeln des 
Stuhls aufiept oder fchlingt, um den Anfang sum 
Weben gu machen) die Schaftnadel, Fig. Tohitthe 
—, (bei den Bogenſchützen) den Mittelpunkt ber 
Bielfcheibe treffen. 2) (in engeree Bedeutung) a) 
aud) Mariners’ —, Magnetical oder Magnetic —, 
(die mit einem Polſtein beftrichene Nadel im Kon 
pafe) die —— Magnetnadel. b) bie 
Navel = bie Näpnabel, Bolt-rope —, (auf 
Smiffen, eine groke Nähnadel, womit dat Leif an 
das Segel gemäbt wird) die Leiknadel; (bei ten 
Martern) ‘Vo clear the eyes of the needles, die 
durchgefchlagenen Nadeiöhren reinigen; ‘To. 
groove a —, eine Nähnadel gufeiten (den Kopf 
derfelben durch Zeiten runden); Vo file the end 
ofa needle, die Nabel zurichten, glatt feitenz 
To sharpen the —, die Nadel fpigen. 

Nervre-case, n&&tdi-käse, s. bie Nadelbüchſe. 

Neenre-risu , nééidl-fish , s. der Radeiſiſch, 
Hornſiſch, bie Meernadel, Scenabel, Spignadel, 
Sadnadel, Trompete. 

Neeois-roree, névidl-farz, s. ber Ginfter, 
Genfter (pRanse), 

Nerpıe-maren, néd‘dl-mA-kar, s. ber Nadler. 

Neeoee-oar , néttdl-tre, s. (jum Bismuth 
glans arhörig) bas Nadelerj. 

Neeoue-rin , nétidl-tin , s. baé Nabelzinnerz. 

Neeore-ween, néétdl-wéed, s, ber Nabelferbel. 

Neeoıe-wonk, nééidl-wark, s. 1) bas Radel: 
werl, die Nabelarbeit, Näherei, Stiderei. 2) 
(das Näben als Kun oder Gewerbe betrachtet) 
die Näherei, Nätherei, 

Nexor.s-wons, neb-di-wärm, +. (ein Kunde oder 
Epulwurin von nadelformiger Gehalt) ber Nadel⸗ 
wurm. . 

NEEDLEFUL, néé:dl-fal, [nadelsvolt] « 
(eine Nadel vol, fo viel Zwirn, als man auf eine 
mabl ciniadett) der Nadling, Nähling. 

NEEDLER, nöed:lär, [Stadler] s ber 


Nadler. 

NEEDLESS, nétd¢lés, [v. need] adj. 1) une 
nöthig. — expenses, unnöthige Ausgaben. 2) 
nicht bediirftia (ungebraumtim). 

NEEDLESSLY, néédélés-lé, adv. unnöthig, 
obne Roth. 
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NEEDLESSNESS, nééd‘lés-nés, s, die Uns 
— einer Erllarung ¢). 

N LY, nééd‘lt, adv. nothwenbdiget Weife. 

+ NEEDMENT, nitdtméat, s. ber Bedarf, 
das Bedürfnif, 

NEEDS, néédz, [need is] adv. nothwenbdig , 
notbwendiger Weife. I have affairs which Imust 
— dispatch before I go, id) babe Geſchäfte, 
welche ich vor meinem Weggehen nothwendiger 
Weife abmaden muf ; I must — cry out, id) 
muß durchaus fdreien. 

NEEDY, ne&&:de, [v. need] adj. bebürftig, 
bürftig, arm. Fix. In his — shop a torto 
sung: ein Scildpatt hing in feinem bürft’gen 

aben. 
NEEL, ndél, [aud neeld, neld = needle] s. 
bie Nadel, Nähnabel, 
» ntip, V. Neap. 

NE’ER, näre, für Never. 

NEERE , n&re, (aud) neare für nearer] V. 
Narre. 

el NEESE, nétze, [niefen] v- n. niefen. 

EESEWORT, ndtzetwirt, [Rieswurz] 
s. bie Nieswurz (PAanye). 

NEF, néf, [ftj., lat. navis] s. bad Schiff 
(einer Sirde), 

NEFAND, n&-fänds 

NEFANDOUS, n!-fäntdäs, 
“7. unfäglid, heillos, verrucht. 

VEFARIOUS, né-fitré-ds, [lat, nefarius] 
adj. (mit —*— 5* erat — were 
bunden) jhänbti abſcheulich. Ihe most — 
oa pra those ole the law styles in- 
cestuous bastards, die fhändlichften Webstinder 
find jene , welde dad Gefeg blutſchänderiſche 
Kebskinder nennt, 

NEFARIOUSLY, n&-fäird-äs-1E, adv. ſchãnd⸗ 
lid, ſchandlicher Weife. 

EGATION, né-gitshdn, [frs., lat. negatio, 
nego] s. 1) das Verneinen, die Berneinung (der 
Gegenſatz von Belabung). 2) (eine verneinende 
Rede ge) die Verneinung, Negation, — is the 
absence of that which does not naturally belon 
to the thing , we are speaking of, Negation if 
der Mangel, bie Abwefenheit deffen, was feiner 
Natur mac nicht zu ber Sache gehört , wovon 
wie reben (3. 3. wenn wir fagen, cin Stein ift 
unbelebt, blind oder | 

NEGATIVE, nög!gd-ılv, [frz négaiif, lat, 
negativus) I. adj. 1) verneinend (im Gegenſatze von 
bejaßend). 2) (den Mangel, die Abweſenheit einer 
Sache bezeichnend / nicht pofitiv) verneinend, nes 

ativ. The — part of our duty, der negative 
Fheit unferer Pflicht; A — voice, eine negative 
Stimme (j. B. in einer Berfammlung, welche das 
Recht aibt, ſch einer Motion su widerfegen), 

IL nég*pa-tive, s. 1) der BWeeneinungefag, — 

guant , (Redtöigr.) ein Berneinungsfag, ber 
eine Bejahung in fic) fchließt. 2) das Berneis 
nungéwort (4. B. not), 

To NEGATIVE, ». a. durd Serneinung 
abmweifen (einen Vorſchlag ¢). 

NEGATIVELY, nég+ga-tiv-lé, adv. 1) vere 
neinend. He answered —, er antwortete mit 
Rein, er gab eine verneinende Antwort. 2) (auf 
eine den Mangels die Ubwefenbeit einer Sache ber 
acidinende Sorechart) verneinend, auf eine nes 
gative Weife, I shall shew what this image of 
God in man is, —, by shewing wherein it does 
not consist, id) werde zeigen, wad biefes Bild 
Gottes im Menfdjen iff, auf eine negative Weis 
fe, indem ich zeige, worin e6 nicht beftebt. 

NEGATORY, néytgd-1d-ré, [ fry, a¢gatoire] 
adj. zu einer Verneinung gehörig. 

To NEGLECT, nég-lékcs (lat. negligo, ne- 
glectus] ». a.1) vernadhläffigen (feine Geiäfter). 
— one's duty, feine Pflicht bintanfegen, vere 
fäumen; He neglects us, er vernachläſſiget uns, 
fegt uns bintan, fieht auf ung herab; — one's 


Ariat, nefandus] 
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self, fic) vernadläffigen (nicht die gehörige Mui 
merffamfeit auf fein Inneres und Aeußeres wen ⸗ 
den, auch in feinen Berrichtungen nicht den gehö⸗ 
rigen Gleif anwenden). Fig. But I trust, m 
absence doth neglect no great design, allein i 
bege bad Vertrauen, daß durch meine Abwefenz 
het fein großes Vorhaben verfhoben wird. 
2) (dure Säumen verlieren, um etwas fommen) 
verfäumen, — an occasion, eine Gelegenheit 
verjdumen, verfeblen. 

NEGLECT, s. 1) die Bernadlaffigung (einer 
Perfon, Gace). 2) (der Zuftand, da man vernach ⸗ 
läffiget, nicht beachter wird) bie Vernachlãſſigung. 
3) die Nadläffigkeit. a) (die Eigenihaft, da 
man nadtärfig iR‘. Age breeds — in all, bas 
Alter erzeugt Nachläfiigkeit in Alem. b) (ein 
einzelner Gall, da man fic) nachläſſis Meist). © 

NEGLEUTER , nég-lékuttdr, s. einer, ber 
berna 

NE 
Untheil an einer Perion oder Sade nehmend, weil 
man fie nicht achtet) gleihgültig. 2) (nicht den 
athirigen Fleiß, bie gehörige Auſmerkſamkelt ane 
wendend) nacläffig. Though the Romans had 
no t genius for trede, yet they were not 
entirely — of it, obgleich bie Römer keine große 
Anlagen zum Handel hatten, fo vernadläffigten 
fie ibn bod nicht pany. 

NEGLECIFULLY, nég-Iekutfal-ld, adv. 
——— gleihgiiltig (ungebr.). 

EGLECTINGLY , née-lék‘ting-lé , adv, 
nadhlaffig ; auf eine nachläffige ober gleichgültige 

e 


fe, 

NEGLECTION, n2g-!!k!shän, s. (die Eigen 
fhaft, da man nadtärfie if) bie N ſſigkeit. 

NEGLECTIVE, néy-léktuly, adj. (uſcht den 
gehorigen Fleifr die gehörige Mufmerkiamfeit ans 
wendend) nadhläffig. They are — of their own 
children, fie vernadyläffigen ihre eigenen Kins 
ber; A king, not wholly — of the or peace, 
—2 rn ber Öffentliche Friede nicht ganz 

ei {tig ift. ' 
⸗ MS LIGLE, ndp! lide, (frz. négligé] s. bas 
Morgentleid, Negligee pe Grauenzimmer). 

NEGLIGENCE, nég:lé-jénse , [ftj. , lat, ne- 
gligentia] +. die Ractärfi keit, a) (die Einen 
febafts da man machläffig ins. His — is unaflected, 
feine Nachtäffigkeit ift keine Biererei. b) (ein 
einzeiner Gall, da man nachlärie It). She let it 
u —, fie ließ ed aué Unachtſamkeit fallen, 

EGLIGENT, nög:l&-jönt, [frg., lat. negli- 

gens] adj. 1} (nicht den gebirigen Fleiß, die gchör 
rige Mufmert(amfeit anwendend) nachläfig. My 
sons, be not now —, for the Lord ¢(b. Scriit), 
nun, meine Söhne, feid nicht binläffig, denn 
ber Herr ¢; She is not — of her devotion, fie 
ift nicht nachläſſig, nicht Tau in ihrer Andacht ; 
We have — in not hearing his voice (b. 
Schrift), wir haven verachtet, feiner Stimme zu 
geboren. 2) (keinen Anteil an einer Sache neh 
mend ober Äufernd, well man fie nicht adıtet » 
nicht begebrt, gleichgültig, Be thou — of fame, 
u bes Ruhmes. 

GLIGENTLY, ngtl&-jnt-W, adv. 1) 
nahläffig (etwas beobachten, nekleider feon ¢). 
2) gleichgültig (einen dehandeln £). 

NEGOCE, né-gdses [frz., lat, negotium] ». 
ber Handel, das Gewerbe, 

NEGOTIABLE, ne-gö:shö-4-bl, adj. unters 
handelt ober vermittelt werden koͤnnend. 

NEGOTIANT, nd-gö:shö-Ant, V. Nego- 


tiator. 

To NEGOTIATE, n&-gdtshi-kte, [frz. ne- 
gocier] I. +. m. (mit jemanden wesen eines Hane 
delé ¢ übereintommen)Dandel ober Gefdhafte treis 
ben — unterhandeln. Have you business — with 
me? habt ibe ein Gefchäft mit mir abgumaden? 
A man, skilful in negotiating, ein gefchicter 
Unterhändler, Regociateur; A busy negotiating 


laffiget. 
CTFUL, ndg-l2kufäl, adj. 1) (feinen BS 
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woman, eine intrigante Frau; Have you any 
commission from your Lord — with my face? 
babt ihr irgend einen Auftrag von eurem Herrn, 
mit meinem Gefichte zu unterhandeln? 

Il. ». a. unterhanbeln, vermitteln, negociren 
(einen Frieden e). (bei Kaufleuten ¢) — a bill of 
exchange, einen Wechſel negotiren (ibn gegen 
@elb verbanbein). 

NEGOTIATION, né- tshän, s. ber 
Handel, Verkehr, das Gefhäftz die Verband: 
tung, Unterhandlung, Negotiation. 

NEGOTIATOR, né-gadtshé-i-tdr, ¢. ber Une 
terhändter, Vermittler, Negociateur. 

NEGRESS, néterés, ungewöhnlich für Ve- 

ro-woman, V. unter /Vegro. 

NEGRO, néterd, [fpan., lat. niger, Res 
ger) s. ber Neger, Schwarje, — -woman, 
die Negerinn. 

Necao-risa, u: ae, s. ber amerilanifche 


re. 
NEGUS, nétgds, [vom Erfinder Nei 2 
ein Gemiſch von Wein, Waffer, Zuder, Zitrone 
und Mus kate. 

NEHEMIAH, né-hé-mitdh, +. 1) (Gbibliſcher 
Kame) Nehemia, 2) bas Bud) Nehemia in der 
6. Sarit. 

\ F, naf, V. Neaf. 

EIF, [atefeg.) s. bie Leibeigene, Sklavinn. 

To NEIGH, nA, [angelf. hnaegan, lat, hin- 
nio] ». rn. wiebern (von Pierden). , 

NEIGH, s. baé ee a (eines Pferdet). 

NEIGHBOUR, nä:bör, [fandfchaftl, Raber, 
Nauber, ehem. Rachgeburz Madhbar] s. 
1) der Nachbar, The —-town , bie Nadbars 
ftabt ; The — -room, das benachbarte Bimmer. 
Fig. Buckingham no more shall be the — to 
my counsels, Budingham fa sap mebr Nace 
bar meines Rathes feyn. Prov, A good lawyer 
isan ill —, ein guter Advokat ift ein ſchlimmer 
Nachbar. 2) Fig. a) (einer, mit dem man auf eis 
nem freundichaftlichen Suge lebt) der Nachbar. 
My good friends, my honest neighbours, meine 

uten Freunde , meine ehrlihen Nachbarn, b) 
bei Gortesget., in der Bibelforade) ber Nächte. 
To love one's —, feinen Nähten lieben. 

‘To NEIGHBOUR, I. v. a. zum Nachbar mas 
aire Fig. These hills that ueighbour * ug 

efe and Ufer grenzenden Hügel; Things o 
neighbouring brs Din de beinahe denfels 
ben Werth haben; Wholesome berries thrive 
and ripen best, neighbour'd by fruit of baser 
quality , gefunbe Beeren reifen und gebeihen 
am beften neben Früchten ſchlecht'rer Art; So 
neighbour’d to his youth and humor, feiner 
Zaun’ und Jugend fo nab gefellt. 

Ih. va. Racbar ſeyn. Princes who do neigh- 
bour near, Fürſten, die ** Rachbarn find. 

NEIGHBOURHOOD , wä:bär-häd, s. die 
Nachbarſchaft. a) (das Berbältniß als Nachbar). 
Consider several states as a — , betrachtet vers 
fhiedene Staaten als Nadbarn. b) (benadı 
barte, neben unferm Gigentoume ibe Eigenthum 
befigende Perfonen, aud, de nahe an unferm Ei 
genthume befindliche Gegend), One in the —, ein 
Nachbar. Fig. How ill mean — your genius 
suits! wie fchlecht paßt niedbre Nachbarjchaft 
für euren Geift! In the — of death, dem Tobe 


nabe. 

NEIGHBOURLINESS, näthär-W-nds, s. die 
Nachbarlichkeit. 

NEIGHBOURLY, nithdr-lé, [na dhbarlig] 
adj. u, adv. (als aurer Nadbar, einem guten Nadır 
bar gemäß) nadbarlid, A — office, ein treuer 
Dienft; He doth live — with Abberley, his 
friend, er lebt auf einem freundfchaftlidyen Fuse 
mit Abberley, feinem Freunde, 

NEIGHBOURSHIP , näzbär-ship, [Rade 
barſchaft) s. (der Zuſtand, da einer nabe bei 
dem Andern IR) die Rachbarſchaft. 
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NEITHER , nétrndir, [lanbfchaftl. nebder, 
wall, neodr, lat. neuter] I. pron. feiner, feine 
feines (von beiden). — shall come, weber ber 
eine noch ber andere wird fommen; They lived 
with the friendship and equality of ren, 
— lord — slave to his brother, fle lebten auf 
einem freundfchaftlihen und gle Buße wie 
Brüder, keiner Here, keiner Sklave feines 
Bruder’; To be on — side, to take — part, 
es mit feinem halten, neutral ſeyn. 

U. conj. 1) (eine Ausichlieiung autzudrucken/ 
wenn mebrere Dinge in einzelnen Gäsen verneiner 
werben) weber, Fight — with small nor great, 
save only with the king (6. Schrift), ihr follt 
nicht flreiten wider Kleine nod) Große, i 
bern wider ben König (Afeaets) allein, V. Vor. 
2) (oft ald zweites Glied einer Werneinung, wenn 
mehrere Gave verneinet werden, für) nod. Ye 
shall not eat of it, — shall yetouch it (hd, Earift), 
effet nicht davon, rühret's aud nicht an. 3) Gaus 
weilen auch am Ende eines Gages als Vernelnungs · 
wort, und jwar mehr emphatiſch als qrammarifar 
lif nad einem andern Verneinungsworte (im 
Ultengtifdhen bildeten swel Gerncinungsworte eine 
Negation) für )aud niht. We see lightnings 
and coruscations, nearat hand, yield no sound—, 
wir feben, baß Blige und bas Leuchten (feuriger 
Bufteriheinungen) in der Nähe aud feinen Schall 
von fic) geben; Nor then —, alédenn aud 
nidt; Let me not in this be thought arrogant 
— ae Tage bie, ohne mid zu rühmen, 

NELLY ‘ nell : } (Abt, Eleanor u. Helen] 


4. (Weikertaufn.) Eleonore ober Lorenz; Hee 
lena oder Eene, Senden. 

NELD, id, für Needle. 

NELL, näll, [Abt. von Oliver] s. (Manns 
taufname) Dliver, 

NEMEAN, näm-E!än, [Veda] nemeifh. — 
games, (bei den alten Griechen) bie Nemeifchen 
Spiele (welde in einer Waldgegend zwifchen Ar 
905 und Korinth aefeiert warden). 

NEMESIS, näm:t&-siz, [ Neuza] 8. (bei den 
Alten, bei. in der Tranödle, die Goͤttinn des Gleide 
acwichts/ bie jedes Ucbermag im Menichenieben haft 
und aufhebt z fe Araft den aus dem Glück erwachſen · 
den Uchermuth; infoferm fie aber ben übermürbis 
gen Iervel süchtigend demiithigt, If fie auc Errafr 
und Rahesöttinn) die Remeſis. 

NEMQROUS, néin‘méd-ris, [lat, nemorosus] 


adj. walbig. 
NEMPNE, némpn, für to Vame, 
ENIA, né‘né-4, llat., ryrda] s. der Klages 
ofan ume Berftorbene; die Elegie. 
NENUPHAR, né‘nd-far, Ifrz. neaufar] die 
Wafferlilie, Geeblume. 

NEOLOGICAL, ne-d-18d2jik-käl. | fr3. néo- 
logique, v. venz u. Adyos] adj. neue Wörter oder 
Ausdrüde brauchend. A — dictionary, ein Wörs 
terbud) von neuen Wörtern und Xusbrüden. 

NEOLOGISM, ne-d-lödtjism , [frı. n&olo- 

me] s. ein neues, befonders fehlerhaft ges 

ilbetes Wort, der Neologismus. 

NEOLOGY , ne-d-löd:je, [fr5. neologie] s. 
bie — ober ber Gebrauch neuer Wörter 
und Kusbrüde. 

NEOPHYTE, nété-flte, [reoginog] s. ber 
|, als * nen in nore Amte. 

— player, ein angebender Schauſpieler. 

NEOTERIC, né-b-tartrik, [ * ] 

NEOTERICAL, né-d-téctrik-al,} V*Y 400s 
7 neu, mobern. 

EOTERIG, «. (einer, der in unferm Qeitatter 
lebt) der Neue, Neuere, 

NEP, ntp, (Rept, lat. nepeta] s. ber Rept, 
ONEDENTHE, Sb pinschd, | 

. ot . 

NEPENTHES, n&-pöntthöa, | [mreröns] +. 

ein Trank, ber allen Kummer verfheudt. 


— —— — 


— 
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NEPER'S BONES, nép‘tr: bing, [vom Gre 
finder Reper] s. pl. (vieredige Stäbe, wo auf 
jeder Ecite cin Stuck ded Einmahleint geſchrieben 
feht, und durch deren Hülre man leicht vervielfile 
tigen und theiten fann, ohne dabei ju denfen) bie 
Reperiichen Stäbe, 

NEPHEW nävivd, [Reffe, fra. neven, lat, 
nepos, v7 mios] 5. 1) (des Bruders oder der Schwi · 
fier Sehn) der Neffe. A son of one's —, ein 
Urneffe. 2) der Enkel — (im Overd.) der Reife 
(ungebr.). 3) Überhaupt ein Verwandter (um 
gebrauchlich). 

NEPHRITE, né-frit$ [vevp/s] +. Common 
—, (ein lauchgruner Etein) ber Nephrit, fette 


u 

NEPHRITIC, né-frli-tik, } . 

NEPHRITICAL, né-fiesiik-al, ¢ [*Peet*os] 
adj. 1) die Nieren betreffend, nephritifh, — 
rn Nierenfhmerzen, bad Nierenweh. 2) an 

ierene ober Steinfhmerzen leidend, nierens 
krank, nepbritifch. 3) (ant wider den Stein) bie 
Nieren: ober Steinfhmerzen lindernd. — stone, 
(ein burchfichtigers febe barter grünfider Grein, 
gut wider den Blafenfiein) ber Nierenfteing — 
wood, (dad Hels des Beienbaumes, welches gegen 
den Lendengries nebraucht wird) bad Grieshol;, 
blaue Sandelholz. 

NEPOTISM , o&tpd-tiem , [fr}. népotisme, 
lat, nepos] s. (die Begiintigung ber Nefen, die 
man bei. den Pabſten zum Vorwurf machte) bie 
——— Reffengunſt, der Nepo⸗ 
iemus. 

NEPTUNE, nép‘tine, llat. Neptunus] s. der 
Meeresgott, Neptun, 

NERE., vére, für Here not. . 

NEREID, nétré-td, (Noris, Nigeis] pl. Ne- 
reides, s. bie Meers oder Wafjernymphe, Meers 
göttinn, Nereibe, . 

NERITA, nésré-t4, (fra. nerite, ejedrys] +. die 
Shwimmjhnede, Halbemondfchnede, Deep- 
ridged —, bie breit gefurchte Schwimmſchnecke; 
Lived —, bie bläutihe Schwimmſchnecke, dad 
Auge ber Radteule (an den Uiern von Tram 
auebar); Black-forrowed —, bie gefprentelte 
Schwimmfhnede, ber Krammetévogel (auf den 
Motulfen) ; Mountain —, die glatte Schwimms 
ſchnecke (in Ofindien); Red —, bas Rothauge, 
bie Shwimmidnecde mit dem gelben Maule; 
White-nipple —, die Mutierbruft ; Peloroon- 
—, ber blutige Bahn; Yelk-—, der Gierbotter, 
bie Dotterihnede, 

NERVE, nérv, (Merve, lat. nervos, veigor] 
s. 1) (weiche, weiße, marfige Säden, die entweder 
aus dem Gehlrue oder aus dem Rückenmarke enriprin 
gem fich durch den gansen Korver in Zweigen vere 
breiten, und die von einer Scheibe von weißem Bele 
gewebe, die gewöhnlich eine dünne galertartige 
Geuchtigkeit enthält, umgeben find) bie Nerve, 
Of great nerves, flartnervig. Fig. The — and 
emphasis of the ver will lie in the sition, 
die Kraft und ber Nachdruck des Zeitworts wird 
in bem Werhadltnifworte liegen. 2) (poer.) bie 
Sehne, Fledhfe. 3) pl. (in der Bauk.) bie Rips 
pen oder Schnüre (der Kranfteine, Dfeilerbögen e). 

To NERVE, v. a. nervigen, ftärten (jemands 


ttrm ge). 

NERVED, nérvd, adj. (in der Ylanient.) ners 
vig (von einem Blatre, wenn die Nerven deifelben 
gerade geſtreckt / hart und über bie Blade bes Blatı 
te6 erhoben find). 

NERVELESS, närviläs, adj. nervenlog, kraft⸗ 
los. Fig. — fear, —— uch; The west- 
ern eloquence — — and elleminate, dle 
abendlänbifche Beredtfamkeit erfhien ſchwach 
und weibifh. 

NERVINE, ntrtvine, [fr3. — s. bad 
nervenftdrfende oder nevritifhe Mittel, 

NERVOUS, nértvas, [lat. nervosus] adj. 1) 
bie Nerven betreffend, feinen Sig in Rers 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wirt, 2. Bo, 


NET 


- — — fever, das au gg He 
tw no to calm I - war, € 
flüfterte feinen Tide, diefen Krieg ber Rers 
ben zu ftillen. 
nervig, ftart, kräftig. 3) (bei den Mersten) ſchwä— 
che ober frante Nerven habend. Her case is —, 
fie leidet an ben Nerven. 

NERV OUSLY ‚nerzräs-I,adv.nerola kräftig, 

NERVOUSNESS, nértvis-nts, s. die Kraft, 
Stärke (eines Soruches e). 

NERVY, nör:v&, [nervig] adj. ftark, kräf⸗ 
— — 

\ESCIENCE , nésh‘d-inse, (lat, nescio] s. 
bie Umwiffenbeit. 

|| NESH, nésh, zuweilen nish, nish [angelf, 
nese] adj. weich, zart (aud Fig.). 

_NESS, nfs, [landfhaftl. Nofez vrjoos, bor. 
vaoog] alé Endfilbe von Ortsnamen, wo fic 
ein Borgebirge befindet, 3. B. Sheerness. 

NESS, [Ubf. dv. Agnes] s. (Weibertin.) Agnes, 

NESS, [angelf. nesse, sniß] eine Endſilbe 
der Eigenfhaftswörter, woburd legtere au 
Hauptwörtern gebildet werden, 3, B. turpid, 
t ness; lovely, loveliness. 

NEST, ndst, s. 1) das Neft (der Bönel, Rau ⸗ 
ven, Weinen 2). Abird’s— , ein Bogelneftz 
To build or make one's —, niften; Crow's —, 
das Kräbenneft; (Serfpr.) auf Schiffen, ein Ber 
hältnif, gewöhnlich ein Kaften, oben am Mafte, 
weldes dem Wache haltenden Matrofen zum 
Schutze gegen das Wetter dient. 2) Fig. a) (eine 
ſchlechte Wohnung, ein Heiner, winteliger Ort, wenn 
man nit Verachtung davon forechen wilt) das Reſt. 
A — of thieves, ein Diebéneft, Diebswinkel. 
b) das Kitchen, Kaftdhen, bie Sdleblade, bas 
Taſchchen, ber kleine Behälter, — of boxes, 
mebrere Schachteln in einander, 

Nest-cutcnen , oést-ishiktin, [Nefttüten] 
(das legte Küchlein, welches in einem Refte voll 
Eier audgebrütet wird) das Neftfüten, Nefts 
tüdlein, 

Nestece , nbsttig, [Meftei] s. (dadienige 
Ei, weldes man beim Musnehmen der Eier bes 
Gererviehes im Nefte liegen läht, damit wieder ans 
dere dazu nelegt werden) bas Neftei, 

ToNEST, [gebört, nebft to nestle gu Ne ft, 
Genifte, niften, fr. nid, nicher, lat, ni- 
dus, nidufor] ». rn. (fein Nek machen, bauen) nis 
ften, (bei seauselgeta) pores. 

Yo NESTLE, nös’sl, 1. v. nm. (ſich an einem 
Orte feriegen, aufhatten) niften. — in the straw, 
in bem Strobe niften; Amongst which the 
snails nestle all the winter, unter benen bie 
Schnecken fid den ganzen Winter über einniften; 
A nestling root, (in der PAanienfunde) eine nis 
ftende Wurzel (wenn fie swichetig it und die Swier 
bel innerhalb ibrer Haut Heine Zwiebeln erzeust / 
und gang daraus zu befiehen fcheint). 

IL v.a. 1) — one’s self, fic) einniften (wob+ 
nen, wie In einen Hefe). 2) (wie ein Gogel feine 
Jungen) zärtlich pflegen. 

NESTLECOCK, nés‘s!-hik, V. Vestling I, 1. 

NESTLING, nést‘ling, [Neftling] I. ». 
1) (der legte Gogel einer Brut) ber Reftling, das 
Nefttüchtein. 2) Fig. der Sdlupfwinkel, das 
Reit (ungebräuhtich). 

Il. adj. neu ge mie (von Vögeln). 

NESTORIAN, tbetédo, [von Nestorius, 
bem Stifter einer Regerfecte im fünften Jahr: 
hundert) s. der Neftorianer, 

NET, nét, [Res] s. 1) (cin aus Fäden, mit 
vielen Mafchen verfertigted Geſtrich bas Meg. To 
knit a—, cin Nes ſtricken, verfertigen; To lay or 
Faery a—, ein Netz legen, ftellen. 2) ein neg: 


neg, Gitter; The vegetative tribes wrapt in a 
filmy —, and clad with leaves, bie jens 
ftdmme, eingewidelt in ein häutiges Meg und 
in Blätter getleidet, 


iged Ding, Neg. — of wire, dad Draht» flü 


te 
2) nervenvoll, nerbdig. Fig. Mes 
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a tn | fa. bee Stegicider, 


Ner-wars, nöttwäze, adv, negfirmig, wie ein 


Nerwons , nätzwärk, s. (eine Arbeit, dle wie 
ein Nepverfhtungen und durchbrochen it) bas Regs 
werk, 

To NET, I. v.n. ein Reg ſtricken, verfertis 
gen ober überhaupt Enöteln, Endpfeln, Netting 

, Stridtäftichen; Netting vices, Strids 
ſchrauben. 

Il. v. a. vermittelft eines Netzes fangen. 

NET, [ftj., ital. netto] adj. 1) (von ats 
fem Grembartigen, Echlehtern oder tinvolfomme 
neren befreit) rein, echt. As — ivory, wie reis 
nes Elfenbein. 2) rein (von einem Eintommens 
nad gewiffen Abzügen). The — revenues of the 
crown, bie reinen Einkünfte ber Krone, 3) (das 
reine Gewicht einer Waare, nach Abzug des Pacts 
seuged ju bezeichnen) nett, netto. 

To NET, v. a. (nad gewiffen Abzügen oder) 
rein einbringen (tanfend Thaler r). 

NETHER, obratér, [landidhafet, nebberz 
nieber, niedrig, ta adj. 1) nieber (im 
Geaenfage von ober und how). ‘The Netherlands, 
bie Niederlande. 2) unter, der, bie, das untere 
(im Gegenfage von oben). The — = bie Uns 
terlippe; ||— stocks, die Strümpfe; theregions 
of the —world, die Regionen ber Unterwelt ; 
The — empire, das Unterreih, die Unters - 
welt, Hölle. 

NETHERMOST, nétutir-mist, [super!. v. 
nether] adj. unterft. The — abyss, hell, der 
unterfte oder tieffte Abgrund, bie unterfte Holle. 

NETLIKE, nétlike, [von net, Neg] adj. 
ne a 
ETTING, ntttting, s.4) V. Network (unter 
Net, #.).2) pl. biewie Neve gefchlungenen Seile, 

NETTLE, vét‘tl, (MNeffel, Nadel, xvi, 
— wre) 1. die Refit, Brennneffel. Blind 
—, dead —, (ein Pflanzengeſchlecht, welches Nehne 
lichfeit mit der Wrennneel, aber feine Ctadein 
hat, alfo auc) nicht brennt) bie taube Neſſel, 
Zaubneffel. 

Nertie-nus#, nitU-bäsh, s. (bobe Seifein, 
welche einen Strauch bilden) der Reſſelſtrauch. 

Nertue-namr, nét‘tl-himp, s. bie Hanfneffel, 
todte Neffel, der Hohlzahn, das Ragengefidt, 

| Nerruenossen, nét“tl-mang-par, s.berRohrs 
fperling, die Robrammer. 

Nerrix.nase, nötktl-rAsch, s. (eine rt ded Fie ⸗ 
bers) das Neffelfieber, bie Reſſelſucht, Neffels 
krankheit. 

Nertte-tage, nbtttl-tréé, s. der Neffelbaum, 
Bohnenbaum , Biegelbaum. 

To NETILE, v. a. (wie Reſſeln) brennen. 
Fig. The princes were so nettled at the scanda 
of this affront, bie Kürften waren fo ärgerlich 
über den Skandal biefer Beihimpfung; Al- 
though at every part of the Apostle's discourse 
some of them might benettled, obgleich einige 
von ihnen fid) über jeden Theil der Rebe des 
Apofteld ärgern mochten. 

P NETTLER, — s. einer, ber andere 
rgert, reizt, aufbringt, 

REURITIC, nö-rleulk, V. Nervine. 

NEUROGRAPRY, nü-rög!gräf-ft, [veögor 
u. ygagw] s. die Nervenbefhreibung. 

ÄEURDLOGY, nd-röltlö-je, [reügor u.Aöyos] 
s. bie Nervenkunde, Lehre von ben Nerven, 
Neorologie. 

NEUROPTERA , ni-rbp‘té-rd, [seügor und 
aregor] 5. pl. (Bieter, welde bäutige, mit Adern 
negiormig durdisogene Flügel haben) die Megs 


ler. 
"NEUROSPAST, nö-röstphst, [veugoereora] 
s. bie Deahtpuppe, Marionette, 

NEUROTICS, nb-rdtttky, +. pl. die Resume 
argencien, 14 
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NEUROTOMY, na-rétttd-mé, [revporopde] 
s. die Nervenzerglieberung, Nevrotomie. 

NEUTER, ndtrdr, [tat.] I. adj. 1) feiner 
Partei zugethan, parteilos, unparteilid, news 
tral, 2) (Epradt., weder männlich nod weiblich) 
geihtechtlos, fählich. A verb —, ein nicht übers 
leitenbes, unthätiges Zeitwort, Intranfitioum 
(nämlich verbum ; ein Qeitwort, wobei man nicht 
wen? oder was? fragen fann)g — gender, das 
Sochgeſchlecht, fählihe Geſchlecht, Neutrum 
(ber Hauptwörter), 

IL. s. ber Darteilofe, Unparteiliche, Neutrale, 
2) (Epradıt.) das geſchlechtloſe Wort, Neutrum. 

EUTRAL, nä:träl, adj. 1) keiner Partei 
zugethan, parteilos, unparteilid, neutral. To 
stand —, feine Partei nehmen, neutral bleiben; 
The — states, bie neutralen Mächte (die im 
Kriege teinem der triegfabrenden Theile mir Rath 
und Chat beitehen). 2) (keinen ſittlichen Werth 
Babend , weder gut nod bite) gleihaültig. 3) 
(Sceidet.) zu ben zufammengefegten Salzen ges 
börig. — salts, (sufammengefeßte Salze / welde 
aus der Verdindung ber Säuren mit Laugenfatyen 
ober mit — ga oe bie Mite 
telſal iſchſalze utralſalze. 

TE MALIST" adzträldlee, 6. der Partels 
lofe, Neutrale; Gleihgältige. 

NEUTRALITY., nd-teil-é-4, (frz. veutra- 
Nic}. 1) die Antheillofigkeit, Parteilofigteit, 
Reutralität.. Armed —, (in der Politif) eine 
bewaffnete Neutralität. 2) (ein Zuſtand zmwifcen 
Gur und Bos) der gleihgültige Zuftand, 3) det 
geſchlechtloſe Zuftand (eines Wortes ed. 

Srv. Neutrality, die Antheillofigteit ; in- 
difference , die ya gle Das erfte wens 
det man paffend auf Biter und Regierungen, 
das zweite auf Öffentliche oder bäuslihe Ans 
gelegenbeiten an. 

TO NEUTRALIZE , nöfträl-Ize, fry. neutra- 
liser] v. a. 1) antheilftei, parteilos maden, 
neutralifiren. 2) unwirtfam, neutral maden (3. 
%. in der Scheidelunft, eine Säuredurd ein wifali). 

NEUTRALLY , obttrfl-lé, adv. antheilfrei, 
parteilos; gleichgültig. ; 

NEVER, névidr, [ne ever} adv. 1) nimmer 
(im Wegenfage von Immer). Can you — be satis- 
fied? tönnt ibe denn gar nicht fate werben ? 
He will — come, er witb nie ober niemahié 
fommen; — since, feitben nidt wieder; — 
heard of, ganz unethirt; — printed before, 
ungebrudt; He ausw him to — (net ever) 
a word (6. Gdtift), und er antwortete ihm nicht 
auf ein Wort; (wird auf eine eigene und beut⸗ 
autage ungewöhnliche obwohl nicht umrichtige Were 
in folgenden Phrafen gebraucht) Be the distance 
— so remote (— be the distance not (near, but) 
ever so remote), die Entfernung mag aud nod) 
fo groß ſeyn; is mistaken though —so wise, 
ev iret ſich, fo weife er auch iftz I would not 
do it for — so much, ich würde es um feinen 
Preis thunz;"IEI would — so fain, fo ſehr ich 
aud) Luft dazu Hätte, Let him be — so rich, 
mag er aud nod fo reid fen; Ask me — 
so much dowry and gift, and I will give ac- 
cording as ye shall say (b. Gdriit), fobert nur 
getroft von mir Morgengabe und 
ich will’é geben, wie ihr’s heifchet; If you do — 
so little amiss, und wenn Sie aud) ned fo 
wenig verfeben. 2) nicht, auf keine Weife, You 
see — the worse, ihr ſeht nicht bas Schlimmere ; 
— a one, nicht einer; — a whit, durchaus nidt. 
3) häufig in 3ufammenfequngen, 3. B. 

Neven-crasinc, nivitr-sts-log, | aaj ale eu⸗ 

Never-saoinc, névidr-énd-ing , | “4” 
bend, unaufbörlic (von einem Resen e). 

Neven-oring, néytdr-di-ing, adj. unverlöfhe 
bar, unverloͤſchlich (von einem Sener g). 

Neven-ravisc, névitir-fad-ing , adj. unders 
weltlich (von Lerbceren r). 


eichente, ' 


NEW 


Neven-ramaxc , nbytir-fi-ling , adj. unfehls 
bar, untrüglid (von einer Erfahrung r.) 

Nevsa-measınc, névidr-mé-nlog, adj. nidjté 
fagend (von einem Gedichte rp). 

Neveamone, nev/äör-möre, [never und more] 
adv. nimmermebr, 

Neveatneress, növ-Ar-rub-]äs} [never the less] 
adv, nichts deſto weniger , deffen ungeadhtet. 

Neven-wastinc , névtdr-whs-tlog , adj. nicht 
verberbend (von einer Spelie 2)» 

NEW, ni, (neu, fry. neuf, nenve, lat. novus, 
wog) T. adj. neu, a) (eri feit kurzer Zeit vorban 
den, im Gegenfage von alt), A — hat, ein neuer 
Hut ; — wine, neuer Wein (diesidbriger) ; — 
moon, derneve Mond, Neumond (der eine Felts 
fang unſichtbar war, und nun wieder nad und 
nad ſichtbar wird); — year, dad neue Jahr 
(dad eben erft angefangen wird); — year's day, 
ber Reujahrötag; A— epg, ein frifhes Gis 
— convert, ber Neubelehrte; — beginner, der 
Anfänger, Neuling; — tricks, Neuerungen; 
That is no — thing with him, baé ift ihm 
nichts neues; This is something — to me, dieß 
kommt mir etwas fonderbar vor; What's the 
newest grief? weld iff ber neuefte Kummer? 
Prov. A — broom sw clean, neue Befen 
Echren gut (vom Gefinde und andern Perfonen, 
die im Anfange ihres Dienfies eifrig ihren PRichten 
nachfonmen, darin aber feärerhin nachtaffen). b) 
in en und zum Theil uneigentliher Bedeu⸗ 
tung in folgenden Berbindungen: A — suit 
of clothes, ein newer Anzug (der now nicht ger 
tragen und Saber nod gut und fon its wenn ev 
auch vor (anger Zelt gemadt wurde); — books, 
neue Bücher (welche in newerer Zelt erichlenen 
find); — to the transporting sight, ungemobnt 
bes binreifenden obit entzädenden Anblicks; 
‘These names, ever —, grow brighter with the 
length of days, biefe Namen, immer neu, 
werben glänzender durch bie Yänge ber Zeit; Are 
steps by which a — man often mounts to 
favour, find Staffeln, auf denen ein Menfch von 
geringer Abkunft, ein Emporkoͤmmling in Gnaz 
ben fommt; Such as will instil their poison in 
— minds, folche, die ihr Gift unerfahrnen Ges 
miithern einflößen werben; Steadfustly pur- 
posing to lead a — life, ftandbaft ſich vors 
nefmend ein neues Reben zu führen ſich su befiern); 
— from her sickness, genefend, reconvalescent. 

Sus. New, neu fresh, frifh; recent, neu. 
Was nicht gebraucht worden, ift new; was nicht 
verborben oder abgenutzt, iſt fresh; mas ſich eben 
ereignet hat, ijt recent. Man fagt new clothes, 
new furniture; fresh topics, fresh arguments, 
aber aud) fresh provisions, bie ndmltd nicht 
eingefalzen find, 3. B. fresh water, meat, 
fish p. Bon Handlungen, Anekdoten, Begeben⸗ 
beiten ¢ fagt man receot. A thought is new, 
by the tarn we give it; fresh, by the sense it 
expresses; recent, by the time of its production. 
New things carry with them a creditable ap- 
pearance; fresh matters are food for tattlers; 
we are more aflected with recent stories than 
with those of long date. 

IL adv. neu (beionders in Zufammenfegungen, 
wie folgende Beifpiele zeigen). 

New-nors, nitbbrn , adj. neugeboren. Fig. 
The — day, ber junge Dag. 

To Nsw-com , nitkdin, ». a. umprägen 
(Geld 2). Fig. New-coined words, neu erfun⸗ 
dene Wörter, 

New-come, nü-käm} adj. neu angefommen 
(von einem Gafte er). 

New-comen, nb-kdm‘miar, s. bet Anlömmling. 

New-carateo,ndtkré-aced, ad. neu erfdjaffen 
(von der Welt e). 

New-cur, nd-kits as. eine Art Kartenfpiel, 

To New-onsss , nü-drös; », a. neu leiden. 


NEW 


" Naw-mserann, nüllagtländ, s. Neus@ngland 
(ein nen entdecttes Gand). = 


New-rancız, nd‘ fing-gl, adj. neuerungss 


ſũchtig. 

To EW-FANGLE, v, a, durch Neuerungen vere 
ändern (eine Schrift r). 

New-vancuso, nö-fängigld, adj. 1) neu evs 
fonnen, neu eheckt, neumodifd), neugebaden. 
2) neuerungsluftig , newerungéfidtig. 

New-rancuenwess , ** Id-nis, R 

New-rancreness, nb-fing wale, | s. bie 
Liebe zu —— bie Reuerungsfudht. 

New-rasnion, nd-fatshin, . 

New-rasttionen , nd-fdtshda-td , adj. neus 
mobifd, mobdifd. 

New-rouso, nd-fdnd 5 adj. neu entbedt (vom 
Bändern te» 

New-tatn, nd-lades adj. friſch gelegt!vonGiern). 

To New-tine , nd-lines v. a. neu futtern (ein 
Kleid ge). 

To New-mare, nü-mäkr; », a. neu maden, 
umſchaffen. 

ew-mannito, mi-martréd, adj. neu vere 
mabit. 

To New-movrp, nb-mdld} v. a. umformen, 
wt Nes ä-pdlo orf 

‘o New-rotrr, nö-pdlat! ». a. vorfpigen, 
umfchärfen. 

‘To New-vaur, ndtvimp, ». a. auöbeffern,, 
ausfliden, 

New-vean's-cirt, nidtyére-cift , s. bas Neue 
jahregef ent, 

+ To NEW, neu madyen, neuen, erneuen, 
erneuern. 

NEWEL, nä:ll, s. ein neues Ding, bie 
Reubeit. 

NEWEL, [Rabel] s. (an den Windeltrer 
ven, dle Säule in der Mitte, um welde die Trevve 
in die Höhe geführt it) die Spindel, der Mind. 

NEWING, nü:log, [von new] s. ber Gaͤſcht, 
bie Hefen. 

NEWISH, nadtish, adj. wie new oder kürz⸗ 
Tid) gemacht. 

NEWLY, nü{l&, [neulig] ade. 1) neus 
lid, He rubbed it with — gather'ä mint, er 
vied ed mit kürzlich —— Münze; They 
— learned by the king's example, fle lernten 
in kurzem durd bed Königs Belfpiet, 2) neu 
auf eine neue Art, 

NEWNESS , nü:nds, [v. new] s. 1) (ber 
Zuftand, die Eigenichaft eines Dingess da cd new 
ne * re Reue. Fig. om t — 

nerfahrenheit in wichtigen Angelegenheiten; 
Even so we also shou deal rage life (#. 
Schriſt), alfo follen aud) wit in einem neuen 
Leben wandeln, 2) (erwas fürslic Hervorgebrad: 
tes) die Neubheit , das Neue, There are some 
newuesses of English , translated from the 
beauties of modern tongues , ed gibt einiges 
Neue im Englifchen , weiches ben Schönheiten 
neuerer Sprachen entnommen ift. 3) (cine new 
eingeführte Sache, die Neuerung. 

NEWS, nite, s. pl. 1) (eine neue Cache, ber 
fonderé eine neue Nachricht, eine neue Begeben ⸗ 
heit) die Neuigkeit. Trae —, eine Neuigkeit, 
bie wahr ijt; To spread — abroad , Reuigteiten 
ausitreuen , verbreiten, in Umlauf m. 
1 had —, id) habe gehört, ich erhielt Nachricht; 
What's the best — ? was hört man Neues? 
Is there any — stirring? gibt es etwas Neues? 
Writteu—, gefdriebene Neuigkeiten, Zeitungen; 
This is— to me, das ift eine Reuigkeit, etwas 
Neues für mid; It is no — for the poor and ¢, 
es iff nichts Neues für den Armen und e. 2) 
(eine zu beſtimmten Seiten erſchelnende gedruckte 
Nachricht ven nah ober fern vorgefallenen Begeben: 


heiten) bie Zeitung. 
Nawsuan, odsetmin, s. ber Beitungsträger. 


Se un eet 
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Newswoncen, ndze‘mdog-gar, #. ber Reuige 
teitefrdmer, 

Newsrarte , mizetpip-dr, s. bie 3eitung V. 
News 2. —-report, bie Jeitungénadricht. 

Newswarren, obzetri-tir, s. der Zeitungs⸗ 
fhreiber. 

NEWT, nite, [wurde auch neufı gefchrieben; 
pufommenges von an evei) s. die Meine Eidechſe. 

NEXIBLE, ndks‘é-bl, [ lat, nexibilis] adj. 
zufammengefnüpft werden Fdnnend. 

T, nékst , (nd ch ft] I. adj. u. adv. nãchſt, 
ber, bie, bad Nädhfte. a) (dem Orte , der Ordnung 
nad). The — way, ber nächte Weg; He sate 
— to me, er ſaß dicht bei mir; Ofall the plancts 
the moon is — to us, von allen Planeten ift 
und ber Mond ber nidfte; The — room, bas 
anftofiende Simmet; — aficr them , gleid) nad) 
ihnen; That none could tell whose turn should 
bethe—, daß keiner fagen konnte, an wem zuerft 
die Reihe fei; Tell me ihe — word, fagt mir bas 
folgende Wort; He is the — man to the king, 
ex tft ber Erftenach bem Könige; The — time we 
shall meet together, das nächfteMahl daß wir 
gufammentommen; The — town you meet, bie 

Stadt, die ihr erreicht ; That's a difficulty 

— to impossible, bieß ift eine Schwierigkeit, 

bie and Unmöglicye grenit. b) (der Zeit nad). 

— year, das künftige Jahr; The — day, ber 

f gende Zag; — week, bie kommende Woche; 

"li do better — time, ih werde es in Zukunſt 

fer madjen ; — before Easter, kurz vor Oſtern. 

. adv, gleid barauf, hernach. — he came 
towards me, bernad näherte er fid) mir, 

NI, ol, V. Nide. 

NBS, niltds, [V. eyas, u, lat, nisus] ⸗ (ein 
junger Galfe, fo lange er mod im Nee ik und 
noch nicht Alegen kann) ber Rtekting 

NIB, nlb , [Abkürzung v, Isabe 
taufname) Ifabella, : 

NIB, [landfhaftlih Nibbe, Snibbez 
Schnippe) ». 1) der Schnabel (eines Vogels). 
2) überhaupt bie Spige einer Sache, die 
SAnippe, (befond.) die Spige einer Schreibfeder. 

To NIB, v. a. fpigen (eine Seder). 

NIBBED, nibbd, adj. einen Schnabel, eine 
Schnippe, Spite babend. A hard — pen, eine 
Feder mit harter Spige. 

ToNIBBLE, olbtbl, (ehem. gnibble, gehört 
nebft nip gu gnabbeln und dem landſch. naps 
pen, niffeln, [hnäfeln, fry. navrer, lat, 
navo] J. v. a. 1) begnabbeln, nagen, — 
effen ober fauen, The worms have nibbled the 
roots of that plant, die Würmer baben bie 
Wurzeln dieſer Pflanze gernagt ; Thy torfy 
mnountains, where live the nibbling sheep, deine 
rafenreichen Berge, wo bie fnaupelnden Schafe 
welden. 3 (mie ein Flich) beißend fefthalten 
(den Köder). 

I. ». n. 1) anbdeifen, Fig. As pigeons bill, 
so wedlock would be nibbling, und wie fid 
Zauben yang ‚fo mödte der Eheſtand ane 
beißen; They fain would nibble at your gran- 
—— fie möchten gerne an dem Golde 
eurer Großmutter anbeifen. 2) Fig. tunftridten, 
tritifiren. He gave no solid answer to my book, 
he did but nibble ait, er beantwortete mein 
Buch nicht gründlich , er kritifirte es blog, 

NIBBLE, s. (dei Unglern, die Handlung, da 
ein Fifa an den Köder beige und daran bafter) das 
Anbeißen. 

NIBBLER ‚nib:bl-är, s. 1) einer, der etwas 
benaget, ber Nager. 2) Fig. der Zadler, Kritts 
ler, Kritikafter. 

NIBBLINGS, olb£bl-Ings, #.pl. bas ansober 
abaenagte Stic. 

NICE, nise, [frj. Nice u, Nicce] s. 4) (die 
Stade) Rigga (In Franfreib). 2) (die Grade) 
Richa (in Birbonlen),. 

NICE, [altfrg. nice , niche) adj. 1) (chwach 
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und Baber ben Eindrücden von augen nicht wider 
fiebend , fondern feicht beſchadiget werden fonnend) 
art, Fig. How — is the reputation of the 
maid? wie zart ift ber Ruf des Mädchens! 2) 
Grtlich, weichlich (von einem Kinde £). 3) ſchwer, 
hmwierig. A — experiment, ein [hwerrr Kunfts 
verfuh; A — point, ein figliher Punkt, eine 
kitzliche Sache Feine bedentlide, bei ber man mit 
Behutſamteit verfahren mus), 4) efel, wähler 
tifa). He is very — in his diet, et ift ſeht 
leder im Eifen, in ber Koft, fein Gaunt ift 
ſchwet zu befriedigen. 5) genau, ängftlich, ferus 
158, She is so —and critical in her judgement, 
he ift fo ängſtlich und Eunftverftändig in ihrem 
Urtheile; We ought not be too — in examining 
it, wir follten ed feiner fo gewiffenhaften Prüfung 
unterwerfen; Not exact, but —, nidjt genau, 
fonbdern fpiefindia; He that stands upon a slip- 
very place, makes — of no vile hold to stay 
im up, wer auf einer glatten Stelle ſteht, 
derfhmäht den fhndd'ften Halt zur Stüge nicht. 
Fig. The nicest eye can find no spot therein, bas 
cffte Auge ann feinen Flecten darin finden; 
According to virtue's nicest rules, nad) den 
ftvengften Regeln ver Zugend, Prov. He is more 
— than wise, er übertreibt bie Vorſicht. 6) vers 
einert, geläutert (von einen Glüde ¢), 7) uns 
deutend , unerheblich. Bid him bethink how 
— the quarrel was, hieß ihn bedenten wie gering 
ber Anlaß; The letter was not —, but full of 
charge of dear import, nit eitel war ber Brief: 
fein Inhalt war voll von höchſt wichtigen Din: 
en; When my hours were— and lucky, als bie 
it mir unbedeutend und bealüdt verfloß. 8) 
(iebr angenehm, sehr geidäge) Löftlich. * 9) niebs 
lich, nett, hübfh. A — girl, ein nettes Mäd- 


‚hen. 4 10) närrifch, lãppiſch. 
NIE tae! fi 


. Nice, s.2. 

NICELY, olsetlé, [v. nice] adv. 1) zart (auf 
eine feine Art), We are — sensible of the share 
we hear in these inconveniences, wir fühlen es 
innerlich, welden Antheil wir an biefem Uebels 
ftanbe haben, 2) genau (etwas unteriuden ¢ 
That he may understand his own country-s 
—, damit ee feine eigne Mutterfprache vole 
— verftebe ; — determined, genau bes 

immt. 

NICENE, al-sénes [v, Nice ober Nicea] adj. 
(aud Nicean), nicdifd., The — council, die 
Kirchenverfammlung , bad Goncilium von Nicda 
(im Jabe 325), 

NICENESS, niseinäs, [von nice] s. 1) dle 
Bartheit, Where roasted crabs oflend the — of 
their nose, wo gebratene Krabben ihre zarten 
Rafen beleidigen; A steange — were it in me, 
es wäre ein feltfames Zartgefühlvonmir; Unlike 
the — of our modern dames, unähnlih der 
Biererei unfrer heutigen Damen. 2) die Ges 
nauigteit, Pünktlichkeit. Where is now that 
labour’d — in thy dress? wo ift nun biefe 
ftudirte Genauigkeit in deiner Kleidung? 

NICETY, oltsé-12, |altfrg. nicete] s. 1) die 
Bartheit (der Behandlung ¢). Love such — 
requires, die Liebe fodert foldhe zarte Schonung; 
The niceties of honour, das zarte Grfühl im 
Punkt der Ehre. 2) die Zärtlichkeit, Weichlich⸗ 
keit, 3) dad efele Wefen, das übertriebene Sart: 
gefühl. The niceties of a woman, bie Zierereien 
einer Frau, 4) die Genauigkeit (ter Verhaͤltniſſe 
einer Säule ¢). Nor was this — of his judgement 
confined only to literature, nod war biefe Schärfe 
feines Urtheils blos auf die Literatur befchränft, 
5) die Spisfindigteit, Subtilitit, Niceties of 
words , fpigfindige Worte ; The niceties of logic, 
die Subtilitäten der Vernunftlepre ; The niceties 
of politics, politiſche Grübeleien; His conclu- 
sions are not built upon any nicetics, jeineSchlüffe 
ind nicht etwa auf Spigfindigfeiten gebaut. Fig. 

ot to stand upom niceties, Prov. fünf gevabe 
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feyn laſſen. 6) pl. die Leckereien, Leckerbiſſen, 
Delicateffen. 

NICHAR, niktkär, [mit Klider verw. 2] 
s. {auc Nicher-tree) bet Schüfferbaum. 

NICHE, nitsh ji: zu nid gebörig] s. bie 
Wandverticfung , Blende, Rifche (um ein Stands 
bild hinein zu Aclen), 

NICHOLAS, nik’kd-1äs, (fra. Nicolas, Rit o⸗ 
faué) s, Rikolaus, Klaus (Mannstanfname), 

NICK, nik, Abkürzung von Nicholas. 

NICK, [irifch nicca, nicken; Nidert] s. 
Old —, ber Zeufel. 

NICK, [Rid, niden] s. ber rechte ober 
paffende Xugenblid, In the very —, zu rechter 
Beit, gerade recht; That was the — of time, 
dies war ber rechte Seitpuntt. 

To NICK, v. a. glüdtiher Beife treffen (eine 
Verſon / Gade), — the time, bie rehteBeit crepfen; 
I nicked you, ich traf cud) gu gelegener Beit; 
The just season of doing things must be nicked, 
man muß ben rechten Augenblle zur Ausführung 
einer Gache treffen. 

NICK, [verborben von nock, notch] s. 1) ber 
Kerb, die Kerbe. 2) die Rechnung, Bede. Fig. 
Launce, his man, told me, he lov'd her out of 
all —, fein Diener Lanz erzählte mir, daß er fie 
fiber bie Mafen liebe. 

To NICK, v.@. 1) ferben, austerben, einfchneis 
ben. 2) (ateichfam wie dat audgeferbte Griicfin bie 
Kerbe) aufeinander paffen, zufammenpaffen. Fig. 
Words, nicking and resembling oneanother , 
Gbereinftimmenbe und einander ähnliche Wörter. 

NICK, [frg. niche] s. (im Würfelfviele) der 
bichite Wurf. 

To NICK, ev. a. (gfeichram wie beim Würfeln) 
einen überwinden, fchlagen, berüden, täufchen, 
thm einen Streich fpielen. 

NICKAR, niktkär, V. Wichar. 

NICKEL, nlktkl, [Micdel] s. (cin eigen 
thiimliches Metall, welded theils gebienen , theits 
wererst, theits verfaltt gefunden wird) ber Ricel, 
(aereiniqt beige 8) baé Nidelmetall, ber Ricels 
tönig. Native —, (aud —— pyrites), ber 
Schwefelnickel; — arsenical , Co —, Sul- 
phurated —, ber Arfenitnidel, Rupfernicet, 
prismatifcher Nickelz — ochre, Arseniateof —, 
(im Bergbau, Nidel in Geſtalt eines Ochers oder 
in Gerbiadung mit andern Metalifaiten) der Nils 
kelocher, der arfenikfaure Ridel; — antimo- 
nial-Ore, bet Nidel-Antimonglanz, bas Nike 
fel-Spiesglater;, 

+NICKER, niktkdr, ſo. nick] s. einer, ber 
auf Ranke ausgeht. 

|LNICKER-PECKER, nik£kär-päk-kär, [v, 
Nichar u. pecker] s. ber Baumpider, Baumz 
hacer, Baumſpecht, Graufpedt. 

+ NICKNACKATORY, nikindk-A-tär-#, +, 
ve Randladen, Spieljeuglaben , Nürnberger 

aben, 
+NICKNACKS, nikinäks, [Schnieihnad] 
s. pl. Kleinigkeiten, bad Spielwerk, der Plunz 
der, Zand. Sheexcelled in making little elegant 
ood - for - nothing lady-like — of all kinds, fie 
machte vortrefflich allerlei weibliche Kleinigkel⸗ 
ten, Spielereien. 

NICKNAME, nikinäme, [frj. nique tt. name] 
s. ber Spottname, Stidelname, Spigname. 

To NICKNAME, nik-näme} v. a. eine Pers 
fon, Sade mit einem Spottnamen belegen, k 
Schimpfnamen geben. You nickname God’s 
crealures, ihr gebt Gottes Kreaturen verhungte 
Namen; You nickname virtue, ihr gebt der 
Zugend einen Schimpfnamen. : 

ZNICKNINNY, olktoln-é , [nik und niony] 

NICKUMPOOP , ulktämpdöp, | V.nincom- 


N s. ber einfältige Menfh, Tropf; Hahnrei. 


o 
PON OLAITAN, ntk-k-1d+2-t4n, [v, Nicolas, 
dem Gründer] s. (eine — See, die ſchon 
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im erften Jahrhundert entſtand / und von den Lehren 
der Hpofel verichiedentlih abwid) ber Ricolaite, 
Thou hatest the deeds of the Nicolaitans (beilige 
Sarift), bu pafieft die Werke der Nicolaiten. 

NICOTIAN, nik-kö:shyün, [frj. Nicotiane, 
von Ricot , der diefe Pflanze 1560 nad) Franks 
reid) fandte} s. die Zabakpflanze, der Tabak 
(ungebräuctich). 

ToNICTATE, niktute, Ilat. nicto] v. m. 
(die Wimpern bewegen) wimpern, blinzen. The 
nictating membrane, (Zeraliederumgstunf , ‘eine 
Rinne, oft durchſcheinende und bewegliche Haut, 
welche mehrere Thiere unter dem obern Augenlitde 
haben, und womit fie das Unge, beſonders im Schlait, 
argen Graub, Licht g verwabren) die Blinzhaut, 
aa Augenbede, 

CITATION, nik-tshön, [frg.,lat. nictatio] 
s. bad wouneen, Blingen, 

NICTILATING MEMERANE, 
ing mim-bräne, V. unter To Nictate. 

IDE , nide, [ftj. nid, fat, nidus] s. bas 
Net, die Dede, dad Geheck. A — of phea- 
sants, bie Brut Fafanen. 

NIDGERIES nid-jär!lz , eg folgenden] +. 

I. bie Spielereien , patien; Narrheiten, 

— 

NIDGET, nid+jét, [aud nigget ober nigeot; 
altfrg. niger, nlgee» nigeoner) s. ber Dumme 
fopf, einfältige Menfh. 

MODIFICATION, nid-é-fé-katshado, [lat 
nidificatio] s. (dad Bauen eines Nees) dad Niſten. 

NIDING, nitding, [angelf. nithing, fdywed. 
2% niding] s. der all hiedertradtige 

1, die Memme, der Feigling. 

NIDDROSITY  ald-brioid-td, 2, ba Xufe 
ftogen einer unverbauten fetten Speife. ö 

NIDOROUS, nlidd-ris, (ft. nidoreux] adj. 
dem Gerud oder Gefhmad von gebratenem 
Fette ähnlich, trandict. 
NIDOUR, nltdar, fiat. nidor] s. ber Duft 
Gerud (von einem dampfenden Jieiſchtovie r). 

To NIDULATE, nld:jü-l-te, (lat. nidulor 
vw. n. ein Reft bauen, nen (ungebrducblich). 

NIDULATION, , nid-jö-lätshön , s. (von Gis 
sein, dag Wohnen und Briiten int Neste; bas Niſten. 
Lhe time of their —, ihre Brutzeit. 

NIECE, nédse, (frz. niece, altftz. niepce, lat, 
neptis, landſchafti. Niftel) s. 1) (die Tochter 
bes VBeuders oder der Echwefer) bie Nichte. 2) 
(vieleicht auch) die Verwandte. 
al! —— en on. fra.) die Lapperei, 

palie, der Pfifferling. 
IGGARD;, nig! aed. (isl. niuggr, Knider] 
1. 5. der Knider, Knauſer, Filj. Lig. De not 
a —ofyour speech, feid nicht wortkarg; Be nig- 
s of advice, rathet fparfam ; He isa—ofhis 
satisfaction, er theilt fein Vergnügen wenig mit. 

Il. adj. karg, fitzig, fhmugig. Fig. — of 

tion, but, to our demands most free in 
is reply , mit Fragen karg, allein auf unfre 
Fragen freigebig mit der Antwort, 

To NIGGARD, v. a. ſpärlich verforgen (einen 
mit etwas). Nature must obey necessity, which 
we will niggard with a liwe rest, ber Roths 
wendigteit gebordt ble Natur, die wir mit ein 
wenig Rube abfinden. 

NIGGARDISE, nig’gärd-Ise, die Kärglics 


teit , ber Sr. 
NIGGARDISH, nig!gärd-Ish, adj. etwas 
forg, zur Kargheit, zum Geige geneigt. 
NIGGARDLINESS, nigtgdrd-it-vés, 5. bie 


Kniderei , Kargbeit, Sinigkeit. 
NIGGARDLY, nig:gürd-Ie,adj.u, adv. targ, 
sig, geizig. Fig. A— answerer, einer, ber 

arg an Antworten ift. 

NIGGARDNESS , nig‘ gärd-nis , +. bie 

Kargheit , ber Bei, 

NIGGARDSHIP, algtgard-ship, s. ber Geis 

(ungebräublid). 
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gardness. 

ToNIGGLE, nigel, [landfhaftl. nudeln] 
L ». n. fpielen, tändeln (mit e). 

Il. v. a. zum Beften haben, zum Narren machen, 

NIGH, nl, [alt, nee; nahe, Rabe) I. pracp. 
(einen Zuftand, eine Handlung in ber Nähe einer 
andern Gache ju bejeichnen) bei. — this recess, 
in ber Nabe biefes einfamen Ortes. 

Il. adv. 4) (wenig von einem andern Dinge ent 
fernt, nicht weir von Ihm befindlich) nahe. To draw 
—, fig nähern ; To write too — together, zu 
enge jchreiben. Fig. He was — sick unto death 
(b. Schrift), er war tobtfrant ; Winter is — at 
hand, ber Winter rüdt heran, ift vor der Thar ; 
— of kin, nabe verwandt. 2) nab = beinahe, 
fat. He was — dead, er war fajt tobt. 

IIL. adj. nahe (dem Ore oder Raum nag), Fig. 
— kinsman, fein naher Bermanbter. 

Sm. Wick, near, nage. Near ſcheint eine 
— Gntfernung zu bezeichnen als nigh. 

bgleich man near bei allen Gelegenheiten ges 
rauchen kann, fo gibt e6 dod viele Fille, wo 
es unpaffend ware, fic) bes Wortes nigh zu ber 
dienen. Go fagt man: Veur home; A near 
relation und nicht nigh; bagegen nigh ober near 
such a place, Near tft übrigens bad —— 
lichere Wort. When we come nigh such a place, 
we shall be near home. 

To NIGH, I. v. n. nage fommen, nahen, 
Fig, Night is nighing fast, die Nacht rüdt 
ſchnell heran, " 

II. v. a. eine Perfon, Sache berühren, ihr 
nabe fommen, Fig. Love can nigh me never, 
bie Liebe fann mir nie etwas anhaben, 

NIGHLY, nltlé, adv. nahe = beinaße, fait. 

NIGHNESS, nlints, s. die Nähe (eine 
Hause’ eg). 

NIGHT, he, (Radt, frz. nuit, lat. vox, 
noctis, rvs] 5.1) die Nacht, By —, bei Nadıt, 
Nachts; ‚Dark —, ftodfinftre Nacht z In the 


] dead time of —, in ber Stille der Nadıtz It was 


late in the —, ed war fpät in ber Radt; To 
lodge all —, übernadhten ; The odd-even of 
=, die Zeit um Mitternadt; Drop — -bolts, 
Nachtriegel, um die Thür vom Bett aus auf 
und er machen. Fig. She clos’d her eyes in 
everlasting —, fie ſchioß igre Augen zu immers 
wäbhrenber Nacht (fie farb); When learning, 
after the long Gothic — ¢, alé die Gelehr⸗ 
famkeit, nad der langen gothifhen Nacht (Dun 
Fel der Erfenneniß , Umwiienbeite) ; Nature and 
nature's works lay hid in —, verborgen ruben 
in Nacht die Natur und ihre Werke (die Natur 
und ihre Werfe find unbegreiftich) ; (au als 
Wilansenname) — -smelling rocket, bie traurige 
Rahıtviole, 2) der Abend. To—, heut Abend; 
Last —, geftern Abend; To wish or bid any 
one good —, einem guten Xbenb oder gute Nadıt 
wänfchen ; To walk day and —, früh und jpät 
fpazieren geben ; Tuesday —, Dienftag Abend; 
The — belore he comes, ber Abend vor feiner 
Ankunft, 

Nıicurnno, nlteibird, s. (ein Vogel, welder 
beionders Nachts ausfiegt) ber Rachtvogel. 

Nıcureons, nlietbörn, adj. nadtgeboren, 

Nicsruaawier , nlieibräwl-är, s. der Nachts 
freier, Nachtſchwärmer, Nachtvogel. 

Nicaraurrearty, nlte:böt-tär-Ul,s. ber Nachts 
fhmetterling , Nadtoogel, Rachtfalter. 
ern nite-kdp, s. die Nachtmilge, Schlaf: 

8. . 
iourcnow, nitetkrd, s. der Nachtrabe, bie 

Nacht ſchwalbe. 

Nicurvew, nltetdd, s. ber Nachtthau. 

Nicurvos, nitetddg, s. (bei Wilddieben) ein 
Hund, der Nachts jagt. 

Niceroarss, nitetdrés, 9. die Nadıtlleidung, 
das Rachtzeug. 
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Nıcnrrarz, oltetfal, s. der Einbruch ber Made. 

Niowrranine, nltetfä-ring, s. die Nachtfahrt, 
Nachtreiſe. 

Nicwrrme, nitetfire, s. das Irrlicht, der 
Irr wiſch. 

Nıearrrorienen, vite! flät-tär-Är, s. (eine 
Shmetterlinasart , die nue in der Dämmerung 
fiicat) ber Abendfalter, Abendvogel. 

Nicerrur, nitetili, s. bie Radtmotte, Motte, 
Rachtſchabe. 

Nicurrounveaen, alte- daän?dörd, adj. in ber 
Racht verirrt, 

Nictrrcown, nitetgddn, s. ber Schlafrock. 

Niowrnac, nlteihäg, s. (eine Here, die in der 
Made herummanderr) die Radthere. 

Nıcursaws, oliethdwk, s. die Nadıteufe, 

Nictueson, olte:hör-än , s. ber Nachtreiber, 
Nachtrabe. 

Nicurinons, niteti-arns, 5. pl. bie Haarwickel 
(jum Mufwictein der Haare). ; 

Nicurwan, nltermin, 4. der Abtrittfeger, 
Schundſeger. 

Nicuruars, nlteömäre, s. (nach dem Aberglau · 
ben, ein bosartiger Geiſt, ver fic auf die feblafen: 
ben Menrcben legt, und fie am Arhembolen bindert) 
der Nadhtmahr, Alp. 

Nicuretece, nitetpdise, 5. (ein Grmählder wo 
bie Beleuchtung von Lidtern 2 berfonme), dab 
Rachtſtück, Nachtbild. 

Nicurnatt, nitetrile, #. ber Rachtmantel. 

Nicuraaves, nlteird- vo, s. (ein Goael, der 
durch fein nächtliche? Geſchrel Unglück verfindigen 
felt) ber Rachtrabe. 

Nicutassr, nlteirdst, s. die Radtrube. 

Nicutaevercixe, olietrévtl-ling, s. die Nacht: 
tuft, The — of witches, das Herengetag. 

Nicwraopnen, nltetröb-bär, s, ber Radtdied. 

Nicuraute, nitetrale, s, der nächtliche Lärm, 
bie Rahtfhwärmerei. 

Nicursuave, niretshade, s. 1) das Dunkel 
der Nacht (ungebr.). 2) Hig.(ein Planzengeihlet) 
ber Nadıtfchatten, Common —, der gemeine 
Nadtidatten; bag Saufraut; White Malabar 
— ‚ber fletternbe Nachtſchatten, dieBrerblume; 
Deadly —, der töbtliche Nachtſchatten, die Soil: 
tirfde. . 

Nicursuimixe, nlteishl-nlog, adj. in der 
Nacht glänzend, 

—— , nitetshrédk, s. ber nächtliche 
Schrei. 

Nicntsrret, nlie:sphll, s. 
— Zufälle. 

rcurstaxo, nlteiständ, s. die Rachttoilette, 
ber Rachttiſch. 

Nicttr-srepes, nltetsiidtd-és, s. pl. dat 
Studiren bei Nacht. 

Nicurrime, nlteitlme, s. bie Machtzeit. 

Niowrrriering, nltettp-ping, adj. bei Racht 
herumſchleichend (von Etfen e). 

Nicurvision, nltetvigh- dn, s. (ein mächrlicher 
Geſicht, eine Erſcheinung) das Radtgefht. Then 
was the secret revealed unto Daniel in a — (6. 
Ecrift) , ba warb Daniel folhes verborgene 
Ding durch ein Beficht bes Nachts geoffenbaret. 

Nicurwaxine , ‚nltetwäke- Ing, adj, nadıts 
wachen. 

icurwatx, nlteiwäk, s. ber Spaziergang 
im Dunteln, 

Nicurwatxea, nlteiwäk-är, s. einer, ber bei 
Nacht in böfer Abficht herummanbelt. 

Nicutwarxine, nliezwäk-Ing, I. adj. bei Rat 
berummandelnb, II. +. (bas nächtliche Herummanı 
dein mit gefbloffenen Augen, träumen) bas Nacht⸗ 
wandeln, Rachtwandern. 

Nıisurwanverer , nltei wön-där-dr, 2. ber 
witli Wanderer, 

icnTwannerinc, nlietwön-där-Ing, adj. bei 
Nacht herumwandelnd. 


ein Zauber gegen 
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Nicutwasntinc , nlte- wart bling , adj. bei 
Nacht fingend, ſchlagend (von Giaein), 

Nicutwano, nltetwird, adj. fid) der Nadt 
nähernb , nãchtlich. Their — studies, ihre nächte 
liden Studien, 

icutwarcu , nitetwish , 5. (die Zeit, welche 

eine in der Nacht etwas bewachende Perfon anf 
ihrem VPoſten jubringen muß) die Nachtwache, 

Nicurwarcuga , nlieiwötsh-Ör, s. einer, der 
in böfer Abfidht die Nacht durchwacht. 

Nictrwrrcs, nite-wlish, s. die Rachthere. 

NIGHTED , nlte:2d, adj. mit Radt ums 
geben, umnadtet, Fig. Good Hamlet, cast thy 
— colour ofl, wirf, guter Hamlet, ab die nddt' ge 


Farbe. 

NIGHTINGALE, nltetIn-gile, [Ra dj tie 
gall, von Nadt und alts. Gall, gällen] 
s. bie —— Fig. als Liebfofungéwort, 

NIGHTISH, altetIsh, [v, night) adj. zur Nake 
gehörig. The — owl, bie Nachteule. 

NIGHTLY, olie‘lé, (ndgtlid adj. u, adv, 

bei Nache feiend, geichehend) nädhtlih.—sports, 
nächtliche Beluftigungen. 2) ald adv. (jede Nawe 
geichebend ‚ alte Hachte) nächtlich. 

NIGRESCENT, nl-grés‘séor, [Tat, ni 
.. adj. ſchwarz werdend , ſchwaͤrzlich. 

N — — nig-ré-fé-katshdn , llat. 
niger u. facio] s. bas Shwargmaden, Ochiwärzen. 

IGRINE, ne!grin,, [b, Tat, niger] s. ge 
Gifentitan (um Theil) , ſchwarze Granit ( jum 
Theil ), ber Rigrin. 

NIHILITY , né-hilté-té, (fra. nihilie, Tat, 
nihil] s. die Nichtigkeit, das Hits. 

. ‚ alle, [lat. Nilus , Niilos] 5. der Rit 
( Fluß in Neanoten). 

ToNILL, nil, (tat, nolo} I». a. nicht wollen, 
— (jemands Geichente 2; ungebr.). 

. ¥. a. nicht wollen, zuwider feon (ungebr.), 
And will you, nill you, I will marr you, 
und ich vermähle nid mit dir, du magft wollen 
oder nicht. 

NILL, [attfry. nille] s. bie Funfen, welche 
baé Erz beim Schmelzen ober Probiren fprühet, 

NILOMETER, nile-bm+é-wir, [ Needoud- 
Toror) s. (eine Säule, an welder die Neanpter dad 
jabrlide Steigen des Ris meen) ber Ri lmeffer. 

ToNIM, nim, (nimm, nehmen] } praet. 
u. part. nome. v. a. || 1) baftig nehmen, aufbes 
ben. + 2) ftehlen, wegftipizen. 

NIMBLE , nim:bl, [verm, mit bem Vorher: 
gebenden) ad). flint. You have dancing shoes 
with — soles, ihr habt Tanzſchuhe mit flücht'gen 
Sohlen ; Through the mid seas the — pinnace 
sails, mitten über bas Meck fegelt ble flinte 
Pinaffe. Prov. As — asan eel, fo flint wie 
ein Xal. 

— nlmıtbl-fär-dd, adj. ſchnell⸗ 

Big. 

ROSEN alm + bl-wit-t2d, adj. vor⸗ 
eilig (im Reden), 

IMBLENESS, olm:bl-näs, s. bie pv leg 
Schnelligkeit, Flüchtigkeit. The — of his feet, 
die Schnelligkeit feiner Füße. 

NIMBLESS , nimb‘lés, = Nimbleness. 

NIMBLY , nimtblé, adv. flint, To run —, 
ſchnell oder burtig laufen. 

Sra. Vimbly, flint; img Leg re 
ily, eilig; swiftly, fast, Ichnell. Nimbly 
braudt man von Kleinen Dingen und bei une 
bebeutenden Beranlaffungen ; fo fagt man von 
Kaninden, Eihhörnden 2 they more about 
nimbly, Quickly heißt ohne Aufſchub, obne 
Beitverluft; 3. 8. Be sure to return |e ; 
1 quickly found out his meaning. speedily 
deutet auf grofe Haft, 3.8. A messenger arived 
speedily trom Madrid 3 Lex an answer 
speedily, Swiftly wendet man ſehr paffend auf 
eine fdynelle und gleitende Bewegung an; fo fact 
man: A horse runs, a bird flies, a ship 
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swiftly. Fast gebraudt man in Bezug auf 
gewöhnliche Handlungen; 3. B. A man talks, 
tats or walks fast. 

NIMBUS, nlm‘hds, [lat,] ber Heiligenfdein, 
Strablentrany, Nimbus, 

NIHETY ‚ nim£l-2-ı4, [lat, nimietas] s. bas 
Buviel, ber Ueberflug. 

NIMMER, nim{mär , (6. nim] ». ber Dieb, 

NINCOMPOOP, ning:käm p. [verb. vom 
lat. non compos) s. der Narr, Pinfel, Tötpel, 

NINE, nine, [neun] (eine Grundsabt) neun, 
— days, of — days, neuntägig. Fig. — days 
wonder, die läherliche Wichtigkeit; The sacred 
—, bie neun Mufen; — men’s morris, V. 
Morris. 

Ninsyots, alnetfdld, adj.neunfättig,neunfach. 

Ninexotes, ninethdles, s. pl. eine Art Spiel, 
wobei neun Löcher in die Erde, und in die Eden 
und Seiten eines Vierecks gemacht werben, und 
worauf man nach gewiffen Regeln, Steine und 
andere Dinge wirft. 

Nixewrapex, nlneimär-dör, s. (ein Raubvoget, 
* —— Art Fallen) der Reunmoͤrder, Neuns 

er. 

Nisgrexce, nlnetpeose, s. eine Silbermünze 
im Werthe von neun Pence. 

Niserins , ninetpine, s. pl. das Kegelſpiel. 
To play at —, fegeln. 

* — » nine!sköre, adj. hundert und 
tiig. 

NIN EN, nlnettéda, [neunzebn] (eine 
G@rundjabl) neunzehn. 

NINETEENTH, olneti&och,[Reungehnte] 
adj. (die Oxrdnungs zahl von neunjebn neunzehnte, 
Io the — year, im neunzehnten Sabre. 

NINETIETH, nineti-Ich, [munter] 
adj (die Ordnungéjahl von neunsig) neungiafte. 

INETY, ninetté, [neunzig] (eine Grund» 
sabl) neunzig. 

NINGLE,nin:gl, für an ingle od. mine ingle. 

NINNY, ntn‘né, [ital. niona, prov. frz. ninois, 
»evrös] s. ber Dummeopf , Pinfel, Kropf. 

NiwnvHamMen, elaine h m-milr, s.— Vinny. 

NINTH, nlach, [neunte] adj. (die Drdmungss 
dahl von neum) neunte. 

NINTHLY , nlorktl&, adv. neuntens, , 

ToNIP, nip, [Enipp, Eneipen, yrage, 
yrüntw]v.a. 1) fneipen, aiden, —offthe small 
shoots ofa tree, bie feinen Schößlinge an einem 
Baume abfneipen, abzwicken; Nipped (Geesvr.), 
vom Eife gemaltfam gepreßt (von einem Schiffe). 
Fig. It is a nipping anılan eager air, es ift eine 
fhneibende und ftrenge Luft; When blood is 
nipped, wenn's Bluterftorrt; And sharpremorse 
his heart did nip, und nagende Gewiffensbiffe 
quälten fein Herz; A nipping jest, ein beißens 
der Scherz , eine Stidelei; I nipped him by 
the by, id * ihm im Vorbeigehen Eins ver⸗ 
feat; He nips any that is absent, er ſpöttelt 
über bie Abweſenden; hedhelt fie buch, macht 
fie Lächerlich. 2)(mit den Nägeln ¢) abEneipen. The 
nipping of the rind of lemons, das Abfchälen 
der Rinde von Gitronen. Fig. Had he not 
been nipped in the bud, wäre er nicht im Keime 
{vor feiner Entwickelung) zerftört worden, 3) (in 
der Schiffahrt , eine Setfing um jwel an einander 
liegende Taue ſchlagen und fie damit sufammens 
binden oder befeftigen) feifen, — the cable, daé 
Ankertau (an die Rabelaring) feifen (um ed auf 
suwinden); — the laniard of a shroud, das Zale 
jereep eines Wandtaues feifen (anbinden, fer 
macen). 

NIP, 4. 1) ber Kniff, Zwick, (von einer Kärfern 
oder weniger fanften Berührung diefer Are) ber 
Bwad, Fig. So hasty fruits finda — untimely 
as their birth, fo iy frdbgeitige te 
—— eitig wie ihr Entſtehen. 2 ig. 
a) ber Stich, bie Stichelei, Spottrede, b) der 
Dieb, Zafhenbieb, 
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NIP, (G Gnipp] s. (ein feines abgerdnittenes 
Etidden von einer Gade) ber Sdhnipp, das 
Schnippel, die Schnitte, der Schnig. 

NIP, V. ep. 

NIPPER, nlp‘par, [v. to nip] s. 1) der Spötter, 
Satyriter (ungebr.), 2) pl. a) (a pairof) bie 
Heine Zange; Haars oder Drabtzange, b) (in 
der Swisfahrt, die Beitaue am Unter) Kabelars 
feifingen. c) (bei Brerden, bie ywei vorderfen, in 
der obern und eben fo viel in der untern Kinnlade 
befindlichen Zähne, welche gewöhnlich im Alter von 
27/4 Jahren ausfallen und durd eben fo viele blei⸗ 
bende Verdezäpne erfegt werden) die Kohlenzähne, 


Mildadone. 

get} P : ~y" ‚ er Latyyıze ⸗ 
en) s. das Heine Trinkgeſchirr cherchen 

Bederiein, . 3 x 

NIPPINGLY, nlptplng-I, [p- to nip) adv. 
beißend, auf eine bittere Art, mit beifendem 
Spotte ober Radel (etwas rügen e). 

NIPPLE, nip:pl, [zu nibble gehörig] +. 1) 
(die Warie an der weiblichen Bent, befonders die 
Saugwarzen an dem Bauche und dem Euter der 
weibliden Thiere) bie Bige, der Bid; (wohl ums 
gebräuchlich für die Barje an der Brut männlicher 
Perfonen, Bruftwarie). 2) Überhaupt die Oeffe 
nung, bas fod), wodurd ein animalifcher Saft 
abgefondert wird, 

iryax· anxta,, niptpl-shéll, s. die Napfſchnecke. 

Nırreewont, nip:pl-wärt, s. (eine Art des 
Ackertohles) ber wilde Kohl, Rainkohl, Hafens 
kohl, Milden, . 
>, nls, [ne is} file és nor. 
ISBERRY-TREE , olstbtr-dirdd, [Ni$, 
Beere u. tree] s. der Breiapfelbaum, 

NISI-PRIUS, nitsé-pritds, [lat.]s. (Rectöfer,) 
ein gerichtlicher Befehl (writ), ber mit diefen 
Worten anfängt, und woburd bem Scheriff aufs 

egeben wird, bie Geſchwornen an einem bes 
Kinmten Tage zur —— einer Sache vor 
dastFriedensgericht zu befcheiden ; daher: Court 
of —, bas Gericht, welded während der Ferien 
der Gerichtöhöfe zu Weftminfter, die dort ans 
bängig gemadten Gaden, in der Graffchaft, 
wo fie entftanden find, entſcheldet. 

NIT, nit, [mall. nedd , Ri F) s. (bas Ei einer 
Laud, oder eines Meinen Thieres) die Nis (gewöhns 
lider) bie Rife. gwd 

NITENCY, nlttdn-sé, [lat. nitentia) s. der 
Glanz, die Blankpeit, 

NITENCY, [lat, nitor] s. das Streben (de3 
Windes vom Ufer ind Meere). 

NITHING, nlchting, V. — 

NITID, altuud, flat. nitidus] adj. 1) glane 
aend, een (vom —— t+ 2) Fig. nett, fein, 

epugt (von Perfonen). 

’ NITRATE, nittrite, [ftg.] adj. (Scheldet.) 
falpeterfauer, — salt , bas falpeterfaure Salz; 
— of potash, bas falpeterfaure Sali; — of 
soda, der Ratronfalpeter, bas falpeterfaure Ras 
ron; — of lime, ber falpeterjaure Kalt; — of 
magnesia ‚bie falpeterfaure Taikerde; — of mer- 
cary and ammonia with excess of oxyd of mer- 
cary and ammonia , ungefättigtes edfüber 
und Ummoniat; — of lead with excess ofoxyd, 


ungefättigtes falpeterfaures Blei. 
"Ri TRE es alo ’ , lat. nitrum] s. (aud 
— = Galpeter, Spirits of —, ber 
tergeift. 
—— nlitär-sält, ⸗. ber Kalifalpeter, 
bas prismatifche Nitrumfals. 


rrax-vein, olttär-väne,s. bie Salpetergrube, 
— — 
e auer 
. TROGEN, nlttrd-jéa , ſfrz. nitrogene] I. 
adj. ( Scheitel.) Salpeter erjeugend. — gas, 
das Salpeterftoffgas, bas Stidgas. 
Ds. (Gdheidet., die BeRandtheile des Galpeters) 
ter Salpeterftoff. 
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NITROSITY), nittrés4-td , [frg. nitrosité] 
s. bie falpetrige Befdhaffenbeit, 

NITROUS, nlttrds, [frz. nitreus] adj. falpes 
= (Scheide) — oxyd, —— co 
terftoff; — gas, orybirtes eterfloffgas. 
Arev. Ku, iu Ware ’ 

NIUTILY , nlııd-]&, [v. nit] adv. lauſig. 

NITTY, niit, adj. 1) viele Riffe babend, 
laufig. 2) =. (schlecht, verachtlich) laufig. 

NIVAL, nitval, (lat. nivalis] adj. ſchneeig. 

NIVEOUS, niv+é-ds, [ Tat, niveus] adj. 
ſchneeicht. 

+NIZY, nltz4, ar nice, im Languedoc 
néci} s. ber Dummfopf, Zropf, Pinfel. 

NO, nd, [V. nay] J.adv. 1) nein. —, I will not, 
nein, ich will nicht; — not if, felbft nicht wenn; 
— alg Hauptwert) In honest noes, in ehrlichen 

in. 2) nicht, Will you do it or —? wollt 
ihr es thun ober niht? — more, nit mehr; 
— one, nicht einer , feiner ;— where ‚nirgends. 
Syn. V. Not. 

II. adj. tein, einer, feine, teines. In — 
manner, auf feine Weife; I have — reason to 
doubt it, ich habe feinen Grund baran zu gels 
fen ; To— purpose, vergebens; Youshallcome 
to — harm, ed gefchiebt euch nichts zu Beide; 
— body, niemand; "Tis— matter, eö hat nichts 
zu bedeuten; — wrong, nichts böfes; (aud 
ironisch, zur Bezeichnung ded Geaentheils von dent, 
as bebaupter wird). 

+NOB, nib. [verw. mit nab] s. ber Kopf. 
Sir —, zu Dumbart, 

To NOBILITATE, né-bil+lt-tite, [fat. no- 
bilito] v.a. (adelige Warde und Vorzüge ertbeiten) 


abeln, 

NOBILITATION , nd-bil-12-(Atshän, s. 
das Abeln. 

NOBILILY, od-billé-12, llat. nobilitas] s. 
der Abel. a) (angenommener Borzug der Geburt). 
Fig. Virwe alone is true —, Tugend allein 
ift wahrer Abel, b) (bie abeligen Perſonen pur 
fammengenommen), — in England is extended 
to five ranks, duke, marquis, earl, viscount, 
baron, ber Abel in England hat fünf Rang- 
ftufen, duke, marquis, earl, viscount, und 
baron ; The — and gentry, der Adel und bie 
Vornehmen. c) Fig. (erhabene Eigenſchaſten ves 
Gelfted und Hobeit der Seele). —ofsoul, Seelens 
adel (Adel, welchen die verzüglichen Eigenfhaften 
der Erele geben). 

NOBLE, nd:bl, [fr3., lat. nobilis} I. adj. 
1) abdelig, His — birth, feine abdelige Geburt ; 
To make — , abeln; The nobles of the king- 
dom, ber Abel bes Königreiches. 2) Fig.a)ebel, 
«) (einen böhern Gerth als Andere feiner Art bes 
figend, fic vor Andern durch Worzüge ausjeichmendz; 
auch von Ieblofen Dingen). Upon the nobles of 
the children of Israel, auf die Edeln ber Kins 
der Jeraels; These were more — than those 
in Thessalonica (6. Schrift), biefe waren edler, 
denn jene von Zeffalonich ; The heart is one of 
the — parts of the body, das Herz ift einer ber 
ebein Theile bes Körpers; The — order of the 
Garter, bereble Orden bed Hofenbandes ; (Vian 
jentunde) — liverwort, das edle Leberkraut. 7) 
(als Bereichnung des höchſten Grades firtlicher 
Größe in Gefinnungen und Handlungen). A — 
soul, eine eble Seele; A — courage, einebler 
BE IE Muth; — deeds, eble Thaten; A— 
style, eine eble &äreibart (in der eine firenge 
Auswahl der been Euörter und Gedanken herrſcht / 
im Gegenfage der gemeinen und niedrigen). b) ers 

ben, fublim (von einem Gedichte), — design, 

in der Mablerei) ein Werk im großen Stile. 
c) prddtig, herrlich. A — entertainment, ein 
pradhtvolles mahl. 

IL. s. (eine ehemablige englifche Holdmünse, Me 
6 shill. und 8 pence galt) ber Nobel; (Fig. auch 
eine Summe von dem Werthe diefer Goldmünge). 
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Prov. To bring one’s — to nine pence, bei 
edem Handel fein eignes Geld verfpielen, bei 
jedem Handel einbüßen, 

To NOBLE ,». a. abeln (ungebräudtid;). 

NOBLEMAN, nd:bl-män, +s. ber Edelmann. 

NOBLENESS, nd‘bl-nés,s, ber Adel, dle hohe 
Geburt, Fig. The — of life ‚der Abdel, bie Würde 
beé Lebens; For — of stenctore, and riches, 
was edleBauart und Reidthiimer anbelangt r. 

NOBLESS , né-blés!(frj.noblesse) s. 1) (die 
vornehme Mbfunft) ber Abel. Fig. (aber ungebr.) 
ber Adel = bie Würde, Gröfe, 2) der Udel = 
die Abeligen. 

+ NOBLEWOMAN, né+bl-wim-in, «. die 
Ebelfrau, 

NOBLY, nö:bl&, [von noble] adv. abelig 
(aeboren 2). Fig. Was not that — done? war 
bieß nicht edel gehanbdelt ? He has treated us — er 
hat ung pradtig, herrlich ober köſtlich bewirthet, 

NOBODY, ndtbéd-é, [no body) (nur in der 
Einbeit vorhandene?) pron. niemand, 

NOBS, ndbs, (aud Nob) (268, von Obadiah] 
s (Mannerganfname) Obabias, 

NOCENT, nöts£nt, [lat. nocens] adj. 2 
ſchädlich, verberblich (von Eigenſchaften 2). 2 
ſchuldig/ ftrafbar. Ihe — and the innocent, det 
Schufdige und der Unfchulbige ; (aud als Hauvt- 
wort ater ungebr.) Many noceuts, viele Schulbiae, 

NOCIVE, ndtsive, [lat, nocivus] adj. [habe 
lich , verberblid. 

NOCK, nik, [ital. nocchia, verw.mitfhneis 
ben, Schnitt, lat, noto, nota] s.1) der Eins 
ſchnitt, Kerb, bie Kerbe. — of a crossbow, 
(dierundliche Kerbeoder Rinne, worin dieaewannte 
Sehne gehalten und aus welcher fie gefchnelit wird) 
bie Ruf einer Armbruft; —ofanarrow, (die rund 
liche Kerbe unten am Pfeile, die ihn auf der Sehne 
ſeſthatt) bie Ruß eines Pfeiles ; — of a bow, 
(der Einſchnitt an den Enden des Bogens worin die 
Sehne beſeſtiget in) bie Ruß eines Bogens, +2) 
der Hintere, bad Gefäß. 

To NOCK ‚ev. a. auf ben Einfchnitt , auf die 
Kerbe oder die Nuß legen. He took up his bow 
and nockt his shaft, er nahm feinen Bogen auf 
und legte feinen Pfeil auf die Ruß, 

+NÖCKED, nök!dd, — Notched. 

NOCTAMBULATION, nökt-Am-bä-lat 
shan, [lat, nox u, ambulo] s. bas Nadırwans 
deln, Rahtwantern. 

NOCTAMBULO, néktAm-bd-lb, s. (aug 

noctambulist; eine Perfon , welche Nachts im 
Ecblafe aufjlehr „ mir geſchloſſenen Mugen berums 
wandelt und allerlel Verridtungen vornimmt, obne 
ſich alles defen deutlich bewußt zu fenn) ber Nachts 
mwandler, Nachtwanberer. 
_ NOCTIDIAL, ndk-tldt yal ober nök-ıldt 
jé-l, (lat, noctis u, dies] adj. einen Zag und 
eine Nacht in ſich faffend. — day, (Eternt,) der 
afteonomifche Tag (24 Stunden vom Mittag eis 
nes Tages bis jum nädftfolgenden Mittag). 

NOCTIFEROUS, nök-tUf-fr-äs, [lat, nox 
u, fero] adj. Radt bringend. 

NOCTILUCA , nök-ı&ilö-kä , [fat, nox u, 
luceo] s. eine Art Phosphorus, ein bei Nadıt 
leuchtenber Körper. 

NOCTILUCOUS , nök-tilä-kös, adj. bei 
Racht leuchtend. 

NOCTIVAGANT,, ndk-tlvivi-gdnt, [lat. 
noctivagans] adj. bei Radt wandelnd, 


NOCTIVAGATION , nök-u-vd-gäöshän,s, & 


das Herummanbeln bei Nadıt. 
NOCTUARY, nöktıshö-4-r&, [fat, noctus] 
s. ein Bericht über die nächtlichen Vorfälle, 
NOCTURN, nökttärn , (frj. noctarne, lat, 
nocturnus] s. (ein nachtlicher Gortesdient) die 
Rachtmette. 
NOCTURNAL, ndk-tértndl, 1. adj. naͤchtlich. 
U. s. (in dev Schiffahrt, cin Weitzeus, mit 
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deffen Hilfe man sur Nadtyeit Beobadtungen am 

Himmel anftetien tann) ber Nadtweifer. 
NOCUMENT, nök:kä-mänt, [lat. nocumen- 

= s. ber Schade (ungebraͤuchlich). 
NOCUOUS, nök:kd-äs, [lat, nocuus] adj. 


ſchãdlich. 

ToNOD, ndd, ſlandſchaftl. nugen,nue gens 
neigen, lat. nuo, nuito, nuto, reves) I. v. a. 
1) neigen= niden. The nodding of their plames, 
das Niden ihrer Febern. 2) niden — winken, 
Cleopatra hath nodded him to her, Gleopatra 
bat ihn zu fich gewinkt. 

IT. ». n. niden, a) (Ab oft neigen, nieder 
wärtd und wieder in die Höhe bewegen). The nod- 
ding verdure of the rocks, bad nidende Grün 
der Felfen. b) (in engerer Bedeutung: durch eine 
Meine Neigung des Kopfes vor ſich bin ein Zeichen 
geben, befonders dad Zeichen ber Beſahung, der 
Beiftimmung). When nodding to thy suite, 
wenn nidend zu deiner Bitte ¢; He nods at us, 
er nickt und zu. ©) (fchläfrig feon, im Steben oder 
Gigen Leicht fchlaren). They never pleased their 
readers more, than when they were nodding, 
fie gefielen niemahls ihren Leſern mehr, als wenn 
fie nidten ober ſchlummerten. 

NOD, s. 1) eine plöglihe Neigung, der Rud. 
Like a drunken sailor on a mast, ready with 
every — to tumble down eg, wie ein trunfner 
Schiffer auf dem Mafte, bereit bei jebem Rud 
binab zu taumeln e. 2) (die Bewegung mit tem 
Kopie, da man nidt, und dad Zeichen, welches man 
dadurch aibe) ber Mic. Will he give you the 
—? wird er euch zuniden ? ( auch das Niden, 
wenn man ichläfia it oder fchlummert). Hig. Every 
drowsy — shakes their doctrine who teach, 
that ¢, jeder fhläfrige Nic erfchüttert die Lehre 
berer, die lebren, daß ¢; He is gone to the land 
of —, er fchläft, 

NODATION, ns-dä:shän, [lat. nodo, 
Enoten] s. das Knoten, Knotenmaden; das 
Getnotetfeyn , Knotige, 

NODDEN, nédtdn, [v, nod] adj. gebeugt, 
pas 

NODDER, nöd!där, s. 1) (einer, der mit dem 
Kopfe nicdt, ein Zeichen dadurch gibt) ber Rider, 
2) ber Schläftige, Schlaftrunfene, 

NODDING-STARWORT , nödtding-stär- 
wart, s. bie Kragenblume. 

NODDLE, tdi, (Miefhel, Riſchel, 
landfchaftt. Nüfhel] s. (verdhtlich) der Kopf. 
Fig. Cracked in his —, im Ropfe nicht richtig 
(ein wenig verviis); This cannot enter into my 
— dieß will mir nicht in Kopf, bas ift über 
meinen. Horizont (das vermag ich nicht zu benreifen). 

NODDY, nidd:dé, |». nod]s. 1) der Dumm 
tian, Einfaltöpinfel, Toplayıhe—, fihnärrifh 
ftellen. 2) Fig. a) ber Pingel, die bumme Meers 
ſchwalbe, die firre Meerſchwalbe, ber Weißs 
fopf. b, eine Art Kartenfpiellweihes sum Quinze, 
vingt et un oder trente et un gehört, dager au) 
Knave —, ber Srumpfoube, Haupttrumpf. 

NODE, nAde, [lat. nodus] s. 1) ( eine meßr 
oder weniger runde harte Erhöhung an einem Kör 
per, auch ein runder oder harter Korver ſelbſt) der 
Sinoten. 2) (in engerer Bedeutung, einverbärteter 
Aus wuchs an den Knochen der Hände und Füße) das 
Ueberbein. 3) Fig. (In der Sterntunde, dieienigen 
Yunfte, in weichen die Bahnen der Wandelfterne, 
Schweifterne und des Mondes die Sonnenbabn an 
der —— Hirumelstugel durchſchneiden) ber 
noten. 
NODOSITY, nd-distsé-t4, fri. nodosit 
s. die Enotige Befhaffenheit, bas Knotige. li 
has or hig te te teen of the oak without its 
steehgth, es ift fo Enorrig wie bie Gide, ohne 
deren Stärke * befigen. ' 

NODOSOUS, ndd-d:säs, 

NODOUS, nö:däs, 


| [lat, nodosus] 
adj, tnotig (ungebriuctid). 


NOI 
NODULE, nöd!jäle, (lat. nodulus] s. bad 


Knötlein, Klümplein, Klümpchen, (im Berg W 


baue) bie Niere, 

NODULED , nddtjbled, adj. Knötlein ober 
Klümpdhen, (im Berqdaue) Nieren habend. 

NOEL, nö:2l, [frj. | s. (Mannstaufnane) 
Ratalis. 

NOG. nby. (HOE 

» mög, [AGE von noggin] s. 1) ber 
Heine Topf, Kong, bas ee 2) Fig. (ein 
enaliiches lifes Bier, ohne Hovien gebraut) bas Ale, 

NOG, [landfhaftl,nodbeln] s. (ein Heiner 
Sto oder Stecfen, der, am Mühlentrichter reibend, 
das Korn herabfatien macht) ber Schüttelfteden. 

To NOG, [von Rod?] v. a. (Geefpr.) die 
Füße ber Seitenftügen annageln, 

NOG, s. (Seeior,) der hölzerne Nagel am 
Buße ber Seitenftügen, 

NOGGEN, nög:gen, [Anodhen?] adj. raub, 

b (von einem Deuge 2). 

NOGGIN, négtgin, [(MGGel] s. bie Eleine 
Kanne ober Zlafhe, der Cleine Krug, bie 
Schöpfgelte. 

NOGGING , nigtging, [v. tonog] s. (bei 
dem Bauweſen, eine Sdeibewand von Bauboly 
abfällen mir Backſteinen ausgemanert, die Riegel= 
mauer. 

NOIANCE, ndétinse, V. Noyance. 

ToNOIE, ndé, V. To Nor. 

NOIER, ndétdr, V. Voyer. 

To NOINT, udéat, [frj. oint von oindre] 
v. a. falben, 

NOIOUS, ndttds, V. Noyous, 

NOISE, nddze, | frg.] +. 1) (dos Rauſchen/ der 
Schall, der einen Eindruck auf das Ohr macht) das 
Geräufh. The — of drums and trumpets, ber 
Lärm bec Trommeln und der Schall der Trom⸗ 
peten; Liule —, das Summen ; Shrill—, das 
Schnarrenz Melodious — of birds, melodiſcher 
Lärm ber Bagel; — of the thunder, das Rollen 
deé Donners — with the feet, bas Getrampet; 
— in the ear, baé Seuſen und Brauſen in den 
Oren. Fig. What — have we had about the 
transplantation of diseases and transfusion of 
blood, welches Geſchrei, welches Aufheben madte 
man von der Verſethung ober Ueberleitung der 
Krankheiten und der Ueberleitung bes Biutes 
(aus einem Körper in den andern); Thi t makes 
a great — in the world, das erregt allgemeines 
Auffeben in der Welt; bie Leute reden viel 
davon; He makesa great — in the worlıl, er 
macht viel firm , viel Kuffeben in ber Welt. t 2) 
das Zonfpiel ober eine Tonkünſtlergeſellſchaſt. 

Notsemanea, ndézetma-kdr, 5. der Lärmer, 
Carrier. 

u NOISE, I. v. rn. ein Geräufch oder Lärm 
machen, lärmen, 

Il. v. a. ausfchreien (einen für einen reichen 
Mann p- AU these sayings were noised abroad 
esis le tudor auf 

rte ward alle ruchbar auf dem ganzen 
(üdiiben) Gebirge; Noised about in the city, 
in ber Stadt ausaefprengt. 

NOISEFUL, nötze:fäl, adj. geräufhvoll, 
Whose — valour, defien lärmende oder laute 
Zapferkeit, 

NOISELESS , ndézetlés, adj. getdufdlos. 


— piety, ftille Frömmigkeit. 

RoIsiNESS” sidakaba, s. baé Gerdufd: 
volle, Gerdufd, der Lärm. ; 

NGISOME, ndésim , (ital. nojoso, vom 
it won] adj. 1)[hädlid (von einem Winde e). 
A— ity, eine ſchädliche ober ungefunde 
Eigenſchaft The — pestilence, die verderbs 
lide, unheilbringende Deft. 2) widrig, efelbaft. 
The filthiness of his sme l was — to all his 
army (b. Edrift), et ftant fo übel, bap nies 
mand vor dem Geftante bleiben tonnte. 

NOISOMELY , ndé‘sim-lé, adv. 1) [chads 


out all the hill country (6, Eebrift), die - 


NOM 
lid. 2) wibrig, auf eine ftinkige ober verpeftete 


NOISOMENESS , ndé‘tsim-nbs, s. 1) bie 
Schäblikeit. 2) bie Widrigkeit, Ekelhaftigkeit. 

NOISY, nöttıb, [v. noise] adj. 1)laut tönend, 
2)Gerdufd mahend, laͤrmend von einer Stadt 2), 
A— man, ein ärmer, Schreier. Syn. V. Loud. 

NOL, ndl, { UE. von Oliver] s. Dlivier 
( Diannstaufname). Old—, (der chem. Protece 
ter) Grommell, 

NOLI ME TANGERE , nd-I-mö-tn-jür-t, 
lat.) s.1) ein Erebsartiges Geſchwür im Ger 
ht, an den Nafenflügeln. 2) das Rühr⸗mich⸗ 

nicht ⸗· an, Gpringtraut, Wundkraut, die wilde 
gelbe Balſamine. 

NOLITION, nd-lishtin, [lat. nolitio] s. 
das Ridtwollen. 

NOLL, nöle, [angelf. knoll, Knollen] s. 
ber Kopf (eines Eiels ¢ unaehräuchlih). 

NOMAD, ndm‘dd, (rope 2ER 

NOMADIC, nö-mäd:ik | Uses» ropadimos 
Dv. véue] adj. herumziehend, nomadifh, A — 
tribe, ein wanberndes Hirtenvolf, Nomabenvolf, 

NOMANCY , né-m4n‘sé, [lat, nomen und 
perrela) s. bie ir aus bem Namen. 

NOMBLES, nümiblz, V. Numbles. 

NOMBRIL, ndmtbrll, fea) s. (Wayvent.) der 
Mittelpunkt ded Schiltes od, feines Untertheils. 

NOME, nöme, [rouos v, ver] 5. (in Meguy 
ten) ber Bezirk, die Home. 

NOME, [lat. nomen] s. (in der Vuchſtaben » 
rechnung, eine Größe die mit einer andern durch 
fein elanes Zeichen verbunden in) bad Glied, ber 
Theil (4. Bat b, wo au, b die lieder oder 
Theile find), 

NOME, praet. u, part. von To Vim. 

NOMENCLATOR , nim-éo-klatuir, [fat.] 
s.1) der Namenfenner, ber viele Namen weiß, 
der Nomenclator, 2) ber Namenangeiger. 

‚NOMENCLATRESS , nbm-in-klaturts, s. 
bie Namenkennerinn, Ramenkundige, 

NOMENCLATURE , ndm-itn-klatubire, 
[ftg., lat, nomenclatura) s. 1) der Name, die 
Benennung. 2) das Namensverzeichniß, Wörters 
bud, die Nomenclatur, 

NOMINAL, odm!mé-nAl, [fry., Tat. nomi- 
nalis] ~ mebr auf Namen als auf Dinge fi) 
bejiebend, nicht wirklich. A— king, ein Ras 
menfönig (der ed nur dem Namen nach If), 

NOMINAL, ‘ 

NOMINALIST, nöm2mö-ndl-Is,f * nee 
ber —— Philoſophen, die Ramen und 
Wörter für bie einzigen Gegenſtände der Ere 
fenntnif halten, 

To NOMINALIZE, nsm-meinäl-ke, v. a. 
in ein Nennwort verwandeln, 

NOMINALLY , ndm‘mé-nal-lé, adv. naments 
lid, bem Ramen nad. 

To NOMINATE, ndmtmé-nite, v. a, 1) (bei 
dem eigenthümtichen Namen rufen) nennen (eine 


‘Perion, Sachte 2). 2) nennen — benamen, bes 


namfen. 3) nennen = beftimmen, We cannotex- 
pect he should nominate or appoint any person 
toit, wir konnen nicht erwarten, daß er irgend 
jemand dazu ernennen ober beftellen wird, 

NOMINATELY , nim mé-ndte-lé, adv. 
namentlih, befonders. 

NOMINATION, nöm-m&-nktshön, [frj.] +. 
1) die Nennung (eines Namens g). 2) (der Name 
eines Dings) die Benennung. 3) bas Recht zu 
ernennen, Ernennungsrecht. 

NOMINATIVE, ném‘mé-né-tiv, [fri. no- 
minatif] s. (in der Gprachlebre) ber Nennfall, 
Rominativ. 

NOMINATOR, ndmimd-nd-tär, [Tat.] +. 
einer, ber zu einer Stelle, zu einem Amte ers 
nennt, ber Ernenner, 

NOMINEE, nöm:me-net, s. ber (an einer 
&telle) Ernannte, 
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f — pach pe penn ror pt thért&-kal, 
Perinas] adj. zur Gefeagebung gehörig. 
“NON. nén, [lat.] = nidts oder uns (wird 
niemahls allein gebraucht; es dient zuweilen als 
Woriegfilbe vor Hauvtwirtern, um bie Mowefens 
beit bes in denfelben Uegenden Begrigé au beseiche 
nen, 4. 8.) — ability, bas Unvermögen, die 
Unfähigteit; — -appearance, das Rithterfäheis 
nen; — attention, bie Unaufmerkfamteit; — 
-attendance, die Abwefendeit , bat Xusbleiben, 

NONAGE , néntidje, [altfrz. v. non u,age] 
4. bie Unmünbigfeit Dinberjäprigteit. m 

NONAGED, nöntäjed, ad. unmündig , 
minder äbeig. 

NONAGESIMAL,, nön-8-djäst&-mäl, [Tat. 
nonagesimus] 5. 1) ber Reunzigſte. 2) ber neuns 
zigſte Grab, 

NONAGON, nönt4-gön, [ fat, novem unb 
uyxos , ayxur) +, das Neuned, 

NONCE, nönse, er nones ober nanes, 
fr. ‚, vom lat. nuncio] s. die Abfidt, der Zweck 
(ungebr.). For the —, abſichtlich, mit Fleiß. 

NONCLAIM, uéntkldme, [non tnd claim] 
s. (Rechtäier.) ber vernachläßigte Anfprud, 

ONCOMMISSIONED , nn -köm-misht 
find, [non u. commission] adj. nicht unmittels 
bar vom Könige beftelt. A — -oflicer , ein 
Unteroffizier, 

NONCOMPLIANCE, nön-köm-plitAnse, 
[non u, compliance] s. die —— 

NONCONDUCTORS, nön-kön-däkttärz,[v, 
non u, conductor] s. pl. (in der Naturlehre ‚eine 
Benennung aller derienigen Korver, 5. B. des Glar 
feb, der Edelfteine, des Bernfteins, Schwefels, der 
Eridee, in welchen durch Reiben an andere, Blige 
ſto ̃ in bemerflichem Grabe erregt werden kann / und 
welche dieſen Blitzoff nicht von ſelbſt fortleiten, fons 
dern auf ihrer Fläche behalten) bie Richtleiter. 

NONCONFORMING, nön-kön - farming, 
[non u, conform] adj.von ber (in England) hert⸗ 
fhenden Kirche abweichend. 

NONCONFORMIST, nön-kön-förtmist , +. 
4) einer, der fid) weigert mit andern Freude ober 
Leid ¢ zu theilen, 2) (Name der engliichen Refors 
mirten, die nicht dee bifchörlihen Kirche zugetban 
find, der Nonconformift. 

NONCONFORMITY , nén-kdn-fbremé-td , 
s. 1) die Ridtdbercinftimmung , der Mangel an 
Uebereinftimmung, die Abweidung. 2) bie Abs 
weichung cat Di wee Kirde, 

NONVESC , néntdé-skript, [non und 
altfrz. descript, lat, descriptus] I. adj. nod uns 
befchrieben (von einer BRanje x). 

Il, s. die nod) unbefchriebene Pflanze, Stein- 
art ¢. 

NONE, nin, [ne one] adj. tein, feiner, keine, 
feines. a) (= nicht ein; von Perionenund Saden). 
Ye shall tee when — pursueth you (b. Gdrtft) , 
ibe follt fliehen, da euch niemand jaget; That 
fowl is — of the lightest, biefer Bogel ift keiner 
von ben leichtften; There is — of us but will do 
it, jeber von uns wird es thun; — will be ex- 
cepted, feiner wird ausgenommen fen; In at 
this gate — pass the vigilance here plac'd, here 
ein bei diefem Thore entgeht Leiner der dort aufe 
geftellten Wachſamkeit. b) (eine Eigenichaft der 
Sache, die bas Hauptwort bejeichnet, auf cine vers 
neinende Ure autzudrucken z ehem. wurde im biefer 
Bedeutung no vor einem Mitlaut und none yor 
einem Seibſtlaut gefeht). Thy life shall bang in 
doubt, and thou shalt have — assurance of 
this life (6. Schrift), bein Leben wird vor bir 
fdweben, und deines Lebens wirft bu nicht fiher 
feyn; You are — of our company, ihr gehört 
nicht zu und; This is — other but the house of 
God (b. Schrift), bier iftnichts anders, denn Gots 
tes Haus;(efttebtnonc ohne Hauptwortund deyiebt 
fi dann auf cin verhergehendes) Wine we shall 
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have —, wit werben feinen Bein haben; — 
of (empharifch für) nothing; My le woul 

not hearken to my voice: and Isracl would — 
of me (6. Schrift), mein Bolt gehordte nicht 
meiner Stimme und Férael will meiner nicht. 

NONENTITY, ndn-éntté-té, [non u, entity] 
5.1) das Nichtfenn, Nichtdaſeyn. 2) (ein nice 
vorbandenes Ding ) ‚bad Unding, Nonens, ein 
Nichts (1. B. ein gotdner Berg), 

NONES, nönes, [ftj., lat. nonus] +. pl. 1) 
(im attrömtiichentalender, der fiebente Tag im WNärs, 
Mal, Juli und October, in den übrigen Monaten 
der fünfte) bie Rond, Nonen. 2) (in den Klöftern, 
bie neunte Stunde (Nadmittags 3 Uhr) und der 
Orfang , welder um diefe Zeit aefungen wird) bie 


Rone. 
NONESUCH, nön:sätsh, Date nonsuch ; 
none u, such] 1. adj. unvergleidlid. 

Il. s. eine Apfelart. 

NONEXISTENCE, nön-2g-alsttänse, [non 
und existence] s. 1) das Nichtdaſeyn, Nichtfeyn. 
2) ein Nichts, Nonend, Unding. 

NONINO, nöntni-nd, s. eine Art ländlicher 
Chor zu einer Ballade und = Nonny ober Hey 
nonny, nonny. 

NÖRIURING , nbn-jitring, [lat. non und 
juro] adj. nicht fhmwörend , eibverweigernb, 
eibablebnend (mir diefem Beimorte wurde in Eng+ 
land eine Partei begeichnet, welche ter herridenden 
fontalichen Gamilie den Eid der Treue verfagte). 

NONJUROR, ndn2jä-rär, [lat. non u. juror) 
s. ber Richtſchworende, Cidverweigernde. V. 


Nonjuring. : 

NONNATURALS, nén-ndt‘tshd-rélz, (frz. 
non - naturelles (nami, choses), lat, non u, natu- 
ralia]s. pl. (bei den dier zten / Dinae welche dem Mens 
ſchen nur unter gewiſſen Umſtaͤnden heilfam oder 
nachtbeilla werden, als: die Luft, Een und Trin⸗ 
fen, Ecdlafen und Wachen, Bewegung und Rube, 
Berflovufung und oFner Lelb, und Gemiithssemequne 
nen) die nicht natürlichen oder große Berdnderuns 
gen in unfrer Natur hervorbringenden Dinge, 

NONNY, ndntné, (aud Hey nonny, nonny) 
s. eine Art Chor von alten Liebesliedern. 

NON-OBSTANTE, nön-db-stäntıd , llat.] 
adv. (Rechts or.) — deßungeachtet. 

NONPAREIL, ndn-pi-réls [fry.] 1. adj. 
unvergleichlich (von der Schinbeit ¢), 

IL. s. 1) die Unvergleichlichkeit, 2) (in den 
Buchdendereien, eine Mer ſehr Heiner Drudichrift) 
die Nonpareille, 3) ber Name einer Apfelart, 

NONPERFORMANCE, nön-plr-förtmänse, 
ras unb performance] s. bie Richtvollziehung 

eines Vertrages e), 

+ NONPLUS , nön?pläs, Ilat. oon u, plus] 
s. die Unfähigkeit mehr zu fagen ober zu thun, 
Heis ata — ‚er weiß nigts mehr zu antworten, 
er weiß nicht was er thun ober machen foll; To 

t any one toa —, einem bas Maul ftopfen, 

n verdugt maden. 

ToNONPLUS, #. a. einenzum Stillfhweigen 
—— in Berlegenheit fegen, ihm das Maul 

opfen. 


G ' 

NONPROFICIENT , nén-prd-fish‘ént, [non 
u, proficient] s. einer, ber feine Fortſchritte in 
einer Kunft ober Wiffenfhaft madıt. 

NONRESIDENCE, nön- » [non 
u, residence) s. bie Abwefenheit von bem Orte, 
wo man fid) aufhalten follte, befonbers die Ab⸗ 
wefenbeit eines Geiſtlichen von feiner Gemeine. 

NONRESIDENT , nén-réz4é-dént, [non u, 
resident) I. adj. von bem Orte (befonders von dem 
Pfarrorte) abwefend, woman wohnen follte, 

Il. s. einer, ber von bem Orte (dem Prarrorte 
oder der Piriinde) abmefend ift, wo er fid) aufs 
halten follte, ‘ 

NONRESISTANCE, nön-rö-alsttänse, [non 
und resistance] #. der Richtwiderſtand, blinde 
Gehorfam, i 
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NONRESISTANT , nön-rö-zlsttänt, [non u, 
resistant] adj. blindlings geborchenb. 

NONSENSE, nén‘tsénse, 123 non-sens , lat, 
non u. sensus] s. 1) ber leere Wortſchwall, Uns 
finn, Nonfens. 2) das bumme Beug, die kap⸗ 
peret Poſſen. 

NONSENSICAL, ndn-sén‘st-kil, adj. uns 
finnig, nichts fagend, nonſenſikaliſch. — systems, 
abfurde Syſteme. 

NONSENSICALLY, ndn-séotsé-kal-lé, adj. 
unfinnig, läppifch, albern, 

NONSENSICALNESS , nön-söntsö-käl-nds, 
s. bad unfinnige, ungereimte, nonfenfitalifche 
Beug, bie Ungereimtheit, ber Unfinn. 

NONSENSITIVE, ndn-sén‘sé-tly , [non u, 
sensitive] s. unempfindlich. 

NONSOLUTION, nön-sb-lä:shän, [non u, 
solution] s. bie —A re ate e 

NONSOLVENCY, nén-sdl‘vén-s4, [non u, 
solvency] s. — keit, Inſolvenz. 

NONSOLVENT, nön-söltvint,, non u, sol 
vent] adj. zahlungsunfähig, infotvent. 

NONSPARING, nön-spä!ring, [nonu, spa- 
ir off. nichts verfchonend, umarmbersie. 

NONSUCH, nöntsätsh, [non u, such] s. der 

benflee. Bristol —, (eine Are Nelten) die 

alcedonifche Lychnis; + Black —, Sleefamen; 
+ White —, Roggengrasfamen, 

NONSUIT, nön:stte, [non u, suit] s. (Recht 
forache) bie Siftirung (Aufaehung) einer anhängig 
gemachten, zum Ausfprude ter Gury relfen 
Rechtsſache von Seite des Klägers, gewöhnlich 
bei Entdedung eines Irrthums oder Mangels. 

fo NONSUTT, v. a. (wegen eines Mangels 
in dee Proceduc) einem legalen Rechtsgange ents 
ziehen, vor Gericht abweifen. 

NONTERM , udn:item , [non u, term] s. 
bie Gerichtéfeier, Ferien (der Gerichtöhäre). 

NOODLE , »d8:dl, [ju noddle, noddy gt: 
gie] s, ber bumme Menſch, Einfaltöpinfel, 

ropf. 

NOOK, nöök, [verw, mit neck, ital. nuca, 
frj. nuque] s. die Ede, der Winkel. A little 
— of land near the river of Strangford, ein 
Heiner Winkel Landes in ber Nabe des Fluffes 
Strangford; A dirty farm, in that — -shotten 
isle of Albion, ein [hmußiger Meierhof in jener 
in Eden hervorragenden Inſel Albion (die in 
Borgebirgen, Landfoigen, Vaſen, Ind Meer her 
ausraat) i! | —-shotten, ſchrãg (von einer Mauer), 

NOON, nddn, [angelf, non, wall. nawn, 
lat. ie (die Mitte des Tages, 12 the) ber 
Mittag. The— -beil, die Mittagsglode (eine 
Glocte, welche su Mittage arläuter wird); (poet.) 
— of night, bie Mitternadt. 

Noosoar, nddnida, s. ber Mittag. The—- 
sky, det Mittagéhimmel (der Himmel über uns, 
wo die Sonne u Mirtage tebe’, 

Noowrest, nddntrést, s. die Mittagsrube, 
ber Mittagsfchlaf. 

Noossuun, nddntshdn, s. V. Nunchion. 

Nooxstean, nddnistid, s. der Stand ber 
Sonne am Mittage. 

Noorrioe, nddnitide, s. V. Noonday. 

NOOSE, nbdise, [(Schnüs, Schneuß] s. 
(ein Band oder anderer diegfamer Körper, von dem 
das eine Ende fo um das andere geſchlungen ober 
selmüpit iff, daß diefes in demfelben bin und ber 
gesogen werden fann) die Schlinge, Schleife. 
Fig. The — of matrimony, bas Eheband ; To 
run one’s self into a —, in bie Falle geben (fich 
fangen lagen), 

To NOOSE, ndd:e, v. a.) in einer Schlinge 
fangen. 2) Fig. (In Fanfteide ¢ verwiceln und 
dadurch feffelm) verftriden. 

NOPAL, nö:päl [weftinbifch] s. (eine amerts 
Fanifde Pilanze , worauf man bie Gochenitle findet) 
der indifhe Feigenbaum, 


NOR 

NOPE, nöpe, [Shnupp?] s. der Blut⸗ 
fint Dompfaff. 

NOR, nör, [no or] cony. (eine Gerneinung 
beeichnend wenn mehrere Dinge In mehreren ein · 
seinen Gliebern oder Sägen verneint werden; es 
bar alddann gewöhntid neither oder not vor fich) 
nod). I neither love — fear thee, webct liebe 
ich dich noch fürchte ich dich ; (ehem, verband man 
awei Berneinungen mit einander; auch wird neither 
survrilen, obgleich nicht siertich, audgelaffen) Simois 
— Xanthus shall be wanting there, weber ber 
Simois noch ber Xanthus werben bort fehlen z 
(pet. Aeht nor für neither) I, whom — avarice, 
— pleasures move, mic, den weber Geis nod) 
Freuden rühren. (Neither und nor find ungebr., 
wenn der Sag ſehr tury und vermitteiſt Hut ſa zeit · 
wörter ausgedruckt iſt man gebraucht alddann 
beſſer no more), 

NORFOLK-PLOVER, nör:föke-pläv-vär,, 
s. (ein zu ben Negenpfeifern gehörender Vogel) ber 
Dickfuß, Steinwälzer, Zriel, 

NORGANE, —— für Norwegian, 

NORMAL, nörtmäl, [fat, normalis] s. (in 
ber Erdmeßtunſt) ſenkrecht (von einer Linie). 

NORMAN, ndrtmiAn, [altfrz., Rorbmann] 
I. adj. normännifd. 

Il. s. 1) ber Norweger (in der Mebrjabt: die 
Normänner, Kormannen). 2) ber Bewohner der 
Normandie in Frankreich), Normand, 3) (See 
forache ‚ ein furied vierectiged Holy, weldhes in ein! 
der Gate des Brativitis geſteckt wird, um daran bad 
um den Bratfpill Tiegende Ankertau fet zu binden) 
ber Ragentopf. 

NORMANDY, nértmin-dé, s. bieRormanbie, 

NORROY, nérérdé, [fej. nord u. roy] s. der 
Titel des britten ber drei Wappenlönige ober 
Herolde in England, deffen Amtsbezirk fich auf 
die Nordfeite des Trent s Fluffes befchräntt. 

NORTH, ndrth, [fry. nord, Rorb] s. 1) 
(die Gegend des Hinmels, welche dem Mittage ent 
gegengeiegt it) der Nord, Norden, Mitternacht, 
— by east, (Seefpr., derRompagitrich, welcher 117% 
Grad von dem Korbpunfte nach Often liegt) Norb 
jum Often; — hy west, (Seeipr., derienige Puntt, 
welder 117, Grad vom Nordpuntte nach Westen 
liegt) Nord zum Wejten ; ‘Chis shall be your 
— -border from the great sca to mount Hor 
(h. Schrift) , die Grenze gegen Mitternadt foll 
biefe feyn: ihr foult meffen von bem großen Meer 
an, den Berg Hor, Mig. The furious breathin 
of the—, das wüthende Athmen des Morde. 2 
ber Norben (im Gegenfage von Silden), The — 
of England, der Norden von England, 

Nonrmesst, ndrth-dest$ 5, der Norboft. The 
— -wind , ber Nordoftwind; The — -coast, die 
norböftliche Kuſte; —by north, (der Punkt, wel 
der ay Grad vom Nordpuntte nach Often legt) 
Rordoft zum Norden, 

Norrn-uicurs, nörehtlites , 5. pl. (eine feurige 
Lufterideinung / weiche gewöhnlich gleich nach Gone 
nenuntergang in den kältern Gegenden gegen Ton 
den am Himmel Start finder) dad Rordlicht, ber 
Nordfchein, 

Noaru-nontH-East , nörthindreh-Est,s. (der 
Kompasirid, welder 22’, Grad vom Nordvuntee 
nach Often entferut legt) der Morbnorboft. 

Nonrn-nonruwsst , nérthindrth-west, a. (der 
Kompaßliric, welder 22'/, Grad vom Nordpuntte 
nach Welten entfernt liegt) ber Rordnordweſt. 

Noarurors, —— s. ber Norbpol. 

Noxrusea, ndrthtstd, s. die Nordfee, bas 
deutſche Meer, 

Nonrttstan, nörchistär , s. (in der Sternwiſ ⸗ 
tenihaft; derienige Eteen, welcher im einem ber 
VPunkte ftebt, im welchen die verlängerte Erbacie 
fallen würde, oder welcher dieſem Punkte, dem 
Himmelövole, am naͤchſten ſteht. Auf unferer mörds 
lichen Halbtugel führt diefen Namen der legte Stern 
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in dem SEchwanze ded Heinen Bären) der Morbs 
ftern, Polftern, Polarftern, 

Nostuwanv, nörchtwärd, adj. nach Rorben 
— R 

ORTHWARD, 

Noarıwanns, nörthtwärdz, fade. (nad Ser 
den gu) norbmwärts. 

Noatuwesr, nörth-wöst 2. ber Nordweſt. 
To steer one's course —, (In der Ehiäfabrr) gegen 
Nordweft abweiden (von der Muauetnadel). 

Nosrmwixo, odrthtwind, s. der Rorb,Norbs 


wind. 

NORTHERLINESS, ndrtrudr-I-nds, 5. (in 
der Sterawiſſenſchaft) bie nörblihe Abweichung 
(eines Greenest), 

NORTHERLY, ndrtruär-I, adj. (gegen Row 
den liegend, daber fommend) nördlich. The 
— winds, die Rorbiwinde, Fig. — man, der 
Bauertötpel. 

NORTHERN, ndr!rnärn, adj. norbifch. The 
— star, der Rorbftern; The — point, ( deries 
nige Punkt der Nordgegend, welder gang genau 
pwiſchen dem wahren Morgen und Abend mitten 
fune fiebt, auch ein jeder demſelben entiprechende 
Yunft, beionders an einem Kompahriuge) ber 
Nordpuntt. 

NORTHERNLY , ndrtradrn-k, adv. nörbs 
lid, norbwärts. 

-NORTHING, närthting, s. (in der Ehiffahrt) 
ber Unterfchied in der Länge beim Segeln nad 
Rorden. 

NORWAY, ndrtwh, [Rormwegen] s. Rors 
wegen. + fig. —-neckcloth , der Pranger. 
onwar-rın, ndriwh-fér, s. bie Darztanne, 

NORWEGAN nör-weijin, — 

NORWEGIAN, ndr- wé + j¢- do, J 


megiic. . 

ORWEGIAN, s. ber Norweger ( in ber 

Mehrzahl die Normänner, Kormannen). 
NOSE, ndze, [Rafe, lat. nasus) s. 1)( der 
am Vordertheile des Kopfedder Menschen und vier 
ler Tblerehervorragende Theil) die Rafe, A flar—, 
eine Stumpfnafe; The gristly parts of the—, 
die Nafenflügel; A Gllip on the—, einRafens 
ftüber, Nafenfdneller; To fillipou the —, Mas 
fenftüber oder Nafenfdneller geben; To speak 
through the —, durd) bie Rafe reden, näleln; 
Running of the —, (bei den Uersten) ber Aus: 
wurf durd bie Nafe, Kopfidnupfen. Fig. To 
tell noses, Kopfzählung balten (su Bablung 
einer gebe); He did itunder my —, er that esmir 
vor ber Rafe (vor mir, in meiner Gegenwart); 
There will be many bloody noses, es wird dort 
viele blutige Nafen abfegen ( +3 wird dort hart 
Gergeben, viel Blut Aieken); To fuddle one's 
—, fic tüchtig betrinfen; To makeany one pay 
through the—, einen theuer bezahlen laffen ; To 
leadany one by the —, einen bei der Nafe hers 
umführen (ihm afer, ihm abfichtlich vergebliche Hogs 
mung mawen ); He is oft led by the —, er wird 
oft bei ber Rafe herumgeführt (er läßt fich blind» 
fings lelten To thrast one’s — in every cor- 
ner, bie Rafe in Alles ſtecken ( ales bericchen, 
unbefugt unterfuden), Prov. — of wax, eine 
wadferne Rafe (erwas febr Rerdnderiimes, oder 
was ſich nach Gefallen reflären und anwenden 
tage); To put one's — out of joint, einen um 
die Gunft eines Andern bringen , ibn anfhwärs 
gen To make a bridge of any one’s— ‚einen 
im Krrinten vorbeigeben. 2) Fig. a) (befonders 
bei den Nägern) bie Rafe — der Geruch. We are 
not offended with a dog fora better—, than his 
master, wir find nicht böfe bardber, wenn ein 
und eine beffere Rafe bat als fein Herr. b) 
berhaupt ein hervorragendes, mit einer Rafe 
u vergleichende Ding. Ihe — of a pair of 

s, bad Robr eines Blafebalges. 
Nosenas,, ndzetbig, s. ber Futterbeutel (bei 
ber Keiterei). + Fig. Isce the —in his face, 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wort, 2. Br. 
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uk ed ihm an, baß er von fhlechter Ders 


Nosssano, ndzetbind, 5. (ein Gand, welded 
um die Naie gelegt wird) das Nafenband. 

Nostarero, nözeib) ‚5 (Name einer ORanı 
wt) bie Schafgarbe. - 

Nosrcay, nézetgh, [nose u, erf. peach] s. ber 
Blumenftrauß, Prov. It will be a — to him 
as long as he lives, es bleibt an ibm bangen, fo 
lange er lebt. 

osesmanr , nbzelsmärt, s. bie Kreſſe (Phanse). 

Nossıusir, nöse:thrll, V. Nostril. 

To NOSE, I, a. 4) mit ber Rafe ausfpüs 
ren, durd ben Gerud entbeden, wittern. ig 
einen beftreiten, fid) ihm entgegen ftellen, 
ibm wiberfegen. 

Il. v.n die Rafe hod seagen, fid) aufbläben. 

NOSED, nized, adj. 1) nafig (in Zuſam ⸗ 
menfegungen, 5, 8.) Long -—, langnafiq; Flat- 
—, ftumpfnofig; Hawk -— , mit ciner Has 
bichtönafe. Fig. Rafe (= Gerud ) habend (von 
Hunden ). 

NOSELESS, nöze:lds, adj. feine Rafe has 
benb, der Rafe beraubt. 

NOSLE, nöztal ,s. V. Nozle. 

NOSOLOGY, nd-as1:16-j8, [rosoloyia] +. bie 
Wiffenfdhaft von ben menfhlihen Krankheiten, 
bie Krantheitslehre, Nofologie. ; 

NOSOPOIETIC , nd-sd-pdé-duilk, [vo- 
cos u, now) adj. Krankheiten verurfachend. 

NOSTOCK, ndsttdk, [Nofto dh) s. (eine 
Yhanze, bie jum Geſchlechte der Ballerten gebört) 
bas Noftoch, bie Dimmelsblume, das Himmels 
blatt, bie Erdbiume. 

NOSTRIL , nds:tril, [v. nose u, thrill) ». 
die Nüfter, das Nafentod. 

NOSTRUM, ndstudm, [lat,] s. bas geheime 
Mittel, die Wunbarzenei, das Arcanum, 

NOT, —— fat, nihil, ail}, 
adv. nicht. a) (eine Berneinung oder Berweiger 
rung yu begeichuen). He is invulocrable, I —, 
er ift unverwundbar, ich niit; Where rheto- 
ric is — necessary, wo bie Redefunft unnöthig 
ift; —atall, gar nicht; (in einem Borderfage 
wird not bed Nachdrucks wegen oft voranaentelt 
— for price nor reward, nidt für Preis os 
Zohn. b) (eine Ausnahme anjudeuten) — for 
ever, nicht für immer. c) (ein Verbot, anc eine 
Sürbitte ausdrüdend) Sin —, fündige nicht; 
Forsake me —, OLord ‚verlaß mid) nit, o 
Herr. d) (für: niche mebr). Thine eyes areupon 
me, and am — (6, Gdprift), beine Mugen fes 
hen mid an, barüber vergebe ich. e) (fir: not 
only, eliprifh). He therefore that despiseth , 
despiseth not (only) man, but God (6, Schrift), 
wer nun veradtet, ber verachtet nicht Mens 
ſchen, fondern Gott. 

Sm. Not, no, nicht. Das erfte verneinet 
öfters ein Ding nur theilweife ober mit Eins 
fhräutung, baé zweite immer burhaus und 
ohne Worbehalt, Sagt man baher: he has nor 
money, he has not patience, fo verfteht man 
barunter, daß er von beiden nicht genug babe ; 
fagt man aber: he has no moncy, no pa- 
tience, fo heißt dies, daß er von beiben gar nichts 
habe. Deshalb gebraucht man nos im allgemeis 
nen mit jenen Wörtern, welde ben Grab ber 
Eigenfhaft oder Menge angeben, wie much, 
very, one u. ähnliche; 5. B. Poets commonly 
have not much money, and in * not 
very solicitous about it; it frequently ha 3 
they have not one penny ia hele — 

NOT, V. Nort. 

§ NOTABLE, [frz., lat. notabilis) I, adj. 1) 
nd‘td-bl, merhodrbig. A —sum of money, 
eine —— Summe Seldes; A—liar, ein 

roßer Lügner; A — favour, eine ausgezeichnete 

mabe, 2) udttd-bl, emfig, forgfam, A — 
guardian , ein fleifiger Aufſeher. 
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Il. s. (eine merfwürbige Cache) bie Merk- 
würbigkeit. 

NOTABLENESS, ndtltd-bi-nds, s. 1) bie 
Mertwürbigkeit (einer Stadt e). 2) (verächtlich) 
die Gefhäftigkeit, das Wichtigthun. 

NOTABLY 
1) merkwürdig, auf eine merkwürdige Art, 
§ 2) wichtig, mit wichtiger Miene. 

NOTARIAL, nb-tirö-4l ‚ [frj.] adj. von eis 
nem Rotarius verfertiget, beglaubiget, aufges 
nommen. 

NOTARY , ndtul-ré, Ifrz. notaire, lat. nota- 
rius] s. ber Beurfunder, Beglaubiger ‚Rotaris 
ud. A — ‚ bie Rotariats ſtube. 

NOTATION, né-thshda, [lat, notatio] s, 
1) die Aufzeichnung (einer Gace durch Zeichen, 
Siauren, Bucitaben ). 2) der Sinn, die Wedeuc 
tung (eines Sorted). 

OTCH, ndtsh, [nebft note zu fdnei den, 
Schnitt, lat. noto, nota, gehörig] s.1) ber 
Einfhnitt, die Kerbe. The — (score) on a 
tally, bie Kerbe auf einem Kerbholze; The — 
of an arrow, V. Nock 1.;— ofa letier, (bei Buch · 
drucern) V. Kern, 2) pl. (in engerer Bedeutung) 
a) die Einfchnitte des Hobelé (auf einer Stade). 
b) die Ginfdnitte an der Nuß eines Gonnens 
fchirmes.c) die Kerben, Kurden, Runzeln am 
Gaumen bes Pferded. +.) das Weibliche, 

Norcuween, ndıshtweed, s. bie Melde Pflanze). 

Norcuwseez, nöishiwhäll, s. (in a clock) 
bas Radineiner Uhr, woran die Pendelfdwins 
—— 1 gayi werden, 

o NOTCH, v. a. einfdneiben, kerben. 
Notched leaves, (PRanjent.) geferdte Blätter 
(deren Nand mit Zähnen beiegt it, die fehr Hein 
und rund find und zugleich eine fenfrechte Stellung 
baden). — the millstone, ( bei Müllern ) ben 
Müptitein auffhärfen, frifch behauen; — hair, 
die Haare ungleich fhneiden. 

NOTE, nöte,[fra. lat, note] s.4) ein Zeichen je 
ber Art. Puta —in the margin to find the 
age again, macht ein Seiden am Ranbe, um bie 
Stelle wieber zu finden; A — of interrogation, 
of admiration,baé Fragezeichen(?),Kusrufungss 
zeichen (1); They have also the notes of exter- 
nal profession, wherehy the world knoweth what 
they are, fie tragen die Merkmahle bes äußerlichen 
Belenntniffes an fih, woran bie Welt ers 
tennt , wer fie find. Lig. She that from Na- 
ples can have no —, bie von Reapel feine Beis 
tung (Nachricht) erhalten kann (in dlefer Bedeur, 
ungebräudlich) ; The more toageravate the —, 
with a foul traitor’s name stulll thy throat, um 
die Schmach mehr einzuprägen, werf’ id) das 
Wort Verrdther dir entgegen. 2) (in engerer Bee 
deutung) bad Zonzeichen, bie Rote. A blank 
—, eine Biertelénote; To sing the notes, (die 
Tonleiter bios nad Buchſtaben abfingen) folfegs 
giten, folmificen. fig. ‘The notes or natural 
notes of birds, der Gefan ber Vögel; Thescare 
the notes wherewith are drawn from the hearts 
ofthe multitude so many sighs, bieß find bie 
Noten, Tine, welche den Herzen der Menge 
fo viele Seufger entloden; He sings the same 
— with her, er führt diefeibe Sprache wie fie. 
3) bie Anmerkung, Note. — in the margin of 
a writing, die Ranbgloffe; That edition is 
full of new notes, dieſe Ausgabe ift voll neuer 
Noten, Anmerkungen, Erläuterungen ; He wrote 
notes upon Homer and Plautus, er ſchrieb Noe 
ten zum Homer und Plautus. Fig. lo confer 
noies together, bie Köpfe zufammenfteden, ſich 
berathfchlagen. 4) (ein Aufſatz/ befonders wenn er 
aus wenigen Zeilen beer) a) die Note, (Giveme a 
— ofit, geben Sie mir eine Note darüber ; A 
— incl in the concave ¢, ein 3ettel in der 
Höblung x; To make use of notes, Zettelchen 
brauchen, bie Rebe ablefen; —of hand, die Bere 
ſchreibung ;Hereis now thesmith's —for shoeing 

15 


, obzıd-bie oder nörtd-biE, adv. 
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and plough-irons, bier iff nun bes Gdmibts 
Rechnung für's Befchlagen und die Pflugeifen; 
A) (in engerer Bedeut.) ber Schein, Shuldfchein. 
5) die Kenntniß, Kunde, Notiz, Take no — of 
me, nehmen Sie keine Notiz von mir, befüms 
mern Sie fid nicht um mid; I will bestow some 
ia on his virgin, worthy the —, ich will 
Sunafrau einige Lehren geben, wohl bed 
Mertens werth, 6) die Bemerkung, Notiz, To 
ther notes out of the world’s great book, aus 
er Welt großem Bude Notizenfammeln. 7) bee 
Buftand, da man beobachtet wird. Small mat- 
ters come with great commendation, because 
—* are continually in use and in —, unbedeu⸗ 
tende Gegenftände fommen mit großen Empfeh⸗ 
lungen , weil man fie beftändig anmenbet und 
beobadjtet, nicht aus bem Auge verliert. 8) 
das Anfehen , bie Wichtigkeit, Authors of 
—, Schriftſteiler vom Rufe yA man of great 
— ¢in febr angefehener Mann; A town of —, 
eine Stadt von Bedeutung, 

Srm. Notes, Anmerkungen, Noten; Re- 
marks, Observations, Bemerkungen. Erftere 
fegen Kürze und Beflimmtbeit voraus; remarks 
fodern Auswahl und Unterfcheibung; observa- 
tions etwas mehr Tiefes und Kunftrichterliches, 

ge of customs and manners make notes 
often necessary to understand an author; re- 
marks are sometimes useful to elucidate obscure 
passages; learned and historical observations 
make antiquity more known. 

Norssoor , ndvetbddk, s. 1) bad Merkbud, 
Anmerkungsbuc, Erinnerungébuch. 2) bas Boz 
tenbuch. 

Noteworrny ,nbtetwidrth-d,ad/. merkwũrdig. 

ToNOTE, v. a, 1) {ein Zeichen » Merkmahl 
an etwas machen, es Tenntlich zu machen) zeichnen, 
Noted with diflormity ‚ungeftaltet. 2) aufzeich⸗ 
nen, nieberfhreiben. Note it in a book, that 
it may be for ever and ever (beit. Echrift), ze ich⸗ 
ne ed in cin Bud, daß es bleibe für und für, 
ewiglih ; — down, anfdreiben, crebitiren, 
Fig. They were both noted for incontineney, fie 
fanden beide im Rufe der Unkeuſchheit, fie war 
ren beide wegen Unfeufhheit beriidtigt. 3) (in 
der Tonkunſt) auf Noten, in Tine fesen ( 5.8, 
ein Lied = ihm eine Com oder Sangweiſe ger 
ben, nach weldier es gefvielt oder arlunnen wird). 
4) eine Perfon ober Sache bemerken, Notiz von 
ihr nehmen. I began — the stormy Hyades, the 
vainy Goat, id fs an die ftürmifhen Hyaden, 
bie zegnetifche Siege zu beobachten. 

|| To NOTE, [ist, hniota) v. a. (wie ein 
Garre oder Widder) mit den Hörnern ftofen. 

NOTE, nöt, [ne wot],ungebr, für know not. 

NOTED , nd+téd, [v. tonote, fr}. moter, lat, 
noto) part. adj. ausgezeichnet, berühmt (von 
einem Echriftfielter). 

NOTEDLY, nd+téd-lé, adv, mit Kenntnif, 
Kunde oder Notiz. Do you remember what you 
said of the duke’ Most —, Sir, erinnert ib 
euch, was ihr vom Herzoge gefagt habt? Set 
genau, Derr. [beit. 

NOTEDNESS, nétitd-nés, s. bie Berühmt: 

NOTELESS, ndte:lös, adj. unbemerkbar, 
unbemerflid, 

NOTER, nétidr, s. 4) der Berfaffer von 
Roten ober Anmerkungen. Postellus, and the 
— upon him, Severtius, Poftellus und fein 
Gommentator Gevertiud, 2) einer ‚ber von ets 
was Kenntniß oder Rotiz nimmt. 

NOTHING ‚näth*ing, [nothing] adv. und 
4. nichts, a) (etwas ju verneinen oder etwas zu 
bezeichnen , was nicht vorbanden iſt z bald alt adv, 
bald alss. gebrauchlich) I know — of it, ich weiß 
nichts davon; That is — to me, daé geht mid 
nidté an, berührt mich nicht; He is — near so 
learnedas you, Gie find viel gelehrter alé er; 


NOT 
Good for — ſchlecht He does— but grieve, er 
thut nichts, als fihgrämen; They live upon — 
but herbs and roots, fieleben von nidté alé von 
Kräutern und Wurzeln ; Heis — wiser than he 
was, er ift nicht weifer als vorher; He is — 
courageous, * teinen Muth ; Who will make 
me a liar, sd make my speech — worth ? (6. 
Schrift) wer will mid) Lügen ftrafen und bemähe 
ten, daß meine Rede nichts fei ? There shall — 
die (6. Gcrift), es fterbe nichts. Prov. — 
venture — have, wer nichts wagt, geminnt 
nichts, b) (Sefonders als eln Ding, was gar nicht 
vorhanden if, ais aud und noch mehr den Quand 
bes Nichtdafenns, des aänslihen Mangeld des Leo 
bend , aller Kraftund Wirkfamleit zu bezeichnen). 
God made the world out of — , Gott rief 
bie Welt aus bem Richts hervor ; To come to 
—, Bs nichte werden; Fig. u Waffer werden; 
Todusty —, ins flaubige Richts, zu Staub; 
A man that from very — is grown into an un- 
speakable estate, ein Mann, der aus dem Nichts 
zu einem unfäglichenReihthume gelangt ift. Fig. 
(= wenis) He has — ‚er hat nidjts; Liule or —, 
wenig ober nichts; For —, umjonft ; ‘Tis —, 
says thefool, es tft nichts , fpricht der Narr; 
He makes — of us, er macht fid) nichts aus ung; 
achtet und gering ; He makes — of going 59 far, 
er macht ſich nichts baraus , foweit zu gehen; — 
of ‚vergebens thun, nicht glüden, ſchlecht auss 
fallen; nicht reuffiren. Prov. Where nothing's 
to be had ‚ the king must lose his right, wo 
nichts iſt, hat ber Kaifer fein Recht verloren, c) 
als s. (eine Sache von fehr geringem Wertbe anıu- 
deuten).Mydear nothings, meine theuren Nichts, 

NOTHINGNESS, näthting-nds, ».1) bas 
Nichts, Nichtſeyn, Nichtdaſeyn. 2) (eine Sache 
von feinem Werthe) bad Nichts, bie Nichtigkeit. 

NO — OU, Du Tha notitia] s. Udie 
Kenntnif, Kunde, Notiz, To take — of any 
thiog, Senntnis voneiner Sache nehmen , bare 
auf merken , fic) barum befümmern; Take — 
that it is not good meddling with him, wiffen 
Sie, daf mit ihm nicht gut ftreiten ift; He went 
away without taking the least — of the money 
heowed him, er ging weg, ohne mit ihm wer 
gen feiner Schuld zu fpreden; Totake — of one, 
einen bemerken, ion grüßen; I took— of it be- 
fore you, ich habe biefe Bemerkung vor Ihnen 
gaemadt; Take no — of me, nehmen Sie von 
mir feine Notiz, thun Sie, alé wenn ih gar nicht 
ba wäre; Take no — of = thing, laffen Gie 
ſich nichts merken, thun Sie nicht dergleichen. 
2) die Anzeige, Nahricht, Notiz. 1 have given 
him —, id) benadyrichtigte itn; Tohave —, 
Nachricht befommen; The notices of external 
objects. bie Anzeigen duperer Gegenftände. 

To NOTICE, v. a. etwas bemerken, darauf 
adten, Is isimpossible not — a ¢, wit fönnen 
unmöglich ein ge mit Stilfhweigen übergehen, 
unberührt laffen. 

NOTIFICATION , nö-14-f£-kätshän, [ frz. ] 
s. bie Befanntmahung, Anzeige, Melbung, Nos 
tification. 

To NOTIFY , ndté-fi, (frz. notißer,lat. no- 
tifico) #. a. befannt machen, anzeigen, melden, 
NOTION, ndishän, [frj., tat, notte] s.1 
ber Begriff, re ag ‚ bie Notion. 
have hut a confused — ofit , id} habe nur einen 
verwirrten —— davon; Airy notion, leere 
Einfälle, Dedumereien; Under that —, aus 
biefem Gefidtspuntte. Syn. V. Imagination. 
2) (dad tirtheil über eine Eades nah wabrideins 
lichen Gründen , obne yu enticheiden » ob dieſes tre 
theil wahr fei) die Meinung, ‘Lhe extravagant 
— they entertain of thernselves, bie übertriebene 
Meinung oder Idee, die fie von fich hegen ; Chey 
took pleasure ia ridiculing the — of a life to 
come, fie fanden ein Vergnügen daran, ben Glau 
benan ein fünftiges Leben lächerlich zu machen, 


NOU 


3) ber Geift, Verftand (ungebriustig ). His 
— weakens, fein Berftand wird ſchwach. 

NOTIONAL, nd‘shin-dl, adj. 1) eingebil= 
bet, vermeintlich, imagindr, The — beauty, 
die fbeatifche Schönpeit ; "Tis merelya—thing, 
ed iftrein ein imagindres Ding. 2) fic mit Ein⸗ 
en und nicht mit Wirklichkeit befdhdfe 

igend. 

NOTIONALITY , nitshdn-altli-td, #. (eine 
eingebilbete Sache) bie Einbildung (ungebräudt.). 

NOTIONALLY, n&ishän-äl-IE, adv. einges 
bilbet, in ber Einbilbung (vericieden 2). 

NOTIONIST, nd:shön-Ist, s. ber Ginbilber, 
Fantaft (ungebr.). 

NOTORIETY, nd-t-rl-4-18, [fr3. aotori- 
té]_ 5. bie Kundbarfeit. 

NOTORIOUS, nd-thtré-ds, [frj. notoire, 
lat, notorius] adj. fundbar, allbefannt, offen« 
kundig, notorifh, A— crime, ein melttundiz 
ged Verbrechen ; I wouldit were —, id) wollte 
eS ware ftabtfuadig, landfundig; The most — 
malefactor, der berüchtigtfte Uebeltpäter, Syn. 


V. mr rent, 1. 

N ‘TORIOUSLY, nb-th+rk-ds-lt, adv. alls 
befannt, offenfundig , notorifdh. The eause was 
— known at Rome, der Fall warin Rom ftabts 


tunbig. 

NOTORIOUSNESS , nö-1d!rd-äs-nds, s. bie 
Kundbarkeit. 

NOTT, ndt, adj. (auf feiner Oberfläche frei 
von Erhöhungen, tinebengeiten) glatt, + A — 
head, ein bag aig 1] —— Scha 
pi Hörner; || That tieldis — , dlefed Feld 
iff gut gepflügt, IERERE 

ort-tusanen, ndt-héd* . 

Nort-rareo, nöt-pät-d Lady. glatt ger 
foren, 

To NOTT, [V. notch] v. a. ſcheren, ſtuz⸗ 
gen (dem Bart pe). 

NOLUS, nö:täs ‚ flat.) s. der Südwind. 

NOTWHEAT, nöiwhäte, [nottu. wheat] 
4, ber Weijen ohne Grannen oder Acheln. 

: — — r —— wr ch-ständ: 

ag, [notu, withstanding] eonj. 1) ungeachtet, 
am, prohibition, ungeadtet feines Berbotes. 
2) (unpafiend für) obgleid. 

NOUGHT, ndwt, [nidt, Ton nada, 
wall. nad] 1) adv. u, s. nichts. We are of 
nothiag, and your work of — (6. Schrift), wir 
find aus nichts und euer Thun iff aud aus nichts; 
Tocometo —, zu nichts werben, mifglüden ; 
To set a —, nidt adten, gering igen; 
You have set = counsel at — ‚ihr habt meinen 
Rath in den Wind gefhlagen. 2) s. (ein Zagt- 
ag Null, 3) adv. keineswegs. 

NOUL, nddl, [zu noll gehörig) der Scheis 
tel, (und in weiterer Bedeutung) ber Kopf. 

NOULD, näd, —* would] = could not. 

NOUN, ndän, [altfrj. noune, fat, nomen) 
s. (in der Soracht.) bag Nennwort, Nomen, 

en tn s.bie Amme. 

To NOURISH, när:rlsh , [frj. nourrie, nähe 
ren, lat. nutrio] I. v. a. 1) näheren. Grainsand 
roots nourish more than leaves. Körner und 
Wurzeln find nahrhafter als Blätter. 2) Rabe 
rung erhalten, befommen (unaebräuchlid '. 

I. v. a. eine Perjon, Gade nähren, ihr 
engen geben. He planteth an ash, and the 
rain doth nourish it (6. Sheiit), er pflanzt eine 
or und ber Regen ndbrt fies Whilst I in Ire- 
land nourish a mighty band, indeffen ih ein 
midtig Heer in Irland nähre, unterhalte 
Pharaoh's daughter took him up, and nourisher 
him for her own son (h. Schrift), die Tochter 
Pharao nahm ihn auf und zog ibn auf zu einem 
Sohne. Fig. — the spirit with the love of God, 
den Geift mit ber Liebe Gottes näbren; He 
nourished war continually with the jews, er 
führte beftändig Krieg mit den Juden; Why 


NOV 
nourish their contentions? warum nährt 
ihr ihren Streit ? Nourished up in the words 


of faith (b. Ebrift), auferzogen in ben Worten 
des Glaubens. 

NOURISH, s. bie Amme. 

OURISHABLE, nér‘rlsh-&-bl, adj. für 
— empfdnglid, 

OURISHER, när:rish-är, s. eine Perfon 
ober Gache, bie nährt, ber Grnäbrer, Milk, 
warm from the cow, is a great —, Milh, warm 
von ber ae ift ein gutes Nahrungsmittel, ift 
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NOUR yee b eier P se . 
Nahrung. a) = ber Nabrungeftoff,, Nabrftoff. 
A defect =; —, ein Mangel pang 1B eal b) 
(cin geniehbarer Körner, welder näbrende Theile 
enthält, deraleihen Eveife und Betränte find). Due 
— , bie gehörige Nahrung (dem Körper schen). 
c) (alles, wad sur Erhaltung des Lebens motbig if). 
Fig. So they may learn to seek the — of their 
he. fo können fie lernen, die Nahrung fiir ihre 
Seelen zu fuchen. : 

NOURITURE, ndctré-tshire,[frg. nourriture] 
s. bie Grairhung, ber Unterricht (ungetr.). 

To NOURSLE, nörzsl, [ fry. nourtir | v. 4. 
großzieben. — up, aufziehen, 

NOURSLING, nörstling, V. Nursling. 

To NOUSLE, ndzıl, = To Noursle und 
To Nuzzle (unactbrauchlich). 

To NOUSLE, [aud nuzzle, noozle, noose 
oder nosel von ——— Be mit zur. die Nafe 

ejogenenen Ringen o nm. — hogs to prevent 
2 digging, —* Schweinen Ringe durch die 
Raſe ziehen, fie am „ie zu hindern, 

NOVALE, nö:väle, [fry., lat. novales] s. 
(ein neu ausgebrodened Stuct Land) ber Neudruch, 
das Gereut, Neureut. 

NOVATIAN, nö-vätshö-An, [vom Stifter 
MNovatus oder Novatianus] s. (da$ Mitglied einer 
Meligionsfecte, welche im Zten Jahrhundert ent 
fand) ber Novatianer, 

NOVATIANISM, nd-vitshé-dn-Ism , #. bie 
Meinungen der Novatianer, 

NOVATION, nd-vatshan, [fra., lat, nova- 
J #. ble Neuerung (in der Religion ¢), 

‘YOVATOR, ud-vatdr, llat.) s. der Neuerer, 
Reurrungsftifter. 

NOVEL, nörivil, [altfrj., frz. nouvelle, 
nouvean, lat, reg . ady. 1) neu, nicht ait. 
A —party, eine neue Partei. 2) (im bürgerlichen 
Mecdre) einen Anhang gu den vorhandenen Ges 
fegen bildend, ‘The — constitutions, dle Ros 
vellen (Gefege des Kaifers Juftinian). 

11. 5. 1) die Neuheit, Neuigteit. 2) (eine Dice 
sungen, die in romantiſchen Erzählungen betehen) 
bie Novelle. 3) pl. ein Anhang zu vorhandenen 
Gefepen ; die Novellen (ein Nadtrag von Gefegen 
im Corpus Joris), 

Novsı-warren , ndytvel-el-tér, s. bet Novellens 
fhreiber — Dichter. 

NOVELISM, növ:väl-ism , s. bie Neuerung. 

NOVELIST, ndviväl-ist, [frj. nouvelliste] s. 
1) (auch ehem noveller) ber Neuerer, Neuerungss 
ftifter. 2) ber Neuigkeitöfchreiber (ungepr. ), 
3) der Rovellenfhreiber , = Dichter. 

To NOVELIZE, névival-ize, », a. durch 
Neuerungen verändern. 

NOVELTY , ndvevél-té, Jaltftz. nourelt] 
5.1) die Neuheit (eines Gebraudse). 2) die Reus 
heit —bas Neue, — isthe great parent of plea- 
pos a ift bie nächfte Berwandte des Vers 
gniigené. 

NOVEM, ndtvim , [aud novamz vom lat. 
novem] s. ehem, eine Art Würfelfpiet, welches 
von fünf ober feds onen gejpielt wurde, 

NOVEMBER, ni-vémtbér, [{at,] s. der 
Rovember, Windmonat, 

NOVENARY, ndy-én-d-rd, [lat, novenarius] 
s. die Sahl neun, 
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NOVENNIAL, név-2n‘né-Al , flat, novenus] 
adj. (was alle neun Jahre geihiebr) neunjährlich. 

VOVERCAL , nö-ver-käl, (lat, novercalis] 
zu" ſtieſmütterlich. 

OVIAÆ, névevis, [frj., lat, novitius] s. 1) 
(eine Peron, weiche in einer Game noch new, darin 
ned unerfabren ijt) der Neuling. I am young, 
a— in the trade, ich bin jung, ein Reuling im 
Handel. 2) (in engerer Bedeutung, der Neuling» 
Prüfling, der in einen geiftlichen Orden treten will 
und die Probezeit audbalten mug) der Roviz; die 
Novize, 

NOVITIATE, nd-vishtd-Ate, |frj. noviciat] 
s. 1) der Buftand eines Neulinge, der Lehrlinge 
fand. 2) (die Prüfungsselt oder bas Probriahr in 
einem Kloner) das Noviziat, 3) (ungewöhnlich 
für) die Novize, 

NOVITIOUS, ni-vishtds, [ lat, novitius ] 
~ neu erdacht oder erfunden. 

VOVITY, ndy-d-té, (lat, novitas] s. (der 
Zunand, da ctwad new ift) die Neuheit, In the 
— of the creation, im Anfange ber Schöpfung. 

NOW, ndd, [nun] L adj. 1) (die gegen» 
wartige Reit in Berbindung mit den gleichzeitigen 
Buftänden und Umfänden ju bezeichnen) nun, nuns 
mebr. — it is too late, nun ift ed au fpät, * How 
shall any man distinguish — betwixt a parasite 
and a man of honour, wie fol man nun (unter 
diefen Umſtaͤnden) einen Schmaroger von einem 
Manne von Ehre unterfcheiden. 2) (die gegen 
wartige Zeiramzuseigen, in diefen Augenblick) jest. 
Gothither —, gebt jest dorthin ; Before —, ehe⸗ 
bem, fdjon vor dieſer Beit, ſchon einmabl, fon; 
Unul—, bis jegt. (aug até adj.) Lhe — king, 
ber jegige König. 3) (eine Seit genau zu beſtim · 
men,eben, | received my money just —, ich ere 
bielt fo eben, erft jegt mein Geld. 4) (eine ichnelte 
Abwechslung, Beranderung anzudeuten) bald, — 
high, — low, bald bod, bald nieder z — they 
stand on one foot, and then on another, bald 
ftehen fie auf dem einen Fuge, balb auf dem 
andern. 5) (in Verbindung mit then dient ed, eine 
Zeit zu bejeichnen) Dann. — and then, dann und 
wann, zuweilen. Fig. A mead here, there a 
heath, and— aud then a wood, bier eine Wieje, 
bort eine Haide und da und bort ein Wald. 

Sıs, Now, jest; instantly, im Augenblid; 
immediately, gleich, fogleich; at present, jegts 
this instant, eben jeßt, fo eben; presenuly , 
eben jegt, ſogleich. Etwas jegt (now) thun, ber 
zeichnet, daß man fic in demſelben Augenblicke 
damit befchäftiget; instanı!y feat voraus, daß 
biejes ohne mertliche Zwiſchenzeit geſchehe im- 
mediately, heißt ohne Auffhub; at present, in 
der Zeit, wo wir fpreden; this instant wird 
zuweilen gebraucht, um die eben verfloffene Zeit 
zu bejeichnenz 4, 8. He was here this instant; 
zumeilen dient es, eine künftige, obgteid nahe, 
Seit anzubeutenz 4. B. will go this instant; 
presently befagt, in einer kurzen Zeit. 

U. conj. nun. a) (eine Folge zu bezeichnen). If 
this betrue, he is guilty, — this is true, there- 
fore he is guilty, wenn biefes wahr ift, fo ijt 
et ſchuldig, nun ift diefes wahr, folglich ift er 
ſchuldig. b) (eine urfache anzudeuten). — he was 
convinced , nun er überzeugt war. c) (sur Gers 
bindung der Theilt einerMede, Eriablunge), Not this 
man, but Barabbas, — Barabbas was a robber 
(6. Schritt), nicht diefen, fondern Barabbam ; 
Barabbas aber warein Mörder, d) (im gemeinen 
Reben, un einen Nudern in feinem Reden und Hane 
dein, wenn er fich gu vergeffen drobt / su mäßigen, 
oder einen su befänftigen,.— — nun, nun; was 
fol das heißen, 

UL. s. (im der Dihttung) bie gegenwärtige Beit, 
ber gegenwärtige Augenblid, *bas Nu, 

Nowanars, nddtd-dize, adv. (ein obgleich ges 
breäucliches bod viekeichtdarbariihed Wort) heute, 
heut zu Tage, beutigen Tages. 
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NOWAY, ndtwi, 
NOWAYS, nbtwhs, 
ROWED aa, fe 
f » nbtéd, 4. noud ] j. (in der 
Warvent.) gefnäpft, eſchlungen. * 
INXOWVEIL ej, Aalen nouel, novel, fr}. 
noel] s. ber Freubencuf an Weihnachten, 
NOWES, nds, [altfrz, nou, fry. noend, lat, 
nodus] 8 pl. das Eheband (ungebräuchtich), 
NOWHERE, nö:hwäre, [no u, where] adv. 
(an feinem Drte) nirgend, nirgends, 
NOWISE, nö&wize, [no u. wise, zweife] 
adv, feinesiveges, . 
NOWL, nöäl, V. Noul oder Noll, 
NOWT, nddt, llandſchafti. Nof] V. Neat. 
NOXIOUS, ndkéshds, (lat, noxius von noces] 
adj. 1 (Schaden bringend, verurfachend, im Begens 
fage von nüglich und heiliam) [hädlih, A— air, 
eine ungefunde Luft, — to something, einer 
Sache nachtheilig, Syn. Mischievous. 2) fteafe 
bar, ftraffällig. 
NOXIOUSLY, nöktshäs-IE, adv. ſchählich, 
auf eine ge Art, 
_ NOXIOUSNESS, nöktshäs-nds, s. die Schäbs 
lichkeit (einer Lehre e), 
+ To NOY, nda, [altfry. noy, frz. nuire, lat, 
noceo] v. a. plagen, quälen, - 
NOY, s. ¥. Annoy (ungebräuhtic). 
NOYANCE, udétinse, V. Annoyance. 
NOYER, nöltär, s. ber Berderder (ungebr.). 
NOYFUL, ndé-fal, adj. fhädlih , Laftig. 
-NOYOUS, néétds, (ital, n0j0s0 ] ad; 
läftig (von der Higer). 
NOYSANCE, nödisänse, V. Nuisanoe, 
NOZLE, ndztal, [aftfry. uazal, naa, Nae] 
5. bie Rafe, Schnauze, bas Ende (eines Dinges). 
The — of a candlestick, die Ditle (Tine, cane) 
an einem Leuchter (kurze, nur oben offne Röhre, 
Das Licht hinein ju Recfen) ; Ihe — of a pair of 
bellows, die Röhre an einem Blafebalge, 
PRUE, näb, Danafüeftl.Ene ‚enüpfen] 
s. ber 


+NUB, [tat, nubilis] s. der Beiſchlaf. 
NUBBING, näbiblag, s. (in der Diedsiprade) 
bas Hängen, —-cheut, der Galgen; — -core, 

ber ——— bas Gerichtehaus. 
To NUBBLE, ndb‘bl, llandſchafti. nub ben] 
r.a.(mitgeballter auf tohen, Rnuffe geben) knuffen. 
NUBECULA, nt-be>kä-lä, [fat.] s. (ein Set 
fer am Auge, da Ach aufdenjeiben cin Häutchen in 
Geſtalt eines Wölkhend erzeugt) bas Kugenmölts 


en. 

4 NUBIFEROUS, nü-bif:fär-äs, (fat, nubifer] 
adj. Wollen bringend. 

ToNUBILATE, nd‘ bil-dte, [lat, nabilo] 
v, a, wölfen , ummwölten, 

NUBILE, ad:bil, frz., lat./nubilis] adj. 
mannbar. 

NUBILOUS, nü:bil-äs, [lat, nubilus] adj. 
woltig, e. 

NUCIFEROUS, nd-siftfér-ds , llat. nux u, 
fero] adj. Rüffe tragend. 

NUCLEUS, nü:kle-ds, [lat,] s. bee Kern 
(einer Feucht , eines Kometen). 

NUDATION, nü-däishän, [fat. nuda] s. 
(das Rackend / oder Blohmaden) bie Entblößung. 

NUDE, nöde, [frj. au, lat, nudus] adj. 
nadt, bloß, 

NUDITY , ndtdé-t4, (frz. nudite] s. 4) die 
Nadtheit, Bl fe. 2) (erwas Nacktes) die Rackt⸗ 
Ei Obscene nudities, fhlüpfrige, obschne 

ubitäten (in der Mablerei, nackte Menden 
geftalten), ; 

NUEL, nü:ll, V. Wewel. 

NUG, nig, [landfhaftlih Schnudel] ». 
(ats Liebfofunyswore) My —, mein Schägden, 
PNUCACITY, od Astsi-ub 

» nd-gds: : nugacitas] 
ae 
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s. bad läppifhe Gefhmäs ober Betragen , bas 
leere Gefchwdg , die Kinderei. Such arithme- 
tical nugacities, ſolche arithmetifde Kindereien. 

NUGATION , nd-gitshdn, (lat, nugor] s. 
die Kinderei. 

NUGATORY, nd‘ gd-tar-, lat, nugatorius] 
adj. läppifch, Eindifh, unbebeutend. —reports, 
leere Gerüchte. Aya. V. Insignificant. 

NUISANCE, nb:sdnse, [fra., aum lat. noceo 
geböriq] +. 1 etwad Shadliches, Beſchwerliches 
ober Laftiqe’, He is accounted a public —, 
man hält ihn für eine Peft im Staate; The 
are perfect nuisances in a commonwealth , fe 
find vollfommene Kreböfhäben in ber bürgers 
lichen Gefellfchaft. 2) (in der Rechttſor.) a) jede 
Hanblung , welche zur ungebührlihen Beein- 
trähtigung ber Einwohner gereicht, im auss 

ebehnteften Sinne. b) die Unterlaffung von 

| welche bas allgemeine Wohl ers 
beifcht. 
— nal, flat. nullus] I. adj. nichtig, une 

Itig. 

° Ts. (der nidtige, unbebeutende Gegenſtand, 
aud eine Perfon ohne alles Anichen, ohne allen 
Werth, weiche nicht geachtet und überfchen wird) 
die Null. 

To NULL, v. a. nidtig oder unwirtfam mas 

en, Thy charms no more on me have power ; 
their force is nulled, beine Reize haben keine 
Gewalt mehr über mid), ihre Kraft ift vers 
nidjtet; Reason hath the power of nulling and 

overning all other tions of the hody, bie 
ernunft bat die Gewalt, alle übrigen Berriche 
tungen bes.Körpers zu lähmenund zu beberrichen. 
ULLIBIETY , näl-l6-bl22-18, [lat, nullibi] 

a. det Zuftand, nirgenb Me epn. 

NULLIFIDIAN, näl-l&-fi:de-An, [Tat, nul- 
lus u, fides) adj. unreblih, ſchlecht. A — pagan, 
ein Heibe , ber weder Treu nod) Glauben hat 
ober hält, 

To NULLIFY, nältld-fl, [fat. nullus und 
facio ] v. a. nichtig ober unwirffam maden, 

NULLITY , nölel&-ı&, [frg. mullite] s. (der 
Mangel an Kraft und Gillrigkeit, Weſentlichteit) 
die Richtigkeit. To show the — of a dix 
tinction, bie Nichtigkeit einer Unterfheibung 
zeigen, darthun; By nullities, (in der Nechtier.) 
burd Nullitdten (— reheswidrige Dinge, weiche in 
einer Gace vorfommen können); The — of a 
sound, bie Richterifteng eines Tones. 

NUMB, ném, [ehem, num; verw. mit ger 
nommen] adj. 1) ftarr, empfindungslos, Like 
a stony statue, cold and —, wie eine fteinerne 
Bildfäule, kalt und ftarr, 2) erftarrend. The — 
cold night, bie erftarrend kalte Nacht. 

Nowes-eec, nim eel, s. berditteraal, Zitterſiſch. 

To NUMB, ». a. ftarr oder empfindungdlos 
machen, erftarren, The numbing spell, ber ers 
ftarrende Sauber. 

NUMBEDNESS, nim‘td-nts, s. bie Er⸗ 


ftarrung. 

NUMBER, näm:bär, [altfrz., fra. nombre, 
lat, numerus, von numero] #. 1) bie Sabl. a) 
(die deutliche Vorſtellung der alimähligen Hinzufür 
gung einer aleihartigen Einbeir gu der andern). 
Even or odd numbers, gerade oder ungerade 
Bablen; A broken —, eine gebrochene Zahl, 
ein Brud; The golden —, (in der Sternwiſſen ⸗ 
ſchaft, diejenige Zahl, weiche angeiat, das wienichte 
abe ein aegebenes in dem Mondzirkel fei) die gols 
bene Sahl. b)(der Zuſtand / dacin Ganges aus meh 
reren Einheiten beftebt mit beitimmrem Berug auf 
biefe Einheiten). Lest thou increase the — of the 
dead, damit bu nidt die Zahl ber Zobtenmebreft; 
That it may be known what numbers of them are 
in the town, damit man wiffen ESnne, wie viel 
ihrer in ter Stabt find; Nations and tribes out 
of —, Völker und Stämme ohne Sahl (in ſolcher 
Menge, daß ednidtgesäsit werden fanm); — itself 
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importeth not much in armies, where the 
— are of weak courage, auf die Zahl, Ans 
zahl, Menge fommt es in Heeren nicht an, wo 
bas Voll wenig Muth befigt; The rest of your 
— , bie Uebrigen von eud; He lost a great part 
of their numbers in the isle Bermurlas , er vers 
lor einen großen Theil davon auf der Infel Bers 
mubaé, c) (in der Spradiichre, der Quaand, da 
ein Ding, ein BegrigF einfach oder mehrfach genom ⸗ 
men odergedact wird). The singular —, die Eins 
gabl ober Einheit (Numerus singularis); The 
plural —, die Mehrzahl oder Mehrheit (Nume- 
rus pluralis). 2) (ein mit elmer Summer beeichnes 
tes Ding) die Nummer, He lives at — 2, er 
wohnt in No.2; I have lost the — ten, id habe 
bie Rummer Er (das damit verfehene Pos) vers 
Toren, 3) pl. Fig. a) die nad) Zahlen berechneten 
Werbdltniffe, bie Harmonie (1.8. in der Bewer 
aung der Geſtirne) z (in der Kedefunf, eine gewiſſe 
Abmeſſung oder Abwerbölung langer und furser Sil ⸗ 
ben, wodurch die Rede angenehm ing Ohr fällt, der 
redneriſche Wohlllang im Gage und Periodendau) 
der Numerus, b) die Seilen, BWerfe. ©) (in 
ber G. Geheift) das vierte Bud Mofis, Nur 
meri. Fig. To consult the book of numbers 
(in der Parlamentéferache, vou den Minittern) über 
einen zur Sprache gebrachten Gegenftand abvo⸗ 
tiren lafjen, anftatt zu antworten oder eine 
Wiberlegung vorgubringen, 
To NUMBER, v. a. zählen. a) (eine Einheit 
nod ber andern , eines nach dem andern bemerken, 
mit einem Zahlworte der Keibe nach benennen und 
sufammenjafien), If a man can number the dust of 
the earth then shall thy seed also be numbered 
(6. Schriſt), Fann ein Menfd den Staub auf 
Erben zählen, ber wird aud deinen Samen 
zählen, b) (unter einer Sat begreifen, wo auf 
eine genaue Beſtlmmung der Menge aller Einzelnen 
nicht gefeben wird). He was numbered with the 
transgressors (6. Echriit), er wurde ben Urbels 
thätern picid gerechnet. 

NUMBERER, nümtbär-är, s. (eine Perfon, 
welde sählet) ber Zähler. 

NUMBERFUL, nüäm:bär-fäl, adj. zahlteich 
— 

NUMBERLESS, nim‘ bar-Its, adj. jabls 
108 , unzählbar (von Wtübrelisfeiten p). 

NUMBLES, näm:bls, (frz. nombles] s. pl. 
das Eingemweibe oder Gebärm des Wildbrets, 
Sagern) bad Geſcheide, Geräufch , ber Aufs 

rudy, 

NUMBNESS, nöminds, [von numb] s. bie 
Erftarrung. fig. Silence may proceed from a 
kind of — of conscience, das Stillfdweigen 
fann von einer Art Betdubung bed Gewiſſens 
entfteben. 

NUMERABLE, nii‘mér-4-bl, [lat. oumera- 
— . jäblbar. 

N MERAL, ndtmér-Al, [frg., lat, numerus] 
1. adj. eine Zahl betreffend, aus einer Zahl bes 


Ppt. 
: 1. s. das Zahlzeichen, bie Zahl, ber Bahle 


udftab, 
NUMERALLY , né‘mér-dl-lé, adv. ber Zahl 
nod , zufammengenommen. 
NUMERARY, niimér-A-ré, (fry. numeraire] 
adj. zu einer gewiffen Zahl gehörig, in ber 
Zahl begriffen. 
To NUMERATE, nätmör-Ate, [lat. ou- 
mero]». n. rechnen (aufder Tafel , im Konfee). 
NUMERATION, n&-mir-A:shän, [frg., lat. 
numeratio) s. 1) bas Zählen, die Zaͤhltunſt, 
Babltunft. 2) die Zahl, Anzahl. 3) (die arithr 
merifche Regel, welche lehrt , Zablen gu schreiben 
und die Art ſie aus zuſprechen) bad Nummern, Rue 
meriren. 
NUMERATOR, nü:mär-4-tär, [lat.] s. 1) 
(Berfon » weiche zählt) ber Zähler. 2) (in dee wes 
chentunſt/ dicienige Sahl eines Brus, welche die 


NUN 


Menge der Theile anzelat, die der Bruch von einem 
Ganyen enthält) ber Zähler. 

NUMERIC , ndtmér-tk, [ fra. narmériqne ] 
adj. ber Zahl und Art nach Gleiches ansmas 
chend, inbivibuell, 

NUMERICAL, nd-mörtrik-Al, adj. 4) 3u 
einer Zahl N: ‚eine Zahl bezeichnend, — 
characters, bie Zahlen, Zahlzeichen. 2) der Zahl 
und Art nad Gleiches ausmachend , individued. 
A — difference, ein numerifher Unterfdied; 
‘The same —- body, derfelbe individuelle Körper. 

NUMERICALLY, nd-märtrik-Al-1&, ade. in 
Beziebung auf die Gleichheit an Baht. — differ- 
ent, ber Zahl oberben Theilen nach verfhieden. 

NUMERIST, ntitmér-ist, s. einer, der mit 
Bablen umgeht. 

NUMERO, od‘mbe-5, [frj., fat. nameras] ». 
bie Nummer, 

NUMEROSITY , nh-mér-rdstsé-é, [Tat. nu- 
merosus] s. 1) bie große Sahl, Menge. 2) Fig. 
ber Woblklang,, bie Harmonie. 

NUMEROUS, nütmir-rös, adj. 1) zahle 
reih. The — Christian churches, bie vielen 
chriſtlichen Kirchen. 2) (ungebr. für) wohlklin: 
gend, barmonifh (von Werfen ¢). 

NUMEROUSNESS, nü:mär-räs-nds, s. 1) 
bie große Zahl, Menge. 2) ber Wohlklang, die 
Harmonie (der Geriee . 

NUMISMATICS, wd-mistmé-tiks, [vows- 
narıxö;] 8. pl. bie Münzkunde, NRumismatit. 

ee OGRAPHY a obtmls-m4-tb- 

=f, (ftg-aumiscmatographie v. romaue u, 
mn Je die B — von Dänen. 

Noy — ** —— al nummus ober 
numus j. bad Gelbbetreffend, dazu aehörig. 
vt NUMMS, ndms, s. ein falfcher oe 

agen. 

UMMULAR, näm:mö-lär, (lat. nomma- 
larins] adj. = Nummary. 

NUMP, némp, Xbfurjung von Humphry 
(sotannétenfname). 

+ NUMPS, nömps, [v. nump] 4. ber Dumm⸗ 
top , Ginfaltépinfel, Tropf. 

UMSKULL, näm!skäl [v,numb u, skoll] 
s.1)= Numps. 5 ) ber See das Haupt. 

NUMSKULLED, nämisköld, adj. dumm: 
Köpfig, einfältig, toͤlpelhaft. 

NUN, nän, |fra. nonne, Ronne, mittellat, 
nona, raven) 4. 1) die Ronne , Klofterfrau. 2) 
Fig. (até Name verihiedener Thiere) a) bie Nons 
nentaube, Schleiertaube, b) bie Blaumeife, 

NUNCHION, näntshön, [verb, aus noon u, 
shun] s. bad, was man zwiſchen den ge 
— genießt, das Zwiſchenmahl, Vespers 

rod, . 

NUNCIATURE, nöntslıd-4-ıhre, [frj. non- 
ciature, d. lat. nuncio] #. (das Amt und die 
Wiirde eines Nunclus oder päpftliden Gerandten ) 
die Nunciatur, 

NUNCIO, näntsh&-4, [fat. nuncius ] s. 1) 
einer, der Nachrichten bringt , ber Botbe, Fig. 
They honoured the nuncios of the spring, fe 
ebrten die Borbothen des Frühlings. ber 
papftlide Gefandte, Nuncius. 

LE, ndntkl, (ungebräuhtic) für Mine 
uncle. 

To NUNCUPATE, näntkä-päte, [ Tat. nun- 
cu 2] v. a. Öffentlich oder feierlich erklären. 

HM UNCUPATION , nän-kü-pä:shäo, |lat. 
ouncupatio) s. bie Nennung, mündliche Gr- 
tlitung. 

NUNCUPATIVE, néo-kitpa-tly, [fea 

NUNCUPATORY, nän-kä-pd-tär-rb, . 
nuncupatif, lat. nuncopatus ] adj. 1 diich 
aus geſprochen (mit fdriftlid). Wills — and 
—— mündliche und ſchriftliche Teſtamente. 
® NUNDINAL., ndotdé-nll, | 

hy ‚ nént r . 

NUNDINARY, —e—— — nundinal, 


— — 


j NUR 
lat. nendin®] adj. gu Jabrmärkten gehörig. 
— laws, die Weßgeſehe. . : 

To NUNDINATE, néintdé-ndte , [fat, nun- 
dinor] v. a. kaufen und verfaufen, handeln. 

NUNDINATION, nön-de-nä!shän, s. der 
Kauf und Berfauf, der Handel und Wandel. 

NUNNERY, nän!när-4 [v. nun] s. 1) bad 
Ronnenkiofter. +2) das Hurenbaus, Borbell. 

, ndp, llandſchaftlich Knopf] 

NUPSON, néptsn,§ «. ber Narr, 

NUPTIAL, nöptshäl, [frg., lat, nuptia- 
lis] adj. Hochzeit ober Berbrirathung bes 
treffend. A— song, ein Hochgeitiied; The — 

das Hochyeitbett, Brautbett; The — 
torch, bie Doczeitfadel; A — garment, ein 
Bodzeitkleid; —kiss, der Brautkuß; — be- 
nediction, bie Einfegnung , Trauung; The — 
knot, das Eheband. 

NUPTIALS, nöpishälz, [ fat, nuptix, v. 
aubo) s, pl. (ungebrauchtid im sing. ) bie Hodhs 
grit Hodzeitfeier, 

REMBERG,, ndtrém-birk, +. (die Stadt) 
Rilenberg. - 


— NURSE, närse [frj. nourrice] +. 1) die Am⸗ 


me, Säugamme. Wet —, bie Säugamme; 
Dry —, die Kindermubme, Wärterinn; To 
t out to—, gut Amme thun, einer Amme 
bergeben; To be at —, in der Pflege ſeyn. 
Fig. Rome, the — of judgement, Rom, bie 
Pflegerim —— 6 Verſtandes. 2) 
ie ärterinn anfenwärterinn. 3) (veracht · 
lich) das alte Heid, 4) (in Quiammensepungen ) 
etwas, bad pflegt und ber Ort, wo etwas ges 
pflegt wird. 

Nease-cuo, närseitshild, s, ber Säugling. 

Nense-matw, ndrsetmade, s, das Minders 
mabden, bie —— 

To NURSE, v. a. 1) nahren (einen mit Milche) 
2) fäugen (ein Kind, ein Junges), Shall I call a 
nurse ofthe Hebrew women, that she may nurse 
the child? (6. Schrift) fol ich ber Ebräifchen 
Weiber eine rufen, dieda fäuget, daß fie dir 
das Kinblein fÄuge? 3) (Eorae für etwas tragen, 
befonders für bas Wachſthum / Sedeiben: die Wohl · 
fabrt, das Sette einer Perfon oder Game; ferner 
Sorge für Eines Wohlbefinden, Bequemlidfeitund 
Behaglichkeit tragen ‚und das dazu Norhige veran ⸗ 
falten, thun) pflegen, I was nursed in swad- 
dling clothes with cares (b. Ehrift), ich bin in 
den Witeln auferzogen mit Sorgen; — any 
one up, einen aufgteben; — a sick body, einen 
ober eines Kranken warten; His nursing father, 
fein Pfegeseten. Fig. By whathands vice has 

nursed pp into souncontrolled a dominion, 
durch welche Hände wurde das Lafter zu einer fo 
umviderftehlihen Herrſchaft aufersogen. 

To NURSEL, närisl, v.a. V. To Noursle. 

NURSER, nürisär, #. (eine Werfon, bie pflegt) 
ber Pfleger (ungedr.). Fig. A — of seditions, 
ein An von Unruhen. 

NURSERY, närtsär-r&, s. 1) die Pflege 
(eines Kindes , Kranfen e), 2) (der Gegenftand 
der Sorge einer Anınıe) ber ugling, Pflegs 
ling , das Pflegefind. 3) die Ammenftube, Kine 
derftube. 4) die Pflanzſchule (ein Pag, auf wel: 
Hem iumne Drlanyen, beiondbers junge Baume zum 
fünftigen Berpflansen gejogen werden), A— of 
trees, eine Baumfdule. 5) cin Ort, wo junge 
Leute für ihre fünftige BeRimmung erjogen und un« 
tereichter werden). ‘Chey have public nurseries , 
where all the parents e. fie haben öffentliche Ser 
minarien, wo alle Eltern e. Fig. This keep- 
ing of cows is of itself a very idle life, and a 
fit — for a thief, diefes Hüten der Kübe ijt an 
und für fi ein müßiges Leben und eine paffende 
Pflang{dule für einen Dieb; Padua, the — of 
arts, Padua, bie ‚pronstaute ber Künfte; A 
luxurious court is the — of diseases, ein üppis 
ger Hof ift die Pflanzſchule von Krankheiten. 


NUT 
Noasenr-wan, närtsür-d-män, s. ber Baums 


gärtner, 

NURSLING, närs!llog, [Nährling] ». 
1) ber Rätrling. 2) Fig. der Liebling, bas Muts 
terföbnden. 

NURTURE, närtishäre, [jufammengezogen 
v. eg s. 1) ( Epriie und Getränfe) die 
Nahrung. 2) Fig. die Erziehung, Prov. — 
goes beyond nature, Grziehung gebt über Naz 
tur, überwindet die Natur. 

To NURTURE, w a. erziehen, großziehen, 
—up, aufziehen. Fig. Nurtu into im 
dence, in ber Unverfhämtheit groß geworben. 

NUSANCE, nütsänse, V. Vuisance. 

To NUSTLE, néstsl, (verb. v. noursle] V. 
To Nuzzle (vfraen). 

NUT, nöt, [Ruß,lat. aux] ». 1) (die Frucht 
aewiter Baume) bie Ruß, A wall -—. eine walls 
{oe Rus, Wallnuß, Rus ;Small—, Hazel-—, 

ie Haſeinuß ; The Spanish —, (die größte Urt 
ber Hafetmiifie) die ſpaniſche Ruß; Barbadoes—, 
American purging — „(die ihwarze, glatte, mußr 
artiae Frucht eines amerifanifdhen Baumes / deren 
meißer und dliger Kern Erbrechen und Abführen bei 
wirfe) die Purgienuß, Brechnuß. Prov, He 
is a devil: mischief is nuts 10 him, er ift ein 
Teufel: Böfes zu fliften macht ibm Freude. 2) 
Fig. a) eine rundlide Erhöhung , ein runder 
ober rundlicher Körper. Nuts of the anchor, (am 
einem Anterſchafte, die angeichweläten Bapfen, die 
an jeder Geite in die Geitenböljer » woraus ber 
Ankerſtock beitebt , bineinachen und ju größerer 
Beferigung dienen) die Nüffe; — of a potter's 
wheel, die Are der Drebiheibe eines Hafners. 
b) eine rundlide Bertiefung. — of a printing 
press, bie Mater, Mutter, Schraubenmutter 
ober Schraubenhülfe an ber Buchdructerpreffe. 
b) (in den Mühlen ‚Betriebftöde, die in die Wette 
ſeibſt eingeichnitten find und cin Rad umtreiben) 
der Rumpf, Drebling. 

Nurezerig, ndithéd-tl, s. (Mame eines Mf 
terriifettifers ) ber Nufbeißer, Rollenmeißler, 
Rollenbreber. 

Nersore, ndttbdne, s. (in der Bergiieberungd: 
kunde, ein Bein am Oberfuße des Meniden) das 
Nußbein, Schiffbein. 

Nursaown, ndttbrddn, adj. nußbraun, nuß⸗ 
farben (vom Biere re). 

Nurcaacaeas, ndvkrdk-hare, s. pl. 1) (ein 
BWerfjeug, Nüfe darin aufjufnaden) ber Nuss 
tnader, +2) Fig. ber Pranger, 

Nursarz, närgäl, s. ber Gallapfel. 

Nersarca, nät:hätsh 

Nuronnen, mivsh-birt 4, (ber Name eines 

Nortrecaen, ndttpék-kar, 

Mogels) der Nußbeber, Rußbeißer, Nußlnader, 
Nufwider, die Nuptrabe. 

Nursoor, ofitthddk, s. 1) (ein Wertzeus, 
Küfe damit aufzubrechen) ber Nufbreder, 2) Fig. 
ein Gerichtsbeamter, ber Schuldner und Lebel- 
thäter vermittelfteines Hafens ober auf fonftige 
Art feftpätt. 

Neruss, nätmög, [alt notemuge p.nut u, frz, 
muguct] s. 1) bie Muskatennuß, Diustatnuf. 
Wild or male —, bie wilde ober männlidye 
Mus katennuß ; Female — weibliche Mus⸗ 
atennüffe ; —- cowry, bie Buchſtabenmuſchel. 
+ 2) pl. die Hoben, 

Nuron, nöudll, s, bad Nußöl z (bel den Bud: 
drucern) baé Nußöl, welches zu Firniß gefotten 
wird. 

Norrzich, ndttpétsh, s. bie Rußpfirſich, 
Nußpfirfhe. 

Nurrecken, V. Nuthatch. 

Norsuect, ndt‘sh#l, s. 1) bie Nußfchale. 2) 
Fig. (etwas von wenig Berrh) eine Rußſchale. 

vrtaee, ndt‘tréé, s. ein Baum, der Nüffe 
trägt, ber Rußbaum, (gewöhnt.) der Nupftrau ’ 
die Hafelftaude, ber Haſelſtrauch. 


0 117 


Netwoon, ndttwid, s. das Rußbaumbolz. 
To NUT, v. m. (in den Wald geben , Hafelı 
nile pu wAiicfen) in bie Rüffe geben. 
NUTATION , nd-d:shän, [fri., lat. mu- 
tatio] s. 1) das Reigen, Hinneigen der Pflans 
gen gegen bie Sonne. 2) (in der Sterniwiſſen ⸗ 
fhaft, eine Beine in beftimmiten Seiten eintrerende 
Bewegung der Erdadie, melde von ber Angles 
hung des Mondes auf die Erde bewirkt wird) das 
Schwanfen, Wanken, die Rutation (der Erdachie), 
NUTRICATION, ob-tré-kAtshdn, [lat. nu- 
tricatio] s. bie Ure zu nähren oder genährt zu 
werden, bie Nabrungéart, Fütterung. 
NUTRIMENT, nü:ırd-mänt, | altfry., lat. 
nutrimentum] s. bie Nahrung, bas Futter. 
NUTRIMENTAL, oö-r&-mbntudl, adj. nabs 
tend, nabrbaft. 
NUTRITION , nd-trlshtän, [frj., lat. nu- 
tritio, nutrio) #.4) die Ernährung, Nutrition. 
2) (weniger paiend für) bas Nährende, die Rabe 


rung. 

NUTRITIOUS, nd-trishtäs, adj. nährenb, 
nabrbaft. 

NUTRITIOUSNESS, ni-trish*is-nés, s. bie 
a (einer Qflangey ). 

UTRITIVE, ndtiet-alv , {fe}, nuteitif] adj. 
= Nutritious. 

NUTRITIVENESS, nd-trl-tlvinés, = Nu- 
tritiousness. 

NUTRITURE, ndtiré-tire, [lat. autrio] s. bie 
— Rahzrungtkraft lungebraucht j. 

To N ‚ nüstzl, [verd, dv, noursle] v. 
a. “en, aufziehen. 

To NUZZLE, [verb. v. nestle] v. a. niften, 

‚To NUZZLE, [landfdaftt. nüfeln) v. a. 
bie Nafe ( wie ein Echwein den Rigel) nieders 

alten, ſchnuffeln, fhnoppern. Fig. — in the 

lankets, fid) unter der Bettbece verſtecken. 

NYAS, oltds , V. Nias. 

NYCTALOPS, niktıd-Iöps, [vexrcdow] «-. 
(eine Perfor, welche am Tage wenig ober nits fer 
ben fann) ber Tagblinde, 

NYCTALOPY , nik-t4ltt-p4, [vu rador/u) 
s. (tine Wrt Krankheit der Mugen) bie Zags 
blindheit, 

NYE, nit, V. M- (of pheasants). 

NYKIN, olikin, Xbtürzung von Isaac. 
\YMPH, nimf, [voy] s. 1) (in der griech, 
und rim. Bötteriehre , eine Benennung weiblicher 
Schutz gotthelten ber Quellen, Fife, Meere Berge, 
Bäume, Haine ¢) die Rymphe.2) (poet,, eine 
junge weibliche Perfon) die Rymphe. 

NYMPHA, nimtfä, [V. das Borhergebende] 
pl nymphe.s.1) die Puppe, Rymphe Are 
Biefer ). 2) die friſch aufgefprungene Rofens 
Enospe. 3) pl. (Zergliederungst.) bie Leſzen an 
der weiblichen Scham. 

NYMPHISH, olmftish, adj. (and nym- 
phal, — aymphly, nymphlike) nym⸗ 
pbhenbaft. 

ONT MPHUS, nimtfis, s. ein Hirtengedidt, 
weldes von Rymphen handelt (ungesr.) 

S, ols, für ne is— none is, not is. 
\YTHING, nithting, V. Nithing. 


0. 


O, &, (ein Selbſtlaut) 1) s. basD, 2) in Abs 
fürzungen : 0° ftatt of, in What o’ clock? wie 
viel Ubr ift es? O. S., old Style, alten Styls. 

O, [D, Ob) interj. (ein natürlicher Ausdruct 
mander Iebhasten Gemürbäbewegungen » z. B. der 
Freude, der Schnur ep). O! OH! — thar we 
were so happy! wollte Gott, das wir fo glück⸗ 
lich wären; — sad! welches Ungltid! — brave! 
weldes Gi! O herrlich! 
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O, (ungebr. für) Oval. Within this wooden 
—, in biefes Oval von Holy; auch für dle Null, 

OAD, dd, V. Woad. 

OAF, dfe, [aud auf, ofe u. oph; verw. 
mit alf, elf] s. 1) (ein von Heren mir dem Teufel 
erjeuated, überhaupt unformiides oder blodfinniges, 
einer Erhdwöhnerinn für ihr Kind untergeſchobe · 
nes oder mit demielben verwechſeltes Rind) ber 
Wechſelbalg, bas Wedhfelfind, ber Wechſeling. 
112 Coft verd. goaf, goff und gall) ber Dumm⸗ 
kopf, —- épinfel. 

OAFISH, dfe-ish, adj. bumm, cinfaltig. 

OAFISHNESS, Öfe:lsh-nds, s. bie Dumme 
heit, Einfalt. 

OAK, öke, [Eiche] s. 1) die Eiche, ber 
Eichbaum. Bitter —, der Birkelbaum; — of 
Jerusalem, bad Traubenkraut, Mottenfraut; 
Gall bearing —, bie ‚pageeihe; Barren scarlet 
—, Holm — , die Steineide; Evergreen —, die 
GStehpalme ; — - agaric, der Eiche nſchwamm; 
+ Fig. Cambridge- — , eine Weide. 

Osrarrıe, dketdp-pl, +. (aud oak-hall, oak- 
gall, oak-cone, oak-gomes) ber Gallapfel. _ 

Osananz , dketbark, s. bie Gicenrinde, 

Ouxcızaving, dketkity-ing, adj. Eichen 
fpaltend, . 

we, a bu. (eine Art Farn / welder 
um Eichen herum wächst) der Eichfarn. 

Oux-cnove, dketgröve, s. das Eichenwäldchen. 

Oas-veatuen, dketlörn-Ar ,s. (eine Art Blätter 
fdwamm) der Eichenſchwamm, Gidpils , bie 
Gidtraube, ; 

Oan-ruceson, dketph-str-in, s. bie Eichen» 
blattlaus. : 

Onan-tnee, Sketude, s. die Eiche, ber Cidens 


baum. 

OAKEN, étkn, [eichen] adj. (von der Eiche 
fommend; von Cidenboly gemacht) eichen. — 
timber , das Eichenholz z An — garland, (ein 
Kranıvon Eichenlaub ein Eichenkranz ; —towel, 
ber Eihenftot, Prügel. 

Oanenrix, &:ko-pin, s. eine Act harter Aepfel. 

OAKLING, dketling, s. die junge Gide. 

OAKUM, d’küm, [viell, verwandt mit bem 
landſchafti. Adel, Agel] s. bas Werg, Fas 
denwerg , Kalfatwerg (umeecte in Echiffen dar 
mit ausjuftopien). Black —, getheerted Werg; 
White —, ungetheerted ae 

OAKY, bhet, adj. hart wie Eichenholz. 

OAR, dre, V. Ore. 

OAR, fangelf. are, landfchaftl.aren, dren, 
lat, aro, vpnw] s. 4) bas Ruder, Fig. Brewer's 
—, bie Kride, Malztrüde yum umrühren ves 
Malyes in Bierbrauereien). Prov. To have an 
— in another man's boat, fid) um ungelegte @ier 
betümmern (um ungeihebene » ungewiſſe Dinge). 
2) pl. das von zwei Ruderern geführte Boot. 

Öss-rıman, "find, adj. mit Rubern vers 
eben. 

— érethdn-dl, s. ber Rubdergriff. 

To OAR, TI. v. n. (bad Ruder beivegen, ein 
Gabrieng auf dem Waſſer dadurch fortsubewegen 
und ju lenken) rubern. 

D. ». a. (mit Hilfe bed Ruder oder der Huber 
Beiwegen) rubern (einen Kabn”r). 

OARY, dtré, adj. ruberförmig, alé Ruder 
bienend. . E 

OASIS, d-Atsdz, ["Ouorg, Abos] pl. oases. 
s. (Benennung ber fruchtbaren und bewohnten Ins 
{ein inden großen Libuſchen Eandmteren , die Dafe, 

OAST, dst, an manden Orten ödst, [verw, 
mit Roft? oder viell. vom lat, ustus, D. uvo] s, 
(eine Darre, die Hopfen barauf yu dörren und zu 
trocknen) bie Hopfenbarre. 

OAT, de, [angelf. ate, böhm. owes) ». 1) 
(anfier in Qufammenfegungen ftets in der Diebe 
aabl arbr.) ber Hafer. 2) bas Haferrohr, bie 
Dirtenpfeife, Dirtenflöte, 


OBD 


Oartnaran, dtetbrid, s, das Haferbrob, 

Oarcane, Meikäke, s. der Hafertucen, 

Oarmact, dtetmält, ⸗ das Hafermal;. 

Oatmeat, du¢méle ober dteimlle, s. 1) bad 
Hafermeht, 2) (eine Met des Fenchels) ber Fuchs⸗ 
ſchwanz, das Fuhsidwansgras. 

Oarmustie, dtetthis-sl, s. die Haferbiftel, 
Keibbiftel, 

OATEN , d:10, adj. 1) aus Dafer bereitet. 
2) Safer tragend. — straw, Haferſtroh. 

OATH, dh, [Eid] s. 1) der Eid, — of 
office, ber Dienfteidb; — of qualitication, ber 
VBermögenseld; — of allegiance, ber Eid, den 
“man bem Könige alé Oberhaupt des Staates 
zu leiften verbunden ift; — of supremacy , det 
Eid, ber bem Könige alé Oberhaupt ber Kirche 
gelelftet werben muß; — of fealty, der Behnss 
eid; To tke an —, einen Gidablegen, ſchwören; 
To take an — of, befhwören; To take another 
man’s —, einem ben Eid abnehmen (ibn den Eid 
ablegen laffen); ‘To put any one to his —, to 
tender him the —, jemanden einen Eid zu: 
fdieben; Tobe under an — of secrecy , ſich etd: 
lich gum Schweigen verbunden haben; Toadmi- 
nister an —, ſchwoͤren laffen; To deny by —, 
abſchwoͤren. 2) der Schwur. Solema —, Great 
—, ber hohe Schwur, 

Oarunnsasixc , dthtbri-klog, s. ber Eidbruch, 
Meineid. 

OATHABLE, btht4-bl, adj. eibesfäpig , 
zum Schwur bereditiget (ungehr.). 

OATS, dtes, [V. oat] der gebrduchlidere 
pl. von Oat; ber Dafer, Wild —, (eine Abart 
des glatten arauen Hafers) der Raudbafer, Barts 
bafer, Sandbafer ; Yellow —, (ein jum Seſchlecht 
des Haters gehorendes Guttergras; der Goldhafer. 
Prov. Yo sow one’s wild —, die Jugendhige vers 
lieten; He has not yet sowed his wild —, et 
bat die Hörner nod) nicht abgelaufen, 

Oarscnarr, Ötestishäf,, s. die Haberfpreu, 

OAZE, daze, V. Ooze. 

To OBAMBULATE, 4b-4mtbi-lite, [fat, 
obamhulo] +. m. herumgegen, herumfpaziren 
(ungebr.), 

OBAMBULATION, db-4m-bi-litshan, [Tat. 
obambnlatio] das Herumgehen, Auf = und 
Nicdergeben, Herumſpaziren. 

‘ OBCORDATE, dbikör-däte, [fez. obeorde] 
adj. umgekehrt berjförmig (von den Schötchen 
einiger Plansen). 

OBDORMITION , db-dör-mö:shän, [ lat, 
obdormic] s. bet Schlaf, die Rube. 

To OBDUCE, db-dase} jlat. ubduco] v..a. 
über etwas ziehen oder beten. Or a cortex that 
is obduced over the cutis, odereine Rinde, woe 
mit bie Haut überzogen iff. 

OBDUCTION , db-dikéshdn, s. das Utbers 
sieben , Weberbeden. 

OBDURACY, öb:j6-rä-s& ober db-dtrd-sé, 
[lat. obduratio] s. (die Unempfindtidteit aegen 
alles ſittliche Gefühl und gegen ale Beſſerung) bie 
Verftodung. 

OBDURATE, db¢jd-rite ober &b-dü:räte, 
[tat, obduratus] adj. 1) bart, rauh (von Buch 
Raben ge). 2) hart, unempfindlid, If, when you 
say your prayers, God should be so — as 

ourselves, wäre, wenn ihr betet, Gott fo 
hat wie iht z An — heart, ein hartes ober vers 

odted Herz; An — sinner, ein verftodter 
Sünder (der ſich nicht beſſeru wii); Au — man, 
ein verftodter Menfc (der nicht auf das acter, 
was ihm Andere jagen, der bei feinem Denfen und 
Handeln bleibe); You are very —, ihr feid ſeht 
halsftarrig. 

To OBDURATE, +. a. unempfindlich machen, 
verftoden. 

OBDURATELY, öbtjä-rdt-IE, adv. hart, 
unempfinblid, halöftarrig, verſtockt. 
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OBDURATENESS, db:jä-rät-nds, s. bie 
Ver ſtocktheit (des Hervend, eines Günders 2). 
5 —— —— s. bie Harte 
e eit sftarrigkeit. 
Be OBbURE Sbudire, llat. obduro] +. @. 
4) batten, verhärten (Backteine e). 2) hart ober 
unempfindlich machen, verhärten. Arm the ob- 
dured breast with stubborn patience, waffne 
die verhdrtete Bruft mit unbiegfamer Geduld. 
OBDUREDNESS , tb-datréd-nis, s. die 
Harte, Berftoctheit (des Heriens), 
OBEDIENCE, }-bé:jd-énse, (fra, lat, obe- 
dientia] s. ber Gehorfam. His — to the law of 
God, hg Unterwerfung unter bas Gefeg Gots 
tes; A blind or ive —, ein blinber Gee 
horfam (cin unbedingter Gehorfam, ohne erſt die 
Berchafenheit der befohinen Sache ju unterfuchen 
OBEDIENT, d-betjt-Ent, [lat. obediens) adj. 
ehorfam. Whether ye be — in all things 
b.Edirlft), obihr gehorfam feid in allen Stucken; 
— to government, ber Regierung unterthan. 
‚OBEDIENTIAL, d-bE-j6-Insshäl, (frz. obe- 
dienciel] adj. ben Regeln bes Geborfams gemäß. 
An — submission to the commands, eine gee 
borfame meng unlee die Gebote, 
OBEDIENTLY , b-bé-jt-2nt-lé, adv. gehor⸗ 


fam, auf eine folgfame Art. 

—E —— frz. obeissance 
von obeir] 5. (eine Beugung des Kopfes und Ober 
forperé oder ded Sinies) die Verbeugung , Knies 
beugung. A low —, eine tiefe Berbeugung. 
Fig. Bathsheba bowed and did — unto the king 
I Schrift), Bathfeba neigte fid, und betete den 

nig an. 

OBELISCAL, 5b¢4é-Ils-kal, adj. (einem dbelis · 
fen oder einer Spigfaule ähnlich, fpigfäulig. 

OBELISK, db+é-lisk , [ogeifoxog] s. 1) (eine 
Hobe vierefige Piramide) der Obelisk, Pract. 
fegel, die Spigfdule, 2) Fig. (ein Zeichen in 
Budern, Eedrifren, in Geſtalt eines Doles oder 
Reeujes) bas Kreuz (+). 


To OBEQUITATE , db-?k¢kwé-tate, [ lat, 


— v..n. bei etwas mreiten (ungebr), 

OBEQUITATION, & -kwé-tatshda, [lat, 

obequitatio] s. das reiten, 
OBERRATION ‚ db-ér-vh*shan, [lat, oberro) 


#,da6 Derumirren. 
— — [lat, obesns] adj. fett, fetts 
ig , feift. 

OBLSENESS , &-bésetnds, 
OBESITY , b-bés*sé-12, 
bigteit, Reiftigteit , Bette, . 

‘lo OBEY , 4-bas [ fr}. obeir, lat, obedio] 
v. a. gehorchen (jemands Befehlen de — God's 
commands, bie Gebote Gottes exf Wen; Iwill 
be obeyed , id) verlange Geborfam; He must 
be obeyed, man muß Lg aebordens (chem. 
mit to vor der Perfon) His servants ye are, to 
whom ye obey (b. Schrift), weldem ihr euch 
*8* zu Knechten in Gehorſam, des Anechte 
eid ihr, 

OBEYER , &-bä:är , s. ber Geborchende. 

'To OBFIRM, db-flcn ; [lat, obfirmo] r. a. 


. das Folgende. 
To OBFIKMATE, db-flrmite, v. a. beftärs 
fen (einen in feinem Gorhaben g ; ungebr.). 

To OBFUSCATE, db-fästkäte, [frj. offus- 
Ti V. To Offuscate. 

OBFUSCATE, adj. verbduntelt. 

OBFUSCATION , db-fös-kä!shän, 9. das 
Berdunkeln, die Verdunfelung. 

OBIT, bbit, [lat, obitus] s. (in der römifchen 
Kirche, eine Leidhenfeice jum Andenten einer Perfon 
am Jahrestage ihres Hinicheidens) die Seelenmeffe, 
bas Zobtenamt, Seelamt, 

OBIFUARY, d-bit:tshä-dr-£, Ifrz. obitaaire] 
4s, bad Todtenregifter, Seelmefbucdh, Seelmeß⸗ 
Verzeihniß, 


| . — 
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OBJECT, db2jäkt, [ fry. objet, lat, objec- 
tam] s. 1) (jedes Ding auffer ung, und in weiterer 
Bedeutung ales, was ſich mur denfen und wovon 
ſich etwas (agen läßt, alfe aud) unkörperliche Dinge) 
ber Gegenftand. A pleasant — to the sight, 
ein angenehmer Gegenftand für das Auge; 
The — of true faith is, either God himself, or ı 
the word of God, ber Gegenftand des wahren 
Glaubens ift entweder Gott felbft, ober Gottes 
Wort; Truck is the — of our unterstancling, 
bie Wahrheit ift der Gegenftand oder Vorwurf 
(das Object) unfers Verftandes ; The — of our 
admiration , der Gegenftand unfrer Bewunde- 
zung. 2) (Spradiebre) ber regierte Fall, Gafus, 
The accusative after a verb transitive, is called 
the — of the verb, ben Accufativ nad einem 
tranfitiven Seitwort, nennt man ben regierten 
Fall des Zeitworte, 

Onsscrsrass, Öbijäkt-gläs, 5. (an den Ferm 
röhren bas Glas, weiches dem Körper, ben man 
betrachten will, jugefehet it) das Objectivglas, 

To ORJECT, Sb-jtkes [ frz. objecter, lat, 
objicio} v. a. entgegenbalten , catpeornmfics 
(einem eras). Pallas to their eyes the mist ob- 
jected, Pallas hielt ihren Augen den Nebel vor. 
fig. What object they to him? was werfen 
fie im vor? What object you against these rea- 
sons? was feßen Sie diefen Gründen entgegen? 
was wendenSie dagegen ein? Heforesaw to what 
reproaches he objected himself, er fah voraus, 
welchen Borwürfen er fic) ausfegte ; Others ob- 
ject the poverty of the nation, andere wenden 
die Armuth des Volkes ein; It was objected 
against a late painter, that ¢, man machte einem 
verftorbenen Mahler den Vorwurf, daß +. 

OBJECT , dbjékt, adj. entgegengehalten, 
entgegengefegt (ungebr.). 

OBJECTABLE, db-jökzu-bl, V. das jegt 
gebräuhlihe Objectionable. 

OBJECTION, db-jöktshän , [fr3.] 5. 1) das 
Entgegenhalten, Entgegenftellen, 2) Fig.a)(vası 
jenige wad man einwendet) ber Einwurf, bie Eins 
wendung. To raise, to start, to make an —, 
einen Einwurf machen, einwenden; Whosoever 
makes such objection? against an hypothesis, 
wer auch immer folche Einwendungen gegen eine 
Hypotheſe macht ; There is no —, es ijt nichts 
bagegen zu fagen; I have shewn your verses to 
some, who have made that — to them, id 
babe einigen Ihre Werfe gezeigt, welche diefes 
daranauszufegen hatten, weiche biefe Aus ſtellung 
machten. b) die Befchuibigung. Speak on, Sir, 
I dare your worst chjections, nur fortgefabren, 
Here, aud euren fchändlichften Befhutdigungen 
biet’ id) Trog. 

OBJECTIONABLE, db-jtktshün-4-bl, adj. 
eingewendet werben fönnenb. 

OBJECTIVE, öb-jök:Uv, (fry. objectif] adj. 
1) gegenftdndlid, objectiv, ae, is die 
tinguished into — and subjective, Gewifiheit 
unterſcheidet man in objective (äußertiche) und 
fubjective ( innertihe, derſonlicht, und beiwols 
nende); — knowledge, objectives Wiffen. 2) 
(Spract.) The — case, der regierte Fall, Gafus 
(ded handelnden Zeirworts oder Fiirworrs) ; Lhe 
— det Objectio (der die Sreite unfers Dativs und 
ccufativs vertritr). 

OBJECTIVELY , db-jtketly-lé, adv. gegens 
ſtãndlich, objectiv, 

OBJECTIVENESS, db-jék‘tiv-nts, s. (die 
Bejiehung auf einen dugern Gegeniand; aud die 
Beichafenheit der außer ung liegenden Gace) die 
Gegenftändlichkeit , Objectiviedr, 

OBJECTOR, db-jtkttr, s. einer, der Eins 
wiirfe ober Ginwendungen madt, der Gegner. 

To OBJURGATE, db-järtgäte, [lat.objurge] 
—— tadeln, zur Rede fegen ober ftellen, 

en. 
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OBJURGATION, db-jär-gäishän, # 
ber Zabel, Verweis, — (fe) 

OBJURGATORY , db-järtgd-tär-re, adj. 
verweiſend. 

OBLATE, db-lites llat. oblatas] adj.an den 
Polen flak gebrüdt re einem Evbaroid). 

OBLATION , db-Ik:shän, [frj., lat, oblatio] 
s. dad Opfer, bie Opfergabe, 

ToOBLATRATE , db:li-träte, flat. oblateo] 
v. a. über einen ee auf ihn ftiheln. 

t OBLATRATION, Sb-IA-ırätshön , s. ber 
Spott, die Stidelet, 

To OBLECTATE, dbtläk-ıAte, [lat, oblecto] 
v. a, ergeben, 

ORLECTATION, db-lik-ttshän, flat, ob- 
— s. bie Srpesung. 

To OBLIGATE, dbtld-glte, [lat, obligo] 
v. a. verbinden, verpflichten. 

OBLIGATION, db-l&-gäishän, [frz., lat, 
Fee I 4) die Berbindlichleit , Verpflich⸗ 
tung. In Glial —, nad) Eindliher Verpflichtung; 
Our obligations both to God and man, unjre 
Pflichten gegen Gott und die Menſchen; To be 
under an —, verbunden ober verpflichtet ſeyn; 
The better to satisfy this —, um diefer Bers 
pflichtung beffer nachzukommen ; To set free from 
—, von einer Berbindlichkeit freifpreden; You 
have laid a fresh — upon me, id) bin Ihnen 
aufs Neue verpflichtet; Where is the — of any 
man’s making mea present? wo ift bie Werbinds 
lichkeit eines Menfhen, mir ein Geſchenk zu 
maden? Syn. V. Duty,1.2)eineltr&unde, woe 
durch man fid zu etwas verpflichtet, dic Bers 
fhreibung, Obligation, If the — passed only 
by a personal act, wenn bie Berfhreibung nur 
eine Privat + Urkunde iff. 

OBLIGATO, b-lé-g4+t5, [ital, obbligato] 
adj. (in der Tonfunft, was jur begleitenden Haut ⸗ 
fHimme gebörr) obligat, ftimmbegleitend, mit- 
ausführend. 

OBLIGATORY, dbil6-gä-tär-4, (frj.obliga- 
toire) adj. verbindend , verpflichtend , obligas 
toriſch. Aslong as the law is —, fo lange das 
Gefeg verbindende Kraft hat; It is not — to 
(on) Christian princes and states, es bindet nicht 
chriſtliche Fürſten ans 

hy int 

To OBLIGE} Shiels x} {frs-obliger, tat. 
obligo] v. a. (farke Bewegaründe zu einer Hands 
lung geben, fo dag diese nicht wohl zu unterlaſſen it, 
bie Beweggründe mögen Belege ſeyn, ein gegebenes 
Bort, oder Hefitigteiten und Wohltharen) ver— 
binden, verpflichten. Religion obliges men to 
the practice of those virtues ¢, die Religion ver⸗ 
bindet oder verpflichtet die Menfchen zur Aus: 
er jener Zugenden 2; The law must oblige 
in all precepts, or in none, bas Gefes muf % 
allen Vorſchriften verbindend ſeyn oder in keiner; 
A great man gets more by obli ing his inferiors, 
ein aroßer Mann gewinnt mehr dadurd, wenn 
er fih feinen Untergeorbneten verbindet, ihnen 
Gefältigkeiten erzeigt ; Obliged to one, einem 
verbindlich; Oblige me so far, feyn Sie fo 
gütıg. Fig. To those hills we are obliged for 
all our metals, biefen Hügeln verdanfen wir 
alle unfre Metalle, 

Srv. To Oblige, verpflichten; to constrain, 
per ng! to compel, to force, zwingen, To 
oblige, bezieht fic) auf Pflicht oder Kothwendig⸗ 
keit, indem ed auf eine Gewalt hindeutet, welde 
die Neigungen lenfet ; to constrain fept einen 
Widerftand voraus, ber und gegen unfre Neis 
gungen beftimmtz to compel beutet auf Madt 
und alt, bie und gegen unfern Willen handeln 
macht ; to force fegt große —— 
voraus, denen wir nicht zu widerſtehen vermös 
gen, —— me to it; I was con- 
strained to yield to his arguments; he was com- 
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—— to relinquish the pursuit; he was forced 
ato that measure, Syn. V. To Engage, I. 
OBLIGEE, bbb jet [fry. obligé} ». einer, 
auf dem eine Verbindlichkeit taftet, der Bers 
pflihtete, Schuldner. 

OBLIGEMENT, 5- bildjet mat ober d- 
bldddje*méat , s. die Verbindlichkeit, 

OBLIGER, d-blltjär oder ö-blöktjär, s. 1) 
bad Verbindende, Verpflichtende, 2) einer, der 
—— durch einen Vertrag zu etwas vers 
pflichte 

OBLIGING , d-blltjlog ober &-bilkzjin 
frj.obligeant] adj. verbindlich, gefätig, bien ⸗ 
ertig, He is very— toa stranger who g, er bat 
viele Gefälligkeiten für einen Rremden, dere. 

OBLIGINGLY, 4-blitjtng-lé oder d-blldt 
jing-lé, adv. verbindlich, auf eine gefällige, Höfe 


liche Art. 

OBLIGINGNESS, &-bll 2 jing - nas ober 6- 
bléd-jing-nés, s. 1) die Verbindlichkeit, Ber: 
ee 2) bie Gefälligkeit, Artigteit, Döfs 

e 


OBLIGOR, db-létgdr, V. Obliger. 

_ OBLIQUATION , —E ‚ (tat, ob- 
liquatio] s. die fchiefe Richtung {der Augen), 

OBLIQUE , öb-likez | frz. ‚lat. obliquus] 
adj. 1) ſchlef (von einer Einie pie In an — di- 
rection, in einer fdjrigen Richtung. Fig. — 
views, fchiefe (verkehrte) Anfichtenz — ways, 
Erumme Wege, Nebenwege, Schleihwege; An 
— hint, ein indicetter, mittelbarer oder vers 
fetter Wink. 2) ( Seradiehre ) — case, der 
DObliquué (namtich Cajus; jeder Fall oder Carus 
außer dem eriten und fünften), 

OBLIQUELY, db-likeild, adv. fdief -in 
ſchiefer oder fchräger Richtung. Fig. His dis- 
course tends — tog, feine Rede zielt mittelbar 
ober indirect auf. 

OBLIQUENESS , db-liketnis, bli 

OBLIQUILY, b-tikewhaz, | [fas obli- 

nité] s. die Schiefe, Schiefheit, Schiefigkeit, 

ig. A moral —, eine moralifche Schiefheit, 
Berkeprtheit. 

To OBLITERATE, 6b-litttér-rite , [lat, ob- 
litero] v. a. ausftreihen, durchſtreichen, auslös 
fhen, verwifhen (erwas Geihrichenes), Fig. 

ars obliterate many ancient monaments , die 
Kriege zerftören, vertilgen viele alte Dentmahe 
ler; — the images, which ¢, die Bilder verwi⸗ 
ſchen, weiche ¢ ; How they may obliterate that re- 
proach, wie fie diefen Vorwurfvertifgen fnnen; 
— from, auslöfhen, verwifhen, vertilgen (aus). 

OBLITERATION, db-lit-tér-ritshdn, (fat, 
obliteratio] s. das Xusftreihen, Austöfhen, 
Verwiſchen. Fig. Aa— of all those monuments 
of antiquity, eine Vernichtung, Zerftörung 
aller jener Dentmähler des Aiterthums, 

OBLIVION, 4-biivevé-da, [altfrg., lat. ob- 
livio] +, (der Zudand, da etwas vergeſſen wird oder 
in) bie Vergeffenheit. Many things of, which 
now shall die in —, viele Dinge vong, welche 
nun in Wergeffenbeit kommen, gerathen; An 
act of —, ein Straferlaffungs:, Sduldaufhes 
bungé: , Amneftie = Dekret, 

OBLIVIOUS, 6-bllv+vé-ds, [frj. oublieux, 
lat. obliviosus] adj. 1) verg + 2) vergefs 
in madend, Behold the wonders of the — lake, 
ieh die Wunder bed Stromes ber Bergeffenheit, 
des Lethe. 

OBLOCUTOR, Sbtl}-kä-tär, [lat,] +. ber 
OBLONG, dheldeg {itn at. oblo 

» dbt » [fta-, lat, oblougus] I. 
adj. länglid). ee ol 

ID. s. (ein lanalichts oder vertingertes Vierech 
das Oblong (um). ’ 

OBLONGLY, db¢léng-ld, adv, längli 

OBLONGNESS, d5b+ldng-nis, s. das 
lichſeyn. 
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OBLOQUIOUS, Sb-ldtkwé- as, [V-obloquy] 
adj, verläumberifd ‚läfternd. 

OBLOQUY , sb:ld-kwe , [lat. obloquor] s. 
4) ber Tadel, Vorwurf. They care not what 
— they cast upon him, fie reden ihm alles ete 
benttidve Sälehte nad; He scorns the pub- 
lic —, ber Öffentliche Tadel rührt ihm nichtz 
Tolie under some —, verrufen jeyn. 2) (unvars 
fend für) die Schande. The greatest — in the 
world, bie größte Schande von der Welt, 

OBLUCTATION , db-läk-ık!shän, hag 
— das Widerſtreben, der Widerſtand. 

OBMUTESCENCE, db-mi-tistsnse, [lat. 
obmutesco] s, 1) das Verftummen, 2) das Stille 
fhweigen. 

OBNOXIOUS, äb-nökishäs, [ fat. obno- 
xius] adj. 1) unterworfen, They are —-to their 
particular laws , fie find ihren befonderen Gefesz 
en unterworfen, Fig.— toevery storm, jebem 

turme auégefest, preisgegeben, 2) ftraffällig, 
firafbar. 3) (einen fiblen Rus habend) verrufen. 
4) ſchaͤdlich. 

OBNOXIOUSLY, db-nöktshäs-L, adv. in 
einem Zuftande ber Unterwürfigkelt ober ber 
Straffälligkeit. 

OBNOXIOUSNESS, db-nök!shäs-nds, +. 
4) bas Unterworfenfenn, die Untermürfigkeit. 2) 
die Straffalligteit. 

To OBNUBILAT E, db-ndthé-lite, [tat. ob- 
aubilo] v. a. ummölfen, verbüftern. Hig. Cor- 

oral life doth so obmubilate our inward eyes, 
a8 körperliche Leben ummöltt fo unfre inneren 


Augen. 

ÖBNUBILATION , db-nd-bé-ldtshdn, «. 
das Ummwölten , bie Umwitfung , Berbüfterung. 

OBOLE, dbhtdle, [lat. obolus] s. 1) das 
Scherflein , ber Heller, Obol(us). 2) (ein Avo 
thefergewidt, fo viet als, Gkrupel) ber Obol, 

OBGVATE, dbtb-vAte, [frj. obovd] adj. ums 
gelehrt | (von Blättern e). 

OBREPTION, db-r?pishdn, [tat. obreptic] 
s. bie Ginfhteihung. Fig. The — of thoughis 
in one's sleep, die Gedanlen, welde fic) dem 
Sclafenden aufbringen. 

OBREPTITIOUS , db-r8p-tltshis , adj. ings 
geheim erhalten ober vollbracht, erſchlichen. 

‘Yo OBROGATE, db£rb-gäte, liat. obrogo] 
v. a. V. To Abrogate, 

OBSCENE, db-s&n [frz., Tat. obscoenus] adj. 
1) garftig, haͤßlich (vom einem Anzug, Andie’, 
Fig. — words, [hmugige, unzüdtige, unleus 
{cher ſchiupfrige, obscdne Worte. 2) (unaew. für) 
Schlimmes vorbebeutend, Unglüd vertündend, 
ominds (von einem Bogele) 

OBSCENELY, 4b-stén‘lé, adv. unzüdtig, 
unteufd) , auf eine ſchlüpfrige Art, 

OBSCENENESS , 8 tule I, bie un 

OBSCENITY, db-stntué-é, — 
züchtigteit , Sdhldpfrigkeit , Obscönität (der Ger 
Danten, Gprade). 

OBSCURATION, db-skb-ri‘shdn , [lat, ob- 
scuratio] s.1) das Werdunteln , bie Berbunfes 
lung. 2) das Verdunkeltſeyn, bie Berdunkelung 
(der Sonne, des Monteie). 

OBSCURE, öb-sküre$ (frz, obscur ‚lat, ob- 
scurus] adj.1) bunfel (vomSinmelg),— darkness, 
tunkle Finfterniß. Syn. V. Dusky. Fig. An— 
birth, eine buntle Herkunft; In — towns. in 
bunteln, unbefannten ober unberiifmten Stabe 
ten; The — corners of the carth , die verborges 
nen Binfel der Erbe; Hesays, that he is an — 


person, er fagt, daß er eine unbefannte oder 
—— Deren fei; To live inan — con- 
dition , im Verb 


— oder in der Stille le⸗ 
ben; He explained some of the most — 

sages, er ertidcte einige ber bunfelften (undeuts 
Uchſten / unverftändiichten) Stellen, 2) im Dunz 
feln lebend, The — bird clamoured the live- 


OBS 


~~ night, der Nachtvogel ſchrie die liebe lange 
act. 

‘To OBSCURE, [lat, obscuro] v. a. verbuns 
fein, Night obscures the world, die Nacht 
dect die Welt mit Dunkelheit. Fig. — another 
man’s merit, jemanbes Berdienft verbunfeln, in 
Schatten ftellen , vertleinern; An — writing, 
eine buntle undeuniche, unverhändliche) Schrift; 
— one's self from God, fi bem Anblide Gots 
tes entziehen, fid vor Gott verbergen. 

OBSCURELY, Sb-skaretlt, adv. bunfel (et 
was ertticten e). “ig. — bred , im Duntein, uns 
bemerkt entftanden; Wandering —-, im Wers 
borgenen wandernd; — told, dunfel erzäplt. 

OBSCURENESS, öb-skäreiods,}, pie puns 

OBSCURITY , db-skdtré-1é, } “une 
telpeit, A day of darknessand—, ein Zag ber 
Finfternig und Dunkelheit. Syn. V. Darkness. 
Fig. Youare not for — designed, ihr feid nicht 
für bie Dunkelheit, Berborgenheit beſtimmt; 
The — that attends prophetic raptures, bie 
——— Sewanee re welde in pros 
phetifchen Entzüdungen herrſcht. 

Ye OBsEc ATE, dbisé-kidte, [lat, obse- 
cro] v. a. dringend bitten (ungebr.). 
BSECRATION , db-s2-krä:shän ‚[fra., lat. 
obsecratio}s. die dringende Bitte. 

OBSEQUENT, db4sé-kwént, llat. obsequens] 
adj. gevorfant’, folgfam. 

OBSEQUIES, dbtst-kwlx, [frz. obséqaes, 
v. lat. obsequium] s, pl. (auch im sing, aber wer 
nig gebr, ) das feierliche Leihenbegängniß befon 
derd in der römiichen Kirche, mit den dabei gewöhnt: 
lichen Felergebrauchen), die Seichenfeier, Leihen» 
feierlichkeiten, Erequien , Obfequien, 

OBSEQUIOUS, db-sétkwé-ds, [lat, obse- 
— ij. gehorſam, folgfam. — 10 the 
ather, bem Water ergeben; — vo his orders, 
feinen Befehlen gebordend; An — party, eine 
pridmeidige oder nachgiebige Partei. Fig. See 
how the — winde, fieh, wie ber folgfame 
Winde. 2) (wodl ungebräubtich für) zu einer 
eichyenfeier gehörig; (ferner fur) verfunfen in 
&ram ober Trauer, wre es bei einer Leidens 
feier fic) ziemt , trauernd. 

OBSEQUIOUSLY, db-sétkwé-ads-lé, adv. 1) 
geborfam, folgfam, nacgiebig.2) als oder Seis 

enfeier (ungew.). Whilst I a while— lament 
the untimely fall of virtuous Lancaster, indeffen 
id) zur —— klage den frühen Fall bes 

ommen Sancafter, 

OBSEQUIOUSNESS, db-sdétkwé-ds-nés, 5. 
1) die Folgfamtcit, Nacgiebigkeit, Willfaͤh⸗ 
tigkeit. 2) die Leichenfe ier. V. Obsequies. 

Sm.OÜbsequiousness,dbieWillfährigkeit ;/lat- 
tery, bie Schmeichelei ; „Sdulation, die Kries 
dherei, Fuche ſchwaͤnzerei. Das erfte bezeichnet 
ein kriechendes, Enechtifches Benehmen; das 
zweite, lügenhafte oder Übertriebene Lobſprü⸗ 
the; das dritteift ein höherer Grad von Schmei« 
delet (tlauery). He continued his obsequious 
behaviour, and flattering speeches , ull she 
became the dupe of his adulation. 

To OBSERATE, db¢xée-rkte, [ Tat. obsero ] 
v. a. verichließen (ein Chor eg). 

OBSERVABLE, db-zdrtvd-bl, [lat, observo] 
adj. bemertenéwerth, merkwürbig (von einem 
Gebrauchte · 

OBSERVABLY , db-rirty4-blé , adv. bemers 
tenéwerth , aufeine mertwürbige Art, 

OBSERVANCE, db-zértvdnse, [frg,, lat. ob- 
servantia} s.1) die Beobachtung (der Geſtirne x). 
2) (ein aufmertiames oder geräliges Benehmen ger 
gen Andere) bie Aufmerkſamkeit. 3) die Achtung, 
Ehrerbietung. 4) bie Beobachtung, Befolgung 
(der Belege e). To — to social duties, bie 

efellfhaftlihen phidten erfüllen, ihnen nach⸗ 
ommen; Which he has to the 
of the church, welche er der Kirche zur Beobach⸗ 
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tung ng 5) (etwas, dad beobadtet 
wird). a) bie Repel, Vorfchrift, b) der aottess 
dienſtliche ober kirchliche Gebraud, die Obfers 
vanz. Observances die Ordensregeln. 

OBSERVANCY , db-ztrivda-sé, s. bit Aufs 
merkfamkeit (ungebräuchlic). 

_OBSERVANDA, db-ıdr-väntd4, [fat,] 2. pl. 
bie zu beobachtenden Dinge. 

OBSERVANT , bb-zertvdnt, [ lat. obser- 
vans] J. adj, 1) aufmertfam (von einem Grobache 
tere), She now — of the parting ray, fie nun 
merfend auf den fheibenben Strahl, 2) aufmert= 
fam, eifrig ( voneinem Anbängere). — of his 
word, genau fein Wort haltend, 3) ebrerbies 
tig, ehrfurchtsboll. Alexander was —ofhis mas- 
ter Aristotle, Alexander war fehr ehrerbietig 

egen feinen Lehrer Xriftoteles, 4) bemilthig, 
tiechend (von dem Betragen ge). 

II. (öhtzör-vanı nah Shaksp.) 1) ber Beobach⸗ 
ter (der Gefese ge). 2) ber Kriccher, Fuchs ſchwãn⸗ 
pet (unaebr.). 3) pl. (Sranyidtanermonde von ber 
alten ftrengen Obfervany) Obfervanten, 

OBSERVATION, öb-ıdr-vitshän, [frz., lat, 
observatio] s. 1) die Beobachtung, Wahrnehs 
mung. 2)daé, was man im Aeußerlichen beob⸗ 
adıtet. ‘The kingdom of God cometh not with 
— (b, Schrift). bas Reid) Gottes fommt nicht 
mit äußerlihen Geberden; (in weiterer Beden 
tung) ber feierliche Gebraud, die Obſervanz. 3) 
bie Bemerkung, It was one of his observations, 
er pflegte zu bemerfen, 

ÖBSERVATLOR , öb-tär-vÄtıdr, lfrz. obser- 
vateur] s. der Beobachter (der Eterbefatte r) · 

OBSERVATORY , db-abctvd-ule-2, (frz. ob- 
servatoire] s. bie Sternwarte, bas Obfervatos 


rium. 

To OBSERVE, db-rärv; [fry. observer, lat. 
observo] I. v. a. 1) beobachten. a) = mwahrnebs 
men, bemerken. It is observed, man bat bes 
merft; The power we observe in ourselves, bie 
Gewalt ‚bie wir in ung felbft wahrnehmen. b) 
(icharf bemerken, betradten),Asthineeye observes 
others, so art thou observed by angels and 
men, gleichwie bein * Andere beobachtet, ſo 
wirſt du von Engeln und Menſchen beobachtet; 
To be observed , bemerfenswerth. c) (mit Ein 
filu§ auf feine Handlungen). — the laws , bie Ges 
fege beobachten, befolgen; A night to be much 
observed unto the Lord, for bringing them out 
of Egypt (6. Schrift), barum wird biefe Racht 
dem ‚Herrn gehalten, dag er fie aus @gyptenland 
geführet bat; Inthedays of Enoch, people ob- 
ser not circumcision, zu Enodjé Beit übte 
bas Volk die Befhneidung nicht. 2) zur Richt: 
fhaur, zur Regel feines Verhaltens madden. 
— one's master, fic) nad) feinem Lehrer cid: 
ten, ihm folgen. 

ll. v.n. 1) aufmerfen, aufmerffamfeyn. Ob- 
serving men, aufmertfame Beobadter. 2) eine 
Bemerkung maden, Have you observed u 
> ? haben Sie * ——— darüber gemacht ? 

was golog —, id wollte eben fagen. Syn. Y. 
To Kat. Ine Eur 

OBSERVER, db-zérvtdr, s. der Beobachter 
(der Natur, Oefehee). He cannot wholly avoid 
the eye of the —, erfann bem Auge des Beobs 
adters nicht — entgehen. 

OBSERVINGLY , db-2értving-Ié, adv. aufs 
merkfam, jorgfältig (etwas verrichten £). 

To OBSESS, db+s4s , [lat, obsideo, obsessus, 

v. a. belagern, umflellen (ungebr.). Fig. He is 

obsessed, er ift vom Xeufel, vom böfen Geifte 

Be + ber Teufel reitet ihn, treibt fein 
piel mit ihm. 

OBSESSION, db-s4sh‘dn, (lat. obsesio] #. 
bas Belagern, bie Degen ‚Umftellung. Fig. 
Ihe devil works upon him by —, ber el 
wirkt auf ifn, indem er ign quält, fein Spiel 
mit ihm treibt, 


“ 
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OBSIDIAN, db-sitdé-tin , [v, Obsidius, ber 
aus biejem Steine Spiegel verfertigte] s. (istan 
diſcher Ugat, cine Kiefelgattung » glanyend wie 
Glas und von raudarauer Farbe, ber Obfidian. 

OBSIDIONAL , db-sid-¢-dn-al, oder db-sid 
jé-dn-dl, [frj., lat. obsidionalis} adj. zu einer 
Belagerung gehörig. An — army, ein Belages 
rungébhect; Ihe —crown, die Belagerungés 
frone (eine Krone, die ein rdmiicher Feldberr ers 
bieit, wenn er eine Stadt von der Einſchließung 
Beireite). 

To OBSIGNATE, éb-sigtoite, [lat.obsigno] 
v.a. befiegein, befräftigen (einen Vertrag). 

__ OBSIGNATION, db-sig-na-shdn, «. bas Bes 
fiegeln, die Belraftigung (eines Vertrages ge). 

OBSIGNATORY , db-sigtnd-tir-é, adj. bes 


flätigend,, befräftigend, 

OBSOLESCHN? . db-sö-Istslut, [lat. ob- 
solescens] adj. veraltend. 

OBSOLE1E, db‘sd-léte, [lat. obsoletus] adj. 
veraltet ‚verbraucht , abgefommen, obfolet (von 
Wörtern e). 

OBSOLETENESS, }b+s4-léte-nts, s.ber Bus 
fand, da etwas veraltet oder obfolet iff. 

OBSTACLE, dbistä-kl, [frj., lat. obstacu- 
lum] s. baé Dinderniß. Disparity in age seemsa 
greater — u ge Ungleichheit des Alters ſcheint ein 
größeres Hinderniß zu ry. 

OBSTANCY , db+stha-sé, (fat, obstantia] s. 
bos Hindernifi ungebrauchlich). 

OBSTETRIC, db-stdt-trik, lat. obstetricius] 
adj. Hebammendienite leiſtend. — instruments, 
Entbindungswerkzeuge, Fig. Douglas lent his 
soft — hand , Douglas lieh feine weiche hülf⸗ 
reihe Hand. - 

OÖBSIEIRICATE , db-stätirl-käte, [lat. 
gg Lv. a. ald Hebamme beiftehen (aud 

ig.) 

fi: v. a, alé Hebamme bedienen. 

OBSTETRICATION, db-»tét-ué-kAGshin, s. 
die Berridhtung , das Geſchaft einer Hebamme, 

OBSTINACY, db:stö-nd-se, [frj, obstination, 
lat, obstinatio] #. die Dartnädigleit, der Eis 
genfinn (die Dditination,. 

OBSTINATE , db=siö-näte , [lat, obstinatus] 
adj. halsitarrig, hartnädig , ftarrtipfig , (obſti 
nat), (wird — apfolut gebraucht, fo bar es einen 
fdlimmen Ginn, braudt man es besiehunasweife 
fo Gat es eine gleidgitltige Bedeutung ) To be — 
in (against) any thing, hartnädig auf einer Sache 
bebarren ober beftepen feinen Kopf auf etwas 
fegen; Au— man, ein Starrkopf. Syn. V. Pre- 

ssessed. 

OBSTINATELY, db‘st-nite-l4 , adv. palés 
Rarzig, hartnädig, ftarttöpfig. Pembroke ab- 

© the war as —as he loved hunting ‚Dem- 
brote verabfdjeucte ben Krieg mit eben fo vice 
let Hartnäckigkeit, alé er die Jagd liebte; — 


bent upon rp. ädig beftebend auf e ; — just, 
hüttert 
OBSTINATENE>S , bb‘sté-nite-nés, s. bie 


Halsftarrigkeit,Dartnädigkeit, Starrköpfigkeit. 
OBSTIPATION, éb-sté-pitshdn, llat. ob- 
stipatio, obstipo] s. bie Berftopfung (einer Def 


nunge). 

OBSTREPEROUS, db-sıräp!pär-äs, [lat, 
obs: ] adj. lärmend, laut (von Etreiten: 
dene). To be—and noisy, freien, fpeftatetn , 
fpettafulicen; Incasehe be too—, im 
daß erzu viel Lärm ober Spektakel mat. 

OBS TREPEROUSLY , bb-strép*par-rds-lé, 
adv. lärmenb, laut, 

OBSIREPEROUSNESS, Lpär-rös- 
nés, s. ber Lärm, bas Gefchrei, ber Spettatel. 

OBSIRICTION , éb-striktshain, | lat, ob- 
strierio] 4. (ter Ru@and, da man verbunden iff ets 
wassu thun) die Berbindlicteit. 

To OBSTRUCT, db-sirikes (fat, obstrao) 
v. a. (den Durchgans / die Durhfaber e verbindern) 

Hilpert, Engl. Dentid. Wort, 2. Bo. 
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vetfperten , verftopfen. Ere the tower obstruct 
heaven’s-towers, ehe det Thurm bed Himmels 
Zhürme verfpercte; —any one's passage, einem 
den Weg vertreten; —any one's view, jeman- 
ben die Ausficht verfperren ; The fat obstructs the 
small canals, das Rett veritopft bie Heinen Gas 
nile, Röhren, & u Fig. He obstructed all 
my designs , erburdpkreuzte alle meine Plane. 

OBSTRÜCTER, db-strdkttde, s. einer, ber 
verfperrt, veritopft; Fig. eine Perfon, bie einer 
Sache Hinderniffe in den Weg legt. An — of 
justice, einer, der ben Gang der Gerechtigkeit 

mmt, 

OBSTRUCTION, &b-strdkéshan , [fry., lat. 
obstructio] s. 1) (der Qufland, da ermas veritov(t 
it, befonders der Mangelan Leitesomuung) bie 
Verftopfung. Obstructions are the cause of most 
diseases, Gerftopfungen verurfadjen die meis 
ften Krankheiten; To hea — verſtopfen. 2) 
Fix. die Dinderung, das Sin erniß, die Schwie⸗ 
rigfeit. 3) die Anhaufung , ber Paufe. 

OBSTRUCTIVE, db-strakétly, [frg. obstruc- 
tif] I. adj. 1) verftopfend, Being immoderately 
taken, flesh is exceedingly —, Seif im Uebers 
mafe genoffen, verftopft ungemein. 2) Fig. 
bindernd, Dinderniffe, Schwierigkeiten vers 
urfadjend. 

IL s. die Hinberung , bad HMbdernif. 

OBSTRUENCY, db-strd+én-sé, «. eine Bers 
ftopfung. 

OBSTRUENT, — , [lat. obstruens] 
adj. verftopfend ; Fig. bindernd. " 

‘OBST UPEPACTION , db-sıd-pö-fäktshän, 
[fat. obstnpefacie] s. die Betäubung. 

OBSTUPEFACTIVE , db-sth-pé-fakttly , 
adj. betdubend. 

PoOBSTUPEFY, 8b-std:p&f1, V.ToStupefy. 

To OBTAIN, db-tAne$ (frz. obtenir, lat, ob- 
tineo) I. ». a. 1)erbalten, erlangen bekommen, 
The juices of the leaves are obtained br expres 
sion, burch Ausdriiden erhält man die Säfte 
der Blätter; — one's pardon , Verzeibung ere 
fangen; —the victory , den Sieg davon ttagen, 
fiegen ; — by flatuery, erfchmeicheln; — by la- 

our, erarbeiten, erringen; — riches, zu 
Reihthümern gelangen; He may obtain children 
by her, er fann finder mit ihre befommen; I 
cannot obtainof myself, ich kann e6 nicht über 
das Herz bringen. 2) haben, befigen (die Ober» 
bereidaft e). 

IL. v. n. 1) bejteben. a) (fein Dafenn , fein Wee 
fen behalten), The Vheodosian code did obtain 
in the western parts of Europe, bas theobofian'z 
fche Gefegouch blieb in den weftlichen Theilen 
von Europa imGebraude; Ourimpious use no 
longer shall obtain, unfer gottlofer Gebraud 
fol nicht länger fortbefteben; Where wasting 
the public treasure has obtained ina court, wo 
bie Bevgeubeng bes Öffentlichen Schages bei eis 
nem Hofe eingeriffen ijt. b) (da ren, vorhanden 
fron’, Lhisnotion obtained in all nations, diefe 
Meinung herrſchte bei allen Bölkern. 2) die Ober: 
band behalten {ungebr,). The coatrary er 
obtained, bie entgegengefegte Meinung behielt 
bie Oberhand. 

OBTAINABLE, &b-thoe!4-bl, adj. erhalten, 
erlangt werben tGnnend, erlänglid,. 

OBTAINER , db-tsndr, s. einer, ber etwas 
erhält, erlangt, 

OBTAINMENT, öbetäne:mänt, s. bas Gre 
halten, Erlangen, die Erlangung. 

To OBTEMPERATE , bb-14mtpir-Ate , [fr3. 
obtempeérer, lat. obtempero] v. a. ein Ding zur 
Regel ober Richtfehnur feines Verhaltens maz 
chen, ihm geborden. 

To OBLEND, db-t8nd} [lat, obtendo) ». a. 
entgegenftellem (dem Geinde ein Heer 2). Fig. 
Obtending heaven for whate 'er ills befall, den 
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Himmel vorfhügend,, ob jebem fic ereignens 
den Unglüd, . 

To OBTENEBRATE, db-tn!n-bräte, [fat. 
ob u. tenehrae] V. To Darken. 

OBTENEBRATION , öb-tn-n&-brätshän , 
4. bie Verbunfelung , Berfinfterung. fig. In 
every vertigo, there isan —, bei jedem Swine 
del wird es einem Dunkel vor den Augen. 

OBTENSION, éb-téatshda, [v. to obtend] 
4. ber Einwand, Borwand, 

To OBTEST, db-tésts [lat. obtestor] Lv.a. 
anflehen (iemanded Gnade 5 ungebr.)- 

II, v. n. (mit against) fig gegen etwas erfläs 
ten Dagegen proteftiren. 

ÖBTESTATION,, db-tds-thtshda, [lat ob- 
testatio] s. 1) die Beihmörung, feierliche Bere 
pflihtung. 2) die dringende Bitte. 

OBTRECTATION, bb-ttk-tdtshdn, [Lat.ob- 
trecto] s. bie Beridumbung. 

To OBTRUDE, db-trödl} flat, obtrudo] e. 
a. (mit Gewalt oder durch anbaltendes undernünfs 
tiaed Bitten die Annahme einer Gade bewirten) 
aufbringen. — new laws upon the people, bem 
Bolte neue Gefege aufpringen; He will never 
obtrude this doctrine upon the world , er witb 
biefe Kehre niemablé ber Welt aufbringen, er 
wird nie Anhänger befommen; — one's self 
every where, fid) überall aufdrdngen. 

OBTRUDER, db-trödd:är, s. einer, det ans 
betn eine Meinung ¢ aufbringt, 

To OBTRUNCATE, db-träntkäte,, [ fat. 
obtrunco] v, a, verftimmein — 

OBTRUNCATION, db-trdn-katshdn, [Tat. 
obtrancatio] s. bas Berftüämmeln, die Verftiime 
melung. en 

OBTRUSION, db-trddzchdn , (lat, obtrusus] 
s. baé Auforingen, die Gafdringung, By way 
of —, aufdringlider Weife, 

OBTRUSIVE, Ab-ırddisiv, adj, aufbringlid. 

To OBTUND, db-tänd : [lat. — ed 
ftumpf machen, abftumpfen (nur) Fig. lt ob- 
tunds the acrimony of the blood, e8 benimmt 
bem Blute bie Schärfe, es verfüßt die Schärfe 
bes Blutes ; They have filled all our law-boo 
with the obtunding story, fie haben alle unfre 
Gefegbdcher mit der töbtenden (tödlich tangwels 
tigen) Geſchichte angefüllt., 

OBLURATION, db-th-ritshin , [frz., fat. 
obturatus} s. bie Berftopfung, Verſchlleßung (eir 
nes Loches in ber Gaumenvdhte r). 

OBTUSANGULAR, db-täse- Ang! et -Iär, 
[fr3. obtusangle; obtuse ut. angular] ad. ftumpfs 
winfelig ‘von einem Dreief), 

OBTUSE, bb-th.e5 [lat, obtusus] adj. (dev 
Evige oder Schärfe beraubt, tumpf, An — angle, 
ein ftumpfer Wintel, Fix. An — sound, ein 
dumpfer Ton; An— fancy, eine ftumpfe Eins 
bildungétrajt; Thy senses — ge, deine Sinne 
ftumpf re. 

OBTUSELY, db-tdse+lt, adv. ftumpf; Fig. 
bummer Weife. 

OBTUSENESS, ob-thset nts, s. 1) bie 
Stumpfheit. 2, Fig. a) ble Dumpfheit (eines 
Tones ). b) bie Dummbeit. 

OBTUSION . db-1htzhda, s. 1) das Xbftums 
pfen ; Fig. das Verdummen. 2) die Abgeſtumpft⸗ 
beit. Fig. — of the senses, "bie, Abgeftumpft= 
beit der Sinne, 

Yo OBUMBRATE, öb-Am:bräte, [lat, ob- 
umbro} r. a. überfhätten, ummölten. ,* 
OBUMBRATION | db-üm-heä:shän, s. bad | 

Ucberfdatten, bie Umwolkung. 

OBVENTION , db-säntshön, [fr3., lat. ob- 
venio] s. etwas zufällig fid) Greignendes; ber 
zufällige Bortheil. Lhetythes and other ohven- 
2 bie Behnten und andere zufällige Eins 
nahmen, 

OBVERSANT, db-yérésdat, [lat. obversans] 

16 
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edj. vertraut , befannt, — towards something, 
vertraut mit etwas (uncchr,), 

To OBVERT, db-vérr§ [lat, obverto] v. a. 
(su etwas wenden, richten) zuwenden. Obverted 
tothecye, dem Auge jugewendet; If its base 
be ohverie towards us, wenn feine Bafis uns 


gugefebrt ift, 

To OBVIATE , dbtvd-dte, [frj. obvier, fat, 
obvius] v. a. eine Sache verbindern, ihr begegs 
nen, vorbeugen, He obviated all our exceptions, 
et fam allen unfern Ginroendungen zuvor; This 
er is obviated , diefe Schwierigkeit ift ge⸗ 

oben. 

OBVIOUS, dbtvé-ds , [lat, obvius] adj.ents 
gegengeftellt, agent: T to the evil turn m 
— breast, bem Böjen kehre ich meine offne Brut 
zu. Fig.— todispute, ftreitig; — to all the 
world, allgemein faßlich, jedem bekannt, einleuch⸗ 
tend ; Things — toscholars, Dinge, welche Ges 
lehrten einleuchten; PM make it — by anexam- 
pe. ich will es durch ein Beifpiel deutlich oder 
greiflich machen ; "Tis — to the eye, e8 fpringt 
in bie Augen (es info durchaus beareiflich und aus 
fier Zweiſel, dak man es gar nicht längnen fann), 

OBVIOUSLY , dbtwe-ds-Id, adv, 1) augens 
ſcheinlich, auf eine merfliche Art. 2) beutlich, 
begreiflih. 3) natürlıh, auf eine natürliche 


ife. 

OBVIOUSNESS, dbtvé-ds-nis, s. die Deuts 
lichkeit, Begreiflicfeit. 

OBVOLUTE, dbivd-Iäte, (Tat. obvolutus] 
adj. ( PAanyent,) rinnneförmig gebogen (von 
Blättern). 

OCCASION , dk-katzhin, [frj., lat, occasio} 
4. 1) bie Gelegenheit. a) (die Lage, Bercbaffenheir 
einer Gade). A prudent chief must with the — 
andthe place comply, ein fluger Anführer muß 
fig nad Ort und Gelegenheit richten. b) (das 
Bufammentreffen ber Umiande, wodurd eine 
Handlung verantakt oder erleichtert wird, ‘To have 
— of observing more than once g, mebr ald eins 
mabl Gelegenheit baben zu beobachten-; To 
seck, to find —, Gelegenheit fuchen, finden; 
Let not pass — , laßt die Gelegenbeit nicht vor⸗ 
beigehen; They have not given you an — of 
complaint, fie haben euch feine Gelegenheit oder 
Weranlaffung zur Klage gegeben; Her beauty 
was the — of the war, ibre Schönbeit hat den 
Krieg veranlaßt, gab Anlaf zum Kriege; You 
embrace the — to depart, ihr ee bie Ger 
legenbeit abzureifen; Upon —, bei Gelegenheit 
(wenn fih eine Geiegenbeit finder); Mentioned by 
— , gelegentlich, gelegenbeitlih, zufällig ere 
want; If — serves, wenn ed fich fügt. Syn. V. 
Case (ber §att). Prow. To take — by the forelock, 
bie Gelegenheit wahrnehmen, ergreifen, erbas 
fen, niche verfäumen. c) (ein jeder Vorfall 
der etiwad auch nur auf eine entiernte Met verans 
fafit). On this —, bei diefer Gelegenheit oder 
BWeranlaffung. ?) ‘der Zuftand, da man eine Gache 
bedari und Dasienine feibit, Deen man bedarf. bas 
Bebürfnig. For the — of the church , für das 
Bedürfniß der Kirche; To have — for, nöthig 
baben , bedürfen; To have — for money, Geld 
brauden; On —, im Rothfall. 3) bas Ges 
fchäft, die Angelegenbeit, I my eceasions give 
meleave, wenn es mir meine Gefchäfte erlauben, 

To OCCASION , [frj. occasionner] +. a. 1 
(Anlak gu etwas geben, veranlaffen. The foolish 
houghts which a ¢ had sometimes occasioned 
in him, bie närrifhen Gedanten, welde ein + 
zuweilen bei ihm erre gte z If we inquire what it is 
that occasions men g. wenn man unterfucht, was 
die Menſchen veranlaßt -. 2) verurfachen, bez 
wirken. That disease may have been occastoned 
by ¢, diefe Krankheit fann von, entftanden ſeyn. 

OCCASION \ BLE. dk-kitzhdn-l-bl, adj, 
veranlaft werden koͤnnend. 

OCCASIONAL, dk-kitahidn-dl, (frz. occa 


occ 


sionnel] adj. 1) veranlaffenb , verurfachend. 2) 
rei reg 3; zufällig. An— cause, eine jufäls 
ige Urfache, 

*OCCASIONALLY » bk-katchdn-al-lé , adv, 
gelegentlich, gelegenbeittid. 

OCCASIONER, dk-katshdn-dr, s. der Bers 
anlaffer. The —of his own subjects’ miseries, 
der Urheber des Elends feiner eignen Unterthas 


nen, 

OCCECATION , dk-s&-kil.hän, [lat. oceae- 
catio d. occaccs] s. 1) das Blenden, bie Biens 
wns 2) Fig. (der Zuftand, da man verbiendet 
it) die Berblendung. 

OCCIDENT, dktsd-dént, [fry., lat. ocei- 
dens} s. 1) (die Himmelsgegend, in welder fich 
die Sonne unferm Auge verliere) ber Abend, Welt, 
Oecident. 2, das Abendland, der Occident (im 
Beaenfage von Orient oder Biorgentand;. 

OCGLIDENTAL, dk-sé-dénttdl, [fra., lat. 
ge adj.1) (gegen Abend liegend) abend= 
lid), weſtlich, occidentalifch. 2) (von Abendlan ⸗ 
dern berfommend) abendlaͤndiſch. 

OCCIDUOUS, dk-sidtjd-ds, llat. occiduus] 
adj. abendlich , weitlichz fig. hinfällig. 

OCCIPITAL, dk-slptpé-tal , [frg. ‚lat, o0- 


cipitalis] adj. am Dinterhaupte befindlich. 
OCU Put, dk4sé-pdt, [lat.| 4. das Hins 
terbaupt. * 


CCISION, dk-sish+do , [altfrg., lat. oc- 

cisio] 5, ber Todtſchlag, die Ermordung. 

To OCCLUDE, dk-klddes [ lat. oceludo] 
v. a. verichließen (die Doren e)- 

OCCLUSE, ök-klüse; adj. verſchloſſen. 

OCCLUSION, Ak-kiüzahdn, [tat, occlasio] 
s. das Berfchließen (einer Demnung e). 

OCCULT, ök-kälts [frg. occulte, lat, oc- 
eultus] adj. verborgen, geheim. — qualities, 
verborgene Eigenjhaften; —causes, geheime 
Urfacen, F 

UCCULTATION , dk-kal-thtshdo, frz., 
fat, occultatio) s. (in der Sternk., der Zuitand, 
ba ein Himmelstörprr den andern Sedectt oder vor 
denfelben ructt, und ibn dadurch entweder Janz 
oder jum Theil auf einige Zeit unfichtbar machr) die 
Bedeckung. 

OCCULTED , dk-kalttdd , adj. verborgen, 
gebeim eg 

OCCULTLY,, ök-kälule, adv. auf eine vere 
borgene oder heimliche 2 

OCCULINESS, dk-kültinds, s. die Bers 
borgenbeit, Heimlichkeit. 

OCLUPANLY, dkckd-pla-sé, [lat. ooca- 

os] s, bie Befignabme, Decupation; (in dee 
Kaas. ) die Belignahme von gefundenen und 
nicht reclamirten Gachen, die Prifen zur See in 
Kriegszeiten e. 

UCLUPANT, dk:kä-pänt, [lat, occupans] 
s. der Befisnehmer, Befigergretfer. 

To OULGUPATE, dktkd-pate, [lat, occupo] 
v. a. in Befignehbmen, einnehmen (einen gewolir 
fen Raum g). : 

OCCUPATION, dk-ka-phtshdn , frz., lat. 
—— s. 1) die Befignabme, Beſitzneh⸗ 
mung, Befigergreifung, Occupation, 2) die 
Beihäftigung, Occupation. 3, das Gefhaft, 
Gewerb. For by their — mey were tent-mukers 
(b. Schrift), fie waren aber des Handwerks Tep · 


chmacher. 

OCCUPATIVE, Mâ PA-Uv, adj. (in der 
Mechtsive.) als eine nicht reclamirte Sach ein Bes 
fi$ genommen, 

OCCUPIER, dktki-pl-dr, 4. 1) ber Befige 
nehmer, Befigergreifer. 2) einer, ber ein Ges 
ſchäft oder Bewerb betreibt. 

‘To OCCUPY, dkikd-pl, [fey. oecuper, lat, 
occupo) 1. va. 1) inne haben, einnehmen (einen 
großen Raunty). F — a woman, einer Frauens⸗ 
perfon beimohnen, fie befchlafen. 2) beichäftigen 
(mehrere Kapläne g). hey occupied themselves 


OCH 


about the sabbath (fh. Gebcift), fie bielten ben 
Sabbath. 3) F feiner Befhäftigung maden. 
They that go down tothe sea in ships, and oo 
cupy their business in deep waters (6. Schrift). 
die mit Schiffen auf bem Meere fuhren, und 
trieben ihren Handel in großen®affern ; — a 
land, ein Gut in Pacht haben, bemirtbfchaften. 
4) anwenden, verwenden. Ail the gold ocen- 
pid for the work wase, alles für das Werk vere 
arbeitete Gold betrug e. 

I. v. a. Geſchäfte treiben , fic) befchäftigen. 
Aad delivered them ten pounds, and said unto 
them , Occupy, till lcome'h. Edirift), und gab 
ihnen zehn Pfunde und fprach zu ihnen, handelt, 
bis bab ich wieder fomme, 

To OCCUR, dx-kärz [lat. necorro]». m, 1) 
(in der Neibe der Dinge geaenwärtia, den Einnen 
und dem Verſtand hingeftelir werden, vorfommen. 
The far greater partof the examples that occur to 
usare ¢, det bel weiten größere Theil der Beis 
fptele , die uns aufftoßen oder vor Augen Eoms 
men, finde; In Scripturethongh the word hei 
ocenr, obgleich in der Schrift bas Wort Erbe 
vorfommt; ‘There doth not occur to me any 
thing, mic faut nichts ein. 2) (entgegen wire 
fen, vorbeugen) begegnen. I must nccar to one 
specious objection, id muß einem fcheinbaren 
Einmwurfe begegnen. 3) zufammentreffen, zus 
fammenftogen. Ihe resistance of the bodies th 
occur with , der Wiberftarid der Körper mit bes 
nen fie zufammenitoßen. 

OCCURRENCE, ök-kärtränse, ſvlell. ehem, 
occurents; frz.) 5.1) (ermas, dasvortommt; ſich 
ereignet) die Vorfommenbeit, bas nn 
Ocrurrences of \ife die Borfallenbeiten, Bors 
fälle des Lebens. 2) (ein fic zufällig dar ſtellen ⸗ 
der Geaenfand) die zufällige oder gelegenheits 
liche Erfcheinung, Darftellung. 

OUCURRENT, dk-kärtıdut, [ftg., lat, oc- 
curens) I. adj. vortommend, fic) ereignend, 

IL s. die Bortommenheit, der Borfall, 

OCCURSION , ök-kürishün , |lat. occursus] 
5.1) bie Begegnung. The ovcursions of a ghost, 
bie —— eines Geiſtes. 2) der Zuſam⸗ 
menftoß, ber Stoß, Anſtoß (mehrerer Korper). 
Fig. Various is the — of thoughts ina man's 
sleep, mannigfaltige Gedanken ftofen einem im 
Schlafe auf. 

OCEAN, d:shän, [deeavos] I. #. bas Meer, 
Weltmeer, der Ozean. Fig. Oceans of duration 
and space, Meere von Dauer und Raum, 

Bra. Ocean, ber Dzeanz sea, bie Gees main, 
das hohe Meer. Unter -ca verfteht man eine große 
Maffe von Wafer, durd andin aewiffe Gren- 
gen — unter ocean, einen weit qrös 
Beren Körper, deffen äußerfte Grenzen unbes 
kannt find, Go fagt man: ‘The Baltic, the Me- 
diterranean, the Adriatic sea, aber the Western, 
the Atlantie, the Pacific ocean; main ift ein 
dichterifches Wort für dcean, eben fo wird the 
wide sea, the vast ocean gebraudt. 

F adj. zum Meere, Weltmeere ober Ozean 

ebörig. 
° OCEANIC, b-shé-Aottk, adj. yom Meere, 
—— ober Ozean gehörig. — birde, Sees 
vögel. 

OCELLATED , d2:4-18d, [lat, ocellatus] 
— mit Augen (eirunden Sierten) verſehen, dus 


OCELOT , dsis2-Idt, (fer) s. bie amerifas 
nifche Panthertage,, Berglage. : 
OCHIMY , dktkh.mé, [verd, aus alchymy} 
s. eingemifchtes ſchlechtes Metall. 
OCHLOCRACY , ök-Iöktkrä-st , [ördompe- 
ria) #. bie Derrfchaft des großen Haufens, Vb⸗ 
beiberrichaft. 
E, dthér, [tea] #. (eine meraniiche 


Erde, welche aus reinen durch Eäuren aufaelbkten 
Metatlen entiehr) ber Ocher.— of iron, ber Eiſen⸗ 


OCU 


ocher z — ofcopper, ber Rupferoher; Red— 
ber Mötbel, das Braunroth; Yellow —, ber 
gelbe Ocher, das —— ; Green—, ber 
grüne Kupferocer, das Bergarün. 

OCHREOUS, é:kré-ds, adj. aus Ocher ber 
ftebend, ocherhaltig. 

OCHREY, d:kär-&, adj. ocherartig, 

OCTAEDRON, dktul-dd-rdn. [oxraedgos] s. 
(Meht.) der achtfeitige , achtflähige Körper, das 
Octaedron. 

OCTAGON, dhtth-gdo, [Gere und yandı] 
*. 88 das Acted, Octogen. 

OCTAGONAL , ök-tgtgb-näl, N olf 

OCTOGONAL , dk-tdgt gb-nal, 4 
achteckig. 

OCTANGULAR, ak-tiogtgd-lar, [ore u, 
lat, angulus] adj. achtedig, achtwintelig. 

OCTANGULARNESS. dk-tdog! gd-lir-ots, 
s. bie Gigenfdaft navel zu ſeyn. 

Soran.’ Kill, ! (frz. octant , v. lat, 
Octo, örrw] adj. (in der Eterndeurerei) um den 
achten Theil bes Kreifes (= 45 Grad) von eine 
anber abjtebcnd (von den Planeren). 

OCTANT, s. (ein aßronsmiiches Werfyewa, 
welches den achten Theil eines Rirkeld ober 45 Grad 
enthält) ber Achtelkreis, Octant. 

OCTATEUCH, dk214-1äke, [éxres und reügog] 
s. die Benennung bererften acht Bücher des als 
ten Zeftaments, 

OCTAVE, dk‘tave , [fra. , lat. octavos] I. 
adj. acht andeutend. The—thyme, das adhte 
seltige Gericht. 


Il. s. 1) det achte Tag. 2) (im der römiſchen 
Kirche , die naditen acht Tage nach einen Fette oder 
Heiligentag, welde ron ten Katholiten feierlich ber 
aangen werden) bie Octave. 3) (in der Tonkunft, 
der achte Ton vom Orundton , und der gamıe Um 
fang von act Tönen, bie Octave, der Achtklang. 
4) (ein Oraelregitter von 4 Fuß Ton) die Octave. 

CTAVO, dk-titvd, [lat.] s. die Achtelform, 
Achtelgröße , das Octav (von Büchern). In—, 
(ein Bu) in Achtelaräpe, Octav, Octavjormat; 
An — - boox , ein Octavband; Demi - — ‚das 
Median: Octavformat, . 

OCTENNIAL, dk-t@ntné-Al, [lat. octenni- 
um] adj. 1) (alte acır Jahre geiihebend, achtjährs 
lid. 2) (ae Qabre dauernd) achtjährig. 

OCTILE, dk], V. Octant, adj. 

OCTOBER, dk-ıö:bär, [fat,]s. der October, 
Weinmonat, j 

OCTOEDRICAL, ok-tb-2d‘dré-kal, [V. oc- 
twedron] adj. adıt Seiten habend, adtfeitig. 

OCTOGENARY , k-ubtj-nde-t, (lat. oc- 
to adj. adtgiajdbrig (von einem Greife), 

Scr SONAL, adj. V. Octagonal. 

OCTONARY, dk‘td-nar-4, [lat. cctonarius) 


adj. zur Zabl adıt tig. 

RR Ah uh othsha-Me, [tet. 
octo und eculus] adj. adhtäugig. 

OCTOPETALOUS, Sk-16-plrltöl-äs, llat., 
örım und artedor) adj. acht Blumenblätter has 
bend (von Yrlanıen). 

OCTOSTYLE, dkttd-stlle, [ürrw u. orvdos] 
a. (in der alten Bautung) das achtfäulige (act 
Säulen in der Fronte enthaltende) Gebäude. 

OCTOSYLLABLE, dk-tb-sil‘l4-bl, [lat,oc- 
to, und syllable] adj. adtfilbig (von Berien). 

OCTUPLE, dk+ti-pl, [frg., lat, octuplum) 
adj. achtfach, adtfaltig. 

OCULAR , dkthd-lr, [frg. oculaire,v. lat. 
oculus] adj. zu den Augen gebörig ; durch bad 
Auge erkannt. — intercourse , bie Augenſprache; 
—witness, ber Augenjeuge (Ocularjeuge),; An— 
proof , ein —— rc Beweis. 

OCULARLY , dktkd-lr-lé, adv. burchben 
Augenfchein, mit eignen Augen (fig von ctwas 
überjeugen e)- 


opp 


OCULATE, dk:kä-läte, [Tat, ocalatus] adj. 

ae habend, mit eignen Xugen febend, 
CULIST, dk:kö-lisı, [fra. oculiste, v. lat. 
oculus) s. ber Augenarzt, Dculift. 

OCULUS neu, dktkd-Idy bel [Tat.) s. ber 
Schilerquary, bad Katzenauge. 

ODD, dd, [wall, od] adj. 1) (was nur das 
eine feiner Mer if, dem niches Anderes gleich fommet) 
einzig: 2) ungerade (von Zahlen). Lhope good 
luck is in— aumbers, if hoffe, das Guid 
beruht auf ungeraben Sablen; ‘To play at even 
avd —, gerade ober ungerabe fpielen (da man 
etwas in gewiter Anzahl in Die Hand nimmt, als 
Geld ye, und denindern rathen taft, ob die Babi 
deifelben gerade oder ungerade fei}; An— volume, 
ein vereingelter Band ; An — glove, ein einzels 
ner Dand[hubz (audı mehr als eine runde Zabl) 
Sixteen hundredand — years, ſechze hn hundert u. 
ungerade Jahre, oder fehjehn hundert Jahre 
und etwas darüber; Nine hundred and — 
—— etwas über neun hundert Pfund; He is 
our core and—, erift etliche und adtiig Sabre 
alt. 3) (niche wie andere, vor andern fich vorstige 
lid ausseichnende Eigenichaiten habend, aewöhn« 
Hd mit dem Begriff des Nufaltenden und Bermun 
derung Erregenden ;fonderbar. You are an—kind 
of fellow . ihr feid einfonderharer Menſch, ein 
wunderlicher Raugy With such — maxims, mit 
ſolchen wunderlihen Grundfägen; An — kind 
of dress, ein feltfamer Anzug ; “Lis —if hedan'ı 
do it, ein Wunder, wenn er'snicht thut ; O— 
so, poßtaufend ! 4, nicht gerechnet, ungezäblt, 
tnbeadtet, I left him cooliog of the air with 
sighs in an — angle of the isle, ich verlieh ihn 
bie Euft mit Seufjern kühlend, in einem unbe⸗ 
fannten Winfel der Infel. 5 ‚nicht viel veripres 
hend, fcheinbar unpaffend ‘von einem Bude ¢). 


6) fdlimm, unglidlid. An — business, ein 
fhlimmes Gejcäft. 
ODDITY, ddid&-té, s. bie Sonderbarkeit 


(von Petfonen und Gaden). A man of great—, 
ein wunderliher Kauz; Oddities, wunbderlide 
Einfälle, 

ODDLY, dd:l& , ade, 1) ungerade, in uns 
geraber Zahl. 2, fonderbar (aeforme ye), How — 
will it sound, that I mast ask my child for- 
giveness, wie feltfam wird ed Elingen, dab id) 
mein Kind um Betzeihung bitten muß. 

ODDNESS , édtnés, s. 1) ber Buftand, da 
etwas ungerabe ijt, 2) bie Sonderbarteit (einer 
Perion, Gace). The —of his humvar , feine 
mwunberlihe Gaune; The— of that event, bie 
Selt ſamkeit diefes Ereigniffes. 

ODDS, öds, s. pl.1) die Ungleichheit, Uebers 
legenbeit auf einer Geite im Vergleiche mit der 
andern, Cromwel, with — of number and fateg, 
Cromwel mit Überlegner Zahl und Schickung ! i 
Two against one is ⸗, bei zwei gegen einen 
die Partie ungleih; Yields up his life uno a 
world of —, gibt fein Leben babin einer Welt voll 
Uebermadt ; Shall [keep the — uf knowledge 
in my power without copartner ? foll id) des Wifs 
fené größern Theil befigen, ohne Witgenoß ? A 
poor earl's daughter is anequal—, zu tief ſteht 
eines armen Grafen Tochter ; See what— there 
is, feht! weld) ein Unterfchled; To lay the—, 
mit einem wetten. 2) dieungleiche Wette, oder 
auch bas höhere Quantum bei einer Wette, j. B. 
wei gegen eins. To lay — with one, um einen 
ungletchen Gag mit einem wetten, 3) überhaupt 
ber Bortheil, die Ueberlegenheit, Uebermacht, das 
Uebergewidht (die Guperiorität). You must give 
me —, (beim Epiele) ihe müßt mir etwas vorges 
ben; To have the—of one , einem überlegen 
feyn; To fght against —, gegen einen Stars 
fern impfen; To play without any — , glei 
auf fpielen, keinen Vortheil voraus haben ; To 
take —, vornehmen ; Some —are on his side, 


bie Wahrſcheinlichkeit ijtauffeiner Seite, ijt für 
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ihn. 4) bie Uneinigkeit, der Bank, Streit 
They are ever ar —,efie liegen fic) immer in ben 
aaren, befinden fic) immer mit einander in 
treitz To setat — peruneinigen, brouilliren, 

ODDS, ade. [Pos oder Hog, wahrfh. aus 
Gotts verderbt] ein gemeiner Ausruf der Bers 
wunderung. —- bobs, —- heart, (heurtlings, 
pittikins) — my life, —-lifelings, —- body, Dog 
taufend ! Pog Velten! Pop Henker! Pog Stern ! 

— blood and hounds , Pog alle Wetter! 

ODE, dde, [frg. , eds) 5 (ein erbabence Ber 
fang, Hodgefang, der zwiſchen dem Liede und der 
Humne Acht) die Ode, 

ODIBLE, d:d&-bl,, [lat: odi) adj. verhaft. 

ODIN . dtdin, s. (eine der mädıtiaflen Gott 
beiten bes Nordens, bie von den alten Eachien als 
Krieasaott verehrt wurde) Odin oder Wodan, 

ODIOUS, d:48-0s, od, 52j6-üs, [frj.odienx,lat, 
odiosur]acdj.getäffig.a)(Hak babend,empfindend). 
b) (wat arbaft wird) = verbaßt, hat — name, 
biefer verbaßte Name; He had rendered him- 
self—to the parliament, er machte fic bei b 
Parlamente gebaffig ober verhaft; An— tru 
eine verhaßte Wabrhrit; (fodriim) Green fields 
and lutks are—things, grüne Auen und erden 
find gebäffige oder widrige Dinge, 

ODIOUSLY, 4tdé-as-lé ob. d+jt-ds-ld, adv. 
gebäffig , auf eine verhaßte Weife, 

ODIOUSNESS, d4dé-ds-nés, ob, b¢j6-ds-nbs, 
s. (die Eigenichaft einer Derion oder Sache, ba 
fie gehaſſig it) die = aba The — of asin, 
bie Abicheulichkeit einer Sünde, 

ODIUM, AAl-ém od. b+j4-4m, [Tat.] s. bie 
Gebäffigkeit “einer Derion, Gace), She threw 
the — of the fact on me, fie warfdas Gehäffige 
ber That auf mids They brought — upon their 
master, fie machten ibren Meifter gehaſſig. 

ODOMETER, b-dém+é-tar, | odogargas ober 
ödausrgor] 4. ein Wegmeffer, Wegmaf, Odo⸗ 
meter, 

ODONTALGIC, 4-ddo-uiltjtk , (frz. odon- 
talgique, oduy und @Ayos] adj. zum Sapnweb ges 


rig. 

ODONTALGY , 6-ddatull-jé, #. bas Zahn⸗ 
web, der Zahnſchmerz. 

ODOR, dsdir, V. Odour, 

ODORAMENT, 4-dirtd-mént, flat, odora- 
mentum] s.taé Rauderwerl, Rauchwerk. 

ODORATE, d4dé-rdte, (lat. odoratus] adj. 
flarkeiechenb. 

ONORIFEROUS, d-db-rf-fer-äs, llat. odo- 
rifer] adj. riehend, (sewöhntih) wohlriechend. 

ODORIFEROUSNESS, }-dé-rif+fér-ds-nis, 
s. ber ae a 

ODOKOUS, dtdär-äs, (lat. odorus] adj. 
wobitledend. 

ODOUR, dtdadr, [frj. odeur, Tat, odor] ». 
1) (dicienigen Musdiinftungen der Korver, welde 
durd die Nave empiunden werden) ber Geruch. 2) 
der Woblgerud. 3) pi. wohiriechende Dinge, 
feines Raͤucherwerk, Parfüm, Odeurs, 

OD’S, dtde, — heartlings ¢ V. Ouds, 

OECONOMICKS , &-könzd-miks , [olxo- 
voyrexos) spd. die Haushaltung. 

‘OECONOMY, &könid-me, V. Economy. 

OECUMENICAL, #k-d-méntaé-kal, | olou- 

vixds]) adj. aligemein, von allen Orten 
befucht, ötonomiih. An—council , eine bfos 
nomifche Kirchenverfammlung. 

_ OEDEMA, é-désind, [ofdnua] s. die Waſſer⸗ 


aeihmwulft. 

OEDEMATIC, #d-é&méuuk, edt. zu ei⸗ 

— 
ner Waſſergeſchwuiſt gehörig. — swellings, 
Waffergeihmütite. 

OEILIAD, ¢-ilty4d, ge; oeillade] s. ber vers 
ftohine (beimtide ) Blid, She gave oeiliadsto 
noble Edmund, fie warf dem edlen Edmund vers 
ſtohlne Blide zu, 16* 


124 OF 


OER, bre, Aufammen:, v. Over. 

OESOPHAGUS, 4-sdf-ft-pits , [olsngeryns] 
s. (in ber Bergliederungdtunft, bie Eveiferoares 
Birch wetche die Svelſen und Berränfe sum Magen 
Sinabgedrüct werten) der Schlund. 

OF, av. fab, lat.ab, ans] praep. (bildet 
den Gienitiv nad Ablativ), 1) von. a) (eine Entierr 
nung ober tine fich entrernende Ridtung, Creme 
nung in Beriebung auf den verlamenen Genen 
fand bezelhnend). London is south — York, 
Londonliegt in Süben von Bort, Within five 
miles — thecity of Rome, innerhalb fünf Meis 
len von der Stadt Rom. b) (ber Setrounte , eine 
underimmte Zeit, da erwadfeinen Anfang nimme). 
— old, vor Alters, vor biefem, ehebem: A friend 
— old. ein alter Freund ; — late, neulich, neuere 
lich, kürzlich, vor kurzem; One that I brought 
up — (from) a litle one, einer, ben id) von 
der Kindheitan groß zog; — three weeks, breis 
wöhentlih. c) (ein Herfommen, ein Entfichen, 
einenlieforunganzudeuten) It was called Corcyra 
— (afıer) Coreyra, thedaughter of Acsopus. es 
warb Gorcpra genannt von Corchra ber Todter 
des Efop ; Otto Guerike, a Borgomaster — Mag- 
deburg , Otto Gerite, ein Bürgermeifter von 
Magdeburg; The Lady— Avenel, die Dame 
pon Avenel; Lunsford was a man— an ancient 
family in Sussex, Lundford war der Sprößling 
einer alten Kamilie aus Suffer; Tubal, a wealthy 
Hebrew — my tribe, Tubal, ein wohlhabender 
Hebvrier meines Stammes; All that is left — 
him, alles wad von ihm übrig iſt ; Some soils 

at forth odorate herbs — themselves, einige 

oben bringen ftarfeiedhende Kräuter von ſelbſt 
bervor; Peace, — all wordly blessings is ¢, det 
Frieden ift von allen ivdifden Segnungen ez The 
best — men, ber befte Menſch; If any man mi- 
nister, let him doitas—the ability which God 
giveth (b. Schelit), fo jemand ein Amt bat, daß 
eréthue, als aus bem Vermögen, bas Gott bars 
reidet; Out —, aud; Shes wall he exensed — 
every one, cin jeber wird fie entſchuldigen (dies 
ungebr.); He isthe only person —all others fore, 
ec ift ber einzige vor allen andern ber für ¢; 
It is well done — him, et bat wohl baran ges 
than; How many are there — an hundred, wie 
viele find ibrer unter bunbert. d) (einen Stoß zu 
Bejrichnen, werang etwas befkeht, gemacht le. Vhe 
chariot was all — cedar, der Wagen war ganz 
. bon Gebernbolgs A boat — ten tons, ein Boot 
von sehn Tonnen (weiches io viel laden fan). ©) 
{den GMeaeritand, Gtof, Inhalt einer Rede 2 iu 
bezeichnen). The fable — the fox and the raven, 
bie Rabel vom Fuchs und vom Maden; Ihnreno 
idea — it, ich tann mir feinen Begriff davon 
maden; He must be put in mind — it, er muß 
daran erinnert werbenz It isan affair— the ca- 
inet, es ift eine Gabinetéfache. F) (einen Geis, 
ferner elme Eigenſchaft ober Anweiembeir an einem 
Dinge brjeihnend\,. The king — Prossia, det 
König von Preußen; He has never a coach — 
him, et bat keinen eignen Wagen (ungete.) ; He 
was a man — po good education, er hatte Leine 
arte Erziehung genoffen; A maid — very great 
beauty, ein Mäbchen von febr großer Schönheit; 
To be — x80d hamour, auter taune feun; A 
doctor — physic, law, ein Doctor ber Arzenei⸗ 
kunde, der Rechte; The glory —God, die Herre 
lichkeit Gcttet ; The vanity — mankind, bie 
Gitelteit ber Menfcheny The value —Jand , ber 
Werth des Grund und Bobens; Plenty — mo- 
ney, UVeberfluß an Gelb; He is ten years —— aye, 
er ift zehn Jahr alt; At ten —the clock (beder 
atten o'clock), um zehn Uhr z The knowledge — 
the liberal arıs, bie Kenntnig ber freien Künfte; 
‘The town — London, bie Stabt tonbons He is 
skilfal — the laws, er ijt in ben Rechten bemans 
bert; To be proud — one's science, ftolg auf feine 
Kenntniffe feon; He is a friend — mine, er 


OFF 


ift mein Kreund; I, who now become accars’d 
— hlessed, ich , ber ich früher gefegnet war, nun 
verflucht werde, g) (in Aniebuna, in Betref). 
All have this sense — war, alle haben diefe Meir 
nung vom Kriege; Tis cheap — twenty pounds, 
für zwanzig Pfund ift es woblfeil lungew.) z —a 
tradesman it is pretty honest, für einen Hanbdelde 
mann ift es ziemlich ehrlich; — right, von Rechts 
wegen, 2) ‘tinen Beweaarund, cine Urfades cine 
Merantagung angudeuten) aus. — custom, gewShns 
lid); It was not — my own choice, es war nicht 
aus eigner Wahl; —aset purpose, abſichtlich z 
— necessity, notbwendig; To repent — one’s 
folly, feine Thorbeit bereuen. 3) monnigfaltige 
Berhältniffe zu bezeichnen. Mother, says the 
thrash, never bad any sucha friendas Ihave— 
this swallow, Mutter, (prac bie Droffel , nie 
* einereinen Freund, wie ich an biefer Schwal · 

¢ habe. 4) (einen Vorjug andeutend}vor, I do 
not like the tower — any place, ber Thurm mißs 
fällt mir, wie fein Ort au Erben (unacw.); 
You are not half theknave—him, ihr feid nicht 
balb fo arg, alé er; — all things, vor allen 
Dingm, vornehmlich, bauptfählic. 

GEF, &f, I. praep. {eine Entfernung in Ber 
siehung auf den verlaſſenen Gegenſtand anjudeuten) 
von. About two miles — this town, ungefähr 
zwel Meilen von dieler Stadt (entfernt); (Eerfor.) 
-— the eape of gondhope, auf ber Höhe des Bors 
gebirgs der quten Hoffnung ; — Portsmouth, 
auf der Hobe von Portsmonth (mit Meier Stadt 
auf derfeiben Breite fi befindend), Fig. I was 
never — mylegs, nor kept my chambera day, 
ich war ftets auf ben Reinenund hütete nicht eis 
nen Tag baé Bimmer. 

Il. adv. 1) (eine Trennumg oder Ubfonderung 
gu bejeichnen) ab (meiftend nue in der Zuſammen · 
feguna mit Gritwortern). To take—, abnehmen; 
To bresk—, abbreden; — with your bat! ben 
Hut ab! Hands —! die Hände weg! —andon, 
ab undan; Fig. abundju, bin und bec, bald 
for bald andere; bald gut, bald fchlecht; His 

at went — and on, bald zog er den Hut ab, 
bald fegte er ifn auf, Fig. These questions no 
way touch upon puritanism either — oron, biefe 
Fragen berühren auf feine Weife ben Puritaniés 
mus, weder von ber einen nod) von det andern 
Seite; To be— and on, unentſchloſſen, verdnbders 
lid ſeyn z Tokeep —- and on. hinh alten z To be 
— from (with) one, mit einem brechen, nichts 
mehr mit ihm gu thun haben wollen; He has left — 
from hig youthful pranks, er ift von feinen jugend⸗ 
liden Shorhciten gurddgefommen. 2) (eine Bewer: 
sung ant ciner Gade beraus oder hinaus ansyudrut- 
fen, aewöhnlihim Beaenfaye von on) aus, —with 
your boots ! die Stiefel aus ! To have one's shoes 
orstockings —. feine Schuhe ober Strümpfe ane 
haben, barfuß feon; My clothes are —, ich 
bin ausgezogen, ausgekleidef. Fig. To come—, 
(bei Budbauern, Mahleen) bervortreten (brfon: 
bers in die Ragen falten); This allair is—, das 
mit iftesaus; — hand, aus bem Stegreif, for 
gieih, ohne Vorbereitung, furzwegz; (Serior.) 
—,in bie offne Gee; — and on, aus ber See 
nach bem Bande zu, vom Bande in die hobe See. 3) 
(cine Bewequna von etwas nad irgend einemandern 
Orte und eine Entfernung Überhaupt aagudeuten) 
weg. About thirty paces -—, ungefähr breißig 
Schritte davon: Far—, weitweg. ‘Tolook —, 
_Wweafebens How faris it—? wie weit iff es bis dort: 
bin? Agreatway —, febe weit; —! als Zurun 
weg! fort! Tocome—, topet—. bavonfoms 
men , fodfommen, entfommen, entwifcen; To 
go—, a) bavongeben, fortgebens b) entweis 
chen, audreißen : c) loégehen (ven einer Slinre p), 
Fig. Tobe well or ili—, gut oder ſchlecht forts 
fommen, inguten oder ſchlechten Umfländen ſich 
befinden, in einer gänftigen oder unginftigen 
Lage fenn. 


OFF ; 


Orr-erz, Aftl,s. baé rechte Auge lan Thlerem). 

Orr-necrontnc , Sftrdk-kn-Ing, 2. die Abrech⸗ 
nung (ungebr.). 

Orr-sing, df:side, s. (die Erie ded Pferdet, wo 
man nicht aufiteigr) bie rechte Seite. 

To OFF, »;:a. —aman at draughts, V. 
To Huff. 

OFFAL, dffal, [Abfall] #1) (oer Abaang 
von berichiedenen Baden) ber Abfall. —of meat, 
ber Kleifhabfall, Fleiſchſtücke (die man niche auf 
den Tifh bringt, ald bas Befröß, die Kaldaunen E) 5 
They commonly fat hogs with — corns, gewöhns 
lid mäften fie bie Schweine mit Kee. Fig. 
God would not accept the offals of other profes- 
sions, Gott wollte ben Ausſchuß, Auswurf ane 
derer Glaubensparteien nicht What trash is 
Rome? what rubbish and what —? welcher Aus⸗ 
wurf it Rom! welder Schutt unb welcher Uns 
rath! 2) (in weirerer Bedeutung) das Aad, Luder. 

OFFENCE.  öf-fönse; (fry. offense, lat, ollensa 
v.ofendo] +. 1){tebhafre Emvñudunga ded Unertands 
tem und Unichichlichen in Reden und Handlungen eis 
ned Andern) ber Anftoß, das Kergerniß. 2; das 
Aergerniß, nämlidy a) (dnsieniae, was Anbern zum 
Aergermih gereicht und was wider bie angenommer 
nen Beariffe von Ehrbarfeltund guter Sitte läuft), 
A nablie—. ein öffentliches Aergerniß, ein Stan 
bal, b) (ferner inder Gibetive. aud dir Verleltung 
Anberersum Unrechtdurd Worte und panblungen). 
An — unto the people, bem Volke ein Jerger⸗ 
nif, Giving no in any thing, that the mi- 
nistry be not blamed (6. Ehrift), laßt ung aber 
niemanbirgendein Kergerniß geben, auf daß un⸗ 
fer Amt nicht verläftert werde. c) (die lebhafte 
Empfindung, der Unmmtb, belallem, wad unfern 
Mbfchten, Wünfchen und Hofnungen jumider if, 
und beionderd von andern Menſchen zuwider gerban 
wird). He was content to give them just cause 
of —, et war zufrieben , ihnen gerechte Urſache 
zum Aerger gu geben, 3) (eine feindliche Handlung- 
welche Einer zuerſt an dent Andern verübt) der Uns 
griff. Weaponsof—, (Waren, weiche man beim 
Angreiien deb Geindes gebraucht, im Ohegensage der 
Schutz oder Bertbeidigungsmafen) bie Angriffa- 
waffen. 4) (bie Sache, durch welche man beteidige) 
die Beleidigung. To give—, einen beleidigen; 
To take — atsomething, etwas für eine Beleis 
bigung aufnehmen , fic) burch etwas beleidiget 
finden, etwas übel nehmen. 5) dad Vergeben, 
bie Sünde. Offences against the law of nature, 
Uebertretungen bes Naturgefeges. 

OFFENCEFUL, &f-fénsetfdl, adj. 1) anft&s 
fig (von Reden, Handlungen). 2) beleidigend (von 
Worten ge), 

OFFENCELESS, 4f-ftose‘lés, adj. 1) unane 
ftößig. May it be— to other men's ears, möge 
es füranderer Leute Ohren nicht anftößig fenn. 
2) fhulbios, unfduldig. ‘Fo beat one’s — dog, 
feinen unfhulvigen Hund ſchlagen. 

To OFFEND, &f-fénd{ (lat. offendo) I. ». m. 
1) anftofen —fehlen, fic vergehen, Fig. Our 
language in many instances offends against every 

artoferammar, unfere Sprache ftößt in vielen 

den gegen jeben Theil der Grammatif an; 
Whossever shall keep the whole law, and yet 
offend in one point, heis guilty of all (6. Erin); 
denn fo jemand bas — Befeg hält, und fins 
bigt an Ginem, ber ifts gens chuldig. 2) einem 
Aergernip verurfachen , ihn ärgern. 

Il. v. a. 1) (Hand an jemand tegen, in feindli. 
chee Abſicht) angreifen, 2) ea ‚ erzürnen. 
Tam greatly offended at their life (6, Schrift), 
ihr Wefen verdrießt mid Übel; He was of- 
fended with thera who, er war ergärht über 
bie, weldje. 3) beleidigen, Have I done any 
thing — you? babe id) Ihnen etwas zu Beide gee 
than? His discourses ollend chaste ears, feine 
Reden befelbigen feufde Ohren; The smell of 
tobacco olfeads me, ber Zabalégerudh ijt mir 


ae. Ne See ee 


OFF 


wiberlih,, wibert mir, 4) übertreten (einen Be 
febl, ein Geren pi. — the laws of God, wider 


as Gebote fündigen. 
:NDFR. df-fén-dir, s. 1) der Beleidis 


er. 2) ber Berbrecher, Miffetbäter, Sünder. 
o love the —, and yet detest the ollence, ben 
Sünder lieben und bod bie Sünde haſſen. 

OFFENDRESS, äf-fändtrös, s. 1) bie Bes 
leibigerinn. 2: die Berbredherinn , Sünberinn. 

OFFENSIBLE , df-féntsi-bl, adj. beleidis 
gend (unarbr.). 

OFFENSIVE, &f-féntstv, [fty. oflensif} adj. 
1) anftögig (von Reden ¢). It is — to me, e8 ik 
mir wibrig. 2) beleibigend. Fig. —to the sto- 
mach, nadtheilig für ben Magen; The heat 
was very—tome, bie Hige betaftiate mich febr; 
To have an — breath, aus bem Munde riechen, 
3) angreifend, offenfiv. An— war, fein Srita, 
bei welchem man angrlisweife u Werle aebt der 
Angriffstrieg; —alliance, (ein Gindnis pwishen 
Mebreven, fich bei Mngriffen au unterüsen)bas ne 
griffébindnif, Trugbündniß, die Offenfivalli- 
ang; To keepone'sselfto the—, angrifféweife 


zu Werke geben. 
OFFENSIVELY, df-fén!sty-ld, adv. 1) anftds 
fig auf eine miffälline Weiſe. Embellished 
uh several— vivid colours , mit ver[dhiedenen 
widrig lebhaften Karben verfchönert. 2) belei- 
digend, auf eine ehrenrührige Weife. 3) ane 


ariffsweife. 

OFFENSIVENESS , éf-fbatstv-nés. 2.4) die 
Anftépighert, Widrigkeit. 2) das Beleidigende 
(einer Unwort ¢). 

To OFFER, df-far, [fry. offrir, opfern, lat. 
offerro, avcpegw) I. v.a. 1) als ein Dpfer bars 
bieten, barteingen , opfern. They offered unto 
the Lord of the spoil which they had brought, 
seven hundred oxen (h. Echrift), fie opferten 
die ſelben dem Herrn von bem Raube, den fie ger 
bracht batten, fieben hundert Ochfenz (oft empba+ 
tiſch mit up) A holy priesthood — P spiritual 
sacrifices (6. Gchrift), ein heiliges Priefterthum, 
zu opfern frittiae Opfer, Fig. The heathen 
women offer themselves to the flames at the 
death of their husbands , bie heidniſchen Weiber 
opfern fich bei bem Tobe ihrer Manner ben Flam⸗ 
men; Servants, make court to my young master, 
by offering him thatwhich they love most, Dies 
net machen meinemjungen Herren ben Hof, ine 
dem fie ibm ihr Liebſtes opfern, 2) überhaupt 
einem etwas darbieten. Welcomr, young man, 
thou ofler'st fairly to thy brother's wedding, 
willfommen ‚junger Mann, bu fteuerft koſtbar 
zu tes Brubers Hochzeit, Fig. — one's self to 
serve another, einem feine Dienfte anbieten, — 
a thing to any one's consideration, einem ete 
was vorſchlagen, proponiren; —one’s aid, pro- 
tection or assistance to any one, einem bie Dane 
be bieten; Some ideas offer themselves to all 
men's un ndings, einige Sdeen bieten fic 
dem Berftande eines jeden Menfchen bar; Our 
author offers no reason, unfer Schriftfteller gibt 
feine Gründe an, bringt feine Gründe vor, 3) 
bieten, anbieten. You do notofl.r enough, nf- 
fer more, ihr bietet nicht genug, bietet mehr. 
Fig. — violence toany one, einem Gewalt ans 
thun; — a blow to any one, nag einem hauen, 
einen Streich nod einem thun; — an abuse to 
any one, einen mißhandeln ;— wrong, ju Bes 
leidigungen fdreiten. 

IL. v. a. 1) ſich barbieten a) (fich seinen). The 
occasion offers, die Gelegenheit bietet fid dar. 
h) = ſich willig aeigen, fic) erbieten. He offers 
to go, er will geben. 2) ben Berfucd machen, 
Wecame close to the shore and ollereil (auempt- 
ed) to land, wir famen dit ans Ufer und ſuch⸗ 
ten zu landen ; He offered to clap his hand to his 
sword , ex wollte feine Hand an fein Schwert 
legen; Do not ofler to do it, tout das ja nicht, 


— 


OFF 


bütet euch bavor; (auch mit at) Withont offering 
ar any other remedy, ohne irgend eine onbere 
Ab hüũlfe zu fuchen ; 1 will not offer at that] cannot 
master, id) mag nicht unternehmen, was ich 
nicht leiften fann; — at the consulship, fidy 
um bas Gonfulat bewerben. 

OFFER, s. 1) das Opfer (nur Fig.). 2) 
das Anerbieten, der Antrag My offers were 
disdained , man verwarf meine Anträge; Bat 
they declined ıhe— . aber fie lehnten das Anz 
erbieten ab, Fig. If you omit ihe— of the 
time, wenn ibt der Zeit Gelegenheit verfäumt; 
To quit and renounce former tenets upon the — 
ofanargument, which», frühere Grundfäge 
wegen eines dargebotenen Schluffes fahren 
laffen und aufgeben, benz. 3) (die Handlung des 
Bietend, die Eumme, welde man bietet) bas Ges 
bot. To make an —, ein Gebot thun, bieten, 
4) ber Berfuch. Many motions are offers of 
nature. viele Bewegungen find Anftrengungen 
ber Natur. 

OFFERABLE, df:fär-t-bl, adj. dargeboten 
werden fönnend. 

OFFERER, df-fär-rör, (D pferer] s.1) der 
Opferer. 2) einer, ber etwas darbietet, anbietet, 
der Anbieter. 

OFFERING, Sftfir-ring, [Opferung] ». 
bie Opferung, das Opfer. Burnt - —, (ebemald 
beiden Anden, ein Opfer, welded Gore gu Ebren 
sans verbrannt werden mußte) bad Brandopfer. 

‘ig. When thou shalt make his soul «n— for 
sin, he shall see his seed (6. Schrift), wenn er 
fein teben gum Schulbopfer gegeben hat, forwird 
er Samen ai hi = 

OFFERTORY , df:för-tör-#, [frg. offertoire] 
4. (in der römiicdhen Kirche, ein Belang, der vor der 
Dpferung (ein Theil der MieFe) gelungen wird) bas 
Offertorium ; (in der Enaliſchen Kirche) die Sprür 
he in dem Abenbmablgebete, welche während 
der Sammlung ber Almofen verlefen werden ; 
(daher in weiterer Bedeutung) das Opfern, die 
DOpferung. - 
OFFEKTURE, Sftfte-tdre, s. das Anerbies 
ten, ber Antrag (unaebr.). 

OFFICE, d6-fis, (frz., lat. officium] s. 1) der 
Dienft, a) (einzelne Handlungen, durch die man 
Underer Angelegenheiten beforat- Ihren Nug’n und 
ibe Vergnügen befördert‘, Todo one a bad 
einem einen ſchlechten Dienit erweifen. + Fig. 
To giveonethe —, einem Rachricht ‘von erwas) 
geben. b) (iede Handtuna zu Anderer Vorthell 
und Beraniigen, die man aus Liebe, Gefdttigktire 
tout). Ofüces of love, Liebesdienfte, c) (der ganze 
Umfang defer Handlungen, fowebl in Bezug auf 
dem, der fie teiftet » als aud) auf den, dem 
fie geteifter werden). Fig. These gatese, bow 
you to morning's holy —. diefe Pforter, zu 
frommer Morgenanhadht beugt fie euch. d) = 
bas Amt, bie Stelle. He has obtained that —, 
ex bat diefen Dienft erhalten; Master Robert 
Shatlow, chase what — thou wilt in the land, 
‘tisthine, Hert Robert Schaal , wihle bir wel⸗ 
hes Amt im Lande du willft, 6 ift dein. Fig. 
The teeth of the comb do the — of so many 
prisms, bie Kammzähne thun bie Dienftevoneben 
fo vielen Prismen ; Hardness of heart does them 
the — of philosophy, Hartherzigkeit vertritt 
bei ihnen bie Stelle der Philofophie; Hesperus, 
whose — is to bring twilight upon the earth, 
Heſperus, deſſen Geſchäft es it, Dämmerung 
über bie Erde zu bringen; “lis the — of a 
king. ed kommt einem Könige zu. 2) Fig. 3 

“bad Gebet, bie Gebetformel, Betformel. b 
das Gemach in einem Haufe, welches zu einem 
befondern Geſchaͤfte beitimmt ift, bas Geſchäfts⸗ 
simmer , die Gefchäftsftube, das Amtszimmer, 
bie Werkitatt, Merkitätte, Werkftelle, (und in 
weiterer Bedeutung aud) bad Haus, worin ein 
befonderes Gefhäftgetrieben wird, The treasury 
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’ 
-—,ba8 Biirean des Schatzes ; The re 
bie Gebeimfchreiberei , das Getretariat; Post- 
— das Poſthaus, Poftbüreau; A printing —, 
eine Buchdruderei ; House of —, das heimliche 
Gemach ; —ofaddress, bas Adreficomptoir, die 
Nachwe iſe anſtalt ; Offices , (in einem Wohnbaufe) 
bie B eve —— — beſtimmten 
Einrichtungen, Rebengebaͤude und Stuben, wos 
ju ie Bedientenftube , Speifetammer, Küche e 
ebören. 
fo OFFICE, ».a. thun, verrichten, 

OFFICER, df-f&-sär , (fry. officier] s. 4) eis 
ner, der ein öffentliches Amt befleibet,, ber 
Beamte, Offiziant. A retarning —, eine Mas 
eifträtsperfon, die aut Erhaltung ber Orbs 
nung bei den Wahlen ber Parlamentéglieder 
prähbirt. 2) (in engerer Bedeutung). a) (etn 
Befehlshaber bei ben Soldaten) ber Offizier , Anz 
führer; A noncommissioned —, cin Unteroffis 
zier. b) der Geridtédiener, 

OFFICERED , df-fé-sdrd , adj. mit Offizies 
ten ober Anführern verfeben, An army o 
by Irish papists, ein Heer befebligt von Irläne 
bifhen Papiften, * 

OFFICIAL, Of-flsh4al, [fr3.] I. adj. 1) 
dienftieiftend, bienend, In this animal are 
the gots, the stomach, and other parts— unto 
nutrition, bei biefem Thiere bienen die Gebärs 
me, ber Magen und andere Theile ur Ernähs 
rung, 2) zu einem öffentlichen Amte gehörig. — 
account, det Amtsbericht. 

Il, s. 1) (der Gorgefegte eines aeinlihen Ge 
richts, der die Stelle eines Birchors vertritt) ber 
Dffizial, 2) pl. öffentliche Berichte. 

OFFICIALLY , df-flsh2Al-2, adv. von Amts 


wegen, 

ÖFPICIALTY, Sf-fishsAl-u4, (frz. offieialite] 
5. = Anıt, die Würde eines Offisials) das Of⸗ 
fizialat. 

To OFFICIATE, df-Flshid-äte, [frg. oflicier] 
I. va. gleihfam von Amts wegen ae en, vere 
ſchaffen. Fiz. Stars e, merely — light round 
this opacous earth, Gternee, bloß um biefe 
dunkle @rbe zu umleuchten. 

IL v. ». Hein Amt, befonders ein gottesbienftz 
liches, verfeben. — at the altar, den Gottets 
bienft am Altar verrichten. 2) für einen Andern 
functioniren (nmröverrichrumaen veriehen). 

OFFICINAL, df-fisisi.ndl, [v. lat, officina] 
adj. in Laden, Kaufladen gebraucht werdend, 
baju gebörig. — planıs, Pflanzen, diein Kaufs 
laden zu haben find; (in eng. Bedeutung) heile 
Bräftige ober offizinelle Pflanzen. 

OFFICIOUS, 4f-fishsd,, [fra. officieux , 
lat, ofliciosus) a tj. aute Diente leiftend, dienfts 
fertig, willfährig ; (auc im ablen Rerfande) ber⸗ 
trieben —— ober dienfteifrig. 

OFFICIOUSLY , &f-fishtts-lé, adv, 4) auf 
eine gudringliche Weife dienftwillig, bereitwillig 
oder eifrig. 2) gütig, auf cine züworkommende 
Weife. 3) pflihtmäßig (handen) 

OFFICIOUSNESS, 4f-fIshtis-nés, s. 1) die 
Dienftfertigkeit (aewohnticy im üblen Ginne), 2) 
bie Dienftteiftung. 

OFFING , df:fing, (9. off] s. (Geefor,) der 
Bilftand, da man {ich auf der offenen Gee oder eis 
ner hintdn lichen Entfernung vom Lande befindet, 
To stand for the— , (nad) der Gee gu ſteuern) fees 
mwärts anliegen; The sea runs high in the—, 
bie See geht braußen fehr Hohl (Bilder große Woe 
gen); Good —, (and sea - room) quter Abfall 
(wenn das Ecbii feewärts getrieben wird). 

OFFSCOURING, df-skddrting, [v. scour] +. 
das Spiilidt, Kebricht, Feafel, der Unrath. 

OFFSCUM, df-skäm , [von scum] adj. gum 
Auswurf, Abfhaum gehörig (vom Menihen). 

OFFSET, df-s4t, [v. set] +. ber Sproß, bie 
Sproffe , der Sprößling (einer Planse). 

OFFSPRING, öf-spriug, [d. spring] +. 1) die 
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—— » 2) bad fortgepflanzte Ding ‚ber 
es Hing, Xbtimmting, RaatEmmnling, Race 
fomme, baéSind, 3) (hberbauprerwäs Hervon 
gebramted » Erienates) bas Exzeugniß. 

To OFFUSCATE, df-fästkäte, (fry. offis- 

er, lat, oflusoo] ». a. verfinftern; “ig. in ben 
Eaatten ſtellen. 

OFFUSCATION , Sf-fas-katshin, -, bas 
Berfinftern, die Verfiniterung, Verduntelung. 
Fig. Sudden — of his senses, plöglihe Benebes 
lung feiner Sinne, 

OFT, df, [oft] super!. oftest. adv. (vielmals) 

oft, ( beffee als ) Siteré, Everso —, nod fo oft. 

Orrrimes, dfttimz, adv. oftmabls. 

OFTEN, #f:fa, (vom Borbergehenden] come 

ar. oftener, ofiner; super/, ultenest, oftnest. 
. adv. (haufia, nicht felten,oft. As-—as, fo oft 
alé; How—, mie oft? So—, fo oft; Not—, 
felten, 

Il. adj. öfter, Use a little wine for the sto 
mach's sake, and thine — infirmities (6. Ehrift), 
braude ein wenig Wein, um deines Magens 
willen, und daf du oft franf bift. 

Orraestimes, Sftf{o-thmz, ade. oft, öfters , ofte 


an: W 
IGDOASTICH, bg -dd~dstulk , loxdoog u, 
orizns] +. - Ir rd Gedicht, 

SEHR. — [ftg.ogive augive) ⸗. (ia 
der Baufunf, ein feines Gewölbe In und an einem 
arökern, wenn 1.8, Ne Fender und Thüren in 
einem Gewölbe vom neuem übermwolbt urbane um 
bie durdı Me Oeffnung grichwäcte Maucr gu ver 
fiarten) das Oor, Dprgemölbe, 

OGGANITION, dg-gä-nlishän, [ lat. og- 
gannio] s. das Belfern. 

OGHAM, dg:häm , +. cine Art Geheimfchrift 
der Irländer, 

OUIVE, V« Ogee. 

To OGLE, Sg). [äugeln] » a. (mit tet 
nen Mugen, aud mit verliedten Auen bereadten) 
beäugeln ; verftoblenanfeben , anfchielen, 

OGLE, dgl, s. ber Seitendlict, verſtohlne 


de 

OGLER, digl-Ar, s. ber Bedugler. 

+ OGLES, Beet as, (lat. oculi ] s. pl. die 
Augen. Rum—, belle, burchbringende Augen. 

OGLIO » 14, [fpan. Ha) «. bad Miſch⸗ 
gericht, Bere: die Hila Podrida, 

CERES, bt FR [ft3. ogre} 4. (ein einge 
diidetes Limacheurr bes Mersentanded) ber Währ⸗ 
wolf, Kıinders ober Menfchenfreffer. 

OGRESSES, Agtgres-str, 5. pl. (Bappent.) 
ſchwarze Schitpkugeln. 

OH, 4, [0,0b) interj.(ein Ausenfder Camere 
send, Kummerd, der Uederraſchung). O1 —! — 
me! webe mir! 

OIL, ait, [Del, lat. oleum, Feo] s. 1) 
(ein fetter, Auiger, im Wafer garnicht oder doch 
kaum bemerkbar auflößlicher Korver) dad Del, Es- 
sential cils. wefentliche oder flühtige Dele (vot 
die, welche aud den Rorvern, beionders Phanjen 
bei einem Grad ter Warme, welchen das korbende 
Waker bat, gewonnen werben, bie burch den Wär⸗ 
megrad des firdenden Wagers nod nicht aus ihrer 
Mifchung gefegt werden, fondern id unverändert 
verfluchtiaen, und bie den Geruch, oft and ben 
GSeichmact dieser Korver beibehalten „ — of anise- 
seed, of lavender ¢ are essential oils, bas Anise 
dt, Zavendelöiz find wefentlide Dele, — ufro- 
ses, das Mofendl; Rancid —, ranjiged Del, 
+ Fig. | will sneint you with the — of — 
id) werde did tüchtig durchprügeln. Prov. To 
throw — into the fire, Del ins Feuer gichen 
(einen feibenfhaftticben Zufand nodı heftiger mas 
Gen); Hee old get—out ofaflint, er könnte 
Del aus einem Kiefelftein preifen, Fer würde eine 
Laus fdinden (von einem bode flzgen Menfden), 
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2) (im enqeree Bedeutung‘ das Del bas Baume 
Öl, Virgin-—, dad Jungferndl (das erſte und 
flare Baumöl , welded bei bem eriten Drucke der 
Brefie ans den Deibreren läuft). 3) überhaupt ein 
Sliger, fetter, dünner Stoff, Saft. 

sumas, Ofltbd » *. (die Heien oder ber bide 
Boden(ag ded dels) bie Oeldruſe. 

Our-veerce, dil béd-tl, 3. ber Delkäfer, 

Oir-porree, allebdt-tl, 4. die Delflafche. 

Or-cane, Öllikäke, +. (die in Geſtalt eines 
Kuchens borighicibenden Trefier von Früchten und 
Samen, aus welden man Del gepreht bat) ber 
Delfuden, 

Oicase, öllikäse, s. ber Heberzug von Wachs⸗ 
leinwand (über Hüte -), — capes, Badekappen. 

Oucuorm, dit klch, das BWadetud, die 
Wadhsleinewand, 

Oimcorota , Silthal-lir, 4. (eine mit Leine, 
Ruf oder Diobndt, oder mit einem daraus gefor 
tenen Firniße angemadte Farbe zum Mahlen) die 
Delfarbe, 

Ousers, dilindts, +. pl. ( die Frucht ded Bee 
henbaumes bie Behennüffe. 

Oman, diltmdo, s. der Delbändler, ber zus 
gleich mit gepöfelten und eingemahten Sach en 
und mit Forbenwaare banbeit. 

Oiwite , diltmäll, s. bie Delmühle, 

Osrraess, Öllipräss, s./eine Prefer Oel aus Gar 
men, Fruͤchten oder Geroadien e gu pregen) bie 
DHeipreije. 

Oucssor , dilshöp, s. der Dellaben, wo gus 

let gepäkelte und eingemahte Gaden und 
arben verkauft werden, 

Orisaın,diliskin, #. der Macstaffet. 

Onstose, diltstine, s. (ein feiner Wegtein) ber 
Delftein. 

To OIL, ». a (mirdel befreihen, tränfen) 
Ölen. — a spring, eine Feder dien (fie mit Baum 
bt beſtreichen) ; Oiled silk, der Wahstaffet, Fig. 
She has her tongue well oiled, fie bat eine fehr 
geläufige Zunge, 

OILER, diltdr, s. V. (dad gebräuchlichere) 
Oilman, (unser Oil) 

OILINESS, dil-&-nds, +. die ölige Beſchaffen⸗ 
heit, Oeligkeit. 

OILY, éilsé, [lig ] adj. 1) (Del enthaltend 
oder gebend) Ölig. Fig. An —tonguc, eine ges 
läufige Junge, ein gutes Mundwerk. 2) ( dem 
Oele abated) Slidht. — urine, ölichter, fettiger 
Urin; — wine, zäher Wein. 3) Fig. fett, ſchmug⸗ 
pia, ſchmietig. 

Onvenain, diltt-gräne, s. (beier oil grain) 
ber Aegyptiſche Delfame, der morgenländifche 
Sefam, das morgenidndifce Sefamfraut, 

Orurraua, dilte-paa, s. die Delpalme, Gui⸗ 
neifche Palme, 

To OINT, dlot, (fry. oindre, lat. wactus) 
#. a, mit Balbe befchmieren, beftreichen, fatben 
(ungeordudt.). 

OINTMENT, Stottmént, +. die Salbe. 

OISTER, distibr, V. Oyster. 

OKER, dthar, [V. ochre] s. (eine mitde dune 
felgelber etwas bräunliche Erbe, die man in ben 
Blei⸗ und KAupferberawerfen anrrift und bie von 
ben Mahler als eine Farbe gebraucht wird) ber 
Oder, Ofer, das Ban. 

OKUN, bikäm, V. Oakum, : 

OLD, did, (alt, iwäng] compar, older ;supert. 
oldest. adj, 1) (was ichon fange Zeit da iſt und gee 
dauert bat, all, — wives, alte Weiber; How — 
are you? wie alt feid ihr ? I am twenty years 
—, ich bin zwanzig Jahr alt; Au — suit, ein 
altes oder abgenuptes Kleid; An — acquain- 
tance, ein alter Befannter; Au — word, ein 
altes ober veraltete$ Wort; — age, das Alter; 
To grow — , alt werden, altern; Thy raiment 
waxed not — upon thee {b. Schrift), beine Kleis 
ber find nicht veraltet an dit ; Au — castle, ein 
altes Schloß; The— Liguriaus, die alten Ligue 
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vier ; The—king, ber alte (fefige) König; His 
— promise, fein altes Berfpredhens Then said 
I unto her that was — in adglterics Ih. 

id) aber fagte ihr, die der Ehebrecherei mon 
von Alters ber; Of —, vot Alters, ehebem; 
In days of—, vor Seiten, Fig. — milk , bie 
abgerahmte Mild; Kefuse profane and — 
wives’ fables /g. Schrift) „ ber ungeifttichen aber 
und altvettelifchen Kabeln entfchlage bi. Prov. 
He that would be— must be — betimes, Mäßi 
keit — langes Leben; — birdsarenotcanght 
with chafl, alte Füchſe fängt man nicht, Fig.— 
nick , ber Teufel; — Harry, a) ber Teufel, b) 
ein Gebräu ber Weinbindler. 2) (in Thier · und 
PAaniennamen; — man, der Regenvogel; The 
— man's beard,( eine mit bem Becksbarte vers 
wandie Battung PRansen ) det Weifbart; — wo- 
man's hitter, bas Geigenbolj; — wife, a) bab 
alte Weib a) — bie Meer{dleie, b) (eine wee 
Hoenfisdhe). Piletue Art Erachelichnechen) bas alte 
gerungelte Weib, || 3) groß. — laughing , ein 
großes Gelächter. 4) häufig (ungebt.. 

Sra. Old, ancient, alt; antique, alterthüms 
lid). Was fon fange daift, ift old; wenn es 
einige Zeit vid war, wird es ancient. antique, 
wenn es lange ancicut gewefen ift. Man fagt: 
An old man; an old garment; an ancient &u- 
thor or history; an antique medal or statac. 
That which is recent, is notold ; that which is 
new, is not ancient; that which is modern, is 
not antique, 

Oconsaten, dldtbé-in, adj. (viel erfaßren ) 
verfudt. An— soldi.r, cin alter Soldat. Fig. 
An — tox, ein lijtiger, verſchlagner Menis, f 
ein alter Fuchs. 

Ouvrasnioseo ‚öld-FAshtönd, adj. altmodifé. 

OLDEN, dlida, [alten] adj. alt (ungevr.). 

OLDISH, dldtish, adj. äutlic. 

OLDNESS, öld:nds, s. (die nanirliche Dauer 
eines Dinges ; Me legte Zeit eines langen Beben#) 
bas ter, 

OLEAGINOUS, #-l&Adtjin-äs, [lat.oles- 
ginus) adj. blicht. 

OLEAGINOUSNESS , 6-li-dd‘jln-ds-nds, 
s. das Delichte, 

OLEANDER, 8-lé-dotdir, Ifrz. oldandre) 
s. bie Lorbeerrofe, der Oleander. 

OLEASIER, 4-lé-dstdr, [lat] # ber wilbe 
Pa. sw. Delbaum. 

OSE, d-li-öse; } . 
OLEOUS, d:lé-ds, 5 [oleosus] adj. tig. 
OLERACEOUS, 4-lé-+bitshis, [ lat, olera- 

ceus ] adj. — 

+ To OLFACT, dl-fakts lIlat. olfactus] v. a. 
riechen, ſchmecken (ungebr.). 

OLFACTORY, dl-fak+tde-4, [fry, olfactoire] 
adj. den Sinn bes Geruchs habend. — nerves, 
ea 

» lslid, P 
ae —E (tat, olidus] adj. ſtin⸗ 


fend. 

OLIGARCHICAL , d-I-gärckö-käl , 
zu einer Oligarchie gehörig, oligardifd, 

OLIGARCHY , d:lö-gär-kb , [olsyeepyéa ] & 
{ biecienige Regierungtionm, ba nur einige wenige 
Peefonen die obere Gewalt im Staate haben) bie 
Diigardie, 

LIO, d:1&-5, [fpan. olla] V. Ogiio. 

OLITORY, öl-i&-dr-t, [lat, olitor] adj. gum 
Küchengarten gehörig. — seeds, der von 
Küche ngewãchſen. 

OLIVASTER, 8-lé-vistidr, frz. olivätee] 
adj. Ölbeerfarben, ölbeerfarbig, olivenfarben, 
olivengrün. 

OLIVE, lilly, [frg., lat. oleo, lava] s. 1) 
ber Delbaum, Delbeerbaum, Olivenbaum, Lig. 
(alt ein Sinnbild tes Friedens. 2; bie Delbeere , 
Dlive. 3) pi. (Glatwecien in ber Geſtalt von Oris 
ven) bie Dlivetten, 
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Onive-vir, Slellv-blt, 2. (die Benennuna eines, 
feitmebr als hundert Jahren aufer Gebrauch ger 
fommenen Mundilüct ag Bierdejäumen) bas ges 
tröpfte Diivenmundftid, 

> peyton „ dlills=bränsh, s. ber Dels 
zmeig. (Fig. als ein @innbild det Friedens‘. 

Oriva-carr, dltliv.kä-re, #. (ein Saugthler 
in den Wäldern von Guiana) der Akuſchi. 

Ouve-c coun, dltliv-köl-lär, s. die Dele 
beerfarte, Dlivenfarbe, bas Dlivengrün, 

Orive-onwwenen, Slitty-kdl-ldrd, adj. Öle 
farben, olivenfarben , olivengrün. 

Ouive-saove, dit liv- erde, 8. die Olivens 
pflanzung , das Divemoälbehen, 

Ouve-nusas, Öltliv-hä:ks, s. pl. die Dele 
trefter, Oeldruſen. 

Ontve-stason, d¢Ily-sdan, s. die Delernte, 
Dellefe, Dlivenernte. 

Orıvs-surın, Öliliv-sh2l, s, (Name einer Art 
Balzenihneden) die Delbeere, Oelbeerwalze. 

Orive-snar, dliliv-sahle, #. (Name einer Art 
Schnirkelihneden) der Thürhüter, die fleine bes 
bectte Waſſerſchnecke. 

Orive-rner, Sittiv-wdd , s. ber Delbaum, 

Orive-woon, dl:liv-wäl, s. das DOlivenbol. 

Ouive-woam, Slillv-wörm, 5. der Diivene 


wurm, 
Ousve-vano, öltllv-yArd, s. der Delgarten. 
; OLIVED, dl:livd, adj. mit Delbäumen ver» 
ert. 
⸗ OLIVEN. ORE, 4lliy-4n-dre, s. Prismatic 
—, dichtes und blätteriges Dlivenerz , prisma⸗ 
tifder Diiven sMatahit, Olivenit; Vribedral 
— —— Oliven⸗Kupfer, Strahlerz; 
Earthy — , erdiges Diivenerz , Dlivenits Erde, 

OLIVER , ditliv-de, (fra. Olivier] s. 1) Otte 
der (Mannétin.). +2) Fig. der Mond, 

OLIVIA, dlzllv-&-4, s. Otivia (Weibertin), 

OLIVILE, dttlé-vil, [v. olive] s. (in der 
Scheider.) ein bitterer zufammenziehenber Stoff, 
der indem Gummi des Delbaumes gefunden wird, 

OLIVINE , dltlé-vie, {jr3.] » (Name einer 
mineralifben Eubfani) ber Dlivin, prismatis 
fche , vultanifde, bajaltifhe Chryfolith. 

OLIVITY, di4liv-é-té, ungewöhnlich für 
Olive-season. 

OLLA, 81:14, [fpan. 

|| OLLET, inte, 
Meishols, dürre Meifer,. 

OLYMPIAD , 6-Nmipe-dd N [ Olupates js. 
{ bei den alten Briehen, ein Zeitraum von vier Jah⸗ 
ER — — 5 

Ar , di ms n > . 

OLYMPIC, 6 —8X ” gl ORopnunog } 

Jj. (den Olymyp betreifend , dazu gebörend) olyms 
pita (Fig. bimmtif®), — games, (bei den ate 
ten Griechen, Eviele , welche alte vier Jahre bei 
der Stadt Olmmpia angeftetic wurden) die Olympis 
fhen Spiele; — blue, das Bergblau. 

OLYMPUS , 4-lim:pds, | “Odvpraos] s. (ein 
hobes Gebirae in Chefatien, welches in der Fae 
bellebre der Alten für ben Wohnſitz des Juviters und 
der Gorter gebaiten wurde) ber Olymp, 

OMA SIANPER, ö:mi-stämp-ür, [v, Oma, 
Infel im Meere von Afien] s. (eine ſchöne, torts 
bare und feltene Watzentute die Omatute, 

OMBRE , dmtbär, [fpan. hombre] s. (eine 
Wrt Sartenipiel) das Hombre. 

OMBROMETER, dém-brdimé-tir, Löwen; 
u. sirgor] s. (ein Werkzeug, womit man die 


V. Oglio, 
angelj. aelan] s. baé 


Dienge des berabfallenden Regent mifit md ber > 


fimmt) das Negenmaß , ber Regenmeffer. 
OMEGA, d-meigA, [wire] s. ( der letzte 
Burhftabedes ariechifchen Almbavers) bas Omega, 
Fig. Lam alphaand —, the beginning and the 
ing (6. Gebrift), id) bin das X und bad D, 
der Anfang und bas Enbe, 
OMELET, dm+lét, [frj, omeletic 0, dvior) 
s. ber Eierluchen, bie Omelette, 
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Oueıer-stauren, dm‘lét-stimp-dr, 5. (eine 
Murchelart im Meere von Alien) bie Wollens 
bade, der Pfannenkuchen. 

OMEN, d:m&n. [lat., 6 olowog] s. ein (auted 
oder schlimmes) Vorzeichen , eine ( gute oder 
fhlimme) Borbedeutung, das Omen, 

OMENED, dménd, adj. vorbedeutend, weifs 


fagend. 

OMENTOM, d-ménttdm, [lot.] 4. (in den 
tbieriihen Korvern, ein bäutiger, von Gefüßen 
negfermig durchtreuzter Theil der Eingewride) das 
Re, die Neghaut. 

To OMINATE, dm‘mé-ndte, [lat, ominor] 
I. v. m. vorbedeuten (ven einem Trauae ge). 

Il. v.a. weiffagen (Schlimmes ¢). 

OMINATION, Sm-né-ndtshin, «. bie Bors 
bebeutung , bas Vorzeichen. 

OMINOUS, émtmin-ds, adj. vorbebeutend 
(befonders von ihlimmen Vorbedeurungen), omi⸗ 
néé, An— wood, ein ominöfer Wald; Thy 
mother's name is — to children, verhängnißs 
voll für Kinder ift deiner Mutter Name. 

OMINOUSLY, émtmlo-uds-lé, adv. ominds, 

OMINOUSNESS , ém‘tmin-nds-nbs, s. das 
Dminöfe (einer Ericheinung e). 

OMISSION, d-mish:än, (lat, omissio] s. bie 
(Unterlaffung. The — to do what is necessary 
seals a commission toa blank of danger, mas 
nöthıg, unterlaffen, befräftiget die Vollmacht 
ber Sefahr; Sin of —, (in der Gottesaelauet · 
beit, diejenige Ende, da manunterläft, was yu 
thun Qatar tt, im Geaenſatz der Begebungsfunde) 
bie Unterlaffungsfünbe. 

OMISSIVE, ———— omissus] alj. 
auslaffend,, übergeben. e fund him — in 
other particulars of the same nature, wir fins 
ben, daß er nod andere Einzelnheiten von dere 
felben Art übergebet. 

"To OMIT ,s-mits (lat, omitto] #. a. 1) aués 
laffen. a) (feblen taten) auslaffen (ein Worte). 
— a line (bei Buchdruckt.) eine Zeile zu fegen 
vergeffen. b) (nicht erwähnen. Who can omit 
the Gracchi/ wer fann die Grachen übergeben? 
1 omit these things , ich ſpreche nicht von dieſen 
Dingen. 2) (etwas nicht thin, man mag ed zu 
thun ſchuſdia fenn oder micdt) unterlaffen. Her 
farher omitted nething in her eduction, ihr Bas 


ter verfäumte nichts bei ihrer —— Thave © 


omitted to tellycu, ich vergaß Ihnen zu fagen. 

OMITTANCE, d-mittunse, s. die Enthal⸗ 
tung, Unterlaffung (ungevr.). 

OMMI, dmtné, [lat, omnis) (in Zufammen« 
fegungen, alles, alle, all, 

OMNIFARIOUS, ém-né-fatré-ds , (lat. om- 
nifariam| adj, von allerlei Art feiend. — drinks, 
Getrante von allerlei Art. 

ONNIFEROUS, dm-nif!för-äs, llat. om- 
nifer) arlj. alles tragend ober hervorbringend 
(von der Erder). 

OMNIFIG , öm-nif:fik, Ilat. omnis u, fa- 
civ] adj. alles machend, atfhöpferifch. 

ÖMNIFUORM, dmtut-förm „ [lat. omnis und 
forına] adj. ale Geftaiten habend. 

OMNIFORMITY , dm‘né-farm-t-1é , 5. bie 
Eigenſchaft, alle Geftatten zu haben. 

MNIGENOUS, dm-uld!j&-näs, [lat. om- 
nigenus) adj. von allerlei Art feiend. 

NN PARENT, dm-olp* ch — 
niparens] adj. alles erzeugen ebärenb, 

TOMNIPA ITY, — (lat, om- 
nis u. * die allgemeine Gleichheit. 

OMNIPERCIPIENCE, dan! nd- -sip- 

OMNIPERCIPIENCY ‚dm£nd-plr-sip-pe-2n- 
Ritust. omnis u. percipio ]⸗. bie Wahrneh⸗ 


—ã—— ad· ple· clp· p· o 

> ‚dm * t, 
—— omnis u. perxeipieus] aij. alles —* 
mend, 


ON 
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OMNIPOTENCE , dm-n'p!pö-tänse , 
OMNIPO LENCY, Fe Arad die 

Allmacht (Boitesr). 

OMNIPOTENT, dm-nipipb-int, adj. alls 
mädhtig. — Inve, bie allmddtige Liebe; The 
— , ber Allmähtige (Gort). 

OMNIPOTENTLY, öm-olp:p6-int-l, adv. 
— 

OMNIPRESENCE, ém-né-présténse , 

OMNIPRESENCY , dm-nd-prézt2n-sé , 
omnis u. pracsentia] s. die Allgegenwart. 

OMNIPRESENT ‚dm-n&-prös:int, (lat, om- 
nis u. prassens] adj. allgegenwättig. 
OMNIPRESFNTIAL , dm-nt-pre-zdn“shäl, 
adj. allgegenwartig. 

OMNISCIENCE, dm-nlsh!t-Anse, } lat 

OMMISCIENCY | dm-nish?é2n-s,¢ {late 
omnis u. scientia] s. die Allwiffenheit «Wortes e). 

OMNISCIENT , dm-nishtétat, [tat, omnis 
u, sciens) «ely, allwiffend. 

OMNISC|OUS, dm-nlshtds, [lat, omnis u, 
scho] Er allwiffend (ungebr.). 

OMN:UM, öm!ne-dm [lat ]s. bat Gefammte 
gewiffer Theile der verfchiedenen Stods Grund 
oder Erammgeider , in den Öffentlihen Konbs, 
das Omnium, Fig. You ave my —, ibr feib 
ee Auwertb; + — gatherum, das Untereine 
ander, 

OMNIVOROUS, dm-niv!v\-räs, [lat. om- 

nis u. voro] m4 alles verſchluckend, verzehrend. 

OMOPLATE , é:md-plite, [munriern] 8. 
bas Shulterblatt, 

OMPHALOCELE , dm-fAlti-séle , [frg., 
Öspukös und ann] s. (ein Bruch oter Nusteitt 
eines Theils der Gedarme durch den Nabel oder in 
der Nabrinenend, ber Nabelbrud. 

OMPHALOPTIC, ém-fa-liptttk, [ongadog 
UND owrsxds] 5, {in der Licht und Seblebre, em rund 
bearenjtes und auf beiden Zeiten erboben geichliffer 
nes Glas, welded ju Fernrobren gebraucht wird) 
die Einie, das Sinfenglas. 

NONE, demi, [verw, mitbem Scottifhen 
oamı,goth.uhma] ay weich (vom Boren ), 

ON ,da, [an, ara) I. praep. 1, an, auf. a) 
(ein Echonvorbandenieon, ein Daryn, eine Ruber 
auch eine Handlung an oder uber ter Oberfdde eis 
nes Korveré oder Orted aus zudrucken. — his knees 
at meditation, auf ben Anieen liegend in Ber 
trachtung; Richmond is — ıheses, Richmond 
ift auf der See; —earth, aufder Erde; —the 
door, anober auf der Thür; Atan inn— the 
road, in einer Schenke an der Strafe; Sirat- 
furd - — - Avon, Stratford an dem Fluſſe Avon; 
— hills, auf Bergen; To lean—one's elbow, fid) 
auf ben Ellbogen ftügenz; — high, droben; — 
the otherside, aufder andern Seite, Fig. von 
berandern Seite; —therighthand, zur Reds 
ten; To le — one's way, unter Weges (auf dem 
Wege, auf der Keiie) feynz The village- taylor 

layed — the clartonet , der Dorfichneider 

Ipielte aufder Glarinette; To go — horseback , 

reiten; — foot, zu Buße, Fig. in Gang, im 

Gange; This —— —the first day , bief 

trug iid am erften age ju; They showed their 

wit —the first of April, fie zeigten ihren Big 
amerften April, (der Tag wird durd on, die Stunde 
durdat beAimme; 3. B. On sunday ar ten o'clock) 
b) (ein Hinfireben, cine Bewegung / Richtung / nad 
einem Ziele zu bezeichnen). WW hithır— thy way so 
fast? wobin, fo ſchnell des Weges 71 thought — 
you, ich dachte an eud); Leized — him, ich ergeiff 
gn; We ab- stain — such solemn occasions 
from g, wit enthalten und bei ſolchen feierlichen 

Gelegenpeiten dong; You bestowed many kin 

nesses — me, Sie haben mir viele Güte erwiefens 

— the receipt ofa.letter , bei dem Empfange eines 

Briefes ; Sorrow — thee, webhe dir! Hence — 

thy life, fort von bier, bei beinem Leben (wenn dir 

bein Leben lieb if); — thee, ta deserts ott atone 


Yeat, 
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hecalled, bid) rief eran, ganz allein in Baften; 
— pain of death, bei Todesftrafe ; — my word, 
— my honour, auf mein Wort, auf Ehre; —my 
rt, für meinen Theil; — this condition ‚une 
er biefer Bedingung : All our hopes dd 
God, alle unfre Hoffnungen ruben in Gott; I 
can he satistied — more essy terms, ich kann 
unter leichtern Bedingungen aufrieben fen; — 
the contrary, im Gegentbeil; —a sudden, plößs 
lih; —purpose. mit Fleiß. 2) (einen Quitand 
amudeuten / welder ſich an einem Dinge entwidelt) 
in. The heaven — fire, ber Himmel in Flammen, 
Fig. His fancy hecomes — fire, feine Einbils 
bungéfroft erbigt fich. 3) (die Beziehung einer 
Handlung oder eines Juftandes auf einen Gegen 
Rand, Über. Compassion — ıheking,. Mitleid 
mitbem König; Addison — Italy, Abbifon über 
Statien; Boyle — colours, Boyle von den ~*~ 
ben ; Jefferson's notes — Virginia, Sefferfons 
Bemerkungen über Birginien. 4) fteht oft vor 
it verderbt für of. 5) ehem. bäufigfürin; z. B. 
— life, anftatt in life, am Leben. 6) = upon. 
(Im Ganien haben on und upon ziemlich einerlei 
Bedeurung und werden nach Winkuhr gebrandt; 
bei Kraftäufßerungaen, @dwüren, Berbeuerungen 
feet mangrwöhntich upon; in ter Dichtkunſt wird 
lieber on gebraucht). 

1, adw. ( bilder faft in alten Bedeutungen den 
Gegenfag von off), 1, an, auf (im Gegenfagevon 
aus oder ab in Gerbindung mit Zeitwörteen ). A 
long cloak he had—, er hatte einen langen 
Mantelan; Myshres are—, id} bin beſchuhet; 
To put one’s hat—, ben je aufiegen; His 
clothes were neither — nor off, feine Kleider was 
renin Unordnung. Fix. Heisneither — noroll, 
er ift unentichtoffen. 2) fort. a) (eine Bewegung 
von einem Orte weg, ferner eine Bewegung, die 
vorwärtd weiter geht, anzujeisen). — indeed 
they went, bute fort gingen fie freilich, aber p; 
Lead — .„leitetund, zeigt unsben Weg; Bravely 
— !fühn voran ober vorwärt3 ! Cheerly —! cou- 
rageous friends. frifch vorwärts! muthvolle Freun · 
de. Fig.—-with yourstory,fahrtfortin eurer Gre 
zählung, erzählet weiter. b) (ein Beharren in 
einem Suftande, in einer Handlung aus zudrucken). 
Let them sleep — , laßt fie fortichlafen ; To 
sing —, fortfahren zu fingen; To drink —, to 

lay —, forttrinfen, fortfpielen; To work —, 

—— — ar » und fo fort, 

Le), , 6-nhs nbd, 

ONANISM, d.nkinlsm , $ [von Onan, 1. Mos 
fed 38, 9.]». bie Selbftbefledung, Selbftihwäs 
dung, Onanie, . 

ONCE, wönse, [altfrj. onc, eiuft] adv. 1) 
(eine unbefimmte, fowobl vergangene alé fünftige 
Belt zu bejeichnen,einft, = heart had —a fool- 
ish Fndness fr yon. mein Derzempfanb einft 
eine thörichte Liebe für cud); They were— the 
wonder ı fıheir nation, fle waren vormablé ber 
Gegenftand der Bewunderung ihres Volkes ; 

—ift weraltet, wenn es eine funfrige Zeit andeuter) 
¢ realm, which heshall — govern, ein Reid, 
das ereinft beherrfchen wirb, 2) einmahl,a) (im 
Gratuiage von öfter oder mehr), Trees that bear 
mast, are fruitful but —in two years, maftges 
bende Baume find nut einmahl in zwei Jahren 
fruchtbar; More than—, mehr als einmabt ; 
— more, hocheinmahl; (oft aud até Verſtarkung 
einer Gerneinung, Who this heir is, he does 
not — wllus, er fagte ung nicht einmahl , wer 
dieſer Erbe if. Prov. — a knave and never an 
honest mun, wer einmabl ftiebit, ift immer «in 
Dieb; — onshore, we pray no more, hat man’s 
erlangt, wird nicht mebr gebanktz ( pemeiten 
icheint once eher ein Hanptwort als ein adv. pu 
fenn, wenn es mit einem Eigenichaitöworte verbums 
den wird) This —, that — dies oder das eine 

Mahl. b) (fame, piögtich, unvermuthet). At—, 
Allat—, aufeitmabl; At —the winds arise, 


ONE 


he thunders roll, plögtich erbeben fic bie Winde, 
bie Donner rollen. c) (jur Berflärfung bei einen 
Befehle, Verbote g dienend), — for all, ein für 
allemabl,' 

ONDEE, én‘désé, Iftʒ. onde] adj, (Wapvent.) 
wellenförmig (von einem Rande e). 

ONE, win, [ein, frz. an, lat, unas, %] I. 
(als Zabtwort) ein, eine, ein. a) (im Gegenfas 
des Mebrern) Ihave but — book, ich habe oder 
befige nur ein Bud; Thelast but —, der Bors 
legte; —Lord — faith, ein Gott, ein Glaube; 
He is — of the gang, erifteiner von ber Bande 
He makes — of them, et gehört mit daju;—a 
all, alle, jebe, gene: —by—., einer um 
den andern; — o'clock, ein uhr, Eins. Fig. 
As—ınan, einftimmig, alle zufommen; All 
under —, auf einmabl, zugleih; +—inten, 
ber Pfarrer (des Zehnten wegen). b) (beim bloßen 
Sablen, wenn keine zu säblende Gade genannt 
wird und aud keine Bezlehung auf eine Sache Statt 
finder). Three thousand and—, drei taufend 
und eins ; It is twenty to—itwillbappen, man 
Tann zwanzig gegen eins wetten, daf edge: 
fheben wird, ©) (einsigin feiner Mer) The church 
is therefore —, bie Kirche ift baber eins, d) 
(aleihiam zu einem Weren, in einem Ganzen vere 
bunden), With —accord, einftimmig, einmüs 
thig. ¢) (in Zufanmeniegungen)— -eyed, eins 
dugig; —-banded, einbdnbdig. 

Il. adj. 1) (alg Mndeutung, dak man eins unter 
mehrern zugleich vorhandenen Dingen von derielben 
Art ausbebe, um es von den andern zu unterſcheiden 
und im Grgenfage von Undern) el, einer, eine, 
eins. Itis— thing to think right, and another 
to speak clearly , ¢8 ift ein Ding (eins) recht zu 
denken und ein anberes fic) 44 aus zudrucken; 
— tinre he says this and another time that, bald 
ſpricht er fo, bald anderé; Ask from the— side 
of heaven unto the other (h, Schrift), frage von 
bem einen Ende bes Himmelé zumandern; Birds 
will learn —ofanother, Vögel werden von eins 
ander lernen ; ‘Taking — place with another, 
eine Stelle in bie andere geredner ; I taught 
thee euch hour — thing or other, ich lehrte did) 
jede Stunde eine oder die andere Sade ;—of these 
days, biefer Zage; Like brothers , command- 
ing — another's fortunes, wie Brüder , einer 
Über bes andern Vermögen verfügenb; They eat 
— another. fie freffen einander ; They love —an- 
other, fie lieben einander; They contend with — 
another, fie ftreiten ober habern mit einanderz 
The storm beats the trees against — another , 
ber Sturm fchlägt bie Bäume gegen einander. 
Prov. — mischief on the neck of another, ein 
Unglüd auf das andere. 2) aleichauttig, einer 
tel. “Lis all— io me, es iftmir alles eins, 

II. (ats Artikel; die ee nur überbaupt aniue 
beuten, wog ein Ding gehöre und obne ein einzels 
ned beſtimmt heraus zuhe ben). — day when Phoche 
fair was following the chase, eines Zages als 
die fhine Phöbe * Ifany — prince, wenn 
irgend ein Zürft; (aud in Berlehung anf ein vors 
beraegangenes Nennwort, wo es dann and eine 
Wiebriabl bat) Doestheson receive a natural life ? 
the subject enjoys acivil—, wird bem Gobne 
ein natürliches Leben zu Theil? der Unterthan 
erfreut fid) eines bürgerlichen ; Your breakfast 
will be a disturbed —, euer Frübftüd wird ges 
fiört werden; These successes reg, than su 
ruinous ones as are dyed in human blood , diefe 
Erfolge find ¢ als jene verderbliche, ‚welche mit 
menfdlidjem Blute gefärbt find. ' 

IV. pron. 1) (überhaupt eine grwiſſe urtberinsmte 
Perion zu bezeichnen) jemand, (im gemeinen Leben) 
eine, einer. How shall—doit ? wiefoll eseiner 
maden ? Hespeaks as — would have him, er 
fpricht wie man ed haben will; As — might 
say, wie man fagen midte; As — would have 
it, wie man v6 wünſcht, nah Wunfd ; What 


ch Gfel, habe Swiebelaugen. 
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shall — do with such folks? was foll man mit 
folden Leuten anfangen? — who contemned 
divine and human laws, einer, der göttliche und 
menſchliche Griede veradtete Every — , ein jes 
der; Such a—, einen folhen, (im aemetnen 
Leben) re einen; Whenany— heareth the word 
of the kingdom (6, Gebvift), wenn Jemand das 
Wort von dem Reich höret; My father, kin 
of Spain , was reckoned —, mein Water, Ee 
nigivon Spanien, wurde für einen (eine Perion» 
ein Menſch von gewifem Unfehen) gehalten; B 
one's own choice, aus eigner Wahl; One's sell, 
fic; To shave one’s self, fid) barbieren; ( oft 
druckt one’s dag jueignende Fürwort fein aus) 
To live according to one’s estate, nag feinem 
Vermögen oder Gintommen leben; To hold 
one’s breath, den Athem halten; (auc in ber 
Mebrzahl) The great ones of the world, bie 
Grofien ber Erde; Hence with your little ones, 
fort mit euren Kleinen; To bring forth young 
ones, Junge gebdbren; (die öftere Wiederholung 
von one, obaleich gute Echriftfleller fie anwenden 
iit nichts weniger als gierlich), 2) ungebr. für 
any. 

V. adv. (eines Ginnes und Wilkens, von einer 
Mieinung) eins. As | have made ye—, lords, 
— remain, fo wie id) euch nun eins gemadt, 
ihr Lords, fo bleibt vereint; He is not at 
7 vit Ar rg account ~ ive of it, et 

nicht mit fich einig, was er barüber fagen foll. 

Ongereny, win — » + bie cenit 
Molföbrere, 

Onxeraur, wäntbläde, s. baé Ginblatt, die 
Heine Maiblume. 

OUsceveen , wünttdjd, od. winttd-jad, adj. 
(Planzent) nur eine Kante habend. 

Onc-even, wintide, adj. eindugig 

ONEIROCRITIC, d-nl-ré-keltcitk, s. Do 
Folgende] 1) der Traumdeuter, 2) p/. die 
beutungen. 

ONEINOCRITICAL, d-nl-rö-kritzeö-ksl, 
—— adj. traumdeutend, traumaus⸗ 

egend. 

ONEIROMANCY , &-nltrö-män-st ,[overpos 
und peviede)] s. Die Wahrfagung aus Träumen, 

ONEMENT, wintmént, [o, one] s. die Eins 
heit, Einigkeit (ungebr.), 

ONENESS , wöntußs, +. (die @igenfhaft,da 
ein Ding Eins it, und zwar da ein Ding das einzier 
feiner Arc if, die Einheit, — of God, bie Einheit 
Gottes, 

ONERARY, öntnär-rir-re, [ fr}, ondraire, 
lat, onerarius] adj. (was Baften tragen fann und 
trägt, lajtbar,. 

To ONERATE, öntnär-räte, [fat, onero] 
va. laden, beladen; Fig. beläftigen. 

ONERATION, ön-nd-rAtshän, s. das Saben, 
bie Ladung, Beladung. 

ONEROUS, dntnér-ds, [frj. onéreax, lat, 
onerosus] adj. (mit to) läftig, befchwerlich (won 
einem Geidräite e). 

ONEYERS, ön!nl-ärs, [aus dem lat. onere- 
tur] s. pl. Öffentliche Rechnungsbeamte (ungebr.). 

ONION , duotydn, [frj. cignon, lat. unio] 
4. (bie blätterige » rundline Anollwurzel einer Art 
des Lauded und dieies Gewaͤcht (elds) die Zwiebel. 
Fig. Andl, an ass, am—-eyed, undid, ein 


ONLY, daetié, (9, one} I. adj. (was aur das 
Eine ſeiner Art aſt / dem nichts anderes beitommit) 
einzig. This — man was worth the crown , bier 
fer einzige Mann war der Krone werth; (bäufis 
dient ed nur jue genauen Behimmungund zur Ber 
ftirfung des Zahlworts one) The— child, bas 
einzige Rind; — (scle) bill, der Gotamedhfet ; 
Whose —joy was, bdeffen einzige Freude ef 
wate; The— of leaves ‚einzig bat Ge: 
sdufd ber Blätter, . 


OPA 
N. adv. einzig. — son, einzig ers 
= oder einziger Sohn, 
1. conj. 1) (nichts weiter, nichts ats) nur, 
I se my thoughts — as conjectures , id 
trage meine Geb nur alé Bermuthuns 
gen vor; Every imagination of the thoughts 
of his heart, was— evilcontinually (b, Edrift’, 
alles Dichten und Trachten feines Herzens war 
böfe immerdar. 2) allein (in Berbintung mit not). 
Not—, but, nicht allein, fonderne. : 
ONOCRATAL, dnind-’rd-tll, [oroxyora- 
dos) s. bie Kropfgané , ber Pelifan. 
NOMANCY, dnod-min-sé, [ drone und 
purreda) s. bad Wahrſ ausbem Namen, 
ONOMANTICAL, én-nd-méutt!-kal, udj. 
aus bem Namen weiffagenb. 
ONOMATOPEIA, én-nd-mit-5-péty!, 
—— s. die Klangnachahmung burd 
n Sprachausdruck, Onomatopöie. 
ONSET, dofstt, [on undset, Xnfag] s. 
1) der Angriff, Anfall. To givea fresh —, von 
Neuem angreifen; He renews the —, er erneuert 
ben Angriff. Fig. Observe the first impetuous 
onsets of his grief, beobadhte bie erften heftigen 
Anfälle feines Kummers. 2) der Anfang. And 
"for an — Titus, to advance thy namee, und 
bier zum Anfang, Titus, qu erhöh'nbeinen Ras 
menge. |} 3) ber Befag, die Quafte. 
To ONSET, v. a. yleihfam anfegen, anfan⸗ 
gen, beginnen (ungebr.). 
ONSLAUGHT dntolawt, [anfdlagen)s 
ber Angriff, Anfall (ungedr,). 
0) STAND Sucothed, Einftand]s. das 
aggeld, welches der aufziehende Pächter bem 
ab teten u entrichten bat, 
N NSTEAD, dnisı&l, [om u,stead] s. ein 
einzeln ftehenbes Bauernhaus, 
nn — 535 dn-wWbl:lö-jist, s. der One 
tolo etaphyſiter. 

ONTOLOGY, —2 [örroluyıa] #. 
(bevienige Theil der Meranbont, der fich mit den 
Grumdeigenicharten der Dinge beichäftiger, ober mit 
den weientlichen Eigenichaften und Iegtem Grunde 
der Dinge) die Wefentehre , Ontologie, 

ONWARD, dntwird, [oou, ward, wards, 
swdrtsé] L adv. 1) vorwärts (im Geaenfage 
von hinter» oder rücdwärts,. lo move —, fl 
vorwärts bewegen; Directly —, gerades Wes 
gt; To come—, herbeifommen ; You are al- 
— so far — of your way, ihr feid bereits fo 
weit auf eurem Wege vorgerüdt, 2) fürber, 
ferner, weiter, 3) (einen gewiffen Grad, ſowohl 
ded Fortganges einer Gace, als auc der innern 
Stärke und dedumfanges ju bejeichnen) weit, 

Ml. adj. leitend, zur Vollkommenheit führend, 

ONWARDS, datwärds, adv. fürder, ferner, 
weiter. 

ONYCHA, dntné-ka, [ores] s. 1) (ein halb⸗ 
durchſichtlaer, glasartiger Halbedelftein) ber Nar 

iftein, Onyr, (in der Bibel) Onich, Duich⸗ 

ein. 2) eine Art Weihraud. 

ONYX, dtniks, s.ber Nagelftein, Onyr. 

Onvx-sueet, dtnix-shéll , s. (eine Art Vorjels 
lanſchnecten in Ufien) die blaue Porzellane, ber 
blaue Schlangentopf. 

OOLITE , 544-lite, [frg, oolithe] s. V. 
Roestone. 

OOST, ddst,V. Oast. 

OOZE, ddzc, (frz. vase] s. 1) ber Schlamm, 
Schlick (aur dens Boden der Flite ¢). 2) (eine Brühe 
von Lohe ober Waser, welde die beisenden Theile 
dee Lobe in fich aufgenommen hat) die Lohbrilhe. 

To OOZE, v. n. fanft fließen , abfließen, 

OOZANESS, 33:28-nes, ». bie Schlammigkeit, 

OOZY, dbx, adj. fhlammig- 

To OPACATE, pdcklıe, [lat, cpaco}v, «, 

atten , verbunfeln ‚die uit ¢,. 

OPACITY , b-pasted- it, (fry. opaché, fat. 
opacitas]s. die undurchſichtigkeit, Dunkelheit. 

Hilpert, Engl, Deutich. Wore, 2 Bo, 


OPE 


OPACOUS, d-pätkäs, (lat. opacus] adj. 
bunfel und undur —V (vom Erdbalie e). 

OPACOUSNESS, ö-pä:küs-nes , s. die Duns 
kelheit (eines Zimmers pr). 

OPAL, dipäl, [ümeidsos] s. (ein milchtarbi 
ger, glasartiger, mehr als balbdurbrfichtiger Stein, 
welder mit vielen Farben fpieit und zu den Halb ⸗ 
edelficinen gehört) der Opal. 

OPALESCENCE, 4-p4-lést.énse, s. bie 
Gigenihaft eines Steines, da er mit vielen 
Farben fpiclt. 

OPALESCENT, 4-pé-liststot, adj. mit 
vielen Farben fpielend (ven Ereinen), 

OPAQUE, }-paékes [aud opake; lat. opacas] 
I. adj. buntel, undurdfidtig. 

Il. s. die Duntelheit, 

OPAQUENESS , b-piketnés , s. die Dunkel⸗ 
belt = tigkeit, 

o P > 6 > 

ro OPEN, Lipo, | Löffnen, ri, önaior] 
I. ». a. (ofen maden) Öffnen (eine Thürg). —a 
letter, einen Brief öffnen, eröffnen, erbrechen; 
—the mouth, den Mund öffnen; My old wounds 
are ed at this view, meine alten Wunden 
Öffnen fic) bet biefem Anblid; — an impos- 


thume, ein Geſchwur öffnen (es aufſchneiden / auf⸗ 


brifen, ; — the vein, bie Aderöffnen, zur Aber 
laffen ; —a boutle, eine Flaſche öffnen (den Pironf 
aud derſelben ziehen); — thetrenches , bie Lauf⸗ 
graben öffnen, eröffnen (fie durch Graben veriece 
tigen) ; "Ihe wall of the cathedral was opened b 
anearthquake, die Mauer der Hau pttirde bert 
in Folge eines Erdbebens; — the files, (bel 
Kriegsieuten) die Glieder Öffnen; — trees at the 
root, die Bäume am Kuße befoden; — the body, 
ben Selb öffnen, Stubigang verjhaffen. Fig: 
— one's heart toa friend, einem Freunde fein 
Herz Öffnen lihm feine Gedanten und Empfinduns 
gen entdecken, ; —the campaign, den Keldzug ers 
Öffnen (anfangen, ind Feld rücten); IT opıned him 
he stateof my concerns, ich habe ihm den due 
and meiner Angelegenheiten eröffnet, entvedtz 
Che English opened the north parts of America, 
die Engländer entdedten die nördlichen Theile 
von Amerika ; These things are opened by the 
sacred books of Seripture | Gidsetivr.,, diefe Dinge 
werben durch die heiligen Bücher ber Schrift te 
Öffnet , geoffenbaret, erlärt; Homer opens his 
poem with e, Homer Mess ein Gedicht mite. 

IL». a. 4) fich Öffnen, The hundred doors open 
of themselves, bie hundert Ihüren öffnen ſich 
von feldft; The flowers open , die Blumen öffr 
nen ſich (entfatten ihre Blätter). Fig. The asseın- 
bly opened yesterday, die Berfammlung eröffs 
nete geftern ihre Sigungen; Conuimbcred trea- 
sures Ope al ouce, ungezählte Schäge zeigen ſich 
aufeinmabl, 2, Fig. (bei Jägern) been, ans 
fhlagen ‚von Hunden). Fig. — upon any one, 
einen ausfhimpfen, 

OPE, (Biefes Wories bedienen fich nur alte 
Schriftfiellee und zwar dm uneigentiiden Einne) 
V. Open. 

Orcrive, Spettide, s. bie ehemalige Berm 
lungéjeit von Epiphanias bis Aſchermittwoch. 

OVEN, adj. offen (von einer Zour, einem 
Genfer 2), Au — letter, ein offence Brief (der 
nicht verflegeit it}; With —urms, mit offenen 
Armen (mit auégedeeiteren); A litle —, tafe 
fend, gdbnend; Au—country, ein offenes Band 
(im welded der Eintritt durd keine enge Paſſe ¢ vere 
wehrt werden funn, auch ein Kand , welches eben iit 
und feine Gebirge bat); In the — field, im offes 
nen, freien Felbe (weldes von allen, die freie tude 
fide verhindernden Gegenſtanden frei id); Au — 
town, eine offene Stadt (die keine Mauern und 
Thore hats im engerer Bedeut,, die nicht mit Fee 
fiungswerten verichen it, ; With an — breast, 
mit offenem Bujen (der mit bevecte it); Tokeep 
cat's body —, den Leib offen halten; As long 
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as my eyesare—, Fig. fo lang id leben werde. 
Fig. Thine eyes are open upon all the sons of 
men (6, Schrift, beine Augen fteben offen über alle 
Biege ber Menfhentinder; — world, die weite 
Welt; In the — street, mg arid Straße (of 
fentlicn); —air, die freie Euft (die nicht einge 
fhiofiene);— fire,(Gdeidet.) das offene Feuer 
in freier Euft); — weather, ein weiches, milbes 
etter; Did you ever see so —a winter ia Eng- 
land ? habt ihr jemahls einen fo gelinden Wins 
ter in England erlebt? To keep — table, offene 
Tafel halten (jeden, der mitiveifen will, zur Tafel 
Sieben); — sale, die Berfteigerung, Auctions 
He keeps — house , der Zutritt in einem Daufe 
ſteht jedem frei; In — court , öffentlid; vor Ges 
tichtz Vo lie— to some danger, einer Gefahr 
bioßgeftellt feyn; With — force, mit offener 
Gewalt, mit bewaffneter Hand; — war, offer 
ner (evflärter) Krieg; — acts, Öffentliche Hands 
lungen ;.— shame, offene (öfentliche) Schande z 
T he French arealways —, familiar, and talk- 
ative, bie Kranzofen find immer offen (ohne Gere 
fteitung),, traulich und gefprächig;; His generous, 
and — heart, fein großmüthiges und offnes Hers 
(welches feine Empfindungen enicht verbeimtichet) ; 
An — look, ein offener (tiarer oder gener) Blidz 
Ofan — temper, freimüthig, geradfinnig; Mo- 
ral priaciples lie not — as e , moralifche Grunde 
fige liegen nicht offen ba, wie es U Demetrius 
and the craftsmen havea matter against any man, 
the law is — (6. Schrift), bat aber Demetrius, 
und die mit ifm fint vom Handwerk, zu jemand 
einen Unjprud, fo hält man Gericht; The 
service g hath left me — to all injuries, der 
Dienft Ä läßt jeder Kränkung nun mid blofiges 
ſtellt; is cars are — unto their ery (6. Schrift), 
feine Doren peer auf ihr Schreien; (Geeior,) 
To be — with any port, vor dem offenen Hafen 
feyn; We have the sea-gates —, wir find auf 
ber offenbaren (iberau ofenen, von allen Seiten 

— — i 

t Oran-anse, b-pntdrse, s. bie 54 

Oreneven, & ag ‘ adj. —— 

Orexnanoen , — pa-bladtad, adj. frei 

Ovennzaven, d-pn-höd:id, adj. bart 

Ovenweanten , Ö-po-härtt2d, adj. 0 

ÜrEnnranteongss, d-pn-härtzd- 
Offenherzigkeit. 

— pu·mddrud adj. gierig, ges 
ig. 
——— 

IPENER, &tpn-dr, [Deffner] s. (einer 
etwas öffnet) ber Definer (eines —2* e). kin 
To us, th’ imagined voice of heaven itself, the 
very — and .intelligencer betweene, uné bie 
— Stimme Gottes ſelbſt, der wahre Of⸗ 


ebig. 
pfig. 
enberzig. 
‚4 bie 


enbarer und Bermittier zwwljchen 23 U’here may 
such openers of compound bodies, e# fann 
—— ies pafeummneng fe ter Körper geben, 
UPENING , d¢pn-Ing. s. 1) das Deffnen, bie 
Deffnung (einer Thür ge). Goel has given us some 
opeuings, of liberty and settlement, Gott gat 
uns einige Pindeutung auf Rreibeit und Niedere 
laffung gegeben ; ‘The — of your glory was like 
that of light, das Tagen eures Rubmes war 
gleich bem des Lichtes. 2) (die Erene, wo ein Ding 
it) die Deffuung, (Bauf,) das Licht, enfter, die 
Benfteröffnung , (Gceive,) die Durchfahrt (wis 
OPENLY, &:po-le, [öff 
OPE » dpn-lé, entlidh]adv, & 
fentlich Gedete verrichten ). fig. Das 2* 
does love and hatred show, Darah legt Liebe 
und Hag zu offen an ben Zag; Spesk —, fpres 
then ~~ Had That is — contrary to 
reason, bieß IE offendar gegen die Vernunft. 
OPENNESS, —— s. 1) die Offenheit. 
The noble — of yeur heart, die edie Dffenpeit 
Ihres Herzens; Lhe— of friendship, die Aufs 
tidtigteit ber Freundſchaft; The — of his 
17 
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answers, bie Klarheit, Deutlichkeit feiner Ants 
werten. Ayn. V. Candour. 2) die Weichheit, 
Milde (oes Wettere). 

OPERA, öp:pti-rä, [ital., 9. Tat. opus] #. 
(tin dramatiſches Gedicht, das, im Bereinigung mit 
Mul und auen Kunften, gefungen wird) dle 
Oper, das Singipiel, . 

Ortna-naisaer. dp-par-rd-bis-kit, s. ein mit 
Pelz gefütterter Korb in den Logen, worein man 
im deinter die Füße fett, um fie warm zu ers 
balten, 

Orenacıass, Öptpßr-ri-gläs, 5. (eine Met feiner 
Sernaläfer) ber ee Zafıhenguder. 

Oresanoust ‚öp-pär-rd-hölse, +, das Opern⸗ 


baué. 

OPERABLE, ép{per-rd- hi, [tat, opernr] 
adj. thulich (unaebr.). ; 5 

OPERANT, öp:per-ränt, [frj.] adj. wirkend, 
wirkſam (unaebr. i, 

To OPERATE, dp*pör-Ate, [ fry. operer, lat. 
operor] Lv. nm. wirken (auf die Gedarme, den 
Maan, ). A plain consineing reason operates 
on the mind, ein einfadher, Überjeugender 
Grund wirft auf das Gemütb, > 

Il. v. a. wundärztiih behandeln , fhneiben, 
operiren (einen Bermunbeten p). 

OPERATION, dp-pér-ritsiedn, [ feg., lat. 
operatio]s 1, (etwas Gewirtred oder Berirttes) die 

irfuna. Ns — on the stomach feine Wirtang 
auf ben Magen; If the — of these salts, wenn 
bie Wirkung dieſer Saige 2; Operations of fancy, 
Wirkungen ber Phantafle. 2 bie Unternehmung. 
Mecriäfüng, Operation, They are very slow tn 
their operatiune. fie geben jehr langfam zu Werke; 
The operati nsefou ar'ıy, bie Unternehimuns 
gen, Operarionen eines Kriegéheeres. 3) bie Bes 
handlung , wundärztliche Heilung durd Schneir 
den , Operation. 

OPERATIVE, ptpte-rl-tiv ‚adj. wirkenb, 
God» — spirit, der wirkende Geift Botted ; Au 
— poison, ein wirffames Glitz Lhe witl is the 
conclusion of an — syllogism, ber Wille ift 
der Schluß ‘Conctutio) eines thätigen Syllogis- 
mus oder Wernunitichlufee. 

OPERATOR, dpiper-sd-tör. s. einer, ber 
etwas wirtt, (mengerer Bedeutung einer, der 
etwas mit der Hand verrichtet . der Wund: , Aus 
genarzt, ber beionders mit Schneiden fid bez 
(Höjtiget, ber Operateur. 

ÖPERULLUN, d-p tkö-I6m, [lat.] « 
(PRanjent., der runde Korver, welder die Oeffnung 
dee Budie, dan. der Frucht ber Laubmobie vers 
feotteét) der Dedel. 

OPFROSE, öp-ple-tösef [Tat. operosus] adj, 
mübfam (vou einer Echrift, emer Erflärung ge). 
Elegant simplicity, seemen! t: heve taken place 
of — grandeur and » profusion of stupid orna- 
ments eine zierlihe Einfachheit fhien an die 
Stelle mühſamer Größe und einer Berſchwen⸗ 
bung einfältiger Bergierungen getreten zu ſeyn. 

OPERUOSENESS, op-pbr-rdse nbs, s. bie 
Mübfamteit (der Ennaironnienr,. 

OFEROSIEY, dj-per-do-8-1€, 4. bie Thür 
tigleit, Handiung 

OPHIHORPHOUS, A-fi-mörtfäz, [öpıs u. 
nopgn | adj. jhlangenartig, fhlangenähniih, 

OPHIOPHAUUL >, deta Gf fa- pas, Lögss u 
güye] ai. ſchlangenfreſſend (umgebr,,. 

Ora Es, & titest oper b-fitnde, (opayrgs) 6. 
(eim bet den Siren sche bekannter, atuner- mit 
ſchwaren Fiecken und Adern versehener Stein, der 
Schlangenttein, Ophit. 

OPHIUt HUS,8-fi ük-ds, [oqendyag] s. Name 
eines Greenvudes) ber Schlangenträger, Sdlans 

enmann. 

OPHTHALMIC, &y-chälimik, [oy Pedprog] 

adj. bie Augentranthetten betreffend, ophthats 


miſch. 
OPHTHALNOGRAPHY Sp-.thältndg-gräf- 


OPI 


fü, [öpöduluöst, yonge] 5. die Befhreibung 
des Auges. 

OPHTHALMY , dptchdl-mé, . bie Augen⸗ 
entzünbung , Ophthalmic, 

OPIATE, Arpt-A, [v. opium L s, bat Schlaf⸗ 
ober Ginfdliferungéemictet von Opium, bas 
DOpiat. 

i. adj. einfhtäfernd, narfotifd. 

OPIFICE , d:p4-Is oder spt pé-fis (Tat, opit- 
cium | s. bie Arbeit, Danbarbeir. 

OPIFICER, d-p Ef&-sür, llat. opifer] # der 
Arbeiter, Werkmeifter , Künſtler. 

OVINABLE, 6-pltod-bl. [lat. »pinabitis] adj. 
gedacht werben könnend, denkbar. 

OPINATION, d-pl-ndtshda, |lat. opinatio] 
s. die Meinung, Borftellung. 

OPINATIVE, d-pintod-the, adj. V. (tad 
jepr arsräumiche) Opin onative. 

OPINATOR 6-pln-attar, [lat] s. einer, ber 
battnidig bei feiner Meinung bleibt, ber Stare 
finnige, Sreiftopf (unsebr.). 

To OPINE, 6-pine} vn. meinen, die Meis 
nung baben, begen, der Meinung feun. 

OPINER, d-jnnetör, s. einer, ter eine Mets 
nung hat ober begt und fir ausjpricht. 

OPINIASTRE, 8-jn-yd-ds-t2r , 

OPINIASTROUS, b-pin-yé-Astirds, 
opinidtre) adj. ftarrfinnig (ungcbr.). F 

lo OPINTATE, »-platyé-ate, (frz. epinid- 
trer] v. u. bartnädig Sehaupten (einen Hrundiag). 

OPINIATIVE, b-pintyé-t-tly ad. in 
der Einbildung berubend , eingebilbet "von Uns 
aewißheten ge). 2) bei einer gefaßten Meinung 
felt bebarvend , Rertanig. 

OPINIATIVELY , 6.platyé-d-tly-lé, adv, 
hattnddig (etwas pebauntrur « 

OPINIATIVENESS 
ber Starrfinn, Steiflinn. 

OPINIA FOR, dejla-je-Attdr,s. ber Statre 
finnige, Steiffinnige. ’ 

OPINIATRE , S-pin-yd-Atıde , [ fry.) adj. 
fteiffinnig , bartnddig, arrlöpfig. 

OPINIATRETY , Spin yöAtuetb, 11 6, 

OPINATRY, 5-pin-yé-dné , IN 
Cpinifirer# }». der Gteiffinı, Storrfinn , bie 
PHartndciateit, der Gigeniinn {unaew. Wort). 

OPINION, d-jlazyän, [frj., Wat. opinie] #- 
1) dag Urtbeil uber eine Gade, mach wabricheins 
tiven Grunden, obue st enticheiden , ob dreieo Ur 
thei wahr sei) die Meinung. Wl were to speak 
my —-, tenn ic) meine Meinung fagen follte ; 
That's my —, dief itt meine Meinung; Accord- 
ing to the —of the learned, nach dem Urtheile 
ber Beleorten; Co broach new opinions, neve 
Memungen verbreitenz He has a pretty good — 
of toms |i, er pat eine ſehr gute Meinung von 
fich. 2) (in engerer Bedeurung) a, bie gute ober 
günftige Meinung (ven etwas, Ha woman had 
so — of her own pers» and dress, wenn eine 
Frau keine gute Meinung von ihrer Perfon und 
ibrem Anguge hätte; He has no— of in, erhält 
nicht viel davon: To injure «ne in a person’s—, 
einem cine böfe Meinung von Jemand beibringen. 
b die gute oder günftige Meinung, die Kabre von 
uns begin ‚der gute Kame, Raf. Uhou hast re- 
dee ich thy lost —, du haft gelöst deinen vers 
lornen guten Namen ; You have the — ofava- 
bianı gentleman, ipr habt ben Ruhm eines taps 
fern Edelmanns. 

ToOPINION ». x. meinen, glauben (ungetr.), 

OPIMONATE, d-plusyün-hie, 1. ſtei 

OPINIONATED, bcplatydo-d-tad, |“ elf 


fianig. 

OFINIONATELY , &-ptntyda-dte-lt, adv. 
fteiffinnig. 

OFINIONATIVE, 4-plotydu-nd-tly, adj. 
fteiffinnig. 

UPINIONATIVENESS, 4-platydo-nd-tiv- 
né,, s. der Steiffinn. 


{ [ fra. 
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OPINIONED , é-plntyéad, adj. befonbern 
Meinungen anhängenp. 

OPIMONIST, 6-plotyda-olst, s.ber Starts 
kopf, Steiftopf. 

OPIPAROUS , S-plptpl-rüs, [lat. opiparas] 
adj. prddjtig (von ewer Stadt er. 

OPITULA TION . d-pit-b-thtshdn, llat. opi- 
talatio} s. die Hilfe, der Beiftand. 

OPIUM. Stdn, | ömor 0. dans] #. (ein 
Gummi, welmMes im Morgentande ans den Mohn 
fopfen gewonnen und ald Arzenei gebraucht wird, 
aber in einer atwiſſen Menge rödriich wirkt) det 
Mobnfait, das Opium. 

OPLE- TREE, &pl:trbt, [Tat. opulıs] #. 
ber Wafferbolunder, Bafferbolber, Hirſchhol⸗ 
der, Schneeballen, Wafferahorn, bie Waffers 
beerftaude. 

OPOBALSAMUM, d-phtbäwl-sim-Am , 
[tat.} s- {ein fotvarer Balfam von einem Baume 
in Mcabien) der Apobalfam, Batfamoon Gilead 
ober Metra. 

OPODELDOC. bp-pd-dél-ddk, +. (eine Galbe 
von Erle, Kamufer und Rodmaringrit, ber Opes 
deldot. 

OPOPONAX, dp-pd-pdindhs, [axomivet] 
4, (der Sait ausden Wurjein und Srengeln des Bar 
narfeautes) der Panarjaft, dad Gummi panar. 

OPOSSUM, d-pd.cden, 5. (ein amerifani: 
ſches vieriukiars Thier bas Beutelthier, die Beus 
telrage, das Opoffum. 

OPPIDAN, &ptphddo, [lat. oppidanus 
I. ad. fäbtiich. > | er I 

Il. ». 1) der Gtidter. 2) Fig. (auf der Schule 
zu Eron ein Schuler, welcher nicht im Stife 
tungéyebdude , fondern in ber Stadt wohnt. 

To OPPIGNERATE , dp-plytnér-rdte, (lat, 
erisnen) va. berpfänden ungebr, }. 

Tu OL PILATE, dptpl- lite, { fee. opiler, 
lat, oppil· I. a. (eure ein Hindernik verichliehen, 
ten freien Durchaand verwehren, verftopfen. This 
is apt — , dies pflegt Berftopfungen (ded Leis 
bed. zu verurfachen, 

OPPILA TION, bp-pé-lt- hia, [frj.opilation] 
4. (ber Zuftand, ba erwaé verflourt its befomderd 
der Mangel an veibesefuuna) die Berftopfung. 

OPPILATIVE, dépepi-li-t ve, [fty. opilauf} 
adj Berſtopfungen verurfahend, verftopfend, 

UPPLEFED, dp-plé-téd, (lat, oppletus ] 
adj. angefült , voll. 

foOPPONE, dp-phne; (lat, oppono] +. a. 
V. To Oppose. - 

OPPONENCY , dptpb-nbn-st, +. die Bis 
berrebe, Einwürfe (bei einemgelebrten Srreite). 

OPPONENT , dp-pdtndat, fret ponens) 
J. aus. entgegen ftebend, widerftreitend, It was 
—toture, ¢é War uniter g entgegen, 

I. s. 1) ber Gegner. 2, dee Ginwender, 
Beficeiter, Opponent (def. bei einem geichrien 
Sterite!, 

OPPORTUNE, dp-pör-täne$ (fry. opportun, 
tat. opportanus) «dj. (dem Sede angemeſſen) 
bequem, gelegen (von Ort und Zeit). Nothing 
could be wore — to deliver him, nichts konnte 
gelegner au feiner Befreiung fommen; Aa — 

th. ein Zod zur gelegnen Seit. 

OPPORTUNELY , dp-pér-tdnetlé, adv. bee 
quem (der Reit, bem Orte nad). France so— 
situated , Frankreich fo günftig gelegen; You 
come very —, ihr fommt febr gelegen, fehr zur 
techten Beit. 

OPPORTUNITY, öp-pör-tätub-18, [frj. op- 
portunité, lat. opportunitas] s. bie gelegene 
ober bequeme Beit, der gelegene Ort. ‘Lo lose 
opportanities, die Belegenpeit verpaffen; Thad 
an—toscee, ic hatte Gelegenbdeit 2 zu feben; 
Neglect no-— of doing goed, verfdume keine Bee 
legenpeit Gutes zu thuns All poets have ken 
an— to giveg, alle Dichter haben die Beles 
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genbeit ergriffen ¢ zu geben. Prov. — makes the 
ief, Gelegenheit macht Diebe, 

OPPOSAL, dp-pö:zäl, +. der Wiberftand. 

To OPPOSE, dp-pive} [frj. opposer. Lut. 
oppose] I. v. a. 1) entgegenfegen oder ſtellen. 

ig. 1. do oppese my patience to his fury, ich 
ftetle Gebduld entgegen feiner * Imay, 
without presamption, oppose my single opinicn 
to his, ih kann, ohne Anmafung, meine eins 
zelne Meinung der feinigen entgegen ſehen; 
Opposing freely the beanty of her person tothe 
people, die Schönbeit ihrer Perfon bem Wolfe 
mit aller Freiheit geigend. 2) Fix. eine Perſon, 
Gache wiberfireiten,, fic) ihr wiberieten. 1 op- 
nos the stormy main, der ſtürmiſchen See leie 

ete id) Wideritand; AN impediments thaudied 

my will, alle Hhinbderniffe, Sie meinem 

Willen entgegen flanden; He opprses all my 
designs , er durchtreuzt alle meine Plane, 

1. v. m. 4) fi miderfegen. I shall oppose 
against his mischievous designs, ich werde mich 
feinen böslichen Abfichten widerfegen. 2) Eins 
wiirfe maden, opponiren (bei einem geiebrten 
Etreite). 

OPPOSELESS, dp-pdzetlts, adj. unwiders 
fic bli. 

OPPOSER, dp-pdtrdr, s. der Wiberftreiter, 
Gegner, Wiberfacher. : 

OPPOSITE, dptpé-2lt, [frg., lat. rn 
tus] I. adj. entgegengefegt, entgegengeitelt, 
He lives — to theexchange er wohnt der Birfe 
gegenüber. Fig. -— tn the strongest desires of 
flesh and blood, den ftdrtften Bünfcenbes Flei⸗ 
ches und Blutes widerftrebend, oder zumiderz 

epentance and conversion . the two — terms of 
which are God and sin, Buße und Bekehrung, 
die zwei entgegengefegten Ausbrüde von Gott 
und Sünde; — significations, entgegengefegte 
Bedeutungen. . 

Il. ». ber Gegner, Wiberfacher,, Feind. 

OPPOSITELY , — adv. gegen⸗ 
fiber, entgegen. Fix. Winds from all quarters 
—blow, widrige Winde wehen aus allen Ges 


genden ber, 
OPPOSITENESS , dptph-2it-nés, s. ber Bus 
rg darin Ding bem andern gegenüber befinds 


lich ijt. 

OPPOSITION, &p-pö-rlsh!än, [fr;., lat, 
oppositio] ». 1) der auf and, ba ein Ding bem 
andern gegenüber befindlid it. When the 
moon is in— with the earth, wenn der Mond 
ber Erde gegenüber fteht. Mig. Virtue, which 
breaks through all —, die Zugend, welche jeden 
Widerftand esiast: uf —— and in- 
terests , ber Widerftreit ber Meinungen und Ins 
tereffen; The catholic fath in — to heretics 
and shismatics, ber fatbolifche Glaube im Kampfe 
mit ace —— und — ‚ In et 
im nfage von es To entertain probability 
in — rng mach ah ad certainty, fic) ber Bere 
mutbung im Widerſpruche mit Wiffen und Ges 
wißheit bingeben; Ihe — which they find in 
their own hearts, bie Abneigung , welde fie in 
ihrem eignen Herzen finden, 2) Fig. a) (def. im 
England tm Parlement und in Franfretd in den 
Seiden Kammern, die Genenpartei ded Hofes und 
der Minifer, die Oppofition, Oppofitionspartei. 
b) (in der Eternf. , der Stand eines Wandeliernes 
gegen einen antern im Zhiertreije, wenn er 180 
Grad von dewſelben entfernt ift) ber ge igerren 

OPPOSITIVE , dp:pö-zl-Uv , acy. entges 
gengefegt ober u a HE werben lönnenb. 

‘Lo OPPRESS, bp-prés; I op —— 
oppressas, opprimo] v. a, 1) niederdriden, 
(nur) Fig. ihe —— den unſchuldigen 
unterdriiden; Oppressed with grief, vom um: 
met niebergebeugt. 2) driden, To he oppressed 

the nightmare, vom Alp gedrückt ober ges 
titten werden. 


OPT 


OPPRESSION, dp-prösh:ön ‚[frz-, lat. op- 
io] #.1) das Nieberbrüden, Unterbrüden, 
ie Unterdrüdung. IE thon seest the oppressions 
of thepoor(b, Edbriit), wenn bu fiebit wie man 
bie Armen unterdrüdt. 2) bie Bedrüdung, 
der Drud. 3) das Beträngnif, Elend. Need 
and — stäre within thine eves, Roth und Bes 
drãngniß ftarrt aus deinen Bliden. 4, die Ere 
ſchlaffung, Niedergeſchlagenheit. 
OPPKESSIVE , dp-présteiv, adj. 1) drüfs 
fend (vom Kummer), 2) unmenfhlih, graus 


am. 

OPPRESSIVELY, dp-präsziv-I, adv driits 
fend, auf eine vrüdende oder ſtrenge Weife. 

OVPRESSOR , Sp-prästsür, [frj. oppresseur] 
s. ber Unterbrüder, 

OPPROBRIOUS, dp-préthet-as, [lat, o 
probriun] u. fhimpfitch, ſchmaͤhlich (dänbs 
lih (von Ausorudeng ). 2, chrlos, infam (von 
einem Namen pi. 

OPPROBKLOUSLY, dp-prä bré-ds-lé, adv. 
fhimpfiic, auf eine ſchmähl iche oder ſchuündliche 


Weiſe. 
OPPROBRIOUSNESS » dp-prötbre-As-nds, 
iat Schimpflichkeit, Schmaͤhlichkeit, Schänds 

eit, 
OPrKOBRIOM, dp-prö:bre-äm, [ehemals 
= opprobrie ; at.) 5. ber Schimpf, die 


nde. 

‘To OPPUGN, dp-püne} [altfr;. oppugner, 
lat, oppugn.) v. a. befämpfen, beftreiten (eine 
Witinung ¢) Ue did oppuen the rights of jar- 
liument, er griff ble Rechte des Parlamentéan; 
These ingredients oppuge putrefacti u, diefe 
Beftandtheile (Ingredienzen) verhindern die 
Bauiniss Nothing can « ppuge your love, eurer 

tebe fteht nichts entgegen. 

OPPUGNANCY , dp-pigtndn sd, s. der 
OPPCUNATION, p-pag-oi‘shd [attfe 

OPPLGONAT ‚sp-pög-nä:slıdn , [altfrz. 
4, der Wiberftand, Re * 

OPPUGNER , dp-phnetdr, 4. ber Angreis 
fer, Beſtreiter (einer Kegerei ¢ ). 

OPSIMATHY , dp-simtd-thd, [oyıuadle , 
öwınuderw] s. die fpdte Erziehung, [pdt erwor⸗ 
bene Kenntuif oder Wiffenfhaft. 

OPSUNATION , dp-sd-ad:shda , [fat. op- 
sonatio, Spor 0, opor) s. ber Einkauf von fez 
OPT ABLE dptd-bl, [fat bili»] ad, 

VTA P -bl, [fat, optabili- i. 
wünfchenswertb. 4 

‘To OPTATE dptute, lftz. opter, lat, op- 
to] v. a. wünfden , begebren (unarbr.). 

FOPTATION, dp-Usshün, [lat, optatio) s. 
ber Ausdruck eines Wunſches. 

OPTATIVE , dptu-uy, od. Öp-iätılv, [lat, 
op’ativus] I. adj. )wünfhend. 2) (Evrami. zur 
wünfdenden Spredart in 3eitwörtern gehörig. 
— mood,V. Optatrve, 1. 

Il. s. (Evradi.) die wünfhende Sprecart in 
Beitwörtern, der Optativ, 

OPTIC, öp-ılk , [areexog] I. adj. 1) zum Ges 
fiht oter Sehensvermögen gehörig. — nerves, 
(in der Zergliederungsk., cine Nerve in Jedem Munde) 
bie Sehnerven, 2) zur Optik gehörig , optijd. 

Il. s. 1) (ein zum Geben diewendes Aerfjeug 
bef. die Griihtöwerkjeuge , Seborgane, das Seh⸗ 
werkzeug. Fig. Ihe optics of our mind, die 
Sehmwertzeuge unſtes Berftandes. 

OPTICAL, öptıd-käl, ady. zur Optik gehö⸗ 
zig, optijd. an 

OFTIGIAN, dp-thshtda, (fry. opticien] +. 
1) ein Kenner ber Gprit. 2. ber Augenglasſchlei⸗ 
fer, Brillenmader, Optiter — 

UPLICS, dptiks, s. pl. 1; (ein Theil der 
angewandten Diarhematif, der in der Wiſſenichaft 
der Lichrirablen betebt) die Optik, Schkunde, 
Lichtiehre. 2) (im der engen Bedeutung , bie 
Wiſſenſchaft der Lichtſtrahlen, welche im gerader 
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Pinie in unfer Auge fommen, jun Unterfchiede von 
der Katovtvit und der Diovtrit, bie Optik, 

OPTIMACY, dpttémi-sé, (fat, optimates] 
s. bie Vornebmen , ber Adel, 

OPTIMISM, öptıd-miem , [Tat, optimus] #. 
die Lehre von der beften Welt, der Optimismus, 

OPTIMITY , dpetimtind-té, 5. ber Zuftand, 
ba etwas das Belle ift, bas Beſte. 

OPTION, dpshda, [frj., lat. optio] s. 1) 
die Wahl ved Vottes cle That isleftta your, 
man Überläßt es Ihrer Wablz; He had his —, 
er hatte die Wahl. 2, ein befonderes Wahlrecht 
ber Erzbifhöfe von Canterbury und York (oie 
namlich bei der Ernennung eines Biibors on ihrem 
Sovrenuet fid irgend eine Drunde, die diever zu 
vergeben bar, jum enue wablem durſen, welcde 
man algeann „ Che archbishup's option” nennt). 
° OPTIONAL Yerrldn-h 

*TlOD » Spshdn-al, adj. ber 
überlaifen. ety * 

OPTOMETER, Sp-tdm'mé-tar, [omrw und 

vip oe. s. (in der —— tin Werkzeug / um 
ie Sebsweite ju meen, ber Sehweite⸗ i 

OPULENCE, Pech = 

OPULLNCY | Spepd-län ad, ¢Lf*9-opalence, 
lat. opulentia) s. die Bohlhabenheit, der Reiche 


thum. 

OPULENT , dp‘pdi-lint, frz., lat. o; 
lentus] adj. moblhabend, RL Eee 

OPULENTLY, dptpü-lnt-le, adv. reich, 
en heal 

SCLLE, dp-pisthidle, (Tat. opusculum 
‘ein Werldhen , bie ec Genet r er 
te, 
UK, dr, [angelf. other, ober] conj. oder. 
&) (anjujeigen » Dag von mebrerm möglichen Fällen 
oder Behauptungen, nur ein Gat der wirkliche, 
nur cine Bebauvrung die wahre fei oder ſeyn folie, 
wo gewohmih ither verausaeht). He mast either 
fuli— dy , ermuß entweder fallen oder fliehen; 
Either by Lud — by sea, entweder gu gande 
ober zur See; (uweilen Aebt es unsierticver Weise 
für either ferner fur whether oder whether it be), 
b) (als Bejeihmung , dag mehrere Dinge ju einem 
Ganjen geboren, over fid iurammen fairen» aber 
Had verichredenen Anlichten betrachten oder auf 
deridiedene der cintheilen kafen; auch dazu dienend, 
bas Vorbergenende zu eriaren „ Every thing that 
can be divided by the mind into two — more 
ideas, jedes Ding, welches durch den Verftand 
in groct oder mehr Begriffe abgetheilt werden 
kann, ©, (wird ort uperfiig gepraudr und dann 
pajiender weguelafen). Only he must f rsuke his 
sins, — else he shtl oevere. nur muß er feine 
Sünden verlaffen, fonit wird ernie ey ~ 

OR, [= cre} adv. (eine Handlung zu begeichnen, 

die einer andern verhergeht che, bevor. — we 
o tothe declaration of this psalm, che wir jur 

rttãrung biefes Pſalmen fhreiten; ¢ (aud im 
Berbindung mit ever) And we physic — ever 
thou be sick, und gebrauche Arzeneien, ebe du 
tranf bift, 

OR, [ftj., lat, aurum] s. ( Wappent.) bas 
Goid, tie Goldfarbe. 

ORACH, drak, (aud) orache; frz, arroche] 
s. (tin Pılanzengeichledr ) die Melde, Garden- 
— , bie Sartenmelde, 

OWACLE, ör:rd-kl, [fes., lat. oraculum] s. 
dad Drafel, a) (in der Savetichre der Alten, der 
Gpötrerausiprud; oder die rathicivafre Antwort der 
Götter durch tie Prieiter, und daher überhaupt ein 
görtliher Ausforud ), The Scriptures are the 
oracles of Gor! himself, die beitige Schrift ents 
hilt die Orakel von Gott feioft. + Mig. ‘To work 
the— weil, Andere zu prellen verftehen, in Gelbe 
fachen niemahls zu fur; kommen. b) (der drt, wo 
eine heidniſche Gortheit den Fragenden die Antwert 
ertbeitze), ig. In pious hearts, an inwayd — e, 
in frommen Heizen, cin inneres Dratele. ec) Fig. 

17 
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(eine Perfon » bei der fich Biele Rathé erholen oder 
deren Entſcheidungen nidit wiberiprocen werden 
Können). The world's great — intimes tocome, 
ber Welt großes Orakel in künftigen Seiten; 
The living — of the church, das lebende Oras 
fel ber Kirche, 

To ORACLE, v.n. Orafel{fpride ertheilen, 
we ACULAR , berdktki-lt 

5 = “ki ry, 5 

ORACULOUS, Srkkekände, |ed-2Dras 
felfpriihe ertheilend, weiffagend. 2) Fig. a) 
einem Orafe! äbnlih, oratelmafig, b) geheime 
nifivoll, buntel, rätßteieft He spoke —. er 
ſprach in Räthfeln. c) gebieterifh. 

ORACULARLY, d-räk:kä-lär-IE, alv.4) 

ORACULOUSLY , d-räktkä-läs-1e, f° "" 
oralelmafig, wie ein Orakel, 2) gebieterifch,, 
als Xutorität, 

ORACULOUSNESS, d-räktkä-läs-nis, ». 
bas Drakelmagige. 

ORAISON, örtr&-zän, [wird häufiger Ori- 
son gefchrieben; frz., lat. oratio] s. dad (münd» 
liche) Gebet, 

ORAL, d:rÄl, {[frs., lat. or, oris) adj. mũnd⸗ 
Ud (im Geaenfage von fchriftlih), An— message, 
eine mündliche Botbfchaft ; — testimony , das 
münbliche nif, 

‘ORALLY , dtrfl-l8, adv. 1) münblich (cine 
Nachricht mittheiten £). 2) in ben Mund (das gee 
weihte Brod aufnthmen ge). 

ORANGE, dririnje, [fra., mittellat, auran- 
tiom] s. 1) ber Orangenbaum, Pomeranzens 
baum, 2) bie Orange, Pomeranze. A Sevilla 
— ‚eine bittere Pomerange; Candied oranges, 
verzuderte Orangen. 

RANGE-CHIP , —— s. die Drangen: 

itte, ber Pomera . 
ee Beene kat ide, s. bie Drans 
gens ober Pomeranzenfarbe, 

Onaxse-cororaen, drt rinje-kal-lird, adj. 
orangegelb, pomeranzengelb, 

Onance-rtowrn, drtrinje-fldd-dr, bie Drans 
genblüte, Yomerangenbiite, 

Onancos-mouss, dr+rinje-hddse, s. bad Ges 
widebaus. 

Onance-tiny, értrinje-Illtlé, s. bic Pomeranz 
pentilie, gelbrothe Feuerlitie, 

Oranss-urse, Öririoje-mäsk , s. bie Pomer 
ranzenbirn, 

— drtrinje-Öil, s. das Pomeran⸗ 
endl, 
: Onancereze, baht pe. s. (die bittere 
Scale der Pomeransen) die Pomerangenfchate. 
Candied — , bie (in Zuder) eingemahte Pomes 
ranzenfhale. : 

ce-sueaeet, Örtrinje shér-bér, s, die Pos 

meranzenlimonabe, ber Bifchof. 

Onance-swurr , Örtrinje-snäf, s. der mit 
Drangenblüten angemadte Schnupftabat, 

Oxaxce-stamven, drértnj mp-ür, 5. (eine 
Girt gelber Krontuten in Afıen) die Pomeranzen⸗ 
Thale, bie gefrönte Landkartentute. 

Onancerawal, dr rinje- täw- ne, 1. adj. pos 
meranzenbraun, II. s. das Pomerangenbraun, 

Onaxce-rir , drtrinje-tlp . 5. (eine Mer Zaye 
falter) ber Pomesanzenvogel, 

Onance-tace, drérinj.-ded, s. ber Orangene 
baum, Pomerangenbaum, 

Onance-waten , drtrinje-wa-tir, s. das Pos 
meranzenblütenwaffer. 

Oxsace-wire, drtrinje-wife , 

Onance-wowan, dririaje-wim-do, 
Frau, bie Pomerangen verkauft. 

ORANGE, [frj.] s. Oranien. Pig. Prince 
of — flag, (cine art Blafenfamecen in Ofindien) 
die Orantenflagge, Prinzenflagge, Sractens 
fobve, Seefahne, 

ORANGERY, b-cdwntzhér-£, 5. (eine Sammy 


f s. eine 


ORB 


fung bon Zitronen «oder Vomeransenbiumen, oder 
deren Gewächshaus) die Orangerie. 

ORANG OUTANG, d-rdog*dd-t4ng, +. (aud 
Wild man of the woods) ber Orang Utang (dle 
größte und aelehrigfte Nifenart). 

ORATION, d-ritshän , [fr3., Tat. oratio] s. 
(ein nad den Regeln der Rhetorik verfahter Bor 
trag) bie Rede, 

To ORATION, »..n. eine Rede halten (um 
grhräudtih . 

ORATOR, dr:rä-tär , [lat.] s. 1) (eine Pere 
fon, welche die Gabe und Gertiateit befigt , leicht, 
fiebend und mit Einfluß auf Andere ju reden; und 
in engerer Bedeutung, eine Perion, welche cine 
feierliche Rede an eine Verſammlung hält) ber Red» 
ner. 2) (der nebr, Ausdruck für die, welche Eingas 
ben bei der Chancery (dem Kanzleigericht) maden) 
ber Bittfteller, 

ORATORIAL, ér-r4-1b4ré-4l , 

ORATORICAL, dr-rf-15r4ré-k al, § [lat, ora- 

ORATORIOUS , Ör-rä-ıhtr&-ds, 
torius] adj. redneriſch, oratoriſch (vom Gortyar 
ot, Echwunge re). 

ORATORIALLY , een adv 

ORATORIOUSLY, dr-r4-18¢ré-ds-le, : 
redneriſch. 

ORATORIO, dr-rh-vhtré-4, [ital,] ». (ein 
Singſtuck, in welchen die Handlung aus der biblir 
fGen Geſchlchte beraenommen it) bas Oratorium. 

RATORY , örzrä-tär-t, [frj. oratoire (art), 
lat. oratorin (ars)] s. 1) ble Redetunft, Beredts 
famfeit. 2) (die ebung der Redetunt oder Ber 
rebtiamtelr) bad Rebehalten, Reden. The public 
—* of —, der Öffentliche Redeplatz (im alten 
Rom). _ 

Srv. Oratory, eloquence, rhetoric, bie 
Redekunſt. Oratory bezieht fid Hauptsächlich auf 
bie Macht ber Ueberzeugung , die bie ‚Herzen ber 
Zuhörer Übermältiget ; eloquence fegt eine flies 
er und zierliche Sprache voraus ; fie zeigt 

ch vorzüglih in Befdhreibungen und übt ihre 


Gewalt über die Einbitdungskraft ber Zuhörer; ® 


rhetoric umfafit beide, indem fie biefelben zu 
einer Kunft macht und Regeln gu deren Erlers 
nung vorfchreidt, The silent eloquence of tears 
is sometimes able to persuade, beyond the 
test powers of oratory or skill in rhetoric. 

ORATORY , [frj. oratoire] s. das Bethaus, 

m. —— * —— 
. Örördt- . 

ORATRIX , drirf-triks, f [lat oratrix] +. 
die Rebnerinn, 

ORB, drh, (fr. orbe, Tat. orbis] s. 1) (eine 
runde, gebogene kinie, deren Enden jufamımens 
laufen) der Kreis, Zirkel, 2) (befonders die Linie, 
welche die Weltkoͤrver bei ihrer Bewegung im Raw 
mebeibreiben, ber Kreis, bie Bahn. Hig. When 
fatal course hud circled his full —, wenn ber 
vetbdngnifvelle Lebenslauf feine ganze Bahn 
befdricben bat; And move in that obedient —, 
where ¢, und euch in bem unterwürf'gen Kreis 
bewegen, wo 2.3 )lein treisformiger Körper). a) ber 
Ball, die Kugel, A huge — of water, eine uns 

ebeure runde Waffermaffe. b) das Rad, c) der 
dtreis. Foulery, Sir, does walk about the —, 
like the sun, die Narrheit, Herr, wandelt rings 
um den Grdfreis, wie bie Sonne. d)der Weitz 
körper, Himmelsförper. e woet.) ber Augapfet. 
4) (als Siame eines Fiſches) der Kugelfifd, die 
eefiafche, der Geetrdpfer, 
To ORB, ». a. zueinem Kreife oder Zirkel 
bitden, ründen (auc Fig.). 

ONGATION ‚ör-bäishän, [lat, orbatio] s. der 
Buftand, da man der Eltern ober Kinder ober 
überhaupt einer Gade beraubt iff, das Ber: 
waisticyn, vie Armuth, 

OKBED, drtbéd ober drhd, [v. orb) adj. tus 
Sele pbder freiöförmig, rund (von einem Exhllder). 


ORD 
ORBIC, dr:bik, [lat.] adj. tugels ober kreis ⸗ 


förmig, ſphäriſch. 

ORBICULAR, dr-bikikä-ldr , [fez. orbier 
lsire , lat, orbicnlatus] adj. Eugels ober kreisförs 
mig , ſphãriſch. Bya circle l understand not here 
a perfect ge »metrical circle, but an — figure, 
unter einem Zirkel verſtehe ich nicht einen volle 
fommenen geometrifhen Zirkel, fondern eine 
freisiörmige Figur, 

ORGICULARLY, dr-biktkd-ldr-lé, adv. kus 
gelr ober kreisförmig , ſphäriſch. 

ORBICULARNESS, dr-biktkä-lir-nds , 5. 
ber Zuſtand, da etwas fphärifch ift. 

OKBICULATED , dy-biktka-li-td , adj. 
geründet , rund, 

ORBICULATION, dr-bik-kü-li:,hän , s. dag 
Geründetfepn, die Rünbr, 

ORBIT’, örtbit, [frz. orbite, lat, orbita) +. 
1) die Bahn (¢ined vlaneten ). 2) cin Heinen 
tunber per. The — of the eye, (Stratics 
derungst.) die Augenbipte; (veet.) The lucid 
—— tae ee 

r- f 

ORBITY, drzbi-, Im. —— 
orbitas] s. ber Buftand , ba man ber Eltern, 
Kinder, ded Mannes ober bed Weibes beraubt 
ift, dad Berwaistfenn. 

ORBY, drthd, adj. kugels oder treiéfirmig, 

ORC, drk, [auch ork ; lat, orca, dguya] +. 
(eine Met Waligiche inden nordiſchen Meeren) der 
Butzkopf, Norblaper, 

ORCHAL, dr-käl, [aud Orchal, Orchel, 
Orgal = Argal, atab.} s. eine Art Steine, aus 
denen eine blaue Karbe bereitet wird. 

ORCHANET, értkd-nét, [ fra, orcandte od, 
orcanette] s. bie echte rothe Ochfenzunge, das 
Färberfraut, 

ORCHARD , drtishärd , [aud ortyard, hort- 
yard, (Milton ſchreibt e8 orchat, viell. v. ogya- 
Foc) verw, mit Garten) ». ber Obftgarten. 

OscHarn-onass, dritshärd-gräs,s. das Braut: 


was, 

ORCHARDING ‚ärttshärd-Ing , s. der Obfls 
bau, bie Obftzuht, Obſtkultur. 

— IST, drtishdrd-ist, der Obfts 
girtner, - 

ORCHESTRA, de-késttrd, Ir» + 

ORCHESTRE, örtkäs-tör , H [ögziorge ] ⸗ 
(der in Schauſpielen und Conserten für die Mufit 
beitimmte Ort, auch die Tonfünfiler , weiche fpielen, 
sfammengenommen) bas Ordhefter, 

_ORCHIS , de his, [ögz«s] s.das Knabenfraut, 
Little purple - flo —, das Zwergknaben⸗ 
Fraut; Man-—, das belmartige Knabentraut ; 
Male-handed —, das ban ige Knaben» 
fraut; Female- handed —, bas gefle 
benfraut; Rose —, baé fleifhrothe Knaben» 


aut. 

ORD, ard, [isl. ord] s. ( das alte Wort ir ) 
ber Anfang. 

To ORDAIN, dr-dänes [orbnen, fry. or- 
donner, lat. ordino] v.a. 1) (die Handlungen 
Binderer naw einer bobern Regel, oder auch nach 
feinem Witten beftimmen) ordnen, ( gewöhnlicher ) 
anorbnen, verorbnen, As many as were ordained 
to eternal life, believed (6. Schrift), es wur⸗ 
den gldubiq , wie viele ihrer zum ewigen Les 
ben verorbnet waten 5 My reason bends to 
what thy eyes ordain, meine Vernunft neigt 
fic) zu bem, was beine Augen befeblen, 2) ane 
ordnen = feftfegen, beftimmen. —laws, Ger 
fege maden, geben; —afeast, ein Feſt einſez⸗ 
ven I will ordain a place for Israel (6. Schrift), 
& will Zörael eine Stätte fegen; The place or- 
dained for punishment, ber jur Beltrafung bez 
ftimmte Plag; ‘To souls oppressed the gods or- 
dained this kind relief, für niedergebeugte 
Seelen beftimmten bie Götter biefe gütige fin 
derung ;— before, vorber beftimmen, 3) (iur Faye 


ORD 


rung eines Amtes Befehl und Befuaniß ertbeilen) 
ordnen. He commanded us to testify that it is he 
which was ordained of God to be the judge of 
quick and dead (6. drift), er hat uns geboten 
fu zeugen, daß er ift verordnet von Gott ein 
BRichter der Sebendigen und ber Todten. 4) (feis 
erlich in geiftiche Würden , in ein Lehramt einfübr 
ren) orbiniren (einen @einlichen). 

DEE » Ör-dänetd-bl , V. Ordi- 
nable. 

ORDAINER , dr-dine*ir, s, 1) der Anorbs 
ner , Verorbner. 2) einer, ber Geiftliche feiers 
lich in geiftliche Werden, ın cin kehramt eine 
fübrt, der bie Ordines ertheilt, 


ORDEAL, dr2de-Al od. dr2j&-Al,/mittellat.or- ord 


dalium, Urt heil, urtel]s. (cine rt Gericht/ bef. 
im Mittelalter, da manin Gallen, wodie Wahrheit 
verbergen war , geiwiffe Ereignife, ald der Mus 
gang cined Zweitampfes pwifdhen beiden Parteien, 
dad Berühren des Leichnams burch den angeblichen 
Mörder, wie auch die Feutrvrobe, Waflerprober 
enticheiden lieh, und bie Enticheidung als eine 
göttliche Weiſung betrachtete) das Gottesurtheil, 
—— sarees eg, Water —, bie 
euerprobe „Wafferprobe. 

ORDER, örtdür, [frj. ordre, lat, ordo] s. 
1) die Orbnung. a) (die Ucbereinfimmung des 
Mannidfattige nach einer gemeinichaftlihen Ree 
gel pur Errelchung eines Zwectet). — of words, bie 
Ordnung der Wörter (in einer Neder), der Bur 
fammenbang; I will kcepthis—, ich werde biefe 
Ordnung (bei Herjäblung von Nebenumftänden ¢) 
beobadten; To set in — , in Orbnung bringen; 
‘Yo pot in —, ordnen, rebigiren ; To put out of 
—, in Ynorbdnung bringen; Out of —, in Uns 
ordnung, Fig. fehlerhaft, mangelhaft, unors 
bentlih; in einem fehlerhaften Suftande ; nicht 

any, nicht vollftommenz nicht wohl, unmohl. 

ig. A horse in —, ein Pferd in gutem 
Bujtanbe. Syn. V. Arrangement. b) (in enge 
rer Bedeutung,von Handiungenund dem Berranen). 
To keepany one to(in)—, einen in Ordnung bale 
ten. c) (and von allerlei Beränderungen). Ihe— 
of nature, die Ordnung ber Natur (die Folge alter 
Weränderungen in derfelben nad böbern allgemei« 
nen Gefegen); As there is no church, where 
there is no —, ba bort eine Kirche ift, woes 
Leine Ordnung (sebörige Weriaflung oder Ein 
richtung) gibt. d) (in der Baufunk, ein anger 
nomments Verhältnik in den einzelnen Thellen der 
Eäuten) — die Säulenorbnung. The ‘Tusewo, 
Doric, Ionic , Corinthian —, die Toskaniſche, 
Dorifhe, Joniſche, Gorinthifhe Ordnung , 
Säuienorbnung. e) (in Ordnung gefiellte Dinge, 
ein georduetes Game, das aus mehreren äbnlichen 
Einjeiweren belebt). Priests of the second —, 
Priefterber zweiten Orbnung, Glaffe, bed gwei- 
ten Ranges. f) — die Vorſchriſt, Regel, Ihe 
church bath authority to establish ıhat for an 
—, bie Kirche hat die Macht, bas als Regel 
aufzuftellen 5 Ihe standing orders of the house, 
die Gefhaftéregetn, Geldifteorbnung eines 
Parlamenthaufes. g) (fermer eine Kegel oder 
Boriheift, nad weldiee man die Art und Weise zu 
handeln beftimmt). Whilst I take —for mine own 
aflairs, indeß ich meine eignen Angelegenheiten 
ordne; — is taken fur their relict, man forgt 
für ihre Unterftügung; You should take some 
— for thesoldiers, ibe folltet einige Maßregeln 
wegen dcr Soldaten ergreifen; The money pro- 
miscd unto the king, he took no — for (6. 
Schrift), baer aber das Gelb, bas er bem Könige 
veriproden hatte, nicht fonnte ausrichten z 
Ishall take— about it, dagegen will id) ſchon 
Rath ſchaffen. 2) der Befebt, die Order orrre). 
Give — tothy servants, beiehle deinen Dienern ; 
By the — of the Apostles themselves, aufdas Ges 
beif ber Apojted jeibit, Au — to arrest auy une, 
ein Berhaftsbefebl; Lo give orders abuui, bee 
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ftellen ; I promise to pay it to you or your —, 
id) verfpreche es Ihnen ober an Ihre Ordre zu 
bezahlen. 3) ber Orden, a) (eine @riellihart, der 
ren Glieder durch eigene Belege, Regein und Gore 
fdhriften pa einem eignen von der ührigen Gefell 
fhaft abgefonderten Ganzen verbunden find), A 
religions or military —, ein geiftlicher oder mis 
litairifher Orden; Find a barefoot brother out, 
one of our —to associate me, fuche einen Brur 
ber Boarfüßer unferé Ordens zum Geleit mir 
auf; (im folgenden Eägen nur im p/.), To enter 
into holy orders, die heiligen Weihen empfan- 
gen (in der römifhben Kirche, die durch Me Weihe 
errbeilten vier kirchlichen Ordensarade); To take 
orders, fig) weihen laffen, orbinirt werben; 
To be in orders, zum geifttichen Stande gehös 
ven; (im weiterer Bedeutung and von neuren welt 
lien Orden) Ihe — of the garter, ber (Eng: 
lifhe) Hofenbandorden; ‘To create an —, einen 
Orden ftiften, b) (die Gerodrnide, die Würde 
und Gerbindlidleit dee Glieder einer foldıen Orr 
fellfchaft, fo wie die Ehren und Unterſcheldungs · 
itichen / bei. bei den Ritterorden). ‘owear an —, 
einen Orden tragen. 4) das Mittel, ber Swe, 
die Abficht. In —to please you, euch zu gefals 
len; In —to hurt him , um ihm zu ſchaden; 
The best knowledge is that, which is of greatest 
use in — to our eternal happiness, bie befte 
Kenntniß ift bie, welche von größten Rugen für 
unfere ewige Glüdjeligkeit ijt; One man pur- 
sues power in — to wealth, einer firebt nad 
u um zu Reichthümern zu gelangen. Syn. 
. 0 


To ORDER, I, v. a. 1) ordnen (Buchrntabene). 
These were the orderings of them in their ser- 
vice (6, Schriit), bas iff ihre Orbnung nach ibs 
tem Ang, 2) Fig. a) (mit einer böbern Regel aͤber · 
einftimmend einrichten) orbnen, Lhou hast or- 
dered allia measure, number, and weight (b. 
Schrift), bu haft alles georbnet mit Map, Zahl 
und Gewidt; — one's life, fein Leben orbnen, 
b) (sur Erreichung eines Zweckes, incine gewige 
swedmakige Ordnung bringen) einrichten. A 
commonwealth well-ordered, ein gut einges 
richteter oder organifirter Staat; A well - or- 
dered house, ein gut eingerichtetes Haus. c) eins 
richten = anorbdnen. He ordered the matter so as 
to be alone with her, er richtete die Sache fo 
ein, baf er mit ihr allein blieb; — a feast, 
ein Heft anordnen, d) anorbnen = verorbnen, 
befeblen. ‘The same thing was to every 
one, einem jeden wurde baffelbe Ding andes 
foblen; Order the carriage to the pate, laßt 
vorfabren; — up, herauffommen lafien, herbeis 
tufen. dy. V. To Bid.e) einweihen, orbiniren 
(einen Beifttichen.) 

Ih. v. n. Befehl ertheilen, 

ORDERER, drtdür-ür, [Orbner]s. ber 
Drbner. The — of all things, der Ordner, 
Lenker, Regierer aller Dinge (Wort). 

ORDERLESS, drtdär-IEs, adj. orbnungslos, 
regellos, 

ÜRDERLINESS , dr:där-Ie-nds, 5. bie Ore 
dentlidfeit , — 

ORDERLY , Örtdör-IE, I. adj. (der Ordnung 
gemäß) orbentlich. Balfour, by an — march ¢, 
Balfour, duch einen geregelten (nidt unor 
dentlichen) Marie; An— reading, ein methos 
diſcher Wortrag ; An — man, (cin dieuftthuender 
Soldat bei einen BeFevishater) eine Orbonanz. 
Fig. An— child, ein gefittetes Kind. 

it adv, oxdentlich, regelindjig , methgbifeh 
(in einer Sache verfahren e)- 

ORDINABILITY , dr-dö-nd-bilzd-8, s. die 
Ribigkeit, beftellt oder beflimmt werden zu 
funnen, 

ÖNDINABLE, dridé-nf-bl, [ lat, ordino} 
adj. beftellt oder beftimmt werden fönnend. We 
ule eousequently — unto reward or punishment, 
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wir konnen bemnad; auch belohnt ober beftraft 
werben; By the mercy of God, — to eternal 
bliss, bur Gottes Gnabe , zur ewigen Glüds 
feligteit führend. 

ORDINAL, drtdé-nél, [fej., lat. ordinalis] 
I. adj. DOrbnung oder Folge bem Orte und der 
Beit nach angeigend. — number, bie Ordnungs⸗ 
zahl, das Ordnungésablwort (the second, the 
thi jum Unterschiede von den Girundjahien : 
two, three ge). 

IL. 4. (ein Buch, weiches Vorſchriften oder Regeln 
enthält) bas Regelbuch, (wenn ed die Vorſchriften 
der kirchlichen Gebräuche enthatt) bas Ritual, 

ORDINANCE , Srtdé-ndnse , [fr3. ordon- 
nance} s. 1) bie VBorfcheift, Negel, Verord⸗ 
nung, 2) ber vorgefchriebene Gebraud. 3) der 
Stand, bie Wiirde, When but one of my — 
wennnur cin Mann, von meinem Stande e. 4) 
das Schidfal, Geſchick (ungebr.), ! 

ORDINAN SE, V. Ordnance. 

ORDINANT, detdé-nfint, [lat, ordinans] 
adj, verorbnend. 

ORDINARILY , dridé-nd-rA-lt, adv, 1) ore 
dentlich —A—— 2) gewöhnlich. 

ORDINARY, dr:dö-nä-rb, 0, drd‘nf-ré, [lat. 
ordinarius) I. adj. 1) orbentlih, ur Say 2 The 
— forms of justice, die regelmäßigen Formen 
der Gerechtiqkeit, 2) (mas die Bewohnbeit mit ſich 
bringt) gewöhnlich, In —conversation, indet gee 
wöhnlichen Unterhaltung. 3) gemein, gewöhnllch. 
The — sort of men, der pee Schlag 
Menfhen; An — fellow, ein gemeinee Menfb } 
An — vulgar man, ein qemeiner Mann, She 
isan — woman, fie ift eine gewöhnliche (mehr 
bäftiche ala (chine) Frau. 

Sra. Ordinary, gewöhnlich ; common, ges 
mein. Ordinary braudt man, wenn ven einer 
Wieberhotung von Handlungen die Rede ift; 
common, wenn ¢6 fid) um eine Menge von Geez 
genftänden handelt. Dissimulation isan ordinary 
thing at court; monsters are common in Africa. 
What is ordinary has nothing to distinguish 
it; what is common has nothing to make it 
sought after. 

II. drtdé-nd-ré, s. 1) ber angenommene Gee 
brauch, die Gewohnheit. Wars growa into an —, 

ebräuctiche Kriege. 2} der gewöhnliche Richter 
n geiſtlichen Sachen, Biſchof. 3: dasgewöhnliche 
Ame, der gewöhnliche Dienft (im Begenfas cine’ 
auferordentlichen). Chaplain in — to the king . 
ber orbentliche Kaplan bes Königs Physician 
in — , derordentliche Arzt; To be in — at court, 
ben Dienft bei Hofe haben, (und daher) freie 
Tafel bei Hofe haben. (Geetvr.) —, die wenis 
gen Arbeitss und Seeleute, welche fic) auf den 
aufgelegten Schiffen zur Wache befinden ; 
sailors, Matrofen, die nur ben gewöhnlichen 
Sold befommen (int Beseniage von able sailors) ; 
Shipsin —, aufgelegte Schiffe (aur denen füdh 
bloß etliche Mannrdart zur Wache befinder, „4 Sede 
nb-ré, der gewöhnliche Preis einer Mablzeit 
am Wirthetiſche. 4 5) Ard:nd-ıd, der Wirths⸗ 
tifch, Koſttiſch, das Speifehaus, die Garküche, 
6; der Drrbiger im Londner Befängniffe Newgate. 

ORDINATE, drtd-nAte, [lat, ordinatus] I. 
adj, regelmäßig (von geometriſchen Siguren e'. 

I. ». (Erpmeit., eine aus der Peripherie einer 
krummen Yinie auf die Are der letztern ſentrecht ge 
zogene Linie) die Ordinate (riner Parabel, Hwy 
perbel ¢). 

To ORDINATE , v. a. beftimmen, einſetzen, 

ORDINATELY , örzlö-näte-IE, adv, regel: 
mäßig, methodiſch (aufeinander folgen e)» 

ORDINATION, ér-dé-nitshin, s. 1) die 
eingeführte Orbnung, Beftimmung, Every 
creature is good. partly by creation , and part! 

by —, jedes Geichöpf it gut, theils durd 
Erſchaffung, theitd durch Beftimmung. 2) pie 
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Ginfegung , Weihe eines Geiſtlichen, bie Drbis 
nation. 

ORDINATIVE, éridtand-tly, adj. anorde 
nend, vererdnend, befeblend. 

ORDNANCE ded'ndnse, [aus bem mißver⸗ 
ftenbenen Wort xuvow, bad mit dem tat canna 
verwechfelt unb bem gemäß Üüberfegt warb] «. 
dad Geſchütz, grobe Gefhün. A piece of —, 
eine Kanone; Ma-ter-general of the —, der Ges 
neraifelbjeugnmeifter, 

Onnnasce- orrıce, drdtodase-df-fis, s. bad 
Brugbaug, Arfenal. 

ORDONNANCE, drtdin-odose, [ fry.) =. 
(in der Mahterei 2’ die Anordnung, 3. B. ber Fis 
guren in einem Gemählbe, 

ORDURE, Arjüre, [ftg, v. altſtz. ord, land« 
fhaftt. Ord, lat. »oeter, cydu, oxoig] #. der 
Unflote, Koth, Mift. Human —, ber Mens 
ſchenkoth. 

ORE, dre, ſangelſ. ore, ora, holl. oor} s. 1) 
(unaetdurceres “Metall, Weta in seinem foren 
Zuſtande dos Erz. Earthy sub-tancesurrcunding 
the — der Gangftein; — rough from the mine, 
{im Werabaur, Erje, welde gevomt oder jerfoken 
werben muſſen) das Docerz; To elean the—, daé 
Grzaufbreiten esrondrrunarrreinigen 5; Dry—, 
brüdiaes Erz; Hard —, trocened Erz; ‘Ts 
scum the—in melting , das geſchmolzene Erz 
alle Stunden von Schladen reinigen, abichladen. 
2) dos Metall, 3) (ein geprägtes Stuck Metal) 
die Münze ‘ungeer.). 

Oneweeo, bretwhtd , 

Orewooo,, dretwdd, 
Sergraé. 

ORE, dre, [Tat, ora] s. ein Heiner Strih 
Landes. 

ORFGILD, drf:glld, fangelf, orf-gile] s. bie 
Wiebererftattung des bei € gewaltjamer 
Belle geraubten Geldes oder Gutes, 

+ ORFRAYS, orifids, (altfrj. orfrais, or- 
fra] s, bie Goltfrange, Gelditiderri. 

BET, drft. [Orfe; s. der Def, Goldbrafs 
fen, die Botbforelle, 

ORGAL, ör-g 1, s. die Belnbefen. 

ORGAN, drigin, [ögyuror von Igyor] #. 1) 

jedes Wertjeug der äukeın Ginne) das Organ. 
Theorgansofspech bie Sprachorgane, Sprads 
werfjeuge. 2 (aud a pair of organs, die Orgel, 
Back - quills of. — , {die dünnen beweglichen 
Elite unter bem Pfeifenſtecke, durch deren Schie ⸗ 
bung tie OcFnungen eines PreifenregiNers oder der 
su einer gewiten Stimmegchorenten Pieifen geöf: 
met oder verſchloſſen werben, das Regifter, der 
Bar pe Bug; NiAlle of an —, die ebene 
ull 
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he zwiſchen ben Tbürmchen von einer Orgel; 
—. (das arte Schnarrivert in den Orgeln) 
ber Brummbaß die Bomtarde), 

Onvan-suriote , drtgän-bikl-Ar, 4s. ber Dre 
gelbauer , Orgelmadıer, 

Oncan-case. drighn-kise, 5. dab Orgelges 
bäufe, ber Orgelfaften, 

Oncaacort, érigdn-ldit, s. (der erhöhte Det 
in der Kirche wo ſich bie Orgel brinder) bas Ors 
geldor, 

Oscasrire, deipin-plipe, s. die Orgelpfeife. 

To ORGAN, drigin, v. a. organifh bilden 
(umgebr.). 

ORGANIC , dr-gin:nik, , f 

OKGANICAL, dı-gäntnt-ksı, | [öprarınös] 
adj. 1) (mir Organen verieben, belebt) organiſch. 
— parts organijche Theile. 2) (ten naturnichen 
oder funftlichen Infamımenhana ber einzelnen Zbeite 
tines Banıen betredend) organifh. Ihe — steuc- 
tare of the human body , ber organifche Bau 
bed menfdliden Körpers; — indisposition , 
ene organifhe Krankheit (weiche durch eine 
Veranderung in dem Bau der Innern und edierm 
Theile entdanden in „ 

ORGANICALLY , be-gdatnd-hillé , adv. 
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mit. Halfe von Werkzeugen ober Organen, burch 
bie organifche @inrichtung ber Theile. 

ORGANWALNESS, ör-gäninö-käl-uds, s. 
ber organifche Zuſtand. 

ORGAN:>M, dıtpd.nlem, a, (dev matinetiche 
ober funfiide Quiammenhana ber cingeinen Theite 
eines Sanıen) der Organismus. 

ORGANIST, dr-gä-nlst, [fr. organiste] >. 
ber Orgelfpieter, Organift. 

ORGANIZATION , dr-gd-né-alt-hda, 8 
{der orwaniiche Bau eines Körverd, die BWildung, 
Einrichtuna eines Körpers) die Organifation. 

To ORGANIZE , érigd-nise. ». a. (tinrice 
ten, ordnen organifiten (einen Sorver ¢). 

ÖRGANLING , érigda-Hag . [auch orgeis; 
viell, verd. von orknes-ling , weil diefer Fiſch 
an der Küfte ber Ortney » Infeln gefangen wird) 
s. (eine Arr oe der kleine Stockfiſch. 

ORGANY , érteda-é, [apfyuror] a. (Name 
einer Mange) ber Doft, Dojten. 

ORGASM, drtgiken, füppusuas] 4. (eine tebe 
bafte Beweauna) die Wallung, An—of the 
bloal, eine Ballung im Biute (wenn es in cine 
färkere Bewegung und deme gerärh). 

ORGFAT. dridje-dt, |frz.] 4. ber Gerftens 
trant, Küb.tranf. 

ORGEIS, drtglz, V. Organting. 

ORGIES = dr: oa, [frg., lat, orgia, dozen) #- 
pl.Crourde aud (don imaracul.orgy gebraucht bie 
Badhuéfejte, (nanttiche) Schmwelgereien , Orgien. 

URGILLUUS, dr-dylittis, (frz. crgocilieax} 
adj. hochmüthig ‘ungebr.) 

ORGURS, örks, [fq] a. pl 1) die Ors 
sel, V. Organ. 2. 2) bad Sturmgatter ‘ver ben 
Zuoren einer Stadt -). 3) die Karrenbidfe, 

ORICHALCK, Ausıl-kölk, [tat.aur schaleum , 
Oyelzaduos , ngos Und yulza;] s. bad Meffing. 

ORIEL, med, Gray iol, mittellat 

OKIOL, di,8 81, ¢ [altfey. oriol, mittellat. 
oriclum) s. ein Heines Sees Zimmer neben der 

alle ober dem Worfaale , wo gewiffe Leute 

peisten. 

ORIENCY , d¢ré-tu-st, [von orient] s. bet 
Farbenglang. 

ORIENT, d¢ré-dnt, [fry., lat. orien.) T. adj. 
1) aufgedend (wie die Eonne,. Ile — sun, die 
aufgebende Sonne. 2) dfttic), morgen!ändifc, 
orientalifch. 3) Fig. ftrablend, glänzend , 
prãchtig. 

Ils. 1) der Oſten, Morgen. 2) das More 
geniand, ber Orient. 

— — » &ré-Pattdl, [frg.] I. adj. oſt⸗ 
id. 

U. s, bee Morgenländer, Orientate. 

ORIENTALISM, 6-1é-é041d-lam, s. bie 
morgenländifhe Rebensart. 

UKIENTALIST, S-18-tnsıh-list, 2. ber Mors 
genländer, 

GRIFNTALITY , 6-ré?n-ciltlé-ud, — die 
öftliche Sage. 

ORIFICE , drtré-fis, [frz., lat. orilieium] 
s. bie Deffnung (einer Wunder). — of the sto- 
mach, daf Mundlod), bie Muündung des Mas 
gené, der Magenmund. 

URIFLANMB, drtré-flim , [ftj. oritlamme, 
lat. auitlamma]s. (eine Fahne, weiche aus feuer 
rorhem Taffet beſtand/ unten an drei Orten audge 
ſchnitten, und an den Epiben mit grün feinen Dua+ 
Men gejirrt war; eine Zeitlang Reihsrabne Grants 
reid, fam fieim 14. Jagr. ab, die Oriflamme, 

ORIGAN, örit-gän, (fry. , lat, origanam] 
s.( cine zum Geſchlechte des Doſtes gerechacte Plane) 
ber wilde Mairan, Majoran. 

UONGENST , örire-j-nlt, [von Origenus, 
Stifter einer Secte von Alerandcien im Sten 
Sabrb.] s. ein Anhänger ber Secte des Orie 
genud, 

ORIGIN , drtré-jin , [frj. origine, tat, ori- 
g0] 4. 1) der Urfpeung (der irdiichen Weſtur). 
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Fig. Origins of light, Quellen bes Lichtes, 2) 
die Xbftammung, Herkunft. 3, das Urdild, Orie 
ginal /unaebr.). 

ORIGINAL, d-ridtjé.ndl, [frg., lat. origi- 
nalis} 1. adj, 1) urſprünglich. — cause, bie 
Grundurjade 5 The — question was ¢, bie erfte 
tage wary, 2 eigentbiimtih, äbt, originell. 

N. s. 1) V, Origin, fund 2. 2) bas Urbilb, 
bie Urfchrift, das Original. 

ORIGINALITY , d-rid-jd-ndlse-id, =. Die 
Eigenfchaft ein Original zu ſeyn, Achtheit (eis 
nes Semäbldes F). 

ORIGINALLY , d-rldtj&ndl.M, adv. 1) 
urfprängtih. God is — holy in himself, Gott 
ift urjprdngticé deitig in fic. 2) anfänglich, gue 
erit. 3) ats erfter Urheber ober Autor. 

ORIGINALNESS, d-ricltpt-ndl-vés, 5. bie 
usiprängiigleit, Eigenthümlichkeit, Originas 
lität, 

VRIGINARY, b-ridtjé-nd-.d, lfrz. origi- 
naire) adj urfprünglid. 

To OR GINATE, d-rld2je-nhte , (0. origin] 
1 +, a. bervorbringen, in bas Beben rufen. 

MU. wm. entfteben, entipringen. 

ORIGINATION, b=rid-je-nätshän. #.1) bee 
Uriprung (des unioeriumse). 2) bie Abflams 
mung, Dertunft (eines Wortes ). 

ORILLON , b-rll:lön,, (irj.) 2. (SeRungs6.) 
bie runde Ede (am Schulterwinkel rined Boll 
wertet . 

ORIOL, dtr&dl, V, Oriel. 

ORIOLE, drédle. [ lat, oriolus ] s, der 
Kirfhvogel, die Golbdroffel, 

ORION , b-ré-dn, [fat] s. (ein Sterubild des 
füblihen Himmels) ber Orion. 

OKISON, drirt-zün, [altfrj,, ftz. oralson, lat, 
oratio] s. (gewohnt, impd. das ‚mundtiche, Gebet, 

ORK, thk, V. Orc. 

ORK, flat, orca, dyyn} +. (eine Art boll. Saber 
seug von 60— 200 Zeniten) bie Hurte. 

ORLANDO ,dr-IAnid6 , [itat.] s. (Mann 
taufn.) Roland, 

ORLE, drl, [frj. von ourler) s. 1) GSaut.) 
ber Saum, das Riemlein, Oberplatitein (um 
ter dem Gi ded Savirdis,, 2) (Warvent.) bet 
Saum, Rand (weicher ten Ehild nicht beruhre), 

ORLOP, drsiöp, lholl. overloop, Odete 
lauf] 4. (ani den Aricasſchiffen, tin leiehres Ded 
unten im Kaum des Schiffes, sur Aufbrwabenng 
des Mundverrathé und jum Anfentbaittorte ber 
Matroien) bie Aubbrüde, 

Ortor-ngams, drtldp-béms, #. pl, die Bals 
fen (Verfiärtungsbalten) ber Kubbrüde. 

ORNAMENT, ör-ud-mänt, (fry. ornement, 
lat, ornamentum ] #. 4) (erwas, dab dient ein 
Ding ju erent) der Bierath, bie Verzierung. 
The world is still deceived by —, bie Weit 
wird immerbar buch Werzierung getäufdt; 
Omaments of ivory , Bierathen von Gifenbein , 
Oraaments, (gemeint burdering , framing; 
dei Budhdrucerm, die Zierathen, Verzierungen, 
Einfaffungen. 2) (tin Ding weiches siert ) bie 
Biere. He is an — w his profe-sion, er if 
eine Bierbe [eines Standes. 3) (dle Eigenſchaft 
tines Dinges da ed ziert; die Bierde, ber Pug, 
Staat, 

Syn. Ornament, bie Zierbe ; embellishment. 
decoration, bie Berzierung. Das erfterefheint 
einen gebiegenern Werth voruuszufegen, als die 
zwei anderen; fo fagt man: A man truly vie- 
tuous is an ornament to human nature; arts 
and sciences are the embellichments of life; 
decoration, fcheint etwas leichteres und ober⸗ 
flähticheres anzudeutenz z. B. TKiiles and ho- 
nvors are but the decoration of life, 

To ORNAMENT, ©. a. zieren, verzieren 
(einen dfentli@en lag mir fhonen Gebauden i. 
An ornamented leiter, ein verzierter ober mus 
firter Buchftabe, 


ORT 

ORNAMENTAL, dr nd-mbotidl, adj. gies 
rend, verzierend, jur Bierde dienend. Some 
think it mote, viele halten es für eine gros 
fe Bierbe +. 

OKNAMENTALLY, dr-nd-méntetllé, ade. 
auf eine zierende oder verzierende Weife. 

OKNATE, drinäte, | lat. oruatus] adj. ges 
siert, geihmüdt, Fig. — terms, zierlihe Res 
benéarten, : 

To ORNATE, [lat. orno] v. a. gleten, vers 
zieren, fhmüdın aud Fig). 

ORNATELY. drinäte-ie, adv. jierlich. 

ORNATENESS, drtulte-nés, - die Biers 
lichkeit. 

ORNATURE, dr:uä-tslöre, s. ber Zierath, 
die Verzierung. 

OKMSCOPIST , dr-nistköp-Ist , [ogrz00x0- 
og, OyrPooxorog! s. (einer, der tach dem Fiuge 
der Gogel fat, um Vorbedentungen daraus 
beriunchmen)der Bogelwahrfager, Bogelihauer, 


ur. 

ÖRSISCOPY, de-nls-kötpt, |öpreooxonte, 
spndooxoniu] ». (das Schauen nad dem Fiuge 
der Vogel, um Gorbedeutungen daraus herjunche 
men, bie elfhau, Bogelmahrjagerei. 

ORNITHOLOGIST, dr-nid- dt Ib-jist, 
[6gr1Porcyos] s. ber Bogeltundige , Ornitholog. 

ORNPPHOLOGY , dr-ud-cfal-1b-jé, 5. bie 


Lehre von den Bigein, Ornithologie. 
ORNITHOMANCY , inateathate-ct, Vv. 
Orniscopy. 


ORPHAN, Br:fän, [öygerös] 1. adj. (der Gb 
tern beraubt, verwaist. 

Il. s. (ein feiner Eitern beraubteh Kind) die 
Waife , bas Waifentind. 

ORPHANAGE, dr-fän-Idje, 

ORPHANISM, drtfdo-niım , 
fenftand, 

OKPHANED, brtftnd, adf. V. Orphan, 1. 

ORKPHANOLROPHY , 8:-fintd-ted-fe, [ög- 
garor azeier) s. das Maifenbaus, 

ORVIMENT , dr:pé-mént, llat. auripigmen- 
tum) s. (ein Arienıters) bas Operment. Kul —, 
x * Operment, Rauſchgelb, der rothe 

enit. 

OKPINE, dripio, [ fry. orpin] =. 1) das 
Knabenkraut, die fette Henne, 2) bie Rofens 
wurz, Roſenwurzel. 

OKRACH, driräk, V, Orach. 

ORKURY , drirkr-rb, [vom Grafen Orrery] 
a. eine Mafhine, welde die Bewegung der 
Himmelstörpır vorftellr, dad Planetarium. 

OKRHIS . Öriris, [lat, + ri») s. die Beilchene 
woury, Beilhenmurzel, bie deutſche oder ges 
meine blaue Schwertlilie. 

ORRIS, V. Orfiays. 

ORT, drt, V. Orts. 

ORTHODOX , Arzchö-döks, 8 

ORTHODOX AL, dr-chd-ddkstal, § [89° 
dofos] adj. rehtgldubig, altgläubig, tirdens 
gldubig, orthober. 

OKLHODOXLY, drtthb-diks-lé, adv. ors 

obor, 

% ONTHODOXNESS, drtehd-döks-näs, s. bas 


Orthodore. 

ORTHODOXY , detthb-dik-sé, (6g PadoS(u) 
s.die Rechtglaubigteit, Attglaubigkeit, Kirchen⸗ 
glaubigkeit, Orrhodorie. 

ORTHODROMICS . d:4¢hb-did-mtks , [ög- 
Podgonos) s. pl. bie Kunft, im Bogen irgend 
eines großen Zirkels zu fegeln (weiches die furjefte 
und geradefte Entiernung swiisen wel Puntren 
aur der Erdoderdache it), 

ORTHODROMY, drtshd-ded-mé , 4, bad 
Segeln in gerader Richtung, ber gerade Lauf 
eines Schiffes. 

ORTHOEPIST, Srithb-é-plst, [56905 und 
Frog] s. einer, der bie Orthoepie verfteht. 

ORTHOEPY, drithb-&-pe, [opPodzese] #. 


| s. ber Wale 


OSC 


Soracht.) die Redhtipredung, Lehre von ber 
richtigen Ausſprache, Ortho.pie. 
OKRTHOGGN, drzend-gön Pi [Ag@oyerreos] ri 


bie rechtiwintelige Figur. 
OWTHOGONAL , tr-thdyted-nil, adj. 
Tedhtwinfelig. 


OKTHOGONALLY , dr-thögzgb-näl-Ie, 
adv. rechtwintelig. 
OK THOGHAPHER , dr-thögteräf-für, [ög- 
Poyyupéor) s. ber Rechticdreiber, Orthograph. 
URTHOGRAPHICAL , Ör-thb-gräf-fe-käl, 
adj. ſchreibrichtig, orthograpbijd. 2) nad 
dem Aufriſſe gezeichnet. 
— oy taker roe . br-thd- gräfifl- 
-lé, adv 1) ſchreibrichtig, orthograpbifd. 
2) naw dem Aufrig, vr 
OKIHOGKAPHIST , de-thögtgräf-fist, V. 
Orthograpker. 
‘To OR LHOGRAPHIZE, dr-thög:grä-fize, 
[ogForon¢em] v. a. veht fhreiben, orthogras 
phiih jchreiben ; ſich mit der Orthograppie abs 


eben. 
: ORTHOGRAPHY, är-thög'gräf-fk, [080- 
yeugplu]s.1, die Rechtſchreibung, Orthographie. 
2) (die Adzeichnuna einer Bares ſo wre fe fich eigt, 
wenn man vor derfeiven Mehr) der Aufrip (eines 
Gebaudes ge). 

ORTHOLOGY , dr-thöltd-jE  [6goiopte) 
s. bie richtige Befchreibung ber Dinge- 

ORTHOPNOEA, dr-thoptad-4. [op Oonvoee] 
4. baé ſchwere nur bei aufrechter Steuung mogr 
lite) Athembolen. 

ORTIVE, drctly, [ftg., lat. ortivus] adj. ben 
Aufgang eines Planeten oder Sterns betreffend. 

OKVOLAN, drtıö-Iän, [fra., lat, bortulanus} 
s. (eine in der Yombardet befindliche ſehr Lectere 
tirt Ammern oder Aemmerlinge) der Ortolan, die 
Bettammer, 

ORTS, dns, [felten in der Einzahl; altd, 
Ort) +s. pl. der Ueberreft, Abhub, die Broden, 
der Auswurf. 

ORTYARD, drttyded , V. Orchard. 

ORVAL, drtvAl, [lat, orval ] s. der Schar⸗ 
lei, römifhe Salbei mit rotben Bidtrern, das 
Scharlachtraut, der Bartenfharlah, Schatlach. 

ORVIETAN, dr-vi-dtein, (ital, orvielinovon 
einem Marttſchreier aus Orvicts) a. das Gegens 


ift. 
. SSCUEOCELF, ds-he-bintle, [oozeov und 
xr dx] >. (Heilt., der Hodenbruch. 
+OSCHIVES, dstishive, (0, fg. ochicr, ocier] 
4. pl. Meffer mit beinenen Stieten. . 

To OSCILLATE, dstsll-lite, (lat, oscillo] 
v. n. ſchwingen. 

OSCILLATION, ds-sil-Kishän, [fat. orcil- 
lutio} s. bie Schwingung, HOécillation (eines 
Pendeis 2). Mig. Whose mind is agitated by 

inful oscillations of the nervous system, defen 

emüth durch ſchmerzhafte Erfhütterungen bes 
— bewegt wird, 

OSCILLATORY, ds-sild-adr-ré, (fer. os 
eillatoire] adj. ſchwingend. — motions, Schwins 
gungen, — 
OSCITANCY , dstsé-tdu-sé, lat. oscitatio] 
s. 1) dad Gähmen. 2) Fig. die Schläfrigteit, 
Rachidffigteit. . 

OSCHANT, dstsd-thut, [lat, oscitaus] adj. 
1) gäbnend. 2) Fig. ſchläfrig, nadlajfig. 

SCITANTLY, ds:56-4ut-Ie, adv. fhläftig, 
nachläflig. 

OSCITATION, ds-sé-1A¢shadn, s.bas Gähnen. 

OS CRIBOSUM, ds kribib-sdm . [auch us 
eribiforme; lat.) s. fin der Seraliederungst, , cia 
aus vielen dünnen feiniocherigen Knomenvlarcen zu · 
fammengeiegted Bein gany vorn im runde der 

—— das Siebbein, Riechbein, ſiebſoͤrmige 

ein. 

To OSCULATE, s*kt-lite, (Tat. osculor ] 
V. To Kiss. 
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OSCULATION, 4s-ki-thtshin, [ fr3., lat, 
osculativ) +. (Cramest.) die Berübrung zwiſchen 
einer gegebenen trummen Line und ihrem bes 
rührenden Mreife. 

OSLULA PURY , dstkh-l-tdr-é, [frg. oscu- 
lative] wt. — point, Ermeft., ber Werüge 
rungspunft (einer trammen Kınie mit ihrem bes 
Fubrenden areiie,, 

UISIER, dishes , [fry., def, oboor, ofaor, lat. 
views, vitex, vitis, Weide] s. die Bandweide, 
Koroweide. 

OoBLN, dsthtu, V. Organg. 

OSMUND | dstmanidl, [v, lat. x. 1) (Manns 
tanin., Osmund, 2) (ols Vaanienname) das blie 
bende Farnfraut, der Maffergarn, das Maiens 
täubchen. 

OSNABURG, Astnd-bärg, [Denabrüd] 
#01, (die Stadt) Denabrüd, 2) pi. cine Art gros 
ber Erınwand, die Dsnabruder Leinwand, 

OSPKAY , ds°prä. (werd, v. Lat, ossifraga] s, 
(eine Met Adler) der Beinbrecher, Hajenadter, 
Gänjeadler. 

OSSELET, dsist-ilı, [frg.] +. (hei Enatifchen 
Thieräriten) dad Beingewads in den Knien eis 
nes Pierdes. 

OSSEOUS, dbstshbds, (lat, osscus) ac. bei« 
nern, fndchern. 

OSSICLLE, östsik-kl, [ lat. ossiculum ] s. bas 
Beinen, ber tleine Kaohen, 

Ost tl, do -sit fe. (tat, ossa u, facio] 
adj. vertnddhernd (von Sarten pe). 

OSSIFICATION, ds-s4-fe-hatshda, # bie 
Berinddherung (der Dulsadere . 

OSUPFHAGE , do-se-fridye, V. Ospray. 

To OSolFY, ds+.4-fi, [lat, ossu u, * 
verknoͤchern. 

OsslVOROUS, dy-sivivd-rds, (lat, oma u, 
voro] adj. Knochen verjdlingend, freilend. 

OSSUARY, otsü-i-re, [iaf, Osuurium] #. 
bas un (auf Kirdhhefen). 

OST dst, 

OUST 884} Ys tn 

OSTVENSIBLE , ds-t2o%st-bl , [frp] adj. 1 
(was fib vorjeiaen lant, zeigbar, ojtenjibei. 3 
vorgeblich, jcheinbar , plaujibet von cineat Rede 


te). 

OSTENSIVE, és-ttntsty, [frj. ostensif] adj. 
acigend , bezeichnend, andeutend. 

OSLENT, dstidat, (lat, stentum] s. 1) (die 
äußere Geitale und Beihafenbeir ener Sade) das 
Ausfeben, A sul —, ein trauriaes Ausſehen. 2) 
die Bezeigung, das deichen (von vieve , 3. (dad 
Wierfmabl einer tuafreyen Game) das Seiden, 

To OSTENTATE, $54t8n-tte, (lat. stento] 
v. a. etwas zur Schau tragen, damit prablen, 

OSTENTA LION, ös-ten-tä.shän, (fry., lat. 
osien!«tio] s. 1 ber äußere Schein, Anıchein 
(ungewöbnl.). You have prevented the »stenta- 
tins of our lve, ihr habt die Öffentlichen Aeu⸗ 
Berungen unfrer Liebe verhindert. 2, die Prahs 
lecei, Grofithuerei, Oftentation. 3: das Schaus 
fpiet, bie tocatratijqe Darftllung (ungevr.), 

OSTENTATIOUS , dstéo-thsshds, adj. 
prahteriſch. 

OSTENTATIOUSLY , 4+-t8n-thshids-Id , 
adv. prablerifd), auf cine prablende Weife. 

OSTENTALIOUSNESS, ds -tho - tätshäs- 
nls, s. bie Peablerei, Großthuerei, Oftentation, 

OSTENTATOR, ds-tba-tatedr, 5. der Prah⸗ 
fer, Prahibane. 

USTENTOUS, Ss-tattds, 
adj. prablerifh ‘ungebe. j, 

OSHEQCOLLO, dstut-S-köl-is, [frg. ostdo- 
colle, Gorsav u, xoddco)] s. eine Steinart, deen 
Theile aus Kail, feinem Cande und veriauiten 
Pilansentheiten beſtehen / der Beinbrud, Bruch⸗ 
BE OPES Ue45-kbpe, [frp. oatéoeope, 

SIEULOPE, di a 
ügraor U, xörrw ]s. Das Kuchenmeh, 


[tat, ostento] 


136 orr 


_ OSTEOLOGER, @s-1é-41:14-jar, [Gareodo- 
705] s. ein Kenner ber Knoden, Ofteolog. 

STEOLOGY, &s-t8-d1:15-j6, [ooreukoyie] 
s. bie Kuocheniehre , Ofteologie. , 

OSTIARY, dstishé-4r-4, [fat, otium] s. 1) 
die Mündung (eined Flutes). 2) (ebemals ein 
geidtiher Beamrer) ber Thürhüter, Thürfteber. 

OSTLER, dstldr, [aus bemaltftz. hostelier] 
s. her Hausknecht, Stallkaecht (in einem Wirthe · 
baue). 

OSTLERY, ds’lär-#, [fra. —— s. (dab 
Nevier des Haustuedts) die Stallung, Geſchirr⸗ 
kammer. 

OSTMEN, dstömin, [ost und men] s. pl. 
bie banijden Anbauer in Irland, j 

OSTRACISM , dsturd-siam , [dorgexsopas ] 
5. (bei ben alten Griechen, ein Gericht, durch weis 

ches mächtige und gefährliche Verfonen aus dem Bar 
terfande verbannt wurden) bad Schredengericht, 
ber Oftrazismus. 

OSTRACITES, 45-trd-slttiz, [öorgexdens] 
s. bie verfleinerte Aufter. : 

To OSTRACIZE, dsttri-she, [ dargaxiZor ] 
v. a. (bet den alten Griecien) des Landes verwels 
fen, verbannen, 

us Segen ge autruche, Strauß, 
lat. strathius, argovdac) 5. der (Bogel) Strauß. 

OSTRIFEROUS, 4s-trifté-rds , [lat. ostrea, 
dorgzar u, fero] adj. Auftern tragend (von einem 
Gelien). 

OTACOUSTIC, &t-ıd-kdäzsılk, If. 

OTACOUSTICON ‚bt-td-ködtsuök-kön, 
otacoustiqne , 1. orraxoveréa] #. (ein Wertyeuge 
welded das Hören erleichtert) bas Hörtohr, ber 
Hör s oder Gehörtrichter. 

OTHER, drutdr, (ander, anders, frz. 

‘autre, lat. alter, irepog)} adj. (anyuseigen, das 
etwas von einem Dinge der ndmliden Art verſchie ⸗ 
den fei oder unterschieden werde; auch um mit Dies 
fem Einen einen Gegeniag gu bilden) ander, (ber, 
die, das) andere, andre. On the — side, auf 
‚ber andern Seite; — people, andere Leute; 
Every — day , um den andern Dag ; ‘The other's 
house, das andere Haus; Each —, einander; 
In lowliness of mind let each esteem — better 
thanthemselves (6. Schrift), durch Demuth ade 
tet euch unter einander einer den andern höber 
als fid) felbft; Some are — »y while others sre 
aniserable, einige find glüdı & während andere 
elend find; Somebody or —, einer ober ber 
andere ; I can expect no — from thosee, id 
Fann nicht anders von jeneng erwarten; The 
— day, vor ein paar Tagen, vor einigen Laz 
gen, kürzlich. 

OTHERGATES, dvntir-gits, [other und 

‘gate für way] adv. (anf andere dirt, verſchieden) 
anders (unaebr.). 

OTHERGUISE, dratir-gylre, [other und 

ice] adv. (auf andere Art, verichieden) andere, 
fi rov. Ihave—fish vo fry than soigs w'th- 
out butter, id) Fann meine Zeit beffer anwens 
ben, ich babe nöthigere Sachen zu thun, 
“ OTHERWHERE, drutir-whare, [other u, 
where] adv. auderswo. 

OTHER WHILE, dratdr-while, che 

OTHERWHILES, drmtör-whllz , J 
u, while] adv, gu andrer Zeit, ein anbermahl 
(ungebrandlid), 

OTHERWISE, drutdr-wiee od, ürmtär-wie, 
[other u, wise] adv. 1) auf andere Art, anders.— 
than I expected, anders ald id) erwartete ; By 
writing or —, ſchriftlich oder auf andere Art. 

2 in anderer Hinſicht, in anderer Beziehung. 
he best man—, fon{t det befte Mann, 

OTHO &tchb, s. (Mannetfu.) Otto, 

OTTER, ddr, [Otter, frz. loutre, lat. 
lutra] s. (cin Eäugerbier mir vier Schwimmſuhen/ 
weiches fich im Wafer aufkate und von Flichen, ede 


ous 


then g lehrt) bie (der) Otter, Kifchotter, Fuß: 
otter. Lesser —, bie Sumpfotter ; Canada—, 
die Spiegelotter. 

Orren-vos , duttdr-ddg, s. (eine Art Marker 
Dachéhunde) der Otterhund, 

Orren-nustinc, Ötztär-bänt-log, s. bie Dts 
terjagb, 

Tren-rıK oder rixe, Ötltär-plke, 5. ber Pes 

teréfifd, das re rg 

OTTOMAN, ét-t6-mdo, [d. Othmanas od. 
Osman) L adj. ottomanifh , türkiſch. 

U. s. der Cite , Zürte, 

OTTOMITES , ditid lies, ungebr. für 
Ottomans, pare 

OUBAT. d0tbae 

OUBUST, batbast, s bie baarige Raupe. 

OUCH, datsh, [mittellat, nusca, nuca, Ra Es 
ten?) s. ber Schmud von Gold ober Jumelen, 
das golbne Halsband, 

OUCH, [frj. hoche, hocher ] s. ber Stoß 
bon den Hauern eines Ebers. 

OUGHT, dwi, V. Aught. 

OUGHT, [ju to cwe gehörig] t 1) als 
prues, von to owe. a) für owed. He — thousand 

unds, er war taufend Pfund Sterl. ſchulbig 
The love I long have — you, die Liebe, die eu 
lingft ſchuldig war, b) (umgebr. in der Bedeutung 
von own) ‘The knight, the which that castle —, 
der Ritter, bem diefes Schloß gehörte. 2) alé 
unvollt, Jeitwort; fol, muß. She acts just as 
she —, fie handelt gerade wie fie foll; IL — to 
be so, e6 follte ober müßte fo feyn; These thin 
— not so to be (b, Earift), es foll nidt aljo 
ſeyn z — not Christ 10 have sulleied (b. Schriit), 
ae Shriftus nicht — — a. — 

r that ¢, ibe folltet euch erinnern, daß ¢. dyn. 
V. Should.” " — 

OUNCE, ddase, (lat. uncia, ouyaia) s. (ein 
Gewicht, gewöhnlich von 2 Lorh) die Unze. 

OUNCE, [ fry. once, fpan, onza, Unze] + 
(ein Raubtgier im nördt, Uirifa) bie Unze, dad 
— a page oad = Eleine Leopard, 

MDED, ddndtéd, . 

OUNDING , Bdndsing,} {lat anda) adj. wel- 
lenförmig (ungebr,, ausgenonmen In dem Huds 
deucte der Warvent. oundy für wavy), 

OUFHE,, döfe [Alp] s. ber Alp, Kobold. 

OUPHEN , dd:fu , adj, tobolpmäßig, feens 


— 

OUR, Bär, [unfer, lat, noster] pron. (einen 
Beſitz mehrerer Perſonen ever eine Verbindung mit 
deniiben, eine Bryichung auf Mefelben, wenn dirfe 
von fich felbR ſprechen / ansmjeigen) unfer , unfere. 
He is — friend, er ift unfer Freund; These are — 
books, dieß find unfere (unire) Bücher; (wenn 
bas Hauptweort vorangeht oder ausgelaſſen wird 
(dyreitt man ours) Theirorgans are beiter disposed 
than curs, ihre Organe ind beffer eingerichtet 
até bie unfrigen; That is ours, bieß gehört 
und; A friend of ours, einer unjrer Freunde; 
Be ours, fei der Unfrige. 

OURANOGKAPHY, 83 -rdn- ndg*graf- fi, 
—— cep le) s. die Himmelshefdreibung, Uras 
nograpbie, 

URSELF, dde-stif, V. Ourselves,?2. 

OURSELVES, ddr-sälve; [our u. self] ber 

d. des Perſonwortes myself. 1) wir, und. 
tit is tohamble —, es gefhieht nur um und 
zu bemüthigen; (wird ded Maddruds halber oder 
um einen Beaenfag yu bilden, dem we beigefügt) 
We —, wir felbft, 2) in der Hoffprache fagt 
man von ber eriten Perfon Gingul, aud our- 
self. We willkeepourself till suppeı-Limealone, 
wir wollen bié gum Abenb allein bleiben, 
SE, ddze, V. (das befere) Ouse. 

OUSEL, 38:21, [Am fel) s. (eine Drofetart) 
bie Amfel, Ring —, die Schildamfel, Schilds 
droffel, Ringbroffel, 

To OUST, ddst, [frg duer ] v.a.1) abſchaf⸗ 


» OUT 


fen (einen Gebvaud ) 2) gleihfam hinauswer⸗ 
fen, auéftofen, vertreiben (einen aus dem Berg 
einer Gade r) 

OUSTER, däst!ör, s. 1) einer, der etwas 
abfchafft ober einen ausbem Befige einer Sader 
vertreibt. 2) (Kechtsive.) die Vertreibung (aus 
dem Gefig einer Gabe), — le main, (Rechtdipr.) 
bie Befreiung von der Vormundſchaft. 

OUT, dat, [aus] I. adv. 1) (das Ende einer 
Sache zu bezeichnen) aus, The fire is —, das 
Feuer ift aus ober erlofden; Her candle goeth 
not — by night (6, Schrift), ihre Leuchte vers 
löfchet des Nachts nit; ‘Lhe time is —, bie _ 
Beit ift verflofen; His anger is —, fein Zorn 
iff vorüber; My dream is—, mein Traum ift zu 
Ende; Thestory is —, bie Erzählung ift gu Ende; 
Pray, hear me —, ich bitte, hört mid bis zu 
Ende; To read a book —, ein Buch auslefen; 
To smoke a pipe —, eine Pfeife ausrauden, 
Fig. The barrel is —, bas Fas ift leer; His 
eyes ate —, feine Augen find erlofden. 2) (die 
Richtung einer Bewegung aus einem Orre von 
der redenden oder handeluden Perfon weg anpd 
deuten, hinaus, Throw it —, merft e8 pine 
aus; — with the dog, hinaus mit dem Bunde; 
Whip him — , peitſcht ign hinaus ; Shat him 
=, fperrt ihn hinaus; — of my door, yon 
witch! er gu meiner Thür, Here! (Gerfor.) 
The sails are —, die Segel find beigefegt (aus 
Sefpaunt), 3) (eine Bewegung aus einem Orte nad 
dem Redenden ju anzeigen) heraus, — with it, 
—5* damit, fagt, was ihr noc zu ſagen habt; 

vesare — and perfect in amonth, die Blat⸗ 
ter find in einem Monate heraus und vollkom⸗ 
men ausgebildet, fix. Idarelaugh —, ich darf 
laut laden; To speak —, laut reden; T 
sleep — the care of their souls, fie verfchlafen bie 
Sorge um ihre Seeten; (im folgenden des Made 
dructs halber) Be sure yoursin will find you —, 
verlaft euch darauf, eure Sünde wird euch fins 
ben. 4) aap (im Gegeniag von innen), Fig. 
‘Those lands were — upon leases of four years, 
diefe Ländereien waren auf vier Jahre verpach⸗ 
tet; He was — of fifty pounds, er hatte fünfs 
sig Pfund Sterl. zugefegt; * The outs, die von 
den Miniftern ober Großen nicht Begünftigten, 
die alfo keine bedeutende Stellen befleiden (im 
Segenfage der Ins); * A gentleman of three or 
four outs, ein. Hert ohne Geld, Berftand, Lebent ⸗ 
art ober Gredit, 5) (auferbaib ded Oxted, we 
man fich befindet» befonders aufrrhalb des Haws 
feb) braußen. When you called, I was —, als 
ibe mich befuchen wolltet, war ich nicht zu 

aufe, Fig. — at the heels, mit öchern 5 
ben Ferſen (der Grrümpie); My hand is —, ich 
bin nit mehr im Buge; Who loses and who 
wios, who's in, who's —, wer verliert und 
wer gewinnt, wer im Dienfte, wer außer Dienſt 
iff; You are mightily — to take this for a 
token of esteem, ihr irrt gewaltig, wenn ibr 
dieß für ein Beichen von Achtung baltet; Like 
adullactor, | bave forgot my part, and J am 
—, wie ein fhlechter Sraufplece, vergaß ich 
meine Rolle und bleibe fleden; To be — with 
one, mit einem gebroden haben, nichts mehr 
mit ihm zu thun haben; I never was — ata 
mad frolick , id) war bei einem tollen Spaße 
ftets dabei, 6) aud als Ausruf, um Abfcheu, 
Etel und heftigen Widerwillen gegen etwas 
auszubruden, — on thee, rude man ! pfui über 
did), roher Mann! — upon this half - faced 
fellowship , bod pfui ber demlichen Genoffen« 
fhaft. 7) des Nahbruds halber vor alas, — 
alas, ah, web mir! 

U. praep. (ters mit of) 1) (eine Beweauns 
aus dem Innern einer Cache heraus oder cine Ent 
fernung von derieiben ju bejeichnen,; aud. He led 
him — of the apartment, er führte ibn aud bem 
Bimmer ; Togo — uf the way , aus bem Wege 
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ave been seen to grow — of steeples, man 

fab Grien und Eichen aus Kirhthürmen heraus: 
wadfen. Fig. This robe was manufactured — 
of the very finest wool, biefes Kleid war von 
ber allerfeinften Wolle gemadt ober verfertigt; 
—of Horace. aus dem Ina, — of one’s mind, 
aus bem Bebäctniffe, veraeflen; — of curinsity, 
aus Neugierde; — of kindness, aus Areunds 
fhafr; — of laziness, aus Zrägheit; He cid it 
— of design, er that es abjidtlid), mit Fleiß; 
— of that, deshalb, deswegen; — of and, 
fogleih, auf der Stefle; To physic any one 
— of his life, einen zu Zode curiren ; To flauer 
any one — of his duty , einen buch Schmeiche⸗ 
Wien feiner Pflicht untreu maden; To whip a 
child —: f its tricks, einem Kinde die Unarten 
burd Schläge vertreiben; To cheat any one — 
of his money, einen um fein Gelb betrügen; 
They had early learnt to look presumption — 
of countenance, fie batten früh gelernt, Bermeſ⸗ 
fenbeit burch Blicte aus der Faffung zu bringen. 
2) (eime Ausichliehung dem Orte nad anjudeuten) 
. — of doors, braußen, Fig. — + f one's 
mind, wahnfinnig; — of breath, außer Athem, 
athemloé, — of use, nit mehr ddd; — of 
danger , außer Gefahr ; — of order, in Unorbs 
nung, unordentiid) ; — of place, auger Diens 
fen, ohne Amt oder Stelle; — of measure, 
über die Mafen, übermäßig; — of the way, 
nicht zugegen, abmwejend; außer ber gewöhns 
lichen Regel, außerordentlich; fo ask — of the 
way, eine übertriebene Foderung madıen, übers 
fobern ; To bid — of the way, au wenig bieten; 
That is — of my way, bamit gebe ich mid 


nicht ab; — of season, zur Unzeit; — ofear- 
shot, bearing, aufer Schallweite , außer bem 
Bereich der Stimme; — of sight, außer dem 


Gefiht, nicht zu jeden; Get — of my sight! 
gebt mir aus dem Geſichte! To vanish — of 
sight , verfhwinden; — of tune, verftimmt (von 
Tonwertieugen); To be —of tune, tibler Laune 
feyn ; ‘To be — of tune with a person, is 
mit einem nicht vertragen können; — of reach , 
nicht gu erreichen; — ofdmbt, außer Zweifel; 
— ofhope, ohne Hoffnung; — of print, vers 
griffen von Budern, ; —of trim, (Beeivr., von 
einem Ecife, defen Ladung nicht geborig veribeilt 
if) ſchlecht geftauet, nicht gut auf feinen Paß 
geladen; — of favour, in Ungnade; — of com- 
mand, nichts mehr zu befeblen babend, ohne Gomes 
mando ;— of fashion, außer ober aus ber Mode 
—ofhumour, fdledter Laune; To be — o 
love with one, einen nicht mehr lieben; — of 
heart, — of wind, muthlos, athemlos; Lime— 
of mind, — of mind, feit undentlidjen Seiten; 
You will be — of pocket by it, iby werdet dabei 
verlieren, einbüßen ; I am so much — of pocket, 
ich babe fo viel eingebüßt; To be — of tobacco, 
feinen Zabat mehr et He is — ofall, er 
bat alleé verloren ; Su that no man acts or speaks 
—of his character. fo baf feiner feinem@paralter 
aumider handelt ober ſpricht. ov. — ofsight, 
— of mind, aus den Augen, aus dem Sinn. 

IL. +. (bei Sucddructern, dievom Geyer ausge 
laſſene Stele, die Leiche. 

To OUT, v. a. austreiben ‚vettreiben, They 
were outed oftheir place in parliament, fie vers 
toren ihre Stellen im Parlamente; — any one 
of his estate, einen aus feinem Beligthume vers 


treiben. 

To OUTACT, där-ikt;, fact] +. a. (dure 
Handlung oder Darkellung) übertreiben, 

To OUTBALANCE , dät-bältlänse, [ ba- 
lance] ». a. überwiegen. All his days outbalanee 
this one night, alle feine Tage überwiegen biefe 
eine Radt. 

To OUTBAR, düt-bär; [bar] v. a. (dure 
SeRungswerte) ausfhliefen, ausfperren, 

Hüpert, Engl. Deutſch. Wort. 2, Bd, 
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To OUTBID, där-bid; [bid] v. a. überbies 
ten. Fig. He can in tears outbid me, er fann 
in Zhränen mic überbieten. 

OUTBIDDER, dät-bid:där, s. ber Webers 
bietenbe, 

OUTBLOWED, Bät-blöde; [blow ] part. 
adj. were angeſchwellt. 

To OUTBLUSH, dt-bldsh 5 [blush] ». a. 
an Rofenfarbe übertreffen. 

OUTBORN, ddıtbörn, [born] adj. auslän: 


bifh. 

OUTBOUND , dduchädud, [hound adj. nad 
bem Auglande, zu einer Reife in's Ausland bes 
ftimmt (von Eisen .). 

To OUIBRAYVE, ddt-bräve} [brave] oa. eis 
nen burch Dreiftiqteit, Kühnheit oder Stolz 
überwinden, es ibm an Kühnbeit oder Stolz zus 
vorthun. Fig. The towers outbrave the sky, 
bie Thürme trogen bem Himmel, bieten bem 
Himmel Trop. 

fo OUTBRATZEN , ddt-briten , [braze] v. a. 
burd — ũberwãltigen. 

OUTBHEAK, ddttbräke, [break] s. ber Aus⸗ 
bruch. Fig. The— of a fiery mind, ber Auss 
brud eines feurigen Gemütbs. 

OUTBREAKING, ddtibräk-Ing, 4. dad 
was bervorbricht, bie madtige Erfdeinung. 

To OUTAREATHE, ddı-brernus; (breathe) 
va. 1) durch ftarfern Athem überwinden, übers 
treffen. 2, ausathmen (das rben). 

To OUIBUD;, ddt-bäd; [bud] v. z. Beimen, 
bervorfproffen,, hervorwachſen. 

To OUTBUILD, ddt-bildt [beild] — «a. 
an bauerbaftem Baue übertreffen. Fig. Virtue 
alone outhuilds the pyramids, die Tugend allein 
überbauert die Pyramiden. . 

OUTCAST, ddutkdst, [cast] I. part. adj. 
4) weageworfen, verworfen. 2) verftofen, vere 
bannt, vertrieven, 

I, s. 1) ber Berftogene, Bermiefene , Bers 
bannte, 2) ber Xuswurf. 

4 OUTCEPT, dArisipt, [ out für ex in ex- 

t) conj. (auSaenommen außer. 
ty OULCLIMB, bat-klime$ [climb] v. a. 
(darüber hinaus Amımen) überfleigen, 
To OUTCOMPASS, döt-köm:pis, [com- 
] #. a. überfhreiten (dat achörise Make). 

OUTCOMPLY , 4dt-kém‘pli , [out u. com- 
ply] v. n. übertrieben gefällig ſeyn, fih alles 
gefallen laffen (ungebräumiic). 

To OUTCRAFT, ddi-kräft;[crafi)». a. übers 
liften. 

OUTCRY , dattkrl, [ery] s. 1) der Schrei. 
2) Fig. a) lautgewordene heitige Klagen, Beihwer 
den) das Geſchrei. ‘There is no vice against 
which the world has raised such a loud and uni- 
versal —, es giebt fein Lafter, gegen das bie 
Welt ein fo lautes und allgemeines Geſchrei ers 
hoben bat, b) der Ausruf, die Öffentliche Berſtei⸗ 


gerung, 

To OUTDARE,, dät-däre} [dare) v. a. ein 
Ding durd; Kühnbeit überwinden, ibm Frog bies 
ten. He did outdare the dangers of the time, 
er trat ben Gefahren ber Beit ae entgegen. 

‘Fo OUIDATE, ddu.dätet [date] v. a, abs 
fhaffen, aufheben (Gebräude ¢). 

To OUTDO, bdt-ddd; [do] v. a. übertreffen 
ein Original 2). None of his neighbours outdo 

im, keiner feiner Rachbarn thut es ihm zus 
vor; I grieve to be outdone by Gay, es trantt 
mid , von Gay verdunfelt zu werben, 

OUTDOER , ddt-död:ör, s. einer, ber Andere 


Sank. 
To OUTDRINK , Sdt-drink 5 [drink] », 4. 
im Zrinten übertreffen. 

To OUTDWELL , ddt-dwilj [dwell] v. a. 
(länger bleiben als man folte , und daber) veefdue 
men, He outdwells his hour, for lovers ever run 
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before the clock, er verfäumt feine Stunde, 
denn Berliebte laufen ftetö der Uhr voraus, 

OUTER, ddustär, [du fer] adj. (der, die, das) 
äußere (im Gegeniag von innere). ‘Che — part, 
ber Äußere Sheil, das Aeußere (einer sire 2). 

OUTERLY, ddt‘tdr-lé, adv. ausmwärts,auffen, 

OUTERMOST, ddtitär-möst, [ats superl. v. 
outer] ady. (der, die, das) äußerfte. 

Yo OLTFACE, ddt-füse} [face] r. a. 1) einen 
durch einen Anfchein von Grofmuth oder aud 
durch Unverfhämtbeit überwinden, ibm Trog 
bieten, We outfaced you from your prize, wit 
trogten euch die Beute abs Ulireaien ihe threwt- 
ener, and outface the brow of bray ying horror, 
bebvobt ben Drober, Übertront die Stirn vers 
wegnen Schreckens. Prov. —the sun at noon- 
day , ben hellen Zag ableugnen. 2) durch ftarres 
Unfeben aus der Faffung bringen, 

OUTFALL, ddı-fäl; [G11 } der Fall, 
Abjug (des Waiters), die Rinne. 

tu QUTFAST, ddt-fist; [fast] v. a. im 
Falten übertreffen, 

To OUIFAWN , ddt-fawns (fawn) v. a. im 
Schmeicheln Äbertreffen. 

‘to OULFEAST, ddt-fetst$ [feast] v. a. in 
Felten, Gelagen, Schwelgereien übertreffen. 

OUTFIT, dd-fit, [fit] s. (Geeive., die Mus 
rüufung eines Schiffes) die Nusrhedung. 

3 I» OUTFLANK, ddı-tängk § [Hank] ». a. 
überflügeln (eine Heeresavtoelinnge) 

To OUTELY , ddı-tl5 [tly], #. a. (im Stiegen 
übertreffen, überfliegen (aus Fig.). 

To OUIFOOL, édt-f24i5 [fool] ». =. an 
Lhorheit übertreffen. 

OUTFURM, odt-fdem, [form] s. das Äußere 
Anfeben, das Aeugere. 

T OULFROWN, ddu-frdän! [frown] v. a. 
mit erzücnten Blicken danieder jhmertern, 

OUIGATE, ddugäte, [gate] s. (der Orts 
tur welchen man ausgeht) ber Kuögang, 

Io OUTGENERAL, dät-jdotir-äl, [general] 
v. a, an friegerifhen Talenten, an taktifchen 
Keantniffen, an Tattik Üübertrejfen, 

To OVIGIVE, düt-giv; [give] » a. im Bee 
ben übertreffen, 

To OUTGO, ddu-gd} [yo] praet, outwent ; 
ere outgone. v. a. 1) im Gehen übertreffen, 
Mauy ran afoot thither out of all cities, aud out- 
went them (6. Schrirt), viele liefen dafelbft bin 
mit einander zu Fuße aus allen Städten, und 
kamen ihnen zuvor, “ig. None of their neigh- 
bours outgo them, feine ihrer Nachbarn fibers 
treffen fie oder thun es ihnen zuvor. 2) Fig. 
hintergeben,, betrügen. 

OUTGOING, dür:gb-Ing,s 1)da6 Ausgehen, 
ber Ausgang, Thou makest the oulgoings of 
the morning and evening to rejoice (b. Edhrift), 
bu madeft Feöptig, was dba webet, beides bes 
Morgens und des Abends, 2) pl. Fig. die Auss 
gaben, Kojten. 

To OUTGROW, ddt-grd5 [prow] v. «. 
(idneler und höher wachien) Uberwadjen. Sig. 
— a defect, einen Fehler verwadfen; That the 
far outgrow the common prud-uce of mankiad, 
baf fie der gewöhnlichen menſchlichen Klugheit 
weit über den Kopf geradıfen find. 

OUTGUAKD, édt-yyard, | guard] s. ber 
Borpolten, Feldpoften. 

To OUTHOKROR, ddt-hörträr, [horror] 
va. an Scredlichkeit übertreifen. 

OUTHOUSE, éduthddse, | house] +. das 
Pinterhaué, Hintergebdure. 

To OU'TIEER, Sdt-jör, [jeer] v. a. buch 
Spat fe, - A el übermwältigen. 

© 'TJIEST, ddr-jäsı, “a. bur 
Scherz überwinden. — a 

OUTIELTING, din-jetilug, 

OULIUTIING , ddu-järtleg. 
adj. hervorragend, bervorftehend. 

18 
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To OUTJUGGLE, ddt-jägtgl, [jo cA 
a. an Gaufelei übertreffen, eine) 

OUTJUTTING, V. Outjetting. 

To OUTKNAVE, -ddt-nive, {Lnave} ¥. a. 
an Schaltheit, Schelmerei übertreffen. 

“OUTLAND, ddttidad, [Xusland] adj. 
auslinbifd. 

OUTLANDER, ddt-lindtar, [Ausländer] 
s. ber Ausländer. 

OUTLANDISH, ddt-ltndtish, Tausläne 
diſch] adj. ausländifh. 

Yo OUTLAST, ödı-läst; [last] +. a. (an Dauer 
übertreien) überbatiern, 

OUTLAW , ddtiläw [law] s.ber Geächtete, 
‘ To OUTLAW, v. a. für vogelfrei erflären, 

ten, 

OUTLAWRY, ddtzläw-rb, s. die Acht. 
(Rehesfer.) bie Außergefeglichkeit (melde darin 
deſteht / dak man fich der Perſon det Schuldigen be» 
meifert und Befchlan auf (eine Güter und Einkünfte 
feat; fie fan in einem Givilvroyede Statt finden), 

OUTLAY, ddt-läs [lay]s. die Kuslage. 

To OUTLEAP, dät-lpe; [leap] ». a. übers 
fpringen (einen Graben e), 

OUTLEAP, ödttlöpe, s. der Ausbruch (iur 
gendlicher IUnbeionnenbeite), 

To OUTLEARN, ddt-léen} [learn] ev. a. im 
Lernen übertreffen. 

OUTLET, Sdrtldr, [let] s. der Ausgang. 
Fig. Colonies are very necessary as outlets to 
a populons nation, Golonien find febr nöthig als 
Ableltungécandte einer voltreichen Nation. 

OUTLICKER, ddt-liktör, [Nuslieger] + 
(Seeſor.) V. Bumkin, 2. 

To OUTLIE, dft-lif [lie] v. a. im Lügen 
übertreffen. 

OUTLIER, dAu2ll-är, s. einer, der fih ba 
—* aufhält, wo er feinem Berufe nad ſeyn 

olite. 

OUTLINE, dättline, [line] s. ber Umriß, 
The outlines of a pietnre , die Gontouren eines 
Bem abides. 

‘Yo OUTLIVE, ddt-Nvi [live] v. a. ũberle⸗ 
ten, — one’s fame , feinen Ruf überleben. Fig. 
Because their titles outlive their estates, weil 
ihre Rechte ihre Güter überleben. 

OUTLIVER, ddulivivör, s. ter Ueberles 
tente. 

«To OUTLOOK, 3&t-188k5 [lock] v. a. 1) 
curd Blicke Überwältigen, nieberfchlagen. 2) 
ausfuchen, auswählen, 

OUTLOOK, s. die Borſicht, Borforge. 

OUTLOPE, dattl4pe, [auslaufen] s. 
der Ausflug, Abftecher (umarbr.). 

To OUTLUSTRE, ddt-lästtör,, [lustre] v. a. 
(an @tanz übertreffen) überglänzen, 

OUTLYING, édull-fng, part. adj. aufier der 
sewöhnlihen Orbnung befindlig, auswaͤrtig. 

To OUTMARCH, ddt-martsh} [march] ». a. 
im Marjhiren übertreffen, hinter ſich zirück⸗ 


loffen. 

To OUTMEASURE, ddt-michtire, [mea- 
sure] v. a. an Maß tibertreffen. 

OUTMOST , ddtemdst, [most] adj. (der, die 
das) duferfte. 

To OUTNUMBER, ddt-nämtbär, [number] 
v. a. an Zahl übertreffen, 

OUTPACE , Adı-päse) [pace] v.a. im Ger 
ben übertreffen. 

To OUTPARAMOUR , ddt-pirtrd-mdde P 
[ parumour] v, a. an Ir übertreffen, 

OUTPARISH, ddutpde-rish, [parish] s. bie 
———— BR, in der _— 

"ART, dduipäre, rt] s. ter Äußere 

— ——— 

our TERS, ddt¢phet-drs, s. pl. * 
“ie SUTRAS da pees 

To TPAS t-päst [puss] v. a. einbos 
len, übertreffen, : piss (pes) = 
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To OUTPEER, 34 $ [peer]». a. an 
Adel oder Talenten übertreffen. . 

OUTPENSIONER, ddw-päutshän-är, [pen- 
sioner]s, einer, ber von bem Hospital von Green- 
wich , Chelsea ober einer fonftigen Anſtalt eine 
Penfion erhält, ohne darin zu wohnen. 

To OUTPLEAD , dat-plédes [plead] ». a. 
vor Gericht buch Beredtfamkeit überwinden. 

To OULPOISE, ddupölses | poise) v. a. 
an Gewiht übertreffen , überwiegen, 

OUTPORCH, d4t¢pdrtsh , [porch] s. bie 
äußere Thlre, der Thorweg (riner Kirche e). 

OUTPORT , d4-pdrt$ [port] s- irgend ein 
bebeutender Hafen Großbrittanniens, ben von 
London ausgenommen. 

OUTPOST, édttpdst, [post] s. (Melegét, ein 
äußerer Potten, Ort, wohin ein oder mehrere Sole 
daten geftelit werden, ben Feind gu beobachten er 
auch diefe Soldaten jelbit) der Auſſenpoſten. 

To OUTPOUR, dat-pdir; [pour] v. a. außs 
fhätten, ausgießen (aud ZUg.). : 

To OUTPRAY, ddt-prat * v. a. an Gis 
fer im Beten übertreffen. 

‘To OUTPREACH , dt-prétsh § [preach] v. a. 
im Prebigen übertreffen. 

Yo OUTPNIZE, dät-prize} [prize] ». a. an 
Werth übertreffen. 

To OUTRAGE, dätträdje, [fej. ontrager] 
Lv. a. f(hmähen, fhimpfen , gröblich beleidigen, 

6 n. Ausſchweifungen begehen, ause 
fhweifen, 

OUTRAGE, [fej. ]s. 1) die Gewaltthätig- 
feit. 2) bie Shmähung, Befhimpfung, Schmach, 
der weet 3) —— die Erfchũtterung. 

OUTRAGEOUS, : . , 

OUTRAGIOUS Hödıritjds, adj.4) über 
trieben, unmäßig, unvernünftig. ?)gemwaltfam, 
3) ſchimpflich, ſchändlich, abſcheulich. 

OUTKAGIOUSLY, édt-rityas-lé , adv. 1) 
übertrieben, unmafig. 2) gewaltfam ‚müthig, 
auf eine übertriebene, beftige Weije. 

OUTRAGIOUSNESS, düt-rätjüs-nds ,s. die 
übertriebene Heftigteit, Gewalt, Wuth. 

'o OUTHAZE, ddt-räsez [raze] #. a. aud: 
rotten. ; 

To OUTREACH, ddi-rélishy {reach ] va. 
weiter reihen, überreichen. Fig. Ihe causcand 
the author vutrsach remembrance, der Urfache 
und des Urbebers kann man fi nicht mehr ers 


innern. 

To OUTRECKON, ddt-riktkn, [reckon] v. 
a. in der Berechnung übertreffen, 

To OUTREIGN , ddt-chaes [reign] v. a. aus 
ober bis zu Ende regieren. 

OUTREMARIN, ddtre-mi-résas [frz ou- 
tremer] ». das Ultramarin, afurblau. 

To OUTRIDE , ddt-rides [ride] Lv. a. (im 
Reiten tibertregen) überreiten (aud Fig), 

I, ». a. zu Pferde oder zu Wagen reifen. 

OÖUTRIDER, datriedir, [Xusreiter]s. 
1) eine Art Gerichtsviener, deſſen Gefhäft darin 
befteht, die Leute vorden & eriff gu (aden, 2) ein 
reitender oder fabrender Auffeher. 3) der reis 
tende Bediente, Begleiter, Vorreiter. 

OUTRIGGER, sdt-rigtgär, (rigger) 5. (Geer 
forade) 4) (Stugens womir die Maſten eines Schif · 
ſes, wenn es achielholt werden folly an der Leeieite 
abgeſtutzt werden, bie Maftenftüge. b) (gewiſſe 
ſtarke Bäume oder Höljer, deren man fid beim 
Kiciboien eines Schiffes bediene) der Lufbaum. 
©) die taube Bitte (eine Furie, etwas gefriimmte 
Soarre mit einer Scheibe an dem tinen Ende) bie 
fufparounen aus zuſetzen. dy (eine auf der Back 
gebräuchliche Svier die Backſpier. e) (ein wages 
fmig} der Auslieger. 

OUTRIGHT, ddurltes [right] adv, 1) gänze 
lich, völlig. Fig. To langh —, laut auéladen, 
2) fogletch, ſtracks (ungrbr.). 

ToUUTIUVAL, ddt-rltval, [rival] «. a. einen 
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an — fibertreffen, ihn ausftechen, e8 
ifm zuvorthun. 

OUTHOAD, bdi-rbdeffroad] s, berStreifgug. 

To OUTROAR, ddt-röref [roar] v. a. * 
Brüßen übertrefien) überbeüllen (einen Odjen). 

OUTRODE, ddı-röde} pract. und part. von 
To Outride. 

To OUTROOT, Bdr-rddrz [ausrotten] 
v. a. audrotten (aud Fig.). 

To OUFRUN, garda’ [run] v. a. (im Bau 
fen, an Geſchwindigkeit überreefen) überlaufen. 
Fig. He outrans his income, er gibt mehr aus, 
als er einzunehmen bat, feine Ausgaben über⸗ 
fhreiten feine Einnahmen; Like the motion 
of a bullet in the air, which flicth so swift as 
it outruns the eye, wie die Bewegung einer 
Kugel in der Luft, welche eben fo fchnell fliegt, 
als fie bem Auge entſchwindet ;— one's method, 
die Grenzen, die man ſich geſteckt hatte, übers 
ſchreiten. + Prov. — the constable, zu viel vere 
gebren, 

Te OUTSAIL, ddt-siles [sail] v. a. (im Ger 

arin hinter ich lagen, übertreffen) Überfegeln (ein 

Saif). 

OUTSCAPE, ddt-skipes Lenpe] ». die Ge: 

legenbeit zu enttommen , bas Entwifchen. 
‘o OUTSCORN, düt-skörn} [scorn) wv. a. 

mit großer Beradhtung behandeln, veradten. 

To OULSELL, dit-stls [sell] +. a. 4) an theus 
terem Verkaufe übertreffen (seine Madbarn ¢). 
2) an Werth übertreffen, 

OUTSET, därtsti, [set] s. ber Anfang, bas 
Beginnen, 

To OUTSHINE, dat-shines [shine] v. a. 
1) (mit Glany aleichram überziehen) Überglängen. 
2) (an teabtendem Glanze Abertreffen) gun 
fen, überglängen. fg. Homer does aot only 
outshine all the other poets in ¢, Homer Über: 
ſtrahlt alle andere Dichter nit nur ine. 

To OUTSHOOT, Adı-shödt} [shoot] v. a. 
1) im Schießen übertreffen. 2) (mir einem Ge 
ſchoſſe überreichen) überfhiehen ac Biel r). 

To OUTSHUT, ddt-shätz [shat] ». a. aus 
fliegen (im bildi Sinne). 

OUTSIDE, ddttslde, [Xußenfeite] « D 
(die äußere Seite eines Dinge) die Aufenfeite. 
Created beings see nothing but our —, ets 
fhaffene Wefen fehen nue unfre Aufenfeite; Oa 
the —, aufen. Fig. He was bat the — of the 
Roman Hrutus, et war bloß die Aufenfeite des 
rimijden Brutus, 2) (das äußere Anfehen) bas 
Aeufere. Your — promisethas mach as g, euer 
Aeußeres verfpricht fo viel alé 2. Syn. V. Ap- 
pearance. 3) ber äußerjte Theil, das hen ey 
Pig. This is the — of his demand , bieß ift alles 
was er fobert ; "Tis the —, das ift bas äußerfte. 

To OUPSIT, ddt-slyy [sit]. a. an längerem 
Gigen übertreffen. Fig. — one's pleasure, line 
get figen bleiben, als man möchte. 

To OUTSKIP, ddt-skips [skip] ». a. durch 
bie Flucht vermeiden. He outskips my vengeance, 
er enteinnt meiner Rade. 

OUTSKIRT, ——— s. ber außere 
Theil einer Stadt, die Vorſtadt. 

To OUTSLEEP, ddı-si&ip; [slecp] . a. vers 
ſchlaſen (den Sonnenaufgang ef. 

To OUTSOAR, ddt-shre} [soar] v. a. (im 
Fllegen übertrefen) — (nur me 

To OULSOUND, dät-sdänd; [sound] v. a. 
a OUTSPE K, dit-sptke [speak] 

To SAK, dit-sptke} [speak] v. a. 
im Reben übertreffen, Fig. Rich stufls e, I find 
at such d rate, that it outspeaks possession 
of a subject, reiche Stoffe ¢ fand ich fo ftolzen 
Fra * daß es eines Unterthanen Vermögen 

exſteigt. 

To OUTSPORT, ddt-spirty [s | v. a. im 
Scerzen, in Kurzweil hinter fo sur affen. 
Fig. Let’s teach ourselves that honourable stop, 
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wot — discretion, wit milffen felbft und chrens 
von befhränken, und nicht gum Uebermaß bes 


A OUTSPREAD, &ör-spräd; [spread] #. a. 
‚ausbreiten. With sails outspread, mit auéges 
fpannten Segeln. 

To OUTSTAND, dät-ständ} [stand] I. v.m. 
A)ausfichen nur) Fig. Outstanding debts, aus⸗ 
ſte hende Schulden. 2) bervorfehen, bervortagem. 

U.r. a. 1) überftchen, aushalten (dem eriien ans 
greife). 2) vergeben lafien, verfäumen (bie Zeit), 

To OUTSTARE, ddt-stires [stare| ». a. zu 
Boden, banieber ftarren, I would ontstare the 
siernest eyes that look, bie wilb'ften Augen wollt’ 
ich Überbligen. 

OUTSThEET, ddusuddt, [street] s. die abs 
gelegene Straße. 

To OUTSIRETCH, ddı-stilishz [aués 
fitecen) v. a. aus ſtrecken (de Arme ge). 

To OUTSTRILE, 4dt-strldes [stride] ». a. 
im Schreiten übertreffen. 

To OVISTRIP, 2ürstript #, a. (hinter Ach 
purüdtafren) überlaufen. Fig. thon wilt out- 
strip death, go cross the seas, willft bu bem 
Zob entrinnen, fahr! dber'é Meer, 

To OLTSWEAR, ddt-swäre; [swear] v. a. 
turd Schmören Überwältigen. 

To OUTSW EETEN, ddıswälttin, v.a. an 
Süße übertreffen. 

‘© OUTSWELL, Bdt-swäll;». a. überfliehen, 

überfirömen, 

OUTTAKE, ddt-thkes [take] pracp. außer. 

o OUTTALK, ddt-tdw ef1alk) v. a. durch 

Plaudern, Ehmwägen überwältigen, überplaus 
tern. This man will outtlk ten women, diefer 
Menſch fann durch fein Geſchwätz zehn Weiber 
zum Schweigen bringen. 

To OUTIUNGUE, dät-täng} [tongue] v. a. 
überfchreien. 

To OUTTOP, ddv-idp; [top] v. a. einen 
gleihfam überwacdfen, thm über ben Kopf 
wadfen. 

To OUTVALUE, d:-vältid, [value] ». a. an 
Werth Übertreften,, überwiegen. 

To OUTYENON, Adı-vöniudm, [ venom] 
». a. on Gift übertreffen. Whose tongue out- 
venoms all the worms of the Nile, beffen Zunge 
giftiger ift alé alle Gewtirme bes Rils. 

‘Yo OLTVIF, ddt-ıl; [vie] ». a. übertreffen, 
inter fic) zuräclaffen, 

To OULVILLAIN, b4t-viltiin, [ villain) ». a, 
an Nickeriräctigfeit dbertreffen. 

To OLTVOICE, ddı-vöh; [voice] v, a. Übers 
hreien. 

' Yo OUTVOTE, bat-vbie; [vote] », a. titers 
ftimmen. 

To OUTWALK , ddt-whwk ; [walk] a. im 
Geben fibectreffen, binter fic) zurüd laſſen. 

UTWALL . Zduwäll , [wall] s. ter äußere 
Theil, die Äußere Mauer eines Gebdudes. Fig. 
For ct nfirmation that I am much more than 
my —, open this purse ¢, gut Beftätigung, daß 
id} viel mehr bin ald mein Meuperes zeigt, öffne 
biefe Börfe r. 

UTWARD, dduwärd, [auswärts] 1. 
adj. (der die, das) Äußere. The — form, die 
äußere Form, Fig. ‘Whe fire will fürce fis — 
way, baé Keuter wird fid) einen Weg nach Außen 
babnen; If these shews be not —, ijt biefes nicht 
nur äußrer Schein; — hate, ein äußerlider 
Daß; Au — honour, for un inward wil, ein 
äußerer Glanz für eine innere Saft; An— war, 
ein auswärtiger Krieg; Ihre — laws, die menſch⸗ 
lichen Gefege (im Gegenſatz der Narurgeiege) ; The 
— man, (bei Gortesgeledrren) det äußere (finns 
tice) Denjdp. 

U. adv, 1) (nah Außen su) auswärts, Fig. 
The mourning is but —, bie Trauer tft nur im 
Aeupertiden, Prov. To laugh, but trom the teeth 
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—, wiber Willen ober ergwangen lachen, 2) 
(aud nach einem fremben Orte) auswärts. A ship 
— bound, ein zu der Reife nad bem Auslande 
beftimmtes Schiff. 

I]. #. (die äußere Gorm) bas Aeußere (ungebr.), 
A fair —, ein [hönes Aeußere. 

OUTWARDLY, ddttwärd-iE, ade, dufets 
lid) (im Gegenfage von innerlich). Fig. Which 
they — seem to despise, welche fie duferlid zu 
verachten feinen, 

OLTWARDS, ddttwärde, adv. (nad Außen 
ja) auswärts. 

To OUTWATCH, dät-wöush 5 [watch] v. a. 
an Wachſamkeit übertreffen. 

To OLIWEAR, döt-wäre! [wear] ». a. 4) 
obtragen , abnugen. Fig. With age outworn , 
vom Alter entträfter, gefhwädt; He himself 
outwears, er gebt felber babei zu Grunbe. 2) 
langweilig verbringen (cine Neamt er). 3) (an 
Daurr übertreffen) Üüberbauern,, überleben. 

To OUTWEED, dät-weid; | weed} v. a. 
ausgäten (Umnfraut‘, . 

To OUTWEEP, ddt-wäp; [werp]v. a. im 
Meinen übertreffen. 

To OUTWEIGH, dät-wät [weigh] v. a. (an 
Gewide übertrefen) überwiegen. Fig. Ihe hard- 
ship of his slavery outweighs the value of his 


life, die Harte feiner Knechtſchaft überwiegt, 


ben Werth feines lebens, 

To OUTWELL, ddt-will; [well] v. «. aude 
gießen (ungebr.). 

OUTWENT, dat-wbot! praet. v. To Qutge. 

ToOUTWIN, ddt-win} [win] ». a. herauds 
ziehen (einen aus einer Hobie e). 

To OUTWIND, ddt-wind 5 de v.m 
berauswinden, Fig. When shalt thou once 
ontwind thyself from this sad yoke? wann mirft 
bu bid) einmahl von biefem traurigen Joche loss 


maden ? 

To OUTWING, dit-wing) [wing] v. a. 
überflügeln. Fig. My song the midnight-raven 
has outwinged, mein Gefang bat ben mitters 
nächtlichen Raben übertroffen, 

To OUTWIT, ddi-wit! [wit] v. a. übertiften, 

OUTWORK, étttwirk, s. (in der Bete 
gungsl. , ein Werk, welches avgerhalb Bet Grabens 
des Hauptwalie# angelegt it, oder überhaupt ein 
jur Befestigung oder jur Merrbeidigung auswärts 
angelegtes Werk, bas Außenwerk. 

OUT WORN, ödi-wörns [purt. D.10 outwear] 
¥. To Outwear. 

To OUT WORTH, ddt-warth$ [worth]. a. 
an Werth übertreffen. A beggars book out- 
worths a noble's blood, das Such des Bettlers 
gilt mehr als des Abele Blut. 

Yo OUTWRESI, bdt-rési{ {wrest} v. a. 
mit Gewalt entreifien (aud Fig), 

OUTWROUGAT, édt-rdwu) [wrenzht, part. 
von to work} part. adj. in ber Wirkung doers 
troffen. 

‘oOUTZANY, ddtrktné, [any] ea. im 
Pofienreigen dbertreffen. 

ULZE, ddze, V. Ooze. 

OUZEL, S821, V. Ousel. 

OVAL, d:vül, [frj, ovale, aus bem lat, ovam] 
L adj. eiförmig,, länglichrund, oval, 

IL. s. das Eirund, Oval, 

OVARIOUS, 5-vatré-ds, adj. 1) aus Eiern 
brftebend: 2) zu bem Eierftode gehörig. 

UVARIUN, d-väire-üm, [lat.] 5. (Yan 
zeukunde, der unterite Theil bed reınpeis und der 
erfte Anſatz der fünitigen Frucht ber Fruchitnoten, 

OVARY, dtva-rb, |frj. ovaire, lat, ovarium] 
3. (In dem Körper der Weider und weiblichen Thiere, 
derjenige Theil, an weichen die Fruchteitr bangen) 
der Gierftod, 

- OVATE, diväte, [lat, ovatus] adj. eiförmig. 

OVATION, 4-vitshdn, (lat, ratio] s, (ein 
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ticineret Triumph bei den alten Römern) bie Ova: 


tion. 

OVAVIPAROUS, d-v4-vi:pd-rös, [aud bem 
Lat.] adj. (in der Naturgeſchichte) aus Giern 
lebendig gebdrend. 

OVEN, üsivn, [Ofen] » 1) bet Ofen 
ber Badofen. Oven’s mouth, das Ofenloch. 
+ 2) Fig. ein großes Maul. 

Ovenx-vorx , dvivn-lark, s. bie Dfengabel, 

Ovss-rur, dvivn-fal, s. ein Dfenvoll. 

Oves-rzei , dytvn-pédl, s. bre Dfenfchaufel, 
Dfenkrüde (eine Krücke, um Kohlen und Aide aus 
dem Ofen zu sieben). 

Oven-tenven, üvivn-tn-dür, s. ein Bäcker⸗ 
ott. ber auf ben Badofen Ade gibt, ber 


ug. 

OVER, étvir, [über, lat, super, cary} 
I. praep. 4) über, a) (im Gegenfage von unter 
und zum unterfchiede von auf). — whose heads 
those arrows fly, über beren Köpfe biefe Pfeile 
fliegen. Fig. He was more than — shoes in love, 
er war bis über die Ohren verliebt; To be 
— head and ears in debt, bid über bie Ohren in 
Schulden fleden, Prav. — shoes — boots, man 
muß bas Aeußerſte wagen. bh) (ben Gegenfaud 
einer Handlung, Velchattigung beseichnend, wobei 
jedoch das Hanteinde in einem Zuflande der Ruber 
bei dem Gegenſtande feiner Handlung icon brand» 
tich » gedacht wird), — a glass of wine, bei einem 
Glofe Wein ; They galopped — hillanıdswargp, 
fie galoppirten über Hügel und Moraft. c) eine 
Bewegung, Handlung in der Hobe, in Beywa auf 
ein darunter befindliches Dina, lings deſſen Ober 
Race, fo dak das Handeinde nicht im Zuſtande ber 
Mube gedacht wird, anzudeuten. He leaped — 
the brock , er fprang über ben Bad); The 
geese fly o'er the barn, bie Ganfe fliegen Uber 
bie eunez; To get —, hinüberfemmen; Her 
loug bleck hair fell down — her shoulders, ihr 
langes ſchwarzes Haar fiel über ihre Schultern 
herab; | found the roads worse than any I ever 
travel'ed — , fledhtere Wege alé bicfe, find mir 
nie vorgefommen; A tall lrishman is reading 
— my shoulder every word I write, ein langer 
Aelander liest über meine Schultern weg jedes 
Wort, das ich ſchreibez — the way, gegens 
fiber; All — the town, burd die ganze Stadt. 

| fig. 1 am afraid be will not (nauttich go) — it, 
ich fiitdte, ex wird nicht davon fommen obar 
geneſen. d) Fig «, (einen hohern Rang, Vorzug zu 
beseihnen). The church has — her bishops, die 
Kirche = Bifchöfe über fih; The advantages 
which the Christian world has — the heathen, 
die Vortheile, welche bie chriſtliche Welt über bie 
Heiden hat. pf) (ein Erſtrecken der Gewalt, Auf 
ſicht, Hurmertiamteit 2 in Besug aus cin auderrs 
als geringer gedachtes Ding), You have power — 
my bedy, but none — my soul, ihr habt Ges 
walt über meinen Körper, aber keine über meine 
Seele; He reigns — the people, er regieren Über 
das Volk. y) (die Besiehung einer Hantinag eder 
auch cined Quitanded 3. 8. cine Gemuthöbrwregung 
“uf einen Gegenland anzjudenten). Vo mcum — 
a dead friend, Über einen verftorbenen Kreund 
trauern; Joy shall be in heayen — one sinner 
that repents, Freude wird feyn im Himmel über 
einen rruigen Sünder, 2) vor (in Beuchung aui 
eine Zeir, aber nur in folgenden Ausdruct, — uiglit, 
vor Abend uter Nacht. 

1. auv. 1) (auf der Oberfläche eines Dinge’ hin, 
und von biefer Erste auf der ganzen Oberfläche bin 
bis zu der entgegengefegten Seite, Über, All, 
über und Über; He was clad all — with leather, 
er War gang in Leder geticivet ; Bound altogether 
with ea foot —, einen Rub bod ober * mit ¢ 
gujammengebunden ; — against this church, 
diefer Kirche gegenüber; Have you read o'er the 
letters I sent you? habt ibe meine Briefe ganz 
gelejen? Fig. — sad —, — über bas 
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andere, fehr oft; Ten times —, zehumahl 
durch. 2) (dad Ende einer Zeit, elnes Quitaudes, 
einer Handlung autzudrucken) vorüber, vorbei. 
His anger is — fein Born ift vorüber; M 
work is —, mein Berk ift vollendet; "Lis well 
—, es ift gut abgelaufen. 3) über. a) (in Bers 
bindung mit Zeitwörtern 2, bis jenfeit ber Dbers 
Rüde , bis jenfeit einer gewiffen Gremie eines Dim 
ars) Über. Good measure, pressed down and 
shaken together and running— /b. Etrift), ein 
vol, gebrüdt, gerdttelt und überfläffig Mas. 
b) (wird ferner mit Zei wortern verbunden um den 
Begriff derietben Hervorsubeben, oder in defen vers 
fhickenen Bebeutungen näher zu beftimmen), He 
delivereih it — to the son that he had chosen, 
er überliefert e$ dem Sohne, den er erwählt 
hatte ; They brought new eustoms and new vices 
—, fie brachten neue Gebrdude und neue Rafter 
yes rom überdie Gee, aus fremdem Lande), 
) (ein uebermaß, im Geaeniage des darumter ane 
judeuten) barüber. He that gathered much had 
nothing — (6. @dbrift) . ber fand nicht barüber, 
ber “biel gefammelt hatte; A small matter — 
or under. etwas mweniges barüber oder bars 
unter, mebr oder weniger. Fig. He gained — 
and above the esteem of all people wherever 
he came, er erwarb fich Überbieß noch die Ach⸗ 
tung aller Beute wo er hinfam ; ‘This word should 
not seem to be — difficult, diefed Wort follte 
nicht überſchwer zu ſeyn fheinen, 5, in Werdins 
bung mit to give brudt — aus, daß man eine 
Gache von fih gibt oder freimillig fahren ligt. 
His physicians have given him —, feine Aerzte 
.. Ihn aufgegeben (ibn für verloren geneben); 
is friends have given him —, feine Breunde 
haben ihn aufgegeben (thn verfamenn; Lo give 
— scribbling, das Schmieren aufgeben. 6) übers 
upt in 3ufammenfegungen mit Dauptwortern, 
igenfchaftémértern und andern Redetheilen, 
wo ¢6 cin Uebertreffen ober einen ungewdhn- 
lichen oder zu hohen Grad deffelben bezeichnet. 
‚OVER,L[ober] adj. (der, die, das) obere, 
Her — lip, ihre Obertippe. 

To OVERABOUND , b-viir-4-bddnd 5 
[abound] v. m. in Ueberfluß vorhanden fenn. 

To OVERACT, d-vär-äktf [act] I. v. a. 
übertreiben (die Frömmigleite). 

Il. v. n. mehr thun alé nöthig if. 

“To OVERAGIVATE , 5-var-aj+é-thte, 
[agitate] ». a. 1) zu viel bewegen (nue in Folaens 
dem) Fig. — one's self, fid) zu febr beunruhi⸗ 
gen. 2) zu viel erörtern oder diskutiren (cine 
Uingelenenheit ¢). 

OVERALL, d-vär-äll; [all] adj. (Savvent.) 
darüber hergehend oder hinlaufend (von Goare 
ven 2); aud ald s. (bei Schneidern ber Ueberrod, 
DOberrod; Overalls, Ueberziehhofen. 

Yo OVERARCH , S-vür-ärısh § [arch] v. a. 
fberwélben (einen Gang 2. 

To OVERAWE, &-vir-dws [awe] v. a. in 
Furcht fesen oder alten. 

To OVERBALANCE, 6- vär- bältlänse, 

lance] v. a. überwiegen, übertreffen. 

OVERBALANGE, Sivör-bäl-länse, s. daé 
Uebergewicht, bie Heberlegenheit. 

OVERBATTLE, divär-bät-ıl , [battel] adj. 
allzufruchtbar , allzufett (von einem Felde). 

To OVERKEAK , d-vär-bäre; [bear] v. a. 
überwältigen ein Here ¢). ‘The overbearing of 

assion, das Ueberwältigen der feidenfchaft ; Yer 
fortune, valour. all is overborn by numbers, 
bod) Glück, Tapferkeit, alles wird durch Zahl 
überwunden; Have every pelting river made so 
proud thatthey have overborn t 1¢ir continents, 
und machten jeden wing gen Bac fo Roly, daß 
ex bes Vetted Damme nieberriß; — the laws, 
die Gejege mit Figen treten; Egeus, I will 
overbear voor will, ihr, Egeus, müßt end 
meinem Willen fügen. , 
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OVERBEARING, b-vir-biretiag, part. adj. 
anmafend, trosia, ftoly. 

‘Yo OVERBEND , d-vär-bind} [bend] ». a. 
zu fart dehnen, Überfpannen (einen Bogen ; auch 


Fi) 
To OVERBID, d-vär-bid5 [bid] v. a. übers 
bieten (aud Fig.). 

To OVERBLOW, &-vär-blö} [blow] I. v. @. 
berweben (Wolfen r). 

Il. ». n. an Heftigkeit verloren, ausgetobt 
haben (ven einem Sturme p). Fig. This ague fit 
of fear is overblown, diejer Kieberjhauer von 
Furcht ift vorüber, 

OVERBOARD, btvär-börd, [über Bord] 
adv. überBorb. To throw —, fiber Bord werfen, 

To OVERBOIL, d-vör.böilz [boil] I. +. a. 
(au viet, zuschr tocen) überkochen. 

IL.v.n, überlochen, Überlaufen (von der Mile e)- 

OVERBOLD, d-vür-böld} [bold] adj. zu 
kühn, vermeffen. 

OVERBOLDLY, d-vär-böld:l&, adv, auf eine 
vetmeffene Weife. * 

OVERBORN, 5-vär-bäm$ part. von To 
Overbear. 

To OVERBROW , A-vir-brdds [brow] v. a. 
(über erwas hängen’ Überhängen. 

OVERBUILT, d-vär-biltt [build] part. 
adj. (wit einem Ueberdaue veriehen) überbauet. 
lo OVERBULK, d-vör-hälk 5 [bulk] v. a. 
niederdriicen. 

‘Yo OVERBURDEN, b-vir-birtdn, [burden] 
v. a. (yu febe beladen) überladen. 

To OVERBURN, d-vär-bürn; [burn] v. a. 
(über die Magen brennen) Überbrennen (denTorf e)» 

OVERBUSY , d-var-biztzé , [busy] adj. allzur 
gefhäftig. 

To OVERRUY, d-rür-bi} [bay] ». a. ju 
theuer kaufen, 

To OVERCANOPY , d-rör-käntö-p, [ca- 
nopy] v. a. wie mit einem Himmel oder Balvas 
hin bedecken, überdeden. 

Yo OVERGARRY, S-vär-kärtrö, [carry ] 
v. a. gu weit führen. Fig. His duty was less easy 
to be overcarsied by eier, ſchwerer wurbe 
dem Ehrgeiz der Sieg über feine Pflicht. 

To OVERCAST, &-vär-käst; =) wa 
4) (yu weir werfen) übermerfen, — the jacks (..t 
bowls), die Kugel über das Biel hinauswerfen 
(om Segeliviete,. 2) Überzichen (Bem Himmel mit 
Wolfen eg). A wall overcast with free-stone, eine 
mit Quaberjteinen belegte Mauer; An over- 
cast seam, eine überwenblicde Naht ‘cine foiche, 
bel welcher der Schnitt von beiden infammenzund« 
benden Gticten anf einander fault und bei welder 
die Nadel beffändia abgetehrt unter dem Schnitt 
durchartocen wird, fo da der Gadem bei jergm 
Stide auf den Schmitt ju ticaew fommer und bri 
mebreren Etidien meben einander, einer bei Dem 
Stih unterdromenen Scriangentinie gleicht). Fig. 
Our days of age are sad and overcast, unfre 
alten Zage find traurig und umwolkt ; My soul 
is overcast with melancholy, meine Geele i 
in Zraurigteit gebült. 3) zu hod anfdlagen 
(einen günftigen Jura p)- 

OVERCAUTIOUS, &-vär-käw:shüs, 
{cautious} adj. alljuvorfidtig. 

‘To OVERCHARGE, S-vär-tshärje; [charge] 
v. a. (iu febe betaden) Überlaben. Guns aver- 
charged, überladene ober zu ftarf gelabene Flin⸗ 
ten. Fig. Our language is overcharged with 
consonants, unfte Sprache tft mit Mitlautern 
überladen; — the memory, das Gedächtniz 
fibetiaden; O'ercharging your free with 
large fines, mit großen Steuern eure freien Beu⸗ 
tel belaftend ; Too much overcharges nature, 
x viel Übermwältiget bie Natur; The secrets of 

is overcharged soul, bie Gebeimniffe feinet 
niedergebeugten Seele; Her heart is but oler- 


OVE 


charged , she will recover , ihre Brüft warb - 
übermältiget , fie wird fid) wiederum erholen. 

OVERCHARGE, s. bie zu viel gefoberte 
Summe. 

To OVERCLIMB, d- vär-klime; [climb] v.a. . 
fibertlimmen , überklettern —* Mauer 2). 

Yo OVERCLOUD, S-vär-klödd} [cloud] 
v. a, Uberwoiten. Fig. — joy with sorrow, bie 
Greube duch Kummer trüben. 

du OVERCLOY , b-vär-klöd; [cloy] ». a. 
(über das aebörine Mag fullen, überfüllen. 

To OVERCOME , d-vör-köm; {fibers 
fom men) pract. l overcame; part. pass. over-" 
come, ehem. overromen. ]. ». a. 1) (viögtich und 
wider Berniutben über etwas herfaten) überfallen 
(unaebe ). 2) überwinden, beliegen. Fig. This 
smell overcomes me, biefer Geruch nimmt mir 
ben Kopfcing Her beauty overcomes heart, 
ihre Schönheit befiegt pedes Hera; Overcome of 
anguish, von Angft überwältiget ; To be over- 
come by ¢. niebergebrüdt jegn von 2; To be 
overcoae with rage, vom Jorne bingeriffen wer: 
ben; Litile misfortunes, which oF themselves 
they ¢ wid never be able —, Eleine Unfälle, bie 
fie für fih nie hätten überwinden können. Syn. 
V.To Conquer. 3) (ungebr. für überfüllen, ane 
füllen (einen Eveimer mit Borrärhen ¢). 

il. v. a. bie Oberhand behalten. And mightest 
overcome when thou art judged (6. @arift), und 
daß du überwindet, wenn du gerichtet wirft. 

OVERCOMER , d-vär-küm:mür, s. ber 
Ueberwinder, 

OVERCOMINGLY, b-vir-kim‘ming-té, 
adv als Ueberwinder. 

OVERCONFIDENT, d-vär-köntfd-dbnt, 
—— adj. ’ —— He is — in his 
opinion of himself, er bat eine zu hohe 
arpa aad bat eine zu hohe Mei 

OVERCOKNED » b-vdr~kdeneds [ 
adj. verfalens + Fi A fehr betrunten, 

To OVEKCOUNT, d-vär-ködnt; | count} 
va, überfhägen (cine Verfon, Gace), 

To OVERCOVER, d-vör-kövtär, [corer] 
v. a. (aang bedecten) überdeden, 

OVEKCREDULOUS, d-vür-krödijä-läs, 
[crelulous} adj. allzuleihtgläubig, 

OVERCURIOUS, b-vdr-kitrd-ds, [curious] 
adj. allguneugierig, 

To OVERDANCE, d-vär-dänse,; [dance] 
v. a. (im Tanzen juvorfommen) Übertangen, Fig. 
— one’s self, fic) Übertangen (ſich durch viriet 
Tanien ermüden, (haven). ; 

OVERDARING,, b-ydr-datring , [dare] adj. 
alljutet, zu wagbalfig, 

To OVERDATE, d-vär-däte; [date] v. a. 
über die Beit hinaus rechnen, datiren. 

OVERDIGHT , b-var-dites [dight] part.adj. 
MO VERDILIGEN LO ede 

L AGENT, 4-vdr-dil‘é-jént [diligent 
adj. überfleißig. a 

‘0 OVERDO, b-vir-ddd5 [do] 1. v. a. (das 
rechte Mas gen übertreiben: Fig. When 
meat is overdone, wann das Fleiſch zu fe ⸗ 
kocht oder gebraten iſt; — A welt P ng 


die Magen anftrengen. 


Il. v. m. zu viel thun, Nature moch oftener 
overdoes than underdoes, die Natur thut Öfterer 
au viel als zu wenig. 

To OVERDRESS , d-vär-drös} [dress) ». a. 
au ſehr pugen. 
lo OVERDRINK , d-vär-dedak; [übers 
teinten] vm. zu viel trinken, fid) betrinten. 

To OVERDRIVE, 6-vér-drive; |über= 
treiben] v. a. (su ſehr treiben) übertreiben 
(eine Herde). 

To OVERDRY , d-vär-drl; v. a. gu viel 


Te OVERD 
To YE ,&-rär-di; [d 
färben (cin ud, EEE 
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OVEREAGER , 4-vir-étydr, [eager] adj. 
alzubigig. 

OVEREAGERLY , b-vör-Itgär-I&, adv. alls 
jubigig, mit zu vicl Hige (einen verfotarne). 

OVEREARNEST , d-vär-deindst , [earnest] 
adj. gar zu eifrig. 

OVEREARNESTNESS, d-vär-Irinäst-nds, 
s, der allzugroße Eifer, 

To OVERLAT, d-vör-&te} [eat] v. m. zu viel 
effen, ſich übereffen, 

To OVEREMPTY, d-vir-amttd, [ empty] 
v. a. zu febr leeren (temands Borie). 

To OVEREYE, d-vör-i; [eye] ». a. 4) bee 
auffichtigen (feielende Kinder ¢). 2) beobachten, 
bemerten. 

OVERFALL, ö:vär-fäll, [fall] s. ber Wafers 


fall, 

ToOVERFATIGUF, d-vär-fä-ıkg; [fatigue] 
v. a. Üübermüben. 

OVERFIERCE, d-vir-fédrse$ [fierce] adj. 
alljugrimmig. 

Yo OVERFILL, d-vär-fil; [überfüllen] 
v. a, überfüllen ‘cin Giat re). 

OVERFINE, d-vär-finey [äberfein] adj. 


überfein, 

To OVERFLOAT, 6-wvir-flite$ [float] v. a. 
überflutben, überfchwemmen. 

To OVERFLOW, d.vör-ild5 [flow] Lv. n. 
überfließen (vom einem Stufe er). Fig. An over- 
flowing plenty. ein überf&mwäntlicher Ueberfluß, 

Il. v. a. 1) fiberfliefen , überſchwemmen (ein 
fand 2). Fig. The choler hax overtlowed the 
body, die Galle hat fid im Körper verbreitet; 
The northern nations overtlowed christendom , 
die nordifchen Völker überſchwemmten die Ghris 
ftenbeit. 2) (über den Rand füllen) überfüllen 
(einen Eimer 2). Fig. ‘The recompense over- 
flows all — die Belohnung überſteigt 
alle meine artungen. 

OVERFLOW , d:vär-üd, s. ber Weberfluß, 
die Ueberſchwemmung (tes Milde). Fig. Au— 
of gratitude, ein Erguf von Dankbarkeit. 

VERFLOWING, b-var-tldtiog, der 
Veberfluß (and Pig.) 

OVERFLOWIN a LY , b-viir-flbting-1é, ade, 
im Ueberfluße (ungebr.). 

To OVERFLY, d-vär-fi; [fly] ». a. über 
fliegen (einen Gee e). 

OVERFOND,, S-yür-fönd} [fond] adj. zu 
ärtlich. 

: OVERFONDNESS, d-vär-fönd!nts , s. die 
zu große Zärtlichkeit oder Liebe, 

VERFORWARD, d-vär-förtwärd , [for- 
ward] adj. zu raſch, zu ſchnell, voreiligz zu 
enma , pudringlid, 

OVERFORWARDNESS , &-vär-fdrtwärd- 
nts, [forwardness] #. bie Voreiligteit. 

To OVERFREIGHT, d-vär-fräte}, [freight] 
praet. overfreighted , part. overfraught. v. a. 
Überlaben (ein Boot mit Eruten 2). Fig. The 
overfraught heart, das unter ber fait ertiegenbe 


PR ERFRUITFUL ‚ d-wie-frddetfal, [fruit- 
ful} adj. überfeuchtbar, Fig. An — fancy, eine 
überreiche Bun 

OVERFUL, divör-fäl, [übervoll] adj. 
übervoll. 

OVERGALLANT, ö’vär-gäl-lnt, [gallant] 
“dj. zu artig , gu galant, 

o OVERGET, d-vär-gät} [get] v. a ers 

reihen, einholen (einen rüber Uogereisten e). 

Yo OVERGILD, 4-vér-gilds [gild] ». a. 
übergolben (auch Fig.). 

Yo OVERGIRD, d-vör-görd 5 [gird] v. a. zu 
feft bihden (im bildi. Einne e). 

Yo OVERGLANCE, d-vär-glänse; [glance] 
v. a. ({Gnett überfehen) überbliden, 

To OVERGO, 6-vir-g45 {ge} v. a. 1) libere 
treffen. A wit so far overgoing his age, ein Bers 
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rs ber fo fehe fein Alter überfteigt. 4 2) ber 
eden, 
OVERGONE, b-vär-göne} part. adj. mits 
enommen, verieät,. Much — with care, von 
orgen fdwer gebrüdt, 
OVERGORGE , b-vör-görje 
gu voll ftopfen, überlaben (auc Fig.) 
OVERGRASSED , &- vär-grässı} [Übers 
rast] adj. (mir Gras uberiogen) Übergrast, 
OVERGHEAT , d-vär-gräte} [great] adj. 
übergroß. 
To OVERGROW, b-vär-gröt [grow] I. v. m. 
(ber eras weg wachſen) überwachen. Fig. Him 
a happy man | own, whose fortune is not over- 
wn, ben erkenne id) für einen glüdlichen 
ann, beffen Glüd nicht zu hoc geftiegen ift. 
IL v. a. überwadjfen. a) (uber die Oberflache 
weg wachſend ubersichen, bededen ). A garden, 
overgrown with weeds, ein mit Unfraut bes 
wadjener Garten, b) (über ein gewiſſes Mak der 
Hobe wegwadien), Fig. An overgrown sea, eine 
bod) gebende See ; Overgrown favourites, zu mãch⸗ 
tig geworbene Günfttinge, 
gröch, s. ber Uebers 


s [pore] v. a. 


OVERGROWTH, divär- 
wudé, Fig. A wonderful — tn riches, ein wun⸗ 
berbarer Ueberfluß an Reihthümern, 

To OVERHALE, d-vör-häwl; [hale] v. a. 
1) dberbreiten (einen Mantet über cin Bert g)« 
2) von Reuem vornehmen. He overhaled my 
accnunt, er fa von Neuem meine Rechnung 
fharf durch; — a business, auf cine Sache 
zurädfommen. 

To OVERHANDLE, ö-vär-bänzdl, [handle] 
v. a. zu oft erwähnen, 

To OVERHANG, b-vör-häng; [überhans 
gen] Lv.n. dberhangen (von Selen ge). 

Il. v. a. (über etwas bangen maden) überhäns 
en. Where hazel overhangs the streams, wo 
afelftrdude über den Strömen angen, 
OVERHAPPY , ö-rär-häptpe, [happy] adj. 

überglüdlich. 

To OVERHARASS, d-vär-här:4s, (harass) 
v. a. übermüoen, 

To OVERHARDEN, d-vär-här:do, [übers 
birten] v. a. überhärten (den Erabl). 

OVERHASTILY , 6-vdr-his1-Ié, (hastily) 
adv. alljubaftig, Übereilt. 

OV erg INESS, d-vär-hästtd.nds, s. die 
allzugroße Haft, Uebereilung, 

OVERHASILY, d-vär-bästı, [hasty] adj. 
— rel übereilt, Fig. — fruits, nothreife 

udte, 

‘To OVERHAUL, d-rär-häwl; (haul) +. a, 
1) (Seeipr., fchiefen laſſen) vieren. — a tackle, 
ein Takel (auf dem Brarfvin ) verfahren (das 
Zatel, wenn es beim Hufwinden um das Braripii 
fabrt und fich von der Mitre nach ben Enden ent» 
fernt, durch den Etopper wieder nad dem Mittels 
puntte ſchieben und leiten, damit es fih am Ende 
Des Brat(piltd nicht betneife) ; — the shrouds, die 
Wand verbinden ober umbinben (ihre Jungfer 
Iodmaden und anders einbinden); The rope is 
overhauled , baé Tau ift zu fteif angeholt (ange: 
fpannt). 2) V. To Overhale, 2. 

To OVERHAUL, [überholen] ». a. (bei 
Zägern) abmatten, abjagen, Overhauled hounds, 
müpe , abgejagte Hunde. 

To OVERHAWL, d-vär-häwl; V. To Over- 
hale, lo Overhaul. 

OVERHEAD , b-vir-héd 5 [head] adv, (über 
unferm Haupte) oben, broben, in ber Höhe. 

Yo OVERHEAR, d-vür-here; [überhös 
ten] v. a. 1) (aus Mangel an Aufmerkamtelr 
wicht hören, überhören, 2) behorchen. 

ToOVERHEAT, ö-vär-höte} [heat] v. a. 
zu febr erbigen. 

ÖVERHEAYY , ö-vär-hövive, [heavy] adj. 
allzuſchwer. 


TòobVEAHIELE, Mvur- hele; V.To Overhale. 
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To OVERHEND, d-rär-hind [hen] v. a. 
überholen, einholen, 

To OVERJOY, d-rür-jö&} [joy] v. a. ents 
züden „.binreißen. The bishop, overjoyed with 
these speeches, ber Bifchof, von biefen Reben 
bingeriffen. 

OVERJOY , dtvär-jö&, s. bie übermäßige 
Freude , das om ie bie Entzüdung. 

ToOVERKEST, b-vdr-kd 1; V. To Overcast. 

To OVERLABOUR, d-wvir-lMthdr, [labour] 
v. a, (ber Kraft arbeiten) überarbeiten, 

To OVERLADE, d-sär-Iäde; [überlas 
den] v. a. (ju febe beladen) überlaben (aud Fig.). 

OVERLARGE, 5-vör-lärje; [large] adj. 
1) - groß, 2. übergroß (vom Tatenten r). 

To OVERLASH, d-vör-läsht [lash] v. m. 
(im viel (anen, verarößern) übertreiben. 

+ OVERLASHINGLY , 4-vir-lishting-lt, 
adv. auf eine übertriebene Art, 

To OVERLAY,s-vär-Iä [überlegen]v..«. 
1) überlegen, a) (über erwas anderes lesen). And 
— with this portentons bridge the dark abyss, 
und mit diefer ungeheuren Brüde den bunlien 
Abgrund zu belegen. b) (auf (einer Oberfläche 
belegen), A sonctuary of codar, overlaid with 
— ein Heiligthum von Cedernbolz mit Sold 

berlegt. Fig. As when a cloud his beams doth 
overlay, alé wenn eine Wolke feine Strablen 
bebdectt. ©) (übermäßig, zu Garf beieaen, fo dak 
eh nicht getragen werden tann), When a country 
is overlaid by the multitude which live upon it, 
wenn ein Band von ber Menſchenmaſſe, welche 
darauf lebt, übertegt ift. Fig. Our sins have 
overlaid our hopes, unfre Sünden haben unfre 
Doffnungen darnieder gedrüdt, 2) erbrüden, 
erftiden. She has overlaid her nurse-child, fie 
bat ipren Säugling erdslidt. Fig. A heap of 
ashes that overlays your fire, ein Afchenhaus 
fen, ber euer Keuer erftidt; Advanced bat not 
overlaid by commerce with books, durch ben 
Umgang mit Büchern fortgefhritten aber nicht 
erbrädt, 

To OVERLEAP, b-vir-lépe} 
überfpringen (einen Graben 2). Fig. Let me 
overleap that custom, laßt mich biefe Sitte ums 


geben. 

OVERLEATHER , d-vör-Iichidr, [D bers 
leder] s. (an den Schuhen / das Stuck Leder, wel: 
es vorm den Gun bedectr, im Gegenfage des Hine 
deriebers und arr Goble) das Oberleder, 

To OVERLEAVEN, 4-:dr-ly-vén, [leaven] 
va. zu ſehr auffhwellen. fig. Or by some 
habit, that too much o'erleavens the Arm of 
plausive manners, ober burd irgend eine Ans 
gemöhnung , die zu fehr die Form gefäliger 
Gitte überroftet. 

OVERLIGHE, d-vär-Iite [light] s. das zu 
flarfe Licht, die zu große Helle. 

To OVERLIVE, d-vär-liv5 [Überleben] 
I. ». a. (am Lebensdauer übertrefen) Überleben. 
Fig. That your attenpts may overlive the hazard 
‘sad €, daß eure Unternehmungen den Zufall 
und ¢ überleben mögen. 

U. v. m. zu lange Icben. 

OVERLIVER, d-vör-Iviör, #. ber Webers 
lebenbe, 

To OVERLOAD, 4-vir-ldde} [übertas 
den)». a. überladen. Fig. The memory of 
youth is overloaded, man überlabet der Sus 
= bas Sedächtniß. Men overloaded with a 
arge estate, Keute, die ein großes Vermögen 
befigen. 

OVERLONG , b-vir-léng $ [überlang] 
adj. fiberlang, 

To OVERLOOK, &-vär-löök} [look] v. a. 
fiberfeben. a) (uber etwas gang wegieben). Fiz. 
The castle overlooked the town, da6 sw 
sagte über bie Stadt or; Wou'd I 
overlook’d the letter, id} wollte, ich hätte ben 


leap] ». a, 
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Brief burchgefehen; — a poem, ein Gedidt 
burdfeben, prüfen, He was present in person 
magistratcs, ex war perfönlich gegens 
wärtig, um über bie obrigkeitlichen Prrfonen 
die Aufficht zu führen, b) (über etwas wegfeben 
ohne es zu bemerken oderbemerfen ju wollen). Fig. 
— the faults of others, Anderer Febler Übers 
ehen (fie nicht abnden , fie nicht rünen wollen) 3 
‘hey overlook truth in the judgements the 
—— un p, fie Uberfeben ober vernachlaͤßigen bie 
abrbeit indenUrtheilen, die fie über e fällen; 
He overlooks all human greatness, er verachtei 
alle menſchliche Größe, 

OV ERLOOKER, d-vür-Iööktär, «. ber Ueber⸗ 
feber , Aufſeher. 

OVERLOOP, b-vir-134p} = Orlop. 

To OVERLOVE, &sör-läv; [love] v. a. 
Überfchägen (cine Perion, Eade). 

OVERLY, d:vde-l8, (über s lid] adv. 
(nicht ariindlid, nadläffig, oberAadlicd) obenhin 
(ungebräuchlich). 

OVERMASTED , 4-vdr-mdst‘2d , [übers 
maftet) adj. mit zu vielen Maften verfehen, 
übermaftet ; (Gece) am hohe Maften habend, 

'oOVEKMASTER, d-vür-mäsztär, [übers 
meiftern]v. a. übermeiftern, beherrſchen (auch 


Fig.). 

P OVERMATCH, b-vdr-mdtshs [match] 
# a. überwättigen, The overmatched Spaniards, 
die befiegten Spanier ; She spent her strength 
with overmatching waves, fie erfhöpfte fid an 
ju mädt gen Wellen, . 

OVERMATCH , Airör-wmätsh, s. einer, der 
Andern überlegen ift. Spain is no — for Eng- 
land, Spanien ift ene anb nicht überlegen, 

To OVERMEASURE, d-vär- möcht 
[measure] v. a. Überfc;ägen (icine Kräfte e). 

OVERMEASUBE , s. (dasienige,, was man 
über tas Wag zugibt) bie Zugabe. 

|| OVERMICKLE, d-vür-mik:kl, [michl«] 
adj. zu viel, gar zu viel. 

To OVERMIX, d-vde-miks§ [mix] v. a. zu 
fehr mifchen, 

OVERMODEST, d-vär-möd:dist, [modest] 
adj. allzubeſcheiden. 

OVERKNOST, d-vür-möst} [most] adj. (der, 
die, das) baie. 

OVERMUCH, d-vär-mätsh; [much] L adj. 
gu viel, gar zu viel. 

Il. adv, zu viel. Good men may ascribe — 
to themselves, gute Menfchen mögen ſich ſelbſt 
zu viel zufchreiben; Perhaps I also erred, ia — 
sdniring what ¢, vielleicht irrte ich ebenfalls, 
indem id) zu feb bewunderte, was u, 

OVERNMUCHNESS, d-röc-müushinds, s. dad 
Uebermaß , ber Ueberfluß (ungebr.). 

ToOVERMULTITUDE, d-vär-mältıd-ıäde, 
[multitude] v. a. an Menge oder Zahl übers 


m 
To OVERNAME , d-vür-näne; [name] v. a. 
benennen. 

OVERNIGHT, d-vär-nites [übers Nadt 
s. bie Beit vor dem Sclafengeben. To rea 
—, bis fpät in die Naht hinein lefeny An — 
-banquet, cin übernächtiges Belag. 

To OVERNOISE. , d-vür-nölse § [noise] v. a. 
burd Larm überwältigen , Übertäuben. 

To OVEROFFICE, d-vör-dftfls, [oflice] v. a. 
vermöge eines Amtes —— meiſtern. 
‘This might be the fate of a politician which 
this ass overoflices , bieß fSnnte das Schidfal 
eines Polititers feyn, Über ben biefer Efel traft 
feines Amtes ben Herrn ſpielt. 

OVEROFFICIOUS , d-vör-df-fishtäs, 
[stlieious) adj. alzudienftfertig, überläftig, 
zubringlich. 

OVEROLD , ö-rär-öld; [über att] adj. 
überait. 


: Io UVERDAINT, d-vär-päot [paint] v. a. 


rey 
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mit zu grellen Farben mahlen, befchreiben (eine 
Perion , Gache), 

To OVERPART , 4-vir-part; [part] ». a. eis 
nen mit einer zu ftarten Rolle beſchweren, ihm 
gu viel anmutben. 

'o OVERPASS, 4-vdr-pis{ [pass] v. a. 1) 
(fabrend , reitend 2 über erwas gelangen) fibers 
fahren, paffiten (einen Glug ge). 2) übergeben, 
überfehen. — without an answer, unbeantwortet 
laffen; Overpassing that example of the eg, dies 
Bei {pret von bene Übergehenb (nidt beactend, 
nicht anfubrend); — any one, einen übergehen 
(auf ibn keine Zuͤct ſicht nehmen). . 

OVERPAST, ö-vär- päst; [past] adj. vergans 
gen (von der Beir). 

To OVERPAY, 4-vir-p4; [pay]. a. zu 
theuer bezablen. 

To OVERPEER, 5 - vär- pére; Ipeer] va 
Überragen , beberrfhen (ungete.). The ocean 
overpeering of bis list, der Ocean entwadfend 
feinem Gaume ; The overpeering mountains, 
bie (eine Gegend ¢) beherrjchenben Berges ‘Thro’ 
a secret grate of Iron bars — the city. durd ein 
gebeimes Eifengitter die Stadt zu Überfhauen, 

To OVERPERCH, d-vär-päithl, [perch] 
v.a. Üüberfliegen, Überfhmweben (eine Dauer g,. 

To OVERPERSUADE , &-vär-pör-swäde; 
[persuade] v. a. zu fehr überreden. 

To OVERPICTURE, d-vär-piktishäre, [pic- 
ture) ». a. im Milde ober in ber Darftellung 
übertreffen. Overpicturing that Venus, where eg, 
weit übertreffend noch ber Venus Bild, indem re. 

OVERPLUS, d4var-plas ‚ |plus] s. ber Uebers 


ſchuß. 
To OVERPLY, A-vör-pli; [ply] v.a zu ſehr 


anftrengen, 

To OV ERPOISE , d-vür-pölzet [poise] v. a. 
überwiegen (aud Fig.). 

OVERPOISE, ötvär-pölze, s. dad Ueberges 
wicht, Fig. His judgement wasan — to his ima- 
gination, feine Beurtheilungéfraft hielt feiner 
Einbildungsfraft bas Gegengewicht, die Wage, 
bieit fie in dem gehörigen Schranken. 

To OVERPOLISH, d-vör-pöl*lish , [polish] 
v. a. zu ſehr audfeilen (ein Gedite). 

OVERPONDEROUS , &-vür-pön!dür-ös , 
[ponderous] adj. überfchwer. Lig. An —argu- 
ment, ein zu gewichtiger Grund, 

To OVERPOST, d-vér-pdsts [post] 4. 
ſchnell etwas überfteigen (nur Mig. . You may 
thunk the unguict times for your quiet o’erpost- 
ing that acticn, ihr habt den unrubigen Zeiten 
zu banken, bap ibe über biefe Klage fo rubig 
hinüber getommen feib. 

To OVERPOWER, d-vär-pödtär, [power] 
v.a. überwältigen, Fig. Much lipht overpowers 
the eye. jtarkes Licht greift die Augen an, 

To OVERPKESS, d-v wee gs a va. 1) 
einen drängen, ibm jufegen, hen he was 
overpressed by some, wenn et von einigen ges 
drängt wurbe. fig. His people overpressed b 
many burthensome taxes, fein Molt dur 
viele läftige Steuern bedriidt, 2, Fig. mit 
Bitten behticmen , lberreben. 

To ORERDRIZE, b-yar-priee, [prize] v. 0. 
Überfhägen (feine Kinder e). 

OVERPRODIGAL, 6-vir-pridédé- yal, 
[prodigai] adj. allzuverſchwenderiſch. 

OVERPROMPINESS, 5-vär-puömtinds, 
——— s. bie Uebereilung. 

OVERPROUD , b-vér-prddd [proud] adj. 
artes. 

OVERQUIETNESS, -vir-kwlté&-nés, 
(quietness! 5. die allzu große Rube. 

To OVERRAKE, ö-vür-säke; [rake] +. a. 
1) (auf der ganjen Oberdäche rechen) Überredyen 
(ein Stuct Yand ge). 2) Lig. (Eerfor.) Überftärgen 
(das Werde, von Erürzieen, die quer über das 
Sait binihwalfen), 
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OVERRANK, d-vär-rängkz [rank] adj. zu 
üppig (von einer Planung ge)» 

‘To OVERRATE, b-vär-räte; [rate] va. 1) zu 
14 ni ‘ u bod anfchlagen (eine Taare 
) zu bod) befchagen (erme Proving 

dv KATE, s. 1) ber zu bobe Preis, Ane 
flag. 2, die zu hohe Schagung, Auflage, 

+OVERRAUGHT, d-vär-räwt; part. von To 
Overreach. 

To OVERREACH, 4-var-rétsh{ [reach] 1. 
v.a. $1) erreichen, einholen, Certain pla 
we overraught on the way , gewiffe ufpier 
ler, bie wir unterwegs einholten. 2, überra 
The floods overreached the tops of the hi est 
mountains, die Fluten gingen über die Spiz⸗ 
gen der höchſten Berge hinweg. Fig. — the laws 
by fraud, burd Betrug die Gefege u a 
the king's justice, des Königs Ger pteit 
führen; These sharpers try — one another, diefe 
Schelme fucen einer den andern anzufüßren, zu 
betriigcns He will overreach you, er mwirbeuch 
übervortbeilen; — one’s self, fic) felbft übers 
vortheilen, 

Sın. To overreach , anfühten;to cheat , bes 
trügen; to defraud, beimlic) beträgen, Untere 
ſchleif machen; to deceive, hinter das Licht füh⸗ 
ten; to trick. betriigen, übervortheilen. 
erfte bezieht fic) auf einen Handel, da man eis 
nen mebr zahlen lift, als die ertaufte Gace 
werth ijt;to cheatfagt manvon den Bortheilen, 
weiche man in Giidsfpiclen durch unerlaubte 
Kunftgriffe Über Andere erringt; to defraud 
heißt unter falfhem Borwande oder Güter 
erlangen; to deceive bezeichnet die Dandlung, 
da man einem etwas glauben machen will, was 
withid unwabe iftz co trick heißt einen mit Lift 
—* mittelſt eines Zafhenjpielerftüdchens bee 

ehlen. 

1. v. n. Nloon Verden, mit den hintern Huf 
eifen In die vordern bauen) in die Eifen hau'n. 
2, (Iägerfor.) ben Beitritt machen (von Htriben, 
nämlich mit dem bintern Guße neben den vordera 
treten). 

OVERREACH, «. (bei Dferdedraten) bie Ber: 
letung der großen Beugefehne, veranlaßt burg 
das Anhauen der Dinterfüße. 

OVERREACHER, é-vér-réishtdr, 2, ber 
Betrüger, 

To OVERREAD, 4-vir-réddt [read] va. 
überlefen , durchleſen (einen Brief e). fig. — 
one’s self, fic) überftudiren, 

To OVERRECKON, }-vir-1tktkn, [reckon] 
v.a.zu hod anrechnen. 

To OVERRED, &-vär-ıkd; [überröthen) 
v. a. (mit Abdthe überziehen) Überröthen, Fig- 
Overred thy fear, überröthe deine Furcht. 

To OVERRIDE, é-var-ride} [überreis 
ten] + a. überreiten. a) (über eras gam wea 
veiten, über den Haufen reiten). Fig. ‘The carter 
ovenidden by his cart, der Kärrner, über den 
fein Karren gegangen war. b) (im Reiten zu febr 
angreifen). Ihe horse wasoverridden , bas Pferd 
wat überritten, 

OVERRIGGED , d-vär-rl;d} [rigged] adj. 
(Eeeter.) zu fchwere Talelage erh: 

OVERRIGID, d-vär-rid:j1d,, [rigid] adj. zu 
ftrenge. Au — person (in Gejiehung auf Relic 
gion), ein Puritaner, Sanfeni gg t- 

OVERRIGIDNESS , 6-vde-ridtjid-nés, [ri- 
gidness) s. bie zu grote Strenge (in den Sitren e). 

OVERRIPE, S-vär-ılpe} Lavecceif} adj. 


—* 

To OVERRIPEN , d-vär-ri:pn, (ripen * 
a, (überreif machen) überreifen (orn ge). 

To OVERROAST, &-vär-röst; [roast] ». 2. 
zu vielröften oder braten. 

To OVERRULE , d-vär-röölt [rule] v. «.1) 


—— » bepirefchen. A wise man shall over- 


his stars, ein weifer Mann muffeine Sterne 
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bebertiden; His pasion overmled his conscience, 
er Lridenfhaft hatte bie Oberhand über fein 
iffen; A passion, which absolately overrules 
him, eine keidenſchaft, welche ihn unbedingt 
beberrfht; This reason overrules all other ar- 
meats, biefer Grund ift Härter ats alle andere 
eweife ; To believe in anoverruling providence, 
an eine alles leitende oder regierenbe Borfehung 
glauben ; She overrules my policy, fie iff feiner 
als id), fie Überliftet mich. 2) leiten, regieren. 
3) (Nebtifer.) ald unbefugt vermerfen. — a 
plea, eine Ginrede als weet abmeifen. 

OVERRULER, &wdr-rddltdr, s. ber Bene 
ter, Beberrfcher (dee Meinungen 2). 

To OVERRUN, d-vär-rän: [run] I. v. a. 
Überrennen. a) füberafl berennen , auch berennend 
die Grenzen überichreiten). Mig. Those barharous 
‘gations that overran the world, jene rohen Bote 
terfchaften, welche die Welt überfchmenmten; A 
commonwealth may be overrun by a powerfal 
atighboor, ein Staat kann von einem madti+ 
gen Rahbar Überwältiget werben; Wuh an 
overrunning flood he will make an utter end of 
the place (6. Schrift), wenn bie Rlut über: 
läuft, fo macht ex's mit berfelbigen ein Ende ; 

pt would be overrun with crocodiles , Egnps 
ten würde von Grocodillen überfhimemmt mers 
ben; Tillthe tears she shed, like eavious floods 
overran her lovely face, bis bie Thränen, bie 
fie vergoß , gleich meibifchen Fluten ibe lieblie 
Get Gefiht badeten ; A face overrun with 
wrinkles, ein Geſicht voll Runzeln, b) (über den 
Haufen rennen), ©) (im Rennen wberteesen + dur 
vorfommen). Abimazran by the way ofthe plain, 
and overran Cushi (6. Gertie), alfo lief Ahimaz 
ſtracks Weges und fam Ghufl vor. Fig. es 
rocles, beingeome to sixteen, overrun his age in 
growth, strengihe, Pyrokles war in feinem 
egg Sabre an Buds, Sticte, weit 
ber fein Alter vorgerüdt ; Because the eth 
overrunneih the water, weil die Erde bad Waſ⸗ 
fer tiberwidt. 

Il.» n. überlaufen, überfließen, sig. My 
soul o'erruns with fondness towards you, meine 
Geele fließt von Zärtlichkeit für euch über. 

OVERRUNNER, d-vär-röntär, s. der Bers 


‘eter, 
MO VERSCUTCHT, b-vär-skäusht ſdiell. ane 
ftatt overscotehed oder aud für overswitched] 
part. adj. burchgrpeisfit (ungebr.}, 
OVERSEA , bevür-s&; [sea] adj. (wad jenfeits 
Bes Meeres if, von daher Commend) überſeeiſch, 


fremb. 

To OVERSEE, d-vire-sths [überfehen] 
v. a. 1) (über etwas wegiehen, ohne es ju bemer ⸗ 
fen) Äberfeben, Fig. —alucky oportunity, eine 
ginfige Gelegendeit verfäumen. 2) beaufjichs 

en. 

OVERSEFN, d-vir-slto$ part. adj. im Jers 
thume —— oa fi irren, fi täus 

nlaffen, getäufcht feon. 
—— b-vde-wtdtdr [Ueberfeber] 
s. 1) der veberſeher, Auffeher; (in Vuchdruckt ⸗ 
reien) ber Kaktor. — of the poor, ber Armens 
pfleger (in einem Sird(viele). + 2) Fig. einer, 
ter am Pranger ſteht. j 

To OVERSEETH, d-vär-söbch; [Überfies 
den] v- a. überſieden. 

Yo OVERSELL, d-vde-s2ll§ [sell] v. a. zu 
theuer verfaufen, 

To OVERSET, derür-sät; [ser] lv. a, ume 
ftürgen. — a coach, eine Kütſche ummerfen 5 
The ship overser, bas Schiff ſchlug um. fig. 
— the whole power of France, Frantteidhé ganze 
Macht umftärzen; Apt to be overset with va- 
nity, geneigt, fid von ber Gitelteit binreifen 

lafen, 

I. v. n. umſtürzen, umfailen. 

‘To OVERSHADE, d-vdr-shides [über: 


OVE 


fhatten] v. m. überſchatten. Pig. Dark elondy 
th o’ershades his beams of life, duntier, 
trüber Tod umbdéiftert feine Lebensſtrahlen. 

To OVERSHADOW ,h-vir-shddidd, [über 
[hatten] ». a. überfhatten, Weeds choak 
and overshadow the corn, Unkraut erftidt und 
Überfhattet das Morn. Fig. Ihe power of 
the highest overshadows her, ded Aller höchſten 
Macht beſchũtzet fie. 

OVERSHADOWER, d-vär-shAdtdi-Ar, ». 
einer, der einen Schatten über etwas wirft, ed 
in ben Schatten ftellt. 

To OVERSHOOT, &-vür-shödıs [übers 
fhiefen] I. ». a. Überfhießen, Über etwas 
we fliegen. 

I. v. a. (über etwas weg fliehen) überfchteßen. 
Fig. You have overshot yourself in reckoning, 
ihr habt euch im Rechnen verfegen, geiert; The 
have in this p int overshot themselves, fie fin 
in biefem Punkte zu weit gegangen, 

OVERSHOT, part. adj. An — mill, eine 
oberihlähtige Müble (welche cin oberſchlachtiget 
Wareerad bat, welded namlich durch die Schwere 
dee von eben darauf falenden Walerd umaetrier 
ben wird. 

OVERSIGHT, Stvdr-she, [sight] s. 2) die 
Auflicht (uber erwas), 2) bas Werfehen. By —, 
aus Berfeben. 

‘To OVERSIZE, d-vär-size 5 [size] v. a. an 
Größe übertreffen. 

T OVERSIZE, [von size, ital, sisa] v. a. 
(bei den Maurer , mit Mörtel ürerftreichen) bes 
tappen, Fiz. He, thas o'ersic’d with coagulate 
gore, oll grandsire Priam seeks, fo beftriden 
mit geronnenem Biute fudt er ben Attvater 
Priamus anf. 

‘Yo OVERSRIP, d-vir-skips [skip] nr. a. 
1) überhüpfen , überfpringen ( einen Graven ¢). 
Fig. Bat then the mind mach sufferanse does 
o'erskip, when ¢, dod vieles Leid wird leich⸗ 
ter dann getragen, wenn ¢. 2) Fig. überfprins 
gen, Überhäpfen (ein vaar Zeiten im Leien ¢). 

Yo OVERSLEEP, b-vir-sl4p 5 (sleep) v. a. 
ũberſchlafen. — one’s sell, verfhlafen. 

To OVERSLIP, -vie-slip} (slip) v a. ents 
ſchlüpfen laffen (die Zeit, eine Grlegenbeite). It 
were injurious —a noble act in the duke during 
this employment, es wäre ungerecht, eine edie 
—— bes Herzogs während dieſer Anſtel⸗ 
lung au übergeben , nicht zu erwähnen, 

OVERSLIP, die Veberhüpfung, 

To OVERSLOW , d-viie-sib 5 [slow] ». 4. 
träge machen, zurüd halten. 
ToOVERSNOW, Zvär-snd, [snow] v. a. 
überfchnelen (ein Feld r), 

OVERSODDEN, b=vär-södidn, [überr 
fotten] part. adj. iberfotten (von einem Ei), 

OVERSOLD, d-vör-söld} [. sell] part. 
dj. zu theuet verkauft, 

OVERSOON, &-vär-söön; [soon] ade. zu 
batd, zu fray. 

To OVERSORROW, b-vde-ste5r5, [sorrow] 
v. a. mit Kummer überbäufen. 

OVERSPAN, d-vär-spän; Im s. (Bauf.) 
ber Suftand, baeine Mauer „nicht jenkrecht ſteht. 

To OVEASPEAK, d-vdresptkes [speak] w. a, 
— one’s self, zu viel fprechen, } fi üderfpredhen. 

OVERSPENT, &-vör-spöot; [spent] part. 
adj. abgemattet , ermüdet. 

To OVERSPREAD, S-vär-spr&d 5 [spread] 
v. a. überbreiten, überdecken. Fig. Darkness 
Europe's face did overspread, Dunkelheit übers 
308 Europa’s Antlid; Of the three sons of Noah 
was the whole earth overspread (6. Ehrift), bieß 
find die drei Söhne Noah, von denen ift alles 
Land befegt. 

To OVERSTAND, d-vir-sifals [stand] ». 
a. etwas unbedingt verlangen, dar auf beftehen, 
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To OVERSTARE, d-vär-stäre; [stare] ». m. 
(farr aufeben) ftarcen, 

To OVERSTOCK, d-sdr-1ök} [stock] v. a. 
(fiber bas gehörige Maß füllen) Überfälen, Over- 
stocked with commodities, mit Waaren übers 
faut. Fig. — one’s self, ſich zu große Worräthe 
anfhaffen; Some bishops, not overstocked with 
relations, einige Bifmhefe, bie ber Verwandten 
nicht zu viele batten. 

‘Yo OVERSTORE, dvd r-stire§ [store] v.a. 
(über dad aehörige Maß füllen) überfüllen, 

Yo OVERSTRAIN , b-vir-strAne! [ strain] 
I. », n. fich zu fehr anftrengen. 

IE ». a, zu febr ftrecten oder ausdehnen. — 
one's self, fid) verrenfen. Fig. They are apt 
— their privileges, fie find geneigt, ihre Bors 
techte zu weit auszudehnen. 

ToOVERSTRETCH, b-vir-strBighs [stretch] 
vo. zu weit dehnen; Fig, übertreiben. 

To OVERSTREW, S-vär-sird [strew] ». a. 
überbreiten. The top o’erstrewed with sweets, 
bie Spine mit Süß gleiten überzogen. 

ToOVERSTRIKE, &-vär-sirlkei strike] va 
(über etwas binausichlagen) [hlagend üderreichen. 

To OVERSWAY , b-vär-swä [sway] v. a. 
überwältigen. 

To OVERSWELL, b-vür-swil; {swell} vd. 
ſchwellend überfteigen, Fill, Lucins, ull the 
wine o’erswell the cup, fille ben Becher, Lucius, 
bis et vom Weine überfließt; When his banks 
the prince of rivers, Po, doth overswell, wenn 
pe Pack ber Blüffe, ber Po, aus fetnen ufern 
trite 


OVERT, dtvdet, Ifry. ouvert] ads. äußerlich, 
Öffentlich, ‘Phe — action, die dußerlide Hands 
kung (im Gegenfage ber inners Handlungen des Gei · 
fies); —act, (Mechréipr,) die Öffentliche Handlung, 

‘lo OVERTAKE, A-vdr-thkhes [ uke} v. a. 
1) einholen, ereiten. He overtook his prey, er 
erbafchte feine Beute "The bullet overtakes him, 
bie Kugel erreicht ifn; Panish went overtakes 
at last the guilty man, bie Strafe ereitt gulegt 
ben Schulbigen, Fiz. (Seeivr.) The suo has over- 
taken the wind, bie Sonne ift burd ben Strid 
bes Windes a. 2, Gberrafden, ectappen, 
Overtaken in fault, auf frifher Boat ertappt. 
Fig. The night, the storm overtook us, bie 
Nacht, der Sturm überflet uns. 

ToOVERTASK , d-vde-tdsk$ [task] v. 4. 
überbürden (im pilot, Sinne). 

To OVERTAX, d-vür-ıdkaz foal v. a, mit 
ie hohen Auflagen befchweren, zu hod befteuern 

cin and. 

OVERTEEMED, §-var-tdémd; [teem] part. 
adj. durch vieles Gebaren abgezebrt, 
To OVERTHAOW , d-var-thtd$ [throw] 
v. a. ummerfen, umſtürzen. — a wble, einen 
Tiſch umfoßen ; Lhe overthrown he raised, 
ben Riedergemorfenen bob er auf; When the 
walls of Chebes he overthrew, als der die Mauern 
von Theben wiederriß. Mig. — an army, ein 
Heer biflegen, vernthten; — any one at law, 
einen Prozeß gegen jemanden gewinnen; — the 
laws, die Befege uintoßen, mit Fügen treten; 
— the design, sf cass toe ies, Die Pläne feiner 
Geinde vernichten, zu Schanden machen. 

OVERTHROW, bisär-thrb „s. (der Zuſtand, 
da etwas umgenurzt it) der Umfturz. fig. The 
— of their owa countrymen, die Bernichtung, 
bet Untergang ihrer efqnen Landsleute z I have 
seen our enemics’ -——. th habe die Niederlage 
unfret Feinde gefeben ; His — heaped happiness 
m him, fein Sturz bat Serigkeit auf ihn 

ebduft. 

: UVERTRROWER , b-whr-thedbtar, ». einer, 
der etwas umftößt, umflärgt; Mig. der Zerflörer, 
Befieger. 

OVERTHW ART, 4-vir-thwaet; | fibers 
werd]. adv. (nach einer Richtung, welche tin 
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Ding nad entacatnac(egten (dicken Winkeln durch · 
ichnelder) überswerd. 

IT. adj. 1) quer. Fig. An — humour, eine 
wunberliche, eigenfinnige Saune, 2) gegenüber 
befindlich. 

Ill, praep. über (ungebr.). 

IV. « ein mibriger Umſtand. . 
‘o OVERTHWART, ». a. eine Gade bins 
bern, fbr entaegen arbeiten, 

OVERTHW ARTLY, d-vür-thwärtile, adv. 
quer; Fig. eigenfinniq. 

OVERTHWARTNESS, d-rör-thwärtinds, 
s. bie quete Gage. Fix. Had not the — of some 
neighbours interrupted it, hatte nicht ber Eigens 
finn einiger Nachbarn es geftirt. 

ToOVERTIRE, b-vör-ılre; [Ure] v. a. übers 
müben, abmüben. 

To ÖVERTITLE , d-vör-tled, [title] ». a. 
eine i obe Benennung geben. 

OVERTLY, dtvért-lé, [overt] adv. Öffents 
li (einen verachten e). I 

To OVERTOIL. &-vär-tilz [toil] v. n. ſich 
fibermilden , fih abmatten. 

OVERTOOK, d-vör-ı83k 5 praet. u. part. 
pass. von To Overtake. 

To OVERTOP, hop [top] +. a. Übers 
ragen. Fig. As far as the soul overtops the body, 
eben fo febr alé bie Geele über den Körper er⸗ 
haben iff; To be overtopped, verduntelt, übers 
troffen werben. 

To OVERTOWER, -vör-ıdä:är, [tower] 
v. n. zu bod fliegen (von Plinen 2). 

To OVERTRADE, d-vär-träde; [trade] v. a, 
— one's self, fic) banferott handeln. 

To OVERTRIP, 4-var-trips [trip] · a, Übers 
hüpfen (eine Wieſe e). 

ToOVERTROW , 5-vie-ted$ V. To Trow» 

To OVERTRUST, &-vär-träst} [trust] v. @. 
eine Perfon, Sache zu ſehr mit feinem Bers 
trauen umgeben, ju diel Vertrauen auf fie fegen; 
einem zu viel borgen. 

OVERTURE, distr-tshäre, (fra. ouverture] 
s.1) die Deffnung (in einer Mauer e). Fig. To 
make an —, einem etwas eröffnen; He made 
an — unto him, er machte ihm ben Borfchlag ; 
Withstand the overtores of ill, widerftehe ben 
Anträgen des BS jen. 2) Fig. dab Erdifnungss 
ftüd in einem Konzerte ¢, bas Einleitungsfpiel, 
die Ouvertüre, 

ToOVERTURN. S-vär-tärn? [turn] ». a. 
umfebren, umwerfen, umftürzen, ig. Pain 
excessive overturns all patlence, ein Übermäßiger 
Schmerz übermältiget alle Geduld, 

OVERTURN, +. berumfturz (eine? Wagens e). 

OVERTURNABLE , d-vör-tärntd-bl,, adj. 
umgefebtt, umgeworfen ober umgeftürgt wers 
ben koͤnnend. 

OVERTURNER, &-vör-tärn!är, s. einer, 
der etwas umfehrt, umftürgt. Fig. An — of 
law and justice, einer, ber Gejege und Gee 
rechtigkeit umftößt. 

To OVERTWATTLE , d-vär-twörzıl, 
[ewattle] v. a. durd Plaudern betduben, Übers 


plappern, 

To OVERVALUE, d-vir-valtli, [value] 
v. a. überfhägen (ein Gedicht / jemands Gewalte). 
He overvalues himself , er überihägt fi. 

To OVERVEIL, d-vür-vsäle; [veil] +. a. 
überfchleiern. Fig. The night overveils the day, 
die Nacht umfchleicrt, verhüllt ben Dag, 

OVERVERT, d-vde-vört; [vert] s. ber Hochs 


walb. 

OVERVIOLENT, 5-vär-vi2d-I2nt, [violent] 
adj. überbeftig. 

To OVERVOTE, d-sAr-vdte § [vote] v. a. 
überftimmen. 


To OVERWATCH , d-vär-wötsh} [watch] I 


von. durch langes Wachen ermüden, fich fibers 


OWE 
—— Fig. Overwatched eyes, übernähtige 
ugen. 
VERWEAK, d-vär-wöke; [weak] adı, 
über ſchwach. 

To OVERWEARY , 4-war-wétré, [weary ] 
v. a. übermüden, abmüben. 

To OVERWEATHER, S-rör-werntür, 
[weather] ».a. durch widriges Wetter befichädigen. 

To OVERWEEN, d.vär-wötn; [ween] v. m. 
eine zu bobe Meinung haben. No man is so bold 
and overweening of his own works, Ihanr, nits 
mand ift fo ibn und thut fich fo viel auf feine 
Werke zu aut, alé ¢; Take heed of overweening, 
hüte bic) vor Eigenbünfel. Fig. Overweening 

ide, ein anmaßenber zen 

OVERWEENINGLY , d-vär-wäßnting-IE, 
adv, ju anmafend, ju Gbetmiithig ober ſtolz. 

To OVERWEIGH, é-vir-wit [übers 
wiegen] va. überwiegen. My unsoiled name 
will your accusation overweigh. mein unbefleds 
ter Name wird eure Anklage Überwiegen. 

OVERWEIGHT, Stvür-wäte, s. das Uebere 
gewicht. 

OVERWENT, ö-vür-wänt} praet. von To 
Overgo. 

To OVER WHELM, &-var-hwélm$ [whelm] 
v. a. 1) bavilber fegen, decken. Fig a)überr 
mältigen. Overwhelmed with sorrow, vom 
Kummer niedirgebeuat. Syn. V. To Crush. b) 
finfter, büfter überfeben. With overwhelming 
brows. mit dfiftrer Stirne. 

OVERWHELM, 3. dad Ueberwältigen (un: 
gebräuchlich), 

OVERWHELMINGLY , ö-vör-whlltming- 
lt, adv. überwältigend (ungeir.). 

To OVERWING, d-vür-wing; [wing] v. a. 
Teig (ein Herr ge). 

OVERWISE, d-vär-wlae} [wise] adj. übers 
weife, Aberklug. 

VERWISENESS , &-vir-wlzetnts , s. bie 
Ueberttugheit. 

To OVERWORD, d=-rär-wärd; [word] v. a. 
zu ausführlich abhandeln. 

To OVERWORK, d-vdre-warks [work] +. a. 
überarbeiten, ermüben. 

OVERWORN, 4-vir-wdrn$ [worn ] part. 
adj. 1) fibermildet, abgemattet, With watching 
—, dom Wachen erihöpft. 2) vom Alter fraftiog. 

ToOVERWRESILE, 6-vür-ıds:sl. [wrestle] 
v. a. ‘dm Ringen übertrefen) Überringen. 

OVERWROUGHT, d-sär-rAwı; [wrought] 
part. adj. 1) (auf der ganzen Oberddche bearveitet) 
überarbeitet. — with ornaments of barbarous 
pride, mit Zierathen rohen Stolges Überbedt, 
2) zu ſehr ausgearbeitet, u febr bearbeitet. 

OVERYEARED , &-vör- yerel; [fibers 
jabrt) adj. überjabrt. 

OVERZEALED , -vir-atlds [zeal] adj. 
von zu großem Eifer befeelt, 

OVERZEALOUS, }-vdr-z8ltds, [zealous] 
adj. alljueifrig. 

OVIDUCH, d¢vé-dikt, [Tat. ovam u. ductus) 
4. (im der Sergliederunastunt, sroei hautige Röhren 
auf beiden Seiten der Barmurter, welche fic an bem 
innern Ende in den Seitenwinfel der Gebaͤrmutter · 
höble öffnen und die von dem Eieritöcden losgeriffe: 
nen und beichwangerten Bläschen in ble Barmutter 
leiten) bie Muttertrompete, 

OVIFORM, d:r&-förm , [lat, ovum u, forma] 
adj. eiförmig. 

OVIPAROUS, ö-vlptpä-rös, llat. ova u. 
patio) adj. Gier legend. — animals (im Gegen 
tage von viviparous animals), eierlegenbe Thiere. 

OVOLO, d+vd-15, [lat, ovum) s. (im der 
Baufunt) V. Egg, 2. b. 

To OWE, E [verw. mit own, eigen, 
eignen] praet. ought; part. owed u. ought. 
.v. a. $1) gu eigen haben, befigen (wofür man 
jegt to own braucht), 2) (bat iu den folgenden 


OWN 
Bedeutungen die Eigenichaft eines v. n.) fhulbig 
feyn. a) (die Berbindiichkeit haben, einem Andern 
Gelb und Geldeswerth yu erftätten oder zu geben) 
fhuldig ſeyn (einem eras), I owe you money, 
ich bin euch Geid ** He owes more than 
he is worth, er ift mehr ſchutdig alé er hat; A 
debt one owes , eine Paffiofduld; ‘I'o pay what 
ouc is Owing , gablen was man fdulbig ift. 
b) (überhaupt jemanden eine Berbindlichteir haben 3 
aud im einer Berbindlichkeit genründer fon, ‘The 
faith they owe, die Treue bie fie fhulbig find; 
A son owes help to his father, ein Gobn ift 
feinem Bater Hülfe ſchuldig. Prov. 1 owe God 
a death, Sterben bezahlt alle’. 3) (mit Dank 
geruhl Imjchreiben » fi zum Dank für etwas vere 
vilichret fühlen) verdanken. | — my lifero him, 
id) verdanfe ihm das Erben; I owe him a good 
tura, id) bin ihm verbindlih. Prov. — one 
no good will oder — him a spite, einen Groll 
gegen einen haben , ihm etwas nadtragen, 4) 
(Schuld geden, zurechnen, zuſchte iben. The effect 
is owing to the cause, die Wirkung ift eine 
Folge der Urſache; This was owing to a great 
iuditlerence to the pleasures of tife, dieß rdbrte 
von einer großen Gleidgilitigtcit gegen bie Le⸗ 
bensfreuben herz Phe ruia of Greece was owing 
to the former. der Untergang Griedentands 
tührte von bem erjtern her, 
il. ». n. verbunden oder verpflichtet ſeyn. 


OWL, Sal, 
OWLET, sacle, N (Eule, ehem. Uwila, 


fr}. hulotte, fat, ulula, dioluyew) s. die Eule, 
MNadhteute, Brown —, die Steineule.Small wood- 
— Snowy —, die weiße Eule ; White — (Com- 
mon bara —, Church —), bie Schleiereule,, 
graue Buſche ule, Kircheule, Surmeule; Vawny 
—, die braune Waldeule; Little hawk- —, die 
tleine Habichtseule ; u kan bie Swergeule, 
Fleine Waldeule. Fig. To catch the —, bie 
Eule jagen cine Are Pose mit rohen Banermungen, 
die in eine Scheune gelockt werden, om eine Eule 
su fangen, und denen jum Bercbluß ein Eimer 
Wafer uber den Kove gegofien wird). Prov. To 
make au — of one, einen zum Beften haben; 
7 Totke —, übel nehmen. 

Owi-ereo, Sdicdd , adj. Eulenaugen babend. 

Owr-cıass, ddliplis, s, ber Name bei ber 
kannten alikipisgel 

Owı-uicur, dd:tlite, s. bie Eulenflude, 
Abendddmmerung. 

Own-ring, dültlike, adj. eulenartig. 

OWLER, däl:är, |viell. verb. von wooller} 
s. ber Scleichhändler ; (Recorsive.; einer, der 
auf eine unerlaubte Weife Wolle ausführt. 

OWLING, dditing, [zum vorigen gehörig] 
s. (Reausivr.) der Schleichhandel (mir Woe 
ober Scharen). 
OWLISH, öäl:ish, [vonowl] adj. eutenartig. 

OWN, dne, [eigen, eignen, und eigents 
lid, das praet. pass von to owe) «47. (wird nur in 
Berbindung mit den Brelig angeigenden Furwörteen 
my, thy, his, her, its, our, y ur, their gebraucht) 
eigen. a) (einen ausiclieklichen Berg, und daber 
das anzudeuten was ein Theil uniers Körpers if 
und was von einem Weſen (lbh aewirkt wird, He 
writ it with his — hand, er ſchrieb es mit eig⸗ 
nev Hand; I love him asmy — brother, ich liebe 
ihn, wie meinen cignen Bruder; Of one’s — 
accord, aus eignem Antrieb; lo our— choice, 
nad unfrer Wahl; My — self, ich ſelbſt. b) 
(dasjenige zu dejeihnen, was man ansichliehlicd 
ju feinem Nutzen gebrauchen und verwenden Canny, 
von außer uns befinblidyen Dingen, und wird oft des 
Nachdrucks halber angewender), My — horse, 
mein eignes Pferd; At his — house, im fei- 
nem eignen Daufez; At his — door, vor feiner 
Zhüre; My —, mein Gigenthum ; (gfeidyram 
Prov.) Every oue likes his — best, jeder lobt das 
Seinige; He bas nothing of his —, er hat fein 
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Gigenthum, tein Bermögen ; Every nation made 
Gods of their — (6. Edbrift), jegliches Volk 
machte feinen Bott. Fig. My — country, mein 
Vaterland; To make any one his —, einen für 
fi gewinnen, auf feine Seite bringen; To have 
a reason of one’s — , feinen befondern Grund 
haben ; To be one’s — man, fein eigner Herr 
fepn. 

To OWN, ». a. 1) zu eigen baben. Who 
owns this house? wem gebört biefes Haus ? 
Others ¢ the care of nations own, andern ¢ 
liegt die Sorge für Biter ob. 2) für fein eigen 
ober fein Eigentbum erfennen. Own me for your 
son, erkennt mich für euren Sohn. Fig. The 
barbarous Indians likewise have owned that 
tradition , auch bei rohen Indianern herrſchte 
biefe Ueberlieferung oder Tradition; Since you 
my protection own, ba ihr euch unter meinem 
Gaus befindet. 2) geftehen, befennen. Others 
will own their weakness of understanding, anbere 
werben ihre Berftandesfdwiche eingefteben ; It 
mast be owned, that 2, man muß gefteben, 
daß er; — one’s crime, fein Berbrechen eins 
gefteben; Owning, bad Geftdnbnif. 

OWNER, dindr, [Eigner] s. der Gigner, 
Eigener, Eigenthümer (eines Barten 2). 

WNERSHIP , d’nör-slilp, s. das Gigens 
thumsrecht. 

OWRE, ddr, [Ur, lat, urus] s. ber Ur, 
urochs, Auerochs. 

OWSE,, die, V. Ouse. 

OWSEL, 8821, V. Ousel. 

OX, dks, [D8] pl. oxen. s. 1) ber (ver 
ſchnittene) Odds. Prow. The black — has trod 
on his foot, er ift ins Unglüd gerathen, in Gore 
gen und Roth gelommen. 2) (überhaupt) bas 

ind, Rindvieh, Hornvieh. 

Oxnane, dksthAne, s. bas Rindéaift (PAanie). 

Oxsur, dksthill, s. eine Art Schildkröten, 

Oxoran, dks‘bard, s. ber amerifanifde Pelikan. 

Oxcuzss, dks‘tshéck, s. ber Kinnbaden eines 
Odfen. 

Oxere, dks‘l, s. 1) bas Odhfenauge, Rinde: 
auge, bie Rindéblume, 2) (eine Art Zaunfönige) 
bat Odfendugtein. — -creeper, der Baums 
hacker, aßige 3) ESceeſor./ eine Oeffnung ⸗ 
welche man bei bicken Wetter in den Wolfen ſieht) 
bat Odfenauge. 

Oxeren , dkstid, adj. (große Mugen babend) 
ochs aͤugig · 

Osrır , dkstfll, s. die Ochfenbremfe , Rind⸗ 
vieboremfe. 

Oxcanc, dkstging , [zumweilen oxgate unb 
fJosken; OS u. Gang) s. (fo viel Land, 
ald mit einem Gefvann Ochſen berflügt werden 
fann) fünfzehn Ader ober Morgen. 

Oxnear, dksthéle, s. bat ſchwarze Bilfenz 
traut, bie Rindwurg , Rindswurzel. 

Oxnouse , dksthé » V. Oxstall. 

Osune, ökstlike, adj. odffenartig, With — 
eyes, mit Odjfenaugen. 

Osur, dksllp. s. (Great cowslip) bie größere 
Schlüſſe lblume. 

Oxstace, dkststhll, s. bet Ochfenftall, 

Oxtonaut, dkstting, ⸗. die Ochjenzunge 
(Baanie). 

OXALATES, ökstä-lä-tds, (frz. oxalate] s. 
pl (in der Scheide.) kleeſaure Salze. 

OXALIC, dks?8-Itk, [frj. oxalique] adj. — 
acid, (Scheidet., eine eigene Panyenfäure, die ans 
dem Ganechlee ibeibefünftig bargeietit wird) bie 
Kleefäure. 

OXEN, öksn, pl. von Or. 

OXI-carnunetten urmmocen cas, dhsté-kart 
bö-rdt-ı&l hitdrd-jéo gis, [frz oxi-, oxy-, 
6tus] s. (Scheidet) bas orydirte Kohtenftoffs 
Wafterftoffnae. 

OXIDATION Aks-b-dässhön, [frg.] s. Schel · 

Hilvert, Engl. Dente, Weer. 2, Be. 


OYE 

befunt) bie Gduerung, Abfekung des Oryds 
od. Metallfalts mittelft ber Säure, Orndation. 

OXIDE, dkstid, [fra. oxide, oxyde, a&us] 
s. (Scheidet.) ber Metallfalf, bas Ornb. Oxides, 
(in der Gcheidef., die Benennung folder Korver, 
welche jwar eine gewiffe Menge GanuerhogF enthal · 
ten, dadurch aber nicht in den Qudand einer Gaus 
re beriegt werden, 1.8. Mennig, Auder, Harie) 
bie Halbfduren, Oryde ; — of arsenic, natürlis 
cher Arfeniffall, weißer Arfenit, Arſenikblüte; 
— of u. der Kupferkalk, das Rupferariin; 
— of hydrogen, Waffer; Nitrous —, ormdulirs 
te6 Galpeterfoffgas ; — of carbon, ſchwarz oxy⸗ 
birter (seriegter) Roblenftoff; Black — of iron, 
fhwarz orgbirtes Eifen; — of antimony, bie 
Antimonblüte, das Weiß:-Spiefalanzerz, Spies. 
ge — of bismuth, der Wismurh:Oder, 
bie Wismuthbliite; — of chrome, ber Ghroms 
oder; Black — of copper, die Kupferſchwarze; 
Red — of copper, baé Rupferroth, Rothlupfers 
et; Native red — of lead, ber Mennig, das nas 
tirlide rothe Bleioryd; Siliciferous — of man- 
genese, der Kiefel-Mangen, Rothftein; — of 
tin, bas Zinnerz z Fihrous— of tin, das faferige 
Binner;, 


3 olzzinn, Kornifh Binnerz; Red — of 
tin, bag 


innorpb, prismatifche Binters ; Sili- 
ceous — of zinc, ber Galmei, das Zinkglas, 
Binfglas 


OXIDULATED, dks-id-jü-Iä2ıdd, [ frj. 
oxidule] adj. (Scheidet.) halb verfauert, halb 
verfalkt, orndulirt. 

OXOLATE, dkstb-läte, s.(Scheidet.)bas fauers 
fleefaure Salz. — of potash, fauerfleefaures 
Kali; Acidulous — of potash, fäuerlichsfauers 
kleeſaures Kali; Oxidulated — of iron, orydus 
livteé fatierfleefaures Gifen ; Oxidulated aci- 
dulous — of iron, orgbulirtes fäuerlich-fauerz 
fleefaures Gifen, 

|] OX'TER, öksttr, [angelf. oxtan,frg, aisselle, 
lat, axilla) s. die AdfelhShle , Achfelgrube. 

OXYCRATE, dks'é-Krite, [afuxgeror] #. 
eine Mifhung von Waffer und Eſſig. 

OXYGEN, dks‘é-jin, [ fry. oxygene ober 
oxigene, afte u. yelvouct] 2. (Echeldefunf) der 
Saurrftoff, bie Sauerluft, bas Orygen. — -gas, 
das Sauerftoffgas, die bephlogiftifirte Buft. 

OXYGENATION, dkst&-jän-Atshän, [frs.] 
s.(Gdeidet.) das Ueberfättigen mit Galyfäure, 
bie Dengenation. 

OXYGON, dksté-gin, [ogts u. yorfe) 5. 
(Erbmeit,) bas. folgolatetios Dreied, 

OXYMEL, ökst&-mäl, [ööunei] s. (Wein 
effig mit Honig eingefocht) ber Sauerhonig, das 


DOromel. 

OXYMORON, dks-d-mdtrin, [öfupwgor] s. 
(ein rednerifder Scheinwiderferuh) bas Orymos 
ron (4. B. Cod if nicht Tod), 

OXYMURIATE, dksté-md-ré-Ate [oft¢ und 

tdurvgls] s. — of lime, (Ccheidef.) ber falzfaure 
Kalt. 
OXYMURIATIC, dksté-md-ré-At-ik, ads. — 
acid, (Scheidet.) a) die ehemalige Benennung für 
Chlorine. b) die Überfaure oder bephlogiftifirte 
Saljfdure. 2 

OXYPETRA , dks‘é-pé-ird, [ofvs u. maT Me 
ober ziron] s. der Sauerftein. j 

OXYKRNODINE, dks-ie:d-dine, [öfuggodı- 
vor] 5. det Rofeneffig. , 

ÖXYTONE, ökst&-töne, | otvroros] s. 
Soracht.) berfcharfe Accent auf ber legten Silbe, 

OYER, dtyär, [altfra., fq. ouir] s. (Mechesfor.) 
Court of — and terminer, ein Geridhtébof, der 
(in den Graffchaften Englands) Gaden abhört 
und entſcheldet ; Commission of — and terminer, 
ift ein Auftrag, eine Gommiffion, welde bie 
Richter der Afjıfen ermädhtiget, peinlihe Sachen 
abzuhören und barüber zu fpredjen, 3. B. über 
Hohverrath, Felonie; daber: A Justice of — 
and terminer, ein Richter, dem ein folder Aufe 


PAC 145 


trag geworben ift; — of record, bat Anfus 
on, im Gericht, gewiffe Acten nachfehen zu 
en. 

OYES, d-yts§ [frg. oyez) I. inter]. (ein wuss 
ruf, welder dei allen öfentiichen Verfündiaungen 
vorangebt und dreimatt wiederholt wird) hört! 

Il. s. der Ausrufer. 

OYLETHOLE, M£llchöle, V. Eyelet. 

OYSTER, détstdr, [altfrs. oystre, Aufter] 
s. bie Xufter. Pickled —, die auégeftodyene und 
matinirte Xufter, 

Ovsten-catcurs, détstir-kdtsh-dr, s. (eine Art 
Serivedt) der Aufterfifdher, Aufterbieb, Aufters 
mann, Auftervogel. 

Orsrencaren, dé¢stdr-grétn, 5. eine Art Afters 
moos, Wate, Watte, 

Ovsrex-susrt, d£tstör-shäll, s. bieXufterfchafe, 

Orxstenwescn, dbtstär-wäosh 

Ossterwire, dhtstär-wife, 

Orsteawomax , Ööistär-wäm:än, 
flerweib, bie Aufterbänblerinn. 

OZENA, d-sttnd, (Stawa] s. (Heitt.) ein 
ftintenbded —— 

OZIER , d*zhör, V. Osier. 

OZMAZOME, dı:mä-zöme, [oon u, Conds] 
s. (in der Scheidet.) der GallertsErtract, 


s. baé Aus 


P. 


P, pé, (ein Mitlaut) 1) s. das P. 2) in Abs 
türzungen: Parl., parliament, Parlament ;P.M., 
post Meridiem, nad Mittag ; Pd., paid, bes 
pres Pwt., peon pry art » Pfenniggewict ; 

. rift. 


S., postscript, Radıfdı 

RACE, pätdje, athe, fra. péage, mite 
tellat. jum] 4. ber Zoll, das BWerageld. 

PABULAR, plb:bi-Mr, (lat. pabulum] adj. 
ndbrend, nabrbaft, 

PABULATION , pab-bi-litshin, s. bag 
Füttern , die Fütterung. 

PABULOUS, päb: bö-lds, adj. ndgrend,, 
a. ner Fig. We doubt the air is the — 
supply of fire, wir bezweifeln, baf bie Luft 
baß Feuer nährt, 

PABULUM, päb:bä-läm, llat. ) s. (attes, 
was bie Fortdauer cines Dinged oder Zuſtandes bee 
wirkt, aud) dad Gedeihen einer Sade, die Ber 
mebrung ihrer Kraft und Stärke) bie Nahrung. 

PACATION, pä-kätshän, [lat, paco] s, das 
Berubigen Stillen (ungebr.). 

To PACE, pise, verd. für To Parse. 

PACE, [fr3. pas, lat, passus] s. 1) ber Schritt. 
a) (die Borfegung des einen Fuses vor den andern, 
in folder Beite ald bei dem lanafamen Bange 
gewoͤhnlich if), — für —, Schritt für Schritt 
age Schritt nad dem andern); The first — 

or His Majesty to make, is », den erften Schritt, 
ben Seine Majeftät zu thun hat, ift e. b) (in 
engerer Bedeutung, cin Mak von 5 Gul) der mesic 
künftige Schritt. Six paces deep, dreifig Fug 
tief. ©) (diejenige Art des Gehens oder Ganges, 
da man einen Fug langfam und aleichmäßig vor ben 
andern fegt, welde die gewöhnliche Art des Gans 
geh it, jum Unterſchiede vom Laufen, Nennen, 
Trade, Galerv ¢). To go at a great —, ftarte 
Schritte machen ; To goat a slow —, einen lange 
famen Schritt geben; A heavy —, ein ſchwerer 
@ang; To mend one’s —, geihwinder gehen; 
To keep always one —, immer denfelben Schritt 
haften; To keep — with any one, Schritt mit 
einem halten (qleide Schritte mit einem Andern 
maden, mit gleld großen Schritten geben); A 
horse that goes a good —, ein Pferd, dag einen 
guten Schritt gebt; Short —, (der Schritt eines 
in der Reitſchule pugerittenen Pierbed) der Schul⸗ 
fhritt. Fig. To go a main —, mit vollen See 
geln gehen; The other — equal — 
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with it, bet andre Anfchlag ging gleichzeitig 
vorwdrté; He has made his tran*ation keep — 
with the original, feine Urberfegung hielt gleiden 

tt mit bem Originale ; That his brothers , 
under the same training, might hold — with 
him, bamit feine Brüber, bei demfelben Uns 
terrichte, biefelben Fortidritte machen möchten. 
2) (in engerer Bedeutung, ein Schritt oder gewiffer 
Giang der Pferde, da fie in der Bewegung ber recy 
ten und Unfen Süße fo abwechſeln, daß fie fic Im 
mer etwas auf Die Seite neigen, ein bequemer und 
ſchneuer Gang) ber Pas, Paßgang, Antritt, 
Dreiſchlag, Belt. 3) Fig. — of asses, eine 
Herde Gel (umnebr.). 

To PACE, 1. v.« 1) fehreiten, gehen. I paced 
on slowly, id fhritt langfam vorwärts ; — in 

mp, im Pomp —— 2) (überbaunt) 
Fig bewegen. 3) ben Pah gehen (von Pferden). 

I. v. a. 1) mit Schritten meffen, abſchreiten 
(einen Plag e). 2) im Gehen leiten (nur) Fig. 
If you can, pace i wisdom in that good pat 
that I would wish it go, leitet eure Reiugheit 
wann ihr ténnt, nad meinem Bunſch auf einen 
guten Pfad. 

PACED, paste, adj. 1) einen (befondern) 
Schritt habend, Fig. Revenge is sure, though 
sometimes slowly — , bie Rache fommt gewiß, 
obgleich zunveilen langfamen Schrittes, 2) einen 
guten Paß gehend (von Pierdenz Fig. gewöhn ⸗ 
Ich im übeln Berftande von Menschen). 

PACER, päisär, s. 1) einer, der fchreitet, 

thet. 2) (ein Pferd, welches den Yak gebt) der 

a er, Belter, das Beltroß. 

PACIFEROUS, pé-siftfér-ds, [lat. pax u, 


— — 
"IK , " ac, + 
pacificus] *9 friedlich, a Aa friebfertig. 


Fig. The — Ocean, das flille Meer (game der 
großen Eüdfer zwifchen Afien und Amerika). 
PACIFICAL, pä-sif-fö-käl, [lat, pacificus] 
adj. friedlich (von einem Amte ¢). 
PACIFICATION, päs-sd-f-kässhän, [frz.] 
s. die Rriedensftiftung. Fig. A world was to 
be saved by a — of wrath, eine Belt follte durch 
eine Befänftigung bed Bornes gerettet werden, 
PACIFICATOR, pis-sé-(-kattdr, [fr3. pa- 
— der —— Bermittier. 
PACIFICATORY , pé-sif-f-ké-tdr-4, adj. 
(den Grieden bepwectend) friedlid) , friedfam, 
PACIFICHESS, pl-siftfik-nés, s. bie Friebe 
e it. 
f PACIFIER, pistst-fl-dr, s. ber Friedens⸗ 


ftifter. 

fe PACIFY , pisted-fl, (frz. pacifier, lat, 

pacifico] v. a. beruhigen, bef afigen. Menelaus 

ised Ptolemy money, if he would pacify 
the king (6. @arift), Menelaus verbies dem 
Ptolemäus viel Geld, wenn er ihn beim Könige 
möchte ausbitten ; The Most High is not pacified 
for sin, by the mutitude of sacrifices (b. Echrift), 
Sünden laffen fid nicht verföhnen mit vielOpfern. 
Fig. He had withdrawn — with sleep his over- 
warhed eyes. er hatte fic) zurüdgejogen, um 
durch Schlaf feine durch vieles Wachen gefhwächs 
ten Augen zu berubigen. 

PACK, pak, (Pad, paden, fij. paquet, 
lat, pego, compages, ayeroy) s 1) (mehrere zu · 
fammengelegte, von außen miteinander verbundene 
Dinge) ber (dad) Pak (Bier, Buarene) A— 
of wool, ein Ballen Wolle; A pedlar's —, 
eines Zröblers Bündel, Fig. A — of sorrows, 
eine aft Sorgen; A — (world) of troubles, 
eine Welt von Leiden oder Elend; — of nen- 
sense, ded Unfinné die Hülle und bie Fülle. 
2) tin engerer Bedeutung). a) (ein Haufen Karten 
oder alle Kartenblätter nfammengenemmen, welde 
iu einem Epiele gehören) das Spiel Karten, Kare 
tenfpiel, b) ug Anjahı Jagdbunde, mämtich: 
heunds, beagles, harriers, spaniels) bie Koppel, 


PAC 
ber Strid , bie Hege, Meute; (ferner bei Ga: 
gern) A — of groose or black game, eine Kette, 


Kitte, ein Boll Haſelhühner, Schneehühner. 
c)(im verädtlihen&inne, mehrere geringe, ſchlechte/ 
unfittliche Beute jufammengenemmen) das Pad, 
Gefindel. ( die fich im böslicher nnd ſchaͤdlichet Ab · 
ficht veriammelt oder überhaupt vereiniget haben) 
bie Motte Bsfewichter ei (auc von eimzeinen 
Perionen in Gerdindung mit naughty) Naughty 
—, bas Hurenpad ; Same naughty packs, 
einige liederliche Befellen. d) (Aberbauvt eine ber 
flimmte Menge) das Pack, A — of wool, bas 
Pac (240 Pfund) Wolle, 

Pacsctomm, pikcklöch, s, das Packtuch, 
Paclinnen, bie Pacicinwand. 

Pacnroan, pak-fdrk , 4. 1) ber Zrageftod, 
bas Neff. 2) Fig. ber Maulefel. 

Pacxnoast, päk:höme, s. bad Pacpferd, 
Saumpferd , ber Gaumer, bad Saumroß. Fig. 
1 was a — in his great aflairs, ich war das Pads 
pferd feiner wichtigen Angelegenheiten. 

Pacusteous, päktn 1, s. bie Padnabel, 

Pack-rarea, päkipä-pär, #. baé Pacpapier. 

Pacxsavote, pak‘sdd-cl, s. (ein Sattel, welder 
Pactoferden und andern Lattbleren aufgelegt wird) 
ber Padfattel, Saumfattel, 

Pacxstary, päkzstäfl,, (verderbt pikestall) s. 
ein Stod, womit Bettler gelegenheitlih ihren 
Bündel tragen. 

Pacarusean, päkichröd, ⸗ der Padzwirn, 
baé Yadgarn (um Parte damit zuuumachen) z ber 


Bindfaben, 
|! ackwar, päkiwä, s. eine Straße für Pferde, 
‘acnwax, päktwäks, (häufiger paxwax)) s. (das 


febnige Ende ber Muskeln, befonders bei größern 
Thierens wo es einem weißlichen oder geibliden 
Leder gleicht) das Haarwachs. 

To PACK, Lv». a, 4) paden (Waaren in 
eine Rifte ¢), A heap of strange materials, packed 
up with wonderful artin the skull, ein fe 
von fonderbaren Beftandtheilen mit feltner Runt 
in der Hirnfchate zufammengebäuft ; — up, eins 
paden; — the cards, (bei Kartenmacern) die 
Karten forten (fie naheEvielen prfammentegen und 
vervaden). Fig. Till e be pack’d with 
—* horse up to heav'n, bis Georg mit Er» 

oft gen Himmel fährt. 2) (künntich mirchen) 
paden (bie Karten). Sig. She, Eros, has packt 
(ungebr. für packed) cards with Cassar’s, fie, 
Eros, mifdte Karten mit dem Gäfar (vertand 
fich mit Ediar); — a jury, gewonnene oder bes 
potene Geſchworne zufammen bringen; — a 
of commons, ein Haus der Gemeinen 
aus Leuten, die ber Regierung ergeben find, gus 
fammenfegen. 

IL. v. n. 1) einen Pad oder Pade machen. 
She packs and shuts up her gaudy shop, fie padt 
ein und verfchließt ihre gepugte Bude. 2) Fig. 
a, fic zu einer wiberrechtlichen Abſicht vereints 
gen. — with one, es mit jemanden abfarten, 
ein Gomplott mit ihm machen, b) fich ſchnell von 
einem Orte gum andern begeben. — away, fid 
paden, fortpaden, fih fortmahen; Poor Stella 
must pack off to town, die arme Stella mußte 
nad) ber Stabt eiten; Pack hence, pace bid dei⸗ 
ner BWege; To send one packing ober a ing, 
einen fortjagen. 3) (bei Jägern) fic) paaven (von 
Reidbubnern), 

PACK, verb, für Pact. 

To PACK, für To make a pact, 

ee ee 4. bagage] ». 1) 
der Pad, das Gepäd, der . 2) (atterlei 
Etoft, 4. B. Leinwand, Wachttuch, Baſtdecken p, 
weiche dienen, Dinge, die verſchickt werden follen, 
darein zu vacten) das Packzeug. 3) der Pacers 
lohn. 4) der Zoll für Bepäd, 

PACKER, pöktkör, |Pader] s. (einer, 
der Waaren g pat) der Pader, A packer's stick, 
(ein dicker, turiee Etoct oder Kniittel, große Ballen, 


PAD 


die gemacht werden, damit zu Flopfen und bie Stride, 
womit fie pufammengebunben werben, bamit fefk 
anzuzieben) der Paditod, Padknüttel, Pads 
bengel, bas Packſcheit, Raitelfceit. 

PACKET, — it, (fry. paquei] s. 1) bas 
Padden , Padet. 2) (im enaever Bedeutung) a) 
ein Dadet mit Briefen, das Briefpadet.”b) das 
Padchen Quadjalbereien. c) (bei Buchdrudern) 
das Stüd, Schriftftüd, Packet. 3) (aud Packet- 
boat) das Pacetboot, Patboot , Poſtſchiff. 

To PACKET, v.a. pacen, einpaden, Letters 
well! sealed and pa » gut gefiegelte und vere 
pactte Briefe, 

PACKING, päkting, [v. to pack] s. 1) baé 

aden, bie Berpadung. 2) Fig. der Betrug, 

elmenftreid, 

Pacainc-currg, pak‘ing-klisth , s. bat Pads 
tud. 

Paceinc-sticx , pak‘Ing-sulk, s. ber Rnebel 
(womit Pferde und Hunde getmebelt werden). 

Pacainc-waites, pik ting-wits, # pl. baé 
Pactud. 

PACT, pdkt, [lat. pactum] s, der Bertrag, 
bie Uebereintunft , der Patt, 

PACTION, päktshön, (lat. pactio]s. = Pact. 

PACTIONAL, päkisbän-äl, adj. butd einer 
Vertrag beftiimmt , vertragmäßig. 

PACTITIOUS, päk-tish:ds, adj. verabrebet, 

PAD, pad, [gehört nebft path zu Pab, 
Pfad, von pabdben, zuros] s. 1) ber Pad, 
Pfad, Fubpfad, Fubweg, Steig, (im gemeinen 
* ie eae * yt —* ag on 
the —, ber & zieht zu Holze. Fig. To go 
upon the —, auf ma one ke 523.4 
2) Fig.a) det leichte Pafigdnger, b) (beſſer Foot- 
pad) ber Straßenräuber zu Buße. 

+ Pan-nonaowans , päd- börtrb-Ärs, +. pl. 
— pldtof we 

AD-MAG , snig, s. ber . 

Pav-war, pädtwä, s. bie —* 

To PAD, v. n. 1) padden, ſchlendernd wans 
bern, reifen. 2) auf einem Wege die Uneben⸗ 
heiten binwegfchaffen, ihn ebnen, bahnen. 3) zu 
Buße auf Straßenraub ausgehen. 

PAD, [altd, Bat ober zum fpan, pajado 
von paja gehörig] s. 1) das (eigentlich mit Gtroß 
ausgenonfte) Polfter, Küffen, der Wulft, A — 
for a close-stool , ein Baufh auf einen Nacht⸗ 
ftubl; She makes up her shape with . 
fie hat ihre Kleider ausgeftopft, wattirt, um 
ihrer Geftale ein befferes Anfeben zu geben, 2) ' 
(in engerer Bedeutung) a) bie Matraze. A — of 
straw, ein Strobfad. b) der Weiberfattel. 

ToPAD, v. a. ausftopfen, polftern. She is 

added, fie ift auögeftopft, wattirt, trägt Bäus 
fae an ſich. 

PADAR, päd:dör, [ftj. ponture] s. (groß ger 
mablened und ungebenteites Getreide) das Schrot. 

PADDA, päd:d4, [din.] +. der Reifvogel, 
Reifmaher, Reibfreffer, Padda. 

PADDEL, päd:dl, [pubdbel + rund] s. ber 
Kugelfifch , die Seeflaſche. 

+ PADDER, pädidär, [von to pad] s. ber 
Straßenräuber zu Fuße. 

PADDLE, päd:dl, Fee samy s. 1) bas 
Ruder. 2) ein dem breiten, dünnen und fladyen 
Theile eines Rubers ähnliches Ding, bie Schau ⸗ 
fel, das Rüprholz. 

Panoız-risn, pidtdl-fish, s. bas Meerfhwein. 

Panote-stare, pid‘dl-sthf, s. (dei Gärınern, 
ein Werfjeug jum Keinigen der Gänge cines Gar 
tend e) das Schürfeifen, 

To PADDLE, v. a. [viell, aud zum Rad: 
folgenden firs) tubern. Paddling ducks, 
tubernbe en, 

ToPADDLE, [pabbeln]l.r. n. (in etwat 
Naſſem oder Flärfigem geben, darin rühren) pads 
bein, patſcheln. Fig. Or paddling in your neck 
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with his damned fingers , ober mit feinen vere 
bammten Fin, euere Nacken täticheind, 

Il, v. a. Beten ober tätfcheln, 

PADDLER, päd:dl-är, +. einer, ber pate 
ſcheit oder tdtjdelt. 

PADDOCK, päd:däk, [landfchaftt. Pabde] 
s. ber Frofd ober die K (ungebr). 

Pappock-rires, pädidäk-pipes, 5. pl. bat 
Sumpftannentraut. 

Papvocs.stoor, phdtddk-stddl, s. ber Gifts 
fhwamm, Pfifferling. 

PADDOCK , [vevw. mit pad, pudge] s. ein 
Hleines Gebege (für Rethwiid oder andere Thirre), 


ber Wildgarten. 
Panoocx-courss , pid‘dik-kérse, ». ein Ges 
unben. 


bege zur Abrichtung von 

ADDY, pädide, [Xblürjung von Patrick ] 

s. ein Spottname ber Jrländer. 
PADELION, pä-de-Ii:än, | de lion} 


2. (cin Phansengeidiedt) der Ldwenfus, die Bix 
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PADESOY, N V. Paduasoy. 

PADGE, pldje, [Xbt. v. Margary] s. (els 
bertaufvame) Margarethe, Gretchen. 

PADLOCK , päd:iök, ſo. pad u, lock] s. das 
Borlegefhtoß, Vorhaͤngeſchloß. 

To PADLOCK, v, a. mit einem Borleges 

e verwahren (and Fig.). 

PADOWPIPE, pädidö-pipe, [zu pad und 

gehörig] s. bie wilbe Rieswurj. 

ADUAN, pätdö-än, [vom Pauua] I. adj. 
pabuanifd. 

Il. s. 1) bet Pabuaner. 2) Fig. die nadges 
machte alte (antite, Münze, bie Pabuane, 

PADUASOY , pid: d-séé, [von Padua u, 
frz. sole] +. eine Art Geibenzeug oder ein Kıeib 
von biefem Seuge. 

‚ padidd, [ftg. pate) s. der Reif in 
ber Hilfe. 

Panv-ninn, id dé-bard, s. eine Art Reiber, 

PAEAN, pétdn. [mer] s. 1) der Lobgeſang, 
das Siegestied. 2) V. Macon. 

PEON, pétin, [xa] 2. ein Bersglieb 
mit brei turgen und einer langen Silbe (— vuv 
PAGAN, ‘patgin, [lat p oder vy — wv), } 

5 “gin, [lat, pegenus von 
3. adj, heidniſch. : . ee 

U. #. ber Heide, 

PAGANISH, pä’gän-Ish, adj. heibnifd, 

PAGANISM , pa‘gdn-lem, (frj. peganisme] 
». das Heidentbum, 

To PAGANIZE, päigin-ke, I. u. heibe 
wi machen. 

vw. ſich wie ein Heide benehmen. 

PAGE, pAdje , [frz , lat. pagina] #. (eine der 
Sladen eines gebrochenen Bapiers, eines Bogens 
in einer Schrift) die Seite, Blattfeite; (bei Bucs 
dructern) die Schriftfeite , Golumne, Seite, daz 

ec: Even —, bie gerade (tints Achende, Seite s 

dd —, bie ungerade (re@té fehende) Seite, 

Pace-cono, pädjeikörd, 4. (dei Buchdrudern) 
bie Golumnenfdnur (womit die Echriftieite fen» 
gebunden wird), 

'o PAGE , v. a. mit Geitenzahlen verfehen , 
ere, paginiten ( in Bud e). 

AGE, [fty., mittellat, p«gius, mais] s. 1) 
der Knabe, Bube, Junge, 2) (ein Eveitnade, 
ber am Hofe pur Bedienung eined Fur ſten oder einer 
Sürftinn betelit if, der Page. + Soldier's —, ber 
Solbatenjunge, Zroßbube, row. Make a — of 

r own age, thut es felber, 
ar PAGE, v. a. einen alé Page bedienen, 

olgen. 

PAGEANT, pädtjänt, [angelf. part. paec- 
weand, d, paecan ; —* pacheant, pageant) 
I. adj. pruntend, prangend, flitterhaft. The 
— pomp, das flitterhafte Geprdnge, 

s. 1) bad Zrugbiid, Scheinbiid. Fig. He 
is bot the— of a Iruud, er hat nur bas Arugere 


PAI 
eines Kreunbes. 2) der Prunt, die Schau. As 


* it were the ro of the sea, alé wäre es baé 
ge 


Schaugepr ber See. 3) das Puppenfpiel 
die Marionette, das Schaufpiel, Mix. A woefal 
— have we here beheid, ein Häglih Schaufpiel 
haben wir bier gefeben. 

. ‘To PAGEANT, v. a. jur Schau aufftellen, 


arftellen. 

PAGEANTRY, pädtjän-ıre, s. ber Prunt 
bas Gepringe. Fig. It is but mere —, e6 i 
nur äußerer Schein, leeres Spiel. 

PAGEL, pä:gl, [frj., fpan.) s. ber rothe 
Meerbraffen (Fiib). 

PAGINAL, pädije-näl, (Tat. pagina] adj. 
1) aus Seiten, Blattfeiten beftebend. 2) mit 
Seitenzahlen verfeben. 

—— "He 

PAGODA pl bial, { (perf. poutghad] « 
1) (ein heidniſcher Bégentempet der Hindus, und 
das Gogendild feivt) die Pagode. 2) (der Name 
einer indlichen Golds und Eubermunje, gewöhns 
lich Pagoda genannt, bie Pagoda, 

PAI I ae dad praet. u. part. von To Pay. 

PAIGLE, patel, lwahrſcheinlich altfrz. +. 
bie gefüllte tiretbiume. ‘ 

PAIL, pale, [ipan. pila, Balle, Balge) 
a. bie Balge, der Eimer, die Geite. 

Pauru., päle:fäl, s. ber Eimervoll. By 
pailfuls, eimermeife, mit Mulden, 

|| Patt-srane, fetsidke, s. ein Aft mit vier 
len Biveigen im Hofe eines Mlihhaufes, um 
Mildeimer daran zu hängen, 

| re paleting [v. fry. paille ober von 
pfählen?]s. ein Flechtwert um Frudtodume e. 

PAILMAIL, pél-mél} V. Pallmull. 

PAIN, pane, [ftj. peine, Pein, lat. poena, 
mown] 3.1) (ein auf Die Uebertretung einer Gore 
fhrift, cines Befehls erfotgendes ucdet) die Strafe, 
Upon (oo) — of death, bei Todesittafe; By 
way of —, alé Strafe. 2) pl. (f im sing.) bie 
Pen = die Mühe, Arbeit. ‘The puins they had 
taken, was very great, fie batten fic) ſehr viel 
Mabe gegeben; One laboureth and taketh pains 
2 (b. Schrift), mancher läßt e6 ibm fauer werben; 
To be at pains and charges, Mühe und Koften 

aben, Prov. Without pains no gains, ohne 

übe fein Gewinn; He has had his labours 
for his pains, er hat fih umfonft abgemüht ; 
He is an ass for his pains, er hat wie ein Thor 
gehandelt, feine Mühe ift ihm ſchlecht gedantt 
worden, ‘They called him a fool for his pains, 
fie lachten ihn aus, daß er fid) darum bemüht 
+ 3, (eim heitiger @chmers des Körpers) die 
in. — in the head, die Kopfpein, Migräne; 
To be full of —, große Schmerzen aus ſtehen. 
Fig. What — a man must feel, wheu his cun- 
science e, melde Qual muß einer empfinden, 
wenn fein Gewiffen eg; To put to —, leiden 
maden, peinigen, quälen; One — is lessen'd 
by another’s anguish , fühl’ andreé Leid, bas 
wirb bein Seiden lindern. 4) Fig. bie Sorge, Une 
cube, We need be in Jess — for thereligiun of 
oar prince, wir bürfen wegen der Religion une 
fers Fürften weniger in Gorge ſeyn To bein 
— leiden ; Great — shall be in Ethiopia (6. 
Ehrift,, Mohrentand muß erfchreden, 5) pl. 
(im engerer Bedeutung / die Schmerzen einer Ger 
barerinn) die Wehen. 

'oPAIN, v. a. 1 jeinen peinigen, ifm Sdmer 
perurfaden. Excess of cold, pains us, Uebermo 
an Kalte macht uns —— iam pained 
to wy very heart, es ſchmerzt mich tief in ber 
Seele. 2) bemühen, anitrengen (wenig geor.). He 
pains himself, er gibt fi Müpe, ftrengi fid an, 

PAINFUL, päne:fäl, [peinoott) adj. 1) 
peinvoll, fdhmerzbaft. Long abstinence may be 
— to acid eunstitations , lange Enthaltfamleit 
mag für Eeute, welche jharfes Blut haben, peine 
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voll feyn. Fig. The daylight and the sun 
— w me, das Tageslicht und bie Sonne oa 
ben mir zur Saft, 2) (Mübe und Arbeit verure 
ſachend) peinlid. A — service, ein peinlicher, 
mübfamer Dienft; By quick and — marches, 
durch ſchnelle und befhwerliche Märfchez When 
I thought to know this, it was too — for me 
(6. Earift), ich dachte ibm nach, daß ich's bes 
teifen möchte, aber es war mir zu ſchwer. 3) 
A große Mühe gebend, fic) es fauer werben 
laffend. Noe must the — husbandman be tired, 
nod muß der arbeitfame Landwirth ermüben, 

PAINFULLY, pänetfäl-i&, adv. 1) peinvol, 
ſchmerzhaft; Mig. Ichmerzlih. 2) mühfam, mit 
Mübe, Arbeit, Anftrengung. 

PAINFULNESS , pänetföl-nös, 2. 1) die 
Peinlidfeit, peinvolle Cage, der Kummer, dad 
Leiden. 2) die A amfeit, ber Fleiß, 

PAINIM, pänim, [altfr;. paienime] Ls. 
der Heide, Ungläubige, 

Il. adj. heidnifd. 

PAINLESS , panels, [peinslo8] adj. 
{hmerglos. A — disease, eine [hmerzlofe ants 
heit, Fig. No — way ¢, tein leichter Weg, tein 
Berg obne chwerde. 

PAINSTAKER, phoziti-kör, (pains u, take] 
s. ber fleifige Arbeiter, unverbroffene Menſch. 

PAINSTAKING, pänzttä-klog, L adj. ats 
beitfam , unverdroffen. 

U. s. die Arbeitfamfeit, Unverdroffenheit. 

To PAINT, pant, [ftj. peint, peindre, lat. 
pinctus , pinge] I. ». a. 1) mablen = abbilden, 
9) lin engerer Bedeutung, mit veridhiedenen Farben 
abbilden) mablen. — upon glass, auf Glas 
mablen; — in oil, in fresco ¢, in Del, al fresco 
(tif, » mablen; — slightly , die Farben vers 
blafen (fie ſo ſchwach und fein auftragen und in cine 
ander übergeben machen, ald wenn fie weggeblafen 
wären). Zig. Such is his will that paints the 
eurth with colours fresh ¢, dieß ift der Wille 
deffen, der bie Erbe mit frifhen Farben bunt 
bemabit; When folly grows romantic we must 

int it, wenn bie horheit romantifd wird 
fo mung man fie mablen; The word is too g 
— out her wickedoess, biefes Wort ift zu gut, 
um ibre Gottlofigfeit ausjumahlen, zu ſchil⸗ 
bern. 3) (mit einer Garbe beſtreichen mablen = 
anftreichen, Painter calicos , (feine gemabite und 
gedructte Zige und Kattune) Indienned; Painted 
cloth, (ebem,, in Del gemabiter Gannevas mit 
verfhiebenen Sinnbilbern und Mottos, ber alé 
Wandbeficidung diente; Jezabel painted her face 
and tired her head (4. Echrirt ,, Fefabel fhmintte 
ibe Angefidht und ſchmückte ihr Haupt ;— shoes, 
(bei Submacern, die Stidhe an ven Schuhen mit 
bem Schabeblech e fdubetn oder weiß maden, 
Fig. Has not old custom made this life more 
sweet than that of painted pomp? madt nicht 
Gewohnheit füßer biefes Leben, alé des zemahl⸗ 
ten Pomps? ( ats PAanyenname) Painted lady, 
bie geftreifte Kelle, (aum der Name eines Shmets 
tertings, der Diftelfaiter ; Painted lady grass, 
das Bandgras, Entengras; Painted lady-pease, 
bie Piatterbje, 

IL. v.n. fi ſchminken. She paints, fie ſchminkt 

PAINT, «. 1) die Mablerei. 2) (in engerer 
Bedeutung) die Schmiake. White and red —, 
weiße und rothe Schminke, 3) (dei Schufern) 
baé weife Wade. 

PAINTER, pänttär, s. 1, ber Mahler; Ane 
ftreiher. A — upon glass, ein Glasmahler; 
Painter's gold, (jerriedene Goldbtärtchen, deren 
fich die Mahler um Mahien bedienen) das Mahler⸗ 
gelb, Mapigold; Painter's gaper, bie Mahlere 
muſchel. 2, (in der Schifiaber, ein Tan, ein Schint · 
oor gu befeligen oder es daran su siehen) die Fange 
leine. Fig. ober Prov. L’ilcut the —, id will 
es wohl verwehren. + 
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Patsren-statnen, panttir-stho*dr, s. ber keins 
wands oder Kattunmahler, Schilderer; Wap⸗ 
penmabler. , 

PAINTING, et ‚s 4) die Mahlerei. 
a) = bie Mahlerkunft. b) (die Art und Weite zu 
mahlen). — in oil, upon glass, die Delmahlerei, 
Glasmaplerei; Eladoric —, die Dels Waſſer⸗ 
mablerei; Mosaic —, bie Mufivmahlerei ; En- 
caustic —, bie Wadéemahlerei. c) — bas Ges 
mabide. Couuterfeited —, bas nadgemabite 
Gemählde. 2) die (aufgeteste) Farbe, Schminte. 

Painrine-eoot, phntting-rddt, +. bie Schmink⸗ 
wurg(et), Feldhitſe, falfhe Meerhirfe, der 
Aberfteinfame. , 

PAINTRESS, päntt&s, s. die Mablerinn. 

PAINTURE, pänttshöre, [frj. peinture] ». 
die Mahlerei, Mahlerkunft, 

PAIR, pare, [Paar, lat. par] s. 1) das Paar 
(Handfcdube, Strümpfe e). Ooe— of eyes, ein 
Paar Augen; A— of bellows, ein Blafebalg; 
A — of scissars, eine Scheere; A — of stairs, 
eine Treppe; A — of tables, ein Damenbret, 
Bretipielz; + A — of wings, Ruder; A — 
royal, (eine gleiche Anzahl Mugen auf drei Wur · 
fein) ein Pafdh; A — royal of aces or kings, 
drei Affe oder brei Könige; To make — off, 
(in der Parlementéiprache) mit einem Mitgliebe 
der Gegenpartei fic) zu gleidjer Beit aus der 
Gigung entfernen (wenn nämlich ein Mitalied 
während ber Sitzung abtreten will, und befurch ⸗ 
tet, es möchte während seiner Abweſenheit zum 
Etimmen tommen, fo bittet ed eim Mitglied von 
der Gegenparted mit ihm yu geben). Prov. There 
went but a — of sheers between this and that, 
diefed und jenes gleichen fid) auf ein Haar. 2) 
MS engeree Bedeutung) bas Paar, Shepaar, 
3) ungebräudlich für Pack, 2. a. 

Sis. Pair, brace, couple, dab Paar. Alle 
drei bezeichnen — Dinge einer Art; allein 
ter Gebrauch nothigt uns zu ſagen: A pair 
of pigeons; a brace of woodcocks; a couple 
of chickens; eben fo: a pair of coach-horses; 
a pair of gloves, stockings; ‚ferner: a brace 
of greyhounds, carps, or partridges, pheasants ; 
a couple of oe orange 

To PAIR, |. v. a. 1) paaren (Handibube re). 
2) (swei Geſchorfe beiderlei Geſchlechts mit ein 
ander vereinigen) paaren. Pairing time, bie 
Paarzeit (der Vögel). 

U. ». nm. fi paaren (von Zurteltauben e). 
Fig, Ethelinda! my heart was made to fit and 
pair with thine, Gthelinde! mein Herz wurde 
gefhaffen, um zu deinem fic) zu ſchicken und fic) 
mit ihm zu paaren, | ths 

+ To PAIR, [die utfpr. Form ven impair, 
frz. empirer] ». a. beſchaͤdigen. 

PAIS, päls, [frj. pays] s. pl. die Leute, 
aus denen bie Geſchwornen genommen werben. 

To PAISE, päze, V. To Peize, 

PAIT, päte, [viell. zum landihaftl, Padde 
tig] s. ber Dachs. 

AL, pil, Xbt, für Marr. 

PALACE, pältläs, [Palaft, Pfalz, fry. 
palais, Tat, palstium] s. der Patajt nen. 

Panacz-count, pältläs-köre, 5. 1) der Bors 
bof des Palaftes. 2) ein Gericht, welches im 
Fleden Southwark ( qugtetd mit dem Bericht 
Marshalsea) wochentlich einmahl gehalten wird. 

Parace-rann, päl-läs-yÄrd, s. (der Raunt vor 
bem Palate) der Schloßhof. 

PALACIOUS, péil-latshds, adj. pradtig, 
töniglid. — houses, Hdufer wie Patäfte, 

PALADIN, pältd-din, [ftg., 0. lat, Palati- 
nus) 4. (Ritter unter Karl dem Großen) der Pas 
lading irtende Ritter, Abenteurer. 

PALANKA, päl-länskä, |ftj. palanque] s. 
(im Gehungsbau, cin aus neben einander eimger 
ſchlagenen Piäblen beAehendes, zur Beieftigung 
tienendei, Wert) bas Pfahlwerk, 


ge 
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PALANQUIN, päl-An-köln; ſehem. palankee; 
indifd) palkee) s. das Tragbett, der Palantin, 

PALATABLE, p4l‘l4t-cd-bl, [v, palate] adj, 
ſchmachaft. 

PALATABLENESS, pal‘lat-t4-bl-nfs, s. bie 
Schmadhaftigkeit. 

PALATE, pälzlät, Ilat. palatum] s. 1) (die 
obere Wölbung im Munde von ben Zähnen an 
bis zum Schlunde) ber Gaum, Gaumen. To 
have a dainty —, ein ®edermaul feyn; To 
please one’s —, ben Gaumen figeln (etwas 
Wohlſchmeckendes, das den Gaumen angenehm 
reist, genießen). Fig. The — of the mouth 
down, das gefhoffene Zäpfhen. 2) Fix. = 
ber Gefhmad, hk may be the — of the soa 
x, eö kann ſeyn, baß der Gaumen (Seſchmact) 
ber Serle 2. b) (in der Piangeniehre, bei mane 
Gen Aronen, die dicht am Schlunde bervorfiehen, 
die Wölbung des untern Einſchnitts) ber Gaus 
men. 

To PALATE, v. a. (durd den Geſchmack den 
Eindruck eines Körpers erfennen) ſchmecken. 

PALATIAL, p4l+la-shal, [lat, palatium]adj. 
einem Palafte angemeffen, prädtig. 

PALATIC, pél-ldu‘uk, [v, palate] adj. zum 
Gaumen gehörig. — letters, (Soͤr achlehre / Lauter 
oder Buchſtaden / weile einen Gaumentaut beyeich « 
nen) bie Gaumenlauter, Gaumenbudftaben. 

PALATINATE, päl:lä-tn-Ate, (lat, pulati- 
natus] s. 1) die Pfalsgrafihaft. 2) die Pfalz, 
(befonders die Pfalz am Rheine, Unterpfalj). — 
of Bavaria, bie Oberpfalz. 

PALATINE, pälzla-ıln, (frz. palatio, v. Tat, 
polatinus] I. s. 1) (ebematé ein Graf oder Nichter, 
ber einer Caifertiden oder füniglihen Pfaly und 
dem dazu achirenden Gebiete vorgeſetzt war, und 
im Kamen des Kaifers oder Königs Gericht biele 
und Ret foracd) der Pfalzgraf. 2) ber Pfälzer. 

Il. adj. pfalzgräflich. The counties. — in 
Ireland, bie Pfalzgrafſchaften in Irland. 

PALATINE, |», palate) adj. den Gaumen 
tigelnd. 

+ PALAVER, päl-lätvör, [aus bem fpan. 
art he das leere Gejdwdg, Gewarh. 

PALE, pile, [frj. pale, fabt, fat. pallidus, 
neleig] I. adj. blag, bleih. To look —, blaß 
auéfeben; To grow oder to change —, erblafs 
fen; To be pale with horror, vor Schreden 
blaß werden; A — blue, eine blaßblaue Fars 
be; — red wine, ber Bleicher, 

Parecorovaco, päie:käl-lärd, adj. blaffarbig, 

Patazren, pileside, adj. bi8dfidtig, 

Pareracen, pile*fistc, adj. bleid, blaf (vom 
Geſicht), bleidjwangig. 

Paveneasten, pälcchärt-dd, adj. muthlos, 
niedergeſchlagen. 

Pate-stont, päletsiöne, s. ein Edelſtein von 
ſchwacher Karbe. 

IL. s. bie Bläſſe (der Wangen e). 

To PALE, v. a. blaß machen, bleiden. 

PALE, [fr3. pal, Pfabt, lat, palus] «. 
1) ber Pfahl. An inclosure with Ce eine 
Befriebigung von Pfählen. Syn. V. Pile. 2) 
(eine Reihe von kleinen aufrecht ſtehenden Prior 
fen, welche ſich niche viel über den Querbalfen 
erheben, durch dem fie verbunden find; eb unten 
ſcheidet ib von Hail, welches V.) bas Pfahls 
wert, ber Zaun. 3) Fig. a) ber eingefchloffene 
Ort. To walk the studious cloister's —, gu 
durchſchreiten des fleipigen Klofterd umfang; Out 
of the common —, außer der gewöhnlichen 
Sphäre; Having been born within the — of 
the church, da id) in bem Schooße der Kirche 
geboren worden bin; Keep them (the thoughts) 
iu the — of words till death, bewabre fie (die 
Gedanfen) in der Sphäre ber Worte bis ans 
Ende; Within the — of probability, inners 
balb ber Grenzen der Wahrſcheinlichkeit. b) 
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ber Bezirk, Candftrid, Gau, Sprengel. 4) 
(gewöhnlich in der Wapventunde, ein fentrechter 
Sireif) ber Pfahl. 

To PALE, v. a. mit Pfählen umgeben, um⸗ 
pfähten, verpfählen, verpallifabiren (einen Gar. 
ten ¢)., —up trees, Bäume an Stadeten oder 
Mauergeländer anbinden, fie zu Spallieren gies 
ben. Fig. Whate'er the <cean pales, or sky in- 
clips, is thine, was der Ozean umfchließt oder 
der Himmel einwölbt, ift dein; Will you pale 
your head in Henry's glory? wilt du dein 
Paupt mit Heinrids Ruhm umgeben? 

PALED, piled, [v. Borhergehenden ] adj. 
(Wavvent.) mit einem fentrechten Streifen 
ober Pfable verfehen. 

PALELY, pälel&, [v, pale, fahl] adv. 
blag, bleid. A 

t PALENDAR, pältlän-där, [ital, palandra, 
ftj. bilandre) s. (eine Art vlatter Gabryeuge, 
welche auf bem mittelindiiden Meere gebraucht 
werden) die Palanber. 

PALENESS, päleinds, +. bie Bläffe, bleiche 

arbe, ‘The — of this flower, die Bläffe diefer 


lume, 

PALEOGRAPHY, pale-d-Sgterif-f2, [mu- 
dafos U. yougew] +. (die Kun alte Schriftyüge zu 
erftären) die —— 

PALEOUS, pä:l&-&s, [fry. pailleax, Pale, 
9. 


tat. — adj. hülfig, fpreua 
PALESTINA, pä-Iäs-ılzud, | ‘ 

patlés-tioe, ‚IMs. Palestine] 

s. baé heilige ober gelobte Land, Paläftina (in 


PALESTINE, 
ÄLESTRIG, pi-lsttrik 
srik, , 
PALESTHICAL, pA-lésturth-a1,f0™morge] 
adj. yum Bingen gehörig. — art, ble Ringes 
un 


4 PALET, pétlét, [fe;. pelote] s. (der obertte 
Theil des Kovies) der Scheitel. 

PALETTE, paltlit, (fr3., verw. mit xadwo,| 
s. (bei den Maviern, ein dünnes rundliches Brett, 
worauf die Farben geiegt und gemiſcht werden) 
das Karbenbret, bie Palette. 

PALFREY, pältfr& oder pältfr&, (fry. pale- 
froi, altfrg. poeta » mittellat, paravadus] s. 
das — etd, det Selter (tir Frauenspers 
fonen). 

PALFREYED, pältfr&d, adj. auf einem 
Parabepferd oder Selter reitend. 

PALIFICATION, pdl-lé-fl-katshdn , [lat. 
palus] s. baé Einrammen von Pfählen (um 
einem Gebäude, das Über Waller oder auf nade 
giehigem Boden gebaut werden foll, einen reiten 
Grund yu geben). 

PALINDROME,, pältia-dröme, [madurdgo- 
pela) s. baé Wort, der Sag, bie vorwärts oder 
ruckwãrts gelejen, einerlei bleiben (j. B. ma- 
dam; sabi dura a rudibus; Roma tibi subito 
motihus ibit amor). 

PALING, päle:ing, [v. pale (ver fabt)] ». 
(eine Art von Zaun an Garten e) ber Pfahlgaun. 

+ Parinc-max, päleing-män, s. ber Pfahl: 
bürger, inländifhe Kaufmann. 

PALINGENESIA, pä&l-Io-je-nd:rh&A, [z«- 
Aryyersote] s. die Wiedergeburt, Wieberhers 
ftellung bes Berftörten, Palingenefie, 

PALINODE, paltlin-dde, ; 

PALINODY, Utetinb-d8, § [nuirudtu] 5. 
ber Widerruf, die Palinodie. 

PALISADE, päl-lö-säde; — 

PALISADO, pil-ld-sitd, N [fra. palissade, 
fpan, palisado, vd, lat, palus) s. 1) (farfe hölzer 
ne, oben und unten zugefpigte Vfahle) bie Pallir 
abe, ber Schanzpfahl, 2, das Pfahlwerk, dig 

allifabdirung. , 

To PALISADE, +. a. umpfählen, verpfäh- 
len, plänfen, pailifaditen, verpallifabiren, 

PALISH, pale‘Ish, [v, pale, fahl] adj. 


PAL 
(etwas diag) ins Blaffe fallend, — blue, blak: 


blau, 

PALL, pall, [lat. pallium) s. 4) ein Pontis 
fitalfteld für fte, Patriarchen e, bad Pale 
lium, 2) der Staatsmantel, Zalar. 3) das 
Leiche ntuch, Bahrtuch. 

To PALL, ». a. gleichſam in einen Mantel 
büllen, befleiben. Fig. Come thick night and 
pall thee in the dunnest smoke of hell, bide 
Naht, fomm! hill’ in Höllendampf, den buns 
Telften dic) ein, 

To PALL, [tat. palleo] I. ». a. ( trafttes 
und darum unidmacthaft werden ) [dal werden 
(von einem Getrinfe ¢). “tg. Beauty ¢, palls 
upon the sense, Schönheit d, wird ſchal für 
das Gefühl; When our deep plots pall, wenn 
unfre tiefen Plane fdeitern, 

IL. a, 1) matt ober fthalmaden. Fig. Reason 
and reflection. pall all his enjoyments, Bers 
ftand und Ueberlegung x maden alle feine Ges 
nüffe unfhmadhaft; A miracle, their joy with 
unexpecied sorrow pall’d, ein Wunber trüb- 
te, Ihwächte ihre Freude durch unerwarteten 
Kummer; — any one's ardour, jemandé Hite 
bimpfen; For this, Ill wever follow thy palled 
fortunes more, fo will id denn hinfort nicht dei⸗ 
nem Glück, bem finfenden vertrauen, 2) Fig. 
überfättigen. A palled oppetite is humorous, 
eine geſchwaͤchte oder überfättigte Eßluſt ift 
wunberlich. 

PALL, s. bie Ucbelteit (unarbr). , 

PALLADIUM, päl-iätdi-äm, [lat. Maiia- 
dor] 5.1) (dad Bild der Palmas, das, vom Himmel 
aefallen, den Ort der ed befah, unuberwindlich 
machen folite) das Palladium; daher Fig. bas 
Schutzbild, Heiligthum, Palladium. 2) (cin neues 
Metall aus Brafilien, welches Platina enthält) das 


Palladium, : 

PALLAS, pal: Ms, [sfadics] s. 1) (Wöttert.) 
bie (@ötrinn) Pallas, Minerva. 2) (der von Of 
beré entdectte Qianet) bie Pallas. 

PALLAT, pal+lat, |ftj. paletie) 2. (bei ube: 
por der Flügel, an dem bas Steigerad 
anftößt. 

PALLET, päl:llı, (ehem. auch paillet; alt= 
frj. paillet, v, lat. pales von auddw] #. das 
ſchlechte Bett, die Pritfche, Streu. 

Partet-nen, pältlie-bäd, «. die Pritfche (in 
Bacfuben). ; 

PALLET, [frj. palette, ju maddw] s. 1) 
V. Palette. 2) (bei Wundaryren) bas Aderlaf- 
beiten, Lafbeden. 3) (auf Emisen, der Naum für 
Biel und andern Ballaſt) der Ballaftraum, 4) 
tie Drebfheibe (der Tövrer), 

PALLET, [frg. palette, lat, pellis, mi2os] s. 
(bei Gergotdern) das Stück Fell zur Aufnahme 
der Goldbtattden. 

PALLET, [Pfa 1, lat. palus] s. (Wappent.) 
ter kleine Pfahl, 

PALLETING, pälellı-Ung, [v. frj. palette, 
zu aadyra ¢ gehörig) s. der Boden der Brod⸗ 
und Pulverfanmer (auf Schiiien). 

PALLIAMENT, pältl&-4.mönt, [lat, pal- 
lium) s. bie Kleidung, ber Anzug. 

PALLIARD, phlt yard, (frz. paillard] +. 
tet Hhuret, Hurenjäger. Palhards, bas lüders 
lide Gefinbdet, Hurenpack. 

$ PALLIAKDISE, péltydr-dize, Iftʒ. pail- 
larcise} s. die Hurerei, Unjudt. 

To PALLIATE, pältli-Ate, [fj pallier, 
lat. pallium] v. a. bebleidben, bebeden (mit cir 
nem Pilgermantel ¢; ungebr.) Fig. They never 
palliate their vices, fie bemänteln oder befchds 
nigen nie ihre after; — a fault, einen Fehler 
befchinen ober bejhönigen (zu entichuldigen für 
den); — a disease, eine Krankheit nur obens 
bin ober oberflächlich heilen. 

PALLIATE, adj. nur obenbin ober obers 
fladlich geheilt (von einer Krankheit, Wunde e). 
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PALLIATION, päl-K-äishän, [feg.] s. 1) 
bie Befhönigung, Bemäntelung (eines Kafters e). 
2) die oberflähliche Heilung (einer Krantbeit e). 

PALLIATIVE, paltlé-d-tiv , (frz. palliadf] 
I. adj. 1) befhönigend, bemäntelnd (von einer 
zobrede 2). 2) oberflächlich oder obenhin beilend, 
gen s. bad Friftmittel, Hinhaltungsmittel, 

lliativ. 

PALLID, pälslld, (lat, pallidus] adj. bloß, 
bleich (fetten, außer in der Dichtt. vom Gefichte ger 
bräudtich). The — sk » ber glanzlofe Himmel. 

PALLIDITY , pil-lidté-té, +. die Bläffe ( des 


Geſichta er). j 
PALLIDLY, päl-Iidild, adv. blag, bleid). 
PALLIDNESS, pältlid-nds, s. bie Biäffe, 

Fig. The — of piety, die Bliffe der Fröms 

gun. ü 

ALLMALL, ptl-mél; [o. lat, pello, zul, 
malleo] s. 1) (ein Epiel, wo man auf einem 
fet geichlagenen ebenen Boden Kugeln mit hol 
jeenen Hämmiern oder andern Werkzeugen fort 
f@ldgt und ibmen ſchnell nachläuft, um fie bis 
ans Ende der Bahn fortiutreiben ) dad Mallle⸗ 
fpiel, Qauffpiel. 2) der b ammer, wos 

mit die Kugel fortgefchla ° 
PALLOR,pältlür, [fat.]#. bie Btäffe(ungebr.). 
PALOUR, '¢ pälilör, [frie palourde] u 

der Steinbohrer, bie —— 
PALM, pim, (lat, palma] s. 1) Ifrz. la 
Ime, Palme] a) die Palme, Dwarf —, bie 
werdpalme, niedtige Palme; Lhe oily —, 

die Delpalme, guineifhe Palme; The greater 

(date-tree), die Dattelpalme, ber Dattel- 
baum, ») Fig. das Siegeszeihen, der Sieg. 

et the 


To —, bie Palme ded Sieges erringen. 
2 (fra. paume, lat. palmus) die flade Hand. 
3) [jum Borhergebenden] pl. (oreiectige, etierne, 


etwas gefrümmte Platten, an dem Ende ber An 
ferarme, welche in den Grund eingreifen ) bie 
Anterfhaufeln, Ankerfliegen. 4) (die breiten 
Arche an den Geweihen des Rothwildes, wenn eb 
fein völliget Wachtrbum erreicht bat) die Schaus 
fel. 5) [frg. le palme, lat. palmus] die Hands 
breit (drei got). 6) [frz. paumelle] (eine Art 
concaver Fingerhut / der durch ein Leder in dee 
Aachen Hand des Segetmachers befeſtigt it, und der 
dazu dient, beim Nähen der Segel die Nadel zu 
drehen) ber — a 

Pacwneery, pämtbör-re, j 

Parsurecit, —— s. bie Dattel. 

Parm-sunmar, pämisän-de, s. (der Eonntag 
vor Oftern) der Palmfonntag, Palmtag. 

Pata-tare, päm:tröt, s. der Palmbaum, bie 
Palme, Branch of a — ber Palmjweig; Grove 
of palm-trees, der Palmenwald, Palmmald, 

sım-wine, pAmtwine, s. (Wein welder aus 
dem Gafte der Palmbäume bereitet wird) ber 
Palmwein. 

To PALM, v. a. 1) handhaben, berühren, 
betaften (Gveifen ¢)..2) mit der Hand ftreiden, 
3) in ber flachen Hand verbergen. Fig. For 

on may palm upon us new for old, denn ihr 
Yinnt und Neues für Altes aufheften; — upon 
any one, einem Sand in die Augen freuen 
(ibm täufcıen). 

PALMA, pältmä, [lat.] s. bie Palme. —- 
Christi, der Bunderbaum, Kreuzbaum, —- 
squirrel, das Palmeihhörnden, die Palms 

atte, 


x 
PALMARY, pälzmär-#, [lat. palmaris] adj. 
widtigft, vornehmit (ungrbr,). A — work, ein 


uptwerf. 

PALMATED, p4l-méAttéd, [kat, palmatus] 
adj. handförmig. — roots, handförmige Wur⸗ 
jeln (deren zwei bis drei an der Spige getbeilte 
SKuotien mit der Evige jufammenbangen); The 
— feet of aquatic birds, die Schwimmfipe der 
Waffervi gel, 
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PALMATORY, pältmä-tär-£, [fpan, pal- 
mutoria] 4. bie Ruthe, ber Plager (womit man 
Kindern Schläge auf die Hand gibt). 

PALMED, pämed, [v.10 palm] adj. — head, 
(bei Jagern, ein Gehden oder Gewelb, welches 
oben breit if und kurze Spigen bat) bad Palms 
gehörn, Handgebörn; — deer, ein vollfommen 
ausgewadhlenes Stic Rothwild, 

PALMER, päm:ör, [v, palm, lat, palma] 
s. 1) ber Wallfahrer, Pilger. (Palmer war 
verichicden von Pilgrim ; legterer reiste auf elgene 
Soften an einen gewiifen Ort; erfierer, von Hl: 
mofen lebend, an alle und nicht an einen indbe: 
fondere; ber Pilgrim konnte feine Pilgerfaft auf: 
sehen, der Palmer mußte autharren, bis er die 
Palme erlangt hatte). A palmer’s walking staff, 
ein Pilgerftab. 2) V. Palmatory. 3) (bei den 
Jägern, die oberſten Enden der Hirſchgeweihe, 
wenn fie in mebr als wei Baden auslaufen) bie 
Krone. 4) V. Palmerworm. 

Patugawoam, phm‘tir-warm, s. bie Wander⸗ 
taupe, Proceffionsraupe, Bugraupe. 

PALMESTER, pil‘mis-tdr, V. Palmister. 

PALMETTO, pél-méutd, [ital, palmeto} 
s. bie Pflaumpalme, Zannenpalme. 

Patwerro ızar, pil-méttcd léfe, s. die Jus 
denpalme. 

ALMIFEROUS, pfl-mlf-fér-ds, [lat, pal- 
ma u. fero) adj. Palmen tragend. 

PALMIPEDE, pältme- {fat, palma u. 

] adj. Shwimmfüße habend. 

PALMISTER, päl-mis-tör, [v. lat. palma] 
s. (elme Perfon, die aus ben Linien in der Aachen 
Hand wahrfaget) der Handwabhrfager, Hands 
guder, Ghiromant. 

PALMISTRY, pAltmis-tré, s. 1) bie Hands 
wahrfagerei, Bandguderei, Ghiromantie. 2) 
em für) det (unerlaubte) Handgriff, 

riff. 

PALMY, pAtmé, [v, palma, Palme] ad). 


Palmen tragend. Fig. In the most mich and. 


— state of Rome, in der blühenbften und ſieg⸗ 
reidften Zeit Roms. 

PALOUR, pälzär, V. Pallour. 

PALPABILITY , päl-pä-biltle-I&, s. (der 
Zufand, da etwas burch das Fühlen oder Gefühl 
empfunden werden fann) bie Fühlbarkeit. 

PALPABLE, péltp4-bl, [frg., lat. palpor] 
adj. fühlbar, bandgreiflid), — mistakes, bands 
greifliche (deutlich in tie Einne fallende, leicht 
vegrelfige) Srethiimer; A — proof, ein deut⸗ 
licher, klarer Beweis; ‘Lhe most — phenomena, 
Phänomene, bie am meijten in die Sinne 


fallen, 

PALPABLENESS, piltpd-bl-nés, s. (der 
Buftand, ba etwas durch das Gefuhl empfunden. 
werden fann) bie Küblbarkeit. Fig. The — of 
an error, das Handgreifliche eines Irrthums. 

PA — ‚ pflzpd-bil, adv. filbibar, band: 

reiflid. 
: PALPATION, päl-pä:shän, [fat. palpatio, 
piped s. bad u Anfübten, Betaften, 

To PALPITATE, pal‘pé-tte, [lat, palpito, 
frz. palpiter] v. a. 1) flopfen, ſchlagen (vom 
Herzen 2). 2) aittern. 

PALPILATION, p4l-pé-uitshin, [ fry.) s 
der Schlag (des Heriené.. Palpitations of the 
heart, Schläge bes Herzens; Lo feel palpi- 
tations, Herzklopfen empfinden. 

PALSGRAVE, päls’gräve, [Pfalsgraf] 
s. (dee Graf, dee die Auflicht über einen ſurſtli · 
chen Pata führt) ber Pla raf. . 

PALSICAL, pältat-käl, f. palsy) adj. ges 
lähmt, gidtorddig. Prag: 

PALSIED, pältzid, adj. gelähmt, gihtbrüs 
dig, paralytiſch. , 

PALSY, plist, [nmepeluos] s: die Babs 
mung, Gliederidbmung. A man sick of the 
—, ein Gidtoridiger. 
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$ PALT, pält, [müde] 5. der Slag, 


To PALTER, pAlttir, [v. paltry] I. v. a. 
burdbringen, verſchwenden (fein Bermögen). 

IL. v. n. ich ändern, wankelmithig, betrügs 
* oder hinterliſtig — (ungebe,), That 
palter with us in a double sense, die uns auf 
zweifache Weife hintergehen; This palt'ring be- 
comes not Rome, fold eine Dinterlift gezie⸗ 
met Roma nit; They have paltered with the 
world, fie haben bie Belt binter das Licht ges 


ALTERER, pal‘tdr-dr, s. ber Unrebliche, 
Ar Hpige- 
ALTRINESS, pältir&-nds, s. die Armfes 
tigkeit, Gemetnbeit, 

PALTRY, päl:te, Jlandſchafti. palterig] 
adj. armfelig (im verädtlihen Sinne). A lit 
— house, ein Meines armfeliges Haus; A — 
book, ein erbärmlihes Bud, A — fellow, 
ein armfeliger, erbärmlider Menfh; A — 
poet, ein trauriger ober jämmerlicdher Diäter; 
A — town, eine armfelige, elende Stadt; — 
news , unbebeutende, nidjtéfagende Reuigteis 
ten; = verses or ryhmes, ſchlechte Berfe, Ges 
veimfel. 

PALY, pétlé, [v. pale, fat) adj. (nur in 
vee Distant) blab, bteis. — lips» bleide 
Rippen; The —lanthorn, bie büfter brennende 
Laterne, 

PAM, pdm, [Abt᷑. des frz. Eigennamen Pam- 
phile] +. (im Kartenfviele, bei frangöfiichen Kare 
ten) ber Kreuz s oder Treffbube. 

To PAMPER, pämtpär, [pampen] v. a. 
vollftopfen, reichlich füttern, — one's self, ſich 
gütiih thun; — a horse for sale, ein Pferb 
zum Werkaufe tätig füttern; a4 raus⸗ 
pugen, aufftugen, Fig. — a child, ein Rind 
verzärteln; ‘The pam boughs of fruit- 
trees, bie ſchwer belabenen Aefte der Frucht⸗ 
bäumez — one's imagination, feine Phantafie 
überlaben; A pampering in sin, eine Ueppigs 
feit in ber Günbe, 

PAMPHLET, pdm‘flét, lehem. paunflet, 
—— frj., D. fry. pampe u. ler) s. dad Flug · 

tt, bie aidrift, Brofdiire, bas Pams 
phlet. A scurrilous —, eine Schmärfgrift. 


To PAMPHLET, v. n. Blugblätter, Flugs 
ſchriften, Pamphlete verfaffen. 
PAMPHLETEER, pim-tlét-thie, (frz. pam- 


phletier] s. ber Verfaffer von Flugfdriften. 

PAN, pan, [Für] 5. (in der Börteriebre der 
alten Römer und Grieden, der Sohn des Mere 
ui der Hittengott, Pau. 

AN, (Pfanne) +. 1) die Pfanne. a) (eine 
flad vertiefte Fläche). — of a shovel, bad 
Schaufelblatt; Brain-—, die Hirnſchale; 
Knee-—, die Kniefheibe. b) (eine flac srunde 
VRerticfung am Schloſſe cined Seuergewebrs, in 
welche dad Zündfraut gefhätter wird) — bie 
3ünbpfanne. c) (bei den Buhbr.) — bas Pfänns 
chen des Preßtiegels (worin der Epindetsavfen 
tänft), d) (in engerer Bedeutung, ein vom allen 
Seiten eingeſchloſſenes, Mach vertleſtes Gear ete 
was daria zuzubereiten oder aufjufafien). A frying 
—, eine Bratpfanne; A baking —, eine 
Badpfanne, Zortenpfanne; A dripping —, 
die Adtropfpfanne, Bratpfanne; A warming 
—, eine empfanne, ein Bettwdrmer; A 
— for coals, eine Koblenpfanne, ein Kohlen⸗ 
bedten; A soufleı’s —, A close-swol —, ein 
Radtftuplbeden; A perfuming —, ein Raude 
fab. 2) (bel den Bute.) V. Galley. 

Pan-cane, päntkäke, s. ber Pfannkuchen. 
Fig. —-ice, (&reier,) neu gebildetes Eis, 
welches aus unzähligen Scheiben beftebt und 
die Oberfläche der Gee einem getdfelten Bos 
den ähnlich macht. 

Pax-ruovine, plotpdd-ding, s. der in der 


PAN 


Bratpfanne gebadene Yubbing. Prov, To 
stand to one’s —, ftandbaft feyn, feft auf ete 


wad bebarren. 

Pan-rite, pänitlle, s. ber Hoblziegel. —- 
lath, ber Zraufpalen; —-house, ein mit 
Sobipie eln gededtes Haus; + ein Bethous 
ber iffibenten. 

+ Yo PAN, [v, lat. pango] +. a. verbinben, 
zuſammenfügen. 

PANACEA, pu-I-, [frj. panacée, xu- 
vaxere] s. 1) ein Argeneimittel in allen Krants 
— die Univerjalmebizin, Panacee. 2) 

eine Pause) das Allpeil, dle Kraftwurzel, 
— * 

* al : ’ 

PANADO, —e (>. panis] +. bie 
bide Guppe oder Kraftbruhe, Panabe, Bread- 
—, bie bide Brodfuppe, das Brodmus; 
Chicken-—, eine bide aus Hüpnerfleifh bes 
zeitete Kraftbrühe. 

PANCRATIC, plu-krättk, N ( wav 
PANCRATICAL, péo-kedt‘td-kal, § °° 
u. xgaros) adj. in allen Leibesübungen ober 
——8* Uebungen ausgezeichnet. A — 
bitude, eine gymnaſtiſche Fertigkeit. _ 

PANCREAS, plog+kré-ts, If v.nar Us 
xpius] s. (Bergtiederungst,) bie zujtorüfe. 
PANCREATIC , pAng-kré-dutuik , * 
der Bruſtdrüſe gehörig. — juice, ber Bru 
oragaett 

—— lfrz. pensce] s. dad 
Stiefmitterden, bie Dreifaltigkeitsblume. 

PANDARISM, péatdé-tism, [v, pander) +. 
die Rupplerei, dad Kupplechandwert, 

To PANDARIZE, päntdä-rle, v. n. ben 
Kuppler madden. x 

ANDAROUS, pinzdi-räs, adj. vertupe 
pelnd, das Geſchaͤft eines Rupplers ober einer 
Kupplerinn treibend. z 

PANDECT, pän:däkt, flat, pandecta, zur 
u. deyoucs] s. 1) eine Abhandlung, welde dad 
Ganze, den Inbegriff irgend einer Wiffenfhaft 
umfaßt, 2) pi. (in engerer Bedeutung, der Sn 
begriff Ded rom. Rechts, eine aus z0 Büchern. ber 
fiehende Sammlung von Ausivriiden altromifder 
Mechtögelebrten, die vom Katier Juftinian im 
Yabre 530 geſetzliche Kraft erbielten, bie Pans 


beiten, 

PANDEMIC, pin-dém{mtk, [zurönuos] adj. 
ein ganzes Volk betreffend, pandemijd. 

PANDER, päa!dör, [vom Kuppler Pandarus 
in der Geſchichte von Troilus und Grefjida) +. 
der Kuppler. 

To PANUER, 1. v. a. verkuppeln (ein Mad ⸗ 
den an einen Mann e). Fig. And reason pan- 
ders will, und bie Bernunft verfuppelt ben 
Willen. 

Il. v. n. ben Kuppler maden, 

PANDERLY, pan‘dar-l¢, adv. verfuppeind, 


den Kuppler madenbd. 
o-dik-kd-lA‘shdn, 


PANVICULAITION , 

(lat, pundiculans) s. die Unruhe, bas Streden 
oder Dehnen und die Unbehagiidhfeit, welche 
die Anfälle eines Wechſelſiebers begleiten, 

PANDLORE, pän:döre, [auch bundure, zar- 
doöge] +. (eine {rt unvotifommener Lauten, mit 
furjem Halé und wenigen Eaiten) die Pandore, 
Manbore. 

PANE, päne, [ftj. pan, panneau, Wand, 
Panele] s. 1) (im der Baufunft, bei Hollar ⸗ 
beitern gy ebene, vertieſte und mir erbobenen 
Einfafungen virfehene Fiachen, das Feld, Fach, 
A — of awainscot, das Fad, die Fdllung els 
ned Tafelwerté; — of a wall, eine Wand von 
Mauerwerk, (im Feſtungabau) eine fladhe Mauer 
von einer Streihwehre zur andern, A — of 

lass, eine Glasſcheibe, Fenfter[deibe, Schribe, 
) (in engerer Bed, die Gulluag von Glas an den 


PAN 


Thüren) ber Spiegel, der Thürfpiegel, 3) (tams 
ge Oeffnungen an Kleidungsituden ) der Schlitz. 
PANED, päned, adj. 1) aus Meinen Biers 
eden beftebend (von einer aeftenpten Berrdecte £). 
2) mit Sdligen verfehen. — hose, Hofen mit 


igen. 
ANEGYRIC, pan-né-jértrik, [zaumirugıs] 
L. adj. lobrebnerifh, lobpreifend, panegyrifd, 
panegpriftifch. 
Il. s. die fobs ober Ehrentede, ber Panegns 


rilus, 

PANEGYRICAL, pän-n&-jerirö-käl, adj. 
V. Panegyric, L. 

PANEGYRIS, pla-nd-jértrls, s. das Feſt, 
bie Feſtlichkeit. 

To PANEGYRISE, pint‘né-jé-rhe, [zary- 
yuoiso] v. a. lobpreifen, erheben (einen Dich ⸗ 


tet ¢). 
PANEGYRIST, päu-ot-jertrist, s. der fobs 
zebner, Panegori . 
PANEL, pän:nll, [veriw, mit pane, fr}. pan- 
neau, mittellat, panellum] s. 1) (ein in Rabmen 
aciegtes Seid, Bret ¢) bie Füllung, das Feld, 
ad, Square panels of sculpture, rer an 
* von Bildhauerarbeit5 The panels of « 
saddle, bie Gattelfiffen. 2) (die Life, Rowe, 
mwerauf der Sheriff die Namen der zu Geſchwor ⸗ 
nen geeigneten Männern eingetragen bat) bad 
Berzeigeiß bes Geſchwornen. 
To PANEL, ». a. zu illlungen, Felbern, 
elied wain- 


Bädern bilden, panelliven. A pan 
soot, ein Täfelmert mit Füllungen, 

PANELESS, pänetläss, adj. keine Scheiben, 
Glasſcheiben habend, A— window, ein Fene 
fter ohne Scheiben. 

To PANG, ping: [bangen] v. a bane 
gen, peinigen, quälen, martern. 

PANG, s. die Bangigtert, Pein, Marter, 
Qual, A great — of the heart, eine große Hers 
gensangft, Herjenébeflemmung ; The pungs of 
dach, die ‚Säreden bet, Senet bie Zabets 

n; The pangs o mir, bie Qualen 
ber Berpoeifiuns 2 dune e sends Iris down, 
her pangs to mitigate, Juno ¢ fendet Frid 
herab, ihre Wehen zu mildern, 

PANGOLAN, pän:gd-lin, [frz.] s. das kurze 

efhmänzte Schuppenthier, Fotmoſaniſche Zeus 
eichen. 

+PANGUTS, pän-gäts; [pan u, guts] 4 


pl. der Didwanft. 


PANIC, pän:nik, R R 

PANICAL, pfoznfk-kl, Unaneös] adj. (def 
tig, groß ohne gegründete uriade, panifh, A — 
terror, eine panijhe Rurdt. 

PANIC, s. der paniſche Schreden. 

PANICLE, pantné-kl, (ftg- panieule] = 
(in der Phanseniehre, cine Art des Bluthenſtan ⸗ 
dei, ba an dem Etengel eine Menge cinfamer 
Blumenfliele, die auf mehr oder weniger zercheil · 
ten Welten ſtehen, befindlid find, fo Dag bad 
Ganze eine länglihe Geflait har) die Rispe, (im 
gemeinen Leben) Raspe, Rife. 

PANICLED, päntnik-kld, (frz. panieule] 
adj. (in der Vilansenichre) rispenförmig. A— 
stalk, ein rispenförmiger Stengel (der in mets 
rete, wieder äfige Blätter und Blumen tragende 
Aefte an feiner Epige periheile sft), 

PANNADE, pän!näde , [altfry. panader v. 
paon] 4. (in der Keirkunft, ein tuntlider Sprung 
ded Pierded, da eh die Gorderiuke gemachlich ere 
bebt und fer ju gleicher Qeit mit den Hinrerfühen 
nadiegt, ber Bogenſprung. 

PANNAGE, pin-nidje, [frj. panage, altftz. 

asnage, mittellat. pwoagium, pasoagium, Ds 

t. ) s. 1) (von einigen pawnes genannt) 
die Waldmaft (befiebend in Eichen, Buchelu e), 
bie Eichelmaft, Buchmaft. 2, (dasjenige Geid⸗ 
welches der Here des Waided für die Maſtſchwei ⸗ 


PAN 


ne befonmt) bas Maftgeld, der Maſtſchilling, 
das Kebmaeld. 

PANNAGE, fo. lat, pannus] s. bie Abgabe 
vom Tuch. 

PANNEL, p4otoll, [V. panel] s. 1) V. 
Panel. 2) (eine Art welder Sättel, welche nur 
aus einem ausarftonften Kiffen beiicben) das 
Sattelkiſſen. 3) [altfrz. panel] ber Kropf eines 
Habichts oder Falken. 

PANNFLATION, päo-nd-K:shän, +. das 
Aufzeichnen oder bie Eintragung der Geſchwor⸗ 
nen in — 

PANNICK, pf&otnlk, : 

PANNICLE, pfntndA1, | [at panicum] +- 

der Buchmeigen, bad Heideforn. 

PANNICLE, (frz. panieule, lat, panniculus] 
s. (in der Seraliederungdfunft, eine faferige Haut / 
dergleichen fib am Schlunde, an ber Epriferöbrer 
an der Harnblaft und an den Echlagadern finder) 
die Fleiſchhaut. 

PANNIER, päntyör, [fry. panier, lat. pa- 
nariam, weragsor] s. ber Brobforb, (und in wel. 
terer Bedeutung) ber Korb, Padkorb, 

Paxsıea-man, päntyär-min, s. 1) der Aus⸗ 
geber in einem —— (inn of court). 
+2) der Ausrufer bed Mittagsefiens in den 
Rehtäcollegien Temple und Gray, vermittelft 
eines Hornes ober des breimahligen Rufes 


»Manger !? 
$PANNIKEL, pöo:nd-kl, [lat. panicula] 
s. bie Hirnſchale, ber Schädel. 

PANNIKIN, pdotné-kin, [Pfännden] = 
das Pfdnnden. 

PANOPLY, pia‘né-plé, (xavoxdia] s. bie 
völlige ze... 

PANORA) a „| von zar und 
6 s. das Rundgemählbe, Panorama. 

— pän-söfzfb-käl, [miroogoc] 
adj. alles wiffen wollend ober alles zu wiffen 
vorgebend. 

PANSOPHY, pän!sb-fl, [adv und oopla] s. 
die Allweisheit (ungebr.). 

PANSY, pints, V. Paney. 

To PANT, pänt, [altfrj. panteler] v. n. 
1) ert (4 — — 7— — = th, 
n nappen. Fig. Who pants for 
ve nad Ruben febt ey poet after the dust 
of the earth (6. Edrift), fie verlangen nad bem 
Staube ber Erde. 2) Elopfen, poden (vom per 
yen), Panting of the heart, bad Sergkiepten, Fig. 
‘The whispering breeze pants on the leaves, bad 
fllifternde eüftden wiegt fid) auf ben Blättern. 

ANT, s. ber Schlag bes Herzens, das Herz⸗ 


tlopfen, 

PANTABLE, — , [diell. verderbt von 

ntofle] s. eine Art Schuhe oder Pantoffel mit 
hohen 6 | 

ANTAILE, pin‘tile, viel, = Pantable. 

PANTAIS, panttés, V. Pantess. 

PANTALOON , pän-ı4-188. ; [fry. pantalon, 
ital, pantalone] s. (tine italieniiche Charakter 
maste) der Pantalon, der Buffo (in den Pan 
tomimen der neueren Zeit). 

PANTALOONS, p&a-t4-Idöns5 [verw. mit 
bem frj. panne, pagnon, panneau, m&rog, auvüo- 
on] +. pl. (aud gebr. in der einfadıen Zahl) bie 
Strumpfhofen, lange Beinkleider, Pantalons, 

PANTER, pän-är, [v. to nt) rs 1 einer, 
der fchmer athmet, ber Reim. 2) fig. ver 


4 PANTER, [von xtrGrpog.) 2. bad Reg, 


Jägergarn. 
PANTESS, — [v. to pant] s. (in der 
Satfn.) die Gaal rüftigteit eines Falten. 
PANTHEIST, pan-chétist, (wavdasos] +. (ein 
Unhanger ded Giaubens, bak das Weltall ſelbſt die 
Gortbeit fei) ber Pantheift. 
PANTBEISTIC, pén-thé-tst-ik, adj. welts 


gottgläubig, pantheiſtiſch. 


PAP 


PANTHEON, pin-ıhttän, [nurdsor] s. 
(ein Tempel im alten Rom, der alien Göttern ger 
Heiliger war, bas Pantheon. 

PANTHER, päntthär, [m«röng] s. det Pane 
ther, Parder, Parbel, Pard. 

PAN-TILE, pinitlie, V; unter Pan. 

PANTINGLY , pha‘ting-ié, {p.to pant] adv. 
ſchwer oder tief atbmend, mit ſchwerem Athem 
ober mit Herjtlopfen. ; 

PANTLER, pant‘ ldr,,[frg. panetier, lat, 
panetarius) 5. (der Diener, der dle Aufſicht liber 
dad Bred führt) ber Brobmeifter, 

PANTOFLE, p4n-ı8d2fl, | fra. pantoufle, viell. 
vom fra. pan, panne u, lat, wbula, Zoffel] 
s. ber Pantoffel. Fig. The wagic pantofles, ber 
Gothurn, Prov. To stand upon one's pantofles, 
fi aufs hohe Pferd fegen, in einem trogigen 
Zone ſprechen. B 

PANTOGRAPH, pin+th-grif, [mir und 
roagw]s. (ein Wertztug jum Nach jeichnen eines Ge 
genftanded ind Grohe) der Storchſchnabel, Affe, 

PANTOMETER, pfo-tsmtmé-tdr, [var u. 
pergia] +. (ein Werfieug um Höhen, Entfernum 
gen ¢ zu mefien) ber Pantometer, R 

PANTOMIME, päntib-mime, [Turrompos] 
I. adj. pantomimifd, A — dance, ein pantos 
mimifher Tang. 

IL. s. 1) (ein Ehauipiel, wo Gedanken und 
Empfindungen nicht durch Worte, fondern durch 
Mienen und Geberden autgedrucit werden) die 
Pantomime, bad Geberdenfpiel. 2) der Ges 
berbenfpieler, Mimiter, 

PANTOMIMIC, pän-ıd-mimtmik, ) 

PANTOMIMICAL, pän-t-mimtmik-Al, | 
aj. pantomimifd. 

ANTON, pänttön, ſverw. mit pantofle] s. 
(dei dem Huficdmieden, ein Hufelfen an weldem 
der innere Nand der zwei Stollen inwendig bei 
der Serie wiet dicker it als der äußere, fo daß fie 
gegen das Horn yu abhängig find, und das man 
ebemabis in der Abſicht auflegte, um ben Zwang 
fhuf yu erweitern) das —— * 

Parron-sioe, pänttän-shöd, s. — Panton. 

PANTRY , p4n‘tré, [frj. paneterie, v. lat. 
panis] s. 1) bie Brobfammer, Speifelammer. 
2) ber Brodfdhrant, Speifefhrant, Flie gen⸗ 

ant, Yeoman of the —, ber Ausgeber. 

PAP, pap, [Pappe] s. 1) (ein dider Mehl oder 
Semmelbrei für tieine Rinder) die Pappe, Minders 
pappe, Päppe, das Muf, Prov. To give — 
with a hatchet, aif eine unfreundliche Art gütig 
feyn, Gutes ermeifen. 2) Mig. (die weiden, fair 
tigen, dem Gleifche der Thiere Ähnlichen Theile der 
Pflanzen und Früchte) das Fleiſch. 

To PAP, ». a. (mit Pappe oder Brei fürtern) 
pappen (ein Kind), 

AP, [sufammenges. vom lat, papilla] s. die 
Barze (an der weiblichen Brut), ber Big, die 
Bige, Bruftwarze. 

‘APA, pä-pä} [lat., zannus] s. 1) (ein Wert, 
womit Kinder purpcilen ihren Barer anreden) Papa, 


2) V. Pape. 

PAPACY, Pos [frj. papauté ] s. bas 
Papftthum, bie päpftliche Würde. 

PAPAL 


pat pal, [fry.] adj. päpftifh,päpfttich. 
PAPALING * Tid s. der Päpftter, 
vo (ungebräuct.). 

APALITY, pä:päl-&-1d, V. Papacy. 
PAPAVEROUS , pi-pavivér-rds, [lat, pa- 
vercus, Don papaver] adj. mohnartig. 
PAPAW, pAtpdw, [fij. pepau, mittellat. 

papaya] s. der Melonenbaum, Triple fruited 

— , ber breilappige Flafdhenbaum. 
PAPE, di ne A fty., lat, papa, sunneg] s. 

1) der geifttt ater, 2) der Papft, 
PAPER, pä:pär, (frz. papier, n«augos] I. s. 

1) das Papier — Priutin 

das Drudpapier ( umgeleimte Papier) ; Glazed 

— ‚ geglättetes Papier; Laid — , Papier mit 


’ 
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ber Wafferlinie, geripptes Papier; (im Gegen» 
fage von Wove ober Vellum —), Tissue ober 
Cambrie —, das Seidenpapier; Blossom —, 
röthlihed Gopierpapier; Hlouing —, Löoſchpa⸗ 
pier; Writing -—, bad Schreibpapier (geleimte 
Papier); Stamped —, bas Stempelpapier. Fig. 
To set to —, bie Feber ergreifen, anfegen. 
2) (ein Erid Vapler von undeſtimmter Größe) das 
Papier; der Zettel, Papers, (Briefihaften, Recs 
nungen, tuffage, Handfebrifren ¢) Papiere; The 
papers of a ship, die Schiffspapiere; Clerks of 
the papers, (im Gericdtébofe King's ) bie 
Secretäre, welche die Acten unter fig haben; Old 
a : ee — 3 . News —, 
a att, bie Zeitung. Weekly —, die Wo⸗ 
— ———— 
a apier gemadt, papieren. 
— — Papierfenfter, 2) fig. (dunn wie 
Pavier) papleren, A — wall, eine papierene 
— 
avea-ecvanen, pä’pär-blär-är, s. ber 
— = 

Parsn-Boaan, pä’pör-bArd, s. {beiden Buds 
dructern, zwel glatt gehobelte Breter, ywiichen weis 
Gen das angefeuchtete Parier / welded bedruckt wees 
den fol, gelegt und beſchwert wird) bas Feuchtbret. 

Parzasoox, phtpdr-bddk, s. das Sdhreibbud, 

Parcacnemr, phtpir-kedd-tt. » ber Gredit 
uf Staiheine t 

Parcaracen, pä’pär-fäsed, adj. ein Gefiht 
weiß wie Papier babend. 

Parsanancen, patpdr-hdng-dr, s. ber Zapes 
sie, 3immerb * u 

ArERHAnGınGSs, pAipär- -Ings , s. pl. bie 
Papiertapeten. : wicca 

Paresarre, pä’pär-kylıe, s. ber papierne Dras 
che (weichen die Knaben in die Luft Meigen fagen), 

Parsaxsırz, pd‘tpdr-nlve, s. bas Falgbein. 

Parramaser, phtpdr-md-kar, s. der ters 
madır, Papierer, Papiermäller, 

Parsamar , päipär-män, s. ber Papierkrä: 
mer, Papierhändler (ungebr.). 

Parenmit, pA-pär-mil, s. 4) bie Papiers 
mühle. 2) pl. Fig. ber Plag im Gerichtshofe 
King's bench, wo die Acten aufbewahrt werden. 

— p&tpir-mdno-neé, s. das Papier⸗ 
gelb, 

Parzaorruz , pätpär-Öf-flse, s. bas könig- 
lih Englifhe Staatsardiv. 

Parenrins, pä:pör-pins, s. pl. Radeln in Bries 
fen (welde nämlich in einem zuſammengelegten 
Stic Papier Reden). 

+ Paresscurs, patpir-skal, s. det einfältige 
Kerl, 

Paranstaınen, pd‘pdr-sti-ndr, s. der Tuͤrkiſch⸗ 
papiermader. 

areawricutTs, phtpdr-wates, 4. pl. Briefs 
befchwerer. 

To PAPER, ». a. 1) mit Papier überziehen 
ober befleiden, tapeziren (ein Zimmer ¢). 2) in 
Papier verpaden. 3) zu Papier bringen, eins 
eer ek Se } 

SCENT, pl-plststat, [von pap] «dj, 
Reifaig wid ‚„ faftig (von PAanıen Er ‚ 
PAPESS, pAtpés, [fr3. papesse von pape] +. 
bie Päpftinn (unaeor.). 
PAPILIONACEOUS,p4-pilty&-nätshäs,[fr;, 
papillonacée) adj. {dmetterlingsartig , fhmets 
tetlingéfitmig. The — tlowers, bie Gchmetters 
lingéblumen (in der PAamyentehre, (olde Blumen, 
* —— Scanian haben), 

A ARY, {pil-d-re, tei 

PAPILLOUS, pic pilias, ji. pepillaire, 
v. fat. papilla) adj. warzig. 

PAPISM, pa-pism, [ftj. papisme von pape] 
#. das Papftthum, ber Papismus, 

_PAPIST, er ist, [ fry. papiste, lat, pa- 
pista] s. der uplager bes Papites und ber rd» 
mifden Kirche, Papift. 
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PAPISTIC, pS-plstilk , 
— —— 
tbum anhangend iſtiſch. 
PERPISTIEALNESS, pt plered-kAl-nds, s 
V. Papıstry. 
- PAPISTRY, patpls-tré, s. bie Päpftelei, 


Papifterei. ; 
PAPIZED , pd-plred§ adj. papiftifd. 
PAPPINESS, päp:pi-nds, [v. pappy] +. die 

Weidbeit. ; 

PAPPOUS, piptpas, [zurro;] adj. (in der 
Bhanzeniehre) haatig, wollig (von den Gamen 
einiger Pflansen, die, wenn die Phanje abgeblüht 
MPAPPY , piptpe, [von pap] adj. wei. I 

» paptpé, [von pap] adj. weid. Its 
rid and — flesh, fein welches und faftiges 
leifh. 

PAPULE, pitpa-ld, [fat] +. pl. bie (Haut ) 
Blätterchen, 

PAPULOUS, p4ptpé-lis, [ fr. papuleux] 
adj. mit Blätterchen bedeckt (von der Haut), 

PAR, par, [lat.) s. (beionders in der Kaufr 
mannéfor.) ber gleicye Werth (von Geld, Eraats« 
pavieren) bad Pari; (ungede. fur) bie Gleichheit. 
The rest of the officers are much upon (at) a 
—, bie übrigen der Beamten haben fo ziemlich 


leihen Rang. 
° > Pulrtrad-bl, [lat. 


PAR 
adj . bem 


PARAB — adj. 
erlangt werden Pnnend, erläng ich. 

PARABLE, [xupeoin] s. die Gleidnifrede, 
bad Gleihniß, die Parabel (1.8. die Eriagiung 
Sefu von dem Gaemann), 

To PARABLE, v. a. dburd ein Gleichniß vor⸗ 
ftelen ober verfinntiden. , 

PARABOLA, p4-räbtbö-ld, [lat,, nagasoAn] 
⸗. (in der Erdmiehl., eine Krgellinie, eine in Geſtalt 


. tines Aummren, oben baltrumden Regels krumm ⸗ 


gebogene Linie, die Parabel, 

PARABOLIC , pär-rd-böltik , } [x 

PARABOLICAL, pär-rä-böl:18-ka,g Lege 
Polxös] adj. 1) zur Bergleihung gehörig ober 
geisiet, paraboltfd. 2) kegellinig, parabolifd. 

‘he — curve, die Parabel. 

PARABOLICALLY ,pär-rä-böl2lö-käl-t, ade, 
1) qleidhnifiweife , parabolifch. 2) in der Geftalt 
einer Parabel oder Kegellinie, parabolijd. 

PARABOLISM , p4-räb:bö-lem , [ftg. pa- 
rabolisme] s. (in der Algetra, die Theitung der 
Glieder einer Gleichung durch eine befannte Größe, 
welche in dem erſten Gliede berieben enthalten 
Oder mit derjelben vermehrt worden it) ber Paras 
boliémus. 

PARABOLOID, pf-rdbthd-lald , [xapagody 
u. cidog) 4. (ErdmefE., eine Art der Kegeiihnitte,) 
die Paraboloide, A semicubical —, eine zweite 
tubifche Parabel (wo der Parameter multioligiet 
mit dem Quadrat der Mbceihe — if dem Quadrat 
der Ordinate), 

PARACELSIAN, pä-rä-sel-sttön, ſv. Arzt 
Paracelfus] I. adj. die Heilmethode des Paras 
Celfus bejeichnend, paracelfifc. 

IL. s. ein Arzt, der bie Heilmethode bes Pas 
racelfus eg bat, 

PARACENTESIS, pär-d-sän-tisie, [Tape- 
xfvseous] 4. (dei den Wundärzten) der Bauchftich 
(a. B. bei der Wafferiude). 

PARACENTRIC, pär-A-söntirlk, } 

PARACENTRICAL, pär-A-söntırd-käl, 
[rage u. zerrgor] arlj. (vom der treisfermigen Ber 
Matt, von dem Cirket abweichend, paracentriſch. 
— motion, (in ber tern.) die paratentrifche 
Bewegung (der Wandeifteene,. 

PARACHROMISM, pdrtrt-kré-niem, [aaga 
und zeoves) s. ber Beitrechnungsfehler, Paras 
chronismus. 

PARACHUTE, pieted-shdte, [frz.] der 
Fallfdhicm (der Luetſch ſer), Paradute. 

PARACLETE, plrtrd-kidte, [regexdaros) 
4. 1) dee Beiftand vor Geridt, Anwalt, Sade 


PAR 
ane, 2) (eine Benennung des 6; Gelftes) ber 
x 


rt. 

PARADE, pir-rhdes [fta., 0, ftj. parer, lat, 

—* 1) der Staat, das feierliche Gepränge, 
er Prunf. Make no — of your wealth , pruntt 
nicht mit eurem Reichthum. 2) ber feierliche Auf⸗ 
zug; (und in engerer Bedeutung, der feierliche Auf · 
iug der Soldaten in ihrer beten Kleidung) bie Par 
rade. 3) (der Ort wo Die Soldaten aufı'ben) bie 
—— ber Parabeplag. 4) (i ..oanvt) ein 

ffentlider Play, Spaziergang. 5) (in der Fecht · 
fun, dle Abhaltung eines Stohes beim Fechten) 
bie Parade. To be in —, in Parade liegen, 

To PARADE, I. . n. 1) in Parabe aufzie⸗ 
ben, berumzieben, parabiren (von Kriegsleuten; 
aud Fig.). 2) fid) zur Parade verfammeln (von 
Ariegtieuten), 

Il. v. a. auf eine prunfende Art zur Schau 
RRADIGM pirti-dim, [xagcde ] 

A M, -dim, [magadeypu] 4, 
das Mufter, Beifpiel, Paradigma, 

PARADIGMATICAL, pärerä-dig-märt-käl, 
adj. vorbilblid, parabi matlfdh. 

To PARADIGMATIZE, pär-rd-digtmä-ilze, 
v.a. als Mufter oder Beifpiel aufftellen. 

PARADISE, —— (Paradies, lat, 

radisus, mapadsoos, pet{. pardes) s. 1) das 

arabies, ber Garten Eden. Fig. The tool’s 
—, bas Narrenland, Schlarraffenland, Utopien. 
Prov. To bring any one into the fool's —, 
einem golbene Berge verfprechen. 2) Fig. (ein 
bidet ihöner und angenehmer Aufenthalt) das 
Paradied, 3) (in der Katuraeihichre) Bird of —, 
(ein Ofindiicher Vogel) ber Paradiesvogel ; Pied 
bird of —, ber Parabiesrabe (eine Art Fliegens 
fänger) ; Grains of —, Paradieskörner (ein dem 
Pfeffer an Gehalt ahnliches Gewürz, meldet der 
Same einer in Madagastar und Guinea einhelml · 
ſchen Pflanye iR), 4) V. Parvis. 

Panavise-arere, partri-dise-Ap-pl, s. ber Paz 
rabiesapfel, Sohannéapfel, 

Panavise-cna¢ace, pÄrträ-dise-kräk-kl, 5. der 
Philippinifche Paradlesvogel , Martinsvogel, 

Pasauise-sacaman, pärtrd-dise-jäk-I-mär, ¢, 
der Surinamifhe Glangvogel. 

PANADISIACAL, pär-d-de-altä-käl, adj. 
parabiefifch. 

PARADOX, pärirä-döks, [magadotos] s. bie 
feltfame Meinung, auffallende Behauptung, 
das Paraboron, 

PARADOXICAL, pär-4-dök!sö-käl, adj. 
1) lebewidtig, abweichend, fonberbar, befreme 
bend, parabor, 2) gu feltfamen Behauptungen, 
gu Paradora geneigt . 

PARADOXICALLY, par-d-ddk¢st-kal-d, 
adv. parader, auf eine parabore Weiſe. 

PARADOXICALNESS, pär-d-döktsö-käl- 
nés, 5. (der Zußand, da etwas parador ik) bie 
Paraborie. 

PARADOXOLOGY, pär-A-dök-söltlö-j£, 
s. der Gebrauh, die Anwendung paraborer 
Gage, ein Paradora, 

PARADROME, pär!rd-dröme, [nagadgonés] 
s. rH Tres Eg (te 

ARAGE, pär:idge, [frj. parcage ober pa- 
riage) s. (Medtéivrame) bie Pefiggrmeinidatt, 
Rehtögemeinfhaft (swifhen Erben. 

PARAGOGE, pir-d-gd+jé, [ aagayenyy } s. 
(eine grammatifche Sigur) ber Buchftabenanjag, 
Silbenanfag ohne den Einn eined Wortes zu vers 
Anderen, 4. B. vast, vastly), die Paragoge, 

PARAGOGIC, pär-4 gddjetik, adj 

PARAGOGICAL, pir-d. bdj-ttk-dl, | 7° 
jur Paragoge gehörig, para atte. 

PARAGON, pär!rä-gön, [altfez., ital. para- 

one} s. 1, das Mufter (von Schonheit 2). She 

a— of virtue, fie ift ein Auébund von Zus 
gend. 2) die Nahahmung, der Wetteifer. 3) 
bie Bergleihung, She deigued with ber the — 
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to make, fie geruhte mit ihr um ben Preis ober 
Vorzug zu ſtreiten. 4) ber Gefährte, 5) (eine 
Art Drudfcreiit) ble Parangon, Fr 

To PARAGON, [fry. pérangonoer) I. ». a. 
1) vergleichen (einen mit dem andern), Of that 
pt star to Satan paragon’d, von jenem 
glänzenden Geftirne, welded man mit dem 
Satan vergleidt, 2) gleih maden. He has 
atchieved a maid, that paragons description 
cob bes stared er — ein Mädchen, das 

¢ ed auéfdweifender Be 
—— ſchweifender Beſchreibung 
A. ben Preis ber Schönheit ti 
Maden (einer Yerfon). Few or ran oar = 
feature para on with ber, wenige oder gar feis 
ne konnten is in Hinſicht der Gefihtszüge mit 
PPARACKAM, pleLede't 

; pirc-é-grém, 4 an] 4. 
eine Art Wortfpiel — (nagdyeanne] 

PARAGRAPH, pdctrd-grf, aapuypegn] 8. 
a. mare ce, 3 aragraph. 2) 

en Buchdr.) ©) ber ag, das Alinea, b 
ber Xbfdynitt. * 

PARAGRAPHICAL, pSr-rh-gebf-f@-kal, adj. 
Paragraphifd, 

PARAGRAPHICALLY, pär-rä-gräf:fö-kdl- 
lt, adv. in Paragraphen. 8 m 
„ PARAHELION, pär-S-h&ild-ön , [map und 
Aros] 5. (ein Blid der Sonne, weiches > zuwei · 
len außer der wahren Sonne am Himmel jeigt) 
bie Nebenfonne, Beifonne, Wahnfonne. 

PARALLACTIC, pär-räl-läktık, . 

PARALLACTICAL, A TTRT OTE Ca 
(in der Eterntunde) zu einer Parallare ebörig, 
parallactifd, — angle, ber parallactife Wins 
fel (der durch dem Scheitelfreis und dem Beeitens 
Preis, oder durd den Eceitettrets und den Abs 
weichungsfreis gebilder wird). 

PARALLAX, pärzräl-läks , [mupuäadıs] s. 
(in der Sterukunde, der Unterichied des wahren 
und falfhen Standes der Geftirne) die Parallare, 

PARALLEL, par trdl-l8l, [aagaddyios) L 
adj. (in alien Punkten gleichweit von einander 
abfiehend, in einer Richtung mit einander forrlaus 
fend) gleichlaufend, parallel (von Linien), Fig. 
When honour runs — with the laws of Gol, 
wenn bie Ehre fih nad den Gefegen Gottes 
richtet; In the — place before quoted, an bem 
vorher angeführten aͤhnlichen Orte, 

IL s. 1) die Parallelinie, 2) ber Parallels 
kreis (einer der Kreiie, weiche auf der Himmels 
und Erdfugel mit dem Acquator gleihlauiend gee 
sogen werden), Fig.’lwixt earthly females aud 
the moon all parallels exactly run, jwifchen irs 
bifhen Frauen und dem Monde befteht eine 
volltommene Aehnlichkeit. 3) die gleidlaufende 
oder paralleie Richtung. 4) Fig. a) die Bers 
gleihung, Rebeneinanderftellung, Parallele. To 
draw a — between ¢, eine Parallele zwiſchen e 

iehen; To put one’s self in a— with any one, 
ch einem gleichftellen wollen. b) ein Gegens 
ftand, ber mit dem andern Aehnlichkeit bat. If 
thou woultl’st find thy —, wenn bueinen Gegens 
ſtond finden wollteft, ber ſich mit bir vergleis 
chen lief; It does not meet with a —, es ijt 
unvergleihlich. 

To PARALLEL, v. a. 1) in eine gleihlaus 
fende oder parallele —— fegen. 2) in gleicher 
Ridhtung erhalten. Mig His ſiſe is parallell'd even 
with ¢. feine Erben bält gleiche Richtung felbfr 
mit 2. 3, Fig. a) eutfprechen, didereinftimmen. 
lt seems — the expression of David, es fcheint 
mit bem Ausdrude Davids übereinzuftimmen. 
b) einen Gegenftand in ber Achnlichkeit oder 
Gleichheit erreichen, ihm gleidtommen, ‘Lhe 
destruction was ¢ as nothing can paailel in 
story, bie Berfiörung war ¢, wie die Geſchichte 
nidté ähnliches aufjumeifen bat, c) nebeneins 
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anberftellen, vergleichen (einen Begrif mit dem 
andern). 

PARALLELABLE, pär:räl-IEl-8-ble, adj. in 
ber Aehnlichkeit ober Gleichheit erreicht werden 
tönnend. As is not — in all the world, bem 
nichts in ber Welt gleihlommt, 

PARALLELISM, pär:räl-lEl-Iem, (fra. pa- 
rallölisme] s. 1) (diejenige Elgenſchaft der Linien 
oder Flachen, vermöge welder fie gleichlanrend 
find) ber Parallelismus. 2) Fig. a) die Aehnlich⸗ 
keit. b) bie Bergteichung, Rebeneinanberftels 


lung. 

PARALLELLESS, pairtrdl-lAl-lés, adj. uns 
vergleihbar, unvergleidlid. 

PARALLELLY, pär:rol-Ial-iE, adv. parallel, 

PARALLELOGKAM, pir-&-121:1b- gräm, 
[rupeiinioyguupor) s. (in der Erdmeitunt, ein 
aleichlaufendes Viereck, und im Gegenfage bei 
Quadrata, ein geſtrecktes oder langlided Biere) 
das OO oY 

PARALLELOGRAMICAL,, pär-A-181-3- 
gräm:me-käl, adj. die Eigenſchaft eines Parals 
lelogtammé babend. 

PARALLELOPIPED, pär-4-1l-18-plipäd, 
[ftq. parallelipipede] s. (in der Erdmeft, eine Gls 
gur oder cin Korver, der von fechs Parallelogram ⸗ 
men cingeidlofen it, vom welchen je jwei und 
wei, die einander gegenüber Reben, einander gleich 
und dabei gleichlaufend find; ferner eine Art Wur · 
fel, dee mehr lang als hod) und breit it) das Pas 
tallelepipebum, 2 , 

PARALOGISM , pär-räl:lö-jlum , [zapelö- 
yiapos] s..der falſche Schluß, Trugfhluf, Gos 

biemus. 

To PARALOGIZE, pd-rältd-jlze,v. n. falſch 
fließen, Trugſchlüſſe machen. , 

PARALOGY, pär-rältib-j&, [zupeloyos] #. 
bas falfhe Schließen, bie Paralogie. 

To PARALYSE, pér‘a-lize, (frz. paralyser] 
v. a. läbmen, unnüg machen, paralyfiren, 

PARALYSIS, pd-rältd-sis, [aupadvoss] +. bie 
Lähmung (der Glieder r)- 

ARALY TIC, pär-I-Iitclk, fe 

PARALYTICAL, pdr-f-1iieutkal, | {f°8- PR 
ralytique, uguhutexos] adj. geldpmt, glieders 
lahm, gidtbridig, paralytiſch. 

PARALYTIC, s. der Gichtbrüdige. 

PARAMENT, partré-mént, [fty.] s. (Jäger 
foradıe) bas Rothe an ber Haut des Hirſches 
unter bem Weißen. 

PARAMENTS, pärträ-mänts, (fry. parement] 
s. pl. die Staatskleider, Gallafleider, 

PARAMETER,pé-ram‘mé-tir, | zagaperpee] 
a. (in der Erbmehl., cine gerade und unverdnders 
tae Linie in jedem der drei Kegelſchnitte) ber 
Parameter, ‘The — of a parabola, der Parames 
ter einer Parabel (— dem vierfaden Abftande ihres 
Brennountted von dem Girfel berielden). 

PARAMOUNT, pär-4-mödar; [frj. para- 
zum] I. s. dad Oberhaupt. 

U, adj. 1) oberhauptlidh, oberherrlich. A 
lord —, ein Oberherr, DOberlehnsherr; A — 
authority, eine oberherrliche Gewalt ; The king 
is patron — of all the benefices of England, 
der König ift der geiftliche Oberlehnäherr aller 
Pfründen in England. Fig. This is a right — 
to all government, bief ift ein Recht, welded 
hoͤder ſteht ald alle Regierung ; A power plainly 
— tothe powers of all the knowa beings, eine 
bie Kräfte aller befannten Weſen offenbar Übers 
wiegende Kraft; His assurance is — to ar- 
gument, feine Zuverficht ift größer als der Bes 
meis, 2) Fig. vornehmit, ausgezeichnet. A 
taitor — ein Erz ⸗ ober Dauptverrätber. 

f PARAMOUR, pértrd-mddr, [v, altfrz. 
raimer, lat, perame] s. 1) ber Liebhaber, Bulle, 
nn Geliebte, das Liebden. 

VARANOMASIA, pär-d-nd-mäıhe-4, V. 
Puronomasia. 


Hilvert, Engl. Deutſch. Wort. 2, Bd, 
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PARANTHINE, pér-dn-thine, [zupa u. &r- 
Gos] s. (eine Steinart) der Wernerit, Spreus 

ein, 

PARANYMPH, pärträ-nimf, [zugenıpgus] 
s. 1) ber Brautführer. 2) ber Furfprecher, 
Verfechter, Kampfgepälfe, 

PARAPEGN, part-pém, 4 —8* 

PARAPEGMA, par-d-pbgtmnd {eeeoriy ee 
s. bei den Alten, eine eherne Tafel, auf ber Gee 
fege oder Verfügungen, Beobachtungen über 
denLouf ber Geftirne, Beitrechnungen, Geſchich⸗ 
ten u. dgl. verzeichnet waren. 

PARAPET, pdrtrd-plt, (frz., ital, parapetto] 
5, (in der Befeftiaungdlunft, der oberite Theil einer 
Mauer, eines Wales, eines Bollwerks, welded 
der Befagung bis an die Bruft reicht und jue Weh⸗ 
re che ar dient) die Bruftwehr, 

PARAPHE : N pä-räf; lfrz. paraphe] ⸗. (ein 
Hand» oder Namendjus) die Paraphe. 

,PARAPHERNALIA, pir-d-för-nä:lE-A, [re~ 
eepeora) s. pl. (in der Rechtsipr., Redenbeirathés 
guter/ welde die Grau dem Manne noch außer der 
Miitgift mitbringt, und deren Befig und Genus ibe 
—* steht) die Paraphernalien, Paraphernal⸗ 
güter. 

PARAPHIMOSIS, pär-ä-f&-mötsls, [waga- 
pinoors) #. (ein Gebter des männlichen Giledes, 
wenn die Borbaut die Eichel nicht bedecken kann) 
ber fpanifche Kragen, . 

PARAPHRASE, pär:rä-frhze, [mage ees] 
4. bie Umfchreibung, freie Ueberfegung, Paras 
pbrafe. 

To PARAPHRASE, [ncagnqeate] I. v. a. 
umſchreiden, umfdreibend auslegen, paraphras 
firen (die 6. Schrift e). 

IL. v. n. paraphrajiren, 

PARAPHRAST, pärträ-fräst, [ragaggacrys] 
s. bet Umfchreiber, Erkidger, Paraphrajt, 

PARAPHRASTIC, pär-A-fräszuik, 

PARAPHRASTICAL, pär-d-frästıd-käl, 
a umſchreibend, ertlärend, paraphraftifc. 

ARAPHRASTICALLY , pär-d-fräs:t6-käl- 
18, adv. umfchreibend, erflärend, paraphraftiich, 
auf eine umfchreibende Art, 

PARAPHRENITIS, pär-d-fre-ol2ıls, [map 
u. gyerirss| #. die Zwerchfellentzündung und bie 
baber rührende Raferei, 

PARAQUITO, pär-rä-kötıd, [aus dem ital, 
parrucchetto] s. eine Art Heiner Dapagei, | 

PARASANG, pär:ä-säng, — — perſ. 
farsang] s. die Parafange, perfifhe Meile (4 
deutſche = 4 engtiimen Dieilen,. ’ 

PARASCEVE, pärtäs-söve, [xagaoxevy] +. 
1) die Vorbereitung (ungebr,) 2) der Abend vor 
bem Sabbath bei den Juden, 

PARASCEVASTIC, par-ds-sé-vist tlk, [vom 
— — adj. vorbereitend (ungebt). 

PARASELENE, pir-d-sé-lé-nd, [maga und 
askın) +. V. Mock-moon. 

PARASITE, pär:ä-slie, [nagadorrog] s. ber 
Schmaroger, Parafit, 

PARASITIC, par-d-sletulk, ;{éymas 

PARASITICAL, pär-A-sluzd-kal 7° 
Togerifd, parafitife. Fig. A — plant, eine 
Schmarogerpflanze (deren Wurzel auf dem Holye 
oder der Wurzel anderer PRansen fet ſiht, und 
aus dieien ihre Nabrung sieht, 3. B. dle Miſtel e). 

PARASITICALLY, pär-S-slızib-kält, adv. 
fhmarogerifd. 

PARASITICALNESS, pär-4-slt:td-käl-nds, 
# V. Parasitism. ~ 

PARASITISM, partd-sit-lsm, 4. bie Schmas 
roßerei, 


ARASOL, pär:r&-sdl, [frz., u. lat, sol] a. ' 


ber Sonnenfhirm, bad Parafol. : 

PARASYNANIS, pär-4-si-näktsis, [wagaov- 
rates] s. (Im Clviiredre) eine heimliche ober uns 
gefegliche Sufammentunft, 
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PARATHESIS , pär-A-rhötsis , [smcgedeoss] 
s. 1) (in der Soracht., cine Figur, wo ywel Sub» 
Rontiva in denselben Caſus geiege werden) bie Ape 
pofition, 2) (im der Redet.) ein kurzer Wink, daß 
eine Materie auf eine andere Zeit ausgefegt ift. 
3) V. Parenthesis. 

PARAVAIL, pär-A-vhle; [altfry. per und 
avayler] adj. (Rechttier.) afterleunsmäßig. Te- 
nant —, (einer, der von einem Lehnémann beichnt 
wird) der Afterlehnsmann. 

4 PARAVAUNT, pär:d-vdänt, [altfrz. per 
u, ig adv. voraus. x 

To PARBOIL, par:bdll, [altfr3, parbouiller] 
v. a. nut bald fieden ober Foden, 

+ To PARBREAK, pärtbräke, [zu erbres 
Hen gehörig] I. v. xn. fi erbrechen, ſich übers 

eben. : 
. IL. ». a. durch ben Mund wieder von fid ger 
ben, — out, herausbrechen, 

+ PARBREAK, . das Herausgebrocene, 
Gejpiene. 

PARBUCKLE, pärtbäk-kl, [aud parbuncle? 
von buckle] s. (Gceivr,, ein Tau, womit eine 
Laſt, ein Safi ¢ geichrotet wird) bad Sdrottau, 

PARCEL, par‘sil, [feg. parcelle, fat, parti- 
cula} s. 1) das Stüd, der Theil (cines Ganjen)- 
By parcels, ftüdweife. Fig. He his a —- poet, 
er ift ein Stüd von einem Dichter, 2) bie Mens 
gt affe. A pretty good —, eine ziemliche 

enge; He has a pretty — of books to sell, er 
bat eine ziemliche Anzahl Bücher zu verlaufen. 
3) (Im verachtlichen Sinne) bie Menge, der Haufe 
(Diebe e). Fig. A — of fair words, cin Schwall 
Ihöner Worte, 4) das Päckchen, der Bündel 
(Wafae te 

Pancez-marens, pärtsil-mä-kürs, s. pl. zwei 
Beamte der Schagfammer, welche die Rechnun⸗ 
gen bes Fiskals in Pakete zuſammenlegen. 

To PARCEL, v. a. 1) in Stüde ober a 
serlegen, theilen, — out, austheilen, vertheilen, 
Fig. Their woes are parcell’d, mine are gene- 
ral, vereinzelt ift ihr Web, meines allgemein, 
2) (iu einer Maſſe bilden, sufammen häufen) vers 
mehren, vergrößern (aud Fig.) (Eteivr.) —a | 
seam, Schmarting Über eine Naht legen. 

PARCELLING, pär:sil-Iing, +. (in der Echlite 
fahrt, alted Geqeituch, welches pum Belleiden der 
Kaur e dient) die Schmarting, 

PARCENARY, — [frz. parsonnier] 
#. (Rechröfer.) der gemeinfchaftliche ober unges 
theilte Befig. To hold land in —, unjertheilt 
ober gemeinfhaftlic ein Grundftüd bejigen. 

PARCENER, pirs‘ndr, [gleihfam parceller, 
nämlich rem in parcellas dividens] s. (Recttibr.) 
ber Miteigenthümer, Miterbe, 

To PARCH, pärtsch, [ruffifh zapro] I. v. a. 
(bei einem mäßigen Feuer austrodnen ohne den 
Körper ju verbrennen) töften, In summer's 
parching heat, inbed Sommers fengenber Hise. 
Fig. The skin grows parched and dry, die Haut 
dörrt aus und wird froden; My parched lips, 
meine vertrodneten Lippen. 

II. v. n. röften. We were better parch in 
Afric sun, than ¢, beffer wäre es in Afrikanis 
fer Sonne zu braten, alé r. 

PARCHEDNESS, pärtshdinds, s. ber Zus 
ftand, ba etwas ausgebörrt ift, bie Dürre, 

PARCHMENT, pArtshimänt, (frz. parchemin, 
Pergament, lat. (carta) pergamena, (yagry) 
mipyaumen d. Pergamus in Ken) s. (eine auf bes 
fondere Art sngerichtete Hant, welche befonders ae: 
braucht wird, um darauf zu ſchreilben) das Pers 
gament, Undressed —, ropes Pergament; Un- 
scraped — , unausgefchabtes Pergament, 

Pancument-maxgr, pärtsbömönt-mäk-Ör, s. 
der Pergamentmader, Pergament:r, 

Panchment-ranta, partsh‘mént-pdr-dr, s. (ein 
Arbeiter, welcher Pergament, nachdem er daſſelbe 

20 
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in den Rahmen ausgervannt hat, abichabt) der 
Pergamentfhaber, 

Pancıtment-nunsens, pÄrtshimänt-rön-nörs, 5. 
pl. meffingene — Ridden mit hölzernen 
Stielen zum Zeichnen. 

PARCITY, partsé-t#, [Tat. parcitas] s. die 
By amkeit —— 

PARDALE, "ahetdale, ¢ [lat, pardus, parda- 
lis, acgdog, atgduros] s. ber Parber, Pardel, 
Leopard, (in der Dichthunft) jedes geflectte Raub⸗ 

ier. 

To PARDON, partda, [frj. pardon, par- 
donner, — — 1) (auf dad 
Recht, fich für eine Beleidigung ju rächen oder ei+ 
ne Strafe zu verbängen, versichten) verzeihen. I 
pardon you, id) verzeibe euch; I will pardon all 
their intquities (6. Gdrift), ig will tönen vers 
geben alle Miſſethat. Prov. Pardon all but thy- 
self. fei gegen dich am ftrengften. (auch als Stoker 
Ausdrud der Höflichkeit) Sir, pardon me, itisa 
letter from my brother, verzeiht mit, Hett, es 
ift ein Brief von meinem Bruder, 2) (Gnade zu 
Theil werden laſſen) begnabigen. — a malefactor, 
einen Miffethäter — 3) aus Gnade 
laffen, nicht nehmen, I pardon thee ıhy life, ich 
{dente bir baé Leben. 

PARDON, s. 1) die Berzeihung. The — of 
sins, bie Vergebung ber Sünden; (auc als blos 
fier Unédrud der Höflichkeit) I your —, id 
bitte um Bergeihung ober Entfdulbigung. 2) 
die Erlaffung, ber Erlaf (einer Etrafe) ; fin en 
gerer Bedeutung, in der römiichen Kirche, der Er 
laß der Kirchenftrafen für die Eünde und bie Gers 
gebung der Günde ſelbſt) ber Ablaf. ‘The pope's 

rdons or indulgences, bie Abläffe des Paps 

6. 3) bie Begnabigung, Gnade. To obtain 
the king’s —, vom Könige begnadiget werben; 
General —, die allgemeine Amneftie, 4) die 
Nachſicht (aeaen oder mit einem Gegentande). 

Panvox-monoen, partdn-mdng‘eiir, s. (einer, 
der mit Mbläfen handelt) ber Ablaßkrämer. 

PARDONABLE, pär!dn-4-bl, Ifrʒ. pardon- 
nable] adj. verzeihbar, verzeihlich. 

PARDONABLENESS, pärtdn-4-bi-nds, ». 
bie une (der Sünde RA 

PARDONABLY, partdo-4-bié, adv. verjeih: 


lid. 

SARDONER, partdn-dr, s. 1) einer, ber vers 
zeiht, vergibt, 2) (im der römifchen Kirche, einer, 
der mit Abläfen handelte) ber Xblaßfrämer, 

+ PARDY, pfrtdé, V. Perdy. 

To PARE, pare, [ftj, parer] v. a. etwas burd 
Schneiden verlürzen, einer Gade durd Abs 
fhneiden etwas benehmen, — a horse's foot, 
den Huf eines Pferdes auswirken; Pare your 
nails, fchneldet eure Nagel; — bread, Brod 
abfdaben, abrafpeln; — an apple or pear, einen 
Apfel oderrine Birne fhälenz; — the cover of 
a book, (bei Gudbindern) eine Dede abfchärfen 
(der ſcharfen Ecken berauben); All the mountains 
were pared off the earth, alle Gebirge waren 
von bev Erbe abgenommen; — away, abſchnei⸗ 
den, wegfhneiden, Fig. Ihe king began — a 
Kittle the privilege of the clergy, der König bee 
gann die Borredte der Geiltlichkeit ein wenig 
zu befchneiden oder zu vermindern, 

PAREGORIC, pär-&-gdr:ik , [acgnyogixos ] 
ur (in der Heilkunde) ſchmerzſtillend, lindernd. 

E : dad ſchmerzſtillende Mirtel, Linderungs⸗ 
mittel, 

PARENCHYMA, pf-rénthé-m&, [regeyzu00] 
s. eine ſchwammige * poröfe 25 (in 
der Heilfunde) ein Theil bes Körpers, wodurd 
das Blut gu feiner beffern Gährung und Vere 
vollfommnung gleihfam gefiebt wird (7. B. die 
Sunat, Leber, Mila); (in der Pflanjenfunde) das 
Fleiſch, der fleifhige Theil der Pflanzen. 
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PARENCHYMATOUS, pär-En-kimtA-ıäs, | 
PARENCHYMOUS, pd-rinthé-mds, 
adj. ſchwammig, (von Phansen) fleifhig. The — 
sts of the bowels, bie ſchwammigen Theile 
er Eingemweibe. 
PARENESIS, pi-rénté-sls, [mupeirenıs] 4. die 
Ermahnung, —— — 
PARENETIC, pdr-ré-nétetk , | [ 
PARENETICAL,pfr-rt-ndtiik-Al, — 
verixög] adj. ermahnend, aufmunternd, 
PARENT, pä’r&nt, [ftg., lat. parens| ». der 
Water, ober die Mutter. My Tresen meine Gls 
tern. Fig. Plenty is the — of luxury, Ueberfluf 
erzeugt Ueppigfeit. 
Panent-stocx, pAtrént-stdk, s. der Mutter 


amm. 
: PARENTAGE, partrto-tldje, [frj.] 5. bie 
Herkunft, Abftammung , Verwandtſchaft. 
PARENTAL, p4-r&ntuäl, adj. (elteriih) vds 
terlid, mütterlich, Her — care, ihre mitterlide 


vu , 
PARENTALS, pa-rén‘tAls, s. pl.bas Zrauers 
mahl (für Geewandte). 

PARENTATION, pd-rin-Utshän, llat. pa- 
rento] s. etwas, bad zu Ehren eines Todten ges 
ſchieht oder gefagt wird, bie Trauerrede, Stands 
rede, 

PARENTHESIS , pi-réntehe-sls , [nuper@e- 
oi] pl. Parentheses, s. die Ginfdaltung, Eins 
fchiebung eines Gages, die Parenthefe (mit den 
Cinidattunggsetcen () ). f 

PARENIHETIC, pär-io-thbızik, | 

PARENTHETICAL, pdr-@o-cibud-kAl, 
adj. 1) eingefchaltet, eingefhoben, parenthes 
tisch. 2) fih der Parenthefen bedienend. _ 

ARENTHETICALLY, plir-n-chéetik-kal-é, 
adv. patenthetifd, in einer Parenthefe, 

PARENTLESS, pAtréat-lés, [parent u, less] 
adj. elternloe. 

PARER, pdtrdr, [frj. paroir] s. ein Werks 

eug, womit man eine Oberfläche befchneidetz 
sei HSufihmieden) das Wirkeifen, 

PARERGY, pärsıdr-dje, [augepyor] s. dad 
Nebenwerk, i 

PARGET, pdrtjét, lehem. parcet, parjet ; vom 
lat. spargo] s. 1) (eine aus Halt und Waſſer ber 
reirete weiße Farbe, womit die Mauern, Wände 
und Deden beftrichen werden) die Zündhe, 2) bie 

röbere Sorte des Englifden Zalts. 3) bie 


arbe, Schminfe, 

To PARGET, I. v. a. tündyen, übertünden 
(ein Hause). 

IL. v. n. fic) ſchminken. 

PARGETER, pértjév-de, #. der Zünder. - 

PAREELION, per-Ab Ein, V. Parahelion. 

PARIAL, pd-rltäl, = Pair-royal unter Pair. 


PARIAN, pätr&-Au, (0. migos] adj. pariſch. 
— marble, patifder Marmor (cin weißer fehe 
koſtlicher Marmor), 

PARIETAL, pd-rl22-ı41, [fej., v. lat. paries] 
adj. (Zergliederungst,) eine Seite oder Wand 
aus machend. — bones, (der Theil der Hirnichale 
am Gorderfovie) die Wandbeine, 

PARIETARY, pi-rité-ttr-é, (frz. paridtaire) 
s. dad Wandfraut , Gtadfraut. 

PARIETINE, pärl-#-tine, [lat paries] ». 
ein Stüd von einer Mauer, das Bruchſtück. 

PARING, pä’ring,, [v. to pare] s. das von 
ber Oberfläche weggenommene Stud, bas Abs 
geſchnittene, Abgefhälte, ‘Lhe — ef nails, of 
an apple, bie Abfdnigel von den Nägeln, die 
Aepfelfchaten; Sheepskin — (shreds), Schabs 
fel von Hammelfellen; Lambskin — (shreds), 
das Abfchabfel von Lammfeilen; Parings of the 
tobacco - vd, bie Stüde, Abfälle von n 
weiden He fen; In May, after rain, pare 
the surface of the earth, and with —— t 
im Mat, nad bem Regen, bebt bie Oberfläche 
der Erde ab, und mit dem Abgehobenen ¢. 
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Panıxo-xsıre, pketring-nlfe, 5. fein Kneif oder 
gebonenes Meer, beiten ſich die Schufter bedienen) 
ber Schufterkneif, 

Paninc-suoven, pätring-shäv-vl, 5 (ein Werk 
zeug / damit iu ſcharren) bie Scharre, Schorre, 
bas Scharreifen. 

PARIS, pärirls, s. 1) (die Stadr) Paris. 
Plaster of —, det aebrannte Gips. 2) (Name 
einer PAanse) die Wolfwurz, der Sturmbut. 

PARISH, pärsrish, ben: peroche , mittels 
lat. rochia) s. bie Pfarre, das Kirchſpiel. 
— of a country-place, bie Landgemeinde, Fig. 
To come upon the —, dem Kirchfpiel zur Laſt 
fallen, aus der Armenfaffe erbalten werben; 
A — -girl, ein Mädchen, welches von bem 
Kirchfptel unterhalten wird, von demfelben eine 
Unterftägung genießt. + Prov. To be of two 
parishes, nicht zu einanber paffen. 

Parısn.cnunch, pärtrish-wshärtsh, s. bie 
Pfarrkirche. 

Panısn-creak „ phrtrish-klark , s. ber Küfter. 

PantsH-pory, prtrtsh-db- id, s. die Kirchſpiel⸗ 
fteuer( Beiträge zuden Bedürfniten des Kirchivield), 

Panısu-rsisst,, partrish-prétst, s. der Ortée 
pfarrer (Pastor loci), 

Panisd-nare, pärtrlsh-räte, V. Parish-dutr. 

Pasısn-tor, pärtrish-töp, ;. ehem. ein in 
jedem Kirchfpiele vorhandener großer Kreifel, 
det zuröffentlihen Beluftigung getrieben wurde, 

PARISHIONER , yd4-ılshtäo-är , [fr3. pa- 
Pe das Pfarrkind, 

PARISIAN, pd-rishté-dn, I. adj. parififd. 

II. s. (Einwohner von Paris) der Parifer, 

PARISYLLABIC, pär-ri=sil-Iähtik, 

year ern ’ ————— 
v.lat.par u.syllaba) acj. gle ig(vonWorrern), 

PARITOR, — — [fdr — s. ber 
Gerichtöbiener, Pebell (bei den Gerichtzhdſen oes 
burgertichen Nechtes), 

PARITY, pirtré-tt, (frz. 'parité, lat, pari- 
tas] s. die Gleichheit (Paritat). Dy an exact — 
of reason, genau aus bemfelben Grunde. 

PARK, park, [ft}. pare, parquer, Pf er dh, 
pferden,] s. 1) der Pferd), die Pferche. 2) ber 
Park, Thiergarten. 

Panxprowen, pärk2flöd-dr, s. bie Maiblume, 

Panxureren, parkthp-ir, +. ber Auffeber 
eines Parks ober Thiergartens, 

Paraueaves, park‘lévs, s. pl. dad Johannis⸗ 
fraut, 

To PARK, v. a. einpferhen; Fig. einhägen, 
einfließen. 

PARKER , park‘ér, » = Park-keeper. 

PARLANCE, pärtläns, [altfrz.] s. die Uns 
terredung, das Geſpräch. 

To PARLE, pärl, (frz. parler] v. n. fpreden 
(über oder von etwas), 

PARLE, s. die Unterredung, das Gefpräd. 

ToPARLEY, pärti&, [frj. parler] #. n. {pres 
Gen, fic) befpreden. He parleys with her a 
while, er unterhält & mit ihr eine Zeitlang. 

PABLEY , s. baé Gefpräd, bie Unterredung, 
Unterhaltung. To desire a —, parlamentiren 
wollen, Fig. To bear a —, Schamade fhlas 
gen (mit der Trommel ein Zeichen geben, daß man 
parfamentiren will), 

PARLIAMENT, pér‘lé-mént, [ftgj. parle- 
meat, mittelfat, parlamentum] s. (die Gerfamaw 
tung ber Reidsftände in England (beftebend aus 
dem König, dem Oberhaus und dent Unterhaus), Die 
ſich mit den Gtaatsangelegenheiten beichärtigen ) 
das Parlament. A member of —, ein Parla: 
mentöglieb, 

Purtiamext-neet, phrtlé-mént-bédl, s. (in der 
Geeipr.) das halb Kielholen eined Schiffes (wenn 
nur die halbe Seite defelben aus dem Wafer ge 
wunden wird). 

PARLIAMERT-HoUsE, pär-W-mönt-hödse, s.das 
Parlomentöhaus, 
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Pastiamest-waw, pirtlé-mént-mdn, s, baé 
Parlamentéglied. 

PARLIAMENTARIAN, —— 

PARLIAMENTEER, pdr-lé-méa-tdér$ 
s, einer derjenigen, ber zur Beit ber großen 
Gtaatsummälsung die Partei bed Parlaments 
gegen ben König ergriffen hatte. 

ARLIAMENTARIAN, adj. sur Beit ber gros 
— — bem Parlament ergeben. 

PARLIAMENTARINESS, plir-lé- méntul- 
rend, A * —* nach der pero ober ben 
Grundfägen bes Parlaments gefchirbt. 

PARLIAMENIARY, ——— adj. 
burd baé Parlament verordnet, zum Parlamente 
gehörig, parlamentarifh. The —authority, bie 
parlamentarifde Gewalt; A— act, eine Pars 
lamentéatte (rin Geſttz / welches die Zuſtimmung 
ded Könlad, des Ober» u. Unterhauſes erhalten hat). 

PARLOUR, pärzlär, [frj. parloir] s. 1) das 
Sprad s oder Sprechiimmer, Anfprahzimmer. 
2) (befonderé in Klöfern, das Zimmer, wo man 
Sremde empfängt) das Sprachzimmer. 

+PARLOUS, pärtläs. verberbt für Perilous. 

PARLOUSNESS, pArtlis-nés, s. 1) die Bere 
wegenbeit. 2) die Lebhaftigleit (ungebr.) 

PAKMACITY, pärtmä-sit-ıd, [verderbt für 

a ceti] s. ber Mollrath, 

PARMESAN, pär:m&-säu, [v. Parma] adj. 
— cheese, ber Parmerkäfe, (oder gewöhnlich) 
Parmejankäfe (cine Art woblichmedender Kare, 
welcher in Parma, überbanpt int Mailändiichen ger 
macht wird), 

PARNASSUS, pfrtnds-sis, [xapraccs] 5. 
(der Mulfenberg in Beorien) ber Parnäß. 

+ PARNEL, pirtnl, [aus bem ital, petro- 
nella] s. die Luftdirne, Mege. 

PAROCHIAL, pd-rithé-4l, [frj. paroissial] 
adj. zu der Pfarte, zu bem Kirchfpiel gehörig. 
— register , das Kirchenbuch, Pfarrbud ; — 
relief, das (im Kird(piele erhobene und verrbeilte) 
Armengeld; — taxes, die Kirchſpielſteuern. 

PAROCHIALITY, pé-rd-hé-alté-t2, s. bie 
Ei —— ba man einer Pfarre angehöret. 

PARO JALLY , pä-rösk&-Al-1E, ade, 
Kirchſpiel für Kirchſpiel, ein Kirchſpiel nad) 


dem andern. 

PAROCHIAN, pi-rd‘ké-do , [mittellat, pa- 
rochianus] I. «dj. gu einer Pfarre oder einem 
Kirchſpiele u 

Il. s. das Pfarrttind. 

PARODICAL, pär-röd!de-käl, [v. ng 
den) adj. ſcherzhaft ober ſpöttiſch nadbildend, 
patobirend. 

PARODY, pirtrö-de, [megwdie] s. ein 
~ (gewöhnlich fchersbaftes und foottendes, Nachah ⸗ 
mungégedicht , bie Parodie. 

To PARODY, ». a. (f@eribaft und fwörrirdh) 
nachbilben, parodiren (cin Gedicht e). 

PAROL, pä4-röl; [ftj. parole] adj. mündlich, 
(Redtéivr.) A leasc- —, a —y-evidence, a will- 
—, a bargain- —, eine mündliche Berpachtung; 
ein münbliches Seugnif; ein mündliches Zeftar 
ment; ein —— Handel. 

PAROLE, pi-rdles s. das mänbliche Bere 
ſprechen, Wort, Ehrenwort. To keep one's —, 
fein Wort halten; Oa my — of honour, auf 
mein Ehrenwort. 

PAROL], pa-rdtlé, [fpan.] s. (im Favefviete, 
bab Umbiegen einer Karte an einer Ede, wenn man 
den daranf gefallenen Gewinnſt fiehen lagen wills 
der Gewinnſt ſelbſt, der dem Gpieler, falls die 
Karte nod einmahl gewinnt, dreifach ausgerahlt 
wird, baé Paroli. 4 

PARONOMASIA, pér-d-ni-mAtzh2-d , 

PARONOMASY , pär-d-nd-mätst, 
[vepwropeote] s. (eine Nedefigur, da man des 
Rachdrucks wegen aleichlautende Wörter in vers 
fhiedenen Bedeutungen neben einander ftellt- 3. B. 
wer fic) auf ibn verläßt if verlaffen) 


j PAR 
der Gleidflang ober ber Gleichlaut, bie Paros 


nomafie, 

PARONOMASTICAL, pdr-b-nd-mästıe.käl, 

* zu einer Paronomaſie gehoörig. 
ARONOMASY, V. Paronomasia. 

PARONYCHIA, pdr-I-nik:k&-8, (zaperızda) 
s. (cin Geihwür am oder untec dem Fingernägel) 
das Ragelge(dwar , ber Burm (Panarittam). 

PARONYMOUS, —— [zaguro~ 
os] adj. ee {von Wörtern). 

PAROQUET, pär:d-kät, [frj. perroquet) 
s. eine Art Fleiner Papageien. 

PAROTID, pä-röuıld, [aupurrtz;]) adj. zur 
Abfonderung des Speichels gebirig. — glands, 
(diejenigen Driifen im Innern des Mundes, durch 
welche der Eveichel bereitet und abgefondert wird) 
bie Speichelbrüjen. 

PAROTIS, pa-rdttls, [V. bat Vorhergehende] 
s. eine Gefdroulft in den Oprdräfen. 

PAROXISM, pärtrök-slum „ [agoSvoyd ¢] 
s, (in der Hrilfunde, ein von Zeit ju Zeit wiederkeh⸗ 
render Fieheranfall, Schauer) der Parorpgem/us), 

PARREL, pär:ril, [altfra. parel] s. (auf den 
Schiffen, ein Werkzeug / womit Die Raa an den Mat 
befeRiget wird, und welches zugleich das Aufsiehen 
und Niederlafen derieiben am Maſte erleichtert) 
das Rad, Ribs of a —, (auf den Schiffen, an 
beiden Seiten vlatte Holjer, welche durchboher und 
auf das Racktau zwifchen die Racktioten gereibet 
find) der Radfchlitten. 

Panner-nore, partrtl-rdpe, s. (auf den Echif 
fen, bas Tau im einem Rack, welded durch alle Klo: 
ten und Schlitten gebt und womit dad Rack um die 
Kan und den Malt befefliget wird) dad Racktau, 
Radtros. 

Pannee-taven, partril-trdk, s. (auf den Schli 
fen, runde oder länglich + runhe hölgerne Kugeln auf 
das Racktau gereiher, welche dienen, bie Rackſchlit ⸗ 
ten zu halten) die Rackklote. 

Panneı-Truss, pärsrll-täs, s. (auf den Schi 
fen, eine Tatje auf dem Decke, womit das lofe Rack 
tau angebolt wird) die Radtalje. 

PARRICIDE , pärtr&-side, [frg., Tat. parri- 
cida, parricidium]) s. 1) ber Waters oder Muts 
termörber, Elternmörber. 2) Fig. Überhaupt 
einer, ber einen tödtet ober überfällt, dem er 
befondere Ehrfurcht faunig ift (48. feinen 
Beſchuher, fein Vaterland). 3) der Batermord, 
Muttermord, Elternmord (aud Fig.) 

PARRICIDAL, pär-re-si:däl, di. be 

PARRICIDIOUS, drceb old! ytsg a silanes 
Waters oder Muttermorb betreffend, vaters 
mörberifch. 

PARROT, pdrtrdt, [frj. perroquet} +. ber 
Papagei. The diving A wi LE pepngeitander, 
bie Papageiente. 

Pannor-risu, partrdt-fish, s. (eine Wet Fiſche) 
ber Papagei, 

Pasnor-wexo, partrdt-whtd, (ein tmerifants 
(her Straub) die Bocconie, . 

PARROT-COAL, pärträt-köle, s. (aud 
Candle-coal, Canal-coal) die Kannelfoble, Fats 
kelkohle. 

ToPARRY, pértré, {fr}. parer, lat, parro] 
I. ». a. abwehren, ablenten (einen Stoß e). 

IL. v. n. pariren, fechten. j 

To PARSE, pérse, [D. lat. pars] “. @. (in 
den untern Schulen) grammatifch auflöfen, anas 
Ipfiren, burchgeben (eine Neve p)- 

PARSINONIOUS, pär-se-möLnd-ds, [p. par- 
simony] adj. fparfam, (im üben Berttande, farg. 
Syn. v. Avaricious. 

PARSIMONIOUSLY, pér-sé-mdtné-ds. IE, 
adv. fparjam, (im feelin Werftande) ve 

PAKSIMONIOUSNESS. pär-st-mö:nt-äs- 
pbs, s. die Sparfamkit, (im ubein Verſtande) 
bie Kargheit. 

PARSIMONY , pér+sé-mdn-2, [Tat, parsi- 
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monia] s. bie Sparjamleit, Hauslidleit , (und 
im fibeln Gerftande, die Rargheit. 

PARSLEY »parstlé, [ebem. perseley ; wall, 
persli, frz. persil, Peterfilie,.rergoaduroy] 
s. bie Peterfilie, das Peterlein., Garden- —, 
bie Gartenpeterfilie, ber Gartenappid; Curled 
— , bie Eraufe Peterfilie; Hamburgh- or large 
rooted —, bie große ober Englifche Peterfilie ; 
Fool’s —, die Hunbspeterfilie, wilde Peterfilie, 
der Peterfilienjhierling; Macedonian —, mas 
zedoniſche Veterfilie, ber Steineppich, bad Peters 
lein; Wild- —, bie wilbe Peterfilie, der ger 
meine Schierling, das Kagenpeterlein; Smallage 
or water- —, bie breitblattige oder ftartriechende 
Peterfilie, Wafferpeterfilie; Bastard-—, ber 
Klettenterbel ; Mountain- or hill —, die Bergs 
peterfilie, ber Korianberfchierling. 

Pansıer-renn, pirs*ié-férn, s. berZraubenfarn, 

Pansear-neaven cnare, plirs:it-lotvd grape, 5. 
(cine Art Weinktöde) die Deterfilientraubde , ber 


Peterfilienmein, 

Panster-reat, pÄrs-l&-plrt, s. ber Steineppich. 

PARSNEP, pirstnip, {auch parsnip; lat, 

stinaca] s. dic (ber) Paftinak, wälfche Peters 

ie, Wild —, die wilde Paftinal, wilde Möbre, 
der Durchwachs; Cow's —, det Porft, Porſch, 
bas Poſtkraut Water- —, die Wafferpaftinak, 
Baferpeterfille; Prickly —, die Gtacheldolte, 
bie Igelblette , Acerflette; Yellow —, bie gelbe 
Moore, gelbe Rübe, Mohrrübe. 

PARSON, pärtsa, lehem. persone, altfry, 
parsonne, lat. persona] s. 4) ber Pfarrer, Predi⸗ 
ger, (oder überhaupt‘, Geiftliche ; ferner: ber Lehe 
zer bei den Presbpterianern. Syn. V. Clergy- 
man, + 2) Fig. der Wegpfahl, Wegweifer, 

PARSONAGE, pértsn-aje, [altfrj. parson- 
naige) s. 1) die Pfarce, Pfarrſtelle, Pfarrei, 
2) das Pfarrhaus , die Pfarrei, Pfarre. 

PART, part, [feg., lat, pars) 1. s. 4) der 
Theil. a) (diejenigen gieidarrigen Dinge, welche 
ein Ganzes ausmachen und in welde ſich ein Bane 
seh verlegen läßt), The — is less than the whole, 
der Theil ift Kleiner alé das Ganze; The parts 
of the body, vie Theile oder Glieder des Körs 
pers; A — of a period, ber Theil, bas Glied 
eines Sages; Parts of speech, die Rebetheilez 
What — of the town do you live in? in wele 

em Theil ber Stadt wohnen Sie? He divided 
the prey in four parts, er theilte bie Beute in 
vier Thetle z Every one had an equal — of it, 
jeder befam davon einen gleichen Antheil; The 

realest — of mankind, der größte Theil ber 
enſchen z lo — of payment, auf Abſchlag. Fig. 
Let me bear my —ıof the danger, laßt mid 
ander Gefahr Theil nehmen ; Sheba said, we 
have no — in David, neither have we inheritance 
in the son of Jesse (b. Schrift), Geba fagte, wir 
haben feinen Theil an David, nod Erbe am 
Bohne Fefai; | wake — in all your concerns , 
id) nehme Sheil ober Antheil an allem, was eud 
betrifft; To take in good or ill —, gut ober 
übel aufnehmen , gut ober übel auslegen; God's 
— and ours, wad Gott u: was uns; In 
the former — of life, im en Lebensalter; 
For the most — größtentheils, meiftentheils. 
b) = vie Partei, Totake — with any une, eines 
Partei nehmen , jemands Partei ergreifen, 
zu feiner Partei treten, ſich zu feiner Partei 
fdlagen. c) (um einen Gegenfag anzuztigen). For 
my —, ich für meinen Theil, id meines Theile, 
von meiner Seite, was mic betrijft; For Zel- 
mane's —, was Jelmane betraf, 2) (der Theil 
eined Schaufpield gr nämlich die ganze Merson und 
deren Handlungen, die cin Schaufpieler vorzuitelien 
hat, bie Rolle, Have you the lion’s — written? 
habt ihr des Löwen Rolle aufgefchrieben? Mig. 
To acta —, eine Rolle fpielen; I have done 
my —, id habe dad Meinige gethan; Lo 
discharge one’s — well, feine Rolle gut fpiclen; 

20 
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"Tis the — of a wise man to g, ed gejiemt 
einem weifen Manne zu 2; To exercise all the 
parts of a good husband, alle Pflichten eines 
guten Ehemanné erfüllen ; Instructed! for the 
military —, im Kriegéwefen unterrichtet ; This 
— of his conjoins with my disease , bieß Thun 
von ihm vereint fic) mit meinem Uebel; Accuse 
not nature, she has done her —, Flage nidt 
die Natur an, fie that bas ibrige; To play any 
—, jede Rolle fpielen , jede Mase annehmen. 
3) Fig. pl. die Fähigkeiten, Anlagen, Dalente. 
Paris of mind, Geiftesfabigteiten; He has all 
the parts requisite for a commander, et befigt 
alle Eigenfhaften, die man von einem Bes 
febléhaber fobert; A man of sound parts, ein 
Mann vongefundem Berftande, Syn. V. Abil- 
ities. 4) pl. die Landſchaft, Gegenden (Resion), 
When he had gone over those parts, he came 
into Greece (6. Schrift), und da er biefelbigen 
Linder durchzog, tamer in Griechenland; + Gone 
to foreign parts, beportirt (4, B. nad Boranybay). 

Pant-ownen, pirttd-nde, s. det Rheder, 

IL. adv. theilé, zum Theile. 

To PART, L v. a. 1) theilen (ein Grod in vier 
Theile 2). All that believed, sold their goods, 
and parted them to all men (6, Ecrift), alle 
die gläubig waren verfauften ihre Güter und 
Habe, und theilten fie aus unter alle, Fig. Jove 

ted his throne with r+ Jupiter theilte feinen 
Boron mit 2. 2) (die Verbindung zweler oder mehrer 
rer Dinge aufoeden) trennen. — the gold and 
silver , (Ecbeidefun) bas Gold vom Silber ſchei⸗ 
den; Part it in pieces, bret es in Stücke. Fig. 
Before the stumbling night did part our weary 

ers, eh tappend Dunkel unfre müben ‚Deere 
Phi, Nought but death shall part thee and 
me (6. Gdrift), nur ber Zod wird uns bride 
trennen; ‘The narrow seas, that part the French 
and English, die ſchmalen Meere, welche die 
Eranzofen von ben Engländern trennen, 3) abe 
fonbern (die Bebensfärte 2). ; 

I. #. n. 1) einen Theil oder Antheil haben, 
They shall part alike, fie follen zu gleichen 
Theilen gehen, 2) fi} trennen, He parted with 
(from) his wife, er trennte ſich von hiner Frau, 
er verließ feine Frau; We must part, wir müfs 
fen fcheiben; He wrung Bassanio’s hand, and 
so they parted, er brüdte Baffanio’s Hand, 
und fo ſchieden fie; Give him unat parting kiss, 

ib ihm diefen Scheideuß; The — from 

im with tears in their eyes, fle (die en von ihm 
mit Thränen in den Augen; I cannot part with 
it, id) kann mich nicht davon trennen. Fig. — 
with riches and power, auf Reichthümer und 
Gewalt verzihten; He won't part with his 
opinion, er will feine Meinung nidt fahren 
laffen; — with ones right, fein Rede aufges 
ben. 3) abreifen. Thy father embraced me, 
parting for ıh’Etrurian land, dein Bater ume 
armte mich, alé er nad Etrurien ging. 

PARTABLE, pärtd-bl, ady. theilbar, 

PARTAGE, paért-Adje, [frj.] s. (die Handlung 
des Thetiend) bie Dhetlung. 

‘TOPANTAKE, par-take $ [aué dem frz. pr 
tager] praet. 1 partook; part. pass. partaken, 
1. v. a. 1) theilen (jemands Srender). Phy bosom 
shall partake the secrets ‘of my heart, dein Bus 
fen fol die Geheimniffe meines Herzens — 
ren; Let her withthee partake what thou hast 
heard, theile ihr mit was bu gehört. ¢ 2, Theil 
an etwas nehmen lafien. Your exultation par- 
take to every one, laßt jeden Theil an euerm 
Brobloden nehmen, 

U. #. n. 1, Sheil (an etwas) haben. How far 
hrutes partake in chi (ucalıy „ in wie weit bie 
Tiere biefe Eigenfhaft an ſich haben, befigen; 
What they partake with men, was fie mit ben 
Menfchen gemein haben; Ihe attorney of the 
Dutchy of Lancaster par lakes partly of a judge, 
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ande, ber Anwalt bes Herjogthums Lancafter 
ift zum Theil Richter und ge 2) Theil nehmen, 
You may partake of any thing we say, Gie bürs 
fen alles anhören, was wir jagen; I partake of 
your sufferings, ic) nehme Theil an euern Seiden. 

PARTAKER, par-uitkér, s. 1) der Xbeile 
haber, Theilnehmer. Didst thou make us par- 
takers of a little gain , theilteft bu mit und einen 
Meinen Gewinn; His bittercst enemies were par- 
takers of his kindness, feinem bitterften Keinde 
ließ er feine Güte zu Theil werden; — in th 
happiness, Theilhaber deiner Gtüdfeligkeit; We 
would not have been partakers with them in 
the blood of the prophets (6. Garife), fo wolls 
ten wir nicht theilhaftig ſeyn mit ihnen an der 

ropheten Blut, 2, der Mitſchuldige. Thou hast 

— with adulterers (b. Gabelit), du hatteft 

Gemeinfhaft mit Ehebrechern. 

PARTAKING, pär-täkeling, #. (Rectéive.) 
der Geheimbund, bad Gomplot. 

PARTANS, pérttdos, s. pl. V. Crab, 1.1. 

PARTED , pärı:2d, [v. part) adj. 1) Anlas 
gen, Zalente babend, begabt, 2, aud ungebr. 
für departed oder dead; daher der Ausdruck: 
timely - | » kürzlich geftorben. 
PARTER, pärt:är,s. einer, ber trennt ober 
ſcheidet. The — of the fray was night, bie ben 


Kampf trennte, war bie Nadt. 
PARTERRE, pÄr-tre; (frj.] s. das Bufts 
fic, Rafenftüd, Blumenbert, Parterre (grove 


tenthetté vor der füdlichen oder beften Fronte eines 
Haufe). 

PARTIAL, pär:sbäl, [fe] adj. 1) nur einen 
—*— betreffend, theilig. ‘These — dissolutions 
of the earth, diefe parziellen Auflöfungen ber 
Erbe, 2) porteiiih. A— judge, ein parteitfcher 
Richter; Ye have not kept my wuys, but have 
been — in the law (6, Schrift), ihr haltet nit 
meine Wege, und fehet Perfonen an im Geſetz 4 
Self-love will make men — to themselves an 
friends , Gigenliebe macht bie Menfchen parteis 
lid in Beziehung auf fid fetoft und auf Freunde; 
— to a party, eingenommen für eine Partei; 
Authors are — to their wit, Schriftiteller find 
von ihrem Verftande eingenommen; A— parent, 
ein nachfichtiger Vater, eine nadfidtige Mutter, 
3) fehr ungewöhnlich für Impartrat. 

PARTIALIST, pärtshäl-ist, (frz, portialiste] 
s. ber Parteiifhe, Parteiliche. 

PARTIALILY, pär-she-Al:ld-ı&, (fra. par- 
tialite] #. die Parteilichkeit (im Gegenfage der 
Unparteltichkeit). As there is a — to opinions, 
ba ed eine Vorliebe für Meinungen gibt, 

To PARTIALIZE, pär:shäl-ke, (ft. par- 
tialiser] #. a. parteiiſch machen, His hate will 

rtialize his opinion, fein Haß wird auf feine 

einung einwirken, 

PARTIALLY , pär:shäl-IE, adv. 1) theils 
weife (wahr, gut 2). 2) parterifh, parteilich, 
auf eine einfeitige Art, - 5 

PARTIBILITY, pär-ı-bil:18-ı8, #. bie Theil⸗ 
barkeit, Trennbarteit. 

PARTIBLE, partté-bl, [d, part] adj. theils 
bar, trennbar, 

PARTICIPABLE, pär-Ustst-pA-bi, adj. 
(woran Tbeil genommen werden kann) getheilt 
werben Eénnend. Thedivine es euce - by created 
beings, das göttliche Wefen, deffen alle erſchaf⸗ 
fene Wejen theilbaftig werden Lönnen, 

PARTICIPANT, pär-tistse-pänt; |fr}-]1.adj. 
theilbabend, theilnehmend, participirend. 

IL. s. der Theilnehmer, Theilhaber , Partis 


eipant. 

To PARTICIPATE, par-tis+sé-pate, (frz. par- 
ticiper, lat, partieipio] I. ». n. Theil haben, 
Theil nehmen, participiren (an einer Eade). 
— in one's wants, jemands Bebürfniffe theilen; 
We participate in both, wit nehmen an beiden 
Sheil; Few creatares participate of the nature 
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of plants and metals both, wenige Gefchöpfe 
vereinigen in fih die Eigenſchaft der Pflanjen 
und Metalle; They should participate of each 
other's colours, fie follten biefelben Farben mit 
einander * haben; It participates more 
with local motions, es bat mehr von ben Örts 
lichen Bewegungen. 

Il. v. a. theilen (iemands Ruhm 2). Neither 
can we participate Christ without his presence, 
(dei Goitebgelehrten) noch können wit Ghrifti - 
ohne feine Gegenwart theilbaftig werden. 

PARTICIPATION, pir- Mo eee 
s. 1) die Theilung, Wertheilung. 2) die ts 
nebmung, Theilnahme. 3) der Suftand, da man 
einer Sache theilhaftig wird, ‘They covet more 
or less the — of God himself, es gelüftet ipnen 
mehr ober minder darnach, Gottes felbft theil« 
baftig zu werben. 

PARIICIPATIVE, pdr-té-sIptpa-tive, adj. 
ber Theilnehmung fähig. 

PARTICIPIAL , par-td-siptpd-al, fe lat, 
swt are adj. bie Eigenthiimlidteit eines 

articipiumé oder Mittelmortes an ſich haben, 
— word, das Mittelwort , Participium, 

PARTICIPIALLY, par-té-sip:pé-dl-¢, ade. 
als Mittelmort ober Participium. 

_PARTICIPLE , partté-sip-pl, llat. partici- 

ium] s. 1) (in der Epradl,) das Mittelwort, 

rticipium. 2, bag Mittelding (ungebr.). 

PARTICLE, pdctté-kl, (lat. particula] s. 
1) bas Theilchen, Stückchen, die Partikel, A 
— of light, ein Lichtfiintdhen. 2) (Gora@t. .in 
Heiner Redetbeil) bas Redetheilden, die Partie 
fel (3. 9. oft, aud, mod pe). 

PARTICULAR , pär-uktd-lör, [frg. parti- 
eulier] 1. adj. 1, befondere. a) (von andern Dim 
gen abgefondert, einen Dinge allein zufommend). 
A — application to special occasions, eine bee 
fondere Anwendung auf fpezielle Vorkommen 
heiten; The particulars, bie einzelnen Umftänbe; 
‘The particulars of this story, die Einzeinheis 
ten, Details diefer Erzählung; The particulars 
of a case, die Actenftice (eine Brojeited), ber 
Spezialberihtz lo —, ins Befondere, befon« 
bers, vornehmlich. b) (fic durch vorzügliche Ee 
genſchaften von andern Dingen berfeiben Art unten 
ſcheidend. Of this prince there is little — remem- 
bereit. von biefem Fürften erinnert man fic nicht 
viel Befonderes ; He is my — friend, ev ift mein 
intimer Freund, c) = fonderbar, feltfam (oft 
im verachtlichen Sinne). He is a — sort of a 
man, et ift ein fonberbarer Menſch; A — way, 
eine Gonderbarteit; He was very — about bis 
teeth and linen, er war fehr eigen in Betreff 
feiner Zähne und Wäjche ; He is not — in this, 
er unterſcheidet ſich hierin nicht ; To make —, 
auffallend machen, 2) (mit alien oder doch den 
meiften Umfänden, umſtändlich. A — account, 
ein umftdndlider Berihty 1 have been — in 
examining the 2, id bin fehr ausführlich bei 
Unterfudung des 2 zu Werke gegangen, 

Sis. Particular, befondere ; peculiar, eigen 
eigenthümlicd ; singular, fonderbar. Dieje drei 
Wörter bezeichnen fammtlid) etwas von bem Gee 
wipnliden, Gehörigen oder Regelmäßigen Abs 
weidyendes, und daher Xuffallenoes, allein man 
kann fie nicht gleichmäßig in der Rede anwenden. 
Zwar fagt man: Such a one is a very singular 
fellow; the antique fashion of his dress gives 
him a very particular appearance, which he 
descants upon with a view of humour peculiar 
to himself; allein es wäre Haft unpaffend, die 
Stellung biefer Wörter in den angegebenen Beis 
fpielen gu ändern, 

II. s. 1) pl. (anftatt — statements) befonbere 
umftände; Spegialberidhte. 2) der befondere 
Bortheil, bas PrivatsIntereffe. Wherein their 
own ⸗ is moved, wobei ihr eignes Sntereffe mit 
im Spiele ift, 3) die Privatperfon, der Privat: 
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mann, Parlifulier, 4) (ein menſchliches Eingets 
weien) bie Perfon. For his —, I'l receive him 
gladiy, ibn für feine Perfon, will ich freudig 


empfangen, 

PARTICULARITY, pär-tk-kö-lärtd-d [fes, 
particalarite} s. 1) bie Befonberheit, a) (die ber 
fondere, von andern Dingen derſelben Met fich une 
tericheidende Beibafenbeit einer Gade). In —, 
infonderbeit, inébefondere, beſonderä. b) (be 
fondere Dinge, Umſfaude ¢). Even to particn- 
larities , felbft zu Einzelheiten, Partitularitds 
ten , ind Detail. c) (ein durch feine Eigenbeit, 
Sonderbarteit ¢ die Mufmert(amlcit auf ſich zichen · 
bes Ding), There occurred many particularities 
in this dissection, ed famen viele Seltfamteiten 
bei diefer Bergliederung vor. 2) (etwas einjeine 
Verionen ieloft, ibre Lage eg Betrefendes) bie Pers 
fonalität, Perfönlichteit, 

To PARTICULARIZE, pAr-tUk:kä-li-rlze, 

ftj. particulariser) I. v. a. umftändlih, aus: 

hrlich anführen. He particularizes his descent 
from Benjamin, er gibt feine Abftammung von 
Benjamin mit allen Umfländen an. 

IL. v. n. in die Befonderheiten, Einzelheiten, 
Details eingehen. If he were ashamed of par- 
ticularizing in these things, wenn er fid — 
in dieſe Dinge einzeln einzugeben. 

PARTICULARLY , phr-tik-kd-ldr-l¢, adv, 
1) befonders, ins befondere, 2) befonderé = 
vorzüglid. 1 was so — pleased with thee, die 
x gefiel mir fo febr. 

PARTICULARNESS , pär-tik:kä-lär-nds, a. 
baé Befondere, die Befonderheit. 

4 To PARTICULA LE, pér-ulk-ka-lte, v. a, 
einzeln anführen. 

ARTING, parttIng, [v. to part] s. 1) bie 
Trennung, Scheſdung. a) (bie Handiung, da man 
tine Gade von der andern trennt, jcheider). The 
king of Babylon stood at the — of the way (6, 
Schrift), der König von Babel ftand an ber 
Wegſcheide. b) (dei. die Verrichtung ded Scheider 
Fünfierö, da er Gold vom Silver ſcheidet) bie 
Scheidung, 2) (Ereior.) der Buftand, da ein 
Schiff mit zerriffenem Ankertaue treibet, 

Pantinc-cur, part‘log-hap, s. der Abſchieds ⸗ 
trunk. 

Parrixc-morsr, pirt‘lng-min-é, s. bie Scheis 
bemünze. 

PARTISAN, pArttö-zän, [frj., d. lat. pars, 
frj. part, parti) s. 1) ber Partcigdnger, Partis 
fan, 2) der yoy Partifan. 3) seg. der 
Gommanbo s oder BWefehléhaberftab, 

PARTISAN, [fr}. pertuisane, 0, pertuer, per- 
tuiser, piercer, A s. (eine alte und veraltete 
Ware, welche in einem firben Gus langen Eviche 
beftebt, der unter dem eigentlich puns Stechen bier 
menden Eiien nod ein pweifdneidiges Beil (Barte) 
bar) die Dartifane, 

PARTITION, pär-tshtän, [frz., lat. parti- 
tio] s. 1) (die Handlung, da man theiler) bie Kheir 
lung. The equal — of lands, die gleiche Landers 
vertheilung ; The rule of —, die Iheilungsres 
get (in der Rehent.); Without —, ungetbeilt, 
2) die Zbeilung, Trennung, Unterjcheidung. 
That go: d from bad find no —, dag keine Une 
terfheibung swifdhenGut und Bbſem Statt finde. 
3) (eine Gade, die cing vom andern trennt, abfon« 
bert) bie Abtheilung, Abionperung ; (in der Plans 
zenlehre / die fefie Haut, weiche ben innern Raum 
einer Kapiel durchſchneidet und abtheilet die Schei · 
bewanb. It is the wittiest — that ever | heard 
discourse, das ift die mwigigfe Wand (Scheide, 
wand) die ich jemablé fprechen hörte. Fig. The 
— between good and evil is broken down, bie 
Scheidewand zwiſchen bem Guten und Böfen ift 
niedergeriffen, 4) (ein abgeionderter Raum) der 
Berſchiag, Bretterverichlag. 5) (in der Tonkunſt / 
bas Etimmenbuh oder dasienige Tonftiich, im wel 
Hem alle Stimmen beifammen fiehn, und worand 
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die einzelnen Erimmen abgeſchrieben werden) bie 
Partitur. 

Parrırios=warz, pÄr-tshtän-wäll, s. bie 
Sceidemauer, Sheidewand. 

To PARTITION, v. a. theilen, abtheilen, 

PARIIIIVE, pärti-tive, [frg. partitif) 
(Seradi.) theilend, partitiv, ‘ 

PARTIZAN, pir‘té-adn, V. Partisan, 

|| PARTLET, part+tt, [auch partleue; fcheint 
von bem Altfrz. Hergufommen] s. 1) die Hals⸗ 
ftraufe. 2) Fig. bie Henne. 
sua Y, parttlé, [v, part] adv. theilé, zum 

il, 

PARTNER, pÄrtindr, «. 4) der Theilnehmer, 
Genoß. ‘To be a— ing, Theil haben an 2; — 
of one’s bed, ber Ehegenof, die Epegenoffinn z 
— at cards, ber Spielgefährte. 2) (in engerer 
Bedeutung) der Zanzgefährte. To be a lady’s 
—, mit einer Dame tanzen, 3) pl. (auf den 
Schiffen, diejenigen Hölzer, mit denen der Maft auf 
dem GBerdecte an den Seiten feftgemadıt wird, fo 
wie auch die Locher, durd welde der Malt 2 arht) 
bie Ele Rifdungen, Partners of the pumps, 
die Fifhungen dec Pumpen; Partners of the 
capsiern, die Fiſchungen bes Gangfpillé ; Part- 
ners of the bowsprit, die Fiſchungen bed Buge 
ſpriets (welche ich auf dem yweiten Deck befinden, 5 
Partners of the yards, V. Slings of the yards. 


To PARTNER, ». a, vergejellfchaften, vers - 


binben (se mit jemand). 

PARTNERSHIP, pärtinär-ship, s. 1) bie 
Genoffenfhaft. 2) (in enaerer Bedeutung) die 
Danbelögenoffenfdhaft, Handelégefellfhaft, Hane 
beistompagnie, (im Seehandel) bie Masfopei. 

PARTOOK, pär-ıdök; praet.v. To Partake. 

PARTRICH, pärttrik, für Partridge. 

PARTRIDGE, pärttrldje, (fr}. — lat. 

ix, afgded, m — JA das Rebhuhn, Feld⸗ 
uhn, Ackerhuhn. White — das weiße Rebe 
ubn, Schneehuhnz Mountain - —, das Berge 

—* Red legged — das Rothhuhn, rothe Reb⸗ 
huhn / Berghuhn, Steinhuhn, griechiſche Reb⸗ 
huhn. Fig. Phe round —, (fine Net Blaſenſchnet · 
fen) der Rettig, dad Anollhorn, 

Pantaince-peany, phritridje-bér-ré, s. (eine 
it der Gattung der Rubiacten gehörige Pllanse) die 
Mitchella. 

Panraipge-ankast-aross, par*trldje-brést-al- 
dre, s. die Rebhühner-Aloe, bunte, ſcheckige oder 
vielfarbige Kloe, 

Paxtuinse-SHELL, pir:uldje-shäll, 4. (eine fabs 
ne Art Pofaunenidmecten) bad Rebhubn, die Balls 
ſchnecke, geftrictte Melone, das Federhorn. 

PARTURE, pär-wshäre; ungebräudlid für 
Departure. 

ARTURIENT, pAdr-thtré-tnt, (lat, partu- 

riens] adj. (in Kindesnörhen) Eceifend. 

PARTURITION, pÄr-ıshä-rish:ön, 4, 1) bie 
Geburténoth, bad Kreifen. 2) (erwas Hervorges 
brachres, dad Erzeugniß, Product. 

PARTY, pär-i&, [frg. parti, partie] I. s. 1) 
(cine Menge Menichen einer Wet, einer Verrich ⸗ 
tung gr 4. B. im Kriegswelen, ein Haufen Sotdar 
ten von unbeftimnmter Unzahl) bie Partei, Abs 
theilung, das Detachement, He commanded the 
— sent thither, er bi ay borthin gefanbte 
Partei. 2) die Partei — die Fattion, Secte. To 
draw any one to one's own —, einen auffeine 
Seite bringen; To make one self a — in any 
thing, bei einer Sache Partei (Parrie) nehmen, 
ergreifen. 3) die Geſellſchaft, Partie. To go on 
(upon) a — of pleasure, einer fujtpartie beimohs 
nen; He was always of ıhe—, et war immer mit 
babei. 4) (cine einzeine Peefon, im Gegeniag einer 
andern ähnlichen; und in noch engerer Bedeutung, 
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ben Parteien ober Theilen befhwornen Bedin⸗ 
aungen; I am — in this suit, id) bin bei biefem 
Rechts ſtreite Partei; The cause of both parties 
shall come before the judges (6, Schrift), bie 
Sache beider Parteien foll vor die Richter toms 
men. Fig. Ido suspect this trash to bea — in 
this injury, id) bege ben Verdacht, ber Auswurf 
bier habe Theil an diefer Krevelthat; To make 
one’s — good, fi gut vertheibigen, 

Srx. Party, die Partei; faction, bie Fattion, 
Unter party verftcht man eine Anzahl zur Bers 
theibigung ihrer Meinungen gegen Andere vers 
einigte Perfonen; unter faction, Perfonen, bie 
fih in böfer und fhädlicher Abfiht gegen den 
Staat ober bie Regierung verbunden haben. 
Party hat an und für ſich nights Gchäffiges; man 
Eann einer Partei (party) angehören burd fein 
Verdienft e; faction wird immer nur im ſchlim⸗ 
men Sinne genommen, 

Panrr-covoento, pÄr:i-köl-lärd, adj. bunt, 
fhedig, vielfarbig, 

Panrr-suhr, pärtid-jü-re, s. das gemifchte Ges 
fhwornengeriht (wenn 8 bald aus Engländern 
und bald aus Ausländern beiteht). 

Pantr-mas, pirtté-mdn, s. ber Parteigenoß; 
Aufrübrer, Aufwiegler. 

antr-nack, pärttö-räje, s. bie Parteiwuth. 

Paatr-srinit, pirtié-sple-tt, s, der Parteigetft. 

Pantt-watt, tthe-tb- wll 4. (die Band, die ein 

aus vom andern trennt) die Zwiſchenwand, 

heidewand, 

Panty-zeavovs, partté-2ddl-ds, adj. parteifühs 
tig, fanatifd (unaebr.), 

I. 7 (Wavvent.) getheilt, 

PARVIS, partvis, [frg., viell, vom hebr. par- 
bar, parvar] 4.1) die Borballe, der Vorhof (eis 
ner Kirche 2); aud die Kirche felbft. 2) Fig. 
ber Ort, wo bie jungen Studenten ber Rechts= 
fchulen und aud in Orford Über Rechtsgegen⸗ 
ftände digputiven (daber ; disputatio in parvistis), 

PARVITUDE, pär:v&-töde, |lat, parvas) s. 
bie Kleinheit (unaebr.) 

PARVITY, pÄrtv&-ıb, s, bie Kieinheit, 

PAS, p4s, [frj., lat. passus] s. ber Bortritt, 
To viele the —, ben Wortrite laffen. 

PASCHAL, pästkAl, (fra. pascal, vom Fols 

enden} adj. 1) das jüdiihe Ofterfeft oder 

affa betreffend. — lamb, das Dfterlamm, 2) 
Öfterlich. — rents, die Abgaben auf Oſtern. 

PASH, pish, % bebr, pasahlı] s. 1) das jae 
diiche Ofterfeft, Paffa oder Pafda. 2) Oftern. 

Pasu-rco, pishtdy, s. das Oſterei. 

Pasu-rrowen, pdsh-fldd-dr, 5. (auch Pasque- 
flower) die Dfterblume ‚gemeine Küchenſchelle, 
Schiottenblume. 

‘To PASH, [lanbfd. pal den]. a. ſchlagend 
oder ſtoßend heftig berühren, They their heads 
together pashed, fie fti¢fen ihre ROpfe an einans 
der; With my armed fist VI pas him o'er 
the face, iG rill ibm mit meiner gewaffneten 

auft ins Angeficht [hlagen; He was pashing it 
(his lute) against a tree, er war befhäftiget, fie 
(feine Laute) an einem Baume zu zerſchmettern 
— to dust, zu Staub jermalmen. - 

PASH, s. der Schlag, Hied, Stoß. 

PASH, [fhottifh = pate] s. 1) ber Kopf. 
Fig. A mad — ein toller Menfd, Kerl, 2) an 
manden Orten, ein Bulllalb, weldes Hörner 
befommt, Br ? 

PASIGRAPHY,pästsö-gräf-f, [züs u. yong] 
s. (die (von Leibnig und Anderen ) verfuchte Kunſt / 
fid durd allgemeine Schriftzeichen allen Bölfeen 
verſtandlich zu machen) = Algemeinfhrift, All⸗ 

hreibetunft, Pajigraphie, 
f PASQUE-FLO WEAR, päsk:184-är, V. Pash- 


die vor Gericht mit einander Kreitenden Perfonen) flower. 


die Partei, The cll-nded —, der beeinträdtigte 
oder verkürzte Theil; These are the conditions 
sworn to by both parties, diefes find bie von betz 


PASOUIL, pistkwil, 
PASQUILN, pisthwin, 


J | [von dem 
PASQLINADE, päs-kwin-Ade; 
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-Standbild Pasquino in Rom] s. bie Schand s, 
Schmäh +, Läfterfchrift, bas Pasquill, 
> = AS UIN,| v. a. auf eine ſchmaͤhende, 
pasquilantifche Art durchziehen, 
——*355 pas-kwil-ldr, s. ber Schanbs, 
=. —— Pas quillant. 
© PASS, pis, [fra. passer, v. lat. u 
v. n. 1) geben (von einem det zum andern), ſich 
fortbewegen. He passed by our door, er ging 
ober er u an unfrer Thür vorüber; 
assed along, im Borbeigeben, unterwegs; Her 
Face and hands were torn in passing through 
the brakes, fie zerriß ſich Gelicht und Hinde, 
iubem fie durch die Dornenbäfche brang. Fig. 
I will cause you — under the rod (b. Erift), 
ich will euch wohl unter bie Ruthe bringen; If I 
have found favour in thy sight, pass not away 
from thy servant (6, Gcbrift), habe id) Gnade 
gefunden vor deinen Augen, fo gehe nicht vor 
beinem Knecht über; My welfare passed awa 
as a cloud (6. Echrift), meine Wohlfahrt ging 
vorüber wie eine Wolfe; While that on, 
indeffen biefes vorging, mittlerweile, unterdefs 
fen; A pleurisy easily into a peripneu- 
mony, Seiten echen eht leicht in eine Sungens 
entzündung über; The ideas that pass in his 
mind, bie Ideen, die ihm durd ben Kopf geben 
Though frauds may pass upon men, obglei 
bie Menfdyen betrogen werden können is ‘hey 
from just to unjust, fie pehen vom Gereds 
ten sem Ungetedten über; ‘This practice hath 
most shrewaly past upon thee, ¢6 ijt bir ein 
durchtriebener Streich gefpielt worden; Though 
well we may not pass upon his life, without 
the form of justice, denn wollen wir gleid 
ihm nicht ans feben, ohne die Form der Ges 
redtigfeit; To let a crime pass unpunished, 
ein Verbrechen nicht beftrafen; To let a ser- 
vice pass unrewarded , einen Dienft unbelohnt 
laſſen ; But let that pass, aber reden wit 
nicht mehr davon; Provided that no indirect 
act pass upon them to defile them, unter der 
Bedingung, daß keine unerlaubte Handlung bar 
bei Statt finde, die fie [hände; Let the world 
pass, ed gehe wie es will. 2) Fig. a) (ich den 
Einnen wad und nad entziehen, aufhören ju feon) 
severe. Your beauty shall soon pass, eure 
Schönheit wird bald vergehen; Thus life passes 
in vain hopes, fo vergebt oder verflieft bas ker 
ben in eitlen Doffaungen; He is in a passion, 
hut it shall pass, er ift im Born, dod er wird 
vergeben; Ere all rites were past, bevor alle feier: 
liche Gebräuche vollbradt waren; Disterb him 
not, let him pass peaceably, ſtört ihn nicht, laßt 
ihn rubig erben; (bei. von ter Zeit) Ihe time, 
which passed. bie Beit, welde verfloß. b) ans 
ober aufgenommen werden, This money will 
not pass, diefes Geld wird keinen Guré haben; 
Among the laws that passed, unter ben gegeber 
nen Gefegen; ‘This w "ot pass for a fault, dieß 
wird für feinen Bebler gelten; U'hat trick, said 
she; will not pass twice, biefer Streich, fagte fie, 
wird nicht zum zweitenmahle bingeben; False 
eloquence pusseth only where true is not under- 
stood, fatfibe Berebtfamteit findet nur ba Ein: 
gang, wo die wahre nicht begriffen wird; ‘Their 
excellencies will not pass for such in the opinion 
of the learned, ihre Vortrefflichkeiten werben 
nidjt alé folde in der Meinung der Gelehrten 
gelten, ec) vorgehen, gefche ben, fich ereignen, Will 
you know what p.ssed? wollen Sie wiffen, was 
gefhab? What in our own mind, was in 
unjerm eignen Gemiithe vorgebet ; From Whence 
it comes —, weber es fommt; How it might 
be brought —, wie es bewirkt werben fünnte, 
Th weit geben, die Grenzen überſchreiten. 
y this parses, Me. Ford! nun das gebt zu 
weit, Herr Ford! ec, vortrefflich oder ausgezeidh« 
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net feyn. Sir Hudibras’s passing worth, baé aude 
gezeichnete Verdienſt des Gir Hudibras. f) (im 
Karteniviele, nists unternebmen, weil die Karten 
nicht darnach find, ein Eviel gu machen) paſſen. 
g) (in der Fecttunt, auf den Gegner ausfloßen) 
ausfallen. h) auf ein Ding achten, ihm feine 
Aufmerkfamkeit ſchenken (ungebr.) As for the 
silk-coated slaves, I pass not, waé bie Sklaven 
in feivenen Gewandern betrifft, um bie {dere 
ich mig nicht (betümmere mich nicht um fie). i) in 
einem erträglichen Zuſtande feyn. k) (aus dem 
Körper abgeführt werden) abgeben, Substances 
hard cannot be dissolved, but they will pass, 
harte Subftanzen können nicht aufgelöst werben, 
allein fie geben ab, 

IL. v. a. 1) (über erwas geben, reiten, fahren 
paffiren. The horse passed the river, das Dfer 
paflirte ben Fluß; When we were past the 
straits, alé wir ung jenfeité ber Meerenge befan⸗ 
ben, Fig. — a ship under the howsprit, quer vor 
einem Schiffe vorbeifegeln; Now we have pa 
the danger, nun find wie über die Gefahr hinaus; 
They did pass those bounds, fie überfchritten 
jene Grenjen; Neither of the bills have yet 

sed the house of commons, feiner ber Geſetz 
vorfhläge ift im Unterbaufe durdgeqangen; — 
a severe test, ein ſtrenges Berbör pil ar miife 
fen ; (in folgenden Bedeut. wird gewöhnlich passed 
in past sufammengejogen) Past shame, ſchamlos, 
ohne Sham; Past hope, hoffnungslos; Past 
help, unabheiflich ; Past recovery oder cure, uns 
u ar; Past all danger, aufer aller Gefahr; 

ast the reach of his ene nies, außer bem Bereid 
feiner Feinde; A woman past child-bearing, 
eine Frau, bie feine Kinder mehr befommt; Past 
a child, tein Rind mehr; Past dispute, außer 
allem Zweifel, unftreitig; Past marrying, über 
das Heirathen hinaus; It is past my compre— 
hension, ed geht über meine Begriffe, ft mir uns 
be yet Not past forty foot frons the ground, 
nit ber vierzig Fuß vom Boden; (auch von der 
Zeit) A quarter past ten, ein Biertel Über zehn, 
ein Viertel auf elf. Prov. Lam past my latin, 
ber Veritand ftebt mir frill id begreife ed nicht. 
2) Fig. a) gleihfam von fid) weg an Andere 
geben laffen. He that will pass his land, einer, 
der feine Edndereien auf Andere übertragen will; 
He his business into other hands, er übers 
gab andern Händen fein Gefhäft. b) von fic 
ausgehen laffen, — sentence on other men, über 
Andere ein Urtheil fpreden; — one’s verdict, 
feine Meinung abgeben ; — a law, ein Gefeg gee 
ben; — an act, eine Urkunde auéftellen; — bad 
money, falfdyes Geld auégeben, inGurs fesen; — 
a trick upon any one, einem einen Streid) [pies 
len; — a jest upon any one, fich über einen lus 
ftig machen; They pass their censures on the 
nal actions of others, fie tadeln bie pers 
jönlichen Handlungen Anderer; — a compliment 
onany one, einem etwas Schmeichelhaftes fagen; 
He passed his promise, er gab fein Wort; — 
one's word for one, fid) für einen verbürgen, 
gut für ihn fagen; — one's approbation upon 
any thing, einer Gace feinen Beifall ſchenken, 
fie billigen; — judgement upon one's self, fic) 
felbft verurtheilen, fein Unrecht eingeftehen , 
befennen 3; — muster, gemuftert werden, bie 
Mufterung paffiren, c) übergehen (etwas mit 
Stitidweigen ¢). 1 pass their warlike pomp, 
their proud array, ich erwähne nicht ihres Erler 
gerifdien. Gepränges, ihrer ftolgen Schlachtord⸗ 
nung; Please you that I may pass this doing, 
id) bite’, erlaßt mir bad; If you our offer, 
wenn ibe unfer Anerbieten ausfhlaget. dı gleich 
fam geben machen, in Bewegung fegen, fortber 
wegen. Pass that beggar to his own parish, 
[sent biefen Bettler nad) feinem Kirchſpiele 
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en, baß er zurüdprallt; To move or pass the 
lood from the right to the left ventricle of the 
heart, baé Blut von ber rechten nach der linken 
Herzkammer zu bewegen oder y treiben; (eft 
mit dem Begriffe der Eile daR) had only time 
my eye over the als, ich hatte nur Zeit, 
einen flüchtigen Blick auf bie Medaillen zu wers 
fen. ¢) (darüber geben, vorzüglicder ſeyn, an etwas 
überlegen feon) übertreffen. She passed (beifer sur- 
passed) all other women in beauty, fie übertraf 
alle andere Weiber an Schönheit, fie war fchöner 
als alle andere Weiber ; Though they in number 
—— stars of heaven, obgleich fie an Zahl ben 
ternen am Himmel überlegen find. f)zu Ende 
geben laffen, beendigen. We will pass the ba- 
siness privately, wir wollen bas Gefchaft insge⸗ 
beim abmachen, — g) aubringen (reine Seit 
mit Leien g). We shall pass the winter in town, 
in London, wir werden den Winter in der Stabt, 
in London zubringen, verlieben; — the night 
without sleeping, bie Nacht ſchlaflos zubringen ; 
You know in what deluding joys we pa-sed the 
night, ihr wißt, in weichen täufhenden Freuden 
wit bie Radıt hinbradten. hy gelten laffen. 
VU pass them all upon account, as eg, ih will 
fe alle bafür anfchen, alé e; She passed it on 
er husband for a boy, fie ließ es bei ihrem 
Manne für einen Knaben paffiten. i) (durch en 
was gehen laſſen) feiben, dburdfeiben, burdlaus 
fen laffen (einen Abiud turd cin leinenes Tuch e). 

To Pass awar, zu Ente bringen, verbringen, 
— one’s fortune, fein Vermögen verfhwenben ; 
Lest she pass away the flower of her age (h. 
Schrift), daß fie möhte veralten. 

To Pass ny, 1) (nicht beachten) übergehen. — 
in silence, mit Stillfchweigen übergeben; Topass 
any one by, jemanden überfehen. 2) entfchuldir 
gen, nicht ahnden. — injurics, Beleidigungen 
bergeben, verzeihen, 

To Pass oves, 1) überfegen (Truppen e — fie 
auf Fabrieugen über cin Wader bringen „2, Übere 
führen, überliefern (Gotdaten dem Feinde e). 3) 
Fig. (undeschtet tagen) Übergeben. Pass it over 
in silence, übergebet es mit Stillſchweigen. 

PASS, 5. 1) (em enger, beibwerlider Wea, 
Wo der Durdigang leicht verwebre werden fanny 
bef, aud einen Lande ins andere) der Pasi, (ebem.) 
bie Kaufe. The passe. of the Alps, die Enge 
päffe ber Alpen (Strafen, wo man über die Woen 
arbt); Narrow and danger us passes in a river, 
enge Durchfahrten, Enapäffe. Fig. He is ata 
fine—, (ironiich , er ift fon baranz Phe business 
is at the same —, die Sache ift nod) nicht vor⸗ 

erüdt, befindet fic) nod in demſelben Zujtande ; 

'o what a— are webrouphe! in welche traurige 
Lage find wir verfegt! He is come to that — 
that none dare speak to him, es ift fo weit mit 
ibm gcfommen, daf niemand mit ihm zu ſprechen 
wagt. 2) (der Durchgang, die Straße) der Wea. 
“Lis but a short — thither, es ijt nicht weit von 
bier. 3) Fig. a) (der Durchgang durch einen Pak, 
und in weiterer Bedeutung der Durchgang durch jee 
den Ort) der Paß. Give quiet — through your 
dominions for this enterprize, qeftattet für diee 
feé Unternehmen ungeftörten Durdgang durch 
euere Befigungen, bb) (beer passport; ein obrig · 
keitlicher Fretbrief, womit man fret und ohne auf 


sebalten yu werben, reifen fann) ber Daß. c) ein 
ſchriftlicher Befehl, womit Baganten und Ges 
brechliche nad ihrer Heimath geſchickt werden. 
d) (im der Jechttunſt, das Austohen aufden Geaner) 
ber Ausfall. Tomakea —at one, aufeinen aus⸗ 


fallen, ftoßen, 
Pass-nann, pöstbängk, s. 1) die Paſchbank, 
Würfelbant, 2) (das aufgelegte Gerd) die Bank. 


3, bie Öffentlichen Fonds, 
Pass-sr-nawx, pis-bl-hdwk, s. V. Passenger- 


45s him home, ſchickt ihn nad Haufe;—a ball falcon, 


(im Ballfpiele), einen Ball an die Mauer ſchla⸗ 


Pass-ranors, päs!pä-röle, s. (in der Kriegsiyra 
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che, cin an der Epige einer Colonne ¢ geaebener Ger 
fehl, der von Daa ju Mann bis auf den binteriten 
wiederbotr wird, ber Laufbeſehl, die Paffeparole, 

Pass-ran-tort, pästpär-td, ». ber Pauptichlüfs 
fel, Dietrich, Paffepartout. 

Pass-nosc, pls:röze, s. die Windrofe, Anes 
mone. 

Pass-verorns, pastvé-lirs, s. bie Sammetblus 
me, das Zaufendfhön (ungebr.), 

Pass-vorant, pastvd-ldot, s. ein Solbat, ber 
auf bar Mufterrolle fteht, aber nicht gegemwärs 
tig it. 

PPASSARLE , pässä-bl, [ftj.] adj. paffirt 
werden koͤnnend (von einer Furt 
zu paffiren (von einem Flute r). Fig. Money that 
is —, gangbares Geld; A — beauty, eine leibs 
liche oder mittelmäßige Schönheit ; Tomake—, 
erträglih maden; A man who is —, ein pos 
pulärer oder woblgelittener Mann (in diefer tege 
ten Bedeutung wenig aebr.). 

PASSABLENESS, pds*s4-bl-nbs, s. bad Ere 
tragliche , eibliche, 

ASSABLY, pistsi-plt, adv. erträglich, 


— 

PASSADE, päs-sädez [frj.] s. 1) ber Zehr⸗ 
pfennig. 2) (in der Reittunſt / cin Bierd auf einer 
geraden Ginte reiten, und an beiden Enden berieben 
von der Kehren zur Linken und umgekehrt in den 
Wendungen wechieln, und biefed auf derielben Vir 
nie mehrmals wiederhofen) die Paſſade. 

PASSADO, pis-sätdd, — passata] s. (in 
der Fechttunth) ber Stoß, Ausfall. 

PASSAGE, päsisidje, |fra.] s. 1) (die Hand 
tung des Durchgebens e ) der Durchgang, Durch⸗ 
zug, Durchritt, die Durchfahrt, Durchreiſe, 
Reife, der 3ug- Winds having been fair, the 
transports made their —, ba ber Wind ginftig 
war, fo machten die Transportſchiffe bie Ueber⸗ 
fahrt; A bird of —, ein Bugvogel; Tiraders of 
—, herumziehende Kaufleute, Haujirer. Fig. 
In souls prepar'd, the — is a breath from time 
eternity, from life to death, bei vorbereiteten 
©relen ift der Uebergang ein Haud von ber 
Beit zur Ewigkeit, vom eben zum Tode, Would 
some part of my young years might but redeem 
the — of your age, 0, kauft’ cin Theil an meis 
nen jungen Jahren die verlebten Tage euch zus 
rück (in diefer legren Bedeutung ungebr.), 2) (Ort 
wo nian durchgeben ¢ kann, ber Durchgang, bie 
Durchfahrt, der Weg, die Paffage. When the 
— is open, wenn ber Weg offen ift; Narrow — 
hetween two hills, ber Gebirgepaß; A stecet that 
has no— out, bie Sackgaſſez The — of the urine, 
die Darnröhre. Fig. And with his pointed dart 
explores the nearest — to his heart, und erforfcht 
mit feinem fpigigen Pfeile den nähften Weg zu 
feinem Herzen; To bleed to death was one of 
the most desirable passages out of this world, 
fi) zu verbluten, war eine der wänfchensmerthes 
ften Zobesarten. 3, ber Ausgang oder Eingang, 
die freie Paffage. Fig. This treatise will have 
a fairer — among those, diefe Abhandlung wird 
beffern Eingang finden bei denen ye. 4) Fig. a) 
das Fährgeld. b) die Stelle (in einen Buche, Lone 
fick), Daffage. I understand not that —, biefe 
Stelle ift mir — ae. c) ber Vorfall, die 
Vorfommenheit (ungebr.). It is no act of com- 
mon —, es ift keine gewöhnliche Handlung. d) die 
Begebenheit, Angelegenheit. A — of state, eine 
Staatéangelegenbeit. e) die Kübrung, Leitung. 
The — of allairs, die Befhäftsführung. £ (ein 
Eviel mit drei Würfeln) das Pafchfpiel (mobei 
derienige, der eine aleiche Anzahl Augen auf zwei 
oder drei Würfeln, die julammen mehr ald Lo be 
tragen, wirft, gewinnt). 

— pastsidje-bite, s. bas Fabrboot, 
die Fahre. 

To PASSAGE, v. n. (in der Reitkunſt, dad 
Pierd mehrere male von einer Hand auf bir andere 
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auf deppeltparaiielen Huftritten geben madden ) 
paffagiren, bas Pferd Paffagen machen laffen. 

PASSANI, päs:sdni, [frg.] adj. 1) (Wappen, 
funde) gebend, Ichreitend (ven einem Thiere), 2 

htig (von Worten 2). Ea —, in der Eile, 
nell, beiläufig, nebenher, 

PASSAREE, pis-si- rds [ fry. passer] s. 
(Seeior.) das Bullentan womit der große Hals 
etwas binter bem Halsklamp niedergeholt und 
fet gemadt wird. 

PASSED, past, praet. u, part. 9, To Puss. 


PASSENGER, päs:sin-jär , [ftq. pussager] s. 1465 


ber Reifende (dei; u Wagen od. ju Schine), Pafr 
agier, 

Passexsen-FaArcon, päs:sin-jär-fAw-ko, s. ber 
Wanderfalk, Frembtingéfall, Edelfalk. 

PASSER , pästsür, (0, to pass) s. bet Bors 
beigehende, Wanderemann, A —- by, ein Bors 
übergebenber, 

PASSER, V. Sparrow. 

‚PASSIBILITY, p‘s-se-biltld-ı8, (fry. passi- 
an s. bie Leidendempfanglidleit, Paflibilis 

t. 

PASSIBLE, pds‘sdbl, [frj., lat. ibilis] 
ad). — ial leidfam, empfinbuhgsfäbig, 
pajlibel, 

PASSIRLENESS, pastsé-bl-nés, V. Passi- 
bility. 

PASSING, plstsing, part. adj. v. to pass. 
1) vortrefflid, vorzüglich. 2) aud) als ade. (um 
die Bedeutung eines andern Wortes ju verarten) 
außerorventlid;, Überaus (ungebr.), — fine, uns 
gemein fin; She swore, io faith, twas strange, 
"was — strange, fürwahr, rief fle, das war 
eltfam, ja Außer eltfam; For Oberon is — 

Hand wrath, denn Oderon vor wilbem Grimme 
ſchnaubt. 

Pa⸗estx catia, pästsing-hEl, s. die Todtenglocke. 

PASSINGLY , pds‘alng-1é, adv. auperors 
dentlich, überaus. 

PASSION, pfshiäu, [fr}., lat. passio] s. 
1, (ber Zuand eines Dinges, in weldyem es fich 
leidend verhält, im Gegeniage der Handlung, das 
Leiden, der leidende Suftand, (ungew.) die Leis 
denfchaft. 2) (der Zuftand da man leiter) dad Leis 
den, (und emphariich) das Leiden und Sterben 
Sefu Shrifti, die Paffion. ‘The iliac —, die 
Darmgicht , das Miferere. 3) die Empfänglich- 
teit eine Wirkung, welde durch eine äußere 
‚Dandlung bervorgebraht wird, die Leidens 
fähigkeit. 4) (iede unwintübeliche und rübldare Ber 
anderung im Gemuthszuſtande, befonderd jede Hef: 
sige und zur Gertigfeit gewertene Gemuthäbewe⸗ 
sung Had Begierde, von weicher die Seele beberriche 
wird) bie —— Love is the strongest of 
passions, Liebe ift die färkfte der Leidenſchaf⸗ 
ten; He koows the passions of the people with 
whom he deals, er fennt die Geidentdha en, bie 
Neigungen ber Leute, mit denen er zu thun bat; 
To have a — for, lieben; His — for your 
daughter, feine Seibenfchaft für eure Kochter; 
They have nu — for the glory of their country, 
fie haben feine Liebe, keinen Eifer für ben Rubm 
ihres Vaterlandes; A viorent — for fine clothes, 
ein beftiges Berlangen nad fhönen Kleidern; 
To put any one in a —, einen aufbringen; 
To into a—, zornig werden; He flew into 
such a —, er war auf einmahl fo zornig. Syn. 
V, Attachment. 5) ber Liebesgefang. 

Pussıox-srowen , pish +iin-flid-dr, ». die 
Paſſlonsblume. 

Pastiox-weex, pashtdn-w&k} 2. (die Woche, 
im welche der Tag fiel, an weſchem Jefus gemar 
tert wurde, bie Woche vor Oftern) bie Paffionss 
woche, Marterwode, Shariwode, bie Paffions> 
zeit, Marterzeit. 

+ To PASSION, [fre ionner] v. n. in 
deidenſchaft gevathen, feine Gemathsbewegung 
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ober Leibenfhaft äußern (mit for, over; bod un 
gebräuchlich). 

PASSIONARY, päshtän-dr-rt, lfrz. pas- 
sionaire, mittellat, passionarius) 5. (ein Bud, 
welded die Keidendgerhichte Jeſu Chriftt enthält) 
das Paffiondbug, — — 

PASSIONATE, pish*dn-nit, frz. passionne] 
adj, 1) letbenfdaftlid, With a — concern for 
his safety ‚mit einem lebhaften Antheil für feine 
Sicherheit; He is — for glory, er liebt den 
Rubm teidenfhaftlich. 2) (in engerer Bedeutung) 
jäbzornig. Homer’s Achilles is haughty and —, 
ber Achilles des Homer ift übermüthig und zum 
Borne geneigt. 

Six. Passionate, choleric, jäbzornig; hasty, 
teijbar; angry , zornig, Passionate, c ic 
und hasty bructen fämmtlich eine gut Gewohn⸗ 
heit geworbene Neigung zum Sorne aus, mit 
bem Unterfchiede, daß bei legterem die Aufwal⸗ 
lungen winiger heftig find. Angry hingegen fegt 
feine Neigung zum 32 voraus, ſondern be⸗ 
ſchrãnkt ſich lediglich auf einzeine Fälle, Pas- 
sionate people are seldom happy choleric per- 
sous deserve our pity, because their anger arises 
from physical causes; a hasty temper exposes 
us to many vexations; this circumstance made 
Matilda very angry. 

+ To PASSIONATE, v. a. 1) leĩdenſchaft⸗ 
lich (für erwas) einnehmen, rühren, 2) leidene 
Thaftlih, rührend ausdructen (icinen Summer e). 
3) beflagen Ciemands Schidfale e). 

PASSIONATELY, päshtäu-nät-1&, adv. 1) 
leibenihaftlic (eine Perſon Heben e). 2) bigig, 
aufbraujend, jornig, auf eine heftige , unges 
füme Weife. 

PASSIONATENESS , päshtän-nät-ads , s. 
1) die Leidenſchaftlichkeit. 2) die Heftigteit, der 
Ungeftäm. 

ASSIONED, pAshızänd, adj. leidenſchaftlich. 

PASSIONLESS , päshtdu-IEs , adj. teibens 
fchaftstos, : 

PASSIVE, pds‘slv , [ frj. passif, lat, passi- 
vos adj.1, (eine Einwirkung, Veränderung von aus 
Gen ber erfahrend, im Begeniage von thätlic) leis 
dend, leibentlich, pafjiv. The mind is wholly 
— in the reception of all its simple ideas, ber 
Geijt ift bei der Aufnahme aller feiner einfaden 
Begriffe vöuig pafjiv; (in dee Evradıt.) A verb 
—, ein leidendes oder paffives Zeitwort (wet- 
ches im Deutſchen dur werden gebildet wird, 
3.%. Lam taught, ich werde gelehrt). 2) teidend, 
buldenb, 

PASSIVELY , pästsiv-IE, adv. leibend, leis 
dentlid), pafjiv (ſich verbalten 2). (Evra. ) 

verb neuter is Englished sometimes —, as 
aegroto, I am sick,ein Zeitwort ber Mittelgats 
tung wird zuweilen nach ber eines leidents 
lichen Beitwortes ins Englifche übertragen, z. B. 
— ich bin trank. 

PASSIVENESS, tere 4s. 1) (der Que 
fand des Leidens) bie Leibentlichkeit, Paffivität. 
2) die Leidensempfanglidteit, Paffibititdt, 3) 


die Geduld, Rube. 
PASSIVITY , sivtvé-tt, s. die Leldent⸗ 
u. less) adj. 


lichkeit, Paffivitdt. 
feinen Durchgang geftattend, pfablos, 
PASSOVER. pi j 


PASSLESS, pds-lés, [von pass 
s“b-vör , [pass u. over] s. 


1) das jüdische Ofterfeit, Paffa. 2) (das an Oftern 
getödtete Dpferthier) das Paffa, Ofterlamm, Take 
alamb, and kill the — (h. Schrift), nehmt ein 
Schaf und tödtet das Paffa. 

PASSPORT, pistpdrt, [frj. passeport ] s. 
der Pah , Geleitöbrief, Paſſeport. 

PASSYMEASURK, pistsé-mézh-are, [itaf. 

mer20] s. (auch Cinque-pace) ein alter ern: 

er und fteifer Tanz. 

PAST , past, zuwellen, obgleich gegen bie 
Unalogie Passed. 
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PAST, (elloptife für past time) s. bie Bers 
gangenheit, , 

PASTE, päste, [altftz., frz. päte, aan] 5. 
1) (ein, mit einer Stürfigfeit sw einen weichen, etwas 
sähen und formbaren Körper gemachtes Mehl i fo 
4. 8. dicientge weiche formbare Maſſe aus Diehl 
und Wafer oder Milch 2, aus weicher Brod, Kuchen ¢ 
geformt und gebacen werden ; ferner die weiche 
Male von jubereiteter Erde, welche Töpfer 2 ger 
brauchen) ber Zeig. To raise —, Pafteten mas 
den, Fig. To mould Christendom into a new 
—, das Gbhriftenthum umformen, 2) (ein aus 
Mehl und fohendem Waser bereitetes Bindemittel, 
sei Körper zuſammen gu Heben) ber Kieifter ‚bie 
Pappe. 3) der Teig » oder Ufterftein, die Pafte. 

Pastenoann, päste:börd, s. die san , ber 

appenbedel, Grey —, Pappe aus mehreren 
—— geleimten Bogen Fließpapier ; A 
—-box, eine pappene Bide. 

Paste-por, päste:pöt, s. (bei den Buchdrucern) 
die Kleiſterſchüſſel. 

To PASTE, v. a. (mit Pape oder Keifer ber 
fetigen) pappen. — a heel, (bei Schuhmachern) 
einen Abfag Meiftern; Pasted up, angeflebt 
aufgekleiftert ; — on, (bei den Buddrucern 
antleiftern (einen Träger ge). 

PASTEL, pAs‘u, [fcg.] s. der Farberwaid, 
die Scharte, der Paftel, 

PASTELER, päst:lär, [», paste] s. der Pas 


etenbäder (ungebr.). 
. FASTERN ‚ pasttdrn, [frg. paturon] «, 1) 
(am Pferdehufe, bee Theil von ber Rothe bis zur 
Krone) bie Feffel. 2) Fig. (imverigtliden Sinne) 
ber Fuß (eines Menſchen). 

Pasrenn-soint, pds/tärn-jölnt, s. bad Feſſel⸗ 
ober Köthgelenk. 

PASTICCIO, päs-ııtısh&-3, [ital.] s. 4) bat 
Gemifh, Gemengfel (ungebr.), 2) (in der Cone 
funft) eine aus Tonftüden verfchiebener Meifter 
zu ——— Oper, { 

ASTIL, pis‘uil, [frg. pastille, pastel] s. 4) 
das Rducherfergchen. 2) (bet den Mahlern, ein aus 
Garbenteig aeformter und hernach getroctneter Stift, 
womit trocen gemabit wird) der Pajtell, 3) ber 
Waidkuchen (den die Farber gebrauden), 

Pastit-ratntixc, pisttil-pin-tlag, = bie 
Paftellmablerei, 

PASTIME, pds‘tlme, [ und time, frz, 

-tems, ital, passatempo] s. ber Seitvertreib, 
ie Kurzweil. By way of —, jum Zeitvertreib. 

To PASTIME, v.n. Kurzweil treiben, tury: 


weilen. 
PASTINACA, pds-U-näktä, V. Parsnip. 


PASTINATION, päs-U-nä:shön, [o, paste] 
s. (im Landbau) bad Jubereiten der Erde zum 
Pflanzen. 


PASTOR, pästtör, [lat.] #. 4) ber Hirte, 
2) Fig. ber Seelenhirt, Seelforger, Pfarrer, 
Paftor, 

PASTORAL, pé&sttdr-Al, (fr. , lat. pasto- 
ralis] L. adj. 4) ben Hirten gemäß, ländlich. 
2) Fig. zum Seelenhirten oder Pfarrer gehörig, 

aftoral. 
x —— päs-tär-Al-käre, s. die Seels 


orge. 
f — — pasttdr-al-lét-tdr, ⸗. (das 
RKeels(hreiben eines Biidofes an die ihm untergebdes 
nen Geidtiden) der Hirtenbrief, 

Il. s. 1) bas Hirten» oder Schäfergebidt, 
Paftorale, 2) ein Hirtenfhaufpiel, ländliches 
Schaufpiel, bas Paftorale. 3) Fig. ein Bud, 
weiches bie Seelforge betrifft, 

PASTORLIKE, pés‘idr-like, 

PASTORLY, p&s‘tdr-lé, 
GSeelforger oder Pfarrer gemäß, 

PASTORSHIP, pis2tär-ship, s. baé Pfarr: 


amt, Paftorat. ; 
PASTRY, patsteé, (fra. patisserie] s. 1) die 


adj. einem 
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Paftete, Porte. 2) (das Backen der Paſteten und der 
Ort wo fie gebacken werden) bie Paftetenbäderei. 

Pastay-coon, patstré-kddk, s. der Paſteten⸗ 
bäder, 

Pastar-wonk, päistr&-wärk, s. bie Pafteten, 
bas Backwerk. : 

PASTURABLE, pästishä-rä-bl, [fey, pasture] 
adj. zur Weide geeignet, 

ASTURAGE, pés‘tshd-ridje , [fcj. pätu- 
rage] s. 1) baé Weiden (des Viebes e). 2) (die 
Nahrung für dad Gieh, nämlich Gras und Aräuter, 
welche eö auf dem Felde und auf Wiese ſucht) die 
Weide. 3) (der mit Gras und Kräutern bewadiene 
Ort, wo das Vieh feine Rabrung felbit facet und 
finder) die Weide, Hutung, Trift. 

PASTURE, päs:wsliäre, [ftz. päture] s. 1) 
bie Weide, bat Butter, bie Fütterung. 2) Fig. 
die Erziehung, Bildung (umgebr.). 3) die Weide, 
Hutung, Trift. 

Pastuns-cartıe, pästishäre-kärtel, s. Vieh, 
das auf die Weide gebt, 

Pastuss-caounn, pistishdre-grddnd , s. bat 
PWeideland, 

To PASTURE, Iftʒ. päturer] I. ». a. weiden 
(das Vieh), 

Il. v. nm. weiden (vom Mich). 

PASTY, pästı, Iftʒ. pate] s. (ein mit einem 
Boden, Rande und Deckel Von Teig veriebened Gee 
bact, worin eine Speiſe aebacten wird) bie Paftete. 
Venison —, die Wilbpaftete. : 

PAT, pit, +. 1) Abfürzung von Patrick. 2) ein 
Spottname ber Irlänber. 

* PAT, ldurch Bucftabenverfegung vom lat. 
aptus?] I. adj. paflid), paffend (in. Besiehung 
auf Zeit und Ort). 

Il. adv. De. paffend. Now might I do 
it —, now he is praying, jegt Eönnt’ ich’sthun, 
bequem, er ift im Beten begriffen. 

AT , [viell, durch Buchftabenverfegung von 
tap, ober unfer Pats {ch} s. 1) ber (gelinde und 
fhnele) Schlag, Streich ( mit der Hand), ber 
Tapp, Patſch, die Patſche. 2) das Klümpden, 
|| ver Path, 

To PAT, v. a. (fanft mit der Hand fchlagen) 
patfchen, pätfheln, He pats my shoulder, er 
a meine Schulter; — at the door, an bie 
Khir klopfen; — (to beat) mortar, Mörtel 
fölagen , antnaden ;— the dough, (bei Bädern) 
den Zeig mit ber flachen Hand ſchlagen. 

PATACHE, pät-Atsh} [frj.] 4. ber Xuslieger, 
Ausleger , das Sei: 

PATACOON, pdt-t4-kdd0§ [fpan, patacon] 
4. (eine ſpanliche Mime=45h.8p.) ber Krewd* 
thaler, Aibertöthaler, niederländijche Thaler. 

PATCH, pdtsh, s. 1) der Fleck, Fliden, Gaps 
‚pen (zum Audbeiern einer beichädigten oper sere 
riſſenen Stelle), An old suit of patches, ein altes 
iberall geflidtes Kleid. ¢ Fig. A —, ein Narr; 
+ Cross-—, ein närtifcher Junge. 2) (überhaupt 
ein einge ſebtes oder eingelegted Stürf) ber Fleck, 
Plad, Pladen. 3) (ein Heiner Theil des Erdbor 
dens) ber Fleck. A little — of ground, ein Fled« 
dyen Gand 4) (ein fleines (Hwarses Plafer, womit 
Frauen und Mädchen ehemahls Flecken der Haut, 
Blätrerdien ¢ tm Geficht bedeckten) bas Schöns 
fleckchen, Schönpfläfterchen. 

To PATCH, ftandfhaftl. patfhen, bate 
fen] v. a 1) mit Kliden und Lappen bededen, 
ausbeſſern. A patched coat, ein geflicter Rod. 
Fig. — an old building, ein altes Gebäude 
ausbeffern; — up broken limbs, jerbrodjene 
Glieder zufammenfliden; — up a story at ad- 
venture, eine Gefchichte auf Gerathe wohl zuſam⸗ 
menfliden; — op a business, eine Sache dbere 
tünden, bemänreln; —np a guilty conscience, 
ein böfes Gewiffen zu —* gen ſuchen; 
— up a disease, eine Krankheit obenhin heilen; 
He did what he could —up his wretched » " 
er gab fid) alle Muhe feine erbärmliche Rebe zus 
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fammen zu ftoppeln; Man is buta patched fool, 
der Menfd ijt nur ein Handwurft, Prov. — a 
fox’s tail toa lion’s skin, [hmeicheln, wenn Uns 
eftüm nichts helfen will. 2) mit Sdbnflecden, 
hönpfläfterhen belegen (das Geſicht). 

Parcuwoax, plishtwirk, #. (bie aus Gilden 
beftehende Arbeit) das Flidwerl (aud Fig.). 

PATCHER , piishtdr, s. ber Flider, Aus» 
befferer ; Pfufcher, 

PATCHERY, päwsheär-2, s. die Klidarbeit, 
bas Fligwerk (ungebe.); Fig. bie Stiimperei. 

PATE, pate, [viell. vom lat. patina, maruen]s. 
1) (ehemats im ernftoafren, jegt nur im verächrlichen 
oder lächerlihen Ginn) bie Dirnfchale, ber Kopf. 
Fig. ‘The learned — ducks to the golden fool, 
einem goldnen Dhoren duckt ſich das gelehrte 
Haupt. 2) N ber Dachs. 

PATE, [fr3. pate] s. (im Seftungssaue , ein 
Halbrunded oder änglich rundes Nußenwert mit eb 
ner Brufiwehr) bas Hufeifen, 

PATED, pätıdd, [v.pate, der Kopf] adj. 
(in Bufammenfegungen) Löpfig. Long- —, fpi 
töpfig, Fig. liftig, pfiffig; Shallow-—, fade 
tipfig (aud Fig.) Curl- —, trauétSpfig. 

PATEE, pé-ié) (fry. patée von patte] adj. 
(Wavvent ) vrotenibcmige Cross —, ein pfotens 
förmiges Kreuz, Pfotentreuz. 

PATEE, [frj. pate] s. die Paftete, Petty-—, 
das Paftetchen Sielichpaftethen. 

PATEFACTION, pat-u-faktshdn , [Tat. 
—— die Eröffnung, Offenbarung. God, 

y the —of himself, Gott 2 durch bie Offen⸗ 
barung fen: ag r 

PATEN, pätn, [lat, patina, zuwrien] +. 
+1) die Platte, Schüffel, 2) [fra patene] (in der 
römifhen Kirche, baé Kelhfhüffelhen, Oblatens 
ober Brobtellerdhen, die Patene (chem. auch patel 


vom lat. patella), 

PATENT, pactidorod. pAtidat, [frg., lat. pa- 
tens] I. adj. 1) (juiedermanné Einſicht offen. Let- 
ters —, offene Briefe oder Befehle (ſolche obrigkeit · 
liche Befeble, welche jedermann angeben und öffent 
lid befannt gemacht werden). 2) (dur offene Briefe 
oder Parente sugelichert, jugerhellt) patentirt, par 
tentifirt. A — commodity, eine Patentwaare 
(womit in England dem Gabritanten p der Auein ⸗ 
handel durch ein Patent zugefichert wird). 3) fidhte 
bar, offenbar. 

N. s. (ein tandesberrlicher Greibeirt: oder Bevor: 
rechtungsbrief zu Kunfterfindungene) bas Patent. 

PATENTEE, pät-Un-ıd} 5, (einer, der mit 
einem Freibeitäbriefe oder Patente verfchen it) ber 
Patentifirte, 

PATER-NOSTER, pä-ır-nds:tär, [tat.] s. 
bas Baterunfer, Paternofter. 

PATERNAL, pa-tértndl, [fr3. paternel, lat. 
paterous) adj. väterlid. a) (vom Barer herriiby 
rend). His — estate, fein vdterlidjes Gut. b) 
(in dems BerhAltniffe eines Vaters als eines (olden 
gegründet, demfelben angemeſſen). — care, bie 
Baterforge, 

PATERNITY , p&-idr:nd-ı&, [frj. paternivé, 
lat, paternitas] s. die Vaterſchaft. 

PATH, plth, (Pfad, warn, wars) s.* {) 
der Pfad, Fubpfad, Fupweg. To leave the — 
to any one, einem aus dem Wege gehen. 2) (in 
der bobeen Schreibart überhaupt ein Wea) det Pfad. 

Paırarır, pächttll, s. bie Erdfliege, Erbe 


ſchnake. 
Paruwar, phthtwA, s. der Fußpfad, Fupfteig. 
To PATH, r. n. (wie auf einem Pfade) wane 


bein. For if thou path thy native semblance on, 
wenn bu in beiner angebornen Geftalt wande lſt. 
PATHETIC, p4-ihtı:clk , (me: 
PATHETICAL, pä-chöıttd-käl, 
* adj. 1) lebhaft, eindringend, kraftvoll, nad: 
dich, rührend, feierlich, pathetifch (von einer 
Rede 2. Whileihus — to the prince he spoke, 
indem ex fo pathetifch mit bem Kürften fprad. 
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PATHETICALLY , pi-chdutsd-kal-2, adv, 
1) pathetifd), auf eine nahdrüdliche ober rühs 
rende Weiſe. 2) Scheint auc für geziert ober 
affectirt Bene worben au fepn. 

PATHETICALNESS, Adtitd-kAl-nés, #. 
das Kübrende , Pathetifde. 

PATHIC, pach+tk, (lat. pathicus v. n&ozw] 
s. ter Knabe zur Unjudt, Sdhandenabe, 

PATHLESS , päihtläs , [pfablos] adj. 
pfablos. — woods, unwegfame Wilber. 

PATHOGNOMONIC , pa-hdy-nd-mdn‘tk, 
[rc@oyroorieds) adj. bie Zeichen ber Rranks 
beiten betreffend, pathognomifcd. 

PATHOGNOMONICS, pä-ıhög-nd-möntiks, 


4, pl. (die vebre von den Zeichen der Kranfpeiten P 


und ihrer richtigen Geurtheilung, ein Theil der Par 
thelogie) bie Pathognomit. 

PATHOLOGIC, pith-5-lédtjtk, t 

PATHOLOGICAL, pieh-s-Ibd ek, zu 
Poloyixos] adj. zur Krankheitätunde oder Krank⸗ 
heitslehre gehörig, pathologifd. 

PATHOLOGIST, p4-thöl218-jist, s. der 
Kr itéfenner, — 
PATHOLOGY, p4-thöltld-j8, [xadoloyury] 
4. bie Kranfheitétunde , Pathologie. 

PATHOS, patthds, [nado] s. (der Ausdruf 
großer, erbabener Leidenſchaft) ber Pathos, 

PATIBLE, pit:tl-bl, [v. lat. patior] adj. 
leidlich, erträgtih, 

PATIBULARY , p4-tlb:bä-1&-r&, [frg. pati- 
bulaire, v. lat, patibulum] adj. gum Galgen 
gehörig. — aspect, ein Galgengeficht, eine Gals 
genphyfiognomie. 

PALIENCE, päishönse, [frj., lat. patientia] 
4.1) die Geduld, a) (das ausbarrende Erträgen 
unangenehmer Empfindungen). Christian —, eine 
riftliche Gebulb; To lose —, To be out of 
— , bie Gebuld verlieren; You wear ont my—, 
ihr eefaönfet, ermübet meine Geduld; To take 
—, Geduld faffen, Prov. — perforce is a me- 
dicine for a mad dog, es ift hart, ein unabwenbds 
bares Unglüd mit Geduld ertragen zu müßen; 
— is a plaister for all sores, Geduld ift ein 
Pflafter aufalleBunden;—overcomesallıhings, 
Gebuld überwindet alles. b) (die Ertrasung der 
Schwächen, Febler g Anderer, ohne darüber ſich zu 
ereifern),. his — was gone, er ertrug ¢6 nicht 
länger; Have — with me, and I will pay thee 
all (6. Schrift) , habe Geduld mit mir, und ich 
will bir alles heimzahlen. 2) die Erlaubnif, Ges 
ftattung. By your —, mit Ihrer Erlaubniß. 
3) (als PRanjenname) bie gemeine Grindwurz, 
Mengelwurz, der wilde Ampfer. 

PATIENT, pä:shöat, [frg., lat, patiens] I. 
of; 1) ertragen fünnend, He is — of heat and 

„er fann nag ner Kälte ertrageng — of 
your scorn, eure Berachtung ertragend. 2) ges 
buldig. Be — toward all men (6. Schrift), feid 

* gegen jedermann. 3) nachfichtig. 4) bes 

rxriich. 

1. s. 1) der leibenbe il lim Begenfage bed 
handelnden), 2) der Kranke, Patient (in Bester 
bung auf das Berhättniß zwlſchen dem Kranten und 
dem Uerste, Selten unbedingt füreine tranfe Perfon), 

+ To PATIENT, v. a. beruhigen. Patient 
yourself, beruhigen ie fi. 

PATIENILY, päshönt-l, adv. gebuldig 
(etwas ertragen eg). 

PATIN, pät:tin, [lat patina) s. V. Paten, 2. 

PATLY, pét‘lé, [von pat] adv. pafilid, 
a fi dt, 

ATNESS, pätinds, — die Paplichkeit , 
Schidlichkeit, 

PATNEY-BARLEY, pätn&bär-iE, s. bie 
Bartgerfte, türkifche Gerite, 

PATRIARCH, pätire-Ark , [mergeupyng] +. 
4) ber Erz⸗ oder Stammvater, Patriarch. 2) 
(Ser Name der Oberbiichöfe der morgenländifchen 
Ehriften) ber Patriarch, 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wier, 2, Bd. 
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PATRIARCHAL, pä-trö-Arkäl, adj. 1) erge 
vadtertidh, patriardatijd), 2) zu ben Oberbifchäfen 
oder Patriarchen gehörig, patriardatifd. 

PATRIARCHATE, ph-trö-ärckät, 3, gag 

PATRIARCHSHIP, pättrö-Ark-ship } * 
—*— Patriarchen, bas Oberbisthum, Paz 
tr at, 

PATRIARCHY, pAttrd-dr-ké , s. 1) bas Erzs 
vaterthum, bie Ergvaterwirde. 2) ber Sprenz 
gel eines Patriarden, das Patriardat. 

PATRICIAN, pä-wishtän, [fat. patricius] 
I. * ſtadtadelig, edelbũrgerlich, patriziſch. 
With — blood, mit bem Blute ber Patrigier, 
I. s. der Bornebme , Ebelbürger, Edie, 
atrizier. 

PATRICIATE, pé-trishtdte, s. der Bürgers 
ober Stabtabel, das Patriziat, 

PATRICK, — 4. (Manndtin.) Patricius. 

PATRIMONIAL, pdt-tré-md-nd-al, [frg., v. 
lat. = adj, vom Bater geerbt, erb⸗ 

ettlid), patrimonial, — estate, das Erbgut, 
atrimonialgut. Fig. Their — sky, ihr anges 
mter Himmel. 

PATRIMONIALLY, pät-irö-möind-Al-R, 
adv. ererbt, durch Erbſchaft. 

PATKIMONY, pättrd-män-ne, 5. dad nds 
terlicye Erbe, Erbgut, Erbtheil, Patrimonium, 
— of St. Peter, das Patrimonium Petri (dad 
vorgebliche Erbtheil Ded Apoftels Verrus, ein Sebiet 
um Rom, welches Kaifer Conftantin im ren Jahr» 
hundert dem Pavite grichentt haben ſoll, aber ele 
gentlich pu Unfange ded 12ten Jahrhunderts durch 
eine Schenfung der Grafinn Mathilde von Zuscien 
an die Pavite tam), 

PATRIOT , pä:trd-ät, (fr. patriote, mu- 
rowans] I. s. 1) der Baterlandsfreund, Patriot. 
8* Eroniſch/ der aufruhriſche Storer der Regierung) 
aa Patrioten ähnlich & 

. adj. einem Patrioten ‚ daterläns 
bifh, patriotiſch. 

PATRIOTIC, pd-tré-du'lk , adj. patriotifch, 

PATRIOTISM, pä:ır&-ät-Tem , +. die Bater> 
landéliebe, der gute Bürgerfinn, Patrioti¢mus, 

To PATROUINATE, pi-wbise-näte, [lat, 

trocinor] v. a. (até Gönner) einen befchügen, 
—* beiſtehen (ungtbr.). 

PATROCINATION, pf-trdé-sé-ndtshin, s, 
ber Ginnerfdug, bie Beſchirmung. 

PATROL, pa-trdles (frz, putrouille] s. 1) 
bie umbergehende Soldatenmade, die Runde, 
Schaars oder Streifwache, Patrouille. 2) (der 
Gang einer dazu beſteuten Wache, bei, in der Macht, 
um die Poften ju unterfuchen,) bie Runbe, 

To PATROL, v. n. die Streifwache Halten, 
bie Runde halten, patrouilliren, 

PATRON, pä*trön, [lat. patronus] s. 1) ber 
Gönner, Befhüger, Patron, Fig. The patrons 
of innate principles, die Bertheibiger angebors 
ner Grunbdfdge. 2) (in engerer Bedeut.) a) (eine 
Perion, die das Redt hat, eine geifttiche Prründe 
oder eine Pfarre zu vergeben) ber Patron, Kir⸗ 
dhenpatron, b) (in der Fark, Kirche) ber Saugs 

Beige, Patron, 

PATHONAGE, pat‘trin-Idje, [frj.] ». 1) det 
Gönnerfhug. 2) (in engerer Bedeut,,; der Shug 
eines Schugheiligen, Patrons, 3) (das Recht, die 
Stellen oder Piründen an den Kirchen ju vergeben) 
baé Patronat, Patronatéredt, die Kollatur, ber 
Kirdenfag, bad Kirchen⸗ oder Pfarrlehen. 

To PA1 RONAGE, v. a. alé Patron beſchũz⸗ 
yn, in Schug nehmen. 

PATRONAL, päurö-näl, adv. fhilgend, bes 
fhügend. — gods, die Schutzgötter. 

PATRONESS, pä:irön-#s, s. 1) bie Gönnes 
tinn, Befdigerinn, Patroninn (Patrona), 2) 
(in engerer Bed,) a) (eine weibliche Perfon , die das 
Rechte hat, eine geiſtiiche Pfrande oder Pfarre iu 
vergeben) die Patroninn, Kirdyenpatroninn. b) 
bie Schugheilige, Patroninn, 
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To PATRONISE, pätirö-nlze, [fr;. patro- 
en ] v. a. befhägen, in Schug nehmen; bes 

nftigen. 
as PA TRONISER, pat-trb-nlzetar,s. der Befdytiys 
get, Gönner, Patron, 

PATRONLESS, pi:trdo-Ids, adj. feinen Bee 
fhüger, Sinner, Patron habend. 

PA'TRONSHIP, pd*udo-ship, s. bie Bönners 

aft. 
Ser RONYMIC, t-trd- nlm ¢mlk } 

PATRONYMICAL, pät-ird-nim: mö-kil, 
[xtrgovusenos] I. adj. (nach den Beiclechtd+ oder 
Adkunftönamen) patronymiſch. 

IL. s. der Waters oder Geſchlechtsname, bas 
Patronymifon, 

PAL — [fe3.] s. die Tage, Pfote. 

PATTEN, pdi-tin, [frj. patiu) s. der (656 
gerne) Ueberſchuh (der Srauensverfonen ). Fig. 

of a pillar, (der Fuß oder der untere Theil ek 
ner Säule, auf welchem der Echaft derfelben rubt) 
der Säulenfuß, bas Schaftgefimfe, 

Parrenmaren, pärtlo-mä-kör, s. einer, ber 
(Helzerme) Ueberſchuhe (für Seauensperionen) 

t 


madıt. 

Yo PATTER, pätitär, [verw, mit bem fr. 
patte] I. v. n. ftrampeln, ftcampfen, trampeln. 
— down, berb nieberfallen. Fig. Pattering hail 
comes ¢, plabbernder Hagel kommt re. 

IL v. a. plappern, — out prayers, Gebete 
Serplappern. 

AUTERN, päutärn, (frz. patron, zirugor] 
s. 1) das Mobel, Mufter ( wornad etwas gee 
macht wird). Fig. I will be the — of all 
tience, ich werde bad Mufter aller Geduld 
eyn; The example and — of the charch of 
Rome, bas Beifplet und das Vorbild ber römis 
[hen Kirche. 2) (im engerer Bedeutung) a) (bei 
den Aunftwebern, die geseichneten Muſter) bie 
Patrone. To tell the —, bad Bild angeben, 
b) (auch Stücke Papier g, welche die Größe und 
Gorm der Theile von Kleidungtſtucken, als Aermel 
r, igen, nach welchen diefe zugeichnitten und gee 
macht werden) bas Muſter. 3) (ein feines Stück 
von einem Ganien, beiien Beicbafenheit daraus 
in erfeben, doch gewöhnlich von Tuchern, Zeugen / 
Stoffen 2) bas Muſter. Fig. A fearful — of 
his just displeasure, ein fürcbtertiches Beifpiel 
feines gerehten Mißfallens. 

To PATTERN, (frj. patronner] v. a. 1) abs 
copiten (ungebr,) Fig. Which is more than 
history can pattern, wovon bie Geſchichte nichts 
Achnliches aufzumweifen hat. 2) zum Mufter dies 
nen laffen (ungebr.) Fig. Let my own judgment 

tern oat my death, mein eigner Urtheils⸗ 
prud regle meinen Tob, 

PATTY, paw, Abkürzung von Martha. 

PATTY, Im. — s. dad Paſtetchen. 
veal-—, ein Kalbfleifdhpaftetchen. 

Parrtran, pat-té-pia, 4. die Kortenpfanne. 

PAUCILOQUY, pdw-stlté-kwé, (lat, pan- 
ciloquium] s. baé wenige Reben, die Rebefchen. 

PAUCITY, pawisbad, [lat, paucitas} +, 
(ter Quand, ba etwas der Zahl und Menge 
nad unbdedeutend, gering it) bie Wenigkeit, 

PAUL, pawl, [aud pawl, Palle] s. (in 
ber GhiFiahrt, hölzerne oder eiferne Gperrtegel, 
welche den Rucklauf der Spillen verhindern) bie 
Palle. Hanging pauls, Pallen, die unter bem 
Dec befeftigt Ay und beinabe in fentredter 
Richtung in das, unter bem Ded befindliche 
Sangipill faſſen. 

Pavisits, pämliblus, s. pl. (in der Schiffahrt, 
die Snigen des Gloͤdengalgent, wenn baran die 
wen des Bratipins vefeftigt find) bie Pallbds 

nae. ' 

To PAUL, v. a. (&eefor,) — the capstern, 
Pallen ans Gangfpil legen, 

PAUL, [lat, Paulus] 1) (Mannsern,) Paul, 
St. —, ber heilige Paulus; St. Paul's, bie 

21 
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Paulstirde (in Qendon). Prov. Paul's will not 
always stand, alles ijt vergdnglid). 2) (als 
Pflansennante) Paul's betony, ber gemeine Feld⸗ 
ehrenpreis. 

PAULINA, päw2ll.nä, s. (Weibertin. Pauline, 
To PAULTER, päwl:tör, V. To Palter. 
PAULTRY, päwl-te, V. To Paltry. 

* Yo PAUM, pam, [ frz. paume] v. a, bes 
trügen. He paumed his crusts upon us for 
mution, er gab bei ung feine Krufien für Hams 
melfleifh aus. 

PAUNCE, pänse, V. Pancy. 

PAUNCH, pänsh , [landfgaftl. Panſch, 
Pantſch, frz. panse, jpan, panes, ital. pan- 
cia, Fat, pandex] s. 1) ber Wanft, Baud. 2) 
(in der Echisfabrt, Matren ven Echiemansaarn 
oder Kabtlgarn, welche um die Raaen aemikert 
werden, wo fie am Mak anliegen, um fie tor 
dem Schenern zu ichüsen) die Stoßmatte. 

Panscn-reruien, pänshib&l-l-&d, adj. dicts 
wanftia, dickbauchig. 

To PAUNCH, v. a. (die Eingeweide autaeh» 
men) ausweiten. 

+ PAUNCHED, pÄnshd, adj. wanftig, baus 
cia. Great —, dickbauchig. ‚ ; 

+ PAUNCHY, panshté, adj. didbaudig. 

PAUPER, päwipär, [lat.] s. (einer, der A 
mofen erhätt) der Arme, 

PAUPERISM, paw'pdr-lem, s. bie Armut. 

PAUSE, päwz, [frj., lat, pausa, mation 0. 
maw, revow, sate) s. 1) die Paufe. a) (die 
Unterbrechung, das Annebalten, Nurhoren in eis 
ner Handlung, und Die Beir fo lange diese Unters 
brechung dauert), Our discourse ¢ falls into 
more panses and p, tinfere Rede £ zerfällt in 
mebr Xbfäge, und x; By pauses, in Zwiſchen⸗ 
räumen; What — from woe, what hopes g, 
welcher Stillſtand im Leiden, welhe Hoffnungen 
e; Some little pauses in our joys, einige Metne 
Unterbredhungen in unfern Freuden. Fig. I 
only require some —, id) bitte nur, mir ein 
wenig Rube zu laffen; Vo stand in —, in 
Zweifel fteben, fic) dedenken. b) (ber. in der 
Tonfunft, das Iunehalten mit dem Spiele oder 
‚ Gefange auf eine gewiſſe angegebene Zeit). To 
make a —, paufiren, 2) (der Det, oder das 
Zeichen (—) wo cine Pause gemacht werden fot) 
der Rubepunkt. — in a verse, die Gafur. 

To PAUSE, v. a. eine Paufe machen, paus 
fen, paufiren. Pause a day or two, wartet eis 
nen ober zwei Tage; So here the archangel 

us'd between a world destroy'd, and ¢, fo 

ielt bier der Erzengel inne zwiſchen einer 

seritörten Welt und e; Ihe pausing choir, ber 
zen Gher. Fig. Solyman pausing a 
ittie upon the matter, Solyman, ein wenig über 
die Sache nacfinnend, fid ein wenig darüber 
bedentend. 

PAUSER, paw?üt, s. einer, der paufet ober 
paufiret; Fig. einer, ber fih bedentet, ber 
nadıfinnt. 

PAUSINGLY, pdwsting-l4, adv. nad einer 
Pauje, in Zwifchenräumen. 

PAVAN, paviio, 

PAVEN, pdy+én, 

PAVIAN, pdvti-io, 

PAVIN, piv‘in, 
pavane, v. lat. pavo] s. (ein ſvaniſcher feierlis 
* ae Pavane, — Pfauentanz. 

To PAVE, pave, . paver, lat, pavio, 
ud, au ps a. ont Badfeinen ober Steis 
nen belegen. The streets are paved, die Stras 
fen find aepflafterr. Fig. A paved way to ¢, 
ein — Weg nad r. 

PAVEMENT, pigesment, [lot, pavimen- 
tum] s. bas Pflafter (auf der Glue, der Stra— 
fe N: das Steinpflafter, A marlıle —, ein 
Marmorpflafter; — of bricks, ein Pflafter 
von Baditeinen. 


[fpan. pavana, fr}. 


PAW ~ 


Pavewent-neatsa, pävermönt-b-tär, s, der 
Pfloftertreter, Tagdieb. 

= one er ', ». a, pflaftern (ungebr.) 

> oR, patvdr, 

PAVIER, —— [fr3. paveur] s. (einer, 
der ein PAaRer von Eteinen tegt) der Pflafter 
ter, Dflafterfeger, Gteinfeger, Dammſetzer. 

Fig. Parier's worship, bie Straße, 

PAVIAGE, pievi-Adje. |frj. pavage, mittellat. 
Psyagium] s. das Pflaftergeld, Strafiengeld. 

PAVICE, patvis, [ fry. pavois, mitteflat. 
pavesium, pavissis] s. 1° ber große Schild, 
die Tartſche. 2) (Geefer.) bas Schanzkleid, die 
Schirmwanb. u 

PAVILION, pi-viltyän, frz. pavillon] +. 
1) das Seithaus, der Papillon. 2) (die Neben 
oder Seitengebaude von Palditen) der Pavillon, 

To PAVILION, » a. 4) mit Belten verjez 
ben, bedecten. 2) in Zelten ſchühen. He abides 
vevilioned on the grassy ruin, er wohnt in 
Beiten auf der grajigen Ebene, 

PAVING, phtving, lv. to pave] s. das Pfla= 
fter (von Etcinen, Bach oder Ziegeiteinen), dad 
Steinpflafter. 

Pavinc-neerte, phtving-bée-u, s. (eine Hands 
ramme der PAaherer, dad Pflaſter eben und fet 
su Rogen) ber Pflafterftößel, die Jungfer. 

Pavinc-maneies, pätving-mÄr-bis, s, pl. 

liefen. 

x Pavine-stone, patving-stine, s, ber Pflafters 
ein. 

PAVO, patvd, [lat.] s. (ternt., ein fürlis 
dies Eternbild, der Pfau. 

PAVONE, pi-vines [ital,, lat, pavo] s. 
der Pfau. 

PAVONINF, pävivö-nIne, [v. Tat, pavo] adj. 
1) pfauenfhmweifartig. — ornaments, Bergieruns 
gen, welche die ſchilernden Figuren bes Pfauens 
gcfieders vorftellen. 2, fhillernd wie ein Pfauen- 
ſchweif (von veridiedenen Meralten, nachdem fie 
gerhmolsen worden). 

PAVY, patvé, Ifrz. pavie] 5. (eine Art Pfirfide, 
die fich nicht vom Ereine lesmachen) ber Därtling. 

PAW, paw. |wall. pawen] s. 1) (der Sufi eis 
nes wilden Thieres) bie Pfote, Tage, Mlaue, 
Sraile. The — of a liom, die Tatze eines Lbs 
wen. 2) Fig. (im verädtlichen Sinne / die Hand) 
bie Pfote. 

To PAW, L v. n. ſcharren, fragen. He (the 
horse) paweth in the valley ıb. Edhrift), es (dag 
Pferd) ſtrampfet auf den Boben. 

IL. « «. 1, mit dem Borberfuße hauen, ſchla⸗ 
gen, fharren, fragen. His hot courser paw'd 
th’ Hungarian pl sin, fein higiger Renner ftampfte 
das Ungarifche Feld, 2) —the ground (von fers 
ben), blöde geben, fic) fdonen, 3) (ungeſchiett 
und vlump mit den Händen begreifen) betappen, 
betappfen. 4) pjdteln, ftreideln (einem die Wan ⸗ 


gen re. 

PAW, [pab, lat, vah) interj. pfui! 

+ Pawernicas, pdw ‘triks, en pi. garftige 
Streidhe. 

PAWED, päwd, adj. 1) Pfoten oder Tagen 
babend. 2) breitfüßia, plattfifig. 

|) PAWRY, päw-k&, [angel]. paecan] adj. 
PAWN, päwn, [landfdaftl. Pand, Pfand] 
s. 1) bas Pfand, a) (eine Sache, die man einem 
Andern jur Eiderbheit für die Erfüllung und Loe 
jung einer eingegangenen Gerbindlicdfeit deers 
gibt), Her honour's —, ihrer Ehre Pfand. b) 
(in engerer Bedeutung, eine Gache, die dem Blau 
biger zur Sicherheit feines Darlehens übergeben 
wird). To lend upon —, auf Pfänber leihen, 
2) (das Berpfänderienn) bie Verpfändung. To be 
in —, verpfändet fenn, rg. My honour is at 
—, meine Gore tft verpfändet, 

Pawsnnones, phwnt 


Pfänder leihet. 


dr, s. einer, ber auf 
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To PAWN, v. a. zum Pfanbe feben, bers 
pfänden, (feiten anders als von Pfandern worauf 
man Geld leiber). He hath pawned his horses, er 
zu feine Pferde verfegt; I dare pawn down my 

ife for him, id) barf mein Leben für ihn zum 


PLN If 
" a s. ber Pfau, 
PAWN, ein of the hand). 

PAWN, Ifrz. pion] s. (im Schachſwiele, dicies 
nigen Steine, welche tie ere Reihe einnehmen) 
ber Bauer. 

PAWNAGE. plwntidje, s. bas Berpfänden. 

PAWNEE, pawnté, [v, pawo, Pfand] s. 
(ver Inhaber eines Brandes, auf welches er einem 
Andern Geld arlichen bat, der Pfandinhaber, 
Pfandhaber, Pfandgerr, 

PAWNER, pawntir, s. ber Berpfänder. 

PAX, päks, [lat.] s. 1) eine Art feines Bild. 
2) der Kelchdeckel (dem vor der ReFormarion das 
Goll zu küſſen pflegte, wenn ber Gortesdien ger 
endigt war), 

. Pax-anean, piksthréd, s. die Hoftie. 

PAX-WAX, päkszwäks, V. Packwar. 

To PAY, pa, [ftg- payer, lat. pace) praet. u, 
part. paid. v. a. 1) zahlen, bezahlen (reine Gute 
den 2), — for what one buys, bezahlen mas man 
fauft; To get one's debts paid, feine Schulden 
einkaffiren; — away money, eine Summe Gels 
bes auszahlen ; aud) bezahlen laffen; — buck, 
zurüdzahlen; — down, erlegen, baar bezahlen 
— olf, abbezablen, adlognen, Fig. — one’s self, 
fi) bezahlt machen ; They paid their offerings to 
Hercules, fie brachten bem Herkules ihre Opfer 
bar; This day I pied ge my vows (6. Schrift), 
ich habe heute bezablet für meine Gelübde; — 
one's respects to any one, einem feine Ebrerbie⸗ 
tung bezeigen; — a visit, einen Bejuh machen; 
They often pay for their mistakes with their 
leads, fie zahlen oder büßen oft für ihre Bers 
feben mit ihrem Kopfe; He pays me with dis- 
dain, et lohnt mir mit Verachtung; — at- 
tention to, Achtung geben auf g; Vl pay you, 
ich will cud bezahlen (trefien, fchlagen) ; — off 
any one, einen fnuffenz; (Geefer.) Pay away 
more cable! tid) dem Anker mehr Tau aus! 
Prov. + Ipaid him in his own oder in the same 
cuin, ich habe ihn mit gleicher Münze bezahlt 
(ibm -Gteiched mit Gleichem vergeiten); To roh 
Peter — Paul, einem abborgen um einen Ans 
bern zu bezahlen. 2) (besablen und verabſchleden) 
ablohnen (feine Arbeiter e). 

PAY, s. bie Bezahlung, ber ohn, The sol- 
dier’s —, ber Gold eines Soldaten; Have you 
a large —? find Sie gut bezahlt ? : 

Paroar, pitda, s. ber Bahltag. 

Parmasten, patmAs-tir, s. ber Zahlmeifter, 
— of the forces, der Kriegszahlmeifter, 

Parsisturss, pitmis-trés,s.die Zahlmeifterinn, 

To PAY, [viell. verw, mit dem fry. poix, 
lat, pix] v. a. (Eeefor. ‚mit Ped, Theer, unichlitte) 
überfämieren, beftreichen, — a ship, ein Schiff 
theeren; — a ship's bottom, ben Eäiffstoden 
mit unſchlitt befhmieren; — a mast or yard, 
einen at ober = Raa — bacplifen 5 
— a sera. eine Nath, Fuge verpichen, verpeden. 

PAYABLE, ee {ftg.] adj. (aeqabit wer 
den fonnend, auc foltend) zahlbar. — at sight, 
PAYER. phche [ ber Baht 

+ patar, [fri. paveur] s. ber Babler. 

PAYING LADLE. !fn “A ae [von to 
pay (Geeivr.)] s, der Pechlöffel mit einem Gus, 
um die Nathen zu verpecen. : 

PAYMENT, phtmént, s. 1) (das Qahten) die 
Bahlung, Besahlung (einer Schutde. Prompt —, 
baare (contante) Zahlung; He brought me aten 

ound note in part- —, er brachte mir eine 

anfnote von jehn Pfund auf Abſchlag. Fig. 
Aa ordinary groom is for such —! wird ein 
Stallknecht doc fo belohnt! 2) {die Summe, welche 


PEA 


ausgejahit wird) bie Zahlung. + Fig. Payments, 
tüchtige Schläge, Prügel. 

PAYNIM, patnim, V. Painim. 

To PAYSE, päse, V. To Poise. 

PAYSER, päs-ür, V. Porser. 

PEA, pe, [ftg. pois, lat. pisam, afaor] pl. 
peas oder pease, V. biefes. s. bie Erbfe. 1 he 
great garden —, bie Gartenerbfe; Dwarf —, 
(aud French dwarf —) die Zwergerbſe, Branzs 
erbfe, Kruperbiez; Sugar — ( with an esculent 
husk), die Zudererbie, Juderfchote, Rose—, die 
Rofenerbfe; Sea —. die Geeerbfe, Stranderbfe, 
Meerfiranderdfe; Everlasting —, die Platterdfe 
mit breiten Blättern; Narrow-leaved everlast- 
ing —, die wilbe Platterdje; Broad -leaved 
everlasting —, die Winterwide; Grey —, bie 
Rider, Common white —. die Felberbie; 
Tall marrow —, bie bobe Engtifche Erbje; Issue 
—, bie Fontanellerbfe ; Sweet —, bie Spanifde 
ober wohlriehende Wide; Winged — , (eine 
Urt des Schotentices) die Spargelerbje, der 
Spargelfiee, die Spargelſchote. 

Pea-sorten, pétbdil-dr, s. der Dampftopf. 

Pea-cneen, pitgrétn, adj, grasgrän. 

Pea-ore, petdre, 5. (auch Pisiform oder Gra- 
nular Iron-ore, oder lronstene, Lenticular Clay- 
ironstone ) ber Börnige gelbe Thon» Eifenftein, 
das Bohnens und Linfenerz. 

Pra-stone, pétsibae, 5. (aud Pisiform Lime- 
stone) der Erbfenftein, erbfenförmige Kaltitein 
ober Schalenlait, 

PEA, [lat, pavo] V. Peacock, Peahen. 

PEACE, ‚ [fr3. paix, lat, pax] s. 1) ber 
Friede/n). a) (der Zuftand der Rube und Eiders 
beit in der bürgerlichen Sefellichait). —— 
Friede halten, ſich ruhig verhalten; ‘To hold 
cne’s land in —, feine Ländereien ungeftirt bee 

ten; To bind any one to —, einen unter 

ürafchaft verbinten, Friebe mit feinem Kläger 
ober feiner Gegenpartei zu halten; Justice of 
the —, ber Friedenévidters The authority of 
the justices of the — pervades the whole coun- 
ty, die Gewalt ber Friedensridter erfiredt ſich 
über die ganze Grafichaft ; Sessions of the 
—, V. Sessions; The king’s —, (Rechts 
ferace) jener Friebe, ben der König bem Uns 
tertbanen für feine Perfon und Gigenthum 
verfpriht; God's —, (ein Erilitand der unauf 
bortichen KRitteriehden, der im Jahre 1032 in Frank 
reich und Enaland für Sonn · und Feſttage geboren 
ward) der Gottesfriede; Time of —, die Zeit, 
wenn die Gerichtöböfe offen find und jedermann 
Schup zu erwarten hat. b) (derienige Quftand, 
in welchem weder uneinigkeit nod Gewalrthätigkeit 
Statt finder). To live jo —, to be in —, in Fries 
den, in gutem Ginverftdnoniffe leben; To make 
cne's— with any one, ſich mit ¢inem nen. 
Syn. V. Tranquillity. €) (beionders + das gute 
Einverftändnif poifhen Staaten und Staaten, int 
Graenfage des Krieges). No make —, Friede 
maden; In time of —, in Friedendseiten; A 
treaty of —, cin Friedenévertrag; To clap up a 
—, einen Sdheinfrieden ſchließen. 2) Fig. «) (der 
Zufand, da man von heftigen und unangenehmen 
Empfindungen beireit it, die Ruhe des Gemüthes) 
der Friede. The — of the soul, der Seelen» 


frieben, die Geelenrube; — be with him that g, - 


Friede fei mit ihm, dere; — be unto thee, 
fear not, thou shalt not die (b. Edrift), Friebe 

i mit dir, fürchte dich nicht, bu wirft nicht 

erben; Inward -—, ber innere Fieden. 3) (die 
Ubwefenbheit allies deen was unangenehm und ber 
fhwerlich ift, was den gemütblichen Zuftand ſtort) 
bie Rube. To hold one's —, fic) ruhig oder ftille 
verhalten; (aud als Befehiswort, ſich Rube zu 
verichagen oder Stilifchweigen zu bewirten). Hark! 
—! it was the owl that shrick’d, bord! ftil! 
die Eule war's, die kreiſchte. 
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Peacepneaxen, pöserbrä-kür, s. ber Friedens ⸗ 
brecher. 

— ‚ phsetma-kdr, s. ber Friedens⸗ 
ifter. 

Psacz-orrenins, pese-if-far-Ing, 5. (ein Opfer, 
wonuir man erwas jobnt, wieder gut macht) bad 
Sübnopfer,, Söhnopfer. 

Peace-orricen, jesc-öl-[l-sär,s. ber Gerichts⸗ 
beamte. 

Peaceranten, pesetphe-ttd , adj. in Frieden 
dabingefchieden, in Rube geftorben, 

PEACEABLE, p&etä-bi, ads, 1) (aenelat, 
Frieden und Rube zu erhalten) friedlich, friedfam, 
friedliebend. These men are —, diefe Leute find 
friedfertig. 2) (rmbig , fiber, Frieden gemährend) 
friedlich, friedfam. Ina — manner, auf eine 
friebliche Art, 4) (nicht aewaltſam oder blutig ) 
rubig. A — death, ein ruhiger Tod. 4) uns 
geftört. The— continuance of ¢, die ungeltörte 
Fortdauer bes r. 

PEALEABLENESS , plsetd-bl-nts, s. die 
Geneigtheit Fricden und Rabe zu erhalten, 
Kriedfertigkeit, 2) die Stille, Rube. 

PEACEABLY , pise!4-blé, ade, 1) friedlich 
(berridien £). 2, ungejtört, in Frieden oder Ruhe 
(dain ſcheiden ep). 

PEACEFUL, pésetfdl, adj. 1) fooer.) frieder 
voll, The — cottage, die friebvolle Hütte, 2) 
friedlich (von Worten £). Lhe — power that 
governs, bie milde oder fanfte Gewalt, welche r 
regiert. ‘ 

EACEFULLY, pése*fil-lé, adv. 1) fried: 
voll. 2) friedlich, fanft, 3) ruhig, ungeftört, in 
Frieden (eben e). 

PEACEFULNESS, pese*fäl-nös, s. ber Kriebe, 
die Rube. 

PEACELESS, pésetlis, adj. des Rriedené, 
ber Rube beraubt. 

PEACH, péuh, [ fti. peche, Dfirfde, 
Pfirſich, lat. persicum (malum) | s. 1) die 
Pfirfche , Sir . 2) der Pfirfihbaum, The 
quince- —, yellow- —, bie Pfirfchenaprikofe. 

Peacn-covounsn, peishtkäl-türd, adj. pfirjiche 
blüthfarben. 

cu-tare, pltshtudé, s. der Pfirſichbaum. 

‘To PEACH , [verberbt von impeach] ». a. 
und v. n. anklagen, beſchuldigen. 

PEACHER, pétsh‘dr, s. der Anfläger. 

PEACHICK, ptshik, [von pea, Pfau, lat, 
Di u, chick] s. (das Junge eines Prauen) das 


faubühnden. 
PEACOCK, péthék, [von pea, Pfau, lat, 
pavo u, cock] s. der Pfau, Pfauhahn, Crested 


— der Pfaufafan. 


Peacocs-risn, petkbk-fish, -. (eine Art gins 
firche) der Meerpfau, 

PEAHEN , pé‘hén, [von pea, Pfau, lat, 

vo tt, hen] s. die Pfauinn, Pfaubenne. 

PEAK, péke, (fr. pic, pique, Dile, lat. 
pica, xyxrés] s. 1) die Spige, der Gipfel (des 
Mentblane p). 2) (nbertaupr ein dann aus aufen · 
des Dina) die Spige. 3, der fic) erhebende Bor: 
derthell eines Repfpuges. 4, V. Peek |frz. pic}. 

PEAK, [frj. pie] s. der Spedt, Green —, 
der Griinfpedt. 

To PEAK , [vetw, mit weak ober viell. mit 
dem landſchaftl. pipen?] v. n. 1) Eränftich 
ausſehen. Peaking , fränkelnd, 2) eine verãcht⸗ 
liche Rolle fpiclen, Frieden, die Nafe in alles 
fieden, alles beriechen, unbefugt unterfuchen. 

Peax-coose , pkeigödze, (Pipgans] s. (ats 
Rorwurf)dieeinfätti — (der dumme Venfch). 

PEAKISH, sish, [v, Peak, der gebirgige 
—— von Derbyshire] adj. eine hügelige oder 
fpigige Cage bezeichnend oder dazu gehörend, 
gebiraif . In his — dialect, in feinem Dialekte 
vom Gebirge, 

PEAL, péle, 4. 1) (mehrere auf einander fol, 
gende laute Tone) ber Schall (der Glocten g). Ihey 
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were salnted with a — of artillery from the 
tower, jie wurden burd) Kanonendonner vom 
Tower begrüßt; A— shall rouse their sleep, 
ein Schall (der Ceompete am jüngsten Tage ) 
wird fle bem Schlafe entreißen ; To ring the 
bells in —, zufammenläuten ; Peals of shouts 
hat rend: the heavens, gellendes Jauchzen, bas 
den Dimmel zerreißt z A— of thunder, — 
neridiags A — of hail, ein Hagelſchlagz A 
— of rain, ein Plagregen. Hig. I myself van- 
quish’d with a — of words, ic) feldft, beftegt ' 
vom Shall ven Worten. Prov. lo ring any one 
a— cinen ausjdjelten, ihm den Kopf waſchen. 
2) (ungevräuchtich fur) das Gefumme, 

To PEAL, IY. to bell] Lv, rn. laut tönen, 

ſchallen. ‘The pesling organ, bie fhallende Orgel. 
il,v. a. betäuben (iemands Dhren durhßerchreig). 
| To PEAL, [= to keel] v. a. lebhaft ums 
rühren (einen Topf, wenn er kocht), 

PEAR, pire, (fra. poire, Birn, landſchaftl. 
Biere, lat, pirum, v| 5. (die Frucht des 
Birabaumes) die Birn, Birne, The hasting — 
awohnlich the green chisel), die Frübbirnz 
fhe pound —, die Pfundbirn, Faujtbirn; The 
Magdulene —, dir Magdalenen Birn, Karmes 
literbivn; ‘he rose —, die Rofenbirn; The 
choky — , die Würgbirn ; Ihe red butier —, 
bie Butterbien, Schmalzbirn; ‘The vine —, die 
WBeinbirn; Tbe green sugar —, die Zuderbirn, 
Ponigbiras Liwie lard —, die Spedbirn; The 
winter long green — (aud the landey wilding), 
die Winterbirn; The winter thorn —, der Sm 


‘terdorn; Ihelord Martin —, die Martinsbienz 


Ihe winter citron — (the musk orange —), die 
ditronenbien; The summer thorn—. der Soms 
merbornz; The orange tulip —, die Zulpenbien, 
fig. A choke —, eine bittere Pille, ein bits 
terer Vorwurf, eine bittere Bemerkung; He 
gave him a notable choke —, er hat thm ſehr 
bittere Pillen zu verſchlucken gegeben. 

Pran-ntr , phrethie, s. (ein altes beinahe gang 
Aus der Mode gekommenes Gedif an Pferdesdumen) 
baé Birnmundftüd, 

Peanmain, phre-mane! s. (eine Met grauer Kör 
nigsäpfel) ber Birnapfel, 

Peaa-ne, pl, s. die Birntorte. 

Pean-pium, päreipläm, s. die Birnpflaume, 

Pran-griscz , paretkwinse, s. die Birnquitte, 

Peanrace, parettréé, s. der Birnbaum, 

To PEAR, V. To Peer. 

PEARCH, pértsh, V. Perch, 

PEARL, pérl, [Perle] s. 1) (die rundtiden, 
weißen Auswuchſe inwendig an den Schalen mane 
chee Muſcheln (der Perlenmuſcheln)) bie Perle. 
Motlier of —, die Perlenmutter, Perimus 
fel; Oriental pearls, orientalifhe Perlen; A 
ragged, rought oder scotch —, eine fchiefrunde 
Perle, Brodenperie; Eyeofihe—, das koch einer 
Perle. Fig. und port, Decking with liquid — he 
bladed grass, die Grashdimehen mit ihrer Perlen 
(Zane) Raf bedeckend Heaven-moving pearls, 
ben Dimmel rührende Perlen (Tbränen 2); Black 
men are pearls in beauteous ladies’ eyes, —— 
Männer find Perlen (lontiche oder wertdgeichägte 
Dinge) in fhöner Frauen Augens He is che ver 
— of conrtesy , er ift die wahre Perle (Krome 
ber Höflichkeit. 2) cin Eleiner, dev Perle an Form 
ober Groge ähnlicher Gegenfiand, a) ( der weiße: 
Fleck im Auge, die Perle, I) (eine febe Heine Druck 
iweift, die Perifcheift. 3) Qappent,) Silber. 4) 
(erwas, das in ein Gag oder in den Wein geſchla 
gen oder gethan wird, ibm mebr Kraft, beſſern Ger 
(Ama oder beifece Farbe zu gebem) ber Einſchlag. 
5) bie Ölattbutte, Elobutte (ein Git). 

Peant-avons,, péritél-dae, s. (cine Art Aloe) 
bie Perlaloe, 

Pecnu-asnes, pärltäsh-iz, », pl. (diereinfie Potts 
aide) die Perlaſche. — 
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Prant-nanter, pérltbar-lé, #. (Meine, rund 
wie Qerien getampfte Graupen) die Perlgerfte, 
Perigraupe. 

Peant-nvente, perlöbäb-bl, s. (eine Echnede, 
Me links: gewundene Baud + oder Kahnſchnecke) bie 
Periblafe, Waſſerblaſe. 

Psasr-corouneo, pörltköl-lärd, adj. perlfars 
big, perlmeiß, 

EarL-Cowar, pärliköd-re, s, die Perlmutters 
ſchnecke, das Perimutterhorn, die Perlfhnede, 

Peant-piven , péritdi-var, s. bet Perlenfiiher, 

Pranteren, péritide, adj. eine Perle (einen 
weißen Glect) im Auge habend. 

Pranr-rır, périttll, s. (eine Urt Feiner Sting 
fliegen) bie Perlfliege, ber Eleine Stinker. 

Pranconass, perl’gräs, s. (eine Art Gras) bad 
Perlgras, 

Peantrtant, prlplänt, +. (eine Plane auf 
Surinam) bie Perlpfiange. 

Pranı-seen, péritsded, s. (Benennung der Fleins 
Pen Perien ) der Perlfamen, bie Staubperien, 
Samenperlen, 

Prası-sinter , pörltsin-tär, s. (au Silicious- 
sinter), der Kiefeltuff, Kiefele und Perifinter, 

orit, Dufftvippel (2). 
ea pérlispar, s. (aud) Brown-spar), 
der Brauntalk, blätterige, ftängelige, faferige 
und dichte Braunfatt und Braunfpath, Eifens 
Braunfall, Gifen-:Braunfpath. j 

Peant-stoss, pérlistine, s. der Periftein, 
vultanifche Beolith, hemihyalifcher Quarz, zeolis 
thifher Pechitein, ; 

Eant-wuite, pérltwite, adj. perlweif. 

Peaatworr, pörl:wärt, s. baé Perlfraut, Pers 
lenkraut , das rothe Perlfraut, der Acerfpergel. 

To PEARL, +. a. (den Verien äbnlich ſeyn/ pets 
len. Pearling d + petlende Zropfen. 

PEARLE 5 pad, adj. 1, mit Perlen bes 
feat, bepertt (von einem Kieide 2). 2, (dem Per 
Jen Agntim) perlend (vom Thawe ¢), 

PEARLY, pbrl<é, adj. 1) (viele Deren enthale 
tend) perlenteich. 2: den Perlen Ähnlich. Adorned 
with — dew, gefhmüdt mit Perlenthau. 

PEASANT , p&r:zänt, [ftj. paysın 9. pays, 
lat. pagus] s. ber Bauer, Sandmann, —-towns, 
SO PEASANTLIKE péztabint-Hk 

ASA ‚ peztedot-lke,| >. 

PEASANTLY , plrtadnv-lé, — adj. bänes 
rifh, rob. 

PEASANTRY, peztadnt-ré, s. 1) das Bauerns 
volt, die Bauersleute , Landleute, Bauern, 2) 
bie Bauernart F * Manieren, 

EASCOD, pösiköd, 

PEASHELL, pdishäl” | [v. peat, cod, shell] 

s. bie Hilfe oder Schote der Erbfen, A sheal'd 
‚eine leere Schote, Hülfe (ungebr.). 

PEASE, péze, [V. pea] s. pl. Exbſen. V 

aga A dish nn — — Erbſen. 
E-DoLT, péze+bdlr, 
Prase-uawa, pézehdwm, | s. bas Erbſen⸗ 


ob. 
.. ‚ péretméle, s. ber Erbfenbrei. 
Prase-ronaince, péze+pdr-ridje, s. bie Erbiens 
fuppe. — strained (pease-sonp), durchgetriebene 
ober burdhgefchlagene Erbfen (Erdſen · purce), 
Prase-stose , pézetsibne, 5. (eine Art dei Tropf- 
frets) ber Erbienftein. 
PEASELING, peze:ling, [d. pease u. stein] 
4. bie Erve (Wianie), 
PEASHELL, V. Peascod. 
PEASON , pétzn, ebem. für Pease. 
PEAT, ‚ [perw, mit bem frz. poix, lat. 
pix} « eine Art Torf. To cut —, Lorf ſtechen. 
Toc, peictbög, s. bie Torſgrube. 
PEAT, ([ftj. petit] s. (jegt pe) ber Liebling, 
- —— — ara (unaebr.). 
SABLE, pébtbl, 
PEBBLES ONE, peb:bl-stdne, | (veer. mit 
bem frz. sable, ital, sabbia] s. 1,der Kiefel, Kieſel⸗ 
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ftein. Egyptian —, ber Kugel⸗Jaspis, Aegypti⸗ 
{che Saspis. + 2) ein Peiner Stein. 
Pennz-carstaL, pab-bl-kristidl, s. ber Reis 
ftalltiefet. 
PEBBLED, pab¢bld, adj. mit Kiefel bebedit 
(von einem Ufer ¢). . 
PEBBLESIONE, V. Pebble, 
PEBBLY, péb‘blé, adj. viele Kiefel enthals 
tend. A — bottom, ein Kiefelboden, Kiefels 


rund, 
, PECCABILITY, ptk-k4-biltd-sé, [vom lat, 
pecoo] s. bie Slindhaftigheit. 

PECCABLE, päk:k4-bl, [lat, peceabilis] adj. 
fündhaft, fündig. 

PECCADILLO, ptk-ké-dil4ld, [fpan.] s. die 
Kleine Sünde; Kleinigkeit. 

PECCADILLO, V. Piecadil, 

PECCANCY , péktkdn-sé, [v. folgenden] s. 
v der Fehler, dad Vergeben. 2) die fhlimme 

igenſchaft. The — of the humours, bie vers 
borbenen Säfte, 

PECCANT, pöktkänt, [fr] L adj. 1) 
fündia, ftrafbar, 2) fehlerhaft. A citation — in 
form, eine Borladung, in ber gegen bie Form 
gefehlt iſt. 3) (oefonderd bei ersten) ſchädlich, 
bösartig, der Gefundheit nadtheilig, — hu- 
mours, verdorbene Säfte, 

IL. s. der Sünder (ungebr.). 

PECCAVI, pik-käsvi, [lat.] * (ats Auseuf) 
id) habe gefündiget, 

PECH BLENDE, päk blénde, [beut{h] s. (Im 
Bergbaue, eine ſchwarze Blende, welde aus Eilen, 
Rint, Schweiel und Arfenit, aud aus Silber beſteht) 
bie Pechblende, 

PECK, pék, [frj. picotin] s. 1) ber vierte 
Theil eines (Engtiihen) Scheffels, die Englifde 
Mege. 2) Fig. u. Prov. eingroßer Theil, Vo be 
in a — of troubles, in großer Noth, in großer 
Berlegenpeit feyn. 

To PECK, [frj. bec, piden] ». a. 1) pits 
fen. a) (mit dem Schnabel baden). — through, 
durdpiden. Fig. Whereas mankind lie pecking 
at one another, indem bie Menfden gegen eine 
ander tdmpfen, fic) in den Haaren liegen; — 
down one’s head, ben Kopf biden, b) (mit 
einem fpigigen BWerkjeuge hauen) piden (Steine ge). 
2) (mir dem Schnabel ergreifen und aufheben) aufs 


piden, 

+ PECKAGE, av s. Efwaaren, 

PECKER , p&ktkör, (Pider] s. 1) ber Pits 
fer. 2) ber Specht. Wood- —, ber Baume 
ſpecht, Pider, Baumpider, Baumbacer, 

+ PECKISH, péktish, adj. heißhungrig. 

PECKLED , pék‘kid, [verd, von speckled] 
adj. ge{prenteit. 

’ECTEN, pektttn, [fat.] s. (Seraticbrrungd 
kunft) ber Venusberg. 

PECTINAL, päk-uU-näl, [fr3., lat, petten] 
adj, fammartig (von den Graten mandıer Fiſche). 
Pectinals, die Kammfloffen. 

PEGTINATED , pék=tt-nit-td, adj. 1) wie 
die Zähne eines Kammes von einander ſtehend. 
With our — fingers, mit verfhränften Fingern. 
2) (in der Schatrhiert.) geftreift oder wie ein 
Kamm gerippt. 

PECTINATION, ptk-tl-nitshan, s. das Zus 
fammenfhliegen, Verſchränken. The — of the 
lingers, das Berfdranten ber Finger. 

PECTORAL, pék‘tdr-al, (fr3., lat. pectr- 
ralis] 1. adj. (im der Heilf.) zur Bruft gehörig. 
A— syrup, ein Bruftfprup; — lozenge, das 
Bruftfächeichen. 

U. s. 1) die Bruftarzenei, das Bruftmittel, 
2) ber Brufifhüd, das Bild (weiches von Price 
ftern auf der Vruf getragen wurde), das Pectorale. 

PECULATE, pthtki-lhe, fe. pe 

PECULATION, pék-ka-latshan ‚| Fa P& 
culat, fat. peculatus] s. ber Unterfchleif, Kaffens 
biebftapl, das Pefulat, 


PED 


To PECULATE, v. n. Unterfchleife machen, 
Kaffendiebftähle begehen. 
PECULATION, s, V, Peculate. 
PECULATOR, päk:kä-I-tör, [lat.] s. einer, 
ber öffentliche Gelber veruntreuet , der Kaffens 
1 


bieb, —X * 

PECULIAR, p&-ka:lt-dr, lat. peculiaris] 
adj. 1) (ausfclieklid jutommend) eigen, eigens 
tbimtic. A word —to the English tongne, ein 
der Engliihen Sprache eigentyümliches Wort; 
That Christianity has — unto itself, die dad 
Ghriftenthum mit feinen andern gemein bat, 
Syn. V. Particular. 2) befondere, a) (von ane 
dern Dingen abgefondert}, My fare is Juno's — 
care, mein Schidjat ift Juno's befondere Gorge. 
b) (fic durch vorzüglice Eineniharten von andern 
Dingen derfelben Urt unteriheidend ), My — 
friend, mein intimer Freund. 

Il. s. 1) bas Eigentbum. Fig. Revenge is so 
absolutely the — of heaven, Race gebört fo 
unbebingt bem Himmel ju 2) ein Ding, weiches 
von der gemöhnlihen Gerichtsbarkeit getrennt 
ift, baber in weiterer Bedeutung: die bevors 
rechtete Kapelle, das privilegirte Kirchſpiel. 
Court of peculiars , ein geiftliher Gerichtshof 
ber privilegitten Kichfpiele; Regal —, die tbs 
nigliche Kapelle, 

PECULIARITY, p&-kü-1#-Arz&-ı2, s. die 
——— Eigenthümlichkeit. — of speech, die 
Spra eigenbeit. 

To PECULIARIZE, pé-kitlétr-tre, v. a. 
ueignen, 

PECULIARLY, p&- kdtl&-dr-lé, adv. 1) auf eis 
ne eigenthümliche Art, 2)befonderé, vornehmlich. 

PECULIARNESS, pe-kütl&-Ar-näs, s. die Ber 
fonderheit, Bedeutung (ungebr.). 

PECUNIARY , pé-katné-dr-é, [frj. pecu- 
niaire, lat, — adj. 1) baé Geld bee 
treffend. 2) in Gelb beftehend. A — malect, 
eine Geldftrafe, Geldbuße. 

PECUNIOUS, pe-kü:nd-äs , [fr3. pöcunieox] 
adj. geldreich (ungebr.). 

PED, pA, [mittellat. peda] s. 1) ein kleinet 
Padfattel. 2) ber Korb, Padkorb. 

Pfowane, päd:wäre, s. bie Hülfenfrucht. 

PEDAGO —— dd:jik, | 

PEDAGOGIC , pad dip 38- Lal, 
re adj. einem Schulmeifter gemäß, 
pãdagogiſch. 

PEDAGOGISM, pid: da. gbd-jlsm, s. bas 
Amt ober dieWiirde eines Erziehers Savagogen. 

PEDAGOGUE, pldidi-gdg, [xadaywyos] 
#. 1, det Erzieher, Paddagog. 2, der Pedant, 
Schulſuchs. 

‘To PEDAGOGUE,, [xasdaywyée) v. a. auf 
eine pebantifche Weife lehren, unterrichten. 

PEDAGOGY, pédtdd-pdd- jt, (redaywyte] 
s. bie Erziehung, Unterweifung. Ihe — of the 
law, die Unterweifung im Gejege. 

PEDAL, pé-dal, flat. pedalis von pes] adj. 
(in der Heilf,) ga dem Fuße gehörig. 

PEDALS, päd:däls ober pe:däls, [fra3. pé- 
dales, lat. pedalis von pes} s. p/. (bei einer Orgel, 
bie unter bem Manual liegenden Höljer, welche die 
tlefiten Bahtöne angeben und mit den Fugen gees 
ten werden) das Pedal, Fupllavier, Fußgetaſt. 

PEDANEOUS, pé-dé‘né-is, [lat. pedaneus] 
adj. zu Buße gebend, ftebend, — judge, bet 
Dorffhuly, Geridtsverwalter. 

PEDANT, päd:dänt, [frj. 0. mais] s. 1) ber 
Sdulmeifter, 2) (ein Aeifer, geſchmackloſer Ger 
lebrter, ber Kleinigkeiten in feinem Fache über Gee 
bübr erhöht, und alles andere Wiſſen gering (chägt) 
der Pedant, Duns —— 

P :DANTIG, didnt k, adj. fteif 

PEDANTICAL, p&-ddotie-käl,| 97° 
gelehrt, gefhmadtos, pedantifd. 

PEDANTICALLY, pé-dén‘té-kél-¢, | — 

PEDANTICLY , pé-din-uk-lé, . 
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pebantifd , auf eine fteifgelchrte, geſchmackloſe 
ober pebantifche Art, A 

To PEDANTISE, p2dtdänt-Ize, Ifrz. pédan- 
el vn. ein Pedant feyn, ihn maden, pedane 
tifiren. 

PEDANTRY, pédtdin-trd, [frj. pédanterie] 
s. bie Schulfühferei, Sitbenfteherei, Pedantes 
rie, ber Pebantismus. There is a — in man- 
ners, es gibt eine Pebanterie in ben Sitten. 

To PEDDLE, ped:idl, [viell, v. Iandbihaftt. 
pabbeln, pabben, pebben]r.n. (wird ges 
wöhntih To piddle geihrieben) 1) haufiren ger 
ben, bäufern, 2) fi mit Kleinigkeiten abges 
HDD. ng, al) pu 

NG, ‘dl-ing, adj. 4 ufirenb, 
2) Meinlih, undedeutend. sis . 

PEDEE, pi-dé; s. der Gaufourfde, Junge, 

PEDERAST', péd:di-rAst, |wcadeguorys] 5. 
ber Knabenfchänder, Deberaft, 

PEDERASTY, pédtdl. rast-d, ». bie Rnabens 
fhainderei, Sobomiterei, Peberaftie. 


PEDERERO, p&d-di-r&rö, [wird häufig pa- 


terero gefchrieben; fpan. v. piedra ] s. (Art flets 
ner Kanonen auf Schiffen, deren Qavien auf Schwa · 
nenbälfen ruben, und deren Sug fich auf einem ture 
ven Zapfen in einer Pfanne um feine Achſe drebt, 
fo bak man ibe jede Richtung geben fann) bie 
Drebbaffe. 

PEDESTAL, péd‘dés-tl, Ifrz. piédestal v. 
fat. pes und orvios) s 1) bad Fubgeftell einer 
Bildſaule, Piedeftal. 2) der Saulenftupt, das 
PoRament. 

PEDESTRIAL, pl-dästird-ä], [lat. pedestris] 
adj. zum Fuge gehörig —— gebraucenb. 

’EDESTRIAN, pe-distird-dn, I. adj. zu Buße 
gehend, 
Ls. ber Kußgänger, 
PEDESTRIANISM, p6-dstur&-do-Im, -. bie 


ängerei, 

.DESTRIOUS, — adj. zu ur 
Be gebend, Beine Fiügel habend- — animals, 
Landthiere. 


PEDICLE, pädid&-kl, [fry. pédicule, lat. 
diculus] s. der Stiel, Sten, (dat — 

PEDICULAR, Ik:kö-ldr, (lat, pedicu- 
laris] adj. laufig. The — distemper, bie Lau⸗ 
fetrantheit. 

PEDIGREE, ptitdé-pré, [lat. pes, pedis, 
zovs, und fry. degré, lat, gradus] s. ber Stamm: 
baum, die Stammtafel, 

PEDIMENT, p&itdé-méot, flat. pes, pedis, 
mous] #. (in der Raut.) der Giebel (über einer 
Chie, einem Fenfter, eimer Nifche e+ anwellen in 
—— Geftalt, dfteré auch in Gehalt eines Halb ⸗ 

res 


PEDLER’ | PEdélBr, [von to peddle} ». der 
Haufirer, Zabuletfrdmer, Pedler'’s ware or trade, 
der Fabulettram, Fig. Pedler’s french, das 
Rothwaljd , Kauderwälfh, die Diebsfprache 5 

edler’s pony, ein dicer Stock, 

PEDLERESS, pöd!lär-&s, s. bie Zabulete 
trdmerinn, 

PEDLERY, péd‘lar-t, s. 1) (bas Geidärt eb 
med Tabuterfrämers) der Zabulettram, die Tae 
buletfrämerei. 2) (die Waaren, wontit ein Tabu 
lettramer handelt) der Tabuletkram. 

PEDOBAPTISM, pad-db-bipttlam, [muldos 
u. Purriouc] s. bie Rindertaufe, 

PEDOBAPTIST, p£d-dö-bäpziist, [xafdos u. 
Pasrsorns] 4. einer, ber bie Roihwendigkeit der 
Rindertaufe behauptet und leptere ausübt. 

PEDOMETER, pt-dim‘mi-tar, | lat, pes, 
move UND wirgor] 5. (ein mathem, Wertzeug) der 
Särittmeffer, Wegmeffer. 

PEE, pée. [attfr;. pic] s. in Bergwerten, ein 
Ort, wo fid) zwei Adern burchkreuzen. 

|| To PEE, [zu peep gehörig] v. ». mit einem 
Auge feben. 
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|| PEFD, adj. aufeinem Xuge blind. 

|| To PEEF, —* {mit pipen, pfeifen 
berwanbt] ». a. ſchwach huften, bäfteln. 

PEEK, pétk, [Pie £]s. 1) (inder Schiffahrt, bie 
unterſte und binterde Abtheilung oder der Kaum im 
Echife ide am Hinterfteven) die Piel, 2) (Ereior ) 
ber Plag im Raum von ber Beting bis zum 
Borfteven, vorne im Bug. 

PEEK, [ fra. pic, Piet] s. (Geefor.) 1) das 
oberfte Ende der Gaffel. — brails of the mizen, 
die BefansDempgordingen. 2) To ride a- —, 
mit gefaieten Raaen vor Anker liegen; To ride 
a broad —, mit halbgelaieten Raaen vor Anker 
liegen (wenn nemlich das eine Ende nidt gam 
fondern nur bald aufgetoppr AR; ‘The anchor is a 
long —, der Anker ober vielmehr bas Antertau 
fteht ſtagweiſe. 

Peex-nacuiann, pdékthdl-yArd, s. bet Piel 
bes Befanfegels (dasienige Tau, womit das overs 
Re Ende der Befanruthe oder der Befangaffel auf 
Stteppt wird), 

To PEER, [pieten] I. v. a. 1) (in der Schif 
fahrt, eine aufgerichtete fenfrechte Eteltung geben) 
toppen, auftoppen. — the mizen, bie Befan 
auftoppen, 2, (in der Schifrahr®, die Naaen mit: 
teit des Loppenants an der einen Eelte aufbolen 
und an der andern niedertajen, damit fie den in 
einem Hafen vorbeifabrenden Schiffen nicht hinder 
tich find) piefen, in ben Pick fegen (die Raaen), 

Il. v. a. — up (in der Echiffahet), ſenkrecht 
ober ftraff über bem Anker flehen (von einem vor 
Anter liegenden Schiffe), 

To PEEL, pel, [frj. peler, landſchaftl. p els 
len] I.v. a. (der Echate Serauben) fhälen. —a 
wand, eine Ruthe, Gerte abfchäten; — harley, 
die Gerfte [häten , Peeled barley, geſchãlte Gers 
fte; — hemp, Hanf brechen Peeled satin, (dim 
ner, atlagartig gewebdter Geidenzeug) bie Satinas 
be; — off, abſchälen. Fig. He peeled their 
chiefs, their provinces, er plünderte ihre Dbers 
hiupter, ihre Provinzen; Peel’d priest! glatz⸗ 
töpfiger Pfaffe ! 

IL v. n. ſich abfchälen, fih ſchelfern. 

PEEL, liandſchafti. Pelle, lat. pellis, x 
dog, yudog] 5. die Haut, Schale, Rinde, The 
— ofan onion, bie Zwiebelhaut, Zwiebelſchale. 

PEEL, [aud ehem. pecle; fry. pelle] s. (bei 
ben Bädern, ein Stück Beet an einer Stange, 
womit die Bäder das Brod in den Ofen ſchieben) 
ber Brodfhieber, die Brodſcheibe, bie Brod⸗ 
ſchaufel. 

PEEL-CROW, pältkrö, V. Pilcrow. 

PEELER, ptél-dr, +. 1) (einer, der (@atet) der 
Schäler, 2) Fig. der Plünderer, Räuber. A— of 
land, ein Gewächs, das den Boden ausfaugt, 

To PEEP, pétp, [pipen, ft}. piper, lat. pi- 

io] v. n. 1) pipen (von jungen Hübnern e). 2) 
Eu von Menichen, (wade Töne von fich geben, 
wiipern) pipen. 

PEEP, ». (eine Urt fehr Meiner Waferhübner) 
baé Aſchhuhn. 

To PEEP. [viell.zuto „pipengebörig] v. 
n.1) ſichtbar werden, gum Borfchein fommen, — 
forth, hervorfommen, fich zeigen, hervorgucken; 
The day begins —, ¢é füngt anzu tagen; When 
flowers first peeped, alg Blumen zuerft hervors 
proßten; Hills peep over hills, Hügel ragen 

ber Hügeln hervor; I cun sce his pride peep 
through each part of him, ich febe feinen Stolz, 
bet aus dem ganzen Menfden gudt; For from 
this league ’d harms that mena him, 
denn aus biefem Bunde fhaute mand’ Unheil, 
das ihm droht. 2) (meusierig (eben, and durch 
eine feine Oeffnung feben) guden, Those remote 
bodies were formed not merely to be * at 
through an optic glass, biefe entfernten Körper 
wurden nicht gebildet, bloß um durch ein Kugens 
glas begudt zu werben; You shall pay for your 
peeping, eure Neugierde foll euch theuer zu flee 
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ben fommen; A foot will in at the door 
(0. Gebrift), ein Narr guet feet einem zur Thür 
binein; Nor heaven peep through the blanket’ 
of the dark, damit ber Himmel den Borhang ber 
Racht nicht burdfdaue; + — at (over), ſterben. 

PEEP, s. 1) das Sichtbarwerden, erfte Hers 
vorfommen. At the — of day, beim tere 

e 
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bes Tages. 2) der (neugicrige oder verſtohlen 
Blick. To takea — at the stars, einen Blid na 
- Sternen wen - Sterne beguden, 

KErHOoLE, »höle, 

—— —— | ne 

PEEPER, fdr, [d, to ‚pipen] — 
bas Ridlein. r ——7 

PEEPER, [v. to peep, guden] +. 1) (einer, der 
gudt) der Guder, +2) Fig. a) ber Spiegel, 
b) baé Auge. 

PEEPUL-TREE, p¢pal-trtd, s. ber Pago⸗ 
benbaum, Teufelébaum, gebeiligte Feigenbaum. 

PEER, peör, | fry. pair, lat, par) ». 1) einer, 
ber mit einem Anbern gleidyen Standes iff oder 
diefelbe Bildung, diefelben Worziüge befist. 
Among a man's peers, a man shall r. unter fele 
nes Gleichen wird man x; To be tried by one’s 

rs, von Leuten feined Gleichen gerichtet were 
en; He never had his—, er batte nie feines 
Gleiden. 2) der Gefährte, Begleiter. He all 
his peers in beauty did surpass, er war jhöner 
als alle feine Gefährten, 3) (ein Herzoa / Graf ev 
Witglied des Overhaufes in England) der Pair, 

| PEER, V. Pier (Behr). 

o PEER, [altfrg. perer, lat. pareo)] v. n. 1) 
erſcheinen, fi zeigen. The prering day, ber 
anbredende Zag; So honour peereth in the 
meanest habit, 4 ſcheint aud die Ehre hervor 
burd bas armfeligfte Gewand. 2) (meugierig 
feben) guden, Peering in maps for ports, and 

s, and roads, nach Häfen, Rhed' und Damm 
n Karten qgudend. · 

PEERAGE, p4r2idje, [alttry, pareage, pai- 
rage] s. 1) bie Würde eines (engtifcen) Pairs, 
2) (die Gefammeveit der Pales) der (engliſche) 
Reihsadel. 

PEERAGE, [V. pier] s. bas Dammgelb, Hax 
fengeld. 

PEERDOM, péértdim, [d, peer u, sth um] s. 
V. Peerage. 

PEFRESS, ptertts, (vp. peer] s. bie Gemaßlinn 
eines Pairs. A — in her own right, ein Frauen 
zimmer, bie vor ibrer Heirath mit einem Pair 
Thon zum englifhen Reichsadel gehörte, 

PEERLESS, péértlés, adj. unvergleihlich, 

PEERLESSLY, pé¥rtlts-[é, adv, unvergleidhs 
lid, obne Gleichen. 

PEERLESSNESS, p&rläs-nds, s. die Unvers 
greihhlichkeit, 

PEETER, pééttde, V. Petersameene. 

PEEVISH, péétvish, [lanbfhaftt. pipig?] 
adj. 1) empfindlich, relibar, mudifh, eigenfins 
nig, widerfpänftig. 2) verbrießlih, murriſch. 
+3) tindifc, Läppifch. : 

PEEVISHLY, pédvish-lé, adv, eigenfinnig, 
mudifh. 2) verdrüßlich, mũrriſch. 

PEEVISHNESS, p4évish-nds, s. 1) die Ems 
pfinblichkeit, Retabarfeit, der Eigenfinn, 2) 
die Grämtichkeit, das mürrifde Wejen. 

PEG, peg, Lidwed. pig] #. (Weidertaufname) 
Margarethe, Grete, Gretchen. 

PEG, [Bw ed, verw, mit any] s. 1) (ein ture 
i$ und dunned an einem Ende zugeſpitztes Eric 
chen Hols, etwas daran oder damit zu befefligen, 
4. B. die Leinwand auf der Bleiche p, tie Meinen 
hölzernen Nägel der Schuſter) ber Pflod, Hang 
it upon a —, hängt ¢6 an einen Pflod; A— 
— sten prints or linen to a line), eine hölzerne 

lammer. + Fig. Old —, magerer, barter 
BSuffolkläfe. 2) (an Geigen 2, böljerne ftarte 
Stifte, weiche in dazu beitimmten Löchern Feit ge 
dreht werben fönnen, und auf weiche man bie Gale 


166 PEL 


ten wickelt) der Wirbel. — of a hatter’s bow, ' 


(dei Hurmacdern det Wirbel am Fadhbogen (woe 
mit die Darmiaite geipannt wird). Fig. To lower 
a —, to come to a — lower, gelindere Saiten 
aufziehen (von feinen Forderungen nadlaens ger 
lagenee werden); ‘To uke a — lower, niebers 
drüden, demütbigen. + 3) (beim Boren) der 
Schlag oder Stoß mit fteifem Arm, A — in 
the daylight, der Stoß ins Auge; A — in the 
victualling office, der Stoß auf ben Magen; A 
— in the haltering place, der Stoß an ben 
Hals, 

Pec-tannen, peytlid-dir, s (ein mit Eproiien 
wie eine Leiter verichener Balken) ber Krahnbals 
fen, die Krabnleiter. 

To PEG,». a 1: mit einem Pflode befeftiz 
gen, pflöden, anpflöden. Pegging-awl, (bei den 
Super, ein länglichtes Eiſen, Loder zu den PAs 
cfen damir im die Abräge zu (lagen) der Pflock⸗ 
ort. Fig. I will rend an oak, and peg thee in 
his knotiy entrails, ich will einen Eihbaum 

gem, und dich in fein fnotiges Eingeweide 
ilen. 2, anbobren (ein Fak). 

PEGASUS, pé:gi-sis, [Zinyuoos] s. 1) bad 
Muienpferb, der Pegaſus. 2) (ein nordliches 
Sterubild der Pegafus. 

PEGGER, péy{ par. [d. to peg) s. einer, ber 
mit Pflöden befeftiget (ungebr.). 

» PEGGY, pég‘gé, [UGE v. Margaret] s. (Weir 
bertauiname) Margarethe, Gretchen. 

PEGM. pégm, [anyna] s. das Gerüft, Geftell 
(in den alten Edanfvieten), 

PEGMATITE, pégtmé-tite, [fr;. aus dem 
Griedh, | s. (eine Art Urgranir) der Pegmatite, 
SaAriftgranit. 

PEGO, pétgs, [d. peg] s. die männliche Rus 
the, das männliche Glied. 

+ ‘To PEIZE, pase, (frz. Lape! e. «. wägen, 
abwägen. Fix. Peizing eich syllable of cach 
word, > Silbe eines jeden Wortes abwär 

t 


gend; leaden slumber peize me down to 


morrow, baß bleiernee Schlaf nicht Morgen | 


auf mir tafte; I speak woo long, but ‘tis — the 
time, su lange red’ ich, bod) nur um Meifter der 
Beit zu werben. 


PEIZE, s. (au peise) s. dad Gewihtz Fig.. 


bie Laft. 

+PEIZE, [fpan, pesa] s. der gewaltige Schlag, 

treich. 

PEL, pel, Abkürzung von Peregrinus. 

PELAGIAN, pé-litdjé-do, [pom Mönche Pes 
lagius]T. s. ein Anhänger bes Pelagius, der Pes 
lagier der im Anfang des sten Jahrb, feine Gece 
bildete; er laugnete tie Erbiunde, und behauptete 
den freien Willen und dad Verdienſt der auten 
Werke). 

Il. adj. zu den Begriffen der Pelagier ges 


rig. 

PELAGIANISM, pe-Litdjé-dn-lzm, 5. bie 
Lehre des Prlagius und feiner Anhänger. 

PELF, pélf, [ebem. pelfry oder pelfray; mite 
tellat, pelfra, viell, verw, mit tem lat, puleis, 
mit dem altfrz. pulfeice und baher mit to pilfer] 
5. das Geld, die Reichthiimer. 

PELICAN, piltlé-kin, [eiexiv] s. 1) bie 
Kropfgans, der Peltfan, 2) (aud pelecan und 
pellicane). Fig. (ein glärernes Denilirgeraß mit 
boblen Handhaben) der Pelilan. 

PELISSE, pät-list +, d, lat, pellis] s. ber 
Pelz, das Peistteid. Mi — 

PELLA-MOUNTAIN , pél-li-médattin, s. 
ber Berapolei (Ylanie), 

PELLET, pél-lit, [fes. pelote] s. 1) das Kür 
gelden. A — of wax, cin Wachskügelchen. 2) 
(in engerer Bedeut.) bie Kugel (für Gewehre, 
Geſchutz. 

To PELLET, ». a. gu Kügelchen bilden (um 
gebrauchtich). 
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PELLETED, péi+it-téd, adj. aus Kugeln 
beftebend. (voet.) A — storm, ein Kugeltegen. 
ELLICLE, p2lslé-kl, (lat. pelicula) s. 1) 

bie dünne Haut, 2) (häufig fue) das Hautdhen, 
weldes auf den mit Salzen ober anderen Sub⸗ 
ftanzen gefdwdngerten Flüſſigkeiten entfteht. 

PELLITORY, pélslé-tdr-¢, s. das-Mauers 
traut, Ficld —, das wilde Riefefraut, wilde 
Anabentrautz Bastard —, das falfche Riefes 
traut, ber Mauerpfeffer, die kleine Hauswurz ; 
— of Spain, (eine Ure ausländiicher Kamilien) der 
Bertram, bie Geiferwurz, das Speichelfraut. 

PELLMELL, pél-mél, [pele-mele] adv. bunt 
durch einander, 

PELLS, plz, [lat. pellis] s. pl. zwei Pergas 
mente in ber Schazkammer, wovon bas cine 
jum Eintragen ver Einnahme ( peilis accepto- 
rum), das andere zur Aufzeihnung der Ausga- 
ben (pellis exituam ) bienet, daher: Clerk cf 
the —, ein Beamter der Schagtammer, der 
diefe Einträge beforgt, ber Buchhalter der Schath 
tammer, 

PELLUCID, pél-litsid, (fat, pellucidus] adj. 
durchjichtig (vom Kritan e,. 

PELLUCIDIEN, pél-li-sid:é-t4, 

PELLUCIDNESS, pél-litsid-nés, 
Durchſichtigkeit (der Luft e). 

PELT, pélr, [Pelz|s. 1) das Fell, die Haut, 
2) pl. (bei den Budde.) bas Ballenteder. 

——— pällimäng-gür, s. der Fellhãnd⸗ 
ler, Rauchhänbler, 

Peur-woor, peltiwäl, s. die Wolle von Sterb⸗ 
lingen (gefaltenen @wafen). 

PELT, [en] s. (bei den Alten) ein Heiner 
leichter Schild ohne Schildrand. 

PELT, lverw. mifspelt] s. der ganz gerrife 
fene Raub eines Kalten, 

Yo PELT, [poltern] I. on. 1) (mit vielem 
Getoͤſe berabfatten, aud) fich bewegen ) poltern, 
Poor g that bide the mere of this pitiless 
storm, ihr armen ¢ ber Wuth des graufen Sturs 
mes bloßgeftellt. 2) poltern, toben, wüthen (v, 
Qerfonen), — and chafe, vor Zorn rafen, 

Il. », a. 1) aufeine polternde Art oder mit 
Getöfe werfen. hey peited us with their small 
shot as we crossed the river, fie thaten Flinten⸗ 
fife auf uns, als wir über den Fluß gingenz 
The chiding billows seem — the clouds, bie lire 
mendenWogen fdeinen an die Wolfen zu fchlagen. 
Fig.— any one with libels, einen mit Schmäßs 
ſchriften überfhütten, ihn beſchimpfen. 2, (übers 
baupt) werfen. My Phillis me with pelted apples 
‚lies, meine Pyyulié fegt mir mit geworfenen 


ER u, 

PELIER, pélcdr, [(Ginfen)-fp alter] s. der 
Linjenfpalter, Linfenzähler, Erbjenzähler, Knaus 
fer, Knicker, Filz (ungebr.). 

PELTING, peltsing, [verw. mit paltry] adj. 
ſchlecht, elend, erbärmlid (von Perfonen und 
Sader), 

PELTRY, pletré, [fry. pelleterie]s. das Pelze 
ert. 


s. die 


PELVIS, péltvis, [lat,] s. (Seratiederungsf,, 
der unterfte Theil des Rumpfes, we die Hurtheine, 
das Kreuz» oder Steifbein durch ibre Verrinigung 
eine Hoble bilten, in welcher die Blair, der Malis 
darın, und bei dem weiblichen Geſchlechtt die Bars 
mutter liegen) das Beden. . 

PEN, péo, Xbfürjung v. Penelope. 

PEN, [lat, penna] s. || 1) tie Feder (der 
Pianen £). 2) bin engerer Bed.) bie Feder = die 
Schreibfeber. Dutch pens, holländifche Schreibs 
federn, Kielez To make oder to cuta —, eine 
rd ſchneiden. Fig. To set — to paper, die 

eder anjegen. 

Pescase, peuthdse, s. (Büchſe, jur Aufbewakhh 
rung der Schreibfedeen) die Gederbüchie, das Fee 
derrohr / Pennal. 

Pearce, péotfal, 5 die Federvoll. 
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Penexire, päntolfe, s. bas Febermeffer. 

Pen-mireen, péatnip-par, s. ein Werkzeug 
jum Abküpfen der Federn. 

‘To PEN, praet. uy part. pass, penned, v. a. 
1) (ebem. nur das Mechaniſche ded Schreibens, jege 
aber die Art und Weite zu bezeichnen, wie man feine 
Gedanten ausdrudt) fchreiben. A speech weli 
penned, eine gut gefdriebene Rebe, 2) (mit Fer 
dern — beſedern, befielen, — a harp- 
sichord, ein Klavier befiebern , befielen (defen 
Saiten mit fig geicbnittenen Stücken von Mar 
benfedeen verfehen, womit erſtere angeichnenit wer 


ben), 

To PEN, [landf&haftl, pennen] praet. und 
part. pass. pent, v. a. (In einen Ort, Kaum ver: 
ren) einfperren, einfließen (mehr im unrigentl. 
inne). He pens himself in his chamber, er 
verfchließt fid in fein Simmer; — the sheep, die 
Schafe einpferden,; They peu up their daughters, 
fie fperren ihre Züchter ein (batten fie vom Um 
gange mit Männern ab); Vhe glass, wherein it 
is penned up, bad Glas, worin es verfchloffen ift; 
‘The plaister alone would pen humvur al- 
ready contained in the part, das Pflafter würs 
de allein ſchon der in diefem Theile enthaltenen 
Geudtigteit den Ausgang verfperten. Fig. 
Close pent up guilts, geheim verfchloffene Schub. 

PEN, s. 1, ein Heiner eingefhloffener Ort, 
fleines Gchäge, (und daber in engerer Bedeut.) 
a, ber Hiibnerforb, Hühnerkäfig. b) die Hirde, 
Schajhürbe. 2) eine Bühne zum Fifchfang. 

Penstocs, pla'stdk, s. (der mit einem langen 
Stiele verfebene Zapfen (Penn) vor der Ublagrinne 
eines Deiches) ber Schlägel. 

PENAL, peindl, [ftj., lat. poena] adj. 1) 
Strafe androhend, Strafen verhängend. — 
laws, Strafgefege, Poenalgefeße, 2) als Strafe 
bienend, rächend. 

PENALITY, pé-nfl:lét2, (frz. penalite] s. 
die Strafbeftimmung, Strafe, Under a certain 
—, bei einer gewiffen Strafe. 

PENALTY, péntnil-té, s. 1) bie Strafe. 2) 
bie verwirkte Strafe, Buße. Thou may’sı with 
better face exact the —, du fannit mit beffrer 
Stirn eintreiben, wad bir verfallen ijt. 

PENANCE, pöninänse, [altfrj., vom lat, 
poenitentia] s. 1) die Buße, Strafe. 2) (die 
Genugthuung für begangene Sünden durch Berew 
ung und Beirerung) die Buße. To do —, Buße 


thun. 
PPENATES, pt-nAtes} [lat.] s. pl. bie Haus: 
götter (der Römer), Penaten, 

PENCE, péase, pl. von Penny. 

PENCIL, pénésil, [Pinfel, lat. penicillam) 
5.1) der Pinfel (der smagier). Fig. — of rays, 
(Strablen, weide fih in einen Punkt vereinigen 
und eine Lichtmafie in Geſtatt eines Kegetés bilden) 
der Strablenfegel. 2) ber Stift; (aud lead —,) 
Bieiftift. Red —, der Röthel. 3) überhaupt ein 
Werkzeug, um damit ohne Tinte gu ſchreiben. 

Pencit-case, pönZsil-käse, s. ein §utteral für 
Pinfel oder Bleiftifte, das Bteiftiftfutteral. 

Peneat-crorn, péatsil-kldch, (aud pencil-rag) 
s. ber Pinfelwifd, 

Pencır-suaren, ——— adj. (Pfanzen ⸗ 
tunde) pinfelförmig. 

To PENCIL, v. a. mahlen. Fig. Small pen- 
cilled eyebrows, fein gejeichnete Angenbraunen; 
Where nature pencils butterflies on Lowers, wo 
bie Ratur auf Blumen Schmetterlinge malt. 

+ PENCIL, [altfrz. penoncel ] s. bie Eleine 
Flagge, ber Heine Wimpel, 

PENDANT, pto:dänt, [fr3., lat, pendens v. 
pendeo] 5.1) (etwas das hanget, berabbanget, bei. 
alg Qierath) dad Gehänge. Fig. My —, mein 
Anbängfel. 2) (in engerer Bed.) a) das Gehänge 
(an den Dbren der Frauenzimmer sum Puse), Ihe 
pendants of her ear, ihre Obrgebdnge. b) die 
(der) Wimpel (anf Schiffen). Broad —, (eine 
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Slagae, welche das Untericheidungdieichen eines Gee 
ihmwaderführers in) der Ständer, c) (auf den 
Echifen, die Tauenden von mittelmäßiger Größe, 
weiche an den Gragen herabbangen) ber Hanger; 
(aud ein einfaches Tauende, welded iraendwo an ⸗ 
geichlagen oder befeiat und an feinem andern Ende 
mit einem einfachen Gtocte verichen ift, fiber deſſen 
Scheibe ein Läufer aeiheren wird, um mit defo 
arößerer Kraft auf den Schenkel wirken yu fünnen) 
der Schenkel; Main-tackle — der Hänger am 
großenMaft; Fore-tackhk—, ber Hänger am Fock. 
mafte; — of the preventer-shrouds, ber Hänger 
gu ben Borgwandtauen; Brace —, (tin mitteimär 
figed Tauende mit einem Kolben am Ende, durch 
welden die Braifen geiogen werden) der Brake 
fchentel; Reef-tackle— , der Schenkel der Reff⸗ 
tatje; Yard-tackle —, ber Gdentel bes Roc: 
tafels, + d) das Pendel, Pendul, V. Pendulum, 

Pespant-nines, péniddnt-rings, s. pl. Hing: 
griffe mit Schrauben. 

PENDENCE, pén‘dénse, (lat, pendeo] s. feine 
abwärts gebende Richtung) der Hang, bie Reis 


gung (eines Deckels pe). 
péotdén-sé, s. der Auffdub 


‘PENDENCY , 
(eines Urtbeilt y). 

PENDENT, pén‘dént, |fat. pendens] I. adj, 
4) bangend. With ribbons —, flaring about 
her head, mit fliegenden Banbdern, bie for vom 
Haupte flattern; Ihe — -gardens, die hangen⸗ 
ben Garten (in Batylon, cined der fiebea Wunders 
werfe der alten Weir‘. Fig. A lover — on a 
willow tree, ein Liebender, über einen Weiden⸗ 
baum lebnend. 2) Überhangend (von einem Ger 
fen 2). 3) ſchwebend (von einer Griicte F). 

LL. s. 1) (Bauf.) ber Träger, bie Stiige (eines 
Baiton$ e). 2) pl. (PAansent.) die Staubbeutel, 
Staublolben (der Blumen), 

PENDICE, pön:dis, V. Pentice. 

PENDING, pénd‘ing, [ lat. pendens ] adj. 
nod anhängig, fgroeben’, nod) nicht entſchieden 
(von einem Kedtöftreite). 

PENDULINE-TITMOUSE,, pänzjä-Ine-tt- 
mite, Uf pendaline, und utmouse} s. die 
t. 

PENDULOSITY , pbo-ji-ldsté-14, | 

PENDULOUSNESS, pentjä-läs-näs lvom 
Bela 5. (der Zuftand des Hanaens) bie Abe 

ingtafeit. 

PE DULOUS, ptntja-lis, [tat. pendulus] 
adj. 1) bangend, ſchwebend. Bellerophon’s horse 
hung — in the air, Bellerophon’s Pferb hing 
—— in ber Luft. 2) His. zweifelhaft, uns 
gewiß. 

PENDULUM, pön:jä-läm, [fat.] s. (ein 
Schwunggewicht, welches oben an einem ſeſten 
Puntt fo aufgebängt it, dan es fich um denſelben 
regelmäßig bin und her bewegt und Schwingungen 
madt) bas Pendel, Penduls (befonders eine lange 
ar ſtaͤhlerne Stange) ber Perpendifel (an einer 
uhr), 

Pesooremnor, pentjü-läm-böb, s. (die Metall, 
fHeibe an Uhrenſchwengeln, mitteilt welder der 
Gang dericiben geregelt werden fann) bie Linfe, 
Pendellinfe. j 

Pexsorren-crock, pdntjü-läm-klök, s. bie 
Pendelube. 

Penputum-rriens, péotjd-lim-pll-dn, +, pi. 
(eine Zange, deren Theile fih in Epigen enden) die 
Spiszange. 

. Pesserum-warcn, :jd-läm-wötsh, s. bie 
Taſchenuhr mit re 

PENETRABILITY, pén-né-trA-bil-é-1é, (frz. 
penetrabilit@] s. die Durhdringlicheit. 

PENETRABLE, pän!ne-trä-bl, [frz., lat, 
penetrabilis) adj. burdbringlid. Fig. I am not 
made of stone, but — to your kind entreaties, 
id bin ja nit von Stein, fondern empfänglich 
für euer gütiges Bitten, 


PEN - 
PENETRABLENESS, pön'ad-trä-bl-nds, V. 


Penetrability. 

PENETRAILS, ptotné-trdls, [lat. penetra- 
lia] s. pl. das Innere, bie inneren Theile (um 
gebrauchtich. 

PENETRANCY , péntné-trin-sé, [vom Fol⸗ 
—— s. 1) bie durchdringende, eindringende 

igen{chaft (ven Ausdunſtungen ¢), 2) Fig. bie 

arfiichtigkeit. 

PENETRANT, péniné-trAnt, ſfrz. pendirant] 
adj. durchdringend, eindringend (vom Auedfil 
ber 2). Fig. — arguments, eindringliche Beweife, 
To PENETRATE, péntné-trate, [frg, pendtrer, 
fat. penetro] I. v. a. durchbringen, The light 

aeirates the glass, bas Licht dringt durch das 
Bias. Fig Thy groans did penetrate the breasts 
of ever-angry bears. dein Aechjen durchdrang 
der nie gezähmten Bären Bruftz — into the 
secrets nf wature, in bie Gebeimniffe ber Natur 
eindringen, fie ergründen; A penetrating speech, 
eine durchdringende Rebe. 

1. ». n. (fich einen Weg bahnen) durchdringen. 
Born where heaven's influence scarce can pence- 
trate, geboren, wo des Himmels Einfluß [päre 
lich eindringt. Fig. — with love, mit Liebe er⸗ 
füllen; We have not yet penetrated into the 
inside and the reality of things, wir find bis 
jegt noch nicht ins Innere und in die Wirklich⸗ 
teit der Dinge eingedrungen, wir haben fie bis 
jest nod) nicht erforſcht. 

ENETRATION , pén-né-tritshin, [fra.] 
s. 1) das Durddringen, Eindringen (in einen 
Körper). 2) Fig. a) (die genaue Erforichung, Unter 
ſuchung des Innern mittel des Verſtandes) das 
Eindringen. b) die Einſicht, ter Scharffinn. 

PENETRATIVE, pönzal-td-tv, (frz. pené- 
tratif} adj. durchbringend (von der Luft e'. Fig. 
O thou, whose — wisdom ¢, o bu, deffen burdhs 
dringende Weisheit (die aleicbiam durch aues 
dringt, alles durchſchauet) z His face subdued to 
— shame, fein Antlis überwältigt von ber 
Scham, die ihn durchdringt (erfüllt). 

PENETRATIVENESS, péntné-trd-tly-nés, 
s. die Eigenſchaft durhdringend zu ſeyn. 

PENGUIN, péntgwin, [v. lat, pinguis] s. 
4) (eine Are Schivimmobgel die Fettgans, ber 
Pinguin. 2) die wilde Ananas. 

PENINSULA, pin-In:;hä-ld, [fat.] s. die 
Halbinfel. 

PENINSULATED, p£a-ta:shä-l-td, adj. 
einer Halbinfel Ähnlidy, fait ganz von Waſſer 


umringt. 
PENIRIAL, pän:nd-ri-äl, V. Pennyroyal. 
PENIRON, péntné-rin, s. ber gemeine Doft, 


das Wohlgemuth (PAanie). 
PENISTONS , péotnd-sténz, [ftg, péniston] 
ENITENCE® pinznd time 

ENCE, pintné-ténse, 4 4 
PENITENCY [fe péni- 
tence, fat, peenitentia] s. (die Genugthuung für 
begangene Elinden durch Bereuung und Begerung) 
bie Buße. 

PENITENT, pentné-t2nt, [feg., lat. poeni- 
tens] 1. adj. bußfertig. The —, ber Bußfertige, 
bußfertige Sünder. 

Ll. s. 1) (im der romiſchen Kirche) ber Büßende, 
Büßer. 2) pl. (der Name gewiſſer Brüderichaften 
"in Gratien) die Büßer. 3) (eine Periom die unter der 
Leitung eines Beichtvaters ficht, bas Beichtkind. 

PENITENTIAL , pén-né-totshal, [frz. peni - 
‘tentiel] I. adj. 1) Buße an den Tag legend. He 
shed — tears, er vergoß Thrdnen der Reue; — 
psalms, Sufpfalmen, 2) ats Buße auferlegt. 

» N. [mitteltat, pornitentiale] s- (ein Such, wore 
in die verichiedenen Grade ter Firdlichen Buße 
voraeihrieben find) dae zu: 

PENITENTIARY . pén-né-tha-eht-ré, [mits 
tellat, porniteotiarins}] 3 5. 1) (einer, der die 
Krgeln und die Grade der kirchlichen Buße vor 
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fchreibt ‚ber Bußprieſter, Pönitentiarius, 2) ber 
Büpende, Büser. 3) (der Ort in der Kirche, we 
Buse auferlegt wird) ber Beidrftugl. 4) bas 
Befferungshaués, Gorrectionshaus. 

Il. adj. die Regein und bie Grabe ber kirche 
lihen Buße betreffend, 

’ENITENTLY pénint-tént-lé, adv. bubfertig. 

PENK, pénk, V. Minnow. 

PENMAN, pintman, u. man] s. 1) bet 
Schreibmeifter, 2) ber Schriftſteller, Autor, 
+ The holy penmen, die vite Evangeliften. 

PENMANSHIP, péntmin-ship, s. 1) das 
Schreiben. 2) die Schreibekunft, 

PENNACHED, péntn\uhd, [fri. panache] 
adj, bunt pefreit , buntftreifig (von Pranien), 

ENNANT, pintndot, (fry, pennon] s. 1) 
bie feine Flagge, der Wimpei, 2) ( auf den Schif ⸗ 
fen, ein Tafel, welded zum Einladen von Gütern 
dient) bas Ladetakel. 

PENNATED, pantnd-téd, [fat, pennatus] 
adj.geflügelt, geficdert. — leaves, (in der PAans 
sentunde, wenn an einem ungetbeilten Blattitiele 
aufieder Erite Blätter in einer Fläche chen) ges 
fiederte Biätter. 

PENNED, pénd, [von pen] adj. geflügelt, 
gefiebert. 

A NEECH , péa‘néétsh, s. ehem, eine Art 
piel, 

PENNER, péntndr. s. 1) (einer , der etwas, 
aufichreibt, aufieget) ber Schreiber. |]2, bie Feder⸗ 
büchſe, der Federfdder, das Pennal. 

PENNILESS, péatndé-lés, [v. peony u. less] 
adj. teinen Heller efigend, geldlos, arm, + Fig. 
PENNING nial [v. pen] s. die Sch 

"NNING , péataing, [p. s. bie reis 
berei, ber Karla. SE 

PENNON, ptntndn, [frj.] s. die Heine Flagge, 
ber Wimpel, 

PENNON, [lat, penna] s. der Flügel, Fittig 
(ungewöhnlich). 

PENNY, péntnéd, [Pfennig, verw, mit 
bem lat, pecunia?] p/. pence. s. der (Enaliiche) 

fennig (deren 12 einen shilling autmadıen). 

‘wopence-halfpenny, ſechs Weifpfennige ; Two 
— -post, die zent (innerbald der Stadt), 
Fig. We will not lend thee a —, wir werben 
bir keinen Pfennig (mit die Heine Summe) 
leihen; Tomake a —, erwerben, Geld machen ; 
To turn (to wind) the —, fein Geld wohl antes 
gen; fic) geltend zu machen wiffen ; Earnest —, 
dat Daraufaeld, Handgeld. Prow. To make a 
— gon great way, weiter um ſich greifen, feine 
Redte ¢ weiter ausbehnen; A —saved is a — 
got, beffer fparen, als erft erwerben; Who will 
not a—, shall never have many, wer ben 
Kreuzer nicht zu Rathe hält, bringts nicht zum 
Gulbenz wer den Kreuzer nicht ehrt, ift ben Gul⸗ 
ben nicht werth; — wise and pound foolish, in 
Kleinigkeiten genau, in größern Dingen vers 
ſchwenderiſchz No —, no pater-noster, umfonft 
ift der Bob; He is not worth a penn’th of dog’s 
meat, er iR feine Prife Tabal werth. 
‘ — péntné-dise, s. ber runde Bruſt⸗ 
uchen. 

Penni-ratnen, pön!nd-fA-rnör, s. ber Pfennigs 
fuchfer, Geizhals, 

Penny-cnass, pön!nt-gräs, s. bad Pfenniggras, 
Pfennigfraut. 

Pexav-nor, péntnérit, s. ber Venusnabel 


(Maange). 
Pesntaovar, —— s. (au pudding- 
grass) das Flöhkraut, der Polei. 

Peası-ween, pentniewéed, V. Yellow-rattle. 

Pessiweicht, pintné-wate, s. (24 Gran Trou 
gewicht) bas Pfenniggewidt, 

Pexsz-waitr, peatné-wite, adj. filberweif. 
Prov. Ss 78 awoman —, Gold macht aud 
bie Häßlichen ſchön. 

Am péntné-wlze; adj. tniderig am 


- 
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unrechten Orte, fparfam in Kleinigkeiten, inbefs 
en man größere Summen wagt. 

Perwrwort, péntoé-wirt, 5. 1) bas Pfennigs 
fraut, Ratterfraut, || der Wafferpolei. 2) das 


Sumpfnabeltraut, 

Pensrwortn, p&nind-wärch häufig ptatndrch, 
#. 1, bas Pfennigwerth, a) (fo viel man für einen 
Pfenniy faufen fann). To buya— of apples, für 
einen (Enaliſchen, Pfennig Aepfel kaufen. b) Fig. 
(ein wohlfeiter Kauf). To sell a —, guten Kaufes 
geben, woblfeil verlaufen; To buy a good —, 

uten Kaufes befommen, woblfeil einkaufen; 

had a — of it, id bin wohlfeil dazu gekom⸗ 
men; He had no mighty — of hisprayer, fein 
Gebet brachte ihm keinen großen Bortheil. 2) 
(überhaupt etwas für Geld Erfauftes oder Verkaufs 
tes) ber Kauf, Handel, Pirates may make cheap 
pennyworths of their pillage, Seeräuber Eine 
nen ihren Raub fpottwohlfeil geben. Fig. You 
take your pennyworth’s now , sleep for a week, 

x nehmt eu’r Theil voraus, fi ur für ‘ne 

u 3) die Kleinigkeit. To give in penny- 
worths, bei Kleinigkeiten geben, Fig. My friend- 
ship I distribute in nyworths to those eg, 
meine Kreunbfchaft vertheile ich in kleinen Xhele 
len unter bie ¢. 

PENSIL, péntsil, (jum Bolgenden] ungebr, 
für Pendant (an ornamental flag). 

PENSILE, péntstl, [lat, pensilis v. pendeo] 
adj. 1) bangend (von einem Leuchter 2). 2) (vom 
Boden aus über denfelben erhoben) ſchwebend. 

PENSILENESS, pén‘sll-nés, s. der Zuftand, 
da etwas hangt, bad Hhangen, 

PENSION, pén‘shdn, [frz., lat, pensio von 
pendeo] 1) eine Zahlung, Rente; auch eine Gums 
me Geldes, welche einigen Kirchen anflatt der 
Bebnten entrichtet wird, Pensions in the inns 
of court, jährliche Abgaben, welche jebes Mits 
glied eines Rechtskollegiums an legteres zahlen 
muß. 2, der Gnaden⸗ oder Jahrgehalt, die Pens 
fion. 3) das Koftgeld. 4) — of Gray's ina, ber 
Rath in bem Rechtskollegium, Gray’s inn ger 


nannt, 

To PENSION, v. a. (vermittelit eines Gnaden 
oder Jabrgeides unterhalten) penfioniven (einen 
Branten ge). 

PENSIONARY, päntshön-d-r&, [frj. pen- 
sionnaire] I. adj. von einem Gnabens oder Jahr⸗ 
gelbe lebend, penfionirt. 

IL. s. einer, ber eine jährliche Rente bezieht ober 
einen nn gen befommt , der Penfionär, 

PENSIONER, péntshdn-dr, s. 1) einer, ber 
einen Gnadens oder Jahrgehalt bezieht, ber 
Gnabenfölbner, Penfionär, 2) eine gewiffe Gtaffe 
Studenten, Stipendiaten auf ber Univerfität zu 
Cambridge. 3) das Mitglied einer Art Leibwache 
ded Königs, Pensioners of the king, auch Speares, 
gewöhnlich aber Band of gentlemen pensioners 
genannt, dieim 16. Jahrhundert errichtet wurde 
und noc) fortbefteht. 

PENSIVE, pönzsiv, [frg. 
lat, pendeo] adj. 1 
(pentiv). 2, ſchwerm 

PENSIVELY , 


sif v. penser, 
nadbdentend, nadfinnend 

Ho (Fig. auc ven Dingen). 
péntsly-lé, adv. 1) nacjbens 
tend, nadjinnend. 2) ſchwermüthig. 

PENSIVENESS, pén<sly-nés, s. die Schwer⸗ 
mouth Melandolie. 

PENT, péot, pract. u, part. pass. von To 
Pen (cinfoerren). 

PENTACAPSULAR , pn-ıd-käptshä-lär, 
— . capsular] adj, (fünf Fächer enthaltend) 
5 erig. 

PEN TACHORD » penttd-hdrd , [sere und 
zogdn] s. ein mit fünf Saiten begogenes Tons 
werfjeug, das Pentadhord, 


PENTACLE, pintid-kl, [frg.] 4, bag Zauber» F 


el, 
eft NTAEDROUS, pln-tbdtdrds, [mévre u, 
Fp] adj. (fun Seiten dadend) fünffeitig. 
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PENTAGON, plattd-gön, [mirre u. yanta] 


s. das Fdnfet, Pentagon. 
PENTAGONAL, pén-thgté-nll, adj. fünfe 


edig. 

PENTAMETER » pen-tdmtmé-tde , [xerra- 
nergos] I. s. (ein fünrfühiger Werd, bei welchem 
die zwei halben Füße in der Mitte und am Ende 
für einen ganzen gerechnet werden) der Pentames 
ter, Fünffuß, Künffüpter. 

> a (in der Werstunn) fünffüßig, pentas 
metrifd. 

PENTANGLE, péo-tdog'gl, [zivre u, angle] 
s. eine fünfwintelige Figur. 

PENTANGULAR, pen-tngtgä-lär, [mirre 
u, angular] adj. fünfwinkelig, 

PENTAPE ALOUS, -t4-päritä-läs, 
[xévre u, meraiog] adj. ( Paanent.) fünfblätterig. 

PENTARCHY, pénttdr-ké, [zörre u, &gzn] 4 
(eine aud fünf Mitgliedern beftehende Regierung, bie 
Pentardhie, bas Pentardat, die Künfherrfhaft. 

PENTASPAS 1, pänttd-späst, [xévre u, oma] 
s. ber Flaſchenzug mit fünf Rollen, 

PENTASTIC, pén-tdssttk, [zeridoriyos] 4. 
ein Gedicht, welches aus fünf Verſen befteht. , 

PENTASTYLE, pta+td-stlle, [aévre u. otv- 
dos) s. (in der Baufunf) ein Gebäude mit fünf 
Saulenreigen, , 

PENTATEUCH, päntıd-täke, (xerturevzos] 
s 8 Schrift) die fünf Bücher Mofis, ber Penta⸗ 
tew * 


PENTECOST, p&ntıö-köste, [ xevrexoory 
Cindge) lei bie Pfingften , das Pfingftfeft. 


COSTAL, pbtottd-kést-al, adj. zu 
Pfingften gehörig. Pentecostals, bad Piinghs 
gefhent, PfingRopfer (Geidente, Over, weiche 
von den Pfarcfindern dem Pfarrer oder von Filiale 
firhen der Hauptfirde an Pfingften dargedradt 


wurden). 
PENTHOUSE, pént¢hddse, [v. fra. pente, 
lat. pendeo u. house] s. (aud Pentice) das Bors 


bad, Wetterdad, Schirmdach. 
PEN TICK, —— lehem. aud pendice; ital, 
pendice] V. Penthouse. 
PENTICLE, titk-kl, V. Penthouse. 
PENTILE, pén‘tle, V. Pan-tile, 
PENTOGRAPH, päuttög-gräf, V. Panto- 


* 
PENTSTEMON , péat‘stém-an, Ifrz. peut- 
semon] s. die Schilbblume, 
PENULIIMALE, pé-ndl+té-mite, [lat, pe- 
—— adj. ber, die, das vorlette. 
PENUMBKA, pe-näm:brä, llat. pene und 
umbra] s. (das Dirtel jwiichen Gide und Schatten; 
in der Sternfunde, bie Stellen, worauf ein dunf« 
ler Korver feinen Scarten wirft, wo aber Doch noch 
mebr oder weniger gebrochene Lichtſtrahlen bintrefr 
fen) der Halbſchatten. 
PENURIOUS, pé-nd<ré-ds , (0, lat. penuria, 
d, weine] adj. 1) Enapp, dürftig, 2)targ, geigig, 
Ri „Syn. V. Avaricious, 
= : —— -nbtrdds-ld, adv. 1) 
angel habenb, dürftig. 2) farg, geizig, filsig. 
PENURIOUSNESS. Äh nA,“ 
die Unguldnglidteit , ber Mangel, 2) die Rargs 


beit, der Geiz. 

PENURY, pöntnö-rb, s. 1) der Mangel (an 
Schatten eg). 2) die Armuth, Dürftigkeit, 

PEON , pé+én, [ftj. pion, aus dem inbifchen 

dali?) #. 1) (in Indien) ber Fußſoldat. 2) dec 
tener — 
SONY. pé+d-né, llat. paeonia] s. bie Gicht⸗, 
Königs = oder Pfinafirofe Ppaonie. 

PEOPLE, péetpl, [fry peuple, lat, populus, 
Pißmkos] +. 1) das Wolk, a) — bie — 
Ration (in dieſer Bedeutung auch les), The 
French —, bad franzöffiihe Bolt, die Franzo⸗ 
jen; The — of Isracl, das Boll Jsrael, das 
Wolf Gotted, die Juden (als das Voit eines 
tbeofratiihen Staates), Lig. Auis arc a - not 
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strong, yet they prepare their meat in summer 
(6. ech), die Ameifen, ein ſchwaches Wolk, 
bennod forgen fie im Sommer fürihre Rabrung. 
b) (geringe Perfonen, keine Fürften oder Adelige, 
und in weiterer Bedeutung, der große gemeine Haw 
fen, aud Common le). There is a world of 
— in London, e8 gibt ehr viel Volk in London; 
The favour ofthe—, die Bolksgunſt. c) (in der 
Kirdenfprade, alle, die niche geitliden Strandes 
find). 2) (überbaust Menſchen im Allgemeinen) die 
Leute, Country- —, Zandleute; They are good 
—, ¢6 find brave Leute; Tiere were a great many 
—, ed waren viele Leute da For — have lived 
twenty four days upon anthiog but water, benn 
es gab Eeute, die vier und zwanzig Dage von 
nidté als Waffer gelebt haben; What will — 
say, if you do this? was wird man fagen, wenn 
ihre die} thut ? 

Srx. People, Beute; persons, Perfonen. Das 
Wort people ift fo allgemein, baß ed mit einer 
beftimmten Anzahl nicht in Verbindung gebradt 
werben kann. Go fagt man nidt: four, five _ 
people, fonbern four, live persons. In order to 

ibe a company, we should know the quali- 
ty of the people, and the number of persons 
present ; In all governments we find ill affected 
people, and there are always, among a number, 
some discontented persons. 

To PEOPLE, v. a. bevdifern, Greece led 
Iuly, Italien wurde durch Griedentand bevöls 
tert; A peopled city, eine volkreiche Stadt. 

PEOPLISH, pét‘plish, adj. gemein (ungebr.). 

PEPASTICS , pé- pas iss von aexalw) 
s. pl. baé Berdaungémittel, die Magenarzenei. 

EPPER, pip:par, (Pfeffer, lat. piper] 
4. ber Pfeffer. Round —, ganzer Pfeffer (Dieter 
in ann a * sence Diet von) Beateo 
—, Ground —, geftoßener Pfeffer ; Peppers, 
bie fpanifden Pfefferſchoten ‘The black, white 
—, ber ſchwarze, weiße Pfeffer ; ‘The long —, 
ber lange Pfeffer (cine Art des Diewers in Ofin 
bien, defen Fruchtahren unreif abgenommen, gt 
trocknet und fo verkauft werden); Jamaica —, 
der Jamaifdhe Pfeffer, Relkenpfeffer { die rund 
liche, glatte, ihwarje und wurzhafte Beere der 
Gewürzminte in Oftindien, befonderd in Jamaita) ; 
Wild —, (die Beeren des Keuichbaums) der wilde 
Pfeffer, Möndspfeffer. Prov. To take — ia 
the nose, ſich erzürnen ; He takes — in the nose, 
ber Kamm ſchwillt ihm. 

Perrensox , päptpär-böks, s. (eine Büchre mit 
Picer) die P eferbüdfe.. 

Perran-case, pep:pär-käke, V. Pepper- 
gingerbread. 

Perrescoas, pt tpär-körn, s. 1) (eine elmyeine 
Piederbeere) ba be rforn, 2) Fig. (ein unde 
deutendes Ding) ber Pfifferling. 

Perrer-vurce, pep:pär-dülse, s. (eine Art Sees 
gras) ber Pfeffertang. . 

Perren-cincentacan, pép* pir -jln-jdr-beéd , 
(jegt Spice-gingerbread und || Pepper-cake) s. der 
Pfeffertuden. 

Prevsn-oxass, piptpdr-grds, s, (eine Art Jarn 
oder Sarnfraut) der Pillenfarn. 

Psrrenmant, p&p-pär-mint, s. (eine Art Müne, 
welde in England wad) die Peppermint , 
Pfeffermünze. 

Pevrza-uusnnoom , plp:pär-mösh-rödm , 5. 
ber Pfefferſchwamm. 

Perren-rLant, r-plin 

Prpren-race , eure,’ | 4. ber Pfeffer» 
baum, 

Peprta-ror, remo s. eine Art Gewuͤrz, 
welches in Amerika aus bem Vogelpfeffer bereis 
tet wird, 

Perren-rroor, péptpdr-prdadf, adj. bes Pfef⸗ 
feré gewohnt, 

Proven-yins, plp:pär-vine, 5.1) der Pfeffer: 


— — — 
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baum, 2) eine Art ameritanifher Weinftöde in 
Geftalt eines Baumes. 

Perrrawont, ppt pdr-wirt,s. bad Pfefferkraut, 

To PEPVER, [pfeffern] v.a. 1) (mit Bier 
fer würsen) pfeffern (eine @perie). 2) Fig.a) pfefs 
fern, tüchtig treffen, fchlagen, prügeln, durch⸗ 
—2 I have peppered two of them , id) babe 
me en = Freude verfalzen. b) anfteden, venes 

madden. 

PEPPERER, péptpdr-dr, s. der Gewürz: 
trämer (unaetr.), ° . 
PEPPERING, péptpar-ing, adj. bigia, befti 

Eh gir are spdr-ndl, s.die@ejhwulft. 

EPTIC, pépttik, [vewrixds] adj. vie Bers 
dauung beförbernd. 

PERK, per, [lat.] pracp. 1) (nur in einigen 
Ausdrüden) — annum , jährlich; — cent, vom 
Hundert, bas Procent; — se, allein, 2) aud) 
als Vorfegfütbe vieler aus dem Lateinifchen hers 
ftammenben Wörter. . 

PERACUTE, pbr-d-k deel [lat. peracutus] adj. 
febr fcharf. #iz — fevers, ſehr beftige Fieber. 

PERADVENTURE, pir-dd-véote- hare, (fry. 

raventure] adv. 1) von ungefdbr. 2) vielleicht. 
I ithout —, ohne Zweifel, ganz gewiß, 

To PERAGKATE, pértig-grite, [lat. per- 
agre] v. a. durchwandern (ein Land), 

PERAGRATION , pér-dg-gratshdia, [fry.] 
s.baé Durhwandern, ‘Lhe menth «f—, (Eterm 
funte, bie Umlauft seit des Mondes von Srüblings« 
vunfte an gerechnet bis wieder dahin) ber perios 
bifche Monat. 

To PERANEULATE, pör-Amtbö-läte, [lat, 
perambule) v. a. 1) durchwandern. He has per- 
ambulated many countries, er bat viele Länder 
turdjogen, burchreist. 2)bereifen, befihtigen, 
(und daber in weiterer Bedeutung, die Örensen 
des Kircieiels) begeben. 

PERAMBULATION, pér-Am-bi-litshdn, % 
1) das Durdwandern, die Wanderung, Their 
— ofthe northern seas, ihre Reife, ihre Kabrten 
auf ben norbifchen Meeren. 2, die Befihtigungss 
reife, — of a forest, das Begeben eines Wals 
des 5 (in ennerer Bedeutung) bad Jährliche Bes 
geben ber Grenzen eines Kirchſpiels. 3) ber Ges 
tidhtéfptenacl. 

PERAMBULATOR, pér-fm-hd-litidr, s. 4) 
ber Durdhwanberer. 2) (ein Rad, um Wege in 
medien) ber Wegmeffer, Hobometer. 

To PERARATE, pértd-rdte, (lat, peraro] 
v. a. durchpflügen. 

PERAVAIL, pér-d-vilet V. Paravail, 

PERCASE, pér-kases [aus per u, case, lat, 
casus] adv. vielleicht (ungetr.). 

+ PERCEANT, pörsönt, (frz. percant] adj. 
durchdringend (ven Bticen), 

PERCEIVAELE, per-se:vä-bl, [von to 
ceive] ar. bemerkbar, bemertlih ( durch das 
Seſicht e). 

PERCEIVABLENESS, pär-s&ivä-bl-nds, s. 
bie Empfindbarkeit, 

PERCEIV ABLY, pér-sé-v4-blé, av. bemerts 
bar, auf eine merfliche Beife. 

PERCEIV ANCE, pér-sdvesdnse, #. (die Fählg · 
feit zu empfinden) die Empfindiichkeit. 

To PERCEIVE, pör-söve; [lat. percipio] v. a. 
1) (mit den Sinnen empfinden) wahrnehmen. Con- 
tider, when you above perceive me like a crow, 
thet ¢, bedenft, wenn ihr mich von oben klein 
wie eine Krdbe ſeht, daß x. 2) Fig. a) (mit dem 
Verſtande bemerten, erfennen) wahrnehmen. But 
he perceived it not (b. Ehrift), aber er wurbe 
€8 nicht gewabr ; Jesus perceived in his spirit 
(b. Earirt), Sefué erkannte alfebald in feinem 
Geifte; — before - hand, porempfinden, Syn. V. 
— b) (die Einwirkung einer Sache emprinden) 


paren. 
PERCEIVER, pär-söivär, s. der Bemerter , 


Beobadter, 
Hilpert, Engl, Deutſch. Woͤrt. 2 Bd. 


— 
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PER-CENTAGE, pér-sént*idje, [von per u. 
* die Procenteinnahme. 

PERCEPIER, — aha u 

cepierre) s. der Acerfinau, bas Aderohmeraut. 
MBERCEPTIBILHTY, pär-söp-w-bllze-ıe, | frg. 
perceptibilite] s. 1) (der Suitand / da etwas wahr 
genommen werden fann) die Wahrnehmbarkeit. 
2) (unpagend für) die Wahrnehmung (der Ber 
nunft ¢). 

PERCEPTIBLE , pér-stptté-bl, [fra] adj. 
1) wahrnehmbar. These intrinsic operations of 
my mind are not — by my sight, hearing e, 
biefe inneren Verrichtungen meines Verftandes 
können durch mein Geſicht, Gehör nicht wahr⸗ 
genommen werden. 2) (fabia erwas yu empfinden) 
empfindlich. The soul ¢, mes more — of 
happiness or misery, bie Seele g with empfinds 
licher für Gtüd ober Ungtüd, 

PERCEPTIBLY, p?r-séptté-blé, adv wahrs 
—— auf eine merkliche Weife kranker wer 
den ep)» 

PERCEPTION, pér-s?ptshdn, [fra., lat. per- 
ceptio) s. 1) die Wahrnehmung (einer Nature 
ericheinung ¢). 2) die Empfindung, das Empfine 
bungévermdgen, bie Gmpfindungstraft. 3) (der 
Zufiand. dactwas fein: Einwirtung aufund äußert) 
bie Empfindung, Fig. Great mountains have a 
— of the disposition of the air to tempests 
sooner than the valleys below, an boben Gebir⸗ 
qn erfennt man eher alé den darunter liegenden 

älern die Neigung ber Luft zu Ungewittern; 
Thisexperiiment discovereth — in plants tomove 
towards that which ge, burch diejes Erperiment 
entbedt man die Neigung der Pflanzen, fi 
gegen bas hin zu bewegen was ¢. 4, ber Begriff, 
die Idee, 

PERCEPTIVE, per-söpttlv, adj. wahrneh⸗ 
mend, empfindend. 

PERCEPTIVITY , plr-stp-vtd-18, s. die 
Empfindung, bas Empfindungévermigen. 

PERCH , pérish, [ fry. perche, Parfdh, 
Pertfd, lat. perca, wepxc] 8. (eine Wee Fiſche) 
der Parſch, Pertſch, Bors, Bars, Baarſch. 

PERCH, [frz. perche, lat, pertica] s. 1) die 
Stange (5. B. Nufe damit abzurwisgen). 2) (in 
engerer Bedeutung) a) (eine Stange, weraus fid 
Vögel niederlafen) die Auffigftange. b) (eine tange 
Stange als beſtimmtes Langemag) bie Meßftange, 
Mefruthe, Ruthe (1544 Gus). c) (an Baneree 
wagen, das lange Holir welded durch dad vordere 
und bintere Geſtell gebt und beide mit einander vers 
binder) ber Langwagen, tie Langwiede, ber 
fangbaum. 

To PERCH, I. v. n. (auf erwas figen oder ruben 
wie Beael auf einer Etauge ¢) auffigen (in der 
Qagerivrache, ven fikenden Fafanen Perched in 
the boughs, in den Sweigen fieend; He was 
—— on a tree, er fap auf einem Baume; 

Vrens make prey, where cagles dare uot perch, 
ein Zaunfönig macht Beute da, wo es fein Adler 
wagt fid) hinzufegen; Perching-stick, bas Stang · 
den, Stänglein (in einem Goaeitafia), 

IL v. a. (gieihfam any eine Grange) fegen. If 
you could perch yourself as a bird on the top 
of ¢, Wenn the euch wie ein Bogel auf die Spige 
von e fegen könntet, 

PERCHANCE, pér-t-hdnse} [per u, chance ] 
adv. 1) von ungefähr, 2) vielleicht. 

PERCHERS, pértshtarz, [v, frz. perche] « pl. 
1) die hoben Kerzen, Aitarlersen, 2) Parifer 
Wahslidter, die man vormahis nad England 
kommen ließ. 

PERCIPIENT, pér-sip* pé-@nt, llat. perei- 
piens] J. adj. wabrnebmend, empfindend, 

Il. s. einer, der das Wahrnehmungs s oder 
Empfindungsvermögen befigt. 

PERCLOSE, per-klöse; [per u, close] s. ber 
luß, das Ende (eines Verſes ge). 
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To PERCOLATE, pértké-lite, [fat. percolo 
v. a. 1) burchfeiben. 2) Fig. läutern, J 

PERCOLATION, par-kd-lAtshién, s. (Scheider 
fun) bas Durchſeihen, die Durchſeihung, File 
trieungl, Kiltration. 

PEKCONTATION, plr-kön-ıätshän, [Lat 
pereontatio) s. bie Nadforfhung , Nachfrage, 

To PERCUSS, pär-kös; (fat —— 
—— v.a. heftig berübren. Flame percussed 

y air giveth a noise, bie durch Luft erfchütterte 
Blamme macht ein Gerdufd. 

PERCUSSION , pör-käsh!än, [fr3.] s. 9) die 
beftige Berührung, Erfhätterung. Ihe — of 
the greater quantity of air is produced by e, 
bie Erfchiitterung der größeren Menge Luft wird 
burch ¢ hervorgebracht, Marbles taught him — 
and the laws of motion, Schuffer Schnetituaein) 
lebrten ihn ben Stoß und bie Gefege der Bewes 
gung fennen ; Thethunder-like— of thy sounds, 
die Donnerfhläge beiner Stimme, 2) (als Ber 
nennung neuerer Erfindungen bei Echirhaewebren). 
The — -gun, (swei Arten von Stinten, deren 
Ladung mittelft eines beiondern chemirchen Zund · 
pulvers entzündet werden) bie Percuffionsflinte 5 
— powder, (ein bemifchet Pravarat, entweder tn 
Pilenformigen Aügeldıen oder in fleinen, bünnen 
fuvfernen Hitchen (Zündbürben) beſtehend, deren 
man fich bei PercuffionsAinten bedient) das Pers 
cuffionspulver, 3) ber Wiederklang. 

_ PERCUTENT, pér-kd'shéot, [lat, percu- 
liens] adj. heftig berührend, erſchuͤtternd. Or 
from the — ve —, ober von ber Vers 
dopplung des bie Grfchätterung hervorbringens 
ben Gegenftandes, 

PERDITION, pér-dishtin, frz., lat. perditio] 
5.1) (der Sufland des hochſſen pr bas Bers 
derben, ber Untergang. The — of the Turkish 
fleet, ber Untergang, Ruin ber türkifchen Flotte; 
The eternal —, die ewige Berdammif. 2) ber 
Verluſt (eines Heeres er). 

PERDU(E), pér-day [fra]. adj. wagehalfig. 
Perdues , bie Freiwilligen (Wagebätie bei einen 
Heere, weiche fich zu einer gefährlichen Unternebs 
mung gebrauchen laffen). 

‚I adv. auf ter Lauer, im Hinterhalte. To 
lie — on one’s belly, auf der Erbe liegen und 
lauern; In vain ıhecentincl stands —, vergebens 
ſteht die Schildwache auf der Lauer. 

IIL. s. 1) einer, der auf der Lauer ober Wache 
ftebt; die verlorne Schildwache; der Nacht⸗ 
poften, 2) der liederliche Menfh, Wiiftting. 

PERDULOUS, per:dü-läs, [vom lat. perdo} 
ad: verloren, vergeblich (von Wunſchen e). 

*ERDURABLE, — {frs., lat. 

rduro) adj. lange bauernd, O — shame, o- 

ete Schmach! A — heat, eine anbaltende Hige. 

PERDURABLY, pértda-ri-blé, ade, auf eine 
langdauernde Weife. 

PERDURATION, per-dü-räishäu, s. die 
lange Dauer, 

+ PERDY, pär-di$ [verd. v. frz. par diew] 
adv. (zur Bethenerung) bei Gott, wabrhaftig. 

¢ PEREGAL, pérté-gal, [per u. fr. ezal, 
Int, equalis) udj. gleid. 

PEREGKIN, pérteé-grin, s.(Mannsraufnante) 
Peregrinus. 

To PEREGRINATE , pértré-gré-ndte, (fy. 
erg fat. peregrinor] v. n. wandern, tele 
en, auf Reifen, in der Frembe fenn, 

FEREGRINATION, pér-ré-grt-ndt shan, 
(frz. , lat. peregrinatio] s, die Wenderſchaft, der 
Aufenthalt in der Fremde. 

PEREGRINATOR, pér-ré gré-ndhttdr, s. ber 
Wanderer , Reifende. 

. PEREGRINE, Pertck-grla [fr3. perögrin] 
adj. fremb. A falcon —, ein Wanderfalte, 
Frembdlingsfate, 

+ PEREGRINITY , pbr-ré-grinté-td, s. das 

Frembe, Frembdartige (in der — 30 
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To PEREMPT,, plr-2mt; [lat. peremptas v. 
perimeo] ». a. (in der Rechrsivrace) vernichten, 
ungditig Machen (cine Berufunadiache e). 

EREMPTION, pér-dntshdn, [frg., lat. per- 
emptio] s. (in der Rechtsierache, die Bernidtung, 
das Ungilltiqwerden (einer Klage r). 

PEREMPTORILY, pértrém.tdr-ré-ld , adv. 
(obne alle Einichränfung unbedingt Never jodge 
—on first a rences, fälle niemablé ein perems 
toriſches Urtheil auf den eriten Anſchein Some 

ans are — necessary , einige Organe find abs 
folut, durchaus nothwendig ; Norfolk deniesihem 
orfolt verweigert ſie ſchlechterdings z To 
—, abfprecen. 

PEREMPTORINESS, pirtrém-tir-ré-nis, 4. 
bad Abfolute, Peremtorifche, Abfprechende (in 
Meinungs(acdhen 2), die Beftimmthcit (in der Eee 
säblung von Thatiaden £). — in a man’s own 
opinion, die Hartnädigkeit, womit jemand auf 
feiner Meinung beftebt, 

PEREMPTORY. pértrém-tir-é ober pae-dmt 
th-rd, adj. 1) entfcheibend, peremtorifd. To be 
—,entideiden; A — argument, ein peremtoris 
fer oder entf&heidender Beweis; Ihe divioes 
are very — in their determinations , die Gottess 
gelehrten find fehr abiprehend in ihren Ents 
—— 2) feft entſchloſſen, unbeweglich. 

hartnãckig. | am as — as she pruud-minded, 
id bin fo ftarren Sinnes, als fie vol Hochmuth iſt. 

PERENNIAL, pér-tniné-al, [fr3., lat, peren= 
nis] I. adj. 1) (ein Jahr dauernd) jährig. 2) forts 
dauernd, immerwabrend. 

IL. s. (MAanyent ‚eine aus dauernde Pflanze (die 
länger ald ein Jahr dauert, aud) ben Winter über 
Heben bleibt und im Frühlinge wieder ausfchlägt), 

PERENNITY, pér-réntné-té, s. die Eigene 
(haft, da etwas alle Jahreszeitenausdauert, Phe 
— of springs, die Unverfiegbarkeit der Quellen. 

PERERRATION , pör-ör-rä:sbön , [lat, per- 
erratos v. pererro] s. bas Herummanbdern, Ders 
— 
PERFECT, pértfékt, [lat, perſeetus] I. adj. 
4) vollfommen, a) (alle jum Ganjen oder. sum 
Bivecte ndthigen Theile oder Eigenichaiten habend). 
b) (atte zu feinem Qweee, feiner Berimmung nörhie 
nen Zhelle oder Einemichaften in der aebörigen Form, 
in dem gehörigen Grade der Gute p babend), A— 
work, ein volltommenes Werk; Our men, more 
— in the use of arms, unfre Männer, geübter 
in ben Waffen; I fear, I am at in my — mind, 
ich fürchte, ich bin nicht vollfommen bei Sinnen. 
2) volltommen (in etwas, bewandert. You are 
— in the privileges of your — . ibe ſeid 
von ben Privilegien eures Waterlandes grinds 
lich oder vollftdnbdig unterrichtet. 3) rein, une 
befledt (hauvt ſachnich im theologiichen Ginne ). 
Thou shalt be — with the Lord thy God (6, 
Schrift), du aber follft ohne Wandel feyn mit dem 
Heren, deinem Gott, +4, fider, gewiß. Thou 
art — then, ‘that) our ship ¢, bu weißt gewiß, 
baß unſer Schiff x- . 

Sry, —— vollfommen ; finished, vollen⸗ 
det; complete, vollitänbig. as eritere bezieht 

ch auf die Schönheit , die aus der Anlage und 
ufammenfegung eines Werkes entiteht ; das 
weite auf die, melde aus ber Gorgfalt bes 
Keheiters entipringt ; das britte hängt von 
bem ab, daß Nichts mangelt, Daserite jhließt 
alle Kebler oder Mängel aus, dad zweite zeigt 
die Aufmerjamleit auf den kleinſten Umftand; 
das britte bat mehr Bezug auf das Ganze der 
Theile, We may easily make a thing complete, 


, 
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owiruné untereinanber lieben, fo bleibet Bott 
n und, und feine Liebe ift völlig in und; And 
thereby perfect our ideas of their distinct species, 
und vervolllommne baburd unfern Begriff von 
ihren unterfchiedenen Arten. 2 völlig bewandert 
machen. Her cause and yours 1 ‘il perfect him 
withsl, unterridten will id völlig ihn von ihrer 
Zag’ und eurer, , 

PERFECTER, pértitke-dr, -. der Bervolls 
tommner, Bollender, 

PERFECTION , pér-f@kishdn , [frz. , lat. 
perfeetio] s. 1) bie Volllommenheit. a) (die Ei · 
Aenichaft eines Dinges, da ed voutonmen it), To 
bring athingto —, eine Gade zur Volllommen⸗ 
beit bringen, b) (eine, am einem Zwecke erioder: 
lide Eineniart tm hochſten, dent Zwecke ganı ent 
forechenden Grade; es bat im die ſer Bedeutungeine 
vielfache Babl;. All her perfections challenge 
—— all' ihre Gaben ſodern Herrſcher⸗ 
tang; The perfections of God, die Eigenſchaften 
Gottes (heilia, gerecht e). 2) die volltommene 
Aehntichkeit. 

PERFECTIONAL , pör-fktshän-näl, adj. 
vollkommen gemacht, vollendet, Life eternal —, 
(bei den Theologen) jenes ewige Erben, zu wel⸗ 
dem die Kuserwählten nah bem Ausſpruche 
Ehriſti eingeben werben, 

To PERFECTIONATE, plr-f’ktshön-äte, 
frj. perfectionner ] v, a, vervollfommen, pers 
ectioniren, . 

PERFECTIONISA, pär-föktshän-Ist, s.einer, 
der Anſprũche aufauferorbentlihe Volllommen⸗ 
beit macht, der Puritaner, 

PERFECIVE, pér-fékttly, adj. zur Voll⸗ 
fommenbeit führend, fie beförbernd. Actions — 
of our souls, Handlungen, welde unfre Seelen 
verebein. 

PERFECTIVELY , pdr-füktilv-1E, adv. auf 
eine zur Bollfommenbeit führende Weife. 

PERFECTLY , pértfékt-lé, ade. 1) vollfome 
men = gdnjlid) (new ¢), 2) volllommen ( {aon 
feon ¢). We know bodies and their properties 
most —, wir fennen fehr genau bie Körper und 
ihre Eigenſchaften. 

PERFECTNESS, pértftkt-nés, s. 1) (die Eis 
genichaft eines Dinged, da es vollfonmen iſt / fowohl 
im Arenaften, até auch im weitern und bezieblichen 
Ginne) bie Bollfommenbeit. 2) (ein bibliidhes 
Wort) bie Volkommenheit —die Zugend, Reins 
heit, Sauterkeit, 3) die Geſchiclichteit. 

PERFIDIOUS,, pbe-fidtyds, [lat, perfidus] 
adj. 1) treuloé , falfch , verrdtheriid (von einem 
Greunde re). Fig. Ihat fatal and — bark, diefe 
verderbliche und verrätherifche Barke, 2) (aus 
Berratb entſtehend, einen Berrarb enthaltend) vere 
rãtheriſch. 

PEKFIDIOUSLY, ptr-fidtvis-lé, adv. treu⸗ 
lod, auf eine verrätberifhe Weife, 

PERFIDIOUSNESS, pér-fid+y ds-nts, -. bie 
Treuloſigkeit, Falſchheit. 

PERFIDY, pér-fe-dé, s. die Treuloſigkeit, 
Falſchheit, der Verrath, 

PERFLABLE, pérttla-bl, [lat, perflo] adj. 
vom Binde durchwehet. 

To PERFLATE, pér-tlates v. a. (btagend durchs 
dringen ) Durdhblajen , durchwehen. If eastern 
winrls did perliate our climates more frequently, 
wenn Oftlide Winde unfern Groftrid Öfterer 
durchſtrichen ; Cities, open, airy, and well per- 
flated, offene, luftige und vom Winde wohl 
burdblafene Städte, 

PERFLATION ,pér-fldtshin, s, das Durchs 


and with much pains finish it, but after all, blaf 


it may not be perfect. 

Il. s. (in der Sorachlehre) bie vergangene Zeit, 
baé Perfeftum. 

To PERFECT, v. a. 1) vollfommen madden, 
vollenbden, If we love one another, God dwelleth 
in us, and his love is perfected in us (6, Sahrift), 


lafen. * 
To PERFORATE, pértft-rite, (fr. perforer, 
lat. perforo] v. a. burhbohren (ein Bret). A 
forated bladder, eine durchlöcherte Blafe; 
orms perforate the guts, Würmer burdfreffen 
bie Gebärme, 
PERFORATION, pär-fö-rätshän, [frp., lat, 
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foratio] s.1) bas Durdhbobren, die Durchs 
öcherung, 2) dad Loch, dig Deffnung, 

PERFORATIVE, pértf-ri-tiv , adj. durchs 
bohren finnend (vom Schädelbohrer). 

ERFORATOR, per:fö-rA-tör ‚5: (dad Werk. 
jeug, bejonders ber Wundärzte, jum Bohren, ber 
Bohrer, j 

PERFORCE, pbr-förse; [ frz. par force] adv. 
4) mit Gewalt (in einen Ort dringen 2). 2) noth: 
wenbiger Weife, ; 

‘lo PERFORM, pér-fdem} od, pde-förm} falte 
ftq.performer, lat. performa] i v.a.1)(qanyyunbde 
führen , ganj Ju Etande bringen) volführen, — a 
design, einen Plan ausführen ; — one’s promise, 
fein Berfprechen halten; — eme’s duties ‚feinen 
Pflichten nahtommen, 2,vollführen=verrichten. 
You perform her office in p, ihr verrichtet ihr Amt 
in 2; He effectually performed his part, with 
— learning , et füllte auf eine wirtfame 

ife feine Stelle aus, mit großer Geſchicklich⸗ 
keit; Thou, my love, perform his funcra 
with paternal care, bu, meine Liebe, bewerk⸗ 
ftellige fein Leichenbegängniß mit vaterlider 
Sorgfalt, 

Ll. v. n. 1)glüdlichen Erfolg haben, reuffiren, 
Whena poet has performed adinirably in several 
illustrious places, wenn eé einem Dichter in vers 
ſchiedenen erhabenen Stellen vortrefflich geglüdt 
ift. 2) fpielen ‚auf der Bühne oder auf einem Tom 
wertjeuge), 

PERFORMABLE, pfr-förm!4-bl, adj. volle 
führt werben fönnend, Actions not — without 
joints , Berrichtungen, welche ohne Gelenke nicht 
ausführbar find; Nor —, unthunlich. 

PERFORMANCE, pär-förzmäns, s. 1) die 
Volführung (eines großen Werkes 2). He would 
=<? his father, by as much as a — does an 
iiresolute promise, er würbe weiter als fein 
Bater gehen, um fo viel weiter, alé die Boll 
ziehung weiter als ein unfhlüffiges Berfpredhen 

ebt; la the pious — of their several callings, 
n ber frommen Erfüllung itrer verſchiedenen 
Berufe, 2) die That, Handlung, Verrichtung. 
Militiry performances, friegerijhe Thaten, Hele 
benthatenz; I had rather have —withoat promises 
than promises without —, Thaten ohne Worte 

b beffer, als Worte ohne Thaten. 3) die Dare 

«una, Aufführung, Seiftung, deſondert theas 
tralifde Darftellung. 4) das Werk, die Arbeit. 
Au ingenious —, eine Geiftesarbeit ; Comic per- 
formances, tomifce Schriften. 

PERFORMER, ptr-fdrm‘dr, s. 1) einer, 
beretwas vollführt, ausführt, 2) befonders einer, 
ber Öffenttiche Proben feiner Kunft ablegt, der 
Schaufpieler, Zonfünfter, Linzer 2, ber 
Birtuos. To be the principal —, bie Haupt: 
rolle fpielen, . 

To PERFRICATE, pértfré-kate, llat. per- 
frico] v. A. (über und über bereiben) Überreiben, 

PERFUMATORY, pbr-fdtma-tar-, [v. Fol⸗ 
es adj. Woblgerudh verbreitend. 

PERFUME pér‘fime, [frj.parfum] 4. 1) der 
Wobhlgerud, fühe Duft, Parfüm, Every bramble 
sheds —, jeder Strauch duftet Wohlgerüce aus. 
2) daé feine Raéudherwert, ber Parfüm, Liquid 

fumes , Woblriedende Effenzen. 

To PERFUME, pér-fame, e. a. Ndurchdũften 
wohlriehend machen, parfümiren. Perfumed 
gloves, parfümirte Handſchuhe ; Perfumed- 
cherry, bie Mabalepkirfche. 2) rduchern, Per- 
fuming-pan, die Räuderpfanne , das Rauchfaß. 

PEKFUMER, pär-füsmär, s. einer, der mit 
feinem Rducerwert handelt, ber Parfumeur, 

PERFUNCTORILY , pär-füngk:tär-r&-1e, 
adv, (nit den aebörigen Fieik, die gebörige Auf · 
merfjamfeit anwendend) nadläßig (auf erwas blit · 
fen 2), The two first of these have been handled 
by Aristotle very —, die zwei erften von biefen 
Hat Aciftoteles ſeht oberflddlid abgehandelt, 


PER 


PERFUNCTORINESS, p&r-fängk-tärtrö-nds, 
s. die Rachläßigkeit. The — of some commen- 
tators, bie Oberflählichkeit einiger Ausleger, 
Gommentatoren, 

PERFUNCTORY, pér-fangk ‘tar-é, [lat, per- 
fonctorius) adj. (nicht den geborigen Sleih, die ger 
börige Aufmerkiamtelt anwendend) nadlifig. A 
— examination of things leads ¢, eine obers 
flddliche Unterfuchung der Dinge führt e. 

To PERFUSE, pär-füze} [lat. perfusus —— 
fundo]r. a. übergießen, durchſtroͤmen. Fig. These 
dregs perfuse the blood with melancholy, diefer 
Unrath erfünt das Blut mit Shwermuth. 

PERGOLA, pértgd-lA, [ital,) s. die Laube, 
Beinlaube, 

PERHAPS; ptr-häps; [per u. hap) adv. viels 


leit. 
+ PERIAGUA, pér-d-4+ gw, [frj. pirogue] +. 
das Boot, Gance, Ganot. 
PERIAPT, pärir&-äpt, laltftz. périapte von 
zegurrw] s. das Saubergebent, Amulet. 
PERICARDIAN, pér-4&-kirtdé-dn, l 
PERICARDIC, par-d-kartdik, } [v. Bots 
rn adj. zum Herzfell oder Herjbeutel ger 


PERICARDIUM, pér-&-kartdé-dm, [fry. peri- 
carde, d. xeof U, xeegdla) s. (in der Zergliederungd« 
tunft, eine fefte weiße Haut, in welder tas Herr 
wie in einem Beutel eingeichlofen it) der Herz⸗ 
beutel, das Herzfell, bie Herghaut, das Herz⸗ 
bhäutlein, ber Herzfad , Hergbdndet. 

PERICARP, péc+é-kirp, Lie 

PERICARPIUM, pär-&-kärtpd-äm, a 
péricarpe, wegd u, wagmös] +. (in der Mhanjentebrey 
derjenige Theil der Mhanjen, in welchem die Frucht 
oper der Game befindlid it) das Frudtgehdufe, 

mengebäufe, ber Fruchtkelch, die Fruchthülle 

ToPERICLITATE, pér-¢¢kié-tate, [fry.péri- 
cliter, lat, periclitor] ». a. proben, bafarbiren. 

PERICLITATION, pér-é-klé-tAtshan, s. 1) 
die Probe, baé Wageftid. 2) die Gefahr, 

PERICRANIOM, pér-é-kratnéd-d 

PERICRANY , pérté-krd-né, 
xpcrsoc] ⸗. (die Haut, mit welder der Schädel 
überjogen in) die Schäbelpaut. 

PERICULOUS, p&-rik:kö-läs, [lat, pericu- 
losus] adj. gefabetion (ungebr.), 

PERIDOT, — [frg.] » der falſche 
Smaragd, Peridot, 

PERIERGY , pör-rd-dr2dj&, [me fa} s. bie 
übertriebene Sorgfalt, ber Übergröße Fleiß, die 
übergroße Aengftlidteit (im Thun, Arbeiten e), 

PERIGEE, pérté jt [ 

PERIGEUM, —— magh u. rd, vm 
s. (in der Eterntunde, derjenige Punkt in der Bahn 
eines Plancten, auf welchem er ber Erde am nach ⸗ 
fien ſteht, Im Gegenfage der @rdferne) bie Erbnähe, 

PERIHELIOM, pér-é-hélé-dm, [re9/u, GAs0g) 
s. (in ber Sternwiſſenſchaft, ber nächte Stand und 


m, [ eye 


Standpunfe eines Wandeliernd an ber Sonne in ° 


feiner Bahn) die Gonnenndge. 

PERIL, pär:ell, [frg., fat, periculum] s. (die 
Mos lidteit cines drovenden Uebels/ und dleies Uebel 
ſeibſt) bie Gefahr. Young people are more in 
— by pestilential fevers, hen e, Junge feute 
laufen . Gefahr bei anftedenden Fiebern 
alö 2; Tell me of your perils, erzählt mir von 
ben Gefahren, in benen ihre eud) befunden ; At 
your own —, auf eure Gefahr, auf euer Rifito, 
auf eure Verantwortung ; On your displeasure’s 
—, auf die Gefahr bin, euch zu mißfallen. Syn. 
V. Danger. 

To PERIL, v. n. in Gefahr feyn. 

PERILOUS, pértril-ds, [fr;. perilleux] adj. 
gefährlich. a) mir Gefahr verbunden, Gefahr dror 
bend). A — assay, eingefährlicher Berfud, fig. 

Lis a — boy, biefer Knabe ftirbt bald (er iſt zu 
tug, im wigig file fein Miter), by (bed Radoructs 


~ 
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halber oder alß pofiertiche Uebertrelbung elmer 
ihlimmen Sache). — shrewd, gefährlid, ſchlimm. 

PERILOUSLY , pbréril-ds-lé, adv. gefährlich 
(fran feun). 

PERILOUSNESS, pértril-ds-nés, -. bie Ges 
fährlichkeit. 

PERIMETER, pé-rimimé-tar, (fry, perimétre, 
megiustgor | s. ber Umfang (irgend einer geomer 
teiihen Figur), “Ube perimeters of surfaces are 
lines, those of bodies are surfaces , ber Umfang 
ber Flächen befteht aus Linien, der eines Körs 
pers aus Flaͤchen. 

PERIOD, pétrd-dd, [nzgiodos] s. 1) ber Ums 
lauf, Kreislauf, bie Periode ( der Sterne ¢ )» 
2) (die Zeit, weide ein Umlauf erfodert oder in 
welchem berfelbe beendiger in) bie Umlaufs zeit. 
Solar —, bie Umlaufégeit ber Sonne (in 365 
Tagen und beinahe 6 Stunden). Mig. The — of 
thy tyranny approacheth, es naht das Enbe 
deiner Zirannei; To bring toa —, zu Ende 
bringen, bejdliefien; Beauty’s empires have 
certain periods set, den Reichen der Schönheit ift 
ein beftimmtcé Ziel geſteckt; To make = 
more lasting than their ordinary —, das Beben 
ber Pflanzen Über die gewöhnliche Zeit ihrer 
Dauer verlängern; The highest — of glory, 
ber Gipfel des Ruhmes. 3) (die beſtimmte Witder · 
tebe nach gewiffen Zeiträumen) der Kreislauf, die 
Periobe, Intermittent fevers have their regular 

ciods, Wechfelfieber haben ihre geregelten 
Bevin (tebren ju belimmten Zeiten wieder ). 

) der Zeitraum, bie Periode (4. B. in der 
Geicdidte). Lhe periods of an empire, bie 
enees eines Reiches; In the last — of his 
life, in ber legten Zeit feines Lebens. 5) (in der 
Rebe, ein volitändiger Gag, befonders jroei oder 
mebrere mit einander zu einena Ganzen verbundene 
Sage) die Periode. A full or numerous —, eine 
woblgefegte, woblflingende Periode, 6) (bei den 
Buddructern) der Punkt (.). 

t ToPERIOD, v. a. u, ». m. endigen , bes 
fhließen, 

PERIODIC, pé-ré-ddtik, : 

PERIODICAL, , pd-rö-diaa-kaı, | (ffö- p&- 
riodique] adj. 1) Ereislaufend, periodiſch. The 
— motion of the earth, ber Kreislauf der Erbe; 
The moon in his —circuit, der Mond in feinem 
periobifden Umlauf. 2) wieberkehrend, perios 
difd. The influence of the stars upon some 
remarkable and —conjunctions, ber Einfluß der 
Geftirne bei einigen merkwurdigen und periodi« 
chen Gonjunctionen (Qufammentuniten), 3) weds 
elnd, periodifch. The — fountains in Switzer- 

nd, die periodifchen Brunnen in ber Schweig 
(welche nur anbeiondern Stunden des Tagedfichen), 
4) (Zeiträume oder timmatjungen betreffend) petios 
diſch. He measured the vicissitude and mutation 
of states by a — fatality of number, er bemaß 
ben Wechſel und bie Berdnderung der Staaten 
nad einem periodiſchen Berpängniffe ber Zahl. 

PERIODICALLY , pe-r&-dd:de-käl-t, adv. 
periodifd, zu gewiffen ioben, 

PERIOECH, pöe-re-ö:s1-&, [mepfoımos] ». pl. 
(in der Erdbeſchreibung / ſolche Erdbewohner, wel 
he auf einerlei Breitenfrelien, aber auf entgegens 
geichren Punkten derfelben oder unter entgegenge« 
fegten Mittasstreiſen wohnen) bie Rebenwohner, 
Umwohner, 

PERIOPHTHALMUM, p&r-#-Sp-rAältmdm, 
[d. mepl u, Cpaduos] V. Victitating membrane. 

PERIOSTEUN, ptr-4-dsttb-dm, [negsöoreor] 
4, (dieieniae Haut, welche die Knochen umgibt) die 
Knochenhaut, Beinhaut, x 

PERIPALETIC, pör--pä-tıchk, } f 

PERIPATETICAL, pdı-!-pä-rdueik-a1,f A 
gezeryrinös] adj. lehrwandelnd, peripatetiich. 

PERIPATETIC, s, 1) (Name der Euler des 
(Briechen) Ariftoreied, dec Inftwandelnd gu lehren 
pilegte, ber Peripatetiter. § 2) Lig. einer, der 
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zu Fuße geben muß und die Koften einer Fuhre 
nicht erſchwingen fann, 

PERIPATETICISM, pir-+-pintiieakm, 5. 
die Lehre ber Peripatetiter, 

PERIPHERY, pé-rif-fe-ré, [mepıpegere] +. ber 
Umkreis (eines Zirkeis), bie Peripherie. 

To PERIPHRASE, pér‘é-fraze, [zegeppatw] 
». a. umſchreiben (einen Begrif ge). 

PERIPHRASIS, pé-rif:frd-sls, [mofggaoıs] 5. 
bie Umjchreibung, Worterflärung, Periphrafe. 

PERIPHRASTICAL. pér-ré-fristé-kal, adj. 
umfcreibend, worterfldrend, peripbraftifch. 

PERIPHRASTICALLY, per-rö-frästis-köl-ie, 
adv, durch Umjdreibung oder Periphrafe, 

PERIPLUS, péiré-plis, [wegizkous] 4. bie 
Umfhiffung (einer Gerfüft e). 

PERIPNEUMONIA, pér-ip-nd-métnd-a, 

PERIPNEUMONY , pér-tp-ndtmé-nt , 
[reperrevnorta] s. die —— 

PERIPNEUMONICAL, pér-Sp-nd-méntné- 
kAl, adj. die Lungenentzündung betreffend, 

PERIPTERE, per-Ip-täre} [mepfrregos] #. 
(in der alten Bautund) ein mit einer Reihe Säulen 
umgebenes Gebäude. 

PERISCIAN, pér-risht yan, adj. (feinen Schat · 
ten Innerhalb einer gewifen Belt rund um fid wer 
fend) umfchattig. 

PERISCIANS, —— [xaglensot] 

PERISCH, pär-rishtd-1, vi ka a 
pl. (in der Erddeſchreibung / die Bewohner der Por 
larfreije, bei welden in ihrem Sommer bie Gonne 
gar nicht untergebt, fondern ih in 24 Stunden 
um fid gu dewegen ſcheint, fo dak ibe Schatten 
rund um fie geworfen wird) die Umfchattigen, 

To PERISH, pér‘rish, [fry. perir, lat, pereo] 
I. v. m. (ed ſcheint for oder with vor einer Urfade, 
und by vor einem Werkztuge zu baben) 1) zu 
Grunde gehen, vernichtet werben. Some Athens 
perishes, irgend ein Athen geht zu Grunde, Fig. 

Thethougins of a soul that perish in thinking, 
die Gedanfen einer Seele, die beim Denken vers 
loren geben. 2) umfommen. — by the sword, 
burd das Schwert umfommen; I perish with 
huuper, ich fterbe vor Hunger oder Hungers, ich 
verhungere; They perish quickly from off the 
good land (6. Gift), fie Fommen bald um von 
dem guten Lande. 3) (in immer ſchlechtern Zur 
Rand gerathen ) verfallen. Fig. Duration, and 
time, which is a part ofit, is the idea we have of 
perishing distance, of which e, Dauer, und Beit, 
weldhe einen Theil berfelben bildet, ift der Bee 

Tiff, den wir von abnehmender Entfernung 

aben, von dere. 4) (in der Bibelſorache, in 
das ewige Unglück verfegt werden, verdammt were 
den) verberben, 

TIL v. a. (nur im part. gebräuchlich) zu feiner 
Beftimmung und Abſicht untauglich machen, im 
einen ſchlechten Buftand verfegen. Rise, co mourn 
thy perished lord, erhebe bid), zu trauern um 
deinen gefallenen Herrn; He is almost perished 
by cold, er ift faft vor Kälte umgelommen; 
That fruit is perished, biefe Frucht ijt verborben 
(it in Faulnis übergegangen, . 

PERISHABLE, plrtrlh-£-bl, (fg. périssable 
adj, vergdnglid, ‘Thrice has he seen ihe. — ki 
of men decay, dreimahl fab er der Menfhen 
hinfilliges Gefchlecht vergeben. 

PERISHABLENESS, pbrérish-&-bl-nés, +. 
bie Hinfiligteit, Bergdnglidfeit, 

PERISSOLOGY , ptr-is-sbltl4-djé, [ mepia- 
ooloyiu] s. — Macrology. 

PERISTALTIC, pér-d-sdlttth, [ xegeoradrs- 
xös] adj. (einem Wurm in Anfehung dee Bewegung 
ahntich) wurmförmig, periftaltiih. The — 
motion, (Bergliederungst,) die wurmfirmige 
Bewegung det Gingeweide. 

PERISTERION, per-Ist&tr-En [reproregews] 
⸗2. das Zaubenksaut, Eiſentraut. 
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PERISTYLE, pärt&sılle, [meglarvior] s. dee PERMISSIBLE, 


Säulengang, bas Periftulium. 

PERISYSTOLE, per-&-sisttd-1&, [ref und 
avorods) 5. (die Pause pwifchen pwei Beweuungen 
oder Echlägen des Herjens oder Pulies) der Still: 
ftand bes ‚Herzens ober des Pulſes. 5 

PERIT, per:it, s. ein Eleines Gewicht, gerins 
ger alé ein Gran. 

- PERITE, pé-rites (Tat. peritus] adj. erfahren 
{ungebrindtic), 

PERITONEUM, pér-é-th-nétdm, [megerö- 
veror] 5, (die jarte Haut, welche die Därme umgibt 
und von innen bekleidet) die Darmbaut, 

PERTTROCHIUM , pör-&-1rd2ke-üm , [mrgı- 
rooyeor) 5. (in der Bewegungslehre) ein mit ber 
Batis eines Eylinders concentrifches und mit 
demfelben um eine Are zugleich bewegliches Rad. 
Die Are ober Welle in einem barum befeftigten 
Rade conftituiren die mechanifche Kraft „axisin 
peritrochiot, .cSw» dr azperongiw, genannt. 

PERIWIG, pértré-wig, (wurde ehemals aud 
— und perewake. jegt auch wig geſchrie⸗ 

Nn; fr}. perruque, viell. v. fore, Tovar und lat. 
page, mize?) 4. bie Perrüde, 

’ERIWIG-MAREn, pérté-wig-md-har, s. ber Ders 
rückenmacher. 

To PERIWIG, ». a. mit einer Verrüde bes 
kleiden. Fig. And periwig with snow the woods, 
und überdecken mit Schnee die Wälder; He had 
bysecıecy periwigged his sin, er battemit Heim⸗ 
lidteit feine Sünde bedeckt. ’ 

+ PERIWINKE, pörtre-wingk, für Periwig. 

PERIWINKLE, pértré-wing-kl, (fr. per- 
veache, lat, vinca, pervinca]s das Wintergrün, 
Ginngriin (Paanse). 

PERIWINKLE, Ilat. perunculus] ». bie Herge 
mujdiel. 

PERJURE, pörtjüre, (lat. perjurus] s. der 
Meineidige (unacbraudlid). 

To PERJURE, [lat. perjuro]v. @. eines Meine 
cides ſchuldig madsen, — one's self, einen Mein⸗ 
eid begeben, meincibig, eidbrüchig werden; Per- 
jured persons, Meineidige, Eidbrüchige. 

PEKJURER, plrijb-rür, s. der Meineibige. 

PENIURIOUS, per-j tré-ds, ad. meineidig, 

PENJURY, pértya-ré, [lat. perjurium] s. der 
Meine id. 

To PERK, pérk, [v. to perch) I, #. nm. ben 
Kopf, die Naje bod tragen, ſich brüften. Fig. 
— up, ſich wieder erbolen (von einer Kranfbeit). 

li. v. a. pugen, ſchmüden. — up, aufpugen, 

+ PERK. adj. kolz, hochfagrend. 

'ERLOUS, pértlas, [verd. v. perilous) ad, 
gefabrlich. 

PERLUSTRATION, pér-lis-uritshdn, [lat, 

lu-tratus] 5. bie Befichtigung. 

PERMAGY, pértmad-yé, s. cin kleines tire 
liſches Boot. 

PERMANENCE, pértmé-nénse, | bi 

PERMANENCY, pértmi-nén-sé, | * 1 bie 
Fortdauer. 2) (der Zuſtand, da etwas in Rube 
verbarrt) der Stiliftand. 

PERMANENT, perzmidenänt, [frz., lat. per- 
manens] adj. 1) fortbauernb, bleibend, unvers 
gänglih, 2) anhaltend (von einer Wirkung ge). 

PERMANENTLY, pdrtmi-nent-I, adv. forts 
bauernd, auf cine bleibende Art. 

PERMANSION, pdr-mäntshän, ftat, perme. 
aco) s. Sie Fortbaucr, ununterbrodene Folge. 

PERMEABLE, pértmeé-a-bl, |lat. permeabi- 
lis| adj. (in tee Eaeitetund £) durchdringlich. 

SRMEANT, pértmé-dnt, (lat, perimeans ] 
* —— 

o PERMEATE, p&rimö-äte, [fat. perme] 
v. a, burddringen (die Poren r). 

PERMEATION, pör-me-Atshön,s.bas Durds 
bringen (aud fg.) 

PERMISCIBLE, ptr-mistst-bl, [lat permis- 
ceo) adj. vermifhbar, 
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plr-mistsé-bl, [lat. is- 

ais permitto] adj. geftattet werben könnend, 
uläffig, 

: PERMISSION, pér-mish‘an, [frg., lat, per- 

missio] s. bie Erlaubniß. Giveme your —, ers 

faubt mir. 

PERMISSIVE, pér-mls‘stv, adj. 4) gulaffend, 
geftattend. When evil deeds have their — pass, 
and not the punishment, wenn Miffethat ers 
laubten Fortſchritt bat und keine Straf’, 2) zus 
gelaffen, geduldet. This usury is but —, biefer 
Wucher wird nur gebulbet. 

PERMISSIVELY, pér-mistsly-lé, ade. durch 
bloße Sulafjung ober Geftattung. 

PERMISTION, pör-mistishän, (lat, permis- 
tus] 5, bas Bermifchen, die Vermiſchung (ungebr.). 

‘To PERMIT, pér-mit, [lat, permitto] v. a. 1) 
erlauben, geftatten. For it isnot permitted unto 
them to speak (6. Schrift), denn es ift ihnen 
nicht geftattet zu reden. Jy. Age permits not 
that our mortal members ¢ das Alter gibt nicht 
au, daß unfere jterblichen Glieder 2. 2) gefches 
ben taffen, nicht hindern, zulaffen. Syn. V. To 
Lolerate. 3, überlaffen, anheim ftellen. Permjt 
the rest 10 the Gods, überlaffe ben Göttern das 
Uebrige (ungebr. in diefem Einne , 

PENMMIT, pértinit, s. der Paflirzettel, Freie 
zettel (vermone degen Waaren oder Güter ungebine 
dert weiter uchen fonnen) , ber Permiß. 

PERNITTANGE, per-mititänse, s. (ein ſchlech ⸗ 
ted Wort) die Griaubniß. 

PERMINTION , pér-mikstushdo | [lat. 
mixius, v. misceo] s. 1) das Mifchen, die Vere 
miihung. 2) das Gemifchtfenn. 

PERMUTA TION, per-mä-tä:shän, [frj.,Tat. 
perwutatio] s. 1) tie Vertauſchung (vow Geld 
und Eilber gegen Waaren yy. Fig. A— of 
number is frequent in lenguages, bei Sprachen 
findet bäuflg cine Berwedelung der Zahl Statt. 
2) (in ver Migedra) die Verſetzung (von irgend 
einer Anzabl Größen), 

To PERMUTE, pér-mites [frj. permuter, 
lat, permuts] ». a. vertaufhen. #7. — livings, 
eine Pfründe mit einer andern vertauſchen. 

PERMUTER, pér-mi-tds, s. einer, der etwas 
vertauſcht. 

PERNANCY, pér-ndntsé, [. altſtz. perner] 
s. (Keditsior.) bas Nehmen (von Zebnten p)- 

PERNELL, pértnil, Abk, v. Petronella. 

PERNIG:OUS, pör-nisl:d>, [lat, perniciosus] 
adj. (Verderben bringend) verderblich (von Ber 
fonen und Gochen), This — hour, biefe unheil⸗ 
ſchwangere Stunde. 

PERNICIOUS, ltat. pernix] adj. ſchnell, bes 
bende nngewohntich,), ) 

PEANICIOUSLY, pör-nishids-I2, [v. perni- 
cious, lat. perniciosus] adv. verderblic, 

PEANICIOUSNESS, pör-nish!üs-nds, s. die 
Verderblichkeit. 

PEAMCITY, par-nistsd-té, [0, lat. pernix] 
s. bie Schnelligkeit, Behendigkeit. 

PERNOCTATION, pir-ndk-thtshdo, llat. 

ernuetatio] s. das Durchwachen einer Nacht, 
Derassinlons, durchwachte Nächte, ; 

PERNOUK, pärinär, [V. pernaney] s.(Redtte 
foradıe, — of profit, einer, der Nugen von einer 
Sache erhält, 

PERORATION, pfr-S-th:shän, llat. perora- 
tin) s. der Schluß einer Rede, 

PERONIDE, pfr-ökstid, (vom fat, per und 
oxide] s. (in ter Scheidekunſt) Überfäuerter 
Metalfatf. 

To PEHPEND, plr-pnd$ [lat, perpendo] v. 
a. erwägen (iemands Worte ¢). 

PERPENDER, pér-plodtdr, (frz. perpigner] 
s. (in der Baukunſt, ein vor den uͤbrigen bervorras 
gender Stein in der Mauer) der Kragſtein. 

PIRPENDICLE, per-pröu‘di-kl, (tat, perpeo- 
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dienlam] s. bie Senkſchnur, der Senkbraht, Pers 
pendifel (unaebr.). 

PERPENDICULAR, pér-pén-dik+i-lar, I. 
adj. 1) ſenkrecht, lothredt, perpendifular (von 
einer Ginte 2). 2) (den Horisont inrechten Winkeln 
durchidmeidend) fenfredt. The—altitude of the 
highest mountains, die fentredte Höhe der höch⸗ 
ften Gebirge. 

il. 5. 1) die fentrechte Linie, Genklinie, Pers 
penbilularlinie, 2, das Richtſcheit. 

PERPENDHICULARITY, ptr-pta-dik-h-Iärt 
8-1, s. bie fentrechte Richtung, dag Perpendis 
fuldre, — of plants, (in der PRansent,) der ſent ⸗ 
rechte Stand ber Pflanzen. 

PERPENDICULARLY, pär-pän-dik:kü-lär- 
18, adv. 1) fentrect, lothrecht, perpendifuldr. 2) 
in ber Richtung einer fhnurgeraden hinauf ober 
berubgebenden Linie. 

= PENDSIONE, pér-pindtstine, V. Per- 

"ndcr, 

PERPENSION, per-ptaishän, flat. perpen- 
do] s. bie Erwägung, —— 

PERPESSION, pér-péshtdn, (lat, perpessio] 
s. baé Leiden (ungebr,), 

‘To PERPE | RATE, pértpé-trite, [lat. perpe- 
tro} v. a. ausüben, verüben (nur von böfen Hands 
tungen), Perpetrated erimes,verübte Verbrechen. 

PERPETRATION , pör-pt-trätshän, s. 1) bie 
Berübung (verbrecberiiher Handlungen‘. After 
the — of violent acts, nad der Berübung ges 
waltthätiger Handlungen. 2) bre Frevelt hat. 

PERPETUAL, trp hd-al, [frg. perpe 
tucl, tat, br adj. 1) immerwährend. My 
Jove will be —, meine Liebe wird ewig währen, 
2) ununterbroden, unaufhörtich (dicken ge). — 
motion, die unaufpörliche Bewegung; ein immer 
bewegliches Ding, Perpetuum Mobile (worunrer 
man eine bisher nod niche erfundene Maſchine vers 
ſteht, die ihre Bewegung durch eigne Kraft fort 
fegt, fo lange der Stof, woraus fie aemadır if, 
dauert), /ig.—screw, die Schraube ohne Ende 
(eine Edıraupe mit weiten Gerwinden, welche in cin 
Etirnrad einareift), 

PERPEIUALLY, pir-plittshä-äl-iE , adv. 
beitändig (daffeibe thun ge). Sy. V. Always. 

To PERPETUATE, per-pätitshö-hte, (frz. 

verpiötser , tat, perpetuo) ». a. 1) forttauern 
affen. 2) verewigen den Ruhm eines Heiden g'. 
PERPETCATION, pér-pét-tshd-atshdn, [fiz.] 
5.1) bie ftete ———— Webraudé ¢). 
2, die immerwährende Erhaltung, Fort pflan⸗ 
zung (einer Lehre eg). 

PERPETUITY, par-pt-uhtd-t8, (fr. perpé- 
tuité, lat, perpetuitas] s, 1) die ununterbrochene 
Dauer, Kortdaurt. For —, auf ewige Beiten; 
But only to give — to that which ¢, fondern 
nur bem eine immerwährende Dauer gu geben, 
waé e. 2, vie flete Fortfequng ( einer und der 
reiben Handlung ge. 3) Cenwat, das fein Ende 
nimmt, eine Ewigkeit. 

Tu PERPLEN, pär-pl?ksz llat. perplexus, 9. 
perplexor , aegetdexes] v. a, 1) verwirren (tie 
Gedanten 2), A perplexed style, eine verworrene 
Schreibart; He perplexed the minds of the fair 
sex with ¢, er perwirrte die Gemüther bes ſchö⸗ 
nen Geſchlechts mit pe; —the reader, dei Sefer 
(eines Bnches in Verlegenheit fegen. Syn. V. 
To Puzzle. 2) verwideln, fix. What was 
thought obscure, perplexed, ande, was für 
bunfel, verwidelt ¢ gebalten wurde; A per- 
plexed business, ein verwickeltes Mefchaft (das 
fich nicht leicht abroun fahr). 2) plagen, quälen 
ERPLEX. it lexus} adj. beffer P 

PERPLEN, [fat, perplexus] adj. beffer Per- 
ala ad, V. To pet * M 

PERPLEXEDLY, pfr-plöksthl-1E, adv. vers 
worren, auf eine verworrene Weife. 

PERPLEXEDNESS, par-plékstéd-nts, #. 1) 
bie Berworrenheit, 2, die Berlegenheit, Unruhe. 
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PERPLEXITY, pér-pléksté-td, [frj. perple- 
nile] s. 1) die Berwortenheit (der Gedanten 2). 
2) die bange Verlegenheit, Unruhe. 

PERPLEXLY, per-plökstlö, adv. verworren 
(etwas niederfchreiben ¢) 

PERPOTATION, pér-pé-thtshdn, [lat, per 
u, poto] s. das Zehen. 

ERQUISITE, pörtkwis-It, [Lat, perquisites) 
5,1) die zufällige Ginnabme in einem Amte, bas 
Accideng. Perquisites die Nebeneinkünfte, Nebens 
gefälle, Accidengien, There are no perquisites 
annexed to that place, dabei gibt ed keinen Ne⸗ 
benverbienft. 2} pl. (bei den Bucdde,, Meine 
Arbeitens 3. B. Wechſet, Preigcourante, Ciccularc, 
Karten g su drucken) bie Accidenjardeit. J 

PERQUISITED, pértkwie-tt-ad, adj. mit 
Rebeneinkünften, Acatdenzien verforgt. 

PERQUISITION, pör-kwe-zishtän, s. bie 
genaue Unterfuchung (einer dure £) j 

PERQUISITOR, pör-kwizzaht-$r, s. einer, 
der etwas genau unterfucht. 

PERRON, péetrdn, [frz.] s. bie Kreitreppe, 
Außentreppe ( umaete. ). 

PERRÜKE, pértrdke, V. Periwig. 

PERRY, ptrtrd, (frz. poird] s. ber Birnmoft, 
Birnwein. ; 

‘fo PERSECUTE, pértsé-kite, [frg. perse- 
entir, lat, persecutos, persequor] v. a. 1) (einem 
Dinge nahellen, um es gu erreichen, mur im bild» 
lien Einne) verfolgen. I ted this way 
unto the death (b. Gebrift), th habe tiefen Weg 
perfolget bis an den Tod. 2) (einem bei alter 
Gelegenbeit Echaden jujuftigen, ibm in Ungliic 
und Verderben jut bringen ſuchen verfolgen. They 
might have fallen down, being persecuted of 
vengeance and scattered abroad (6. Edrift), fie 
michten wohl ohne bas Fallen, mit Rache vers 
folget und zerftreut werben. 3) verfolgen = 
drängen, beläftigen (mit Geſuchen ge). 

PERSECUTION, par-sé-hitshin, [frz., lat. 
persecuptio] s. 1) die Werfotgung (einer Perfon, 
wegen ihre? Otaubens). TheJewsraised — against 
Paul and Barnabas, and expelled them (Beil, 
Schrift), die Juben erwedten eine —** 
über Paulum und Barnabam, und ſtießen ſie zu 
ihren Grenzen hinaus, 2) (der Quftand, da man 
wegen ftiner Meinungen g berfolgt wird) die Bers 
folgung. Times of aftliction and —, Zeiten ber 
Betrübniß und der Verfolgung. 

PERSECUTOR, périsé-ka-tdr, s. ber Bers 
folger (Mnderédenfender 2). 

PERSEUS, pértshas, (//egocios) #. (ein Stern, 
Bid der nördlichen Hemisohere) ber Perfeus. 

PERSEVERANCE, § -st-viitrAnse, (frz. ‚lat, 
perseverantia] s, die Beharrlichkeit; (oct den 
Gorteigelehrien ) baé Berbarren in einem Zus 
ftande der Gnade. Patience and — overcome 
the greatest difficulties, Gedulb und Beharrliche 
feit befiegen die geößten Schwierigkeiten; — in 
a fault, das Bebarren in einem Fehler. 

PERSEVERANT, pbr-sé-vé-rdnt, [frj., Tat. 

everans] adj. bebarrlich. 

PERSEVERANTLY, pér-sé-vétrdaclé, adv. 
beharrlich, mit Bebarrlichkeit. 

To PERSEVERE, ‘ptr-s4-véres [ fr3. - 
verer, lat, persevero] ». a. bebarven. a) (fand 
hast bleiben, autbalten), Persevering, bebarrlid. 
b) (Handbaft behaupten, daranf befichen). In her 

ride she doth persevere still, in ihrem Stolje 
Pebarct fie doch. 

PERSEVERINGLY, pér-st-veretIng-Ié, adv, 
bebarrlich, anhaltend, mit Beharrlidteit. 

PERSIA, pértshé-d, [v. ZZegoeds] s. Perfien, 

PERSIAN, pértshdn, 1. adj. perfifh. — 
wheels, ShSpfrdder an Flüſſen zum Wälfern, 

II. s. 1) ber Perfer. 2) (in der Baukunft, eine 
folche Ordnung, wo ftatt Eäulen Bilder von Ella 
ven jum Tragen gebraucht werden) bie perſiſche 
Ordnung, 3) eine Art dünner Seidenzeuge. 
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PERSIMON, p&r-simtän,s. baé Thränengras 
bie Hiobsthränen, ** 
To PERSIST, par-sist$ [fry. persister, fat, 
rsisto] v. a. befteben (auf feiner Meinung), bes 
arren (bei einem Vorſatze g). 

PERSISTANCE, p?r-sis:tdnse, 

PERSISTENCY, —E #1) bes 
Beftehen, Bebarren, — in any sin, das Behar⸗ 
renin irgend einer Sünde x. 2) bie Haldftarrig« 
keit, der Eigenjinn. 

PERSISTIVE, per-siststiv, adj. bebarrlid. 

PERSON , pér‘sn, (lat, persona, agüownor] #. 
1) die Perfon. a) (menſchüches Einjeiweren, cin 
Meni ohne Ruckſicht auf das Geſchlecot, als ein fue 
fib beitebendes, vernünftiges Weſen betrachtet, im 
Gegenfage einer Sache). The safety of our persons, 
unfere perföntiche Sicherheit; He came in —, er 
fam in Perjon, felbft; No — , niemand; You'll 
find her — ditlicult to gain, es wird euch ſchwer 
werben, ihre Perfon zu gewinnen; And for their 
perssons,und was fie betraf; Lea person's attain- 
menis ever so great, wenn jemandé Talente aud 
nod fo groß waren, b) (cin Menich von gewiſſem 
Cinichen, Nange in der burgeriiden @ereltichaft). To 
have respect to persons, die Perjon anfeben (fic 
bei feiner Beurtheilung und Behandlung Anderer 
durch die Ber haltuige dieſer Perſonen im burgerlichen 
und geieliichaftlichen Leben z beſtimmen taffen). €) 
(im der Epradılehre, die Formen einet Zeitworts in 
feiner umwandlung, da cs bie Handlung oder den 
Zufand verfchiedener Weſen bezeichnet). ‘Che first 
— singnlar, plural, die erjte Perjon ber einfachen 
Babl, der Mehrzahl, d) (in der Gottetgelahrheit/ 
etwas in Gort fur fib Belehendes und Bermünitie 
ae). The three persons of the blessed Trinity, 
die drei Perfonen ber heiligen Dreteinigteit. e) 
(die förpertie Gehalt und Groke, der Wuchs, die 
Bildung eines Menſchen). Lamextremely pleased 
with his —, —— gefaͤllt mir febr, For 
her own —, it beggar'd all description, fie für 
ihre Derfon made Fegtiche Beſchreibung bettels 
haft. f) (der Erand, Nang in der bürgerlichen Ger 
ſell ichaft / die MAmtswürde; auc) das was man it 
oder scheinen will in den Verhaltniſſen des büraer« 
lichen und gefeitiharftlichen Gebend ). As he sus- 
tains the — ofa magistrateand that of a friend, 
wie ct bie Perfon einer Obrigkeit und die eines 
Breundes behauptet; In his new — of a sy- 
cophant or juggler, in feiner neuen Rolle als 
Schmeichler oder Zafıhenfpieler.Syn.V. People, 
2) ehemals für Parson. 

PERSONABLE, pör'sän-A-bl, adj. 1) von 
qutem und schönem Ausiehen) wohlgebildet, ſchön. 
2) (Rechtsipr.) die rechtlichen Eigenſchaften bes 
fisend, um eine Rechtsſache führen zu können, 

PERSONAGE pértsdo-idje, [frs.personnage} 
s. 1) (eine Person von hohem Range eder Etand) 
bie Standesperfon. Great personages, bobe 
Standedperfonen. 2) (die Gehalt, der Wucht, die 
VBittung cines Menihen) bie Perfon, Figur. And 
with her —, her tall— e, und mit ihrer Fiqur, 
ihrer langen Rigur, 3) (cin dargeiteliter Charakter) 
die Perfon. Phe personages of this fuble, die 
Perfonen biefer Kabel, (ein angenonmtener 
Charakter) bie Maste. 

PERSONAL, pärisän-äl, [frj. personnel, 
lat. persomalis] I. «dj. 1) perföntih. — merit, 
das perfänliche Verbienft; — charms, perſön⸗ 
liche Reize; — appearance, bad perfönlihe Ere 
foren (vor Bericht); When he was — in the 

rish war, alé er im irlänbifchen Kriege perfönz 
lich anwefend war; in der Sorachlehre) — pro- 
noun, bas perfinlide Flirwort, —— 
Perfonenfürwort; — verbs, perſoönliche Zeit⸗ 
wörter (fetche, weiche in atten Perfonen aebraucht 
werden, zum Unterſchiede von den unverſonlichen / 
deren man ſich nur in der dritten Perſon bedient). 
2) (Redrstor.) beweglich, ber Perfon anhangend. 


PER 173 


— goods, beivegliche Güter (Mobitieng, im Gee 
genfage der unbeweglichen Guter/ Ländereien), 
Il. s. das bewegliche Gigenthum oder Ber: 


ige. 

ERSONALITY, pér-sd-nd tad, (frz. per- 
sonnalite) ». 1) (die Eigenibart eines Weiens, da 
es ein für fich beilchendes und vernunfriges Weſen 
it) die Perföntichkeit. An action in the —, 
(Rechtsſor.) eine perföntiche Klage. 2) (etwas, 
die Perjon ſelbſt, ihe Aeußeres, ibre Lage und ibre 
umſtände oder Inneres Berrefendes, bie Perfüne 
lichkeit, Perfonalität, 

PERSONALLY, pörtsün-Al-1& ade perfönlich 
(erichtinen, etwas ausrübhteng. .Shebore a mortal 
hatred to the house of Lanvater, and — 10 the 
king, fie ndgete einen tidtlichen Haß gegen bas 
er von kancafter, und gegen den König pers 
föntidh; Lhe converted man is — the same he 
was before, der Belehrte ijt für feine Perfon 
derſelbe, ber er vorber war, : 

To PERSONATE, pért.da-ite, [v, Tat, per- 
sona] Lv. «. 1) (binreibende Merkmahle von 
etwas vor Anderer Mugen ftellen, dak fie dieſes 
flo zu ſehen glauben, verſtellen. He personates 
Alexander, er macht oder fpielt den Alexander. 
Fig. — one's sell, fid) ausgeben { für 2); The 
lofty cedar personates thee, die folge Seder aleiz 
det bir; Personated flowers, (in der PAanjenk,, 
rachenformige Blumen, deren beide Eiuſchnitte dict 
jujammenschliepen) bie Masfenblumen, Larvens 
blumen, 2. (wenig aebr. fur) heucheln Frommigr 
feit ye’. 3) (dur tie Mahleret) darftellen, abbile 
ben (umaebr,). 4) (ungebe. für, beſchreiben (eine 
Perfon, theen Gang pr), It must bea personatin 
a himself, es mug eine Befhreibung feiner jelb 
nn. 

Il. ». n. fpielen, auftreten (in einem Schau: 
{viele e). 

PERSONATION , pir-sön-Atshön, 5. die 
Nahabmung (einer andern Perfon), 

PERSONATOR, pér-sdu-itidr, s. 1) ber 
Darfteller (auf der Buhne), 2) die handelnde 
Perfon, ber Voubringer. 

PERSUMPICA TION, pir-shn-nb-ft-kitshin, 
5. (ein Rededild, nad weichem man lebleie Dinge 
als Perſonen auffuhrt, oder thnen ſolche Cigeniday 
ten beilegr, die uur vernunrtigen Weſen jufommen) 
die Perjonendithtung, Perjonififation, Profor 
popöie, 

To PERSONIFY, pir-sbntné-fl, v. a. (ats 
Perſon —— verperſoönlichen, perſonifiziren 
{leblove Dinge ¢). Virtue personified, perſoniſi⸗ 
zirte Zugend, die Tugend in menſchlicher Geſtait. 

To PLNSONIZE, pee:sön-iag, = To Perso- 


nify. 
PERSPECTIVE, par-sptketiy, [frg., v. lat. 
Pe l. adj. (in der Feruſcheinlehre begrün ⸗ 
et) fernfcheinig, perſpectiviſch. 

I. s. 1) das Ferns, Seh- oder Späbroßr, 
Perfpectiv. 2, die Fernſcheinlehre, re 
mablerei, die Lehre, die Begenftande fo zu zeich⸗ 
nen, wie fie aus einer gewiſſen Entfernung ins 
Auge fallen, bie Pexfpective. According co the 
rules of —, nad den Regeln ber Fernſcheinlehre. 
3) die Ausfiht, Anſicht. 4) Mig. eine Art optie 
[her Zäufhung. One face, one voice g, and 
two persons, a natural —, cin Geſicht, eine 
Stimme r, und zwei Perfonen, eine natürliche 
Gefihtstdufchung. 

PERSPECTIVELY, pir-spök#tiv-18, adv. 
erfpectivifch; burd ein Bias gefehen, welded 
n verfdiedenen Entfernungen oder Brennpunts 

ten denfelben Gegenftand ganz anders darjtellt, 
Fig. Yes, my lord, you see them —, tlıe cities 
turned into a maid, ja, mein Kürft, ihr febt fie in 
optifher Tdufdung, die Städte in ein Mad: 
Ken verwandelt, 

PERSPICABLE, pértspé-ka-bl, [fat, perspi- 
cabilis] adj. be ar (ungebr.), . 
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PERSPICACIOUS, pér-spé-kAtshas, [ fat. 

rr i adj. (cin ſcharies Getiht babend) ſcharf⸗ 

PERSPICACIOUSNESS » Plr-spö-käishäs- 
ubs, s. bie Scharffihtigkeit. 


PERSPICACITY, pér-spé-kistst-12, [Tat. 6 


perspicacitas] s. = Perspicaciousness, 

PERSPICACY, pértspé-ka-sé, s. bie Scharfs 
fihtigkeit, Scharfiiht (aud Fiz.). 

PERSPICIENCE, pér-spish2é-tnse [lat. per- 
spiciens] s, baé [harfe Sehen. N: 

PERSPICIL , — ‚ [lat, perspicillum] 
s. bat Fernglas wenig gebr.). 

PERSPICUTTY, — — frj. per- 
spicuité, lat. perspienitas] #. 1) die urchſich⸗ 
Py at 2) Fig. die Klarheit, Deutlidtett, Bers 
ftandlichfeit (eines Auspruds r). 

PERSPICUOUS, pér-spik-ka-ds, (lat. per- 
spicuus] ad/. 1) burdfidtig. 2) Fig. Mar, 
deutlich, verſtaͤndlich. 

PERSPICUOUSLY, ae adv. 
1) burdfidtig. 2) Fig. Mar, deutlich). 

— SPRÜOLSNESS. pbr-spiktkü-äs-nds, 
5, 1) die Durchfictigkeit. 2) Fig. bie Klarheit, 
Deutlichkeit. 

PERSPIRABLF. per-splir&-bl. [fat. perspi- 
rabilis] dj. 1) ſich buch die Poren oder Schweiß · 
Uder leicht abfondernd. Aliment too vaporous 
or — zu blähenbe und leicht ausbünftbare Nah 
zung. 2) ausbünftend, The hands or soles of 
the feet are parts more —, bie Hände und Fuß: 
foblen find Theile, (des Körpers) welche mehr 
ausbünften. 3) ſchweißig, ſchwitzig. 

—— — Pa agg ear * 

ratio] s. die Ausdünſtung, der Schweiß. 
PFPERSPIRATIVE ‚ per-spitid-tly, adj. bie 
Ausbänftung befSrdernd, 

PERSPIRATORY, pör-splträ-tär-#, = Per- 
spirative. . 3 

To PERSPIRE, pér-splres [lat, perspiro ] 
L. v. n. 1) ausbunften, ſchwiten. 2) ausgeduns 
ſtet werben, durch Ausdünftung ober Schweiß 
fortgeben. 

Il. v. a. (durch die Poren abfondern) aus dün⸗ 
ften. Firs continually ire a fine balsam of 
turpentine, Fichten ſchwigen beftdndig einen 
feinen Balfam von Derpentin aus. 

To PERS URINGE, per-strinjcz [lat, perstrin- 

oO] v. a. leicht berühren, Fig. What object 

is may be that doth perstringe mine eye, wels 
cher Gegenftand mag es feyn, der mein Auge 
berührt; He perstringeth the impiety of ¢, er 
erwähnt ber Gottlofigteit bed ge mit furgen Wor⸗ 
ten (dieich ungerr.). 

PERSUADABLE, pör-swätd4-bl, adj. übers 
rebet werben tdnnend, 

PERSUADABLY, pér-swatda-blé, adv. auf 
eine Art, woburd einer überrebet werben kann, 

_ To PERSUADE, pär-swäde; (frz. persuader, 
lat, persuadeo] v. a. 1) Überreden (einen yu ete 
was). You shall never persuade me of it, ihr 
werbet mich deffen nie überreden (mich ed glauben 
maden); Men are easily persuaded of what they 
desire, man berebet die Beute leicht deffen was 
fe mwünfhenz; And friends will persuade us from 

t, und Freunde werben es uns ausreben, Fig. 
— one’s self, fi einbilben, meinen. 2, Überzeus 
gen. Are you pırsuaded of the advantages of 
virtae? feid ihe von den Borzügen der Zugend 
überzeugt? Let every man be fully persuaded 
in his own mind (6. Sarit), ein jeglidjer fei 
in feiner Meinung gewiß; We are persuaded 
better things of you (b. Echrift), wir verfehen 
und aber, ihr Sieben, beffered zu euchz — one’s 
sevf, fid) Überzeugen (von dem Werthe einer Gas 
che ¢). 3) einflößen, beibringen, To children, 
afcaid of ¢, we persuade contidence bye, Sins 
bern, welche ſich vor > flirdten, flößen wir durch 
e Bertrauen ein. 4) durch Weberrebung unters 
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handeln (ungebr.), Twenty merchants have all 
suaded with him, zwanzig Dandelsleute res 
Beten alle ibm ag 
PERSUADE, s, bie Ueberredung (ungebr.) 
PERSUADER , pör-swä:där, s. ber Ueberres 


er. 
PERSUASIRILITY, pär-swä-z&-biltt-ıE, ». 
bie Fähigkeit, überredet werden zu können. 
PERSUASIBLE, pör-swä:zd-hl, | frz. , fat, 
persuasibilis von persuadeo] adj. 1) überredet 
werben konnend. — us tractable and —, 
es macht uns millig und für Ueberredung ems 
pfanglid). 2) überreden fSnnend, My speech and 
oe was not with — words of man’s 
wisdom (b. Edirift), mein Wort und meine Prez 
bigt war nicht in vernünftigen Reden menſch⸗ 
lider Weisheit, 
PERSUASIBLENESS , pär-swäfad-bi-näs, s. 
die Eigenfhaft, ba man ſich überreden läßt. 
PERSUASION, pér-swatshan, (fra. , lat. per- 
snasio) s. 1) die Ueberredung, Art of —, bie 
Ueberredungétunft, 2) (das BewnGrieyn dag uad 
warum man von etwas überzeugt it) die Uebers 


jeugung, 

PERSUASIVE, pér-switsty , [ftj. persuasif] 
I. adj. 1) überrebend. 2) überzeugend, 

Il. s. ber Ueberrebungsgrund, 

PERSUASIVELY, -swäisiv- 18, adv. 4) 
überredend. 2) überzeugend. 

PERSUASIVENESS, pär-swätsiv.nds, s. die 
fiberredende Kraft (der Gerivredungen ¢). 

PERSUASORY, pér-swi‘sdr-¢, [lat, persua- 
sorius] adj. V. Persuasive, 1. 

PERT, pert, [ wall, , fertzig?] I. adj. 1) 
flint, munter, lebhaft, Awake the — and nimble 
spirit of mirth, erwed’ ben rafchen leichten Geift 
der Luft. 2) nafeweis, In a very — manner, 
auf eine ſeht nafeweife Art. 3) frech, unver[hämt, 
impertinent. To grow — upon unverſchãmi 
feyn gegen e. 

Il. s. ein nafeweifer, freder ober unverſchãm⸗ 
ter Menſch. 

To PERTAIN, pér-tine, [fat. pertineo] ». n. 
(betvegen, angeben) gehören. That —— which 
peitaineth not 10 them, jene Ehre, welche ihnen 
nicht gebührt ; Because it pertaineth to a mecha- 
—— profession, weil es einem Handwerke jus 

ommt, 

PERTEREBRATION, pör-Ur-E-brä:shän, 
[tat perterebratio] s, das Durdbobren (ungebr.), 

PERTINACIOUS, pér-té-nitshds, (0, lat, 
pertinax] adj. 1) halsftarrig. 2) beharrlih, A— 
study , ein anhaltendes Stubium, 

PERTINACIOUSLY , pör-tE-nAtshäs- 18, 
adv. halsftarrig. Fig. Metals — resist all trans- 
mutation, bie Metalle widerftehen hartnädig 
jeder Verwandlung. 

PERTINACIOUSNESS, pfr-W-ndtshäs-nds, 

PERTINACITY, par-té-ndstsdtd, 
lat. pertinacia, pertinacitas] s. 1) bie Hals⸗ 

arrigfeit. 2)dieWeharrlihkeit. St. Gorgonia 
prayed with —, till e, bie heilige Gorgonia 
ließ mit Beten nidt nad, bie e. 

PERTINENCE, pér‘té-nénse, N 

PERTINENCY , pictid-ndacab p> at 
er bie Angemeffenhett, Gemapheit, Page 

eit. 

’ERTINENT, pért té-nént, [frz., lat. per- 
tinens] adj. 1) (jur Gache gebdrig) angemeffen, 
gemäß, paffend, — to this business, diejem Gee 
{hafte angemeffen, zweckdienlich bei diefem Ges 
ſchäfte A — excuse, eine paffende Antwort, 
2) legt ining) Bezug habenb, betreffend, 

PERTINENTLY, pértté-néat-ld, adv. anges 
meffen, gemäß, paſſend. 

FERTINENTNESS, ti-ntot-nts, a. bie 
Angemeffenbeit, Gemäßheit, Paplichkeit, 

"PERTINGENCK., ul, lat, per- 
tingens) #. bie Berührung , das Anftoßen. Fig. 
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The — of the object to the sensitive organ , 
bie Wirkung bed Gegenftandes der bas Empfinz 


bungéorgan berührt. 

nope VINGENT, pér-tlntjant, adj. berührenb, 
anftofienbd. 

PERTLY , partlé , [von pert] adv. 1) muth⸗ 
willig. 2) te, verwegen, Fig. Yonder walls 
that — front your town, jene Mauern, bie fo 
fed vor eurer Stadt fi reihen, ; 

PERTNESS, pértinés, s. 4) bie Munterkeit, 
der Muthwille. 2) die Shwaghaftigteit, Ges 
fhwäpigfeit. 

PERTRANSIENT , pör- ude tsh&-2nt, [lat, 

transiens) adj. vorübergehend, 

To PERTURB, pkr-tärb 5 (tat, per- 

To PERTURBATE, pér-tdrtbate, jllat· per 
turbo] v. a. 4) verwirren, in Unordaung brine 
gen (nur) Fig. — the public peace, ben Offents 
lichen Frieden aba pipe meg | mire the 
reasonable commands of virtue, anlidsteit, bie 
vernünftigen Weifungen ber Tugend verlegend. 
2) beunrubigen (die Geele e). 

PERTURBATION, per-tär-bätshän, (frz. , 
lat, perturbatio] s. 1) die Verwirrung, Unorbs 
nung (nur) Fig. A great — in nature, to receive 
at once the benefit of sleep, and, eine große 
Störung in ber Natur, zu leider Beit die 
Wobithat bed Schlafes zu nealehen und ¢. 2) die 
Untube , heftige Bewegung bes Gemüths, die 
Gemüthsunrube. 3) (Jede heftige und zur Fertig 
feit gewordene Gemürbibewesung, von weicher bie 
Seele bebereicht wird) bie Leidenfchaft. 4) (die 
Urfade der Ungabe) die Beforgniß, O polis ed 
—! golden care, o glanzvolle Beforgniß! golbne 
Sorge! 5) die Leidenſchaftlichtleit. 

PERTURBATOR, pär-tär-bä:tär, [lat., fry. 
perturbateur] s. ber Rubeftirer, Unrupftifter. 

PERTORBATRIX, pér-tdr-bd-urtks, «. bie 
Rupeftörerinn, Unrubftiftecina, 

PERTURBER, pér-tirtbdr, s. ber Störer, 
Perturbers of the peace, Kriebensftörer, 

PERTUSED, pér-thod; (lat. pertusus v. per- 
tundy) adj. durchbohrt, durchloͤchert. 

PEKTUSION, pér-td:zhin, s. 1) bas Durch⸗ 
bohren, 2) das (durch Bohren enthandene) Bod. 

PERUKE, pärrüke, V. Periwig. 

Pravnemansa, pértrdke-mé-kar, s, ber Pers 
riidenmadher, 

To PERUKE, V. To Periwig. 

PERULE, pé-rile; [fr3.] s. (in der PAanjent.) 
bie Samenhille. 

PERUSAL, pé-rdtedl, [v, Een s 1) 
bas Lejen, Durchlefen. After the — of your 
letter, nachdem ih Ihren Brief gelefen hatte, 
2) die Unterfuchung, Prüfung. . 

To P SE, pé-rize} [per u. use, lat. ati] 
pv. a. 1) dburdlefen, durchgehen. 2) nad) ber Reihe 
untetfuden, I hear the enemy, out some light 
horsemen, and peruse their wings, id bore 
{don ben Feind, auf, leichte Reiter, beobachtet 
feine Flügel; Myself 1 then perused , id) durch⸗ 
ging mid bann felbft, 

PERUSER, pe-rü:zär, s, 1) einer, det ein 
Buch 2 durdliest, burchgebet, ber Lefer. 2, der 
Unterfuder, Beobadter. 

PERUVIAN, —— » [von Pern) adj. 
peruvianiſch. — bark, bie Riebervinde, perus 
vianifhe Rinde, Perurinde ( weil fie aus Peru, 
Ihrem Gateriande, zu uns fommt), 

To PERVADE, pér-vides [faf. pervado ] 
v. a. (gleihiam durch eine Definung geben) durchs 
bringen (die Poren g). Fig. This authority per- 
vades the whole country, diefe Gewalt erftredt 
mie baé ganze Sand, 

Me ERVASION, pér-vitshin, s. das Durch-⸗ 
ringen. 

PERVASIVE, pér-vAtstve,adj.burdbringend. 

PERV ERSE, -vérse} [fr3. pervers, lat. per- 
versus] adj. 1) verfehrt, feltjam, wunderlich. 2) 
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Fig. a) vertebrt, verberbt, b) eigenfinnig, wibers 

fprechend, zum Widerſpruche geneigt, boshaft. 
PERVERSELY, pér-vérs+!¢, adv. auf eine vers 

kehrte, eigenfinnige ober bosbafte Weiſe. 

PERVERSENESS, pér-vérs‘nés, s. 1) bieWers 
derbtheit(einet Bolted 2; ungebr,), 2) dic Widers 
fpdnftigteit, ber Gigenfinn, 

PERVERSION, pér-vértshdn, [frz.] +. 4) die 
Verkehrung (der Naturgeiege 2). 2) das Bers 
berben, bie Verberbung. 

PERVERSITY, pr-vértsd-14, [fry. perversité] 
a. bie Berlehrtheit, Verderbtheit (der Menschen). 
The — of manners, das Gittenverderbnif. 

PERVERSIVE, plr-vér‘sive, adj. verfehrend, 
verberbenb, 

To PERVERT, ptr-véet; (fra. pervertir, lat, 
perverto] v. a. 1) verfehren (das Recht 2), — the 
order of things, bie Ordnung der Dinge ders 
ehren, umfebren; He has perverted my meaning 
by his glosses, er bat burd feine Gloffen, Anz 
mertungen meinen Ginn verdreht; Pervered by 
their education, burd ihre Erziehung verkehrt; 
—athing to a wrong end, eine Sache zu einem 
fhlehten Swede anwenden. 2) verderben (die 
Eitten 2). He in the serpent had perverted Eve, 
er als Schlange hatte Eva verführt; — amaid, 
cin Mädchen verführen. 

PERVERTER, pér-véettar, s. 1) ber Berkeh⸗ 
rer, Berbreber (eines Geſetzes 2), 2) ber Bers 
berber, Berführer (der Unſchuld 2). 

PERVERTIBLE, par-vértud-bl, adj. verkehrt, 
verbrebt werben fönnend. 

To PERVESTIGATE, pér-vésttl-gate, [lat, 
— a. auöfpüren, 

PER TIGATION, pbe-ves -t8- gh* shdn, 
lat, pervestigatio) s. bad Auéfpiiren, bie Auss 


pürerei. 
PERVICACIOUS, pér-vé-katshis, [lat, per- 
- vicax] adj. baléftarrig, Most — young creatures, 
febr verftodte junge Gefhöpfe. = 
PERVICACIOUSLY , pér-vé-k4 + shis- 12, 
adv. balöftarrig, mit Berftocttheit. 
PERVICACIOUSNESS, pér-vé-kitshds-nbs 
PERVICACITY, par ve KAysb-tb 2 
PERVICACY, pértvé-kas-sd, 
at, pervicacia, pervicacitas) s. bie Halsftarrigs 
eit, 
PERVINCA, pértvin-k4, V. Periwinkle. 
PERVIOUS, pértvé-ds, [ lat, ar ag adj. 
4) (den freien Durchaana gettattend) offen. Not — 
to the steed, bem Roffe unzugänalich, undurch⸗ 
dringlich für bas Rob. Miz. Whose secrets are 
— to no eye, in deffen Gebeimniffe tein Auge 
dringt. 2) (niet vaſſend für) burchdringend, 
PERVIOUSNESS, pértvé ds-nbs, +. die Gis 
genfhaft einer Sache, da fie einen Durdgang 
geftattet, bie Durchdtinglichkeit. The — of our 
receiver to a body much more subtle than air, 
proceeded partly from ¢, daß unfer Recipient 
einem viel — Körper als der kuft den Bus 
tritt geRottete, rührte zum Theil von x her, 
PERVIS, pör:vis, V. Parvis. 
PESADE, pe-säde; [frj. pesadeu, posade] s. 
(in der KReitfunf, eine Schule, in weicher das Pferd 
die GVorhand hoch hebt, mit den Hinterfühen aber 
auf derſelben Stelle feit chen bleibt) bie Pefabe, 
PESAGE, päs-ädje} [altfrg.] +. (bie Gebühr, 
melche auf einer Öfentlihen Wage für bad Wagen 
— Gace gegeben wird) bas Wagegeld, Wäges 
je: . 
. PESSARY, péstsd-ré, [frj. pessaire, lat, pes- 
sarium, us 9. menaög] s. (bei den Keriten, ein 
Zavſchen ober eine Wirke, welche in die Mutter 
ſcheide geftecft wird, bie monatliche Reinigung zu 
befördern oder einen Gorfalt zurückzuhalten ge) bas 
Mutterzäpfhen, Mutterzäpflein, die Mutter: 
meißel. Pessaries, (in der Eutbindungs · u. Gund 
arzeneifunft, ein runder oder rundlicher Körper, 
aud manderlei Stoffen gemacht, welden man bei 
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einem Gorfatle der Birmutter gehörigen Orte be 
feftiget) die Mutterfränge, 

PEST, pést, (9 eft, lat. pestis, pus, Uns, 
or DON guw, zvomcs) -. bie Pet, Peftilenz. 
Fig. He is the — of the commonwealıh, er ift 
eine Peft ber bürgerlichen Geſellſchaft. 

Pestuouse, pästchöäse, +. das Pefthaus, Spis 
tal für Peſtkranke. 

To PESTER, pés‘tir, [fr., itdt. pestare v. lat, 
pes] v. «.1) füllen, anfüllen, vollpropfen. Monks 

ter every city, jebe Stadt wimmelt von Möns 
chen; Within the pestered room, innerhalb des 
gebrängt vollen Zimmers. 2) beuntubigen, quäs 
len, plagen. We are pestered with mice and 
rats, wir werben von Dräufen und Ratten bes 
läftiget; His pestered senses, feine verwirrten 
Sinne; He has not fail’d — us with message, 
er hat mit Botſchaft ung zu plagen nicht ermans 
gelt 5 The pirates pester our coasts, unfre Hüften 
—— von Seeräubern beunrubiget, unficher 
gemacht. 

PESTERER, pts‘tir-dr, s. der Beuntubiger, 
Quäler, Plager, Plagegeift. 

PESTEROUS, pés‘tdr-ds, adj. läftig , bes 
ſchwerlich. 

PESYEROUSNESS, plstidr-ds-nés , — bie 
Läftigteit, Beſchwerlichteit. 

PESTIDLCT, pösu-dükt, (Tat. pestis unb 
duce] ». eine Perfon oder Sache, welche die Peft 
verbreitet, welche anſteckt. 

PESTIFEROUS, pés-tif fér-ds, [lat pestifer] 
adj, pefthafe, peftitenzialifh, anftedtend. Fig. 
You, that have made such — reports of men 
nobly held, ihr, ber ibe fo f[händliche Gerüchte 
über geachtete Männer auégefprengt babt; Thy 
lew:!, —, and dissentious pranks, deine frechen, 
verberblidjen und entzweienden Ränke. 

PESTILENCE, pés‘té-lénse, [lat. —— 
s. bie Peſtilenz, Peſt, Seuche. The — chat 
walketh in darkness (b. Garift), die Peftiteng, 
bie im Finftern ſchleichet. 

PestiLenck-wont, £th-lose-wart, s. bie 
Peſtilenzwurz, das Peftilenztraut , die Geiss 
route, 

PESTILENT, péstté-léot, [fts., Tat, pesti- 
lens) wa. 1) peftilenzifch, peftitenglatifch , peftz 
daft, peftartig, peftijd. — air, die Peltiuft; 
A — fever, ein anftedenbes Fieber. Fig. The 
world abounds with — books, die Welt wims 
melt von vergifteten, verberblidyen Büchern; 
We have found this man a — fellow (b.@arift), 
rit haben diefen Mann gefunden ſchaͤdtich. £2) 
fig. (al$ Ucbertreibung der Bedeutung eines ane 
berm Werts) gewaltig, ungebeuer, 

PESTILEN (TAL, pés-té-lén“shdl, (frz. pesti- 
lentiel] adj. peftitenzialifch, pefthaft, anfekend. 
— fevers, anjtedende Kieber; — vapours, Deft. 
bünfte, Peftddmpfe; A — design, eine verderbs 
liche ober höchſt ſchädliche Abſicht. 

ESTILENTLY, péstté-lbat-lt, adv. 1) vere 
derdlich, auf eine hochſt ſchädliche Weife, } 2) 
gewaltig, verteufelt (migis e). 

PESTILLATION, ps-l-IAtsıda, [dom 
— s. das Stofen, Zerſtoßen in einem 

er. 

PESILE, pés‘tl, [altfra. pestel, pesteil, lat, 

istillum] s. 4) die Mörferkeule, bee Möfer- 

Bel, Stößel,. 2) der kurze Stock eines Gonitas 
bel oder Bailif, 

To PESILE, v. an. fid einer Mörferkeule, 
eined Stößels bedienen, 

|| PESTLE, [aitfrg, pestdal] s. der Schenkel 
eines Thieves. — of pork, der Schinken, 

PET, pit, [mall. bet, 4andſchafti. Spiet] 
s. ber Anfall, die Anwandlung (von Merger, Une 
witien ¢). In a — of temperance, in einer Ans 
wanblung von Mäßigkeit; To take a — at the 
refusal, wegen einer abfchlägigen Antwort ems 
pfindlid werben, fie übelnehmen; To ge away 
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ina —, im Xerger fortgehen; He is in a great 
—, er ift bitterböfe, 

PET, {zu peat, fry. petit gehörig] s. 1) das 
Dauslamm, 2, ber Liebling. 

PETAL, pétidl ober p&i:äl, [lat, petalum, 
aérahoy] s. (in der Vflansent,, das Blart einer 
Biuncenfrone, dad Blumenblatt, 

PETALISM, pät:tö-Iizm, [xeradeapos] +. (im 
alten Syrakus bie Berbannung auf fünf Jahre, 

PETALOUS, pétti-lds, [d. petal] adj. (in 
- * = ) Seyneatikters babend. 

+ pe-tar$ . 

PETARD, pe va [fra. pétard, ital, petar- 
do, v. frz. peter] s. (in der Rriegttunt, eine rt 
Geſchutz in Gehalt einer Groce, welded mit Pulver 
gefulir, und an Thoren, Mauern, Brüder befeiget 
wird, um fie su fprengen ) bie Petarde, bas 
Sprengftic. To blow up with a—, mit einer 
Petarde fprengen, petarbiren (ein Thor e). 

PETAKDEER, pé-urd-dtrs s. ber Feuer: 
werfer , Petardier. 

PETECHLE, pé-tétk&4, Ilat., frz. pétéchies} 
s. pl. (die rothen oder blauen Zirdten, welche bei 
einem Slectficber auf der Haut ſichtbar werden) bie 
Peteſchen. 

PETECHIAL, pé-tétké-4l, adj. (in Folge 
eines Sle fevers, rorh oder blau) gefledt. — fever, 
das Flecfirber (cin fautes oder bigiges Fieber). 

PEIER, pétde. [lat, Petru.) s. 1) (Manns 
taufname Peter. +2) Fig. ber Mantelfad, Biter 
of peters, einer, der Mantelfäde, Koffer 2 von 
Wagen abfchneidet. 

Perzunoat, peitär-böte,s. eine Art Fifcherboot. 

Peren-wan, péttar-min, s. 1) der Fiſcher auf 
ber Zhemfe. +2) pl. Diebe, die Mantelfäde ¢ 
von Wägen abſchneiden. 

Persa-renie, peltär-plose, s. pl. (eine che 
mablige Abgabe am den Pant) der Peterpfennig. 

Perensamecas, pdttdr-sh-mdtne, [aud Peter- 
sa-meene, Peter-see-me, Peter-semine; von eis 
nem Holländer Peter Simon, welder die 
Reben vom Rheine nad) Spanien brachte) s. (eine 
Art fvansicher Weine, ber Peters Simonswein, - 

Peren-woat, pettör-wört, s. ( cine Hirt dei 
Jobannstrautes) die Peterwurz, The shrubby —, 
bie niedrige Lonicere. 

PELEKAROE, pd-tdr-rätrd, [fpan, pedrero] 
s. (eine Art Geſchutz) das Steinftüd, 

PETEREL, pé:idr-al, (frz. pötrel] s. (eine tet 
Seevonel) ber Sturmvogel, 

PETIOL, pétté-dle, (frz. pétiole, Tat. petio- 
lus) s. (Pflanzent.) ber Blattitiel, Stiel, 

PEITT, patscit, (fra. ] any. Mein, 

PETITION, pé-tish-dn, flat. petitio v. peto] 
s. 1, bie Bitte, bad Gefach, (nnd in welrerer Ber 
deutung) die Birtfhrift, Petition. At my —, 
auf meine Bitte, auf mein Gefuh; To put 3 
a —- to the king, dem Könige eine Bittſchri 
überreichen. 2) (ein einzelner Theil eines Gebers) 
die Bitte (1. B. die fieben Bitten des Baterunierd), 

To PETITION, v. a. bitten (einen um etwas). 
She petitioned the gods for my prosperity , fie 
flepte zu ben Göttern um mein Gilde, 

*ETILIONARILY, pe-ibh2än-d-ıd-1#, ade. 
unter Vorausfegung der in Frage flehenden 


Sade. 

PETITIONARY., pé-tishsdn-A-ré, adj. 1) bits 
tend, anhaltend. Pardon thy — countrymen, 
verzeibe deinen Kandsleuten, bie mit Gefuden 
nahen, 2) Bitten, Geſuche enthaltend, A— 
leuer, ein Bittſchreiben. a 

PETITIONER, pé-tishtdn-dr, s. der Bitte 
fteller , Gupplifant, * 

PETITORY, péutd-tir-d, [fez. pétitoice] adj. 
bittend, anhaltend; (in der Recdrsive. ) auf ben 
Befig einer Sache Anſpruch madıend, A—action, 
eine Anfpruchss oder Begehrungsllage, 

PEIRE, pe-tär, (0, lat. petra) s. V. Wäre. 

Psras-sart, pbttdr-silt, 4. der natürliche . 
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— (der, wenn er gereiniget ift, Saltpetre 
beifit * 

PETREL, tral, 

HL ait RV. Peterel 

PETRESCENT , —— » [lat. petres- 
cens] adj. fi verfteinernd, 

PETRIFACTION , pät-trö-fäk!shän,, [lat; 

trefacıio] s. 1) dad Werfteinen, Verfteinern, 

ie Verfeinerung. 2) (ein Körner, welcher vers 
ſtelnt in) die Verſteinerung, bas Petrefact. 

PETRIFACHIVE, pat-tt-fiktuly, adj. vers 
fteineend. . 

PETRIFIC, pé-uiftfik, (Tat. peteificus] adj. 
verfteinernd Air rg) a led 

To PETRIFICATE, pét-triftfé-kate, (lat, 
peirifacio] v. a. V. To Petrify. 

PETRIFICATION , pı-trö-fö-kätshän, [frz.] 
s. bie Berfteinerung, bad Petrefact. Fig. A — 
of the mind, eine Berhdrtung bes Gemüths. 

To PETRIFY, pattiré-fl, i + pétrifier, lat, 
ee 1. v. a. verfteinen, verfteinern ‘Hots »), 

etrified fruit, ber Fruchtſtein; Petrified plants, 
Pflanzenfteine, Poytolithen. Lig. — the heart, 
bad Herz verbätten, 

Il, v. n. verfteinen, verfteinern. Fig. We 
petrify with grief, ber Gram verfteinert ung, 
macht uns erftarren. 

PETROL, péterdl, 

PETROLEUM, pétrA‘1&-8m } (frz. pétrole, 
lat, petrolenm)s. (ein dem Dele dhntider @aft, der 
an einigen Orten aus der Erde quitit, das Erdöl, 
Steinöt, — elastic, das mineralifche Federharz. 

PETRONEL, pättwrö-ndl, (fej. péteinal , 

oitrinal) s. 1) ber Stug, Carabiner. 2) die 


iftole, 

PETRONELLA , pättrö-näl-18, [frg, Petro- 
nelle} s. (Weibertaufname) Petronelle, 

IIPETTED, pätd, [v, pet) adj. verzäre 
telt (von einem Kinde), 

PETTICOAT, pör:iö-köte, [v. petty u. coat] 
5. (dee unterite Nod oder eigentlich jeder Kock der 
Seanenzintmer) ber Unterrod, Prov. The smock 
is nearer than the —, das Hemd ift mir näber 
alé ber Rod wenn man ciner nothwendigen Gaer 
ober einer Perion, die einen mäber angedt als ane 
dere, den Vorzug glbt e). 

Perricnat-sovennuert, pitttt-kbte-gdv-virn- 
maint, s. bie MWeiberherrfchaft, dad Weibers 
regiment, 

Perricont-noro , pettié-kdte-hdld, 5. (ein 
Leben, welches auf das weiblide Geſchlecht fälle) 
das Weiberichen, Kunkellehen, Schinbellehen, 
Schleierieben, 

Perricoar-vexsionea, petttt-köte- pla-shän-är, 
s. der Weiberfsidling. 

PETIICOTTY, pét'te-hovtt, V. Pettycoy 
(unter Petty). 

To PETTIFOG, pitté-fog, (frz. — und 
voguc] ». a. den Zungendreſcher, Rabuliften 


machen. 

PETTIFOGGER, pattté-fog-gar, s. ein ger 
meiner, zänkifcher und ränkevoller Advokat, der 
wenig Ruf hat, der Bungendrefcher , Rabuliſt. 

PEITIFOGGERY , phtzie-fög-gär-&, s. bad 
Geſchäft, Gewerb eines Zungendrefhers; die 
Spipfindigkeit, ber Kniff. 

PETTINESS, péttid-nés , [von petty] s. die 
Kleinbeit, MBinjigtete Unbebeutenbeit. 

PEITISH, pétctish, (0. pet) adj. 1) empfinds 
lid, verdrießlich. 2) eigenfinnig, zäntifch. 

PEITISHLN , phttuish-lé, adv. im Aerger. 

PETTISHNESS, péuttish-nds, s. die Empfinds 
lichkeit, Verdrießlichkeit, ber Aerger. In a fit 
of —. in einer vertrieflichen Laune. 

PETTIFOES, paid thre, [petty u, toc] s. pl. 
1) die Füße eines Fougraben Fertels 2) Fig. (im 
verdcbtiicden Einne) die Füße (eines Menschen), 

PETIO, pets, [ital,, lat, pectus] s. die 
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Bruft , der Bufen, Fig. To keep in —, etwas 
geheim halten, in Petto behalten. . 

PETTY, péttue, (fra. petit] adj. 4) klein. 
a) (im Geaenfage von grok). — paltees, kleine 
Pafteten; — wares, kurze Waaren (alerici feine 
Waare), b) Hig. (von geringer Wichtigkeit, von 
geringer Bedeutung), — expenses, fleine Une 
foften, Auslagen; A — trespass, ein kleines 
Vergeben; A — prince, ein Duobezfürft ; — 
larceny, (im der Stechtdive.) ber Eleine Diebftabl 
(der nicht Über 1 Emitting beträgt); — treason, 
(Rechte ſor.) der eine Hochverrath (3. B. der Mord 
eined Borgeſetzten) — gods, bie Untergdtter, 
2) nieder (ber Gage nad). The — Rhine, ber 
Unterrhein, 

Perrrcuars, péttié-tshéps, s. pl. die braune 
Grasmücke, der Heine Spottvoget. 

Perrycor, péutte kad, s. das gemeine Ruhrs 
fraut, Feldkaͤtzle in. 

Perrrmaongn, piztö-mäd-där, s. bad Kreuz⸗ 
traut, Eleine —— Kreuzblatt. Spanish 
—, das ausgebreitete, vielſchweiſige Kreuz— 
traut; Maritime —, das geſtreckte und halb⸗ 
ftaudige Seefreusfraut, 

vaonnen, pit‘té-mar-ril, s. bie beetens 
tragende Angelica ober Engelwurz. 

Perrinucver, pitié-mdg-wét, s. baé tabs 
fraut, Waldftroh, Wegftroh, Meierkraut, der 
Butterftiel, das Gliedtraut, unfrer lieben 
Frauen Bettftrog, 

Perrrmuteaix, péttté-mil-lin, s. das Woll⸗ 
fraut, die Rinigéferie, 

Pertrras, petté-pin, s. die Tortenpfanne. 

Perrvorunce , paicid-spdrje, s. (Mame einer 
PAunje) die Eſels milch, Hundsmilh, Wolfsmilch. 

Pevrrrator, partté-ral-lé, s, die Schifferation. 

Perrrwum, pétité-whin, s. bie. Daubechel, gee 
Bein Acerhauhedel, das Harntraut, Stachel⸗ 

aut. 

PETULANCE, pät:tshä-länse, ’ 

PETULANCY, me | lſtz. peto- 
lance, fat, petulantia] s. der Muthwille, bie 
Ausgelaffenheit (Perulans). 

PEIULANT, ptittshü-länt, [frz., lat. peta- 
lans] ody. 1) mutbwilttg, audgelajjen (petulant), 
2) feck, trogig, unverjhämt, 

PEIULANILY, pittuhad-lMut-lé, adv. 4) 
mutirwillig, auégelafjen, 2) mit Kecheit oder 
Unverfhämtheit. 

PEW, pü, [jum lat, podium, Boden ges 
börig] s. 1) (ein beiunverer Etuhl oder Sig ineiner 
Kirhe) ber Kirchſtuhl, Kirchſtand, Kirchſig. 
|] 2, das Kuheuter. 

Pewrsitow, patfel-lb, 5, chem, eine Perſon, 
bie in demfelben Kirchſtuhle faß; Mig. der Ger 
noß, Gefell (ungeor. . 

Pew-ketven, pdthitp-dr, s, ber Inhaber eines 
Kirchſtuhls. 

Pewecrensa, pitd-pn-dr, s. eine Perſon, bie 
bie Kirchſtühle öffnet, 

PEWET, pä=wit, [Kibig, landſchaftl. 
Kiwite, ital. gheppio, lat, gaviu) s. 4) der 
Hibig. || 2, die Seeträhe. 

PEW LER, püstür, [altftz. peutre, Spiaus 
ter] s. 1) (ein Metattgensiid von sehn oder mehr 
Theilen Zinn und einem Theile von Epiehatastonig) 
bad Englijde Zinn, 2) (von Zinn verfertigtes 
@erdth) das Sinn. 

Pewren-visu , pürtär-dish, s. die zinnerne 
Schüſſel. 

Pewren-cnass, puᷣc tũr·grůs, das Kannengras. 

PEWTERER, pitidr-dr, s. der Zinngießer. 

PEXITY, pöksi&-it, [p, fat. pecto] s. (ein 
feiner Knoren von Wolle am Tude; die Noppe, 

PH/ENOGAMOUS, ft-ndg:gh-mis, (meires 
u. yeseoz] addy. — plants, (in der Prlanzent.) Pflane 
zen mit ſichtbaren Gefdlechtötheilen ober Ber 
fruhtungswerkjeugen, 


PHA 
PHAENOMENON, fé-ndm‘é-nin , V. Phe- 


nomenon, 

PHAETON, fätt-ıön, [ala Anfpielung auf 
Dusd uw] s. (ein bober gewöhnlich gang offner, Teich 
ter Wagen) der Phaeton. 

PHAGEDENA, fAd-j&-deind, [geyddaure] #. 
ein um fich freffenbes Gefhmwür,, Krebes geſch 

PHAGEDENIC, fäd-j"-den:nik, alj.um 

PHAGEDENOUS, fid-jé-détnds, { wv 
ſich freffend, Erebsartig (von Gefhwüren). 

PHAGEDENIC , adj. ägenb , nbd, — 
medicines, dgende Heilmittel, Aesmittel. 

PHALANGARIAN, fäl-ln-gätre-An, adj. zu 
einer Phalanı gehörig. 

PHALANX, fütlänks ob, fältlänks, [peiay!] 
4. (beiden Alten, eine Schlachtordnung, beider ſch 
das Fufivelt jet an einander (htiest) bie Phalanr. 

PHANTASM, fän-idım, P 

PHANTASMA, fän-tiztmä, ¢ [Fürzwone] 4. 
bas Srheinditd, Trugbild. Phantasms and 
dreams, Zrugbilber und Träume, 

PHANTASMAGORIA, fän-tz-mä-gN-riid, 

frj.phantasmagorie, aus dem Gried.] s.bie Bors 
elung, Darftellung von —— cinungen, 

PHANTASTIC, fän-tstılk, Ivo 

PHANTASTICAL, fin-tlistté-kal, § °°" 
tastie und Mantastical. 

PHANTASY , fintth-sd, V. Fantasy. 
PHANTOM, fanttdm, (fry, fantöme vd. pate, 
a 1) —* pp ned _ 2) Lig. bie 

inbilbung, baé Dirngefpinft. 

PHARE ‚are, | ? 

PHARO, fatrd, [ gegos] s. ber Seudts 

PHAROS, fAtrds, = 
thurm, bie Seeleuchte (am Meere), ber Phares, 
Pharus, 

PHARISAIC, fir-ré-sd+ik, hari 

PHARISAICAL, far-ré-shté-ki, § [9 Phari- 
see] aclj. 4) (einem Pblarifaer eigen , in feinem We 
fen araründer) phariſaiſch. 2) Fig. heuchleriſch, 
ſcheinhetlig, pbarifäifch. 

PHARISAICALNESS , fär-rö-sä:2-käl-nds, 
s. bie pharifdijde Beobachtung der Kirchen⸗ 
ordnung. 

PHARISAISM, fitsé-si-lam, s.bie Gefinnuns 
gen und bas Betragen eines Pharifäers. 

PHARISEAN, far-ré-sé‘dn, adj. (den Ger 
bräuchen der Phariäer folgend) pharifäifh. 

PHARISEE, färzr&-s&, [v. hebr. pharasch] 
5.1) (die Glieder einer Glaubens + oder Meinungd 
sunft unter den alten Juden, die fich durd äußere 
firenge Beobachtung des von Moles argebenen Ge 
ſetzes ausjeichneren, aber mehr um damit ju drab · 
len / als weil fie ibe Gewiſſen dazu verpflichtete)der 
Pbarifder, 2) Fig. der Scheinheilige, Heudler, 
Phariſãer. 

PHARMACEUTIC, fir-mé4-situdk , 
PHARMACEUTICAL , fär-mä-shlıd-käl, 
—— adj. arzeneilundig / pharmaceu⸗ 

tiſch. 


PHARMACEUTY, fir-mf-sitté, V. Phar- 
many, . 

PHARMACOLITE, fär-mä-kö-Nte} [von 
near U. Mog] #. der arfeniffaure Kalk, 
harmakolith. 

PHARMACOLOGIST , fär-mä-kölld-jist, 
[gpügsexor u. devo] 5. einer, der Über Arzeneis 
mittel fchreibt, 

PHARMACOLOGY, far-ma-kil:li-jé, «. bie 
Arjencifunde , Arzeneilchre, Pharmakologie. 

PHARMACOPOEIA, far-m4-kb-pétya, 
—— — 4s. das Arzene ivorſchriftbuch, das 

rgencibereitungébuc , die Pharmacopba. 

PHARMACOPOLIST, fir-md-kdp+pd-—list, 

ecxomodys s det Argeneihändler, Apotheker. 

PHARMACY, farimé-st, [gapyeceetee) s. die 
Srpmeiberekungttunfi; Apothekerkunſt, Phar: 
macie, 
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PHARO, 

PHAROS, | V- Phare. 

PHARSANG,, fartsing, V. Parasang. 

PHARYNGOTOMY » fär-In-gör! oo mé, 
[paguyt u, réare) s. (die Oeffnung / Aufichneidung 
der Euftröbre in arwigen außerordentliden Fatten) 
bie Luftröbrenöffnung , ber Luftröhrenfchnitt. 

PHARYNX, farinks , [gegryi] 4. (in der 
Beratiederungstunt) ber Schlund. 

PHASELS, fässlr, (lat, faselus] s. pl. bie wale 
Then oder türkifhen Bohnen, Schminkbohnen. 

PHASIS, fAtsis , (penis | pl. phases. s. die 
Geftalt, Anfiht, Erfcheinung. The phases of 
the moon, bie Lichtgejtalten, Lihtwandelungen 
des Mondes, Phafen. 

PHASM, fäsm, v 

PHASMA, fisimä ,¢ [eae] +. bie Ges 
ſche inung, das Fantom. 

PHEASANT, féa:zdot, | gaaıarös v. Dears, 
einem Fluffe in Kolchis oder Pontos) s. der 
Faſan. A hen- —, eine Kafanenhenne ; Painted 
—, der Bolbfafan; Pencilled —, der Silberfafan. 

ant-rowr, féztvdnt-pidte, s. ber junge 
Faſan. 


Pieasawr’s-eve, f&rtsÄnts-!, s. die Federnelke. 

— fdz!zänt-wäwk, s. bie Faſa⸗ 
nerie. 

PHERE, fa:bé, s.. (Weibertin.) Phoͤbe. 

PHEER, f&re, V. Fere. 

—— fitztdr, [pom Folgenden] s. ber 
Baufer, Raufer (ungebr.). 

To PHEESE, féze, andere Schreibart von To 


Feaze. 

PHENECIN, fétnd-sin, +. (Scheidet.) ein neuer 
und befonderer Körper, den man erhält, wenn 
man die Wirkung der Schwefelfäure auf den 
Indigo hemmt, ebe fih der Gerulin gebildet hat. 

PHENICOPTER, fétné-kdpt-dr, [gormxon- 
un (eine Art Waffervöget) der Flamingo. 

IX . fetniks, [gotrı$] s. 1) der Phönir 
(ein fabelbafter Vogel der Alren, von welchem man 
fabelte, dag nur Einer in der Welt fei, dag er 
einige hundert Jahre alt werde, ih Dann verbrens 
ne und aus der Nice in beriingter Geſtalt hervor⸗ 
nehe). 2) Fig. (überhaupt ermas Seltfames‘, 3 (im 
der Eternf,, ein ſudliches Gternbitd) der Phönir, 

Puesix-compasy , föiniks-käm-pi-ne, s. eine 
englifhe Affecuranzcompagnie dieſes Namens. 

HENOMENON, fe-ndmtm&-nön. [ ee 
vor] Sea phenomena. s. 1) die Lufterſcheinung, 


das Phänomen. 2) Überhaupt jede feltfame mer 
*— Veränderung , ote Erſchelnung, bas 
nomen. 


EON, fétdn, [frj.] s. (in der Wappentunde) 
bi Seite eines Pfeiles. 
‚WTERER, füsthr-Ar, V, Feuterer. 
PRIAL, fl:Al, [gechn) s. das Flaſchchen, bie 
ole, 
o PBIAL, ». a. in’einer Phiole aufbewahs 
ren (aug Fig.). 
—— — 3 stirs. von Phytlie ober 
Philipp. 
PHILANTHROPIC, fül-Antthrö-pik, 
PHILANTHROPICAL  fil-Au-thröt vin} 
{ Foewro;] adj. menfchenfreundlid , mens 
fi enliebend, philanthropiſch. 
PHILANTHROPIST, fil-dotrhrd-pist? „, 
PHILANTHROPOS, fil-An:thrö-pös, de * 
Menſchenfreund Mag ye 
NTHHROPY, fll-dntehrd-pd, [pedeer- 
er 


liebe lanthropie. 
PHILAUTY. fil-idte, [qedevrda] ». die Eis 
genliebe, Getbftfucht, 
PHILBE, filb:é, « White —, die Gampertés 
auf, —— Billernuß, Blutuß. 
HILBERT, filcbart, V, Filbert. 
Hilperts Engl, Deutich, Wirt, 2, Bd, 
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PHILEMOT, fültt-möt, V. Filemot. 

PHILIBEG, flltlé-bég, V. Filtibeg. 

To PHILIP, filtip, V. To Féllip. 

* PHILIP ober'zufammeng. PHIP, fip, a 
Laute, den biejes Wort nadyahmt] s. ber 


ling, Spag. = 

PEULIP-V. Philipp. 

» —— fil:ip, ——e 4. (Mannstaum.) 
illpp. 

PHILIPPIC, fil-Ip:pik, [Demoftbenes heftige 
Rebe gegen ben König Philipp v. Mazedonien] 
4. bie Strafpredigt, Schmähſchrift. 

To PHILIPPIZE, filtiip-plre, v. n. heftig 
wider jemand reden ober ſchreiben. 

+ PHILISTINE, fi-listune, [bom Namen eis 
ned ebemabligen Volkes an ben Grenzen des jie 
diſchen Bandes] s. 1) der Philijter, + 2) Fig. 
ber Gerihtsdiener. Philistines, bie Unterbeams 
ten tes Sherifls, bie Steuererheber; der Prefs 


gang und bie Polizeibeamten, 
PHILLYREA, trl, [pellugéa] s. die 
Steintinde. * 


PHILOLOGER, f3-18l:18-jär, [gsdhoyos] s. 
bet Sprachgelebrte, (beionders) ber Kenner und 
Ausleger alter Sprachen, der Philolog. 

PHILOLOGIG, fil-d-ldd4jik, 

PHILOLOGICAL, fil-d-Iödäj&-käl, 
fpradliebend, ſprachkundig, philologifd. 

PHILOLOGIST, f£-18l-16-Jisı, V.#hilologer, 

To PHILOLOGIZE, f&-1öl:ld-jize, v. n, Kris 
titen liefern. 

PHILOLOGY, f8-181¢1b-jé, [guloloyta) s. die 
Sprahgelehrfamleit, Phitologte, 

HILOMATH, fesld-mäch, [qedoprecdrjs] 8. 
—— fwörtiichen Sinne) der Freund der Gelehr⸗ 
amfeit und ber Wiffenfchaften. 

PHILOMEL, fll-16-mäl, tt ved Fiat] s.di 

PHILOMELA, fll-1d~méeld PH oe du] & bie 
Rachtigall, Philomele, 

PHILOMOT, filtö-möt, V. Filemat. 

To PHILOSOPHATE, f&-15stsd-fäte, [pelo- 
cogée] #. a. ben Pdilofophen ſpielen, moralis 


nm. 

PHILOSOPHATION, fé-lds-sh-fitshin, 4. 
die philofophifche Erörterung, Distuffion. 

PHILOSOPHEME, fd-lös-s-fine, [pedoad- 
que) s. der Bernunfts = oder Weisheitsfprud 
bes Philofophen (unarwöhntid,. 

PHILOSOPHER, f8-lds'sb-far, [spedoongos] 
s. ber Freund b eisheit, Bernunftforicher, 
Denker, Weltweife, Philoſoph. A natural —, 
ein Raturforfher; A moral —, ein Moranift, 
&ittenlchrer. Fig. The Philosopher's stone, 
(das Geheinmis Gold zu maden) der Stein ber 
Weifen. 

PutLosortter-Lixe, fb-1dstsö-für-Uke, adj. phl⸗ 
loſophiſch. 

PHILOSOPFIC, fil-Id~z8f"fTk, 

PHILOSOPHICAL, fil-1b-2df (-kAl, 
4) vernunftwiffenfhaftlich, vernunftmäßia, phi 
lofophifd, ig. To find the —stone, den Gtein 
ber Weifen finden. 2, in der PHilofophie bewanz 
bert. 3) Fig. magig, frugal (voneinem Mabie e), 

PHILOSOPHICALLY , fil-lö-zdfsfe-käl-t, 
adv. vernunftwiſſenſchaftlich, vernunftmäßig, 
philoſophiſch. 

PHILOSOPHISM, f2-I8s28-flım. (frz. philo- 
sophisme] s. die Afterweisheit, Scheinweispeit, 
UAUfterphilofophie. 

To PHILOSOPHIZE, fi-Ids‘s-fize, v. n. 1) 
vernunftmäßig forfchen, philofophiren, 2) moz 
ralifiren. 

PHILOSOPHY, fé-lds+sb-ft, [piloooglu] #. 
pus Liebe zur Weisheit, Bernunftwiffenfchaft, 
ſche 


adj. 


adj. 


Itweishett, Philofophie. 2) das philofophis 
Syftem, wodurd) die Natureriheinungen 
— ⏑⏑⏑— orſchen, 
Philoſophiren. 4) der Gurjus von Wiſſenſchaf⸗ 
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ten, die auf Schulen gelehrt werden. Natoral 
—, bie Naturlehre, Phnfit ; Moral —, bie Ethik, 

PBILTVER ‚» tiltıör, (aud) Philices giitgor } 
s. ber Liebestran®, 

To PHILTER, v. a, einen bezaubern , ihn 
durch Sauber gue Liebe reigen. 

PHIZ, fiz, [Derberbt von face, oder Sufammeng. 
von physiognomy ?] s. bas Geflht, die Larve. 
Prov. ‘Two things a drunkard doth disclose, 
a— and crimson nose, an dem Rupfergefidt, 
an der Kupfernafe etfennt man den Säufer. 

PHLEBURRHAGE, tlé-bdrrédje, [pAsdodde- 

icc] 5. (eine Gefhwult der Samenarfähe) ber 
lutaderbruch. 

PHLEBOTOMIST, flé-bdutd-m'st. [pieso- 
Theos] s. einer, der Andern zu Aber (apt, der 
Xoerlaffer. 

To OTOMTZE, fle-börtıd-mize, [pie- 
Porondw |v. a. einen aderlaffen,, ihm zur Ader 


laffen. 

PHLEBOTOMY, fl-bdttib-mé. (gisßoropie] 
s. baé Oeffnen der Ader, Aderlaffen. 

PHLEGM, fiém, (pisypa).s. 1, det Schleim, 
bas Schleimblut (im menihlihen Körver), das 
Pbhlegma, 2) (dei den Scheipefünftiern) das Waje 
ferige, Die BWadfjerigteit. 3) Fig. die Kaltblüti 
keit, Traghett, Schwerfälligkeit, Berdatiids 
teit, das Phlegma. 

PHLEGMAGOGUES, fltgtmä-gögs, [pley- 
payoryos] 5:"pl. bas [chleimabführende Mittel, 
PHLEG ATIC, tlégtma-tk, tr 1 

PHLEGMATICAL, fiög-mäui-kal,gt 77 
nerıos) adj. 1) fhleimblütig, phlegmatifh. 2) 
Schieim oder Schleimbiut erzeugend. 3) ſchlei⸗ 
mia, wäfferig. 4) Fig. kalt, unempfindlich, träs 
ge, Tubeliebend, phlegmatiſch. 

PHLEGMATICLY, Og-mät:tik-16, adv. falt, 
— 

LEGMON, flägtmön, [gleywory] s. bie 
Entzündung, bad Blutgeſchwuͤr. 
PHLEGMONOUS, tlégtmd-nids, adj. ents 
abet, blutgefhmärartig. A — tumour, ein 
tutgeſchwüt. 

PHLEME, lame, V. Fleam. 

PHLOGISTIC, #8-jlstitk, [gloysords , von 
pléye] adj. brennbar, mit Phlogiſton, Brenns 
oder Kodtenttoff geihwängert, angefüllt, phlo⸗ 


giftifd. 

PHLOGISTON, flé-jlsttdn ob, fld-gistt4n, s: 
1) der Brenn: oder Koblenftoff, das Phlogiſton. 
2) ein ſehr brennbarer Spiritus, 

PHLOMIS, Hö:mis, [plouis] s. das Wolls 
kraut, Kerzenfraut, , 

PHONICS, fö:olks, [pur] s. pl. die Lehre 
vom Schalle, A 

PHONGGAMPTIC, fd-nd-kamttik, [9, gar; 
u. xdperr) adj, den Schall brechend, zurück⸗ 
prallend. . 

PHOSGENE GAS, fistjéne gäs, [gos und 
yeve| s. (in der Sceidet.) eine Sujammenfegung 
von Roblenfdure und Ghlorin, ee 

PHOSPHATE, fds+fate, [ft}., 0. gwagogos] 
+. (in der Scheidek.) bad phosphorfaure | 
— of potash, das phospporfaure Kali; — 
soda, das phosphorfaure Natron; — of lime, © 
of mercary , phosphorfaurer Rall, phosphors 
farres Quedfilberz; — of iron and magne.ia, 
phosphorfaures Mangan, Phosphor Man 
Zriplit; Green and brown — of lend, (Green a 
brown lead-ore) phosphorfaures Blei, Grüns 
und BlausBleierz; — of copper, oltoaebrifces 
phosphorfaures Kupfer , didpridmatifder Oli⸗ 
ven-Maladit; Hydrous — of ‚ priémas 
tiſches phosphorfaures Kupfer, Pfeudos oder 
Dliven-Malachit, prismatijdher Habtoneme Mas 
— — of Uranium, der Uranglinmer, grüs 
ner Glimmer, grünes Uranety, Uramit, urans 
faurer Rall; — of Yuria, phosphor ſaute Mts 
tererbe, 23 


* 
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PHOSPHITE, fastflte, [frg., d. poragagos] s- 
(in der Scheibet.) bas phosphoridtfaure Saly. 
— of potash, phosphorichtjanres Rali; — of 
lime, phospborichtfaurer K 

PHOSPHOR, fös+fär, ! ’ ls 

PHOSPHORUS, föstfd-räs, ([F@Frgos] #- 
(eigentlich Qichtrrager) baher a)ber Morgenftern. 
b) (ein Stoff, der durch Kun bereiter wird und 
im Dunfein leuchtet) ber Phosphor(us). 

PHOSPHORATED , föstfd-rät-2d, adj, mit 
Phosphor ‚pelhwängent, 

HOSPHORIG, fös-fdrtrik, adj. phosphorifch. 
— acid, die Phosphorfäure. 

PHOSPHURET, fös!fü.rdt, [frz. phosphare, 
d. gwogagos] +. (in der Edieidet,) ber mit Phos⸗ 
phor Pr ty ngerte Stoff. — of sulphur , det 
mit Phosphor verbundene Schwefel; — of 
mercury, mit Phosphor verbunbenes Queck⸗ 


er, 

PHOSPHURETTED, fös!fü-r&t-ıdd, adj. (in 
der Scheidet.) — hydrogen-gas, mit Phosphor 
verbundenes Wafferftoffgaé; — nitrogen-gas, 
mit Phosphor verbundenes Salpeterftoffgas, 

PHOSPHURO, fös:fh-rd , (im Zufammenf, in 
der Edeidet.) mit Phosphor verbunden. — sul- 
phuretted hydrogen-gas, —— Phos⸗ 


8; — carb hyd n= 
a Segal vor —— — —E 
—— 


PHOTOMETER, fittth-mé-tdr, [pac u, pee 
rgor] s (ein Berkjeug, dle Dichrigkeit des Lichts 
au meffen, das von leuchtenden Körpern außgebt) 
der Lidtmeffer, Photometer, 

PHRASE, frdze , [ppuaıg] s. 1) bie Sprache, 
Mundart, bas Joiom. 2) ber Ausdrud, bie 
Rebdensart, Phrase, u 

Punasz-noor, frhze:bdök , s. (eine Sammlung 
von (erläuterten) Redensarten) bie Phrafeologie, 

To PHRASE, I. v. a. nennen, benennen. Xen- 


ark phrases it pharsanga, Xenophon heißt es 


anga. 
I. v. n. fic) befonberer Ausbrüde, Redenss 
arten ober Phrafen bebienen, 
PHRASEOLOGICAL , frä-z&-S1-182j&-käl, 
adj, einer Spracde ober Phrafe dem. 
RASEOLOGY, frä-22-81218-j8, [ u. 
Are] #.1) ber Ausdrud, die Rebensart. 2) (auch 
Phrase-book , eine Gammiung von (erläuterten) 
Medensarten) bie — 
PHRENETIC, fré-nét‘tk, sel 1 
PHRENTIC, fröntulk, N [pgermexös] I. 
adj. wahnfinnig, rafend. 
U. s. ber Bahnfinnige, Rafende. 
PHRENITIS, fr&-nlitis, | pgeririg] 5. der 
Bahnfinn, die Raferei. 
ENSY, fréoted, s. (wird oft Frenzy ge: 
ſchrleben) s. = Phrenitis. 
PHRONTISTERY, fröntds-tär-#, [peorrss- 
rigor] s. die Schule, Schulanftalt (ungerr.). 
YGIA , frédj‘ya, [Dovyte) s. (ehem, eine 
eandſchaft in Kitinafien) Pyrygien. 
PHRYGIAN, frédjtydn, adj. phrygif, — 
stone, (tin fhwanimiger Stein ven bleicher Farbe, 
der sum Nothfarden dient) der phrygiſche Stein; 
— music, (bei den alten Griechen, eine Tonart von 
beftigem, friegeriihem Charakter) die phrygifde 
Tonart. 
PHTHIRIASIS, teritd-shz, [g@uplaas] s. 
die Tg ve Bäufefucht, 
PHLISIC, Uatalk, [904015] die Schwind⸗ 
ſucht, Kuszebrung. ; 
PHTHISICAL, dstzd-käl, [g@somds) adj. 
— — nen 
PHY „se-läkttdr, } — 
PHYLACTERY, f8-ldk‘tbr-d, [gulawrıjguor] 
s. (bef. bei Den Juden, ein Bettel, worauf ein merk 
würdiger «Zuruc geſchrieben ift) ber Denfzettel, 
PHYLA\CTERED, f&-Jäkttdr-d, adj. Denke 
pettel trag end, 


— 
— an ee es ee 
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PHYLACTERICAL, fé-ldk-t2rtré-kill, adj. 
Denkzettel betreffend. 

- PHYSICAL, fiz+z24-kAl, [guorzos] adf. 1) nas 
turlehrig, phufitaliih , phyfif. 2) natürlich, 
Börperlich, finnlich, phyſiſch. A — motion, eine 
natürliche Bewegung; A— certainty, eine phy⸗ 
fifhe Gewifigeit; A — consequence, eine naz 
türliche Folge, 3) (au der Ariencifunde gehörig } 
ärztlich, mediziniſch. A — treatise, eine mebdis 
zinifche Abhandlung; — herbs, Heiltrdftige oder 
offizinelle Kräuter, 4) heilfam, gefund. 5) eis 
ner Arzenei ähnlih, A — taste, ein Arzeneiges 


chmack. 

PHYSICALLY, flet2d-kAl-lé, adv. phyſiſch. 

2) nad den Vorſchriften der Heilkunde, gefunds 

beitsmäßig, diätetifh (teen re). 
PHYSICIAN, fe-rlshtän, [frg. physicien, qu- 

osxds] s. 1) der Naturkundige, Phyſikus. 2, der 


Arzt ſikus. 

— flatalk, [guosan] .1) pl. bie Ras 
turlebre, Naturkunde, Dooft. 2) die Arzeneis 
funbde, Heilkunde, Medizin. To practise —, aués 
Übender Arzt fegn. 3) bas Arzeneimittel, die 
Argenei, Lhe — has not worked as one would 
have expected, bie Xrzenei hat nicht gewirkt, 
wie man erwartete; ‘Io take (use) —, (Aryenet) 
einnehmen, + 4) das Abführungsmittel, die 
Yurgany. 

Pursicx-parnn, fietaik-drink , s. ber Arzenel⸗ 
tranf, die Mirtur, 

Pursick-nut, fiztztk-ndt, s. bie Purgirnuß, 
Kaffawa, 

Pursicx-ronn, flztzlk-pörk, s. bie ameritanie 
fche Kermesbeere. 

To PAYSICK, v. a. 1) heilen, curiren. 2) 
einen purgiren, ihm zum Abführen eingeben, 

PHYSICOTHEOLOGY, fla-22-kö-cht-d1:16- 
jé, [physick u. theology] s. (die Lehre von Gott 
aus der Natur beiwiefen) bie Phyfifotheologie. 

PHYSIOGNOMER, | Han *ös-nd-mär, 

’ 

PHYSIOGNOMIST, firh-2-dg:nd-misı, 
[quocoyrajuor] #. der Gefichtöforfcher, Geſichts⸗ 
Deuter (der aus den BGefichrssigen eines Menſchen 
bie Beihafenbeit feines Innern erfennen win), ber 
Pboflognomiéifer). 

PHYSIOGNOMIC, fizh-4-3¢-ndm‘mlk, 

PHYSIOGNOMICAL, fizh-é-dg-nd+mi-kAl, 

PHYSIOGNOMONIC, firh-&-dg-nö-mön:ik, 
tr adj. geſichtsdeutend, phyfiogs 
nomifd. 

PHYSIOGNOMY, fizh-d-3¢!nb-mé, [pucvoy- 
voruorta] #. 1) die Gefidhtsbildung, der Geſichts⸗ 
ausdrud, bie Phyſio g nomie, 2) die Gefihtsr 
ober Mienentunde, Phyſiognomik. 

PHYSIOLUGER, firh-¢-4i-ib-jar, s. V. bad 
neuere Physiologist. 

PHYSIOLOGIC, fizh-&-5-1öd2jIk , 
PHYSIOLOGICAL, flzh-8-5-18d2j6-käl, 
[uovoloyos] adj. die Phyſiologie betreffend, 

Phy fiologifd, 

PHYSIOLOGIST, flah-&-dl:Iö-jist, s. der 
Phyſiolog. 

PHYSIQLOGY, ftch-4-81418-j8, [pvovoloya) 
5. (die Nuturtebre der Thiers und Pilansenförver, 
befonders des Menichen in feinem natirlidgen Zur 
ande betrachtet) die Phyfiologie, 

PHYSNOMY, flztnd-me, das alte Wort für 
Physiognomy, 

PHYSY, 1244 V. Fusee, 

PHYTIVOROUS, fl-tivtvd-ris, [d. gunör 
u. lat, voro] adj. Pflanzen freffend, arasfreffend 
(von Tbieren), 

PHY'TOGRAPHY, fl-tög:grä-f8, [purör und 
roapw] s. die Pflanzenbeihreibung, Phyto⸗ 
graphie. 

PHYTOLOGIST, fl-Wöl2ld-jist, [guro» und 
Arye) 5. det Pflanzenkundige, Phytolog, 
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PHYTOLOGY, fi-wWlelb-j8, s. die Pflanzen: 
lebre, Phytologie. 

PHY TONESS, fit5-nls, V. Pythoness. 

PHYZ, flz, V. Phiz. 

PIACLE, pl+4-kl, [lat. piaculum] s. bas 
ſchwere Verbrechen, die Todfiinde (ungebr.) 

PIACULAR, pl-Akthi-Lir, N dj 1) verb 

PIACULOUS, pl-tkiki-las,g7% 1) verbrer 
—— frevelhaft. 2) Sühne fobernd. 3) ſũh⸗ 
nend. 

PIA-MATER, pl-d-mä:tär, [lat.] s. (in der 
Bergliederumgst, , die dad Hirn unmittelbar ums 
bende paut) bie Hirnhaut, bas Hirnhaͤutchen, 
die Pia Mater. 

PIANET, pitd-nét, llandſchafti. aud pyanot 
u, pynot, zum fry. pie gehörig] s- 1) bie Eifer, 
2) ber Kleine Graujpedht, Kleinſpecht. 

PIANO, pl-A:n8, (ital.] adv. (in der Tonfung) 
fanft, ſchwach, gelind, piano. 

PIANOFORTE pl-Antnd-förzı2, [ital.]s. (cin 
Taftentonwerf) bas Pianoforte, Fortepiano. 

PIASTER, pl-ds‘tdr, [fpan, piastro] s. (eine 
foanifme Gülbermünge, ı Thlr. 9 Oft. geltend; eine 
rürtifhe Eilbermünze zu 15 Ge.) ber Piafter, 

PIATION, pl-dtshdn, llat. pistio] s. die 
Sühne, Büßung (unaebe.). 

— an er rg, s. ber Säulengang. 
‚pe-brädje 

PIBROCH' Picbebdje (atl piobaireachd] s. 
eine Art Muſik ber Bergichotten, befonders eine 
Krie gsmuſik. 

PICA, plck4, (fat, pica, malacia] s. das Gee 
lift einer en ern Frau. > 

PICA, (v, pie] s. (bei den Buchdr., eime Art 
Drudicrift ; Cicero, Small —, bie Brevier, 
Rheinländer oder Descenbian; Nine lines —, 
bie Imperial; Eight lines —, bie Real; Two 
lines double —, ble Sabon; Two lines —, die 
Doppelcicero; Double —, die Textſchriſt. 

PICAROON, pik-k-r33n5 [fpan, picaro] s. 
der Räuber, Seeräuber, 

PICCADIL, pik:kä-dill, 

PICCADILLY, pik-kä-dil:lE, > [von einem 

PICKARDIL, pikekas-ai, 

Schneider Higgins, der fteife oder fpige (stiff or 
re verfertigte und wovon bie Stra 

¢ Piccadilly in London ben Ramen erhielt] «. 
ein hoher Kragen, eine Art Haléfraufe, 

PICCAGE, pik:kädje, [mittellat. procagiam] 
4. das Bubengeld, Standgetd (anf Märkten, 
Diesen). 

To PICK, pik, [gehört zu to peck, fr. pi- 
quer, pieenfi. v. a. 1) piden, a) (mir dem 
Echnabel hadfen). The eye that mocketh at his 
father, the ravens of the valley shall pick out (6. 
EScriit), ein a a bag den Vater verfpottet, 
das müffen die Haben bes Thales aus n. b) 
(in welterer Bedeutung, mit einem fpigigen Weri · 
zeugt ftehen, hauen). Pick an apple with a pin 
full of holes, fteche einen Apfel mit einer Radel 
voll Löcher; A wart or fiery pustule, heated by 
scrutching or picking with nails, will », eine 
Warje ober Keuerblatter, durch Kragen ober 
Picen mit Nägeln erhigt, wird 2. Mig. — one's 
teeth, ſich bie JÄhne ausftodern; — one’s ears, 
die Ohren (mit dem OortoFel) ausräumen. Prov. 
— a hole ia one's coat, etwas an einem auszu⸗ 
fegen haben, Händel mit jemand anfangen. 2) 
aufpicen, a) (mit den Schnabel ergreifen und auf 
nebmen), Fig. Pick the very refuse of those har- 
vest fields, fammie oder leſe felbft ben Nuswurf 
diefer Erntefelder auf; — a quarrel, Haber ans 
fangen; — a thank, fuchs ſchwaͤnzen (ungebr, 

intance with any one, Befannt{daft mit ei · 
nem machen; The will may pick and chuse among 
these objects, ber Wille fann fammeln und unter 
biefen Gegenftdnden wählen; th ha 
miry lane she pi her way, tief dburd einen 
Fotßigen Hetengang ſchlug fe ihren Weg ein. 


— 
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b) (mit dem Schnabel bfmen, aufhacten), Fig. — 
a Icck, ein Schloß mit einem Hafen ober Diets 
tid aufmachen; They pick pockets, fie leeren 
bie Zafchen aus, fie be nm einen. 3) gleihfam 
burd Piden abfondern, abpiden. Amitate the 
bees, who pick from every flower that 2, abme 
den Bienen nad, bie aus jeder Blume ziehen 
babe; pra en Erdſen breden; — a salad, eis 
nen Salat lefen (die untauglicben Blätter von 
demielben reißen und dadurch reinigen); — a bird, 
einen Vogel rupfen; — a bone, einen Knochen 
abnagen; — wool, Wolle trdmpeln; — the 
cotton, (bel Neſſelruchmachern) die bervorragens 
den Enden an ben baummollenen Faden abfchneis 
ben; — a woollen cloth (dei Tuchſicherern ), die 
Flockwolle 2 aus einem wollenen Zeuge auszier 
; Pickings, ber Cefeftaub, das Unreine, der 
mwurf, Fig. bie Sporteln, ber Gewinn; 
Fig. He picks and culls his thoughts for con- 
versation, by suppressing some, and communi- 
cating others, et fäubert und fucht feine Gee 
danten für bie Unterhaltung aus, indem ex eis 
nige unterbrüdt und andere mittheilt; Heaven ¢ 
ks from each sex, to make the fav’ rite blest, 
tre Siamel emwäbhlt etwas von jebem Gefdledte, 
um ben Liebling glädticdy zu madıen. Prov. To 
iveany onea ——— jemanden beſchaͤftigen, 
ihm etwas zu verdienen geben. || 4) (für vo pitch) 
ſchleudern, werfen (einen Courfipick 2). 

To Picx ovr, 1) auspiden. og — a corn, 
ein Hühnerauge ausfhneiden; Pick out the fil- 
thy part of it, reinige es vom Schmuge; He has 

ked out an act, under whose heavy sense g, 
er hat ein Gefeg herausgeklaubt, nad befien 
Harte ¢3 — a livelihood, fih mühſam durch⸗ 
bringen; Where has he picked that out? wo 

at et dieß aufgefifcht ? 2) (bei ben Buchdructern) 
audheben (Buchfaben aus dem Schriftſatz mit 
irig der Mbie)- 

To Pics ur, 1) aufpicen. 2) aufheben, aufs 
lefen (etwas Hingewerfenes). Fig. This fellow 
picks up wit as pigeon's peas, diefer Menſch 
liefet Wig auf wie Sauben bfen; Poor children 
er up at a venture in the strcets, arme Rine 

er, bie man auf Ger obt in ben Straßen 
zufammengerafft hat; Where they had 
ap such a blockhead, wo fie einen [olden Dumms 
Eopf aufgegabelt, aufgelefen, aufgetrieben hats 
ten. Prov. — one’s crums, wieder zu Kräften 
kommen, fid) erholen; — straws, fic) vergebliche 
Mühe geben. 3) (mit dem Schnabel oder einem 
ipigen uerkjeuge dfnen, aufbaden). — the stones 
with a twibil, die Steine mit einem Bredels 
| (bei den Buchdr.) — the pies, 

e Zwie belfiſche auslefen (unter einander gewor · 
fene Schriftgartungen ihrem Kegel nach auslefen), 

IL. v. n. 1; langfam und in Heinen Biffen effen, 
tnaupeln, 2) genau und mit Mufe einer Sache 


obliegen, 
PICK, [fr3. Pide] s. 1) die Pide, ter 
Spighammer, das Spigeifen. 2) der Zahnſto⸗ 


chet. 3) (bei den Budhde., ein in die Höbe geftieger 
ner und mit abgedructer Zwifchenraum (Evatium)) 
der Spieß. 4) pl. (bei den Buchde., Farbeunrels 
nigtciten, die fich auf der Echrift angefegt haben) 
die Pugen, 

Pıczarac, pike k, adv. (auf den Küden, 
die Schultern genadı) ee (einen tragen ¢). 

Pıcaasz, pik:äks, s. die Spighade, Spighaue, 

Picesacn, pik:bäk, adv. auf dem Rüden, 

Pıck-rosz, pik‘ fark, s. die Heugabel. 

Pice-(Picxt)uatcn, plkt(pike}-hdich, s. ein 
Spottname für einen Theil von London, wo 
Breudenhdufer, Borbelle waren. 

Piczcock , pik:lök, s. 1) (ein Wertzeug um 
SaAldifer ohne Echlüfel zu öffnen) der Hafen, 
Hatenſchlüſſel, Diebshafen, Dietrid, 2) einer, 
der Schlöffer aufbricht, der Spigbube. Fig. He 
is a — of the law, er macht Rechtöfniffe, 


PIC 
—— der Taſchendieb, 


Picxrocaxr, 

Picarunse, 
Beutelfdneider. 

Picxvocart, adj. verftohlen. 

Pıcktuank , plkcehdok » 4 ber Wohldiener, 
Fudsfdhwdnger ; (auch ungede. alg adj.) ~ 

Picatuanacr, plkchäuk-I, adv. fuhsfhiwäns 

eriſch. 

Picxtooru, plktiddch , (iest gewöhnt, Tooth- 
pick) «. ber Sabnftodjer. Fig, Spanish —, ber 
fpanifche Kerbel (Paame). 

PICK, für Pike ober Spike. 

PICKED, pik:käd, adj. 1) fpigig. A— hat, 
ein fpigiger Dut. + 2) [viell. v. frz. pique) Fig. 
sent: gefdniegelt. 

‘ ICKE-DEVANT, péketdé-vant, V. Pike- 
levant. 

PICKEDNESS, piktkäd-näs, s. 1) der Zus 
ftand, ba etwas fpigig ift. + 2) Fig. bie Biers 
lichkeit, Rettigkeit in der Kleidung. 

To PICKEER, ee (ital, ] v. 2. 


1) rauben, (bef.) Geerduberei treiben (ungeve ). 
2) plänteln, (darmügeln, fharmujicen, Fig. 
— with the eyes, liebäugeln, || plänfeln. 


PICKER, pik:kör, [Pi der] s. 1) der Pider, 
‚Kupfer, Sammler, 2) einer, ber haftig einen 
genftand aufnimmt. A — of quarrels, ein 
Banker. 3) ein fpiges Werkzeug zum Piden 
ober Stodern. A tooth — ein Sabnitoder. 4) 
—— Bedeufung) die Picke, Spighace, 
pigbaue. 

PICKEREL, plktkär-U, [o, pike] s. der fleine 
Hecht, Grashedt. 

Pıcazaeı-ween , plktkdr-ll-wédd, 5. (eine Ber 
nennung verichiedener Arten bed Gaamenfrautes) 
bas Hechttraut. 

PICKET, piktkat, [frj. piquet] s. 1) der 
Pfahl, Pflod. 2) das Piquet, die, Belbwade, 
3) (ein gewified Kartenfpiel unter zwei Perfonen) 
das Piguet. 

ü To PICKET, v. a. aneinem Pfable ober Pflob 


befeftigen. . 
PICKLE, plktkl, [Pötel] s. 1) (Gatswaser, 
bef. über eingeratzenem Sieliche oder eingefaljenen 
Giihen) ber Potel. Fig. How cam'st thou in this 
—? wie famft du in biefen Zuftand, in biefe 
Patidhe? 2) dus Eingepöfelte, 

Pıcxzenzaninc, plk-kl-hérting , [Pi po as 
tin 3) 4. der Pidelpdring, Luftigmader auf eis 
ner Schaubühne, ber —— Hane wurſt. 

To PICKLE, v. a. potein, einpöteln ( Fielich e). 
— cucumbers, Gurfen einmadıen. Fig. A 
pickled rogue, ein et get Saheim. 

PICKLE, [aud pycle, pightel, landf&aftt. 
pingle; zum ital, piccolo, lat. pauculus gebös 
tig) s. ein fleines mit einem Zaune oder einer 
Dede umgebenes Stic Land. 

* Pl ICK,, piktnik, [fhweb,] s. (eine ate 
Feltichaftliche Zufammenkunft, die miteinem Mable, 
auch wohl mit Tang begleiter iR, und gu ber Jeder 
tine Speife ober was fon baju gehört, an ben Ort 
tet Sufammentunft ibafen läht, wo rd dann ger 
meinihaftlih versebrt wird) ber Picknick. 

PICKT, plkt, zuweilen für Picked. 

PICO, plik8, (fpan.) 4. ber Gipfel, die Spige 
— ik:krö-möl, [mixpog und ] 
IMEL, pik:kr. , [m u 
s. (in der Echeidet, ) eine bittere Diriugtfene 

Subftanz, die bem Zerpentin ähnelt. 
PICT, pikt, (lat, pictus) s. die gemahlte oder 
geſchminkte Derfon, das Portrait, 
CIORIAL, plk-tltré-Al, [v. lat, pictor) 
52* bie Kunft des Mahlers hervorges 
racht. 

PICTS, pikis, s. pl. (die erſten Bewohner 
Schottlands, die biefen Namen wegen ded Bemabs 
lend ihres Körpers erhielten) bie Picten. —- wall, 
bie (ebemals berühmte) Mauer zwifhen England 
und Schottland, 
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PICTURAL, plk‘tshdr-dl, s. bat Gemälde 
(ungebrauchlich). 

PICTURE, plkttshdre, [lat. pictura] s. 1) 
die Mahlerei = das Gemibie, Bild, Bildniß. 
Pictures of animals, Thiergemayioe s — that is 
like, ein ähnliches Gemabide; To make or draw 
one’s —, fih mahlen; Her own —, which 
was taken when 2, ibr Portrait, welches ges 
mabit wurbe, alé_es To sit for one's —, bem 
Mahler figen ; mabglen laffen. fig. He is 
the — of his father, er gleicht feinem Water, 
er ift bag Ebenbild feines Waters; This — of 
thy soul, biefes Bild deiner Srele. 2) die Mahe 
lerei = bie Mabhlerkunft, 3) (die Werke der 
Mahler) bie Mahlerarbeit. Either in — or sculp- 
pore entweder in Mahler s ober Bild hauer⸗ 
arbeit, 

Picrvae-paawen, piktishäre-dräw-Är, s. ber 
Mahler. 

Picrcnt-paawina, plktishäre-dräw-Ing, s. die 
Mabhlerei, Mahlerkunſt. 

Picrunz-rrame, pik‘ishdre-frame, +. (die Eins 
fagung eines Gemahides 2) ber Rahmen. + Fig. 
— of the sheriff, der Galgen; a 

Pıcrune-worx, plktwhore-wark, s. bad Ges 


ee Sinnbild, 
‘fo PICTURE, v. a. maglen, abmahlen, abs 
bilben, abconterfeien. Fig. 1 do pictureit in my 
mind, id) mahle es mir Ta Gedanken; Sec here 
thy pictured life, ſieh hier das Bild, bie Schils 
berung beines Lebens, 

PICTURELIKE, piktishöre-like, adj. bilde 


artig. 

PICTURESQUE, tk-tshd-résk § [ital, pit- 
el oe mal ere Ihön, pittorest, 

PIC ESQUENESS, — — 
s. das Mahleriſche, Pittoredfe. 

ToPIDDLE, pid<dl, [verw. mit paddle, land⸗ 
ſchaftl. —* a. 1) tändeln, ſpielen. Fig. 
A piddling business, eine Lapperei. + 2) piffen, 
pinteln (von Kindern ). 3) Tangfam und ohne 
Eßluſt oder in Heinen Biſſen effen, fnaupeln. 

PIDDLER, pld:di-är, s. 1) der Zänbler, 
Kieinigleitöträmer, Kleinigkeitshafcher, Kieins 
ler. 2) einer, ber in Kleinen Biffen ift, tnaus 


pelt, 

PIE, pl, [frj., lat. ern! s. 1) die Eifter. 2) 
Fig. etwas Buntes ober Mehrfardiges, daher: 
(wegen der Buchſtaben in perichiebenen Farben) das 
Mefbuch (Missale). Cock and —, (ein komiſcher 
Emwur bei bem Mehbuch, etwa) bes Tauſend nod 
einmahl! alle Wetter. 

Pırraro, plibäld, adj. fhedig, bunt, A — 
horse , ein (eine) Schede. ig. — languages, 
—“ Lr 

ıesarz, plibdwl, ⸗2. (ein ſcheckiges Pferd) ber 
(die) —S 

PIE, [verw, mit dem altd. Paftei, fry. pare, 
wi s.1) bie Paftete, Torte. A minced —, ein 

ftetden von zerhadtem Fleiſche mit Rofinenz 
A hot — eine warme Pajtete. 2, Fig. pl. (bei 
den Budde, unter einander gebrachte Schriftiorten 
verichiedener Kegel) bie Bwiebelfifde, 

Pie-cavst, plikröst, s. bie Paftetentrufte, der 
Paftetenrand, 

Pıe-nouse,, plöhdäse, s. (der Ort, wo Paſteten 
gebasten werden) bie Paftetenbäderei, 

PIECE, pbtse, (fr. piece, FeQen, ata] +. 
4) der Begen, (oder iibersanpe dee Theil eines 
Ganitn) das Grad. No man putteih a— of a 
bew Garment upo» un old (6. Schrift), niemand 
flict einen Sarpen vom neuen Kleide auf ein 
altes auth, Te tear in pieces , jerteiffen, jets 
feqcn; ‘Vo fall vo pieces, entgwet fallen; A — 
of stone, cin Stic Stein; A — of candle, ein 
Stümpfhen Licht, Eichtftumpf; A — of bread 
and butter, ein Butterbrod. Zig. To uke to 
pieces, jergliedern ; (in weiterer Bedeutung, auch 
von unterperlihen Dingen) A — of a Latin poet 

23 * 
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or historian, ein Städ, Brudftiid , Fragment 
eines lateiniſchen Dichters ober Geſchichtſchrei⸗ 
beré ; (empbatifeh in folgenden Ausdruden) A — 
of good counsel, ein guter Rath; A great — 
of Bly , eine große Rarrheit ; A — of wit, ein 
wigiger Gedante ; A — of generosity, Grogs 
muth; (aud von Venſchen) This — of your dead 
een, biefes Stüd (Korver, Perfon) eurer todten 
Königinn, (ferner ipottwelre und in verädhtlichen 
@inne) A — of a lawyer, ein Stüd von einem 
Abvokaten (von einem, der file einen Advokaten ane 
geichen feon will); || (audvon ter Zeit) Stay a —, 
warte ein wenig. 2) (ein einzelnes Ding, welches 
zu einer ganyen Art, Gattung g gehört) bas Stic, 
These horses cost me fifty pounds a-—, von 
biefen Pferden Eoftet mid) das Stic fünfsig 
Pfund St.; Lerthem have twoa-—, gi 
edem zwei; A— of ordnance, ein Stüd Ges 
ia ‚ein Stid, Fig. A —, bad Weibss 
td, die Hure. 3) das Faß (Wein), 4) das 
Stüd — die Kanone, 5) das Scießgewehr, 
die Flinte. A fowling —, eine Bogelflinte. 
6) tas Stic — das Eenfie. A — of gold, 
cin Golbdftiict , cine Golbmiinge; A broad —, 
(eine ehemabdtiqe Englifche Goldmunze von 25Schlll. 
6 Pence} ein Jakobiner, 7) ‘cin sufammenhangen 
des Ganges cin ganz für fich beilebendes Ding) dad 
Std, That his house and his body might be 
all ofa —, baf fein Haus und fein Körper ganz 
aus einem Stücke ſeyn mödten. Fig. ‘Truth 
aud fiction g, that all seems uniform and of 
a —, Wahrbeit und Dichtung e, daß alles 
einförmig und Eines zu ſeyn ſcheint z A poet 
must be of a — with thes lors, 10 gain a 
reputation, ein Dichter muß mit ben Bufchauern 
sng ſeyn um fiheinen Ruf zu erwerben. 8) (ein 
Wert der Kuni, der Dir, Tom, Beichentunft er). He 
wrote several pieces, er hat verfchiedene Stüde, 
Werke gefchrieben; (und in engeree Bedeutung) 
das Gemabide. 9) (eine betimmre Menge Peug 
oder Tuc) das Stück. $10, dad Gebäude; Schloß. 

Piscenear, pléstméle, I. adv. in Süden, II. 
adj. zeriüdt. IN. s. das Stũct, Fragment. 

Precswaauen, melcd, adj. in kleine Stüde 
zertdeilt, zerftütt. 

To PIECE, 1. v. a. 1) ftäden, ftädeln, fliden. 
2) durch den Anfog eines Stückes vergrößern. 
Fig. 1 speak too long, but “tis — the time, to 
draw it out in length, zu lange ted’ id), doch 
nur um bie Scit zu bebnen, im die Länge fie zu 
sieben. 3) zufammenfügen, verbinden. 

To Piece ort, verlängern, auéreden. Fig. He 
jeces out his wife'sinclination, er vergrößert 
ie Neigung feiner Frau; — an old man’s life, 

das Leben eines Greiſes verlängern, + 

To Piece ur, ausbeffern, ausfliden. Fig. We 
ieced up the matter as well as we could, wir 
emäntelten, verbedten die Sache fo gut wir 

tonnten. 

IL. ». ». verbunden ſeyn, zufammenbängen, 
Fig. Wt pieced better, ¢6 flappte (wahre) beffer. 

PIECELESS, ptis‘lts, adj. (aug einem Etüdte) 
ganj. 

_PIECELY, pééstlt, adv. in Stüden, fliics 
weife (nugebr.). 

PIECER, pisstir, s. ber Stüder, Flicer. 

PIED, pide, [v. sie, fra. pie] adj. [hedig, 
bunt, buntjchedig, A—iorse, ein (eine) Schecke. 

Pıro-coar, pideikbte, s. 1) die bunte Jade, 
+2) Fig. der Hund. 


PIEDMONT , pldetmönt , [ital, Piewonte, 


vom lat. pes, pedis u. mons] s. Piemont. 
PIEDMONIESE, pldetmön-1bse, L ital, pie⸗ 
montese] J. au. piemontefifch. 
N. s. Ver Piemontefer, 
_ PIEDNESS, pldetnts, s. bie Schedigkeit, 
Buntfdedigteit. 


PIG 


re 265 pelé] adj. tapi, Piel’d 
riest, glatzkoͤp affe. 
Mito PER, wr, V lo Peep. 

PIEPOWDER COURT, plip dr karte, 
— altfrz., fe3. pie-poudreur] s. das Markt⸗ 
gericht. 

PIER, pétr,fangelf. per, pere, fra. pierre, verw, 
mit eta sf 1) ber Br denpfeiter, 2) übers 
haupt ein ‘Pfeiler, 3) der Hafendamm, Molo. 

Pıen-ouass, pörtgläs, s. dee Pfeilerfpiegel, 


= —— bl, a. ber Pfeilertifd 
IER-TANLE , "ıh-bi, s. ber fectifd. 
To PIERCE, ober pérse, [frj. percer] I. 
v. a. durchſtechen, burdbobren. — a woman’s 
ears, einem Frauenzimmer Ohrlöcher ftechen ; 
Pierced work, durchbrochene Arbeit; Piercing- 
saw, bie Lochſäge; — a hogshead of wine, ein 
Orhoft Wein anbohren, anftehen, angapfen. 
Fig. That pierced my very heart, dies durch⸗ 
fHnitt mir das Herz; It was che nightingale 
that pierced the fearful hollow of thine ear, 
es war bie Nachtigall, die dein banges Ohr durchs 
drang; They have pierced themselves throu 
with many sorrows (6. Schrift), fie maden fid) 
felbft viele Schmerzen ; Can no prayers pierce 
thee? fönnen keine Bitten bic vewsgent Did 
our lettres pierce the queen? rührten eure 
riefe bie Könlginn? 
U. ». rn. eindringen, gincindringen, Where 
a hulle: would not pierce, wo eine Kugel nicht 
durchgehen würde. ig: A piercing sound, ein 
durchdringender Don; Piercing eyes, lebhafte, 
funtelnde Augen; Piercing eloquence, eine eine 
dringende Beredtjamkeitz; She would not picrce 
into his meaning, fie mochte in feine Abficht 
nicht weiter eindringen; Piercing words, Sta⸗ 
cheite den They provide more piercing statutes 
por t fie forgen täglich für härtere Landess 
et e 
° Six. Piercing, penetrating, durchdringend. 
Das erftere zeigt Schärfe des VBerftandes und 
des Blicges an; penetrating, Stärke der Aufs 
merffambcit und bes Nachdenkens. A piercing 
mind sees things even through the veils that 
cover them, itis difficult to conceal truth from 
it; a penetrating mind stops not at the surface, 
but icaches to the bottom of things, it is not 
easy to deveive it, 
ERCEABLE,, pölrstä-bl oder pérsta-bl, 
adj, durchdringlich. 
PIERCER, potrstir ob, pérstir, Iftz. peronir] 
s. 1) einer, ber burchftiht, burchbohrt. 2) ein 
Werkzeug, weiches durchſticht, durchbohtt oder 
einbringt, der Bohrer, bie Pfrieme, der Faß⸗ 
bobrer. 3 der Stachel (der Kerfe oder Infekten). 
PIERCINGLY , péértsing-Hé ob, pérsting-lé, 
adv. fharf, durchdringend. 
PILKCINGNEDS, petrsting-nbs ob, persting- 
nés, s. bie durchdringende Kraft (der Gedanten e). 


Lor ‘{ plat, [v. pie, frz. pie) s. bie Eliter. 


PIETISM, plté-tism, (frz. pietisme v. piété] 


s. bie Frimmelei, der Pietismus (der befonders 

in der Meinung belebt, dafiur Belehrung des Mens 

ſchen eine Abernaturliche Einwirtung norbig fei), 
PIETIST, pité-ube, [frg. pictiote] 2. (das Mit 


glled einer Eecre, welche genen dad Ende des 175en 


Yahrhunderts entitand, ber Frömmler, Pietift, 


PIEIY , plte-té, (frz. piere, tat, pretas) s. - 


1) bie Krömmigkeit, Gortesfuccht. 2) die (tindy 
kihe) Eiche, Ehrfurcht. 

PIG, plg, Llandfhaftl. Bigge] s. 1) bas 
Fertel, A sucking- —, cin Spanferfel, Prov. 
As fat as a —, fett wie ein Schwein ; He sleeps 
like a —, er ſchläft wie ein Daché; To buy a 
— ina poke, die Rage im Gace faufen (er 
was unvereben faufen, obme yu willen, ob es den 
Kaufpreis weeth ut); Pigs love that lie together, 
gleich und glei gejellt fih gerne; When the 


PIK 


— is proffer’d, hold up the poke, ſchlage nie 
ein guted Gebot aus; Pigs lay —— 
ber Eſel bläst den Dudelfad, 2) eine ldngliche 
Maffe Blei oder Roheifen, die Sau. A —of 
lead, ein K n Blei. 

—— g:bäd-jär,s. das Dachsſchwein. 

Pro-enass, plg:bräs, s. Meifing in Mulden. 

Pic-even, pigtid, adj. Beine Augen wie ein 
Berkel habend, 

Pic-neanen, plgthäd-däd, adj. 1) einen biden 
Kopf habend, + 2) eigenfinnig. 

Pissur, pigtndt, s. die Erbnuß, Trüffel. 

Pic-nonninc, pigtrin-ning, s. ein Jahrmarfts 
fret ‚ wobei cin Schwein mit eingefeiftem 

woange bem wird, der es fangen Fann, 

Pic-srr, plutsti, s. ber Kerfetftall, 

Prc-rai, Tattle, s. + 1) der Zopf, Haars 
zopf. ac biinn gefponnener Tabak gum Kauen. 

To PIG, v. n. (Hertet werien) ferkeln. + Fig. 
— together, beifammen liegen. 

PIGEON, pidtjla, fra] a. bie Taube. A 
— — ‚ein Taͤubchen Cock- — , ber Tau⸗ 

3 Hen-—, die Täubinn. + Prov. ‘Vo milk 
the —, einen Mohren weis wafdhen wollen 
= Unmöstiche verfucen); To fly a blue —, 

let von einer Kirche ftebten. 

+ Prokon-Favcun, pid*jin-fan-st-dr, s. ber 
Zaubenliebhaber, 

Pıssonroor, pld2jla-fät, s. eine Art Storde 
ſchnabel, der Zaubenfuß (Baanze). 

Picrornawx, pldtjin-häwk, s. der Tauben: 
falt, Zaubenhabicht,, Taubengeier. 

Pictoxneanren, pld+jin-hirt-dd, adj. blöde, 
furchtſam. 

Piccoa's· utan, pldtjtns-trb, ⸗. das @ifenkraut, 
der Eiſenbrech. 

Piceon-noues, phdtjin-hdles, s. pl. 1) (die 
Löcherin einem Taubenichiag, durch welche die Law 
ben aus · und eingeben) die Zaubenlöcher. 2) Fig. 
a) ber Name eines altenglifchen Spiels, wobei 
man 13 Eleine elfenbeinerne Kugeln in 13 Beine 
bogenförmige, mit Zahlen bezeichnete Deffaungen 
zu rollen fucht, bad Srousmabame, b) die Fader 
(in einem Schreibtiſche p)» 

Pickon-novse, pldyin-hddse, s. das Tauben: 
haus, ber Taubenfdiag. 

Pıogonusvensn, pidtjin-liv-drd , adj. fanft: 


‚müthia, fanft. 


Piston-vea, pldtjln-pd, s. (eine Art Geisklet 
in Oftindien ge) bie —— 

Picton-vig, — i, s. die Taubenpaſtete. 

PIGGIN , pigteta, Inaet. pigadh, pigin, fry. 
baquet) +. der Eimer, die Gelte, 

PIGHT, ple, das alte praet, u. part. pass. 
von To Piteh, 

4 To PIGHT, [viel, vom ſchwed. picka] v. a. 
durchbohren. 

PIGHTEL, pli, V. Pichle. 

PIGMENT, lgiment, lat, pigmentum] s. 
die Karke, A fice daubed with —, ein mit 
Schminke überfhmiertes Geficht. 

PIGMY, pig:mö, [eigentlich follte eg pygmy 
gefhrieben werden; frz. pygmee, lat. pygmeus, 
avyneeos) 1. 5. (Bwergmeniden, von denen man 
fabelte, bag fie im innern Afrita mit den Kranichen 
Krieg führren) der Pigmäe oder Überhaupt der 
Bwerg. 

Hi. adj. Hein, furs, pygmãiſch. 

PIGNORATION. plg-nd-ritshdn, [vom lat. 
pignus, pignoris] s. bie Berpfändung. 

IGSNEY, plivin:, [v. pig's eye] s. 1) (ein 
Lichfofunasiworr) Kindden, Holdhen, Liebchen. 
2) (wohl unvaſſend und gan ungebräuchtich für) 
das Auge eines ge 

PR@WIDGEON, ptg-widijin, [mwall.] s. 1) 
ber Name einer Fee (ungebr.). 3) das kleine Ding 
ober Wefen. ‚ 

PIKE, pike, (gut peak, Dite, Pieke, Spige, 
Spies, fry. pic, piquegehörig] s. 1) (derienige 


on ae 


PIL 


Theil am Ende eines Körpers, der fich in einen ſchar · 
fen Punt verliert, iberhaupt der dugerite Theil eines 
Dinges, weicher dünne ausläuft, bie Spige, Ihe— 
on a buckler die eiferne Spige in der Mitte eines 
Schildes ; Shoes having pikes, Schnabelfhube, 
2) (ein sugefpigtes Eiſen au einem langen Gchafte, 
womlt ebemabis das Fußvell im Kriege bewannet 
war, die Pile, Piele, Prov. To —* many pikes, 
viel leiden, viel Kummer und Roth auaheden, 
3) (die eifernen Stijfte an den Doden, Helidoden 
der Drechsler , pwifhen welche das ju drechſeinde 
ij gefpannt wird) die Pinne, 4) bie Heugabel, 

5) pl. die Gabel, 6) Fig. der Dect, 
ae-oevant, pike-de-vänt, (pike u. frg.devant] 

s. ber Spigbart. 

Pixemax, pikeimän, s. (ehem. eine Art Gußr 

foldaten) ber Piekenträger, Pietenier, 
Pıasstarr, piketst4f, s. der Piekihaft, Piete 


d. 

PIKED , pl:köd, adj. zugefpigt, fpigig. 

|PIKELET., plke:ik, Era sagt uy 3 

IKELIN, pike:lin, x [Piel gum ital. pic- 
cia gehörig] s. ein dünner Kuchen, eine Art 
dünner platter Semmel. 

PILASTER , pé-ldstuir, (ital. pilastro] s. (in 
= — ein ecklaer Pfeiler oder Träger) der 

alter, 

PILCH, pllish , [B alg ‚lat. pelliceus, pellis] 
4.1) ber lederne Rod; Pelzrock. 2) bie Scheide, 
Degenfheide. 

ILCHARD, pilish£drd, (auch pilcher; Pilz 
get?) s. eine Heine Art Gardetlen, 

Pivcuann-ow, pilishtdrd-dil, s. der Englifche 
PHaringéthran, 

PILCHER, plitshtär, lo. pilch] s. 1) übers 
haupt ein mit Pelz gefüttertes Ding, der Pelz⸗ 
rod. 2) bie gefütterte Bedectung einer Sache, 
The — of a sword, die Degenfdeidez; Ihe — 
for a saddle, die Satteldecke. 

PILCROW , pllikrö, [landfhaftt. Piel und 
crow , ee s. (bei den Buchdrucktru) das 
Paragrapbzeichen (§). 

PILE, plle, [frg. pile, pilier] s. 1) der Pfahl, 
To drive in piles, heave einſchlagen; Te he 
down piles into the ground, Pfäple einrammen; 
A house —— by wooden piles, ein auf 
Grundpfiblen gebautes Haus, 2) der Haufen, 
Stapel, Stoß (Bavieri Holse). Fig. What piles 
of wealth hath he accumulated to his own 

ortion „ was hat er für Reichthüämer aufgehäuft 
feinen Theil, 3, (in engerer Bedeutung, einaufı 
geihichterer Haufen Holy, um etwas darauf iu vere 
brennen) det Holzftoß. Funeral —, ber Scheiters 
haufen, 4, überhaupt bag Gebäu, Gebäude. 

Sra. Pile, heap, der Haufen. Beide bezeichs 
nen eine Sammlung mebrerer Dinge neben und 
auf einander; aber pile fegt voraus, bag diefe 
Dinge mit einiger Ordnung aufgehäuft find, 
unter hea orsept man baé Gegentheil. 3.8, 
A pile of wood; a heap of rubbish. Go fagt 
man: A pile of bricks, wenn fie alé Materiar 
lien gum Bauen dienen follen; a heap of bricks, 
pen - Ueberrefte eines eingefallenen Gebaͤu⸗ 


—— plle:wärk , s. das — , die 

To PILE, #. a. 1) in Haufen fegen, haufen 
fapeln, They piled —R it peat 
ten Berge auf Berge auf; — upon wood, Holy 
aufftapein; — upon dung, Mift auffchichten ; 
— the hides, (bei Gerbern ).die Haute in bie 
Alaunbeizelegen, fie alaungar machen. 2) (dura 
Aufbäufung muen) ausfüllen, 

PILE, [lat, pilus, mi4o5] s. 1) das Haar (am 
Barte x). 2, das Haarige, die wollichte Ober⸗ 
fläche eines Zeuges, Tuches. 

PILE, (altfr3., lat. pilum] s. bie Spige eines 
Hfeites, bie Pieilfpige, * 


PIL 


Pırzworr, piletwirt, s. bie Feigwarzenwurz, 
das Feigwarjenfraut. 

PILE, (fry. , altfrg. pille (aemünstes Getd)] ». 
bie Rice oder Kehrfeite von Münzen (melde 
bas Wappen, Sinnbild ode die Schrift enthale) ber 
Revers (im Gegeniage von Avers). V. Cross, 6. 

PILEATED, pil:é-d-tdd, (lat. pileus] adj. 

« butférmig. 

ILEMENT, plletmént, [v. pile, fry. pile, 
ier] s. bie Anhdufung, ber Haufen, Stoß, 
PILER, piletär, s. der Anhäufer, Aufpäufer, 

Auffapler. : 

PILES, pils, [v. wmlos?) +. pl. bie Hamore 
rhoiden, golbne Uber. 

To PILFER, plltfar, [altfrz. pilféer, pilféier, 
fra. piller) I. v. a. entwenden, Rebten, maufen, 

N. v. n. (cieinere Diebftable begehen) fehlen, 
Pilfering, der Heine Diebſtahl. 

PILFERER, pll!fär-ür, s. ber Eleine Dieb, 
Maufer. . 

PILFERINGLY , pll:för-Iog-W, adv. biebis 
fher Weife, 

PILFERY, pllefär-#, s. ber Heine Diebftahl. 

PILGARLICK , pll-gartlik, V. Pilled- 


arlick, 

PILGRIM, plligrin , [Pilgrim, Pilger, 
fat. med & 1) (ein zu Gus Reiiender, am 
bdufighen einer, der nach einem entfernten Andachts · 
orte, einem dafelbit befindlichen Gnadenbilte 2 reis 
fet) ber Pilgrim, Pilger, Wanderer, Waller, 
Walfahrer. 2) Mig. die Jatobsmufchel, Kamme 
muſchel, Stachelmuſchel. 

To PILGRIM, v. n. pilgern, wandern, herum⸗ 
sieben (ungebr.). : — 

PILGRIMAGE, piligrim-adje, s. die Pilgrim⸗ 
ſchaft, Pilgerfhaft, Wallfahrt. 2) Aig. (um 
gebräuchlich für) bie mügig verbrachte Zeit. 

To PILGRIMIZE, plltgrim-Ize, v. n. herums 
wandern, herumzichen (ungebr.). 

PILL, pil, [Pille, lat. pilala] s. 1) (eine 
Arzenei in Geſtalt Meiner Kugeichen) die Pille, 2) 
Fig. (etwas Unangenebmes, Widriges die Pille, 
Beautiful women are compared to bitter pills, 
man vergleihtfhöne Weiber mit bitteren ‘pluen; 
I was fain to swallow thar —, ic) mußte biefe 
Pille verfhluden (diefen Verweis, dieie bittern 
Bemerkungen g anhören); To gid the —, to 
roll up a — in a silver-leaf, die Pille vergols 
den, verfilbern (den Borwurf, Gerweis g mit guter 
Art machen, ibn fo einticiden, dag er einem Gore 
wurde nicht abmild febe’, 

ToPILL, [V. to peel] Lv. a. 1) fdhälen, 2) 
Fig. plündern, berauben, 

iL vn. 1)V¥. Lo Peel. 2) Fig. plündern, rauben, 

PILLAGE, pil-lidje [frg. von piller) s. 4) das 
Plündern, Rauben, der Raub, die Plünderung, 
Plünderei. Fig. Vhy sous make— of her chastity, 
beine Söhne rauben ihre Keuſchheit. 2) (eine 
Sache, deren man fich mit widerrechtlimer Gewalt 
bemachtigt bat, ber Raub, 

To PILLAGE, ». a. plündern (eine Stadt e), 

PILLAGER, piltlidje-ür , s. der Plünderer, 

PILLAR, pliöiär, [fpan, pilar, fr3. pilier, 
Pfeiler] s. (ein zierlicher, senkrecht und frei 
Rebender, gewöhnlich runder Pfeiler von Hol; oder 
Stein) die Säule. Mig. Brave peers of England, 
pillarsof ihestate, des Staates Pfeiler (Stugen), 
wadere Pairs von England. 

Sen, Pillar, column, die Säule. Unter pillar 
verfteht man bie Stine eines Dades, unter 
column einen runden Pfeiler. Uhusevery column 
is a pillar, though every pillar is nota column, 

PILLARED, pll¢lird, adj. 1) von Säulen 
getragen (aud Fig.). 2) fäulenförmig (von einer 
Slamme ¢). 

PILLED-GARLICK, püld:gär-Iik, [von to 
pill? u. garlick] s. 1) (einer der die Haare, in Folge 
einer Krantheit, verloren bat) ber Kahlkopf. 2jder 
arme Schelm, Teufel, 
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PILLER.piltlär, [frz. pilleur] s.ber Plünderer. 

PILLERY, pil ides » [frj. pillerie] s. die 
Plünderei, Placeret, 

PILLION, piltyda, [von pillow] s. 1) (dee 
mit Haaren ausgehovfte Theil eines Sattels) das 
Sattelfiffen. 2) ceine Art weicher Eärrel, welche 
nur aus einem audaedopiten Kifen befichen) bad 
Satteltifen, Reitkiffen; (in weiterer Bedeutung) 
das Sattelkiffen, hinter bem Sattel des Reiters, 
um ein Frauenzimmer aufdas Pferd hinter 
gu nehmen, 

‚PILLORY, plitlär-&, [frg. pilori, mittellat, 
pitloriam. verw, mit Pfeil ee) s. der Schande 
pfahl, Pranger, das Halseifen, To put into 

e —, an den Pranger ftellen. 

To PILLORY,, | fr. pilorier] v. a. an ben 
Pranger fielen, 

PILLOW, plltls, [Pfüpt, Tat. pulvinar] 
s. det Pfühl, das Kopfkiffen. Prov. To advise 
with one's—. etwas bejchläfen (ich darüber beden · 
ten), Fig. The — of a plough , (der Theil am 
Borderpflug, wodurch der PAughaum oder Mrendel 
böber oder niederiger geſteut werden Fann) ber 
Pfulbz — of the howsprit, (auf Scien, eine 
Shale, die zur Verſtärkung auf die obere Selte 
des Buufprietd von dem Fuk bis an die Mitte ger 
legt wird. ber Sapp des Bugſpriets; — of a stay, 
(auf Sanffen, bad — * eines Stege. 

iLLowseen,, pii-Ib- N 

Pırtowcase, Pil:Iö.käse, s. der Ucberzug 
(eines Piuhls oder Kovififfens), y 

Pırzow-raan, pli-1ö-N-är, [Pfühlzlieger] 
s. ber Faulenjer, Bärenhäuter, 

To PILLOW, ». a. auf einen Pfühl oder 
auf ein Kopfliffen legen. 

PILOSILY, pt-tdstsé-t4, (fat. pilosus] s. bie 
haarige Beſchaffenheit. 

PILOL, pi-lde, [Pilot von pilen, pels 
ten] s. ber Steuermann, Pilot. Coasting (har- 
hour od. river) —, ber ootfe, Lootsmann, Pilot, 

Pirorrisu, plilit-fish, s. (eine Art Stichlinge) 
der Eootfe, Bootdmann. ; 

To PILOT, va. fteuern, pilotiren (ein Saif). 
Common piloting, bie Kunt im Gefidte der 
Küften zu ſchiffen, (eigentt.) Lootfenkunit; Proper 
piloting , die Kunjt auf offner See zu ſchiffen, 
(eigentt. ) Steuermannstunft. frig. The art of 
piloting a stare, die Regierungétunft. 

PILOTAGE , pithit-udje, [ fry. ] s. 1) die 
Steuermannstunft. 2) (dasienige Geld, weldes ein 
Lootie fur jelme Leitung befomme) bas Lootfengeld, 
Lootéegeld, 

PILOLISM, pltli-ism, [von pilot) s. die 
Steuermannstunft, 

PILOIRY, plölät-r!, s. = Pilotism. 

PILOUS, plélis, [lat, pilosus] adj. baarig. 

PILSER, pilstdr, |verm, mit Bitfe?] s. die 
Lidtfliege, Lichtmotte, || der Zünsler. 

PINENT, pltméat, laltfrz., lat. pigmen- 
tum] s. gewürzter oder mit Honig vermifdter 
— pd-mäntıd 

’ A, 3 

PIMENTO, pé-méniid; | [frz piment, ſpan. 
pimienta, pimiento, mittellat. pimentum] s. (aud 
— ber Jamaiſche Pfeffer, Neltenpfeffer, 

iment. 

+ PIMLICO, plmtlt-kd, [viell, von bem Ras 
men eines Mannes der ein Öffentiiches Haus in 
Hogsdon befaß] s. Sct out in —, gepugt wie 
eine Puppe» 

PIMP, pimp, «. ber Kuppler. 

To PIMP, [verw, mit adit’) v.n. ben Kupp⸗ 
fer machen, kuppeln. 

PIMPERNEL, pimtp4r-nal, [lat, pimpernella] 
s. die Pimpernelle, Pimpinelle (PAanie). 

PIMPINELLA, pla-pl-nältlä, [lat.] s. bie 
FIR. pleap*t liandſchaſtl. pi 

IPING, plmping, [la aftl,pimpe 
fig) adj. Kein, ſchlecht. 
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PIMPINGLY, plmtplog-lt,adv.ttein, ſchlecht. 

PIMPLE, plmtpl, [verw. mit Pinne, 

inne] s. 1) (fleine rorbe fvigige Blattern im 

efichter welde eitern und troctnen) die Pinne, 
inne, +2) Fig. der Kopf eines Mannes ober 
einer Frau. 

PIMPLED, plmtpld, adj. finnig. His face 
is —, er hat da finniges Geſicht. 

PIN, pin, [Pinne] +. 1) (ein Feiner fpigiger 
Nagel, cine Iwede) die Pinne, Wooden —, die 
Zwecke, ber Pflod; A great iron- —, ein Bols 

en, Schließnagel, Riegelnagel; Turned-pins, 
auf Schiffen, hölyerne Nigel jur Belegung bei Tau 
werts RoveinsoderMovilienndgel, 2) (ein dünner, 
an dem einen Ende (pisiger Körper, befonders von 
Meran) die Radel, (im engerer Bedeutung) bie 
Stednabel, Mufe, A curling —, eine Haars 
nabel; A farding —, eine Epidnadel 5 — of 
a sun-dial, der Seiger an einer Sonnenuhr; — 
of a writing-tablet, die Schreibtafelnadel, ber 
Schreibgriffel; "Lis not worth a —, es ift keine 
Stecnadel werth (ed tauat nichts); I care nota 
—, id) frage nicht darnad; I wonld not give 
a pin’s head for it, id) gäbe nicht einen Steck⸗ 
nabeltopf dafür , das ift feinen Stedinabelfopf 
werth. 3) (iiberbaupt Meine Körner von Eifen oder 
Holy etwas damit zu befeftigen) der Stift, The 

ins of a watch, die Stifte an einer Uhr, 4) ber 

hönagel, die Lünfe, önne, 5) ehemahis der 
Mittelpunkt einer Bielfcheibe, daher Fig. The 
very — of his heart, der Mittelpunft, das 
Innerſte feines Heryens 2.6) (bdtseene oder eiſerne 
ftarfe Etifte, welche in dazu beftimmten Löchern an 
Konwertjeugen feitgebrebt werden fünnen und Auf 
welde man die Enden der Saiten wictelt) ber Wir- 
bel. + Fig. He is notin a laughing —, et bat 
feine Luft zum Lachen; She was upon a peevish 
—, fie war üÜbler Qaune; To be in a merry 
— , bei luftiger Eaune ſeyn. 7; (and wooden —, 
— of wood ) ber Kegel, To play at nine pins, 
tegeln. 8) die (bétierne) Rolle, Walze. A rolling 
—, die Rolle, das Rudelholz, die Rudelwalje, 
ber Nudelwalger (womit der Nubelteig dünne ger 
rollt wird), 9) Fig. + u) pl. die Beine, b) (aud 

in and web; ein fehlerhafte: Fel am Auge) ber 

agel; (bei Prerden, ein Im Innern Nugenwintel 
befindlicher tnorvlimter Körner) ber Ragel, bie 
Bogels oder Ringhaut. cjeinefhädliche Feuchtig- 
Beit im Buße eines Kalten, 

Pıwarose, plutd-fore, s. (ein Kteibungsftücder 

— und Mädchen) die Schürze, das Vorſteck, 
a, 
Pıx-nasket, pin-bdstkit, s. (das tiingfte und 
legte Kind derfelben (Eltern) bas Reſtküchlein. 

Pixmr, pln:blı, s. das Bohreifen, die Bohrs 
fpige, ber Schaft bes Traubenbohrers. 

Piscase, pintkäse, s. bie Radelbüchſe. 

Pincusnion, pin*hdsh-dn, s. bas Nadelfiffen. 

Punousr, plotdast, s. ber Feilftaud (der Natler). 

Pıureutueren, plntferu-drd , adj. nody nicht 
befiebert , nod nicht flügge. 

Pısrors, pintfdld, [V. to pin 3] +. (efn det, 
wo Vieb cingeiperre wird) bie hese, Biehhirde. 
Sheep in the —, eingepferdite Schafe. 

Pinnote, plnthöle, s. (das von einer Nadel ge 
madte Loch) ber Nabelftich. 

Pınmaxen, plotmak-de, s, ber Radler, 

Pıamarısc, platmäk-Ing, s. baé Nadelmachen. 

Pirwoner , pletenda-nk, s. (eine, gewohnlich 
vornehmen Frauen audarfegte Geidſumme, jur Ane 
ſchaffung ihrer Heinen Bedürfnlite, befonders ihres 
Puges) bas Nadelgeld. 

Pintait-uncn, pin*+thle-dik, s. ber Pfeils 
*hwang, bie Spig-Ente, 

Pıaronss, plattöngr, +. pl. (Im Seewesen, vlatre 
auf 7 bis 9 Garnen seflochtene und ungefäbe 3 bis 

4 Gus lange Taue oder Geifingen, die zuweilen 
Matt der Raabanden dienen umd mitrelft weicher bie 
Segel angeichlagen werben) bie Schiebzangen. 
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Pinvices, pintvi-sds, s. pl. (ein beweatider 
Schraubftod, um Federn bineinzufpannen und fie zu 
befeifen) der Federfe ilkloben. 

Pixwing, pintwl-är, s. der Nadelſchaft. 

To PIN, +. a. 1) mit Pinnen, Nadeln, Stiften, 
ober mit einem, Bolzen oder Gflodte befeltigen. 
—a gown, einen Rod anfteden, anbeften; — 
up a gown, ein Kleid auffteden, Fig. A dog 
— a bull, ein Hund, der einen Stier an 
ber Naje fage, der fid) an bie Nafe eines Stiers 

feftbeift ; Aud so locks her in embracing, as if 
she would pin her to the heart, fie umarmte fie 
fo feft, alé wollte fie —* be ans Herz heften; 
—a story on one's friend, feinem Freunde eine 
Geſchichte aufheften (fie ihn glauben machen). 
Prov. — one's opinion upon another man's 
sleeve, blinblings eines Andern Meinung folgen; 
— one's self to a woman’s petticoat, unter bem 
Pantoffet —— self upon any one, ſich 
einem anhängen, auf feine often leben, 2) (über 
bauer) feftmacen, befeftigen. Our gates, which 
yet seem shut, we have but pinn’d with rushes, 
mit Binfen nur befeftigt ift bas Thor , das je 
verfhloffen fcheint ; —a house under the ground- 
sel ‚jeine nelle Schwelle unter ein Haus tegen) 
Jett Haus unterbauen./Fig. — any one down 
to a bargäin, einen Handel mit einem fließen, 
fo daß er nicht zurüdtreten kann, 3)[—to pen, 
enne a einfchlieBen, einfperren. — cattle, 
as Vieh in Hürden thun. Fig. Which are ac- 
cused — the word of God in so narrow room, 
welche befchulbiget werben, daß fie das Wort 
Gottes in einen fo engen Raum einfchliefen. 
Prov, — the et, endigen, befchliefen,; — 
the basket, he alledges that ¢, zum Schluß ober 
alé legten Grund gibt er an, baf ¢ 5 + She has 
inned her basket, fe befommt feineRinder mehr 
gebärt nit mebr), 

PINASTER, pia-dstär, [lat.] s. die wilde 
Fichte. 

PINCERS, platsärz, [vom tj. pincer] s. pl. 
1) bie Zange; (in engerer Bedeunung) bie shes 

nge, Beißzangez (bei den Buchdructern ) die 

orrigirzange. 2) die Fife mancher Thiere, die 
Klauen . The — of a lointer, die Scheren 
eined Hummers ; The — of an ant, die Fühls 
börner einer Ameife, 

ToPINCH, piash, (fra. pincer, zum lat. pun- 
go gehörig] I. v. «. 1) zwifchen den Kingern oder 
mit den Zähnen brüden, preffen. He pinched 
her by the hand, er drüdte ihr die Hand. 2) 
(mit den Epigen zweier Singer oder mit einem 
BWerkjeuge, einer Zange fairen und drucken) tneifen, 
(it von einem fanfren Drucke die Rede) kneipen. He 
would pinch the children in the dark so hard, 
that», er pflegte im Dunkeln die Kinder fo tart 

u tneifen, dab e; — off, abtneipen; — off the 

air, die Haare ausreißen, Fig. Avoid the 

inching cold and scorching heat, vermeibe die 

hneidende Kälte und die fengende Hige; Pinched 
with hunger, ausgehungert; Nick Froy would 
pinch his belly to save his pocket, Riflaus Froy 
pflegte fih’s am Leibe abzubarben, um feine 
Börfe zu fhonen; — any one of his meat, einen 
hungern laffen, einem die Rabrung entziehen ; 
— one’s self of something, fic) etwas verfas 
gen; Fortune pinches me, das Glück mifhans 
deit mid); Why do you — him so? warum 
fpottet ihr feiner fo? This is the way — the 

uestion, dieß ift ber Weg, die Frage zu erſchop⸗ 

en. 3) Fig. a) (Echmerjen verurfaden, bie der 
nen Äbnlich find, wenn man gefnigen wird) Eneis 
pen. My shoe pinches me, mein Schub Eneipt 
mid. b) (im Moth, im Berlegenheit bringen) bräns 
gen, in die Enge bringen oder treiben, The 
beaver, wheu he finds himself hard pinched, 
der Biber, wennerfid im @ebränge ficht; When 
the respondent is pinched with a strong ob- 
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jection, wenn ber Refpondent durch einen ftars 
ten Einwurf ins Bedränge geräth. ° 

Il. v. a. 1) (auf einen andern Körper feine 
Schwere äußern, darauf wirten lafen)brüden. Fig. 
See’st where the reasons pinch, fiebft wo die Grun · 
beaufwiegen; A —— eine Schwie · 
a ftellt fid in ben 2) fparen, geigen. 
There is that waxeth rich by his wariness end 
pinching (6. Gdbrift), mander Earget und fpart, 
und wird baburd reich. 

PINCH, ¢. 1) (bie Handlung des Kneifens oder 
Kueivens) ber Kniff, To give any one a deadly 
—, einen bis aufs Blut tneifen. + Fig. That 
was a notable —, bief war ein graufamer Zus 
ftand. + 2) (fo viel man zwiſchen den Daumen und 
Zeigefinger faht, der Grif mit dem Daumen und 
Beigefinger|) die Prife (Tabat ¢). Fig. To be at 
a—, in ber Klemme feyn; Ata —, im Kall ber 
Roth ; To be under the — of ing necessity, 
in ber bringendften Noth feyn; To leave any 
one in the larch ata —, einen in ber Patſche 
figen laffen. 

Pincurecir, plnshthal-lé, 

Pincurist, plnsh‘flst, 

—— —58* = 

Incureast, pinshiptu-ne, 
— — 

PINCHBECK, plosh‘btk, [ vom Ramen bes 
Erfinders] s. (cin dem Golde ähnliches Metallge 
miſch) ber Zomba, das Gemilor. 

PINCHER, pinsh:är, +. einer, der Eneipt ober 
tneift; Fig. ber Qudler, Geighaly. 

_PINDAR, plotdär, s. 1) bet Name eines lye 
rifden Dichters aus Theben, 2) pi. die Erdei⸗ 
del, Erdpiftagie, 

PINDARIC, pin-dirttk, I. adj. (nad der 
Schreibart ded Pindar) pindariſch. 

IL. s. die pinbarifde Ode. 

PINDLE, pin‘dl, V. Pickle. 

PINE, pine, [lat.-pinus, xéroc] +. bie Fichte, 
der Fichtenbaum , bie Rothtanne, Ro te, 
‚Harz » und Pechtanne, 

Pırearrez, pinetäp-pl, s. 1) ber Fichtenapfel, 
Bichtenzapfen. The kernel of a —, die Pinie, 
ber Pintenfern, dad Pinnüßchen. 2) Liz. die 
Ananas, 

Pıxssranch, pine:bränsh, s. ber Fichtenzweig. 

Pınscarzren, rg nd uf rt Baum 

lau 


s. ber karge Filz, 


bacter) ber Kichtenläufer, gel. 

Pinecnossnesx, pine’gröse-beke, s. ber Fides 
tenhader, Kirſchfink. 

Pinecuove, ploetyrdve, s. bet Fichtenhain, 
Fichtenwald. 

Pinescanet, pluet ket- ull, s. V. Pineal gland 
(unter Pineal). 

Pinewantix, plnetmär-ıla, s. ber Fichtenmar⸗ 
der, Baummarber, Tannenmarbder. 

Pısernistue, plueichls-si, s. die blaue Diftel, 

Pıne-Tneg, plne‘tréd, s. bie Fichte, ber Kichtens 
baum. Five-leaved —, det Zirbelbaum, 

PINE, [frg. peine, Pein) s. (Leiden jeder Art) 
bie Pein, To starve with —, vor Gram oder 
Kummer fterben. 

To PINE, I. v. n. 1) vor Gram e is a 
Ye shall not mourn, but pine away for your ini- 
quities (6. Echrift), ihr werdet nicht Magen nod 
weinen, fondern über euern Sünden verſchmach⸗ 
ten; To me, who with eternal famine pine, 
mir, ber ich vor ewigem Hunger verfhmadte; 
— at loss, ſich über einen Berluft betrüben. 2) 
fhmadten (nad erwas), She pined for (after 
your return , fie ſchmachtete, fie verlangte na 
eurer Ruͤckkehr. 

U. ». a. 1) vor Gram e vergehen maden. — 
one’s self to death, fic) zu Tode grämen, 2) ber 
jammern, betrauern. 

PINEAL, plotné—Al, (fra. pindal, lat, pinealis 
adj. einem Fidtenapfet ähnlid. — gland, (eine 


p 
ve 


PIN 


eirunde Driife zu oberſt im Gebien , in welder fid 
viele Nerven verciniaen) bie Birbeibrüfe. 

PINEASTER, pine-ds‘tdr, V. Pinaster. 

PINEFUL, plne+fal, [peinvoll]adj. pein« 
voll. ü 

PINFR. plindr, V. Pioneer. 

PINERY, ploe‘ré, [. pine, ftj. pin] s. ein 
Ort, wo Fidtendpfel gefammelt werden. 

PINGLE, plotgl, V. Pickle. 

PINGUID, plog’gwid, [lat, pinquis] adj. 
fett, feift (wenig arbrauchtich). 

PINION, plotydn, [frj. pignon] s. 1) (das 
duferfie Gelenk an den Zihaeln cimed Gogels) die 
Flügelfpige. 2) (und in weiterer Bed.) a) die Fee 
der, ber Kiel. b) ber Flügel, Fittig. 3) (ver Zahn 
von einem Meinern Made, welder in den eines grö+ 
fern einpaßr) ber Triebel. 4) die Armfeſſel. 

To PINION, v. a. 1) (die Stügel) binden oder 
lähmen. Fig. A second spear pinion’d down 
his left (arm), ein [nae Speer nagelte ibm 
an die Seite den linken (Arm); Whose wings 
they thought by their self-wisdom to have 

inioned, deffen Flügel fie durch ihre Selbſt⸗ 

tugbeit gelähmt zu haben glaubten. 2) einen mit 
Stricen e feitbinden, ihn Enebeln. 3) (überhaupt) 
binden, feffeln. Pinioned to their side, an ihre 
Seite gefeffelt. Fig. My frce soulg which now 
is pinion'd with mortality, meine freie Geele ¢, 
welde jegt bie Bande der Sterbdlidteit trägt; 
He is pinion’d 7 by formal rules of state, die 
Bände find ipm ua förmlidhe Staatämarimen 
gebunden. 

PINIONED, pin:yänd, adj. beflügelt (nur 


Fi > - 

iy ONIST, pintydn-ist, s, irgend ein Boz 
gel der fliegt. 

PINITE, plintolt, (fry. pinnite, Pinne] +. 
(die verheinerte Pinne oder Steckmuſchet) ber 
Pinnit, 

PINITE, [vom Piniftollen zu Schneeberg] s- 
(eine Art Berggut) ber Pinit, Giefedit, 

PINK, pingk, [Pin fe, fra. pinque, lat, pinax, 
alvat) s. (ein dreimafiges Ecif, welded einer 
Barke gleiht, aber (charfer gebaut iR und einen 
fdmitern und höhern Hintertheil bat) bie Pinke. 

Pıxzstensen, pingk-sttro+dd, aulj. einen ſchma⸗ 
len Hintertheil habend (von Schigen), 

PINK, V. Minnow. 

To PINK, [lanbdfdaftt. platen) v. a. 1) 
künſtlich ausſchneiden, durchloͤchern, burdbreden 
(eine Haube ¢). Pinking, (die tunſtiſch durchlocherte 
und ausgenäbte Arbeit) bie Durchbrodene Arbeit, 
+2) durdfteden (einen mit dem Degen). One of 
them —— the other in a duel, einer von ib: 
nen ftieß den Andern im Zweilampfe nieder. 

PINK, [vom Vorhergehenden? Pink heißt ein 
mattrother Topaé auf Genion] +. 1) die Relke. 
India- —, bie Ghinefernelfe. 2) (eine Sarde für 
Maier) das Blaßroth, Rofenroth. Dutch —, 
(ein aus Bieiweih oder aud einer freidigen Erde 
beitebender „mit dem Saite der Beeren des Heinen 
Kreupbeerfirauds, fo fark als möglich mittelſt des 
Alauns gefärbrer (hon gelber Farbenforper) das 
Scüttgelb; English —, (eine gelde Lactfarbe, 
welde aus einem Abſud der Gärbericharte, worin 
Alaun aufgelöst worden, und fein yerriebener Kreide 
bereitet wird) das Schüttgeib (eb beißt Light —, 
— Ratt der Kreide Perlaſche dazu genommen 
wird), 

Pixx-corovn, plngk*kl-lar, s. bas Blafro 
bie Fleiſchfarbe. ¢ —* 

Pins-varen, plogktpä-pär, s. rothes Papier, 
woraus künftlihe Blumen gemacht werden. 

PINK, [boU, pinck, pincken] +. 1) bat Auge, 
sewöhntih) das Eleine Luge. 2) die Mitte, das 

chwarze einer Scheibe, Fig. I am the very 
— of courtesy, ih bin bie wahre Krone ber 
Artigkeit, 


PIP 
— plngk:ld, adj. Meine Augen has 
n 


To PINK, v. n. (mit bald verfhlofenen Augen 
feben) blingen, 

PINKER, plagktör, |v, to pink, pinfen] s. 
einer, der fünftlich ausfchneibet, burchbridt. 

PINKNEEDLE, pingkind-di,s. die Schnürs 
nadel eines hr 2 

"PINNACE, pin‘ds, (ital, pinnassa, xerecxfoxos] 
4. (anf Engliihen Kriegs(hiffen, eine Schiupe, wel 
che jur GBequemiichteit der Difisiere des Oberftabed 
dient) die Pinoffe. 

PINNACLE, pin‘nd-kl, [frg, pinacle, wall, 
pinage, Pinne, Rinne] — die Zinne ( eines 
Thurmes eg). Fig. The gilded pinnacles of fate, 
die vergolbeten Binnen bes Shicfalé ; The — 
of go: ber Bipfel des Rubmes. 

To PINNACLE, ». a. mit Binnen verfehen 
(einen Tburm gr). 

PINNAGE, platnädje, [v. to pin, pennen] 
4. (dad Auffchlagen der Hürden auf dem Feite und 
dab Uebernachten. des Wiched ¢ in denfelven) ber 
Hürdenfdlag- 

PINNATED, pln-nätıdd, [lat, —— adj, 
(PAansent.) gefiedert, — leaves, gefiederte Bate 
ter (wenn an einem ungeibeilten Blartſtiele auf 
jeder Ecite Blätter in einer Fläche eben). 

PINNER, pintodr, [fr3. peignoir, v. altfry. 
res die Flügelhaube, 

NNER, [v inne, pennen] =. 1) 
der Radler. 2) ber Hurdenauffeher, || (in enger 
rer Bedeutung) ber Schäfer, , 

PINNOCK, platnäk, [V. finch] s. bie Meife. 

PINT, pint, fry. pinte, mittellat, pinta, aé- 
805] 4. (ein Giuffigteitsmas) die Pinte, das 
Nöselz (ved Arjeneijubereitern) ein Maß von 12 

tt 


en. 

INTADO-mian, plo-ıAtdö-bärd, [fpan.] =. 
bad Peribubn, das afrikanische Huhn, Pharao⸗ 
babaı bie guineifche Denne. 2 

’INTLE, platul, enge Pint] s. 1) 
(im Gefciiywefen) ber eiferne Zapfen. 2) (auf 
Schiſſen, die an dem Steuer befindlichen Hafen 
oder Pinnen, mitteit welder daffelbe an die Sims 
gerlinge gebaft wird) der Ruderhaken. 3) das 
männliche Glied, ; 

Piptie-rantiz, plottl-piotd, (aud Pinlledys 
pantledy) V. Pit-a-pat. 

+ Pınriz-saırn, pinttl-smith, 

+ Pıatuestaccen, platul-thg-ds 


art. 

PINULES, pintals, [frj. pionules] +. (in der 
Sterntunde, der Theil des Aftrolabinms, durch den 
Man nad einem Puntte winfiehr) bas Abfeben an 
einem Aftrolabium. 

PINY, pl:n&, [v. pin, lat. pinus] adj. viele 
Fichten enthaltend, reid) an Fichten. 

PIONEER, pl-b-néér} (frz. pionnier, v. alts 
fr3. pion) s. ber Shanggrdver, Pionier (dei einem 


Herr). 
PIONING, pltdao-Ing, s. (die Urbeit cine’ 
Pioniers) dad Schanzen. 
PIONY, pitän-#, V. Peony. 
PIOT, V. — aa 
PIOUS, pitäs, [lat. pius ;. 1) fromm, 
erg g, gottjelig. — dead, ein frommes 
rt; A— fraud, ein frommer Betrug (daman 


i s. der Bunde 


aus frommer Abficht ſich oder Andere bintergebt), 
2) liebevoll, zärtlid (von einem Water). 

PIOUSLY, pltäs-I&, adv. 1) fromm , gotteds 
fürdtig. 2) liebevoll, zärtlich. 

PIP, plp, (Pipp, Pip ps] s. (eine Krankheit 
der Vogel, bei. der Hübner, welche in einer Vers 
Ropfung der Drüfen und GBerhartung der Zungen 
feige beiteht) der Pipps. + Fig. Green —, bie 
Bleichſucht (der Jungfern). , 

To PIP, v. a. (einem Bogel ¢) ben Pipps rei- 
fen (ihm die verhärtere Haut der Zungenipige abe 
sieben), 
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PIP, [fej. pepin?] +. (bei Kindern) ber Kern 
eines Apfels. 

PIP, [vielleidt v. peep] 4. (auf Evieitarten, die 
feine Bilder find, dicienigen Beiden, bie ben Werth 
derfelben beftimmen und bie beim Spielen gesäblt 
werden) bas Auge. 

To PIP, [(ein Laut nachahmendes Wort) ¢ is 

en] v. n. pipen (von Gsaein); piften, piffen, 
Bei fen (bei Qagern, von Wacıteln, Haſelhuhnern). 

IPE, pipe, [fpan, pipa] s. (ein Mag für mane 
che Aüfige Dinge, welches zwel Drboft enthält) bie 


Pire-staves, plpe:sivz, 5. pl. (im Handel und 
im Gorhwefen, gefvaitetes Eichenholz mu den Daw 
ben der Piven, und in weiterer Bedeutung auch zu 
andern Fäfern) bie Pipenftäbe, bas Pfeifholz. 

PIPE, [frg.,P fet fe] s.1) die Pfeife a) = die 
Röhre. — of a pump, eine Brunnenröhre; — 
of a musket, die fabeftodnuth, der Ladeftodring 
(in weldhe der Ladeſtock geſteckt wird); The — of a 
clyster, die Kliftierröhre, das Gprigenröhechen; 
Wind- —, die uftröpre. b) (die Robrinochen 
der Menſchen und Thiere,. 2) (die Sveifes und 
Luftröbre bei Menihen und Thieren) bie Kehle. 
Fig. To havea fine—, eine gute ai gute 
Stimme ‘gum Elngen) haben: To exhibit one’s 
—, fich (in einem Goncerte e; hören laffen. 3) bie 
(bef, tBönerne) Pfeife, Zabakéepfeife. 4) (ein bes 
tannted Tonwerfjeug) die Pfeife. Rural —, Oaten 
— bie Hirtenpfeife, das Haberrohr. 5) Fig. 
eine Abtheilung der königlihen Sdhaptammer 
biefes Namens, deren Vorftand Clerk of the — 
genannt wird. 

Pire-cuar, plpetklä, s, der Pfeifenthon, die 
Pfeifenerde, : 

Pırerasz, plpetirdé, s. ber Pfeifenbaum, Pfeis 
fenftraud, fpanifde Holunder, 

Pırzwsso, pipe:wedd, s. (eine Urt Geefort oder 
Meerneher) bie Seegallerte, 

To PIPE, 1. v. n. 1) (denjenigen feinen Ton 
von ſich hören lafen, welchen diefeh Wort nad 
abmr) pfeifen. The winds, piping to us in vaio, 
der Wind, der für uns vergeblic pfiff. 2) (auf 
einer Pfeife) pfeifen. We have piped unto you, 
and you have not danced (6, Schrift), wit bas 
ben euch gepfiffen, und ihr wolltet nicht tanzen. 

Il. v. a. (auf einer Pfeife) pfeifen (ein Lied »), 

ToPIPE, Iv. pip) v. a. — carnations, Relfens 
ableger maden. 

PIPER, 
der Vfehie bläst) ber Pfeifer. Prov. He shall pa 
for the —, er wird die Unfoften bezahlen und 
ein Anberer ben Gewinn * 2) Fig. (eine 
Met Geebabn) der Pfeifer, die Meerleier, 

+ PIPING, plpeting, [pip en) adj. 1) tednte 
ig, ons, matt, 2) Fig. fledend, wallend. 

IPKIN, pip+kin, [Berkieinerungsw, v. pipe] 
s. baé Töpfhen. 

PIPPIN , plp:pla , [holl. pappynghe] s. (der 

Name verfhiedener vorzüglicher Aepfelforten ) ber 


Dipping. 
IPPIT, pip‘ plt, [fr3. pipic] +. (die tleinſte Art 
Lerchen die Pipſtrche. 

PIQUANCY, piktkän-s#, ro Folgenden) s. 
1) die at pridelnde Gigenfdaft (eines 
Gaited 2). 2) Fig. die beifiende, anzügliche 
Befhaffenheit (eines Austruds e). 

PIQUANT, ptktk4nt, [frz., 0. piquer] adj. 
4) pridelnd, reigenb, (har, pffant, 27 ftedend, 
beißend, angiglid, pikant. A — raillery, ein 
beißenber Spott, 

PIQUANTLY, pik£känt-IE, adv. (arf, beis 
fiend, auf cine pifante Weiſe. 

PIQUE, pétk, [frj., d. piquer] s.1) ber Groll. 


= act of — hose —— aus pet: 

fönlihem Daß gegen bie Angeſtellten. 2) die 

Gite ab f Reigbarteit, Bartheit, His — 

A —5* eine Empfindlichkeit im Punkte der 
te. 


tpir, [Pfeifer] s. 1) (einer, der auf 


n vetderbted Gelüſt. V. Pica. 4) 
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(im Piferfviete, wenn jemand mit bem Mus wielen 
fechriig säblen fann, ebe der Mitipieler an den Etich 
fommt, ber Sechziger. 

To PIQUE, 1. v. a. 1) reizen, empfindlich mae 
Gen, — one's self on (upon) a thing, fih auf 
etwas pifiren (etwas worin fegen, auf etwas er 
picht feon); They may pique themselves ir being 
kind, fie mögen fich etwas auf igre Mei gtete y 
Gute tbun, 2, beleidigen, aufbringen. The lady 
was piqued ly her inditterence, bie Dame war 
über ihre Gleichgiitigtcit aufgebracht, 

IL. v. n. Zorn erregen, irritiren. 

To PIQULER, pik-köbız V. To Pickeer. 

PIQUFERER. plk-kétrsdr, s. ber Plünberer, 

PIQUET, p&-köu;jfrz.] s. (ein gersifes Karten 
foiel unter sori Perionen) bas Pitet, Piquet. 

PIRACY, pitrd-é, | -weegeerefe] s. 1) die Gees 
réuberei, 2) die Räuberei, ber Diebftabt, (ber.) 
der literarifche Diebftapl, das Nachdruckerge⸗ 


werbe, 

PIRATE, plirkt, [megerns] s. 1) ber Gees 
räuber, 2) überhaupt ein Räuber, (ber, einer, 
der eine Echrlit gum Nuchrbeile des redirmäßinen 
VWerlegers nachdruckt der Nachdrucker. A fresh 
water- —, der Räuber auf Fluſſen. 

To PIRATE, 1. vn. Sreräuberei treiben. 

Il. v. a. rauben, (beionders, auf unrechtmäkige 
rt und zum Echaten des rechtmäßigen Beriegers 
nod cinmadl dructen) nachdrucken (ein Buch). 

PIKATICAL, pl-rittee-bal, adj, 1) feeräubes 
tif. 2) rduberifd). — printers, Nadorucer, 

PIRATICALLY , pi-rduziä-käl-ie, adv. fees 
säuberifch, durch Seeräuberei. 4 

PIRKY, pir-ré, liel. byr, bir] s. der ftürmis 
fhe Wind, Sturm. 

PISCARY, pisckär-r&, [v. lat. piscarius d. 
piscis] s. (das Recht des Fifchfanas) das Fiſchrecht. 

PISCATION, pis-käishän, llat. piscatiu] s. 
das Kifchen, der Fiſchfang. , 

PISLATORY. pisskä-tdr-2, [lat, piscatorius] 
1* Fiſche betreffend, — eclogues, Fiſcherge⸗ 

te 


PISCES, plststs, [lat.] s. pl. (in der Sterntum· 
Dey das srevifte Bild des Thlertreiſes, bie Fiſche. 

PISCING. the alaat {(lat. piscina] +. (in tatb, 
Kirchen) bas Epünwafferbepättnig (in den Gafrir 


). 

PISCIVOROUS, pls-stv+vb-cbs, [lat, piscis 
u. —— adj. Fiſche freſſend. 

PISH, pish, (aud) pshaw; pful, ged, gov] 
interj. (ein Emvfindungétaut, der dibſcheu und bef 
tigen Widerwilien gegen erwas ausdrude, pfui! 

To PISH, v. m. (Pfui fagen, feinen Abjchen, 
Widerwitien äußern) pfuien. 

PISMIRE, pletmire, [ boll, pismiere] s. die 


Ameife. s 
PISOLITE, plstsö-Ilt, V. Pea-stone (unter 
P 


en). 
ToPISS, pis, [piffen]». ». piffen, barnen, fet. 
en, fein Baffer abfchlagen; (v. Pferden) ftallen, 
hardness —, nidt piffen können; Pissing- 
place, der Pifwinkel, Pissing-conduit, die Seige 
sinne, + Fig. He pisses upon you, er hat euch 
gum Bellen. + Prov. They piss through one 
quill, fie liegen oder fteden mit einander unter 
einer Dede (fie haben mit einander an einer böfen 
Case Theit,; I shall piss upon your grave, ich 
werbe euch aufs Grab piffen, eud dbectebens 
Piss nor against the wind, fdwimme nicht 
gegen ober wider den Strom (miderfege did 
mit, wo es vergeblich it); He will piss, when 
he can't whistle, et wird gebenft werben; He 
shall not piss my money against the wall, id 


werde ihm nichts zum Verfaufen geben; Hewho th 


Once a good nume pets, may piss a bed and 
say he sweats, bem Slürlichen gebt alles gut ab; 
A pissing - while , ganz kurze Beit; Pissing 
down any one’s back, einem ſchme ichelnd ; Piss- 
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ing pins and needles, ben Dipper babend; — 
tallow, nad) ber Brunft mager werden (von 
Hir ſchen ). 

PISS, s. det Harn, Urin, + bie Piſſe. 

Pissanen, pistd-béd. s, 4) der Bertpiffer. 2) 
Fig. det gemeine Löwenzahn, die Butterblume, 
Dotterblume, Gierblume, Kettenbiume, das 
Pfaffenblatt, Seichtraut. 

Prsonunnt, pistbdrat, adj. mit Harn oder Urin 
beflectt. 

+ Pıss-maxen, plstmä-kör, s. ber ſtarke Zrins 
ker, Säufer. 

Pıss-ror ‚ plsipdt, s. ber Pißpot, Pißtopf, 
Nachttopf, bas Rahtgefhirr. 

Puss-racrver, plstprof-ft, s. ber Urinboctor, 
Quadfalber. 

PISSASPHALT, plstds-falt, [z100«0geAros] 
s. (aud Mineral oder Barbarloes-tar, Cohesive 


“mineral-piich; eine mehr verdichtere, sabe, Meds 


rige Barlerät des Erdos, der Bergtheer. 

PISTACHIO, pis-ultshd , [ital., moruxe, 
geitinse, werrecnece| s. (die längliche, ectiges zugt · 
feiste Frucht eines in Ofindien, im Moraenlanbe 
und Eüteurova wachſenden Baumes) die Piftazie, 

Pistacitio-not, pls-tätshö-nät, s. bie Piftagie, 
Pimpernuß. 

Pistacnio-tage, pls-thtshd-treé, s. der Piftar 
zienbaum. 

PISTACITE, plsétd-slt, [jum Vorhergehen⸗ 
ben gebörig ) +. (aud manganesian epider), ber 
Smaragd det Brodend, Premontefijde Brauns 
ftein, Mangan-Epibol, Epidot. 

PIStE, pist, [frj.] s. (die Spur , welde der 
Huf eines Preceded gurucflagr) der Hufſchlag. 

+ PISTERING. plsttär-ing, [pi dpern) adj. 
pifpernd, teife flüfternd, 

PISTIL, pls‘ull, (lat. pistillum] s. (MAanyent., 
im Gtumenteiche , die Fruchtrobre, das weibliche 
Wertzeug der Befrudtung) der Piſtill, Stempel. 

PISTILLATION, pis-ul-lishdn, s. das Bere 
ftoßen im Mörfer, 

PISTILLIFEROUS. pis-ti-Nf-fl-räs, adj. (in 
der Pilanzenf.) einen Piftill ohne bas männlii 
Werkzeug ber Befruchtung habend. 

PISTOL, open {Yiftote, v. Piftoja, wo 
fie urfprünglich verfertigt wurden] s. (ein be 
tanntes furses Echiehgewebr) die Piftole. To 
clap a — to any one's breast, einem bie Piftole 
auf die Bruft * 

ıstor-Bac, pls-tal- , 
—— ! plaztäl-kise, } s. die Piftolens 
olfter, A 
9 — pistedl-bar-ril, s. der Piſtolen⸗ 
lauf. 

Pısror-suor, plsttäl-shöt, s. (die Entfernung, 
fo weit eine Piflolentugel trägt, ber Piftolenfhuß, 

To PISTOL, v. a. mit einer Piftole ſchießen. 
— one’s self, mit einer Pijtole erfchießen. 

PISTOLE, pls-thle} [frg., ital. pistola] s. 
(eine Goldmünse, welde funf Reichtihaler gilt) 
bie Piftole. 

PISTULET, pls-iö-I&5 [fra.] s. die Heine 
Piftole, dad Terjerol, der Sadpuffer, 

PISIOLET, V. Pistole. 

PISTON, pis‘tdn, [frg.) «. (ein watzenförmiger 
Körner, welder in Pumper ¢ auf und nieder bewegt 
wird) der Stempel, 

PIT,plı, [landfaftt. Putte, Oi tte, Pfiis 
de, fts. puits, lat, puteus, Budos, Suoaos] s. 1) 
die Grube, a) (überbaupt eine Defnung, Gertie 
fung in der Erde ¢) bad Loch, die Hable; (und in 
engerer Bedeutung) bie Waffergrube, &ifterne. 
h) (jede Bertiefung in einem Körper), The — of 
e stomach, (die feine, duferii® fihtbare Grube 
oder Vertiefung unterhalb des Bruftfnocdens) bie 
Herzgrube; bottomless —, eine bodenloſe Tie fe. 
Fig. Yo be at the pit's brink, am Ranbe des 
Grabes flehen (dem Tode nahe (evn), c) (eine Erp 
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oder Stein · Grube). A coal- —, eine Steins 
foblengrube. 2) überhaupt eineBertiefung, daber 
a) das Sod) unter dem Galgen (als Begräbniß 
für arme Zünder). (2) (die vertiefte Spur einer ger 
heilten Wunde, eines Gefdrwiired 2) bie Narbe, 
y) der Einbrud eines Fingers (die vom Eindrucke 
auf benafelben jurüchbleibende Svur). d) (im Schau · 
fvielbanfe, der Play auf dem Fußboden für die Zus 
fdyauer, im Begenfage der Logen) bas Parterre, 
«) ber Sand, Rampfplag (fir Habnengefehte). 
Fig. To tly the —, den Kampf ee 3) 
ber Abgrund. Fig. To bear the pit’s brink, am 
Rande bes Abgrundé ftehen (fic in arofer Noth 
oder Brfahr befinden), 

Pır-coat, plt:kdle, s. die Steinkohle, 

Prrrata, pitfall, s. die Kallgrube, 

To Pırrat, v. a. in Ballgruben führen (nur 


Fig.). 

— Itimän, s. ber Bretſchneider, Dielen⸗ 
äger, ber beim Sägen von Blöden in ber Grube 
et. 

— plitsiw, s. bie Breterfaige, 

To PIT, v. a. 1) in einer Grube oder Höhle 
liegen, 2) in Grdbchen drücken. It remains pitred 
for some time, e6 bleibt einige Beit eingebrüdt: 
3) mit Grübchen oder Narben zeichnen. Pied 
with the small pox, blatternarbig, blattergrus 
big, podengrubig, —— 

IVAPAT, ee -pät, [aut nahahmendes 
Wort) I. adv. tidtad, ticketack. And the fox's 
— went—, und bes Fuchſes Herz ſchlug tide 

a * 

IE. s. (ein feiter (meter Tritt) ber Trippel · 
tritt (eines fchonen Fußes e). 

PITCH, pitsh, (Pec, landfchaftt. Pid, lat. 
pix, nisow] & (überb. ein ſeſtes, Hedrig¢’ Hars, bei. 
dad bit zu einer gewiffen Dice eingefortene und gu 
läuterte Fichten + oder Kieiernharz) bas Ped 
BWaldped. Earthy or cohesive mineral-—, Semi 
compact mineral —, V. Pissasphalt; Elastic 
mineral-—, das elaftifche Erdped) oder Feder 
harz, ber Elaterit; Compact or slaggy mineral- 
—, das Erdpech, Erdharz, Judenpech, ſchlacki⸗ 
ge Erdpech, der Asphalt; Balsam or vil of —, 
bas Pegölz White—, das burgunbifche Pech; 
— and tr, das Shiffeped (welded In die Fugen 
der Schife gegoſſen wird, um das Eindringen des 
Wafers zu verbindern), Prov. Black as —, 
ſchwarz wie Pech, pechſchwarz. 

Pıran-car, plihckäp, s. (eine Inwenbig mit 
Pech aeſchrulerte — pee —*5 Pant ab zu · 
reißen) die Pechkappe, Pechhaube, Pechmütze. 

Pırcn-coar, pitslisköle, * ie Pedtovie, Peds 
fleinfoble. 

Prrett-panx, plish‘dirk, adj. pedfinfter, völlig 
dunfel, 

Prron-rarrrıxc, plish-färtrulng, s.V. Chuck- 

rihing. 


Prrcu-rertien,, plishiki-Ud, adj. feſtge⸗ 


Jie 
klebt; Fig. befhämt, beftürzt. 


Pircu-onk, pitshcdre, s. die Pechblende, bas 
UransPedpery, ſchwarze Utanety, Uranerz, Pech⸗ 
uran, untheilbare Uranery. 

Prircastone, pltshistöne, s. bee Pedftein. 

Prrcwtage, pitshturéd, s. 1) (ein Baum, welder 
Pec gibt) der Pechbaum. 2) bie Pedchtanne, 
Rothtanne, Harjtanne, 

‘Yo PITCH, praes. u. part. pass, pitched, ebes 
mablé pight. v. a. (mit Ped befreien, tiberper 
hen) pehen, pidjen, — a ship, (Geeipe.) ein 
Schiff toeeren. Fig. The air ¢ hath pitch’d the 
lily tincture of her face, die Luft 2 bat bie Bir 
lienfarbe ihres Gefichtes verduntelt. 

‘To PIPCH, lehem. 3 right; verwandt mit 

ango,.muyruas, anyw) pruet. U, part. 5. 
ye at ehem, pight. v.a. 1) fteden, feftfleden 
einen Pfabl in ben Boden g). — a net, ein | 

Hen; The mast is pitched, (Geeipr.) der Ma 
ift eingefegt (aufgerichtet,; The mast is pitched 
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too far of, ber Maft fteht zu weit nak hinten; 
Mahomet pitched his tents in a litle meadow, 
Mahomed ſchlug feine Zelte auf einer Beinen 
Wiefe auf; — a time to any business, eine Zeit 
zur Erledigung eines Gefchäfts beftimmen. 2) 
Fig. a) (mit dem obern Theite vorwärts: werfen. 
— a bar, eine Stange fo werfen, daf fie auf das 
eine Ende zu ftehen kommt. b) in Ordnung 
bringen, ordnen, A pitched battle oder field, 
eine regelmäßige Schlacht. 3) pflaftern (eine 
Etraft ge). 

U. v. mn. 1) ſich fegen, fic) nieberlaffen. A 
branch of the tree whereon they pitch, ein3weig 
des Baumes, worauf fie (die Bienen) fich nies 
bergelaffen haben, fix. —upon athing, eine 
Sache wählen, fic) für eine Sache beftimmen 
I pitched upon this consideration that g, i 
blieb bei ter Betrachtung ftchen, dah ¢; — upon 
a day, einen Zag anfegen; * Ihe word is puch 
and pay, trust none, es heißt: zählt auf und 

abit, traut feinem, 2) feinen Aufenthalt, feine 
$obnung an einem Orte nebmen, They pitched 
by Emmaus in the plain (6, Edbrift), fie lagers 
ten fi bei Ammao auf dem Brachfelde, 3) (mit 
dem obern Theile plöglich und hefria) fallen, ſtür⸗ 
en, — upon one's head. mit bem Ropfe über: 
lagen, 4) (Seefor., bei hoher Eee fich in der, Kid 
tung der Lange heftia auf und niederdeweaen) flame 
pfen (ven Sdifen). The ship will pitch her 
masts by board, das Schiff lauft Gefahr durch 
das Stampfen bie Maften zu verlieren. 

PITCH, [zu peack gebörig] s. 1) die Höhe. 
a) (die Eigenſchaft eines Dinges, da es hoch if). 
The lofty —, die luftige Döbe (eines Thurmes ¢); 
A man of a good —, ein Mann von hobem 
Wuchſe; What — was he of? wie body war er 
wohl? Fig. The— of a concert, ber Ton X; No 
— of glory from the grave is free, jede Höhe des 
Rubmes erreicht bas Grab; The highest — of 
glory, der bochfte Gipfel des Rubmes. b) (die 
ſtukrechte Entfernung von der wageredten Glade 
und uberbaupt von der Oberfläche der Erde), Between 
two hawks, which thes the higher —, von zwei 
Falken, welcher böher fteigt (eve er aur feinen 
Raub herabftürzt); Cannon» shoot the higher 
— e, Kanonen [hießen um deſto höher x; 

ig. At a timewhen learning was at the highest 
— , gu einer Zeit, wo die Geichrfamfeit die 
pide Stufe erreicht hatte; ‘Vo strain one’s 
skill to the highist—. alle feine Kräfte anfirens 
sen, fein Möatichftes thun; To aright —, bie 
gu einem billigen Grade, hie talks at the same 
—, fein Geſpräch verfteigt fich nicht höher als 
zuvor. ©) (etwas ber der wageredten Fläche Er 
habenes). ‘They fell from the — of heaven, fie 
fielen von der Hobe des Himmelé herab, 2) Fig. 
die bichite Habe, der Hichfte Punkt, zu bem fic 
etwas erbeben fann (ungedr), A distressed widow 
seduced the — and beight ofall his thoughts 
to hase declension, eine bebrängte Wittwe vere 
führte feines Sinnes höchſten Schwung zu nies 
derem Fall. 

Piren-rire, plehtpipe, s. baé tonangebende 
Zonwerkzeug (rv Sanger in Kirden). 

PITCHER, pitshtdr [von to pitch, ehem, to 
pigbt] ». bie Haue, Hace, A square iron-—, 
ein eiferner Spaten. 

PITCHER, [landfdhaftl. Pit [dhe] x ber K 
Woffertrug. + Lig. The miraculous —,that hol s 
water with the mouth dowowards, das weibliche 
Schamglied; She has cracked her —, fie hat 
ihre Jungferfdaft verloren. Prov. ‘The — goes 
so often to the well, that it comes home broken 
at last, ber Krug gebt fo lange zu Waffer bis er 
bricht (fo fange auch eine höre Sache gut gehen mag, 
fo verunglictt fie bod) wohl endlich). 

Prreuea-man, plishtdr-mio, s. ber Zrinter, 
Zecher. 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wort, 2, Br. 
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Prrenten-snarep, plishtdr-shiped, adj. (pflans 
sentunde) napffirmig, bedienförmig. 

PITCHFORK, plohtfirk, = Pick-fork. 

PITCHINESS, plıshtt-näs, [v. pitch, Ped] 
s. das Pechartige, die Schwärze. 

PITCHY, plishté, adj. 1) pechig. 2) pechicht. 
Fig. Night is fled whose — mantle overveil’ 
the carıh, es entfloh die Nacht, bie um die Erde 
warf ben Rabenmantel, 

PITEOUS, plish?é-ds, [ital, pietoso] adj. 
Paw Mitteid geneigt) mitleidig. — of his case, 

itleid mit feinem Zuftande habend, 2) Mitleid 
ertegend, fummervoll, traurig. A — look, ein 
trauriger Blick, 3) armfelig, erdicmlid, elend 
(von einer Vergeitung g)» 

PITEOUSLY, plishtéds-lé, adv. auf eine 
einge ’ Mitleid erregende oder erbärmliche 

¢ 


PITEOUSNESS , plish:é-as-nés, s. 1) daé 
Mitleid, Erbarmen, 2) die Jämmerlichteit, 
Armfeligteit. 

PITH, plch, [landfchaftl. Ped dig) +s. bas Mark 
(in ben Heblen und Robren der Thiertnoden, in der 
Mitte der Srenget, Nee, Etamme). The spinal 
—, bad Rüdenmark das im Kucdgrarhe enthalr 
tene Mart); ‘Nhe — of a tree, (bei gorſtieuten) 
ber Peddig eines Baumes; — of a quill, (der 
lodere und durbfichtige Theil im Innern eines 
Gedertictes) die Seele eines Federtieles, Fig. 
Ihe — of life, das Mark (dev edelite Theil) 
bes Eebens ; Not arrived to — and puissance, 
nod) nicht gu Kraft und Madt gelangt; That 

fies all your —, bieß bietet aller eurer 
Stärke Trog; The — of a book, der Kern, 
die Quintefjenz eines Buches; Enterprises of 
great — and moment, Unternehmungen von 
Gewicht und Bedeutung; Although they want 
the —, that clerks pretend, obgleich ibnen ber 
kräftige Ausdruck mangelt, den Gelehrte ſich 
anmagen, 

PILHILY, piehté-l2, adv. martig, fart, 
kräftig, energiſch. 

PITHINESS, plehtd-nds, s. die Kraft, Energie 
(in Ausdrucken e 

PITHLESS, plehtlds, adj. 1) tein Mark has 
bend. 2, Fig. Eraftlos; feine Stärke, feine 
Energie habend. 

PITHY, pichté, {von pith) adj. marfig ‘von 
Phanjen eg). Fig. ‘The — speech , die marfige, 
traftige oder energifche Rede, 

PITIABLE, pitsté-d-bi, {frg. pitoyable] adj. 
Mitleid verdienend, elend, erbärmlich. 

PILIABLENESS, ple te-d-bi-nés, s. der Bus 
ftand, da eine Perfon Mitleid verdient. ‘Lhe 
= off his ipnorance, jeine Mitleid erregende 
Unwwiffenbeit. 

PINIEDLY, plutld-IE, adv. auf eine Mitleid 
berbienende Werfe, x 

PITIFUL, plewfil, adj. 1) (sum Mitteid 
geneigt mitleidig. 2, (Mitleid erregend, jammer: 
voll, erbärmlic. A— condition, eine traurige 
Rage, 3, erbärmlih, elend (von der Gude iu 
glänzen ¢). A — book. ein jämmerliches Buch, 

PITIFULLY,, pluid-tal-¢, adv. 1, mitleioig 
(genen Arme icon ¢), 2) (Mitleid erregend) ere 
bärmlih, Kägl:h. He beat him most —, er 
ſchlug ihn auf eine Höchft jammerlie Weife. 3) 
erbärmlich, elend (fim benehmen e). 

PITIFULNESS, pit-té-fdl-nés , s. 1) die Mits 
leidigteit. 2) bie Erbärmlichkeit, Jämmerlichteit 
(eines Gerragent ge). 

PITILESS, ple-té-ls, adj. 1) mitteidstos , 
GefGbllos, unbarmberzig. 2) nicht bemitleidet. 

ITILESSLY, pit-Iis-IE, ade, mitleibes 


loé , gefühllos , unbarmberjig. 
PIfILESSNESS. nie nie, s. die Uns 

— feit, Gefühllofigkeit, Härte, 
PILTANUE, plt-tdose, (frz. pitance, mittels 

lat. pictantia, pitantia, —— 1) die Mund⸗ 
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gabe, Portion (in Kloftern). 2) Fig. ber (6efon 
ders Meine) Theil, Antheil, A small — of learn- 
ing, ein Bischen Gelehrſamkeit. 

’ITTANCER, plı:tdo-sör, (fr. pitancier] s. 
ber Austheiler der Mundgaben in Klöftern, der 
Speifemeifter. 
- [oPITIER, pltttée, [verw. mit patter} v..a. 
mit Gerdufd fid) bewegen, Pittering leaves, 
flatternde Wlätter ; Pittering streams, plats 
fhernde Bäche, 

PITUITARY, pe-1d:2-t4-rt, [fr3. pituitaire, 
lat, pitwitarius] adj. Schteim abfondernd. The 
— membrane, (in der Jeraliederungst,, die mit 
Ehleimdrüfen verfehene Haut der Innern Nafe) 
bie Schleimbaut ; — gland, (in der Zeraiier 
derunastunf, Deusen in dem menſchlichen und thier 
tijden Korper, welche Schleim abfondern ) die 
Schleimdrũſe. 

PITUITE, plitisbä-lte, [frj. , lat. pituita] s. 
(eine pike, foluvtciae Feuchtigkeit, die ih im Waser 
auriofer) der Schleim (auf der Bruft e). 

PITUIOUS, pé-ri4-tds, (frz. pituiteux, 
lat, pituitosus] adj. fdleimig, 

PITY, pit, [frg. pitie, ital, pieta, Tat. 
pietas] obne pl, s. 1 (die ſchmer ziiche Emwrindung, 
weiche das Yeiden Anderer in uns ereegt, bas Mite 
leid, Mitteiden. To move to —, Mitlerd ers 
tegen; To take — of any one, Mitleid mit 
einem haben; For pity’s sake, um Gotteéwitlen, 
2) als Ausdruck bes Bedouerns über etwas, bes 
fonders über den Werlujt einer Gace (nur in 
diefee Bedeutung bat ed in der niedrigen Eprede 
art eine Mebhrzabl). It isa — his book is lost, e& 
ift zu bedauern, es ift Schade, bof fein Bud) 
verloren gegangen ijt; “Vis a thousa 
*(pities), A great —, es iff Jammerſchade. 

sn. Pity, compassion, das Mitleid; com- 
miseration, dad Erbarmen. Piry ſcheint vor⸗ 
— in Beziehung auf die ung einigermaßen 
efannten Derfonen gebraucht au werben; com- 
passion gebt mehr auf bad Allgemeine, und man 
wendet es fowohl auf die ung bekannten, als auf 
die und unbefaunten Perjonen an. Pity bürfte 
bie erften aus Herzensgüte entfpringenden Ges 
fühle bezeichnen, die bei dem Anblick oder der 
Beſchreibung eines unglücklichen oder leidenben 
Gegenſtandes in und erregt werden ; comp ısion 
dürfte mebr das Refultat des durch aufrichtiges 
Wohlwollen erzeugten Rachdenkens über die uns 
verdienten Beiden eines Ändern fenn. Commi- 
seration entficht aus Mitgefübt. 

To PILY. 1. «a. einen bemitieiden, Mitleid 
mit igin haben. Pity weakness and ignorance, 
babe Mitleid mit ber Shwadhheitund Unwiſſen⸗ 
ba Prov, Lis better to be eavied than piued, 

effet Neider als Mitleider, 

IL. v. n. Mitleid empfinden , mitleidig feyn, 

PIVOT, pivvat, [frz.] s. 1) der Zapfen oder 
Stift (um welden oder auf welchem ſich etwas 
dreht). Ihe sıle of a—, die Pfanne (worin der 
Bavjen einer Welle umläuft,, die Sapfenmutter. 
2) (im engeree Bedeutung, bei den Buchdt. ber 
Bapfen am Ende der Preßfpindel, weicher im 
Pfännchen läuft. 

PIX , piks, V. Pyr. 

PIZZLE, platal, [Pefel, Peipet] s. (das 
männliche Zeugunsalied grofierer Thiere ber Pefel, 
Peipel, die Rutbe, der Diemer. The — of a 
whale, ber Pinjet eines Waufifdes; Bull's —, 
(das geiroctnete Seugungéglied ened Ochſen) ber 
Oadjfengiemer. 

PLACABILITY, pli-ké-bilté-12, 

PLACABLENESS, plätkä-bi-nds, 
Derfönnlichkeit, 2 

PLACABLE, pla+h4-bl, [lat, placabilis] adj. 
MPLACARD, plik-bed 

‚ARD, 3 

PLACART, plak-are | Ifey.placard,serw, 

mit pladen] s.1) (ein — ögenelicher 


} s. die 


186 PLA 


RefeGt) bas Plakat, Mandat, Edict, bie Plack⸗ 
ſchrift. 2) bie Schieffreibeit, Sagdfreibeit. 

To PLACARD, [fry. placarder] ». a. durch ein 
Plakat Öffentlich bekannt machen, sur allgemeis 
nen Kenniniß bringen ; * anfhlagen, anbeften. 

PLACAKT, V. Placard. 

{| To PLACATE, platkat, [lat, placo] v. =. 
verjähnen (Seine p), 

PLACE, plise, [fr3., Pl ab, lat, platea, Aerada] 
s. 1) der Plag. a) (ein breiter ebener Theil dee 
OberAache der Erde, worauf Dinge fena und fid 
bewegen fonnen). Market- — , der Marktplatz. 
os (cin Plag, um daranf zu fpielen, au angen ¢)- 
Shooting- —, ber Schiefplag. 2) (überhaupt 
dasienige, worin wir und alle Körper berindlich dens 
fen, tas Berbältnifi dee Körper anger und neben 
einander) ber Raum, All bodies are confined 
within some —, alle Körper find auf einen 
gewiſſen Raum beſchränkt. 3) ber Plag, nems 
ld: «) (ein Geqrenster Theil des Raumes, forern 
man ſich alleriel Dinge auf demfelben befindlich 
tenft). Search ont a — to pitch your tents (h. 
ESchrift), fucht aus eine Stätte, wo ihr lagern 
Eönnet; All places are filled , alle Pläge, alle 
Stellen find beteats There is no — for them J 
bier iſt fein Platz für fie; To give —, Platz 
madıen; Fig. einem den Borrang laffens Give 
—, Plag gemacht! ig. Avenge not yourselves, 
but rather give — unto wrath (f. Schrift rächet 
euch felber nicht, fonders gebet Raum dem Zornes 
The rustic honours g give — to swords an 
plumes, the pride of war, bie ländlichen Ehren re 
D eihenden Schwertern unt Federn, bem Stolze 
bes Krieges; There is no — for doubting, #6 
ift fein Grund gum Zweifeln vorhanden, man 
bat nicht Urfache zu zweifeln. 2) (ein vetimmter 
Theil des Raumet auf einer Fläche, welde ein Ding 
wirklich einnimmt oder einiunchmen beftimme il. 
‘The first — is due to him, ibm gebührt der erjte 
Plas; The planets observe degree, priority and 
—, bie Planeten beachten Rang, Borrecht und 
Stelle; Put every thing in iw right —, feat 
jedes Ding an den rechten Ort ; His catalogue 
had an cial — for ¢, in feinem Kataloge 
gab es einen befondern Play fire; ‘Po lay one’s 

and upon the sore —, feine Hand auf die lets 
bende Stelle, den Franken Theil legen. Lig. 
In the first —, exftené, zuerſt, guodrderft; In 
the second —, zweitens; To take —, Plag 
greifen, feften Fup fallen; ‘To take — of any 
one, einem vorgeben, den Bortritt, ben Rang 
vor einem haben; Where arms take —, wo 
Waffen mit ind Spiel fommen, mitwirken; The 
unbappy omen took no —, bit ungitidtide 
Vorbebeutung ging nicht in Erfüllung; He will 
not allow virtue to take —, er will der Zugend 
nichts einräumen; When that pes hapstakes—, 
wenn biefes vielleicht Statt findet; It has — in 
nature and reason, ¢6 ift in der Natur und Vere 
nunft gegründet ; You seek to kill me, because 
my word has no — in you (6. Edrifr), ihr fucht 
mid gu töbten, denn meine Rebe hat nicht Sratt 
unter euch. y} fig = a) das Amt, die Stelle. 
He has gota good —, er hat cine gute Stelle 
befommen; To give up one's —, fein Amt, feine 
Stelle niederlegen, refigniren; Out of—, außer 
Dienft ; In —, angeflellt. I) (dee Cag in einer 
Ehriit, einem Buche ) die Stelle, J could not 
pass by this — without giving this short expli- 
cation, ich fonnte nit umbin, eine kurze Er⸗ 
flärung biefer Stelle zu geben, c) (das Berbatts 
nig eines einyeinen Gliedes in der bürgerlichen Ger 
fetibast, in Bezug auf andere Otieder, bie Stelle, 
8) (ein von Menfden bewohnter Thell der Erd» 
fade). The Romans shall take away both our 
— and nation (b. Gcbrift), bie Nömer nehmen 
und Sand und Leute; A trading- —, ein Dans 
diléplag, Hanbeléort, eine Handelsſtadt {au 
tin beiedigrer Piag, Der) To wke a — atthe first 
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bront or onset, eine Reftung dberrumpeln, im 
Sturme weanehmen, brudticen, ©) (auch ein 
fieinerer, von Menſchen befuchter Raum, wo es un⸗ 
beſtimmt bleibt, ob es ein Gebäude, ein Haus ¢ iff) 
der Ort. A — of refuge, ein Zufluhtsort; A 
shady —, ein ſchattiger Diag, Ort; A pleasant 
—, rin angenebmer Orty Celebrated persons 
who frequent that —, berühmte Leute, welche 
biefen Ort befudyen; In another —, anderer 
wo ; In all places, Überall; In some —, irgend⸗ 
wo; ft In —, — ba. 4) bie Oert⸗ 
tichleit. — is the relation of distance betwixt 
any thing ande, Dertlichkeit ift das Berhältniß 
ber Entfernung zwifhen irgenb einem Dinge 
und e. 5) (ein Husdruck ber Saltneret) die — 
Hobe (in die ſich der Falke erhebt), 

Praceman, pläsesmin, s. ber Ungeftelite , 
Beamte, 

To PLACE, [fry. placer] v. a. (überhaupt an 
einen Blog, Ort g thun) fteilen, fegen, legen. 
Syn. V. To Pur. — in order, in Orbnung 
bringen, orbnenz; He placed forces in all the 
fenced cities (d. Schrift), er legte Kriegsvolk 
in alle fefte Städte; — a sentry, eine Schild⸗ 
wache ausftellen; — a cannon, eine Kanone aufs 
pflanzen; — one’s self, eine Stellung annehs 
men; Placed, (bet Wettrennen) nad ber Reihe 
georbnet (oon Pierden). Fig. Place such over 
them to be rulers (6. Echrift) , fege folde Über 
fie; — behind, bintanfegen; — one's money 
on good security, fein Gelb fiher anlegen; 
Placed anew, umgefegt; I placed out my son, 
ich babe meinen Sohn untergebradt, verforgt; 
— well one's alleciions, feine Zuneigung wirs 
digen Perfonen ſchenken. 

PLACE, V. Piaice. 

PLACENTA, pld-stnttd , [fat.] +. (Sevatits 
derungskunſt / ein runder, dicter und ſchwammichter 
Körper , der aud Häuten, Blurgenifen und einem 
jelligen Gewebe beſteht, ſich mit ber Frucht in der 
Barmutter bilder, mit derjelben mitteift der Nabel 
ſchnur verbunden If, und mad der Geburt auf der 
Mutter trite) ber Mutterkuchen, die Nachgeburt, 
Afterbürbe, 

PLACER , plitsdr, [b. place] s. einer, der 
ſtellt, fest, legt. Choo — of plants, bu Dflanzer 
von Gewaͤchſen. 

PLACID, plastsid, [lat, placidus] adj. 1) 
fanft (von einer Bewegung ¢). 2) gütig, mild 
(von dem Aublick »), 

PLACIDLY, plaststd-lé, adv. 1) fanft (etwas 
ausdehnen ge). 2) rubig, gelaffen, He went from 
hence —, er ging rudig fort, von bannen, 

PLACIDILY, plds-sidie-t8, | , die Sanft 

PLACIDNESS, pidstsid-ads, | “ 9° : 
heit, Gelaſſenheit. 

PLACIT, plistit, [Tat, placitum] s. bie Ents 
Falirkung, dee Beſchluß. 

ACKET ; 

= AQUEr,, ruxan. Pltacken, Plache) 
s. 1) dex Unterro@ (der Feanengimmer), Fig. 
Affairs of the —, ebeliche Vertraulichkeiten. 
{j 2) a) dev Schlitz (aneweiverrocten). b) die Taſche. 

PLAD,pläd. V. Plard, 

PLAGET , platjit, V. Pledget. 

PLAGIARIAN, pla-jatri-din , {von plagiary] 
s. (ein Schriftſteller, der ang andern Buchern wört · 
lich ausfcdreist, ohne die Quelle anzugeben) ber 
Plagiarius, gelehrte Dieb, 

PLAGIARISM, pldtja-rlsm, s. dle Aude 
fGreiberei, der Gedantenraubd, das Plagiat, 

PLAGIARY, platji-ré, (tat. plagiarius) I. 
adj 1) Menfchen caubend, 2) Plagiate begehend. 

Il. s. 1) der Menjchencduber, Menfdendied. 
2) = Plogiarian. 3) das Plagiat (unnebr.) · 

PLAGIOPLATOUS, plä2jö-plä-uds, [mie- 
zog U. aäcen] adj. (in ber Firchtunde)eingebrüdt, 

PLAGUE, pläg, [Plage, lat. plaga, mänyn] 
2. 1) (alles was uns fehr beichwerlich wird und Im 
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einen unangenehmen Zuftand veriest) bie Plage. 
The plagues of Egypt, bie (sehn) Tandplagen 
Egvptens; ‘The greatest — of life, die größte 
Plage bed Beben? ; This wife ig a— tome, dieſes 
Weib ift meine Plage; | am set in the —, and 
my heaviness is ever in my right (6.@erift), benm 
ig, bin gu Leiden gemadit, und mein Schmerz ift 
immer bor mir. 2) die Peft, || die Plage, (oder 
fiterbauvt) eine Geuche. Having the —, mit ber 
Peft behaftet. Fig. Forked —, bie Hahnreir 
(daft. 3) fig. * ——— 

LAGUE-SORE , -s0re , 
petit ur 3 ke, | s. bie Peſtbeule. 
To PLAGUE, [plagen] ». a. 1} plas 

en, I never was so plagued in my life, id) bin 
n meinem ganzen eben nit fo geplagt, ges 
peinigt oder gequält worben ; — any one into 
a compliance, einen burch Plagen oder Peinigen 
ur Willfährigkeit ſtimmen. 2) mit der Peſt aus 
Bern. 3) mit icgend einer Krankheit , irgend 
einem nage ober Sriibfal heimſuchen. 

PLAGUEFUL, pläg:fäl, adj. (mit der Per) 
anftedend, verpeftend (umaebr.), 

+ PLAGUILY, plitgé-lé, adv. fhmagtia, 
ſcheußlich, auf eine quälenbe Act. 

PLAGUY, plätge, s. +1) lältig, beſchwer⸗ 
lid. He is a — man, er ift ein Zeufelöferl, 
2) mit der Peft angeftedt, behaftet. 

PLAICE, pläse, [Blatteiße] s. (eine Are 
Schollen in der Norbiee) die Platteibe, der Plats 
eiß, Plattfifh, Halbſiſch, die Goldhutte. 

Praice-mocre , pläsermödeh, s. dee ſchiefe 
ober vetgogene Mund, 

PLAID, pläd, [altfry. bliaut, bleaut, bliaux, 
mittellat. bliandus, blialdus, || Platte, Prac 
ten|s. Leine Artgeftreifterdeug (won geichermer 
Holle, wie Kamelor; bunt und kreuzweiſe aeitreiit). 
2) ber Mantel (aus ſoſchem Zeuge der ſchottiſchen 
Hochlinder, der [hottifhe Mantel. 

PLAIN, pläne, [lat, planus ] I. adj. flak, 
eben. A vast and — country, ein weites und 
fladjes Land, eine weite Ebene. Fig. A —suit 
of clothes, eine einfache ober ſchlichte Kleidung ; 
— linen, einfaches Weißzeug z A — coat of ' 
arms, ein Wappen ohne Beizeichen (ohne dicieni 
gem Merfmahle, wodurch ſich bie verſchiedenen Yimien 
eines Geichlecheet,, hingere Kinder von den alrera 
oder eheliche von den unchelichen untericheiben); A 
— man, ein einfacher oder ſchlichter Marnz 
His diet was of the plainest meats , feine Rabe 
rung beftand in ben einfachften Speifen ; A — 
style, eine einfache, ungezierte, ungetiinftelte 
Shreibart ; la — tight, in offner Schlacht; A 
— way of ching, eine pepuldre Art zu 
predigen; Ihe — truth, bie reine oder nadte 
Wahrheit; Io — terms, in deutlichen ober Laren 
Ausdrüden, rund heraus; Of many —, yet 
pious christians, pon vielen einfaltigen (ungetchn 
ten}, doch frommenGbriften; To make a thing—, 
eine Sache aufbellen, ins Licht fegen; To be— 
with any one, to speak to him in — terms, 
einem offen feine Meinung fagen; A — fool, 
ein offenbarer Mare; A —right, ein offendared 
Recht. 

Il. adv, 1) {toad leicht am erfennen, yu verstehen 
if, deutlich. The string of his tongue was loosed 
and he spoke — (b. Schrift), das Band feiner 
Zunge warb los, und er rebete recht; He speaks 
— enough, er fpricht ziemlich deutlich; Speak 
— tome, reden Sie offen mit mir, 2) einfad,, 
ſchlicht. 

Pras-cnast, plͤne?ket, s. eine platte Sees 
Earte (worauf alle Meridiane in geraden Paralich 
linien vorgeſtellt hub). 

Pratsosaren,, plane-dé‘lar, s. ein braver ober 
ehrlicher Mann. 

Puaixnkatine, pline-détling , I. adj. offen, 
auftidtig , ehrlich. A— man, ein braver, ebte 
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zu. —_ IL ». die Offenheit, Aufeichtigkeit, 
ichkeit. 
in-rieco, pline*ftéld, s. das Blachſeld. 

Prainneanven, pläne-härtid, adj. offenherzig, 
treuberzig» : 

Pıaisueanteosess, pline-birt-éd-nés, 4. bie 
Offenherzigke it, Treuͤher zigkeit. 

Puain-saitine, pläne-sälting , s. das Segeln 

nad) einer platten Geefarte. 
Praixsone, pläne:söng, a. der einfache [hmuds 
lofe Gefang, daher : ber Kirchengefang, Choral. 

Praissronen , pläne-spötko , adj. geradezu, 

von ber Seber weg ſprechend. . 
Prainrance, pläne-tä:bl, s. der Meftifch (eines 
Feldmeſſers). 
Prainwonk, plänetwörk, s. das Nähen, bie 
Näherei (zum Unterichieb der Stiderti). 

. 5. 1) der Plan, die Ebene, Fläche. A globe 
drawn upon a —., (eine Karte von der Erd: oder 
Himmelstugel, jede in ywei Hälften auf einer Glade 
abgebildet, das Vlaniglobium. 2) (öfters für) ber 
Plan — das Schlachtfeld. : 

To PLAIN, v. a. ebnen (einen Wea e). Fig. 
What is dumb in show, I'll plain with tok: 4 
was ftumm im Spiel’, erttär’ id bier; — down, 
(bei den Bucher.) Hopfen (die Buchſtaben der aamı 
sen Form = fie vor dem Drucken, mitteln des Klopf: 
bolsed und Hammers Hopfen, damit bie etwa hoher 
ſtehenden Lettern nicderqedructt werben). 

4 To PLAIN, [fr3. plaindre , lat. plingo, 
aleyyw) Lv. a. klagen, 

{| Ile. n. beklagen, betrauern. 

-PLAINLY, pläne:l, adv. plan, eben, flag. 

Fig. Most —, febr fpigfindig; To speak —, 
auf eine einfache, ungefünftelte ober ſchlichte 
Urt reben; He denlcd — with me in that matter, 
er verfuhr mit mir in biefer Sache offen oder 
ehrlich; They at last — run to a safe place, fie 
liefen enblich in allem Ernfte an einen fidern Ort; 
One may perceive —,man fanndeutlich bemerken. 

PLAINNESS , pline‘nés, s. die ebene Bes 
ſchaffenheit. Fig. The — of his clothes, die 
Schlichtheit feines Anzuges ; The — of the 
Goepel , die Einfachheit, Einfalt bes Evange⸗ 
liumé; Thy —, and thy honsekeeping, deine 
Dffenbeit und deine Haushältigkeit; The — 
of his epistle, tie Offenheit , Aufrichtigteit feis 
nes Briefed; The — of a discourse, bie Deuts 
lichkeit, Klarheit einer Rebe, 

PLAINT, plant, [altfrg,) s. bie Klage. a) (der 
Ausdruck unangenehmer, befonders ichmerzlicher und 

trauriger Empfindungen dur Töne und Aorte), 
Bootless are plaints, fruchtlos find Klagen. b) 
(dev Autdruck unangenchmer Empfindungen und des 
Mifvergnugens über eine Perfon oder Sache gegen 
Andere) — bie Beſchwerde. ©) (Rechts ſor., die 
mitnbliche oder schriftliche Beſchwerde über eine Per 
fou, Eade vor Gericht), 

PLAINTFUL, pläntfül, adj. tlagend (von 
der Erimme yp’, 

PLAINTIFF, pläne:üf, [frz. plaintif] I. adj. 
klagend (unaebr.). 

IL. s. (Rechesipe.) ber Kläger (im Geaenfage des 
Bellanten‘. 

PLAINIIVE, planetily, (frz. plaintif] adj. 
agend (von einem Zone r). 

PLAINTIVELY, pidnettiv-lé, adv. Hagend, 
auf eine klagende Weiſe. 

PLAINTIVENESS , pline! tly-nés, s. bas 
Klagende. 

PLAINTLESS, plänt:läs , adj. tlaglos, ges 
laffen, gebulbig. 

PLAISE, e, V. Plaice. 

PLAISTER, V. Plaster. 

PLAIT, plite, [alt pleat ober plet, vom Fols 
genben] s. N (allerlei sufammengefodrene Dinge) 
die —— A — of hair, eine Haarfledte. 2) 
bie Falte (eines Kleides g). 

To PLAIT, [fledten, lat, plecto, flecto, 
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ai, nierturn, nioxei] #. a. 1) flechten (die 
Haare 2). Fig. Time a unfold oe plaited 
cunning hides, bie Zeit entbedt, was heimlich 
Schlauheit flicht. 2) falten (ein Kleid e). Plaited, 
(Piansent., aleichfam in Halten geiegt) gefaltet 
(von Blättern), 

PLAITER, plitetir, s. einer, ber fledhtet 


ober faltet. 

PLAN, pläa, frz., Plan] s. 1) (der Grund: 
Tif eines Gebäudes ey fo Term er auf Papier gejeich« 
net ih) der Plan. The — of the King's camp, 
der Plan, Rif von bem Lager bes Königs; To 
colour a —, einen Plan aufnehmen, zeichnen. 
2) der Plan = ber Entwurf (zu einem Buche). 
To PLAN, vr. a. entwerfen, erfinnen, pros 

ectiren. 

PLANARIA, pli-nftré-4, [lat.] s. pl. (eine 
Gattung Wurmer) die Plattwürmer, 

PLANARY, plintd-ré „adj. zu einer Ebene 
ober Bläde gehörig. : 

To PLANCH, pidosh, [ftj. plancher] v. a. 
1) mit Brettern betege elen (etm Zimmer ¢). 
2) Fig. fliden, 

PLANCHED, plänshd, adj. brettern. A — 
gate, ein Bretterthor, 

PLANCHER, plänshtär, [frj.] s. ber (ret 
teene) Kußboden, Zimmerboben. 

PLANCHING, plänsbilng, s. 4) (bei Simmer: 
leuten) das Dielen (der Zimmer £ eines Haufe). 

iH 2 ber (bvetterne) Fußboden, Simmerboden, 

PLANE, pläne, [lat, planus, zAerus] +. 4) 
(befonders in der Erbmehkunft; plain wird mehr in 
ber arwöhnlichen Syrechart gebraucht) bie Ebene , 
Fläche, Inclined —, (in der Bewegungstebre, die 
abhängige oder geneigte Fläche. 2) [frz.] (ein 
Werkjeug verſchiedener Handwerker, wm die neben: 
heiten eines Brettes zu glatten)ber.Dobel, A cornish 
— (aud) bed-moulding- —), (bei den Tifchlern, 
ein Hobel mit nerader Klinge, eine Flache damit vol: 
lig eben und alatt su hobeln) der Schlichthobel, 
Glatthobelz Putter's —, die hölzerne Klinge der 
Töpfer (welche sum Schaven gebraucht wird); Organ 
builder's —, (bei den Draelbauern, ein Hobel, das 
zu den Preifen auf der Giehbamf ausacgogene Finn 
alatt su hobeln, der Sinnhobel, 3) (der ausländiiche 
Ahorn oder Masholder) die Platane. 

Prane-inon, plineti-drn, s. das ‚Hobeleifen, 
Tooth- —, das Zahnhobeleiſen. 

Prase-sunnen, plinetndm-bdr, s. (Recent.) 
eine aus der Multiplikation entftandene Sahl, 

Prane-race, planetréé, 5, die Platane, False 
— ‚ber Ahorn. 

ToPLANE, Iv.a. 1)eben, gleich madyen, ebnen 
planiren (die raube Oberfläche eined Bodens re). 2) 
hobeln (ein Brett x). - 

D. Fy Bros] v..n. ſchweben (in der Luft). 

PLANER, pläntär, s, 1) einer, ber etwas 
mit bem Hobel bearbeitet, eben, glatt made, 
2) (bei den Guchde., ein ebenes Brettchen, welches 
über die Buchdaben gelegt und auf welches mit dem 
Hammer geflopft wird, um die Buchſtaben im der 
Form zu ebnen, das Klopfholz. 

PLANET, pläntit, [tat, planeta, xlercw] #. 
der Wandriftern, Planet. Fig. He was born 
under a lucky —, er ift unter einem glüdlichen 
oder guten Geftirne geboren (von einen, der in 
jeder Beriehung ghictlich i). 

Praverstavce, pliotit-strdk, adj. vom Witz 
ter, Mehlthau, Reifbefchädigt, Fig. beſchädigt, 
beftürzt, (auch) verrüdt, 

PLANETARY, pläntne-tr-re , (frz. pland- 
taire] adj. (die Wandeliterne berveFend, planetaz 
riſch, planetifd. Lhe — way, bie Planetens 
bahn (der Wea, den ein Wandelitern auf feinen 
Laufe um die Sonne beichreibt) ; I was born ia the 
— hour of Satorn, id wurde in ber Stunde gee 
boren, wo Saturn regierte; — influence, der 
Einfluß der Planeten (auf die menſchlichen Echic+ 
fale); — plague, eine durd den Ginfluß der 
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Planeten erzeugte Peft. Fig. — Jove, ber irrende 
upiter, 

PLANETED, pläntht-&d, adj. gu ben Planes 
ten gebörend, — inhabitants , bie Planeten» 
bewohner. 

PLANETICAL, plin-nét4té-kal, adj. planes 
tariſch, planetifch. Some — exhalation, irgend 
eine planetifce — — 

PLANIFOLIOUS, pli-né-f5l2-ds, [lat. pla- 
nus u, folium) adj. (in der Prlanzentehre) flad 
(von einer Dolde, wenn die Strahlen derſelben gleich 
lang find und dicht ſtehen, fo dafi die Blumen oben 
eine Slade bilden). 

PLANIMETRICAL, pldn-né-métttré-kal, 
rs planos u. perpen) adj. bie Klähenmeffung, 

ladenmeBtunft , Planimetrie betreffend. 

PLANIMETRY, pldn-nétmé-tré, s. (ein Theil 
der Eromefitund) bie Flddenmeffung, Flächen: 
meftunft, Pianimetrie. 

PLANIPETALOUS, plän-n&-pät:t4-Iös,[Tat, 
planus u. arredov) ad;. (im der PAanjent.) flach 
(vom einen Aeiihiaen Blatte, wenn der obere Theil 
defielben eine ebene Slache bat). 

To PLANISH, plintnish, (p, to plane] v. a. 
—— rp Handwerkern) glätten, planiren (ein 

etail ¢). 

PLANISPHERE,, plintné-sfére, [lat, planus 
V.ogaige]s. (eine Karte von der Erds oder Himmels: 
fugel, jede im zwei Hälften auf einer Flache abaebil- 
det) die Erd» oder Himmels» Kugelflähe, das 
Planiglob(ium), 

PLANK, plangk, [Plante, frz. planche] 
s. 1)(ein dickes ſtarckes Breet) die Danke, Boble. 
The planks of a+hip’s side, (die äufere und innere 
Betteidung cines Shites von den Furrerbielen) die 
—— Schiffs vertleidung. Fig. The 
crew has been compelled to walk the —, (Gee: 
forace das Schiffévoll wurde aufarhangen, aufe 
getnipft. 2) (bei den Buchde., eim fates Brett an 
der Preife, auf weldem dee Karren mit Hilfe der 
Walze oder Molle lant, oder hin und her geſchoben 
wird) das Laufbrett ober Schienenbrett. 

Prana-surens, plängkishätrz, s, pl. (im Ehiit 
baue, die obere diche Dlanfe, welche den Bord oes 
Chives in einer fevagen Tinte bedeckt, um zu vere 
bitten, das das Eee: und Regenwaſſer nicht zwiſchen 


die Haut und die Inholzer eindringen) der Schand⸗ 


betel, das Schande, Schampdeck. 

To PLANK, v. a. (nie planten verchen s 6 
Heiden) planten. — a ship, ein Schiff mit Plans 
fen befleiden, verkleiden; — a room, ein Zim⸗ 
mer bielen. 

PLANKET, pläa:klt, V. Plonkets. 

PLANNER , pläninär, (0, plan] s. einer, der 
trgend einen Plan macht, der ‘Planmadıer. 

LANOCONICAL, plä-nö-kön:nd-käl, Ilat. 
lanus tt, conus] adj. kegelicht mit einer ebnen 
Biite, planotoniſch. 

PLANOCONVEX , pli-nd-kéntvéks, llat. 
planus u, convexus] adj. eben an der einen Seite, 
conver an der andern, planoconver (von einem 
Dbfertivatare). 

PLANT, plant, [frs. plante, Pflanze, 
lat. planta, Aluorn] s. 1) die Pflanze, Submarine 
plants, Animal plants, (Naturforper, die Eigen: 
ſchaften von Thieren und Planen haben, 3. B. Kor 
railen , Potnpen) die Thierpflanzen, Pflanzen« 
tbiere, Boophyten. Fig. A young —,- eine 
junge Pflanze, ein Spröfting. ein Knabe, ein 
Madden. 2 die Pflanze = der Setzling. 3) bie 
Sole, Fußfohle. 4) der Fuß (ungebr.), 

Sev. Plant, die Pflanze; herd, das Kraut. 
Plant ift jebes Gewddhs, weldes aus Samen 
bervorgebradt wird; diefer Name fcheint fid 
aber auf Eeinere Gewächfe zu befchränten; herbs 
find jene Pflanzen (plants), deren Stengel fafs 
tig und nicht bolzig find. Artiſchoken, Kohl e 
find plants, Gras, Peterfilie ¢ herbs. 

To PLANT, L v.a. 1) — (einen Baum, 

4 


* 


188 PLA - 


Reben 2). — out, verpflangen (Tabat 2). Fig. 
— a colony, eine Golonie anlegen; Turnus 
lanted his standard on Laurentum’s towers, 
rnus pflangte fein Panier auf Laurentum’s 
Thürme; And plant love amongst you, und 
pflange Liebe unter euch ; It engenders choler, 
planteth anger, e8 erzeugt Born unb pflangt 
(legt den Grund aunt) Xerger; The fool has 
anted in his memory an army of good words, 

r Narr bat ind Gedadtnis ii ein Heer von 
ſchönen Worten eingeprägt. 2) (durch Befenung 
mit Pflanzen anlegen) pflanzen. He planted a 
garden, er pflangte ober bepflangte einen Gare 
ten. 3) Fig. (in die Hohe pflanzen) aufpflangen 
(eine Kanone), 

- TL vn. ſich mit bem Pflanzen befchäftigen. 

PLANTAGE, plänttidje, [Tat, plantago]s. 1) 
das Gewãchs oder bie Gemadfe im Allgemeinen, 

PLANTAIN, planttio, [frj., lat. plantago] 
s. 1) (Mame einer Pflanze) der Wegerich, Weges 
breit, 2) (ein Geſchlecht prächtiger Baume in Alien, 
Afrika umd Wertindien) der Pifang, — -tree, (eine 
Art davon) die Adams⸗ oder Parabiesfeige. 

PLANTAL, plän:tdl, [von plant) adj. die 
Pflanzen betreffend (ungebr.). 

PLANTATION, plän-uA:shän, [fri., lat. 
— 5,1) das Pflanzen, tie Pflanzung. 

ig. From the first — of christianity in this 
island, feit der erften Einführung bes Ghriftens 
thumé auf biefer Infel. 2) (der benflanste Ort) 
die Pflanzung. A — of laurel, eine Lorbrers 
pflangung. 3 Fig. die Pflanzung — bie Ries 

erlaffung, Golonie. 

PLANTED, pldnttéd, adj. veft, bewandert 
(ungew.). A man, in all the world’s new fashion 
—, ein Mann, bewährt in neuen Moden aller 
Welten. 

PLANTER, plänttär, s. 1) (einer, der pflam 
get) der Pflanger. Sabinus, the — of vines, Gaz 
binus, der Pflanzer ber Reben, Fig. The Hol 
Apostles, the first planters of Christianity , die 
ke en Xpoftel, die erften Berbreiter bes Chri⸗ 

ver deli 2) (eine Person, welche eine Planzung 
anleat oder beſitzt, der Plantagenbeſitzer 4. B. ia 
Weitindien) ber Pflanger, 

PLANTING, pldat‘Ing, s. baé Pflanzen, bie 
Pflanzung. 

Prastine-sricn, plänt!ing-stik, s. (ein Werks 
study deſſen man fich beim Pftanzen bedient, die Ler 
cher ju den jungen Pflanzen damit in bie Erde zu 
foien) der Pflanzſtock, das Pflangholy, ber 
Pflanzer, Kunftjtichel, 

PLAQUET, pläktkit, V. Placket. 

To PLASH, pldsh, [jest zu to splash, lands 
fhaftl. plafdhen] v. a. plätfchernd bewegen 
oder umrühren, rung he water, im Waffer 
— — mortar, Mörtel einrühren, ans 
rühren. 

LASH, s. bie ade, Pfüge, der Pfubl. 

To PLASH, [V. to pleach] v. a. flechten, in 
einander ſchlingen, verſchlingen (Baumpweige 2). 

PLASH, s. dit zum Flechten halb eingejchnits 
tene ober gebogene Baumpweig. 

PLASHY, pläsht&, adj. pfügig, fhlammig, 


fumpfig. 
Ps, pldım, [aaa] s. (ein hohler ire 
per, in deifen inneren Flächen der zu formende Koes 
ver äußerlich geftaltet werden foul) bie Form, 
PLASMA TICAL,pläs-mätti-käl, V. Plastic. 
PLASTER, pläsztär. [altfrz. plastrdau, D flaz 
fter] s. 1) das Pflafter — der Mörtel, Gips 
(montit die Maurer die Wande und Decken der Zim 
mer überziehen). — of Paris, (eine Art Mörtel, 
welder aus durchgeſtebtem weitem Marmor und 
Gips beficht, woven man in ber Bildhauerei und der 
Baufunſt allerlei Verzierungen in erbabener Arbeit 
made) der Stud; A figure formed in —, ein 
Gipsabguß.2) das Pflafter (auf einer Wunder), 
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V. Emplaster. To lay a— to a sore,'ein Pflas 
fter auf ein Gefhmür legen, ° 
To PLASTER, [frj.plätrer] v. a. 1) mit More 
tel oder Gips Überzieben, begipfen ein Binmerg). 
A plated wall, eine berappte Mauer. Fig. 
Boils and plagues plaster you o’er, Beulen und 
Seuchen mögen euch überfünden; ‘The harlot’s 
cheek beautied with plastering art, ber Mege 
Wange, ſchön durch falfche Kunft. 2) cmit einem 
—— belegen) pflaftern, bepflaftern (eine Guns 
der). . 
PLASTERER, plästtär-är, (Pflafterer] 
5. 1) ber Gipsarbeiter, ber Studarbeiter, Stuk⸗ 
fatururbeiter, 2) (einer, der die Kunſt verficht, aus 
Gipsbrei allerlei Bilder und Sachen in Formen zu 
aiefen) ber Gipfer, Gipegießer. 

PLASTERING, plästtär-ing, s. (der Mortel 
ober Gips, mit weldem eine Mauer g beworfen 
— 

>TIC, ılk, . . 

PLASTICAL, plis:t-kil, | [nuerınös] adj. 
kunſtbildneriſch, p . The — virtue, bie 
— — ern étraft, Plaftit. 

» plastiik, ia Ri 

PL ASTICE pl — die Bildnerel, Bil⸗ 
dekunft in Thon, Wachs, Gipẽ r, (überhaupt) die 
Bildnerkraft, Plaſtik. 

PLASTRON, plästtrön, [frg.] s. (bet den Fecht ⸗ 
meiftern , ein Leder, welded fie vor die Bruſt nel» 
nen, und worauf die Lehrlinge Eröße führen müſſen) 
das Bruftftüd, 

To PLAT, plät, V. To Plait. 

PLAT, | lait aehöri 

PLATTING, pläutting, | [8419 plait gehörig] 
s. baé Klechtwerk; (in der Schifffahrt, plattes Taw 
wert, weldns von Kabelgarnen geſtochten wird, wor 
su man gewöhnlich fieben Kabelgarne nimmt) bas 
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PLAT, [platt, flag] I. adj. flah, The — 
veins of a horse, bie Bugadern, Schrankadern 
(die an der innern Seite der Borderichentel der Pfers 
de berablaufen), 

IL. adv. 1) glatt, fanft. 2) gerabezu. 

Il. s.1) die Platte, (Heine) Flade, das eine 
ebene Stic Land oder Feld. 2) (bet Seeleuten) 
die Seefarte. 

Puat-nann, pldttbind, s. 1) (beiden Bärtnern, 
das außerſte ſanuale Srüdf Erdreich, welds das 
ganze Blumenſtuck in einem Garten umgibt) die 
platte Bande, 2) (inder Bauf., eirerne Schienen, 
weiche unter gewolbte Fenſterſturze oder andere Dei 
nungen gelegt werden, um die Gteine tragen zu hel⸗ 
fen) die platte Bande, 

PLATANE, plättän, V. Plane-tree unter 
Plane. 

PLATE, pläte, [Platte, fra. plat, laser 
D. wheri’s] #.1) (ein breiter und ebener Körper von 
Metall) die Vlatte. Thin —, das Bled; A copper- 
— well engraved, eine gut geftodrne Platte, 
Kupferplatte; The plates of a watch, (dieienigen 
beiden meſſingenen Schtiben, wiſchen weichen fich 
das Räderwerk einer Ube befimdet) die Platten, 
Böden. 2) (in engerer Bedeutung, ein Seichier, 
deiren man fich beim Speiſen bedient) ber Teller; 
Fig. die Zwiſchenſchüſſel, das Zwiſchengerichi 
(entremets). 3) der Harniſch, Panzer (aud platten 
Eifentücen). 4) [fpan. plata] das Silbergefdhicr, 
Sübergeräth, Suberjeug; (auch faat man) Gold 
—, das Goldgefdirr, Geigerätt; Old“and 
broken —, das Bruchfilber. 5)⸗4. a) die Einlage, 
ber Ginfag ‚dei Wertrennen ; go PF. St. nennt man 
einen filbernen, 80— 100 Pf. St. einen goldenen 
Einjag ). b)(Wayvent.) der filberne Pfennig, Sits 
berpfennig. 6) (ungebe.) das Sriic Silbergeld, 

Prare-nasker, plätc-bästklt, s. ber Zellerkorb, 

Prare-sorrox, pläte-bättin, s. der goldene 
ober filberne Knopf. 

Prare-cannuestick , pläte-käntdi-stik, s. der 
filberne Eruditer. 


LPA 


Prate-coven, plite-kavtdr, s. ber Tellerdeckel. 

Prars-rreer, platetfiddt, s. (Name derienigen 
Flotte, weiche ehemals jährlich aus Spanien nad 
Merifo feqeite, und das im fyanifden Umerifa ae: 
wonnene Silber zurückbrachte) die Gilberflotte; 
+ Fig. ber Geldjug, Geldfang. 

Pıars-rur, plite-fal, s. der Zellervoll, 

Prate-ctass, plätetgläs, s. dad Spiegelglas, 

Prate-stieans, plitetshérz, s. pl. (eine Schere/ 
die zum Blechſchneſden gebraucht wird) die Blech⸗ 
ſchere. 

Prare-waamen, plätetwÄrm-Är, s. (ein Kaſten 
nit einem Rofte und inwendig mit einem Kohlfeuer/ 
die Teller darauf zu erwärmen) ber Kellerwärmer. 

Prate-wuser, plätethwäll, s. (bei den Ubrma 
ern; dasieniae Rad, welches den Stundenzeiger 
berumführt und in ywolf Stunden einmahl herum, 
fommt) baé Stunbentab. 

To PLATE, v. a. 1) mit Platten ober Platts 
den belegen, (in engerer Bedeutung) mit Silber 
belegen, plattiren, Plated ware, plattirte Gaz 
den. Fig. Plated spar, der Schieferfpath ; The 
pant crocodile, das fhuppicte Grocodill. 2) 

ünn fhlagen, zu Bled fchlagen (ein Metau ). 
3) mit einem Harniſch bedecten, panzern. nis 
Platesin with gold, pangere die Sünde mit Gold. 

PLATEN, pldt‘én, | fry. platine] s. Can dem 
Buchdructerpreien, cine ſchwere meffingene oder cir 
ferne Platte, welche mittelſt der Pree auf den Bogen 
gedruckt wird und eigentlich den Abdruck bewirkt) 
ber Ziegel. 

PLATFORM, plät:förm, [fr3. plate-forme] s. 
1 der Plan, die Grandgelanung, hnograpbiez 
Fig. der Plan, Entwurf (ungebr.). 2) (der Det, 
we etwas nad einem Borbilde angelegt it) die 
Anlage.3)daé flache Dach, der Giller, die Platts 
form. 4) (in der Gefertiqunass und Gefcügtunft, 
die mit Holy belegte Erhöhung, auf welder die 
Kanonen Rechen) die Bettung, Stüdbettung, das 
Stückbett, Gefhüsbett. 5) (auf Schifen, dad 
oberite Verdeck, auf weldem man über das ganze 
Schiff hin gehen kann) der Ueberlauf, Oberlauf. 

PLATIC asrecr, plätik dstptkt, s. (in der 
Gterndeuterei) jene Stellung der Planeten ges 
gen einander, wo ein Planet * Strahlen nicht 
unmittelbar auf ben Körper eines andern Planes 
ten, fonbern nur auf feinen Lichtfreis wirft. 

PLATINA, plät&nd, [viell. vom fpan. plata] 
5. (weißes Gold, cin feit 170 bekannt gewordenes 
Metall, ſchwer wie Gold und für fich unfdumelsbar, 
ed kommt aus Sudamerifa und vom Ural in fleinen 
Schupven oder Kornern) die Platina, Native- —, 
Gebdiegens Platina. 

PLATONIC, plä-tön:ik, ! 

PLATONICAL, pli-tha4ik-al, | [VOR Plato, 
einem Schüler des Sokrates] adj. (die Philoſo⸗ 
Phicr Lehre oder Schule des Plato betreffend) plas 
tonifh. Lhe — year, (ehemals Name des gewoon 
lichen Eonneniahrs) das platonifhe Jahr; — 
love, die platonifde (sans reine, acifiae) Liebe. 

PLATONICALLY, plä-tntik-Al-ie, adv. 
platonifd. 

PLATONISM, plätd-nlzm, s. bie Philoſo⸗ 
pbie des Plato. 

PLATONIST, pläud-nist, 
PLATONIZER, pldtth-nlz-dr, 
ger ber Philofophie des Plato. - 

To PLATONIZE, pläutd-nize, v. rn, die Meis 
nungen ober Lehren des Plato annehmen, plas 
tonifiren. 

PLATOON, plä-ı3dn} [verd. v. fra. peloton) 
s. (in der Kriegbfpr., eine Schicht, Rotte) das Pelor 
ton. 

PLATTER, plättär, [v, plate] s. die (ber. 
irdene) Schüffel. 

Prarren-race,plat‘tar-fise, s.baé breiteGeficht. 

Pratres-vacen, plittudr-fisd, adj. ein breites 
Geſicht habend, 


s.ber Anhän= 
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PLATTER, [v. to plait] s. einer, der fledhtet. 
PLATTING, V. pr — 

PL A , s 

PLAUDITE, pläwzdlt, } [lat, plandite, plau- 
do] s. ter laute Beifall, 

LAUSIBILITY, pläw-zd-bll2d-18, [frj. plau- 
sibilite] s. bie Scheinbarfeit, der Anſchein von 
Billigkeit. 

PLAUSIBLE, pläw:2&-bl, [frj., Tat. plausi- 
bilis v. plaudo] adj. (den Schein der Wahrheit 
babend) ſcheinbar. A — pretext, ein fcheinbarer 
Borwand; It isa — story, das —— lãßt ſich 
hören; — arguments, plaufible Beweife, 

PLAUSIBLENESS, pldw*24-bl-nés,= Plau- 
sibility. 

PLAUSIBLY, pliwtx-blé, adv. 1) ſcheinbat. 
2) mit Beifall (ungebr.). 

PLAUSIVE, pläw:siv, adj. 1) (unser. für) 
Plausible. 2) Beifall gebend, 

To PLAY, pla, [angelf, plegan, verw, mit 
fpielen] Lv. n. fptelen, a) (auf einem Zon 
werfyeuge). — upon the harp, auf bet Harfe ſpie⸗ 
len, die Harfe {pielen;.—to any one who sings, 
einem begleiten, accompagniren. Fig. — upon 
words, Bortfpiele machen anbringen; — upon 
any one, fein Spiel mit einem haben, ihn aufs 
ziehen, zum Beften haben; Art thou alive, or is 
it fancy plays upon our eye-sight? lebſt bu ober 
tãuſcht Heantatie unfere Augen? b) (von dem 
mit gewiſſen Beweaungen verbundenen Laut und bier 
fen und ähnlichen Bewegungen felbft). An engine 
that plays well, eine Mafdine, die ein gutes 
Spiel bat, fi leicht bewegt; She called for 
engines — against the fire, fie riefnah Sprigen 
um fie gegen bas Feuer in Bewegung zu ſetzen; 
— against or upon a bastion with great guns, 
bas grobe Gefdiie auf eine Baftei fprelen laffen; 
mit bem groben Geſchũtz auf eine Baſtei feuern; 
The blood circulates, the lungs play, baé Sturt 
ift im umlaufe, die Lunge ift in Thätigkeit. 
Fig. Vhe setting sun plays on theirshining arms, 
die untergehende Sonne fpielt auf ihren glans 
zenden Waffen; As the waving sedges play with 
wind, wie mit Winden bas ſchwanke Schitffpielt. 
©) (eine Bewequng, Berchäftigung sum Zeitvertreibe 
und zur Eraögung vornehmen). The people rose 
up — (6. Schrift), das Wolk fund auf zu fpielen; 
A playing day, ein Spieltag fir Schultinder) 5 
— likechildren, Kinderpoffen treiben; — apish, 
Gaffenjungenftreide machen; — loosely, Ihä: 
fern. Hig. — with the most difficult things, die 
ſchwerſten Dinge fpielend verrichten; Men are 
apt — with their healths and their lives, die 
Menfaven find geneigt , ihre Gefundbeit und 
ipt eben aufs Spiel zu ſetzen (auf nur Giud zu 
wagen). cl) (im engerer Bedeutung, von einzelnen 
Arren leichter Berdhäftigungen zum Feitvertreibe 
UMD zur Beluftigung mit Karten, Würfeln ge), — at 
cards, Karten {pielen; — at dice for g, um ¢ 
würfeln; — at whist, Whift fpielenz; — false, 
falſch fpielen ; — fair, ehrlich fpielen ; — against 
any one, gegen einen fpielen, fein Gegner im 
Spiele feyn; Playing cards , Spieltarten, Fig. 
— false, täufhen, bintergeben, Prov. — with 
a man at his own weapons, einen mit feinen 
eignen Waffen (Worten, Granden) ſchlagen. e) 
(von Schaufpielen auf der Bühne). Fig. Courts 
are theatres, where some men play, ‚Höfe find 
Schaubühnen, wo einige Leute Komöbie fpielen 
(in verichiedenen Charakteren aufteeren). 

II. v. a. fpielen. a) (ein Tommerfseug, ein Lied ¢). 
He plays the organ, fiddle, er fpielt die Orgel, 
bie Beige. b) etwad in Bewegung fegen, es auf einen 
Gegentand wirken laſſen). He played his cannon, 
er ließ feine Kanonen fpielen; ‘Lhe engines are 

laying at the fire, bie Sprigen werden gegen bad 
t in Bewegung gefegt. Züg. She played 
at will her virgin fancies, fie ließ ihren jung« 
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fräufichen Einfällen ober Launen "freies Spiel, 
©) (Karten £). —aset or game, ein Spiel, eine 
Parthie a a money, fein Gelb 
verfpielen, + fig. — the whole game, betrüs 
gen; — sure phy ein fiheres Spiel fpielen, 
das Gewilfe jpielen, fiber geben; They pla 
the game into each other's hands, fie fpicten fidh 
einander in die Hand, fie verſtehen ſich einan⸗ 
der, Prov, He plays well that wins, det ſpielt 
gut, ber gewinnt, d) (ein Crauerfviel ge, etme 
Rolle ¢). She has well played her part, fie hat 
ihre Rolle gut gefpielt, Fig. —the man, 
brav halten; — the fool, narren, fpaßen, ſcher⸗ 
gen, — the fool with one's self, Narcheiren bes 

eben; — the knave, den Schall fpielen; — 
the truant, ben Faulenzer mochen, faulenzenz 
— the whore, baé Hurenhandwerk treiben; — 
least in sight, Werjtec fpielen, immer auswei⸗ 
den; — the devil, ſchãndliche Streiche fpielen; 
—any onea trick, einem einen Streich jpielen ete 
ras than, was ihm Verdruß / Echaden bringen fous 
— pranks, fid zu viel Freiheit herausnehmen, 
fic) zu viel erlauben. 

PLAY, s. 1) das Spiel. a) (die Kunf, Fertig 
keit, auf einem Tonwerkzeuge zuſammenſtimmende 
Tone bervorsubringen, und in diefen Tönen einen 
Gedanfen durchzuſuhren). b) (überhaupt freie Be 
mwegung, aud jede beſtimmte Bewegung), Fig, To 
bring ia —, in Gang bringen, in Tätigkeit fezs 
ens To bring a question in —, eine Frage aufé 

apet bringen, zur Gprade bringen; To come 
io —, in Gang kommen, in Wirkſamkeit treten; 
To hold or keep any one in —, einen binbals 
ten, in det Ungewißheit erhalten, zwiſchen Furcht 
und Hoffnung ſchweben lafen; Vo put any one 
out of the —, einen aus ber Faffung bringen, 
c) (in engerer Bedeutung, cine Bewegung und Be 
ſchaitigung, welche gum Zeitvertreibe und sur Ew 
gegung dienen jeit). To leave boy's plays, bie 
Spiele der Kinder aufgeben; Fig. die Kinder: 
ſchuhe ablegen; A child full of —, ein Kind 
voller Muthwillen z A dog or cat full of —, ein 
fpielerifcher Hund oder eine fpielerifhe Rage, 
eine Spieltage. d) (in noch engerer Bedeutung, 
von bejondern Arten folder Beſchaftigungen zur 
Beluſtigung und zum Zeitwertreibe, und ywar infor 
fern es dabei auf Gewinnt oder Verluſt abgeſehen 
it), To play fair — or foul — ehrlich oder uns 
Fedlid) fpielen, im Spiele betrügen. Fig. This 
is not fair —, dies ift nicht redlich gehandelt, 
dieß iftein unredliches Verfahren, dies gehet nicht 
mit rechten Dingen zu; This is foul —, dieß ijt 
eine unrebliche Dandiungéweije; And to give 
him fairer —, she still bantered him about 
his mistress, und um ihm leidjtereé Spiel zu 
machen, zog fle ihn beitändig mit feiner Gelieb- 
ten auf; Koowing his best — to be in the 
dark, wiffend, daß er im Finftern meiftens gee 
wonneneé Spiel babe; They found it the best 
of their — g, fie fanden, daß es ihnen den größe 
ten Bortheil bringe g; But John naturally loved 
rough —, aber Johann liebte natücliherweife 
ein unfanftes Verfahren; To beat any one at 
his own —, einen mit feinen eigenen Waffen 
(Worten, Gründen) fhlagen; To give the —, 
(beim WWertrennen) —to ike the head V Head de 
€) (nach gewiiten Regeln eingerichtete Nachahmun⸗ 
gen und Daritellungen menſchlicher Handlungen je 
dedmabl in cin pufamamenhangendes, Ganzes ger 
bracht; infofern dieß zur Beiukigung und zum Bere 
anugen Anderer dient, A merry —, ein luftiges 
Stud; Public plays, Öffentliche Spiele, Sdyaus 
ſpiele To go tothe —, ins Schaufpiel gehen, 2) 
(deriemige Raum, in welchem eim Körper ſich feet 
und ungehindert bewegt) ber Spielraum, The 
joints are let exactly into one another, that they 

ve no — between them, bie Gelenke find ges 
nau in einander gefügt, damit fein Spielraum 
bazwifchen bleibe, Hig. To give full — 10 one's 
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fancy, feiner Ginbilbungétraft freien Spiels 
raum geben (freien Kauf taffen ı. 

Praynie, plätbill, s. der Komödienzettel. 

Praraoor, —— s. das Komövienbud. 

Pravoay, plätdä, s. der Spieltag, Feiertag 
(fir Schüterr). 

Prarvent, pläidlt, s. die Spielfchulb, 

PrarreLLow, —— s. det Spielgenoß. 

— Atfbre, s, V. Play feliow. 

Lavcame, plitgime, s. das Minberfpiel, 

Praraovn, platddr, s: bie Spietitunde, Etho⸗ 
lungsftunde. 

Prarnousz, plathddse, s. das Schaufpielhaus, 
Komövienbaus. 

Prarmare, plätmäte, s. V. Playfellow. 

Pravpreasung, plä:plözh-üre, 5. ber (eirie) Seite 
vertreib, 

Prarriine, plästhing, s. die Spielfadhe. Play- 
things, Epielgeug, 

Prarwsicar, plätrhte, s. ber Schaufpielfchreis 
ber (im verächtt. Einne). 

PLAYER, pläär, s. 1) überhaupt einer, ber 
mit den Fingern, mit einem Papier e fpielt. 2) 
der Spieler, a) (eine Verion, welche auf einem 
Tomvertieuge, oder im Gchaurplele fpielt . A— 
on the harp, ein.parfenfpieler; A strolling —, 
ein berumziehender Schaufpieler. b) ‘cin Menſch/ 
welder ein Gewerbe aus dem Spiclem um Geld 
macht). Fig. That, by the time he had knocked 
this foul — (the snake) on the head £, daß, 
während er biefe tüdifche Spielerinn (die Schlans 
ae) auf den Kopf ſchlug e. 3) der Gaufler, 4) 
der Faulenjer, Maffigadnger. 

PLAYFUL, pläfäl, adj. 1) fpieterifé, 2) 
muthwillig. 

PLAYSE, pläse, V. Plaice. 

PLAYSOME, plitsim, adj. leidtfertig, 


— te 
PLAYSOMENESS, plätsäm-näs,s.bie Leichte - 
fertiateit, ber Muthwille. D 

PLEA, plé, [attd. Pleit, frz. plaid, mittels 
lat, plaitum für placitum] s, 1) der Redtöftreit, 
Redhtéhandel, Prozef. The court of common- 

leas, V. Common-pleas (unter Common, ad.); 

leas of the crown, (Medtiier.) peinlide Gas 
chen. 2) die Rechtsfache, Mage. To hear the—, 
eine Rechtsfade verhiren. 3, ber Rechtegrund. 4) 
der Entfhuldigungsgrund, die Entſchuidigung z 
(Redesfor.) der Einwand, bie Eintede, (Eriep 
tion, exceptio), To take up any one's — einen 
techtfertigen, vertbeidigen, in Schutz nebmen 5 
A plausibie—, eine fcheinbare, glaubwürbige 
Entfchulbigung; To put in a — (Nedıtdipr. ), 
eine Einrede vorbringen; A — in abatement, 
(Redesior.) der Antrag auf Gaffation (Vernich · 
tung) eines Urtbeils, 

+ To PLEACH, plétsh, [V. to plait] v. a. fleds 
ten (einen Zaun g). Fig. Pleached arms, ges 
treugte Arme. 

To PLEAD, plöde, [altd. pleiten, frz. plai- 
der, mittellat, plaitare, placitare] I. vn. 1) vor 
Gericht ftreiten, rechten, einen Rechtaſtreit figs 
ren (plaidicen), — at the bar, fachwalten, zu 
Recht dienen, advoriren. 2) (mir Worten reiten, 
um dad Recht reiten rechten, O that one might 

lead for a man with God, as a man —2 
his neighbour (6. Schrift', wenn ein Mann 
Eönnte mit Gott rechten, wie ein Menfchentind 
mit feinem Freunde. Fig. If nature plead not 
in a parents heart p, wenn die Ratur nicht in 
einem Baterherzen fpridt 2; Ihe same resistless 

ower may plead for me, diefetbe unwiderſteh⸗ 
lie Gewalt mag für mid ſprechen. 

1L» a. 1)(vor Gericht vertheidigen eine@ace). 
— guilty, not guilty, (Rebtsier,) die Klage ans 
erkennen, bie a nicht anerfennen, fie bes 
fireiten, fich fhuldig oder unfchuldig bekennen 
— by covin, (Redesivr., mit der Gegenvarthel 
einverftanden feyn, heimliches Einverſtändniß 
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n, collubiren (von einem Sagwalter). Fr 
f not, our swords shall plead it in the field, 
wo nicht, fo follen es unfere Schwerter in der 
Schlacht ausmaden, entfcheiden. 2) ale Rechts⸗ 
grund, Beweisgrund anführen. He can plead 

e law of nations, er fann fich auf das Wolfers 
recht berufen. 3) ald Entfchulbigung vorbringen, 
— one's age, fein Alter vorfhüsen, vorwenden, 
zum Borwande nehmen; — sickness, fic) mit 
Krankheit entfhuldigen; — ignorance, Unmifs 
fenbeit vorgeben. 

PLEADABLE, plétd4-bl, (frz. plaidable] 
adj. 1) (vor Bericht) vorgebradt oder anbängig 


gemacht werben fünnend. Where matters areas 1 


— and determinable as at Westminster-hall, 
wo Sachen eben fo = anbängig gemacht und 
entichieden werben können, als in Weſtminſter⸗ 
ball (su Sonden). 2) als Rechts grund anfübrbar, 
A privilege — at law, ein rechtögültiges Privis 
Tegium. 3) entſchuldbar. 

’LEADER, plétdar, [ftj. plaideur] s. 1) eine 
Perfon, die einen Mechtéftreit führt, in einen 
Rechteltreit vermicdelt ift, progeffirt, ber Pros 
seßführer. 2 der Gachwalter, Anwalt, Sachfüh⸗ 
rer, Rechtéfreund, Abvocat. Special —, ein 
Recytögelehrter, der auf feinem Simmer Pro- 
zeſſe ausarbeitet; If you would be your coun- 
try’s —, wenn du für dein Vaterland ſprechen 
wollte; Phe pleaders of scand.l, bie Bers 
theidiger des Kergerniffes, Skandals. 

PLEADING, plétding, s. daé Progeffiren, 
ber Prozeß. Pleadings, (Neditsipr.) bas ganze 
projeffuatifche Berfabren vor bem nemlichen 
Gerichtöhofe. 

Preavine-riace, plétding-plise, s. baé Foz 
rum, bie Bebörbe, Gerichtsftelle, Inftans. 

+ PLEASANGE, plé‘zduve, [altfr;. plaisance, 
lat. placentia v, placeo] s. die Luſtigkeit, Muns 
terfeit. £ 

PLEASANT, plöztzänt, [frj. plaisant} adj. 
4) (mas man mit Wohlgefatten bat und empfindet) 
angenehm, It is not — to have to do with li- 
tigtous men, es ift nicht angenehm, mit flreitfüchs 
tigen Leuten zu thun zu haben; A — green, ein 
angenehmes Grün; Than fruits of palm-tree 
Pleasantest to thirst, als Früdte bed Palmbaue 
mes, die angenehmiten für den Durft. 2) frob, 
vergnügt, iuſtig. A — fellow, ein munterer 
Gefetl. 3) fpafbaft. a) (Meisung zum Epafien 
habend). A —. ein Spaßer, Spafvogel. b) (ei 
nem Spake ähnlich, einen Spag enthaltend), A — 
argument, ein fpaßbafter Beweis; Uhat's a— 
fancy. das iſt ein comiſcher Gedanke, 

PLEASANI LY, pléetednt-lé, adv. 1) (Wohl 
gefatien erregend angenehm, auf eine angenehme 
Art. 2) fherzmweife, im Scherze (eras inaen,, 
3) fpafbafz, fpaßbafter Weise, zum Spage. 

PLEASANTNESS, plöztzänt-uds, +. 1) die 
Annetmlichkeit, Anmuth (einer Geaend -). 2 
die Munterkeit, Lujtigkeit, Froͤhlichkeit (ver Ju⸗ 


send r). 

PLEASANTRY, plöz’sAn-ır&, [frq. plaisan- 
terie] s. 1) die muntere Laune, Munterkeit, Eur 
ſtigkelt. 2, der Spaß, Scherz. 

ToPLEASE, pleze, ; lat, placeo] I. v. rn. 1) 
(mit Beranüsen und Zufriedenheit empfunden, ber 
merft werben) gefallen. Neither shall they be 

leasing unto him (6. Schrift), noch follen fie 
hm etwas zu Gefallen thun können; | found 
something that was more pleasing in them, 
than p, id fand darin etwas Gefdlligered, als re. 
2) Drei == gut dünfen, They assume sexes 
and what shapes they please, fie nehmen daé 
ibnen beliebige Sefcledt und bie ihnen beliebis 
gen Geftalten an; As you please, wie ed Ihnen 
gefällt, nad) Ihrem Belieben; If you to 
inquire about it, wenn es Ihnen gefällig ift, ſich 
darnach zu erkundigen; In answer to what you 
have been pleased to write to me, in Erwiede⸗ 
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rung auf bat, was Sie bie Güte hatten mir zu 
fhreiben; Be ve to sit down, ich bitte, ſez⸗ 

en Sie #63 ou are pleased to say so, baé bes 
liebt Ihnen . fagen j Please God, if God 
please, if it please God, fo Gott will; May it 
please your Majesty, (als Anrede in Bittichriften ¢ 
an den Konia) Ew, Majeftät gerube. 

II. ». a. 1) einen pa , Ihm gefallen. 
Whom folly pleases and whose follies please, 
bie Gefallen an ber Thorheit finden, und deren 
Thorheiten gefallen; ‘Thou caus't not be so 
leased at liberty, du fannft keine fo große Freu⸗ 
e über die Freiheit empfinden ; This is my be- 
oved son, in whom | am well pleased G. Schrift). 
dieß iſt mein lieber Sohn, an welchem ich Wohl⸗ 
gefallen habe; oe myself with such things, 
habe Bergniigen an folden Dingen, fie ges 
fallen mir, fagen mir zu. 2) einen befriedigen, 
ihm Genüge thun. Let him please himself, er 
thue, was ihm gefällt; Please yourself, bebies 
net euch; Are you not yet pleased? haben Sie 
nod nicht genug? Desirous —, gefällig, dienfts 
fertig; To be pleased with, fid finden ober 
ſchicken ing; Hard to be pleased, ſchwer zu bes 
friedigen; I pleased, mißvergnügt ; I never 
was more pleased with him, id) war nod) nie 
äufriedener mit ihm, Prov. The devil himself is 
good, when he is pleased, ſelbſt der Teufel ift 
gut, wenn man ihm ben Willen thut ; He had 
need rise betimes that would please every body, 
ber muß früh aufiteben, der jedem gefallen will, 

PLEASEDLY , plévet#d-lt, adv. angenehm, 
auf eine vergnüglihe Weife, j 

PLEASEMAN, plözetmän, s.ber Bohldiener, 
Schmeidler, 

PLEASER , plézetde, +. einer, ber zu gefallen 
fucht, der Wohldiener, Schmeidler. 

PLEASING, plézing, adj. gefällig, einnehs 
menb. Syn. V. Agreeable. 

PLEASINGLY, plözlog-!E , adv. auf eine 
angenehme Weiſe. I 

PLEASINGNESS , plétzing-nés, #. die Une 
nebmlichkeit, Anmuth, der Reiz. 

PLEASURABLE, plözhtör-A.bl, adj. ans 
genehm, vergniiglic), A — habitation, eine anz 
gencehme Wohnung ; The — part of matkind , 
Leute, die bem Vergnügen leben, 

PLEASURABLENESS, plézh¢ér-4-bl-nés, s. 
die Annehmtichkeit, 

PLEASURABLY, plöch:ör-A-bl&, adv. ans 
genebm , auf eine vergniiglide Weife (leven e). 

PLEASUKE, pléeh-dre, (fry, plaisir, v. lat, 
placeo] s. 1) (die Empfindung des Vergniiaens, der 
Rufviedenheit am oder mit einer Gace) der Ges 
fallen. To take — in any thing, an etwas Ges 
fallen finden. 2) das Gefallen — das Gutdüns 
ten. He will do his — on Babylon (6. Schrift) , 
ev wird feinen Willen an Babelbeweifen; Ar his 
own —, nad feinem Gefallen, wie er mag; Use 
your —, thun Sie was Ihnen gefällt; Your 
— ? was wünfden Sie? was bellebt Ihnen? Ac- 
cording ay every man’s — is, nad) bem Geſchmack 
eines jeden; Speak your—, füge was du haben 
willft. 3) das Vergnügen. a) (die angenehme, 
aber nicht dauernde Enwindung deen, was uns ate 
fat, es mag auf die Einne, die Einbildungs kraft, 
den Verstand oder auf das Her; wirfen), Carnal 
plessures, fleifdyliche Lüfte. b) (dasieniae, was uns 
jene angenehmen Empfindungen verurfacht). A 
house of —, cin Luſthaus. 

Sm. Pleasure, delight, das Vergnügen, 
Delight ift ein höherer Grab von pleasure. We 
take pleasure in the conversation of a friend; 
we aredelighted with the harmony of a concert. 
Man fagt von einer Perfon: He gives himself 
—— to pleasures ; he enjoys the delights 

the country. Dier bezieht ſich pleasures auf 
Sritvertreibe und Ergeglichkeiten; delights auf 
die Reize des Landlebens, welche die Natur in 
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Verbindung mit ber Kunft und Reichthümern 
barbietet, eine angenehme Wohnung, eine aus⸗ 
gefudhte Gefeüſchan r . 

Pueasune-noat, plézhthre-hate, s.daf tuftboot. 

Preasune-crovno, plézh*dre-geédnd, s. die 
Anlage, ber Luftplag (in der Nahe eines Wohn ⸗ 
haujes). 

To PLEASURE, v. a. einen vergnügen, ifm 
gefallen. You'll pleasure me by telling me the 
wholestory, ihr werbet mir einen Gefallen thun, 
wenn ihr mir bie ganze Gefhichte ergählet ; — 
any one with a thing, einem etwas zufommen 
a ibm mit etwas —— 

PLEASUREFUL, plézh‘tre-fal, adj. ans 
genehm, vergnüglich. 

PLEASURIST, plöshiä-rlst, s. einer, ber 
nur dem Bergnügen tebt (ungebr.). 

PLEBEIAN, plé-bitydn, (frz. plebeien, lat. 

lebeins] I. adj. 1) aus bem gemeinen Bolke 
3 zum Pöbel gehörig. 2) Fig. gemein, 
pöbelhaft, 

Il, s. der gemeine Bürger (im alten Nom), ber 
Plebeier (im Begenfage des Patriglers); der ges 
meine Mann. 

PLEBEIANCE, plé-bétydns, s. dad gemeine 
Bol€ , der Pöbel. 
wu PLECK , plék, llandſchaſti. Btöd] s. der 

ag. 

PLEDGE, plédje, [frg. pleige, altfry. plége, 
plaige, verw. mit plight, Dflege) s. 1) (ein 
Ping, das man einen Undern pur Sicherheit fur bie 
Erfültung und Loſung einer eingegangenen Berbints 
lichkeit übergibt) bas Pfand. he Indians offered 
to leave pledges, die Indianer erboten fi, 
GeiGel zurüdzulaffen; At ihy pledye’s peril, auf 
Gefahr deined Biirgen. 2) das Pfand — bas 
Unterpfand, Fig. Aribert shall be the — of 

ce, Xribert fol bas Unterpfand bes Friedens 
en; This is a suilicient — of the truth I assert, 
das ift ein binlänalicher Beweis von der Wahr: 
beit meiner Behauptung. 3) (beim Trinten , eine 
Erwiederung! ber Beſcheid. 

ToPLEDGE, v.a.1)verpfänben (fein Hause). 
— a diamond, einen Diamanten verfegen. 2 
jum Dfande oder Unterpfande fegen. 3) bur 
ein Unterpfand fidern, And here, — my vow, 
I give my hand, und hier zum Gelöbnif biet' 
dm Hand; — one’s neighbour, für feis 
nen Nachbar Bürgſchaft leiften, fih für feinen 
Nachbar verbürgen, 4) (dur Anmaonıe ded zu 
aebradıren Trunfes zum Zrinken einladen, — 
any one, einem Beſcheid thun (den sugebrachten 
Trunk annchmen, erwicdern). 

PLEDGER, plöd>jär, s. 1) einer, ber ein 
Pfand barbietet, 2, einer, der einem Andern Bes 
ſcheid thut (dem sugebrachten Trunk annimmt + er 
wiedert). 

PLEDGET, plédtjit, [zu adem gebörig] s. 
(ein mehrmabls sufammenqelegtes Grad Leimeand 
oder Wundfaden auf Wunden vor dem Verbinden 
anlegen, damit fie nicht gedruckt werden! Der Bauſch, 
bas Bäufchhen, die Compreſſe, der (die) Meißel, 
MODEIADES, plätyd-dte 

’LEIADES * ares - 

PLEIADS,, 'piétyhdz, Ürüetadts] s. pl. (in 
der Sterukunde, ein Erernbild auf dem Rücken des 
Stieres) bas Siebengeftirn, die Plejaden, 

PLENAL, pl&inäl, [lat, plenus} adj. voll⸗ 
ftänbig (unartr.). 

PLENARILY, plintd-ré-lé, [lot. plenarie} 
adv. vollftändig (etwas enticheiden ge). 

PLENARINESS, plén+d-ré-nés, (lat. plenus] 
s. die Bollftändigkeit, 

PLENARTY, plöntnär-ı8, die Zeit, während 
welcher eine Dfehnne befegt ift. 

PLENARY , pléntd-ré ober pleind-r&, [frz 
pléniére, vom lat, plenus] I. adj. volllommen, 
vollftindig. A — indulgence, (in der romiſchen 
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Kirche) ber dolfommene Ablaß (wodurc alle Sins 
den erlaien werden). 
Il. ». das entſcheidende Urtheil, Verfahren, 
der entſcheidende Ausſpruch. 
_ PLENILUNARY, pléa-né-litnd-ré, adj. den 
Vollmond betreffend, 
PLENILUNE, pléntné-line, flat. pleniin- 
nium] s. ber Vollmond [ein vedaut iſcher Ausdrud‘). 
PLENIPOTENCE, plé-nip‘pd-ténse, [lat. 
lenipotentin] s. bie volle oder vollfommene 
—& oder Gewalt, pec ai Bollmadıt. 
PLENIPOTENT, plé-niptpd-tént, (lat. ple- 
nipotens] adj. mit voller Macht bekleidet, bevolls 


chtiget. 

PLENIPOTENTIARY ‚ plén-né-pd-thnt 
sha-ré, [fry plénipotentiaire) I. adj. bevolls 
madtiget. j 

IL. s. der Bevollmadtigte. , 

To PLENISH, pléntoish, [ altfeg. plönier ] 
v. a. füllen. Plenished flagons, volle Flafhen. 

PLENIST, plöalst,, [firs pléniste ] s. ein 
Philofoph , ber teinen leeren Raum gugibt. — 

LENITUDE, pltotng-rdde, (frg., lat, pleni- 
tudo] s. 1) die Fülle (im Gegenfage der Leere). 
2) bie Fülle — die Menge, ber Ueberfluß. ix. 
The — of the pope’s power, bie volifommene 
Gewalt, Machtvollfommendeit bes Papites, The 
— of William's fame, die Ueberfülle von Wils 
beims Ruhme. 3) (in enaerer Bedeutung, die Ueber⸗ 
file an Gaften und Blut, Vollbiütigkeit. 

PLENTEOUS, plénttshé-ds, [altfrz. plen- 
tienx} * 1) Canacutit voll, Two — fountains, 
zwei reiche Brunnen. 2) fruchtbar, ergiebig. 

PLENTEOUSLY, pléntishé- ds-lé, adv. reiche 
lich , im Ueberfluffe (eras hervorbringen e). 
PLENTEOUSNESS, pléntishé-ds-nés, s. die 
Fülle, der Ueberflug. The seven years of — in 
Egypt were ended (h. Edrift), ba nun bie fieben 
reihen Sabre um waren im Sande Egnpten, 

PLENTIFUL, pléatté- fal, [von plenty u. fall) 
adj. (in Yrora it plentiful gebraudhticher als plen- 
teous) in Rülle, In Ueberfluß fpendend. Amal- 
thea’s — horn, Amalthea's Füllhorn z He that is 
— in ex ‚einer, der viel ausgiebt, A— 
year, ein fruchtbares Jahr; A — harvest, ein ers 
giebiger Herbftz A — land, ein fruchtbarer Bor 
den; A— entertainment, ein großes Gaſtmahl; 
A — fortune, ein großes Vermögen, 

PLENTIFULLY ,plönzıt-fäl-&, adv. reichlich, 
in Fülle. Beru is — furnished with water, Bern 
ift reichlich mit Waffer verfeben. 

PLENTIFULNESS, plén‘té-fal-nés, s. 1) die 
Fille, ber Ueberfluß. 2) bie Fruchtbarkeit. 

PLENTY, plénté, [altfr;. plenté, plenité, 
fat. plenitas von plenus] s. 1) der Ueberflug. 
a) (ein größere Ma, größerer Vorrath von einer 
Eache, alt man ju cinem Zwecte bedarf). — of 
sellers, ein Ueberfluß an Verkäufern; Ye shall 
eat in —and be satisfied (h, Schrift), baf ihr 
zu effen genug haben follet ; To have — of all 
things, alles im Ueberfluffe haben, die Hülle 
und bie Hülle haben; The horn of —, baé Fills 
bern; + Money is — with him, er bat Geld 
in Menge, in Fille, im Ueberfluß. b) (in engeree 
Bedeutung, grogeree Gorrath an jeitlihen Gütern, 
als man ju feiner Nothdurft umd Bequemlidteit 
nörhig hat). Whose freedom is their pain, and 
— their disease, deren Freiheit ihre Pein, und 
Eee ihre Rrangeit ift. 2) die Frucht ⸗ 

eit, 

PLEONASM, plö:ö.ndım , [zoraouö;] 5. 
(eine Redefigue) der Wortüberfluß, Pleonasmus 
(i. G. alter Greis), 

PLEONASMIC, pl&-dtnde-mik, ungew, für 
Pleonastical. 

PLEONASTICAL, plé-d-nistti-hal, adj. zu 
mwortreih, überfüllt, pleonaſtiſch. 

PLEONASTICALLY , plé-d-ndstt-kaL-lé, 
adv. pleonaftifd. 
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PLEROPHORY, plé-riftfd-ré, [ningopogla] 
s. die fefte Ueberzeugung. 
PLESH, “re ungebr. für Plash. 
PLETHORA, plächib-rä, (ade 
kunde) bie Ueberfülle an Säften und 
—— ÖRETIC lBrh-d-rkızik 
“THE as thadnrbtt f 
PLETHORIC, plé thdrcik 4 eine 
a von Säften und Blut enthaltend, volls 
tig. 
PLETHORY , plächid-r&, s. bie Weberfättis 


ung. 

OPLEURA, plited , [xdeuger] s. (im der Jeralit · 
berungstunf, die Vrufthaut, womit die Bruitbohle 
ausgetleidet in) die Rippenbaut, das Rippenfell. 

PLEURISY, plitré-sé, [rAsugires] s. das ente 
zündlihe Seitenftehen, bie Pleurefie. 

PLEURITIC, pld-rletatk , : . 

PLEURITICAL, —R dj. 1) mit 
einem entzündlichen Seitenſtechen bebaftet. 2) 
ein entzündliches Seitenſtechen andeutend. 

PLEVIN, plävivin, [altfr3. plevine] s. bie 
Bürgschaft, Bigperpeit. V. Keplevin. 

P ra , pll-d-biielé-t2, s. bie Biegfams 
eit. 
PLIABLE, plit4-bl, (frz. von plier] adj. biegs 
am. Syn. V. Ductile, They make the ver 
wso—, fiemadhen fetoft das Gefen fo gefchmeis 
dig; —she promised to be, fie verſprach nach⸗ 
giebig zu ſeyn. 

PLIABLENESS, pli:$-bl-nts, s. die Biegs 
famfeit, Fig. And planted — in the heart, und 
pflanzte Nachgiebigkeit in das Dery Admire 
that — to virtuous connsels in youth, bewun⸗ 
dere , wie leicht fic) die Jugend durd tugendhafte 
Rathſchlãge lenken Läßt. 

ILIANGY, plitdn-sé, s. die Biegfamfeit, 
Geſchmeidigteit. 

PLIANT, pAnt, [ftg.] adj. biegfam (von 
einer Safer yp). Fig. — and warm may still her 
heart remain, biegfam und warm möge fteté ihr 
Herz bleiben ; Lhe tongue is more — to all 
sounds, tie Zunge ift gefchnteidiger für alle 
Laute; A— gesture, eine gefchmeidige Geberde; 
The will was ductile and — to right reason, der 
Wille war (enffam und folgfam der geraben 
Bernunft, 

PLIANTNESS, pli:änt-nds, s. bie Biegfams 


keit, 

PLICA, plick4, [lat.] s. (ame einer Svante 
heir, welche in unauftoslicher Verflsung der Haare, 
befonders des Haupthaares, das in vielen Meinen ver: 
wirrten Zorfen berab hängt, beiteht, und vorzüglich 
von Unreinlichkeit berruber, ſich aber auch Durch An⸗ 
flectung mittheitt) ber Weichſelzopf. 

PLICATION , plé-kitshin , 

PLICATURE, pliktkd-whare, 
tura von plico] s. bie Failte. 

PLIER, plitar, [v.to ply] s. 1) pl. die Zange, 
Round-nosed pliers, (eine Meine foigige und vorn 
gerumbete Sanat, den Drabt damit zu viegen und zu 
geſtalten) bie Drabtzange; Flat-nosed pliers, 
bie Biacnenge. +2, ein Arbeiter, ber an einem 
beftimmten Orte auf Arbeit wartet, +3) bie 
Gaffenbure. 

To PLIGHT, pllte, [verw. mit pledge] v. a. 
zum Pfande oder Unterpfande geben, verpfänben, 
— one's faith, fein Wort geben, von fic geben; 
My faith is plighted, id) bin verfproden (mir 
diefer oder jener Frauentperjon . 

PLIGHT, s. bas Pfand , Unterpfand. 

To PLIGHT, [zu to plait, tat. plico, plecto, 
nhixw, flehten gehörig] v-a. flecdten, 

PLIGHT, s. 1) die Kalte. 2) fig. a) ber Bus 
ftand, I think myself ın better — for a lender 
than you are, id glaube ein befferer Geldvers 
leiher zu feyn, alö ihr; My ires, mein 
törperlicher Buftand, mein Befinden erheiſcht 


s. (Heit 
tut, die 


[tat, plica- 
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es. b) bet gute Zuftand, Cattle in —, Vieh in 
gutem Stande, 

PLIGHT, für Plaid. 

LIGHTER, plittdr, [v. to plight, to pledge] 
s. bas Pfand — ber Barge; das Unterpfand. 

|| To PLIM, plim, [verm. mit plam, pomp] 

v, nan Umfang zunehmen, The bacon will plim 
in the pot, ber Sped gebt im Zopfe auf. 

PLINTH, Moth, [mArdog] s. 4) (in der Baur 

Hunt, das grome platte Glied unten im Schaftgeſrmſe 
einer Gaulenordnung) die Plinte. 2) (in der Bauk., 
eim Sims, welcher cin Bebiiude wie eim Gurt um⸗ 
gibt, und die Stodwerte scheidet) oer Gurt ſims. 

PLINY , plintot, [fat. Plinias) s vent alte 

romiſche Schriftſteller diered Names) Plinius, 

+ PLITE, plite [landfchaftl. Plite, Pliete] 

s. ehemahls ein Ellenmaß. 

To PLOD, plöd, [verw, mit pladen, plas 
en]ev. ni he abmiben. — a business , 
ch in einer Sache viele Mühe geben ; — at one's 

oks , eifrig Über ben Büchern liegen; A plod- 

ding diligence, einfich abmühender Fleiß. 2) auf 
eine mit Mühe und Anftrengung verbundene Art 
reifen, laufen. Hast thou not held my stirrup, 
bare-headed, plodded by my foot-cloth male? 
bielteft du nicht meinen u liefft neben mei⸗ 
nem Gaumtbier undedectt 3 anbaltend und 
mit Anftrengung über etwas naddenfen. She 
reason'd without plodding long, fie urtheilte 
ohne fich lang den Kopf zu zerbrechen ; John 
Buridane's ploddings upon ethies, Jobann Buris 
dane's Korihungen Über bie Sittenlehre. 

PLODDER, plöd:där, s. einer, ber fich (der 

fonders über Büchern) abmübet; 

PLONKETS, plöntkits, [viell, verw. mit bem 

altfr;. plone} s. pl. bas grobe wollene Tuc, 

PLOT, plét, {zu place, Plag gehörig] #. 

1) (ein Heiner Theil des Erddodend) der Fle, 
das Stic. Garden-plots, Gartenpläge; The 
round- — of a building, ber Bauplap. 2) bie 
Knpfan ung, Anlage. 3) Fig. bie Geekarte. 
PLOT, Pres. pelote , aud zum fry, complet, 
lat, plecto, wivxo gehörig]s. 1) bie Berwidelung 
(in einem Gdiauspiele g, auf deren geſchickte Lorung 
es anfommt), der Anoten. The — of a play, die - 
Berfhürzung, Intrigue eines Schaufpiels ; The 
unravelling or winding er of the —. die Loͤſung 
des Knotens, bie Entwicelung. 2) der Geheime 
bund, bas Gomplot, To lay a —, ſich insgeheim 
verbünden, complottiren; A — against the 
state, eine Berfhmörung gegen den Staat; I 
have o'ı rheard a — of death u him , ich babe 
eine Verſchwoörung wider feln Beben erhorcht. 
3) ber Plan, Entwurf. A — of government, 
eine Regierungsform. 4) (der überdachte Entwurf, 
im nacdırbeiliaen Berftande) der Anfchlag. Plots, 


Ränke; Layer of plots, ber Ränkemacher z A man 


of —, der Schlaufopf, Rude ; The — takes, 
das Spiel fchlägt cin, 5) der Erfindungsgeift, 

Pror-carener,, pldutkdtsh-de 

Prosuerter, plötthän-tär, 

Pror-raoor, plöitprödf, adj. ded Verrathe 
fiberwiefen. 


Zieffinn, 
} s. ber Angee 
ber , Spion. 
Pror-sweaner, plötiswä-rär, s. ber Mitver« 


oT, Iv. n. 1) Anfläge faffen, mas 


hen (auf jemandé Leben e)- The wicked plotteih 
ayainst the just (6, Schrift), ber Gottlofe drohet 
bem Gerechten; They have plotted against the 
state, fie haben eine Verſchwörung gegen den 
Staat angezettelt. 2) den Plan maden, im 
Sinne haben, vorhaben. 

I. ». a. 1) erbenten, erfinnen, They plotted 
my ruin , fie fannen auf mein Berderden;—a - 
crime, ein Verbrechen ausheden ; — treason, 
necting | fpinnen; He is plouing mischief, ex 
brütet über Bosheit, 2) entwerfen (den Orunde 
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rift eines Gebdubded 2). Fir. This treatise plotteth 
down Cornwall as it e, biefe Abhandlung [hile 
dert Gornwall wie es eg. 

PLOTTER . plötitär, s. 1) ber Verſchwörer. 
PPLOTTON. pibttbee fy", 

TTON, ttön, 

PLOTTOON. plittan,t V- Platoon. 

PLOUGH, plöd, (Pflug, pflügen] s.1) 
(ein befannteö Ucheraeräth) ber Pflug. Fig. To 
go to one's —, an feine Arbeit geben. Prov. To 
return tothe —, fich wieder in das Jod; fpannen 
(in den Stand der Berriitung, der Dienrarteit 
äurüchtreren , 2) das Dfldgen, Ackern, der Aders 
bau. 3 ‘ein Hobel, False, d.h. Rinnen, Hohlkehlen 
damit auszufohen. ber Falghobel, Kehlhobel. 

Proven-aims, pladtimz, s. pl. eine Abgabe 
von einem Pfennig, welche ehemablé von jedem 
Pflug Landes der Kirche entrichtet werben mußte. 

Proven-neam, plddcbéme. #. (der Baum an 
einem Puge, welder die Etelle der Deichſel ver 
teitt) der Pflugbaum , Pflugbalfen,, Grendel. 

Provennor, plidt: dé, ». ein Knabe, der bins 
ter dem Pflug hergeht Fig. ber dumme Junge, 
Bengel, 

Proven-erunrer, plddtkAle-tar, +. (ein langes 
Eiſen, welches ſenkrecht in dem Pflugbalken befeſtiat 
und dicht vor der DAuaidiar befindlich it, das Erd» 
reid) im aevichneiden) bas Pflugeifen, Pflugmeffer, 
Ares 

LKOUGH-HALE. shale, 

ee ——— s. (die beiden 
fangen frummen Eterien, am Hintertheile bed Vflu⸗ 
ges, am welche ber Pfluger die Hände teat, den Plug 
zu bandhaben und nicdersudeiicten die Pflug ſter ze. 

Pronen-imon. pla «#l-ürn, s. (bei den Tirchlern, 
ein Hobel, wit weichem fie die Nuthen aushobeln) 
ber Nuthhobel. 

Proven-younen, plödtjöb-bär, s. ber Lands 
mann, 

Pr vca-amire, plAdinlfe, 5. (das Wertreua, 
womit Budbinder Bilder beichneiden und weides 
eine eiferne am Rande febarfe Echeibe it) ber Bes 
fhneibchobet, 

Provcntaxn, plödeländ, s. 1) V. Carucate. 
2) baé Kornland. 

Proveuman, plidtimin, +. der Pflugbalter, 
Pflüger; Fig. der Bauer, Grobian, Bauers 
Lümmel, Bauerfleget Plonghman'sapikenard, 
ce ein — ) bie Dürrwurz, das Dürrs 

aut, : 

Provcumonnar, plad-mdotdéd, s. ber erfte 
Montag nak dem Dreiködnigsfeſte (in einigen 
Theilen von England rın Feiertag für Bauern). 

Proven-sece, plödindk, V. Ploughale, 

Provcn-zaren, plddsrdke-dr, s, (ein langer 
dicker Stock, unten mit einem breiten scharfen Given 
beichlanen, womit der Viluger von Zeit yu Zeit Die 
fette Erde, weiche fich an das Etreihbrert anbänat, 

‚ abnofr) die Pflugreute, Pflugicarre, ber Pflug⸗ 
ſcharrer, das Pflugrövdel, die Neute, 

Pu vensnang, plößsshäre, [Pflu sihar] 
s. (ein vorn ſpitziaes und binten breiter werdendes 
Eifen , welches die Erde, die vom Pawarifen rent 
recht durcbichnitten it, von unten wagerecht durch · 
ſchneidet und umtehrt bie Pflugfdhar, Schar, 

Proven-stary, plödtsıäf, 

Proven-srur, plödtstlle, > V. Ploughale. 

Proven-rair, plödttäle, 

Piovsu-waricht, ee s. ber Wagner. 

To PLOUGH, 1. v. n. pflügen, Ploughing 
over again, bad Sweibraden, Rühren oder Wenz 
den ber Uecker, 

Il. v. a. pflügen (ein Felde). — up, (durd 
tigen in die Hobe bringen) aufpflügen (atte Mun · 
tne). Hig. —the sea, (die Oberfläche ded Meered 
mit dem Echiffe burchichneiden und binter fic eine 
Spur wie eine Futche suritiagen) bas Meer 


pflügen 
PLOUGHER, plöd:är, s. ber Pflüger, 
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PLOVER, plaivtvir, [frj. plavier, lat, pla- 
vialis] s. 1) (Mame eines Bogrlarichlechtes ) der 
Regenpfeifer, Green —, der grüne Regenpfei- 
fer; Ringed or collured —, der Strantpfeifer; 
Thick-knee’d —, Norfolk —, der Dickfuß, Stein» 
wälzer; Noisy or chattering —, ber ſchreiende 
Reaenpfeifer; Black-breasted Indian —, bet 
fhmwarzbrüftige Ribig; Spotted —, ber Els⸗ 
tibig. 2) Fg. eine liederlide Dirne. 

PLOW ,plöd, V. Plough. 

To PLUCK, pläk. [pflüden, frz. éplacher] 
v, a. pflüden (tin Subn ¢). — gese, Gänfe 
rupfen. Prov, —a crow with any one, ein 
Hübnden mit einem pflücen (eine Heine Streit ⸗ 
fache mit einem abzumachen haben). Fig. — a- 
sunder, entzwei reifen, gergupfen; Pluck out 
their tongues, reife ihnen die Junge beraugs He 
would not pluck it (the ring) from his finger 
for ¢, er vif ihn (dem Ring) nicht vom Finger 
für ¢3 They plock off their skin from off them 
(h. Ewrift), fie finden ihnen die Haut ab; All 
houses must be pluck down. alle Häufer müffen 
niedergeriffen w n; — down a siag, einen 
Hirſch zu Pferde verfolgen und mit Hunden fans 
gen, Pluck dı wn my oflicers, feß' meine Diener 
ab; — dewnaside, Viunter To Pull,v.a.; You 
pluck a thousand dangers on your head, ihr 
gient taufende von Gefahren auf euer Haupt; 

will pluck them up.by the roots out of my 
land (6. Gebrift), id) werde fie auswurzeln aus 
meinem Bande; — up a heart or spirit, wieder 
Murb faffen, neuen Muth faffen. 

PLUCK. s, (eine einzelne Handiung ded Zichens) 
der Bug, Rupf, Rud. 

PLUCK, [erf. plughk] s. (der Schtund eines 
geſchlachteten Thiered, an welchem Lunge, Leber und 
Hers hansen baé Gefdlinge, ( bei dem Jägern ) 
baé Geräufh, + Mig. He has a good deal of 
—, er hat viel Gourage, 

PLUCKER, pliktkar, [v. to pluck] s. einer, 
ber pflidt, ber Rupfer. Fig. Thou setter up 
and — down of kings, bu, ber tu Könige eine 
ſetzeſt und abfepeft, ; 

PLUG , plög, [landfchaftlih Pflüggenz 
Pflod) s. 1) (ein Körper , cine Orfinuna damit 
ju verihtiehen) ber Dflod, Stöpfel, Stäpfel, 
Pfropf, Pfropfen, Zapfen. — of sugar-monlds, 
ber Kormpfropf. 2) der Habn (an den Wafers 
röhren in ben Zrraßen, durch defen Umdrehung oder 
Deffnung das Walter ın die Hauler aeleitet wird 

To PLUG, v a. mit einem Pflod, Stöpfel, 
Pfropf oder Zapfen verfchließen , zupflöden, gus 
propfen, veritopfen, 

PLUM, plöm, (ban, blumme, verw. mit giv- 
os ?] 4.4) die Pflaume, || Bwetiche, Zwetſchke. 
he Marocco —, die Damaszenerpflaume; ‘The 

red imperial —, bie Kaiferpflaume ; ‘The apricot 
—, die Aprifofenpflaume ; Ihe royal —, bie 
Königepflaume; The cherry —, die Kirfche 
pflaume; Ihe muscle —, bie Eleine dunkelrothe 
Pflaume mit großem Kerne; St. Catherine —, 
bie Katharinenpflaume, Brunelle ; Ihe white 
Er — , bie weiße Birnpflaume; White —, 

heat- — die gemeine gelbe Pflaume, Hundes 
pflaume, der Spitting ; Theblack-thora or sloe- 
tree —, die Sihlebe; Assyrian (oder Sehesten) 
—, bie ſchwarze Bruftbeere. 2) (die aetrockneten 
Beeren des Weinheds) die Rofine, Korinthe. 3) 
Fig. a) {in der Saufmannésfor. der Altiadt London) 
eine Summe von hundert taufend Pfund St. 
b) der Befiger von hundert taufend Pfund St. 
4) eine Art Spiel, welches den Namen führt: 

ow many plums for a penny. 

Purmcake, plam-kakes s. ber Rofinenfuden, 

Piompie, plämtpl, s. die Rofinenpaftete. 

Pıum-wax, plim-man} s. der Millionär. 

Puumpoanince, plim-pértridje, s. bie Suppe 
mit Rofinen, 
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Pıosrunntsc, plim-pidtding,“s. 1) ber Pud⸗ 
bing ‘S1of mit Rofinen, 2) Fig. (in der Mineras 
logie) die Graumade, 

Prun-taez, plimétréd, s. ber Pflaumenbaum. 

PLUM, bad alte Wort für Plump. 

PLUMAGE, platmidje, (frg., lat, pluma ] 
s. 1) dad Gefieder (eines Vogels). 2) der Feder⸗ 
bufd (auf einem Hute 2). Fig. (Wundarientif.) 
das Bäufhchen von Leinwandfafern. 

PLUMB, pläm Im. lomb, lat, plambam] 
I. s, 1) das Stũdchen tt (am Ende einer Angel: 
feine). 2) (eine Wage, mittelft eines daran bangen» 
den Bieied, die waacrechte oder waſſerrechte Beak 
fenheit einer Flache su erforichen) die Bleimage, 
Pa Schrotwage, Wafferwage, das Bleis 

t 


IL. adv. lothredt, ſenkrecht. They do not fall 
— down, fie fallen nicht fentredjt herab, Fig. 
Is it not a sad thing to fall thus — into the 
— ? iſt es nicht ein traurig Ding, fo ſtracks 

6 Grab zu finten? 


Puumn-nows, —— adv. gerade nieder. 

Pevun-ting, pliméline, s. das Sentblei, Loth, 
bie Sonde, 

Promp-oven, pläm:b-vär, ade. gerade fiber. 

— — ‚ plim‘trdle, s, die Bleiſchnur, 
bad Bleiloth. 

To PLUMB, e. a. 1) mit bem Senkblei unters 
fuchen, fondiren ‘bie Tiefe eines Kanals e). 2) mits 
telft ber Bleiwage richten, lothrecht machen (eine 
Mauer e.. 

PLUMBAGIN , plim‘bad-jin, (fra. plom- 
bagine, Tat, plumhago] s. fi das Meifblei, 
ber Graphit. 2) (and Artificial —; décienige 
Slate, die ich bei der Reiniaung des Belek alg 
tin Schaum oben auffegt) bie Bleiafhe, der Blei⸗ 
(eer MREAN lämtyü 

MBE , plémtyadn, 

PLUNBEOUS | pliwyis, } (tat. pkombeus) 
adj. bleiern, 

PLUMBER , plämimär, [wird gewöhnlich 
plummer gefeleben und ausgefprocen ; fri. 
— s. der Bleiarbeiter ‚Bleldeder, Bleis 

ieBer. 

PLUMBERY., plim‘mar-é, [wird gemöhnlid 
plammery gefchrieben und auégefprocen; fra. 
plomberie] 5. die Arbeiten in Blei, Bleigießers 
arbeit, 

PLUME, plime, [frj., lat. plama] s. 1) bie 
Feder (eines Vogels.” Ambitious to win from 
me some —, ergeizend ben Preis über mid 
bavonzutragen. 2) der Federbufc (auf einem 
Hutee). Fig. I come to thee from — -pl 
Richard , id fomme ber zu bir von dem ftolgs 
beraubten oder niebergebeugten Richard. 3) (in 
der Bianzent,, cin Theil des Keimes im Samen, der 
wir feine Biattchen ausficht) das Blattfederden, 

Puvaeacem, plime-altbhim, s. (gediegener 
Ulaun, der in Geſtalt von Federn oder Sloden auf 
den Alaunerjen anſchießt, ber Federalaun, 

Prume-staicnes, plimetsrik-kar, s. ber 
Schmeichter, Fuchsſchwänzer. 

To PLUME, v. a. 1) mit Federn verfeben, 
ſchmucken. Farwell the plamed troops, leb' wohl, 
mit Federn gefchmüdttes Heer. Fig. He plumes 
himself, er brüftet fi. 2) (frz. plumer] pflüden, 
tupfen; (in der Salfnerei, von einem Falten, der 
feinem Raube die Federn ausrupit). Fig. The king 
did plume the nobility, der König rupfte den 
Adel (brachte ihn nad und nach um dat einige). 


3, pugen, reinigen, in Ordnung bringen (Se 
dern, das Gefieder‘. Where swans may 
themselves, wo Schwane fic) bas Geficder reinis 
gen fSnnen, || {ich plüfen können, 4 wie cine Feder 
aujfteden (nur #ig.). And on his crest sat horror 
plum’d, und auf feinem Helme ſtak, einer Feder 
gleid), der Graus, 
PLUMELESS, pläme*lös, adj. feberlos, 


PLU 
PLUMENER, plimetndr, s. ber Beberhänbs 


ler. 

PLUMIGEROUS , pli-mid‘jtr~as, [Tat. 
pluma u, gero] adj. a bert. 

PLUMIPEDE, pli:mé-péde, [fat. pluma u, 
pes] adj. (Bederfühe oder Federn an den Füßen 
habend) feberfüßig. 

PLUMMER, plämtmör, V. Plumber. 

PLUMMERY, pläm!mör-2, V. Plumbery. 

PLUMMET, plim‘mlt, [altfrj. plomı et, 
Tat. plumbata] 5.1) (der aneiner Echnur befeſt. ate 
bieierme Körper, womit die Seefahrer die Tiefe ded 
Meeres , die Maurer und Simmerleute aber den 
fentrechten Etand eines Körpers erforihen) das 
Bleiloth, Loth, 2) (überhaupt) ein Gewicht, 

PLUMOSITY,, pld-mis‘sé-té, (pom folgen» 
den] 4. der Buftand, da ein Ding gefiedert if, 

PLUMOUS, plitmds, [frz. plumeut, lat, 
— Mfederig. 2) febericht. 

PLUMP, plämp. [plump] adj. bic, fett, feift. 
— gentleman, dider Herr; x — hand, eine 

eifhige Hand. Fig. The ploughman ¢ sows 
is — seed, der Pflüger e fäet feinen fetten Gaz 
men, 

Prowr-raceo, plömptfäsd, adj. ein bides ober 
fleifhiges Geficht habend. 

To PLUMP, L. v. a. tid, fett ober feift mas 
Gen, fhwellen. Fig. The particles of aire plump 
out the sides of the bladder, bie Lufttheilchen ¢ 
bebnen bie Seiten ber Blafe aus. 

IL. v. n. geſchwollen ſeyn. 

PLUMP, er Borbhergebenden und zu lamp, 
Klump gehörig] s. (ein unformlither. Haufen 
obne Ordnung‘ uber eimanber liegender Dinge; auch 
dicht bei einander befindliche Dinge einer Art, bie 
sufammen ein Ganges ausmachen) det Kump, 
Klumpen. England, Scotland, Ireland lie all in 
a—together, England, Schottland, Irland lies 
gen alle auf einem Ktumpen beifammenz Under 
a— of trees, unter einem Baumklumpen, unter 
einer Baumgruppe; A — of fowl, ein Zrupp 
„Hühner; Plumps of Scottish horsemen, Haws 
fen fhottifder Reiter, 

PLUMP, [plump] adv. mit einem Plog, 
Plug. He must fall —, er muß raſch einplums 
pen. 

Puomr-suarr, plämp:shäft, s. (im Bergbane, 
ein fentrechter Schacht) der Seigerſchacht. 

To PLUMP, [plumpen]».a. 1) (mit Sev 
vorbringung eines Schatled, den man hört, wenn 
ein Stein ins Wafer fallt, fallen) plumpen. + 2) 
Fig ſchlagen, ſchicßen. Plump his peepers, [lage 
ihm in bie Augen; — any one with pops, einen 
mit Piftolen tobt ſchießen. 

PLUMPER, plämp:ör, [v. plump, plump] 
⸗. 1) etwas, bad man in ben Mund nimmt, um 
die Baden aufzufchwellen. * 2) Fig.a) (bei Pars 
famentéwahlen) die auf einen Bewerber fallende 
Stimme (von zwei Stimmen, die ein Wahler abs 
augeben hat). b)ber Wähler, der eine ſolche Stim⸗ 
me abgibt, . 

PLUMPLY, plämptl&, adv, rund heraus, 
grabans. 

PLUMPNESS, plimp‘nés, s. die Fülle, Flei⸗ 
ſchigkeit, Wohlbeleibtheit, Fig. ‘hose convex 
glasses supply the defect of — in the eye, diefe 
converen Gläfer erjegen ben Fehler eines Meinen 


a at a 
UMPY, plimpté, adj. bid, fett. — 
Bachus, feifter —— 

PLUMY, plitmé, [v. plume] adj. feberig, 
gefiebert, 

To PLUNDER, pläutdär, [plinbern, 
Plunder] ». a. 4) (nad dem fogenannten Recht 
des Krieges) pliindern (eine Stadt 2). 2) (aud auf 
andere Art des beweglichen Eisenthumd, Gerätheig 
berauben ) — (eine Kunſtſammlung 2). — 
any one of his money, einen ſeines Geldes berau⸗ 
ben; To goa plundering, marobiren (von Gob 

Hilpert, Engl, Deutig, Wort, 2 Bo. 
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baten; bie unter dem Gorwande ber Mfidigteit yur 
riicfbleiben, ungeſtum betteln, rauben, branbichasen). 

PLUNDER, s. (das durch Plunderung oder Raub 
Ermworbene) die Beute, ber Raub. 

PLUNDERER, plöntdär-dr. [Plünderer] 

To PLUNGE, plänje, [frg. plonger] I. v. a. 
tauchen (einen unter das Wafiere). Fig. In proud 
Plexippus’ bosom hs plung’d the sword, in bes 

olzen Plerippus Brut tauchte er das Schwert; 

unge us in the flames, taude ung in bie Flam⸗ 
men; I mean — the boy in pleasing mr id 
gedenke ben Knaben in einen angenebmen | 
zu verfenten; Weshall be plunged in perpetua 
errors, wir werben in Immerwährenbe Srrthile 
mer verfallen; He has plunged himself into all 
manner of lewdness, er hat fic) jeder Art von 
Ausfchmweifungen ergeben, hingegeben ; — their 
inquiries at oace into the depths of knowledge, 
mit ihren Unterfuhungen in die Ziefe ber Wiſ⸗ 
ſenſchaft auf einmahl zu bringen, 

U. ». n. 1) tauchen. Accoutred as I was, I 

lunged in, bekleider, wie ich war, flürgt' id 
bine (nemlich in den Fluß); His courser plunged, 
ein Renner taudte unter; They cagnot plunge 
into the water, fie können nidt untertauden. 
Fig. — into the guilt of a murder, fic) eines 
Mordes ſchuldig maden, einen Mord begeben; 
— into preat misery, fi in einen Abgrund von 
Elend ftürzen. 2) fpringen, hinten und vorn 
ausſchlagen (von Prerden). 

PLUNGE, s. 1) baé Zauden oder Untertaus 
den. Fig. People, when put toa —, Leute, 
wenn fie in Noth gerathen, in ber Klemme find, 
in die Patfde fommen; To be in a great —, in 
großer — Since she was brought 
to that —, feitbem fie in dieſes Unglid gerathen 
wat; To raise me amidst this — of sorrows, 
mich empor zu heben aus biefem Strudel von 
Kummer, 2) der plögliche Fall, Sturz. To take 
a—, einen Sturz thun. 3) ber Sprung, das 
Ausidlagen (eines Pferdes). 

PLUNGEON, plän:jän, [fr3. plungeon] ». 
ber Taucher, bie Zauchente. 

PLUNGER, pläntjär, (fey. plongeor] #. (ein 
Meni, welder die Fertigkeit befigt, unter das 
Wafer zu tauchen, fich eine Zeitlang auf dem Gruns 
de aufzuhalten und unten befindlidee Dinge, 4. B. 
Perlen, heraufzubringen) ber Taucher, 

PLUNGY, pläntj&, [v. to plunge] adj. nag, 
feucht (ungebr.). 

PLUNKET, pléotkh, [zu blunket] s. (eine 
Garbe) bas Waſſerblau. . 

PLURAL, pla‘r4l, (lat, plaralis] I. adj. mehr 
als einen in he begreifend; (inder Epradichre) 
The — number, bie mebrfade Sahl, Mehrzahl, 
bie Mehrheit, der Pluralis, 

Il. s. (in der Sprachiehre) bie Mebrzapl, der 
Pluralié, 

. PLURALIST, plitra-tst, s. ein Geelforger, 
ber mebrere Pfriinden befigt. 

PLURALITY, plä-räl2#-ı4, (fez. pluralite] s. 
1) die Mehrheit, Vielheit. — of wives, bie Biels 
weiberei; — of Gods, die Bielgötterei ; — of 
bencfices, mehrere Pfriinden. 2) (die größere um 
sabi) bie Mehrzahl, Majorität. Ihe — of the 
world, die Mehrzahl ber Menſchen. 

PLURALLY , plä:räl-&, adv. im Sinne ober 
in ber Bedeutung der Mehrheit. 

PLURISY , platri-sé, [v, lat, plus, pluris] s. 
bie Ucherfülle (ins Blut e). 

PLUSH, plash, [frj. peluche, Plüfch] s. 1) 
(ein dem.Eamme äbnliches Gewebe) der Pluͤſch. 
2) Fig. bie fammtartige Oberflähe mander 
Blumen. : 

PLUSHER, pläsh£är, [v. frz. peluché?] s. eine 
“PLUVIAL, plätsd-i 

AL, pla+ ‚ 
PLUYIOUS, platyé-ds, laltftz. pluvial, fry. 


- 
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plavieux, lat, pluvia] adj. vegnexiſch. A—air, 
eine Regenluft (dice, dunſtige Luft). 

PLUVIAL, [frg.] 4. (ein mantelartiges Mefiges 
wand der Priefer) bad Pluviale. 

PLUVIOMETER, plityé-4-mé-tir, (0, lat, 
pluvia u. perpéw] s. V. Ombrometer. 

PLUVIOUS, V. Pluvial, adj, 

To PLY, pil, [frj. plier, ployer, lat. plico} 
Iv. a. $1) falten; Fig. einen zu einer Sade 
bewegen, ihn einer Sache gencat maden. 2) 
einen bearbeiten, ihm zufegen. The hero from 
afar plies him with durts and stones, der Held 
feat ihm von ferne mit Pfeilen und Steinen 
ju; He plies him with redoubled strokes, er bes 
arbeitet ihm mit verboppelten Streichen. Fig. 
—.any one with glasses or cups, einem tidti 
gutrinfen ; He plies the duke at morning = 
at night, er liegt bem Herzog früh und fpät im 
Ohr; He plies her hard, er drängt hart in fie, 
er liegt ihr hart an. 3) anftrengen (feine Beine). 
The weary Trojans ply their oars, bie müden 
Trojaner rudern aus allen Kräften; I have plied 
my needle these fifty years, ich habe —* fan 
dig Jahre her bie Nadel tüchtig gehandhabt, t 
tig mit ber Nadel hanbthieret ; — any one wi 
work, einen mit Urbeit überhäufen; Ply you! 
feif daran! He who plies all means and oppor- 
tunities in the search of truth, et, det eifrig alle 
Mittel anwendet und keine Gelegenheit unber 
nugt läßt, um bie Wahrheit zu erforfchen; Her 
wit she plies to teach them truth, fie ftrengt 
ihren Verftand an, fie Wahrheit zu lehren. Fig. 
— one's books or studies, fleißig ftubiren, 5 
(fich mit einer Gache viel beſchaſtigen, Ihr eifrig ob: 
Hegen) treiben. Their bloody task, unweary’d 
still, they ply, fteté unermüdet treiben fie ige 
blutiges Dagewert. 

Hv. n. $1) fid) biegen (von einer Weide -, aud 
Fig.). 2) arbeiten, Dienfte verrichten. He was 
forced —in the streets as a porter for his live- 
lihood, er war genöthiget, feinen Unterhalt in 
ben Treten als Laftträger zu verbienen, 3) fich 
irgendwo befchäftigen oder eines Gefhäfts wee 

en wo aufhalten, — at a place, auf einem 
lage — Stand oder Poſten haben, ftatios 
niren (von Miethtutſchen g); About the banks 
she plies, fie treibt fid an bem Geftade herum, 
4) feine Richtung (wohin) nehmen (mit dem ne 
benbegriffe der Eile oder Schuetligkeit). Thither 
he plics undaunted, ee rocken eilt erborthing 
(Seefpr.) — to the South, West 2. nah Süden, 
Weften e fteuern; A ship that plies from one 
ort to another, ein Sale, bad voneinem Has 
fen jum anbern fegelt; — to windward, ben 
ind tneifen (fic im Segeln hart ant Minde bale 
ten); — off and on, (bei widrigem Winde hin und 
ad iy tr le u ( 
» (fej. pli] s. die Falte (in einer Haut 2). 
The are of a gown, Ais Falten eines Rocks. 
Fig.He hasnot taken his —, er hat feine@ewohn« 
beiten, feine bleibende A yee nod nidjt anges 
nommen, er fann fih nod anders machen. 

PLYER, plitär, s.1) V. Plier 2. Fig. (Gees 
forade) A good —, (ein Schiff/ welches gut beim 
Winde fegelt, und nicht abtreibt) ein guter Lufhal⸗ 
ter. 2) pl. *) V. Plier 1, b) (im Geftungsbau) 
bie StdnbereinerSugbriide, 

PLYING, pliting, s. (Geefpe.) baé Beftreben 
gegen den Wind zu feuern, 

PNEUMATIC, nad-maéuuk, ? 

PNEUMATICAL, nd-mfuitd-kal, § 
Tixög D. mredge] adj. 1) auf ben Wind ober bie 
Luft Bezug habend. — engine, (in der Nature 
febre, ein pufammengefegres erfjeug, die in einem 
eingeſchloſſenen Raume befindliche Luft gu verdiin 
Hen oder noch mehr gu verdichten) bie Luftpumpr, 
2) luftig, geiftig- 

PNEUMATICS, nd-mit‘ttks, spl. 4)(cinzgett 
ber Bewegungelehre) bie — Luftlepre, 
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Pneumatif, 2) (in Schulen) bie Geifterlehre, 
Pneumatologie. 

PNEUMA TOCELE, ni-mit-th-séle} [mrev- 
nuroxtin]s. (bei den Mersten, ein Bruch am men fee 
lichen Körper, welcher mit Luft augefutlt it) ber 
Windbrud, \ 

PNEUMATOLOGY, nd-mä-t3121d-j&, [rr 
parohoyla] s. die Geifteriehre, Pneumatologie, 

PNEUMATOMPHALOS, nü-mät-ömzfi- 
lis, [areuperöpperos) s. (dei den Mersten) ein 
Windbrud bes Nabels, 

PNEUMATOSIS, nd-mäıtıd-sis, [mevpurw- 
ars] +. (bei den Mersten) eine Windgeſchwuiſt bes 


agens. 

PA EUMONICS, ndä-mön:Iks, [rvevoy, ardor, 
nvedyee) s. pl. (Heilmittel im Lungentranfpeiten) 
die Lungenmittel. 

To POACH, pötsh, (frz. pocher, gaufden, 
Tat. pingere ic impingere, pecco, mado, zulow, 
aud) frz. poquer, bocarder, botten, poten, 
piftten, peffen, landfchaftt, pduten] v. a. 
1) ftehen, fpiefen. — a salmon, einen Satmen 
flechen (und fo fangen). 2) halb weid) machen 
(Eier). Poached egys, (im geſchmotzene Butter 
geichlagene und darin gevactene halbweiche Gier) 
Seprier (umgebr.). 

ToPOACH, [frq. ebaucher] v. a. flüchtig ents 
werfen, anfangen und nicht vollenden. 

To POACH, |puten] I. v. a. plündern (dem 
Farnafı r). 

Il. [frj. empocher] ». m. Wilddieberei treis 
ben, wildern. Fig. In the schools they peach for 
sense, in ben Schulen machen fie Jagd auf Sinn 
— — — 

ſo CH, lverw. mi . e] & n. 
bampfen, bunften, rauen (von eluent Sattbos 


dent r). 

POACHARD, pötsh’ärd, [fooxas, Bonds, 
qeoxrs] 5. (eine Art wilder Enten von mittlerer 
Größe) die Mittelente. 

POACHER, pötwshtör, lv. poach, pufen] s. 
ber Wildbieb, Wilderer. 

POACHINESS, pdish‘é-nés, [v. to poach, 
peat * bog, podge] s.die Sumpfigkeit, Feuch⸗ 

gkeit. 

POACHY, pdtshté, adj. feucht, ſumpfig. 

POLK, pdk, [Pode] s. (feine Eiterbeuten, 
die durch die Pocten entitehen) die Porte, Blatter, 

|| Pocarnerren, pdk‘frét-in, adj. podengrüs 
big, podennarbig, blatternarbig. 

Pocanore, pökihöle, ».die Pockengrube, Blats 
—** pöktwößd, «, bas Pod, 

uckwoon, pök-wdäd, s. bad Podholz, Frans 
zoſenholz, Blaͤtterholz. 

POCKET, pökiklt, [frj. poche, pochette, 

ide, nouyyn] s. 1) die Fike, Zafche, || der 

ad (in einem Node ge). Fig. A — argument, 
ber eigennägige Grund. Prov. Put your seruple 

o your — to day and take it out to morrow, 
§ art euere Bebenklichleiten auf ein ander mabl. 
} (ein gewiied bag a a) det Sad (Hopfen ge). 

b) (im Hantet) ein Sad Wolle von ungefähr 25 
Gentnet, ' 

Pocxetnoon, pokthit-bddk, s. das Taſchen⸗ 


Pockernacces, pdk¢hit-dip-dr,s, ber Taſchen⸗ 
dold, das Stilet. 

Pocxercrass, pöktklt-gläs, s. der Taſchen⸗ 

iegel. 

w nie poktkit-hdog-hér-tshif, 
s. bat Taſchentuch, Schnupftuch. 

Pocxsruossr, pökkli-män-ne, s.das Taſchen ⸗ 
geld. 

To POCKET, ». a. in bie Taſche fteden, eins 
fatten. — money, Geld einfteden, Fig. — u 
money, heimlich Geld fammeln, es verfteden, 
—— — up an aflront, eine Beleidigung 
ober Befdhimpfung einfteden, 
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POCKIFIED, pöktk&-fld, fo, pock u. fat, 
Ko) adj. mit der Luſtſeuche behaftet, venerifh, 
ÖCKINESS, pdk+ké-nés, |v. pocky) s. der 
Buftand, ba man mit ber Lufifeude behaftet ijt, 
bet venerifche Zuſtand. 

POCKY, pdk:ké, [podig] adj. mit ber 
Luftfeuche behaftet, 

POCULENT, pöktkä-löot, [fat, poculum ] 
adj.(fo beichaften, dag daraus ein Trank gewonnen, 
oder DaG ed gerrunfen werden fann) trinkbar. 

POD, pöd, [vielleicht Labialform von cod] s, 
1) die Schote, Hülfe, Schale, Schlaube. Cap- 
sulate —, bas Gamengehduje. 2) (das eirunde 
Gefeinnft der Geidenranpe) das Seibenei, Geis 
benhdusden, Geidenhdustein, der Kokon. 

To POD, v. n. Schoten, Schalen befommen, 


fid) biljen, 
PODAGRA, pd:däg-grä, V, Gout. 
PODAGRICAL, pö-dägigrö-käl, [xodayoe- 


os, todd 1 ichtifch , podagrifd, 2) 
die us ee lee bs Goto temas. 


PODDEK tdar, (9, or s. ber Schotens 
fammler, Hü enfammier, Erbjenlefer. 
PODGE, pödje, [verw, mit Pfüge, land- 


(daft Pättje] «die Dfüge, der Pfubl, die 
“PÜDOMETER, pö-dämtmi-tr, V. Pedo- 


meter, 

POEM, pd-tm, [frj. poöme, lat, poema, 
role) 8. die Dichtung, das Gedidt, die Poe⸗ 
ie. 
; POESY, pdd-sé, [ftj. podsic, lat. poesis, 
oénoes] 1.1) die Dichtkunft, Poefie. The heaven- 


ly gift of —, die himmliſche Didtergabe, Dich⸗ 


tungégabe. 2, die Didtung, das Gedicht, die 
Pociie. 3) der Denkſpruch, Reim (auf einem 
Ringe e). 

PO 1’, pö:tı. (frz. poste, lat, poeta, xofyrys] 
#. ber Dichter, Poet. ; 

POETASTER, pö{4.14s-tdr, [fr3. podtastre] 
4. ber Dichterling, Reimling, Poetafter. : 

POELESS, pb*évtds, [altfrj. poctessc] s. bie 
OOELIC p-detath 

POETIC, pb-dttik, ‘ : 
POENICAL, —X [wospssnos) adj. 

dichterifch, poetifd. : 

POHICHLLY" pb-2ue-kil-le, adv. dich⸗ 

terifch, poetifd. 

POLTICS, pb-dutks, s. pl. die Anweifung 
ur ——— „Dichtkunde, Dichtungslehre, 
oetit. u 

To POETIZE, piit-lee, (frz. podtiser] v. a, 

dichten, Gedichte machen, reimen, poetifiren, 
POETLIKE, pbtét-like, adj. poetiſch. 
POETRESS, pdtét-trés, V. d’oetess. 
PÖELRY, pö-4-tr, [altfrg. * s.1) dae 
Dichten, die Poeterei. 2) die Dichtkunſt, Poeſie. 
3) die Dichtung, das Gedicht. 

POGGE, pödje, [landfdaftl. Pog ae?) + 
(ein efbarer Fiſch) der Steinpicer, 

POGH, pd, [p ful, ped, po] interj. (ein Aus · 
ru des Etels) pfu! 

POGY, pbdsjé, [viell, zum fry. bauge gehös 

tig) adj. betrunten, befoffen. 

POHEAD, pöihäd, V. Tadpole. 
POIGNANCY , pddtndn-sé, (0. Folgenden] 

s. das Stechende, Beifiende, die Schärfe (einer 
Stünigkeit ge). ig. Ihe —of a satire, die Bits 
terteit oder aud) dad Salz einer Satire, 

POIGNANI, pöt:udot, (frz. v. poigner, lat, 

pongo) aul 1) ftechend, ſcharf (von einem Speer 
tee). 2) Fig. a) ſcharf, pridelnd, pitant, — 
sauces, den Gaumen teigende ober gewuͤr zhafte 
Brüben. b) ftechend, beißend, anzüglid, pitant 
Na einem Wige g). c) durchdringend, heftig 
von einem Echmerze), 

POIGNANTLY, pd&inänt-IE, adv. auf eine 

ſtechende, beißende oder pitante Weife, 


- POI 
POIGNANTNESS, piétniat-nts, V. Poig- 


nancy. 
POINIARD, pb&nt-Ard, V. Poniard. 
POINT, pdint, [frj, point, pointe, lat. panc- 
tum, 0, pungo] s. 1) (cine fehe feine Geige) dev 
Punkt, (oder uberhaupt) die Spige (eines Gvees 
res, einer Pyramide ; (in engerer Bedeut., bei 
den Guchdr.) die Punkturfpige (V. Point 3). The 
— ofa needle, die Radelfpige. Mig. ‘Ihe thorny 
— of bare distress hath ta’en ¢, ber born’ge Stas 
chet ber dürft gen Noth nahme; His style is too 
full of points, feine Schreibart hat zu viele 
Spigen, Schärfen, Wigesfhärfen, Pointen. 
2) (überbaupr der Äußerfte Theil eines Dingess 
weicher dunn auslauft) die Spige. — of land, 
(ein in eine Spige auslaufender Theil des feften 
Landes, der in das Meer bineinragt) bie Lande 
fpige, Nafe, das Vorgebirg; — of land at the 
—— of — oo * Grbzunge ; To end 
na—, fpigig gulaufen. Fig. To grow toa —, 
zur Gade fommen; To ding toa —, au Ende 
bringen. 3) ein Lünnner mit einer Spige vere 
febener Körper. A — used in etching, eine Ras 
birnabel, Xegnabel; Points, (bei den Buchdrudern, 
die zwei eifernen Stifte an dem Dedel der Bude 
drucherpreife, auf welche der Bogen beieftigt wird) 
bie Punkturen. 4) (ein mit einer metallenen Svige 
verſehtnes ledernes oder andered Band) ber Gens 
fel, Neftel. What, with two points on your 
shoulder? wie, mit zwei Achfelbändern? 5) pl. 
(in der Schiffahrt, ein kurzes, gefochtenes, atatted, 
ſpitz zulaufendes Tau, die Seifingen. 6) (mit 
Klöppein oder auf andere Art verfertiqte oder vere 
ſchlungent Arbeiten vom feintten Zwirn) die Spiz⸗ 
zen. — of Venice, die venetianifhe Spitze; 
French -—, die frangofifhe Spige. 7) Fig. a) 
ber Punkt. «) (ein febe Heiner, mit einer Seder e 
gemachter Fle) = ber Züpfel, das Züpfeldenz 
(befonders der Heine Fleck am Ende eines Gages) 
= das Punttum, ber Schlußpunkt. 2) (in weite 
ver Bedeutung, Diejenigen Zeichen, welche auf Wür ⸗ 
feln g den Werth derfelben beftimmmen) — bas Aus 
ge. ‘The ace-—, das XS; Ihe deuce-—, trey- 
— quarter-—, cinque- —, sice-—, grvei, drei, 
vier, fünf, fedé Augen (im wiirfetipiete,; Tell 
your — (3. B. im Piteripiele) geben Sie Ihr 
Spiel (die Anzahl Mugen Ihrer Karte) an; (in 
Hod uneigentliheree Bedeutung) ‘here is no 
creature so contemptible, but, by resolution ma 
grin his—, e8 gibt fein foverädhtliches Gefhöpf, 
a6 nicht durch Entfchloffenheit oder Standhaf⸗ 
tigkeit feinen 3wed, feine Abſicht erreichen kann. 
7) (berienige Theil einer Rede, weicher am Ende 
mit einem Punkte bezeichnet wird) — der Gag, 
‘Vhey will hardly prove this —, fie werben 
ſchwerlich biefen Punkt oder Gag bemweifen, 3) 
(ein beitimmter , cin wefentlider Theil oder Wd 
ſchnitt/ Umſtand einer Schrift, oder iberbauvt einer 
jeden Gade). Chief or main—, ein Hauptpuntt, 
Dauptumftand; — 5 Punkt für Punt; 
It is a material —, es tft ein wefentlicher Puntt, 
ein wefentlidher Umjtand; ‘be — of honour, 
der Corenpunft; It iscome to that — e6 ift fo 
weit gefommen; In — of religion, was bie Res 
ligion betrifft; The difficulty lies in this —, 
bas tft der ſchwierige Punkt; We dispute the 
oints of liberty, wir fireiten über einige bie 
Beeipeit betreffende Punkte; This letter is im 
every—ang, biefer Brief ift in jeder Hinſicht 
eine; Why, brother, wherefore stand you on 
nice points? wozu dod), Bruder, bie Bedenklich- 
teiten? The highest — of splendour, der höchſte 
Punkt, hoͤchſte Grad bes Glanzes oder Ruhmes; 
— of ime, der Seitpuntt, Moment; | was upon 
the — of coming, td war auf bem Puntte, im 
Begriffe su fommen; Armed atall points, ganz 
gebarnifchtz But then exactly do all points of 
my command, aber bann erfülle genau und 
pünktlich alle meine Befehle; Obeys his poinis 
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asifhe were his officer, folgt jebem feiner Win⸗ 
fe, ald wie ein Untergebener; To speak to thé 
—, zur Sade erg To pursue ones — , 
feinen Swed verfolgen; To come directly to the 
eftüm in einer Bade verfaßren; At the 
— of death , in den legten Bügen, im Derfcjeis 
ben; 4 To —, genau, +) (ein febr Heiner, den 
Einnen faum merflidier Theil), On onesmall — 
of land, auf einem febr Heinen Fled. %) (in der 
Grofentebre, die fleinite Gräfe, die man fid ohne 
ale Ausdehnung und Theile dente). 1) (in dee Meßt./ 
Naturiebre py cin genau befiimmter wirklicher oder 
angenommener Ort im Raume). — of view, (derie? 
nige Punter, von weichem aus man etwas betrach ⸗ 
tet) ber Standpuntt; We sometimes k of 
space, or do suppose a — in it ¢, wir {precen 
umweilen vom Raume, ober benfen und einen 
unft barin; Let the whole bescen by one — 
of sight, dad Ganze werde aus einem Befichtss 
punkte (von einem Standorte aus) betrachtet; — 
of sight, (in der Ferniebre, derienige Vunkt, in 
welchen cine von dem Auge nad der Mitte der 
Tafel, des Gemahides g gefalite oder gedachte Linie 
fentrecht fänt) der Gefidhtépuntt, Kugenpunft, 
Zaurtpuntt The poet intended to set the 
aracter of Arete in a füir— of light, der Dich⸗ 
ter * bie Abſicht, Aretens Charakter in ein 
günftiges Licht zu ſtellen. b) (die Einten auf der 
Rolfe des Compared, welche aus bem Mittelpunfte 
nad allen Richtungen laufen und die durch bieie 
Rinien bejeichneten Theile ber Compatirose) ber 
Strid, Windftricd, Quarter —, der vierte Theil 
eines & ompaßftriches. c) der Zon, Laut, Schall. 
Turning your tongue divine toa loud trumpet, 
and a — of war, indem ihr eure gottgeweihte 
* zur ſchmetternden Trompete und zů Kriegs · 
getön verkehrt. d) (in der Faltnerti, dad Steigen, 
ber Mufflug (de8 Gatfen)), What a — your 
falcon made, and what a pitch she flew above 
the rest, wie flieg euer Falke und wie flog er 
über alle hinaus, e) (dei den Jagern, die Hand 
lung bed Hundes, da er ein Wild bemerkt — vor 
demfelben fill Reht) das Stehen, f) der (bef, fürs 
perlite) Suftand. He never saw the in 
tier health, nor in beer — er hatte die Hör 
niginn nie bei befferer ndbeit, nod in befs 
ferer Leibesbeichaffen En 
Poisrerank, pölotiblängk, I. s. ber Mittels 
unkt (einer Scheibe, wornach geſchoſſen wird). To 
it in — ins Schwarze treffen. I. adv. ſchnur⸗ 
gerabe nad dem Ziele, To shoor —, fdnurges 
rabe nad) bem Biele fchießen, einen Kernfhuß 
un (sum Unteridiebe von einem Bogenichuife ). 
ig, — contrary, gerabe entgegengefest ; He 
told me — that he would not do it, et fagte 
mir ausdrũcklich, bap er es nicht thun würde 
Tris — against the definition of the 4 
of Nice, es läuft bet Erklärung bes Conciliums 
von Nicea ſchnurſtracks rntgegen, 
Potsroevisz, ober nevice, pölnt:dd-vize, I. s. 
(eine mit der Nadel verfertigne Arbeit) die Raves 
tei, Näpterei, II. adv. pünktlih, genau, But 
ze are rather — in your accoutrements, aber 
* feid vielmehr geſchniegelt in eurem Anzuge; 
hus for the nuptial hour all fitted —, fo alles 
zur Hochzeitsſtunde pünktlich gerichtet. 
Pormr-noues, pölntchölz, s. pl. (beiden Bud 
druckern) die Punfturléder. V. Point 3. 
Point-maxen, pölntnä-kär, s.1)ber Spigens 
macher. 2) der Reſtler. 
Porwr-scaew, pdinttskrdd, s. (bei den Bucdr.) 


die Punkturfhraube (womit die Bunkturen fete ri 


auf den Deckel feitgeichraubt werden), 

Point-wise, pölutiwize, adj. fpigig. 

To POINT, 1. ». a. 1) fpigig machen, [pigen 
aufpigen, fhärfen (einen Pfeil e). 2) os mit 
Punkren od. Untericheidungsjeihenverfehen) punts 
ten, punttiren (eine Schrift ¢). b) (eine Bewo 
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sung nod einem gewifen Vunkte In der Richte, 
db. 6. im gerader Linie beſtimmen) richten. ‘Ihe 
cannon were pointed against the fort, die Kar 
nonen waren gegen bas Kort gerichtet; — one’s 
finger at something, mit bem Finger auf ets 
was zeigen ober beuten; Whoever shonld be 
— to an object, wen ein Gegenftand 
emertlid) gemadjt würde; He pointed his dis- 
course chietly at avarice, feine Rede war vote 
nebmlid) gegen ben Geis gerichtet. ce) (dem 
Auge bemertlich maden, feben lafen) weifen. 
Where nature seems — us out the way, wo bie 
Ratur uns ben Weg zu zeigen fcheintz Is not 
the elder by nature pointed out for preference ? 
bat nicht bie Natur fchon den älteren zum Bore 
jug beftimmt? d) (su einem gewiſſen Gebraucher 
Zweite — beftimmen, If you do not 
point any of the lower rooms for 2, wenn ihr 
nicht eines ber untern Zimmer zu ¢ beftimmt 
ober auéerfeben habt, 

Il. wv. n. 1) Wörter ober Säge durch Punfte 
unterfheiden (von einer bebraiſchen Echrift ). 
Pointing, das Punften, Punttiren, 2) zeigen 
(auf etwas). Our brothers of Pharsalia point at 
their wounds, unfre Brüder von Pharfalia jeis 
gen auf ihre Wunden. Fig. — at what time the 
balance of power ¢. eine genaue Angabe ber 
Beit, während welder das Gleichgewicht der 
Macht e. 3, (dei den Jagern, ein Wild bemerten 
und vor bemjelben fil eben) ftehen ‚von Hühner 
bunden, Wactelbunden). 

INTED, pdinttéd , part. adj. fpigig (von 
einem Dorne ¢ ), — architecture (gewöhnlider 
Gothic architecture), die gotbifche Bauart. Fig. 
His — wit, fein fcharfer, beifender oder trefs 
fender Wig, 

POINTEDLY, ptint-éd-lé, adv. fpigfindig, 
auf eine {plofindige Weife. 

POINTEDNESS, pdlottad-nés, s. die Spige, 
Schärfe, Fig. — of thought, das Beifende des 


Ausbruds, 
POINIEL, pölnti2l „(fe pointil] s. 1) der 
pfchen (auf einem foiy 


Stift, Griffel. 2) baé Sn 
zigen Dinge). 

POINTER, pölot:dr, [v, point] s. 1) (bei den 
Nadlern, derjenige Arbeiter, der die Nabeln aur der 
Zufpigbant zumwigt) ber Bufpiger, 2) ein Ding, 
baé zeigt, der Seiger. 3) (ein Hund, der vor 
Badırein, Habneen ¢ fo lange lebt, bis fie geſchoſ⸗ 
fen oder gefangen werden) ber Borftebebund, 
BWachtel⸗ oder Hühnerbund. 4) pl. oy den 
Shifen) Stügen, bie von den Kimmen in fchrä: 
ger Richtung bis an bas oberfte Dec geben, 
—— ſich auf der Mitte des untern Decks durchs 


cuzen. 

POINTING, painting, L adj. (Pflanent.) 
— from two opposite lines, (in zwei entgegen» 
geiegten Reiben im einer Fläche ſehend) zweizei⸗ 
lig; — one way, (nur aus einer Reihe beſtehend) 
einreihig. 

Il. 5. (Seefor.) a) (das (vig zulauſende Ende 
tines Tadté) der Hundepint. b) das Beftedma- 
hen (die Bemerkung der Gegend, in weicher ein 
Schiff ſich muthmanlich befinder, aufder Seckarte). 

POINTINGSTOCK, pdiniting-stdk, -. die 
Bielfheibe, der Gegenſtand des Spottes, 

POINTLESS, pdint‘lés, ac. (feine Spige bar 


bend) ftumpf. . . 
POISE, pößze, iF onft poine; altfrz. poise, fry. 
poids, lat. pondus] s. 1) (da? Waf der Schwere 
eines Körpers) bad Gewidt. Fig. To do't at 
il of your soul, were equal —, of sin and 
charity, bezahlt ihr fie, und nehmt fie auf die 
Seele‘, fo gleicht ihr aus die Sind’ und Chris 
ftenpfliht; When I have a suit, itshall be full 
of— and difficulty, and fearfull to’ be gen 
be ich ein Gefucy, fo fet es voll Gewicht und 
chwierigteit, und mißlich zu gewähren, 2) das 
Gleidgewidt, To rest in a—, im Gieidhges 


‘ 
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wicht ruben, 3) die Wage. Water-—, bie Wafs 
ferwage. Fig. Men of unbounded imagination 
often want the — of judgment, Menfhen von | 
unbegrenzter Einbildungstraft mangelt oft bas 
FEOFOLSE (ftp: poser] ». a. 1) wägen, ob 

To ok, (frz. v. a. 1) wägen, abs 
wipes. Fig. We poising us in her 2 
scale shall weigh thee to the beam, daß, wenn 
wit und in ihrer leichtern Schale mit dic wägen, 
bu bod) zum Wagebalken fteigen mußt. 2) tnd. 
Gleichgewicht fegen. Nor yet was earth ¢, nor 

vised did on her foundation lie, noch war bie 
de nicht e, noch ruhte fie im Gleichgewicht 
auf ihrem Runbamente; The balance sta 
» bie Wage fteht mitten inne. 3) aufwds 
gen. Fig. If the balance of our life had not one 
scale of reason — another ‚of sensuality , hätte 
bie Wage unfres Lebens nicht eine Shale der 
Bernunft, um der Schale der Sinnlichkeit das 
Gegengewicht zu halten. 4) (mit einem Gewichte) 
beladen, befdweren, Fig. — with solid sense 
as al wit, einen lebhaften Geift durch gründ« 
liden erſtand in Schranken halten; Lest leaden 
slumber poise me down to-morrow, bag bleier · 
ner Schlaf nicht Morgen auf mir laſte. 

POISER, pddztdr, s. ber Wäger, 

POISON, Bam, | -] s. dad Gift (der 
Schlangen eg‘. A cup of —, ein Giftbeder, Fig. 
The — of sin, (bie Sünde ald ein Gift betrachte) 
baé Siindengife. 

Pots ın-asıı , ten-dsh, s. (eine Art ded 
Sumachs) ber Giftbaum, Giftſumach. 

P —— pdétzn-bér-ré, s. ber Hammer⸗ 
rauch. 

Powor-susn , pddtan-bish, s. die Wolfs⸗ 
mild), Gfelémitd, Hundemild), Teufelsmilch, 
das Gjelstraut, 

Poison-risu , pdétzn-fish , s. det Giftrode , 
Meerpfau. 

Potson-nut, pdéten-ndt, s. (Name der Samen 
forner deb Kraͤhenaugenbaumes in Opindien) bad 
——* —* 

VISON-OAK , “to-dkhe, r — 
Poisox-TRgE, —* V. Poison-ash. 
To POISON, v. a. vergiften, a) (mit Gift töd» 

ten). He pojsoned himself and died, er nahm 
Gift und hae + b) (mit Gift vermifchen, beitreichen). 
— a dart, einen Pfeil vergiften. Fig. — the 
manners, bie Sitten verderben ; He poisons my 
discourse, er gibt meinem Gefprad eine bods 
bafte Auslegung;  — a woman, eine Frau 
fhwäagern, 

POISONER, pd&!zn-Är, s. ber Bergifter, 
Giftmifcher, Fig. A— of youth, ein Berführer 
der Jugend. 

POISONFUL, pö&!zn-fäl, adj. giftvoll, 

POISONOUS, pö&tzn-ds, adj. 1) giftig (uon 
einem Dune e). His — breath, fein giftiger 
ober anftectender Athem. 2) Fig. höchſt {chads 
lid), verderblid. ; 

POISONOUSLY, pö&zn-ös-1E, adv, giftig. 

POISONOUSNESS, pdé+zn-ds- nis, s. bie 
giftige Beſchaffenheit. he 42 

POLTREL, pdé-trél, [frj, poitrail, Tat, pec- 
torale] s. (am Pferdegefchire, der breite Riemen, 
welcher die Brut des Pferdes umgibt) ber Brufts 
riemen, das Bruftblatt, . 

POITREL, [wabe{d, verd. für pointel] s. der 
Grabfticel. 

POIZE, pölze, V. Poise, 

To pork, V. To Poise, 

II PORE, pöke, [ftj, poche] ». ber Sad, 
Prov. ‘Vu buy a pig ina —, bie Rageim Gace 
faufen (etwas unbdeseben faufen, ohne au wien, ob 
es den Kaufpreis werth if). 

J POKE, [Dud] s. det Fauſtſchlag, Puff. 

Yo POKE, [lanbdfcaftl. poten, lat, pungo] 
v. a. im Finſtern mit der Hand hin und her grete 
fen oder mit einem langen —— herum⸗ 
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ftdbern. — in the fire, im Feuer herumftören, 
ſchüren, es auffhären; They will make use of 

eir horns and poke out their way as before, 
fie werben von ibren Fihlhsrnern Gebrauch mas 
en und ihren Weg wie zuvor ausfühlen. 

POKER, ps:kär, s. + 1) einer, ber gerne alle 
Winkel durchſucht. +2) ein verliebter alter Herr. 
3) (ein langes Eifen mit einem Haten, im Geuer 
damit zu ichüren) das Schüreifen, ber Schür⸗ 
bafen. +4) der Degen. 5) V. Poking-stick. 

+ POKING, pd:klog, adj. niedrig, fnechtifch 
(von einem Gewerbe p). 

POKING-STICK, pötklog-suk, [landfchaftt, 
pulen und stick] s. ein ftählernes Werkzeug, 
welches zum Kälteln ber Halétraujen dient, eine 
Art Faltftod, 

POLE. sain, lublür M 

POLLY, pills, [ jung bon Mary] +. 
(Weibertaufaame) Marie, 

POL, [aus parrot] s. der Papagei, bas 


apchen. 

POLACRE, pd:lä-kr, : 

POLAQUE pbtlike, | [feg., vielleicht von 
allo, xlatiow) s. (eine Art dreimatige Schiffe, 
welche befonderés im mitfelländiihen Meere ger 
beäuchlich find, und durch Gegel und Ruder forte 
beweat werden) bie Polake, : 

POLAND, pé+lind, [Iat. Polonia gu woos] s. 
(Mame eines Königreiches) Polen, 

POLANDER, pd‘lind-dr, s. ber Pole, Polad, 

POLAQUE, V. Polacre. 

. POLAR, pé+lir, [frj. polaire) adj. in ber 

Rade bes Poles befindlid, liegend, zum Pol ges 

Stig, benfelben betreffend. — bear, (white bear), 
er Sore t, Giebär; The — circle, (in der 
Erbbeichreibung, dicienige Kreislinie, welche man 
ſich um die Erdpole mit einem Halbmeser von 257, 
Grader geyogen denkt) ber Polzirkel, (feruer die 
von diever Kreistinte eingeihlogene —— der 
Polarkreis, Poltreis, Polargictel; — winds, 
(Winde, die in ber Nabe ber Erdpole herrſcheu) 
Polarwinde. 

POLARCHY, pöltAr-k&, [xolvagyla] s. die 

Bictherridalt: 
POLARITY, ps-lärt4-ıb, s. (die Angelneigung, 
der Hang nad bem Pole) die Polarität. The —of 
a loadstone, die Polarität 4... Polfteines ober 
Magnets. 

POLARIZATION, p6-lir-é-24‘shin, s. (in 
der Eeblunde, die Refraction der Lichtſtrahlen von 
gewiſen Keiftatten) bie Polarifation, 

POLARY , p+ldr-4, (Tat, polaris] adj. die 
Angelneigung, den Hang nad dem Pole habend. 
— power, bie Polfteintraft (bietenige Kraft, da 
ſich Die Pole des Polſteins wach den aleidnamigen 
Erbpoien wenden). , 

POLE, pale, [ftj., lat. polus, wodos, von 
mohéw, nehm] 4. 1) (einer der beiden Erbpunfte 
einer Are, um welche fich ein Körper brebt, und 
in engerer Bedeutung, bie beiden Erbpunfte der 
Erdachſe, um welche ſich die Erde dreht, oder in 
welchen Punkten die Erde fich um fich ſeibſt drebr) 
der Pol, Angelpuntt, The arctic, antarctic —, 
ber Rordpol, Sddpol; The poles, bie Polean bem 
Polfteine (die entgegengeiegten Vuntte, welde dad 
Elfen acter angieben), 2) ber Pole, Pola, 

Pouxcar, pblethit, a. ber Zitiß (Ziris), die 
Stintrag, Stinferrag. 

Pousstan, pöleistär, s. 1) (ein Siritern am augers 
ften Ende dei Schwanjed vor Cleinen Bären) ber 
Polarftern, Rorbfiern, 2) Fig. ber Leititern, 


Führer, 

POLE, {frz. pal, lat. palus, Pfahl, lands 
ſchaftl. Pot, burd ölw verw, mit dem Borers 
gehenden] s. 1) der Pfahl. — -clipt vineyard, 
pfablgeftügte Reben, 2) (ein in die Länge ausge 
debnter Korper ohne beträchtliche Dicke) bie Stange. 
The — in stables between the horses, ber Stalls 
oder Standbaum (in Pferdenänen); Lhe — of 
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a coach, bie Deichfel; The — of a ladder, bie 
Leiterftange, der Leiterbaum (worein die Eprof 
fen der Leiter eingesanft find) 3 Turner's — 
(bow ), (eine an der Decke befeftigte Stange, an 
weiber die Schnur, weldhe das Rad an einer 
Drebbanf drehet, befeftiget if) bie Wippe; A— 
used in rope-dancing, bie Geiltängerftange, 
Balancirftangez The poles of a chair, bie Stane 

en an einer Gänfte; A waterman’s —, ein 

cotébaten; A huntsman’s —, (ein ftarter Epieh 

mit einem tes —* eet oder roe 
ber Wölfe e) bas Fangeifen; The —of a harpsi- 
chord, das Querboly (über ben Doden) am Klar 
viere; — of a top-gallant-mast, (Geefor.) ber 
Topp (das oberite Ende) einer Bramftenge; 
Barber's —, das Schild eines Barbiers, 3) (ein 
Werkseug jum Meſſen, 1674 Fuh lang) ble Mefis 
ftange, Mefruthe; Fig. das Maß. 4) (dei den 
Jagers) a) (der Schwam der Fiſchotter) bie Lunte. 
b) (der Gciweif eines Gafanen) bas Spiel, 

Poxe-aasour, pöletÄr-bär, s. eine Laube von 
Stangen. 

Pouzasz, pöletäks, s. bie Streitart, Partifane, 

Porenorr, pölethbölt, s. (ein dicker runder Ras 
gel , welcher den Hinterwagen mit bem Woberwagen 
— der Schloßnagel, Spannnagel, Stell 
nage : 

orerisH, pdletfish , +, (ein Geefifch) die See⸗ 
guage. 

Porzuzoce, pölethädje, s. ein Zaun von über 
einander gelegten Stangen, 

— pöleimäst , s. ber Maſt aus einem 

Porescream, pöletskräme, ·. ber Faminſchirm 
auf einem Gtode, 

o POLE, v. a, (mit Etangen verfehen) ftäns 
gen (dem Hovfen »). 

POLEDAVIS, pbletda-vis 

POLEDAVY, pöletdä-ve, tir. polledavis] 

POLLEDAVY, pölltdä-v& 

s. eine Art grobes Tuch, bas Pattud; Fig. grobe 
POLEMIC. pb lämzak 
"MIC, pd-lém‘tmlk, 

‚POLEMICAL, pb-lém:mé-kal, | — 
xog] adj. 1) die Streitiehre betreffend, poles 
miſch. — works, polemifche Schriften, Ötreits 
ſchriften. ftreitfühtig. 

POLEMIC, s, 1) der Gtreiter, Wortkaͤm⸗ 
pfer. 2) pl. die Streitlehre (defonders in Glau⸗ 
bensiächen) bie Polemik, 

POLEMOSCOPE, p6-Iämtmö-sköpe, (alts. 
os U, oxordor] s. (ein Fernglas, deifen Rohre ger 
bogen und fo eingerichtet if, dak man Gegenſtände 
dadurd schen und beobachten fanny welche mit bem 
Auge nicht in gerader Linie liegen, und deſſen man 
fid gu Beobadrungen im Kriege aufdem Feldeund 
bei Belagerungen bedient) das Kriegsfernrohr, 

POLEY, pd+lé, [Polei]s. (eine Yet Münze) 
ber Polei. 

Porer-caass, pötld-gräs, s. ber wilde Polei, 

Porer-mourrats, pö2ld-mößn-tun, s. ber Berge 
polei, Berggamander, Berglavendel, wilde Rods 
marin, bie Rohrmünze. 

POLICE, pb-ldes; [ftj., molsreie] s. (die Hand» 
babung guter Ordnung und Berfafung in einem 
Etaate, befonders in fo fern fie bie Erhaltung der 
Öffentlichen Ruhe und Eidierheit, fo wie die Wohl ⸗ 
fahrt, Gefundbheit, Bequemlichkeit ¢ der Einwohner 
vi) ha 

OLICED, pd-lédst § » 

POLICIED ,' pdtld-aide, | adj. 1) wohlger 
orbnet, A well — state, ein gut eingerichteter 
Staat. 2) gefittet. 

POLICY, pöltld-s&, [modem] +. 1) bie 
Gtaatswilfenfhaft, Staatökunde, Politik, 2) die 
Staatéstiugheit, Politik (vefonders in Beriehung 
auf fremde Madre). 3) die Weltklugheit, Schlaus 
beit, Politik, #rov. — ge beyund strength , 
Schlaupeit geht über Stärke, 
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POLICY, [fpan. polica, ital, polizza] s. bie 
Schrift, ber — of ipsurance, 2 Bers 
tragds ober ® erungefchrift (defonders wenn 


fie von einer Afeluransgefellichaft ansgeftehtt wird, 
alddann fie ein Werzeichnif der verficherten Güter 
nad Zahl und Gewicht enrhält), bie Police, Polize. 

IL POLICY , (0. frz. police] s. bie Anlage ‚ber 


—— ein Landhaus, 

P eS [fr3. polir, 

und slate] s. (aud Polishing-slate) ber Polir« 

fchiefer , Zripeifchiefer, (im Materiathandel) ber 

— 
POLISH, pöl:lish , [polifd] adj. poliſch, 

polnifh, The — scarlet-grain, bie poliſche Schild⸗ 

laus, ber polifche Hermes, bad Jobannéblut ; 

— cal, ber Jitiß. 

To POLISH, [frj. polir, lat, polio} I. ». a. 
glätten, glänzen, policen (Marmor ge). —a plate- 
gm, einen Spiegel abfchleifen; Polishin 

n, ber Polirftabl. Fig. Arts that polish life, 
Künfte, die bas Leben verfeinern. 

IL. v. n. Glanz annehmen , betommen (vom 
Stahie ¢). 

POLISH, s. 1) bie Glitte, ber Glanz, bie Poli 
tur, 2) Fig. bie Geſchliffenheit, Verfeinerung. 

POLISHABLE, pdl‘lish-4-bl, adj. 1) geglate 
tet, gealängt ober polirt werben fénnend. 2) Fig. 
ber a ees 
POLISHEDNESS , pöltlishd.nds, s. V. 
Polish, s. 1 und 2. 

POLISHER, pdltitsh-dr, [frj. polisseur] s. 
Heine Perfon, die glättet, glänzt ober polirt, ber 
Blätter; (in Spiegetfabriten) der Glattfchleifer, 
Spiegelichleifer ; (in uhrſabriten) ber Polirer; 
(in Papiermühten) die Glätterinn, Papierglits 
terinn. 2) bad Polirwerkzeug, Slättwertjeug ‚ 
ber Glitter, 

POLISHING-SLATE, pöltlish-Iog-släte, V. 
— 

E, pb-Ite§ [tat, politus] adj. glänzend 

glatt, polit, Fig. A end = Fr ein 
tid von — 2** Beldeidenheit; We 
shall add two words more out of a pure and 

— old Grecian, wit werden nok zwei Wörter 

aus einem reinen und verfeinerten alten Gries 

den hinzufügen; A ene man, ein geſchliffe⸗ 
ner, feiner, artiger obe her (polirter)junger 

Mann ; — literature, bie [hönen Wiffenfhaften. 
POLITELY, pd-litetlé, adv. 1) auf eine vere 

feinerte Art, mit Kunft und Gefchidlichkeit. 2) 

gefauiffen, auf eine feine, artige ober hoͤfliche 

ife (ſich benepmen £). 

POLITENESS, pb-lite-nbs, s. 1) die Bere 
— (der Sprache e). 2) die Gefhliffenheit, 

feinbett, Actigteit , Höflichkeit. — of manners, 
bie Sittenfeinbeit, 

POLITIC, pölzld-Uk , [wolerexds] L adj. 1) 
ſtaatswiſſenſchaftlich ſtaatskundig, politiſch. 
2) Raatsdürgerlic (gewohntier political, ange 
genommen in folgendem Ausbruf). A— body, 
(der Staat, até ein zuſammengeſeztes Ganzes ber 
trachtet, deffen Glieder die einzeinen Etaatöbürger 
mA ein Staatétirper, 3) weltflug, ſchlau, pos 

itiſch. 

Il. s. ber Staatsmann, Politiker, 

POLITICAL, pd-lluté-kal, adj. 1) flaatss 
wiſſenſchaftlich, ftaatétundig, politifh. — wis- 
dom, bie Gtaatéweiéheit; — arithmetic, bie 
Staatörehenkunft, Berechnung bes Staatéreids 
thums ; — economy, die Staatswirtbihaft. 2 
fraatsbürgerlic, 3) welttlug, fhlau, politif 
lungebrauchlich). 

N pn -kal-4, ade.) 
aatsflug, politifd. 2, welttlug, fchlau, politiſch. 
POLILICASIER, ——— (om, 

a — au befigen meint) der Staats: 

et, 

POLITICIAN , pol-lé-tlshtdin, I. adj. welt: 

klug, ſchlau, politifc. 
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Il. +. 1) ber ftaatökundige, ſtaatstluge Mann, 
Siaatémann, Politiker, 2) der weltHluge Mann, 
= , Polititus, 

ICLY, pdltlé-tiklé, adv. weltflug , 
fdlan petite. 

POLITICS, pöl:1-ılks, s. pl. D bie Staatée 
wiffenfhaft, Staatéfunde , Politif. Fig. He is 
out in his —, feine Weisheit hat ihn verlaffen. 
> > welde die Staatskunſt betreffen) 

olitifa, 

To POLITIZE, pöl:1d-tlze, v. n. von Staats» 
ſachen reben, Eannegiefern, politiciren (ungebr.). 

POLITURE,, pe -tshäre, (fry. polissure] 4. 


die litte, ber lang, die Politur, 

POLITY, pölc-ıd, [xodereda) 4. 1) die Ree 
gierung, Werfaffung (eines Eraates, Landed e). 
Ch —, bie firhliche Berfaffung , Kirchen⸗ 
tegierung, das Kirchenregiment, 2) die Welts 
7 Politik, 

LL,pöll, [Bolte] s. bie Zwiebel, 

POLL, [landfdaftt. Poll, Pollej s. 4) der 
Kopf (beionders der Hinterfovs, das Hinterhauyt), 
The — of a fish, der Kopf eines Fifches; (auch 
ald Sammelwort) IL amounts not to fifteen thou- 
sand—, es belauft fi nicht auf fünfzehn taus 
fend Mann, + 2) Fig. die Perrüde. 3) bas Nas 
mendverzeichniß, die Namentifte 5 (bei Paria 
mentéwabten) ein Regifter , woreln die Wabls 
männer ihre Namen eintragen; (und in weirerer 
Bedeutung) die Stimmenzahl. When a — is 
demanded, wenn jemand alé Bewerber um eine 
Stelle im Parlament auftritt. 4) (gemühnticher 
chub, cheven , ber Name eines Fiſches) der Kaul⸗ 
fopf, Kaulbörs, 

Porz-carrıe, pbltkAt-u, s. bas Rindvieh ohne 


oͤrner. 

Pou-cow, pbltkda, +, die es 0 

Powevit, pol-ecvi, s. bie Genidfi 
fiftel (ort Brerden). 

Pott-monex, pdl-mintnéd, 

Porı-Tax, pdlttdks, 
bie. Kopfſteuer. 

To POLL, [lanbf&haftt, po ay v. a. 1) bes 
Gipfels berauben, tSpfen, fappen, koppen, kup⸗ 
pen, Eöpfeln, Füpfeln (Bäume eg). —a hedge, 
eine Hecte befchneiben. Fig. Polled sheep, Schafe 
obne Dorner. 2) ſcheren (den Kopf). Lig. He will 
mow down all before him, and leave hf ge 
polled, er wird alles vor ſich her niebermähen und 
vᷣollig reine Bahn maden. 3) Fig. plündern , 
ausziehen, 4) in ein Ramenregifter, in eine Wahl⸗ 
lifte eintragen ne Stimmengeber ; oder über 
haupt) in eine Lifte oder in ein Regifter einfhreis 
ben, einzeichnen (reinen Namen e). 

» —— pöl:läk, (Polat) s. ber Polak, 
ole, 

POLLACK , [olla f] s. (ein gum Geſchlechte 
det Echelifiicheh, Doriches g gehdrender Fiih) der 
Pollak, das weiße ober a Koblmaul, 

POLLARD, —— lv. landfcpaftt. pols 
Ten] s.1) der getipfte oder gefappte Baum. 2) bie 

ittene Dünze,das befdnittene Stüd Geld, 
3) ein Hitſch, der fein Geweih abgeworfen bat. 
4) V. Poll, 4. 

ToPOLLARD, v. a. B5pfen, fappen (Bäume). 

POLLARD, [V. pollen] s. (eine Mifhung von 
Kleien und Mehl) das Kleienmehl. Gray —, ber 
englifde Weizen. 

LLEN, paltlin, [lat., moin] s. 1) der 
Mehlſtaub. 2) Fig. dex Blumenftaub, 3) (viel, 
zu PollundPopi in Pohimeht, lat. pullus, 
nolksog gehörig] (eine mittlere Sorte des Mehles, 
weiche man von der Epigkleie und dein zum brits 
tenmabledurc die Mühle aegangenen Gries erhält) 
das Poll, Pohlmehl, Mittelmehl, Aftermehl, 
Halbmehl. 

+ POLLENGER, pöltlla-jär , [gu to poll 


örig] s. a 
ver 3 8) —* Strauchwertk Buſchholz 


ne Hörner, 
1,‚Radens 


s.das Kopfgeld, 


l:lör, s. 1) einer, der Eöpft 
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kappet, ftust, fderet ; (und in engerer Gedew 
tung) ber Barbier, 2) ber Plünberer, 3) der 
Stimmer , Stimmgeber, 

POLLINCTOR, pdl-Hogk*tdr, [lat,] s. einer, 
ber bas Röthige zum Einbalfamiren ber Leihen 
bereitet ; ber Leichenwdfder. 

POLLOCK, pöltläk, V. Pollack a Sir), 

To POLLUTE,, pöl-Iäte} [lat. polluo] v. a. 
befubeln, befleden (die Erde mit Btut ). Fig- 
Polluted — unreine Opfer ; Neither shall 

pollute the holy things of the children of 
tot (6. Schrift), noch werdet ihr entweiben 
das Geheiligte der Kinder Féracl; Wickedness 
has pollated the whole earth (6. —— Gott⸗ 
lofigteit hat bie ganze Erde verunreiniget; To 
leave them to their own polluted ways, fet tem 
eignen verberbten Hange überlaffen; — any 
one's joy, einem bie Freude verberben, verfalzen. 

POLLUTE, adj. == Polluted. 

POLLUTEDNESS » pol-ldtued-nés, ⸗. V. 
Pollution. 

POLLUTER, pöl-lättär, s. einer, ber bes 
flectt , verunreiniget, entweiht, ber Berderber, 
Entweiber. The — of his ‚ber Schänber 
feines Bettes, 

POLLUTION, pöl-Iä:shän , [frz. ‚Tat, pol- 
lutio] s. (die Handlung ded Reflecten$ und der Zus 
Rand da etwas befectt if, mur) die Befletung. 
Fig. The contrary of consecration is — , daé 
Gegentheil von Wei mg Entweihung. 

POLLUX, pöl:läks, V. Castor, 

POLLY, pdl:l&, V. Pol. - 

POLONAISE, pöl-lö-näse; [frg.] 4. (ein web 
ter und furjer Pelymantel für Grauenzimmer) die 
Polonaife, 

POLRON, pölträn, V. Powldron. 

POLT, pölt, [zu poltern gehörig 7] s.der 


fag, Stoß. 

POLT-FOOT ,‚pöltzfät , [gum Borhergebens 
ben?) æ ber Klumpfuß oder Arummfuß , bas 
Krummbein (gewoͤhnlich vom Bulfan). ~ 

POLT-FOOT, 

POLT-FOOTED , pölı-fätıdd , 
füßig, frummfüßig, krummbeinig (sewöhntic 
vom Bulfan). 

POLIRON, pöl-trödng [frz., P olfters (Hite 
ter, Barenhaurer), ital, poltrone v. fry. peau, 
lat, pellis, Fell, Pfübl; aud verw. mit bem 
lat. spolium, owodug und nad) ber — * 
Mehrerer aud mit oxvdor, oukor] Ls, die feige 
Memme, der Maulheld, Zungenheld, Poltron, 

Il. adj. niedrig, gemein, nichtswürdig. 

POLTRONER — tHe: 

POLTRONRY, pélttrdsn-ré, uP 
—— s. ble Feigheit, Feigherzigkeit, Nichts» 
würbigfeit, 

POLVERINE, pöltvär-Ia , [ffj-pulvérin) ». 
bie calcinirte Afche von Pflanzen, 

POLY, pé-lt, V. Poley. 

POLY ‚| olu] eine Borfilbe mehrerer aus 
dem Griechifchen entlepnten Wörter, welde eine 
Vielpeit bedeutet, 

POLYACANTHA, pö-1&8-kdatchä, [rod 
cinay Fos] 4. (cine Art Dike) bie [hone Diftel, 

POLYACOUSTIC, pö-I&-4-köätsıik, [von 
molig u, dxovw) adj. den Schall vermehrend, 
erhöhend, ‘ 

POLYANTHUS, pb-W-Antıhäs, nolvarFos] 
4. (eine Brlanye) die Primel, Schlüffelblume, 

POLYCHREST, pöltlö-kröst,, [xoddzgnoros] 
L adj. (in der Heittunde) fehr nüglich, viel ndglid, 
zu verſchiedenem Gebraude dienend, 

I. s. ein Axjeneimittes , welches wider viele 
Krankheiten dient; das Polydreftfaly, 

POLYCHROITE, pölzl&-krö-I, [mov und 
xponos| s. (in der Scheidefunft) eine bittere, ad⸗ 
—— Subftanz, die man aus dem Saffran 
piedt, 


| adj. tlump- ed 
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POLYEDRICAL, pé-l4-2d‘dré-kill ° 

POLYEDROUS, Larger te 3 [weds- 
#8p0;] adj. vielfeitig. 

OLYEDRON, pd-I-E:drön, +. 1) (Erbmeit.) 
ber vielfeitige Körper. 2) (in der Gehlehre) das 
Bervielfältigungsglas, Polystop. 

POLYGAMIST, pö-lig:gä-mist, +. ber Ane 
banger ber Bielweiberei, 

POLYGAMY, pö-Igtgä-mä, [wodvyuple] ». 
die Vielweiberei , Polygamie. 

POLYGARCHY, — ké, [rolvapyia] 
s. bie ator ft. 

POLYGLOT, pölzl-glöt, [xoléyhavros] I. 
adj. (in vielen Zungen oder Sprachen redend) viele 
süngig. A — bible, (eine in vietertel Sprachen 
neben einander überfegte Bibel) eine wielzüngige 
Bibel, eine Polyglotte. : 

Il. s. 1) einer, der viele Sprachen verfteht, 
2) (ein Buch, beionders eine Bibel in vielen Epra 
cen) bie Polyglotte. 

POLYGON, pöltl&-gön, [xolvywyor] #. das 
Viele , Polygon. 

POLYGONAL, pö-Igtgd-ndl, adj. vieledig. 
— numbers, (Summen einer arithmeriichen Pree 
grefion, die mit ber Einheit anfangen, Polygonale 
poblen, Bielzahlen, 

POLYGONOMETRY, pdl-lé-ghn-ndm‘é-trd, 
[xolvywror u. perpéeo] s. die Meifung der Biels 
ede, Polygonometrie. 

POLYGONY, pd-ligtgd-né, [Tat,polygonum, 
xolvyoror] s. die Beißwurz, das Knotengras, 

POLYGRAM, pdl-lé-grim, [noluypaunor] s. 
bie aus vielen Linien beftehende Figur, das 
Polygram, 

POLYGRAPHY, p5-lip‘grAf-f, [modu und 
ropa) s. 1) die Bielicre berei, Dotygeap ie. 
2) die Kunft in verjhiedenen ungewöhnlichen 
Ar ju fchreiben, das Ghiffriren; aud bas 

echiffriren, 

POLYHALLITE, pél+lé-hal-lit, [von woAu 
u. ad] s. (cin Soft) der Polyhalit. 
POLYHEDRON, pöl-&-heidıda,, V. Poly= 


ron. 
POLYLOGY, pd-11l:18-j&, [roludoyta] s. die 
Redfeligheit, Geſchwätzigkeit. 

POLYMATHY , pö-Umimä-the, [aolupa- 
Gua] s. die Bielwifferei, Wielgelahrtheit ; die 
GErlernung vieler Wiffenfhaften, Polymathie. 

POLYNESIA, pd-lé-nétsé-d, [node u, rijaos] 
4. (Name ded fiinfren Weittheitd) Polynefien, Kus 


alien. 

POLYNOMIAL, pb-lé-ndm!m!-dl, [xolvvo- 
pos] adj, (in der Migebra) vielglieberig, polynoe 
a (i. Sa + b—c), : 

OLY ONYMOUS, pd-lé-dntnd-mis, [zoAuw- 
— vielnamig. 

POLYPE, pdllép, s. 1) V. Polypus. 2) ber 
Meerkuttelfiih, 

POLYPETALOUS, pal-lé-pattuil-lis, {0 - 
Aus u.a⸗tulor] adj. vielblätterig (von Phanzen, 
die meht als ſechs Blätter baden), 

POLYPHONISM. pé-lif-{5-nlzm, noligpe- 
vor) s. die Bervielfditigung des Schalles, , 

OLYPODES, pd-lip+é-diz, —— 
— die —*6* Thiere. 
OL us ; . 

POLYPODY. | pd-Np:ö-de, laoloᷣaoue] 2. 
bie Steinwurzel, das Engelfüß, ber Sipfarn 
(Pilanje). 

POLYPOUS, péltlé-pas, adj. vielfilgig, 
vielzaferig , polppenbaft. 

POLYPUS, pil+lé-pis, pl. polypusses. s. 
(in der Naturbeſchreibung / cin Pflanienthier, ein 
Geihönf, das theils zum Thiet theilé zum Vflanen · 
reiche gehört und fich im Waser aufbälr; in der 
Arzeneitunde, ein Fleifagemadss welches ſich am 
und im Körper, z. B. in der Mafe, am Herjen, erjeugts 
und wieder waͤchtt / wenn etrpad davon aurüchhleibt) 
ber Polyp, 
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POLYSARCHY, paltlé-sdr-ké, [rokvocgela] 
s. bie Fleifhigteit , Wohlbeleibtheit. , 

POLYSCOPE, pöltl&-sköpe, [moluoxomog] 5. 
das Bervielfältigungsglas, Woinstop. 

POLYSPAST, pole é-spast, [nolvoneoros] 5. 
(ein Werkjeug, Lafen zu heben, weiches ans swet 
Glafchen mit verfdiedenen Schreiben und Rollen ber 
ſteht, um welche die Seile laufen) der Flafdhenjug, 


Kloben. 
POLYSPERM, pdl:lt-sparm , [xodvomegnos] 
#. die vielfamige ne . 
POLYSPERMOUS, dl-lé-spér! mds, adj. 


vielfamig (von PRanjen). 
POLYSYLLABIC. I-1&-sil-läb£bik, 
POLYSYLLABICAL, p4l-é-sll-lAbt bé-kal 

[woivodilagos) adj. vielfil ig. — echoes, Echo, 

welhe viele Silben ober Wörter deutlich wier 


derholen. 
POLYSYLLABLE, pélslé-stl-ld-bl, s, bas 
vielfilbige Wort, Polyfyllabon. 
POLYSYNDETON, pdl-lé-s4nidé-tdn , lao- 
Aufurderof s. (dad Häufen der Verbindungswörter 
in ber Redes... came, and saw, and overcame) 
bas Polyfyndeton, 
POLY IHEISM, pdllé-thé-fem, [xohv@eos] 
s. die —— ber Polytheismus. 
POLYTHEIST, pilelé-ché-ist, s. ein Anbeter 
ieler Götter, ber Polytheift. 
POLYTHEISTIC, sl-1&-chö-Istıik, 
POLYTHEISTICAT. „pöl-IE-shö-tssuä-käl, 
— polytheiſtiſch. 
MACE, pömimäse , [lat. pomaceam von 
pomum]s. bieTräbervon —— ar 
POMACEOUS, pö-mä!shäs, adj. aus Xepfein 


beftebend. 

POMADA, pö-mä:d4, [fr3. pommade von 

mme, lat, pomum] s. (beim Goltigiren) bas 

— des GattelEnopfé, um über das Pferd 
zu ſpringen. 

POMADE, pö-mäde} [frj. pommade von 
pomme] s. die Haarfalbe, Pomade. ‘ 

POMANDER , pi-mén¢ dar, [frj, pomme 
d’ambre] s. die Bifamtuget ‚ Ambrafugel, der 
Bifamtnopf, 

OMA ‚ pö-mä:täm, [lat.] s. die Haare 

falbe, Pomabe., 

To POMATUM, ». a. behaarfalben,, pomas 


diren. 

To POME, pöme, [frj. pommer] v. n. Köpfe 
pera ober anfegen , fid fließen (vom 
Roble ge). 

POME, s. (PMangenf,) bie Kernfrudt. 

POMECITRON, pim-sittirin, [frj. pomme 
u, citron) s. (eine Arr Eitronen) die Simone, 

Poneciraon-taes, päm-sitltrön-inet, +. ber 
Limönenbaum. 

POMEGRANATE, oe. [fat. po- 
mum granatum] s. 4) ber Granatapfelbaum, 
Granatbaum, 2) ber Granatapfel. 

Pomecnanate-tare, pam-gräntnät-ir&, V. 
Pomegranate, 1. 

POMEPARADISE, —— (fra. 
pomme, u, paradise] s. der Paradiesapfel, 

POMERANIA, pbm-mdar-rétné-d, [tat.] s. 
(eine preufifche Wrovins) Pommern. 

POMERANIAN, pdm-mar-rdtné-ta, I. adj. 
aus Pommern Herfiammend. — dog, (ein Art 
Hunde) der Pommer. 

Il, s. (ein Einwohner Pommerns) ber Pommer, 

POMEROY , p&m:rdt 

IE + mirde, 

POMEROYAL, —R lfrz. pomme 
u, roi ober royal] #. ber Königsapfel, 

POMEWATER, päm-wältär, s. (eine Sorte 
Weniel) ber Koblapfel, 

POMIFEROUS, pö-miltför-äs, (lat. pomifer] 
adj. Xepfel oder Krüdte in Geftalt von Aepfein 
tragend (jum Unterſchiede von beerentragend). 

POMMEL, pim‘mil, (mittelat, pomellus, 


PON 


frj. pommeau, lat, pomum] s. 1) (ein runder oder 
rundlicher Körper auf dem obern Theile eines Dine 
até) ber Knopf. 2) (in engerer Bedentung). a) ber 
Knopf voneinem Degengefäße, ber Degenknopf. 
b) der Knopf vom el, der Sattelknopf. 

To POMMEL, [lanbfdaftl. pummpe(n] ». 
n. mit etwas Didem ſchlagen, puffen, tnuffen. 
Pomelled to a jelly, zu Muß, breiweich geſchla⸗ 
gen; (bei Gerdern) — a hide, ein Kell narben 
ober ndrben (die Haare oder Wolle von der äufiern 
Seite abiohen, wonach die Narben ſichtbar werden); 
— a skin against the grain, ein Kell nad feiner 
Länge und Breite, auf ber Aas: cher Narbens 
feite über das Krifpelbolz ziehen; — a skin on 
the flesh-side, ein ell krifpeln (mittedft des Krirpelr 
holzes narbig, gleichſam Fraus madden), 

POMONA, pd-möd:nd, [fat.] s. 1) bie Obſt⸗ 
göttinn, Pomona, 2) Fig. der Herbft. 

MP, pdmp, [noe 1) das feierliche Gee 
rdnge, bie Prade in feierlichen Aufzügen, der 
Far 2) die Pracht, ber Glanz, Fig. Lu save 
one's —, (beim Whit) fünf markiren, ebe die 
Gegner bie Partie gewinnen, 

OMPADOUR, pdaitpa-dar, [v, ber bekann⸗ 
ten Maitreffe Ludwig XV. von Frankreich) s. der 
Pompadourvogel, 

POMPATIC, pim-pituk, [von pomp] adj. 
Pe t (ungewöhnlich). 

POMPET, pom? pli, [altfry. pompete, mittels 
lat, pompeta/ s. (lederne Gatien, mittelſt welder 
die Budibructerichwärze auf die Ecriften aufgetra« 
gen wird, bie Ballen, Druderballen, Buchdrucker⸗ 


ballen. 

POMPEY, pöm:p£, [ lat, Pompejus] s. (ein 
Diannsraufname) Pompejus. 

POMPHOLYX, pöm:fö-Iiks, [nougöäut] s. 
(im Hiittendaue, ein weißer, feiner und mebliger 
Körper, welder in Geftult weißer Flocken beim 
Eıhmeljen des Zinkes in die Hobe feige) das Nicht, 
Hilttennidht, Weißnicht, — die Zink⸗ 
blumen, Gaimeiblumen, ber Galmeiflug, Almei. 

POMPION, pämtpe-än, [auch pumpion ; frz. 

mpon] 5. (eine Art Kurbiſſe/ die Pfebe, der 
Dfebentüti. 

POMPIKE, pömiplre, llat. pomum u, paras] 
s. (eine Art grauer Königsäpfel) ber Birnapfel, 

POMPONIAN, pdm-pöin&-An, [lat, pompo- 
nium) s. — lily, bie ſchmalblattige Lilie. 

POMPOSITY, pöm-pbste-1&, [v, pompoos] s. 
bie Prablfuht, Prableret, 

POMPOLS, pémtpis, [fr3. — adj 
1) mit Pomp begleitet, pompbhaft, pompos. 2) 
feierlich. 

POMPOUSLY, pöm:päs-l&, adv. pomphaft. 

POMPOUSNESS, pömtpüs-nds, s. bie Pomp⸗ 
baftigteit. Fig. By he — of the whole phrase, 
durch das Pomphafte ber ganzen Phrafe, 

POND, pönd, [lat. pontus, zorrös, aud zu 
Sunb, fry. onde, lat, unda gehörig) s. der 
Zeih, Weiber. 

Ponpwerv, pondiwätd, s, ber Froſchlattig, bad 
fraufe Gamenfraut, die Mangelwurz. 

To POND, V. To Ponder. 

To PONDER, pba‘dar, [fat, pondero] I. v.a. 
erwägen (eine Gade reifid £). She pondered it 
in her heart, fie erwog es in ihrem Herzen; 
Pondering future things, künftige Dinge in Er⸗ 
wägung ziehend, überdentend. 

IL. v. n. (unpafend für) denken, nadjbenfen 
(über etwa). He pondered thus on (upon) bu- 
man miseries, alfo ermog er bad menſchliche 
Giend, 

PONDERABLE, pén‘dar-4-bl, adj. wägbar, 
The poison —— is uot — as — 
theilie Gift kann nicht nach dem Gewichte be⸗ 
ſtimmt werben. 

PONDERAL, pdu‘diir-Al, adj. nad) dem Ges 
wichte beftimmt, gewogen, 


* 
PON 


PONDERATION, pön-där-Ashän, s. bas 
(der Luft e). , 
PONDERER, pdn‘dér-ar, s. ber Wager. Fig. 
The — of his discourses, (der, weldver (eine Reden 
erwägt) det Beurtheiler feiner Reden. 
PONDERINGLY, pin‘dar-ing-lt, adv. nad 
feinem Werthe (erwas beurthellen g). 
PONDEROSITY, pön-där-dsisd-ı&, 2, daß 
Gewicht, die Schwere (des Goldes r). 
PONDEROUS, pintddr-ds, [lat, ponderosus] 
adj. aewidtig, (wer (von einem Metafie e). 
tg. A — blow, ein nachdrücklicher Schlag, 
Stof, Streich z And labouring underneath the 
— god ¢, und arbeitend unter bem drdngenden 
Gotte ¢; A — project, ein gewichtiger oder 
wichtiger Plan, 
PONDEROUSLY, pön!där-äs-IE, adv. gee 
widhtig, ſchwer. 
PONDEROUSNESS, pintdar-iis-nbs, s. bad 
Gewicht, bie Schwere (eines Disibineined p). 
PONE, pönze, [lat.] s. (Reiser. ) das Ane 
fangéwort eines gerichtlichen Befehls ( writ 
wobdurd ein Prozeß von einem niedern Gerichte 
an ben Gerichtöhof der Common pleas ober an 
einen andern höhern Gerichtshof gewiefen wird. 
PONENDIS IN ASSISIS, (lat.] s.(Redtsier.) 
bad Gefeg, weiches bie Perfonen beftimmt , die 
ber Sheriff zu den Gerichten als Gefhmorne 
ONENTT ob Ant, [ 
NENT, pd:n2nt, (ital. ponente] adj. weite 
lid. — winds, Weſtwinde. e 17 
PONIARD, pin‘ydrd, (frz. poignard] s. ber 
Dold. A stab-witha —, ein Doldftid. Fig 
She speaks poniards, ihre Worte find Dolch ⸗ 


ſtiche. 

To PONIARD, Iftʒ. poignarder] v. a. erbols 
den, erftechen. — 

PONK, püngk ’ [V. puck] s. bad Gefpenft, 
Rachtge ſpenſt. 

PONTAGE, pönttldje, Iftʒ., v. lat. pons] s. 
das Brüdengeld, der Brücdenzoll, 

PONTIFF, pénttif, I ontife, Tat. ponti- 
fer] s. 1) der Hobepriciter, Beäprieker. 2) ber 

PONTIFIC, pön-Uf-fik, adj. 1) Priefter bes 
treffend, 2) päpitlich, ” 

PONTIFICAL, phn-tift {-kal, [fr3., lat. pon- 
tificalis] I. adj. 1) bochpriefterlic). 2) papitlid. 
— authority, die päpftlihe Gewalt. 3) Fig. 
feierlich. A robe —, ein Feierkleid. 

Il. 4.1) (ein Kirchenbuch, worin die geiftlichen 
Verrlchtungen und Ceremonien voraeichrieben find) 
baé Pontififal, 2) die priefterliche oder bifchöfs 
liche Kleidung, Amtökteidung. In pontificals, in 
Amtskleidung (in pontißcalibus). 

PONTIFICAL, [v, fat, pons u, facio] adj. 
Brüden bauend. 

PONTIFICALIA, pön-t2-fö-kältld-A, s. pl. 
(die prieterliche oder biſchoniche Kleidung) die Pons 
tififatien, 

PONTIFICALITY, pön-1-fö-käl:d-ı2, ». 1) 
das Hochpriefterthum, die Hochpriefterwürde, 
das Pontifitat, 2 ) das Papftthum, die Papft« 
würde, das Pontifitat, 

PONTIFICALLY, pön-Uftfd-käl.t, ade. auf 
eine hochpriefterlihe, päpftliche oder feierliche 

rt 


PONTIFICATE, pdn-tiftfe-kat, s. bad Papfte 
thum, die Papſtwürde, bas Pontifitat, 
PONTIFICE, pootte-fis, {lat. pons u. facio] 
s. der Bau einer Bride, das Brüdenwerk, — 
PONTIFICIAL, pön-t-fishtdl, (lat, ponti- 
ficius} adj. päpkilß, papiſtiſch. 
’ 0 


PONTIFICIAN, pön-t4-flshtän, I. adj. 
*8 
I, s. der Papier, P 


ift. 
PONTLEVIS, —— [fep.] s. (in der 
Keittunit) dad widerfeglihe Bäumen bed Pfers 
be 


* 


POO 


PONTON, pdn-tddn$ [fry.] æ (eine Schiff ⸗ 
drüde, ein Brüdenkahn im Ketege) das Ponton, 

PONY, pö!n&, [ju puny gebörig] s. 1) das 
Beine viet, ber Klepper. 2) Fr (beim Bett 
rennen) eine Wette von 25 Guineen. 

POOH, pds, [pab] interj. (Gteichgüttigteit 
oder ſtolze Beratung aussudrücken) pah! 


POP 


Poon-natr, pddrtrate, s, bie Armentare (wel · 
he in den Kirchfpielen Englands zum Unterhalt 
we Armen — * Aa, adj. feighersi 

‘OORSPIRITED, r-spir-ft-Ad, adj, fei ig 

See a Bee tae" s. bie 
Feigberzigleit. 

POORISH, pdértish, adj. ärmlich, gering. 


POOL, pödl;{landfchaftt. t l,tat, _ POORISHNES, pdértish-nds, s. die Nermliche 
peias, weil pwilpol) ber Haft, Sumpf dele keit, a 


Poor-ssı öltsnipe, POORLY, pdirth, adv. (ohne Reihtbum,dürk 
fou —C die Sumpffcnepfe, gig) arm. To live —, ein armfeliges Geben fs 


Heer s oder Riebfchnepfe. ten, Fig. This grain will prosper but —, diefes 
POOP, pddp, [frj. poupe, lat. puppis] s. (der Gamenforn wird faum zur Noth forttommen 
ganze bintere Theil ines Schiffes) das Sinterfäift; Be not lost so— in your thoughts, vertiefe bi 
(uid in weiterer Bedeutung, der obere Hintertheil Micht fo saghaft in deine Gedanken; Beauties of 
eines Schifes über der-Kaiute) der Kampan, bie the night, that — satisfy our eyes, Schönheiten 
Kampanje; (ferner auf Kriegs(chiffen, das obere ber RNadt, die ibe unfre Augen wenig befriedis 
Etodwert ves Hinterichigs, das von Berunmane Betz * To be—, fid unpaplich befinden. 
bis an den Hactbord gebt) die Hütte, das Hüttene  POORNESS, pöödrtnds, s. bie Armuth, Dürfs 
bed. — royal oder Top-gallanı —, (eine Hurre tigkeit (der Edagtammer e), Fig. The— of the 
auf der Hütte) die Oberhütte. ta * — of kon re A —— 
Poor-tantenn, pddp:län-tärn, s. (auf Edigen, Ausſehen der Pflanzen deutet auf bie “tagerte 
eine große, auf einem eijernen Renter tebende und Ode Unfruchtbarkeit des Bodends — 
oben am Hactborde dinter dem Siagsenfiode dere, metals, der geringe Gehalt der Metalle; The 
fligte Laterne) die Hinterlaterne. Italien opera saidom cialis into a ~~ of langange, 
‘To POOP, v. a. (Geeive.) von hinten faffen. die itatienifche Oper verfält felten tn eine uns 
(nur in folgenden Ausdructen) Lobe pooped, eine wy ober —— — gi Ude ng wd 
Sturzfeevon Hinten befommen (v. einem Seite); ft — Tho ostsee ger efehräntt: 
Pooping-sea, eine Gturgfee (eine beitige Welle, ee — it —— 
weiche fich beim Lenzen hinten am Schiſſe bricht hei ‚anferer egriffe. ty 
und über darfelbe binichlägt). * * Be al Lo nn ur E 
ac ian gps aloe puren» (ma Macs at ef 
+ - —at ‚auf einen 
POOR, pöör, [frj. pauvre, lat, pauper] adj. Boget Türchen, * che manch, mit ber 
lg a nen urn Bay lem 
z= on e Fra 
to beg, bie ———— —— “along, forthuſchen, fortwifden; I startled at his 
(ee az Seca a em SR 
—* * + 
iſt wahr haft arm, ber nichts verfpreden Kann; Saving one only’ woman, that ia her first pop- 
A — man’s table is soon spread, kurze Daate ping up again ¢, ausgenommen eine einzige 
ag gr pea 8 Remo ly Be ag Megha! yp Aegan Pan a 
* — + u j 
(welche Mangel an Wortern unt Mitteln jur Bee ede Nd en = audience, et fieht 
seihuung der Beariffe bat ; A—soil, ein mages jeden Augenblid bongeinem Papiere weg auf 
rer oder unfruchtbarer Boden; — stones, (im bie Zuhörer; — off (out), davon wilden, ent: 
Berghaue) taube dag welde fein a wifdhen, Mig. He that killed my king g, popt ia 
— < asl way ee A Sawn hee are 
— ’ nig morbete Ube zwi n bie 
nad ihnen fab ih anbere fieben bürre und ne Hoffnungen. . 
ſeht haßliche Kübe herausfteigen; To make but II. v. a. 1) etwas fehnell oder unerwartet in, 
. — stuft, ſich —— ae — * einen Ort oe * einem Orte thun, oder 
e means no harm, e t ewegu vornehmen. — 
2*3 zu. 4 —— sae oon a hei ee a head, Bit ber —— * 
un e ober bedauernsw Tau; A— 8 rt He into his 
vena ein elendes Schiff; Lhe poorest tlower, a — te A fn bie Hand; 
bie fclechtefte Blume; How — are the iml- — into the mouth, in den Mund fahren ; Did’st 
tations of nature ¢, wie erbärmlid find die thon never pop thy head into a tinman’s shop? 
— ——— der ore u phew hi. ng haft du nie x Kopf in eines Binngiepers Bu e 
sigen Ucherdteibfet vom Guten, welde Adams Din he ommbuwaslih coped un in lead 
i A .. The 
Siinde thm zurückließ z In my — opinion , nad us third time under Ami and Cassius, die 
Itis but —cight miles fom 16 And RUE ade see Braten unk Gallas He ope as out at 
> u u h ; 
£leine Meilen von ¢3 That his genius in the Jeast from fair five hundred pounds 0 ear, er 
Fin Gein vec Site bes Betavianas nedre pert pfund oes Dayeees = data word. em 
5; — oul a word, 
gerchet ss oy oi — I Sak ve 7 brains Wore fallen laffenz He popped out a word, 6 
Ore, ta) habe jehr wenig Berſtand fitey — entfubr ihm ein Wort; — any one olf with a 
Ding thing, J fet ate gutes tleines feo einen mit einer naht afer 
3 — me! er gen; ou pop me off with slight 
Poonsoun, pöör-jön} s. (der an Stangen getrock answer? ſpeiet ihr mich mit diefer nichtsfagens 
nete Kadlian) ber Stockfiſch. den Antwort ab? + 2) a) erfchießen. I popt ihe 
Poor-man’s verren, pödrZmäns paptpir, s. cull, id [hof dem Kerl vor den Kopf. b) vers 
(eine Ger Keefe in England und Srankreic, deren Pfänden, verfegen, 1 popt my tattler, id) verfegte 
man ſich ehemals Ratt des Pfefers bediente) dag Meine Uhr, 
-Pfeffertraut, POP, 1. adv. (eine ſchnelle Bewegung, verbury 
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den mit einem gewiſſen siihenden Schalte aus zu · 
drucken) huſch. 

Hl. s. 1) ber Paff, Pol, Piff, oder auch der 
= und feine faut, Quiek. To give a—, quies 

en. +2) der Puffer, die Piftole. 

Porsux, pdp*gan, 5. (ein ausgehöhltes Hollun · 
u + 3 dae, Ria neous ger date 

en) die Knall A t e, Plas % 
Schlüſſelbüchſe. 

POPE, pöpe, [lat. Pepe, meas ] s. 1) (dad 
Oberhaupt der romiſchen Kirche) der Papft. Prov. 
To have ıhe — in one's belly, ein heimlicher Raz 
tholif ſeyn. + Fig. The pope's nose, der Rumpf 
von einem wälfhen Bahne. 2) der Papft = 
bie Kaulquappe (Fird). j 

Pors-rır, pöpe-fll, s.der Kornwurm, 

Pors-soan, pöpe:jöne, s. 1) die Päpftinn Jos 
hanna (deren die Geſchlchte erwähnt). 2) Fig. 
eine Art Kartenfpiel, 

POPEDOM, pöpe:däm, s. das Papftthum, _ 
die päpftlihe Würde, 

POPELING , pbpe:ling, [Yapftsling] » 
der Päpftier Papitt 

POPERIN, pö:pär-In, V. Popperin. j 

POPERY , pbtpar-4, s. (das Pavathum und 
ble romlſchtatholiſche Religion, fofern diefe ums 
Theil auf den Satzungen der Päpfte beruht) bie 


8 Papiſterei. 
POPES-EYE, pdps‘t, [pone u. eve] s. 1) eine 
mit Fett umgebene Drüfe im Diebeine, Vhe — 


in a leg of mutton, baé fette Stic an einer 

Hammelsteule, 2) Fig, bas — der 

Dfaffenfhnitt, bas Paffenft . 

POPINJAY, pdp*pin-j, [fpan. gr Me ⸗. 
1) der Papagei, 2) (vielleiht auch) der Grins 
fpeht. 3) Fig. ber Laffe ‚tip ifde Menſch. 
— ‚ päp:pln-jä-kältlär, s. das 

ittiggrün. . . 

pP ori, pö:plsh, lv. pope] adj. paͤpſtiſch, 

apiſtiſch. 

’OPISHLY, pdtpish-lt, adv. päpftifd,, pas 
POPISHNESS, pd‘pish-nés, V. Popery. 
POPLAR, i lär, . lier, lat. 

pulus ] s. bie Pappel, der Dappelbaum. Bleck 

—, bie Schwarzpappel, der ſchwarze Pappels 

baum, die Dappelweide; Black — from Lom- 

hardy, bie italienifhe Pappel, 

Poytan-catss, pöptlär-gäwls, s. pl. (die Laube 
Inofpen der ſchwatzen Pavvel, an welchen tid eine 
flebrige Geuchrigteit befindet, die balfamtich riecht) 
die Pappeltnofpen, Pappelaugen, | AlberEndpfe, 
Alberbroffen, ' 

Porvan-rase, pöptlär-tröß, s. ber Pappribaum, 
bie el, 

POPLIN, pdp‘lin, [viell. v. altftʒ. popine] 

a , POP 3. Pop 

s. ein wollfeidener Beug, ber in England und 

Irland verfertiget rt tes} 
POPLITIC, pd-plittt at, po adj. 

rei de Kniekehle atbitle. The 

— vein, (die Schentelfdlagader , fofern fie durch 

bie Kniekehle geht, wo fie fich Im die Gelentkſchlas ⸗ 

abern, dann weiter unten in die Schie nbein ſchlas · 

adern theilt) die Kniekehlſchlagader; The — 

muscle, (ein Muskel in der Gegend der Kniekehle, 
welder das Anle beugen bilft) der Knlekehlmus— 
fel. 

POPPER, pöp:pär, [Puffer] s. der Puffer, 
— piptptr-t Poperi 

ptpér-in , [von Poperingues 
in Flandern] * eine f preg ‘aed Birnen 

POPPET, pöp:plt, V. Puppet. 

——— ten HM ner 

{ pipe, [angelf. popig, fra. pavot, 
lat, papaver H ber Mohn. Red —, ber wilbe 

Mohn, Feldmohn; Horned —, der gefrönte 

Mohn, das unddte Schelltrant; Dwarf —, die 

Klatichrofe; Prickly —, der ftadelige Wohn, 
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Stahelmohn, Adermohn; Spauling —, ber 
weiße Beben, 
Porry-weav, pdptpé-héd, s. das Mohnhaupt, 
WE OPULACE pSptpa-lls, lftz., lat 
CE, pöptpä-läs, [frz., lat. popu- 
los] s. ber Pöbel, das gemeine Volk, ber Jans 
bagel. Syn. V. Vulgar. 
POPULACY, pöp!pä-lä-s&, s. ber Pöbel, die 
Bolfémenge. 
POPULAR, piptpa-Ifr, (frz. ‚orale, lat. 
ularis] adj. 1) von dem Volke ausgehend, 
alfelbe betreffend, —— A — govern- 
ment, eine Boikéreyierung, Bolfsherrfhaft, 
Demofratie; So the — vote inclines, fo ftimmt 
bas Bolt. 2) volfémapig = gemeinverftdndlid, 
leichtfaßlich, populär. A — sermon, eine tem 
roßen ‚Haufen verftindlide , gemeinfaßliche 
edigt 3; volffreundiih, berablaffend, (und 
daher) bei bem Bolfe beliebt, populär, 4) unter 
bem Wolfe herrfchend, A — disease, eine endes 
mifche Krankheit. 
POPULARITY, pöp-pä-ldrtd-t, (fr. popu- 
larité] s. 1) bie Bolfsmäpigkeit, Gemeinfaßs 
lidhfeit, Popularität, 2) die Bollsgunft, Popu⸗ 


larität, 

POPULARLY, pöp:!pä-lör-1, adv. 1) volts 
mäßig, auf eine gemeinfafliche oder populace 
Art, 2) volffreundlich, um die Gunft des Volkes 
zu — auf eine populäre Art. 


oPOPULATE, pöptjä-läte, (lat. populus] F 


v.n. an Bevdiferung zunehmen, fic vermehren. 

POPULATION . pöp-pö-läishän, [frz.] + 
die Bevölkerung, Vollsmenge, Volke zahl (eines 
Königreibes y). 


POPULOSITY, pdp-pd-ldsté-1d, «. bie ftarte ſi 


BOFULULS, popint lis, Lfri. populenz] 
0 GUS, pdptpa-lds, [frj. populeux 
adj. voltteid. ne 

PULOUSLY, pöptpö-läs-1d, adv. mit vies 
lem Boll, 

POPULOUSNESS, pöptpä-läs.nds, s. die 
ftarte Bevdikerung. 

PORCELAIN , pörts&-lne, [fry. porcelaine, 
ital, porcellana, p, lat, porcus, yoigos?] s. bas 

orzellan, Muddy —, wolfidteé Porzellan, 
een von unreinem Anfehen; To put the 
— iu collins, (in Porzelanbeennereien) bas Pors 
zellan in bie Porzellankapfeln einfegen (um dar 
in in den Ofen gebradt und gebrannt ju werden). 

Poncepais-crar, pör!st-läne-klä, s.bieYor 

Poncerats-santh, pörtse-lIäne-Irch, fe Por⸗ 
zellanerbe, der Kaolin, 

Poncerain-stece, pörtst-läne-shäl, die Pore 
zellanmufchel, ——— bie Porzellane. 

PORCELAIN, V. Purslain. 

PORCH, pörtsh [ftg. porche, lat, porticas} 
#. 1) die Säulenhalle, der Säulengang, Portis 
Zus (an romiſchen Tempein ¢), Fig. In the porches 
of mine ears, in die Borhallen (Gehorgange) meis 
net Ohren. 2) (die an oder Über der Hauverhir 
eines qrofien Gebaudes augebrachten Gerpierungen) 
das Ihürftüd, Portal. 

PORCUPINE, pörtkd-plne, [frj. pore-Epie, 

tc-Epine] s. das Stahelfhwein, Stachel⸗ 
Wie, Dorn{Gwein. 

acuriag-rish, pörikö-pine-flsh , s. ( Name 

einer Gattung Hornfihe, der Stachelſchweinfiſch. 

PORE, pöre, [fr}., mogos d, eig] s. 1) (die 
feinen Defnungen in ber Haut der Menſchen und 
Thiere, durch weiche die Uustiinftungen aus dem 
Körper dringen) bad Schweißloch, bie Pore. 2) 
überhaupt cine Heine —— ein wiſchen⸗ 
raum. Through the pores of oak, durch bie Zwi⸗ 
fhenräume ber Eichen, 

To PORE, us) Lv. n. ben Blid, bie 
Gebanken ausſchließlich auf etwas richten, The 
eye grows weary, with poring perpetually on the 
same thing, bas * ermuͤdet, wenn man es 
immer auf denſelben Gegenſtaud heftet; — upon 


POR 


a book, Über einem Buche liegen, ſich immer 
und zu viel damit befchäftigen; He hath been 
poring so long upon Fox's Martyrs, that ¢, er 
et bat fo lange dber ben Märtyrern von For 

ebrütet, daß ¢; Pore out his life amongst ¢, 
fein Leben unter ¢ zu Ende fpähen. 

II. v. a. (mit on —— 

POREBLIND , pöre:b ‚ [aud) purblind, 
auger] ol kurzſichtig. 

ORINESS, pdtré-nds, fo, pore] s. bie 262 
cherigkeit, Shwammigteit, Porofität. 

PORISM, pö-rlam; [xogeoper] s. (beiden Mar 
thematifern) ein aus ber gegebenen Demonftras 
tion abgeleiteter ober von fest daraus folgene 
ber Gag, Gorollarium, 

PORISTIC wernoo, pö-rls2ılk mächtäd, [roe 
grating ] s. (in der Mathematik, die Methode, 
weiche zeigt, auf wie viele Arten eine Aufaabe aufı 
gelöst werden fann) bie poriftifche Methode. 

PORK,pörk [ftj. pore, Bort, Borg, Barg, 
lat. porcus, yoigog] s. 1) bas Schwein, 2) das 
(ungefatjene) Schweine fleiſch. 

— pork:. iar, s. det Schweine fleiſch⸗ 
eſſer. 

Poax-rursic, pörk-flztzlk,, s. ber amerikani⸗ 


fhe Nachtſchatten, bie amerikanifhe Scharladhs 


ete, 

PORKER, pérk‘ar, s. das Schwein. 

EUREN, porkth, s. das junge Schwein, 

erke 

PORKLING, pörktling, V. Porket, 

POROSITY , pb-rdstse-td, (fry. porosité] s. 

bie Löcherigkeit, Shwammigteit, Porofität. 
POROUS, pö:rös. [frg. poreus] adj. lödherig, 

chwammartig, porös (von einer Haute). 
POROUSNESS, pdtrds-nés, s. 1) V. Poro- 

sity. 2) ze locherige, ſchwammartige ober pos 


röje Thei 

PORPENTINE, pértpan-tine, V. Porcupine. 

PORPHYRE, pör:fär, | p i 

PORPHYRY, pdrtfar-8, (error) # (ein 
vorher, mit Quary, purweilen mit Echölförnern und 
Hornblende vermiichter Jaspis von großer Feinheit 
und Härte) ber Porphir, 

Poaruvar-suerL, pör’fär-d-shil, s. (eine Art 
Baljenihnrden) die Porphirfdnece , die Pors 
phirmwalze, Porphirdattet, Lagerwalze, das türs 
or Saget, die bunte Achatdattel. 

‘OLS: 2 2... 
PORPU a | partpds, [alt porpice; fr}. pore 
* 4s. 1) das Meerſchwein. + 2) ber dice 
erl. 

PORRACEOUS, pör-rä!shäs, [lat, porra- 
ecus] adj. lauchgrũn, grünlid. 

PORHAGE, örtrldje, V. Porridge. 

PORRECTiC IN. pör-rk:shän, (Tat, porrectio] 
s. bas Ausftrecten (der Finger ¢), 

PORRENGER, pör!rin-jär, V. Porringer. 

PORRET, aw (lat, porrum] s. (eine Art 
= —— der Schnittlauch, Graslauch, Bins 

enlauch. 

PORRIDGE, pörtridje, [eigentlich beſſer 
; d, lat, porrum] s, die Suppe, Bielfhe 

rühe, 

Ponniosenerir ober zarten, pdriridje-bél-ld, 
&-tär, s. ber Guppeneffer, Guppenfreund, 

Poanipcevisn, pörtridje-dish, s, die Suppen 
ſchuſſel, der Suppenhapf. 

Ponawosrtate, pdetridje-plate, s. der Sup⸗ 
penteller, 

Poraipcerot, pdriridje-pdt, s. ber Guppens 


topf. 

PORRINGER, ririn-jdr, (vom Borherges 
benbden) s. 1) die Guppenfhüffel, der Suppens 
napf. A — full, eine Suppenſchüſſel voll. 2) 
(überhaupt) eine tiefe Schüffel. A surgeon’s—, 
dad Lafbeden. 3) (ebem.) ber Ropfpus. 

PORT, part, [fr}. port, porte, Pforte, lat, 
portus, porta, ver, mit Ort, Bord, Brett) 


POR 


4.1) die Pforte, bas Thor. 2) (in weiterer Ser 
deutung, jede Oefmung) die Pforte, bat Lod s 
{und bef, die Demnungen für die Kanonen auf 
Schiffen) die Pforte, Stüdpforte, Gefhüspforte, 
Pfortgate, Porte. 3) oft The sublime —, (die 
türtiihe Regierung, das türfirche Reid) bie Pfors 
te, ottomanifhe Pforte. 4) ber Hafen (Port) (für 
€dife). To clearıhe —, aus bem ‚Hafen fabs 
ren, 5) die linte Seite, befonders eines Schiffes, 
ber Badbord, To heel to —, am Badborb ſchief 
liegen; —! oder — the helm! (ein Sefepiswort) 
Ruder am Badbord! 

Port-cuganinc, pört-klöreting, s. bie Abfahrt 
vun Schlifet aus —— 

ORTGRAVE, pori? rave 
———— Prue ‚port u.Grafls.bie 


erfte Magiftratsperfon in Seehdfen, V. Port- 
reve. 


Porrnorz, pdrtthdle, s. (auf Schliien) bie 
Stüdpforte, Pforte, 

Pont-tast, pörtläst, = Portoise. To lower 
the yards down a—, die Ragen in's Hohl ftreis 


n, 

Poat-tins, pörttlids, s. pl, (die Luken ober 
Klappen, welche die Stücdpforten des Schiffes vers 
fliehen) bie Pfortiuten, Pforten. 

Pontwan, poritmdn, s. der Einwohner ober 
Bürger (einer — 

ORTMOTE, poͤtt? mte. 
Ponrmors-Covat, —————— dad Has 


fengeridt. 
Pontaeve, réve, s. bet Bailiff einer Has 
fenftabt, eine Art Major (Bürgermeiter‘, 


Post. nores, pörtröps, s. pl. (auf den Schiffen, 
diejenigen Taue, mitteilt welder die Gtücdpferten 
geihlofen werden) bie Pforttaue, 

Ponrsare , pörtisäle, s. ber Berfauf von Fle 
ſchen, fo wie fe im Hafen ankommen. 

Poetserr, pirttsél, s. (auf den Kriegbſchif. 
fen, bie Hotyer oder Planten, welche in den Stück · 
Pforten liegen und tie vier Seiten derfeiben ausmar 
cen) ber Pfortbrempel, 

Posrvein, pört’väne, s. (in der Bergliederungd: 
funft, eine der drei großen Blutadern / welde das 
Blut von den Verdauungtwerkzeugen jur Leber 
führt) bie Pfortader, 

PORT, [v. Oporto in Portugal] s. (ein por» 
sugieiicher vorher Wein) ber Portwein, 

Pontwine, pirttwine, s. ber Portwein, 

PORT, [frg. porter, vd, lat, porto] s. 1) die 
Zragfähig it (eines Schiffes). Phat vessel is of 

he — of a thousand tons, biefes Schiff trägt 
taufend Tonnen, kann taufend Tonnen laden. 
2) (die Art und Weiſe ſich zu halten, feinen Korver 
bu tragen) die Haltung. The name and — ofa 
gentleman, der Name und bie Haltung eines ger 
bildeten Mannes; A proud —, eine ſtolze Hale 
tung, Miene, Fig. — of the voice, (das Tragen 
der Stimme beim Singen, ober die Geiicttiadteit, 
einen Ton an den andern ohne Unterbredung ane 
amicbtiehen) bas Portament, 3) (ungebr. für) das 
Gepränge, der Staat, bad Gefolge. 

Port-cason, pört-kÄntön, s. chem. ein Zierath, 
welder am untern Theile der Hofen angebracht 
war, 

Poxr-rıne, pdritfire, s. bie Zündruthe, 

Ponr-cıavs, pirttglave, (fr. porte-glaire] s, 
(ein Beamter, der bei dewiſſen feierlichen Grlegen» 
beiten dad Schwert vorträgr) ber Schwertträger. 

— pört:vänt, s. (an Orgeln) bie Winds 
sobre, 

To PORT, [frj. porter, lat. 0] v. a. auf 
eine förmlidhe Art tragen. With a be spears, 
mit geſchulterten Gpeeren; — books about to 
sell, Bücher zum Verkaufe herumtragen (unger 
brãuchlich. 

PORTABLE, pér‘td-bl, ſlat portabilis] adj. 
(getragen werden fönnend) tragbar. — commo- 
ditics, Waaren, bie verfendet werben, Fig. A 


e 
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— pleasure, ein Bergnügen das man mit fid 
führen fann; How light and — my pains seem 
now, wie teitht und erträglich feinen nun meis 
ne Seiden, 

PORTABLENESS, pbr+ul-bl-nts, s. die 
Zragbarfeit (einer Late). 

RTAGE, pörttidje, [frj.] » 1) bad Tras 
gen, 2) der Zrägerlohn. 7 

PORTAGE, (0, port, Pforte] s. die Stüds 
pforte. Fig. Let it (the eye) pry through the 
— of the head, laft es (das Auge) durch bed 
Hauptes Stüdpforte fpäben. 

PORTEGUE} ‚\ Portugal] 

‚ von al] s. 

PORTIGUE, } portetge, (| 
(eine Goldmünze in Portugal von gutem Golde, die 
— 27 — 30 Reichs thaler galt) ber Portuga⸗ 

er. 

PORTAL, pérttAl, [fpart., frz. portail v. port, 
lat. porta] s. (inder Baufumft, die an oder über der 
Hauptihür cines arofen Gebäudes angebrachten 
Nersierungen, das Thürſtück und die damit verſe ⸗ 
bene Haustsür ſeibſe) das Portal, die Practthir, 

FPORTANCE, pdrttinse, [altfrz.] s. (die tirt 
und Weise fic) zu halten, feinen Körper yu tragen) 
die — 

PORTASS, pdrttls, lehem. portal, portace, 
portas, portos, portous, portuis ; altfrz. porteis ? 
nad) Einigen vom mittellat. portiforinm] +. (bas 
Gebers oder Kirchenbuch für farholifche Geiſtliche) 
baé Brevier. 

4 PORTATIVE, pédrtul-tive, [feg. portatif] 
“4 SORTCLUSE, cheuhitne 

c =, pört-klüze, 

PORTCULLIS, part-k isis Jauch edemadis 
ecolise, frj. porte coulisse, wall, cwlis nems 
lich og cwlis] s. 1) (ein fartes, oft eifernes Gatter 
in ten Tboren, welches man herabfallen läßt, um 
bem Feinde den Eingang yu verwehren) das Falls 
gatter, Schusgatter, Fallthor, To let down the 
— daé Kallgatter niederlaffen, 2) Fig. a) einer 
ber vier Staatéboten Englands. b) ehem, eine 

Englifhe Münze. 

To PORTCULLIS, ». a. er verfperren, 

PORTCULLISED, 1-kältlisd, adj. mit 
einem Rallgatter verfehen (ungebr.). 

PORTED, pört:d, {v. port, Pforte] adj. 
mit Thoren verſehen. 

PORTEE, pdeitée, (fry. v. porter] s. (bet We · 
bern, eine gewifre Anzahl Fäden in der Kette oder 
im Anfiuge) der Gang. 

POWTEGUE, V. Porta ue, 

Tol ORTEND, pdr-sénd [tat, — va. 
Cetwas, das noch suttinftig if, anzeigen) verkuͤndi⸗ 
gen. A moist and a cool sammer portendeth a 
hard winter, ein feuchter und kühler Sommer 
beutet auf einen harten Winter, 

PORTENSION, pör-ta!shän, s. bie Borbes 
beutung (unaebr.). 

PORTENT, pör-tnı$ [lat, portentum] ». bie 
Borbedeutung, bad Borzeihen, ber Vorbote, 
bas Omen (bef. im ſchlimmen Berfande). 

PORTENTOUS, pér-t?nttds, [lat. portento- 
sus ] adj. 1) vorbebeutend, (und im ſchlimmen 
Bertande) Unheil, Unglüd berkündend. A — 
meteor, eine unglüdfhmwangere Lufterfhelnung. 
2) ungeheuer, gräßlich, furchtbar, A — novelty, 
eine ſchauderbafte Neuigteit. 

PORTENTOUSNESS, pör-tnttäs-nds, 2. 
die Schrecklichkeit (eines einbilcks e). 

PORTER, pörztär, [fri. portier v. porte, lat, 
porta] s. ber Pfirtner, Tporwähter; (an ben 
Thilren) ber Xhürfteber. 

PORTER, pörttör, [frj. porteur 5. R 
lat, porto] s. 4) (einer, der etwas trägt) berZräs 
er Charcoal. —, der Kohlenträger; Porter’s 

not, ber Wulſt (den man auf den Kopf legt, 
um Laften leichter zu tragen); The — of the 
verge, ber Pedell. 2) Fig. (ein Englifchedy ſtar · 

Hilpert, Engl Deutſch. Wort, 2, Br. 


POR 


te, dunfelbraunes Bier, das im England fehr be 
Hebt if) ber Porter, 

PORTERAGE, — V. Portage. 

ee ritdr-lé , [von porter, Sf 

rtier) adj. rob, gemein (von Ausdrücden e). 
"eee sar 

T- AO, phrr-Pbeld-h, [fr. porte- 

ee s. bie Brieftafhe, Schrifttafhe, dad 


PORTICO, pbestt.kb 
TICO, pbettd-kd, . 
PORTICUS — } (lat. porticas] + 
ber Säulengang, die Sdulenhalle, ber Portitue 
(an romiſchen Tempeln ¢), 

PORTIGUE, V.P 

PORTINGALL,§ ** * ortague. 

PORTION, pör!shän, [frz., at. portio] s. 1) 
ber Theil (eines Gamen). hig. ‘These are ris 
of his ways, but how little a— is heard of him 
(6. Schrift), fiehe , alfo gebet fein Thun, aber 
bavon haben wir ein geringes Wirtden vernoms 
men, 2) der Sheil — der Antheil, it makes a part 
of their — of happiness. es madıt einen Theil 
ihres Antheils an Glid aus; A very small — 
of abilities, eine ſehr Eleine Portion Kähigs 
keiten, 3) (in engerer Bedeutung) a) bas Erbtheil. 
The — of a sovereign's younger children, bie 
zes. b)bas Heirathägut, der Brautfhag. 
She had a thousand pounds to her —, fie bes 
fam taufend Pfund St. mit. 

ToPORTION, v. a. 1) (Zheile von berimmter, 
ober auch gieiher Größe madmen) theilen, The 

‘ods who portion out the lots ofg, die Götter, 
welde die Lofe bet ¢ austheilen, 2) ausfteuern, 
auéftatten. 

PORTIONER, pörtshän-är, s. einer, ber 
theilt, vertheilt, ber Theiler, Bertheiler, 

PORTIONIST am partshdo-tst, s.,einer, ber 
einen gewiffen afabemifchen Gehalt genießt; oder 
einer, ber außer bem Rector und Bilarius ebens 
falls —— an einer Pfründe bat, 

PORTLAND-STONE, pört:länd-stöne, [von 
Portland] s. (eine Felſart/ der Mufchellalt, 

PORTLINESS, pört:l&-nds, [v. port, fr. 
port 9. porter] +. 1) bie Würde, der Anftand (im 
Benehmen). 2) (ein autes und vorzüglihes Aus 
ſehen) die Stattlichkeit. 

PORTLY, pdrttlé, adj. ftattlich. a) (arofe 
Erbabenbeitim Aeußern ggisend, mir Etaat, Pracht 
verbunden). A — gait, eine majeftätifche Pals 
tung; A— prince, ein ftattlider Fürſt; With 
— sail, mit flattlihen Segeln. b) (ein vorzäg- 
liches Ausfeben habend, wohlbeleibt). A — man, 
ein ftattlider Wann. 

PORTMANTEAU, pdrt-mäntıb, [frj. porte- 
manteau) s. 1) ber Mantelfak, Rachtſack, bas 
Felleifen. 2) (ein Gee, um Kleider darauf zu 
bängen) ber SKleidercechen (ungebr.). 

PORTOISE, pörtiäse, [v. fr. porter) s. To 
ride a —, (Ereivr.) mit Stengen und Raaen im 
Hohl (d. b. die auf dem Berdesf liegen) vor Anter 
liegen (bei fchwerem Winde), 

PORTRAIT, pör:träte, If, von portraire, 
von port u, tirer) s. dag Gemablde oder Bildnif 
einer Perfon, das Bruſtbild, Portrait, — 
paintig, die Bilnifmalerei, 

To PORTRAIT, v. a. V. To Portray. 

PORTRAITURE, pArtträ-täre, [frz] 4 die 
Abbildung, bas Bild (einer Berfon, Gade). Her 

-mouthed —, ihr fhiefmäuliges Bild, Bild⸗ 
nif. Fig. He gives us the — of a perfect orator, 
er liefert uné baé Bild eines volllommenen 
Redners. 

To PORTRAY, pér-tra} Iftʒ. portraire] v. a. 

1) mablen, abmabten, abbilben, Take a tile, and so 

y upon it the city of Jerusalem (6. Schrift), 
nimm einen Siegel, und entwirfbaranf bie Stadt 
Serufatem, 2)mit Gemaͤhlden zieren, bemablen 
(Shildte)- 
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PORTRESS, pdrtirts, [v, port, lat, porta] 
s. bie Pförtnerinn, 

PORTUGAL, pörtth-gäl, s.1) (das Königreich) 
Portugal. + 2) bet Portugiefe. 

PORTUGUESE. pör:tä-göse, I. adj. portus 
giefifh. A — woman, eine Portugiefinn. 

IT. s. der Portugiefe. The—, die Portugiefen. 

PORTUSE, pör:täse, V. Portass. 

PORWIGLE, pör:hwig-gl, [aus bem Wall.) 
a. (die junge Brut der Froͤſche) der Kaulfroſch, 
das Kaulfröfchchen. 

PORY, pötr&, [fr3. porenx] adj. loͤcherich, 
porös (von Gteinen e). 

POSE, pize, [angelf. gepose]s. der Schnupfen. 

To Arien rps pose] v. a. in Bermirrung, 
in Beriegendeit bringen, verwirren, The one 
remaining question to me, I confess, is a posin 
one, die nod) übrige Frage fest mid, ich geftehe 
es, in Werlegenbelt; Not that I dest; 1 — them 
with those common enigmas of magnetism, 
nicht als beabfichtigte ich, fie durch jene gewöͤhn⸗ 
lichen Räthfel bes Magnetismus zu verwirren, 

To POSE, [V. to appose] v. a. einen —— 
prüfen, ihm ‘Fragen vorlegen, ihn verhören. 

. To Appose. 

POSE, [frj. posé] adj. (Warpent.) ruben’ 
ober be lag von einem Lower eg). 

POSER, pdtrdr, [v. to pose, vexw. mit pause} 
s. bad Hindernifi, der Anftand, Einhalt, 

POSER, [». to pose = to appose] s. einer, ber 
fragend prüft, der Prüfer (in einer öffentlichen 
Prüfung), der Eraminator. 

POSITED, pdz’shı-2d, [lat, posites] adj. ger 


fest, geftellt. 
POSITION, pd-alshtdn, [fry., tat. positio] s. 
1) die Stellung, Lage (der Gebirge). 2) coin 
burch Worte audgedrucites Urtheil) ber Sag, The 
roof of any —, ber Beweis eines Sages. 3) 
* behauvtete r Satz) Ne Behauptung. 4) (in der 
Gersfunh, dad Zuſammentreffen mehrerer Mitlaue 
ter; in der Epradl., der Zuſtand, da ein Stibſtlaut 
por swel Mitlautern ſteht, % B. pompous, axle) 
die Pofition, 

POSITIONAL, pd-zIshtön-äl, adj. auf 
Stellung, Sage Bezug babend. 

POSITIVE, pdatz&-ılv. (frz. positif, fat. posi- 
tivus] I. adj. 1) gelegt, beftimmt, pofitio (im Ge 
genfage des Narüurlichen oder durch die Vernunft 
Geborenen), — religion, bie pofitive Religion 
(dle gegebene, geoffendarte) ; — laws, pofitive 
Gefege (im Gegeniave der Naturgeiege). 2) auss 
drüdtih, beftimmt, In — words, in ausbrüds 
lihen Worten; To be — ina thing, etwas 
fhledhterbings haben wollen, darauf befteben. 
3) fiher, gewiß. He was — as to the fact, in Bes 
treif ber That fand er nicht im Byweifel; But I 
am not — as to that, aber bas Bann ich nicht für 
gewiß behaupten, 4) pofitiv (im Grgenfage vom 
negativ). It is a — good, es iff ein wirkliches 
Gut; Hardness carries somewhat more of — 
in it than impenetrability, Härte fests etwas 
mehr Pofitives in fic) als IMdburdbringlichkeit ; 
— electricity, V. unter Firreous, 5) unbedingt, 
abfolut (im Gegenſatze von bedingt oder relativ). 
— beings, abfolute Wefen ; (in der Goradl. ) 
‘The — degree, (die erfle Etufer in welder ein 
Wort nod nicht gefteigert it) ber Pofitiv (im 
Gegenſatze de¢ Comparativ und Gupertativ), 6) 
entideidend. A — voice, eine Entſcheidungs⸗ 
fiimme (weiche den Ausschlag gibt); He is too —, 
er fpricht in einem zu entideidenden Zone. 

Il. s. 1) das Sek te, Beftimmte, Pofitive, 
2) bas Pofitive, die Wirklichkeit (im Gegenfage 
des reese 

POSITIVELY, pdztsd-tly-lé, adv. f) auée 
briidlid, —— The divine law does 
— require hamility and meekness from all men, 
das göttliche Gefegt ſchreibt ausdrücklich De⸗ 
muth und Sanftmuth gegen * Menſchen ver; 


’ 
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~ We are — ordered, wir haben gemeffene Bes 
fehle. 2) ficher, gewiß, guverlafia, beftimmt, 
pofitiv, 3) (nicdt negativ) wirklich, pofitiv, 4) uns 
bebdingt, abfolut. 

POSITIVENESS , pdetrd-tlv-nés, 4. 1) die 
Wirklidfeit, Beitimmtbeit, bas Pofitive. 2) die 
Beftimmtheit, Suverfidhtlichteit (bei der raise 
fung von Thatfachen e)- 

+ POSITIVITY . pöz-ad-Uvetd-is, 4. bie Bes 
flimmtheit, Zuverſichtlichkeit. 5 

POSITURE , pös:si-ıshäre, [fat, positura] s. 
die Stellung (eines Futes ¢). “ig. The — of 
the soul, der Seelenzuftand (ungebr.), 

POSNET , pöstutt, [d. frä. bassinet? ]s. das 
Pännden, der Napf, Topf. : 

+ POSSE, pdstsé, [lat.] s. 1) bie bewaffnete 
Macht. — comitatus, die bewaffnete Macht der 
(Englifchen) Braffchaften. Fig. hey have raised 
the — to make up the sum, fie haben alles aufs 
geboten, fie haben bas Unmögliche gethan, um 
bie Summe jufammenzubringen, 2) ber gemeine 
Haufen — der Pobel. : 

ToPOSSESS, pbz 2s} [frj,posséder, lat. pos- 
sideo , possessus] ». a. 1) (eine Gache fein nennen 
fünnen) befigen, He possesses great estates , er iſt 
ber Befiger großer Güter; I am as well deri 
as he, as well possessed, ih bin fo edlen Stammes 
wie er, fo vel an Gut. Fig. — one's soul in 
patience, eingebulbiges Gemüth paben.2 befigen 
= beberrfcjen. Possessed by the devil, vom Zeus 
fel befeffen; (auch attein) Possessed, befeffen (nem 
Hh vom Teufel beberricht)5 Possessed with a panic 
fear, von einer panifchen Furcht befallen, erfüllt; 
Possessed with business, mit Gejdhdften übers 
bäuft, ſehr befchäftiget ; Possessed of an opivion, 
von einer Meinung eingenommen; What fury 
possessed thee? welde Wuth bemeiftert ſich deis 
ner? 3) in Befig nehmen, befegen ( Unboben y: 
4) in Befig fegen, We postessed ourselves of the 
kingdom of Naples, wirnahmen bad Königreich 
Reapel in Befis, wir bemädtigten ung deffelbenz 

e enemies were possessed of the hilis, die 
Feinde hatten die Höhen befegt; — any one of 
a thing, einen in den Befig einer Sache ſetzen; 
Fig. einem etwas einreden, Fig. Of fortune’s 
favour lon essed, vom Glice lange begüns 
ftiget; Possessed of all the advantages of exter- 
nal ¢, im Befige aller Eigenfhaften äußerer eg; 
Possessed with an honest mind, ein ebrlides 
Gemüthhabend; Is the senate ed of this? 
iſt ber Senat von biefem unterrichtet? I have 

sess'd him, ich habe ihn genau unterrichtet; 

Osgess us, us, tell us something of him, 
belebr’ und, belehr’ und, erzähl’ und etwas von 


ihm. 

POSSESSION, pés-z8sh‘dn, [frg.] Is 1Nder Que 
fand, da man eine Gace fein nenne) der Befig. 
I hold it in —, ih habe ed in meinem Befig; 
— in trust or feollment, (Retsfyr.) der einfts 
weilige Genuß, ber fürforglihe Befit (von Gü+ 
tern e). 2) ber Belig — dad Befigthum, Our 
possassions, unfre Befigungen, Güter ; Ihe best 
— of life, that of honour, das befte Befigthum 
ded Lebens, bie Ehre. 3) (der Quitand, da man 
vom Teufel bebereichr wird) bie gy tina 

+ To POSSESSION, v. a. in Befig fegen. 
The possessioned church, die Kirde im Befige 
der Kirchengüter und ihrer pefunidren Rechte, 

POSSESSIONER, pös-ztsh du -ür, s. ber 
Beliger, —— 

POSSESSIVE, péz-zhs‘sly, [lat. possessivus] 
adj. 1) befigend. 2) (in der Epradıichre) den Bes 
4 anzeigend. A — pronoun, ein zueignenbes 
Fürwort (1. B. mein, being). 

POSSESSOR , pbz-rdetsde , [1at,] +. der Bes 
figer, Eigenthümer, : 

POSSESSURY, pbatads-sär-&, ady. befigend ; 
(Rechtéipr.) poffefforifd. 

POSSET, 1 ds*alt, llat. poscal s. 1) bie Mole 
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fen, bie burch Bermifdhung ber Mild mit Wein 
oder irgend einer Säure entftanden find. —ale, 
Biermolten; — drink , ber Molfentrant ; Plain 
—, Molfen von ungehopftem Bier, 2) die Mols 
fenfuppe, Moltenbrühe. 
ToPOSSET, v.a. gerinnen maden(ungebr.), 
‚POSSIBILITY , pe [fr3. possi- 
bilité] s. bie Möglichkeit. a) (die Eigenihafteiner 
Cache, da fie möglich in). b) [eine mögliche Eade), 
POSSIBLE, pös!sö-bl, [frj., lat. possibilis] 
adj. möglic) (im Gegenfage von unmöglic). With 
Ged all things are — (6. Schrift), bei Gott find 
alle Dinge möglich. . 
POSSIBLY , pastsé-blé, adv. 1) möglicher 
Weife (eras wien). Can we — this place desert? 
ftebt ed in unfrer Macht, diefen Ort zu verlaffen? 
If | — can, wenn id) irgend kann. 2) möglih = 
—— —, you'll say, vielleicht, werdet ihr 
gen. 
POST, pöst, [Pfofte, frz. poteau, lat, 
postis] s. 1) (ein flarted, ſentrecht ſtehendes, ger 
wöhntich vierefiges Holy) bie Pfofte, der Pfahl. 
Posts of a harbour, bie Pfdble vor einem Das 
fen ; Hind posts of a printing-frame, bad Hinters 
theil der Buchdruderprefle; (Geeivr.) “The —, 
where to fasten a galley to, ber Galeerenftod 
(Pfabls woran die Galeeren im Hafen beiertiget were 
ben); Samson’s —, ein geferbter Ballen, der ſtatt 
einer Beiterim Schiffsraume dient; The false—, 
(ein gerades Stück Hols, wie der Hinteriteven, wel 
Ges anaebradıt wird, wenn das Ehif (chon geplant 
ift, um die Singertinge des Ruders ju tragen) ber 
lofe Hinterfteven oder Butenfteven, Prov. Tobe 
tossed from — to pillar, aus einer Ede in bie 
andere gefhoben werden; + vom Pontius zum 
Pilatus geſchickt werden, Fig. — and pair, ebes 


mahls eine Act Kartenfpiel ( welded Aehntidie 


feit mit dem fogenannten Commercefpiele bat und 
mit drei Karten geipielt wurde), 2) (in Papier 
müßten, eine grohe Anzahl Papierbogen) ber Stoß. 

To POST, v. a. (gewöhnlich fehimoflider Tarife) 
an einen Pfoften anfhlagen, anbeften (jemands 
Namen ge). A bill posted up, der Anfdlaggettel, 
Anschlag, bie af dhe. Fig. — one's sell for a 
coward, {ich für einen feigen Menſchen ausgeben, 
für einen Feigling gehalten feyn wollen; On 
pain of being posted to your sorrow, bei Strafe, 
an euren Kummer gefeffelt zu werben. 

POST’, (fry. poste, lat. postis, 0, fry. poster, 
lat, pono, posul, positum , Bufre und in fo fern 

cw mit guw verwandt ift, gehört es zum Bors 
hetgebenden] +. 1) (der Ore, wohin ein oder meh» 
rere Eoidaten gefelit werden, etwas bafelbil zu 
verrichten, 1. B. den Feind zu beobachten) der Pos 
ften. What sentrieskeep the—, welche Schild⸗ 
wachen auf bem popes ftehen. Fig. Knight of 
the —, ber falfche Zeuge. 2) Fig. a) ber Ort, 
bie Stelle, Stätte. b) (das Verhaltniß eines eins 
jeinen Glledes in der bürgerlichen Geſellſchaft, in 
Beiug auf andere Glieder) bie Stelle. Every man 
has his — assigned to him, jedem ift feine Stelle 
angewiefen. c) die Stelle — der Poften, bas 
Amt, Public posts, Öffentliche Aemter. 3) (eine 
bekannte, gemeinnfigige Öirentliche Mnitalt) bie Poſt. 
To ride — , mit der Poft reifen, fahren, reiten; 
Fig. ſchnell reiten. fig. In — he came from 
Mantua to ge, tr ritt von Mantua in Gil’ zur 
The mayor towards Guildhall hies him in al 
—, der Manor gebteiligft nun gen Guildhall, 
4) Fig. «) bie Poft = der Poftillion, Gourier 
(der die Briefe bringt). There is a — come from 
my master, ¢¢ iftein Poftillion von — ck Diesen 
gefommen, A) ber Bothe. I am no feed —, 
id bin tein Lohnbothez And there are iwenty 
weak and wearied posts, come from the North, 
und zwanzig mübe und erfdSpfte Bothen find 
aus bem Norben ba; Lame —, ber hinkende 
Rothe (cine unangenehme Nachricht), y) die Poft 
= bie Rachricht, Bothſchaft. 
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Posraor, pdsttbhdé, s. ber Poftbube, Poftreis 
ter, Poſtknecht. 

FPosrcuaiss, pöst-shäze} s. die Poftchaife, ber 
Reifewagen, 

Post-vocros, pöst-dök!tär, s. ber Duadfalber, 

Posruackser, post-hak-o 


, 4. das Poftpferb, 
bet Poſtklepper. r 
Postiaste, pöst-häste} s. die große Eile, 
Postnonse, pöst:hörse, s. dat Pojtpferd. 
Posrnouse, pdstthddse, s. bag Pofthaus. 
Postman, pdst‘min, s. ber Poftbothe, Brief: 


träger. 
OSTMASTER, er s. 1) ber Poſtmei⸗ 
fter. — -general, der Oberpoftdirector, Generals 


poftmeifter. 2) V. Portionist. 


Posrorricz „ pöst-df-fls , 5. bas Pofthaus, : 


Poftamt; (oft wird durch —auf Briefen angedeutet, 
bag fie auf dem Poſtamte liegen bleiben follen, bit 
ber Adreſſat fie abholt, fo viel alg poste restante), 
General — , das Ober: ober Generalpoftamt. 

Posrraren, pdst-pitpar, s. (feined, dünnes Brick 
papier) bas Poftpapier, 

—— pösttröde, s. bie Poftftraße, der 
oftweg. 

Poststace, pist‘sthdje, s.bie Poftftation, Pofts 
rafte (wo die Pofoferde gewechſelt werden). 

Post-rown, pdsttiddn, s. (ein Det, we ſich ein 
Poftamt oder eine Porbalterei befindet) derPoftort, 

POST, adj. zu einem böfen 3wede gemietber, 
angeftiftet, aufgeftiftet (unarbr.). 

To POST, 1. v. a. 1) einen binftellen, ihm 
einen Poften ober Plag anmweifen, ibn poftiren, 
Who posted you there? wer hat euch dahin gee 
ftellt? — one's self, fig poftiren, Pofto fafjen. 
Fig. When a man is posted in the station of 
a minister, wenn einer ben Poften eines Mini: 
flerö bekleidet. 2,(dei Kaufteuten) regelmäßig mit 
Einträgen verfeben ober aus einem Buche in ein 
anderes oder dad Hauptbud ins Reine übertras 
gen. — one's books, feineBüdher vegeimäßig fühs 
ten; — fromthe journal t» the ledger, aus bem 
Sournal in das Haupt buch Übertragen; — wroug, 
unrecdht im Hauptbuche eintragen. Fig. His guilt 
should be but idly posted over, because his pur- 

ose is not executed, vergebens würbe man feis 
ner Schuld erwähnen, weil er feinen Borfag nod 
nicht ausgeführt, 
To Post orr, (furjabweifen) abfertigen. 

I v,n. mit der Poftreifen; Fig. ſchneil reiſen 
ober überhaupt eilen, The Turkish m 
presently took horse and posted towards Con- 
stantinople with as much speed as he could, der 
türkifche Bothe nahm fogleich Pferde und ritt fo 
fchnell wie möglich Gonftantinopel zu; They post 
o’er land afd ocean without rest, raftloé eilen fie 
über Land und Meer; Isce the reader counti 
the pages and posting to the Eneis, ich ſehe ben 
Sefer die Blatter zählen und zur Keneis eilen; 
— away with a thing, eine Gache [hnell abthun, 
in ber Bi le abmachen, expediren. 

POSTABLE, pést‘4-bl, adj. getragen wers 
den könnend (nur Pig. u. ungebr.), 

POSTAGE, pisttidje, s. bas Poftgelb, Ports 
(fie Briefe). Free of —, portofrei, 

POST-COMMUNION , pist-kim-minetyéa, 

{lat, post, u. run Fi s. (in der rommiidem 
Kirche) das Gebet nad der Gommunion, das 
Nachgebet. 
To POSTDATE, pdst“dite,[{lat, post, u, date] 
v. a. fpäter betagen oder datiren, poftdatiren 
(einen Briefe). fig. ‘Those, whose postdated 
loyalty now consists only in ¢, fie, deren fpäter 
betagte Treue nur noch in » beftebt. 

POSTDATE, s. die fpätere Seitangabe, fpds 
tere Betagung, bad Poftbatum, 

POSTDILUVIAN, pist-dé-1h+4 vé-4n, flat. 

tu, dilavium] adj, tater ober nach ber Sünds 

ut da feiend, The postliluvians, bie Menfchen, 
die nach der Sündflut gelebt haben. 


. 
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POSTER, pöst:är, [v. Pr (Pon)] s. 1) einer, 
der ſchnell reiſet ber Eilbote, Courier, Posters 
of the sea and land, Schwärmer über Ser und 
and, 2) bad Rennfchiff. 

POSTERIOR, pös-tird-är, [fat,] adj. Hnach⸗ 
ber gefhehend, nad tatt findend, folgend. 
By the explanatory articles — to the report, 
durd die erflärenden Artikel, bie auf den Bericht 
folgten; Hesiod was — to Homer, Heſiodus fam 
nad dem Homer; The ideas of prior, —, and 
simultaneous, die Begriffe von früher, fpdter und 
gleichzeitig. 2) hinten befindlid, hinter, Poste- 
58 Sing (posteriora), der Dintere, 

& * 

‘POSTERIORITY , pds-té-ré-drtd-1d , (fr. 

tériorité) s. das Spaterjenn, — of creation, 
hie fpätere Erſchaffung z A — in time, eine 
fpätere ober neuere Zeit. 

POSTERITY, pös-tärtd-ıb, (fi, poster, lat. 
—— Celten im pl.) die Rachkommen, 

ahfomm aft, Pofteritdt, ‘Their names 
shall be transmiued to —, ihre Namen werben 
a! die Nachwelt übergehen. 

OSTERN, p'sttérn, [frj. poterne] s. bas 
Thürchen. Privy ober private —, (eine Pforte, 
durch welche man unbemerfr entfommen kann) bie 
me Thir, Schlupfpforte. 

OSTEXISTENCE, pöst-g-alstiänse, [lat, 
post, u,existene-] s. das cay Dafenn, The 

soul's —, bie Fortbauer ber Seele, 

POSTHUME, péstthdme, [frj., fat. post- 

humus} baé ältere Wort für Posthumous. 

POSTHUMOUS, pisttht-mas, adj. 1) nadıs 

geboren. A — child, ein nachgebornes (nad 

dem Tode (eines Vaters geborenes) Kind, 2) (naw 

des Veriaſſers Tode herausgegeben) nachgelaffen , 

—5 — en. Auauthor’s— works, eines Schrift: 
ellers nachgelaffene Werke, 

POSTHUMOUSLY, pöst-hä-mös-I, adv. 

nad bem Tobe. His works were — published, 
- feine Werke kamen nach feinem Tobe heraus, 
POSTIC, pös2tik ‚[lat, posticus] adj. 1) hinten 
befindtid). 2) in neuern Seiten hinzugefommen, 
hinzugemacht, binzugefegt. 

POSTIL, pasttil, (frz. postille, Tat, post illa 
* (verba vertan] s. bie Randgloffe, Randanmers 
tung, Gloffe, Marginalie, Randerflärung, 

0 POSTIL, 1. v. a. mit @loffen verfehen. 
The book was in some places postilled in the 
nr with the king’s hand, bad Buch war 
an einigen Stellen mit Randgloffen von bes 
Königs Hand verfehen, 

I. v.n. (mitapon) Randanmerfungen maden, 
gloffiten. 

POSTILION, pds-tilt yan, [fry. postillon, 
v. poste, poster] 5.1) der Pofttnecht, Poftitlion. 
2) (der Reittnecht, welcher auf einem der vorderfien 
Pferde an einem fedéipdnnigen Wagen reiter und 
dieſe lentt) der Vorreiter, 

POSTILLER , pös!ul-är, s. ber Randanmers 
fer, Kanbbemerker, Randſchreiber, Randerkläs 
ter, Bloffator, 

POSTING, pdstting, [b. to post] s. (bef Kauf 
Tenten) die Eintragung (eined Artitels) in dad 
Hauptbuch. 

POSTIQUE, pbsttk, lital. posticcio] adj. 
(in der Baut.) ingugefegt, neu hinzugefügt. 

POSTISSUE, pöst-ish-shä, [fat. post, und 
issue] s. Kinder aus einer zweiten Ehe. 

POSTLIMINIAR , pdst-lé-méntydr , t 

POSTLIMINIOUS , pbot-Hien-tekyee¢ llat. 
postlimivium] adj. nachher gethan ober erdacht, 
nachſolgend. 

POSTMERIDIAN , pist-mé-ridté-4n, [ lat. 
—— adj. nahmittägig. — sleep, ber 

ahmittagsihlaf, die Rahmirtagsruhe, bie 
Mitragerube, 

POSTNATE, pöstinäte, [lat, post u, nates] 
adj. {pater erfolgend, 


POS 


To POSTPONE, pdst-pine} [Tat. postpono] 
v. a. (hinten anfegen, folgen tafen) bintanfegen 
(eine Parentbefee). Fig. All other considerations 
should be postponed to this, alle andere Bez 
trachtungen follten biefer weichen z It was post- 
poned, ¢6 wurde aufgefchoben The most trifling 
amusement — — the one 4 — 
sary, man gibt zu, daß bie einzig n 
dem nidtemirdigiten Beitberteribe nad hehe: 
You wou'd postpone me to another reign, ihr 
pi mid) auf eine anbere Regierung vers 

en. 
x POSTPONEMENT, pöst-pöne:mänt, «. ber 


uffhub, 
POSTPONENCE, pdst-pdtnéns, s. bie Hints 
an kaung. ge nr . 
o POSTPOSE ‚p: thoes V.To Postpone. 

POSTPOSITION, pdst-pd-zish‘dn, [lat. 
postpositus] 4. (dad Setzen nah einem andern 
Dinge) bas Nadfegen. The — of the nomina- 
tive case to the verb, bad Segen bed Nominas 
tivé nad bem Beitworte. 

POSTSCRIPT, pösttskript, [fat, postscri 
tum) s. bie Rachſchriſt (in Briefen), bas Pofts 
feript(um). 

POSTTERM, pöst-trm} [fat. post, u, term] 
L adv. nad abgelaufener Friſt. 

I. s. bie fpätere Vorbeſcheidung. 

To POSTULATE, pdstishd-lite, [fat, pos- 
talo] v. a. 1) alé gewiß oder gültig voraugfegen, 
poftulirem, 2) (eine Perfom gu einer neifilichen 
Würde ernennen, ju welder fie eigentlich mach dem 
fanonifmen Rechte nicht ernannt werden kann) pos 
fluliven (einen zum Bischof ,). In the possession of 
Colen (Cologn), to which he was postulated by 
the majority of the chapter, in bem Befig von 
Gin, wozu er von der Mehrzahl des Kapitels 
poftulirt war, 

OSTULATE, pöstishd-lät, [fat.postulatum] 
s. ber Koberungsfag, Heifdhefag (defen Annahme 
ohne weitern Beweis gefodert wird), das Poſtulat. 

POSTULATION , pös-ıshö-lAtshän, [lat, 
—— s. 1) das Begehren, Anſuchen, die 

itte. 2) die Borausfegung oder Annahme ohne 
weitern Beweis. 3) (die Ernennung einer Perfon 
zu einer geiftlihen Würde, zu welder fle eigentlich 
nadı dem fanoniihen Rechte nicht ernannt werden 
fann) die Poftulation, 

POSTULATORY, pés*tsha-ld-tdr-4, adj. 1) 
als gültig ober gewiß vorausfegenb, ohne weis 
tern Beweis annehmend, poftulicend. 2) ohne 
weitern Beweis ald gültig oder gewiß vorauss 
gefegt, angenommen, poftulirt, 

POSTULATOM, pés-tshad-lAttdm , [lat.] s. 
ber Foberungs = ober Deifchefag (defen Annahme 
ohne weitern Beweis gefodert wird), bas Poftulat. 

POSTURE, pdsttshdre, [fry., lat. positura] 
s. 1) (tas dur eine Bewegung hervorgebrachtẽ 
Verhaltniß der Theile oder Glieder des Korpers gee 
gen einander, in Anichung ihrer Lage und Hide 
tung) die Stellung (Poſitur, Attitüde). Postares 
of reverence, ehrerbietige Stellungen; The — 
of a poetic figure is the description of ¢, bie 
Stellung einer bichterifchen Figur, ift die Bee 
ſchreibung der p. 2) Fig. a) (die Veſcha ffenhelt rer 
Umftände und ibe Nerbältnig zu elmander und yu 
andern) die Stellung, Lage (Situation), Accord- 
ing tothe — of our allairs in the last campaign, 
nad der Lage unfrer Angelegenheiten in bem 
legten Feldzuge. b) (die veränterliche Wee ves 
Senns, die aus den Berbältnigen eines Dinges 
gegen andere Dinge entteht) der Zuftand, ‘Io put 
any thing into a good —, etwas gut in Stand 
feeen; The several postures of his devout soul 
n all conditions of life, bie verfhiebenen Bus 
ftdnbe feiner frommen Geele in allen Lagen 
(Sirmationen) bed Lebens, 

Postunzwaster , pds-ishär-mäs-tär, s, einer, 
ber in lünſtlichen Stellungen oder Verdrehungen 
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bed Körpers Unterricht ertbeilt, oder aue bergleis 
hen ein Gefhäft macht, fich damit befchäftiget. 

To POSTURE, ». a. (in eine befondere Steb 
tung oder Lage bringen) ftellen, richten, The gill- 
fins are so — c» bie Kopffinnen haben 
eine folhe Stellung, Lage, > 

To POSTVENE, pdst-véne} [lat, post und 
venio] v. n. any fommen, 

POSY , pé:xt, [Zufammenz. von poesy] +. 
ber Denkſpruch, Sinnfprud, Wahlſpruch, das 
Motto (auf einem Ringe e). 

POSY, |landfdaftl. Pofe, Böfe?] ». der 
Strauß, Biumenftrauß. 

POT, pdt, [fr3., landſchaftl. Pott, roc] 
4.1) dex Zopf, || Pott, Aseething —, ein Mode 
topf; A flower- —, ein Blumentopf. + Prov. 
The — calls the kettle black arse, ein Schurke 
fhimpft auf den anbern. 2) (in engerer Bedeu 
rung, ein irdened Gefas) ber Dopf, Dafen. Fig. 
+ To go to —, zu Grunde one + Tothe—, 
et ift bin, 3) Überhaupt ein Gefäß um Klüffigs 
keiten darin zu faffen, Water- —, ber Waffere 
frug; Drinking- —, bie Bierfanne; Water- 
ing —, bie Giestanne. 4) (aud ein Gemäß, 
nämlich fo viel als in eine Kanne geht, gewohne 
lid ein Quart oder ein Mah) der Krug, bie 
Kanne. A— of ale, ein Krug ober eine Kanne 
Bier; A soldier drinks his —, ein Solbat 
trinft feine Kanne. 

Porasu , pöttäsh, s. bie Pottafdhe, Topf⸗ 
afche,, dad Pflanzenlaugenfalz, Kali. Borate of 
— , borarfaures Kali; Carbonate of —, kohlen⸗ 
faures Kali; Arseniate of —, arfeniffaures 
Kali; Chromate of —, hromiumfaures Kali; 
Citrate of —, citronenfaureé Kali; Malate of 
—, apfelfaures Kali; Acetiteof —, effigfaures 
Kali; Gallare wf—, gallusfaures Kali; Ben- 
zonte of —, benzoefaures Kali; Camphorate 
of — ‚ campherfaures Kali; Melliae of —, 
honigfteinfaures Kali. 

Poresirien, pottbél-lid, adj. bidbaudig. 

— poebaLl-lé, s. ber Dickbauch, Dids 
wanft, 

Pornor, pir+baé, s. ein Knabe, der daé Bier 
austragt, 

Pornotrea, pdttbit-tir, s. bie eingefalzene 
Butter, 

Porcomramton, pit*kdm-pant yan, s. ber Trink 
bruder , Sechbruder, Bedgenoh, Zrinkgenoß, 
Zrinfgfägrte, Gaufbrurer. 

+ Porcosserts, pbtrkön-värts, +. pl. Profelys 
ten zur römifchen Kirche (welche dur Trunk und 
Geld dat gemacht wurden), 

+ Pororss, pöttdäng, s. der Dünger aufeinem 
Bauernhofe. 

Porrut, pöwfäl, s. ber Topfvoll, bie Kanne⸗ 
voll, 

Por-sıaz, pöttglel, s, (die Nunwärterinn in ei · 
ner Schenke) das Kellermäbchen. 

Porsaxsen, potthdng-dr, s.(eln Hafen an einer 
Kette oder an einer Stange Über dem Feucrherde, 
den Kegel an feinem Bügel daran yu bängen) ber 
Keſſelhaken. 

ornenn, pdterh, s. bad Kũchenkraut, Gemuſe. 

Poruoor , pdthddk, s. 1) (ein eiferner Hatem, 
welcher über dem Herde an einer Kette oder einem 
Sirice herabhingt, einen Henkelpott daran über 
das Geuer iu hängen) ber Potthaken, Potthalter. 
2) Fig. (fhledt geichriebene, kruppelichte Buchllar 
den und Züge, ber Krähenfuß. 

Potnovss, pitthddse, s. das Bierhaus, 

Por-wurter, pötihän-tär, s. einer, der bloß 
für ben Tiſch jagt. 

Porzaorg, pörzlä-dl, s. ber Rührlöffel 

Porup, pöt-lid, s, der Zopfdedel, die Zopfs 
ftürze, Sttirge. 

Purwvcx, portläk, s, (dasjenige Gluck, welches 
einen widerfährt, wenn er in einer mit Betränf 
bermngehenden Kanne gerade me viel findet, 
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als gue Loͤſchung feined Durſtes norhwendig it) bas 
Kannenglüd, 


Pormasonam, pötzmäd-jör-Am, s. ber Topf⸗ 
mairan, Kodmairan, fyrakufifhe Mairan 


(Flame). . 
Porman, pbtmän, = Potcompanion. 
Pot-weran, pdumét-tl, 5. (in der Erstunde) 


eine Mifhung von einem Theil Blei und drei 
Theilen Kupfer. 

Potrax, popdn, s. (eine tiefe Pfanne) bie 
Zopfpfanne, 

Por-pavzar, pbt'pAwz-24 , s. bat Gekoch, Ges 


Potrsoor, pét-prdaf, adj, ftart, berühmt im 

— 
Asnaat, pot* 

Porsusan, ha lo: potu.share ob.shard] 
s. die Scherbe (eines Topfed 2). 

Porstons, pötistöne, 5. (ein inniges Gemenge 
von Taltichlefer mit Magnetelfentheilen, wozu ſich 
er nod Glimmer, Ehlorit e gefellen) ber Topf⸗ 


Porvarıanz, pöt-vältydot, adj. beberst nad 
bem Zrunfe. Are you grown —? habt ihr euch 
— Langit mwa 

=WABBLERS, poitw -Örz, 

Por-wartorens, pötwöl-läp-ürz, s. pl. Beute, 
die in Marltfleden ihre Stimme abgeben bürs 
fen, weil fie dort gekocht haben. 

ToPOT, 1.».a. 1) (in Töpfe mit Erde gefüllt 
tbun) fegen, einfegen (PRanzen,. 2) in Töpfe 
einmachen (Gefiigel e). 

Il. v. n. trinfen, gehen. 

POTABLE, pé‘ui-bl, [fr5., lat. potabilis] I. 
adj. trinfbar, — gold, (cine geiftige Slüfig 
feit, welde aufgelödtes Gold enthaiten fol) dad 
trinfbare Gold, Trinkgeld, bie Goldtinktur, 

U. s. bas Getränf, ver Zranf, 

EU amare po‘ta-bl-nés, s. bie Trinks 
barfeit. 

POTAGE, pouddje, [frg.] s. bie Suppe, bas 
Gericht, 

POTAGER, pit‘tid-jir, [v. potage] V. 
Porringer. 

-POTARGO, pö-tArtgb, [fri. boutargue] s. 
die —— uce oder Salzbruhe. 

POTARGO, V. Hotargo. 

POTASSA, pd-tls‘sd, [frj. potasse] s. V. 
Potash (unter Pot). 

POTATION, po-thtshdn, laltfrz., lat, — 
tatio]s. 1)daé Arinten, Zechen. 2) das Betränt, 
3) das Sechgelag. 

POTATO, pö-ı4:15, (fr, patate, batate, ital. 
patata, lat, patetus, wares d. guw) pl. pota 
toes. s. bie Kartoffel, Grundbirne, + Fig. —- 
trap, bet Mund, 

|| To POTCH, pötsh, [frj. pocher, paufden, 
V.to h] I. v. n. ftoßen (nad einem). 

IL. (wird gewöhnlich to poach geſchrieben) v. a. 
V. To Poach. v. a. 

I PO'TCH, s. ein berber ober heftiger Stof. 

POTENCE, pd-ténses [frj. potencé v. po- 
tence] adj. (in der Wapvent.) wie eine Kruͤcke 
geftaltet. Cross —, ein Krüdenkreuz. 

POTENCY, —— [lat. potentia] s. 1) 
die Macht, Stärke. 2) (die Kraft, die auf äußern 
umjänden und Berhaltniffen beruht) bie Macht, 
Gewalt. 

POTENT, pö2t2at, [ lat. potens] I. adj. 4) 
mädtig, ftark, träftig. Aig. Verses are the — 
charms we use ¢, Verſe find ber mächtige Baus 
ber, ben wir anwenben ge; Induced by — cir- 
cumstances, von wichtigen Umftänten veranlaßt; 
— pounds, ftarte, mächtige Gründe; More — 
in their ctfects, kräftiger , ſtärker in ihren Wire 
fungen; In England, where they are most — 
in ing, in England. wo fie ganz gewaltige 
Trinker find, 2) (die Kraft gu bezeichnen, die in 
Bahern Berbältnigen und andern iu Bebore fielen 
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den Berfonen liest) mächtig. — princes, mide 
tige Fürften. 

iL. s. ein gekröntes Haupt, der Potentat (um 
co 

PO'TENT, [frj. potence, mittellat, poten- 
tia} s. ber Wanderftad, die Krücke. 
OTENTACY , pd+ttn-th-sé, [vom Folgens 
den] s. die unumfchränfte Staatögewalt, 

POTENTATE, pittén-tite, (frz. potentat] +. 
HH madtige Fürft, regierende Herr, Monarch, 

otentat. 

POTENTIAL, pö-t2n:shäl, [frj. —— 
lat. potentialis] adj. 1) madtig, trdftig (unge 
bräuchlih). 2) obne die Sußerlice wirkliche Eis 

enfdaft witfend, potentiell. A — cautery, 
Heilt,) ein potentielled Negmittel (3. B. der Nese 
Kein, Höftenttein, im Gegenfage eines Brennetfené); 
The — calidity, die verborgene oder re 
gr 3) in der Möglichkeit aber nicht in der 
irklichkeit vorhanden, möglid. 4) (Gvradl.) 
— mood, (bel den Seitwirtern, eine Sprechart, 
melde Möglichkeit, Sreiheit, Macht, Willen oder 
Gerbindlicdleit ausdeudt) der Potentialis. 

POTENTIALITY, pb-tho-shé-dl-d-té, +. 1) 
die Kraft etwas —— en, das Wir⸗ 
kungsvermogen. 2) bie Möoglichkelt (im Gegen ⸗ 
fage der Wirklichkeit). 

POTENTIALLY, pd-t8ntshal-, adv. 1} ber 
Kraft oder Wirfungstraft nach (falt e). 2) möge 
ich, ber Möglichkeit nach, er, = both ac- 
tually and — cold, obgleich ſowohl kalt als tale 


tend. 

POTENTLY, pdttént-lé, adv. midtig, ges 
waltig ‘auf etwas wirken ¢), 

POTENTNESS, pö:ttat-ods, die Matt, 


Gewalt. 
POTESTATIVE, pi+t?s-14-alv, [mittellat, 
testativus] adj. Anfehen, Macht, Autorität 
abend, 
POTGUN, péttgin, verdorben für Popgun 
(V. unter re . 
POTHECARY, pörh:t-kä-re, [fpan. botica- 
rio, botica, bote] s. der Apothefer (ungebr.). 
+ POTHER, päru:är, (wird zumeilen podder 
und pudder gejchrieben, verw, mit dem frz. 
oudre. powder mit to bother) #. 1 ) die erfti 
ende Wolke, 2) ber Lärm, bas Getümmel, Yer 
after all our noise and —, dod) nad) allem uns 
ferm Lärm und vielem Wefen. 
To POTHER, L ». n. poltern, Geräuſch mas 
den, viel Weſen madden, 
Il. v. a. 1) beläftigen, plagen, quälen, He 
thers himself to no purpose, er plagt fid ums 
onft. 2) verbrieglic machen. ; . 
POTION, p&:shön, [frj., lat. potio] s. ber 
Trunk, Trank (gewöhnlich eine Aiiffige Arsenct), 
A love-—, ein Riebeötrant; A physical - —, 


ein Arzeneitrant. 
is tttidje, V. Pota 


POTTAGE, ae. 
POTTER, pöt-tär, —2 Pottier, 
frz. potier] s. 1) der Zöpfer, Hafner. Potter's 
clay, ber Zöpferthon; Potter’s wheel, (die ber 
weglihe Scheibe, auf welder der Töpfer alle Gefaße, 
weldie rund werden follen, aus Thon, dreht) bie 
Zöpferfcheibe, Scheibe; Potter’s ware, die Töpfers 
waare; A potter’s workhouse, eine Töpferwerts 
ftatt. 2) Fig. (Sdaerivrade) die Bunte (der 
Edwans) der Fiſchotter. 

POTTERN-ORE, piutérn-dre, s. (der Mteis 
glans zun Glasuberjug der Töpfer) bas Töpfererz, 

POTTERY , pdutir-é, [frg. poterie] s. 1) die 
Zöpferarbeit,, das Zöpfergut, Zöpferzeug. 2) 
(eine Anttatt, wo Töpferwaaren aller Art verfertige 
werden) bie Zöpferei. 

POTTING, pdudng, [v. pot] s. das Trinken, 

POTTLE, pét‘t, [altfrg. potel, lat. pocil- 
Jom) s. (cin Mak zu Stiffigteiten = vier Pinten 
oder Nößel) bie Kanne; (oft auf cine ſehr freie 
Seife für) bie Kanne — ber Krug, bie Flaſche. 


* 
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Fig. A —- pot’s maidenhead, die Sungfrau. 
[haft eines Biers Re GelsKruges. 


Portız sous, pdrtu-jdn, s. (eine Art bed Mache 

A POTULENT. pode [lat, potulentus] 
i NT, pdttd-lént, (lat, tus 
* 1) betrunten, 2) tginfbar, 

OUCH, pdätsh, [frj. poche, Pauſch, 
Baufd, verw. mit pocket, bag, neugried. 
movyyy, Rovyy LF] 8. t ber fleine Gack. I have ¢ 
in —, id habe pin ber Zafhe; To form a — 
or cyst, einen Gat oder eine Sackgeſchwulſt 
bilden. Fig. In — and bag, im Bauſch und Bos 
gen (überhaupt, im Ganzen gerechnet). 2) (in en 
gerer Bedeutung) a) bie Tafde, A birding —, 
—— Shepherd’s —, (ein Pflanzenna · 
ine) bie Zafche, das Dafdelfraut, Taſchenkraut. 
b) eine Taſche von Leder, für die Gefhügpatros 
nen, die Patronentafde. c) (in ver PAanjent.) 
bie Taſche — die Hilfe. | 3) Fig. ber dice 
Baud, Wanft, 

Povcumourn, pddishtmbdru, #, bie Maultas 
fhe, das Didtmaut. : 

Poucumoutuen, pbidtshtmddrad, adj. dice 
mäulig. R 

To POUCH, I. v. a. 1) in die Taſche ftecten, 
einfteden, beifteden. 2) Fig. verfchluden. 

U. v. n. bas Maut hängen, hängen laſſen 
(durch niederbangende Lippen und Schweigen feine 
POULAING. mar {frg. poulain) 

1 ‚ patlang, [fra n] s. bie 
Leiftendeule, Benusbenie, — * 

OULDAVIS, päleidä-vls, V. Poledavy. 

To POULDER, pdäl:där, V. To Powder. 

POULDRON, pöle:drän, V. Powldron. 

POULE, päle, fe.) s. (in einigen Kartenivie 
fen) ber Sag, Einfag aller Mitfpielenden. 

POULT, pölt, [ i poulet, lat, pullis, 2cAos] 
4. baé Hibnden, Hühnlein, Küchlein. Turkey- 
~POULTER pointe 

. “tür, j r 

POULTERER, Macac (poulter iff bes 
alte Wort; vom Worhergebenden] s. ber Hibs 
nerhändler , Geflügelhändier, 

« POULTICE, pbittls, (lat, puls, pultis, 6 nös- 
tos] s. ber erweidende Umfehlag , das Kräuter 


ToPOULTICE, v. a. mit einem erweichene 
den Umfchlage oder Kräuterpflafter belegen (eine 
Geidwulit e). - 

POULTIVE, pölttlve, für Poultice. 

POULTRY, pél‘ué, [v, poult] s. das Feder 
vieh, Geflügel, 

OULTAT-MARKET, pölitr&-mär-kli, 5. ber Hibs 
— = ea ot 
ourtar-rvan, pdl‘tré-yard, s. ber nerbof. 

POUNCE, pidase, [altd, Zunft, verw. mit 
dem lat, pugnus, zuyan] s. die Klaue, Kralle 
(eines Raubvogels), 

To POUNCE, I. e. a. mit ben Klauen ober 
Krallen faffen ober halten, 

IL #. a, mit ben Klauen ober Krallen auf ete 
was fahren, herabſchießen. 

POUNCE, [frj. ponce, lat. pumex] s. daé 
Bimésfteinpulver, 

To POUNCE, [frj. poncerj v. a. 1) mit 
Biméfteinpulver beftreuen. 2) (in Geſtalt cined 
Staubes durch Meine Oeffnungen treiben) durch⸗ 
ſtãuben. 

To POUNCE, [fpan. poncar, lat, pungo] v.=. 
durchſtechen, burdlodern (die Haute). Pounciag, 
V. (das folgende) Pounce. 

POUNCE, s. (die fünntih durdlöcherte oder 
durdbrodene und ausgenähte Arbeit) bie durchbro⸗ 
chene Arbeit (iegt Pinking, V. To Pink v. a.), 

POUNCE, [Pump 6] s. ber final, 

POUNCED, —— pounce, altd. Funft} 
adj, mit Klauen ober Krallen verſehen. 

’OUNCETBOX, pddntsht-biks, [v. frj. pom- 
seite, u. box] s. bie Streubdddfe. 


pflafter. 


POU 


POUND, pdänd, [(Pfunbd, lat, pondo, pon- 
dus] s. 1) (ein Gewicht von beftimmter Sawere; 
von 12 bis au 16 Umen) bas Pfund. By the —, 
pfundweife. 2) (die Summe von 20 Engl. Schillin · 
_ gen = 6 Thir. 444 Gr. bis 6 Thier. 8 Gr.) bas 
Pfund (Sterling). 3) die Wage. 

Porxoroouisu, pddnd-fSditish, adj. wegen 
fleinen Summen grofe vernacläßigend, 

Pouno-weicur, pdändtwäte, s. das Pfundges 
reicht, (wenn dazu ein Stein dient) ber Pfunds 


fein. 

POUND, [pfänbden, Pfand, lat, pignus] ». 
(ein Stal, Pferch, eine Hürde, in welchem man das 
senfändete Gieh fo lange eingeſchloſſen Halt, bis 
ed der Eigenthümer eintöst) ber Pfanbftall. + 
Fig. The parson’s—, die Ehefeffeln. 

Sen, pdändtd-virt, s. ein oben offes 
= Behälter zur Einfperrung bes gepfändeten 
Biehes. 

To POUND, v. a. in einen Pferch oder einen 
Pfandftall fperren, pfinden (Vieh). Fig. —up, 
einfperren; More might be said, if I were not 
pounded within an epistle, es liche fic) mehr fas 
gen, wenn id nicht auf einen Brief befchräntt 


ware. 

To POUND, [alt to powne, an manden Orten 
braudt man to pun ; ver, mit dem landſchafti. 
pfunzen, funzen, to punch, lat, pungo) v. a. 
gerftofen, jermalmen. Pound to dust, zu Staub 
jermalmt, . 

POUNDAGE, pödnd:ldje,[v.pound,Pfunb] 
s. 1) eine Abgabe, welche nach dem Gewicht der 
Waaren bejtimmt ift, der Pfundzoll, 2) eine 
gewiffe Summe, die von einem Pfunde St. abs 
gesogen wird, eine Art Sablgetd; ferner, eine 

umme, die der Kaufmann bem Diener gibt, 
der eine Rechnung feines Herrn bezahlt, ober eis 
ner Perfon, die ibm Kunden verfchafft. 

POUNDAGE, [», pound, Pfand] s. bas 
Einfperren bes gepfändeten Biehes (unaehr.). 

POUNDER, pddndtdr, [Pfünder]s. 1) (ein 
Ding, welches cin Pfund fewer if), FA five —, 
eine Bantnote oder ein Wechfel von fünf Pfund 
St.; A teno—, ein Zehnpfünder (nemlich eine 
Kanone, welche cine Kugel von fo viel Pfunden 
Adieit); F Fig. eine Perfon, bie jährlich zehn 
Pfund Se. zu verzehren bat. 2) Leine Art fchr 
großer Birnen, die wohl gegen ein Pfund wiegt) 
die Pfundbirn, Fauftbirn, 

POUNDER, | d, to pound (serfofien)) s. ber 
Gtösel, die Keule, 

POUNDER, [Pfänber] +. (einer, der Bich 
POLE! — pé-tde, [fe 

POUPETON, tpé-tédo, + poupée, 
Pires en] s. das Pippden, die Dore bad 
n 


indchen. 

POUPICKS, pid:piks, lauch poupicts; frz. 
poupeton, poulpeton] s. pi. (bei Köden) ein Gee 
zicht von Kalbfleifh » Schnitten und Stückchen 


ped, 

ToPOUR, pddru. pare, (verw. mit frj, verser, 
ital, versare, u,xegaw ?] Iv. a. gießen (Baier auf 
sroctnen Boden g). — out, auögiehen, ausfchüts 
ten; A Samaritan bound up his wounds, pour- 
ing in oil and wine (6. Edirift), ein Gamariter 
verband ihm feine Wunden, und gos brein Del 
und Kein; As if cold water had been poured 
upon you, alé wenn man euch mit altem Waffer 
begofien hätte, Prov. — water into a sieve, 
Wafer im Sieb tragen wollen (etwas Vergeblichen 
unternehmen ; einem Undantbaren einen Dienſt 
erweifen); — water ona drowned mouse, Wafs 
fer in einen Fluß tragen; feine Buth an jemand 
auslaffen, der ſich nicht vertheidigen fann; einen 
Betiimmerten nod) mehr Eränten. Fig. — one's 
forces into the enemy’s country, Feindeéland 
mit Truppen überziehen; They would pour in 
gnantities of such money upon us, fie wärben 
uns mit einer Menge von biefem Gelbe übers 
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ſchwemmen; Hie thee hither, that I may 

my spirits in thine ear, eile bieber, baf ſich mei= 
ne — in bein Ohr ergießen mag; 
The devotion of the heart pours itself forth in 
supplications and prayers, die Andacht bes Hers 
send ergießt ſich in bemüthigen Bitten und Ger 
beten ; It is for thee the linnet pours its throat, 
für dich erfhöpft der Hanfling feine Keble. 

Il. v. n. (fi in Menge und gewöhnlich mit Hef: 
tigfeit unauibaltfam fortbewegen, berabfallen, von 
Ruinen Körpern) ſtrömen. It cannot rain, but it 
pours, regnen kann es nidt, aber es firömt; 
Prov. tein Unglüd kommt allein, Fig. — on 
with furious pace, mit wilthendem Schritte 
fortftiirgen; A band of giants, pouring down 
the mountains, eine Bande Riefen, von den Bere 
gen herabflürzend; Youth and white age tamul- 
tuous pour along, Jugend und greifes Alter 
rennen lärmend vorbei, 

POURER, pöärtär, s. einer, der giefit, aus⸗ 
gießt, ber Einſchenkende. 

POURFIL, pértfll, [altfez., fry. profil] ». 
(In der Baufunf, eine Zeichnung nach dem Durd- 
fhnitte) bas Profil, 

——— ates V. Purlieu. 

POURPARTY, pär:pÄr-t, V, Pur, 3 

To POURTRAY, of ag V. baé Gace To 
Portray. 

ZELUBE, pas, [verd, v. pulse] V. Pease. 

OUT, pddt, [beffer poults; ute] . 1) das 
Puthibnden, Truthũhnchen, walfde Hühnchen; 
oder überhaupt ein Hühnchen. A pheasant-—, 
ein Kafanhühnden. 2) [viell, aud zu Pure] 
das Berabafelhuhn. 

POUT, [verw, mit Butte?] s. 1) (eine Art 
Steiniauger, welche vorzüglich in der Nordiee lebt) 
die Lamprette, 2) ber breite Schellfiſch, Steins 
bol, 

To POUT, Iftʒ. bouder, wall, poten) v. n. 
1) bervorfteben, hervorragen. Pouting lips, dik⸗ 
fe, aufgeworfene Lippen, Didlippen. 2) Fig. 
(durch niederbangende Lippen und Echweinen fels 
ne Unzufriedenheit geinen) das Maul hängen, 
oder hängen laffen, ſchmollen. Ihou pout’st 
upon thy fortune and thy love, tu fdymollft mit 
deinem Glück und deiner Liebe; lo remain 
pouting, fortfhmollen; Pouting fellow, ber 
Schmollbruder, Sauertopf, 

* POUT, s. ein Anfall von dbter oder mürris 

cher Saune, 

POVERADE, — lſtz. poivrade v. 
poivre] s. dia Pfefferbrũhe. 

POVERTY, pévevdr-té, (fry. pauvreté, fat, 
paupertas ] s. 1 ) die Armuth. Prov. When — 
comes in at the door, love leaps out at the 
window, Roth ift ber Liebe Dob; — parts good 
fellowship, Armuth trennt Freundſchaft. 2) 

"ig. die Armuth — ber Mangel (in einem Auf 
fape x). 

Six. Poverty, bie Armuth; indigence, bie 
Dürftigleitz want, der Mangel; need, bas 
Bebürfniß ; necessity, die Roth. Poverty iftber 
Buftand, ba man ber zum Lebensunterhalte nö« 
thigen Dinge, befonders aber zeitliher Güter 
beraubt ift, oder aud ben Genuß gewiffer Bes 
quemlidhkeiten und Annehmlichkeiten des Lebens 
enthebrt, indigence bezeichnet die Lage, wo 
felbft das Unentbebrlice ung feplt ; want fcheint 
mehr von einem Zufalle herzurühren und deus 
tet mehr auf Seltenheit an Lebensmitteln als 
auf Gelbnoth; need und necessity beziehen fid 
hauptſächlich auf die Hülfe und Unterftügung, 
bie wir erwarten, mit bem Unterfhiede, daß need 
weniger wate wall gets uu pagal 

+ POW, pda, [zu poll gehörig] s. ber Kopf. 

bowDEh, ‘dir, {ftj- poudre, Puder, 
Pulver, lat. pulvis]s. 1) der Staub, 2) (iver 
baupt ein ju Staub oder Mebi in ſehr tleine heile 
vermandelter Korver) das Pulver, Sweer —, 
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woblriedendes Pulver; Sneesing —, bad Nies 
fepulper; The Jesuit’s —, das Ghinapulver, die 
Gbina; — of post, das Marttidreterpulver. 
3) ba’ Pulver = das Schiefipulver. Lig. To 
do athing with a—, etwas mit Eile verrich⸗ 
ten. 4) ber Puber, Haarpuber, 

Powpranac, pad: dr-bag, s. der Puberbeutel, 

— pödtdär-böks, s. bie Puderſchach⸗ 
tel, 

Pownsacase, psüzdär-käse, s.baé Pulverborn. 

—— pdd:där-tshästs, s. pl. (Kitten 
mit Kugeln, Elfen g gefüllt, auf ben Schiffen fact 
der Minen gebraucht, wenn der Feind an Bord 
— die ities Fs Beurißen, 

OWDERFLASK, ‘dar- . 

Poworatoan, pöätdär-hörn, | s. bie Pulvers 

flafde, bas Pulvergorn. 
ownexing, pdätdär-Ingk, s. das Zintenpuls 
ver. 

Powogasır, pddtdir-mil, s. bie Pulver: 
mũhle. 

Powpenmine, pdditddr-mine, s. die mit Pulver 
gefülte Mine, 

Powura xoxxtr, pbütdär-möngk-kä, s. 1) ber 
gepuberte Lakei. 2) (auf Aricasſchiffen) ein Juns 
ge, ber das Pulver aus ber Pulverfammer holt, 

Poworamoss, pdd‘dir-mis, ».bas&taubmoos, 
Staubaftermoos, die Staubpflanze, dat fhime 
melförmige Staubgewähs, das Haarmocs, 
Haaraftermooé, der Haarſchwamm. 

Powvenrurr, pödtdär-päf, s. der Puberquaft, 

Pownsa-noom, pdd‘dar-rddm, s. (der Ort unten 
im Raume des Schiffes, wo das Schiehnulver vers 
wabrt wird) die Pulverfammer. 

Pownen-sucan, pdd-ddr-shdg-dr, s. der ders, 
ftofene Sucter, Puderzuder, 

To POWDER, [ftj. poudrer, pubern, pule 
vern] v. a. 1) (iu einem Pulver machen) pile 
dern, 2) (mit Puder betinben) pubernidas Haare). 
Fig. — with spots, fprenteln, tüpfeln; Pow- 
dered with stars, mit Sternen befäet, 3) (in der 
Warvent.) beftreuen, befptengen. 4) mit Salz 
beftreuen, befprengen. — beef, Rindſleiſch eine 
falzen, einpötetn. 

+ToPUWDER, [zu pour gehörig] v. a. lire 
mend und saftig berdeifommen. Down comes 
a kite powdering upon them, eine Weihe [hof 
auf fie herab, 

POWDERING-TUB, pöä:där-lng-ıäb, [v. 
to powder, frg. poudrer] s. 1) (ein Gah zum Eine 
faljen oder Einvdtein) bas Pölelfaß. 2) Fig. 
(ein Kaften, ein enged Bebalenid, in welchem der 
mit der Luſtſeuche Gehaftere (hwigen mus) ber 
Schwitzkaſten. 

POWDERY, pdätdär-2, (fr, poudreux, p us 
derig] adj. 1) ftaubig. 2) gerreiblidh (von einem 
Erie ge). 

POWDIKE, pöätdike, ſſchott. pow zuſam⸗ 
mengez. 0, cok publ und dike, Ded] 4 
(ein Dantiny der Burd einen Moor geführt Ht) ber 
Moorbeih, Moordamm. . 

POWER, pöd:ör, [fry. pouvoir] s. Syn. 
V. Authority, Ability ,2. 1) bie Kraft = bie 
Stärke. 2) (die bewegende Kraft, pum Unter 
fchiede von ber Lat, d. h. der entgegengefegten ’ 
die Bewegung verbindernden Kraft) die + 
The — of an engine, die Kraft einer Majdine ; 
Horse- —, die Pferdefraft (in Besiebung auf 
Dampfmafdinen); The maintaioing —, (im der 
Unrmadertunt) jene frembe Kraft, welde bei 
einer Uhr angewendet wird, um die Schwin⸗ 
gungen bed Pendels fortdauern zu machen (eis 
Gewicht oder eine Feder); An assembliog of 
powers, eine Sammlung ber Kräfte ; fhe 

wers of the soul, die Kräfte der Seele; He 

ied of great years, but of strong health and 
owers, er ftarh im hoben Alter, aber bei guter 
efundheit und Kräften. 3) (in engerer Bedent, 
und wohl fiers im pl.) die geiftige Kraft, Kraft 
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der Seele. The sudden surprise of my powers, 
die plögliche Ueberrafhung meiner Seelenkräftez 
Our reasoning powers, unfere Urtheilsfraft, une 
fer Urtpeilsvermögen, 4) die Macht. a) (das 
Vermögen und die Freiheit, etwas zu bewirken, 
bervorgubringen). Though it be not in our —, 
tog, obgleich es nicht in unferer Macht oder 
Gewalt fleht, zug; Nor shall be wanting ought 
within my —, nod foll irgend etwas fehlen woe 
rüber ich peed kann; (auch von unfirpertichen 
Dingen). It is not in the — of want and slavery 
to make them miserable, Mangel und Sklaverei 
vermögen nicht, fie elenb au machen; ‘The — of 
fancy, bie Macht ber Phantafie. b) (befonders 
die Rraftr die auf Äufern Gerhaltniifen und tne 
Händen berubt), ‘To. have a — over the life of 
another, Macht ober Gewalt über eines Andern 
Leben haben ; One under age has no — to con- 
tract, ein Minderjähriger fann keinen gültigen 
Vertrag fließen; To give full —, uneinges 
fhräntte Vollmacht geben. Fig. Have you — 
upon (with) him? haben Sie Gewalt über ihn, 
vermögen Sie etwas über ihn? Fate has no — 
upon a Spartan soul, bas Schidfal vermag nichts 
ther eine fpartanifge ©rele,c)-=das.Heer. With 
all his —, mit feiner ganzen Madt; Who leads 
this —? wer führt biefes Kriegsheer? + Fig. A 
— of good things, ein Heer, eine Menge guter 
Dinge. d) (ein mit vorsiiglicher Made beqadtes 
höheres Weien), The celestial powers, bie himm⸗ 
Ufchen Mächte, Gemwalten; Merciful powers! 
a tige Götter! ©) (auch von madtigen Staaten). 
‘hese two powers have contested their title to 
the kingdom of C etz biefe zwei Mächte has 
ben ihr Recht uf as Königreich Gyprus gels 
tend gemacht. f) (aud diejenigen Perionen, welche 
eine Macht in fitrlider Hinfichr haben). The legis- 
lative —, bie gefeggebende Macht, Gewalt; In 
their civil—, in ihrer an Gewalt, 

Powers-Loom, pöd:är-Iddm.. s. ein Webftuht, 
ber durch Dampf oder eine Mafdine in Bewes 
gung gefegt wird, 

POWERABLE, pöd:dr-4-bl, adj. mächtig 
(von der Reit; unaebr.). 

POWERFUL, pdd-de-fill, adj. 1) (viel Kraft 
habend, durch feine Kraft wirfend) Eräftig. A — 
medicine, eine frdftige oder mächtige Arzenei, 
eine Kraftarzeneiz O, mickle is the — grace 
that lies in herbs, plants g, 0, große Kräfte find’s, 
die Kräuter, Pflanzen ¢ in ihrem Janeen hegen; 
A— opposition, ein Ecdftiger, nahbrüdticher 
Widerjtand. 2) (die Kraft zu begeichnen, die in 
äußern Berbältnifen und andern zu Gebote eben, 
ben Pervonen liegt) mächtig. Lig. — uf blessings, 
reih an Seanungen. 

POWERFULLY, pddtar-fal-d, adv. 1) traf s 
tig, ſtark leuchten ¢), 2) (mir vorgüglicher Kraft) 
m tig. By the rains, falling there with in- 
credible force, and — beating off the earth, 
durch bie Regen, welche dort mit unglaublicher 
Kraft herabfallen und die Erde gewaltjam abs 


fen. 

POWERFULNESS, pödtär-fäl.nds, s. 1) 
bie Kraft, Stärke, Fig. The — of the christ- 
ian religion, bie Kraft, Wirkfamteit ber chriftlis 
den Religion; Ihe — of Plato’s writings, bie 
Kraftfübe, Energie in Plato’s Schriften. 2) 
bie Madıt, Gewalt, . 

POWER ESS, pddtir-lés, adj. keine Kraft, 
Macht habend, frafttos, ohnmaͤchtig. Witha 
— hand. mit einer Eraftlofen Hand. 

POWLUKON, podletdrén, [wahrjheintich 
vom frz. ¢paule] s. (in der Warpent,) das Sauls 
terbled (am Harniidı . 

POWLER, pöletär, V, Poller 1. 

POW'TLR pötıdr, (viell. paffender pouterz 
von to pout] s. 1) die Kropftaube, der Kröpfer, 
2) (eine Art Stugeiioneden die Kanarienfhnede, 

POX, pöks, [eigentlid) pocks; V. pock] +. 
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pl. 1) Small —, bie Doren, Kinderpoden, Kins 
berblattern, Blattern. 2) ‘ohne Eigenibaftswort) 
bie Auftfeuche, venerifhe Krankheit; ( aud) 
French —, bie Luftfeuche, Frangofen. Fig. (ats 
BVerwiinfdiung)— o’ that, hols der Zeufelapens 
fer! —of that jest, hol ber Kuckuckdie ſen Scherz. 

Hox, ok saad lad —— * 

POY, pd, [fpan, appogo, fra. appui, poids) s. 
bie Balanciritange Fl Seiltänzers, Seite ne 
serftange, Schwebeftange. 

Por-iao, pitbird, s. eine Art neufeeländis 


{cher Vögel, 

To POZE, V. To Pose, To Appose. 

POZZOLANA, tod, [v. Puzzolo] s. 
das Pozzuolan + Geftein, ber vulfanifhe Zuff, 
bie Wade vom Monte Verde. 

PRACTICABILITY , präkzti&-ki-bilt&-ıb, s, 
bie Thunlidhteit, Ausfibebarkeit, Möglichkeit. 

PRACTICABLE, prdktié-ka-bl, [frz. prati- 
cable] adj. 1) thulich, thunlid), ausführbar, möge 
lid. 2) wegfam, gangbar. A — breach, eine 
jugdngliche (orattifabic) Brefche (eine Breſche/ 
die bei einem Sturm erſtiegen werden fann). 

PRACTICABLENESS, präktıö-kä-bi-nds, «. 
die Thulidfeit, Ausführbarkeit, Möglichkeit, 

PRACTICABLY, — adv. thus 
lid, auf eine ausführbare Weife. 

PRACTICAL, präktid-käl, [v. practice] adj, 
1)ausübend, prattiſch. 2) werkthätig, prattifc. 
3) anwendbar, praftifch. — geometry, die prafs 
tifche oder angewandte Erbmeßkunft; —divini- 
ty, bie theologische Moral; — wisdom, ander- 
standing, bie praltifche Weisheit, ber praktiſche 
Verftand; The — part of a thing, die Praris 
(im Begeniage der ** 

PRACTICALLY, prä ttb-kal-lé, adv. 1) ans 
wendbar, prattijd. 2) durch den Gebrauch, durch 
Erfahrung, wirklich. 

PRACTICALNESS, priktté-kal-nls, s. bad 
Praktiſche. 

PRACTICE, präktuis, [ageges] 5.1) (die Hands 
fung des Augübens überlmupt, entgegengeiegt dem 
blofen Wien) die Ausübung, To put to —, in 
Ausübung bringen. 2) (bef., die Uebung einer 
Kuni, die Anwendung derfelben im der Wirklich 
feit, im Geatnſatze der Theorie) die Ausübung, 
Prarié. In the course of above forty years’ —, 
im Gaufe einer mehr als vierzigjährigen Pras 
rid; (in engerer Bedeutung, dle Ausübung der 
Heilfunde) This disease is beyond my —, biefe 
Krankheit vermag ich wicht zu geilen ; That 
physician has a great deal of —, biefer Arzt 
bat eine ſtarke Praris (viele Kunden). 3) bie 
Ausführung, Anwendung, ber Gebrauch. Words 
in —, gangbare Wörter. 4) (die durch öftere 
Wiederhotung ſtillſcaweigend angenommene Kegel) 
ber Gebraud. ‘The — of that country is ge, det 
Braud in diefem Lande ijt 2; The — of the 
court, das gerichtliche Berfabren, der Rechts⸗ 
gang, bie VBerfahrungsart bei den Gerichten. 5) 
die Nebung, Fertigkeit (im Fedrene ..6) (sewähns 
lich im pl.) Die Handelweife, Dandelsweife, Hands 
lungsweife, An heart they have exercised wi 
covetous practices (6. Schrift), fie haben ein Herz 
burdtrieben mit Geiz. + 7) ber Kunftgriff, 
Schlich. Foul practices, fhänbliche Anfhlägez 
Practices, liftige Streihe, Ranke, Praktiten, 
8) (die Anweiſung jur Anwendung gewiffer Bors 
theile im Rechnen) bie wälfche Prattik, 

PRACTICK,, praktuk, [mgerweös] I. adj. 1) 
praftifh (im Begenſatze von theoretiſch). — truth, 
prattijhe Wahrheit; The — part of life, ber 
praktifche Theil des Lebens, 2) erfahren, bes 
wandert, More in love-matters, vertrauter mit 
Liebesangelegenbeiten, 3) verfchlagen, ſchlau (?). 

11. s. die Ausübung, Praktit (im Gegeniage 
der Theorie), 

+ PRACTISANT, präk:ilz-Ant, s, ber Vers 
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rätber, Mitverſchworne zu einer Verrätperei, 
Helfers helfer. 

To PRACTISE, präktüs, [frj. pratiquer, 
apärrer, apcaour | I.v. a. 1) tiben, ausüben, 
— wicked works, fchlechte Handlungen begeben. 

) (das Eriernte üben, in der Wirflichfeit anwen 
den) ausüben. —physic, die Heiltunde ausüben, 
ausübender Arzt ſeyn, praktiziren; — law, fache 
walten, gu Recht dienen, abvoriren; — a piece 
of music, ein Zonfpiel aufführen. 3) einüben. 
4) buch Kunftgriffe zu etwas bewegen, verleis 
ten, — the city into an address to the queen, 
die Stadt zu einer Abreffe an die Königinn 
verleiten, 

Il.v.n. 1) fic) in etwas üben, eine — 
darin zu erlangen ſuchen. They shall practise 
how to live secure, fie follen bued) Uebung ere 
lernen, wie man fider Icbt; Well practised in 
the law, woblbemanbdert im Progehfühten, 2) 
(eine Kun treiben) praftiziren. Taliacotius began 
— in a town of Germany, Zaliacotus fing feine 
Praris in einer deutſchen Stadt an. 3) mit Heile 
arten, Heilmethoden Verſuche anftellen, fie pros 
ben. Being little inclined — upon others, da id 
wenig geneigt bin,an Andern Heilarten gu pros 
biven, beiltinftige Berfude zu machen. 4) beims 
tid) unterhanbeln, I've practised with him, ih 
habe mich mit ibm verftanden. 5) Kunftgriffe ans 
wenden. Others, by guilty artifice and arts e 

ractise on our hearts, Andere, burch flrafbare 

rglift und Künfte beftechen unfere Herzen, — 
upon any one, einen zum Beften haben, 6) Uner⸗ 
Taubtes vornehmen, * praftizicen (unaebr.). He 
will practise against thee by poison, er wirb bir 
mit Gift nachitellen; If you there did practise on 
my state, wofern du Ranke bort gefdmicbet 
wider mid. 

PRAGTISER, präktds-sär, s. 1) einer, ber 
irgend eine Gache übt, auédot. The practisers 
of their doctrine, die Befolger ibrer &rbre. 2) 
einer, ber feine Kunſt als Arzt ausübt, der aus⸗ 
übende Arzt, Praktiker, Prattifus. 3) einer, der 
Unerlaubtes vornimmt, der Räntefhinieb. 

PRACTITIONER, prak-tsh‘da-dr, s.t)einer, 
der etwas übt, auéiibt. He must be an exer- 
cised — of these vices himself, er muß in bies 
fen Laftern felbft ein geübter, erfahrener Mann, 
ein Praftifus feyn. 2) einer, der irgend eine 
Kunft ausübt, der praktiziert, der Praktikant, 3) 
der Räntefhmiebd. 

+ PRAD N [9 ferb, lat, veredus]s. das 

erb, bir Klepper. 
RE pre, V. Pre. 

PRACIPE, présip-pé, [lat.] s. (Redhtsfer.) 
ein getichtlider Befehl (writ), woburd bem Bes 
Hlagten aufgegeben wird, etwas zu thun, ober 
die Gründe, warum er es nicht thut, anzugeben. 

PRACOGNITA, pré-hdginé-td, [lat.) s. pl. 
Dinge, die man vorher wiffen muß, um etwas 
Nacfolgendes zu verjiehen, die Borkenntniffe. 

PR/EMUNIRE, prém‘ma-ni-ré, V. Premu- 
nire. 

PRAGMATIC, präg-mätztik 

PRAGMATICAL, —— laes 
peerexos d, mpäyyee] adj. 1) wertthãtig, pragma: 
tifh, A — sanction, eine pragmatijche Sanee 
tion (eine Anordnung / welche nicht aus dem Staa ⸗ 
tenrechte alg mothwendings Geſetz fondern aus der 
Furſorge für die allgemeine Wohlfahrt Alekt, 4. ®. 
die Gerorduung Kalfer Karl vı., durch weldhe er 
dle Erbfolge in feinen Staaten beitinmte, auch die 
faiferliche Wahlfapitulation und der Weſtohaliſche 
Sriede). 2) zur Ungebüpr thätig, nafeweis, vor⸗ 


witzig. 
—X————⏑—⏑— — — 
1) pragmatiſch. 2) naſeweis, auf eine zudring⸗ 


fiche Art. 
PRAGMATICALNESS, prig- mit: t-hil- 


PRA 


nis, #. 1) bas Pragmatifche, 2) die unbefugte 
Einmifhung (in Anderer Angelegenhelten €, 

PRAGMATIST, prägtmät-ılsı, s. einer, ber 
zur Ungebühr oder auf eine gudringliche Art 
thatig iſt, ber fich in Alles miſcht. 

PRAGUE, prague, s. (die Stadt) Prag. 

PRAHME, me, V. Prame. 

PRAISABLE, präze-4-bl , [von praise] adj. 
preislich, preiswdedig. ; : 

PRAISE, prize, | Preié, preifen]s. 4) 
(die Tante Verfiindiaung der guten Meinung, bie 
wir von den guten Eigenſchaften und Handlungen 
Anderer haben, und Dieier auten Eigenichaften und 
Handlungen (elon) ber Preis, das ob, To God 

lory and —, Gott fei Ruhm und Preis; He 

as put a new song in my month, even — unto 
our Eod (6. Schrift), er Hat mir ein neues Lied 
in meinen Mund gegeben, zu loben unſern Herrn. 
2) ber Ruhm, a) (der gure Ruf, das verrbrilbaft 
verbreitete Urtheil Gieler, iiber den Gerth einer Pers 
fon, das fich auf vorzügliche Eigenſchaſten, Ber 
dienste, Thuren gründer). I will get them — and 
fame in every land (6, Gdrift), ich will fie zu 
Lob und Ehren machen in allen Ländern. b) (der 
Gegenftand des Nubms). And “tis my — to make 
thy praises last, und es ift mein Ruhm, mein 
Berbienft, deinen Ruhm bauernd zu maden; To 
tarna thing to one's own —, fi auseiner Sache 
ein Verbienft machen. 

To PRAISE, v. a. (die guten Eigenſchaften und 
Handlungen eines Andern laut anerkennen und vere 
tandigen)preifen, They praise God and his works, 
fie preifen Gott und feine Werke; "Tis hard — 
a foe, «6 ift ſchwer, einen Feind zu loben ; — 


for 2, loben wegen 2. Prov. Praise a fair day at 


night, man fol den Zag nidt vor dem Abend 
loben; Praise the sea, but keep on land, lobe 
baé Meer und bleibe am —— Oſt und Weft, 
zu Hauſ' ift beft; } Praise at parting (departing), 
lobt am Ende. 

PRAISEFUL, präze:fäl, adj. preislich, preis 
„u (ungebr.). 

PRÄISELESS, präzetlös, adj. ungepriefen , 
unbelobt. 

PRAISER, priâ:adr, IPreiſer)⸗ ber Prei⸗ 
ſer, Lober. 

PRAISE W ORTHILY , präze- wart rné-lé, 
[preiswürbig] adv, preiswürbig, auf eine 
lobenéwerthe Art. 

PRAISE W ORTHINESS, praze-wiirtrnd-nts, 
s. badjenige was Preis ober Lob verdient, oder 
Anfprühe barauf gibt. 

PRAISEWORTHY , präze*wär- ut, adj, 
preiswũrdig, preislich. 

PRAME, prime, [Prahm] — (ein plattes 
Gahrjeng, Menſchen / Vieh g fiber einen Fluß oder 
ein Wager zu fegen) ber Prahm, Prahmen, 

To PRANCE, pränse, [prangen, prune 
ten] #. n. 1) prunfen. — about, einberpruns 
ten, einherftolzen. 2) pruntend reiten, eingers 
reiten. 3) fegen, fih bäumen, fteigen (von Pfers 
ven), The — steed, baé fleigende Roß, 

PRAN pränstär, s. das Pruntrop, 


— 
PRANE-FISH, prine‘fish , V. Prawn. 

To PRANK, präugk, [prangen, pruns 
ten) v. a. pugen, ſchmücken. Most poddess-like 
pranked up, wie eine Göttinn ausgefhmädt, 
+ aufgebonnert. fig. They do prank them in 
authority , fie brüften fich mit Anfeben, 

PRANK, [wall.prange] s. ber Poffen, Streid. 
To play any one a lewd —, einem einen ſchlech · 
ten Streich fpielen, 

PRANKER, préogk‘dr, [Prunter] s. der 


Prunter. 
PRANKING , prängkting, [von to prank] +. 
ber fibertriebene Prunf, Pug. 
ENERABUNE, präugktsim, adj. prunts 
liebenb, 


Sun 
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PRASE, prise, |fey., Prafer] s. (eine Art 
Edeifteine) der Chryſopras. 

PRASON, prdtsn, |rgcaor) #. 1) (ein Dlaniens 
atſchiecht) ber Laud). 2) ein dem Laude Ähnliches 
Meergras, j 

To PRATE, präte, [landicaftl, praten, 
goutw) vn. plaudern, plappern, fhmagen, A 
—— man, ein Plauderer, Schwäger, Plau⸗ 

ermaul; A prating woman, eine Schwäerinn; 
Hold your prating, laßt euer Gewäſch. + Fig. 
Prating cheat, pte Zunge; Prating place, d 
Wohenftube; Prating roast, ein fchmwägiger 


e. 
PRATE, +. bas Gefhwäg, Gewaͤſch. Full of 
— glamdtis ſchwatzhaft. 

PRATER, prittdr, s. ber Plauderer, 
Schwäper. 

PRATINGLY, pratting-lé, adv. gefhwägig, 


wad baft. 

PRATIQUE, pricuk. [frj., ital, pratica] s. bie 
den Schiffen auf einen Gefundbeitsfchein ers 
theilte Erlaubniß, in den italienifchen Seehäfen 
Handel zu treiben, 

To PRATILE, prittu, [Diminutiv von to 
prate, lanbfchaftl. prateln, prabeln]r. a. 
plaubern, De gen, What the great ones do, 
the less will prattle of, was Grofe thun, bes 
idwagen gernbie Kleinen. + fig. Prauling box, 
bie Kanzel, bas Matheder. 

PRATILE, s. das Gefhwäg, Gewäſch. 
Paartis-mnorn, prättil-bröth, s. ber Thee. 
RATTLER, prät:lär. s. ber Schwäger, bas 

Plaubermaul, 

+ PRATTS, präus, [landfhaftl, Prate] » 
pl.1) der Dintere, 2) die Zünbbüchfe. 

PRAVANT, präv!vänt, wahrfheinlid für 
Provant. 

PRAVITY, prévtd-1é, [lat, pravitas] s. bie 
Bosheit, Berderbtheit, 

PRAWN, präwn, [viell, zu brawn gebdrig] 
s. (eine Art woblichmectender Seekrebſe) die Sees 
heuſchrecke, Geegarnele. 

PRAXIS, prikstis, [lat,] 2. die Ausübung, 
Praxis. 

To PRAY, prä, [frj. prier, ital, pregare, lat, 
precor] I. ». a. 4) beten. Let's pray to God, laßt 
uns zu Gott beten; 1 pray to heaven for peace, 
ich bete zum Himmel um Frieden; Pray for this 
good man, bete für diefen guten Mann, 2) (de 
mütbig, dringend bitten) flehen. — in aid, (Redtée 
for.) mittelft einer Eingabe bei einem Gerichte, 
jemanden zu Hülfe rufen laffen, der bei der vor⸗ 
ilegen den Sache betheiliget iſt. 

.». a. 1) bitten (einen um etwas), Then 
prayed they him to tarry certain days (heil, 
Emrift), da baten fie ibn, daß er etlide Tage 
ba bliebe; I pray (= I pray you to tell mes 
eine börlihe Art eine Frage eingulelten), fagen 
Sie mir dod); Pray, what wants he? fagt, 
was fehlt ibm? 2) (dei einem Hohern um erwas 
anhalten) nadfuden, He must pray a pro- 
hibition before a sentence in the ecclesiastical 
eourt, et muf einen probibitorifden gerichtlichen 
Befehl vor einem Spruce in dem geiſtlichen 
Gerichtshofe nachſuchen. 3) bitten = einladen, 
erſuchen. Pray him with the tibumes to come 
to me, labe thn nebjt ben Tribunen ein, zu mir 
zu fommen. 

PRAYER, pritdr, s. 1) bat Gebet, a) (die 
Handlung ded Berens). They did say their prayers 
aud eg, fieverrichteten ihre Gebete und 2. b) (die 
an Bott gerichteten Sedanten ſelbſt, mögen fie durch 
Worte ausgedruckt werden oder nicht; aud eine 
Berformel) bas Gebet, O hear their —, o höre 
en Common —, bas Kirchengebet; 

ning prayers, der Morgenfegen ; [he Lord's 
—, baß Gebet bes Herrn, Baterunfer. c) (in 
engerer Bedeutung, ein Geber, in weldem man 
Gort um etwas virter) = bie Bitte. My heart's 
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desire and — 10 God for Israel is » (6. Schrift), 
meines Herzens Wunſch ijt, und fiche aud Gott 
für Jsrael dag ¢. 2, (die Meuserung eines Guns 
{diets Untiegens, defen Gewährung man von einem 
Andern hot, bie Bitte, 

Prarga-noor, pid-dr-hddk, s. das Gebetbud. 

PRAYING-CRICKET,, prä-Ing-krik-klt, #. 
8 ae ränberifcher Heufcrecten) bie Fangs 

eufchrede, 

PKAYINGLY, priting-lé, adv. in ber Art 
ober Weife eines Gebetes. 

PRE, pré, [ lat. pre] eine Partikel , welche 
als Vorfegfilbe bei ben aus bem Lateinifhen abs 
geleitetin Wörtern ein Eherſeyn als ein ans 
deres Ding, einen Borzug anzeigt. 

To PREACH, preish, [ frz. precher, pres 
bigen, lat. — I. v. n. prebigen, a) (in 
ber Kirche ¢). Preaching house, (in England) eine 
Kirche der Diffenters. Prov. — over one's li- 

uour , immer mit bem Glofe in ber Hand {pres 

en, obne zu trinken. b) (taur derfündigen) 
Prophets preach of thee at Jerusalem, Prophes 
ten predigen von dir zu Jeruſalem. 

ll.v. a. a) predigen (öffentlich vortragen, fehreny 
sunde von den Wabrhriten der Religion, dur 
dazu befonders angeftetite Perfonen), — the word 
of God, baé Wort Gottes predigen. b) (mit 
Nachdend befannt machen, nachdrüucklich ermagnen), 
— peace, ben Frieden tg ‚nachdrücklich das 
du ermaßnen) ; — up charity, bie Milde anpreis 
fen; — down, eifern gegen (cine Perfon, Gace), 
Fig. — up one's self, fic rühmen , erheben. 

PREACH, s. bie Predigt (ungebr.). 

Paeacuman, préishtmdn, s. der Prediger (im 
verdchtliden Ginne). 

PREACHER , prétsh‘ir, s. ber Prediger, 
Pfarrer. Fig. No — is listened to but time, 
which ¢, man hört auf feinen Prediger, als 
auf bie Zeit, melde ¢. . 

PREACHERSHIP, prétsh‘dr-ship, s. bas 
Predigeramt, die Drebigerftelle, 

PREACHMENT, prewsbtmänt, s. bie Prebigt 
(im verachtlichen Einne), 

PREACQUAINTANCE,pre-Ik-kwänttänse, 
[von pre und acquaintance] s. bie vorläufige 
Kenntniß. 

PREADAMITES, pré-ddtdé-mit-ts, ſv. pre 
u. Adam) — pl. (Menfdhen, die ſchon vor Adam 
selebt haben follen) die Prdabamiten, 

PREADMINISTRATION, pr&-Ad-mio-nis- 
tritshdo , lo. pre u. administration] s. bie vote 
läufige Sept | 
To PREADMONISH, pré-dd-méntalsh, [v, 
pre u. admonish ] v. a. im voraus ermabnend 
ober warnend verfünbigen. 

PREAMBLE, howe réambule] s. 
bie Einleitung zu einer Sache, die Borrede, 
der Gingang. das Borfplel, 

To PREAMBLE, v. a. mit einer Einleitung, 
Worrede verfeben (eine Erzählung e). 

PREAMBULARY, prö-Am:bü-lär-re, ad 

PREAMBULOUS, pr&-Am:bü-läs, , 
vorbergebend. — proofs, vorläufige Beweife. 

To PREAMBULATE, pré-Am‘bt-late, (lat, 
preambulo] +. n. vorangeben. 

PREAMBULATION, pre-Am-b&-lä:shün, 
[pre u. fat. ambalatio] s. die Einleitung einer 
Sache das Präambulum (ungebr.). 

PREAMBULATORY, pre-Am:bö-ld-tär-re, 
adj. vorhergehend. 

REAPP —— 
shin, [v, pre u, apprehe 
Meinung, das Boruetheil, 

PREASE, pröse, V. Press, 3, Fig. a. 

PREASING , prése‘ing , [ju to press gehörig] 
part. adj, pteffend, brängend (ungebr.), 

PREÄUDIENCE, pr&-Aw:jö-Inse, [ pre und 
audience] s. bad Recht, vor einem Audern gehört 
ju werben. 


-4p- pré-hin + 
] + die vorgefaßte 
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PREBEND, prébténd, [lat. da] s. 1) 
die Pfründe, Stiftöftelle, Prdbende. 2) (öfters, 
obwohl unvafend für } ber Pfrünbner, Stiftes 
obet Domberr, Präbenbarius. 

PREBENDAL, — ‘dal, adj. zu einer 
Pfründe, Stiftsftelle oder Prdbende gehörig. 

PREBENDARY, prébtén-dér-é, [lat, pra- 
benderkes] s. ber Pfründner, Stiftés ober Doms 
bert, Prabendarius. 
PRERENDARYSAIP, prtb!dn-dér-&-shtp, 
s. das Amt, bie Stelle eines Prdbendarius, bie 
Prdbende. 

PRECARIOUS, pré-kat-ré-ds, [lat. preca- 
rius] adj. 1) durch bloßes Bitten erlangt, erbets 
te praises, erbetteltes fob, 2) unfider, 
ſchwankend, ungewif, prefir, A — authority, 
eine prefäre Gewalt: A — happiness, ein uns 

iffes Bid; A— king, ein König, beffen 
ewalt nur prefär ift; A — commerce, ein 
Handel, ber durch Neutrale zwiſchen kriegfüh— 
genden Wölkern geführt wird; This is not a— 
book , bieß ift fein Buch, beffen Werth von dem 
Lobe Anberer abhängt. 

PRECARIOUSLY, pré-kAtré-ds-Id, adv. uns 
fider, ſchwankend, ungewiß, prefär. To reign 
—, nur vergünftigungsmeife regieren, 

PRECARIOUSNESS , pré-katré-ds-nés, s. 
der unfihere, fchwanfende, ungewiffe, prefäre 
Buftand, die Ungemwißbeit. 

PRECATIVE, prétka-ty, [lat, precatus] adj. 
aso flehend, — to superiors , bittend gegen 


ere. 

PRECATORY, prätkä-tär-re, adj. bittlich. 
— sacrifices, Bittopfer, 

PRECAUTION, pre-käw!shän, [frj., lat, 
precantns] s. bie Borfiht, Verwahrung vor ets 
was, To take one’s precantions, feine Borfichtds 
maßregeln nehmen, vorbauen ; To use great 
precautions , große Vorſicht anwenden, 

To PRECAUTION, [ftj. précautionner] v. a. 
warnen. By the diseases ¢ he may be pre- 
cautioned , diefe Krankheiten ¢ kann er fid) zur 
Barnung dienen laffen. 

PRECAUTIONAL, pr&ö-käw:shön-4l, V. 


Precautionary. 
PRECAUTIONARY , pré-kAw!shdn-4-ré, 
ube oder Verwah⸗ 


adj. vorbeugend, als 
Tungénuttel bienend. 

PRECHDANEOUS, priés-¢-ditntis, [oom 
Folgenden] adj vorhergehend, Strange events in 
Mature — to the assassination of Henry the fourth 
of France, feltfame Ratucereiqniffe, welche ber 
Ermordung Peinrid IV. von Frankreich vorher: 


gingen. 
To PRECEDE, pré-sédes | fry. précéder, lat. 
do] v. a. 4) der Zeit nad hinter ſich laffen, 
hr vorhergeben, Ihe ıuin of a state is general- 
ly preceded by ¢, dem Verfall eines Staates 
geht gewöhnlich £ vorher; Phe night preveding 
my departure, den Abend vor meiner Abreife, 
2) dem Range — — ſich laſſen. He did 
precede him, er ging ihm vor, 
PRECEDENCE, —— b 
PRECEDENCY eb ode ad, 4 » 1) das 
Worbergehen,, Früberfeun. 2) das Worhers 
gehende. 3) der Borrang. Fig. Books 2 will 
give him Tight and — enough to go before a 
youre follower, Bilder g werben ibm genug 
inficht und Ueberlegenbeit verichaffen um einem 
jungen Schüler voranzugehen; The next inquiry 
will be, which of them (ihe diflerent desires) 
has the—, gunddhft wird zu unterfuchen feyn , 
welcher von biefen (veridiedenen Wunſchen) den 
Borzug bat, 4), die Handlung, da man dem Range 
wach vor einem acht, und dad Neche dazu) ber Bors 
tritt. To give one the —, einem den Bors 
ae = en. 
J ENT, "dat, [frg., lat. 
eedens] I. adj. vorbergebend, ‘Thy servtosi, 
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beine früheren Dienfte; The world could not 
be — tn the creation of man, bie Welt fonnte 
ber Erſchaffung bes Menfchen nicht vorhergebens 
It is necessary that he haye a — opinion of you, 
that you can do strange things, es ift nöthig f 
baf er vorerft bie Meinung von euch hege, daß 
ihr ungewöhnliche Dinge bewirken könnt. 

IL pi «Ent, 4. 1) eine Gade, bie ald Rez 
gel oder Beifpiel für kommende Zeiten bienen 
mag , ber Vorgang, der vorbergegangene ähns 
liche Fall. Such precedents are numberless, {olde 
Beifplete find zahllos; “Twill be recorded fora 
—, ed wird res bei Finftigen Fale 
len bienenz in the administration of his 
justice, is not tied to ents, Gott ift in 
ber Austheilung feiner Gerechtigkeit an nichts 
BVorhergegangenes gebunden; This is not to be 
drawn into —, bie kann nicht als Rihtihnur 
für die Folge dienen, es kann nichts daraus 

efolgert werden. 2) ungebr. für Prognostic. 

3) das Goncept, der Entwurf. 

Pasczuert-nook , pr&stst-dänt-böök, s. das 
Formularbud) (für Anwälte e). 

PRECEDENTED, préstsé-dént-2d, adj. durch 
einen vorbergegangenen äbnlihen Fall, durch 
ein Beifpiel —— werben koͤnnend. 

PRECEDENTLY, pré-stidént-lé, adv. vor⸗ 
ber, vorhin, 

PRECELLENCE , prösBltlänse , 2 [aitfez 

PRECELLENCY , pré-séllén-sé, x 
precellence, lat, pracello] s. ber Vorzug (unges 
bräudtich). 

PRECENTOR, pré-sénttir, [lat. priecentor] 
4s, ber Vorfänger, Präcentor (in Domtirdeng). 

PRECEPT, pré‘stpr, [frz. précepte, lat, prie- 
ceptum ] +. 1) bie Vorfchrift, Regel. There are 
no arts without precepts, ¢6 gibt Eeine Kunſt 
ohne Regeln; A— or commandment has respect 
to scme moral point ofdoctrine, eine Borfdrift 
ober cin Gebot bezieht fich auf irgend einen mos 
ralifhen —*8* 2) (Rechtéfor.) der (von einer 
obrigteitiichen Perſon ertagene) Befehl, 

PRECEPTIAL, pré-stptshal, adj. aus Bors 
fhriften oder Regeln beftehend (ungetr.), 

PRECEPTION, pr&-söp:shän, [ lat. 
ceptio] s, die Vorfhrift, Regel (ungebr.). 

RECEPTIVE, pré-sép‘tiv, [lat. priecepti- 
vus] adj. Vorſchriften enthaltend, vorfdreibend ; 
ME ORECEPTOR, prö-sdptıd {lat. preceptor} 

EG » pr&-sip:tär, [fat. p tor 
s. ber Sebrer, Lehrmeifter, Erzieher Hofmelfter. 

PRECEPTORIAL, pr&-sEp-tötrd-äl, adj, (nur 
in folgendem Ausdruct) A — prebend,, eine mit 
dem Echramte verbundene Pfriinde. 

PRECEPTORY, préstép-td-ré, I. adj. Bors 
fhriften erttetlend, 

I. s. 1) ehemahls bie Pfrünbe eines Tempels 
herrn. 2) eine Art ungecrdneter Ordenéhdufer, 
wo Unterricht ertheilt wurbe. 

PRECESSION , pré-sésh+dn, [Tat, precedo, 
precessus ] s. bag Borangeben. (Erernt,) — of 
equinoxes, die Borriung der Rachtgleichen 
(ihre rücgänsise Bewegung nad Welten, weiche 
jabrti so Sekunden beträgt). 

PRECINCT, pré-slogkt; [fat. preeinctus] >. 
(der äußerfte Imfang eines Dinges) die Grenze. 
The sea ¢ within divers preciacts, die See, inners 
halb verfchiebener Grenzen. Fig. The — of a 
jorisdiction, ber Geridhtsbejirh, Within the 

cincts of the church, im Umfang ber Kirche 
Tinmerbats ihres Bereiches), 

PRECIOSITY,, pr&-sh6-ds:8-18, (fat. pretio- 
sitas] s. (die Eigenfdaft einer Gache, da fie koſtbar 
itt, umd eine ſolche Gace felbit) die Koftbarkeit 
(urgebrduchlic, 

PRECIOUS, préshtds, [fr. precieux , lat, 
pen) adj. (einen großen Werth habend) koſt⸗ 

ar, köſtiich. — stones, koftbare Steine, Edel⸗ 
fteine, Ng. — motives, koſtbare Beweggründe; 
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— deeds , treffliche Shaten; (verächtlih und iro 
nif) These — saints amongst the Turks, biefe 
faubern Heiligen unter den Türken. 

PRECIOUSLY, pröshtäs-1&, adv. (ju einem 
hoben Preife) koftbar (iportweife audı Fig.) 

PRECIOUSNESS, prish‘ds-nts, s, bie Rofts 
barkeit, ber Werth. Its — equalled the price 
5 pearls i re Koftbarkeit fam dem Preife der 

tlen gleich. 

PRECIPICE,, préstst-pis, [fry., lat. preci- 

itium] 5. 1) (eine (eile Höhe, jahe Tiefe) ber Abs 

ty, Abgrund, Fig. The — of time, der Abs 

Seta der Zeit, 2) Fig. die große und plöglicdhe 

efahr. 

PRECIPITANCE, pré-slp‘pé-tdnse, 

PRECIPITANCY, ere ines.) s. bie 
große Eile, Haftigkeit, Thither they haste with 
gad —, dorthin eilen fie mit frober Haftigteit, 

rig. "Tis not likely that one of a thousand 
such precipitancies should be crowned with e, 
es iſt nicht wahrſcheinlich, baf eine von taufend 
folhen Uebereilungen mit 2 gekrönt werben 
wiirbe; The — of our understanding is an oc- 
casion of error, bie Voreiligkeit unfers Bers 
ftandes ift eine Gelegenheit * Irrthum; Hur- 
ried on hy the — of youth, fortgeriſſen von 
jugendlicher Haft; A—of judgment, ein voreilis 
ges Urtheil, 

‚PRECIPITANT, prö-sip:pl-tnt, [lat, preei- 
ritans] I. adj. 1) von ee. Hobe in die Tiefe 
fallend, ftürzend. — to carthı , auf die Erde bers 
abftürzend. 2) fhnell, baftig, Aig. — in fear, 
vorſchnell in ber Furcht; Chat — revolution, biefe 
raſch fortfchreitende Staatdummälzungz; Su 

ecays as are — as to years, Abnabmen, welde 
vor ben Jahren fih ereignen ober Statt finden. 

IL s. 4) (die mit einer Flüßigkeit verhundenen 
feiten Theile, welche, durch die Scheidekunſt ents 
bunden, zu Boden finfen) der Niederfchlag, das 
Präcipitat. 2) (Heitt.) die niederfchlagende Arzes 
nei, das niederfchlagende Mittel (welches die 
Wallung des Blutes mildert), 

To PRECIPITATE, prt-stptpé-thte, [fr 
précipiter, lat praccipito] I. +. a. 1) von ber 
‚Höhe in die Ziefe ürzen, hinabftüzen, — a man 
from # high cliff into the sea, einen Menfchen 
von einer hoben Klippe binab in das Merr jtürs 

en. Fig. The goddess precipitates her tlight, 

ie Göttinn befäleuniget ihre Flucht ; Short and 
swift recurrent pains do precipitate patients into 
consamptions, kurze und ſchnell wiederkehrende 
Schmerzenziehenden Leidendendie Shwindfucht 
zu; Let not such blind fury precipitate your 
thoughts, geftattet nicht, daß durch fold blinde 
Muth eure Gedanken fic) übereiten; —a business, 
ein Gefhäft doereiten, 2) ( Scheidet.) nieder= 
fhlagen, präcipitiren (einen in einer Slüffigkeir 
aufgelösten oder im derfeiben befindlichen Korver, 
dadurd, Dak man einen dritten hinjuthut, welder 
dad Nurlöfungsmittel Marker anjiebt, fo dag es dem 
aufgelösten fahren läht, welder fid nun in Gee 
Ratt eine feinen Pulvers nieder oderju Boden fest). 

N. v, n. 1) von ber Höhe in die Tiefe Rügen, 
binabftärzen. Fig. Do aot precipitate, Übereilen 
Sie ſich nicht. 2) (in der Scheidet. , zu Boden fab 
ten) ſich nieberfchlagen, fid pricipititen. By aqua- 
fortis every metal will precipitate, waffer 
prdcipitice jebes Metall. 

PRECIPITATE, pré-stptpé-tit, I. adj. 1)j6$ 
oder jählings hd i — The arch- 
bishop, too — ¢, der Erzbifchof, zu voreilig oder 
überelit ei It was the most — case] ever knew, 
es war ber rafcheite Fall, der mir je vorgefome 
men ift, 2) jab, fteil (vom einem Selfen e). 

IL. 5. (die mit einer Slüffigkeit verbundenen feften 
Theile, welche, durch die Echridefunft entbunden, zu 
Boden finten) ber Nieberfchlag, das Pracipitat. 
Red —, (Scheidek., der Rederſchlag des Quectfilbers 
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falted aus feinem Mufldfungsmittel ) ber Queckſil⸗ 
bernieterfhlaa, das Quedfilberpräcipitat, 
PRECIPITATELY, pré-stp‘pé-uit-lé, adv. 1) 
jib hinab, 2) Fig. in größter Gile, über Hals 
und Kopf. To act — , Übereilt zu Werke geben. 
PRECIPITATION, pré-sip-pé-thtshdn, s. 1) 
(die Handlung, da ein Dina von der Hobe in die Tiefe 
otiiiest wird) daé Hinabftiirjen, ber Sturz. 2)(der 
Sal, da etwas plöglih und mit Heftigteit in die 
Tiefe far) ber Surry. The — of the water, ber 
Sturz des Walfers. 3) Fig. die ungeftiime Eile, 
Uebereilung. 4) (Echeivet.) bas Nieberfchlagen,, 
Präcipitiren (im Gegenſatze der Sublimation), V. 


To Precrpitate, 1. 2, 
PRECIPITATOR, pré-slp -pé- td¢ tir, llat. 
raccipitator] s. einer, ber ungeftiim etwas beeilt. 
Ih were the precipitators of the destruction 
of that kingdom, fie beihleunigten den Fall 
jenes Königreiches, A 

PRECIPITIOUS, pré-st-plshtds, [ von pre- 
u j. fteil , jäh (von einer Höhe e). 

PREOPITIOLSLY , pr&-s!-plshtds-1E, adv, 
in —— Eile, über Hals und Kopf. 

RECIPITOUS, prö-sip:pe-tös, [lat. praeci- 
es adj. jäb, fteil. Fig. A — fall, ein gefährs 
icher Fall; Though the attempts of some have 
been — , obgleich bie Angriffe einiger Übereilt 
waren; — and bold, vorfdnell, unbefonnen 
unb verwegen. 

PRECIPITOUSLY , prö-sIptp&-tds-1, adv. 
eilig, rafch, in größter Eile, Uber Hals und Kopf. 
PRECIPITOUSNESS, pré-slptpé-tds-né,, 2. 
bie Nebereilung, Unbefonnenbeit, 

PRECIPUT, pré-sé:pat, [lat. praecipuus] ». 
(Redesior., eine Ehenfung, ein Germädtuif, ber 
fonderd ein Nebenvermäctnifi, weiches der Haupt 
erbe an Andere abgeben muß) das Legat. 

PRECISE, pr&-sise; [ftj. précis, lat. praeci- 
ous) adj. 1) (genau, alten feinen Theiten und um ⸗ 
ftinden nach) beftimmt. At the hour —, zur bes 

immten Stunde ; It is as much as I can do to 
the term of mine honour —, ich habe genug 
au thun, um meine eigne Ehre in ihren Grene 
gen zu erhalten; — reasonings, beftimmite Ure 
theile. 2) übertrieben genau, förmlich. He was 
ever — in promise-keeping, er pielt immer ängfts 
ld was er verfprchen;, A — woman, rine 
Sprive; A — man, ein ängfllider Meni. 
RECISELY, pre-sise:l&, adv. 1) genau, bes 
ftimmt, To place the columns — one over 
another, die Golumnen genau über einander 
fegen; I found it the fifth part of an inch —, 
ich fand, baß ed genau den fünften Sheil eines 
— betrug. 2) übertrieben genau, dngftlid, 


PRECISENESS, prt-sise‘nds, s. bie Genauigs 
keit. With a superstitious —, mit einer dng 
liden Genauigtett (etwas beobachten e). 

PRECISIAN, pré-stzh¢é-4n, s. 1) einer, ber 
einfhränft, Grenzen fest. 2) (einer, der über 
firenge Grundfäge bar) der Strengling, Rigorift, 

PRECISIANISM, pr&-sih:2-An-km, s. die 
übertriebene Pünktlichkeit, Strenge. 

PRECISION, pr&-slahtän, I.) s. bie Bes 
ftimmtbeit, Präcifion. Syn. V. Justness. 

PRECISIVE, pré-sitsly, adj. 1) abſchneibend 
(nur Fig.). 2) genau Pe ‘ 

To PRECLUDE, pre-kläde; (lat. praeclado} 
v. a. ausichliefen (nur) Fig. This will obviate 
and preclude the objections of our adversaries, 
biefeé wirb den —— unfrer Gegner vors 
beugen unb begegnen; You will preelude your- 
self from any more reasoning against them, Ste 
werben fich felbft die Gelegenheit abfhneiden, 
ferner etwas bagegen ſprechen zu können; No 
way but that which no bill can preclade, fein 
Weg, alé ber, von bem Feine Parlamentsacte 
ausfdliefen kann. 

Hilpert, Engl. Deutich, Wet, 2, Bd, 
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PRECLUSION, pre-klätshön, * praeclu- 
sio) s. die Ausfchliefung (nur Fig.). 
RECLUSIVE, pré-klatsly, adj. ausfdlies 
fend (nur Fig.), Every act of France bespoke 
an Intention — of accomodation, jede Handlung 
Frankreichs zeigte die Abfiht, jedem Vergleiche 
aussumeichen, 
PRECLUSIVELY, pré-kli<sly-lt, adv. burd 


Ausihliefung (nur Fig.), 

PRECOCIOUS, re lösche, [frg. précoce, 
lat. praecox, praecocis] adj. (vor der Zeit reif) 
vorzeitig, frübreif. 

PRECOCIOUSNESS, prä-köishös-nds, 5. 
(die friibseltig eintretende Reife) bie Krühreife. 
ui — in learning, eine vorzeitige Gelehrfams 

t, 

PRECOCITY, pr&-köstst-ı&, s. bie Krübreife. 
Fig. Some un cause of his fall vw of 

irit and valour in him, ne. fhreiben feinen 

turz der Krühreife feines Geiftes und feiner 
Tapferkeit zu. 

To PKECOGITATE, pr&-ködtjd-täte, [lat, 
praecogito] v. a. vorbebenfen, vorber überlegen, 

PRECOGNITION, pré-kdg-nish + dn, [lat, 

raecognitin] s. bie Borkenntniß, vorhergehende 
üfung, Unterfudung. 

To PRECOMPOSE, pré-kém-pézes [d, pre 
und compose] v. a. vorher gufammenfegen, com⸗ 
poniren (Predigten e). 

— engen u. conceit) 
s. bie vorgefaßte Meinung, das Borurtheil. 

PRECONCEITED, prö-kda-sttıkd, adj. vor 
gefaßt ‘von einer Meinung e). 

To PRECONCEIVE. pr&-kön-söre; [von pre 
u, conceive] v. a, vorher im Geifte bilden, auss 
benten. The way seems longer, because the eye 
hath preconceived it shorter then the truth, der 
Weg ſcheint länger, weil bas Luge fi ihn Heiner 
vorgeftellt hat, als er wirklich iftz Preconceived 

inions, vorgefaßte Meinungen, Borurtheile ; 
Most things come not into compliance with 
their preconceived ends, bie meiften Dinge fale 
len anderé aus, als fie es fih auégedacht hatten. 

PRECONCEPTION | pré-kbo-stp‘shdo, 5. 
bie vorgefaßte Idee, Meinung, bas Vorurtheil. 

PRECONCERTED, 
u, concerted) adj vorher verabredet. 

PRECONIZATION, pr&-kö-n£-ıA:shän. [lat, 
praeconium] +. 1) der Aufruf. 2) die Abkundi⸗ 
gung eines Bifhofs im Gardinalscollegium. 

To PRECONIZE, prö-kö-nlze} v. a. für würs 
big erflären, abfünbigen (einen Biſchof im Eardi« 
nalécoflegium). 

To PRECONSIGN, prö-kön-sine; [v. pre u. 
consign) v. «. jum voraus abmachen, abthun, 

PREGONTRACT, pré-kéattrakt, (0, pre u. 
contract] s. ber vorhergehende Vertrag. 

To PRECONTRACT, pr&-köo-täkız v. a, 
durch einen vorbergebenden Gertrag binden. 
She is precontracted to another, fie tft ſchon mit 
einem Andern verfproden, 

PRECURSE, pré-k arse} [lat, praecurro] s. bas 


r 

s. ber Borläufer, Vorbothe. Jove's —— 
the rsors of dreadfal thunder-claps, Zeus 
Btige, bie Berkünber [hredbarer Donnerfchläge, 

PRECURSORY, pré-kar‘sir-4, L adj. vors 
Mufig, vergängig, einleitend, 

IL s. bie Einleitung, 

PREDACEOUS, pr&-dätshäs, [lat, praeda] 
adj. vom Raube lebend (von Thteren), 

PREDAL, prö:däl, adj. raubend, raͤuberiſch 


Borzeihen, Selden, Omen, 
PRECURSOR, prö-kärtsär, (lat, 


ungewöhntid). 
¢ PREDATORY, tda-tdr-4, [lat, praeda- 
torius vd, praeda] adj. 1) xauberiſch. A — war, 


ein Raubfrieg, } raubfüdhtig. 
To PREDECEASE, 


; [v. pre und 
decease] v, a, nicht berieben, If Saris pre- 


pré-kén-séritéd, |v, pre Willen 
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—* — e progenitors, wenn Kinder vor ben Ahnen 
erben. 

PREDECEASED, pré-dé-shist! adj. vorher 
Lag Fig. m memorable trophy of — 
valour, eine denfiofirbige Trophäe ehemahliger 
——— 

‘sdr, | fra. 
décesseur] s. 1) ber Vorgänger (im rn 
bet Borfahr. 

PREDESTINARIAN, pré-das-t-nd‘ré-dn, 
v. to predestinate] J. adj. zur Prädeftinationd« 

bre geböria. 

IL. +. ein Anhänger ber Prddeftinationstebre. 

To PREDESTINATE, pré-dés-té_nite, (fits. 

rédestiner, lat, praedestino] I. v. a. vorher bee 
Rimmen, räbeftiniren. Whom he did fore- 

now, he also did predestinate to be conformed 
to the image of his son ((6. Ehrift), denn wels 
hen er zuvor verfehen hat, den hat er auc) vere 
orbnet, baß er gleich fenn follte bem Ebenbilbe 
feines Sohnes. 

£IL v. n. an Borherbeftimmung , Präbeflir 
nation glauben 

PREDESTINATE, part, adj, vorberbeftimmt, 
präbeftinirt. A — scraicht face, ein zum Bers 
tragen prddeftinictes Geficht. 

PREDESTINATION , pre-dis-W-nAtshän, 
(fra. s. die Borherbeftimmung, Prädeftination. 
The doctrine of —, (der Yehrfag der Arenaen Gals 
vines, bak Gott nach einem unbedinaten Rathiding 
einige Menihen jur Geliafeit, andere jur Gerdame 
mung im Voraus beftimmt babe) bie Prädeftinas 
tionslebre, Gnadenwabilepre. . 

PREDESTINATOR, pré-dés‘tt-ni-tar, 4. 
der Anhänger der Prddeftinationstebre, 

To PREDESTINE, pré-ddsttin, [V. to 
— v. a. vorher beftimmen, präbeflinis 
zen. Predestined to.g, zu ¢ präbeftinirt, 

PREDETERMINATE, pré-dé-tée+.. d-ndte, 
[d. pre u. determinate] adj. vorher beftimmt, 
vorbeftimmt, 

PREDETERMINATION, pré-dé-18r-mé-nit 
shio, lftz., lat. praedeterminatio] s. die Borher⸗ 
beftimmung, Borbeftimmung. The — of God's 
own —— ble Borherdeftimmung des göttlichen 
illens. 

To PREDETERMINE, pré-di-vr' mln, frz. 

édéterminer] v. a. vorher beftimmen, vorbes 
OP a ae lat 

‚ pre: ober preijä-Al, [Tat, 
praediom] adj. 1) aus Höfen ober Bauerns 
gütern beftebend. — estate. das Landgut, 2) 
Landgüter, Güter betreffend. — tithes, ber 
Fruchtzehnte, — rights, (Nechtsive.) bie Heinere 
Feldpol:zei. 

PREDICABILITY, pröd-Ik-A-biltb-ud, 5. (im 
ber Wernunitiehre) die Käbigfeit, eine Eigens 
fhaft bezeichnen oder alé Eigenfhaft beigelegt 
werden zu fünnen, die Prädicabilität. 

PREVICABLE, prédtdé-hi-bl, (frz., lat. 
pracdicabile) J. adj. (in der Bernunftiehre) von 
einem Dinge ausgefagt, ihm als Eigenfchaft beir 
gelegt werben fonnend. ; 

1. 4, (in der Bernunftiehre) eine der fünf alls 
gemeinen Eigenfhaften (nemlich: Seſchlecht/ Art 
oder Battung, Unterſcheldungsmerkmahl, dad Eis 
genthünliche, Dat Zufattige) die jedem Dinge bei⸗ 
gelegt werben fann. 

PKEDICAMENT, prö-dikckä-mönt, Ffrz., 
lat, pracdicamentum] s. 1) {in der Bernunftieh 
ve) berBeilegungäbegriff, das Präbicament, The 
— of place, das Präbicament bes Ortes. 2) bie 
Klaffe, Ordnung. Fig. By eur luxury we have 
brought ourselves into this —, * leppigteit 
at uns in biefen Zuſtand verfegt, hat uns in biefe 

A ebradt. 

DICAMENTAL,prö-dTk-A-mänttil, adj. 
Präbicamente betreffend; zu Mlaffen, Orbnuns 
gen gehörig. * 
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PREDICANT, préd<dé-ként, (lat. praedicans 
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] ar rg Phlegmatifche oder Cholerifche vore 
erreicht. 


4. 4) einer, ber von einem Dinge etwas ausfagt, h 


2) ein Prediger oder Prebigenber, der Präbis 
tant, —-friars, bie Prebigermönde, Dominis 
caner, 

To PREDICATE, préd‘dé-kate, [lat, prae- 
dico] I. v. a. 1) etwas von einem Dinge ausfas 
gen, ihm beilegen, präbiciren. 2) predigen. 

Il. v. n. eine Behauptung enthalten. 

PREDICATE, pred:dé- kit, s. (bas was von 
einem Dinge ausgeiagt wird) das Beilegungss 
wort, Prädicat (im Gegenfage vom Subject; 5. B. 
Man is rational; man is not immortal, wo ra- 
tional und immortal Pradtcare find). 

- PREDICATION, préd-é-katshdn, s. (dasienis 
Gt, was von einem Dinge ausgeſagt wird) bie Bes 
bouptung, Erklärung. 

PREDICATORY, prédtdé-k-tdr-é, adj. bes 
houptend, entfcheidend, pofitiv, 

To PREDICT, pré-dikts [fry. predire, fat, 
praedico, praedictas] ». a. vorherfagen, prophes 
jeien (Gtüc, tinglüd e). 

PREDICT, ungebr, für Prediction. 

PREDICTION, pré-dik¢shain, [fra:] s. 1) (die 
Handlung, da man vorberfagt) die Prophezeiung, 
Weiffagung, The predictions of cold and long 
winters, die Prophegeiungen von kalten und fans 
gen Bintern, Syn. V. Divination, 2) (dasieni 
* was man vorberfagt) bie Vorherſage, Prophe⸗ 

ung. 
“i PREDICTIVE, pré-dik:tly, adj. vorberfas 
gend, prop ejeienb, propbetifch. There is scarce 
an action which is not clearly — of our Saviour, 
es gibt faum eine Handlung, welde nicht deut⸗ 
lid unfern Heiland verfündiget. 

PREDICTOR, prö-Jikttär, s. ber BWeiffager, 


Prophet. 
PREDIGESTION, pré-dé-jésttshdn, [v. pre 
= digestion] s. bie gu frühe ober fchnelle Bers 
auung. 
PREDILECTION ; d&ltk‘shio, [fr., 
lat. pracdilectio] s. bie Borliebe (für eine Perfon, 
Gade), A strong — to polite literature, eine 
ftarte Vorliebe für bie [hönen Wiſſenſchaften. 
To PREDISPOSE, pre-dis-pöze} [d, pre und 
dispose} v. a. ein Ding vorher zu etwas geſchickt 
machen, ihm zur Grreihung einer Afiht bie 
nötbige Befhaffenheit, Einridhtung geben, — 
the earth, bie Erde (sur Hervordringung von 
Pflanzen g) vorbereiten; Unless nature be 
disposed to friendship by ¢, wenn nicht die Ras 
tur durch » aur Kreundfchaft vorher geneigt ift. 
PREDISPOSITION, pré-dis- aishtan, s. 
bie vorläufige Einrichtung eine’ inges zu Er⸗ 
reihung einer gewiffen Abſicht. The disease pro- 
from a malignity in the constitution of 
the air, gathered by the predispositions of sea- 
sons, bie Steantheit entftand aus einer Bösartigs 
feit in ber Beſchaffenheit der Luft, mweldye durch 
bie frühere Dispofition ber Jahreszeiten entftans 
ben war; Tunes havea — to the motion of the 
spirits, Melodien wirken ihrer urfprünglichen 
eſchaffenheit nach auf bie we der Ber 
benégeifters It supposes a — of the Bir. «6 
fegt eine frühere Anlage, Dispofition dazu im 
Körper voraus, 

PKEDOMINANCE, pré-dim:mé-ndase, 
PREDOMINANCY , pré-dim!mé-nidn-sé , 
llat. prae u. eg s. (die höhere Mat, Ger 
wait) bie Oberhand, In human bodies, there is 
an incessant warfare amongst the humors for—, 
bie Säfte im menfhlihen Körper kämpfen bes 
ftändig um die Oberhand; Ihe — of their am- 
bition over their will, das Uebergewicht, welches 
Ehrgeiz fiber ihren Willen hat; As if we were 
knaves, thieves by spherical —, alé wenn der 
böhere Einfluß der Sphiren uns zu Schelmen 
und Dieben machte ; According to the— ofme- 
laucholy, phlegm, or choler, je nachdem tas Mer 


» s vorzüglich (präntia e). 
PRE-EM : 


PREDOMINANT , pré-dém‘mé-odnt, [fr3.] 
adj. bie Oberhand habend, vorherrfchend, präs 
bominirend, Where the beauties of this kind 
are so —, wo bie Schönheiten biefer Art fo hers 
vorftechen, 

PREDOMINANTLY, pr&-däm:mö-ndut-1E, 
adv. auf eine prädominirende Weife. 

To PREDOMINATE, pré-dém:mé-nite, [fr}. 
rédominer, lat, praedominor] I. v. n. die Obers 
and haben, vorhecrfcen,pradominiten, Accord- 

ing as such and such principles predominate in 
their constitutions, h nachdem biefe und jene 
Beftandtheile in ihrer Leibesbefhaffenbeit vors 
em find; The rays, reflected least ob- 
iquely, may predominate over the rest, bie 
Strablen, bie am wenigften {chief zurüdgewors 
fen werben, Eönnen die Übrigen aninnerer Stars 
fe übertreffen. 

IL, v. a, beberrfdjen (jemands Wiltn 2). 

PREDOMINATION , pr&-dsm-me-nä!shän, 
s. ber höhere Einfluß. 

To PRE-ELECT, pré-€-likt; [v. pre u, elect] 
+. a, (im Voraus erwählen) voretwablen. 

PRE-ELECTION, pr&-&-12k:shän, s. baé 
Borerwablen, die Borermäblung. 

PRE-EMINENCE, pré-dm‘mé-ntase, [mirb 
zuweilen preheminence gefdrieben; frg., lat. 
— s. 1) der Rang, Vorrang. I do in- 
vest you jointly with my power, —, mit meiner 
Macht, meinem Range bekleid’ id euch vereint. 
Fig. Beyond the equator the southern point of 
the needle is sovereign, and the North submits 
his —, jenfeité bes Gleichers hat bie ſüdliche 
ag bet Magnetnadel die ota ya und 
der Rorb unterwirft fid ihrem höheren Einfluß. 
2) (die Eiaenichaft, der Zuftand eines Dinge? , da 
8 voratjogen gu werden verdient) ber Vorzug. I 

lead for the — of epic poetry, id) fpredhe 
fae bie Vorzüglichkeit der epifhen Dichttunſt; 
The — of christianity to ge, ber Borzug des Ghris 
ftenthumé ver ¢; Let profit have the — of 
honour in the end of poetry, ay be dem Swede 
ber Dichtkunft der Ruten ben Borzug vor der 
Ebre haben; The English desired no —, but g, 
bie Engländer begehrten feinen Vorzug, fons 


bern ¢. 

PRE-EMINENT, pré-tntmé-nént, adj. vors 
zůglich. In er —, an Gewalt hervorftechend ; 
‘Lhe — rights of ¢, die ethabenen Rechte des e. 

PRE-EMINENILY, tmé-néot-H, adv. 


PTION, pré-dmtshdin, [lat, prae- 
emptio] s. (das Recht, da man bei bem Verkaufe 
eines Dinges vor allen Andern den Borzug has) ber 
Borkauf, das Vorkaufredt. 

To PREEN, prétn, [V. to prune) ». a. aud: 
puben, in Ordnung legen (das Gefieder eines 
Bogeis), 

PREEN, [angelf. preon] s. V. Prong. 

To PRE-ENGAGE, pré-tn-gadje; [v. pre u, 
engage] v. a. (dur frühere Verträge ) binden, 
verpflichten. He was pre-engaged by former ties, 
et war durch frühere Bande verpflihtet, Fig. 
The world has the unhappy advantage of pre- 
engagiog our passions, at a time whene, bie 
Welt hat den uͤnglücklichen Vortheil, ſich unfere 
Leidenjdaften zu einer Zeit pflidjtig gu maden, 
wenn ¢. 

PRE-ENGAGEMENT, prö-In-gädjetmönt, 
s. die früher eingegangene Verbindlichkeit, Vere 
pflihtung. 

To PRE-ESTABLISH, pré-é-stib‘lish, [von 
pre u, establish] v. a. im voraus feftfegen, ane 
orbnen, ¢ richten, 

PRE-ESTABLISHMENT , pré-é-stib‘lish- 
méat,s. die vorgängige Feftfegung, Anorbnung, 
Einrichtung. 
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To PREEVE, V.To Prieve. 

RE-EXAMINATION, pré-2ge-4m -¢-ndt 
shän, |d. pre u. examination] s. bie vorgängige 
ab rung (eines Zeugen e). 

oPRE-EXIST, pre st; [lat, prasexisto] 
v, n. vorher bafenn, präeriftiren. 

PRE-EXISTENCE, prö-tgr-Isttänse,s. 1) bas 
Borherdaſeyn. 2) (dad Dafeon der menſchüchen 
Seele vor Erzeugung ded Körpers, eine Meinung 
alter morgenländiicher und griechiſcher Weifen, wel« 
che annahmen, dag alle Serien vor der Welt zu ⸗ 
gleich erichaffen worden und bei ber Geburt mit den 
—— Leibern verbunden würden) bie Prds 
eriftenz. 

PRE-EXISTENT, Istilnt, adj. vors 
herbdafeiend, vorher vorhanden. 

PRE-EXISTIMATION, pré-tg-21s-t#- mit 
shin, [v. pre u. rer. s. bie Achtung eis 
ner Gade vor einer andern (ungebr.). . 

PREFACE, präf-fäs, (ftj., lat, praefatio] +. 
bet Eingang, bie Borrebe, 

Sin. Preface, prelude, prologue, exordium, 
det Eingang. Diefe Wörter bezeichnen fimmts 
lid) etwas, was der eigentlichen Handlung vore 
bergebet, fie vorbereitet, allein ihre Bedeutung 
hängt von ihrer Stellung ab. Go fagt man: 
the prefice (dle Borrede) to a book ; the prelude 
to a piece of music (dad Gorfpiel); the prologue 
(die Bor» oder Erbffnungtrede, der Prolog) to a 

lay; the exordium to arhetorical composition 
der Redeingang). 

To PREFACE, [tat, praefari] I. v. n. als Eins 
leitung voranfchicten, 

IL. v. a. 1) mit einem Eingange verfehen, burd 
eine Einleitung einführen. — a book, ein Bud) 
mit einer Bortede verfehen, # 2) Fig. bebeden 
befegen (alte Lumben mit Pliiid e)+ 

REFACER, préftfis-dr, s. ber Berfaffer civ 
ner VBorrebe, Vorredner, (richtiger) Borreder. 

PREFATORY, präßfi-ıdr-2, adj. einleitend. 
A — discourse, eine Borrede, 

PREFECT , pré-ftkt, (frz. préfet, lat, prae- 
fectus} s. 1) der Vorftcher, fegte. Fig. 
Venus is — of marriage, Venus ift die Sdhuge 
— ber Ehe, 2) ber Statthalter, Befe hla⸗ 

aber. 

PREFECTURE, msn re, lat, 
—— 4s. dle Statthalterſchaft, Befehls ha⸗ 

erſtelle. 

To PREFER, pré-fc; (fry. préférer, lat. prae- 
fero] ». a. 1) (vor Anderen achten, höher (dagen) 
vorziehen. If I prefer not Jerusalem above my 
chief joy (6. Schriſt), wo id nicht laffe Jecufas 
lem meine hoͤchſte Freude feyn; He is preferred 
before me, er wird mir vorgezogen; And trees 
and beasts prefer to courts and men, unb Bäume 
und Thiere Höfen und Menſchen vorziehen, Syn. 
V. To Choose, I. 2) (Uniehen, Borzüge ertheilen) 
erheben, — any one to a place, einen zu einer 
Stelle erheben, 3) (In die Hände eines Andern 
reichen, mit dem Nebenbearif einer gewlifen Stier 
uchtett) darbieten. He spoke, and to her hand 

ferr'd the bow), er ſprach, und überreichte ibe 
ie Schale. 4) vorbringen (eine Bitte 2). —a 
bill against any one in chancery, eine Klage ges 
gen jemand beim Kangleigeridte eingeben; — 
alaw, ein Gejeg in Borfdlag bringen; I m 
vows ant! prayers to thee preferr’d, ich trug bir 
meine Gelliboe und Bitten vor. . 

PREFERABLE, pröftför-d-bi, (frz.] adj. ben 
Vorzug verdienend. Which he thinks — to that 
of any other, welded er für vorzüglider, für 
beffer, als bas eines Andern hält. 

PREFERABLENESS, préf-fir-4-bl-nts, +. 


die Borzüglichkeit, 

PREFERABLY, pröf:fär-A-bld, adv. vorjugée 
meife. How comes he to chuse Plautos — to 
Terence? wie fommt er baju, Plautué ben Bors 
zug vor Terenz zu geben? 
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PREFERENCE, .pröf:fr-Inse, [fry.] s. ( der 
Zufand, da cin Ding dem andern vorgejogen mich? 
ber Borzug. He gives his second son the — to 
his elder, er zieht feinen zweiten Sobn feinem 
ältern vor; Wherein the human body hath — 
above the most perfect brutal nature, worin ber 
menschliche Körper ben Vorzug vor der vollfoms 
menften thierifhen Ratur hat; She gives London 
the — before the country, fie zieht London dem 
Bande vor; It gives — to one man's knowledge 
over another, es verfhafft der Kenntnif eines 
Mannes über bie eines Andern ben Vorzug. 

PREFERMENT, fürtmänı, lv. to | 
s.1) (dad Gorsiehen ) ber Vorzug (umgebr.). 2 
bie Beförderung. a) (iu einem Amte 2). — falls 
on him that cuts him off, befördert wirb, wer 
thn vertilgt; To come to —, Glid machen. b) 
(ein Mme, cine Bedienung feld). All preferments 
should be placed upen fit men, alle Beförbes 
rungen follten tauglichen Männern zu Theil were 
den; — in the church, bie Pfründe. 

PREFERRER, pre-färtrür, s. 1) der Befördes 
ter. 2) ber Anbringer. 

To PREFIGURATE, pré-figtya-rite, [lat, 

u. figuro] v. a. vorher abbilden, darftellen, 

PREFIGURATION, pre-fig-yö-rätshän, s. 
bie vorhergehende Abbilbung, Darftellung. 

PREFIGURATIVE, pré-figtyd-ri-uv, adj. 
vorher abbilbend, barftellend. 

To PREFIGURE, pré-figtydre, [lat. prae tt, 
figuro] v. «. vorher abbilden, darftellen. Things 
there perfigured, are here performed, dott vores 
ber bargeftellte Dinge, werben hier vollbradt, 


To PREFINE, pre-fine; [ fra. prefinir, lat. 
praefinio] v. a. vorher beftimmen, feftfegen (eine 
Baht Männer re). 


PREFINITION, pré-fl-nlshtdn, s. bie vor⸗ 
Hängige Beſtimmung, Feltfegung (eines Zeit 
raum? pe). 

To PREFIX » pré-ftks; [lat. praefigo) part. 
prefixed u, prefixt. v. a. 1) (vor ein anderes Ding 
fegen)) vorfegen. He prefixed an advertisement to 
his book, er fegte eine Anzeige vor fein Werk. 
2) vorber beflimmen, anfegen, At the prefixed 
hour, zur anberaumten Stunbe, 3) fritjegen 
(Grenjen pe). 

PREFIX, pröifiks, [lat, praeficum] s. bie 
Vorfilbe, bas Präfirum (1. B. ger be, Im Gegen 
fage von Nadfitben, Euffirum), 

PREFIXION, pré-fikishda ; [frg.] s. bie Bors 
fegung; Beftimmung ober Anberaumung. 

To PREFORM, pré-férm}[o, pre u, form] #. 
a. borher bilben (ungebr.). 

PREFULGENCY, pré-fal+jén-sé, (fat, prae- 
fulgens] s. bad Borleuchten (feiner Gerdientte £)- 

REGNABLE, prögtnd-bl, {ftj.prenable}adj. 
begwingbar (unger). 

PREGNANCE, prég‘ninse , [d, pregnant] s. 
die Schwangerſchaft. i ig. I cannot but admire 
the ripeness and the — of his native treachery, 
id) kann nur bie Reife und Erfindungétraft feis 
net angebornen Zreulofigkeit bewundern. 

PREGNANCY, prégtndn-s4, [vom&olgenden] 
4. bie Schwangerjdaft, (von Thieren) die Träch⸗ 
tigteit, Fig. He was sent to school, where his 
— was advantaged by p, er wurde in bie Schule 
geſchidt, wo jein frudtbarer Geift durch » bes 
ß njtiget wurde; — is made a tapster, and has 

is quick wit wasted in giving reckonings, ber 
Scharffinn ift zum Bierkgen en gemadt, und 
verſchwendet feinen bebenden Wig im Zechema⸗ 
den; The — of his invention, ber Scharffinn 


feiner Erfindung, 

PREGNANT, prög!ndnt, [frj., lat. raeg- 

mans] adj. fdywanger, (von Chieren) trä do. o 

become —, empfangen, Danae, — with almighty 

gold. Danae, ſchwanger vom allmädtigen Gols 
+ Fig. — streams, fruchtbare ober befeudtens 

de Ströme; Just motives and — grounds, gts 
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rechte Beweggründe und witige Grimbe; A 
— instance, ein fiberjeugender Beweis; A— 
wit, ein feiner ober durchdringender Berftand; 
How — sometimes his replies are! wie treffend 
manchmahl feine Antworten find! A— enemy, 
ein ſchlauer Feind; Who, by the art of known 
and feeling sorrows, am — to good pity. id, 
ber ich burch bie Kunft gefannter und gefühlter 
Sorgen erfüllt von Mitleid bin; } (in folgenden 
Bedeutungen) And crook the — hinges of the 
knee, und beugen bes Rnie’s Angeln voll@efchmeir 
digkeit; You are as — in, as e, ihr feib darin fe 
bewanbert, alöez It is a most — and unforced 
position , e6 ift eine febr Überwiegenbeund uns 
ezwungene Behauptung; "Iwere —, e6 firl 
n die Augen, war far, erwiefen; My matter 
hath no voice, but to your own most — ear, 
mein Xuftrag ift ftumm, außer für euer jehr ges 
neigtes Ohr. 

PREGNANTLY, prég‘nfnt-lé, adv.1)fructs 
bar, 2) vollfommen, Elar, beutlich (erwiefen £). 

ToPREGRAVATE, prétgrd-vate, [lat. prae- 
gravo] v. a. nieberbrüden (die Seele e). 

PREGRESSION, pré-grésh‘dn, [lat, praegre- 
dior) s. das Borangeben. 

PREGUSTATION, prö-gös-ıtshän, [lat. 
prac u, gusto} s. baé Borberkoften, 

PREHNITE, préh‘nit, | nad dem Entbeder 
Prehn genannt] s. (ein neues —— Prebnit, 
Roupholit, gelbe Strahlzeolith, Smaragd und 
Shroyfolith vom Kap, Harbgeolith, arotome Bris 
phanſpath. 

To PREINSTRUCT, pré-tn-strdkt; [b, pre u, 
instruct] v. a. vorher unterrichten oder belehren, 

To PREJUDGE, pre-jädje, [frj. préjuger, 
lat. pracjudicio] #. a. 1) vorläufig entideiden 
ober erfennen, (aewöhntich) vorher verurtheilen, 
verbammen,Heknew it prejudged in the common 
opinion of the realm, er wußte, daß die allges 
meine Meinung bes Königreichs vorläufig bars 
überentjhieben hatte; Uhough born intbeeighih 
month, which the physicians do prejudge, obs 
gleich im achten Monat geboren, was bie Aerzte 
im Boraus verwerfen; Ihe committee of coun- 
cil hath prejudged the whole case, das Rathös 
comite hat die ganze Sache im Boraus verurs 
theilt, 2) mutbmaßen, vermuthen. 

PREJUDGMENT, pr&-jüdje:mönt, 5. (bad Um 
theil, welded man über eine Sache fille, ebe man 
fie gehörig unterfucht hat) bad Borurtheil, 

PREJUDICACY, pré-ja:dé-ka-sé, s. bie vors 
gefaßte Meinung, daé Vorurtheil. 

To PREJUDICATE, pré-jicd& kate, Nei 
prae u. judico] I. v. a. im Boraus entfheiden, 
vorurtheilen, Our dearest friend prejudicates 
the business, unfer theuerfter Freund verdammt 
im Boraué die Gade; The fault of the father 
may prejudicate the son's right, der Febler bed 
oot kann bem Medhte ded Sohnes Abbrud 
thun, 

ll. ». n. ohne gehörige Unterfuchung fiber eine 
Gade ein Urtheil fällen, A prejudicating hu- 
mour, eine zu Borurtheilen geneigte Gemüthss 


art. 

PREJUDICATE, pré-jitdd-kit, adj. 1) auf 
Borurtheil —_ — opinions, vorgefafte 
Meinungen, Vorurtheile. 2) von Vorurtheilen 
eingenommen, — readers, befangene Lefer. 

PREJUDICATION, pré-jd-dé-kitsh dn, s. bie 
Pandlung, da man ein Urtheil über eine Sache 
fait, che man fie gehörig unterfudt hat. 

PREJUDICATIVE, pré-jatde-ki-tiy, adj. im 
Voraus entjcheidend, vorurtheilend, 

PREJUDICE, prédtji-dis, (frj., lat. praeja- 
dicium] s. 1) die vorgefaßte Meinung, das Bors 
urtheil, My comfort is, that their manifest — 
to my cause eg. mein Zroft ift, daß, ba fie offenbar 
gegen meine Gade eingenommen find g; There 
is an unaccountable — to projectors of all kind, 


PRE 211 


eb Herrfcht ein umerflärbares Borurtheil gegen 
Projektenmaher jeder Art. 2) Fig. ber Rade 
theil, Schaden. And what — it does to the un- 
derstanding of the sacred scriptures, und mie 
ſehr es dem Berftdndnif der heiligen Schrift 
fchabet; Tothe— of their authority, zum Nahe 
theile ihres Anfebens. 

To PREJUDICE, ». a. 1) einen burd vorge⸗ 
faßte Meimungen einnehmen, ihm Gorurtheite 
einflößen. To be prejudiced bye. von e einges 
nommen feyn, mit Borurtheil erfüllt feyn für e; 
Suller not any belored study — your mind, laßt 
euren Geift nidt vow einem Lieblings ſtudium 
einnehmen. Fig. Roofs imperfect prejudic’d the 
sight, unvoffommene Dädjer beteidigten bas 
Auge. 2) Fig. benadtheiligen, beeinträchtigen. 
Tam oot — the cause of my r, id) will ber Sache 
meiner ¢ keinen Abbruch thun; That can not pre- 
judice you, diefeé tann end feinen Nachtheit 
bringens (wohl unpagend im folgender Phraſe) 
An ingredient that prejudices a medicine, ein 
Befandtheit, ‘ageebicns, welches ein Heilmits 
tel ſchwacht. 

PREJUDICIAL, préd-ji-dish4l, (frz. préja- 
diciable] adj. 1) von Vorurtheilen eingenoms 
men, verblendet. To look upon the actions of 

rinces with a — eye, auf die Handlungen ber 
Kärkten mit einem befangenen Auge feben. 2) 
Fig. beeinträchtigend, nachtheilig. — to that, 
bem zuwider; It was most— tothe king’s affairs, 
¢6 ſchadete fehr dem königlichen Intereffe. . 

PREJUDICIALLY, prdd-jd-di,btdl-lé, adv. 
1) befangen, eingenommener Wetfe, 2) nach⸗ 
theilig, gum Schaden, 

PREJUDICIALNESS, präd-jä-dish:Al-nds, 
s. bie Nachtheiligkeit, . 
PREKE, preke, V. Cuttle (der Tintenfiſch). 

PRELACY, präl:lä-se, [v, prelate] s. 1) bad 
Amt, bie Würde, die Pfründe eines Prälaten 
ober katholifchen Geiftlihen von höherem Range, 
bie Prälatur, 2) der Prdlatenftand, die Glaffe 
sian 3) (als Sammelwort) die Prätaten, 

i ? 


e. 

PRELATE, prölidt, Ifra. prélat, lat, praela- 
tus] 4. (ein Titel der fathel. Geifttihen von höher 
rem Range) ber Prälat. 

PRELATESHIP, prältlät-ship, s. bas Amt, 
- = = —— die Prälatur, 

PRELATIC, utik, . 

PRECATICAL, prb Uced-kil § 24i> auf eis 
nen Präfaten oder ee Prdlatur Bezug habend. 
Such of the — party, die von der Partei ber 
Prälaten, 

PRELATICALLY, pr&ö-lätzt&-käl-18, adv. 
mit Beziehung auf Prälaten, 

PRELATION, pré-litshdn, s. (der Zuſtand, 
da nian andern Dingen vorgejogen wird) ber Bors 

ug. 
i PRELATURE, l:lä-türe, [ 

PRELATURESHIP, prélsla-tbee-ship, § [f+ 
prelatare] s. die Prälatenmärde, Prdlatur, 

PRELATY, préll-té, -. ber Prälatenftanb, 

To PRELECT, pré-lékt, [lat, praclego, prae- 
lectus] v.n. eine Borlefung halten. — upon the 
military art, eine Borlefung über die Kriegstunft 

alten, 
’ PRELECTION, pré-ldk¢shan,[lat, praclectio} 
s. (die Gorlefung einer geleheten Abhandlung) bie 
Vorlefung. 

PRELECTOR, pré-lik‘tir, (lat, pracleetor} 
s. ber Bortefer. 

PRELIBATION, pré-ll-bitshin, [lat. prae- 
libatio] s. der Vorſchmack, Vorgefhmad (der 
erpigen Freuden g). 

PRELIMINARY, prö-Hmtd-nd-rö, (frz. préli- 
minaire, lat, praeliminaris] I. adj. vortiufig. 
— steps, die erften Schritte (su einer Gereint 
gung ¢'. Fig. My master needs not the assistance 
of that — poct to prove — mein Herr 
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bebarf nicht ber Hilfe diefes —— Dich⸗ 
ters um feinen Auſpruch zu beweiſen. 

Il. s. bie Einleitung, Vorbereitung. The ee 
liminaries to the peace, bie riedendpratiminas 


tien. 

PRELUDE, pröltäde, [frz., lat. praelodiam] 
4.1) (in der anufif) das Borfpiel, Eingangsfpiel, 
Prälubium. Fig. One concession to a man is 
but a — to another, eine Bergünftigung, bie 
man einem Tanne zugeftebt, if nur bas Bore 
fpiel zu einer andern, 2) Fig. ber Eingang, die 
Gintatung. Syn. V. Preface. A — to the 
Eveid, eine Einleitung zur Aeneide. 

To PRELUDE, pre-lödez (rg. préluder, lat, 
pracludo] I. v. a. als Borfplel vortragen (einen 
Chorale). : 

U. ». a. die Einleitung ober Vorbereitung 
machen, prälubiren. —— to the fight, ſich 
em * vorbereitind; Priam preludes to 

is words by ¢, Priamus bereitet burd) e auf {eis 
ne Worte vor; So love —— lays at first 
with hearts, fo fpielt bie Liebe pr fubitend zuerft 
mit er 

PRELUDER, pröl:ä-där, s. einer, ber ein 
Borfpiel vorträgt. ; 

PRELUDIOUS, pré-litjé-ds, adj. als Bors 
fpiel bienend, vorläufig. It was only — to a 
greater combat, ed war nur bad Borfpiel zu eis 
nem Kampfe. 

PRELUDIUM, pré-litdjé-dm , [lat, praelu- 
dium] s. bad Borfpiel, Eingangéfpiel, Prälus 


dium, 

PRELUSIVE, pr&-lätsiv, adj. einleitenb, alé 
Borfpieldienenb. Fig.The cloudssofily shaking 
ſchũttelnd prätubirende Tropfen auf ben mit 
Grlübchen verfehenen Teich 
vorhin: : 

PREMATURE, pr&-mä-täre; [ftg. prématuré, 
reif wird) frühzeitig, vorzeitig. 2) Fig. a) (was 
in der Fruhrrit il, gerchiebe) frühzeitig. b) (mas 
eilig. 

PREMATURELY ‚ prémé-thretlé, adv. zu 
früp, vor ber Zeit. 

PREMATURITY, prö-md-tätrd-ıd, Um. 

é rübzeitigkeit, 

'g- The — of understanding, bie §rubreife des 
Berftandeés 5 His—, feine Boreiligteit. 

émediter, lat. praemeditor] I. v. a. vorher ber 
denken, vorber —— vorbedenken. With 
Worten ſprach er alfo. 

Il. vw. a. vorher (über etwas) nachdenken, 
do a— mischief to other persons, andern Leu⸗ 
ten vorfaglich ſchaden. 
vorbedãchtlich, mit Vorbedacht, vorfäglich. 

PREMEDITATION , pré-méd-é-1h-shdn, 
de man einer Handlung vorbergeben lafit) der Bors 
bedadt. 

#. a. vorher verdienen, John Hotham, whoha 
s0 much premerited of them, Johannes Hotham, 
hatte, 

PREMICES, präm:1s-stz, [fr}., lat. primitiae] 
s. pl. die erften Früchte, Erftlinge. 

erfte, 


on the dimpled pool —drops, die Wolken, fanft 
PRELUSORY, pré-li'sdr-2, adj. einleitend, 
lat. praematurus] adj. 1) (wad frub oder zu früh 
vor der gehörigen Zeit geihieht) unzeitig. c) vor⸗ 
PREMA TURENESS, prö-mä-täreinds 
—— s. bie rüpreife, 
ü 
To PREMEDITATE, pré-méd-é-the, [ftg. 
words premeditated thus he said , mit ftubitten 
PREMEDITATE, adj. vorher überlegt, To 
PREMEDITATELY, pr&-mäd!d-ite-1d, adv. 
[fra., lat. praemeditario] s. {die Ueberlegung, wel: 
To PREMERIT, prö-mir:tt. flat, —— 
ber ſich früher fo ſehr um fie verdient gemacht 
PREMIER, prémetyer, [frj.] bof. 


oberfte. By — ministers of state, dur: emiets 
minifter bes Staates. 

IL. s. (ber erite Miniſter eine? regierenden Gare 
Ren) der Premierminifter, 
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To PREMISE, ralze; [lat, praemissus] I. 
va. voranstäldet (um) set . I premise 2: 
particulars, thatthereader g, id (ee diefe Eins 
jelbeiten voraus, bamit ber Sefer gy The Apostle 
premiseth, and then infers, ber Xpoftel erläutert 
vorber und folgert alédann, 

Il, ». n. Borderfage, ee fegen. 

PREMISES, prämtis-siz, [frj. prémisses, lat, 
praemissa] s. pl. 1) (in der Dentiehre) die Bors 
berfäge (woraus gewite Schluß folgen griogen wer, 
ben), Prämiffen, Half—, halbe (unvolltommene, 
jum Theil unridtige) Vorberfäge. 2) (Nechrifer.) 
das Haus mit Kan Bugehör, überhaupt Gee 
bäude, Grundjtüde, 

PREMISS, prém4is, [lat, praemissum] s. ber 
Borderfag (wenig un) 

PREMIUM, pr&mt-äm, [lat, praemium] s. 1) 
(in Schulen) = AKeward. 2) (eine Summe, welde 
bei einer Anleibe oder einem Handel auger den 
Hauptaewinnen gegeben wird) bie Prämie, 

To PREMONISH, pr&-möntnlsh, [lat, prae- 
moneo] v. a. vorerinnern, 

PREMONISHMENT, pré-mén‘nish-méat, s. 
die Borerinnerung, 

PREMONITION, pr&-mö-nlsh*än, s. bie Bore 
erinnerung, Warnung. 

PREMONITORY , pr&-mön!nt-tär-t, adj. 
vorerinnernd, 

PREMONSTRANTS, pr&-möntstränts, [von 
Premontré] 4. pl. (Mitglieder des von einem deut 
(den Edelmanne au Premonıre in Frankreich geſtif ⸗ 
teten Möndsordens) die Prdmonftratenfer. 

To PREMONSTRATE, pre-mönssträte, [lat. 
praemonstro] v. a. vorher zeigen, bem Auge ber 
merklich maden, ‘This bishop was premonstrated 
(that I may not say predestinate) to give this 
great wound to his bishoprick , biefer Bifdof 
war vorher gezeigt (bamit ich nicht fage vorbes 
ftimmt, feinemBisthume diefe große Wunde beis 
gubringen, rg. But we premonstrate rather, 
that is, we deduce one thing out ofanother con- 
tinually, fonbern wir zeigen ober beweifen viels 
mehr vorher, das heißt, wir folgern beftändig 
ein Ding aus bem andern, 

PREMONSTRATION, prö-mön-sıräishän, 
ber vorher geführte Beweis, 

PREMOTION, pre-mösh:ön, [von pre und 
motion] s. ber Stoß, Antrieb. 

PREMUNIRE, préméma-ul-ré, [das Anfangss 
wort eines Writs für das lat. praemonert] s. 1) 
(urforängiich die geiegwidrige Unterwürfigteit uns 
ter bie weltliche Gewalt des Paves, mit Hintanſej · 
jung der foniglichen Kutoritär; heutzutage in der 
Rediröivracdhe ) bie durch befondere Parlamentss 
ftatuten bezeichneten Berbrechen, welche die Aus 
Gergefeglichteit, Gonfiscation ber Güter und Ges 
fängnißitrafe nach fic) ziehen. 2) die burd bers 
gleichen Berbrechen verwirtte Strafe, daber: To 
incur a —, bie Außergeſetzlichkeit, Gonfiscation 
ber Güter und Gefängnißftrafe verwirken, + 
Fig. To rum one’s self into a —, fic) einen bös 
fen Handel zuziehen, 

PKREMUNITION, pré-md-nish+an, [lat, prae- 
—— s. bie Verwahrung gegen einen Eine 
mwurf, 

PKENDER, pr&o:dör, (frz. prendre] s. (Rechts, 
forace) bie Macht oder das Recht etwas zu neh⸗ 
men, ebe ed angeboten worben, 

PRENOMEN, pr&-nömt&n, [lat, praenomen] 
4. (bei den Komern) ber Vorname (4. B. Cajus, 
Lucius e). 

To PRENOMINATE, prö&-ndömimö-näte,[lat, 
praenomino] ». a. vorher nennen (einen Orte). 

PRENOMINATE, part. adj. vorgenannt, Ja 
the — crimes, in ben voretedbnten faftern, 

PRENOMINATION, pr&-ndm-me-nätshön, 
4. das Borredht, zuerſt genannt zu werden. 

PRENOTION, pr&-nd:shön, [frj. prénotion) 
4, die Borfenntnif, das Borherwiffen, Accord- 
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ing unto — of these winds ensuing, je nachdem 
et (der Igel) vorher weiß, das diefe Winde ets 
folgen werben ; the some — of them, 
ausgenommen er hätte zuvor einen Begriff das 


von, 
PRENSATION, prön-sä:shän, [lat, prensatus 
dv. — s. bie Bemuchtigung. 

RENTICE, préatits, [alt prentis; aué ap- 
prentice] s. der Sebring, + Sebrburfde, Echte 
junge, A she-—, ein Eebrmäbdien; To hind 
any one—, einen in die Lehre geben, aufbingen ; 
A — of law, (Kedrsipr,) = rister, “ 

PRENTICESHIP , pröntts-ship, s. bie kehr ⸗ 
zeit, Lehr jahre Lam out of my —, id) habe meis 
ne kehrjahre überftanden; He served a —, whog, 
et bat feine Lehrjahre ausgeftanben (|| erftan 


ben), dere. 

PRENÜNCIATION, prö-nda-shö-Atshän, 
llat. praenuncio] s. die Borhervertindigung. 

PREOCCUPANCY , pr&-ök:kä-pän-s6, [lat, 
praeoccupatio] s. (die Bemachtigung eine? Dinges, 
a als Andere dazu foramen fonnen) der Bors 

tif. 
SE PREOCCUPATE, prö-öktkä-päte, [fr}. 
poser: lat, prac u, occupo] ». a. 1) vor eis 
nem Andern in Befig nehmen. 2) vorher einnehe 
men, mit —— erfüllen. Fig. Lest the 
eye presccupate the judgment, damit nicht bas 
Auge das urtheil befangen made, 

PREOCCUPATION, pré- dk -kd-pdtshds, 
(frs.] s. 1) die Befignahme, Befignehmung vor 
einem Ändern, 2) der frühere Befig. Chis land 
was in his—, et befaß früher diefe Länbereien. 
3) die vorgefaßte Meinung, dad Borurtheil, 
— of mind, Befangenheit bes Breftandes. 4) 
bie Handlung, da man einem Ginwurfe zuvors 
kommt, begegnet. 

To PREOCCUPY, pr&-Sk2kü-pl, (frz. préoe- 
cuper ] v. a. 1) vorher in Befig nehmen. Fig. 
Honour aspireth to death, and fear preoceupi 
it, bie Ehre ftrebt nach bem Dobe und bie Furcht 
nimmt ihn vorweg. 2) vorher einnehmen, mit 
Borurtheilen fen (den Verſtand e). 

To PREOMINATE, pré-5m‘mé-nite, (lat, 
prae u, ominor] v. a. (vorher anzeigen was nod 
jufiinftig it, vorher verfündigen. 

PREOPINION, pré-4-pinty da, [lat, 
* s. bie vorgefaßte Sreinung, bas 
theil, 

PPREOPTION. a [d. pre u, option] 
4s. daé Recht, zuerft zu wählen. 

To PREORDAIN, pre-dr-däne; [von pre u, 
ordain] v. 2. vorher anordnen, beftimmen, Few 
souls preordain’d by fate, have reach’d », wenie 
at —— vom Schickſale vorherbeftimmt, haben 

erreicht. 
© PREORDINANCE, prö-dr:dd-nänse, s. der 
frühere Befehl, Ausſpruch (ungebr.). 

PREORDINATE, pré-dridé-ndte, part. adj. 
vorher angeorbnet, vorher beftimmé, vorbes 


imme, 
— PREORDINATION, pré-dr-dé-nd‘shda, ». 
die Borbeftimmung. By God’s—, burd) Borheve 
beftimmung Gottes. 

4 PREPARATE, prtp‘par-dte, [Tat, praepa- 
ratus] part. adj. vorbereitet, 

PREPARATION, pröp-2r-Atshän, [frg., 
lat. praeparatio] s. 1) bie Borbereitung. a) (die 
Handlung, da man etwas vorbereitet,. The dus 
— for another life, die gehörige Vorbereitung 
auf ein anderes Leben; I make bold to press 
with so liule —, —— you, id bin fo kühn, euch 
fo ohne alle .umftände zu beldjfigen. b) (dat 
jenige, wat man thut, um vorgubereiten ). Pre- 
parations of war, Anftalten, Zuräftungen gum 
Kriege, Kriegsrüftungen; To make — 
of war, ſich zum Kriege rüften. 2) die Bubereie 
tung, Bereitung (von Evelfen, Arjeneien e). 3) 
(eras Qubereiteres,) bie Zubereitung, Chymical 


“u. 
oruts 
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tions, chemiſche Zubereitungen; — with 
eg (bel Lohgerbern / eine Brise von Gerſten ⸗ 
mel, womit fie die Haute aufichwelten) bie Gere 
ſtenbeize; Gradual —, (bei Yobaerbern ) bie forte 
gefente Beize, 4) (die Eigenſchaft eines Dinged, 
weiche Urſache davon if, dah man es andern vor 
sieht Ad (ungebr.), 

PREPARATIVE, prö-pärträ-dv, Iftz. prepa- 
ratif ] I. adj. vorbereitend. — to this work, alé 
Vorbereitung zu diefem Werke dienend. 

U. s. 1) das Vorbereitungsmittel. A — unto, 
for, to g, ein Borbereitungsmittel zu 2. 2) (dase 
—— wat a thut, um vorzubereiten.) bie aa 

teitung. ratives for oor voyage, Anftals 
ten zu unferer Bef. wes 

PREPARATIVELY, pré-pfrtrdiv-l, adv. 
alg Borbereitung, vorläufig. 

PREPARATORY, pr&-pärird-tär-E, (fr. pre- 

aratoire] adj. vorbereitend, The practice ofe 

— to our happiness in the neat world, bie 
Urbung ber ¢ ift eine Vorbereitung ju unferer 
Glic{eligteit in einer andern Welt ; A — judg- 
ment, cin voriduyiges, vorgdngiges Urtheil (was 
bem Haupturtbeile verhergebet und jur Worbereis 
tung defielben dient), 

To PREPARE, pré-piret [ fry. préparer, lat, 
praeparo] I. v. a. 1) (die pur Erreichung einer Ab · 
ficht mörbige Beihagenheit, Einrichtung 2 vor dem 
eigentlichen Gebraude geben) vorbereiten. — a 
house for habitation, ein Haus bemohnbar maz 
den; Now prepare thee for another sight, nun 
made dich auf einen andern Anblid gefaßt; Some 
preachers, Being prepared only upon two or 
three points of doctrine, einige Prebiger , die 
nur auf zwei ober brei Schrfäge vorbereitet was 
ten, 2) zubereiten, bereiten. He prepared a 
medicine , er bereitete eine Arjenet; He hath 
founded it upon the scas, and prepared it upon 
the floods (6. Ebrift), denn er bat ihn (den Erd 
boden) an die Meere gegründet, und an den 
Waſſern bereitet, 

U. v. nn. 1) (fich guetwas bereit, geſchickt machen) 
fi bereiten. He res for a long voyage, er 
rüftet fic zu einer langen Reife, er trifft Anftals 
ten zu einer langen Reiſe. 2) (die norbigen Anftals 
fen, Anordnungen zu etwas machen ) rüften, — 
for dinner, i Eſſen rüften. 

PREPARE, s. die Vorbereitung (unaebr, ). 
And make — for war, und rüfte dich zum Kriege, 

PREPAREDLY, pré-pa‘réd-lé, adv. mit ges 
böriger Vorbereitung, 

PREPAREDNESS, prö-pätr&d.näs, s. bie Bes 
reitſchaft. He is in a good — for his final exit, 
ex ift zu feinem legten Ende gehörig vorbereitet, 


PREPARER, pr&-pätrör, s. 1, ber Borbereis Fi 


ter. 2) ber Zubereiten, Bereiter, Fig. Codded 
grains are an improver of land, and a — of it for 
other air u yoga verbeffern bie Felber 
und bereiten u anbern Ernten, 
To PREPENSE, pre-ptnse; [lat. prae u, pen- 
do] I. v. a. vorher überlegen ober erwägen, 
I, v. n. vorher rathſchlagen. 
PREPENSE, «dj. vorher überlegt, vorbedadt, 
Malice —, eine vorfaghide Bosheit, 
PREPOLLENCE, pr&-pöl:önse, } lat 
PREPOLLENCY, pré-pdl:Ba-s2,4 [at prae- 
pollens] s. die Ueberlegendeit, das Ucbergewidt. 
To PREPONDER, pré-pdotdér, [V. to pre- 
ponderate] v. a. überwiegen (ungebr.). 
PREPONDERANCE, ni dér-Anse, 
PREPONDERANCY, pré-péntdér-dn-sé, 
épondérance , lat. praeponderantia] s. 
ein Gewidt, welches fchwerer ih, als das entgegen« 
gefegte) bad Uebergewidt. Fig. The—of greater 
ounds of probability, bas Urbergewidt! gris 
er Gründe der Wahrſcheimichteit. 
‘To PREPONDERATE, prö-pöntdr-Ate, [lat. 
—— I. v. n. (das uebergewicht baden) 
berwiegen (amd Fig.), 
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IL. o. a. (an Gewicht übertrefen) überwiegen 
(aud Fig.). 

PREPONDERATION, prö-pön-där-Atshän, 
4. (die Handlung, der Zuftand, da ein Ding über, 
wiegend iR) dad Uebergewicht. Fig. We must 
content ourselves with a mere — of probable 
reasons, wir müffen uns ſchon damit begnügen, 
wenn bie wahrfcheinlichen Gründe das Ucberges 
wicht haben, 

To PREPOSE, pr&-pöre; Iftʒ. préposer, Tat. 

epono] v. a. (vor ein anderes Ding fegen, Dors 


eben. 
PREPOSITION, prép-pd-zish‘én, 
ositio] s. (in ber Epradieyre, bas 
Berkittnigroort, die Prdpofition. 

PREPOSITIVE, pré-péztaltlve, (frz. pré- 

itif] adj. voranftehend oder vorbergedend. 

PREPOSITOR, pré-pée'zit-tdr, [lat, praepo- 
sitor] s. ein Schlier, der Über andere ter 
bie Aufficht führt, 

PREPOSITURE, pr&-pdztzlt-täre, [lat, prae- 
positura] s. die Propftei, Präpofitur, 

To PREPOSSESS, pre-pör-2&s; |, pre und 
rer v. a. vorher einnehmen (eimendrt, Raum), 

ig. To be prepossessed with (for) g, vorher ein 
genommen feyn gegen, für e. 

Sys, Prepossessed, vorher eingenommen; 
opinionated, hartnädig ; obstinate, ftarrtipfig; 
infatuated, vetblendet; head-strong, baléftare 
tig. Einer, ber vorher von etwas eingenommen 
ift (prepossessed ), folgt feiner eigenen Meis 
nung, nadhbem er die Meinung Anderer einigers 
maßen geprüft hat; ber Hartnacige(opinionated) 
folgt feinen eigenen Ideen, ohne auf die Anderer 
zu achten; der Starrköpfige (obstinate) gebt 
feinen eigenen Weg, jedem Widerfpruhe zum 
Zroge, ja öfters aus blofem Gigenfinn; der 
Berbiendeteiinfatuated) ift fo fehr von einemBes 
genftande eingenommen, baßer gegen alle Griins 
be ber Vernunft taub ift und in bie me Irr⸗ 
thümer verfällt; ber Halsſtarrige (head-strong) 
m. blog im Geifte des Widerfpruche, er bes 

arrt auf feinen Entihliefungen, wenn fie aud 
zu feinem Verderben führen, 

PREPOSSESSION, pré-pdi-zish*tdn,s. 1) ber 
früpere Befig, Befig vor einem Andern, Fig. 
Vo give piety the —, ber Gottesfurdt ben er⸗ 
flen Pag einräumen. 2) Fig. die vorgefaßte 
Meinung, das Borurtheil, 

PREPUSSESSOR, pré-pdz-rdstedr, +. einer, 
ge a. vor einem Andern befigt, der frühere 

efiger. 

PR EPOSTEROUS, pré-pdstttr-ds, [lat, prae- 
posterus] adj. verkehrt (von einer Vehrart eg). 


+, tat. 
Ors oder 


ig. A — goverument, eine verfebrte Regies 
tung; Such is the world’s — fate, dief ift das 
widerjinnige Schidfal der Welt, Their —char- 
ity, ihre übel verftandene Milde ; — reasonings, 
abgefhmadte ober alberne Urtheile; + — venery, 
bie Sobomiterei; (aud in Beyehung auf Perfo⸗ 
nen) — ass! alberner ober bummer Efel! 

PREPOSTEROUSLY ‚pı&-pösidr-ds-B,adv. 
verkehrt, Fig. Those things do best please me 
that befall —, bie Dinge gefallen mit am beften, 
bie auf eine verkeprte Weiſe geſchehen. 

PREPOSTERUUSNESS, p ———— 
s. bie Berkehrtheit (beſ. Fig). 

PREPOTENCY, pré-pdcttn-sé, Ilat. 
tentia] s. die Uebermacht, Ueberlegenbeit. 

PREPOTENT, pr&ps-ını, [lat, praepotens] 
adj. traftig, ftart (vom Bitten e). 

PREPUCE, pr&:püse, [fr3., lat, praeputium] 
#. (in der Qergliederungétunt, die Haut, womit die 
GEidel des männlichen Gliedes umgeben in) bie 
Borhaut, das Präputium, 

To PREREQUIRE, pré-ré-kwlres [v, pre u, 
require] v. a. vorher verlangen, A literal signi- 
fication is ired to ¢, cine wörtliche Be: 
deutung ift vor e erfoberlid. 
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PREREQUISITE, pr&-r&ktkwle-tt, [v, pre wt. 
requisite |]. adj. vorher erfoberlich. Necessarily 
— to the mixing —— of bodies, noth⸗ 
menbigerweife zuerft nöthig, bevor bie Mifhung 
biefer Körpertheilchen vor fid geben Bann, 

It. x. bas zuerft Erfoderlidhe, Nöthige, 

To PRERESOLVE, pre-r&-ıölv; [b. pre und 
resolve] ». a. vorher — zu einem Ent⸗ 
hluffe vermögen. You are herein preresolved, 

br —— bierüber ſchon einen Entſchluß gefaßt. 

PREROGATIVE, pr&-rdg’gä-tv, [frj., lat, 

serogativa] s. 1) ber Vorzug, bas Worredt, 

rärogativ, — ofage, das Vorrecht bes Alters; 
Royal — (oft nur Frorogetive aticin) das fönige 
lidhe Prärogativ; The —- court, ein geiſtliches 
Gericht, wo alle Rechtshändel in Betreff von 
Keftamenten vorgebradt werben, wenn nemlich 
der Werftorbene bona notabilia in zwei verfchies 
denen Kirchfprengeln binterlaffen hat, 2) (die 
Eigenſchaft eined Dinged, welche tirfache if, dag 
man eFandern vorziehr) berBorzug. it seems to be 
the —of the human understanding ¢, es ſcheint 
ein Borzug ded menſchlichen Verſtandes gu feyn es 
1 will not consider only the prerogatives of man 
above other animals, id) werde nicht nur die 
Borzüge bes Menſchen über andere Thiere in 
Betradtung ziehen. 

Sux, Prerogative, bas Prärogativ; privilege, 
das Privilegium, Prerogative bezieht fid 4 
Ehre und perfönlihe Auszeichnung, und.i 
hauptfählic eine Folge ber Abhängigkeit oder 
des Berbältniffes, worin Perfonen gegen einan« 
der fteben; privilege betrifft mehr einen Nugen 
bringenden oder mit einem Amte verbundenen 
Bortheil, welder aus einer Bewilligung des 
Fürften oder von den bürgerlichen Gefetzen here 
rührt, Geburt gibt prerogatives, Aemter geben 
— 

PREROGATIVED, pré-rigtgi-tlyd , adj. 
bevorredjtet. 

PKESAGE, pröstsädje, [frg., lat. praesagium 
#. 1) (die Duntie Gorempfindung vom einer Gace 
bie Ahnung. If heart's presages be not vain ¢, 
wenn Abnungen bes Herzens nicht eitel find e. 2) 
bie Borbedeutung, A — of victory, ein Vorzel⸗ 
chen des Sieges. 

To PRESAGE, prö-sAdjes u. pr&isädje, [ fry. 
préssyer, lat pracsagio]y. a. 1) vorberfagen, vors 
berverfündigen. The contagion might have been 
prewged upon ¢,*man hätte die Anjtedung nade 
vorherfagen fönnen; Uhatby certainsiga, wemay 
pres ge f heats and rains, and ¢, damit wit aus 

ewiffen Zeichen Hige und Regen und ¢ vorhers 
agen können. 2) weiffagen, propbezeien. My 
dre<ms presage some joyful news at hand, mets 
ne Srdume deuten auf ein nabes Glüd; My mind 
sages happy gain and conquest, glüdlicyen 
Broken und Sieg weiffaget mein Gemüth, 

PRESAGEFUL, pré-sddje*fal, adj. agnungéss 
voll, 

PRESAGEMENT, pr&-sädje: mänt, s. 1 
die Abnung. Ominous presagements , omindfe 
Ahnungen. 2) die Borbebeutung, das Vorzeichen 
(von inglud ge). | 

PRESAGER, pré-shdjetar, s. der Weiſſager, 
Prophet. 

PRESBYTER, préztht-tér, [xpeafiregos] #. 
1) der Lelteſte, Kirhenditefte, Kicchenvoriteber, 
Presbyter. 2) (in Engtand, dieieniaen Coriften, 
die fich von der berrichenden biichöfliben Kirche 
durch verſchledene Gebräuche abiondern, und ihre 
Kirche durch Presbuter regieren laſſen) ber Prese 
byterianer. 

PRESBYTERIAL, pr&-bö-1d2rd-4], adj.ans 

PRESBY l’ERIAN, pr&s-hö-idtrd-dn, ("YOU 
Kircyenälteften beftehend, presbyterianifch. 

PRESBYTERIAN, s. V. Presbyter, 2. 


PRESBYTERLANISM, préz-bé-td¢r¢-8n-Tem, 


~ 


* 
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a. die Grunbfäge und Kirchenzucht ber Presbys 


terianet, 

PRESBYTERY, préztbé-t#r-2, s. (die einen 
Gerein blidenden Aelteſten der Presbnterianer, der 
fiber einen gewiffen Gesiel die geiſtliche Gerichtẽbar ⸗ 
feit angiinr) das Preébyterium. 

PRESCIENCE, pré‘shé-2nse, [ft3,, lat, prae- 
seientia] s. das Vorkerwiffen, bie orberfepung. 
God's —, tie göttliche Vorherfebung. 

PRESCIENT, pré‘shé-ént, [lat, praesciens] 
adj. vorherwiſſend, vorkunbig. 

o PRESCIND, pr&-sind; [lat. praescindo] 
v. a. abfchneiben (nur) Fig. Which first pre- 
scindeth all the antecedent part by theexpression 
of time ,,under Pontius Pilate", was zuerft ben 
ganzen vorbergebenden Theil durch bie Bezeichs 
nung der Seit „unter Pontius Pilatus’ abfons 
bert. 

PRESCINDENT, pré-sind:2nt, (lat. praescin- 
dens] adj. abfonbernd , abftrahirend, The — 
faculties of the soul, baé Abziehungs⸗, Ab⸗ 
fonderungsvermögen Abftrartionspermögen der 


ele. 

PRESCIOUS, prétshé-ds, [ lat, praescius] 

adj. — 
To PRESCRIBE, pré-skribe} ſlat. praescribo] 
I. v. a. 1) (verbintende Regeln des Verhaltens 
ertbeiten) vorfchreiben. Let streams prescribe 
their fountains where to run, laft Ströme ihren 
Quellen vorfchreiben, wo fie fließen follen, 2) 
(ibrifttidr verordnen) verfhreiben (einem eine Ar 
aenei eg). , 

IL. #. 2.4) (winfübrfich die Handlungen Anderer 
beſtimmen) Gefese vorfchreiben, — to any one’s 
opinions, jemandé Meinungen Gefege vorfähreis 
ben. 2) durch die Länge ber Beit ein gewiſſes 
Anſehen erlangen. They prescribe upon our 
riper years, fie werden ung in unfern reifern 
Jahren zne Gewohnheit; (in den Rechten, durch 
Unterlafuna, welche eine lange Reibe von Jahren 
dauert, unguitig werden), That obligation did 
not prescribe or come into disuse, by e, biefe 
Verbindlichkeit verjährte nicht oder fam nicht 
außer Gebraud durch ¢. 3) (in den Rechten) die 
Verjährung gegen etwaseinmwenben, vorſchützen. 
— against au action, gegen einen Prozeß die 
Werjabrung einwenben. 4) (von Aerıren) Rex 
gepte verfchreiben. 

PRESCRIBER, pr&-skrl:bär, s.einer, ber vors 
ſchreibt, verorbnet, 

PRESCRIPT, prétskelpt, (lat, pracseriptus] 
adj. vorgeſchrieben, verordnet. A — form < 
divine service, eine gottesbienftlicde Kormel. 

PRESCRIPT, [tat, praeseriptum] s. 1) (eine 
verbindende Regel des Gerhalrend, welche einem 
Andern ertbeilt wird) bie Borfdrift. 2) (eine 
Arzereiverichreitung) bad Rezept. 

PRESCRIPTION, pr&-skriptshön, [fr3., lat, 

escriptio] s. $ 1) bie Borfdrift, Berordnung. 

) (dex Zutand, da cin Ding burd die Lange der 
Zeit ein gewiſtes Anichen erlangt hat) die Berjäh: 
zung. You tell a pedigree of threescore and two 
years, a silly time to make — for a kingdom's 
worth, ihr zählt einen Stammbaum auf von 

wei und ſechzig Sabren, eine dürft'ge Zeit für 
die Verjährung eines Königreich; (im den Rech ⸗ 
ten, die Veränderung, weiche fic mit wahren oder 
vermeintlichen Rechten / wegen vernachläfiater oder 
ermachtiqter Ausübung derielben nach Verlauf einer 
gewiiren Seit ereianet) To plead —, die Verjah⸗ 
rung, Präfcription geltend machen, einwenben 
(bei einem Nectskandel £). 

PRESCRIPTIVE, pré-skripttly, flat, prae- 
scriptus) adj. A — right, ein verjährtes Recht 
(weiches durch die Lange der Zeit ein gewines Ans 
feben erlangt bat). 

PRESEANCE, pr&-s&!änse, [frg., lat. pracsi- 
dentia, pracsidium] s. ter Borfig, das Drage 
dium (ungebr.). 
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s. 1) (der Suftand, da man in eigener Perfon an 
einem Orte ft) die Gegenwart, Anwefenheit. In 
— of the Almighty, vor dem Allmadtigen; To 
come to the—, vorgeftellt werben, Audienj ers 
halten; Thinking it want of education which 
made him so discountenanced with unwonted 
—, ed für Mangel an Erziehung haltend, die 
ihn in det ungewohnten hoben Gegenwart fo 
auffer Faffung brachte. Hix. § In bringing their 
imperfections into such discerning presences, 
indem i ihre Unvollfommenheiten folder harfs 
fihtigen hoben Gegenwart vorführe & To her 
the sovran — thus reply'd, alfo ſprach erwies 
bernd zu ihr ber allerhichfte Gebieter ; — of 
mind, (die Sertigteit, fich bei allem Vorfallen feiner 
bewußt zu bleiben, und von allen feinen Geifestrats 
ten auf der Ereite ben beiten Gebrauch machen zu 
können) die Gegenwart bes Geiftes, Befonnens 
heit, 2) die Anwefenden, And no man in the 
—, but his red colour hath forsook, his cheeks, 
und niemonb bier im Kreife, bem nicht bie Rothe 
von ben Wangen wid. 3) bie Art und Weife, 
wieman fid barftellt, zeigt, präfentirt. A grace- 
ful — helps to convince hy look and posture, 
eine anmuthige Geftalt, Miene trägt bei durch 
Blick und Haltung zu überzeugen; Dignity of 
—, Würde im Benehmen; How great his —, 
wie groß fein Anftand; Shew a fair —. and put 
off these frowns, zeig’ bid freundlich, ſtreif' die 
Runzeln weg. 4) (ein Saal, in weldem ein Grow 
fer Gehör ertheilt, cin Für feinen Hof empfängt) 
ber Gehoͤrſaal, Audiengfaal, das Gehörzimmer. 

Paesence-cuamegn, préz-2zéns-tshdm-bdr, 

Presexce-noom, préz*z2ns-rddm, * 
bev Gehörſaal, Aubienzfaal. Fig. The brain, 
the rnind’s —, das Gehirn, ded Geiftes Gehör⸗ 


gimmer. 

PRESENSATION. pré-sén-sitshdn, [v, pre 
u, sensation] s. der Borbegriff, 

PRESENSION, pré-séo-shan, [Tat, pracsen- 
sio]s. bic —— A— of future things, 
eine Ahnung jutinftiger Dinge, The hedgehog’s 
— of winds is exact, ber Gael hat ein richtiges 
Vorgefühl der Winbe, 

PRESENT, prözteönt, [frj., fat. pracsens ] 
adj 1) gegenwärtig, anwefend. I was — when 
they began to quarrel, ih war zugegen, als fie 
mit einander in Streit gerierhen; To be —at, 
zugegen feyn bei, beiwohnen, —— By the 
— burd) Gegenwartiges ; Be it known to all 
men by these presents, fund und gu wiffen fel 
biemit mannigtich. Fig. 1 have it always — to 
my thought, die Sache ift mir immer gegenmare 
tig (ib erinnere mich ihrer fers); Be — to her 
now, ſchenk' ihr ein geneigtes Gehör; The 
Goddess, — at the prayer, bie Göttinn, hörend 
auf bie Bitte; A God'so—to my prayer, ein 
Gott fo geneigt meinet Bitte: To be — to 
one’s self, * wart des Geiſtes haben, bez 
fonnen ſeynz A — poison, ein ſchnell wirkendes 
Gift; — money, baared Geld; A — wit, ein 
fhneller, fertiger Verftand, 2) (in diesem Augen 
bliche feiend oder geſchehend) gegenwärtig. The 
— state of things, der gegenwärtige oder jegige 
Buftand der Dinge ; Lhe— ave, das jegige Beits 
alter; The — month, der laufende Monat; At 
—, jebt; * V. Now; The—, bie gegenwärs 
tige Seit, Gegenwart ; For the —, für jegt; As 
in the — instance, wie im vorliegenden Fall; 
The — tense of a verb, (in der Sprachlehre) bie, 
gegenwärtige Beit, bas Präfens, 

RESENT, [frg., zum Vorhergehenden und 
Bolgenden ngehrio s. bad Geſchent, Präfent, 

o PRESENT, pré-zént; [frj. presenter, mite 
tellat, praesento] v. a. 4) (vor Augen ftelien, ſicht · 
bar, gegenwärtig machen) barftellen, Vain it 
is, that we present us to him, vergeblich ift es, 
daß wit uns ihm zeigen, Fig. Every leaf pre- 
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sents a foe, and foe a death, jedes Blatt 
eigt einen Feind, und jeder Feind bietet einen 
od bat; (ungeby. in folgender Porafe) The wo- 
ful tragedy, the which these reliques sad present 
volo, das jammervolle Erauerfpiel, wozu biefe 
traurigen Webervefte bie Einleitung find. 2) (in 
engerer Bedeutung, vor jſemands Angefcht hinſtel · 
len, unt eb fehen zu fairen, befannt iu machen) Dore 
ftellen. — any one to a benefice, einen zu einer 
Pfründe vorftellen, vorfchlagen, (daher) 3) (in 
engerer Bedeut.) au einer Pfrünbe vorftellen, vors 
fdlagen. 4) vorzeigen, präfentiren. — a bill, 
einen Wedhfel präfentiren (ihm zur Annahme vor 
jeigen); — a child at the font, ein Kind über 
bie Taufe halten; —the musket, (bei den Gob 
daten) bad Gewehr präfentiren (vor fich halten, 
richten). 5) darteiden, barbieten (einem erwas). 
— a gift toany one, einem ein Geſchenk maden, 
Fig. Hear what to my mind first thoughts pre- 
sent, bre, was bie erjten Gedanken meinem 
Geifte barbieten, 6) (in die Hände eimes Andern 
reichen , oft mit dem Nebenbeariff einer gewinen 
Geiertihkeit) überreichen. So ladies in romance 

resent the spear, fo überreichen die Frauen im 

oman bie Lanze; — a petition to any one, 
einem eine Bittjchrift doerreiden, eine Bitte 
{drift bei einem einreichen. Syn. V. To Give. 
7) (ungewöhntich für) befhenken; (doc in folgen 
der Phrare üblich), — anyone with a gift, einem 
ein Gefchent machen, ibm etwas ſchenken. 8) (ib 
bereit zeigem,etwas ju thunjanbieten. He 
battle to the French navy, er bot ber Franzöfis 
ſchen Seemacht die Schlaht an. 9) (bei den 
Gerichten £) angeben. — an off to a jury, 
einen Verbrecher bem Gefhwornengerichte ans 
geigen; They presented the said pamphlet, fie 
—— eine gerichtliche Anzeige von Defagtem 

ampbiet. 

PRESENTABLE, prö-sönttd-bl, Ifrz. ] adj. 
1) barftellbar. Fig. Kar are again two ideas 
not — but by langmage, bier find wieber zwei 
Begriffe, welche nur buch die Sprache verfinne 
lichet werben können, 2) (au einer Prründe ¢) 
—— oder in Borfdlag gebracht werben 

nnenb. 

PRESENTANEOUS, pr&z-ın-ıA!nd-äs, [Tat, 
Pracsentaneus) adj. augenblidlid ober f 
wittend (von einem Bifte e). 

PRESENTATION, préz-z4n-tatshadn, [fr3.]. 
1) (die Handtung des Derſtellent und die Art und 
Weiler wie etwas dargetettt wird) bie Darftellung. 
These presentations of fighting on the stage, 
biefe Darftellangen, Borfiellungen von Gefech⸗ 
ten auf ber Bühne, 2) die Borftellung, Präſen⸗ 
tation (ju einer Bfründe ¢), 

PRESENTATIVE, zin‘ta-tlv, adj. pote 
ſtellbar, präfentirt werden könnend (von einer 
Pfarrei eg). 

PRESENTEE, pr&z-a2n-ı&} [frj. presenté] 
s. 1) der Vorgeftellte, 2) einer, ber zu einer 
Sun — ober in Borſchlag gebracht 
worben ift. 

PRESENTER, pré-2inttir, [v. t] ». 
1) einer, der barbietet, der Geber. 5 einer, der 
jemanden zu einer Dfrlinde vorftellt, vorfchlägt. 

PRESENTIAL, pré-2to¢shal, adj. bemRaume 
nad) ober wirklich gegenwärti 

PRESENTIALITY , pré-2én-shé-Altd-t2 , ». 
bie Gegenwirtigteit. 

PRESENTIALLY, pré-z2n‘shal-lé, adv. auf 
eine dem Raume nad) ober wirklich gegenwärtige 


Weife. 
To PRESENTIATE, pré-aéntshé-Ate, v. a. gee 
genwärtig maden, vergegenwartigen, 
PRESENTIFIC, préz-rdn-ulffik , [lat, prae- 
sens u, fic — vergegenwartigend. 
PRES CLY, tle fik-lé, adv. 
auf eine a Weife, 
PRESENTIMENT, pr&-sön:i4-mänt, [ftp 
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pressentiment] s. 1) bas Vorgefũhl. I havea 
— ‚thate, ed abnet mir, bab re 2) bik Idee, 
Porftellung, die man fid von einer Sache im 
Boraus macht, I am sure you would not give 
people reason to change their favourable pre- 
un. vos of yon, ich bin Überzeugt, va du 
ben Geuten Leinen Anlaß oder keine Beranlaffung 
geben midteft, ihre günftigen Meinungen von 
bir zu änbern. 
PRESENTION, pr&-zn:shön, V.Presension. 
PRESENTLY, preztzlat-I6, adv. ¢ 1) gegens 
we. jegt. 2) fogleich, alsbald, glei. dyn. 


. ow. 
PRESENTMENT , ntimént, [vom to 
t] s. 1) (die Handlung des Daritettens) bie 
Darfte 9. 2) (dadienige was vorgeftelit wird) 
die Borftellung. 3) (in den Rechten) die Anklage 
von Amts wegen. : 

PRESENTNESS, préz‘s8nt-vbs, +, bie Gegene 
wart des Geiftes, Befonnenheit, 

PRESERVABLE, pr&-zörv:ä-bl, [v, to pre- 
serve] adj. erhaltbar, 

PRESERVATION, -vAtshin, Jlat. 

—— 5.1) ble Bewahrung. He(the Lord) 

their mighty protection, a—from stambling, 
and a help from falling (6, Gebrift), er(der Herr) 
ift ein gewaltiger Shug, eine Huth wider 
das Straudeln, eine Hilfe wider den Fall. 2) 
bie Erhaltung. For the — of themselves, für 
igre Selbfterhaltung. 

PRESERVATIVE, pré-sbrtva-tiv, {fry pré- 
servatif} I. adj. bewahrenb ober erhaltend. 

Il. s, das Bewahrungsmittel, Verwahrungs⸗ 
mittel, Präfervativ. A — against enchantment, 
ein Schugmittel gegen Sauberei. Fig. Themost 

ual — of our virtue, is e, bas wirkfamfte 
Mittel unfre Zugenb zu bewahren, ift r- 
PRESERVATORY , pr&-zärv/ä-tär-&, [von 
€) Ladj. verwabrend, bewahrend ober ers 
altend, 

IL. s. das Berwahcungémittel, Prdfervativ. 

To PRESERVE, pré-zhrv{ [frj. préserver, 
lat, pracservo] v. a. 1) bemahren, pe {einen 
vor Unglüc £). She shall lead me soberly in my 
doings, and preserve me in her power (Heil. 
Schriſt), fie wird mid leiten in meinen Werken 
mäßiglih, und * behüten durch ihre Herr: 
lichkeit; lt preserves the mind from being imposed 
on, es bewabret ben Geift vor Tiujdung. 2) 
(dewirfen, da etwas in feinem Zuflande bleibe, 
dann überhaupt bie Fortdauer einer Gade bewerks 
ftelligen) erhalten. Godsent me— you a poster- 
ity (6. Ehrift), aber Gott hat mid vor euch 
u gefanbt, daß er euch übrig behalte auf Ere 

en. 3) (in Qucter, Effigy, Gewürze ¢ legen und 
sum fünftigen Gebraude erhalten) einmachen. — 
plums , cucumbers, Pflaumen, Gurfen einmas 
‚ then; Preserved walnuts, eingemadte Wallnüffe, 

PRESERVE, s. die (befonders in Queer) eine 
gemadte Frucht. Preserves, Gonfitüren, 

PRESERVER, prö-zdeviör, 5. 1) der Bee 
wahrer ober Erhalter, The author and — of 
allthings, ber Urbeber und Erbalter aller Dinge. 
Fig. Perservers, (eine Art Sritien oder Mugengld 
fer, woburd das Gefidt in feinem Zußtande erhalten 
werben fotl) bie Erhaltungss oder Bemahrungss 
Brillen, Gonfervationsbrillen. 2) einer , der 
Brüdte einmadt, der uderbäder, Buderkünfts 

er, Gonfitürier, 

To PRESIDE, pré-slde$ [fr}. 

esideo] v. m. 1) den Borfig in einem Gerichte £ 
—* ober führen, vorfigen, präſidiren. 2) 
(die Mufficht über etwas, Über eine Augelegenheit, 
Mngalt haben) vorftehen, Some o’er the public 
magazines preside, einige führen bie Aufſicht 
über bie Öffentlichen Borrathöhäufer. 

PRESIDENCY , wh.din-sé , (frz, presi- 
dence] s. 4) ber „das Präfidium, 2) Fig. 


prösider, lat. H 
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bie Oberauffiht, 3) der Borfiser, bas Präfibium, 
4) bie —— eines Vorſtehers. 

PRESIDENT, préztré-dént, [frj.] s. 1) ber 
Borfiger, Borfeber Prdffdent, Prifes. The 

— of the king's most honourable privy 

council, ber orbs Prdfibent des Föniglihen 
Geheimenrathes. Fig. Apollo, — of verse, Apols 
lo, ber Schuägeift der Dichtkunſt. 2) ber Statts 
balter.„The — of Wales, bet Gouverneur von 
Wales. \ 

PRESIDENT, [wahrſch. für — ⸗. das 
a Beifpiel, ber vorhergegangene ähnliche 

a 


PRESIDENTIAL, préz-ré-déntshé-al , [von 
president] adj. vorfigend ober vorftehend. Fig. 
—angels, die Schugengel. 

PRESIDENTSHIP, préztr-déot-ship, +. die 
Stelle, das Amt eines Prafidenten, das Prd: 


fibium. 

PRESIDIAL, pré-sid¢jé-al, Iftʒ.] L. adj. zu 
einer Befagung, Barnifon gehörig; eine Bee 
fagung oder Garnifon habend, 

Il. s. pormablé eine Art Landgerichte in Franks 


reid, 

PRESIDIARY, pré-std‘jé-Sr-2, [lat, praesi- 
dium) adj. V. Presidial, I. 

PRESIGNIFICATION , pré-stg-nd-fa-kAt 
shia, [fat. pracsignificatio] s. bie vorherges 
benbe Amelar, Andeutung. 

To PRESIGNIFY, pré-sigtné-fl, ». a. yore 
ber anzeigen ober anbeuten (den Tod einer Per 
fone). It is presignified, man merkt e6 zum 
— pet, [fe os 

ToP ’ » [ftg. presser, lat. pressus 
bon premo] im part. pressed u, peest. I. v. a. 1) 
briden,(und wenn dieses in einem hoͤhheren Grade ger 
f&ieht)preffen. The person that presses the reams 

efore they are wrapped up, (bei ben Paviermad.« 
derjenige Gefelle oder Arbeiter, der in dem Aufhangt ⸗ 
faal die trocen gewordenen Bogen Papier abnimmt) 
der Gaalgefelle; Good measure down, 
shaken together (6. Edirift) , ein voll, gebrüdt, 

erüttelt Ba; — ont, auddriden, auspreffen; 

e pressed her matron lip with kisses pure, ct 
brite auf ihre Matronenlippen reine Küffe; 
And pressed ıh’illustrious infant to her breast, 
und brüdte bad erlaudte Rind an ihre Bruft; 
She pressed Palemon closer in her arms, fefter 
{éilof fie Palemon in ihre Armes The placethou 

ressest on thy mother earth, is all thy empire 
now, bie Stelle welche bu auf beiner Mutter 
Erbe einnimmt, ift nunmehr dein ganjeé Reid. 
Fig. With hunger prest, vom Hunger gequält; 
As if it pressed her heart , alé wenn es ihr bas 
Herz prepte; Whom the like necessity did press, 
ben die gleiche Noth driicte ; Paul was pressed 
in spirit, and testified to the Jews that Jesus was 
Christ (6. Grit), es drang Paulum ber Geift 

u bezeugen den Subden Iefum, daß erber Shrift 
tis To purge him of that humour that presses 

im from sleep, um ibn zu befreien von jener 
Laune, die ben Schlaf ihm raubt ; — any one, 
in einen bringen, ibm anliegen; — any one 
against his conscience, jemanden gegen fein Ges 
wiffen handeln maden; — any one by (with) 
urgent reasons, mit überzeugenden Grinden in 
einen bringen, ihm jufesen; He prest her with 
his ion, er verfolgte fie mit feiner Leiden⸗ 
{daft ; I was pressed by the king’s commands 
to g, bie Befehle des Königs nöthigten mid} gu es 

le a letter upon me, to deliver to you, 
er brang ober —* mir einen Brief file euch 
auf; Besure— upon him g, fhärfen oder prägen 
Sie ibm £ ja ein; — a benefit upon any one, 
einem eine Wohlthat aufbringen, 2) ausbrüden, 
auépreffen. From sweet kernels prest, von aués 
pevrepten fügen Kernen; The grapes I pressed 
nto Pharaoh's cup (6, Gdrift), ich gerbrüdte 
die Beeren in den Becher Pharaonié, 3) (defer als 
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to impress; mit Gewalt zum Kriegtdienſte anwer · 
ben) preffen (Matrofen, Sotdaten). Fig. Do bot 
say me-whatl should do, and] dm prest into 
it, fagt mir nur was id fol thun, und ich bin 
gleich bazu bereit, 

Il. v. n. 1) brilden (nur) Fig. When argu- 
ments press equally in matters indifferent ¢, 
wenn bei gleibgtittiges Dingen die Berweife 
gleich ftark find, 2) (durch Drücten nach vorn und 
auf die Eriten vorwärts iu kommen fuden) brine 

en, The Turks gave a great shout, and pressed 
o on all sides, to have entered the breach, die 
Türken erboben einlautes Geſchrei und brangen 
von allen Seiten heran, in ber Abficht die Brefche 
gu befteigen, Fig. 1 Apr toward the mark for 
the prize (6. Schrift), ih jage nad bem vorgefehe 
ten sit, nad dem Kleinod; It being as natural 
or hope — forward tog, ba e6 natürlich ift, 
baf die Hoffnung nad g vorwärts brängt; Let 
us press chearfully forward to the high mark 
of our calling, laft ung freudig vorwärts brine 
gen nad) bem hohen Ziele unfers Berufes ; And 
if the most ing difliculties he on that side 
on which there are no proofs, und wenn bie 
größten Schwierigkeiten auf der Seite find, wo 
bie Beweife mangeln, 3) fic brängen (durch dag 
Golf). For he had healed many, inso much 
that they pressed upon him for to touch him 
(6. Eebrift) , benn er heilete ihrer viele, alfo daß 
ihn Gberfielen alle (die gevingt waren), auf daf fie 
ihn anrühreten. Fig. Nor press too near the 
rone, bränge did) nicht zu nahe bem Throne; 
erly fora thing, fic) eifrig um eine Sache 
bemiben, bewerben, 4) einbringen. Patroclus 
upon Hector too boldly, zu &ühn bringt 
Darroctué auf Hector ein. Fig. He presses upon 
dangers, er ftellt fid) Gefahren blog, fegt fic) Ges 
fahren aus; He pressed upon them greatly, and 
they turned in (6. Schrift), da ndthigte er fic febr, 
und fie febreten zu ihm ein; — upon any one 
to help him , einem beifpringen; — upon (on) 
another’s power, in eines andern Gewalt Eins 
aviffe thun, eingreifen. 

RESS, s. 1) (überhaupt ein Körper, ber auf ete 
nen andern dructt, am baufigien ein Werfjeug 
wodurch ein Körner gedrückt oder sufammengedriictt 
wird) bie Preffe. The stomach and intestines 
are the —, and the lacteal vessels e, der Magen 
und bie Gingeweide find bie Preffe, und bie 
Mitchgefäße 2; The — is full, the fats over- 
flow (b. Scheint), die Kelter iſt voll, und die Kel⸗ 
ter läuft über; A wine-—, eine Weinpreffe, 
Weinkelter, Kelter; A sowing —, (bei den 
Budbindern, ein Werkjeug, degen fie fich um Igefs 
ten der Bücher bedienen) bie Deftlade, 2) (In enges 
rer Bedeutung) bie Buhbruderpreffe, Preffe 
(aud a printer's press); (hierher gebören die fol 
senden neuerfundenen vorzüglichen Preifen ) The 
Stanhope —, die (von Lord Stanhope erfundene 
Vreſſe) Stanhopepreffe; The Columbian (oder 
Clymer) —, die Golumbiapreffe; The steam-—, 
bie (von Bauer und König erfundene)Dampf- od. 
Sdnellpreffe; The Atlas —, (dle größte alter bis 
jegt befannten Preſſen, die ein Format tage. 2° alt 
32° auf endlofem Papier druckt) bie Atlaspreffe. 
Fig. Liberty of the —, bie Prefifreifeit, Druds 
freiheit. 3) Fig. a) (ein Haufen jufammenger 
drängter oder dringender Menſchen) bas Gebräns 

& The — of people, bad Bolksgedrdnge ; 
Who is in the — that calls on me? wer ift im 
Gebränge, der mir ruft? b) bas Drängen, hef⸗ 
tige Streben. 4) der Schrank, Kleiberfchrant, 
Wandſchrank. A— for books, eine Art Bücher: 
pult. 5) (für impress) ber Befehl, Auftrag, Mar 
trofen oder Soldaten — zum Dienſte zu 
werben, auszuheben · | have misused the king's 
— damnably, id = den koͤniglichen Aushe⸗ 
bungsbefehl ſchaͤndlich gemifbraudt, 


Paxssueo, pröstbäd, s. (ein Bettgeted, welded 
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am Tage infammengelegt wird) der Bettkaſten, 
bie Bettlade, 

Presscanc, préstging, s. (ein gum Matrofens 
oder Eolbatenprefien abge(hidter Zug von Ber 
waffneten) der Preßgang. 

Pressmas, -män, s. 1) (in Suchdeuctereien) 
der Druder (befonders derienige, welder die Balı 
len gu beforgen hat) der Ballenmeifter. 2) einer, 
ber Matrofen ober Soldaten preft. 

Puessmoner, préstmdn-é, s. baé Handgeld 
(Welches gevvefite Matrofen, Goldaten emvfangen), 

Pressanem, préstrdém, s. (in Bucdrudereien) 

_ bad Druckerzimmer. 

Pa: ss-sticn, préststik, s. (bei den Buchbindern) 
ber Preoßbengel, Preßſchwengel (die bölerne 
Ecraubenmutter an der Pree damit ſcharf amu ⸗ 
sichen), 

Paes -stoss, préststhne, s. (in Bucdrucdereien) 
das Preffundament, Kunbament. 

Presswork, préstwark, s, bie Drudarbeit, 
gebrudte Bogen, ber Drud, 

PRKESSER, prés‘sdr, s. (eine Yerfon, welche 
prefer) ber Preffer. 

PRESSING, prdststng, ro adj. preffenbd. 

Pressinc-canp. prästsing-kärd, s. (bei den Tuch 
bercitern, aroke, alatte, diinne und harte Pappen, 
welche imiichen das über einander arlegte Tuc ge 
feat wreden, unt es daiwifmen qu preiien ) ber 
Drebipanz ‘bet ben Buchrr., wo fart Tuc die Par 
picrboaen dazwiſchen tonmen, die Glanzpappe. 

Pısssirs-inon, prös®sing-I-rän » 4. bas Preps 
eifen, Bügeleifen. 

PRESSINGLY, prösisIng-1P, adv, 1,bringenb, 
2) gedrängt von der Sprache pr). 

PRESSION, ju2sh- da, [frg.] s. das Drücken, 
Prefien, der Drud, 

PRESSITANT, préstsé-tdot, [von to press] 
adj. (anf einen andern Körper feine Echwere dus 
gern? , darauf wirken laffend, drückend (ungebr.). 

PRESSLY , pnéstlé, adv. nahbrüdlid (fore 
hen pr). 

Pi ESSURF. préshtshare, s. 1) bad Drüden 
Preffen, der Drud, The — of air, der Dru 
der fuft. sz. His modesty m'ght be seemed 
from —hy ¢ feine Befdheidendeit tinnte burg 
vor Verlegung bewahrt werden; —of conscience, 
ber Gewiffené;wang; Mine own and my people's 

ressurcs ure grievous, meine und meines Bole 
ea Drangfale find fdwer; The accidntal 
ressures under which it labours, det zufällige 
Bruc unter bem es feufzet. 2) (die vom Eins 
drücten zuruckbiebendt Spur) ber @intrud, Fig. 
And (ts show) che very ageand body of the time, 
his form and —, und (ju seiaen) dem Jahrhun⸗ 
bert und Körper ber Feit feine Geftait und fein 
Abbild ; From the table of my memory 1 "Il wipe 
away all pressures past, that youth and obser- 
vation copy'd there, von ber Tafel meines Geez 
bädtniffes will ih weglSfdhen alle Eindrüde ver 
Bergangenbeit , bie Jugend und Beobadtung 
dort eingefchrieben, 
PREST, prést, [ftg. prét, lat, praesto] adj. 
1) (fertig, in der Verfaſſung etwas zu thun oder 
yu leiden) bereit. Jam — unto it, id bin bazu 
bereit, 2) fauber, nett, 

Passt-sait, prést‘sdle, adj. (Seeipr. ‚ mit allen 
Erseln) prangenb, 

PREST, [frj. pre, pröter, lat. praesto] s. 
1) bie Anleihe, (fonft üblicher) bas Anleben. 2) 
eine Abgabe bes Scheriff an bie königliche Shaye 
fammer von den in Hänben habenben Gelbern, 

PREST, part. von To Press. 


PRESTATION-woser,pr&s-ıAtshän-mäntnd, ( 


[frj. prestation, lat, praestatio] s. eine Abgabe, 

aa die Archidiakonen jährlich für ihre Ge: 

ridhtébarkeit an ihre Biſchoͤfe entrichten. 
PRESTER, prös£tär, [xgyorng] s. der feurige 


Wet 
PRESTESSE »presteds, [frg.] +. (im der Melts 
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funft, efaftifcer ſchnelle und leichte Bewegungen des 
Pferdes) bie Prefteffe. 
PRESTIGES, prés‘tld-jtz, [frj., lat. praesti- 
gel s. pl. bas Blendwe , bie Gaulelei, dad 
ufelfpiel. 


PRESTIGIATION, prés-tld-j-A‘shda, s. die 
Gaufelei, 

PRESTIGIATOR, présttld-jé-d-tdr, [ lat, 
praestigiator] s. ber Gaufler. 

PRESTIGIA TORY, prés-tld4jé-4-tdr-d,ady. 
gaukterifh. —tricks, Gaufelfpielereien. 

PRESTIGIOUS, prés-tidtjé-ds, |lat. praesti- 
giosus) adj. gautlerifd. 

PRESTO, réstté, L ital. , fry. preste, lat. 
praesto] adj. 1) (ein Wort, degen ſich Gauller ber 
dienen) ſchnell, hurtig, 2) (In ver Tontunf) ger 
ſchwind, prefto. 

PRESTRICTION, prös-tik:shön, [lat, praes- 
trictus , praestringo] #. das ſchwache Geficht, bie 
Riöpfichtigkeit, . 

PRESUMABLE, prö-z&:md-bl, [d, to pre- 
sume] adj. vermuthbar. 

PRESUMABLY , pré-zhtmi-Lls, adv. aufs 
Gerathewodl. 

To PRESUME, pr&-z&me; [ fry. présamer, 
lat, praesumo] I. ». @. (im Voraus ais möglich, 
wirkliar oder wahr annehmen) vorausfegen. We 
do not only presume it may be so, but ¢, wit 
fegen nicht allein voraus, baf es fo fenn kann, 
fondern ¢; Although in the relation of Moses 
there be very few persons mentioned, yet are 
there many more to be preumed , obgie ich in 
ber Erzählung bes an fehr wenige Perfonen 
erwähnt worten, fo fann man bod auf nod 
viel mehrere fließen, (suwellen mit on oder 
upon, ; He ought not to presume on matter of 
fact, because of his hypothesis, er follte nit 
wegen feiner Hypotheſe eine Thatſache voraus⸗ 
fegen; Luther presumes upon the gift of con- 
tinency , Luther präfumirt bie Gabe der Ents 
pent unvafrend mit of  Presuming of his 
vee., auf feine Stärke rechnend. 

IL. v. a. 1) mutbmaßen, vermuthen. As I pre- 
sume, wie mich dünft. 2) guverfidtlide oder 
anmafiende Meinungen in Betreff eines Dinges 
hegen. Uhisınan presumes upon his parts, die ſer 
Menſch verläßt fd auf feine ‘Babigeiten — 
lente ; He presumes too much on bis merits, 
er bat eine zu hohe Meinung von feinen Vers 
bienften, dildet fi zu viel auf feine Berdienfte 
ein, ift gu tots auf feine Verdienfte ; I will not 
preume so far upon myself. to think I can do 
any thing to ¢, ich will mir nicht fo viel gue 
trauen, zu glauben, bab ich etwas gu ¢ hinzu⸗ 
fügen kann. 3) obne verimmte Erlaubnif wagen) 
ſich herausnehmen, fich ertühnen, May I presume? 
darf id) fo frei feyn? Lest we might presume 
too far, damit wir uns nicht au viel heraus⸗ 
nebmen; | tothe heivenly vision thas presamed, 
alfo erdreiftete ich mich gegen bie himmliſche Er⸗ 
ſcheinung. 4) fih anmaßen, In that we presume 
to see, what is meet and convenient, better than 
God himself, hierin maßen wir uns an, beffer 
ae ag felbft gu feben, was recht und ſchick⸗ 
i 


ift. 

PRESUMER, pr&-zdtmör, s. 1) eine Perfon, 
welche vorausfegt, muthmaßet ober vermuthet. 
2) der eingebildete oder anmafende Menſch. 

PRESUMPTION, prö-zämishöm, [fry. prör 
somption, lat praesumtio] s, 1)bie Bermuthung, 
Prdjumption. A strong —, eine flarfe Bermus 
thung (ataen eine Perſon 2). 2) bas Vertrauen 
anf eine vorausgefegte Gade). A — upon thi 
aid, baé Vertrauen auf diefe Hilfe. 3) die Eins 
bilbung, der Dünkel, Gigendiinfel, Syn. V. 
Pride. I had ıhe— to dedicate to you ¢, id 
war fo breift, Ihnen ¢ zu wibmen, 4) bie Bers 
meffenhelt, 

PRESUMPTIVE, pre-sänttlv, [frj.prsomp- 
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tif] adj. 1) muthmaßtid, präfumptiv, The — 
heir (in Gegenfage von heir apparent), ber muthe 
maßfliche Erbe (eines Reiches 2). 2) angenommen 
(von einem Begriffe ¢). 3) dreift, anmaßend, It 
may not be — or sceptical to doult of both 
(opinions), ¢8 dürfte weber Anmafung nod 
Broeifelfuct fen ‚an beiden zu zweifeln. 

» PRESUMPTIVELY , pré-zdmttiv-lé, adv. 
— (ein Freimaurer fey 2). 

PRESUMPIUOUS, pré-rdm+tsbd-ds, frz. 
présomptueux ] adj. 1) bünfelhaft, anmaßend, 
anmafilid. A — hope, eine ftolje Hoffnung, 
Nor have so — a thought, as to be wiser than 
their neighbours, no ben fo eitlen Gedanten 
begen, weifer alé ihre Rachbarn zu ſeyn. 2) vere 
meffen. His — pride, fein vermeßner Stolz. 

PRESUMPTUOUSLY, pre-zäm:ıshä-äs-I, 
adv. 1) diintelbaft , anmaflid. 2) vermeffen. 
Nor, into what the gods conceal , — uire, 
nod nad) bem, was bie Götter verbergen, vers 
meffen forfden, 

PRESUMPTUOUSNESS, pré-2dm‘tshd-ds- 
nts, s. 1) die Einbildung. 2) die Bermeffenveit. 

PRESUPPOSAL, poteal, [von pre 
und supposal] s. bie Borausfegung (irgend einer 
Kenntnifi r). 

To PRESUPPOSE, prö-säp-pöze; [frj. pre- 
supposer, lat. praesuppono] v. a. (als neröwen 
dige Bedingung verlangen) vorausfegen. 

PRESUPPOSITION pré-sdp- pé-2ish¢ da, 
[fe] s. die Borausfegung. 

RESURMISE, pre-sör-mize; [von pre und 
surmise] s. bie vorläufige Bermuthung Ir was 
your —, that ¢, ihr habt's vorher vermuthet, 


dap x. 

Prerenck , pré-ténses [lat, praetensus] ». 
4) der Vorwand, With a feigacd —, unter eis 
nem erdichteten Vorgeben; Without a — of 
authority, ohne einen Schein von Autorität oder 
gefegmäßiger Gewalt; This —against religion, 
diefer fheindare Grund gegen die Religion. 
der Anfprud. Spirits in our just pretences arm 
Geifter für unfre gerechten Anfpriide bewaffne 
Primogeniture cannut have any — to a right o) 
solely inheriting property or power, Erftgeburt 
kann nicht das Recht anfpreden, allein Gigens 
thum ober Macht zuerben; Never was any thing 
ef this — more ingeniously imparted, nie 
war cine Gade von folder Bedeutung offner 
bargeftellt. 3) (fie intention) bie Abfiht (um 
gebräuchlich), That he hath writ this to feel 
my affection to Meg honour, and to no other 
— of danger, daß er biefed nur geſchrieben 
bat, um meine Liebe gu Euer Gnaden zu prüs 
fen, und in keiner andern gefährtichen Abficht 
And thence against the undivulg’d — I figit o 
treasonous malice, und von bort aus fümpfe ich 
m bie geheime Abficht verrätherifcher Boss 
eit. 


‘fo PRETEND , pré-thnd § [frj. prétendre, 
lat, praetendo} I. v. a. ausfireden, bervorfireden 
(den Fuße; ungebr.), Fig. Lest that too heavenly 
form, tended to hellish falschood , snare 
them, damit nicht dlefe au himmliſche Geftatt, 
ein Dedmantel hoͤlliſcher Falſchheit, fie ums 
firide ; What reason then can any man 
against religion, was fann denn itgend einer 
gegen die Religion einwenben; — ignorance, 
Unmiffenheit. vorgeben vorfhäten he pre- 
tended her pregaancy, fie nahm ihre Schwangers 
(haft zum Borwandes {Ul pretend this, ich werbe 
bieß vorwenben; ‘The contract you pretend with 
* base ae ’ — * jenem —2 

uft, den ihr vorfhügt; A pretended real, 
ein vorgeblicher Ser; Her pretended devotion, 
ihre verftellte Frdminigteit; A pretended right 
or title, ein angeblihes oder anmaflides Recht; 
He was his pretended father, er war fein vers 
meinter, ( gewihniider) vermeintlicher Water; 
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He pretends love to me, er thut ober ftellt ſich 
alé ob er mich liebe; He pretends business, er 
macht ober fpielt den Gefhaftigen; Are they 
not rich ? what more can they pretend (beifer 
pretend to)? find fie nit reich? was können fie 
nod mehr anfprechen, was verlangen oder fodern 
fie mehr? } (in folgender Phraie) But such as 
shall pretend malicious practices against his 
state, nur folde, bie boshafteAnfchläge gegenden 
Staat beabfihtigen, im Schilde führen. 

Il. v. n. 1) Unfpruch machen (auf Gerfiande) 
In those countries that pretend to freedom, in 
jenen Ländern, welche auf Freiheit Aniprud 
madıen; He pretends very much to learning, er 
macht große Anfpriide auf Gelehrfamfeit , er 
thut ſich etwas darauf zu Gut, bildet fich etwas 
darauf ein. Fig. — fair, einen Scheinhaben, nad 
etroaé auéfeben. 2) fi erbreiften, fic ertühnen 
(etwas ju behaupten g). 

PRETENDEDLY, pr&-ınd!2d-1&, adv. ans 
geblich, Leal tpg vermeintlich. 

PRETENDER, pré-ténd:dr, s. 1) einer, ber 
auf etwas Anfprud madt, Pretenders to phi- 
los By and fed sense, Leute, die Anfprüde 
auf Db lofopbie und gefunden Menfdhenverftand 
maden; There are many prentenders to this 
2. eö find viele Bewerber um diefe Stelle ba, 

) (in der Englifchen Geſchichte, ein Name, den man 
dem Prinzen beileat , der durd die Geſetze von der 
Krone Englands ausgeichlogen ward) der Prätens 


bent, 

PRETENDINGLY, pré-t8od‘Ing-1é, adv. 
— anmaßlid. 

PRETENDINGNESS , pr&-Wndilng-näs, ». 
die Anmaßlichkeit, der Stolz. 

PRETENSED, pı&-tnsd; adj. angeblich, vors 
er A — right, (Kehtsipe.) ein vermeintes 

echt. 


PRETENSION,pre-tnishön,[frj.prötention] 
4.1) (die Behauptung des Rechtes auf ober an eine 
Eadre,undbdieaufbiefes Recht gegründete Foderung) 
der Auſpruch. Men indulge those opinions that 
favour their pretensions, man ift immer ber 
Meinung beffen, der unfere Anfoberungen oder 
Anmaßungen begiinftiget. 2) der Borwand, 

PRETENTATIVE, pré-téa‘td-tly, [d. pre ue 
tentative] adj. vorher verfudt werden tdnnend, 

PRETER, préstér, [lat, gun Wort, 
welded mehreren Wörtern lateinifcen Urs 
fprungs vorgefegt wird. 

PRETERIMPERFECT , pré-t8r-tm-partftkt, 
[v. preter u, imperfect) s. (in der Epradtebre, die 
unvoliendete Vergangenheit) bas Smperfectum. 

PREIERIT, préttér-it, llat. praeteritus] adj, 
(in ber Spradiichre) vergangen. The — tense, 
die 5 Beit, das Präteritum, 

PRETERITENESS, prét r-tt-nis, 5, die 
BWergangenbeit. 

PREIERITION, prö-te-rishtän, [ft lat, 
eteritio] s. 1) das Vorübergehen. Fig. The 

lind preteritions of fortune, bie blinden Uebers 
gebungen bes Blüdes. 2) die Vergangenheit, 

RETERLAPSED, pre-tr-läpsı; [lat, prae- 

terlapsus] adj. verfloffen (von einem Jahrhun ⸗ 


dert ¢)- 

PRETERLEGAL, pré-idr-ldtgdl, [v, preter 
u, legal] adj. gefenmibrig , widerrechtlich, 

PRETERMISSION, pre-id-mishiän, [fra., 
lat. praetermissio] s. 1) die Uebergegung, Ausz 
laffung. 2) die Unterlaffung. 

To PRETERMIT, tör-mitz [Tat. practer- 
mitto] v. a. 1) übergehen (eine Goemticteit 2), 
I shall pretermit the judges’ names , id) werde 
die Namen ber Richter nidt anführen; Though 
he pretermit —— pe —— itself, obs 

eich ev bie er Krankheit felbft vernachs 
afigte. 2) unterlaffen, —— 

PRETERNATURAL, pré-tir-ndttshd-rll, 
llat. practernaturalis] adj, widernatũrlich. 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wört, 2. Bo, 
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PRETERNATURALITY , pré-tér-ndt-shd- 
rdl:t-1é, s. die Widernatürlichkeit (ungebr.). 

PRETERNATURALLY , pré-tér- t+ tshd- 
ril-é, adv. widernatärlicd, 

PRETERNA TURALNESS,pre-Ur-nättishä- 
ril-nés , s. = Preternaturality. . 

PRETERPERFECT, pré-tér-pértftkt , [lat, 

eteritum perfectum | s. ( in der Evrachlehre) 

ie vergangene Zeit, bad Präteritum Perfectum, 

PREIERPLUPERFEUGT, pré- tr - pla- pert 
fékt, (fat, practeritum plusquam perfectum ] s. 
{in der Spraclehre, die dritte Gergangenbeit) bas 
— 

To PREIFX, pré-tks$ llat. praetexo] v. a. 
bemänteln, befchönigen. 

PRETEXT, pré-téksts [frj. pretexte, lat, 
praetextum] s. der Vorwand, To make a —, 
vorwenben, vorfhügenz; With how litle — 
of reason they managed those disputes, mit wie 
wenig Schein von Bernunft leiteten fie biefe 
Wortftreite, 

PRETOR, prétidr, [lat, praetor] s. (im atten 
Rom, ein vornehmer Etaatöbeamter, ber die Gee 
richtöpflege bejorare, Jegt zuweilen fir einen Mayor) 
ber Prätor, 

PRETORIAL, pre-ıd:rd-äl, «dj. von einem 
Prätor ausgefproden, gegeben. R 

PRETORIAN, pré-thsré-do, [lat, praetoria- 
nus} adj. von einem Prätor ausgelibt, prätorifch. 

PRETORSHIP, préttér-ship, s. bas Prätors 
amt, die Prätur. 

PRETTILY, 
tig, biibfa). En 

PRETIINESS, prit‘td-nts, s. bie Artigfeit, 
Hübfhpeit. 

PREITY, prlt2i&, [vermw.mit bright,brighten, 
Pracht, prädtig) 1. adj. 1) (gans gut, weni 
ger als (hun) artia, huübſch. She is not beautiful, 
but —, fie ift nit jhön, aber hübſch; — tales, 
sang i t 
— betty, eine Art Friibfartoffeln, Syn. V. 
Handsome. 2) geziert, affettirt, A — fellow, 
ein Bierling , Zerbengel. 5) (in Gedichten und 
der Unigangé(prace zuweilen pörtiicher Weise, dad 
Geaentheil von dem au bejeichnen, was man jagt) 
ſchoͤn. A — fellow indeed ! ein fchéner ober ſau⸗ 


privté-lé, [v, pretty] adv, ats 


berer Mensch fürwahr! A — task! eine fhöne fF 


Befhäftigung ! +4) (nicht Mein) hübſch. A — 
quantity of earth, eine Hübfche Menge Erde; A 
— height, eine hübſche Höhe; He staid off for a 
— while, et war ziemlich lange weg. 

N. adv. ziemlich (ihön 2), — near, beinahe, 


bis auf ein Weniges, un ray 

Pretty, rather, jiemlid, Das erftere fcheint 
mehr bazu zu dienen, um das Angenehme und 
Gute ei sine lebhafte Weife zu bezeichnen ; das 
legte, um das anzubeuten, was fehlerhaft und 

widrig erfcheint,. 
To PRETYPIFY , pré-tipté-fl, [von pre und 
typify] v. a. vorher bildlich vorftellen, vorbilden, 
To PREVAIL, pré-vile} | ft, prevaloir, lat, 
racvaleo] ». mn. 1) die Oberhand haben, berr= 
hen. As far as this custom prevails, fo weit alé 
diefer Gebraud die Oberhand hat; Prevailing 
ions, herrfchende Leidenfchaften, 2) die Obers 
Band befommen, gewinnen, Passion prevails upou 
(on, zuweilen over oder against) reason, die Le iden⸗ 
jgeft trägt ben Sieg über die Vernunft davon; 
eason ought — over passion, die Vernunft 
follte die Leidenſchaft beherefhen; This king- 
dom could never prevail against the united power 
of England. biefes Königreich konnte gegen tie 
vereinigte Macht Englands niemahls auftoms 
men; — upon any one by cutreaties or bribes, 
einen durch Bitten oder Beflehungen gewinnen; 
Gold and silver cannot prevail with (ober upon) 
him, Gold und Silber vermögen nichts über ihn; 
Such stro! obabilities, as ought — with all 
those,who g, fo fiarte Bahrſcheinlichkeiten, die 


Erzählungen. eh (als Pianzenname) 
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auf alle biejenigen Einbrud machen follten, bie es 
With minds obdurate nothing prevaileth, nichts 
macht auf verftodte Gemüther Eindruck. Fig- 
I cannot prevail on myself, ich fann mics nicht 
überwinden. 3) ben Willen beftimmen, lenken, 
einen Entſchluß bewirken. He has prevailed on 
me to come, er bewog mid zu fommenz; Easy 
to be prevailed upon, leicht zu gewinnen; Pre~ 
vailed upon at last, again he took the », gulegt 
(burd Bitten g) gewonnen ober bewogen, ergriff 
er von Neuem die ¢; He was prevailed with, er 
wurde überrebetz The queen was prevailed with 
to sende, die Königinn wurde vermodht, ¢ P fens 
ben; Prevail upon some judicious friend w be 
your e, bewege irgend einen verftändigen Freund, 
euer 2 zu fennz Saints shall assist thee with 
— prayers, Heilige werden bir mit krãf⸗ 
igen Bitten beifteben. 

PREVAILMENT, pré-vAle‘mént, s. die Ueber⸗ 
legenheit, dadUebergewidht. Mes-engers of strong 
— in unharden’d youth, Bothen von viel Gee 
wicht bei heat oy agp Sugend. 

PREVALENCE, prév:va-linse, 4. bie 68 

PREV ALENCY, prévivi-len-oé, 5% Die DB 
bere Macht ober Gewalt, Oberband. The — of 
beauty, bie höhere Gewalt, Macht ber Shine 
heit; What kind of arguments were of — with 

im, welche Art von Gründen bei ihm überwos 
gen; The power and — of the lawyers, die Made 
und baé Uchergewidt, bie Urberlegenbeit, der 
Einfluß der Rechtögelebrten; That the — of 
corrupt fashion has made respectable, was eine 
ee verderbte Mode ahtungsmwerth ges 
macht bat, 

PREVALENT, prévtva-lént, [lat. pracvalens} 
adj. bie Oberhand, das Uebergewicht habend. 
Brennus told the Roman ambassadors, that — 
arms were as good as any tithe, Brennud fagte 
ben römifchen Gefandten, daß jiegreihe Waffen 
fo gut alé irgend ein Recht oder cin Anſpruch 
wären; It made the instruments of that greet 
design —and victorious, ¢6 verſchaffte ben Werks 
zeugen biefes großen Planes bas Uebergewicht 
und den Sieg; A — opinion, eine herrfchende 
Meinung; So —, as to incline his will, auf 
eine fo witffame Art, um feinen Willen zu lens 
en. 

PREVALENTLY, prövivä-Iänt-I2, adv. mädy 
tig, wirkſam. 

To PREVARICATE, pré-virtré-hite, [fat. 
praevaricor) I. v. a. verdrchen (den Ginn einer 
Rede e). — the laws, die Gefege verbreben (iguen 
eine falihe Deutung gebem, fie abſichtlich falſch 
anmenden » um jeinen Sweet zu erreichen); He 
that prevaricates the proportions and excellent 
reasons of Christianity, er, ber die Berhältniffe 
und herrlichen Gründe des Shriftenthumé miß⸗ 
deutet, Fig. In prevaricating that light they 
had, reflected upon them, from Jewish tradition, 
baburch, daß fie fid) auf eine fpigfindige Weife jee 
nem Lichte entzogen , welches Many e Ueberlie⸗ 
ferung auf ſie geworfen hatte. 

1. v. n. pflidtvergeffen handeln. He pre- 
varicates with his own understanding, er hans 
beit treulos an feinem eigenen Berftande, 

PREV ARICATION, pre-vör-rö-kässhän,[frz., 
lat, praevaricatio] s. 1) bie falfhe Deutung, 
Berdrehung, Ausfludt, 2) dre pflichtvergeffene 


andlung. 

PREV ARICATOR, pré-vartré-ka-tde, [lat.] 
s.1) der Gabalenmader, Ränkefchmied, 2) Fig. 
(auf der Univerfität zu Cambridge) ein Magifter, 
der bei der Promotion von icentiaten eine fas 
tyrifde Rede auf die Gandidaten halten muß, 

To PREVENE, pre-vene; [lat, praevenio] 
e. a. cine Sade verhindern, ihr guvorfommen. 

PREVENIENT, pré-vé-nd-2nt, adj. zuvor⸗ 
fommend, ——— 

To PREVENT, pré-vént; 1,3 prevenir, lat, 
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praevenio] I. v. a. 4) einen dberfangen, ihm zus 
vorkommen (nur) Fig. (aber ungebr.), Mine eyes 
prevent the night-watches, that I might be oc- 
cupied in thy words (4. Schrift), ich wache früh 
ei, baß ich rebe von beinem Wort ; He told us, 
that he had prerented the how, because g, er 
fagte uns, bas er vor ber beftimmten Stunde 
onen wire, weil 2; Nothing engender'd 
goth prevent his meat, nichts Erzeugtes ift früs 
her da als fein Futter; Soon shalt thou find 
their ready guilt preventing thy commands, 
bald wirft du finden, daß ihre ſchnelle Miles 
that deinen Befehlen zuvorkommt; Thou hast 
revented us with ¢, bu bift uns mit zuvorge⸗ 
ommen. 2) Fig. a) einen leiten, ihm vorgehen 
ungebr,), Because we have in the practice thereof 
een prevented by idolaters, weil in der Aus⸗ 
übung deffelben uns Gögendiener vorgegangen 
find; Prevent him with the blessings of good- 
ness (h. Schrift), bu Überfhütteft ihn mit gutem 
Segen. b) hindern, verhindern, — evil, Uebles 
verhindern; — a misfortune, einem Unglüde 
vorbeugen; An accident ented me from 
going out, ein Zufallverhinderte mic) am Kuss 
gehen; Ido it find cowardly and vile, so— the 
time of life, ic) find’ es feig und niedertradtig, 
bed Lebens Zeit fo gu verkürzen. c) einnehmen, 
gewinnen, auf feine Seite bringen cungebr.). A 
am glad that somebody will prevent him in my 
behalf, id bin froh, daß ihn einer für mich ges 
winnen witb. 
U. v. n. vor ber Zeit Eommen (von Blumen ge). 
PREVENTABLE, pr&-sEnt:4-bl, [v. to a 
vent] adj. verhindert oder verhütet werden tins 


nend. 

PREVENTER, pré-vénttdr, s; 4) einer, ber 
einem Andern zuvorkommt. The archduke was 
the —, ber Erzherzog ſpielte bas Prävenire. 2) 
einer, bet hindert, verhindert. 3) (Sceipr., ein 
Tau, welches zur Hülfe oder Verdoppelung dient) 
das Borgtau. 

Parvesten-norts, prö-vönt:ör-bölts, 5, pl. (auf 
Schiffen, Bolsen, womir die Klappen der Puttingen 
anaeboljt werden) bie Ktappbolzen, 

Pnxverten-enaces, prö-vönt!är-brä-sla, 5. pl. 
(auf den Schifen, einfache Taue, womit man bei 
fGwerem Winde Me Braien der Unterſegel vere 
topvelt) bie Borgbraffen. 

Paevesten-reates, pré-vinttde-plits, s. pl. 
(auf den Schiſſen) die Klappen unter den Putz 
tingen. 

Prevenren-sunovns, prö-vÄnttär-shrödds, s. pl. 
(auf den Schiffen, ein Paar Wandtaue, welche bei 
frartem Echlingern des Schins aufer den gewöhn · 
lichen nod) um den Top des Maſtes gelegt werden) 
die Borgwandtaue. 

Poevenren-star, pré-vénttdr-sth, #. (auf den 
Shifter, cin Etan, welches dem eigentlichen Etage 
nod zur Hilfe oder sur Verdoppelung dient) das 
tofe Stag, Borgſtag. Main —, ber Seiter unter 
bem großen Stag ; bore — ber Beiter unter dem 


Fock na 

PREVENTINGLY, pré-véntting-Ié, adv. (auf 
eine Art um einer Gache zuvorsufommen ‚ ihr vor 
zubeugen) auf eine guvorfommende Weife. 

PREVENTION, pré-véntshan, [frz.)s. 1) das 
Buvortommen, (nur) Fig. By way uf —, zur 
Vorſicht, als Präfervativ. 2) Mig. a) das Bore 
hergeben. The greater the distance, the greater 
the —, as in thunder, where the lightning x, je 
größer bie Entfernung, je größer der Zwiſchen⸗ 
raum, wie beim Donnern, wo der Blige. b) 
bie Hinderung, Verhinderung, Verhütung. c) 
bas Worurtetl, 

PREVEN TIONAL, pré-véntshiin-Al adj. zus 
vortommend, (nur) Fig. als Verhütungsmittel 
dienend. 

PREVENTIVE, prö- véattly, 


I. adj.4) zuvor 
kommend, (nur) Fig. mem: 


Physic is curative or — of 
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diseases, bie Urgeneifunde heilt Krankheiten oder 
beugt ihnen vor; — measures, Vorſichtsmaß⸗ 
regeln; Ihe — service, bie an den Geetiiften 
ftationirten Wadtihiffe zur Verhütung der 
Schmuggelei,. 2) Fig. hindernd, — check to 
population , bie Abnahme ber Geburten, 

I. s. baé Berwahrungsmittel, Sicherungss 
mittel, A—of the gout, ein Präfervativ gegen 
bas Pobagra, 

PREVENTIVELY, pré-vantv-lé, ade. aus 
Borficht (etwas einräumen ¢). er ’ 

PREVIOUS, prétvé-ds, [lat. praevius] adj. 
vorhergehend, — to the storm, vor dem Stur⸗ 
me; By this — intimation, durch diefe vorläur 
fige Andeutung. 

PREVIOUSLY, prétvé-ds-lé, adv. vorläufig 
(etwas erflären ¢). 

‚ PREVIOUSNESS, pr&:v&-äs-n2s, s. bas Bore 
ergeben, Br 

EREVISION, prö-vish:än, [lat, praevisio) s. 
das Vorberfehen, die Vorſicht. 

To PREWARN, pr&-wärn; [p, pre u, warn] 
von. im Boraus Schlimmes andeuten. 

PREY, prä, [lat. — +. 1) die Beute, ber 
Raub (im Kriege). The garrison supported itseif 
by the— it took from g, die Barnifon erhielt fid 
von ber Beute, bie fie von, madte, Zig. He 
became the — of his enemies, er wurbe feinen 
Feinden zur Beute; He makes a — of me, er 
plündert ober rupft mid; Phe world their field, 
and haman-kind their —, die Welt ihr Schlachts 
feld, und das Menſchengeſchlecht ihre Beute. 2) 
(eine Handlung , da man mit Geſchwindigleit und 
Gewalt etwas am fich reißt) der Raub, Hog in 
sloth, fox in stealth, lion ia —, ein von f 
Zrägheit, ein Fuds in Schelmerei, ein Löwe im 
Raube; Au animal of —, ein Raubthier; Birds 
of —, Raubvögel. 

‘Yo PREY, [lat. praedor] v. n. 1) Beute mar 

en. ‘Chey pray continually unto their Saint 
the commonwealth, or rather not pray to her, 
but prey on her, fie beten beftändig zu ihrem 
Heiligen, dem gemeinen Weſen, ober vielmehr 
beten nicht für eö, fondern fie nehmen es ind 
Gebet (pluindern 6). 2) feine Raubbegierde oder 
Raubgier befriedigen. Lhe wolves have prey’d, 
die Wölfe haben ihre Raubgier befriediget; He 
taught wolves —, er lehrte bie Wölfe rauben 
(andere Thiere zu ihrer Nahrung ſchneu ergreiren)z 
For ‘tis the royal disposition of that beast — on 
nothing that doth seem as dead, denn ed ift bie 
finiglihe Weife diefes Thiers, Über nichts here 
jufallen was alé todt erfcheint ; Some beasts 

y on their own kind, einige Thiere freffen 
Is ſelbſt auf. Fig. His rage of love preys upon 
his life, feine Liebeswuth nagt ibm am eben. 

PREYER, prdtde, s. ber Rauber, Plünberer, 
Verſchlinger. 

PRIAPISM, pritd-plem, llat. Priapus, Holu- 
og] s. (die unnaturliche und ibmerihafte Aus ſoan⸗ 
nung oder Steifheie des männlichen Gliedes) ber 
Priapiémus, 

PRICE, prise, (Preis, preifen, fr}. prix, 
lat. pretium] s. ber Preis, a) (etwas, das man 
von Andern bekommt fue eine andere Gade oder für 
einen geleifteren Dientt). lo set a— upon a man’s 
head, einen Preis auf jemands Kopf fegen (eine 
Summe Geldes ¢ ausfepen, die derienige emvfangen 
folly der Mee Perfon lebend im die Gewalt det 
Yreisaußiegenden bringt oder fie tödter). b) (erwas 
Gutes, welded man ſich durch feine Bemühung evs 
wirbt). "Lis the — of toil, ¢6 ift der Preis, Lohn 
der Miübfeligkeit. ©) (der Werth einer Sache, ber 
fonders im Handel und Wander), The — of wheat, 
det Preis bes Weizens; To sell under —, unter 
dem Preife verkaufen; A thing of great —, ein 
Ding von großem Werthe ; What is your —? 
wie viel muffen Sie haben? Fig. When it was 
more in —, alé ed gefuchter war, höher im Wer⸗ 
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the fland. d) (dasienige, wofür man fih etwas 
verschafft). I will buy it of thee at a —(b. Schrift), 
id) will dir’s abfaufen um einen Preis, 
Paice-covaant, prise-kör-rÄnt} s. bas Preiés 
verzeihniß, die Preislifte, bee Preiscourant. 
o PRICE, v. a. 1) (den Preis beitimmen ) 
pins Fig. Priced as a lamp, consumed with 
is own light, einer Campe gleich gefdagt, die 
das eigne Licht verzehrt. 2) (dem Werth eriegen) 
—— (mit ſeinem eigenen Blute dad vergoh 
fene ge). 
PRICELESS, prise:lös, adj. un{dagbar (von 
einem Juwele ge). 
To PRICK, prik, [landfdaftt. priden] I. 
v. a, 13 ſtechen (einen mit einer Nadel e). If she 
cked her finger, wenn fie ſich in ben Finger 
ah; There shall be no more a pricking brier 
unto the house of Israel, nor aay grieving thorn 
(b. Garrift), es foll forthin allenthalben um bas 
— Sivael kein Dorn feyn, der da ſticht, nod 
tachel, ber ba webe thut; — a horse to the 
quick, in the shoeing, ein Pferd vernageln (ihm 
beim Anrnageln der Hufelien die Evigen der Nägel 
durd den Huf in den Huf treiben, fo daß es him 
Fen mui). Fig. When they heard this, th 
were pricked in their hearts (6. Schrift), da fie 
aber das höreten, ging's ihnen durch's Herz. 2) 
(durch Stehen ofnen) anſtechen. — a cask of 
wine, ein Faß Wein anfteden, anjapfen, Fig. 
As eager as pricked wine, fo fauer wie umges 
fhlagener Wein, 3) ftaheln, fpornen, (in dee 
Reitt.) den Sporn gelinde fühlen taffen. Mig. My 
daty pricks me on to utter that, dieß auszufpres 
chen nöthigt mich die Pflicht; Honour pricks me 
on, bie Ehre fpornt mid an; His high courage 
pricked him forth to wed, fein hoher Muth 
trieb ihn an zu heirathen, 4) (mit der Gvige oder 
einen (pigigen Werkjeune in oder an einem Row 
per haften machen, daran, darein befeitigen) ſtecken; 
(bei den Buchde.) einftehen (einen Bogen in die 
Yuntturen ), And prickin their points into a 
board, und indem ich ipve Spigen in ein Brett 
te; They prick it on a prong of iron, aud 
ang it ina furnace, fie fteden es an eine eis 
ferne Binfe und hängen es in einen Ofen; (Seeior.) 
— the sails, eine Rees auf bie Nabt ber (gerrirfe: 
nen) Segel fegen. Fig. — a ‚eine Karte 
unterftecten (fre unter dieandern Karten eines Gvie- 
les teten). 5) mit ber Spige in bie Hive rich⸗ 
ten, aufrichten. A hunted panther pricks her 
listening ear, ein gejagter Panther richtet oder 
reckt feine laufchenben Ohren auf; He pricks op 
his ears, er fpigt die Obren, Fig. (hört mit Huf: 
merkiamfeit su). 6) (durch einen Stich oder mit 
einem Seiden, dad man an eine Sache macht, be 
merken ) aufzeichnen. Those many then shall 
die, t names are prick’d, bie müffen alfo 
fterben, deren Namen bier eng ichnet ftehen; 
Some are jwicked for sherills, einige find a 
Sheriffs (-Renen ) angeseidnet ; — down the 
notes in a music-book, Noten in ein Muſikbuch 
einfhreiben ; (Seeipr.} —the chart, ein Beftet 
maden (bie Gegend, in welder man fich muth- 
maũlich befindet, auf der Seefarre bemerfen). Fig. 
— a tune, ein Lieb auf Noten fegen (ibm cing 
Ton: oder Sanaweiie geben, nach weicher es acivicit 
- geſungen ae 
U. v. a. 1) putzen, fid) berauspugen. He 
— we er nach fön ‚er ſchniegelt und 
ügelt ſich. 2) reiten, baberreiten, baherfprens 
gen. Fast pricking, {darf gureitend. 3) auf eis 
nen Punkt, ein Beiden oder einen Ort zielen. 4) 
Oe den Sagern) eine Fährte ober Spur zurüds 
affen (von einem Hafen), baber fagt man: The 
hare pricketh, wenn man aufdem barten Wege 
bie Fahrte eines Hafen entdecken fann; The 
pricking, bie Hafenfährte, Hafenfpur, 
PRICK, s. 1) (ein Ding weiches fHicht, cin Werk 
zeug damit yu Acchen)ber Stachel. Wooden pricks, 
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Speilerz Tt is hard for thee to kick against the 
pricks (b. Edrift), es wird bir ſchwer werden 
wider den Stachel zu löden (aussufchlagen, ibm zu 
widerſtehen). Fig. My conscience first received 
a tenderness, scraple, and —, mein Gewiffen 
warb von Bedenklidfcit, Sweifel und Beängs 

ung gequält; Pricks of conscience, Gewiffenes 
biffe. 2) (im der Keirt,, ein ſchon feit tanger Zeit 
beinabe gany auger Gebrauch gelommenes Werk 
zeug, deen Handhabe von Holy und das Ende cin 
fadlidtes Spormradden it, umd defen man fich 
ehemals bei Abrichtung der Springer bediente) ber 

Stachel, Handfporn, 3)derStic (einer Nartere). 

4) ein mathematifcher Punkt oder überhaupt ein 
untt. 5) baé Stel (der Bogenſchuten). 6) die 

fenfäbrte, Dafenfpur. 7) die männliche Ruthe, 
das männliche Glied, 

Pricx-zanen, priktétrd, adj. portlug. 

. + Paecarouse, priktlddse, s. die Filjlauds Fig. 
als Spottname Tür einen Schneider. 
Parcxmanam, prik¢maéd-dm, 5. bie feine Haus: 

wurz, ber Mauerpfeffer, Steinpfeffer. 

Psickrost, priktpdst 5. (bei Bimmerleuten, 
ein Stuck Hols, dad zu einem Bande beftimmat ift) 
das Bandftäd, 

Pricaraive, priktpride, V. Priapism. 

Poroxevscs, priktpdnsh, s. (ein Erüd achär 
teter Erabl mir einer fumpfen Epige, mit welchem 
ein rundes Seiden auf Eiien fate geſchlagen wird) 
ber Dorn, 

Pascasonc, priktsdng, s. $1) bas auf Noten aes 
fegte Lied. 2) der gekinftelte ober melodiereiche 
ir (im ee — 

KICKTIMHER, prikétim-bar, 

—— pital, s. ber Spindel⸗ 

Spills cher Spullbaum, bas Zweck⸗, Zwick⸗ 


bolj. 

FUCKER, pılkikör, s. 1) ein zugefpigtes 
Eifen, Löcher damit zu ftechen, bie Pfrieme, der 
© Pfriemen (der Cartier ge). 2) [fr}. piqueur] ein 
teichter Reiter, Piqueur, 

PRICKET, priktkit, s. (bei den Jägern, ein 
junger Hivich, weicher sum erftenmable auffegt) ber 
Spießer, Lege” 

PRICKINGS, prikt kings, s. pl. (eirfe Empfin 
dung, die cinearEtechen gleicht) bad Priceln, B 
the — of my thumbs, something wicked this 
way comes, meine Daumen jucen febr, ſicher 
fomigt was Böfes ber, . 

PRICKLE, prikikl, Prickel, tanbfchaftt, 
Drödel s. 1) der Stachel (an den Schalen der 
Safianien ¢), Prickles of a porcupine, of thorns, 
die Stacheln eines Stacheiſchweins, bie Dornen 
ter Dornbüfchez Nettles have a small venomous 
—, die Neffein haben einen Heinen giftigen Star 
chet. 2) eine Art Korb, 

Pricxurnack , prlkkl-bäk ,s. (eine Art @tachel: 
börfein fühen Wafrern) der Stichting, — 5 

Prickız-pran, priktkl-päre, s. = Indian-Fig 
(unter Indian ].). 

PricxLe-wneLk , Bee » 3. (eine Urr 
Schnecken) die Difke fenede, bas Diftelbirnden, 

PRICKLINESS, priktlé-nés, s. ber Buftand, 
da ein zus U Stadyeln ift, . 

PRICKLY, prik+ié, adj. ſtachelig. His— beard, 
fein Stachelbart —— und ſtechtnder Bart), 

Pricxry-asit, prikl&-Ash, s. die dornige Ejche, 

efieberte Herkuleskeule, der Bertrambaum, 

ee aye 
aicany-ransner, prik+té-pars-nip, s. bie Stas 
cheldolde, Igelklette, Aderklette, 

Pricktt-pore, pel ‘lé-pdle, s. bie Guineifde 
Kolospalme. 


Paicacr-rorrr, priktlé-pbp-pé, s. der Stadele d 


me 

RIDE, pride, [gehört nebft djufprds 
de, fry. prade] s. 1) der Stolz Hohmurs. To 
take a — in a thing, ftolj auf etwas feyn. Fig. 
A faloon, towering in her — of place, ein Fa 
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in der Höhe ſchwebend, ftolz — Stand⸗ 
puntt. Prov. — will have a fall, Hochmuth 
tommt vor bem Kalle (der Hochmisthige it feinem 
Galle nahe). 2) (cine au hohe Meinung von fid, 
feinen Borrechten) der Uebermuth. 3) (das erlaubte 
Gefühl feiner wirtliden Vorzuge) der — The 
noble — of conscious virtue, ber edle Stolz, 
ben baé Gefühl ber Tugend einflößtz The — of 
one’s heart, bas hohe Selbftgefühl, 4) die Pracht 
(de3 Sommers, der Blumen ¢). 5) die Pracht = 
ber Schmud, With military —, mit triegeriz 
[her Pracht. 6) (der Begatrungstried weiblicher 
Thiere) die Brunft, Wolves in — rollende oder 
läufige Wölfinnen, 7) (aud als Name einer Art 
Neunaugen oder Sriden) das Heine Neunauge, 
ber Quarber, Kieferwurm, ®, (auc als Planen» 
vane) London —, eine Art des Steinbrechs. 

Sux. Pride, der-Stolj; arrogance, ber Hoch⸗ 
muth; vanity, bie Gitelleit; presumption, det 
Gigendiintel ; haughtiness, ber Webermuth, 
Pride ift das Übertriebene Gefühl wahrer Vor⸗ 
züge aufUnfoften derGerechtigkeit gegen die Bor 
jlige Anberer; arrogance ift pride verbunden mit 
Geringihägung und BeractungAnderer, vanity 
ift das übertriebene Gefühl einiger unbebeuten: 
ber Borzüge; presumption, ift die unbegründete 
bebe Meinung, welche man von fig {tof und 
feinen Bollfommenbeiten hat; haughtiness bes 
ftebt in einem flogen und trogigen Betragen 
gegen Undere. Pride is bred in the heart, and 

iscovers itself by haughtiness of deportment, 
and arrogance o speach } vanity would engross 
all the attention of others; and presumption 
fondly imagines it has power to do every thing. 

Prine-caves, prldeigäv-Il, s. eine Abgabe an 
ben Grunbhertn, für die Erluubniß Lampretten 
im Gevern fangen zu bürfen, 

To PRIDE, #. a. — one's self in a thing, fid 
mit etwas brüften, fid) aufetwas brüften, mit 
etwas großthun, ftotz auf etwas ſeyn. 

PRIDEFUL, pride+fal, adj. ftolg, hochmüthig 
(ungebräuchlic). 

+ PRIDELESS, pride:l&s, adj. keinen Stolz 
ober Hochmuth habend. 

PRIDINGLY, prideting-Ié, adv. ftolz, hoch⸗ 
mütbia. 

PRE, pri, alter Name von Priver, 

a elf, für Proof. * 

RIER, pritde, x to pry] $. ber Späher, 


Guder, 

PRIEST, prédst, [Priefter, altfry. prestre, 
frj. pröire, lat, presbyter, apeoßuregos] s. 1) 
(eine zur Gervidtung der Öffentlichen gottesdienf« 
lichen Handlungen befiellte Berfon) ber Priefter, 
The —— aad levites, bie Prieſter und Leviten; 
The high — shall not uncover his head (Beil. 
Edrift ) , ber Hobepriefter foll fein Haupt nicht 
blößen; Priest's ollice, das Priefteramt; Priest's 
garment, dad Prieftergemand, die Prieſterklel⸗ 
dung. Fig. Priest's pintle, (eine Art Arum oder 
Aronswurs mit breiten Blatteen die MInhstappes 
Priest’s cap, eine Art von Abſchnitten (im Fe 
fungsbau). 2) ber Priefer — der Geiftlice, 
Syn. V. Cler, 

Pasestcaart, pröbstkräft, s. (die Rante, welde 
ein Pfage pur Erreichung feiner Zwecke anmwender) 
die Pfaffenlift. 

Paricst-uinxen, prééstlingk-td, adj. vers 
heirathet. 

Prigstatpoen, trid-dn, adj. ben Pfaffen 
me von Pfaffen regieret. 

RIESTESS, préésttés, s. bie Priefterinn. 
She was a — to Juno, fie war eine Priefterinn 


er Juno, 

PRIESTHOOD, tthdd, s. 1) das Prices 
fteramt, die Priefterfhaft. 2) ber Priefterftand, 
3; die Priefterfchaft, Geiſtlichteit. 

PRIESTLIKE, prétstlike, adj. priefterlich 
(von einem Gewande g). 
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PRIESTLINESS, prétst:t-nés, s. das Äußere ' 


Anfeben eines Priefters ober Geiftlichen. 

PRIESTLY, prétsttlé, adj. priefterlich, The 
— ollice, das Priefteramt, 

+ To PRIEVE, prétve, für To Prove. 

To PRIG, prig, [gehört zu to prog) v. a. ſteh⸗ 
len, maufen, Fig. A prigging fellow, einer, ber 
fih maufig madt, der Nafeweis; + Prigging, 
der Beiſchlaf. 

_PRIG, s. + 1) We Dieb. 2) Fig. ein fteifer, 
eingebildeter und nafeweifer Menſch, das Fänts 
den, ber Rafeweis, 

Pric-narrea, prigtndp-pér, s. ber Diebs 
erareifer. 
*RIGGISH, prigtglsh, adj. nafeweis, fuper« 


flug. 

PRIGSTER, prigtstar, s. ber Nafeweis, 

FRILL, pril, [verw, mit Brille?) — die 
Steinbutte. 

|| PRILLION, priltydn, s. (Sinn, welded aus 
* Zinnſchlacken geſchmelzt wird) dad Schlacken⸗ 

nn. 

PRIM, prim, [X6E, d, primitive) adj. geziert, 
ertünfteie, affectirt. r J o¥- 00 

‘To PHIM, v. a. zieren ; auf eine gezierte ober 
gegmungene Art verrichten. 


HIM, [f Beame, Bräme] s. der Glocken⸗ 


rand, Glocenfaum, 

PRIMA, pritmé, [lat.] s. (bei den Buchdr.) 1) 
(die erfte Eolumme eines Bogens) die Prime, To 
mark out the —, die Prime im Manufcript aus⸗ 
zeichnen (bd. h., wenn ein Bogen im Sag beendet ijt, 
auf dem Manufeript die Bogen ı und Eeitenjahl; 
fowte das erite Wort bejeichnen, wo der folgende 
Bogen anfüngt) ; Table of primas, (eine Tabette, 
welche die erfie Eolumme eines Boaens nad alien 
beftehenden Formaten amaibe) bie Primentafel, 2) 
bie erjte Form eines Bogens, bie Prime, der 
Schöndruck. 

Putsa-suser, pritmé-shétt, s. (dagienige Blatt 
des Manuferiprs, worauf bezeichnet it, wo dic erſte 
Seite eines Bogens anfängt) bas Primablatt, 

PRIMACY, pritmä-s&, | fr. primatie, lat, 
primatus) s. 1) ber Vorrang, Bortritt, 2) (bie 
Würde eines Primas, das Primat, 

PRIMAGE, primtadje, [frz.] s. die Schiffes 
fracht, das Frachtgeld. 

PRIMAL, pritmal, llat. primus] adj. erſte 
(ber, die, das); utfpriinglid, 

PRIMARILY, priömä-r&-I&, adv. 1) zuerſt, 
anfänglich. 2) urjpränglid. . 

; PIUMARINES>S, pri-mi-ré-nbs, s, die Feſtig⸗ 
eit. 

PRIMARY, pritma-ré, (ftz. primaire, lat. 
primarius) adj, 1) erfte (oer, die, das). a) (in 
Seriehung auf Zeit und Naum). b) (in Beziehung 
auf Wiirde und Wichtigkeit). The six — plancıs, 
die fech6 vornehmften Planeten. 2) urfpriing= 
tid. The — matter, der Urſtoff ( die erſten ur 
fpringlichen Beftandiheile, Elemente). 

Sux. Primary, erfte; primitive, uriprüngs 
lid. Primary deutet auf hohen Rang ober Würs 
de; primitive, auf hohes Alterthum, Go fagt 
man: ‘The primary planets, um fie von ihren 
Satelliten zu unterfheidenz; primary allections 
(im Ginne der Schule, , im Gegenfage der bavon 
abgeleiteten; ferner: The primitive church ; 

rımitive hospitality, manuers r- 

PRIMATE, pılömät, (frj. primat, lat, prima- 
tus] #. (dev evfte oder oberſte @elfttiche)ber Primas. 

PRIMATESHIP, pritmidt-ship, s. (die Würde 
eines Yrimas) bad Primat. 

sg pritmä-ı-käl, adj. primas 
tif. 

RIMAVISTA, pritmä-vis-u4, V. Primero, 

PRIME, prime, [lat, primus) I. adj. 1) erfte, 
vornehmſte. — minister, ber Premierminifter 5 
Our — virtues , unfere Daupttugenden, 2) urs 
fprüngtig, Lhe — father, die Urvdter. 3) 
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Fig. a) vorzüglih, ausgezeichnet, ausgefudht 

auderlefen. b) Glügend, Insendiich: a — 
Paint—cost, primetköst, s. der Ginfaufépreié. 
Priss-car, primetgdp, s. die erfte Grube in 

einem Bergwerte. 

Paise-raixt, prime 

Il. adv, lebhaft, big a bei ber Hand, As — 
as goats, fo bigig wie Biegen. 

UL s. 1) (das Erte fowoht der Zeit und bem 
Raume nad, als auch das Seve beim Wirflichwers 
den einer Gace) der Anfang. In the- — of 
the world, ganz im Anfange ber Welt; The — 
of the moon, das Reulidt, ber Reumond, 2) 
(in engerer Bed.) a) (der Anfang deb Tages) der 
Morgen, b) (der Anfang des Jahres) der Krühs 
ling. “ig. Hence we mistake our autumn for 
our —, Tue nehmen wir unfern Herbſt für 
unfern Frühling z In the — of youth, in ber 
Blüthe der Sugend; Ceres in her —, Geres in 
ihrer Biüthe. 3) Fig. a) bas Erfte, Befte, Give 
him always of the — gib ihm immer von bem 
Beften; The — of the nobility, ber Aushub, 
Kern, die Elite des Adels, b) ber höchſte Grad 
der Wolllommenheit (einer Blume 2), 4) bie 
Prime, a) (in der Rechent,) = ber zehnte Theil 
einer Einheit. b) (in der Fechttunſt, die erſte 
Stellung, wenn man den Degen sieht und die Spige 
deffelben auf den Gegner richtet). ©) (in den Fath, 
Köfeen, die erfte Berftunde). 5) V. Carob, 2. 
6) das Zündkraut, Zündpulver, 

Priste-ting, primestide, s. der Krühling. 

‘To PRIME, I. v.a. 1) (bei Diaglern, den Grund 
legen) grunben, grundiren (eine Leinwand ). 2) 
mit Zündtraut verfehen. Prime all your fire- 
locks, verfebet alle eure Gewehre mit Zůndkraut; 
We primed the pistol with well-dried We 
dee, wir fehütteten wohl getrodnetes Pulver auf 
die Pfanne der Piftole. 

IL. v. n. zur Ladung eines Gewehre bienen, 
Priming powder, das SdieBpulver, 

PRIME, V. Primero. 

PRIMELY, primetié, adv. 1) juerft, urſprung⸗ 
lid, + 2) Fig. vortrefflid. 


ot, V. Privet. 


PRIMENESS, primetnés, s. 1) die Erftigkeit, oo 


Urfprünglichkeit. 2) Fig. bie Bortrefflichkeit. 

PRIMER, primtmar, [lat. primarius) I. adj. 
urfprünglic (ungebr.). 

IL. s. 4) ein fleines Gebetbuch, worin bie Kin⸗ 
der lefen lernen. 2) (in der Romifchen Kirche) ein 
ber heil, Jungfrau gemidmetes Gebetbuch. 3) 
(bei den Budde, , Lateinische Deuckicheift mit fete 
rechten Buchtaben) die Antiqua, The great —, 
die Tertiaz ‘Iwo lines great — , bie Ganon; 
The long —, die Gorpus ober Garmond. 

PRIMERO, pri-métrd, [fpan, primera] s. eine 
Art — are ene 

P "VAL, pri-meiväl, ‘ 

PRIMEVOUS, pri-m&:vös, $ lat. primae- 
vus] * uranfanglich, urſprünglich. The — 
ages of the church, die erfien Jahrhunderte 
ber Kirche, . 

PRIMIER, primtyde, frz. premier, lat, pri- 
mus] adj. erfte (der, die, das), 

Pamien-seisis, primtydr-s&-rlo,s.(Rechttier.) 
die Einkünfte eines Jahres bei Kroniehnfällen 
in mann serviente. 

PRIMIGENIAL, prl-mé-jétné-41, [tat 

PRIMIGENIOUS , pri-iné-jé-nd-ds, 5 
prinigenius] adj. erfigeboren, Zig. The — 
antiquity, baé Uralterthum ; The — metal, bas 
Urmetal; In their condition of — innocence, 
in ihrem Zuftande der erſten ober anerſchaffenen 
unſchuld. 

PRIMING-HORN, pritmlog-hdrn , [von to 
prime] s. das Pulverhorn. 

PRIMING-IRON , priöming-I-ärn, 

PRIMING- WIRE, prif mlog-wi-de, j* 
(eine Rarke Nadel oder ein ſoitziger Draht, die Zunds 
oder dee Kanonen und Schiekgerwehre damit yu 
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räumen oder zu reinigen) bie Raumnadel, (aufden 
Schiffen auch) ber Bobrpfriem. 
_PRIMIPILAR , prim-dtpil-lér , [fat. primi- 
a | adj. ben Hauptmann ber Vorwade ber 
en 


PRIMITIAL, pri-mish:4l, [v, lat, primitiae] 
adj. zu ben — gebörig. 

RIMITIVE, prim‘e-tlv, ein. pinii ‚lat. 
primitivus] I. adj. 1) urfpriinglid. Syn. V. Pri- 
mary. The — cause, bie Grundurfade ; The 
— form , (die erfte urfpriingliche Gorm) bie Ute 
form; The — church, die erfte ober ältefte 
Kirche, Urkirdyez (index Sorachtehre) A — verb, 
(ein Qeitwort, fefern ed ein Stammwort it) bas 
Stammzeitwort, 2) Fig. förmlich, feierlich, 
gravitätifch. ad 

IL s. bas Stammmort, 

PRIMITIVELY , prim‘é-tly-Ié, adv. 1) ure 
fpriinglid. Solemuities — enjoined, die ure 
fprüngtich ober im une vorgefchriebenen 
Feierlidteiten; These words signify — what e, 
bieje Worte bebeuten urfpriinglid was ¢, 2) 
na Fr urfprünglichen Regel, bem Herfommen 
gemäß. 

PRIMITIVENESS, prim2&-1lv-nis, ». bie 
Urfprünglichkeit, das Alterthum, 

PRIMILY, primt2-ı&, [lat, primitus] s. bie 
Erſtigkeit. 

PRIMNESS, priménts, lv. prim] s. das Ges 
fuchte , Gekünſtelte. We called him so, from 
the stiff unalterable — of his long cravat, wir 
nannten ibn fo von ber fteifen unveränderlichen 
Kunſtelei feiner langen Halsbinde; — of style, 
eine gekünftelte Schreibart, 

PRIMOGENIAL, prl-md-jétné-al, [lat, pri- 
mogenius] adj. erftgeboren, Fig. The — light, 
(das erfte, urforungliche und reine Licht) bas Urs 
licht; The — earth, die Erbe in ihrem frühes 
ften , urfprünglichen Zuftande. 

PRIMOGENITIVE, pri-mé-jénté-ty, » 
(ungebr, für) bie Erftgeburt. 

PRIMOGENITOR, pri-md-jiaté-tir, [fat, 
mo —— der Vorfahr, Ahn. 

IMOGENITURE, pri-mö-jEn:&-thre,lfr., 
ot primogenitaral s. die Erftgeburt, bas höhere 

iter, 

PRIMOGENITURESHIP,prI-mö-j3at-täre- 
ship, s. das Recht der Erftgeburt, 

PRIMORDIAL, pri-mde+dé-al oder pri-mört 
je-Al, fe. ‚lat. primordium] I. adj. urfpriing: 

id. The — state of our first parents, det Urs 
ftand unfrer Boreltern; — beings , Urwefen, 

II. s. ber Urbeginn, Uranfang. 

PRIMORDIAN, pri-mdrtdé-dn ober pri-mört 
je-&n, [v. lat. — s. eine Art Pflau⸗ 

§ 


men, welche früher als die andern Sorten reif 
werden. 
PRIMORDIATE, pri-mör:dö-Ate, [lat, pri- 


mordium) adj. weip nglid. 

I! To PRIMP, primp, [viell, v. prim] ». ». fid 
auf eine Licherlidy gegierte oder affertirte Weife 
benebmen, 

PRIMROSE, primtrdze, [frj. prime u. rose} 
s. die Primel, Schlüffelblume. Fig. The — 
path , ber Blumenpfad, 

Paımnose-Tase, primtrdze-teét, (aud night- 
primrose) s. die gelbe Lyfimadie. 

PRIMY , pritmé, adj. blühend. 

PRINCE, prinse , [ftg., lat. princeps] s. 1) 
(der Erie und Vornehmite in einem Bolt, der 
und Beherricher eined Staates) der Fürft. Fig. 
A — of learning , ein Fürſt der Gelehrjamteit, 
2) eine fürftliche Perfon, der Pring, die Prins 
zeffinn. Queen Elisabeth a—, Königinn Elifas 
beth eine Prinzeflinn. 3) (die Kinder und Vers 
wandten eine# regierenden Furſten) der Prinz, 
The — of Wales, ber Pring von Wales (Bel 
name ded Alteſten Sohnes bed Köniss von Eng r 
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lant), 4) (in der Narurbefchreibung, Name eines 
Edmetterlingd) der . 

To PRINCE, v. n. fürfttich leben. 

PRINCEDOM, prinstdäm, s. (der Stand, bie 
Wilrde eined Fürken) der enftand. 

PRINCELIKE, prins‘like, adj. fürftlih. A 
— look, ein firftlider Blid; It wore nothing 
— , ed war nichts weniger als eines Kürften 
würdig. 

PRINCELINESS. prins‘lé-nés, s. das Fürfts 
lide im Anfeben, Benehmen 2. 8 

PRINCELING, prins‘ling, [prince u. sting] 
s. (im verächrlihen Sinne) bas Prinzlein. 

PRINCELY, prinstlé, adj. id,pringlid. 
Their — birth, ihre fürftlihe Geburt; Thy 
beauteous— daughter, deine (chine Jũrſtentoch⸗ 
ter. Fig. Your — virtues, eure erhabenen Zus 
genden, R 

U. adv. fürfttih, prinzlich. 

PRINCE - rursat's ms: prinz-ra ! parts 
dröns, s. pl. Glastropfen,' 

PRINCES-FEATHER, prints!z-férrntir, [b, 

ince] s. (eine Pflanie) bas Tauſendſchon, ber 

— 

PRINCES-METAL , printstz-mét-tl, s. (ein 
Me tallgemiſch, welded aus einem Theil Zin’ und 
drei Theilen Kupfer mſammengeſetzt wird und eine 
gelbe Farbe hat) bas Prinzmetall, 

PRINCES-WOOD, prin!siz-wäd, +. bas 
Ebenholz. 

PRINCESS, prin‘sts, s. 1) bie Kürftinn, Herve 
fherinn, 2) (überhaupt eine fürftliche weibliche 
Perfor, und in engerer Bedeutung die Toter, 
Gemahlinn und Gerwandte eines regierenden Fürs 
fren) die Prinzeffinn, (adget.) Prinzeß, The — 
of Wales, (die Gemablinn des alteſten Eohnet 
bed Königs von England) die Prinzeffinn von 
Wales, 

PRINCIPAL, printsé-pal, [ftg.; tat. princi- 
palis] I. adj. : Ay für, prinzlig. 2) vores 
nebmite wide afte. The — actor, det Anführer, 
Radeléfibrer; — evils, Hauptübel; — matter, 
bie Hauptfade, bas Wefentlihe; — rafters, (= 
a pair o principals, bei Bimmerleuten, die @äulen 
ober Erügen eines Dachtubless welde die Stuhe 
fetten teagen) bie Dadıftuhliäulen. 

II. s. 1) (die vornehmfte, mäctigde, vorsialichite 
Person eines Ganzen) bas Haupt. 2) (in enaerer 
Bedeutung), a) (eine Perfon, welche vorzüglich oder 
urferümgtich bei einer Gace betbeiliger if) die 
Hauptperſon. Weare not principals, but auxil- 
jaries in this war, wir fi niht bie Haupt⸗ 
perfonen, fonbern bie Hülfsgenoffen in biefem 
Kriege, by det Borfteber, Borftand. The — of 
a college, ber Rector, Regent einer lateinifhen 
Schule. 3) (die vornehmfe, wicht iaſte Gade, auf 
die ¢6 vorzüglich anfommt) die Hauptſache. 4) (dad 
jenige Geld, welded zu etwas anacleat wird und 
Rinfen abwirit) bas Hauptgeld, Kapital, Haupte 

ut, ber Hauptitamm , die Hauptfumme - || der 

auptftuhl.5)pd. A pair of principals, V.Princi- 
pal rafters (unter Principal, 1.2). 6) (dad Haust 
pfeifenwert in Oraeln, das oben offen if und gemel« 
nigtich vorne im Gefidte tebe) das Prinzipalle). 

PRINCIPALITY, prin-sé-pél-é-t4, (fr. prin- 
—— s. 1) die Herrfhaft, Oberherrſchaft, 
Obergewalt. 2) der Fürft, Herrfder. 3) das 

ürftentbum (ates ¢). 4) die Obermadht, ber 

orgug, Borrang, la the chief work ofelemenu, 
water the — over earth, in bem Hauptwerl 
ber Elemente behauptet, das Waffer ben Bors 
rang vor ber Erbe, 

PRINCIPALLY, prin:s&-päl-&, adv. vor 
nehmlich, hauptfählih. What 1 — insist on, 
is ¢, worauf ich befonders beftehe, ifte» 

BRINCIPALNESS . printsd-pil-nés , s. ber 
Buftand, da man der Erite oder das Haupt ift; 
ber Vorzug, 
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PRINCIPATE, prin‘sé-pdte, [lat. principa- 

— s. bie Herrſchaft, Ober rene 

RINCIPIA TION, prlio-sip-#-Ashän, [Tat. 
principium] s. bie Auflöfung in die Beftandtheile 
(cin nicht aufgenommened Wort). 

PRINCIPLE, printsé-pl, [frs. principe, lat, 

ncipiam] s. i} ber Urgrund, die Quelle, das 

incip. 2) die Grundurfade, Grundtraft, das 
incip. The soul of man is an active —, die 
menjchliche Seele ift ein thätiges Princip. 3) der 
Ure ober Grunbftoff, bas Element. Modern 
philosophers suppose matter to be one simple 
—, bie neuern Philofophen betradten die Mas 
terie alé einen cinfaden Grunbftoff, 4) der 
Grund, Beweggrund, bas Motiv. 5) (ein Gav, 
ber ju Grunde gelegt wird, fowohl für andere Sage, 
als auch für das Berbalten) ber Grundfas. The 
aciples of an art or science, bie Grundfäße, 
ndiehren,, Anfangégriinde einer Kunft oder 
Wiffenfhaft; To have honest and good prin- 
les , rechtliche und gute Grunbfäge haben; 
at's my —, bas ift mein Grundfag. 6) ber 
Anfang (ungedr.). 

Sts. Principle, tenet, bet Grund{ag ; motive, 
der Grund, Beweggrund. Principle bezieht fi 
auf bie Gefühle und bie Moral; tenet auf bie 
befondern tebren und Meinungen, worauf ein 
Grundjag (principle) beruht; motive bezeichs 
net ben Impuls, ber zur Handlung antreibt. 
So fagt man: His principles are exellent, 
although some tenets which he holds are not 
quite defensible, yet ‘tis certain his motives for 


writing on that side of the question, are free thun; 


from vice or interest, 

To PRINCIPLE, ». a. 1) mit Grunbfägen 
vetfeben, Governors should be well principled, 
Hofmeifter follten gute 86 aben; — 
any one well, einem gute Grundſätze beibrin⸗ 
gen; Ill principled (aewöhntih unprincipled), 
von fdledten Grundfigen; He seems a prin- 
cipled philosopher, er ſcheint ein Philofopb von 
Grundfägen zu ſeyn z Men have been principled 
with an opinion that 2, man bat ben Menſchen 
die Meinung als Grundfas beigebradt, daf x. 
2) einprägen (die Lehren der Religion e). 

PRINCOCK , pringtkdk 

PRINCOX, prlog!kbks, * [pie vom at. 
praecox ober von prink unb cock] s. ber eins 
gebildete Menſch, Nafeweis, Gelbſchnabel. 

To PRINK, pringk, [zu prank, pranten, 
prunten gehörig] 1. v. n. fid) pugen, fid 
ſchnie geln. 

Il. ». a. herausputzen. 4 

To PRINT, print llandſchaftl. prenten, gum 
frz. empreint und imprimer gehörig] I.» a.1) 
(einwarrs drucken) einbruden, Uhe steed ¢ that 
scarcely prints the turf, baé Rof e, bas faum 
eine Spur auf bem Rafen zurüdläßt. 2) (durd 
Druden auf einer Gade bervorbringen ) aufs 
druden. Some footsteps printed in the clay, 
einige Fußftapfen im Lehm abgebrudt. 3) dur 
Druden hervorbringen. Fig. Your mother d 
print Ben royal father off, conceiving you, 
eure Mutter bructe euren Königlichen Bater ab, 
indem fie eud) empfing; And ia their minds 
so did print the sense, that, unb prägte 
ß tief in ihre Gemüther den Ginn, daß ¢. 4) 

dur Drucken seroige Züge, Gefalten, Bilder £ 
mitrelt gewifer Formen und Garben auf andere 
Körver iibertragen ) drucken. — the paper, (bei 
Kartenmacheen , Bilder auf die Karten drucen) bas 
Rartenpapier bebruden ; Printed stuff, gebruds 
ter Zeug; —a cut, einen Kupferſtich abdrucken 
(befonderd von Büchern) — a book, ein Bu 
druden; — black with red, ſchwarz und roth 
bructen ; Printing letters, Drudbudftaben, tets 
tern, Schriften ; The art of printing, die Buds 
druckerkunſt. 
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To Parnt ro, (bei den Buddructern) anſchießen 


(i. 8. einen Biertelöbogen Gorrede an den Tet). 
IL e. n. 1) die Buchdruckerkunſt ausüben, 

2) ein Buc bruden laffen. From the moment he 

— von dem Augenblick an, wo er drucken 
t. 


PRINT, s.1)(die vom Eindrüden zuruckbleibende 
Evur) der Eindrud, Where no — of step hath 
been, wo fein But Rovfe gu feben war 5 No 
wheel’s—, feine Rabfpur, fein Geis; It leaves 
no — hehind, er läßt feine Spur zurück. Fig. 
Abhorred slave, which any — of goodness wilt 
not take ¢, f[hnöber Sklave, in welchem keine 
Spur bes Guten haftet; The — wears out, der 
Eindruck verlöfht, 2) (etwas, dad, auf einen Kör+ 
ver gedrugt, dieſem feine Sormaibt) berStempel, 
Model. A butter- —, (cin Stet ausgeſchnittenes 
Holy, deren man fich bedient um die Butter au jeich ⸗ 
nen) ein Butters Model. 3) (dad auf Papier aby 
sudcuctende Bild) der Stich, Wooden prints, 
Holzſtiche, Holzſchnitte. 4) dee Abdruck (von eis 
nem Suviertide e). The prints of antiquities, die 
Abdrücke von Altertbümern; The — of a face, 
der Abbruct eines Geſichtes. 5)ber Druck. a) (die 
Handlung des Druckens der Bücher). I love a 

lad in — a’-life, ich mag gebrudte Ballas 
den für mein keben gern; A book out of —, 
ein vergriffenes Buch (dad nicht mehr im Laden 
au baben dit); To put any one in —, jemandé 
Werk drudenz; To come ont in —, gebrudt 
werben. Fig. To do a thing in —, etwas ors 
dentlid), nett machen; zierlich, mit Gefhmad 
To set one's clothes in —, zierlich, nett 
efleidet ſeynz All thisT speak in —, all died 
fae id) mit Beftimmtheit ; I will do itin—, 
ch will’é piintttid) thun. b) (dic Art, die Be 
fchafenbeit des Drudes). Fine —, ein ſchöner 
Drud, ©) (dasienige, was gedruckt wird, ſowohl 
von der durd das Drucken hervorgebrachten Schrift, 
als auch von gedruckten Büchern), 6) (eim einzelnes 
gedrucktes zum Berfaufe beſtimmtes Blatt, eine 
Drudicrift, die weniger enthält als ein Pamphlet) 
das Blatt, Flugblatt. Public (daily) prints, 
Öffentliche Bi ter, Beitungen. 

PRINTER, priottdr, s, der Drucker (und in 
engerer Bedeutung) a) ber Buchbruder, — to 
the court, Hofbuchdrucker; Master- —, der 
Principal einer Buchdrucerei, ber Buchbruders 
betr; Printer’s ink, bie Druderfhwärze. Fig. 
Printer's flower, der Buchdruckerſtock, die Bid: 
nette; Printer’s devil, der Saufjunge eines Bud: 
bruders, bh) der Kattundruder, 

PRINTING , priotting, s. das Druden (von 
Riugen, Biidern), Decorative —, (der durch mehr 
reve Farben erzeugte Druck) ber Buntdrud; Art 
of —, die Buchdruckerkunſt. 

Prustinc-nouse, printiing-hödse, 

Pawtiso-orrice, priot‘ing-df-fls, 
Druderei, Budhdructerei. 

Prwstins-ink, printting-Ingk, #. bie Druders 
ſchwãrze, Buchdrucerfarbe. 

Parsrinc-rarer, print:iog-pä-pbr, s. a6 (um 
geleimte) Dructpapier. epi pt 

Paintinc-ratss, pelatting-prés , s. (auch letter- 
press) bie Buchdruckerpreſſe. 

Pristisc-neo, printting-röd, a. der tothe 
Drud, 

PRINTLESS, print!lös , adj. feinen Eindrud 
zurüdtaffend. And ye, that on the sands with 
— foot do chase the ebbing Neptune, unb ihr, 
die ihr am Strand, fpurlofen Fupes , benebbens 
den Neptun jagt. 

PRIOR, pritdr, [lat.] I. adj. früher. A — 
obligation, eine ältere Verbindlichkeit; — right, 
(dasjenige Kechtöverhältnif, in weldem jemand cin 
näheres Recht auf eine Sache bei deren Gertaufhat, 
als ein Anderer) das Näherrecht. 

IL, 4. (der erfie Obere eines Klofters mach dem Mbt, 


s. bie 
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ocd auch ein Borficher über andere Geifttide) ber 
rior, 

PRIORATE, pritdr-dte, s. (da8 Amt eines 
Priors) bad Priorat. 

PRIORESS, pritdr-és, s. (die erſte Obere in 
einem Klofter nad der Notiffinn) die Priorinn. 

PRIORI, pritdr-é, [lat.] adv. (in der Bere 
nunftiehre) To reason a— , aus Bernunftgrüns 
ben, a priori fchließen (im Gegenfase von a pos- 
teriori oder aus Erfahrung). 

PRIORITY, prl-dr2ré-té, (frz. priorité] s. 1) 
das Früherfegn. — of birth, die geburt, 2) 
der Vorrang, Vortritt, 

PRIORLY, pritér-lé, adv. (fer ald ein anderes 
Ding, der Felt nad) vor. 

PRIORSHIP, pritdr-ship, s. (der Etand oder 
das Amt eines Priors bas Priorat. 

PRIORY, pritär-£, ».1) {ein Sloper, im Range 
unter einer Abtei, deſſen Borfteber Prior it) die 
Priorei, 2, das TitularsPriorat. 

PRISAGE, prltsddje, (v, fr}. preadre, prise] 
s. V. Butlerage. 

PRISM, prizm, [ployee] 5. (ein fäufenartiger 
Körper, der von mehr als vier Flachen eingeſchloſſen 
if, und defen Grundfdchen aleich und parallel find) 
bad Prisma. A — of glass, (ein dreifeitiges ger 
ſchliffenes Glas, weldies alle Farben des Regen 
bogens (prismariiche Farben) zeigt) ein glafernes 
Prisma, 

PRISMATIC, pris-mätztik, dj. 1 

PRISMATICAL, priz-mited-kal,§ “U 1) 
(Cin der Gorm eines Peitma) priématifd. If the 
form of the earth was —, wenn die Erbe bie 

orm eines Prisma hatte. .2) alle Farben des 

egenbogend jeigend, prismatiſch. 

PRISMATICALLY, priz-mdu‘té-kal-, adv, 
{wie ein Yrisma) — 

PRISMOID, priam:mödld, s. (ein Roeper, der 
in der Gehalt ih dem Prisma nähre) die Prise 
moibe, j 

PRISON, priztzn, [fr;., lat. prehensio] s. 
(der fichere Ort, wo einer in enger Verwahrung 
gehalten wird) das Gefängnis, To put to —, to 
putinto—, eintertern, einfperren ; To break —, 
auöbrehen; The keeper of a —. ber Gefangene 
auffeber, efan enwärter, Kertermeifter. 

Paisonnans, pria-za-bärz, (gewöhnlicher als) 

Prisonmase, priztzn-base, 


eine Art Lauffpiel der Bauern (dad Framsöfiiche 
les barres). . 


Prisoxrse, prizten-fb, s. ( Geld, welded der 
Gefangene bei feiner Entlawung bezahle ) bas 
Schließgeld. 

Prisonsouss, priatan-hddse, s. bas Gefingnif. 

To PRISON, ».a. ind Gefingnif [even, eins 
fegen, einfteden, einfperren, Fig. Ihe fairest 
maid, that ever yet prison'd her locks within 
a golden net, die fnfnfte Maid, die jemahls 
ihre Locken in einem goldenen Kepe gras 
hielt; The prisoned soul, die Seele in Bandenz 
The king dia enlarge the spleen he prison’d , 
ber König lief ber Äblen Laune, bie er in ſich 
verfhloß, freien Lauf. 

PRISONER, prlatzn-dr, +. 1) (einer, der wegen 
eined Berdrechens ¢ in Gewahrfäm gehalten wird) 
der Gefangene, — to the state, der Staates 
gefangene; Ihe — at the bar, ber Angeklagte, 
2) ber Gefangene — ber Kriegégefangene. To 
take —, gefangen nehmen, 

PRISONMENT', prlatzn-mént, #. bie Ges 


+. 


fangenfdaft, Haft, ° 
$ PRISTINATE, Isttl-ndte, V. Pristine, 
RISTINE, pristin, [altftz. pristin, lat, 


pristious] adj. vorig, vormalig. ‘Their — hap- 
piness, ihr voriges Sic. 


PRITHEE, priru:&, verb. für (7) si thee. 

PRITTLE-PRATTLE, p eagle ‚[p. to 
Br 5 ber Schnickſchnack, bas Gefhwäg, 
gewaͤſch. 


* 
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To PRITTLE-PRATTLE, prit‘ d-prdt-tl, 
v.n. ſchwatzen, plaubern, 

PRIVACY, pritvd-sé ober priviä-se, [von 

rivate] s. 1) (der Zuntand, da man etwas gebeim 

it, awd die Eigenſchaft einer Sache, da fie heim⸗ 
uch it) die Heimlichkeit. 2) (ein einfamer Ort) 
die Ginfambeit.3)(unvasend fie privity) die Bers 
traulichkeit. 4) die Schweigfamteit, Schweiz: 
fetigteit, 
RIVADO, pri-vat db, [fpan.] s. der Bere 
traute, 

PRIVATE, prlivät, [lat, privatus] I. audj. 1) 
geheim (im Gegen(age des Öffenttichen). A— place, 
ein geheimer oder heimliher Ort; A — stair- 
case, eine heimliche Seeppe; A — conversation, 
ein geheimes Gefpräh; — prayer, ein ftilles 
Gebet; In—, im Stillen, in geheim. 2) (allein) 
einfam, To be —, niemand bei fid) haben. 3) 
abgefondert, —— (von einem Orte), A— 
plot, ein abgeſchie denes Plägchen. 4) (von andern 
Dingen abgefondert, einem Dinge allein sufommend) 
befonbere (der, die, dad, — end, die Privat: 
abficht ; — purse, die Privatkaffe; A — chapel, 
eine Privatfapelle; — house, das Privathaus; 
A— friend, ein befondrer Freund; — devotion, 
die Hausandadıt, 5) vertraut (mir jemands Ges 
banken ¢’, — to her imprisonment, mit ihrer 
Gintertecung vertraut. 6) unbeamtet, amtlos, 
amtfrei, A — man, ein amtfreier Mann, ein 

tivatmann, eine Privatperfon, ein Partis 

ulier; — men, Privatleute, (ferner) gemeine 
Soldaten, 

II. s. $ 1) die geheime Nachricht, der geheime 
Wink. $2) daé befomrere Geichäft. 3) cungewoon: 
li für privacy) die Ginfambeit. 4, der gemeine 
Solbat, 

PRIVATEER, pel-vä-tlört s. ber Kaper, dad 
— 

ToPRIVATEER v.n. Kaperſchiffe ausrüſten, 
Kaperei treiben. To go a privatecring , auf 
Kaperei ausgehen, 

PRIVATEL » pritvde-lé, adv. heimlich, in 
aebeim, The disciples come unto him — (beit, 
Schrift), die Jünger treten zu ibm befonbers, 

PRIVATENESS, pri:vät-nds, s. 1) die Heime 
lichkeit, Stille, Einfamteit. 2) die Berborgens 
beit, Burüdgezogenbeit. 3) ber Grand eines 
Privatmannes, 

PRIV ATION, pri-vitshdn, (frz. , lat, priva- 
tio] s. 1). (die Weaſchaffung oder Jerforung eines 
Dinges oder einer Sigensdhart) die Beraubung, der 
Berluft, die Entziehung, Entbehrung. 2) die 
Abfegung , Entfegung. 3) (die Handlung der 
menichlichen Seele, da fie die Begriffe von den Eas 
dien trennt und fue fied allein betrachtet) bie Ab⸗ 
fonberung , Abftraction. : 

PRIVATIVE, privewd-tly, Ifrʒ. privatif, lat, 

rivativus] l.adj. 5 beraubend, entziehend, aude 
(ließen. 2) in der Abwefenbeit oder dem Richt⸗ 
dafenn einer Sache beiteheno. 

IL s. 1)dasjenige, deffen Wefen in ber Abwefens 
ab oder dem Nichtdafenn irgend eines Dinges 

ftebt (wies. B. die Etilte, dad Nichtdafenn, die 
Abmwerenheit ded Lautes). Blackness and darkness 
are but privatives, Schwärze und Dunkelheit 
find blog Dinge, deren Wefen in dem Nichts 
bafenn eines andern Dinges (memtich der Hrile, 
des Lichtes) befteht. 2, (Epraduehre) eine Bors 
filbe , welche dad Gegentheil bes Wortes, vor 
welchem fie ftebt , ausfagt, 

PRIVATIVELY, privévi-tly-Ié, adv. 1) durch 
bie Abwefenheit oder das Nichtbafeyn eines Dins 
ges, das nothwendig da jennfollte, 2,verneinend, 
a er negative Art, 

RIVATIVENESS, privivd-tv-nds, s. die 
Abmefenheit, das Nidtdafenn eines Dinges, 
wis nothwendig ba ſeyn follte, 

i To PRIVE, prive, für To Deprive. 

’RIVET, pritvit, lv. prime] s, der-Dartriegel, 
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bie Rainweibe. Barren —, Evergreen — , ber 
immergrüne Hartriegel, ae 

PRIVILEGE, privive-Ndje, [frz., lat. privi- 
legium] s. das Vorrecht, bie Bevorredjtigung, 
Feet, Gerechtiame, das Privilegium. Syn. 

. Prerogative. The— toinherit without being 
bound to pay the deceised’s debts, bie Rechts⸗ 
begünftigung ter Beerbung nad dem Berlaffens 
ſchaftsver zeichniſſe. rg. The — of birth-right 
was a double portion, ber Vorzug bed Geburts⸗ 
rechtes war ein boppeites Erbtheil; Your virtue 
ismy —, zum Sadugbrief dient eure Dugend mir, 

To PRIVILEGE, ». a. 1) bevorredjten, bee 
vorrechtigen, privilegiren. A privile ed place, 
tin bevorrechteter Ort. ae Privileg'd by fate, 
vom Glide begünftiget. 2) befreien, auönehmen 
(einen von der Entrichtung des Zehenten ¢). Mig. 
lt (this place) shall privilege him from your 
hands, er (dieier Play) foll thn vor euren Pine 
den (hüten, fihern. ; 

PRIVILY, priv+é-lé, [v. privy] adv. heimlich, 
ingebeim, 

HIVITY, privedwé, | fey. privautd] s. 1) Bers 
borgenheit, Dunkelpeit, 2, die ge Mite 
theilung, I will unto you in — discover ¢. id 
will euch im Vertrauen entdecen +. 3) bas Mits 
wiffen, Without our —, ohne unfer Zuthun. 
4 - die Schamtheile, Schamglieder. Ar 

RIVY, privi&, (fra. prove) L adj. 1) geheim 
(im Gegenfage von öffentlich), Into their — 
chamber, thn ihr geheimes Zimmer ; — stairs, 
eine beimtiche Treppe; The — parts, die Ges 
ſchlechtetheile; A — chair, ein Nachtſtuhlz — 
atlenpis, geheime Intriguen, heimliche Ranke, 
Schleichwege. 2) (die innere Landesfaden und 
die pevfonlimen Verhältniſſe des Fiirken angehend) 
geheim. ‘Lhe — council, (die Gerfammiung ae 
heimer Rathe) ber geheime Rath ; — counsellor, 
(cin vornehmer Rath eines Fürften) der geheime 
Rath ; — seal, (dasienige Siegel, deſſen ſich der 
Fürft in feinen geheimen Ausiertigungen bedient) 
das geheime Siegel; Uhe lord — seal, der Lord 
Siegelbewahrer, 3) (von andern Dingen abgerons 
dert, einem Dinge allein yufommend) beſondere 
(ber, die, da8;, The king’s — purse, die Private 
Eaffe, der Hausſchatz, die Shatulle bes Königs; 
The keeper of the — purse, der Privatlajlier 
des Königs. 4) mitwiffend. Myself am one made 
— to the plot, ich felbft bin ein Vertrauter dies 
f.e Plans; — to a crime, mitſchuldig an einem 
Werdredhen, 

Il. 5.1) das heimliche Gemach, der Abtritt, 
2) ( Restsipr. ) jemand, der einen Antheil an 
einer Geidſtrafe befommt, 

PRIZAGE, priztäge, [v. fr}. prise] s. (der An · 
theil, der dem Konige von jeder Prife zufommt) 
das Prifenrecht. 

+ PRIZALL, priztAll, für Prize. 

PRIZE, prize, (frz. prix, Preis, V. Praise 
u, Price] s. 1) der Preis (in den Ritteripieteng). 
To carry the —, den Preis davon tragen. 2, der 
Preis — die Belohnung. 

Pavericuten, prizesfl-tär, 5, ber Preids 
timpfer, Preisfedter, 

Prize-guestion, prizetkwas-tshdn, bi 

Prize-sunsscr, prize’ säb- jäkt, . bie 
Preisfrage, Preisaufgabe (einer gelehrten Geſell⸗ 
fdafte). 

To PRIZE, v. a. 1) ueinem gewiffen Preis 
anfhlagen, preifen, [hägen, Life I prize not 
a straw, nicht einen Strohhalm ift mir das Les 
ben werth. 2) [hägen, adıten. I pris’d your 
person, but your crown disdain , id) hielt hod 
eure Perfon, dod ich verfhmähe eure Krone, 

PRIZE, [ft3. prise, lat. prensio , prehensio, 
xeg7, 015] s. der Fang, bie Beute, He made — of 
the whole town, et gab bie ganze Stadt ber 
Plünderung Preis. Fig. Age has made — on 
thee, bu bift bem Alter zur Beute geworben, 
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Paize-coons, prizetuddy, s. pl die aufgebrach⸗ 
ten Waaren, Prifegüter, 2 

PRIZER, pritadr, [ftj. priseur] s. 1) (einer, 
ber etwas hoch ichägt, werrh hätt) der Schäger. 
2) der Preisbewerber, 3) (als Name einer Art 
Seewürmer) ber Seeſtern. 

+PRO, Le jlat,] adv. für, in ber Rebenss 
att; — and con, ftatt pro and contra, für und 
m ‚ pro “ — 

17 ’ 

PROS : Lara ‘ (viell, v. fpan. proa] s. eine 
Art Segelfchiffe in Indien. 

PROBABILISM, prdb-d-bllttem, { fr. pro- 
babilisme| s. (der Grundiag, daf die bloke Meb 
nung, eine Handlung fünne recht oder gut fen, 
Shen hinreiche, fie zu unternehmen) ber Probar 
biligmus. 

PROBABILITY, prob-A-bilcé-2 , [fr}. pro- 
ae lat, prubabilitas] +. die Wahrjcheins 

eit. 

PROBABLE , prdbtba-bl, [frg., lat. pro- 
babilis] adj. 1) wahrſchelnlich. 2) beweislid. 

PROBABLY, prdb‘ba-blé, adv. wabrfcheine 
lid), vermuthlid. 

; „ENOBAL, pröb:4l, ungebräudhlic für Pro- 

PROBATE, prdtbdt, [lat, probatum] +. 1) 
ber Beweis, 2) “Redtörr.) die gerichtliche Priie 

ung und Beftärigung eines Teftamentes oder 
sten Willens ; der gerichtliche Beftätigungss 
fein eines Teftamentes, 

PROBATION, pr'-bä:shän , [fr3., lat. pro- 
batio ] 5. 1) (die Handlung des Beweifens) ber 
Beweis, die Beweisführung ; (in der Recesivr.) 
die Beweisführung vor Gericht. Power of —, 
bie Beweistraft. 2) (dasienige, womit eine Sacht 
thatlich bewieien wird der Beweis, Beweisgrund. 
3) die Probe, Prüfung, bas Eramen. 4) (die 
Berregung in ſchlimme AUmfände und Lagen, in 
weichen jemands fittliche Berhafenbeit oFendae 
werden mus) bie Prüfung. 5) (in Klöftern, dase 
jenige Jahr oder Dieienige Zeit, weiche eine Perfon, 
dir fic) dem Kiofteriehen widmen will, im Kiofter 
jur Probe zubringt/ ehe fie völlig eingefleider wird) 
das Probejahr, die Probezeit, bas Noviziat, 

PROBATIONAL, pré-ba+shdn-dl, adj 

PROBATIONARY, —— — ode 
gut Probe oder Prüfung dienend. A — fire, 
eine Feuerprobe, 

PROBALIONER, pré-bitshdn-dr, #.1) der 
Prüfling, Examinand. 2) der Neuling. 

PROBATIONERSHIP,prö-bä:shän-är-ship, 
s. ber Zufland, ba man ein Prüfling if; das 
Novigiat. 

PROBATIONSHIP, prb- bit shan -ship, «. 
bie Probezeit, Prüfungszeit, das Noviziat. 

PROBATIVE, prdbtba-tiv, [lat, probatus] 
adj. jut Probe oder Prüfung bienend, 

PROBATOR, prä-bäftär, | lat.) s, 1) der 
Prüfer, Craminator, 2) (Nectsfor.) der Ans 
tliger, Beweisführer, 

PROBATORY , pröb!bä-tär-&, adj. 1) ala 
Beweis oder Beweisgrund dienend, 2) als Prür 
fung dienend (von einer traurigen Lage e). 

PROBATUM EST, prö-bA:täm &st, (ein la 
teinifcher Ausdruck am Ende eines Nezepts) es ift 
bewährt, gut. 

PROBE, pröbe, [v. fat. probo] s. (bei ten 
Bundärsten, ein Stife von Sliver mit einem linge 
lichen Knope an jedem Ende, die Wunden zu unter 
— die Sonde, Senke, Senknadel, Sud: 
nadel. 

Pnone-scissons, pröbeislz-särs, s. pil. (eine 
—— unt Wunden damit gu öffnen) bie Wund⸗ 
fchere. 

To PROBE, [proben, lat, probo] v. a. mit 
einer Sonde oder Sentnadel unterfuden, fon: 
diten (eine Gunde £). : 

PROBITY, prdb44-t4, [frj. probite, lat, pro- 


PRO 


bitas] s. bie Reblichkeit, Rechtſchaffenheit, Aufe 
richtigkeit (der Aboſtel ge). E 
PROBLEM, pröbtläm, (frz. probléme, zg0- 
Pane) s. bie Aufgabe, Frage (weiche zweireihaft 
und ſchwer ju lifer ift), das Problem, 
PROBLEMATIC, prdb-lé-mauuk, 
PROBLEMATICAL , pröb-I&-mätzıö-käl, 
adj. zweifelhaft, ungewiß, problematifd. 
OBLEMATICALLY , pröb-1E- matt 
käl-t, adv, zweifelhaft, ungewif, problematiſch. 
+ To PROBLEMATIZE, prdb-lém*it ize, 
v. n. Probleme pons ant iy 
BOSCIS, prö-bös:sls, [lat.]s. ber Rüffel 


PRO 

(eines — ty — 

PROBROSE, et iR . 

, — pitts, j [tat.probe me 
udlich, ſchimpflich. 

„EROCACIOUS, —— at. poor] 
B auégela muthwillig, leidtfertig. 
38 — [lat, procacitas] 

4. die Frechheit, Ausgelafjenheit, ber Muthwille, 

die Leichtfertigkeit. 


PROCATARCTIC, prö-kät-Arkztk, [xgo- 
xeragxtixog] adj. (in der Hellfunde) — cause, die 
erfte Urſache, Belegendeitsurjadye (einer Krank 
beit; 3.8. der Zorn, die Hige eines Klimas, welde 
cine foüble Beichanenheit der Gafre hervorbringen, 
das dadurch ein Fieber entſteht z die üble Beſchaffen · 
heit der Eäfte ift die unmittelbare Urfache umd die 
ſchlechte Luft die erie oder Gelegenheitsuciade), 

PROCATARXIS, prö-kär-ärkstls, (agox0~- 
waghs) +.— Procatarctic cause. 

PROCEDURE, prd-stétjdre, [fr3. ‚Tat, pro- 
cedo] s. 1) bad Verfahren, bie Berfahrungsart, 
Verfabrungsweife, Handelsmweife, 2) (das Wirk: 
tichwerden) ber Fortgang. 3) das Erzeugnif, 
The procedures of the earth, bie Probducte der 


Erbe. ‘ ; 

To PROCEED, prö-s&#d} [fej, procéder, tat. 
procedo] v. n. 1) hervorgeben (ae) Fig. I pro- 
ceeded forth and came from God ($. Edirift) , 
ich bin ausgegangen, und fomme von Gott; 
From my loins thou shalt proceed , aus meinen 
Senden follft du hervorgeben (von mir ſollſt du 
erztugt werden); From whom all things pee 
ceed, von bem alle Dinge ausgehen ; These 
diseases ed from intemperance, diefe Krant · 
beiten fommen oder rühren von ber Unmäßig« 
feit bet; Such a praise proceeds from an honest 
heart, fold ein Lob fommt aus einem guren Der: 
gens From whence docs that proceed? woher 
kommt baé? {— a doctor, Doctor werben. 2) 
fortichreiten. “ig. These things, when they 

not, they go backward, diefe Dinge, 

wenn fie nicht forschen, geben ben Krebegang, 
mißlingen, fhlagen fehl; — to business, zum 
Werke fhreiten; Adam proceeded thus to ask 
his heavenly guest, Adam fuhr alfo fort feinen 
thimmliſchen Gaft zu befragen; I shall progeed 
to more complex ideas, id) werde zu zuſammen⸗ 
geſetzteren Begriffen übergeben; He that pro- 
ceeds upun other principles in », einer, ber bei 
eg andere Grundfäge befolgt; To judgment he 
roceeded on the accused, ex ſchritt stn Urtheil 
über ben Angeklagten; Violence proceeded, and 
oppression ¢, Gewaltthatigteit und Unterbrüfs 
tung madjten Fortfhritte. 3) einherfchreiten. 
Fig, He asked a clear stage for his, muse — in, 
er erbat fic) einen heilen Schauplatz, wo feine 
Mufe einherfchreiten (fic im glänzenden Lichte 
eigen) Eönne, 4) (mireiner Sache auf eine gewire 
Art Fahren, d. h. fie auf cine gewine Art behandeln) 
verfahren. I must so proceed with such people, 
6 mg mit feides —— verfahren; — 
against any one, wiber einen (gerichtlich) verfahe 
ins The or a shall be er | u 
man wirb wider ben Miffethäter verfahren. 5) 
wirten, in Anwenbung fommen. This rale only 
proceeds and takes place, when ¢, diefe Regel 
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kommt nur dann in Anwendung und greift Plas, : 


wenn ¢. 6) gefcheben, fic) zutragen. What ha 
—5* wo! y note to-day? mas hat fid 
eute Merkwürbiges zugetragen? 

PROCEED, prdts&td, s. (häufig im pl. achr.) 
ber Ertrag (cined Landgutes e). The net —, (vei 
Kaufeuren) basreine Eintommen. Fig. The only 
— yoncan exjwet, is thanks, baé Einzige , was 
Sie fic) davon verſprechen können, ift Dank, 

PROCEEDER. prö-stöd£är, s. einer, ber forts 
ſchreitet, Fortſchritte macht. 

PROCEEDING, pré-stéd:Ing, s. dad Gere 
fahren (in einer Eade). Proceedings at law, bat 
—— Verfahren, ber Rechtögang, die Pro⸗ 

uren. 

PROCELEUSMATIC, prö-s2l-Aze-mätztik, 
[sgoxedevopersxos] 5. durch Befänge oder Reden 
ermahnend, 

PROCELLOUS, prö-58l:1äs,[lat.procellosus] 
adj. ſtürmiſch. 

PROCEPTION, prö-säp:shän, [frz.] s. bas 
Zuvorkommen, ber Vorgriff (ungebr.). 

PROCERE, prd-sére} (lat, procerus] adj. fang 
(vom Buche 2; unaedrduchlic |. 

_PROCERITY, prd-sirté-té, [lat. procerus] s. 

die Länge, Größe, der hohe Wuchs der Baume e). 

OCERS, prösörs, 5. pl. (im Gladhutten ) 
frumme eiferne Werkzeuge, Haken. 

PROCESS, prds‘sés od, prdtsts, [lat. proces- 
sus] s.1) das Kortfchreiten, die Kortfchreitung. 
Fig. The whole — of that war, ber ganze Gang 
biefes Krieges; The natural — of things, der nar 
türliche Lauf der Dinge; In the — of time, im 
Verlauf der Zeit; In— oftime, mit ber eit; 
Many acts of parliament have, in long — of 
time, been lost, viele Parlamentsacten find durch 
die Länge der Zeit verloren gegangen, 2) (das 
jenige, was vorscht, ſich ereiamer, geibicht) der 
Vorgang, ‘Vhere is a true account of the — of 
that day, bier ift eine treue Erzählung von dem, 
was fic) an diefem Tage zutrug. 3) (die Behamds 
lung einer Sache auf eine gewige Art) das Were 
abren, A verbal —, eine Berhandlungs = oder 
Vernehmungsihrift, ein Protofolls Chymical 
processes, hemifche Procefje (Verfahren in der 
Sdeidetunt); To run a— in chymistry, einen 
Gurjué in ber Scheidekunſt madden. 4) ber 
Rechtépandel, Rechtsgang, Proceß. A criminal 
—, ein peinticher Prozeß; All processes eccle- 
siastical should be made in the king's name, 
alle geiftlide Proceffe follten im Namen bes Kis 
nigs verhandelt werden. 5) (Rechtsſpr.) jene 
Procedur, wodurd der Vellagte gejwungen 
wird, fid) vor Gericht zu ftetlen. 6) in der Sees 
glicderungét,, der bervorragende Titil an einem 
Knocden) der Fortſatz. 

PROCESSION, prd-sésh* dn, [ftg., fat. pro- 
cessio] s. 1) das Hervorgeben. Fig. The — ı f 
the Holy Ghost from God the Fayher and God 
the Son, das Auégeben, der Ausgang bes heilis 
gen Geiftes von Gott dem Bater und Gott dem 
Sohne, 2) (der feierliche Aufzug, Öffentliche um: 
gang) die Proceffion, They carried their images 
in — fie trugen Ihre Bilber in Proceffion herum. 

+ To PROCESSION, v, n. einen Umgang 
halten, 

PROEESSIONAL, prö-stshtän-Al, [frs. pro- 
sessionnal] I. adj, zu einer Proceffion gehörig. 

Il. s. (im der römifchen Kirche, ein Buc, wel: 
hes die bei Procefionen ju fingenden Sicher enw 
hätt) das Proceffionsbuch. 

PROCESSIONARY, prö-sösh:än-d-rb, adj. 
ans Proceffionen beftehend, — solenmities, Ums 
gangéfeierlidfeiten; — caterpillars, bie Bugs 
oder Wanderungsraupen, Proceffionéraupen, 

PROCHRONISM, prö:krön-imm, [7g0xp0r40- 
pos) +. (ein Irrtum in der Zeitrechnung, befonders 
da man die Zeit eines Ereigniſſes früher anient, 
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als es ſtatt fand) ber Beitrechnungsfehler, Paras 
chronism. 

PROCIDENCE, pris‘st-déase, [Tat, proci- 
dentia] s. bat Ginten, Herabfallen. The — of 
the matrix, (in der Heilfunde) der Borfall ber 
Bärmutter, ber Borfall (derfemine Jufatı, da die 
Birmutter aud Eridrlafumg ihrer Bänder oder der 
Muttericheide herunter und vorwärts finft), 

PROCINCT, prö-siogki; |lat, procinctus] s. 
die Bereitſchaft (ungewöhntid). 

To PROCLAIM, prö-klämes ([frj. proclamer: 
lat, proclamo ] v. 2.1) (dur Kuren verfündigen, 
öffentlich befannt machen) ausrufen. — peace, den 
Frieden ausrufen; — any one king, einen ald 
(zum. König ausrufen, proctamirens —a feast, 
ein Feſt anfagen, verfünden, verfündigen. Fig. 
— war, ben Krieg ertidren; He openly pro- 
claims his athei-m, et trägt feinen Unglauben 
öffentlich zur Schau, thut feinen Unglauben 
Öffentlich Fund. 2) (mitteiitt Ausruf oder öffent 
licher Berfündigung) in die Acht erklären, ddten, 

PROCLAIMER, prö-klätmär, s. der Ausrus 
fer, Herold, 

PROCLAMATION, prik-klé-matshin [frz., 
lat, proclamatio] s.1) der Ausruf, die Ausru⸗ 
fung, Öffentlihe Belanntyahung, Verkindi- 
gung. ‘The — of the peace, die Öffentliche Ver⸗ 
kündigung des Friedens. Fig. To meke — of, 
unter bie Leute bringen. 2) (eine Erflärung des 
foniqlichen Wittens, die Dem Volke öffentlich bekannt 
gemadt wird) die Proclamation, A — of war, 
eine Ktieaserflärungz The king has issued out 
a—, det König bat eine'Proclamation erlaffen. 
+ Fig. His head is fall of proclamations, er hat 
ben Kopf voll Grillen. 

PROCLIVE, prö-klive; [lat, proclivis] adj. 
(Hang zu etwas habend) geneigt {ungebr.). 

PROCLIVITY, prd-klivsé-té, (lat. proclivi- 
tas] s. 1) die Neigung, ber Hang. A — to steal, 
ber Dana zum Stehlen. 2) die natürliche Fabige 
keit, die Leichtigkeit im Lernen, det offene Kopf. 

PROCLIV OUS, prö-kliväs, adj. (einen Hang 
zu etwas habend) geneigt. 

PROCONSUL, prö-kön!söl, [fat] s. (ein 
Statthalter im altı römirhen Staate) der Pros 
conful. 

PROCONSULAR, prö-köntsh-lär, adj. pros 
confularifch. 

PROCONSULSHIP, prö-köntsäl-ship. s. (die 
Würde eines Proconfult) bad Proconfulat. 

To PROCKASTINATE, prö-kräs:tintäte, 
[tat. procrastinor] I. v. a. auffhieben, verfchies 
ben (em Beart r). But — his lifeless end, nut 
fein Eraftiofes Ende zu verzögern. 

U, v. n. zögern, zaubern, 

PROCRASTINATION, prö-kräs-tin-hshün, 
s. der Auffchub, die Berfhiebung, Verzögerung. 

PROCRASTINATOR, prö-krästtin-A-tör, +. 
der Auffchieber, Bögerer, Säumer. 

PROCREANT, prdtkeé-ant, [lat. procreans] 
adj. zeugend,. Two most unlike proceants, zwei 
fehr ungleiche Beuger. Fig. The — cause, die 
veranlajfende Urſache. 

‘To PROCREATE, prdtkré-ate, [lat, precreo] 
v. a, erzeugen, — flies, Fliegen erzeugen; — 
plants, Pflanzen bervorbringen. 

PROUREATION, prö-kre-ätshän, (lat. pro- 
ereatio] s. die Beugung. Fig. The enclosed 
warmth which » assisteth natıwe in the speedier 
— of those ¢, die eingefchloffene Wärme, welche 
¢ bie Natur bei der fchnelleren Erzeugung ober 
Hervorbringung jener ¢ unterftüpf. 

PROCREATIVE, prbthré-a-tlv,adj.geugend. 
The — faculty in males, die männliche Zeu— 
gungétraft. Fig. The — light of heaven, bad 
erzeugenbe Licht des Himmels, 

PROCREATIVENESS, pröskrö-a-Mr-nts, 
s. bie Zeugungskraft. 
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PROCREATOR, prö:krö-A-tür, s. ber Zeus 
ger, Erzeuger, Water, 

PROCREATRIX, prötkrö-A-tlks, 5. die Ges 
bärerinn, Mutter, 

PROCTOR, prökttär, [XbE. dei lat. procu- 
he 1) ber Befurger, Berwalter (einer 
Eache), ber Gefhaftsverwefer, (daber in engerer 
Bedeutung) a) ber Sahmalter, Anwalt (bei einem 
geiſtlichen Berichrähofe). b) ber Bevollmächtigte, 
Deputirte. 2 einer der Vorſteher oder Auffeber 
einer Engliſchen Hochfdule. 3) ebem, eine Pers 
fen, die aufacftellt war, um Almofen für Auss 
äsige ober Bettlägerige zu fammeln, die felbft 
nicht berumgeben fonnten. 

+ To PROCTOR, v. a. (eine Gade anordnen 
und verwalten ) führen. I cannot proctor mine 
own cause so well, ich kann meine eigene Sade 
nicht fo get führen. 

+ PROCTORAGE, prökttär-Adje, s. bie 
Berwaltung, Handhabung. 

. PROCTORICAL. prök-törtt-käl,adj. zu bem 
alademifhen Vorftande, Prorektorate gebörig. 

PROCTORSHIP, prökziör-ship, 5. bie Ans 
waltſchaft oder das Auffeberamt, 

PROGUMBENT, prö-kömzbänt, (Tat, pro- 
cumbens) adj —— liegend, geſtreckt. 

PROCURARLES prd- trd-bl, [v. to procure] 
adj. verjhafft werden könnend. 
¢ PROCLRACY, prdktd-ri-sé, s. 1) die Bers 
waltung, Fdprung (eines Geibärtet e). 

PROCURATION, prök-kö-rätshän,s. 1) das 

Berfchoffen, Procuriren. 2) bie Verwaltung, 

Gbrung (einer Gade), Anwaltſchaſt. 3) die 

olimadt. 4) pl. (aud proxies) gewiffe Gels 
der, welche dem Bifchofe oder Archidiakonus von 
Pfründnern wegen den Wifitationen entrichtet 
werben. 

Paocerarıns -worer, prök-kü-rätshön-män- 
ne, s bie Beforgungés oder Bemühungsgebühr, 
Provifion, Precura, 

PROCURATOR, prök-kü-rättör, [fat] s- 
ber Gefhaftévervefer, Sachwalter, Bevollmaͤch⸗ 
tigte, Procurator, 

Pi OCURATORIAL , prök-kö-rd-tbird-Al, 
adj. von einem Anwalte gemacht, berriibrend. 

ROCURATORSHIP, prök-kü-rättär-ship, 
s. das Amt eines Procurators, 

PROCURATORY, pro-kbtrd-taré, adj. 1) 
das Verfchaffen einer Cache) betreffend. 2) einen 
Procurator betreffend. 

To PROCURE, prö-käre; [frj. procurer, lat, 

rocnro) Lv, a. 1) (für einen andern) beforgen, 

ren, verwalten. 2) verfchaffen (einem eras). 
Those pains that we ourselves procure, jene 
Schmerzen, die wir uns felbft zuziehen; If we 

ocare not to ourselves more woe, wenn wir 
und felbft nidt mehr Web bereiten; By ılıy toil 
procured , durch deine ſchwere Arbeit erlangt, 
errungen; hey shall tear and tremble, for all 
the prosperity that I procure unto it (b,@drirt), 
fie werden fic) verwunbern und entfegen über 
allem bem Guten und über allem dem Frieden, 
ben id) ihnen geben will, 3) (durch alfriei Mit 
tel, als Birten, Ueberredungen e den Willen beitims 
men, Ienten) bewegen. What unaceustom'd 
came procures her hither? weld)’ ungewohnter 
Anlop bring fie ber? Whom nothing red 
core from his will ¢, ben nichts von feinem Wil⸗ 
len ¢ abzubringen vermag ; Of the fair Alma 
they greatly were procured to make there longer 
abode, fie wurden von der fchönen Alma ſehr 
beredet, fic) dort länger zu verweilen. 4) bewerk⸗ 
felligen, befördern (iemandé Sturt; e)+ 

ll. », a. den Kuppler ober die Kupplerinn 


adıen. 

PRKOCUREMENT, prö-köreimönt, s, (dat 
Bewirten als Mirtelöperfon) die Bermittlung. By 
her — durch iby Zuthun. 

PROCURER, prö-kütrör, s. 1) eine Perfon 
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oder Sache, bie etwas verfchafft, Angling was 
a— of contentedness, das Angeln (Girden mit 
der Angel) verſchaffte Zufriedenheit, 2) (in ew 
gerer Gedeutung, cine Pevfon, welche Madern jur 
Beiviedigung finnlicher Begierden behilAich it} der 
RKuppler, die Kupplerinn, 3) ber Vermittler, 
Mittelsmann. 

PROCURESS, prö-kätr&s, s. bie Ruppferinn. 

PROCURING, prd-karting, s. bie Kuppelei. 

PRODIGAL, prbddidé-pal [ fea. igue, 
lat, igus} ady. verſchwenderiſch. A— man, 
ein Verſchwender 5; A beggar grown rich, be- 
comes a —, ein reich geworbener Bettler wird 
ein Berfhmwenderz; The story of the —, die Gee 
{dhichte vom verlornen Gobne (in der Bibel). 
Fig. — in the praise of my countrymen, pets 
ſchwenderiſch im Lobe meiner Landsleute; — of 
one’s life, fein Leben in bie Schanze fchlagend; 
Some people are— of their blood, einige Leute 
ſchonen ihr Blut nicht. Syn. V. Lavish. 

PRODIGALITY , -le-pflté-1, 5. bie 
Berfhwendung, Verthueret. 
the — of nature, von ber verfhwenderifhen 
Natur geformt; The — of his wit, bie Bers 
ihwendung feines Wiges. 

PRODIGALLY, prédtdé-gAl-8, adv. vers 
fhwenderifh, To spend — one’s money, Fig. 
fein Geld zum Fenfter hinauswerſen. Fra. Our 
Di with flowers nature — strows, die Natur 

efireuet mit verſchwenderiſchet Hand unjere 
Pfade mit Blumen, 

PRODIGIOUS, prö-did:jäs, Iftʒ. prodigieux, 
lat. prodigiosus] adj. 1) wunderbar, erftauntid, 
ungeheuer. 2)ungebeuer, ſchrecklich, abjdyeutidh, 
If ever he have child, abortive be it, —, and 
uatimely brought to light, bat er ein Kind I 
ſey's mißgeboren, ein Ungeheuer, und zu fe b 
ans Licht gebracht. 

PRODIGIOUSLY, prö-didzjäs-IE, adv. 4) 
wunderbar, erftaunlich, ungebeuer. * I am — 

leased with this e, id} bin über diefe £ unger 
euer erfreut, 2) ungeheuer — abſcheulich, 


chrecklich. 
PRODIGIOUSNESS, prö-did:jäs-nEs, s. bie 
wunderbare Beſchaffenheit, Erftaunlichkeit. 
PRODIGY, prödide-j&, (frz. prodige, lat,pro- 
digium] s. 1) (etwas Neues, Unerwarretes und 
Unbesreiniches) das Wunder. fig. They seem 
rodigies of learning, fie [heinen Wunder von 
GSelehrfamteit gu ſeyn. 2, bad Ungeheuer, Mon⸗ 


PRODITION, prö-dish:än, [altfrg., lat. pro- 
ditio] «. bie Bereitherel, der Berrath. 
PRODITOR, prddte-tie, [lat,] s. der Berräs 
ther (ungebr.). 
PRODITORIOUS, prid-4-th+ré-ds, adj. 1) 
verrätherifch (ungebr.). 2) fähig Entbecungen 


zu machen, 
_PRODITORY, prödst-tör-2, adj. verräther 


tifdy. : 

TRODROME ‚ pröd:dıdme, [zgödgonos] -. 
det Vorläufer, Vorbote, (eine vevtaufige Abband« 
lung, bie einer aröheren Schrift vorausgeſchickt 
wird) der Prodromus. 

To PRODUCE, pré-dises [Tat. prodaco ] 
v. a. 1) (vor jemand führen) vorflibren, probducis 
ten, Your parents did not produce you mu 
into the world, eure @ltern führten euch nicht 
febr in ble Welt ein. Zig. If an instrument be 
produced with a protestation in favour of ¢, 
wenn eine Urkunde mit einer Proteftation zu 
Gunſten bed ¢ vorgelegt, beigebracht, producirt 
wird; uce your cause, saith the Lord (6, 
Swrift), fo laßt eure Sache berfommen, fpridt 
der Herr; It seems not meet to be produ 
against the Moor, ¢6 ſcheint nicht ziemlich bem 

ohren (ats Zeuge) gegenüber geftellt zu wers 
den, 2) Fig. a) bervorbringen ( Palmbaume 2). 
Somerbat fs produced of nothing, etwas ents 


ig. Framed in Dr 
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ſteht aus nichts; It no longer produces an 
such ideas, e6 erzeugt nicht länger dergleichen 
Seen; This wonder of the sculptor’s hand 
produced , biefes Wunder, hervorgebracht von 
es Bildhauers Hand. b) verlängern (feinen 
Aufenthalt an irgend einem Ovte g). 

PRODUCE, pröd:däse, s. 1) bad Erzeugniß, 
Product, 2) der Ertrag, Belauf, Gewinnft, Net 
—, der reine Ertrag, 

Provuce-stane . prödtdüse-stäke, s. (Wettr.) 
ein Rennen, wobei alle Pferde von gleich guter 
und au&gezeichneter Derkunft find, 

PRODUCEMENT, prö-düseimönt, s. dag 
er nif, Product (unaebr.). 

RODUCENT, prö-dü:sEnt, s. ber Borlegens 
db —— (in der Nechtsipe.) Der Beweiss 
au eller, Producent. 

RODUCER, prö-dü:sdr, s. bet Hervorbrins 
ger, Producent. 

PRODUCIBILITY, prb-dd-sé-bilsé-14, 5. die 
Hervorbringungss, Schaf oder Schöpferkraft, 

PRODUCIBLE, prö-däts&-bl, adj. 1) 

!st-bl, adj. 1) vorges 
feat, beigebradt, probducirt werden fSnnend. 
2) bervorgebracht werden fönnend, erzeugbar, 

RODUCIBLENESS , prd-da-sé-bl-nés, 4. 
der Zuftand, da etwas hervorgebracht werben 
PRODUCT, prödtäkt, (fg. prod 

ICT, prödzäkt, (fra. produit, fat, 
ductus] s. 1) das Gryeugniß, Produkt (es. 
Fruchte / Metalle ), ‘he products of the earth, 
bie Erzeugniffe der Erbe, Fig. These are the 

roduct of ill-mated marriages, —— die 
ride unpaffender Eben; These ks are 
he products of great and wise men, biefe Bile 
cher find das Werk, bie Schöpfung großer und 
weifer Menfchen. 2) bas Ergebnif, The — of 
many sums added to each other, das Ergebnif, 
Product, Facit mehrerer abbirter Summen; 
The— of a trade, der Ertrag eines Handels. 

PRODUCTILE, prd-däk:ul, adj. verlängert 
PRODUCTION prö-däktshän, [ 

ION, tshin, [ftj., lat. 
productio] 5.1) die Hervorbringung (von ihönen 
Wirfungen in Gemählden e). 2) (das Hervorge 
brachte, dad Erzeugniß, Brobuct, Volcanic pro- 
ductions, vultanijhe Producte (von Vultanen 
ausgeworfene Korper), Fig. Whole yolumes of 
mean productions, ganze Bände ſchlechter ober 
5* = to cone — af the brain i 

iengeburt, dad Hirngefpinnft, bie Chimäre. 

PRODUCTIVE, prö-däkiulv, > herber⸗ 
bringend, erzeugend. Our fruitful vales so — 
of that grains, unjre fruchtbaren Thaler fo frudts 
bar an diefem Morne. Fig. That age was — of 
men of prodigious stature, biefes Ra rhundert 


war fruchtbat an Männern von erſtaunlicher 
Leibesgröße, 
PRODUCTIVENESS, prö-däktuv-nes, s. 


ber Zuftand oder die Eigenſchaft, ba etwas here 
— oder erzeugendift, die Fruchtbarleit. 
PROE, V. Proa. 
PROEM, prdtém, [xgoo/ucor) s. die Borrede, 
Einleitung. 
To PROEM, ». a. mit einer Borrebe ober 
Einleitung verfehen. 
' PROEMICAL, prö-&mimö-käl, adj. einleis 
tend, A— discourse, eine Borrede. 
PROFACE, pröf-fäse , [altftz. prouface, lat, 
proliciar] (als Gluckwunſch nad dem Een, beim 
Zrinfen, Nieien) wohl befomm's! profit! 
PROFANATION, pröf-4-nä!sh „leg. Tat. 
rofanatio) s. 1) die Entweihung, Entheiligung, 
ofanation ( des Sonntage? ¢). 2) die Botte 
lofigkeit, Gotteövergeffenpeit, der Unglaube. 
PROFANE, prö-tüne; [fty., lat, profanus] 
adj. 1) ungewetht, unbeilig, profan, 2) ents 
weibend, entheiligend, profan. — fellow! gott: 
lofer oder ruchlofer Menſch! 3) unvein, befledt. 
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Nothing is — that serveth to holy things, nichts 
iff unrein, was au heiligen Dingen dient. 4) 
nicht geiftlich, weltlih, profan, The — history, 
(die weirtiche oder bürgerliche Geſchichte) bie Pros 
fangeſchichte. 

To PROFANE, v. a. entweiben, entheiligen, 
profaniren, Fig. So idly — the precious time, 
die foftbare Zeit fo müßig zu verſchleudern. 

PROFANELY , pré-fanctlt, adv. auf eine 
entheiligende, entweibende oder profanirende 
Beife, Fig. He speaks of Homer too —, et 
{pricht gu unebrerbietig vom Homer, 

PROFANENESS, pré-fanetnds, s. die Gotte 
lofigteit, Profanität. 

PROFANER, prd-fanetir, s. ber Entweiber, 

iliger (eines Tempels e). 

PROFECTION, prö-fäk!shön, [lat, profectio, 
rofectus] 4. bas Kortrüden, Fortichreiten, der 
ortfchritt (eines Plancten in gewiſſe Beiden ¢). 

To PROFESS, prö-fäs$ [frj. professer, lat, 
rofessus 0. proßiteor ] I. ». a. 1) befennen = 

erflären. A professed foe to their sex, ein erflärs 
ter Feind ihres Gefchlechtes. 2) (feine Berbindung 
mit einer Gace eingefiehen, und erklären, daß man 
iby anhänge) befennen. A man, that professes 
himself a christian, einer, ber fic) als Gbrift bes 
kennt; — a religion, eine Religion befennen 

fic zu einer Religion befennen; I read that i 
profess the art of love, ich lefe, daß ich mich zur 
Liebeskunft befenne (fie übe); Profess not the 
knowledge, thou hast not, vermeffe did nicht 
mebr, weder bu fannft ausrichten; — a doctrine, 
eine Lehre behaupten, 3) verfihern, betheuern, 
Fig. Use well our father, to your professing 
hosoms I commit him, handelt gut an unferm 
Vater, ber Gefinnung bic ihr ibm erklärtet, ber 
empfebl ich ihn, 4) (duferlich zeigen) barftellen, 
anzeigen. 

U. v. n. 1) bas Betenntnif ablegen. They 
profess, that they know God, but in works they 
deny him (dh, Edirift), fie fagen, fie erfennen 
Gott, aber mit den Werken verläugnen fie eb; 
Profess unto the Lord, that ¢ (6. Edrift), bes 
fenne dem Herrn, daß ¢. 2) burch ein feierlicdhes 
Betenntnif in einen Stand treten. A prof 
mun, eine Nonne, bie Profeß gethan bat, bas 
Ordensgeliibde abgelegt hat, 3) fic) (au einem) 
als Freund befennen (ungebr,), 

PROFESSEDLY ‚prö-fös:söd-1E, adv. 1)offen, 
tanverboblen. To imitate any one —, fic) als 
jemandé Nachahmer befennen. 2) offenbar, uns 
Läugbar (iblecht (eon ge). 

PROFESSION, prö-fäsh:än, s.1) (bad Ge 
Sennen einer Gade) das Bekenntniß. — of faith, 
Bas Glaubensbelenntniß. 2) die Öffentliche Abs 
legung eines Belenntniffes, Gelübdes, (bet Mins 
chen, Nonnen) der Profes. 3) die Erklärung, 
Berfiherung. 4) ber Beruf, Stand, (befonders 
in Beuthung auf Gottesaciehrte, Merpre und Rechts 
geiehete), There are deceivers in all professions, 
4 U Betrüger in allen Ständen. Syn. V. 


PROFESSIONAL, féshtin-dl, adj. auf 
einen befonbern Beruf oder Stand Bezug has 
bend. — dignity, die Amtswürde, 

PROFESSIONALLY, prd-fésh‘dn-al-lé,adr. 
duch Beruf oder Stand. 

PROFESSOR, prö-fäs!sär,[lat.,fra.professcur] 
s. 1) ber Befenner, The professors of religion, 
die Befennet der Religion. 2) einer, der eine 
Runft bekennt, fie lehret; der Öffentliche Lehrer, 
Profeffor. He is a — of music, er treibt bie 
Mufit, er ift ein Tonkunſtler. 3) einer, der ſicht⸗ 
bar religiös ift. 

PROFESSORIAL. prö-f&s-sb!r&-4],[lat, pro- 
fessorius] adj. einen öffentlichen Lehrer oder Pros 
feffor b end, 

PROFESSORSHIP, prö-fässär-ship, s. bas 

Hilpert, Engl. Deutid. Wort, 2, Bd, 
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Amt, die Stelle eines Profeffors, bie Profeffur, 
das Profefforat. 

PROFESSORY, prö-fästsür-t, adj, = Pro- 

essorial. 

To PROFFER, priftfar, (fry. proferer, lat. 
profero] v. a. 1) anbieten (einem feine Freund 
f&baft ¢). 2) (dem Versuch machen) ver ſuchen. 

PROFFER, s. 1) baé Anerbieten. ‘To make a 
— tog, fich zu x erbieten. 2) der Berſuch, bie 
Probe. He made a— atit, er hat ed verfucht. 

PROFFERER, pröf#für-är, s. einer, ber 
PROFICIENCE, prb-faht2 

PROFICIENCE, pri-fish‘énse, 

PROFICIENCY, pröfleh£än. a, fl? lat. pre- 
ficio] s. die Zunahme, das Wahesthum, bie 
Fortidcitte (in Kenntniſſen). 

PROFICIENT, prd-tish+2at, [lat, proficiens] 
s. einer, der Fortſchritte (in einem Etudium, in 
einem Geſchafte) macht. He is a great — in his 
father’s trade, er bat im Handel feines Baters 
groke ortidritte gemadt ; He is a great — 

n the English language, er ift im Englifchen 
febr weit yefommen, er bat es im Englifden 
weit gebracht, 

PROFICUOUS, prd-fik‘ha-ds, (lat, proß- 
cuus] adj. beilfam , nüglic. 

PROFILE, pröifll, prd-fels | fry. profil] 
4,1) das Seitenbilb, Profil, To draw any one 
in —, einen von bet Seite (em profil) zeichnen 
{im Gegenſatze von en face), 2) (in der Baufunft, 
tine Zeiſchnung nad dem Durchſchnitte, eine Abbils 
dung des Gegenflandes, wie er fid ausnehmen 
würde, wenn er fentrecht durchſchnitten würde) bad 
Profit. 

To PROFILE, [frj. profiler] v. a. im Durchs 
f&nitte, in ber Durchſchnittsanſicht zeichnen, 
baritellen. 

PROFIT, pröf:flt, [frg.] s. 1) (ein vecuniärer 
Gortheil) ber Gewinn. dyn. V. Gain. Thoumust 
know tis uot my — that does lead mine honour, 
denn wiffe, nicht mein Bortheil ift’s, ber meine 
Ehre leitet ; Enjoyment ofıheprofits, ber Nicßs 
braud; The profits of an estate, ber Ertrag eis 
nes Gutes ; Profits of an employment, die Bors 
theile eines Amtes, 2) der Nugen, Bortheil, 
What — is it for me? welcher Bortheil ers 
wächst mir baraus? To make — of a thing, 
fic etwas zu Nugen maden. 3) die Fortſchritte 
(in Kenntniffen ¢). 

To PROFIT, (fry. profiter] I.v. n. 1) ewins 
nen (befonderd im Handel und Wander), The Ro- 
mans did not profit much by trade, die Römer 
gewannen nicht viel burd den Handel; — from, 
benugen (eine Gade), Fig. She has well profited 
by your counsel, fie hat euren Math gut benugt ; 
8 — in learning, fie macht Fottſchritte in 
ber Biffenfchaften ; Meditate upon these things, 

ive thyself wholly to them, that thy profit- 
oe may appear to all (, Schrift), folche& warte, 
bamit gehe nun; auf daß bein Zunehmen in allen 
Dingen offenbar fet. 2)(Nugen, Wortbell gewate 
rer) nugen. What profited thy thoughts, and 
toils, and cares? welchen RNugen bradten bir 
deine Gedanken, und Müben, und Gorgen? 

Il. v. a. 1) einen begünftigen, ibm nüglıh oder 
zu irgend einem Zwecke dienlich ſeyn. Whereio 
might the strength of their hands profit me? 
wozu fönnte mir bie Stärke ihrer Hände ndgen? 
Let it profit thee to have heard by ¢, the reward 
of disobedience, möge eé zu beinem Nugen ges 
reihen, bir Vortheil bringen, durch » erfahren 
zubaben, wie man ben Ungeborfam lohnt. 2)(im 
einer Runf ¢) vervollfommnen, ausbilden, "Tis 
a great means of sagen Pe He gk 10 copy 
dillgeauly te» ein fehr gutes Mittel euch zu vers 
vollfommnen, ift e nadgubilden, 

PROFITABLE, prdt-fit-d-bl, [frj.) adj. 1) 
einträglid). ‘The plantiag of care very — for 
the planters, der Anbau von ¢ iff fehr einträg« 
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lid für bie Pflanzer, Syn. V. Advantageous. 
2) vortheilhaft, ndgtid. What was so — to the 
empire, became ¢, was für bas Reid fo näglid 
war, wurde 25 Then Judas, thinking in 

they would be — in many things, granted them 
peace (b. Echrift), Judas gedadte, fie möchten 
—* — wohl nüge ſeyn, und fagte ihnen 

ieben zu. 

PROFITABLENESS, pröftfii-A-bi.nds, s, 1) 
bie Einträglichkeit (eines Grundſtücket e)- 2) bie 
u: {einer PAanie, Lebre ge). 

PROFITABLY , pröfzflı-2-bie , ade, 1) eine 
träglıh. 2) nüglih, mit Vortheil (erwas am 
wenden »). 

PROFITLESS, prdftfit-l&, adj. 1) feinen 
Gewinn bringend, nicht eintrdglid. 2) (keinen 
Nuten oder Vortheil gewährend) unnüg (von einer 
Gefabr, einer Gunde t}. 

PROFLIGACY, proftfld-gi-sé, (vom Kols 
genden] s. bie Berworfenbeit, Lafterhaftigkeit, - 

PROFLIGATE, pröfifl-gät, (lat. protliga— 
tus) adj. 1)in hohem Grabe lafterbaft, nieder⸗ 
trddtig, verworfen, A —, ein Boͤſewicht. 2) 
fhandlich, abſcheulich. — doings, Schandthaten, 

To PROFLIGATE, [lat, protligo] v. a. vers 
treiben (unaebr.). Lavatories do profligate and 
keep off the venom, Wafhungen vertreiben bas 
Gift und halten ed ab, Fig. — one’s self, fid 
den Gaftern ergeben; 'To have been, in all men’s 
eyes, so abject and profligated, in aller Mens 
De Augen fo verworfen und lafterhaft gewefen 
zu ſeyn. 

PROFLIGATELY , pröftflt-gät-1&, adv. 
fhindtid , unverfhämt. 

PROFLIGATENESS,pröftfld-gät-nös, s. die 
Bermworfenheit, Lafterbaftigteit , Ruchloſigkeit. 

PROFLIGATION , préf-tié-gatshdn , s. bie 
Niederlage (des Feindes  ). 

PROFLUENCE, pröfflä-&nse, [vom Folk 
genden] s. ber Fortgang, bas Fortfchreiten 
( aliidlicher Umſtande ¢). 

PROFLUENT, roFefl-2nt, [tat. profluens] 
adj. fortfliefend, fließend (von einem Strome ge). 

PROFOUND, prö-fdänd ; [frj. profond, lat. 
profundus] J.adj. tief(unter einer angenommenen 
Hide), A gulph —, ein tiefer Abgrund; A — 
reverence, eine tiefe Verbeugung, Fig. ‘There's 
matter in these sighs, these — heaves, in biefen 
Seufjern, biefem tiefen Athmen ift ein Ginny 
A — treatise , eine tiefe Abhandlung ( welde 
{wer ju verſtehen it); The profoundest disputers 
in all faculties, bie grundlichſten Streiter in 
allen Fadjern; The revoliers are — to make 
slaughter (, Edrift), mit Schlachten vertiefen 
fie ſich in ihrem Berlaufen; Upon the corner 
of the moon, there hangs a vaporous drop —, 
dort auf bem Winkel bes Monbes hangt ein 
dunftiger Dropfen inhaltsſchwer. 

Il. s. 1) (ein tiefer Orte) die Tiefe. The 
fathomless —, bie grunblofe Ziefe, 2) ber 
Abgrund, 

To PROFOUND, v.n. einbringen (ungew.), 
We cannot profound into the hidden things 
of nature, wir finnen bie verborgenen Dinge 
ber Ratur nidt ergründen. — 

PROFOUNDLY, prö-fbänd£lE, adv. tief, Fig. 
Why sigh you so —? warum feufzeft bu fo_ 
tief? She sighed —, fie ftieß einen tiefen ober 
ſchweren Seufzer aus; — skilled in all the 
parts of painting , inallen Theilen ber Mahlerei 
grünblid) erfahren. ~ 

PROFOUNDNESS, prö-fdänd:nds, 5. bie 
Ziefe (eines Flues £). Fig. — of learning, 
tiefe oder gründliche Gelehrfamkeit. 

PROFUNDITY , prö-fünd:2-ı&, = Pro- 

Joundness. 

PROFUSE, prö-füse} [lat, profusus] adj. 1) 

Ciebe reichlich) Überfläffig, — = flowers , mit 
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Blumen befdet; — of bliss, überreich von Sez 
gen. 2) zu freigebig, verſchwenderiſch. 

PROFUSELY, pré-fisetlé, adv. 1) im Ueber« 
flug, 2) verfchmwenderifch. Fig. — merry, übers 
trieben luftig. 

PROFUSENESS, prd-fisetnts, s. bie Ber: 
ſchwendung · To run into —, fic) in Berſchwen⸗ 
dung flürgem, Fig. — in doing good, Ueber: 
treibung im Gutesthun, 

PROFUSION, prö-fä:shän , [frj., fat. pro- 
fasta) = 1) der Urberfluf (an Waaren 2). 2) 
die Verſchwendung. Thy — to the factious 
nobles, deine übertriebene Freigebigkeit gegen 
den untubigen Adel, Fig. A — of christian 
blood, eine Verſchwendung, Vergeudung rifts 
lichen Blutes, 

ToPROG, prög, [|| pracdern]e.n. 1) bets 
teln, (| prachern ; auf den Bettel ausgehen. — 
for victuals , &ebensmittel erbetteln, Fig. — for 
a frivelous semblance of power and dignity, 
fid) einen unbebeutenden Schein von Madt und 


Wiirde auf eine nieberträhtige Weife zu ver⸗ fp 


ſchaffen fuden. 2) ber Nahrung nachgehen. 3) 
fteblen, maufen. 

+ PROG, s. die Lebensmittel. Rum —, fehr 
gute Lebensmittel. 

To PROGENERATE, prö-j®ntdr-Ate, [lat. 
progenero] v. a. zeugen, fortpflanzen, 

PROG a ‚ prö-jön-Er-Atshän, s. 
bie Zeugun ortpflanguna. . 

PROGERLOR" pr bjönzit-är, [fat.) «. dee 
Borvater, Vorfahr, Ahn. . 

PROGENY, prédijé-né , [altfry. progeie, 
Tat, progenies] s: bad Geſchlecht, bie Rachkom⸗ 
men. A numerous —, eine zahlreihe Rach— 
fommenfdaft ; The — of kings, ber Stamm 
der Könige; The — of gods, das Geſchlecht 
ber Götter, die Heroen. 

PROGNOSTIC, prd Gem by septa 
xös] 1. adj. vorandeutend, prognoftifd (beronders 
vom Gange einer Kranfteit). A —symptom, ein 
prognoftifdes Kerankpeltsgeichen. 

IL. s. 4) die Boranzeige, Boranbeutung, bad 
Vorherfagen (vefenders des Ganges einer Krant⸗ 
heit), die Prognofe, Prognofis. 2) das Bors 
ati ya —— das Prognoſtikon. 

-3)bie Propbezeiung. 
PROG Ost ICABLE, prdg-nés+w-kA- bl, 
[V. prognostic] adj. ſich vorandeuten ober vors 
agen laffend. 

To PROGNOSTICATE , prög-ndstid-käte, 

v. a. voranbeuten, vorherfagen (semands Schich ⸗ 


fale es 

PROGNOSTICATION, prög-nös-14- kit 
shin, s. 1) die Boranzeige, Vorandeutung, dad 
Borberfagen. 2)daé Vorzeichen, bie Vorandeus 
tung. Arming himself in black armour, as a—of 
his mind, fic) mit einer ſchwarzen Rüftung waff⸗ 
nend, um baburd ben Suftand feined Gemüthes 
—— A fruiulul —, ein Zeichen der Frucht⸗ 
barkeit. 

PROGNOSTICATOR, prög-ndstt&-ka-tär, 
s. ber Borandeuter, Vorherfager, Prognoft, 


PROGRAM, prd<gein } 
PROGRAMALA, Scbecidmtma,¢ [ats pro- 


gramma] s. 1) die Befanntmacung, bas Pros K 


gramm (eines Seftese). 2)die@inleitung, Vorrebe. 
PROGRESS, prög*grös, [ftj. progres, lat. 
us] s. 1) die Kertfereitung, das Fort: 

rüden, ber Bortfgritt. Fıg. I cannot, by the 
— of the stars, give guess how near to day, ich 
tann nicht aus dem Lauf der Sterne cathen, wie 
nab der Tag ift; The — of nature, ber Lauf 
der Natur; — in learning, ber Fortgang, bie 
Kortfhritte in ben Wiffenfhaften ; To make 
— in knowledge, an Kenntniß zunehmen. 2) 
(Aberhauer eine Bewegung vorwärts) der Gang. 
‘ig. For no pulse shall keep his natural —, 
but surcease to beat, denn ben gewohnten Bang 
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hemmt jeder Yuls und hört zu fdlagen auf; 
From Egypt arts their—~ made to Greece, von 
Egypten wanderten bie Künfte nad Griedens 
land. 3) bie Reife, Rundreife ber Großen. 

To PROGRESS, [ lat. progredior ] I. v. n. 
fortfchreiten (nur Fig. , aber ungebraͤuchlich). 

IL. v. a. (rund um etwas gehen) umgehen (nur 
Fig., ebenialts ungebräuchlich). 

PROGRESSION, prö-gröshtän, [frz. , lat. 
progressio} s. das Kortfchreiten, die Fortichreis 
tung, Fig. Arithmetical —, eine arithmee 
tifhe Progreffion (eine fortichreitende Zablen- 
veibe, weiche Immer größer oder Heiner wird); The 
month of —, (in der Zeitrechnung, ein Monat, 


defien Dauer allein durch den Lauf des Mondes Pr 


um die Erde beitimme wird, die Zeit von einem 
Neumonde bis zum andern oder 29 Tage, 12 Stuns 
ben, 44 %, Minuten‘) bee Mondenmonat; For 
the saving of the long — of the thoughts to 


first principles, um bas langfame Kortfhreiten P 


ber Gedanten zu Grundfägen, Urjägen zu ere 

aten, 

PROGRESSIONAL, prd-gréshtan-dl, adj. 

im Fortſchreiten begriffen, 

PROGRESSIVE, —— [fr3. pro 
sif] adj. fortfhreitend, fortrüdend. Fig. A — 
motion, eine zunehmende ober progreffive Ber 
wegung ; A—knowiedge, eine ftets zunehmende 
ober wadfende Kenntnifi. 

PROGRESSIVELY, prö-grästsiv-1E, adv. 
ftufenweife, nad und nad. 

PROGRESSIVENESS, prd-gréststy-nés, s. 
die Kortfchreitung, bas Fortriden. 

To PROGUE , prög. V. To Prog. 

To PROHIBIT, prö-hibtit, [frj. prohiber, 
lat. prohibeo] ». a, 1) verbieten, unterfagen (et 
nent etwas). Prohibited actions, verbotene 
PHanblungen; Prohibited commodities, verbos 
tene Waare, Gontrebande, 2) hindern, vers 
hindern (den Durchgang e). 

PROHIBITER, prd-bibtt-tar, s. einer, ber 
etwas verbietet, unterfagt. 

PROHIBITION, prö-he-bishtän, [fr3., Lat, 

rohibitio] s. 1) die Unterfagung, das Verbot, 

5) der Befehl (writ) eines Berichtöhofes , wos 

durd) dem gerichtlichen Verfahren, ber Procedur 

eines andern Gerihtöhofes Einhalt gethanwird, 
die Prohibition, der Einhalt. 

PROHIBITIVE, prd-hibtbé-tly, adj. unters 
fagend , verbietend, probibitiv. 

’ROHIBITORY, prd hibtbé-ar-t, adj, vers 
bietend , probibitorifd. 

+ Tu PROIN, prdin, [V. to prone] I. ». a. 
auépugen —9523 Baum e). 

Il. v. n. fic) mit Kuspugen befchäftigen. 

—— Et nee sun V. Pruner. 

_ To PROJECT, pré-jékyy (lat, projicio, 
—— I. v. a. 1) werfen. Fig. Before hie feet 
erself she did project , fie warf fid) thm zu Fürs 

fien; The — hee project long shadows 

o'er the crystal tide, die aufiteigenden Sands 
bäufer werfen lange Schatten über den criftalles 
nen Strom, 2) fig. erfinnen,, projectiren, — 
peace or war, Plane zum Frieden oder Kriege 
maden; A projecting head, ein erfinderifcyer 


opf. 
1. v. n, hervorftehen , bervorragen, vorfprins 
gen, vorragen (von einem Karnicke ts 

PROJECT, prödtjäkt, [ frp. projet ] s, ber 
Entwurf, Plan, Anjdlag, das Project, 

PROJECTILE, pré-jtk-til, L adj. vorwärts 
angetrieben (von einer Bewegung z). 

AL. (fe3.] s- 1) der durch eine äußere Kraft in 
Bewegung gefepte Körper. 2) pl. jener Theil 
ber Bewegungslehre, welcher fh mit der Bes 
wegung, Schnelligkeit » eines burch eine äußere 
Kraft in den leeren Raum geworfenen ſchweren 
Körpers befchäftiget. 

PROJECLION, prö-j&ktshän , [ftj,] . 4) das 


PRO 


Weagwerfen, 2) das Vorwaͤrtsſchießen, Hervore 
ſchießen (electriicher Funten ye’. 3) die Änſicht 
Seichnung, Projection (der Eternbildere). 4) Fig. 
dev Entwurf (eines neuen Planet e). 5) (in der 
Scheidek., die Handlung, da man mehrere Mable 
gewiſſe Pulver, bie man calciniren will, in den 
aufein heitiges Feuer geſetzten Echmelstiegel wirft) 
bie Projection. 6) Fig. ber Stein der Weifen. 
PROJECTMENT , prö- jäkt: mént, s. der 
Entwurf, Plan, Anfchlag (ungebr.), 
PROJECTOR, prb-jekttar, s. 1) der Urheber 
eines Entwurfs ober Planes, ber Erfinder. 2) 
(eine Perion, welde gerne Plane macht, wenn diefe 
aud nicht ausführbar find) ber Panmacer, 
ojectmacher. 2 
PROJECTURE, prö-jäk:ishäre, [frz.] s. (in 
der Bautunſt/ bie Dervorragung, ber Borfprung, 


die Projectur. 
To PROLAPSE, u -läpse; [lat. prolabi, 
rts fallen, vorfallen ( un 


rolapsus] », n. vorw 
gebrauchtich). 

PROLAPSION, prö-läptshän, s. das Bors 
wartéfallen, Borfallens der Borfall (ungebr.). 

PROLAPSUS, prd-ldptsds, [lat.] s. (peitt.) 
ber Vorfall, Austritt (3. B. des Maftdarmes), 
Prolapfus. 

To PROLATE, prd-lite; [lat. prolatum von 
proferre] v. a. vorbringen (einen Ton ¢), — 
words, Worte ausfpreden. 

PROLATE, prdltite, [lat, prolatus] adj. 
platt (von einer marhematiihen Figur e). 

PROLATION, prö-lä:shän, (lat. prolatio] 
s. 1) ba6 Vorbringen (eines Tones e). The — 
of certain words, bas Ausfprechen gewiffer Ware 
ter. 2) das Weiterhinausfegen , der Auffchub, 

PROLEGOMENA, prdl-lé- gdm‘ mé-nd, 
[rgokeroueru] 5. pl. die Borerinnerungen, Eins 
leitungen, Prolegomena. 

PROLEPSIS, prö-läptsls, [xpdd2wes) s. 1) 
(die redmeriihe Figur, da man mögliche oder ver 
mutbete Einwürfe vorber beantwortet , ihnen vor · 
beugt) bie Prolepfis, 2) der Beitrehnungsfehler 
(da man Ereignife in eine frübere Belt fege). 

PROLEPTIC. prd-léptuk, [zyoderrixds} adj. 
(bei Neriten) vorlaufend, vorrädend, zu fräße 
kommend (von einem Fieber yr). 

PROLEPTICAL, prö-Kpiu-käl, adj. einer 
gewiffen Periode vordergehend. 

PROLEPTICALLY, prö-l&pit4-käl-]E, adv. 
vorgteifend , anticipirend. 

PROLETARIAN, prd-lé-t4¢re-dn, [lat, pro- 
letarius] adj. gemein, ſchlecht. 

PROLETARY, prdl-lé-tir-d, s. ber gemeine, 
niebrige Menſch. 

PROLIFIC, pré-lf-fik, Lfes. proli- 
PROLIFICAL, pré-lifefd-kal, j Ufts . PF 
fique, tat. prolificus aus proles u, facio] adj. 
1) fruchtbar (von einer Händinn e). Fig. The— 
rays of the sua, bie fruchtbaren Strahlen der 
Sonne; Every dispute iu religion grew —, jes 
ber Streit in Religionéfaden trug Brüche. 2) 
Fruchtbarkeit verheißend (von einem Gegen ge). 

PROLIFICALLY, pré - lift f&-käl-&, adv. 

PROLIFICATION, prd-lif-fé-kashda, [fr3.] 
5. 1) bie Beugung (von Kindern), bie Befruchs 
tung (von Prlanzen £).2,der Sproß, bie Sproffe, 
ber Spröfling. 

PROLIFICNESS, prö-lif2fik-.nds, s. die 
Feudtbarkeit (emer Hindinn e). 

PROLIX, prö-liks} [ftj. prolixe, lat, proli- 
zus] adj. 1) weit{dweifig (von einem Gedichte e). 
2) lange bauernd (feiten in diefer Bedeutung). If 
the appellant appoints a term too —, the judge 
may ¢, wenn ber Anrufer einen gu langen Terz 
min anberaumt, fo fann der Richter e. 

PROLIXIOUS, prö-likishös, adj. Aufſchub, 
Berzögerung verurfadend (ungedr,). Lay by 
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all nicety and — blushes, weg Sart! 11 
verzögerndbes Grrithen. § oft 

PROLIXITY , —— [frg. prolixite] 
s. die Weitſchwei ew Langweiligfeit. 

PROLIXLY, prd-liks‘lé, adv. weitfhweifig 
(üb auddrinfen ¢), 

PROLIXNESS,, prö-likstnds, s. bie Weits 
{chroetfigteir. 

PROLOCUTOR, pröl-Iö-käsıdr, [lat.] «. 
ber Vorrebner‘, (beionders) ber Sprecher ober 
Wortfilbrer der verfammelten Geiftlichkeit (con- 
vocation). 

PROLOCUTORSHIP, prdl-Id-kattar-ship, 
s. baé Amt oder die Würde eines Sprechers oder 
BVortführers der verfammelten Geifttichkeit. 

To PROLOGIZE., pröl£lö-jize, [vom Fols 
genden] v. n. eine Eröffnungsrede halten. 

PROLOGUE, pröltlög, br ’Aoyos] s. 1) die 
Vorrede, Ginleitung. 2) die Sor: ober Eröffs 
= —* 3.8. bei Eröffnung eines Theaters, 

13 09. 

To PROLOGUE, v. a. mit einer förmtichen 
—— —— ( * ). He his special 
nothing ever prologues, fteté fein Prolog, vor 
jedem Bide gen Nichts. — 

To PROLONG, prö-löng; [ft3. prolonger] 
v. a. 1) verlängern (das Leben g). 2) weiter bins 
ausfesen (einen Termin ge). 

PROLONGATION , pröl-löng-gA:shän, 
[fe3.) s. 1) die Verlängerung (des evens e). 2) 
der Auffdub. 

PROLONGER, —— tar, s. 1) eine Ders 
fon, Sache, die verlängert. 5 temperance, theu 
— of life! o Mäßigkeit, bie du dad Leben vers 
längerft! 2) (ein Serfjeus, weldies dazu dient, 
einen Lichtummpf zu halten oder zu tragen) ber 
—— Lichttnedt, Leuchterknecht, Lidts 


tT. 

PROLUSION , pri-litshdn, lfrz., fat, pro- 
—* s. bie Bordbung, das Vorſpiel, die Prez 

on. 

PROMENADE, pröm-mö-näde$ [frj.] s. die 
Zuftwandelung , ber Spaziergang , u) Pros 
menabe, 

To PROMERIT, pré-mértit, [fat promerco] 
v. a, 1) verdienen, durd) eignes Verdienſt verz 
ſchaffen. verpflichten , berbinden, 

PROMINENCE , primimé-nénse, 

PROMINENCY, brémtmdcoteret, | {fie 
prominence, lat, prominentia] s. der hervor⸗ 
ragenbde Theil, die — ung, Erhohung. 

ROMINENT , pr mine: (lat. promi- 
nens] adj. hervorragend „ hervorftehend. She 
has her eyes so —, fie bat fo bervorftehende 
Augen, folde Glogaugen; A — paunch, ber 
Hängebaud , Schiotterbauch; — figures, er⸗ 
habene Figuren. 

PROMINENTLY , prémtmé-ndat-lé , adv, 
hervorragend , bervorftebend. 

PROMISCUOUS, prd-mistkd-ds, [lat, pro- 
miscuus) adj. gemifcht, vermengt. A — mass, 
eine verwirrte Maffe; Where weeds and flowers 
— shoot, wo Untraut und Blumen untereinans 
dee hervorſchießen. Fig. — love hy marriage 
was restrained , bie Ehe befchränkte biefe uns 
ordentliche na beider Gefdledhter; And 
glory he receives —from all nations, und Ruhm 
wird ihm von allen Völkern ohne Unterfdied; 
In a — sense, ununterfchieben. 

PROMISCUOUSLY, prö-mistkä-äs-I, adv, 
vermiſcht, vermengt. Fig. Numm called Troy 
— or Tros, Zlium, ohne Unterfchied Zroja oder 
Tros genannt, 

PROMISCUOUSNESS, prö-mistkä-äs-näs, 
4. bie Bermengtheit. 

PROMISE, prém‘mls, [lat promissum] s. 1) 
(die Verfiderung durch Worte, dak man etwas gee 
ben ober thun wolle, aud) Dagienige, was man vers 
foridt) baé Verfpreden, If you do keep your 
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—, Wenn ihr euer Verſprechen haltet; O Lord, 
Jet thy — nuto David be established , o Derr, 
laf deine Verbeifung an David in Erfüllung 
geben; The land of —, daé gelobte Land das 
verbeißene,veriwrocene). Fig. Your young prince 
Mamillius is a gentleman of the greatest —, 
euer junger Pring Mamillius ift ein Herr , ber 
febr viel verfpridt (von dem fic) dem Anſcheine 
mad) febe viel Gutes hoffen läht); OF great —, 
boffnungsvoll (iu green Hefnungen berechti ⸗ 
send) ; Harvest of good —, cine viel verfpres 
chende Ernte (von der man hofft, daG fie reichlich 
anéfatien wird), 2) bie Erfüllung bes Verſpre⸗ 
end, der Berheißung, Berleihung des Bers 
fprodenen ober Verhetfenen, Now are 

ready, looking for a — from thee (6, Edirift), 
eit nd jegt bereit, und warten auf beine Were 

ung. 

Prosusenaeach, prdm‘mlz-brétsh, s. bie Worts 

brüdigkeit (unaebr.). 
omisemnkaxen, prömimis-brä-kär, s. der 
Wortbrũchige. 

Paomise-xeerins, prom‘miz-kéép-ing , s. das 
Worthalten. 

To PROMISE, frʒ. promettre, lat, promitto] 
I. v. a. 1) verfprechen (einem die Freiheit e). Mig. 
A young man that promises much , ein junger 
Menſch, der viel verfpricht, ein vielverfprechens 
ber junger Menſch (von bem ſich dem Anſcheine 
nad) viel Gures hefen ft); A promising ap- 

rance, countenance, ein einne hmendes Neus 
- ‚eine einnehmende Gefidtébilbung ; The 
business is in a promising way, das Geihäft 
läßt einen guten Ausgang hoffen. 2) verheißen 
(einem Gutes, Bored). 

IL. v. n. 1) ein Berfpreden geben, Verfpres 
hungen maden. As he promised in the law 
(b. Schrift), wie er’s im Gefeg verheißen hat; 
Promising is the very air of the time, Vers 
—— find das wahre Zeichen ber Zeitz 

dare mise for this play, that ,, id bar! 
von dielem Scaufpiele verheifen, daß ¢. 2) eis 
nem bie Werfiherung geben, ihm etwas vers 

ern. Will not the ladies be afraid of the 
ion ? I fear it, I promise you, werben die Das 
men nicht vor bem Löwen erfhreden? ich fürchte 
es, dafür fteh’ ig euch, 

PROMISER, prömimiz-Ar,s. berßerfprecher. 

ige N prim tmis-sör-&, s. der 
Empfänger eines Berfprehens. 

PROMISSION , prom. mish an, Ifrz. I«. 
(Bibelfer.) das Verſprechen, die Berheipung. 

PROMISSORILY , prémimis-sir-é-le, adv, 
dem Berfpreden nad, in der Form eines Bers 


echens. 
PPRONISSORY » promi mils-sdr-4, (tat. pro- 


missorius Ja. 4}verfprechend, verbeifend. 2)bie b 


Anerkennung eines zu erfüllenden Berfpredens, 
einer zu etfullenden Verbindlichkeit enthaltend. 
A — note, eine Berfdreibung, Handſchrift. 

PROMONT, pröm+mänt, | (fe 

PROMONTORY, prömtmän-tär-t, | [3 
promontoire, lat, promontorium] s. baé Bors 
gebirge, Kap. 

To PROMOTE, prö-möte} [lat. promoveo, 
promotus] ». a. 1) vorwärts bewegen, rüden 
(nur) Fig. — ıhe bounds of one’s dominions, 
fein Gebiet vergrößern; — one’s trade, feinen 
‚Handel weiter ausbehnen; — the flux of the 
j in the joints, den Zufluß ber Säfte in 

n Gelenken beförbern; — arts and sciences, 
den Künften und Wiſſenſchaften Borfdub leiften 
— one's fortune, fein Glid maden ; Did 
solicit thee from darkness — me? bat id) bid 
mid) aus der Dunkelheit hervorzuziehen? I will 

mote thee unto very great honours (heil. 
Schrift), denn id will bid bod ehren. } 2) ans 
geben re 

PROMOTER, prö- mötet dr, s. 1) ber Bes 
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förberer (der Mhildtharigteit 2). — of arts and 
sciences, ein Befdiiger der Künfte und Wiſſen⸗ 
{chaften. $2) der Anftifter, Aufwiegler, Frie- 
densftörer. 3) (Rechtéfor.) der Staatsanwalt in 
geiftlihen Gerichtshöfen. 

PROMOTION, pré-métshdn, [frj.] æ die 
Beförderung, Standeserhibung. 

To PROMOVE, prö-md vs lat, promoveo] 
v. a. = To Promote (aber ungedr.). 

PROMPT, promt, [frz. , lat. promtas] adj. 
1) gleich ba, gleich bereit feiend. Very — in 

iving orders, fehr fertig, Befehle ” ertheis 
en; — eloquence flow'd from their lips, 
chnelle Berebtfamteit floß von ihren Lippen; 
ly — obedience, mein fchneller (promorer) Ges 
horfam,; Too —in your replies, zu ſchnell ineuren 
Antworten; I'm — to my crown at his 
fect, id) bin bereit, meine Krone zu feinen Fü⸗ 
fen zu legen; — payment, prompte ober baare 
Zahlung, 2; leicht, ungehindert, The reception 
of light into » was very —, die Kufnahme des 
Lichtes in ¢ ß ng ſehr gut von Statten. 

To PROMP Per ontare ‚lat, promtus] 
v.a.1) einen durch Nahbulfeaus einer Verlegen 
beit ziehen, ihm einhelfen, ihm etwas zublafen. 
He needed not one!— him, because he could 
say the prayers by heart, er bedurfte Eeinen um 
ibm zuzublafen,, weil er die Gebete auswendig 
berfagen Eonnte; My voice shall sound as you 
do prompt mine car, was ihr mir einhaudt, 
fol mein Mund verkünden, 2) einen mit einer 
Sache erfüllen, fie ihm eingeben. Whispering 
angels prompt her golden dreams, flüſternde 
Engel geben ihr golbne Träume ein; Speak 
what your heart prompts you to, ſprecht was 
euer Ge eud eingibt; It goes on, I see, as my 
soul prompts it, ich feb’, e6 gebt nad) Herzens⸗ 
want. 3) antreiben, reizen (einen zu etwas). 
If they prompt us to anger, wenn fie und zum 
Borne reizen; When time shall prompt them, 


f wenn bie 3eit fie antreibt; Occasion 


is 
their desires, Gelegenheit erregt ihre — ee 
4) einen an etwas erinnern, ed ihm ing Gedadts 
niß zurüdrufen. It will hourly prompt us our 
corruption, eö wird ung ftindlid) an unjte Ver⸗ 
berbtheit erinnern. ‚ 

PROMPTER, —— » §. 1) der Einhelfer, 
Bublajer. 2) der Erinnerer, Mabner. 

PROMPIITUDE, pré.ntté-tdde , [frj.] s- 
die Bereitheit, Schnelligkeit. 

PROMPTLY, prdmttlé, adv. ſchnell, gee 
ſchwind, burtig. 

PROMPTNESS, prémt‘nts, s. bie Schnelligs 
feit, Hurtigkeit. 

PROMPTUARY, prdmtishd-dr-4,[lat.prom- 
tuarium] +. die Niederiage, das Lager, VBorraths⸗ 
aus, Magazin, ; 

PROMPLÜRE, prdmtishire, s. ber Antrieb, 
bie Anreizung (ungebr.). 

To PROMULGATE, prö-möltgäte, [ laf, 

mulgo] v. a; verkündigen, Funds ober bes 
kannt machen, ‘The promulgating of the Gospel, 
die Verkündigung , Verbreitung ber Bibel; — 
by ¢. buch ¢ vertdndigen. 

PROMULGATION, prém-al-gh'shdn, [frj., 
lat, promulgatio] s. die Kunds oder Belannts 
madung. The — of the law, bie Öffentliche Ver⸗ 
breitung , Promulgation des — 

ROMVLGATIM, prém-dl-ga‘tir, s. ber 
Berkändiger, Berbreiter, Belanntmader, 

‘To PROMULGE, prö-mälje; v. a. fund = 
ober befannt maden, — a law, ein Gefeg 
promulgiren. : 

PROMULGER, prö-mältjär, = Promsl- 
& 


ator, 

PRONATION, Atshän, [frg.] s. (in der 
Serglieberungstunft) bie Sage der Hand, ba bie 
Fläche derfelben niederwirts gedreht iſt. 

PRONATOR, prö-nä:tär, +. (in der Zerglier 
29 * 
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derungdtunft, ein Muskel der Armſpindet) ber 
Borwärtsbreher. ‘ 

PRONE, pröne, [altfrz., lat. pronus, zgnvns] 
adj. 1) vorwärts geneigt, gebeugt, gefentt, 
nicht aufrecht. Fig. — in tlighn, über Hals und 
Kopf flüchtend. 2) mit dem Gefichte auf der Erde 
liegend. 3) abhängige, abfhüffig (von einem Eric 
Geld e). 4) Fig. a) (Hang zu etwas habend; ge 
wöhntic im übeln Sinne) geneigt (ungebr. ohne 
bie praep. to), —tosedition , zum Aufruhr ges 
u. — to anger, fury angebunden. b) unges 
br wtih für prompt (fepnetl, bei der Hand). 

PRONENESS, prénetnés, s. 4) ber Buftand, 
vorwärts geneigt oder gefentt zu ſeyn (im Ge 
genjage von einer aufrediten Stellung). 2) bas 
Liegen auf der Erde mit dem Geſichte. 3) die 
Abfhüffigkeit, der Abhang. 4) Fig. die Reigung. 
The — of the people to idolutry, ber Hang des 
Volkes zur Abgötterei. 

PRONG, pröng, [landfcaftl. Prang ober 
viell, il, prion] 5.1) bie Gabel, |) (in engerer 
Bedeutung) bie Heugabel, 2) bie Spige, Zinke 
(einer Gabel). 

PRONGED, pröngd, adj. mit Zinken ober 
Baden verfeben. 

PRONITY, prénté-t4, [d.prone] s. = Prone- 


mess, 

PRONOMINAL, pré-nim‘é-nil, [fr3., fat. 
pronominalis] adj. ( Evradıl.) die Eigenſchaft 
sined Kürmwortes habend, pronominal. 

PRONOTORY, pré-nd-16r-4, ungebr. für 
Prothonotary. 

PRONOUN, pröinddn, iin pronom, lat. 
pronomen] s. (@pragt.) bas Fürmwort, Perfonens 
wort, Pronomen, 

To PRONOUNCE, prö-ndänse; (fra. pro- 
noncer, (at, pronuncio] I. ». a. 1) ausfprechen 

(Worte); Fig. (bei Mablern) ausbruden, 2) [pres 
chen. a) (durch vernehmlihe Worte, mit deutlichen 
Worten, oder auch anf eine feierlichetirr bekannt mar 
chen). Absalom pronounced a sentence of death 
against his brother, Abſalon fpradh ein Todes⸗ 
urtbeil über feinen Bruder aus; I'll pronounce 
any man a traitor, shall say so, ich werbe ben 
für einen Verräther erflären, der dies fagen 
wird. h) (durch vernehmliche und beftimmte Tone 
in Worten feine Gebanfen und Enpiindungen aud 
dructen). I have pronounced the word, saith the 
Lor (6. Garift), ih habe es geredet, fpridt der 
Here. c) — herfagen, vortragen. —a discourse, 
eine Rede halten, 

Il. v. n. einen Ausſpruch thun, fällen; abſpre⸗ 
den. How confidently soever men pronounce 
of themselves and helieve that ¢, wie zuver ſicht ⸗ 
lich auchkeute von fid) urtheilen und glauben dafir. 

PRONOUNCE, s. bie Erklärung, öffentliche 
Belanntmahung (unaebr.). _ 

PRONOUNCEABLE, prö-ndänse:4-bi, adj. 
ausfpredlich. 

PKONOUNCER, prö-nddntsär, s. einer, ber 
etwas ausſpricht. 

PRONUNCIATION, prö-nän-sh&-Atshän, 
[fez. prononciation, lat, pronunciatio] s. 1) (die 
&timme, der Ton defen, ber ſorlcht und die befon: 
dere Art und Weiſe derfelben) die Ausſprache. 2) 
(die Urt und Weiſe, wie man etwas öffentlich vor 
trägt, auc in Aniehung der förperlichen Haltung ¢) 
ber Vortrag. 

PRONUNCIATIVE, prö-näu:shd-8-tUv, adj. 
abſprechend. 

ROOF, prödf, [V. to prove] I. s. 1) bie Pros 
be. a) (cin Versuch, welchen man macht, die Beichar- 
fenbeit, Gute eines Dinges yu erforfchen). Syn, 
V. Experiment. The — of the sugar, (bei Sut. 
feebactern) die Syrupprobe (wenner Fäden zieht); 
Arms of —, geprobte ober probefefte Waffen 
(die bie Probe beieben, aushalten); To learn by 
—, aus ber Erfahrung lernen. Fig. Add 
unto mine armour with thy prayers, mad meine 
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Rüftung feft durch bein Gebet. b) (der Zuſtand / 
da man mit einem Dinge einen Verſuch jur Erior ⸗ 
fhuma feiner Beihafenheit und Güte made), To 
pat one’s abilities to the —, jemandé Kähigkeiten 
auf bie Probe fteilen, 2) Fig. die probefefte 
Rüftung. 3) (im Buchdruckereien, ein Bogen, der 
sur Probe abgezogen wird) der Abzug. 4) (dat 
fenige, womit eine Sache thaͤtlich bewieſen wird) ber 
Beweis, A convincing —, ein Überzeugender, 
ſchlagender Beweis; fo bring proots, Beweife 
beibringen; —in writing, ein ſchriftlicher Bes 
mei; — by witnesses, der Beweis durch Seugen, 

Paoor-ratnts, prddftprinis, s. pl (bei den 
Kupierdructern, de eviten drei abqedructren Blat ver 
einer Rupfervlatte, aus denen man bie Beichanen« 
beit ded Stiches und des Abdructes beurthellt) bie 
Probeblätter, 

Paoor-sucer, prddfishéde,s. (in Buchdructeveten) 
a) (Bogen, welde von einer geiegten Form apgejo« 
gen werden, um bie Beſchaffenheit und Richtigkeit 
ded Drudes daraus zu erfehen, und auf welchen bie 
vorbandenen Sebler angemerkt werden) bet Pros 
bebogen, Korrekturvogen. b) (einer von den ere 
Ren abgedructten Bogen einer Schrift, welcher ans 
athdugt oder von den andern abgefondert wird, 
um, wie es font Gitte war, Beurtheilern vorge 
aeigt zu werden) ber Aushängebogen. 

ll. adj. probefeft, unduchbringlih, Bomb —, 
bombenfeft; Musket —, Pistol —, [hußfeitz — 


to the san, unburchbringbar für die Strahlen gun 


ber Sonne; To make any one —, einen feftmas 
chen (ibm durch abergläubiiche Mittel gegen Schuß 
und Hieb ſichern). Fig. — against all temptation, 
jeder Verſuchung widerftehend; — against bribes, 
unbeftechlich ; I was — against her distress, ich 
war hart gegen ihre eiden; Who can be — 
against your petition? wer dam Ihren Bitten 
wiberftehen? 

PROOFLESS, pröäftläs, adj. unbewiefen. 

To PROP, prop, [pfropfen, Propf] 
*. a. 1) (mit Sriigen verſehen, damit ed nicht 
finte, niederfatle, breche) ftiigen (eine Mauer p). 
— a vine, einen Beinftod pfählen, — a ship 
on the stock, ein Schiff abjtiigen (ed mir Sriigen 
oder Scoren, welche das Sais auf dem Stavel 
balten,verichen). Fig. — one's sell upon another, 
fi) auf einen Andern ftägen, fid auf ihn verlafs 
fen; He has no friends so much as but — him, 
der obne Freunde iſt, worauferfid ftügen könnte, 
2) durch feine Kraft unterftügen, in ber Höhe 
halten. ‘Tull the bright mountains prop th’ in- 
cumbent sky, bié bie lichten Berge das aufliegens 
de Luftgewölbe tragen. 

PROP, +. (ein Ding, welches fügt, Indem ed um 
ter oder an eine Daft gefegt wird, un fie in der Hobe 
iu erhalten) bie Stüge; (Seeivr., bie ftarfen 
Stügen, welche dad Schiff auf dem Gtapel balten) 
bie Schore. Fig. Two props of virtue for a 
christian prince, to stay him from the fall of 
vanity, zwei Xugendpfeiler für ein chriſtlich' 
Baur, es vor dem Kall der Eitelkeit zu ftügenz 
‘The boy was the very stall of my age, my very 
—, ber Junge war fo recht ber Stab meines Als 
ters, meine befte Stiige. 

PROPAGABLE, prép*4-gi-bl, 
genben] ad). fortgepfl 
einer Mer Geſchorfe p). 

To PROPAGATE, pröptä-gäte, (Tat. pro- 
pago] Lv. a. 1) fortpflanzen (ein Gewäds, fein 
Geihledte). — a vine, (im Weinbau) einen Wein⸗ 
ftot ausfähfern. Fig. Echo propagates the 
sound, bas Edho pflanzt ben Don fort; — er- 
roncus opinions, eine irrige Echre verbreiten; 
The propagating of religion by arms, baé Bers 
breiten der Religion burch bie Gewalt der Wafe 
fen; — their states, ihre Staaten gu erweitern, 
au vergrößern; — truth, die Wahrheit aus: 
breiten, verbreiten; His propagated name, 
fein verbreiteter Name ; Griefs of mine own ¢ 


vom Fols 
angt werben fönnend (von 
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which thou wilt propagate, mein eigner Rum: 
met 2, ben du vermehren willft, 2)erzeugen, bers 
vorbringen. Fig. Superstitions notions, propa- 
gated in fancy, abergläubifche, in ber Phantafte 
erzeugte Be ry 

I. v. n. ſich fortpflanzen. 

PROPAGATION, pröp-4-gAtshän, [frg., lat. 
propagatio) s. die Fortpflanzung (eines Gewach · 
feb). Fig. For the — of their empire, zur Gre 
weiterung oder Vergrößerung ihres Reiches. 

PROPAGATOR, pröp:d-gd-tär, s. einer, ber 
fortpflanget. Pig. Socrates, the greatest — of 
morality, Sofrateé, ber größte Verbreiter ober 
Beförberer ber Sittlichkeit. 

To PROPEL, prö-p&l; [fat, propello] ». a. 
(weiter treiben) forttreiben, fortitogen ( einen 
Körper). gh x Phe blood, that is propelled out 
ofa vein of the breast, das Blut, welches aus 
einer Aber ber Bruft dereregetre en wird. 

To PROPEND, prhphad [fat. propendo] 
v.n. (eine Michtung nach unten befommen, aus einer 
fenfrechten Stellung oder mwageredten Sage) ſich nei⸗ 
gen’ungebr.). Fig. My sprightly brethren, I pro- 
pend to you ia resolution, meine muth’gen 
ber, ich Siane dem Beſchluß, ben ihr genommen, 
beiz The soul is always propending to £, bie 
Seele neigt fic immer gu e. 

PROPENDENCY, —— s. 1) die 
Buneigung, Neigung, der Hang. 2) die Erwds 


4. 
PROPENSE, prö-p£nse; [fat. propensus] adj. 
genrigt (int uneigentl. Sinne). Women, — to 
oliness, Weiber, welche einen Hang zur Heilig- 
keit haben, 

PROPENSENESS, prö-pänseinds, s. bie Ges 
neigtheit. There is a — to diseases in the body, 
out of which ¢, es ift im Körper eine Dispofts 
tion zu Krankheiten vorhanden, woraus r. 

PROPENSION, prd-pbatshin, 

PROPENSITY, nid ery [ft proper· 
sion, lat, propensio] s. 1) die natürliche Reis 
any Voy Körpers zu finken r). 2) bie Neigung, 
der Dang (sur Meuterei £). The propensions of 
a child, bie Neigungen eines Kindes, Syn. V. 
Inelination, 

PROPER, pröp:pär, [frj. propre, lat. pro- 
prius) adj. 1) (einen ausfihlieklichen Beüg anyeir 
gend, und in Gerbindung mit my, thy » aber un 
atte.) eigen, My— son, mein eigner Sohn; Ac 
our — cost, auf unfre eignen Koften; (in der 
Rechtsive.) eigen (im Gegenſatze von erworben). 2) 
eigen =ausfaliegtich zukommend, eigenthimlid, 
A — name, ein Gigenname; In a relation — w 
themselves, in einer ihnen eigenthũmlichen Ber 
siehung; Dafcesnoy’s rules, » are almost wholly 
— 10 painting, Düfresnoy's Regeln, ¢ begieben 
ſich faft ganz auf die Mahlereiz For that is — 
to th’ Almighty’s hand, denn dieß kommt aus ⸗ 
fhließtih der Hand des Allmächtigen zu; — de 
formity seems not in the fiend so horrid as in 
woman, bie cigenthimlide (angeborne) Gnt- 
ſtelltheit ſcheint im Zeufel felbjt fo entfeslid 
nit, als fie im Weib’ erfcheint, 3) einem 
Dinge allein oder vor vielen andern vorzüglich 
eigen, zutommenb, eigentlich. The —sense of a 
word, die eigentliche Bedeutung eines Wortes 
(die erie und natürliche, Im Begeniage der unelgent · 
lichen, bildlihen); — judge, der natürliche Riche 
ter; A— owner, ein Gigenthümer, 4) paffend, 
paßlih. All-— to the spring, alles dem Früh: 
ling angemeffen; “Tis — for an orator to speak 
eloquently , e6 ziemt einem Rebner, beredt ju 
fpreden; He is the only — person of all others 
for an Epic poem , et if bie einzige Perſon vor 
allen Ändern, bie Anlage zu einem epifhen Ge: 
dichte hat, ein epifches Gedicht fchreiben kann. 5) 

enau, tidtig. Ihe — point of view, der wahre 
efihtspuntt.6)fchön,anfehnlich. Moses was a — 
child (d. Schrift), Mofes war ein ſchoͤnes Kind; 
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This Ludovico is a — man, biefer Gubovico ift 
ein anfebnlicher Mann; How easy is it for the — 
tse in women’s waxen hearts to set their forms, 
wie leicht wirds bübfchen Gleigfnern nicht, ihr 
Bild der Weiber weichen Herzen einzuprägen, 

To PROPERATE, pröptpär-äte, [tat, pro- 
pero) V. To Approperate. 

PROPERA TION, prdp-par-A‘shdn, [fat, pro- 
peratio] s. das Gilen, bie Eile. 

PROPERLY, pröp:pär-l&, [d. proper] adv, 
1) gebörig, paßlich, ſchialich. To speack —, ſich 
gehörig beftimme ober richtig ausbrüden. 2) 
cigentlicd), The miseries of life are not — owing 
tor, dad Elend bes Lebens fann man, ficeng 
nommen, ober eigentlich ben (bem) »¢ nid) 
fhreiben. 

PROPERNESS, pröp:pör-nis,s.1)die Schick · 
lichkeit, Paßlichkeit. 9 bie Anfehnlichkeit. 

PROPERTY, pröp:pör-ı&, +. 1) (eine Eache, 
welche man eigenthunlic beet, welche man fein ei» 
gen nennen fann) daé Cigenthum, Real—, (Rechts 
fovache) das unbewegliche Gigenthum ( Grund 
füde 2); To invade a man’s —, fich jemanbdes 
Gigenthum bemädtigen. “ig. The nature of bis 
employment makes him a — to all the measures 
of the court, bie Befhaffenbeit feines Dienftes 
madt ihn zum Werkzeuge aller Pläne bes Hofes, 
2) das Gigenthumeredt, — in things, bas Eis 
genthumsrecht auf Sachen. fig. Here I disclaim 
all my paternal care, propingajty and — of 
blood, bier vertäugne ich alle Baterforgen, Nähe 
der Berwändtfchaft und Rechte des Blutes. 3) die 
Eigenſchaft. a) (die eigentbümliche Beihafenbeit 
eines Dinges, die gum Ween defelben gehört und 
es von allen übrigen usterſcheidtt). A special —, 
eine befondere Eigenfhaft. b) (dasienige, was 
in dem Wefen eines Dinges gegründer it), Ju is 
the — of an old sinner ¢, es ift einem alten 
Sünder eigen ¢; Sure the logic of a conquering 
sword has oo great — that way, ficherlich wirkt 
bie Logit eines erobernden Schwertes nicht fons 
berlich auf diefe Weife. 4) ein zur Aufführung 
eines Shaufpieles oder zum Spielen einer Rolle 
nöthiges Ding (auger Kleidern und GVorhangen). 
Properties, Requifiten (eine Dose, cin Schwert 2); 
The —- man, (der Aufieher der Requifiten, Ane 
auge ¢ bei einem Theater) ber Garberobier, 5) (uns 
gebräuchlich) für Propriety. 

To PROPERTY, v. a. 1) mit Eigenfchaften 
verfehen (ungebr,), 2) in Befig nehmen (ungebr.). 
Fig. They have here propertied me, fie haben 
mid) bier eingefpertt; I am too high bora 10 
be propertied, id) bin zu hochgeboren, um mit 
mit ſchalten zu laffen. 

PROPHASIS, prö-f:sls, [1gögaaıs] +. (in der 
Heil.) bas Vorherwiſſen einer Krankheit. 

PROPHECY, prdftft-sl, [agapyrice] s. die 
Prophezeiung. 

PROPHESIER , pröftfä-sl-är, s. (einer, der 
srepheseiet) ber Prophet. 

To PROPHESY , prdftfé-si, [7 uw] 1. 
v. nm. 1) Propbejeiungen machen. 2) Lin der Bie 
beifprade) prebigen. 

H. pröf:fe-st, ». a. prophegeien (Gti, um 
aliict £). Fig. Methought thy = gait did pro- 
phesy a royal noblemess, ben Königsadel {chien 
dein ganzer Anftand mir zu verrathen. 

PROPHET, pröf:fit, [#gogryns] s. 1) (über: 
haupt eine Perfon, die andern Hinftiye Dinge vor 
berjagt, prophejeier) der Prophet —* A— 
of sad tidings, ein Unglücsprophet ) (bei den 
alten Juden, ausgezeichnete, von Gert erieuchtere 
Männer, die von Zeit zu Zeit Ichrend und ermun⸗ 
termd auftraten, ihe Golf auf feinen verberblichen 
Zußand mit Arenger Ruge aufmertfam machten, 
und die unglüclichen Folgen davon vorher verküns 
digtens befonderd die Verfaſſer der im alten Teta 
mente befindliden 16 Bücher) ber Prophet, 


ges 
jus drea 


PRO 
PROPHETESS, priftfit-tés, s. bie Prophe⸗ 
tinn, Seherinn. 
PROPHETIC, prö-fıttik, | 


PROPHETICAL, prö-färd.kat, | [ROPTF- 
xg] adj. (prophesciend, einer Propheyeiuny ähnlich) 
peopbetifh. Fears are oft — of th’ event, die 
Furcht Beate oft das Ereignifi. 

PROPHETICALLY, prd-feite-kil-é, adv. 
(mit Kenntniß der Zukunft, einer Provhesriung äbm- 
lich) prophetiſch. She sighed, and thus —speke, 
5 feufjte, und fprad Ya propbetifchen Grifte 

° 


To PROPHETIZE, préftflt-the, ». n. Pros 
phezeiungen machen (ungebr.). My prophetizing 
ms, meine prophetifden Träume, 
PROPHETLIKE, préftfit-like, adj. (wie ein 
Prophet) peopbeti(a 

PROPHYLACTIC, prdf-é-lk<iik, | 

PROPHYLACTICAL , pröf-#-läkzuik-Al, 
[xpoqpudaxtixds 0, mpoguiacaw) adj. (In der Hetle 
funde) verwahrend, vorbeugend. A — remedy, 
ein Berwahrungémittel. 

PROPHYLACTIC, s. bad Berwahrungémite 
tel (geaen Kranthelten, denen man vorbeugen will), 
bas Präfervativ. 

PROPIN ATION, prd-pin-nd shan, [lat, pro- 
pinatio] s. baé Butrinfen. 

+l'o PROPINE, prd-pine} [lat, propino, xgo- 
rw] v. a1) zutrinten. Fig. It propines to us 
the ¢, es tredenget und die. 2) ausfegen, Preis 

ben, Unless we would propine ourselves to 

erision, es fei benn, daß wir und bem Geldde 
ter Dreis geben wollten. 

To PROPINQUATE, ae flat, 

inquo] ». m. nahen, fid) nähern, 
FROMNGUTY pet -pngtnd [tat. pro- 
—— s. 1) die Nähe (der Stade, der Zeit e). 
) (im engerer Bedeutung) bie Nähe ber Verwandt: 


ſchaft. 
OPITIABLE, pri-pish‘é-d-bl, [vom Fol⸗ 
genden] adj. verföhntid. 

To PROPITIATE, prö-plsh!2-Ate, [lat, pro- 
pitio] L».a. gnäbig ober geneigt machen. What 
offerings ma itiate the fair, welche Opfer 
können bie Shin 
Götter verföhnen, 

U. v. n. für etwas genug thun. His charity 

itiated for his crimes, er bat durch feine 
Brit Gtigteit feine Berbrechen gebüßt. 

ROPIITATION , prö-pish-4-A:shön , [fe3.] 
s. 1) bad Gnäbig= ober Geneigtmachen, die 
Verjöhnung, 2) die Abbiifung, Sühne. He is 
the — for the sins of the whole world (beit. 
Sarift), das ift Gottes Lamm, welches der Welt 


Sünde trägt, 
PROPFLIATOR, —— s. 1) ber 
Berföhner. 2) der Büßer. 
PROPITIATORY, prd-pish4-4-tdr-é, (fr4. 
Ba ead I. adj. verföhnend, The — sacr 
, bas Sühnopfer. 


IL. 5. (in der Bibel, eine Benennung ded Deckels 
fiber Der Bundediade) ber Berföhnungsbedel, Gna 


denftubt. 

PROPITIOUS, rö-plshiös, (lat. propitius] 
adj. gnäbig, giinfig, geneigt. Be — to thy 
friend's vows, erhöre gndbig beines Freundes 
Geliibde. 

PROPITIOUSLY, prö-plshtäs-IE, adv. gnäs 


big, gün eneigt. 
Bkoerfid 5, prö-plshtäs-nds, s. bie 


dnftige Befeaffenpei he — of cli bas 
8 enheit. ‘The — of climate, 
eanftige Glima. 
PROPLASM, prétplizm, [mponlaoue] s.das 
Modell, bie Komm. : 
PROPLASTICE, prö-plästus, [ngomlaorım] 
s. bie Kunft, @ießformen zu machen, bie Forms 


kunſt. 
PROPOLIS, prdptpd-lis, [lat.] s. (in der Bier 
menzucht, dasjenige Wachs, womit die Bienen die 


gewinnen; — the Gods, bie - 
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Rigen eined Stockes, und auf den Winter He Fluq ⸗/ 
löcher zuftonfen) bas Stopfwachs, wilde Wachs, 
Pihwahs, Vorwahs, Vorgemähs, Fluders 
wads, Bienenharz, ber Beutenleim, Kteifter, 
BVorftoß, die Wahsbinde, Wachswinde, 

To PROPONE, prb-phae! ungebr, für To 


Pro, : 

PROPONENT, pro-pdtoént, (lat. proponens] 
s. (einer, dev etwas vortedat, in Goridtag bringt) 
der Borträger, Borfchläger, Proponent. 

PROPORTION, prö-pör:shön, [fry., lat. 
proportio] s. 1) das Verhältniß. Due —, das 
richtige Berbdltnif, die Sommetrie; In— tor, 
im Berhditnif mit ¢, nad Berhältniß, verhält- 
nifmafig zu 25 In — as this resolution grew, 
im Berhdleniffe als diefer Entſchluß reifte; To 
hold — tog, im Berhaltniffe gu e ftehen. Fig. 
Beyond all proportions of reason, gegen alle Rer 
geln der Bernunft; Therefore, let our 

tions for these wars be soon collected, laßt 
leas u diefem Krieg bald unfre Mittel verfame 
melt * 2) (im engever Bedeutung, das richtige 
Berbältniß jwifchen mehreren Dingen oder zwiſchen 
ben Thellen eines Dinges bad Gleich « ober Ebens 
maß, die Proportion. The proportions are well 
observed in it, bie Proportionen find darin gut 
beobadıtetz The fair — of her face, das 
fhöne Ebenmaß ihres Geſichtes. 3) (das Gers 
bältnif der Töne au einander) das Tonverhiltnif, 
ber Zonverbalt. 4) die Form, Geftalt, All 
things receiv'd, do such — tke, as ¢, alle aufs 
genommene Dinge nehmen biejenige Geftalt 
an, welche re. 

fo PROPORTION, [fr3. proportionner]v. a. 
1) nad) dem Werhältniffe eineihten, abmeffen, 
n the loss of an object, we do not pr 
our grief to the real value it bears, bei bem Bers 
Iufte eines Gegenftandes meffen wir unfern 
Gram nit nad dem wirklihen Werthe beffels 
ben ab. 2) nach bem Gleich⸗ oder Ehenmafe 
ober fommetrifd bilden. 

PROPORTIONABLE , prö-pör!shän-d-bl , 
adj. verhältnißmäßig, proportionirt, — to the 
difficulty, im Berhaltniffe zu der Schwierigkeit, 

PROPORTIONABLENESS, prö-pör:shän- 
A-bl-nés, 5. bie Verhältnißmäßigkeit, 

PROPORTIONABLY , prö-pör:shän-d-blt, 
adv. —— By the greatness and 
beauty of the creatures, — the Maker of them 
is seen (6, Schrift), denn ed kann jaan der großen 
Schöne ber Gefchäpfe derfelbigen Schöpfer, als 
im Bilber erkannt werden. 

PROPORTIONAL, prö-pörishön-4l, [ fej. 
proportionnel] adj. im Berhättniffe ſtehend. — 
numbers , (Bablen, die einerlei Berbältniß gegen 
einander haben, z.B, 3,6, £2) Proporti ru Tr 

PROPORTIONALITY, prö-pör-shän-dlt- 
i, s. die verhältnifmäßige Br affenheit. 

PROPORTIONALLY, pré-pdctshda-al-lé, 
adv. verhãltnißmãßig (jus oder abnehmen ¢). 

PROPORTIONATE, portshdn-dt, adj. 
verhältnifmäßig, proportionirt, Whatis— to 
his transgression, was fteht im Verhältniffe zu 
feiner ge 

To PROPORTIONATE, prö-pörtshän-kte, 
v. a, nad bem Verhältniffe einrichten, abmeffen. 
The due proportionated inclination of the axis 
of the earth, bie gehörig proportionirte Reis 
gong Ses Erdachſe. 

PROPORTIONATELY, prd-péréshdn-dt-lé, 
adv, verhältnißmäßig. 

PROPORTIONATENESS , prd-pdrtshin- 
du-nds, 5. bie Verhaltnipmagigteit, 

PROPORTIONLESS, prö-p&rishön-Is;adj. 
ar OPOSAL prö-pdtail opose] 

a » (0. to pr [7 

1) ber Borlhiag , Antrag, When pice name 
appears with the pro; ‚ Wenn euer Name 
mit ber Borangeige erſcheint. 2) (etwas, das ſich 
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dem Geifte darbietet) bie Borftellung, Darftels 


8 
o PROPOSE, prö-pöze; [fr}. proposer, lat. 
pono] 1. v. a. zur Betradhtung ober Grinds 
gung barbieten, Raphael, to Adam’s doubt pro- 
posed, thus replied, Raphael antwortete alfo 
auf Abamé vorgelegten Zweifelz He did p 
to mer, er ſchlug mir vor, madte mir ben Wore 
fhlage; Be now a father, and propose a son, 
feid nun ein Bater und denkt euch einen Gobn; 
—as little as possible to the mind at once, dem 
Geifte fo wenig als möglich auf einmahl vor- 
iten; — one's self, fic) vornehmen; What 
lo you propose to yourself? mas beabfichtigen 
Gie zutbun? Syn. V. To Purpose. 

Il. v. n. fprechen, fic) unterreden, fich unters 
balten (mit einem; ungebr.). 

+ PROPOSE, [frj. propos] s. das Gefpräd, 
bie Unterredung. 

PROPOSER, pr&-pötzÄr, +. einer, ber etwas 
in Vorſchlag bringt, vorträgt, anträgt, darſtellt. 

PROPOSITION , prdp-d-zishtdn, [frg., lat, 
propositio] s. 4) der Borfclag (u einem Wagen 
fliliftande e'. 2) (in der Dentichre) der Gag. a) 
(ein durch Worte ausgedrucktes Urtheil). b) (einer 
ber drei Theile eimes Schtuwiredj. The — of an ar- 

ent, ber Borderfag. 

PROPOSITIONAL, pröp-b-zlshtän-Al, adj. 
als ein Gag betrachtet, 

To PROPOUND, pré-pdind; lehem. to pro- 
—— oder propown ; lat, propnno] v. a. 1) gut 

etradtung i Erwägung barbieten, I will 
—— a rule, id) willeine Regel in Borfchlag 

ingen; Dar’st thou to the Son of God pro- 
pound to worship thee? barfit tu bem Sohne 
Gottes antragen, dich anzubeten? The arguments 
which Christianity propounds to as,are g, bie 
—— melde tae Ghriftenthum uns vor⸗ 
trägt, find +. 2) vorlegen (einem eine Frage x). 

PROPOUNDER, pıöd-pödndtär,V.Froposer. 

PROPRIETARY, prö-prit&-tdr:$, (fr. pro- 
prictaire] s. ter Eigenthämer, 

PROPRIELRESS, pré-prité-teés, s. bie Giz 
gentbümerinn. 

PROPRIETY , prö-pri22-1&, [ fr. propricte, 
lat, proprietas] s. 1 ) (dad Recht, eine Sache als 
fein eigen beftändig und audfcbtienlich nad feinem 
Gefallen zu gebrauchen ) bas Eigentbum,. The — 
of our possessions, das Cigenthum unfrer Bes 
figungen, Alas itis the baseness of thy fear, that 
mukes thee strangle thy — ac 8 if nur beine 
wibrige Furcht, welche dic) dein Eigenthums⸗ 
recht verldugnen macht, 2) bie Sg era 
Befdhafenhert, Cigenthimlidfeit.. The pro- 
prieties of a language, die Munbarten einer 
Sprache; Silence that dreadful bell, it frights 
the isle from her —, zum Schweigen bringt die 
furdtbare Glode, bie die Infel aud ihrer Rube 
ſchredt. 3) (der Zuſland / da etwas der Cache aamı 
angentefren if) bie Genauigkeit, Richtigkeit, 
Common use, that is the rule of —, allordssome 
aid to settle the signification of language, bet 
allgemeine Gebraud, ber bie Megel ber Ride 
teten 4 üft — eect ms 
tung feftftelien: In — of speaking, eigentlich zu 
reden, 4) bie Shidlidtcit, der Anftand, 

PROPT, pröpt, für Propped, V. To Prop. 

To PROPUGN, prö-püne; [fat, propugno] 
v. a. vetfechten (feinen Glauben e). 

PROPUGNACLE, prö-pög:nä-k], [tat. pro- 
pognaculum] s, eine Keftung (ungebr.). 

PROPUGNATION, —* —— (tat. 
propugnatio] s. die Berfechtung, Bertheidigung. 

PROPUGNER, prö-pü!när, s. der Verfechter, 
Bertheidiger, 

PROPULSATION, prb-pal-sh‘shin, [tat. 
propulsatio } s. bie Abwendung (einer Belcidis 
Bunge. 


PRO 


To PROPULSE, prö-pälse: [Tat. ] 
v.a.abtreiben, wegtreiben, abhalten (umaebr.). 

PROPULSION, prö-pältshän, s. baé Forte 
treiben, Fortftoßen. Joy worketh by — of the 
moisture of the hrain, when ¢, bie Fröhlichkeit 
wirft durch Forttreiben ber Feuchtigkeit bes Gee 
bitné, wenn ge, 

PRORE, pröre, [lat, prora] s. (poet.) bas Bors 
dertheil eines Schiffes. 

PROROGATION, prör-rd-gAtshän, lfrz., 
lat, prorogatio] s. 1) bie Berlängerung (eines 
Genuiies £). 2) (in enaerer Bedeutung, die Unters 
brechung der Varlamentsfigungen auf ftontaliden 
Befehl) die Prorogation (im Begeniage von Bers 
tagung). 

To PROROGLE, prö-rög$ [lat. prorogo] v. 
a. 1) verlängern (das Leben e). 2) auffchieben, 
verfdieben (Buße zu thun eg). 3) (aur königlichen 
Befehl) unterbredyen, prorogiven (die Parlaments 
figungen), 

PRORUPTION, prö-röp:shün , [lat. prorup- 
tus d, prorumpo] s. das Ausbrechen, det Aus⸗ 
bruch (einer Brut Hühner £). 

PROSAIC, prö-zA:ik, fo. lat. prosa] adj. (in 
ungebundener , nicht verdmäniger Rede) projaifd, 

PROSAL, prö‘s4l, [v, lat. prosa] adj. pros 
faifch ungebrauchlich). f 

PROSCARAL, prö-skArträl, (frz. proscarabe 
dv. oxipaßos]F der Maikifer. 

To PROSCRIBE, prö-skribe$ [lat. proscribo] 
v. a. 1) dchten, des Landes vermeifen, projeris 
biren. 2) unterfagen, verbieten (ungebr.). 

PROSCRIBER, prö-skriöbär, s. einer, ber 
ächtet, proferibirt, 

PROSCRIPTION, prö-skriptshän, [frz., lat. 
proscriptio] s. die Achterfiärung, Aechtung, Bere 
bannung, Profeription. 

PROSCRIPTIVE, pıö-skrip:tlv, adj. ddjtend, 


profcribirend, 
PROSE, prize, [fr3., lat, prosa] s. 1) die une 
gebundene Rede oder Schreibart, die Profa (im 
Geneniage der gebundenen Rede, der Poefie); + 
Fig. die langweilige Erzählung. 2) (in der römir 
ſchen Kirdıe, ein Geber, welches an gewiſſen Tagen 
State finder) die Profe, 
To PROSE, v. n. 1) in Profa fhreiben. + 2) 
% eine langweilige Erzählung machen, 
To PROSECUTE, pröstsö-küte, (lat. prose- 
quor, tos] I. ». a. 4) verfolgen (fein 
Kedte). — a design, einen Plan verfolgen, — 
a story in all its circumstances, eine Geſchichte 
ang umftänblic behandeln; Many expedients 
ave been prosecuted, viele Mittel find verfucht 
worden; ‘These things are not to be prosecuted, 
um bieje Dinge foll man fic nicht bemühen. 2) 
(in engerer Bedeutung) einen gerichtlich verfols 
gen, peintid) anklagen. 3) fortjegen (die Befenir 
gungen einer Etadt 2). — a war, einen Krieg 
fortfegen, ei rei Prosecute your recital, 
erzählt weiter; With louder cries she prose- 
cutes her griefs, mit lauterem Geſchrei fegt fie 
ihren Gram fort. 
U. v. n. eine Klage vor Gericht führen, 
PROSECUTION, prös-sö-kölshän , s. 1) die 
Berfolgung (eines Swedes ¢). Their prosecutions 
of commerce, thre Oenbelöunternehmun en. 2) 
(in engerer Bedeutung) die gerichtliche Berfols 
gung, peinliche Anklage. 3) die Fortjegung (eis 
ned Srieges ge). 
PROSECUTOR , "prösts&-kä-tär, [Tat.] s. 
1) (einer, der einen Sweet ¢ verfolgt) ber Berfols 
ger. Hot tors of their own opinions, 
igige Verfolger ihrer eigenen Meinungen, 
) in engerer Bedeutung) einer , ber einen Ans 

Sen erichtlich verfolgt, peinlid) anflagt, ber 
nkläger, 

PROSELYTE, prösts&-Ilte, [xgoor,duros, von 
*** s. 1) ber Glaubensübergänger 
ubelebete, Profelyt, For ye compass sca and 
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land to make one — (§. Gebrift), die ihr Band 
und Waffer umziehet, daß ihr einen Judens 
aenoffen macet. 2) überhaupt einer, ben man 
für eine neue Meinung gewinnt, ber Profelyt. 

To PROSELYTE, v. n. zum Uebertritt bee 
rebden, befehren (einen Juden g). Others, whom 
they proselyte to their religion, Andere, die fie 
zu ihrer Religion betehren. Fig. — others to 
one's sentiments, anbere für unfere Meinungen 
gewinnen. 

PROSELYTISM, pristé-lé-tiem. ».1) die Bes 
februng. 2) die Bekehrungsfuht, Bekehrſucht. 

To PROSELYTIZE, présté-lé-the, I. v. a. 
befebren (unglaubige e). 

Il. ». n. Profelyten machen. 

PROSEMINATIOM , prö-säm-mö-nä:shön, 
llat. prosemino] s. bie Fortpflangung durch Gas 
men. 

PROSER, pröizör, [v. prose] s. 1) fein Schrift · 
fieller in ungebundener Rede) ber Profailer. +2) 
der langweilige Erzähler. 

PROSERPINACA, prö-s?r-p&-näk:A, [von | 
Proserpina] s- (ein Vaaniengeichlecht in Birginien) © 
das Lauffraut, ber Hinlauf. 

PROSODIAN, prö-sö:d&-An, [v. prosody] 
s. einer, der der Profobie kundig ift. 

PROSODICAL, prö-s6:dE kal, adj. bie Pros 
ſodie betreffend, profobifch. 

PROSODIST, prdstsd-dlst, +.— Prosodian. 

PROSODY , pristsh-dé, [rpoowdic] s. die 
Silbenmeffung, Zonmeffung, Lebre von dem 
Gilbenmage, Aerhaupt pom Berébau, die Pros 
fobie, 

PROSONOMASIA, prö-sd-nd-mä:zhe-4, V. 
Paronomasia. 

PROSOPOPOFIA, pétyd, [ng0- 
sumoroıfe] s. die Perfonendichtung , Perjonifis 
fation (ta man tine Gace ald Perfon darftelltund 
einführt), die Profopopdie. 

PROSPECT, pröstpäkt, [lat. ) 2. 
1) die Ausficht. 2 ret prick rod Fig. The 
— of future happiness, die Ausfiht auf ein 
künftiges Gtäd; If there be no — beyond the 

rave, wenn man feinen Blick über bas Grab 
Finaus werfen kann; Pleasures io —, gu boffende 
Freuden; Without any — to the remainin 
rt of his life, obne einen Dinblid anf ben 
brigen Theil feines Lebens, b) (die Gegend, nad 
welder man fieht). ‘There is a very noble — from 
this place, von diefer Stelle hat man eine pradts 
volle Ausfiht, Fig. He has a fine —, er bat 
fhine Ausfidhten; He has nothing but his 
ivate interest in —, er hat nur feinen Private 
dortheit im Auge; To be king , stands not 
within the— of belief, König etnft zu werben, 
ftehet fo fern von allem Glauben; The diversity 
of cases cannot be bronght within the — of 
one law, eineinziges Gefeg kann nicht alle Fälle 
umfaffen, die vielerlei Källe laſſen ſich nicht uns 
ter ein Gefeg bringen. 2) die Anficht, der Ans 
blid, Profpect. Ihe — of the sea, die Anfidt 
bed Meeres; ‘hese houses yield a fine —, dieſe 
‚Häufer gewähren einen [hönen Anblid; Eden 
and all the coast in — lay, Eden und die ganze 
Küfte war zu feben, lag vor uns. Fig. Present, 
sad —! gegenwärtig, trauriger Anblid! 3) (die 
Reidnung eines Gebäudes , einer Landſchaft nad 
der äufiern Anficht) der Profpect. 4) der Det, von 
bem man eine ausgebreitete Ausfidt genießt. 
Him God beholding from his — high, Gott 


von feinem hoben e ihn erfhauend, 
xx. Prospeet, ber Anblid; view, die Anse 
ſicht. Die Anſicht entfernter Gegenftände ift der 


auptbegriff diefer Wörter , allein view fcheint 
eine etwas ausgebehntere Anfiht zu bezeichnen 
und weniger Ab —— me als 
spect, fo fagt man: The ing prospect of the 
neighbouring villages ; the fine view of distant 
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mountains; beögleihen: A confined prospect ; 
an exten view. 

To PROSPECT, [lat, prospicio] ». n. (indie 
Weire) feben, 

PROSPECTION, prö-sp&k:!shän, s. bad Bors 
ausfehen. 

PROSPECTIVE, prd-spék+tly, 1. adj. in ber 
Ferne febend. A — glass, ein Bernglas, Fig. 
He has been very — in this allair, er ging fr 
diefer Sache ſehr vorfichtig zu Werke. 

IL préstpék-lv, s. ungebr. für Perspective. 

PROSPECTUS, prö-sp@k:tös, [lat.] s. ber 
(sedrudte) Plan (eines künftigen Werkes), die 
—— 

To PROSPER, pröstpär, (frz. prosperer, lat, 
prospero] I. v. a, begünftigen. Kind gods, 
prosper him, gütige Götter, u glüdz 
lid); All things concur — our design, alles 
vereiniget fih, unfern Plan gelingen zu machen, 

U». n. (wachſen, aud an äuferem Wohlftande zu · 
nehmen)gebeiben, Chat kind of acer ers well 
in these parts, diefe Art von Ahorn gebeihet gut 
in diefen Gegenden; The plants, which they had 
set, did thrive and prosper, bie Pflangen, wels 
che fie gefeat batten, trieben und kamen fort; 
Things prospered with him, alles glüdte ibm; 
Surer —, than ¢, gewiffer Gide zu machen 
alé 2; As I intend — and repent! fo wahr id 
fina’ auf Wohlfahrt und auf Rew, 

PROSPERITY, prés-perte-té, [frj.prosperite, 
lat, prosperitas ] s. das Glüd, Gebeihen, bie 
Woplfahrt, 

Srx. Prosperity, good fortune, bas Glüd. 
Das Legtere ift eine Wirkung bes Bufalls , es 
fommt unerwartet; prosperity ift eine Folge 
des Benehmens und fommt nach und nad. Wenn 
jemand durch eine große Erbſchaft ober einen 
großen Gewinn in ber Eotterie reich wird, fo 
nennt man bieß good fortune; wird er es burd 
feinen Fleiß und bie gute Führung feines Ge- 
fhäftes, fo heißt dies prosperity. 

PROSPEROUS, préstpar-ds, (lat, prosperus] 
adj. (ben Wünfcen Pema) ginftig. A — wind, 
ein günftiger Wind; A — advice, ein vortheils 
bafter Rath. Syn. V. Lucky. 

PROSPEROUSLY , prés+par-ds-1é, adv. 
glüdlich (etwas vobringen 2). Those, whoare— 
unjus£, jene, fo im Glide ungerecht find, 

ROSPEROUSNESS, pris‘ pir-ds-nés, s. bad 
Gedeiben, Glad, die Woͤhlfahrt. 
PROSPHYSIS, prds‘fé-sés, [xpoogvars] s, 
Heilkunde) bas Zuſammenwachſen, Berwadfen 
sweier Singer ¢), 

PROSPICIENCE, prö-splsht&-ose, (lat, pro- 
spicio] s. bad Borfidfeben. 

PROSTATE, prösttäte, Ifrʒ., spoorcrns] pl. 
prostata, s. (in der Zergliederungdt,, ein brüfich« 
ter berjförmiger Korper zwiichen dem Blaienhalfe 
and der Karnröhrenswiebel) der Vorſteher, die 
Vorfteherdriife, Samenpräfe. 

PROSTERNATION, prös-tr-nä:shän,[frz., 
lat. prosterno] s. baé Nieberwerfen, bie Nies 
derwerfung. fig. — of spirits, bie Nieders 
gefchlagenheit, 

PROSTETHIS, beat realm make 8. 
1) (in der Sergliederungf,) a) ber Bordertheil der 

ruft. b)bas Fleiſchige in den Händen, auf den 
Fubfoblen, 2) (in der Wundarzeneit.) dasjenige, 
was Feblended erjegt, ausfült (i. B. wenn 
fielartige Geihwüre fich mit Fleiſch ausfüllen). 

To PROSTITUTE, préstu-tate, [frg. prosti- 
tuer, lat, — v.a. Preis geben (feine Tod 
ter 2), — one's sclf to a man’s ambition, fi 
jemanbdé Ergeiz überlaffen, hingeben, ibm fröhs 
nen; Affections , consecrated to ¢ are often 
vilely prostituted, bie e geweibte Liebe, wird 
oft auf eine nihtswärbige Weife Preis geges 
ben; That heaven should be prostitated to 
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slothful men, dag ber Himmel trdgen Menfchen 
Preis gegeben werden follte, 

PROSTITUTE, [lat, prostitutus) I. adj. feil 
(von einer Dirne ). 

Il. s. 1) der felle Menſch, Miethling. 2) die 
Beildiene, Hure. 

PROSITIUTION, prds-t&-titshdn , lfrz., 
lat, prostitutio] s. 1) das Feilbieten, die Fetls 
heit. 2) die Liederlichkeit, Unzuct, 

PROSTITUTOR, prös-t-1ü:tär, -. ber Ents 
ehrer , Befchimpfer. 

PROSTRATE, prdsttrdt, [ lat. prostratus ] 
adj, 1) zu Boden geſtreckt. Before fair Britomart 
she fell —, vor bem fhönen Britomart fiel fie 
nieder; And lay his towers —, und feine Thürme 
nieberwerfen. Fig. Look gracious on thy — 
thrall, blicke gnddig auf deinen im Staube 
liegenden Sklaven. 2) (su demürbiger Anbetung) 
niedergeworfen. While — here in humble grief 
I lie, indef ich bier in tiefem Grame auf den 
Senien liege; Let us — fall before him reverent, 
laßt uns ehrerbietig vor ihm auf die Knie ſinken. 

To PROSTRATE, pröstträte,, ». a. niebers 
werfen. A storm ıhat all things doth prostrate, 
ein Sturm, ber alles nieberrolzfe, The rain did 

rostrate the corn growing in the fields, ber 

egen ſchlug bas auf dem Felde mwachfenbe Korn 
nieder; — one's self, fich niederwerfen, fich auf 
die Knie werfen. 

PROSTRATION, prös-trätshän, s. 1) bas 
Riederwerfen, Niederfallen, Riederfnien, ber 
Bußfalk, Fig. A resolved — unto antiquity, eine 
entichloffene Anbetung des Alterthums; With 
a greater — of reason than of body, mit einer 
größeren Demüthigkeit der Vernunft als bes 
Körpers, 2, das Riedergefdtagenfeyn (nur) Fig. 
A sudden — of strength or weakness attends 
this colick, diefe Kolit if mit einer plöglihen Er» 
ſchlaffung ber Kräfte oder Shwäde verbunden, 

PROSTYLE, prö:stlle, [xgourvios] s. tin 
Gebäude, —— ber Borberfeite mit Sius 
ten verfeben ift. . 

PROSYLLOGISM, prö-sil21ö-jlzm , [pro u. 
syllogism) #. (in der Denklehre / zwei oder mehrere 
Enüogidmen, welde fo mit einander verbunden 
find, daß die Komflufio (der Schluß) des vorher 
achenden der Maior (obere) oder Minor (untere) 
des nachfolgenden ift) ber a 

PROTASIS, prö-tdisis, [xgoraacs) s. 1) der 
Sag, Haupts oder Grundfag.2)im alten Drama, 
der erite Theil bes Schau⸗ oder Trauerſpiels 
(welder den Gegenſtand des Stickes erläutert). 

PROTATIC, prd-tdttk, [xeorarsxog) adj. 
gum erften Theile bes Drama gehörig. 

To PROTECT, prö-tkı; (frz. protéger, lat, 
protego, protectus] . a. fhirmen, [hügen (eis 
nen vor@etahrene). His shade protects the plain, 
fein Schatten befhügt die Ebene; — one's self 
— ſich gegen e [hügen, verwahren, 


PROTECTION, prd-téktshdn, [ fr. , lat, 
protectio] s. 1? die Schirmung, ber Schug. If 
the weak might find — from the mighty ¢, 


wenn der Schwache Shug vor dem Madtigen 
fände 2; To take any one into —, einen in 
Schug nehmen, 2) der Sdhugbrief, He had a 
— during the rebellion, er wat während der 
Empörung im Befige eines Schugbriefes (eines 
Protectorinms), Fig. The law of the empire is 
my —, bie Reichögefege find mein Sdhupbrief, 
PROTECIIVE, prd-tékétiv, adj. {ditmend, 
fhügend (von der Vorfehung e). 
PROTECIOR, prö-tk:tör, [lat,] s. 1) ber 
Beihüger, Shuge oder Schirmherr, Protector, 
2) ebemablé der Reichsberweſer, Protector (währ 
rend der Minderjährigkeit des Königs), 
PROTECTORATE, prö-tk!ub-rAte , ». bie 
Regierung eines Reichsverweſers ober Protece 


tors. 
PROTECTORSHIP, prd-tk‘tir-shlp, s. 1) 
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bas Schüsamt (Protectorium), 2) die Reichs⸗ 
verweſerſchaft. 

PROTECTRESS, prd-tékttr’s, s. die Bes 
fhügerinn (einer unrernehmung yp), 

PROTEGEE, prb-th-djees [frj. protégé] «. 
ber Schügling, Ginftling , Protege, 

‘To PROTEND, prd-tind; (fat. protendo] v. a. 
vorftreden (die Arne 2). With protended lanı 
mit eingelegter Ganges; With their seventies 
spears, mit ihren gefüllten Speeren. 

PROTENSE, prö-tnse; s. die Stredung, 
Ausdehnung Cungedr.), 

PROTERVITY, prd-tértvi-té, [lat, proter- 
vitas] s. bie Keckheit, Frechheit , ber Muthmille, 

To PROTEST, prd-tést) [frg, protester, lat, 

rotestor] I. v. n. feine Meinung oder feinen Ents 
Fetus feiertich erflären. 1 have long love'd her, 
and I protest to you, bestowed much on her, 
ich babe fie ſchon lange geliebt, und das vers 
far ich euch, viel auf fie gewendet; After we 
ad protested and spoke the prologue of our 
comedy, nadjbem wir uns gegenfeitig Betheues 
zungen gemacht und ben Prolog unferes kuſt⸗ 
fpieles gefprodjen hatten; He protests against 
your votes, er fegt fic) ober proteftict gegen 
eure Vota; — against a resolution, fi) gegen 
einen Beſchluß verwahren. Fig. The conscience 
has power — against the exorbitances of the 
—— das Gewiſſen hat die Macht ſich den 
usſchweifungen der keidenſchaften entgegen zu 
eten. 

1. v. a. 1) gum Zeugen anrufen. 2) darthun, 
beweijen, Youths, that even now protest their 
first of mashood, Jünglinge, die jest zuerft die 
Probe ihrer Mannbeit beitehen, 3) nicht annehe 
men, zurückweiſen, proteftiren (einen Wechſel). 

PROTEST, pré-tést} oder pröttäst, s. 1) die 
Verwahrung, Ginrede, der Proteſt. The lords 
published a —, die Lords (Mitglieder des Ober · 
baufes) legten Proteft ein, 2) (im Handelsrechte, 
die von einen Notarius ¢ fchriftlich aufgefegte Ere 
Harung, das der Wechſelſchuldner einen Wechiek 
brief nicht bezahlen könne oder worte) ber Proteft, 

PROTESTANT, préttds-ulot, [frj. 0. pro- 
tester} J. adj, (dem Lebrbegrif der Vroteſtanten 
jugethan, gemäß) proteftantifd. The— religion, 
die proteftantifche Religion, 

IL. s. ber Proteftant (Freigtaubige, Name der 
lutheriſchen und calbiniſchen Ehriften), 

PROTESTANTISM, prét‘tés-tdn-tlam, s. bie 
proteftantifde Religion, ber Proteftantismus. 

PROTESTANTLIKE, pröttds-tnt-Ilke, adj. 
proteftantifd. 

PROTESTANTLY, prot! ds- tänt-18, adv, 
proteftantifd. | 

PROTESTATION , prot-tds-titshan, [frj.] 
s. bie feierlidhe Erflärung eines Entſchluſſes, 
einer Thatſache oder einer Meinung. He maketh 
— to them of Corinth, that ,, er verfichert 
ober betheuert denen von Eorinth, baß 2; Some 
noblemen published a-—against it, einige Edel⸗ 
leute machten eine Gegenerllärung, Berwabe 
zung, Proteftation bagegen befannt; A — at 
law, eine gevidtlide Verwahrung, Einrede, 
Proteftation; | smiled at the solema — of the 
poet in the first page, that he ¢, id lächelte 

ber bie feierlihe Werfiherung des Dichters 
auf ber eriten Seite, daß er 2. 

PROTESTER, prö-tst:är, s. einer, ber eine 
feierliche Erftärung von ſich gibt. Did I use 
to stale with ordinary oaths my love 10 every 
new — ? pflegt’ ich mein ‚Herz dburd Ailtagés 
chwüre jedem neuen Betheurer auszubieten ? 
Ihe protesters againt popery, bie abgefagten 
Gegner ded Papftthumes, 

PROTEUS, prötttäs, [apwrevg] s. (in der 
Gabelichre, ein Dieergott, der fich im jede Geftate 
verwandeln fonnte, baber ein Menſch, der bald 
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unter diefem, bald unter einem anberu Namen 
und Eharacter erfdieint) ber Proteus. 

PROTHONOTARY, prd-thdn+nod-t4r-e [fat, 

onotarius] s. ber Oberſchreiber, Protonotar, 

The pope’s —, ber Obergebeimfdreiber ded 


Papftes. 

PROTHONOTARYSHIP, prd-thintnd-thr- 
r&-ship, s. (dag Amır, die Würde eines Oberſchrei · 
bers) dad Protonotariat, 

PROLTOCHLORIDE, prö-tö-klötrld, [von 
chloride] s. (in der Scheibek.) eine Mifhung von 
Shlorit und Phosphorus. j 

PROTOCOL, prö2tö-köl, [mgwros u. wolle] 
s, bie Entwurffhrift, Bernehmungsfchrift, das 
Protofol, — 

PROTOMARTYR, prö-td-märttär , [agaros 
u. augzug) 5. 1) der erfte Martyrer oder Blut: 
zeuge (Beiname des 6. Stephan), 2) Fig. einer, 
ber guet für eine Gade leidet, ; 

PROTOPLAST, prd:té-pldst, [7gwrorlac- 
zog] ⸗. (das inert gebildete, sur Namblidung dice 
nende Ding) das Urbild, Original. Our proio- 
plasts, Adam and Eve, unjre Urbilber, Adam 
und Eva (wornach wir geformt find). 

PROTOPLASTIC, prb-td-plastilk, adj. zus 
erft gebilbet, Eger j 

PROTOTYPE, prdtté-upe, [xgerorvnor] 5. 
das Urbild, Vorbild, Mufter, 

PROTOXIDE, provdks-id, [frg., aus dem 
Griechifchen] s. (Eheidet., Metattatte, welche dew 
wenighmdgliden Theil Sauerfiof enthalten) bas 


Protcoryd. 

To PROTRACT, pri-trdkts |tat, protraho, 

rotractus] v. a. weiter hinausziehen (nur) Fig. 
Fr we do protract the war, wenn mie ben Krieg 
in die Länge ziehen; Else ne’er could he so long 
protract ms speech, font behnt et fo bie Unters 
redung nicht. 

+ PROTRACT, — die lange Dauer, Bere 


abgerung. 
ROTRACTER, prö-wäktıör , +. einer, det 
einen Krieg ¢ in die Länge zieht. 

PROTRACTING, prd-triktting, s. baé Mefs 
fen und Uebertragen mittelft eines Gradbogens. 

PROTRACTION, prö-trdk:shän, s. bie 
Handlung , ba man etwas in die Länge zieht. 
‘Those delays and long —, which he must 
endure, dicfen Aufſchub und lange Verzögerung, 
welche er ertragen muß; As to the fabulous 

rotractions of the age of the world by the 
Egyptians, was das fabelbafte Oinausieten, 
Hinaufrüden des Weltalters durch die Aegyp⸗ 
tier betrifft. 

PROTKACTIVE, prd-trikttly, adj. in bie 
Sänge stehend. Our works are nought else, but 
the — trials of great Jove, unfte Werte find 
nichts anders, als verlängerte Prüfungen des 
großen Jupiter, 

PROTKACTOR, prö-träkttär.s. 1) det Bere 
längerer, Werjögerer, 2) (ein aus einem balben, 
in 180 Grade acthetlten Zirkel beitebendes mathe 
mativ@es Wertzeug / Wintel gu mefien, aud ſolche 
auf eine andere Fläche fibersutragen) der Trans⸗ 
porteur, Gradbogen, 3) ein wunbärztlices 
Werkjeug, Knodenjplitter ¢ aus den Wunden 
zu sieben. 


PROTREPTICAL, prö-wlpttö-käl,[agorgen- - 


zıxos] adj. ermahnend, 

To PROTRUDE, prb-tebdes {lat. protrudo 
1. v. a. vorwärtöftoßen, fortftopen, The stoma 
yrotrades it into the guts, der Magen ftößt 
eö in die Geddrme ; His left arm extended, and 
fore-finger protruded, fein inter Armund Beige: 
finger ausgeftredt. ; 

U. v. a. vormarté bringen, vorbringen, 

PROTRUSION, pré-trddtehdn , 4. dad Bore 
wartéftofen , Rortitofien, ber Stoß, 

PROTRUSIVE, pro-tcdd+sly, adj. vormartés 
ftofend, fortftoßend. 
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PROTUBERANCE , prdb-tatber-fase , If.) 
s. bie Hervorragung, Erhöhung. — above the 
anus of a bird, bie Pürzeldrüſe. 

PROTUBERANT, prb-thtbér-Ant, adj. bets 
vorragend, (in der Pflanyenf,) fnotig, One man's 
eyes are more —, bei einem ftehen die Augen 
mebr hervor; Though the eye seems round, 
in reality the iris is — above the white, obs 

leich bad Auge rund zu ſeyn fheint, fo erhebt 
dh dennoch der Augenring Über das Weiße ; 
A — sore, cin Gefdroulft, eine Beule. 

To PROTUBERATE, prb-thtbér-ate, [ fat. 
protabcro] v.n. hervorragen, bervorfteben, aufs 
ſchwellen. 

PROTUBERATION, prd-1d-bér-A‘shia, s. 
das Aufſchweilen. 

PROTUBEROUS, prd-titbér-ds, adj. uns 
gebrdudlid für Protuberant. 

PROUD, prddd, [verw. mit pride, fpröbe, 
fra. prude] adj. 1) ftolj. a) (auf fein Geld t). To 
be — of one's birth, fol; auf feine Geburt 
feyn; Heis the proudest admirer of hisown parts, 
er ift der dünkelhaſteſte Bewunderer feiner eiges 
nen Fähigkeiten; — Sparta, das ftolge Sparta, 
b) (hervorragend, groß, hoch). A — palace, ein 
flolger oder prachtiger Pailaft; A — steed, 
ein ftolges Ros, Fig. — kingdoms. ftolze Königs 
reihe; — titles, ftolje, prddtige Zitel, 2) tühn, 
verwegen, The — attempt thou hast repell’d, 
ber fühne Angriff, den bu zurüdgefchlagen haſt. 
3) ben Begattungstrieb empfindend und dupernd 
(von weibtimen Thieren). A — bitch , eine läufige 
Hundinn. 4) ſchwammicht, unnatürlid, wach⸗ 
fend. — flesh, ſchwammichtes Fleiſch, wildes 
Fleiſch (das oft in Wunden wachſende Fleiſch/ wel · 
ches die Heilung verhindert und weggeſchafft wer 
ben muß 

PROUDLY, prdddtlé, adv. ſtolz ( einher 
atten ¢). Fig. The swan betwixt g — rows, 
ſtolz rudert der Schwan zwifden e. 

PROVABLE, prööv-4-bl, [v, to prove] adj. 
bemeistich. ' 

PROVABLY, prddv-4-blé, adv. beweislidy, 
auf eine beweisliche Art. 

—3 prövivänd, V. Provender, 

To PROVE, prddv, [altfrz. prover, pris 
fen, proben, frz. éproaver, lat, probo] I. v. a. 
4) prüfen, proben. Prove all things , hold fast 
that which is good (6. Schrift), prüfet aber 
alles ‚und das Gute bebaltet, 2) beweifen (einen 
Gag r). It can only prove against the author, 
es fann nur gegen den Verfaffer beweifen, Fig. 
This day shall — it, biefer Zag wird es ber 
weifen. 3) (feben tafien, durch die That zeigen) 
beweifen, Thy g the virtue of that fruit in 
thee first proved, deine ¢, bewiefen an bir jue 
erft die Wirkfamkeit diefer Frucht, 4) erfahren 
(jemands Hafi e). 5) (in ber Rechtsſprache, den 
Geſetzen fiber Leftamente gemaf und vor dem ge 
elaneten Beamten) eröffnen, publiciren (einen 
iegten Willen). 

Il. v. n. 1) bie Probe ober ben Verſuch madıen, 
proben. 2) (durch Probe oder Erfahrung) erfune 
den werben. All garden herbs, set upon ¢ will 
prove more medicinal, all Bartenkräuter auf e 
gepflanzt, werben BEFERNNgeE erfunden werben; 
— true, fid) bewähren. 3) durch ben Ausgang 
ober am Ende erfunden werden. It shall prove 
otherwise, ¢6 wird anders fommen; He proved 
& great man, er zeigte fid) als großer Mann; 
Did I not tell you it would prove so? fagte 
id) euch nicht, 6 würde fofommen ? If the weather 
proves wet, wenn ed tegnicht Wetter ift; When 
the inflammation ends in a gangrene, the case 

‚roves mortal, wenn bie Entzündung in Brand 
Therge ‚So iff der Zuſtand töbtlid); Hoping 
they should immortal prove, hoffend, fie würs 
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ben unfterblid) ſeyn. 4) gelingen (von einem 
Ver ſucht .). 
PROVEABLE, prddvit-bl, V. Provable. 
PROVEDITOR, prév-vededé-td r, | [itat. 
PROVEDORE, pröv-v& dhre; 
provvedlitore] ⸗. ber Anfchaffer (von Gorrathen, 
Lebensmitteln), Lieferer, Lieferant, 
PROVENCE-OIL, pröv-vönse:öll, [frj. 
Provence, u, oil] s. (das feinfte und reinfte Baumol 
aus der Provence) bad Provenzeröl, 
PROVENCIAL,prör-vönse:2-Al, [frj.proven- 
cal] adj. aus der Provence herftammend ober 
dazu gehörig. The — bards, die Provenzalis 
{hen Dichter, Provenzalen (vorzügliche Dichter 
ded Mittelaiters aus der Provence), bie Zroubas 


bours, 

PROVENDER, prövivän-dör,[ehem,provand, 
provantu, provend ; altfrg. provande, prouvende, 

ovende, mittellat, provenda , lat, proventas, 
cord Bufammenz. prebenda] s. das getrodnete 
Viehfutter, Heu und Korn, Prov. He is — 
-prick'd, ign fticht der Hafer (er wird ausgelaß 
fen, übermürbig). 

PROVER, prdavtdr, [v. to prove] s. einer, 
der etwas durd Beweiſe oder Seugnif darthut. 

PROVERB, prévtvérh, [ftg. proverbe, lat. 
proverbium] s. bas Gpridwort. a) (ein Gag, 
ein Sleichniß, welches bei mebreren äbnlihen Be. 
tegenbeiten von Gielen in einerlei Ginn gefprochen 
wird, in der Bibel auc überhaupt von bildlichen 
Urten des Muddructes , von Reden in Bildern), 
Proverbs, (ein Buc der h. Schrift) die Sprüdye, 
(gewöhntih) Spridiwörter Galomoné, b) (in 
üblicherer Bedeutung: cin allgemeiner , gewöhnlich 
unelgentlih und bildlich auégedructter Gag, cin 
Dent: oder Sinnfprud, welder irgend eine Wabhre 
heit oder Lebensregel enthält, und bei jeder ſchick 
liden Gelegenheit angeführt wird, daher allgemein 
befannt ik). Ray's proverbs, bie von Ray gee 
fammelten Sprichwörter, 

To PROVERB, I. v. n. Sprihmwörter vore 
bringen, 

Il. v. a. 1) fprihwörtlich reden. 2) in einem 
Spridworte erwähnen, | am not proverbed for 
a fool, id diene nicht alé Narr zum Sprich⸗ 
worte. 3) mit einem Spridworte verfeben, For 
Jam proverbed with a grandsire phrase, mit 
en en vom alten Großvater der bin 

verfeben. 

PROVERBIAL, prd-vértb&-dl, [ftg.] adj. 
1) ſprichwörtlich. — speeches, [pri —E 
Reben. 2) in einem Sprihwort erwähnt. 

PROVERBIALLY , prö-ver2b&-41-le, ad». 
ſprichwoͤrtlich, ſpriqwocteweiſe 

To PROVIDE, prö-vide; (lat. provideo] I. 
v. a1) vorherfehen (die Jolgen einer That e). 
2) (vorsehen, um das, was nöthia iſt zu fehen und 
ed gu veribafen) verſehen. — a town with 
(sebräuchlicher até of) ammunition, eine Stadt 
mit Kriegsvorräthen verfeben, verforgen ; The 
king provided him of a guard, der König gab 
ihm eine Wache; They happened to be well 
educated, and provided with learning, fie 
waren zufällig gut erzogen, unb mit Sriebes 
famfeit ausg et, 3) gum voraus anſchaf⸗ 
fen, bereit halten. God will provide himself 
a lamb for a burat-offering (heil. Sheift), Gott 
wird ihm erfeben ein Schaf zum Brandopfer; 
Provide out of all able men that fear God 
(beit. Echrift), fiehe dich aber um unter allem 
Bolt nad redliden Leuten, bie Gott fürchten; 
It is not provided, es ift nicht angefhafft; All 
is well provided, für alles ift geforgt, Fig. Your 
calmness does no after-storms provide, eure 
Ruhe hat keine Nachſtürme aufgeipart, 4) vores 
behalten, auébedingen, Provi that e, unter 
der Bebingung, mit bem Bebing, daß; Provided 
you put up with it, nur müßen Sie damit fire 
lieb nehmen, 
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Ti. wv. m. 1) (aufmerkiam fenn, dah man nicht 
Schaden oder Beruf leide) ſich dorſehen. — 
— the extremities of want, ſich gegen ben 

uferften Mangel en 3 — Against the 
inclemency of the weather, fic) gegen bie raube 
Witterung verwahren, fhügen; Provided against 
all dangers, gegen alle Gefahren gemwaffnet, ge⸗ 
panzertz; You must provide against the war, thr 
müßt euch gegen ben Krieg vorfehen , euch zum 
Kriege rüften. Fig. Froudulent practices were 
provided against by laws, bie Geſetze haben bes 
trügerifche Kunftgriffe vorhergefeben (ed beRehen 
Seſetze geaen ¢). 2) vorforgen. A provident man 
»vides for the future, ein vorfichtiger Mann 
orgt für die Sufunft; He lias provided for me, 
er bat für mid geforgt; He is provided for, 
für ihn iff geforgt; She is provided for, fie 
bat bas Ihrige; She has provided elsewhere 
fer herself, fie bat fid) fchon anderweit vers 
orgt. 
PROVIDENCE, prövivö-dinse, [frg., lat. 
providentia] s. 1) die Borfehung. a) (die Hands 
lung, da Man etwas vorherfieht und im Voraus die 
deshalb nithigen Anftalten triät). — for war is 
the best prevention of it, fic) zum Kriege vorbes 
reiten ift die befte Art ibn zu verhüten. b) (ber. 
die Eorae Gottes für feine Berhöpfe, und Bert 
few). The — of God, die Vorſehung. (unacwehns 
licher) die Vorficht Gottes; Kiernal —! ewige 
Borfebung. 2) (die Handlung da man ſich vorfieht, 
die Aufmerkfamfeit auf fein Thun und Lafen) bie 
Borfidt 

PROVIDENT, prdvtvé.d&nt, (lat. providens] 
adj. vorfihtig. — in peril, vorfichtia in ber Gee 
fabe, — of the future, forgfam für die Zufunft, 

PROVIDENTIAL, prév-é-dén ‘shal, adj. pore 
foegtich, von der /aötrlichen) Vorſehung bewirkt. 

ROVIDENTIALLY, prév -é- dönzshäl-&, 
adv. burch die göttliche Vorſehung. 

PROVIDENTLY, prévtvé-dént-lt, adv. vor: 
fihtig, mit ober aus Borfidt. 

PROVIDENTNESS, prév:vé-déint-nés, «. bie 
BVorfidtigteit. 

PROVIDER, prö-vl!där, [v. to provide] +. 
1) ber Beforger, Berfeber, 2) der Schaffner. 

PROVINCE, prövtvinse, [frj., lat. provin- 
cia] s. 1) (ehem, ein von den Röntern erobertes 
und behereichtes Land) bie Provinz, Sicily was 
a Roman —, Gigilien war eine Römifhe Pro» 
ving. 2) bie Landfhaft, ber Bezirk, Gau, 
bad Gebiet, die Proving; (und in engerer Ber 
deutung) ber Bezirk, fiber den fich bie geiftliche 
Gerichtebarkeit des Grjbifchofe von Ganterbury 
und von Mork erftredt. Of the same —, aus eis 
ner Proving. Fig. That is not within my —, 
dief tft nicht meines Amtes, gebt mich nichts an; 
The woman's — is g. das Gefhäft der Frau 
befteht darinez; All nature is thy — bie ganze 
Natur ift dein Gebiet; It is the —, es ziemt 
(einem Ebriften e). 

Province-nose, privivinse-rdze, s. bieProvings 
rofe —— Gartenrofe, 

PROVINCIAL, prö-sIntshäl, [fr3.] I. adj. 
4) zu einer Proving over Lanbfchaft gehörig, in 
derfelben einheimifch, laudſchaftlich, provingiell, 
provinzial; (inengerer Bedeutung) zu bem Ges 
rihtsbejirte eines Erzbifdhofs gehörig. His 
subject am I not, nor here —, fein Unterthan 
bin id nicht, mod) bier au Haufe; The — accent, 
bie Landfchaftliche Nusipradhe ( die einer befondes 
ren Landſchait eigen tt ; Our — stage, unſre Pros 
vinzialbühne. Fig. — were his notions and his 
tone, roh oder ungebilbet waren feine Begriffe 
und feine Stimme. 2) von dem Pauptlande abs 
bängig, in der Proving gelegen. 

Il. s. 1) einer, ber zu einer Proving gehört, 
einer aus der Provinz. 2) (ein geilicher Oberer, 
der die Aufſicht Über mehrere Kiditer feined Ordens 
bat) der Provinzial (der Jeſuiten e). 

Hilpert, Engl. Deutſch. Wert, 2, Bd. 
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PROVINCIALISM, pré-vintshdl-tem, s. (ein 
land(chaftiiches Abort, Besirfwert, landichaftlicher 
Sprachgebrauch) ber Provinzialiamus, 

PROVINCIALITY , pré-vin-shé-al-é-té, ». 
bie Tandfchaftlihe Spraheigenhrit, 

To PROVINCIATE, pré-vintshé-adte, v. a. 
au einer Proving maden, in Provinzen theilen 
(ungebräuclic). 

ToPROVINE, prö-vine; ober pröv:ine , (fry. 
provigner] ». n. eine Rebe , einen Zweig fenten 
(fie dadurch fortoflansen, dafi man fie vont Gtamme, 
obne fie davon absulöfen, in die Erde nieberbeugt und 
einen Theil derieiben in der Erde befeſtlget, damit 
er darin Wurzel schlage und damit fie, wenn bie 
atiheben ik, vom Stamme abgelöst werden fönnen), 

PROVISION, prö-vishiän, [frz., lat. pro- 
visio] s. 1) bie Borfiht , Borforge. 2) (die Mit: 
tel, die man im Voraus anwendet, um eine Mbficht 
gu erreichen, bef, etwas abyumenden) bie Vorkeh⸗ 
rung. To make provisions, Vorkehrungen trefs 
fen; To make a — fcr any one, für jemands 
Bedirfniffe forgen, ibn verforgen; Before ever 
a — was thought of for the preventing of this 
evil, che man baran dachte, etwas zur Verhü⸗ 
tung biefes Uebels vorzufehren; No — made 
for the abolishing of their barbarous customs, 
keine Anftalt getroffen, keine Mafregein ger 
nommen, um ihre barbarifden Gebrduce abzu⸗ 
Thaffen ; Till further — is made, bis auf weitere 
Verordnung. 3) der Borrath (von Lebendnit: 
tein ¢). A — of materials, ein Borrath von 
Materialien (an zu einer Arbeit nötbigen Stor 
fen, Hilfsmitteln). 4) (in enaerer Bedeutung) ber 
Mundvorrath, Sehroedarf, Proviant. Provisions 
for man or beast, Munbverratb, Provifionen 
für Menfden und Vieh. 5) die Beforgungss 
oder Bemühungsgebühr (für Komminienäre e), 
die Provifion, 6) die vorläufige Beftallung au 
einem Bisthume, die Anwartfcaft, Erfpectang 


barauf, 

To PROVISION, v. a. mit Mundvorrath ober 
Lebensmitteln verſehen. 

PROVISIONAL, prd-vizh?dn-Al, [frj. provi- 
sionnel] adj. —ã , cinftweiliq, 

PROVISIONALLY. pré-vizh‘do-fl-4 , adv. 
1) vorläufig, bis auf Weiteres, einftweilen. 2) 
(bei Kaufleuten) auf Rechnung. 

PROVISIONARY , prd-vish‘éo-dr-d, adj. 
vorfehrend, 

PROVISO, prö-vi:z6, [lat,, nemlich: proviso 
rem ita se habituram esse] s. der Vorbehalt, die 
Bedingung (in einem Berfrage), 

PROVISOR, prö-vi!zär, s. 1) der Beforger, 
Anfhaffer, Schaffner. 2) chem, einer, der am 
sömifchen Hofe um eine Anwartſchaft, Erfpectang 
auf eine Pfründe nachſuchte. 

PROVISORY, prdv-vitsdr-é, [frj. provi- 
soire] adj. vorbehaltlich, bebingt (ungebr,), ' 

PROVOCATION, pröv-S-kätshän, [frz., 
lat. provocatio] s. 1) bie Derausfoberung. Fig. 
He did it without the least —, er that es ohne 
die geringfte Anreizung baju, ohne im gering» 
ften baju — worden zu feyn; The — to 
obedience, bet Antrieb zum Gebhorfam, 2) (die 
Handlung da man einen Richter anruft) die Bes 
rufung, Provocation, A — is every act, whereb 
the office of a judge or his assistance is asked, 
jeder Act , woburd ein Midter angerufen ober 
fein Beiftand erbeten wird, ift eine Provocation. 

PROVOCATIVE, prévtvé-ka-tly, Lady. teis 
gend, anreigend (vow einem Gedichte g). 

Il. s. das Reizungsmittel (für den Gaumen), 

PROVOCATIVENESS , prd-vitk4-tly-nts, 
4. bie reigende, et Eigenfhaft, 

PROVOUATOR — — 
vocatoire] s. die Ausfoberung, Heraus foderung 
(sum Qweifampfe), 

ToPROVOKE, 


rh-vikes [ftg. provoquer 
lat, provoco) I.v. a, ber ; 


ausfoderg, He now pro- 


ı adj. Kanten Neves, 
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vokes the sea- gods from the shore, dom Ufer 
fodert er bie Seegötter heraus. Fig. Ye provoke 
me unto wrath (6, Schrift), daß ihr mid) fo ers 
zürnet; I neither fear, nor will provoke the war, 
ich fürchte weber den Krieg, nod will ich ihn bers 
beiführen; — their rage, ihre Wuth gu reigen, 
zu entflammen; — God’s anger, Gottes Zorn 
zeigen; Why de you provoke him against as? 
warum bringt ihr ihn gegen und auf? That pro- 
vokes vomiting, bie reizt zum Brechen, verus« 
faht Erbrechen; He gave him cold water to 
drink till he ‚oked sweat, er gab ihm fait 
Waffer zu trinken bis er ifn in Schweiß brachte; 
For the face of nature hath provoked men to 
think of, and observe such a thing, benn bas 
Anfeben der Natur hat die Menfchen bewogen 
ober angetrieben, an eine folhe Gade zu bens 
fen und fie zu beobadten, 

IL vm. 1) ſich berufen (auf eine Perſon, Gadde). 
2) Merger erregen, ——— verurſachen. 

f PROVOKEMENT, prô-vbkecmtut, für 

rwwocattıon. 

PROVOKER, prö-vö:kör, s. 1) ber Ausfobes 
ter, Fig. Drink, Sir, is a great— of n int- 
ing, sleep, and urine, bag Trinken, Herr, reizt 
febr zu rothen Rafen, Schlaf und Urin, 2) Fig. 
ber Anftifter, Aufwiegler. 

PROVOKINGLY, prhAd¢king-lé, adv. auf 
eine Aerger ober Aergernif evregende Art, 3 

PROVOST, pröv:väsı, [altfry., ital. provoste, 
frz. prevöt, lat, propositus] s.1) der Borfteber, 
Borgefeste (irgend einer Anſtalt). The — of a 
college, der Schulvorfteher, Rector, Regents 
The — of merchants, Ser Borfteher der Kaufe 
mannfcaft (ehem, zu part? ; The— in the mint, 
ber Münzmeifter, 2) der Eönigliche Heerridter. 
3} hed der Rachrichter bei einem Heere; 

roͤfoß. 

Paovost-mansaat, provivdst-mar-shal, s. dec 
Generalprofoß, oberjte Heerridjter. 

PROVOSTSHIP, prövtväst-ship, s. 1) baé 
Vorfteheramt (in einem Colleglum £). 2) bie Stele 
een 3,[f f 

, ober pro, [fpan. proa, fr}. & 
fat. prora] s. das Worbertheil lan Shine. 

PROW, [ebem. pres fr}. preux, lat. probus] 

trav. 
+45, 00, prbtls, s. bie Tapfer⸗ 


PROWEST, prddttst, superl. v. Prow. 

‘To PROWL, prdal, ober pröle, [ebem, to 
prole; prellen] Lv. a. 1) durch Prellerei 
erwerben, erpreffen (Geld), 2) bucchftreifen (eine 
Geaend e). 

Il. v. n. auf ben Raub ausgeben (von einem 
Wolfe 2). A prowling fellow, ein Plünberer, 
Räuber, 

+ PROWE, das Herumftreichen, Xusgehen 
auf Raub, 

PROWLER, pröältär, s. einer, der auf Raub 
audgeht, 

PROWSE, ‚ ungebr, für Prowess. 

PROXIMATE, pröksi#-mät, [lat, proximus] 
u A bie, bad) nddfte (von einer ürſache ¢). 

OXIMATELY , prökstö-mät-iE, adv. jus 
nddjt, unmittelbar, 

PROXIME, proks‘Im, adj. (der, die, dab) 
nidite, unmittelbare. 

PROXIMITY, pröks-Im!t-ıb, (frz. proximi- 
té, lat. proximitas] s. bie Nähe (eined Oris), The 
eye, in respect of its — to the brain, das Auge, 
hinſichtlich feiner Rabe vom Gehirn, The — of 
the town, bie Nachbarfdaft der Stadt; Ihe — 
of blood, die Nähe ber Verwandtſchaft. 

PROXY, pröks:#, (wohl Bufammenz. v. pro- 
curacy] s. 1) a Beforaung eines Geſchaftes für 
einen Undern) bie Gefdräftsbeforgung. 2) die 
Stellvertretung. 3) (eine Perſon / weiche fir Mae 
dere Geichdfte beforgt) ber ee 


PROWESS, pr 
keit fe Bravour, 


- 
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ger, Stellvertreter. To make —, (in der Pare 
lamentéiveade) feine Stimme (im Oberhaufe) eis 
nem anbern Pair übertragen. 

PROXYSHIP, prdks‘é-ship, s. bas Amt eines 
Anwalts, Gefhaftetriger’, Stellvertreters, 

PRU, prdd, Sujammengiebung vonPrudentia, 

PRUCE, prdds, [alter Name für Prussia) s. 
Preusifches Leder, 

PRUDE, prööd, [frj., [pröbe, ver. mit 
— s. bie Spröbe, Prübe. 

PRUDENCE, prdd+dénse, [frj., lat. proden- 
tia] s. (praftiihe Weisheit) bie Klugheit. Irn. 
V. Care, Wisdom, 

PRUDENT, prödö:dint, [fr%, lat. prudens] 
adj. 1) vorherrfhend, vorfihtig. So steers the 
— crane her annual voyage, fo lenfet ber vor⸗ 
fihtige Kranich jährlich feine Reife. 2) vrattiſch 
weije) Hug. A— behaviour, ein kluges Beneh⸗ 
men, 

PRUDENTIA, pröd-dän:shyä, [Tat.] s. (Beis 
bertaufmame) Prubentia. 

PRUDENTIAL, Imöö-däntahll,adj.auf&tuge 
beit gegründet, ben Regeln ber Kiugbeit gemäß. 

PRUDENTIALITY, prdd-ddo-shé.alie-té, s. 
bas Verfahren nad den Regeln ber Klugheit. 

PRUDENTIALLY, pröd-däntshäl-t,ade. den 
Regeln der Klugbeit gemäß, 

PRUDENTIALS. pröd-dintshälz, s. pl. bie 
RKiugheitélehren, Klugheitsregeln. 

PRUDENTLY, prdétdénc-lé, adv. Hug, klũg⸗ 


+ 
RUDERY, prddd‘#r-4, (frz, pruderie] s. die 
— Biererei, N 

PRUDISH, prdédtish, adj. fdheinfpröbe, 

To PRUNE, prddn, [aud to preen, proine ; 
landſchaftl. fry. prouain, frz. — pner, pro- 
vigner] I. v. a. 1) ausſchneiben, befdneiden 
(Bdume ge). —a vine, einen Weinftod ausbres 
Gen, auspugen. 2) (in der Faitn.) von Auswüch⸗ 
fen reinigen, fäubern, pugen, It plüfen (auch von 
andern Gogein). His royal bird prunes the im- 
mortal wing, and cloys (claws) his beak, fein 
Lönigliher Vogel fäubert den unfterblichen Fils 
gel und ſtreicht fi den Schnabel, 

FU. v. m. ſich pugen, fid) ſchniegeln. He prunes 
up, i er bonnert fic) auf, 

PRUNE, (frz. prune, pruneau ‚ lat. prunum] 
3. die Pflaume, Iwetfchr, (deſonders) die getrods 
nete, gebörrte oder bürre Pflaume, French —, 
die Katharinenpflaume; Stewed prunes, ge: 
ſchmorte Pflaumen, 

Paune-take, prddnttrdd, s. bee Zwetſchenbaum. 

PRUNEL, prdantdl, [lat. — a. bie 
Prunelle, Brunelle, Braunmurz, 

PRUNELLO, prdd-nél-l6 , | frz. prunelle, 
viel, v. ital, bruno) s, (eine Art Zeug, woraus 
die A der Geiſftlichen gemache find) ber 

el. 

PRUNELLO, [fr3. prunelle v. prune] s. (eine 
Art großer PAaumen) bie Katharinenpflaume, 
Prunelle, Salt-pruncllae, (Salpetertuaeichen f 
welche enifichen, wenn man geichmoljenen Salpeter 
tropfenweife auf ein kupfeenes Blech fallen und 
erfalten tagt) bad Prunellenfalz. 

PRUNER, prödntär, s, einer, ber Bäume bez 
fhneibet, ftugt. 

PRUNIFEROUS, pröd-nif:f2r-ds, [lat, pru- 
num u, fero] adj. pflaumentragend, 

PRUNINGHOOK, prddnting-hddk, | 

PRUNINGKNIFE, pröön:ing-nife, { 
an ber Epige fichelformiges Meier yum Berchneiden 
der Bäume ) das Baummeffer, Gartenmeffer , 
MRUMIENCE, prdBtr8-2 

-NCE, prdd-ré-tose, : 

PRURIENCY, — tet. pworlo, 
uro, ave) s. 1) das Jucken, der Rigel. 2) Fig. 
(eine unordentliche Begierde mach einem Benue) 
ber Kipel, 


s. (ein 


PSE 


PRURIENT, pröd:r&-Int, (Tat, proriens) adj. 
judend (ungebr,). 

PRURIGINOUS, prdé-rid¢jlo-ds, llat. pru- 
rigo] adj. jucend. 

RUNIGO, pröd-rltgb, [lat,] s. bas Juden, 
PRUSSIA, prazh‘y4, s, Preußen. 
PRUSSIAN, prézhtydn, I. adj. preußifh. — 

blue, (eine blaue Mahlerfarbe) bas Preufifch- 
Blau, Berlinerblau; Native — blue, erdiges 
Eifenblau, Eifenblauerde, blaue Gifenerde, nas 
türliches Berlinerblau; — red, das Berliners 
roth. 

8 s. ber Preuße. 

PRUSSIATE, prizhté-dte, [frj.] s Cin der 
Sceidet,) blaufaures ‘mit der Blaniaure in Gers 
bindung gebradtes) rere 1 — of pot-ash, blaus 
faures Kaliz — of soda, blaufaures Natron; 
White — of iron, weißes blaufaures Eifen , — 
of mercury, blaufaures Quedjilber ; — of lime 
and of iron, blaufaurer Kalt und Eifen. 

PRUSSIC, prds‘sik, (frz, prussique] adj. — 
acid, bie Berlinerslaufäure, 

‘To PRY, pri, [vecro, mit dem fr3. épier ?] v.n. 
(beionders, genau, (chart oder audı neugierig feben) 
ſpãhen, guden. And pry on every side, intending 
deep suspicion, und bh umber, alé tiefen Args 
wohn begend; He that prieth in at her windows 
(b. Eweirt), er, ber guet zu ihrem Fenfter bins 
ein; With a prying eye, mit einem Gpdberauge. 
Fig. — into the secrets of the state, bie Staats⸗ 
gebeimniffe zu erlaufchen fuden; He prices into 
every part, er hat die Rafe überall, er jtedt die 
Rafe in alles hinein (er unternucht alled unbefugs 
ter Weife, befümmert fic um alles), 

PRY, s. baé Gucten, der neugierige Blid, 

PSALM, sim, [yehuos] s. (ein beitiger Gefang) 
ber Pfatm. David's psalnıs, (diejenigen Geſange/ 
die jufammen ein ganzes Buch ber Bibel ausma⸗ 
hens dem David größtentheild zugefchrieben werden 
und meiſt ein Lob Gottes enthalten) die Pfalmen 
Davids. 

Psarmaoon, simtbödk, V. Psalter. 

PSALMIST, sAltralst, s. (ein Dichter, welder 
Palmen dichret oder gedichter hat) der Pfalmift, 
Pjalmendidter, Pfalmfänger, 

PSALMODIC, säl-möd-dik, 

PSALMODICAL, säl-möd-de-käl, 
Pfalmfingen betreffend. 

PSALMODIST, siltmd-dist, s. (einer, ber 
Pfaimen fingt) ber Pfalmfänger, 

PSALMODY, sälzmd-le, [yuruwdia] s. das 
Pfatmfingen, Pſalmodiren. 

— — u 

og U. youu) 4. ber Pfalmbichter. 
e BSALNOGKÄPHY, säl-mnög:grä-fd, s. das 
Pfalmvichten. 

PSALTER, sAwl2tär, [padenguor] -. (ein Bud, 
welded Piatmen entbälr) das Pfalmbudy; (in enge 
rev Bedeut,, dasjenige biblische Buch, welches bie 
Pialmen Davids enthält) bas Pfalmbudh, ber 
Pfalter, das Pfalterium. 

PSALTERY, zAwittär-#, s (ein Tonwerkjeug 
bei ben Alten, mit welchem man den Gefang iu bee 
gleiten pflegte und welded nad Pi. 33, 2. athn 
Saiten harte) der Pjalter, bas Pfalterium, 

PSEUDO, sh+dd, (weöde;] fommt alé Bors 
filbe in Zufammenfegungen vor und bebeutet: 
falſch, unecht; z. B. A —-Ling, ein Siigentinig, 
Sdeintinig. ~ 

Psevoo-nunium, sh-di-bi‘nt-dm, s, bie Wie: 
fenraute, das Heilblatt, 

Psevvo-cunrsourtne , sh-dö-kristsb-Ilte, s. der 
Pfeubochryfolith, Bouteillenftein. 

Psevpo-oicrammcm, sh-dd-dik-tlmindm, 

Psevoo-nictammus, si-db-dik-tlminds, | * 
(ine Girt des Dipram) ber Wirbelbiptam, 

Pssuoo-manrın, sütdö-mär-tär, s. ber Scheine 
märtyrer, 


adj. bat 


PUB 


Pssuno-wrericorax, sh:dd-ntk-td-kb-rdks, 5, 
ber bunte Reiher, Schilbreiher. 
-Pseuvo-sastarum, shsdb.sho-th-lim, #. die 
Steinlinbe, ber Xlaternenbaum, 

PSEUDOGRAPH, sä“ld-gräf, | [yeidog 

PSEUDOGRAPHY, s-ddytrd-#8, | 19V 
und yo@gw] s. bie falfche oder untergefchobene 


Strift. 
' PSEUDOLOGY , sä-döltd-jE, rn a 
s. bie falfche Lehre, Unmwahrbeit, L ge 

PSEUDOMORPHOUS, sä:db-mör-fäs, [von 
wetdos u, aopgpnas] adj. (in der Mineralogie) 
unecht, täufchend gebilbet. 

PSHAW shaw,[p a bJinterj.(ein@mpfindunas: 
Laut, womit man Verachtung ausdructt) pah! pfui! 

PSILOTHRON, sii:id-thrda, [wilPeor} #. 
ein Mittel, die Haare ausfallen zu machen, defs 
fen fid bie Frauen des Morgenlandes bedienen. 

PSOAS, stds, [you] s. (in der Sergliederungb 
fund, die Museen in der Gegend der genden) ber 
kendenmuskel. 

PSORA, sd‘r4, [yoga] #. bie Kraͤtze. 

PSORIC, sdetrik, adj. rägig. Peorics, Mits 
tel bie Rrage He eilen, 

PSYCHE, si:k&, [wuzr] s, 1) (poet.) big Seele, 
Pſyche. 2) (in der Gorteriehre, Amors Geliebte, 
die mit Ednmerterlinasfliineln oder alé Schmetter · 
ling abgebildet wird, da fie den Begriff Eeele oder 
underblichlelt nn) Bios. 

PSYCHOLOGIC, si-köl-Idjtik, } vom 

PSYCHOLOGICAL, si-kö-1öı:je-kal, sl 
er adj. feeleniehrig, feelenfundig, pin: 

olo 5 * 

PSYCHOLOGY, s\-k31:8-j& [yuyr, u. Aöyos] 
s. bie Geelenfunde, Seelenlehre, die entmweber 
eine Bernunftfeelenlehre (rationene) oder Erfabs 
rungéfeelenlebre (emvirische) ift, die Pſychologie. 

PSYCHOMACHY, si-kömt4-k& [yryopeyla) 
a. ber Kampf zwifchen ber Seele und bem.Körper. 

PSYCHOMANCIE, si-kdinimiu-s4, [pur u, 
partela) s. die Geifterbefhmörung. 

PLrARMIGAN, tirtmd-gän, (gael. tarmoch- 
an] +. das Schnechuhn, 

PTISAN, tz-adnt [mreooer;] #. ber Gerften« 
trank, die Ptifane, Tifane, 

PTOLEMAIC, 141-é-mA‘tk, [pon Ptolomdus 
bem Aftronomen] adj. zu bem Syſteme bes Por 
lomäus gehörig, ptolomdifd (wornad angenom 
men wird, baf die Erbe im Mittelpuntte des unis 
verſums lege), 

PTOLEMY, ı81:4.mt lat. Prolemaeus] 5. 
(Mannsrfn.) Ptolomaus, 

PTYALISM, u:4-INam, [weueisouös] 8. (der 
ftarte Erguß bes Speichels, beſonders fofern er Fink 
Hic) und 5. 8. in der Epeichelfur nothig it) der 
or 

PL'YSMAGOGUE, tletmi-gig, [rise u. 
üyw] s. das fpeicheltreibende Mittel, 

(| PUBBLE, päb*bi, ber mit dem lanbichaft: 
lidjen pudetn) adj. fett, did, voll, 
UBERTY, pabér-té, (frz. puberté, lat. pu- 
bertas] s. die Gefchlehtsreife, Mannbarkeit. 

PUBESCENCE, pd-bés‘stnse, [lat. pubeseo] 
s. 1) das Mannbarwerben, 2; (in der PRamjeat,) 
ber (mwolichre, bartige £) Ueberzug (der Planen). 

PUBESCENT, pü-böszsänt, frat. pubescens] 
adj. 1) mannbar werbend, 2) Pranzent.) mit 
einem Ueberguge bebedt, 

PUBLIC, päb£lik, frz., Tat. publicus] I. adj. 
1) Öffentlich. a) (den Staat, die bürgerliche Gere 
ſchaft betreffend). ‘The — weal, baé Gemeinwohl; 
The — pe bas allgemeine Befte, Gemeins 
befte; A — person, eine, in einem Öffentlichen 
Amte ftehende Perfon. b) (was ofen, d. b. vor 
jedermanns Huge if oder geſchleht, wohin jedermann 
Butritt dr ). A— place, ein Öffentlicher Plog, 

entliher Ort; — houses, Öffentliche Haufer 
(die zur allgemeinen Unterhaltung oder BWelussi« 
sung beſtimmt find); In —, Öffentlich; The — 
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worship, ber Öffentliche Gotteötienft; Not wil- 

limg 10 make her a — exantple, nicht Willen » 

an ibt ein Öffentliches Beifpiel aufzuftellen An 
der Bibelfprache: fie zu rugen). 2) allbefannt, ges 
mein» ober landtundig. Ihe thing is —, bie 

Sache iff publit; To make — Öffentlich befannt 

machen (fo daß jeder ef erfährt). 3)(Mllen oder dod 

den Meilen gemein) allgemein. — scorn, bie alls 
gemeine Beratung. 4) nicht ben Vrivatnugen 

fondern bas Gemeinbefte berüdfihtigend. A 

good magistrate must be endued with « — spirit, 

eine gute obrigkeitliche Perfon muß Gemeingeift 

(einem lebbaiten Ginn für das Gemeindeſte) befis« 

gen, —-mindedness, der Gemeinfinn, Gemein⸗ 

geift; They were public-hearted men, fie waren 
patriotifhe Manner. 

II. s. das Gefammtwefen, Gemeinwelen, die 
Welt, Lefewelt, die Leute, Sufdauer, Zuhörer, 
das Publifum, 

_ Pesuic-srinren, pdb-lik-splrtlt-td, adj. pas 
trietifch gefinnt. 

Popuic-srinitenssss , päb-lik-spirhi.bd.nds, 
s. der Gemeinfinn, bie patriotiihe Gefinnung. 

PUBLICAN , ptb:lé-kan , [fra. publicain », 
lat, publicanus] 1) s. ber Béiner, Zolleinnehmer, 
Steuereinnehmer: } 2) ber Gaſtwirth. 

PUBLICATION, päb-I-kätshön? [frs., Tat. 
publicatio] s: 1) bie Ankündigung, Befanntmas 

ung, Publication, 2) (in ennerer Bedeutuug) 
bie Befanntmachung durch den Drud, bie Ders 

ausgabe (von Gedichten 2). Weekly —, bie Bos 
Senfärift. 

PUBLICITY, päb-Nsts2-18, (frj. puhlicite] s. 
die Kunbbarkeit, Oeffentlidteit, Publicität. 

PUBLICLY, päb-Iik-1E, adv. öffentlich. a) 
(im Namen bes Gefammewelend), b) ( ofen, nicht 
insgebein). — known, allbefannt, gemeins oder 
landfunbig. 

PUBLICNESS, pib‘iik-nés, s. 4) (der Zuſtand, 
da etwas dem gemeinen Weien gehört, bie Gemeine 
er 2) bie Deffenttichkeit, Kundbarfeit, Pubs 
lizität. 

"Fo PUBLISR, päb‘lish , lehem. to puplish ; 
fra. publier, lat, publico] v. «. 1) befannt mas 
Gen. The unwearied sun ¢, and publishes to 
every land the work of an almighty hand, die 
unerimiitete Sonne ge, und thut fund jebem Land, 
das Werk einer allmadtigen Hand. 2) Um enge: 
rer Bedeutung) im Drud bekannt machen, bers 
ausgeben (Gedichte £). 3) (auf ciaene Koen drut 
fem) verlegen (ein Bud), 

PUBLISHER, päb£llsh-är, s. 1) der Befannts 
mader, ‘The — ofa new law, der Wertündiger 
eines neuen Gejegeé ; The publishers of this re- 
ligion, bie Werbreiter dieſer Religion. 2) ber 
Herausgeber (einer Eammiung von Gedichten pe). 
3) ber Verlegen (eined Budes), 

PUCH, prise} [ebem. puke; frz., Tat, pucicus] 
adj. (aud puce-coloured ) flehbraun, duntels 
braun, ſchwarzbraun. 

PUCELAGE, pätsöl-Adje, [fry.] 4. (die Eigen 
fibaft einer weiblichen Perfon, da fie nod feiner 
männlichen Perjon beigewohnt bat) die Jungfrau⸗ 
ſchaft. 

PUCERON, pü:sär-äu, [frg. v. puce] s. bie 
Blattlaus, 

PUCK, päk.[Spufl]ls.(= —— 
dit Kobold, Berageif, das Walbmännden. 

PUCKBALL, pük:Läll, 

PUCKFIST, päkzfist, —BRB— 

PUCKFOIST, päk*fdisı, 


4. (tine Art kugelformiger Staubſchwaämme, mir el wa 


nem feinen braunen Staube angefulit, ber, wenn der 
Edwamm gebrüdt wird, mit Ziſchen herausfährr) 
der Bofift, Bubenfift. 

To PUCKER, pük:kör, [budern, buden) 
va. falten, Hisskin was puckered up in wrinkles, 
feine Haut war ganz rumpft. 

PUCKER, s. 1) (etwas Gefaitetes) ber Paufd, 
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Pauf an Kieidern, bad weite Kleid, ber Sack. 
2) Fig. die Verlegenbeit, 

Pocxea-watea, püktkör-wi-tär, s. ein mit 
Alaun ober einer andern Ingrebienz geſchwän⸗ 
gertes Wafler. 

+ PUCKETS, pök:klıs, [verw. mit Puppe] 
s — die Raupennefter. 

UDDENING, V. Puddining. 

PUDDER, pädtdär, [wird —— pother 
geichrieben; v pother] s. der Lärm, bad Spek⸗ 
tafel. Fig. What a — is made about ¢, wie viel 
Aufbhebens macht man nidt wegen ¢. 

To PUDDER, I. v. n. lärmen, toben, Fig. 
Mathematicians ¢ have avoided a great of 
that perplexity, puddering , and confusion, 
which r. die Mathematifet ¢ find einem großen 
Theile jener Berlegenbeit, jenem unruhigen Trei · 
ben, und jener irrung entgangen, bie x» 

IL. v. a. in Berlegenheit fegen, verwirren. 

PUDDING, pdd-ding , [ft3. boudio, andere 
orm v. lat. botulus, ital, budella, engl. bowe's, 
fra. boyaux, guoxn, gvoxog] s. 1) ber Darm (eis 
ned Thieves, , 2) (eine Art Eveife, welche aus gehack · 
tem Fleiſch / Fett, Blut ¢ beicht, die man in Thiers 
darme füllt, umd entweder bratet, kocht oder rau 
cert) die Wurft, Black —, die Blutwurft; White 
—, die Leberwurſt. Prov. To give thecrow a—, 
fterben. 3) Aig. a) (im der Geiugtunde, cin mit 
Pulver angefiiliter Schlauch/ eine Mint damit ane 
susiinden ) die Zündwurſt. b) der Fallhut (fur 
Kinder). 4) (cin dicker großer Ktok, der gewöhnlich 
aus Mehl, Milch und Eiern deſteht und in einer Gers 
viette qefodr wird) der Pudding. (Fig. u. Prow. 
ein (orichwortticher Name fur LedenSmittel). Boiled 
—, ber gefochte Pudding; Buked oder pan-—, 
ber gebadene Pubbing. 

Pupmmsc- pac, phdiding-bdg, s. die Serviette, 
baé Tuc, worin ber Purding gekocht wird, 

Puvpine-visa, pid: ding-fish, s. eine Art 
Braffen, 

Pupvinc-orass, päd-ding-gräs, s. ber Polei 
(Pilanje), 

Popoisc-maxen, pddtdlog-mä-kür, s. ber 
Wurftmader, BWurftter; Puddingmadyer. 

Provinc-riz, pädtding-pi, a. der Fleiſchkloß, 
Fleifhpubbing. 

Poupnins-rire-Taes, päd:diog-plpe-udß, 5. der 
Kaflienbaum. 

Poooine-biesve, päd!ding-siätv, s. ber weite 
Aermel an dem Staatsrod der Geiftlichen. 

Prooins-srone, pädiding-stöne, s. (eine Art 
Kieiet) der Pubbingftein, 

Puvpino-riwe, püdiding-time, s. bie Efgeit; 
Fig. der Ecitifde, entfheibende ober rechte Aus 
genblict. mune 

a] padtd&nlog, [v. pudding] 
3. (Geefor.) — of av anchor, (eine Befteidung deb 
Anterringed von alten Tauen, das Ankertau vor 
denn Rok des Eifens zu verwahren und and bea 
Ring dider ju machen, damit das Untertan defo 
befier unt denfeiben ichlieken tonne) bie Rührung 
ded Ankers, Ankerrührung ; — of a boat’s stem, 
die Sequane (Ning ven Tauen) um den Borders 
fteven eines Bootes; — of a mast, ein Kranz 
von Zauen um einen Maft, zur Kufhaltung der 
Segetitangen. : 

PUDDLE, pid‘dl, [landfdaftl. Pubel, 
Pfudel, PfuHl, frz. puits, lat, puteus, Budos, 
Puasos] s. ber Pfubl, bie Pfüge, Kothlache. 

Puopvıs-warza, pid‘dl-wi-tir, s. bas Pfügen» 


et. 
‘fo PUDDLE, I. v. a. 4) kothig, untein, trübe 
maden (Wafer, . Fig. Some unhatch’d prac- 
tice hath puddled his clear spirit, einige nod 
nicht ausgebrütete Rinte haben thm getrubt ben 
tlaren Geift, ‘The noblest blood of Afiick ¢ is 
widdi’d and defil'd with tyranny, bas ebelfte 

(ut von Afrika e ift durch Zirannei verunreinis 
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get und beflectt, 2) (bei Gärtnern) in Schlamms 
waffer tauchen ober einweidhen (die trocenen 
Burjein und Zafern von Bäumen und Sträucen). 

U. v. n. (tu einer fliifigen, nafen oder feuchten 
Cache mit den Händen wüblen, fie unter einander 
bringen, auch mit einem Aüffigen oder nafen Row 
per unreinlih umgehen) manſchen. 

; PUDDLING, pddtdllog, s. ein Berfabren 
in der Metallurgie , woburd bas Eifen ſchmied⸗ 
— 
‘di-4, adj: kothig, ſchlammig. 
\| PUDDOCK, it we be " § 

PURROCK, pirirdk, [für paddock oder 
parrock ; N dock] s. ein Meines Gehäge. 

PUDENCY , p&:dän-se, [lat. pudens] s. bie 
Schambaftigkeit. 

PUDENDA, pü-dintd4, [lat.] +. pl. bie 
Schamtheile. 

PUDGE, pädje, V. Paddock, 

PUDICITY ‘ —— odicité, Tat, 
pudicitia) s. die Shambaftigteit Bittfamteit. 
; PUDOR, patddr, [lat.]s. die Scham, Schame 

aftigkeit. : 
PUDS, päds, V. Pudding-sleeve. 
PUE-FELLOW, patfal-lé, V. Pewfellow. 
PUERILE,p&22-Hli,[fry.pucril,lat.paerilis] A 
nabenbaft, tnabenmäßig, tnabenartig, kinbiſch. 
; PUERTLIET, a té-14,” [ftj. pucrilite, 
at. puerilitas) s. die Knabenhaftigtrit, das ti 
Difche Wefen. Puerilities, Kinbereien, ” 

PUERPERAL, pdtdr-pé-ril, [ehem. pues- 

riul; fat puer u, pario] adj. bas Rindbett, 

ochenbett betreffend. The — fever, (bei den 
Aerzten, cin Fieber fäugender Perfonen, welded 
von überflüffiger und verdorbener Milch berrührt) 
das Milchfieber. 

PUET, path, V. Pewee. 

PUFF, pat, (Puff, puffen, fry. bouffée, 
houfler) s. 4) (der durch den Mund ſchneil avdge 
ftofiene Arhem) ber Hauch. He with a warming 
— regales child Gugers, er mit einem erwärs 
menden Hauche bewirthet kalte Finger. 2) der 
leichte Stoß (des Windes), Every — of wind, 
jeder leichte Windftoß, Windhaud. + Fig. A—, 
einer, ber bei Berfteigerungen burch Ueberbieten 
bie Dinge binauftreibt. 3) etwas Aufgeblafenes, 
Leichtes, Eoderes. — -paste, (bei Kodchen) der 
Blätterteig. Fig. The — in ıhe play-bill sa 
„at the desire of several persons of quality”, die 
prahleriſche Anzeige auf dem Gomddienzettel bee 


‘fagte: „auf Berlangen mehrerer Standröperfos 


nen”, 4) (bei Pugntaerinnen) a) (eine Met Failte) 
bie Runbfalte, Dütenfalte, b) (der frausgeyoaene 
Rand, Being an Weiberfleidern, die Falbel, Fals 
bala. 5)(¢ine Art Eraubihwänmme, juweilen Pall- 
ball genannt) der Pufter, Bofift (wether, wenn 
er aedrictt wird, Staub von fich bläfer). 6) bie 
Puberquafte. 

Porr-natt, piftbdwl, V. Puff’, 5. 
Porr-cuts, päf-gäts, s. pl. der Didwanft, 
urr-rasıe, pöf-päste, V. Puff, 3. 

To PUFF, 1. v. n. 1) die Baden aufblafen. 
Fig. Like foggy South puffing with wind and 
rain, wie der nebelige Süd, mit Baden voll 
Wind und Regen. 2) (Maré und ſchneil hauchen) 
blafen, puften. Fig. Distinction with a broad 
and powerful fan, puffing at all, wionows the 
light away, Unterfheibung mit einem breiten 
und mächtigen Rider, alles anblafend, fächert 
bas Leichte hinweg; As forall his enemies, he 
puffeth at them (6. Schrift), er handelt trogigmit 
allen feinen Feinbens It is real H to defy heaven, 
— at damnation, ed heißt wirklich dem Dims 
mel Zrog bieten, die Verdammniß im Uebers 
muthe nicht zu beachten, 3) (hörbar fchneil oder 
mit Mühe Urhem boten) Feuchen, ſchnauben, 
naufen, He huffs and pulls, er if gang außer 

them ; Fig. er hat bad Herz voll, tft fehr bee 

bt oder verbrießtich, Fig. The wind £, and 
30 * 
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angered, pulls away from thence, turnin: 

his face to the —— South, ter Binde 
und ſchnell erzürnt, hinweg von bannen ſchngu⸗ 
bend, die Stirnzumthaubeträuften Süden kebrt; 
Then came brave glory — by ia silks that 
whistled, bann [chop ber tapfre Nubm in Enittern« 
bem Geibenzeuge fchnaubend vorüber, 4) aufs 
ſchwellen, fic aufblähen. 

IE ». a 1) aufblafen, auffchmwellen (sur Beritän 
tung mit up). Have I not heard the sea, pull’d 
up with winds, rage? bab’ ich nicht ſchon ges 
Yet bie See, vom Binde aufgefhwollen, rafen? 
Syn. V. To Boast. Fig. And pulf him up 
with glory ¢, und ibn mit Rubm aufblähen €; 

ose spirit with divine ambition pulled, deß 
Muth von hoher Ehrbegier gefhwellt ; They 
were so pufled ap with their constant felicity, 
that r, te waten von ihrem beftdndigen Glüde 
fo aufgeblafen, daß x; In pulled prosperity, im 
aufgeblafenen , aufgeblähten Glide; That no 
one of you be pufled up, one against another, 
* (6. Schrirt), auf daß fid nicht dar wiber ben 
andern um jemandes willen aufblafe. 2, blafenb 
treiben ober bewegin. When the clearing North 
will puflihe clouds away, wenn ber Eldrende Nord 
bie Bolten verjagen wird. Fig. Would that 
have pulled away the monarch’s praise, würbe 
died bes Monarchen Cob verwebhet haben; I pulf 
the prostitute away, mit Verachtung treibe id 
3 Ai Dirne fort; + — goods, Waaren heim⸗ 
lich fteigern. 

PUFFER, paf<fir, s. einer, der bläst, puftet ; 
Fig. der Prabler, Grofithuer, 

UFFIN , päf-tin, [frj., ital, puflino, zu to 
pufl gehörig] ». 1) = Puff-ball, 2) ( eine Art 
Rochen) ber Giftrode, Meerpfau. 3) (eine Are 
Pavaancientaudec) ber Seepapagei, Seetaucher, 
bie Seer Eifter, — of the isle of Man, ber brafiz 
lianifhe Sturmvogel. 

Purrimarrce, pöf-fin-Ap-pl, s. eine Art Lepfel. 

PUFFINESS, paf-fi-nés, s. die Schwülſtigkeit 
(eines Gedicited e). 

PUFFINGLY, paftfing-lé, adv. 1) aufgebla- 
fen, — 2) teudjend, ſchnaubend. 

PUFFY, pdl-fé, adj. mit —— (von 
einer Geſchwulſt ¢). Mig. — youths, aufgeblajene 
Singlinges A—discourse,style, eine fhwiilftige 
* — X Pen 

G, ‚[angelf. piga] ». opé, bas 
Möpichen, 6 * Galssi6riame für einen 
Affen oder fonft ein Lichlingsgefhöpf. My —, 
mein Mäusen. 

Puc-nos, — s. ber Mops, Mopshund. 

UF heh gee » päg*gärd , | verw. mit dem 
landfdaftl. puten, Dateret) s. ber Died 
ar COERES 

VUGGERED, pög!gärd, [für puckered] adj. 
runzelig, faltig (ungebr.). 

GGING, pögtelng, [Tandf&haftl, pufen] 
u. ore tooth, ber Diebszahn (ungebr.). 

GH, pddh, [landfchaftt, pfud, 
peu) interj. (tin Wort, womit man Werachtung 
eid pfu! ‘ 

PUGIL, pd+jil, [ftj. pugile, lat, pugillus] 
s. (fo viel, al man auf elamabl mit den Spigen 
der Finger einer Hand fairen kann) das Pfötchen. 

PUGILISM, patjil-Ism, flat. pugil] s. (ein 
Kampf mit ben Fauſten, wie bei den Alten gewohns 
fi war, und nod jegt bei ben Engländern yur 
Landesfitte gebört) der Faufttampf, das Fauſt⸗ 
fimpfen (Goren, Baren). ; 
—— päsjll-Ist, s. der Kauflfämpfer, 

orer. 

PUGLIA, pä:12-8, [ital,] s. (eine Provinz des 
Königreihd Neapel) Apulten, 

PUGNACIUUS, pég-ndéshds, [fat. pogeay] 
adj. tampftußig, fteeitluftig, ftreitfächtig. 

PUGNACILY, —— s. bie Kampf: 
tuft, Streitiuft, Streitfügtigkeit, 


fui, in 
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PUISNE, padtné, | wird gewöhnlich pany 
gefchrieben, ausgenommen im Beifpiel unter 
33 Fy. pulne] adj. 1) jünger (dem Alter nad), 
2) {pater (der Zeit nad). A — date, ein neues 
res Datum. 3) (geringeren un babend) unter, 
(der, tie, das) untere. A — judge, ein Unters 
tidter, 4) Mein, unbedeutend, gering. AS a — 
tilter, that spurs his horse but on one side, 
wie ein jdmmerlider Zurnierer , der fein Pferd 
nur auf einer Seite per 
~ PUISSANCE, pü!ls-sänse ober pa-istsinse, 
[fra., lat. posse, potentia] s. 1) die Macht (eines 
Konigd ¢). 2) bie Macht — die Kriegémadt, 
Cousin, go draw our — together, gebt, Better, 
zufammen unfre Macht. 3) die Kraft, 

ärle (eines Menichen). 

PUISSANT, pä&:is-sänt, [frj.] adj. mädjtig 
(von einem Heere e). For piety renown'd, and — 
deeds, ob feiner Gottesfurdt berühmt und feir 
nen mädtigen Thaten ; His grief grew —, fein 
Kummer wuchs — 

PUISSANTLY, pt+is-sint-lé, adv. midtig. 

PUKE, pike, s. ( datienige, wads man bridr) 
1 = Herausgebrodene, der Auswurf. 2) das 

rechmittel. 

To PURE, [fpuden, Spucke] ». n. ſich 
erbrechen, fid) übergeben, 

PUKE. [tat. —— fiir pieinus v. picea] adj. 
V. bas beffere Puce-coloured unter Puce. 

PUKER, pü:kär, [V. to puke] s. bas Brech⸗ 
mittel, . . 
PULCHRITUDE, pal+kré-tdde, [lat. pulchri- 
todo] 5 bie Schönheit (im Gegeniage von Hage 
Uidleir). 

To PULE, pile, [landfhaftl, Pule, fra. 

iauler] v. ».1) pipen (von Hubnern), quäfen 
* den Jungen anderer Thiere). 2) pipen, wins 
fein, wimmern. To speak puling like a beggar 
at Hallowmas, wie ein Bettler am Allerheiligens 
tage im winfelnden Zone fpredyen, 3) pipen = 
tranfeln, 

PULICK, pü:lik, Ilat. pulejum] #. ber Polei 


Danny). 
PULICOSE, pä-lö-köse; [lat, pulicosus, pu- 


lex] adj. fehr flobig. 

durlof‘ — [gum Vorhergehenden)] ⸗. 
das Flökkraut. 

To PULL, pal, [fandfhaftt, pulen] I. v. a. 
1) beftig und gewaltfam zieben, nach ſich zie⸗ 
ben, getren, veißen, I pulled out ( beffer sore 
out) my hair, ich rif mit die Haare aus, Vill 
you pull out my eyes? wollt ihr mir die Aus 
gen ausreißen? His hand which he put forth 

ied up, so that he could not pull it again 
(6. Gerift), feine Hand verborrete, bie er wis 
ber ihm ausgeredt hatte, und fonnte fie nicht 
wieder zu fic) ziehen. 2) "überhaupt ziehen 
(auch bei den Buchdructerm — ant Bengel arbeir 
ten; d. 6. das Geſchaft des Druckent verichen, 
sunt Lnterihiede vom Auftragen). A boy came 
t hurry — off my boots, ein Knabe fam 
in großer Haft, um mir bie Stiefel auszuzie⸗ 
ben; — in the bridle, den Zügel anziehen; Pull 
hard! zieht ſtark! He pulled money out of his 
pocket, er 30g Geld aus der Taſche; Pull off your 
hat, ziehet den Hut ab; — olf the mask, bie 
Larve abnehmen, ſich demaskiren; —upaburden, 
eine Laft aufpeben, —olf'a proof, (dei den Buds 
brudern) einen Drud abziehen; Pulling of monks, 
(bei den Buddeuctern, ein Dru oder Schlag mit 
dem Ballen, durch welchen die Farbe niche überall 
ober nicht gleich ftart aufgetragen worden if) ber 
Mind flag. Fig. — them (wars) upon him, 
fie (Kriege) fic) gugsgieben; Your Majesty doth 
scem so cold, when such profound do 

Il you on, wie fcheint dod) eure Majeftät fo 

alt, da fie fo hohe Rüdficht treibt zu handeln; 
— up an old habit, eine alte Gewohnheit aus: 


( 


rotten; — up a good heart, frifhen Muth fafs ¢ 
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en. 3) veifen (einen in Stüde 2). He pulled 
is clothes in pieces, er rif feine Kleider ents 
gerri; — down a wall, a house, eine Mauer, 
ein Haus nieberreißen, einreißen. Fig. — down 
a minister, a favourite, einen Minifter, einen 
Giinftling ftürgen; I shall pull down her pride, 
id) werbe ihren tot; bemüthigen. 4) rupfen, 
pflüden (Grüdte ge). — a pear, eine Birn abs 
bredien; Flax pulled in bloom, Flachs, 
in der Blithe gerauft. 
Il. v. n. (Steier. / fich mittelft der Riemen oder 
Ruder von der Stelle bewegen) riemen, rojen, 
PULL, +. 1) (die Handlung, da man ziehet, 
reiner) ber Sug, Mu, Rif, (beiden Buhdrudern) 
The first —, der erfte Bug, erfte Sag ber Preffez 
The second —, ber zweite Zug , zweite Sag. 
Fig. Two pulls at once; his lady banished, 
and a limb * off, zwei Stöße auf einmahl; 
verbannt ſein Weib, und abgehauen ein Glied 
Give your patience another —, gedulde did) no 
länger hab’ nod ein wenig Geduld, 2) der 
Kampf. This wrestling — between ¢, biejes 
Ringen zwiſchen r» 
Purtsack, palin, #. etwad, bad zurüdhält, 
bas Dindernif. 
PULLEN, pél+ila , [ober pullian; frz. ia 
laille] s. bad Federvieh, Geflügel. au 
PULLER, pälzlör, (0, to pull] s. einer, ber 
febt, rupft, reißt, Hig. Proud — down of kings, 
olzer Bezwinger ber Könige; And abundance 
of such pullers- on, und ein Weberfluß von fol: 
chen Reizmitteln (des Gaumens). 
ae palette, (frz. gen ponte) s.da8 
junge Hubn, Hühnchen. A pullet’s egg, ein 
Dübhnerei, r u 


PULLEY, päl2l&, [frj. poulie] s. (ein Hebe 
gta, mitteilt eines auf einer Notle laufenden Selr 
les Laften zu heben) der Kloben, bie Flache. 

Pruter-noor, pÄl:li-Höre, s. eine Thür, welche 
fi mittelft eines Berichtes felbft fchließt. 

uiier-rises, pal+h > s dad Knieſtück 
(an einem Harniſch), die Aniefhiene. 

To PULLULATE, pai+ti-lite, [ftj. pulluler, 
fat. pullulo] v. n. aufteimen, aufiproffen. Ein. 
Which would have stiffed the pullulating evil, 
was das auffeimende Böfe erftictt Haben wärbe. 

— pal-li-lA‘shda, s.daé Auf⸗ 
keimen. 

PULMONARY , pältmö-när-2, llat. pulmo} 
adj. yu det Lunge gebörig. — consumption, bie 
Bungenfhwindjucht, Lungenſucht ; Ihe — artery, 
(in der Zergliederungsfunf, die Adern der Bunge) 
die Lungenader. 

PULMONARY, [ftj.pulmonaire, lat, pulmo- 
naria) s. da6 Tungenfraut, 

PULMONIC, pül-mön:nik, [ftj.palmonique] 
I. adj. zu ber funge gehörig. — consumption , 
bie Lungenſchwindſucht, Lungenſucht. 

Il. #. der Lungenſüchtige. 

PULP, pälp, Lin. ulpe, fat. pulpa] s. 1) 
irgend eine weiche Malfe. 2) (die weichen, faftir 
gen, dem Slelfche der Thiere ähnlichen Theile der 
Pflamen und Früchte) das ee & (eines Anfelde). 

PULPING-MILL, pöltping-mill, s. eine 
Müple, die Kaffeebohnen von ihrem Fleiſche 
oder von ber Schale abzufondern. 

PULPIT, päl:pit, [lat, pulpitum] +. 1) (ein 
erhöhter Ort, von weichem herab ein Medner (prichr) 
ber Rednerſtuhl, Katheder. 2) (in engeree Bes 
deutung) ber Predigerſtuhl, die Kanzel. 

Purrit-crorn, pälzpiı-klöch,s. (dasienige Tub, 
womit eine Kanzel befleider it) bas Rangeltuch. 

Porrit-rausrer, pült-plt-chämp-Ör, +, (ein 
Vredlaer, der bel feinem Wortrage häufig und inet 
auf die Kanzel (ligt) der Kanzelpauter. 

PULPITICAL, päl-plızte-käl, adj. Fangels 
mäßig. — style, bie Kangelfprache, ber Kanzels ° 

on. 


- 


PUM 


PULPOUS, palp‘as, (fry. pulpenx]ad/. weich, 
fleifchig (von einer Frucht 2). 

PU USNESS, pälptäsnds, s. bie Eigens 
[haft von Friidten £, weich, fleifchig zu ſeyn. 

PULPY , pälpt&, adj. weid), breiartig (von 


_» einer Mage). — seed- 1, bie Steinfrudt. 
PULSATILE, pal al, (lat. pulsatilis} adj. 


geſchlagen werden CSnnend (ven einen Tomwerts 
uae, 4. B. von einem Pialterium, einer Troms 


met ¢). 

PULSATION, päl-sktshön, [frz., lat, pulsa- 
tio) s. bad Schlagen, Klopfen (des Puties e). The 
palsations of the heart, die Schläge bes Herzens. 

PULSATOR, päl-sättär, ©. 4) ber Schläger, 
Kiopfer, 2) (Name eine Zierers) ber Klopfer, 
a bie Todtenuhr. : 

LSATORY, pälssd-tör-2, adj. wie der 
Puls ſchlagend, klopfend. 

PULSE, pölse, (lat, pulsus] s. 1) (der Schlag 
der Pulgadern, befonderd in der Gegend der Hands 
woursel) ber Puls, Aderſchlag, (aud) die Puldadern 
ſeiba) ber Puls. A high—. ein erhobener Puls; 
A low or weak — ein ſchwacher Puls; A slow 
—, tin langfamer Puls; A hard or soft —, ein 
barter ober weicher Puls. Fig. To feel any one's 
—, einen an den Puls fühlen; Fig. einen auf den 
Bahn fühlen (einen ausjuforfchen fudben ); Have 
I commandment on the — of life? bab’ ich bem 
Lebenspulfe zu befeblen?2) bie Schwingung, Be 
bung, Vibration, Dscillation (eines Mediums r). 

To PULSE, 1. v. a. pulfen, pulfiren, ſchlagen 
(dom Herien ge). 

Il. v. a. ftoßend treiben (mie der Puls getrie⸗ 
ben wird), klopfend bewegen. 

PULSE, [vom fat. puls, 6 mökrog] +. bie 
DHiilfenfrudt. 

PULSIDGE, pals‘tije, für Pulse (der pute. 

ULSIFIC, pöltse-fik, (lat. pulsus, u. facio) 
* ben Puls bewegend ober erregend. 

ULSION, pältshän, lfrz.) s. (in der Phy fit, 
das Stoßen) ber Stoß (im Gegenſatze des Saugens 
ober Ziehens), ‘The motion of —, die Bewegung 
burd den Stoß. 

PULTISE, palttis, V. Poultice. 

PULVERABLE, piltvér-A-bl, [Tat, pulveris] 
adj. gepülvert werden könnend. 

To PULVERATE, pil‘vér-ate, v. a. pülvern, 
pulverifiren. 

PULVERIZATION, pal-vér-4-zAtshdn, [fr3. 

ulvérisation) s. das Pülvern, 

To PULVERIZE, pältvör-Ize, [frz. pulvériser] 
v. a. pülvern,, pulverifiren (Ghinarinde ¢), 

PULVERULENCE.. päl-värth-lönse, [lat, 
pulverolentia) s. die Staubigkeit. 

PULVIL, pältwil, [lat. pulvillam] das 
woblriehende Pulver, die Wohlgerüche. 

To PULVIL, v. «. mit wobtriedendem Puls 
ver beftreuen, woblriedhend machen, parfümiren 
(ein Kleidungsrüd ge). 

PULVINATED, pöl-we-nä:ıdd, [ fra, pnlving, 
lat. pulvinatus] ady. (in der Baut.) polfterformig, 
tiffenférmig (von einem Friefe). 

MICE, p&:mis oder pimtmis, Ilat. pumer, 
pumicis] s. (aud pumice stone, pumy und pumy- 
stone) der Biméftein, 

PUMMEL, päm:mil, V. Pommel. 

‘To PUMMEL, V. To Pommel. 

PUMP, pimp. [Pumpe, fr}. pompe, verw, 
mit fat, hama, dun] #. 1) (ein fünfliches Werk 
zeug / weiches bauptfädlich aus einer Röhre beſteht 
und dazu dient, einen flüſſigen Körper, 5. 8. Luft, 
ta diefer Röhre mirtelft eines im derſelben befinde 
Uden fet anichliehenden beweglichen Körpers, in 
dle Hobe zu ziehen, befonders ein ſolches Werkyeug, 
pl aus ber 2 iu pre * Zu. 
plug of a—, ber Stempel einer Pumpe, er. 
pumpe ; Perforated plate of copper or ee yon 
cover the bottom of a—, (eit fiebartiger fupfers 
net oder bleierner Keffel, in weiden man jumellen 


. PUN 


bad Saugrohr der Pumpe Seht, damit in diefe 
keine nreinigfeisen tontmen) ber DPumpenteffel; 
Chamber of a —, bie Pumpenfammer, ber 
Pumpenftiefel (in weisen der Schub fein Epiet 
bat); The — is choaked (foul), die Pumpe ift 
vetftopft; The — blows, tie Pumpe ijt gebors 
ften; The— sucks , (Eceivr.) bie Pumpe ift lens 
(leer). ac © — of a cruet, die Ribre an einer 
aläfernen Eifigflaiche. 2) ber Tanzſchuh. 
Unp-nnane Ober nacax, pümp*bräke, s. (auf 
Scdhiffen) ber Pumpenfchwengel. 
: Pomr-cuats, pümpttsläue, s. die Pumpen» 
eite. 

Pomr-cistexx, pämptsis-tärn, #.(aufden Schif 
fen, ein aroler bölserner Kaften über der Ketten 
vumpe, in welchem mittelft der Bumpe dad Waller 
serdiöprft wird) baé Pumpenbact. 

Prms-narz, pimptdile, s. (auf den Schiften, 
eine böljerne Kobre, woburd das Wafler von der 
Pumpe aus dem Schiffe geleitet wird) bad Pum⸗ 
penbaal, 

Pome-cean, pimptgéér, s. das Pumpens 
geräth. 

Pcur-noox, pimpthadk, s. (ein Haken an eis 
nee ziemlich langen Etange, den Dumpeneimer das 
mit in die Vumpe gu ſeen oder auch Hetaud su gies 
ben) ber Pumphaten, Pumpenbhaten, 

Prur-senaren, pümptskrä-pär, s. (eine runde 
eijerne Platte, die in der Mitte an einer langen 
Stange befeftiger it, und weiche dient, eine Puntpe 
inwendig ausjufhraven, wenn ſich Unreinigkeiten 
bineingefegt haben) ber Pumpenfhraper. 

Pomr-spean, pämpispere, s. (die eiierne Stange 
in der Pumpe, an welde der Pumpenſchuh befeſti⸗ 
ger if) die Pumpenftange, 

Powr-vaue, pomptvile, V, Pump-dale, 

Powr-water, pämp!wä-tär, s. bas Puwpen⸗ 
waſſer. 

Puur-werz, pümptwill, s. (auf den Schiffen, 
der niedriafie Ort im Echiffe, wo de Pumpen fichen 
und wohln fim altes int Naume befindliche Waſſer 
sieht) ber Pumpenfood, Pumpenpott, Pumpen⸗ 


topf. 

To PUMP, [pumpen, frz. pomper] I.e.n. 
(die Pumpe in Bewegung fesen) pumpen. 

IL. ». a. mittelit einer Pumpe heben oder auss 
fhöpfen. Fig. But pump not me for politics, 
aber frage mich nicht über politifche Gegenftinde 
aus; Jtis a hard matter—any thing out ofyou, 
es ift ein Schweres Ding, etwas aus euch heraus 
gu loden; I shall pamp him, ich werde ibn aus⸗ 
holen, ihm fein Grheimniß abloden ; And pump 
sad laughter, und traurige Lachen hervorloden, 

PUMPER, pämptär, s. 1) (eine Qerfon, die 
durch Pumpen Waser in die Höhe bringt) ber 
Pumper. 2) (das Wertzeug jum Pumpen) die 


es 
PUMPION, pimptydn, [verderbt pumpkin; 
fei. pompon] +. 1) ber Kürbip, + 2) Fig. ber 
auecterl, 


PUMPLENOSE, pdim¢pl-ndze, [Pomp els 
nui) s. (cine Are Apfeifinen in Ofindien) die 
Pompelnuf, 

PUMY , patmé, llat. pamicogus] adj. bimo⸗ 
fteinartig, löcherig. . 

PUN, pan, [ ver, mit fan] ». (ein Einfall, 
der auf dem Gebrauche poeier Wörter berubt, die 
aleichlautend find, aber eine verſchie dene Bebrutung 
haben) bas Wortipiel, 

To PUN, I. v. n. Wortfpiele machen, mit 
Worten fpielen. 

Il. v. a. durch ein Wortfpiel überreden. 

|| To PUN, [V. to pound] v. a. gerftopen, zer⸗ 
malmen, « 

To PUNCH, pänsh, [lanbdfdaftl. pfungen, 

unzen, lat. pungo, punctus] ». a. 4) bohren, 
| dead bineinbringen, einbobren. — holes in 
leather , Löcher in Seder einfdlagen, ftehen. 2) 
bohrend, ſtechend, mit Löchern verjehen, — shoes 
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with a punch, mit dem Pfriem Lider in Schuhe 
ſtechen. + 3) (mit der Gaus (lagen; fäuften, 

PUNCH, s. 1) (ein zuaefpigtes Gifen der Rie 
mer gy welde damit Löcher ind Leder Rechen) ber 
Pfriem, die Ahle, der Ort, (oft auch ein Eleines 
fpibiges Eifen , Löcher damit in einen Körper zu 
ſchlagen) bas Lodeifen, der Durchſchlag, Dorn. 
2) (elm erheben aefchnittener fäblerner Stempel 
mit Schrift oder Buchſtaben, welcher in einer weis 
chern Mage eingeſchlagen oder abgeſormt wird, in 
welder Form (Matrise) dann die Buchſtaden zum 
Drucken gegofen werden) ber Schriftftempel, die 
— J 3) der Schlag, Stoß. 

PUNCH, [1ät,potio, zoros, frj.potion, poisons 
Manche leiten es vom Indifden pendsch (fünf) 
ab] +, (ein befannres wohlſchmectendes Getränf) 
ber Punſch. 

Puxcu-nowt, pänsltböle, s. ber Punfdnapf, 
die Punſchbole. 

Pusen-vavse, pänshtlä-dl, s. ber Punfhtöffel, 

Puncu-straisza, pänshisträ-när, s. das Punfdy» 


ſicb. 

PUNCH, [X6fürz, v. punchinello, ital, pulei- 
nella] s. (eine luftige Derion, die in Gchaufpielen g 
dem Nolte zur Belußigung dient, ber Danswurft, 
Poliſchinell. 

PUNCH, [verwandt mit bem landſchaftlichen 
Plunfdh, Plunz]) s. 4) (verächriih und foorr 
weiie, ein Meiner dicker Menſch der Pürzel, 
Stöpfel. 2)ein gebrungenes, unterfestes Pferd, 

+ PUNCH, adj.t bid, fett 

PUNCHY pasha, ¢ @dj- turz, di, fett. 

PUNCHABLE, pänsh:4-bl, [von to punch) 
* — money, altes ganghares Geld, 

UNCHEON, pänsh da „ [ ftj. poincon, 
Bunzen, lat. punctio, wig, vom fat. pungo] 
5.1) (ein Werkzeug, womit Loder in einen Körper 
sehowen oder welches mittelit eines Deuces oder 
Schlages auf elnen Körper aufgebrüdt wird) ber 
Pfriem (der Riemer, Sattler ¢); (bei mehreren 
Mierallarbeitern) ber Dorn, ( bei Biebarbeitern ) 
ber Bunzen ; (bei den Goldihmieden und Juwelen ⸗ 
fafern = cin an dem einen Ende pugerundetes Eis 
fen, Eaben, die man ausbauen will, in die aus 
nerohene Hoblung eines Unteriageb oder einer Ante 
hinein ju treiben, 1.8. ein Blättchen Silber, woe 
raus man einen Kaften, einen Stein Darin zu faffen, 
machen wil, ber Kaftenftampf; ber Stempel, (in 
den Münzen) Münzftempel; (bei den Gerriftater 
hern, diejenigen Stempel, auf weiche die Buchladen 
gefanitten find, und mit welchen fie in Die Schrift» 
mutter einseprägt werden) ber Stempel — bie 
Datrize, 2) (ein Ftüffigkeirgmaf) dad Faß von 
achtzig Gallonen, 2 
° PUNCHER, panshtar, [v. to punch ] s. ber 
Pfriem, Dorn, Bunzen, V. Puncheon, 1. 

PUNCHINELLO, pän-shö-nältld, V. Punch 
(der Hanswurft). 

NCHION, pdosh‘yin, V. Puncheon, 1. 

PUNCTATED , pängkıd-täd, (lat, puncta- 
tus) adj. (in der Erdmettkunſt) in einen Punkt 
gezogen, aus einem einzelnen Punfte beſte hend. 

ÜNGLILIO, pängk-ultyd, (ital, pantiglio, 
v. lat, punctum] s. die tleinliche Genauigkeit, 
all zu große Pünktlichkeit (im Benehmen 2); ein 
garter ober delicater Punkt, Umftand (wobei man 
ed all zu genau nimmt). To stand upon punetilios, 
e6 gar zu genau nehmen; The — of honour, 
bie zugroße Empfindlichkeit im Punkte der Ehre; 
He keeps to all punctilios, er zirfelt alles aus, 

PUNCTILIOUS, pängk-ılltyös, [frj. poin- 
tilleux ] adj. all zu pünktlich, all zu genau neh⸗ 
mend, pointilleur. He is a — man, er ift fe 
iglic, was die Höflichkeitsgebräuce betrifft, ex 
nimmt ed ftreng mit bem Geremoniell. 

PUNCTILIOUSLY, pängk-tiltyäs-I&, adv. 
mit groper Pinltlidteit oder übertriebener Ge- 
nauigfeit. 

PUNCTILIOUSNESS, pängk-Ul’yäs-nds, s, 


richti 
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bie all gu große Pünktlichkeit, Übertriebene Gee 
bag . 
PUNCTION, pängkı:shän, [fry. ponction, 
fat. punctio] s. (bei den Aeriten, die Handlung » 
da einem Waferfüchtigen Meine Coder in die Haut 
geſtochen werden, um dad Wafer absuyapfen) das 
Puntten. 

PUNCTO, paingk!td, [ital, punto] s. 1) die 
Pinkttihteit, Umſtaͤndlichkeit, Förmlichkeit. 2) 
der Stoß (beim Fechten‘. 

PUNCTUAL, pdngk‘tshd-al, [frj. ponetuel] 
adj. 1) in einem Punkte beftebend, einem Punkte 
ähnlich. 2) ig. (auf den Quntr, ſehr genau) 
pinttlid. A man — to his word, einer, der 
ftveng fein Wort hält ; The— ditference of time, 
der — unterſchied der Zeit. 

PUNCTUALIST, pangk*tsha-al-Ist, s.einer, 
der febr pünktlich oder ceremonids iB: 

PUNCTUALITY, pängk-tshä-Altd-ıd, (fra. 
ponctualite) ⸗. 4) bie‘ infttigteit. 2) die Richs 
tigteit, Gorrectheit. — of words, die Sprach⸗ 
eit von Wörtern. 

UNCTUALLY , pöngkzuhä-41-&, adv. 
pinttlid, To come —, pünftlich, auf die Stunde 
kommen ; — just, ftreng gerecht. 

PUNCTUALNESS, pöngk:ıshü-äl-nds,s. bie 
Pünktlichkeit. 

To PUNCTUATE , pöngktislä-äte, (fr. 

ver) v. a. (dur Scheide eichen trennen ) 
nterpunftiven. 

PUNCTUATION, pängk-ıshä-ä'shän , (fr. 
ponctuation] ». die Schriftzeihenfegung, Inter: 
punttion, Interpunftation. 

To PUNCTULATE, pdogk‘tshd-lite, (fat, 
roe) = a. (mit Punkten verfehen) punts 
ten, punftiren, 

PUNCTURE, 
s. (ein, mittel einer iharfen Spige gemachtes Low)” 

- ber Stic. 
To PUNCTURE, v. a. ftehen (ein oc in 


Seber 2). 
PUNDLE, pao‘dl, [Bündel] s. das kurze 
vide Weibsdild, die Trutſchel. 
PUNESE, patois, V. Punice. 
N PUNGAR, pän:gär, [frj. pagure, lat. pa- 
urus) 4. der Mufceltrebs, Schnedentrebs , 
chmarotzerkrebs. 
PUNGENCY , pintjén-sé, [vom Folgenden)] 
5. 1) bie ftehende Eigenſchaft. Fig. Ihe — of 
menaces, bas Berlegende , Beleibigende der 
Drohungen. 2) die Schärfe (des Eſſias e). Fig. 
The — of these expressions, das Beifiende dies 
TEUNGENE, näntjt [t ] ad 
SENT, pdo‘jéot, [lat. pun 2 
Hſtechend, pridelnd. Fig. — pains, —E 
ende ober ſchneidende Schmerzen, 2) ſcharf 
anf der Bunge), deißeud (von Eäuren £). Mig. 
A — manner of speech, eine beifiende Art 
auszubruden. 

NIC, pütalk, (lat, Poeni] adj. Puniſch⸗ 
ſalſch, verrätherifh. — faith, die Vuniſche 
Treue (Untreue, weiche die Bunter (Earthager) 
gegen bie Römer öfter bewiefen haben). 

PUNICE, patais, [frj. punaise] s. bie Wanze. 

PUNICEOUS, pü-nishtäs, [lat, puniceus , 
—— adj purpurn, purpurfarben, purs 
purfarbig, purpurreth, 
—— Pal als » [von puny] s. bie 

t. 

To PUNISH, pöntnlsb, [frz. punir, lat.punio] 
v. a. 1) beftcafen, ftrafen (einen wegen eines Vere 
bredens ge). I will punish you seven times more 
for your sins (6. @chrift), ich will’s now fiebens 
ma Au maden, eud zu firafen um eure 
Sünde, Syn. V. lo Chastise. 2) (Bibeliprade) 
durch Strafe ober Tod abnden. It is a heinous 
crime, yea, itis an iniquity to be punished by 
the judges (6, drift), denn bat if ein Lafter, 
und eine Miffethat für bie Richter. 


tüpfeln, 
pingk‘tshdre, (lat. punetus] Auswuchſes an einer Eiche. 


PUP 


PUNISHABLE, päntaish-4-bl, Iftz. punis- 
sable] adj. ftvafbar, ftraffällig. 

PUNISHABLENESS, pintolsh-4-bl-nés, 2 
die Strafbarfeit, 

PUNISHER, päntnish-är, s. ber Strafer, 
Beftrafer. 

PUNISHMENT, péatnish-mént, s.bieStrafe, 
a) (uberbaupt ein Uebel/ das auf eine unerlaubte 
Handlung e folgt). Thou shalt receive just — for 
thy pride (h. Schrift), bu follft geftraft werben, 
wie bu mit beinem Hodmuth verbient haft; An 
examplary —, eine eremplarifche oder abfchrels 
tende Rejtrafung. b) (ein auf die Uebertretung 
einer Goridetit, eines Befehls erfolgendes Uebel), 
‘Phe rewards and punishments of another life, 
die Betohungen und Strafen eines andern Lez 


bens, 

PUNITION, p&-nish!dn, [frz. , tat. punitio] 
#.=— Punishment. 

PUNITIVE, pitné-tly, adj. ftrafend. A — 
law, (tin Geſetz / welches eine Strafe auf erwas fegt) 
ein Strafgefeg, Pinalgefep. 

PUNITORY , patné-tdr-d, adj. ftrafend. 

f PUNK, pängk, llandſchaftl. Punt) s. bie 
Dure, Mege. 

PUNK, [zu pinken gehörig] s. (eine art 
Seuerihwamm , welder häufig an Eichen gefunden 
wird) der Eichſchwamm. 

PUNK-DEVISE, pängk:de-vize, V. Point- 
devise. 

PUNSTER, päntstär, [von pun] s. ber Worts 
fpieter. 

PUNT, pant, [feg. pont] s. (fanatic vlerectige 
Fahrzeuge, deren man fich beim Kalfatern ¢ bedient) 
die Schaufe, 

PUNT, | &punb] s. dev innere Theil des 


To PUNT, | fra. pointer) +, m. (beim Sarao ge) 
auf die Karten fegen, pointiren, 

PUNTER, pün*tör, |frz. ponte] s. (im Saras) 
der Gegenfpieler, Pointeur (der auf die Karten 
ſetzt und gegen a i {picit), 

PUNTA, panttd, > 

PUNTO" Panih § V. Puncto, 2. 

PONY, pa-né, [frj. pulné] I. adj. V. Puisne. 

IL, s. 1) etn eines Gefchdpf, 2) ein junger uns 
erfahrener Menfd, ber Neuling. 

To PUP, pap, [V- puppy) v- A. (Zunge gebde 
ren) werfen (von einer Hundinn). 

PUPA, pü:pd, (tat s. (in der Raturbeſchrei ⸗ 
ur ume { 7— * gar 

2 ‚ pü*pil, [lat. illus, popilla, von 
opus, Bub e s. 1) die 83 er 
r ies: 2 ber Uugenftern, Stern, Xugapfel, 
e Pupille. 

PUPILAGE, pö:pll-ädje, s. 1) die Unmüns 
digkeit, Minderjährigkeit, 2) die Aufficht ( über 
Schüler). 3) der Stand eines Schülers, die Bigs 


Ungeken: 
UPILARITY, Lartd-té, [fry. pupillari- 
Lang co — {fe 
‚pa » (ft. pepillaire]ad;, 

einen Mündel betzeffenb. popillaice] od) 

PUPPET, päp:lı, [ehem. popet; Pup pe, 
fra. poupee, lat. pupal s. 1) die Puppe, Drabts 
puppe, Marionette (im Puvpeniviete). Fig. (im 
veradtliden Ginne) You mean to make a — of 
me, ihr meint eine Puppe aus mir zu madden, 
5 dallying wahtſch. = Babies in the eyes, 
V. Baby. 2) (bei den Drewétern, eine Doce, folae 
Dinge, weldhe hohl ausgearbeiret werden fotlen, 
darein au fpannen) bie —2 

an, pöp:plt-män, 

Purrerwasten, päppli-mä-stär,) s. ber Pups 

Purrerriarza, pöptpli-plä-Ar, 
venfpieler, —— — 

rrersuow, pap· nd, a. bad en 

Wiarioetenp le e Puppencomdbie. wa, 

PUPPETRY, päptplurt, s. die Biererei, 


aife, der Mandel; 


PUR 


PUPPY, päptp&, [frs. poupde] s. 1) bas Junge 
(einer Himdinn), 2) Fig. a)(im verdcittiden Sinne) 
ber Hafenfub, Caffe, Ged, Sierbengel. b) ein une 
acidliffener grober Kerl. 

— poptptẽ· hẽd· Ad, adj. hunds« 
Pilg. 

To PUPPY, v. n. (Zunge gebähren) werfen 

(von einer Hundinn), 

‘ a pip*pé-Ism, s. bie Biererei, Sete 
erei, 

To PUR, par, V. To Purr. 

PUR, V. Purr. 

PURBECKSTONE, pär!bik-stöne, [v, Pur- 
beck u. stone] ber lithograpbifche Stein. 

PURBLIND, partbilod, [verd, v. poreblind] 
* tursfidhtig, bloͤdſichtig. 

URBLINDNESS, part bilnd-nés, s. die Kur 
nauıoteit, Bloͤdſicht igke it. 

PURCHASABLE, päröuhls 4-11, [vom Sole 
genden] adj. kaufbar, tduflid, 

ToPURCHASE, pdr:tshäs, [altfrz. | sag pa. 
I. +. a. 1) erwerben, nicht erben. Fig. Your 
accent is something finer than you could 

chase in so removed a dwelling, eure Aus ſprache 
ift etwas feiner, als ihr fie an einem fo abgelee 
genen Ort euch hättet erwerben können, 2) (Ab 
für Geld den Befig einer Sache verihafen) kaufen 
(einen Ettaveng). Fig. A world who would not 
purchase with a bruise? wer würbe cine Welt 
nicht mit einer Beule erfaufen? Nor tears nor 

ayers shall purchase out abuses, tein Flehn, 

ein Weinen foll ben Frevel föhnen. 3) (Geeivr.) 
aufmwinden (den Ainfer £). Purchasing handspikes 
of the windlass, (hotzerne Hebebäume, die fich mit 
der Hand handhaben laſſen, und welche bein Brae 
Per gebraucht werden) die Spaken des Brate 
pills, 

ll. v. rn. (überhaupr die Wirkung einer Bere 
aungstraft au bejeichnenz Geefvr,) Ihe ca 

urchases a-pace, bie Sangfpile lidjtet ben Une 

et etroas, 

PURCHASE, s. 1) (im gefegtichen Sinne) das 
Erwerben eines Gigenthumé auf jede andere 
Art als durch Erbfchaft odeF Erbrecht. The fox 
had little joy of the —, der Fuchs hatte wenig 
Freude an dem, was er erworben. 2) bas Ere 
werbniß. 3) (ermas, dad man um einen Preis laufe 
ober befommt) ber Rauf. He made a good —, 
et machte einen guten Handel. + 4) (das Raw 
ben; das Geranbre) der Raub; § der Erwerb, 
‘Thou shalt have asharein our —, du follft bein 
Theil an unferm Erwerb haben. 5) (in der Bewe · 
gungstebre) der (langfamere oder ſchnetiere) Bang 
einer Majdine, Slow —, ein langfamer Gang. 
6) (Srefpr., Die Gorridrungen um eine Bewegung 
hervoriubringen) das Datel, Spill, die Spille re. 

Punchtase-moner, pärtishäs-män-nd, *. das 
Kaufgeld, 

PURCHASER, pär:tshäs-är, s. ber Käufer 
(von Kirdengütern e). 

PURE, pare, [frj., lat. purus] adj. rein, 
a) (vom Sadmupe frei oder beireit), He shewed 
me a — river of water (6, @drift), er jeigte mir 
einen lautern Strom Wafers, Fig. — from 
any crime, tein ober frei von einem Berbr ; 
To lead a — life. ein reines Leben führen, § ein 
faubered Leben führen (aué(mweiiend (eon); A 
— virgin, eine reine, unbefledte Jungfrau (von 
feiner Sünde wider die Keufchhelt beRedt); Who 
cansay, I have made my heart clean, I am — 
from my sin (6. Schrift), wer Bann fagen: ich bin 
rein in meinem Herzen, und lauter von meiner 
&ünbe. b) (vonatem Sremdartigen, def. vom allem 
ſchlechten Aufage feri). A — air, eine reine Luft 
(in welcher feine Dünfte irgend einer Art find); — 
wine, reiner. ober lauterer Wein (unvermirchten, 
unverfailidter); — gold, reines ober lauteres 
Golb (welchtz mit Beinem andern Metahe vermifcht 
ift) 5 didst drink the — blood of the grape 
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(6. Sarit), bu tranfft das reine Zraubenblut ; 
— bread, qutes Brod, Mig. The — fine talk of 
Rome, bie reine {chine römische Sprache (die vou 
alien verderbten Wendungen, Svrecharten frei it 5 
A — style, einereine, richtige Schreibart; — 
mathematics, die reine Größenlehre (welche die 
Größen überhaupt betradret, ohne Anwendung anf 
wirfliche Körner im Geaen(age ter angewandten) 5 
— religion, die lautere Bottedlebre (die von Irt · 
thümern, von Kegerei frei’; A— gift, eine une 
bedingte Schenkung. c) (in der Bibelfpr., den 
kirchlichen Bebräuchen gemäß, rein, unbeectt. All 
of them were —, and kill’d the passover (beilige 
Ehrint), baß fie alle waren rein wie ein Mann, 
und fchlachteten bas Paffab. d) Fir. = gun, 
völlig. A— knave, ein ganzer Schurke; Out 
cf — weariness, aus reiner Mübigkeit; lo — 
pity, aus reinem oder blofem Mitleio; — malice, 
reine, bloße Bosheit; A — walker, ein großer 
Fubgdnger ; (aud alt adv.) —white, good, gang 
weiß, febr gut. 

PURELY, püretl&, adv. rein ( erwad abwa ⸗ 
fen 2), Fig. To live — ein reines, unbefleds 
tes ober unfträfliches Leben führen; He writes 
— , et ſchreibt richtig, correct; — accidental, 
tein ober bloß zufällig ; He did it — ont of love, 
er that es blof aué Liebe; It was — due tohim, 
ihm alleig hatte man es zu verbanfen. 

PURENESS. pöre:n&s, s. bie Reine, Reinheit, 
(befier als) Reinigkeit (eines Wafers ge). The — 
of air, bie reine Luft. Fig. In — of living, in 
reinem, unſchuldigem, unfträflidem Lebens⸗ 
waudel; ‘The — of phrases in Terence, bie Reine 
beit der Redensarten im Bereng; — of love, 
die Reinheit der Liebe; An essence eternal and 
spiritual, of absolute —, ein ewiges und geiftis 

es Wefen von unbedingter Reinheit, Lauters 
eit. 

PURFILE, pär:fil, [ fra. parßler] s. eine Art 
alter Befag auf Frauenrdden, aus einem Golbs 

ewebe beftebend, aud Bobin-work genannt. 

. Purfle. , 

To PURFLE, pirtfl, [fe. parfiler] I. v. a. mit 
Befägen, Falbein ober Stiderei verzieren (ein 
Kleid e). 

11. ©. n. mit Befägen, Falbeln oder Stiderei 
RER 

PURFLEW, —8 ' ein aeftidter Rand, 
eine mit Stiderei vergierte Rante. 

PURGATION, pir-gatshin, (frz., lat, pur- 
gatio] s. 1) die Reinigung (der Luft r). Fig. If 
any man doubt, let him put me to my 
wenn irgend jemand bas zweifelt, fo laft ihn 
mich zur Rechtfertigung ziehen; Which (justice) 
shall have due course even tothe guilt or the 
—, bis jum Ermweis’ ber Reinigung oder Schuld 
nebm’ ¢6 (das Net) ben Lauf, der ihm gebührt; 
Canonical —, die fanonifche Reinigung, ber Ber 
weis burd Eid ober eibliche Erhärtung. 2) (die 
Wegibafung dex Unreinigkeiten aus dem Magen) 
die Abführung, das Purgiren. 

PURGATIVE, pörtgd-ılv, [frj. purgatif, lat, 
purgativus] F: adj. abführend, purgirend, 

+3, 1) die Xbführung, bas Purgiren, Le- 
nient purgatives evacuate the humours, linberns 
de Abführungen ſchaffen die Unreinigteiten im 
Körper hinweg. 2) die abführende Arzenei, das 
Abführungsmittel, die Purganz. 

PURGATORIAL, pär-gä-ıbird-äl, 

PURGATORIAN, pär-gä-töir&-An, 
Fegfeuer betreffend, 

PURGATORY, pär:gä-tär-s, [ fr}. purga- 
toire, lat. — Hi f adj, ee Im mo 
ralifchen Sinne). 

II. s. (in der römifchen Kirche, ein Ort nahe an 
der Hölle, in weichen die Gerlen der Werflorbeuen, 
ehe fie in den Aufenthalt der Seligen gelangen fone 


Ij. das 
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nen / atfeat, d. 5. gereiniget werden mien) das 
Geafeuet, Pargatorium, 

To PURGE, pardje, [frg. purger, lat, purgo] 
I. v. a. 1) reinigen (den rad des Mugias e). Fi. 
Air purges and frees the mines from mineral 
exhalations, bie Luft reiniget und befreit die 
Gruben von mineralifchen usbünftungen; My 
soul is purg'd from grudging hate, meine Geel’ 
ift rein von mißgünffigem Haffe ; The ‘blood of 
Christ shall purge our o.nscience from dead 
works to serve God (6. Ehrift), bas Blut Shriftt 
wird unfer Gewiffen reinigen von den todten 
Werfen, zu bienendem lebendigen Gott; — one’s 
self of a crime, fic) von einem Verbrechen reinis 
gen (dem Ungrund der Befdwidigung defielben ber 
weifen); Hoping — himself with words, hoffenb 
fid) mit Worten zu rechtfertigen; I will purge 
out from among you the rebels (b, Eihrirt;, ich 
will die Abtrännigen unter euch ausfegen. 2) 
einen abführen, ibm ein Abführungsmittel ges 
ben, He purged hie with salt-water, er purgirte 
ihn mit Salzwaffer ; Purgings, Abführungsmite 
tel. 3) abklären, läutern (Eurune). 

Il, wv. n. 1) durch Ubfldrung oder Läuterung 
tein werben, Bar werben (von einer Ftüufigfeit). 
2) bie Unreinigteiten im Magen von fic geben, 
peroiees. 3) ben Durchfall, das Abweichen har 


en. 
_PURGE, «. bie abführende Arzenei , bad Ab 
führungsmittel, die Purganz. 

PURGER, pärzjär, s. 1) der Reiniger. Fig. 
We shall be call'd purgers, not murderers, man 
wird und Reiniger, nicht Mörder nennen, 2) 
bas Abführungsmittel, die Purganz. 

PURGING-BIND- WEED, pürdje!ing-bind- 
wad, s V. Scanımonr. 

PURGING-FLAX, pardjeting-faks, s, (eine 
Art des Flachſes) ber Purgirflahs, Purgirlein, 
baé Heine Leinkraut. 

PURGING-GRAIN, pärdje:Ing-gräne, s. (die 
Kart abführenden Körner eines Oſtindiſchen Baw 
mes) die Purgirkörner, 

PURGING-NUT, pärdjeting-nöt, s. (bie 
Frucht eines Amerikanifchen Baumes) die Purgir⸗ 


hug. 

PURGING-THORN, pirdjeting-tharn, s. 
die Scheißbeere , Scheiäbeeritaube, 

PURIFICATION , pd-ré-fe-katshdo, [ft3., 
lat, purificatio] s. 1) die Reinigung (vet Salper 
ter’ e). Fig. Water is the symbol of the — of 
the soul from sin, Waſſer ift bas Symbol ber 
Reinigung der Seele von der Sünde, 2) (gewife 
feierliche Handlungen nad dem Wodhenbette, welche 
das moſaiſche Geſetz vorichrieb) die Reinigung. 
The feast of the — of the blessed Virgin Mary, 
(ein Feſttag in der romiſchen Kirche, sum Andenfen 
ber Daritellung Chrim im Tenwel) Mariä Reinis 
gung, die Lichtmeffe (aud) Candlemas-day). 

PURIFICATIVE, pä-rlff&-kä-ılv, {fe 

PURIFICATORY, pi-rif-@-ka.tde-d, | i 
purificatoire} adj. reinigend. j 

PURIFICATORY, s. (ein kleines Tuch / welded 
beim Abenbmahle über den Kelch gedeckt wird) das 
Kelchtuch. 

PUBIFIER, pdtré-fl-ir, s. ber Reiniger. He 
shall sit as a refiner and — of silver (6. Schrift), 
er wird figen und fehmelzen, und bas Silber 
reinigen. 

To PURIFY , pätr&-fl, [fr3. purifier, lat, pu- 
rifico] I. v. a. 1) rein machen. a) (von Schmutz / um 
fauberteit befreien). Fig. Thesame spirit purifies 
the heart, and clarifies the understanding , ders 

elbe Geift reiniget das Herz und hellt oder Märt 

n Berftand auf; He gave himself for us, that 
he might redeem us from all iniquity, and purify 
unto himself a peculiar people tb. Sarift), ber 
ſich felbft für uns gegeben bat, aufbaß er uns 
erlöfete von aller Ungerechtigkeit, und reinigte 
ihm feibft ein Bolt zum Cigenthum ; (in der Bie 
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belforade) On the seventh day he shall purify 
himself, wash his clothes, (4. Ebrift), am fiebens 
ten Zage foll er ſich reinigen, foll feine Kleider 
wafchene. b) (vom Grembartiaen, Schlechtern/ 
Unedren befreien) — the air, die@uft reinigen ven 
böien Dünften befreien). Fig. — the language, die 
Sprache reinigen (alles Fremde aus derfelben ent» 
fernen). 2) tidren, (Gutern, ‘The gravel did pu- 
rify the river, ber Kies machte den Fluß bell. 3) 
(bei den Buchdt.) abfchdumen (das zu Girnif iw 
tomende Bein: oder Nukel). 

IL. ». n. rein ober Elar werben (von einer Slit 
figteit). 

PURIM, pü!rim, [bebr.] s. (ein Feſt der Juden 
im März, sum Andenken an den Gall Hamané und 
an ihre Befreiung aus der Perfiichen Befangenichaft 
jur Reit der Ether, Purim. 

PURISM, patriem, [ftj purisme] #. ber 
Spradreinigungseifer, die Spracreinigung, 
ber Duriémue. 

PURIST, pä’rlst, [frg. pariste] s. ber Sprach⸗ 
reiniger, Purift. 

PURITAN, patré-tdn, [v. pure, lat. paras] 
1. s. 1) (Name einer Religiondiecte in England, 
die eine höhere Reinheit und Heitiafeir jur Schau 
trug, und im ı7. Sabrh. den Staat jerrüttere) 
der Puritaner. 2) fiz. ber Scheinheilige, Heuch⸗ 
ker. 

II. aulj. zu ben Puritanern gehörig, von ihnen 


berrübrend. 
PURITANIC, pa-ré-alotntk , adi. Ve 
PURITANICAL, pi-ré-ulotnd-kal, | “J 


Puritaner betreffend. 

PURITANICALLY. pa -ré-tdn tné-kal-id, 
adv. nad der Art ober Weife der Puritaner. 

PURITANISM, pad+ré-tén-hm, +. die Lehre 
der Puritaner, 

To PURIVANIZE, pü:rt-tin-ke, ». n. bie 
Lehre ber Puritaner vortragen. ; 

PURITY , padtré-té, [frz. pureté, Lat. puritas] 
s. die Reine, Reinheit , (beſſer als) Reinigteit 
(eines Kieideie). The — of the waters, die Reine 
beit, Qauterfeit ber Gewaͤſſer The — of the 
blood, die Reinbeit des Blutes. Fig. The — 
of the soul, bie Reinheit der Seele; The — of a 


—. die Keuſchheit, Unfhuld einer Jungfrau. 


URL, par), [verw. mit carl] s. 1) bie baus 
ſchende und geftidte Einfaffung (eines Kicides a 
2) der fhraubenförmige Lahn, die Gantille. To 
le with —, mit Gantille ummwinden ober beſez⸗ 
i. 3) ber Kreis, der auf der Fläche eines in 

ewegung gebradten Waſſers entfieht, der 
Ring. 

Punt-anteet, porl‘dot-lat, 

Prnr-Lacz, paritlise, s. bas Zãcchen. 

'o PURL, v. a. mit einer baufdenbden ober 
geſtickten Einfaffung verfehen. 

To PURL, [landfhaftl, purlen] ». n. 1) 
ein gelindes , dumpfes und unvernehmliches 
Geräufch beroorbringen. Purling brooks, murs 
melnde oder riefelnde Bäche; A purling sound, 
ein raufchender Ton (von Blatinftrumenten). 
2) wellenförmig fic) erheben oder erfheinen, 

ne sun will shed his light like purling brim- 
stone, bie u er wie wellenförmig 

erbebender Schwefel, 
oh ». 1) (ein mit Serauſch aufwatlendes, 
hervorqurkiendes Waſer) ber Sprubel, Ringel, So 
have I scen the little purls of a spring e. fo fab 
ich bie Heinen Sprubel einer Quellee. 2) (Bier, 
das mit einem Iufag von Wermuth und Gewürzen 
aufgelocht it, das Wermuthbier, 

Puaz-roras, parltrdé-al, s. ber Mermuthwein, 
Spanifdbitter. 

PURLIEU, pirtl, [aud purley, purlue; fry. 

r tt, lien] s. 1) det vordere, äußere Theil ober 

and eines Gehölzes, die Brame, Brahne, 
Brahme, a pe das Borholy. Mig. Such 
civil matters fall within the purlieus of religion, 
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leiden bürgerlihe Gachen ftehen mit ber 


b 
Religion in Berührung; Merely for mistaking 
the purlieus of the law, bloß weil er verkannte, 


wie weit bas Gefed reiche. 2) (die Gegend um 


einen Ort) die Umgebung (eines Schloſſes ¢), Fig. 
In the purlieus of heaven, in ben Umgebungen 
des Himmels. 3) pl. bas Jagdrevier. 

Purtisu-max, pärtlä-män, s. einer, der auf 
einem ihm gehörigen Stüd Land in einem Bore 
holze bie Jagdgeredtigkeit hat, 

PURLIN, pür:lin, [ viell, vom frz. par ober 
pour u, ligne] ». (in der Baukunſt / ein Balken, 
welchen man quer unter andere Balken sicht, damit 
fie fib nicht biegen) ber Querbalten, Träger, 
Unter zug. 

To PURLOIN, pér-ldtos laltfrz. pur u, loig- 
ner] I. ». a. entiwenden, ftehlen. Fig. When did 
the muse from Fletcher scenes purloin, mann 
an fid) die Mufe Scenen von Fletcher zu, 

rn. einen Diebftaht begehen, Not pur- 
loining, but shewing all good fidelity(h.@ drift), 
nicté veruntreuen, fondern alle gute Dreue ers 


selgen: 
RLOINER, pär-lölntör, s. der Dieb, 

PURLUE, pör:l&, V. Purlieu. 

PURNELL, pértn#l, (tat. prunella ] s. das 
Selbſtheil, ng oe (Pilanie). 

PURPARTY, paetpar-té, [altfrz., v, lat, pars} 
#. ber Theil, Antheil, 

PURPLE, partpl, [Purpur, lat, porpura, 
zoppügg, verw. mit zug] I. s. 1) der Purpur, bie 
Yurpurfarbe; (in der Wapvent.) bie Fleifhfarbe, 
2) (rin vurpurnes Gewand und befonders ein pure 
purfarbener Mantel, ein @innbild füniglicher oder 
fürflicher Würde und Prawt) ber Purpur. Fig. 
Those who were born in —, diejenigen, bie im 

urpur (im fürflichen Stande) geboren find, 3) 

in engerer Bedeutung, das purpurne Gtwand ber 
Kardinäle) dex Purpur, 4) pl. a) Cehem, auch im 
sing.) das Fleckſieber, Sdharladfieber. b) dad 
Hobenkraut, Knabentraut. 

Il. adj.1) purpurn, purpurfarben, purpurfars 
big, purpurroth. A — manıle, ein Purpurmans 
tel. Fig. A — fever, ein Scharlachfieber, 2) 
(ser.) roth. 

Prarce-arrte, pärtpl-Ap-pl, s. (eine Art des 
Glafhenbaunss in Opindien) ber Purpurapfel, ' 

Punrre-caueanr, pärtpl-tshör-re, s. ber Virgis 
nifhe Pflaumenbaum. 

Punsıe-cnickweeo, pörtpl-wllk-wöll, s. bad 
rothe Sandkraut. . 

arLe-zmreron, pörtpl-im-per-Ör, s. (eine 
Art Zagfalter) der Siervogel, 

Puarte-visn, pärtpl-fish , s. (Name gewiffer 
Schnecken, deren Saft purpurrerh färbt) bre Purse 
purſchnecke. 

Punrıe-rrowsa part pl-f144-ar,V.Hyacinth,4. 

— pärtpl-gräs, s. der rothe Wies 

enflee. 
f Porrie-saconta, plrtpl-jik-b-bé-4, s. bie 
fine Zatobsblume. 

Pusrts-aoran, pdrtpl-rd¢-41, adj. hochpur⸗ 

urn. 
ss Punrre-saaves, par‘ pl-shides, s.p/.V.Purple- 
emperor. 
URFLE-VELVET-FLOWER, portpl-yel-vit-f1dd-dr, 
s. bas Tauſendſchön (Pfanse), 

Prnrta-woerk, partpi-hwalk, #. (Name einer 
Art Trompeten: oder Pofaunen(dnece) bas Steins 

en. 

* Ponrer-wirsow, pirtplwil-ld, s. die purpurs 
rothe Weide, rothe Banbdweide. 

Prnrıe-wort, pörtpl-wärt, V. Purple-grass. 

To PURPLE, v. a. putpurroth färben, purs 


purn, 

PURPLISH, pär:pl-Ish, adj. ins Purpurne 
fallend, purpuriſch, purpuricht. 

PURPORT, pärzpört, [altfrz.] s. der Sinn, 
die Bedeutung ( eines Wortes i The — of a 
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dialogue, ber Gegenftand eines Gefprähed; The 
— of a writing, det Inhalt einer Schrift. 

To PURPORT, v. n. zum Inhalt haben, 
Matter, which little purported, Gegenftdnde, 
melde er A 

PURPOSE, pär:päs, [altfrz. pourpos, lat, 
Propositum ] s. 1) (die beftimmte Urfache der Hand» 
Tung) die Xbfiht. He changed his —, er änderte 
feinen Borfaß ; On — to converse with the most 
learned men, in ber Abficht fic) mit den größten 
Gelehrten zu befpredhenz; He quit the house on 
—, er verließ bas Haus abfihtlih; The fir was 
likewise used for this —, die Tanne biente zu 
gleihem Swede; For that —, zubem Ende; To 
all intents and purposes, in jedem Betracht, in 
jeder Rücfiht; It is usually on —, e8 pepsiene 
gewöhnlich vorſetzlich, geflifentlid; Of oder on 
set —, recht mit Fleif. Fig. To putany one beside 
his —, jemanden aus dem Goncepte bringen (iin 
irre maden, verwirren). 2) (wad auf eine Urfade 
als Wirkung folat) der Erfolg. Such principles 
will serve us to very little —, biefe Grundjige 


werben und wenig nilgen; With a prospect of 


succeeding to —, mit ber Aus ſicht den Endgwed 
zu erreichen; What can be sxid more to the—? 
was Lift fi fachbienlicheres fagen? That is 
nothing to the —, dieß gehört nicht zur Gade; 
It will be tono — for him to come, fein Komz 
men wird ihm zu nichtd dienen, wird zwecklos 
ſeynz He thought it would be to good —, et 
dachte feinen Bortheil dabei gu findens It will be 
to as much —, ¢6 wird all eing feyn. 3) (mas der 
Sade, dem Einne nach, in einer Rede ¢ enthalten 
if) der Inhalt, To speak much to the same —, 
ungefähr daffelbe fagen. 4) (ein einzeiner Gall, 
der jut Erfduterung einer allgemelnen Wahrheit 
oder Kegel dient) bas Beifpiel. As for the —, 
wie zum Beifpiel, + 5) die Rede, bat Gefprad. 
6) V. Crosspurpose, 1. + Fig. To be all for cross 
gg vom Geift bes Wiberfpruchs befeffen 
epn. 

Stn. To no purpose, vergeblich; ineffectually, 
fruditiod; in bao umfonft. Man jede to 2 

rpose, wenn man nicht ben Bohn dafür erlangt, 

nh man erwartet hatte; ineficciually, wenn 
unfre Arbeit bem beabfichtigten Zwecke nicht ents 
fpricht; in vain, wenn biefe Arbeit gu nichts 
dient, This work will be compiled to no pur- 


pose, if it meets not with the approbation of fd) 


the public; ineffectually, if it shows not the 
true meaning of words; and in vain, if it is 
found to be neither aseful nor instructive, 

To PURPOSE, I. ». a. beabfidtigen. It is a 
— thing, es ift eine beſchioſſene Gade, 

Iv. n. 1) im Sinne haben, befdloffen haben, 
vorhaben. What did he purpose? was hat er 
fid) vorgenommen? He purposed to retire, er 
war willens fic) guriic zu ziehen; This is the 
purpose that is purposed upon the whole earth 
(b. Schrift), das ift ber Anfchlag, ben er hat 
über alle Rande ; Paul purposed io the spirit 10 
go to Jerusalem (6. Ecrift), Paulus feate ſich 
vor im Geifte gen Jerufatem zu wandeln. f 2) 
ſich befprechen. 

To purpose, to propose dürfen nicht mit eine 
ander verwechfelt werden, wie dieß fo oftim ges 
meinen Reben gefhieht. Es tft z. 3. unridtig 
pP fagen: I propose taking a honsein the country; 

propose spending the winter in town; ed muß 
heißen: I —— t- 

PURPOSELESS, pärtpäs-läs, adj. vergeblich 
(von einer Handlung ge). 

PURPOSELY, pärtpäs-I, adv. abſichtlich, 


Dorfeplich ((welgen ge). 
FÜRPRESTURE © pär-pröstishäre, Fett. 
I in jes 


Pcurprissure] s. (Mechtéfpr.) ber Eingri 
an 5 

} ‚ paetprise, [altfry, pourprise 
pourpris]s. ber Bezirk, eingefchto ene Bet piag, 


PUR 


8 in weiterer Vedeut.) bet ganze Umfang eines 
utes. 
PURPURE, pär!pör, [lat, purpura] s. (in der 
Wavvent.) ber Purpur, 
PURPÜRIC, pörtpär-Ik, adj. — acid, 
(Scheidet.) eine Säure, welhe man durch bie 
Digeftion bes Unraths ber Riefenfhlange ers 


it, 

To PURR, pär, [purren] I. ». n. purren, 
(von den agen) fdjnurren, fpinnen, (als Mus. 
—— Purr! the cat is grey, purre! die Rage 

rau. 
|». a. ſchnurrend anzeigen, anbeuten, 

PURR, s.1) das Schnurren, Geſchnurre (einer 
Rage), 2) Fig. (vielleicht) das mit Purren ente 
fallene, abgefallene Ding. Here is a — of for- 
tune's, Sir, or of fortune's cat, bier ift ein mit 
Purren abgefallenes Ding ber Fortuna, Herr, 
ober von Fortuna’é Kage, 

PURR, [von purren] s. bie Seelerche, ber 
Stranbpfeifer, - 

PURROCK, pärträk, V. Puddock. 

PURSE, parse, [wall, pews, fry. bourse, Börs 
fe, Füga«) s. 1) die Börfe, der Geldbeutel. Jam 
a great deal of m out of —, ich habe recht 
viel Geld ausgegeben; She bears the —, fie führt 
ben Geldbeutel (fig. it Here im Haufe). Fig. 
And yet it (a quick wit) cannot overtake your 
slow —, und dod) fann er (ein hurtiger Wig) 
euren fchläfrigen Gelbbeutet nicht erwiſchen; 
(alt Paanzenname) Shepherd's — or pouch, bie 
Dirtentafche, das Täſchelkraut. 2) (bei den Tür 
ten, eine gewiffe Menge Geld, 500 Reichsthaler) 
ber Beutel, 

Ponss-nzanzr, pürsetbäre-är, s. ber Sechel⸗ 
meifter. 

Ponse-corren, pdrse‘kit-tdr, s. der Beutels 
ſchneider. 

Poasener, pörseindt, s. (ein Garn oder Meg, weis 
Ges an der Orffnung mit einer Schnur gugejogen 
wird) bad Beutelneg, Beutelgarn. 
en y parsetpride, s. der Beutelftols, 

olz. 

Punsernovn, parse‘prddd, adj. beutelftoly , 

eldſtolz. 
— se on parse'shipd, adj. (PAansent.) 
bobenfadförmig. . 
Porse-staixc, pörseisteing, ». bie Beutel 


nur. 
To PURSE, I. v. a. 4) in die Börfe oder ben 
Beutel fteden, in ben Beutel thun, cinbeutein, 
2) wie eine Börje zufammenzichen (nur) Fig. 
Thou eriedst and didst contract and purse th 
brow together, bu riefft und gogft und tniffit 
jufammen beine Brauen. 

Il. v. n. (unaewöhntich fires) ben Beutelfchneie 
ber machen, fteblen. 

PURSER, partsdr, lftz. boursier] s. ber Bahls 
meifter, bef. auf einem Schiffe. — of a college 
der Gaflirer, Quäftor eines Gollegiums. _ 

PURSINESS, pürssö-nds, Ho ry) 2 

PURSIVENESS, pär:siv.nds [9 PUrsys # 
ber kurze Athem, die Engbrüftigkeit. 

PURSLAIN, pärs!Iio, [ital. porcellana] s, 
(elu Gartengewads) ber Portulal, bas Burzels 
traut, —— der Porzel. 

PURSLAN-TREE, parstifo-tréé, Iv. porslain 
und tree] s. die ftraudartige Melde, Staudene 
melde. 

PURSUABLE, pär-sä44-bl, [v. to — 
adj. verfolgt werben ESnnend, verfolglich. 

PURSUANCE, ge tog Berfole 

ung, Kortfegung. Ila — of, zufolge, 
R RSUANT. pär-sä:änt, — gemaß. — to 
your design, eurer Abſicht gemäß. 

To PURSUE, päör-sk{ [frj. poursuirre, lat. 

nor] I. v. a. verfolgen. a) (weiter folgen, 
nadelien einem Dinge, um ed yw erreichen). Fig. 
— one's walk, weiter ſpaziren ; — one's design, 
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aim, feine Abfiht verfolgen, feinen Zweck zu 
erreichen fuchen ; — a subject, eine Materie 
ausführen; — one’s discourse, feine Rede forts 
fegen, in feiner Rede fortfahren; I will pursue 
this ancient story , ich will in biefer alten Ges 
ſchichte fortfahren; Your sense pursues not mine, 
ihr faßt nicht meinen Ginn (beareift nicht was ich 
fagen wii); When men pursue their thoughts 
of space +, wenn man feinen@edanten über Raum 
nadbängt ?5 We happiness pursue, wit geben 
bem Güde nach; What nature has deny’d, 
fools will pursue, was die Nafur verfagt hat, 
datnad wird ber Thor fireben; The fume of 
ancient matrons you pursue, der Ruf ber alten 
Matronen ift euch ein Borbild, b) (in engeree 
Bedeutung, cinem Dinge folgen, umes gu erreichen 
und ibm Echaden jujufigen), He armed his trained 
Servants, and pursued (fh, Edrist), er waffnete 
eine Knechte und jagte nad; He pursued 
im, er fegte ibm nad; — any one upon the 
heels, einem auf ben Kerfen, auf bem Fuse nach⸗ 
folgen, nachfegen. fix. Love like a shadow flies, 
when substance love pursues, gleih Schatten 
Liebe flieht, je mehr man fie verfolgt. c) (einen 
in Unglück und Verderben pu brinaen fuchen‘. The 
Jews pursved Christin death, die Juden verfolgs 
ten Shrikum bis auf ben Zod. 
II. #. n. (biefeite Handlung immer fortverrids 
ten, bei. forteeden) fortfahren. I was young, pur- 
sued Carneades, id) war jung, fuhr Garneabes 


fort, 

PURSUER, pär-sü’är, s. 1} einer, ber einen 
Gegenftand verfolgt, ihn zu erreichen fucht. Our 
— scon came up, aod joined us with g, ber und 
nachEam, holte uns bald ein und gefellte fic) mit 

u uns. Fig. The pursuers of rational know- 
i. ge, jene, die nad) vernunftacmäßer Wiſſen⸗ 
fhaft trachten, 2) ber Verfolger (eines geſturzten 
Miniſters pr). 

PURSUIT, par-site; [fes. poursuite] ». die 
Verfolgung (der Feinde ¢). Fig. He obtained 
that girl in marriage after two years —, er er⸗ 
hielt Bie Hand biefes Mäbchens nach zweljähri— 
ger Bewerbung; Pursuits, Beftrebungen; ‘The 
— of honours, dad Streben, Tradjten nad 
Würben; That he might encourage us in the 
— —— damit er und ermuntere, 
nach Wiſſenſchaft zu ftreben; The eacution where- 
of would break his heart, and that they would 

ive over further — of it, deſſen Bollgiehung 
ein Herz brechen würde, und daß fie von ber 
weitern Kortießung beffelben abftehen möchten, 

PURSUIVANT. pür:swe-vint, (fej. poursui- 
vant] s. ber Stoatöbothe; Begleiter, Gehülle 
eines Herolded. A —atarms, ein Unwarter auf 
bie Stelle eines Wappenheroldes. Lig. These 

lecks, the pursuivants of death, biefe grauen 
Soden des Todes Bothen, 

PUKSY, partsé, [feg. poussif?] adj: engbrüs 
ftig, (von PBierden ) berzichläctig. Fi „In the 
fatness of these — times, in biefer feiften, eng» 
bherzigen Beit. 

PUKTENANCE, pärtt&-ninse, (frz. appar- 
tenance ‚lat. pertinco] s. + 1) bas Zubehör, 2) 
* oat | a me Y. Pluck, 

an » pi-rhelönse, 

PURULENCY , piberi-len-sé, | lo. Folgen⸗ 
ben] s. das Eitern, bie Eiterung (der Lunge re). 

PURULENT, pä:rd-lnt, [frz., lat. purulen- 
tus] adj. eiterig (von einem Geſchwure J 

To PURVEY, pär-väs (fra. pourvoir, lat, pro- 
video] I. v. a. 1) verfehen, verforgen (umgebr.). 
2) verfchaffen (einem erwas). 

Il. v. n. vorforgen, forgen (für etwas). It is 
the active arm, and the busy hand, that both 
purvey for the mouth, der thätige Arm und bie 
Ge[haftige Hand find es, die beide für ben Mund 

orgen; He has much purveyed, er bat große 
orrdthe (von Lebendmittein) angefchafft. 

Hilpert, Engl, Denti, Wort, 2, Bd, 
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PURVEY ANCE, pür-vä:änse, s. 1) bie Une 
ſchaffung von Lebensmitteln. 2) der Borrath, 
befonbers der Mundvorrath. 3) bie Erpreffung 
von Zehrbedarf ober Proviant für bas Gefolge 
bes Königs. 

PURVEYOR, pür-vä:är, [frj. pourvoyeur] s. 
1) einer, ber Lebensmittel anfchafft, ber Pros 
viantmeifter, 2) ein Beamter, der Zehrbedarf 
ober Proviant für des Königs Gefolge erpreß⸗ 
te. 3) der Kuppler, 

PURVIEW , partvad, (fra. pourru]s. ber vers 
fügende ober verorbnende Theil eines Statuts, 
einer Darlamentéacte (der gewoͤhnlich mit ben 
orten anfänar: „Be it enacted ge‘). These are 
profanations within the — of several statutes, 
verfchiebene Statuten enthalten Berfügungen 
fiber biefe Entweihungen. 

PUS, pas, [lat., xvos] s. ber Giter (In einem 
Geichwwiire e). 

To PUSH, päslı. [landfdaftl. putfhen 
frz. pousser] I. va. 4) ftoßen (einem in die Seite Er 
Ir a pen push a mawservant ¢ (heil. Echrift), 
wenn ber Ochfe einen Knecht ſtoͤßt Pushiug- 
school, der Fechtboden — away, (von fic Aoßen:) 
fortftoßen; — back, zurüditogen; — back the 
enemy, den Reind zurüdbrängen,, zum Beiden 
bringen, {dlagen, zurüdtreiben ; — out, 
binauéftofens Through thee will we push down 
our ehemies (b. Ebrift) , durch dich wollen wir 
unjere Feinde zerftoßen. Fig. Ambition pushes 
the soul to such actions, der Ehrgeiz treibt 
die Seele zu folden Handlungen; We are 
pushed for an answer, man bringt bei und 
auf eine Antwort; — a face, unverfhämt thun. 
2) fchieben (einen Kaften an tie Wand e). If Cor- 
nelius had not been pushed out of the room, 
wenn Gornellus ng n Thür hinaus gefhoten 
werben wäre. Zig. With such impudence did 
se 
mit folder Unverfhämtheit; — one's fortune, 
fein Gtüd verfolgen , weiter treiben. 3) Fig. 
beläftigen, plagen, quälen. 

To Pusu on, antreiben (ein Werd 2). Fig. — 
a business briskly, eine Sache lebhaft betreis 
ben; The work then, bein on by many 
hands, must go forward, bas Werk, von vielen 
Händen gefördert, muß alédann fortrüden. 

II. v.n. 1) ftofien oa den Hörnerne). Lainbs 
ush with their foreheads, Lämmer ftoßen mit 
er Stirne; — headlong, töpflings herabftürs 
en, Fig. The king of the South shall push at 
nim (h, Eerift), der König gegen Mittag wird 

mit ihm ftofen; War seeai’d asleep for nine 
ong years, at length both sides resoly’d —, der 
Krieg fhien neun lange Fabre zu fchlafen, end⸗ 
lich befchioffen beide Theile fic) anguftrengen; He 
did push at universal empire, er ſtrebte nad der 
bated daft. 2) mit Heftigkeit ausbrechen. 
USH, s. 1) ber Stoß (mit einer Lanze 2). At 
one —, auf einen Stoß; Fig. mit einem Sag, 
auf Einmapl; Vo give any one a—, einen ftoz 
fen, ifm einen tos geben ; Receiving them 
with — of pike, fie mit Piekenftöfen empfans 
end; A — of a sword, ein Stof mit dem 
egen, ein Degenftidh; Which gave it the first 
—? wer hat ihm den erften Stoß gegeben? wer 
ab den erften Antrieb dazu? wer hat es guerft 
n Gang gebracht ? Fig. One vigorous —, one 
eral assault will force the enemy to ery out 
for quarter, eine Kraftanfirengung , ein ages 
meiner Angriff wird ben Feind zmingen, um 
Gnabe zu bitten; To have « — together, fid 
mit einander herumfhlagen; These ure feeble 
against truth, dies find [Grade Angriffe 
auf bie Rabrbeit; To make a — at play, gus 
ftoßen, es im Spiel wagen; 1 will have another 
— for it, ich will nod einmahl darauf anfegen; 
But when it comes to the —, aber im entfdheis 
denden Augendiide, + wenn e6 zum Treffen 


ı Unis matter, er befchleunigte diefe Gade. 
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fommt; We U put the matter to the present 
—, wit wollen es bet diefer Gade darauf was 
gen; ‘The last —, das Aeuferfte; To bring to 
—* ze Fr ed ER —* ankommen laffen; 

pon this — auf die ſen Zwiſchenvorfall. 2) (das 
Schieben) der Schub, — — 

Posu-acx, päshihik, s, bag Zurücktreiben, 
der Korb. 

Pusuris, pdshtpin, s. (eine Art Kinderfviel, 
mit Stecknadeln) das Rabelfchieben. 

PUSH, [zum So ergebenden und bem Bat, 

tula gehörig] s. die Higblatter, Finne, dad 
lätterdyen. 

PUSHER, päsh£är, s. 1) einer, berein Ding 
vorwärts ober zurüd ftößt. 2) ein junger Ganas 
rienvogel, der nod nicht allein frißt. 

PUSHING, pish‘ing, adj. unternepmend; 
far pn) 

PUSILLANIMITY, pö-sll-An-Imtmd-ık.[fey. 

Nanimité, fat, pusillanimitas] s. ber Kleine 
peat vie Kleinmüthigkeit, Berzagtheit, Feig⸗ 
rzigteit. 

PUSILLANIMOUS, pü-sil-Antn&-mäs. [fr3. 
pusillanime, lat, —— kleinmütdig, 
verzagt, feigheriig. - 

PUSILLANIMOUSLY ‚pä-sll-Antnd-mäs-IB, 
reg , detgagt, feigherzig (fic ver» 
tbeibigen ¢). 

PUSILLANIMOUSNESS, pi-sil-dntnd-mas- 
nés, s. die Kleinmütbigkeit. 

PUSS, pis, [landfdaftl. Yufe, Bufe] ». 
1) (ein Kofewort für Hagen) bie Bufelage, + Hig. 
A dirty —, ein fdymugiges Weibsbild; An F 
— ein häßliches Menſch; “Lis an artful —es 
iſt eine a 2) (bei Jägern) der Hafe. 

To PUSTULATE, pis‘tshé-lite llat. pustu- 
latus] v. a. fid) zu Eiterbläschen bilden, 

PUSTULE, pästtshöle, [frj., fat. pustula] s. 
bas Higbläschen, Eiterbläschen (auf der Hau), 
bie Finne, Puftel. 

PUSTULOUS, pistishi-lis, (frz. pustaleux) 
m (volier Yurteln, i enge ober Giters 
bläschen bedett, puftulds, 

To PUT, pat, [frg. bouter] I. ».a. 1) (einen 
Körver in cine gewiffe Lage bringen, thm eine ger 
wife Strelle anweifen) legen, feßen, ftellen. In 
these be put two weights, in oy legte et zwei 
Gewidte; The stones he put for his pillows 
(6. Schrift), bie Steine legte er zu feinen Hdup: 
ten; Put that upon the table, legt, feat oder 
ſtellt dies auf den Zifch; — in order, (bei den 
Budde.) aufräumen (die Schriften nad Ihren Sore 
ten ablegen); Put that away, legt bad weg; Put 
hack your chair, fegt oder ſchiebt euren Stupt 
—— bei Seite „ſeten, flellenz 

e put his hand unto his ueagl bans goods (h. 
edriit), er legte feine Hand an ſeines Nächſten 
Habe; Fig. er eignete fic —— Pui ihe 
clock back, Fig. ſtellt die Uhr zuruͤck (nemlich 
den Weiſer der Uhr). My. God planted a garden, 
and there he put a man (6. Edirift), Gott ber 
Herr pflanzteeinen Garten, und feßte den Mens 
ge barein; When he had put them all out, 

he entered in (h. Echrift), alé er fie alle aués 
getrieben hatte, ging er hinein; A nimble fencer 
will put in a thrust so quick, that ¢, ein flinfer 
Fechter wird einen Stob ober Stich fo ſchnell 
anbringen, beibringen, daß e; Wo unto him 
that pruttest thy bottle to hin: (b, Exbeift), webe 
bir, der bu ihm beine Klafche reiheft; We shall 
find that most of these things are wholly to be 
ton account of labour, sit werden finden, 
af der größte Theil diefer Dinge der Mühe 
oder Arbeit — find; The high value 
we put upon life ourselves, der hohe Werth, den 
wir felbft auf das Leben legen; — a punishment 
oa (upon)any one, einem eine Strafe auflegen; 
1 have offended, that which thou puttest on me, _ 
Iwill bear (4. Schrift), ich habe * verfiindiget, 
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was bu mir auflegeft, will id tragen; Tt was 


put opon him, man legte es in be Raft; — hat 
a 


a thing to the vote, Über etwas abjtimmen; — 
tothe venture, wagen; Whatscever God doeh, 
nothing can be put to it, was Gott auch immer 
thut, nichts kann bagu gefeht ober beigefügt wer: 
den; —a construction on any thing, einer Gache 
eine Auélegung geben; — any one out of his 
bias, einem das Goncept verrüden (ibn ftören, 
irre machen , verwirren) 5 Feed land with beasts 
and horses, and after both put in sheep, laßt 
das Sand von Vieh und Pferden abweiben, und 
nad beiten treibt Schafe barauf; As for the 
time of potting the rams to the ewes, mas die 
Beit betrifft, wo man bie Wibber zu den Paral 
müttern (aft; Speak unto him, and put words 
in his mouth 'g. Schrift), bu ſollſt zu ihm reden, 
und bie Worte in feinen Mund legen; — any 
one to charges, einen in Koften verjepen; —r 
to rohustemployment, »¢ zu harter oder ſchwe⸗ 
zer Arbeit verwenden; It puts a man from all 
employment, es zieht einen von allen Gefhäfs 
ten ab; — away a servant, einen Diener forte 
fchiden, verabfchieden; —away one's wife, feine 
Grau verftoßen; — away cares, fic aller Gors 
gen entjdylagen; Upon the first occasion that 
shall make him put together those ideas, bei 
der erften Gelegenheit, wo er diefe Begriffe zus 
fammenftelit, Than all ages before put together, 
als alle vorberaehenden Jahrbunderte gufammen- 
genommen; Weare putto prove things, which e, 
wir find gegwungen, Dinge zu beweifen, welche es 
It will put them upon considering, diefes wird 
fie zur Bedacht ſamkeit, zum Nachdenken sae a. 
They should seldom be put about doing these 
things, man follte fie felten bagu nöthigen, biefe 
Dinge zu thuny And their natural constitutions 
ut so wie a diflerence between some men, und 
thre natürliche Leibesbeſchaffenheit bringt eine 
fo große Berfhiedenheitzwifchen manchen Mens 
{den hervor; — in (to) writing, ſchriftlich aufs 
fegen, au Papier bringen; — in (to) print, druk⸗ 
fen; — French intoEnglish, Branzefiie ins Eng, 
lifche übertragen, überfegen (ungewöhnlich); — 
a case, ben Fall fegen, annehmen; Put the case 
it be not so, gefeßt, dem wäre fo nicht; } Put 
case, gefeat, angenommen (pesito); — a sup- 
position, —— * fupponiren; He put that 
questicn to me, er legte mir bie Le bor ;— 
a riddle, cin Räthfel aufaeben. 2) überhaupt 
etwas an einen beftimmten Ort bringen. — one's 
hand bef. re one’s face, die Hand vor bas Ge⸗ 
ficht Halten ; They pot to their mouth the sound- 
ing trur pet, fle festen die [hallende Trompete 
an ben Mund; — horses to a coach, cart, oxen 
toa —— an cineKut{[dhe,aneinenXarren 
fpannen; Odfen anjoden; — a form into the 
Press, (ber den Bucher.) eine Form einheben (fie 
in ibr Lager heben, um fie unter bie Preſſe zu beine 
gen); — one’s armsabout any one's neck, jemans 
den umarmen; After they (the ships) are put 
to dock , nadıbem fie (die Schiſfe) in bie Doce 
gebradjt worden waren; — one's hands to the 
plough, Fig. band an das Werk legen (ed ane 
fangen); — every thing upon one’s back, ſich 
alles auf den Leib hängen; Fig. alles für Kleis 
der an fich verwenden; — into a mouse-hole, 
Fig. in ein Mauslod jagen (Furt, Echrecten 
siniagen) 3 — out of joint, verrenten; — one's 
self aboard a ship, fi) einſchiffen. + Prov. —any 
one’s nose out of joint, einen aus ſtechen, aus 
tem Sattel heben, Fig. He put himself into 
the uer's hands, er übergab ſich felbft ben 
Händen bed Verfolgeré; — any one oar of his 
lace, einen feinesDienftes entfegen;—into one’s 
ead, fich in den Kopf feßen; — one’s tnstin 
God, feinBertrauen auf Gott fegen; His highness 
put him in mind of the promise he had made the 
day before, Seine Hoheit erinnerte ihn an das 
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echen, welches er ben Bag zuvor gegeben 
gg put him in mind aris advantages ¢, 
er führte ihm bie Bortheile zu Gemüthe ¢; I 
will put all women out of my mind, id will 
bas ganze fhöne Gefhleht aus meinem Geez 
bädhtniffe verbannen; He has right — into his 
complex idea, signified by the word gold, those 
qualities, which, er hatRecht, mit feinem zuſam⸗ 
mengefegten Begriff, der durch dad Wort Gold 
angedeutet wird, jene Eigenfchaften zu verbins 
ben, welche ¢. 3) ineinen gewiffen 3uftand vere 
ſeten. — a man in irons, einen in Ketten legen, 
feffein; — every thing to fire and sword, alles 
mit Feuer und Schwert verheeren (mit Brennen 
und Blutvergiefien); They shall rideupon horses, 
every one put io array like a man to the battle, 
against thee (b. Gebrift), fie reiten auf Roffen, 
gergtet wie Kriegémanner wider did); — to 
cath, tödten; — any one tosilence, einen zum 
Schweigen bringen, +ihm bas Maul ftopfen; 
— any one into good humour, einen in eine 
gute Laune verfegen; — ina passion, in Dite 
verfegen, ergürnen; —to pain, Mübe machen; I 
won't put you to that trouble, ic} will euch damit 
nicht bemühen; — in practice, in Ausführung 
bringen, ausüben; — any one toshame, to the 
blush, einen befddmen, ihn ſchamroth ober ers 
röthen machen ; ‘To be put to the worst, unters 
liegen, gefhlagen werden; — to flight, in bie 
Flucht [hlagen; — any one in courage again, 
einem wieder Herz oder Muth machen; — into 
heart, ermuthigen; Put meinasurety with thee 
(6. Schrift), obgleich du einen Bürgen für mid 
wollteft fehen ; — in pledge, verpfänben; He 
put thear into ward three days (b, Schrift), und 
ließ fie beifammen verwahren drei Zage lang; 
It puts him in a state of war with him, ¢é vers 
fest ibn in einen Kriegszuftand mit ihm; — in 
fear, into a fright, in Furcht fegen, erichreden ; 
— in some hope, einige Hoffnung maden; It 
will put them upon considering , biefes, wird 
fie zur Bebachtfamkeit, zum Nachdenken bringen; 
— an end to, beendigen. 

‘Lo Pur er, 1)beifteden, aufbewahren, 2) bei 
Seite legen, fegen. Fig. — the blow, ben Schlag 
abwenden, ablenken, pariren ; And to put thee 
by from th — und dich von 
deiner geiſtlichen Beſchäftigung abzuziehen ; 

y haye you put him by? warum haben Sie 
ihn bet Seite gefegt? You put us hy, Sie vers 
—— ober verfhmähen uné; A fright 
hath put by an ague fit, ein Schred hat einen 
Fieberanfall gehoben; Which put by their 

oung cousin from that ex tion, weiches 
ihren jungen Better in feiner artung täufche 
te; — a jest, an argument, einen Scherz abs 
wenden, einem Beweife ausweichen, ihn wider: 
legen. 

To Per vown, niederlegen, niederfegen. ig. 
How the ladies * 1 have put him down, wie 
bie Damen und ic ihn abgeführt, abgefappt 
haben; The king of Egypt put Jehoahaz dem 
at Jerusalem (6. Schrift), det König in Aegyp⸗ 
ten feßte den Jehoahaz ab zu Serufalem; He 
has put down your brother, er hat euren Brus 
der gebemücbiget; Sugar hath put down the 
use of honey, ber Zuder hat ben Honig im 
Gebraude verdrängt ; — a fashion , eine Mode 
abfchaffen; Mark now how a plain tale shall 
put you down, nun merft auf, wie eine ganz 
oe eud zu nidte macht. 

To Pur roaru, hinaus fegen, legen, ftellen, 
ausftellen. He put forth his hand, er ftrectte 
feine Hand aus; He said, let the earth put forth 
the verdant grass, et fprad, laß die Erbe bervore 
treiben bad grünende Gras; A tree that puts 
forth leaves, ein Baum ber Blätter treibt; — 
a book, ein Buch herausgeben. Fig. We should 
put forth all our strength, wir follten unfre ganze 
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Kraft anftrengen, aufbieten; Samson said, I 
will now put forth a riddle unto you (6. Schrift), 
Simfon aber fprad zuihnen, ich will euch ein 
Rathfel aufgeben; To put one's mind forth, 
feine Meinung fagen. = 

To Per vonwann, zum Borſchein bringen, Fig. 
When women pot their best lities forward, 
wenn Weiber ihre beften Glgenfchaften gum 
Vorſchein bringen, zeigen; Lo put one’s self 
forward, fid) bervorthun, 

‘fo Por ix, hineinlegen, einlegen, bineinfegen, 
ineinftellen, bineinthun; (bei den Buchdr.) eins 
egen (das Pavier inden Dect). Fig. Give me 
leave — a word, erlauben &ie mir ein Wort ane 
gubringen, zu fagen, 

To Pur orr, weglegen, ablegen. — one's 
clothes, feine Kleider ablegen, ausziehen; Pat 
ofl reg shoes, zieht eure Schuhe aus; He put 
olf his hat to her, er gog ober nahm vor ihr 
ben Hut ab; It is the new skin or shell that 
— off the old, die neue Haut oder Schale 
ft es, welche die alte abjtreift; — a com- 
—— Fig. eine Waare verfaufen, los wer⸗ 
ben, fig. — the old man, ben alten Menſchen, 
ben alten Adam auszichen (das Bore ableaen); 
They put him off, er wurde entlaffen; He pus 
olf that air of grandeur which g , er legt jenes 
Anfehen von Hoheit ab, welches 25 — one's mor- 
—— ſich feiner Sterblichtelt entledigen; Some 
hard words the goat gave, but the fox pats off 
all with a jest, die Ziege ließ einige harte Worte 
fallen, aber ber Fuchs machte aus allem einen 
Scherz; I do not intend to be thus put off with 
an old song, ich bin nicht willené, mich mit einem 
alten Liede hinhalten zu laffen; You must not 
think to put me off so, glaubt nicht, daß ich mich 
auf diefe Artabfprifen laffe , He puts me off from 
day to day, er vertröjtet mid) von einem Tage 
zum anbern ; He put it off to to-morrow, er vers 
[hob es auf morgen; — ull to morrow come 
never, auf Rimmerstag verweifen; — the care 
of oursalyation tog, die Sorge für unfre Seligs 
madung auf e verfhieben; He put his fault 
cunningly off, ex wälzte auf eine ſchlaue Art fein 
Vergeben von fih ab; And then put them off 
upon the world as g, und fie bann ber Welt für e 
aufjubdngen ; But putoll by the names of virtues, 
naturese , fondern unter dem Namen von Zugene 
ben, Raturen g empfohlen, verfauft. 

lo Pot on, 1) anlegen (ein Kleitungsrtüc). 
Fig. — a religious life, fid) einem gottesfürd 
tigen Lebenswandel ergeben. 2, vorwärts brin= 
gen. Fig. This came handsomely — the peace, 
dies fam gelegen, um ben Frieden gu befchleunis 
gen; That you protect this course, and put it 
on by your allowance, baß ihr ben Unfug jchügt 
und fördert felbft burd) eure Bitigung; And 
patting on the king, d'smay'd her foes, und ine 
bem fie ben Kinig antrieb, machte fie ihre Feinde 
mutblos, ‚ 

To Pur ox oder veon, 1) auflegen. Fig. Fal- 
lacies we are apt — ourselves, by taking words 
for things, wir find geneigt und felbft zu täus 
fhen, indem wir Worte für Dinge nehmen; 
The stork found he was put upon, ber Storch 
fand, ba man ihm etwas aufgebeftet oder 
weiß gemacht hatte, 2) antegen (ein Kicidungs: 
fit ¢ ). Put oo your har, fegt euren Dut auf. 
Fig. Mercury put on the shape of a man, 
Merkur nahm die Geftalt eined Menfchen an; 

pat on a seniling countenance, er nahm eine 


— Miene an, , 
To Por our, 1) binauslegen , hinausthun. 
The one put out his me ae Tg wen die 
ern aus; — the flag, die Flagge aufiteden ; 
his plant has put out another root, diefe Pflanze 
hat eine andere Wurzel getrieben; — a book, 
stamps, ein Bud, Kupferficheprrausgeben. fig, 
money, Gelb austhun, auslegen, anlegen, dude 
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leifen;Hethat putteth not out his money tousnry 


b.Gebrift), wer fein Geld nicht auf Wucher gibt; ed 


© put any one out to service, to apprentice- 
ship, einen verbingen, einen in bie Lehre geben, 
aufdingen; — ac ild toa trade, ein Kind ein 
Handwerklernen laffen; —a child toa boarding- 
school, ein Kind in Penfion geben (in eine Ere 
Uehungéanfalt hun); The nobility of Castille 

ut out the king of Arragon, ber Abel von Gas 
Rilien fegte ben König von Arragenien ab; Shall 
they themselves be put out? werben aud fie vets 
trieben werden? 2) auéthun, augléfhen (ein 
tihtr). Put ont that word, idſcht oder ftreicht 
biefes Wort aus. Fig. The Philistines put 
out his eyes (heil. Ewrift), die Dbilifter ſta⸗ 
gen ibm bie Augen aus; This » quite put out 

ose little remains of affection she still had 
for her lord, dieſe e lfchte jene Heinen ueber⸗ 
tefte von Zuneigung, die fie nod immer ihrem 
Herrn bewahrte, völlig aus, 

To Pet oven, verweifen (einen an den Hin 
mele f 

To Perro, gleihfam zu etwas legen, bingue 
legen, binzufügen. Fig. pe every nu 
to his helping hand, und jeder häffrei A 
anlegend; He put the Englishmen unto (to) the 
sword, er ch die Engländer über bie Klinge 
fpringen, brachte fie um; They were all put to 

re sword, fie wurden alle getöbtet; Tl.cy put 
him to the cudgel fiercely, fie prügelten ihn 
tidtig duch; They durst not put itto a battle 
at sea, fie burften es auf keine Seeſchlacht ans 
fommen laffen; The miserable shifts some men 
are put to, die erbärmlicen Nothmittel, zu 
tenen manche Menſchen ihre Zuflucht nehmen 
müfen; It is to be pet to question in general, 
whether it be lawful 2, e6 tise fi im allgemeis 
nen bie Frage aufwerfen, ob e6 gelegmäßig 
ifte; Do not put me to it, flört ober plagt 
mid nicht; 1 shall be hard put to it to bring 
myself off, id) werde Mübe haben, ed wird mir 
fauer werden, mid) heraus zu ziehen; They were 
more put to it how to meet with accomodations 
by the way, fie waren mehr darüber in Bers 
Tegenbeit, wie fie Bequemtichkeiten unterwegs 
finden könnten; Since you put me to it, weit 
ihr mid) dazu anteeiot, nöthiget; He puts trans- 
pression tot, er glidtiget bie Uebertretung (der 
Gtitke). 

To Por vr, 1) aufftellen. These goods are put 
up to sale, biefe Waaren find zum Verkaufe 
aufgeftellt, ausgelegt. Fig. — a motion. eine 
Sache in Vorſchiag, auf bas Tapet bringen; — 
a prayer to God, an Gott ein Gebet richtenz 
—apetition totheking, dem König eine Bitts 
faeite überteichen; — a claim toa thing, auf 
eine Sache Anfprud machen, 2) (in die Hebe 
ttciben) auftreiben, — a hare, einen Hafen aufs 
jagen, Fig. Hartshorn shayen mixed with dung 
and watered hare up mushrooms, gefchabtes 
Dirfhhorn mit Dünger vermiſcht undangefeuds 
tet, macht die Erdſchwämme wadjen. 3 ) eine 
feten (ven Degen g,. — a letter, einen Brief 
beifteden, (eter aud) verfteden, verbergen; 
Himself never put up any of the rent, er legte 
für ſich nichts von der Rente zuräd, Fig. —an 
affront, eine Beſchimpfung einjteten {ohne Witere 
tede geduldig ertragen);— a refusal, eine abs 
fHtSgige Antwort befommen. 

To Por vox, antreiben, bewegen, He put 
Me upon it, er trieb mich dazu; This will put 
us upon changing the whole course of our life, 
bieß wird und dazu bringen, unfern ganzen Ses 
benswandel zu ändern. 

_ Sex, To put, to place, fegen, To put bat 
tine allgemeinere Bedeutung , to place eine bes 
fHrdnttere; e6 bezeichnet, daß das erftere mit 
einer gewiffen Ordnung und auf eine paffende 
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Art geſchieht. We put columns to support an 

ifice ; we place them with symmetry. 

IL. o.n. pat od. pdt 1)(den Ort verändern) geben, 
Seeipr.) — to sea, unter Segel geben, in See 
een ; —to land, nad) dem fanbe fteuern. 2) 

(überhaupt) fid) bewegen. Fig. Put not beyond 

the sphere of your activity, beweget euch nicht 

fiber die Sphäre.eurer Thätigkeit hinaus. 3) 

teimen, Sproffen treiben , fproffen. 

To Por roars , 1) fich bervor bewegen; (Eee: 
forage, den Hafen verlagen) auslaufen (von Edit: 
fen), 2) treiben (von Gewachſen). The fig-tree 

tteth forth her green figs (6. Edrift), ber 

Bei enbaum hot Knoten gewennen ; Where 

nettles put forth in abundance, wo RNeffeln in 

Menge wachfen. 

To Per m, fic hinein bewegen. The ship pot 
in at Samos, das Schiff lief zu Samos ein. Fig. 
Although astrologers may here putin, and plead 
the secret inflaence of this star, ebgleid) Stern: 
deuter bier auftreten und den geheimen Einfluß 
diefes Sterne verfechten mögen; If aman should 
put in to be one of the knights of Malta, wenn 
einer MalthefersRitter werden wollle; — for 
a place, um eine Stelle eintommen, fic) um eine 
Stelle bewerben; It pats iu for the name of 
virtue, es macht aufden Namen Tugend Anfprudh; 
— (to come in) for one, ſich mit einem vereinis 
gen, ſich zu einem aefellen. 

To Por ory, vom kande abfahren (vonedigen). 

To Pur os, (eitig gehen, fahren) jugeben, ats 

abren, Put on, coachman! fahre zu, Rutfcher! 
at on, put oa! gehen Sie zu! eilen Sie fi! 

To Por oven, überjchiffen, überfegein, übers 
fahren. Carthagena,a city of the main land 
to which he put over,and took it, Garthagena, 
eine Stadt des feften andes, nad ber er hinüber 


fegelte und fie nahm (eroherte). 


To Por ur, 1) fic) vorwärts bewegen. With 
this he put up to my Lord, bierauf ndberte et ſich 
meinem gndbigen Herrn, Fig. Upon the decease 
of a lion, the beasts met to chuse a king, when 
several put up, nad) bem Tobe eines Lowen vers 
fammelten fid) die Thiere, um einen König zu 
wiblen, als verfchiedene Bewerber auftraten. 
2) (fied gefatten laffen) zufrieden ſeyn. — with 

oor entertainment, mit ärmlicher Bewirthung 
fürtieb nehmen ; — with an aflront, eine Beleiz 
bigung einfteden, ertragen, 
PUT, pat, s. (die Gegedenbeit, der Umſtand) ber 
Ball. A forced —, ein Nothfall (cin dringender 
Fal, da man durch äufiere oder innere unwider ⸗ 
Rebliche Gewegariinde zu etwas gedrängt wird). 

PUT, llandſchafti. 6 utt) s. der bumme, eins 

ar ary rt Kartenfpiel 
iT’, (vom fr3. port ?] s. eine Art Kartenfpiel, 
|| ToPur, oe ult. ' 
4 1 ToPUT,[pudeln?]». a. ftolpern, ftraus 
ein, 

PUTAGE, pit tldje, [frz.putain] s.(Rechtsipr.) 
die Hureret (von Seire tes Weides), 

PUTANISM, pattl-nlam, s. dad Gewerbe 
einer Hure, Hurenhandwerk. 

PUTATIVE, pü:4-tUv, [fr3. putatif] adj, vere 
meint, (gewöhntich) vermeintlich. Though she be 
only a —, and not a true and real wife, obgleich 
fie nur eine vermeinte und nicht die wahre und 
wirflide Frau iſt. 

PUTID, pdttid, [fat. putidus] adj. ftinfend; 
Fig. gemein, niebrig (von einem Gedichte e). 

PUTIDNESS, püstld-nös, s. die Gemeinbeit, 
Niedrigkeit, Niederträctigkeit. 

PUTLOG, pär-lög, [, put u. log] s. 1) (arte 
Stangen, welche an den Rüftbäumen befeiigt und 
durch die Ridder geſteckt werden, die Nufhrerter 
daraufiu legen) bieRüftftange. 2) |v. putu, Bo ch; 
(Löcher in den Mavern und Wänden, durd welde 
die Küfkangem geftecht werden) bas Rüſtloch. 
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PUT-OFF, pätdf, [v. put it, off} s. bie Ents 
fduldiqung, Auspudt. 

PUT-PIN, pätpin, V. dad gewöhnlichere 
Push-pin. 

PUTREDINOUS, p&-trädt2-näs, (frz. putré- 
dineux, lat, putredo] adj. ftinkig, faul. 

PUTREFACTION, pa-trt-taktshin, [fra., 
lat. putrefactio] s. (der Zuſtand eines Körpers, 
da feine Säfte wm die auflöfende Bährung übers 
neben; in der Scheidet., der legte Grad des Gihr 
runysprosemed) die Faulung , Faulnif. 

PUTREFACTIVE, pa-tré-fikétiv, (fr, pu- 
tréfactif] adj. 1) faul machend, in Fdulnif brine 
gend, faulend, 2) (eine auflijende Gabrung ans 
seigend) faul, The —smell, der faule Gerud. 

‘To PUFREFY, phttré-f1, [frz. patrétier, fat, 
patrefacio) I. v. a. faul machen, in Faulniß brins 
gen, faulen (Sleifd 2). The ulcer itself being 
mtrehed ‚nachbem bat Befchwür in Faulniß gee 
bracht war, Fig. They would putrefy the air, 
fie würden bie Luft verpeften; Private suits putrefy 
the public good, Privathändel bringen bem 
gemeinen Beften Verderben. 

IE. vn. (faut werden) faulen, Bat wounds, and 
bruises, and putrefying sores (6. Schrift), fons 
bern Wunden, und Striemen, und Eiterbeulen, 
a The world ¢, which else would putrefy 
with vice, bie Welt 2, welche jonft durch das 
Lafter verberbt werden würde, 

PUTRESCENCE, pi-trés+sénse, [lat, putres- 
centio] s. das Faulen, bie Faulung. 

PUTRESCENT, pi-tréstsént, | lat. putres- 
cens] adj. faulend. 

PUTKESCIBLE, p-tréstst-bl, [lat. patresco] 
adj. — 95 — 

CRID, padtteid, lfrʒ. putride, fat, putridus} 
adj, faul (vom Obfe ¢). To tara —, faulen; — 
fever, (cine Art Sieber) das Faulfieber. 

— DNESS, pättrld-nds, s. bie Fiule, 
ulnif. 
8 PUTRIFICATION, pä-tr&-f2-kä:shän, s. bat 
aulen. 

PUTRY, pättr£, [lat. putris] adj. (in der auf 
ldjenden Bahruna befindlich) faul (unaebr.). 

PUTTER, pät-tär, (¥, to put] s. einer, der 
etwas legt, feet, ftellt, Fig. And -putters of 
cases, und die, welche Rade fegen; A — on, ein 
Anftifter, Aufwiegler; A— out, einer, ber bei 
einer vorhabenden Reife unter gewiffen Bebins 
sungen Geld hinterlegt bat. 

|| PUTFINGSTONE, pätzilng-stöne, [von to 
pee fj. bouter, u. stone] s. 1) eingroßer Stein, 

en man um bie Wette mit aufgehobener Hand 
ober über die Hand fortfchleudert, || 2) (der rein 
an Thorwegen, das Anfahren in verhindern) ber 
Geftein. 

PUTTOCK, pättäk, [v. lat. buten ?] +. 
(Name verſchledener Arten von Falten, befonders 
derjenigen Art, welche in der Fallnerel unbrauchbar 
it, weil fie nicht abgerichter werden fann) bie 
Weibe. 

PULTOCK-caxoze, paitidk-kdn-dl, (zu put 
gebirig) s. ein Heines Sidt, alé Zugabe zum 


un te. 

PUTTOCKS, — s. pl. V. Futtocks, 

PUTTY, patted, [frg. potce, v. pot] s. 1) (vere 
talttes Zinn, die Binnafche. 2) der Giafertite, 

|| To PUTTY, v. a. glaficen, Eitten, 

PUY, pd, Vs Poy. 

To PUZZLE, puetel, [landfchaftl, butteln, 
aud) ungebr. to 1, und in fo fern vom lands 
—— atte l.v.n.1)verwirren Begriffer). 

‚verlegen machen, in Verlegenheit jegen, Ihey - 
will not puzzle themselves with conjectural evils, 
fie werden fic nicht eingebiideter Uebel wegen 
beunrubigen, 

Sun. To Puzzle, to perplex, verlegen madeny 
to confound, aus der Faſſung bringen; to em- 
barrass, verwisten, — 10 bewilder, irre 
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führen, vom redjten Wege abbringen; to en- 
tangle, verwideln; to insnare, verftriden, fans 
gen. Diefe Wörter werben häufig als gleichbe⸗ 
deutend gebraucht, obgleich fie ¢6 nicht find. 
Folgende Beifpiele werden ibre richtige Anwens 
dung zeigen. A hard question puzzles a manj 
a variety of choice perpleres him; one is con- 
Jounded by a loud and sudden dissonance of 
sounds inastill night; embarrassed by aweight 
of clothes and valuables, if making his escape 
from fire, or pursuits bewildered if running 
into a wood for safety; entangled among the 
briars, if itis dark; perhaps caught by accident 
in a trap laid to ensnare the wolves 

IL. ». a, verwirrt fenn (im Kopie). A puzzling 
fool, ein birnlofer Menſch. 

PUZZLE, s. 1) die Berwirrung, ber Wirr⸗ 
watt, In the — of business, in bem Wirrwarr 
von Gefdaften, 2, die Berlegenbeit, You have 
put us in a deadly —, Gie haben und in eine 
tédtliche Verlegenheit verfest, 

> Purzrenranen, pbetal-héed-td, adj, verwirrt 
(im Sovfe), confus, 

+PUZZLE, [landfdaftl. Puʒ e j⸗. bas fhmuz- 
ige Weibebitd, der Schmugigel. 

PUZZLER, pöz:zl-ür, |v. to puzzle] s, einer, 
ber verwirrt, irre macht, in Berlegenbeit fet. 

PUZZOLANA, pat-25-ldtnd, V. Pozzolans. 

PYCNITE, piken&t, [avevd¢] s. (eine Art 
Emirt) ber Pyknit, —— fhörlartige 
Berpll, weiße Stangenfchört. 

PYCNOSTYLE, piktnd-sille, [muwsöoruiog] 
s. das dict{dulige Gebäude. 

PYCNOTIG, pik-nörtik, [vxverrxog | adj. 
(Heitt.) verdickend (von Arzeneimitteln), A —, 
ein verdickendes Arzeneimittel, - 

PYE, pl, V. Pie. 

er un Vv. —— 

PYGARG, pl:gärg, [avyayyos] 4. 1) der gee 
meine Baumabler, Mcip{dveans, 2) (in der Bis 
bei, Deut. XIV. 5.) eine Gemfen= oder Antilos 
penart, 

PYGMEAN, plg-métin, adj. gwergartig, 


? —— 
YGMY, plgtmé, V. Pigmy.s. u, adj, 

Prowur-are, plgtmé-ipe, s. ber Waidaffe, 
Waldgott, Waldreufel. 

PYLORIC, pé-lbtrik, [V. das Folgende] adj. 
— artery, (Bergliederungsfunf) die Blutader, 
Pulgader des Pfdrtneré. 

PYLORUS, pé-ld+rus, [rulagpös] 5. 1) (in der 
Beralicderungsf, , eine nach innen ragende, kreis 
formige Falte, welche die Zeuhaut und bie innere 
Magenhaut an der rechten Magenmündung bilder) 
der Pförtner. 2) (am Magen, diejenige unter 


wiirts befindliche Oeffnung, durch welde das un» fi 


brauchbare von den Nabrungimitrelm and dem 
Magen fortgefbaft wird) ber untere ober rechte 
Mezenmund, der Magenjdlund, bas Mundloch, 
die Mündung bes Magens. 

PYNE, pine, V. Pine. 

+PY ONINGS, pité-uings, [fr3. pionnier] s. 
pl.die Verſchanzungen. 

PYOT, plidı, V. Piet, 

PYPOWDEA, plipöd-där, V. Piepowler. 

PYRACANTH, pir:rä-könth, [avguxerOa] 
s. (eine Net —8 bet Feuerdorn, Mehlfäß⸗ 


enbern, 

PYRAMID, pletd-mid, [möguug, aus dem 
Aegnpt.| s. (eine vieredige, (pig smlaufende Säule) 
die Pyramide, Spigfaule: 

PYKAMIDAL, poste thal, 

PYTAMIDIG, pir-4-midsik, adj. pys 

PYRAMIDICAL, plı--mid!ö-käl, 
zamidenförmig, fpigläutig, poramibalifdh. The 
pyramidical muscle of the belly, (Bergliede 
rungbtunft, ein Bandmustel, welder vom ebern 
Thelie des Schambcintnorpels und vom Scambeine 
kommt und (pig sulduft) dee Spigfäulenbauds 
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muöfel, Fig. P 
Arirhmerit) die Summen ber Polygonalzahlen, 

PYRAMIDICALLY, pir-4-mid-¢-haL-é, adv. 
pyramidalifd (ficd erkeben 2). 

PYRAMIS, pfr-4-mis, Vo Prramid. 
Petter pire, [lat, pyra] s. bet Scheiterhanfen, 

olaftoß. 

PYRENEAN, pir-r&ind-än, adj. bie Porenden 
betreffend, te ab 

PYRENEES, pir--nts} [avgyraiog (6005)] s. 
pl. (ein großes Gebirge, welded Frankreich von 
Spanien ſcheidet bie Pyrenden. 


PYKEIIG, pir-rekik, [muperösg] s. die Fiebers py 


arzenei, 
YRETOLOGY, ple-r&-1l2ld-je, [rugerös 
u. diyos! s. bie Fieberlebre. ‘ Kai 

PYKIFORMIS, pir-ré-formtes, [lat, pirus u, 
forma ] ». (Bergliederunaét., einer der Schenkel · 
mugfein, der birnförmige Muskel. 

PYRITES, pé-risiéz od. pirse-Ur,[muplens,au- 
Gites) +. (ein mẽtailiſches Erj) ber.Kies.Lopper—, 
der Kupferties, pyramidale Kupferkies, bas 
Gelferz Marui or Irm- —, der Gifenties, 
Markaſit, Pyrit, gemeine Schwefelties ; Suri- 
ated or Kurden —, der Sırabikies, ftrablige 
Schwefellies, Bitriolties, Wafferkies, prismas 
tifche Eifentles; Magnetic -—, Hepatie - or 
Liver-— , der Leberkies; Amenical —, ber 
Arjeniklies, gemeine oder edie Arſenikkies, das 
Weißerz, der disprisinatifche Arfenikkies. 

_ PYRUCILRIC, pirtrd-sit-rik, [von zug und 
citric] adj. — acid, (Eceidek.r eine Säure, wels 
de durch die Deſtitlation der Sitronenfaure gewons 
nen wird) die brenztiche Bitronenfäure. 

PYKO-ELECIRICHY, pe- ‚t-läk-wrlstst- 
id, [adg u. electricity] s. bie burd Feuer hers 
vorgebrachte oder modificiete Electricität. 

PYROETS, pir-1d-dts; (frz. pirouettes) #. pl. 
(im der Reitk., das schnelle and enge Umfchrem oes 
Pferdes) bie Prrouette. 

PYROLAUKY, ple-dl+d-wé, [wig un. arpela] 
5. (die gorresdien fiche Verehrung des Geuers) der 
Feuerdientt. 

PYROLIGNIC, plr-rd-ligtnik, [nog u. lat. 
lignum] adj. — acid, ( Seidef,) bie brenglide 
Holjfäure, 

PYROLIGNITES, ple=rd-Ngine-te, [ade u, 
lat. ligoum) s. pl. (Gepeidet,) brenzliche holz» 
faure Salze. 

PYROMALIC, plr-rö-mälzik, [zöp u, malic, 
lat. malus] adj, — acid, (G@ceidet., eine durch 
die Dentillation der Npfeliäure gewonnene Edure) 
bie brenzliche Apfeljäure. 

PYROMANCY, pirtö-mäa-s&, [nupoceerrsie) 
4. (das Wahrfagen aus dem Feuer) die Feucrwahre 


agrrei. 

Pr ROMANTIC, plr:ö-män-uUk, [mupöpentıs] 
s. (einer, der aus dem Feuer wahrlaget) ber Feuers 
wahrfager. 

PYROMETER, ple-Sm!ml-tär, [zög u. pe- 
rode] 5. (ein Werkzeug, die Grade ded Feuers und 
der Warme gu meifen) ber Feuecmeffer, Pyromesr 
ter. 

PYROMUCITES, pir-rd-md‘st-t42, 4. pl, 
(Gcheidet,) brenzliche ſchleimſaure Salze. 

PYROMUCOUS, pir-rö-mütkäs, [zög u, gö- 
x05] adj. — acid, (Scheidetunn) bie brengliche 
Schleimfäure, 

PYROPE, plt und p&-röpe; [zoe u. cy] 
s. (in ber ee ) bed eble veer —E 
Granat, Karfunkel. 

PYROPHORUS, ple-röftfö-räs, [röpu, ggw] 
s. (in ber Naturiehre, ein tantlimed Gemiſch, weis 
ches ſich in der Luft, befonders wenn fie feucht ity 
von ſeibſt entzundet und einen Schwefelgerud ver 
breitend abbrennt)der Kuftzünder, Selbftzünder, 
Dprophor, 

PYROPHYSALITE, plr-rb-fistsd-Ilte, [mög 


idical numbers, (in ber - 
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u. guoaki;] s. (in der Minerafogie) der gemeine 
Topas, Pprophufalith, Phnfalith. 

PYHOSCOPE, pleirö-sköpe, [zig u. ononos] 
5. (im der Scheidet., eine Art Wärmemeiter) das 
Pyrosfop. 

PYROTARTARIC, plr-rb-tdr-tarttk, [ aig. 
u. tartaric) adj, — acid, (Scheidet.) die brenzs 
liche Weinfteinfäure. 

PYROTARTARITES, pir-rb-t4e-thetrd-tdz, 
4. pl. (Scheider. brenglidhe weinfteinfaure Salze. 

PYROTECHNICAL. plr-d-18kind-kal, adj. 
gur Beuerwertstunft gehörig, feuerwerkskünftig, 


rotechniſch. 
PYROTECHNICS, ptr-b-t2k‘niks, [zög und 
tigen] s. pl. (die Kun, atlertel Feuerwerte zu ver: 
fertigen) die Reuermertétunft, 

PYROVECHNIST, plesd-Uk-nlst, s. der 
Beuerkünftter. 

PYROTECHNY, pleth-ték-nd, s. (die Kun, 
das Feuer geſchickt zu allerlei Arbeiten und Bers 
ridtungen iu gebrauchen, befonders in der Echelr 
defunt) bie Feuerkunſt. 

PYKOTHITE, plr:rd-tAlte, [aus dem Gried.] 
s. (ein Soqit) der Pororthit. 

PYROTICS, ple-ötzuiks, [augarrexog) 5. pl. 
(Seut. bas Brennmittel, 

PYROXENE, pletrdks-tne, [aig u. &ros] 5. 
{in der Mineratogie) ber Augit, Pyroren, paras 
2 itfpat iR ' ' 
- PY C, pletrik, [von Tögszos] s. det 
Baffentanz. : * 

PYRRHONEAN, plr-rh‘né-4n , I. adj. zwei⸗ 
felfüchtig, fteptifc. 

Il. s. der Iweifler, Steptiter, 

PYRRHONISM, pirtrd-nlzm, [von bem Gries 
hen Pyrrho) s. ber Sweifelgeift, Steptizismus. 

PYRRHONIST, pictrd-nlst, s. der Zweifler, 
Skeptiker. 

PYTHAGOREAN, pé-thig-b-rés4n, 

PYTHAGORIC, pé-chd- Erik, N von 

PYTHAGORIG „pe-chä-görtrd-käl, 
bem griech. Weltweifen MvFayogas) adj. bie 
Philofophie bes Pythagoras betreffend, pytha⸗ 
gerifh. Ihe— table, das Einmahleins, 

PYTHAGORIAN, pé-thiy-b-rétda, ». der 
Anhänger bes Pythagoras, Pythagorder, 

PYTHAGORISM, pé-thigtgh-cizm, s. bie 
Meinungen und Lehre bes Pythagoras. 

PYTHIAN, plöth&-An, [von udp), ältefter 
Rame ber Gegend von Phokis am Fuse des 
Parnaffos, in der die Stadt Delphi lag, auch dl- 
tefter Name ber Stadt felbft] adj. den Apollo 
betreffend, pythiſch. — games, (Spiele und Wert 
fämpte, die au Ehren des Avoll wutbiiden Sie 
Delohi gehalten wurden) bie iele. 

PYTHONESS, pltchö-nds, [d. Zudem, Beis 
name bed Apollo] s. die Wahrfagerinn, Zaube⸗ 


rinn. | 

PYTHONIC, pleh-Sn:nik, [xudwrexds) adj, 
wabrfagerifd. 

PY THONIST, plithd-nist, s. der Wahrfager, 
Bauberer. 

PYX, plks, [zuSts] s. 1) (im der römischen Sire 
che, das Gehiufe, worin die geweihte Hoflie auf ⸗ 
bewahrt wird) bie Monftranz. 2) (auf Schifen / 
dabienige Behältnih, in weichem fid der Kompafı 
befindet) das Kompafhäuschen. 


Q. 


RN ka, (tn stem) 1). ves. 2) in Abs 
jungen: Q., tion, Queen, Frage, 
inns q-, quadrans, Garthing ; Qy., Query, 


age. 
QUAB, kwöb, [Quap gas (cin Fife in Me 
firm Wager) die Quappe, Aaaltaupe, Ruppe. 
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To QUACK, kwik, [ein faut nahahmenbes 
Wort, quaten, fry. coasser, lat. quaxo, co- 
axo, xoaf] w. nm. quafen (von dem Geichrei der 
Enten, und einem äbnliden unangenehmen Ge 
fchrei). Fig. — of universal cures, ein großes 
Gefchrei (viel Uufbebend, Ruͤhmens) von Univers 
falfuren machen, 

QUACK, ». [Duadsfalber] 1) (ein Viuſcher 
in der Heilfuntt) der Duadfalber, Marktſchreier. 
2) (überhaupt eine Perfon, weiche Ihre vorgebliche 
Geſchicklichteit und Vorzüge auf eine anpreifende 
und unbeicheibene laute Art befannt madır) ber 
Marktfchreier. § 3, die Aufichneiderei, Lüge. 

AcK-Docrton, kwäk:dök-tär. s, V. Quack, 1. 

waca-menicine, kwikiméd-dé-sin, s. (die 

Mitrel, deren fich ein Quackſalber jur Hellung bes 
dient) die Quadfalberei, Wunderarzenei. 

QUACKI HY, kwakkde-é, s. 1) dad Quads 
falbern, bie Quactfalberei. 2) (dad Betranen, die 
Hand lunatweiſe eines Marttſchreiers/ die Markt: 
ſchreierei. 

Qi AUKING, kwiktking, s.— of titles, eine 
betrügerifhe Handlung mancher Budhindler, 
ba fie veriegenen Büchern neue und ver hiedene 
Zitel 5 

9 ACKISH, kwiktish, adj. marktſchreie⸗ 


riſch. 

QUACKISM, kwäktizm, s. das Quackſalbern, 
die —— in 

I QUACKLED, kwiktläd, } x, 

QUACKENED. käkindd,} V- Querkened. 

QUACKSALVER, kwik‘sAl-vir, [Quads 
falber] s. ber Quadfalber, Marktfchteier, Afs 
terarzt, Ghariatan. 

—— kwöd, llandſchaftl. quab] adj. 
boje, übel, ſchlimm. 

QUADRAGENARY,kwörlträ-jön-Ar-#, (lat, 
quadragenarius] adj. vierzigjäbrig. 

QUADRAG NE. kwiderd-jéne, [fat, «qua- 
dragera] s. eine Art päpftlicher Ablag. 

UADRAGESIMA-SUNDAY, kwöd-rä- 
jestsé-mi-siintdé, s. (der gofle Tag vor Oftern, 
d, b. derienine Sonntag in der Falten, von welchem 
bis zum Karfreitag go Tage find) ber Sonntag Ins 
vocavit, Quatragefima. 

QUADRAGESIMAL, kwöd-rA-jös2sö-mäl, 
[fry., fat. —2 aılj. vierzigtägig (von 
den Gafen), zur Faftengeit —8 — 

QUADKAGESIMALS, kwod-ra-jas'sd-mills, 
x. pl. Dpfer, welche ehemahlé auf Lätare der 
Paupttirce dargebraht wurden, 

QUADRANGLE, kwidtrang-gl, [fra., Lat, 
«uadrangulus] s. das (steicjeitige) Biered Qua» 
brangulum. 

QUADRANGULAR, rss aes adj. 
vieredig, vierwintelig, quadrangular, 

QUADRANT, kwAtdednt [lat. quadrans] ». 
1) der vierte Theil, bas Viertel, 2) (der vierte 
Theil eines Zirkeld oder ein Bonen von 90 Brad) 
ber Viertelkreis, Gradbogen, Quabrant 3; (ein 
marbematifched Werkzeug, das jue Mefung dee 
Entfernungen und der Polhdhen gebraucht wird) 
der Duabrant, 

QUADRANTAL, kwi-dränttl, I. adj. in bem 
Viertelkreiſe enthalten. 

‚1. s. (Erpmeit.) das Vlereck. —- circle, ein 
“ mobäeifäes Dreied, deffen eine Seite gleich iff 
einem Viertelöfreis, 

QUADRATE, kwätdräte, [Tat, quadratus] I. 
adj. 1) vieredig, vier gleihe Seiten und rechte 
Bintel bend, geviert. A — figure, eine viers 
edige Figur, ein Quabrat, 2) in vier gleiche 
Theile theilbar, — number, (die Zahl, welde 
berausfommt, wenn eine Bahl mit Ach ſelbſt multi · 
pliziet wird) die Quadratzahl, Geviertzahl. 3) 
Fig. a) (vielleicht beffer rant) paffend, ans 
gemeffen. b) redlich, billig, genau, 

IL. s. 1) das Vierect (das vier aleiche Seiten 
und recite Wintel hat), dad Gevierte, Quadrat, 
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Quadrats, (bei den Buchdr., Tänglich vierectige 
Meralitiicte, um damit die leeren Näume der Druck 
feite auszufüllen) bie Quabraten; (bei den Buchdr.) 
M-quadrats, Gevierte, Ausſchließungen auf 1 
Gevierteé; N-quadrais, Halbgevierte, Aus⸗ 
{chlieBungen auf +4 Gevtertes. 2) (= quartile; 
in der Eterndeuterei) ber gevierte Schein (wenn 
die WandelRerne 90 Grad von einander abfteben). 

To QUADRATE, (fr. cadrer, (at, quadro] 
vn. paffen, angemeffen fepn, * quabriren. The 
answer does not quadrate with the question, bie 
Antwort paßt nicht auf die Frage, 

QUADHATIC, kwa-drétik, adj. zu einem 
Bierecke ober Quadrat gehörig, geviert, — 

tions, quadratics, (in der Buchſtabenrech ⸗ 
nung) quabratifche Gleihungen — Gleihungen 
vom zweiten Grade; Simple quadratics , (folche 
Gleichungen vom zweiten Grate, wo dad Quadrat 
ber unbefannten oder gefudten Wurzel aleich it 
der gegebenen abfoluren Zahl) einfache gevierte 
Gleihungenz Allected quadratics, (jene Gleichun⸗ 
nen vont zweiten Grade, welde ywifden der höch ⸗ 
fen Potenz der unbefannten oder gefudten Zabi 
und der abfoluten gegebenen Zahl, cine Zwiſchenvo · 
ten; der unbefannten Zahl haben) bie vermifchten 
gevierten Gleichungen. 

WUADRATRIX , kwöd:rd-tiks, [frj. qua- 
dratrice] s. (in der Erdmefifuntts dle Linie, den 
Umfang eines Kreiiet oder einer frummen Linie su 
mefen) bie Bierungslinie, Quabratlinie, 

QUADRATURE, kwöd:rä-täre, [frz., Tat, 
gusdratura] +. 1) ( die Erfindung eines Quadrates 
ſowohl in Linien alg Zahlen » welches einer andern 
gegebenen Figur aleich ir; die Bierung, Quadra: 
tur. ‘The — of curves, bie Quadratur ber frums 
men tinien (die Berwandiung derjelben in ein 
Bievect), 2) (der Buttand vierecfiq zu fenm) bie 
Bierung, bas Viereck, Quabrat, 3) (das evite 
und letzte Viertel des Mondes) bad Mondéviertel. 

UADRENNIAL, kwd-dréotné-al , N [lat 

QUADRIENMIAL, kwa-dré-éntné-Al, 7 
quadriennium] adj. 1) vierjährig (von einer Re · 
sierung 2). 2) vierjährlic (vom einer Erſchei⸗ 


nung ge). 

OUADRIBLE. kwdéré-bl, flat. quadro] adj. 
geviert ober quabrirt werben fünnend (ven fram: 
men Linien ¢). 

QUADRIFID , kwödded-fld, (Tat, quadriß- 
dis} adj. in vier getheilt, vierfpaltig, vierklauig, 
vierzebig (von manchen Thieren). 

QUADRILATERAL , kwöd-drö-Iuitdr-Al , 
[tat. quadrilaterus] adj. vierfeitig (von einer Pus 
ranıide pe). 

QUADRILATERALNESS, kwöd-drö- it 
thr-dl-nés, s. bie Bierjeitigteit. 

QUADRILLE, ka-dell; | fr3., fpan. quadrilla, 
v. lat. quatuor] s. (ein Tanz, der von vier Paaren 
getanzt wird; ferner ein dem L'hombre ähnliches 
Karreniviel » wozu vier Perfonen gehören) die 
Quabrille. : 

QUADRIN, kwA+drin, [ital, quadrino, lat. 
quadrinus] s. der Heller, Bierling. 

QUADRINOMICAL kwöd ndm!mé-kal, 
[tat. quatuor u, nomen) adj. viernamig. 

ADRIPARTITE, kwA-drip*par-tte, (fat, 
ripartitas) adj. in view geteilt, geviert. 
QUADRIPARTITELY ,kwid-rép*pir-ute-l2, 
adv. in vier getheilt. 

QUADRIPARTITION, kwäd-drö-pär-tsht 
in, s. bie Thellung in vier, 

QUADRIPHYLLOUS, kwäd-dr&- fil tlis, 
[lat. quatuor u, gudloy] udj. vierblätterig (von 
Blumen ¢)- 

QUADRIREME, kwöd:dre-röme, [lat. qua- 
driremis] s. bie vierruberige Galeere. 

QUADRISYLLABLE, kwöd-dre-siltlä-bl, 
[lat. quadrisyllabus] s. das vierfilbige Wort. 

QUADRIVALVES, kwöd-dre-väliviz, [lat, 
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tuor und valvo] s. pl. die Thüren mit vier 


tügeln, 

GUADRIVIAL, kwid-dedtvi-dl, (lat. qua- 
drivium] adj. — streets, wo vier Straßen zus 
fammenitoßen. 

QUADRUPED , kwödtdrä-p&d, [lat. qua- 
— I. adj. vierfüßig (von Thieren). 

Il. s. bas vierfüßige bier, 

UADRUPLE, kwid:drd-pl, (fat. quadru- 
plex] I. adj. vierfac. 

IL.s. (eine Svani fee Soldmünge)ber Duabrupel. 

To QUADRUPLICATE, kwi-drätplö-käte, 
flat, quadruplico] v. «. vervierfachen, 

2 ADRUPLICATION, kwöd-drä-plö-kät 
shän, [fr3.] s das Vervierfaden, die Vervier⸗ 


fachung. 

QUADRUPLX. kwid:dré-plt, adv. vietfach 
(einem etwas erfenen e). 

UAERE, kweirt, (fat. Imperatif von qua- 
rere] frage ! es fragt fic, 

To QUAFF, kwäf_[verw. mit Kufelle. a. 
trinfen, in großen Zügen trinken, — olf, bins 
unterftürgen Borrwein ¢), 

U. wv. a. jechen. 

QUAFFER, kwäf-für, s. ber Teinker, Zecher. 
To QUAFFER, v. a. füblen, ausfühlen. 
UAGGY kwig*pé, llaud ſchaftl. Quabbe, 

Qudbbe) adj. mooria, weid. 

QUAGMIRE, kwäg-mire. [v. Borhergebenz 
den und mire] s. eine moorige Stelle, bie, wenn 
man darauf tritt, in zitternde Bervegung ges 
räth, |j die Quabbe, Quäbbe, Quebbe 

+ QUAID, kwäde, [viell. vom landfchaftt. 

uad] adj. niedergebrüdt, niebergefhlagen 

von Geifte). 

QUAIL, kwäle, [ ital. 7 ia, frz. caille, 
Bachtel]s. 1) bie Wachtel. 2) Fig. die Mege, 
Pure. 

Quvait-vire, kwäleiplpe, s. 1) Celne Pfeife, 
den Ruf ter Wadtein Kamit nachzuahmen und fie 
au loden) bie Wachtelpfeife, ber Wachtelruf. +2) 
Fig. die Weiberzunge. 

I To QUAIL, [quäten] I. v. n,nieberfinten, 
ermatten, in Ohnmacht fallen, Fig. His courage 

an —, fein Muth fing an zu finten, zu vere 
geben; This may plant conrage in their quail- 
ing breasts, baé pflangt wohl Much in ihre bange 
Bruft; Yet did he never quail, bod ließ er ben 
Muth nicht finten; He writes, there is no quail- 
ing now, denn, wie er fehreibt, fo gilt tein 
Bagen jest. 

IL. v. a. (ungebr. für) niederfdhlagen (iemands 
Muro, Hoffnungen r). 

QUAINT, kwänt, [altfr;. coint, cointe, lat, 
ug bg A)nett, zierlich, ſchmuck (unaete.). 
Her mot ath intended, that, — in green eg, 
ihre Mutter will, daß fie, ſchmuck in Grün (ae 
Helderj2.2) gegiert, geſucht, gelünftelt(ungesr.). 
A — phrase, eine gejuchte oder gezwungene Ree 
bensart; To shew how — an orator you arc, um 
eure gezierte Redekunſt zu zeigen. £3) fpigfindig, 
liftig (von einer Frage ¢). 4) fein ausgefonnen 
ober ausgebadıt (ungebr.). — lies, fein ausges 
fponnene Lügen. 5) fonberbar, feltfam (von einer 
Verkleidung, einem Gebrauche ). The clamorous 
owl, that nightly hoots and wonders at our — 
spirits, die f celende Gule, die nddttid kreiſcht 


und über unfre wunderlichen Geifter ftaunt. 
QUAINILY, kwänt:le, adv. 1) nett, pierlich 
(iemands Haare ringeln e). 2) fein, künſtlich (ae 


ordnet 2). 3) finnreih, aufeine feine Art (unge: 
wöhntidh). 

QUAINTNESS, kwänt!nds, s. 1) bie Nettigs 
kelt, Zierlichkeit. 2) das Gekünſtelte, Sezierte. 

To QUA kwike, [landidaftl, quaden, 
quate J 1.» rn. 1) ſich zitternd bin und ber 
bewegen, || quabbeln (mie 3. 8. mooriged and, 
wenn man barauf teitt). 2) zittern, ſchuttern, 
füttern (vor Grow, Furcht). He quakes like an 
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aspenleaf, er zittert wie ein Gépenblatt; The 
mountains quake at him, and the hills melt 
(6. Echrift), bie Berge zittern vor ihm, und die 
Hügel zergeben; Henry the fifth, that made all 
France —, Heinrich der Fünfte, der ganz Frank⸗ 
reich zittern oder beben machte, 

Srx. To quake, to tremble, zittern; to shud- 
der, fhaubern; to shoke, fhuttern, ſchütteln; 
to shiver, fhauern. Das erfte diefer Wörter 
wird gewöhnlich in einem erhabenen oder ſcherz⸗ 
baften Sinne gebraucht ; beöhalb fagt man auch 
nur ſcherz⸗ oder fpottweife von einer Perfon: 
He quakes with fear or cold; was die andern 
Wörter betrifft, f° fagt man: We tremble with 
fear; shudder with horror; shake or shiver with 
euld. 

IL. v. a. erſchrecken. 
UAKE, s. die zitternde Bewegung, das 
Bittern, Beben, 

QUAKER, kwätkär,s.1)/eine Berton, welche fich 
iu dem Dehrbearliie der von Jobann For in England 
sertifteten Religlonsgefeltichafe befannt- deren Glie ⸗ 
der fi aöttliher Eingebungen rübmen, bei welchen 
fie In ein beitiged Bittern grrathen ſollen, vor wel ·⸗ 
hem Unftande ihr Name entſtanden if; fie felbe 
nennen fib nur friends, Sreunde) der Quäfer, 
2) die Pfauentaube, 

QUAKERISM, kwätkör-Izm, 

QUAKERY, kwäkär-&, 
andter) die Quälerei. 

UAKERLIKE , kwätkör-like , adj. quätes 


riſch. 

Guaxxaur. kwAthdr-lé, adj. (den Quiifeen, 
ihren Sitten, ihrem Lehebegrif gemäß, ähnlich) 
auäteriich. 

UAKING, kwitking, Lady. zitternd,bebenb, 

. & bad Bitter, Beben. The quakings of 
the carth , die Erdbeben. 

waxtna-coass, kwa-king-gris, s. bag Sitters 
gras, || Zitterle. 

UALIFIABLE, kwöltl&-fl-A-bl, [v, to qua- 
lifyJadj. mobifiziet ober gemildert werden fin- 


nend. 

QUALIFICATION, kwöl-12- f&-kA:shön, 
[fr3., tat. qualificatio] #.1) bie Beeigenfhaftung, 
2) (etwas, das cine Perfon oder Cache zu etwas 
tauglich madıt, ualifisirt) bie Eigenfhaft. Quali- 
fications of mind, Geiftesfähigkeiten. 3) (im 
gelrglichen Sinne) das ndthige Befigthum, um 
ein Öffentliches Amt befleiben oder ein Bors 
recht ausüben zu Lönnen. 4) bie Verminderung, 
Beihräntung. . 

QUALIFIER, kwölzl-fl-är, s. basjenige, was 
mobdifigirt, einfhränft oder milbert, 

To QUALIFY. kwöltk-fi, [frj. qualifier] va. 
1) mit gewifjen Eiaenfhaften belegen, beeigens 
fhaften. A man well qualitied, jemand, der gute 
Gigenfchaften befigt; “Lis the intention that 
qualifies the action, bie Abſicht iſt's, bie die 

andlung qualifisirt; — one’s self, fic) benens 
nen, ben Titel annebmen, 2) tichtig, tauglich, 
geſchickt machen, qualifiziren. In order — himself 
for a surgeon, damit er fid) die einem Wunbarzte 
nöthigen Kenntniffe erwerbe, damit er fich zu 
einem Wunbdarzte qualifigive. 3) zur Bekleidung 
eines Amtes , sur Ausübung eines Vorrechtes 
tauglich maden, — one’s self for an employ- 
ment, fich zur Bekleidung eines Amtes qualifiz 
jiten dadurch / dañ man die erfordeulichen Eide tir 
fet); He is qualified to kill game, er befißt die 
Saadgeredhtigteit. 4)milbern, mäßigen (die uh 
bed Feuers — a sound, einen Ton dämpfen; 
— anger, den Sorn mäßigen; 1 have qualitied it 
with the word often, ih babe es buch bas 
Wort oft mobifizirt; In a qualified sense, mit 
einigen Einſchraͤnkungen. 

QUALITIED, kwöliltid, adj. in Bezie⸗ 
bung auf bie Leidenſchaften geneigt, aufgelegt 
(ungebräuchtich), 


h s. (die Lehre der 
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UALITY , kwölzl&-r#, [frz qualite, lat, 
qualitas] s. 1) (das Ganze aller innern und äußern 
Befimmungen einer Cache, die Natur und Einrich · 
tung derfelben‘ bie Befchaffenbeit, The — of an 
action, die Befchaffenbeit einer Handlung. 2) 
die@iaenfhaft. a) (die eigentliche Berchaffenheit 
eined Dinges, die jum Weſen deſſelden gehört, wad 
ed von allen übrigen unterfcheiderz und im weiterer 
Bedeutung, aud der Umfang jufälliger umftände 
bei einem Dinge, wenn fie demfelben nur meiften 
theils eigen find). No sensible qualities, as light 
and colour, heat and sound 2, eine fühlbaren 
Eigenfhaften, als Licht und Farbe, Hise und 
Laut x. b) (dasjenige, was in dem Weſen eines 
Dinges gegründet if). The qualities of plants, 
die Eige penne ber Pflanzen (ihre wirtende 
Kraft); The — of a commodity, die Gite einer 
Waare; Good qualities, gute Gigenfchaften, Zus 

enden, Anlagen, Talente ; Ill qualities, ſchlimme 
genfhaften, falters The qualities of thepeople, 
bie kare sie Sinnesart bes Volkes; To thy 
strong bidding, task Ariel and all his —, lade auf 
Ariel und auf alle feine Kräfte dein gewaltig 
Gebot. c) (auch von ſolchen Umñ anden / die fich mel: 
flensund grofitentheilé an einem Dinge befinden ). 
In the — of standers-by, in ber Eigenſchaft als 
Unwefende ‚- Bufdjauer, 3) ber Rang. a) (der 
Grad der bürgerlichen Würde und ded Anichene). 
Not of the meanest —, feine vom niebrigften 
Stande. bh) (in engerer Bedeutung, ein vorphg 
licher Grad dev Würde, des Uniehens), A stranger 
of his—, ein Fremder feines Ranges, Stranded. 
4) die Leute von Stande, Standesperfonen. 5) 
(ebem ) der Stand, bas Gewerbe eines Schau 
fpielere. 6) (eben) Seute von bemfelben Stande 
oder derfelben Berbrüberung. 


Srv. Quality, fashion, ber Stand, Rang, 
DObgleid man ohne Unterfchied fagt : of 
quality ober people of fashion, fo bezeichnet 


dod) das erftere ben Abel und bas andere ben eis 
gentlichen Mittelſtand. The pride and folly of 
the world is grown to so great'a pitch, that 
persons in trade are continually aping people of 


Jashion,and thoseof fashion, people of quality, 


QUALM, kwdm, [Qualm, Balm, von 
walten] s. bie Wallung. The qualms of your 
blood, bie Wallungen in eurem Blute, Fig. Mod 
a coll — come over my heart, ich fühle mein 
‚Herz plöglidy von Malte ergriffen; Some sudden 
— hath struck me to heart, ein plöglich Uebel: 
ſeyn fallt mir aufs Herz ; The nauseous qualms, 
bie wiberlichen Ammanblungen von Uebelfeiten ; 
— ofconscicnce, ber Gewiffendzweifel, Strupel, 

QUALMISH, kwämtish , adj. von einer Anz 
wanblung von Urbelfeit ergriffen. 1 am — at 
the smell of leck, mir witert ber Geruch bes 
Sandys (der Geruch des Laucht verurfact mir Uedel · 
fcit). 

QUALMISHNESS, kwdm‘ish-nts, s. tie Ans 
wandlung von Uebelfeit, 

QUANDARY, kwön-där&, [v. frz. qu'en 
dirai-je?oberviell. zum lanbſchafti. quantern, 
quantengebörig] s.der Zweifel, bie Berlegens 
beit, Ungewifheit. To be ina —, fi nicht zu 
belfen willen. 

ft To QUANDARY, e. a. in Verlegenheit 
bringen, fegen, 

QUANTITATIVE, kwöntt&-iletle, fat 

QUANTITIVE, kmönztd-tlv, | Liat. 
en adj. fich auf Menge oder Anzahl 

esiebend. 

QUANTITY, kwdntit-cd, [fe3. quantité, Tat, 

wantitas) s. 1) die Bielheit, Menge, Anzahl, 

rége, ber Umfang, die Quantität im Gegen, 
(age der Qualitat). 2) ein unbeftimmtes Map 
cber Gewicht, bie Quantität. The metals were 
in different quantities, bie Metalle waren in vets 
fhiedenenQantitdten vorhanden. 3) ein (gewiser 
ober beftimmter) Theil, eine Portion; (in engerer 
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Bedeutung) ein großer Sheil, eine ¢ Pore 
tion ober Quantität. The warm antiscor butical 
lanıs, taken in quantities, bie warmen antis 
corbutifchen Pflanzen, in großer Quantität ge= 
nommen, 4) (die Lange oder Kürze der Gilden) das 
Silbenmaß, Zeitmaß, die Quantität. 5) (ein 
jedes Ding, welded irgend eine Ausdehnung bat 
und fic vermehren oder vermindern IAGt) die 
Größe, Quantities, (in der Bucftapenrehnana, 
unbeftimmte, auf Einhelt im allgemeinen zuruckge · 
fübrte Zablen oder Dinge) die Brößen; Positive 
ober allirmative quantities, (Groen, die größte 
als nichts find und das Zeichen + (plus) vor ſich 
haben) pofitive Größen, Negative ober privative 
quantities, (Größen, die weniger find als nichts, 
und Das Seichen — (minus) vor fich haben) negas 
tive Größen. 6) (ebem.) baé Mas, Berbältniß. 
Things base and vile, holding no —, Dinge 
chlecht und gering, fein Verhältniß habend; 
omen’s fear and love hold —, Weiberfurcht 
Hilt Maß mit ihrem Lieben. 

QUANTUM, kwönttäm, [fat,]s. ber Betrag, 
bie Menge, Bahl, Summe. 

To QUAP, kwap, V. To Quob. 

QUAR, kwör, v. Quarry. 

UARANTAIN, kwde-rfa-tines tf 

UARANTINE, kwör-rin-täing § L- 
quarantaine, lat, quarentena] s. 1) (die vierzig: 
tägige Bicgejeit, Reinungsfrit, Griundbeirsprobe, 
beionders fur Shige, die aus Gegenden fommen, 
die der Bert verdächtig find) bie Quarantäne, To 
perform —, dieQuarantaine halten (die Gefumd- 
beitéprobe befiehen). 2) ( Mechtsive.) bie Rechte: 
he iat wonad bie Wittwe eines Butbefigers 
Anfpruch maden fann, in der Hauptmohnung 
ihres Gatten —— daß es tein Schlog iit) 
vierzig Tage lang nad) bem Bode deffelben zu 
wohnen. 

QUARDECUE, kwörd-&-kös [ fr3. quart 
d'écu] s. ber Ortöthaler. 

QUARRE, kwörtre, ungebr, für Quarry. 

QUARREL, kwörtril, [frg. querelle, lat. que- 
rela} s. 1) ber Streit. a) (elu Auebruch der un: 
einigleit jwifchen zwei entgegengeſetzten Parteien; 
befonders foferm fie in Thatlichkeiten ansbrict). 
b) (ver Ausbruch der Lineiniskeit, der verichtedenen 
Meinung in Worse) ber Sank. Fig. To pick 
a — with any one, Gtreit mit einem anfangenz 
einen Streit mit einem vom Zaun bredhen. ©) 
(aud die Veranlafung jum Streite). His cause 
being just, and his — honorable, feine Gace 
ijt gerecht und ebrenvoll fein Streit; The — 
between them is to decide which of them be the 
harder drunkard, fie ftreiten fid) barüber, wer 
der — Trunkenbold ſei. 2 Fig. überhaupt 
der Grund, die Urfggpe. He had a good — to 
attack him, et batte güte Urfache, ibn anzugrei⸗ 
fen. 3) der Widerwille, Unwille, bie Feind⸗ 
ſchaft. Herodiss had a — against him (beit. 
Schrift), Herodias aber flellte thm nad; I have 
no — to ¢, id) babe nichts gegen e. 4) Fig. die 
fiveits oder zanffüchtige Perfon. 

Quaaner-ricaen, kwörzrll-pik-kär, s. 4) der 
Bantfüchtige. + 2) der Glafer. 

To QUARKEL, [ fr}. quereller] I. v. n. 1) 
ftreiten. a) (fit raufen, ſchlagen, fehten; von 
Thieren, fic beißen, ſchlagen, ſtoßen ¢). Aud 
loft the son of Juve — for the rest, und Übers 
liegen dem Sohne Qupiters, für die Urbrigen zu 
kämpfen. b) (mit Worten. They quarrel about 
the name, fie ftreiten fic) über den Namen; The 
qusrrelled all the night, fie ftritten oder seule 
ten fid) die ganze Racht hindurch; Why, thou 
wilt quarrel with a man that, du, wayepattia 
bu zantft mit einem, weil et ¢, He quarrels wit 
me about the least fault, er macht mir ben klein⸗ 
ften Kehler zum Berbreden; But I shall soon 

warrel at it, aber id) werbe bald darüber gane 
en, Fig. Our people quarrel with obedience, 
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in Bwietradt iſt bas Volk mit feiner Pflicht; 
I quarrel not with the word, ich babe nidté 
gegen bad Wort einguwenden, I will not quarrel 
with a slight mistake, ich will wegen eines klei⸗ 
nen Verfehens fein Aufbebens maden, ih will 
ein Heines Berfeben nicht rügen. 2) in Wider: 
fprud ftehen, fih widerſprechen. 

Il. v. a. einen zanken, Streit mit ifm anfans 
gen (ungebr.), 

QUARREL, loltftʒ. quarel, (at, quadrum] s. 
1) die vieredige Fenſterſcheibe, Raute, Blas: 
raute. 2) cin Pfeil, Bolzen mit vierediger Spige. 
3) (bei den Glaſern / der Gtift, an deffen Ende eine 
Demantivige aciakt it, das Glas damit gn ſchuei⸗ 
den) ber Demant. 

QUARRELLER, kwörzril-dr, [feg.querelleur} 
s. ber Zänter. 

QUARRELLOUS, kwörtril-üs adj 
Ri CARRELSONE » kwörzell-sdn, § "9 

eitfüchti ntiſch. 

UARRELSOMELY, aS adv, 
zäntifh, auf eine zornige, jäbzornige Weife. 

QUARRELSOMENESS. kedreril-s&m-nbs, 
#. bie Streitfucht, Zantfudt. 

QUARRY , kwörise, (frz. quarré, lat, qua- 
drum] s. 1) daé Viered, d efaute. A —of glass, 
bie Glasraute. 2, ber Pfeil mit vierediger Spige. 

QUARRY, [ frj. carriere, Kar, Karre, 
wall. carn] s. ber Steinbrud. A stone out of 
the —, ein gebrochener Stein. - 

Quanaıman,kwörire-män,s. der Steinbredher. 

To QUARRY, v. a. breden (Bteine), 

UARRY, [fr3. curce] 4. 1) ber Raub bes 
Falten, (vieteicht hberbanpr etwas Eriagtes) das 
Wild, bie Jagd, Beute, 2) (ein Haufe erlegten 
Wildes ; oder vielleicht dasjenige, was man den 
Hunden vom erlegten Wilde überläht) dab Jägers 


vet, 

To QUARRY, r. rn. 1) (bei Jagern) bab Fas 
gerredt verzehren. +2) überhaupt freffen. Ihe 
vulture that is quarrying upon Promeiheus’s 
liver, det Geier, ter an Prometheus Leber nagt. 

QUARRYINGS, kwietré-ings, s. pl. (bei 
Eteinbauern) abgebrodene Stüde von ben in 
Steingruben bearbeiteten Steinen. 

QUART, kwArt, [frg.] s. 1) der vierte Theil 
eines Ganzen, bad Viertel, Quart, die Quarte 
(ungebr, ). 2) (in der Eterntunde) das Biers 
tel, Mondsviertel. 3) (in der Warvent. oft für) 
bas Wappen, Fig. There are sixteen quarters 
required to prove nobility, um den wel att bes 
weifen, werben ſechzehn Ahnen erfodert. 4) 
(der vierte Theil einer Ballone) das Quart, 5) bie 
Quartflafche, Bouteille, 6) (im Piteriviel, vier 
auf einander folgende Blatter in einer Zarbe, bie 
* kwörtihöt-t 

UART-BOTTLE, kwörtiböt-tl, 
—— kwörtzpdt, N s.bie Quart: 


aſche. 
— QUARTAN, kwörttän, Ya quartaine 
(fievre), lat. quartana (febris)] s. das viertägige 
Fieber, Quartanfieber, 

QUARTATION , kwör-tA!shän , [lat, quar- 
tus) s. (im der Scheidefunt, die Werfegung von 
einem Theile Gold mit drei Theilen Stier) bas 
Quartiren, 

QUARTER, kwörttör, [fr3. quart, quartier, 
lat, quatuor, rérrape, reogeges] 4 1) (der bierte 
Thell clues Ganzen) das Viertel, A— of a sheet, 
ein Quartblatt; A—ofa mile, eine Biertets- 
meile; A — of a year, ein Vierteljahr, Quarz 
tal; A — of an hoor, eine Biertelftunde; A— 
of mutton, bas Biertel von einem geſchlachte ten 
Dammel, ein Hammeléviertel , (deionders) cin 
Pinterviertel, Schöpfenviertel; A— ofa pound 
of cheese, ein Bierling Kafe; — ofa hundred, 
(beim avoirdupoids Gewicht) 28 Pfund. 2) dad 
vieredige Stüd, Viertelftüd, Kugeftüd ; (in ene 
gerer Wed.; bei Zimmerleuten/ ein Stück Bauholz 
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vond3ch im Quabratund in ber Dide. 3) (Bays 
pent.) das Feld eines gevierten Wappenſchildes. 
4) (cin beſtimnites Maß trodner Dinge — 8 Echtes 
fet) bas Quart, Malter, 5) (in enderer Bed,) eine 
befondere Gegend in einer Stadt, in einem 
Lande g. In that— of the town, in jenem Biers 
tel, Stadtviertel, Stabtquartier, Reviere ; Into 
all quarters of the land, in allen Gegenden bes 
fandes; From all quarters, von allen Geiten 
ber; No leaven shall be seen in thy quarters 
(6. Schrift) . bei dir werbe fein Sauerteig gefehen 
an allen beinen Orten; The four quarters of the 
world, bie vier Enden der Welt, The four 
quarters of « geographical map, bie vier Welte 
gegenden auf einer Landkarte, When the winds 
in southern quarters rise, wenn bie Winde aus 
Süden fic) erheben; The wind comes from the 
wrong quarter, ber Wind kommt aus der unrech⸗ 
ten Ede; The fore quarters, hind quarters , (in 
der Reitl., die aewohnlide Eintheilung ded Pferder 
forpers) bie Borhand, Radband; ‘The — of a 
horse's hoof, der obere äußere Theil ded Prerder 
hufes bie Wand, genauer und richtiger) bie Fer— 
fen, Trachten. Mig False — ‚eine partielle Er⸗ 
neuerung oder das Nachſchieben des Dufes, nach 
vorbergegangener Verlegung 6) (auch der Ort; 
wo man fich eine Beirlana anfoate) bie Herberge, 
das Nadtlager, die Wohnung, (def. bei Goldar 
ten; das Quartier, Einlager. Uo change one's 
quarters, umziehen; To have free — , umfonft 
wohnen; The king’s quarters, das Hauptquartier 
des Königs; — of assembly, ber Sammelplag fie 
auseinander liegende Truppen (die dann ev corps 
weiter marichieen ; Quarters, (Steior.) die Poften 
bes Bolfes beim Treffen. Fig. To make love 
keep — , ber Liebe die rechte ober paffende Stelle 
anmeifenz ‘Gel frtegsieuten) ‘lu ery —, to call 
for — , um Quartier, Lebensfdonung, Pardon 
bitten; They will give you no —, fe werden 
euch kein Quartiee, keinen Pardon geben (eud 
nicht dag Leben fchenten); (in nod uncigentliderer 
Bedeutung) You will meet very ill— from him, 
Sie haben fehr wenig Schonung von ihm zu ges 
wärtigen, er wird fehe ſchlecht mit Ihnen um⸗ 
geben, jehr fchledht mit Ihnen verfahren ; Fi 
Friends, all but now in —, Freunde alle, no 
eben friedlich, eintrddtig. 7) (bei den Gchuftern, 
der hintere Theil eines Schubes) bad Ferfenleder, 
Quartier, B) (in der Schifffahrt) a) (der Theil der 
äufern Seite eines Schiffes in der Höhe der großen 
Rufen, und von diesen an gerechnet, bis sum Spier 
get) die Windvierung, (bei rundgorteren Eigen) 
bie Billen ; Vo play on the — of a ship, einem 
Schiffe in die Windviering fhießen; The ship 
has a fat —, das Schiff gebt tief ins Waffer, 
Fig. On the —, (weiter guric alt die Seite ded 
Schiffes, von der Lage der Gegenftände, die man 
sur See entdedt) badjtagsweife. b)der Raum pivis 
fchen dem großen Durdmeffer ber Raa und bem 
No (Raanod). 

Quvanren-navee, kwörltär-bädje, s. (auf Schif 
fen, dle Bildhaucrardelt oder Mablerei, welde 
binten oder an den Seiten deb Schiffs elne Batterie 
vorftelit) bie falſche Seitengallerie, 

Orvanter-nirr, kwörttär-bill, s. (gie, über die 
Steuung der Schife in einer Seeſchlacht) die 
Schlachtrolle. 

Ayuarnten-croris,kwörstär-klöchs, (Stefor., ein 
etwa vier Fuß breiteh Tuch, welded die äußere Seite 
der Regelingbitiigen und ded Finkennetzes bebedt, 
und von der Regeling bit an den Fuß der Regelings · 
füge berabbängt, theils zum Qierarh, thells als eine 
Blendung dient) bad Schanzkleid. 

Quantenvar, kwörttär-dh, s. (einer der vier 
Tage tm Jahres am dem Zinſen g bezahlt werden 
miiffen) bas Quartal, ber Bierteljahrétag, Quar- 
terdays, (Nedesivr., in England, der 25. Mery 
24, Sunt, 29. Gevt., 25. Dei.) die Quartale, 

Quasrenveck, kwör-tör-dek, s. ( dad oberfte 
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ha Verdeck auf groken Schlifen) bas halbe Vers 


Quanren-carsany, kwörttär-gältlär-t, s. (auf 
Ehifen) bie Seitengallerie. 

Quoaeten-cunnen, kwörttär-gön-nör, s (auf 
Shien, der Gehülfe des Conftabel) ber Gonftabels 
maat, - 

Quanren-tanvens,kwdettdr-ldd-dirs, s.p/.tauf 
Schiffen, eine aus Tauen mit Auerhölsern beſtehende 
Leiter, welde hinten am Schiffe ausgehangt wird, 
= auf derfelben in das Boot zu Meigen) bie Sturm» 
leiter, 

Ovanten-tanreans, kwörttär-lÄn-tärns, a. pl. 
bie Seitenlaternen am Dinterfchiff. 

Quastermasten, kwörttär- mä-stär, s. (ber 
Einlagerbeforges, Raftmeiter) ber Quartiermeis 
fer ; (auf Schiffen + der exile Gebülfe det Gootss 
manned) ber Schiemann. 

Qvaxren-nerrinc, kwörttör-ndt-tng, 5. (auf 
Schiffen, ein Negan ben Seiten des halben Gerw 
decks, worein die Hangematten nebſt dem Bettjeuge 
gebracht werden, wenn man fich zu einem Gefechte 
anididt , wo fie dann zu einer Bruftwebr dienen) 
bie Finfennege ber ee und Schanze, 

Quanterriece, kwörltär-pödse, 11 bad piers 
edige Stiid. — of a shoe, bas Kerfenleder, 
Quartier. 2) pl. (Seeior.) die Seitenftüden bes 
Hecks (welche dak binterfie Ende der Geitengallerie 
ausmachen / und oben tn den Hadbord areuzen). 

Quaxten-naus, kwörttör-räls, s. pl. (auf 
Schlffen, lange, dünne, hölzerne Riegel, welde in 
gewlſſen Entfernungen durch hölzerne Eigen ge 
tragen werden und dic ein Geländer um Hutte und 
Schanze bilden) die Regelingen ber Hütte und 

e. 
ee » kwörttär-rän- jar, s. ber 
Revierjäger (der ein Forfirevier zu begeben bat). 

Quanten.noenn, kwdrttde-rddod, s. (in den 
Saͤulenordnungen, ein erhobenes rundes Blied, 
defen Rundung noch feinen halben Zirkel ausmacht) 
der Biertelftab, 

Quantsa-sessions, kwörttär-sösh-Ans, s. pl. 
(eine Art Bericht, welded von den Friedenseichtern 
in jeder Grarihart Englands vierteliährig abgehal · 
ten werden muß) bie Quartaljigungen ber Fries 
densrichter, 

Quanrenstaty , kwörltär-stäf, s. ein kurzer 
dider Stab ober Prügel (der bei gewiſſen Lu» 
gerechten gebraucht wird), To play or fight a—, 
ein Luſtgeſecht mitıdem Stabe anftellen. 

Quanzen-Taorue, kwörttär-täk-kl, s. (auf den 
Schiffen) ein Tafel zwifchen bem T seca Durch⸗ 
meſſer ber Raa und bem Raanod, 

Quanrenwace, kwörttär-wädje, s. bie viertels 
jährige Miethe. 

Qoarrea-warren, kwörltäör-wä-tär, s. cin Hofz 
beamter, der ziestetjäheig ben Dienft hat. 

warreawino, kwör-tär-wiud, s. (Seeſprache) 
der Seitenwind, Badjtagswind. 

To QUARTER, I. v. a. 1) (in vier Theile 
theifen) viertheilen, Fig. When they behold 
their infants quartered by the hands of war, 
wenn fie ihre Kinder eviertheilt von des Krie⸗ 
geé Händen fehen ; Quartering steel, fpaltens 
der Stal. 2) in beftimmte Gegenden ober Res 
gtonen theilen (den Hinmel 2). 3) beherbergen, 
unterbringen, (bef. bei Kriegdieuten) einlegen, 
einlagern, quartiren, einquartiren. They mean 
this night in Sardis to be quartered , fie ge— 

5 

benfen heute in Gardié zu Übernadhten ; — 
soldiers upon any one, einem Soldaten ins Haus 
legen. Fig. You have quartered all the foul 
—— upon me, that £ , ihr habt alle garftige 
Rede Über mid ergoffen, die e; And quarter'd 
himself upoa his paws, und —— auf ſei · 
ne Pfoten. 4) neben bem Erbwappen im ⸗ 
pen führen (einen geharniſchten Arm e). 

IL. v, n. (in der Reittunſt) rechts und links die 
Kreuz s ober SdHleifootten machen, 
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QUARTERAGE, kwörttär-Idje, s. bas Biers 
teljapes gett Rierteljigrige , Quartalgeld, 
QUA TERING, kwört ring, s. (Wavpent.) 
eine ens: welche mehrere Wappen 
entbält. 
QUARTERLY, kwörztär-12, I. adj. ein Biers 
tel enthaltend. — seasons of devotion, bie vier 


hohen Baften. ; 

I. ade. vierteljährlich, quactaliter, — 
QUARTERN, kwörttärn, s. bie Biertelpinte, 
das Viertelnößel, 

QUARTILE, kwérttil, V. Quadrate, 11.2. 

ÖUARTO, kwdettd, [lat. quartus] s. 1) die 
Biertelgröße, bas Quartformat (von Büchern r). 
2) ein Bud in Biertelgröße, Quart, Quarts 
format, ber Quartband, Quartant, 

QUARZ, kware, (Q uarg] s. (eine gemeine, 
hefonders in Gangacbirgen befindliche Art Eteine) 
der Quarz. Common —, ber gemeine Quarz; 
Arenaceous — , ber Quarjfand ; Crystallized —, 
(audi Rock oder Mountata-crystal ) ber Berg: 
fryftall; Ferruginous —, (ein, mit Eifenemd 
gemengtce Bergkruſtall oder gemeiner Quars) ber 
Gifentiefel; Radiated —, ber (fogenannte) Fafere 
i Spongiform —, (anc Float stone), ber 

wimmeiefel, Shwimmftein; Violet —, der 
Amethnft. 

Qvanr-nvomnic, kwörz’räm-bik , s. ber ger 
meine Felbfpath. 

Quass-nock , kwörzirök, s. (and Granular 

rock, Qua; tzore-rock) das körnige Quarz» 
geſtein, ber Urquarafelé. 

Oraaz-sınter. knörztsin-tÖr, s. (auarziger Ein 
ter) ber Deen fetes. 

To QUASH, kwésh, [verm. mit to squerze, 
quetfchen] v. a. quetfiben, drücken, preffen 
(cin @chiF an einen Zelten ge). Lig. — a ion, 
einen Aufrubr unterbrüden. 

To QUASH, [ftj. casser] v. n. aufheben, une 
güttig ertldren, annulliren. The indictment was 
quashed , (Reditéfpr.) bie Anklage wurde (vom 
Gerhwernengerichte) verworfen. 

To QUASH, [quatfchen]».n. (fi bin und 


QUA 


ber bewegen und dabei ein Matichendes Geraͤuſch th 


hören lagen) ſchwabbeln. The water in this 
dropsy, may be heard —, Bei biefer Wafferfucht 
fann man baé Waffer ſchwabbeln hören, 

QUASH, [viell, verw. mit dem landſchaftl. 
Quatfce] s. der Kürbis. 

QUASLkwAtsl, [lat.] in folgenben Sufammens 
fegungen. 

Quasi-contnact, kwätsl-kön-träkt, s. (Rechtde 
ſerache) bie vertragsäßnlihe Dandlung , eine 
Handlung die nicht die Form eines Vertrags, 
allein die Kraft defjelben hat. 

Qvasi-nerict, kwhtsi-dé-like, s. (Rehrsfor,) 
cin unfreiwilliges Vergeben. 

QUASSATION , kwös-sä:shän, [lat. quas- 
satio] s. bad Schütteln, Gefhütteltwerden (um 
gebräuchlich). 

QUASSIA, kwishtshö-4, [lat.] s. der Bitters 
holgbaum, bie Quafiiä. 

QUASSIN, kwösisin, s. (In der Echeidel.) ber 
wirfenbe bittere Grundftoff ber Quaffiä. 

QUAT, kwbı, |landfhaftl. Quafe, QAuefe] 
5.1) das Bläschen, die Blatter auf der Have , 
Sinne. 2) Fig. ein kleiner, unanfeblider Menſch. 

QUAT , ungebräuchlid für Squat (der ip 
eines Hafen). 

To QUAT, [landfhaftl. Quate]r. a. fättie 
gen (ungebr.), 

QUATCH, kwötsh, ſwahrſcheinlich verberbt 
von squat] adj. platt (ungebr.). 

QUATER, kwéttér, [frg, quatre, lat, quatuor] 
s. bie Bier. 

Quatencousins, kAlıdr-kör-ıns, 5. pl. (Rechtde 
forade ) die weitläufigen Wettern, entfernten 
Verwandten. Fig. They are uit —, fie find leis 
ne gute Freunde, 


QUE 


QUATERNARY, kwä-trindr-#, (lat, ter- 
narius ] I. adj. vier Einheiten enthaltend. The 
— number, die Biergabl, 

Il. s. die (Sahl) Vier, The — of elements, 
die vier Elemente. 

UATERNION, kwä-tär:nd-An, [lat. quater- 
nio] s. die Bierzabhl ; (in engerer Bedeutung) die 
Reihe von vier Eoitaten. 

To QUATERNION, v. a. in Reihen ober 
en abtheilen (unaebr.). 

UATERNITY, kwä-tr:ne-ı, (lat, quater- 
nus) s. die Vierzabl, The — of the elements, 
die vict Elemente. 

QUATRAIN, kwAtirin, [frz.] 5. (ein Gees 
oder Veréfay, ber aus vier jufanmengebörenden 
Zeiten beiteht) der Biervers, das Quatran, 

I! To QUAVE, kwive, [Duabbe, quabs 
bein, wabbeln] v. a, quabbeln (von der ilt ⸗ 
ternden Bewegung, in welche ſich Arifichige und ferte 
Körper leicht bringen lagen). — with fat, vor Fett 
quabbeln, 

UAVEMIRE, kwivetmire, V. Quagmire. 

To QUAVER, kwätvär, [ju to quave gebörig] 
e. n. 1) zittern, vibriren, A quavering motion , 
eine zitternde Bewegung. 2, mit bebender Stim⸗ 
me fpreden, fingen, tremuliren, They quaver 
unharmonious, fie ſchlagen unharmonifehe Tril⸗ 
ler, machen unharmonijche Zrillerläufe. 

QUAVER, s. 1) ber bebende Don, langfame 
Zriller, Eremulant (beim Gefange, aufeinem Ton» 
werfjeuge), 2) (in der Tontunſt, eine geihmwänste 
und cinmabl seftrichene Note, deren acht auf eine 
dane Note achen) bas Adhtel. 

QUAVERED, kwitvérd, part. adj. in Sees 
mulanten cingethrilt, tremulitend vorgetragen. 

UAVERER, kwa+vér-ir, s. einer, det tres 
muliet, ber tremulirend fingt (ungebr.). 

QUAVIER, kwärtyö-dr, ), 

UAVIVER, kwavivé-vdr, ) [ftj, vive] s- 

UAVINER, kwävzve-näm 
der Meerdrache, Seedrache, Drachenſiſch. 

QUAY , ke, Iftʒ. yall 5. (ein mit Mauerwert 
eingefagted Ufer) der Hai, die Raje, die Schiffes 


nbe. 

WUEACH, kwitsh, [wird aud) qucich ges 
ſchrieben; alte Form von quick, quid, qued] 
s. ber Buſch, das Dickicht. 

To QUEACH, V. Ta Quich, 

QUEACHY , kwitsh+é, [V. to quich] adj. ſich 
gitternd bin und ber bewegend, in eine zitternde 
Bewegung gerathend (4. B. von einer moorigen 
Erelie, wenn man Darauf tritt). 

R QUEACHY, [von queach] adj. bufhidt, 
idt. 
vores kwéne, [ju wench, altbeut(dh Kuen, 
= a zur gehörig] s. bie Hure, Mege, 

ettel, R 
UEASINESS, kwetzt-nds, [vom > 
ben] s- (die Neigung sum Erbredien, die Uebelkeit. 

UEASY , kwétzé, [verw.mit tiefen) = 
1) (an einer Gache leicht Efel hefommend) efel, His 
— stomach, fein efeler (lecterhafter, Magen (der 
in Speijen fehrwahleriid ift). Fiz. A — question, 
eine zarte, delicate Frage. 2) (unangenebme Reis 
gung jum Erbeeden empfindend) übel, ſchlimm. 
Fig. He, — with his insoleme already, er, 
überdrüßig ſchon feines Uebermuths. 

QUEUK-BOARD, kwäk:börd, [wabrfcheinlich 
für quick-board ] s, 1) (eine fange und fchnaate 
Tafel mit einem hoben Rande und Ninnen an bei 
den Seiten, auf welder man mit eiſernen, unten 
glatt geichliffenen runden Steinen wielt bie Beilke» 
tafel, Drudtafel, Scießtafel, 2) das Beilfes 
fpiel, Drudipiel, 

QUEEN. kwein, (zu queam gehörig] s. 1)(die 
Frau eines Königs; Die Beberriherinn eines Könige 
reiches) die Könıgian, 2) Fig. a) V. Queen-bee. 
b) (im Schachſvieie, fo wie in einigen Kartenivie 
len, einer von den vornehmen Steinen, eines der 
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erften Kartenblätter) bie Königinn, (Eo Pian: 
itnname ¢). — of the meadows, die Wiefenköni- 
inn, bas Mebhltraut ; Queen's gilliflower, bie 

htviole ; Queen's metal, bas Weifimetall 5 
Queen's ware, geibes Steingeug. 

Queen-arere, kwetntip-pl, s. (eine Art ihöner 
wohlihmedender Aeviel) der Königinnapfel, Kö⸗ 
nigsapfel, bie Reinette. 

—— kvttut Led, s. bie Bienenköniginn. 

Qveex-coxsont, kwéintkdnsirt, s. (in der 
ie bie Gemahlinn des regierenden 

nige, 

ER kwätntgöld, s. eine gewiffe Ab⸗ 
gabe, bie in bie Privatfaffe ber —— fällt. 

Queex-starer , kwédntstrédt, s. bie Königinns 
ftvafe. + fig. To live ia —, unter dem ⸗ 
toffel fteben (unter der Herrſchaft feiner Frau 
fieben). 

To QUEEN, v. a. —it, die Königinn fpielen, 

QUEENING, kwétn‘ing, [d. queen] s. der 
Englifche Sinigtenfe, 

QUEENLIKE, kwétatlike, adj. einer Köniz 
ginn ähnlich, gleich. 

QUEENLY, kwétntlé, adj. einer Königinn 
angemeffen. 

QUEENSHIP, kwéatship, s. die Würde 
einer Röniginn. 

QUEER, kwelr,, igues] adj. fonberbar, 
wunderlich, feltfam. A — fellow, ein Quer⸗ 
kopf, Sonberling,, Original. + Fig. — io his 
attics, tol; A— bail, ein Betrüger, ber fid 
für einen Verhafteten verbürgt ; — birds, ents 
laffene Zühhtlinge,, die zum alten Handwerke 
wiebderfebten; — bitch, der eigene Kauz, Querr 
kopf; — bluller, der Wirth einer Dieböher- 
berge; — bung, eine leere Börfe; — cole- 
maker, kl ge A — cole-fencer, einer, 
ber falfhe Münze ausgiebt ;—cove, ber Spige 
bube; — cuflin, ber Briedensrichter ; grobe 
Bauer; Geizhals; — cull, der Schlaufopf ; — 
ken, das ängniß; — kicks, ein fchlechtes 
Paar Hofenz; — nab, ein ſchlechter Hut; — 
plungers, Betrüger, die'fid) ins Waffer ftürzen, 
und von ihren Spiefigefellen retten laffen, weil 
biefe eine Guinee befommen; — prancer , bie 
Schindmähre, 

+ To QUEER, v. a. in bie Enge treiben, 
verwitren. 

QUEERLY , kwéér‘l¢, adv. fonderbar, wuns 
berlich, feltfam. 

QUEERNESS, kw&rtnts, s. die Gonderbars 
keit, Seltſamkeit, Wunderlichkeit. 

QUEEST, kwédst, (161, quisa] s. bie Ringel: 
taube, Blodtaube, Rudstaube. 

QUEICH, kwlish, V. Queach, 

QUEINT, kwänt, veraltetes praet. u, part. 
von To Quench, 

‘Yo QUELL, kwal, [verm, mit tokill, viell, 
ver, mit quälen] I. v. a. $1) tdoten, vers 
nidjten, 2) niederdriiden, pu Boden brüden, 

nur) Fig. Quelled with ip n, bon Schmerzen 
berwältiget ; Ishall quell her pride, id) werde 
ihren Stolz begdbmen, bemüthigen; —sedition, 
einen Aufruhr dämpfen, 

+ I. +. n. abnehmen, fic) vermindern (vonder 
Strenge des Winters ge). 

QUELL, s. der Mord, bie Mordthat (ungebr). 
- QUELLER. kwéltide, s. £1) (in Qufammen: 
fegungen) der Mörder. 2) ber Unterdrüder, Bes 
zwinger. 

QUELQUECHOSE, kék‘shdze, [frg.] s. bie 
Kteinigleit, Lapperei, 

{To QUEME, kwéme laltd. queme]v.a. mit 
Vergnügen fehen, Gefallen daran finden, Some 
well me quemeth, einige gefielen mir gut, 

To QUENCH, kwéosh . [angelf. cwencan] L 
va, löfchen, celdfdeh, auslöſchen (ein Feuer). Fig. 
It has quenched his thirst, e@ hat feinen Dur 
geldfdt, es hat ihm den Durft gelöfhtz Thar 


QUE 


in all reason should have quenched her love, 
ein binreidhenber Grund ihre Liebe zu erftiden; 
Come, quench your bloshes, frifh! weg mit 
deiner Stamröihe; — mine honour, meine 
Gore zu fränfen; — the force of a stroke, die 
Kraft eines Streichen ſchwächen, lähmen. 

IL. v. n. fätter, ruhiger werden, Dost thou 
not think, in time she will not quench? glaubft 
bu nicht, bap mit der Seit fich ihre Hige leat? 

QUENCHARLE, kwönsh24-bl, adj. gelöfgt 
werben fénnend. 

QUENCHER, kwänshtär, +s. 1) (einer, der 
föicr) ber Löfcher. Fig. A — of the spirit, ein 
Berftörer des Gelitet, 2) (ein trihrerförmiges 
Gerkieug, Lichter damit auszulöichen) der Loͤſcher, 
das Löfhborn, 

QUENCHLESS, kwönsh!lös, adj. unaustöfd) 
bar, unaustöfhlid (von einem Geuee), Fig. 

dare your — fury to more rage, id) reige noch 
eure unaustöfchlihe Wuth, 

QUENTIN, kwanetin, [von St. Quentin] s. 
Gare Leinwand aus St. Quentin, 

QUEKCIRON, kwärsstt-trön. [lat. querens, 
und citron] s. ‘it der Pılanzent. und im Kandel) 
die gelbe Amerikaniſche Eichenrinde. 

QUERELE, kwéetrile, [ Tat, querela] s. die 
(bei Gericht vorachracıte) Beichmerde, Klage. 

QUERENT, kwétrént, [lat. querens] 5. der 
Kläger, 

UERENT, [lat, quserens] s, ber Frager. 

UERIMONIOUS, kwér-ré-md‘né-is, [lat, 
querimonia] adj. tlagend, gern und immer flas 
gend, Hagfüchtig, Hägerifch, querulirend. 

QUERINONIOUSLY, kwär-rö-mötnt-üs-Ie, 
adv. Hagend, Häglid. 

QUEKIMONIOUSNESS kwér-ré-mitnd. ds- 
nis, s. die Neigung sum Klagen. 

QUERIST,, kwetrist, [, lat, quiero ] s. der 


Brager. 

QUERISTER, kwétris-tar, V. Chorister. 

QUERK, kwärk, V. Quirk. 

WQUERKENED, kwérktnéd, (goth. quark, 
ober vielleicht zu würgen gehörig] adj. ers 
wiirgt , erftictt. 

QUERN, kwérn, [bod veraltete Quern von 
queren]s. die Handmible. 

Qusnn-stoxn, kwhentstine, s. 1) der Mühl: 
ftein, 2) der eifenfhüffige Gandftein und Gand. 

LERPO, kwértpd, [fpon. cuerpo ] s. die 
Weite, Jade. (nur gedräuchtic in dem Ausdruck) 
In —, in anfchliefender Rleidung , ohne Rod, 
(dei Srauensperfonen) ohne Schürze. 

QUERKY , kwértrd, [für equerry] s. 1) ber 
Stallmeifter , Bereiter. Gentleman of the —, 
der Stallmetiter des Königs (der dem Könige den 
Steigbügel bält). 2) der Marftall. 

QUERULOUS, kwörsrü-lüs, |lat. querulu⸗ 
adj.gern und immer tlagend, —— — tages 
rit. querulirend. The queralous, die Klag⸗ 
füchtigen, Querulanten, 

QUERULOUSLY, kwärtrü-läs-1E, adv. flags 
lich (tönen e). 

QUERULOUSNESS , kwartri-lis-nés, s die 
Reigung jum Klagen, dieGewohnbeit au Klagen. 
‘i UERY , kwétré, (fat, quaere] s. (Redtdipr.) 

e 


e. 
To GUERY, [lat, quiero] Le. n. 1) fragen, 
Fragen thun, vordringen oder fegen. 2) Imeis 
ne a+ 1)ausfeagen, be 2)begweifel 
-¥.a.F Ljausfragen, befragen. 2)bezweifeln, 

QUEST, kwöst , [altfrg. queste] s. 1) das 
Suchen, bie Suche. To be or to go in —, fudenz 
To go in — of, auffuchen; He again set forth 
in — of fortune, er machte ſich abermahls auf 
den Weg, um fein Glück zu verfuchen. 2) der 
Sucher. 3) die Unterfuhung. 4) das Unters 
fuhungsgeriht, Gefhwornengeriht. 5) das 
Geſuch, der Wunſch, die Bitte. 

Quesruan, kwöstimdn, s. 1) einer, ber bas 

Hilpert, Engl. Deutich. Wort, 2, Bo. 
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Recht hat, gerichtliche Unterfuchungen anzuftels 
len. 2) (auch questmonger) einer, der Progefje 
anftiftet, der Prozeßkrämer. 

To QUEST, I. v. . 1) fuchen. — for any one, 
einen fuchen, ibm nachſpüren. 2) (bei Yänern, 
nad Feldhubnern ¢) fudhen(von Hühner und Wace 
telhunden). 

li. v. a. ſuchen, aufſuchen. 

QUESTANL, kwéstidot, s. 1) ber Guder, 
2) Lig. det Bewerber, Gandidat, Gompetent. 

QUESTION, kwésti-bdn, [frg., lat. questio] 
4.1) tas Suchen, die Suche (ungeor.). Zig. As 
it more concerts the Tutk than Rhodes, so may 
he with more facile — bear it, ba es mehr den 
Zürfen alé Rhodus gilt, fo fann ed auch mit 
leichterem Streben von ikm erobert werden, 2) 
die (beionders gerichtliche) Unterfuchung, To call 
any one in —, einen zur Rede feven oder Kellen, 
ibn zur Berantwortung ziehen; It is forciga 
to the —, e6 gehört nicht hierher. 3; (die Rede, 
womit man frager, etwas gu eriabren fucht, bie 
Brage, To ask questions, Fragen thun, vor⸗ 
bringen; He asks me questions, er fragt mid, 
ſtellt mır Fragen; Questions and commands, 
(cin Eriel, in weldem etwas gefragt wird) bas 
Fragſpie! z You may as well use — with the 
wolf, ihe EGnnt eben fo gut berm Wolf bie Frage 
ftellen ; Previous —, (im Parlamente) die vor⸗ 
Sep 9 Frage, ch eine Sade ausgefegt werden 
fou ober a It is to be put in —, whether e, 
es kann in Brage geftellt ober unterfucht werben 
ob p; The — is to know if p, es hanbdelt fid 
darum, zu wiffen, ob; To make ita —, untet- 
fuchen ; The matter in —, die fraglide oder in 
Rede flehende Sache (die Sade questions), der 
Streitpuntt, Fall; There arose a — between 
some of John’s disciples and the Jews about 
porifying (6. Edrrife), da erhob fid eine Sau 
unter ben Jüngern Johannis fammt ben Juden 
über bie Reinigung ; The ceremonies in —, bie 
fragtihenGeremonien, . ft To bey the—, dab, 
wovon die Frage if, als audgemadht vorause 
eens To call into —, in Zweifel fegen oder 

elten; To make a — of, bejweifeln; But out 
of — 'tis Maria’s hand, aber e8 ift außer Zweis 
fel Maria’s Hand; To bring into—, blofftellen, 
aufs Spiel fegen, compromittiren, 4) die peins 
lide Frage = die Kolter. To put a person to 
the —, einen auf die Folter belagen ober ſpan⸗ 
nen, ihn foltern, 


To QUESTION, 1. ». n. 4) fragen, Fragen - 


thun. By questioning, fragmeife. 2) (mit Worten 
freien) rechten. I pray you think you question 
with a Jew, ich bitt’ euch, denkt, ihr rechtet mit 
einem Juden, 

Il, v, a. 4) fragen, befragen, eraminiren, I will 


] not you question me, ich will nicht, daß ibe mich 


auéfragt; We shall question him, wir werben 
ign zur Rede fegen, ftellen. Fig. Question your 
royal thoughts e, fragteuern königlichen Sinn e. 


2) Fig. begwelfen, in Sweifel ziehen. Most we 


uestion what we most desire , wir bezweifeln 
das am meiften, was wit am meiften wänfgen; 
I — his prudence, id) mißtraue feiner 
Kiugheit, 

QUESTIONABLE, Lwésttshdn-A-bl, adj. 1) 
einer Rrage unterworfen. Itis—, whether ¢, 
es fragt fid), ob¢, es ift zweifelhaft, ungewif, 
ob. 2) ie bedentlich, verdddptig. 
QUESTIONABLENESS, kwés+ishin-t-bl- 
nés, s. bet Zuftand, da etwas einer Frage 
unterworfen, zweifelgaft ober bebdenttidh it. 

QUESTIONARY, kwésttshdn-d-ré, adj. 


fragenb. 

QUESTIONER, kwésttshin-dr, 5. der Fras 
ger Graminater, 

QUESTIONIST , kwästishän-Ist, s. 1) ber 
Froger. 2) (auf der tiniverfitär zu Cambridge) ein 

andibat ber freien Künſte. 
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QUESTIONLESS, kwasttshin-lts, adv. ohne 
Frage, obne Zweifel, unftreitig, gewiß. 

QUESTOR, kwästtör, [lat, quiestor) ;. (bet 
den alten Römern, ela Beamter, dem die Verwal 
tung des OFentliden Schatzes oblag) der Quäfter, 

QUESTORSHIP, kwésttde-ship, s. das Amt 
eins Quaftors. 

QUFSTRIST,, kwisturlst, [altfrz. quistre] #, 
der Aufjucher, Nacıfeger, Verfolger. 

QUESTUARY. kwistishd-d-ré, [Lat quiestus] 
L a —— 

iner, ber Gewinne einſammelt (ungebr.). 

JUEUE, kü,V. Cue. f ann 

QUIB, kwib, [= quip] s. bie Sticelet, 
Stidelrede, der Hird. 

QUIBBLE, kwib£bl, [von quib] - (ein Spiet 
mit Worten oder Namen, dle belufinende und 
wisige Zuſammenſtellung oder Gegeneinanderfich 
= ahnlicher Wörter) das Wortfpiel, das Wigs 
wort. 

To QUIBBLE, ». rn. mit Worten fpielen, 
wortfpielen, He shall not quibble away ¢, er 
fell x nicht wegwigein, 

QUIBELER, kwibtbl-dr, s. det BWortfpieler, 

QUICE, kwise, V. Qucest, 

+ To QUICH, kwttsh, [von quick] ». n. ſich 
ick kwik, [ 

» kwik, [landfchoftt. quid) I. adj. 1 
beweglich, rährig. To be — —— ried 
thing, eine Sache ſchnell verrichten ; Be —! muns 
ter! frifh! Syn. V. Assiduous. Prov. — at 
meat, — at work , wie einer ist, fo arbeitet er, 
2) fhnell, burtig (von Handiungen ). $ 3) (Leben 
habend und zeigend) Tebendig,. ‘The — and the 
dead , die Lebendigen und die Todten. Hig. If 
there be — raw flesh in the risings, it isan old 
leprosy (b. Ecbrift), wenn robes Kleifch im Ges 
fawir ift, fo ift’6 gewiß ein alter Ausjag ; A— 
motion, eine lebhafte ober rafche Bewegung ; 
A— eye, ein lebhaftes ober feuriges Auge; A 
— fire, ein muntereé oder luftiges Feuer; A— 
siroke, ein heftiger Schlag ; — of sight, fcharf⸗ 

tig; — of scent, von feiner Rafe; A — ear, 
ein ſchaͤrfes Ope; A — wit, ein lebhafter Bers 
ftand; I shall be fonad of a — conceit in judge- 
ment (6, Schrift), Id) werde ſcharf erfunden wers 
den im Gericht; To make — return, rafch abs 
geben (voneiner Baare); To havea — draught, 
raſchen Abfag haben (von Wirthehäufern), Prov, 
G ware makes — markets, gute Waare 
verkauft fid) von felbft. 4) Fig. fhmwanger. 
Jaquenetta, that is — by him, Jaquenetta, 
bie von ihm ſchwanger ift, 

Quicxneam, kwiktbéme, s. bie Eberefche, ber 
Sperberbaum , Bogelbeervaum , Eberefchens 


baum, 


Quicknoaan, kwikt bard, V. Queckboard. 

—3— kwiktld, adj. ſcharfſichtig (auch 

tee . 

Quickcnass, kwiktgrös, s. das Hundegras, 
ber Hunde zahn. 

Qriexumg, kxlk⸗llme,⸗. ber lebendige oder 
ungelöfchte Kalk, 7 

Qvica-naton, kwiktmätsh, s. (bei Feuerwer ⸗ 
fern) die Werglunte, Zündſchnur, Stoppine, 
‘ Quicssayn, kwik‘siod, s. der Flugfand, Triebe 
and. 

Quicescan, kwiktskib, s. ber fcharfe (freifende) 
Grind. 

wickscexten, kwik-séntud, adj. eine feine 

Nafe habend. 

wicnser, kwikisht, s. dielebentige ober grür 
ne Pflanze. A — hedge, eine lebendige Dede 
(die auf grünendem Holje oder aus folchen Eträur 
ern, bef. aud Hagedorn, befteht), | 

To Quicssex, v. a. mit grünenden Pflangen 
befegen, mit Hagedorn bepflanzen, 

Quicasiaurto, kwik-sltéd, adj. ſcharfſichtig 
(von Gelehrten ¢). 82 
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Qviexstonrenwess, kwik-sittéd-nés, 5. 1) das 
fharfe Auge feines Uoters ). 2) Fig. die Scharfs 
fihtigkeit. 

(avrensiuven, kwiktsil-var, s. (ein Salometat) 
bad Queckſilbder. Native —, bad Gediegen: 
Queckſilber. (im Vergbaue) Iungfernquid, 

(erenstuvenno, kwikzsil-värd, ady. 1) mit 
Quecdfüber beleat. 2) Fig. lebbaft, flüchtig. 

(jwiexsirsenone, kwik tstl-vde-fre, s. (ein 
Quecjiberer) das Quedjilberbornerz. 

Quicawerten, kwik-wirtiäd, adj. arfũunnig. 

(uick-woox, kwiktwiark, 5. (Setſor.) a) ber 
ganze Theil des Schiffes, welcher fid) im Waffer 
befindet, daß lebendige Werk. h) ber gemablte 
Gang. c) kurze Stüde von Weger zwifchen ben 
Stüdpfertaaten. 

1. ade, gefhreind, rafd. How ever — the 
actions of the mind performed, wie raſch auch 
tie Berrichtungendes Verftanded vor fih geben. 

IM, 4. 1) das Ichende Befhöpf, || bas Quick 
(ungebr.). 2) (der geimnbde, ſriſche und empfindiicde 
Theil an tbieriichen Körnern) bad Erben. To cut 
to the —, ind gejunde Fleiſch ſchneiden. Fig. 
To cut or touch any one to the —, einem in 
ber Geele webe thun, ibn auf das empfindlichite 
fränten; That speech touched the —, biefe 
Rede ging bis aufs Leben, drang bis aufs Lex 
ben (gings drang bis ind Innere, Drang durch 
Mark und Bein). 3) die arünende Pflanze, der 

rüne Straud, (und in engerer Bedeutung) der 
ageborn. 4) dic Quede, das Queckengros. 

{ To QUICK, 1. v. a. Ciegt to quicken) See 
leben. 

IL. v. n. belebt werben. 

To QUICKEN, kmiktkn, lu. quick] I. v. a. 
4) lebendigen, beleben. Such quickening power, 
folche belebende Kraft. Fig. Quickening grace, 
(bei den Gottes gelehrten) die lebendig machende 
Gnade; That quickens the appetite, das teigt 
den Appetit; — one's taste, frinen Geſchmack 
fhärfenz; The desire of fame did quicken you 
in the pursuit of those actions, which ¢, die 
Rubmbegierte feuerte euch zu jenen Thaten an, 
welche +; (Ereipr,) — the sheer, dem Strook 
mehr Spring geben (iin vorn und hinten mehr 
erbeben). 2) befchleunigen (cine Bewegung p). 
— the execution of ¢, bie Vollziehung der ¢ bez 
fördern. : 

N. w. n. 1) lebendig werben, fic) regen, The 
heart is the first part that quickens, das Herz 
ift ber erfte Theil (ded menschlichen Körpers), 
der Leben erhält, Fig. She quickens with child, 
fie fühlt wie fid ihr Kind (im Leibe) regt. 2) 
ſich ſchnell bewegen, zuden, Keener lightnings 
quicken in her eyes, durdbringendere Biige 
jucken in ihren Augen. 

QUICKENER , kwiktkn-dr, 5. 1) ber Beles 
— Beleber. 2) Fig. bas was antreibt, an⸗ 

euert. 

QUICKENTREE, kwikthn-téd, V. Quick- 
beam. 

QUICKLY , kwik¢lé, adv. 1) rafch, burtig. 
gefhwind. Syn, V. Wimbly. Prov. He that 
gives —, gives twice, wer gleich gibt, gibt dop⸗ 
pett. 2) bald. 

QUICKNESS, kwik‘nés,s.1 die Lebhaftigkeit. 
The — of a movement, bie Schnelligkeit einer 
Bewegung; — of wit, ein lebhafter Berftand 
(welder ſchnell beareift und Leiche erwas deutlich 
cinfiebt); The — of imagination, die Lebendig⸗ 

~ keit der Ginbilbungétraft; — of sensation, die 
gw Empfindlidleit. V. Acuteness. 2) bie 

chdrfe (des Ernies e). 

QUID, kwid, [verd. fürcud] s. 1) etwas Gee 
fautes, + A — of tobacco, ein Mundvoll Kaus 
tabaf, § 2) Fig. eine Guinee, 

+‘fo QUID, v. n. Zabaf fauen. 

_QUIDAM, kwitddin, [tat.) s. cin Gewiffer, 
ein Jemand, Quidam {ungebr.). 
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QUIDDANY, kwidtdin-4, (fat, eydonium, 
eydoniatum, Quitte] «. die Quittenlatwerge, 
das Quittenmuß. 2 

FQUIDDIT, kwidedh, Abt. v. quiddity] s. 
das Wortfpiel, bie Spigfindigkeit, Where be 
his quiddits uow , his quillets, his cases ¢, wo 
find nun feine Subtititaten, feine Shicanen, feine 


tr 

QUIDDITY, kwidtd-ıb, [nieb. fat. quiditas] 
5. 1) (ein ſchulmaßiger Uusdruct) bie Natur, das 
Wefen (einer Gace). 2) das Wortipiel, die 
Spigfindigteit, Shicane, How now, how now, 
mad way ? what in thy quibs, and thy quiddities ? 
nu, uu, toller Zunge! haft bu einmabl wieder 
beine Karen und Spigfindigkeiten im Kopfe? 

§ QUIDNUNG, kwidinänk, [lat, quid nune] 
s. ber Politiker in ber Schenke, Kannengiefer. 

QUIESCENCE, kwl-éstsénse, [lat, quiesco, 
quies] 5. (der Suftand, da ein Ding fich nicht bee 
weet, feine Rage, jeinen Ore nicht verändert) bie 
Rube. 

QUIESCENT, kwl-éstsént, [lat. quiescens) 
adj. (ib im Quftande der Rube befindend, feine 
Lane nicht verandernd) rubend. Fig. Tobe —, 
nicht auégefprodjen werden, ſtumm feyn (von 
Buch ſtaben). 

QUIET, hwitét, [ftg., Tat. quietus] I. adj. 
(Rube habend, von Rube seugend) tubig. They 
laid wait for bios, and were — all the night 
(6. Schrift), fie ließen auf ihn lauern, und waren 
die ganze Nacht ftille; Let me be —, laßt mid 
in Rube; Vo make —, berubigen, Heisa very 
— man, er ift ein ruhiger, ſtiler Menfh; — 
life, einrubiges, filled Leben [ein fotches, da man 
von beihwerliden®@eidhiften, von@eräufd entfernt 
lebt, Erine Sorgen bat,; A— death, ein ruhiger 
Tod; A — spirit, ein ruhiges, fanftes oder 
friedtiches Gemütb; Happy is your grace, that 
can translate the stubbornness uf fortune into so 
— and so sweet a style, glüdtid ift Eu’e Hos 
peit, die auszulegen weif des Schickſals Harte 

n folchem ruhigen und milden Ginn; Tobe—, 
fhweigen. 

Orser-wisoen, kwitét-mind-éd, adj. ſanft⸗ 
müthig, ftiedfertig. 

IL. s. die Rube, der Friebe, 

To QUIET, v. a. 1, bate 447 (die Seele e). 
Fig. Quicting bolus, der einfchläfernde Biſſen, 
die Zobespille, 2) (die Bewegung beinmen) flillen, 

QUIETER , kwi:öt-tür, s. (die Verfon oder 
Sache, die beruhigen) der Berubiger; das Berus 
bigunasmittet. 

QUIETISM, kwit8t-fem , Urge iétisme v. 
quiet, lat, quietus] s. 1) die Gefühlstödtung, 
Empfindungstöbtung. 2) die Lehre der Quietis 
ften, der Quietismus, 

QUIETIST, kwité-tist, s. 1) (einer, der alles 
Gefudt im fick gu todten oder zu vernichten suche, 
um es dahin ju bringen, da er bei allem, was den 
Korver trifft, in vollfonmener ungeltörter Rube 
bleibe) der Gefühlstoͤdter. 2) (ter Anhänger ei 
Neligionsfecte, die gegen das Ende des 17. Jabrb. 
viel Nuffeben erregte) der Quietift, 

QUIETLY , kwittt-lé, adv. 1) rubig, mit 
Rube, in Rube, 2) friedtich (fh benehmen ¢'. 

QUIEINESS, kwisdt-nés, +. die Rube. a) 
(als Gegenfag leiden ſchaftlicher Gemurbsbewegum 
gen). Fig. HM wecompare the — and chastity 
of the Bolognese pencil tog, wenn wir bie Hate 
monie und Reinheit des Bologneſiſchen Pinjets 
mit ¢ vergleichen. bh) (die Abweſenheit ates Sane 
tes und Streites und des Krieges, And "stablish 
— onevery side, und ftetle Fricden auf jeder 
Seite her, 

QUIETSOME, kwitét-sim, adj. rubig , till 
{von der Nacht 2; ungebr.). 

QUIETUDE, hwité-thde, lftz. s. bie Rube, 
Stille (wenig gebr,). 

QUIETUS, kwiid-täs, [lat.] s. 4) die (ewige) 


QUI 


Ruhe, ber Bod. 2) (sumeiten aud quietus est) 
bie (amtlich ausgefeetiare, bef. aber von der Schatz ⸗ 
fammer auégeftetite) definitive Quittung, der 
definitive Zahlungsſchein, die Schlußbeſcheini⸗ 
gung. Fig. When he himself might his — 
make with a bare bodkin, wann er mit einem 
bloßen Stilette ſich felbft die Quittung ausfer= 
tigen Bönnte ; He hus his — lost, er hat fein Amt 


verloren, 

QUILL, kwil, [Miel, lat. caulis, wwuiög , 
verm. mit hobt) s. 1) (der fetere, unten hohle 
fvannfräftige Theil der Federn der Bögel und oes 
Tederviehes, beionders an ben Flügeln, deren man 
fich als Werfycuge sum Schreiden bedient) ber Kiel, 
die Spule, || Pofe, Lhe — of a pen, ber Fee 
derkiel; First quills, (die äugerden dictiten Fee 
dern an den Glügeln der Chinfe 2) die Stoctiele, 
Stotpofen; Sccond quills, (die beiden Boren 
oder Federn in dem Glügel einer Sand, welche auf 
die Eds oder Ortpofen folgen) die Schlachtpoſen; 
Third quills, (die Federn am Orte oder Ende des 
Flugeis) die Ortpofen, Ortfebern, Ortfpulen, 
Urfebern; Dutch quills, gezogene Reberfpulen 
(die durch heiße Nice gezogen und dadurch gebary 
tet worden find); Hamburgh quills, (Name ber 
beiten Holländiichen und Samburgiichen Federticte) 
die Geetiele; (Quills in the rough, robe Miele 
(Siecle, die fich nod im ihrem naturtichen Zuſtande 
befinden, ohne tinfllidie Zubereitung). Fig. A 

per subject for my —, ein paffender Gegen: 
hand für meine Feber (für meine Schilderung); 
A brother of the —, der Bruder Autor; A hero 
of the—, ber Federheld. 2) (die hobien Röhren, 
gewöhnlich von Hobe, weiche auf eine Evindel gee 
fedt werden, um Garn darauf zu wickeln) bie 
Spule. 3) (unaebr, für) die Kalte einer Hals: 
traufe oder Handkrauſe. Fig. inthe —, in der 
gehörigen Form und Ordnung. 4) der Stachel 
(des Stadelihweins). 5) der Zapfen (womit eine 
Defnung verichlofren wird), ‘Lhe — of a barrel, 
der Bapfen, Hahn aneinem Kaffe. 6) (ein Werks 
zeua, womit Tentunſtier auf die Galten ſchlagen) 
der Klöppel, 

Quni⸗vor, kwiltbdé, s, (bed den Webern, ein 
Lehrling, welder (puter) ber Spuljunge. 

Qouite-paiven, kwiltdel-vör, s.der &ähmierer, 
ſchlechte Schriftfteller; Groſchenſchreiber. 

Quiet sorurick, kwiltddch-pik, +. diedabne 
ftocherpofe. 

To QUILL, v. a. in Kalten legen, falten (eine 
Naldtraufe e). . 

QUILLET, kwil+lit, [v. fat, quidliber) s. die 
Spipfindigteit, Ghicane, CQuillets of the law, 
Rechts kniffe. = 

QUILT, kwilt, (lat. euleita] s. 1) die ausge: 
ndbte Dede. Bed quilts, baummollene Bettdets 
ten; Cradle quilts, baummollene Biegendecken. 
2. die Matrage, das Polfter. A hair —, eine 
Matrage von Pferdehaaren, Fig. How now, 
blown Jack? how now, —? wie gehts, dider 


* Hans? wie gehts, Polfter? 3) der durchgenahte 
Rod, 


aoa s, det Matragens 
mader, Polftermacder. > 

Onmr-wont, kwiltiwärt, #. (Name einer Wafı 
fervdanje) bas Brachjentraut, ber Bradhjenfarn, 
Braffenfarn. 

‘Lo QUILT ye, a. 1) burdnäben (eine Decte 2). 
His quilted coat, = durchgenähter (wattirter) 
Rod. 2) polftern (einen Srubt e). 

QUILTING, kwil' ting, 5.1) (eine Art baum: 
wollener Zeug) ber Pique, Wave — wellenförs 
* Pique; Satin cross-over—, Piqué mit Ate 
laéftreifen; Fancy — faconnirter Pique ; Co- 
loured stripe —, buntftreifiger Piqué; Checked 
— —e Pique; Printed —, gedruckter 
Piqué; Mock —, Halbpique (ber lofe Gaden 
hat). 2) (Geefpr.) die Matte von Platting (um 
SHiffitriige, Krufen und andere Reinerne Gefäße). 


* 


QUI 

QUINARY, kw! ind-ré, [lat. quinarias) adj. 
aus fünf beftebend, gefünft. 

QUINCE, kwinse, [ftz. coin, coing, Quitte, 
lat, eydı nium, xuderinr (unkor)] s. 1) der Quite 
tenbaum, 2) (die Frucht des Quittenbaums) die 
Quitte. Portugal —, die (tangtide) Portugies 
fife Quitte; Wild —, die wilde Quitte, Berge 
quitte, Quittenmispel. 

Ociser-reach, kwinseiplish, s. ( eine Eorte 
aeiber, den Quitten ähnlicher Prien) die Quit⸗ 
tenpfiefäye. 

Quince-vie, kwinseipl, s. bie Quittentorte. 

(uincerage, kwinsetiréé, s. bet Quittenbaum, 
Wild —, (eine tet Mispelmum) ber wilde Quits 
tenbaum, bie Smeramispel. 

To QUINCH, kwlosh, [= quich] v. a. fid res 
gen, muckſen (wobl mehr Zig.). 

QUINCUNCIAL, kwin-küngishäl, [v. ols 
genden] adj. in Geftalt einer V5 ins Gefuafie, 
ins Kreuz gepflanzt (von Bäumen), 

QUINCUNX, kwiotkdogks, [lat.] s. (eine 
SBaunwAaniuna in Gehalt einer V) das Quincunr. 

QLIACY, kwintsé, V. Quinsy. 

QUINDECAGON, kwin-déktd-gdn, [Tat, 
quindeeim u, porte} s. bas Künfzehned. 

QUININ, kwintnin, [von Quinquina] ». 
(Sceidef.) der wirkende Grundftoff, den man 
aus ber rotben und gelben Rieberrinde erhält, 

QUINOLA, kwiuts-J4, [jpan.] +. die Haupt: 
forte (im einem gewiffen Karteniviele Primero) 5 
der Herzbube (im Never). — 

QUINQUAGESIMA, kwin-kwi-dshäst sl. 
mA, {fat.] +. (der fünfıiatte Tag vor Oſtern (Esto 
mihi), der Eonntag vor Gafinadt) Quinguages 


ſima. 

QUINQUANGULAR, hwin-kwang!g-lér, 
Flat. quinque u, angulus] av fünfwinkelig. 

QULINQUARTICULAR, kwin-kwir-tikikt- 
Mr, {lot, quinqueu, articulus] adj aus fünf Ars 
tifeln oder Gdten befiehend. : 

QUINQUEFID, kwinthwé-fid, [lat, quinque 
u. tinde] adj. fünfipaltig. 

QUINQUEFOLIATED, kuin -kwé-f6+1¢- 
dte-éd, (lat, quinque u, folium] adj, fiinfoidte 
terig. 

GUINQUENMIAL, kwin-kwéntnd-dl, llat. 
quingue u. anaus) adj. fünfjäbrig. 

QUINQUINA, kwintkwe-nd, [frg.] 4. bie 
GShinarinte, Fieberrinde, Gpina, 

(QUINSY, kwintzd, [verd. von squinancy] +. 
die Dalsentzändung, Bräune. 

QUENT, kint, [frg., v. lat, quintus] s. 1) das 
Gefünft. 2) (die finrre Stohart im Feten) bie 
Quinte. 3, könt, (beim Piteriwiete , eine Neibe 
von fünf auf einander folgenden Blättern in einer 
Sarbe, die Quinte. 

QUINTAIN, kwinttlo, V. Quintin, 

QUINTAL, hwinttdl, | fry.) s. (ein Gewicht 
pon 100 — 110 — 114 Prund) ber Sentner, das 
Bentneraewidt, 

Qciwrat- rrowennonss, kwint: Al- fda t dr- 
hérns, s. pl. (PRansent.) fünffingerige Blumen⸗ 


efäße, 

SUINTESSENCE, kwin-tstsänse od. kwin‘ 
tas-stnse, [lat. qnuita essentia] s. 1) der Kraft. 
aus zug, Kern, bas Befte, Keinfte (einer Gace), 
die Quinteffeng. 2) das fünfte Wefen. 

QUINTESSENTIAL, kwin-ts-söntshäl,ad;, 
aus ber ry aa beftebend, 

QUINTILE, kwinzul, [frg. en s. (in der 
Gteendeuterei) det gefünfte in (wenn bie 
Plantten 72 Grade von einanter entfernt find), 

QUINTIN, kwinttin, | fr}. quintaine, wall. 
gwyntyo, gu Wind gehörig] s. (ein aufrecht fter 
bender Prabl, auf defen Spige fich in einen Zaye 
fen cin Quevhoty drebt, an defen einem Ende ein 
breites Brett, und am andern ein ſchwerer Sand ſack 
hängt; das Spiel befand darin, dag man mit einge 
begtex Kanye auf den Pfahl zuritt wad das breize 
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Brett zu teeiien fuchte, ebe ber berumfllegende Sand · 
fact dem Keiter in den Rücken traf) ber Rennpfayi, 
bie Quintane, 

QUINTIN, s. (Mannstaummame) Quintin. 

QUINTUPLE, kwiuztd-pl, [lat, quintuplus] 
adj, fünffach. ; 

QUINZAIN, kwinézlo, [fry.] s. die Strophe 
von fünfjehen Seiten. 

—— kwin-réémes lfrz.) s. 1) der 
fünfzehnte Tag nad einem Feſte. 2) der Günfs 
zehnte (von Abgaben ¢). 

QUINZY, kwinted, V. Quinsy. 

(UIP, kwip, [andere Form von whip] s. der 
Hird, Stich, die Srihelei, Sticheirede (unges 
woebntid), 

To QUIP, I. v. a. cinen mit Sticelveden 
verfolgen, ibm Sticheleien fagen. 

I. #, a, Ridetn, Sricheleien fagen. 

QUIRE, kwire, [= choir] s. 1) (eine Anzahl 
anger) der Singkreis, Shor; Mix. (eine Anzabt 
verjammetter Menſchen) die Gefellfchaft, Bere 
— Schaar. 2) die Emportirche, der 


or. 

Ye QUIRE, v. n. im Chor fingen, mit dem 
Ghor einfallen. - 

QUIRKE, [alt quaire; alıfrj. quayer, frz. ca- 
hier] #. (eine beflimmte Menge Baier, gewonntich 
24 Bogen im einander gelegt) ein Bud Papier, 
In quires, ungebunden, in agen (von Bucern . 

QUIRISTER, kwirzls-tür, [d. quire (Cbor)] 
s ber Ghorfänger, Ehorift, Choralift (dei. in 
Kirdien), i 

QUIRITATION, kwir-re-tä:shün, llat. qui- 
ritatio] s. ber Hilferuf (ungedr,’. 

QUIRK, kwérk, [ebem, aud querk ; andere 

orm von jerk ober yerk?] 5. 1) ber (ide) 

ag, Sireich. Fig. 1 may chance 10 have 

some odd quirks and remnants of witbroken on 
me, ¢6 kann mir gefdeben, daß einige drollige 
Stichelreden und abgedrofchene Wige Über mid 
ausbrechen; Quirks, Einjälle; Pve telt so many 
quirks of joy and grief, fo manchen Anfall füpit 
it) fhon von Freuden und von Schmerzen, 
Belike, this isa man of that — vielleicht iſt er 
einer von biefem Schlage; Light quirks of mu- 
sic, broken and uneven, leichte muſitaliſche Gans 
taficn, ohne Bufammenbang und ungleich. 2 


Fig. a) (eine wigfindige Gace, z. ©. ein Case) 


die Spigfindigteit. There are many unnecessary 
quisks in grammar, in ber Spradiehre findet 
man viele unnöthige Gpigfindigteiten; A law 
—, ein Rehtstnif, by der Flug ber Einbils 
bungéfraft (ungebr,). 

QUIRK, [auch ehem, querk ; zu Werkgehl: 
rig) s. (im der Baul.) der Von einer regelmäßigen 
Grundfläche entnommene Plag zu einem Hofe. 

QUIRKISH, kwer kelsh, [v. quirk (ber ſchncue 
Elan e)] adj. fpigfinbig (wngebr,), 

QUIST, kwist, V. Queest.. . 

To QUIT, kwit, [attd. quitten, ſrz. quitter] 
part. pass. quit, praet. quit obec quiued. v. a. 
4) von Anfprdchen ¢ frei, 106 machen, We will 
be quit of thine each, which thou hast made us 
tO swear (§. Echrift), fowellen wir bes Sides los 

quitt) ſeyn, den bu von und genommen haft; 
earemore than quit, wir find mehr als quitt 
(wir haben gegen einander keine Verbindlichkeit 
mebr); To go quit, frei fommen; Thou art — 
from a thousand calamities, ipe feld taufend 
Trubſate tot, habt fie vom Halje; — you cf 
this fear, um euch von diefer Furcht zu befreiens 
it yourself of that troublesome business, maz 
den Sie fi) von diefem läftigen Handet los; 
ziehen Sie ge aus dtefer fatalen Geſchichte. 2) 
von einer Berbinblichkeit frei ſprechen, einer 
Pflicht entledigen. 1 quit you from it, id ents 
pflidte (vidventire) Sie bavon; — an apprentice, 
bei Guchdructern) einen Lebrling losfpredhen 
8 von ſtiner biehtrigen Berbindlichkeit als Lehr: 
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fing entiafen und sum Gefetlen mace) 4 I shall 
quit you for half the money, id erlaffe Ihnen 
bie Hälfte bes Geldes; Whoshall quit us to 
God? wer wird uns vor Gott rechtfertigen? 
I quit you, ich ver zeihe cud; Bestrongand «quit 
yourselves like meu (6. Earifr), feid Männer 
und fircitet; Stand fast in the faith, quit you 
like men (6 Gabrift), flebet im Glauben, feid 
männlid, 3) ruckzahlen, zurückzahlen (seine 
Schulden). So as — the cost of the carriage, 
damit ber Fubrlohn dabei herauskomme; Itnever 
will quit cost, ¢6 lohnt bie Moftennidt; — stores 
with any one, ‘einem bezahlen was man ihm 
chuldig tft, thn abfinden. Fig. Edmund, en- 
indie all the sparks of nature, — this horrid 
act, Edmund! entzünde, bie graufe Bhat iu 
räden, jeden Funken der Natur; Does ner the 
earth quit scores with ali the elements in the 
noble finits that issue from it, enflediat fich die 
Erbe nicht ihrer Verbindlichkeit gegen alle Ele: 
mente burd die edlen Krächte, die fie hervor⸗ 
bringt. 4) (lich von einer Perfor, Sache entfernen) 
verlaſſen. Why do you quit us? warum verlaft 
the uns, gebt von und fort? He quit the king- 
dom for ever, er verließ das Königreich auf 
immer, — one's ground, zurüdweichen; — the 
fleet, fid) von ber Flotte trennen, 5) (von fich 
geben, ireiwillig fabren laſen) aufgeben. He took 
such sorrow, that he quit being , ex bärnıte ſich 
au Tod’; — an employment, eine Stelle, ein 
Amt nlederleaen; — a siege, cine Belagerung 
aufheben (mit fortiegen); — the seals, die 
Siegel abgeben (von einem Minifter der ſich pee 
rictyiehe) 5 — a title, einen Zitel ablegen; — 
trath for appesrauce, die Wahrbeit dem Chris 
ne opfern; — honours, auf Ebren oder Würden 
ns Quit this design, laßt biefen Pan 
‘abren, 

QUITCHGRASS, kwlisht gris, llandſchaftl. 
Quitfh u Gras] s. das Hundegras, der 
Hunds zahn. 

QUIL-CLAIM , hwittklame, [von quit u. 
claim] s, (Keditsipr.) der Verzicht. 

QUITE, kwite, [fr}. quite) adv. gang, vit: 
lig. At —dillerent ends, zu ganz verfchiebenen 
Awedens; We were — of aucther mind, wir 
waren einer gang andern Meinung; — andelcan, 
gang und gary You are — out, Gie irren ges 
waltig. 

(QLITRENT, kwittrént, fo. quit u, rent] a. 
ber Erbzins, 

QUITS, kwlts, [v. quit} ade. frei, los, lediq, 
*quitt, We are —, wir find quitt (haben gegen 
einander Feine Berbludlichkeit mehr); I shall be 
— with you, ich will dir's ſchon vergelten. 

QUITTAL, kwitt4l, [9, quit} +. die Riids 
zahlung; Fig. die Bergeltung (ungebr.). 

QULLTANCE, kwittisase, [frj.] s. 1) die 
Erledigung, Berichtigung. Prov. Omittance is 
no —, aufgefhoben ijt nicht aufgehoben. 2) der 
Erlebigungsichein, die Quittung. 3) bie Er⸗ 
wirberung, Vergeltung. We shall forget the 
oflice of our hand, sooner than — of desert, 
wir werben eber bie Dienfte unferer Hand vere 
geffen, alé bie Vergeltung ober Belohnung des 
Berdienfted; Rendering faint —, wearied and 
out-breathed, to Harry Monmouth, ermübet 
und erfchlafft,, obumadtige Vergeltung übend 
an Heintich Monmouth. Sig. Vo cry —, Glei⸗ 
ed mit Gleichem vergelten. 

To QUILTANCE, v. a wrwiebern, vergelten 
(ungebrauclic). 

UTIER, kwitttde, s. 1) der Befreier. 2) 
det Verlaſſer. 

QUITTER, [( Sim) zwitter] s. (oer togang 
beim Schmelzen der Jinnerse) bad Zinngetrdg, 

QUITTER, (verw. mit iter?) s. 1) der 
Eiter. 2) (audı quittor; tei Pferdearzten) ein 
Kronengeſchwür, welded u fiſtelartig wird, 


* 
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und gewöhnlid am innern Gaume ber Krone 
befinbtich ift. 

Quittennose, Kwitttär-böne, s. = Quitter, 2, 

QUIVER, kwiv!vär, [frg. carquois, Köder] 
s. ber Köcher * Aufbewahrung von Pfeilen). 

QUIVER, wohrſch. von goth. quivan] adj. 
lebbaft, munter (ungetr,). 

To QUIVER, [ju to quaver gehörig] w. m. 
zittern. a) (ſich in Meinen Echwingungen ſchnell 
und Irbhaft bin und bee beweaen). The green 
leaves quiver with the cooling wind, das grüne 
Laub bebt vor ber Lüblen fuft; My lips 
quivered at the voice (b. Schrift), meine Lippen 
jittern vor bem Geſchreiz She was taken with 
such a quivering, ed befiel fie ein folded Zittern, 
b) (auch von der Bewegung der Stimme), Eurydice 
with quivering voice, Eurydice mit zitternder 
Stimme. 

QUIVERED, kwistvörd, [v. quiver, Ri her] 
adj. 1) mit einem Köcher (fue Pieile) verjeben, 
2) wiein einem Köcher aufbewahrt. From him 
whose quills stand quivered at his car, von ihm, 
beffen Niele wie in einem Rider an feinem Ohre 


fteden. 

QUIXOTISM, kwikstö-tam, [von tem bee 
fannten Ritter Don Quixoie] s. abenteuerliche 
Ideen, Streihe, Donquirotiaden. 

+ To QUOB, kwöb, [ebem, auch to quop u, 
to quapz; quabbeln] va. fih regen, His heart 

an —, fein Dery fing an zu ſchlagen. 
LOD, kwöd, V. Quoth, 

Yo QUODDLE, kwidtdl, V. To Coddle. 

— kwddelé-bét, [lat.] #1) ber 
Miſchmaſch, bas Quodlibet, 2) die Spitzſindig⸗ 


Feit, 

UODLIBETARIAN,kwöl-IE-bät-tätre-An, 
s. einer, der Über verfchirdene Gegenftände 
fpricht ober wortftreitet. 

QUODLIBETICAL, kwöd-l2-böuzt-käl.ady. 
nidt auf einen befondern Gegenftand befdyräntt. 
— disputations, (in Echuten) folhe Dieputar 
tionen, bie zum Berfuche oder zur Unterhaltung 
Statt finden, 

QUUDLIBETICALLY , kwöd-l&-bätt&kil. 
18, adv. für cine Disputation (geeignet 2). 

QUOIF kwöif, V. Coif. 

To QUOIF, [fra. coifler] v. a. mit einem Kopfz 
puee verfeben. She is always quoifled with a 

ead of an elephant, fie trägt immer als Kopfes 
pug ben Kopf eines Elephanten. 
muon FORK, kwölfzäre, [frg. coiffure] s. ber 


opipug. 

UOIL, kwdil, V. Corl. 

UOIN, kwöln,[frg. coin, ital. canto, Kante 
von xdw] s. bie Ede (eines Hauses 2). 

UOLN, [frj. coin, lat, euneus] s. 1) ber 
Nichtkeil (gum Richten der Gefdiiige), 2) (ved den 
Buchdruckern ber Keil (sum Schlietzen der Fors 
men’, Inclined —, ber Kelle, Schrägs ober 
Sciefiteg; To drive in the quoins, feilen, vets 
teilen (die Form), 3) (auf den Schiffen, Kiele oder 
Kelle, deren man fich beim Etauen der Hager ber 
dient, indem man fie an beiden Seiten des Sasies 
zwiſchen bem Kiemven oder Etauhölsern hinein 
treibt, der Staukiel. FR 

To QUOIN, v. a. — the form, {bei Budde.) 
bie Form einkeilen. 
QUOIT, kwalt, s. 1) ein Ding, befonderé ein 
platter und rundlidjter Stein, der nach einem 
ewiffen entfernten Punkte en wird, ber 
urfitein. He plays at quoits well, er ift tart 
im Burffpiele. 2) wohl unpafrend tür, die Burks 
fdeibe, der Diskus. 
Quorr-casten, kwdittkds-tir, s. ber Scheibene 
werfer, 
‘Lo QUOIT. [V. to coit] I. v. n. Steine g were 
fen, dad Wurfipiel ſplelen. 
Il. v. a. werfen, Quoit him down, Bardolph, 
wirf ibn hinunter, Barbolpp. 


J R 

F ne kwöntdäm, [lat.] I. adj. ebes 
mablig. 

Il. s. eine Perfon, bie früher in Dienften ftand 
(ungebräuctich). 

4 QUOOK, kwdk, praet. von To Quake. 

'o QUOP, kwöp, V. To Quob, 

QUORUM, kwdtrim, [von ben lat, Worten: 

orum aliquem vesiram A.B. p unum esse vo- 
lumus ; die Worte des Königl. Gommifforiums 
ober Patents , welches den ober bie Friedens⸗ 
richter beftimmt, deren Gegenwart bei den von 
den andern Friedenzrichtern abzuhaltenden Siz⸗ 
zungen erfoberlich ift] s. bie feftgefegte ay 4 
ber duch ein königl. Gommifforium oder Paz 
tent — eg ‚ daber einer 
bavon Justice of the —, genannt wird. 

To QUOT, kwödı, V. To Quut. 

QUOTA, kwhtt4, [feg. quote (-part), lat. 
quota (pars)] s. der verhäftnigmäßige Antheil 
oder Beitrag (dem man gibt oder erhält), bie 
Quote, bas Quotum, 

QUOTATION, kwö-tätshän, s. V. Quota. 

QUOTATION, [». Rolgenden] s. 1) das Ane 
führen, die Anführung, Gitation (einer Schrift 
ſteile 2). 2) bie angeführte oder angezogene 
Stelle (in einem Scheiftälelter ¢). Quotations, 
angeführte oder nadgemicfene Scriftftellen , 
Anführungen, Gitate. 3) (meittens im) pl. das 
—û— —— die Ganfefiificien („ “*) 

To QUOTE, kwöte, [ fri. cover, zum lat, 
eitare] v. a. 1) anführen (einen Schriftſteuer, eine 
Etelte,, — from g, anführen aus ps The quoted 
passage, bie angejogene Stelle, + 2) bemerken 
(eine Perfon, Eade). What care 1 what curious 
eye doth quote deformities, was fümmert’s mich, 
weld)’ neugieriges Auge Mifigeftatt erfpäber, 
+ 3) aufzeichnen , niederfdretben. Quoted on 

ard, der Preit, für den Kaufleute Güter zu 
Schiff bringen, ohne daß ber Käufer Frachtkoſten 
zu besahlen braucht, 

QUOTE, s, cine Bemerkung, Rote über einen 
Sao, Punkt (unachr.). 

QUOTER, kwöitär, s. einer, der eine Schrifts 
ftelle ¢ anführt, anzieht, ber Gitator. 

F QUOTH, kwaeh oder kwörh. [zum altb, 
quoben, lat, in-quit] unvollft, Beitwort, fage, 
fagte. — I, fage oder fagte ic. 

QUOTIDIAN kwö-tld- jen, [fez.qmotidien, 
tat. quotidianus] I. adj. täglich. — things, alls 
an Dinge, A—fever, ein tägliches Fieber. 

L. 4.1) ein alltigiged Ding. 2) das tägliche 
Fleder, Quoridianfieber. 

QUOTIENT, kwötshänt, s. [frz., lat.quoties] 
4. (in der Redenfuntt, Die Zabl, weldye Durch Divie 
diren herauskommt ) ber Eheilzähler, die Bheils 
zahl, der Quotient (4. B. von 6 in 24 iR der Quo ⸗ 
tient 4), 

QUO WARRANTO, kwd wör-räntıd. [Tat, 
quo und dem altfrz. warentir, die Anfangéworte 
eines writ] s. ein Eönigliher Befehl (writ), 
welder anorbnet, daß eine Unterfuhung vors 
ste werden fol, Eraft welder Rechts: 

efugnig die Mitglieder einer Corporation 
noch thre corporirten Privilegien ausüben, nache 
dem fie diefelben durch diefed oder jenes Verfah⸗ 
ten verwirkt haben, gber Eraft welchem Rechte 
fic) einer als Erbe conftituirt. 

QUOYL kwöll, V. Coit. 

QUYLLER, kwilzlär, [von quill) s. ein juns 
ger Vogel, der nod nicht flügge iſt. 


R. 


R, &r, (ein mitfauter). 1) #. das R. 2) in 
Abkürzungen: R, (rex), König; Keg. Prof., 
Regius professor, Königlicher Geofeffsr, Rev., 
reverend, ebrwürbig; Kt. Wpful., right wor- 
shipful, febe adıtbar; Rt. Hon., right honour- 
able, febe chrbar, 
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To RABATE , rf-bates [ frz. rahattre] v. nm. 
(in der Galta.) ben Falfen wieder an fi ziehen. 

RABATO, rA-bä:tö , [frj, rabat. v. rabattre] 
s. ber Aufs oder Umſchlag am Halfe, Kragen, 
die une 

To RABBATE, räb£bit, [frg. rabattre] v. a. 
verminbern (ungebr.). 

RABBATE, s. die Berminderung (ungebr.). 

To RABBET, räb:bit, [frj. rabot, raboter] 
v. a.(mit Balen oder Fugen / Hobltehien ¢ verfeben, 
um mehrere Etüche zuſammen su fünen) falgen, eins 
falgen, — a window-frame, einen Kenfterrahmen 
mit Nuthen auefahren. 

RABBET, 5. 1) (bei den Tiſchtern) die Fuge, 
Rinne (zwei Bretrer an einander zu fügen), bet 
Balz, die Muth. 2) (im Echiffraue, cine Kerbe 
oder Vertiefung, welche an den beiden äußern Seiten 
des Kieled nah einem Dreieck eingebauen wird und 
in welche die Kanten des Riciganges zu liegen fom 
men) die Gponning. 

Rannst-rtane, rdbcbit-pline, s. (ein Hobel, 
um False, Nuthe anspubobein) der Kalzhobel, 


RABBI, räbtb& ober rdb¢bl,) 
RABBIN,  rähtbin, x Cans Bem Ges 
brdifchen, aber vermuthlich verwandt mit yoape, 
youger s] s. (ein zudiſcher Gefegiehrer oder Sarit 
geieherer) ber Mabbi, (gewöhnlicher) Rabbiner. 
‘The rabbins’ opiaions or doctrine, bet Rabbinier 


mus, 

RABBINICAL, räb-bint&-käl, adj. rabbinifd. 

RABBINIST, räbibln-ist, s. (Anbänger der 
jüdiichen Geſetzlehrer und ihrer Schriften) ber Rab⸗ 
binift, Talmudiſt. 

RABBIT, rabehli, ſverw. mit ferret] s. bad 
Stanindyen. Buck-—, ba’ männliche Kaninden ; 
Doe- —, dag weiblihe Raninden; Rabbiv's 
nest, dad Kaninchenneft. +} Fig. Welch —, ges 
re Kafe und gerdjtetes Weifbrod mit Senf 

egeſſen. 
— + Havsrr-carcege, rébtbit-kdtsh -adr, 5. die 
Hebamme, 

Rasnir-scxer, ribtbivsdk-kér. s. ein ſau⸗ 
gendes oder junges Kaninden. + Fig- Rabbit- 
suckers, diejenigen , die jungen Berſchwendern 
theure Waaren auf Borg geben. 

RABBLE, räbibl, [Landfdaftt. cabbein] 
s. ein Haufe gemeinen Vettes , Lumpengefins 
dele, Lumpenvottes, das Pad, Geſchmeiß, der 
San Hagel. , 
 Runsee-caanmso,rAb£bl-tshär-miag, adj.bas 
gemeine Bolt, den Pöbel, den Fan Hagel bezaus 
bernd, einnebmend (von Worten ¢). ; 

|| RABBLEMENT, räbibl-mönt, s. ein dus 
fammenlauf bes Pöbeld, der gemeine Haufen, 
das Pad, Geſchmeiß. + Fig. A long — of 
whimsical titles , eine lange bunte Reihe von 
poßierlichen Ziteln. . 

KABDOMANCY, ribtdb-min-sé, V. Rhab- 
domancy. en 

RABID, räb£bid, (at, rabidus] adj. wũthend, 
rafend, 

ABIDNESS, räb:bld-nds, ». bie SButh, 
Raferci, . 

KABINET, räbib&.ndt, [aud rabanet ; viel. 
pom altfrg. rabine] s. eine Art Feldſchiangen 
(Berhüge). En R 

RACE, rhse, [fr3., lat. radix, gads$] s. 1) bie 
Wurzel (nur im folgenden Ausdrud). A — of 

nger, eine Ingwerwurzel, ein Jngwmertels, 

) (alle Dinge einer Art ju‘ammengenommen, jofern 
fie einen aemeinfhafrlien Urforung haben ; fe cine 
Menge durch mehrere Zeiträume auf einander fol 
gender Menfchen, weiche Ihren Urfprung von einen 
und demielben Gorfabren, Stammwvater ableiten) 
der Stamm. The first of all human —, ber 
Menfd 5; Lhe haman —, das * Gis 
ſchlecht; Hence the long — of fathers 
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come, baber ftammt bie lange Reibe Albani—⸗ 
(her Vater. 3) (die Nadtontmen eines Thieves oder 
Menichen) das Gezũcht. A — of youthful and 
unhandled colts, da Bezüct, eine Kachlommens 
(haft junger und unberührter Hengftfüllen ; (de 
fonders verächtlih von mehreren Menichen einer 
Kaffe, einee Yet) Of such a — no matter who 
is king, e6 liegt nichts daran, wer von ſolchem 
Grzühte König ift. 4) (in der Giedpucht, eine 
Menge Giehes einer Art, welcht der Zahl und Büre 
nad erhalten und fertaredlansı wird) der Stamm, 
bie Roce. A — of mules, eine Sut, Race, 
Art Maulthiere. — 

RACE N raey] ». ein ftarker, fharfer Gee 
ſchmack (bes Weines), Is it (Canary) of the right 
— ? bat er (Eanariensect) bie rechte Stärke, 
Schärfe? Fig. A great — of fancy or judge- 
ment, eine große Stärke ber Phantafte oder 
Scharfe ber Beurtbeilungsfraft, 

RACE , List, ras] s. 1) ber Wettlauf, das 
Wettrennen. Thereisa — to berun to morrow, 
morgen findet ein Mettrennen Statt, 2) ( vie 

andinng, da tin Men oder Thier laut) ber 

uf. Fig. He safe returned , the — of glory 

st (heer run) , er kehrte wohlbehalten zurück, 

es Ruhmes kauf vollbradt ; The prosceution 

and the — of the war, bie Fortfegung und ber 
Gang, Verlauf des Krieges, 

Racewonse, risethérse, s. das Rennpferd, 
Rennroß, ber Renner, Wetrrenner. 

To RACE, v. m. 1) rennen, taufen, wetts 
rennen. 2) Rennpferde halten. 3) Cinder Reitt. } 
bie Vorderheine, bei vorwartéefhreitender Bes 
wegung ftatt auf gerader Einie, in einem Bogen 
auémarté werfen. 

RACE, [frj. ras] «. (Geefor.) V. Tidegate. 

RACE, [RNig, gece, grace) s. ber Rig. 

RACEMATION, eds-sd-rAtshin, |lat, race- 
matic] s. 1) ein Inbegriff einer Menge nahe beir 
fammen ftebender Beeren 2. A— of grapes, 
eine Weintraube; A — of epes, ein Eierftod. 
2) (vieleicht auch) det Anbau ber Weintrauben. 

RACEMIFEROUS , räs-sd-mifzör-üs, (lat, 
racemus u. fero) adj. traugentragent. 

RACER, räse:är, [ von to race (wettrennen)] 
s. der Laufer, Wettrenner, 

RACH, rdk, [landfchaftt, Rader] «. (ein 
Jaadhund, welcher dau abgerichtet id, dad Wild 
auf feiner Spur anfuiaden) dec Spürbund, 
Spiirer. 

RACHITL, rä-klıs$, [ron prizes] «pl. (in 
der Zeraliederungst.) bie Rückeumuskeln. 

RACHITIS, rä-klutis, [von gazes |e. V. 
Riokets. 

RACINESS, ritst-nés. [p, racy] s. bie Stärke, 
das Geiftige (des Weines), Fig. He had a — 
and force of expression, fein Muddruc hatte 
Starke und Kraft. 

RACK, rik. (Med, reden, landſchaftlich 
Rad] s. 1) cin Werlseug, sum Recken, zum Aus- 
bebnen duch Bichen, die Rede. — for a crüss- 
bow, (ein Wertztug deſſen man fib ebem- jum 
Evannen des Bogen’ oder ber Armbruft bediente) 
der Bogenfpanner, Armbruftfpanner.2) die Fol⸗ 
tet, peinliche Rrage. To put to the —, auf bie 
wae fpannen. #¥g, To put one's brains upon 
ine — feinen Geift auf die Folter fpannen, ſich 
gewaltig den Kopf zerbrechen; A cool behaviour 
sets him on the—, ein falted Benehmenpeiniget 
ibn, ift eine Marter für ihn. 3) Überhaupt ein 
Geſtell, Gerüft. a} (in enaerer Bedeutung, ein Res 
Gen an der Wand oder tu einem Schranke, Kirider 
daran yu bänsen) ber Kleiberreben, || Kleibers 
tad. b)(imten Küchen, eiierne Geheltes den Beate 
fobeh zu tragen) ber Bratbod, c) (bei den Bude 
dructern, ein gabeiformiges Geſtell an ter Drucker · 
wrefie, auf weiches fie die Ballen aud den Händen 
Reiten) ber Ballenknecht. 4) (in den Erälten, eins 
über ber Krippe (anal der Wand oefehigne Seltee, 
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hinter weicher Her, Stroh und anderes Rauchfutter 
für bad Vich geitectt wird) bie Raufe, Prov. To 
leave all at— and manger, alled Preis geben; 
To lie at —and manger, in großer Unorbnung 
ſeyn. 5) bie Leiter — Wagenteiter (an Bauern 
wägen). 6) ber Kamm Feine tet Reden) bed 
Strohdachmachers. 7) der Rok (in Kaminen, 
worauf der Eve aeraudert wird), 8) (auf den 
Schiffen, cin langer Block, melt ache bis gehn Schei ⸗ 
ben über und neben elmanber) das Zaufendbein, 
der Wegweiſer. Vhe — of the bowsprit, bas 
Zaufendbrin an ber Bugfprietwibling. 9) (aud 
tacking pace) bie Lagmbeit ober das Hinken auf 
oder an einem Beine. 

Rack-vırraoe, viktvin-tidje, — eine zweite 
Weintefe oder bie Reife der Weinhänbter, um 
eine zu kaufen, die aus ben Defen bereitet 
werben find, 

To RACK, v. a. 1) reden, debnen, ftreden, 
Fig. Try what my credit can in Venice do, 
that shall be rack’d even to the uttermost, fied 
au, waé in Benedig mein Kredit vermag, den 
fpann’ ich an, bis auf baé Aeufierfte; They 
rack and stretch Scripture farther than ¢, fie 
vecten die heilige Schrift und debnen fle weiter 
aus alé ¢; Then we rack the value, denn wir 
überfhägen ben Werth; The wisest among 
the heathens racked their wits, bie Meifeften 
unter ben Heiden ftrengten ihren Berftand an. 
2) auf bie Folter fpannen, foltern (einen Gere 
brechtr ge). tg. — the people, bad Beit brüden, 
bedridden; Rack’ with deep despair, von ties 
fer Bergweiflang gemartert. 3) Fig. ziehen 
und beſchneiden ( Weinttörte). 4) (in der Schiffe 
fabet) freugen (ein Tau — Über mehrere neben 
einander Ttegende Theile eine Taues im rechten 
Winkel eln Bindfel tegen und die Theiie damit zu · 
ſammenziehen). 5) ablaffen, abfüllen, abziehen 
(dem Wein = ifn von den Hefen nehmen). 

|| RACK, | RUE] — (bel Chievens dee oberite, 
im die Lange fic erfiredende Theil des Numvses) 
der Rüden. A vib of a — of mutton, eine 
Hammelérippe. 

RACK, (Roden) s. ber Roden, Spinns 
roden, (ebem.) bie Künkel. 

Rack-nest, riktréme, s, (Recitdior.} der volle 
Ertrag cine’ verpachteten Gutes (der vom Pads 
ter auf Kebensjeit oder gewiſſe Sabre entrichtet 
wird), 

Rack-orarea, riktrtnt-de, s. einer, ber einen 
Padıtzind, rack-rent genannt, entrichtet. 

RACK, [verw. mit reck, Rauch, rauen] 
s. ziebende dünne Wolken (ungebr.). 

To RACK, ». m. zichen (von ven Welten). Not 
separated with the racking clouds, nicht unters 
brochen turd bie ziehenden Bolten, 

HACK, V. Arrack, 

RACK, V. Hach. 

RACKER, räktkör, s. der Kolterer, Henkerd« 
Enedht, Fig. Sach rackers of orthography, foldhe 
Rolterce der Orthographie; A — of laws, ein 
Reever pee Medsisverse pees, Meateverter tee, 

RACKED, riktkit, (Race tt, fry, caquette, 
Günergar] s. 1) (lm Balliviete, ein, in einen geftiets 
ten Bügel geſpanntes Neg, den Bali, beionders 
ben Gederbait damit yu fchlanen) bas Madett, 
Sdhlagneg. 2} Lig. a) bad Getdfe, Gepolter, 
It is a luw ebb of linen with thee, when thou 
keepest not — there (at the tennis-court), denn 
es ift niedrige Ebbe in deiner Wäfche, wenn bu 
bort (im Maukanfe, nicht Happerft. $ b) (ein tan 
get beichwerliches Geräusch, beionderd von verſchie · 
denen Tönen durch einander) ber Sirm, They keep 
such a —, fie verführen einen folchen firm, 

Rackerwancn,rdkchit-md-kar, s. ber Racketten ⸗ 
mader, 

HKacnerseceenrik‘kit-stl-ldr, «. ber Radetten« 
bändler, # 

To RACKET, I, +. a. (mis beim Banipielr) 
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ſchlagen (ungebr.). Fig. A poor man is racksted 
from one temptation to another, ein armer 
Mann wird von einer Berfuchung zur andern 
geſchleudert 

il. ». n. färmend herumziehen, ſchwärmen 
(ungebeduclich). a 

+ HACKETY ‚räktklt-&, adj. lärmenb. 

HACKING , räktking. [v. to rack] s. 1) das 
Auffpannen des Tuches auf eine Mee oder 
Strede zum Trocknen. 2, bad Koltern. ez. The 
rackings of conscience, die Gewiſſensbiſſe. 3) 
Fig. das Ubtaffen, Abfillen, Whgteben (der 


Weinet), 
RAGKING-PACE , räktklag-päse, «. V. 
Stack, 9, 


RACKOON, rik-kööns s. (ein zum Bären 
aeichlechte gebörendes Thier im Umerifa, von der 
Grific cine’ Dachies ber Waſchbär. 

RACY, rited, [landfdaftl, rag, reßig) 
adj. fart, geiftig (vom Weine ¢). fig. — verses, 
geiſtreiche Berſe. 

KAD, rfid, bag alte pract. u, part. von to 
read ‚ehem. für advised. 

RAD, [auch red, rod, Rath] eine Vorfch« 
oder RNachfilbe, die in Namen fo viel als 
Math bedeutet. 

To RADDLE, räd:dl, [rdbetn, reitetn] 
v. a. zufammenflechten (ungebr.). 

RADDLE, [RMabdet, Reitel] s. (Gerten 
oder Rurhen, welche yum Ansflechten oder Verbin ⸗ 
den der Thetie eines Baumes gebraucht werden) ber 
Baunfteden, bie Baungerte, Saunruthe. 

|j Kanme-nence, räd-di=-hödje, s. ein gee 
flochtener Zaun. 

|| RADDLING, rädidl-Ing, = Maddie. 

RADDLINGS, rhdtdl-ings, s. pl. der, bets 
vorragenbe Theil einer Mauer, 

RADDOCK, rAdalik, V. Auddock, 

RADIAL, rä:de-Al ober räsj&-äl, [fr., vom 
lat. radius) adj. 1) V. Radiant. 2) (in der Erd ⸗ 
mtefitunt) — curves, frumme Linien, deren Ordis 
naten wie Strahlen von einem Mittelpunfte 
auslaufen. 

RADIANCE, rdtdé-dnse oder rArjt-Anse, 
RADIANGY, ratıö-An-st oder ritjé-An-s4, 
[tat, radio] #. ber Glanz (der&onnte. wenig eer 

bräudtih‘,. Syn. V. Lustre. 

RADIANT, ritdé-fnt oder ràt jb. fat, [lat, ra- 
dians) adj. 1) ſtrahlend, glänzend (von der Sonne 
es — point, (aud radiating point, in der Gee 
lebre) jeder Duntt, von dem Strablen ausgeben. 
2) (Wanpent.) mit Strablen umgeben (von einem 
Nebdentiicte in einem Wappen). 

RADIANTLY, rhsdé-ant-ld ober ratjt-dat-K, 
adv. ſtrahlend, mit Glanz. 

To HADIATE, ratdite ober ritjé-Ate, flat, 
radio] I. va. beftrablen, Fig. That light, which 
contionally did radiate the souls of his faithfal 
auditory, jened Licht, welded bie Seelen feiner 
aläubigen Jubörer beftändig erieuchtete, 

I, #. n. Strablen werfen, firablen. Light 
radiates from laminous bodies directly to cur 
eves, dad Licht von leuchtenden Körpern ſtrahlt 
unmittelbar in unfre Augen, 

RADIATED, ritdé-aved ober autjä-he-Ad, 
[ tat. radiatus] adj. (mit Strabien arzirre) ſtrahli g. 
The — head of the phanix, das Strablenbaupt 
bes Phinir. Fig. — flowers , (in dee Pllanjene 
Ichre) flrablige oder geftrablte Blumen (ote in 
der Mirte aus rdhrenformiaen und am Rande aus 
bandiörnigen Biumenkronen, welde vom MRittek 
puntre wie Grrablen audacben , pufammengeltge 
find); — stone, (eine Art des Tallſteines) ber 
Strabiftein, Strabljcört, : 

RADIATION, rä-de-ätshün od, ra-j&-Atshän, 
[fe3., lat. radiatio) s.1)baé Strahlen, Strablene 
merfen, ble Strablung. 2) (in der Vaturt.) bie 
Berbreitung ves Schalles — von einem Mittel 
puntte aus nad allen Geiten, 
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RADICAL, räd:dö-käl, [frz., lat. radicalis] I. 
adj. 1) auf bie Wurzel fid) beziehend. (im der As 
atbra) — sign, (dad Seiden der Wurzel einer ger 
Hilderen Zahl oder Große) das Murzelzeichen. 
2) (mit der Wurzel, von Grund aus) radical. 
ig. Radicals, potitifche en melde bie 
beftehende Berfaffung mi und Stigl aus · 
rotten möchten. 3)urfprün —— A 
word, ein Wurzel» oder Stammmort, Urwort, 
Radicalmort; A — truth, eine Grundwahrheit; 
— moisture, (dee Nervenfaft, fofern er als cine 
Gedingung des Lebens betrachtet wird) die Grunde 
feuchtiateit, der Lebensfaft ; (Scheidelunt) — 
muriatic, ber Grunbftoff der Salzſäure ; — 
fluoric, ber Grundftoff der Flupfaure. 4) Fig. 
angeboren, eingemwutzelt (von einem Lafer e). 

1. s. (Scheidet.) der Grundſtoff (io tt 4. 8. 
Schweſel der Grande der Schwereliäure). 

RADICALITY, räd-ı-kältt-ı&, 5, det Urs 
fprung,, das Prinzip (der verſchiedenen Pflanzen 
im Samen re). 

RADICALLY, rädidä-käl-d, adv. 1) von 
Grund aus, rabical, 2) urſprünglich. 

RADICALNESS, rädid&-käl-nes, s. bie Ute 
ſprũnglichkeit. 

To RADICATE, r&dtdé-kite, llat. radix] 
v. a. wurzeln machen, tief einpflanzen. Sig. 
Radicated beliefs, eingewurzeiter Glauben. 

RADICATE, adj. eingewurzelt (nur Fig.) 

RADICATION, räd-&-kätshön , s. das ins 
mwurzeln (and Pee). 

RADICLE, räd’de-kl, (frz. radicule] 5. (in 
der PAanjenlehre, die Benennung folcher Keime, 
welche im die Erbe geben und zu Wurzeln werben) 
ber Wurzelkeim. ; 

RADIOMETER, rid-&-dime-tär, V. unter 
Jacob , Jacsb's-stall, h. 

RADISH, rädidish, [Rabiefi, Rettig, 
frj. radis, lat, radicata] s, ( Name verfmiedener 
ehbarer Wurzeln) ber Rettig. Spanish —, ber 
ſchwarze Rettig. 

RADIUS, rhtdé-ds oder rätj&-ös, [lat.] pl. 
radii. *. 1) (iede gerade Linie, welde von ben 
Mirtelpuntte eines Zirkeld mad dem Umkreiſe aeıor 
gen wird, bet Halbmeffer, Radius. 2) (an Weme, 
die Rohre swifchen dem Elenbogen und der Hand) 
die Armipinbel 

RADIX , räzdiks, [lat., gcdeE] #. 1) (in der 
Svradlebre) bas Wurzel⸗ oder Stammmort, die 
Madir, 2) (in dex Higevra) V. Moot, 

RAFE, rife, [XbE, von Ralph] s. (Mannsein.) 
ey 
To RAFF, rif, [raffen, verw. mit dem 
altfrz. rafler, fat. rapere) v. «. (ſchnell und 
besierig mit den Händen am fich reifen) raffen, 
raffein. — up together, zufammentaffen ‘auc 
Fig.); — out, audraffen (4. B. bei Budde, 
überlüffige Buchladen aus einem Fade oes Schrit ⸗ 
faltens). 

RAFF, s. 1) ber verwirrte Haufen. Fig. A 
— of errors, cin Mifhmafc von Irrthümern. 
2) der niedrige Menſch, gemeine Kerl. Kafts, 
{in Svford) ein ben dortigen Einwohnern von den 
Stubenten beigelegter Spisname, ber unferem 
Stubentenaustrud Philifter entipridt. 

RAFELE, räfzil, (frz. ratic, rather, vaffeln] 
s. 1) das gi Pafchfpiel. 2) eine Art 
Spiel oder Lotterie, bei dem Viele einen kleinen 


~ Theil des Werthed eines einzelnen Dinges auf 


die Hoffnung hineinfegen, legtered zu gewinnen, 
Rarete-nev, raf-fl-nét, s. baé Sugneg. 
To RAFELE, v. n. würfeln, pafden. 
RAFORT, rdffört, (frz. raifort] V. Hadish. 
RAFI, rift, (Raff, Reif]s. (die der Länge 
nad neben einander beieftiaten Baumfanıme, wel 
che durch darauf befindliche Menihen auf einem 
Guile fortgeichaft werden) die Klöfe. 
Rart-ronr, räfıipbrt, (imSchifbane, eine Pforte, 
welche beim Bauen eines Schiffeb hinten in ber Pick 
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nensacht wird, ju welder die Arbeiter ein und ante 
Pe.) bie Pietpforte. 
RAPT, praet. von To Reave ober von lo Haff: 
RAFTER, räftör, [V. rall] s. (gerade Halten, 
welche im die Dachſchwelle eingezapft, fords genen 
bie Mitte des Hauſes zu gegen einander geftellt und 
mir einander verbunden werden, und das Dach eis 
nes Hanfes tragen ) der Sparten, Dachfparren. 
Rafters, (die fänımtlichen Eparren eines Daches) 
bad Sparrwerk; Long rafters, bie auf ber lan⸗ 
gen Seite eines Daches angebrachten Sparren ; 
Arched rafters, gerundete oder gefrümmte 
Sparten; Principal rafters , Dackubifäuten. 
Narren-roor, räfs'är-fAt, s. ber Traufhaken. 
RAFTERED, rdfadrd, adj. mit Sparten 
verieben (von Dachern). 
| RAFTY , rdfird, [verw, mit Reif] adj. 
fhimmelig, bumpfig. 
x, rig. | wall, rhwog, güzos, denes] #. 
1) (ein abgeriſſenes ober abgetragencé Etüd von 
einem Deuse oder Kleidungsitüde, ber Lumpen, 


Lappen. Rags are a great improvement of 


chalky land, , falfiges Erdreich wird durd 
Lumpen fehr verbeffert; Vo put the rags in 
the stamping trough, (in Qavicrmiibten) bie 
Lumpen in ben Stampftrog zum Feinmachen 
thun ; His cloths are worn out to rags, feine 
Kleider find lauter fumpen; To be all in rags, 
ganz zerlumpt ſeyn. sig. Meat boiled to rags, 
zerkochtes Fleiſchz Thou — of honour! bu Lap⸗ 
pen der Ehre! 2) Hig, der Lump, Lumpenhund. 
Out of my door, you witch, you —, you 
baggage! fort aus meinem Haufe, bu Bere, 
bu Lumpenpack, ou Nidel! 3) V. Aagstone. 

Racrour, rigtbilt, s. (Eeeioradıe, Botzen mit 
Wiberhafen) ber Zadbolzen. 

Ras cansies, rägtkär-rö-ör, s.berfähndric. 

Kacman, räg:män, s. der Qumpenmann, Lum⸗ 
penfammler. . 

Rac-sorc, rägtrble, V. Rigmarole, 

* — rägisıöne, 5, der Wetzſchiefer, Wetz⸗ 
ein, 

+ Ricwaten rdgtwä-tun, s.berfchlechteBrannt: 
wein, Fujel. 

Rıcwont, rdgtwärt, s. bad Jalobsfraut, die 
Jakobsblume, das Aſchkraut, Kroͤtenkraut. Marsh 
—, bas Sumpffreuzkraut. 

I, To RAG, v. a. riffeln, beruntermaden, 
auskhmiben. Iragged him for it, id habe ihn 
darüber ausgefheiten. 

RAG,[viell. zu race, ſpan. rayz, raza, lat. 
radix gehörig) s. A — of colts, eine Herde 
Raven. 

| RAGABASH, rbg-d-bishs [zu rag gebörig] 
+.V, Ragamuffin. 

NAGAMUFFIN, rig-d-md fT, [von rag und 
viel. vom landſchafti. muffen) s. der Lumpen⸗ 
tert, Lumpenbund. 

RAGE, rädje, [fr}.,rafch, lat. rabies, frz. 
enrager, rajen, lat, rabio, gale, guse] s. 1) 
die Wuth. a) — der Grimm, Eyelcss — „blinde 
Butb; Furious —, ein withender Zorn. b) (der 
hochſte Grad einer Leidenichaft, wo man auf das, 
was der Verdand (agty gar niwe acter). A — for 
money getting ‚cine Wuth, ih Geld zu vers 
fchaffen. 2) Frg. a) die Deftigkeit (der Samer. 
ieng) The — of thirst, hnuger, ber beftige 
Dur , Heiphunger. b) die Entzüdung, Begei⸗ 

erung. 

Yo RAGE, vw. a. 1) (in Guth feon und folde 
äußern) rafen, wüthen. Why do the heathen 
rage (h. Schrift), warum toben die Heiden? Fiz- 
Being t oubled with a raging tooth, von mwüthens 
dem Satamed befallen. 2) Fig. a) (in der bertig: 
fen zergorenden Bewegung feo withen. The sea 
rages, bie See withers; Thourulest che raping 
of the sea (6. nig bu herrſcheſt über bas 
ungeftdme Meer, The chariois sill rage in 
the streets (b, Eariie), die Wagen rollen auf 
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ben Gaffen; Death rages among the fair, 
the wise, the virtnous, der Tod wiithet unter 
ben Schönen, den Weifen, ben Zugendhaften. 
+ b) (ausaelafen feon) vaſen, tollen. 

AGEFUL, rädjetfül, adj. rafend, wilthend, 
wütbig. Fig. With — eyes, mit withenden 


Augen, 
+ RAGERY, ridjetré, s. die Tollheit, Luſtig⸗ 


keit, 
RAGGED, räg!gld, [von rag] adj. 1) gets 
lumpt. With — sails, mit pri Boa Segeln, 
rhe — virtue has no friend at court, die Tugend, 
in &umpen gekleidet, hat tvinen Freund am Hofe. 
2) Fig. a) Caleidifam aus jerriiienen oder getrenn · 
ten Theilen bejichend), The moon appears —, 
der Mond erſcheint uneben; — cade, Taube 
Felfen; The top of the — rocks (6. Grif), 
die Felfentlippen; — stones, Brucfteine, Küll« 
fteine. b) (in der Faltn.) abgebrodene oder dyads 
hafte Flügel habend (vouctnens Falken), cj (dem 
Ohre unangenehm) rauh (von ter Grimme, von 
Zonen). — rimes, harte, Übelklingende Meime, 
d) (alt PRanjennante) — robin, bie Wiefens 
PRAGGED, [tie rogecd] ad 
» [für ruggcd] adj. vaub, zottig. 
What shepherd — 2 amet welgen 
Schäfer gehören biefe zottigen Schafe? 
RAGGEDNESS, rigegl -nds, s.1) dle fume 
pigfeit, Zerlumptpeit. 2) Lig. die Raubeir, 
Unebenbeit (der Felſen ge). 
RAGGY, rigtge, +. (Maanient.) eine Art des 
Kammgrajes mit Breiten Aehren, 
RAGINGLY, rä'jlog-I&, [von rage] adv. 
tafend, wilthend, wüthig. 
RAGOUT, rä-y885 [fry] s. bad Gewürz ⸗ 
fleiich, Bleifhgemenge salt efaer Brübe, Ragour, 
KAGULED ‚räg:güld, [von rag] adj. War · 
peut.) raub, uneben (von einen Wappenzjeihen). 
RAIL, vile, [Riegel, lat. regulal s. 1) (ein 
“Querbolss wodurch zwei Stinder cher Saulen mit 
einander verbunden werden) ber Riegel. ‘The rails 
of a cart, bie Wagenleitern, 2) (eine Reihe Quer 
hotzer, welche durch Ständer oder Saulen zuſam ⸗ 
mengehalten werden, welche nicht viel darüber hers 
vorragen) bie Lehne, Bruftlehne, bas Geländer, 
Dodengeländer, Gitter (sue Einfamung eine? Raw 
mes; V. Pale, 2, Wooden rails, hölgerne Geläns 
bers he rails of abridge, das Brüdengeläns 
ber, The rails of the chancel, das Gitter por 
dem Ghore. 3) Seeſpr.) a) (lange, dünne, hötterne 
Riegel, welde in gewiien Entſernungen durch 
boljerne Erügen getragen werdea, wad bie ein Ger 
länder um ben Bord des Schiffes bilden, woran’ 
die Schanzdſeidung ruhe) bie Regeling; — of 
the head, die Geländerdode am Gallien, Gale 
lionssRegeling; Main (upper) — of the head, 
bie oberſte Gallions⸗Regeling ; Lower — of the 
head, die untere Gallions⸗Regeling z Middle — 
of the heal. die mittelfte GallionssRegeling ; 
Vife-rails, Megelingen auf der Schanze und 
Hutte; Upper rails of the stern, die oberften 
Diegetingen bes Hackbords ; Rails of the nettings, 
icRegelingen des Fintennegess Rongh-tree rails, 
(Sorcven oder Nundbölier, welche aur Kauffahrern 
an foldciem Ort, we der Bord niedrig über dem Gers 
dede it, auf hölzerne oder eiſerne Erügen geteat 
werden, und die Sretle der Negelingem auf Krieg 
ſchigen vertceten ) die Wanberfpieren. b) Rails, 
(die Über der Topfente befindiichen Senten an der 
Vail und Echanze) die Senten der Verzeunung. 
To RAIL, ».a. 1) mit einem Geländer, Gits 
ter einfaffen, umgeben, cinfriedigen (einen Kir 
hof ¢.. 2) Zr. (im eine Keibe fiellen) ceiben. 
They were brought to London all railed in 
ropes, fle wurden, ſammtlich an Stride gereibt, 
nad London gebracht. P 
Rat-war, räleiwiä, s. ein auf der ebenen 
Ooerflddhe einer geneigten Fläche angelegtes 
Geleife von Eifen, Stein, Holz oder einem an⸗ 
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dern Materiale, um die Reibung zu vermindern 
und zur leichteren Fortbringung ſchwerer Laften 
zu dienen, 

RAIL, [Ralle] « bie Ralle, ber Wachtels 
ténig, Schnerz, Grastäufer, Wiefenläufer. 

RAIL, [angelf. raegle , landfhaftt. Rödle) 
s. eine Art Weiberrog (nur noch gebrauchlich in 
Night-rail weiches V.). 

ToRAIL, [ frz. railler v. n. 1) (em, mit 
en und against, jegt gewöhnlich mit at) fpotten 
fpSttein. He rails at it, er fpottet barüber, 2 
fhmäben, f&helten. Angels bring not railing 
accusation against them (6, Schrift), Engel ers 
scapes nicht das (afterlide Geriht wider fic; 
Why rail’st thou on thy birth, the heaven, 
and earth ? warum läfterft bu auf deine Geburt, 
auf ben Himmel und die Erde? The forests rail 
upon the plain, dieißätder fchelten auf die Ebene, 

To RAIL, [altfey. raier] »- n. ftrömen. 

NAILER, räletär, | frj. railleur) s. 1) det 
Spotter, Spottvogel, 2) der Lälterer, 

RAILING, ritilog, [v, to mil, Riegel) s. 
bas GBelänber. An iron — , cin eijernes Gitter. 

RAILING, [von to rail, frz, railler] s. bie 
Spott= oder Schmährebe. He paycth him with 
cursings and railings ıb. Echeiit) , jener bezahlt 
ibn mit Fluchen und Seiten. 

RAILINGLY, rätllug-I&, adv. fpöttifch, wie 
ein Spotter. 

RAILLERY, rältlöe-d, [frj. raillerie] s. bet 
Spott, die Spötterei, Spöttelei, To turn into 
—, zum Gefpött madıen. 

RAILLEUR, räletür, [frg.} s. ber Spotter, 
Spottvogel (unaebr,). 

RAIMENT, rä!mönt, [für arraiment, V. to 
array] s. die Kleidung, der Anzug (auger der 
Dicht kunſt wenig gedrauchtich). 

To RAIN, rine, [ Regen, regnen, lat, 
rigo, Gudvw] Iv. a. regnen. a) (als Reaen oder 
in Geftalt von Tropfen ans den Wolfen herabiatten), 
It rains so fost, es regnet fo ftart; It begins —, 
es fängt an gu regnen. b) (überhaupe aus der Luft 
berabfalten). It rained frogs, stones, es tegnete 
Kröfhe, Steine. Prov. I rains cats and dogs, 
es regnet, als wenn bie Welt untergeben wollte. 
©) Fız. (dit und in Menge herabialten). Tears 
rained at their eyes, Thränen reaneten von ibren 
Augen, 

II. v. a. fin Menge berabfatlen tagen) regnen. 
He opened the doors of heaven, and had rained 
down upon them to cat (fh. Schrift) , er that auf 
bie Thür bes Himmels, und lies das Manna auf 
fie regnen, au ejjen; It rained down fortune, 
showering on your head, es ergoß fih euch 
auf’é Haupt ein Glüdesregen, 

RAIN, s. 1) ter Regen. Fig. A— of flowers, 
ein Blumentegen, Prov. A small —lays a great 
dust, Gelindigteit ftillet großen Born, oft fann 
ein Meines Wort den Stolzen befhämen; Alter 
— comes fair weather, auf Megen folget Gone 
nenfchein. 2) pl. der Regenftrich zwiichen bem 
4. und 10, Grab nördlicher Breite, 

Ratwneat, rane: bite, adj. vom Regen bes 
fhädiget. _ 

Rainsinn, ränetbörd, 2. der Regenvogel, 
Kudud von Jamaica, 

Raısnow, rhnetbd, s. 1) der Regenbogen. 
Lanar —, bet Mond-Regenbogen; — -fish , det 
Regenbogenfifc. + 2) Fig. ber Livrcebediente, 

Raıs-rowı, räne:födl, s. ber Grünſpecht. 

Ratn-cuace, räneigädje, V. Ombrometer. 

Rain-rime, räne:tlme, s. die Regenzeit. 

Ratw-waten, rine-wa-tér, s. bad Regenwaffer. 

| RAIN. [Rain] s. ber Rain, Feldrain, 
AINDEER, rchoctdéér, [Renntbier] s. 
bas Renntbier. 

RAININESS, rine*é-nés, [v. rain, Regen] 
4. bad Regenwetter, 
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RAINY, rine*é, adj. reanevifh. A — day, 
ein Regentag. 

B RAIP , rape, ſverw. mit rope] s. die Meß⸗ 
rutbe, 
‘Yo RAISE, rize, [lanbfhaftl, riefen]r. a. 
1) (in die Höhe bewegen) heben. Ayn. V. Vo Lift. 
— up, aufheben (einen von der Erde ep); — a 
thing from the groand , etwas vom Boben aufs 
heben; — the waters, die Waffer in die Hobe 
beben, treiben, fie fpringen laffen; Fig. (aud 
— the wind) jeinen Spaß mit einem haben, ibm 
etwas vormadjen; —the dust, den Staub heben, 
Staub mahen, Staub erregen; We shall raise 
that floor, wir werben biefen Fußboden erhöhen; 
—abell, eine Glode in Schwung bringen. Fig. 
—any distant object at sca, (Geefor.) einen Ges 
genftand auf ber See höher zu Gefiht befoms 
men; He raiseth the stormy wind (6. Grit), 
er erregete einen Sturmwind ; — one's voice, 
die Stimme erbeben, lauter fpredhen; —acry, 
ein Gefchrei erheben, — soldiers, Goldaten 
ausbeben, werben; — an army, cin Heer auf die 
Beine bringen; — money or taxes , Geld oder 
Steuern erheben; — thesiege, die Belagerung 
aufheben; (auch) eine belagerte Stadt entfegenz 
He could but raise five pound, er fonnte nur 
fünf Pfund St, auforingens — the prize, ben 
Preis erhöhen; — up the people, bad Volk aufs 
wiegeln; — a quarrel, a sedition, einen Bant 
oder Streit anjtiften, einen Aufruhr erregen; 
— out of sleep. aus dem Sdhlafe weden; — 
from death, vom ode erwecken; — spirits, 
Geifter hervorrufen, citiven; (daber) Prov. Raise 
no more spirits than you can conjure down, 
reibe dich nicht an einem Stärferen, ald du biftz 
It is sown in dishonour, it is raised in glory, 
it is sown in weakness, it is vaised in power 
(6. Echetit), es wird gefäet in Unehre und wird 
auferfteben in Derriichkeit, es wird gefäet in 
Schwachheit und wird auferftehen in Kraft; He 
raised our courage, er erhöhte oder belebte un: 
fern Muth; — the affections, die Leidenfhafs 
ten erregen; — pride ia any one, einem Stolz 
einflöfen, ihn ſtolz machen ;-—any one's passion, 
jemandé Zorn erregen, ihn zornig machen; — 
a report, ein Gerücht ausftreuen, verbreiten; 
— one's self, emporfommen ; — one’s family, 
feine Ramitie erheben, groß machen; — any 
one’s fortunes, jemandé Stüdsumftinde vers 
beſſernz ‘To be raised to great titles, mit hohen 
Ziteln begabt werden; — one’s style, erhabener 
fhreiben. 2) (in die Höhe richten) aufrichten. — 
a mast, einen Maft aufrigten ; — the wool of 
a blanket with burs, (bei Wollenwebern ) eine 
baumwmolline Bettdecke auftragen (fie fräufeln); 
— the nap of the cloth „ (bei den Tuchsereitern ) 
ein Stüd Dud) auffragen, aufrauben (ed frau: 
fein) 5 (Seeipr.) — the stem, den Borderfteven 
auffegen; — a purchase, ein Takel, eine Winde 
auffegen (fie zum Gebrauche zurecht fegen); — 
a horse, (Neiet.) einem Pferde Kopf und Halé in 
die Höhe arbeiten, ein Pferd vornen herauf 
nehmen. Fig.— paste, Pafteten machen (mirhätfe 
des gegangenen = nraohrenen Teiges ); Raised in 
flesh, von einem Falken, der zunimmt, fett wird. 
3) aufridjten = erbauen. —a wall, eine Mauer 
aufführen; — a monument, ein Ehrenmahl 
errichten; —a bank, einen Erddamm auffüb- 
ven, aufwerfen. 4) Fig. (fich fertoftanzen machen 
und zugleich fur Bachzthum und Gedelhen forgen) 
zie hen. —sheep, Schafe ziehen, aufziehen; He 
raised wheat where none grew before, ee baute 
Weizen, wo früher keiner wuchs. 

RAISER, rize-dr, s. 1) einer, der etwas in 
bie Höhe beweget ober aufrichtet, Fig. Then 
shall stand up in his estate a — of taxes (heil. 
Schrift), und an feiner Statt wird einer aufloms 
men, wie ein Scherge (Geld Ervreficr); They are 
the first raisers of their houses, fie find bie erften 
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Stifter ihrer Häufer; Heis the — of his family, 
er bat feine Familie empor gebradhe; — of 
human kind ! Urheber bes Menfhengefhledtes ! 
Bright Arcthusa, the — of herds, belle Ares 
thufa, die Herden groß zieht, 2) die Unterlage 
(der Etafiein einer Teevpe). 3) (der Sto, womit 
man einen Gall preht) der Prellſteck. 

RAISIN, réten, auch chtsin, [fra., fat. race- 
mus] s. (dle getroctneten Beeren bes Weinſtocks) bie 
Rofine, Jar-raisins, die fpanifchen Rofinen cwelme 
in irdenen Topfen verfandt werden), 

Hatsin-wine, réten-wine, s. Cein mit Kofinen 
angemachter Wein) ber Rofinenwein. 

RAISING-PIECE, razetlag-pétse, [bei Hanb- 
werfern verd. reason-piece; d. to raise u. piece] 
s. (bei den Zimmerleuten, jeder wagerecht liegende 
Balken, fofern er yu einer Grundlage und Gerdine 
tuna dient) bie Sohle, Schwelle. 

To RAITE, rite, [landfhaftl, ratten, frz. 
rouir, rotiere, routoir) v. a. röften (lacht oder 
Hanf = itn fo lange Int Wafer legen, ols der Ball 
murbe wird und fich leicht abfondern aft). 

RAJAH, rA2djä, [Bindoftan.] s. cin Rame, 
den man ben Hindoftanifden Kürften beilegt. 

RAKE, rike, [Redhen,techen, frz. racler, 
landſchaftl. raten] s. der Rechen (die aus 
ararabene Erde damit su zerreißen und zu ebenen, 
aud allerlei Unrath un? Unfraut ¢ damit von eis 
nem Ort wegzuſchaffen) || die Harte, — of a 


plumbers table, (ein Werkjeng der Bleigieſſer/ 


um das Wel auf ben Formen achöria ausjubreiten, 
damit die Tafeln in ihrer gamen Fänge diefelbe Dice 
haben) bie Rübrfrüde. Mig. — of a ship, (Ser 
ferache, die Spur ober Furche, welche ein Schiff im 
Segeln zieht) der Sog, dad Kietwaffer. Prov. 
As lean as a —, Happerbürr. 

ToRAKE, Lr.a. 1 (mit dem Rechen Aberfabren, 
bearbeiten, wegihafen ) reden, || barten. The 
ship was raked fore and aft, das Schiff wurbe 
von vorn und von hinten bejchoffen (je bad die 
Kugeln die ganze Länge des Verdecks beſtrichen)53 
(veer,) Thy thunder’s roarings rake the skies, 
deines Donners Gebriille ftreift den Himmel, 2) 
(durch Echarren mit den Handen odergünen, oder mit 
Werkzeugen etwas bewirten) [harten (Körner aus 
dem Mier). — a horse, (bei Kuridmieren ) 
bem Pferde den Mift mit ber Hand aus dem 
After ziehenz — together, zufammenfharren 5 
— up the graves, bie Gräber aufwühlen, durch⸗ 
wühlen; — the fire, dad Feuer zudecken, die 
Glut mit Afche bededen (um das Fewer zu em 
fatten) ; Here, in the sands thee J “ll rake up, 
bier, im Sande will ich did) verfcharren (dur 
Einicharren dem @efichte entziehen). Mig. — 
together riches, Reihtpümer zufammenfharten; 
The statesman rakes the town to finda plot, 
der Staatsmann durchſtöbert die Stadt, um 
eine Berfhmwörung aufjurinden. Prov. Rake hell 
and skin the devil, you cannot find sach another , 
wenn ihr Himmel und Erde burchitöbert, ihr 
findet feines Gleidhen nicht, 

Il. v. m. 1) (begieria, anc unbefugter Weiſe fur 
hen) ftöbern, berumftöbern. Uhere will he rake 
for it, dort wird er darnach ftébern; They rake 
into the most —— ſie ſchürfen an 
den vielverſprechendſten Stellen (von Bergleuten, 
die am Tage einſchlagen / d. b, Gruben und Locher 
in Me Erde graben, un Gänge, Mlufte oder Floge 
ju entoecten), Fig. One is for raking in Chaucer 
for antiquated works, einem beliebt es, tm 
Chaucer nach veralteten Wörtern herum zu ftös 
bern; — into the ashes of the dead , bie Aſche 
ber Zobten —— and scrape for an 
estate, auf alle Art und Weiſe Reichthůmer zus 
fammenfharren; A raking fellow, einer, 
auf alle Art und Weife Geld zufammenfdarrt , 
der Geighalé , Filz; — —— — re 
genau unt fi — ein. 
2) mit Heftigteit vor! ta. He over hin did 
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rake, er ftrauchelte fiber ihm bins; And rakin 
chaseguns through oor sterns they send, un 
fenden beftreidyende Jagdſtücke burd unfern 
Stern Hintertheil des Eines). ; 

RAKE, [ragen] s. (Geefvr.) The — of the 
stern, das Ueberbangen, Weberfchießen, Aus— 
{chieBen des Vorberfteven (die Hervorragung dei 
selben wor dem äuierfien Ende des iets); — of 
the stern ober Length of the — «baft, der Fall 
ded Sterns (vom Mnsange bit jum Kiete ; — of 
the rudder, ber hinterfte Theil bes Ruders. 

RAKE, [nebft rogue, park Rater, lands 
(haft. Rue dh, fra. roné gehörig] s. ber Wilts 
ling, liederliche Menſch. 

To RAKE, v. a. 1) ein wüftes Leben führen, 
lieberlich fenn. 2) Fig. (in der Falta.) davon 
fliegen, ausreißen (von einem Salfen, der micht 
wieder urucktommt). 

RAKE,V. Hag (of colts). 

RAKEE. rückt [von rake, rogne r «. (in der 
Saitn.) ein Kalte, ber fid) zu weit von dem Raube 
entfernt. 

RAKEHFLL, ehketh?@l, (Rabel! I. +. der 
Wöſtting, ein ausfhweifender oder liederlicher 
Menſch. 

til. adj. wiift, ausjchweifend, liederlich. 

RAKFHELLY, räke-häl-l:, ady. wüft, auss 
ſchweifend. 

RAKER, rhketar, [von rake, rechen + 1) 
einer, ber rechet, (in enqerer Bed.) ber Galfens 
tebrer, 2) die Scarre, Krüde, Ofenkrücke. 

RAKE-SHAME , räkeishiäme, | von rake, 
Rader u. shame} s. der gemeine oder nidté- 
wiirdige Menſch. 

RAKING-KNEES, riketing-néés, [v. rake, 
ragen u. knees] s, pl. (Gecivr.) fhiefe Knie 
ober Kniehölger. , 

RAKISH, rhketish ‚[von rake, Rac er] ad). 
wit, aus ſchweifend, liederlich, 

RAKISHNESS , raketish-néds, s. bie Liebers 
lidteit. ; 

To RALLY, räl:l&, (fra, rallier] I. v.a. wies 

‚ber vereinigen, wieder fammeln, He rallied his 
forces, et fammelte feine Truppen wieder, 
brachte fie wieder gum Steben. Mey. They rall 
all their sophisiry, fie nehmen alle ihre Sophi⸗ 
fterei jufammen. ; 

Il. v. n. 1) fich wieder vereinigen ober fams 
mela. Ihe Grecians rallied, die Griechen vers 
einigten ober fammelten fich wieder. Yeiligſt fom: 
men, (nur) Mig. He might say, ıhationumerable 
parts of matter chanced just then — together 
and to form themselves into this new world, 
er könnte fagen, dat unzäblige Theile der Ma⸗ 
terie gerade bamabls zufällig zufammenflogen 
und fic) zu einer neuen Welt bildeten. 

RALLY, s. das Wiebervereinigen, Sams 
meln (eines aefchlagenen Heeret), 

To RALLY, [fr3. railleı] 1. v. a. verfpotten. 
He rallies me upon a country Jife, er ziedt mich 
mit bem fandleben auf, macht fid) deshalb über 
mich luſti i His amorous pain, which gay Co- 
rinna rallyd with disdain, feine tlebedpein, 
mit ber bie muntre Gorinna verfhmähend ihr 
— trieb. 

Il. w. . ſcherzen, Scherz treiben, 

RALLY, s. dag Scherzen, der Scherz. 


RALPH, rflf, s. (Mannstaufname) Ralf, td 


Rutolph. . 

RAM, ram, [rammen] s. 1) [Ramm] 
der Rammbod, Schafbod, Widder, Ram’s head, 
ber Widterlopf, das Widderhaupt, Fig. (ein 
Werkzeug, mitteift defen man aroke Ereine, welche 
man im Mirrelpumfe ihrer Schwere anlängt, im 
Die Höhe sieht) die Steinkröpfe, (auc ein Werk 
acug in Geſtalt einer Zange, die arofien Baufteine 
damit in die Höhe yu ateben) dre —— Fig. 
Ram's tongue, V. lbwort; Ram's block, (auf 
den Schlaen, runde abgeplattete Blicte, welcht an 
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der Rube befeſtlget find, die Wandtane dadurch fet 
anjufvannen) bie Jungfer. Prov. Heis as crooked 
as a ram's horn, et ift fo krumm und ectig wie 
ein 3. 2) Fig. a) (der Name eines Sternbildet im 
Tbierfreire) der Widder, b) (aud battering ram, 
in der Kriegskunſt der Alten, ein Werkzeua, die 
Mauern einer belagecren Stare bamıir elmuftoßen 
oder an durcbbrechen) ber Sturmbod, Mauers 
brecher. 

Rau-car, rämtkät, s. der Rater, 

Raw-ıiae, rämzline, s. (Erefor.) eine am Bors 
und. Binterfteven befeftigte Rinie, an deren Mitte 
oe hängt, um den Strook des Schiffes zu 
zeichnen, 

* Ramaon, rAmiröd, s, der Ladeſtock. 

Raussackıen, rämzshäk-kid, adj. zerſtört, 
zerfallen. j 

“To RAM, ». a. 1) (fofien, befonders mittelft 
eines ſchweren Ktoges) rammen, — in stones ır 
piles, Steine oder Pfähle einrammen; — down 
a paving, eia Pflafter eben ftoßen. Mig. Ram 
theo thy fratfal udings in mine, cars, ramme 


du in meine Obren bie fruchtbare Zeitung. 2) f 


(durch Rammen verfberren oder verihlichen) vers 
tammen, 'Tıllıhat time, have we rammed up our 

ates again tthe world, bis dabin verrammels 
Fen wie unfre Thore aller Welt; they mined 
the walls, l.id the powder, and rammed the 
mouth, fie minten die Mauer, legten baé Pulver 
ein und veritopften die Deffaung ; — the powder 
ina gun, die Badung eines Gefhüges anfegen 
(fet anfloien „ 

RAMAGE, rim¢idje, [fr3. , vom lat. ramus] 
s. 1) bie Beige eines Baumes, Aefte, das Afts 
wert. —-howk. ein junger Havide, der {diem 
auf den Aeſten berumfregen fanın ) der AWeltlings 
A — vomanned hawk, (in der Falfn.) ein Falke, 
der nod nicht abgeridtet ijt. Fig. To have a 
— -tiste, wie Wildpret fhmeden, einen Wilds 
geihmad haben. 2) Fig. det (wilde) Gefang 
(dev Vögel). 

Hamace-veiver, rimtldje-vél-vit, s. ber ges 
blümte Sammt, 

To RAMAGE, V. To Hunmage.. 

RAMBERGE, rdm¢bérdje, (ftj.] 5. eine Art 
Galecren, 

Yo RAMBLE, rfmtb!}, [ra me Un, guporiw] 
vw. n. betumflreifen, herumſtreichen, umbers 
fteeihen, herumſchweifen, umberfhmweifen, A 
rambling fellow, ein Herumſtreicher, Schwei⸗ 
fer; A rambling woman, eine Herumftreithes 
rinn; (alg Tbiername) Rambling mouse, ( eine 
Art Maure mit raudem Schwane) der Zuggeiſt, 
Rauchſchwonz, die Schwertelmaus. Mix. Man 
is ever rambling from one thought to another, 
der Menſch fpringt beftintia von einem Gedan⸗ 
fen auf ben andern, bleibt nie lange bei einem 
Gedanken fteven; Nambling thoughts, unber 
ftimmte Gedanfen; A —* discourse, cine 
unbeftimmte Rebe; The ramblings of — , ble 
Berivrungen ber Phantafie ; Mis (Dryden's) 
diyressions, and ramblings, feine Abfprünge 
und Abſchweifungen. 

RAMBLE, s. das Herumftreichen, Umberftret= 
den, ber Strid). Coming home after a short 
Christmas —, I found ¢, als ich von einem kurs 
zen Audfluge auf Weihnachten zurüdlam , finde 
e- fig. This conceit pats us upon the — 
up and down for relief, biefe Grille treibt und 
bin und ber, um Erleichterung zu fuden. 
— rémtbl-dr, s. der Secumntteeider, 

eifer, 

RAMBUSE räm-bödze; [jum landſchaftl. 
Ramp gedsrig]s.cin Getränt aus Wein, Bier, 
Eiern und 3ucer, im Winter; aus Wein, Mild, 
Buder und Rofenwaffer , im Sommer, 

RAMEKIN, rämime-kin, Cf 

RAMEQUINS, — | Ki TAME. 
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win, verw. mit Rahm] s. bie geröftete, mit 
ane : Farce von Kafe und Eiern bedectte Brots 
nitte, 

RAMENTS, rämtmönıs, [lat, ramenta] s. p/. 
das Schabfel, die Späne. 

RAMIFICATION, räm-mö-fA-kätshän, [frz., 
lat, ramus] s. dle Berzweigung, Beräftung, Lig. 
The ramitications of the pulmonary artery, die 
Verzwecqungen (das Auslaufen, die Zertbritung 
in Neite, der Lungenſchlagader z The genealogies 
and ramifications of some single families, die 
Stammtafeln und Stammbdume einiger einzels 
nen Kamilien, 

To RAMIFY , rimtmé-f1, [frj. ramifier , fat. 
ramus und facio) L. a. in Sweige ober Aefte 
theilen, veräften, Ramified roots, dftige Wurzeln, 

ll. vn fic) in Kefte oder Zweige ausbreiten, 
fic) veräften. When they are older, and begin 
—, wenn fie Älter werden und anfangen in 
Arfte auszulaufen, 

RAMIGLION, chmtmll-lé-do oder rimtig- 
en altirg. ramille gehörig] s. der Geiers 

a 


RAMINGUF, rä-mlakz [frg.] +. (Reltf,) ein 
fpornftätiges Pferd, 

RAMMER, rimimör, [Rammer, von to 
ram] s. 1) (ein Werfjeua, betebend aus einem 
ſchweren Klotze, durch defen Etohe etwas in bie 
Erde zu treiben) bie Ramme, der Rammblod, 
Rammbock, ber Knecht. A paver’s—, die Hands 
ramme, ber Rammklotz, ole Sungfer. 2) (auf 
den Schiffen) ber Ladeſtock, Anfeger (memit die 
Ladung der Gefüge fet geſtoßen oder angefege 
wird), +3) Fig. der Arm. 

Rausen-wax, rämimäc-män, +. (bei den Pad 
ftevern) ber Rammer, 

RAMMISH, rlmtmbh, [von ram, Ramm) 
adj. 1) bocidt, ftinfend, — stench, cin Bors 
gerud, 2) Fig. bockiſch = geil. 

RAMMISHNESS, r4mtmish-nés, s. 1) ber 
Bodgerud. 2) Fig. die Geilbeit. 

RAMMY, rämimd, V. Rammish. 

RAMOUS, rätmäs, [frz. rameux, lat, ra- 
mus] adj. zweigig, dftig (and Fig.). 

To RAMP, ramp, |frj. ramper, frampen, 
verw, mit fr}. gravir, 10 creep, lat, repo, gear, 
Géor, DETO, mit GuFovew] v. m. 1) fteigen, Elets 
tern, (von Pfansen) fic) ranfen. — upon trees, 
fic) an Bäume ranten, fic) um Bäume ſchlingen. 
2) einen Sprung, einen Sag thun, ſpringen. 
Upon a bull wo lions ramnpt, zwei Köwen fprans 
gen aufeinen Stier; Asaramping and roaring 

jon (b. Gdwift), wie ein reißenber und brüllens 
ber Löwe. 3) fpringen = büpfen (von Kindern e). 

RAMP, rämp, s. 1) der Sprung, Gag. 2) 
Fig. die tolle Ditne, wilde Hummel, 

AMPALLIAN, räm-pältydn, [zum frz. 
ripaille gehörig? ] s. ber gemeine Kerl, ums 
penbund. 

RAMPANCY, rim*pdn-sé, [vom Folgenden] 
s. das Bunchmen auf cine Überlegene Art, der 
ueberſchwant. As they are come to this — of 
vice, ba bag Laſter bei ihnen bermafien Überhand 
genommen bat. 

RAMPANT, rämptäut, [frz., verw. mit dem 
landſchaftl. Ramp | adj. 1) (in der Wappent., 
ſteigend, die Beine erhebend) aufgerichtet ( von 
einem Lowen; er heigt — gardant, wenn ce das 
volle Geſicht dardieter; —regardant, wenn er bins 
ter fig fiebr), 2) Überband nebmend (vom Auir 
wande), — weeds, wuchernded Unfraut, 
RAMPART, rämtpärı , lehem. ramper, ram- 
re; fry.rempart] s.(in der Befeftigunast,.) 1) bie 
ruftwehre, der Wall, Feftungéwall. 2) (der 
innere Gang auf cinem Walle, wiſchen der Brat 
webr und der innern Bördhung ; ber Wallgang. 

To RAMPART, v. a. (ehem. aud) to ram pire) 
mit einem Walle umgeben, befeftigen, ummwals 
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len (cine Stadt 2). — the gates, die Thore vers 
ſchanzen, befeftigen. 

RAMPE, ramp, [fts.] (im Seftungébau) ein 
CAMPER, Hämipä 

cA, 8 Ty 

RAMPIRE, — V. Rampart. 

RAMPION, rimptydn, [frj. raiponce, lat, 
rapunculus] s. (Name verichiedener Vdanzen, deren 
Blatter u. Burzeln zu Eatat dienen) bie Rapunzel, 

RAMSCUTTLE, rämiskät-ı, [von ram u, 
4 uttel]s. bag freche Weibsbild, die verbuhlte 

irne. 

RAMSONS, räm!söns, Jlandſchaftl. R ame 
fen]s. pl. (eine Art Laub) die Siegmannwurz, 
lange Siegwury, ber Alpenlauch, Allermannss 
barnifch, bie Hütfwurz, Heilwurz, der wilbe 
Alraun, Bergalraun. 

RAN, rin, praet. von To Run. 

+RAN, [ranzen] — ber Sffentlide Diebs 
ftabl, Raub. 

To RANCH, rfnsh, [landfhoftl. ranten, 
zanfern]». a durch beftiges Reißen verlegen. 
The monster ranched his hips with one con- 
tinued wound, das Ungeheuer rif ibm eine 
ununterbrodene Wunde in bie * en. Fig. 
Emetics ranch, Brechmittel verurfachen Reifien. 

RANCID, rän:sid, (frz. rance, ranjig, lat. 
rancidas) arlj. (werdorben und äbel riechend und 
ORANCIDITY cholo 

ADITY, rän-sidit-ıb, a 

RANCIDNESS, rdntsid-nds, Ar. rancldité) 
s. ber rangige Geruch ober Geſchmach, bie Ranzig · 
teit. Their flesh has contracted a —, ihr Fleiſ⸗ 
ift ranzig geworben. 

RANCOROUS, réng‘hdr-ds, [von rancour] 
adj. grollhaft, erbittert, A — enemy, ein ers 
bitterter Feind ; Their — opposition to ¢, ihre 
feindfelige Widerrede gegen e. 

RANCOROUSLY, räng:kür-üs-IE, adv, boss 
haft, feindfelig (fic denehmen 2). 

RANCOUR, räng!kär, [altfry. rancoeur , 
rancuer, rancueur, ft}. rancune, t Rank) s. 
der Groll, Haß, die Erbitterung. Soch who bear 
a personal —towards the clergy, ſolche, die eine 

erfönliche Feindſchaft gegen die Geiſtlichkeit 
egen, wider die Geiftlichfeit haben, Fig. Put 
— in the vessel of my peace only for them, 
fiillte mit Gift oder Berderben meiner Ruhe 
Gefäß, allein wegen ihnen, Syn. V. Lnmity. 

RAND, ränd, [Rand] s. der Rand, Saum; 
der Riemen, A— of a shoe, die Einfaffung eines 
Schuhes z They came to cut me into rands, fie 
famen, um Riemen aus mir zu f[hneiben; A— 
of beef, (bei den Fleiſchern, Name eined riemene 
förmigen Stictes Fletch aus dem Hinterviertel eis 
ned Ochſen) ber Wurzelriemen, 

RANDAL, rän:däl, 

RANDOLPH, rän:dölf, 
Randolph. 

RANDOM, rfntddm lehem. randon, fry. ran- 
don] s, ber Zufall, bad Ungefähr, To do a thing 
at—, auf bas Gerathewobl etwas thun (auf 
den Gall hin, dah ed gerattien Fünnte, auf gut 
@tüc); To live at—, auf gut Glüd leben; To 
leave all at —, alles bem Zufalle überlaffen; A 
— blow, ein Streich in bie Euft; A— -shot, 
ein Schuß ins Blaue, 

I RANDY, réntdé, [(andfdaftt, rangen] 
adj. wild, lãrmend, tobend, 

RANFORCE, riin‘firse, [frg, renforcer, ren- 
fort) s. der Bruch (am Geibüte, die beiden Stele 
len, wo die mittlern Gerftdbungen angebracht were 
den’, First —, (an den Kanonen, der binterfte Theil 
derfeiben, / zwiſchen der Traube und dem Sapfene 
ftüde) das Bodenſtück, Borenfeld, Stopftüdz 
and ogee, die Friefen am erften 
Brud; Second —, (der mitriere Theil einer Kar 
none, am weldem fid) bie Zapfen befinden ) bas 

Hlirert / Engl, Deutid. Wert, 2. Bd, 


s. (Dianngtaufn, ) 
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Bapfenfeld ; Second —-ring and ogee, die Fries 
fen am zweiten Brud. 

RANG, ring, praet. von To Ring, 

To RANGE, ränje, [tandfehaftl. rangen, 
wrangen) v. a. fieben (Getreide, Mebl e). 

RANGE, s. das Mehlfied. 

'o RANGE, [frj. rang, rangée, ranger, ar- 
ranger, Reihe, reiben, ridten, verw, mit 
Ring]l.v.a. reihen, ordnen, Maccabeus ranged 
his army by bands (b. Garift), Maccabäus 
ordnete fein Volk, und theilete es in Haufen; 
— timber, Hol; auffhihten, aufftapeln; — 
one's ideas, feine Begriffe reiben, ordnen, 

Il. . nm. 1) gereihet ober geordnet feyn. Fig. 
’Tis better to be lowly born, and range with 
humble livers in content, beffer iſt's niedrer 
Herkunft feyn und mit Niedern, gleichen Ranges, 
zufrieden leben; Whatsoever comes athwait his 
allection , ranges evenly with mine, wer feiner 
Liebe nur irgend entgegen tritt, ift meiner Reis 
gung gemäß; (Eeeier.) — along the coast, längs 
ber Küfte hinfahren. 2) (in einer Reibe liegen) fich 
reihen, Which way thy forests range, which 
way thy rivers flow, in welder Richtung beine 
Walder liegen, wohin deine Ströme fließen. 

RANGE, s. 1) die Reihe, a) (mehrere in einer 
Linie neben eimander befindliche Dinge). A—of 
mountains, eine Bergreibe, Bergkette. b) (über 
bauvt ein Ganzes mehrerer neben einander befinds 
licher oder aufeinanderfolgender Dinge riner Art). 
The next — of beings, die nädyfte Reihe, Klaſſe 
ber Befen. c) (derienige Zuftand, da mehrere Dinge 
in einer Linie neben einander berindlich find), Many 
ranges of colours, viele Reihen von Karben. 2) 
I «) lftz. ranche] die Sproffe (einer Leiter), 
Leiterfproffe, 9) ber Roft (auf den Feuerherden). 
7) die Wagendeichjel. d) (die Weite, bis wohin 
tine Manone reicht oder ſchieñt) bie Schußweite, 
Ranonenweite, der Kanonenerreich, Point-blank 
— (aud right level —), bie wafferpaffe Schuß⸗ 
weite. «) (Seefor.) die Länge bes auf bem Dek 
lar gebaitenen Unfertaues. 3) pl. a) Kugels 
reden ober Kugelracten zwifchen ben Stüdpfors 
ten an ber innern Seite bes Schiffes. ni (and 
rangers) Ragelbanken an ber innern Seite bes 
Schiffes, aud vorn bei ber Bac und bem Schafs 
bod quer über das Schiff, um laufendes Tauwerk 
zu belegen, Ranges on the shrouds, Nagelbans 

en an ben Wandtauen, 

RANGE, [londfdaftl. rangen, tans 
£en]l.v.n. berumftreifen, umberftreifen, bere 
umivanbern, As a roaring lion, anda ranging 
bear (b. Gcbrift), wie ein brüllender Löwe und 


ein | gieriger Bär, 
v, a, (unberitreifend) überfesen, überfprins 
en. ‘Teach him — the ditch , and force the 


rake, lebte ifn über den Graben wegzuſtreifen 
und in bad Gebüfch einzubringen, 

RANGE, s. 1, die Wanderung, ber Gang, 
He may take a — all the world over, et ng | n 
der ganzen Welt umberftreifen, die ganze Welt 
durchſtreifen, durchwandern. Fig. To give one's 
fancy its free — , feiner Ginbilbungétraft freien 
Lauf laffen, 2) Fig. a) der Raum zur Wander 
rung, A man has not enough — of thought, to 
look out for ¢, bet menjchliche Ideenkreis ift 
zu befchränft , um fich nach e umzufehen. b) der 
Umfang, den ein wanberndes oder fid) ausdeh⸗ 


nendeé Ding einnimmt. The — and compass of 


Hammond's knowledge, ber Bereich und Umfang 
von Hammond's Kenntniffen; Far as creation’s 
ample — extends, alles was die Schöpfung ums 
(et; Affections? they still take a wider —, 

eigungen ? fie breiten fid) immer weiter aus, 
greifen immer mehr um ny 

RANGER, rän+jär, s. 1) ber Herumftreider, 
Spuchunv, Gpuree. 5) der Sager, og 

pürhun er. er, ers 
meifter, Wildmeifter, 


+ Bagabund. 2) der breaths 
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RANGERSHIP, rin: jär-ship, s. bas Amt 
eines Jagermeiſters, Wildmeifters, die Wilds 
meifterei, 


RANK, rängk, rang, ranger, Rang, 
verw. mit range, Reihe fF s.1) Fer Rang, die 
Reihe, Linie. 


— of trees, eine gr Bäume; 
A — of soldiers, eine Reihe, ein Glied Solbas 
ten; To keep their ranks, im Gliede bleiben 
(nicht aus der Reihe heraustreten); To quit one's 
—, aus bem Gliede treten, aus einander laus 
fen, fic zerftreuen (von Kriegsleuten) ; To turn 
any one into the ranks, (bei Kriegsieuten) einen 
Gaffen (Spiehruthen) laufen laffen. 2) fig. a) 
bie Orbnung, Klaffe. Lhe several ranks of 
creatures, die verichiebenen Klaffen der Ges 
fhipfe; Where all ranks of men ¢, wo alle 
Kiaffen vonMenfdeny. b)berRang, «)(der Grad 
der bürgerlihen Würde und de8 Unfehens), Ofa 
meaner —, von geringerem Range ober Stande; 
Nor —, nor sex escapes ¢, weber Rang nod) 
Gefchlecht entgeht e. Bj (cin vorzüglicher Grad der 
Wurde / des Anfebens). He is a man of —, er ift 
ein Mann von Stande, 

To RANK,L v. a.) ineine Reihe ftellen, rete 
ben,orbnen, 2) Fig. ordnen, Hafen, tlaffificiren. 
Ranking of creditors, (im Schott, Rechte) dad 
Klaffificiren der Gläubiger (nach dem Betrag ihrer 
Soderungen); He was a man of an unbounded 
stomach, ever ranking himself with princes, et 
war ein Mann von unbegrenzter Edrſucht, der 
fic) fteté an Fürften reigte; And rank” mie 
with the barbarous multitude, und mich gu ros 
ben Haufen ftellen willy Poets were ranked in 
a — eet: I Didter reds 
nete ober gablte man gu ben Pbhilofophen 
Ranking all hing ui — wed 
heads, alle Dinge unter allgemeine und befons 
bere Haupttheile orbnenb ; If sour woe delights 
in fellowship, and needly will be rank’d with 
other griefs, liebt bitteres Leid Gefährten und 
= durchaus an andre Leiden fic. 

IL. v. n. fi reihen, Go rank in tribes, geht, 
ordnet euch inddnfte, ig. Let that one article 
rank with the rest, lafit biefen einen Artikel fi 
gu bem Uebrigen reiben, 

RANK, [landfchaftl. rant] adj. u, adv. 1) 
fart (von dem Wacht ihum einer Pllanze eg), A — 
tree, ein ſtarker, gejunder Baum ( der gut forts 
fommt und viele Seite treibt); It produces also 
the rankest weeds, es bringt aud) das üppigfte 
Unfraut hervor; Among the bushes —, pris 
fchen ben dichten Gefträuchen; Say who is he, 
that rides so —? fag’, wer ift er, der fo raſch 
reitet? Divers sea fowl taste — of the fish on 
which they feed, verfdiebene Geevdgel ſchmet⸗ 
fen ſtart nad) den Fiſchen von denen fe fich nähe 
ren; And more— the juice, und ftärfer,, trafe 
tiger der Saft; A — pvison, ein ftartes Gift; 
Or I should think my honesty ranker than m 
wit, fonft müßte id) meine Tugend für ftärfer 
halten als meinen Verftand; While cther jests 
are something — on foot, indeſſen andere 
Scherze etwas ſtark im Gange find; With water 
is so —, hat folden Ueberfluß an Waffer; It 
was thé rankest encroachment, ¢8 war bie röhte 
Anmofung; I do forgive thy rankest faults, 
euch erlaff id) den ärgften Fehltrittz “Tis 
pride, — pride, es ift Stolz, übertriebener 
Stolz; — idolatry, geobe Abgötterei, 2) geil 
= frudjtbar (vom Boden ge). — pastures, fette 
Weiden, 3) (bei Tircblern, tiefftehend (und daher 
bu weit eingreifend, von einem Hobcleifen), 

RANK, [d. rancid; frz. rance, ranzig, lat, 
rancidus] aaj. übel viedhend ober fchmedend, 
tanzig. Hircioa, — with sweat, Hircina, nad 
Schweiß riehend, fhwigeind; In their thick 

ths, — of gross diet, in Tovene verbidten 
Athem, von grober Speife ftintend. Fig. My 
wife deserves a name us — — flux-wench, 
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mein Weib verbient einen eben fo niebrigen 

Namen wie die niedere Magd. 

RANK, [ranzig, tangen] adj. (nad der 
Begattung verlangend) ranzig. ‘The ewes, being 
— in the end of autumn, turned to the rams, 
im Herbfte kehrten fic bie brünft'gen Mütter 
gu ben Widdern. 

RANKER, réngk‘ér, [v. to rank, frz. ran- 
ger e] +. einer, ber — * orbnet, ber Orbner, 

RANKISH, rängkish, [von rank, ranzig] 
ad). etwas ranzig. 

'‘o RANKLE, rängktkl, llanbſchaftl. ra ns 
fein] v. rn. Entzündung bewirken (aud Fig). 
When he (the dog) bites, his venom tooth 
will rankle to the death, wenn er (der Hund) 
beißt, fo bringt fein giftiger Zahn tödtliche 
om nbung hervor; The dra’s venom 
rankling in thy veins, ber Hoder Gift Entzüns 
dung verbreitenb in beinen Adern; A malady 
that burns and rankles inward, eine Krankheit, 
die innerlid) brennt und um fid frißt; Euyy's 
rankling sting th’ imprudent wounds, bes Neis 
des verderblider Stachel verwundet den Uns 
vorfidtigen. k 

RANKLY, rängk£le, [von rank , Tandfhaftt. 
tant] adv. ftarf, üppig, in Menge (hervor 
forofen 2), Fig. So the whole ear of Denmark, 
is, by g— abused, fo mar das Ohr Dänemarks, 
bur röblich getdufdt. 

RAN LY, |», rank, ranzige] adv. ranzig 
(and Fig.) ‘ 

RANKNESS, rdngktnbs, [p. rank, landſchaftt. 
rant] s. bie Ueppigkeit (Ber. des Wachsthuns 
einer Pilani ¢); Geilheit (eines Bodens ep). Fig. 
The crane’s pride is in the — of her wing, beé 
Kranichs Stolz beruht auf ber Stärke feines 
Flügels; We'll, like a hated and retired Hood, 
leaving our — and irregular course, wit wollen, 
glei der gefuntenen und abgelaufenen Flut, 
verlaffend unfern dppigen wilden Lauf ps begin 

ou to grow upon me, I will physick your —, 

Tängf fa an, mir über ben Kopf zu nu 

ich will bid) von deiner Ueppigkeit heilen; The 

— of their joy, der Urberfdwant ihrer Freude. 
RANKNESS, Iv. rank, ran gig ¢] +. ber üble 

ober ftarke Geruch (ded Athemé einer Peron y). 

RANNY, rän!ne, [v. lat, (mus) araneus] 5. 

die Spigmaus. 

- ToRANSACK, räntsäk, [gäf, ransuchadh] 
v.a.1) plündern ‘eine Grade p). Fir. With rich 
spoil of ransacked chastity, mit reicher Beute 
—— Keuſchheit. 2) genau durchſuchen, 

urchwũhlen (eine Höhle 2). 

RANSOM, rän:säm, [frj. rancon, altd. Rans 
zaun, Rangun, v. lat, emo, iu] s. (dasient. 
ge Geld, wodurd eine Peron aus der Gefangen: 
ichaft loegetauit wird) das Lifegeld, die Rangion. 

To RANSOM, ». a. aus ber Gefangenschaft 
freimaden, auéidfen, lobkaufen, ranzioniren, 
Fig. I will ransom them from the grave, and 

eem them from death (6, @brift). ich will fie 
erlöfen aus ber Hölle, nnd vom Tobe erretten. 

RANSOMER, räntsäm-Ör, s, einer, ber auds 
löst, lostauft. 

KANSOMLESS, räntsäm-Is, adj. frei von 
Lofegeld, — return! kehre ohne Löfegeld zurück! 
Fig. A — captivity, eine Gefangenfchaft, aus 
der fein Loͤſegeld befreit. 

ToRANT, ränt, [landfdaftl. Rant] v. m. 
1) eifern, toben, I’ rant as well as thou, ich 


kann eben fo aut fpettafuliven wie bu, 2) Gods” 


trabende, bodtlingenbe Reben führen. Look 
where — host of the garter comes, 
fieb! da kommt ja das Grofmaul unfer Wirth 
gum Hofenbanbe. 

RANT, s. die ſchwulſtige Rede, ter Bombaft, 
= mal, 
RANTER, ränt:är, s. 1) der Lärmer, bas 
Grofmaut, 2) einer, der fih fhwülftig ques 


’ RAP 


druckt, ber Shwülftling. 3) ein Mame ber Mit« 
glicber einer gewiffen verddjtliden Religions: 
fette (eine Art Quater). 
+ RANTIPOLE, räntt&-pöle, [verw, mit 
ranı]l. adj. wilb, ausgelaffen. 
IL. s. he Range, wilde ober liebertiche Dirne, 
‚7 To RANTIPOLE, v. n. rennen, herumfah⸗ 
ren, She used — about the house, fie pflegte 
im Haufe berumgupoltern. 
RANTISM, rint‘iam, s, bie Lehre bet Ranters, 
V. Hanter, 3. 
: ., RANTY, rdatıd, adj. wild, ausgelaffen, 
oll, 
RANULA, räntnä-l4, [lat.]s. V. Lampas. 
ANULAR, rän:nd-lär, [frj. ranulaire] adj, 
— veins, (Adern unter der Zunge) die Keofdr 


abern. 
RANUNCULUS, rd-näng£kö-läs, [tat s. 
—— eines Pflanzengeſchlechtes ber Hahnenfuß. 

ulbous —, ber knollige Hahnenfuß, Rüben⸗ 
hahnenfuß, kleine Hahnenfuß, Zaubenfuß Kris 
benfuß, das Brennfraut; — of the wO0ds, der 
Waldhahnenfus, giftige Hahnenfuß, — of the 
meadows, ber Wiefenbahnenfuß, Eriechenbe 
Hahnenfuß, Weibenfuß, Krähenfuß, bie Butz 
terblume, Schmalzblume, Goldblume; — of 
the marshes, der Sumpfhahnenfuß, große 


age nung tr große Speertraut ; — of 


= gardens, ber Bartenhahnenfuß, bie Ranuns 
el. 

RANZ ves vacnes, rAnz, lfrz.) s- (ein Reigen 
ber Kubbicten auf den Schweizer Alpen) ber Rubs 
reigen, Kubreiben, Kühreihen, 

KAP, rap, [frz. frapper) s. (ein (netter und 
fühtbarer Schlag) ber Rapp, Schlapp, die Schlap- 
pe, ber Anuff, A — over the nose, ein Nofens 
ftiiber; — over the finger’s ends, ein Knipps. 

To RAP, Le, n. ſchnell und berb fdlagen, 
Bose, He raps at my door, er podt anmeiner 

hür. 

Il. v. a. (raſch und ders) ſchlagen, klopfen. 
They rap the door, fie podjen an bie Thür; They 
did rap his fingers, fie klopften ibm auf bie 
be pi Fig. He rapped out a great oath, er 

ieß einen berben Flud aus. 

Yo RAP, [lanbydhaftt. rappen, verw. mit 
rauben, lat, rapio] v. a. 1, ſchneli wohin reis 
fien oder bringen. From Oxford I was rapt by 
my nephew to g, mein Neffe rif mic vonOgford 
weg nad ¢3 Rapt in a chariot drawn b 
steeds, fortgeriffen in einem von feurigen 
gezogenen Wagen. Fig. Rapped with admi- 
ration at the view of». bingetiffen von Bewun⸗ 
berung bei bem Anblid des 2; His rapt eye, 
fein entzüdtes Auge; I am rapt with joy, id) 
bin außer mir vor Freude ; You are rapt in 
some work, some dedication, ihr brütet über 
ein Werk, Über eine Bueignung ; Rapt into 
future times, the bard begun, in künftige eis 
ten entrüdt, begann ber Barbe, 2) gewalts 
fam entreißen, rauben, —and rend, erwifchen, 
*7 rn 2] in falfe 

» [zum fr;. —— ?] s. ein falfcher 
ieifcher Bartbing ober Englifher Heller. 
APACIOUS, rd-pässiyös, If}. rapace, lat, 
rapax] adj. 1) raubgterig, 2) räuberifh (von 
einer Hand pe). 

KAPACIOUSLY, r4-pä!shäs-I8, adv. räuber 
riſch, durch Raub. 

RAPACIOUSNESS, rd-pA!shäs-nds, s. bie 
Raubgier, Raubbegier. 

RAPAUITY, rö-pästst-ı#, [fr;. rapacité, lat, 
— s. bie Raubgier, Raubbegier. 

RAPE, ripe, (Raub, rauben, lat, rapio, 
gu raptus gehörig] s. 1) (eine Handlung, da man 
mit Geichwindigkelt und Gewalt etwas am fid 
reißt) ber Raub, — of the forest, ber Waldfre⸗ 
vel. 2) (in engerer Bedeur.) a) der Sungferns 
Faub, — of Proserpina, die Entführung 


RAP 


ber Proferpine. b) die Rothzudht. To commit a 
—, Rothzucht begeben. 3) (eine Sache, deren 
* — Gewalt ger der Raub. fet. 

» [au grape, fr}. rape, landfha 
Rapp —X 4. die vom Ramme abgepflicte 
Weindeere. 

Rars-wine, räpetwine, s. (ein Bein, den man 
wieder auf frifche Beeren gegoſſen und dadurch ſtar ⸗ 
fer gemacht bat) ber Beerwein, || Raps. 

RAPE, llandſchaftl. Rabbe, Rabe, fra. 
rave, lat, rapa, ganvs, gals, pagus] s. (eine 
Urt Kohl, welder nur ded ölreihen Sament wegen 
gebaut wird) der Rübfamen, bie Rübefaat, der 
Ribs, Reps, Wild —, (ein gemeined untraur) 
ber wilbe Senf. 

Rare-naoos, räpe:brödm, s. V. Broom-rape. 

Rare-or, ripe dil, s. bas Rübfamenöl, Rib: 
fenöt, RUbSI, Refined —, bas geläuterte, gereis 
nigte, rafinirte Rüböt. 

keep, rhpetséed , s, (der Game des Rübfar 
or ae er ber er amen. 

RAPE, [frj. rape, landfdaftl. Rap pe] s. das 
Reibeifen, die Reibe. ‘ 4 

RAPE, | iöl, hreppr] s. (Name der ſechs Ab» 
theilungen der Grafihait Suſſer) ber Bezirk, 

RAPEE, r&-p&& [frg. rape] s. (gröblich gerit · 
bener Schnupftabat) der Rape. 

RAPHE, räf, [gagn]s. (in der Zergliederungs · 
funft, dieienige Verbindung von Anoden, da fie 
mit ihren ausge zadten Rändern genau in einander 
greifen) bie Nubt. 

RAPHY, rff-fé, V, Ralph. 

RAPID, rdpttd, tandfdaftt. rapp,frj. ra- 
pide, lat, rapidus] adj. ſchnell, raſch. A — 
motion, eine fchnelle Bewegung; With — 
wheels, mit rafdyen Rädern, 

RAPIDITY, rä-pld:2-18, (fr. rapidite) s. die 
Schnelligkeit, Schnellpeit, Geſchwindigkeit. The 
— of — „bie ſchnelle Aus ſprache. 

RAPIDLY, réptid-lé, adv. fnell, raſch (et 
was verfaufen e). 

RAPIDNESS, ripttid-nds, +. die Schnellheit, 
ORAPIER  Titpk-dr, (fg rapie] 

EA, rat ‚ [frz. rapi s. ein gtos 
fier langer Degen, ber da degen, Raufdegen. 
. Ruaren-risu, raöpe-Br-Tish, s. der Schwertfiich. 

RAPINE, räptfa, (fe3., lat. rapina] ».1) das 
Rauben, der Raub, 2) Hig. die Gewalt, Ges 
i Sy 

To RAPINE, . a, berauben, plündern (unge 
brauchlich). 

RAPINOUS, räp!in-äs, adj, rãuberiſch. 

RAPPAREE, rdp-pa-ré& [vom irifchen ra 
ehem, eine alte, wie ein Rechen geformte ware] 
s. der irifche Lanbftreicher, Räuber, 

RAPPER, räpipär, [v, to vn) s.1)einer, ber 
fhligt, Hopft, ber Schläger, Klopfer. 2) der 
Klopfer (am einer Toure), + 3) fig. ein Flud 
ober eine Lüge. 

RAPPORT, räp-pört; [frz.] s. bie Beziehung, 
baé Berhaltnifi (swiihen den Bearifen und Evra 
hen in jedem Lande ge), 

RAPSODY, räptsö-d#, V. Rhapsody. 

To RAPT, räpt, v. a. ehemahis für To Aap 
(binreiäen). 

RAPT, [lat. raptus] s. 1) die Schnelligkeit. 
2) = ater), fe, 

RAPTOR | räpttär, (lat, raptor) s. 1) ber 
Räuber. 2) der Entführer (eines Madchens). 

RAPTURE, rép‘tshdre, [d. fat. rapio, raptus] 
8. 1) bie gerwaltfame cifung. With head- 
long —, ungeftüm ergriffen. 2) Fig. die Ents 

üdung, Eritafe. A poetical —, eine dichteris 
he Begeifterung. 3) die Eile, Schnelligkeit, 
eſchwindigkeit. 

RAPTURED, rAptishird, (fein guted Wort) 
adj. bingeviffen, entzüdt. 
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RAPTURIST, räp:ıshär-Ist, s. ber Schwaͤr⸗ 
mer, Enthuftaft (ungetr.). 

RAPTUROUS, rfptishir-ds, adj. hinreißenb, 
entzüdend, 

RARE, rare, [frj,, lat. rarus, dgasos] adj. 
1) bünn. a) (im Gegenfage von dicht). ies 
are much more — and porous than is common- 
ly helieved, die Körper find viel loderer und 
poröfer, alé man gewoͤhnlich glaubt; The — 
and weak light of these dark colours, bas bünne 
und ſchwache Licht von biefen dunkeln Farben. 
b) (im Gegenfage von dic und tart, von Rüffigen 
Körpern), O'er bog or steep, through dense, or 
—, he pursues his way, über Moor ober Jähe, 
durch dick und bünn (überall dur, durch Sumpf 
und Wafer) verfolgt er feinen Weg. 2 (von 
andern Dingen entfernt, abgeſondert) einzeln. 
Those — and solitary, these in flocks pasturing 
at once, jene einzeln und einfam, biefe in Trup⸗ 
pen aufeinmahl weidend. 3) felten (von unge 
heuern ¢). Fig. A beauty —, eine feltne, unvers 
gleihlihe Schönheit; A — work, ein koſtbares, 
vortrefflihes Wert, 

RARE, V. Kear, adj. 

RAREESHOW, rä:r&-shd , [nach der auél, 
Ausfprade von rare show gebildet] 5. (ein Kae 
fen mit allerlei Borftelliungen durch Bilder, Pup. 
ven ge, Weide man durch cin anaebrachtes Berarö: 
Gerumadalas betrachtet) der Guckkaſten, Schaus 
faften, Raritdtenfaften. 

Ranszsuow-wan, rtré-shd-m4n, s. ein Gar 
voyarde mit einer Zauberlaterne (laterna ma- 


ca). 

ST RÄREFACTION, rär-rö-fiktshän, [frz.] +. 
bie Berdiinnung (bes Wagers gr im Geaensage 
der Gerdictung oder Verdichtung). 

RAREFIABLE, rärtıe-fi-4-bl, adj. vers 
dünnbar. 

To RAREFY, rärtrö-fl, [frz. raréfier, lat, 
rarefio] I. w. a. (die Theile der Aüfigen Körper 
in einen arößern Raum verbreiten, ald fie vorher 
einmahmen) verbünnen die Curt ge). 

IL. ». n. fid) verdiinnen. Earth rarefies to 
dew, die Erbe verdünnet fic) zu Thau. 

RARELY, rdretit, adv, 1) felten (gefeben wer» 
dene). H 2) fein, fhön, trefflid. 

RARENESS, rére‘nés,s. 1) die Dünne, Dünns 
heit, Dünnigkeit (der Luft 2). 2) (der Abſtand 
von andern Dingen) die Dilnne (eines Waldes e). 
3) die Seltenheit (einer Frucht 2 Matter of —, 
die feltene Sache; Fig die koſtbare Sache. 

RARITY, rhtré-t2, [ftj. rarité, lat, raritas] 
s. 1) die Dilnne, Dünnheit, Dünnigkeit (im 
Gegenfage der Dichtheit). 2) die Seltenheit, a) 
de Eigenfchaft eines Dinges, da es felten if). 

he — ofa flower, bie Seltenheit einer Blume. 
b) (eine fettene Gace). I saw three rarities of 
different kinds, id) fah drei Geltenheiten vers 
fhiedener Art. 

RASANT, rästänt, [fr3.] adj. — line of 
defence, (im Fehungsbau) die rafirende oder bes 
ftandige Streidtinie, 

RASBERRY, rdstbér-ré, V. Raspberry. 

RASCAL, rästkäl, [zum frj. racaille gehörig 
und verw. mit rake] 1. s. 4) der gemeine ober 
ſchlechte Kerl, Lump, Schuft, Schurke, 2) das 
magere Stüd Wiid, +3) Fig. det zur Zeugung 


unfabige Menſch. 
Rost nen, fA. dr, s. V. Rascal,2. 


. adj. gemein, niebrig. — e, bas 
Lumpenvolt, tumpenpad™ er — 
counters, lumpichte Pfennige. 

RASCALIVV, ris-kalté-ud, s. das gemeine 
Volt, Lumpenpack, Gefindel. 

RASCALLION, räs-kältyän, s. ber ump, 
umpenbund, Lumpenkerl. 

RASCALLY, ristkAl.4, adj. gering, ſchlecht, 
lumpig, ſchuftig. Our — porter, unfer Gduft 
von Piörtner. Fig. — verses, lumpichte Berie, 


rer an ber 


RAS 
‘ ToRASE, räze od, race, [auch to rare; fr}. 
raser, lat, rasus, verw. mit yagarıw, fry. gratter, 
tragen] I. +. 2.4) an ber Oberfläche leicht bes 
rühren, The bullet rased his cheek, die Kugel 
fireifte im die Wange; — off, abftreifen. 2) 
bem Boden gleich machen, fhleifen (eine Stadte), 
And rase their faction and their family, und 
ihren Anhang und ihre Familie zu vertilgen. 
3) loſchen (Schriftzuge £). Not to be rased out, 
unaustöfhlich. Fig. Razing the characters of 
je renown, bie Züge eueres Ruhms löfhend; 
out the written troubles of the brain, 
vertilg’ aus dem Gehirn die tiefe Sorge. 

U. ». rn. (im der Reittunt) 1) die Vorberbeine 
in den verfchiedenen Gangarten zu niedrig bey 
wegen ober heben. 2, bie Aitersfunde verlieren, 
nicht mehr marliren, 

RASE, s. 1) die Streifwunbe, 2) bie auöges 
loͤſchte Stelle I“ einer Schrift ¢). , 

RASH, räsh, [nebit ready zu gr 

ı& 


gehörig] «di. 4)(qqned, raſch fungebr.). Fig. As 
— gunpowder, fo rafd wie Pulver; Be not 100 


— with your month, übereilt euch nicht im Res 
ben; — without skill, vorlaut ohne Kenntniffez 
Her — hand in evil hour ¢, ihre unvorfichtige 
Hand in böfer Stunde 2; A — levied power, 
eine von Tollkühnen erhobene Macht. 2) Fig. 
eilig, Gtle fodernd (ungebr.), I have scarce leisure 
to salute you, my matter is so —, kaum hab’ ic) 
Beit, did) zu begrüßen, fo eilet mein Geſchäft. 

Rastt-neanen, rishthéd-#d, adj. unbefonnen. 

|| RASH, ltandſchafti. ref ch] adj. trogen ‚vom 
um in Garten, wenn es beim Anfaſſen aude 

aut). 

RASH, [altfrj. rache] s. ber Ausfchlag (aur 
der Haut), Hautausfchlag. 

RASH, [Rafch, ital, rascia] s. 1) (ein leid 
—A wollener Zeug) der Raſch. 2) der 

atin. 

To RASH, |ital, raschiare, reißen, deze] 
v. a. (alter Jasdausdruck) mit den Hauern,Daus 
zãhnen reißen, zerreißen. 7s 

RASHER, räslı:är, [ gayos) s. die Schnitte 
(end). A— on the coals, eine Garbenabe, 

RASHLY, räshz1&, [v, rash, ra ſch] adv. vaſch 
(etwas verrichten ge), Fig. So — brave to dare 
the sword of Theseus, fo tolfühn brav bes 
Theſeus Schwert heraus wfgdeen; This expe- 
dition was by York aud ji t too — plotted, 
dieß Unternehmen Irgten York und Talbot zu 
vorfchnell an. 

RASHNESS, räshinds, # 1) bie Rafchteit, 
— bie Uebereilung, Unbeſonnenheit, Toll⸗ 

Ubnbeit. 

RASING, rä:zing, [v. reißen] +. (bei mehrer 
ren Handw.) dad Einfchneiden von Flguren mits 
telft eines fpigigen Werkjeuges auf Bauholz e. 

RASOR, rä:ıdr, [ftj. rasoir u, raser] +. das 
Schermeffer, Bartmeffer, Rafirmeffer. Spring- 
—, daé Barbiermeffer mit einer Feder; Pacific 
—, ein Barbiermeffer mit einem jilbernen Fib- 
linge, um Schnitte zu verbilten; 
al —, Barbiermeffer von Peter Cadman 

beffielb. 

Rasox-roven, r&tzdr-pbdtsh, s. der Beutel 
ber Bartfcherer, 

"RASP, räsp, [ital, raspo, zum lat. rubus ges 
börig] s. bie Himbeere, 

Rasrngaay, räs-bör-&, s. die Himbeere. The 
large red garden —, bie tothe Gartenbimbeere. 

Kasrnenny-ace, rastbér-ré-dle, s. das mit 
‚Dimbeerfaft zubereitete Bier, 

Rasrsensy-nusit, réstbér-ré-biish, s. bie Him⸗ 
beere, der Himbeerftcaud. 

To RASP, |rafpeln, Rafpel, ital, raspo, 
raspare, frj. räpe,räper] v. a. rafpeln (Snodene). 
— wood, Holy raſpein (es mit der Ravel in 
—* Spane verwandeln), Raspings, Rufpels 

pane, 


Ben 
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RASP, s. die Rafpel (sur Bearbeitung von „ 

ou t) 

* Rasp-nouse, räsp:hödse, s. bas Raſpelhaus, 
Arbeitéhaus, Zuchthaus. . 

RASPATORY, räsp-4-tär-#, [frj. raspatoire] 
ac (ein Werkzeug der Wundärzte) die Beinfeile. 

RASPER, räsp:är, [d, to rasp) 5. das Schab⸗ 
a SPS harte br, fic Ruıpberry. " 

ASPIS, räs’pls , ungebr, für erry. 

RASURE, ——— llat. rasura] s. 1) das 
Schaben, Austragen, Rabiren (von Ecriftyir 
gen 2). 2) die audgefragte Schrift, das Radirte. 

RAT, rät, [frj., Ratte, Mage, zum lat, 
rado gebörig] s. 1) die Ratte, Rake, The 
American —, bas amerifanifhe Murmelthier; 
The Norway or brown —, ber emming; The 
Egyptian —(Ichneumon), die Keguptifheats 
te, Pharacratte Pharaomaus, baé Spurs 
wiefelchen; The short-tailed — die Eleine Felb⸗ 
maus; Brown —, die Wanderratze. Prov. To 
smella—, funte riechen ( Unrath, Gefahr mer 
ten), 2) (Geefyr.) eine Stelle in der See, wo 
Ströme gegen einander anlaufen. 

Rar-carcuen, rätckätsli-ür, s. der Rattens ober 
Ratenfänger. 

Rarspusg, ritstbane, s. bag Rattengift, Rats 
tenpulver, Mäufegift, ber Arſenik. 

Rarspaseo, rätstbänd, adj. durch Rattenpulver 
oder Arfenil vergiftet. 

Rarrateo-wors, rätztäld-wärm, s. ber Wurm 
mit bem Rattenſchwanze (in ſtehenden Waſſern, 
Lachen), 

Rar-Tarıs, rätzıäls, s. pl. 1) (eine abjurde Bee 
nennung, welche von den FJurſchmieden einem vine 
digen Ausſchlage, der ſich ſchnurähnlich von ber 
Körbe aufwärts erſteeckt, gegeben wird) ber Mate 
tenfchwanz. 2) (ein Pferdeſchwanz, der auf feinem 
ober und dickern Theile wenige und kurze Haare 
hat, die bisweilen mit wollartigen vermiſcht find) 
ber Ratenſchweif. 

Rat-taar, rättträp, s. bie Rattenfalle, 

RATABLE, r&tt4-bl. [v, rate] adj. im Were 
the gleich geachtet, gefddgt. They were — to 
two marks of silver, fie wurden auf zwei Markt 
Silber gerwiirdigt. 

RATABLY, rättä-bi&, adv, verhãltnißmaͤßig, 
im Berhättniß. 

RATAFIA, rht-4-f224, Ifrz., aus dem lat. rec- 
tificatus] s. (Gewiirpbranntwein, über jerftansofte 
Kirsch + oder Uprifofenterne abgezogen) ber Ras 
tafia. 
RATAN, rAt-cin} [frj. rotan, rotin, Rot ang] 
5. (ein Oftindifdied, dem Riede ähnliches, Gewächt) 
ber Notang, das Palmried, Patna —, die befte 
Sorte Rotung; Malaga —, die Mittelforte 
Rotang; Borneo —, bie ſchlechteſte Sorte Roz 


tang. 

WATCH, rdısh, llandſchaftl. Ratfdhe rats 
fen, frz. räteau] s. (bei den Uhrmadern, dase 
jenige Nad, welches bei jedem Stundenſchlage einen 
Dahn des Redens im Vorlegewerke aushebt) ber 
Ausheber, Schöpfer, das Sdhépfrad. 

RATCHET, rétshtit, [fez. rochet] s. (ein Kad, 
mit Sperrzähnen verfeben, in welche der Sperrkegel 
greift und das Rad anhält, dergleichen in den Uhren 
find, das Ablaufen der Mäder beim Aufziehen zu 
verhindern) bas Sperrrab. 

RATE, rite, [altfrg., lat, rata (pars ob, por- 
tio)] s. 4) ber feftgefepte, beftimmte Preis. Ar 
any —, um jeden Preié; They come at dear 
rates from Japan and China, man bezieht fie gu 
hoben Preifen aus Japan und hina; The — 
of interest, der Binéfup; The — of interest is 
5 per cent, die orbnungsmäßigen Binfen betra⸗ 
gen fünf vom Hundert; I baught it at the — 
of twenty shillings a yard, id) kaufte es zu jane 
gig Schillinge die (engliihe) Elle; To set rates 
upon provisions, ben Preis, bie Tare ber Sez 
bensmittel beftimmens At the pound —, nad 
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bem Ertragéwerth. 2) der beftimmte oder felts 
gefegte Theil, Antheil, His allowance was a 
continual allowance, daily — for every day (b. 
Schrift), und beftimmte thm fein Theil, das 
man ibm allewege gab, auf einen jeglichen Sag 
After the — of twelve hundred thousand poun 
sterling per annum, in jährlichen Raten von 
zwölf mahl hundert taufend Pfund Sterling. 
3) der feftgefegte ober regulirte Beitrag, Poor 
rates, bie Armenfteter; County rates, bie 
— —— zur Gaffe ber Graſſchaft; 
Parochial rates, die Beiträge für ben innern 
—— des Kirchſpiels; Church rates, die 

oftenbeiträge zur Unterhaltung ber Kirchen, 
Ricdhhsfe , Kirhwege e. 4) die beftimmte Ord⸗ 
nung, bef. bie nad) der Anzahl Kanonen bes 
ftimmte Ordnung ber Kriegsfchiffe, ber Rang, 
(First —, ber erfte Rang (Schiffe von 100 und 
mehr Kanonen ; Second —, zweiter Rang (Schiffe 
von 8 — 90 Kanonen); Third —, dritter Rang 
(Gaige von 80 — 64 Kanonen); Fourth —, viers 
ter Rang (Edie von 6o — so Kanonen); Fifth 
— fünfter Rang (Echife von 44 — 32 Kanonen, 
große Sregatten); Sixth —, fehöter Rang (Schiffe 
von 20— 30 Kanonen, Fregarten, Bringen, Kut 
ter, Schlupen p)), A man of war of the first —, 
ein Linienſchiff vom erften Range. Fig. I ama 
spirit of no common —, id) bin ein Geiſt von 
nicht gemeinem Schlagez; A writer of the first 
—, ein Schriftfteller vom erften Range, 5) das 
befiimmte Maß, Berbdltnif. He drinks at a 
high—, er trinkt tüchtig, er ift ein ſtarker Erin» 
fer; At this —, a virtuous heathen is e, biers 
nach, auf diefe Art ijt ein tugendhafter Heide ey 
In this did his holimess appear above the — of 
other men, hierin zeigte fih feine Heiligkeit 
über bie anderer Menjdjen erhaben; Ir is at 
the same — morally evil, es ift in bemfelben 
Maßemoralifd) &lehit;Many of the horse could 
not march at this —, viele von ber Meiterei 
fonnten fo ſtark nicht marfhiren; You talk at 
ahigh —, Gie fpreden aus einem fehr hohen 
Zone. 6) bie beftimmbare Sahl, Menge. ] judge 
their number upon or near the — of thirt 
thousand, id fhäge ihre Anzahl auf ober nab 
an breißig taufend. . 

Rare-rırus, räteltkrne, s. eine Abgabe vom 
ee weldes man nod fein ganzes Jahr ger 

abt bat, 

To RATE, I. v. a. 4) (den Preis eines Dinaes 
beftimmen) [hägen, würdigen. Fig And yet, 
dear lady, rating myself as nothing, bod, theu⸗ 
res Frdulein, da ich auf nidté mi fdhägte; 
You seem not your joys —, ihr fcheint eure 
Freuden nicht anjufdlagen. 2) fhagen, beſchaz⸗ 
gen (eine Gemeinde 2). 3) ig. einen ausfdetten, 
auszanken, ibm Gerweife geben. — a person 
for ¢, einen wegen e ausſchelten; (bei Jagern) 
— a hound, einen Jagdhund mit Worten ftras 


en. 
f II, v. n. ben Werth, bie Würbe eines Dinges 
beftimmen, 
f ı To RATE, [landfaftt,xöthen] V. To 

ae. 

RATEEN, rAt-wto} V. Ratteen. 

RATER, rä:tär, [9, to rate] s. der Schäger, 
Würbdiger, 

RATH, rich, llandſchaftl. in einigen eigens 
—— Namen, Ried] s. die Anhöhe, der 
el. 

tT RATH, [v. dcdiag, deter, därros] I. adj. vor 
ber gewöhnlichen Zeit kommend, frühzeitig. — 
fruits, frühreife Früchte. Fig. A — egg, ein 
weiches (wweidgefortencs) Ei, 

I}. adv, früh (auifteben e). 

J| Raru-nıeg, ratktrlpe, 1. adj. frühreif, Us, 
die vierzeilige Sommergerfte, 

RATHER, rärstär od, rhtrnir, [Gompar 
v. frath] adv. $1) früher, cher. 2) Fig. a 
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eher — lieber (etwas thun 2). I bad —, lieber 
wollte id); The — for g, um fo viel mehr, alde, 
beſonders ba es b) lieber = beffer (Rerben, alte), 
c) ehet = vielmehr (befürdten, dab ¢), This is 
an art, which does mend nature, change it —, 
diefi iff eine Kunft, weldje ble Natur verebelt, 
ja verwanbelt; She is — inclined, fie hat nicht 

eringe Luft; — profuse, ein wenig verfhmwens 
erifd); — handlome, glemlid ihn, 4) lieber 
(als Steigerungssrad von gern). To have (wohl 
beifer will) —, lieber wollen, vorziehen; The—, 
um fo mehr. 

RATIFICATION, rät-ıE-f&-käishün, Ye] 
s. bie Genehmigung, Beftätigung, Bekräftir 
gung (Ratification. 

RATIFIER, räuıd-fl-är, s. ber Beftätiger, 
Bekräftiger, Fig. Antiquity forgot, custom not 
known, the ratifiers and props of every word, 
das Ulterthum vergeffen, ae nicht bes 
tannt, die Stüger und Belräft’ger jebes Worts, 

To RATIFY, räutıd-fl, (frz, ratifier, lat. ra- 
tum facio] v. a gültig madden, für gültig erflä- 
ren. —a treaty, einen Bertrag 
beige, ratfeeen;God ratified their prayers 
by ¢, Gott —— ihre Gebete durch & This 
to condemn, and that —, bieß zu verbammen 
und jenes zu billigen. 

Sra. To rati/y, gültig maden, ratificiren; 
to confirm, beffätigen; to settle, ordnen, Das 
erfte bindet burd ein neues Band; bas zweite 
beftdete durch ein neues Zeugniß; das britte 


befeftiget in einem fortbauernbden Zuftande. Go _ 


fagt man: Reports are confirmed, treaties ra- 
tified, allairs settled. 

RATING-POOL, r&‘ting-pddl, [v, to rate, 
fanbdfdaftl. réthen, u. pool] s. (derienige Ort 
in einem Waſſer, worin Flachs oder Hanf geröftet 
wird) bie Röfte, 

RATIO, rdtshé-4, [lat.] s. bas Verhältniß 
(dee Länge zur Breite e), bie Proportion. 

To RATIOCINATE. räsh-2-st&-näte, [lat, 
ratiöcinor] v. n. einen Schluß maden, fchließen, 


I rt; 

TIOCINATION , räsh-&-ds-E-nätshän, 
[lat, ratiocinatio] s. das Schließen, Folgern, 
die Folgerung, der Schluß, Bernunftihluß. 

RATIOCINATIVE, rash-b-bs¢é-nd-tiv, adj. 
ſchlußmãßig (von einem Verfahren e). 

RATION, rA:shän, [frj.] #. der — 

eil, Mundtheil, die Mundportion, Ration. 
TIONAL, résh*dn-Al, (lat, rationalis] I. 
adj. 1) (Vernunft babend , amvendend) vern = 
tig, rational, rationell, The — beings, die 
vernünftigen Seien; (in engerer Gedeur., viele 
Vernunft babend) He is a — man, er ift ein vers 
nünftiger oder verfländiger Mann, 2) vernunfts 
—— rationell. The conclusion is not —, ber 
chluß ift nice richtig. Fig. — numbers, 
fractions ¢, (in der Kechenfunf) ausredenbare 
ober rationelle Zahlen, Brüder; The — hori- 
zon, (Gternt.)der wahre oder aftronomifche Ges 
ſichtskreis (im Gegenfage des ſcheinbaren). 

IL. s. ein verniinftiges Wefen. 

RATIONALE, räsh-2-d-näle} [v, lat, ratio] s, 
1) die mit Gründen unterffügte ober ausführs 
lithe Erläuterung, Grllärung. The — of 

mmar, bie gränblihe Erläuterung ber 
pradlebre; The history and — of a phe- 
nomenon, bie Gefhidte und die gründliche 
Erflicung oder phyſiſche Urfahe einer Lufte 
erſcheinung. 2) (bei den alten Juden) V. Peo- 
toral, 11.2. 

RATIONALIST, rdsh¢dn-al-llst, s. ber Bers 
nunftgläubige (der die Grundfage feines Glaubens 
und Thund aus der Vernunft bereitet, im Gegen 
fake bed Gupernaturalifien, der den Glauben an 
eine Ofenbarung für nothig Halt), det Nationalift, 

RATIONALILY, rfsh--b-nil:d-12, s. 1) 
(das Germogen der Seeley den Zufammengang der 


enebmigen, 
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Dinge einzufchen und zu ichliehen) bie Vernunft. 
2) bie vernünftige oder vernunftgemäße Bes 


fi ar 

RATIONALLY, résh‘dn-4l-d, adv. vernünfs 
tig ehr Beife. 

RATIONALNESS, räshtän-äl-nds, «, ber 
Buftand, ba etwas vernänftig ober vernunfts 
gemäß ift. . 

RATISBONE, rAt‘uls-bdne, (frz. Ratisbonne] 
4. (die Stadt) Regensburg, + fe . He is gone 
to — (rot his bone), er ift zu Grabe gegangen, 

RATLINES, rätlines, ä 

RATLINGS, ehcliogs, | (34 Fäbeln und 
feine, tien gehörig s. pl. (in der Schiffahrt, 
Leinen oder leichte Stride, mit welchen bie Wände 
auf den Schiffen der Quere nad) durchfchoren, aleich« 
fam durchwebt find, und weiche den Matrofen ju 
Leiteen dienen) bie Webeleinen, Webelien. 

RATIEEN, rät-ı&öuf [fr5. ratiae] s. (Name 
eines geföperten, auch gefräufelten Wollenzeuget) 
der Ratin, 

To RATCLE, rätıl, [rattetn, raffeln) 
IL». n. 1) tatteln, raffeln, The quiver rattlerh 
against him (heit. Schrift), wider daffelbe Eins 
e der Köcher; Rauling tempests, praffelnbe 

türme. Fig. — in the throat, rödeln (wit 
ein Sterbender); Thus turbulent in rattling tone 
she spoke, alfo pee fie mit Ungeftüm im lars 
menden Zone; He rattles it out against popery, 
er poltert es gegen bas Papftthum heraus, 2) 
Fig. brünftig feyn, brunften (von Seifen). 

il. v. a. 1) tajfelnd bewegen, Her chains she 
rattles, fie raffelt mit ihren Ketten; Raule 
away Ubis swarm of bees with their king, 
raßle diefen Bienenſchwarm hinweg fammt feis 
nem Könige, Fig. He rattles it out against us, 
er zieht auf und log; She that would sometimes 
rattle off her servants sharply, fie, die zuweilen 
ihre Diener hart anließ, anfahr. 2) burd Ges 
räufch betäuben, Sound but another, and 
another shall as loud as thine, rattle the wel- 
kin’s ear, rührt’ eine andere, und die andere foll 
fo taut wie bein’ an’s Ohr ded Himmels ſchmet⸗ 
tern. Fig. He rattled him with a thousand 
traitors and villains for robbing his house, er 
{halt ihn taujendmahl Berrither und Böfes 
widt, bap er fein Haus beftoblen. 

RATTLE, s. 1) das Geraffel. Fig. An empty 
—, tin leeres Geplapper, Gewaͤſch. 2) die Rats 
tel, Raffel, Klapper, Schnarre, Schnurre, + 3) 
der Würfelbecher, 

Rarrıeusan, rduiu-héd, s. der Rlapperfopf 
—— der Konigtichgefinnten ju Karls IL. 

t), 

Rartiemeanen, rättıl-hid-&d, adj. {dwindels 
t5pfig, unbeſonnen. 

Kartız-mouse, rattil-inddse, V. Bat (die Fle: 
dermis), 

Rarriesnaxe, rätttl-snäke, #. die Rappers 
ſchlange. — -roor (aud seneka), die Klappers 
KMangenwurs, Biapperiälangenblumng— weed, 
eine Art Mannstreu (Panic). 

. RATILE, [landfhaftl. RS del, Rodel] ». 
1) der Habnentamm = das Ldufetraut, Taſchen⸗ 
fraut, der Glitid. Red —, das Gumpfidufes 
fraut; Yellow —, das gelbe Läufefraut, + 2) 
Fig. bie rothen Läppdyen eines Habnes, 

TTLE-GBass, rätzll-gräs, s. der Hahnentamm 
= bad Kammgras, 

+RATTLER, räutl-Ar, [v, to rattle] s. die 
Kutſche. — and pad, Kutfche und Pferde, 

RATTLING, räuıl-tng, I. adj. vaffelnd. + 
Fig. —-cove, ber Kutſcher; — mumbers, Betts 
rat die den in Kutſchen Fabrenden fart gus 

etzen. 

IL s. bad Gexaſſel —— Wagens r). 

RATTLINGS, ritlings, V. Aatlings. 

RATTOON, rät-ı8du$ (frz, raton] s. der 
Waſchbar. 


v 
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RAUCITY, räw:sd-t4, (fr. raucité, lat, rag- 
cus] s. bie Heiferteit. 
, RAUCOLS, räw:käs, [fat, raucus] adj. heis 
er. 

RAUGHT, rAwt, bad alte praet. u. . le 
von To Keach, e — 

Yo RAUNCH, räwnsh, V. To Wrench. 

ToRAVAGE,rAv:vidje, (frz. ravager, ravage] 
v. a. verheeren, verwüften (ein Lande). 

RAVAGE, s. die Berheerung, Verwüſtung. 
The — of waters, bie Ueberfdmemmung. Fig. 
To make such — in a noble soul, eine ſolche 
Berbeerung in einer ebeln Seele anzurichten; 
To view the mighty — of your eyes, zu feben 
die gewaltige Berheerung, die eure Augen ans 
gerichtet haben. 

RAVAGER, rävtvidje-är, (frz. ravageur] s. 
ber Verheerer, Verwüſter. 

ToRAVE, rave, [landfdaftl. reven, fr}. 
réver, lat, rabo, rabio, ver, mit rage) »v. n. 
zafen.a)(ungeftumlärmen), Chas raving through 


the streets, Vll cry for vengeance, fo dur die b 


Strafen rafend, withend, will ich nad Rade 
rufen. b) (dir Bernunft beraubt und in einer bef 
tigen, arwaltehätigen Leidenichaft fenn). Mig, She 
raves for music, fie fhmwagt unfinniges Zeug, 
Unfinn ,fafelt über die Muſik.“ This raving upon 
antiquity, diefe Wuth für das Alterthum; He 
raves upon g. er ift vernarrt ing. 
RAVE-HOOK, rivethddk, [landfdaftl. res 
penu, hook, Hafen] s. (im Schisebaue, ein 
Haten an einem Griele, bei dem Kalfatern das alte 
—* aus den Schiffsnaͤthen zu reißen) ber Nath⸗ 
afen. 
‘To RAVEL, rdrtvl, [lanbfdaftt, re beln, 
rebbetn,ceffetn] » a. 1) fäleln, drieſeln. 
— outa twist, eine Flechte auffledten; — a 
piece of knit-work ; Geftridtes auflöfen, aufs 
sieben, Fig. Must I do so? and must I ravel 
out my weav'd-up follies, muß ich bas thun? 
entftricen das Gewebe verworrner Thorheit? 
Let him g make you ravel all this matter out, 
loft ign» euch biefen ganzen Handel entfalten, 
an ben a bringen; — it over, überbin bus 
fen. 2) ie verwideln. Dust, ravell’d in 
the air, will fly up high, Staub, von ber Luft 
ergriffen, wird bod auffliegen; Such ravelled 
interests, folche verwiceite Angelegenheiten, 
IL, v. n. 1) fic) fäfeln, ſich driefeln. Fig. The 
contexture of this discourse will perhaps be 
the less subject — out, if I hem it with », bas 
Gewebe biefer Rede wird vielleidht um fo wente 
ger ber Auflöfung unterworfen feyn, wenn ich 
e6 mit ¢ einfaffe. 2) Fig. fic) yerwideln, As 
you unwind her love from him, fest it should 
ravel, and be good to none, you must ¢, wenn 
ihc ihre Liebe von ihm logwipbet, fo müßt ihr 
x, damit fie fich nicht e und für feinen 
mebr tauges It will be — far into the 
records of elder times, e Vird unnöthig feyn, 
fi in die Urkunden älterer Seiten weit einzus 
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VELIN, rärtllo, [fr3.] s. (in der Kriegs. 
baufunit, eine Borihanie, ein Außenwert einer 
Feſtung / das vor der Kurtine oder dem Mittelmall, 
außerhalb der Brüde umd des Thored angelegt 
wird) baé Ravelin, (bat ed ein yaar Meine Glan 
ten, um den Graben vor den Bollwerfen beſſer yu 
vertheidiaen, fo beißt es) ber halbe Mond, 

RAVEN, rA‘yn, [Rabe]s. der Rabe, ſchwarze 
Rabe, Croaking of ravens, das Rabengekrächze, 
Rabengefhrei. 
‘ — rhtyn-féru-dr, s, die Raben⸗ 
eder. 

Raves-prast, ritvn-pldnt, s. (aud Raven-sara) 
bie Rabenpflanze, 

Raven-quint, ritvn-kwil, s. der Rabentiel, 
bie Rabenfpule, 


RAY uns-nycy, thtyns-ddh y FAMED ielpe · ya 


RAV 


ned Sege tuch iu Bramfegeln und andern kleinen 
Ergeln) das Raventuch. 

To el nn unge mar tappenjl. 
v.a. 1)wegraffen, wegreißen, Theses has raven 
from that shire ¢, die See hat von diefer Grafs 
ſchaft abgeriffen. 2) mit Gier und Haft in fid 
pomer. Like rats that raven down their pro 

ne, wie Ratten, bie ihr eigen er verjchlins 
gen; Likea roaring lion ravening the prey (f+ 
Schrift), wie ein brüllender Löwe, wenn er 
raubet, Fig. Thriftless ambition ! that will 
raven up thine own life’s means, verfchwenberis 
Onn —* der du deine eignen Mittel auf⸗ 

lingft. 

IL. v. n. raubgierig fih eines Dinges bemache 
tigen. Benjamin shall raven as a wolf (heil. 
Sehrift), Keniomia ift ein reißender Wolf; As 
aravening and a roaring lion (b. Schrift) , wie 
ein reißenber und brüllender Löwe. Fig. His 
flying life is chas d by ravening pains, ver zeh⸗ 
rende Schmerzen verfolgen fein fliehendes Lez 


en. 

RAVENER, rävim-Är, 2. 1) ber Räuber, 
Plünderer, 2) einer, der feine Beute mit Gier 
und Haft in fih ſchlingt. 

RAVENOUS, vivévn-ds, adj. 1) raubgierig. 
Fig. Thy desires are wollish, bloody , starved 
and —, dein ganz —— iſt wolfiſch, blutig, 
——— eg —* 2) gefraftg , freßs 

ierig, freßbegier eißhungrig. 

. RAVENOOSLY, ra ‘i. adv. 1) raub⸗ 

gierig (fic einer ache bemeiftern ¢). 2) gefräßig, 
ierig. 

’ A VENOUSNESS, riyivn-ds-nés, s. 1) die 

Raubgier, Raubbegier. 2) die Gefräßigkeit. 

RAVER, rätvär, (0, to rave] s. der Rafer. 

RAVIN, rdvtin, 25 ravine; V. to raven) 
1. s. 1) (eine Gade, deren man fi mit Gewalt 
bemächtiget) ber Raub. 2) die Raubjudt, 

U. adj. = Havenous. 
To RAVINE, rävivo, V. To Raven. 
RAVINE, [fr3.] +. 4 1) ber Regenbad, Walbs 
firom, das Bergwafler. 2) (bet Kriegsleuten) 
die Shludt, Berafhlucht, der Hoblweg. 
RAVING, ratving, v. to rave) s. baé Fafeln, 
die Faſelei. 
RAVINGLY, ratving-lé, adv. wahnwitzig, 
afelnd. 
f * RAVISH, rAvtlsh , Ifrz. ravir, verw. mit 
bem landfdaftt. rappfden, rappfen)rv. a. 
1) ein Ding mit Gewalt wegnehmen, They 
ravished a strong port, fie bemädtigten fid 
eines feften Hafené; These hairs, which thou 
dost ravish from my chin, biefe Haare, die bu 
von meinem Kinn raubeft; ‘The ravish’d Helen, 
die geraubte ober entführte Helena. Ks From 
thy own tent, this hand shall ravish thy pre- 
tended right, beinem eigenen Belte wird diefe 
Hand bein vorgebliches Recht entreifen. Thou 
hast ravished my heart (Geil. Schrift), bu 

aft mir bas ‚Herz genommmen; He ravishes 

carts, er entzüct alle Herzen, reißt alle Hers 
gen bin; This child ravishes me with joy and 
admiration, id bin vor Freude und Bewun⸗ 
derung Über biefed Kind außer mir; Will you 
be always ravished with her love? werben. &ie 
immer beftig, * fterblich in fie verliebt feyn? 2) 
(In engerer Bedeut,, mit Gewalt der Ehre berams 
ben, mit Gewalt jue Befriedigung (einer Wolluſt 
miftrauden) fddnden, nothzüdtigen (ein Mädı 


eng). 

RAVISHER, rävilsh-är, [frg. ravisseur] 2. 
1) (einer, der fich einer Gade mit Gewalt bemach · 
tiger) ber Räuber, 2) (einer, der eine weibliche 
Perion entehrt) ber Scänber, Nothzüdtiger 
(Stupraror). Mi : 

RAVISHINGLY, räv!lsh-Ing-lE, adv, bins 
LA 


vexſe ‘J 
z —— — 2 In atwas aſſen 
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ment] s. 1) (die Handlung, ba man ſich einer Eade 
mit Gewalt bemadtiget) ber Raub. Fig. Divine 
enchanting —, göttlidhe bezaubernde Entzüls 
tung; With —, mit Entzüden, 2) (in engerer 
Bedrut., die gewaltſame Entehrung einer mweibli 
chen Perſon) die Schändung, Nothzudyt (das 
Stuprum). 

RAW, rdw, (rob, veri, mit rude, frz. rude, 
tat, radius] adj. 1) ge a) in feinem natürlichen 
Buftande befindlich, ehne Eünftliche Zubereitung 
ober Bearbeitung. — silk, rohe Seide (die now 
nicht geſponnen und nicht gefärbt it); — hemp, 
rober Hanf (der noch nicht geröfter it); — leather, 
robes, ungegerbtes Leder; — flesh, robes Seife 
(nicht gefodt oder gebraten, nicht gar 3 A—apple, 
ein rover Apfel; — cloth, (bei den Tucmachern, 
ungewaifte Tuch) robes Zud); — sugar, (coher, 
nod unverfottener und ungeläuterter Sucter) ber 
Robzuder, die Moscovade; — water, hartes 
(nicat abgefodites) Wafler; — spirits, reine geis 
flige Waffer (unverfalfcore, nicht gemirchte,; — 
flesh in a wound, das rohe Fleiſch in einer 
Wunde (das nod nicht mit Haut Übersogen if), 
Fig. Some people, very —-and ignorant, einige 
fehr ungebilbete und unmiffende Leute; — were 
thesailors, and the depths were new, neu ober 
unerfahren waren die Geeleute, und neu.ober 
unbekannt bie Ziefen; — to war, ungelibt im 
Kriege; I bave in my mind a thousand — 
tricks of these bragging jacks, ich bab’ im 
Sinn wohl taufend ribe Streiche biefer breiften 


Geen, b) roh = unreif, ungeitig. 2) rauh. 
a) (im Gegeniage von glatt), Marion’s nose 
looks red 


and —, Mariehens Raſe fieht roth 
und raub (aufgerprungen) aus; And all his 
sinews waren weak and —, und alle feine 
Sehnen ſchwach wie Wachs und mund ; His 
cheek-bones — , fleiſchlos feine Backenknochen. 
b) (vom Better, Klima yz). Once upon a — and 

ty day, einft, an einem rauhen ſtürm'ſchen 

age. 

Rawsosg, raw bine, A 

— — | adj. hager (von den 
Wangen 2). A— fellow, ein Kerl, an dem nichts 
ift als Haut und Knochen, 

Rawneap, rhw+héd, s. (gewöhntih — and 
bloody bones, ein von Fleifch entplößter Kopf, 
Schreckbild womit man Kinder in Furcht fegt ) 
der Popanz. , 
RAWISH, rAw:lsh, adj. {| (vom Wetter). 
RAWLY, räwils, adv. 1) auf eine tobe oder 
harte Art (einem etwas jagen eg), Some crying 
upon their children — left, einige jammerten 
um ihre Kinder, die fie gefühllos zurüdigelafs 
fen. 2) ae unetfabren, 

RA WNESS, rhweinds, s. 1) die Rohheit. The 
— of water, bie Harte bed Waſſers. Lig. Charles 
V. considering the — of his seamen, Garl V. 
in Betracht ber Ummwiffenheit, Unerfahrenheit 
einerSeeleute. 2)bie Raube, Rauhbeit, Raubigs 

eit. The — of the weather, das taube Wetter, 
Fig, Why in that — left he wife and children 
without leave taking? weshalb verließ er jo 
oefühtios Weib und Kinder ohne Abfdied? 
AY, ra, [altfrg., frz. raie, rayon, lat. ra- 
dius] s. 1) der Streifen, Strid. Fig. — cloth, 
bas nod ungefärbte Such; — of gold, bas Bold: 
biättchen, 2) der Strapi der Gonne 2). A— 
of light, ein Gidtftrabl; Principal —, (in der 
Sernfcheiniehre, derieniae Strahl, welder aud dem 
Auge ſentrecht auf die Tafel fadt) der Hauptſtrahl. 
Fig. The air sharpened his visual —, bie Luft 
fhärfte feinen Sebeftraht, Syn. V. Beam, 4. 
3) (Phlanient., der aus bandiermigen Biumenkror 
nen jufammengefegte Rand einer Blume) ber 
Straßl. j 

To RAY, [fra rayer] #.4, 4.1) mit Gtweifen 

hrrißg maden, ifiny Fig, befne 
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(aur) Fig. And rays her smiles, sweat-beaming 
on her shepherd king, und ergießt ihr Lächeln, 


fanft ftrablend auf ihren Schäferkönig. 

RAY, für — 1. Daber Fig. rays, Lieber, 
Gefängez; ferner V. Array, 2. 

RAY, [frj. raie, lat, raia, Roche) s. (ein Ger 
ſchlecht von Eeefiihen) der Rode. The rack — 
(thornback), ber Nagelrode, Steinrodye; Rough 
ober Fuller —, der Stachelroche, Wallerrochez 
Oculated —, ber Spiegelrodhe; Sharp nosed —, 
(eine Art Serhabne) die Langnafe. 

RAY, [landfchaftl, Rae] s. (ein befanntes 
a auf Feldern) ber Raden, Kornraden, 

old. 

Rar-onıss, rätgräs, lv. Ray, bem Engl, Botas 
nifer und Gras] s. das Reibgras, Vieh⸗ ober 
Rifpengras, 

: ri ORT, rd+ fart, [frz. raifort?] s. bie blaue 
ilie, 

RAYLESS, rAtlés, [v, ray (der @trabt)] adj. 

ftrablenlos, 

RAYMUND, rAt mind, [Raimund] s. 
(Mannétaufname) Raimund. . 

RAZE, ag pan. rays, Rei é] s. V. Race, 1. 

To RAZE, V. To Hase. ’ 

RAZEE, ritst, [frg. rasc] s. (Geefor.) bad 
rafirte Schiff (von den das Oberwerf abgenom ⸗ 
men worden ift). 

RAZOR, rä:zÄr, [ftj. rasoir] s. 1) V. Rasor, 
Fig. Razors of a boar, die Hauzähne eines wils 
den Schweines, bie Hauer, 2) die Nagelmus 
ſchel. 


Razoanırz, rätzör-bill, s. (eine Art Paragel · 


tauder) der Shermefferjdndbler, Scherſchna⸗ 
bel, das Tordwafferhugn, ber krummſchnabelige 
Zauder. 

Razonrisit, rätzür-flsht, 5. (aud Sheath) ber 
Schermefferfifh, Mefferrüden, 

Ravossuers, ratzdr-shél, s. die Scheibemus 
ſchel, Meſſerſcheide, Meſſerſchale, Gandpfeife. 

RAZORABLE, rdtrdr--bl, adj. geſchoren, 
barbiert oder rafirt werden fonnend. 

RAZURE, rdzhdre, V. Ausure. 

RE, ré, [lat.] eine Borfegfilbe, welche eine Wie 
berbolung oder wicberfebrende Handlung, eine 
Grwiederung ¢ ausbrüdt, und faft willtührlich 
vor Jeitwirter und vor bie von benfelben abe 
geleiteten Nennwörter gefegt wird. Bumeilen 
vermehrt biefe Giibe bie einfade Bebeutung 
eines Wortes unbebeutend, 3.8. in rejvice. 

ToREABSORB, re-db-sörb} [v. re u,absorb] 
v. a. wieder einfaugen (die Luft e). 

REACCESS, ré-dk-sés$ [v. re u. access] s. 
ber erneuerte Sugang, Zutritt. The — of the 
- sun, die Wieberfunft der Sonne. 

ToRKACH, réuh, [reiden, reden, lat, 
Tego, rectum, ügfyw] veralt. praet. rought. J. 
v.n. 1) (der Ausdehnung mac ) fich eritreden, 
reihen. ‘The new world reaches quite cross the 
torrid zone from one tropick to another, die 
neue Welt erftrectt fic) quer Über ben beißen 


Erbftrih von einım Wendekreife zum andern. 


My vow reaches no farther than the grave, ft 


Fig. 
mein Gelübde reidet nur bis jum Grabe; The 
influence of the stars reaches to many events, 


der Ginfluf der Geftirne erſtreckt ſich auf viele 


Ereigniffez Ye have slain them in a mage: b 
br 


that reaches up into heaven (b. Edrlit), 

babt fie erwürget fo gräulich, bap es in den 
Himmel reihet, 2) (in engeree Bedeutung ) 
weit reihen, Prov. Great men have reaching 
hands, bie Arme der Grofien reihen weit; 
Fig. ihre Macht erfircdt fid) weit. 3) reihen 
= langen. Fig. We reach forward into fu- 
turity, wir bringen in bie Zukunft ein; He would 
be —— of the mind, reaching after a 
positive idea of infinity, er würde fi in der 


REA 


Lage bes Verftandes befinden, ber nach einem 
poftion Begriffe der Unendlichkeit ſtrebet. 

- ¥ @.1) (mit ausgefrectem Arme hinhal · 
ten, geben) reichen. Reach it me, if you please, 
feid f° gut und langt es mir; Reach me m 
sword, reiche mir meinen Degen ; He reach 
mea full cup (b. Edrift), er tangte ober holte 
mir einen vollen Becher; Reach hither th 
hand, and thrust it into my side (6. Edrift), 
reiche beine Hand her und lege fie in meine Seite; 
In reaching forth her hand towards them, indem 
fie ihre Hand barnad ausftredte, Fig. Trees 
reached too far their pamper’d boughs, bie 
Bäume breiteten ihre reihbelabenen —** zu 
weit aus; Through such hands the knowledge 
of the gods is reached to man, folde Hände 
fibergeben bem Menfchen die Kenntnif der Götz 
ter. 2) (bis an ctwad hinreichen, abreichen) erreis 
chen. I cannot reach the bough, ich fann ben 
Bweig nicht erreichen; He reaches no bottom, 
et findet einen Grund; Lest he reach of the 
tree of life and eat, bamit er nicht von bem Lee 
bensbaume in die Hand nehme und effe. Fig. 
Before this letter reaches your hand , ehe diefer 
Brief in Ihre Hände kommt; The coast thy 
troops shall reach, beine Truppen werden bie 
Rife erreichen ; Her imprecations reach not 
to the tomb, ihre Berwiinjdhungen reihen nicht 
bis zum Grabe; — our wish, unfern Wunſch 
zu erreichen ; Ae excess that reaches blame, 
eine tabdelnéwerthe Ausfdweifung ; The ap- 
pearances of nature, which human penetration 
can reach, bie Naturerfheinungen, die ber 
menfhlihe Scharffinn durchdringt, durchſchauet, 
begreift; Hf they reach not the mind, wenn fie 
nicht den Berftand berühren; We cannot reach 
such perfection, wir finnen eine folde Volls 
tommenbeit nicht erreichen, zu einer folhen 
BollFommenbeit niht gelangen; Can you reac! 
the meaning of it? verftegen Sie den Sinn bas 
von? It costs too dear, | cannot reach the price, 
of it, es ift zu theuer, ich ann fo viet dafür nicht 
geben, ich fann fo viel Geld nidt baran wens 
bens Vhe law reaches the intention of the ¢, das 
Gefes entfpricht ber Abficht ber, ift ihr anges 
meſſen If these examples of grown men reach 
not the case of children, wenn diefe Beifpiele 
von Erwadfenen auf Kinder feine Anwendung 
finden; It reaches us in our grentest and highest 
concern, ¢6 tdufdet uns in unferer größten und 
bidften Angelegengeit. 

REACH, s. 1) bas Reichen ober Erreichen, 
bie Erreichung. 2) die Entfernung, Weite, bis 
wohin man reichen fann oder bie wohin ein 
Ding reicht. It is our of my —, ic kann es 
nicht erreichen; There may be in a man’s — a 
book containing pictures and discourses, which 
ze 1$ kann uns ein Bud, das Gemäblde und 
Neden enthält, zugänglih feyn, weldhes py 
Within — of gun-shot, bis auf Flintenſchuß— 
weite, Fig. It is not within the— of my power, 
es fteht nicht in meiner Madt; The mysteries 
are not within the — of human mind, ber 
menſchliche Verftand reicht nicht bis gu den Mys 
rien; — of thonght, bie tiefe Einſicht, der 
Scharfiinn; It brings into our — some of the 
remotest parts of the universe, es bringt uns 
einige der entfernteften Theile bes Weitalld nds 
er; Be sure yourself and your own — to know, 
lernt ja euch felbft und eure Fabigfeiten kennen; 
Strain not my sp 10 grosser issues, nor lo 
larger —, than to suspicion, zieht keine drgeren 
Satine aus meiner Rede, und ſchöpft daraus 
nichts weiter als Berdadt. 3) Fig. was und 
woburd man etwas zu erreichen fudt. Drawn 
by others, who had deeper reaches than them- 
selves, to matters, which they least intended, 
durd Andere, verfchlagener wie fie, zu Dingen 
verleitet, die fie am wenigften beabjichtigteng 


REA : 
haveaffected obscurity to make themselves 

admired for profound reaches, fie erfünftelten 
Dunkelheit, um wegen ihrer tiefen @infihten 
Bewunberung zu erregen; The duke of Parma 
had particular reaches underhand to cross the 
design, ber Herzog von Parma hatte inégeheim 
zu befonderen Kunftgriffen feine Zufluht gee 
nommen, um ben Plan zu vereiteln, 4) bie Aus: 
tebnung, ber Raum, On the left hand, hell 
with long — interpos’d, zur linken Hand lag 
weit ausgebebnt bie Hölle dazwiſchen; The — 
of ariver, bie Breite bes Armes eines Fluffes. 

To REACH, [aud} to reich, angelf. hracan, 
ital, recere, it. hrickia] v. n. (fic) anficengen ete 
was durch die Kehle Heraufiubringen, voriiglid 
bei einer Uedeiteit) fi worgen. 3 

REACHER, réish*ar, [v. to reach, reihen] 
s. einer, ber etwas lange herbeiholet, 

REACHLESS, rétshtlés, adj. unerreihbar; 
a träge, nahläßig, 

'o REACT, r&-Akt; [lat, reago] v. m. gegens 
wirten, rückwirken, jurüdiwirfen. Because the 
soul her power contracts, and on the brother 
limb reacts, weil die Geele igre Stärke fams 
melt und auf bad —— ag surüdwirkt, 

REACTION, ré-dkéshdn, If, lat, reactio] 
s. bie Segen s ober Rüdwirkfung, ber Wibers 
ftand eines bewegten oder gebrüdten Körpers; 
Cin der Heilf.) die Thätigkeit, welche in eis 
nem reisbaren Theile bes Körpers durd einen 
auf ihn erfolgenden Eindrud hervorgebracht 
wird, bie Reaction. 

|| READ, rötd, (Rath, rathen] s. ber Rath 
(times Freundes ge). 

|| To READ, v. a. 1) rathen, anrathen, 2) 
(durch) bloßed Ungefähr urtheilen , ba’ Wahre und 
Rechte zu trefien suchen) rathen. At what price 
do you read this horse? wie viel glauben Sie, 


h bag diefes Pferd koſtet? . 


To READ, [verw. mit reden, lat, reo, reor, 
ito) pra:t. u. part. pass. read, I. v. n.} 1) res 
en, fpreden, fagen, 2) lefen (in einem Bude 2). 
3) fleißig lefen, fig fleifig mit Büchern beige 
gen. 4) (durch Lefém wilten) lefen. 1 read of an 
eastern king, who eg, id las von einem morgens 
länbifchen Könige, dere 

IL. v. a. 1, lefen (Geſchriebenetß 2). — 10, dots 
lefen; — about, nad der Reihe, wedfeléweife 
lefen; — again, wieber lefen. Fig. In whose 
face he read magnanimity, in beffen Antlig er 
rei Evelmuth las; Those about her from 

vec shall read the perfect ways of honour, wer 
um fie ift, lernt von ibe der Ehre rechten Weg 
Who is’t can read a woman ? wer vermag web 
fein Weib zu durchſchauen? 2) (mündiih Iehren) 
lefen, — divinity, Theologie tefen, 

‘To Reap on, weiter lefen, forttefen. 

To Reap ovr, 1) bié gu Ende lefen, auslefen. 
2) laut lefen, herleſen. 

To Reav oven, burchlefen, (bei Buchdr.) revise 
diren, —slighuy, flüchtig burdlefen, überhin 
lefen, überlejen, 

READ, s. der Spruch, Denkſpruch. 

READ, réd, part. adj. beleſen. — man, der 
Belejene, boa Virgil's shepherds are too 
well — ia the philosophy of Epicarus, die Schã⸗ 
i bes Virgil find mit ber Philofophie bes Epis 

ur zu betannt; To be — in the writers, bes 
lefen ſeyn. 

READABLE, rééd¢4-bl, adj. lesbar, 

READEPTION, r&-Ad-?pishön, [lat, readep- 
tio) s. die Wiebererlangung. 

READER, réédcadr, s. 4) der Lefer (eines Bu· 
chee ¢). 2) (in engerer Bedeut.). a) (eine Perjon, 
welche eine Schrift liefet, fich zu belehren oder zu 
vergnügen) ber Lefer. b) (einer, defen Ame es 
dit, in Kirchen Gebete vorguleien) der Borlefer. 
€) (bei Buchtr.) ber Drudverbefferer, Sorrece 
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tor. *3) Fig. die Brieftafche, The ready —, 
baar Geld. 

READERSHIP, r&d:är-ship, s. das Amt 
eines Vorlefers (in Kirchen). 

READILY, rédtdé-lé, [v, ready] adv. ohne 
Anftand ober Berzug. My tongue — could name 
whate'er I saw, meine Zunge konnte gleich nens 
nen was id) nut fab; Ihose things are — 

icable in a case of extreme necessity, biefe 

inge laffen fih in einem Falle der dringendſten 
Rothwendigkeit fame ausführen; I — grant, 
that ¢, ich gebe gernie) gu, bafr. 

Readily und easily find auf eine eigentbüms 
liche Weife von einander veridieden, Dan kann 
3. B. von einem Manne nicht fagen: He com- 

ends readily, and pardons easily, fondern, 
e —— easily , and pardons readily. 

READINESS, rédidé-nds, s. 1) die Bereits 
ſchaft. To set in —, bereiten; He is in — to 
come, et ift bereit zu fommen; I am joyful to 
hear of their —, id freue mid zu hören, daß 
fie ſchon gerüftet find. Fig. — of speech, die 
Bertigkeit, Leichtigkeit im Sprechen, im Aus⸗ 
drud; — of wit, bie Geiftesgegenwart; — to 
please, bie Gefälligkeit.2) die Bereitwilligkeit. 
A — to obey the known will of God, eine Ber 
reitwilligfeit ben bekannten Willen Gottes zu 
befolgen; He was always in a — to do it, er 
ließ t6 bereitwillig bazu finden, 

ADING, re&dting, [v. to read (fejen)] s. 1) 
das Lefen, bie Leſung. 2) die Vorlefung. Give 
attendance to —, exhortation and doctrine (b. 
Schrift), halte an mit efen, mit Scmahnungen, 
mit Lehren. 3) die Belefenheit, 4) pl. die vers 
fhiedenen Lesarten, Lefearten, Varianten, 

READING-DESK, r&&d:iog-desk, s. bad 


5* 
MADMNG-LAMP, réédting-limp, s. die 
Stubirlampe, 

To READJOURN, ré-Ad-jarn$ (frz. réajour- 
ner] v. a. zum zweitenmahle vorbefcheiben, vote 


laden, 
To READJUST, ré-dd-jast! [von adjust] 
v. a. wieder in Orbnung bringen (bas Haar ¢), 
READMISSION, r&-äd-mish2än, [lat. read- 
missio] s. bie Wiebereinlaffung (der Luft e). 
To READMIT, 1é-dd-mity heen admit] v. a. 
wieder einlaffen, wieder zulaffen die Sure») 
READMITTANGE, r&Ad-mititänse, s. bie 
Wiebereinlaffung. He humbly petitioned a — 
-into his college, er bat bemiithig, daß man ihn 
in fein Gollegium wieder aufnehmen möge. 
‘o READUPT, ré-d-ddpts [v, ado v. a. 
wieber aufnehmen (einen in feine Armee). 
To READORN, r&-4-dörn } [V. adorn] v. a. 
wieder fchmüden. 
READVERTENCY, ré-dd-varttin-st, [V. 
— s. bie erneuerte Auſmerkſamkeit. 
READY, rédtdé, [landfdaftl, reed, ted 
ober rede, verw, mitrafch] Ladj. 1) (in der 
Gerfajung etwas zu thun, gu teiden, in Bereit 
ſchaft/ in Stand gefegt) bereit. As aking — to 
the battle, wie ein König, zur Schlacht bereit, 
fertig; All things are —, alles ift in Bereit: 
daft; To make —, bereiten; To make — the 
‘orm, (beißuchdr.) V. Morm,4, (au) bereit ſeyn; 
They must have some meat got — for them, 
man muß ihnen etwas zum Effen bereiten, gue 
recht maden; Men are always — to impute 
the blame thereof unto the heavens, bie Mens 
fhen find immer geneigt, bem Himmel die 
Schuld davon beizumelfen, They were readier 
to promote the disorders, than ge, fie hatten 
mehr Luft, ben Unorbnungen Borfdub zu leiften, 
alé 2; A cloud that is more — to bestow his 
dröps upon the sea, than on the land, eine 
Wolke, die geneigter ift, ihre Tropfen der See 
als bem Lande angebeihen zu laffen; The will 
is — for every extravagant project, der Wille 
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it zu jebem ungereimten Unternehmen bes 
reit; The sacred priest with — knives bereave 
the beasts of life, die geweibten Priefter bee 
rauben mit bereit gehaltenen Meffern bie Thiere 
bed Lebens; — money, (Geld, das man in Bereits 
ſchaft bar, baares Gelb. Fig. He knows that the 
day of darkness is — at hand (, Schrift), es 
diintet ihn immer, bie Beit feines Unglüds fet 
vorhanden; A sapling pine, the readiest weapon 
that his fury found, eine junge Fichte, bie 
ndthfte Wake , die feine Wuth fand. 2) (geübt, 
leit und geidnwind zu thun) fertig. A — writer, 
ein fertiger Schreiber (der eine leichte Hand bat), 
Fig. A — memory, ein glüdlidyes Gedächtniß; 
A — apprehension, eine {nelle Faſſungskraft 

A — wit, Geiftesgegenwart; He had a strange 
— wit, erbefaß eine feltne Gegenwart bed Geis 
fies. 3) ſchnell (von Handtungene). The pay 
was — ‚ die Zahlung gefhab prompt; A — con- 
sent often subjects a woman to contempt, eine 
ſchnelle Einwilligung fegt oft eine Frau der Bers 
adtung aus, 4) wenig Mühe und Anjtrengung 
erfobernd, leicht. Not the readiest way, nicht 
bet bequemfte Wea; They leave the camp, and 
take the readiest way, fe verlaffen das Lager 
und {lagen ben nachſten beften Weg ein. Fig. 
The — way to bre thought mad, is ¢. die leich⸗ 
tefte Art für nirrifd er gu werben, ifte. 

Sıw. Heady, bereit, leicht; casy, leicht. Beide 
Wörter bezeichnen etwas, das ohne Schwierigs 
keit gethan wird, Das erite fließt die Mühe 
aus, welde durch etwaige Hinderniffe, durch 
Widerftand von außen entiteht; bas zweite , dies 
jenige , welche in ver Sade felbft na Daber 
fagt man: A ready entrance , wenn Nichts den 
Durdgang hindert; An easy entrance, wenn ber 
Eingang breit und bequem ijt; besaleidhen von 
einem Manne: He has a ready wit, heis ready 
of access (trict zugänglich }, und von einem 
Schube: It is easy; ferner fagt man: Ancasy 
behaviour p. 

IL adv. obne Auffhub, ftrads, We will go — 
armed before the children of Israel ( . Schrift), 
wir aber wollen uns rüften vorne an vor bie 
Kinder Israel, 

+ IL s. das bare Geld, 

|| To READY, ve. a. in Orbnung bringen, 
Ready his hair , fimmt feine Haare. 

REAFFIRMANCE, ré-at-fértminse, [ V. 
aflirmance] s. die wiebgpbolte en 

REAFFORESTED,, ré-af-forirést-ed, [V. 
aflorest] part. adj, (Redtsfer,) von neuem zu 
einem Walde gemadt. 

REAGENTS, re-A2jöns, [b, Tat. reu,ago] s. 
pl. (aud) tests; in der Scheidef., diejenigen Etofe, 
welche dur die Veränderungen, die fie erleiden, 
oder durch die Wirkungen, bie fie hervorbringen, die 
Gegenwart und die Natur gewiſſer Stoße erfennen 
lagen) gegenwirkende Mittel, Reagentia, Reas 
gentien. 

REAK, rétk, [Re de] || pl. rexes.s. bie Binfe, 

+ REAKS, rétks, [vom veralteten Rudh?] 
s. pl. bie Anftiftung von kãrmen, Verwirrung. 
To play —, das Unterfte zu o kehren ; Dans 
bel anfangen; ſich trogig, berm ee 

EAL, ré:4l, [frg. reel, lat, realis) adj. 1) 


ſachlich, dinglid), real (im Gegeniage von verbal, 


und perjonal), — right, (Kebtsior., das Rect 
ded Befigerd eines Äufeen Gegenflanded, als einer 
Eade) das dingliche Recht. 2, wirklich (im Gee 
genfaße von dent, was bloh gedacht oder bloß Schein 
if). — sullerings, wirflide Beiden; The — 
world, die wirkliche Welt; A— part, ein wes 
fentlicher Theil. 3) (in den Rechten) aus unbes 
wegliden Dingen beftehend. — property, bas 
Grunbeigenthum, die liegenden Gründe, 


REALIST, r&tAl-tor, {2 (m Mitteatrer, der 
iemigen, welche bie aligeneinen Begriffe der Dinge 
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für erwas Wirkliches hielten, im Gegenfage der 
Tre ber Realift, 

REAL, [jpan.] s. 1) (Mame einer Gpanifcden 
Eilbermünst, 3 g. Groſchen geltend) ber Meal, 
2) (eine Engliſche Goldmunze, welche jur Zeit der 
Königinn Eliraberh 15 Schill. gait) ber Rial, : 

REALGAR, rétal-gir, faudy realgal; fpan, 
rejalgal] s. (Red orpiment) der Realgar, das 
tothe Rauſchgelb, der rothe SchwefelsXrfenit, 
der Sandarach, Arfenit: Rubin, Rubinfdwefet, 
das Raufdroth, der hemiprismatifche Schwefel, 

REALIST, V. Aead, (der Realift). 

REALITY, r&-dl2&- 16, [ fry, réalité, lat, 
realitas] s. 1) bie Wirktichkeit, Wejenbeit, Realiz 
tät (im Gegenfage von Moglichkeit, Schein und 
dem, was blog gedade if). There is no — ia 

reatness, Größe hat keine Realität; You shall 
now the — of my love, Gie follen die Auf 

richtigkeit meiner Riebe kennen lernen, 2) (eine 
wirtlicht Sache) dle Wirklichkeit. My neck is a — 
to me, mein Hals ift für mid; rine Wirklichkeit, 

REALIZATION, ré-dl-é-zh¢shda, (frz, réali- 
sation) s. bas Realifiren. 

To REALIZE, récdl-ize, (fry. réaliser] v. 4, 
1) vetwirlliden, realifiven, Thus we realize what 
Archimedes ¢ , auf diefe Weife bringen wir zu 
Stande, führen aus, richten ins Werk, was 
Archimedes 2. 2) gu Geld maden, verfibern 
(Waaren), 3, gu Ländereien anlegen , verwen- 
ben (Papiergeld), 

‘To REALLEGE, rt-Al-lödje} [V. allege] v. a. 
wieber anführen (als Beweis r). 

REALLY, résal-é, lv. real] adv. 1) (ats Wir 
kung, in der That vorhanden) wirklich, 2) in der 
That, wirklich. Why — siaty-five is some- 
what old, in der That, fünf und fedsig ift 
etwas alt, 

REALM, rélm, [altfrz. réalme, réaulme, ré- 
aume, frj. royaume) s. 1) daé Königreich, Reich, 
2) die Lönigliche Regierung (ungebr,), 

REALTY, röäl-ıb, ungebr, für Reality. 

REALTY, [ital, reale, vom lat, rex] s, die 
Treue (eines Unserthanen), ber Gehorfam. 

REAM, réme, [frg. rame, ital, risma, Rie] 
s. (eine Menge Papier von 20 Bud oder 490 Bos 

gen, bei den Papiermachern 5465 Bogen; in Eng 
land, bei Pavierhandlern, 416 Bogen — 21'% 
quires ju 24 sheets) bad Rieß. 

REAM, [Sahm, fry. cedme, lat, cremor] 
s. ber Rahm, bie Sahne, 

REAMING, rétming, lo. räumen] s. (bei 
Koljarbeitern) bie Räumung ober Erweiterung 
* Loches (an einer Rolle, mittelſt eines Rium: 
eiſens. 

To REANIMATE, ré-4o4né-mite, (fr. rani- 
mer, lat, re u. animo] ». a. wieber beleben, ins 
Leben zurüdrufen. 

To REANNEX, rö-da-niks; [V.annex] v.a. 
wieber hinzufügen (eine Proving zu einem Kr 
nigreide ¢). 

To REAP, répe, llandſchaftl. re pen) Le. a. 
chneiden, ernten (Korn, Getreide e). — the 
arvest, ernten; Ihe hire of the labourers, 

which have reaped down your fields (heilige 
Schrift), ber Arveiter Cohn, die euer Land eins 
—— haben; Reaping time, bie Erntezeit, 

‘ig. — the fruits of one's labour, die Fridte 
einer Arbeit ernten (reichlich gewinnen, geniehen); 

hat benetit will you reap by it? melden Ges 
winn ober Nugen werben Sie davon haben? 
What sudden anger’s this? how have I rea 
it? welch’ fchneller Born! wie fiel ber auf mich ? 

IL. v. n. ernten, They that sow in tears, shall 
reap in joy (b. Schrift), bie mit Thränen fäen, 
werben mit Freuden ernten. 

REAPER, ré‘par, s. der nitter. 

REAPINGHOOK, rétping-hddk, s.bieSichel, 

ToREAPPAREL, r&-Ap-pär!il, [V. apparel] 
v. a. wieder ankleiden. 
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REAPPEARANCE, ré-ip-pé-rinse, [V. ap- 
pearance] s, bie Wiebererf ent 

REAPPLICATION, p-plé-kitshdn, [V. 
application] s. bie wiederholte Anftrengung (des 
Geiſtes e). 

REAR, rére, Ifrz. arricre] s. bie Nachhut, 
Hinterwadt , Arrieregarbe (eines Heeres, einer 
Siotte). To bring up the —, den Rachtrab bes 
fehligen. Fig. To be placed in the —, in ber 
binterften Reihe figen; I place it in the —, ih 
weife ibm die legte Stelle an, ftelle es in ben 
at Ar Per uns brings the —, 
ber gelbe Herbſt beichließt den Zug. 

Reun-ansrınar, ——2 4) (der Mite 
ober Unter» Flottenfübrer) ber Gontre » Admiral. 
2) das Schiff, woraufber GontresAbmiral feine 

lagge aufgeftedt hat. 

Reas-cuann, réretgyard , s. ber Rachzug, bas 
Hintertreffen. 

To REAR, v.a. mit einer Nadhut verfehen 
(unaebr.). 

REAR, [angelf. hrere, iél, hraer] adj. halb 
gar Te gefotten (von Eiern), 

|REAR, [verfegt von eher?) adv. früh 
(aufiteben £)» 

To REAR, [verw, mit rühren] I. +. a. 1) 
aufwärts beiwegen. Up to a hill his steps he 
reared, eine Anhöhe hinauf richtete er feine 
Schritte, 2) (in die Hobe bewegen) heben, — u 
a building, ein Gebäude aufridten. Fig. He 
reared me to this place, er erhob mich zu biefer 
Stelle ; — one’s self up, fid =e (durch Bers 
dienfie e), fein Gli machen; Charity rear 
abject mind, bie Milbthätigkeit erhebt das vers 
worfene Gemiith; — up a child, ein Kind ers 
sieben, aroßzieheng They reared their young 
ones without ¢, fie bradten ihre Jungen obne 
auf; He reared his frugal meat, er zog felb 


fein fpärliches Mahl; — him up to virtue, ihm, 


zur Tugend zu — 3) in bie Hohe heben. 
e reared ine, et hob mich auf. 4) (im die Hobe 
jagen, aus feinem Lager jagen) aufjagen, aufs 
treiben, aufbegen (ein wildes Schwein). 

Il. v. n. fic) bäumen (von Pferden). — an end, 
fid bis je Ueberfhlagen bäumen. 

ft TPOREAR, [angelf, raran]w.a. bavon tragen, 
erlangen (einen Preis 2). 

{| REARLY, réretlé, fur Early. 

REARMOUSE, röreimädse, ( entlich rere- 
mouse; rühren u, Maus]s.db — 
Speckmaus. 

REARWARD, rére‘wird , ſthem. beſonders 
in ter Bibel rereward ; frz. arriöre garde] s. die 
Nachhut, der Nadtrab. The standard of Dan 
was the — of the camp (6. &hrift), barnad 50g 
bas Panier ded Lagers ber Kinder Danns, Fig. 
Bat with a — following Tybalt’s death, Romeo 
is banished, allein dieß Wort: verbannt ift 
Romeo, als Schluß folgend Xybalté Dod; He 
was ever in the — of the fashion, er ſchloß ſich 
immer bet Move hintenan, war ber legte im 
Zuge ber Mode. 

To KEASCEND, ré-ds-sénd$ [V. ascend 
J. v.n. wieder auffteigen, I wish that day wou 
shortly reascend, ich wũnſche/ daß der Tag bald 
wieder aufgeben möchte. 

Il. v. a. wieder befteigen (einen Berg eg). 

REASON, r&:ın, [frj. raison, lat. ratio, 
goes, bon giw, Lat, reor] ⸗ 1) (eine eriie frühere 
Cache, welche macht, tas cine andere ihr gemäß 
aerdrieht) die Urſache. The — of the motion of 
the balance in a wheel watch , bie Urfadje der 
Bewegung det Unruhe in einer Räbersühr; By 
— of the sterility of the soil, wegen ber Uns 
feuchtbarkeir ded Bodens; By — that, weil. 2) 
(die legte Urſache bei einer Handiung, der Zweck 
Derfelben , fofern er den Willem des Handelnden ber 
himmt) die Endurfache, 3) (alles dasieniae, woraus 
fid beareifen (aft, das ein Ding ba tft, und da 
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ed fo und nicht anders if) ber Grund. There is 
some — for these fears, es iff einiger Grund zu 
diefer Furcht vorhanden; For weighty reasons, 
aus wichtigen Grtinden; By considering all chose 
reasons upon which it is built, burd Erwägung 
aller Gründe, worauf es beruht; So can I give 
no — nor will I not, fo weiß ic) feinen Grund, 
will feinen fagen; To render a — of an effect 
or phenomenon, ben Grund, die Urſache einer 
Wirkung oder eines Phänomens angeben. 4) 
(ein gureichender Grund, auch ein darauf genrüns 
deter Binfpruc) bas Recht. As — was, von Rechts 
we rel Bo —, mit Redt; We ought not in — 
to doubt of its existence, wir follten billig nicht 
an feinem Dafeyn zweifeln; It were but — weg, 
es wäre nicht mehr wie billig, baß wit e. 5) bas 
Recht — die Gerechtigkeit. To do any one —, 
einem Gerechtigkeit wiberfahren laffen, ibn bes 
friebigen. Fig. To do —, Beſcheid thun, 6) (das 
Vermogen der Seele, den Zufanımenhang der Dinge 
einzuichen und su fchlichen) die Vernunft. — is 
the director uf man’s will, die Vernunft leitet 
den menfdliden Willen; More than cool — 
ever comprehends, mehr als bie kühlere Bers 
nunft je begreift; When valour preys on —, 
wenn die Vernunft ber Tapferkeit zur Beute 
wird; ‘That is against, beyond oder out of all 
—, bief lauft wider alle Vernunft. Fig. To 
speak —, vernünftig fpteden; ‘To I d, to 
submit to — , ber Vernunft, vernünftigen Bors 
Rellungen Gehör geben, feiner Pfliht nahtoms 
men; To hear —, fic belehren ober bedeuten 
laffen; I shall bring them to —, id) werbe fie 
aur Vernunft bringen, ihnen den Kopf zurecht 
fegen (fie mit Gent auf andere beffere Gedanten 
bringen , fie zwingen ſich au fügen), 7) ber Bers 
nunftihluß, Schtuß. 

Sır. Reason, die Vernunft; judgment, die 
urtheilstraft understanding, ber Berftand; 
sagacity, der Gdharffinn, Sagacity discerns , 
reason weighs, judgment distinguishes, while 
understanding seems to comprehend them all. 
It requires sagacity to trace the labyrinths of 
science, clearness of reason, and strength of 
understanding to comprehend them thorough~ 
ly; a sound judgment to make a useful ap- 
plication of our knowledge. 

To REASON, I. n. 1) einer Gace nad: 
forſchen, darüber nachdenken, Jesus perceiving 
their thoughts, said, t reason ye in your 


ye 
hearts? (4. Schrift) ba aber Jefus ihre Gedan⸗ H 


fen merkte, fprad er zu ihnen, was denket ihr 
in eurem Herzen ? They reason’d high of Be 
tz 


vidence and fate, fie ftellten gründliche 


tradhtungen fiber Borfehung und Schidjal an; 
Those ideas, that for the most part men reason 
of within themselves, jene Begriffe, welche die 
Menfchen meiitentpeild zum Gegenftande ihres 
Nachdenkens machen. 2) vernünftig urtheilen, 
tidtig ſchließen. For reason they do not, who 
think so, denn bie urtheilen nicht richtig , bie fo 
benten, 3) fpreden, reden mit einem, über einen 
Gegenftand, barüber Auskunft geben oder ere 
balten. I reason’d with a Frenchman yesterday, 
who told me ¢, ich fprad geftern mit einem 
Frangofen, ber mir ſagte — sull, thatl 
may reason with you of all the righteous acts 
of the Lord (h. Ga@rift) , fo tretet nun her, taf 
ich mit euch rechte über alle Wohlthat bes. Herren, 

Il. ». a. 1) durchdenten. 2) buch Grünbe 
woju bringen, Men that will not be reasoned 
in their senses, Leute, die man nicht durch 
Gründe zur Vernunft bringen kann; Love is 
not to be reasoned down, die Liebe läßt ſich 
nidt wegargumentiren, : 

REASON ABLE, rt!zn-A-bl,[frj.raisonnable] 
adj. 1) vernünftig. a) (Wernunft habend, anwens 
dend), Man is a — being, ber Menſch ift ein 
verninftiges Wefen; — people, vernünftige 
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Leute. b) (der Vernunft gemäß). A law may be 
— in itself, although ¢, ein Gefeg kann an und 
für ſich vernänftig fenn, obgleich 2; That, which 
doth not admit of any — cause of doubting, 
das, was feinen vernünftigen Grund bes 3weiz 
felns zuläßt; A — claim, eine vernünftige, 
pny 2 arg ; With —swiftness, mit mafte 
ile; — aid, (Nechtéivr.) eine Abgabe, die 

er &ehenherr von feinen Padtern anfprict, um 
feine Zochter auszufteuern ober feinen Sohn 
zum Ritter (knight) vu machen. 2) (etwas mehr 
até mitteimafia) ziemlich. Of — quantity, von 
jiemlider Größe; The English colonies main- 
tained themselves in a — good estate, bie Enge 
lifden Golonien erbhielten fic in einem ziemlich 
guten Zuftande ; (in dem Lehnrechte) — aid, eine 
Art — 

REASONABLENESS, rét2n-4-bl-nls, s. 1) 
ber Zuftand, da man mit Vernunft begabt ift. 
2 bie cndinftigteit (eines Bunihes 2). 3) bie 

— hil The passive —, which is 
more properly —, bie paflive Vernunft , welde 
eigentlidber Gernunftmapigtelt ift.4) die Billig⸗ 
keit, Mafigteit (einer Foderung ye). 

REASONABLY , réten-4-blé, ade. 1) vers 
nünftig (denken, handeln 2). 2) (etwas mebr als - 
mittelmäßig) ziemlich. — studied in law, imben 
Rechten ziemlich bewandert. 

REASONER, ré‘eo-dr, [ fr. raisonnenr] ». 
Lider Korfcher, Denker. 2)derKlügler, Schwäger, 
Worttimpfer. 

REASONING, rétzn-Ing, s. bie Betrachtung, 
bie über etwas angeftellt, das Urtheil, bas über 
etwas gefällt wird, (das Raifonnement), The 
violence of winds, and the reasonings of men 
(b, Eweirt) , wie der Wind fo Kürmet und was 
die Leute im Sinne haben; Then there arose 
a — among them, which of them should be 
greatest (6. Schrift) , ed tam aud ein Gebanke 
unter fie, welcher unter ihnen ber größefte wire, 

REASONLESS, rét2u-lés, adj. vernunftlos, 
— 

REASON. PIECR, rö!za-pödse, V. Raising- 


piece, 

REASSEMBLAGE, rö-As-sem!blädje, [V. 
assemblage] s. bie Wieberfammlung (jerſtreu ⸗ 
ter Theile). 

To REASSEMBLE, rt-is-.sim!bl, [V. as- 
semble, fg, rassembler] v. a. wieder fammeln, 
verfammein , zufammenbringen (ein serftreures 


cer th 

'o REASSERT, ré-ds-strt} [V. assert] v. a. 
4) wieder behaupten (eine Lehre 2). 2) wieder 
— (einen Thron ie 

'o REASSUME, ré-fs-shme, [lat, renssumo] 
v. a. wieder annehmen (die Oberberrichafte). Fig. 
gi — at last the vaoquish’d reassume, 
die Befiegten fasten zulegt wieder Herz. 

REASSUMPTION, teeta rin, s. bie 
Wiederannabme. 

To REASSURE, ré-d-shadre$ [frg. rassurer] 
v. a, einen wieder beruhigen, ihm die Furcht 
benebmen. 

REASTINESS , réés:té-nbs, [p, reasty] 5. ber 
ranzige Gefhmad, die Ranzigkeit. 

(| REASTY , rééssué, [landfhaftl, regi % 
* Gf) adj. vangig (beſonders vom Spede). V. 


usty. 

REATE, rite, Ried] s. bas Miedgras, 

REATTACHMENT, ré-dt-tltsh+mént, [V. 
attachment] 4. (Kemté(prade) bie Wiedervers 
baftung (einer Verfon) ; die Wieberpfändung (et 
ues Stuck Vieh er). 

To REATTEMPT, r&-At-tämt § [V. attempt] 
v. a. wieder verfuhen (die Beſſerung eines 
Menichen e). 

To REAVE, röve, altd. reffen] praet. 
reft. v. a. |) 1) wegreißen, wegblafen (ein Strobe 
dad ). + 2) berauben, — the orphan of his 
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— ‚eine Waiſe ihres Erbtheiles bes 
rauben. 

REBAPTIZATION, r&-bäp-t-zä:shän, [fr3. 
rebaptisation] s. bie Wiebertaufe, 

To REBAPTTZE, r&-bäp-ılze; [fr,rebaptiser] 
w. a. wieder taufen. 

REBAPTIZER, rö-bäp-tlizär, s. (in der deiite 
lichen Kirche, Name einer eigenen Gtaubenssunft) 
ber Wiedertäufer, Anabaptift, Mennonit. 

ToREBATE, r&-bäte; firs. rehattre, rabattre, 
von battre] v a. f)audboblen, (bei uhrmacern) 
Fegelfirmigausbogren. 2) ftumpf machen, ftiims 
pfen feine Schueide £). ig. My contidence in 
the truth of the relation cannot but be rebated 
by e, mein Vertrauen zu der Wahrheit bes Ber 
richtes fann durch ¢ nut vermindert werben ; 
Her rays rebate, ihre Strablen werden ſchwächer; 
— any one’s pride, emandé Stolz bemithigen; 
— the miseries of life, baé Elenb ded Lebens 
milbern; ( Wapvent.) Coats of arms rebated, 
Wappen mit einem Beizeichen. 3) (in Rechnun · 
gen) abziehen, nachlaffen. 

REBATE, s. bie Auchöhlung, Gannelirung, 
Riefung, 

REBATE, [frj. rabais, von rabattre] s. ber 
Rachlaß (von dem venimmten Preire einer Waare), 
der Abzug, Rabatt, — and discount, eine Res 
gl in der Rechenkunft, wonad ber Abzug ober 

isconto bei — ungen berechnet wird. 

REBATEMENT, ré-bdtetmént, 5.1) die Bers 
minberung. 2) V. Achate (fry. rabais]. 3) (ayy 
pent., ditienigen Merfmable in einem Warven, 
wodurch fic die verfchiedenen Linien eines Geſchlech⸗ 
tes, hingere Kinder von dem Altern oder eheliche 
von den unehelichen untericheiden) bad Beigeiden. 

REBATO, ré-battd, V. Rabato. 

REBBIT, r2btbh, [andere Form von rebate] 
s.baé Obr, die Falte, der Strich (in einem Buche). 

REBECK, rö:bik, [att u. weft. rebex, ital, 
rebecea, vom arab, rebab, rebaba] s. die breis 
faitige Beige. 

To REBEL, r&-bält [fr3. rebeller, Tat, rebello] 
wv. n. fid) empören, auflebnen, wibe gen, tes 
belliten. Fig. How could my hand rebe against 
my heart, wie fonnte fid) meine Hand gegen 
mein Derg auflebnen. 

REBEL, réb-2l, [fr3. rebel’e, lat, rebellis] I. 
adj. aufrũhriſch, wiberfeglid) , rebellifch. Fig. 
Call to your aid, each — wish, tuft jeden 
widerftrebenden Wunſch zu Hilfe, 

II. s. ber Empörer, Aufrüprer, Rebell. A— 
to her rightful sway ‚einer, der fid gegen ihre 
techtmifige Herrfhaft auflehnt. 

REBELLER, e&-bel-kär, 5. der Empörer, Aufs 
rührer, Rebell, 

EBELLION, r&-bältyän, [fez., lat. rebellio] 
s. bie Empörung, der Aufruhr, die Rebellion. 

REBELLIOLS, r'-b&liyös, adj. aufrübrifh, 
widerfeglich, rebeltifh, This our son is stub- 
born and he will not obey our voice (b. 
Schrift), diefer unfer Sohn ift eigemwillig und 
ungehorfam, und gehordet unferer Stimme 
nicht, Zrg. I gever did apply hot and — liquors 
in my blood, benn nie miſchte ich mir heiße 
und Kufrubr erreaende Getränke ins Blut. 

REBELLIOUSLY, ré-béltyds-lé, adv. aufs 
rührifch , als Rebell. 

EBELLIOUSNESS, r&-bältyäs-nds, s. baé 
aufrührifche, wibderfegtiche Benehmen. 

To REBELLOW, ré-biltld, [V. bellow] 
v.n. bas Bliten, Brüllen wieberhofen. The 
cave rebellowed , die Hable brüllte wieder. 

To REBLESS, ré-bléss [ V. bless} v. a. wies 
ber fegnen ‚wieder erfreuen. : 

REHOATION, r&-b6-i2shän, flat, rehon] s. 
das Wieberfhallen, der Wiederſchall (eines lau⸗ 
ten Gedviilied). 

To R IL, ré-bdils [ fat. rebullio ] ». n, 
Feuer fangen, hitzig werben. 

Hilpert, Engl, Deutſch. Warr. 2. Br, 
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To REBOUND, r&-bödnd; [V. bound, fri. 


rebondir] I. v. a. zurüdfpringen, juriidges— zurüd 


worjen werben, zurüdfliegen,, zurüdprallen 
(in Folge einer Beweaung, Me eine frärfere Gewalt 
mitrheile oder der fie widerſtebt). A body void 
of elasticity will not rebound, ein Körper, ber 
keine Spanntraft bat, prallt nicht zuräd; Re- 
bounding surge, die zurüdfpringende Woge, 
Fig. Or a rebounding echo from the hollow 
mountains (h. Edrift), oder der Wiederhall 
aus den hohlen Bergen fchallete, 

II v. a zurüdwerfen, Fig. Silenus. sung, 
the vales his voice rebound, Gilenué fang, die 
Thaler wiederhallen feine Stimme. 

REBOUND, s. bie Dandlung, da etwas zurüd« 
fptingt, zurldgeworfen wird, zurüdfliegt, zus 
rictprailt, Ihe — ofa ball, der Rüdprall einer 
Kugel. Fig. Ido feel, by the — of yours, a 
grief that shoots my very heart, ich fühle, bei 
dem Rückprall bed deinigen, einen Schwer, der 
fetbft mein Herz trifft. 

To REBRACE, re-bräse; [V. brace]v. a. wies 
ber ftärfen (die Sehnen Y 

To REBREATHE, ré-brérae § [V. breathe] 
va. wieder cinathmen (die parerfäntirche Luft e,« 

To REBUFF, r&-häfz [altfrg, rebouller] v. a. 
zurädftoßen, zurüdihlagen, zurüdtreiben. 

REBUFF, {fr}. rebuflade] s. ber Rüditoß , 
Rückſchlag. Fig. To meet with a —, abgewiefen 
werben, ben Kürzern ziehen. 

To REBUILD, r&-bill} [V. build] v. a. 
wieder bauen, wieder aufbauen (eine Kirde g). 
Fig. — fallen empires, gefallene Reiche wieder 
berftellen, 

REBUK ABLE, 1&-bä:kä-bI, [vom Folgenden] 
adj. tabeinswerth, 

To REBUKE, r&-häket [v, altfrz. reboner ?] 
v. a. einen fchelten,ausfchelten, tadeln, ihm einen 
Werweis geben. — any one for his iniquity, 
einem feine Bosheit vermweifen, fie rügen. Prow. 
The devil rebukes sin, ein Eſel heift den ans 
dern Langobr (einer wirft dem Andern Fehler 
vor, die er ſelbſt an ſich bat), 

REBUKE, +. 1, bie Schelte, dex Zabel, Ber: 
weis. To give any one a —, einen auöfchelten, 
auszanken, + 2) der Schlag, Stoß (vor den 
Kori e's 

EBUREFUL, r&-hüke:fäl,odj.vielicheltend, 
tabdeind (ungebr,’, A — speaker, ein tadelfüchtis 
ger Sprecher; — language, harte, ſcharfe oder 
bittere Worte, 

REBUKEFULLY, ré-bdket fille, ade, tas 
delnd, mit Zabel (von einem foreden p) · 

REDUKER, rö-bätkär, s. der Schelter, Tad⸗ 
fer. Though I have been a — of them all (6. 
Garift), darum muß ich fie allefamme ftrafen, 

REBULLITION, rl-bül-IHahtän, [lat. rebal- 
ig! s. das Aufwallen, Aufbraufen. 

To REBURY, r&-börtre, [V. bury] v. a. wies 
der begraben. 

REBUS, rétbis, [fat , von bem Titel der Pro⸗ 

ramme: .,derchus que perantur‘‘ womit eben. 
inche in der Picardie Faſchingsſpiele anküns 
digten] pl. rebuses. s. 1) ein Bild, weldes ein 
Wort oder einen Namen darſtellt; eine Art Räch: 
fel. 2) pl. (im der Wappent., ein Wappen, welded 
den Namen defen ausdruckt, der es führe) ein 
redended Wappen. 

REBUSED, ré-bdeds ungew, für Sbused. 

To REBUT’, ré-baus [feg. rebuter] I. v. a. 
zurückſchlagen, abbatten, abwebren, 

U. v. n. + 1) fih zurückziehen. 2) (in der 
Rechtsſor.) die Antwort auf die Briplil (dritte 
Hager oder Bertheidigungsichräft, triplicatio, ein⸗ 
reichen. 

REBUTTER, r&-bötttär, s. (in der Neches ior.) 
bie Antwort auf die Triplik (quadruplicatio), 

Yo RECALL, re-käll; [V. call] v. a. 4) ris 
ruſen, aurüdrufen, wieder rufen (Ubwerende ¢). 
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If Henry were recall’d to life again, wenn man 

Ins geben Peinrid vief; It is necessary 
— to the reader's mind, es ift nöthig, dem 
Eejer in das Gedähtnig zurädzurufen, den 
Lefer daran zu erinnern. 2) widerrufen. 

RECALL, s. 1) (208 Zurüdruren, Wiederrufen) 
ber Rüdruf, Past —, unmiederruflih, 2) ber 
Widerruf. ‘ 

To RECANT, ré-kant$ [tat, recanto] I. v. a. 
wiberrufen (eine autgcipromene Verjeibung e). 
— vows made in pain, Gelübbe, die man in 
der Noth gemacht, zurüdnchmen. ; 

IL v. n. widerrufen. Ishall be willing —, 
fo bin ich bereit, das was ich gefagt habe, zurück 
zu nehmen. 

RECANTATION, r&-kän-thtshän,s.dber Wis 
derruf, To make a public —, öffentlich widers 
rufen. 

RECANTER, r&-känltör, +. einer, ber wir 
berruft, 

To RECAPACITATE, ré-ka-piistétite, [V. 
capacitate) v. a, wieder befähigen (einen zu ele 
nen Unie e). Pi 

‘Vo RECAPITULATE, rö-kä-pliztshä-lite, 
frz. récapituler, Tat, re u, capitalam] ». a. bent 
Hauptinbalte nach ober kürzlich wiederholen, 
recapituliren (cine Rede we 

RECAPITULATION ,ré-ki-plt-tshd-lMéshin, 
s.eine gedrangte Wie derholung der Hauptpuntte 
oder Hauptftucte des Gefagten, die Recapitus 
lation, 

RECAPITULATORY, ré-k4- ple esha - 1ä- 
tir-¢, adj. recapitulivend. — exercises, Nebungen 
zur Recapitulation (des Geleenten r). 

RECAPTURE, r&-käpztshüre, [V. capture] 
s. cine wieder abgenommene, wieder eroberte 
Prije, Beute, 

‘To RECAPTURE, ». a. eine Prife Beute 
wieder nehmen, wieber erobern. ° 

To RECARNIFY . ré-kariné fi, [V. carnify] 
v. a. wieder in Fleiſch verwandeln, 

To RECARKY, ré-kartré, [Vo carry] va. gue 
rüdtragen, zurüdbringen (Briefe e). 

ToRECAST, rö-käsız [V. cast) v. a, 1) wies 
ber werfen (fid von einem Verde auf das an 
dere 2). 2) von Neuem formen, umänbern. 

To REGEDE, r&- + Hat. recedo] », n. zus 
rũckweichen. All bodies, moyed circularly, have 
a perpetual endeavour — from the centre, alle 
Körper, die in einem Kreiſe bewegt werden, bas 
ben einen beftändigen Hang vom Mittelpuntte 
abzuweichen. Fig. Lean reczle from my own 
tights, ich fann auf meine eignen Redite Vere 
zicht leiften, They had not cuthority — from 
any one proposition, fie waren nicht ermadtiget, 
von irgend einem Antrage abzuſtehen. 

RECEIPT, ré-sétes [lat. receptum| s. 1) die 
Aufnahme, (beionders) Lix. Whereby they are 
made fit vessels, both for the — and delivery of 
whatsoever spiritual perfection, wodurch fie zu 
tauglidenGefafien, ſowohl zur Aufnahme als zur 
Ueberlieferung jeder Art geiftiger Vollfommens 
beit werben; The «ame words have found a 
gentler —, bie nemilühen Worte fanden ‘eine 
giltigere Aufnahme: find gütiger aufgenommen 
worden. 2) das Befommen, Erhalten. The — 
of a leiter, der Ginpfang eines Briefesz It must 
be done upon the — of the wound, e3 muß im 
Augenblide geichehen, wo man die Wunde er 
Halt. 3) (die Bercheinigung über etwas, das man 
bekommen bat, befonders über eine empfangene 
Sablung) der Empfangfdein, bie Quittung. 4) 
(der Ort» wo Geld eingenommen wird) die Bins 
nahme. Jesus saw Mathew sitting at the — of 
custon (h. Schrift), Jeſus ah einen Menfchen 
am Soll figen, der hieß Mathäus. 5) eine Bor 
ichrift sur Zubereitung von Mrsencien, die man cin 
nehmen fo) die Arzeneiverfhreibung bas Rez 
cept, a 
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RECFIVABLE, ré-sé+vi-11, [fr3. recerable] 
adj. annehmbar, annehmlich, zuläfig (von einer 
Verleuanung e)- 

REUEIVABLENESS, ré-sltv4-bl-nds, 4. die 
Bäpigteit —— 

‘To KECEIVE, ré-séve$ | fry. recevoir, Tat. 
recipio) ». a. 1) aufnehmen. a) Fig. He was 
taken up, and a cloud received him out of 
their sight (6. Edhrift), er ward aufgehoben, 
und eine Wolke nahm ihn vor ihren Augen weg; 
When they came to Jerusslem, they were 
received of the church (6. Garift), da ite aber 
darfamen gen Jerufalem, wurden fie empfangen 
von ber Gemeine; — any into a charge, einem 
ein Amt übertragen; It will incline us — them 
into all degrees of affection , ¢@ wird uné ges 
neigt maden, ihnen jeden Grad ber Zuneis 
gung zu ſchenken; We received this stranger, 
wir nahmen biefen Fremben auf (beberbergten, 
bewirtheren ihn); — any One graciously, einen 
huidreich, gnäbig aufnehmen; To one of your 
receiving enough is shewo , für einen, ber 
bebenbde faßt (veareift) wie ihr, bat mon {don 
genug gezeigt, b) (au fied in Verwahrung nebmen 
sibernebmen), — stolen things, den Dicböhehler 
machen. Zjannehmen (cine Enrihultigungg. Fig: 
A long received custom, ein alter Gebrauch; 
This computation of eight is rather a thin 
received, than ¢, biefe Rechnung ven act i 
vielmebr eine angenommene (als ausgemacht vor 
ansgeichte) Gade, alé 25 To examine things to 
the bottom, and not receive upon credit, Dinge 
prünbfich unterfucyen und nicht auf Treue und 
Glauben annehmen; Who dares receive it 
other? wer wagt es, etwas anberes zu muth⸗ 
mofen? 3) (in Gmofang) nehmen. He was receiv 
up into heaven, and sat on the right hand of 
Cod ($. Edirife), er warb aufgehoben gen Himes 
mel, und figet zur tedten Hand Gottes; Pur 
all in writing that thon givest out, and reccivest 
in (6. Schrift), [hreibe genau guf, was bu aus⸗ 
glbſt und was du einnimmit, Fig. An idea, not 
received in by one’s senses or by reflexion, ein 
Begriff, den wir nicht durd bie Sinne ober 
durch Rachdenfen auffaffen, 4) von aufienber ems 
pfangen, erhalten, erlongen—= befommen (ein 
Gieident g‘. — for himself a kingdom, um für 
fid ein Königreich zu erlangen; Though I should 
receivea thousand shekels of silverin minchaud, 
yete (6. Ecrift), wenn du mit taufend Silbers 
linge in meine Hand gewogen batteft, fo ¢; They 
received no laws from one another , fie [hrieben 
f einander feine Gefege vor; The idea of so- 

idity we receive by our touch, den Begriff der 
Gettigteit erbalten wit burd unfer Gefühl; I 
id mot receive any 2 —— ec etn 
erhielt von ibnen gar keinen Troſt, feine e 
in hr eu ;— a great loss, einen grofen 
Berluſt erleiden; (To receive of fagt man bei 
Gaben, Gefdenten, to receive from, mebr als 
bloße Bezeichnung bes Urfprungs bes Erhaltes 
nen). Sya. V. Vo Accept, 1. 

RECEIVEDNESS, ré-sdtvad-nts, s. bie alls 
gemeine Annahme (einer geäuferten Meinung e). 

RECEIVER, ré-sétvir, {ft —— aie 

nebmer, a) (elmer, dev etwas aufnimmt). Fig. 
xy —— thet his time could make ta 
— of, he took as we do air, jegliche Gelehrſam⸗ 
keit, die feinem Alter angemeffen war, fog er ein, 
wie wir bie Luft, b)(beionders einer, der geftoblene 
Sachen ju ih in Verwahrung nimmt) ber Diebs⸗ 
bebler, Prow. The receiver's as bad as the thief, 
der Hehler ift fo gut alé der Stehler. 2) der 
Recipient. «) (die zu phoyfitatifden und hemifden 
Gerfuden geborenden Gefaße, in ſoiern dieſe dazu 
beftimme find, Etofe, die man aufdewahren, vers 
andern, unteriucden wil, aufzunehmen). The — 
of the air-pump, die Glode der tuftpumpe, 
A) (in engerer Bedeutung, dabieitige tugels over 
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bienfirmige Befäh , welches jur Aufſammlung der 
durch Abzieben dargeſtellten Körper vor den Abſieh⸗ 
koiben geleat ober befefliger wird) — ber Vorlauf, 
3) ber Empfänger, a) (aberhaupt eine Perfon, die 
etwas empfängt). b) (inengerer Bedeutung, einer, 
der Gintunfte, Abgaben, Gefälle e in Empfang 
nimmt) der Einnehmer, — general, der Obers 
einnehmer. c) (der Theilmehmer am b. Abend» 
mabie) ber Abendmaglé-Genofe, Sommunicant. 

To RECELEBRATE, ré-.81£1é-brite, [V. 
celebrate v. a. wieder feiern (ein Seite). 

RECENCY, reisän-,e, [ lat. recens] s. bie 
Neue, Neuheit, der neue Zuſtand. A schirrus 
oan —, tine harte Drüfengefhmwulft im Ent- 

eben, 

To RECENSE, ré-sénse} [altfrg. recenser, lat, 
recenseo] ». a. prüfen, duͤrchſehen, revidiren 
lungebrauchtich). 

RECENSION, ré-statshin, s. die Herzählung, 
ueberſicht. 

RECENT, rétsdnt, [frg. recent , lat. recens] 
eds. 1) (ert feit tucyer Zeit vorhanden, geichehen, 
im Gegenfage von alt) neu, 2, frifh. Mig. Ulysses, 
— from the storms, Ulyfjes, ben Stürmen kürz⸗ 
dp entconnen, Syn. V. New. 

ECENILY, rétstut-lé, adv. neuerlich, vor 
Kurzem ‚kürzlich, unlängft —— ts 

KECENINESS, rétséat-nds, 5. 1) die Reue, 
et. The m of mankind, er Neuheit des 

enfhengefhlechtes. 2) die Friſchheit. 

Rote thse? wah ober ré-s2 
id:kl. [fez., lat, receptaculum) s. (ein Gerän oder 
Ort, worn etwas aufgenommen wird) ber Behäl⸗ 
ter, bas Behaͤltniß (s. B. das Gamengebduje, die 
Srudrhuble Pee PAanzen). [tis made a —, er it 


ed zum Schlupfwinkel geworben. Fig. The eye of 


thesoul, or — of — and divine knowledge, 
das Auge der Seele oder ded Bebältniffes ber 
Weisheit und des göttlihen Wiſſens. 

RECEPTARY, rés*sép-ta-ré od. résdptule-d, 
[lat.recepius] s. bie angenommene (até ausgemadt 
vorausgeiegte) Gade (ungetr.), 

RECEPTIBILITY , ré-sdp-té-bil-e-t2d, 5. die 
Fähigkeit etwas ans ober aufzunehmen. 

_ RECEPTION, ré-séptshin, [ft3., lat. recep- 
tio} 5. 1) (die Handlung des AUnfnehmens oder Ems 
viangens) die Aufnahme, ber Empfang. Fig. The 
— of the air, die Aufnahme, Zulaffung ber Luft; 
They have found so discouraging a—, fie haben 
eine fo abſchreckende Aufnahme gefunden; To 
give any one a gracious —, einen gütig, wohl« 
wollend aufnehmen; They consulted about the 
— of their king, fie rathfchlagten Über den 
Empfang, die BeivitiLommung ihres Könige, 2) 
die Wiederaufnahme. AL hope is lost of my — 
into grace, alle Hoffnung ijt dahin, vo id 
wieder zu ober in Gnaden fomme, 3) die allges 
mein angenommene (alé ausgemadıt vorausger 
fegre) Meinung. 4) die Wieberertangung ( um 
sebrdublidh). 

RECEPTIVE, ré-stpttly , [lat, receptus] adj. 
empfdnglid, The imaginary space is — of all 
bodies, der eingebilbete Raum fann alle Körper 
aufnehmen, fajjen ; The soul, as it is— g, bie 
Seele, da fie Impfänglid, ift ¢. 

BKECEPTIVITY, ré-sép-ilvcé-td, s. bie Em: 
pfinglidfeit, Rec tipität (eines Stoffes e). 

RECEPTORY, r&istp-tär-& od, re-söpztär-t, 
adj. allgemein angenommen (von einem Gage e). 

RECESS, 4 [lat,recessus] 5.1) bieduriics 

iepung, Entfernung (von Geſchäften £). My — 

ath given them confidence that I may be con- 

sered , mein Rüdzug hat ihnen bas Vertrauen 
Aingeftögt, baf ich befiegt werden Bann; In the 
— of the jury, wenn die Befchwornen fich zurüds 
gezogen haben, aus bem Gerichtöfaale abgetreten 
find (um über den abzugebenden Aus ſpruch (verdict) 
ju berathſchlaaen. 2) das Fortgeben, ber Abgang, 
Abzug. And gu hence again, and are as igne- 
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rant of our —, und gehen wieder von bannen, 
und wiffen eben fo wenig von unferm Scheiben. 
3, das Aurüdgeben, der Rüdgang (ves Dion 
bei e). A siga, whose — or vicinity defineth 
the quirters of the year, ein Seiden (Gteensttd), 
beffen Entfernung ober Nähe bie Fabresviertel 
beitimmt. 4)die Burücdgezogenheit,Abgefchieden: 
beit, Einfamteit, It requires — and solitude, ed 
erfodert Abgefhiedenheit und Einfamkeit. 5) ein 
abgeſchledener Ort, die Einfamteit. ‘The deep 
recesse of the grove he pained, er begab ſich 
nad bes Haines tief verborgenen Stellen, Fig. 
The diſſicultie · and deep recesses of the sciences, 
die Schwierigkeiten und geheimen Tiefen der 
Wiffenfhaften ; Lhe most secret recesses of vuc 
soul, die geheimften Falten unfree Seele. 6) ein 
Ort, ber fich gleihfam zurüchjieht, eine vertiefte 
Stelle. A — in the middle cf « building, 
eine Vertiefung in ber Mitte eines Geddudes , 
Blende, 7) Meg. a) das Ausfegen ober die 
—— einer Verhandlung ober Proce⸗ 
bur, On both sides they made rather a kind 
of —, than ¢, fie madten beiderfeits eher eine 
Art Stillitand, ale; The parliament would 
tind work, with conveaient recesses, for the Grst 
three years, das Parlament würde mit anges 
meffenen Unterbrechungen, Ferien, für die erſten 
brei Jahre Befhäftigung finden. b) (ein Schluß, 
welder von dem auf dem Reichttage verfammeiren 
Ständen gemacht und bei dem Abſchiede oder Schluſſe 


pt des Reicht tages öffentlich detannt gemacht wird) der 


Reichsabſchied, Recef. 

j RECESSION, r3-stshtän, {lat. recessio] s. 1) 
bie Zurücziehung, Zurückweichung, Entfernung. 
fig, It is a — from our hopes, 6 entfernt uns 
von unfern Hoffnungen; Death is nothing but 
the privation or — of lite, ber Zod ijt nihte 
als die Entziehung oder Jurüdziehung oes Lez 
bené, 2) Fig. (die Handlung, da man von einen 
Rechte, einer Foderung g abteht) bas Abſtehen, 
(in den Kedıten)der Abjtand, A— from some ma- 
terial articles, das Bugefteben, Zugeben, die Eins 
—— einiger weſentlichen Punkte, 3) ( . 
kunde) V. Precession, 

RECHACING,r&-tshäseting [frj.rechasser] s. 
das Jurüdtreiben des Wildes in fein Gehäge. 

To RECHANGE, ré-tshdnje, [fry. rechanger] 
va. aufs Neue Ändern, umändern (ein Werte). 

RECHANGE, [frg.] s. 4) (ein Wechſel, der zu 
Sunſten des Geligers eines proteitieten Wechſeln, 
weicher Geld aufgenommen hat, um die Wedel 
geduhr yu begabten, ausgeſtellt wird ) der Rüds 
—— Rechanqe. 2) (Seefor.) ein 
vorrdthiges Segel, Rundyoly r. 

To RECHARGE, oé-tshdrje$ [fea. recharger] 
v. a. 1) wieder laden; Fig. (sur Erwiederung ans 
tagen) wieder anflagen, 2) von Neuem angreis 
gen (den Feind). 

RECHEAT , r&-ishäte} faltfrz. rechiet] s. 4) 
(bei den Jägeın) ein Sag auf bem Horne, der Ruf, 
um die auffalfcher Kährte jagenden Hunde zurück 
zurufen, die Requete, 2) Fig. (ungewöhnti für) 
bas Horn [eines Hahareies’, 

To RECHEAT, v. nm. durch einen Gad auf 
dem Horne die auf falfher Kährte jagenden 
Hunde en , Requete blafen. 

RECHERCHE, ré-tshérje 4 [fry.] s — 
couverture, (bei Zimmerieuten) bie Ausdefferung 
eines Dadıes. 

To RECIDIVATE, ré-sidté-vite, [frz. reci- 
diver, lat. recido] v. n. rüdfallen, einen Rc: 
fall befommen, 

RECIDIVATION, r&sld-$-rAtshän, s. ber 
Rüdfall, a) (bet den Kersten , der Zuftand, da cin 
Kranter wieder in diefelbe Arankheit verfällt, wor 
von er eben exit geheilt worden) — das Recidiv. 
b) (in der Eitteniehre, der Zuſtand, da man wie · 
der in feinen vorigen unfirtlichen Zußand verrät). 

RECIDIVOUS, ré-sidté-vds, llat. ıeoidivus] 


REC 
adj. (im feinen vorisen Qufland verjatend) rd 


ällig. 

, RECIPE, réstsé-pd, [lat., der gewohnliche 
Anfang ber Argengiver|chreibungen] s. bie Arges 
neinerfchreitung, das Recept. 

RECIPIENT , ré-sip‘pé-éot, flat, recipiens] 
3. 1)leine Perfor, die eras empfängt, der etwas min 
gerheilt wird) ber Empfänger. 2) V.Hleceiver 2.3. 
* RECIPROCAL, r&-siptprö-käl, [ebem, aud 
reeiproque; fr}. réciproquc, lat, reviprocus) I. 
adj. 1) tine Wechſelwirkung dufernd, abwedh= 
feind wirfend. 2, wechjelfeitia, gegenfeitig (von 
einer Hulfe, einer Bricht ¢). In — proportion, 
(im der Erdmeftunf) im umgefehrten Berbälts 
niffe (4% 8. 2:4 ::4:2)5 A verb —, (cin 
Zeitwert, dad auf die bandeinde Perion yuriict hrt) 
ein zurüdführendes Seitwort, das Reciprocum. 
3) (m ter Bernunstiehre ) gleihbebeutenb (von 
einem Ease, i. B. der Meni it ein vernünfts 
ned Geſchepf, das vermünftige Geſchevr in ein 
Meni). 4) (in der Dichrtunit , fid vers und ruck 
warts teen laiend) rüdläufig (von Gerfen), 

H. 4.1) die AbwedStung ungebr. . Corruption 
is a — to generation, Fautnif wedjelt mit Ere 
jeugung ab. 2) (in der Ataebra) der Quotient, 
der aus der Theilung der Einheit durch irgend 
tine Zahl oder Gröpe beraustomme {fe if 4. B. 
24 diefer Quotient von 2, 44 von d e): 

RECIPROCALLY, r&-siptprö-käl-&, adv. 
wechſels weiſe (auf einander wirten £). And — 
—* shadows may ¢, und wiederum die Schatten 

nnen x. 

RECIPROCALNESS , r&s!p!prö-käl-nds, +, 
bie Gegenfeitigteit. The — of the injury ought 
e; bie Erwiederung der Deiaigeng oltter. 

To RECIPROCATE, ré sip: Ave, | fra. 
réciproquer] 1. ». m. wedhfeléweije wirken. 

1. v. a. austaufchen ( Gomplimente £ ). Reci- 
procate civiittics, exwiederte Höflichkeiten. 

RECIPROCATION, ré-sip - prö-kätshön, 
[fr3. , lat. reciprocatio] s. bie Abwechslung, abs 
wecjelnde Handlung, Veränderung. 5: far as 
the — of the sea extends to the bottom, fo weit 
als fich bie abwechfelnde Berinderung (Erbe und 
Siur) der See auf ten Grund erftredt. 

RECIPROCITY ‚rös-&-pröstö-16,3. bie Gegens 
poet Wedhfelfeitigtcit , Reciprocitat. 

REUISION, ré-aishtdn, (lat, recisus] s. das 
Abſchneiden, bie Abjchneidung. 

RECITAL, ré-situll, [von to recite] s. 1) bie 
Wiederholung (des Geiagren e ). 2) die Aufzäbs 
lung, Herzählung. The — of an act of parlia- 
ment, tie umftändliche Darlegung einer Parlas 
mentéacte, 3, die Erzählung [einer Thatſache e). 
Syn. V. Account, 3, b. 

RECITATION, rés-sé-thtshdn, s. die Wieder ⸗ 
bolung (einer auswendig gelernten Eade). 

RECITATIVE, rBs-s2-14-1ber! lital 

RECITATIVO, r&s-sé-th-tddy: 5, N — 
citativo] s. (in Eingfvielen, dieieniae Art des Bee 
ſanges, welche lich dem Eprechen näbert, gemein 
bin obne volifimmige Begleitung der Tonwerte) 
bas Necitativ, ber Sprechgefang. 

RECIVA TIVELY , 1és-sé-1d-1ébv2 4, adv. nad 
der Art eines Recitative. 

To REGITE,, ré-sites (fra. réciter, lat. recite] 
v. a. 1) laut und vernehmlich vortragen, bers 
fagen, recitiren (Were ge). 2) berzählen, aufs 
zählen (die Reize einer Dame g). 3) erzätlen. 

RECILE, ungebr, für Hecitat. 

KECITER, ré-slttir, 5. 1) einer, der Berie £ 
recitirt, ber Deflamator. 2) einer, der etwas 
berzähle, aufzählt. 3) ber Erzähler, 

‘To RECK, rék, [ angelf. recan, reinen] 
|| T.v.n. (mit of) ſich um etwas fümmern, befüm: 
mern, ¢é in Anſchlag bringen, achten, I reck not, 
thongh I end my life to day, ich ſchlag's nicht 
an, wenn heut mein Leben endet, 

ILv. a. 1)technen, in Anfchlag bringen, achten, 
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Whilst like ¢, himself the path of dalliance 
treads, and recks not his own réad, berweil 
alé ¢, er feldft den Blumenpfad der Luft betritt, 
und bes eignen Rathé nicht achtet, |) 2) (Eorse 
verurjaden) befümmern, Of night or loneliness 
it recks me not, mich kümmert nicht die Nacht 
ober Einfamteit. 

RECKLESS, rök2lds, [ |] rackless, ehem. auch 
retchless; vom Vorbergehenden] ady. unbefüms 
mert, forgios. 

RECKLESSNESS, r&k:lös-ods, +. die Gorgas 
lofiateit. ; 

+ RECKLING, r@k¢ ling, s. ber Schwächling. 

To RECKON, réktkn iy toreck, rednen 
gehörig] I. «a. 1) rechnen, zählen (feine Jadre e}. 
A multitude of cities are reckoned up by the 
geographers, die Grdbefhreiber hien eine 
Menge Städte ber, auf. Fig. I reckon him 
nothing , ibn rechne ich nicht; It is reckoned 
fore, man zählt es gu ¢, man hält es für; 
I shall reckon it a favour, ich werde es für eine 
Gunft redhnen, ich werde es als eine Gunft 
anfeben. 2) (im Rechnung bringen ) antednen. 
Figgo him that worketh, is the reward not 
reckoned of grace, but of debt (g. Edrift) , bem 
aber, der mit Werken umgebet, wird der Lohn 
Sie aus Gnaben zugerechnet , fondern aus 

flicht. 

Mw n. )xechnen. Fig. We may fairly reckon, 
that this first age of apostles ¢, man fann billiger 
Weile annehmen, daß diefed erfte Seitatter der 
Apoftelg; I reckon thus, ich denke fo ; Before we 
reckon with your several loves, ebe wir mit 
eurer verſchiedenen Liebe abrechnen; 1 do nat 
reckon on it, ich rechne ober zähle nicht barauf; 
Because his justice will have an other oppor- 
tonity — with them, weit feine Gerechtigkeit 
eine andere Gelegenheit finden wird fie zur Res 
chenſchaft zu ziehen, Rechenſchaft von ihnen zu 
fodern; You reckon upon my friendship, Sie 
rechnen , zählen auf meine Kreundfchaft. 2) Fig. 
a, Rehenfdhaft geben (von eras), All tlesh shall 
rise and reckon, alles Fleiſch wird auferftehen 
und Rechenschaft geben. b) büßen. They shall 
seck«n for it one day, fie werden eines Tages 
tafür büßen, 

RECKONER, rhktka-dr, s. (eine Qerfon, webs 

de rechner) ber Rechner. Prov. Reckoners with- 
out their host, must reckon twice, wer bie Rech ⸗ 
ar: den Wirth macht, beträgt fid. 
\ RECKONING, r&k!ku-Ing,s. 1) bie Rehnung, 
a) = das Rechnen, Fig. To be out of one's —, 
fi verrechnen; She is near her —, fie ift der 
Entbindung nahe. b) (dat Berzeihnifi ter Eine 
mabme und Ausgabe anvertrauter Belder und an 
derer beweglichen Guter). There was no — made 
with them of », e6 wurde über g mitihnen nicht 
abgerechnet, ©) (das beftimmte, nad den einjel- 
nen Stucken gemachte Verzeichniß gelieferter oder 
enmpiannener Gegenflände und ber dafur zu bey 
lenden Eumme), To pa 7 a — eine Rechnung bes 
zahlen, berichtigen, Fig. You have made your 
— —— host, ihr habt bie Rechnung 
ohne den Wirth gemacht (mehr ausgegeben, 
als ihr deifen founet,; He makes no — of it, 
er fchtägt es nicht ans; We make more — of 
our liberty, than your friendship, wir ſchlagen 
unjre Freiheit höher an, als eure Kreundfchaft, 
wir achten unjre Freiheit höher, alé eure Freunb- 
ſchaft Phe same — is to be made of this last 
proposition man muß über diefen legten Bors 
lag daffelbe Urtheil fällen; Of honourable — 
are you both , ihr geltet betd’ alé ebrenwerthe 
Männer, Prov. Even — makes lasting friends 
ober keeps long friends, richtige Rednung ober 
Babiung macht gute Freunde. 2) (in der Schiff 
fahrt, die Schatzung, murbmaßlice Betimmung , 
ungefähre Bercchnung des purtictgelegion Wege) 
bie Giffung. 
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Reeacntxc-rock, 18k + ku-ing-bödk, s. bas 
Rechnungébud, 

‘To KECLAIM, vö&-klämei flat. reclame] 1. v.a. 
1) einen zurüdrufen, ihm zufchreien. They were 
deuf to his reclaiming them, fie waren taub für 
feinen Zurufz — a hawk, (in der Falla.) einen 
Kalten zurüdrufen, zurüdloden; — the dogs, 
tie Hunde (vonder Verfolgung einer jaljchen Fahrte 
r) abrufen. Zig. — men from their errors, bie 
Menſchen von ihren Irrtbümern gurüdbringen, 
fie von ihren Srettiimern heiten; “Lis the in- 
tention of providence — mankind, esift die Abs 
fibt ber Borfehung, bie Menfchen zu beffern, y 
beichren; Fit — them, gemacht, fie wieder in 
Orbdnung zu bringen ; Or is her towering Hight 
reclaimed by seas from Icarus’s downfal pam'd ? 
ober erbeifchen (fodern) die Meere, von Barus 
Sturze benamet, ihren hoben Flug? I; Fig. ©) 
banbigen , zähmen (einen Bären 2). b) volrder 
erlangen (eine Kroner). 

IL. wv. 2. 1) (eine lebhafte Gemürhsbewegungdurd 
die Stimme äußern) ausrufen. 2) (bei Jagern) 
rufen (von einem Redgubu, das feine Jungen pur 
rucruft), 

KE IM, s. 1) bie Befferung (einet Suu ⸗ 
bert ep). 2, die Wiedererlangung. 

NECLAIMABLE , ré-Kidme*d-bl, adj. ber 
Befferung fähig, beſſerlich. 

RECLAIMANT, rö-klämeldnt, s. bee Bibers 
foteder, Gegner, 

_ RECLAIMLESS, r&-kläme:lEs, adj. unbeffers 
lich (von einem Aufrübrer e). 

RECLAMATION, rök-klä-mätshän, [ft}.] 
4. bie Zurüdrufung, (nur) Mig. But for their — 
from evil, nur um fie vom Böfen zurüd zu brins 
gm I wiite for his —, id) fehreibe zu feiner 

eſſeruug. 

RECLINATION,, ré-klé-oh ¢shdo, llat. re- 
clinatio) s. 1) das Antehnen, Buriidtebnen. 2) 
(in der EConnenubré., die Unjahl der Grade, weide 
die Abweidhung der Flache einer Connenube von 
der wageredten Lage beträgt) die Neigung, Ree 
elinatton, j 

To RECLINE, r&-kliae} [ fry. recliner, lat, 
reelioo, fehnen] I. v. a. lehnen (etwas am bie 
Wand e). The mother reclined her dying head 
upon lis breast, bie Nutter lehnte ibe flerben« 
beé Haupt an feine Bruft; On her arm reclined, 
as | ihren Arm gelehnt. 

I. v. nm. (getebmt figen ‚ eine lehnende Etellung 
baben) lehnen. And on a lily’d bank reclined, 
unb aneinem mit Lilien bewadfenen ufer rahend, 

RECLINE, (lat, recliais] ay. (eine Ichnende 
Sicuung babend) gelebnt. 

RECLINING, ré-kiltutog, part. adj. (Plane 
senfunde) niedergebogen, A — stalk, ein niebers 
gebegener Stengel (deen oberes Ende naw der 
Erbe geneigt if, fo baß der Bogen nad oben febt); 
A — leaf, ein niebergebogenes Blatt ( deiten 
Spige nad der Erde gekrummt flebt). 

To RECLOSE, ré-kldze} | V. close] ». a. 
wieder ſchließen, zuſchließen, zumachen (eine 


Thur yr). 

Yo aCLUDE, ré-kldds§ flat, recludo] v.a. 
auffdlicfen, Öffnen. Fig. ‘hey reclude op- 
pilati os, fle beben ree 

NECLUSE, ré-klise} [frg. reclus) L. adj. eine 
peisioften, zjurüdgezogen, eingezogen. — from 
iuinon converse, Don bem Umgange mit Mens 
(hen abgezogen. 

1. s. bee eingezogene Menfd), Klausner, 
Einfiebler. 

Yo KECLUSE, wo. a. einfließen, von dem 
Umgange ait Menfhen trennen (ungetr.). 

RECLUSELY , ré-kidse‘lé, adv. zurüdgejor 

en, eingezogen, wie cin Klauöner oder Eins 
Üedter (leben ge). 
KECLUSENESS , ré-kiisetnés, s. bie Burüde 


grjogenbeit, ue 
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RECLUSION, réklitshin, [ frg.] s. tas 
Klauöner = Leben, 

RECLUSIVE, ré-klitsiv, adj. Berborgens 
beit gewährend (von einem Leben ge), 

RECOAGULATION, r&-kö-2g-gb-läshön, 
[V. coagulation] s. bas Wiedergerinnen (einer 
Slüfigteir). 

ToRECOCT, r&-köku; [lat recoctus, recoquo] 
va. wieder zufammen fliden, jung madyen (feir 
nen Körper). 

RECOGNISABLE, ré-hdg tnd - s4- bl, adj. 
anecfennbar. 

RECOGNISANCE , r&-kög!nd-ränse , [ fr. 
reconnaissance, lat —— 1) die Wieder⸗ 
fennung. 2) bie Anerkennung (einer Perion, 
Cache). 3) das Zeichen, Kennzeichen, Merkmahl. 
4) bie gerichtliche ——— Handſchrift, Bers 
fhreibung, Obligation (iu Gunſten eines Glau⸗ 
bigers). 5) (Nechrsior.) bie Verpflichtung zur Gee 
flellung vor Geridt. 6) ber Xusfprud (verdiet) 
dev (12) Geſchwornen (bei den Aiiten). 

To RECOGNISE, röktkög-nize, (lat, recog- 
nosco] +. @. 1) wiedet erfennen, erfennen (einen, 
an der Etimme e). 2) erkennen = anerfennen 
(eine Person oder Cade). 3) aufs Neue prüfen, 
wieber durchſthen. 

RECOGNISEE, ré-kbg-nt-24 5. berjenige , 
zu deffen Gunften eine geridtlide Sicherheit 
aus geſtellt worden ift. 

RECOGNISOR, s 1r&-kög-ud-rdr; derjenige, 
der eine gerichtliche Sicherheit (su Gunſten eines 
Dritten) ausftellt, Rerognisors (recoguitors), 
die zwölf Geſchwornen auf Gerichtstagen. 2) 
rétkdy-nd-shr, einer, der etwas erkennt, ane 
erkennt. 

RECOGNITION, r&k-kög-ulshtän, (lat, re- 
eognitin] 1) s.die MWiebererfennung, Erneuerung 
der Bekanntſchaft. 2) die Anerkennung (einer 
Drrion, Sache). 3) die Prüfung, Durchſicht. 
4) die Erinnerung, das Andenken. 

‘To RECOIL, r&-köllz [frg. eeculer] I. v. .1) 
vermöge des Widerftandes, den ein berübrter 
Körper leiftet, zurückgeſtoßen werben, The blow 
recoils, der Schlag prallt zurüd, Fig. Back 


they recoil’ d, afraid at first, zuerſt erfihroden, « 


fuhren fie zurüd; These dread curses, like an 
overcharged gun, recoil, biefe ſchredlichen Klüce 

aben einen Nüdftoß, wie überlabene Büdjfen ; 

eyenge back on itself recoils, die Rache wirkt 
auf ſich fetoft zurück; Nature will still recoil, bie 
Natur wird immer widerfireben. 2) weichen, 
ſich pres. Ten paces huge he back 
recoiled, sehn ugecheue Schritte wich er zu⸗ 
rüd, Fig. Vhongh may fear, her will, recoilin 
to her better judgment, »¢ , bod Lönnt' id) fürch⸗ 
ten, daß ihr Wille, auf ihr befferes Urtheil zu; 
rüdlommenb, ¢ Looking on the lines of m 
boy's face, 2 ern I did reeoil twemy 
three years, befhauend meines Knaben Geſichta⸗ 
alige, wähnt ich drei und zwanzig Sabre zurück⸗ 
geiprungen zu fenn; A goodand virtuous nature 
may recoil in an imperial charge? kann im Auf⸗ 
trag eines Herefcheré nicht ein gutes und tus 
gendbaftes Gemüth zurüdbeben? 

IE. v. «. weichen machen (ungebr.), Fig. But 
neither toi! wor travel might ker back recoil, 
dod weder Mühe noch Arbeit fann fie zurück⸗ 
fhreden. 

RECOIL , [fr3. recul] s. das Burddweiden, 

RECOILINGLY, r&-köllting-It, adv. zurüds 
weichend. 

‘To RLCOM, r&-köin $ [oon re u. coin) ». a, 
wieder ſchlagen, aufs Neue münzen, prägen 
(eine fetter gewordene Münze). 

‚ RECOINAGE, r&-köinzidje, s. das Ume 
prägen {von Münzen). 

Io RECOLLECT, rök-köl-läku; [ lat, recol- 
lectus, recollige] w. a. 1) wieder fammeln (3m 
Areutes), 2) Fig. a) ins Gebähtnig juris 
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bringen, Recollect every day the things seen , 
heard, or read, erinnert euch jeden Zag ber 
er ‚gehörten ober gelefenen Dinge; 
lore than light airs and recollected terms of 
these most brisk and giddy - paced times, 
mehr alé Iuft'ge Weiſen und die ins Gedadt- 
nif zurücdgerufenen Ausdrüde dlefer rafdhen 
und taumeinden Zeit. b) zur Befinnung ober 
Faſſang bringen. The Tyrian queen ¢ then 
rerollected stood, die Königinn von Syrué e 
dann gefafit ¢; — one's self, ſich fammeln, fi 
faffen; Recollect yourself from your fright, ers 
holen Sie fih von dem gehabten Schreden. 

RECOLLECT, r&ikdl-I&kı, 

RECOLLET, röcköl-Idı, | [ftg. recollet , 
vom lat, recollectus) s. ( Mitglieder ded Fransid« 
faner Ordend, welche auf Holsihuhen mic blofen 
Füßen gehen) ber Recollecte, Minorit. 

RECOLLECTION, r&k-köl-liktshän. ey]. 
das Sammeln, bie Sammlung. Fig. Finding the 
— of his thoughts disturb his sleep, ba er fand, 
daß bie Sammlung feiner Gedanfen ihm ben 
Schlaf förte; Without such a— of theactions 
of the day, obne die Handlungen bes Saag auf 
eine Welſe wieder durchyugeben, zu recapis 
tuliven, fid) zu vergegenwärtigen; — is when 
an idea is sought after by the mind, ande, 
die Erinnerung befteht darin, wenn ber Get 
einen Begriff aufgefucht hat, und 2; Thoug 

ast the — of thought, obgleich ben Gebans 

en entſchwunden. 

ToRECOMBINE, r&-köm-bine}[V.combine] 
v. a. wieder zufammenfügen (tie Hände ¢). 

To RECOMFORT, ré-kom‘fi rt,[V. comfort, 
frz. réconforter) v. a. 1) neue Kraft verleihen 
(tem Boden ¢). 2) wieder tröften. 

RECOMFORTLESS, ré-kdméfairt-ls, adj. 
troftlos. 

To RECOMMENCE, r&-köm- mänse; [frj. 
recommence:] #. a, wieder anfangen. 

To RECOMMEND, ré-kém-méad} frz. re- 
commander, lat, recommenda] ». a. empfehlen. 
a) (der Hite, Voriorge und Obbut eines Andern 
anvertrauen, übergeben). Mecienas recommended 
Virgil and Horace to Augustus, Mecenad ems 
prabt den Birgilund Horaz dem Auguftus; They 
ad been recommended to the grace of God 
(6. Schrift), fie waren der Gnade Getteé ans 
empfohlen worden. b) (einen Grund sur Zune 
gung, sum Wobhlwollen, bei Undern abgeben, fich 
angenehm machen). A decent boldness even a 
stranger recommends, eine anftändige Kühn 
heit empfiegtt feibft ben Fremben; A book that 
recommends itself, ein Bud), das fid) durch ſich 
felbft empfiebit, 

RECOMMENDABLE, rök-köm-mönd:4-b], 
[fta. recommandable] adj. empfeblungéwerth, 
empfeblungswirdig. 

RECOMMENDABLENESS, rék-kdm-méadt 
A-bi-nds, «. die Eigenſchaft, ba etwas empfehr 
lungswürbig tit, 

KECOMMENDABLY ,rtk-kbm-ménd‘d-blé, 
adv. empfeblungswärbig. 

RECOMMENDATION, rék -köm -min-dät 
shin, [fra. recommandation] s. 4) (die Handfung 
des Empfellens ; ferner eine Bache, Eigenſchaft, 
Handlung, wodurc man lich empfehle oder ane 
genehm made) die Empfehlung. Where mis- 
fortune was a powerful —, wo Mißgefhid eine 
mãchtige Empfehlung war. 2) (im Enatiichen 


_Aeere) ein Gertifitat, wodurd einer Perfon bes 


zeugt wird, dah fie zu irgend einer Stelle beim 
Heeve die nöthigen Eigenfchaften befige, Book 
of —, ein Buch, worin die Ramen ber Offiziere 
ober Gandidaten zu Offizieröftellen eingetragen 
werben, bie bem Oberfelöhertg zur Eöniglicen 
3 empfohlen worden find, 
RECOMMENDATORY , rtk-köm-min:di- 
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* di: Fe - — letter, ein Ems 
pfeblorie ehlſchreiben. 
RECONMERDEN. rök-köm-möndtär, s. eis 
ner, ber pat. ber Empfehler, 

To RECOMMIT, r&-köm-mitz [V. commit] 
v, a, 1) von neuem verhaften,, wieder verhafs 
ten. 2, (ta der Parlamentöior.; von neuem vor 
einen Unterfugungsausihuß bringen. 

To RECOMPACT, im it [V. com- 
pact] v. a. wieder zufammenfügen (erwas Ser. 
brodiened’. 

RECOMPENSATION rök-köm-ptn-sä:shän, 
——— V. Hecompense. 

To RECOMPENSE, röktköm-pänse, [frz. r&- 
compenser, d, lat, compenso] a. Zee gut 
machen, erfegen, ausgleichen. French wheat re- 
quireth the best soil, recompensingthesame with 
a profitable plenty , der franzöfijhe Weigen exe 
fotert ben beften Boden, und entfhädigt dafür 
burch eine einträgliche Fruditbarkeit; That be 
would in short time find occasion for them — 
this disgrace, baß er in kurzer Zeit für fie eine 
Gelegenheit finden würde, diefen Unfall wieder 
gutau machen, 2) erfegen, vergüten, If the man 

ve no kinsman — the trespass unto, let it be 
recompensed unto the Lord (6, Echrift), ift aber 
niemand ba, bem mans bezahlen follte, fo fell 
man es bem ‚Deren geben, 3) vergelten, Recom- 
pense to no man evil for evil (b. Schrift), vers 
gelter niemand Böfes mit Bifem, 4) belohnen 
einen für feine Treue p)« 

RECOMPENSE, s. 1) die Vergütung, Ents 
fhäbigung. An ample—, ein reichlicher Erjag. 
2) (dasienige, womit eras belohnt wird, bie Bes 


eat 

ECOMPILEMENT, ré-kdm-pile:mént, [V. 
compilement] s. die neue Sufammentragung , 
Gammetei, Compilation. 

To RECOMPOSE, r&-köm-pbze} [frz re- 
composer, lat, compono] ». a. 1) wieder, aufs 
Reue zufammenfegen (eine Garde). 2) Fig. 
wieder beruhigen {is bewegte Gemütb 0: 

RECOMPOSITION, r&-köm -pö-zish* da, 
lfrz. s. die Wieberzufammenfegung, Wieder⸗ 
berjlellung (beionders in der Sache). 

RKECONCILABLE, ı&k-kön-sizlä-bl , [ frz. 
réconciliable} adj. 1) verföhnbar, verfühntic. 
2) vereinbar. Worldly allairs are not — with 
solemn assemblies, weltliche Angelegenheiten 
laffen fi nicht mit feierlichen Verfammlungen 
vereinigen; As was — with sullictent strength, 
fo viet 6 fic) mit ber gehörigen Stärke vers 


trug. 

RECONCILABLENESS , räk-kön-sl:lä-bl- 
nes, s. 1) die VerfShnlidhfeit. 2) die Vereinbars 
keit (des Schictfats mit einer Wahl e). 

To RECONCILE, röktkön-sile, [ fry. récon- 
cilier, lat, reconcilio} 1. v. a. 1) wieder zu Stans 
de bringen, wieberherftellen (ungebr.). 2) vers 
{Shnen, ausföhnen, Contending minds—, 
tenbe Gemiltber zu ti pang Fig. This noble 
pesden hath reconci’d my thoughts téth 
sood truth «nd honour, diefe edle — 

at meine Gedanfen mit deiner derben Auf: 
richtigkeit und a ausgejöhnt; Reconcile th 
mighty soul to life, fogne deine ftarfe See 
mit bem Leben aué; — any one to a morti- 
fication, jemandé Berbruß wieder gut maden; 
Are you reconciled to the play, to tobacco? 
haben Sie fid) mit bem Schaufpiele wieder aus: 
gefühnt? können Sie den Tabak wieder vertras 
gen? Hehas reason to fear he shall never recon- 
cile himself to the fatigue of turning things in 
his mind ¢,er bat Grund zu fürchten, daß er ſich 
niemabls in die Mühe finden wird, Dinge zu 
überdenken, Über Dinge nadjudenten p. 3) wies 
der in Gunſt fegen, wicder geneigt maden. The 
treasurer's talent in reconciling himself to 
wavering allections, des Schagmeifterse Gabe, 
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fhwankende Reigungen wieder für fid) gu ges 
winnen, Fig. So shall ye reconcile the house 
(6. Ehrift), fo werbet ihr das Haus entfinbdie 
gen; —achurch, eine Kirche (nad einer Ent 
beitigung) wieder einmweiben, 4) (dad Abweichen · 
de, dad Widerieredende heden, in Uebereinſtim 
mung bringen) vereinigen, vereinbaren. ‘They 
understood how — manual labour with aflairs 
of state, fie wußten Hanbarbeit mit Staatöger 
fhäften zu vereinigen; Which due distance 
reconciles to form and grace, welche bie — e 
Entfernung mit Form und Anmuth wie “so 
Einklang bringt; Death reconciles all things, 
ber Tod gleicht alles aus, Syn. V. To Adjust, 

IL. v. a. ſich verföhnen oder ausfipnen (aud 


Fig.), 

RECONCILEMENT, rök:kön-sile-mänt, #. 
1) die Ausföhnung, Verföhnung.2) die erneuerte 
Freundſchaft. 

RECONCILER , réktkdn-si-lr, 5. 1) ber 
Berföhner, 2) einer, der Dinge zu vereinbaren 
oder in Uebereinftimmung au bringen fudt. 

RECONCILIATION, rök-kön-sil.&-A:shän, 
s.1) die Verföhnung, Ausföhnung. 2) bie Bas 
fiung, ae He might be a merciful and 
faithful high priest to make — for sin ( heil. 
Schrift), daß er barmberzig würbe und eintreuer 
‚Hoherpriefter vor Gott, zu verjühnen die Sünde 
des Bolkes. 3) die Vereinbarung, These dis- 
tinctions give us a clear and casy — of those 
seeming inconsisteacies of Scripture, biefe Unter: 
ſcheidungen heben aufeine flare und leichte Weife 
alle jene ſcheinbaren Widerſprüche in der heilis 
gen Schrift. 

RECONCILIATORY, rék-kénesil+é-4-tir-d, 


adj. — 

Yo SCONDENSE, r&-kön-dönser [ V. 
condense] v. a. wieder verdiden ( Dämpfe au 
Waser e). 

RECONDITE, r&k-köntdite, [fat. —— 
adj, oe verftedt. The most inward an 
-— spirits o all things g, bie innerften und vers 
borgenften_Geifter aller Dinge x. rg. This 
was the — sense of Moses his words, biefes war 
der dunkle Sinn der Worte Mofes; Men of more 
— studics and deep learning, S¢etite von tiefern 
(nicht gemeinen) @tudien und griindlicher Ger 
lebrfamteit, 

To RECONDUCT, r&-kön-däkt; [frz, recon- 
duit, Tat, reconductus v. re(con)duco] v. a. zus 

j südfüpren, jurädlviten (jemands Schritte).  , 

To RECONFIRM, r&-kön-fdrm: [V. con- 
Gem] v. a. wieder betätigen (einen im einem 
|. 

To RECONJOIN, ré-kén-jdins [ V. con- 
join] ». a. wieder vereinigen (Dämpfe zu einer 
Siafigkeit e)- 

To RECONNOITER, r&-kö-ndlttär, (frz. re- 
connoltre) v. a. erfunden, ausfpähen, recognoz 
feiten (den Feind e). 

To RECONQUER, ré-kéng!kar, (fry. recon- 

ucrir] v. a. wieder erobern, 

To KECONSECRATE, r&-köntsö-kräte, [V. 
consecrate) v. a. wieder einweihen (eine Sirde e). 

To RECONSIDER, r&-kön-sid:är, [V. con- 
sider] v. a. von neuem erwägen, überlegen, 

To RECONSOLATE, r&-kön2sd-Ie, V. 
consolatc] v. a. wieder tröften. 

To RECONVENE, ré-kén-vénet [V. convene] 
I. v. a. wieber verfammeln (das Parlamente), 

fl, wv. n. ga wieder verfammeln, 

RECONVENTION , r&-kön-vönishän, [ V. 
convention) s. (Redté(pr.) eine Gegenllage bes 
Betlagten, 

RECONVERSION , ré-kin-vértshdn, [V. 
conversion] s. bie Wieberbefehrung. 

To RECONVERT, ré-kbn-vért; [V, convert] 
v, a. wieberbefehren (Abtrünnige e). 
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To RECONVEY, r&-kön-vä; [V. convey] v. a. 
wieder binführen, zurüdführen. 

To RECORD, r&-körd; [fra. recorder, lat. re- 
eordor] 1. v. a. 1) in das Gedächtniß zurüds 
bringen. 2) ber —— aufbewahren, im 
Andenten erhalten, I made him my book, where 
my soul recorded the history of all my secret 
thoughts , id) machte ibn gum Buche, in welches 
meine Seele die beimlichften Gedanten nigders 
fhrieb; Heshall record a gift, here in the Court, 
of all he dies possessed unto his son Lorenzo, 
er fteile eine Schenkung aus, hier vor Gericht, 
von allem was er nadhläßt, für feinen Goon 
Lorenzo; Those things that are recorded of him 
and his impiety (6, Schrift), alle Dinge, die man 
von ibm und feiner Gottlofigkeit erzählt; I call 
heaven and earth — this day against you (heil. 
Ebrift), ich nehme Himmel und Erte heute 
über cud = Beugen; That they might the 
more easily record and discourse of those 
things, damit fie defto leichter fich jener Dinge 
erinnern und darüber fpredyen könnten. 3) (sum 
Andenken mit feierlichen Handlungen begeben ) 
feiern (einen gewigen Tas). 4) fingen, anftimmen 
{ein Lied 2; ungebr,), 

li. ». ».1) fingen (bei, von Vögeln), 2) flöten, 

RECORD, rektdrd oder ré-kdrd{ 5. (ide 
ichriftliche, vot zuglich örentlihe Verbandlung, for 
fera fie feäterkin gu einem volligen Qeuaniffe, Ber 
weife dienen fann) bie Urkunde, bas Dokument; 
Protofoll, Old records, das Ardiv; Keeper 
of the records, der Ardivarz Court of —, ein 
Gerichtshof, wo protofollarifche oder ſchriftliche 
Berhandlungen Statt finden; Court not of —, 
ein Gerichtshof, wo nur mündlich verhandelt 
wird; "Tis upon —, es ijt aufgezeichnet; i 2 
man weiß geſchichtlich. . Nothing can 
averred that is ont of —, nichts fann bebauptet 
werben, was nicht durch Urkunden oder Dofus 
mente bewiefen werben fann; Heaven be the 
— uf my speech, es fei der Himmel Seuge meis 
ner Rede. 

RECORDATION, rök-ör-dä:shän, (fat, re 
cordatio) s. dad Andenken, die Erinnerung. 

RECORDER, ré-kérdtée, ſo. to record] s. 
1) einer, ber Geſchehenes aufjchreibt, niebers 
een einfchreibt ; (poer.) ber Geſchichtſchrei⸗ 

et, 2) der Urfundenbewahrer, 3) der Stadt: 
anwalt, Berather, Wortführer, Sondifus, Phe 
— of London, ein Friedenéridter der Quoram 


Dre der Oyer und lermiuer (V. Quoram und 


Oyer) , ter bem Könige die Urtpeilsfprüche der 
Londoner Gerichtshöfe in peinlihen Sachen, zur 
Befätigung vorlegt, 4) eine Art Feine oder 
Hochflote, das Flageolet. 

To RECOUCH, ré-kddish} [9. re u, couch] 
v. a. fic) wieder nieberlegen, 

To RECOUNT, re-ködnt [fr3, raconter] v. a. 
1) erzäplen (einem eine Gerichte). 2) wiedere 
erzählen, 

RECOUNTMENT, r&-köänttmänt, s. bie 
GErzählun ee gets Gefhidte, 

‘To RECOUPE, re-ködpe; oder ré-kbpet (frz. 

] v. a. (Redtéipr.) abrechnen, abziehen. 

RECOUPE, s. eine ſcharfe Antwort auf eine 

vermeffene Frage. 
To RECOURE, r&ö-köret V. To Hecure, 

COURSE, rö-körse; [frj, recours, lat, re- 
cursus] s. f 1) dad häufige Vorbeikommen 
Vorübergehen. Fig: Their eyes o'ergalled with 
— of tears, * ugen wund von den häuſig 
vergoſſenen Thränen. 2) Fig. a) die Wieder⸗ 
Behr, Rückkehr (ungebr. ). The — of the fever, 
die Ructebe des Fiebers, der neue Fieberanfall; 
The course and — of times, der Wechfel der 
Zeiten The — of seasons, ber Kreislauf der 
Jahreszeiten, b)(dad Wenden an eine Perfon oder 
Eache, von welcher man Hülie oder Schug erwartet) 
bie Zuflucht, To have — io any one, gu jemand 
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feine Zuflucht nehmen; To make — to the 
—— of the saints, ſich dem Gebete ber Deis 

gen empfehlen; Our last — is therefore to 
your art, unjre legte Zuflucht iff baber zu eurer 
Kunft, 3) der Zugang, Zutritt (unaetr.), That 
no man hath — to her by night, damit keiner 
bei Nacht zu ihr kommen Fann, 

‘To RECOURSE, ». m. wiedertegren, rück⸗ 
febren (ungebr.). 

RECOURSEFUL, ré-kérset fl, adj. fid) abe 
wechſelnd bewegend. 

ToRECOVER, r&-kävtär, [frj,recouvrer, lat, 
recugero]i. #. a. 1) wieder erlangen (ein König 
reich ¢), — one's woney, liberty, health, fein 
Gelb wieder befommen, feine Freiheit wieder 
erlangen, wieder frei werben, wieder aefund 
werden; — a loss, wieder zu feinem Berlufte 
kommen; — breath, wieder zu Athem kommen; 
And recovering of sight to the blind (6, Ehrirt), 
und ben Blinden bas Gefiht wieder gebend. 
Fig. Recover arms! ( bei Kriegsteutens ein Bee 
febléwort, die im Anſchlag beñndlichen Gewehre 
wieder am die Schutter zutück zu nehmen) feat 
ab! — lost time, die verlorne Seit wieder eine 
bringen; — a thing to one's memory, einen an 
etroaé erinnern; — one’s self, wieder zu fih 
kommen. 2) (ungebr. für: wohin atlangen) erreis 
chen (einen Wald ¢). 3) (von einer Kranfbeit e) frei 
maden, befreien. For he would recover him 
of his leprosy (6. Schrift), ber würde ign von 
feinem Ausfage loémaden; — any one out of 
a swoon, einen von feiner Ohnmacht wieder zu 
fid) bringen; Recover yourself from your fright, 
erholt euch wieder von eurer Furchtz Thar they 
may recover themselves out of the snare of the 
devil (6. Schriit), daß fie wieder nüchtern würs 
den aus bes Teufels Strid, 4) verbeffern, wier 
ber gut madyen. Even good men have many 
failings to lament and recover, felbft gute Mens 
fhen haben viele Schwachheiten zu beflagen 
und wieder aut zu machen. 

I. vn. von einer Krankheit ober einem Uebel 
befreit werden, He recovered, et wurde wieder 
gefund, genas. 

ECOVERABLE, r&-köyär-4-bl, [ftj. re- 
courrable ] adj. 1) wieber erlangt werben koͤn⸗ 
nend. Debts from g were not—, Schulden bei 
waren nicht eintreiblih. Fig. A prodigal's 
course is like the sun's, but not like his, —, I 
fear, eines Verſchwenders Lauf gleidt jenem 
ber Sonne, aber ich fürdte, er erneuert fid 
nicht wie diefer. 2) wieberhergeftellt werden 
Eönnend, wieder genefen könnend (von einem 
Kranten). 

RECOVERY, rö-kävtär-t, —. 1) dle Wicder- 
erlangung (der Freiheit e). The — of the —— 
Land, die Wiedereroberung bes heiligen Landes. 
Fig. — of ideas, bie Erinnerung gehabter Bors 
ftellungen, Reminiéceng. 2) die Wlederherſtel⸗ 
lung (eines Kranten). — from sickness, die Wie⸗ 
bergenefung; Past —, past hope of —, chne 
Hoffnung wieberherg elt zu werben, vets 

nastos. Fig. The allairs were past —, die 

‘achen ftanden verzweifelt. 3) die Aufhebung 
eines Fideli)commiffes, unveräußerlicen Erb: 

uteé. 

— am pel re arin — 
recreditus] adj. 1) feigherzig, feige, verzagt. 
Fig. Han Lie 's sop ose—jimbs, hängt 
ihm ein Kalbsfell um —— Glieder; Dis- 
trustful recreants! Eleinglaubige Higtinge ! 2 
abtriinnig (von einem Juden 2). Your are a 
recreants and dastards , ihr {cid alle Xbtrünnige 
und feige Memmen. 

To RECREATE, röktkrö-äte, [lat, recreo] I. 
v. a.1) von neuem Finden, 2) erquiden, erfris 
ſchen (das Muge 2). These ripe fruits recreate 
the nostrils with their aromatic scent, biefe reis 
fen Früchte erauicen die Rafenlöcher durch ihren 


270 REC 


aromatifchen Gerud; The open air, which in- 
spired fresh, doth exceedingly recreate the lungs, 
die freie Luft, welche, — eingeathmet, die 
Lunge ungemein erquidt, 3) er , vergnile 
gen. Recreate yourself, erholen Gie ſich. 

IL, v. n. fic) ergegen, ſich erholen, (fich recrei- 


ren * 

ECREATION, rtk-kré-Atshin, {fs} s. 1) 
die Erquidung, Erfrifhung. 2) die Ergoͤtzung, 
Grbheiterung, Erholung, (Recreation), dyn. V. 
Amusement. 

RECREATIVE, röktkre-A-ılv, (fry. récréatif] 
adj.1) etquident, erfeifhend, 2) ergegend, er⸗ 
belternd, ws fpr etry 

RECREATIVELY, réktkré-d-tiv-lé, ade. 1) 
— 2) coe end, 

CREATIV S, raktkrd-d-thy-nds, s. 
1) die Erquicdtichkeit. 2) bie Ergegtihfeit. 

RECREVENTIALS , ré- kıd-den + shalz, 
[V. credentials] ⸗. pl. 1) das Xbruffhreiben 
(wodurch ein Gefandter abgerufen wird). 2) die 
Antwort, welde ein Gouverain auf bas Bes 
glaubigunge reiben eines Gefandten erteilt, 

RECREMENT, röktked-mönt, (fat, reeremen- 
tom] s. 1) bie Unreinigkeit (weiche ſich abfondert‘, 
der m, bie Schladen, der Auswurf. The 
s mous serositics and recrements of blood, 
bieüberflüffigen wäfferigen Theile und Unreinigs 
feiten im Biute, Recrements, (Heil, , die Safte 
des Körverd, die durch die Drüfen ¢ abariondert 
werden) die Abfonderungen. 2) (Edeidet,) jede 
Suäffiateit, welche mebrmahle geläutert wird, 

RECREMENTAL, rök-kre-mönzeäl, 

RECREMENTITIOUS, r&k-krö-mön-tlah2äs, 
adj. untein, fchladig. 

To RE INATE, ré-krimté-ndie, [ fit. 
récriminer, (at. recriminor) I. v.n. Gegenanflas 
gen, Gegenbefhultigungen anbringen. 

Hl. v. a. wieder befhuldigen (ungebr.). 

RECRIMINA TION,ré-krim-& nd‘shdo (frz) 
s. bie Gegenantlage, Gegenbefchulbigung- 

RE NATOR, rd-krim:t-na-tdr , +. eie 
ner, det eine Gegenantlage oder Gegenbeſchut⸗ 
Men anbringt, 

ECRI MINA TORY ,ré-kriemté-od-tdr-é [frg. 
reeriminatoire] adj.eine Gegenbefduldigung 
enthaltend, 

RECRUDENCY, rök-kröd:dön-sb, 
RECRUDESUENCY, r&k kröd-distsön-st. 
[lat, recrudesco] s. ber Zuſtand, ba etwas fid 
wieder verfhlimmert, Ifthe wound come to a 
= br t» wenn bie Wunde durch 2 wieder aufs 


ht, 
RECRUDESCENT, rék-krdd-déststnt, adj. 
fich wieder verfhlimmernd , ſchmerzhafter, bets 
tiger werbend. 

To RECRUIT, r&-krödu; [fry. recruter v. fat, 
ere, xguer, zw] Lv. a. 1) burd) Hingufdigung dee 
Mangelnden oder durch neuen Zufag wieders 
berftetlen, wo... — the fire, Holz nachle⸗ 
gen; He was longer in recruiting his fleslı than 
was usual, er brauchte längere Seit alé wie ges 
wöhnlih, um wieder zu Fleiſche zu kommen ; 
Her cheeks, recruiting her colour, ihre Wangen, 
ihre Farbe wieder befommend; Heavenly lights 
recruit the day, himmliſche Lichter erfegen ben 
a: Fig. — oue's self, ſich erholen, wieder zu 
Kräften fommen. 2) (im engeree Bedeutung ) 
mit frifher Mannſchaft ergänzen, vollzählig 
machen, rerrutiren (ein Heer). 

ML. v. n. Soldaten anwerben, werben. 

RECRUIT, s. 1) die Ergänzung (eines Hee 
re8 ge), 2) ber Meugewortene, Werbling, Rez 


crut. 

RECTANGLE, r&kttäng-gl, [frj., lat, rec- 
tangulus) s. 1) dertechte Winkel. 2) (eine Sigur, 
bie lauter rete Winkel bat) das Rechte, Rece 
tangulum. 3) (in ter Redient.) = das Product, 
Bacit, (jo it das Product von 31.4534 = 12), 
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RECTANGLE, i 

RECTANGLED, ——— 

RECTANGULAR, rtk-thng: ga-lér, | 
techtwinkelig (von einem Dreied »). 

RECTANGULARLY, rék-tdogtgt-lar-lé, 
adv, rechtwinkelig. 

RECTIFIABLE, r@k‘té-f1-4-bl, (0. to rectify] 
adj. berichtiget ober verbeffert (rectificirt) mers 
ben könnend (vom einem Irthume ). 

RECTIFICATION, rék-t6-fe-kAtshan, [frz.) 
s. 1) (die Handlung, da man an bie Stelle des Gale 
fdien oder Fehlerbaften Richtiges fest) bie Berich⸗ 
tigung, Berbefferung. The — of air, die Reis 
nigung ber Luft. 2) (in der Sceitefunft, dad Gers 
Rärten einer abgejogenen Fiuſſigkeit durch mocdmahr 
liges Ubsiehen) das Rectificiten, die Rectificie 
rung. 3) (in der Erdmege.) bie Zurüdführung 
einer frummen Linie auf eine gerade, die Auffin⸗ 
bung einer geraben Linie, die mit einer krum⸗ 
men von gang glerher Länge ift. 

RECTIFIER, rökzid-6-ür, 2.4) einer, ber ets 
was berichtiget oder verbeffert, ber Berichtiger, 
Verbefferer. 2) einer, der abgesogene Flüſſig⸗ 
feiten durch nochmahliges Abziehen verftärkt, 
3) ein Werkzeug, weldes bie Abweichung ber 

agnetnadelanzeigt, um darnach den kauf ober 
Gang eines Schiffes zu berichtigen. 

To RECTIFY, r&kzı&-fl, (frz. rectifier, lat. 
rectum u, facio] v. a. 1) in ben rechten Suftand 
verfegen, berichtigen, verbeffern. — the turned 
letters, (bei Budde.) die Bilegentöpfe (die aus 
Mangel umgekehrten Buditaven, berichtigen; — 
the will, ben Willen läutern; — the age, das 
Beitalter beffern; I meant — my conscience, 
id —— mit meinem Gewiſſen in Richtigkeit 

u kommen; — a globe, (in der Sterntunte) bie 

the oder Himmelétugel zur Auflöfung einer 
Aufgabe gehörig ftellen, 2) Lin der Scheidetunſt) 
burd nochmabliges Abziehen verftärken (reine 
abge zogene Flufigfeit). Nectified spirit of wine, 
tectificirter (verfeinerter, geläurerer) Weingeift. 

RECTILINEAR, rék-té-liatd-de, lat. 260. 

RECTILINEOUS, rBk-té-lintd isl a 
tus u. linea] adj. (rechte, gerade Linien habend) 
rechtlinig, geradlinig. — figures, rechtlinige 
Figuren (in weichen die Winkel reiste Wintel 
find) 


RECTITUDE, röktı&-täde, (fry., lat.recti- 
tudo] 5. (felten in der vielfachen Zahl gebr.) 1) 
die Geradbeit (einer Yinieg.. 2: Hig. a) die Ber 
rabbeit, Rechtfhaffenbeit, Reviigtcit, Ehrliche 
eben b) (in der Vernunftithre) das richtige Urs 

tl, 

RECTO, r&ktıd, [fat.] s. (Netäier.) = writ 


of right (V. Might). 

RECTOR, 18 tar, {tat.] s. 1) ber Lenker, Ree 

Ken (der Welt ¢). The — of a colege, der 
orgefeste, Borfteher, Rector cinedGollegiums. 

2, (einer, der im volten Befige aller Zehnten und 

Rechte einer Pfatrtirche it) ber Pfarcherr, Ober⸗ 

pfarrer, Rector, 

RECLORIAL, rék-145rd-4l, adj. bem Pfarrs 
berr, Oberpfarrer, Rector gehörig, 

RECTORSHIP, rikstde-thip, 5.1) die Rece 
toriwürbe, bas Rectorat (auf einer hohen Schule), 
Fig. The — of judgement, die Leitung, Regies 
rung ber Vernunft. 2, ber Dienft eines Overs 
pfarrere, Nectore, 

RECILORY, rök:tär-&, [frg. rectorerie] s. bie 
(mit Ländereien, Zehnen, Berechtſamen g ausge 
— Bi » F 

KECTRESS, rökturds, } : 

RECTRIX , räkttriks, llat. recuix ] pl. rec 
trices. s. 1) bie Lenkerinn, Regiererinn. — of 
action, bie Senferinn ber Handlungen, 2, pi. die 
ftarten Schwanzfedern der Vögel, a 

RECTUM, rek:tim, [lot.} s. 1) (Ntedröfer.) 
V, Recto, 2) (in der Zeraliederunast,, ein weiter, 
bifer Darm, der in dem menſchlichen und thleri« 


alj. 
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ichen Körper bis an den After geht, und zur Wege 
ſcharuna des Unrarhs dient) ber Maftbarm. 

RECUBATION, r&k-kä-bätshän, (lat, recu- 
bo] +. das Liegen, Lehnen. 

To RECULE, rök-külez (fra, reculer] v. m. 
(— hack) fic) zurädzieben. V. To Recoil. 

{ RECULE, s. ber Rüdzug. 

To RECUMB, r&-kömb; [lat. recumbo] r. vr. 
lehnen, ruben (unaetr.). 

RECUMBENCE, r&-kömihlnse, s. der Zu— 
ftand, da man fid) auf jemand verliffet, das 
Bertrauen (auf einen), 

RECUMBENCY, re-kömibän-se, s. 1) bie 
Stellung bes Liegené oder Lehnens, das Lager. 
2) Fig. die Rube, Raft. e 

RECUMBENT, ré-kdm+béat, [lat, recum- 
bens] adj, 1) legend, lepnend, 2) Fig. ruhend, 
unthitig, verdroffen. 

+ RECUPERABLE, ré-katpér-d-bl, adj. V. 
Recoverable. 

RECUPERATION, ré&-kd-pér-Atshdn, llat. 
recuperatio} s, bie Wiebererlangung (einer frü- 
ber beſcſſenen Cache). 

RECUPERATIVE, ré-katp?r-d-tly, . 

RECUPERATORY, ré-kdiplr-d-tde-2, U" 
die Wirdererlangung betreffend. 

'o RECUR, r&-kärz [lat. — vn. 1) 
utid@tommen, zurüdtehren, wiederkehren (nur) 
‘ig. This idea recurs always in my memory, 

Diefe Idee fallt mir immer ein; — again in the 
m nd, wieder beifallen; — in conversation to e, 
wieder auf ¢ ju fprehen fommen; Recurring 
series, (in der Algebra) zurücklaufende Reihen 
(in denen jedes folgende Glied, durch etm befkinms 
ted und unveränderliches Seren, mit einer gewigen 
Anzahl unnuttelbar vorberuchender Glit der verbums 
den if). 2) feine Zuflucht nehmen, They recur 
to ¢, fie nehmen ihre Zuflucht zu e. 

‘To RECURE, r&-küre; [ecbem, auch recoure 
bes Reimes halber; frj. renwmrre] v. a. 1) wies 
der erlangen eo 2) Fig. wieder herſtel⸗ 
len (ungetr.). — any one of his malady, einen 
beiten; Lhim recured to a betier will, ich lentte 
feinen Willen zum Beffernz; Slips of youth, 
which more mature yours may recure, Jugends 
febter, die reifere Jabre verbeffern können, 

KECURE, s. die Hilfe, Rettung. Her sick- 
ness past —, ihre Krantheit unbeilbar; All 
was lost without—, alles war unwiederbringlich 
verloren, 

RECURELESS, r&-küreiläs, adj. keiner Hüls 
fe fähig. — pains, Schmerzen, die nicht geftillt 
RECURRENCE, rd-körtıt 

-CURRENGE, en 

RECURRENCY, rö-körlıön- \vom@otgens 
den] s. die Wiederkehr, Ruckkehr (von Irrthü 
mera ¢)- 

RECURRENT, ré-kar‘réat, [frj., lat. recur- 
reu⸗] ad; wieberfehrend (von Gadmecien p>, — 
nerves, (im der Zergliederungek., jwel Nerven, bie 
von der Bruft nach dem obern Theile der Buftröhre 
aufitergen) bie rüclaufenden Nerven ; — verses, 
V. Reeiprocul, 4 

RECURSION, r&-kär:shän, (lat. recursus] +. 
ber Rüdlauf, die Rüdtehr,. Ihe recursions of 
a pendulum, die Schwingungen eines Pendels, 

To RECURVATE, re-körtväte, (lat, recur- 
vatus) v. A. guriidbiegen. 

RECURVATION, ré-hdr-vdtshdo, 

RECURVITY, ré-kaetvé-ud, s bis 
Zuruckbiegung. By a serpentine —, in einer 
be — 

To RECURVE, ré-karve} [fat. recurvo] ». a. 
äurüdbiegen. Recurved, (in der Muſchellehre) mit 
aurüdgebogener Spige. 

RECURVOUS, ré-kdrtvils, (Tat, recurrus] 
adj.zurüdgebogen (von dem Echwanie cines Thier 
reg. 
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RECUSANCY, rök:kö-adn-st, [rom Folgen⸗ 
ben] 4. die Sebre der Nonconformiften, 

RECUSANT, ré-kdtedot oder réktkd-ednt, 
[lat. recusans] I. adj. fic) weigernd, gewiffe Side 
gu leiften. 

U. s. 1) einer, ber fic) weigert etwas anzuer⸗ 
fennen, ber Abweichende, Widerfpänftige. 2) 
(einer, der fick weigert, des Konigs Oberhereichaft 
in Relsionsiaden anjuerfennen, einer, der nicht 
der biihölichen Kirdie yugethan if) der Noncons 
formift. — 

RECUSATION, rök-kö-säishön, [frg., lat, 
recusatio] s. 1) bie Weigerung, Verweigerung, 
Ablebnung ( Kecufation ). 2) (in ber Reditsior,) 
die Verwerfung eines Richters. 

To RECUSE, r&-köze; [fry, recuser, lat, reou- 
0] #. a. (in der Redrsipr. ) als unzuläßig nicht 
annehmen wollen, verweigern, — any one as a 
jodge, einen Richter verwerfen, perhorresciren. 

RECUSSION, r&-küs!shün, [d, lat, recussus] 
s. bas Zuriidprallen, ’ 

RED, réd, C9ebéet nebjt reddish, guroth, 
Rothe, cSth liad, frz. rougir, rougeur, rouge, 
roux, (at. ratilo, rubeo, rubor, ruber, rutilus, rus- 
sus, russeus, rosso, Govaros, Govgauios)| adj roth. 
Blood -—, blutroth; Crimson-—, ſcharlach⸗ 
roth; —wine, rother Bein; — lips, rothe Lips 
pen; A — face, ein rothes Gefihtz; To make 
—, Toth maden, réthen; To be —, roth fen; 
To grow —, pi ben; To mark —, mit Roͤthel 
bezeichnen; She paints —, fie ſchminkt fich; Lee's 
be — with Bei bie Freude röthe unjre Wan⸗ 
gen. Fig. — sea, bat rothe pay ain A witch's 
— hook, das Herenregifter ; — book of the ex- 
chequer , eine alte Urkunde, worin die Ramen 
derjenigen ftanden, bie zu Seiten Heinrichs I. 
Ländereien per Raroniam zu Erben trugen. 

11. ». 1) das Moth. Dark —, das Dunkelroth; 
Bright —, das Hellrothz Sad — , das Brauns 
roth. 2) (ein rother Garbenkörver) dad Roth, 
Indian —, baé Jadiſche Roth, die rothe Erde, 
das Englifhe Braunroth. row. Evening —, 
and morning grey, are the signs of a fair day, 
Abendroth und Morgens arau verfiinden einen 
fhönen Zag, Abenbroth gue Wetter bet. 

CHErons-nerross, réd-bahté-lare-bit* 
102,5. pl. bie eychnis mit getrenntem Geſchlechte. 

Reopesar, sed: hör-re, 5. die rothe Lorbecre. 

Reossanıeo, rödibör-re-äd, adj, — shrub 
cassia, ber Schotenborn mit rotben Beeren. 

Reveinn, red “bird, 3. ber Rothvogel, Rothſink. 

Reosneast, réd‘bebst, s. (aud Robin redbresst) 
bas Rothtehiden, Rothtrüftchen, der Rothwüſt⸗ 
ting. 

ce röd:bäd-ır&, s, der Ganabifhe 
Griffelbaum, 

Reocnaux, röditshäwk, s. ber Röthel. —- 
pencil, der Rotbftift, Röthel, 

Revcoar, radthdte, #. (verähtliche Benennung 
eines Engliihen Soldaten) der Rothrock. 

Reoceananss,rödikär-ränz, spl. die Johannis 
beeren. 

Revoeen, rddtdödr, ⸗. bas Rothwilbbret (Hire 
ice, Hirihtübe, Hirihfälber). 

Revere, rédti, 5. (eine Art Welffiihe) bas 
—— ber Röthling, die Rothkarauſche, 


Pidge. 
—— röd!fäsd, adj. ein rothes Geſicht 
abend, 
9 Reorisn, rédéflsh, s. ber Rothſiſch. 
Reorrececo, rédtilth-kid, adj. rothfledig. 
Reorustiss, réd-fastishdn, s. der porte 
wein, 
Revcame, rédt game, s, = Moor-eock, 
Reoconaner, rédtgdr-ndt, s. (eine Art Ser 
bäßne) die Meerleier, 
Reosuns, röd’gäms, 5. pl. bie ungewöhnliche 
Rothe im Gefihte neugeborner Kinder. 
Revttaineo, céd-hared, adj. rethhaarig. 
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Renataatne, réd‘thér-ring, s. (ein gerducherter 
Hering, der vorher in Salzwaſſer gelegen hat) ber 
Billing. 


Reonioes, réd-hidz, s. pl. (eine Wet beſonders 


jugervichreten Rindieders) bie Juften (Juchten). 

— rédthét, adj. glühend, To be —, 
glühen. , 

_ Reviann, rödtländ, s. (in der Landw.) ein röth« 
lider Boden. — lime-stone, det förnige Katt: 
ftein (sum Theil), die Rauchwacke, der Dolomit, 

fReouuaz, röd:läne, s. ble Kehie. 

j Reotartice, réd-lit-tls, (ebem. das Zeichen 
von Bier + und Freudenhäufern) bas rothe Git⸗ 
ter; Fig. das Wirthöbaus. Your — phrases, 
eure WirtbshaussRedendarten, 

Revceap, röd-Iödz s. der Mennig (Farbe). 

Reoreoseo, rältlded, adj, rothbeinig. The 
— partridge, das rotbe Rebbubn, Rothhuhn. 

+ Reocerres, röd:ldı-tär, s. der rothe Buchs 
ab im Kalender; daher: Fig. —-day, ber 
Fatbolifche Feiertag; — man, der Katholil, 

Rev-munnain , rädimör-rln, s. 1) (eine Horm 
vithſeuche) das Blutharnen, Rothnegen, (bei 
Schweinen) die Röthelrantheit. 2) (ais Berwin 
f&ung), A — 0’ thy jade's tricks, ein Rothlauf 
über beine Shindmährenftreide. 

Reoxosen, r&dtodıed, adj. rothnafig. 

Rev-ocane, redtd-kör, adj. braunroth. 

Revoarimexr, röliör-pe-mäot, s. der rothe 
Arfenik, das Rauſchgelb. 

Reo-resrivesce, hd: pls-t8-Hose , V. Red- 
plague, 

Reortacce, rédtplag, s. bie Heft. 

Revrore, rédtpdle, s. ber Rothhanfling, Blut: 
hänfling. Lesser —, ber Flache fink. 

Revrosın , radtrdb-bin, V. dtedbreast. 

Ken-saunpeas, réd-shotdirz, s, pl. bet Galbs 
nußbaum (der das wahre Eandeihols liefert). 

Keosuank, rödishängk, 5.1) (aud Pool-snipe; 
eine Art Echneofen mit rothen Beinen) ber Rothe 
ſchenkel, das Rothbein, der Rothfuß, 2) Fig- 
cin Spottname der Bergfhotten. 

Reussanns, rédshdrns, spd. ber Waflerpfeffer. 

Revsitven-one, rdd£sil- vör-dre, s. (ein mit 
Schwefel und Arſenit verfegted Gilber) bas Moths 
gülbener;, 

Reostant, rdltsthrt, #. (ein pu dem Geſchlechte 
der Bachſtetzen aeborender Vogel) der Rothftert, 
das Rothfterahen, Rothſchwaͤnzchen. 

Repsrrcan, réd‘suréke, 4.1) (cine Art Mepfel) 
der Streifling, Striemling. 2) ber aus biefer 
Arpfelforte bereitete Aepfelwein. 

Keorait, rédttile, V. Aedstart. 

Renweeo, rid: wédd, s. bie Klapperrofe, 

Reowina, rédéwing, s. die Rothdroffel, Wins 
terdroffel, Leiudroſſel. 

Revwoon, rédtwad, ⸗. bad Rothholy (weichet 
in Farbercien arbraudt wird), 

To REDACT, ré-ddkes [lat, redactus] ». a. 
bilden, formen (unaebr.). 

REUANT, V. Aedent. 

To REDARGUE, ré-ddrtgd, [frj. rédarguer, 
lat. redarguo] +. a. wiberiegen (ein Faetum ge). 
He doth redargue himself of unbelief, er Über- 
führt fi felbft des Unglaudens, 

KEDARGUTION, r&-där-gä-shän, flat. ro- 
a die Widerlegung Eon Irrthumerne)· 

‘To REDDEN, röd:dn, ſröthen)] I. v. a. 
roth machen, aud einenrotben Schein auf etwas 
werfen, röthen (den Hunmel ¢). 

IL, vn. roth werten, erröthen, With shame 
they reddened, fie wurden ſchamrothz Appius 
redden'd at each word you spoke, Appius ers 
röthete über jedeé eurer Worte, 

KEDDING, röd:diog, s. der tothe Sommers 
opie ‚Krübapfel. 

EDDISH, rédédish, [V. red] adj. röthlich. 

REDDISHNESS, rédtdish-nds , s. bie Rothe 
lichkeit (des Ruvfers er). 
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REDDITION, rn lat, reddo} 
4.1) bad Wiebergeben. Fig. A clency in the 
— of the sense, ein mangelhafte Wiedergeben 
bes Sinnes (bei urberfegungen). 2) die Heber- 
abe. 3) (in den Rechten) bie gerichtliche Aners 
ennung , daß bat fragliche Land oder Ding bem 
Kläger gebört, 

REDDITIVE, rd:de-Uv, [lat,redditivas} adj. 
Cin der Soracht.) erwiebernd. 

REDDLE, röd:dl, (Rötbel] s (ein brawn 
vorher, elfenfdiiiiiger Epectitein, welchen man zum 
Zeihnen gebraudt) der Möthel, Möthelftein, 
Rottftein, die rothe Kreide, Röthelkreide, 

REDE, réde, V. fend [Rath]. 

To REDE, V. Vo Head. 

To REDEEM, ré.déém} [lat. redimo] ». a. 1) 
burd ein Löjegeld frei machen. I sent you money 
— yon, th ſandte euch Geld, euch loszufaufen, 
gu befreien; I cannot redeem it for myself (b. 
Schrift), id) fannes für mich nicht auslöfen; Ie isa 
chance which does redeem all sorrows. ediftein 
Glück, das für allen Kummer entfhädiget; — 
one’s crime, fein Verbrechen büßen; Redecming 
time when men least think I will, bie Beit eins 
beingend, wenn es niemand benft. 2) erldfen, 2 

überhaupt 108 oder frei madden). Redeem Isra 

God, ont of all his troubles (6. Garift), Gott, 
eriöfe Israel aus aller feiner Roth ; He comes 
— me, er fommt, mid zu retten, Fig.'Thou hast 
one daughter, who redeems natare from the 

I curse, which eg, bu haft eine Tochter, 

ie bie Natur von bem allgemeinen Fluche löfet, 

den r. b) (im biblischen Sinne, durch Erfüllung des 

Grfeges von ber Schuld und Strafe der Elinbe ber 

freien), Christ redeemed us from the curse (heil. 

Schrift), Shriftus aber hat ung erlöfet von dem 
Fluche bed Mefenes). 

REDEEMABLE, rö-däim*4-bl, I.adj.1Jablös. 
lid), abläuflih (von einer Rente g). 2) erlöfet 
werben fönnend. 

Il. s. pl. (in den Rechten) ablistide, abläufs 
lice aor 

REDEEMARLENESS, ré-déémti-bLnés, 2. 
ber Zuftand, da etwas abgelöst, abgetauft ober 
eriöst werben kann, j 

REDEEMER, re-dä&m!ör, s. 1) bet Erlöfer, 
Retter, Erretter, 2) (in ennerer Bedeutung, Jeſui 
Ehrifus) der Heiland, Erlöfer, 

To REDELIBERA LE, r&-de-Wb:dr-Ate, (frz. 
redéliberer] v. a. von neucm berathen. 

To REDELIVER, ré-dé-livtdr, [V. deliver] 
v. a. wieder auéliefern, wieder Gberiiefern, 
wieber Lg Urkunden eg). 

REDELIVERY, ré-dé-Ivtde-é, s. bie Wieders 
auslieferung, Wiedereinhändigung, Zurädgabe, 

To REDEMAND , r&-dd-mänd; [fry. rede- 
mander] v. a. zurückfodern (Gefansent eg). 

REDEMISE, r&-de-mizei [V. demise] s. 
(in den Kehren) die Wiederverleibung hinter⸗ 
faffener ober verpachteter Ländereien, 

REDEMPTION, rö-däm:shän, (fen, „te 
demptio] s. 1) die Losfaufung, Auslöfung, Ers 
löfung, A power of —, (Mectbipr., dat Redit, eine 
Sache, welche man erfauit, yu eimer gewiſſen Zeit 
zurück ‚am fico kaufen yu fonnen) ber BWiederfauf, 
das Wieberfaufsrecht, 2) (bie Befreiung von der 
Schuld und Etraie der Sünde durch Erfüllung det 
Geseges) die Eriöfung. 

REDEMPTIONER, r&-dämtshän-är,s. (foihe 
Perfonen, welche wegen nicht besahlter Koken der 
Uederfahrt und ihres Unterhalta während der Meile 
von Europa nach Mmerita von den Schifivatrenen 
an Einwohner der vereinigten Gtaaten überlafen 
werden, die für biefe oder jene Arbeiten, ju been 
fie fic auf eine befimmte Beit anbeiibig maden, 
die Muslagen und Foderungen der Schiffscapiraine 
m berichtigen übernehmen) der goatäufing. 

REDEMPTORY, r& dém‘tir-4, adj. fle bie 
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—— bezahlt, — price, der koakaufungs⸗ 
preié, 
REDENT, r&-dänt; | 
REDANT', r&-dänt; If. redan, redenı] s. 
(in der Sriegsbaul,, eine Verſchanzung / welche an 
den Einien oder auch zur Bederfung einer Brice 
und bei andern Pasen gebraucht wird) bas Sägen 


wert. 

To REDESCEND, ré-da-stnd} [fr3. redes- 
cendre] v, n. age rer en, 

REDEVABLE, rédidé-vi-bl, [fey.]adj. ve 
bunden , verpflichtet. 

REDHIBITION, réd-hé-bishtdn , frz., fat. 
redhibitio] s. (in den Rechten, die Aufhebung eines 
Kaufed, weaen re ** der vertauften 
Gade oder Betrug) die Heimſchlagung. 

REDHIBITORY , ene ‚adj. — 
case, (in den Rechten) ein Fall, in welchem die 
Heimfhlasung Statt findet, 

To REDINTEGRATE, ré-dinttd-grite, [lat, 
redintegro] v. a. wieder berftellen, erneuern, ers 
neuen (den Ruben eined Haused e). 

REDINTEGRATE, | lat, redintegratus] adj. 
wieber bergeftellt, erneuert, erneuet. 

REDINTEGRATION, rt dia-té-grishdn, 5. 
4) die Wieberherftelung, Erneuerung , Erneus 
ung. 2) jene hemifche Verrihtung , wodurch ei⸗ 
nem vermifchten Körper oder Stofffeine frühere 
Natur und Form wieder gegeben wird. 

‘To REDISBOURSE, lz-bürze; [von bem 
frz. débourser] v. a. zurüdzahlen, zurüdgeben 
(umngebräuchlic ). 

To KEDISPOSE, ré-dls-phze$ [V. dispose] 
v. a, von neuem ordnen, einrichten (ungebr.). 

To REDISTRIBUTE, 1&-dis-wibtüte [frz. re- 
a va von neuem austheilen, vers 
theilen. 

REDLY, eédslé, (von red] adj. mit Röthe. 

REDNESS, réd‘nés, 5. die Rothe ( dev Livben / 
RE DULENCE, 2d2d-1t N 

SDOLENCE, räd!b-lönse, 

REDOLENCY , r8dib-lén-sé, 5 [09% Folgen, 
ben) s. ber Wohlgerud; (der Blumen e). 

REDOLENT, röd-6-I2ot, (tat, redolens] adj. 
(PBramient.) wohlriedyend. 

To REDOUBLE, ré-dabtbl, [frz. redoubler 
Lv. a.verboppeln (die Kraite ¢). With redoubl 
heat, mit verboppelter Hige ; They redoubled 
their strokes upon the foe, fie ſchlugen mit vers 
doppelten Streidyen auf den Feind; Redoubled 
intervall, (in dee Tontung) das verdoppelte Inters 
vall (weiches über Die Octave hinaus ger). Fig, And 
all the rest around to her redoubled that her 
undersong, und bie übrigen um fie herum wie⸗ 
derholten biefen ihren Refrain, 

Il. v. n. ſich verdoppeln. His fever redoubles 
npon him by night, fein Kieber wird Abends 
ftarfer, nimmt zu, 

REDOUBT,, ré-dddbtt [ fra. redonte] x (in 
dem Feſtungsbaue, cine Heine vierectine Schanze, 
welche feine Flanten bat) die Schrectſchanze, Res 


doute. 

REDOUBTABLE, ré-dddeta-bl, Ifrʒ. redou- 
table] addy. furchtbar, Most 

§ KEDOUBTED, r£-dödttid, (frz. redouté] 
part. adj. furdtbar, fürchterlich, ſchrecklich. 
‘ To REDOUND, ré-dddnds (lat. redundo ] 
v.n.zurüdjließgen, zurüdfallen. Fig. The evil, 
soon drivin back, redounded, as a fload, on 
those from whom it sprung, bad Böſe, bald 
zurüdgetrieben, floß wie eine Flut auf die zur 
rid, vonbenen #8 ausgegangen; Observations, 
which very much redound to the honour of 
this prince, Bemerkungen, welche fehr zur Ehre 
dieſes Kürten gereihen; The honour done to 
our religion ultimately redounds to God, the 
author of it, bie Ehre, weiche unfrer Religion 
erwiefen wird, fällt zulegt auf Gott, ihren Urs 
Heber, lt redounds more to the riches and pros- 
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* of the public, thane, es hat mehr Ein⸗ 
uß auf den Reichthum und den Wohlſtand des 
ubtifums, alé 2; There will no small use re- 
ound from them to that manufacture, durch 
fie wird diefer Manufattur tein Heiner Vortheil 
erwachſen. 

To REDRESS, ré-drés } Ifrz. redresser) v. a. 
wieber gerade richten, (nur) Fig. — the af- 
flicted, bie Betrübten aufrichten, fie tedften 5 
— one's self, fich jelbft belfen; Find what — 
till noon, findet etwas bis zum Abend zu vers 
beffern; — the faults of an author, einen Schrifts 
fleller zurechtweifen (ungebr.) ;-— grievances, den 
Beſchwerden abhelfen; — —5— law, für 
Beleidigungen gefegtiche Abhulfe fuchen; He la⸗ 
boured — my pain, er gab fid) Mühe, meinen 
Seomnery zu Undern, 

REDRESS, s. 1) die Befferung (cine? Sün ⸗ 
deré p). Butfor us the more necessary is a speed 
—of ourselves, aber für uns ift es umfo nothi⸗ 
ger, uns ſchnell zu beffern.2) die Hilfe, Nota man 
comes for — to thee, nicht einer ſucht Hülfe bei 
bir; They can give no —, fie können Ecinen 
Beiftand gewähren; Things pasi—, are now with 
me pastcare, wo nichts mehr hilft, bin ich der 
Gorg’ entnommen; Griefs, findingno—, Kum⸗ 
mer, ber feine Linderung findet. 3) feiner, der 
bilft oder beifteht) bie Hütfe, ber Beiftand, 

REDRESSER, ré-dréstsde, s. einer, dee Dülfe 

ewäbrt, Don Quixote the — of injuries , 

on Quirote, die Hilfe ber Beleibigten. 

AEDBESMYE, ré-drdstsly, ad). beljend, abs 

elfend, 
5 REDRESSLESS, ré-drés+lés, adj. 1) uns 
beffertih. 2) unabbelflid , unabbiilflid, 

To REUSEAR, réd-stre$ [von red und — 
v, me. (bei Schmieden) ſich (unter dem Hanımer 
brödeln, abjpringen (von zu heißem Eisen). 

REDUBBER, 14-däb:bär, [o. dab] s. einer, 
der geftoblne Tücher ¢ auffärbt, um fie wieder 
zu verfaufen. 

To REDUCE, r&-düse$ (fra. reduire, lat, 
reduco] v. a. 1) zurüdführen, zurüdbringen. 
+ Fig. That would reduce these bloody days 
again, die biefe blutigen Zage zurüdführen 
möchten. 2) /*¢g. in einen gewifjen Zuſtand vers 
fegen oder ren ny It were but just — me to 
the dust, ed'wäre nur gerecht, mid) wieder in 
Staub zu verwandeln; — a church into order, 
in einer Kirche die Ordnung wieder berftellen; 
A diaphanous body, reduced to very minute 

arts, ein durchſichtiger Körper, in febe kleine 
vette zerlegtz When the mind by divi.ion would 
redace them into less fractions, wenn der Geift 
fie durch Rietinns in Eleinere Brüche jeriegen 
würde; — to nothing, vernichten ; — to rules, 
unter Regeln bringen; The insects are reduced 
to tribes, bie Siefera find unter Stämme gee 
bradt; Not reducing them to desperaticn, fie 
nicht gue Bergweiflung bringendz; A project 
reduced to practise, ein zur Nusführung gebrade 
ter Dlan, ein auögeführter Plan; Under thee, 
thrones, princedoms ¢ I reduce, dit unterwerfe 
id Throne, Fürftenthämer ¢; Nor nothing so 
excellent, but a man may fasten upon something 
belonging to it, wherehy — it, nod) etwas fo 
vortrefflich, baf man nicht etwas baran ergreifen 
fönnte, woburd) es herabgewürdiget, berabges 
fest werbez; Reduced in carelul-watch round 
their metropolis, zur forgfamen Wache um ibre 
Hauptitadt gebannt. 3) (in der Kriegsivradıe) bes 
gwingen, zur Webergabe zwingen (eine Feſtung e). 
4) ins Kleine bringen, verjüngen ( cine Seid 
nung ge), Reducing scale, (in der Erpmeht. , ein 
Miak, deſſen Theile gwar alle vorhanden find wie 
an einem großen, aber in einem fleinern Berhält: 
nie) ber verjüngte Maßftab, 

REDUCEMENT, r&-düsermönt, s. das Zurück. 
führen , Zurüdbringen, Sig. For the — of this 
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kingdom to the obedience of Rome, um biefes 

Königreich wieder unter Rom’s Botmäßigkeit 

zurück zu bringen; A — of law to arbitrar 
ower, eine Unterwerfung bed Gefebes wille 
hrlicher Gewalt; The — ofa I principle 

into a particalar action, bie Befdränkung tir 

= —— Grundfages auf eine befondere 
anblung. 

REDUCER , ré-ditsdr, s. einer, ber Andere 
zur Orbnung e — zurückbringt. 

REDUCIBLE, ré-diise-bl, adj gurädgefübet 
ober zurüdgebracht werden Eännend, Fi u 
law that a man is obliged by, is — to the law 
of nature, alle Gefege, die den Menfchen binden 
laffen ſich auf daé Naturgefes zurücführen ; All 
the parts of painting are — int» these mentioned 
by our author, alle Theile der Mahlerei laffen 
fi) unter bie von unferm Autor erwähnten brins 
gen, ordnen; Our damps in England are — to 
the suflocating orthe fulminating, unſte Schwa · 
ben in England theilen ſich in erftictende und ent: 
zündtiche Nuswitterungen, 

REDUCIBLENESS, ré-datsé-bl-nts, s. bie 
Eigenfhaft, fith peridfliers zu laffen. Fig. 
Spirits of wine, by its — into alcali and water, 
der Weingeiſt, durch feine Xufläebarkeit in Als 
fali und Waffer. 

To REDUCT ré-daky ungebr. für ToReduee. 

REDUCT, [fr5. réduit, zum frz. rétuire, lat. 
reduco gehörig] s. 1) (in ber Gcheidel., dle Wieder 
herſtelung der Metalle aud ihren Kalten und ihrem 
metaltiihen Zuftand, die Reduction, Reducirung. 
2) (in der Bank.» ein mit Brettern abacjonderter 
Kam in einem aröhern) ber Verſchlag. 

REDUCTION, cé-dékeshin, [frj., Tat. re- 
ductie] s. 1) die Zurüdfüprung, Fig. To this 
head we may reter also, though by an im 
—, hise, auf diefen Dauptpuntt fönnen wir 
au, obgleid) durd eine — er 
tung, feiner beziehen; Glan in the body 
of man that serve either to excretion, to —, 
or the nutrition, Drüfen im menfhlichen Körper, 
weldje entweber —F Abſonderung, Verminde⸗ 
Tung ober Ernährung dienen Every thing 
visibly tended to the — of his sacred majesty, 
alles zielte fidhtbarlic auf die Herabfegung feiner 
geheiligten Majeftät. 2) (in der Rechentunſi, die 
Handlung da man zwei oder mehrere Zahlen von 
vericbiedenen Genennungen unter eine Benennung 
bringt, bie Reduction, Ascending —, Descending 
—, die Reduction auf eine höhere Benennufig 
(i. B. Keener in Gulden), auf eine niebrigere 
Benennung (3, B. Gulden zu Kreuzer), 3) {in der 
Mabierel g) bie Berjüngung oder Vergrößerung 
(eines Gemähldes 2). 4) Scheide.) V. Meduct, 1, 
5, tin der Sterne.) der Unterfchieb zwifchen dem 
Rrigungswinfel und der excentrijden Breite, 
6, Wundarzeneit.) bie Einrichtung eines vers 
rentten Gliedes, 

REDUCTIVE, ré-dékttty, (frz. reduerif] I. 
adj. zurüdführend. Fig. A — salt, (Scheidet., 
tin Salz welches zur Wiederherſtellung der Wieratie 
aus ihren Kalten in ihren metalliſchen Zuſtand 
dient) ein wiederperftellenbes Salz, 

U. s. ein Ding, weldyes eine Berminderung 
veranlaßt, herbeiführt. 

REDUCTIVELY , ré-dikttly-It, adv. 4) im 
geringeren Grade, 2) als Folgerung. 

REDUNDANCE, r&-däu:dönse, 

REDUNDANCY | r&-däntdin-, N [fe. re- 
dondance, lat, redundantia] s. det Ueberfluf, bie 
Ueberfiille (an Gärten £). — of words, ber 
Wortüberfluf (1. 8. alter Greif). 

REDUNDANT, r&-däntdänt, [tat. redun- 
dans} adj. 1) im Weberfluß vorhanden, überfläfe 
fig. Notwithstanding the — oil in fishes, uns 
— die Fiſche Det im Ueberfluffe bei ſich 
Goren. Syn. V. Eruberunt. 2) weitihweifig 
(von einem Schriftſteler). 
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REDUNDANTLY, r&-dän:dint-iE, adv. im 
Ueberfluffe. 

To REDUPLICATE, ré- dé plt-kate, [lat, 

zeduplico] ». a. verdoppein, Fig. Embrace that 
reduplicated advice of our Saviour 2, ergreift 
diesen wieberbolten Rath unferd Heilandé r, 

REDUPLICA TION .1é-dd- plé-hatshdo [fr5.] 
4. die Berdoppelung, Wiederholung, 

REDUPLICATIVE, ré-ddtplé-ké-ady, [frg. 
réduplicatif] adj. verboppelnd, wieberbolend. 

ToREE, rét, [landfhaftl. rdben, raden, 
taiten} v. a. fieben, raitern (dat Malie). 

To REECH, réttsh. V. To Neck. 

To RE-ECHO, ré-?#k thd, IV. echo] v. a. 
guridhallen, wieberhallen. 

REECHY, rétshié, [rau dig] adj. raucderig. 
Fiz, About her — neck, um ibten rußigen 
— A pair of — hisses, ein Paar dünſtige 
x - 
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ken, red. [ Ried, Riet, frp. rotin, lat, 
reiw,verw.mitRobr)s 1jbasRicd, Rohr, Schilf. 
The large manored — (cane), bad dide, zahme 
oder immergräne Rohr, Gartenroht, Schals 
meirnrobr, fpanifche Rohr; Ihe common —, 
das gemeine Rohr, BWafferrehr, Schilfrobr, 
Scilf, 2) überhaupt ein walgenförmiger geras 
ber Körper, baber: a) eine (chem. aus Rohr ace 
ſchaittene Beine Pfeife. Phe pastoral —, bie 
Hirtenfléte, b) der Pfeil. ©) das Nöhrden, 
Mundſtũck (mancher Tonmwerkjeunge). dy (bei den 
Webern, die Meine Nobres welde, mit Garn bes 
widelt, in bat Echifchen gethan wird) die Spule, 
Weberfpule, e) (bei ven Webern, der Ramm oder 
das fogenannte Biart mit Eoroden von Ried ober 
Rohr) das Ried, Riedblatt, ber Riedfamm, 
Robrlamm. f} pi. (bei ben Webern) bie Stäbchen 
von Rohr, zwiſchen benbeiben Hoͤlzern des Kam⸗ 
- ober fooenanıten — 

sep-pank, recd-hdogk, : 

Rexo-uen etd bad by | s. das Ropridt, 
Roͤhrig, Robrbidicht, Geroͤhrig, Geröhricht. 

Reso-nextine, rédltbdntdog, die Rohrame 
mer, Riebmeife, ber Rohrſperling. 

Reso-rexee, rédd:fénse, s. (bei Gärtnern) ein 
Rindfdhirm von Rohr. 

Reev-coass, riddtgris, 5. das Riedgras. 

Keep mace, eicdimaze, s. (ein Rehrgewächs, 
defien Blumen eine ſchwarzbraune Kolbe oder cine 
Tage tance » wie Eanımt weiche Walze bilden) bie 
Rohrtolbe, der Rohrkolben, die Waflerkolbe, 
Teichkolbe. 

Rsso-wicer, rfédtmiltiic, s. die —— 
Futterhirſe, Wälſche Hirſe, ber Sergſamen. 

Reen-reot, rdiplör, V. Keced-bank, 

Resp-srannow, révdl-sphs 4rd, V Heed-bunting. 
The greater —, ber große Robrfperling, bie 
Robröroffel ‚ber Rohrvogel. 

Reev-stor, réducstip, (ein Röhrchen, welded 
in die Orgelofeifen aefieds wird) bie Junge (an den 
ſchnarrenden Draelorriien). 

REEDED, rééd‘éd, adj. mit Robt bebedit. — 
houses, Däufer mit Robrdddern, 

REEDEN, rétidn, «dj. rohren, rogren. 

REEDIFICATION ,ré-4d-&f2-kA‘ohdn, [frrg.] 
4. 1) bie Wieberaufbauung. 2) der neue Bau. 

To RE-EDIFY, ré-2dc€-f1, (frz, récditier, tat, 
redilico ] v. a. wieder aufbauen ( verjalene 
Mauern ge). 

REEDLESS, réddtlés, [von reed u, less} adj. 
nicht mit Schilf oder Rohr bewachſen. 

REEDY, tät, adj. ſchil eohrig. A— 
pool, ein robriger 4. — 

Regor-rosen, réddit-thnd , adj. (in der Tom 
tun) etwas grob (ven der Stimme), . 

REEF, réef, [Ra ft] s. 1) cine Rethe von Alie 
ven, in der Gee, bad Meff, Riff. 2) (in der Schiff⸗ 
fahrt, ſchmale Streifen von Eegeituch » weiche quer 
uder mande Segel schen umd beren bicie gewoon 

Hilvert, Engl. Deutſch. Weer, 2. We. 
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lid) nichrere haben) bas Reff. To let the reeis 
out, bie Reffen loslaſſen. 

Recv-sano,retftbdad, «. bie Verdoppelung bes 
Segelé bei den Reffgaten. 

Keer-irme, rédiciioc, s. (dünne getberte, an 
beiden Enden mit Kuoten verjelene Stride, an 
ben mie Neen verichenen Gegela, welde durch 
Heine runde in din Neffen befindliche Kocher laufen 
und an beiden Geiten bet Seaels berabbanaen + 
und vermittelt derer, bei harlem Winde, ein Theil 
der Erarl araen die Rad oder gegen den Baum 
eingebunten wird) dad Meffband (im pi. Mepoam 
der und Nefbanden). 

Reer-roimt , relipdlat, s. (in ter Schiffahrt, 
Ecifingen oder platt gedodtene und (vit zulaufende 
Lane, dete man fic bei Unterſegeln und Mars⸗ 
fenrin zum Regen der Segel bedient) bieRefffeifing. 

Reev-sacaca, ebbfiräk-kl, s. (in der Scdhiirahrt, 
eine Tale mir einem Scheutel, welche ſich uber ber 
Kan befinder, umd welche dient, das äukerte Ende 
eines News unter die Nae zu holen, wenn bie Seatl 
gerest werben felten) bie Mefftalie. 

To BEEF, [reffen |v. a. (tt der Echißfatrt- 
jum Theil cinseben, binden) reifen, riffen, (auch 
— in) einreffen (tie Grarl). 

|| REEF, [Ruf] s. die Blatter, Finne. 

REEK, réék, [gewöhnticher rick, Mice, 
RMiege, lat, ei (ein fpigiert Haufen Heues 
oder Geireided, von beträchtlicher Groke, befonders 
wenn man iba um eine arte, lauae, in bie Erbe 
gerriebene Etange anlegt) ber Schober, 

Reex-staver, rétk+st4f-U, s. ein hölgernes 
Geftell auf einem Steine, um welches ein Shoe 
ber angelegt wird. 

ToREEK, [rauden, Raudı) v. x. rauden, 
dampfen (von Fteiihröpien ge). His body reeked 
with sweat, fein Körper dünftete vor Schweiß; 
Reeking with blood, von Blute bampfend, von 
Blute triefend. Fig. For there the sun shall ıeer 
them, and draw their honours recking up to 
heaven, benn grüßen wird fie dort die Sonne, 
und ihre Ehren bampfend ziehn zum Himmel. 

REEK, ». ber Rauch, Dampf. Frg-Melancholy 
overwhelms the fancy with black reeks and va- 
pours; Melancholie überwältiget die Fanta ſie 
mit ſchwarzen Dünften und Dämpfen. 

REEKY, rétk+d, frenigl —* raucherig/ 
rdudetiq. With — sbanks and yellow chapless 
skulls, mit rduderigen Gebeinen und S 
gelb und kieferlos, 

REEL, rédl, s. 1) (ein Mertyeug, das aefoounene 
Barn mirtelſt deſſelben und auf bagelbe vom ber 
Ernie iu winden) die Hafpel, Barnhafpel, Weife, 
Rope spinner's —, dad Geilerrad ; — of the 
log. (auf den Schlifen, die Rolle, um welche die 
Hogitine beieftiner it, bie Logrolle, 2) ein leds 
bafter Schottifder Tanz. 

To REEL, [rotten, fra. rouler , verw. mit 
dreben, brillen, Agua, apew) 1. +. a. bafpeln, 
weifen (Bart ¢). 

N. #. nm. taumelu (von einem Betrunkenen ge. 
They ree} to and fro, andstagger dike a dronken 
man [h. Echrift), fie taumelten und wantten wie 
ein Trunkener. Fig. It is a reeling world, and 
1 believe will never stand npright, es ift eine 
taumelnde Welt, umd, glaube ih, wird aud 
niemaQlé aufrecht ſtehen. 

RE-ELECTION, rö-$-lök:shän, [V. election] 
3. die Wiebererwählung. 

REELER, röltär, [von to reel] s. ter Hafpes 
fer, Weifer (beionders in Sufammenirkungen,. 

To RE-EMBATILE, 1&-&m-biriul, [V. 
embautle} v. a. von neuem in Schladiterbnung 
ſtellen. 

REEMING-IRON, rééroting-ltden, [eiell, von 
rahmen und irca] +s. (in der Schiffahrt, ein 
icharfed Eifen, womit man die Haute bes Shines 
etwas anshaut, um das Weeg defo tiefer und feſter 
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in diefeiben treiben su Ihanen) bad Scharfelien, 
Schereifen. 

To RE-ENACT, ré-2n-dke{ V. enact} v. a. 
von neuem verorbnen, 

‘To RE-ENFORCE, rd-In-förse; [ V. enforce, 
fry. renforcer) v. a. verſtärlen (einen Pfeiler, 
durch Ereine y). 

RE-ENFORCEMENT , ré-4n-fhrsetmént , 8. 
(die Handlung ‚da man erwad verftärkt , Pasieniaty 
wodurch etwas verſtarkt wird, woduech etwas niche 
Krafe — Berftärkung. 

To RE-ENGAGE, ré-én-gAdje, [V.engage, 
frj. rengager)v.a,von neuem beginnen, erneuern 
(ein @eredht). 

To RE-ENJOY , r3-3n-jö&: [V. enjoy] v..a. 
ein Ding wieder genießen, fic feiner wieder 
erfreuen. 

‚Fo RE-ENKINDLE, ré-éa-Kintdl, IV. 
kindle] v. a. von neuem anzünben (ein Licht 2). 
Fig. — the higher life, dad höhere Leben wies 
ber erwecken. 

To RE-ENTER, r&-2ntuär, [V. enter, frz. 
rentrer] v. a. wieber betreten (ein Hans e). We 
may chance reenter heaven, wir können zus 
fällig wieder in ben Himmel eingeben. Fig. The 
—— reenter again, dle Dämpfe bringen wie⸗ 

er ein. 

To RE-ENTHRONE, ré-'n-thrboes [V. 
enthrone] #. @. wieder auf ben Thron fepen oder 
beben (einen Könige). 

RE-ENTRANCE, r&&nltränse, [V..entrance] 
s. ber Wiedereintritt, bas Wieberbineinaehen, 
Fig. Their — into life, ihre Rückkehr ins Leber. 

EEAMOUSE., rééetinddee, V, Hearmoure. 

To RE- ESTABLISH, ré-d-sdb:blish, [V. 
establish, ftj,rétablic] o. a. wieberherftellen (dew 
Frieden 2). 

RE-ESTABLISHER, ré-2-sthb‘lish-dr, #. ber 
Wiebergeriteller. 

RE-ESTABLISHMENT rt -¢-sthb‘lish-méat, 
lfrz. rétablissement] s. die Wiederberftellung (des 
Griebens ). The Jews made such a powerful 
eHort for their — under Barchocab , bie Juben 
machten unter Barchocab folde gewaltige Xn- 
er zur Erlangung ihres vorigen Zus 

anded. 

To RE-ESTATE, r&-&-stäte [V. estate] 
v. a. wieberberftellen. 

PREEVE, rev, [ Gräfe, Graf] s. ber 
Bogt, Verwalter, 

REEVE, V. Reef. 

REEVE , [jum Hebr, rib} s. das Streithuhn, 
bie Streitichnepfe. 

RE-EXAMINATION, rd-Igr-Am-s-nässhän, 
[V. examination] s. biewieberholte linterfudung 
oder Prüfung. 

TVoRE-EXAMINE, ré-4¢7-4m in [V examine] 
v, a. wieberbolt unterfuden oder prüfen. 

RE-EXTENT, rö-Skstat; [V. extent] s. bie 
wieberbolte —* ng eines Grundſtückes. 

REEZED, réded, ungedr. für dteasty, Husty. 

‘Vo REFECT, ré-fekv} [tat. refectus] v. a. ers 
frifden, erguicken, Taben ee 

REFECTION, re-fäktshön, (fra. ‚lat.refeetio] 
s. die Grfrifhung, Erguidung, Labung. 

REFECIORY, r&-fökzıär-t, od. räf-äk-1är#, 
[frg. nifuctoire] s. das Speifezimmer, ber Speife: 
jaal (in Stefi. 

To REFEL, rö-fEl; flat, refetl.] », a. widers 
legen (Trugſchluſſe 2; wenig gebr.), 

Vo REFER, r&-fürf (fry. referer, lat, refero] 
Lv. a. 1) jurüdoringen, surüdführen, (dod nur) 
Fig. Vhose eanses the «lisine historian refers 
us Lo, ber göttliche Geſchichtſchreiber verweifet 
und auf dirfe Urſachen; He refers all things to 
himself, et fiebt in Allem auf fein Ich; I refer 
it to vou, id} gebe c6 Ihnen anhein, Übertaffe es 
orem Urtheite; He referred it to the senate, er 
übergab die Sache bem Senate. fiellte fie ber 
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Gntfheibung bes Senats anheim ; He reforrad 
himself to g, er bezog fid auf ¢; — a cause, 
eine Rechts ſache —— Beſcheid ausſetzen; 
These salts we rather to lixiviate, than 
acid, wir zählen ober rechnen biefe Salze eher zu 
den Baugenfalzen als zu den Säuren. 2) Fig. 
überlaffen. ‘The heir of this kingdom hath re- 
ferred f unto a poor, but worthy gentle- 
man, she’s wedded. bie Erbinn diefes Könige 
reichẽ legte ihr Schidfal in die Hände eines 
armen, aber verdienftuollen Edelmannes, fie 
wird fein Weib, 

U. v. n. fich beziehen (auf eine Perſon / Sache). 
In suits it is good — to some friend of trust, 
bei Progeffen ift esgut, fi auf einen vertrauten 
Freund zu berufen; Of those places that refer 
to the shutting and opening ge, jene Stellen, 
welche das Schließen ober Oeffnen ¢ betreffen. 

REFERABLE, r2t={@r-d-bl, ad ‚berügtih, ber 
sieblih. Which is — to some bird or beast, 
welded auf irgend einen Bogel oder irgenb ein 
a bezogen werden Fann, ; 

EFEREE, réfte-& der Schiedsmann. 

REFERENCE, rtf-fér-tnse, #. 1) die Bers 
weifung (an ein anderes Gericht 2). A — to one’s 
ordinary, eine Berweifung an den natürlichen 
oder ordentlichen Richter; A dictionary full of 
references, ein Wörterbuch voll Veriveifungen, 
Rahmeifungen; References, (bei Buchdr.) die 
auf Roten und Anmerkungen verweifenden Budy 
ftaben, Kreuschen oder Sternchen. 2) (in enaerer 
Bedeutung) die Verweiſung einer Sache an einen 
Shiedsridter. Toconsent 17a —. e6 auffchiebs: 
richterlichen Spruch anfommen laffen. 3;die Bes 
alebung, ber Sczug. Iu — io our ¢, in Betreff 
unferer +. 

REFERENDARY, ré-fer-rBntdir-4, fra. ré- 
ferendaire, lat, referendus] s. 1) ber Schiederich⸗ 
ter, 2) ber Berichterftatter (eines Königs, uber 
die Bittichriften) » ber Mequetenmeifter, 

REFERMENT , ré-férimént, [pon to refer] s. 
dieWeeweifung (an einen sur Entfcheitung). There 
was a — made from his majesty to ¢, Seine Mar 
jeftät verwiefen (die Gace) an r. 

To REFERMENT, rö-för-möntf [V. ferment] 
v.a. wieder in Gährung bringen (das Blut e). 

REFERRIBLE, rö-färtrt-bl, (von to refer] adj. 
beziehlih. Unto whom no g are —, auf ben 
Beine ¢ bezogen werben können. 

To REFIND, ré-find{ [V. find] v. a. wieder 
finden , wieder erfahren. h 

To REFINE, r#-fine; (frj.raffiner] I». a. feis 
ner machen, feinen, reinigen (den Zucker 2). Ke- 
fined sugar, raffinirter Sucter, Raffinade ; I will 
refine them as silver is refined (6, Ecrift), ich 
will baflelbige läutern, wie man Silber läutert; 
— gold, Bold abtreiben (atte Unreinigkeiten dar 
von abfondern); — iron, @ifen frifhen (rs nod 
einmahl ſchmelzen und reinigen) ; — saltpeire, ben 
Salpeter reinigen, fieden. Fig. — a language, 
eine Sprache reinigen (altes Fremde ant derfelben 
entfernen) ober verfeinern; Love refines the 
thoughts, die Giebe veredelt die Gedanken; Re- 
fined by ¢, veredelt, verfeinert buch £ 5 It may 

haps refine their spirits, ed kann vielleicht 
Ihren Geift verfeinern; Queen Elisabeth's time 
was ag age for a world of refined wits, 
bie Zeiten der Königinn Eiifabeth waren cin 
gelbenes Beitalter für eine Menge von ſchönen 
Weiflern. 

Il. v. n. 1) fi reinigen, fic läutern. As it 
(the stream) runs refines, und während er (ber 
Strom) fließet, reiniget er fih, Fig. And how 
the sense refines, und wie fidh bas Gefühl vers 
feinert. 2) Fig. a) an Genauigkeit oder Reins 
beit vorzüglicher ſeyn. Chaucer refined on Kaw 
cace and mended his stories, Ghaucer that ed 
bem Borcaz zuvor und verbefferte feine Erzäpr 
lungen. b) Beinheit erfünfteln, About our re- 


REF 


ining im controversy, Über unfre Gpigfindigs 
keit bei Barnes: 

REFINEDLY , ré-filnetéd-lt, adv. auf eine 
erfünftelte Weife. ad 

REFINEDNESS, ré-finetdd-nés, s. 1) bie 
Reinheit (des Weines er). 2) Fig. die erfünftelte 
Reinheit (des Herjens e), 

REFINEMENT, r&-flaetmönt, s. 1) bad Reis 
nigen, bie Reinigung (des Zuckers e), Fig. The 

nement ofa languape, bie Verfeinerung ei⸗ 
net Sprache; The — of our faculties, die ⸗ 
feinerung unfree Fähigkeiten. 2) Fig. 3 bie 
Beinheit, Gefudtheit, Erkünftelung. b) der 
Runftkniff. 3) die Reinheit (eines Korver’). 

REFINER, ré-fltndr, s. 1) der Reiniger. The 
refiners of iron observe ¢, die Frifcher (Arbeiter, 
die in Echmelibürten die Grirdarbeit verrichten ) 
machen bie Bemerkung e, Fig. The great re- 
finers of our language, bie großen Reiniger, 
Verfeinerer unfrer Sprache, Spradreiniger, 
Puriften. 2) Fig. der Klügler. Refiners upon 
incidents, Geute, die über Zufälle Eügeln. 

To REFIT, *é-fits (frz. refait, fat, reiche] 
wa, 1) wieberberitellen. — a ship, (Gerivr.) 
ein Schiff zum fernern Dienfte brauchbar mas 
den; Our ships, refitted from your woods with 
oars, unfre Schiffe, aus euren Wäldern mit 
neuen Rudern verjeben. 2) (Geeivr.) {hiemans 
nen, ausbeffern (das Tafel. oder Seaelwert), 

To REFLECT, r&-tl&kız (frz, rétléchir, Tat, 
reflecto} I. v. a. gutiictwerfen (Eichtitrahlen e). 
They reflect their own colour, fie maden buth 
ihre Farbe einen Wlederſchein. Fig. On our 
ancestors reflect an eye, wetfe einen Bli auf 
unfre Vorfahren zurüd, 

I. n. 1) fid) zurüdbiegen ober sbeugen. 
2) zuräcdgeworfen werden, zurüdprallen (bei. 
vom Lichtiteahlen), zuruckſtrahlen ( vefecriven ). 
Rellecting gems, einen Wiederſchein von fid wees 
fende oder wiederfcheinende@delfteine;Keilerting 
dial, die Reflerionéfonnenubr, Spiegelfonnens 
uhr; —— telescope, ein Reflexionsferarohr. 
Fig.Errors of wives reflecton hustands still, die 
Fehler ber Weiber fallen ſtets auf bie Männer 
zurüd (gereichen den Männern jur Unehre, Schans 
be}; — onevery one, über einen jeden nachthei⸗ 
lige ober hämifche Bemerkungen machen; In 
every action reflect upon the end, bei jeder 
Handlung denke an das Ende, erwäge bas Ens 
de; He with shame on his own counselsdoth 
reflect, et denfet mit Scham an feine eignen 
Rathfchläge zurüd; When men reflect on their 
own mind, wenn Menfhen über ihr eigenes 
Gemüth nadhdenten; As I much reflected, mu 
I mourned, da id viel nachdachte, trauerte id 
viel, 

REFLECTENT, rd-flktıdnı, adj. 1) zurüds 
ptallend. 2) rere (von einem Strebte), 

REFLECTION, ré-tléktshdn, (fe, réflexion, 
lat, reflexus] s. 1) die Zurüdbiegung, 2) bad 
Burüdwerfen, Zurüdprallen, die Surdd werfung 
(bei. der Lichtitrablen', die Reflerion. Angle of—, 
(in der Naturlehre, decienige Winkel, unter wel 
chem ein Lictitrabl von einer Ebene zurückgewor · 
fen wird, und welchen der guricfgeworfene Strahl 
mit dem Einfallsiotbe made) ber Zurũckwerfungs⸗ 
winlel, Reflerionéwintel; Plane of —, (in der 
Naruriehre, die Ebene, welde bei der Zuruckwer⸗ 
fung der Korper oder des Lichts durch den Weg ded 
auffallenden Körpers oder des einfallenden Licht 
Rrables und des Neigungslorbes gebt) die Zurück⸗ 
werfungsebene, Reflerionsebene. Fig. From 
the petlections on his own ingratitude, pon den 
Betrachtungen doer feine eigene Undantbarteir; 
He now beyan to make — on the unhappy 
man, er begann nun feine Gedanken auf den 
armen Mann zu richten. 3) (dasieniges was yu 
riwfaedrabler wird) ber Wiederſchein, Abglanz, 
Refler. Hig. Vhat casts reilcetions on you, bie 
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Unebre bavon fällt auf cud zurüd.4) Fig. a) 
das Nachbenken, bie —— * — 23 
power of —, daß Urberiegungés, Vergie ichungs · 
vermögen, Reflerionsvermögen. b) der Zabel... 
May no — shed its venom on the royal head, 
möge tein Zabel fein Gift auf das königliche 
Haupt ergießen, 

REFLECTIVE, rö-Adkidv,, adj. 1) wiebere 
rend wiederſtrahlend. 2) nachbentend, 

berlegend (von der Vernunft e). 

REFLECTOR, ré-fl?k:tar, s. 1) der Zurück⸗ 
ſtrahler, Strahlendrecher, Reflector. 2) einer, 
ber nachdenft, überlegt. 

REFLEX, rétfléks, (lat. reflerus] L adj. 
rüdmärts gerichtet, Fig. The — act of the 
soul, die Seloftbefhauung , Setbftbetradtung ; 
A— argument, ein Rüdichlup (ein Etui, dee. 
von ben Folgen su den Ur ſachen juruiteigr). 

N. 3. der Wiederfchein, Refler (auf Gemäht« 
dene), "Tis but the pale — of Cynthia's brow, 
es ift der bleiche Abglanz nur von Gyntbia’s 
Stirn. 

To REFLEX, », a, 1) zurddbiegen, 2) zurüd: 
werfen (Strablen; ungebr.). 

„REFLEXIBILITY , rö-iläks-&-biltd-te, (fe; 
rellexibilit] s, (die Eigenichaft eines Körpers, pur 
ructgewor ſen werden ju können) bie Zurüdiwerfs 
barkeit, Reflectibilirät (dev Gonnenitrablen e). 

REFLEXIBLE, ré-flaks‘t-bl, (fej.) adj. jus 
rügemorfen werden könnend, jurüdmwerfbar 
{von den Sonnenflrablen ge). 

REFLEXIVE, rd-tläkstiv, adj, 1) auf etwas 
Vergangenes Bezug habend. That Assurance 
— cannot bea divine faith. diefe zurückblicken⸗ 
be Auverfiht fann Fein gdttlider Glaube fenn. 
2) tadelnd, A — word, ein anzüglihes Wort. 

REFLEXIVELY, ré-tlaks+tv-ld, adv. 1) rite 
wirtend, zurüdfallend. 2) anzäglih, auf eine 
* oder angliglide Weife (von jemand res 

the’. 

REFLOAT, ré-fldtes [V. float] s. ber Rüde 
fluß, die Ebbe, 

Te REFLOURISH, r&-Aär:ish, [V. flourish) 
wv. n. wieder blühen, wieder aufblühen. 

ToREFLOW, r&tid; [V. flow; frz. refluer, 
Tat, refluo] ». n. zurüdfließen. 

REFLUENGY, réftild-du-sé, s. bas Zurück⸗ 
fließen, der Rüdfluf. 

REFLUENT, réf-fld-4nt, adj. zurädfließend. 

REFLUX, r&2flüks, (frg., lat. reflaxus) s. ber 
Rüdflup. ‘The — of Euripus, die Ebbe im Gus 


ripus. 
ch To REFOCILLATE, r&-föstsil-Iäte, [lat, re- 


focillo) v. a. (ein vedantiſcheẽ wenig gebr, Wort) 
färken, erquiden. 

REFOUILLATION, 14-fds-stl-lAtshda , 5. 
(ein vedantiſches, wenig nebr, Wort; erwaß, das 
färft, eranide) die Stärkung, Erquidung. 

To REFOMENT, r&-fö-mänt; |V. foment) 
va. von neuem erwärmen, bähen, 

To REFORM, r&-färm; [ fry. reformer, lat, 
reformo] I. ». a. 1) wieder formen, von neuem 
bilden (ungebr.) 2) gum Beflern ändern. A sect 
in England secketh — even the French refor- 
mation, eine Gecte in wre Di} felbft die 
Franzöfifhe Reformation zu reformiren ; Re- 
forming what was old, das Alte umfhaffend ; 
One cannot attempt the perfect reforming the 
langunges of the world, without rendering one’s 
self ridiculous, man fann den Berſuch nicht mas 
chen, die Sprachen der Welt volfommen ume 
gubiloen, ohne fich lächerlich ju maden; The 
example of a gool prince will not reform a 
vicious age, bad Belipiel eines guten Fürften 
wird ein lafterhaftes Zeitalter nicht beffern. 3) 
auébefjern (ungebr.). 4) (im engerer Ged.) aués 
muftern (Truppen). 

1. vw. n. fic zum Beffern ändern, fid beffern, 
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REFORM, [frj, reforme] +. bie Umbilbung, 
— Verbeſſerung, Reform. 

REFORMADO, ré-fdr-matdd, [fpan, ] pl. 
reformadoes. s. 1} cin Mind, der fic) den Ver: 
befferungen feines Ordens, ber Ortendverbefs 
ferung anfchlicht. 2) ein reformirter Offizier 
(der auf halben Sold ae egg. 3) der Volontär 
auf eınem Krirgeichiffe. 

To REFORMALIZE, r&-färtmä-Ihze, [V. 
— v. n. Berbefferung erkünfteln, vors 
geben. 

REFORMATION, c2f-far-ma‘ shin. [frg. ‚lat. 
reformatio] s. 1) bie Umbildung, Uminderung. 
2) die Aenderung = Beifern. Satire lashes vice 
into—, Satire geißelt bas after zur Befferung. 
3) (die Bebe + und Kirbenverbeiieruma im 16, Jaber 
hundert burch Luther) die Reformation. 

REFORMER, r&-fdrm:dr, s, 1) der Berbeffer 
tet, Reformator, 2) (in engerer Bedeutung) ber 
Glaubensreiniger, Kirchenverbefferer (im 16, 
Zabrb.), Reformator. 

REFORMIST, r&-Sdrmilst, s. 1) fein Anhänger 
des verbefierten Kirdhenglaubens) ber Reformirte, 
Proteftant. 2) (einer, der politische Reformen 
vorimiagt) ber Reformator, 

REFOSSION, ré-fdshtshin, [lat. refossus] 
4. bad Wiederaufgraben, bie Aufgrabung, Wier 
beröffnung (ter Graver 2), 

Yo REFOUND, r&-Iänd} [ V. found] v. a. 
umgießen (Glocten ¢). 

‘Yo REFRACT , ré-frdkts [lat, refractus] v. a, 
brechen (die Lichtſtrahlen $). A refracted ray, 
ein gebdrochener Lichtſtrahl (der feine Ricktung 
dadurch verändert hat, dag man ibn turd Mittel 
von verichiedener Dichrinfeit hat geben lagen), 

REFRACTION, r-fräk:shön,s. 1){die Abwei · 
Gung eines Körpers von feiner Bahn, wenn man 
ibn in einer ichiefen Richtung aus einem Mittel in 
ein anderes von verschiedener Didtiahcit uberachen 
läge) bie Brechung, (bef. die Handlung und der 
Zuſtand bed Brediend der Kichiftrabien) bie Strahr 
lenbrechung, Refraction. Plane of —, (in der 
Naturlehre, dirienige ebene Fläche, in welcher der 
auf eine brediemde Fläche cinfattende Strahl, das 
Neigungstorh und der gebrochene Strahl tieat) bie 
Brechungsabene. 2) ( Eternt.; aud — of the 
stars) bie — der Lichtſtrahlen ber Geſtir⸗ 
ne beim Gintritt in unfern kufttreis, aſtrono⸗ 
mifhe Strablenbrechung, 

EFRACHIVE, ré-trdktily, adj. ftrahlens 
brechend (von einer Kraft, Eigenfchaft ¢. 

REFRACTORINESS, ré-frdkt vir-é-nds, 
[vom Folgenten] s. die Widerfpanftigteit. 

REFRACTORY, 1é-frdk*tdr-4,/ebem refrac- 
tary; ftp. réfractaice) 1 adj. 1) widerfpänfti 
re Fig.). 2) (Echeidet,, idhwer (lien) 
engfliffig (von Ersen p). 

IL. 4. 1) der Widerjpänftige. 2) die Wibers 


fi lichkeit, 
EFRAG ABLE, röffrä-gA-bl, [lat, refragi- 
bilis] adj. widerlegbar (von einer Behauptung e). 
To REFRAIN, r&-fänez [frj. réfrener, lot, 
refreno] 1. ». a. zurüd halten, Pig. Refrain thy 
foot from their path (b, E@rift), wehre deinem 
Fuß vor ihrem Pfabd; He refrained his tongue, 
et hielt feine Zunge im Baume, bezähmte frine 
Bunge; His wrath shall now refrain, fein dorn 
wird nun fid) mäßigen; O God, keep nos still 
silence, refrain not thyself (6. Edirift), Gott, 
fei bod) nicht fo fille, halte doch nicht fo inne, 
U. v. n. ſich enthalten (erwas zu toun g'. They 
refrained therefrom some time afier, fie ents 
hielten fic) deffelben einige Zeit nachher z For 
my name's sake willl defer mine anger, and 
refrain for thee, that I cut thee not off (beit. 
Schrift), barum bin ich um meines Namens wile 
len gebuldig, und will mid) dir zu gut enthalten, 
bof du nicht auégerottet werbeft, 
REFRAIN, [frj.] s. (der Edriuffap am Ende 
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tines Liedes oder Befangveries, der wiederpvit 
wird) ber Refrain, 

‘To REFRAME, ré-frames [V. frame] v. a. 
wieber gufammentegen oder sfegen. 

REFRANGIBILITY, ré-f —— 
cl 4. die Brechbarkeit ber Lichts 

tablen, 

Rt FRANGIBLE, ré-frbntjé-bl, [frj.] adj. 
brechbar ( von den Lichtärahlen ). Some rays are 
more — than others, einige Lichtſtrahlen find in 
einem höheren Grade brechbar als andere. 

REFRENATION, réf-fré-nAtshdo, (lat. re- 
frenatio] s. dad Zurũdhalten. 

To REFRESH, ré-frésh; [fvg, rafraichir, lat, 
refrigero] v.a. 1) erfrijchen. a) = frifh, kühl 
machen. A dew coming afıer heat refreshes (b. 
Schrift), ein Ihau * ber Hige erfriſchet alles 
wieder. b) = erquiden. A refreshing slesp, 
ein erquictender ober ftdrtender Schlaf; Mu.ic 
was ordained — the mind of man, 
ward eingefegt, um des Menfchen Geiſt zu ers 

fchen; — one’s self, fic) erfrifchen, fih ers 

olen, wieder zu Kräften fommen, 2, auffris 
then (ein Gemavide ¢). — the dye with aluım, 
(bei Garbern) das Alaunbad wieder auffrifden 
(frifen Alaun binzutbun). Fig. — the memo 
of a thing, das Andenken einer Sade auffrle 


ſchen. 

REFRESH, ré-frésh} +. bas Erftiſchen, bie 
Erfrifhung {ungebr,), 

REFRESHER, rt-frösh’är, 2. eine Perfon 
oder Sache, die erfriſcht. 

REFRESHMNENT', r&-fi2shtmänt , [frj. ra- 
fraichissement] s. 1) das Erfrifdien, Erquiden, 
die Erfrifhung, Erquidung. 2) (etwas Erfris 
fchendes, Erquicended) die Erfriſchung, Erquifs 


tung. 

MEFRET, rö-fröt; [zum frz. refrain gebörig] 
s. ber Schlußvers, Wiederholungéreim eines 
Liebes, der Shor. 

REFRIGERANT, ré-fridtjée-Aut, [ fry.) 1. 
adj. kũhlend, erfrifchend. 

Il. s. (in der Argeneit,) bas Kühlmittel, ber 
Kübltrant, Refrigerants, Abkühlungsmittel, 
Refrigerantia, 

To REFRIGERATE, ré-frld¢jér-dte, (lat. re- 
frigero) v. a, abkühlen, abfrifchen, refrigeriren. 

REFRIGERATION, r&-frid-jer-äshän, s. 
bie Abtäbtenn, Grfaltung, Refrigeration, 

REFRIGERATIVE, 16-frld:jer-d-Uv, 

REFRIGERATORY , ré-frid+jér-a-1dr-4, 
[fta- réfrigeratit] adj. abtiblend, fühlend. Re- 
frigeratives, (Heilt.) abtiplentde Mittel, 

REFRIGERATORY . 4 Netwas Abkühlens 
bes, Kühlendes, ber Kühltrank. 2) (ein mit fae 
tem Wafer geflilites Fak, durch welded der abge 
poacne Alichtine Körper mitteift einer metallenen 
Moore geleitet wird) das Kühlfaß, Refrigerates 


rium. 

REFRIGERIUM, ré-feld-jétré-8m, [tat] - 
bie Abkühlung. 

{ REFT, réft, 

REFIT, V. Aıft. 

REFUGE, räftfädje, (fra. ‚lat. refugium) #. 
4) die Zuflucht. To take — , feine Zuflucht nebs 
men. 2) eine Perfon, Gache , bie Hiilfe oder 
Schus gewährt. The Lord wil be a — for us, 
der Here wird unfre Zuflucht ſeyn; They shall 
be your — from the avenger of blood(b.Edrift), 
fie follen eure Bufluchtéftdtte ſeyn vor bem Blut⸗ 
räder. 3) dad Hülfämittel, Auskunftsmittel. 
That is our last —, bas ift unfer legtes Auss 
funftémittel, unfer legter Ausweg. 

‘To REFUGE. (fry. réfugier] Lv. n. fich flüch⸗ 
ten, feine Zuflucht nehmen, a 

IL. v. a. in Gchug nehmen, Fig. Like sill 
beggars, who sitting in the stocks refuge their 
shame, that many have, and others must, sit 
there, wie einfältige Bettler, bie, in ben Stock 


t. u, praet. von To Reave, 
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gelegt, mit ihrer Scham baju ihre Suflucht neh⸗ 
* daß Gielen bat geſchah und nod geſchehen 
wird, 

KEFUGEE, réf-fo-j&s [frg. refugie) s. ber 
Blüchtling, (bei. die Granpofiichen Keformirten, die 
uuter Ludwig XIV. 1685 aus Frantteich Aichen 
EFULGHNER of Ense, 

REFULGENUE, ‘j 

REPULGENGY .é-F018n-26,¢17 Bolgens 
ben] s. der Glang (ded ewigen Lidtes, des göttik 
den Tbrones J 

REFULGENT, ré-f0l:j2at, laltftz., lat, re- 
—— adj. glänzend, His — arms, fine glans 
genben ober [himmernden Waffen. Sig. 50 — 
a truth, eine fo gay Wahrpeit. 

REFULGENILY, ré-fal+jeot-lé, ade. gldne 
ze 


nd, 
To REFUND, r&-fänd; (fat, refundo] v. n. 1) 
jurüdgießen. oe. ‘They would refund that 
colour upon the object, fie würden biefe Farbe 
bem Gegenftande mittheilen, über ben Gegene 
ftand verbreiten, 2) zurüdzahlen, zurüdgeben, 
wieder erftatten, Tefunditen (eine Musiteuer e). 
REFUSANLE, ré-fbre-4-bl, [v. to refuse] 
adj. abgefhlagen ober verweigert werben fons 


nend, 

REFUSAL, r&-fätzdl, ». 1) die Verweis 
gerung, To meet with a —, eine abjchlägige 
Antwort oder einen Korb befommen, 2) das 
Voraus, die Wahl, freie Wahl, To have the — 
cf any thing, bei einer Gache bie erfte Wahl 
haben, zuerſt wählen bürfen. 

To REFUSE, r&-Iüze} (fra. refuser] I. v. a. 4) 
verweigern (einem ermas). To give or refuse 
credit to any thing, einer Bache Glauben ſchen ⸗ 
fen oder feinen Glauben ſcheuken wollen; If he 
should chuse the right casket, you should refuse 
to perform your father’s will, if you should re- 
fuse to accept him, wenn ex das rechte Stäftchen 
wãhlte, fo würdet ihr euch weigern, eures Baz 
ters Willen zu erfüllen, (ie würder euch dem 
Willen enves Vaters nicht u wenn ihr abe 
ſchlügt, ihn zu nehmen. 2) von fih wegweife 
abweifen. I may neither choose whom 1 wou! 
nor refuse whom I dislike, id fann weder wabs 
len wen id will, nod ausfchlagen wen ich nicht 
mag; To be refused, eine abſchlãgige, verneis 
nende Antwort, (ven einer Schönen) einen Korb 
befommen, 

I. v, m. nit wollen. Too proud to ask, too 
humble —, zu ftolg gu bitten, gu bemüthig abe 
zuſchlagen. 

KEFUSE, ıöf-dse, I. adj. verworfen, ſchlecht. 
Every thing vile and — they destroyed (b. 
Swift), was fandde und untädtig war, das 
verbanneten fie. 

IL, s. +1) r&-füse; V. Refusal. 2) röfidse, ber 
Aus ſchuß, Dafel, Schofel, Brad, Wrad. — of 
hemp, bie Schäben. Fig. She isthe — of all 
her sex, fie ift ber Auswurf ihres ganzen Ges 
oem; ‘The — of the people, bie Defen tes 

olfes. 

REFUSER, r&-fü:zär, s. eine Perſon, die fid 


weigert, 
, KEFUTABLE, r&-fätıd-b, [v, to refute] adj. 
ern: wiberlegtic. 
REFUTAL, ré-f0+14l, 5. bie Biderlegung. 
KEFUTATION, r2(-fa-th.shan, [frg., lat. 
—— 4. bie Widerlegung (einer Vehaus · 
tung tie 
‘To REFUTE, ré-fatet [fry. réfuter, lat, refu- 
to] v. a. widerlegen (cine Perion, Eade), 
\EFÜTER, r&-fültür, 5. der Widerleger, 
To REGAIN, ré-yanes [fry. regagner] v. a. 
wieber gewinnen ober e n (jemandé Zunei- 
gung ¢). As soon as the min ins the power 
w continue ¢, fobald ber Geift bie Kraft wieder 
eriangt ¢ fortzufegen. 
REGAL, r&:gäl, [lat, regalia) 1. adj. thnige 
35 
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lich (von einem Titel, der Haltung, Eigen(Garterre). 
Fig. — fishes, bie großen Fifche (4. B. der Walls 
hid, Stör e). j 

1. (frz. rögale] s. 1) \f den Orgeln, ein Preis 
fenwert) dad Regal. 2) die Trageorgel. 3) 
(Emeidefunk, cin Gemiſch, worin das Bold aufges 
lofer wird) das Königswafler, die Königsfäure, 

REGALE, re-ghles [tat.] 2. (das einem Lanı 
desiurfien zuſtehende Hobeitsredt, dle laudesherr⸗ 
liche Gerechtſame bad Regal, Regale. 

To REGALE, (ft. regaler) 1. v. a. bewirs 
then. Fig. 1, witha warming pufl, regale chilled 
fingers, ih, mit einem pl ann Haude, 
that erfrornen Fingern gütlich. 

Il. v. n. ſchmauſen. 

REGALE, s. das Gaftmahl, der Schmaus, 

ge ré-gilesmént, s. bie Bes 
wirthung, iſchung. 

—A llat.] s. pl. 1) die 
Beichen der koniglichen Würde. 2) die königli— 
chen Borredte. 

REGALITY,'ré-gAlt&-t2, [lat. regalis] s. 1) 
die königliche Würde, bad Monigthum, 2) bas 
Beiden der königlihen Würbe, 

BEGALLY, reigäl-le, [o. regal] adv. tönig- 


lid. 

REGALS, rötgäls, V. Regal, s. 2. 

‘Yo REGARD, ré-girds [fr3. regarder] v. a. 
1) (die Mugen auf etwas richten) anfehen. Lig. It 
is a peninsula which regardeth the mainland, 
«6 ik eine Halbinjel, weiche nad bem Feftland 
fieht, dem Fefttand gegenüber liegt; Ihe best 
regarded virgins of our clime, die angefebenften 
Sungfrauen unferes Erdſtriches. 2) (mit Aus 
merffamfeit wahrnehmen) beachten. Regard him 
not, gebt nicht auf ibn Acht, 3) achten, a) (feine 
inne und Gedanken auf etwas richten‘. He does 
net regard what you say, er achtet nicht aufeure 
orte; He that regardeth the clouds shall never 
reap, wer auf bie Wolken achtet, wird nie ernten. 
bb) (Weerh auf etwas tegen), He does not regard 
the danger, er achtet nicht die ober ber Gefahr 
— the merit of any one , auf jemandé Verdien 
Rüdficht nehmen, 4) beobachten, halten, He 
that regardeth, regardeth it unto the Lord, and 
he that regardeth not the day, to the Lord he 
does not regard it (6. Schrift), welcher auf die 
Tage halt, thuté bem Herrn, und welcher nicht 
darauf Galt, der thuts aud) bem Herrn. 5) ans 
geben, betreifen. 

Sr. To regard, angeben; to concern, bes 
treffen; to touch, nahe angeben. Eine Gade, 
an der wir aud) nut einigen Antheil nehmen, 
gebt uns an (it regards us), eine Gache, bet 
welcher wir ein näheres Intereffe haben, betrifft 
ung (it concerns us), und wenn wir ein flärfes 
reé und perjönliches Intereffe dabei haben, fo 

ebt fie und nahe an (it touches us). To regard 
cheint anwendbarer, wenn unfer Gortheil mit 
im Spiele ift; to concern, wenn von Dingen 
die Rede ift, die unfrer Obhut und Leitung ans 
vertraut find; 10 touch, wenn es fid um unfre 
Gore und unfer Gli handelt, 

REGARD, s, 1) (das ſchuelle vorübergehende 
Uniehen, Anihauen eines Dinges) das Unfebene 
fg. Mac Ferlagh was a man of meanst — 
amongst them, Mac Ferlagh war ein Menn von 
ſehr geringem Anfeben unter ihnen. 2) dee Blick. 
One sweet —, ein füßer Blick. 3) (was man an ⸗ 
blictt) der Anblid (ungede.). Even til we make 
the main and th’ aerial blue an imdistinet —, 
bis wir machen, baß die See mit Aetherblau in 
Eins zufammenfhmilzt. 4) (die abſichtliche und 
ausidhiehlie Richtung feiner Einne und feines 
Vertandes anf einen Gegenfand) die Aufmerts 
famteit, It requires that a particular — be had 
to our observation, bad erfobert eine befondere 
Aufmerffamkeit auf unfre Beobadtung. 5) die 
Rüde, a) (die Handiung, da man zuvor auf 
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Yerfonen und Sachtn purückſteht, und demnach 
fein Handeln berimme). To him they had —, 
because ¢ (b. Echrift),, fie fahen aber darum auf 
ign, weile; He has rendered himself worthy 
of their fayoarable regards, er bat fic) ihrer 
Aufmerkfamteit en | gemadt; Your loss is 
great, so your — should be, mit euch gebt viel 
verloren, darum folltet ihr viel Rückſicht auf 
euch nehmen ; — has been had in the present 
blication, man bat’ in dem vorliegenden 
evfe darauf Bedadt genommen; Withsome 
— to what is just and right, mit einiger Rück⸗ 
ſicht auf bag, was gerecht ift und recht; In — of 
‚in Betracht wegenz With — to their neigh- 
urs, rücfichtlih ihrer Nadbarn, b) — bie 
Achtung. Sick in the world’s —, wretched and 
low, franf in ber Menfchen Achtung, Hein und 
tlend.ckcineGache, die zu berictfichtigen it). Many 
high regards, viele hohe Rückſichten. d) (meittens 
im nadtheiligen Verſtande, von Fallen, wo man 
feine Rüͤckſicht nehmen ſoute, mam mice varteliſch 
oder eigenmügig zu bandein). Love is not love, 
when it is mingled with regards, Liebe ift nicht 
Liebe, wenn fie mit Rüdfihten vermenat ift, 6) 
bie Auffiht. Court of—, eine Art Korftgericht. 
REGARDABLE, r&-gärd-4-bl, adj. 1) ſicht⸗ 
bar (ungebr.). 2) merfwdrdig (unaebr,). 
REG ARDANT, r&-gärd:dus, | frj.]adj. (War 
vent.) hinter fic febend (von einem vorven ge). 
REGARDER, ré-gdrd‘dr. s. 1) der Beobadhe 
ter; 2) eine höhere Glaffe Eöniglicher Forftbes 


amten. 
REGARDFUL, r&-gärd:fäl, adj. aufmerfs 
fam, Bryan was so — of bis charge, Bryan vers 
fab fein Amt mit fo vieler Kufmerkfamteit, 

REGARDFULLY, re-gärd‘fül-&, adv. 1) 
aufmerkfam (beobadten 2}. 2) bod, adtungés 
voll, So—, mit fo viel Achtung. 

REGARDLESS, ré-gardélés, adj, 1° unaufe 
merkſam, rückſichts los. He is — of his life, er 
ſchont fein Leben nit, 2) gering geachtet, vere 
adjtet. — things, geringfügige Dinge, 

REGARDLESSLY , ré-gArd*l4s-lé, adv. uns 
aufmettfam, rdefidtsios. 1 pass by them —, 
ich gehe an ihnen vorüber obne fi zu beachten, 

KEGARDLESSNESS, r&-gärd:lds-nds, 4. 
bie Unaufmerkjamkeit, Rüdfichtstofigkeit. A 
wıeiched — of their eternal salvation, eine traüs 
sige Sorglofigkeit wegen ihrer ewigen Seligs 

eit, 

REGATTA, rö-gät:tä, [itat.] s. ber Wettlauf 
mit Sondeln, das Schiffertennen. 

REGENCY, vétjéo-s¢, (fitz. eégence) s. 1) 
die Regierung, Herrſchaſt. 2) die Regentfchaft, 
Reidhoverwefung. 3; (diejenigen zuſammengenom · 
men, denen die Reichzocrweſung anvertraut iſt) 
bie Regentichaft. 4) der von einem Reichsver: 
mefer beberrichte Bezirk, 

* REGENERACY , ré-jeatar-t-sé, [vom Fols 
enden] s. V. Slegeneruteness. 

To REGENERATE, r&-jöntdr-Ate, (lat. rege- 
ner] v. a. 1) pon Neuem hervorbringen, wieber: 
gebären. It regeucrates plants, es erzeugt wieder 
Pflanzen. 2) ig. (bei den Ältern Gottesgelebr, 
ten, in einen geiftichen Zuſtand verfegen, welches 
dem hell, Geifte zugeibrichen wurde) wiederges 
bären. 

REGENERATE, r&-jön:tr-At, adj. 1) von 
neuem hervorgebracht oder erzeugt. 2) Fig. 
(bei ten Altern Gottesgelehrten) wiedergeboren, 
3) ungew. für Degenerate. 

REGENERATENESS, ré-jéntér-dt-nbs, 5, 
ber Buftand der Wiedergeburt. 

REGENERATION, ré-jbn-tr-Atshdn, s. (bei 
dent diteren Gottesgelehrten, die innere Ginnesäm 
derung der Menichen) die Wiedergeburt, 

REGENT, ré:jéat, [fr., lat, regens] I. adj. 
1) regierend, herrihend, Fig. But from some 
other active — priociple, that resides in the 
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hody, which we call the soul, fonbern von itz 
gend einem andern thätigen, herrſchenden Prins 
aip, welches bem Körper anwehnt, und welhes 
wir die Secle nennen, 2) reihsvermwefend (ven 
.. Srwalte). “ m a F 

. 4 4) der Herrſcher, ent, Juno, —o 
the marriage-bed, a, welche bie Angelegens 
heiten bes Ehebettes leitet. 2, ber Reichövers 
wefer, Regent, 3) ehem. auf Univerfitäten, fo 
viel als Profeffor, heut zu Tage, eine akadeint⸗ 
fche Benennung der Doctoren yon den verfchies 
benen Faculedten, fie mögen Necessary regents, 
.— ad placitum ober Non ats ſeyn. 

EGENTESS, r&jen-ıds, s. die Regentinn, 
Reiche erinn. 

REGENTSHIP, rötjönt-shlp, s. 1) die Herve 
fhergewalt, Regierung. 2, (bas Ame eines Relchs · 
verweierg) bie Kegentihaft. 

REGEAMINATION, re-jör-me-nä:shän,[V. 
germination] s. das Wiederauffeimen, 

‚REGEST, ré-jést, [lat, registum] s. V. Re- 

‘ster, 

REGIBLE, rédtjé-bl, {lat. rego) adj. regiert 
werben finnend, alien 

REGICIDE. age fet 5.1) [lat, regicida] 

ft 


ber Königsmörber, 2, [lat. regicidium] der Kös 
a 177 " 
REGIMEN, r&ltjö-mön, [lat.] s. 1) bie Ses 


benéordnung, Diät, 2) (in der Soracht.) ber vez 
gierte Fall, Gafus. 3) (in der Scheibe.) bie Bers 


fabrungéart, Methgbe. 

REGIMENT j-mbot, Ifrz. J-. 1) die 
Regierung, Regierungsverfaſſung (ungebr.). 
2) bie Herrschaft, Gewalt, Autorität (ungebr.). 
3) (im Kriegsweren) baé Regiment (Fufvolt, Rei 
terei, Qrrillerie). 

REGIMENTAL, réd-jé-méattil, adj. zu eis 
nem Reaimente gehörig. ; 

REGIMENTALS, réd-jé-mtatulls, s. pl. die 
Uniform (eines Regiments ge). In —, in Uniform, 

REGION, résjan, [frz., lat. regio, v. reis 
Gen, Bereich] s. £) (ein betimmter Ort auf cis 
ner Fläche, an einem Körper) die Gegend, Region. 
The upper regions of the air, bie obern Regios 
nen ber Luft, die obern Luftihihten ; In the — 
of the heart, in der Gegend bes Herzens. Fig. 
He is of woo high a —, he knows too much, er 
ift aus einer zu hohen Region (von zu Fobem 
Stande), er weiß zu viel. 2) (der Theil eines Lane 
des) die Gegend. All the regions do revolt, alle 
Gegenden, andfdaften empiren fid. 

REGISTER, rédtjis-tdr, (fr. registre, aus 
dem lat, regestum] s, 1) bas Regtfter, a) (ein 
Bud) g worin etwas regelmäkig eingetragen wird). 
Public registers, bie Öffenttichen Regifter, Pros 
tofolle, Urkunden; The faithful registers of those 
times, bie glaubwürdigen Jahrbucher jener Seis 
ten. b) = das Berzeichniß (von Namen und Dine 
gen, vorpiglic wenn fie von einer Art find). Turn 
another (eye) into the — of your own (follies), 
richtet bas andere (Auge) auf das Verzeichnis 
eurer eignen (Shorbeiten). c) bei den Buchdrut · 
tern) der Seitenanzeiger, Inder, das Regis 
fter (eines Wertes). 2) (in den Seeſtadten, 
ein schriftlicher Bertrag mit einem Schissimmer 
manne wegen des Baues elues Schiffes) ber Beils 
brief, 3) (der Schriften · und Urfundenorbner im 
Kanzleien, der die vortommendenSacen in ein Buch 
einträgt, der die Negifter führt) ber Regiftrator. 
4) (eine Benennung mehrerer Werkjeuge). a) das 
Megifter. «) (in den Oracin, die dünnen bewegli« 
hen Stabe unter dem Pfetfenſlocke, durd deren 
Sciebung die Defnungen eines Pieifencegifert 
oder dee zu einer gewiſſen Etintme gehörenden 
Dfeifen, geöffnet oder verichlefen werden ) — ber 
Drgelzug, Zug, Regifterzug. 7) (an den Defen 
der Scribefunftier , mehrere OeFnungen, die mit 
einer einzigen Bewegung nad Belieben geognet 
und verſchloſſen werden konnen, and wodurch bie 
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verfchiedenen Grade der Hige hervorgebradt were 
den). 7) (bei den Budde, , derienige Stand der 
Dructeiten, da eine Cotumne auf die andere genau 
raft), To make —, Regifter halten, (darauf fer 
ben, dak der Bogen beim Wiederdrucke genau in. 
die Punfturioder de Echondruds fomme, und die 
Schrift auf deiden Seiten genau auf cinander tree). 
b) (bei Echriftgießern) einer der innern Theile 
der Matrize, 
Recisten-srove, rédtjls-tir-stbve, s. (beiden 
ee ber Regifterofen (V. Hegister 
). 
fe REGISTER, v. a. 1) aufjeihnen, eine 
ſchreiben, eintragen, tegiftriren. Fig. —a thing 
in one's memory, fich etwas ind Gebächtnif präs 
gen. 2) in eine Gifte eintragen. A registred 
sailor, cin angeworbener Matrofe. 
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man dariiber empfindet, baf man etwas unterlagen, 
verfäumt oder and gethan babe) das Bedauern, 
A passionate — at sin, eine heftige Reue über 
bie Sünde, 2) det Gram, Kummer, Never any 
prince expressed a more lively —for the loss of 
a servant, than ¢, nie äußerte ein Fürft einen 
lebhafteren Kummer bei bem Berlufte eines 
Dieneré, als e. 3) (unvaſſend fir) der Wider⸗ 
wille, die Abneigung, With —, ungern, 

To REGRET, [frj. regretter, regret] v. a. 1) 
bebauern, bereuen. | shall not regret the trouble 
my experiments cost me, id) werbe die Mühe 
nicht bereuen, die mich meine Verſuche koſten. 
Svan. To be sorry for. 2) (unpafend fit) 
etwas verwiinfden, unzufrieden, verdrieplid 
darüber ſeyn. 

REGREIFUL , ré-gréttfl, adj. mit Bes 


REGISTERSHIP, réd+jis-tér-ship, s. dad bauern erfüllt, e 
Einfhreiberamt {res KanVeigeriats e). REGRETFULLY, ré-prét¢fal-lé, adv. uns 

REGISTRAR, r&d:jlst-rör, der Eins gren. 

REGISTRARY, li det} BE SDR t REGUERDON, r&-görtdän, s. ber Lohn, 
ſchreiber, Regiftrator. V. Mex ister, 3. bie poms, Dewan 

REGISTRATION, réd-jis-tedtshdn, ». die + ToREGUERDON , [altfrs, reguerredonner) 


—— in ein Regifter, (bef.) in bie oͤffent⸗ 
lichen —* (in Berchung auf Frankreich das 
Entegiſtrement. 

REGISTRY, réd¢jts-tré, s. 1) die Eintra⸗ 
gung ins Regifter, die Einfchreibung. 2) bie 

infchreiberftube, Regiftratur, 3) bas Verzeichs 
nif, Regifter. 

REGLEMENT , rég‘lé-mént, [frj.] +. die 
rn das Reglement (ungebr.), 

REGLET, rbg:lét, (frz. röglette, v, régle) s. 
1) (auch right; bei den Guddr., lange ſchmale 
Hölser, den leeren Naum jwifchen den geſeten 
Seiten und am biejelben berum in der Form aus» 
jufaiten) der Steg, bie Reglette. 2) (Bautunt) 
das Plättchen, Reiftchen, Remchen. 

REGNANT, régtndnt, [fry.] adj. Nregierend. 
A queen —, eine regierende Königinn, 2) Fig. 
bertichend, präbominirend, The vices —, bie 
herrſchenden Lafter. 

To REGORGE, rd-görge? [fez. regorger ] v. a. 
1) wieder von ſich geben, ausfpeien. 2) vers 
ſchlingen, verfchluden, 3) wieder einfdlingen, 
einfhluden. 

To REGRADE, ré-grides [ lat, regredior ] 
wv. n. fid zurüdziehen, fic entfernen, 

To REGRAFT, ré-prdft, (fry. regrefler) v. a. 
von neuem impfen, propfen, wieder pelzen 
(Schöälingee). 

To REGRANT, r&-gränt; [V. grant] v, a. 
wieber verleihen (Ländereien ¢). 

ToREGRATE, r&-gräte; [frj. regratter] v. a. 
1) beleidigen (das Auge 2). 2) in der Abſicht zu · 
fammenfaufens um mit Vortheil wieder yu vers 
ftaufen) auffaufen. - 

REGRATER, ré-gritetdr, s. ber Aufkäufer, 
(ebem,) der Höfer, — of old clothes, der Tedd: 
ler, Zröbelmann; — of bread-corn, ber Korns 
wuderet, Rornjude. 

REGRATING, rö-grätting, 2. (bei den Mane 
ren) das Abfragen, Abreiben eines alten bes 
bauenen Steines (wodurd er wieder ein neues 
“CREME ene IV poe 

o P 5 . vd. 
wieber grüßen, Fig. ed e shall not re- 
grect our fair dominions, ‚Hereford £ foll nicht 
wiebergrüßen (wiederfehen) unfer {oon Gebiet. 

REGREET, s. der Gegengruf, 

REGRESS, rétgrés, (lat, regressus] s. bie 


— 
To REGRESS, ré-grés} v. n. zurückgehen, 
zurüdfehren. 

REGRESSION, r&-grösh:än, 5. das Zurück-⸗ 
geben, — into nothing, bie Rüdtehr in Nichts, 
REGRESSIVE, r&-gröstsiv, acy, zurüdtehs 


rend. 
 KEGRET, ré-gedts s. 1) (die unluſt, melde 


v. a. belohnen. 

REGULAR, régtd-lir, (frz. régulier, lat, 
regularis ] I. adj. regelmäßig, regulär. A — 
building, ein regelmäßiges, regeirechtes Gee 
bäude; A — motion, eine regelmäßige Bewer 

ng; A— life, ein regelmäßiges, ordentliches 
Feben, A— body, (in der Erbmeht., ein feſter 
Körper, deffen Oberflache aus regelmaßlgen und 
gleichen Figuren befteht und deiien Forperliche Wine 
fet einander gleich find) ein regelmäßiger Körper; 
— curves, (in der Erdmehlunt) regelmäßige 
trumme Linien (deren Krümmung einformig if); 
— troops, regulirte (ftebende) Truppen; — 
doctor, ber promovitte Doctors — clergy, die 
regulirten Geiftlihen, die Orbensgeiftlichkeit. 

Sun. Kegular, methodical, regelmäßig. Re- 

lar bezeichnet etwas Genaueres und Umſtänd⸗ 
figveres. Wir find regular in unferer Aufführung; 
methodical in unfern Gefhäften. A regular 


man, nimmt feinen Ruf in Acht und erlaubt fid, 


keine Ausfhweifungen ; A methodical man, 
(ein Regelmann) will alles nad der Regel haben 
und richtet fic) in feinen unbebeutendften Hand⸗ 
pinttlid nad) der Regel, 

il, s. 1) (in der Erbmeät.) der regelmähige 
Körper, 2) pl. = Aegular troops. 3) (in der 
römifcden Kirche) ber Orbensgeiftliche. 

REGULARITY, rög-d-ldrid-18, (frz. rögula- 
rite] s. bie Regelmäßigkeit, Regularität, Syn. 


V. Arrangement. 


REGULARLY, régth-lir-lé, adv. regelmäs 
Big regelrecht, 
fo REGULATE, régti-lite, (Tat, regulo] 


v. a. 1) regeln, ordentlich einrichten, orbnen, 
reguliren. — troops, Truppen biscipliniren, 
an — gewöhnen, 2) leiten, dirigiren. 
Regulate the patient in his manner of living, 
fhreiden fie bem Kranken eine Sebensordnung 


vor, 

REGULATION, rig-h-läishän, s. 1) bie 
Regelung, Regulirung. 2) (die Art und Weife, 
wie etwas eingerichtet it) die Einrichtung. 

REGULATOR, r&g:b-lä-tär, (fry, rögulateur 
s. 1) der Regler, Order. 2) derjenige Thei 
einer Maſchine, welder bie Bewegung gleiche 
förmig madıt. — of a watch, bie Unruhe und 
die Schnedenfeber an einer Tafhenuhrz; — of 
a peadulaum-clock, ber Derpendifel und bie 
Ginfe an einer Pendelubr. 

REGULUS, régtt-lds, [lat., frz. rögule] +. 
1) (in der alten Scheidek., der beim Schmelzen acı 
wonnene seine metallifhe Theil) ber König, Res 

ulus. — of arsenic, Arfeniftinig, Spiebglass 
Beni « 2) (Gteent., einer der Sterne erfter Grose) 
das ner : 

To REGURGITATE, ré-gartjé-tte, [ tat. 
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ru. gurges] I. #. a. zurüdgießen, zurüdwerfen 
(nur) Fig. Until it (ihe country ) regurgitates 
and them (the inhabitants of the city) 
back, bié es (das Land) fie (bie Stabtbewohner) 
wieder ausftoßt und zuruckſchickt. 

IL. ». nm, zuruditrömen, zurüdfließen. 

REGURGITATION, ré-gir-jt-titshin, s. 
das Wiedereinfhluden, Wiedereinfaugen, Wies 
berabforbiren, X 

To REHABILITATE, ré-b-bilcé-ate, (fr, 
rehabiliter] +. a. (im biirgertiben und canonif@en 
Rechte) wieder einfegen, tehabilitiren (einen abe 
gefegten Beamten 2). Pope Calixtus rehabiliated 

e memory of Jeanne d'Are, ber Papit Galir- 
tus bat das Andenken der Johanna von Are 
wieder zu Ehren gebracht (dadurch, dag er ihre 
Berurtbeilung zum Tode für ungerecht erfläete). 

REHABILITATION, ré-ha-bil-¢-titshdn, s 
die Wiebdereinfegung (in den vorlaen Grand), 
Rehabilitation, 

‘To REHEAR , r&-höre} [ V. hear] ». a. nod 
einmahl bören, (befonders in der Nets ivr.) von 
neuem vernehmen, unterſuchen, verhandeln (eine 
Rechts ſache. 

REHEARING, ré-héreting, s. das nochmah⸗- 
lige Gehorgeben, (in der Rechteipr.) die Reviſion 
(einer Necbesfache). 

REHEARSAL, r&-hörssäl, [pom Kolgenden] 
s. 1) die Wiederholung (einer Reve er). The — 
of a dream, bie Erzählung eined Traumes. 
die Borübung, Probe (von einem aufinführenden 
Singfolete e). 

To REHEARSE, r&-hörse; v. a, 1) wiebers 
holen (einen Serie). Rehearse not unto another 
that which is told unto thee (6. Schriet), erzähle 
feinem andern, was man bir gefagt bat, 2) 
(wiederholen, mas man oFentli vertragen will) 
zur Probe barftellen. — a play, Probe von eis 
nem Schaufpiele halten, 2} berfagen, vortras 


en. 
, REHEARSER , ré-hérse‘dr, s. einer, ber ete 
was berfagt, vorträgt, 

REIF, r&f, [veriw, mit caufen, riffeln] 
⸗. das Männchen ber Streitihnepfe,der Braus: 
bahn (elme Urt Strandläufer). 

REIGLE, rätgl, laltfrz. zu dem lat. regula 
gehörig] s. (eine rechrwinfelige lange Vertiefung, 
welche im ein Holz gemacht wird, um einen andern 
genau einpaenden Theil in diefelbe zu ſchieben) 
ber Falz, bie Rinne, Nuth, 

To REIGN, räne, [frj, rögner, lat. regao]». a. 
(regieren) bereichen, A king shall reign in 
righteousness (6. Schrift), ed wirbein Königres 
gieren Gerechtigkeit anjuridten. Fig. Now did 
thesign reign, under which ¢, manche berrjchte 
das Seiden (am Himmel), unter dem gj Diseases, 
which commonly reiga in aytumn, Kranfheis 
ten, die gewoͤhnlich im Herbſte herrſchen (d. 6. 
die meißen Meniben an einem Orte bevallen); 
Reigning winds, herrfchende Winde (in sewiiien 
Seeftrichen); Great secrecy reigas in their pulr- 
lic councils, große Berfhwiegenheit herrſcht in 
ihren Rathöverfammlungen; Thatas sin reigned 
unto death (h. Schrift), gleichwie bie Sünde gee 
herrſchet hat zu dem Tode. 

REIGN, [feg. rögne, lat. regaum ] ⸗. 1) (die 
Ausübung der hochnen Gewalt im Staate) die 
Rn He who like a father held his —, 
ex, ber wie ein Bater regierte; Queen Bess’s —, 
die Regierung der Königinn Bes (der Zeireaumy 
während dem fie regierte); The aanals of his—, 
bie Zahrbädher feiner Regierung. Fig. And 
every season’ s — renew il g, UND Veder Jahres⸗ 
zeit Herrſchaft erneuerte ¢. 2) das Reich (oes 
Pluto ge). 

REIGNER, ranetir, s. der Regierer (ungebr.). 

To REIMBARK, ré-im-barks [V. embark] I. 
wa. wieder einfchiffen, 
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IL. v. n. fi wieder einſchiffen, wieder zu 


Schiffe geben. 

REINBARKMENT, r&-Im-bärkimänt, s. bie 
Wiedereinft iffung. 

To REIMBATILE, r&-Im-bätıl, IV. em- 
battle) v. a. wieder in Sdhladtordnung ftellen 
(ein 83 

To REIMBODY, r&-Im-hödtt, IV. imbody, 
welded häufiger embody gefchrieben wird) v. x, 
wieder ein Körper werden, fh wieder zu einem 
Ganzen verbinden, 

To REIMBURSE, r&-Im-härse; [fry. rembour- 
ser] v. a. 1) zurũchzahlen. 2) entjchädigen. — 
one’s self by ¢, fid) durch e wieder bezahlt mas 

n. 

——— —— 4. 
e ung. 2) die Entfhädigung, 

REIMBURSER, aa! s tae, bei 
jury 

To 


It ober entſchãdiget. 

MPLANT, r&-Im-pläay; [V. implant] 
v. a. wieder pflanzen oder impfen. 
_ To REIMPORTUNE, r&-Im-pör-täne} Sch 
importune] v. a. einen wieder beldftigen , ihm 
aufs neue beſchwerlich fallen. 

To REIMPREGNATE, ré-im-piégt nate, [V. 
impregnate) v. a. wieder ſchwaͤngern (eine Zlüf 
figteit mit Galen ge). 

REIMPRESSION, r&-Im-prösh:äa , [fr3. re- 
impression } s. ber Wieberdrud (eines Buches), 
bie neue Auflage. 

To REIM T, r&im-print [V. imprint] 


v. a. von neuem druden, auflegen (ein Wert, 


ein Buch). V. (dad befere) TVo Heprint. 

REIN, räne, [frj. réne] s. (ein Riemen, dur 
welden der Kopf des Pferded auf die eine oder die 
andere Art gejogen und dad Pferd felbh dadurch 
atientt wird) der Bügel, To hold the reinseven, 
bie Bügel gleich halten; To let loose or give the 
reins, bie Bügel fchießen laffen, Fig. When to 
his Just Avepisthus gave the reins, alé Aegiſthus 
feiner Wolluft die Saget [hießen ließ (fie tefries 
bate) War hath to disorder’d rage let loose 
the reins, bet Krieg hat ausihweifender Wuth 
bie Bügel (diesen aye (ihr freien Lauf arlafen z 
To hold the reins of the empire, die Bügel des 
Reichs in Händen haben; The hard—, which 
both of them have borne against the old kind 
king, ben harten Bügel, den bride angelegt dem 
alten guten König; He Lears his head in such 
a—, in full as proud a place as broad Achilles, 
ex trägt fein Haupt fo bod, an eben fo ſtolzer 
Stelle ale der beeitfchulterige Achilles, 

To REIN, v. a. burd) ben Zügel lenfen, bans 
bigen, zügeln (ein Pferdy). Mig. Rein th y tongue, 
aligle deine Zunge (hatte fie guritet); Rein up the 
organs of her fantasy, halte die Organe ihrer 
Fantafie im Zaume; He cannot he rein’d again 
to temperance, fo läft er zur Mäßigung nicht 


atigetn « 
EINARD, r&u:närd, V. Henard. 

REINET, sé04nkt, V. Kenner. 

To REINFECT, r&-In-f&kı 5 (frz. reinfecter] 
v. a. aufs neue anftecen, 

To REINFLAME, rö-io-fläme; [V. inflame, 
fry. rentlammer]». a. wieder, aufé neue entflams 
men, in $lammen fegen, 

To REINFORCE, rd-in-förse; (fry, renforcer] 
v. a. verftärken, 

REINFORCE, V. er 

REINFORCEMENT, re-In-Sbrsetmänt, ». bie 
Berftärkung. 

To REINGAGE, ré-In-gadjes [frj. rengager] 
v. a. fid) wieder in — bel e einlaffen. 

REINGAGEMENT', ré-In-ghdje:mént, (fj. 
— 4, bad Wiedereinlaſſen in cine 


17 rte 
Te REINGRATIATE, r2-tn-grshd-dte, Iv. 
—— 8 a. wieder in Sankt eben. — 


one’s self, fi wieder beliebt machen; If lic were 
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once reingratiated to his Majesty’s truth, wenn 
—— das Vertrauen feiner Majeftät ges 
wänne. 

To REINHABIT, rd-In-häbzlı, [V. habit) v. a. 
wieder bewohnen (eine Stadt £). 

REINLESS, räne:lös, [v. rein u, less] adj. 
zügelloe. . 

NS, rdnz, (fr3., lat. renes] s. pl. bie Nies 
ten (im menſchlichen Körper). Lhe running of 
the — ber Samenfluß. 

To REINSERT , ré-in-strt$ [V. insert] v. a. 
wieder einrüden, einfdalten, 

'o REINSPIRE,, r&-In-spire § [V. inspire] 
v. a. wieber beleben, Fig. Till Favonius re- 
inspire the frozen earth, bis Favonius bie ges 
frorne Erde wieder beleben wird, 

To REINSTALL, ré-in-stall} (frz. ge, 
v. 41) wieder fegen (einen auf den Thron ¢). 2 
wieber einfegen (einen in ein Mite). — - 

To REINSTATE, rt-lo-stäte} [ V. instate] 
v. a. wieder in ben Befig einer Sache fegen. He 
reinstated him in his throne, er fegte ibn wieder 
auf den Thron; Modesty reinstates the widow 
in her virginity , Gittjamfeit ſtelt der Wittwe 
Sungfraufhaft wieder ber, 

To REINTEGRATE, ré-lnttd-prhte, [ fry. 
réintégrer) v. a. wieder in einen gewilfen Zuſtand 
verfegen. And reintegrated this nation in their 
ancient liberty, und gab diefem Volke feine alte 
Breiheit wieder zurüd, 

To REINTERROGATE, rd-la-tör!rd-gäte, 
(ft. réinterroger] v. a. von neuem Versagen, 

To REINTHRONE, ré-in-thrdnes [V. in- 
hrone] v. a. wieder auf den Thron fegen (einen 
König r). 

To REINTNRONIZE, rt-In-thrönetlze, [V. 
inthronize] v. a. = To Heinthrone. 

To REINVEST, ré-in-vést; [V. invest] v. a. 
wieder befleiben (einen mit ‚einem Amte eg). 
Fig. Reinvesting my soul in my body, meine 
Seele wieder meinem Körper einverleibend. 

REIT, rhe, [Rict] s. bas Riedgras, die 


Segge. 
REITER, rtitdr, (aud) rutiers Reiter] V. 


Kutter, 

To REITERATE, rö-Itttör-Ate, Ifrʒ. reiterer] 
v, a. oft wieberholen (eine Bitte r). 

REITERATION, r&-It-tr-atshön, Ifrz. reitd- 
ratiow] ».1) die Wiederholung (eines Veriut e)- 
2) (bel Buchdruckern) ber Wieberbrud (die weite 
Form clued Begené, die nad Beendigung der evr 
ſten Sorm oder des Schondrucks in die Preie 
tommth. 

To REJECT, rt-j&kt; lfrz. rejeter, fat. rejicio, 
rejeetus] v. a. 1) verwerfen (ein Qeugnif ge). — 
an evidence, ein Seugnifi verwerfen (ed für um 
güttig erllären und darum nicht annehmen, ; Reject 
me not from among thy childıen (bh. Schrift), 
derwirf mid nicht aus beinen Kindern; Because 
thou hast rejected knowledge 1 will reject thee, 
that thou shalt be no priest (6. Garifr), denn 
du verwirfit Gottes Wort, barum will id did 
aud) verwerfen, daß du nicht mein Priefter ſeyn 
fouft; Thou hast rejected the word of the Lord 
(6, Echrift), bu haft des Heren Wort verworfen; 

od should reject his prayers, Gott würde [eis 
ne Gebete nicht erhörenz Principles 10 be ad- 
mitted or rejected , anzunchmende oder zu vers 
werfende Grundfäge, Principien; He is de- 
spired and rejected f men, a man of sorrows 
(6. Schrift), er war ber Allerveradhtet fte und Une 
werthefte, voller Schmerzen und Krankheit. 2) 
bart von id weifen, verſtoßen. 

REJECLABLE, ré-jtkutd-bl, (fr, refetable] 
ad verworfen werben finnend. 

EJECTANEOUS, ré-jtk-tatnd-ads, (lat, re- 
jectaneus] adj. (ju verwerfen) verwerflich. 

REJECTER, re-j&kttär, a. einer, der etwas 
verwirft. 


REL 


REJECTION, ré-jek'sbia, [lat. rejectio} s, 


1) das Auswerfen, der Auswurf (des Biuted ye). 


2) Fig. die Verwerfung (von Berfuchen 2). 
To REJOICE, 1&-jögse$ [fr4. r&jouir] I. v. m. 


A) fid freuen, Let them be brought to con- 


fusion, that rejoice at mine bart (b. Schrift), 
ed mäffen zu Schanden werden, bie fid freuen 
über meinen Schaden ; I will comfort them, and 
make them rejoice from their sorrow (6.Ecbrift), 
id) will fle tröften und fie erfreuen nad ihrer 
Betrübniß. 2) Freude an ben Tag legen. Fig. 
Rejoicing fire, die Salve, Freubenfhüffe (naw 
einem erfodhtenen Giege e). 

U. wa. erfreuen (dns Heri). 1am rejoiced, 
id) freue mid. 

REJOICE, s. (die Handlung, ba man fi freuet) 
bie Freude, 

OICER, ré-jd2tsir, s. einer,ber fi freuet, 
A — ing, einer ch Über freuet. 

REJOICINGLY, r%-jöbtsing-I, adv. freubig, 
mit Freude. 

To REJOIN, rt-jdlof [fey rejoindre] I. v. a. 
1) wieder zufammenfügen (ein auselnandergeleg: 
tts Boot g). 2) einen wieder treffen, mit ihm 
wieber zufammen fommen, ihm wieder begegs 
nen. 

IL» n. antworten, erwiebern, verfeßen, 
(repliciren). 

REJOINDER, rt-jöin:där, s. 1) die Antwort, 
2) (im der Kebtäfor, ) bie Antwort: ober Ers 
wieberungsfchrift (tes Vellagten in einer Rechti · 
face), die oc Dee 

To REJOINDER, v. n. antworten (ungebr,), 

REJOINDURE, r2-jölatdür, s. die Zuſam⸗ 
mentunft (ungebr,). * 

To REJOINT , ré-jdiay, IV. joint] v. a. wies 
ber in die Gelenke fi pr errang: 

REJOINTING , r&-jölnt:ing, (Baufunf) die 
ot ber Fugen mit Mörtel, Mitt ¢. 

REJOLT, réjlts [V. jolt] s. der Stoß, bie 
Erſchũtterung. 

To REJOURN, r&-järn} Im; reajourner]». a. 
4) zum aweitenmable vorbeſchtiden. 2) ausſez⸗ 
gen, vertagen, abjourmren. 

Yo REJUDGE, r&-jädje; [V. judge] v. a. wies 
ber beurtheilen, einer neuen Unterfudung uns 
terwerfen (jemands Handlungen e). 

REJUVENESCENCE, ré-jh-vé-abststose, 

REJUVENESCENCY, ré-jd-vé-nbs:sén-st, 
(laf, re u, juvenescens) s. bie Berjüngung, 

To REKE, ıöke, V. To Heck, v. a. 2. 

To REKINDLE, ré-klotdl, [V. kindle] v. «. 
wieder anzünden, Hig. Rekindled at the royal 
charms, von neuem von ben königlichen Reis 
gen entflammt. 

ToKELAND, r&-länd} ». a. wieder and Land 
fegen, landen (Waaren ¢). 

To RELAPSE, r&-läjıse; [Tat, relabor, rela 
sus] v. n. 1) zurüdfallen, 2) Fig. a) wieder 
eine Krankbeit verfallen, einen Rüdfall, einen 
neuen Krankheitsanfall befommen. b) wieder in 
einen Fehler zurüdfallen, fallen oder verfallen, 
von neuem fündigen. 

RELAPSE, s. 1) ber Ruckfall. a) (bei den Aerj 
ten, der Zufiand, da ein Kranker wieder in diefclbe 
Krankheit verfällt, woven er eben erſt arbrilt wor 
dem) das Necidiv. b) (der Zufland, da man wie 
ber in feinen vorigen unfittlichen Zuſſand verfällt), 
2) überhaupt die Rücktehr in irgend einen Sus 
ftand. That being dead g killing in — of mor- 
tality, bafı fie [hen todt 2 tübtend nod im Sters 
ben. 3, einer, ber wieder fehlt, wieder fündiget, 

Tv RELATE, r&-Iätez (fry. relater , lat. rela- 
tus d, refero) I. v. a. 1) zurüdbringen, wie der⸗ 
herſtellen (die verfornen Aräfte ey ungebr.). 2) ers 
zählen, berichten (die Wee, wis ſich etwas Jugetra, 
sen e). Syn. V. To Narrate. 3) buch Worte 
äußern, A man were beiter — himself toa statue, 
than g, c6 mürbe einer beffer daran thun, fid ges 


REL 


gen eine BilbfGule auszulaffen, als 2. 4) in 
Berwandtſchaft bringen, To whom related, or 
by whom begot, mit wem verwandt, ober von 
wem ng R 

Il. v. n. Bezug haben, ſich beziehen. All priva- 
tive words relate to positive ideas, and signify 
their absence, alle verneinende Wörter bezieben 
ſich auf pofitive Begriffe und bedeuten ihre Abs 
wefenbeit; ‘The last orders relating to these pe, 
bie lesten Befehle in Betreff derer ¢, oder jene e 
betreffend. 

R TER, rö-lä:tär, (frz. relateur, lat, rela- 
tor] s.1) ber Erzähler, Beridterftatter. 2) (bei 
QDäsern) einer, ber auf bem Anftand ftebt. 

RELATION, ré-litshdn, [frj., tat, relatio] s. 
1) die Erzählung, ber Bericht, In a historical 
— , in einer geſchichtlichen Erzählung; By —, 
vom Hörenfagen, 2) ( eim näheres oder entierntes 
res Berbältnik, cine gewiſſe Verbindung, worin 
eine Gache mit der andern fücht) die Beziehung. 
This art, in — to its agreement with pastry 
diefe Kunft, in Bezug auf ihre Uebereinftims 
mung mit der Didtfunft. 3) (der Zuftand eines 
Dinged in Bejug anf ein anderes, oder in Gergltiad 
mit eimens andern, auch die Art und Seife, wie fic 
ein Ding zu dem andern verhält) bas Berhältniß. 
— inharmonical, (in der Tonkunſt ein falſches 
ober unbarmonifches Verhältnif (der Noten )z 
Our relations to a family, unfre Beziehungen 
gu einer Familie; For those who belong to us 
in a nearer —, für diejenigen, bie uns näher 
angeben; They have no— to us, fie geben uns 
nidté an, find nidt mit und perwanbt. 4) ber 
(die) Verwandte. 

RELATIONSHIP , ré-litshdn-ship, s. (der 
Zuftand, da Perfonen mit einander verwandt find) 
die Berwanbtfchaft, 

RELATIVE, rélta-tly, (frz. relauif, lat, rela- 
tivus] I. adj. 1) (was fih anf etwas anderes ber 
sieht) beziehlich, relativ, They are very often 
— one to another, fie fteben oft mit einander in 
Bejiebung; A pronoun —, ein beziehendes, bes 
siehliches Fürwort (das ſich auf ein vorheraeben 
des Grundwort bejiebt); Wholesome and un- 
wholesome are —, not real qualitics, gefund 
und ungefund find relative, Erine wirkliche 
Gigenfdaften; — ideas, relative Begriffe, Bee 
siebungsbegriffe (5. G. arok, Mein, im Beaenfage 
bes Mbfoluten,, 2) beftimmt, peti (unaebr.). 

Il, 5. 1) etwas Beziehliches, Relatives, ein 
bezieblihes Ding. 2) das beziehliche Fürwort. 
3) ber (die; Verwandte, 

RELATIVELY, réitd-tly-ld, adv. beziehlich, 
zelativ. — to us, in Bejiehung auf uns, —ıo 
that circumstance, in Beziehung auf biefen Um⸗ 


ftand. 
RELATIVENESS, réltd-tly-nés, 5. der Suc 
ftand, da ein Ding mit einem andern in Bezie⸗ 


bung ftebt, 
o RELAX, rö-lAksj [lat. relaxo] I. v. a. 1) 
weiter machen, öffnen, auflöfen (gedrängte Reis 
ben e). 2) (einer Gace die gehörige Spannung, 
GSreife nehmen ) fchlaff maden, —a rope, ein 
Seit nadlaffen (es niche mehr fo Ara anyieben); 
Relaxed sinews, fhlaffe Schnen, abgefpannte 
Rerven. Fig. Nor praise relax, nor ditlieulty 
fright, weber erichlaffe fob, nod) erfchrede 
Schwierigkeit; — one's mind, den Geiſt abs 
fpannen (ibm eine Erbolung verihafen); He will 
relax nothing, er läßt nichts nad, gibt nicht 
nad; "Tis often useful — one's severity, ed ift 
oft nüglih, von feiner Strenge nadjulaffen; 
The statate g was at several times relaxed hy the 
legislature, das Statut ¢ wurde zu verfhiebenen 
Zeiten von der gefeßyebenden Gewalt gemildert, 
ermaBiget. 

IL. v. n. 1) fhlaff werben, erfchlaffen, 2) von 
feiner Strenge nachlaſſen, minder ftceng, nade 
Atiger fron. 


REL 


a BR: +. bie Abfpannımg, Erholung (oes 
eifteh). 

RELAXABLE, re-läks4-bl, adj. nadgelafs 
fen werben konnend (von einer Strafe ¢). 

KELAXATION,räl-Aks-ätshän, [fri.‚lat.re- 
laxatio]s. $)bieBerminberung berSpannung od. 
Straffheit (einer Flechſe / eines Gefases im mensch 
lichen Körpere). Fig. A— of the spirits, eine @rs 
ſchlaffung, Abfpannung der Eebensgeilter; Give 
some — to your mind, gönnteurem Geifte einige 
Erholung, Zerftreuung; The — of the statute p, 
bie Milderung des Statutde. 2) (die Handlung, 
da man etwas feiner natürlichen Neigung und Ride 
tung folgen läßt) ber Nachlaß, Fig. Chey granted 
a — to one Bertelier, whom the eldership had 
excommunicated, fie bewitligten einen Nachlaß, 
Erlaß einem gewiffen Bertelier, den ber geifts 
liche Senat (die Gerfammiung der Kirbenältehen) 
ercommunicirt hatte, 

RELAXATIVE, ré-liksté-thy, [lat, relaxa- 
tus] s. etwas, bas bie Spannung oder Straff⸗ 
beit vermindert. Fig. Relaxatives of corporeal 
I -bours, Erholungen von körperlichen Anftrens 

ungen; You must use rclaxatives, {hr müßt Abs 
pannungsmittel gebrauchen. 

RELAY, ré-1as (frz. relais, (Untem)leg, verw. 
mit Anses, Aögos,Auuw) s. 1) die unterlegten oder 
friſchen Pferde, der Pferbewechfel, bas Melaid. 
2) (bei der Parforcejagd) die friſchen Lauffunde 
(die man an mehreren Orten jum Ablöfen der dab 
WU verfoigenden Laufhunde aufftelir). 3) (bei 
Tepvichwirtern) der Zwiſchenraum in der Mette 
(oder dem Aufzug, wo Farben oder Figuren ver 
ändert werden follen). 

Retar-pos, r&-lä:dög, 

Retar-nounp, ré-lathdand, 
Parforcehund. 

RELEASABLE, ré-lé<s4-bl, [oom Folgenden] 
adj. nadgelaffen werden koͤnnend (von einer 
Sreuee e’. 

To RELEASE, ré&-léset [V. lease] v. a. 1) 
(nud feiner Gewalt, feiner Gerbindung lagen, in 
Breiheit (agen) loslaffen, Pilate said, whom will 
ye that I release unto you (fi. Ehrift), welden 
wollt ibr, dag id) eudy losgebe? — a prisoner, 
einen Gefangenen loslafjen, entlaffen, auf freien 
Buß ftellen, ihm bie Freiheit geben. Mig. You 
released his courage, Sie haben feinen Muth 
entfeffelt; From death released some days, 
vom Tode einige Zage erlöst, He has released 
him from the world, er bat ibm aus der Welt 
fortgeholfen (ibn binricten Tafen); — any 
one from a promise, einen feines Berfpredens 
entbinden; — one's right, fein Recht aufgeben, 
fahren laffen; Every creditor that lendeth ought 
unto his neighbour shall release it (6. Echrift), 
wenn einer feinem Nädften etwas geliehen hat, 
ber folls ihm erlaffen. 2) Fig. (ungebr, für) 
mildern, ermäßigen (elu Gefes re). 

RELEASE, s. 1) die Soslaffung, Entlaffung, 
Beeitaffung , Befreiung (eines Gefangenen ¢). 

ig. He hopes to find from years of pain, a 
moment of —, er hofft von Salven bes Schmers 
es, einen Xugenbli bec Rube au finden; The 

ing made a great feast, and made a — to the 
provinces (heil, Swrüft) , der König machte ein 
großes Mahl und ließ die Länder ruhen (mare 
feine Foderungen an fie), Because it might en- 
courage other countries to pray the like —, weil 
es andere Länder ermuntern könnte, eine ähnli« 
che Befreiung (von Nbaaben), Erleichterung nach 
zuſuchen. 2) ber Bezablungsfchein, die Quits 
tung (über eine rüdgesabite Schuld), 3) (in den 
Resten) die gefestidhe Uebertragung eines ⸗ 
tes auf Ländereien ober Pachtungen auf einen 
Andern, ber ſchon mittelft eines Pachtvertra- 
ges ſich im Befige berfelben befand. 4) (in der 
Reches(pr.) ein Padhtcontract auf Zahresfrift. 
RELEASEMENT, ré-lésc*mént, s. bie Lod: 


s. ber kLaufhund, 
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fa jung. Fig. The — of all evi 
vie @elbfun ton Sie ee 


RELEASER, ré-létsdr, s. ber Befreier, 


To RELEGATE, réité-gite, [fr3. er, 
lat. relego] v. a. verbannen, verweifen. Fig. 
We have not ated religion to g, wir haben 


bie Religion nicht nad) » verbannt. 

RELEGATION, cfl-d-ghtshdn, (frz, lat, re- 
legatio] s. bie Berweifung, bas Gril. 

To RELENT, ré-lént! [frg. ralentir, bom 
lat. lentus] I. v. m. 4) weid) werben. Earth re- 
lenting feels the genial ray, die erweichende 
Erde Fügıe ben belebenden Strahl, Fig. Can 

u behold my tears, and not once relent, 
annft bu meine Ihränen feben und dich nicht 
einmahl erweichen laffen; Stern Proserpina re- 
lented, bie ftrenge Proferpina ließ fich erweis 
then; Relenting of one’s heart, die Rührung. 
2) fhmelzen, feucht, naß werben. The ice re- 
lenıs, bas Eis ſchmilzi; The marble—, der Mars 
mot fdwigt, Fig. ‘The skies relent in showers, 
ber Himmel Idst fic) in Regenfhauer auf. 3) 
(von dem Grade der Starfe, der Heftigfeir, des 
Gifers fahren laffen) nadlaffen, The heat relents, 
bie Hige läßt nach; I have marked in you a ro- 
lenting truly, id habe bei eud) wahrhaft ein 
Rachlaffen bemerkt. 

N. v. a. $1) langfamer maden. Oftentimes 
he would relent his pace, oft pflegte er fangs 
famer zu geben. 2) befänftigen (jemands Zorn e). 
3) auflöfen (eine Derte £). 

RELENT, I. part. adj. aufgelöst, 

I. s. bas RNadlaffen, Berwetlen, Without 

—, ohne fid) aufzuhalten. 
* RELENTLESS, ré-l#otelts, adj. f) fich nicht 
erweichen laſſend. — in his ire, bart, unbarme 
dersig in feinem 3orne; Why should henow— 
to their wishes prove? warum follte er nun uns 
gerührt bei ihren Wünſchen fenn? 2) ( vieleicht 
ungebr. fiir) unruhig, unftdt, flüchtig (von den 
Gedanfen), 

RELEVANCY , rältd-vän-s4, [vom Folgens 
den] +. bie Erbeblichkeit ang Klage re)» 

RELEVANT, rältd-vänt, [frj., lat. relevans] 
mi 1) aufrichtend (von einer Hoffnung ¢), 2) ers 
heblich, wichtig, ſachdienlich. 

RELEVATION, räl-&-vkishän, [lat, relera- 
tio] s. das Aufrichten. 

ELIANCE, rd-I:änge, [0. rely] s. das Bers 
trauen, die 3uverfidt. A firm — on his promise, 
ein feites Bertrauen auf fein Berfpreden. 

RELICK, réltik, fry, relique, fat, reliquix, 
Jatparor] s. (gewöhnlich im p/., der zuwellen ro- 
liques geihrieben wird). 1) (dasienige, was von eis 
ner Gache übria oder jurücgeblichen it) ber Keſt, 
das Ueberbleibfel. Shall we go see the relicks 
of the town ? fehen wie bie Ulterthiimer biefer 
Stabt? Fig. Vhe relicks of an inveterate vice, 
bie Ueberdifibfet eines eingewurzelten Gafters. 
2) (in engerer Bedeutung) a) (öfters für) ber ents 

eelte menſchliche Körper, Thy relicks, Rowe, to 

is fair shrine we trust, beine Ueberrefte ‘deinen 
Leichnam) , Rowe, vertrauen wir biefem fhönen 
Screine an. b) der Ueberreſt eines rg en (i. 
B. Anochen, Blut e), die Reliquie, This church 
is very rich in relicks, biefe Kirche ift fehr reich 
an Reliquien, 

RELICKLY , röltik-18, adv. wie eine Res 
liquie (ungebe.’. 

RELICT, r&l:!kı, [altfep. relicte, tat, relicta] 
s. bie (binterfaffene oder binterbilebene) Wittwe, 

RELIEF, ré-ldets [frj., gu lever, Lüpfen, 
engl. lift gehörig | s. $1) (dagjeniae, was von cis 
nee Tafel abgehoben wird, die übrinnebliebenen 
Groen einer Mahlselr) ber Abhub, Abtrag. 2) 
(fetten im pl.) die Erleichterung (eines Kummers 
€). — of a pain, die Rinberung eines Schmer⸗ 

gee. 3) die Abtöfung (einer Wache, Schildwace). 
4) (dasienige, was von Schmerz, Kummer wud Sore 
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gen befreit) bie Hiilfe , Unterſtügung. — of the 
poor, das Armengeld. 5) (die Hiltfe, die einer 
belagerten Seftung yu Theil wird, die Befreiung 
von einer Belagerwna) ber Entſat. 6) [mittellat. 
relevium] bie gerichtliche Hütfe, Rechtehülfe. 7) 
[Laltfry. relief] (in tem Lehentechte, dasienige 
Geld, welches der Lebnämann dem Eebnöberrn jur 
Anerfeunung feines Obereigenthumsrecdhres entrich · 
ten mug) die Le henwaare, das Leben, bie Lehens⸗ 
aebühr, bas Kehngelb, der Eehngrofchen, Lehn⸗ 
fog, Handlohn, die Huldigungélehen. 8) V. 
Retievo. 9) Fig. ber Abftich, Gontraft. 10) ber 
Ort, wo ber Hafe am Abend aufdie Weide gebet. 

RELIER , ré-litde, [von rely] s. einer, der 
auf etwas fein Vertrauen feget. 

— RELIEVARLE, r&-Iöövtä-bl , [von relieve] 
adj. der Hilfe fählg. Wherein the party is— by 
common law, worin ber Partet card das ges 
meine Recht geheiten werben kann. 

To RELIEVE, ré-léevs [fez, relever, lat. re- 
levo] v. a, 1)erleidhtern (tas Gemütb eg). — one's 

def, jemands Kummer mildern, lindern. 2) abs 
eben (eine Wache, Ebildwache). — trenches, die 
Mannſchaft in den Laufgräben ablöfen. 3) einen 
unterjtügen, ibm beiftepen, helfen. — the poor, 
bie Atmen unterftügen; (Seeſprache) Relieving 
tackle, a) (dasienige Geil, wodurch ein Eis, 
weiches um Ausbeſſern auf bie Seite geleat worden 
iR, gehalten wird) bas Anhaltjeil, der Aufhalter, 
b) (ein Tau, welches dazu bient, den Rücklauf der 
Kanonen zu bemmen, di¢Anhalttalje; Relieving of 
the rudder „ (ein Tau, womit das Ruder eriwad in 
die Hobe gelichtet wird, damit die Bewegung in 
den Fingerlingen defo leichter geſcheue) der Ruder⸗ 


lidjter. Syn. V. To Assist. 4) (einem detagerten” 


Orte zu Hilfe fommen, ibn mir Gewalt ven ber 
Belagerung ** entſetzen (eine Etadt 2). 5) 
einen durch die Geſetze vor Unreht fehl 

ibm durch die Gefege Recht verichaffen, ihm 
Redhtehdlfe angedeiben laffen. 6) Fig. (machen, 
dak eine Sache deutlicher und merflicher in die 
inne falle und lebhaiter empfunden werde) herz 
vorftechenb machen, heben. The queen of night 
relieves his lustre with a milder light, bie Rb: 
niginn der Nacht hebt feinen Glanz durch ein 
mildereé Licht ; But sometimes ri lieve the subject 
with a moral reflexion, fonbern ben Gegenftand 
zumeilen burch eine moralifche pa spa a A 
ben Parallels ulteraatety relieve each other, Bers 
aleichunaen heben einander gegenfeitig. 

RELIEVER, ré-létysdr, s. 1) der Abbelfer 
(Anderer Noth e). 2) der Ablöfer, die Abloͤſung 
(anf ter Wade). , 

RELIEVO, ré-Hes4, [ital, riliewo, zu relieve 
z aebirig) s. 1) (bet den Bildbauern) bie erhobene 
Arbeit (vie fret auf einer Flache bervorteitt), das 
Relief. Alıo —, die hocherhobene Arbeit, bas 
Hautrelicf; Basso —, die halberhobene Arbeit, 
dag Bosrelief. 2) (im der Diablerei, der Zuftand, da 
dur färfere Lichter und Edratren bie Gegenſtande 
herveracheben, bervoraetrieben werden) die Erez 
tobenbeit. To give them (his figures) more — 
and more strength, damit er fie (feine Figuren) 
mebr bervorbebe und ge made. 

Vo KELIGHT, ré-ltet [V. light]. a. wieber 
erleuchten (das Apae). 

RELIGION , b-lid¢jin, [frj., Tat. religio] s. 
1) die Religion, a) (die der Art und Weise der Bers 
thrung einıs norrlihen Weſens gemake Befinnung 
und das daraus folgende Verhalten) = die Gottes. 
liebe, Gottcdfurdt. A man of no —, ein Menſch 
ohne alle Religion ( der burdh frin Berragen nidıt 
zeigt, dah er am cinen Gort glaube). I) (das Bers 
bätmik in welchent die Menichen fich zu dem göttlichen 
Werendenfen und die Art und Weife, auf welde fie 
oe terehren). The Christian —, die hriftliche 
Religion, 2) (in engerer Bedeutung) bie Iproter 
fantifm) reformirte Religion. 3) die Heiligkeit 
(eines Eidese). Spt. die Religionsgebräude, 


ten, i 


REL 

Srx. Religion , bie Religion; worship, ber 
Gottesbienft. Beide bedeuten unfre Ehrfurcht 
vor Gott, aber religion hat einen ausgebehnter 
ten, worship einen befäräntteren Sinn. Das 
erſte bezeichnet fowohl unfre Erfenntnif Gottes 
und umfern Glauben an ihn, ald bie a 
die wir ihm zollen ; das zweite, hauptfähli 
den äußeren Ausdruck umjrer — und 
Ehrfurcht vor Gott bem allerhochſten en. 

RELIGIONARY, r&-lid: jän-Ar-#, adj. bie 
Religion betreffend, gottedfirdtig (von Aeuße · 
runaen ¢', 
RELIGIONIST, r&-Ild:jän-Ist, s. ber Froͤmm⸗ 


ling , Pietiſt. 

RELIGIOUS, ré-lidtjas, [altfrs. religios, lat, 
edlighoass} 1. adj. 4) die Religion betreffend. A 
— book ‚ ein geiftlihes Bud; — debates, Res 
ligionäftreitigkeiten ; — duties, bie Pflichten 
ber Religion; — cheats, ein frommer Betrug 
(da man aus frommer Abficht fic oderdindere hinter 
geht). 2,religids, gottesfürdtig, gläubig,fromm. 
+ Fig. A — horse, ein Pferd, das oft ſtolpert. 
3) geriffendaft, ftrena, genau. He is a — ob- 
server of his ise, er hält newiffenbaft fein 
Verfprechen, fein Wort ift ihm heilig. 4) (in der 
Romifchen Kirche) durch die Gelübde ber Armuth, 
RKeufhheit und des Gehorfams "cag op A— 
man, cin Orbensgeiftliher, Mond. 5) gottes⸗ 
bienftlid, kirchlich, geiſtlich. A— house, ein 
Ordenshaus, Klofter, 

Sm. Heligious, veligid0 ; pious, fromm; 
devout, anbäähtig. Religious bezeichnet bie Ehrs 
furdt vor Gort und ein lebhaftes Gefühl von 
ber pig ber Religions pious, ben Eifer 
we Ehre Gottes und die Shrfurdht vor feinen 

efegen; devout, deutet mehr auf ein ernftes 
— Benehmen in Beobachtung der Ree 

on, 

Il. s. ber Orbensgeiftliche, Mind. 
RELIGIOUSLY, ré-lidtjds-lé, adv. 1) relis 
168 , gottesfürdtig, fromm. 2) gewiffenbaft, 
eng (in Beobamtung feiner Verſorechungen e). 
Their privileges are —to be maiutained , ihre 
Borredte mäffen —— aufrecht erhalten 
werden. 3) ebrerbictig, mit Ehrfurcht (ich bene 
sen e). 4) nad ben Religiondaedrduchen, 

RELIGIOUSNESS, 1é-lid+jds-nés, s. bie 
§rimmigteit, u. 

To RELINQUISH, té-Hogtkwish, [lat. re- 
linquo] v.a. 1)verlaffen (eine Wohnung, Güter g). 
2) von fid) geben, fahren laffen, aufgeben (ein 
Recht 2). — one’s pretentions in favour of 
another, unfern Anfprüdhen zu Gunften eines 
Anbern a. Syn. V. To Abandon. 

RELINQUISHER, ré-lingtkwish-ar, s. einer, 
ber etwas verläßt ober aufgibt. 

RELINQUISHMENT, r&-Iingtkwish-mänt, s. 
1) die Berlaffung. 2) die Aufgebung, Entfagung. 
‘Lhe — ofa right, die Abtretung eines Rechtes. 

RELIQUARY, röltt-kwär-re, (fr, reliquaire] 
5. das Neliquienkäfthen. _ 

RELIQUATOR, rältd-kwä-tär, [vom Eat, 
relinquo]s. ber rüdftändige Schuldner, Reftant. 

To RELISH, réitish, to lick, fry, lecher 
xXxce I.a. 1) (mit Quit geniehen) ſchmecken. 

ig. I do not relish well their loud applause, 
ich finde keinen fonderlichen Gefhmad an ihrem 
lauten Beifall ; Men of nice palates would not 
relish Aristotle, Seuten von feinem Gaumen wir: 
de der Ariftoteles nicht behagen, fie würden feis 
nen Gefallen an ihm finden; He knows how — 
the höuours which he enjoys,er weiß, wie er 
bie Ehren genießen fol, deren ex fic) erfreuet. 
2) eine Sache ſchmachaft machen, ihr einen Gee 
fhmad mittheiten. 3) durch feinen Gefhmad an 
eigen, (nur) Fig. It relisheih the soldier, ef 
Ihmedt nad dem Soldaten (verräth den Eotdaten, 
als die Quelle, aus weicher c& fomme), 

U, V. m. 1) (den Geſchmack von etwas haben) 


REM 


ſchmecken. Fig. A theory, which relishes of 
nen Bee A » eine Zheorie, welche Bers 
ftand und Empfindungsgeift verrith; This 
relishes of pedantry, dieß [hmedt nach Pedane 
terie. 2) fchmecten = gut ſchmecken. The greatest 
dainties give no — to his palate, bie größten 
Leckerbiſſen ſagen feinem Gaumen nidt zu; No 
meat relishes with me, es will mir nichts fchmels 
fen. Fig. It would not have relished, es würde 
keinen Beifall gefunden en; This way of 
thinking relishes very well with me, biefe Art 
hie bat fehr meinen Beifall, gefällt mir 
ehr. 

RELISH, réltitsh, +. ber Geſchmack, bie Neis 
— —* 

RELISHABLE, réltish-&-bl, adj. (einen Ger 
fhmad havend) ſchmack haft. 

To RELIST, ré-tlst; [V. lin] # a. von 
neuem in die Rolle eintragen. 

To RELIVE, ré-lvg [ V. live] I. v.n. wies 


der aufleben, 
IL v, a. ins Beben eig (ungebr.). 
To RELOVE, ré-lav; [V. love] v. a. mie: 
ber lieben (ungebr.). 
RELTS, rélts, [verw, mit reed ?] #. pl. bas 
1 
‚BE UGE 2 llat. relucens] adj. 
ngend, bell, bur g (von einem Stronte ge). 
TI RELUCT, rel ku, [altfrs. relucter, lat. 
reluctor] v. a. widerftreben, fic widerfegen, fid 
ÜLLCANE 
a STANC nse . 
RELUCTANCY, —æ ba Bis 
bderftreben, die Widerftrebung , ber Wiberwille. 


I cannot surmount my — to (against) it, id 
kann meine Abneigung dagegen mgt berwin⸗ 
ben; With t— man is to 


acknowledge this necessity , mit großem Biber 
willen, fehr ungern läßt man fich überreden, dieſe 
Nothrvendigheit anzuerkennen. 

RELUCTANT, ré-ldk‘tdnt, [fat. relactans] 
adj. 1) wiberftrebend, fi ftrdubend. Fig. — 
flames, wiberftrebenbe Flammen. 2) unmillig. 
— now I wached the trembling string , mil: 
muthig berübrte ich nun bie sitternde Saite, 
PR TLY, r&-läk2tänt-12, adv. wider 

illen, 

T pr hed rö-läkitte, —5—— 
tor] v. n. w — en etwas ſtraͤuben. 

ELUCTATION, ren , 4. bie 
— — der Widerwille. 

‘fo RELUME, ré-lime’ (fra, rallamer] ». a. 
wieber anzünden (ein Licht £). Fig. Aratus, who 
a while relumed the soul of ¢, Aratus, ber eine 
Weile die Seele der (des) g wieder entflammte. 

To RELUMINE, ré-lh:min, = To Aelume. 

To RELY , ré-lls [V. ly, lic, lay, legen, 
fiegen) v. m. (mit Quverficht Beiſſand, Hüte 
von etwas erwarten) ſich verlaſſen. Do not rely 
on them, verlaßt euch nicht auf fie, bauet nicht 
auf fie; He is not to be relied on, man ann fid 
nicht auf ihn verlaſſen, es ift ihm nicht zu trauen; 
Thepope could not berelied upon fora ion, 
man fonnte wegen einer Entſcheidung auf ben 
Papft nicht bauen, nicht zählen; Egypt does not 
on the clouds rely, Xegnpten vertrauet nicht ben 
Wolfen, Fix. Fear relies upon a natural love of 
ourselves, bie Furcht berubt auf einer natürlichen 
Liebe unfrer felbft. 

To REN , ré-mine$ laltfrz. remaner. re- 
maindre, remaigner, lat. remaneo] v. n. bleiben. 
a) = übrig bleiben. That that remains, shall be 
buried in death (b. Schrift). feine Uebrigen wer: 
ben im Tobe begraben werben, Fig. It remains 
to be proved, e& ift mod) zu beweifen ;Tt remains 
that 1 tell you that, ich babe Ihnen noch zu 
fagen, daß e. b) (forıfahren im feon, fortdauren). 
If what you have heard, shall remain in yon. 
ye shall continue in the son (6. Gebrift), fo bei 


) 
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euch bleibet , wad ihr von Anfang geböret habt, 
fo werbet ihr auch bei dem Gobne und Bater 
bleiben. ©) (fortfabren, an einem beſtimmten Orte 
zu feon, dem Ort, wo man tft, nicht verändern). 
He did remain with us, et blieb bei une, Fig. 
My wisdom remained with me, meine Weidheit 
verließ mich nicht. d) (fortfabren, in einem gewifs 
fen Quflande gu fron, gewiite Elgenihaften su bar 


ben). Thou shalt still remain the duke of York, Be 


bu folljt ferner Herzog ſeyn von York; Childless 
thou art, childless remain , kinderlos bift bu, 
tinderlos bleibe; I remain, Sir, your ¢, mein 
Heir, ich verdleibe oder verbarre Ihr p. Syn. 
V. To Stay. 

Il. v. a. erwarten, (nur) Fig. The easier 
conquest now remains thee (to thee) , ber leich⸗ 
tere Sieg erwartet bid ober deiner, 

REMAIN, [ altfrg.] s. 1) (das, was von einem 
Dinge übrig bleibe, bas Ucberbleibfel, ber Reft, 
Ueberreft. Among the remains of old Rome, 
unter den Ucberbleibfein bes alten Roms; A 
most precious — of antiquity, eine fehr fofts 
bare Fette, The remains of an army, bie 
Trimmer eines Hreted; His— of life, der Reft 
feines Lebens. 2) (in engerer Bedeutung, der 
menicliche Körper, nachdem ibn die @eele veriagen 


bat, befonderé tm pi. die Ueberrefte , (poet.) die - 


Aſche. 3) (ungevr. für) der Aufenthalt (in Engr 
land ¢). 

REMAINDER, ré-mane‘dar, I. adj. übrig 
geblieben ober gelaffen. 

HL. 5. 1) (208 Uchrigacbliebene) bad Ucberbleibs 
fel, der Reft , Ueberreft. The last remainders of 
unhappy ‘Troy, bie legten Ucberbleibfel bes uns 

tüdliben Ztoja; The — of an account, ber 
altos; The — of their lives, der Reft ihres 
‚Athens, ihe nod übriges Leben, 2) pl. (bei den 
| Budihändiern, die nichz verfauiten Gremptare eines 
Wertes die wieder jiräsfgeiender werden) bie 
4 Krebfe, Remittenda, 3) (der. Leichnam) die Ueber 
érefte, fig. I there are yet some remainders of 
humanity in them, wenn fie nod einiges menfchs 
liche Gefiibt haben. 4) (in den Rechten, ein Befißs 
thum an Ländereien, Pachtungen oder Renten, 
in deſſen Genuß man tritt, nadbem die Nuss 
niefung eines andern befondern Befisthumes 
aufgehört bat. 

To REMAKE, rö-mäket [V. make] ». a. wies 
ber, von neuem madıen, 

‘Lo REMAND, ré-mand} [frj, remander, lat, 
re tt, mando) va. wieder fommen laſſen. Though 
many laws were made — them hack, obgleich 
mebrere Gefege gemacht wurden, um fie wieder 
zurüd zu bringen, zurüd gu rufen, . 

REMANENT, rémtmé-néat, [gewöhnlicher 
remnant, lat, remanens] 1. adj. übrig bleibend, 

Il. 5. ber Ref. : 

To REMARK, r&-märk § [ fry, remarque, 
remarquer, marquer, meté ¢n]} v. a. 1) (gewabe 
werden, mit Bewnkcfeyn febn) bemerken. 2) (ats 
mertwurdig aufieldnen) anmerken, 3) bezeichnen, 
fenntlid) machen (nnachr.). 

Sex. To remark, bemerfen ; To observe, 
beobadten. Das erftere heißt, eine Gache mit 
Aufmerkſamkeit befeben, um fic) wieder baran 
zu erinnern; to observe, eine Sache ſcharf oder 
präfungemeife befeben, um darüber ju urtheilen, 
Gin Reifender bemerkt (remarks) bie Gegens 
ftände, die ibm am meiften auffallen ; ein Heer⸗ 
führer beobachtet (observes) die Bewegungen des 
Beinded, Man kann beobadten ( observe ) um 
zu bemerten (remark), aber nicht umgekehrt, 
Some will observe the conduct of others , only 
in order to remark their faults, 

REMARK , s. (dasjenige, was man anmertt) 
bie Anmerkung, Bemerkung. 

REMARKABLE, r&-märktä-bl, [frg. re- 
—— bemerkenswerth, merkwürdig 
(von Worten 7). — for sobriety, mertwürdig 

Hilpert, Engl, Deutid, Wort, 2, Bd, 
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mäsig; Remarkahles , bemerfenéwerthe Dinge, 
m ürdigkeiten. 

RFMARKABLENESS, ré-mark £4. bl-nés, 
5. (die Eigenihait einer Perfon oder Game, da fie 
merfwürdig it) die Merkwürdigkeit, 

REMARKABLY, ré-mdrk<d-blé, adv. merk: 
mwürbig (dumm 2). 

REMARKER , ré-mark‘de, 5. ber Anmerker, 


merter, 
To REMARRY, ré-mértré, (frz. remarier] 
v. a. wieber verbeirathen, 

REMEDIABLE, ré-mé:dé-4-bl, [v. remedy] 
adj. berXbhütfe fähig, abbeflich, abgeftellt wers 
ben Fnnend (von einem Wißbrauche ¢), 

REMEDIAL, ré-métdé-dl, adj. Abhülfe gee 
während , abbelfend. 

REMEDIATE , ré-métdé-At, adj. heilend, 
beilfam (umngebr.) Fig. Be aidant and — io 

ood man’s distress, ſeid hülfreich und beiz 
lend bei bes guten Mannes Elend, 

REMEDILESS, römime-de-lös, adj. keine 
Hülfe, Abhilfe aulaffend, A — necessity , eine 
unabwendbare Rothwendigkeit z A — delusion, 
eine unbeilbare Zäufchung. \ 

REMEDILESSNESS, räm:&-de-läs-nds,s.bie 
Unbeilbarfeit, 

REMEDY sémtmé-dé, [frj.remede,remedier, 
lat, remedium] s. 1)bas Mittel — Arzeneimittel, 

eilmittel. To use remedies, arzeneien, mebis 
jiniven; Past —, unbeilbar, Syn. V. Cure. 
Fig. A — for (beter als bas ebenfalis gebräuchliche 
to oder against) this evil, ein Mittel gegen dies 
feé Uebel; Our griefs how swift, our remedies 
how slow, wie rafch unfer Kummer, wie langs 
fam unjre Heilung ; Our remedies oft in our- 
selves do lie which we ascribe to beaven, bie 
Hilfe, die wir bem Himmel zuſchreiben, liegt 
oft in und; In the death of a man there is no 
— (b. Schrift), wenn ein Menſch bapin ift, fo 
ol gar aus mit ibm; Phings without all—, 
should be without regard, was nicht mehr zu 
ändern ijt, follte nicht beachtet werden, 2) (in 
den Reiten) die Schabloshaltung , Shadens= 
erholung, ber Recuré, Regreß. Where will you 
have your —? an wen wollen Sie ſich balten? 
an wem wollen Sie Ihren Regreß nehmen ? 

Remepy-carten, rémtmé-dé-kritsh , s. bas 
Rachtgeſchirr, ber Nachttopf. 

To REMEDY, v. a. 1) beilen. Fig. — any 
one's grief, jemands Kummer heilen. 2) Fig. 
eine Sade abſtellen, ihr abbelfen, Not to be 
remedied, unabbeflid, 

To REMELT, ré-mélt§ [V. melt} part. re- 


molten. v. a. umſchmelzen. 

To REMEMBER, ré-mémthir , [altfrg. re- 
membrer, rememorer, zum lat.memorio gehörig] 
v. a.1) erinnern (einen an fein Berforeden £). He 
remembered him of his duty , et erinnerte ifn 
an feine Pflidit; Ir doth remember me the 
more of sorrow , #6 erinnert mid um fo ie 
an Sorgen ; Well remembered , for 1 bad like 
to have forgot it, gut baß ibe mid baran ers 
innect, denn ich hätte es wahrſcheinlich vere 
geffen. 2) in bad Gedächtniß zurüdrufen (eine 
Perfon, Gade). Do you remember this man? 
erinnert ihr — Mannes? This is to be 
remembered , that ¢, man barf nicht vergeffen, 
bof ¢; Remember me, my respects to her, (até 
Horlidtedssa.) empfehlen Sie mich ihe, madıen 
Sie ihr meine geborfamfte Empfehlung. 3) im 
Gedädhtnif, im Andenten bepatten, I shall long 
remember it, ed wird mir lange gebenken ; Re- 
member me, gebenfe mein; Remember thee ! 
bein gebenfen! And something over, — me, 
und etwas darüber, zum Andenten an mid); Re- 
member not against us former iniquities (beit, 
Echriit), gedente nicht * vorigen Miſſethat; 
For you shall be remembered of him, denn et 
wird eurer gebenken (entweder un euch zu Arafen 
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oder ju belohnen), 4) gedenten = erwähnen, ans 


‚führen. As in many cases hereafter to be re- 


membered, wie in mehreren Fällen, die man 
hernach anführen wird, 
_ REMEMBERER, ıd-mömibör.är, s. (mit of) 
einer, ber fich erinnert, 

REMEMBRANCE, ré-miémtbrinse, laltfrz.)] 
4.1) (dad Andenken, dir Erinmerung an eine vers 
gangene Sache oder Vorſtellung) bas Gedächtniß. 
To call to—, ins Gebächtniß guriiccufen , ſich 
erinnern To bear in —, im Andenten behalten; 
To come to —, beifallen; To jut io —, ers 
innern ; In — of so brave a ‚zum Gebädhts 
nif einer fo edlen That; (auc ungebräuchlid für) 
bas rühmliche oder ehrendolle Geddchtnif ;— be 
unto you, man gedenke eurer in Ehren, 2) bie 
Erinnerung, a) (der Qufland, da man fich an etroas 
eeinnert). | hate thy beams, that bring to my 
— er, ih baffe beine Strahlen, die mid daran 
erinnern eg; Lest the — of his grief should 
fail, damit nicht die Erinnerung an feinen tums 
mer vergeben möchte. b) (die Handlung des Er 
innerné, befonders an bie Erfüllung einer Paicht). 
With this —, that ¢, mit diefer Erinnerung, 
Ermahnung , daß e. 3) (dasienige, wodurd das 
Andenken erhatten wird, ein Zeichen der Erinne 
rung) das Andenken. Keep this— for thy Julia’s 
sake, behalte diefes Andenken um deiner Julie 
willen. 4) (eine Schrift, wodurd das Andenken an 
eine Sache erbalten wird) die Rachricht, Urkun⸗ 
be, Those proceedings atid remembrances are 
in the Tower, biefe Berbandlungen und Urkuns 
ben befinden fic) im Dower. 5) die Rote, Ane 
merfung (um dem Gedähtnii nadsubetfen), 6) 
(Mb Vermögen der Erele, Borfehungen aufyufafı 
fen und Biefeiben wieder zurück zu rufen) das Ges 
dãchtniß. Thee I have heard relating what was 
done ere my —, dich hörte ich erzählen was 
dor meiner Zeit geſchah. 

Rememnaance-noor , ré-mémtbrinse-bddk, #. 
{aud book of remembrance) bad Grinnerungés 


bud. 

REMEMBRANCER , ré-mém¢brda-sir, s.1) 
det Erinnerer. 2) ein gewiffer Beamter ber 
Sdhagtammer ((exchequer) deren ¢6 drei gibt: 
The King’s —, the Lord treasurer’s—, the — 
of the first fruits), 

To REMEMORATE, ré-mém!mir-dte, [lat. 
1ememoratus} +. a. ind Gedddtnip guricrufen. 

REMEMORATION , 14-mém-méar-dtshin, 
lat. rememoratio] s. bie Erinnerung. 

+ To REMERCY, ré-mértsé, (fry. remercier] 
v. a. danken. 

To REMIGRATE , r&m2$-gräte , llat. remi- 
gro] vm. zurüßwandern, zurüdtehren (and 

ie 


fig... 

frins RATION, rém-4-gri‘shan,{lat.remi- 
gratio] s. bie gerne} Rüdkehr. 

To REMIND, r&-mind; [V. mind] v. a. erins 
nern (einen an etwas). It reminds us of our mor- 
ok e6 erinnert, mahnt uns an unfre Sterbs 
lichkeit. 

REMINISCENCE, röm-me-nistsönse, i 

REMINISCENCY, rém-mé-nistsen-sé, § [® 
réminiseence, lat, reminiscentia] s. die Erinnes 
rung, Rüderinnerung, Reminiscenz. 

REMINISCENTIAL, rém-mé-uols-s?ntshii, 
adj. rüderinnernd, 

"MISS, r&-mis; (lat. remissus] adj. 1) träge, 
langfam (von einer Bewegung e). 2) ( abgeneigt, 
feine Kräfte su etwas anzuwenden) träge. We 
grow careless and —, wit werten unadtfam 
und fchläfrig, faul. 3) (in der Anſtrengung feiner 
Kräfte nacdlawend) nahläfjig. 

REMISSIBLE, n&-mistse-bl, [frj.] «dj. ers 
laßlich, erläßlih, erlaßbar (ven einer Errafe t) 

REMISSION, ré-mish-+dn , [frg. , Tat. remis- 
sio] s. 1) die Burüdfendung (in die Houe g). 2) 
ra lafjen, die 
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Radlaffung. The — of the sun's heat, bie Bers 
minderting, Abnahme ber Gonnenbige; Forsome 
— of rigour, wegen einiger Milberung ber 
Strenge; This diflerence of intention and — 
of the mind in thinking ge, diefer Unterfhieb 
der Spannung und Erfclaffung bes Geifted beim 
Denken y. 3) (in engerer Bedeutung, in der Heile 
funte, ber Su@and, da eine Krankheit cine Brit 
fang nadlafit, dann aber wieder ausbricht) das Nach · 
laffen (cimeé Fieberd). 4) (die Handiung, da man 
ttread nachlañt) ber Machtaf = der Erlaf, bie 
Griaffung (einer Erraie, Echuld eg). The — of 
sins. bie Vergebung der Sünden; To ask —, 
um Verztihung bitten; The — of « duty or tax, 
ber Rachlaß einer Abgabe oder Steuer, 

REMISSLY , r&mistid, ade. 4) fchlaff (in 
einer Cache verfabren 2), 2} nadhläffig (etwas bee 
treiben p). 

REMISSNESS, ré-milstnés, s. 1) die Schlaff- 
beit (nur Fig). 2) die Nachläffigkeit (eines Gee 
fangenaufichers £). 

Yo REMIT, remix flat. remitto] I. v. a. 1) 
zurüdfenden, zurüdfchiden, remittiven. 2) (Getd 
ober Wechſel) Ubermachen, remittiren. I shall 
remit this money to your hircther, ich werde 
biefed Gelb Ihrem Bruder übermacen; They 
obliged themselves —, fie machten fic zu Res 
meffen verbindtich, 3) nadlaffen, (nur) Fig. 
God doth remit his ive, Gottes Born läßt nad; 
— one’s aniger , feinen Unwillen mäßigen; — 

"the punishment of criminal offences, die Strafe 

für peintiche Berbrechen nadhlaffen, erlaffen; He 
caanot remit the satisfaction duc to any private 
man, er Fann bie einem Privaten gebübrende 
Genugtbuung nicht erlaffen; — something of 
one's right, etwas von feinem Rechte fahren 
laffen; Whosoever’s sins ye remit, they are 
remitied unto them (f. Ebriit), melden ibr bie 
Sünden erlaffet, denen find fie erlaffen; — a 
fault. einen Fehler vergeben, verzeihen. 4) (in 
den Beris, im die Gewalr eines Andern übersehen 
lagen} dberiaffen, Th’ Egyptian crown | to your 
hands remit, die Krone Negnptens überliefere 
td euven Händen; Ihe prisoner was remitted 
10 the guard, der Gefangene wurde ber Wache 
übergeben. fig. They remitted all to the bishop's 
discretion, fie Gberliefien alles ber Discretion 
des Bifchofs, fle ſtellten alles der Digeretion 
bes Biſchoſs anbeim; I renic myself to ihem, 
ic; berufe mich auffie, ich unterwerfe mid ihrem 
Kusfpruch; (ungrbraudlics in folgender Phrase‘) 
Alter ashort time. he was remitted to his liberty, 
nach einer furgen 3eit , wurbe er wieder in Areir 
beit geſetzt. 

IL. #. ». (von dem Grate ber Stärke, der Heftige 
keit, bed Giters fahren tagen) nachlaſſen. The leat 
hos remitted , tie Hise bat nacgelaffen ; ‘Vhe 
vehemence of our speech remits, die Heftigkeit 
unfeer Sprache nimmt ab; A remittiog fever, 
ein nachlaſſendes (intermirtirendes) Richer (wel 
shed eine Zeitlang nadlage, dann aber aushricht) ; 
bay remitted of their industry, ibe Fleiß lief 
nad). 

REMITMENT, r&-mittmönt, s. bie Zurück⸗ 
fendung einer Perfon ins Befängniß. 

KENITTANCH, ré-mbtttdnse, #. 1% bie 
Uebermadung, tas Remittiren von Golb ober 
Wechſeln. 2) (sede Zablung für erhaltene Waareny 
base eder in Wechſeln, befonderd der Wechſeibriet, 
den man jemand zuſendet, eine Zahlung taven ju 
beforgen oder folden weiter gu verhandeln) bie 
Rimefle, Remeſſe. 

REMITTENT, rd-mlıztöot, (Tat, remittens] 
adj. nadhlaffend, (Heilt.) A— fever, ein inter: 
mittirended Fieber. V. To Remit, v. n. 

RENITTER , ré-mitttde, 5. 1) dev Ueberſen⸗ 
der einer Rimeffe, 2) einer, ber nachläßt, ere 
ligt. A — of sins, einer, ber Sünden vergibt, 
ob) ant gemetnen ere die Rücweiſung einer Ders 
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fon, die zwei Rechtstitel auf Ländereien ober 
Pachtungen hat und fic) Praft bes neuen Rechter 
titelé im Befige derfelben befindet, auf den als 
tern Mechtötitel, im Kalle ber neuere mangels 
baft ware. 

REMNANT, rémtndot, [altfr;. remenant] 
1. adj, übrig, Her — life, ihr fibriges Eeben. 

IL. #. (was ubeia bleibe , zuructbleibt) ber Relt, 
Ueberteft. A — of cloth, ein Reftdhen Zud; 
— of lead, der Bleifchaum, die Bleiajche ; ‘hou 
hloodless — of that royal blood , du blatlofer 
Neft jenes Eöniglihen Bluted; A — of popery, 
ein ueberbleibſel bes Papfttbums; Where] may 
think the — of my thoughts in peace, wo i 
in Frieden meiner Gedanten legte audbenten 
Fann; Some remnants of wit, einige Broken 
Wig. 

To REMODEL, rémddidél, [ V. model] 
va umwandeln, umbilben (Dichtungen 2). 

REMOLADE, rémétind-lide, frz. s. (fm ber 
Thievarsencit.) eine dünne Salbe, welche, nad 
Verſchiedenhe it ihrer Beſtandtheile, verfchiedent« 
lich angewendet wird, 

REMOLTEN, 1¢é-mdlttn, part. v. To Hemelt, 

REMONSTRANCE, r&-möntstränse, [fry re- 
montrance] s.$jbieBorftellung, Darftellung einer 
versorgenen Mächte; unaebe.). 2) bie Vorſtellung, 
Erinnerung, Ermahnung, 3) (das zterticher 
glaͤnſende Sehäure, worin bei ben Kathotiten die 
acweibte Hottie aufbewahrt und bem Bolle zur Ans 
tetung Gingrbatten wird) bie Monſtranz, das Aller 
beitiafte, Hochwürdigſte. 

REMONSTRANT, rö-möntsırdat, flat. re- 
monstrans} 1. adj. Borftellungen, Gegenvor— 
ficllungen machend, temonftrirend, 

ll. s. 1) einer, der Borftellungen, Gegenvor⸗ 
ftellungen madıt, remonftrict. 2) {in Hetlanb, 
Name der Arminianer, weil fie 1609 ben Staaten 
von Holland eine Kemonftration übergaben, worin 
dle finf vernehmen Save ihres Glaubens enthals 
ten waren; ber Remon trant, 

To REMONSTRATE, rd-mönisträte, [ Tat, 
remonstso] I. v.n. Borftellungen machen, Gründe 
anführen, remonftriren, 

N. wa, vorftellen, gu Gemüthe führen (einem 


erwaß), 

REMONSTRATION, rd-mön-sträisbäu, [alts 
fr3.] +. bad Remonftriren. 

REMONSTRATOR, rd-möntstri-tär, #. eis 
nev, der —— —7 macht, remonfteirt, 

Yo REMOOR, r&-mößrz V. Vo Moor. 

REMORA, rémté-rd, [lat.} #. 1) der Aufhalt, 
bad Dinderniß. 2) Mig. (Name eines Seichiebres 
von Fiſchen mit aatformigem Körper, die Ad in 
folder Menge um die Schiffe befinden, daf fie aleichı 
faim ben Wea verkonfen) ber Stopffifth, Schiff: 
halter, Hemmfiſch, Sauger. 

‘To REMORATE, rdıntb-räte, (lat. remoror] 
v. a. aufhalten, binbern. 

‘To REMOND, r&-mörd } [T1t. remordeo] 1. 
vn. (miragaiası) Gewiſſensbiſſe, Reue fühlen 
(uber eine Gade z ungebr.). 

N. va, mit Bormwärfen, mit Gewiffensangft 
quälen (ungebr.), + 

REMORDENCY, rd-mörd:in-s2, [lat, re~ 
mördens] s. bie Unrube, Angſt (ungetr.;. — of 
conscience, bet Gawiffenebiß. 

REMORSE , rö-märse; ober ré-madrse! (frz. 
remords, lat remorsus] 4.1) die Pein, welde man 
über böfe Handlungen empfindet, — of con- 
science, ber Gewiffensbiß; Deep —, tiefe Reue, 
2) das Mitleid, Mitteiden ungebräuchlich). 

REMORSED, rö-mörsd} adj. veuig , reu⸗ 
milthig (von einem Günder r). 

REMORSEFUL , rö-mdrst fl, adj. 1) (Rene 
in bobem Brave empfindend, davon jeugend) reue⸗ 
voll, reuvoll. 2, mitleidbsvoll, mitiridig. The 
maid, — of their woes, die Maid, voll Mit: 
leid über ihre Beiden, Fig. The gaudy, blab- 
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bing, and — day is crept into the busom of the 
sea, ber bunte, —— und mitleibige 
Zag bat ſich derkrochen in ben Schooß ber See. 
3) (wohl ungewöhnlich für) Mitleib erregend, 
bedauernéwerth, 

REMORSELESS, ré-madrs‘}bs, adj. unbarıms 
herzig, bart, graufam. 

REMORSELESSLY , r8-mérst lis -12, ade. 
unbarmberjig, auf eine harte, graufame Weife. 

REMORSELESSNESS , r&-mörstlös-nds , s. 
bie Unbarmherzigkeit, Härte, Grauſamkeit. 

REMOTE, ré-métes [attfrz. remot, lat, re- 
motus] adj, 1) (weit ab, dem Naume nad) ents 
fernt. — from court, fern vom Dofe; As che 
sound of thunder heard —, wie ferner Don- 
nerhall; ‘The sun, so far from us —, bie 
Sonne, jo weit von uns entfernt; — leaves, 
(in der Pilangentande) entfernte Blätter (foide, 
die am Erengel in weiten Swiichenränmen von ein 
ander abjiehen). Fig. — ages, — antiquity, ents 
fernte Jahrhunderte, dad graue Witerthum; AU 
those Propositions , how — socver from reason, 
alle dieſe Sige, fo febr fic fih aud von ber Bers 
nunft entfernen (ihr fremd find, nicht mit ihr über» 
eimfimmen); Wherever the mind places itself 
by any thought, either amongst, or — from 
all budies, it can g, wohin immer ber Berftand 
ſich durch eınen Gedanten verfeßt, entweder ane 
ter ober getrennt von allen Körpern, fo kann 
et ey — causes, entfernte (nicht unmittelbare ) 
Urjaden ; The connection of — ideas , bie Bers 
bindung getrennter Begriffe, 2) Fig. fremod. 

REMOTELY, ré-méte:lé, adv. entfernt. 
(dem Noume, ber Zeit nad), While they — Gre, 
indeffen fie aud der Berne feuern. Fig. The 
earth was not — planted before the flood, die 
Erde war nicht lange vor ber Sindfluth mit 
Pflanzen verfchen; [wo lines in Mesentius are 
— allted to ¢, zwei Bellen im Mezentius find 
entfernt verwandt mite. 

REMOTENESS, rö-mötetinds, s. 1) bie Ents 
fernung (der Greene ge). Fig. His obscurities 
generally arise from the — of the customs he 
alludes 10, feine Duntelheiten entiteben von ben 
und ferne liegenden Gebrduden, auf bie er 
anfpielt. 2) (rin entfernter Ort, Geaenftand) bie 
Ferne, Titian reserved his greater light for re- 
motenesses, Zitian fparte (ani feinen Gemabl 
den) fein größeres Licht für die Kernen auf. 

REMOTION , r&-mbishön, s. (die Handlung 
des Entfernend und das Entierntienn) die Ents 
feraung (aud Fig.). 

To NEMOUNT, rö-mbänt; (fry. remonter] I. 
v. m. fich wieder erheben. Cymon soon remounts, 
ande, Symon fteht bald wieder auf, und e; The 
rest remounts with the ascending vapours, ber 
Reſt erhebt fid) wieder mit ben aufkeigenden 
Dünften, 

IL. v. a. wieder beritten machen, remontiren 
(Deagoner zp), Remounting,, die Ergänzung ber 
abgesangenen Pferde, die Remonte. 

KEMOVABLE, r&mödv:4-bi, [ 0, remove] 
adj. weggefhafft oder entfernt werden fönnend. 
He is — at the bishop's will, er fann nad bes 
Biſchofs Gefallen adbgefest werden. 

KEMOVAL, ré-mddvt dl, s. 1) die Wea: 
fhaffung, Wegräumung. Fig. The — of a 
disease, bie Hebung einer Krankheit; The — 
of those persons from their pusis, bie Ent: 
fernung jener Derfonen von ihren Kemtern; His 
—is not easy, cé ift nicht leicht, ihm zu entfernen, 
fortgufdhiden , zu entlaffen, abzufegen. 2) bie 
Beränberung (der Page und des Ortes in leident · 
licher Bedeutung). — of lodgings, die Werdn: 
berung ber Wohnung, das Umpieben, Auszieben. 

To REMOVE, r&-möäv} [lat. removeo] 1. v- 
a. 1) (oon feiner Stelle, feinem Orte) wegfchaffen, 
wegnehmen, wegfegen. Remove that chair, fegen 
Sie diefen Stuhi weg; —the cloth, dbdecten (Jen 
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Tish); —a plant, einePflange verfegen (fie am eine 
andere Etelle oder in eine andere Erde ſeyen) ; — 
a court, einen Gerichtébof verlegen. Prov. — 
any one out of the way, einen aus bem Wege 
räumen, ibn in bie andere Welt ſchicken (umbrin- 
gen). Fig. We must remove him from court, 
wir müffen ifn vom Hofe entfernen, — any one 
from his employment, einen von feinem Amte 
entfernen; — dificulties, Schwierigkeiten aus 
dem Wege räumen (fiebeseitigen) ; This medicine 
will remove the fever, diefe Arzenei wirb das 
Fieber vertreiben; He removeth away this speech 
of the trusty (6. Echrürt ), ex wendet weg bie 
Yippen ber Wabhrhaftigen; If from your thoughts 
Ulysses you remove, wenn ihr Ulyſſes aus euren 
Gedanken verbannet. 2) (in die Ferne bringen) 
entfernen. In so removed a dwelling, an einem 
fo entfernten oder hag ipso Orte. Fig. How 
I have ever loved the life removed, ‘wie id ein 
eingezogenes Leben ſtets geliebt. 

N. v. n. 4) den Ort verändern; (in enserer 
Bedeutung) feine Wohnung verändern, ausziehen. 
2) fih an einen andern Ort begeben, ſich weg 
begeben. From Candia they remove, fle dete 
laffen, entfernen fid) von Gandia; The place 
arg he removes, ber Ort, wohin er fid 
begibt. 

EMOVE, s. 1) bad Wegſchaffen, bie Ents 
fernung (eines Dinges). Fig. (aber ungebr.) It 
grows into our tender natures, and therefore is 
of difficult —, es verwebt fich mit unfrer Natur 
und ift baber ſchwer zu entfernen, 2) das Weg⸗ 
bringen, Weglegen eines Dinges an einen ane 
tern Ort, an eine andere Stelle, Not needing 
a — to any other house, einer Verlegung in ein 
anderes Haus nicht bedürfend. Zig. He that 
considers how little our constituti- n can bear 
a — into parts of this air ge, wer bedenkt, wie 
wenig unfre Seibesbefchaffenheit eine Berfegung 
in Theile diefer Luft verträgt e; Change your 
favours too, so shall your loves woo contrary, 
deceiv'd by these removes, wechfelt auch eure Ans 
denken, dann werben eure Gelichten, durch dieſen 
Zaufch betrogen, zu verkehrter Bewerdung bins 
—— 3) die Handlung, ba man ten Ort vers 

nbert, fid) an einen andern Ort begibt. Mis 
removes from one place to another, feine Reiz 
fen von einem Orte zum andern; Means to his 
— to bis loved country, Mittel, um fic in fein 
geliebtes Baterland zu verfegen, 4) (eine einzelne 
Handlung des Nickens, Ziehens) der Zug [Im Dar 
menipiele, Echadhiviele)g; (bel Kurſchmieden) das 
Herunterreißen eines Hufelſens (um den Huf 
ausınwirten ¢). 5) (der grofere oder Kleinere 
Raum pwifhen zwei Dingen, um welden fie von 
einander entfernt find) bet Swifdencaum , Abs 
ftand. Fig. A continued series of things that 
in each — differ very liule one from another, 
eine ununterbrochene Reibe von Dingen, die in 
jeder Abftufung febr wenig von einander vers 
{chieden find, 6) ber beftimmte Unterfchied in ber 
Entfernung cher dem Abflande zweier Dinge. 
Fig. A frecholder is but one — from a legislator, 
der Befiger eines unabhängigen zinsfreien Guz 
ted iff nur um eine Stufe von dem Geſetzgeber 
entfernt; “Lis but one — from nothing, e# ift 
fo viel wie nichts „es iit faft nichts; He is m 
cousin one —, wit find ander Geſchwiſterkim 
{unire Grofieltern waren Geſchwiſter 7) Lig. ber 
Name einer Glaffe auf ber Schule zu Eaton. 8) 
eine Sache, die manmwegbringt oder andie Stelle 
einer andern feßt, daher: a) das abgetragene Gee 
richt, die abgehobene Schiiffel. b) der neue oder 
frifche Beſchlag, das neue Eiſen welchek angare 
des alten einem Pferde aufgelegt wird), His horse 
wanted two removes, fein Dferd bedurfte zwei 
neue Eifen. 
~ KEMOVEDNESS, r&-mödrt2d-nis, s. (der 
Bufand, da erwas entfernt ift) bie Entfernung. 


‚der Kechrsior.) das Sufammentreffen, 
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REMOVER, re-mödr2ör,s. 1) einer, ber etwas 
wegſchafft, verfegt. A — of landmarks, einer, 
ber Grengfteine verrüdt. 2) (Remrsfvr.) bie 
Uebertragung einer Rechtsſache von einem Ges 
richte an cin anderes. 

REMPLI, rém-plis [frz.] adj. (Gavpent.) voll 
{wenn ter Rand bes Echildhauptes von anderer 
Gare it als der rm). 

REMPLISSAGE, s&m-plls-shdje [ftj.] +. 
(Tont,) ein Erompetenfas in Konzerten. 

REMUGIENT, r&-mü2j&-Ent, (lat.remugiens] 
adj. zurüdfchallend,, wiederhallend. 

EMUNERABILITY , r&-mü-ndr-A-biltE-td, 
[von to remunerate] s. ber Zuftand, da etwas bez 
lohnbar ift. 

REMUNERABLE, ré-madtnér-4-bl, adj. vers 
golten werden Eénnend, belohnbar. 

To REMUNERATE, ré-mitnér-dte, lehem. 
remuner ; frz. röemundrer, lat. remuncro| ». a, eis 
nen belohnen, * etwas vergelten. He could 
not remunerale them with a general pardon, er 
konnte es ihnen nicht durch eine allgemeine Bes 
gnabigung vergelten. 

REMUNERATION, rö-mü-odr-Atshän, [frz., 
lat. remuneratio] +. die Belohnung, Vergeltung. 
REMUNERATIVE, ré- mbt nér-d-tlv, 
REMUNERATORY , rd-mtitnbr-d-1de-d, 

adj. belohnend , vergeltend, 

ToREMURMUR, ef-mirtmér, [V. murmur] 
I. v. n. dumpf wieberballen. 

I. v. a. dumpf wieberhallen ober wiederſchal⸗ 
Ten faffen. 

RENAL, rétnal, [fe;., fat. ren.lis ] adj. 
zu den Nieren gehörig. — arteries, bie Rieren⸗ 
fhlagadern; — glands, bie Nierendrüfen, 

RENARD, réatndrd, |frs., Reinhard, 
Reinecke, lat. cheno, dir, Gyros, Garg. -gyr, 
done] 5. ( Eigenname des Fuchſes in der Gabel) 
Meineke, 

RENASCENCY, ré-ndstsin-st, [vom Kolgens 
den] s. der Suffand, ba ein Ding von neuem 
geboren oder bervorgebraht wird. The day of 
his —, der Tag feiner Wiedergeburt; Espectaliy 
if you design a — from the roots, befonders 
wenn ihr einen Wiederwuchs aus ben Wurzeln, 
einen Wurzelausfchlag bezwecket. 

RENASCENT, ré-nds‘stot, llat. renascens, 
ren.scor] adj. wieber wadfend, wieder hervor⸗ 
gebracht werbdend, fich erneuend. 

RENASCIBLE, ré-nastsb-bl, adj. wieber bers 
vorgebracht werden konnend. 

KENASCIBILITY , — der 

RENASCIBLENFSS, ré-ndstst-bL-nis ,§ de 
Buftand eines Dinges, ta ed wieder hervorges 
bracht werden kann. 

To RENAVIGATE, ré-ndviné-gite, [V. 
navigate] #. nm. wieder fchiffen, fich wieder cine 

iffen. 

COUNTER, rn-kddntide, [ fry. ren- 
contre] I. s. 1 ) (der Gall, da zwei oder mehrere 
Dinge einander begeanen, an einander ftoßen und 
ſich bart berühren) der Jufammenftoß, 2) (auc in 
neinans 
berftofen von Kämpfenden, ber (grarmreitige) 
Angriff. A rode —, ein ungeftümer Angriff. 
3) das zufällige Iufammengreffen feindlider 
Deere ‚das kleine Gefecht, die Rencontre, 4) vie 
Händel, Schlägerei. 

IL. adj. (im der Wavvent ) von vorn ſich zei⸗ 
gend (vom dem Kopie cines Hirſches ge). 

ToRENCOUNTER, (frz. rencontrer] va. 1) 
zufammentreffen, zufammenftoßen. 2) mit dem 
Feinde unerwartet zufammentreffen,ihn angrei= 
fen. 3) (ein fleines Gefecht liefern) ſcharmüheln, 
ſchatrmuziten. 4) handgemein werden, fehten, 
fimpfen. . 

To KEND, rdad, [lanbfhaftih cunen, 
rinten, lat, runco, runcino, gerd) praet. u. 
part. pass. vent. I. sv. a. 4) (mit (meter Gewate 
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von feinem Orte bewegen) reifen. Rend it off, 
reiß’ es ab, fig. An empire from its old 
foundations rent , ein aus feinen alten Grunds 
lagen geriffenes Reich; I will not rend away all 
the kingdom (6, Edrift) , doch ih will nicht bas 
ganze Reich abreifien, 2) (mir ſchnellet Gewalt 
trennen, jerreißen. He rent a lion, er zerriß eis 
nen Löwen. Fig. — with cries, jerfhreien; — 
an empire into a multitude of little govern- 
ments, ein Reich in cing Menge Eleiner Regies 
rungen jerreißen, Syn. V. To Lacerate. 

IL, wm. reißen, zerreißen, The rocks did 
rend, die Felfen fpatteten fih; ‘The rendiog 
lightnings, die jettcifenden Blige. . 

a DER, réadtdr, s. einer, der reißt, ers 
reißt, 

‘To RENDER, [frj. renduire] V. To Parget. 

To RENDER, [fr3. rendre] v. a. 4) wieters 
geben, zurüdgeben (gewöhnt, mit back), Fig. 
And render back their cargo to the main , und 
führen deren Ladung dem Ocean wieder zu; 
They that render evil for cood, are adversaries 
(6. Echrifr), die mir Arges thun um Gutes, 
fegen fid) wider mid); — thanks, danken; ‘Phe 
righteous judge, ready —every man according 
to his deeds, der gerechte Ridster , bereit, je: 
bem nad) feinen Thaten zu vergelten, 2) Fig. 
(dem Inhalte nad) wiebergeben, Kender it in 
the English a circle, nennt e$ im Engliſchen ein 
Gitfel; Which are the English names dietion- 
aries render them by, welches die Englifchen 
Benennungen find, unter denen Wörterbücher 
fie wiedergeben, 3) körperlich und förmtih in 
bie Gewalt eines Andern geben. My rendering 
my person to them ¢, dadurch, das ich ihnen 
meine Perfon Übergebe ¢; One proposed to him 
— himself upon conditions to ik Karl of Essex, 
es thatibm einer ben Vorſchlag, fic) dem Grafen 
von Effer auf Bedingungen zu ergeben. Fig. 
‘That he shall render every glory up, daß er 
jeden Ruhm beraus foll geben. 4) angeben 
(tine Urſache/ einen Grund-g). ‘That this gentle- 
man may render of whom he had this ring, 
bafi biefer Here angebe, von wem er diefen 
Ring betam; The sluggard is wiser in his own 
conceit, than seven men thatcon render a reason 
(b. drift), cin Fauler dũnkt fich weifer, denn 
fieben, die da Sitten lehren, 5) thun, feiften. 

gie renders its daily sersice to wisdom and 
virtue, die kogik leiftet täglich der Weisheit und 
Zugend Diente. 6) mit irgend einer Eigenſchaft 
verfehen, bekleiden. It is no wonder if » renders 
him solicitous about the issue, e8 ift fein Mune 
ber, wenn e ihn wegen bes Aysganges beforgt 
oder befümmert maden; Vhis lecture shall 
reniler him more carcful, biefer Verweis wird 
ihn aufmerffamer madens — one’s self consider- 
able, ſich wichtig madens He did render him 
the most unnatural that livd, 'mongst men, 
4 fchitderte ign ald den unnatürlichſten Menz 

en. 

RENDER, s. die Angabe, bad Bekenntniß, 
Geftändnig (ungeor.), 

KENDERABLE, ränzdär-A-bl, adj. zurüds 
gegeben werben ESanend, 

RENDERING , réntddr-ing, I. part. adj. 
(Seeipr.) lar fabrend (4. B. von einen Tave, 
wenn es ſich an nichts reibt, fic niche verwickelt). 

I. s. (dei Tündern, dee Bewurfs die weber 
dichnig einer Wand mir Ralf) der Kalkwurf. 

RENDEZVOUS, rén-divadddgy häufiger rön- 
A-vöös lfrz. s (der zw einer Zuſammentunct 
befiimmite Orr, und Me Zuramasenkunfe ielbt) bas 
Rendezvous, Stellvihein (feiten im pl). Fig. 
The philosopher’s-stone and a holy war are but 
the — of cracked brains, der Stein ber Weiſen 
und ein heiliger Krieg find nur das Tofunges 
wort verrüdter Köpfe, 

To RENDEZYOULS, I. einftelfen, 
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(an einem beftimmten Orte) gufammenfommen , 
fid (an einem beſtimmten Orte) verfammeln. 
HL. ». a. (an einem beffimmten Orte) verfams 


mein, 

RENDIBLE, sto‘dé-bl, [frj.rendable] adj. 1) 
wiebergegeben, zurüdgegeben, aufgegeben ober 
übergeben werden finnend, 2} Fig. wiedergeger 
ben, übertragen oder überfeßt werben könnend. 
RENDITION , rön-dishidn, s. 1) das Wies 
dergeben, Wiebervonfichgeben (eines answer 
dig geiernten Gedichtes ¢). 2) bie Ueber gabe (einer 
Geftung ¢). 3) Lig. bie Uebertragung, Webers 


fegung. 

. RENDS, ränds, [p, to rend] s. pl. (Eeeior.) 
bie Nähte oder Fugen (awliden zwel Planten an 
ben Schiffen, wo fie in der Lange sufjammeniofeny 
und in welde, um fie bit zu machen, mit Gewalt 
ee ne a nb-chd 

RENEGADE, ran! de, 

RENEGADO, —e (fan, rene- 
gado, frj. renégat, zu nier, vom lat, non, ne, 
ve, en gehörig] s. bee Abtrünnige, (beienders 
ein jur Dinhamedanifaden Religion uberuegangener 
Ghrit) dex Menegat. 

To RENEGE, ré-néégs llat. renego] I. v. a. 
perläugnen (feinen Gharatier ge’. j 

IL. v. a. Rein fagen (im Gegenfage von bejatien), 

RENETIE, r&-odız |fez.] 5. (bei den Huss 

ſchmieden, das Eiſen, womit fie einem Verde den 
Huf auswirken, das Wirkeifen, Wirkmeſſer. 
. To RENEW, r&-ndy flat. renovo] vum. ers 
neuen, erneuern, a) (in feinen vorigen Sudand 
wieder berächen; bei den Ealpeteriedern, — the 
fopper, miehr Wace in ven Keel gieken den 
Salpeter vom Fette reinigen. — um old custom, 
einen alten Gebrauch wicber berftellen, wirder 
aufbringen; Your looks will renew my wound, 
eure Blicke werden meine Wunden wieder öff⸗ 
nen, Fig. In such a night Medea gathered the 
cochanted herbs that did renew old JEson, In 
folder Nacht las einft Medea jene Zauberkräus 
ter, die Aefon verjüngten; Renewed to life, 
tem Eeben wieder gegeben; (bei den Gortesges 
kehrten) Be ye transfurmed hy the renewing of 
your mind, that e (h. Schriſi), verändert cud 
turd Berneuctung eures Sinnes. bi == von 
neuem anfangen. When the sun shall renew 
his course, wenn dieGonne ibren Lauf erncuert, 
ec) = wiederbolen, Aud so the body reueweth 
the percussion of the air, und fo erneuert ber 
Körper die Erfdütterung der tuft. 

RENEWABLE, ré-ndta-bi, erneuerbar, 

RENEWAL, ré-vatdl, +. bie Erneuung , 
Erneuerung. 

KENEWEDNESS, ré-ndtéd-nés, s. dad 
Grneuetfenn,, die Erneuerung (ded Herjent). 

en — s, ber Erneuerer, 

RENITENCE, t&-ulisönse, 

RENITENCY , ré-altien-sé, § [90m Bolgens 
ten] s. 1) bie Gegen» ober Rückwirkung, ber 
Widerſtand eines bewegten oder gebrüdten Airs 
peré , die Reaction, 2) fig. die Widerftrebung, 
ae 

RENITENT, ré-nitsot, frz., lat, renitens] 
adj. gegens ober rüdwirkend, Widerſtand leis 
fiend (von einem beroeaten oder gedruckten Körper), 

KENNET, réntait, [rinnen, lat,, dw] s. 
(Datienige, was einen Aufigen Korper gerinnen 
macht) bad Lab. 

Kennst-nac, réntnit-bag , #. (der Magen der 
Ehiere, in welchem geronnene Milch gefunden wird) 
bas fab, ber Labmagen. 

KENNET, . 

RENNETTING, rine. dng, § { Fs. reinene, 
rainetle, bon rögner, icgir, dezw) 3. (eine Her 
Meofed) bie Renecte. 

To RENOUNCE, ré-nddnset [fry. renoncer, 
fat, renuntio] I. v. @. 1) veriäugnen (feine Ab ⸗ 
tanft e). 2) (fide eidlich von erwas losſagen abs 
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fhmören. Fig. This world I do renounce, id 
entfage gänzlich biefer Welt, Syn. V. To Ab- 
dicate. 

IL vn. 1) Verzicht than. He rennunces to 
my blood, er fagt fid) von meinem Blute los, 
2) (im Kartenfpiele) bie Karbe verläugnen, nicht 
befennen, 

RENOUNCE, Ifrʒ. renonce] 5. (vielteiht nur 
im Rarten(piele gebraͤuchtich dad Nichtbefennen, 
Werldugnen ber Karbe, 

RENOUNCEMENT , r&-nbänseimönt, 4. 1) 
bie Berläugnung. 2) die Verzichtleiſtung, Ents 


fagung. 

NENOUNCER, ré-nddnse* dr, s. ber Bers 
ldugner. . 

‘To KENOVATE, räntod-väte, [lat, renove] 
v. a. (in feinen vorigen Zufland wieder herfelien ) 
erneuen, erneuern, All nature feels the renovat- 
ing force of winter, bie ganze Natur fühlt bie 
erneuernde Kraft bes Winters, ni 

KENOVATION, réin-ad-vatshdn, s. die Ers 
neuung, Erneuerung. 

RENOWN , r&-nödnz [eben. renomme; 
frz. renom , renommee, vom lat. nomen ] s, 
ber Auf, Ruhm, “Lis of more — 10° make a 
river, than to build a town, ¢8 bringt mebr 
Ruhm, einen Fluß zu maden, als cine Stadt 
au bauen, 

To RENOWN, ». 2 in Ruf bringen, bee 
rũhmt maden (eine Grade eg), ‘ 

RENOWNED, ré-nddnd$ part. ady. beviibmt, 
— for, berühmt wegen; These were the — of 
the congregation, princes of the tribes (heit. 
drift), bas find die Bornehmften der Bemeine, 
bie Hauptleute der Stämme ihrer Vater. 

RENO WNEDLY, vé-nddoctd-lé, adv. mit 
Ruhm. 

KENOWNEDNESS, ré-ndiintéd-nis, s. bie 
Berühmtheit. 

RENOWNLESS, r&-nöän!lös, adj. unber 
rühmt, 

KENT, réat, [d, torend] s.;ber ig, bie 
Spalte (in einem Seifen 2). fig, This council 
wade a schisra and — from g, diefeé Goncilium 
machte eine Spattung und Trennung von ge, 

‘lo RENT, ehem. für To Menel. 

RENT, preet. u. pert, pass. von To Rend. 

To RENT, V. To funt, 

RENT, (frz, rente, von rendre, fat. reddo, 
redditms]s. 1) (die Einkünfte von angeteaten Geld, 
fummien) bie Rente. Reserved —, die vorbehals 
tene Rente, Fig. Thou idol ceremony, what 
are thy renis? du Gige Geremonie, wie body 
belaufen fid deine Einkünfte? 2) der Bine, die 
Miethe, — arrcar, Rechta ſorache) rückſtãndige 
Miethe und Abgifte (Abgaden). 

Nest-ciance, réntiusharje, s. ber ——— 


Rest-nout, röntirble, s. bad Berzeihniß dee P 


Einkünfte, Zinsbuch. 

Rext-senviee, réntsér-vis, s. ber Grundzing, 

Reai-stock, réattsiik , s. trodene Binfen, Abs 
gaben in Naturalien, Fruchtgülten. 

To RENT, v. a. 1) miethen, padıten. 2) vers 
miethen, verpadten, 

KENT ABLE, réntzd-bl, adj. miethbar, vers 
mietpbar, 

RENTAGE, réuttidje, (altfrg.] s. ber Bing, 
Miethʒins. 

RENTAL, röntzäl, (verd, aus rent-roll] s. 
das Berzeihnih ber Zinfen, Zins duch. 
* Restar-nıcur, rönt-dl.rite, s. eine Art Erb⸗ 
pacht um einen geringen Sins (dergleichen Erb» 
pachter nennt man Rentalers od. Kindly tenants), 

RENTER, rönızör, [fri. rentier) s. der Zinfer, 
Binsgeber , Sinsmann, Wiethmann, Pachter. 

Rewres-waaven, réottde-wae-dao, s. ber Rents 
meifter, Einnehmer. 

To RENTER, [frg. rentraire]} v. a, (bei Schuch 
dern, durch eine Ankonnabt verbinden) anftoßen. 
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RENTERING,, rénttdr-Ing, -. (bei den Schnei 
dern, eine Mabt, welche die Stiche im bie zwei 
einander gleich aeftokenen Srüce führt, obne dag 
fir unıgenäbet oder mit Hinterſtichen zuſammen 
genähr werden) bie Anftoßnaht. 

To RENUMERATE, ré-nittmér-dte, (Tat. 
renumero) ». a. wieder zählen. 

RENUNCIATION, re-néo-shid‘shan, {fri. 
renonciation, fat, rennnciatio] s. bie Bergicte 
leiftung, Entfagung, 

To NENVERSE, rön-vörse} (frz, renverser, 
lat, verto] ». a. umfebren. Whose shield he 
bears renverst, deſſen Schild er verfeyrt (ats ein 
gelben, bafı er beviegt worden) trägt. 

ot adj. (Wappent.) geftürzt {ver 
febrt). 

RENVERSEMENT, réa-vérsetmént, #, bie 
Umkehrung unaebe.), 

RENVERST, rén-vérst 5 für Aewersed. 

To REOBTAIN, r&-Sb- ine; [V. obtain} 
va. wieber erlangen (eine Wilder). 

REOBTAINABLE, ré-db-thnet &-bl, adj. 
wieder erlangt werben konnend. 

To REOHDAIN, ré-dr-diae$ [frj. réordon- 
7 v. a. wieder oder nochmahls weihen (Grid 
lide), 

REORDINATION, ré-dr-dd-odtshdo, [fra] 
s. die nodmablige oder zweite Weihe (eine 
Geifilihen), 

‘Yo REPACIFY , ré-pdstst-fl, { V. pacify) 
v.a. wieder befänftigen (iemands Hak r). 

REPAID, r&-pädet pert. von Vo Hepar. 

To REPAIRS r&-pärez [frz. réparer, let. re- 
Paro] ». a. $1) wieder erlangen ober befommen. 
2) ausdeffera, wieder herftellen, —a house, ein 
Haus ausbeffern, repariren; — a ship, ein 
Schiff ausbeffern, vergimmetn; — a figure of 
marble, eine marmorne Wildfaule wieder here 
ftetlen, teftauriren. Fig. ‘To be reveng dl, and 
— bis numbers thus impair'd, ſich zu rächen 
und die auf diefe Art verminderten Haufen zu 
ergänzen; — a loss, einen Berluft erfegen, 
wieder einbringen; — an injury, eine Beleidis 
gung wieder gut madens Repair me wich ıhy 
presence, Silvia, S.lvia! heile mich mit beiner 
Gegenwart ; (ungebr, Im Folgenden) It much re- 
pales me to talk of your, good father, e# vers 
jüngt mid) ganz wenn ich von eurem Bater 
ſpreche. 

REPAIR, die Ausbeſſerung, Wiederher⸗ 
ſtellung (einer Kircie¢). Out of repairs, abge⸗ 
rien; baufãtlig. ig. Ev'n in the instant of 
— and bealdı, feloft im Augenblicke ber Wieder: 
berftellung und Genefung ; Proportioning the 
daily repairsto the daily decays of our wasting 
bodies, abmeffenb den täglichen Erfag nad dem 
täglichen Berfall unfrer ſich vergebrenden Kör⸗ 

er 


To REPAIR, [altfr;. repairer] v. n. ſich (wo: 
hin) begeben oder verfügen, Go mount the winds, 
and to the shactes repair, geh, befteige bie Winde 
und begebe dich zu ben Schatten; Kepaic where 
you please, geht wohtn ibr wollt. Fig. The 
repair to you for that, fie wenden ſich deßhal 
an euch. ; 
REPAIR, lfrz. repaire] s. 1) ber Aufenthalt, 
(bei Jigern) bas Lager (eine? Haren). 2) bas Hin: 
gehen. The king sent a proclamation for their 
— to their houses, ber König fanbte eine Pros 
Flamation, daß fie fich nach Hauſe begeben fouten. 
REPAINABLE, ré-pivetd-bl, V. Meparable. 
REPAIRE, r&-päre, [frz] V. flepair, 1. 
REPAIRER, ré-phictor, s. 1) der Wirbers 
herftelier, Ausbefferer. Fig. The— of a decayed 
intellect, der Wiederberfteller eines geſchwaͤch ⸗ 
ten Berftandes. 2) dey Damascirer, 
REPAINING-PLACE, r&-päre?Tag-pläse, ». 
(der zu einer Zufamımenfanft beiwimte Ort) bas 
Renbrjvous. . F 
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REPAND, ré-pdnd} [ lat, repandas] adj. 
(PAanjent.) außgefhweift. 

REPANDOLS, ré-pdn‘dis , [fat. repandus] 
adj, rüdwärts gebogen, rund erhaben. 

ARABLE, röptpär-3-bl, (fr}., lat. re- 
rabilis] adj. ausgebeflert ober wieder berger 
Ree werben Eönnend, Fig. ‘Fhe parts in man’s 
dy easily —, die leicht erfeglichen Theile des 
menfdtiden Körpers; An injury ‚so far it is 
—, eine Beleidigung, in fo weit fie wieder gut 
gemacht werben kann. : 

REPARABLY, rép'par-4-blé, adv. auf eine 
Weife, da eine Xusbefferung oder Fig. eine 
Wiederberftellung, ein Erfag, eine Bergätung 
möglich ift, erjeglich, verbeſſerlich. 

REPARATION, rép-pa-ritshin, [frz,, lat. 
reparatio] s. bie Ausbefierung, Wieberberftel: 
lung (der Wear e). Fig. The fluid and solid 

must-be consumed, and both demand a 
constant —, bie fläffigen und feften Theile 
müffen verzehrt werden und beide erfodern, daß 
fe beftänbig erfegt werden; To make him —, 
bm Erfag zu leiften, ihm Genugtbuung zu ger 
ben; — of honour, die Ehrenerliärung. 

REPARATIVE , r&-pärträ-tiv, 1. adı. aude 
—— Fig. verbeffernd, Erjag leiſtend, ver⸗ 
gütend. 

IL. s. der Erfag (für einen Beruf), bie Bers 
gütung, Genugthuung (fur eine erlittene Beicie 
Digung). 

To REPART, re-pärt; [frz. repartir] v. a. 
(Keirt.) wiederholt in Gang fegen (ein Drerd), 

REPARTEE, röp pär-ıey [fr;. repartie] 5. 
die gewandte, befonderd beifende und ſchnelle 
Antwort, Ermiederung. To be quick in one's 
repartees , gleid) eine paffende Erwiederung in 
Bereitfhaft poten. 

To REPARTEE, #. n. gewanbt und fchnell 
antıworten, etwiedern. 

REPARTITION, r&-pär-Ushtän, [fr.] + 
die Verteilung, Repartition. 

To REPASS , rö-päs} [fri. repasser] I. v. a. 
nod einmahl übergeben, überreiten, überfabs 
ren, paffiren, repatfiren. He repasscd the seas, 
er überfubr wieder bie Meere, 

IL. v. n. zurüdgeben. 

REPAST, r&-päsı$ [fr}. repas, lat. re und 
pastus] s. 1) das Mahi, die Mahlzeit. Light 
— ‚das Zwiſchenmahl, der Imbiß. 2, die Sperfe. 
Go, and get me some —, I care not what, gebe, 
und fdaffe mir etwas zu effen, was, gilt mir 
gleid. 

To REPAST, [altfrz, repaistre] v. a. fpeifen, 
füttern, 

REPASTURE , r&-pästishöre, s. die Mable 
zeit, das Gajtmabl. 

To REPATRIATE, ré-pAttré-dte, [lat. re 
u, patria] # a. in feine Heimath, fein Batere 
land zurüdbringen, feiner Heimath wieder ges 
ben (ungebr.). - 

‘To REPAY, — fet. repayer] v. a. 1) 
wieder bezahlen , zurüdbezahlen. Fig. — a 
benefit, eine Wohlthat vergelten, erkennen; It 
was plentifully repaid in contempt, «6 wurbe 
reichlich mit Bera tung vergoltens The poorest 

‚ce is repaid with thanks, der Eleinfte Dien? 
wird burd Dank vergolten, etwiedert, belohnt. 
2) einen (durch Zurücdzablung deſſen was man ihm 
fchuldig it) befriedigen. . 

REPAYMENT, ré-pitmént, s. 1) die Wieder 
bejablung, Zurückzahlung, ber Abtrag ( einer 
Eduld). 2) (das Zuructberahlte) der Abtrag. 

To REPEAL, ré-péles [ fry. rappeler] v. a. 
1) zurüdrufen, zurüdberufen (unaebr,’, 2) Fig. 
widerrufen (eim Geiey 2). Sym. V. To —— 
Statutes are silent led, when », Status 
ten find ſtillſchweigend aufgehoben, abgeſchafft, 
wenn e; Adam soon re; the doubts that 
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in his heart arose, Abam hob bald bie Zweifel, 
bie in Ag Derzen entitanden, 

REPEAL, s.1) die Burddrufung, Burüdberus 
fung (aus der Verbannung ; ungebr.), 2, der Wis 
derruf. This — of liberties, diefe Aufhebung, 
Abfhaffung von Freiheiten. 

REPEALER, r&-peleär, #. einer, bet wibers 
zuft, abſchafft, aufhebt. 

To REPEAT, r&-pete} [frg. répéter, lat, re- 
pero] v. a. 1) (von neuem » abermaͤhls fagen oder 
thun) wiederholen, (Eeeivr.) — signals, die Sigs 
nale bes Admiralſchiffs wiederholen; —a signal, 
ein Signal nod einmahl madmen, wiederbolen. 
Fig. Neglecting for Creiisa’s life his own, re- 
—— the danger of the buroing town, für 

reuſa's Leben fein eignes vernadlaffigend, 
begibt er fic) von neuem in die Gefahr ber 
brennenden Stadt. 2, herfagen, vortragen, rer 
eitiren. He repeated some lines of Virgil, er 
trug einige Zeilen aus dem Virgil vor. 

REPEAT, s. 1) die Wiederholung. 2) (in der 
Tonfunk, ein Zeichen, weldes anjeigt, dag der 
Geiang, das Stud, oder ein Theil deſſelben, ent» 
weder gan), oder von riner gewifen Stelle am 
Hod einnabl ariungen ober geipielt werden foul) 
bas MWiederholungszeichen. 

REPEAT, V. Kepeek. 

REPEATEDLY, ré-péttad-1é ‚adv. wieder⸗ 
bolt, mebrmabis. > 

REPEATER, ré-péttar, [frg. röpetitenr] 5. 1) 
der Wiederholer; (Seefor,, aud repeating ship») 
ein Schiff, welches fich in ber Mabe des Admirals 
ſchiffes befindet, und deffen Signale wiederbolt. 
2) (eine Tarvenuhr , weiche die verfienene Zrums 
de mittel eınes Druckers wiederbolr) die Taſchen⸗ 
ſchlaguhr, die Wiederholubr , Repetirupr. 

REPEDATION, ré-pé-ditshdn, s, [lat. re- 
pedatus] s. das Zurũdgehen, der Rüdgang (um 
gebräuchlich). 

REPEER , r&-p&ök § [ ft. repic] 4. (im Pb 
teripiele) der Neunziger, 

To KEPLER, v. a. (im Pileriviele ) einen 
Neunziger machen. 

To KEPEL, r&-päl; [tat, repello] I. v. a. 1) 
zurüdftoßen, zurüdtreiben. But also in repel- 
ling their strokes with whom he contendeth , 
fondern auch dadurch, daß er die Sitreiche derer 
abbielt, ableitete, parirte, mit denen er ftritt. 
Fig. All temptation to transgress repel, welje 
jede VBerfuhung zur Sünde zurüd, 2) zurück⸗ 
fhlagen (den Feinde). Fig. — an objection, 
einen Einwurf wiberiegen, 

Il. v. a 1) (in der Naturlehre) einer mitgetheils 
ten Bewegungentgegenwirken, Repelliog power, 
die Zurüdftopungstraft, Repulfionstraft (eine 
Krait in den Korpern, mittelſt welder einer den 
andern zurückſtöt oder welde die Urfade einer 
entiernenden Bewegung des einen vom anbern tft). 
2) (in der Hellt.) dem Zufluffe eines Fluidums 
nach irgend einem befonderen Theile vorbeugen, 
damit feine Geſchwulſt entftebe, zurüdtreibende 
Mittel, Auffchläge anwenden. 

KEPELLENT, ré-péltléat, (Tat, repellens ] 
I. adj. zurüdftoßend, > 

11. 5. (Heilt.) das zurüdtreibende Mittel, ber 
zurädtreibende —— 

REPELLER, ré-péltlar, s. einer, berzurüds 
ftößt, zurüdtreibt oder zurüdihligt, 

To KrPENT, ré-panty [frz. (se) repentir] I. 
v.n.1 Reue ober Unzufriebenzeit Über eine vors 
hergeganaene Handlung empfinden ober äußern, 
I repent of my sin, id bereue meine Sinden; 
Lest peradventure the peopte repent, when they 
see war and they return ib, Edirift), e6 möchte 
bat Bolf gereuen, wenn fie den Streit fähen 
und wieder umkehren. 2) Buße thun. Ninivch 
repented at the preaching of Jonas (b. drift), 
die Leute von tiniveh thaten Bufe nad ber 
Predigt Jonas, 
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Il. o. a. 1) bereuen (eine Giinde, feine Thorhels 
tene). Who would buy at so dear a rate a 
thing to be repented, wer möchte fic) um einen 
fo hohen Preis Reue erfaufen. 2, reuen (wird 
unperjenlich und ohne beſtimmte Nennuna der Sacht 
gebraucht), It repents me, e6 teuct mich, macht 
Reue; He repented himself, ex bereuete ed, eB 
that ihm leid; No man repented him of his 
wickedness , ay what have I dene? (beif. 
Schrift). keiner ift, dem icine Bosheit leid wäre, 
und fprähe, was made ich doch? 

REPENTANCE, ré-péaitduse, [frj.] s. (das 
Minveranügen , die Berrubniß Über eine vorhers 
segangene Handlung , beionderd über begangened 
Unredit) die Reue, Who by — is not satisfied, 
is nor of heaven nor earth, wen Reue nicht 
berföhnt,, ift von der Erde, iff von dem Him⸗ 
melniditz A general — for unknown sins, eine 
allgemeine Buße für unbewußte Sinden. 

EPENTANT, r&-päntiänt, jft3.) 1. adj-1) 
reuig. — tears, Shrdnen ber Reue, 2. bußfertig. 

IL. s. ber reuige oder bußfertige Sünder. 

REPENTER, ré-pdnt-dr, s. einer, ber bereuet. 

REPENTINGLY, rd-pänt:ing-le, adv reuig. 
. To REPEOPLE, r&-pe2:pl, [frz. repeupler] 
. a. wieder, von neuem, aufs neue bevditern 
(die Welt r). | 

To RE: ERCUSS, r&-pfr-käst [fat. repercu- 
tio, reperemsus) v, a. zurüdftoßen, jurüdtreis 
ben (unaebr.). 

REPERCUSSION , ré-pér-kashtde , [fr3., 
fat. repereussio] s. bie Zurüdwerfung , Ride 
prallung. By — beans engender fire, durch 
Rüdprallung, Repercuffion erzeugen die Lichts 
fitablen Feuer, 

REPERCUSSIVE, rö-pör-küsisiv, [ fra. ré- 
pereussif] or DEE ono 
And — rocks renew'd the sound, und wieders 
hallende Felfen erneuerten den Ton. Fig. — 
medicines, zurüdtreibenbe oder zufammenzies 
hende Mittel, Aufſchläge. 2) (unpafiend für) gus 
tiidgeworfen, zurüdgeprallt.  " 

Il, s. (Heittunde, daé zurüdtreibende Mittel, 
* zurücktreibende oder zuſammenziehende Lufe 

la * 

Ye REPERCUTE, r&-pör-küte} [lat, reper- 
eutio] b. a. zuruckſtoßen, zurüdprellen. 

REPERTITIOUS, rép-pér-tish-ds, [lat, re- 
— adj. gefunden, | 

RE sorts wick Wg agree [fta. repertoire, 
lat. repertorium] 5. bas Finedud, Rachſchlage⸗ 
bud, Repertortum. Fig. The revolution of 
France is an inexhaustible — of, bie Franzöfls 
{he Staatsumwälzung ift eine unerfhöpfliche 
Bundgrube,, Borrathsfammer von e. 

REPETITION, röp-&-ılshtön, (frz., lat. repo 
titi] s. 4) bie Wiederholung, a) (die Handlung / 
da man etwas wiederholt). Lhe frequent — of 
aliment, is necessary fur ¢, det wieberholte Ger 
nuß von Nahrung ift gue ¢ nöthig; A name, 
whose —e,ein Name, deffen Wiederholung, Erz 
wabnung ¢. b) (die Rede oder Die Worte, mit werk 
en etwas nom cinmahl geſagt oder neichrieben 
iR). 2) das Canswendia) Herfagen, Recıtiren, 

REPEITHIONAL, rép--tishtdn-il, ¢ adj 

REPETITIONARY rép-é-tish*dn-dr-d,f 9 
w REPLANO, rd-pl-Atn’ 

“PIANO, ré-pl-dtnd, 

REPIENO 2 Ldn’ ——— 
allmählige Einfallen der Tonwerkzeuge oder 
Stimmen bei einer Stelle. , 

To REPINE, r&-pine} [V. pine] v. n. Bers 
brufi über etwas empfinden, fid) darüber ärgern, 
baruber unzufrieden ſeyn. He repines at = 

ood fortune, euer Glüd verdrießt ihn; The 
nes im were the more repined against, 
becanse ¢, die aufgelegten Geloferafen erregten 
um fo mehr Unzufriedenheit oder Murren, weile; 
If he gives any thing, he repines at it, wenn er 
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etwas gibt, fo reuet ed ihn nachher; The ghosts 
repine at violated night, bie Grifter feben mit 
Verdruß die Nacht entweiht ; Repining age, das 
mißgünftige ober grämlihe Utter. 

REPINER, * netér, s. ber Unzufriedene, 
Mifivergniigte. Every splenetic — against a 
court, jeder milzfüchtige Ungufriedene mit dem 
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REPININGLY, ré-ploe!ing-1t, adv. mifs 
willig, mit Murren. 

To REPLACE rö-pläse; Ifrz. replacer] v-«. 1) 
an feinen vorigen Ort, feine vorige Stelle rem 
(einen Becher g). Fig. He was replaced in his 
government, er wurde in erg Sratthalterfdaft 
wieder eingefegt; We shall replace the sums 
that we have taken ont of this fund, wir werden 
die Summen, die wir von diefem Kapital nabs 
men, wieder erfegen. 2) (an einen andern Ort, 
aur eine andere Ereile fegen) verfegen. His gods 
put themselves under his protection, to be re- 
—— in their promised lialy, feine Götter 

egeben ſich unter ſeinen Schutz, um wieder in ihr 
verhießenes Italien verfent gu werden. 

To REPLAIT, ré-pidte, [V. plait] ». a. 
wieber falten, 

To REPLANT, r&-plänı; [ftq. replanter] v. a. 
— aufs neue pflanzen, verpflanzen (Bau⸗ 
nee) 2 

REPLANTABLE, ré-pldnttd-bl, [fr3.] adj. 
verpflanzt werben koͤnnend. 

REPLANTATION, ré-plin-thtshiia ‚5. dad 
Wiederpflanzen, Verpflanjen (aud Pig). 

To REPLENISH , ré-pléatuish, [altfrg. re- 
lenir, lat. repleo von — alros| 1. w. a. 1) 
en, anfällen, The woods replenished with 
deer, die Wälder voll Rothwildz; Multiply and 

lenish the carth (b. Schrift), mebret euch, 
und fillet bie Erde. 2) (unpagend und ungehränd 
lich für, vollenden, 

Il, v. m. die vorige Fülle erlangen, fid wieder 

fammeln (ungebr.). 

REPLEIE, ré-plite! [feg. repler, Tat, re- 
letus] adj. voll, angefültt. Bodies — with 
umnurs, vollfaftige Hörner. Fix. His words, 

— with guile, feine Worte, voll Arglift. 

REPLETION, r&-pleislün, [fra] s. 1) tie 
Bollbeit (des Magens). 2) die Vollſaftigkeit. 

REPLETIVE, e-pléuttly, [frj. repleuf) adj. 
füllend , anfüllend. 

REPLETIVELY, rö-pläitus-I8, adv. ans 
fillend. 

f REFLEVIABLE, ré-plévtvé-A-b, Matte, 

REPLEVISABLE. 1&-plévtnd-sf_b} loltfts. 
replevissable, lat. replegiabilis] adj. wieber ein: 
J 

EVM, ré-pléstvin 

REPLEVY, eé-plévevé, } [altfrj.replevin]s. 
(in den Rechten) a) der Befehl (wait), woburd 
ein gerichtlicher Beſchtag wieder aufgeboben 
wird. b) die MWiedereinfetung in gepfindetes 
Gigenthum genen Bürgfcafteleiftung. Deputies 
for —, Gommiffarien, welche tem Eigenthümer 
die Pfandfitice, gegen geftellte Bürgſchaſt, auf 
vichtertiche oP eae zurädgeben. 

bg re Y. | v. a. von bem aufgelegten 
Befdiage befreien , oder aud gegen arleiftete 
Bürgfchaft zurüdgeben (ein Pfandfud), Tome, 
who cnee, you kaow, did from the pound re- 
plevin yon, mit, det einft, wie ihr wift, euch 
aus dem Pfandftall audidete. 

REPLICATION, röp-plö-kätshün ‚ flat. ree 
plicatio] s. 1) ber Wiederhall (ungetr.). 2) bie 

ntwort, Erwieberungz (in der Nectsior. » die 
Beantwortung ber Einwendungen des Befttaten) 
tie Replik. 

To REPLY, ré-pll! [frg. répliquer, lat, re- 
pl ©] lew. a. antworten, crwiedern. — upon, 
einem entgegnen; O man! who art thou that 
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repliest against God (6. Ehrift), Lieber Menfch, 
wer biftdu bern, daß du a errerer ities 

IL. v..a. antworten. Fig. Kurydice, the rocks 
and river banks replied, Eurydice, wieders 
holten bie Felfen und Ufer der Flüffe. 

REPLY, s. die Antwort, Erwiederung (aud 
in der Redtsfor.), Syn. V. Answer. 

REPLYER, ré-plicdr, s. der Antwortende, 
Erwiedernbe. 

To REPOLISH, r&-pöl:Nish, [frz. repolir ] 
va. wieder glänzen, glätten ober poliren (mes 
taflene Waaren ge). 

REPOLON, r&-pöl:län, [fr3.] 4. eine, jegt 
wohl ganz außer Gebrauch gefommene Section 
in der Reitfchule, barin beftebend, daß man ans 
ftatt die ganze Bolte auszureiten, dad Pferd in 
ber Action des Galopps rajch herummirft und 
auf ber halben Bolte wechſelt. 

REPONCE, röp:pönse, [fta. raipnnce, Ras 
punzel] s. (Name verfciedener PAangen) die 
Rapunzel. 

To REPORT, r&-phrıt (frz. rapporter, lat, 
porto] va, 1) zurüdbringen (nur) Mig.. In Ti- 
cinam is a church, that reporteth the voice 
thirtcen times, zu Dicinum ift eine Kirche, welche 
die Stimme dreizehn Mahl zurüdgibt, wieder: 
ballen macht, 2) Fig, a) in (suten oder übeln) 
Ruf kai ey I must from hence, and am right 
sorry, that I must report ye, my master's 
enemy, id) muß fort, und mich kümmerte, dap 
ich euch alé meines Herrn Feind erfldren muß. 
b, erzählen, berichten. What report they? was 
erzählen fie? Do oot report it to him, fagen 
Sie es ihm nicht wieder ; It is reported, man 
feat, ed beißt, ed geht das Gerücht; They 
have reported ill of us, fie haben Uebles von und 
geredet, uns Böfes nachgeredet, nachgefagt z 
Timotheus was weil reported of by the brethren 
(b. Earirr), Timotheus hatte ein gutes Gerücht 
bei ben Brüdern; A widow well reported of for 
good works (6. Echriſt), eine Wittwe, bie cin 
Seugnifi habe guter Werke. ©) (in engerer Ber 
deutung, einer böberen Behörbe, einem Vorgeſetz 
ten pilichtmäßig erzählen) berichten. Who has 
reported your law-suit? wer hat Uber Ihren Prov 
zeß Wericht erflattet, vorgetragen, referive? 
There is a king in Judah , eud now shall it be 
reported to the hing (b. Ecrift) , es ift ber Hör 
nig Judah, nun folded wird vor den König 
fommien. 

REPORT, s. 1) ber Knall, Schall. The — 
of ordnance, der Knall einer Manone. 2) das 
Gerücht, a) (eine ih mündlich verbreitende noch 
ungewie Nachricht von einer Sache). — goes, ed 
geht das Gerücht, b) — der Ruf. They getthem- 
selves a good — ¢, fie machen fid einen guten 
Namen ey To have an itl —, ein.n ſchlechten 
Muf oder Namen haben. 3: ber Beridt. To make 
—, Bericht erftatten, berichten. —atthe eustom- 
house, tie Angabe, Detlaration bei der Zoll 
flätte, 4) (in engerer Bedeutung) ber Bericht eis 
nes —— über Rechtsſälle zCdaher) 
Bepos, Sammlungen von richterlichen Enis 
ſcheidungen oder Ausſprüchen, Rechte ſprüchen. 

REPORTER , ré-partids, s. 1) der Erzähler, 
Berichter, Berichtabftarter,, Beridterflatter, 
Referent. '2) (in engerer Bedeutung). a) eine Pers 
fon, die von einer Seitungoredaction gehalten 
wird, um eine Parlamentsrede anzuhören und 
fieden Medacteurs ſtückweiſe wieder zuzutragen. 
b) (in der Kedırsior.) einer, der Über entfchiedene 
Rechtsfalle berichtet oder Sammlungen von 
Rechtefprüden veranftaltet. . 

REPORTINGLY , ré.pdrttlog- 1, atv, 
Gerüchte nach, zu Folge des Geriichtes. 

KREPOSAL, re-po4Al, [von repose] s. 1) bas 
Segen, tegen. Hig. Would the —ot any trust, 
virwe, cr worth in thee, muke thy words 
faith'd ? würde, wenn man Vertrauen in bid 
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egte, bic Dugend ober Werth beimäße, deinen 
orten Glauben verfhaffen? 2) baé, worauf 
man tubet, ausrubet, das Rubetijfen. 

REPOSANCE, re-pölsänse, s.das Vertrauen, 

‘T+ REPOSE, r&-pöze, [ftj. reposer , lat. re- 
aang I. v.a. 1) zur Rube legen, Repose you 

ere, ruht bier aus. 2) Überhaupt etiwas wos 
binlegen.Pebbles, in thos: cliflsamongst 
the earth, Kiefel, welche in jenen Klippen zwis 
fdjen der Erde liegen , aufbewahrt find. Fig. 
— one's trust in (on) any one, fein Bertrauen 
auf einen fegen, Vertrauen zu ihm haben. 

I. v. n. (falafen, wobei ber Körper ruber) ruben. 
Fig. Upon whose faith and honour I repose, auf 
beffen Zreue und Ehre ich mich verlaffe. 

REPOSE, s. 1) (bie Erholung des Körvers, 
Sammlung neuer Kräfte, der Editar) die Rube. 
Take some —, ruben Sie cin wenig, gönnen Sie 
fid; ein wenig Rube. 2) (aud quietness; in Ge 
mahlden, die Uebereinfimmung der Theile des Gane 
sen unter einander, der Quand, da weder Schatten 
und Licht nod das Colorit blender) bie Harmonie. 
3) (die Stelle, wo man ausrubet, inne hätt; bei 
Mablern, ein harker Schatten bei großen Lidtern) 
die Ruheſtelle. 

REPOSEDNESS, ré-pdtrid-nés, s. (der Qu: 
ftand, da etwas ruber) bie Rube, Fig. — of mind, 
bie —— 

To REPOSIT, ré-pbztzit, llat. repono, repo- 
situs] ». a. 1) wieder in feine vorige Lage brins 
gen, wieder einrichten. 2) legen, niederlegen, 
berwahren. Others reposit their youngs in holes, 
anbere legen ihre Jungen in Höhlen nieder. 

REPOSITION, r&-pb-aishtän, «.1, bie Hand: 
fung, da man etwas wieber in feine vorige Sage 
ober in feinen vorigen Zuftand veriegt. The — 
ofa bone, die Wiebereinrichtung (Kerofition) 
eines Aincdend; The — of the forest, bie 
—— bes Waldes. 2) das Riederlegen, 

erwahren, die Berwahrung. 

REPOSITORY, ré-pdeté-tdr-é, llat. reposi- 
torium} s. 1) der Ort, wo etwas niedergelegt, 
verwahrt wird, das Bebdltnif. +2) a} ein Ges 
fingnif. h) eine Stallung, 

To REPOSSESS, r&-pör-ads; IV. possess} 
«a, wieber befigen, Nor shall my father re- 
possess the Lind, noch wird mein Water fih 
wieder in Befis des Landes fegen; Repossessed 
of, wieder im Wefige. 

REPOSSESSION , r&-pör-ıdsh2ün, 4s. der 
Wiederbefig. 

‘Yo REPOUR, ré-pddet [V. pour) #. a. wieter 
gießen, fhütten. 

To REPRF.HEND, rép-pré-hénd$ [lat. repre- 
hendo] v. a. tadeln (cine Perfon, Eade), Pardon 
me for reprehcading thee, verzeihe mit, dof ich 
dich ſchelte; I do not reprehend the choice, id 
tadle nidjt die Wahl; — any one of lusury, 
jemands Ucppigkeit rügen. 

REPREHENDER, 12p-pre-höndtür, s. det 
Stabler. 

REPREHENSIBLE, rép-pré-bintsd-bl, [fr3. 
lat, reprchensus) adj. tadelbaft, tadelig, tadels 
bar, tadelnswerth, ſtrafbar. 

REPREGENSIBLENESS, ép-pré-héntsé-bl- 
nfs, s. die Tadelbaftigteit, Strafbarfeit (einer 
Handlung). 

REPREHENSIBLY, 1öp-prö-höntse-bil, adv. 
tabelbaft, ftrafdar. 

REPREHENSION, rép-pré-héntshdn , ‚flat, 
reprehensio] s. der Zabel, Verweis, die Rüge. 

REPREHENSIVE, rép-pré-hén-siv, ay. 1) 
tadelfüchtig. 2) tadeind, Tadel enthaltend. 

To REPRESENT, rép-pré-2tay, [fr3. reprisen- 
ter. lat, reprasento] #.a. 1) vorftellen, laewohn · 
lider) darſtellen (den geftirnten Dimmel ge . — in 
cylours, Guémabten, 2) Fig. a) barftellen = 
ſchildern, befchreiben, They have been repre- 
sented as a second kind of senate, man jchilberte, 
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beſchrieb fie ald eine zweite Art von Senat. b) 
(dem Beifte auf eine lebhafte Art gegenwärtig mas 
den) vorftellen, barfbellen. The tragedy was 

resented very skilfully, das Trauerfpielmurbe 
mit vieler Kunft gegeben. c) vorftellen, vertres 
ten, The parliament represents the people, da 
Parlament vertritt das Volk. di) (eine deutliche 
Ertenntnik von etwas beizubringen ſuchen vors 
ftellen. I represented to him, that p, ich ftellte 
ihm vor, machte ibm a E baf ¢. 

REPRESENT ANCE, rép-pré-sdnt dase, s.die 
Vorſtellung, Abbildung. 

REPRESENTATION, rép-pré-28n-thtshin, 
[frg.] 4. 1) die Borftellung, a) — die Abbildung 
(Gortes ¢. b) (die vor Mugen gefetite Nachahmung 
der Handlungen dee Menſchen auf der Butane). c) 
(cine mundliche oder fchrirtliche Mede , durch welche 
man bei jemand eine deutliche Erkenntnik von et 
was mit Wirkung auf den Willen bervorsubringen 
fur). 2) die Stellvertretung, Repräfentation, 

REPRESENTATIVE, rép - pre - zänıt 4- lv, 
(Er representatif] I. adj. 1) vorftellend, dare 

ellend, 2) vertretend, ftellvertretend, repräfens 
tativ. A body — of the people, ein Körper, 
ber bas Wolk vertritt, 

IL. s. 1) die Borftellung, das Bild, It was the 
— of credulity, es ftellte die Leichtgläubigkeit 
vor. Fig. This doctrine, which supposes that 
the perfections of God are the representatives , 
to us, of whatever we ive in the creatures, 
diefe Lebre, welde vorausfegt, daß die Bolle 
fommenbeiten Gottes für uns bie Vorbilder von 
dem find, was wir in den Geſchöpfen wahrnehs 
men. 2) ber Gtellvertreter, Repräfentant. 

REPRESENTATIVELY, röp-pre-zdntd-ilv- 
IE, adv. 1) vertreten, repräfentirt, 2) burch 
Stellvertreter, 

REPRESENTER , röp-pre-zdnt2är, s. 1) ber 
Darfteller, 2) der Stellvertreter, Repräfentant. 

REPRESENTMENT, r abmtimänt, +. 
1) die Vorftellung , Darſtelluag. 2) der äußere 
Schein, das äußere Anfchen. 

To REPRESS, r&-pr&s} [lat, reprimo, re- 
pressus] #. «. (einen Körper in feiner Bewegung 
surüchalten) einhalten (mur) Fig. — the bold, 
den Kühnen im Jaume halten, bindigen; How 
can I repress the horror of my thoughts, wie 
Tann id) meine fhredlichen Gedanten unterbrüfs 
fen; Licence repressed, ber Zügelloſigkeit ges 
fteuert, Einhalt gethan. 

‘SSER, — ‚s. einer, der Eins 
halt thut, unterbrüdt. 

REPRESSION, r&-pröshtön, s. die Unters 
driidung (eines Aufruhrs eg). 

REPRESSIVE, ré-préststy, adj. einhaltend, 
unteroriidend, fteuernd. 

REPRIEVAL, ré- Lal, [vom Folgenden] 
s. bie Krift, der Auffdub. 

_To REPRIEVE , r&-pr&&s3 [viell, vom altfrz, 
röpreuver] #. a. eine Perfon, durch die Bewillts 
ung einer §rift, durch einen Aufſchub dem über 
verhängten Urtheile entziehen, ihr eine Krift, 
einen Auffhub geben. His Majesty has beeu 
— — him, Seine Majeſtat bewilligte 
—— einen Aufſchub; He reprieves thesinner from 
me to time, er giebt bem Ginber von Zeit 
gu Bett eine Frift. ig. Company , though it 
ma rieve a man from his melancholy , Gee 
feufsalt, obgleich fie einen von feiner Schwere 
muth abzuziehen vermag ; Unless her prayers 
reprieve him from the wrath of greatest justice, 
wenn nicht ihr Geber ihn dem Borne bes höchſten 
Richters entzieht. 

REPRIEVE, s. ber Aufſchub (einer Hinrich 
tung), bie einem zum Dobe Berurtheilten bes 
willigte rift, aud) ber Befehl zum Auffdub, 
ober überhaupt ein gegebener Auffhub, eine 
bewilligte §rift. Thatin his —longer orshorter, 
he may be so Giued that ¢, baß, während 
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bed ihm bewilligten [ingern ober kuürzern Auf⸗ 
ſchubs, er fo vorbereitet werde, daß ¢; The 
morning he was to die, — was sent to suspend 
the execution for three days, am Morgen, wo 
et fterben follte, warb ein Kufihubsbefehl ger 
fendet, die Hinrichtungbrei Tage zu verſchieben ; 
Allıhatlask, is bata short —, till I forget 
io love, alles was ich begebre, ift nur eine kurze 
Friſt, bis ih vergeffe zu lieben, 

To REPRIMAND, rép-pré-mandy [fr3, répri- 
mander] v. a. einen wegen etwas tabeln, es ihm 
verweiſen. He was reprimanded for 2, man gab 
ihm einen Verweis barüber, bag 2; Her perverse- 
ness was severely reprimanded , ihr Gigenfinn 
wurde ihr ernftiih, nahbrüdtich verwiefen. Syn. 

- Vo Reprove. 

REPRIMAND, s. ber@ßermweis,. Which is a 
secret — to the person absent, was für eine 
pd Burehtweifung fiir die abwefende Pers 

on gilt. 

To REPRINT, ré-printy [V. print} v. a. 
1) durch Druden wieder darftellen, wieder abs 
druden. Fig. — God's image upon the soul, 
Gottes Bild wieder auf die Seele abdructen, 2) 
wieder oder von neuem druden, auflegen (ein 
Buch er). He is reprinting the e, er veranftaltet 
eine zweite Auflage von. 

REPRINT, s. die neue Auflage (eines Buches p). 

REPRISAL, rb-pritadl, | fry. represaille, mit- 
tellat, represalia] +. (gewöhntich im pl.) 1) etwas, 
was als Wiedervergeltung eincd Raubed oder 
erlittenen Unrechts weggenommen wird, bie Rez 
preffalie. I am on fire, to hear this rich — 
is so nigh, and yet not ours, ich bin entbrannt, 
zu hören, bag fo nab bie reihe Repreffalie rf, 
und nod nicht unfer. 2) Fig. die Gegengewalt, 
Rückgewalt, Repreffalien, Letter of reprisals, 
det Kaperbricf; To make reprisals on any one, 
einem Gleides mit Gleihem vergelten. 

REPRISE, ré-prize} [ fry. von reprendre] s. 
1) die Handlung, da man fic) einer Sache als 
MWicdervergeltung eines Raubes oder erlittenen 
Unredhtes bemadtiaet, die Repreffalien; Fig. 
bie Wiedervergeltung, Genugthuung. 2) (Ser 
forace ) ein wieder erbeutetes Schiff. 3) die 
Wiederholung. At three reprises, zu drei wies 
derbolten Mahlen. 4) ( Reitt., nad Paufen auf 
einander folgende Lechionen ; Mbrbeilung in der 
Reitſchule) die Reprife. 5) (Rebtiior.) ein jährs 
licher Abzug, eine jährliche Abgabe von einem 
Gute ober von Ländereien, Besides all reprises , 
nebit allen Unfoften. 

To REPRISE, v. a. 1) wieber nehmen (eine 
Stadt e). 2) wieder entſchãdigen. He should be 
repri with other lands, es follten ihm anbere 
Ländereien dafür gegeben werden. 

‘Yo REPROACH, r&-prötsh} [fra, reprocher] 
v. a. 1) einem etwas vorwerfen, vorrüden, 
Which has been r ched to them as a fault, 
welded man ihnen zum Fehler machte; — with, 
(einem etwas) vorrüden, Fig. It will reproach 
our own laziness, es wird uns unfre eigene 
Zrägbeit vorrüden. 2) einen fhelten, ſchmaͤhen. 
If ye be reproached for the name of Christ, 
happy are ye (6. Schrift), felig feid ihr, wenn 
ihr aeihm het werbet über bem Namen Gorifti. 

REPROACH, s,1) der Zabel, Vorwurf, 2) die 
Schmach, Schande, To bring a —upon any une, 
einen berabfegen, berabwürdigen , erniedrigen, 

REPROACHABLE, ré-prdish+4-bl, Ifrz. re- 
prochable]ady. 1) perwerflich,tabelhaft, tadelnss 
wilrdig. 2,fhmähend, beleidiacnd (voa Beriene). 

REPROACHFUL rb protsb itl, adj. 2) 
fhmäbend, beleidigend — words, Schmähmworte, 
Schmähungen ; — speeches , Schmäbreden. 2) 
{dandlich, fchimpflich. A — life, ein [händliches 

en. 


REPROACHFULLY, r&-pröwh:fäl-t, adv. 


a 
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4) Ihmähend, beleidigend. To use any one —, 
einen befhimpfen, 2) ſchändlich, ſchimpflich. 

REPROBATE, söp:peö-bäte, [lat, reprobas 
adj. verworfen. A—condition , ein verivorfener 
Buftand; Strength and art are easily outdone 
by spirits —, Stärte und Kunft werden von 
böfen Geiftern leicht übertroffen; A—, ein ver⸗ 
worfener ober ruchlofer Menſchz And to every 

ood work — (h. Schrift), und zu allem guren 
Bert untüchtig. 

To REPROBATE,, Ilat. reprobo] ». a. ver⸗ 
werfen (eine Lehte ¢), This is reprobuted iu law, 
das Gefes vermwirft oder mißbilliget bief; aud 
in einem jebr harten Sinne) A reprobated hard- 
ness of heart, eine verworfene (lafterhafte, nieder 
trächtige) Harthergigteit 3 (Im bibl. Ginne) They 
are irreversibly reprobated, fie find unwider⸗ 
ruflic verdammt. Fig. Drive him out to repro- 
bated exile round the world, treibe ibn hinaus 
gu verworfener Verbannung um die Welt, 

REPROBATENESS, rép*prd-bite-nbs, s. die 
Vermwotfenbeit. 

REPROBATER, röp!prö-bä-tär, s. einer, der 
etwas verwirft, 

REPROBATION, rép-pré-batshan, [fr3.] +. 
1) (bei Gottesgelehrten) die ewige Berbammniß 
(im Gegenfage der Gnadenwahl), 2) ba’ Verdam⸗ 
mungsurtheil, 

REPROBATIONER , röp-prö-bäishän-ür, 
s. einer, ber andere leicht verdammt. 

To REPRODUCE, 1&-prö-düset [frq. repro- 
duire, lat. reproduco] ». a. wieder hervorbrins 
gen (Hartree). They reproduce the same white 
light as he ore, fie geben daffelbe weise Licht 
wieder wie zuvor. 

REPRODUCER, ré-prb-ditsdr, 5. einer, ber 
etwas wieder hervorbringt, auf die Bahn 


bringt. 

REPRODUCTION, rö-prö-düktshön, [ftz.] 
4. die Wiedererzeugung, Wiederhervorbringung, 
Reproduction. 

REPROOF, r&-prädfz [o. reprove] s. 1) ber 
Vorwurf, Zabel, Verweis, 2) bie Schmad (um 
achräucti). Why, for thy sake, have I suf- 
fered — (h, Schrift), denn um beinetwillen trage 
id) Schmach. 3) die Widerlegung (ungebr.). 

REPROVABLE, ré-prddvid-bl, adj. tabels 
haft, tadelnswürbig, ftrafbar. 

To REPROVE, r&-prödw; (fry, réprouver, lat, 
reprobo] v: a. 1) tabeln, zurechtweifen. I will 
not'reprove thee for thy sacrifices (6. Edrift), 
deines Opfers halber flrafe ih dich nicht; — 
any one for laziness, einen der Zrägheit zeiben, 
2) fcelten, ſchmaͤhen. 3) widerlegen (cine Ber 
bauptung ¢). 

Sin. To reprove, tabeln; to reprimand, jus 
techtweifen. To reprove, bebeutet Unvollfom= 
menbdeiten, Fehler an jemanden bemerfen, und 
fie mit Worten rügen; to reprimand, fie mit 
Strenge und ald Borgefegter rügen, We re- 
prove a friend; we reprimand a child, a ser- 
vant. Man gebraudjt to reprove mehr in Bes 
ziehung auf Bee bed Berftandes, to reprimand 
mebr in Hinficht auf Sitten und Aufführung. 

KEPROVER, ré-prddvtir, s. ber Tadier. 
The reprovers of vice, diejenigen, die das Calter 
rilgen. a . 

to REPRUNE, ré-prdinj [V. prone] v. «. 
wieder befchneiden (Bäume), . 

REPSILVER, réptsil-vde, [vom lanbfdaftt. 
reppen u. Silber) s. chem. eine Abgabe, 
wodurd) Grundholde ihre Verpflichtung, bei ber 
Ernte ihrer Gutsheren zu frohnen, ablauften. 

REPTILE, röpttll, [lat. v, repo, fonw] I. adj. 


kriechend. 
IL. «. das kriechende Thier (j. B. Käfer, Wut · 


mer eg)» 
UBLIC, r&-päb£Hik , (fat. res publica | 
s. 1) das gemeine Wefen, ber Staat, 2) der 
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Freiftaat, bie Republit, Fig. — of letters, a) 
die gelebrte Welt, Gelehrtenrepublif, + b)bas 
efpoftbureau. 

REPUBLICAN, r&-päb£l£-kön, [v. republic] 
adj. freibürgertich, freiftaatifch, republikaniſch. 
Republicans, Freibdrger, Freiftaatsbürger, Rez 
yellllanır. 

REPUBLIC ANISM, rö-päbz1&-kän-Tzm, Ifrz. 
—— die Anhänglickeit an eine 
freibürgerliche Berfaffung, der Kreibürgerfinn, 
Republifanismus, 

REPUBLICATION, ré-pib-lé-hAtshin, [V. 

blication] #.1) ber Wiederdruc (eines Budes), 
bie neue Auflage. 2) (Rehtsipe.) die zweite Bes 
tanntmahung, Publikation, anerkannte Er: 
neuerung (eines legten Willens e), 

To REPUBLISH, ré-pabtlish , [V. publish] 
v. a. von neuem herausgeben, wieder auflegen 
(ein Buch). . 

REPUDIABLE, rö-pü2d2-4-bl, od, rö-phtje- 
4-bl, [vom Kolgenben] adj. verwerflich, zurüds 
gewiefen werden fönnend,. 

To REPUDIATE, rö-pä’d&-Ate ober rd-pht 
jé-dte, |lat. repudio) v. a. von fid) weifen, zus 


tüdmweifen. Those, that have repudiated the . 


more inviting sins, jene, welche fid) von ben 
reigenderen Sünden gefdieden haben; While 
they repudiate all title to the kingdom of 
heaven g, inbem fie jeden Unfprud auf bad Him⸗ 
melreich von fih weifen, 

REPUDIATION, ré-pa-dé-Aishdn, [frz.] +. 
1) die Handlung, da man ein Ding von ſich 
weift, zurädweilt, The — of a wife, die Bers 
ftofung einer Frau. 2) (and in engirer Bedeu 
tung) die Verftoßung (einer Frau). 

To REPUGN, ré-pangs ober ré-pdoes (ft. 
repugner, lat, repugno] es n, wiberftreiten, 
widerfireben, Many things repugning both 
God's law, and man's. viele Dinge, die dem 

öttlichen und menfchlidhen Gefege zuwider lau⸗ 
en: Nature repugniog, they scarce taste any 
thing that ¢, ba eö gegen ihre Natur ijt, ba fich 
ihre Natur dagegen fträubt, es ibrer Natur 
wiberftebt, fo foiten fie kaum eine Sache, die 2. 

Il. v. a. ein Ding beftceiten, ihm Widerſtand 
leiften. When he did stubboraly repugn the 
trutlı about a certain question of the law pe, alé 
et ber Wahrheit Über eine gewiſſe Rechtsfrage 
hartnädig widerftand, ; 

REPUGNANCE, r&-päg:nänse, [ fete re 

REPUGNANCY, ré-padg:ndn-sé, | | be Fe 
pognance, lat, re — s. 1) die Widerſez⸗ 
jung, der Widerftand. 2) der Wiberftreit (der 
Keidenihaften ¢). 3) bie Unvereinbarkeit, Uns 
verträglichkeit, ber Widerſpruch. (Rebesipradıe) 
— in deeds ¢, Widerſprüche in Urkunden p 
(wodurd fie ungultig werden), 4) ber Wider⸗ 
wille. Lhe —, which we naturally have to la- 
hour, bie Abneigung, Antipathie, die wir von 
Natur aus gegen die Arbeit haben, 

REPUGNANT, r-pög'nänt, [frg,, lat. re- 
pugnans] adj. 1) widerfirebend, widerfpänftig. 
— to command, dem Befehle nicht geborchend, 
2) wiberftreitend, entgegengefest, unverträgs 
lid, unvereinbar, A sense — with their othr 
doctrines, ein Sinn, der mit ihren andern Lehre 
fügen im Widerfprude ſteht. 

EPUGNANILY, re-pägtnänt-IE, adv, 1) 
wiberfprechend, auf einewiderfprechende Weife, 
2) mit Widerwille, 

fo REPULLULATE, r&-pöltlä-Iäte, [fat. 
repullulo] v. nm. wieder Sproffen treiben, wieder 
aus ſchlagen (von Eträucern ¢)- 

To REPULSE. r&-pölse; { lat. repello, repul- 
sus) v. a. zurüdtreiben, zurüdfchlagen (den 
Seind r). Fig. Vo be repulsed, abgewiejen were 
den, eine abfhlägige Antwort betommen, 

KEPULSE, s. 1) der Suftand, ba man zur 
rüdgetrieben oder äurüdgefchlagen wird, 2) 
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Fig. bie Abweifung, To meet with a —, eine 
ab ee einen Korb befommen. 

E ER, —— s. einer, ber zurück⸗ 
a hi A 

REPULSION, r&-päl’shän, ». die Zurückſto— 
fung. Power of — ¢, (in der Naturlehre, eine 
Kraft im den Körpern, mittelft welder einer 
den andern jurücdllößt, oder welche die Utſache 
einer entfernten Bewegung de# einen vom andern 
in) bie Zurückſtoßungskraft, Reputfionstraft (im 
Beaen(age der Ansichungsteait). 

REPULSIVE, ré-palésiv, (frz. röpulsif] adj. 
1) zurüdtreibend, zurücdichlagend,. 2) (in der 
Naturiehre) zurüditoßend. A — force = Power 
of repulsion. 

To REPURCHASE, ré-pirttshds, [V. —* 
chase] ». a. wieberfaufen —— 
Repurchaseil with the blood of enemies, mit 
dem Blute der Feinde wiedererfaufet. 

REPUTABLE, rptpä-id-bI, [v. repute] adj. 
1) ebrenvoll, 2 ebrbar, anftändig (reputirlid). 

REPUTABLENESS, p:pi-t-bl-nés, 5. bie 
Eigenfhaft, einen guten Namen oder Ruf zu 
befigen. 

REPUTABLY, r2p* d-tl-blé, ade. mit Ehren 
(cine Erelte ausiitien Bi 

REPUTATION, rép-p-titshdn, [frj.] +. 
1) der Name, Ruf. Versoy, upon the luke of 
Geneva, has the — of being extremely poor, 
Verfon, am Genferfee, hat ben Ruf, Außerſt 
atin zu fepn; Of oo — undefannt, unberühmt. 
2) der gute Name, Ruf, die Achtung. A spotless 
—, cinunbdeflectter Ruf; Vo ruin a man's —, 
einen um feinen guten Namen bringen; ‘To be 
ruined in one's —, verrufen feyn; Lo give a 
—, in Xu ois bringen. 

To REPUTE, rey te; (frz. réputer, lat, re- 
puto) +. a. einen wofür halten, achten, The king 
was reputed a prince most prudent , ber König 
wurbe für einen jehr Eugen Fürften gehalten; 
1 do repute her grace the rightful heir to Eng- 
land's royal seat, id) arhte eine Gnaben fic 
den rechtmäßigen Erben von Englands königs 
lichem Thron; She is reputed virtuous, man hält 
fie für tugenphaft, 

REPULE, s, der Name, Ruf. 
. nn ré-pitetéd-lé, adv. nad) bem 

ufe. 

REPUTELESS, ré-piteslls, adj. ehrwiderig, 
unanftindig (ungebr.). 

REQUEST', r&-kwäst} [feq. requdte, fat, re- 
quisitio] s. 1) (bei Jagern) die Wieder auf⸗ 
nabme ber Kährte (von Jagdhunden ¢), 2) die 
Bitte, das Geſuch. At your—, auf euer Ans 
fuhen; A master of requests, (cit gewifes Amt) 
ein Berichterftatter Über bie Bitrfhriften, Res 
quetenmetiter; Court of requests , ein gewilfes 
Gericht in Sdhuldjaden, wo bie Magen, ohne 
gerichtlichen Prozeß, nad der Billigkeit von 
den Richtern entidieden werden, 3) die Nadıe 
frage, der Ruf, Lobe in —, gefucht werben; 
Virtue is in no — ateourt, die Zugend ftept 
in feinem Anfehen bei Hofe. 

To REQUEST, [lat, reyuiro) v. a. 1) [frj. 
requéter] (bei Jägern ) von neuem aufjpuren 
(einen Hirich e). 2) (um etwas anhalten ) nade 
fudjen (etwas, um etwas), TIL request your 

wesence , id) werde mir eure Gegenwart erbit⸗ 
en; — athing of any one, jemanden um et⸗ 
was erſuchen. 

REQUESTER, rö-kwöst:är, - der Bittftels 
ler, Supplifant. j 

To REQUICKEN, ré-kwiktkn, [V. quicken] 
v. a. wieder beleben (den Geile). 

REQUIEM, réthwé-4m, [lat,] s. 1) die Ruhe, 
2) (in der romiſchen Kirche, ein nad den Aniangsı 
wörtern requiem wternam dona eis Domine! ¢ 
denanntes Tonptiic) bas Requiem. 3) bie Seel⸗ 
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meffe, bad Geelamt. 4) Fig. ber Jonashai, 
Jonas 9 Menfdenhai, Menſchenfteſſer. 
REQUIETORY, ré-kwité-tdr-é, [mitteltat, 
uictorium) s. bie Rubeftätte, dad Grab. 
EQUIRABLE, rt-kwltrd-bl, [d. require] 
adj. erfoberlich. 

To REQUIRE , ré-kwlre} [lat, requiro] o. a. 
1) fobern, verlangen. You require of me a 

ring that ¢, ihr fodert von mir eine Sache, 
bier; What is required of us? was verlangt 
ober begehrt man von uns? 2) fobern — nothe 
wendig machen, That business requires haste 
and secrecy, dieſes Gefhäft erheifht Gite und 
Verfdwiegenbeit ; As for as necessity shall 
require, in fo welt es bie Noth erfodert; This 
condition is required, das tft eine nothwenbdige 
Bebingung. 3) (um etwas anhalten) nachſuchen 
(etwas, um etwas). ‘Two things have I requi 
of thee, deny me them not before I die (keit. 
Schrift, zweierlei bitte id) von dir, die woilteſt 
bu mit nicht weigern, ehe denn id fterbe, 

aa ré-kwitrdr, s. einer, ber fodert, 
verlangt, 

REQUISITE, réktwé-zit, [lat, requisitus]L 
adj. exfoberlid. Which is ever — to sleep, was 
ſtets zum Schafe nothwendig ift. 

Il. s. bad Erfodernif. 

REQUISITELY, rék+wé-alt-1é, adv. erfobers 
lich, auf eine erfoderliche ra 

REQUISITENESS, r&ktwealt-nds, die 
Erfoderlichkeit. 

REQUISITION, rék-kwealshtan, Ifrz., lat, 
requisitio] s. 1) dba Verlangen, Begehren. 2) 
bie Foderung, Anfoderung. 3) (in engerer Bed.) 
die Ausfdyreibung von Lebensmitteln 2 im Kries 
ge, bie Requifition, 

REQUISITIVE, rök-kwists&tv, adj. nade 
fuchend, anfudend. 

KEQUISITORY, räk-kwistsö-tär-$, (frz. ré- 
quisitoire| adj. nachgefucht, verlangt, begehrt. 

REQUITAL , ré-Kwittdl, [0. requite] 5. (die 
aleihmählge Geraeitung) bie Ermwieberung. la 
—, gum Lohn, als Belohnung. 

ToREQUITE. ré-kwites [altfrz. requiter]v. a. 
1) vergelten, erwiedern. He requited me evil for 
hs d, et hat mir Gutes mit Bsfem vergolten; 

oseph will certainly requite us all the evil we 
dit. Shrift). Jofeph wird uns vergelten alle 
Bosheit, die wir an ihm gethan haben; How shall 
we requite so great a benefit? wie können wit 
eine fo große Wohlthat erkennen? One that 
shall requite kindnes» to his friends, einer, ber 
Freunden wieder dienen kann. 2) (durch Erwie 
derung) lohnen, belohnen, Open not thine heart 
10 every man, fest he requite thee with a shrewd 
turn (b. Schrift), offenbare dein Herz nicht jee 
bermann, et mödte bir übel danfen; Ul re- 
quited chief! ſchlecht belognter Häuptling! — 
a man in his own way, einem Öleiches mit Glei⸗ 
—— Prov. thn mit gleicher Münze 
ezahlen. 

REQUITER, ré-kwlttar, s, einer, ber etwas 
erwiedert, ber Vergelter, 

REREMOUSE, rereimdäse, V. Hearmouse. 

REREWARD, réretward, V. Nearward. 

ToRESAIL, ré-siles | V, sail] ». n. gurdds 


fan 
RESALE, rétsile, [V.sale] s. der Wieder: 
verkauf, 

RESALUTATION, r&-säl-Ih-ıA:shön, [fr5.] 
s. ber Gegengruß. 

To RESALUTE, r&-sä-Ihtes [frj. resaluer, 
lat. re-aluto] v. a. 1) (ben Grufi erwiedern) wies 
derarüßen. 2) von neuem grüßen, wieder ber 


sen. 
er. ‘o RESCIND, ré-sinds [frg. rescinder, lat. 
rescindo] v. a. abſchneiden. Fig. — the test, 
ben Prü ngéeid abjchaffen, aufheben; It is no 
possible — it, 6 läßt fid) nicht umftoßen. 
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RESCISSION, ré-sishtdo, [frj.rescision, lat. 
reschsio] s. bie Abfchneidung. Fig. The — of 
their estate, die Aufhebung ihres Grundbefiges; 
No pompous — of our father's crimes, can be 
sufficient ¢, feine feierliche Erlaffung ber Bers 
brechen unfrer Väter, fann binreicen e. 

RESCISSORY, r&-slzzrör-re, (frj. rescisoire] 
adj. abſchneidend. Fig. St Louis and the ret 
were constrained to yield to the — petitions of 
their subjects, ber brilige Ludewig und bie 
Urbrigen waren gezwungen, ben, die Bitte um 
Aufhedung eder Adfcaffung enthaltenden, Pee 
titionen thter Untertbanen nachjugeben; ‘To 

sa general act —, ein allgemeines Abfchaf⸗ 

—X rechtéfraftig machen. 

SCOUS. rt. küs [ftg. reconsse] æ-. (In der 
Rectsipr.) bie Widerjeglichkeit gegen die rich⸗ 
terlihe Gewalt. — in fact, die gewaltfame 
Greimadung , Befreiung eines Verhafteten ; 
— in law, eine befonbere gefegwibrige Hands 
lung, woburd einer wieder zu feinem gepfäns 
beten Wiebe arlangt. 

'o RESCRIBE, ré--kribes (lat, reseribo] v. a. 
1) aurüdfchreiben, antworten, referibiren (bes. 
von Obern am Untere). 2) von neuem ſchreiben, 
umfchreiben. 

RESCRIPT, rétskeipt, (fat. rescriptum] s. 
bas Rüdidreiben, der Bejcheid, das Refcript 
(der chem. romifm@en Kalfer). 

RESCUABLE, r&:kä.4-bl [alt bach frei 
gemacht ober wieber befreit werden fönnend, 

To RESCUE, réstha, [altfrj. rescorre, res- 
coure, rescuurre, resqueure, lat, rescupero] v. a. 
losmadıen , befreien (seine Beliebte aus Rauber 
bänden ep). — ash p from an enemy, ein Schiff, 
welches im Begriff fteht genommen zu werden, 
wieber los oder frei machen, Fig. Riches cannot 
rescue from thy grave, Reichthümer können uns 
nicht von dem Grabe retten, 

RESCUE, s. 1) die Befreiung, Rettung. 2) 
V. Rescous. 


RESCUER, réstka-dr, s. der Befteier, Rets 
t 


er, 
RESCUSSEE, rés-hastsé#, s. (Recité(pr.) ber 
Theil, au deſſen Gunften bie Widerfeglichkeit 
egen ble richterlihe Gewalt (rescous ) Statt 
udet. 

RESCUSSOR, rös-küstsär, 5. (Rechtd(pr.) ber 
Theil, der fic) einer Wiberfeglichkeit gegen bie 
rihterliche Gewalt (rescous) fhuldig macht. 

RESEARCH, ré-sérish ; [frj. recherche, re- 
chercher] s. 1) bie Unterfuhung. Philosophical 
researches, philofopbijche Unterfuhungen; To 
make — into ¢, untetfucen, Unterfuhungen 
über > anftellen. 2) eine Art Borfpiel auf der 
wi Geiger. 

To RESEAKCH, ». a. 1) unterfudjen (eine 
Streitiraae ge). — ing, Unterſuchungen anftellen 
über ¢. 2) (bet Bitohauern) vollends ausarbeis 
ten, vollenden (ein Bild von Erj ge). 

RESEARCHER, ré-sérushtdr, s. ber Unters 


fucher. 

To RESEAT, ré-sttes [V. seat] a. wier 
ber jeden (einen auf ten Toron ge). 

RESECTION, ré-stk‘shdn, [fry.] s. das Abs 
fhneiden, 

RESEDA ‚rd.s2:d4, [Tat.] s, die Refebe, dad 
Himbeertraut. 

To RESEIZE, ré-stze; [V. seize] v. a. 1) eine 
Sache wieder ergreifen, fic) ihrer wieder bes 
mächtigen, 2) wieder einfegen, wieber in Befig 


fegen. 
RESEIZER, ré-sétedr, s.einer, ber eine Sache 
wieder ergreift, fid) ihrer wieder bemächtiget, 
RESEIZURE, ré-sétzbive, [v. re u. seizure] 4. 
bie Wieberergreifung , Wiederinbefisnehmung, 
Wiederbemddtigung. 
+ RESEMBLABLE, ré-sém+blé-bl, [v, frz. 
ressembler) adj. vergleichbar, vergleichlich. 
Hüpeer, Engl. Deutſch. Bört, 2. Br. 
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RESEMBLANCE, r&-sdmiblänse , (fry. res- 
semblance] s. 1) bie Aehniichfeit, They beara 
—— — to each other, fie feben einander febr 

dulich, fie gleiden einander fehr ; Ihe quali- 
ty produced has comn only no — with the 
thing producing it, die bervorgebrachte Gis 
genfchaft bat gemöhnlicdy Peine Acbnlichteit mit 
der Sache, bie fie bervorbringt. 2) bas Ebenz 
bild. Fr. They are but weak resemblances of 
oor intentions, fie druden nur ſchwach unfere 
Abfidten aus. 

To RESEMBLE, ré-ckmtbl, v. a. 1) eine 
Perſon, Gace in Hinfidt auf Aehntidteit ers 
reichen. He resembles you, ¢t gleicht Soneny 
Ourselves, who resemble the character, ung, bie 
wir gleihen Character haben. 2) vergleichen 
(einen Menihen mit Gott ge). The torrid parts 
of Africk are resembled to a libbard’s skin, 
man vergleicht bie beißen Theile von Afrita 
mit der Haut eines Leoparden, 

To RESEND, rö-sönd; [V. send] v. a 1 
wieder fenden, wieder fhiden, 2) zurückſenden, 
rüdfenden, zurüdiciden, 

To RESENT, r&-zdot; [fr. ressentir] ». a. 1) 
etwas gut ober übel aufnehmen, übel nehmen 

ew.). He so well resented it, er nabm es 

ut auf. 2) (in engerer Bedeurung) Übel nebr 

, bemerken oder empfinden, abnden (eine 

fetdigung ¢). Such proceedings have been 

always resented, ein ſolches Verfahren tft immer 
geaknbet worden. 

RESENTER, r&-22nt:är, +. 1) einer, der etwas 
gut aufnimmt ober übel nimmt (unaew, ), 2) 
einer ‚der eine Beieidigung tief empfindet. He 
was a great — of the least disgrace. er war Über 
die fleinfte Ungnade febr empfindlich. 

RESENTFUL, r&-ıboutfäl, adj. (empränatich 
für Empfindungen der Unluſt, des Zornes, leicht 
erwas udel aufnebmend, leicht zu beleidigen) ems 
pfindlid, Pope was so — ofr, Pope war fo 
empfindlich über e. 

‚RESENTINGLY, rd-sdarzlag-I, adv. 1) mit 
tiefem Gefühle, mit flarker Empfindung. 2) 
auf eine empfindliche Weife, 

RESENTIVE, re-söntzlv, adj. (leicht etwas 
übel aufnehneend, leicht zu beleidigen) empfindlich. 

RESENTMENT, ré-2touimeént, (frz. ressen- 
timent) s. 1) die Empfindung, dad Gefühl, Vivid 
resentments of ¢, lebhafte Gindriide von, ; We 
can behold them without—, wir fönnen fie fez 
ben, obne etwas dabei zu empfinden, 2, (tie 
Enpjängtlichteit für Empfindungen des Unwillens, 
Bornes) die Empfindlichkeit; (oft für, ber Groll, 
Can heavenly minds such high — show ? können 
himmliſche Gemither fo beftigen Groll verras 
then? bya. V. Displeasure. 

RESERVATION, réz-br-vhtshdn, [fr3., lat. 
reservatio) s. 1) die Aufbewahrung. He will’d 
me, in heedful'st —, to bestow them as notes ¢, 
er bieß mich bewahren fie, mit Sorgfalt, als 
Berihreibungen ¢. 2) (die Handlung, da man fig 
erwas vorbehalt) der Vorbehalt, die Refervas 
tion. Mental —, ein ftiufhweigender, ſtiller 
Borbehalt; (in den Rechten, eine heimliche Eins 
fhrintung des Eides von Geiten deſſen, welder 
ifn ablegt, um ibn für das nicht geleifter ju adırem, 
was er fic in Gedanfen vorbehalten bar) ber 
Vorbehalt in Gedanfen. 3) (dasienige, was man 
ſich vorbehält ) ber Vorbehalt. With — of an 
hundred knights, by you to be sustained, mit 
Vorbehalt von hunbert Rittern, deren Unterhalt 
euch obliegt. 4) ( die Handlung, da man envas 
juriicfhalr) bie Burüdhaltung. I most unfeigned- 
ly beseech your Lordship to make some — of 
your wrongs, ich erfuche eure Herrlichkeit ganz 
aufrichtig, mit euren Beleibigungen etwas zus 
rüd zu balten. 

RESERVATIVE, r&-zdrivä-dv, adj. aufbes 
wahrend oder vorbebaltend (ungebr.). 
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RESERVATORY, ré-sbrtwi-tde-d, 5. ber 
Bebditer, das Behältniß, 

To RESERVE, ré-zdevs (fry. réserver, lat. 
reserve] v. a. 1) aufbewahren, Flowers, reserv'd 
from night, Blumen, von der Racht aufyefpart. 

‘ig. Will he reserve his anger for ever? (b. 
Ecrift) willft du denn ewiglih zürnen? Re- 
serve your kind looks and language for private 
hours, bewabret eure gütigen Blicke und Reben 
für einfame Stunden auf; Phe Lord knoweth' 
e; and — the uojust unto the day of judgement 
to be punished Th. Gebriit), der Here weiß ¢, 
bie Ungeredyten aber zu behalten zum Tage des 
Gerichts, zu peinigen, 2) zurüdbalten. Fig. , 
Reserve thy doom, with better judgment check 
this hideous rashness, halte zurũck deinen Spruch, 
bãndige durch befferes Urtheil bie gräßliche Raſch · 
beit; — to one’s self, fich vorbebaiten, fih res 
ferviren ‘die Jagd anf einem vervachreten Guter). 

RESERVE, 5. 1) der Rüdbalt; {bei Arteası 


) feuten) der Rackbalt, das Referveforps, die Rez 


ferve. In —, im Rüdpaite, in Meferve. His. 
My soul, surpris’d, left all — behind, meine 
üserrafchte Seele entfante jeder Zurũchaltung. 
2) (etwas tue den Mermiall Mufoewabhrees) ber 
Borrath, hey carrie! likewise a — In some 
other vessel, fie führten auch in einem andern 
Gefäße einen Borrath mit fih. 3) der Borber 
halt, die Einfhräntung, Befchräntung. What 
— forbids to taste? welches Verbot unterjagt 
bas Koften? 4) die Ausnayme, Without —, 
ohne Ausnahme, gänzlich. 

Resenve-vean, ré-zérvipdre, s. eine Birnforte. 

RESERVED, ré-2brvd} part. adj. 1) zurüds 
baltend = befcheiden, fittfam. To all obliging, 
yet —toall, gegen alle gefällig, bod zurücdhals 
tend gegen alle, 2) (feine wahre Geſinnung / Mei · 
mung ¢ nicht dußernd ) zurüdhaltend. Syn. V. 
Lowly. 

RESERVEDLY, ré-aérvdelé, adv. zurüdhals 
tend, mit 3urddhaltung (ichreiben, fpreden e). 

RESERVEDNESS, ré-strvdinés, #. (der Zur 
Rand, da man zuruckhaltend in) die Zurüdhals 
tung. 

RESERVER, ré-vbrtvdr, s. einer, ber etwas 
zurüdgätt (nur Fig). Lam in this no — of 
my good will ull it last; ich fpare meinen gue 
ten Willen nicht bis zulegt auf. 

RESERVOLR, rle-dr-vwör, (frj.) s. ber Be: 
halter, das Behaltniß. A— of water, ein Waſ⸗ 
ferbendlter. 

RESET, red, [V. set] s. (in den Rechten) 
bas Beherbergen oder Unterftügen (eines Ver, 
bannten „ 

RESETIER, ré-statudr, s. einer, der einen 
Berbannten beherberget oder unteritügt. 

‘To RESETILE, ré-stual, [V. settle] v. ot. 
wieder in den Zuſtand der Ruhe verfegen, — the 
minds of those princes, um bre Gemüther jence 
Fürſten zu berubigen, 

RESETTLEMENT, rö-sdıiıl-mönt, s. 1) bie 
Handlung, da man etwas wieder in ben Suftand 
der Rube verfegt. Lhe — of my composed soul, 
bie Berugigung meiner gedngitigten Seele. 2) 
ter Zuftand, da etwas in ben Sujtand ber Rube 
gefept iſt. Some roll their cask to mix it with 
the lees, and, after a —, they rack it, einige rol= 
fen ihr Faß, um es mit den Hefen zu verinifwen, 
und flären ed, nadbem ed wieder ſich gelcor 
bat, ab. 

RESIANCE, ré-sl:duce, [altfrg. reseruce, re- 
séundise, mittellat. reseancia, aus resideatia ] 
s. (Mechtéfpr.) tie Wohnung. 

RESIANT , r&-sitdut, [altfrg, rescant] adj. 
(Rehtsipe.) wohnhaft. 

Yo RESIDE, ré-zlde} [lat. resideo tt. resido] 
vw. a. 1) [ fry. résider | wohnen. How can Goi 
with such reide? wie fana En bei ſolchen 
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wohnen, ſich aufhalten? 2) zu Boben finten, fid 
Me ESIDENC EL tase 

RESIDENCY. "dak die} [fej. résidence] 
s. U das Wohnen. To make —, wohnen, 2) der 
Sig, Wohnfis, Wohnort. The — of Tiberius 
had been », bie beng bes Tiberiud war ¢, 
Tiberius hielt fein Hoflager in 2; Of fish with- 
in their watery —, von den Fiſchen, in ihrem 
wäfferigen Aufenthalte. Fig. Within the in- 
fant rind of this small flower poison hath —, 
in ber jugenblihen Schale diefer Heinen Blue 
me wohnt Gift. 3) ber beftdndige Aufenthalt 
_ eines Geifttichen auf feiner Pfründe. 4) die 
Bürde eines Refidenten. 5) der Bobenfap, Rück⸗ 
ftand, das Refiduum, 

RESIDENT, réz:4-dént, [lat. resident] L. adj. 
1) wohnhaft. 2) Fig. feft (von Getien e). 

U. s. (ein Geſchaͤftabetrauter in fremden Haupm 
Radten, weniger ald ein Gefandter, mebr als cin 
Aaenr) ber Refibent. 

RESIDENTIARY , réz-¢-dantshér-é, I. adj. 
gewägntich an einem Orte wohnenb, ſich aufhals 
tend. 

Il. s. 1) einer, der während einer beftimmten 
Zeit fid) pflihtmäßig an einem Orte aufhält, 
Residentiaries in any cathedral, die pflidtmafig 
amvefenden Stiftäheren an einer Haupttirde 
"(die den Gottesdienſt verrichten mien). 2) über: 
baupt ein Geifttider, der auf feiner Pfründe 


mobnt. 

KESIDER, r&-aldetär, s. einer, der an einem 

ESIDUAL. RE MERAN 
Li - . * 

RESIDUARY, ré-ai titrär-a lfat.resicuum] 
adj. 1) A — legatoe (in den Kehren), der Teſta⸗ 
menterbe, welder Schulden und Legate zu bes 
zahlen bat, der Haupterbe. 2) den Bobenfap, 
Rüdftand, das Refibuum betreffend. 

RESIDUE, 122:24-dü, (fey. resid, lat. resi- 
Juam] s. baé Uebrige, ber Reft, Rüditand, bas 
Relibuum. 

To RESIEGE, r&-södje; unridtig für To 
Reseize (wieder cinfegen), 

To RESIGN, ré-rine, [fr3. résigner, lat. re- 
signo] v. a. ler Sade aufgeben, ihr entſa⸗ 
gen, darauf Berzihtleiften. Resign your crown 
and kingdom, verzichte auf beine Krone und 
dein Königreih; — one's place, abdanten. Syn. 
V. To Abdicate. 2) überlaffen, abtreten. Phoc- 
bus resigns his darts, and Jove his thunder to 
the god of love, Phöbus tritt feine Pfeile und 
ee asia ** dem NE * ab. 

18. ose, who always resign their ju ent 
to Sse Jast man yg Ta or ml een, 
deren Urtheil ſich ftetö nad demjenigen ricter, 
den fie zulegt gehört oder gelefen haben x. 3) 
ergeben (nur) Fig. (fi in erwas eraeben, ſich 
geduldig dareint finden; emobatiich mit op). — up 
vurselves to the will of God, ſich in den göttlis 
chen Willen ergeben (ficb ibm ganz widmen, fich 
ibn ganı überlafen); Resigned to fate, mit Gre 
gebung in bas Schidfal; A mind ¢, constant, 
vet resigned, ein Gemitith re, ftandyaft, bach ges 
faßt rerianirt); Nesign vo death, unterwirf dich 
dem Tode. 

RESIGN, ungebr, für Resignation, 

RESIGNATION, réz-zig-ndtshin, lfrz. I s- 
1) die Verzichtleiftung (auf eine Sache), die Abs 
tretung (einer Gace). 2) Fig. a) die Hingebung, 
Refignation, He, with a blind — to an authort- 
ty ¢, et, fid) einer Autorität blind hingebend. 
b) die zen (in den Willen @ottes). 

RESIG) EDL 
Ergebung ſich in den göttlichen Wilken fügen e). 

RESIGNEE, ré-alinds, s. einer, bem ein Amt 
ober eine Pfründe abgetreten wird. 

RESIGNER, ré-zitndr, s. einer, der entfagt, 
abtritt, Werzicht teifter. 


Yrkzindile, zur. ergeben, mit 9 
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RESIGNMENT , ré-aine*méat, s. bie Bers 
sichtleiftung (auf etwas); die Abtretuug (eines 
RESILIENCE, rb-all-d Bose 

RESILIENCY, Lal bo ad ate resilio] +. 
das Zurückſpringen, die Abprallung (eines Bate 
tete). Fig. The cominon— of the mind from one 
extreme to another, das gewöhnliche Abſprin⸗ 
gen ded Geiftes von einem Ertrem zum andern, 

RESILIENT, ré-2il-é-dnt, adj, zurüdfprins 
gend, abprallend. 

RESILITION, réz-é-Ishtdn, s. bas Zurüds 
fpringen, die Abprallung. 

RESIN, réztin, (fry. resine, lat, resina, gy- 
wien] s. (die Benennung feter und verbrenntiner 
Körver, die aus Vilanyentirecen gewonnen wer: 
den, und fic) nur im Weingeift, in Auchtigen und 
fetten Delen auflöfen) dad Harz, — copal, V, 
Copal; — clastic, das Federharg, Leberharz, 
Schnellharz. 

RESINACEOUS, réz-2b-nAtshids, (lat, resi- 
naceus] adj. (Harz enthaltend) barpig. 
: AUSINIFEROUS, — ris, ce: 
sinifire j. Dar; gebend, Harz tragend, 

RESINOUS 2 llat. resinosus| adj. 
(Harz enthattend, aud * ze harzig. — 

ms, harzi flanjen me. ; 
ESINDÜSNESS révtin-ds-nis, 5. bie bats» 
alge Beſchaffenheit. 

RESIPISCENCE, rös-b- re 
resipiscentia] s. bie Erkenntniß, 
Sinnesänderung. 

Yo RESIS'1, r&-zlstj [frj. rösister, lat, resisto] 
1. v. m, wiberftehen, fic) widerfegen, — stoutly, 
frdftigen Widerftand leijten. 

Il, ». a. etwas aufjubalten,, abzuhalten fur 
chen, ihm widerftehen. Nothing could resist 
that edge, nichts konnte diefer Schärfe wider⸗ 
fteben ; Resist the devil, and he will flee from 
you (b. Schrift), widerftehet dem Teufel, jo flies 
bet er von cud. Fig — one’s own reason, fi 
— 

a ;, — 

— 
fat, resistentia) s. det Widerſtand. a) (der Zus 
fand, da etwas einem Eindruck von außen witers 
ftebr, aud, die Handlung, da man widersteht, einem 
Eindruck von augen entgegenwirtt). Ihe — of 
bone to cold is greater than of flesh, Knochen 
wiberjtehen ber Kälte beſſer alé Kleifh; De- 
metrius, seeing that the land was quiet, and 
that no — was made against him ¢ (6. Schrift), 
da nun ber König Demetrius fah, baf im ganz 
jen Königreich Friede war und fih niemand 
mehr wider tonfegte ¢. b) (in der Narurl,, dade 
jenige, was die zur Verauderung cined Suianded 
angewendere Kraft vermindert), That part of 
the — which arises from the vis inertiae, jener 
Theil des Widerftandes, welder von der Träg⸗ 
beitskraft audacht, 

RESISTANT, r&-zlst!änt, adj. wiberftehend. 

RESISTER, r&-alstzür, #. einer, ber wider⸗ 
fteht, Widerftand leiftet. . 

RESISTIBILITY, r&-alst-A-bile&-t4, s. 1) (die 
Eisenihart, widerfeblich zu jenn) die Widerſteh⸗ 
lichkeit, 2) die Eigenfhaft des Widerftehens. 

RESISTIBLE, ré-2lst-4-bl, adj. wiberftehlich. 
It is — by the will of man, der menſchliche 
Wille Cann ibm Widerftand leiften. 

RESISTIVE, vé-aisttiv, adj. widerftehend. 
— against the sun, the mio p, der Sonne, bem 
Regen widerftehend, gegen die Sonne, den Ree 
en. 

RESISTLESS, ré-zist‘lés, pe 1) unmwibers 
ſtehlich (von einer Macht g). 2) nicht widerftehen 
tönnend, hũlflos. 

RESISTLESSLY, re-zisttlös-IE, adv. unwie 
derſtehlich. 


+, lat, 
erung, 
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RESOLUBLE, réz+4-la-bl, [fra., v. lat. re 
u, solubilis) adj. [hmelzbar (durd Seuer e). 
RESOLUTE, r&z-8-ldte, | ftj. resolu) adj. 
1) Rents—, Einkünfte des Königs aus aufges 
— Kloſtern. 2) entſchloſſen, ftandhaft - 
wen A refolut ). Landless resolutes, lanbdlofe 
ebälfe, 
RESO UTELY, réztb-lite-lé, adv. entfchlof= 


fen, ftandbaft, beherzt. 
— HESOLUTENESS, ir Hite ads, ». bie 
hloffenheit, Standhafti ” 
RESOLUTION, en, [frj., tat. 
resolutio, d. resolvo] s. 1) die Auflöfung (eines 
Körpers in feine Beflandtbeife r). The — of bu- 
midity congealed, bie Auflöfung gefrorner 
Feudtigkeit; By analytical —, duch die Anas 
Infe; — of equations, (in der Mathematit, die 
Auflöfung von Gleihungen; — of forces, (in 
der Bewegungtlehre die Sertheitung von Kräfs 
ten. Fig. — of difficulties, die Auflöfung, Des 
bung, Befeitigung von Schwierigkeiten; Great 
obscurities, such as future ages seldom reduce 
into a —, große Dunfelheiten, foldhe, die künfs 
tige Jahrhunderte felten auftlären ; Visits, 
whether of civility, or for — of conscience ¢, 


Beſuche, entweder aus Höflichteit oder um ſich 


"das Gewiffen aufzuklären, deffen Zweifel zu 


beben x. 2) (beiden Wundärjten) a) die Erweis 
hung, Sertheilung (einer Geihwult, Berbär 
tung). b) das Ende eines entzündlichen Suftan: 
bed, 3) Fig. a) die Entſchließung, der Ente 
fat ‘To make resolutions to one’s self, Bots 
dge faffen; To come toa —, einen Entſchluß 
fafjen. * V. Determination, b) die Ent: 
{dloffenbeit, Standhaftigkeit. Syn. V. Con- 
stancr. oc) ber Beſchluß, Beiheid. Judicial reso- 
lutions, richterlihe Refolutionen. 

Sin. Resolution, bie Entfdyloffenheit; courage, 
ber Muth; valour, bie Kapferkeit; bravery, ın- 
trepidity, die Uneridyeodenheit. Resolution bes 

eichnet einen feften Character, courage, die 
Bereirfchaft, der Gefahr entgegen zu geben; 
valour deutet auf einen thätigen Muth, bravery 
auf Rurchtlofigkeit; intrepidity, auf eine belbens 
mütbige Beradtung ber Gefahr. Resolution 
verbannt bie Furcht oder überwindet fie, und 
gibt den Schwierigkeiten niht nah; rage, 
cc an und ift thdtigs; valour, handelt mit 
aft und verfolgt fein Unternehmen , jedem 
Widerftande zum Tropes bravery, Eennt feine 
Furcht, und rennt in die Gefahr, die Ehre bem 
Leben vorziehend; intrepidity tritt der augens 
fheinlihften Gefahr mit bec größten Kälte 
entgegen und verachtet den Zod, 

SSOLUTIONER, r&z-d-lä:sbän-ÄAr, s. einer, 

ber ber Erkiärung Anderer beiteitt. 

RESOLUTIVE, ré-2d1-4-tly, [frg. résolutif ] 
adj. aufléfend (von einem Arjemeimittel p). 

RESOLV ABLE, r&-zölv2ä-bl, adj. auflöstic,, 
auflösbar (aud fie). 

To RESOLVE, r&-zölv; (lat. resolvo] I. ». a. 
1) auflöfen. a) (in seine Bertandrheite jeriegen). 
— any body into its first elements, einen Kör⸗ 
per in feine Grundftoffe, Urftoffe auflöfen. Fig. 

Vis easy — these ditliculties, diefe Schwierig: 
keiten find leicht zu löfen; — a doult, einen 
Bweifel auflöfen, ign heben; Resolve me that, 
erklärt mir das; Into what can we resolve this 
strong inclinatiun of mankind to thiserror? auf 
was läßt fich diefe heftige Neigung der Mens 
fhen zu diefem Irrihume zurädbringen? Lhe 
decretals resolve all into a monarchical power 
at Rome, die Defretalen führen alles auf eine 
monarcifche Gewalt in Rom zuräd; Good or 
evil actinns may be resolved into some dic- 
tates and principles of the law of nature, 
gute ober böje Handlungen laffen ſich auf eis 
nige Lehren und Grundfdge des Raturredhtes 
aurüdführen. b) (fete oder yäbe Theile trem 


RES ° 


nen, flüfig maden), Vegetable salts resolve 
the nr A ag —— beds, 
Pflanzenfalge Iöfen bie co en Beud ge 
keiten im menſchlichen Körper auf; Ihe waters 
resol their thinner parts into air, bie Ges 
wäller lösten ihre bünneren Theile in Luft 
auf. c) (die Theile eines ſeſten Körpers vermits 
tel eines Aifigen Muflöiungsmirteld fo trennen, 
das ſich dieſelben mit leyjterem innig verbinden, 
und mit ibm einen völlig gleidhartigen Körper aus · 
machen; nur) Fig. Resolved in freedom, in 
Freiheit aufgelöfet (ateihiam innig damit vers 
bunden). 2) Fig- a) einen Über etwas belehren 
aufflären, Resolve me, strangers, whence 
what you are, fagt mir, Fremblinge, woher und 
was ibr feid; 1 will resolve yout [ees imme- 
diatly, ich gebe Eurer Hoheit alsbald Beſcheid; 
Long since we were resolved of your truth, 
ſchon lange waren wir von eurer Treue über⸗ 
eugt; Be resolved, feid überzeugt. 2) einen 
Vefimmen , ign zu einem Entjhluffe bringen. 
Resolved to die in arms, entfchloffen, unter ben 
Waffen zu fterben; Resolved on death, = 
Kode entfchloſſen; Resolved for sea, entſchloſſen, 
zur Gee zu geben, 7) in Faffung verfegen. 
Quit presently the chapel, or resolve 5 for 
more amazement, verlaßt gleid bie Gapelle, 
oder macht auf gréfieres Staunen euch gefaßt, 

IL. vom. 1) fich aufiöfen (vom Giute ge). As a 
form of wax resolveth from its figure 'gainst the 
fire, wie ein wãchſern Bild am Feuer ſchmelzend 
die Geftalt verliert; — into matter, Giter ans 
feuen, eitern. 2) Fig. a) einen Entfhluß faffen. 

resolved upon it, ich habe mich dazu entſchioſſen 
— ona matter, etwas befchließen, b) von ete 
wad überzeugt feyn, der Meinung feyn, Let 
men resolve of that asıhey please, bie Leute mo⸗ 
gen bavon balten was fie wollen. 5 

RESOLVE, 5.1) der Entſchlus. Of high —, 
hodgemuth. 2) bie Erläuterung, die Auskunft, 
der Aufſchluß. 

RESOLVEDLY, ré-2hlvtéd-lé, adv. entfchlofe 
fen, mit Entſchloſſenheit. 

RESOLVEDNESS, ré-2dlvtéd-nés, 5, die 
Entſchloſſenheit. 

RESOLVENT, ré-zdltvéot, [lat, resolvens] 
I. adj. auflöfend. A wholesome juice, — of the 
bile, ein beilfamet Saft, der die Galle auflöst, 

Il. s. 1) das aufiöfende oder zertheilende 
‚Heilmittel, Auflöfungsmittel, 

RESOLVER, re&-zölvtär, s. 1) daé aufldfende 
ober zertheilende Mittel. Water is a great — 
of spasms, Waſſer ift ein vorgüglihes Krampf⸗ 
mittel, 2) Fig. a) einer, der Zweifel ¢ auflöst. 
A good — of all cases of conscience, einer, det 
alle Gewiffensfälle, Gewifjenspuncte gut Iöfet, 
hb) einer, der Entſchlüſſe faßt, 

RESONANCE, röztzb-nänse, [lat. resone) s. 
ber Wiederhall, Wieberflang, bie Refonanz. 

RESONANT, réztzd-odnt, (fra. r&onnant, 
lat, resonans] adj. wieberhallend, zurüdichals 


lend. 

‘To RESORB, ré-sdrb, [lat. resorbeo] v. a. 
wieder in fich ſchlucken, cinfdiucen, verfhluden, 
Fig. By fate resorb'd, vom Schidfate verſchlun⸗ 


gen. 

RESORBENT, ré-sértbént, adj. cinfhlucdend, 
verjchludend. 

RESORPTION, r&-sörp!shän, s. bie @ins 
ſchluckung, Verſchluckung. 

To RESORT, r&-zdrt; [frz. ressortir] v. rn. 1) 
—— begeben, fig. 1 resorted to his coun- 
sels, ich nahm meine Zuflucht zu feinen Rath⸗ 
fdhlägen. 2) zumeilen, oder wiederholt geben. 
— to, frequentiren. 3) (in der Rechttſorache) 
anbeim fallen (von einer Erbichaft). 

RESORT, s. 1, ber Beſuch. 2) biedufammens 
funft, Berfammiung, ober Überhaupt der Zur 
fammenfluß von Menfchen, Places of —, Bers 
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fammlungéplige, Berfammlungsörter; A place 
of public —, der allgemein befuchte Ort. Fig. 
An oath is the last — of en ein Eid ift ver 
wate — der Wahrheit. 3) ber Gerichts · 
prengel. 

RESORT, Ifrʒ. ressort] s. bie Urfade, wos 
burch etwas wirkt, die Zricbfeber. 

SSORTER, re-zört:är, [v. fr, ressortir] 4. 
einer, ber einen Ort oft befucht, frequentirt. 

To RESOUND, ré-sddnd} [lat, resono } I. 
v. a. (poer.) wieberhallen (ein Lied 2). Fig. Ihe 
sweet singer of Israel with his psaltry loudly re- 
sounded the inau bie benefits ofg, der füße 
Sänger Zeraelö lieh auf feinem Pfalter laut 
wieberhallen bie unzähligen Wohltbaten des e 
(eriet laut 2); The man r, U! muse! resound, 
dem Manne e, o Mufe! erfchalle, 

I. v. n. wieberhallen, Fig. What is common 
fame, which sounds from all quarters of the 
world, and resounds back to them again, but p, 
was ift ber gewöhnliche Ruf, welder aus allen 
Welttheiten erfchallt, und zuibnen zurüdichalt, 
anders, alöe; What resoun 
mance of Uther’s sons, wad erſchallet in Fabein 
und Romanen von Uthers Söhnen, 

RESOUND, s. der Wiederball, 

RESOUNDINGLY, ré-addnd‘ing-lt, adv. 
wieberballend. 

RESOURCE, r&-sörse; [frj. ressource] s. bie 
Hülfsquelle, bas Hülfsmittel, die Zuflucht 
(Reffource). 

RESOURCELESS, r&-sörsetlös, adj. eines 
Hülfsmitteld entbehrend, 

To RESOW, dd; [ V.sow] v. a. wieber 
fäen (Commertorn d) 

"SPASS, réstpas, ungemw, für Raspberry. 

To RESPEAK, eé-sptke} [V. speak] v. a. 
erwiebern, antworten. 

To RESPECT, ré-spékt} [lat, respicio, re- 
spectus] v. a. 1) etwas anfeben, barauf binfes 
ben. Fig. The front of his house did respect 
the south, bie Vorberfeite feines Haufes war 
nad Süden gerichtet; Ihe allusion respects an 
ancient custom, bie Anfpieiung beziebt fih auf 
einen alten Gebraud, 2) Fig. a) etwas berüds 


fihtigen, barauf feben, achten ober Rückſicht de 


nehmen. b) [frj, respecter] adten, hochachten, 
vetebren. 

RESPECT, s. 1) (diejenige Handlung, da man 
suvor auf Perfonen und Sadıen zuruckſteht, und 
danach fein Handeln beſtimmt) die Rückſicht. 
You have too m — upon the world, ihr 
macht euch mit ber Welt zu viel zu fhaffen, 
ihr nehmt zu viel Rüdficht auf die Welt; (ofr im 
nadtheitigen Bertande) Vo have — of persons 
in judgement, vor Gericht bie Perfon anfehen 
(bei dem Urthells(pruche aus fie Huctiiche nebmen,5 
Since that respects of fortune are his love, I 
shall not be his wife, da feine Lieb’ auf Güter 
fieht, fo werd’ ich nicht fein Weib; In—, rüds 
ichtiich, hinſichtlich; in Betreff; In many —, 
n mancher Pinfiht; In some —, gewiffermas 
Ben; Which, with — to the various benefits 
men received from lim g, was in Rüdfiht auf 
diemannigfaltigenWoblthaten, welche die Men⸗ 
Then von ihm empfingen gj ‘The duke's carriage 
was to him of fair —, der Herzog betrug fic 
gut gegen ibn; (wobt ungebr, im Folgenden ) 

eason and — make livers pale, Vernunft und 
Vorfiht ober Behutſamkeit bleiht die Leber, 
2) die Rüdfihte — vie —— Out of —to 
you, aus Achtung für eudy; The Lord had — 
unto Abel and his ollering (b. Schrift), der Here 
fabe gnädiglich an Habel und fein Opfer. 3) 
(die thärliche Beseiguay einer ſehr großen Achtung 
gegen jemand) die Ehrerbietung. Lo show — 
to any one, einem ehrirbietig begegnen; To 
break in upon the — due to any one, einem 


nicht die gehörige Ehrerbietung oder Ehrfurcht 


in fable or ro- I 
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erweijen, bie fchulbige ht * jemand 
aus ben Augen fegen, ſich unebrerbietig gegen 
einen benehmen; Therefore let me not shame 
— darum, jwing’ mic nicht, daß ich die Gore 
furcht brede; To have a — for holy things, vor 
heiligen Dingen Ehrfurcht haben; To pay one’s 
respects to any one, Gin der Höflichteitdforade) 
jemanden feine Ehrerbietung (feinen Merorer) 
bezeigen, feine Xufwartung, fein Kompliment 
machen; Pray remember my respects to him, 
id bitte, machen Sie ibm meine Empfehlung, 
es I refer to m of last post, ich bee 
siehe mid) auf meinen Brief mit tegter Poft. 4) 
die achtungéwerthe oder ehrwürbige Gemiithss 
art, ber adjtungéwerthe Ginn. Many of the 
best — in Rome, viele der ehrwürbigften Leute 
in Rom; Thou arta fellow of a good —, du 
bift ein Menfc von gutem Rufe. 

RESPECTABILITY, k-td-bié18, 5. 
die Adhtungswirdigkeit. 

RESPECTABLE, ré-sp2kttt-bl, [frz] adj. 
achtungswerth, ehren „ebrmürbig, anfehns 


id. 
RESPECTABLENESS, ré-sptk‘td-bl-nés, 
5. = Kespectabi lity. 

RESPECTABLY, ré-spék‘td-blé, adv. adız 
tungswerth, 

KESPECTER, rö-späkitär, s, einer, ber auf 
etwas Rüdficht nimmt. A— of persons, einer, 
der bie Perfon anfieht (fie berückfichtiger). 
RESPECTFUL, kıföl, adj. ehrers 


bietig, ehrfurchtsvollz höflich. 
Kl —X adv, ehr⸗ 


RESPECTFULLY, 
erbietig (Ving madmen t): 

RESPECTFULNESS, r&-sp&kıtfäl-uds, s, die 
Ehrerbietigfeit, Eprerbietung, 

RESPECTIVE, re-spökzilv, [feg. respectif] 
adj. 1) (nicht abfotur) beziehlich, relativ, 2) ache 
tungéiwerth (ungebr.). $ 3) vorfidtig, bebuts 
fam, 4) gebührend, eigen, befondere. Before 
their — magistrates, pot ihren vefpectiven 
DObrigfeiten, 

RESPECTIVELY , ré-spék+tiv-lé, adv. } 1) 
ruckſichtlich, aus Rücfiht, 2) chrerbietig (une 
gebräuchlich). 3) begieblidh, relativ, ins Beſon⸗ 


re, 
KESPECTLESS, rb-sptkutlts, adj. 1) rüds 
ſichts los. — of their power, ohne Klaficht auf 
ihre Macht. 2) unehrerbietig. A — carriage, 
ein unehrerbietiges Benehmen, a 

RESPECTLESSNESS, ré-sptkutlés-nés, 5. 
die Rückſichts loſigkeit. 

‘To RESPERSE, r&-spärset (tat, respergo, re- 
spersus] v.a. befprengen, fig. Ihe prayers which 
are respersed over the bible, die Gebete, welche 
in ber Bibel er find, 

RESPERSION, ré-spértshdn, [lat, respersio] 
s. bie Befprengung. 

RESPIRABLE, ré-spltrd-bl, [frj.] adj. 
atbembar. 

RESPIRATION, rés-pé-ritshin, [fr;., lat. 
respiratio]s. 1, die Athmung, daé Athmen, Lufts 
fhlpfen, die Refpiration, Want of —, die Engs 
bräjtigteit, Fig. Till the — r of — to 
the just, bié der Dag ber rfotung ic ben 
Gerechten erfcheint, 2) Fig. die Zwifchenzeit, 


Pauſe. 
RESPIRATORY, ré-splird-tdr-2, fr respi- 
ratoire] adj. zum Athmen tauglich. Ihe — or- 
gans, die ers eig des Athmens. 

To RESPIRE, rt-spirg, [ ftj. respirer, lat, 
respiro] I. v. ». 1) athmen, 2) Xthem Iöpfen, 
boten, Luft fhöpfen, “ig. Thetorturd ghosis 
respire, die gequälten Geifter kommen wieder zu 
Athem, erholen fi. 

IL. vw a. (ausdunften, verbreiten) atgmen, ‘The 
air respires the pure ¢, bie Luft athmet die 
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reine re. : j 
RESPIIE, röstplı, a ran respiter, 
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fra. rept) #.1) bie Frift, ber Aufſchub, (der.) bie 
einem jum Tode Berurtheitten bewitligte Frift. 
Fig. My business gives me no —, mein Ges 
(hate verftattet mir keine Rube, ich fann vor 
vielen Gefchäften keinen Xugenblid ausruhen, 
2) in Wilitärrehnungen) eine gewiffe Summe 

elbes, welche von ber Löhnung zu verſchiede⸗ 
nen Zwecken zurüdbehalten wird. 

‘To RESPITE, ». a. 1)etwas auffhieben, vere 
ſchieben, ausfegen, — his day-labour with re- 

t, or with repose, feine Tagarbeit burch eine 
Srabtyeit oder burd) Rube zu unterbrechen. 2) 
etwas anfteben laffen, 3) auf einige Beit außer 
Dienft feoen. — an uflicer, einen Beamten 
fuspendiren, 

RESPLENDENCE, rd-splöntdänse, t 

RESPLENDENCY, ré-spléntddn-sé, § 1 °°™ 
Folgenden) «. der Glanz. Fig. Son! thon in 
whom my glory I behold in full —.Gobn! du, 
—— ich meinen Ruhm im vollen Glanze er⸗ 
blicke. 

RESPLENDENT, ré-spléntdéot, (lot. re- 
splendens] adj. glänzend * Bold r). Fig. 
Empress of this fair world, —Ere, Kaiferinn 
diefer [hönen Welt, glangreidhe Eva. 

ea » ré-spléntdéot-lé, adv. 
Ldngend. 

: RESPLENDENTNESS , ré-spléotd?nt-nés , 
V, Resplendency. 

To RESPOND, ré-spind } [lat. responden] 
vw. n.1) antworten wenig aebr.', 2) (gemäß jenn, 
angemefen ſeyn) entſprechen. 

RESPOND [frj. réponds, pom Borberachens 
den] «#. eine Art Kirchengeſang, welder von 

wel Ghoriften nad ben Eehrftüden ober Abs 
Anitten gefungen wird, und werauf-alé Ante 
wort ber Schlußgefang bes ganzen Shores folgt, 

RESPONDENT, ré-spdnd:éat. [lat, respon- 
dens] s. 1) (dei einem Rechtſshandel) der Ber 
Hagte, 2) (auf Hechſchulen) der Wertbeidiger 
einer gelebrten Streitidrift, ber Refpondent. 
3) der Bürge. = 

RESPONDENTIA, ré-spdn-déntshd-&, x. pl. 
Cin der Recbtsior.) bie Sicherheit für das Geid, 
welches man auf Güter barlieh, die zum Ver⸗ 
kaufe ausgeführt wurben. 

RESPONSAL, r&-spöntsäl, I. adj. V. He- 
sponsible, 

IL s. 4) ber Bürge, 2) V. Response, 3. 

RESPONSE, eé-spdnse} [fat. responsum] s. 
1) die Antwort, gewöhnlich bie räthfelhafte 
Antwort ber Götter burd bie Priefter, ber 
Drateifprud. 2) die Antwort oder Eriviedes 
rung auf einen Einwurf bei einem Schultampfe, 
3) ein Kirchengefang, wo der Shor ober die 
Gcmeine auf das antiwortet, was der Priefter 
fingt, baé Refponforium, 

RESPONSIBILITY r&-spön-se-hil:&-12, Ifrz. 
responsabilit€] s. die Berantwortlidfeit, 

RESPONSIBLE, r&-spönts#-bl, [fr3. respon- 
zu adj. 1) verantwortlich, He stands not — 
for the truth of his relations, er ift für bie 
Wahrbeit feiner Rachrichten nicht verantwort: 
Lich. 2) gablfdbia, sablungéfabig (fetvent!. 

BESPONSIBLENESS, ré-spdntsé-bl-nis, s. 
1) tie Verantwortliäkeit, 2) bie Bahlungsfär 
bigkeit (Eetwens). 4 

BESPONSION, ré-spdotshin, [lat, respon- 
sio} s, 1) bas Antworten, die Antwort, 2) pl. 
#) gewiffe Rechrungen, welche ebemable von den 
Bafallen oder PAdtern der Tempetritter abge⸗ 
lest wurden. b) bie erfte Prüfung, welche ein 
Student zu Orford beiteben muß, che er irgend 
einen Grad erlangen Fann. 

RESPONSIVE, ré-spdotsiv, [fri. reeponsif] 
adj. 1) antwortend. A — letter, eın Antwort⸗ 
fereiben, 2, gemag oder angemeden (ciend) ents 
ſprechend. — toıher, entiprechend tem (der) ¢. 
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RESPONSORY, ré-spdn‘sdr-é, I. adj. eine 
Antwort entbaltend. : 
Il. s. Response, 3. 
RESSAUL- 
Baufung) der Borfprung, Auslauf (eines Rar 
niefies 2) 
NEST, röst, (Raft, raften, frz. rét in arreı, 
cla, georwrn) s. 1) die Rube. a) — bie Raft. 
ay of —, det Rafttag, Rubetag. b) (der Que 
fland, da ein Ding fich nicht beweat, feine Lage, 
feinen Ort nicht verändert). Putrefaction asketh 
— Bäulniß erfodırt Rube, b) (oft nur ald Ghee 
genfag beftiare forverlider BVawegungen oder ber 
ſchwerlicher Beichärre . There the weary be at 
— (bh. Etrift,, bafelbft ruben doch, die viele 
Mühe gebabt haben, a) (ferner ats Geaeniag 
leidenſchaftiicher Gemürböbewegungen‘. And ye 
shall find — unto your souls (6, Sarit), fo 
werbet ihr Rube finden für eure Seelen. e) = ber 
Friede He gre h you— from all your enemies 
(b Gchrift, er gibt euch Rube vor allen euren 
Beinden um euch ber. £) (aud die Adweienbeit 
alles deſſen was unangenehm und beſchwerlich ify 
was den gemürblicen Suftand fore). In what 
arms shall a short life enjoy a little —? in wels 
hen Armen foll ein kurzes Leben ein wenig 
Rube genießen? The grave, where ev'n t 
t find —, baé Grab, wo felbft bie Gro⸗ 
en Rube finden. g) fig. a) = der Schlaf. To 
take one's —, bet Rube pflegen, fi dem Schlafe 
Überlaffen, ruhen, fdylafen; T'o retire to —. ſich 
7 Rubde begeben, ſich fchlafen legen. Bi = ber 
od, He went to — er fam zur Rube, ging zur 


Rube oder in feine Rube, er arb. h)i{der ort, fi 


wo eine Perfor oder Gade ruhen) = der Ruhe⸗ 
plag. 2) dasjenige, worauf etwas rubet ober 
aufitegt, Clorinda set her spear in —, Glorinde 
legte Ihren Speer ein (legte ihn an die Eeite, 
fiemmite iha daſeld fe an, um damit auf dea 
Geaner cinjudvingen); ‘Their lances in the —, 
mit eingelegten angen; A musket may be shot 
olf as weil upon the arm as upon a —, man 
fann eine Musfete eben fo wohl aus freier 
Hand als aufgelegt losfchießen; Lean it steady 
upon the —, legt es feft auf; (daher, in enger 
rer Bedeutung, bei Drebern) ber Träger (woran 
man die Walze aufiehnt). 3) (ein Bunkt, bei wel 
chem man inne bait) der Rubepuntt, daher «) (im 
der Tonfunk, das Seichen, welded anjtigt, wie 
lange mit dem Gefanage ober Erirle inne gebatten 
werden fol) die Pauſe. A, (in der Dichter ein Abs 
ſchnitt, kurzer Nubepunte mad der vierten Gilbe 
im yebnfilbigen, und nad der ſechtten Eilbe in 
pwslMotaen Berien) der Einfdnitt, die Gäfur, 
4, das Stätigjenn (won Pferden). 

Restuansow, rést-hdrtrd, s. die Hauhechel, 
emeine Aderhaubechel, bas Harnfraut, Odhs 
enfraut, a mg 

To REST, Lv. n. 1) raften, ruben. On the 

seventh day thou shalt rest (6, Ecrift), aber 
bes fiebenten Tages follft du feiern; A resting 
place, ein Rubeplag; A resting place on a stair- 
case, (die Ubidge auf den Treppen, wo man ause 
ruht) der Mubeplas; Resting-stairs (and land- 
ing-stairs), Treppen mit Rubepligen. 2. ruben. 
a, (fic im Zußande der Rube herinden, fine Lage 
nicht verändern). Mig. Every creature should rest 


well satisfied with ¢, jedes Geſchöpf follte mite & 


vollfommen — fenn; I rest assur'd to see 
you pale with fear, ich bin verfichert, euch bleich 
vor Furcht zu fehen; Not —in heaven's deter- 
mination, mit des Dimmelé Entſcheidung nicht 
gufrieden zu ſeyn. b) (von beitiaen Bewegungen 
des Körpers, von ermiidenden Anfrengungen oes 
Geiftes nahlagen, fid davon yu erholen), — from 
all your labours and your fears, von allen eus 
ten Arbeiten und Aengften auszjuruben. c) (aud 
von unbetedten Dingen), Lhe wicked are like the 
troubled sea, when it cannot rest (6, Schrift), 


T, rés-shlit [frq. ressaut] s. (in ber - 


he nun kam As 


wt 
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aber bie Gottlofen find wie ein ungeftim Meer, 
das nicht ftille ſeyn fann. d) Fig. «) ⸗ſchlafen. 
PM) (geRorden (enn, im Grade tegen), There the 
prisoners rest her, they hear not the voice 
of the oppressor (b. Gdrift |, bafelbft ruben dod 
mit einander die Gefangenen, und hören nicht 
bie Stimme des Drängers, €) (von einem Dinge 
unterlügt, getragen werden), His head rested 
= 7 bosom , fein Kopf rubte auf meiner 

ruft, fig. Sometimes it rests upon testimony, 
ee berubt e6 auf Seugniffen; | rested om 

im, ich zählte, rechnete auf ihn, ich verließ 
mich auf im 

H.v.a 4) jut Rube bringen, Rest yourself, 
berubigen Sie fih. Fig.God rest his soul, Gott 
fhente ihm die ewige Rube, Gott habe ign fee 
lig. 2) ruben laffen, Räpen, lehnen. Fig. 
protestants were now willing — their cause, not 
upon Scripture only, but», bie Proteftanten 
waren nun bereit, ihre Sache nidt nur auf die 
Schrift, fondern aud e zu fügen. 

REST. [fty. reste, lat. quod restat] #. (datie · 
mige, was von einer Sache übrig oder jurüdarblie- 
ben if) ber Reft, das Mebrige. For the —, übri⸗ 
gene. Fig. When princes set up their — upon 
the battle, wenn Fürften ihr Bestes an bie 
have set ap my — to run 
away, ba ich mich barauf geſetzt habe, ba ich ents 
fhloffen bin, davon zu laufen; For the next 
night ‚ I warrant, the county Paris hath set 
his —, that you shall rest but little, denn 
fteh’ dafür, auf nächte Nacht hat Graf Paris 
iad in den Kopf gefegt, daf ihr nidt ruhen 
0 


To REST, v. #. übrig bleiben, 
RESTAGNANT, r&stäg:ndnt, [lat, restag- 
nans] adj. (nicht flüfia, obne Bewegung) ftehend, 
ftodend (vom Questfilber £). 

To RESUAGNATE, ré-sthg*ndte, (Tat. re 
stagno] v. n. nicht fließen, eben, Che blood is 
apt—, das Blut ift geneigt pP ftoden, 

RESTAGNATION, rt-stäg-nä:shän, 4. bas 
Stehen, die Stotung (einer Zlüfiafeir). 

RESTAURATION. rds-ıd.rätshän, [fry., Tat. 
restauratio] s, 1) die Wiederheritellang. — to 
life, die Wiederbelebung. 2) (in engerer Bedew 
tung, einer ter Hauptmomente der Enaliichen Gee 
ſchichte, als nemtih im Jahre 1660 Earl I]. den 
Thron jeiner Gater beftieg) die Reftauration. 

To RESTEM, ré-stém{ [V. stem] ». a. 
wider den Strom treiben. Fig. Now they do 
restem {their backward course g, nun halten fie 
an, ihren langfamen Laufe. 

RESTFUL, röıföl, [von rest und fall] adj. 
(vielteichr) rubig, friedfertig (ungew.). 

RESTFULLY, rösızfäl-IE, adv. ruhig, in eis 
nem rubigen 3uftande. He slept very —, er hatte 
einen fehr ruhigen Schlaf. 

RESTIFF, eke reuf, ital, restio, pom 
fat, resto) adj. 1) fRatig (von Vierden), — to 
the rein, fic) gegen den Zügel ftrdubend. Fig. 
— nations, ftarcfdpfige, flarrjinnige Bolter; 
This — stabbornuess, dtefe ftarrfianige Darts 
nädigleit. 2) (ungesr. für, rubend, undeweglid. 

RESTIFNESS, résttif-nds, +. die Stätigkeit 

(eines Pierdes), Fig. — in tnan’s natere, ber 
Starrfinn, die Starrköpfigkeit in ber menfclis 
en Natur, 
RESTINCTION,, r&-stlogk!shän, [Iat. re- 
stinctio) s. 1) das Läfchen (des Durhtet e). 2) (in 
der Scheidet.) das Löfchen eines Metallse in 
einem mit einer Suthat verfehenen Wailer. 

To RESTINGUISH, re-sting-gwisb, [Tat. 
restinguo] v. a. löfchen (den Dare einer ſchmach 
tenden Seele ge). 

To RESTILUTE, rb-sté-thies [lat. restitao, 
restitutus] v. a. wiederberftellen (den Gandet e'. 

RESTITUTION, rés-té-ulshon, [frz., lat. 
restitutio] s. 1) die Wiederherftellung: Power of 
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—, bie Bieberherftellungs s ober Ergänjungss 
kraft, Reproductionstraft; Motion of —, (in 
der Katuriehre) die Bewegung, woburd ein zu⸗ 
——— elaſtiſcher Körper wieder 
in feine vorige Lage gelangt. 2) bie Wiederer⸗ 
ftattung, Zurüdgabe (alter Gerechtſamen ¢). To 
m —, wiebererftatten, zurüdgeben; Erfag 
keiften. 

RESTITUTOR, ré-std-titudr, [lat.] #. der 
Wiederberfteller. 

RESTIVE, réstily, V. Restiff. 

RESTIVENESS, rbztlv-n&, V. Restifness. 

RESTLESS, rast: lds, (raft 106] adj. 1) (der 
Rube beraubt, ohne Rak oder Rube) raftlos. 2) 
(keine Rube babend, befonders wegen heftiger Ber 
wegung, großen tigen —— 
weaunaen ) unrubig. 3) Fig. ſchlaflos. 

RESTLESSLY, sist'lbe-lé, adv. 1) tafttes, 


2) uneudig. } 

RESTLESSNESS, rast!lés-nts, s. 1) die Rafts 
lofigtrit. 2) (der Mangel der Rube) die Unruhe. 
3) Fag. die Schlaflofigkeit. : 

RESTORABLE, r&-stötrd-bl, [p, restore]adj. 
wiebderberftellbar, : 

RESTORAL, ré-stdtrdl, 2. bie Wiederbers 
ftellung (unaetr.). 

RESTORATION, rds-th-ritshdn, [ fry. re- 
stauration, lat. restauratio] s. 1) V. Hestau- 
ration,1. 2) die Wiederherftellung —bie Wie: 
dergenefung. 

RESTORATIVE, ré-std‘rd-tly, [fr, restau- 
ratif] I. adj. ftartend. 

I. das Stärfungsmittel, 

To RESTORE, ı&-sibre; [frg. restaurer, lat. 
restauro] ». a. 1) wieberberftellen. — any one's 
fortune, jemanden wieder aufhelfen; — a pas- 
sage, eine verborbene Schriftitelle wiederher⸗ 
flellen; Garth, faster than a plague destroys, 
restores, Garth ftellt ſchneller ber, heilt ſchneller 
als bie Deft zerftört. 2, wiedergeben. Restore 
the man his wife (b. Echriit), gib bem Dann 
fein Weib wieder. Fig. — any one to liberty, 
einem die Freiheit fhenlen; — any one to his 
place, einen wieder in fein Amt einfegen; The 
father banish’d virtue shall restore, der Water 
bringt bie verbannte Tugend wieder zurüdz 
Thus pencils can by ¢, restore smiles to that 
changed face, fo fann der Pinfel durch e ein Rd: 
chein auf diefes veränderte Geficht zurüdbrins 
gen. Syn. V. To Heturn. 

RESTORE, s. die Wieberberftellung. ber Ere 
N 

ESTORER, rd-stö!rär, 5.1) der Witderher⸗ 
feller (der Dichttunst €). 2) das Wiederherſtel⸗ 
lungsmittel. : 

To RESTRAIN , ré-strhoes [frg. restreindre, 
lat. restringo, verw. mit Strang, Sträbn, 
fireng] v. a. 1) (nicht vorwärts gelangen laſſen) 
aurüdhalten. Fig. — ollenders, Böfewichter 
im Baume halten; I shall restrain him from 
doing harm to you, id; werbe ibn verhindern, 
euchein@ridzuzufägen; Restrain your anger, 3s 
met euern Born; The gods will plague thee, that 
thon restrain’st from me the duty, which to a 
mother’s part belongs, der Götter Strafe muß 
bid treffen, dich, der mir eine Pflicht verfagte, 
die man ber Mutter fchulbig; Merciful power's! 
restrain in me the cursed thoughts, that naturer, 
gnäd’ge Mächte! unterbrüdet in mir die ſträf⸗ 
lichen Gedanten, denen Nature”; ‘Though they 
two were restrained of their liberty, obgleich fte 
beide ihrer Freiheit beraubt wurden. 2) (in fei 
ner Bewegung sucuchatten) einhalten. His horse 
eg and a headstall of sheep’s leather, which 
heing restrained 16 keep him from stambling, 
hath been often burst, fein Pferd - und ein 
fhafstebernes Kopfgeſtell, welches vom Gin- 
halten zum Verhüten bes Stolperns ſchon oft 
zerriffen ift. 3) Fig. (dem Umiange einer Sache 
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Grenien fegen, ber Wirkſamkeit Masi und Biel 
fegen) einfhränten. We restrain it to those 
only duties, which ¢, wit befchränten es auf 
jene Pflichten allein, welche e; Whose life de- 
pends upon his breath, and is so restrained to 
the present, that ¢, beffen Leben pon feinem 
Athem abhängt und fo auf die Gegenwart bes 
ſchränkt iff, daß 25 As to put mettle in restrained 
means to make a false one (life), als eine Sub⸗ 
ftanz in verbotene Mittel thun, um ein unedhtes 
(Beben) gu erjeugen, 

RESTRAINABLE, rö-sträind-bl, adj. zurück- 
gehalten, Fig. befhräntt ober eingefhräntt 
werben fonnend, 

RESTRAINEDLY., ré-stritnéd-lé, adv. eins 
gefhräntt, im eingefdhrdntten Sinne. 

ESTRAINER, ré-strd-ndr, s. einer, det zu⸗ 
rüdhält, oder Fig. einihränft. 

RESTRAINT, rö-siranız s. 1) die Zurückhal⸗ 
tung. Fig. Than a — of himself from vicious 
pleasures, alé feine Zurüdziehung, Entfernung 
von lafterbaften Vergnügungen; To bear the — 
of, fic) im Baume halten, 2) die Einfchräntung 
(nur) Fig. ĩ request the enfranchisement of Ar- 
thur, whose — ¢, ich fuche um Arthurs Freilafs 
fung nach, beffen Gefangenfchaft 25 There is no 
—to the Lord to save, by many or by few (6, 
Serift), denn es ift dem Heren nicht ſchwer, 
durch Biele ober Wenige zu helfen; ke - to no 
purpose to lay restraints or give privileges to 
men 2, es ift jwecklos, den Menfchen Beſchrän⸗ 
tungen aufjulegen oder Privitegien zu ertheis 
len ge; “Visa great — upon us, bieß legt und ei⸗ 
nen großen Swany an; To put one’s self under 
continual restraint», fic) einem beftdndigen3Swan 
ge unterwerfen; What mov'd nur parents to 
transgress his will for one —? was bewog unfre 
Gitern, feinen Befehl wegen einem einzigen 
Berbote zu Übertreten? 

To RESTKIGT, r&-steiktz, [v. lat. restrictus] 
v. a. einfhränfen (den Verkauf des Getreides er). 

RESTRICTION, rd-trikishäu, æ die Eins 
fhräntung (eines Gewerbes auf einen gewiien 
Ort e). All duties are matter of conscience, 
with this —, that +, alle Pflichten find Gemifs 
fenéfache, mit ber Einfhräntung, daß r. 

RESURICTIVE, ré-ste kttlv, (frz. restrictif] 
adj. 1) einſchränkend, beſchränkend. 2) zufams 
mengiehend, adftringirend (von einem Pulver fp), 

RESTRICIIVELY, ré-strtktily-lé, adv. eine 
geſchränkt, im eingefhräntten Sinne, 

To RESTRINGE, r&-strinje, (lat, restringo] 
va. 1) einfheänten, befchränfen. 2) zufams 
mengleben, adftringiren (von einem Pulver e). 

RESTRINGENCY, r&-sırlntj&u-sd, s. die zus 
fammenziehende Eigenfhaft. 

RESUHINGENT, restrintjönt, [frq., lat. 
restringens] adj. zufammenziebenb, abheingis 
rend, Restringents, (im der Heilfumde) jufammene 
giebende Mittel. j 

To RESTRIVE, r&-strlve; [V, strive] v. n. 
von neuem fireben, 

RESTY, röstı, V. Restifl. 

RESUBJECTION, ré-sdb-j#ktshdn [V. sub- 
jection] s. die abermahlige Unterwerfung. 

To RESUBLIME, r&-säb-Iime} [V. sublim.e] 
v. a. (in der Scheidelunſt) von neuem empor: 
treiben, binaufläutern, jublimiren (das Quect 
fübır). 

RESUDATION, ré-sh-ditshan, [lat, rem- 
datas, resudo] s, bas nochmablige Auẽ ſchwitzen. 

To RESULT, r&-zölt; (frz. résulter, lat. re- 
salto] ». n. 1) zurüdfliegen, zurädipringen 
(von einem Steine &5. 2) Fig. a) entipringen, 
entitehen, Pleasure and peace do natupally result 
trom a holy and good life, freude und Fries 
den entfpringen natürlidyer Weiſe aus einem 
heitigen und guten Leben; ‘The principles that 
result from the analysis, dle Grundjäge, welche 
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aus ber Analyfe bervorgeben. b) (in einem vor 
bergebenden Cage feinen Grund baben, aus dems 
felben abgeleitet werden) folgern. 

RESULT, +. 1) das Suridipringen (der ge 
nriffenen Gaire auf einem Tonwertirugte; unarbr,). 
2) Fix. a) die Folge, bad Ergebniß, ber Srfol 
ber Ausfall, das Refultat. Ruving of land 
the — of a satiated gain, ber Anlauf von Grund» 
ſtũcken ift bie Kolge einer gefättigten Gewinns 
fucht. b) die Folgerung, der Schluß. c) (um 
Paffend fir) der Beichluß einer Verfammlungg.). 

RESULTANCE, ré-adlutdase, s, das Ergebs 
nif, Refultat ‘ungedr.), 

KESUMABLE, r&-z&:mä-bl, [v, resume] adj. 
zurädgenommen werben köunend, 

To RESUME, ri-zäme |lat. resumo] v. a. 
1) (das von fich Gegebene oder das Wegaenommene 
wieder an fich nehmen) zurüdnebmen, wieder neh. 
men. 2; wieder einnehmen seinen Big p). Fig. 
Reıson resumed his place, die Vernunft nahm 
ihren Plag wieber ein, trat wieder in ihre Red» 
te, 3) wieder vornehmen, wieder anfangen, fort: 
fegen, anfangen eineabgebrocene Rede). 4) gur 
fammenfaffen, aujammendrängen, wiederholen, 
Tefumiren (dad Ganye . 

RESUMMONS. r&-säm!mänz. [b, sammon] 
4. pl. (Reditsior.) bie neue ober zweite Borlabung 
vor Gericht, 

RESUMPTION, r&-säm:shän, [frj.] s. bie 
Bufammenfaffung, kurze Wieberholung. 

RESUMPFIVE, ré.2d nttiv, [lat, resumptus] 
adj. zurüßnebmend, wiedernebmend, Resump- 
tives, (Heitt,) Stärkungsmittel, 

KESUPINATION, ré-sh-pé-nitshdn, [fat, 
resupino] s. das tiegen auf bem Rüden. 

To RESURGE, r&-sördje; llat. resurgo] v. n. 
wieder auffteben. 

RESURRECTION, r&e-Ar-rökishän, +. Ifrz., 
Tat, resurrectio] ¢. bie Auferftehung. Ihe— from 
the dead, die Xuferftehung vom Tode. Fig. — 
- men, Leute, die Sarge ausgraben, um bie Seis 
chen zu beiteblen, 

To RESURVEY, r&-sör-vit [V. survey 
via, wieder durchſehen, burdgeben (Beraleihs: 
puntte ¢). . 

To RESUSCITATE, ré-sdstsé- tite, (fr. res- 
susciter, lat, resuscito] I v. a. ins Beben guriide 
tufen, wieder lebendig machen. — the dead, die 
Todten auferweden, Fig. — a dispute, einen 
Streit erneuern. 

IL. v. 2. wieder lebendig werben, Those birds 
each spring to mighty love] resuscitate, jeden 
Friibling erwaden dieſe Vögel wieder zur 
mächtigen Giebe, 

RESUSCITATION, r&-sös-sb-ıd!shän, llat. 
resuscilatio] s. bie Wiederbelebung, Wieberer« 


wedung. 

RESUSCITATIVE, rö-säs’sö-U-U:,adj.wier 
ber lebendig werbend, 

To RETAIL, r&-tAle; [altfrg. retailler, re- 
taillier) v. a. 1) in kleinere Theile zerlegen, jer 
ftiicten, zeritüdeln. 2) im Kleinen verkaufen. 
Fig. Truth should live from age to age, as 
‘twere retail’d to all posterity, die Wahrheit 
follte immer leben, ale wäre fie aller Rachwelt 
ausgewogen, 3) im Kleinen wieder verfayfen. 
4, Fig. ausführlich, umftändlic erzählen, nad: 
erzählen. He is furnish’d with no certainties 
more than he haply may retail from me, er 
ift mit mebr Gewvipheit nicht verfehn, alé was 
er etwa mir fann naderzählen; To whom I 
will retail my conquest won, ber ich meinen 
errungenen Sieg aueeinanberfcgen will, 

RETAIL, résuile, s. der Verkauf odır Wie 
beroerfauf im Kleinen, der Kleinhanbel, die 
Krämerei. To sell by —, ftüdweife, im Hiei: 
nen verkaufen; To deal wholesale und —, im 
Großen und im Kieinen verkaufen. 

RETAILER, ré-ti‘lar, s.1) ber Kleinhändler, 
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Krämer. 2) Fig. einer, der umftänblich erzählt, 
na 


To AIN, r&-tänez [firg. retenir, lat, rete- 
neo] I. v. a. 1) zurüdbalten (ungebr.). He had 
killed him, if his brother Robert had not re- 
tained him, er hätte ihn getédtet, wenn fein 
Bruder Robert ihn nicht zurüdgehalten hätte, 
2) (nicht wieder von fich geben, im Beſttz bieis 
ben, and im bilblichen Ginne) behalten. Whom 
I would have retained with me (6. Schrift), ben 
id) wollte bei mir behalten; ‘The place your 
name retains, ber Plag behält euren Namenz 
The immortal part its knowledge did retain, 
der unfterdtide Theil verlor nicht feine Kennt⸗ 
nif; The mind can retain ideas without the 
help of ¢, ber Berftänd fann Begriffe obne bie 
Hülfe des feſthalten. 3) beibehalten (einen 
Titel e). They have retained much of that 
barbarous method, fie haben viel von biefer 
rohen Methode beibehalten; As they did not 
like — God in their knowledge (b. drift), 
gleich wie fie nicht geachtet haben, daß fie Bott 
erfenneten. 4) bingen, miethen. I did re- 
tain him for my counsel, id habe ihn zu meis 
nem Sachwalter angenommen; Retaining-fee, 
das Gelb, Honorar, wobdurd man fih ber 
Dienfte eines Sahmalters zum Voraus vers 
fidert (Arrha), 

II. v. n. 1) (Thieraryeneit.) tradtig werden, 
empfangen (von Eruten), 2) (unterworfen fett, 
abhangen) gehören. A relish retaining to bit- 
terness, ein Geſchmack, der ind Bittere fällt, 
3) (fortfahren zu feun) bleiben (unaebr.). 

RETAINER, rö-Andr, s. 1) einer, ber etz 
wasbehält, nidtvergift, One that has forgot 
the common meaning of words, hut an ad- 
mirable — of the sound, ciner, ber bie ges 
wöhnlihe Bedeutung ber Wörter vergeffen, 
aber auf eine bemunderungswürbige Weife den 
Laut behalten bat. 2) der Anhänger. A— to 
reason. ein Anhänger der Vernunft, einer, ber 
den Eingebungen der Vernunft folgt, fie zur 
Richtſchnur feiner Urtheite nimmt; A — to re- 
ligion, ein Verehrer der Religion. 3) (daber 
aud) das Halten, Unterhalten von Anhängern. 
4) (im gemeinen Rechte) ein Diener, der bie 
Rivree feines Herrn träge, ohne in deffen Haufe 
zu wohnen, nod) zu beffen cigentlichen Dieners 
haft zu gehören, ein Miethlatei. 5) = Re- 
taining - fee. V. Vo Setuen, 1., 4, 

To RETAKE, ré-thke, [V. take] pract. 
—— pass. retaken. wv. a. wieder neb⸗ 
men, fig. — into consideration, wieder in 
Betradtung sieben. 

To RETALIATE, ré-tilé-Ate, faltfra. re- 
tailler, v, lat, reu, talio] ». a, etwas wieder gue 
rüdgeben, es durch etwas Achnliches, dem Ane 

emeffenes von feiner Brite seen zurücker⸗ 
Patten. That bis visit should be retaliated, dag 
fein Beſuch erwiebert werden wirbe, daß man 
ihm einen Gegenbefud maden würde; — a 
kindness, eine Güte vergelten; Kutalicting, bad 
Wettmaden. 

RETALIATION, 1é-t41-&-dtshdn, s. die Wie ⸗ 
dervergeltung. ‘The liw of — das Vergeitungss 
recht, Wiedervergeltungérecdt, 

To RETARD, ré-tdrd) (fra. retarder, lat. te- 
tardo) |. v. «. 4) verzögern, auffdicben (einen 
Beide). 2) (in feinem Laufe unterbrechen) aufe 
halten. 

I. ao. n. zögern. 

RETARDATION, rét-the-ditshdn, [fr}.] æ 
1) die Handlung, da man etwas verzögert oder 
aufhält. 2) (in der Naturichre) bie allmäblige 
Verminderung der Geſchwindigkeit eines fim 
bewegenden Körpers, die Retardation. 

REYARDER, ré-tardide, s. eine Derfon oder 
Sade, bie etwas verzögert oder aufhält, A — 
of science, ein Pindernig für die Wiſſenſchaft. 
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4 en — frj. —_ 
lement] s. bie erung, der Aufſchub. 
To HeTCH, ar over réish, —— — 
To Reuch (fi worgen), welches V. 

RETCHLESS, ‘las, wird oft wretchless 
geſchrieben, eigentlid) Reckless. 

ETECTION, ré-ték+shdn, [fat, retectus] #. 

Entbetung, Enthüllung, 

1; [V. tell] praet. u. part. 
retold. v. a. wieder — (ungebr.). 

RETENTION, ré-t8oshda, [fra lat. re- 
tentio] s. 1) baé Zurüdhalten. Fig. My love 
without — or restraint, meine Liebe ohne Suriids 
haltung ober Einfchränfung, 2) (der Sufand, 
da jemand zuriitgehalten wird, einen Zwange um 
tevliegt) die Haft, Verwahrung. 3) bie Beis 
bebaltung (eines Gebrauches 2). 4) bas Halten, 
Behalten, — of urine, (Heilkunde) die Hatns 
firenge, Harnverftopfung. 5) Fig. bad Bebhale 
ten = bad Gebädtniß. 

RETENTIVE, r&-tntılv, (frz, rétentif] adj. 
1) zurüdhaltend, Fig. Must my house bem 
—enemy, my gaol? follmein Haus ber Feind 
fepn, ber mich verwahrt, mein Kerler? 2) Fig. 
(im Gedädmiß) behaltend, Our — facult Pe 
Gedidtnif ;— memory , das treue Gedadtnis, 

RETENTIVENESS, ré-ténttly-nés, s. bie 
Gigenfchaft, bas Vermögen zurüdzuhalten oder 
zu behalten. 

RETERATION, r&t-&-ratshön,V, Retirution. 

RETICENCE, rätttö-söuse, [frj.] 2. bie Bere 
fomelgun , Audlaffung. 

RETICLE, réu:é-kl, (lat, reticulum] s. bat 
kleine Reg, Neghen. 

RELICULAR, ré-thh+4-l4r, adj. negfirmig. 
— body, (Zeraliederungstunt) das negförmige 


webe. 
RETICULATED, ré-ttktd-ld-téd, [lat, re- 
ticulatus] adj. wie ein Reg verfhlungen, durch⸗ 
brochen. — work, dad Netzwerk. 
RETIFORM, rörud-fdrm, [lat, retiformis] 
* —— 
EDINA, rate i-·ud, [lat,] s. bie Neghaut des 


Auges. 

RETINACULUM, rät-&.näkü-Jüm, [lat.] 
s. (bei Buchdr., ein Uingliched Holy, worauf der 
Seger die Handichrirt beretigt) ber Schrifthalter, 
das Tenatel, 

RETINUE, c@t4-nd ober rö-tntnd, (frz. re- 
tenue] 5. das Gefolge (cined Grogen 2). Fig. 
There a rs the long —of a pros s reign, 
bort erfdjeint bas lange Gefolge einer grüdlis 
en Regierung. 

REVIRATION, rét-é-ritshdn, [feg.] s- (bei 
den Bucddr., der Abdruck cines Bogens anf der 
Ruckſelte, ober die dem Echöndrude entgenenge 
feste Eeite) der Wiberdrud, 

To RETIRE, r&-Ure} (frz. retirer, ital, ri- 
trarre, lat, retraho] I. v. a. zurüdzichen, weg: 
ziehen (die Hand ge). He ectired himsclhf, his 
wife and children into a forest, tt jog fic 
mit feinem Weibe und feinen Kindern in eis 
nen Wald zurüd; I will thence retire me to my 
Milan, ich witl mich von bort nad) meinem Mate 
land begeben; Nature's dark retiring-room, das 
Grob; When the sun never doth retire his 
gelden ray, wenn bie Sonne nieihren golbnen 
Strablentziebt, Fig. All alone, retired withia 
herself, ganz allein, in ſich zurüdgezogen. 

Il. v. n. 1, fich zurüdgiehen. They retired 
to their country habitations, fie zogen fihauf 
ihre Gandfige zurüd; He went out of the room, 
and retired, et ging aus bem Simmer und ents 
fernte fib, begab fich hinweg. Fig. — from 
business, ſich zur Rube fegen. Retiring colours, 

eddmpfte Farben (m Yandidartsgrunden). 2) 
ig. ſich flüchten. He that has driven many 
out of their country, perishid in a strange 
land, retiring to the Lacedemonians (h. Schrift), 
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und wie er viele Leute aus ihrem Baterlande 
vertrieben hatte, fo mußte er aud felbft im 
Sacebämon, 


Glenbe fterben zu 
RETIRE, 4, 1) ber Rödzug (ungebr.). 2) die 
Abgefhiedenheit, ber abgefdiedene cinfame 


RETIRED, e&-thed 
, + part. adj. 1) mrädge 

gen. — life, bas urldgejogen, nfame tee 
ben, Stillleben. Fig. You find the mind ia 
sleep retired from the senses, man findet ben 
Geift im Schlaf von ben Sinnen abgezogen. 2) 
Fig. gebeim, verborgen. The most — Be 
bie gebeimften Gedanten. 

RETIREDLY, ré-tird‘lé, adv, zurüdgegegen, 
einfam, in ber Abgeſchiedenheit. 

RETIREDNESS, ré-tirdinés, s, die Buriid: 
graogenheit, Eingezogenheit, The — of the 
—55 bie Einſamkeit, Abgefchiebenheit des 

oſters. 

RETIREMENT, ré-tire*mént, s. 1) bas Zur 
rüdziehen, bie Entfernung, 2) bie Zurüdgejor 
Genbeit, Abgefchiedenbeit, Eingezogenheit, 3) 
ry —— (des _ von den Ginneny). 

er einfame Aufenthaltsort, Rubefig. 

RETOLD, ré-thlds praet. u, part. a ben 
To Retell. 

RETOOK, ré-td5k} praet, von To Ketake. 

To RETORT, r&-tört; (lat, retortos, retor- 

o, tj. —— v. a. 1) zurückwerfen (die 
Fige e). Fi Vhich makes it to the north 
retort its look, welded verurfadyt, dab er (der 
Magnet) ben Blick nah Norden zurückwirft; 
With retorted scorn his back he turn’d, mit 
erwieberter Beradtung wandte er ben Rüden 
How the opponent's argument may be ret 
against himself, wie bes Beftreiters (Ovvenen: 
ten) Beweis gegen ibn felbft gebraucht werden 
fanny wie er mit feinem eigenen pag ne 
fhlagen werden fann; — a crime, Gegenbes 
fdulbigungen vorbringen, 2) zurüdbiegen. A 
line retorted , eine zurüdgebogene Linie. 

RETORT, s. 1) die ——2 Vor · 
wurré, einer Unbonichkeir), 1 said his beard was 
not cut well, he was in the mind it was: this 
is culled the — courteous, ich fagte, fein Bart 
fei niche gut gejhnitten, er war der Meinung, 
er fei gut gefdnitten; das heißt man die höf⸗ 
lide Erwiederung. 2) (in der Scheidetunſt, ein 
fugelformiges Gefäß mit einem langen, gefrurum · 
ten, immer enger julaufenden Halie) der Deftillirs 
folben, die Retorte, 

RETORTER, r&-Wrttär, s. einer, der jurücs 
wirft, ober Fig. zurückſchiebt. 

RETORTION, r&-törtshän, [fr5. rétorsion, 
lat, retorsio] s. baé Zurücdwerfen, Fig. The—of 
an argument, bie Zuruckſchiebung eines Beweis 
feö, die Anwendung beffelben gegen den, ber 
iba geführt bat. 

‘To RETOSS, rö-tös} [V. toss] # a. jus 
rüdwerfen, = fdleubern (einen Behr). 

ToRELOUCH, ré-tdish} [fry. rei er)v.a. 
1) wieder berühren. 2) Fig. umarbeiten, über: 
arbeiten. — an essay, einen Xuffag überarbeiten 
(ibn durdiehen, verbefiern). 

To REIRACE, r&-träse; (fra. reiracer] v.a. 
wieder, von neuem zeichnen, Hey. Then if the 
line of Turnus you retrace, he springs from ¢, 
wenn man bie Geidledtstinte bes Turnus vere 
folgt, ihr nachgeht, fo ftammt er von ¢. 

To RETRACT, re-träkı; [fej. retracter, lat. 
retracto] I. v. a. 1) wieber entziehen, wieder nebs 
men (eine Bergünftigung ge). 2) zurädnehmen = 
widerrufen (eine Beſchuldigung g). 

ll. v. n. widerrufen, 

RETRACT, 5. (bei Murjdimieden) das Bernas 
geln (der Pferde). . 

To RETRACTATE, re-träkiıhte, [lat, re- 
tractatus] v. a. widerrufen (eine Behauptung t · 

RETRACTATION, rt-träk-tishän, [fir 


> 
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lat. retractatio] s. bie Wiberrufung , ber Wibers 
zuf. The first book of -etractations of Saint 
Austen, daé etfte Bud ber Verbefferungen des 
heit. Xuguftin, 

RETRACTION, r&-träktshän, [frj.] +. 1) die 
Burüdziehung, ber Rüdzug (im bildt. Sinn). 2) 
die Zurückne hmung (ined Anfpruces ¢). 3) bie 
Widerrufung, ber Widerruf. 

RETRAC/IVE, r&udkilv, s. basjenige, 
was zurüdzieht, 

+RETRAICT, r&-wräkt; [ebem. retrait; fry. 
retraite] s. der Rüdzug. 

{RECRAIT, ré-trht, (ital, ritratto] s. baé 
Bild, Gemählde, 

RETREAT, rö-tröte; (frz. retraite] s. 1) die 
Zurũctzie hung, der Rüdjug. Full—, ein voller 
oder völliger Rüdzug (wenn der Feind fic (mes 
urüdyiebt ); Chequered —, ein ſchachbrettfor⸗ 
miger Rüdzug (retraite en échiquier). Fig. To 
sound ıhe—, zum Rüdzuge blafen. 2) bie Bus 
rüdgezogenheit, Eingezogenheit, Abgeſchie den⸗ 
heit. 3) der Rubeort, Buben. 4) die Zuflucht, 
ber Zufluchts ort, die Freiftatte. 

To RETHEAT, ré-tréte, +. n. 1) ſich zurück⸗ 
ziehen (vor einem überlegenen Feinde 2). Fig. 
Others, retreated in a private valley, sing, ans 
bere, jutidgegogen in einem einfamen Shale, 
fingen; The retreating water, das ablaufende 
Baffer. 2) fic flüchten, 

To RETRENCH, ré-tréashs (frz. retrancher] 
1. v.a. 1) abfchneiben, wegfdneiden. Fig. Re- 
trench those su aous EX » berminbert 
diefe übe gen Ausgaben; By retrenchings, 
durd) Auslaffungen, Weglaffungen. 2) Fig- (une 
varend für) befhränten (iemands Gewalt r). 

Il. ». a. (feine Bedurfniſſe vermindern) fic) eins 


ſchraͤnken. 

RETRENCHED, ré-trénshd} part. adj. (bei 
Kriegsteuten) verfhangt. A— post, ein verſchanz⸗ 
ter Poften. 

RETRENCHMENT, ré-trénshtmént, [fra. 
retranchement] s. 1) das Abfchneiden, Wege 
fhneiden. Fig. Retrenchments, Xuélaffungen, 
Weglaffungen, Abkürzungen; The — of his 
charity, bie Einfhräntung, Verminderung ſei⸗ 
ner Mildthätigkeit. 2) die Berfchangung, das 
Retranchement. 

To RETRIBUTE, re-ırlbiäte, [lat. reuihuo] 
v. a, zurüdgeben, zurüdbezablen, wieder bezah⸗ 
fen (nur) Fig. We are unable— to him, whatg, 
wir find unfähig, ihm alles zu vergelten, ihm 
für alles zu a waé re. 

RETRIBUTER, ré-tré-baitiir, s. einer, der 
wieder bezahlt ober vergilt, 

RETRIBUTION, röt-ır&-bütshän, s. die Wies 
derbegahlung; Fig. bie Bergeltung. 
RETRIBUTIVE, ré-trib:d-tis, 

RETRIBUTORY, r&-trib2d-tär, 
der besablend; Fig. vergeltend. 

REIRIEVABLE, ré-tréévt4-bl, [vom Kols 
genden] adj. wieder bergeftellt, gutgemacht ober 
erfegt werben Eönnenb, erſetzlich. 

To RETRIEVE, ré-tréév, |ital, ritrovare, 
ftj. reirouver] v. a. 1) wieder finden, (bei Jägern) 
— partridges, aufgejagte Beldhühner (nachdem 
fie fic) niedergelafen) wieder auffinden. “ig. He 
did retrieve that uld invention, et hat biefe alte 
Pr wieder gefunden; — one’s liberty, 
feine Freiheit wieder erlangen, 2) wieder hers 
ftellen (den öffentlichen Kredit £). He can retrieve 
your allairs, er fanneure Angelegenheiten wies 
bet in Orbnung bringen. 3) wieder gutmachen 
(einen Gebter ¢). 4) zurüdbringen (einen von 
feinen Irrthumt pr). — customers, wieder Kun⸗ 
den ober Kundidaft herbeiziehen, verfchaffen ; 
— any one from a danger, jemand aus einer 
Gefahr wieder herausreißen. 

RETRIEVE, s. der Fund, die Entdeckung, 


adj. wies 


<  K&rfindung. 


» 
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RETROACTION, rév-trb-akishdn, [lat, re- 
tro u. actio] s. die Rüdtwirkung. 

RETROACTIVE, revirb-tutity, [frj. rd- 
troactif] adj. zurũdwirtend, rüdtwirkend (von 
einem Geſetze ge). 

RETROCESSION , ‘rét-trd-stshtdn, [fry., 
fat. retrocedo] s. das Burüdgehen (der Gonne, 
des Schattens er). 

RETROCOPULATION, rét-trh-kdp-d- 
Mtshdn, (lat, retro u. copulatio] s. die Begats 
tung von hinten, 

REIROGRADATION, rtt-trö-grä-dAtshän, 
ie, fat. retro u, gradatio]) s ber Rädgang. 

he — of the planets, (in der Etermmwilfenichaft, 
dicienige Bewegung der Wandrifterne, welde der 
Ordnung der himmlischen Reichen entaenen zu feun 
und auf ber nördlichen Halbfusel von Morgen gee 
Gen Abend oder von der Einfen gegen die Rechte 
su erfolgen ſcheint) dierddgdngige oder rüdtäur 
fige Bewegung der Wandelfternez — of the 
nods of the moon, die rüdgängige Bewegung 
ber MondEnoten. 

REIROGRADE, rététrd-gride, [frz.] adj. 
1) rüdwärts gehend, rüdgängig. (im der Sterns 
wifenihaft) A — planet, ein rüdgängiger oder 
rüdläufiger Wandelftern (V. im Vorhergebene 
den). 2) fig. entgegengefegt. It is most — to 
our desire, 6 wiberfpridt hochlich unferm 
Wunfh (ir ſehr gegen unvern Wunſch. 

To RETROGRADE, [frz. reırograder] vn. 
zurüdgeben, eine rüdgängige Bewegung mar 
hen (beionders Fig): 

KETROGRESSION, rét-trd-gréshtin, [lat, 
retro U. gressus] s. V. Hetrogradation. 

RETROMINGENCY , rét-trh- mint jan-sé, 
(lat. retro u. mingo] s. das Ridwärtsharnen. 

RETROMINGENT, r&t-ud-min!jtut, s. ein 
Thier, das rüdwärts harnt. 

RETROSPECT, rätırd-späkt, llat. retro u. 

+ s, berKRüdblid. Fig. To have a — to 
something, über etwas Vergangenes naddens 
ten; Human laws have no — to crimes com- 
mitted before those laws were enacted, bie 
menfchlihen Gefege haben feine rüdmwirkende 
Kraft auf die Verbrechen, welche man beging, 
ehe tiefe Geſetze gemadt wurden. 

To RETROSPECT, v. a. zurüdfehen, zus 
ne Fig. über das Vergangene nach⸗ 
benfen. 

REIROSPECTION, röt-trö-sp&ktshön, s. 
das Rüdbliden, bee Rüdblid (auf vergangene 


Zeiten eg). 

RETROSPECTIVE, rt-trö-späktilv, adj. 
zurüdblidend. 

‘o RETRUDE, ré-trddde, [lat, reirudo] v.a. 
zurädftoßen, zurüdprängen. 

REIRUSE, rö-trödze} (lat, retrusus] adj. vets 
ftectt, verborgen, verdectt (voneiner Abſicht e). 

fo RETUND, ré-tdnds [fat. retunde) +. a. 
(der Schat ie berauben) ftumpf maden, ftumpfen, 
(deiter) ſtümpfen. 

ToRETURN, r&-1dın! [fra. retourner] I. v. n. 
1) zurüdtommen, zurüdtehren. Who so roll- 
etha stone, it will return upon him (6, Schrift), 
wer einen Stein wälzet, auf den wird er foms 
men; When they returned out of bondage, 
als fie aus der Sklaverei EEE; ft 
return, fehreoft wieder; With the year seasons 
return, but not to me returns dav, mit bem Jah · 
re kehren die Jahreszeiten zurüd, bod für mid 
kehrt der nicht wieder. Fig. — to the busi- 
ness in hand, um auf ben vorliegenden Gegen: 
ftand zurüdzufommen; — to a sense of one’s 
duty, zu feiner Pflicht zurüdtehren ; If you are 
a malicious reader, return upon me, that e, 
wenn ihr ein bosbafter Lefer feib, fo macht i 
mir die Gegenbefhuldigung, dab id, Syn. V. 
To Go back, 2) erwiebern, antworten, — in 
writing, friftlich antworten. 


RET 295 


TI. v. a. 1) zurüdgeben (eine gefichene Sache ). 
Return me my money, gebt mit mein Gelb aus 
rid; Return him his comodity, gio ihm feine 
Waare wieder; — money by bills of exchange, 
Geld in Wechjelbriefen begabten. Fig. —anwwer, 
— an answer, antworten; — thanks, banter, 
Dank abftatten, Dank jagen; —a kindness, eine 
Gütigfeit erwiedern; Katar him a trespass 
offering (6 Etrift), ihr follt ihm vergelten ein 
Sdhulbopfer; The Lord shall return thy wicked- 
ness upon thine own head (6. @ebrift), ber Here 
wird deine Mosheit bezahlen auf deinen Kopf. 
2) zurüdichiden, zurüdjenden (einen nad Haw 
fee). The members returned (in der Yarlamentd+ 
fpradıe‘, die zum Parlament gewählten Mitglier 
der, 3) Überjhiden, übertiefern (Gelder dem 
Shape ¢). 4) angeben, melden, berichten. 
Probably one fourth part more died of the 
Plans, than are retorned, wahrfcheintid; ftarb 
ein Biertheil mehr an ber Peft, als anargeben 
wurbe; Returning officers, Öffentliche Beamte, 
bie bie Wahlen ber Parlamentsglieder leiten, 
und barüber Beridt an ben Sheriff erftatten. 

Syx. To return, to surrender, zurüdgeben 5 
to restore, wieder geben. Folgende Beifpiele 
lehren ihre Anwendung: We return what has 
beea leat or given us; we surrender what we 
have in pledge or charge; we restore what we 
have taken or stolen; we return money which 
has been lent us, or presents, we have received; 
we surrender the ribbon of an order, he stall 
of command ¢ to a prince; we restore the estate 
and honvurs of an accused person, when found 
innocent. 

RETURN, s. 1) die Rückkunft, Rückkehr. 
His — was necessary, feine Rückkehr war noth⸗ 
wentig, Fig. The — of the seasons, die Wier 
berfebr, ber umlauf, Wechfel ber —— 
Atthe — of the yeur, the king of Syria wil 
come up (h. Schrift), ber König von Surien 
wird wider dich herauf ziehen, wenn das Jahr 
um iff; To stitle the present pain, but with 
certain prospect of sudden returns, den gegen 
wärtigen Schmerz unterbrüden, aber mit ber 
gewiffen Ausficht auf plögliche Rüdfälle (Necidir 
ve). 2)bieRüdgabe, Zurüdgabe. Fig.— of a sa- 
lute at sea, der Gegengrus, die Gegenbegrüßung 
(mit Ranonen(hiifien) auf ber Gee. 3) die Rüde 
jabtung, Zurüdzahlung. Fig. Every kindness is 
worthy of —, jede Güte ift einer Erkenntlichkeit 
werth; To make a — to one’s love, jemandé 
Liebe erwiedern; Asa — for proffer'd love, alé 
eine Vergeltung für bargebotene Liebe. 4) das 
Wiedereinfommen, MWiedereingehen bes für 
Waaren r ausgelegten Geldes. You shall have 

our — in merchandize or gold, ihr werdet in 
Masten oder in Golb wieder bezablt werben; 
And so make double returns, und auf diefe Art 
das doppelte einbringen; A commodity that 
yields a quick —, eine Waare, bie fchnell abs 
gebt. Fig. But from these few hours we spend 
in prayer the — is great, doch von biefen weni⸗ 
gen in Gebeten zugebrachten Stunden, ift der 
Gewinn groß; Nor is there any thing likely 
to procure him larger returns of esteem, nod) 
gibt es leicht etwas, wodurch er fih größere Ach: 
tung erwerben kann. 5) (bei Kaufleuten) die Geld⸗ 
fendung, Remeffe, Rimeffe. 6) pl. die gefrümms 
ten Theile einer Sache. Ühereturns of a trumpet, 
die Krümmungen einer Trompete; The returns 
of a trench, (im der Kriegsbautunf, die gefrunimte 
ten Theile eines Laufgradens an den Enden) bie 
Wendungen, Schläge; Lhe returns of a mine, 
(in der Kriegsbauf.; die Wendungen, Beuguns 
en eines Minenganges. 7) ber Bericht, den ein 
Üfenticer Beamter uber den Bollzug eines ihm 
b rté ertheilten Auftrags oder Befehls 
attet; ‘imengerer Bedeutung der Bericht uber 

die volljogene Wahl von Parlamentégiiedera, 
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der Wahlbericht, und bie Wahl felbft, 8) (in 
weiterer Bedeutung bei Krieakleuten) ber Kranz 
kenbericht, bie Krantentifte; bie Lifte ber Bleſ⸗ 
firten (welche dem Befehishater tefonders nach einer 
Esladt überreicht wird). 9) pl.(aucı return-days, 
in der Rechrdive. gewiffe Tage wabrendder Dids 
ten (terms), an denen, Über den Vollzug aller, bei 
dem Kanzleigerichte (court of chancery) auéges 
wirkten Befehle (writs’, Bericht erftattet were 
ben fann (ie albt ef 3.8. tn der Diät Hilarius (V. 
Terms) vier folder Taae). 10) (in der Baut. der 
mit ber Fronte eines Gebäudes verbundene Seis 
tentheil, 

Rervas-nars, re-törnidiz, V. Return, 9. 

RETURNABLE, r&-törntd-bl, adj. 1) aus 
rüdgeihidt werben tinnend, — goods zurüdı 
fehrende Waaren, 2) 'Redtier.) mit Bericht 
jurüdgefchidt werben tdnnend. The court where 
the verdict is —, der Gerichtshof, tem das Guts 
achten mit Bericht ibermacht werden muß. 

RETURNER, rö-tdrn:Ar, s. einer, der Gelbe 
rimeffen macht, ber Bezahler, Auszabler. 

RETURNLESS, ré-tdrutiés, adj. keine Rds 
kehr geftattend, 

RETUSE, ré-1ddre$ jfat, retusus] adj, A— 
leaf, (Phanyenl., ein Blatt, welded uns it und 
an der Gvise eine Heine Vertiefung bar) ein eine 
gebrudtes Blatt, 

REUNION, ré-dntydn, [frj., lat, reunio] s. 
die Wiedervereinigung. 

Fo REUNTIE, 1&d-nlıe; [V, unite, fr}. 
réunir] J. vw. a. 1) wieder vereinigen, By this 
match the line of Chatles the great was re- 
united to the crown of France, durch welche Ebe 
ber Stamm Karls des Grogen mit Frankreichs 
Krone neu verciniget ward, 2) verföhnen 
(Feinde x). 

Il. v. n. fi) wieder vereinigen, wieder zuſam⸗ 
memoachfen. 

REUNITION, r&-&-nishtän, s. bie Wleber⸗ 
vereinigung. 

REVALUATION, r&-väl-b-Atshän, [V. valu- 
ation) s. die neue Schägung, 

REVF, réve, V. Heeve. 

To REVEAL, ré-véles [fra. reveler, Tat. reve- 
lo] ». a. 1) entbeden, offenbaren (ein Grbeims 
nif 2). 2) (in der Bibelier.) offenbaren, The 
soflerings of this life are not to be compared 
with the glory, which shall be revealed in us 
(beit. Ecritt), diefer Zeit Leiden find nicht ter 
Herrlichkeit werth, bie an uns foll geoffenbaret 


werben. 

REVEALER, ré-vétlar, s. 1) ber Entdecter, 
Dffenbarer. 2) ber Berräther, 

REVEALMENT. ré-séletméant, s, bie Offense 
< = ee o- 

"VE = 16=¥bllt 2 

REVEILLE, 12 — [feg. réveil] ] ( di⸗ 
Tremmelſchlage, womit Die Soldaten geweckt wer ⸗ 
den, die Reveive. 

ToREVEL. sév:@l, (frz. reveiller] v. a. ſich 
auf eine lärmende, raufhente Urt ergegen, 
fdwärmen. We Mall have revelling to nighı, 
wit werden heute Abend ſchwärmen; Antuny, 
that revels long 0’ nights, is up, Antonius, 
ber lange ſchwärmt bes Wades, ift ſchon aufz 
They secret ceremonies, or made revellings 
of strange rites (6.Ed@rift), fle pflegen Gottes= 
bienft, der nicht zu fagen ift, oder halten wüthie 
ge Freſſerei, nad ungewöhnlicher Weife. 

REVEL, :tvtl, s.1,008 lärmenbe Felt, Gelag, 
dieraufchendefuftbarfeit. Fig. The master of the 
revels of the king, (Benennung eines Hofantes) 
ber Intendant ber fleinen Nebenausgaben bes 
Königs. $2) die Kirdweihe. 

Reveı-nour, rév-bl-rddt, s. 1) das lärmende 
Heft. 2) der gufammengelaufene Pöbel, 

To REVEL, ré-vél; (tat. revello]». a. heraus 
oder wegreißen, zuruckziehen. 
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REVELATION, rév-é-litshdn, [fra., fat, re- 
velatio] s. 1) (die Mittheitung beiliger und acheims 
nifeolier Wahrheiten) bie Offenbarung. 2, (in 
engerer Bedeutung) bie Offnbarung bes Johan⸗ 
nes die ihm neoffenbarten Dinge und die Earitt, 
worin fie enthalten find). 

REVELLER, rév:tl-dr, [p, to revel ſſchwär · 
men)) s. der Schwärmer, Nactſchwaͤrmer. 

REVELRY, révtél-ré, s. bie raufchende Gre 
gesung, die wilde, laute Quftbarfeit, der Saus. 

To KEVENGE, ré-vénjes [fr3. revanclıer, 
lat, vindico]v. a. 1) rächen (iemands Tode), — an 
aflront, einen Schimpf rächen; Edom hath re- 
veng’d himself upon Judah (6. @drift), Edom 
bat tid am ‘Haute Suda geroden; O Lord, re- 
venge me (on) of my pemecutors, o Herr, rache 
mid) an meinen Berfolgern. 2) rähen = abne 
den, ftrafen, 

REVENGE, s. 4) die Rade. We shall take 
our — on him, wit werben an ibm Rache neh 
men; Mit feed nothing else, it will fered m 
— fättiget es fonft nichts, fo ſättiget «6 to 
meine Rade ; Revenges burn in them, die Ras 
che glüht in ihnen. 2) (bei Spielern) bie Genugs 
thuung, Revanche. 

Revenge ift eine Handlung ber Eeidenfchaft, 
vengeance eine Handlung der Gerechtigkeitz 
Injuries are resenged; crimes arc avenged. 

REVENGEFUL, ri-vänjefäl, au radsaies 
rig, rahfüdtig. Fig: This — day, biefer Zag 
ber Race, 

REVENGEFULLY, révénjetfal-lé, adv, 
ae st r zohräheig (deta t) 

REVENGEFULNESS, ré-vénjetfdl-nés, +, 
bie Rahgierigteit, Radhfidtigteit. 

— — rd· vi jeẽ les, adj. unges 
rãcht. 


KEVENGEMENT, ré-vénjetmént, s. bie 
Rache (ungebrauchlich). 

REVENGER, ré-vén* jar, ⸗. der Rader, A — 
of perjory, ein Räder bed Meineids. 

EVENGINGLY , 1é-véntjing-lt, adv. zur 
Wiedervergeltung, bagegen, 

REVENUE, rövid-nd ob, rö-väntä, (fr. re- 
venu] s. bas Ginfommen, die Einkünfte. The 
public revenues, die Staatseinkünfte, öffentliche 
Gelder. Fig. The common curse of mankind, 
folly and iguorance, be thine in great —, der 
allgemeine Fluch ber Menſchheit, Thorheit und 
Unwiffenbeit, fei dein in aller Fuͤlle j And thar 
my path were even to the crown, as the ripe 
— and due of birth, und daß geebnet wäre mein 
Weg zur Krone, wie ber fällige Ertrag und 
Hecht der Geburt, 

To REVERB, r&-vörbt (frz. réverberer, lat, 
reverbero] v. a. wieberhallen (ungebr.). 

REVERBERANT, ré-vért ber-Inı, irrige Sess 
art von Heverberate, 

To REVERBERATE, ré-vértbtr-Ate, [V. to 
reverb) Iv. a. 1) zurüdichlagen, Fig. — the 
faint rays of the sun, bie ſchwachen Strahlen ber 
Sonne zurüdwerfen; It reverberates the sound, 
es wirft ben Schall anrüd, 2) (@deidet.) dem 
Streichfeuer ausfegen, durch Streichfeuer ver⸗ 
kalten, reverberiren. Keverberatcd fire, (in der 
Ecreidelunf, ein Feuer, deGert Flamme über einen 
— binftreicht) das Streiffeuer, Reverberirs 
euer, 

Il. v.n.1) zurüdgeworfen werben (von Stra» 
tene). Fig. The rays of royal majesty rever- 
berated so strongly upon ¢, die Strahlen der 
königlihen Majeftdt jtrahiten fo madtig auf ¢ 
aurüd, 2) wieberhallen. 

REVERBERATION,r&-vir-bör-Atshün,{fr; .J 
s. 1) das Jurüdfchlagen. Fig. The — of x 
same image from p, die — a | deffels 
ben Bildes von ey The — of audibles, die Bus 
rüdwerfung, tad Wieberhallen hörbarer Ge⸗ 
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genflänbe. 2) (Edieider., die Werfaltung eines 
Aörpers im Reverberirofen) bie Reverberation. 

REVERRERATORY, r&-versbör-A-rär#, 
I: adj. zurüdwerfend. A — kiln, (Eceidefunk, 
ein Ofen, worin Körper im Streichſeuer oder Slam: 
menfentr verfalte werden) ein Reverberirofens 
— fire, (Scbeidet.) — Heverberated fire (V.To 
Reverberate, 1.,2). 

IL. 5. (Scheitet.) ber Reverberirofen, 

To REVERE, ré-vére; |frj. röverer, lat, re. 
vereor] v. a. ehren, verehren (feinen Bater g), 

REVERENCE, rdy:2r-2nse, [frj., lat. reve- 
rentia] s. 4) die Achtung, Hochachtung. A poet 
cannot have too great a — for realers, ein Die» 
ter kann nicht genug Achtung gegen ben Sefer 
baben, 2) die Ehrfurcht, Ehrerbietung. Our 
— to God, unfrg Ehrfurcht gegen Gort. 3) bie 
Ehrerbietung — die Berbeugung, ber Büdling, 
bie Reverenz. 4) (als Ehrendenennung der Geis 
lichteit z auch didterifehe Benennung eines Barers) 
Ehrwürben, (im der rdmishen Kirche) Hochwür⸗ 
ten. Your —. Ew. Ehrwürden; (daher die Re 
densart) With (saving) your —, mit Ehren zu 


melden, 

To REVERENCE, ». a. ebren, verehren 
(feine Eltern ¢). 

REVERENCER , révtér-2o-sir, s. ber Bers 
ebrer (artrönter Hauvter e). 

REVEREND, rév:2r-énd, [frj., lat. reveren- 
dus) adj. 1) ehrwürbig (von einem Greiſe ge). 
2) (aud als Ehrenbenennung geifticher Breionen) 
ehrwürdig. (Ge benennt man einen @einlichen, 
reverend ; einen Gifchof, right reverend; einen 
€rpbifdor, most reverend). 

REVERENT, rév+ts-Bat, [lat. rererens] adj. 
ehrerbietig. 

REVERENTIAL ‚röv-dr-Intshäl, adj. eher 
erbietig. In — fear of 2, in Ehrfurcht für ez 
With a— awe, mit einer heiligen Scheu. 

REVERENTIALLY , rdv-dr-Entshäl-d, adv. 
ebrerbietig, mit re (etwas ablebnene). 

REVERENTLY , révidr-bov-lé, ade. efter: 
bietig, auf eine ehrerbietige Weiſe. 

REVEHKER , ré-vétrdr, s. ber Berehrer (sien 
lider Ofenbarungen ¢)+ 

REVERIE, révtér-é, V, Bevery. 

KEVERS, ré-varst [ftg.] s. Battery of —, (int 
Fefungt baue) die Rüdtbatterie (die böber als die 
Feſſung liegt und fie im Ructen beitreicht), 

REVERSAL, rö-v&risäl, [v. reverse] I. adj. 
umändernd, umſtoßend. 

seit s. bie Umänderung, Umftoßung eines Urs 
theils. 
To REVERSE, ré-vérse$ [altfrg. reverser, 
lat, reversus, reverto] I. v. a. 1) umbebren (eine 
Poramide p}. Reversed, (Wavvent,, geftürgt (vou 
einem Sparren), Fig. — the state, den Staat 
umftürzen, über den Haufen flofen; Custom 
reverses even the distinctions of good and evil, 
der Gchraud wirft felbft bie Unterfheidungen 
zwiſchen Gutem und Böjem um, zerflört, zer⸗ 
nidtet fie; — a sentence, einen Urtheilsfpruch 
umitoßen, aufheben; By what they shell find 
in history to contirm or reverse these imperfect 
observations, burch bad, was fie in ber Geſchichte 
ur —— obre Umftoßung biefer unvoll⸗ 

ändigen Beobachtungen finden werben; ‘They 
quite reverse the soul, fie kehren völlig die Seele 
um (machen fie durchaus andern Ginnes). 2) (im 
Arciie, um feine Mie drehen) umdreben. + 3) 
a guriicrufen (einem etwas ing Gedachtniß re). 
vw. ma, jurüdkehren, zurüdtommen, 

REVERSE, s. 1) die Rüds ober Kebrfeite 
von Münzen (melde tas Wappen, Sinnbild eter 
die Schrift enthält , im Geaeniage von Avers) ber 
Revers. * Fig. The case is entirely the —, der 
Fall ift gerade umgelehrtz; He is the — of his 
brother, er ift baé Gegentheil, bad Wiberfpiel 
von feinem Bruder, 2) der Wechſel der Dinge). 
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Srx. Reverse, contrary, bad Gegentheil. Bele 
be Wörter deuten auf etwas Entgegengefentes. 
Ihr verfhiedener Gebraud geht aus folgenden 
Beifpielen hervor. Sickness is the reverse of 
health; Youth, the nwerse of aye, Vice is the 
contrary of virtue; He is quite the reverse of 
what he was; He acts contrary to his interest 5 
His father designs him for the church, I think 
on the contrary he should make him a lawyer, 

REVERSEDLY , ré-vérésd-lé, adv. umges 


febrt. 
REVERSELESS, ré-virse‘Ids, adj. unwiders 


ruflich. 

REVERSELY, ré-verse! It, adv, umgekehrt. 

REVERSIBLE, r&-vörst&-bl, adj. umgeftoßen 
werben ESnnend, wiberruflid, 

REVERSION, r&-sdrishän, (fry., lat, rever- 
sio] s. 1)der Rüdfall, Heimfall, Fortune ia—, 
das zu erwartende Vermögen, 2) das Recht der 
Rachfolge, die Anwartſchaft. Ihe — of his ollice, 
bie Anwartſchaft auf feine Stelle. 

REVERSIONARY, ré-vértshin-4-rt, adj. 
u 

REVERSIONER, ré-vér‘shdn-dr, s. einer, 
ber eine Anwartſchaft befigt. 

To REVERT, ré. vert} (Tat. reverto] I. ». a. 
1) umtebren. Fig. She reverted ofteu her eyes, 
fie fab * jurüd; Till happy chance revert the 
cruel scene, bid ein glüdlicher Zufall die graus 
fame Scene verändert. 2) zurüdwerfen. 

II. vm. zurüdtebhren. Fig. The lands shall 
revert to the king, die Ländereien fallen bem 
Könige wieder anheim. 

REVERT, s. (Tentunſt) die Wiederholung. 

REVERTIBLE, ré-vértutd-bl, adj. rüdfällig 
(von den in Erbvacht vergebenen Grundflüden ¢). 

REVERTIVE, ré-véct‘ly, adj. umfchrend, 
wedfeind (von der Glut eg). 

REVERY, rövidr-2, | fry. reverie) s. (cin in 
bloßer Eindildung befichender Zuſtand, ferner die 
Gorficlungen, Einbildungen eines Träumers) bie 
Zräumerei. 

To REVEST, ré-vests (fra. revétir, lat. re- 
vestio]v. a.1) wieder anziehen (Kteidumgsftücer), 
2) Fig. wieder bebleiden (einen mireinen Amtrr). 

REVESTIARY, ré-vésttshé-a-rd, [fri. reves- 
tiaire, lat, revestio] s. baé Hleidergemah , Ans 
kleide zimmer z (in Kirchen | die Safrijtei. 

REVICHIÖN, ré-viktshda, [lat, revictum) 
s. das Wiederaufleben, die Rückehr ind Leben. 

To REVICTUAL, rö-vlızıl, [V. victual] 
v. a. wieder mit Mundvorrath oder Erbensmits 
teln verfehen (cin Schiß e). 

To REVIE, r&-vii [V. to vie] Tv. a. (ein alter 
Muddrud in Kartenivielen) eine ausgefegte Sum 
me halten und nod nachſtoßen (nemlid eine 
hobere Summe baju fegen, welde der Mitipieler 
baiten oder das Ganje dem Nadbierenden uberlaften 
mußte). 

IL. v. n. (int Karteniviele; balten, was ausarı 
fegt worden it, und mech mehr dazu fegen) nade 
ftofien, 

REVIER, ré-vitdr, s. — thorny shell, die 
dornidte Schwimmſchnecke. 

REVIEW, ré-va! | fej. revue v. revoir} s. 1) 
bie Durdficht, Mufterung. 2) (in engerer Ber 
deutung) bie Mufterung eines Heeres, Deere 

hau, Revue. 3, eine Benennung verſchiedener 

glifher literarischer Zeitfhriftenz z.B. Ihe 
Monthly Review, The Quarterly Review, ‘The 
Westminster Review ¢, 

To REVIEW, v. a. 1) zurüdfeben. 2) wies 
derfehen (fein Vaterlaud 2). 3. wieder durchſe⸗ 
ben (ein Gedicht 2. 4) unterjuden, muftern. 
— a hook, ein Bud rejenfiren. 5) von neuem 
{childern (ein Ereignik pr). 

KEVIEWER, 1¢-.dtdr, s. Nder Durchſther. 
2) ber Mitarbeiter an einer literarijchen Beite 
ſchrift, ber Reienfent 

Hilpert, Engl, Denti. Wert, 2. Bo, 
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To REVIGORATE., ré-vig*dr-dte, [lat, vi- 
eo] v. a. wieder frifh und ſtark madden. 

o REVILE, ré-vile, [V. vile] +. a. heruns 
termachen, fhelten,, fhmähen. Fear mau the 
— of mea, neither be afraid of their re- 
vilings (b. Schrift), fürchtet euch nicht, wenn euch 
die Leute fhmähen, und entfeget euch nicht Über 
ibe Schelten. 

REVILE, s. 1) die Schmähung, Shimpfrede 
(ungebr.), 2 ber Zabel, Vorwurf (unaetr.\. 

REVILEMENT, r&-vlle:mönt, #. bie Schmä« 
Yang, Schimpfrede. 

REVILER, rö-vlle:är, s. ber Schmäher, 

REVILINGLY, ré-viletlog-lé, adv. {mde 
bend, ſchimpfend. 

REVISAL, ré-vitell, ſo. revise] s. bie Durchs 
fiht, wiederholte Mufterung, Prüfung. 

To REVISE, r&-vize; [lat, revideo, revisus] 
v. a. burchfeben, überfehen, (dei den Buchdructern, 
nachſehen / ob alle in der Correctur bemerkten Schr 
ler bevichtiget find) revidiren, 

REVISE, s. 1) die Durchſicht, wieberholte 

rüfung. 2) (sei den Buddructern) a) bie zweite 

orrectur, Second —, bie britte Gorrectur, 
b) (die legte Durchficht eines Probedogens, um ſich 
ju übergeugen, ob alle in der Correctur begeichneten 
Sebler berichtigen find) die Revifion, 

-REVISER, ré-vi4vdr, s. der Durchfeber, Une 
terfucher, Revifor, Berichtiger, Gorrector. 

REVISION, ré-vishcdo, [fry., lat. revisio] 
s. bie Durchſicht (von Echrifteng,, Revifion. 

To REVISIT, ré-vierl, [frg. revisiter, lat, 
revisito] #. a. 1) wieder befuden. 2) (ebem, für) 
wieder burchfeben, revidiren, 

REVISITATION, ré-vis-€-ti'shdn, +. der 
wieberbolte Befud. 

REVIVAL, ré-vitval, [v, revive] s. bie Wies 
berbelebung, bas Wiederaufleben. Fig. The 
— of lewning, die Wiederauflebung der Ger 
lebrfamfeit. 

To REVIVE, ré&-viwve§ [ftg. revivre, lat. — 
I. vn. wieder lebendig werden. Fig. I reviv 

"at these news, diefe Todseidten gaben mir bad 
Leben wieder, haben mich wieder aufgerichtet; 
Trade begins —, ber Handel fängt an wieder 
aufzublüben, 

IL. ». a1) wieder Iebendig machen, wieder 
beleben. The gods shall revive Adonis, bie 
Götter geben Adonié bas Leben wieder; — the 
deal, bie Xodten auferweden, Fig. He will re- 
vive th? libels, er wird die Smabfariften wle⸗ 
ber aufmärmen; — ihe memory of great men, 
das Andenken großer Männer auffrifchen, wieder 
erneuern; The memory is the power — again 
in our minds those + a which», bad Gee 
dddtnif ift die Kraft, in unferm Geifte jene 
Begriffe wieder zu erneuen, weldhe 8; — per- 
ceptions, which ¢, Empfindungen wieders zu 
erweden, welche ¢; — the soldiers’ hearts, ben 
Muth der Soldaten wieder beleben, ben Solbas 
ten neven Muth machen ; That revives me quite, 
bic fi gibt mit neues keben, richtet mic wieder auf, 
ermuntert mid; Our waggon is prepar'd, and 
time revives us, unfer Wagen ift bereit und die 
Seit ecmuntert uns; Wilt thou not revive us 
again, that thy people may rejoice in thee (b, 
Schrift), willft bu uns benn nidt wieder ere 
quicken, daß fich dein Volk über dir freuen möge; 
You can scarce revive him into a smile, tht 
könnt ifm faum ein Lächeln abgewinnen 2) 
(Sceidet., aus einem gemischten Rufande wieder 
in den marürlichen veriegen) friſchen, beritellen 
(ein Metalle), 

REVIVER, ré-vitvir, s. 1) das, was neue 
Leben gibt, tas Belebende, Erfriichende, Er⸗ 
frifhungsmittel, Fig. (Rebttier.) A bill of —, 
bie Erneuerung eines Rectsftreites (wenn bie 
eine Dartei während defelben geflorben if). 2 
einer, ber etwas der Bergeffenheit entzieht, Ue 
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was the principal — ofp, er war es hauptfids 
lich, der p wieder in Gang, in Xufnabme bradıte, 

To REVIVIFICATE, vé-vived-fe-kave, (Fry. 
revivilier, lat. vivilico!». a. wieder lebendig mar 
den, ins Leben zurüdrufen. 

REVIVIFICATION, ré-vly-¢-f-katshdn, 5. 
die Wiederbelebung. 

To REVIVIPY, ré-vived-f1, va. = To He- 
vivificate, 

REVIVISCENCE, rév-vé-visteénse, | tat 

REVIVISCENCY, rév-vé-visis2n-sf, | [ats 
reviviscentia] s. die Wiederauflebung. Fig. In 
the — of the Reformation, in the days of Queea 
Elizabeth, bei der Wiederherftelung ber Refors 
mation, zur Beit der Königinn Elifabeth. 

REVOCABLE, röviö-k4-bl, [ fry., lat. re- 
vocabilis] adj. wiberruflid. 

REVOCABLENESS, rärtb-kä-blends, s. die 
Widerruflidhfeit. 

To REVOCATE, röviö-käte, [lat, revoco] 
v. a. widerrufen (eine Schenkung ¢). 

REVOCATION, rév-d-kitshdo, [fr., fat. 
revocatio] s. 1) das Buriidrufen (eines Verdann · 
ten 2). 2) (der Zufand, da man guructberufes 
in) die Burddberufung. He received ‚advice 
of his —, er erhielt Nachricht von feiner Abe 
berufung. 3) die Widerrufung, — of errors, 
bie Abfhmörung von Jrrtbümern; The — of 
a law, die Aufhebung eines Befeges. Fig. The 
— of a grievance, bie Abſtellung eines Unges 


made. 

To REVORE, r!-vöke; (frz, révoquer, fat. 
revowo] I. v. a. 1) jurüdrufen, Fig. Seas are 
troubled, when they do revoke their flowing 
waves into themselves again, Meere werben ges 
trübt, wenn fie ibre fließenden Wogen wieder 
zurüczieben. 2) widerrufen (feine Gebre ge). — 
One's errors, feine Irrtümer widerrufen, abe 
fhwörenz — a privilege ein Privitegium aufz 
heben, aucüdnchmen. Syn. V. To Abolish, 
3) eine Sache zurüdhalten, ibe Einhalt thun, 

ll, v. a. ‘im Kartemipiele) bie Farbe verläugs 
nen, nidit bekennen. 

REVOKE, s. (im Karteniviefe) bad Nichtbes 
kennen, Verläugnen der Farbe, 

REVOKEMENT, r&-vöke:mänt, s. bie Wis 
derrufung (wenig aede.’, . 

To REVOLT, re-völtz ober ré-wAL:! (fer. ré- 
volter, ital, rivoltare, lat, rerolvo] Lv. a. übers 
mältigen. 

U. ». n. 1) abfallen von einem, fid gegen ibn 
empören, tevoltiren. All will revolt from me, 
alle werben von mir abfallen, ſich gegen mid 
empören; — from one's religion, von feiner 
Religion abfallen, 2) ändern, wechfeln (ungehr.). 

REVOLT, ré-vhlut 5. 4) der Abfall, die Emz 
pörung, der Aufruhr. 2) die Pflihtverlegung. 
3) der Abtrünnige, Empärer (unaebr.). 4) (um 
gebräuchlich fr, die Uenderung, ber Wechfel (der 
Farbe er). 

REVOLTER, ré-vilutdr, 4. ber Abtrünnige, 
Gmpörer, 

REVOLUBLE, r&-völzö-bl, (lat, revolubilis] 
adj. gewälzt werben fönnend, 

REVOLUTION, rév-vd-litshdn, [frz., lat, 
revolutiv ] s. 1) die — umdrehung 
(einer Kugel_). Fig. To make its — true, (bet 
Ubrmadern) richtig ſchlagen (die Zeit anachen, 
welche der Reiger auf dem Zifferblatt andeutet )z 
The short — of a day, ber furze Verlauf eines 
aged; Within the — ofa single age, inners 
bald bes Berlaufs cineé einzigen Jahrbunderts. 
2) Fiz. a) bie große gewaltfame Veränderung 
überhaupt, die Staatsumwälzung, Revolution. 
hb) fin engerer Bedeutung, in ber Enaliiden 
Geſchichte, die Zeit der Eutſtehung der Bill of 
rights, im Jahre 1698, bie Revolution, 3) (die 
Brwegung, ta ein Ding um feine Achſe, oder in 
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einem Kreife herum fich bewegt) ber Umlauf, 
Kreislauf. 4) die Rüdwälzung, : 

REVOLUTIONARY , röv-5-1ä:shän-d-re, 
[fts. révolutionnaire) adj. aufrührerifch, reves 
lutionär (von einer Kegierung ¢). — spirit, die 
Revolutionsfuht. 

REVOLUTIONIST, rév-d-ldtshdn-ist, 5, 
der Empörer, Staatösummälzer, Revolutionär, 

To REVOLUTIONIZE, rév-b-litshin-tze, 
[frs. révolutionner] v. a. gewaltfam umkehren, 
zum Aufrubr, zur Staatsumwiljung auffodern, 
tevolutioniren (ein Lande). 

To REVOLVE, r&-völrt [altfry. revolver, lat. 
revolvo] I. ». a. 1) ummälzen, umdrehen (ein 
Rade). 2) Fig. erwägen. 

I. ». n. 1) fit ummälzen, fid) umdrehen. 
They do not revolve about any common centre, 

e breben fid) nicht um einen gemeinfchafttichen 


ittelpunft. Fig. Each revolving year, jedes. 


umlaufende Fahr, 2) zurückfallen, zurüdtoms 
men (nur) Fig. ‘The jurisdiction does, ipso 
jure, revolve to the jade a quo, die Geridtés 
barteit fall ipso jure bem Richter a que anheim. 

REVOLVENCY, ré-vdlvtéu-sé, s. bie beftäns 
dige Umdrehung. 

To REVOMIT. ré-vamtmit, [fr}. revomir] 
v. a. wieder ausfpeien oder audbreden. 

REVULSION, rö-välshön, [frz., fat. re- 
vulsus] #. 1) das Abzichen, bie Abhaltung. 2) 
(Heilt.) die Ableitung (der Feuchtigtciten im Kor⸗ 
ver am einen entfernten Theil deſſelben, yum Un 
terichiede von derivation, eine Ableitung dierer 
Seudtiattiten an einen nahen Theil und durch 
fanfte Mittel). 

REVULSIVE, r&-välisiv, I. adj. (Hetitunde) 
die Feuchtigkeiten im Körper ableitend. 

Il. ».1) etwas, das abzieht, abhält. The 
most powerful — of this danger, das trdftiafte 
Mittel, diefe Gefahr absuwenden, 2) (Heilt.) 
das die Feuchtigkeiten im Körper ableitende 
Mittel. 

|| REW, dd, {zu row, Reihe gehörig] s. die 
Reihe (Gigender &). A— of trees, cine Reihe 
Bäume. 

REW, V. Aue. 

To REWARD, r&-wärd! laltftz. rewerdon, 
= reguerdon, reguerredoner] v. «. 1) belobnen. 
The supreme being rewards the just, das hochſte 
Weſen belohnt den Gerechten ; (bei Zigern) — 
dogs, or hawks, den Hunden oder Falten bad 
Sägerrecht (den Anrbeil vom erienten Wilde) ges 
ben, 2) vergelten. ‘They rewarded me evil for 
good (beit, Schrift), fie thun mir Urges um 
Gutes, 

REWARD, s. 1) bie Belohnung , der Lohn, 
(suweiten int ironijden Ginne), What — shall 
be given or done unto thee, thou fale tongue ? 
(hetl. Schrift), was wird man bir falfde Zunge 
thun? 2) (bei Jägern) a) Der Anthell an einem er⸗ 
legten Wilde (bei, Hieihe), den die Hunde bez 
kommen, das Jägerreht, b) das Freffen, wels 
ches den bunden am Abend vorgeworfen wird. 

REW ARDABLE, rö-wärdtä-bi, adj. belohnt 
au werben verbienend, belohnbar. 

REWARDABLENESS, r&-wärdtä-bints, s, 
die Belohnbarkeit. 

REWARDER, röswärdiär, s. ber Belohner, 

REWET, rddcdt, (frz, rouet) 5. das Radchen 
an einer Rugelbiichje. 

To REWORD, r&-wärd} [V. word] #. a. von 
Wort zu Wort, wörtlich wiederholen. 

REWY, 58:8, [v. rew] adj. (bei Tudimachern) 
ungleich gewebt. 

j REXEN, réktsn, [Reufen?] s. pl. bie 
Binſen. 

REY-GRASS, rAtyrds, V. Mey-grass. 

RHARARB, rAtbirh, V. Ahubarb. 

RHABARBARATE., ri-birthd-rdte, [lat 
rhabarbara] adj. mit Rhabarber verfest. 


* 
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RHABDOLOGY, räb-döl:1-dj&, [da3dos,  Retxetanp-zon, rlnetldnd-rdd, s. bie Rheins 
iöyos] 4, (Meienige Art zu rechnen, bei welder ländifche Ruthe (12 Fuk). 
man fich eines Etahes oder mehrerer Stäbe bee + HHINO, rlind, [viell, v. rhine] s. bas Geld. 
dient) die Stabrechentunft, das Stabrednen, | KHINOCEROS, ri-nds!s& rds, omy & 
bie Stabrechnung, Rhabbologie. 1) bas Nafehorn, Nashorn, Rhinoceros, 2) ber 
RHABDOMANCY, räb2dd-min-s#, 65* Nafehornkäfer, 
und nurreta] s. das Wahrfagen mittelit eines _ Hiwocenos-zinn, ri-nöstsö-rös-bärd, s. der 
Stabes oder einer Wiinfcheleuthe, die Rhabdo⸗ Nafehornvogel, £ 
mantie. RHODIUM, röd!&-Am, [v, dödor] s. (ein neues 
RHACHITIS, räk-kititlz, [puyleyjs, dagires] in Platinagruben entdecttes Meratt) bas Rhodium, 
s. die Krümmung des Rüdgrathes, Englifde Oil of —, (in dev Scheidet,) ein weſentliches Del, 
Krankheit, Rachitis. welches von einer Art Witſche gewonnen wird. 
RHAGADES, r4-gätdle, (frz., duyas] s. pl. | KÜODODENDRON , röd-&-dänsdrän, löo- 
( Hent.) die Schrunden (in den Lipven ge). dodendgor] s. die Ulprofe, der Rofenlorbeer. 
RHAPSODICAL, räp-sötdö-käl, (0, rhap- RHODOMONDATE, rbd-b-mén-thdes V. 
son] adj. unzufammmenhanaend, abgeriffen, Hodomontade. . 
rbapfobifch (vom Ersäbfungen ¢). > RHOMB, rämb, [jau205] s. (in der Geometrie, 
- RHAPSODIST, rAptsé-allst, [dewados] s. 1) ein geſchebenes Bievect mit vier gleichen Seiten und 
einer, der Rhapfodien recitirt oder abfingt, 2) then fo vielen Winfein, woven zwei umf und 
der Zufammenfchreiber, 7 set oitzig find) das Rhombus, die Raute, das 
RHAPSODY, elpish-dé, (dead, 0. Garr Rautenviered, 
tt, adi] +. 1) ein Bruchſtück, Theil oder Gefang, _ Ruomn-spax, rämb:spAr, s. der Rautenipath, 
befonders von ben Heldengedidhten Homers, Bitterfpath, kryſtalliſirte und fängelige Dos 
bie Rbapfobie, 2) dad Stoppelivert, Flidwert. lomit. : e 
A— oftales, zufammengeftoppelte Mährchen; RHOMBIC, rdmt*btk, adj. rautenförmig. 
A — of words, ein wilder Strom von Wir RHOMDOID, rém¢bdid, [doyjoedis) 
tern; A — of impertinences, ein Wulft von KHOMBOIDES, räm:böld-tz, | 19H " 
Unverfhdmebeiten, s. (in der Geomerrle, ein geſchobenes Viered mit 
RHEIN-DERRY, rhne+bér-rb, [Rheins, sei langen und zwei furien Seite, wovon jet 
Rainbeere] s. die Nainbeere, der Kreuzs und zwei ſich gleich find) die Rhomboide, 
born, Ruosnor-snaren, rämtböld-shäpd, adj. 
RHENISH, réatoish, ſRheiniſſch] I. adj. (Pranzent.) rautenförmfä (von Btättern), 
rheiniſch. RHOMBOIDAL, rûm-hôldtal, adj. rautens 
IL. s, der Rheinwein. förmig. 
RHETOR, str, [lat., dyrog] s. ber Redes RHOMBOIDES, s. (in der Sergliederungsf., 
künſtler, Lehrer ber Rebdefunft, Rhetor, die Venennung gewifter Musteln ) der Rautens 
RHETORIC, réctd-rik, [imrogem;] s. 1) die mustel, 7 
Medekunſt, Rhetorik. 2) (die Fertigteit andere RHUBARB, rööchärb, [perfifh rhubar, ge, 
su überreden) bie Beredfamleit.syn.V. Oratory. gnor, und viel. Hügpugos| s. (eine PRanye, deren 
RHETORICAL, rö-tör2t-käl, adj. vebnerifh, Wurzel Heilkcäfte befigt, Die Rhabarber, Bastard 
rebefünftig, rhetoriſch. — (eine Art des Amprers) die faljche Rhabarber, 
RHETORICALLY, rö-tbr2&-käl-]E, adv. reds. det Ulpenampfer; Mouk’s —, (eine Art der 
ner iſch, vedekänftig, chetorifch, Grindwurjel) ber Monchsrhabarber, bie falfde 
To RHETORICATE, ré-tirtd-kate, v.n.den Rhabarber, 
Redner fpiclen. KHUMB, rémb, V. Rumb. , 
RHETORICATION , rät-tör-rö-käishän,s. RHYME, rime, [lat. rhyıhmus, godno:, 
ber Rednerprunk. Reim] s. 1) (der Gleichtlang der Endfilben zweier 
RHETORICIAN, rét-td-cishtdn, (frz. rhé- Witter, und dieie aleihklingenden Endiitben oder 
toricien] J. adj. einem Lehrer der Redelunft ibre Worrer fein) der Reim, Lig. There is 
angemefien. With — pride, mit Rewerftol; neither — nor reason, es ift weder Sinn nod 
(unaebräucdtid), Verftand darin; In despight of the teeth of all 
1. s. 1) dee Redekünſtler, Lehrer der Medes — and reason, allem gefunden Menfchenvers 
Eunft, Rhetor. 2) Überhaupt ein Redner, ſtande zum Troge. 2) (die wohlflingende Ord- 
Yo KHETORIZE, rét-tdtrlee, I. v. m den muna auf einander folgender Töne) bie Melodie, 
Redner fpielen. 3) die Dichtung. Thu hast given her rhymes, 
IL. v. a. durch eine rebnerifhe Figur bare du haft ihe Gedichte gegeben; Palıry rhymes, 
en. ſchlechte Verſe. 

HEUM, rödm , [deöwe] s. die wäſſerichte To RHYME, I. ».n.4) (einen gleichen oder ätn- 
Reuchtigkeit, welche is aus den Augen, der lider Klang Laven) reimen, 2) (Berie machen) 
Raſe und dem Munde adfondert; ber Flug, dichten. These fellows of infinite tongue, that 
Schnupfen, can rhyme themselves into ladies’ favours, diefe 

RHEUMATIC, röd-indt:ik, adj. 1) flufortig, Gefellen von enblofer Zunge, die fi in die Bunft 
{dnuplig, eheumatifch. — fever, dad Flupfice der Brauen hinemdichten können. 
ber, 2) zu Klüffen, Rheumatismen geneigt, mit F . «. in Reime bringen, fegen (eine Gre» 
Flüſſen behaftet. +3) Hig, launiſch/ zankiſch. —— —6* 
RHEUMATISM, tddtmä-tUrm, (deupgeerrsonag] RAYMELESS, rime*las , adj. reimlos (ven 
a, det Fluß, dad Ziehen, Reipen in den Öliedern, EHER rltmd 
der Noeumatiémud, mena hae |».(veräeni) der 
— ine r . RHYMESTER, rime:stär, 
RHEUMY A röbtme, adj. 1) (mit Flüſſen bee Reimer, Reimfchmied, 
after) flujfig. 2) Alüffe, Rheumatismen verur⸗ RHYTHM, rithm, 
ſachend. RHYTHMS erhimds} [dv Onos] #. 1) (tat 
RHIMF, rime, V. Rhyme. Abacmefene wud Gerundete im Bau der Meberäge; 
RHINE, rine, [Rbein, lat, rhenns, v.rins ia ter Tonk. , Die Abmeſſung der Zeit und der Ber 
nen) s. dex Rhein, Rbeinftrom, wegung; ferner der durch das Eilbenmag entiteben- 
Ruıne- Grave, rinet grhve, s. Cehemahls ein de Ton und Gal) ber Rythmus. 2) der Vers, 
Keichdaraf, deiien Grafibaft am Noein laa) dev RHYTHMICAL. rithtmé-kal, adj. ebenmir 
Rheingraf. Fig, tae tr ad rhythmiſch. 
Raursenvest, rlneddrst, s. bat Rheinharz. IAL, resäl, V. Mead. 





RIB 


RIANT, récdnt, [fra. v. rire] adj. lãcherlich. 

RIB, rib, [Rip pe] s. 1) (de gebogenen und diane 
nen Knochen , welche vom Rückgrathe an ven Sele 
ten ded Körper! binlauien, und innerhalb Me Beate 
böhle bilden) bie Rippe (Kibte). True ribs, (bei 
den Menſchen, die 7 obern Rippen, welcde durch 
ihre Anorpel mit dem Bruſtbeine verbunden find) 
die wahren Rippen; False ribs, (die s unterm 
kürzeren Rippen , die an Lange immer mehr abneb+ 
men) die falfhen Rippen; Short ribs, bie fure 
gen Rippen, + Fig. His —, feine Frau; Crooked 
— ein mürrifhes Weib, 2) Fig. a)die Rippe. 
a) (ein Erüc von Hots oder einem andern Stoffe 
welches zur Serflärfung der Seiten dient, fo 4. G. 
die aebogenen Ecitentheile cined Echiärt, welche 
am Stele sufammenlanfen und am welche die Bobs 
fen, die die Wände des Schiffes aukmachen, befeſti ⸗ 
act anes The ribs or projecting mouldings 
ofa cupola, die Rippen einer Muppet; The 
ribs of an arched roof, die ſich kreuzenden Boz 
gen, Rippen eines gotbifhen Gewölbes; The 
ribs of a parrel, V, Parrel; The rite of the 
carringe, bie Schienen am Laufbrette der Buch: 
druderpreffe. 7) (eine in Ginlen fortiaufende Gre 
bobenbeit, fo 3. B. an dem Blättern der Baume 
die Jortſatze des Stielet, welde ich durch dad 
Blatt verbreiten). b) (etwas, wad fich hei geringer 
Breite in die Länge erſtreckt) ber Streifen. A 
small — cfland, ein kleiner Streifen Landes, 
3) eine Act Zeug. 

Rın-saw, ribtsdw, 5. (bei ben Tiſchlern, eine 
dünne ſchmale Gage, alleriel Dinge damit au 
fhweifen) bie Schipeiffäge. 

Rın-woxt, rib¢wart, s. bie Roftrippe, Hundé- 
eippe, ber Spigwegerich, das Künfadernfraut, 

‘oRIB, va. 1) mit Rippen verfehen. 2) (ateide 

fain wit den Korver durch Nivyen) umgeben, eins 
fließen. 
RIBALD, ribtbäld, [frz. ribaud, ital, ribal- 
do, Riepel, lat. rupex, dewat] s. ein berums 
ſchweifender licderlidher Menſch, der Miepel. 
Fig. The busy day, wak'd by the lark , has 
roused the crows, bergefchäftige Fay, ben bie 
Lerche weckte, hat die herumftreifenden Mrdben 
aufgejagt; With — art, mit gemeiner, niebris 
ger Kunft; Yon — nag, jene ſchlechte Mäbre, 

RIBALDISH, ribtbald-tsh, adj. unzüchtig. 

RIBALDROUS, rib:bäld-räs, aay. unzddhs 
tig, sotenbaft. 

RIBALDRY, rib-baldtrd, s. 1) die Liederlich⸗ 
eit, Unzucht. 2) die niedrigen, unzüchtigen, 
ſchmutzigen Reben, 3oten. 

RIBAND, rihıthin, [auch ribon, ribbon; frz. 
ruban) s. 1) das Band (degen mam fie zum Puge 
bedient). With ribands pendent, mit fliegenden 
Bändern; Trimmed or set ont with ribands, 
bebändert, 2) bie Borte (von Eitber ge). 

Rıraso-rsaue, ribtbin-tride, s. der Bands 
handel. 

Rırann-weaver, ribthin-wétvir, s. ber Banbs 
weber, Bandmacher, Kicinweber, Bertemvirker, 

To RIBAND, +. a. mit Baͤndern zieren, 
fhmäden. 

RIBAUDRED, rib! bad-r2d, V.Ribald 

RIBAUDROUS, rihthäd-räs,f * haldrous, 

RIBBANDS, ribtbönds, V. Mibbon, 3. 

RIBBED, ribbd, adj. (mit Rippen verfehen ) 
gerippt. — stockings, gerippte Strümpfe; The 
— surface of a leaf, bie gerippte Oberfläde eis 
nes Blattes, — » geripptes Papier. 

RIBBING , ribtbing, |p. to rib) s. (bei Simms 
merleuten) die fämmtlichen Rippen einer gewoͤlb⸗ 
ten Dede, 

RIBBLE-RABBLE, rtb¢bl-rdbthl, ſeinlang 
wort wie Rifelavel] s. das ſchlechte ober 
ſchofle Zeug, der Pafel, Schofet. 

RIBBLE-ROW, rib:bl-r&, (viel, von rips 
Pelnu.Reihe]s.1) ein langer Jug, 2) die 
Reihe Zimmer, 
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RIBBON, ribibin, [fr3. ruban, Strippe, 
Struppe] s.1) V. Arband.* 2) pl. das Leits 
feil (womit man vier Vferde aud der Hand tei 
tet). 3) (im Schiffbaue, dünne ſchwante Latten, 
weiche die Exbifbauer vom Borfteven bis zum Hite 
teriteven im gewiſſer Weite von einander auf die 
Inbolser foifeen, um die Bieaung oder den Stock 
der Eritenplanfen darnach ordnen ju Fönnen) der 
Sdergang, die Sente, Floor-—, (die untere 
Senter die auf dew beiden Steven auf der Höhe 
der Schneidungen endigt, und int Hauprfoann in 
der Gegend des Tons der Bauchucke berlänfe) bie 

furfente, Gente der Sdneidungen oder bes 

arjs; Breadth -—, (deienige Gente, welche 
der arokten Weite ded Schlites folgt) bie Sente 
bes Weits, Derzfente, Scherfente. 

Rinnon-risa, rihtbin-fish , a. der Bantfifh, 
Langenfifdy, 

Rısnox-zaven, ribtbin-lA-vadr, s, (eine Gattuna 
Ufrermoofe) bie Matte, Ulve. 

Rinnon-tixe, ribtbin-lne, s. (Geeipr.) die Sie 
nien ber Schergänge auf dem wafferpaffen Rif 
eines Schiffes, 

Rınzox-sxase, ribtbin-suike, s. die Bands 
natter. 

Rınnox-weaver, rlbibla-w&-vär, = Sliband- 
weaver, 

4 RIBIBE, rétbibe, V. Rebeck. 

RIBON, ribthley V. Riband. 

+ ToRIBROAST, ribirbst, B rib u. roast] 
vH. pr durchprügeln, burchbläuen, 

RIC, rik, [altd, rich] in Ramen, bezeichnet 
einen reihen, mächtigen oder tapfern Mann, 
z. B. Hıhelric 2. 

RICE, rise, (frz. riz, Reif, lat. oryza, gute] 
s. ber Reif. 

Rice-ntan, rlsc*bärd, s. ber Reifivogel = Reifis 
miaber, 

Rıcz-nurrixa, risetbil-king, s. ein beſonderer 
Bortheil beim Pfliigen. 

Rice-nontina, tise-ban-ting, s. der Reifivogel 
= bie Reipammer, 

Rice-cowny, rlsetkdd-ré, s. die Haſelnuß. 

Rice-rcowea, risetilid-dr, 5. das Neifmebt. 

Rice-raren, rlsetph-pär, s. dad Ghine ſiſche 
Papier. 

RICE, [Reis] s. 1) der Gipfel gefällter 
Bäume, 2) die Weife, Garnweife, ber Haſpel. 

RICE, s, (Mannstaufranıe) Riceus, 

RICH, ritsh, [altb. rich, fry. riche, reid) 
adj. reich. a) (in arofer Menge vorhanden, von 
Dingen, die nicht até sim Uebel zu betrachten find), 
b) (einen großen ueberäuß an etwas, was als 
ein Gut angefehen wird, habend), — in land, 
reid) an Ländereien; Pastures — in flocks, 
beerbenreiche Weiden; — in virtues, reich an 
Tugenden, tugendreid); A — mine, ein reis 
hes Bergwerk (weiches viet edted Merah enthält); 
A — language, eine reihe Sprache (die eine 
Menge Wörter Gat); — pastry, ein fetter Zeig. 
c) (cine Menge von einer für ein Gut, für etwas 
Borsügliches geachteten Gade enthaltend), Earth 
in her — attire, bie Erbe in ihrem reidjen oder 
foftbaren Anzuge A — banquet, ein prächti⸗ 
ges Reit; Groves whose — trees e, Haine, beren 
reiche Baume 25 — jewels, foftbare Juwelen; 
— spices, toftbare Gewürze, A — odour, ein 
föftliher Gerud ; With richest d, mit 
reichfter Hand; A — wine, ein WePvon- vor: 
züglicher Güte, d) (ein uUeberfug an zeltlichen 
Gutern, vorjiigtich an Beide habend). The —, 
bie Reichen; Vo marry a — fortune, cine reiche 
Heirath thun; +A — face, ein Kupfergefidt, 
Karſuntelgeſicht. Prov. — men feed, and 
men breed, ber Reiche hat die Rinder, der Ars 
me die Kinder. 

Sys. Rich, wealthy, opulent, reid. Diefe 
drei Wörter bezeichnen einen Ueberfluß an jeite 
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lichen Gütern; doch braucht man nur bas erfte, 
wenn man einen boben Grab der Vollfommens 
beit bezeichnen will, und wo man bie beiben 
andern nicht anwenden fonn; 3. B. A rich 
language, arich groun 2. 
Kicuween, risliituded, s. eine Art Schwarze 
wurz. 
To RICH, ». a. reich machen, bereichern. 
ICHARD, ritsht4rd, (Wannsefn.) Ricard. 
RICHES, rtsh‘iz, [v. rich] s. pl.4) ber Reichs 
thum = die Reichbeit, Fig. The — of heaven's 
—— der Reichthum des Himmelsgewölbe s. 
) (der Ueberflug an zeitlichen Gutern) der Reichs 


tum, 

RICHESS , rlishtés, [frz. richesse] V. Kich- 
ness (bei Jagern). 

RICHLY, rlishtld, [reichlich] adv. 1) reiche 
lid, veih. § Fig. Which they so —deserve, 
was fie fo reichlich verbienen, 2) reich (qeticider 
ſeyn 2). Women — gay in gems, Frauen, 
von Gvetiteinen funfeind. 

RICHNESS, rltshinds, [vonrich] s. 1) ber 
Reichthum. a) (der Zuftand, da etwas in Menge, 
in Ueberfluß vorpanden dit). The — of the soil, 
ber Reichthum, bie Fruchtbarkeit bes Bodens; 
The — and variety of colours, der Reichthum, 
die Bolltommenheit und die Abwechslung ber 
Farben; A — of marterns, (bei Jägern) ein La⸗ 
ger Marder, bh) (der Zuftand, da man Ueberfiuß 
an gewiren Dinaen bat). c) (der Ueberfluß an zeit ⸗ 
lichen Butern), 2) bie Pradt, der Glanz (eines 
Anzuges r). 3) bie Nahrhaftigkeit, übermäßige 
Kräftigkeit, 

RICK, rik, [V. reck] 5.1) (ein foigiger Haufen 
Heures, and Strohes und Gerreides von berrädhtli» 
her Große, befonderd wenn man fie um eine Starker 
fange, in die Erde getriebene Grange anlegt, und 
dann mit einer Bededung von Stroh oder einem 
wirklichen Dace verfieht, um fie im Freien ſtehen 
su lagen) der Schober, die Miere, der Fehm. 
2) ber (von Mäbern oder Echnittern gebildere) 
Haufe (Korn, Heu py Rüden. 

RICKETINESS, rik-Iute-nds, 5. bie doppel⸗ 
ten Glieder, die Verkrüppelung. 

RICKEIS, rikthis, [lat, rachitis] s, pl. V. 
Rhachitis. 

RICKETY, rik2it-2, adj. mit ber Englifchen 
Krankheit behaftet. To grow up —, Gidte 
fnoten anfegen (von einem Kinde). 

RICOCHET, rikthd-shét, [frg.] s. der Prall⸗ 
fhug, Ricochetſchuß. 

RICTURE, riktishdre, llat. rictura] s. bie 
Spalte, Orffnung. 

RID, rid, praet. u, part. von To Ride. 

ToRID, (wall, rbydd, retten] praet. viell, 
ridded oder ridz part. puss. rid. v. a. 1) ertets 
ten (einen aus einer Moth 2). "Thou shalt rid ne 
from the wicked man (b. Echrift), bu bilfeft mir 
von den Frevlern; Rid me and deliver me out 
of great waters (b. Ehrift), errette mid) unb ers 
léfe mid von großen Waffern. 2) frei machen. 
— from moss, auémofen; — from stones, Steis 
ne leſen. Fig. I must rid all the seas of pirates, 
id) muß alle Meere von Seerdubern reinigenz 
—thee of that care, um bir biefe Sorge abzuneh⸗ 
men; To getrid of them, jie lod gu werben, ihrer 
entledigt zu werden; — one’s self of a trouble 
some business, fih ein läftigecs@efhäft vomHalfe 
ſchaffen — any one ont of all, einem alles ab» 
nehmen; — any one of his money, einen um 
fein Geid preilen; Herids no ground, er fommt 
feinen Schritt vorwärts. 3) etwas abthun, fid 
davon los machen. For willingness rids way, 
benn bie Luft hilft und vom Wege. 4) wegſchaf⸗ 
fen, aus bem Wege räumen (feinen Feind e). 

RIDDANCE, ridtdänse, «. 1) die @rrettung. 
2) die Freimachung, Befreiung. The cock had a 

ood — of hisrival, der. Habn wurde feinen Res 
Benbuter los, fchaffte ſich yy Nebendubler 


a 
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pom Halfe; Thus losers part; a gentle —, fo ſchei⸗ 
det wer veripielt; erwũnſchtes Ende! 3) bie Wegs 
fhaffung, Wegrdumung. Those blossoms ¢, 
ask —, diefe Billtben ge wollen weggefchafft 


evn. . 
f RIDDEN, ridtdn, part. von To Hide. 

RIDDLE, ridltdl, (Ra th fel) s. das Rathfel, 
To propose a —, cin RAthfel aufgeben, vorlegen. 
Fig. This wasa strange — of a lady, diefe Dame 
war ein fonberbares Räthfel (man fonnte fie niche 
beareifen). 

To RIDDLE, T. e. a. enträthfeln, erklaͤren. 

Il. v. n. rätbfelbaft fprechen, rätbfeln. 

RIDDLE, [vom folgenden] s. baé grove ober 
offene Sieb. 

To RIDDLE, [landfhaftl, rädeln, und 
wobl aud zu rütteln gebörig]v. a. mit einem 
groben Siebe reinigen, ſieben. 

RIDDLER, rid: dl-Ar, [v. riddle (Hätbiet,] +. 
einer, der räthfeihaft psigt, rdthfeit. 

RIDDLINGLY, rk dl-ing-Ie, adv. rãthſel⸗ 
haft, auf eine räthjelbafte Art. ’ 

Yo RIDE, ride, [reiten] praet. rid ober 
rode, pert. rid ober ridden. 1. v. m. 1) überhaupt 
den Ort verändern, ſich nach einem entfernten 
Orte begeben, und in weiterer Bedeutung, fid 
bewegen, ebem. reiten. — in a coach, in a cart, 
in einer Kutfche, auf einem Karren fahren; 
Upon this chaos rid the distressed ark, auf dies 
fem Ghaoé fuhr die in Noth befindliche Arche; 
The books will ride upon that shelf, die Bücher 
werben auf biefem Brette fhwanten; — upon 
the main, auf der Gee fenn, die See halten, 
Now on their coasts oyr conquering navy rides, 
nunmehr fährt an ihren Külten unfre fiegende 

otte ; — masters at sca, die feindliche Flotte 
in bie Flucht ſchlagen; — at ancher, vor Ans 
fer liegen; (Ereipe,) — athwart, zwiſchen Bind 
und Klut gieren (redıtd oder lints abweichen ; — 
landlocked, ganz vom fanbe umgebenvor Anker 
liegen; — windroad, vor Anker mehr dem Wins 
be ald bem Strome ausgeſeht ſeyn; — easy, 
gemadlid vor Anker licgen; — hause full, fo 
james (vor Unter) retten (Aampien), Daf das 

affer indie Klüßentäuft. Frg.On whosefoolish 
honesty my practices ride easy, mit beffenthörich 
ter Ehrlichkeit meine Kunftgriffe leichtes Spiel 
haben. 2, reiten. a) (aufeinem Thiere figend ſich 
nad einem entiernten Orte beaeben „ — on horse- 
back, ober upon a horse, auf einem Pferde reiten, 
zeiten. b) (oewöhntich ohne Nennung des Thieres, 
weil man dabei ſchon an das Dferd dente). Let your 
master ride on before, and do you gallop after 
him, lofi deinen Herrn voraus reiten, und galop⸗ 
pire bu hinter ibm noch; — about, berumreiten; 
— by, vorbei reiten; — hard, gefchtwinde ober 
ftart reiten. Fig? — on a hobby-horse, ein 
Stecenpferd reiten (feiner Liebhaberei folgen). 
c) (ein Pierd Aundaret führen). To learn —, 
reiten fernen; He rede, he fene'd 2, er ritt, er 
focht 2; Horses well ridden, gut gerittene Pfer⸗ 
be. Fig. 3) getragen werden, auf etwas tus 
ben. — upon men’s shoulders, von Andern auf 
den Schultern getragen werben; Strong as the 
axle-tee on which heaven rides, ftart wie die 
Achſe, worauf der Himmel rube; (Eceivr.) The 
rope rides, bag Tau fährt unklar (befneire fic 
in den Bloͤcken auf dem Swill), 

IL. v. a. reiten (einen Schimmel 2). — a horse 
with judgment, ein Pferd fünf) reiten; — 
the great horse, voltigiren lernen; — a horse 
off his metal, ein Pferd zu Schanden reiten. 
Fig. They ride the air in whirlwind, fie fahren 
im Wirbelwinde turd die tuft; — down an 
indisposition, eine Krankbeit verreiten, The 

iests ride the people, die Geiſtlichkeit bes 
bererae das Boll, Prov, — a free horse to 
death, jemands Gite mißbraucen. 

RIDE, 4. 1) ein Ausflug zu Pferde, im War 
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gen, ber Ritt, bie Fahrt. To take a—, audreis 

ten, ausfahren. ||2) das Gattelpferd. 3) (auch 

riding) der in einem Walbe ausgehauene Gang 

_ der über Grunbftüde angelegte Weg zum 
eiten. 

RIDE, [landfhaftl, Reit, Ried] s. 1) ein 
fleiner Strom. 2) ein Gebilfch aus einer und 
derfelben Wurzel gewachjener Sprößlinge wie 
3. B. bei den Hafelftauden, 

RIDEAU, rid:d, [frg.] s. (im Kriege) eine 
fleine Anhöhe (die eine Stellung verdedt). 

RIDER, ritddr, [Reiter] s. 1) einer, ber 
reitet ober fährt, ber Reiter, Fabrende. 2, der 
Bereiter, Stallmeifter, 3) ver reifende Gommis 
eines Handblungshaufes ober einer 
Fig. a) das angefegte Stück, eingefhaltete 
Blatt, befonders bas einer Parlamentévill ans 
gebeftete, Budge enthaltende Blatt. b) (im 
Berabane, diejenige Eteinart, welche den Erien 
auf den Gängen jur Einfaſſung dient) bas Sahl⸗ 
band, c) pl.(&eeier. , gewiſſe Zinmmerbötzer, welche 
uber die Kielihwinne der Bauchſtucke gieichtau ⸗ 
feud gelegt werden) die Ragen, Kagiparren, Kags 
fporen. —-futtueks, die Steer und Aufianger 
(Brrlängerumasitücde der Ragieoren) ; Lower tut- 
tock-riders, bie Siger ber Hagfporen; Middle 
futtock-riders, die erften Auflanger ber Kage 
fporenz Upper fattock-riders, bie obern Aufs 
langer det Kakfporen; Floor-riders, (die Eiger, 
welche fic) auf ſolche Art mit den Bauchſtucken ver 
einigen, das thre runde Bugt nach der Mugen/eite 
deb Ecbiäs falır, fo dafi es baucig wird) die Sige 
jer bes Flags, 

RIDGE, ridje, [RÜFL, Rüden] s. 1) (der 
erhobene, fich im die Lange erfiredende Theil eines 
Dinges ) der Rüden. A long — of hills, ein 
langer Bergrüden, eine lange Bergkette ; The 
highest ridges of those mountains, die bids 
ften Rüden diefer Gebirge. 2) bie oberfte in 
bie Linge gehende Schärfe eines Dinges, der 
Grath. Vhe — of asword-blade, of a spoon, 
det Grath einer Degentlinge, eines Löffelftier 
les; (in engerer Bedeutung) ber oberjte Theil 
bes Rüdens, der Rüdgrath. 3) bie fleile Here 
vorragung, Erhöhung. 4) (die von der Prlug 
char aufgeworfene Erde, die eine eben io lange Ere 
hohung ausmacht, als die Furche eine Bertierung) 
bie Furche, vee Furchenrain. 5) (der overite 
icharie Theil eined Daches in der Lange bin) die 
Zirfte, 6) pl. (die Quevfurchen im Gaumen des 
Verdes) die Staffeln. 7) (Seeive.) ein ebener 
und weicher Steingrund, + 8) bie Guinee, A 
cully-—, det Goldſchmied. 

Rivex-nann, ridje+bdad, s. der Rüdenriemen 
(an Pierdegeichieren), 

: Rives-sone, rldjerböne, s. dad Rüdgrathes 
ein, . 

River-ean, rldjetled , s, (bei Bleigtegern) bie 

bleierne Firftenplatte. 

Rioce-rire, ridjetule, s. der Firftenziegel, 
Hohlziegel. 

Kiuce-wasen-Keasey, ridjetwdshd-kér-zd, s. 
der Kerfei von Wolle, die auf bem Schafe ſelbſt 
gewafhen worden ift. 

‘Yo RIDGE, wv. 2.1) zu einem Rüden bilden, 
2) runzeln (die Stirne ¢). 3) — out, umjesen 
Planzen). 


RIDGEL, rldzjil, j 
RIDGELING. rldje:ltn „aus rig, rigsie, |] 
riggtlt; LR ihaftt. Rigter) s. ber halb vers 


fhnittene Widder. 

RIDGINGLY, rldje:ing-IE, [v. ridge) udv. 
rüdenartig, Rüden an Rüden. 

RIDGY, rldtjé, adj. fi wie ein Rüden erbes 
bend, erhöht. 

KUDICULE, rid*é-kale, [frz.,tat. ridiculum] 
I. adj. lächerlich (ungetr.). 

Il, 5. 1) die Läherlichkeit (eines Gebraudies e). 
To turn into —, to put a— upon, läherlih mas 


Fabrit. 4) © 
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chen; To fall into —, ſich lächerlich machen. 2) 
(dad Gergniigen, ſich Über etwas luſtig zu machen, 
erwas lächerlich zu machen) der Spott. 

Sex. Hidicule, der Spott; derision, bet 
Hohn. Ridicule will Lachen erregen; die 13 
von derision ift Verachtung anejudrüden. We 
ridiculea person in order to show his faults, and 
induce him to amend; we never deride, but 
with the utmost contempt; a friend will some- 
times ridécufe; none, but an enemy derides. 

‘To RIDICULE, ». a. täderlid machen, ind 
Liherlihe zieben, verfpotten, 

RIDICULER, rldté-ka-ldr, s. einer, ber ete 
net — macht, ins Lächerliche zieht, der 
potter, 

RIDICULOUS, ré-dik:ka-lds, (Tat. ridiculus) 
adj. lächerlich. 
IDICULOUSLY, r&-dik:kö-läs-1, adv, lhe 
cherlich, auf eine laͤcherliche Weife. 
RIDICULOUSNESS, r&-dik:kö-läs-nds, s. 
die Kächerlichkeit (einet Gebrauches e)- 

RIDING, rltding, [reitend] LE part. adj. 
teitend, fabrend. 

Il. s. 1) der Ritt, die Fahrt, befonders zum 
Vergnügen. Totake a—ina coach, fpaziren 
fahren; I take a — every morning in Hyde- 
park, id) mache jeden Morgen einen Spagit ⸗ 
ritt in Pydepark.2)V. Mide, s. 3. 3) der Bezirk, 
den cin Beamter bereiten oder beſuchen muf. 
4) (verderbt von trithing) einer ber drei Bezirke 
der Graffchaft Dort, * 

Rivinccar, rl-ding-kap, s. bie Reifemüpe. 

Rinixc-cernn, riidiog-klArk, s. einer ber 
fehé Schreiber bei bem Kanzteibofe (Die ein ae 
wiſſes Controlibuch Tag 
; — ıltding-kiöke, s. ber Reitmans 

ef, 

Rınıseooat, ritding-kbte, s. ber Reitrock, 
Reiferod. 

Rıoıxcuanır, ritdiog-hdb-tt, s. das Reitkleid 
(eines Frauenzimmers). 

Rıvıschoon, ritdiog-had, +. der Regenmane 
tel, bie Gapotte Set —— 

1DIXNGHOUSE, riiding- e, | , 

Rtotxuscnooe, ritding-skdal, js die Reitſchu⸗ 
fe, Reitbahn. : 

Rivixcnon, clid’ng-rdd, s. bie Reitgerte. 

RIDOT CO, ré-ddttd, [ital] s. eine Art bfe 
Kite Verfammtung; der Ball, das Tanje 

eft. 

RIE, ri, [and rye; wall, rhyg, rhygen, Ro gs 
gen, Roden] s. (Name einer Gerveideart) der 
Roden, Rogaen, 

Rie-natan, rithréd, s. bat Rocenbrod. 

RIFE, rife, (ve if] adj. Häufig, herrſchend (vom 
Krantbeiten), The plague was then — in Hun- 
gary, bamablé regierte in Ungarn die Peft. 

RIFELY, rlfetlé, adv. häufig, allgemein (be 
richtet, daher). - 

RIFENESS, rifetn?s, s. bie Allgemeinheit, 
Menge (der Hautausichläge ¢). 

RIFF, cif, (Riff, Reff, lat, rupes] s. das 
Riff, die Gondbant. 

RIFFRAFF, rllfrAfl, (Rif fe, Raffe] s. 1) 
der Abfall, Ausfchuß, Pafel. 2) das Gefindet. 

To RIFLE, rl:tl, {riffeln] v. a. berauben, 
plündern, You have rilled my master, ihr habt 
meinen Deren beraubt, Fig. Time shall rifle 
every youthful grace, die Zeit wird jeden Jus 
gendreiz rauben. 

To RIFLE, [reifeln, riffeln, riefeln] 
v. a. (das Innere einer Gabe mit Heinen neben 
einander hinlaufenden Kiefen, Furchen verseben) 
viffein , tiefein (eine Buchſe ge), Ritled barrel, V. 
Kıftesbarrel; Rifled pistols, gezogene Piftolen! 

RIFLE, s. 1) bad geviffelte oder gezogene 
——— die Büchſe. 2) eine Art elf: 

ein, 
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Rrece-nannet, ritfl-bar-ril, s. bee gezogene 
Lauf, Büchſenlauf, die Büchfe, 

Rirzeman, ritti-man, 4. der Scharfihüge. 

RIFLER, ritti-dr, lo. riffeln] s. der Räus 
ber, Plünberer. 

RIFT, rift, [alt reft; altb. ceffen, gereft] 
4.1) der Rif, die Rige, Spalte. 2) (bei den Kure 
Gwieden) ein mautenartiger Ausſchlag in den 
Seffein der Pferdbhe··· a 
2 y Led (mit ichnelier Gewalt trem 
nen) reißen, fpalten. On rifted rocks, auf ges 
fpaltenen Helfen. Fig. The people with a shout 

fied the air, das Volk jerrig mit einem Freus 
dengefchrei die Luft. 

vn. fic) fpalten (vom Howe 2). Fig. Pd 
shriek , that even your cars should rift to hear 
me, id) wirbe freien, daß eud das Ohr zer⸗ 
{prdnge. 
| To RIFT, [landfdaftl, reppen,gerept] 
vn. + tülpfen. : 

ji RIG, rig, (Riege] s. die Furche, der Furs 
chenr ain 


RIG, laltd. Rud, Rud, rucheu) s. 1) das 
Braufen des Sturmé, der Sturm, Before the 
rigs of Michaelmas were yet well composed, 
ebe fic) die Herbſtſtütme dolllemmen gelegt 
batten. 2) die Poffen, der Streid, To run a—, 
einen luftigen Streich ausgeben laffen; To run 
the — vpon any one, einen zum Beften haben, 
ibn Hänfıin. + Fig. Lam up to your —, deine 

treiche kenne ich, bei mir Comm bu nicht an. 
3) die ausgelaffene, unverihämte Dirne, Luſt⸗ 
birne, das Freudbenmäbchen. 

|| LoRIG, v. n. muthwillig, ausgelaffen feyn, 
(hwärmen. — about, herum ſchwaͤrmen. 

RIG, [landfhaftt. —*2 s. ber halbver⸗ 
ſchnittene Hengſt, Klopfbengit. 

To HIG, per un tiegen) + a. 1) leis 
ben, pugen, ausftaffiren, Meg. Rigged round 
about with virtue, rings um? mit ugend gee 
ſchmückt. 2) (Geeivr.) a) (die nothiaen anfatten 
gu etwas machen, mit dem nörhinen Geräthe verier 
Gen) rüften, — outa ship, ein Schiff ausrüften, 
auérheden; — the capstern, das Gangfpill Mar 
madhen (in Ordnung bringen, jum Dienſt bereit 
halten); — out a boom, ein Zerfegelfpier aus⸗ 
etzen. b) mit bem nöthigen Datelwerte verjes 

en, tafeln, antateln, auftaleln (ein Eig). The 
rigging of a ship, die Segel ober bas Takel⸗ 
werk eines Schiffes; Standing rigging, «) das 
ftehente Takelwerk, Takelwerk der Maften (das 
Tauwert nebſt den Blörten, weldyes jur Haltung 
der Maſten dient), fF) bas flebende Zaumert 
(fetches, welches an beiden Enden befeniter it und 
feine Strile umveränderlih bebalt, als Etagen, 
Pardunen und Wandrane mir ihren Wevelingen, 
Purtingtanen u, Shwigtingen); Running rigging, 
a) daé Takelwerk der Segel (alles laufende Taw 
werk nebſt den Bloͤcken, weides jur Behandlung 
ber Erael gebraucht wird), 7) das laufende Zaus 
werk (olches, defen beide Enden nice fee find 
und Durch Blöce hin umd ber, oder auf und nieder 
bewegt werden können, als Bragen, Bulienen, 
Zoppenants, Taltereeps, Schoten, Halren 2); A 
ship which is not rigged ship-shape, ein Schif, 
das nicht gut aufgetakelt iſt. 

RIGADUON, rig-d-dddn$ [frj. rigodon] #. 
(ein fhmeter, raſcher Tansy, der nur von einem 
Paare getanzt wird) der Rigodon, 

RIGATION, ri-gässbän, llat. rigatio] 5. bas 
Waffern, die Wäflerung (einer Wiese p). 

RIGGER, rigtgdr, [v. to cig] s. 1) einer, ber 
ausrüftet, der Ausftaffierer, 2) (in den Geebür 
fen, derjenige, welder die Schiffe aufratele) ber 
Satter, Dateimeifter. 3) einer, der Oftindiens 
fone abtafeit und für ibre Borrätge Sorge 
trägt, wenn dtefelben auégeladen und in die 
Doden gebracht worden find. 

RIGGILT, rigtgilt, V. Redgel. 
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RIGGISH, rigttsh, [v. rig, Ruch] adj. lieber 
lid, verbublt, A — girl, eine Luſtdirne. 

To RIGGLE, rig*gl, [eigentl. to wriggle, 
welches V.] ». n. fic) winden, ſich frümmen. 

RIGHT, rhe, [redt, rechten, rihten, 
lat. rego, rectum] I. adj. u.adv. recht. a) (die fürs 
see Richtung zwiſchen zwei Puntten) = gerabe, 
A— line, eine rechte ober gerabe ober aud 
fentrechte Linie; A — angle, ein rechter Wins 
fel (ein folder Winkel, defen Schentel ſentrecht 
auf einander firben und welcher 90 Grade hilt); 
— sphere, bie gerade Himmelstugel (wann der 
Gieider den Horijont in rechten Winkeln durch ⸗ 
fdineider); “The — way, ber gerade Weg. Fig. 
That is opposite to — reason, dad läuft wider 
bie gefunde Vernunft; A—intention, eine red= 
liche Abfiht; Their heart was not — with him 
(b. Sa@rift), ihe Herz war nicht feft an ibm. b) 
Fig. «) (dem Gegenlande, der Sache gemäß, auc 
der Wahrheit aemafi). To give every thing the — 
name, jede Sache bei ihrem rechten Namen nenz 
nen; The inference is certainly —, die Folge⸗ 
rung ift gewiß richtig; I shall then be disposed 
to think them both —, ich werbe alédann ges 
neigt fenn, fie beide für richtig zu halten, You 
ay —, ihr ſprecht oat To understand politi- 
cal power — eg, um die Staatégewalt recht zu 
veritebene; Take heed you steer LE vessel —, 
my son, nimm bid in Ad, mein Sohn, dein 
Schiff recht zu lenken; (im noc uneigentlicherm 
Einne) — diamond, en echter Diamant; This 
wine is not —, diefer Wein ift verfälſcht. #) 
(der Mbfichr, dem Zwecke, den Umſtanden gemäß). 
Tam not —, mit tft nicht recht, ich befinde mid 
nicht wohl; The lady has been disappointed 


on the — side, and g, bie Dame wurbe auf der - 


rechten Seite getäufcht, und 2; The Lord led 
me in the — way (h. Exrift), ben Herrn, der 
mich den rechten Weg geführt hat; ‘Lo be in 
one’s —senses, bei Sinnen ſeyn. 7) (oft até ein 
Ausruf de$ Beifalls, der Zufriedenheit), —! cries 
his lordship, recht, recht fo, ruft feine Herrliche 
keit, J) (dem Beiege, dem Rechte und der Billiateit 
gemäß). The — heir, der rechte oder rechtmäz 
fige Erbe; Youare—. Justice, and you weigh 
this well, ihr habt recht, Ridter, und erwägt 
bieß wohl. c) (im Gegenfag von tint), The — 
hand, die rechte Hand. d) (auf derienigen Eeite 
oder im einer Gegend beſindlich, nad weither die 
recite Hand, wenn man fie aubfiredt, gerichtet if). 
The — wing of an army, ber rechte Flügel eis 
ned ‚Heeres, Fig. To give any one ıhe— hand, 
einem die rechte Hand laffen (ibn zur Rechten ger 
ben oder figen laffen, welches als Zeichen der Ehre 
gilt), 

H. adv. $1) (vorsiighich, sehe) recht. A — learned 
man, ein febe gelehrter Mann; (noch heut zu 
Tage in Ebrenbenennungen gevraudlidy, 4. B. — 
honourable, — reverend). 2) gerade, a) (in 
einer und devfelben Richtung, obne im geringhen 
abjumweichen). — on, gerabeaus (mad gerader 
Richtung vor fich bin, nit urSeite); The people 
passed over — against Jericho (b. Schrift), alfo 
ging baé Volk hinüber gen Jericho. b) (genau 
for ſowohl dem Dete, als der Zeit nam), Came he 
— now tosing ¢, fam er gerade jegt gu fingen es 
I dosee the — in thine eye, id) febe die ein 
biefem Augenblid in beinem Auge. 

ill. s. 1) das Recht, a) (der Zufand, da etwas 
recht it, da eines Worte und Handlungen mit der 
ache ſelbſt, mir der Wahrheit übereintimmen), 
You are in the —, ihr habt recht ; Hespoke much 
ol— and wrong, er ſprach viel über Recht und 
Unredt; His life l am sure was in the —, ih 
bin überzeugt, daß fein Leben ſchuldlos war. b) 
(ein zureichender Grund, und das Vermögen, tad 
einem folchen zureidenden Grunde ju handeln, andy 
cin darauf gegrundeter Anforuch). Born free, he 
sought his—, frei geboren, trachtete er nach feis 
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nem Rechte; T have a — to it, ich habe cin Recht 
dazuz ln — of his mother he inberited thatestate, 
er erbte biefed Gut von Seiten feiner Mutter; 
In his ober her own —, durch Geburt; —— 

has as much — io chem, as every man hath 
toair, jeder Dichter bat eben fo qut ein Recht 
dazu, als jeder Menfch es zur Luft bat; By — 
of merit, durch bad Recht des Berdienttes A 
— done to their birth, ein Recht, was man ibs 
rer Geburt wiberfahren läßt; Might and — 


are inseparable in the opinion of the world, 
Gewalt und Recht find in ben Augen der Welt 
ungettrennlid); By rights, von Rechtswegen. 


Prov. Where nothing is to be had, the king 
loses his —, wo nichts ift, ba bat ber Kaifer 
fein Recht verloren, ©) (eine in den Geregen ger 
gründete Ermächtigung , aud ein in denyelben ger 
gründerer Anspruch), Vo maintain oue's —, fein 
Recht behaupten, vertheibigen; Their rights 
and liberties, ibre Rechte und Kreiheiten; The 
bill of rights, die berühmte Partamentéacte von 
1688, zur — der Gerechtſamen der 
Unterthanen; A writof —, (techtsſor.) ein ges 
richtlicher Befehl, wo es fic von Abweifung von 
Eigenthumsanfprüden hanbeltz ‘The — of the 
lord of the manor, die gutshertlichen Rechte; 
God hath a sovereign — over us, Gott hat ein 
unumſchrãnktes Recht über uns. Prov. Abun- 
dance of — hurıs not, zu viel Recht [abet nicht, 
man kann nie zu viel Recht haben. d) (die piichts 
mäßige Handhabung, Anwendung und Ausübung 
der Gefege). To do any one —, einem Recht wis 
berfabren laffen; “Tis contrary to all — and 
reason, es ift gegen alles Recht und Vernunft, 
Fig. Do me —, thue mir Beſcheid. 2) die Red 
te, die rechte Hand. On his — sat e, zu feiner 
Rechten faß — and left all cight! (im Com 
tretans) die Ghaine; Close to the —! (Sefegid 
worte bei Soldaten) rechts ſchließt euch! 3) pl. To 
rights, a) ftracé, gerabes Weges. Fig. To 
about a thing to rights, ernftlich an eine Sache 
geben (ungebr.). b) (auf die rechte, gehörise Art) 
zurecht; To set any one to rights, einem gus 
recht helfen, ihn zurecht weifen; To set to rights 
people that are fallen out, entgweite Perfonen 
wieder vereinigen, verjöhnen. 

Sux, Hight, das Recht; justice, die Gee 
rechtigkeit. Das Meche (right) ift ber Gegen: 
ftand ver Gerechtigkeit (justice) und bas was jer 
dem gebührt ; die Gerechtigkeit (justice) ijt bie 
Uebereinftimmung unfrer Handlungen mit dem 
Rechte (right); te befteht darin, jedem fein 
Recht wiberfahren zu laffen, God has a righe 
to the homage of his creatures, and in justice, 
we ought to render it to him; He who ee 
has aright toarecompense, and justice forbids 
it should be withheld from him, 

Ricut-oxawn, ritetdrawn, adj. in einer ger 
rechten Sache gezogen (von einem Schwerte). 

Rısuruıxeo, ritetllud, adj. rechtlinig. 

Ricur-sattine, rltetshle-ing, 5. (Seeipr.) dad 
Segeln gerade auf einen der vier Gardinals 


puntte, A 

Yo RIGHT, I. v. a. 1) (Eeeior.) a) in bie 
rechte Lage bringen. — the helm, die Rubers 
pinnegegendie Mitte bes Schiffedhalten; Right 
the heim! ag Beiehlöruf) dad Ruder mitt 
can Right so! (ein Befebisruf) recht mitt 
Schiffs das Ruder! b) wieder aufrichten, aufs 
holen (ein Schiff / nachdem es getielhott it), 2) eis 
nen in feinem Rechte ſchützen, ihm Recht vers 
fhaffen, ihm Gerechtigkeit widerfahren taffen, 
— one's self, fi) felbjt Recht verſchaffen, fic 
rddjen; — one's honour, feine Ehre rechtfers 
tigen, 

U. ». nm. (Ecefvr.) fih aufrichten (vom einem 
Shift, weldet auf einer Seite durch Die Anfiren» 
gung feiner Segel oder durch einen heftigen Wind» 
foe auf bie Seite gelegr wurde), 
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To RIGHTEN, rittn, va. einen in feinem 
Rechte fhigen, ihm Recht wiberfahren laffen. 

RIGHTEOUS, ritisht-ds, adj. gerecht. 
a) (den fittlichen PAidten gemäß). The —, ber 
Gerechte (cin rechtſchafftner, auter, Frommer 
Mens), L) (ten Pfichten der Menichenliebt, und 
denen welche die Belege gegen Andere vorichreiben, 
gemäß). And I thy — doom will bless, und ich 
werde bein gerechtes Urtheil feanen. 

RIGHTEOUSED, rltisht-isd, adj. geredts 
fertigt (ungebr.), 

RIGHTEOUSLY, ritishé-ds-lé, ade. 1) ger 
recht (uber eine Sache entiheiden z). 7) (nad 
Verdient) mit Recht (eine Strafe leiden e). 

RIGHTEOUSNESS, rittshé-ds-nés, s. bie 
Rectlichleit, Gerechtigkeit. For the sake of —, 
um der Gerechtigkeit willen. 

RIGHTER, rl:tär, Le we s. einer, det 
abbilft, vor Unbilben ſchüht, der Rader (unge 
brauchlich.. 

RIGHTFUL, rlte:fäl, Io. right u. full] adj 
1) rect, rechtmäßig. The—king, ber rehtmäs 
Fige König. 2) rechtlich, rechtſchaffen. 3) (im 
Rechte gearunder) gerecht, In — wars, in ges 
rechten Kriegen. 

RIGHTFULLY, rltetfal-d, adv. (dem Rechte 
gemäß) — 

RIGHTFULNESS, ritetfal-nés, s. 1) bie 
Rechtlichkeit, Rechtſchaffenheit. 2) die Rechts 
migigteit. 

HIGHTLY, rlteild, adv. 4) redjt{—= gerabe 
(nur) Fig. That leadeth — to that end, dieß 
führt gerade zu diefem dived, 2) mit Recht (ei 
nen gewifen Namen führen g), Rightlier, mit 
mebr Recht; He was— served, ibm geſchah recht, 
3) Techtlic). 4) recht = genau (etwas feben e). 

RIGHT NESS, rlteinds, s. 4) die Geradbeit (et 
ner Ginie eg‘. Fig. The — of his conscience, bie 
Gerapheit feines Gewiffens. 2) (die Beſchaffen ⸗ 
beit einer Eache, da fie dee Abſicht, dem Zwecke ger 
mak in) Die Richtigkeit (des Weach e). 

RIGID , ıldzjid, (fra. rigide, lat, rigidus] 
adj. ftart, fteif. ig. — husbands, ftrenge Ghee 
männer; Those — threats of death, jene unger 
milderten Xobestrohungen; In — fight, in bars 
ter Schacht. 

RIGIDITY, ré-jldtert, (frz. rigidité) 4. 
die Steife, Steifheit (der Gtieder e). Aig. This 
severe observation of nature, by g must needs 
produce a kind of —, die ftrenge Beobadtung 
der Natur, durch „ muß nothwendig eine Art 
von Steifbeit erzeugen; Vill the Lutherans 
abate of their —, bi6 die futheranet von ihrer 
Strenge nachlaffen. 

RIGIDLY, ridtjld-K, adv. fteif, Fig. To 
censure —. firenge fabeln, 

RIGIDNESS, ridejld-nés, 2. bie Gteife, 
Steifoeit. Hig. — of life, ein firenges Leben; 
The — of a hushand, die Strenge eines 
Shemannes, 

RIGLET, rigtlts, (frz. réglet] s. 1) ein flas 
hed bünnes und vierectiges Stüd Holz (weimes 
zu Nahmen dient). 2) (Bauf.) dae Plättchen, 
Leiftchen oder Riemden, 3) das Kaftengeftell 
{in Dructereien), 

4RIGMAROLE, rg:mä-röle, [v. ragman 
aus rage-man u. roll] s. eine Wiederholung lees 
ver Worte, dad lange Geſchwät, der Salm. 

RIGOL, ritgöl, Bi ngeljs. 1) der Girkel, 
Reif. 2) Fig. das Diadem (ungebr.). 

RIGOLS, rigdh, V. Regal, 5.2. 

RIGOR, rig’gür, V. Aigour. 

RIGOROUS, rytedr-ds, [frj. rigourenz, 
lat. rigorosus] adj. 4) ſtreng (e). a) (auf Neobach · 
tung bed Gebührenden mir aller Mufmerffamfeit 
adtend, davon gar nicht? naclafend). With — 
hands, mit ftrenaer Dand; Are these terms 
hard and —? find biefe Bedingungen hart und 
ſcharf? b) (mir Anſttengung der Aufmertſamteit, 
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um nöchtd su überfehen), A — definition, ein 
firenger Beweis; A— definition, eine genaue 
Definition, 

RIGOROUSLY, rig:gär-üs-12, adv. 1) ftreng 
=fcharf (etwas unter(uden e), 2) ftreng—genau 
(etwas beobachten 2)» 

RIGOROUSNESS, rigtgir-is-niés, s. bie 
Strengigteit (eines urtheilse). 

RIGOUR, rigtgär, | frg. rigueur, lat, rigor 
8. 1) bie Starrheit, Steifoeit, His look boun 
with Gorgonian —, fein Blick, gefeffelt durch 
Gorgonifge Starrheit. 2) (eine ſchueil vorüber 
sehende gitternde Bewegung ber Haut bei einem 
vléglichen Anfall der Kälte 2) der Schauer. 3) die 
Harte (dev Steine 2). 4) Fig. a) die Strenge. 
The — of the season, bie Strenge der Jahres⸗ 
zeit z All bis—is turned into grief and pity, alle 
feine Strenge bat fid) in Kummer und Mitleiden 
verwandelt; Philosophical —, philofophifche 
Strenge, ere (im Beweifeng). Syn. V. 
— b) bie ſtrenge Lebensart. c) bie 


ba t. 
To RILL, rl, [attfrg, riller] v. m. rieſeln, 
. (von Bäcen). 

RILL, s. das Bädhlein, Waͤſſerchen. 

RILLET, riltth, [verd. v, rivulet] s. der 
Bach, das Flüßchen, 

RILLY, riltle, adj. bachteich. 

RIM, rim, [landfdaftl, Rimm, Rahm] s. 
1) der Rand (einer Figure), — of the cup, (bet 
Plansen) ber Rand bes Blumenbedels (die Dein 
nung deſſelben, bei. wenn er zurüctgebogen it). 2) 
(Erejpr., ein dider Nand von Eichenholz, welder 
den Mars umgibt) der Marsrand, bas Marés 
band. 3) die Einfaffung eines Dinges. The — 
of the belly, (die weiche dünne Haut, welche alle 
innere Theile deé Unterbauches umgibt) bas Darmı 
fell; The drum-moker uses it for rims, ber 
Aromme(mader gebraudt «8 zu Trommelka⸗ 
fieny The — of a bucket, der Reif an einem 
Eimer, 4) berRabbogen an Uhrraͤdern. 

Rısı-zoe, rimtlik, s. bas Schloß mit einem 
Kaften, 

RIME, rime, (lat, rima, güyge) s. ber Rif, 
bie Spalte, 

RIME, Ve Rhyme, 

| RIME, [lantydaftt, Rimm] s. die Leiters 


fptoffe. P : 

HIME, [altfrg. frimer, frz. frimas] +. (der ge 
frorene Thaw oder Nebel) ber Reif. 

To RIME, ». a. (gefrieren, von Thau und Ne 
bel) reifen. 

To RIMPLE, rim‘pl, [landfhaftt. rim peln, 
tumpetn] v.a@.tunjetn, Theskin was rimpled, 
bie Haut war zufammengefchrampft. 

RIMPLE, s. bie Runjel, Falte, 

RIMPLING, cim¢pl-ing, s. die wellenförmige 
Bewegung. 

RIMY, ritmé, ſv. rime (Reif)] adj. mit Reif. 
— (von der Euite). 

HIND, rind, [Rinde, geras] s. (ein hohler 
ober nebogener Körper, welder einen Andern un 
gidt und bedeckt, er möge bart oder weich feyn) bre 
Rinte, Schale, The — of a tree, die Baume 
rinde, Borfe; The — of an orange, eine Pos 
meranzenſchale. 

Rixo-crarting, rind‘grift-ing, s. (bei Gart ⸗ 
nern) bas Propfen in die Rinde, 

To RIND, v. a. abrinden, fchälen, abſchälen. 

RINDED, rindtéd, adj. rindig. Thick- —, 
didrindig. 

RINE, rine, V. Kim, 

RINEHENP, rinethémp, [Reingbanf) +. 
(aller Hanf, dee fchon gefhwungen oder gebechelt 
if) der Keinhanf. 

RING, ring, [Ring]s. 1) ber Ring, a) (eine 
Ausdehnung im die Runde) = ber Kreis, A— 
round the eyes, round a wound, ein (blauer) 
Ring um bie Augen, um eine Wunde, Rings, 
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(dei Kurichmieten) Ringe ober Reife an den Hur 
en (ofteré Folge verhergegangence Rehefrantheit), 
bev Ringelhuf; Saturn's rings, bie (zwei) 
inge, welche den Saturn umgeben; O place 
me in the dusty —, where youthful charfoteers 
contend for glory, a mich in den ftaubigen 
Kreis, wo jugendliche Wagententer um Ruhm 
kämpfen; Make a — about the corpse of 
Caesar, bildet, fchließt einen Kreis um Gäfare 
Leiche. b) (ein Ding, weldies einen Kreis bilder). 
A— of iron, ein eiferner Ring; An ear- —, ein 
Ohrringz The — of a door, der Thürring, 
Shürrinfen ; The — of an anchor, (ein areier 
Ring oben am Anker, woran das Unterran beieftis 
act wird) ber Anferting; Rings of a gun, 
bie Ringe, Reife an einer Kanone (deren es 
fünferiei_ gift); The — upon which the bell- 
clappe- hangs, (derjenige Ring in einer Glode, 
an weldiem der Klönpel u.) ber Glocken⸗ 
ting; To ran at the —, cin Ringrennen, 
Ringelrennen, Ringftechen halten. c) = ber 
‘ingerting, (ebent.) bee Reif, Reifen. A wed- 
ng-—, ein Zrauring (der in England nur 
der Dem enge win A vey —, ein Siegel: 
ting; 0 —, (hoop- —), ein platter Ring. 
Fig. The dev4i's gold —, (eine Art Raupen) te 
Spannraupe, Spinnraupe, d) (bei den Serra: 
rern, cin Werkzeug in Geſtalt eine Minges, die 
Gonnenhshen damit su meſſen). 2) eine Ereisförs 
mige Ginfaffung. The — on a piece of coin, 
bet (gewuntene) Rand an einem Geldſtüch 
Crack'd io (within) the —, gefpalten (von Wün« 
sen), FFfiz. die Jungfraufdaft verloren bar 
bend, (aud als obscöne Anſpielung auf die 
Keufhbeit der Echaufpietevinnen), 3) ber mit 
einem Seile umgebene Plag, worauf Barer 
timpfen, und in weiterer Bedeutung, die Zur 
fhauer und Dilettanten der Barertunft felbft. 
4) eine Art Oftipdifchen baummollenen Seuget. 
Rısonorr, rif&chölt, s. (Seefor., ein Bolyen, 
welcher an bent einen Ende mit einem Ringe verfchen 
in) der Ringbolzen. 

Rixc-nont, ringtbdne, s. 1) das Ringbein (ein 
Answichd an der Ferfe der Wierde); (it es si 
ſchen dem Feſſel und der Krome) der Seiften, die 
Schale, 2, (cin beinichter, verhärteter Auswuchs, 
an den Sehnen, oft auch an den Knochen der Hände 
und Süße) das Ueberbein, 

Rincoove, — s. bie Ringeltanbe. 

Rıseriscen, rlug!fing-gär, s. (dervierte Fin 
* der Hand, vom Daunen an aesäbir) ber Golds 

er. 
wortowen, ring *flad-dr, s. bie Ringelblume, 

To Rıncızao, ringtléde, v. a. führen, ans 
leiten, 

Rınsızansa, ring *lé-dar, s. 1) (der Bortänger) 
HH Reihenfilhrer, Reigenführer, 2) der Räbelds 

rer, 

— ringtmän, s. V. Ringfinger, 
Rırcouses , er s. bie Ringbroffel, 
Ringelbroffel, Meerdroffel, Schneebroffel, Ring» 
amjel, Beraamfel, Schildamfel, Seeamiel, 
Meeramfel, Schneeamfel, Stodamfel, 

Rıxc-risgon, ring*pid-jln, s, die Ringtaube, 
Biodtaube, Rucstaube. 

Rusc-sore, dingtrdpe, 5. (ein kurzes Ende Tan, 
welded irgendwo beftſtigt wird, um e6 um ein fou 
fendes Lau gu ſchlagen und folded Damit zu ftonfen) 
der Stopfer, 

Rincstseaxen, ring*strékt, adj. ringförmig, 
geftrrift, geringelt, 

Rısotan, ring*täle, s. 1) (Name des männlichen 
Bleifalfen) der Bingelfalt. 2) (Serfpr.) eine 
Art Giekfegel. 

Rine-tnimuce, ringtchlm-b], s. ber Fingerhut 
eines Schneiders. 

Rincworm, ringiwärm, s. (ein Hautausſchlag⸗ 
eine Flechte) bas Sittermabl. 

ToNNG, praet. rang, rung; part. pass. rang. 
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I. v. a. 1) umeingen, umgeben, Fig. Talbot, 
who, ring’ about with bold adversity, Talbot, 
der rings bedrängt von fühnem Mißgeſchick. 2) 
mit Ringen verfeben, ringen. — a mare, eine 
Stute ringen (damit fie nicht belegt werde); — 
a hog, ein Schwein ringeln (damit ef nicht müh 
ien fann). 

— I. v. n. einen Kreis bilden (um einen). 

-" ToRING, (ring en] I. v.a. 1) Elingen machen. 

Ring the alarum-bell , (dutet bie Sturmglode, 
Fig. His wife rung him a tive peal, fein Weib 
hat ibn fin ins Gebet genommen, ihm tidtig 
den Kopf gewaſchen; — thereon ¢, womtt abs 
wedfeln, 2) erfhallen machen, erfhallen. No 
mornful beil shall ring her burial, teine Xrauer: 
glode wird ibe zu Grabe läuten. Fig. I have 
something — in your ears, ich habe Ihnen im 
Vertrauen einen Vorwurf zu machen, 

Il. v.n. 1) ingen pm einer Glocke e). The 
bell rings, bie Glocke läutet, fhelletz His helmet 
rung, fein Helm Hang ; My ears still ring with 
noise, nod Elingen oder gellen mir die Obren 
vom drm, 2)tünftli läuten. Four bells admit 
twenty four changes in ringing, mit vier Glofs 
fen laffen fi vier und zwanzig Veränderungen 
beim fdnftliden Eäuten hervorbringen. 3) ere 
ſchallen, wiederſchallen. Thar all the shore 
rang of it, baf bas gange Ufer davon erfchallte. 
Fig’ That profaue rabble,. whom the whole 
nation rings of, diefer profane Haufen, von bem 
das ganze Volk voll it, 

KING, s. 1) der Klang (der Glocken eg). It will 
make (give) no —, ¢6 wird nicht klingen, Reis 
nen Klang von fic) geben; To give a—, ans 
läuten. Fig. He had the — of acclamations 
fresh in his cars, nod) Hang in feinen Obren 
das Freudengeſchrei. 2) ein harmonifdes Glok⸗ 
tengeläute, 3) ber Bettelpfennig. 

KINGENT,rlo<djens,[lat, ringor] adj.(Panı 
vene.) tachenfirmig. ⸗ 

RINGER, ring:är, [v. to ring, ringen] ». 
der — fodentduter, Gloͤcner. 

RINGLE, ring? gi, (Ringel, ringeln] # 
der Ming, den man einer Stute anlegt (damit 
fie nicht beleat wird). 

To RINGLE, v. a ringeln, ringen (cine 
Siute, damit fie niche belegt wird), 

RINGLET, rlog*lét, (Ring u. let) s. 4) 
zum Ausdehnung in die Runde) der Ning, Kreis, 
To dance our ringlets to the whistling wind, 

u tanjen unfte Mingel nach bes Windes Pfeis 
fen 2) das Ringel. a) (ein Feiner Ring). b) 
(cine freisförmig gebogene Eade, bei. Haare). Her 
golden tresses in wanton ringlets waved, ihre 
goldnen focten wallten in dppigen Ringeln. 

To RINSE, rinse, (frz. rincer, reinigen, 
derde v. Girn] v. a. durch Wafden reinigen, 
waſchen. And hasnot rinsed his hands in water 
(b.Echrirt), und hat nicht feine Hände gewaſchen; 
— a glass, ein Glas fpülen, ausfpülen, ſchwen⸗ 
fen; Riwsings, das Spülwaffer, 2) auswar 
{hen (ihmugige Waſche re). 

RINSER, rins‘dr, s. einer, der wafcht, auds 
waſcht, der Wäfher, 

_RIOT, ritat, [altfry, riot, riote, rioter] s. 1) 
bie raufchende Aufibarkeit, ber Gaus, Braus, 
die Schwelgerei, Hig. To ran —, ausfhweifen, 
eye — apon hawks and dice, 

einer Neigung für Kalten und Würfel gan 

Gbertaffen; Who in his satire’s —— 
ber in ſeinet Gatove ſich übernahm. 2) der Zur 
mult, Aufſtand, Aufruhr, (im gefegt, Sinn) der 
Bolksauflauf, 

Rıor-acr, rlzät-Akt, s. die Xufeubracte (eine 
Parlamentéacte, weiche Bufamnienrottungen vers 
bietet), 

Sts. Riot, tumult, ber Tumult; uproar, der 
drm. Riot und tumult bezeichnen auch bie ges 
waltfame Bewegung einer aufgebradten Menz 


RIP 
ge; uproar, beutet auf ein unorbentliches Ber 
tife. Tumult ift ber Aufftand vieler Menſchen; 


riot, det einer Eleineren Menge; uproar fann 
von einer Perfon erregt werden. Z'umules and 
riots are always attended with such uproars, 
as alarm a peaceable neighbourhood; Houses 
of debauchery are subject to riots; A tuneule 
often happens in illpoliced cities. 

To RIOT, ». 2. 1) fhwärmen, ſchwelgen. 
He riots in pleasure, er ſchwelgt in Freuden, 
2) lärmen, toben. Fig. No pulse that riots, 
and no blood that glows, fein Puls der rafcher 
fhlägt, unb fein Blut das glühet. 3) einen 
Tumult oder Aufrube erregen. 

RIOTER, ritdt-dr, s. 1) bee Schwelger. 2) 
ber Unrubftifter, Aufrührer, 

+ RIOTISE, rleät-ts, 5. die Schwelgerei. 

RIOTOUS, rl:ät-äs, adj. 1) ausfchweifend, 
fwelgerifh. 2) tumultuarifh, aufruͤhreriſch. 
Syn. V. Dissolute, 

_RIOTOUSLY, ritdt-ds-lé, adv. 1) [arvelges 

tif (leben). 2) an aufrübrerifch. 

LOUSNESS, rltätüs-nds, &. 1) bie 
Schwelgerei. 2) ber Tumult. 

To RIP, rip, llandſchaftl. repen) v. a. 1) 
durch Reifen oder mittelft eines Schnittes trenz 
nen. Esculapius, because rip from his 
mother’s womb g, Esculap, weil er aus feiner 
Mutter Leib herausgefchnitten £; Rip chis heart 
of mine out of my breast, reife mir bas Dery 
aus der Bruft; — off planks trom off a ship's 
side, Planken von der Seite des Schiffes ab⸗ 
reifen, loémaden. fig. Hell rip the fatal 
sccret from her heart, er witb — Herzen 
das verderbliche Geheimniß entreißen. 2) mits 
telſt eines Schnittes oder einer andern Gewalt 
öffnen. — any one's belly, einem ben Bauch 
auffhneiden, auffhligen; Thou wiltdash their 
children, aud rip up their women with child 
(6. Schrift), du wirt ihre jungen Kinder töde 
ten, und ihre ſchwangern Weiber zerhauen; — 
open, — fig. Considering that a 
trial would rip up old sores ¢, in Betradt, 
daß eine gerichtliche Unterfuhung alte Schäden 
aufreifen würde g; I do scorn — your lives, 
ich verſchmähe es, euer Leben aufjubeden, zu 
entgüllen, 

RIP, s. ber tif. 

TRIP, [ruppig] s. das fhofele Ding. A— 
of a horse, eine Schindmähre, Krade, 

RIP, alee s. ber geflochtene Kifchkorb, 

RIPE, ripe, [reif] adj. reif = zeitig (von 
Fruchten und Gewadien), Prov. Soon —, soon 
rotten, was bald reift, fällt bald ab; When the 
fruit is —, it must fall olf, man muß bie Sade 
reif werden laffen, Fig. Her — lip. ihre reifen 
& ten gleichende Lippe; — bouled beer, 

outeillen s Bier, was trinfharift; He was — 
for the university, et war für die hohe Schule 
reif (genuafam unterrichtet, um fie bestehen zu 
können); — years, veifed Alter (in weldem die 
Körper ı und Geiſteskräfte des Menſchen ihre gröhte 
Staͤrte haben); A virgin — for marriage, ein teis 
fed Mädchen (weihes mannbar ig); Adesign — for 
exccution, ein zur Ausführung veifer Plan (der ges 
nugfam vorbereitet it); When time is —, wenn 
es an der Beit ijt; While things were just —for 
a war, alé bie Dinge jum Siriege me reif 
waren; Phe — wants of my friend, der drin⸗ 
gende Bedarf meines Freundes; There is a 
brief how many sports are — hier biefer Zettel 
enthält die eingeübten Spiele, die aufgeführt 
werden fönnen. . 

To RIPE, [gewöhnl, ripen; reifen] L. v. n. 
reif werden, reifen, Fig. From hour to hour 
we ripe, and ripe, von Stunde zu Stunde veis 
fen wir und reifen (gelangen wir zu größerer 
Vollfommenheit). 

Il. v. a. reifen, geitigen, Fig. He is retir’d, — 
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his growing fortunes, to Scotland, er jog, fein 
wadfend Glüd zur Reife zu bringen, fich zurück 
nad) Schottland, 

RIPE, [frj.] 5. (bei Maureen, ein dretectiges 
Gifenblec mit Marker Svige und an gingm Hefte, 
den ungleich aufgetragenen Gire ¢ abjufeacen) die 
Kragtelle. 

PELY, ripetlé, [v, ripe] adv. reif. Fig. 
It fits us therefore — x, es tft daher für uns an 
ber Beit t 

To RIPEN, rlitpo, [reifen] I. v.n. teif 
werben, reifen, jeitigen, Lrecs, thatripen Latest, 
blossom soonest, Bäume, deren Früchte am 
fpäteften reifen, blühen am frübeften, Fiz. Aad 
as my fortune ripens with thy love, und wie 
mein Gluͤck mit deiner Liche reift. 

U. v. a. reifmaden, reifen, zeitigen, Fig. 
When to ripen’d manhood he shall grow, 
wenn er zu teifer Mannheit gelangt; I left 
Ah'acknowledgment for tine —, ich überließ es 
ber Beit, bie Anerkennung zur Reife zu bringen. 

RIPENESS, ripeinds, 5. die Reife (der 
Fruchte). Fig. The — of an abscess, die Reife 
eines Gefhwüres (da es am Aufbrechen it und 
ohne Nachtheil geöfnee werden kann); Lhe — 
of wine, die Zeit, wenn ber Wein trinkbar iſt; 
Which time shall bring to —, was die Zeit 
gut Reife beingen wird. Syn. V. Maturity. 

RIPIER, riptpt-dr, [lat. riparius, 0, ripa] 
s. ber Serfifchhänbter, 

RIPPER, rip:pür, [v. to rip] s. einer, ber 
mittelſt eines Schnittes ober durch eine andere 
Gewalt etwas trennet oder Öffnet. 

RIPPING-CHISEL, rip:plog-slilz-zil, s. (bet 
Zimmerleuten ev ein Meisel zum Stedien, oder das 
Hol; mit der Faust gu beftoßen umd zu ebenen) Das 
Stedeijen, ber Stedbeutel. 

RIPPING-IRON, rip:plog-l-ürn, 5. (auf den 
SHifen, ein ciferned Werkzeug mit einem Haken, 
das alte Werg aus den Fugen und Niken des Schif ⸗ 
ſes zu ziehen, um nened hineinzuftonfen, ber Nas 
benſchnabel. 

To RIPPLE, riptpl, [rippein v. reps 
pen). n. Eleine Wellen ſchlagen, fich kräuſeln 
(von Waser), (Geeive.) Rippling, das Schoiten 
der See (wenn fie genen dab Echte pwar hod aber 
ohnmachtig oder mit geringer Kraft anichlägr). 

RIPPLE, s. bie fanfte Bewegung bes fleine 
Bellen fdlagenden oder fic) Erdufelnden Waſ⸗ 
fers, bas Geriefel; auch die Bewegung des die 
Riijten befpütenden Wafers, das Unfdlagen. 

li To RIPPLE, [tippetn, ciffeln] oa. (die 
reifen Samenfnoten bes Leines von den Gtengeln 
mittelft dev Nigel abraufen, abreiien) riffein (den 
Gladıt). 

RIPPLE, s. (der große hölzerne Ramm, die Sar 
menknoten ded Leined dazwiſchen absurafen oder abe 
zureihien) bie Riffel, Riffe, Flachsriffel, ber Nifz 
felfamm. . 

RIPPON, rip:pän, [Ortsname] s. — spurs, 
Spornen von Rippon (ehem. ſehr berubme), 

MPIOWEL, elp+tdd-il, [v. rip u. towel?) 
s. der Erntejhmaus, das Erntebier. 

To RISE, rize, [verw, mit raise, landſchaftl. 
tiefen] praet. rose, part, risen, v. rn. 1) fich in 
die Höhe bewegen oder aufwärts bewegt werden) 
fteigen. The sap in old trees rises not all to 
the boughs, der Saft in alten Bäumen fteigt 
nicht aller in bie Zwelge hinauf; ‘The water 
will rise op between them, das Waffer wird 
prei{den ihnen in die Höhe fteigen; — to a 

igher degree, um einen Grad fteigen (vom 
Duedfilber in einem Wetterglafe); Ihe waters 
rise, bie Waffer fteigen, fchwellen (wenn fie an 
Maſſe sunehmen, und indie Hobe wachien); — up 
to any ons, vor einem aufftehen (aus Adırung ger 
senibn). Fig. Who willrise up for me against 
evil-doers? (b. Echrift) wer ftebet mit bei wider 
die Boshaftigen? Lhe stocks rise, die Ace 
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tien (Stortsjettet) Reigen (In ihren Werthe gegen 
Grid); The corn rises, dad Korn fleiat im Preifes 
He begins — in the world, er fängt an zu ſtei⸗ 
gen, fein Gluck in der Welt zu machen, ſich em⸗ 
porzuſch get. zu Rang und Ehrenftellen zu 
gelangen, Piz. That every thing he describes 
may immediate! present itself, and rise np to 
the reader's vie... .amit daß jebes Ding, das er 
beſchreibt, fih unmittelbar felbit darbiete und 
bem Leſer barftelle, 2) auffteigen. a) (ir erhe · 
ben). The vapours rise from the water, bie 
Dünfte eigen vom Waffer auf. Fig. The rising 
of the stomach, det Anfall von Ekel, Webelkeit; 
A thought rose in me, es Fam mir ein Gedanke; 
A vobler gratitude rose in her soul, eine eblere 
Dankbarkeit entitand in ihrer Seele, by ſicht⸗ 
bar werden, zum Vorfchein kommen. The risin 
of ıhesun, ber Aufgang ber Sonne; He maketh 
the sun — on the evil and the good (heitige 
Schrift), er läßt feine Sonne aufgehen über 
bie Böfen und die Guten; Rising, (die ſchein⸗ 
bare Bewegung der Himmelstorger in Me Hobe, 
oder ihre Erſcheinung über bem Gielichtöfreife ) 
ber Aufgang; These plants- begin —, biefe 
Dflanzen fangen an aufzugehen (die Keime ders 
felben werden über der Erde ſichtbat). Fig. A 
risimg passion, eine auffeimende Beibenfchait 5 
There chanced to the princes hand —an ancient 
hook, bort bot fid) ein altes Bud des Fürften 
Hand zufällig dar, 3) auffteben. a) (die Lage 
ded Gigens oder Lirgend veciagen, und ſich aud dem 
Etande der Rube In den der Bewegung verfehen). 
I hare seen her rise from her bed, ich fab fie 
von ihrem Bette aufitehen; — from table, pom 
Zifche aufftehen; “Lis time —, es ift Feit aufs 
ran (ans dem Bette); He fell and I helped 
him — er fiel und id) half ibm wieder auf; A 
bird that rises from the ground, ein Bogel ber 
auffliegt, (Jageriur.) auffteht. Mig. He, rising 
with small honour from Gon: ¢, er, mit wenig 
Ehre von Gonza aufbrehend (die Belagerung 
Gonga’s-aufgebend) ¢3 No more shall nation 
against nation rise, nicht ferner fol Volk gegen 
Moll fic) erheben, feindlih aufftchen; Ready 
—atils young prince's call, bereit, aufden Ruf 
feines jungen Fürſten fih zu erheben (für ion 
die Waffen pu ergreifen), b) (vom Tode, von den 
Todten anferichen j. After Tam risen again, I 
will go before you (6. Gdiréft), wann id) aber 
auferftehe, will id) vor cud pinaebens The 
rising from the dead, bie Auferftehung von ben 
Todten. 4) (über andere Dinge bervorragen, bor 
Ger ſeyn) ſich erbeben. A Ill that rises by de- 
rees, ein Hagel, der ſich allmählig erhebt 
ising grounds, Anhböhen. Fig. A hi zh win 
rose, ¢¢ erhob fic ein ftarfer Wind; A hideous 
abble rises loud among the huilders, ein 
ſcheußliches Gefchnatter erob fid) lautunter ben 
Bauleuten ; He rises on them in his demands, er 
macht bibere Fodetungen an fie; risen in blisters, 
ausgefahren (von der Haut); li is rising of the 
burning (b, Schriit), es ift ein Geſchwür bes 
Brandmahtd; Theriverrises from that hill, der 
tuß entfpringt auf biefem Berge; Every thing 
that is, out of the fruitful womb of nothing rose, 
jedes Ding dad ift, entftand ober entfprang aus 
bes Nichts fruchtbarem Leibe; This rises from 
your negligence, bicg ift eine Folge eurer Rach⸗ 
läßigkeit. 

' SE, rise, s. 1) das Steigen (die pandı 
luna, da etwas fich im die Hobe bewegt oder in dle 
Hohe bewegt pad Upon the candles going 

„out there is a suddes — of water wie bad Licht 
ausgebt, fteigt bag Waſſer p:öglich in bie Hove, 
Fig. The—and fall of the socks, das Strigen 
tind Fallen der Actiens Vie — cf lands, das 
Steigen im Preife ber Ländereien; In the 
ordinary rises an falls of the voice, bei bem 
gewöhnlichen Steigen (Höberwerden) und Fale 
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len ber Stimme. 2) bat Xuffteigen. a) (die 
ore ba fich etwas vom Boden erhebt), b) 
bad Sichtbarwerden, jum- Boriheinfonmen ), 
They salute your —, fie begrüßen beinen Aufs 
= (nem. ben ber Sonne), 3) bat Aufſtehen 
von Sigen, Liegen). 4) (der eehdhre Ort) bie Ere 
böhung,. 5) die Hohe, Anhöhe, 6) Fig. die Ents 
flehung. — ofa river, ber Urfprung, bie Quelle 
eines Fluſſes; To give —, veranlaffen; It gave 
— to the republic, which calls itself after his 
name, ¢¢ war ber Urfprung bed Freiſtaates, der 
feinenRamen führt; This gives — vo conjectures, 
bied erweckt Bermuthungen. 

II RISE, [R ele],s. das Reis, ber Zweig. 

RISEN, ri!zn, part. von To Rise. 

RISER, rizr, 3. einer, der aufftebt, ſich ers 
hebt. Anearly — einer, ber frübe auffteht. 

RISIMLITY, rir-t-bil-&-14, [frz. risibiliug] s. 
das Caden, Vermögen zu lachen, 

RISIBLE, rle-&-bl, (fra., lat. | adj. 1) 
lachen ESnnend. 2) Laden erregend, laͤcherlich. 

RISK, risk, frz. wor #, dad Wagnis, bie 
Gefahr, (vad Rifice), To ron the — of hing 
betrayed, Gefahr laufen, verrathen zu werben. 
Syn. V. Danger. 

To RISK, [fr;, — a. wagen, aufs 
Spiel fegen (feinen Kubm e). 

RISKER, risthdr, s. einer, ber etwas wagt, 
aufs Spiel fegt. I won't be the —, ich will 6 
ni Le Er 

IST, rist, für Risen, | praet. von To Rise. 

RITE, rite, Ifrz. rit ober cite, Tat. ritus] s. ber 
feierlibe Gebraud, bef, der Kirchengebraud 
(i. 8. Ableſen der Evangelien, das Meifelesen e), 
Ritus (gewöhntih im pi), 

RITORNELLO, rit-tr-o2l£l8, [itat,) +. eine 
Eumphonie, ale Bors oder Nachiviel yu einem 
Beianae) bas Ritornelle. 

RITUAL, rittishd-al, (frz. ritwel, lat, ritua- 
lis] 1. adj. feierlich, rituell, 

I. s. —* Rithenordnung, cin Buch, welche 
die Vorſchriften der klirchlichen Gebräuche enthält) 
bas Ritual. 

RITUALIST, rivteshd-al-tst, s. 1) einer, ber 
mit bem Ritual genau bekannt ift. 2) ber Bers 
fechter des Kirchengebrauche. 

RITUALLY, rhitishd-al-é, ade. feierlich, mit 
einer befonderen Feierlichteit. 

RIVAGE, rlvivädje, [frg.] s. das Ufer, bie 
Küfte (ungebräuchtich \. 

RIVAL, rltval, [ frz. , lat. rivalis] L adj. nes 
benbuhleriſch. Equal in years, and — in renown, 
gleig an Jahren und Nebenbubler um Ruhm, 

Il. s. 41.) der Mitbewerber, Mitbubter, Nez 
benbubler, 2) (in engerer Bedeutung, einer, der 
tin die Diebe einer und derfelben Perſen bublet 
ober wirbt) ber Nebenbubler, Rival. 

ToRIVAL, I. ». a. einen ju übertreffen, ibn 
auszuftechen fuden, mit ibm wetteifern, rivalis 
firen. — him in his greatness, fein Nebenbubs 
ler um Größe zu feyn; Ambitious fool! — 
thunder in its rapid course , ehrgeiziger Xhor! 
mit bem Donner in feinem rafchen Laufe zu 
wetteifern. 

I. v. a. Rebenbuhler, Rival ſeyn ungebr). 

RIVALITY, ri-viitéué, [fea, rivalivé, tat. 
rivalitas] s. $ 1) ber gleiche Rang. 2) die Wee 
benbublerei, ber Wetteifer, bie Mitbewerbung, 
Rivalität, Syn. V. Emulation. 

RIVALRY, rltwal-ré, V. Rivality, 2. 

RIVALSHIP, rltväl-ship, +. die Redenbue 
lerſchaft. 

Yo RIVE, rive, llandſchaſtl. reifen] praet. 
rived, port. riven. I. », a. 1) fpalten (einen 
Heim ge‘, Fig. Riven cloods, zerriffene Wolken s 
Brutus hath riv’d my heart, Brutus bat mir das 
Ders gefpaitet. 2) Fig. gleihfam fpattend ver⸗ 
breiten (umgetr.), — their dangerous artillery 
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apon g, ihr gefährliches Gefhüg [paltenb vers 
breiten über x. 

IT. ». n. fpalten @on Steinen e). 

To RIVEL, rivevi, [riefeln, riefen] ea. 
tunjeln, Fig. Rivelled checks, eingefhrumpfte 
a5 A rivell'd tlower, eine welfe Blume. 

IVEL, 

RIVELING, rly‘vl-ing, | s. bie Runzel, 

RIVEN, rivivn, part. von To five. 

RIVER, rivtär, (fr. riviere, lat, rivus] s. 
ber Fluß. Up the —, zu Berg; Down the —, 
zu Thal. 

Kıvsr-paacon, ertär-drägtön, $s. (poct.) baé 
Krotobill. 

Rıvan-son, rlv2är-göl, s. ber Flußgott. 

Rıven-Honse, rivtär-hörse, «. das Flußpferd, 
Rilpferd, der Waflerohs. 

Riven-camrser, eiviör-Jim-pre, 5. das Neuns 
auge, bie Brice. 

iven-on, rividr-dr, s. (aebiegene Goldlörner 
oder Stiictden Golders) das Goldgeſchiebe. 

Raves - water, rivtde-wd-tie, s. das Fluß⸗ 
waffer. 

Rives-ween, rividr-widd, 5. (cine Mer After 
moos) dad Grasieder, Kedtengerippe. 

RIVERET, rts2ör-It, s. bas Klüßchen. 

RIVET, rlvtic, (frz. v. river] 2. 1) das Niet 
(i. 8, an einer Schere). To undo a —,abnieten; 
Rivets, (bei Kupferihmieden, Nägel, welde au 
ihrem fpigigen Ende genieter oder breit gebämmert 
werden) Nietnägel, 2) (die abaeswictten Gvigen 
ber Hufnägel) die Riete, bas Rietlein. 3) (ein 
jufammengebogene? Blech, welded durch die ſchmalt 
Definung eined Boljené gefectt und dann an den 
Enden umgebogen wird) bie Schließe, ber Splint. 

ToRIVET, v. a. 1} (mitteiſt Nieten befeiigen) 
nieten; (auch) mit Schließen befeftigen. Fig. — 
athing ina man’s mind, jemands Gemüth et⸗ 
was einprägenz It must rivet the friendship 
between us, es muß bie Freundſchaft zroiſchen 
uns ſtark befeftigen; Her blows not shook but 
riveted his throne, ihre Streihe erfhütterten 
nicht, fonbern befeftigten feinen Zhron. 2) (Bir 
herausragende Spitze cited eingrihlanenen Magets 
umbiegen und nieberichlägen) nieten, umnieten 
(einen Nagel e). 

RIVO, r&:vb, [aus dem fpan.?] ehemahls ein 
Ausruf luſtiger Becher. 

RIVULET, civ-d-lit, ii, rivulus] s. baé 
Klüschen, der Bad. Syn. V. Brook. 

RIXATION, riks-Aéshan, [lat, rixatio] s. ber 
Bont, Streit. 

RIXDOLLAR, rikstdöl-lär, [Reid ¢ thas 
ler) s. (eine deutfche Münze) ber Reihsthaler. 

ROACH, rötsh, (Rode, fry. raie,lat, rala] 
s. (tin Gefchlede von Serfiihen) der i 

ROACH, [fr}. roche) «. jen(nue im 
folgenden feribwörtlicen Aufern s sound as 
a—, fo gefund wie cin Fil. . 

Roacn-autm, röish-Altläm, s. V. Hoche- 
alum, . 

ROAD, röde, [frg, rade, Rhebe, Reebe]s. 
bie Rhede, Reede. 

Roansteaw, rödeisidd, s. (bei Geefahrern, ein 
Play in Aniehung feiner Tauglichkeit pum Antern) 
der Anterplag. 

ROAD, [ fri, route, ital, rotta, derw. mit 
roben, reuten, rotten] s. 1) bie Straße, 
kandſtraße. Sym, V. May. 2) Fig. a) bie Reife, 
To be on the —, anf Reifen feyn. b) (so viet 
Weges, als man in eınem Tage juraclegen fone) 
bie Zagreife, 

Roanwar, ridetwh, s. die Heerſtraße. 

NOAD, [v. frg. röder] s. der feindliche Gin: 
fall, Streifzug. 

ROADER, rètdâr, [o.road, fr}. rade] 5. fand 
roadster) baé auf ber Rhede liegende Schiff. Bad 
—, ein Schiff, das ſchwer vor Anker reitet, 
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To ROAM, röme, [lanbdfdaftl. ram m en) 
1. v. n. herumftreifen, herumftreichen. 

D. ». a. burdftreifen, burdwanbern ( eine 
tant 

ROAMING, rbmetlog, |. das Serumfteeis 
Herumftreiden. Fig. The roamings of a 

usy fancy. bie Wanderungen einer gefhäftigen 


ober u igen Bantafie. 
ROA ‚rbimör, s. ber Herumſtreicher, 
Bandftreicher, Bagabund. 


ROAN, rine, [ftj, Rouen] s. (Etadt in Grant 
reid) Rouen. 

ROAN, [ftj. rouan] adj. röthlih grau, grau 
rhthlid. A — horse, ein Rotbfchimmel. 

Roan-rase, röneiir&®, der wilde Speiers 
baum, Speierlingsbaum, Bogelbeerbaum. 

ROAN, [Rogen] — (die Eier der File, fo 
fange fie noc im Leibe berfelben find) ber Rogen, 
Fiſchrogen. 

To ROAR, röre, fall, rhuo, röhre n]v. m. 
1) laut freien. He roared out for anguish, er 
ſchrie laut vor Angft. Fig. The brazen throat 
of war had ceas’d —, die ebrne Reble bes Kries 
geé war verftummt, 2) brüllen (ber. von wilden 
Tbieren). The roaring of the lion, das Gebrill 
des Löwen. Fig. The sea roars, die See tobet; 
The roaring winds, bie braufenden Winde ; 
Where carts and coaches roared, wo Karren 
und Bagen rollten. 

ROAR, s. 1) der Schrei (der nat), 2) das 
Geſchrei. Your flashes of merriment, that were 
wunt to set the tablein a —, beine Blitze von 
fuftigfeit, wobei der ganze Tiſch in ein wies 
berndes Gelächter ausbrach. 3) das Brüllen, 
Gebrüll (eines Löwen 2). Fig. The— of cannons, 
der Donner ber Kanonen; The — of engines, 
das ie ee ner og der Mafhinen; The — 
of loud ydon, das Braufen bes lauten 
—— * — The uumpei's —, der Trompete 


all, 

ROARER, rötıdr, s. (eine Perfon welche ſchreit, 
auch eine Perfon, bie ſehr laut if und dabei viele 
Worte madt) ber Sdreier; (bei Qagern) ein 
Sagbtum ber ſehr laut bellt. 

OARY, rbtrd, [beffet rory ; lat, rores] adj. 
thauig. 


To ROAST, röst, [ftj. rörir, röften, von 
nonda oder roth, röthen?]». a. 1) röften, 
a) (über einem Keblieuer auf einem Neste oder in 
einer Pfanne braten: 4.8, Carbonaden),— chest- 
puts, Kaftanien röſten. b) (Echeidet., bei einem 
mößigen Feuer fchnell auſtrocknen, ohne doch dem 
Körper ju verbrennen, und dadurd cine gewiſſe 
Zubereitung geben), ©) (im Hüttenbaue, das Erz 
mittelt des Feuers bearbeiten). 2) (am Eviche) 
braten. 3) baden (Eiere). +4) Fig. verfpotten. 

ROAST, I. adj. für Roasted, geröftet, — beef, 
das — Rindfleiſch, der Roftrinddraten, 
das Roftbeef; — meat, ber Braten. + Fig. — 
meat-clothes, Bratenkleider, §eftfleiter. + 
Prov. To cry — meat, fid eines Gluckes (vei, 
einer Frauengunf) rũhmen. 

IL. s. 1) das @eröftete, Prov. To rule the 
—, bereichen, regieren. + 2) Fig. der Spott, 

ROASTER, ıöst:ör, (Röfter) s. 1) (oecienie 
gt, der voftet) ber Röfter. 2, der Bratroft. 

To ROAT, rdte, V. To Hote. 

ROB, rdb, fara, rubb] s. ber eingekochte oder 
gefottene Saft (von Früchten), Sirop. 

To ROB, [fr3. rober in derober, rauben, 
lat. rapio, ago, egal) v. a. 1) rauben (eine 
Reliauie 2). 2 berauben. —any one of a thing, 
einem etwas rauben; He has robbed me of my 
money, er hat mit mein Geld geftohlen; They 
rob houses, fie plündern Däufer, Prov. — Piter 
to pay Paul, einem abborgen, um ben Anbdern 
damit pe bezahlen. Fig. Twill not rob you of 
that pleasure, ich will euch diefes Bergniigens 

Hilpert, Engl. Deurich, Wört, 2, Bd, 
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nicht berauben, euch dieſes Vergnügen nicht 
rauben, nicht entziehen, nicht darum bringen; 
— any one ofan evil, einen von einem Uebel 
befreien, 

OBBER, röbtbär, [Räuber] s. ber Räus 
ber, Dieb, A sea-—, ein Seerduber. 

ROBBERY , röbibär-&, s. 1) bie Räuberei, 
ber Diedftabl. — of flocks, det Wichraub. 2) 
—* — Sinne) der mit Gewalt verübte 

aub. 

ROBBINS, rdbtblnz, V. Rope-bands. 

ROBE , rdbe, [frj., ital. roba] s. das lange 
Kleid, Staatölleid, der Staatsmantel, The 

entlemen of the long —, die Gerichtöperfoneh 
—53 (Barristers)), 

ToROBE, v. a. mit dem Staatskleide, Staaté- 
mantel bekleiden. 

ROBERDSMAN, röbtbärds-män, | - Riw 

ROBERTSMAN, röb:bärts-män, | + 
berémann (Robin Hood’s man)] s. ber tee 
Räuber, Straßenräuber, 

ROBERT, röb:bärt, s. 1) (Mannstaufname) 
Robert, Ruprecht, 2) (ald Pilansenname) bad 
Robertétraut, Ruprechtskraut. 

ROBERTINE, röb:bärt-Ine, [von Robert] +. 

das Mitalied eines beſoudern Moͤuchordens) der 
obertiner, 

ROBIN, röbtbin, [fra.] m verdorben für No- 
bert. Fig. — goodfellow, ein fehr gefälliger 
Hausgeik; Ragped—, eine Art Endnié; Robin's 

lantain , das Ruftraut, das fcharfe oder blaue 
löhfraut, die blaue Dürrwurz, das Berufkraut; 
— Hood, der Name eines ehemahligen berühm» 
ten Räuberhäuptlings ; baber Prov. Many talk 
of — Hod, who never shot in his bow, ed find 
nicht alle Ride, die lange Meffer tragen; + 
Robin’s pennyworths, goldene Münzen und 
tupferne Secienmeffen, 
opin-Wakk, röbibin-wäke, s. das Xrumfraut. 

ROBIN, 

ROBIN-RED-BREAST, röb-blo-rdd:bräst, 
[v. robin u, roth Bruft] s. (ein betaunter Bo» 
gel) bas re 

ROBORATION, röb-bö-rAtshän, [lat robar) 
s, die Stärkun N 

ROBOREOUS, röb-bö!r&-äs, adj. eichen, 

ROBUST, rö-bäsı; basi 

ROBUSTIOUS, +s -tdstty del schule, 
lat. robustus) adj, (robustions ift mare in der miedris 
gen Sprechart und im veräctlicden Einne gebr,), 
1) ftart, hanbfeft. Syn. V. Strong. 2) grob, 
berb (von dem Benehmene). 3) Stärke erfos 
bernd (von einer Hanthierung g). : 

ROBUSTIOUSLY, rb-bast“fis-l, adv. müs 
thend, mit Ungeftüm. 

ROBUSTIOUSNESS, rö-bösttyäs-nEs, s. bie 
Stirte, Kraft (des Körpers eg). 

ROBUSTNESS, rd. bastinés, -. die Starke, 
Kraft, Riftigteit. 

ROC, rök, V. Rook (fey. roce), 

ROCAMBOLE, ıök:dm-böle, [frj.] 2. bie 
Eparifche Schalotte, Rocambolle. 

ROCHE-ALUM, rötsh-Altläm, [ftj. roche u. 
alum) s. (ein aus Alaunfeim künſtlich verfertigter 
Alaun) ber Steinalaun. 

ROCHE?) rbuh-it, [alt rokette; fry. rochet, 
verw, mit Rod) s. 1) der Oberrod, 2) das 
Ghorhemd mit engen Xermeln, 

ROCHET, (aus rowhet) V. Piper, 2. 

Rocuzr-wassı, rdish*it-hwéel, s. V. Hotchet. 

ROCK, cdk, [fr}. roe, roche, — ital, 
rogca, Riff, lat, rupes, gwyn, gwyus] s. 1) der 
Fels, Felfen, A sea full of „ein Elippens 
reidyed Meer; Red —, der bunte Sandftein, 
Fig. (im Bibiiſchen) The — of Israel, ber els 
fen (Schutz, Schirm) von Férael, 2) pl. Gr der 
Seognoſie) bie Felsarten, Gebirgsgeficine, 
Primary ober pritnitive rocks, Urfelfen. 

Rocx-cona,röktkörk, s. ber Bergkork, ſchwim ⸗ 


* 
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menbe Aöbeft, dad Bergleder, Bergfleifch, Berg: 
— V. Mountain-cork, 

ocx-cakss, röktkrös, s. bie Steintreffe, Fels 
fentreffe. 3 

Rocx-cavsrar, rék‘kris-tal, s. (aud) Mountain- 
crystal) der Bergcryftall. 

Rock-oos, rök:dd, s. bie Gemfe. 

Rock-rıs#, rök:flsh, s. bie Merrgrunbel, 

Rocx-mitx, rökimilk, #. (im Berabaue, die 
Benennung aller derienigen Metatle, melde im 
weicher und füffiger Gehalt in der Erde gefunden 
werben und einer Mild ähneln) die Bergmild, 
Montmild. 

Rock-moss, rikimds, s. (eine Art Flechten, an 
ben Meeredfelien auf den Kanarischen Infein und 
im Arcipelagus) die Orfeille, 

Rocx-otr, rök:dll, s. das Steindt. Hardened 
—, bas Erdped. ; 

Roca-ricron, réktpld-jta, s. (eine Met Tauben, 
bie ſich auf Felſen aufhält) bie Felſentaube. 

—— rökträ, s. der Steint oche, Ragel⸗ 
roche. 

Rock-nose, röktröze, s. (eine Art tleintr Rofen) 
bie Belfenrofe, 

Roc-ausr, röktröd-be, s. rother, mit Beils 
henblau gemifhter Granat. 

Rock-saut, röktsälı, s. bas Steinfalz, natürs 
liche Roche ober Küchenſalz. 

Roca-susır, rökishil, s. die Klivpenſchnecke. 

Rock-woon, söktwäd, s. das Berghols, det 
Dolzasbeft, ejffrmige Aöbeft, 

Rock-wons, röktwäık, s. die fünftlichen Fels 
fen, das Grottenwert (in einem Garten e). 

ROCK, [Roden] s. der Roden, Spinaret: 
fen, (ehem.) die Runkel, R 

To ROCK, [rüden] I. v. a. 1) rütteln, 
fhütteln. An earthquake rocked the ground, 
ein Erbbeben erfhätterte den Boden. 2) (ianft 
bewegen , def. eine Wiege) wiegen, — a child, 
ein Kind wiegen. Fig. My panting heart rock'd 
her asleep, mein —— Herz wiegte fie in 
ben Schlaf; My y resolutions were ’d 
asleep by reason, meine blutigen GEntfchlüffe 
wurden von der Vernunft eingeichläfert; Sleep 
rock thy brain, ber Schlaf wiege dein Gehirn 
ein (kerußige, befänftige es); Charming air, my 
senses with», begauberndes kied, meine 
Sinne wiege ein mite; + Rocked in a stone 
kitchen, bumm gewiegt, ohne Mutterwitz. 

Hl. » a. ſchwanken, wanten, wackeln. 

ROCKER, röktkär, s. eine Perfon, die wies 
get. Without a—, ungewiegt. 

ROCKET, röktklı, (ital. rocchetto, V. racket) 
s. (im Euftfenerwerf,, eine mit einem Vutveriage 
Atfilite walsenförmige Papierbiulie, welche / qnuce 
sündet, in die Hohe ſteigt und mit einem Knalle jer 
plage) die Rakete, 

ROCKET, [frg, roquette] 5. (Mame eines Eco: 
tengewächied) die Raute. Wild —, vie wilde 
Ranke; Double — die Nadjtviole. 

ROCKINESS, rdk:ké-nés, [v. rock] s. bie 
fetfige Beſchaffenheit (eines Gediraed ¢). 

ROCKLESS, rék+lés, adj. felfenteer. 

ROCKY, röktk&, acdj. 1) felfig. — mountains, 
Felfenberge. 2) felfüht. Fig. Thy — bosom 
oder heart, dein Felſenherz (hartes, unempsinds 
lice’ Heri). 

ROD, röd, [Rut he. lat. rudis] s. die Nuthe, 
a) (ein langer, verbältniämäßig tinner, gewöhnlich 
idwanfer und biegiamer Körper). Forked rods, 
Gabeln, b) — die Ruthe zum Meffen, Mes 
zuthe. c) (eine Art Scepter) — der Stab, Ihe 
black —, der ſchwatze Stab (des Wedelten des 
Oberhaujes), und Fig. biefer Pebell felbft; Ihe 
white —, ber weiße Derolbeftab; The — of 
peace, ber Friebenöftab (ats cin Zeichen des Gries 
bens). d) (cin langes dünnes biegfames Reit von 
einem Gaume oder Etraude), A hazel —, cine 
PHafelcuthe, Hafelgerte; Aa angting —, cine 
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Angelruthe. @) (mehrere dine zuſammengebun ⸗ 
dene Birkenreiſer / die Kinder damit ju beſtrafen). 
To give the — to a child, einem Rinde die Ruz 
the geben. Prov, To have a — in steeping or 


- EN for any one, einem etwas nadtragen, es 


bm gedenken. Fig. The — of God, bie Ruthe 

Gottes (fein Straͤfgericht) J (auch als Bilanzen 
name) Aaron's — oder Golden —, die Goldrus 
the, das Wundkraut, gülden Wundkraut, dad 
Madhtheil, Mactkraut, 

Ron-nonse, röd:hörse, s. das Stangenpferb, 
Deidjelpferb. 

Roo-ser, rodtneẽt. s. eine Art Klebegarn (um 
Amjeln und Echnepfen zu fangen). 

Row sıtaren, rödtshäpd, adj. ruthenförmig. 

RODDY, röd!d&, adj. viele Ruthen oder Gers 
ten enthaltend (ungebraͤuchlich). 

RODE, röde, praet. von In Ride. 

RODE, V. Hood (tag Sreus). : 

RODE, [= road] s. (vei Jügern) die Fährte 
eines Feidhuhns, Hafelhupns, einer Wachtel, 
eines Wachtellönigs, ar 

RODOMONT, röd:d-mänı. [pomXrioftifchen 
Eifenfreffer Rodamente] s. der Prahlhans, Grog: 
fpredher. In his — fashion, in feiner großfpres 
heriſchen Manier, r 

RODOMONTADE, röd d-mön-tAde; ts bie 

RODOMONTADO, rid. b-mdn-thidd,} " 
Prablerei, Großfprecherei, Rodomontade. 

To RODOMON SLADE, v. a. prablen, große 
fprechen, auffhneiben. 

RODOMONTADIST, rid-d-mdn-ta-dist, | 

RODOMONTADOR, réd-b-mén-th-dar, 
s. ber Prahler, Großfpredher, Aufichneiber. 

ROE, rb, Reh) s. das Reh, (und in engerer 
Bedeutung) bie Bebgiege, Rehgeis, Ride, 

Ros-suck, rbtbäk, s. der Rehbock. A— of 
the first head, ein ... im vierten Jahr; 
A fair —, ein Rebbod im fünften Jahr, 

Roe-cary, röckäf, 5. das Rehkald, Nebzidlein, 
Rebkägchen. 

ROL, [Rogen] s. der Rogen, Fifhrogen. 
Soft —, (aud. milt; bei Fiſchen manntichen Ger 
ſchlechtes/ der Same) dle Mild); Hard —, (oder 
spawns der in einen shen Schleim cingehullte 
Eamte der Fife) der keich. . 

Roe-stong, rdtst4ne, s. ber Rogenftein, ſchaa⸗ 
lige Kaltitein. 

ROGATION, rö-gä:shän, [frz., lat. rogo] ». 
bie Bitte, Liranei, — days, die bret Falttage 
in ter Betwoche. 

Rocation-weex, rb-patshdn-witk, s. (cine 
Benennung der Woche wiſchen dem rlinfren und 
fehsten Sonntag nad Ofern) die Betwodwe, 
Kreuzwoche. 

ROGER, rodtjdt, 5.1) (Mannstin,) Rüdiger. 
+ Fig. — of the buttery, eine Gans; Jolly —, 
eine von einem Seeräuber aufgeftedte Flagge. 
42 Fig. a) ber Mantelfak. b) die manntide 

uthe, c) häufig Benennung eines Ochſen. 

+ ToROGER, [viell, vom frz. roquer) ». n. 
bei einem Weibe liegen. 

ROGUE, rdg, [V. rake, Rader rs. 1) der 
Landjireider, Bagabund. Incorrigible rogues , 
(im aeiepl. Cian) unbejferlihes Gefindel. 2) 
der Schurke, Schelm, Spisbube. Fig. Rogue's 
yarn, (Eceipr.) ein weißer Faden, der durd die 
Ducht getheerter Taue läuft, und ein getbeer- 
ter Raben in ungetheevten Zauen (um die Taue 
toenialicher Fabrifen von jenen der Privatieute zu 
unteriheiden). + The — in grain, ber Erz⸗ 
ſchurte, durchtrie bene Shelm; The — in spirits, 
ber Branntweinfdent. 4) (ſcherrhaft und liedtos 
fend) der Schelm, Spigbube. Poor —! armer 
Screim! 4) der Schait, Spafvogel. To play 
the —, Poffen treiben, 

Sys. Hogue, sharper. ber Gaunerz thief, 
ber Spigbube. Alle drei nehmen was ihnen 
nicht gehört; aber der erfte ftiehit heimlich, er 
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maust; ber zweite ftiehlt burdh Lift, er bes 
— er dritte ſtiehlt auf jede Weiſe, er raubt. 

i ocus-Hovse, rbgthddse, s. das Zuchthaus, 

o ROGUE, I. v. n. 1) berumftreidyen, den 
Lanbdftreicher machen, ein Vagabundenteben fühs 
ten, 2) Scelmenftreiche, Schurkenftreiche aus⸗ 
üben, [helmen. 

II. v. a. ausfdelten. — any one off, jemans 
ben einen Berweis geben. 

ROGUERY, rd‘gdr-é, s. 1) die Bandftreifes 
rei, Eandftreicherei, dad Bagabundenteben. 2) 
bie Schelmerei, ber Schelmenftreih, Schurlens 
ftreih. 3) die Schelmerer, Stalkeit. 

ROGUESHIP, rigtship, s. die Gigenfchaften 
ober bie Perfon eines Schelmen, Your —! Sie, 
Here Spigbube! 

ROGUISH, rAtglsh, adj. 1) landſtreicheriſch, 


2 el ſchurkiſch, fpigodbifd. — tricks, 


Schurkenſtreiche, Schurkenthaten, 3) ſchelmiſch, 
ſchalkhaft. — tricks, Schelmereien, Schalkhei⸗ 
ten; — eyes, Schelmenaugen, Schalksaugen; 
A — book, ein etwas freies Buch. 

ROGUISHLY, rdtgish-lé, adv. 1) landſtrei⸗ 
cheriſch. 2) fchetmifch, — ipigbübifch, 
3) ſchelmiſch, ſchalkhaft. To look —, Schelmens 
augen haben. 

OGUISHNESS, rö:glsh.nds, s. 1) die Giz 
enſchaften eines Landftreicherd oder Spitzbu⸗ 
en, 2) bie Schallpaftigkeit, , —— 

+ROGUY, rbpe,ady. 1, {pigbübifch. 2) fchalts 

ROIN, rdin, (frz. rogue] s. det Schorf, Grind 
(ungebräuchticd). 

To ROIN, V. To Reyne. 

ROINISH, rdétnish, V. Koynish. 

ROINT, et Hh Aroynt, 

To ROIST, rdist, 

‘To ROISTER, röisttär, | lv. frz. rustre] v.n. 
lärmen, toben, poltern. 

ROISTER, s. ( \j roisterer) ber Schreier, Pols 


terer. 

| ROKE, röke, [Raud, riechen] s. ber 
Raud, Dunit. 

+ Lo ROKE, v. n. rauchen, dunften, 

I ROKY, rbtké, [—rexky] adj. nebelig (vom 
Wetter g), 

To ROLL, röle, [rollen, Rolle, frz. rou- 
ler, röle, rouleau] I. ». a. 4) rollen (von einer Sur 
atl ¢). Rolling chair, bet Rollſtuhl. Prov, A 
rolling stone gathers no moss, wer balb bie, 
bald jenes treibt, wird nicht reid. Lig. These 
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Beivegungen fort, e) Fig. (vote fortbewegen, 
vom Gewäfer), A small Euphrates through ¢ 
is roll’d, ein Heiner Euphrates wird burd e 
gerollt. d) (rotiend bilden, durch Rollen oder Wal» 
sen jubereiten), — the paste, ben Zeig rollen; 
— thesand, (dei Metallarbeitern) ben Formfand 
(mittet@ einer hölyernen Wale) zubereiten, bes 
arbeiten; Rolledtobaceo, Rollentabad; Kolled 
metal, gewalztes Metall; —a walk, einen Beg 

mittel einer Wale) feft und eben madden; 

olled back, (Pranzent.) bin und her gefrümmt; 
von ber Spine gegen die Baſis zurüdgerollt; 
an ben Seiten von auffen nad innen — 5 
Rolled inwards, (Pflanjent.) nad einwarté ger 
rollt, e) rollen = wideln (in ein Papier 2). 2) 
ummwideln, umminden, mit einer Binde, einem 
Berbande umgeben (eine Wunde e). 3) (bei den 
Buchdr.) auftragen (die Sarbe auf die Form mite 
telft einer Wate. Rolling, das Auftragen ber 
Farbe mittelſt Walzen. 

ROLL, s. 1) baé Rollen. 2) bie Molle. a) (der 
Buftand, da etwas gerollt tf). b) (etwas, welchet 
role). Fig. A — of periods, eine Menge Pes 
rioden. c) == die Walze. 3) Überhaupt eine ges 
tundete ober rundlide Maffe, A— of wool, ein 
Bulſt vonWolle; — of the «hapter ofa pillar, die 
Schnede,der Schnörkel (einnad einer Schneden: 
linie geformter Zierath) eines Säulenkopfes.4) (in 
engerer Ber.) a) der Ropfring, Wulft, A — for 
a child, ber Fallout. ) ein Eieines rundes Brod. 
Hot rolls, heiße Wecke, Rollen, — butter, der 
Buttecwee. y3 (bei Buchbindern) das Näbdhen 
(den Rand eines Buches su vergotden). d,lein Holi, 
bei Meſſung des Gerreided ¢ dad im Make cher 
ſtuſſige oben davon wratuftreichen ) bas Streich⸗ 
hola. ©) bp sp ein rund zufammengebogenes 
und über einander gewideltes Papier. A — of 
parchment, tine Pergamentrolle, 5) die Rolle, 
a) (über einander gewictelte Dinge). A— of to- 
bacco. eine Rolle Tabac, b) = das Verzeihniß, 
biefifte. — call, — calling, das Verlefen derSols 
baten, 6) bie fchriftliche Berhandlung, Urtunte. 

Laster of the rolls, der Urkundenbewabrer im 
Englifhen Kanzleigerichte. 7) Fig. a) das 
Denthudh, Zeitbuch, Jahrbuch. 3) das Archiv 
bes Kınzleigerichtes. 7) die Rolle, Stellung 
(einer Perjon in der Gejeltichaft g; ungebr.). 

Rorı - neınstone, röle: brim -sıbne, 5. der 


————— 
ROLLER, rö:lür, 5. 4, die Rolle, Walze. A 


eyes, which roll in vain, diefe Mugen, welchevers garden —, eine Gartenwalje (um damit die Wee 
gebens rollen; Angel ou archaugel roll'd, Ene ge feſt und eben zu maden); — of a weaver, bet 
gel fiel Über Erzengel hinaus; ‘Whe year rolls, Weberbaum, Gatnbaum; Wooden —, ber 
das Jahr rollt; — in duty, im Dienjte mit eis Knebel, 2) (in engerer Bedeutung) a) die Aufs 
nem abwedhfeln. 2) fid) wälgen. Orbs, that roll tragewalze (der Buchdrucfer), b) (Seerve.) cine 
in res resabout the Arctic pole, Dimmelé Rolle, die fit um eine Achſe bewegt, und über 
körper, die fih in raftlofen Kreifen um den welde Ankertaue ¢ an ſoichen Stellen fahren, 
Nordpol dreben ; Wave rolling after wave, wo fie fid) fonft reiben würden. 3) (was sum 
Woge auf Woge fid walgend. Fix. — in money, Verbinden, Aufsinden, Umbinden dient) bie Bins 
im Gelbe [hwimmen, Gelbim Ueberfluffe bas be, das Wideband. 4) die Stalldecke mit zwei 
ben; The thoughts which roll within my Kißchen. 
ravish'd breast, die Gebanken, welche ſich in Rostsa-zuckte, rbtlir-bak-kl, s. die Rolls 
meiner entzüdten Bruft waljen; Whatditlerent ſchnalle. 
sorrows did within thee roll? weld)’ verfdjicbes = Rotrer-rowen, rb2lär-ıdä-il, s. die Hanbrolle. 
ner Kummer bewegte dein Inneres? 3) aufder ROLLER, [Roller] s. der Roller, bie Mans 
Trommel wirbeln, einen®irbei ſchlagen. Ol Sec· beikrähe. 
ferache) a)(in bobler See von einer Seite sue andern ROLLING, rö:liog, adj. rollend. 
ſchwanten, rollen = fdlingern (von Schiffen), b) Rortias-noAno, rb:ling-börd, 5. (dei Wacht 
(auf hobler Ger) hin und her getrieben werden, lichtziehern) bas Nollbret (das Wachs zu conen). 
I. va 1) vollen, a) (um jeinen Mittelpuntt Roruixg-wiren, rötling-hitsh, s. (Geefor., die 
oder jeine Achſe vewegen). Roll them up into Befeſtigung eines Stertblodes an cin Etaag, der 
long rolls, rollt fie in langen Rollen auf. b) Ragenftert. 
(um feinen Mittelpuate oder um jeine dichſe drehend,, Koruins-mitis, ıö2ling-mills, s. pl. (eine An · 
fortbewegen ‚ rollen machen). Who shall roll us ſtalt, wo das Metall in Gräben jwirchen ftableenen 
away the stone from the door of the sepulchre Watjen geftredt wird) bas Walzwerk. 
(6. Schrift) , wer wälzt und den Stein von bes Routincrin, rdtilng-pin, s. (dei Paſtetendat · 
Grabes Thür? Fig. — the eyes, die Augen fern) bas Rollholy (oem Teig yu rollen). 
rollen; Heaven shone, and roll'd her motions, Koruinc-paess, rötling-prös, s. die Aupfers 
der Dimmelglängteumd ſetzte feine Ereisförmigen preſſe. 
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Rottixe-racere, rétling-t&k-kl, s. (in dee 
Schifftahrt, eine Talie, womit man die Raaen fei 
fegt, wenn bei fartem Eclingern ves Schiſſes die 
Segel fee gemacht werden follen, und weiche dient, 
dag die Nasen nicht bin und ber Aiegen und das 
auf den Paarden ſtehende Golk nicht dadurch Sada 
den feide) die Stoßtalje. 

ROLLYPOOLY, rötl-p3-1E, [roll ball into 
the pool] s. eine Art Bollſpiel (datei man einen 
Valk fortroit, und wenn er im cin gemwined Lod 
fällt, dad Spiel aewonnen macht). 

ROLPH, rilf, Xf. von Rudolph. ⸗ 

ROMAGE, rämtmidje, V. Rummage. 

To ROMAGE, Y. To Aummage, 

ROMAN, rö:min, (lat, romanus] I. adj. Ris 
miſch. — woman „bie Römerinn; — order, (in 
der Baulunft, eine aus ben zriechlſchen Eäulenord+ 
nungen zuſammengeſetzte Ordnung) die Nömifche 
oder Ztalifche Ordnung; — indiction, V. In- 
diction, 2; — letter, die Römiſche Schrift; 
The — church, bie Römifche  fatbetiihe) Kir⸗ 
Ge; — catholic, Rimifh = fatholifch ; der Ka⸗ 
tholif. Fig. A — nose, eine Adlernafe, Das 
bidjténafe. 

IL s. 1) ber Romer, a) (ein Einaehorner ded 
alten Noms, überhaupt jeder, der dad Mömirche 
Biurgerrecht batte). b) (ein Mitalied der cheinli 
chen Kirche im alten Rom). ‘The epistle to the 
Romans, bie Epiftel (Sr. Pauli) an die Römer, 
2) ber Papift. +3) Frg. ein Soldat, der bem 
_ Hauptmann feine LShnung überläft, um feine 

Dienfte zu thun und in der Stadt arbeiten zu 
Können. 4) (bei den Buchde , eine Art Druck 
ſchrift) bie Romainfchrift, Antiqua, 

Romax-une, ebimän-like, adj. (den Römern 
äbntich) Rimifd. 

ROMANCE, rö-mänse;, [altfrz., v. lat. 
— 4.71) bie Romanijde Sprade, das 
Romanifche, 2) (eben. die poeriſche Erzählung eis 
ner romantifden Venebenbeir, eines Abenteners) 
die Romanze, 3) (cine erdichtete, mir Gerwides 
tung mancherlei Art durchwebte Liebesageſchichte) 
der Roman. Syn, V. Tale. 4) die Erdichtung, 
bas Mähren. 

To ROMANCE, v. n. auffdjnetben. 

ROMANCER, rö-mäns!dr, [frz. romancier) 
s. 1) ber Romanbichter, Romanfchreiber, 2) der 
Grbidter, Auffhneiber. 

ROMANCIST, rö-mäntsist, 5. der Romans 
dichter, Romanfchreiber. 

OMANCY, tö-mänist, adj. (wildibön) ros 
mantiſch (ungebr. ). 

ROMANISM, rö:män-lzm, [v, lat, romanus] 
4. bie Lehrfäge der Römifchen Kirche. ; 

R Fi oma . ber Römiſch⸗ 
Katholiſche, Papfticr, Pap J 

ROMANIZE. chemin. lee, {tj. romani- 
ser] I. v. n. den Römer fpielen, römern. 

I. v. a. 1) mit ben Eigenheiten ber Sateini- 
ſchen Sprache vermengen, latinifiren (das Frans 
söfifche pd. 2) Römifc oder papiftifh maden, 
_ ROMANTIC, rö-män:uk, | > 

ROMANTICAL, rb-mänztik-s1, | 11% 
mantique] adj. 1) romanbaft = abenteuerlid. 
2) romanbaft = mabrdenbaft. 3) (reiiend, ber 
saubernd, wildihön) tomantifch. 

ROMANTICALLY , rö-mäntuk-Al-IE, adv. 
romantifd) = abenteuerlic. 

ROMANTICNESS, rdb-méntihk-nés, s, dad 
Romanbafte oder Romantifde. 

ROME, rddm, (gemößntier)röme (tat, Roma] 
s, (die Stadt) Rom, Prov, — was not built in one 
day, Rom ift nicht in einem Tag erbaut (su einer 
wichtigen Gade gebört Zeit und Musdauer); 

Romerenyr, oar | eV 

Romescor, rédm‘(rdmet)skét, ns 
Peter-pence, 

ROMISH, rddm¢ish, (gewöhnticher) romtish, 


ROO 
adj. 1) ania (von den Gitten e). 2) Römifh 
=p 


im. 

ROMIST, rdöm!{rönlet)lst, s. der Papiſt. 

ROMP, römp, [alt ramp, rampe; lanbfchaftl, 
tamp fen] s. 1) bas plumpe Spiel, 2) daé wilbe 
Madchen, die Range. : 

To ROMP, ». n. fid bin und ber reifen, 
fid) berumbatgen, vu fpielen, rangen. 

ROMPISH, römptish, adj. zu plumpem 
Spiele, zum Rangen geneigt. 

ROMPISHNESS, romptish-nés, s. die Neis 
gung gum Rangen. 

RONDEAU, réo-dd4 [frz.] s. 1) (ein Kunde 
geſang / ein Lied, welded fo aefungen wird, das pol 
fchen den Berien, welche die Einzelnen fingen, bie 
Hauvtſtrorhe vom Chor immer wiederbeit wird; 
ferner ein Tonſtuck von leichter aefälliger Art, woe 
bei der Hauptiag immer wiederkehrt) bag Mons 
beau. 2) (ein@rdict, das aus 11 oder 13 Zeilen 
mit swei immer wiederfehrenden Neimen befteht) 
bad Rondeau, Ringelgedicht, der Ringetreim. 

RONDLE, rönzdl, fatefes. rondelle] s. (Gap. 
pent.) ber runde Kolben, 

RONDURE, röntdshäre, [frz, rondeur] +. 
bas Rund, ber Birkel (unaehr.), 

F RONG, ring, das alte praet. u. part. von To 
ng. 

RONION, rintydn, [auch ronyon; frj.trogne] 

4. daé bie fette Weibsbild, die Zrutfchel, 

RONT, rdut, V, Mune. 

ROOD, rddd, [Ruthe} s. 1) (ein Längen 
maß, in England von 16 14 Gus) die Ruthe. 2) 
der vierte Theil eines Morgen Landes (over 
2210 Quadrat · yards), 

ROOD, [altgoth. roda] s, bas Bild unfers 
Erlöfers am Kreuze, nebft bem ber — 
Maria und des pr obannes zu beiden Seiten 
des Kreuzes. Ihe holy — days, (in der Römis 
ſchen Kirche, die drei bem Sefte der Himmelfahrt 
Chrifti vorhergehenden Tage) bie Kreuztage. 

Roonm.ort, röddılön, s. eine Gdulenballer 
worin bas Bild unferé Erlöfers (rood) ausges 
feet war. ; , 

ROOF, rd8f, [isl, raf, riafr, Roof, opogy] 
€. 1) das Dach (eines Hauiede). Pointed or hagh 
— ‚das Gattelbad ; Curved —, bat Franzöfifche 
ober gebrodjene Dad, Manfardendad; A hip- 

ed — (aud hip —), ein Holländifhes Dad 
— auf allen vier Seiten ſchrag abläuft); Flat 
— das Terraſſendach z The— of a coach, ber 

immel (einer Kutſche). 2) Fig. das Dach — dad 

aus. 3) (dasienige, was einen eingeſchloſſenen 
Raum von oben besrenit, ſchlleßt) bie Dede. Lig. 
The — of heaven, das Dimmeldgewötbe, 4) 
(die obere Wölbung im Munde, der Gaumen, 5) 
(im Bergbaue, der obere Theil der Derter und 
Etotten) die Firfte, 

Roor-tie, rddf-tile, s. ber Hoblziegel. 

Roor-wons, rööfiwürk, s. bas Dadıwert, 

Tu ROOF, v. a. 4) mit einem Dade oder 
einer Dede verfehen. Honses roofed, bedachte 
Häufer. 2, unter Dach bringen. Fig. Here had 
we now our country’s honour roof'd, hier pits 
ten wir nun unfreé Landed Ehregeborgen, 

ROOFLESS, rédflés, adj. tein Dad haz 
bend, unbebedt. 

ROOFY, ÖLE, adj. Dächer ober Deden 
Habend, bedacht, gedeckt. 

To ROOK, 88k. V. To Ruck. 

ROOK, [frz. roc, Ro dhe] 5. der Thurm (im 
Sciadiwieie), Rode. 

ROOK, [Zud, The] s. 1) (eine Art Krad: 


ben) bie Saatkrähez (au) die Blauträhe, Man, kind 


delkrähe. Prov. Whit has the jackdaw to do 
with rooks? wenn > ein ehrlicher Mann feid, 
warum miſcht ihr euch unter folche ſchlechte Ge⸗ 
senfgaft? 2 F ber Gauner, Betrüger, 

o ROOK, I. v. a. betrügen, 
U.'v, nm, Betrügerei maden, 
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ROOKERY, röök2är-2, s. bas Rräbengeniite, 

ROOKY, röäk:t, adj. von Kräben bewohnt, 

ROOM, rdööm, [Raum] s. 1) (derienige 
Theil des Raumes, welden ein Ding, um fid nad 
Alien Richtunzen ausdehnen yu Können, oder ju 
newigen torverliden Veränderungen bedarf) dec 
Raum, A narrow —, ein enger Raum; Liule 
—, wenig Raum; They shall want —, fie were 
ben Raum ober Plag bedürfen. 2) ber Plas. 
a) (ein begrenzter Theil des Raumes). ‘hey love 
the uppermost rooms at feasis (b. Schrift), fie 
figen gerne oben an über Tiſche. Fig. We do 
God’s work, are in his place and —, wir thun 
das Werk Gottes, find an feinem Play an feis 
ner Statt, Stelle; Make—! Ptag gemadt! 
(ruft der Laßrräger denen zu, welche ibm im Weae 
Arten). Fig. Give me — to serve yon, geben 
Sie mit Gelegenheit, Anlaß, Ihnen dienen ju 
fönnen; It leaves no — toretlect on g, man 
bat keine Gelegenheit, über £ nachjudenten 
There is no — for repentance, hier gibt es 
nichts zu bereuen; There is no — for hope, 
es ift nichts zu hoffen There isno— for pardon, 
bier ift keine Gnade zu erwarten, b) Pein be 
ſtimmter Theil des Raumes auf einer Glide, weis 
chen cin Ding wirftich einnimmt oder einzunehmen 
bettinune if), Fresh men came in their —, ftis 
{dhe Beute nahmen ihren Plag ein. $c) fig. 
das Amt, die Stelle, 3) (in engerer Bedeutung). 
«) das Simmer, die Stube, In the next —, im 
Nebenjimmer; A dining-—, ein Efzimmer, 
23 Drawing — (withdrawing - —), das 
Gefelfhaftszimmer, Prachtzimmer; Siuing- 
—, bad Wohnzimmer, bie Wohnſtube. Syn. V. 
Apartment. 2) (chem. für) die Loge (in Thea 
tern). 4) (Geefer., die durch Brerterwänte abge 
tbeilten Räume in den Schlifen, die jue Nufbewabr 
rung von Gorrathen, und zum Aufenthalte dies 
nen) bie Kammer, Bread- —, die Broblams 
met; Steward’s —, die Bottlerie; Sail- —, (die 
Segeltammer) die Gegetfoje; Filling-—, Raum, 
wo Man die Patronen füllt (Hinter dem Fufe des 
Beſahnmaſtes; Rooms and spaces, die Faden 
(Räume) zwifchen ben Spannen, 

ROOMAGE, röämtidje, [p, room] s. ber 
Raum, Plap, das Gelaf, 

ROONER, rödmtör, s. ein Schiff, weldhes 
große Räume hat, 

ROOMFUL, rddméfal, adj. zimmerreich, 
flubenreih (ungebr.). 

ROONINESS, 188 m!&-nds, 5, bie Räumliche 
keit, Gerdumigteit, 

ROONTH,rödmeh,[p.room]berRaum, Pla, 

OOMTHY, rödmeh:t, adj. räumlid, ger 
ROOMY dömil 
( ‚röömit, [rdumig] adj. räumi 
ee J Bu 

j P, rööp, [frz. croup] s. die Heiſerkeit. 

ROOST, ir lh s. 1) dle Rube, der Schlaf. 
A cock at — upon 4 tree, ein Dahn, ber auf 
einem Baum fchlafend fas, 2) die Stange e, 
worauf Bögel, Hühner figen, wenn fie ſchlafen, 
bie Hühnerftange, Xnffieftange. 

To ROOST, [veratt. Ru ft, rußen] v. m. 
1) figend fhlafen (von Bögen). 2) fih aufs 
halten, wobnen, 

ROOT, rddt, (ist, rot, fpan. raiz, altd. Raf, 
Ra, lat. radix, ge, ea) s. 1) die Wurzel, a) 
(ger Paanzen. ig. It was said, that myself 
should be the — and father of many kin 
bod es hieß, daß ich felbft der Stamm und Was 
ter vieler Könige fern würde ; ‘Che — of man- 
kind, ber Urfprung bes Menſchengeſchlechtes; 
They were the roots, out of whi *prang two 
distinct people, fie waren die Stammoviter, von 
denen zwei verfdiedene Valter entfprangen; 
The love of money is the — of ail evil, bie 
Liebe zum Gelbe ift die Wurzel, die Quelle 
alles Böfen; He hath ta’en — into his 
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grace, where it is impossihle you should take 
true—, but ¢, er hat euch erft vor kurzem wieder 
zu Gnaben aufgenommen, und es ift unmöglich, 
baf ibe darin fefte Wurzel faffen, feft einwur⸗ 
geln könnt, als durch ey That 
—, wich e, jerie Liebe wurzelte am tiefften, bier. 
b)(in engerer Bedeutung, diejenigen Pflanyen felbts 
deren Wurzel die Snuptiache it, und als ſolche ber 
nugt wird), Those plants, whose roots are caten, 
are carrots, turnips ¢, bie Pflanzen, beren Wurs 
gein gegeffen werden, find: gelbeRüben, Rübene. 
c) (in weiterer Bedeutung, der ungere Theil ander 
rer wachſender Dinge, womit fie in einer Ober 
Pace beiefiiger find und daraus ihre Nabrung die 
ben), Theroots of nails, or hair, bie Nagelr 
mwurzeln, Haatwurgeln. d) Fig. «) (der um 
terfte Theil einigee Dinge), The roots of the 
mountains, bie Wurzeln ber Berge (ihr unter 
fier Theit); Deep to the roots of hell, tief bis 
gu den Abgrfinden der Hölle. 3) (in der Recent. 
dieienige Größe, welche den Geviertinhlen, die 
durch Vervletfaltiaung mit ſich ſelbſt entihanden 
find, ju Grunde fiegt), The square- —, bie 
Quabratwurzel (1. B. 16 iſt de Qw. von 4; 36 
die Aw, von 6); Cubic —, die Cubikwurzel, 
Würfelmurzel, Üseier) MWürfelzahl(s. B. 3 if die 
Hor Ayl. von 27). 7) (in der Wortforfcung, dieie 
nige Eilbe, welche ber Grund ded ganzen Wortes 
td, und bie Hauptbrdentung deſſelben enthält) = 
die Wurzelfilbe, Stammfilbe. d) (in der Sorach ⸗ 
Jebve) das Stammmwort, Geundwort. €) (in der 
Tontunſt, ber Grunbton, 2) (in Plansennamen) 
— of scarcity, die Dierübe, Dickwurzel, Runs 
» Eelrübe; — of the Philippines, bie peruaniſche 
Giftwurzel, Dorftenie, Gontrajerva; — of Vir- 
ginia, eine Art Kartoffeln aus Birginien, 

Roor-nounn, rödtbödnd, adj. eingemurzelt, 

Roor-seirr, rödt:hilt, ad. von Wurzeln 
erbauet. 

Ronz-nouse, rddtthlöse, s. ein bon Wurzeln 
gtbautes Haus, 

“Roor-teaves, rdduhdvz, 5. pl. (Pilanzenf.) 
die Wurzelbrut, 

Roor-ınuxcıe, rößt- änkikl, s.ein Bius 
menftiel, der aus ber Wurzel entftebt. ' 

To ROOT, 1. #. n. wurzeln. ‘The weeds root 
deeper, das Unkraut ſchlaͤgt tiefere Wurzeln, 
Fig. I soy irregularity chanced to intervene 
and cause misapprehensions, he gave them not 
leave —, wenn irgend eine Unorduung zufällig 
dazwiſchen fam und Mißverftäntniffe erzeugte, 
fo ließ er fie nicht Bur zel faffen (fc feRiegen, 
bleibend werden); Pluck from the memory a 
rooted sorrow, reife aus dem Gebähtniß einen 
eingewurzelten Kummer, 

11. v. a. wurzeln maden, Rooted trees, einges 
wurgelte Bäume, Fig. le shews the necessity 
of being rooted deeply in the heart, es zeigt, 
wie nothwendig edift, daß es tief iné ‚Herz eine 
geprägt feiz - my have so rooted themselves 
in the opinions of their party, die Meinuns 
gen ihrer Partei haben bei ihnen fo tiefe Wur⸗ 
gel gefaßt. 

To ROOT, — — rotten, reuten, lat. 
ruo, vgurrw] 1. v. a, (die Wurieln und Strode 
der Baume aud der Erde graben und wegräumen) 
roben (cin Bande); The thorns he rooted out, 
die Dornen rodete er aus. Fig. He is a rank 
weed and we must root him out, et ift ein wus 
chernd Unkraut, und wir müffen ign gig. 
— out a vice, ein after ausrotten; He does 
root up his country’s peace, et perftört feines 
Baterlandes Frieden; — from one's heart, aus 
dem Herzen ceipen, 

IL. ». n. wühlen (im der Erde); (bei Jägerm 
von wilben Ebweinen) brechen. Rooting swine, 
mwüblende Schweine (die mit dem Niel in die 
Erde drinaen und Diefelbe aufwerien); Rooting, 


jove tonk deepest ff 
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(ei Jägern, der Ort, wo die wilden Schweine ger 
brochen oder aemühlt haben) bas Gebreche. 
ROOTEDLY, rödt:2d-1E, [d. to root (murs 
zeln)] adv. tief, von Grund aus (jemanden haf 


me. 
ROOTER, rddttde, [von to root, (roden)] +. 
ber Bertilger. 

ROOTLET, rddctlat, s. die Wurzelfafer. 

ROOTY , rödt#, [vom rook (MBurzelj] adj. 
wurzelig, wurzelreich. 

ROPE, röpe, (Ree p, Reif, wall. rhäfl] s.1) 
das Geil, der Strid, die Schnur (bef. ein dicted 
Eeit, in der Schiferſorache) der Reif, bas Tau, 
To make ropes, Seite Nerten; ‘The ropes of a 
ship, das Sauwert; Cable-laid —, ein tas 
beliveife gefhlagenes Tau (welches zwelmadl zus 
fammtengedvebt int); Halser-laid —, ein troßs 
weife gefchlagenes Dau (weiches nur einmahl zur 
fammengedrept it — mur aud fori oder drei Bare 
nen oder drei Duchten beAeht); — of two strands, 
ein gefchlagenes (sufammengedrebres) Zauz En- 
tering ropes, die Fallreife, Falltaue (mit Knor 
ten verfebene Tauc an der Schiffsſtrichleiter / Sains 
treppe, woran man fich beim Aufs und Abſtelgen 
hält, um nicht su fatten). [| Fig. To give any 
one — enough, einen gewähren laffen, iba 
falten faffen ; To be upon the high —, ftols 
52 groß thun. Prov. Name not a — in his 

ouse that hanged himself, von gewiffen Bebe 
fern muß man in Gegenwart derer, die damit 
bebaftet find, nicht fprechen. 2) (erwas, dad auf 
eine Schnur gereibet in) die Schnur (Perten ge). 
A — of onions, ein Büſchel Zwiebeln. 3) pl. 
Fig. (das Gedärm der Bogel) das Gefdeide. 
4) Fig. (die Hilfen der ausgeprekten Trauben) 
ber Secker. 

Rore-naxvs, rbpetbind:, #. pl. (aufden Schif 
fen, turye Taue, welche jur Befetiqung des Ergels 
an die Naa dienen) die Raabänber, 

Rore-neans, röpe-bärz, s. pl. die Bußmatten, 
Bottelmatten von alten Striden. - 

Rorepaxcen, rbpe-ddus-dr, s. ber Seiltänzer, 

Rors-cır, röpeigdrt, adj. mit einem Strice 
umgürtet, 

Korewanoes, röpe:läd-där, s. die Stridieiter. 

Rorssaxen, rbpetma-kar, s. der Seller, (Gee 
for.) der Reiffchläger, Reepfhläger. Fig. Rope- 
maker's end, das Dundenende eines Zauek (= 
an einen neuen Cau, bas Ende, wo alle Kabel 
garne doppelte Parten find). + Prov. To play 
the — zurückweichen, den Arebégang gehen. 

Rore-mars, röpetmätz, V. Hope-bears. 

Rors-rirg, rbpetripe, adj. zum Stride ober 
Galgen reif. A—, tn Menſch, der den Galgen 
verdiene) ein Galgenftrid, 

Kore-ror, rbpettdp, s. (bei den Reepidlägern, 
tim abgefürster Kegel von Holy, woran der Lange 
nad drei Rinnen oder Kümmel in gleicher Entier« 
nung von einander ausgehohit find pur Verferri« 
gung ber Taue, die aus drei Duchren oder audı aus 
drei Kardeeien zuſammengedreht werden, die Lehr 
re, bad Hoofd. N 

pam, — der Schurkenſtrich. 

orewata, ropeSwiwk, . 

— — | s. die Seilerbagn, 
(Geeivr.) die Reiferbahn, Reeperbahn. 

Korsween, répe-wted, s, (MAansenname) die 
Eleine Winde, Ader s oder Feldwinde. \ 

Rovevann, rbpetydrn, s, das Kabelgarn. 

ToROPE, v. n> Faden ziehen (vom Giro ge). 

ROPER, rdpetar, [Reifer] s. ber Seiler, 

ROPERY, —— s. 1, die Seilerbahn, 
(Serivr.) bie Retferbabn, Reeperbahn. 2) Fig. 
der Schurtenftreih, Schelmenftreidh. 

ROPINESS, rdtpé-uds, s. die Klebrigkeit 
(des Biered 


ROPY, rb:pe, adj. fleberig (von fünen Weir 
nen eg). z 
ROQUELAURE, rök-4-lör;, fp. fry. Her: 


ROS 
oge Roquelaure] s. ber Roquelaure, Reifeman- 
te —— (für —— zu 
RORAL, rö:räl, (Tat, roralis d. ros) adj. 
thauig. 
RORATION, rö-rätshän, s. das Thauen. 
RORID. 1d4rld, [lat, roridus) adj. thauig. — 
eadstebuft. 


‘drop, ber Thautropfenz; — air, bie fi 


RORIFEROUS, ré-riftfar-ds, [lat, ros und 
fero] adj. Thau hervorbringend. 

RORIFLUENT, rb-riftdb-ant, (lat, ros und 
fluo] adj. thautviefend. 

RORY, V. Roary. 

RORY, rdtré, V. Rorid. 

ROSACEOUS, rö-aAtshäs, [lat. rosaceus] 
adj. rofenartig (von einer Blumenkrone e). 

OSALGAR, rö-sältgAr, V. Realgar. 

ROSARY, rb‘2fr-4, [frj. rosaire, lat. rosa- 
rium] s. 1)baé Rofenbeet, ber Rofengarten. 2) 
(in der Romifchen Kirche, eine Schnur mit darauf 
gereiheten Heinen Kugeln, die gewöhnlichen Gebete 
nad der Zahl der Kırgelm Hersufagen) ber Rofens 


kranı. - 

ROSCID, röstsid, Ilat. roscidus] adj, thanig. 

ROSE, röze, [frj., Rofe, lat. rosa, godor) 
s. 1) (eine befannte (hört Blume) bie Rofe. The 
greater English apple-bearing —, die Englifce 
Fauche Rofe, große Hagebuttentofe; The dwarf 
wild Burnet-leaved —, die weihhaarige Rofe; 
The striped Scowh—, bieSdh ottifcheRofes Oil of 
roses, baé Rofenöl; Honey of roses, (im den Mr 
seneiladen, ein mit Honig qu einer gewiſſen Dice 
cingetochter Rorenaufauß) der Rofenhonig. | Mg. 
Under the —, unter der Rofe, im Bertrauen. 
Prov. No — without a thorn, teine Rofe ohne 
Dornen. Fig. — of Jericho, (cine Sommer 
vramye in Paleſtina, am Ufer des rothen Meeres, 
die; vordem Berblühen ausgerien, zu jeber Zeit 
wieder auflebt, wenn man fie ins Waser elle) die 
Moje von Fericho, Ierichorofe, das Huftraut. 2 
verfchtedene ber Rofe Ähnliche, durd Kun 
gemachte Dinge, — of a watering pot, (der 
biecherne Burdhlöcherte Auffag mit der Köhre einer 
Gicitanne) die Braufe; (in engerer Bedeutung 
ein (males, in einen Kreis über einander jufam 
mengeleates und genahtes Band) — bie Bands 
rofe (auf Schuhen ¢), 

Rose-sar, résetba, s, bie Lotbeerroſe, der 
Dieander, 

Ross-wvp, rözeibäd, s. die Rofentnofpe. 

Ross-susi, rösetbäsh, s. der Rofenftud, Ros 
fenftraud. 

Rose-caxe, rözeikäke, s. der Rofentuden, 
das RNofenbrod, 

Rose-caurıox, rdxetkim-pé-in, 4. (ein ber 
fannteé Unkraut auf Selden) ber Raden, Um- 
bellated —, der filjige doldenbdlumige Raben, 
bie Supiteréblume, 

Rose-coarren, révetishdf-fir, s. ber Rofens 
Edjer, Golbtdfer. 

Rose-cutestaet, rbzettshts-nat, s.=Indian—, 
die Kaftanienrofe, die Kaftaniemeiche, das Oft: 
indifche Site): 

Ross-corres, röretköp-pÄr, 8. (das feine Rup 
fer) das Rofenkupfer. 

Rose-vtamonn, rözetdi-A-mänd, s. ber Rofen: 
ftein, bie Rofette. 

Rose-caus, rézetghwiz, s. pl. (ein von dem 
Stidhe des Rofenbohrers berrührender fehvoamm 
artiaer Auswuchs an dem Zweigen des wilden Ree 
fenttenuchs) ber Rofenapfel, Rofenfhwamın. 

Rose-sanzick, rözetgär-Iik, s. bet Rofentaud. 

Ross-xnot, rözeladt, s. (Seeſor., ein bonpel 
ter Spillfnonr; welcher an das Ende eines kabel: 
weire geichlagenen Taues gemacht wird) ber Tür: 
kiſche Knopf. 

Rose-zaxg, rözetläke, s. (Name einer Farbe) ber 
Rofenlad. 

Rose-tavart, rbsetldr-ril, V. Kose-bay." 
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Rose-ceptet, röze:lä-pln, s. bie haarige Wolfe 

bobne, Cupine. 
ose-matiow, rbze:mäl-\b, s. bie Rofenpaps 

pel das Siegmarskraut, Simeonskraut, 

Rose-woste, rézetnd-bl, s. (eine them. Engr 
liſcht Goldmiinge, auf weiche cine Nose aevrdgt it 
und bie 16 Schilling gilt) ber Rofennobel. 

Rosz-quanz,, rözeikwörs, s. (anc Milk-quars) 
der Rofenquarz, Mildquary (Epielarr des ge 
meinen Quarjyes). 

Rose-noor, rözeirddt, ⸗. ber Hauslaud, das 
Hauslaub, die große Hauswurzel. 

Rose-store, röre:siöne, s. (cine Art Baum ⸗ 
fieine) der Rofenftein. 

Rose-vixecan, rözeivin-ne-gÄr, s. ber Rofens 


effi. 
. röneiwä-tär, s. bag Rofenwaffer. 
— - pear, bie Rofenbirn. 
Rose-woon, rözeiwäd, s. das Roſenholz. 
ROSE, [Rofe) s. (Weibertaufname) Rofe, 
Röschen, Rofine, 
ROSE, praet. v. To Hise. 
ROSEAL, rd‘zhé-dl, [lat, roseus] adj. rox 


ficht. 

ROSEATE, ré‘ehé-at, (frz. rosat) adj. 1) 
rofig (ven den Wangene), 2) rofig = rofenreid 
(von einer Roſe e). 

ROSED, riad, adj. rofenroth gefärbt (von 
den Wangen eg). , 

ROSEMARY , rézetma-ré, [frg. romarin, 
Rosmarin, lat, rosmarinus] 4. ber Mods 
marin (Plane). 

ROSET, rdtadt, [fry. rosette] s. 1) das Mos 
fenroth, 2) das Röschen (ein Bierarh für Bert 
fietien, Kommoden 2). 3) bie röthliche Mreide 
(der Mahler), 

ROSETTAS, rb-2btttde, s. pl. bunte, ftare 
fe, fteife und glänzende Wouftoffe auf Ktlass 
art, mit eingewittten Blumen, Spigen oder 
Streifen, 

ROSICRUCIAN, ré-zd-kriéitshyin, [wohl 
pom lat. rosa u. crux) I, adj. zu ben Rofens 
kreuzern gehörig. 

IL. s. (Benennung einer berufenen geheimen Gee 
feltfchaft, die ſich aus der Greimanrerei entwideit 
vu) ber Rofentreuger. 

OSIER, rétzhdr, [alt roser; frz. ] s. det 
Rofenftod, 

ROSIN, rözalo, [eigentl. resin; fry. résine, 
lat. resina) s. 1) das Harz (von Fichten p). Hard 
—, das Geigenbars, Kolophonium. 2) (die 
Pflansenfdteime) das Har = das Gummi, 

ToROSIN, v. a. mit Geigenharz beftreiden. 

ROSINESS, rétré-néts, [v, rose] s. bie ror 
fige, rofenrothe Befhaffenheit, rofenrothe Fars 
be, Rofenfarbe, 

ROSINY, rdztzin-d, ſv. rosin] adj. harplde. 

ROSLAND, röz:länd, [wall rhös u, land] 
s. das Moorland, Sumpfland. 

ROSSANA, rée-ziintnd, |frj. rosanne] s. ber 
große Safranpfirfid. 

ROSSEL,, röstsil, [altfrj, roséel, rosie!) +. 
bet lodere Boden, die weide lodere Erde. 

ROSSELLY, röstsil-#, adj. aus locterem Bor 
den ober aus weicher, loderer Erbe beftehend. 

ROSTRAL, röstträl, [v. lat. rostrum) adj. 
ſchnabe lartig. 

ROSTRATED, risturh-téd, [lat, rostratus] 
adj. mit Schiffsihnäbeln geziert (von Gatees 


ren ge). 

ROSTRUM, röstträm, llat.] s. 1) ber Schna⸗ 
bel (eines Gogets), 2) Fig. a) dex Schnabelanden 
ebemaligen Schiffen, der Schifffchnabel. b) die 
Rednerbühneldiemit SGigidnavetn vernert war), 
©) (der Sturz oder die Vorlage von Thon, welche 
vor jeden Brenntolben gelegt wird, über degen 
Mundloch genau vaſſen muß und in demſelden wohl 
verfiehe wird) ber Schnabel. d) bie Schnabels 
jange, Wundjange (dev Wundärste). 
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ROSY, rd‘ed, (rofig, lat. roseus} adj. 1), 
tofig. Her — a he tofigen Wangen. 2 
(einer Roſe an Gorm, Blürhe, Schönheit, Garde 
oder Beruch ähmlich) rofidt. 

ROSY, für Rose (Weibertaufname), 

To ROT, [Tanbf * rotten] L va. 
faulen, verrotten, The bodies of animals ex- 
posed to the air suddenly rot, bie der Luft 
ausgefegten Körper ber Thiere verwefen nn 
lid, Fig. — in a jail, in einem Gefängniffe 
verfaulen, nicht wieder los oder heraus foms 
m 


en. 

ll. d. a. faulen machen. Fig. Water rots 
wood, eke macht bas Holz faul, bringt bas 
Poly in Faulnif. Fig. Spanish liquorish rots 
the cold, der Siigholsiatt gerrget ben Sus 

en, — — 

T, s. 1) die Faulniß, Verweſung. Dry 
—, die trodtene Fäule (welche an Schiſſen großen 
Schaden anrichtet). 2) (eine Krankheit der Scha ⸗ 
fe) die Fäule. 

—— rörzgät, ⸗. ſaures elendes Bier. 

OT, [Rotte] s. (fo vlel Soldaten als hinter 
einander gedelit werden) bie Rotte. 

ROT, s. (aud white rot) ber Waffernabel 
PAanie). Red —, ber Gonnenthau mit runden 

lättern, bas Löffeltraut. 

ROTA, röı, (Rath, lat. ratus, gyror) #. 
das Pfründengeriht zu Rom — bie rota ro- 
mana. 

ROTARY, ritté-rt, adj. wie ein Rab ſich 
brebend, kreifend, 

ROTATED, röttd-td, [lat, rotatus] adj. 
berumgebrebt. 

ROTATION, rö-tishän, [frg., lat. rotatio] 
s. bie Umbrebung, Kreifung, Rotation (der Nis 
der 2). Fig. By —, nad der Reihe; This is 
all the — our e, dieß ift all der Wechfel, bie 
Abwedslung, die unfer r. 

ROTATOR, rö-tä:tär, [lat.) s. (Sergtiedes 
tungst., Name verfdhiedener Muskeln des Shen 
feig) ber Umbreber, i 

ROTATORY, rdtih-thr-4, adj. ſich in einem 
Kreife bewegend, treifend. A — motion, eine 
Kreidberoegung, 

ROTCHET, rétshtht, V. Rocher. 

ROTE, rote, [lat.] s. ein pelitifcher Club, 
ber fid) im Jahre 1659 conftituirte, 

ROTE, [ftj., v. lat, rota] s. die feier, Dreh⸗ 
tlimper. 

ROTE, [altfrz., fr. route, routine v. ron- 
ter, routines) s. die Rertigteit, Geldufigtett, 
By —, durd) Uebung, Routine, 

To ROTE, ». a. 1) mechaniſch lernen. 2) 
aus dem Gedächtniffe wiederholen. 

To ROTE, [lat, rota] ». a. ber Reihe nad 
austreten (aus einem Eenate ge). 

ROTHER-BEASTS, réthtdr-bédsts, [ane 
gelf. hryther, hrytheru, iel. hrutr oder rutr] s. 
pl. das Hornvieh, Rindvieh (ungebr.). 

ROTHER-NAILS, rdthtdr-ndlz, (verb, für 
rudder-nails] s. pl. (&eefor,, eine Art Spiter, 
weiche dienen, das Eifenmwerk des Ruders ansufof» 
tern) die Ruderfpiter, 

ROTHER-SOIL, röthtär-söll, [V. rother- 
beasts] s. ber Dung, Dünger bes Hornviebe, 

ROTTEN, réttin, [v. to rot] adj. 1) faul, 
a) (von einem Eta Holse 2). — Hesh, faules 

eiſchz A — apple, ein fauler Apfel; Draw 
rom the earth — humidity , ziehe aud ber 
Erbe faule Diinfte; To grow —, anbrädig 
werben. fig. Aman — at the core, ein Menſch, 
ber cin verborbenes Herz Bat; A— wick, ein 
niedertradtiger Streid); Hence, — thing, or p, 
fort, wurmftihig Ding, oder e. b) (eine aufloe 
fende Wabrung angeigend). 2) befchäbiget, verz 
berbt (vom Wegen re). 

Rorrex-stose, rölttn-stöne, s. ber Tripel, 
Tripelſtein. 
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ROTTENNESS, rötttn-nds, s. bie Fdule, 
Fäulniß, 

ROTULA, rdıtshä-ld, flat.) 4. (in ber Bere 
Glicderunast.) die Kuieſcheibe. 

ROTUND , ré-tdnd; [lat, rotundas ] adj. 
rund, tugelformig, Ereisförmig, fphärifh. A— 
temple, ein Runbtempr 

ROTUNDIFOLIOUS , rd-tdn-dé-fdtle-as, 
flat, rotundus u, —— adj. rundblatterig. 

ROTUNDITY, rb-t —* a. bie Runde, 
Runde —— 

ROTUNDO, rö-täntdd, [fry. rotonde, vom 
lat. rotundus] s. das Rundgebäude, die Roz 
tunde (3.8. das Pantheon u Rom), 

ROUGE, rödıhe, (frz.] L adj. roth, — cross, 
bas rothe Bern (nemi, der Herold, der eim fots 
dies trägt); — dragon, ber rothe Drake (der 
Herold mit dieſem Einnbilde). 

IL s. 1) das Roth. — et noir, (ein hefann 
ted Hafardfeiel) bas Rouge et Noir, 2) die rothe 
Farbe, Schminke. 

To ROUGE, I. v. m. Roth auflegen, fid 
ſchminken. She rouges, fir ſchminkt fic. 

IL. v. a. fhminten, She was rouged, fie war 
geſchminkt. 

ROUGH, rif, aul, fry. ranque, lat. rau- 
CUS, ravus, (were .adj. 4) rauh (im Gegenſatze 
von den). A — ‘tin rauber Weg. Fig. 
A — sea, ein ungeftümes Meer, ie! 
eine Krapfee; A — music, eine rauhe Mu 
= unangenehm Mlingt); A— wine, ein berber 

ein; A surly boatman, — as sea and wind, 
ein mörrifcher Bootömann, rauh wie See und 
Wind; A visage —, difform’d, ein Gefiht mit 
groben Bügen, mißgeftaltet; A — day, ein 

rauber ober flirmif er Zug To be — with 
any one, einem fehr grob ober barfch begegnen; 
A— style, eine harte Schreibart; — words, 
barte ober firenge Worte; Ia “= case be not 
too — in terms, auf jeben Fall feid nicht zu rauh 
in Worten; A—remedy, ein beftiges Mittel; 
Before the cloudy van, on the — edge of 
battle, Satan ¢, vor bem wolligen®ortrab, am 
Saume bes furchtbaren Haupttreffens, Satangz 
— from the tossing surge Ulysses moves, vers 
ftört bewegt fid Kiyffed aus ben rüttelnden 
Wogen. 2) (in feinem natürlichen Buftande bee 
findtich, ohne Fünfliche Bearbeitung) rob. A — 
diamond, ein tober (nicht geihlifener) Diamant. 
3) (mit Haaren und Gedern bewadien) rauch. 

uw. Hough, raub; rugged, bolperig, uns 
eben. Smooth ift der Gegenfag von rough; 
level von rugged; man fagt: A rough hand; 
a rugged road; a ragged — 

Rovon-ninoweeo, raft bind-wéed, +. bie Stech⸗ 
winde (PRanse). 

Rouse-rooren, räf-fär-Ad, adj. rauche Fife 
babend, raudfapig. ’ 

Roven-reaveo, riftldévd, adf. rauhblätterig 
(von einem gewiſſen Pflanzengeſchlechte). 

Roucs-ırocen, riftlégd, adj. V. Rough- 
footed. 

Roven-mvsic, räftmb-zik, s. die Ragenmufit 
(mit Pfannen, mit verfimmren Geigen r) · 

Roven-ainer, räf-riidär, s. 4) einer, der ein 
wildes Pferd zureitet, 2) (bei Reiterregimentern) 
ein bem Bereiter beigegebener Unteroffizier. 

Roven-suon, röftshöd, adj. (bei @latteit e) 
mit gefhärften Gifen befhlagen (von Prerden). 

Rovca-tace, räf-tröb, 5. (Eeefor,) 1) ein raus 
her ober unbehauener Maft. 2) (aud rougb-tree- 
rail) V. unter Rail, 3. a. 

IL. s. das ftdrmifche Wetter, 
o ROUGH, v. a. —a horse, (Reitfunft) ein 
Pferd ter abrichten. 

To ROUGHCAST, räftkäsı, [e. rough und 
casi] v. a. 4) auf cine rohe Art bilden. 2) ents 
werfen (ein Gedicht ¢). 3) mit grobem Mörtel 
bewerfen (eine Mauer eg), 
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ROUGHCAST, s. 1) ber pr ir 2) 
eine Art grober Mörtel, ber als Anwurf dient. 

ROUGHDRAUGHT, röf-dräft, [v. rough 

u. draught] s. ber robe Entwurf, die Skizze. 

The— of a deed, baé Goncept einer Urkunde. 

To ROUGHDRAW , röf:dıäw, part. und 
praet. V. To Draw, v. a. entwerfen, ſtizziren. 

ToROUGHEN, räf-fn, [v.rouglı] Lv. a.raub 
machen, rauben. 

N. wm. rauh werben, 

To ROUGHGRIND, räf:grlad, [v.rough u. 

rind] v. a) — a plate-glass, (in Epiegeifabr.) 
Fem Spiegel die erite cher raube Politur geben, 

ROUGHGRINDER, réftgrind-dr, s. (beiden 
Gtagichleifeen, eine fanferne oder mejlingene Scha · 
ie, in welcher die Gebatäfer geichligen werden) bie 
Schleifſchale, Schleiffhüffel. 

To ROUGHHEW, röf-hü$ [von rough und 
hew) part. V. To Hew. vy a. (die erfie Ar 
beit an einer Sache vornehmen) aus bem Groben 
arbeiten, Fig. There is a divinity that shapes 
our ends, roughhew them how we will, es gibt 
eine Gottheit, die unfre Zwecke formt, wie wit 
fie auch entwerfen; A roughhewn sailor, gin ror 
ber Seemann; A — discourse, eine flüchtig 
entworfene Rede. 

ROUGHBEWN, räf-häne} part. von To 
Roughhew. 

|| ROUGHINGS, riftings, s. pl. dad Nads 
beu, Grummet. 

KOUGHLY, riftlt, adv. raub, Fig. Very 
— ſehr raub (Klingen 2); I Aa (vom Weir 
ney). He is —, ex erfährt auf eine uns 
geftiime Weije; What! rate, rebuke, an 
—send to prison, was! ſchelten, fhmähen und 
barfd) ind Gefdngnifi fegenz That] the tricks 
of youth too — blame, daß id zu ftreng bie 

— — table, 

OUGHNESS, riftnés, s. 1) bie Raube, (ger 
wöhnlicher) Raubeit, Raubigkeit (eines Weges e). 
Fig. The — of divers plants, bie Herbe verſchie⸗ 
tener Pflanzen (3. B. der Echiehen) ; It left such 
a dilicious — on my tongue, es ließ eine fo 
töſtliche Herbe auf meiner Bunge zurück; The 
— of the sea, das Stürmen ber See} Because 
our syllables resemble theirs in — aud fre- 

ency of consonants, weil unfre Silben mit 
den ibrigen an Härte und Menge der Conſo—⸗ 
nanten Aehnlichkeit haben; The — of a visage, 
die groben Gefihtszüge; — of temper, die 
rauje Gemütbsart, Robheit dei Charakters; 
Their. military —, ibre Eriegerijche Abhärs 
tung ; His— against ¢, feine Härte, Strenge 
gegen 2; The— of a remedy, bie peftigteit 
eines Arzeneimittels; His—, fein zerzauster An- 
zug, verftörtes Acufere. 2) (cine raube Gade) 
bie Raubigteit, The roughnesses or other in- 
equalitics of the leather, die Raubigkeiten ober 
andere Unebenbeiten bes Leders. 3) (Pransenf.) 
die rauhe Oberflähe (einer Pranic, wenn fie 
mit hervorragenden etwas fleifen Punkten beſetzt 
it, die man nur durd das Geſuhl, nicht aber 
mir blohem Auge wahrnehmen fann). 4) dic Robe 
beit (eines unbearbeireren Edelieins e). Fig. 
‘the — of his manners, die Rohheit feiner 
Sitten, 

ROUGHT, räwt, altes praet. v. To Heach. 

ROUGHTS, rivets, [v, wrought) s. pl. das 
Vorgeipinnfte bei Spinnmaſchinen. 

Rovsur-mien, räwtimil, s. das Borfpinn: 
werk, 

ToROUGHWALL, räf:wäll, V. To Rough- 
east, 3 

ROUGHWALLING, rüfzwäll-Ing, 5. (bei 
Manrern) eine Mauer, die nicht beworfen ift, 
eine Mauer ohne Anwurf. 

To ROLGHWORK, räftwärk, v. a. grob 
bearbeiten (einen Stein ge). 
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ROULEAU, rötlö, [frz.] 4. bie Rolle, bas 
Rollchen (Betr). 

To ROUN, sdäa, [raunen) I. + n. raus 
nen, flüftern, 

tf. ». «. raunen, gufliiftern, — in the ear, 
ins Ohr raunen. 

ROUNCE, rddnse, [altfrj. ranche] s. (bet 
Buddy.) der Griff am Dedel, 

ROUNCEVAL, röän!s&-väl, [von Ronces- 
valles, eine Stabt am Fufe ber Pnrenden] s. eine 
Art Erbfen, } Fig. — -girl, das vierfhrötige 
Mädchen, 

ROUND, ıdAnd, [frj. rond, rund, lat, ro- 
tundus) 1. adj. u, adv. rund, a) (in reinem um» 
fange weder Eden und Kanten, noch merflide 
Erhöhungen und Berriefungen habend). Fagot — 
sticks, Anüppel, Priigel, (landidart.) Klaps 
pern, b) (ven Dingen, deren limtreis in alien 
Yuntten altichweit vom Mittelvunfte entfernt it), 
A—slıield, ein runder Shilb; This — world, 
tiefe runde Welt; To make —, rund madıen, 
rünben. Fig. His style, though — ¢, feine 
Schreibart, obgleich fließend ey A — number, 
eine runde Sahl (eine aus lauter Zehnern, Huw 
derten oder Taufenden befichende abl, ohme eins 
zelne Fleine Zablen und ohne Bride); A — sum, 
eine runde (nicht unbedeutende, anfehnliche) Sum» 
me; They set a— price upon your head, fie 
baben einen fdyönen Preis auf euern Kopf ace 
fest; — dealing, eine gerade, offene Hand⸗ 
Yungéweife; To travel at a— rate, tapfer dare 
auf 106 reifen; A — trot, ein fcharfer Trab; 
Let her be — with him, fie made feine Ums 
fände mit ibm, gebe gerade zu; Io a — man- 
ner, auf eine beftimmte Weife, rund (zu Werle 
geben) ; The way they tke is strangely— about, 
det Weg, den fie einfchlagen, it außerorbentli 
um; Paraphrase is a—about way of translating, 
die Paraphrafe ift eine Art freier Ucberfegung; 
A — sense, ein umfaffender Sinn. 

N. ade. 4) (rund herum oder im Ringe) rings. 
The cities — about, die Städte ringeumz ‘Ihe 
country — about, die umliegende Gegend; 
With dangers compassed —, mit Gefahren 
rings umaeben. Fig. All—, burd bie Bank 
Cobne Unteriied, gerade wea), 2) (die kreis 
formige Richtung einer Vewesung bezeichnend) 
berum, To wen —, berumbreben; To move 
—, fic in die Runde drehen; Ten leagues —, 
zehn Meilen in die Runde (im Kreiie, umeéreife 5 
To drink —, im Kreife herum, in die Runde 
trinken, berumtrinten, Fig. My head turns —, 
es ſchwindelt mir, wird mir ſchwindeligz All 
the year —, das ganze Jahr durch. 

IL. prep. (die Richtung einer Yewegung an 
oder auf der gamen äußern Fläche eines Dinars) 
um, — thecarth, um bie Erbe; To go — the 
world, bie Erde umreifen, fig. burdreifen. 

IV. s. 4) (elm runder Korver) bas Rund, (dar 
ber in engerer —2 bie Sproſſe (einer Lei· 
ter). The utmost — of the ladder , whereby we 
ascend to heaven, bie äußerfte Seiteriproffe, auf 
der wir gen Himmel fleigen. 2) ber Kreis, Zir⸗ 
fel. A perfect —, ein vollfommener Zirkel, 
Kreis. 3) die Runde, a) (eine Bewegung, bie 
einen Kreis beichreist). The sun having per- 
formed his —, nachdem die Sonne ihren Kreits 
lauf vollendet hatte, Fig. To take a—, einen 
Ausgang madyen ; Vo keep a — of formal visits, 
in der Kunde Bifiten machen; To play a— or 
two, ein oder zweimahl herumſpielen (in Karten: 
vielen, bis das Ausipielen oder Kartengeben wie 
der an einen Comme); A — of all the cannon 
oder A whole — of cannon, eine allgemeine 
Decharge, Abfeuerung der Kanonenz In the 
whole — of our life, im ganzen Laufe unferd fer 
bens; An endless — of still returning woes, cin 
enblofer Kreislauf fteté wieberfehrender Reiben; 
Such new Utopians would have a — of govern- 
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ase, folhe neue Utopier midten 
einen Wedfel, eine Abrwechslung in ber Bleglee 
rung haben, wie e. b) (ein Tanzbild) = die 
Ronde. c) (im Kriegsweien, ſowohl der Gang ete 
fer Wade, bei. in der Nacht, um die Polen zu une 
terfuchen, ald auch, die biefen Gang thuenden Pere 
se *— To go or walk the —, bie Runde 

Mende) thun, geben. 4) ber Rundgefang. 
un, ändtd-bödr, I. adj. — chairs, 
Stühle mit runden Leben, 1. s. 1) der Ums 
weif. 2) eine Mafchine, die ſich herumbrebt, 
te Drehmaſchine. 7 3) ein Spigname des neus 

erfundenen Strafwerkjeuges Treadmill. 
onnp-Fist, rododéfish, s, ber Rundſiſch. 

Rovno-crass, rodndtglas, s bas Hobigtaé, die 
Hoblglaswaare. 

Rouaonean, rddndthéd, s. ein Spottname 
ber Puritaner. 

a rédndthid-td, adj. eine runde 

i nd (von Bögen eg). 
— eh s. 1) bat Made 
haus (ter Conſtabel), bie Scharwache. 2) (See 
ferache) bie Hütte (auf Oſtindienfahrern und aver 
fien Kauffahrteiſchiffen). 

Rotnp-xontx, rödudtröb-bin , [v. fra. ruban 
rond] s. eine Bittfchrift mehrerer Derfonen, de: 
ren Unteridviften einen Kreis bilden, damit 
man nicht erratben kann, welche Perfon zuerft 
nnterfchrieben hat. 

To ROUND, pounds} I. v. n. 1) rund 
werben, runden. The queen, your mother, rounds 
apace, bie Königinn, eure Mutter, rundet ih 
zufebends. 2) (ori Krienstenten) die Runde, Rone 
de thun, gehen, rundern, 3) Aeitt. bie Bolten 
maden laffen (ein Wierd). 

I. ». a. 4) ründen = rund madien. — the 
fingers, (bei Handſchuhmacheru) bie Finger run: 
den (ihnen die aehörine Länge acben); Worms 
with mauy fect round themselves into balls, 
vielfüßige Würmer rollen fic) (frümmen fich) in 
einen Ball gufammen; — off, abrunden. Fig- 
A style rounded into periods, eine in Perioden 
geründite Schreibart. 2) (bei Mablern g, dur 
gebrochene Farben g cine gewiſſe Rundung neben) 
ründen. 3) (vundum) umgeben. The coasts that 
round the sca, bie Küften, die bas Meer um: 
geben; The many coloured Iris rounds thine 
eyes, bie vielfarbige Jris umgibt deine Augen. 
"ig. Our little life is raunded with asleep, uns 
fer kurzes Erben begrenzt ein Schlaf. 4) (rund 
um etwas geben) umgehen (den Horizont g). 

To Rownp in, (Geefer., angieben, anjpannen) 
anbolen, einholen (ein taufendes Zauwert, denen 
Richtung beinabe borijontal iftg). Round in the 
weather braces! (Befehläwerte zur Gee) hole die 
tuvbraffen an ober ein! 

‘Yo Rotan vr, (Geeirrs etwas aufbolen (ein 
Tafel, woran keine Laft wirkt, damit die Bode 
dichter jufammen kommen). 

To ROUND, V. To Roun, ». a. u, v. m. 

ROUNDEL, rödntdäl, . 1) [fe 

ROUNDELAY, rddatdé-la 1) [Yt 
rondelet] a) V. Hondeau, 1. b) ber Runbtans. 
2) (fra. rondelle) die runde Geſtalt, Form, der 
Rundplag, das Rundwerk, Ronbell. 

HOUNDER, rödud:är, V. Rondure. 

ROUNDING, rdänd!lng, [p. to round] ». 
1) bie Rundung. (Ereior.) — of the beams, 
die Bugt (Masdieaung) des Hedbalten; — up 
of the wing-transom. die vertifale Bugt bet 
Heckbalkenz — aft of the wing-transom , dic 
horizontale Bugt des Hrdbalten. 2) (Eeeivr, 
auf den Shigen, alte’ Tauwerk, weides zum Bre 
kleiden der Anfertaue und anderer dicen Taut 
dent) die Schladding. 

ROUNDISA, ridad‘ish, adj. rundlid. 

ROUNDLET, rédndtlit, [frg. rondelet] s. 
der Eleine Birkel, Kreis, A horse that goes —, 
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(in der Reirtunk) ein Pferb, deffen Bewegungen 
durch bie Arbeit und Olten voltommen 196 enb 
entbunben worden. 

ROUNDLY, rddnd:lE, adv. rund, Fig. He 
— said, that r, er fagte es rund heraus, babrz 
He affirms every thing —, er behauptet alles 
gerade zuz Then the mind may go on —, dann 
fann der Geift raſch vorwärts fdreiten; He 
proceeded so — and severely, er verfube fo 
arnftlid und ftrenge. 

ROUNDNESS, rédodtnés, s. bie Runde, 
Rundung (einer Echüsel, cined Armes eg). Fix. 
‘The — of a period, die Rundung eines Perios 
den; — and plain dealing, die ehrliche und oſ⸗ 


: anbdlu ife. 
a he. sMind:shive, {frj. rondeur] 


ROUNDURE 
4, V. Kondure, 

ROUNZE, rddnze, V. Rounce. 

ROUP, rödp, [Struppe] s. (eine gewite 
Krantbeir der Bögel, bei der ich ein Geſchwur über 
dem Bürzel jeige) die Darre. 

To ROUSE, rödze, [gehört zu raise u, rise] 
I. v». a. 1) zum Aufiteben nöthigen. — a live, 
einen Löwen auftreiben; — up a stag, einen 
Hirfh aufjagen. 2) (wad d, 6. munter machen) 
ermuntern, aufweden. Fig. ‘Then couse that 
heart of thine, dann ermuntere tein Herz; — 
up a people, cin Bolt aufregen; Aud try — 
up all that's Roman in them, und verfuden, 
alles was in ihnen Römifch ift, anzuregen. 3) 
in a grote Bewegung bringen. Blusteriug winds 
had rous'd the sea, braufende Winde hatten die 
Gee aufgeregt. 

ll. v. a. 1) wad db. h. munter werben, aufs 
wachen. fig. While night's black agents to 
their prey do rouse, indeß ber Nacht ſchwarze 
Betraute fid nad ihrer Beute aufmaden, 2) 
(Eteior.) V. To Howse. 

ROUSE, 5. (bei Kriegsienten) ein gewiffer Sag 
ouf dem Hiefhorne. 

PROUSE, [V. carouse! s. 1) ein vollgefülltes 
Glas (um eine Geſundheit aw trinken). 2) dad 
Zechgelag, Trinkgelag. 

ROUDdE, thucadr, d. to rouse] seiner, ber 
aufregt. 

ROUSSELET, rds*sé-lét, [ftj.] s. die Bute 
ferbirn. 

ROUSSEN, réststn, [frj. roussin] — eine 
ftarfe bauerbafte Art Hengfte. 

ROUT, rödı, [Rotte) s. 1) bie Rotte. A 
— of wolves, (bei Jagern) cine Rotte Wölfe. 2) 
der gemeine Daufe, das Bolk. Lhe ungovernable 
—, ber unlentfame Pöbel. 3) (ein Zuſammen ⸗ 
laufen unrubiger und lürmender Menſchen, ber 
Auflauf. A — of people, ein Boltsfhmwarm ; 
Routs (im gefegl. Sinne) Sufammenrettungen, 
4) eine auderlefene große Gefellfhaft, große 
geſellſchaftliche Berfammlung. 

To ROUT, wv. nv, ſich lärmend verfammeln 
(bef, in aufrübrerifcher Mbficht), — together, ſich 
Aufammenrotten, 

OUT, [frx. route, deroute] ». die unors 
dentlide Flucht (eines geſchlagenen Heeres), To 
put to — oder to the—, aufs Haupt fdlagen, 

To ROUT, ».a. inUnordnung, in Bermirs 
tung bringen (ein Heer). Fig. — any one, eis 
nen verwirrt maden, aus ber Kaffung bringen, 

fo ROUT, verd. für To Moot (mwühlen). 

| To ROUT [oder to rowt ; d. fra. roter] ». n. 
idnarden, 

ROUTE, rddt od, rddt, [frg.] s. 1) bee Weg. 
To take one's— through ¢, wandern über ¢. 2) 
- Marfhroute, Marfhamweifung (fur Kriegs 

eute), 

ROUTINE, röd-1&n; [frg. v. route] 5. tie 
Uebung, Befchäftserfahrung, Routine. 

To ROVE, röre, (veri, mit zauben] I. 
v.n. 1) $erumfdwdrmen, berumftreifen, herum: 
wandern, herumpiehen. Mig. ‘Lhe rovings of 


ROY 
fancy, of ‚die Shwärmereienber Fan- 
tafie, ber keidenfchaften. 2) (mir einer et Pfeil 


(rover)) einen Bogenfhuß thun, Prov. — wide 
off the mark, weit vom Ziele fhießen. 

U. v. a. durchftreifen, durchwandern (eine 
Stadt ts 

ROVER, rövtör, [Räuber] s. 1) ber Räus 
ber, Seeräuber, 2) ber Herumſtreicher, Wans 
berer. 3) ber unbeftändige, leichtfinnige Menſch, 
der Bankelmüthige. 4) eine Art Pfeile (womit 
man Bogenihüfe that). Fig. At rovers, aufs 
Gerathewohl; Nature shoots not at rovers, die 
Ratur wirkt nicht abſichtslos. 

ROW, rd, (Reibe, fr;. rale, rayon, lat, 
riga, ruga] s. 1) tie Reibe — Baume e). 
To set in a—, reihen. 2) (in Buchdruckereien, 
der Stand der Seger) bie Gaffe. 

+ ROW, [verw, mit raub] s. ber Lärm, 
Spettatel, 

Vo ROW, [fandfhaftl. cojen) I. v.n. rus 
bern, 7 fig. — together, fic) jufammen vers 
tragen, verfteben; — in the same boat, mit 
einem unter der Dede fteden; To look one 
way, and — another, fheinbar fic) mit etwas 
befhäftigen und auf etwas anderes fein Augen: 
merk richten, 

Il. »v. a. rubern, 

ROWABLE, rö-4-bl, adj. rudernd befah⸗ 
ren oder berubert werben fünnend (von einem 
Teiche ge). 

ROWBARGE, rö:Lärje, s. bie Ruberbarke, 

ROWEL, röd:il, [frg. rouelle] s. 1) das 
Räbchen am Sporn, Spornrddden. 2) ein Eleis 
ner flacher Ring ober ein Rädhen von Metall 
ober Gifen am Mundftüd, Gebiß des Pferdes 
jaumes. 3) (eine Schnur von Haaren, die man, 
um eine fünftlibe Eiterung gu bewirken, durch die 
Haut ziebe) bie Haarſchnur, das Haarfeil. 

To ROWEL, v.a. mit einem durch bie Haut 
gezogenen Haarfeile verjehen, Kowel the horse 


10 the chest, jieht dem Pferde ein Daarfeil durch 


die Bruft; legt oder lect ihm etn Leder buch 
bie Bruft. 

"ROWEN, rötin, lwahrſch. zu rough gehös 
rig} s. der Stoppelader. 

ROWER, ré+dr, [Rejer] s. der Rojer, Rur 
berer, 

ROWGALLEY, rö:gäl-ie, [, to row) 5. 
bas Ruderſchiff, die Galeere. 

ROWING-GUARD, réting-gyded, — bas 
Wadhtboot, das in einem Hafen bie Runde 


madıt. 
ROWINGS, rö:ings, V, Houghings. 
ROWLAND, rö:länd, s. (Name eines Feld 
beren Karis dei Groen) Roland, Fig. Vo give 
a — for an Oliver ſebenſaus ein Geldhere dieies 
Kaifers), mit gleiher Münze (beim Aufſchneiden) 


bezahlen, 

WOWLEYRAG , rotlé-rdg, 5. eine Art Bas 
alt, 
f ROWLOCKS, rö:löks, s. pl. (im Schlffbaue, 
Klampen, welche auf den Bord eines Boores oder 
einer Schlupe gefpifert werben und wiſchen wel 
he beim Niemen oder Noien, d. b. Rudern, die 
Riemen oder Kuper gelegt werden) die Riems 
tlampen, Rojeklampen. 

ROWPORTS, rö:pbrts, 5. pd. (auf den Schif ⸗ 
fon, Heine Pforten oder Deinungen an den Seiten 
deirelden, durch welche bie Ruder geſteckt werden) 
die Rojepforten, 

To ROWSE, röze, [verw, mit roove, raise, 
rise] v. n. (Eeeior., siehen, ohne Hiilfe eines Tar 
teis e) auf ein Tau holen. Howse! (ein Befehise 
wort, wenn die Schiffieure anfangen follen su zie ⸗ 
ben) bofan! 

| ToROWT, rddt, V. || To Roms. 

ROYAL, röttäl, [frg.] I. adj. 1) Königlich. 
a) (einem Ronige ähnlich P angemefen). 1 he 
bowers of great Seleacia built by Grecian kings, 
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bie königlichen Lauben von groß Seleucia er» 
baut von Griehifhen Königen. Fig. How does 
that — merchant, good Antonio? was madt 
der königliche (edie, berühmte) Kaufmann, ber 


gute Antonio? 7 — Be: Straßenräuber, 
die nur reiche Leute, und mit feinem Benehmen, 


anfallen, b) (einem Könlae gebörlg, in beiten Würs 
de gegründet). The — stock of David, der tönig⸗ 
lide Stamm Davids; Priocess—, bie Kronprins 
zeſſinnz With the — assent, mit Bewilligung 
bes Königs; — fishes, Fiſche, welche zum Rez 
gal des Königs gebören (Waunihe, Store, Lach ⸗ 
fe, Robben). 2) in Namen von Thieren, Pflan⸗ 
yen te — antelope, bie Swerg-Antelope, das 
suineifche Zwerghirſchchenz — bay, der Ins 
bifche Corbeerbaum; — consnund, (auch lark- 
spur) der Ritterfporn; — lettuce, der MMOs 
nigéjalat; — mantle, (eine Art Kammmufdetn) 
der Honigémantel; — oak, (Sternf.) ein Sterns 
bild ber füblichen Hemifphare. - 

Il. s. 1) ein Soldat des erften Regiments 
Fußvolk (in England die Royals aenannt), 2) die 
britte Sproffe an einem Hirfhgeweih. 3) (in 
der Schiffahrt, dad Gegel an der Oberbramftange) 
das Oberbramfegel, Main-top-gallanı- — -sail, 
bas große Oberbramfegel; Fore-top-gallant- 
— sail, dad große Voroberbramfegel; Fore- 
top-gallant- — yard, die Boroberbramraa, 4) 
(im Geſchutzweſen) eine Art Heiner Mörfer, 

ROYALISM, rdésdl-tem, [frj. royalisme] +. 
die Anhänglichkeit an vie Sache des Königs, 
der Novaliémus. 

ROYALIST, rd2¢41-L1t, (fra, royaliste] s. der 
Königlihaefinnte, Royalıft, 

To ROYALIZE, röd:äl-Ize, v. a. königlich 
machen, 

ROYALLY, rös-4l-2, adv. königlich (beara , 
ben werden ge). 

ROYALTY, röd£dl-ıd, # 1) (die Würde, der 
Gtand eines Konias) das Königthum. The em- 
blems of —, die Zeichen ber Böniglihen Würs 
be. 2) das königliche Vorrecht. 3) die Zeichen 
der königlichen Würbe, 

To ROYNE, röine, [frj. rogner] v. a. nagen, 
beißen. 

ROYNISH,, rdé:nish, [frj. rogueux] adj. 
lumpig, elend, gemein. 

ROYTELET, rdé-té-lds, (frz. roitelet] s. bas 
Königlein, 

I ROYTISH, rdésush, adj. wild, unore 


bentlich 

ToRUB, rab, [reiben, ſchrubben, wall. 
rhwbio, * a. 1) reiben (eine Hand auf 
der andern e). Look, how she rubs her hands, 
fieh, wie fie fic) bie Hände reibt; Two bones, 
rubbed against one another ¢, zwei Kuchen, 
die an einander geviebenes They rub the marble 
with it, fie reiben ben Mormor bamit; Nub- 
bing, (bei Jägern, die Handlung, da der Hirſch fein 
Gehorn fear) das Fegenz; — olf, out, abs 
reiben, wegreiben, wegwifden. Fig. Time and 
observation will rub ut off, Zeit und Beobach⸗ 
tung wird ed verwiſchen z He, now being hardly 
pas de upon, er, da man ihn hierüber hart 
anfubr, 2) durch Reiben zubereiten, zurichten. — 
shoes, Schuhe abreiben, — the balls, 
the roller, (bei Budde.) die Ballen, Walze reiben 
(die daraufbefindlide Farbe gieihmagiguertherten); 
— the gold down, (bei Gergotdern) die Golds 
blattchen mit bem Blätter auf ber Arbeit auss 
breiten, ehe man fie ins Feuer bringt; — a 
blade, (bei Meirerichmieden ) eine Klinge abs 
fchleifen, abfeiten; — a hat with theseal-skin, 
(bei Hutmacern) einen Hut aufrupfen (mit cir 
nem Robbenfelte fein treiben }s Rubbing brush, 
die Kragbürfte; es bas Wifchs 
tud. Fig. — over the eed copy of the 
creation, bie entftelte Nachbildung der Schdr 
pfung aufsufrifhen; Whose disposition, all 
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the world well knows, will not be rabb'd nor 
. beffen Anorbnung, wie alle Welt wohl 
weiß, fid) weder hindern nod hemmen Lift. 

o Rus pown, mittelft Strohmifchen troden 
reiben, reinigen (ein Oferd), 

To Res ur, blank reiben, Fig. — the 
—— —— das Andenken an eine 

ade auffriſ⸗ 

gh n. fs reiben. Fig. No hunters, that 
rub through woods ¢, feine Sager die fl 
durch Wilber winden 25; — through the world, 
fid) duch die Welt helfen, He rubs on bravely, 
er (d1det ſich noch immer durd. 

UB, s. 1) bas Reiben, bie Reibung. — of 
the brash, ein Strich mit ber Bürfte. Fig. To 
give any one a—, einem einen Stich, Hied 
verfegen. 2) ble Unebenheit (des Bodens e). Fig. 
The world is full of rubs, die Welt ift voll Hols 
per; Now every — is smoothed in our way, 
nunmehr ift unfer Weg von jedem Hinderniffe 
frei; All sorts of rubs will be laid in the way, 
man wird alle Urten von Hinderniffen in ben 
Weg legen; Upon this —, the English em- 
bassadors thought fit, wegen biefem-Anftand 
—— es bie Engliſchen Geſandten für paſ⸗ 
end ¢; Yet those rubs gone o'er ¢ dod) biefe 
Schwierigkeiten überwunden 2; The adminis- 
tration 


=. —— = —— 
ruption, die Staatsverwaltun t obne Ane 
: — To sleep, per- 


fand oder Iutertrohang fort; 
chance to dream, ay, there's the —, ſchlafen, 
vielleicht auch träumen, ja, da liegts, ba ſteckt 
ber Knoten, 3) (bei Jägern, die Haut, welche der 
Hitih von dem neugrwacienen Gehörne abfeget 
oder abichlägt) das Gefege, ber Balt. 
Rus-srose, rib‘stbne, s. ber Reibflein, Wes 


n. 

RUBBAGE, räb:bidje, V. Rubbish, 

RUBBER, räb:här, [von to rub] s. 1) (et 
ner, bee reidt) ber Relber. 2) (ein Wertyeng, 
damit zu reiben) ber Reiber, das Reibzeug. 
Common rubbers, Wiſchlappen ; India — (used 
to eflace lead-peneil marks), baé Federharz, 
Gummictofticum. 3) (in engerer Bedeutung, bei 
den Kartenmmchern). a) (der Ballen, womit ber 
Kartenbogen , wera er von der Gorm abgedructe 
werden fol, nerieben wird, damit er die Garbe 
beiier annehme) der Reibeballen, Haarreiber. b) 
der Glättfilz (die Karten damit gu glätten). 4) 
(bei mehreren Handwerkern) bie Grobfeile, Pugs 
feile. 5) ber Wepftein. 6) Fig. a) ber Wett: 
‚ ftveit. A — of culls, eine Balgerei, b) (im Bite 
foiel, wei gewonnene Partien von drei geipiels 
ten Partien) ber Robber. 

RUBBISH, räbtbish, [and rabbage und rub- 
bidge, alt,rubble; gaiog] #. 1) (Erde, weiche man 
nicht gebraucht und megidiitret, von Bruchttücken 
von jerfallenen Mauer, von Baumaterialien) der 
Schutt. To carry off, to take away the —, den 
Schutt wegführen; He saw the town's one half 
in — lie, er fab eine Hälfte der Stadt in Schutt 
begraben. Fig. Knowledge lying under abun- 
dance of —, ba bie Wilfenfhaft unter einer 
Menge Schutt begraben liegt. 2) (überhaupt 
etwas Schlechtes umd tintaugtides) der Abfall, 
Auswurf. 

RUBBLE, rabthl, V. Rubbish. 

Runnee-stose, rabtbl-stdne, s. ber vom Wafs 
fer abgeriebene Stein. Rubble-stones , Rolls 
fteine, das Gerölle, Geſchiebe. 

RUBELLIT, räb#il-Ie, (fra. —— 
(auch red tourmaline) der rothe Turmalin, Gis 
berit, Daourit, tothe Shirl, triftallijicre Les 
pidolith, Apprit. 

RUBICAN, rddtbé-kdn, [frj.] adj. roths 
ſcheckig, ftihelhaarig (von Prerden), 

RUBICELL, rödCb4-s811, (frz. rubicelle, ru- 
bacelle] s. ein rothgelber Rubin, ber Rubicell, 
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RUBICUND, rdd:b&-känd, [tat, rabicundus] 
=: rötblich (von einer Kart p). 
UBICUNDITY , röd-bi-käntd&.ıt, s. die 
Röthlichkeit, 
RUBIED, r38:bid, [v, ruby] adj. rubinroth, 


bodroth. 

RUBIFIC, r33-biftftk, [v. lat, raber und 
4 4 roth machend, röthend. 

RUBIFICATION, r4d-bif-f@-ka‘shdn, [fe3.] 
s. (Scheldek.) bas Rithen. 

RUBIFORM, r8‘bé-firm, [lat, ruber, und 
form] adj. röthlic. 

To RUBIFY, r33+bé-fl, [lat, ruber u. facio] 
v. a. (ehem. cin scheidet, Muddruct) toth maden, 
töthen. : 
RUBIOUS, röö:b&-äs, [fat, rubeus] adj. blaßı 
roth, rötblic. 

RUBLE, rd3¢bl, [ruff.] s. (eine ruſſiſche Gil 
bermünge) ber Rubel, 

RUBRIC, rddtbrik, (fry. rubrique, lat, ru- 
brica] I. adj. roth. 

II. s. die unter einer Ueberfdrift begriffene 
Abtheilung, der Abſchnitt, die Rubrik (in Gereye 
und Bebetbüchern). 

To RUBRIC, v. a. 1)roth anftreichen, 2) mit 
tothen Buchftaben bezeichen, 

RUBRICAL, 3d‘ brik-al, adj. 1) roth, 2) Fig. 
In Rubriten gebracht. 

To RUBRICATE, rddtbré-kate, v. a. roth 
bg roth anftreiden. 

a (lat, rubricatus] adj. roth ans 
ge en. 

RUBY, röd:b#, (frz. rubis, lat. rubinus] I. s. 
1) (Name eines fhönrothen durchſichtigen Edel» 
feines) ber Rubin, Balass —, (tin blafirotber 
Rubin) ber Balafrubin, Rubinbalaß; Oriental 
—, ber Saphir. 2) Fig. a) bieRöthe (der Wane 
sen e). b) etwas. Rothes, c) bie Higblatter, 
das Podchen, der Pickel, bie Finne. Rubies about 
the nose, Rarfunleln auf der Rafe. d) (bei 
Buddor., eine Art Druckſchrift) die Parifienne, 

IL. adj. roth, 

To RUBY, v. a. roth maden, röthen (um 
— 

RUCK, rik, [aus bem Arab.) s. wahrſchein⸗ 
lid) ber Greifgeier, Gondor, 

| To RUCK, (verw, mit brüden] v. a. fid 
buden, fauern, kauen, boden. 

| RUCK , s. die (fehlerhafte) Kalte, Rungel 
(in einem Kleide e). 

RUCTATION, räk-tAtshäo, [fat, ructatio] +. 
baé Xufftoßen, Rütpfen. 

RUD, räd, lgeh. zu red, roth) I. adj. roto, 
réthlid, rofa.: 

IL. s. 1) die Röthe (oes Geſichts t). 2) der Rd: 
thel, Rothſtein. 

ToRUD, v. a. roth machen, röthen. 
UD, [tandfchaftl. Rude) s. eine Art klei⸗ 
ner unechter Roden, 

RUDDER, räd:där, [R are 4s. daé Rus 
der, Steuerruder, Steuer. They loosed the — 
hands, and hoised up the main-sail (6. Schrift). 
fie löfeten die Ruberbande auf und richteten den 
Segelbaum nak dem Winde; (Serfpr.) Main 
piece (chock) ofthe—, (das längfte Stüd, wore 
aus dad Steuer beſteht und woran die Ruderhaten 
berindHich find) bie Ruberpfofte; After-piece of 
the —, (dad binterfie oder Außertte Stücd des 
Eteuerd) der Klick, die Hades; Back of the —, 
bie Berhäutung (Aufere Bekleidung) bes Steuers; 
Sole of the —, (die dicke Plante, welche now an 
die dicke Linterfante des Steuers gebotzt wird) ber 
Schlag. Fig. For rhyme the — is of verses, 
denn der Reim ift das Ruder der Verse. 

Ruvoer-coat, rädtdär-köte, s. (Geefor., ein 
Stud getbertes Segeltuch, welded um das Steuer 
an ber Stelle, wo es ing Sig führt, und um Dad 
Hennegat gefpitert wird, damit die Weilen nicht 
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durch diefe Demmung im dad Schig dringen) der 
Brobk im Hennegat. 

Roopvss-taon, rädtdär-I-ärm, V. Pintle, 2. 

Ruoper-rervanr, rid‘dér-pén-dant, ⸗. (jmei 
Taue am Ketten befeſtiget, welche ſich am beiden 
Seiten bes Steuerd befinden, und dazu dienen, 
bad Steuer gu halten, wenn ed aus den Finger 
fingen foringen follte) die Sorgliene, 

Runper-Tackte, rödidär-täk-kl, 3. (eine Tatie, 
womit man die Ruderpinne auf folden Schiffen ber 
weat, die fein Gtewerrad haben) die Mudertalje. 

Runper-raunx, ridtddrgtringk, s. (rudder- 
case) bet Ruderfaften (beim Hennegat, wodurd 
dad Muder fährt). 

RUDDINESS, rid‘dé-nés, [v. ruddy] s. die 
MRötbe (der Lippen e). 

RUDDLE, rädtdl, [iöt. rudal, Röthel] ». 
der Röthel, bie Röthelerde, Englifche Erde, 

Ropoteman, räd:di-män, s. der Röthelgräber. 

RUDDOCK , räd:däk , (rad u, duck] s. das 
Rothlehidhen, Rotbbrüfthen (Gogel). 

RUDDY, räd-d#, [v. ap adj. 1) röthlid, 
blafiroth. A — complexion, eine frifche Geſichts⸗ 
farbe. 2) (vieleicht nur in der Dichtk. für) gelb, 

RUDE, rddd, [frz., lat, —— . 1) (unbe 
arbeiter) toh, rauh (von Sreinen ¢), F ig. He was 

et but — in the profession of arms, er war bis 
jegt nod unwiffend im Gewerbe der Waffen; 
— art, die rohe Kunft; A— draught, ein roger 
Gntwurf; Sach tools as art yel—had formed, 
ſolche Werkzeuge, wie fie bie noch rohe (ungebitde- 
te) Kunft geformt hatte; A — nation, ein robes 
Bolt (ohne alle firtliche und wiſſtnſchaftlicht Bile 
dung und Berfeinerung); ‘The — multitude, der 
unmiffenbe Hauf ; Ruffian, let go that — un- 
civil touch, Schurke, rühre (fie) fo roh niche 
an; A — language, grobe Reden; A man is 
thought — to his reader, who ¢, man hält ben 
für unhöflich gegen feinen Sefer, der 2; A — 
travislation, eine funftlofe, unzierliche Ueberfez= 
zung. 2) Fig. a) rauf = bart. A — winter, 
ein rauber oder barter Winter, b) (sewer, bes 
ſchwerlich, und woju nur Starke aber feine Kunſt 
trfodert wird) grob. — work, grobe Arbeit. c) 
heftig (vom Winde 2). The — agitation breaks 
it into foam, bie heftige Bewegung zerſchellt es 
zu Schaum, 

RUDELY, rddd¢ld, adv. 1) toh (aevrdat ¢). 
Fig. Or — visit them in parts remote, oder in 
ber Ferne auf eine rauhe Weife fie beſuchen; 

ly muse, though —, has g, meine Mufe, obs 

leich umpiffend, ungelehrt, hat ¢. 2) heftig 
nd trefen e). 

RUDENESS, rdddtads, s. 1) bie Rohheit. 
Fig. This — is a sauce to his good wit, 
bieß raube Wefen, diefe Grobheit dient at 
fundem Werftande bet ihm que Bribe; The 
— of their joy, die Mohheit ihrer Freude; 
Through — and want of judgment, dutd Uns 
wiffenheit und Mangel an Beurtheilungétraft ; 
Leave the — of that antique age to them, thate, 
überlaffe benen bie Rohheit, Einfalt diefeé alten 
Jahrhunderts, die ¢. 2) Fig. a) bie Raube, 
Raubigkeit (der Japrsgeit 2). b) die Heftigleit 
(eines Stoßes ge), 

RUDENTED, r3:d2n-ı2d, ire 

RUDENTURED, rddtdén-tshard, | 3+ Fu- 
denté} adj. (in der Gautenordnung) verftdbet. 

RUDENTURE, 1dddtdéo-thare, [frg., 0. lat. 
rudens] s. ble Stäbe (womit die Bertieiungen 
ded untern Theiles eines Gaulen(darted ausgenlr 
find), Berftäbung. 

RUDERARY, rößdtdb-rd-r&, [v, lat. rudera] 
adj. ae Schutt gehörig. , 

DERATION, rd8-dö-rkshön, [frj.] +. (in 
der Gaufunt) das Pflaftern mit Kiefeln ober 
Eleinen Steinen. 

+ RUDESBY, röddı:b#, [aus rude u. boy] s. 

ber grobe Kerl, Grobian, 


I 
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RUDIMENT, röötde-mönt, {frz., lat. rudi- 
mentum] +. baé, mas einer andern Sache zum 
Grunde dient, die Grundlage (nur) Fig. Rudi- 
ments, bie Anfangsgrände, Scundtenntniffe ded 
Wiffens ober einer Wiffenfhaft, Rudimente; 
The rudiments of a language, bie Anfan sgrüns 
de einer Sprache ; The skill and rudiments 
austere of war, bie Kenntnif und firengen Ele⸗ 
mente bed Krieges; He was nurtured where he 
was born in his first rudiments, ec erbielt feine 
erfte Erjichung an feinem Geburtéorte; Moss 
is but the — of a plant, das Moos ift nur bas 
Element einer Pflanze; The rudiments of nature, 
die Elemente, Urftoffe der Natur. 

To RUDIMENT, v. a. in den Anfangsgrüns 
ben > einer Wiſſenſchaft feftjegen, gründen 
(ungebr.), 

RUDIMENTAL, rdd-dé-mént‘al, adj. auf 
die Anfangsgründe, Rubimente fid) beziehend, 
anfänglich. : 

RUE, 12d, [fry , Raute, lat. rmsta, gory) s. 
(aud Herb of grace; ein befauntes PAanienae 
(lect) bie Raute, Wild —, die wilde Raute; 
Bergraute; Goat's — die Grifraute. 

To RUE, [ceuen) I o. a. bereuen, beflagen. 
You will me the time of your bith, ibe wer: 
bet den Taq eurer Geburt verwinfden. 

IL. om. Mitleid haben (mit on ; aver ungebr.‘. 

RUE, s. die Reue, der Kummer, 

RUEFUL, röd:fäl, adj. traurig, fläglid, 
Fig. To make — work of, mit eg ſchlecht zurecht 
tommen. 

RUEFULLY, rd+fal-é, adv. traurig, tags 


lid. 

RUEFULNESS, rdd:fdl-n&s, s. die Traurigs 
keit, ber Jammer. He could sing with —, et 
konnte fläglid fingen. 

RUELLE, rd8:81, [frz. v. rue] s, die Geſell⸗ 
ſchaft, bas Krängchen (unartr.). 

RUFF, rdf, (Raff) s1 dieMraufe,Halétraufe 
(die man ehem. trun). 2, Überhaupt etwas Ges 
faitetes, Gerungeltes, bie Kalte, 3) (aud rulle, 
eine Art Tauben) bie Haubentaube. 

To RUFF, v. a. $1) in Unorbnumg brins 

en, verwirren. 2) fim der Salfmerei) auf bas 
Feit ftoßen, ¢6 aber nicht pacen. 
RUFF, [oud rulle; frj. rulle] +. (eine Art 


Berſe in fugen Waſſeen ber@olbböre, Kaulbörs. 


4 RUFF, [v. rough) ». die raube Beichaffens 


beit. 

+RUFF, [für rocf] s. die Höhe, Spige (ves 
Kubned rg). 

RUFF, [aud ruffle; d. rufen] s. (das Minn 
chen der Erreitjchmenie) ber Kampfhahn, Brauss 


batn. 

KUFF, [ital, rofla, juraffen gebörig] ». 
(im Kartenspiele, das Gewinnen bed Zrid ducd) 
Zrümpfe. 

Yo RUFF, v. a. trumpfen (den Könige). 

RUFFIAN, röftyän, jebem. rufüin u. ronffin ; 
altfrz.,ital, reflian: ]1.s der wilfte, robe Menfch, 
Wütherich, Räuber, Mörder, Meudhler. 

I. adj. wüht, wild, ungeftüm, 

‘To RUFFIAN. v. n. wae, toben. 

RUFFIANL#E, räf:yän-like, adj. wäft, 


RUFFIANLY, réftyda- it, 
wild, rudlos. 

To RUFFLE, räf-d. [landfchaft!. raffetn, 
züffetnl . via 1) taffen. I rullled np fall's 
Jeaves in heap, ich rafite gefallene Blätter auf 
einen Haufen. 2) in Unordnung, aus feiner Sar 
ge, Form bringen. Not one hair of their heads 
rufiled, nicht ein. Haar itrer Haupter verwirrt; 
—a pieceof silk ein Stid Geivenjeug zerknit⸗ 
tern; Lheruftled seas, bie unrubigen Meere. Fig. 
‘the rutiled foe, bet verwirtte ober übrrrafchte 
Feind; Anger ruffles th mind, der Zorn vers 
wirrt, beunrubigt das Gemüth ; Can you not 
now and then ruffle your gravity? könnt ile 

Hilpert, Engl, Deut. Wort, 2. Br. 
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niet —_ und wann euer ernfihaftes Wefen ab- 
egen 

U. v. n.1) taub, ungeflüm werden (vom Win: 
de), Fig. They would raflle with jurors, fie 
pfleaten mit den Gefchwornen zu habern. 2) 
fliegen, flattern (von den langen Mähnen eines 
Prerdes OF 

RUFFLE, s. 1) die Unruhe, der Zumult. Fig. 
The — of the blood, die Wallung des Blutes. 
2) dad Rühren ded Spielé (nemlich der Trommel, 
ald militäriihe Ehrenbejeigung). 

To RUFFLE, [riefeln] v. a. in Falten les 
gen, falten, fälteln (Halttraufen ¢). 

RUFFLE, +. 4) (ein gerätteltes oder Fraufet 
Ding, weldies jum Putze dient, bie Kraufe, (an 
Mannshemdern) bie Handkrauſe, Manfcette. 
The — of # bout. /ehem.' ber Umſchlaz an ets 
nem Stiefel, bie Stiefelmanfchette; Laced —, die 
Spigentraufe. 2) (in der Planientebre)' a) (cane 
dicte, meift Reifebiae Haut, weiche den Pilz bei feiner 
Entſtehung einwidelt) ber Wulſt. b) (eine dunne 
Haut, tie am Etrunte der Tulpe fortiaufe und 
fon umſchlicũt, anfangs auch mit dem Hute yufanı 
menbängt, nadber aber fic) von demjeiben trennt, 
ber Sting. — 


+ RUFFLER, raſte oc, ſlaudſchaftl. Ru ffs 


ler] s. ber Raufer, Bramarbas, Großſprecher, 
Windbeutel | der auf Berrügereien autgehr). 

RUFTERHOOD, röf-tär-häd, [gu raufen 
u. hood?) s. (bei der Falfendeise , cine lederne 
Kappe, weiche man dem Halten über den Kove sicht, 
wenn er abgerichtet wird, damit er fill fige) bie 
Falfentappe, Falkenhaube. 

KUG sög [juröugh, raub gehörig] +. 1) 
ein grobes wollenes Dud, der grobe Fries. 2) 
bie grobe wollene Dede (auf ein Bett ¢ . Coarse 
— , cin ftarter wollener Teppich (der vor den Kar 
min aelegt wird). 3) det rauchhaarige Hund, Pu⸗ 
bel (ungebr.), 

Rec-cowsen, rögtgdänd, adj. einen Oberrod 
von grobem Zuhe tragen. 

RUGGED, rig‘ gid, adj. 1) rauh (im Geaens 
fage von alartı. A— way ein holperiger Weg; 
A— skin, eine raube Haut (die aufgeiprungen 
in; A— beard, ein gerfaudter Bart. dyn. Y. 
Rough. Fig. My voice is —. meine Stimme ift 
Taub (fie Minat grob und unangenehm ; That prose 
is — diefe Profa ift hart (raub fiingend)z Sleck 
o'er your — looks, glättet euer faures ( finite 
res) Geſicht; A— man, ein rauber Mann; A 
— answer, eine raube , unfreundlide Antwort, 
Approach the rogged’est hour thit time and 
spite dare bring, rüde nahe die raubfte *82 
Stunde, die Zeit und Trot bringen fönnen; Wir 
— truncheon, mit ungeſtümmem Knüttel. 2) 
rauch, zotig (von einem Bären r). 

RUGGEDLY, rigtghd-ld, adv. vauh. Fig. 
‘bo use any one —, einen rauh behandeln, 

RUGGI DNESS, rög:gid-n&s, s. 1) bie Raus 
heit, Raubigteit (eines Bodens 2). $ The — of 
the intern tanick of the gullet, bie Raubeit ber 
innern Haut des Schlundes. Fig. A wife that has 
the — of a man, ein Weib, rauh wie ein Mann; 
‘They have aceused me of ton great severity and 
— towards them, fie beihuldigten mid einer 
großen Strenge und Schroffbeit gegen fie; 
ce — of primitive barbarism, die Robbert bes 
urfpriingliden Barbarthumé. 2) (eine raube 
... ) err = Aad i 

KUGIN, rdd‘eln, [v. lat, rago ] s. ein wol⸗ 
liges Zah. — 

RUGINE, röß:dj!ne; [ BR) (bei Bunbärsten, 
cine Geile. Knochen am fellen) die Knodenfeile, 
Beinft ile. 

KUGOSE, rd3-gdse} llat. rogosus] adj. tuns 
jelig (von einer Haute). 

KUGOSITY, rdd-gbted-td, a. die Funzelige 
Befhaffendeit. 

RUsLLE, r2dell, {frj. ruillée, ruilée) s. (dei 
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Maurern) bie Verſtreichung (der Schlefer, Ziegel 
auf Dädern) mit Mörtel, 

RUIN, 1ö8:1n, [frj. ruine, ruiner , lat. ruina) 
5.1) ber Einflurz, Berfatl (eined Haujed ¢). 
Fix The — of a family, der Untergang, Bere 
fall einer Familie; He will be the — of ıne, er 
wird mich verderben ; To bring any one wo —, 
einen ins Berderben fürgen, zu Grunde richten; 
Spoil and — are my gain, Raub und Verder- 
ben bringen mir Gewinn. 2) (das Eingefürgte, 
Gerfatene) die Ruine, Trümmer. The rulus of 


a building, die Ruinen eines Gebäudes; To ; 


fall to ruins, verfallen, einftürzen. Fix. Vhe 
ruins of a good face, Ueberbieibfel, Spuren 
von Schönheit. 

To RUIN, {fr}. ruiner] I. via. gerftören, vere 
wilften ( Temvel ge). — a family, eine Fami⸗ 
lie zu Grunte ridten; — a girl, ein Madden 
In alle bringen, verf — ruio all my foes, 
ch verderbe alle meine Feinde; She would rvio 
me in silks, fie fénnte mid) durch Seidengeuge 
zu Grunde richten, arm machen; — one’s self, 
fid) ins Verderben ftürzen, fi cuiniren; —any 
one iu another man’s favour, jemanden um die 

nft eines Andern Bringen. 

N. v. n. verfallen, einftürzen, einfallen. Fig. 
We shall ruin the faster, wit werben um fo 
ſchneller zu Grunde geben. 

| fo KUINATE, rö3:in-Ate, #. a. jerftören, 
vetwilften; Fig. zu Grunde richten, 

RUINATE, part. adj. verwüftet; Fig. zu 
Grunde gerichtet. 

*KUINATION, rdd-lo-Atshda, s. die Bere 
flörung, Berwiiftung. 

RUINER , ı88:lu-är, s. der Berfiörer , Bere 
wüfter. Fig. They have been the ruiners of ihe 
—— ſie haben die Kirche zu Grunde gerich⸗ 
et, 

RUINOUS, r&8:in-äs, [fry. ruineux, lat. rui- 
nosus] adj. baufällig, verfallen. Fig. The — 
praetive of gaming das verberblihe Spielen. 

RUINOUSLY.188:1n-ds-I&, ade. verwüftend, 
auf eine zerflörende Weife; Fey. verderblic. 

RUINOUSNESS, ı882!in-üs-uds, s. die Baus 
filligteit ; Hg. die Verderblichkeit. : 

RULE, 141, [aitfrg., frz. rögle, Reg el, lat, 
reguhs) s. 1) das Richticheit, Ridsthols, Lineal, 
div Regel(der Zummerleute, Maurer, @teinbauerg). 
2, fig a) erwas,s B. ein Zag, welder die Aredes 
Berbaltens und Gerfagreng in Fallen gewiſſer Art 
angibt, die Regel, — of life, die Lebenéregel: 
Rules of judging traly , Regeln, wm richtig zu 
urtheilen; The rules of the Gospel, bie win 
des Evangeliums; 1'o learn a language by rules, 
eine Sprade nah Regeln lernen; Rules of court, 
(Rechtsipe ) die Ger ichts ordnung; Phe— of three, 
— of proportion, (aud Golden — = in der Rey 
chentunſt die React von drei Saven oder Blichern) 
der Dreifag, die Regula de Zriz A clerk of the 
rules, ein Schreiber bes Gerichtäbofes king's 
bench, ber die Entwürfe zu den Verordnungen 
macht; Aday-—. die Griaubniß, die ein Gee 
fangener erhält, einen Zag außerhalb des Gee 
fängniffes zuzubringen. Prov. ‘There is no 
general — without some exception, es gibt fris 
ne Regel ohne Ausnahme. b) (der Inbtaris 
aller-Regein und Vorſchriften einer Art) bie Res 
gel. The — of a religious order, die React eis 
nes geiftlihen Ordens. c) die Regelmäfigkeit, 
Orbnung. There is no — in that house. in diez 
fem Haufe berricht keine Orbnung, di) die Res 
gierung, Derridaft. A wise servant shall have 
— over a sn that causeth shame (b. €drift), 
ein fluger Knecht wird herrfchen über unfleißige 
Erben; That form of — ¢, jene Regierungss 
form 2; To bear —, befeblen. 3) (bei Bucddr.). 
a) (eine hölyerne oder metallene Binde, worauf bie 
vorgeichriebene Lange der Ehriftcolummen cinoe 
f@nitten it) bas —— b) bie @inie 


er 
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gilan ben Gapiteln unb Golumnen. c)p/. bie 
üdlinien. d) Distributing —, (bei Buchdrut · 
fern, ein (mates Breiten, werauf der Eevee 
die Schrift Halt, wenn er fie ablegt) ber Ableges 


fpan. 

To RULE, I. v. a. 4) mit @inien verfehen, 
liniren. Ruled paper, linirtes Papier, Liniens 

pier. 2) Fig.a) regeln, orbnen. — one's life 

the dictates of reason, fein Leben nach ben 
Borfaeiften der Vernunft einrichten; That is a 
ruled case, bad ifteine geregelte oder abgemachte 
Sache. b) regieren, beherrfchen. Marg'ret shall 
now he ‚and role the king, Margarethe 
wird nun Königinn werben, und den König ber 
ea — one's aflections, feine Neigungen 
eberrfchen; Be ruled, laßt euch rathen, c) fib: 
ren, verwalten (ein Geſchaft). 

U. v. n. Neinien ziehen, 2) Fig. berrfchen. 

RULER, rödltär, s. 1) das Richtſcheit, Richt⸗ 
hols, Sineal, die Regel. 2) V. Pole (of a harp- 
sichord). 3) einer, ber Linien zieht, der Linirer. 
4) fig. ber Regierer, 

a + ur rbdl:é, adj. gemäßigt, ruhig, ors 
entlich. 

+ RUM, rim, [Er um m?]L. adj. 1) altmobifch, 
altvdterifd, feltfam. Old —, alte Bücher; der 
Liebhaber von alten Bidern; To go old — 
hunting, auf alte Bücher Jagd madıen. 

U. s. die altmodiſche, altwäterifhe Perfonz 
(und-in engerer Bedeutung) der Landprebiger. 

RUM, [ein amerit. Wort] s. 1) (der Zuchker ⸗ 
branntwein, Branntwein aus ben Ueberreſten des 
Queers und Sucerfaftes) ber Rum. — over proof, 
Rum, der ftärker ift, alé die feftgefegte Probe 

standard proof); m. ‚Rum, ber die 
—— Peete at, +2) etwas Großes, Gus 
ted, Starkes. +3) in Bufammenfegungen: —- 
heck, ber Friedensridter ; —- bite, ein Erz⸗ 
id; — -blower , ein hübſches Menfh; —- 

b, «) ber Lebrbufche, 2) ber feine —— — 
hoose, ber Wein oder ein anderes Getrant ; —- 
boosing-welts, Beintrauben; —-bubber, ein 
Dieb, der in Schenken filberne Krüge mit Gee 
ſchicüchkeit ſtiehitz — hugger, ein guter Hund; 
—-bung, ein voller Beutel; —-chub, der 
Kunde eines Schlächtere, der ſich leicht aufüh⸗ 
zen läßt; —-cod, ein Beutel voll Gold; —- 
cole, neues Geld; — - cove, eingefhidter Spitz⸗ 
bube; —-cull, einreiher Narr, der fich leicht 
anführen läßt; —-diver, ein gefhidter Beus- 
telſchneider; —- dell, —-doxy, ein hübfcher 
Meni; —-drawers, jhöne Strümpfe; —- 
dubber, einer, der geſchict Schtöffer aufmacht; 
— -duke, «) ein hübfcher, Luftiger Burfche , 2, 
ber Fühnfte Beutelfhneider; —- file, ein ger 
ſchicktet Beutelfchneider ; —fun, ein Erzftreichz 
—-gaggers, Leute, die durch Erin ſeltſa⸗ 
met Gefchichten betrügen; —-gheld, V. Aum- 
cole; ——guttlers. ber Ganarienfect; —-hoppers, 
Aufwärter in Weinhdiufern; — - mawnd, eis 
ner, ber den Hanéwurft madt; —- mert, eine 
Königinn; —-nab, ein feiner Hut ; —-nanz, 
der gute Krangbranntwein, —-ned, ein reicher 
einfältiger Kerl; —-ogles, fchöne ha _- 
u. bie Lanbftrafe ; —-padders, gut — 

traßenräuber; —- ein [hiner Spies 
gel; —-prancer, ein Fhöhes pie —- quid 

rope Beute; —rufl-peck m. phätifher Shin, 

n; —-snitch, ein berber Mafenftiber ; —- 
tilter, ein fhöner Degen ; ein guter Hechter ; —- 
tol, ein guter Pallafh; —-topping , ein reis 
hes Kopfjeug; —-ville, London; —-wiper, 
ein feibenes Halétud. 

RUMB, ramb, [ftj. rumb] s. die Linie, ber 
Pindftrid (auf dem Compas), 

‘Vo RUMBLE, räm:bl, [rumpein] v. n. (ein 
dumpfes Gevdurd bören lagen) tumpeln, cums 
mein, Atthe rambling of his wheels (6. Eavift), 
bor dem Poltern ihrer Rider; My guts rumble, 
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es fnurrt mir im Leibe; Rivulets gently ramble, 
a ;; raufchen fanft, 

RUMBLER, räm£bl-är, s. eine Perfon ober 
Gadıe, die rumpelt. 

RUMBO, räm:bb, [d. rum] s. 1) ber Matros 
fenpunfdh. + 2) bas Gefänanif. 

RUMBOUGE, rim‘bdddje, V. Hambooze, 

RUMINANT, rddtmé-ndaot, [frg., lat. rumi- 
nans] I. adj. wiedertduend (von ochſen e). 

Il. s. das wiederkäuende Thier. 

To RUMINATE, röd:m&-näte, (fry. ruminer, 
lat, rumino] I. ». n. wiebertäuen , wieberfauen 
gm Rindvieb, von Ebafen g). Fig. — upon ge, 

ber etwas nachdenten ; He raminates of an- 
cient pradence, er erwägt bie alte Klugheitz 
She ruminates on this subject, fie denkt über 
bien Gegenftand nad. 2 
. via. wiebertäuen, wieberlauen. Fig. She 
ruminates her sin, fie dentt über ihre nde 
nad; They ruminate the morning's danger, 
fie überbenten die Gefahr bes Morgens, 

RUMINATION, röd-m&-nA!shän, s. 1) das 
Wirdertduen, 2) Fig. dad Rachdenten, die Ber 
tractung. - 

RUMINATOR, rdd-mé-nd‘tir, s. einer, ber 
ped einen Gegenftand nachdenkt, nachfinnt, ihn 

erlegt. 

RUMKIN, räm:kla, [v. rum u. kin] s. der 
Türkiſche Hahn (ohne Kamm und Ehwans). 

To RUMMAGE, rimtmldje, [r äumen]r. a. 
wegrdumen, wegtragen. 

To RUMMAGE, [zum frz. rumeor, lat, ru- 
— l.v.a. —e durchſtochern, durch⸗ 

bern. 

IL. v.n. (nad etwas) fuchen. Fig. — on sense, 
einen Sinn fuchen (in alten Schriftſtellen p). 

+ RUMMAGE, s. das Guden, Durchſtöbern, 
Durch ſtochern. 

RUMMER, räm:mör, [Römer] s. bas Glas, 
Trintglas, der Römer, 

RUMOROUS, rdd:mör-ds, [vom Folgenden] 
adj. befannt, berühmt (ungebr.). 

UMOUR, röd:mör.|ftj. rameur, fat, rumor] 
s. ber Ruf, bad Gerüdt, 

To RUMOUR, ». a. alg Gerücht verbreiten, 
auöfprengen, “Tis a thing rumoured a R 
es gebt das Gerücht, man fagt, es beifit allge⸗ 
mein; You are rumoured for the author, man 
hält eud für ben Berfaffer. 

RUMOURER, rdé:mir-dr, s. einer, ber Ges 
rüchte verbreitet, 

RUMP, ramp, [Rumpf] s. 1) der Rumpf (bei. 
eines Thieres, und im verähtlihen Sinne auc ber 
eined Menſchen). 2) (das Ende des Nädgrarhes ) 
dad Kreuz. — of beef, bas Lenbenftüd, der Len: 
denbraten (von einem Eric Kindvieh); FA — 
and a dozen, ein Stüd Rindfleifch und ein Duz⸗ 
zend Flafchen Glaret (ats Irlandiſcher Wettpreis), 
+ Fig. — and kidney men, Mufitanten, die bei 
Hochzeiten e für den Abhub auffpieten, Schnur: 
ranten. 3) der Hintere, Steiß. Fig. Yellow 
— ‚(eine Art von Grasmicten oder Nachtigauen) 
ber Gelbfteiß. 4) Fig. (aud Rump-parliament) 
ein Spottname des Parlaments während Groms 
well's Ufurpation. 

Remr-none, rämpiböne, s. (in der Qeralieder 
rungttuntt, ter Heine nad vorn liegende Theil des 
Hürrbeind , welcher die Sham in der engern Bee 
deutung, die dies Wort in der Bergliederungskunit 
bar, bilder) das Schambein, Schooßbetn, 

Kunr-reo, rimp*téd, adj. (wahrich.) dics 
wanftig. 

Runr-steans, rimp‘stéks, 4. pl. Schnitten 
vom Eendenftüde. 

RUMPER, rämptär, s.ein Anhänger ober aud 
ein mes zen: tliament, V. Rump 4. 
anion, ISH, ramp‘ish, adj. einem Rumpfe 

alich. 
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RUMPLE, räm:p], [landfdhaftl. Rim pel] s. 
(die unregeimäfige, feblerbafre Faire) die Runge. 
To RUMPLE, ». a. rungelig machen, vers 

Erumpeln (eine Ehürge 2); .r 
To RUN, rän, [rennen, rinnen, jaw] part. 
run; pract. ran, Lv. n. 1) (fied auf den Füßen 
fuel fortbewegen) rennen, laufen. Running 
footman, ber Läufer; Running stationers, Aus⸗ 
rufer und Verkäufer von Zeitungen, gedruckten 
Berhiren und andern Tagsneuigkeiten; Laban 
ran out unto the man unto the well (6. Etriit), 
Laban fief zu bem Manne draußen bei dem 
Brunnen; — about, umber rennen, umber taus 
fen; Let not thy voice be heard, lest angry 
fellows run upon thee (6. Edrift), laß beine 
Stimme nicht hören bei uns, daß nicht auf bid 
ftoßen zornige Eeute; — after any one, einem 
nadhlaufen ; — to one's help, einem beifpringen 
(ibm zu Hülfe eifen) ; (bei Jägern) — mate, jagen 
chne zu beilen (von Jagdbunden). Fig. You, 
aving run through so much public business, 
ihr, bie ihr euch fo viel mit Öffentlichen Anges 
legenbeiten befhäftiget habt That would make 
any one run mad, dieß könnte einen um ben 
Verftand bringen; — out of one's wits, ben 
Berſtand verlieren; — afıer similes, Gleich⸗ 
niffen nadjagen; — from one thing to an- 
other, von einem Begenftande auf den andern 
fommen, Abfprünge maden; — through thick 
and thin, fi vielen Unannebmlidfeiten ausſez⸗ 
yen — through dangers, Gefahren befteben; 
ree Limes running, dbreimabt hinter einander, 
2) (aud von unbelebren Körvern). a) fich ſchnell 
von ber Stelle bewegen, The Lord sent thunder 
and the fire ran along upon the ground ( beit. 
Gwrift) , der Here tie bonnern und das Feuer 
fuhr über die Erbe hin; One of our galleys ran 
against the other. eine unferer Galeeren ſtieß 
an die andere; Your ship should run agains: 
the rocky coast, euer Sait mwirde an der felſi⸗ 
gen Küfie fheitern; — on the ground, ftrans 
den; A running knot, eine Schlinge, Schleife; 
(bei Jägern) Running riot, von Jagdhunden, die 
auf ein Rubel Hirſche ftatt auf einen anrennen. 
Fig. A —— banquet, ein Imbiß, den man 
ftehend zu fih nimmt, Running title, (bei Buche 
drudern) die Ueberſchrift einer Spalte, Sette, der 
Golumnentitel; The pamphlet ran much among 
the lower people, bie Flugfchrift war unter bem 
emeinen Wolfe fehr verbreitet; Neither was 
e ignorant what report ran of himself, nod 
war «8 ibm unbefannt, welches Gerücht über 
ignumlief; A low murmur runs along the field, 
ein leifes Gemurmel verbreitet ſich über bas 
Gefilde ; Customs run only upon our im- 
ported or exported, nur für Waaren, bie wir 
ein» oder ausführen, wird Boll entrichtet; 
That runs against reason, dieß läuft wider bie 
Bernunftz Hd the present war run against us, 
wäre der gegenwärtige Krieg für und ungünftig 
ausgefallen; Practice rans counter to it, bet 
Gebraud tuft damiderz The process that run- 
neth against him, ber Redtshandel, ber gegen 
ihm anbängig gemacht iftz She saw with joy 
the line immortal ran, fie fah mit Freuden ben 
unfterbliden Stamm beftehen ; Her tongue runs 
ou wheels, (at random oder before her wits), 
fie überlegt nit, was fie fayt, [hwagt unbes 
ve redet ins Gelag binein; That runs ever 
a my mind, bieß geht mir ewig im Kopf bers 
um; This ran in the head of a late writer of 
natural history, dieß war bie Anfidt eines vers 
ftorbenen Naturbefhreibers; When we desire 
any thing, our minds run wholly on the good 
circumstances of it, wenn wir eine Gade müns 
fchen, fo befhhäftiget fih unfer Geift einzig und 
allein mit den für fie günftigen Umftänden, This 
very cast of dice runs forall, aufdiefem dure 
flebt mein legtes Geld. b) fchiffen, Running 
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under the island Clandia (6. Schrift), wir fas 
men aber an eine Infel, die die Glaubia; (Eee 
ferade) — close upon a wind, dicht beim Winde 
fegeln (beinahe gerade in oder gegen dem Wind je 
geln) ; — over the anchor, — foul of the anchor, 
vor Anker treiben (den Unter mit ſich fortichlens 
von). 3) laufen, a) (geben, ohne Ten Geariff der 
Echneitigfeit‘, Till voang children can ron 
about, bis junge Kinder Cerumianfen tönnen, 
Fig. Names, by which ıhey ran a great while 
in Rome, Ramen, unter denen fie lange Zeit im 
Rom befannt waren, b) (feinen Aufentbaltsort 
oder Zuftand fdnell verändern; aud aus Furcht / 
Feie helt ih nell entfernen). Certainly my con- 
science will serve me — from this Jew, my 
master, fiherlih, mein Gewiffen lift mir zu, 
on biefem Zuden, meinem Herrn, wegzulaufen; 
Yan child runs away ata frog, euer Kind lauft 
vor einem Froſche davon; — away with a 
on: tine I igfeau entführen; ‘That horse 
will run away with you, dieſes Pferb wird mit 
end —S The rest dispers’d, run, some 
disguised to unknown coasts, some g. bie Uebrir 
gen zerſtreuten fich, flohen, einige verkleibet nad 
unbelannten Küften,, andere 2; Running Gpht, 
bas Gefecht beim Rüdzuge; A running fight 
at sea, ein Seegefecht, in weldem der Feind 
hidt Stand hält, fondern beftänbig gejagt 
wird, Fig. — away with a thing, ſich etwas in 
den Kopf jenen, fid) etwas einbilben; — away 
from one's matter, fid von feinem Gegenftande 
entfernen, abfdweifen; Our life runs away, 
unfer eben ſchwindet dahin; ‘Thoughts will 
fun away with a man in pursuit of those ideas, 
whiche, Gedanfen werden einen zu jenen Ibren 
binveifen, welhee. Prov. His shoes are made 
of a running leather, er kann keinen Augenblick 
fin figen, er ift immer auf den Beinen. )— 
rinnen, fließen. The river runs by the walls, 
ber Kluß fließt an den Mauern bing Running 
fountains, fließende Brunnen; — of the reins, 
ter Samenfluß; The hour-glass does not run, 
die Gandubr (der Sand) läuft nidt; — low and 
dreggy, auf die Neige geben, Fig. But ncar the 
borders the colours run into one another, aber 
am Rande fließen die Karben in einander; Ih 
runs in the blood, das ftectt im Blute; It runs 
in the blood of your whole family to hate ours, 
der Haß gegen unfre Familie ift bet euch vom 
Bater auf den Sohn übergegangen ; The time 
runs insensibly, die Zeit fließt unmerklich babinz 
A verse, a period that runs well, ein fließender 
Vers, eine fließende Periode ( in weichen altes in 
einer natuͤrlichen, wobiflingenden Verbindung 
ftebe). d) (die im Annern enthattene Feuchtigkeit 
von fic laffen/ einen Rilifigen Körper Aiehen laften) 
— rinnen, That vessel runs. diefed Gefäß läuft, 
tinnt; His nose runs, feine Nafe tropft +A run- 
ning sore, ein fließendes Gefhwürz; His eyes 
run, feine Mugen thränen; er hat Zriefaugen, 
ift triefäugig; To laugh till one’s eyes run, las 
en, daß einem die Augen überlaufen. 4) flüfe 
werden, ſchmelzen. The ice begins —, bas 

18 fängt an zu fdyneljen, aufzuthauen; Iron 
runs in the fire, Eifen ſchmitzt im Feuer. 5) 
eine Lage nach einer gewiſſen Ridtung hin has 
ben, laufen, fid) erftreden. Those parts of the 
mine, where metalline veins run, jene Dheile 
des Bergwerks, wo Metallabern burdaiebens 
Searching the ulcer with my probe, the sinus 
‘run up above the orifice, alé id) baé Gefhmwäür 
mit ber Sonde unterfudte, behnte fid) der Sad 
fiber die Oeffaung aus; (Seeipr.) — high, hohl 
gehen (von der Eee, wenn ſich große Wegen bil, 
den). Fig. Io popish countries the power of 
the clergy runs higher, in fatholifhen Eindern 
erftredt fid) bie Gewalt ber Geifklichteit weiter; 
emperate climates run into moderate govern- 


ments, gemäßigte Erbftriche neigen fic zu gee 
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mäßigten Pen bin; The accusations 
run so high, die Anflagen find von folder Bes 
beutung; The sedition ran so high, der Auf⸗ 
tubr erreichte eine folde Höhe; Relicks, which 
ran op as high as Daniel and Abraham , Relir 

uien, welche bis aus Daniels und Abrabamé 

eiten herrühren; Magnanimity may ran up 
to profusion, Großmuth kann in Berſchwendung 
ausarten; A man's nature runs either to herbs 
or weeds, bie menfchlide Natur neigt fich ent⸗ 
weber zu Grdfern oder zum Unfraute bing My 
— doth not run thus, ich ſchicke mich nicht 

aut; The sense runs thus, der Sinn davon iftz 
The king's ordinary style runnetl,oursovereign 
lord the king, des Königs gemöhnlicher Titel 
lautet, unfer Oberbere der König; For upon 
that the apostles argument runs, denn hierauf 
berubt der Beweis des Kpoftelö; — to leaves, 
viele Blätter treiben; — to seed, in Samen 
fchiefen (Samen anjegen), 6) Fig. ineinen ger 
wiffen Suftand gerathen, — into confusion, in 
Beriolerung gecethen 5 Solyman ran into wil- 
ful perjury himself, Sotiman beging (elbft einen 
vorjägliben Meineid; — into debt, in Schul⸗ 
den gerathen, Schulden machen; All those 
mistakes we run into, alle jene Itrthümer, in 
die wir verfallen; He has run into a set of pre- 
cepts foreign to his subject. er ift auf eine Keite 
von Eebren eingegangen, bie feinem Gegenftans 
be fremd find; Tarquin, running into all the 
methods of tyranny, Tarquin, der jede Art 
von Tirannei ausübte. 


To Rex ows, abfließen. — with blood, von 1 


Blute triefen. 

To Run ıx, fid vereinigen , übereinftimmen 
(mit e). I run in with them in that point, id bin 
in biefemPuntte iprerMeinung; Though Ramus 
run in with the ¢, obgleid) Ramus fi an bie e 
anſchloß. 

Yo Row on, 1) fortgefegt werden. 2) (diereroe 
Richtung verfolgen) fortfabren, She runs on at 
the same rate, fie gebt immer ihren Gang fort, 
treibt es immer auf die alte Weiſe. 

To Rew owt, 1) auslaufen, a) (aus einem Orte 
beweatwerden), The greatest vessel runs out, ifg, 
das größte Gefäß lauft aus, wenn ge. Fig. — 
into suckers, Schößlinge treiben, auslaufen 
(von Paanien); On all occasions she ran out 
in ıhe praise of Hocus, bei allen Gelegenheiten 
erfchöpfte fie fic) im Lobe des Hocus; His fanc 
ran out into long descriptions, feine Ginbi 
dungéfraft erfchöpfte fic) in Tangen Beſchrei— 
bungen; When a lease has run ont, wenn ein 
Miethvertrag abgelaufen ift, b) (fi nad einer 
gewigen Richtung erſtrecken). — in right lines, 
in geraden Linien laufen. 2) (im Rennen über, 
teren) Überrennen (nur Fig.). He has run him- 
self out, er bat fic) erfchöpft (mehr Aufwand ger 
macht , als er Velttel beiah), 3) (anfbören zu ven 
nen) auétennen, Fig. Had her stock been less, 
no doubt, she must have long ago run ont, 
wäre ihr Borrath geringer gewefen, fo würde 
fie obne Zweifel längſt verborben (arm gewor, 
den) ſeyn; The year runs out, baé Jahr gebt 
zu Ende. 

To Rus oven, überlaufen, a) (von einem zu 
vollen @faje eg). The river runs over, ber Fluß 
tritt aus, b) (über einen Raum laufen, gehen ). 
— toa place, fid) an einen Ort begeben. Fig. 
— to the stronger side, auf bie Seite bes Stars 
teen treten (es mit dem @rägfern balten), 

U. ». a. 1) rennen, laufen. — the — 
Spießruthen laufen. Fig. You should run a 
certain course, ihr wirbdet einen ridtigen Beg 
einfchlagen ; I>hall run the danger g, id) werde 
Gefahr taufen 25 He had not run the hazard of 
his life, er würde fein eben nicht daran gewagt 
haben; — divisions, V. Division, 6. VUſchneu 
laufend bewirken) rennen, — one's End against 
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the wall, mit dem Ropfe wider bie Wand rens 
nen; — down an. ‚einen Hirfch matt jagen, 
athegen, Fig. — down religion, die Religion 
berabfegen, verädtlid maden; — any one 
down, einen verftummen m } — any one 
down with arguments, with ill language, einen 
durch Beweiſe Üüberwältigen, mit Schmähuns 
gen überhäufen, Überfhütten; A talkative person 
runs himself upon great inconveniencies, eine 
ſchwat hafte Perfon, ein Schwäger bringt fid im 
große Ungelegenpeiten. 3) (von unselebren Sirs 
vern). a) bewegen, laufen laffen. ‘They ran the 
ship aground, fie liefen bad Schiff auf den 
Grund laufen; Ihe Turks were enforced 
both their gallies on shore, bie Zürfen waren 
gezwungen, ihre beiden Galeeten ftranden zu 
laffen. Fig. — the world back to its first ori- 

nal, big auf den Urfprung der Welt zurüdges 

n. b) fließen laffen ‚mit fi führen. I com- 
mand, thattheconduit run nothing but claret, 
ich befeble, bag aus ber Röhre nichts ale Blei— 
chet (eine Art Borbraurwein) fließe; Rivers run 
potable gold, Flüſſe führen trintbares Gold 
mit fib, 4) um die Wette laufen oder rennen 
laffen, — a horse, ein Pferd um eine Wette 
rennen laffen; — a race oder races, wettrennen, 
Wettrennen anftellen. 5) (mit einem feisigen 
Werkjeuge durch einen Körper dringen und ibm 
verlegen) ſtechen. —any one through with one’s 
sword, einem den ug burd den Leib cennen; 
And before twelve he was run through the 
body, unb vor zwölf war er burdboprt; The 
ungs ron through with a sword, bie mit einem 
Degen durdftodene Zunge, Fig. Poor Romeo 
is already dead, run through the ear with a 
lovesong, ber arme Romeo tft bereits tobt, das 
Ohr von einem Liebesliede durchbohrt. 6) (im 
eine Defnungthum) ftedten. —a ribbon ina ring, 
ein Band durch einen Ring ziehen; Some run 
their hands into their pockets, einige fteden 
ihre Hände in bie Zafchen, Fig. Others rua aa- 
tural philosophy into —— notions, 
anbere swiangen Raturphilojophie in metaphns 
ſiſche Begriffe; This will ran us into particulars, 
dieß wird uns auf einzelne Umftanbe führen ; 
It runs them into a variety of ex ions, ed 
zwingt fie zu einer Mannigfaltigteit von Ause 
brüden, 7) — (im Hüttenbaue) rennen 
(dad Eifen e). 3) heimlid) und mit Umgebung ded 
Solles eins ober ausführen (Waaren), 

To Rox pown, (Seeſvr.) — latitade, in det 
Breite fortfegeln (von Eüden mach Nordeh oder 
ben Norden nad Süden ftenerm); — longitude, 
in ber Länge fortfegeln (von Werten nach nen 
oder von Often nach Ween ſteuern). 

To Row ix, (Geeior.) To ran the gans in, die 
Kanonen von den Städpforten weg wieder an 
Bord holen. 

To Kun our, 1) (Seeer.) Torım the guns out, 
bie Kanonen an die geöffneten Stüdpforten fühs 
ten, 2) enden, beendigen (feinen Laufe). 3) 
(Seeive.) —a warp, ein Jagetroß zum Verboten 
anbringen. 

To Row over, 1) (iiberatt berennen) Überrens 
nen. Fig. —a book, ein Buch durdylaufen, — 
a thing, leicht über eine Sade bingehen, fie - 
nur mit wenigen Worten berühren; | shall not 
run over all the particulars, ich werde bei ben 
einzelnen Umfländen nicht verweilen; — all 
earthly pleasures, alle irdiſche Freuden genies 
fen; — one’s work ogain, feine Arbeit, fein 
Werk nod einmahl burchgehen, durchfehen, vers 
beffern. 2) (Beeipr.) — the seams, die Nahten 
verfeben (fie unterfuchen, und we «4 nöthig tft 
ausbefcen), 

To Rew vr, auffteigen laffen, erheben (eine 
* a Fig. — a thing too high, etwas 

ertreiben; To runany one up, einen erbeben, 
lobeny The world has not nocd so en we 
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can still run it up to artless ages, bie Welt ftcht 
aod nit fo lange, bafi wir fie nicht bie zu ben 
tunfttofen Jahrhunderten hinauf verfolgen finns 
ten. 

RUN, s. 1) das Rennen, Eaufen, der Lauf. 
The ass fetches a — at them, ter Gel rennt 
ihnen nad; ‘here is a— upon the bank, alles 
läuft an die Bank ( Spietbant); To take a —, 
einen Anlauf nehmen, anfegen; To put a man 
to the ==, ins Laufen bringen, einem Beine 
mahenz A short —, (bei Jänern ı eine Parforcer 
Jagd, wobei das griagte Wild bald von den 
— etivat wird. Mig, Our family must have 
their —-. unjre Ramilie muß ihren freien Lauf, 
ihren Willen haben; There is a vieleat — 
among too many people against university 
education, zu viele Leute fchreien heftig ger 
gen alle Un'verfitätserziehung; Our commen 
— of Jadies, wie e6 meijtens bei Damen geht; 
(aud von der Bewegung unbelehrer Körper) Ihe 
— ofaship der Lauf, bie us eines Schiffes; 
The — of humours, der Fluß der Säfte, Fig: 
A — of verses, fließende Berfe; To have a 
general —, quten Fortgang haben; Good or ill 
— at play, Gli oder Unglück im Spiele; 
Money at the long —, (int Handel) lange laufens 
te Wehfel; Ulcers, for the most part mortal 
in the long — of the disease, Befdhwilre, welche 
am Ende der Krankheit aemöhntich tödtlich find; 
Truth will most certainly carey it at the long 
— die Wahrheit wird gang fiheriih am Ende 
den Sieg davon tragen, 2. Erefor., die unteriie 
und hinterſte Abrbeitumg oder Kaum im Eawige 
dicht am Hinterfteven) der Pick. 

RUNAGATE, räntud-gäte, [verd, für eone- 
gade] s. der Fluchtling, Wotriinnige. 

RUNAWAY, rön2ä-wä, lv. roo] s. ber Aus⸗ 
reißer, Flüchtling. A — 'prentice, ein verlaus 
fener by rjunde. 2 

RUNCATION, rän-käishän, [Tat. runcatie] 
s. dat Aus gãten des Unkrautes (ungesr.). 

RUNCINATE, röntst-näte, [ fry, runcine] 
adj. (PAanyent,) A — leaf, ein fArotfigeförs 
migri Blatt (defem Einſchnitte (prgig find und ia 
boaenférmig abwärts beuaen). 

RUNDLE, réocdl, [verd. von rounılle] s. 1) 
bie Sproffe ‚Reiterfproffe. 2) (bei Bteigiehern) 
das Schließdlech (womit dee Form zugemacht wird. 
3) (ein um ibre Uchie an Zapfen bewegliche Walze) 
bie Welle, 4) (Pflanent., eine Art Brute, die 
aus einer Menge ateich tanger Blumenticle oder 
Eırablen belebt, welde aus einem Punkte ent 
fovinaen, bie Dolbe, ber Schirm, 

Rınnıe-Hean, räntdl-hed s. (Senior. ber Ropf 
(dad obere Ende) ber untern Welle eines doppelr 
ten Spills. 

RUNDLET, ränd:li:, [Berfleinerungsw. v. 
rondle] s. 1) dad Fäßchen (ven 1674 Gationen), 
2) (Branzenk. , eine der Meinen Delden in einer 
— Deide) das Doldchen, Schirm⸗ 

en. 

RUNE,rddne,[einnordifdhes, bef. Schwediſches 
Wort, landfdhaftt. cunen) ». (die meift gerad, 
linigen Schriſftzeichen, deren fic) die nordtichen 
Biker in den feabeiten Zeiten bebienten, ebe fie die 
lateiniſchen Echrift age annahmen und welde man 
urferiinglicy einſchaitt) bie Rune. 

RUNG, räng, praet. u, part. pass. von To 
King. 
RUNG, [Runge] s. [| 1) die Sproffe, Leiters 
fproffe. 2) pl. (im Schigvaue) die Balken, weiche 
den Sdhiffeboden ausmaden und in ben Kiel 
verbolzt find, 

func-neaos, röngthälls, s. V. Fioor-heuds 
unter Floor, 2. 

RUNIC, rü:nlk, [V. rane) adj. bie Budftas 
ben und die Sprache der alten nordiſchen Biller 
bezeichnend. — letters or characters, Runen. 

NUNNEL, röntall, [p.torun] s. 1)das Bache 
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fein. 2) Holz von einem Baume, ber oft geköpft 
worben tft. 

RUNNER, röninär, s. 1) eine Perfon oder 
Sache, die rennt oder läuft, der Renner, Käufer, 
The ships were better runners than ¢, bie 
Schiffe hatten einen beffern Lauf, alé 2. Fig. 
A—at all, ein Menſch, der alles unternimmt. 
2) der Renner — dad Rennpferd, Rennroß. 3) 
derBothentdufer, Bothe. — of the postollice. bet 
Poftborbe, 4) auch eine Art Berichtädiener, Pos 
ligeifnecht. 5) (auch won unbeiehten Dingen, weis 
che ſich bewegen oder bewealicd, find). a) (in den 
Müblen, der odere Mühlfein, welder ſich auf dem 
untern feit Tiegenden berumdrebt und die Körner 
sermatme) der Käufer, b) (die Eoroge aus der 
Wurzel eined Baumes oder einer Prlanye überhaupt) 
der Läufer, Ausläufer, Würzling. c) (in der 
SwHiffabet, ein Tau, welches fich an dem obern oder 
sweircheibigen Blocde eines Takels befindet, um einen 
einfheibigen Blog fährt, und an welchem die Lait, 
welche in die Höhe gebracht wird, binat- wenn man 
den Laufer der Talie anhott) ber Mantel, d) ein 
Meines Kauffahrteiſchiff. 6) der Name eines Bor 
acls, die rothfüßige Schnepfe, der Rotbfuß. 

RUNNET, räntolı, V. he 

RUNNING, röntolng, part. adj. zum Rens 
nen, Wettrennen beflimmt. A — horse, ein 
Rennpferd; — place, die Rennbahn. 

RUNNINGLY, rdntning-lé, adv. laufend, 
im Laufen. 

RUNNION, rintyda, V. Ronion. 

RUNT, ränt, [Rind] +. 1) eine Art Kleiner 
Riise in Wallis, 2, das verbuttete { Heine und 
unanehnliche, Shier. 3) das ſchlechte Thier, Vieh. 
7 fig. An-id —, eine alte Vettel. 4) eine Bee 
nennung «) verfchiedener kleiner Faubenarten 
(für die Livorner , Svautſche , Frieſiſche ¢ 5 A) pl. 
von@anarienvögeln, dir Über drei Jahre alt find. 

RUPEE, röd.pte,; [ind.] s. (eine Oftndirche 
Eilsermünje, von ungefähr 2 Edill, 4 Pence an 
Werth) die Rupie. Sicca—, —2 Shil.3 Pence; 
Current —, = 2 Still. 

RUPERT, rödtpärı, s. (Mannstin.) Ruprecht. 
Fig. Rapert’s drops, (Trovfen der flufiigen Glas 
mage, den man in kaltes Wafer fallen läht, mo» 
burch er bie Geftale eines cirunden Körpers an- 
ninimt, der fic in einen fangen dunnen Schwanz 
mit einer Kite emdiact und welder in feinen Staub 
sertnallt, fobald der Schwan, abgebrochen wird) 
die Glasthräne, ——7 Gias tropfen. 

RUPTION, röp:shän. [lat.ruptio) s. der 
Bruch, Ris (der Blutarfähe ¢). 

RUPTORY, rdp‘uir-, (fry. ruptoire] s. bad 
Argmittel. 

KUPTURE, röp:ishöre, [frg., lat. ruptura] 
s 1) dad Bredhen, der Brud, Fig. When 
the parties come to a —, menn es bet ben Pare 
teien zum Bruche, zu offnen Feindfeligteiten 
fommt. 2) cine Krankheit ded Unterleibes, da 
ein Theil bee Eingeweide durch eine heftige Er 
ſchutterung aus seiner Lage gebracht wird, ficd aby 
wärts fenfr, und eine Geſchwulſt oder einen Gad 
bilder) der Bruch, Navel -—, ber Nabelbruc. 

Rurrunewent, röpttshür-wärt, s. dad Beude 


fraut. 

‘Lo RUPTURE, v. n. brechen, berften (von 
Blutgefäßen ¢'. 

RURAL, rödträl, [frj., lat. ruralis] adj. 4) 
aufdem Lande vorhanden, beftehend, A — dean, 
ein Landdechant z A — excursion, eine Lands 


fahrt, Landpartie,” 2) (tem kande, den Sitten MS 


und Gewobnbeiten der Pandieute gemäß, ländlich. 
— music, die ländliche Mufit; The — di. 
verlisements , bie lindlichen ergnägungen. 
Svan. V. Rustic. 
RURALIST, — ber Landbewohner. 
RURALIVY, röö-räl: 7 
RURALNESS, rddtetl-nds, i + bie Sünde 
lichteit. 


RUS 


RURALLY, röß:rÄl-18, adv. ländlich, wie 
u fanbe. 

URICOLIST, röö-riktköl-ist, (lat. rari- 
cola) s. der Landbauer, Landmann. 

RURIGENOUS, rdd-rld:jé-nds, (lat, ruri- 
genae] adj. auf dem Lande geboren, 

— rddze, [frj.] s. bie Sift. Ruses, Kunft ⸗ 
ariffe. 

RUSH, rash, [landfchaftt, Ruf, Ri. ro- 
seau, brave, lat, ruscum] +. bie Binfe. Sweet 
—, die wobltiechende Binfe, bas Kameelheu, 
Kameelftrob ; Flowering —, die Blumenbinfe ; 
Soh —, die Flatterbinfe, Least —, die Erben: 
binfez; Goose ober Moss- —, die Borftenbinfe, 
Fig u. Prov. T value it not a — id) gebe feis 
nen Strohhalm dafür; John Bull's friendship 
is not worth a —, John Bull's des Ensliſchen 
Volkes) Freundſchaft ift keinen Heller wertb; 
a: 7 matter, eine nidjtéwerthe , unbebeutende 

e. 

Rusır-caxoze, rish-kdntdl, R 

Resu-uient , räsh£llte, + ein Eiche, 
beffen Dodt aus einer Binfe beſteht, eine Art 
Rachtlicht, das Binfentidt. 

Rusn-caass, röshtgräs, s. bad Binfengras. 

To RUSH, [landfchaftl. rüfhen; rau 
LIE vn. mit Geräufc und Heftigkeit jig 

ewegen, raufdren, ſtützen. — upon any one, 
über einen heritdrgen ; — to battle, in die 
Schlacht ticgen; He rushed among the naked 
swords, er ftürzte fic) zwiſchen die bloßen Der 

n; — in upon any one, einen überfallen, 

ig. — through any danger, fih mitten in 
die Gefahr ſtürzen; — on certain death, dem 
gewiffen Zod entgegen rennen; — into the 
ollive of princes er ıninisters, fich in das Aint 
ber Fürften oder Miniter eindrängen. 

I». u. (mit Heftigteit vorwärts Rogen) ſtür⸗ 


gen. 
RUSH, 5. (die Handlung, da man fic vldglia 
mit ungeftümer Heftigteis fortbewegt) ber Sturz, 


tof. 

RUSHED, rishd, [v.rush, landſchaftl. Ruf d] 
adj. binfig, 

USHER, räsh?är, s. der Binfenftreuer (bei 

den Tänjen der alten Beitten), 

RU>HER, [v, landjhaftt. züfchen] s. 1) eis 
net, ber vorwärts flürzt. 2) pl. Diebe, die in 

dufer einbrechen, wenn bie Bewohner entfernt 


nd. 

RUSHINESS, rösh*&-nds, [v. rushy] s. die 
binfige Beihaffenheit. 

RUSHY, räshi&, [von ruslı, landſchaftlich 
Ru fd) adj. 1) binfig. 2) aus Binfen verferti 
get ober gemadt. 

RUSK, rüsk, [viell, von röften] s. ber Bwies 
bad, (und in engeren Bedeutung) ber Schiff: 
zwie back. 

RU»MA, rästmä, [tür] s. eine Subſt 
deren fid) bie Turkiſchen Frauen bedienen, umd 
Paare zu vertilgen. 

RUSSET, rüsisit, [frj. roux, govasos] I. adj. 
1) rothbraun. 2) Fig. bäurifd. 

li, s. die Bauerntracht, Bauernkleidung. 

To RUSSET, v. a. rothbraum färben. Fig. 
The summer-ray russets the plain, der Som ⸗ 
— Ta die Ebene, : 

RUSSETING, ristslt-tng, | [ff rousette} 
4. 1) die Anjoubirn. 2) (eine Urt Aepfel) dew 


fling. 
RUSSETY, röstsit-&, [v. russert] adj. tothe 
brdunti¢. 
RUSSIA, rächtyä, s. Rußland. The Em 
of all the Russias, der Kaifer aller Reuffen. 
RUSSIAN , rdsh:yän ober räshiydn , 1. adj. 
zuffiich. — hides Zuchten. 7 2% 
ein Haus, wo Schergen und 
kehren, 


. — colleehouse, 
iebéfinger eins 


— — 


RUS 

I. s. der Ruffe. 

RUST, räst, [Ro ft] +. 1) ber Roft. a) (an 
den uncdien Meralien, rin erbartiare Unfag, der 
fic auf der Oberfläche der Metalic anlegt und ihnen 
den Glanz benimmt) der Roft. To gather —, 
Roft anfegen, roften, To do away, to get out 
oder to fetch off the — , vom Rofte befreien, 
entroften; — -eaten, vom Rofte zerfreffen. 
Fig. The— of peace, der Roft, die Untbätigs 
keit des Friedens; Thy sacred truths cleared 
from all — and dress of human mixtures, 
beine heiligen Wahrheiten gereiniget von bem 
Rofte und den Unreiniateiten menfticher Beis 
mijdungen. b) = ber Gijenroft, 2, V. Mildew. 

Resr-raren, rdsttpa-padr, a. ( Davier, welded 
mit einer Maſſe überzogen it, welche den Rok von 
Sachen wegihaft, die man damit reiht) bas Rofts 
popier. 

To RUST , 1. ». n. roften, Fig. Must] rast 
in Egypt? muß ich in Egypten verroften, vers 
fauern (bei tinthätigfeir vergeben)? 

Il. v. a. 1) roftig maden. Fig. Inactivity 
rasts the mind, ber Geri verroftet burd die 
Unthatigteit. 2) brandig machen (das Korn e)» 

RUSTIC, rdstilk, [frj. rustique, lat. rusti- 
cus) I. adj. 1) auf das Land, zum Lande gebö+ 
tig. — — das ZanbdvolE, bie kandleute; 
— gods, die Feldgötter. 2) landlid. a) (dem 
Lande, oder der Lebensart, den Sitten und Gee 
wohnbeiten der Bandieute gemäß). — order, die 
länblihe Säulenorbnung (cine aanı einfade). 
b) (cinfad » ungefunftelt). 3) (rob, grob) bäues 
riſch (von einer Perion, von Manieren ge). 

Il. s. 1) der Sandmann, Bauer, 2) der Bauer 
— grobe Menſch. 3) ein bäuerifches Werk (ro 
bes Manuerwert , ald Nachahmung der Natur and 
obne alle Regeln der Kuni errichtet). 

Sis. Rustic, rural. Beide Wörter begeiche 
nen etwas zum Lande G, höriges ober bemjelben 
Aehnliches doch rural deutet mehr auf erwas 
Angenehmes und Gefälliges, z. B. A rural 
mansion, a rural prospect; rustic bagegen auf 
etwas Robes und Bouerifcres , z. B. rustic 
maoners, a rustic swain. ‘The perfection of 
retirement. and a country retreat, is to have 
ruralsimplicity, united with elegance; rusticity 
which offends by its coarseness, should be 
banished. 

RUSTICAL, risttd-kal, «dj. 1) ländlich (von 
Gergniigungen ge). 2) (rob, grob, ungefittet) bdues 


riſch. 

—E rũ⸗tic.Lalẽ, adv. auf eine 
ländliche oder bducrifthe Weife. 

RUSTICALNESS, rästıö-käl-nds, s. bas 
bäuerifche Wefen. 

To RUSTICATE, röstı-käte, [fat. rusticor] 
1. ».n. auf dem Bande wohnen, leben, 

U. v. a. auf das Sand ſchicken oder auf eine 
Beitlang von ber Hochſchule wegweiſen. 

RUSTICATION, rüs-ıö-käishän, s. 1) das 
Landleben. 2) eine Art Berweifung auf das 
Land; ferner: die Wegweifung von einer Hoch⸗ 
ſchule (Gonsilium abeundi). 

RUSTICITY , rös-tistd-1&, (frp. rusticite] s. 
1) die Ländlichkeit (einer Anlage ¢). 2, das 
bäuerifhe Wefen, die Bauernart, 

RUSTILY , röstıd-IE, fo. rusty] ade. roftig. 

RUSTINESS, ristit-nds, -. dle roftige Be: 
fhaffenheit (des Eiſens e). 

To RUSTLE, räs:st, (landiaftt, rüffeln, 
rufhen; rafhein]v. n.rajcheln im vauve r). 
Rustling in silk, in Seide raufdjend, Rustiing, 
das Gerafdel. 

RUSTRE „rästır , [fr3.] s. (in der Wappen.) 
bie in der Mitte rund bucdlöcherte Raute ober 
— — 

RUSTY, rüstıd, [roftig) adj. roſtig (von 
tinem Degen), To grow —, roftig werden, 


— 


RVM 
roſten. Fig. A man’s grow — in the 
country, der Geift auert auf dem Sande; 
— ‚ fauertöpfifhe rohe Kerle, 

RUSTY, [V. reasty] adj. rangig (bef. vom 
Evrde). 

ToRUT, rät, [= torot)v.n. (bei den Buds 
beudern) anlaufen (vom gefeuchteten Papiere, 
welded man fo lange umverbrucht oder nag eben 
hit, bid ed moderAedig wird), 

RUT, [frg. route) s. die Spur, bas Geleife 
(eines Hagens), 

RUT, [frg.] 4. die Empfindung bes Begate 
tungtricbed ober das Verlangen nad der Be- 
gattung, (bei dem Kochwilde) die Brunft, The 
doe goes to —, das Thier tritt in ober auf bie 
Brunft; The she-goar goes to —, bie Geis 
bodet. fig. The— of the sea, (dat Bredien und 
Braufen der Merreswelien an Heilen Küften ober 
an verborgenen Selien) bie Brandung. 

To RUT, ». n. brunften (vem Rotowilde), 
The doe is rutting, bad Thier brunftet; Rut- 
ting time, die Brunftzeit, 

UTH, rddch, +. 1) (Weiberrin.) Ruth. 2) 
er der Bücher des alten Tehamences) bas Bud 
uth. 

RUTH, [verw, mit rue] s. 1) bad Mitleid, 
Erbarmen (ungetr,). 2) bas Elend, ber Jam: 
mer. 

RUTHFUL,, rddchtfal, adj. 4) mitleidig, 
barmbersig: 2) traurig (von einer Erfahrung ¢). 

RUTHEULLY , rödrhtfäl-2, adv. 1) elend 
(umfommen e). 2) traurig, Mäglid. § 3) jäms 
metlich, Mäglicy (beichmicret r). 

RUTHFULNESS, rddthtfdl-nés, V. Ruth 
(das Wirteid ¢), 

RUTHLESS, rödch:lis, adj, unbarmperzig, 
bart, graufam. 

RUTHLESSLY, 1ddA‘18s-l4, adv. unbarme 
berzig, dart, auf eine graufame Weiſe. 

KUTHLESSNESS, rödthtlbsnds, + bie Uns 
barmbersigteit, Harte, Graufamteit. 

RUTILANT, réd+té-ldnt, (lat, ratilans) adj. 
glühend, glänzend, 

fo RUTILATE, +d8:14-Idte, llat. rutile] 
v, n. glüben, glängen. 

IL. +. a. glüben, vu. machen. 

RUTILE, ıdrul, [lat. rutilus] s. ber rothe 
Shirt, Nadelftein, dad peritome Titanerz, 
ber Rutil. 

RUTTER, rättär, [Reiter] s. (ein Krie 
ger, welcher au Prerde dient) der Reiter. 

RUTTERRIN, rättäc-kin, s. der alte ſchlaue 
Fuchs, Betrüger. 

RUTTIER, röttyör, [fry. routier]*s. 1) (ein 
Buch mit Erefarten) bas Seefartenbud, der 
Srefpieget. 2) Mig. ein alter Reifender, der mit 
den meiften Wegen befanne ift; ein alter ers 
fabrner Soldat, 

RUTTISH, rättlsh, [v. ent, frj. rat) adj. 4) 
brunftend. 2) Fig. geil, wolliftig. 

+ ToRUTTLE, réuel. [land{dbaftt. rotteln] 
v. a. heifer tlingen, quiefen. 

7 RUTILE, s. das Rödeln. 

Rt | ri, [gu river gehörig] s. die Furt, 
der feidhte Ort, (in einem Stufe). 

RYAL, ré:ai, s. V. Meal, 2. 

RYDER, rltdür, V. Aider, 4, a. 

RYE, (Roden) s. (Name einer Gerreldeart) 
bet Roggen, Rocten, 

Rye-axtan, cl-bréd, das Rodenbrod. 

RYE, [feg. eraie] s. (eine ArtKrankheit des Gab 
ten) die Areidenkrankheit. 

[E, V, Ay. 

RYEGRASS, rltgräs, V. May-grass. 

RYMER, rlimödr, (RGumer] s. (bei verfchter 
denen Merallarbeitern,, ein viereckiger zunelpister 
etift, ein nebobrred Loch damit zu erweitern) ber 
Aufräumer, 
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S. 
5, &, (ein Mittaut). s. 1) bad S. 7) in Abs 
ürzungen: S., south, Güben; S. oder St., saint, 


beilig (e, my St., street, Straße; Sh., shilling, 
Siting; S. T. P., sanciac thenlogiae profes- 
sor, Profeffor ber Theologie; Salop., Shrop« 
shire. 3) ein eifener Haken in Beftalt eines S. 

SABAISM, sibthi-tam, [ftg. sabaisme] s. 
der Sternenbienft, die Anbetung der Gefticne, 
ber Sabälsmus. 

SABAOTH. sä-hätörh, | bebr.] 5. (hlmmtiiche 
Heeridaren, Gettiene) Bebaoth. Holy Lord God 
of —, Herr Gott Bebaoth (Here der Heerſcha ⸗ 
ren). 

SABBATARIAN, sab-bé-titré.4n, fo. sab- 
bath) I. adj. die Sabbatarier betreffend. 

1. s ber ftrenge Beobachter bes Sabbats,ber 
Sabbatarier, 

SARBATARIANISM , shb-bd-thtrt-do-lem, 
s. bie Lehre der Gabbatarier. 

SABBATH, säb:bäch, [bebr.] +. (der fiebente 
oder lezte Wochen + nnd Ruhetag der Juden) ber 
Sabbat (7 Scarves). Fig. The — of thetomb, 
ber Gabbat (die Mubesett) bes Grabes. 

Sunnatııracaren, sibtbdch-brd-kdr, s. dex 
Sabbat ſchaͤnder. 

Saspatunaranine , sibtb&th-bra-king, s. die 
—— bes Sabbats. 

SABBATHLESS, sib‘bdch-lts, adj. leinen 
Gabbat pate ober feiernd, raftlos, 

SABBATIC, säb-bärzıik, . 

SABBATICAL, säb-bärtd-kil, | adj. zum 
Sabbat gehörig. The — year, (bei den alten 
Duden, jedes fiedente Jahr, welches ein Ruheiabe 
war, in weichem alle Felder e ruben oder brad 
legen mußten) bad Sabbatjahr, Rubejahr, Feier 


jahr, 

SABBATISM säb!bä-tam, s. 1) V. Sab- 
batarianism. 2) Fig. die eier, Rube. 

SABDARIFFA, sfb-d4-ri fi, s. eine Art Ei⸗ 
biſch in Indien, j 

SABEAN, sä-bö!dn, [Za3os} s. bee Feuer⸗ 
biener, Sabäer. 

SABELLIAN, sä-b2ltl&-dn, [von Sabelius, 
bem Gegner der Dreieinigkeitsichre im 3ten 
Sabrhundert] 1. acy. die Kegerei des Sabellius 
betreffend, 

Is. der Anhänger, Binger des Sabellius, 
Sabellianer, 

SABELLIANISM, s4-bl‘ld-4n-hm, s. die 
Lehre bes Gabellius. 

SABINA, sä-biind s. (Welbertin.) Sabine. 

SABINE, säb!in, [frj., lat. sabina] s. ber 
Sabebaum, Sadelbaum, Säbenbaum. 

SABINE, (tat, sabinus] I. adj. ſabiniſch. 

Il. s. der Sabiner, 

SABLE, sä:bl, [ruff. und böhm. sobol, 392 
bel vd. von) s. 1, det Bobel, das Bobelthier, 
Tails and tips of —, Bobelflhwänze. 2) ber Bos 
bel = der Zobelpelz. 

SABLE, Ifrʒ.] adj. (in der Wappent, u, port.) 
ſchwarz. 

SABLE, [fej.] s. der Elfenbeinfiſch. 

o# SABLE, V. Sabre. 

SABLIERE, sdb: bléére, Ifrz. s. 1) die Sand · 
grube, 2) (bei Simmerteuren) der Querbalten, 
das Rabmbols, die Sohle, Schwelle, 

SAROT, sä-böte; (fry,, fpan, zabato] s. ber 
Holsfhuh, 

SABRE, satbér, [frj., ital. sciabla, por, 
verw. mit bem lat. scabo, fiw] s. ber Sie. 
Hariequin's wooden —, bie Pritfche des Hare 


lelin. 
‘To SABRE, [frj. sabrer] v. a, fäbeln. 
SABULOSITY, säb-&-lösid-ıd, [v. Folgen: 
den] s. bie fandige oder kiefige Befdyaffenbeit, 
SABULOUS, säb:6-läs, (tat, sabulum) adj. 
fundig, griefig (vom Harne), 
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SAC, sik, V, Soc. 

SACCADE, säk-kädet [frj.] 4. (in der Keitk.) 
bas mehr ober minber ftarte Rüden und Rüt⸗ 
teln der Zügel ( eviteres als Hilfe yum Heraufarı 
beiten von Kopf und Hals; bas yweire als Strafe 
bei verihiedenen Gelegenheiten), die Sadabe. 

SACCHARIFEROUS. säk-kA-rlftft-räs,[lat, 
saccharam u, fero ef Bucter hervorbringend. 

SACCHARINE, sfktki-rine, (frj. saccharin, 
lat. saccharum] adj. zuderartig, zuderig. — 
acid, (Sceidef,, eine eigenthiimtide Säure, wel · 
he aud bem Qucter, bei. aber aud dem Gauerfleefatye 
servonnen wird) bie Bucterfdure. 

SACCHO-LACTIC, stk-kd-ldktuk, V. Sac- 


lactic. 


SACCHOLATE, siktké-thte, [frg.] I. adj. 
(in der Scheidefunft, mit der Milchräuge verbun⸗ 


den) milhfauer, mildhzuderfauer, : 

I. s. milchzuckerſaures Salz. — of potash, 
mildzuderfaures Kali; — of mercury, of cop- 
per, milhjuderfaures Quedfülber, Kupfer, 

SACCHOMETER, säk:kö-mö-tür, [lat. sac- 
charum u, serge) s. (Echelbef. 2) ein Werkzeu 
um bie Menge bes vorhandenen Zuders in e 
ner Subftanz zu ermitteln. 

SACERDOTAL, säs-dr-dbtthl, Ifrz., fat, 
sacerdotalis dv, sacerdos] adj. priefterlid. 

SACHEL , sätshzll, [auch satchel, alt, 
sachelles; Sädel, Berkleinerungswort von 
Sad] s. der Sädel, das Säckchen, Siclein. 

SACK, säk, [fpan. (vino) seco] s. (ber aud 
weiten Trauben geprehte Mfe Wein In Spanien 
und auf den kanarlichen Infeln) der Sekt. 

Sacx-vosser, shk-pbstsit, s. 1) ein Mollen= 
trank aus Sekt, Mild und andern Ingrediengen 
aufammengefest. \ 2) Fig. ein Arzt, Doctor. 

SACK.| ad, frj.sac, lat. saceus, ouxxog] 
s. 1)ber Sad (ven Leinwand, Leder 2); (und in 
engerer Bedeut,)der Schubfad, die Tafche. Sacks 
of earth, (mit Erde ausgefüllte Gace, deren man 
ſich im Kriege bedient, Schutzwehren daraus au 
maden) Erbfäde. 2) (ein Mas von drei Shen 
fein) der Sad, 3) (Überhaupt ein aewines Mas) 
ber Sad, A — of wool, (in Enarand 364, in 
Schottland 384 Piund) ein Gack Wolle; A— 
of cotton, ein Sad Baummolle (150 — 409 
Mund). 4) ein weites Frauenkleid. 

Sacactotu, säkcklöch, s. 1) die Sacklein⸗ 
wand, grobe Leinwand, 2) (bei den Altern Juden, 
ein weites Zranerfleid von grobem oder härenem 
Zeuge) der Sad. To do ance in — and 
ashes, im Gace und in ber Aſche Bufe thun, 

Sacaccornen, säktklöthd, adj. in grobe keins 
wand gekleidet, 

Sacneus, säk2fäl, s. ber Sadvoll (Hovien yp). 

To SACK, v.a. 1) ineinen Sad oder in Säde 
thun, einfaden. 2) im Gace erfäufen. 

To SACK, fipan. sacar, frj. saccager] ». a. 
mit Sturm erobern und plündern (eine Grade r). 

SACK, s. die Erftürmung und Plünberung 
einer Stadt e. The — of Troy, bie erftörung 
Zrojas. 

SACKAGE, säktidje, [frj. siccages] s. die 
Erftürmung und Plünderung einer Stadt, 

SACKBUT, sdktbér, [altfrz. sacquebutye, 
mittellat. sambuco] s. (ein meratienes Tongeräth) 
die Poſaunc. 

SACKER, säktkär, [frj. saccageur} s. ber 
Erftürmer und Plünberer einer Stadt. 

SACKING, siktking, [p. sack, Sade] s. 
Sacleinwand, die grobe Leinwand (welche zu 
Gurten in Bertſtellen dient), 

| SACKLESS, sdkslés, [angelf, sacleas, zu 
Sad, verw, mit fuden) adı. 1) unfcdhuldig, 
2) (suweilen für) ſchwach, einfaltig. 

SACLACTIC, säk-läktılk , [frg. saccholac- 
tique | adj. — acid, (Scheidet., eine aus dem 
Mildsucter geyogene Gänre) die Milhzuderfäus 
te, Mildhfaure, 


SAC 


ne er ee ees 
lat. sacramentum] s. 1)der Eid, Eibfhmwur.2)bas 
Salrament. a) (eine von Gort ausdrüdlih be 
foblene äußere Handlung , in und bei welder ons 
mittelſt äußerer ſichtbarer Zeichen geiſtilche Guter 
dargerelcht werben). b) (inengerer Bedeutung) das 
beilige Abendmahl. To receive the —, zum heil, 
Abendmahle geben, communiziren, 

To SACRAMENT, v. a. burd einen Gib oder 
Eidſchwur binden (ungebr.), 

SACRAMENTAL, säk-krä-mänt:äl, (frz.] 
1. adj. fatramentlid (von Worten ¢). 

IL, s. das Sakramentliche. 

SACRAMENTALLY, säk-krä-möntäl-2, 
adv, fatcamentlid. 

SACRAMENTARIAN, säk-krä-män-tire- 
do, [frj. sacramentaire] s. (einer, der, was bie 
Saframente betrint, von der Roͤmlſchen Kirche aby 
weidiender Meinung in) ber Saframentarierz 
(aud ats eine Benennung , weldhe Papiden den 
Proteftanten beilegen), 

SACRAMENTARY, säk-krä-mänt2är-#, I. 
on gu ben Saframentariern gehörig. 

I. ». 1) V. Sacramentarian. 2) (ein altes 
Geberbud, weldes Anleitungen in Betees der Gm 
framente enthält) bad Satramentenbuch. 

SACRE, säk!kr, V. Saker, 1- 

+ToSACRE, siktkr, [fri. sacrer] # a. fals 
ben, weiben. Sacring bell, eine Glode, welche 
bei Prozeffionen und andern firdlichen Seremor 
nien geläutet wurbe, 

SACRED , sätkröd, [frj. sacr€ , lat. sacer, 
sacratus] adj. heilig. a) (umverleglih und von 
hober Wichtigkeit, weil ed dem Sortedbienite ger 
widmer if). A — feast, ein peg Ret; — 
things, beilige Dinge, Fig. — erb, (Mame 
einer PAanze) das Heiligkraut, b) (unverlestich, 
vor Bercbädiguma, Beleidigung oder Abwurdigung 
und Mifibraud gefichert). A temple, — to the 

of love, ein Tempel, der Königinn der 
diebe heilig, gebeiliget, geweiht; We swear by 
all that is —, that ¢, wit [hmören bei allem 
was heilig ift, baße; Secrets of marriage 
still are — held, bie Deimlidteiten der Ehe 
werben immer beilig vn (nicht aeomenbart); 
A — name, ein heillaer oder ehrwürdiger Nas 
me; His— Majesty, feine gebeiligte Majeftät ; 
The — college, dasıheilige Collegium, Gar: 
binalscollegium. e) (mit Gore im naher Besiehung 
Aehent). The — mysteries of heaven, die heilis 
gen Mofterien des Himmels; A — song, ein 
beiliger Gefang, Fig. — history, die Beitige 
Geſchichte, Religions = und Kirchengeſchichte 
(im Gegenſatze der gemeinen oder weltlichen). 

SACREDLY , säikröd-IE, adv, heilig (ein 
Borrecht bewahren re). 

SACREDNESS, sätkräd-nds , #. bie Heiligs 
teit (cined Orte). The — of an oath, die ‘Dee 
ligteit (unverleglichkeir) eines Eides. 

SACRIFIC, sä-krit-fik, (lat if 

SACRIFICAL, si-krifi¢Tk-al, § U9*> Sacrilı- 
cus} adj. bei Opfern gebraucht. 

SACRIFICABLE.. sd-krifté ka-bl, (fr. sa- 
—— adj. geopfert werben könnend, * 
a 


T. 
SACRIFICANT, sä-krli-fd-känt, [lat. sacri- 
ficans) s. der Opferer, 
SACRIFICATOR, säk-krö-fe-kältär, fi. 
sacrificateur, lat, sacrificor] s. der Dpferer, Ops 


pn 
ACRIFICATORY,säk-krifzf&-ka-tdr-d, [fr;. 
sacrificatoire adj. opfernd, Opfer bringend, 
To SACRIFICE, sdktkré-flec, (frz. sacrilier, 
lat, sacrilico] 1. ». a. (als ein Opfer darbringen). 
1 sacrifice tu the Lord all ¢, ic) opfre bem 
Herrn alles y. Mig. —athing to any one, eis 
nem etwas opfern, aufopfern (fi einer Sache 
um eines Andern willen begeben, darauf Verzicht 
thun); — every thing to one’s interest, alles 


SAD 
feinem Bortheile opfern, feinen Vortheil allem 
- vorziehen; — one’s life to any one, einem fein 


Leben opfern, welben, für einen van: A 

Great genius sometimes sacrifices sound to sense, 

ce großes Genie opfert Sfters den Sinn dem 
nge. 

U. v. n. Opfer darbringen. Let us go — to 
the Lord (6. Edrift), af und nun geben und 
opfern tem Deren unferm Gott. 

SACRIFICE, [fr3., lat. sacrißeium] s. 1) 
baé Opfern, bie Opferung, 2) (ieded Ding, wel 
ches dev Gortheit als Seiden der Unterwlirhateit 
oder bes Dantes, oder un fie zu verföhnen, daran 
bradıt wird) bas Opfer. To make or to offer 
up a — ein Opfer darbringen, won Fig. 

o make any onca—, einem ein Opfer brins 
gen (fich einer Gace um eimed Andern willen ber 
neben, darauf Verzicht thun); He made a— of his 
friendship to his interest, eropferte feinegreunds 
ſchaft feinem Sigennuge auf, 

SACRIFICER , sdk+kré-fl-air, s. ber Opfe: 
rer, The old Roman sacrificers, die alten Ris 
mifhen Opferpriefter. 

SACRIFICIAL , sdk-kré-fishtdl, adj. zum 
Opfer achörig. — rites, die Opfergebrdude, 

SACRILEGE, siktkrd-Hadje, (fra., lat. sacri- 
legium] +. 1) der Kirdenraub, 2) Fig. bie Ents 
weibung, der Frevel. ‚ 

SACRILEGIOUS, sik-kré-lésjds, (Tat. sa- 
—— adj. kirchenraͤuberiſch, frevethaft, ruch⸗ 
los. His — hands, feine rudjlofen Hände. 
fe —— u , sdk-kré-lé+ jds-Id, adv. 

evelbaft, ruchlos. 

SACHILEGIOUSNESS,, sik-krb-tdtjds-nds, 
s. 1) ber Kirchenraub. 2) Hig. die Frevelbaftigs 
keit, Verruchtheit. 

* SACRILEGIST, säktkrö-1d-jist, s. ber Kir: 
OC ACHIST shtket 

SACRIST, shtkelst, : 

SACKISTAN, ciizels-tho.4 (f+ stcritain 
4. ter Kirchner, Mefiner, Küfter, 

SACHISTY , säktkels-ı&, [fez. sacristie] ». 
(in farb. Kirchen, der Ort, wo die heiligen Gefäht e 
aufbewahrt werden) bie Satriftei. 

SACROSANCT, säktkrö-sängkt, [lat. sacro- 
sanctus] adj. (geheiliaet, unvertegtic) heilig. 

SACKUM, sitkrim, [lat, (os)sacrum] s. (in 
der Beralicherungstunft, ein Bein, welchet in der 
Mabe der Beugungsalieder Ieat) daé heilige Bein. 

SACTIM, säkzulım, s. (Scheidet.) ber Bitriol. 

SAD, sid, [fatt?Jadj 4) fatt = buntel (ven 
Garben). — coloured, bunfelfarbig. 2) Fig. 
a) buntel = bdifter, finfter, teübe (vom Iettere). 
b) finfter = niebergefdlagen, {dwermattig, 
traurig. — at their loss, traurig Über ihren 
Berluft. Prov. A sadder and a wiser man, 
Schmerz; madıt weife, c) traurig. «) (von Ge 
banten ge), The hapless pair sat in their — dis- 
coursee, bad unglüdlihe Paar ſaß in feinem 
fraurigen Geiprähe ¢. 7) (Trauer verurfachend). 
— news, traurige, betrübte Nachrichten. # 7) 
= rn: A — husband, ein trauriger Eher 
mann. $d) ernft, ernfthaft, A — cöüntenance, 
eine ernfthafte Diene, — talk, ernfthaftes Ges 
{prad. 3) ſchwer, fhwerfätlig. + — dog, ein 
trüber ober toller Keri; (ferner) ein Wüſt⸗ 
ling. 4) ſchwer (im Gegenfage von leicht). || — 
bread, ſchweres (fefies, dichte) Brod; Chalky 
lands are naturally cold and — faltidter Bo: 
ben ift von Natur alt und ſchwer; — irons, 
gegoffene Platteifen, 

fo SADDEN, sid‘dn, I». a. 1) dunkel mas 
chen (in Aniebung der Farbe), dunkeln. Fig. Her 
gloomy presence saddens all the scene, ibte 
büftere Rabe bringt Trauer Über den ganzen 
Schauplag. 2) fewer machen (dex Boden e). 

Ib. v. a. traurig werden, fid betrüben (mit at). 

SADDLE, sddidl, (Sattel, frj. selle, lat. 
sella] s. 1) der Sattel, Reitfattel, Pferbefattet. 


SAF 


The side-bars of a—, bie Gattelbdnder; To 
be thrown from the —, aus bem Sattel gewors 
fe werben. Prov. To put the — upon the right 

orse, bie Schulb auf ben rechten Mann ſchie⸗ 
ben; To win the horse or loose the —, alle’ 
ober nidhté. 2) (Geevor., dicienigen harten Knie 
bölzer, welche andern Vorrichtungen sur Wider 
Sage dienen) bie Klampe. — of the bowsprit, 
der Bugfprietsbaden. ‘ 

Savpuenacken, shdtdl-bakt, adj. einen a pied 
eingebrüädten Rüden habend, fatteltief (von 
Verden), 

Saporsnacs, säd:dl-bägs, 5. pl. (aud a pair of 
saddlebags) ber Sattelranjen. 

Saoncesow, sddidl-bd, s. (am dem Reitfattel, 
smei gefrümmte Hölzer, welche das Gerippe des 
—— ausmachen) der Sattelbogen, Sattel⸗ 

aum. 

Savveectorm, shdtdl-klach, s. die Sattelbede, 

Savorecate, sieltdl-gawl, s, eine Berlegung 
auf bem Rüden eines gebrüdten Pferdes, 

Annuemaxen, sadidl-mA-kär, s. der Sattler, 

Savocerans, sädidi-päds, 5. pl. die Sattels 

* für Kutſchpferde. 
appresicx, sAd:dl-sik, ady. wund geritten. 

Savoresraainen, sädedi-strh.nde, s. eine Mas 
ſchine, das Sattelleber zu fireden, 

Savoversee, shdidl-udé, 5. V. Saddlebow. 

To SADDLE, [fatteln]». a 1) fatteln, 
auffatteln (cin Brerd ¢), + Fig, — the spit, ein 
Gaftmahl geben, eine Gafterei anftellen, 2 
Fig. netefien, beladen. — one was saddle 
‘ with his burden on his back, jeder trug feine 
Laft auf bem Rüden. 

SADDLER, säd:lär, [Sattler] s. ber 
Sattler. 

SADDUCEAN, sfid-dd-sés4o, [vom bebr, 
Sadcc] adj. fabucäifch. 

SADDÜCEE, sdd-dd-sté, +. (eine Gecte unter 
den alten Juden, die an feine Auſerſtehung und tin: 
ſterblichtelt glaubte) ber Saducder. 

SADDUCISM, säd-dü-zlam? s. die Lehre ber 
Sabucäer, 

To SADE, sade, V. To Sate. 

SADLY, sddtié, [v. sad) adv. dunkel (aeftes 
dere). Fig. A— pleasing thought, eintraurig 
angenehmer Bebanfe; To feel —, Trauer em⸗ 
pfinden; He — sullers, ex leidet jehr, überaus; 
Think — of what bas been spoken, dente ernfts 
lid, ernfthaft über das nach was gefproden 


wurde. 

SADNESS, sidinés, s. 1) die Traurigkeit. 
Prov. — and gladness succeed each other, auf 
Leid folgt Freud’. 2) die Schwermuth. 3) der 
Ernft (im Geaenfage des Scheries). Tell me in 
— who she is you love, fagt mir ernftlid, wen 
ihr liebt, In —, in sober —, ganz ernithaft, 
reiner, voller Ernſt. 

SAFE, säfe, [alt saufe; fry. sanf, altfrg. salf, 
lat, salvus) I. adj. 1) (umveriege) heit, He is re- 
turned — and sound, er ift wohlbehalten, frifch 
und gefund zurüdgelehrt; God keep you —, 
Gott bewahre Sie, 2) t. a) (fein Uebel zu 
beforgen habend, fich außer Gefabr befindend). He 
is—, er ift auger Gefahr; It is not — for us 
to stay here, wir find hier nicht in Sicherheit; 
Your money is — in his hands, euer Geld fteht 
bei ihm fiher; Where then he liv’d obscure, 
— from Jove, wo ez dann im Berborgenen lebte, 
mis ber Jupiter; $ Ay, my good lord, — in 
aditch, ja, mein ebler Herr, Hier in einem 
Graben (wo wan nichte Uebles mehr von ihm ju 
befürchten hat). b) (von Dingen, deren man fich 
obne Gefahr bedienen fann). A — guide, ein 
fiherer ober zuverläßiger Führer; A — man, 
ein fiherer Dann —— man trauen darf); A — 
Be ein fiherer Ort; A — way, ein haerer 

rg (mo man nichte von Dieben su beforgen bar); 
This is not a place — enough to talk in, man 


SAG 


kann bier nicht in Sicherheit reben ; — conduct, 
a) baé fichere ae — vor —78 Ge 
fabe beichügt ), 2) der Geleitöbrief, Pap; — 
pledge, die Bürg haft. 

1. der Speifefhranf, Müdenfhrant. 

+ To SAFE, v. a. einen fihern, ibm Siders 
heit Saften, ihn in Sicherheit bringen. 

SAFEGUARD, shfetgArd, (frz. sauvegarde] 
4. 1) der Shug, Schirm. 2) bat (perföntiche oder 
lebendige) Geleit, die Bebedung. 3) der Geleités 


brief, Pag. 4) ein Meibungsftüd, befonders Sd 


weiblider Perfonen zu Pferde, welches 
vu. anberer Kleidungsftüde dient. A child’s 
—, eine Kinderſchürze. 

To SAFEGUARD, v. a. fhügen, befdhiigen, 


bewahren, 

SAFELY, sdfetlé, Iv. gpfe] adv. 1) funvertegt) 
heil, wohlbebalten. 2) fider, ohne Gefahr, 

SAFENESS, sifctnds, s. (der Zuftand, da man 
vor einer Gefahr fider it) die Sicherheit. 

SAFETY , sifett#, s. 1) der unverleate ober 
Je Zuftand. Shall she vith — her py 

oll fie ıbre heil, wohlbehalten erreichen. 2 
die Sicherheit, a) (der Zuftand, da ein Ding vor 
einem Lebel ficher if, oder da bel einem Dinge nichts 
ju fürchten it), A place of —, cin Giderbeité- 
ort; The — of the state, bie Sicherheit bes 
Staates. b) (von der Furcht vor einer Gefahr ber 
feeit). To act in —, in Sicherheit handeln. c) 
(dabienige, was Gicherheit gidt, befonders was vor 
der Gefabe eines Berluftes ficher fiellt), My own 
safeties, meine eignen Sicherheiten, 3) der fihre 
Ort, die fihre Verwahrung. Imprison him, 
deliver him to —, wirf ihn ins Gefängniß, gib 
ibn in fihere Werwahrung. 

Saverr-tamp, shfetté-lmp, 5. (eine Art Lampe 
für die Arbeiter in Stelnfoblengruben) bie Sicher⸗ 
heitdlampe, 

SAFFLOW, sAf-fld, 

SAFFLOWER, säft184-Ar, | [@afftor] ». 
ber Saflor, Safflor, bie Farbeviftet, der wilde 
Safran, 

SAFFRON, säftfürn, [fr3. safran , Gafran, 
arab, saphar] I. s. 1) ber Safran, die Safran 
pflanze. The Indian —, V. Turmeric, Fig. — 
of gold, (ein Niederihlas des Bolded aus feiner 
Murlofung in Konigswaec, mittel des Aüchtigen 
Baugenjalsed, welder bei einer geringen Erbigung 
mir einem Knale auffieat) der Goldjafran, bas 
Knallgold, Plaggold, Praffelgold, Schlaggold; 
Whose villainous —, beffen ruchloſer Safran 
(mit Safran gefärbt, gefärbted Zeug). 2) (die 
Narben der Staubwege von den Blumen der Gas 
ranpflanze, welche den Färbeiioh enthalten) ber 
Safran. 

Surrnonx-Bastann, sal-fürn-bäs-tärd, s. 1) V. 
Safflow. 2) (im Handel, die gelben Blumenblät« 


ter bes Eafflors, die zum Farben gebraucht werden) M 


der Gafflor, Flor, 

Sarraon-covovn, sh farn-kal-lir, s. die Gafe 
ranfarbe. 

Sarrnos-rrowea, siftfarn-fldd-dr, s. bie Saf: 
ranblüthe, 

Sarrnox-uven, sif-farn-had, adj. fafeanfard. 

Sarrnon-rror, säf-färn-plöt, s. die Safrans 
pflanzung, . 

. adj. fafranfarben, fafranfarbig, fafrans 


elb. 
. 4 To SAFFRON, ». a. mit Safran färben, 
ToSAG, shg. [yusack, Sad, faden, wall 
i} I. nf aden, fi fenten. Fig. The 
heart I bear shall never sag with doubt, das 
Herz in mir wirb nie von Zweifel nieberger 
vi —— — rag — lee⸗ 
wirté abtreiben, Wrak machen, V. ing. 
pl va Gefoden, bepaden beladen © 
AGACIOUS, sä-ghishäs, llat.sagax] adj, 
1) einen ſcharfen Gerud, eine gute Witterung 
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on Thieren), 2) Fig. [harfiihtig, ſcharf · | 
SAGACIOUSLY, — adv.{}von 

er 


harfem Getuche ober guter Witterung. 2) Fig. 
Herfünnig: 
SAGACIOUSNESS, s4-gAtshis-nts, V. Sa- 


gacity. 

SAGACITY, sh-gistsd-té, (fry. sagacité, lat. 

sagacitas) s. 1) ber ſcharfe Gerud, die gute Wits 
terung , feine Rafe (eines Hundes 2). 2) der 
arffinn,. Syn. V. Keason. 
SAGAMORE, säg!gd-möre, [ein ameritanis 
(ches Wort] s. 1 (beiden Indianern in Amerita) der 
Herrſcher, König. 2) der Saft einer unbelann- 
ten Peilpfanye. 

SAGATHY, sgt gAth-d, frz. sayette] 5. (eine 
Art reichte Wottyerig, eine Art Serge) die Gavette. 

SAGE, sidje, [frj. sauge, lat. salvia] s. die 


Salbei. , Great —, bie große Salbei; 
Common —, jun Sage-royal, Tea-sage), bie 
gemeine Salbei, Gartenfalbei ; Wild ob, Wood 


— (eine sum Geſchlecht des Gamanders gehörende 
Pilanse) die wilde Galbet ; — of generation, 
— of Jerusalem, das fungenfraut. 

Sace-arree, shdjetip-pl, s. ein weicher Aus⸗ 
wuchs an ben Blättern und Stengeln bes Sal⸗ 


beis, 
sädjettröt, s. dee Salbeibaum, 


Sace—rare 
Saldeiftraud. 
SAGE. |fr3., ital. saggio, von fat, sapio] I. 
adj. verftändig, gefheibt, weife, Hug. 
Il. s. der Weife, Phitofoph. The sages of 
law, (in England) die zwölf Oberridter. 
SAGELY, sädje:l£, adv. weife, weislich. 
SAGENESS, sidjetnés, s. die Weisheit, 


Klugbeit. 

SAGGING, sig*ging, [v. tosag] ». (Geeive., 
der Zuſtand, ba ein Schiff Durch den Wind oder 
durch die Strömung feewärtd getrieben wird) das 
Abfallen von bem Stride, Abtreiben. 

SAGITTA, säd-jlutıd, [lat.] s. 1) (in der 
Eternt., ein gewiiet Eternbild) ber Pfeil. 2) 
(in der Meßlunſt/ derienise Theil von dem halben 
Durchmeſſer eines Zirtels, weicher zwiſchen dem 
Bogen und feiner Eriige liegt) der Pfeil, bie 


Querftüge. 

SAGITTAL, sid-jltull, [fez. sagittale, lat, 
sagittalis] J. adj. gu einem Pfeile gebirig. Fig. 
— sulure, (in der Beralicderungst,, eine Nahe in 
der Hirmichate) bie Pfeilnaht. 

SAGITTARIUS, sdd-j4-tAtrd-ds ad lat. }.s. 
(cin Sternbild des Thiertreifes) der Schütz. 

SAGITTARY, säd!j&-t4- pur sagittarios] 
1. adj, einen Pfeil, Pfeite betreffend (ungebr.). 

Il. s. ber Roßmann, Pferbemenfch, Gentaur. 

SAGO, satgd, [oftind. Wort] s. (die Frucht 
der Martvaime) ber Gago. 

Saco-race, shtgd-treé, s. bie Gagopalme, 


arkpalme. 
SAGWINE, sigtwine, [v. sago u. wine] s. 
ein Wein, der aus der Sagopalme gewonnen 


witb. 

SAGY, s4 gé, [frg. sauge] adj. mit Salbei 

gewürzt. j 

SAHLITE, sä:lite, [nad einem ſchwed. Orte 
eg s. (tine Art dei Augits) ber Salit, 
Salait, Malakolith. 

SAIC, sä:ik, [ital, saica, fra. saique] s. (ein 
leichtes Ruderſchiff defen man fid auf ber Donau 
bedient) bie Tſchaike. 

SAID, séd, praet. u. a cep pass. v. To Say. 

To SAIGNER, sha? ry [fr3.] v.d. —a mote, 
(bei Keiegsleuten) einen Befeftigungégraben abs 
lafien (damit er mit Hilfe von Faſchinen defto 
leichter überichritten werden kann). 

SAIL, säle, [Segel, lat. sagulum] s. 4) bas 
Segel. The main —, bas große Segel; One 
of the cloths ofa —, bie Bahn; The shortsails, 
drei Segel, die man gewöhnlich in ber Schlacht 
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braudt ; A suit of sails, (alle Segel, weiche zu 
der volihänbigen Tafelage tines Schiffes arhoven) 
Sellfegel; Sails, (die ſammtlichen Seatt eines 
Eines) bad Gegelwert; To make —. Gegel 
maden, die Segel auffpannen oder beifegen (fe 
aufziehen, auffoannen, und fich sur Ubfabee fertig 
machen); Toshorten —, die Segel einziehen, 
beinehmen, einnehmen; To set — , unter Segel 
geben, abfegeln; To set the sails, bie Segel 
loémaden; Lo he under —, fegeln, fchiffenz 
To crowd —, mit vollen Gegein fobren; To 
strike — (to lower the sail), bie Gegel flreichen 
(dle Maarn, woran bie Segel befeitiget find, guns 
Srihen der Gerongengedung oder der Ehrerbirtung 
herunter fagen). Mig. Margaret must strike her 
—, Margaretha muß ihre Segel ſtreichen (einen 
andern fit ihren Meifter erfennen). Prov. To set 
op his — to every wind, ben Mantel nad dem 

inde hängen (fic nach ben Seitumfänden cide 
ten), 2) ein fegeläbnlidhes Ding. The sails of 
a mill, bie Tücher auf den Windmühlenflü⸗ 
gein. 3) (tin mir Segeln veriebencs und fabrented 
Sehig, bat Segel, A fleet of a hundred —. eine 
Flotte von hundert Segeln. 4) (vort.) ber Flas 


el, Bittig. 
— Ale· luavd, adj. fic) wie ein Ses 


Satt-paoan, 
— us 

ee "3 bas Segeltud. 

Saumaxen, sdletmi-hér, «. ber Segelmachet. 

Sarason, shletydrd, s. bie Srgelftange, Raa, 

Sarırarm, shletyden, s. baé Segelgarn (woven 
dad Segeltuch verfertiger wird,. 

To SAIL, L wv. a. fegeln, a) (mirtelü der Ee 
att und bed Windes den Ort verändern). Suiliog 
wagons, frgelnde Wagen. b) (mit Hilfe der Eee 
gel zu Schife von einem Ort sum andern fayren). 
— into the main, auf bet hohen See fegeln, die 
habe Gee gewinnen; — along the coast, längs 
der Küfte Sinfegein; — in company, nad unb 
nad aufein Schiff abhalten, bei bem Winde 
auf baffelbe zuftenern; When sailing was now 
dangerous, Paul admonishes them (b. Edrift), 
banunmebr gefährlich war zu ſchiffen, vermabate 
fie Paulud, ig. Like little dulphins, when 
they sail ing, wie fleine Delphine, wenn fie 
in ſchwimmen: W hen he sails upon the hosom 
of the air, wenn er auf bem Bufen ber Luft 
u er 

I. v. a. befegeln, befahren, durchſe geln (bie 
Meere 2). Fig. Sublime she sails th’ aerial 
space, ſtolz burdfliegt fie ben uftraum. 

SAILABLE, shlet4-bl, adj. fegelbar,{hiffoar. 

ae sh‘lir, a. 1) ber Segler, Schiffer, 
Seemann, Matrofe, Sra. V. Mariner. 2) (ein 
GHiFf, weimes durch Segel vom Binde fortbewegt 
wird) ber Gegler, A good —, a fine — cin gus 
ter Segler (cin Ebif, welded qut, ichmel fegett, 
im Begeniase ven) A had —, ein ſchlechter oder 
ftumpfer Segler. 

SAILING, sätling. «. bab Segeln. Order of 
—, (bie Ordbnuna, in welcher Me Schiffe einer Flotte 
fenein, ihre Marſchordnung) bie Gegelorbnung ; 
Plain —, bas Segeln nad platten Karten (@er: 
Barten, worauf die Keribiane wad Paralicten durch 
gerabe Paraleltinien dargeſteut find); Mercator’s 
—, dab Segeln nad ber Mercatorstarte (naw 
verlängerten Breitegeaden). 

Saminc-tce ‚sä’ling-Ie,s. (Geefor.) Eiömafs 
fen, welche fo geirennt find, daß ein Schiff zwi⸗ 
fchen ihnen burchfegeln kann. 

Sauing-tnm. shtling-trlm, #. V. Trim. Out 
of the —, ein Schiff, das keine Fahrt mehr bat. 

SAILOR, V. Satter. ; 

SAILY, sald, adj. einem Segel ähnlich. 

{| SATM, säme, [auch scam; wall., Seim] «. 
bas Shmah. Swine's —, dad Schweinſchmalz⸗ 
Schweinſchmer. 


SAL 


4 eo — a fis Sey unb Said. 

SAINF » bhai fdin, 

SAINTFOIN, shauifela,g [fe ssinfoin) +. 
{cine Art Sreldwide oder Suptiee) der Wickenklee, 
Zürkifche Klee, die Efparfette. 

SAINT, shot, [frg., lat. sanctus] adj. heitig. 
Ashe —, eine Heilige; ‘The saints in heaven, 
die Heiligenim Himmel; All sanıs-day, (Name 
cineé Seites in ber römischen Sire) Allerheiligen, 

Sarwesnezn, shnistball, s. die kleine Glode, 
womit zur Kirche geläutet wurde. 

Satntsenwing, sintiséim-ing, adj. [heinheilig. 

To SAINT, Lv. a. heilig fpreden, pad 
ven (einen vor 100 Jahren verfiorbenen Capur 
ziner x). 

en von — it, ben Heiligen fpielen, fröms 
meln, 

SAINTED, säuttödpad;. 1) brilig = gottes- 
fledtig, fromm, 2) heilig = gebeiliget, ges 
weibt, 

SAINTESS, shuttds, s. bie Heilige, 

SAINTFOIN, V. Sainfoin. 

SAINTLIKE, sdotttike, adj. einem Heitis 
gen angemeffen, ähnlich, heilig. A — show, 

Seine heilige Miene (eine beuchterifche , fheintel» 
tige; A ni ince, ein Färft wie cin Heiliger. 

SAINTLY, sint‘lé, adv. heilig, wie ein Hei⸗ 
85 With — patience, mit ber Geduld eines 

eiligen, 

SAINTSHIP, sdnttship, s. die Würde und 
Eigenſchaſten eines Heiligen, bie Heiligkeit, 

SAKE, sike, [(Gadhe) +. die bewegende Ure 

ade. For glory’s —, bes Rubmes willen; 

"or gal’s— , um Gottes wien; Would I were 
young for your —, Mistres Anne, ih wollte, id) 
wate jung euretwegen, Frau Anna, 

SAKER, sithir, [Safer] s. 1) (eine Art 
Satten) ber Sater, Saferfalt, 2) Fix. a) (eine 
Met Geſchutz) bie Feldſchlange, baé Falfonett. 
b) ber Stumpffchwanz (von Pferden). 

SAKERET, sdk-ér-tt, s. dad Männchen bes 
Saterfalfen, 

SAL, säl, [lat.] s. (bei Mvorhetern) bas Satz, 
—-amoniac, ber Salmial ; —- gem, bas Steins 
fats; — polychrest = Sulphate of potash. 

SAL, Abkürzung von Sarah, 

SALACIOUS, sä-Ihishös, [lat.salax] adj eil, 

SALACIOUSLY, s&ä-IAishäs.1d, adv, gel. 

SALACITY, sd-léstsd-té, [lat, salacitas] 5. 
die Gritheit. 

SALAD ‚sältläd, [frg. salade, Salat, lat, 
salata (herba), zum fra. sel, Salz, lat. sal, tls 
arhörig] s. (eine fatte @peife, mein aus BRansens 
forpern, mit Del und Effig pedereirer) der Salat. 

Sarav-nist, sBltldd-dish, #. bie Salarjhäffel 
(Sxatabiere). 

Saran-o,sältläd-öN, «. baésBaletél, Baumsl, 

Satan-ransiey, 4)‘ lid-pars-ld, s. ber Waſſer⸗ 
eppich (PRanje’. 

SALAD, V. Sallet. 

SALAM, säl-äm; [perfifh] +. ber Gruß, die 
Begrüßung. 

SALAMANDER, sält4-män-dör, [outanar- 
doa] s. 1) der Salamander, Mold. Mig. Sala- 
monder's blood, (Eaeidet.) die rotben Dämpfe, 
welche ben Recipienten mit einem rotben Rebel 
bei ber Deftillation des Salpeters (len; Sala 
manders hair ober wool, (tine Wirt atdiegencn' 


@iibererzet) das Galamanbderbaar, Mebererzz', 
Salamanders, Eifenftangen mit bier runder‘ 


lace am Ende, bie glühend gemacht werden, 
und womit eine Paftete geröflet wird. 2) die 
Salamanbereidedfe. 

SALAMANDRINE, s4l-ld-mintdeln , adj. 
einem Salamanbet Ghoti, 

SALARY, stl‘ li-ré, [frg. sabvire, lat, sala- 
rium | s. die Befolbung, bee Jahrgehalt (dns 
Saları Galarium). 

SALE, säle, [ist, sa] zu io sell gehörig] ». 1) 
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ber Beefauf. 2) ber Abgang, Abfag {einen 
Waare). To have ready —téncllen Mbfag har 
ben. 3) die Steigerung, Berfteigerung. Public 
(open) — bie Auction, Bergantung. 4) bie Feils 
bietung. To set to —, feltbieten. 

Sarestior, shleishöp, s. ber Kaufladen, wo bie 
— ihren beſtimmten Preis haben (mir 

ze 


Sareswan, sdlatnda, #. der Kleiderbänbter, 

Sacewons, shletwirk, s, bie auf ben Kauf ger 
machte Arbeit ( werauf wenig Fleiß verwenter 
worden it, feblecbte Arbeit). 

SALE, [d. sallow] s. die Fiſchreuſe. 

SALEADLE, shtli-bl, adj. verfäuflich. A — 
commodity, eine gangbare Saare, 

SALEADLENESS, »a:lä-bl-uis, 5. die Bets 
fduflidteit feiner Waare. i 

SALEABLY, shtl4-bld, ade. vrrbduflid. 

SALEBROSITY , s4l-e-brdgtsé-1é, flat. sale- 
brosus! s. ver raube, böderige, holperige Weg. 

SALEBROUS, sältt-brös, adj. raub, bode: 
rig, bolperig. 

SALEFUS, siletf?s, ». ber Gartenfafran, 

SALENTINE, s8l-Bn-tine, [aué yededoror] 
5. bad ——— die Schoͤllwurz. 

SALEP, sil:ép, V. Saloop. 

SALET, AIIgchi, V. Sadler, 

SALFERN. Altſtin, Ne sal u. fern] s. der 
wilde Steinfame, Aderfteinfame, bie falkhe 
Meerhirfe. 

SALIANT, sätl&-Anı , (fry. saillant, Tat. o- 
liens} adj. 1) (QWappent., auf den Hinterfühen 
frebend) aufgerichtet (von einem Löwen ge). 2) (im 
Geftungsvaue) vorragend. 


SALIQUE, Aum. lo. Saal) adj. ſaliſch. 


— law, (die aitet Ganuniung deutſcher Beicge, 
von den ehemahliaen Saliſchen Sraufen bewannt, 
beionbers ber ga Nirtifel derielben, welcher bie K- 
niastädrter von der Ihroniolge ausichliekr) das 
Salifche Gefed; The — Lund, Brankreid, 
SALIENT’, sA:lé-ént, [lat. saliens] adj. 4) 
fpringend, büpfend (von einem Sroide +). 2) 
fpringenb, fprubelnb (von Gewaſſern). 3) (db 
zuckend bermegend) ſchlagend, klopſend (vom Her 


ven‘. 

SALIFIABLE, säl-d-fl:4-bl, [fey Jadj. (Etei, 
defun) falgerzeugenb, falzbildend. — bases, fin 
der Scheidel., Laugenjalje und ſolche Erden + und 
Metatitaite, welde die Kraft haben, die Gaure 
entweder ganz ober sum Theil zu neutraliſtren 
ag Ft Grundlagen. 

SALIGOT, söl-ld-gör, [fra.] s. (eine Baier 
sAanze) bie Waſſernuß, Stachelnuß, Weihernuß, 
Zeihnuß, Scenuß, Waffertaftanic, Fefuiternuf, 
Zefuitermüge. 

SALINATION, sfl-lé-nd‘shdn, [von lat. sa- 
linator] s. das Waſchen mit einer Satzbrühe. 

SALINE, s4-Ilne} od, shtline, ı hi 

SALINOUS, sé-litmds, tL at. satines ] 
adj. (Scheidet.) 1) ſalzig. —spicits, Salgeifter, 
Galjfduren, 2) ſalzicht. 

SALINENESS, s4-Ine:nds, s. bie Galzigkeit. 

SALIQUE, V. Salie. 

SALIVA, sa-litvd, [lat,] s. ber Speichel, 

SALIVAL, sältd-räl ob. sd-litwal adi.d 

SALIVARY, sält&-vd-re, 4 7. ben 
Speichel betreffend. — canals (ducia), (in ber 
Zeraliederungsf., Sänger oder parte Rohren; bard 
welebe ber Epridel abgrieitet wird) bie Speidel- 
Hänge; — glands, (dieienigen Drüfen im Junern 
des Mundes, durch welche der Secichet bereitet 
unb abgefondert wird, bie Speichelräfen. 

To SALIVATE, säl-lö-väte , (frz. saliver) L 
v.a. durch den Speicelfluß reinigen. 

IL. v. n. ben Speichrifiuß haben, faliviren, 

SALIVATION, sdl-lé-vd¢shdo, [frg.) ». (Me 
jenige Sur oder Heilung , ba verborbene Safte yu 
den Speicheldrüſen geleitet und durch ben Ergué 
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in den Mund, und durch Muswurf aus demſelben 
fortge(hagt werden) die Speicheltur, Salivation. 

SALIVOUS, s4-litwas oder siltdevis, ad). 
aus Speichel beftebend, dem Speichel —X 

SALLET, sAl:lit, [ frz. solade, zu Schale 
gebörig] s. der Helm, die Piceihaube. 

SALLIT, | liette) «. 

SALLETING, sHällı-ing, | [175- saliene] 
ber gar Saurrampfer, 

SA a 

SALLE TING. ¢ V. Salud. 

+ SALLIANCE, sältl&-Anse, {v. sally] s. ber 
Ausfall. V. Sally, 2. 

SALLIER, sileldcdr, s. einer, der Ausfälle 


mad. 

SALLOW, sfl-ld, [8 ab l{weide), fra. saule, 
lat, salix) s. (aud sallow-tree ; eine Art Weiden) 
die Gabliveide. 

SALLOW, [londfcaftl. fal) adj. bloß, 
bleich, gelb (ven den Wangen g). 

SALLOWNESS, söltiö-nes, ». bie Btäffe, 
bleibe Farbe, Gelbe. 

SALLY, sältl&, V. Sal (Abt, von Saralı). 

SALLY, [frg. saillie v. saillir, fat. salio] +s. 
1) (in der Kauf.) der Vorſprung, Auslauf (eines 
Sarniched 2). 2) (cin feindlicher Anarif aus einem 
Orte heraus) ber Ausfall. Sallies were made hy 
the Spaniards, die Spanier machten Ausfälle, 
Fig. "Tis but a — of youth , e6 ift nur eine jus 
gendlide Unbefonnendeit, ein Jugendſtreich; 
Some sallics of levity, einige leichtfertige oder 
leihtfinnige Ausbrädhe, Streihe; Sallies of 
wit, wigige Einfälle. 3) der Ausflug, Abftecher 
(auf das Lande‘. 4) eine befondere Art eine 
Gtode anzuzichen. 

Sauurponr, sditlépdrt, #. 1) (in Feñungen, 
die Hrimliche Thür gu Ausfällen) das Ausfalls 
thor, ber Ausfall, 2) (auf Brandern, eine Keine 
Pforte zum Entflieben. 

To SALLY, e. m. einen feindlichen Angriff 
aus einem Orte thun, ausfallen. The Turks 
stilying forth bie Türken, hervorbreihend ; — 
out, einen Ausfall thun. 

SALLYING, säizlö-ing, s. —aship, (@ee 
ſorache in Eismmeeren ) das Kortfhieben eines 
Schiffes durch dic Schiffimannfchaft, damit ſich 
daffeibe andem neuen Eiſe, welches es umgibt, 
nicht anbange. 

SALMAGUNDI, säl-mä-gäntde, [ fra, sal- 
migondis, werd, vom lat, sal m a ein Gee 
mengfel von gebadtım Fleifhe, Haringen mit 
—* ig, Pfeffer und Zwiebeln, das Salmas 

d 


unbi. 
8 SALMON, sdmtman, ftze saumon, Salm, 
fat. saimo] s, ter Salm, Lachs. Yoong —, ber 
Giimling; Pickled —, ber eingemadte Salm, 
Satmoa-vovss, säm-mün-lööse, 5. ( gewiffe 
Würmer, welche ich den Lachſen an die Kiemen 
ſetzen und ihnen ſehr befhwertib falten, der Lachs⸗ 
wurm, (bei Fifdern, die Salmlaus, 
Satmon-rtars, sämtmüo-pels, s. pl. ( junge 
Lachfe vonder Größe der Häringe) die Lahétinder, 
Lahötunzen. 
Sauton-rire, sÄm!män-pipe, s. (eine Tonne, 
im weicher man die Kadıfe fängt) der Lachsfang. 
Satmon-navise, sAmimän-ıdd-dish, s. ber 
Monatsrettig, bas Radießchen. 
— sdmimadn-siee, s. dew Lachs⸗ 
Sacuoaraovr, sim!män-trödı, s. die Baches 


orelle. 
f SALMON, [fiir Salomon] s. Salmon’s seal, 
das Salomoéfiegel, die Welßwurz. 

SALOON, 94-1440; (fry, salon, Saal] s. ber 
große Gaal, Gefellihaftsjaal, Salon, 

SALOOP, sd-Iödp} (türt, salep] s. (ein in der 
Kürlei gebrauchliches ichleimines Getränk, welches 
aus der Salepwurjel, in Honig gelacht, bereitet 
wird) der Salep. 

Hilvert, Engl, Deutſch. Wort. 2. Bo. 
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DEINER, sältlöp, | fj.) I adj. fehmugig, uns 
rein. ‘ 

Il. s. bas fchmugige Weibsbild, die Schlampe. 

SALPE, sdlp, s. |frj. salpe, saupe] s. (der 
Name einer Art Werrhrafen ) der Goidftrid. 

SALPICON, sältp&-kön, | fry.) s. (im der 
RKodtunt) eine Art Füllſel für Rindfleiſch, 
Kalbe s cder Hammelfleiih. 

SALSAMENTARIOUS, säl-sd-men-täire-ds, 
(tat. salsamentarius] adj. zu eingefaljenen Dine 
gen geböria. 

SALSIFY, sälsse-fl, [frg, salsifis] s. (Name 
einer Pilanse) der Bodsbart (und degen Wurzein 
als Gemitfe), 

SALSOACID, säl-sö-As:sid, [lat. salsus u. 
acicdus] adj, falzfäuertich, 

SALSUGIN US, sdl-sttjt-nds, [frg. salsu- 
gineux, lat. salsugo] adj. falzicht. J 

SALT, sAlı, ISatz fra. sel. lat. sal. cdg] I. 
5.1) (tin trodner mineriiber Korver) dad Salz. 
A particle of —, ein Salsthcildhen; Common —, 
bas Steinfalg; Fossil or rock —, V. Rock-salt 
(unter Rock); Fixed salts, fefte Galge (foiche, die 
fic mit Beibehaltung ihrer Gigen(maften vom Wal 
fer befreien tagen und eine fete Beale annehmen, 5 
Volatile salts, flüchtige Salze (die teicher verieaen, 
verdiingien); Essential salts, wefentliche Salze 
(fotche, weiche ben Geſchmack, Gerud der Korvir 
behalten , aus melden fie aeionen werden find) 4 
Compound ober secondary salis, zufommengtr 
feste Salze (die aus zwei Salzen entſtanden find, 
Mittelfalge, metallifche Salze; — of Lariar. bas 
Weinfteinfals; — of Sedlitz, Setliper Saly 
(von bem Orte benannt, we man dieirs Zais aus 
den Mineratwaern bereitet,; Glanber’s —, cin 
feuerbefandiacé Kaugenials mit Bitriolfaure gerät 
tiger, nad dem Erfinder Glauber benannr) bed 
Gtauberfalz; (inderemeidet.) — lead ober of 
Saturn, efigfaures Blet, Bieifalz , Bleieffia; 
Metallic —, bie Berbindung eines Metalls mit 
einer Säure; — of lemons, = Ngperoxolate 
of potash; Vitreous—, (der fatlae Schaum ⸗ 
welcher ſich in den Häfen + worin dad Glas bereitet 
wird, bon der Olasnıae abfontert) das Blasfalz, 
Glae ſchmatz, bie Glaegalle “ig. — and smart- 
news, Galz, Wig (bei, ein beigender) und Schärs 
fe; Mr. Page, we have some — of our youtlı in 
us, Hr. Page, wir haben nod) einigen (auten 
Geſchmack unfrer Jugend in uns (der ſich now 
in mandıem jeiat). 2 V. Saltcellar: 

Suumox, sältthöks, s. die Salzbüchſe, das 
Salzfaß. 

Savt-porrea, sdlubdvide, s. die Salzbutter 
(aefaljene Butter), 

Saureat, shlithdt, s. ber Salzklumpe. 

Sarresızan, sdlutstl-ldr, [frg. saliere] s. bie 
Salzbüchfe, 

Sarr-rer, sdletl, +, 4) der gefalgene Wal, 
T 2) Fig. die Peitſche für die Schiffejungen. 

Sarr-nouse, sdlı-hödse, s. (in den Ealywerten, 
die Kothe oder Hätte, in welder das aemeine Kos 
{aly aud der Salziohle geſotten werd) bie Salgfothe. 

Sacr-rasp, sdlu‘ldnd, s. ein Land, weiches 
Ueberfluß an Sal, bat. 

Savr-sakes, sältmä-kür, s. der Galyfieder, 
Salzwirker. 

Sarr-manino, sältimä-king, ⸗. das Salzſie⸗ 
den, die Salzfieberei. 

Satt-man, sälttmän, 5. der Salzmann, Salz⸗ 
bänbter, 

Saur-marsıt, sältömÄrsh, (tiefe Stellen an ben 
Errufern, we man bas Gerwaler austrocdnen, 
und das darin befindliche Sal; anfaiehen läht) der 
Saljmoraft, Salzfumpf. 

Sart-merea, sällime-tör, s. ber Galgmeffer. 

Sarr-wıse, sällzmine, s. die Steinfalygrube, 

Satt-ran, sältipän, #. die Galypfanne (in 
welcher die Saljfohle eingekocht und das Waſſer aby 
sedampis wird,. 
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Savt-ran, 

Saut-rit, silts nf = die Salsgrube. 

Sart-ronter, sältipör-tör, s. ber gefhworne 
Saljträger (in Maris), ‘ ort 

Sait-suor, sdlitshdp, «, ber Salzladen. 


Satr-stoves, sälttshäv-s] 
Satt-spoon, «Altispddn, ‘ ! s das Galzlöfs 
felden, Salzſchäufelchen. 

Sacteuven, sältzsil-vär, s. (Mechtéior.) eine 
Abgabe an den Lebenéheren, um ber Ueberbrins 
gung des Salzes vom Martte nad feiner &peis 
fefammer überhoben zu ſeyn. 

Sact-spning, sÄltzspring, s. die Salzquelle. 

Sarr-rax, sältitäks, s. die Salzfteuer, 

Sart-warer, shızwi-tör, 5. bag Salzwaſſer. 

Satr-wonn, sälitwörk, s. das Salzwert, die 
Salzfieberei, 

Saut-wonr, shltiwärt, s. bas Galzkraut, 

N. adj. falzicht (ven Thränen »), 

1 Daunte, v. a. 1) mit * wuͤrzen, fale 
zen. 2) einfalzen (Fire ahing-tub, das 
rv =o ee 

SAL, (lat. salax] adj. geil, 

SALT, [tat, saltus) ». 1) der Gag, ber 
Sprung (unaebr.). 2) pl. (in der Keitt.) muns 
tere und ftolzirende Bewegungen und Sprünge 
(sewohnlic von Seat und Yerhartiateit seugend), 

SALTANT, sdlitdnt [tät, saltans) adj. fprins 
gend, b’ pfend. 

SAL'LATION, säl-thtshön, [fat.saltatio) >. 
1) das Epringen, Hüpfen. 2) das Mtopfen, 
Sdlagen (der Pulsadern). 

SALTER. sälizör, (0, salt) « 1} ber Einfals 
get. 2) der Galghdnbler. 3) einer, der mit eins 
geſalzenen Fiihen handelt, 

SAL'IF KN, Alitern, V, Salt-work. 

SALTINE’ N sälzihlre, If. sautoir] s. (im 
ber Warrent.) daé fhräge ober geſchobene Kreuz, 
Andreadfreuz. 

SALVINBANCO, säl-tn-bäng!kö, [ital, 
sultimbanco, p, saltere in banco) s. der Marfts 
fhreier, Bäntelfänger. 

SALTIREWAYS, sältılöre-wäre, adv. (in der 
Wavvent.) in der Form eines Andreaskreuzes. 
SALTISH, sAlttish, (0, salt) ands. falgicht, 

SALTISHNESS, shlcish-nds, s. die faichte 
Beichaffenheit (eines Getrantes ). 

SALTLESS, sähtlds, adj. ungefalzen. 

SALTLY, shlulé, adv, 1) falzig. 2, falzicht. 

SALTNESS, sdlitnds, +. 1) die Balzigkeit, 
2) der Salzgeſchmack. 

SALIVPETHE, sAlp tür, (Salpeter, 
lat. sal petrae] s. der Salpeter. 

Sacrerne-wouse, sdlt-peecidr-hddse, #. die 
Salpeterhiitte, Salpeterfiederei. 

Sactrerse-manen, sälı-pöbttör-mä-kür, s, der 
Galpeterfieder, 

SALTUS, sälttös, [lat.) +. (Rehtsior.) ber 
Hodwald. 

SALTY, sdlté, [p, salt] adj. fatzicht. 

SALUBRIOUS, s4-lä:bre-üs, (lat, salubris| 
adj. gefund (von einem Waiier e)- 

SALUBRIOUSLY, sä-lüsbr&-äs-IE, adv. heils 
fam, gejund (frömen r). 

SALUBRITY , sA-lä:brö-ı&, s. bie Heilſam⸗ 
teit, Gefundheit (der Luft e). 

SALUTARINESS, sältiö-ıd-re-nds, (v. Fols 
genden] s. die Gefundheit (eines Orts ge). 

SALUTARY, sältlö-ıd-@, [fr salutaire, 
lat, salutaris) adj. gefund (von einer Gegend g). 
Salutaries, (Heill.) leicht zu heilende Krankheis 
ten und bie auf bie Leibedbefchaffenheit eine 
beilfame Wirkung hervorbringen follen. 

SALUTATION, säl-Iä-ıätshön, [fej., lat, 
salutatio} s. der Gruß, die Begrüßung. 

SALUFATORY, sal-}d+t4-1dr-ré, [mittellat, 
salutstorium] 5. das Wegekpunphimer. 
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ToSALUTE, s&-lite; Ilat. saluto] ». a. 1) 
grüßen, begrüßen. Fig. [he golden san salutes 
the morn, bie golbne Sonne begrüßt den More 
gen; Would IT had no being, if this salute 
my blood a jot, id) moͤchte nicht ſeyn, wenn 
bas meinem Blut im geringfien wohl thut, 2) 
a 7 küſſen. 

SALUTE, s.1)ber Gruß, bie Begrüßung ; (in 
engeree Bedeutung) a} (bei den Goldaren) ber Eh 
rengruß, bad Salutiren (durch Schultern oder 
Vraventiven deb Gemebes pl. 3) (im ber Schif ⸗ 
fahre) bas Salutiren ber Schiffe (durch Aviene⸗ 
rung ter Kanonen e), der Schiffs gruß. 2) Fig. 
der Ruß. She never once allowed me the favour 
of a—, fie wollte ſich niemahls von mir küſſen 
laffen. 

SALUTER, sA-Ihitör, s. ber Grüßenbe. 

SALUTIFEROUS, s&l-Iä-tf-fer-ös , (tat, 
salutifer] adj. (in der Heittunde) gefund (von 
einer Nahrung ¢). 

SALVABILITY, sfl-v4-biltéré, fo. Kols 
genden] s. die Si er ae felig zu werten, 

SALVARLE, sältvä-bl, [atefrg. v. fat. salve) 
adj. felig werden boͤnnend. 

SALVAGE, sdlividje, [altfez. saulvage, ital, 
salvagpio yp, selva, lat. silva] adj. wild, graus 
fam (ungebe,). V. Savege. 

SALVAGE, [ftj. ©. sauver, fat. salvo] s. 
das Rergegeld, ber Bergelohn (far das Gergen 
Jefiranderer Güter). 

SALVATION, säl-sä:shän, [tat. salvatio] 
s. 1) die Seligmadiung. 2) (der Otenufi der Bees 
ciniguag mit Gort nad diefem Leben) die Selige 
keit. 

SALVATORY , siltwi-tde-d, ſaltfrz. salva- 
toire, v. lat. salvo} s. das Behaͤltniß, ver Kar 
ften, Sdhrant. 

SALVATORY, [ju salve, Galbe gehörig] 
5. bie Salbenbüchſe. 

SALVE, sälv, [Salbe, falben, tat, sali- 
vatum, edelipa, else] s. die Salbe (sur Heir 
lung von Ehäten). Au eye- —, cine Ahgens 
fatbe; A — for all sores, ein Univerſalmittel. 
Fig. Hath the dnetrine of meekness any — for 
me then, gewaͤhrt mir die Lehre ber Sanftmuth 
alédann cinige bätfe, 

To SALVE, ». a. (mit Salbe befreien, um 
tadurd zu beiten) falben (Eäden). Fix. Some 
seek — their blotted name, mande ſuchen the 
ten befledten Ramen zu retten; — a defaoit, 
einen Fehler verbeſſernz — the appearances, 
ten Schein wahren; — the matter, tity herauds 
beifen, He laid bis bern aslerp, and this salved 
all cliiticulty, er legte feinen Held ſchlafen, und 
dieß Geb alle Schwierigkeiten, 

fF TOSALVE, [lat, saivo, saluto] v. a, grüs 


fen. 

SALVER, sältvör, [lat. salvo] s. 1) (Rechts 
fox.) einer, ber ein Schiff ober beffen Cadung 
geborgen bat. 2) (rin Teuer, worauf man etwas 
darreicht) der Präfentirteller, (vormablt) Kris 
densteiler. 

SALVETELLA, sil-vithli, (fe, salva- 
velle) 4. (Saveidel., eine Ader aur dem Rucken der 
Hand) die Salvatellader. 

SALVO, sMlivi, llat. salvo (jure)] #. die 
Ginwendung, Ausrede, Ausfluht, der Bebelf. 
To come oll with a —, alüdlih aus einer 
Sache fommen; He finds always some private 
salvos, et bat immer einige befonbere Aus— 
flüchte bei der Hand. 

SAM. s4m, Abfürzung von Samuel, 

SAMARITAN, sdm-mftrclt-dn. [aus dem 
Hebr.} Ls. (beiden atren Juden) ber Samariter. 

il. adj. zu ben Samaritern gehörig. 

SAMARRA, sä-märtrd, V. Simar. 

SAMBUKE, sdintbdke, V. Sackbut. 

SAME, sime, (fam, frj. en-semble, tat, 
simul, degree, Opts) pron. 1) (mice verihieben, 
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don einer Met, Gattung e) berfelbe, biefelbe, bas 
felbe, det (die, das) ndmlide. The — plant 
produces 2, dtefelbe Pflanze bringt hervor 5 
Tis the very —, e6 ift eben dalfelbe; It is 
the—, ed iff alleind, 2) (das vorher Genannte) 
baffelbe, nimlide, For the punctual per- 
formance of the —, um fic) beflen pünktlich 
zu entlebigen. 
N U. adv. zufammen, beifammen- 
AMENESS, same+nés, x. 1) (der Zuſtand, 
ta ein Ding das nämliche ober daſſelbe in) bie 
Rämlichkeit, Ipentität. 2) (die Beſchaffenheit 
einer Sache, da fie immer einerlei iſt, die ſelde bleibr) 
die Einerleiheit, -, 
SAMIA, shtmé-A, terra [v. Samos] s. (cing 


J ee Mergelerde) die famifche Erde, 


4SAMITE. säimlte, laltftz, samet, Sams 
met, Sasefros} s. 1) eine Art Seidenzeug, Zafs 
fet. 2) auch ebemahis ein Kleid von dieſem 
euge. 

SAMLET, säm:ldt, [aud salmonler, salmo- 

net} s. ber fleine Lachs, Sälmting. 

SAMOOM, s4-madinj [arab.samma] s. (ein 

heißer todtlicher Wind in Arabien g) der Samum. 

SAMOYEDES. sh-mdé-dcdlz, s. pl. (Name 

eines VolteKammes im nördlichen Sibirien) vie 
Samojeden, 

SAMPHIRE, säm£fle, [alt sampire, sam- 
ter ; aus dem Frz. saint Pierre} s. der Meer⸗ 
enchel. 

SAMPLAR, Am?pl-ut. V. Sampler. 

SAMPLE, sdimtpl, [von example, fat. 

exemplum] s. 1) die Probe, bad Mufter.2) das 
Brifpiet, To ſollov one's —, jemands Beifpiel 


folgen. 

TSSANPLE, v. a. ald Beifpiel aufſtellen. Ir 
may he sampled by those ¢, es fann alé Beis 
fpiet von » dienen. 

SAMPLER, sdmatpl-dr, [lat. exemplar] s. 1) 
bas Muſter (einer Arbrite). 2) (ein Euch, in 
weldies Madchen, weice mäben lernen, Buchſtaben, 
Namen ¢ ausnäten lernen) bas Namentud, Mos 
delltud. 

SAMPSON, shimtsn, s, (ein befannter biblic 
ſcher Name Simfon. 7 Fig. (@eeior.) Sampson's 
post, ein Ballen mir Kerben, alé Treppe dies 
hend, 

SAMUEL, sétmd-il, s. (Mannstin.) Gaz 
muel, 

SANABLE, säa’nd-bl, [lat, sanabilis] adj, 
heilbar. 

SAXAVIMND. sätnl-mänd, ſv. lat, sanus u, 
mundus:] s. die Nellenwurz, Benediktwurz, 
des Relkenkraut. 

SANATION, sé-ni‘shdn, [lat. sanatio] z. 
das Heilen, bie ‚Heilung. 

SANATIVE, säntnd-tv, [lat, sano) adj. heis 
tend, heilfam, hrilfräftig. 

SANATIVENESS, säntad-uv-nds, «. die 
Heilkraft, 

SANCEBELL, säusetbäll, verb. für Saints. 
bell, 

To SANCTIFICATE, sfngk+1t-fé-kite, fat, 
saniifico) w. a. beitigen (unschr.). 

SANCTIFICATION , sängk-ıö-fi-kkishän, 
[frz., tat. sancuiticatio] s. 1) die Heiligmahung, 
Peiligung. 2) die Weihung, Einweihung, Eins 
frgnung. 

SANCTIPIER, singk*ié-fl-de, s. ber Hei⸗ 
ligmacher. 

To SANCTIFY, sdingk‘t4-f1, (frz, sanctifier, 
Tat. sanctifico) ». a. heilig maden, heiligen (den 
Zusendhalten ¢). fig. The grace of God is 
pleased — these g 10 Digher purposes, ed gefällt 
ber Grade Gottes diefe ¢ zu böbrren Sweden zu 
beiligens Make haste — ihe bliss by law, eile 
dich, diefe Seligkeit durch das Befeg zu heiligen 
(Hie zur fontdloien su maden); Truth puards the 
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t, sanctifies the line, Wahrheit bewahrt 

n Dichter und heiliget ben Bers. 

SANCTIMONIOUS, sängk-ı4-mötnd- ds, 
[lat, sanctimonia) adj. heilig, fheinpeilig (von 
Eeremonien »). 

SANCTIMONIOUSLY sAngk-ıd-mö'nd-s- 
N, adv. heilig, mit dem Scheine der Heiligkeit 
(erwas beobacbren p). 

SANCTIMONIOUSNESS, séngk-té-ménd- 
ds-nés, V. Sanctimony. 

SANCTIMONY, singk‘t-md-vé, «, (die See 
tigkeit fromm gu feinen, ohne es wietlich zu jenn) 
bie Scheinbeiligkeit. 

SANCTION, sänektshön, {fry., Tat. sanctio] 
s. 1) bie firmlide Berorbnung, bad Gefeg. 2) 
die Beitätigung, Belräftigung (eines Eittse). 
To give a— tw ge, befräftigen; No law has 
a firmer — than the laws of Christianity, fein 
54 ift feſter befräftiget als bie Geſetze ded 
Goriftentbums, 

To SANCTION, ».a. beftätigen, befräftis 


en, 
. SANCTITUDE, singk:u4-ıdde, [fat. sancti- 
tude] +, {die unnräfliseelt) bie Heiligkeit. 

SANCTITY, sdogk-1b-té, [lat. sanctitas] « 
die Heiligkeit. a) (die Uavertegtichteir, 4.8, eines 
Orted pr). b) == die Reinheit, Unſchuld (einer 
Liebe). c) (eine heilige Derfon). The sanctities of 
heaven, tie himmlifden Geifter. 

+ To SANCTUARIZE, sängktwshä-d-rlee, 
[v. dem Folgenden] v.a. heiligen (eine Handiung), 

SANCTUARY, sfingktishd-d-ré, [frj. sance 
tuaire, lat. ssactuarium) 4s. 1) (ein beiltger ort 
eigentlich der dnnerite und beiligite Theil eined Zeav 
vels) das Heiligthum, 2) (eine Erste, bei, Kim 
chen, wo cin Uebelthäter vor Bemwalttbärigteit 
ficher iit) die Feeiftatte, Freiſtatt. Fig. To ke 
— in the fens, in den Sümpfen Schug ſuchen; 
No man takes — in falsehood, who g, keir 
ner nimmt feine Zuflucht zu einer Unwahrheit, 
ber 2. 

SAND, sind, [Gand] +. 1) (eine tdentee 
Kiefelerde ) ber Sand, Small —. der Gand 
ftaus; Volcanic—, dag Zitaneifen; A shelf 
of —, cine Gandbant. Prov. To build os 
the —, auf Sand bauen (feine Hoffnung ¢ auf 
eras Grundloſes regen). 2) pl. (ein ſandige⸗ 
Sand) der Gand = die Sandwältez die Sands 
bänte (im Dteere), The Lybian sands, die Lobie 
fchen Sande; To strike the sands, (Geeier.) anf 
eine Sandbané gerathen. 

Sanneac, sändsbäg, s. ber Ganbjack, V. Sacks 
of earth untet Sack. e 

Sasoneetie, sdndtbéiu, «. der Santkäfer, 
Sanbtäufer, 

Sasostina, sänd-bllod, adj. blödſichtig. 

Sanonoa, sind:böks, s. (cine Büchre mir Erren- 
fand ) bie Gandbiichfe. — tree, ber Sant: 
büchfenbaum, Srreubidfenbaum , die Sands 
büchſe. 

Sanocnan, sÄndikräb, 5 (Name eine Te 
geld) bie Sandkrabbe, der Winter, 

Sanocnaca, sänd-kräk, s.feime Spalte im Horne 
oder Hufe der Dierde) bie Hornkluft. 

Sanocer, shaded), s. jeine Girt Meiner Mate) 
ber Ganbaat, 

Sanvcaren, sdnd-gi-pir, s. (eine Art Klaffmu 
ſchein) der Sanbtlaffer, Sandtrieder. 

Sanncaver, sändigäs-i, s. eine Abgabe für 
das Sandgraben. 

Sıtvusar, sändihöte, s. fin der Eheidetund, 
die Wärme des beißen Eandes bei ſcheidet. Ver 
richtungen) baé Sandbab, 

Saxnmantin, sänd-mär-tin,s. die Ganbfdrwals 
be, Erde oder Rheinſchwalbe. 

Sarımontar, sänd-mör-ur, 5. der Sand 
mörtel. 

Saaorınz, sändipingk, s. die Ganbdnelte. 

Sanvetres, rt -pär, 5» (fine Ber den 
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Edinevfen ähnlicher Wine) der Sanbläufer, 

Stranbläufer, 

— shadiph, s. bie Sandgrube, Sand⸗ 
le. 

Sarosurız, sindtshel, s. (eine Art Waſſerwur · 
mer) bet Gandidder, 

Sannstamren , sändistämn-är, s. (¢ine Art 
Balzjentuten)bie Sandtute, Fliegendred-, Miles 
fendrecttute. 

Sanvstoaxe, sÄndisıhne, s. ber Sanbftein, 
Calcareous — cristallised, friftauifirrer, mit 
Quarzfand.übermengter Kallfpath ; New red—, 
Variegated —. bunter Sandftein; Newer red 
—, neuer Gandfteing Old red —, eine Art 
Grauwace. 

Sasvswartow, sändiswöl-ld, s. bie Ufers 
ſchwalbe. 

Sanowarx, sänd:wäwk, s. ber Sandgang, 
bie Sanballee, 

Sasvwoat, sänd!wärt, s. das Gandfraut, 

To SAND, ». n. aufeine Gandbant geras 


then. 

SANDAL, sAn-däl, [ftj. sandale, lat, sanda- 
lium, curdaisor) s. der loſe Schuh, Halbſchuh, 
die Sandale. 

SANDAL, V. Sanders. 

Sıspar-woon , säntdäl-wäd, s. V. San- 
ders, b. 

SÄNDARACH feintdl-räk, (frp.sandaraque 
Sandarad, lat. sandaraca, garden] s. der 
Sandarach, Sandrach, Sandrak. a) (biakacides 
Wachhoderhars zur Arjenei und jum Firuich. b) 
(eine (chine rothe Mifhung , Arfenit mir Schwtfel 
wwır Mablen,) 

SANDED, sän:däd, —* adj. 1) fandig 
(von Gandercien +). 2) fandfarben (von Saat 
bunden). || 3) kurzfichtig. 

SANDERLING , säntdär-INng, s. das 
Strandläuferlein, die Waſſerſchnepfe. 

SANDERS, sän:därz, [frj. sandal, Sanbel 
lat, sant(djalum, aurreior) s. pl. bet Santel.a 
Red —, der rothe Sandel, dad rothe Sandelbols, 
Bra ſilienholz. b) Yellow —, (ein großer Baum 
in Oftinbien) — ber Sandelbaum, das Gandels 
bolz. c) Green —, = ber wahre Sandel, das 
Sandelbols, Brießholz. 

SANDEVER, shatdé-vér, [ftj. saint de verre] 
s. V. Salt (Vitreous). 

SANDINESS, sintdé-nés, [p, sand] s. die 
fanvige i a 

SANDISH, sänd:ish, [d. sand] adj. ſandicht 
(vom Boden). 

SANDIX, sintdiks, V. Sandy.r. 

SANDWICH, sänd:wlısh, [vom Namen des 
Grfinderé] s. A—, kaltes Fleifd zwiſchen But⸗ 
WISANDY, sind: [fanbig] adj. 4) fant 

A , sindté, [fanbig] adj. 1) fandig, 
— plains, Gandebenen, Gandwilfen, — en th, 
die Ganderde; — magnetic iron-ore, bad Tis 
taneifen; The— hourglass, die Sanduhr. fix. 
Favour, bottomed opon the foundation of 4, 
Gunft auf dem ſchwankenden Boden ber ¢ ger 
gründet, 2) Fig. rethhaarig. 

SANDYX, sintdlks, [nurduf, ourdı!]) s. der 
Mennig, röthliche Maſſicot. 

SANE, sine, [lat. sanus] adj. gefund (vom 
Körver 2), Fig. — memory, (Rechtsſor.) ges 
funder Verſtand (fahlg jede techrögäftige Hands 
lung vorgunehmen), 

SANG, sing, dat praet, von To Sing. 

, —— séndje, Irz. sang] s. das Habichts⸗ 
raut. 

SANG-FROID, säng!fröid, [fra.] s. die 

Kaitbiütigfeit. . fa.) 

SANGUIFEROUS, säng-gwiftfär-ds, [lat, 
sanguifer] adj. blutführend. — vessels, bie 
Blutgefafe (im thieriſchen Körper), 

SANGUIFICATION, sdng-gwé-fe-kitshdn, 


SAP 


[feq., lat, sanguisu. facio] s. (die Erzeugung oder 
die Verwandlung det Natwunadiartes in Blur im 
thievifchem Körner) die Bluterzeugung. 
SANGUIFIER, sdngtyweé-fi-dr, s. bas Bluts 
erzeugende. 
ToSANGUIFY, sing‘ gwé-fl, v. n. Blut ers 


eugen. 

. SANGUINARY, sing+gwé-of-ré, [fr 
sanguinaire, lat, sanguinarius d, sanguis} I. adj. 
blutgierig, blutbürftig. 

N. s, das Blutkraut, 

SANGUINE, sing*gwin, [frz. sanguin, tat. 
sanguineus d. sanguis} 1. adj. 1) blutreich, fane 
guinifh. The —, der Ganguiniter, Vollblü— 
tige. Fig. — temper, bas fanauinifche Zempes 
rament, das leichte, lebhafte Weſen, der leichts 
finnige Ginn; To be — from temper, leicht: 
blürigen Zemperamentes fenn; It has suc- 
ceeded even beyond what the most — could 


expect, fein Gelingen hat felbft die fühnften 


Hoffnungen übertroffen. 2) biutroth. The— m 


colour, die Blutfarbe, 7 
N. s. 1) die Blutfarbe, 2) (aud sanguino- 

stone, ein Slutrother Eifenftein) ber Blutſtein. 
To SANGUINE, v. a. 1) mit Blut befieden. 

9) blutroth färben, mit Blutftein ladiren. 
SANGUINELY, säng’gwin-l&, adv. fanguls 


niſch. 

SANGUINENESS, sing!gwin-nds, 
SANGUINITY, sdng-gwinté-té, 
Leichtblätigkeit, das Sanguinifche (des Temves 
raments eg). 1 much distrust your —, id 

mifitraue Ihrer fanguinifchen Buverfiht. 

SANGUINEOUS, s4ng-gwintd- ds, [lat, san- 
guineus) adj. 1) = Blute gehörig. — par- 
ticles, die Btuttheildhen. Fig. (Prangenname) 
— — ber Hartriegel. 2) biutreich, ſangui⸗ 
niſch. 

SANGUINOLENT, sfog-gwintd-lént, [frj.] 
adj. mit Biut gefärbt, vor. 

ANHEDRIM , s4nthé-drim , [bebr., cure 
dor] s. (dad chem. hochſte Landesgericht zu Je⸗ 
rujalemy oder der hohe Rath) ber Sanhebrim, 

SANICLE, säntt-kl, (frz. lat. saniculı] s, 
(eine in hodlicgenden Waltungen wacrende 
Prlanze) der Ganifel, bas Brudtraut, Yorkshire 
—, das Kettkraut, die Buttermurs. 

SANIES, shine-iz, s. [lat,) (bei Bundärsten) 
ber bünne Eiter. 

SANIOUS, sdtné-ds, (fry, saniewx] adj. einen 
dünnen Eiter von ſich gebend, bünnriterig. 

SANITY, sänt&-ı, [lat. sanitas) s. der ges 
funde Berftand. 

SANK, sängk, praet. von To Sink. 

SANS, sänz, ftz.] praep. ohne (Zähne 25 
ungebr.). 

SANSCRIT, sän:skrit, [ind, samskrit, sams- 
kret, samserudam oder samscred] s. (die Bil« 
derfchrift der Hinbus, beil. Eprache der Yndier, 
in welcher die Glaubensichren der Braminen abe 
nefaht find) das Gamétric. 

SANTALIN, säntt-Iin, [V. sanders] 5. 
(Scheidet.) eine bittere adftringirende Subſtanz, 
welche aus dem rothen Gandel gewonnen wird. 

SANTER, sdattér, V. Saunter. 

SANTON, sha-tödn; [altfrj. santoun, aus 
dem Zürk.] eine Art Derwifde, ber türkis 
ſche Mind. 

SAP, sip, [Saft, frj. seve, lat, I 5 
1) der Saft (in Bäumen und Panzer). The 
trees are in —, bie Baume ſtehen im Safte, 
2) (das Holz zwifen ber Hinde und dem Kern 
ded Baumes) der Splint. 

Sar-eanta, säptörch, s. bas Erdgriin, 

Sar-cnees, sAptgrön, adj. faftgrün, 

To SAP, [ftg. saper, sape, oxerrw) J. v. n. 
(im Krieasiwefen, tine Gappe graben) fappen 
— 

.v. a. miniren, unterminiren (eine Mauer ¢). 


N s. bie 
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Fig. — the foımdations of a state, die Grunds 
fdulen eines Staates untergraben, 

SAP, s. (im Kriensweren, cin im umd durch 
die Erde gearabener Ben, um in den Graben der 
Feſtung su kommen) die Gappe. Single saps, 
einfache Gappen (weiche nur eine Brufwehr har 
ben); Double saps, doppelte Gappen ( folder 
die auf beiden Seiten mit Brafwehren verichen 
find); Flying saps, fliegende Gappen (die aus 
bis oben mit Gand angefullten Schanztorben vere 
fertiat find). 

SAPHIRE, säfsflr, V. Sapphire. x 

SAPID, säp:id, (tat, sapidus] adj. ſchmack⸗ 
NR | 

APIDITY, sä-pld2e-t : 

SAPIDNESS, siptid-nds, § * die Schmac⸗ 
haftigfeit. Syn. V. Tastefulness. 

SAPIENCE, sitpé-énse, [lat. sapientia] s. 
tie Weisheit. 

SAPIENT, sitpé-tat, [lat. sapiens] adj. 


eiie. 
SAPIENTIAL, s4-p-2ntshdl, adj. Weiss 
heit lebrend. 

SAPLESS, sip:läs, [faftloé] adj. fafts 
log. Fig. Some — usurer, irgend ein audges 
borrter Wucherer. 

SAPLING , säptling ‚[Saftsling) s. bas 
junge Bäumchen ober Pflänzchen. 

SAPONACEOUS, säp-b-nA:shäs, (0. fat 

SAPONARY, säp:pd-nd«rt, — 
sapo] 4 feifenartig. 

SAPOR, sätpör, [lat.] s. der Geſchmac— 
(einer Frucht r) · 
, SAPORIFIC , sdp-d-riffik, [frj. saporifi- 

ne] adj. einen Gefhmad habend, ſchmackhaft 
Um Gegenfas von unichmadhaft). 

SAPOROUS, sé pdr-ds, adj. ſchmacthaft. 
— hodies, ſchmacchhafte Körper. 

SAPPER, sip!pär, [frg. sapeur} s. (im Krieg 
weitet, einer der Eapven macht) ber Sappeur. 

SAPPHIC, säfsfik, [von Gappho, der gries 
chiſchen Didterinn) adj. fapphifd (von einer 
Art fintifigen Geren). , 

SAPPHIRE, séf*fir, [fat. sapphiras, seapes- 

<] s. (cine Art blauer Edelfteine) der Saphir. 

SAPPHIRINE, säfzfir-Ine, (lat. sapphiri- 
nus} I. adj. fapbtren. — blue, fappirblau, 

Il. s. (eine Greinart) ber Hauyn. ; 

SAPPINESS, sép*pé-nés, [v. sappy] s. bie 
GSaftigkeit (des Hotjes pr). j 

SAPPY, sap-p®, [faftig] adj. faftig (von 
Pausen p). Fig. When he had passed this 
weak and — age, als er biefes ſchwache und 
zarte Alter zurücdgelegt hatte. 

SAPPY, i. arr] adj. fchimmetig, 

SARABAND, särträ-bänd, [fpan. cara- 
banıla) s. (eine Met ſpan. Tanı) die Sarabande, 

SARACEN, sirtra-sén, s. (Name der Araber, 
als erien Anhänger Muhammeds) der Gavacene, 

SARACENIC, sär-rä-sintnik, Vad bie 
“ SARACENICAL, sär-rd-sönend-kil, 7" 
Bauart ber Garacenen oder Mauren oder bie 
neu = gothiſche Bauart bezrichnend. 

SARAH, sä:rd, (WBeibertaufn.) Sarah. 

SARCASM, särtkdım , [ vugreopiz] 5. die 
beifende Gportrede, der Sarkasmus. 

SARCASTIC, sär-kästtik, [ 

SARCASTICAL, sär-käs-ıub-käl, { ongen- 
5* adj. beißend, bitter, ſpottend, ſarta— 

ich. 
ee , sär-kästiö-käl-t, adv. 
fpöttifch, fartaftifh. — 

SARUEL, sdrtsil, faltfrz.] +. die Äußerfte 
Schmwungfeber eines Falfen. 

SARCENET, sirsctnét, [fr3., aus bem Sat. 
sericum saracenicum] s. ber Zaffet, Sarcenet. 
Fig. And givest such — surety of thy oaths, 
web gibſt fold tafftne ona rind (wie der Glity 
terfaat einer Sure) deiner ee 
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To SARCLE, Artkl, [feg. sarcler, fat, sar- 
culo) v. a. gäten (Korn), Sarcling - time, bie 
Bätezeit. j : 

SARCOCELE, sirtké-stle, [ong a. jdn] #- 
(dei dew Heriten, ein falicher Bruch, bee in einer 
harten Ariihiaen Geſchwulſt in und neben den Ho 
den beſteht) ber Fleiſchbruch. 

SARCOEPIPLOCELE, shr-kd-8p-épld- 
shle, [ongt, infzhoor u, ann] s. ber Regfletids 


SARCO-HYDROCELF, sir-kd-hitdrd-sdle, 
{oagt, Heat s. ber Wafferfleifhbruch. 

SARCOLOGY , sär-költlb-jd, [mgt u, Ab- 
gos} #. (Heitt.) die Lehre vom Fleifd. 
SARCOMA, sär-kötmd, | owpxayea) #. (eile 
kunde) bad Fleifhgemähs (ber, an den Maven 
lödern). 

SARCOMPHALUM, sir-k4m‘fi-ldm, [apt 
u. Grgedos] s. (Heiltunde) bad Nabelfleifchges 


wids. 
SARCOPHAGOUS, sAr-köftfä-gös, [angxo- 
po) ads. fleifcheffend, (von Thieren) fleiſch⸗ 


effend-. 

SARCOPHAGUS, sär-köftfä-gös. (ongxo- 
qayos) ⸗. 1) (Mame einer leichten, fodern, Bere 
wefung fordcenden Steinart) bee Garfophag. 
2) Fig. (bei den Utten, ein von Stein erbautes 
fargformiard Grabmahl‘ ber Sarfophag. 

SARCOPHAGY , sir-kdf fi-jé, (cag? und 
guyw] s. das Fleiſcheſſen. , 

SARCOSIS . she-kdtsla, [ougaarseg] 5. (bei 
undarsten) die Fleifdhergeugung., 

SARCOTIC, sar-kdttuk, [oaguarrexos) 5. (bei 
undarsten) bad ae a akg fe Mittel, 

SARCULATION, sär-kö-ltsbän, (lat, sar- 
culus} s. bad Baten. 

SARDEL, sär-d#l, 

SARDINE STONE, s4r+dine stöne, {ie 

SARDIUS, särtde-&s obersirtjé-ds, 
dior, ongding (Woz) s (tin halb burchfichtiger 
fleifdirorher rn) ber Garder, Karneol. 

& 2del, E 

SARDIN” shrzdie, [ll sardioa, sagdim] 
s, bie fleine Sarbelle, Sardine, 

SARDINIA, sär-Aintnd-A, [o. Sardus ober 
vieleicht von der Geftalt] s, (Inſel im Prirteinseer) 


OSÄRDONIAN sAr-Abind-d 

8 10° » Mredbiné-dn, N 
SARDONIC, sir-dötnik, N [ougdonar] 
adj. 4) (Heilt.) — laugh, —grin, ein convulſi⸗ 
viſches Sachen, der Hundétcampf. 2) bitter, 
böbnifh,fardonifh. A — smile, ein ſardoniſches 
Lächeln. 

SARDONYX, särtdb-niks, [onodeni!] 5. 1) 
(ein EdelAcin, der von den Alten häufig zu Cameen 
benubt wurde) ber Sarbongr. 2) (im der Wappen: 
tunde) das Duntelroth. 

SARGE, sirdje, V. Serge. 

WSARK, sÄrk, | frg, sarraa ober sarrot] u. das 
Hembd, ber Fuhrmannskittel. 

SARK, V. Shark. 

SARMENTOUS, sdr-ménttds, [lat. sarmen- 
tosus) adj. (VAanzent.) ranfig (von einer Reber). 

I SARN, shen, [landfhaft. Scharren?] s. 
das Steinpflafter, die fteinernen Stufen, Aufe 
tritte. 

SARPLAR, sdeptlar, [viell. zum Folgenden 
gehörig] s. — of wool, (om Handel) 1120 Pfund 
Wolle, 

SARP-CLOTH, särpiklörk, sane 

SARPLIER, sirp-ldie, {lita serpillidre} 
4. das Pack⸗ oder Sackttuch, bre Pacleinwand. 

SARRASINE, sirted-siue, (frz. sarrasin] >. 
eine Art Oftertugei (paanye), 

SARRASINE, [frg.] s- (im Seftungsbau) bas 
Fallthor, Kallgatter, . 

To SABRE, sir, [o. forrent] v. a. (See 
foradıe) mit Zwillich umwinden (einSeil), „ 
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SARSA, särzsh, ,, (eine 

SARSAPAKELLAsshr-sh-p-rtisid,g” Ce 
Art der Stechwinde in Amerita) die Sarfaparilla, 
Safaparille. 

SARSE, särse, (fry, sarche] s. bas feine Sieb, 
Haarfied. 

‘to SARSE, v. a. fieben, beuteln. 

SART, shrt, [frg, casart, essarter| s. (urbar ae 
mater Wald) der Neubruch, bad Robeland, der 
Robeader, 

SARTORIUS, sär-tbird-Bs, [v. fat, sartor] s. 
(in der Beralirderungsf., cin Mustel, ber dem Um 
terfdenfel fo beugt, bag das Annie zugleich auswärts 
gewender wird) der Sdyneidermuseel. 

SASH, säsh, lehem. shash; vielleicht pom frz. 
chasse] s. bie Binde, Leibbinde, dec Gürtel, 
(für Ofisiere im Dienite) die Felobinde, Shärpe. 

Sasu-nucker, säshitbäk-kl, «. bie Gürtelr 
fhnalle (für Frauen). 

ToSASH, ». a. mit einer Beibbinde od. Schaͤr⸗ 
pe verfehen. 

SASH, (aud ehem. shash; fra. chassis] +. 
(ein Genter, bad ficd in einer Nuch auf umd zuſchit · 
ben lift) das Schiebfenfter. 

Sasu-aver, sdshtbalt, s. der Labenriegel. - 

Sasu-vasrensa, sish‘fis-so-dr, s. dab Fenſter⸗ 
rahmenſchloß. 

Sasu-anon, säshiadb, s. der meſſingene Knopf 
an einem Raben. 

Sasu-saw, sightsdw, s. (bei den Tiſchlern, eine 
gal Handfäge mittlerer Brühe) die Schließe 
fäge. 

Sasn-wixpow, sdshtwinald, s. bad Schieb⸗ 
fenjter. 

ToSASH, v. a. mit Sciebfenftern verfehen 
(ein Haus). 

SASHOON, sishdq, [viell. v. fra. sachet} 
5. 1) ein Stüd Leder, weldes man zuweilen in 
ben Stiefeln trägt , um beffer zu gegen. 2) pl. 
die lebernen Baden (in @tieieln). 

SASSAFRAS, säs’sh-fräs, [ lat. saxifraga ) 
4. der Gaffafrad, dad Fenchelhoiz. 

SASSE, sds, |ftj. chasse] ». bie Schleufe , bas 
Schugbrett. 

SAL, sit, praet. von To Sit. 

SATAN, sittdn ober sduztdn, [Debr.] s. (der 
Oberite der Teufel ober überhaupr rin Teufel) der 
SSA TANIC, s4-tho‘atk 

SAT. „sä-täntnik, a 

SATANICAL, s4-lntné-kal, h adj. fatas 
nif , teufliſch. 

SATANICALLY, s4-clotod-kal-é, adv, far 
taniſch, teuftifch. 

SATANISM, sdttulo-iem, s. bie fatanifche 
ober teufliſche Sefinnung, Neigung. 

SATANIST, sätttän-Ist, s. (erm böfer oder 
tewilifher Menich) der Satan, 

SATCHEL, sdishtil, [V. sachel] s. ber Heine 
Sad, bas Säckchen, (beionders derTchultnaben) 
der Sdutfad. 

To SATE, site, [landfhaftt. fatten, lat, 
salio, sure, acagw]) v. a, (fatt machen; fattigen, 
Fig. Sated with rave, mit gefättigter Rade. 
Find VELESS , satetlés, adj. unerſättlich (nur 

ie.) 

SATELLITE, sätttöl-Ilte, [lat, satelles) ».1) 
ber Trabant, begleitende Diener, Satellit, 2) 
Fig. ber Rebenpianet, Satellit. The satellires 
of Jupiter, bie (4) Zradanten bes Jupitere, — 
instrument, ein matbematifches Werkzeug um 
bie Länge der Zrabanten des Jupiters zu finden. 

SATELLITIOUS, sät-d-lishiäs, adj. aus 
Satelliten, Trabanten beitebend, 

‘To SATIATE, shtshé-dte, [V. to sate] »..a. 
1) fättigen. a) (iaremaden), Fig. It is the result 
of a satiated gain, es ift das Refultat einer ges 
fättigten oder cefriedigten Gewinnſucht They 
ars soon satiated with it, fie find es balb übers 
briifig. b) (eine Game fo viel von einer andern 
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aufsehmen laſſen, ald fie aufnehmen kann), Salt 
of tartar satiated with water, dad mit Baffer 
gefättigte Weinfteinfalz. 2) Überfättigen, übers 
ülle 


füllen. 

SATIATE, [lat. satiatus] adj. fatt. Fig. — 
of applause, des Beifolls fatt, überbräßig. 

SATIATION, si-shé-Acshin, s. bie Gatte 
beit, Sättigkeit. 

SATIETY, — saticté, Lat, satie~ 
tas] 4. die Sattheit, Sartigteit. Fig. lo all 
pleasures there is —, alle Bergnügungen wird 
man fatt, überbrüßig; Without —, ohne Uebere 


druß. 

SATIN, sitttio, [fry., 9, ital. sera] s. feine Art 
slängender und alatter Seidenseua) ber Atlas. 

Sarın-rrowen, shttiln-tldd-de, 5. bie Atlaß⸗ 
blume , Monbviole. 

‘ Satin-nteron, sdtttia-clb-bin, 5. das Atlaß⸗ 
anb. 

Satin-span, sdtttio-sphr, s. der Faſerkallk. 

Satixn-weaven, sititin-wd-vir, 5. ber Utlabe 
weber, Atlaßwirker. 

Sarta-woon, siuttin-wdd, «. (ein feines , we 
Attaf alängendes Holy in Amerifa) bas Atlaß holz. 

SATINET, särtwd-nde, (frz. sarinade] s, (ge 
ftreifter Hathatias) ber Satinett, 

SATIRE, sh-ude, sitar, Atılre ober sfttére, 
[Suirnpos] +. die Spottrede, Spottfchrift , das 
Strafgedicht, die Satire, 

Sen. Satire, die Satire; lanpoon, das Dots 

will. Satireift etwas Allaemeines und greift bie 
horbeiten und @after ber Zeit beftig ang lam- 
poon iftetwas Verfönliches, und enthatt Samir 
bungen gegen cingelne Derfonen, Das erſte if 
oft —— bag zweite iſt verachtlich. 

SATIRIC, s4-tirtetk, — 

SATIRICAL, «t-tlesra-Kil, vbeißend, 
ſpottend, ſpottiſch, ſatiriſch. 

SATIRICALLY, s4-tirtré-kdl-t, ade, ſati- 


rifch. 

Prmast, siitidr-ist, =. ber Gpdtter, 
Spottfchriftiteller, Satirifer, 

To SATIRIZE, sAtzuär-Ine, wv. a. durchzieben, 
durchhecheln, befpättein, Fatirificen (jemamdı 
VBerſchwendung pe’. 

SATISFACTION, säu-tis fikishän, [fe., 
lat. satisfactio ] x. 1) bie Genugthuung (tegen 
einer Beleisiaung }. I gave him the — he re- 
quired, ich gab ihm die gefoderte Genugthuc 
ting (Sarisfaction); Visa wretched —a revenge- 
ful man takes, es tft eine elenbe Genugthuung, 
bie der Rahfühtige nimmt, 2) die Befriebigung 
{unfeer Wünfche ¢). What — can you have ts 
night? weiche Befriedigung kann euch heute Racht 
zu Theil werben? 3) bas Vergnügen. a) (die 
angenehme Empfindung deſſen, was uns grräft. 
What— can you have? weld’ Bergnügen tnt 
ihr empfinden? b) (dasjenige, was und jeme ane 
genehme Emorudung verarladt). 4) die Sufriedem 
heit, "Tis an aifalr which will never tura to your 
—, dicd it eine Gade, bie nie zu eurer dur 
friebenheitausfallen wird. Spa. V. Content Il, 1. 

SATISFACTIVE, »d-s-fktılv, [Tat. satie 
factus] adj. Genugthuung oder Befriedigung 
gewährend. 

SATISFACTORILY, sät-tls- fik £tär-2.8, 
alv. genugthitend ober befriedigend. 

SATISFAGTORINESS, edt -ds- fäkttär-s- 
nas, +. bie Befriedigung, Juldnglidleit. 

SATISFACTORY, sit-tis-faksule, [fr 
satisfactoire] adj. 1 }genugthurnd, The— death 
of the Son of God, der ‘fue une Sünden) ger 
nugthuende Sob ded Sohnes Gottes, A — 
reason „(bei den Bernunftiorihern, datienige, we- 
raus ſich alled an einem Dinge berieiten lage, fo 
daß fein anderer Grund weiter dain mörbig it} ber 
sureihende Grund, 2) Befriedigung oder Ber: 
gnügen gewäprend. 


. 
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SATISFIFR,, sdt‘tis-fl-dr, s. einer, der Gee 

thuung leiftet, 

ToSATISFY , sht‘tls-ff, [fra, satisfaire, Tat, 
satisfacio] 1. v. a. 4) ‘sufcieden teen oder machen, 
durch Hewährumg des Berlanaten oder Schuldigen 
befriebigen (temandé Bünihee). He is satistied, 
er ift befriebiget, bezablt; — a passion, eine 
Leidenſchaft befriedigen; I 'm satished; my boy 
has done his duty, ich bin juftieden, mein Junge 
bat feine Schuldigkeit getban; My lust shall be 
satished upon them, meine Luft wird fid an 
ihnen fdblen. 2) (der Erwartung davon gemäß 
feon) befriedigen = genügen. — his rigour, 
feiner Strenge zu genügen; The evidence is 
satisfying , das 4 ift genügend, zuläng ⸗ 
lid) ; That reason satisies the mind, dieſer 
Grund befriediget den Geift, überzeugt ibn; OF 
many things useful and curious you may satisfy 
yourselves in Leonardo da Vinei, ihr könnt 
über mance nüsglihe und merfwürbige Dinge 
in Leonardo da Binci Befriedigung finden. 

I. v. n. 1) (thum, leiten, was man zu thun ſchul · 
bia oder verbunden ift, einem genugthun, ihn zu⸗ 
frieden ftelfen. Will you satisty for them? wollt 
ibe für fie bezablen? 2) einem Geniige thun, 
ihn befriebigen. 

SATIVE, sdtttly, [fat. sativus] adj. in Gars 
ten gejogen, gebaut (im Geaensage von wild 
wachſend). 

SATRAP, sätträp, (oergumm, aus dem Perf.) 
«. (bei den alten Veriern, ein Statthalter; eine Art 
Gicetonia) ber Satrap. 

SATRAPY , sdttrap-2, ». die Statthalterei, 


Satrapie. 
SAT-SQUIRREL, sdt‘shwér-ril, [ven i a 1 
en irre} ) #. fein zu den Mäufen gere 
Gaugethier) der Siebenihläfer. 

SATURABLE, séu‘tshd-r4-bl, [oon saturate) 
adj. (in der Scheidelunſt) gefattiget , faturirt 
werben fönnenb. 

SATURANT, sdttishd-rdat, adj. (Scheidet.) 
fattigend, faturirend. 

To SATURATE, sétttshd-rite, (lat. sataro} 
wv. a. (eine Gace io viel von einer andern aufnet 
men lagen, als fie aufnehmen ann) fättigen, (im 
der Scheidet.) faturiren. Fig. Satorated carth 
awaits the morning beam, fie fatte Erde ers 
wartet des Morgens Strabl. 

SATURATION, sät-ıshö-rAishän, s, (Schei⸗ 
defunf ‚ der Quand, da cine Finifigkeit mir einem 
Marcin gethanen Etoffe arfättiner wird; auch das 
befriedigte Befireben yweler Stoffe, ſich in Auf⸗ 
léiung au regen) die Sättigung, Saturation. 

SATURDAY, sdıztär-de, [lat, Saturni dies] 
s. der Sonnabend, Samftag. Saturday's stop, 
(Mechtéivr.) ein Zeitraum zwiſchen bem Sonns 
abend Abend und bem Montag Morgen, wäbs 
tend bem es in Sdottiand und Rord:England 
verboten war, Salmen zu fangen. 

SATURITY, sf-vdt-ré-té, [altfrz. saturite, 
lot. saturitas] s. die Gattheit. 

SATURN, sdtuirn ober sdttiden, [lat. Sa- 
turnos] s. 1) (in der Sternwilfenihaft, Name eines 
Wandelfterns) der Saturn. Saturn's ring, (ein 
maler lichter Kreis, der den Saturn umgibt) ber 
Ring bes Saturn. 2) Fig. a) ebem. (in der 
Steidefunf) das Blei. b) (in der Wapvent.) V. 
Sable, adj. 

, — aha yarral sät-tär-nätl&-An, [vom 
at. saturnalin] adj. tuftig , ſcherzhaft. 

SATURNALS A Ahead — 
s. pl. (bei den alten Römern, das Feit des Saturn) 
bie Saturnatien. 

SATURNIAN, s4-tirtnd-dn, [lat, sataroius) 

'. glüctich, golden, faturnifd (von den Zeiten), 

ATURNINE, sAttör-nine, (lat, saturninns] 
adj. finfter, traurig, fhmermäthig, grämifch. 

SATURNIST, sAtztöro-Ist, #. ber Schwers 
mäthige , Brämling. 
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SATURNUS, sä-tdrn!ös, Flat.) s. (bei den als 
tem Romern, Name des Gorted der Reit) Saturn, 

SATYR, sä:tdr oder sät:är, er Es 1) 
(bei den Alten der Keldgott, Waldgott, Satyr 
(als Bild der Häktichkeit und aroden Einnlichteit, 
2) Fig. ber Faun, geile Bod. 

SATYRIASIS, sh-thr-Ld-siz, [ourvp/eass) 
s. eine wibernatiirlide franfhafte Geilbeit mit 
Entzündung der Zeu ag , 

SATYRION, sd-tbrtré-dn, [aerugior] s. das 
Knabentraut, die Knabenwurz. 

SAUCE. , shwee, (fra. ‚ ital, salsa, lat. salsus, 
verw. mit Salz] +. bie Brühe, Tunte, Sauce. 
Sharp—, eine pitante Gauce; Rich —, eine 
Slige Sauce; Robert oder cnion —, die Genfs 
Sauce mit Eſſig und Zwiebeln; ‘To dip ia the 
—,tunten, + Fig- ‘To have ober to give »weet 
meat and sour — Gutes und Böfes durd eins 
ander erfahren , widerfabren (offen; To serve 
on the same —, einem Gleiches mit Gleichem 
vergelten; It will cose him —, es wird iba 
theuer zu ftehen fommen, er wird ed bereuen 
mäffen. Prov. Hunger is the best —, Hunger 
ift der beſte Roc. 

: Savce-atons, sdwsetd-line, s. bad Knoblauds 
rout, 

Savcenor, sAweetbdks, s. ber freche ober uns 
verihämte Menſch. 

Savceran, siwsetpdn, s. das Brübpfännden 
(worin die Brühe, Sauce bereitet wird). 

To SAUCE, v. a. 1) mit Brühe oder Zunfe 
verfehen. Fig. Sance his palate with thy mast 
Operant poison, würge feinen Gaumen mit beis 
nem er Gifte. 2) Fig. mit etwas Gus 
tem ober (iromirb) mit etwas Schlimmem vers 
miſchen. Sorrow sauced with repentance, Kums 
mer mit Reue vermiſcht. 

SAUCER, sAw!sär. (frz. sauciere ) #. 1) baé 
Brüh⸗ oder Tuntndpfden, bie Gauciere. 2) die 
unterſchale, Untertaffe. 3) (Seeror., cine Bücre, 
in welcher bie Leine des Banafeitit läuft) die 
Pfanne des Gangfpills, 4) (in der Bilimient, , 
ein teuuer formiges, bald faced, bald erhotenes oder 
auch vertieftes und mit einem verschieden gebildeten 
Rande reriebenes Fruchtlager, vergleiden den 
lebten eigen in) bas Schüſſelchen. 

Suvcm-ers, säwisüör-1, s. (das aroge Auge) bas 
Odfenauge. 

Savcea-even, sdw‘sdr-id, adj. Odfenaugen 
habend , ochfenäugig. 

Savces-neanen ort, säwisär-höd-bd bdlt, «. 
—— ein Bolzen mit einem platten runden 
SA UCILY , sdwts4-lé, [vonsauey] adv. fred, 
unverfhämt, trogig. To carry one’s self —, 
unverfhämt ſeyn. 

SAUCINESS , sAwist-nls, s. bie Frechheit, 
Unverihämtbeit, der Trotz. 

SAUCISSE, säw:sis, [frj., ital, salsiccia] -. 
(in der Arlensivradıe, ein mit Pulver angefiliter 
Schlaub, womit die Minen angesindet werden) 
bie Bünde ober Pulverwurft , Gauciffe. 

SAUCISSON, shwtsis-so, [fr3. | s. (im der 
Krieasier,, ein Meisbündel, fofern folded yu Were 
theidiquagswerten gebraucht wird) die Be(dine. 

SAUCY, sdwés4, [lat, salsus] adj. fet, frech, 
unverſchãmt, trogig (von Perfonen und Sadıen). 
We then have done you bok! and — wrongs, 
dann haben wir euch fühn und fred gefränft. 

SAUERKRAUT, söd:ür-krödt, V. Sour- 
erout. 

I SAUL, sdle, V. Soul. 

SAUNCING-BELL, säntsing-bEll, V.Sance- 
bell. 

SAUNDERS, sänidärz, V. Sanders. 

To SAUNTER, sAn:tär ober säwnttär, [pom 
fr}. (aller & la) sainte terre ober von sans terre? 
v. vn. ſchlendern. — round , herumfchlendern, 
Fig.— about ordinary things, fic) bei gemöhn: 
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lichen Dingen lange aufhalten, lange dabei vers 
teilen; If men were weaned of their sannterin 
humour, wenn man den Menſchen ibe träg 
UNTER shatr. 
Z ‘tar, 

SAUNTERER, snr ard 2. bet Sqhlende · 
ret, Müßigänger, Pflaftertreter. 

SAUSAGE, shwisldje ober sAstsldje, (fa. 
saucisse , lat. salsum] s. die Wurſt, Bratwurft. 

SAUTERFAU, shttderh, [frg.' 4. (ein @tiicts 
Hen Holy, das anſchlaat' der Anichläger, die Docke. 

SAUTERELLE, sA‘te-rali, (frp. ] 5. (bel Gtetm 
hauern und Rimmerleuten, ein beweglicies Winkel 
mas) das Schräges oder Gehmaß, der Winkels 
faffer , »paffer, die Schmiege. 

SAVABLE. säve:d-bl [von save] adj. ges 
rettet werden fönnend, errettbar (ungebr.). 

SAV ABLENESS, säve:A-bi-nds, ». bie Fähigs 
keit rer werden zu fönnen (unaebr.), 

SAVAGE, sdveviclje, [frj. sanvage, ital. 
selvaggio, vom lat. sylva] I adj. wild, a) (im 
natürlichen roben Juſtande befindlih). The — 
berries of the wood, Die wilden Beeren bes Wale 
des (welche nicht mit Rieik gerogen, veredelt find); 
— lions, wilbe Löwen (weide in der natürlichen 
Greiheit teben) z Tyrants a mnretlieir — nature 


kept, Zirannen bebielten nicht mebr ihre wilbe, 


graufame Natur bei. b) (der titties Bildung 
ermangelnd und derieiben entgegenneiest) — roh. 
To livea — life, ein wildes, wüftes Leben füh⸗ 
ten; A —clamour, ein mttdes, robes Gefchrei. 

if s, (ein wilder, im roben Natursuftande leben 
der Menih) der Wilde. 

To SAVAGE, ». «. wilb, rob oder graufam 
maden. 

To be savaged by ¢, wild gemacht von, buche. 

SAVAGELY, sdvividje-Ié, adv, wild, graus 
fam (aentorder r). . 

SAVAGENESS, sivtvidje-nés, s. bie Bilbe 
heit (eines Gowen, eines Dieniden g). A people 
of Sicily, remarkable for —and cruelty, ein Bolt 
in Sicilien, merfwürdig wegen feiner Rohheit 
und Graufamteit. : 

SAVAGERY, shvtvid-jér-eé, s. 1) die Wilde 
nig. 2) die Wildheit = die Graufamfeit. 

* SAVANNA, si-väntnd, [frj. suvane, aus 
dem Span,?] s. die Weideflide, Grasfläche 
(In Amerifa). : 

Savarna-rtowen, s&-vintnd-fldd-dr, s. eine 
Art des Klammerſtrauches. 

To SAVE, sive, [frj. sauver , lat. salvo) I. 
v. a. 1) retten feinen vom Tode g), | saved your 
life, ich habe euch das Leben gerettet; — any one 
from the gallows, einen vom Galgen errettenz 
— one's self, ſich retten. #rg. — any one harm- 
less, einen entidddigen; — appeurances , ben 
Schein meiden, in Acht nehmen; They seized 
the castles in Ireland just saving the ude, fie 
bemähtigtenfih ber Schtöffer in Irland, gerade 
die rechte Zeit benugend. 2) Lin engerer Bedeut.) 
von bem ewigen Zode retten. We are of them 
that believe, to the saving of thesoul (6. Gebvift), 
wir find von denen, die da glauben, und bie 
Geele erretten; There are some that will be 
saved, and some that will be damned, einige 
werden erlöst ober felig und einige werben vers 
dammt werden. 3) ie a) = auffparen.— 
a candle’s end, ein Stümpchen Licht auffparen. 
Fig. God save you, der Himmel erhalte cud, 
bebüg euch; God save the king! Gott erhalte 
ben Minis! es lebe der König. b) (nue fo viel von- 
etwas gebrauchen, alg gur Erreibung der Abſicht 
hoi mörbig it), — time, bie Beit fparen, fpars 
fam bamit umgehen. 4) erfparen. 4) (übrig ber 
halten, erhalten), — the expences, die Ausgaben 
erfparen; — a groat, eine Kieinigkeit erfparen. 
Prov. A peony saved isa penny got, mas man 
erfpart, if ber erfte Gewinn. b, (einer Sade 
‚überbeben). Save her that shame, erfparen Sie 


‘ 
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ihr diefe Schande ;— his tears, ihm bie Ihräs 
nen zu erfparen. Fig. —one's longing, jemanbs 
Verlangen erfüllen. 
Il, v. n. eine Erſparung, Erfparniß feyn. Brass 
ance saveth in the quantity of material, 
bei Gefhügen von Erz erfpart man an ber 
Menge des Materials, 

+ SAVE, [ fry. sauf, lat. salvo mit einem 
Hauptworte] 1. conj. aufer, ausgenommen. — 
a few, einige wenige ausgenommen; — that, 
außer dad; — with them, aufer mit ihnen; 
The lası — one, der Borlegte. 

II. pracp. (in folgender Bhrafe) — your re- 
verence, mit Ehren zu melden, 

SAVEALL, säve:äll, [von tosave u, all] s. 
bas Sparendden, der Lichtknecht, Leuchter⸗ 
Enecht, Lichthaiter. 

SAVER, sh‘vir, s. 1) ber Retter, Erretter, 
2) (einer, der einem Verluſt entgeht, jedoch ohne zu 
aewinnen) ber Erbalter, 3) einer, ber Schäge 
fammelt, A greater sparer than a —, rin größes 
rer Sparer ald Sdhagefammiler. 4) (einer, der 
fein Vermögen gut verwaltet) ber gute Wirth, 
Hausbälter, 

SAVIN, säv!in, [frj. sabine, Tat. sabion] s. 
(auch Savin-tree) ber Gace, Gabeibaum , 
Säbenbaum. Indian —, das Antilliſche Brafl: 
lienbolz. ; 

SAVING, shtvIng, [von to save] I. adj. 1) 
fearfam, $duélid. Be — of your candle, fpart 
euer Richt. 2) vor Verluſt fihernd. 

Il. conj. auger, ausgenommen, 

U. s. 1) die Erfparung, das Grfparnif. 2) 
bie Auénabme. But still with a — to honesty, 
fieté vorausgefegt, daß die Ehrlichkeit nidt das 
bei ins Spiel fomme, nit dabei beteiligt 
fei, nicht barunter leide, 

Savinc-mann, shtviog-béngk,s. bie Sparbank. 

SAVINGLY , sitving-l, adv. 1) auf eine 
Rettung ober Errettung bemwirtende Weife. 2) 
fpatjom, mit Sparfamteit. 

SAVINGNESS, sitving-nés, s. 1) bie Ber 
—— der ewigen Seligteit, 2) die Sparſam⸗ 

eit. 

SAVIOUR, sivetydr, [ ftj. sauveur, corp] 
s. det Erlöfer, Deiland, ‘ 

SAVONET, sdvévd-nét, [frj. savonnette) s. 
die Seifentugel (sum Walden der Hände ¢). 

FSAVORKOLS, shtvb-rds, (fry. savoureux] 
adj. füß, angenehm, 

SAVORY, sa‘vdr-é, [frj. savorde, lat. satu- 
reia] #. (eine in Eudeurova einheimiihe Dlanse) 
bie Saturei, bas Pfeffertraut, Bohnentraut, 
Burftfraut, 

SAVOUR, säivär, [frg. saveur, lat, sapor] s. 
1) bet Geſchmack (einer Truffel ¢). 2) der Geruch, 
Duft. Prov. Something is some — , beffer etz 
was, ald nichts, 

To SAVOUR, [frg. savourer] T. n. (einen 
befondern Gesdmad haven) ſchmecken. Fig. That 
savours only of pride, Dies ſchmeckt oder riedt 
nur nad Stols,(verrath nucSeots) 5] have rejected 
every thing that savuurs of party, ich habe alles 
verworfen, was ben Anjchein von Partei hat. 

U. »v. a, (mit Gut genichen) fhmeden. Fig. 
‘Thou savourest not the things that be of God 
(db. Schrift), du meineft -_ was göttlich ift, 

SAVOURILY, sdtvdr-d-lt, adv. 1) mit Ger 
ſchmack oder Appetit (etwas aeniehen . Fig. He 
talks so — of ge, er ſpricht mit foldyem Bozanls 
gen von yp. 2) mit Woblgefhmad, : 

SAVOURINESS, sdf var-é-nds, 5. 1) bie 
Schmackhaftigkeit (einer Eveise e). 2) der Wohl⸗ 
geruch. 

—— » shivde-ls, adj. ſchmactlos 
aud Fız.). 

SAVOURLY, sätvär-Ie, adj. u, adv. ſchmack⸗ 


bait. 
SAVOURY, sävär-2, [frj. savoureus] adj. 


SAY. 


1) — ſchmackhaft. Fig. A —kiss, 
ein Böftlicher Rus. D) wohlriechend. A — odour, 
ein liebliher Geruch. 

SAVOURY , V. Savory. 

SAVOY, sä-vö&, [ftg. Savoie] s. 1) (ein Land 
in Oberitalten) Savoyen. 2) der oper Kohl, 
weiße Wirfing, Berſchkohl. 

Savor-cans, sä-völikäke, 5. (eine Art Bade 
wert) ber Kugelbopfen. 

SAVOYARD , sfy-vbé-yard$ [frg.] #. der 
Savover , Savoyarb. 

SAW, säw, [fab] praet. von To See. 

SAW, (Gage, fagen]s. 1) bie Gage, ber 
we , das Sprichwort, $2) der Xusfprud, 

efebl. 

SAW , (Gage, frz. scie, scier, lat. seco, 


_sica, sicula, seyn] s. (ein befanntes Werkzeug der, 


Holmaser 2) die Saͤge. A ripping —, eine Brett ⸗ 
füge; Hack- —, ( Geejor.) die Drillfäge (das 
Ende der Bolsen abjufägen). . 

Sawousr, sdwiddst, s. das Sägemehl, die 
Siägefpäne, 

Sawrıstt, sdwifish, s. (cine * Haifiiche) ber 
Sägefifh , Sägebai, die nauze. 

toad : a s. bie Sägenfliege, Blatt= 
wefpe, Schlupfweſpe. 

— *23* LsdieSdgemipte, Schneide · 
mile, Brettmühle. 

Sawerr, sdwipit, s. bie Sägegrube (worauf 
Valten gelegt und von zwei Sägern durchſchnitten 
werden). 

Saw-worr, —— ‘win —— 
die Scharte, Bergſcharte, enſcharte. 

Saw-wazst, Kar ‚s. der Gägerichter, 
Babnrichter (um die Bühne der Gage aufzurichten). 

'o SAW, part. sawed und sawn. v. n. fügen 
(Hots ¢). — down a tree, einen Baum umfagen; 
ae ee 

WK, shwiér 

SAWYER, shwtybe, | (@ager, frp. scieur] 
s. ber —— Brettſchneider. 

SAWN, sawn, part. von To Saw. 

+SAWNY, shwoté, Abk. von dlexander. 

SAXIFRAGE, siktsé-fridje, (lat. saxifraga] 
s. (Name eines sablreichen PRanjengeibiehret) der 
Steinbreh. White —, der weiße Steindred ; 
Golden —, der gelbe oder goltne Stelnbrech, 
Gütdenfteinbrech, die Goldmitz, das Güldenle⸗ 
ber fraut; Punctata—, (Londonpride aud None- 
sopretty) ber Englifhe Steinbredy, der Acters 
finau, das Frauenmantelden; Red —, der rothe 
Steindred, die Tropfwurz, Wildgarben, 

Sariveace-meanow , sikisé-frddje-méd-dé, 5. 
der Bieſenſteinbrech, Mottenfteindredh, ber Roß ⸗ 
fimmet, Silau, Ä 

SAXIFRAGOUS, säk-sif-rä-gäs, llat. saxum 
u, frango} adj. Steine auflöfend. 

SAXON, säktsän, [Sacfe) 1. adj. ſächſiſch, 


ſaſſiſch. 

4.1) ber Sachſe, Saſſe. 2) das Sidfijde, 
die Sach iſche Sprache. 

Saxon-puve, sdktsdn-bld, s. (eine Arı blauer 
Sarbe) das Sächſiſch Blau. 

Saxcr-caces, säkisdo-eröin, s. (ein Garber 
forver) das Braunſchweigiſche Grün. 

Soxon-iace, siktsdn-lidje, s. (das Recht der 
alten Sacıien) das Sächſiſche Recht, Sachſenrecht, 
ber Sachſenſpiegel. 

SAXONISM, säktsän-lem , s. eine Mundart 
des Sächſiſchen. ‘ 

SAXONIST, siktsdn-ist, s. einer, ber mit 
ber Sadfifchen Sprache und Art gut bekannt ijt. 

SANONY, shkesdu-d, s. Sachſen. Upper —, 
Oberfadfen; Lower —, Rlederjadfen. 

SAY, sh, [frj. sole, lat, seta] s. (eine Art 
Seidenjeug) die Goje, ; 

SAY, [frj. saie] s. eine Art Sarfde, 

SAY, [für assay] s. 1) (der Beriucd, den man 
Mat, die Beichafenpeit, Gure einet Dinges zu eee 
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forfhen) bie Probe. (bei Jagern) To take —, 
ben Baud eines erlegten Hirſches mit bem Meſ⸗ 
fer auffhligen, um zufeben,, wie fett er ift. 2) 
bie Probe = das Muſter. j 

Sar-masten, shimA-stir, s. ber Münzwardein. 

+ To SAY, [für to assay] v. a. probiren, ans 
probiren (ein Kleid 2). 

To SAY, [fagen]praet. u, part.pass.said. L. 
».a.1) fagen. a)/mir vernehmlichen Tönen, Werten 
zu verstehen acben). 1 have something — to you, 
ich habe euch etwas zu fagen; Say itout, Diggon, 
ſprich e# aus, Diggon. b) (gebattvote Worte 
fagen). After all can be said against a thing, 
nad allem, was fiber eine Gace gefagt wer: 
den fann; Unless we can say somewhat more, 
es fei denn, baß wir etwas mehr fagen können. 
c) Fig. (f6rifttich, oder auftegend eine verftändtiche 
Art befannt maden).Came messenger with letters 
which his message said, eine Bothe fam mit 
Briefen, welche Fine Bothihaft berichteten. 2) 
(durch vernehmliche Worte , mit deutlichen orten 
befannt machen) fprechen. Then shall be saidor . 
sung as follows, dann foll gefprodyen oder ges 
fungen werben, wie folgt; — mass, Meſſe lejen 
(in der Romiſchen Kiede, diefen Theil des Gottes . 
dienſtes Durch Ableſung der vorgeihriebenenG@chrtee 
hatten); — prayers, berbeten, ein Gebet bere 
fagen; — one’s lésson, feine ion, Aufgabe, 
ein Sernftiict berfagen, auffagen; — over again, 
nod einmahl herfagen. 

U. v. n. (mit vernehmiihen Worten zu veritchen 
geben) ſagen. I am here, said he, ich bin da, 
fagte er, ſprach er; That is —, das heißt, 
das bedeutet; As when we say, Plato was no 
fool, als wenn wir fagen, Plato war fein Narr; 
Say you so? meinen Sie? ift es Ihr Ernft? 
(voet.) Say, Stella, feel your, fage, ſprich, 
Stella, fühlt du 2; Say first what cause 
moved our e, fage zuerft, welche Urfade unite 
bewog. Prov. “Lis sooner said than done, 
bas ift eher gefagt alé gethan. 

AY, s. (mas einer gu jagen hat) die Rede. He 
no sooner said out his —, fobald et feine Reve 
geendiget hatte, 

SAYING, shtiog, s. bie Gage, der Spruch. 

SCAB, skdb, [nebfi shave gu Schabe, 
fhaben, habia, lat, scabo, scabies, scabio- 
sus, ital, scabbin, scabbioso, omurre , men- 
qevw)ls. 1) (die Kräge bei den Pferden) die Shade. 
2) Fig. der elende, armfelige Menſch, Lump, 
Lumpenferl, Lumpenbund. 3) ( die harte Rinde 
eines heitenden Geſchwuͤrs) der Grind, Scherf, 
die Kruft. 

Scanwort , skäbtwärt, s. bad Helenenfraut, 
der Alant. 

7 SCABADO, skäb-bä:d3, [dad Borige mit 
Span. Endung | s. die Kräge, 

SCABBARD, skäb:härd, [gehört zu cabbage, 
cap} s. 1) die Scheibe, Degenfcheide. 2) der 
SAHlauch (worin das Zeugungsglied der Pirrde und 
Giel Necte), 3) (bei Buchdr., qebrauchlider setting 
rule, cin Bled, welded swifhhen die Zeilen in den 
Wintethaten gelegt wird) bie Segtinic. 

Scareann-manea, sköbthärd-mä-kär, s. der 
Scheidenmader. 

SCABBED , skAbtbld ober skähd, [pon scab] 
adj. 1) fhdbig, trdgig., Prov. A — horse for 
a scalled squive, wie det Here fo der Diener. 
2) Fig. tumpig, armfelig. 

SCABDEDNESS , skdb‘bad-n’s, s. 1) die 
Schabigkelt. 2) die Lumpigkeit, Armſeligkeit. 

SCABBINESS, sk&b‘bé-nés, s. die Schäbigs 
Reit, Räudigkeit, 

SCABBY., skibthé, adj. ſchäbig, krikig, 
räudig. Prov. One eye will mar a whole 
flock, ein räudig Schaf ſteckt eine ganze Herde 
an, fis: A — rogue, ber Lumpenhund, ume 
penkerl, . 


— 
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SCAMS, skhtbé-ds, I. adj. ſchäbig, 
g. 
.s. bas Grindkraut, bie GSrindwurz, Scas 
biofe. Meadow-—, bas Adergrindfraut, 

SCABREDITY , ska-bréd‘é-té , [fat, scaber] 
s.bie ot il bhatt Unebenbeit (eines 
Bodent re). 

SCABROUS, skä:bräs, [frg, scabreux, lat. 
scaber] adj. 1) (nicht glatt) rauf. 2) Fig. taub 
(von Tönen). 

SCABROUSNESS, skätbräs-nös, s.die Raub: 
heit, Raubigteit. 

SCAD, skid , [wabrfcheintich — shad] s. bie 
Stachelmakrele, der Stöder, Müſcken (Fife). 

SCAFFOLD , skäfzföld, [ fry. échafund, 
oxevoc] s. 1) dad Gerüft. a) (ein Bauwerk von 
Holy an Gebäuden, für Maurer ge) — das Bau⸗ 
gerüft, b) (die hölyernen Erhöhungen und Gise 
für die Zuſchauer bei gewiſſen Gelegenhtiten). 2) bad 
Blutger Aft , die Biutbühne, das Schaffot. 

To SCAFFOLD , v. a. mit einem Geräft, 
Baugerüft verfeben. 

‘ SCAFFOLDAGE , skäft fal-didje , [ fr. 
nn das Gerüft, bie Bühne, 

SCAFFOLDING, skäf-fäl-ding, +. das Ges 
rift, die Bühne. Fig. A — of words, ein lufti- 
ges Gebdude von Worten. 

Scarrouninc-sors, skäf-fäl-ding-höle, s. (26+ 
her durch welche die Rüftſtangen geitedt werden) 
das Rifttod. 

Scarrotoinc-rorg, skäftfäl-ding-pble, s. (tei 
den Zimmerleuten 2, farte, fenfrecht qefelite Baus 
me, weiche ein Gert an einem Hawle tragen) ber 
Rüftbaum. Upper scallolding-poles, ((tarteStans 
gen, welde an den Küfbäumen bereftiget werden) 


die —** 

SCAG ,skäg, s. bie Forelle. 

SCAGLIA, skä2l&-4, [itat.] s. (in der Minera ⸗ 
„ logie) bie Schichte, bas Lager Kalt. 
'  SCAGLIUOLA, sk4-lé-d-4¢1A, [ital] s. eine 
Mifchung, bie den Marmor nahahmt. 

SCALABLE, skäl:ä-hl, [bon to scale] adj. 
vermittelft einer Leiter erftiegen werben fins 
ERDE Nkd-Ihde 

H „ski. 5 

SCALADO) hd Mkead., [Pan escalada, fry. 
escalade, vom lat, seala] s. bie Erfteigung, Er⸗ 
ftürmung einer Fefte ¢ mittelft Seurmieitern, 
der Sturm, Sturmlauf. 

SCALARY, skäl:4-re, [lat. scala) adj. leiters 
artig, fufengleid. 

‘To SCALD, skald, (ital. sealdare, vom fat. 
calidus) v. a. (mit einer beißen Slürfiafeit begieken) 
brüben. Scalding hot, brübend heiß; Scaldin 
in the urine, die Harnftrenge. Prow. A scaldex 
cat fears cold water, ein gebranntes Kind [heut 
das Feuer, fig. Like a sich armour worn in 
heat of day, that scalds with safety, wie reiche 
Waffen in bes Tages Hike, die [hüßend jengen ; 
‘That mine own tears do scald like molten 
lead, das mir bie Thrdnen wie geſchmotzenes 
Blei erhigtz I am scalded with my violent 
motion and spleen of speed to see you, id) bin 
fiedend von dem haft'gen Lauf und Eilen euch zu 
feben; || (in dev Landwirthichaft) A scaldiog 
' fallow, das bei hodjftebender Sonne gebradte 

_ oder gekürzte firenge Erdreich. 
SCALD, s. (die Ereße, woman fi verbrannt 
oder verdrũhet har) ber Brand, 

To SCALD, [V. scale] ». n. V. To Seale 
(chuvven). 

SCALD , [jum fej, ceaille, écale, Schale 
gehörig] s der Grind, Kopfausfchlag, Schorf. 

Scacoueao, shild-héds s. der Grindfopf, 
Erbgrind. 

Scaroneapen, skild-hédséd, adj, einen@rinds 
tops. MLD T Borg } adj. 1) 

SCALD; [zum en} adj. 1) ſchorſig, 
grindia, 2) diy. elend, ſchlecht. u 
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SCALD 

SCALDER, skdldtar } [dän. u. fäweb.] + 
(Name der alten Dichter bei den Schweden, Nore 
männern und Jländern) ber Skalde. 

SCALDIC, skäldtik, adj. die Stalben bes 
treffend, 

SCALDINGS,skäld!Ings, [v. to scald] inter). 
(auf SchiFen, als Zuruf) Achtung ! vorgefehen ! 

SCALE, skäle, [Schale,fhälen] s. 1) 
bie Schale, Wagſchale. A pair of scales, die 
Wage; The turn of the —, (die Neigung ded 
Wagebaltens nah einer Seite) ber Nusichlag. Fig. 
In equal—weighing delight and dole, in gleiden 
Schalen wägend Leid und Luſt z If we put that in 
the scales against, , wenn wit diefed gegen e 
abwdgen, 2) pl, (in ber Eternf, , ein Zeichen des 
Thiertegives , bie Wage. 3) (dünne Theile der Haut 
eines Hauraudichlage? e) die Schuppe. — in the 
head, bie Schuppen, ber Schmutz auf dem Kopfe. 
4) (in engerer Sedeut.) die Schuppe = Fiſch⸗ 
fhuppe. 5) die Schale (Vetleinung des Heited von 
Horn) an einem Sdermeffer. 6) etwas Abges 
löstes, Abgefprungenes, Abgefplittertes. ‘Lhe 
scales of iron, (die Heinen Schlacken / welde von 
dem glubenden Eiſen/ wenn es gebämmert wirds 
Ab(pringen) ber Hammerfdlag, Ginter; A — 
of a bone, ein Knochenſplitter. 

Scareveam, skdletbéme, s. det Wagebalken. 

To SCALE, I. v. a. 1) (dee Schuppen beramı 
ben) ſchuppen. — a fish, einen Filth ſchuppen, 
abfduppen, 2) Fig. gleihfam abjchälen. If any 
have counterfeited, or scaled his (the king's) 
monies, wenn einer feine (bed Königs) Münze 
nadgemadt oder befhnitten hat; Ifall moun- 
tains were scaled, and the earth made even, wenn 
alle Berge abgetragen würben und bie Erde gee 
ebnet wäre; ( Seeferade ) — a gun, ein Stic 
ausflammen (e# locker mit Pulver laden und dick 
anzunden um jenes dadurd autzutrocknen). 3) wär 
gen, abwägen, Fig Scaling his present bearing 
with his past, fein jegigeé Betragen mit feinem 
frühern vergleihend. || 4) ausbreiten (Dünger 
auf einem Ader g). Fig. — money, Geld vers 
ſchleudern. 

IL. v. n. (fi in Schuppen ablören) ſich ſchup⸗ 
pen. } Fig. They scaled and departed away, 
fie trennten fic) und begaben fid weg. 

SCALE, [lat. scala] s. 1) bie Leiter (um einen 
Baum ¢ au eeiteigen!. Fig. Love is the — b 
which to, you may ascend, Liebe ift bie Leis 
ter, mitteift ber bu guy binauffteigen fannft; ‘The 
— of beings. of creatures, die Leiter ber Wefen, 
ber Gefhöpfe (die abaeſtuſte Folge derſelben, da 
immer eine⸗ dad andere an Golltomumenheit bers 
trigt und eines Aber dem andern erbaben tt); The 
— of nature, die Stufenteiter der Natur, 2) 
(überhaupt eine in Grade abactheilte Linie) die 
Gradleiter, Skala. 3) (in engerer Bedeut.) «) 
(in der Erdment, u, Erdbeichr, „ eine inmehrere bes 
flimmte greßtre und Mleinere Theile abgeiheilre 
gerade Linie, deren Theile eine Zahl von Schritten, 
Meilen, Braden vorfiellen und nach welder andere 
gerade Linien gemenen werden) ber Maßitab, 4) 
(au front — , in der Sernfcheintebre ) ber wages 
rechte gleichförmig abgetheilte Maßftab, Flyin 
— , ber ſenkrechte in abnehmendem Berbältniffe 
abgetheilte Maßſtab. 4) (in der Tontunk , die 
fufenmafige Ordnung, in welder die Tone von 
einem Grundrone bis zum Achtton auf u. abwärts 
anf einander folgen) bie Tonleiter, Skala, 5) (dei 
Buchdruckern) V. Mula 3,4. 6) das Erftürmeneis 
m e mittelft Leitern, ber Sturm, Sturms 

auf. 

Scarenoanns, skälerbördz, s. pl. bie Schiefz 
Frege (bet den Keilrahmen der Buchdrucker). 

To SCALE, ». a. erfteigen (einen Fetten £). 
Others with sealing ladders scaled the walls, 
andere erftiegen mit Sturmleitern die Mauern, 
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SCALED, skäld, [von to scale, fh dlen] 


7 ig. 
Ess, skäletls, adj. fhuppenlos 


(von Fiſchen). . 

SCALENE, sk4-léne: [lat. scalenum] s. (in 
der Erdmehf.) bas ungleichfeitige Dreied. — 
cylinder, cone, eine ungleichfeitige Walze, ein 
ungleichfeitiger Kegel ( deren Achfe ſchief oder gee 
gen ihre Grundfade genciat if). 

SCALENUS, skf-létnds, [fat.] s. (im der Sere 
gliederungstunt, ein Halsmudtel) der ungleidfeis 
tige oder ungleich vreifeitige Muskel, 

SCALFERN, skälsfdrn, [von scale u, fern] s. 
(eine Art des Mitztrautes, welches in warmen Lane 
dern auf Klivpen wäcse) ber Milzfarn, bas 
Milzkraut, 

ALINESS, skAtié-nés, [v. scale, fhälen] 
s. die Schuppigkeit. 

SCALL, skäwl, (verw. mit scald, scale] s. ber 
Kopfgrind, Erbgrind. 

Scate-ntanen , skäwlihäd-dd, 

Scarz-vaten, skäwl’ph-2d, 


föpfig. 
SCALLED ‚skäwld, adj. ſchäbig ,.grindig, 


fortis. . 

SCALLION, skälzyän, [ital. scalogno, lat. 
ascalonia, von der Stadt Asfaton) s. der Aeſch⸗ 
laud, Aſchlauch, Schnittlauch. 

SCALLOP, sköltläp, |fr3. escalope, Sch di ts 
pe, Schulpe, landfhaftl, Schelpe) +. (eine 
weiſchalige, nad der Lange aeriefte Muſchel) die 
Kammmufdel, Satebämufde! Strahlmuſchel. 

Scarrop-suets, sköltläp-shäl, s. die Mufchel 
der Kammmuſchel. 

To SCALLOP, flandicaftt. [hülpen] v.a. 

adenförmig ausfchneiden, auszaden.Scalloped, 
tin der Plangent.) ausgefdweift. 

To SCALP, skälp, [lat. scalpo, ſchelfen, 
Schelfe, zeAugm] v. a. abhäuten (beionders 
den Ehädel), ſtalpiren. Scalping irom, das 
Schabemeſſer (ver Wundärste), . 

SCALP, .1)die Kopfhaut. 2) die Hirnſchale. 

SCALPEL, skiltpél, [frz., lat, scalpeilum, 
oxciay) s. (bel Wundärsten) das Zergliederungs⸗ 
meffer, anatomifche Meffer, Staipel. 

SCALPER, skälptär, 5. 1)= Scalping iron, 
V. unter To Scalp. 2) (bei Kupfericchern) bie 
Radirnadel. 

SCALY, skatlé, Iſchalig)] adj. ſchuppig 
(von Girchen eg. : 

To SCAMBLE, skäm:bl, [verw, mit dem 
landſchaftl. fhumpetn) 1. v, n. 1) berums 
ftreifen, herumftreicjen. To live a scambling 
life, cin Bagabundenteben führen. Fig. A 
scambling town, eine Stabt, beren Häufer pr 
ftreut eater liegen.2)(qebrdudlider to scramd le} 
fid) um etwas reifen, es mit Ungeftüm und eilig 
an fic) rappfen , grappfen. A scambling soldier 
clapt hold of his bridle, cin rappſender Soldat 
fiel feinem Pferde in die Zügel; Something — for 
hog and hen, etwas gue Rappfe, Rappufe für 
Schweine und Hühner. Fig. Vhescambling and 
unquiet time, die rappfende undunrubige Beit. 
3) fid) ungefhidt oder lintiſch heraushelfen. 
Scambling shifts, Ausflüchte, wobei man ſich 
drehet und winbet. 

ll. ». a, zerftücen, zerfetzen, zerhauen. 

SCAMBLER, skim:bl-dr, s. der Schmaroger, 

SCAMBLINGLY, skimm‘bl-ing-lé, adv, auf 
eine rappfende oder fete und zudringliche Weife. 

SCAMMONIATE, skäm-mö!nt-äte, [ vom 
Folgenden] adj. mit Scammonium verfegt. 

SCAMMONY, skdm-möd-n&, [lat, scammo- 
nia} s. die Purgirwinde, bas Durgirfraut, Scam 
monium. 

SCAMMOZZI'S RULE, skäm-möztzlsrööl, 
5, eine Art Richtſcheit ber Baumeifter. 

ToSCAMPER, skäm:pär, [ital, scampare, 


N adj. grind⸗ 
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ist. seumpa, landfhaftt, fdhampen) v. n. eilig 
flieben, ausreißen, — away (off) , davon laufen. 

SCAMPERER, ském*pdr-dr, 5 berXusreißer. 

To SCAN, skin, (fr5. sconder, lat, seande} 
v. «. 1) abmeffen, feandiren (einen Bert). They 
scan their verses upon their fingers, fie ftandie 
zen ihre Berfe auf den Fingern, 2) genau prüs 
fen. Imight entreat your henour — this thing 
no further, id) möchte Eure Gnaden bitten, diefer 
Sache nicht meiter nachzugrübeln. 

SCANDAL, skdntdAl, [oxcrdudor) s. 1)das 
Aergerniß, der Anftoß, Skandal. To raise a 
— Aergernif geben. 2) die Schande, Unehre. 
My virtue is free from —, meine Zugend ift 
fledenlos ; To lie under —, verrufen freon, mit 
Schimpf und Schande bebedt feyn; Ia the case 
of —, ineiner ebrenrährigen Gace. 

Scanpar-raonr, skantddl-prddf, ady.abgebat: 
tet on Ehre und Schante. 

To SCANDAL, v. a, 1) ärgern, ftandalifiz 
ren. To be scundalled at ¢, fih ang ärgern, 
Anftog, ein Aergerniß daran nehmen, 2) vers 
ldumben , verunglimpfen, 

ToSCANDALIZE,skdnida-lize, oxardakllor) 
». a. 1) ärgern, ffanbalifiren. He will not be 
scandalized at g, er wird an » kein Xergerniß 
nehmen, fich über 2 nicht fEandatifiren, 2) vere 
unglimpfen. 

SCANDALOUS, skäntdi-läs, [fra.scanda- 
leux] adj. 1) ärgerlich, anftößig , ffandalös, 2) 
himpflih. A — hbel. cine Schmähfhrift, ds 

erſchrift. Syn. V. Disgraceful. 3) fhändiid, 
nieberträchtig (ven einem Rerfabren £). 

SCANDALOUSLY ‚skänzda-lds-1d, adv. 1) 
ärgerlich , anftößig, auf eine flandaldfe Weile. 
2) Ihmähend, auf verunglimpfendt Weife, 

CANDALOUSNESS, skéatdé-lds-nés, +. 
1) die Anftösigkeit (einer Handiung ¢). 2) der 
Pang jur Berleumdung, Berunglimpfung. 

SCANDALUM MAGNATUM,skanidd-ldm 
mäg-nä:ıhm , [lat.] s. fin der Kechtsfor.) minds 
liche Ausfälle gegen Pairs, Richter oder Ober⸗ 
beamte der Krone, wodurdh Streit und Uns 
einigteit zwiſchen ihnen und den Gemeinen ent= 
fteben kann oder ihre Perfon befchimpjt wird. 

SCANDENT, skin tdéot, (lat. scandens} 
adj, (in der Pilanzent.) fteigend, Climmend (von 
den Reben e). 

SCANSION, skäntshön, [lat, scansio] s. die 
Versmeffung,, Stanfion; 

To SCANT, skänt, [ital. schiantare, lat, 
scindo) I. v. a. (durch Adichneiden benehmen) bes 
ſchneiden (nur) fry. Scanted in their nourish- 
ment, in iprer Nahrung beſchränkt, verkürzt; 
Which » «nts their dimensions, welded thre 
Maſſe verkleinert, verringert; I am scanted in 
the pleasure £, ich entbebre einen Theil des Bers 
gniigené p; I was something scanted in tme, 
id) war etwas in meiner Zeit befchräntt, es 
feblte mir etwas an Zeit, die Zeit beengte mid, 

ll. (ebem. to scantle) ». n. (im der Seefor., 
anfangen von dem Efriche abjuweiden, welder 
der Fahrt aumſtig in) hralen (wom Winte). 

SCANT, L ad/. 1) (nicht fo grog oder fo viel, 
als ed ſtun mus) Enapp. ‘lo makea coat too —, 
ein Kleid zu napp (* su hungrig) fhneiden oder 
maden; Where moisture is —, wo bie Feuch⸗ 


tigkeit rar iſt In such a — allowance of star-- 
Sternenlist To fparjam zugemeffen “ 


light, wodas 
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ben haben e). 2) ſpärlich, färglich. Fig. He spoke 
— of me, er ſprach felten von mir. 

SCANTINESS , skdnt1é-nds, s. die Knapp: 
beit. Fig. The — of ovr heroic verse, die Ber 
fchränttheit unfers beroifhen Berfed; The — 
of nature, bie engen Grenzen der Natur; The 
— of second cause», die Unguldnglidfeit ber 
Mittelurfaden. 

‘lo SCANTLE. sk4n‘ul, [von to scant] ].v. a. 
in Eleinere Stüde theilen, jerftüdeln (rintande), 

I. v. nV. To Scant, vn. 

SCANTLET, skaoetléc, [zum 8* ge⸗ 
börig] s 1) das Maß. A shorter —, ein fürzeres 
Mah; Fig. eine kürzere Dauer, 2) pl. (Geesor.) 
Bootéflampen. 

SCANTLING, sk#ottllng, Ifrz. &chantillon] 
1. +. 1) (ein au einem gewisien Swede abgeihnitrer 
nes Erüc ) das Mufter. 2) (ein Weniges) die 
Wenigteit, Kteinigkeit. A — of wit, eine Heine 
Dofis Wie; To reduce one’s desires 10 scant- 
lings, feine Wünfche auf Kteinigkeiten befdrdn= 
ten. 3) baé Maß, der Mafftab, wonad die Dis 
menfionen ¢ der Dinge beftimmt werden; bes 
fonderé die Dimenfionen eines Stüdes Bauholz 
in Beziehung auf feine Breite und Dice, Fig. 
"Lis hard to ind out a woman that's of a just 
— for her age, humour, and fortane to make 
a wife of, es ift ſchwer eine Frau zu finden, bei 
der Alter, Charakter und Bermögen in jenem 
Berhattniffe anzutreffen ift, weiches man bei eis 
nem Weibe ſucht. 4) überhaupt jedes Hein zus 
gefhnittene Stic Bauholz. — in a partition, 
der Ständer. 5) (bei Maurern) die Größe der 
Steine in ange, Breite und Dide, 6) (im 
SdhiFedaue, die erfoderlihe Größe des Holzes. 

U. ady. fpärlich. 

SCANTLY, skäntl&, adv. 1) napp. +2) 
faum , * tnapp. 

SCANINESS, skäntints, s. die Befhrinkt: 
heit (des Vermögens, der Häbigkeiten e . 

SCANIY, skänzte, aed. 1) (eber zu fein oder 
zu wenig als es feon mui) knapp. A — suit of 
clothes, ein fnapper oder enger Anaug ; Their 
language being — , ba ihre Sprache arm it; — 
conceptions of providenve, geringe oder Fleine 
Bearife, Vorftellungen von ber VBorfehung. 2) 
karg. — waves, Eärglicher, ſpat licher Lohn. Fig. 
—uf words, farg an Worten, wortfarg. 

TOSCAPE, shape, (Bufammeng, v. to escape] 
I. v. a. ein Ding vermeiden, ibm entgeben. If I 
scape hanging wenn ic bem Strange entgebe- 

Il. won. entzinnen, entaeben einer &efabre . 

SCAPE, s. 1) das Gntrinnen, Entgehen, 
+ fig. No natural exhalaticn in the sky, no 
— of nature, am Himmel fein natürlich Dunfte 
gebitd, kein Spiei der Natur; Sure some —, 
gewiß irgend ein liederlicher oder lafterhafter 
Streid; Thousind scapes of wit, taufend luftige 
Ginfalle. 2, (die Mirtel zum Entrinnen, die Auss 
fluct, der Ausweg. 

+ Scare-cartows, skäpetgäl-lüs, 5. der Gals 
genvogel, Galgenjtrid. 

Scare-coat, shape-pdie, 5. (bei den alten Jus 
den, ein Bod, auf welchen man gleichfam feine 
Eunden lud, und weichen man dann als cin Suhm ⸗ 
opier brachte) der Sünbenbod, 

Scare-onace, sküpeipräse, s. ber Willing , 
Unhoid, heilloje Kerl, 
> + Scare-ncck, skäpetrök, s. der Speditein, 

Deare-nures, skdpetiddle, 5. pl. (befer space- 


iff. 2) targ. Fig. le somewhat scanter of yoyp-Tines; bel den Vuchdruckern) die Durchſchußli⸗ 
maiden presence fargt mit eurerjungfräutiden nien, 


Gegenwart, 3) (Eeeve., fhralend (vom Winde), 
Ih. adv.(beinabe nicht) faum, *tn 
ceived of the bankers — twenty s illings for 
thirty, fle bekamen von den Banguiers faum 
jwanzig Schillinge für vreißig. 
Il. 4, die Geitenheit, bir Mangel. 
SCANTILY, skda=tt-lé, adv, 4) tnapp Gute 


p. They re⸗ 


SCAPE,, [lat, scapus, oxazxos] s. (BRansenf.) 
ber Schaft, Stiel (an PAamen), 

SCAPEMENT, skdpetmént, [frj. échappe- 
ment] s. (in der Ubemadert., ein atigenieiner Mube 
druck, die Art gu bezeichnen, wie der Stoß der 
Rader dens Pendel mityerbeits wird) bie Hemmung, 
der Abfall, das Stopwert, 
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SCAPOLITE, skä-pd-Ilie} [von oxtxos) #. 
V. Paranthine. 

SCAPULA, sköp26-1, [lat.] s. bas Schulter 
blatt. 

SCAPULAR, skäpzh-Iär 

SCAPULARY. sk —R (fr. scapo- 
laire) adj. bas Schuiterblatt betreffend, dazu 


men: 

CAPULARY, [ fry. scapulaire, vom lat, 
scapula, DON wyrog U. you) s. (rin Stüct der Om 
denstleidung eines Mendes) bas Schulterkleid, 
Stapulier. 

SCAPUS, skä:päs, [lat., oxumos ] #1) der 
Schaft, Stengel (einer Thame), 2) ber Schaft 
einer Säule, 

SCAR, skar, [frg. escare, Scharte, Zarupu] 
#1) die Klippe (auf rrocdnem gente). 2) bie 
Rarbe, Schramme (im Geſichte ¢). Full of scars, 
mit Narben bedectt; To heal to a —, vernare 
ben, zubarfchen; — of the seed, (in der Phanyen 
funde, eine Gertiefuna an der Gpige des Griffets, 
von welchem fie fich theilé Dutch ihre Geftale, hells 
durch ibre Farbe untericheiber) bie Narbe. 

To SCAK, I. wv. a. mit einer Narbe ober 
Schramme zeichnen, ſchrammen. 

SCARAR, skies 

ARAB, skdetdb, 

SCARADFE, skilrtd-bie, | llat. scarabeus, 
oxcigafos) s. det Käfer. 

SCARAMOUCH, skärtd-mödtsh,[ital,scara- 
muecia] 5. (eine Art Hanswurft auf dem Mite Ita 
lientfchen und Sranzöfiichen Theater) der Stara⸗ 
muj, Schaltönarr, 

SCARCE, skarse, [ital, scarso, ftj. échars, 
far q] adj.1) * 2) (nicht häufig, nicht gewochn · 
lich) felten, rar. Money is — there, das Geld 
iff bort rar; “Lis very — with us, wir haben 
fete — es mangelt bei uns. 

SCARCE, 

SCARCELY , shirse!é, { adv. (beinabe nicht), 
foun, — had the spirit of laws appeared, faum 
war der Geift der Gefege erfchienen ; You neither 
have enemies, nor can — haveany, weder habt 
ibe Feinde, noch könnt ihr ſchwer ich deren has 
ben; He = koew * — ibn kaum. 

SCARCENESS, skärseinds ,) 

SCARCITY , shbeteb-ad, | ¢ * 1) (dietteine 
Menge, fein Uebevaug) der Mangel. There isso 
great a — of lovely women, ed mangelt fo fehr 
an liebens wũrdigen Frauen; A land where thoa 
shalt cat bread without searceness (6. Edhrift) , 
ein Sand, da du Brod genug zu effen baft, ba 
aud nichts mangelt. 2, die Geitenheit (eines 
Buchtt e's 

I SCARD, skérd, [SScharte]s. (fürshard) 
bie Scherbe. 

To SCARE, skäre, [{ ete n, vet, mit bem 
landfdaftt. fcher gen) wa. 1) ſcheuchen, vere 
ſcheuchen. ‘The noise of thy cross-bow will scare 
the herd, das Gerdufh deiner Armbruft wird 
bie Herde verjagen — away, wegfcheuchen. 2 
ſcheuchen = fheu, furchtfam maden, Why scare 
you her? warum erfdrecdten Sie fie? When 
men are devout, or scared, wenn bie Menſchen 
fromm oder fheu gemacht find; Let them by 
death be scared, ber Tod snout fie. 

SCARECROW , skarethrd , [von scare und 
crow] 5. 1) die Scheude, Bögelfheuhe, das 
Schredbild. Fig. A—set to frighten fools away, 
ein Schreckdild, aufgeftellt, um die Narren zu 
verfcheuden. 2) die ſchwatze Mewe, kleine 
ſchwarze Seefhwalbe, der Brandvogel, Mais 

vogel, 

SCAREFIRE, skäre:fire, [von scare u, fire] 
s. Det Feuerlärm. 

SCARF, skArf, [Shärpe, frp. écharpe] 
4.1) (etwas, das leicht und ſchmal uber die Schul · 
tern oder über die Kleidung binabbängt, bie Sdhire 
pe, Binde, A licatenant’s —, bie Feldbinde eis 
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nes Gieutenanté. 2) ber Sdleier (der Frauen). 
‘The heautous — veiling an Indian beauty, 
der fhine Schleier der Indiens Schönen birgt. 

Scanmoais, skArfiskin, «. die Oderhaut (am 
menfdliden Korver), Epidermis, 

To SCARF, v. a. umwerfen, umbängen. 
My sea-gown scarfed about me, meinen Schiffers 
mantel um mich ber geworfen. Pie The scarfed 
bark puts from ber native bay, bi 
geite Barte eitt aus heimifder Bucht; Come 
seeling night, scarf up the tender eye of pitiful 
day, tomm, augenverhüllende Nacht, verfäleiere 
bas zãrtliche des mitleibvollen Tages. 

SCARF, [Saherbe] s. (im Ebifbaue , cine 
swifchen den Guden zweier Planten oder Holset, 
die fic verlängern follen , gemamte Guge) bie 
** — of two ends of timber Tr over 
each other), die Platticherbe , Laſch (wenn ihre 
Enden in der ganjen Breite über einander tegen , 
und fellfoemig weageſchnitten find); To make a 
—, die Enden zweier Hölger jufammenfügen, 
veriherben. 

To SCARF, v. a. (Im Edifbauc, zwei Holier 
mittel? einer Riuft oder Zunge in einander fügen) 
verfherben, fpliffen. — the timbers , auf die 
Stuvfcerbe jweier Holger zur Verbindung ein 
drittes bolzen, 

SCARFWAYS, skärftwäs, 

SCARFWISE, skärt-wize, g [don scarf, 
Shärpe]adr. wie cine Schärpe (umachängtr). 

SCARIFICATION, skär-2-f&-kässhön, [fr3., 
lat. scarificatio] s, das Ginrigen der Haut mit 
der Langette, oder einem ähnlichen Werkzeuge, 
die Skarification, Schröpfung. 

SCARIFICATOR , skär-t-fö-kättär ‘{ 1 

SCARIFIER , skdrté-fi-ar, N 
einer, ber mit ber Lanjette ober einem Schröpfer 
bie Haut einrigt, ber Schröpfer. 2) (das Werks 
Mug, womit die Haut eingerigt wird) daé Schröpfs 
eifen, die Schröpffliete. 

To SCARIFY , skartré-fi, v. a. einen [hröpfen 
oberbie Haut mit ber Lanjette oder bem Schröpf: 
eifen einrigen. 


SCARIOSE, skärtr&-dse, [frj. scarieux] adj. 


(Biansent. , (0 dürr, daß es beim Angreiien ragelt) 
zaffelbürr. 

SCARLET, skärtldt, [ital, scarlatto, frj. 
écarlate, Sharlad] Ls. der Scharlach, die 
Scharlachfarbe. Half —, (eine rothe Garde, bie 
nicht (0 brennend alé der Scharlach ift) der Halb⸗ 
ſcharlach. 

IL adj. ſcharlachen, ſcharlachfatrben. Her — 
lip, ihre Purpurlippe , — turnip-radish , bie 
tothe Rübe. 

— skirtlat-béne, s. bie Scharlach⸗ 
hne. 

SCARLET-Canmınan- Frower, skärtlär-kärtde- 
näl-Adä-Er, s. die rothe Karbinalsblume, 

Scaaver-crorn, en das Scharlach⸗ 

+ ber Scharla 
ja ideen u „skärtläc-käl-lär,s. bie Share 
ladfarbe , das Scharlach. 
Scantet-convouveres skärtldt-kön-völv-b-Ids, 
s. bie purpurfarbige Winde, 

Scancerreves , skAr-löt-fe-vör, s. das Schars 
ladfieber. 
~ Scancer-caaws, skAr:etogrhne, V. Kermes. 

+ Scancer-upase, skArctibt-hdrse, s.das Mieth⸗ 

erd. 

TE — — skArtlét-hdrs-tshéss 
nat, s. die purpurfarbige ober rothe Pferder 
faftanie, 

Scancat-sasmaxe, skärtiät-jds-min, 5. (cine 
Blume aus Indien) die Bignonte. 

Searter-rurin, skArtiét-ld-pin , #. bie rothe 
Spanifde Wide. 

Scanver-croums, skärtlät-Hk-nis, +. bie “hare 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wore, 2 Bo. 
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lachrothe kychnis, das Lichtröslein , die bren« 
nende Liebe, 
ee , skär-Iit-ökez s. die rothe Eiche, 
Scharlache iche. 
—— — nanısit, skärt lét-rdd-dish, s. V. 
Sulmon-radish. 
SCARMAGE, skérimldje, 
SCARMOGE, skärtmäche 
brig) s. V- Skirmish. * 
II SCARN, skärn, [lanbfhaftl. Sharn]s. 
der Kubmift. 
Scans-ner, skArotbdd, s. ber Mifts ober Pils 
tenläfer , || der Scharnbull, 
SCARP , skärp, [frj. escarpe] s. 1) (die innere 
Bbichung ded Grabens an einer Fetung) die Stars 
pe. 2) (fra. ct Gre (in der Wappentunde) bie 


N [su skirmish ges 


r 


Schärpe eines ‚Deerführers. 

SCARUS, skäiräs, [lat.] +. (eine Art ee 
fifche) ber Papagei, Papageififh. 

|| SCARY, skAtré, (fry. scurieux) s. das bürre 
Land, Heideland, 

SCATCH, skätsh, [frj. escache] s. (sewöhn: 
ficher scatch - mouth) das Kappengebiß (an 
Saumen), 

SCATCHES, skätshils, [fry. échasses) s. pl. 
bie Stelyen. 

SCATE, skäte, lehem. scaise; ital, schiaccia, 
fra. chasse) s. ber Schlittſchuh. 

To SCATE, ». ». Schlittſchuh laufen, 

SCATE, [ist, skats, Schatten, lat, squa- 
tus] s. det Engelfijd, Meerrode. 

SCATEBROLS, sk4t‘té-brds, [fat. scate- 
brosus] adj. quellenteich. 

+ To SCATH skäch, ſchaden, Shabe, 
Gro, dem. oreikın;) v. a. beihädigen. 

SCAIH, s. bee Shade, Nadıtheil, Prov. 
He bears the — and the scorn, wer den Schas 
den bat, darf für ben Spott nicht forgen. 

SCATHFUL, skäch2fäl, adj. ſchädlich, 
nadtheilig, verderblich. 

SCATHLESS, skächtlds, adj. unfhäblid, 

To SCATTER, skättär, llandſchaftl. ſch ũt⸗ 
ter,zufhütten, frz. jeter, zeuwgehörig] I.v.a. 
4) auéftteuen, Fig. What the liberal hand of 
bounty scattered o'er the savage year, was bie 
freigebige Hand ber Gite Über das wilde Jahr 
auégeftreuct ober verbreitet hat, 2) (aus einanı 
ber ftrenen) jerftreuen. Phepeople were scattertd 
from Saul (h. Gdrift), das Volk zerftreuete 
fi von ibm. Fig. A king g scattereth away 
all evil with his eyes (b. Ebriit), ein König e 
jerftreut alles Arge mit feinen Augen; His 
scattered spirits return‘, er fam wieder zur Bes 
finnung. 3) umberfireuen. Fig. Their scattered 
cottages, ihre getfiteut liegenden Hütten, 4) 
beftreuen. Now scattered lies with arms the 
ensanguin’d Geld, nun liegt beftreut mit Waf⸗ 
fen das biutige Feld. 

Il. ». n. fid) zerftreuen (von Tönen ¢). The 
scattering clouds, bie zerftreuten Wolfen. 

SCATTEREDLY, sk4u‘uird-lé, adv. gers 
freut, einzeln. 

SCATIERINGLY, skätttär-Ing-I, adv gers 
ftreut, bin und wieder. 

SCATTERLING, skättiär-ling, s. der Lands 
ftreicher, Vagabund (ungedr.). 

SCATURIENT, shét-d‘ré-2o1, [lat, scatu- 
riens) adj. hervorquellend. 

SCA'TURIGINULS, shdt-d-rld+jé-nds, [lat, 
scaturigo] adj. quellenteid, 

SCAVAGE, skdvisidje, [auch schevage, 
schewage, shewage; angelf. sheawian, [hauen] 
s. ber Kramzoll, das Standgeld (ungebr.). 

SCAVENGER, skävzio-jär, (gu [haben 
gehörig] «. 1) der Gaffenfeger. 2) (swei in ie 
dem Kirchſpleit von London gewählte Vorficher, 
weldye Gagenfebrer und Karren ingen, um ben 
Straßentorb weasuichafen) ber Gaffenmeifter. 

SCAWHACK, skäw:räk, (verm, mit bem 
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landfdaftl, Saurad?] #. (eine Art Koralien) 
baé Korallenddoe. —~ 

SCELERAT, s2ltlö-rAte, If, v. lat, sccle- 
ratus] s. der Krevler, Böjewict, 

SCENARY, sténtir-d, V. Scenery. 

SCENE, séén, [fr. lat. —— s. 1) bie 
Bühne, Scaubühne, ber Schauplag, bie Scene. 
Fig. The — is at Rome, ber *** iſt in 
Rom, die Handlung geht in Rom vor; The — 
of war, ber Kriegsfhauplag. 2) ber Auftritt 
(in einem Echaufpiele, im Gegenfage ded Aufzıs 
ges (acı)). Fig. Anew — of allairs opens in 
Europe, bie Geftatt der Europäifchen Anges 
legenheiten ändert fi, die Lage der Sachen in 
Guropa gewinnt ein anderes Anfeben; ‘This 
eruel —, diefe graufame Scene, Begebenbeit, 
diefer graufame Auftritt, 3) Fig. a)daé Stic, 
die Hanblung, Rolle. As if the — you play 
were mine, alé fpielt’ id) eure Rolle, b) daé 
Bild, Gemählde, die Scene. A sylvan —, eine 
Waldfcene; A charming — of nature, eine 
reizende Raturfcene ; A mute — of sorrow, eine 
ftumme Scene des Kummers. 4) die Bühnen« 
verzierung Miöpnenbefichung , Bibnenwand, 
Goutiffe, The change of scenes, die Werän- 
berung, ber Wechfel ber Gouliffen (bei einem 
neuen Muftritt, Aufzug). 

SCENERY, stén‘dr-é, «. 1) (Dinge, welche ere 
{deinen oder vorfommen) die Erſcheinung. He 
mast be conversant in the various — of a coum- 
try life, er muß mit den Erfcheinungen, Vorkom⸗ 
menbeiten bes Landlebens vertraut fenn. 2) die 
Darftellung, das Bild, Gemabide (des Echauptay 
yes einer Handlung). Ihe — of the bordering 
regions, bat Gemdblbe ber angrenzenden Bands 
f&aft. 3) die Anordnung und Folge der Aufe 
tritte in einem Schaufpiele, Tu pl the —of 
a play, die Gcenen eines Schaufpield entwerfen, 
—— 

SCENIC, séntoik, . 

SCENICAL, séutné-kAl, t adj. {daubige 


niſch, ſceniſch. The— persons, die Schaufpies 


ter; A — exhibition, eine bramatifhe Dars 
ftellung, ein Schaufpiel. 

SCENOGRAPHIC , sén-d-griftfik , 

SCENOGRAPHICAL, sén-d-grAf:f2-kl, 
[axyroypegueos) adj. fernmablerifa, perfpectis 
viid, ſcenographiſch. Scenographic projection, 
(im der Gernfheintehre) eine feenographifche 
Sdeindarftellung. 

SCENOGRAPHICALLY, sén-4- grff+ f- 
kAl-¢, adv, perfpectivifch, feenographifch (etwas 
barfiellen). 

SCENOGRAPHY , se-nög:grä-ft, [oxrvo- 
youpla) s. 1) bie Anfihts « oder Fernmahlerei, 

cenographie. 2! ber perſpectiviſche oder fcenos 
grapbifche Aufriß (einer alten Kirche e). 

To SCENT, sent, [ftj, sentir, lat, sentio]v.a. 
1) (dur die Gerudenerven empfinden) riechen, 
wittern, Fig. I scent him out, ich merke wohl 
wo er ift. 2) bebüften. The flowers soent the 
air, bie Blumen duchduften, parfumiren bie 
Luft; Surong scented, aromatijd; Lo be sweet 
scented, gut riechen. 

SCENT, s. 1) der Gerud, a) (das Vermögen 
zu riehen). b) (dieienigen Ausdünftungen der 
Korper, weiche durch die Nerven ber Naje empfun: 
den werden), The plague, they report, hath 
a —of the smell of ge, bie Peft fol nad e 
riechen; A good —, ein guter Geruch y Am- 
brosial scents, Ambrofifhe Düfte, Hig. To put 
a wrong — upon, auf bie falfde Spur brinz 
gen, irre führen, 2) (der Zuftand, da man et 
was wittert) bie Witterung. 

SCENTFUL, sänı:fdl, adj. 1) geruchvoll (von 
einer Blume e). 2) einen feinen Gerud habend, 
ſchnell witternd. 

SCENTLESS, stat‘lts, adj. geruhélos, 

SCEPTIC, sképtthk, V. Skeptic, 
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SCEPTRE, s2p:tär, [fry., lat. sceptrom, oxn- 
mee) s. bet (das) Zepter (eines Kaiferd, Sis 
nig). 

Sceprne-neante, söp-tör-bäre-Ör, s. (ein Kate 
fer oder König; auc ein Hofbeamter, ber bei 
feierlichen Zügen bas Zepter vortragt) der Zep⸗ 
terträger. 

To SCEPTRE, ev. a. bezeptern, 

SCEPIRED, s4p‘idrd, adj. 1) jeptertras 
gn. 2 Fig. (etwas Königliches beztichnend) 

öniglich, 

SCHEAN WING, skétotwing, V. Scavage. 

SCHEDIASM, skétdé-arm, [ozedécope) 3. 
Geſchriebenes auf einem fliegenden Blatte. 

SCHEDULE, söd:jüle oder sködtjäle, (lat, 
schedula, Zettel, oyldn] s. 1) der Zettel, das 
(one) Blatt. 2) die Lifte, das Verzeichniß. 

SCHELLENT, skél-lént, [SchellsEnte] s. 
— Art Enten) die SchellsEnte, Schäll⸗Ente, 

öffelsEnte, ber Breitſchnabel, dad Blauauge. 

SCHEMATISM, sk&md-tzm, [oympereogos] 
s. 1) bie (beiondere, Geftalt, Form (emer Sache). 
Whatever form or — it puts on, welche Form 
oder Geftalt «8 aud) annimmt. 2, die Planes 
tenftellung, der Planetenjtand. 

EMATIST, skésmé-tist, s. der Plans 
macer, Projectenmader. 

SCHEME, skéme, Loxtiqe] #, 1) bie Geftalt, 

otm. The ontward — of things, die äufere 
Seftate ber Dinge. 2) bie Vorftellung, Dar- 
ſtellung (bef, ber Uivecten der Gentiene), bie Fis 
gur der Planetenſtellung z oder Überhaupt eine 
geometrifche durch Linien dargeftellte Figur. 
3) ber Entwurf, Plan, das Project. Well 
concerted schemes, gut vetabredete Pläne ; To 
lay schemes, Pläne maden, entwerfen, + 4) 
die Luftbarkeit, Parthie. 

Scuems-ancu, skéme‘irtsh, s. (in ber Bauf.) 
der gebrüdte Bogen. 

ToSCHEME, 1. v. a. entwerfen. 

HI. ». n. Pläne machen. 

SCHEMER, skeimür, 

SCHENIST, ské-mist, 
Planmadıer, 

SCHESIS, skétsis; [azéorg] +. bad Verhälts 
nif (worin die Dinge zu einander eben), 

SCHEWAGE, skiw:widje, V. Scavage. 


} s. der Entwerfer, 


SCH 

Glaubenétrennung oder einem Schisma nicht 
berührt oder bewegt. 

SCHIST, skist, — Slate. 

SCHISTOSE, sklisttbre, == Slatr. 

SCHOLAR, skél¢lar, [Schüler, the écolier] 
s. 1) der Schäter, Stubent, die Sd Alerinn. 2) cis 
ner, ber gelehrten Unterricht genoffen hat. 3) der 
Gelehrte, General —, der Polnhiftorz Men 
—, ber Halbgelehrte, 4) der Shulfuds, Per 
dant, 5) (auf Enaliiben Hochſchulen, einer, der 
ein Stipendium genieät) ber Stipenbiat, 

SCHOLARITY, ské-ldr-é-té, s. V. (dad ge 
briudlidere) Scholarship. 

SCHOLARLIKE, sköl-lörtlike, adj. 1) 
ſchũlerhaft. 2) einem Gelehrten gemäß. 

SCHOLARSIUP, sköltlär-ship, s. 1) ber 
Schülerſtand, das Etubentenleben, 2; die wifs 
fenfchaftliche Erziehung „ der gelehrte Unters 
richt. 3) die Gelehrſamteit. 4) der Stiſtungs⸗ 
gehalt, das Stipendium, , 

SCHOLASTIC, skö-lästilk, [ayoluorexds) I. 
adj 1) fhulmäßig, ſcholaſtiſch. — education, 
bie Schulerziehungg — learning, die Schulges 
—— 2) fchulgerecht, ſchulſteif, pedane 
i 


IL s. der Shulweife, Sdotaftiter. 

SCHOLASTICAL, skö-lds2ıd-käl, adj. [hoe 
laft:id), fhulmäßig, ſchulgerecht. — divinity, 
V. unter School, e. 

—— rig orem skb-lis‘té-k4l-4, adv. 
ulmäßig, ſchulgerecht. 

SCHGLASTICISM, ské-lis‘té-alzm , s. bie 
SHulveisheit (des mirtlern Qeitatrers, die ih 
mit lauter Spitz ind igleiten und Gribetelen ber 
ſchaftigte) Sdolaftit, co 

SCHOLIAST, skb‘lé-dst, [ogolunor,;) #. (ein 
Erflaver alter Schriften, der Anmerkungen, Eco 
lien dazu ſchreibt) der Schotiaft, 

SCHOLIASTIC, skö-le-4s:ulk, adj. zu einem 
Scholiaſten ehörig, . 

To SCHOLIAZE, skö:lb-Aze, v. rm. Scholien 
f&hreiben. 

SCHULICAL, skölzle-käl, adj. ungebrduds 
— haus 

CHOLION, -bn, te ‘ 

SCHOLIUM, ské:lt-dm, H (exoisor] s. bie 

(erfldvende) Unmerfung (yu alten Schriften ), 


SCHIEFER-SPAR, ské-tér-spar, V. Slate- Gedo. 


spar, 

SCHIFF, ski, [Schiff] s. das Boot. 

SCHILLER-SPAR, skiltlär-spär, [Schils 
lerfpatb] s. (ein Geldfpath, welder in man 
nigraltige Farben jpielt, wenn man ifn in vers 
fdiedenen Richtungen anfiebe) ber Schillerfpath, 
Labrador —, dle Sabradorifde Hornblende, der 
Paulit, Hyperſthen. 

SCHILLER-STONE, skiltlér-atdne, [Schils 
Beben s. ber Schillerftein, die Schiller- 

ende. 

SCHILLITIN, skil:lö-tin, [au oxlidee gehts 
tig] s. (Edveidet.) der bittere Grundftoff ver 
Meeriwicbel. 

SCHIREUS, sklröräös, V. Seirrhus. 

SCHISM, sizm, [ozfawe] s. bie Spaltung, 
Trennung (bei. in Kirchenſachtu), das Schiäma, 

SCHISMATIC  slatmä-tUk, [azıouurımos] 1. 
adj. von ber berrfchenden Kirche abaefondert, 
abtrünnig, andersgläubia, fchismatijd. 

I. s. (einer, der fich von der herrſchenden Kirche 
ab ſondert) ber Kirchabtrünnige, Schismatiler, 

9 eg siz-mAtted-kal, V, Schis- 
tmmatec t. * 

SCHISMATICALLY, siz-mdtt4-kAl-é, adv. 
ſchismatiſch. 

SCHISMATICALNESS, ste-ınduzıb-kälnds, 
s. der jhismatiiche Zuſtand. 


To SCHISMATIZE, siztmät-Ize, ». n. eine, 


Gtaubenstrennung verurfaden, 
SCHISMLESS, siza-lés , adj. von ciner 


o.ie, 
SCHOLY, skö:ld, s. bie (erflärende) Anmers 
fung (ungebr.). 

‘To SCHOLY, ». n. Scholien fhreiben (um 
otbrauchlich. 

SCHOOL, skd3l, [Schule, frj. cule, Tat, 
schols, ayoky) s. bie Säule. a) (überhaupt, 
eine Anſtalt, we in Künften und Wiffenicarten 
Unterricht und Bir ung errbeilt wird). A fencing - 
—, eine Fechtſchulez A dunciog —, eine Tange 
fhute, 7 Fig. — -f Venus, das Bordell. b) 
(ein Drt ded Unterricht? für junge Bente), A Latin 
—, eine Bateinifhe Schule; To put to —, jur 
Schule ſchicken. c) (die Berfammlung dee Lebrer 
und der Lernenden). To keep —, Schule halten, 
d) (in den Küniten und Wilfenihaften, die ſammt · 
lichen Anhanger eines Lehrers, Meiers, mir Bezug 
auf das Etaenthumſliche der Lehre, durch welche er 
fi außzeichnet). Plato’s—, bie Schule des Plas 
to; Raphael’s—, bie Schule Raphaeld; Roman 
—, die Römifche Schule (die Folge der ſammt⸗ 
lichen Mahler diefer Sault, in deren Werten man 
einerlei Geſchmack und Eigenthumliches antvife). 
e) (befonderd in Besichung auf die Gorresiehee, 
nad ten Geqrifen der Shutgrlehrten ,, — divin- 
ity, die Schultheologie (die ehemahtige ſchola ⸗ 
Kirche Theologie oder die Verbindung der Ariſtote ⸗ 
lichen Dhiloropbie mit den Lehren des Chriften: 
thumé); — divine, der ſcholaſtiſche Theolog. 

Sry. School, die Schule; Academy, bie 
Afademie, das Gollegium. Das erfte fheint 
mebr für den Unterricht von Kindern, bas Uns 
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dere mehr für ben ber erwachſenen Sugend ber 
ftimmt zu feyn. Schools begin the education, 
academies finish it. 

Scttootnor, skddlebad, s. der Schulfnase. 

. — skddl¢bdt-tdr, s. die Schul⸗ 
rafe. 

ScHoorname, skööltdäme, bie Schullehrerinn, 
Saulmeijterinn. 

Scnuooroar,sködlid,s bee SHultag.School- 
days, bie Shuljahre; — friendship, die Schule 
freundidaft. 

Scnoorrersow, skdsl-f2l-ld, s. der Schulger 
noffe, Shuigefährte, Mitſchüler. 

Satooumine, sködlthlre, +. das Schulgefb. 

Schoormouse, sködlihödse, s. bas Schuls 
baud, die Schule. 

Scuoormam, skööltmäde, 5. das Schulmäd⸗ 
chen, Schulfind. 

Scroursan, „ködltmän, s. 1) ber Schulge ⸗ 
lehrte. 2) ber Schutweife, Scholaſtiter. 

Scuooix⸗srea, sköölimäs-tär, s, der Schul⸗ 
meifter, Schullehrer, Schulpalter, 

LOOLMISTRESS, sködlem s-tris, s. die Schul⸗ 
meifterinn, Shullchrerinn. 

Scuoouriecs, skddlipese, s. ein vergierter | 
Bogen Vapier, worauf Kinder um Weihnach⸗ 
teng Briefe, Sprüde an ihre Eltern oder Ber: 
wandten ſchreiben. 

To SCHOOL. v.a. fdulen, (in der Sate) 
unterridten. He's gentle, never schvoled, and 
yet learned, der ift ebel, nie gefeufet „und it 
bod) gelehrt; ‘Po pay for a child's schooling, 
für ein Kind den Shulunterricht bezahlen. Fig. 
School your child, nehmt euer Kind vor, gebt 
ifm Verweiſe z My dearest coz, pray school 

ourself, id) bitte, geliebte Bafe, meiftert eich 
elbſt; You shall go with me, I have somes 
private school'ng tor you both, ibe mäßt jeet 
mit mir geben , ich babe noch insgehrim euch 
beiden etwas vorzuhalten; A sweet schooling, 
ein füßer Vermeis. 

SCHOOLERY, sköö:ldr-#, s. bie Lehren, 
Borfhriften (ungebr). 

SCHOOLING , skddltlng , #, bas Schulz 


gelb, 

SCHOONER, sködntär, (Sdhoner, Schus 
ner) s. (ein langes, fhmates, ſcharf gebautes 
Shin) ber Schoner, Schuner. 

SCHORL, skörl, [Schö rl] s. im Bergdane, 
eine Sreinart) der rh 

SUHORULITE, skédrtilte, s. V. Prenite. 

SCURAISTER, skrösttär, (Gch raiger] s. 
(eine Art Börfe) ber Schraiger, die Schrage. 

SCHREIGHT, skräte, s. (etme Art Lirpärde) 
die Meeramfel. 

SCHW ARZ-SILVERORE, shwärtstsll-vär- 
ére, [fh warg, Silber und ore) s. das fpröde 
Gianzerz. 

SCIAGRAPHY, si-Igtgräf-fl, [nrergagte)] 
s. 1) (die Handing des Abichattens, bie Darftel« 
fung im Schattenrih) die Abfchattung. 2) (in 
ber Bauf., ein Nig, eine Vorſtellung der innern 
Theile eines Gebäudes) ber Durchſchnitt, das 
Profil, 3) tin der Sterne.) die Kunft, vie Stuns 
den nad dem Schatten ver Sonne, des Mondes 
ober ber Sterne zu beftimmen, bie Sonnens 
uhrkunſt. 

———— ae 

SCIATHERICAL, sl-Ath.dirik 21, plore 
gexns) adj vi einer Sonnenubr gehörig, 
SCALA ERICALLY ,si-def-etré. kél-1é, ade. 
wie cine Sonnenuhr, 

SCIATHERICS , st-Ach-Urlks, — pl. bie 
SCHE sr 
SCHATIC, sl-dtte . — 

SCIATICA, aks, } [taxing (voo0s)) s. 
das Hüftweh, Lendenweh , der Lendenſchmerz. 

SCIATIC, st-dt-ttk, 


SCIATICAL, st-hiu-käl, { [tozsudexts] ad). 
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bie Hüfte betreffend. — pains, Hüftfhmerzen, 
das Hüftweh; — artery, bie Huftidlagader ; 
— veins, bie Hiftaberns — nerve, (Nerven in 
der Gegend der Hurte) ber * nerve. 

Seraric- cass, sl-detiik-krés, s. das Pfeffers 
fraut mit bem Graéblatte, bie wilbe Keeffe, 
—— 

SCIENCE, slténse, [frg., lat, seientia) s. 1) 
die Kenntnifi (die man von erwas hat). 2) bie 
Wilfenfhaft, a) (Inbegrif der Kenntniffe, die 
man beiitt,. — perfects genius, die Wiffenfchaft 
vervollfommnet ben Geijt. b) (eine einzeine 
—— So you arrive at truth, though 
nt at—, fo gelangt ihr zur Wahrheit, obgleich 
nicht zu Wiffenfhaft,; The mathematics, the 
only — die Mathematif, bie einzige Wiſſen⸗ 
fchaft e; Natural serences, die Raturwiſſen ⸗ 
fcbaften. Spr. V. Study. 3) (eine der ſitben 
freien Kümite, Grammatif, Rhetorik, Logit, Urithe 
wetit, Mufit, Geometric, Aftronomie) die Kunſt. 

SCIENT', sitdat, (lat, sciens] adj. gefchidt 
(ungebr.). 

SCIENTIAL, sl-otshdl, [», science) adj. 
wiſſenſchaftlich. 

SCIENTIFIC, si-@n-uftftk, (frz. sei 

SCIENTIFICAL, st-In-dfefakaı, UTS: sch 
enifique, lat. seientia u, facio] aij. wiffens 
fchafttih. — knowledge, bie wiffenfdaftlide 
Kenntniß (der Werke der Natur )4 — evidence, 
ſcientiſiſche Gewißheit, 

SCIENTIFICALLY, sl-2a-ılf fd-käl.d, ade. 
wiffenihaftlich (unterrichtet e). 

SCILLITIN, gilti-tln, V. Schillitin. 

SCIMITAR, sim!me-tär, V. Cimeter. 

SCINC, slok, [lat, stincus] +. (eine Art Eidedi+ 
fen) ber Stink. 

SCINK, singk , s. ein zu früh geworfenes 


alb. 

SCINTILLANT, sfn-tiltlint, [lat, seintil- 
Jans} adj. funfend, funfelnd. 

To SCINTILLATE, sIn-dl-lite, (tat, scin- 
ullo) v. n. funfen, funfeln. 

SCINTILLATION, sin-til-lat-hin, [frz., 
lat.scintillatio] s. 1) das Runfenfpriten, Flim⸗ 
mern (dex Eterne ’. 2) der Kunfe. 

SCIGGRAPHY , si-dg:gié-f€, V. Scie- 
graphy. . , 

SCIOLISM, sl:d-Izm , [lat. sciolw] s. die 
— — 

SCIOLIST, sitd-list, der Halbgeledete. 

SCIOLOUS, si:d-läs, adj. hatbgelehrt (un 
oebraucdita>. 

SCIOMACHY, sl-&m2mä-kö [rigentlich scia- 
machy ; oxcupeyzla) s. das Gefecht mit einem 
Schatten, bie Spiegelfechterei. 

SCIOMANCY, sl-ömimän-st. [oxsopearsefe) 
4. bie Wahrfagung mit Hülfe der Schatten, die 
Schatten» oder Geiſterbe ſchn oͤrung. 

SCION, sltdn, [frg.) s. (ein Reis, d. h. ein 
Hähriger Schosling mit Aunen odır Kuotpen, wel 
er auf ten Eramm eines andern Baumes gepiropft 
werden fo) das Pfropfreis. 

SCIOPTIC, sl-dptuk, [d. oxic u. Omenum) 
s. (eine hölserne Kugel mit einer Höhlung, worin 
fic eine Linie befinder, deren man ſich bei ben Bers 
fuchen in der inkern Kammer bedient) bie Schat⸗ 
tenfpiellugel. . 

SCIRE FACIAS, +L-ré-fitshé-ds, [lat. } + 
(Reditsfor.) ein gerichtlicher Befehl (writ, der 
mit diejen Worten anfängt , woburd jemand aufs 
gefobert wird, bie Gründe anzugeben, welche 
die Bollsiehung rinesrichterlichen Ertenntnifles 
gebindert baben. 

SCIRRHOSITY , skir-röstst-ıb, [vom Bol 
genden] s. bie Drüfenverhärtung. 

SCIKRHOUS, skirtrös, u 1 einer Defi: 
u at feirröß 4 

SCIRRHUS, skirtrds, |lat., cxfpgos) s. eine 
harte Drüfengefgwulft, der cirrus. 
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SCISCITATION, sls-sé-t4‘shdn, (lat, scisci- 
tatus) 5, die Unterfuchung (ungebr.). 

SCISSARS, siztzärz, V, Seissors. 

SCISSIBLE, sls‘sé-bl, flat. scissus) adj. gets 
fpaltet ober zerfchnitten werben finnend. 

SCISSILE, sisisil, (frz. , lat. scissilis] adj. 
gefpaltet oder zerfhnitten werten koͤnnend. 

SCISSION. slah:ön, [frz., lat. scissio) s. bas 
Epalten, die Epaltung, der Schnitt. 

SUISSORS, statzärz, [frj. ciseaus, v. lat. 
scindo, arte] s. pl. die Echere. 

SCISSURL, stilitéve, (lat, scissura) s. ber 
Epalt, Rig. 

SUITE, site, V. Seythe. 

SCLAVI, sklässe, s. pl. (ein Gott, das im 
Iren und den folgenden Jahrbunderren aus Aſſen 
nach Europa tam und fi über mehrere Lander 
ausbreitete, die Slaven 


SCLAVONIA,sklä-vdind-8, [v. Slav, sclava. 


(Rubm)) s. Slavonien, 

SCLAVONIAN, sklä-viine-An, I. adj. fllar 
vonifh. The — language, die Sklavoniſche 
Sprade. 

Il. s. 1) ber Sllavonier. 2) daé Sklavoniſche, 
die Stlavorifche Oprache. 

SCLAV ONIC, shit-vaottk, V. Sclavoni- 


an]. 

SCLEROTIC, shlé-rdt-ik, [frj. seflerorique, 
axiryos) adj. bart (von einem Haͤutchen ded 
ttuges;. Ihe — wunicle of the eye, tie Horns 
haut des Auges, 

SCLEROTICS, sklä-rötziks, 5. pl. pactende 
Mittet oder Arzeneien, 

ToSCOAT, shdte, (gebräudlicher ats) {fr 

To SCOATCH, sköish, a 
accoter] ». «. (ein Wagenrad) hemmen (durch ete 
was linteriegtes). 

SCO, shöbs, [lat.] s. (überbauer was ven 
einem bearbeiteten Srücte Eifenprin g atfalıı, dad 

eilicht, der Feitſtaub, bie Feilfpdne; bie 

laden (von Meratien); die Pottajde. 

To SCOFF, sköf, [onwarw) 1. +. a. (Epott 
dufiern) fpotten. — at religion, über die Rez 
ligion fpotten; Why do yon scoll at me? was 
rum verjpotten ober verhöhnen Sie mich? 

Il. v. a. verfpotten, 

SCOFF, s. ber Spott, die Spötterei. 

SCOFFER, sköfttär, s. der Spotter, 

SCOFFINGLY, skifefing-le, adv. fpotts 
weife. 

To SCOLD, sköld, [fhelten] I. v. n. fchels 
ten, ganten, keifen. ‘ 

Il. v.a. ſchelten, zanken. — (at) any one, einen 
ausfhelten, auéjanfen; Scolding, baé Schel⸗ 
ten, Gezänk. 

SCOLD, die Schelteriun, Zãnkerinn. 

SCOLDER, sköldtör, Schelter] ». der 
Sceiter, Santer, 

SCOLDINGLY , sköld:ing-K, adv. ſchel- 
tend, mit Schelten. 

SCOLLOP, sköltläp, V_Scallop. 

To SCOLLOP, V. To Scatlop. 

SCOLOPAX, sköltid-p4ks, [oxoiöruf] s. tie 
Spiefhtangr, Pfahlſchlange. 

SCOLOPINDRA, skö-lö-j ?n:drä, [oxodo- 
nerdga] s. 1) (eine Art ungefiinetted Ziefer, die 
Affel der Kellerefel, Kellernurm,. Marine —, 
bie Meeraſſel. 2, eine Art giftiger Schlangen, 

SCOLOPENDRA , [oxodearrdgioy) s. (eine 
Urt Milztraut) die Hirſchzunge, tes Hirſchzun⸗ 
genfraut. , 

SCOMBER, skör:lör, [lat., oxtpfgos] s. 
ber Thunfiſch, bie Makerele. : 

SCOMM, sham, [oxoppe 0. oxeatw) s. 1) 
bie Spottrede, Sricheleede, Nederei. $2) ber 
Poffenreifer. 

SCONCE, skönse, (Shan {4 anzen] » 
4) die Schanze, das Bollwerk. Fig. A weak 
— against assaulting love, eine [hmade Schug: 
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wehr gegen bie beftürmende Liebe; + To build 
a —, baé Wirtböbaus mechfeln, wean man 
nicht bezaklen konn. * 2) fry. ber Kopf, Schär 
del, |j 3, ein befeftigter Sig ober ein befeftigtes 
Brett (worauf man etwas fest, tegt oder ftetir), 

+ SCONCE, (Sh wang] s. 1) ber Wands 
leuchter (arwöhntich der mit einem Epiegel verfer 
bene), || 2) die Raterne, 

To SCONCE, [ihwänzen] v. a. (auf Eng 
liſchen univerfiräten) an Gelde ftrafen, 

To SCOOP, sködp, |fhüppen, fdhöps 
fen]v.a. 1) ausfhäpfen (dem Ocean), 2) (mit 
reift der Schaufel ans einem Orte fmagen) aus⸗ 
fhaufeln (Wafer aus einem Kabneg‘, 3) über: 
haupt aus einem Orte fchaffen. She ma 
away much earth ata time, fie fann mit einem 
Mohle viele Erte wegſchaffen z — out, heraus⸗ 
(hoffen. 4) auchöblen, 

SCOOP, (Schüppe, Schaufel, fr. cope, 
lat, scaphium, oncey fs} s. 1) bie —8 
Schaufel, Waſſerſchaufel; (Eeefpr eine Heine 
bölserne Schaufel, umbdas Waſſer aus einem Boote 
zu fcanfeln) das Deböfaß, 2) (in Brauereien) die 
Meifhtrüde, das Meiſchholz (das Maly damit 
umiurubren.. 3) (eim Wertpeug der Wundargte, 
mit welchen: fie basienige, was in der Harnblafe 
noch dem Iudnchmen des Blaſenſteines nod zurück⸗ 
geblieben feyn fanny ausräumen) der Blafenräus 


mer. 
SCOOP, ‘Shupp, Schupf]s. ber Stof, 
Streih, Schlag. 
SCOOVER, skööptür, [Schöpfer, 
Shaufler] +. deiner, der ausfhöpft oder 
ausfchhaufelt. 2, ter Aushöhlende. 3, der Kreuz⸗ 
vogtl, Arummſchnadel. 
Scooren-n res, skööptär-höls, s. pl. V. Scup- 


Th, 

P*SCOOPET, sköäpnzle, V. Scoop. 

SCOPE. sköpe, llat. scopus, oxuaos} s. 1) 
(ein Geaenfland, weichen man zu erreichen ſucht) 
tat Biel, 2) der Zweck, die Abficht. 3, der Raum, 
Spielraum, A freer — for the imaginatios, ein 
freierer Spielraum für bie Ginbilbungefraft. 
4) (die Befreiung von allem Swange) die Kreis 
beit (ungebr.). Cot my lace asunder, that m 
pert hurt mey hove some — to beat, ſchneidet 
meine Schnüre entzwei, damit mein bellemmtes 
Herz frei ſchlagen kann; Save in those things, 
where the choich bas larger — auégenommen 
in jenen Dingen, worin bie Kirche freier * 
handeln vermag; It was my funlt to give ı 
— — ¢6 war mein Fehler, daß id) dem 

olfe bie Zügel (chieBen ließ, 5) (dat echt, ver 
moar defen man im einzelnen Gallen durch ge 
wife Einfchräntungen nicht gebunden ift) die Kreis 
beit (ungebr.,. So every —, by the inamouderate 
vse tnros to restraint, fo wird ber Freiheit 
Uebermaß jum Zwange. 6) (ein Raum von um 
beftimmter Lange und Breite) bie Strecke (unge 
brauchlich). The scopes of land, die Gtreden 
Landes. 

To SCOFPET, sköptplt, [= 10 scocp, verw. 
mit demital,scopettare, ftj.ponssete Jue burd 
Schöpfen Ireren (unaebr.), — cur. ausfchöpfen. 

SCOPS, —— [ftg.] 5. die Eteine Ohreuie. 

SCOPTICAL , shdptid- kal. | oxwarexog von 
oxertta) arlj. pörife, rer ffoptijd, 

SCOPULOLS, skip! d-lés, (Tat, scopulosus] 
adj. fetfig, Flippig. 

SCORBUTE, sk?rthdte, llat. scorbutus] s. 
der Scharbock, Scorbut (ungebr.). 

SCORBUTIC, skör-bä:tik, ! 

SCORBUTICAL, skör-häzıdka {lft8- Scor- 
butique] adj. am Scharbocke Frank, ſcharbock⸗ 
Eranf, fcorbutifch. 

SCOKBUTICALLY, skör-bältb-költ, adv, 
feorbutijd. 

SCORCE, skirse, V. + Scorse. 

To SCORCH, skörtsh, [ vero, mit bem altd, 

7 42 
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Schar, Shor, Shur, ſchwed. skor(-sten), 
ftj. charbon, lat, carbo) I. v. n. verfengen, aus: 
borren, 

U. v. a. 1) (oberflächlich Grennen) fengen, rös 
ften. Fig. ‘The knights were scorch’d, bie Ritz 
ter wurben gebraten. 2,fengen = brennen, Power 
was given — men with fire (6. Ehrift), ed warb 
ihm gegeben, ben Menfchen heiß zu machen mit 
Feuer; The same beams that shine, scorch too, 
diefelben Strahlen, bie ſcheinen, fengen aud. 

SCORCHING FENNEL, skörtsh + log - ſtu- 
näl, s. eine Art Fenchel. , 

SCORDIUM, skértdé-dm ober skörjö-äm, 
[axagdsor, oxogdor) 5. (eine in Lachen oder ſum ⸗ 
prfigen Gegenden wachſende Art des Gamanders ) 
ber Lachenfnoblaud, Waſſerknoblauch. 

SCORE, sköre, [ist skora, lanbſchaftlich 
fhoren) s. 1) die Kerbe, der eg Eins 
—— (Seeſor.) — of a siead-eye, eined ber 

wei Löcher in einer Jungfer, wodurd die Tals 
jereepen gefhoren werden, 2) die (aesogene) 
Linie, der Strid). 3) bie Rechnung (eines Wir 

ee), He paid his —, er zahlte feine Fer 

e, Fig. Two or three persons, who begun 
the world again upon a new —, zwei ober drei 
Perfonen, welche bie Welt auf neue Rechnung 
von Reuem wieder anfingen; Upon the — of 
ancient friendship, alter Kreundfhaft halber; 
Upon what —? aus weldem Grunde ? webs 
fatb? Upon the—of their arbitrary proceed- 
ings, wegen ihres willfürlihen Verfahrens. 4) 
det Poft, Poften, Schulbpoften, To quit scores, 
die Rechnung abſchließenz It strikes somescores 
away from thy great compt, ed tilgt einige 
Poften in beiner großen Rehnung; To run 
in scores, anfdreiben laffen, Schulden machen. 
5) (in der Tonkunſt, dasjenige Tonſtück, im wel 
dem alle Stimmen beifammen ftehen, und woraus 
die einzelnen Stimmen abgefchrieben werden) die 
Partitur. A song in —, ein Lied in Partis 
tur. 6) bie Zahl von zwanzig, Steige, Three 
— ſechzig z Four —, achtzig 

To SCORE, v.a. 1) mit Kerben oder Ein: 

{auitten bezeichnen, fdneiben, einfhneiden, 
pon your shicld the like was also scor'd, 
auf eurem Schilde war aud bad Gleiche eins 
egraben. 2) (Seriwr.) einlaffen = einfügen, 
he carlings are scored into the beams, bie 
Scheerſtoͤcke der Deden find in die Deckbalken 
eingelaffen. 3) durch eine Linie, einen Strid) 
bezeichnen. — out, ausftreihen; Scored, (in 
der PAansgnt,) geftreift. 4) in die Rechnung fez* 
zen, anfesen, Instead of five you seor’d me 
ten, ftatt fünf habt ihr mir zehn angerechnet; 
— up, anfchreiben; After he scores, he never 
pays the score, nadbem er anfdreibt, zahlt 
ec nie die Behe, Fig. Score me op for the 
lying’st knave in Christendom, nennt mid) den 
lügenhafteften Schurken in ber Ghriftenheit ; 
They cannot score them (your follies) on the 
stage, fie Eönnen fie (eure Thorheiten) nicht auf 
bie Bühne —* (fie dort befannt machen). 

SCORER, skértar, s. der Marqueur. 

SCORIA, skd‘ré-4, [lat.) s. die Schladen 
(der Metalle). 

SCORIFICATION, skör-rif-fl-kätshän [frz] 
s. (im der Metallurgie / Me Kunit, einen Körper any 


ober pum Theil in Schlacken ju verwandeln) die * 


Berfchladung. 

SCORING, skör:log, s. (im Handel) bad Kers 
ben, das Schneiden auf ein Kerbholz. 

SCORIOUS, ské‘ré-ds, [von scoria] adj. 
fhladig. 

To SCORN, skörn, [altfes, escorner, altd. 
fdhernen, ital. scherno, zum lat. sperno gehö— 
rig] I. ». a. 1) (feinen Werth auf erwads tegen) vers 
adten, geringſchäten, verfhmäben. He scorns 
our company, et verfhmäht unfre Geſellſchaft. 
Prov, After scorning comes catching, erft vets 
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adtet, dann begehrt. 2) verfpotten, My friends 
scorn me (§, Schrift), meine Freunde find meine 
Spötter, 

I. v. n. 1) keinen Werth auf etwas legen, es 
veradten, verfhmähen, 2) fpotten (über einen). 
He scorns at me, er verfpottet mid, 

SCORN, +. 1) die Berachtung, Geringidige 
jung. ‘To treat any one with —, einen vetddts 
lid) behandeln, Frg. (ungebr. in folgendem Gage) 
Think no — of me (b. Schritt), ſchweige mir 
—* ; Think — to do any thing, es unter feiner 
rhe halten etwas zu thun. 5 (ein Gegenftand 

des Evotted) ber Spott. Numidia is grown a 
— among the nations, Rumibien ift unter den 
Völkern zum Spotte geworben. Fig. He that 
sitieth in the heavens shall laugh them to scorn, 
er, der im Himmel figet, wird fie verlachen. 

SCORNER, skérntdr, #. 1) ber Verächter, 
(richtiger) Beradter. Fig. A — of death, einer; 
der * Zod verachtet, ihn nicht firdtet. 2) der 

tter, 

SCORNFUL, skörn!fäl, adj. 1) (Verachtung 
empfindend und dugernd) verähtlih, Fig. — of 
winter’s frost, and sammer's sun, bes Winters 
Kälte und des Sommers Sonne nicht adtend. 
2) übermüthig, ſtolz. e 

SCORNFULLY, skératfal-é, adv, verddts 
lid, mit Beradtung. He usd us—, er begegs 
nete und mit Geringfhägung. 

SCORNFULNESS, skérntfdl-nds, 5, bad 
böpnifce Benehmen, ber Uebermuth, Stolz. 

SCORNY, skdrnté, adj. (Beratung verdies 
nend) verächtlich (ungebr.). 

SCORPION, skdrtpé-dn, [oxogalog, vielleicht 
verw. mit oxopofuios] s. 1) der Skorpion. a) 
(Nante eines Steferd). Oil of —, (ein Del, worin 
Sforpionen erfäuft werben find, und welchet alte 
dann den Stich der Sforpionen und den Bis ander 
ter giftiger Thiere heilen fou) das Sforpiondt. 
Fig. I will chastise you with scorpions (heil. 
Schrift), ih will euch mit Storpionen züdhtigen, 
b) (in der Gteenfunde, Name eines Stecnbitdes im 
Thierfreiie). 2) (eine Art Geefiiche) der Meerftors 
pion, Seefforpion, Schorpfiih. 3) Fig. ehem. 
eine Art großer Armbruft, 

Scorriox-rur, skörtpt-ün-Ul, #. bie Sfors 
pionsfliege. 

Scoarion-cnass, skéripé-dn-pris, s. 1) bas 
Sforpiongras, Storpiontraut, der Skor⸗ 
—— Raupenklee, Schneckenklee, die 

rebablume. 2) ber Skorpionſchwanz — bas 
Mausöhechen (Paanze). Prickly seeded —, bas 
tlettenartige Mausbyrden; Mouscear —, bas 
Bergißmeinnicht. 

Sconrion-sansa, skdrtpé-dn-stn-nd, 5. (eine 
Art Kronmwicen im füdlihen Europa) bie Store 
pionfonne, 

Sconpion-spinen, skértpé-der-spl-dar, 5. (eine 
Art Spinne) die Storpionfpinne. 

Sconrron’s-tait, skbe*pe-dns-tle, s, der Skor⸗ 
pionfhmwanz = die Sonnenwenbe, Krebsblume, 

Scorrion's-THony , skör-p&-Aus-thörn , s. det 
Skorpionſchwanz = ber europäifche Stechgine 
fter, die Storpionpfrieme (PAanse). 

Scorrion-ticn, skörtpe-ün-tik, 5. die Skor⸗ 
pionfpinne = der Bilcherfforpion, Laufetinig. 

Scoavtos-woar, skörtpt-n-wärt, s. bie Skor⸗ 

pionwurz. 

t To SCORSE, skörze, llandſchaftl. to scoase; 
ſchwed. skoja] I. v. a. tauſchen (bei, Pierde), 

N. v. n. handeln (bei. um Pferde). 

+ SCORSE, s. ber Tauſch. 
¢ To SCORSE, [ital, scorso] ». a. jagen, 
treiben, 

SCORZONERA, skör-ad-n&:rd, [fata] s. die 

Shwarzwurzel, Sforsonere, 

SCOT ,sköt, [fpan, escot, fry. dont, Schoß, 

landſchaftl. Schott] #. 1) der Shop, bie 


. 
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Steuerabgabe. — and lot, bie —— 
ber Pfarrfhoß, 2) die Rechnun le 
— skéuifréd, adj. 1) (hopfeel, 2) Fig. 
e J 

SCOT » [lat. scotus, verw. mit oxoroc, ober 
viel, mit oxvdnc] s. der Schotte, Schottlänber. 
‘The Scots, bie Schotten, Schottiänder. 

To SCOTCH, skötsh, [verw, mit dem Lat. 
cutio] », a. (Einſchnitte mahen)fchneiben, Before 
Corioli, he seoicht and notcht him like a car- 
bonado, vor Gorloli, zerhadte und kerbte er ihn 
wie eine Garbonabe, 

SCOTCH, s. (bie durch Schneiden hervorge ⸗ 
brachte Oefnung) ber Schnitt, Scotches in the 
ground, fleine Graben, 

To SCOTCH, V. To Scoat. 


SCOTCH 
be Scot, Schotte, 


SCOTISH, sköttlsh, 

SCOTTISH, skdttttsh 
Shottifh] adj. Schottifh, Schottländiſch. 
— man, ber Schotte, — woman, bie Schottinn, 
Sdhottldnderinn; (in PAanjennamen) —aphodel, 
die Keldhjaunblume; — rose, pie Deiberofe, 
Beinrofe, Maienrofe, Dornrofe, Frauenrofe, 
ber Weindorn, + Fig. — bait, bas Stedens 
bleiben, Haltmadjen; — chocolate, Schwefel 
und Mild; — fiddle, bie Kräge; — hobby, 
ber magere Klepper; — mist, ber dicke ſeuchte 

ebel; — warming-pan, eine feile Dirne. 

Scorcu —— tsh:köl-läps, (od, scotched 
collops ) s. pl. getlopfte und in Butter gebras 
tene Schnitten Kalbfleiſch. 

— » skétshttae, s. bie Schottiſche 
te. 

Scorcu crass, skdtsh‘grds, s. eine Art des 
Dirfengrafes. 

Scoren norrens, sköishihöp-pärz, s. pl. (ein 
Spiel der Kinder, wobei fie über Selle oder Heine 
Graben ge hese Hüpffpiel. 

SCOTER, skbitär, [p. oxörog?] s. (Name einer 
Entenart) bie [hwarze Ente. ” 

SCOTIA, sköshish&-4, [frg. scotie] s. (in ber 
Gantunt) die Rinne, Bertiefung. 

SCOTISH, V. Scotch. 

SCOTIST, skdt-ist, [v. Duns Scotus] s. ber 
Anhänger des Duns Scotus, Scotift. 

SCOTLAND, skörtländ, (Schottland] «. 
Shottland. 

SCOTOMY, skbuttd-mé, [oxormua] 5. (derie 
nige Zuftand, ba fid) alled im Rovfe und vor den 
Augen im Krelfe yu drehen ſcheint) ber Shwindel, 

|| SCOTTERING, skötztär-Ing, [Schütte 
rung] s. ein Gebrauch ber Knaben am Ende 
der Ernte, einen Büſchel Erbfenftrob zu vers 
btennen. ’ 

SCOTTICISM, skötttd-elam, [d. Scot] - bie 
Schottifhe Mundart, 

SCOTTISH, skittish, V. Scotch. 

SCOUL, skdäl, V Scow!. 

SCOUNDREL, skddntdril, [verwandt mit 
Schande, viel. ShHandlertl] ». der ſchlechte 
Kerl, Shut, Schurke. A—-act, ein Schur⸗ 
tenftreich. . 

SCOUNDRELISM, sköädntdell-km , s. die 
Gemeinbeit, Nieberträhtigkeit, 

ToSCOUR, skédr, lſcheuern, fra. carer, 
écurer, cvpw.aalge] Iv. a. 1) durch Reiben, Was 
fcen eg reinigen, — the rooms, die Bimmer 
fdyeuetn; Part scour the rusty shields with seam, 
ein Sheil ſcheuert mit Schweinſchmer die rofti- 
gen Schilde; A garden-worm should be well 
scoured eight days in moss, before you fish 
with him, ein Gartenwurm follte acht Tage 
lang in Moos gefäubert werben, ehe man ihn 
zum Angeln braucht; — the wool, (bei Färbern) 
a) bie Wolle ausfetten, büch Walken vom Fette 
reinigen, b) d& Wolle die Brühe geben, fle 
auéfieden (che fie gefärbt wird); — catgut, bie 
Gaiten abreiben (fie mit Hacktuch und Geiie eee 
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nigen). Fig. — the sea of pirates, bad Meer 
von Seeräubern reinigen, 2) durch ein Abfüh⸗ 
rungémittel reinigen, abführen,, purgiren. 3) 
burh Sceuern ober Reinigen wegſchaffen. 
Fig. Scouring faults, Rebler ausldfdend, til 
4 Which, washed away, shall scour my 
ame with it, bie, weagewafchen, mit fid nimmt 
meine Sham; ‘They will scour off themselves, 
fie werben fic) davon machen. 4) Fig. a) gleiche 
fam fegend etwas berühren. — the seas, bad 
Meer fhdumen (auf dem Meere des Raubes wee 
gen bin und ber fahren), Seeräuberei treiben ; 
— the plain, über bie Ebene ftreifenz (dei grieas · 
leuten) die Ebene durch ein mwoblgenährtes 
Kanonen» und Musketenfeuer vom Keinbe fäus 
bern. + b) durchfegen, burchprügeln, 
IL. wv. rn. 1) (das Hausgerärh reinigen) ſcheuern. 


2) den Shmus weanehmen. Warm water scours Blid 


better, warmes Waffer macht reiner, 3) den 
Durchfall befommen, purgiren, lariren. Con- 
vulsion and scouring, Gonvulfionen und ber 
Durdfall, 4) Fig: gleidhfam fegen. Barbarossa, 
scouring along the coast of Ialy, Barbaroffa 
längs ber Küfte von Itatien Rreifend; And 
fearful scouring doth choak the air with dust, 
und furdhtbares Gelauf und Gerenne würgt mit 
Staub die fuft; And so away he scours to 
learn the troth, und fo rennt er fort, die Wahrs 
beit zu erfahren; Four coursers scour through 
the plain, vier Renner fliegen über die Ebene 
Never saw I men senur so on their way, nie fi 
id Leute Schneller fliehen. 

SCOURER, sköär!är, s. 1) ber Scheurer, 
Reiniger, Feger. 2) bas Abführungsmittel, bie 
aanz. 3) einer, der ſchnell läuft, rennt. 

SCOURGE, skörje, (fry. escourgée, vom lat. 
corium , zöpıor] s. 1) die Geifel. Mig. Such 

erors are scourges of God, ſolche Erobe⸗ 
ret find Geißeln (Etrafwertieuge) Gottes; See, 
what a — is laid upon your hate, ſieh, weld 
ein Fluch auf eurem Haffe rubt. 2) die Peitſche 
(womit cin Kreifel in Beweaung erhalten wird). 

To SCOURGE, ». a. geißeln, peitfhen. Fig. 
He will scourge us for our iniquities (b, Earift,, 
er wird und age um unfrer Sünde willen. 

SCOURGER, skirtjdr, #. 1) (einer, der geis 
felt) der Beißeler, 2) der Beifeler — der Geis 
felbrubder, Seifelmönd, V. Flagellanıs. 

SCOURING, skédrting, +. 1) bas Scheuern, 
bic Reinigung. 2) (in der Thierarsemeitunft) a) 
der Durdfall, bas Abweicen. b) pl. leichte 
Abführungsmittel für Pferde. 

Scovnıse-nauz, sköfring-bäwl, s. bie Fleck⸗ 

l. 

Scovatne-nanaer, sködrting-bär-rll, s. 1) (bei 
den Nadlern, ein Fae (eine Tonne), Im welchem Die 
Stecknadeln durch Schwenten blank gemadt wer 
ben) bas Scheuerfaß, bie Scheuertonne, 2) (bei 
den Nadlern, ein an feiner Achſe bewealiches Fak, 
die Nadeln mit Kiele darin absutrodnen, wobel ct 
er: oder um feine Achſe gedreht wird) bas Rolls 

Scovams-pnors , skdtirting-dedps, s. pl. bas 
Fleckwaſſer. 

Scovusins- area, skddrting-pd-pir, s. das 
Scheuerpapier. 

Scovass-ror, sköärting-täb, +, (bei den Tuch · 
bereitern,, ein bölgerner Trog / im melden das aud 
dem pweiten Wafer geraubete und gerchorne, nad 
dem eriten Scheren nicht wieder gewalfte Tuch In 
weichem Waſſer angefeuchter wird) das Megfas. 

To SCOURSE, skörse, V. To Scorse (tau 
fen). 

To SCOUT, skate, [fham fr vn. 1) fpde 
ben, kundſchaften. +2) fpotten, ſticheln. 
SCOUT, s. 1) der Spader, Kundfeafter. 
Scouts, (beieinem Heere) die Bortruppen, Plants 
ler —— 2) bie Noisjaht, das Poſtſchiff. 
3) (bei den Studenten zu Orford, ein Kuabe yum 
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Mut (bicten) ber Saufjunge. || 4) ein hoher Felfen 
(von dem man die Gegend überichen ann), 

Scovr-warcu, sködttwbush, s, bie Felbwade, 
——“ skadvtvl, — my Fer 

au fel, scoop, lat. scopa] «. ber Dfenw 

To SCOWL, sködl, [fhel, vatiien L 
wv. a. fel ober fauer ſehen. With much more 
contempt, men's eyes did scowl on Richard, 
mit viel mebr Verachtung blicten fie fel auf 
Richard; Glad at a thing they scowl at, ete 
freut über eine Sache, wozu fie fel feben. Fig. 
And on the scowling heaven cast a deploring 
eye, und bliden trauernd auf ben fchmollenden 
Himmel, 

Il. v. a. mit mürrifhem Blicke treiben (um 
gebräuchlich). 

SCOWL, s. das faure Geficht, der mürrifche 


SCOWLINGLY, sköälting-IE, adv. fdjels 
fihtig, fauerfichtig, mit märrifhem Bric. 

To SCRABBLE, skräbibl,, [lanbfhaftlic 
fhrapeln] v. n. fhraben, tragen, kritzeln 
(an einer Thür e). 

SCRAG, skrdg, [(Rrade]s. ein bünnes oder 
mageres Stüd, A — of mutton, dad bünne 
Ende bes Halsſtückes von einem Hammel; The 
man is a—, an dem Menſchen ift nidts als 
Haut und Knochen, 

SCRAGGED, skrég*géd, [zum Borhergebens 
ben gehörig ober verberbt von cragged] adj. 
raub, —— uneben. 

SCRAGGEDNESS, er, 1) die 
SCRAGGINESS, skrigtgé-nés, hs 
Dünne, Dürre, Magerkeit, 2) die Raubeit, 

— unebenheit. 
SCRAGGILY, skrdgtgé-Ié, adv. bünne, mae 


ger. 

SCRAGGY, skrägtgt, [v. scrag, ober vets 
berbt von craggy, Eräfig)adj. 1) dünn, bürr, 
mager. 2) raub, höderig, uneben, 

To SCRALL, skräwl, V. To Scrawl. 

To SCRAMBLE, skräm£bl,, [ju scrabble ges 
hörig] v. m.1) (mit Ungeftim und eitig nad ermas 
greifen, ed an fichvagen) rappfen, grappfen. They 
must have scrambled with the wild beasts fore, 
fie mäffen fid mit den wilden Thieren ume peril 
fen haben; fo make people scramble for a thing, 
etwas in die Rappfe geben les Preis geben). 2) 
trabbein, Elettern. He scrambled up that rock, 
er erkletterte dieſen Felſen. 

SCRAMBLE, s. 1) (das Nawpfens ſchaetle und 
ungetüme Erareifen und Anficheeiien von Dingen, 
nad denen ein Anderer areift) bie Rappfe, * Rape 
pufe, bas Gereige. Fig. Thescarcity of money 
enhances its price, and increases the —, bie 
Seltenheit des Geldes erhöht feinen Werth und 
vermehrt das Gereiße barnad, 2) bad Krabbeln, 
Kiettern, 

SCRAMBLER, skrém¢bl-dr, s, 1) einer, ber 
rappfet, grappfet. Fig. A — after fame, einer, 
ber nad Ruhm ftrebt, 2) der Mletterer, 

| To SCRANCH, skränsh, (landfhaftlid 
fhranzen, verw, mit to craunch] v. a. (mit 
einem gewiſfen Geräufche zerbeißen) Anappen, 
tnappern. 

|| SCRANNEL, skrän:nil, [viell, verw. mit 
bem landfdhaftl. frangeln]ady. ſchlecht, elend. 

SCRAP, skräp , [ebem. scrape, V. das Fol⸗ 
gende] s. 1) bas Stüd, Stidhen, Brudftic. 
A — of paper, ein Papierfchnigel. Fig. Not by 
* of authors got by heart, nicht durch aus⸗ 
wendig gelernte Brudftiice von Schriftftellern. 
2)(ein Fleines Stuccchen Brod oder übria gebliebene 
Soeife) ber Broden. Fig. Scraps of Latin, Bas 
teinifhe Broden (eingemiſchte Lateiniſche Dire 
ter, Rebendarten). 

To SCRAPE, skräpe, [[@tapen) I.».a. 1) 
{drapen ** A hundred footsteps scrape the 
marble ha » hundert Fußtritte ſcharren ber 
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Marmorhalle ; Scrape off the barnt side, [habe 
das Gebrannte ab; — off the dirt of one's 
shoes, ben Roth von den Schuhen abtragen, 
bie Schuhe abpugen;, — out a word, ein Wort 
(mit bem Radirmeier) austragen, ausrabiren. 
2) (haben = abfhaben, — roots, Wurzeln 
{haben (he durch Schaben reiniaen); Scrapings 
of the tallow casks, bet Bodenfag ; —the balls, 
(dei Buchdruckern) die Ballen abpugen (fie reinis 
gen); They shall destroy the walls, and I will 
scrape her dust (6. @drift), die follen die Maus 
ern verderben, ja ich will aud den Staub von 
ihr wegfegen. 3) (durch Scharren bewirten) [hare 
ten, — together, zufammenfharren, (Fig. de 
sierig und aud nice das Gerinafte puriiciaffend, 
ufammenbringen), Fig. —up a sum of money, 
Geld fammeln, aufbäufen 4 As thrifiless sons 
their scraping father’s gold, wie Söhne, prafz 
fend, farger Biter Gold; + — acquaintance 
with any one, Belanntfhaft mit einem fuden, 
ſich bei einem einzufhmeicheln fuchen. 

N. v. n. 1) fharren, Eragen; Fig. auf ber 
Geige tragen (ſchiecht darauf iwielen), fiedeln, || 
fhrapen. 2) (eine ungeſchickte Berbeusung maden) 
einen Krasfuf machen. 

SCRAPE, s. 1) (das Geräufb mit den Füßen 
auf dem Boden) das Scharen. 2) der Sharre 
fuß, Keagfus. +3) der Korb, die Reuſe, Fiſch⸗ 
reufe. +4) Fig. die Noth, Berlegenbeit, Klems 
me. ‘To bring any one into a—, einen in bie 
Patſche führen, én bie Klemme bringen; Iam 
— the —, ya * << Berlegenheit. 

APE-GOOD, = todd, 
5 Scaare-reany, —z s ber Beige 
als, Filz. 

SCRAPER, skräptdr, [Schraper] s. 1) (ein 
-Werfjeug , damit yu ‘Graven, (haben) der Schras 

per, die Schrape, der Schaber. Chimney-sweep- 
ers —, bie Rusfharre ber Kaminfeger; Never 
clean your shoes on the —, reiniget eure Schus 
be niemahls auf ter Bürfte. 2) (in engerer Ber 
deutung, cin Werfjeng, beiten fic) mehrere Tünſtler 
und Handwerker bei ihrer Arbeit bedienen). a) (bei 
Kupferftehern) bas Schabeifen, die Schabefrikte 
(die Lichter einsurhaben . b) (bei Darmſaiten · 
madern) bad Schabeifen (dem Schleim von den 
aufac(dligten Därmen zu (haben). 3) Fig. a) 
der Geizhals, Fly, Kaicker. b) ber Fiedler, 
Bierfiedler, || Schraper. 

Scraven-sorsistier, skrä®pär-bär-nish-är, s. 
ber Schabepolirftahl, 

SCRAT, skrät, [viell. mit bem landſchaftl. 
Krott verwanbt] s. der 3rvitter, 

To SCRAT, [V. to scratch] I. #, a. fragen 
(einen mit den Nägeln e). 

Il, v. n. (beaierig Ben ftöbern. 

To SCRATCH, skräuh, (V. to grate] ». a. 
1) (mit einem fvisigen oder scharien Werkzeuge 
auf der Oberfache eines Dinges druckend hinfabe 
ren) tragen, Erigen, [hrammen, rigen. — glass, 
Glas rigen. 2) (im engerer Bedeutung, mit den 
Nügeln) —— — out any one’s eyes, einem bie 
Augen ausfragen; A scratch'd face, ein zer⸗ 
tragtes Geſicht — till the blond come, blutig 
tragen; — with the brash, ( bei den Metalları 
arbeitern, mit der Kratzbürſte reiben) fragen. Fix. 
— one’s head for any thing, fih den Kopf über 
etwas zerbredhien; Never scratch your head for 
that matter, befwegen laß bir feine graue Haare 
wachfen (mac dir defiwegen Feine Borgen). 3) 
(leicht verwunden) rigen. 4) (ſchlecht ſchreiben 
oder zeichnen) Erigeln, ſchmieren. Fig. — out a 
pamphlet, einen Wild zufammenfhmieren, 

SCRATCH, +. 1) (eine leichte Verlegung der 
Oberfläche eines Dinges, durch ein foigiged, (hares, 
darüber binfabrendes Ding) ber Ris, bie Schrams 
me. 2) (bie leichte Wunde) ber Rit. 3) pl. = 
Mules. + 4) ein Stug, eine Perrüde, bie man 
zu Haufe ftatt einer Mäge trägt. 5) (die mit 
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ber Galifole häufig verbundene Ralferde, welche 
fic beim Gieten an bie Balipfanne anlegt) ber 
pp, Salzfhepp, Salzftein. 
tcH-nack, skrdish*bsk, s. (ein ausgezahn · 

ted Stuck Holy oder Bein an einem Gticle, den 
jucfenden Rücken damit zu fragen) det Rüdens 
krager, 

+ Scaatcu-tann, skrätshtländ, s. (ald Svott ⸗ 
same) Schottland. 

Scaaren-ran, skrätshipdo, s. (in Englifchen 
Galywerten) bie Siedpfanne. 

Scaatsa-wonx,skrätshtwärk, s.eine Art Freés 
comablerei, welche bie Italiener sgrailito nens 


nen. 
SCRATCH, [tandfdaftl, Gd reg] s. Old —, 
der Bije, böfe Feind, Teufel, 

SCRAT skritshtdr, [Rrager] ». 1) 
(einer, der fragt oder Fripeit) ber Krager, Kris 
ler, 2) ein Werkzeug sum Stragen, a) (bei den 
Goldſchmieden) das Schabeifen. b) (bei Kupfer 
ſtechern) bas Krageifen ( fehlerhafte Stellen in 
einer Rupferplatte aussufragen). c) (bei Metalle 
arbeitern, eine Bürfie von Drabt, ihre Arbeiten 
damit zu fragen oder abzureiben ) bie Kragbürfte. 

SCRATCHINGLY, skrdtshting-ld, adv. trajy 


d. 
SCRAW, skrdw, [irl, und erfifch] +. 2 bie 
Oberfldde, 2) der Rafen, To cat scraws, Rafen 


eden, 
To SCRAWL, skräwl, [gehört zu to crawl] 
v. n. kriechen (von Würnern e). 
TISCRAWL, [Kralte, Erallen] I. v. m. 
(itecht und untefertich jchreiden) Erigein, 
U. v. a. (ſchlecht und plump jeichnen) Erigeln. 
= out words upon sand, Wörter in ben Gand 
rigeln. 
SCRAWL, s. (untefertich Gefcheiebenes) bas 


frigel, 

SCRAWLER, skräwl:är, s. (eine Perion, 
weiche trigelia ſchreibt) ber Kritzler. 

SCRAY,skrä, s. eine Art Meerſchwalben. 

SCREABLE, skrötd-bi, (lat. screabilis] adj. 
ausgejpuckt werben Fünnend, 

‘Yo SCREAK, skréke. (verw, mit to sereech, 
treifhen] v. n. (einen hellen, lauten Schrei 
thun) Freifchen, quieken. 

SCREAK, s. ber Scdrei, Quiet. 

ToSCREAM, skréme, [nur andere Form ven 
10 screak u, sercech] w. m. 1) (einem heilen, durch» 
dringenden Schrei thun) kreifchen. 2) freien 
(von der Nachteule e). 

SCREAM, s. der Schrei. — of horrer, ein 
Schrei des Entfegens ; — of death, ein Angſt ⸗ 
ruf bes Todes. 

SCREAMER, skrémtir, 5. ( Qame einer Art 
Regenpfeifer) der Schreier (Boge). 

To SCREECH, skretish, [Crei[ den, xo%o, 

evoow, xngut] vn. 1) kreiſchen, ſiſchrichten. 


2) fdreien (von Enten e/, ubuen, 

SCRFECH. #. 4) ber Schrei, 2) ber Angitruf, 
Angſiſchrei. 

Scacech-owt, skrédtsh*dal, s, die Todteneule, 
ber Dodtenvogel. 

Scxzecu-tuevsn, skrétishtthrish, s. eine Art 
Droffel (Boact). 

SCREEN, skréén, (frz. deran, landfhaftlic 
Schran, Shranne, Schrank] s. 1) (cin 
Ding, hinter dem man ſich ſchrmen oder verderarn 
fann) der Schirm, Schug. Fig A — aga'nt 
the insults of the — ein Schirm, Shug 
gegen bie Angriffe der Wilden; A— 10 princes 
in matters of danger, eine Schuswehr für die 
Fürften bei gefährlichen Dingen. 2) (in engerer 
Bedeutung, ein Werkzeug aus Leinwand, Ecide ¢, 
um jar große Hige gvom ich abjubalten der Feuer⸗ 
(diem, Ofenfhirm, Lichtſchirm, Wind chirm. 
Folding —, ber Schirm, die Spaniſche Wand, 

Scaran-wart, skidéntwAll, s. die Bormaurr. 

‘To SCREEN, v. a. hitmen, — from, ſchũz⸗ 
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yen vor; Screea these flowers, bringt biefe Blu⸗ 
men unter Dad, Fig. — a criminal from jus- 
tice, einen Verbrecher der Geredhtigfeit ents 
glebens — the wild escapes of lawless passion, 

ie wilden Ausfhweifungen ungeregelter Leis 
— — 

To SCREEN. [lat, cerno, xpirw] v. a. (durch 
ein grobes Gieb) fieben, 

SCREEN, s. (ein mit Deabt Üübersogener Nahe 
men, den man (chief aufitelle und wodurc der Gand 
gereiniger wird) das Sandſieb. 

SCREW, skrdd, | fry. derou, Schraube] = 
(eine mit Gewinden verfebene Wale von Metall 
oder seitens Hotze e) die Schraube. Male —, (eine 
Schraube, die für ein euntes, inwendig mit eben 
folchen Bewinden verfebenes Lod to einem andern 
Korrer die Scdranbenmutter) vaſſend gemacht if) 
die Schraube; Female —, a) (dad mit Schrauben 
gängen verfebene cunde Loch in einem Körper, wech 
hes dient, eine Schraube mit even ſolchen Gewinden 
in fich aufzunehmen) bie Schraubenmutter, Mute 
ter, Perpetual—, (eine&@chraube mit weiten Gewin · 
den, welche in ein Stirnrad eingreut, die Schraus 
be obne Ende; Main —, (an GranhovesPreien) 
bie Spindel; Arch'medes's — (ein Wertzeug, 
welches aus einer um eine Walje geführten Schraus 
be beiteht, tas Walter durch Umdrehung derſelben 
in bie Hove zu heben) die Arhimedifhe Schraus 
be, Wafferfchraube, die Waſſerſchnecke. + b) 
Fig. die gemeine Hure, 

rich en skröötkästtär, s. bie Schraube 
rolle, 

Scaew-caase, skrödltshäse, s. (bei den Bud 
drudern) ber Schraubenrahmen. 

Scaew-vaıven, skıddtdri-vär, s. (ein Wer kzeug / 
die Eahrauben damit ein» oder aurjudreben) der 
Schraubenzieber, 

Schew-noor, skrööthdök, s. ber Halen mit 
einer Schraube, 

Scnew-nun, skrddtndb, ». der Kopf einer 
Schraube, 

Scaewrina, sıöddtpine, s. (ein erotiiched Gewächt) 
ber woh'riehende Pandanus, 

Senew-prare, skröd:pläte, s 1) (eine eiferme 
Platre mit Schraubenmuttern / die Schrauben dare 
in ju fhneiden) das Scheaubeeijen. 2) (beiten 
Goltichmieden, eine mit Echraubenmütrern verfer 
bene ſtahlerne Platte, in weicher Niberne Schrau ⸗ 
den autgejchnirten werden bad Schraubenblech. 

Screw-stters, skrödlshäll, -. (cine Garang eins 
fadiger gewundener Stneen die Scraubens 
Thnede, Flügelſchnecke, das Sdraubgorn, die 
Schraube. 

Screw-rar, skröditip, s. (ein Hählermer ecfiger 
Bohrer, Schranbenmütter Damit ausjubohren) ber 


—— 
EW-TREE, skrddctrdé, #. (eda in beiden Jue 


dien einbeimircher Baum, der Schraubenbaum. 
To SCREW, wv. a. 1) (die Schraube umdrehen 
und dadurch anjiever und in beiden Gallen befeitic 
nen) fchrauben. — a lock on the door, ein 
Schloß an die Thode fhrauben; — in, einſchrau⸗ 
benz; — out, ausfchrauben. #’g He screwed his 
face into asmile, er verzog fein Geficht zu einem 
Lächeln; Somerimes a virlent laughter screwed 
his face, zuweilen verzerrte ein heftiges Lachen 
fein Gefiht; — one’s self into any one's favour, 
ſich bei einem einſchmeicheln, fd an einen an« 
ſchmeichelaz — «ne's self into other people's 
matters, fid) in anderer Leute Angelegenheiten 
mifchen ; — one's self into any one's acquain- 
tance, fid) einem aufbrängenz; — up the rents 
of land, die Giltersin’e binauftreiben ; — any 
one up to a higher pitch, einen erpdgen, ihn os 
ber heben (ibn pouffiren), You screw up the pins 
of your power tuo high, ihr mifbraucht eure 
Gewalt; — up any one to one’s designs, einen 
in fein bnteretfe sieben, ihn berumbefommen, 
berumfriegen; —a ching out of any one, etwas 
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von einem berausloden, ihn ausholen, 2) brüfs 
ten, preffen, Fig. — one's tenants, feine Pade 
ter drücken, bedrüden, brängen, 

SCREW, {ftj. suros] s. dad Ueberbein (om 
Knddhel der Prerde). 

SCREWER, skröd:är, «. ein Ding, bas 
ſchraubet. 

SCRIBATIOUS, skri-bätshäs, [v. lat. sriba] 
a 1) ſchreibſelig, fdyreibiuftig. 2) ſchreibfer⸗ 


Sto SCRIBBLE, skrtb<bl, [fchrubbetn]y. a. 
(bei den Tuchwebern, die Wolle zwiſchen gwei Rages 
men fümmen oder jergaufen, um bie langen und 
fursen Haare über und neben einander zu bringen) 
ſchrubbeln. 

To SCRIBBLE, [lat, scribo, ju zgugw gebös 
tig] I. o.a, (schlecht ſchreiben oder jeihnen) Eripeln. 
Fig. He scribbled a pamphlet, er hat eine Flug⸗ 
ſchrift zufammengefrigelt, zufammengefchmiert. 

IL. ». n. viel und ſchlecht ſchreiben, ſchmieren 
(von Schriftteliern). Of scribbling memory, 
fhreibfeligen Andentens, 

SCRIBBLE, s. 1)da6 Gekritzel. V Fig. (eine 
fliichtig und ſchlecht geichriebene Schrift) bad Gee 
fhmier. — -scrahble, bad elende Geſchmier. 

SCRIBBLER, skeibtbl-ar, s. (ein Gabriftitel: 
ter, der viel umd ſchlecht ſchreibt) der Schmierer, 
Subler, Scribler. 

SCRIBE, skribe, [fra., lat, saiba] s, 1) der 
Schreiber. 2) der Scriftiteller. 3) (ein Ban 
kundiger, Beglaubiger ) ber Notar ius), 4) (bei 
den alten Juden) der Schriftgelehrte. 

SCRIBING, skritbing, s. (bet Simmertenten) 
das Zeichnen ber Borde mir der Spige ded Zir⸗ 


teils, 

SCRIMFR, skriömür, (fra. escrimeur] a ber 
Kechter, Kechtmerfter (unaebr.), 

I SCRIMP, skeimp, [Ueimpen] adj. kurz, 


tnapp. . 

SCRINE, skrine, [shrine, Schrein, lat. seri- 
nium] s. 1) (ehem, ein Kaften) der Schrein. 2) 
der Shrein = ber Schrank. 

SCRIP, skrip, Mat, scriptam] s. 1) ber Bettet. 
Scrips of paper, Stüdden Papier. 2) (ein Ver 
zeichniij unterzeichneter Gummen bei öffenrlihen 
Untethen in England, die nachber in dem stocks 
geſchlagen werden) ber Anleibzettel. 

SCRIP, [mittellat. scrippum] +. 1) die Taſche. 
2, bas Sidchen, ber Beutel. 

+ SCRIPPAGE, skriptpidje, «. dasjenige, 
was in einer Zafche enthalten ift, With scrip 
and —, mit Sad und Pad, 

SCRIPT, skript, [tat. serijtum] 5. 1) der Bete 
tel. 2) (aud — type, bei den Buddructern) die 
Schreibfhrift. 

SCRIPTORY, skrip:tör-#, [lat. scriptori 
adj. 1) zum Schreiben dientih. 2) fchriftli 
(von einem leuten Willen £). - 

SCRIPTURAL, skripttshä-rdl, [pom Gols 
genden] adj. [hriftmäsig, bidlifd. 

SCRIPTURE, skrip:tshüre, (lat, scriptura] 
4. 1) (eim geſchriebener Aufſatz jeder Mer) bie 
Schrift. 2) Cole vintiichen Schriiten zuſammen ⸗ 
genommen’ bie beilige Schrift, (umd ſchlechthiu) 
bie Schrift, Bibel. 

SCHIPTURIST, skelp£uchö-rist, s. (einer, der 
Ne bh. Ecrift verſteht) ber Schriftverftändige, 
Schriftgelebrte. i 

SCKITCH-O WL, skritsh:dal, V. Serecch- 


owl. 

SCRITORY, skrittdr-¢, [ frz. écritoire, tat, 
— s.der Schreibtiſch mit Schubladen. 

SCRIVENER, skrivinär, [ital, scrivano, fra, 
#erivain] 5. 1) (einer, der Verträge auffege ) det 
Notar, 2) der Gelbmälter. 

SCROBICLE, skrö:bik-kl, [lat, scrobiculas] 
s. bie Rinne, der Eleine Graben, 

SCROFULA,skröf-ä-14.[fey. Serouelles, scro- 
fules, Kröpfel, Kropf, lat. sorofule] s. (die 


: SCR 
„Verbärtungen, Knoten in den Drüsen) die Stros 


phel. 

SCROFULOUS, skröf-ä-läs, (fra. scrofa- 
= of. drüfengefhwülftig, —— 

SCROG, skrdg, [vetw, mit shrub) s. ein kurs 
ser Straud oder Zweig. 

SCHOLL, skrdle, [alt scrow, fr}. écroue] s.1) 
(ein rund sufammengebogenc’ und über einander 
gewiceltes Papier und Gchreibleders eine Lite) 
die Rolle, A — of parchment, eine Pergament 
rolle. 2) (in der Baprent.) ber Streifen, worauf 
das Motto eines Wappens fieht. 3) (in der Baw 
funt er Bersierunsen, weiche aus Echnedenlinien, 
und andern gefdlungenen Linien beſtehen) ber 
Schnoͤrkel. 

Scaou-sratne, skréle*spring, «. eine Stahlfe ⸗ 
ber mit eingerollten Enden, 

SCROPE, skröpe, V. Furthing. 

SCHOPHULARY,, skröfzä-ldr-&, ffry. sero- 
phulaire, lat, scrofularia] s. die Braunmurz, 
Rauchwurz, das Fiſchkraut, bie Saumurz, bas 
Burmtraut. 

SCROTOCELE, skrö-15-8le; (p, scrotum u. 
ann! +. (Heill.)der Hodenbruch. 

SCROTUM, skrécuim Stat.) - der Hodenſack. 

1 Lo SCHOUGE, skrddshe, V. Vo Ser ure. 

SROW, sked, V. Serolt. 

SCROYLE, skidéle, [verw. mit Gräuel?) 
s. ber Lumpenhund, Lumpenkerl. 

SCRUR, skröb, [gebört gu shrub) der 
Straub, die Staude. 

To SCRUB, [fhrubben] ». a. fchrubben, 
fheuern (eine Trevoe £). Scrubbing brush, der 
Schrubber, 

SCRUB, #. 1) ber abgenugte oder ftumpfe 
Beien, 2) Fig. a) der elende Menſch, gemeine 
Keri, Qumpenterl. b) das Lumpending , ber 
Wiſch. c) tie Schiatmubre. 

Scace-roer, skribtps-d, s. ber Reimling. 

Scark- waren, skrébtri-tde, #. der elenbe 
Shriftfteller, Subler. 

+SCRUBBADO, skrdb-bitd4, [aus to serub] 
* SCRUBBED, skräbthld,2 

4 ‚s th ‚ + fi 

SCRUBBY, skräbibe, ‘gE 4P PG) adj. rups 
pig, elend, armfelig,. A little — boy, ein klei⸗ 
ner tuppiger Knabe; The scrubbiest cur in all 
the pack, der clendefte Hund in der ganjen 
Koppel; A few — trees, einige wenige elende 
oder fruppige Bäume, 

SCRUF, skrüf, [verfegt aus scurf] s. ber 
Scherf. 

SCHKUPLE, skrddepl, (fra. serapule, fat, seru- 

Jus, vonserujms] s. der Zweiſel, bie Bedenks 
idbfeit, ver Strupel, cu make no — g, man 
trägt fein Bedenfeng, 

SCRUPLE, (frj. scrupule, lat, seripulum 
wahrſch. von scrupus, und baber zum Vorherge⸗ 
benden gebörig ] + 1) (Erermt., der Theil; die 
Minute) der Skrupel. Scruples «clipsed, die 
verfinfterte Strupet (der Theil ded Durchmeſſers 
ded Mondes oder der Eonne, ber in den Schatten 
mitt). 2) der dritte Theil eines Quentchens, wel» 
ver 20 Gran oder Korn hält) ber Strupel; Fig. 
die Kleinigkeit. 

To SCKUPLE, v. n. Bedentlidteiten haben, 
Bedenken tragen, Anftand nehmen. He scrupled 
not to eat, et of ohne alles Bedenfens I should 
scrople at it, ich würde mit ein Gewifjen daraus 
maden, He scruples no means, ihm find alle 
Mittel gleich. 

SCRUPLER, skröß:pl-är, 2. der Zweifler, 
Bedenkliche. 

SCRUPULIST, skrödtpä-list, V. Serupler. 

To SCRUPULIZE, shrddtpd-Hee , v. a. mit 
Sweifeln oder Bebenklichkeiten verwirren. 

SCHKUPULOSITY, shröd-pi-lösth-ik, 5 1) 
(derienige Memurhszufand, da man bedenklich if) 
die Bedentlidteit, 2) die Gewiffenhaftigkeit, 
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SCRUPULOUS, skrödtpä-lös, flat. - 
losus] adj. 1) bedentlich. V ängftlich, gewiſſen⸗ 
baft, ftrupuléé. 3) bebutfom, vorfidtig. 4) 
zweifelhaft (von einem Grunde g). 

SCRUPULOUSLY, skrößtph-läs-IE, adv. 
ängftlich, gewiffenhaft, ſtrupulds. 

SCRUPULOUSNESS, skrößtpä-läs-nds, -. 
1) die Nengftlichkeit, Gewiffenbaftigkeit, 2) die 
große Behutfamkeit, Borfidt. 

To SCRLSE, skrööse, V. To Seruze. 

SCRUTABLE, skıdd:14-bl, [v. lat, scrutor] 
adj. erforfhlid. 

SCRUTATION, skrdd-t:shän, [fra., lat. 
scrutatio] 5. ( die Handlung, da man ferichr) bie 
—— Erforſchung, Unterſuchung, Prüs 

ung. 

SCRUTATOR, skröß-thtıdr. (frz, seratatenr] 
#. 1) der Erforfher, Unterfucher. 2) (im aefewt. 
Sinne) der Unterfucher der abgegebenen Stimr 
men bei einer Darlamentéwahl und ber Stimm⸗ 
fabigteit der Wahlmänner, 

„SURUTINEER. skıöd-tdenddrz V. Scrutator. 

To SCRUTINIZE, skröd:tio-Ize, flat 

To SCRUTINY, skrdd:u-né, iste 
tor, scruta, youry] Lv. a. unterfuden, prüfen, 

IL. v.n foriden. 

SCRUTINOUS, skrddcta-ds, [d. scrutiny] 
— nadgrivetnd (wenig gebr. 

UTINY, skrdd-té- ud, [fat, scrutinium) 5. 
1) die Rachforſchung, Unterfuhung. 2 (im ger 
fegl. Einne) die Unterfuchung der abgegebenen 
Stimmen bei ciner Parlamentéwayt und ver 
Stimmfähigkeit der Wahlmänner, 

SCRUTOIRE, skréd-thees V. Serrtory. 

SCROUTTLE, skräuzıl, [v, tat, scrutor] s. (In 
der Warpent.) die Wanne. 

To SCRUZE, shi ddce, (viel. v. to screw) ».a. 
drüden, auetihen. — out, auspreffen. 

ToSCLD, shad, [iöt. show. au fa dtten geb.] 
1. v. a. 1) laufen, rennen, fliehen, — away, forte 
laufen; Away the fiighted spectre scuds, fort 
floh das erſchteckte Gefpentt; — along, fort 
eiten, fich eiten, fic) fortmaden. 2) (@eefer., in 
einen ſchwetren Erurme aus North vor dem Winde 
ablaufen ) lenzen. Seadding under bare poles, 
vor Topp und Tafel lenzend. 

IL. ». a. durchlaufen (ein Thale). 

SCUD, «. eine vom Winde gejagte Wolke, 
Showery scuds, Regenwolten, 

+ To SCUDDLE, skäd:dl, [wird gewöhnlich 
wie scuttle ausgefprochen; zum Borbergehenden 
opera v..n. eilig laufen oder rennen, 

SLER, skare, V. Skewer. 

To SCUFFLE, skötttl, [ver. mit to cuff und 
bem lantfdaftt, Enüffeln] +. ». fic) baigen, 
fic) raufen, fic berumfchlagen, handgemein wers 
ben, Fig. We have nothing — for, wir haben 
nidté mit einander aussumadıen. 

SCUFFLE, s. 1) die Baigerei, das Handger 
menge. But in the —the cradle happewed to be 
overturned, aber im Handgemenge ftürzte zus 
fällig die Wiege um, 2) das Getünmel, Ger 
will. In the -cutlles of great fights, im Gewühle 
großer Schlachten. 

\| Lo SCUG, skög, Iſchwed. skugga] v. a. vers 
bergen. 

TS SCULK, skälk, [fchwedifchsgoth. skiolka, 
verw. mit dem landſchaft. [chulen'v. m. 4) vere 
ftect fenn, fic verborgenbalten, Mix. Sculking 
place, der Schlupfwintel, 2, fäyleihen. — after, 
nachſchleichen. 

SUULK, [verw, mit scull und shoal] s. (9a 
gerſorache) ein Trupp Füchſe. 

SCULKER, skülk:är. |v. to sculk) s. einer, 
ber verftectt ift, ber fic) verborgen bait, 

SCULL, skal, [Schale, oxusls] +. 1) bie 

irnfchale, der Dirnjdddel. Arg. Iron —, tie 

urmbaube., 2) [landfchaftl, Scheld) bas 
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Heine Boot, der Kahn, Nahen; (baber) Fig. 
* Regeiligees, Ruderer, 3) (Erefer.) ein kurzes 
uber 


Scrrreamsköltkäp,s.| bie Haube = Schafe 
aube, Nadıitmäüge, 2) eine Müge unter ber 
errüde, 3) die Pidelhaube, Bedenhaube, 

+ Scvır-raaıcnen,, sköl-thdushtür, s. ber 
‚Haarfräusler, Perrüdenmaker. 

To SCULL, ». n. (Seeier.) in einem Boote 
meiden (= dab Boor vermirteitt eines einzigen 
Ruderé vorwärts bewegen), 
ear [gebört zu shoal) s. ber Schwarm 

€, + 

SCULLER, skältlär, [v. scull, Schale] s. 
1) das Eleine Boot, ber Kahn, Nachen (die min 
reift eines einzigen Mubers vorwärts bewegt werr 
den). 2) ber Kahn» oder Nachenfiihrer. 

SCULLERY, sköltlär-&, [verio. mit dem fra. 
écuelle, Schüffel] s. (in Küchen, der Plag, wo 
das Kuchengerath geipiilt wird) die Spülbanf, ber 
Spiilftein. 

SCULLION, skal‘ydn, |fr3. souillon) s. (eine 
Verion, welch: das Kübenaeräth reiniget, fpület) 
bie Spülmagd; der Kücdenjunae, 

SCULLIONLY, skältyän-I, adv. gemein, 
niedrig, fhlecht. 

To SCULP, skalp, [lat, sculpo, loa) # a. 
(in Holy, Merah) fehnigen, ſchneiden, ſtechen, 
graben (ungebräuctici. 

SCULITILE, skölptul, (lat, seulptilis] adj. 
geihnigt, ausgehauen, geftochen, gravirt. 

SCULPTOR, skülpsiör, [lat.) s. der Bilbner, 
Schnitzer, Bildſchnitzer, Bildhauer; Kupferftes 

rt 


SCULPTURE, skölp£wliäre, (fr. lat. seul 
tora} s. 1) bie Bilbnerei, Bildnerkunſt, Bilde 
hauerei, 2) das Schnitzwerk, die Bildhauerars 
beit. 3) die Kupferſtecherkunſt. 

To SCULPTURE, v. a. fdnigen, ausbauen; 
ſchneiden, ftechen, araviren. 

SCOM, skim, [frj. écume, Schaum, zune] 
s 1)der Schaum aur der Oberfläche der fiedenden 
Milo, des fdrmelsenden Silvers g). 2) Fig. der 
Schaum = der Abfhaum, Auswurf. The — of 
the people, die Seien des Wolkes; (in engerer 
Bedeutung) der Pöbel, bas gemeine Volk. 

To SCUM, [gewöhnlicher to skim; ſch dus 
men)». a. fhäumen, abfehdumen (fhmelsendes 
Glee). - 

SCUMBER, skömtbär, (0, scum] s, (Jäger 
forache, der Fuchs koth. 

To SCUMBEK, 

To SCUNMER, skämtmär, 
von fidy geben, faden, 

SCUMMER, (fry. écumoire) s. ber Schaum⸗ 
Löffel, die Schaumtelle, 

SCUMK, sküngk, V. Skunk. 

SCLAR-WEED, skdngkiwédd, [inten 
und weed) «. die finfende Behrwu . 

SCUP, ER HOLES, sköp-pör b — {von 

SCUPPERS, sköp:pärz, 

Schöpfer, [höpfen] s pl. (im Schifvaue, 
vierechige Locher ın den Eciten des Schiffet, mit 
dens Dee in gleicher Flache, durch weiche alles 
Acer fonleic wieder abläuft) die Speigaten, 
Speilöher, Woed —, Speigaten mit hölzernen 
Buchſen; Lead —, Spiigaten mit bleiernen 
Buͤchſen. 

Scurrta-nose, skiptpair-hdze, s. die Mamie⸗ 
ting zu ben Speigaten. 

Serrren-reatuens, shdptphe-leru-drs, spl. die 
Leber über ben Sprigaten. 

Scurren-sais, sküptpär-näls, 5. pl. (Nägel, 
womit die Leder über den Sveigaren, Biei, Shmar⸗ 
ting und dbntiche Dinge befeitiger find) die Platts 
hoolden. 

SCURF, skärf, ISchurf, Sch ny; 1) (die 
rauhe Rinde auf einer Wunde g) der Schorf, die 
Roude, Krufte. Lig. When by length of time 
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the — is worn away of each committe crime, 
wenn burd bie Ränge der Beit das Mahl, bie 
Narbe eines jeden begangenen Verbrechens vere 
wifcht ift. 2) (die rauhe Rinde, welde fich bei der 
Kräge und bei einem Kopfausichlage anfept) dec 
Schorf, Grind, die Schuppen. Fig. — of trees, 
(dieienige Krankheit der Bäume, da die Rinde rauh 
wird und abjpringt, und der ganıe Baum abſtirbt) 
die Räube. 3) etwas auf einer Oberflähe Haf⸗ 
tenbes, bas Bläschen. 4) bie Oberflähe (der 
Erder). 

SCURE, s. (cine Met GtuGAibe) die Führe, 


[von scurf, 
Schorf] s. die [horfige Befhaffenheit, Grin⸗ 


digkeit: ; 
IRFY, skarifé, [[horfig) adj. ſchorſig, 
rindig. 
otg RRILE, skdetell, [frz., lat. xeurrilis) 
adj. 1) poffenhaft, grobſcherjend (sturctt 1). 
A—taant, eine beleibigende Stidelei. 2) ges 
mein, niebrig. at 
SCURRILITY , skde-rlled-td, (frz. scarrilite, 
lat. scurrilitas] s. die Poffenreißerei ( Sturrili⸗ 


tat). 

ÜCURRILOUS, skärtrll-As, adj. 1) poffens 
daft, grobfherzend (ffurrit/irh)). 2) gemein, 
niebrig. 

SCÜRRILOUSLY, skdrtril-ds-lé, adv. pofs 
fenbaft, auf eine emeine oder niebrige Weiſe. 

SCURRILOUSNESS, skörtril-üs-nds, s. die 
Poffenbaftigteit (Sturritität). . 

FSCURVILY , skörzv&-l&, [v, scurvy] adv. 
grob, fdndbe (einen behandeln e). ; 

SCURVY, skdrtvé, [zu scurfy, [6 orfig ges 

örig] I. adj. ſchorfig, grindig, räudig. A — 

g, ein räubiger Hund, Fig. A crane, which 
is but very — meat, ein Kranich, ber ein fehr 
ſchlechtes Effen it; A — fellow, ein gemeiner 
ober nieberträchtiger Kerl; — terms, beleidie 
genbe Ausdrüdez; A — business, eine ſchlechte 
ober unangenehme Gace; it is very —, es ift 
ieh gemein, 

1. {frj. scorbut, Scharb od] s. (eine Krantı 
beit, weiche befomders bie Geefährenden beiälit) ber 
Scharbod, 

Scunvr-earen, skdetvé-d-tn, adj. vom Schar⸗ 
boc zerfreſſen. 

Scuavronass, skirt vé-erds, s. das Scharbodss 
fraut, Scharbodheil, Löffelstraut, —-ale, bas 
US ffelfrautbier. 

WECUSE, sköse, [ital, scusa] für Excuse. 

SCUT, skdt, [ist, skou] s. 1) der kurze 
Schwanz mander Thiere, 2, (in engerer Bedeu 
tung, in der Jägerjur.) a) (ber Ecdiwans des Roth 
wildbrers ) die Blume, der Sturz, das Forget, 
Beberlein, 2) (der Schwang des Hafen oder Kanin« 
chené) dad Btämcen, Bederlein, 

SCUTAGE, skättädje. (fry., mittellat, seu- 
tagium, 0. lat, scutum, oxuros] s, V. Zsuuage. 

SCUTCHEON, skätsh:in , [fra. deusson, Tat, 
scatum, oxtros) % 1) V. Lscutcheon, Fig. 
Honour is a meer —, die Ehre ift ein bloßes 
Schild. 2) (imengeree Bed.) a) (an Schloſſern, das 
Heine Blech/ weiches das Schluſſelloch bedeckt das 
Schild. b) (in der Narurseichr.) der Bruſtſchild 
(mancher Ziefer), c) (bei Gartnern) das Schlld⸗ 
chen (jum Meugein), d) (beiden Maurern, teilför- 
mige Steine, womit ein Bogen oder Gewolbe oben 
geichlofen wird) der Schlußftein, Schtoßftein, 
das Schloß. e) (der olarte Himrerrheit ves Schife 
fed, wo Warven, Bild oder Zeichen Les Schiffes 
angebracht it, dad Schild, der Spicgel. 

To Scrreneox-caat, skütshiin-gräft, ». a, 
(bei Gärtnern, eine Art des Aeugelnd, bei welder 
tin Ecild in die Rinde des Stammes eingefeht 
wird) anfchiiden, 

Scurcneox-srarrine, skätshIn-gräft-Ing, s. 


SEA 4} lr 
(bel Gärtnern) bas Aeugeln mit bem Schilde, 


Pa. 
‚UTELLATED, skd-t8l‘li-téd , [lat. sco- 
talatos] adj. in Schilder, Felder oder Flächen 


heilt, . 

BLU TIFORM, skö:td-förm, [lat.scutiformis] 
adj. (Zeraliederungsfunft) [hilbförmig (von dem 
SAHildtnorpel oder Adaméanfel). 

SCUTTLE, sköttel, [eigentlich scuddle; zu 
seud aebärig] a ber eilige Schritt, Lauf, 

To SCUTTLE, ». x. eilig geben, laufen, 
rennen. The old fellow scuttled out of the room, 
der alte Kerl verließ mit eiligen Schritten das 
Simmer, 

u gd —2 . 1) ein weiter 
flacher Korb, die Wanne, 2) der Maftkorb, 3) 
das Gitter, 

SCUTTLE, [frj. &coutillen] #. 1) (auf den 
Schifſen, die Heinen Lufen in den arökeen Luken 
auf dem oberfien Decke) die Springlute. 2) (bei 
den Müllern, ber bolyerne Gang, durch welchen das 
durch die Müblfteine jermalmte Getreide in den 
Beutel fair, dad Mehlloch. = 

ToSCUTTLE, v. a. durdldchern (ben Boden 
eined Schiffed) = Loder eindreden, um es zu 
verfenten. 

SCYMETAR, simt$-tör, V. Cimeter. 

Scrmmran-swarep,stm‘é-tdr-shipd, adj. fäbels 
förmig. A — leaf, ein fäbelförmiges Blatt 
(welded dick und zweiſchneidig, an der innern Geite 
ſcharf und bogenförmig, an der andern gerade und 
breit ift). 

SCYTHE, sirue, V. Sithe, 

To SCYTHE, V. To Sithe. 

SCYTHIA » sleAtd-A, [von Suuöns]s. Sys 


thien. 
SCYTHIAN, sithté-in, adj. fcythifh. Scyih- 
ians, (in der alten Erdfunde, überhaupt die Bewohs 
ner der nördlichen Sander am fta(pliden u. ichwars 
jen Meere bis rief ins Öfliche Afien, mic dem Ber 
opie — bie Scythen, 
TeS a 

To SDEIN, | adAne, (ital, sdegnare, fry, de- 
pr lat, dediguor] v. a. geringfddigen, vers 
achten. 

SDAIN, s. die Berachtung. 
SDEINFUL, zdäne*fäl, adj. verddtlid, 
SE, sé, [lat.] V. Felo-de-se. 

SEA, se, (Gee) s. 1) (ein großes, von Gand 
eingefchlofiened, Waser) ber See, das Meer, The 
Dead —, (oder the lake Asphaltites), das todte 
Meer; By the — of Galilee (. Schrift), an bem 
Gatildifeven Meere, 2) bie See, das Meer. a) 
(die aroke Waſſermaſſe/ welche das fete Land und 
die Iniein umgiedt). The main —, bas hohe ober 
offene Mect, die hohe See; To putto—, in 
See geben, flehen; To keep the —, bie See 
halten; At —, auf der See, By —, zur Gee; 
The bason of the—, der Grund des Meeres, 

‘ig. A — of blood, ein Meer (eine Menge) 
von Blut. Syn. V. Ocean. b) (auch einyeine 
Theile dieſet zuſammenhangenden Gewaſſers). The 
red — bas tothe Meer; Ihe Arabian —, bas 
Arabifhe Meer; A narrow — eine Meerenge ; 
Ihe narrow seas, ber Kanal (wilden England 
und Sranteeich), + Mig. Half sea’, over, halb bes 
trunfen, benebelt. c) (bei Geeleuten, von den 
Zellen des bewegten Meeres). High —, Great 
—, eine hohe Gee (welche hohe Wellen ſchlagt), 
ein ungeftiimes Meer; A heavy —, eine ſchwere 
Sre (cine hobtgehende, große und heftige Gee , 
eine —— We — a heavy —, wit 
befamen eine Sturgfee; The ship heads the —, 
bas Schiff geht der Richtung der Wellen gerade 
entgegen, A long — eine lange See (diejenigen 
Wenen, welde in einer großen Strecke und in 
gleichlaufenden Linien auf einander folgen, ohne 
fics zu bredien); A short —, eine furge Gee (for 
he Wellen, weiche ſchuell und dicht auf einander 
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folgen, aud oft über einander fort rollen, fide 
drehen, und eine Art Kabbel(ee verurfaden), Fig. 
In a troubled — of passions tost, in einem uns 
ruhigen Meere ber Leidenfdaften bin und her 
geworfen. 
— setäd-där, s. bie Seenatter, Meets 

eu. s@‘A-ndmtd-né, s. (Name eines 
Schleimtbieres) die Geeanemone, Meerneſſel, 
Seeneffel, | 

Seaare, sdtape, 5. (eine Uet Seenſche) ber Sees 
affe, bie Seeratte, ber Seedrache, Pfeildrache. 

Seaarere, sötäp-pl, s, (ein Baum in Eochindht 
na) ber Echinus. 

Seanank, sé-bingk! s. 1) bie Seeküfte, Mees 
vesküfte, bad Seeufer. || 2) der Seedamm, Sees 


deich. 
‘bir, s. bie Seeſchwalbe, Meer⸗ 


Seat, seibät, s. (eine Art Edhiiche) bie Sees 
flebermaus, der gehörnte Froſchſiſch, Einhorn- 


teufel, 
Seanatiten, sb-bärud; adj. ifber See gebabet 


ober in die See getaucht. 
Seanean „seibäre, s. (eine Art Robben) ber 
Seebär, 


Seaseann, st-bdirds 5. (ein Waſſergewächt) der 
Felfenwaffecfaden, 

Seaneasr, st-bédsts s. das Geeungeheuer (Wal 
fiche, —— ed) 

AT, tt n . 

Scaneaten, sö-bö:ın, } adj. feebefpütt. 

Seance, st-béd, s. (cine Art Eecagein) bie Sees 
bremfe, 

Seassır, seibilt, s. ber Budertang. 

Seansruca, sétbéal-d-pi, ». der weiße Delphin, 

Serninoween, sd-bindiwetd, s. bie Meerwins 
be, ber Meerfohl, Seekohl. 

Seaniscoir, sö-bis:ktt, s. ber Schiffszwiebad. 

Seavcopacn, sé-blib-bar, s. ( Name gewiſſer 
SAleimebiere) die Seeneffel, Meerneffel, Qualle, 

Seasoar, sé-bbic, s. das Seeſchiff; (Seripr.) 
ein Schiff, je an in See arbeitet, 

Seanonn, se-bdrd, . . 

Stanonogaine, eb bbrtdar-tng ads anbie Set 
grenzend, 

Seanony, setbörn, adj. auf der See geboren; 
aus ber See — 

Seasouno, sébddnd, . 

Seavounpen, sh bbhed:tu adj. yon der Gee 
umgrengt. 
. Seanor, se:böb, 5. der Schiffsjunge. 

Seanataca, séSbréish, s. bet Einbruch des 
Meeres, die Ueberfiutung. ; 

Seanacam, se-bröme, s. ber Meerbraffen mit 
der Sadfloffe, bie Gactfloffe. 

—** —E s. bas Seelũftchen, ber 


Seanvcatwoan, se-bäktthärn, s. der Seedorn, 
Geekreusborn, Haffdorn. 

Seanucioss, se-bü!glös, s. das Meerlumgens 
kraut. 

Seasurre, seibilt, adj. für bie See erbaut. 


Seacapnace, sé-kAbthidje, 
Seacotewonr, sb-kbletwa jeder gatteikern 


_ Seewind, 


kohl. 
— sitkdle, V. Seacabbage. 
Seacare, se-kAß, s, das Seelald, ber raubeSees 
bund, die Robbe, ; 
Seacamrion, sö-kämp:ydn, s. bad Geeleim= 
fraut, 
Seacar, sétkip, s, die Schiffermüge. 
Seacarrain, st-kAptelo, s. der Schiffecapitän, 
Seacann, stthArd, s, bie Seefarte. , 
Seacane, söikärp, s. (eine Art Livpfiiche) die 
Meeramfel, Meerdroffel. 
Seacisk, sé-kack, s. die Bonne. 
— sö:kät, 5. der getiegerte Dai, Hunds⸗ 


reed 
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Seacrtsxoine, sd-stltdn-dine, s. das eifens 
graue Schötfraut. 

Seacuance, sétishdnje, s. bie burd bie See 
berwirtte Veränderung, 

Seacuant, s@-hArt{ 6. (eine Gectarte, worauf 
wur die Kürten verzeichmer find, bie Seefarte. 

Seaciaccen, sétebr-kld, adj. von dir See ums 
geben, eingefhloffen, 

Seacoar, se:köle, s. bie Steinkohle, 

Seacoast, sö-köste; s. bie Scetũſte, Merete 
tite, Meertüfte, das Geftade. 

Seacc n, sdhdb, s. bie Seemeve. 

Seacoca, séthdk, s. eine Art Geelrebfe. 

Sescocanosca , sétkdk-rbuh, s. die Seeaffel, 
Wafferaffet. 

Seacourass, sb-kimipds, s. der Seecompas, 
Rordweifer. 

Seacoct, sechddt, s. (eine Art Warerbähner) 
der Seeteufel, Meerteufel, Flußteufel. 

Seaconwonast, sé-kérimd-riut, «. der Serras 
be, Bafferrabe, 

Scacow, sb-köd; s. tle Serkub, ter Manati. 

— 5* , ethers, s. die Seettähe, der Sree 

t, Kräbenprlifan, 

—— vine s. ber Meerkuttelfifch, die 
Meerfpinne, der Meerlald. 

Sermarronır, sd-dif: ft-dll,s. die Meernar.iffe, 
Meerlilie, 

Szanoc, sd-dög} s. ber Geehund, bie Rothe. 

Servorresst, dacedr-il, s. der Seekibig. 

Seannec, sitdidg, s. (etwas, wat fim in der Zee 
an Emige hängt) der Anhang. 

Seronacon, sd-drigtin, s. der Merrdrade. 

Sesnaane, sétdiAke, V. Seavormorunt. 

Seavucn, sétdik, s. bie Meerente, nerdiſche 
ſchwarze Ente, ber Zurpan, 

Seacacur, s-é-g1, s. bet Serabler, Meerabier, 

Seatan, sbtdtr, 5. (tin Echalihier, das Seeopr, 
Meerobr. 

Seaver, ft], V. Conger, 1. 

Scarce, sty, s (ime Art SReernüge) bas 
Meerri. 

Searncıncıen, sé:2n-s2sk-lk, adj, con ber 
Ser, von bem Meere umgeben. 

Seaescacenent, Ve Seofig he. 

Searatar, sd-fäird, V. Nereid. 

Saar aas, sé: fins, s. p/.tas Meermoos. 

Saaranea, sé-fh cir, s. der Geefabrer. 

Searanınc, st fh-ring. adj. jur See fahrend, 
— men, die Seeleute, 

Searcatuens, sé-fbrntdm, V. Seafans, 

Szarsaneı, sö-(intall,s. ber Seefenchel, Meets 
fendel. 

Searronr, . ſ lief 

Seaexcacenest, sd-En-ghjetmönt, 

«ht, Sertreffen. 

isu, sb-fish, s. det Seefifch. 

— sö:fbine, s. ber Sceſch aum, Meer⸗ 

aum. 

Searowt, sb-fdäl; 5. baé Seege nigel. 

Seurox, »ö:föks, s. V. Seanpe. 

Scacace, sötgädje, 5. Me Horizontalfläce bes 
Meeres. 

Seacantasp, sbtgir-ldnd, 5. bie Seeblume. 

Seacares, sd‘ pa-uz, s. pl. tie Meereswellen, 
Bogen, . 

Seacinptes, sé‘ gtr-diz, 8. pl. ter Meere 
ſchwamm. 

Seacter, sé-gért, (au Seasurrounded) adj. 
feeumfloffen, feeumgärtet. 

Seacow, »ergöd,. s. ber Sergott, Merrgott. 

Stacows, s¢-gddn, s. der Schiffermantel. 

Svracnare, st‘ grdpe, s. bie Meerbinfe, 

Seacnass, s¢:prds, a. bad Meergraé, ber Sees 
tang. 

Seacares, sétertén, I. adj. feegriin. I. s. ber 
Steindredh, eel rr PRanje’. 

Sarcaovaptine, sétgrddnd-ling, s. der Sree 
gruntel, 

Httvert, Engl Deans. Gort, 2. Go. 


s. bad Cece 
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Seacunceon, seigöd-jän, s. ber Merrgründs 
ling, tie Meergrundel , der Kühling. 

Seacuae, se-gülia. V. Seacrow. 

Seauaxn, serbänd, s (eine Art bed Eerforts) 
die Seehand, der Fingerkork, die Dicbshand, 
Grindpand. 

Sranane, sdthdre, s. (tine Benennung cewiffer 
Wasesibiere) der Kiemenmurm. 

Seancpce-nos, s¢-bédjethdg. s. (eine Gattung 
Stewurmer der Serigel, Meerigel, Meerapfel. 

Seaver, sé:hén, s. tas Zaucherhubn. 

Seam a, ohigs s. das Meerfdwein, ber 
Braunſiſch. 

Seanorer, sö-hölile, s. 1, tie Seemannétreu, 
Meermannsireu, blaue Merrwurzel. 2, dre 
Bracht iſtel. 

Seancrm, ·holm, a. 1) das unbewohnte Eis 
land. 2) V. Seaholly, 

Saum nse, se-hirse; s. 1) bas Seepferd, Wafs 
ferroß. 2) (eine Gattung der Nateifinbe, das Sees 
Pferdchen, Meerpferb, Meerroß, dle Mrerraupe. 
3, (port,) das Geepferd, Rilpferd. 

Sranonskraıt, eéchdrs-tdle, », Shrubby —, 
(eine Het Korattinen) die Traubenforaliine. 

Seanace, söikäle, s. eine Art ded wilden Sees 
trautes. 

Seacaces, o€Lli-zlz, 8. pl. (eine Met Micergrafes) 
der Merrfaden, Meerftrang, 

Seacamrrey, sétlAm-pré, s. (Mame eine) Fir 
fies, der große Sauger, Schifföhalter. 

Searans, setlärk,s. bie Seelerde, der Seemes 
mel, Strandpfeifer, 


Deacean, secléke, 5. die Mecrgwiebdel, Mäufes 
zwiebel 
Szarzech, XællAMuxh, s. der Meerblutigel. 


* 

Searsmon, sé-Hmtimdn, «. die Dorisſchnecke. 

Seacerrece, sdtléc-ts, s. bie Woifémibd (Na 
me einer Phanie . 

Searimecaags, s4-limet gris, s. das Haargras, 
Pelsgras. 

Searie a, söill-än, s. (Same welet Arten Rob · 
ben) ber Geeliwe. ' 

Seapoac, sétidish, s. ble Rilgrundel, 

Sea-roscs, sttlings, 

Sta-toxes, sétlingz, 

chaum, Seeſchaum. 2) (eine Art Eerlorte oter 
Wicerucfier, die Scelunge , Seefeige. 

Sea-toom, sé-lddm, 5, (eine Net Taucher, ber 
Buntfldget. 

Searorse, sétlddse, s. (eine Ket Archie) die 
Seeiaus, 

Steaua, seimäde, s. 4) bad Meermädchen, 
Meerfräulein, Meerweib, die Waffernire. 2, die 
Waffernimphe ,, Meernimphe , Rereide. 

Scamair, seimdl, s. bie tleine graue Meve, 

Seaman, semän, s. 1) der Seemann, Matrofe, 
2) (ein fabelbaftes Wejen im Mecre, der Meers 
mann, Stiton, 

— , ¥imin-ship, s. die Seemannés 
kunſt. 

Seasap, sétmip, s. bie Seefarte. 

Stawance, se-märje, s. der Seerand, tie 
Riippe. 

Sramann, séimarck, s. (ein Zeſchen, woran der 
Eifer ben Ort, wo er ſich befindet, beurtheit, 
tabin nicht bloß Balen und Lantmarten, jondern 
and Klippen, Berae, Seetrauter, Hive, Voger, 
Winde und Erröme gehören) die Seelennung, 
gandräf nnung, 

Sramantis, Bimär-ıln, V. Seaswallow. 

Stamew , smi} s. tie Seemeve. 

Srammawest, sessullk-wüıt, s. das Seemelk⸗ 
kraut, Milchtraut. 

Sram: ssten , s¢-mdnsttdr, s. bad Serunges 
heuer, Weerwunder. 

Srawo x, sétmdén, s bee menbjörmige Sees 
ftern, Mond. 

Seamoss, seinids, s. die Korallen. 

Seam ure, sein ddee, 5. (eine tat Ceerauren) 


| 8. pl. 1) der Meers, 
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die Seemaus, Meermaus, ter Goldwurm, Glanz · 
wurm, Stocelricen. 

Sranacnca. sétodk-kér, s. bie Stedmufdel, 
Sdinfenmufdel, 

Seaxaverw: at, st-ndcvl-wért, 5. das Nabels 
trout, ter Mannsharnifh, Manns{dild. 

Seanerore, stinédé-di, s. die Meernabel, ber 
Nadelhecht. 

Seanerree, senkt). s. (eine Art Echleimtbiere) 
die Seeneſſel, Meerneffel, 

Seanvarn, sé-olmfs s. bie Geenimphe. 

Seanan, sdtdhe, s. (eine Art Meergras) die 
Seeciche, Meereiche. 

Staonion, sé-dntydn, s. bie Meerzwiebel, 
Dafpelwurz. 

Sraooze, sb-Ödre} s, ber Merrfchlamm, 

Sesorren,dtdt-tär,s. dieSeeotter, Mecrotter, 

Seaows , s&54l, s. (Mame cined Fiſchseſchlech- 
tes) ber Sechaſe, Meerhafe, Lump. 

Searap, sé‘ pdd, s. (Mame einer Gattung Err 
würmer) ber Sternfifh, Seeftern. 

Sea-rantuea, se-päntchör, 5. ber Thunfiſch. 

Sesrann Tr, sétpar-r2t, s. (Name eines Meer 
firbes, der Serpapagei, Mrerpapagei. 

Searastnince, se-peritillje, 5. (Mame einer 
Gattung Seefiſche) dad Seerebhuhn, die unge. 

SeAreAacn , séiperish , sv. Pearch, 

Seren, st:pdn, s. (eine Art Seegewachſe) bie 
Seefeder, Sreftaude, Meerftaute, 

Srarneasant, sé¢fér-afnt, 5. (eine Art Enten) 
ber Seefaſan. 

Starız, cdtpl, s. 1) bie Seeelfter, der Sees 
taucher. 2) (ein Eeefifeh) der Schneptenfifch, tie 
Meerichnepfe, 

Seariece, st pddse,s. (cin Gemablde, welches die 
Ste oder cine Sceaegend vorietit, bad Seeftüd, 

Seartanr, seiplänt, 6. die Seepflanze, 

Seuronoween , sétpdnd-witd , s. bas Meerfas 
menfrout , der Fluflad „das Strandfamfraut, 
Fluſtraut, ter Wafferlad. 

Seapoor, sétpddi, s. der Salafee. 

Searost, sétpdrt, s. bet Seebafen. 

Seavort-tows, V. Seatown. 

Searcowixe, setpäd-diog, s. (Mame gewifet 
Ecicimtbicre, die Seeanemone, Serneffel, Meer: 
neffel, 

Srarunse ‚sötpärse, s. (eine Viet bes Errforfet) 
ber Geebeutel, die Darmſche ide. ; 
Searunstain, s&:pdrs-lin, s. der Meerpertus 

lat, die flrauchartige Melde. 

Sea-qrapaant, sé-kwdidrdnt, s. (ein Werkjeug 
der Meffünfter) der Jakobeſtab. 

Sergeincr, séthwinse, s. feine Art runder Erer 
forte) die Geequitte, der Seeball. 

Seanaven, sttid-vn, s. ter Serrabe, 

Stanrsenmuinc, s8tré-sdm-bi Ing, adj. einem 
Meere ähnlich, 

—— sötrlsk, 5. (die Gefabe zur Gee) 
die Seegrfabr. 

Seanceven, s&-rdbt bar, s. ber Srrräuber; 

Seanceser, sétrdk-kit, s. (eine Art der Naulew 
in Gerten, die Merrraufe, 

Srancom, strddun, s. (In der Seeſprache, die 
bobe oder offene Eee) die Secrdumte, der Erez 
raum, die Riumte, der Raum, To get —, die 
Gee gewinnen, abgieren, 

Deanoven, *8* ‚5. ber Seerduber. 

Seanurr ‚ sétrdf, 5. (eine Art Dieerhraen) die 
Sreorfe. 

Sea: us, sltidsh,s. bie Seebinfe, Meerbinfe, 
Stranbbinfe, 

Seasart,seisält, s. das Seefalz. 

Sessaursise, st-simtfle ,s. ber Meerfendel, 

Ssasconpicn, sé-shbripd-dn, s. ver Seeffors 
pion, Meet{lorpion, 

Srasensest, sé-sditp®nt, s. bie Seefhlange, 
Seenatter. 

Seascevice, sitstr-vis,s. der Secedienſt. 


.m 
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Seasuann, sö-shärk } s, ber Hai, Haifiſch. 

Seasuren, se-shil; s. die Seemufdel. 

Seasuone, sö-shöres s. bad Serufer, bie Sees 
tifte, Meereötüfte, Meerküfte, 

Seasice, sö!sik, adj. feefranf. 

Seasicaxess, shisik-nds, s. bie Seekrankheit. 

Seasinz, sö-side} s. ber Strand, — En: 
(die Gruct eined Strauches) die Sertraube mit 
doppelten Achren, 

; — — die Seekatze, der Black⸗ 
ch, Tintenfiſch. 

—— sé-snile, 5. bie Venusmuſchel. 
Sraswane, sétsnake, s. V. Seaserp nt. 
Seasroon, sétspddu, s. die Löffelſchnecke. 
Seasrvnce, seispärje, s. die Waffereuphorbie, 

Stranbeuphorbie. 

Seasun-caoun, sötsän-krößn, s. (eine Art Gees 
ferne) die Seefonne, ber Mebufenftern, bas Me⸗ 
dufenhaupt,, der Seegottentopf. 

vacton, söisär-jän, s. ber Schiffawund⸗ 
arzt. 


Seaswarsow, sötswöl-1d, s. bie gemeine Meer⸗ 
ſchwalbe. 

Seaream,séctéem, s. das Seewort, ber Schiffes 
ausbrud, 

Searnser , s-thdels s. ber Seeräuber, 

Searicxs, seitiks, s. V. /oodticks, 

Scaroan, sé-thdes s. (eine Art der Froſchnſche) 
die Scekröte , der gefledte Frofhfilh, 

Ssaroan, se-törn, adj, von ber See gerrifjen. 

Sestost, sétidst, adj. von der See hin und 

eworfen. 
eet: sétiddn , 

Searont-rown, sé¢pdrt-td 
ber Seehafen. 

— pove, sé-tirtul dör, s. (auch 
Greenland dove; eine Art Tauder) bie Seetaube, 
Taudertaube, Grönlänbifhe Taube. 

Seaunicony, sé¢yd-né-hdrn,s. (cine Art Walk 
fire) das Seeeinhorn, Meereinhorn, der Sweis 


abn Meeroal, 
: Kat "är-ıshin, s. V. Seahedge-hog. 


Seavovace, sétydd-ddje, s, bie Seefahrt, 
Seereiſe. 
Seawarien, seiwälld, adj. von ber See ume 
eben, 
° Seawano, sttward, I. adv. feewärts, I. adj. 
gegen die See gerichtet. 
Seawane, séiware, s. das Galzkraut, 
Seawates, sbiwä-tär, s. dad Srewaffer. 
Seaween, sétwitd, 5. das Meergras, die 
Geeneffel. ; 
Scawit , sötwlı, s. der Matrojenwis. 
Seawirawino, s¢¢wirt-wind, s die Meerwinde 
(PRamse). 
Seawoamwoov, se-wärmiwäd, 5. ber Gees 
wermuth. 
Seawonrär, sétwar-tué, adj. tüchtig für bie 
Gee (von einem Ehife). 
Seawnack , söiräk, s. baé Meergras, ber 
Tang, Seetang, Wafferriemen. 
ie B4* s. (aud Tiller ; Geefpr. ) 
die Pinne des Ruders, die Ruderpinne, 
SEAL, séle, [GG1 (sbund), Gal (ehund)] 
5. V. Seacalf. 
Seacocunsen, sele-blöhzbär, s. der Robbens 


* ts. bie Seeftabt, 


a. 

— stletfisl, s. der Stör, 

Seacaicen, söle-klliläör, s. (einer, der Robs 
ben todtichlagt) der Robbentlopfer, Robbens 
ſchlager. 

Searom, sAletdll, s. bet Robbenthran, 

Searsnin, séletshin, s. das Nobbenfell, Sees 
hundefell , die Seehunds haut. 

SEAL, {frj. scel, sccau, Siegel, lat. sigil- 
lum , von orynäös?] s. 1) bad Siegel, a) (ein 
Bild, eine Healt g, deren man ſich bedient, um fe 
jure Zeichen ber Betitigung auf etwas yu druden, 
aud dad Werlztug, in welches cine Geſtalt » cin. 


SEA 


gegraben ijt, bef. eines folden Werfjeuged, deſſen 
fi öffentliche Beborden 2 bedienen). To set the 
—, das Siegel oder Peiſchaft auforucen; The 
tand little—,daé große und Eleine(Staatés) 
Sieger; (daher) Fig. The om privy —, (ein 
hoher Staarsbeamter) ber Böniglihe geheime Stee 
logwabrer; A form, indeed, where every God 
id sem to set his —, eine Bildung, auf bie 
fürwahr ein jeder Gott fein Siegel gedruckt zu 
haben fchien (nas Abbild der Götter); (aub als 
PAanjsenname ) Our Lady's —, die Schmeers 
wurz, ſchwarze Zaunrübe; Salomon’s —, (die 
Wurzel der Weikwury) das Salomonsfirgel, b) 
(der Abdruck eines Wildes 2 in einen welchen Kors 
per). To pnt th: — upon, unter Siegel legen, 
verfiegeln; To take off the —, die Siegel abs 
nehmen (von einer gerichtlich veriegelten Sade), 
Fig. Under the — of secrecy, unter bem Gier 
gel ber Berſchwiegenheit (unter ter Bedingung 
der Bersdnoiegenheit). 2) (bel Jagern) die Fährte 
der Fiſchotter. 

Sess-nıng , siletring, s. ber Siegelring. 

To SEAL, [Tiegeln] I.».a. 1) (mir einem 
Sieael verichen) fiegeln. — a letter , einen Brief 
flegetn, verfiegeln, zufiegein; Seated earth, die 
Siegelerde ; (Scheider) — hermetically, ſcheide⸗ 
tinftig verfhliefen. Fig. Seal = zn lips, 
verfiegeit eure Rippen (fhwelge); When I have 

‘ormed this, and sealed to them this frait 
Feit. Schrift), wenn ich nun foldhes ausgerichtet, 
und ihnen biefe Frucht verfiegelt lgeſichert/ ücher 
Abermacht) habe. 2) verjiegeln, (gewöhnlicher ) 
befiegein, — a writing, eine Schrift unterlies 

ein. Fig. With my hand l seal our true hearts 

ove, meine Hand befiegelt unfrer treuen ‚Ders 
zen diebe; And erethis hand, by thee to Romeo 
sealed, und ehe biefe Hand, die bu bem Romeo 
verfiegelt (die du mit jener des Romeo feierlich 
verbunden) haft. 3) anfiegein; fig. felt machen. 
28 einen Stempel verfehen ſte mpeln. Because 
she brought stone- jugs, and mo sealed quarts, 
weil fie ffeinerne Krüge und keine geftempetten 


Viertel bradte, 
Il. v. n. ein Siegel anhängen, We" make 
write it, and our princes 


a sure covenant an 
and priests seal unto it (6. Sdrift), und in bier 
fem allem maden wir einen feften Bund, und 
Treiben , und laffen es unfere Fürften, Leviten 
und Priefter verfiegeln, 

SEALER, sé-lir, [Siegeler]s. 1) (einer, 
weiber fiegeit) ber Siegle ler, Verſiegler. 2 
ein Beamter des Kanzleigerichtes (court of 
chancery),berdiebort erlaflenen Gerichtäbefehle 
(writs) und Dotumente fiegelt, , 

SEALIKE, sé¢like, [von sea u, like] adj.ber 
See aͤhnlich. 

SEALING, s#¢Hog, [0.10 seal] s. (#i Zimmer, 
feuten) die Befeftigung eines Stuͤckes Holz oder 
a Eifens imsiner Mauer, mit Gyps, Mörs 
tel, Blei, 

SEALINGWAKX, se:liog-wiks, s. bas Sies 
gelwachs, Siegellad. 

SEAM, stme, [Saum] s. I) (ame eines 
Makes, eines Gewichtes) der Saum , bie Saft, 
—of corn, eine taft oder aht Scheffel Korn; 
— of glass, hundert und zwanzig Pfund Glas, 
2) die Rabt. a) (der Ort, wo zwei Stucke yafamı 
mengenäbt find). Flat —, eine platte Rabe (dei 
den Eraeln , eine Yabt- wo die Kanten der Kleider 
der Beuel ungefähr einen Zoll breit uber einander 
liegen, und wenn diefe in der Mitte noch einmahl 
durdigenäbt it, fo heifit ie) Monk —, durch⸗ 
genähte Naht. b) — bie Fuge (zwiſchen zwei 
Vianfen an den Schiffen, wo fie in der Läuge yur 
fammentofen). €) = die Spalte (welche fich zwi · 
ſchen den Brertern einer Scleufe ge befindet). d) 
—bie Rarbe, Schramme. 3) (cine fehlerhafte tuft 
oder Soalte im Hufe der Pferde) die Hornfpalte, 
Dorntluft, 4) V. Sean. 


SEA 


Scamaert, sömeirtot, s. die aufgefprungene 
Naht, der Rif. 

To SEAM, v. a. 1) zufammennähen, (oder 
überhaupt) zufammenfügen, 2) fhrammen. A 
seamed face, ein ſchrammiges Gefiht. 

SEAM, [Geim] s. das Schweinefgmalz ; 
ber Zalg. 

SEAMLESS, sémetlés, [von seam, Saum 
adj, keine Rabt habend. A — coat, cin Ro 
ohne Naht. 

SEAMSTRESS, sbintströs, [ehem, sempster, 
häufig sempstress, von seam, Saum] s. (eine 
Perfon, weiche aus dem Nähen ein Gewerbe madt) 
die Näherinn, Nähterinn. 

SEAMY, sétmé, ady. eine Naht habend, 
zeigend. 

SEAN, séne, [Gege, fri. seine, lat, sagena] 
s. (eine Art Fiichernege) die Gege, dad Segen» 
garn, Sdhleppnes. 

SEAPOY, sétpdé, V. Sepor. 

SEAR, stre, [Tandfhaftt. fherb, Syooc] h 
adj.troden, dire (von Blättern e). With ivy 
never —, mit ewig grünem Epheu. 

Il. s. 1) bie Zrodenheit, Dürre, || 2) Fig. - 
ber Herbſt. f 

To SEAR, v. a. welfen, Seared bongh, der 
dürre AR, Mig. Seared age, welfed Alter ; Scar 
my embracements from a next, with honds 
of deth, vertrodne meine Umarmungen vor 
einer zweiten duch Todesdande, _ 

ToSEAR. [landihaftl. fehren, verfehren, 
lat. surio, cefpo, nuıpiw! w. a. 1) brennen (eine 
Bunde ge). Fig. The sun, that seared the wi 
ef my sweet boy, die Gonne, die meines 
füßen Knaben Sfwingen engte ; Having their 
conscience scared with a hot iron (. Schrift), 
bie Branbmahl in ihrem Gewiſſen haben ; Thy 
crown does sear my eye-balls, deine Krone 
verfehrt meine Mugen; Seared conscience, das 
verieste Gewiffens Calumay will sear virtue 
itself, Berleumdung brandmarkt felbft die Zus 
gend: My muilen's name seared otherwise, fonft 

efhimpft mein Mädchenruf.2)/bei Schneidern e) 
an einer brennenden Wäcdkeme (searing caadle) 
wichſen (Zeuge, die ſich leicht angrafeln), 

To SEARCE, sérse, V. To Sarse, 

SEARCE, V. Surse, 

SEARCER, sörsetör , s. (elmer s der ſiebet) ber 
Sieber. ’ 

To SEARCH, steish, (frz. chercher , lands 
fhaftiih fhergen, jhirgen, ſchürgen, 
lat. urgeo, oxe/ye| I. wa. 1) etwas fuden, barnad 
forfhen. What my thoughts have searched in 
vain, wonach meine Gedanten umfonft geforfht. 
2) (im allen Theiten ſuchen, unteriuchen) durchſu⸗ 
chen (ein Haus eg). They returned from searching 
of the land (6, Eheirt), und fie kehrten um, da 
fie das Sand erfundiget hatten; With this good 
sword search this bosom, mit diefem guten 
Schwert duchwilhle diefen Bufen ; Alas, poor 
shephord, searching of thy wound ¢, adh, armer 
Shäfer, deine Wunde unterfuchend_; A scarch- 
ing cold, eiae dDurddringende Kälte, 

o Seascn ovr, (aufiuden und auffinden) aus⸗ 
findig maden. Who went before you, to searc 
you out a place to pitch your tents in (hell, 
Schrift), ber vor euch berging, euch die Stätte 
zu weifen, wo ihr euch lagern folltet; — truth, 
die Wahrheit entbeden. 

U. ». n. 1) ſuchen, forfdjen ( nad einer Verion, 
Gabe). — for any one, einen auffuhen; We 
search in vain for £, wir ſuchen vergebens nahe; 
— after truth, nad) Wahrheit forfchen. 2) fh 
(mach etwas) umfeben. 3)(genau unterſuchen / durch 
Nacdenten, Nachſtnnen etwas zu erinbren, bees 
ausjubringen fuchen) forfchen ; — into a matter , 
eine Gace genau ober gründlich unterfuden 
prüfen, erforfhen, ergrünten; They searched 
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intoall the particulars, fie find in alle Umftände 
eingebrungen. 

ARCH, #. 1) (die Handlung, da man etwas 
su finden fic bemüht) bas Suchen, The parents, 
after a long — for the bey , die Eltern, nach⸗ 
dem fie ben Knaben lange gefudt; They are not 
worth the —, fie find des Sudens nicht wertb; 
If realous love should go in — of virtue, wenn 
eifrige Liebe nad) der Easnpeit gebt ; Nor did 
my— of liberty in, ill, noch fuchte ich 
ree gu werben, alé bié ¢. 2) das Forſchen, bie 

otſchung, Radforfhung. The mind in its — 
after knowledge, der Geift bei feinem Forfden 
nad Grfenntnif ; In our — after truth, in uns 
ferm Korfden nad Wahrheit; Who, in — of 

aud nature, bie, nad Sort und der Rar 
tur forfcbend. 3) die Unterfuhung, Prüfung. 4) 
(die Handlung des Durchſuchens, um pu feben, 
Ob fich etwas Verdachtiges vorfinde) bie Durch⸗ 
ſuchung. 

SeAnch-wannant, sörtsh-wörtränt, s. (Rechter 
ferade) cin gerichtliher Befehl, verdächtige 
Drte zu —— 

SEARCHER , sérishtdr, s. 1) der Sucher. 
— of gold on the banks of rivers, ber Golde 
fuder, Goldwäſcher; — for mines, (ein Bera 
mann, welder nad Gangen und Floͤzen gräbt) ber 
Scürfer, 2) der Forſcher. The — after truth, 
ber Forſcher nad Wabrbeit. 3 der Erforfcher, 
Unterfucher, Prüfer. God is the — of hearts, 
Gott erforjcht die Herzen, Gott ift der Rieren⸗ 
prüfer (der die Gefinnungen und Begierden der 
Wenichen prüft), 4) (Benennung öffentlicher Bee 
amten im London, die die Todtenihau, Beiden 
unterfucung vernehmen, um die Uriade des Todes 
zu entdecten) der Todtenfchauer, Leichenunter⸗ 
ſucher, Leichendefichtiger. 5) (ein Werkyeug, deiien 
man fib jum Proben der Stucke bedient, um zu 
erjabren, ob fie eben and glatt gebohrt worden 
find) der Stüdprober, Stüdvifirer, Stüdvifis 


tier. 

SEARCHING, strish‘ing ‚s. (bei Wundäre 
ten) das Dineinfteden, Hineinbringen eines 
Werkzeuges in bie Harnblafe, um zu unters 
ſuchen, ob der Patient am Stein leide oder nicht, 

SEARCHLESS, sörwhtlis, adj. unerforſch⸗ 


lid. 
SEARCLOTH, séretkldch, [Dars, frj.cire, 
lat. cera, xnpoc] s. V. (das üblicere) Cerecloth. 
SEAREDNESS, stérdnés, | pon to sear, ſe be 
ten]-s. det 3uftand, da eine Wunde ¢ gebrannt 
worten ift; Fig. bie Unempfindlichtet, Gefühl« 
lofigteit, — of conscience, ein verhärtetes 
Gemwiffen, 
SEASON, sö!zn , Ifrʒ. saison] +. 1, bie Jahr» 
fedacit. ‘The four seasons, bie vier Jahrzeiten 
Srubling, Sommer, Here, Winter). Hig. To 
do every thing in its —, alles zu feiner Zeit 
thun; Out of—, außer der Seit, gue Unzeitz 
Before the —, frübzeitig; He knows best the 
fits of the —, er weiß am beften, was die Zeit 
begehrt; Well slip you for a —, bat our 
—— does yet — du ſchlupfeſt für an 
ilchen, für einige Zeit durch, doch unſer 
Berdacht iſt nicht verlöfht; In the man —, 
derweile, indeß. 2) Fig. a) bie Kurzeit, Bruns 
nenzeit, We had a full —, e6 waren viele 
Brunnengäfte ba. b) (bei Jägern) The — of 
a bitch, die Laufzeit der Hündinn ( die Zeit, 
da fie den Begattungstried emvfimder). 
°o SEASON, 1. ».a. reif maden, nr 
—— Fig. Seasoned timber , troctnes Bauholz 
das zum Verardeiten tauglich it); A seasoned 
cask, ein weingrünes Gah (worin ion Wein 
gelegen bat) ; Seasoned troops, Truppen, die an 
ein gewiffes Klima gewöhnt find; How many 
things by scason seasoned are, to their right 
Ex and true perfection, wie mandes wird 
feine Zeit gezeitigt, zu echtem Preis und 
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zur Bolfommenteit; Who in want a hollow 
friend doth try, directly seascus him his enemy, 
wer in ber Noth verfüht den falſchen Freund, 
verwandelt ibn fonteih in einen Feind; You 
have contriv’d fo take frem Rome all season'd 
office, tu fannft barauf, Rom jebweben Amtes, 
bas es bisher gebabt, zu berauten; A manshould 
seasen himself beyond the degree of cold 
wherein he lives, ein jeber follte fic) an einen 
ee Grab von Kälte gewöhnen, als worin 
er lebt. 

I. ». a. teif werben, zeitigen (nur) Fig. 
Boards, set by —, Bretter, gum Trodnen aufs 


geftelt. 

To SEASON. [frj. assaisonner] I. v. a. würs 
zen (eine Epriieg). — with sugar, zudern, — 
with salt, falgen. Fig. The proper use of wit 
is — conversation, der rechte Gebraud bes 
Berftandes ift, die Unterhaltung zu würzen; I 
have seasoned him betimes with virtuons prin- 
— id habe ifm bei Zeit tugendbafte Grunds 
faze beigebracht, ibm Liebe jur Zugend eins 
geflößt; son their younger years with pious 

rinciples, flößt ihrer Jugend fromme Grund» 
Füge ein; When mercy seasons justice, wenn 
Gnabe bei bem Recht fieht ; Season your ad- 
miration for a while, with an attent ear, 
hemmt euer Erftaunen eine Weil’ durd ein 
aufmerkfam Obr, 

I. v. n. (anzeigen, andeuten) ſchmecken. It 
seasons of a fool, ¢6 [hmedt ‚riecht nach einem 
Narren. 

SEASONABLE, sé‘an-4-bl, (frz. saison] 
adj. zur rechten Zeit feiend, geſchehend. Ifever 
it — — — wenn es je an der 

eit war uth zu predigen, 

. SEASONABLENESS) s&tan-A-bl-uds, «. 4) 
der Buftand, ba etwas zur rechten Zeit ift oder 
geſchieht. The — of the weather, das günftige 
Wetter ; The excellency and — of those laws, 
bie Vortrefflichkeit und tas Beitgemäße jener 
Gefege. 2) bie rechte Zeit. 

SEASONABLY, sé‘en-4-blé, adv. zu rechter 
3 


eit. 
SEASONAGE, sé:zn-ldje, [von to season, 
frz. assaisonuer] s. die Würze. Fig. Charity is 
the — of every christian duty, Mildepätigkeit 
würzt jede hriftliche Pflicht. 

SEASONER „sean-ür,s. einer, ber etwas 


würzet (aud Fig.). . 
SEA SONINES, séton-Ingz, [frj, saison ] s. 
pl. (eine Urt Falten Siebert, dem die Europäer 


bei ihrer Anfunft in Weflindien unterworfen find) 
das Klimafieber, 

SEAT, séte, [Si $, fat. sedes , vom Folgens 
den] 4. 1) (ein Ding, auf weldem man figt) ber 
Sig. A— of earth, ein Rafenfig, eine Rafens 
bunt; The seats of the choir of a church, bie 
Ghorftibte in einer Kirche; The — of a close- 
stool, der Sig, die Brille eines Nachtſtuhls; 
The — of a shift, bas Dintertheil eines Hems 
bes, 2) (in engerer Bedeutung) der Stuhl, Seffel, 
die Bank, 3) Fig. a) (der Eig eines Furſten, 
Herricherd, Richters, als eines folden, und dle 
Würde einer folhen Perfon) der Stubl. The 
judgement—of Christ, der Richterftuhl Shrifti, 
b) (der Ort, wo man einen bauernden Aufenthalt 
fat) ber Sig. The — of kings, die Refibenz ber 
Könige; To change one's —, feinen Wohnfig, 
Wohnort verändern. ©) (in engerer Bedeut.) der 
Landfig (aud Country- —). d, der Schauplag. 
The— of war ‚der Rriegsfhauplag, das Krieges 
theater, ¢) (die Met umd Weile, wie ein Ding 
liegt, und das Örtliche Berhaltnif feiner Theile 
gegen einander) die age, The — of a town, bie 
Lage einer Stadt; Anill—, eine ſchlechte Las 
ge. 4) (im der Reittunt, die Art und Weije, wie 
widet per Derde figr) ber Ste. 

ToSEAT, [fegen] Lv. a. (überhaupt figen 
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machen) fegen. The guests were no.sorner seated, 
lnrt they 2, foum batten ſich die Gafte nieders 

elaſſen, als fie ¢;— one’s seWin a guorl place, 
fe auf einen guten Plog ſetzen. Piz. They are 
stated ine, fie haben ſich in e niebregete en; 
hus high was king Richard seated , fo bed) 
warbfönig Ridard erhoben, Seated above them, 
köher als fie geftellt, einen höheren Plas eins 
nebmend; A strongly seated place, ein Plog, 
der eine fefte Gage hat( der nicht ohne Mühe.eim 
genommen werden fant); And make my seated 
heart kaock at my ribs, against the use of 
nature, und machen, daß an bie Rippen mir 
bas fefte Herz unnatärlic fchtägt. 

IL. v. n 1) fic) niedertegen, ruben (unaete.). 
2) (Iägerfor.) im Lager figen (von einem Haren). 

I SEAVES, séses, s. pl. die Binfen. 

|| SEAVY, sévlé, adj. ( mit Binſen bewad« 
fen) binfig (von einem Moore -), 

SEAX, siks, [altd. Sach é]s. bas trumme 
Dieffer, krumme Schwert, 

SEBACEOUS, s&-Läshis, [Tat. sebacens) 
adj, talgig. Fig. — glands, (im der geratieder 
rungsf., Drüfen, welche ein fertiges, ouchtes Wer 
fen abfondern) die Zalgbrüfen. 

SEBATE, s4häte, [frj., lat. sebum, serum] 
4. (Echeidet.) dad fettfaure Salz ( Sats mit der 
Fertſaure in Verbindung gebracht, geſattiget). — 
of potash, fettfaures Kali; — of mercury, 
feitfaures Queckfitber. 

SEBATIC, se-bättik ‚adj. — acid, (Edieidel., 
eine Säure, welde aus ferten thieriſchen Theilen 
acyogen wird, die Fettſãure. 

SEBESTEN , sé-bésttn, [andj sebestine, frj. 
sébeste] s. der Sebeftenbaum, zahme Sebeftens 
baum, die Syrifdye Pflaume, Bruftpflaume. 

SECANT, sétk4nt, |frg. sécante, lat. seco] 
s. (in der Dreiedstehre, dieiemige gerade Linie, 
Welche vom Ende eines Schenkels eines geichloffenen 
Wintels in der Richtung berielben fortiduft, bis 
fie mit der Lafte yufammenfost, und welde fowoht 
die Zae fcneider, ald aud von ber Tafte geſchnit · 
ten wird) die Schnittlinie, der Sekant. 

‘To SECEDE, s&-s&&d; [lat, secedo] ». 2. (fich 
von etwas entiernen, um feinen Theil mehr daran 
zu nehmen) fic) zurüdzieben, ſich ausjcheiben. 

SECEDER , sé-séeédtdr, s. derjenige, welder 
ſich zurüdziehet , ausfheldet, fein Mißfallen 
über einen Gegenftand durd feine Entfernung 
zu erkennen gibt, 

To SECERN, s&-särn‘ (fat, secerno] v. a. fons 
bern, abfondern, The pitnite secerned from the 
nose, det Schleim, ber durch die Nafe abgeführt 
wird, ben die Rafe ausſcheidet. ‚ 

SECESS, sé-sds} (lat. secessus] s. die Zurüd« 
gegogenbeit. 

SECESSION, sé-séshtin, llat. secessio] s. 1) 
bas Weggeben, bie —— der Abgang. 
The — of a parliament, die Trennung eines 
Parlamentes. 2) (Heilt.) die Entfernung einer‘ 
Krantpeit durch Abfonderungen, Ausieerungen, 
3) (die Handlung, da man fid) von etmas entfernt, 
um feinen Theil daran ju nehmen) die Entfernung, 
— 

SECLE , s€¢kl, (frz. a lat, seculum] +. 
das J undert culum (umgebr.). 

TS SECLUDE, ‚sö-klöde; (lat. secludo] +. a. 
ausfchliefen (einen , von einem amte e,. None is 
secluded from it, niemanbijt bavon aus geſchlo ſ⸗ 
fen; Some parts of knowledye God has thought 
fit— from us, einige Theile bes Wiſſens, welche 
Gott file gut ce uns vorjuenthalten; Seclading 
shell-tish, mit Aus ſchluß / Ausnahme des Schells 
fifhes; Seciading all entrance of cold, jeden 
Budrang von Kälte abhaltend, 

SECLUSION, se-klü-shän , s. 1) bad Aus⸗ 
fließen; die Ausfhliefung, 2, die Abgeſchieden⸗ 
heit, @ingezogenpeit, 

SECOND, säk’känd, [fen ’ at. secundus, 


“ 
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ren or] I. adj. zweite, andere, A— time, 
sum machten Mahl —— — year, tin Jahr 
ums anbere; — day's shirt, bag Hemd von 
geftern ; The — wheel in a watch, bad Mittels 
fad in einer Uhr. Fig. — cousin, Anders 
—— A — Alexander, ein zweiter 

lerander (einer , der bem Mierander nicht nach · 
Rebe); They are — to none in the Christian 
world, fie Feen keinem in ber genen Ghriftens 
beit mad; They call it thunder of a — rate, 
fie nennen es Donner zweiten Rangdz * He was 
not then a — rate champion, er war bamahls 
tein Kämpfer zweiten Range ; Persons of — 
rate merit in their own country, keute von mite 


telmdfigen Berdienften in ihrem Baterlande ;- 


Upon — thoughts I am of ancther mind, bei 
näterer, befferer oder reiferer Ueberiegung 
wurde id; andern Sıanes ; — mourning, die 
Dalbtrauerz — captain, ein Hauptmann ohne 
Gompagnie. 

Secoxo-warn, sökikäud-Iänd, s ter Befig 
einer Gade, die vor uns [hon ein Anderer bes 
feffen bat —— als adj. u. adv.).— books, 
Wider, die fhon gebraucht find; A — suit, ein 
Schon getragene Kleid. Fig. — knowledge, ets 
borgtes Wiffen; — favourites, untergeorbnete 
Günklinge; A—dish, ein aufgemärmtes Ger 
tidt; A preacher at —, ein Prediger, ber Uns 
bern nadprebdigt; A virtue at—, eine unechte 
Zugend. 

Secoso-siont,sök-känd-slie; s.(bad Bermögen, 
tdnftige ober entfernte Dinge gu fehen, welded 
manden Bewohnern der Echottiiden Inſeln ane 
geboren fenn fon) die Schergabe, 

Secoxp-sicuren, sdktkönd-slitkd, adj. bie 
Sehergabe befigend. 

Il. s. 4) ber Kampfgehülfe (im einem Zwei⸗ 
tampfe), Sefundant. 2) Fig. bie Stüge, der 
Weiftand. 3) (der sone Theil einer Minute) die 
Getunde. 4) bie Sekunde. a) (in der Tontunt, 
bee jweite Ton nad tem Grundron). b) (im ber 
Gehrkunft, die zweite Stellung oder Grefart,). c) 
(bei Buddr.) «) (bie imeite Form eines Bogend) 
die Gelunde (sum Unterſchied von ber eriten, ber 
Grime). 2) die am Ende ber dritten Golumne 
eines Bogens angegebene Signatur. 

To SECOND, {fej. secunder, lat. secundo] 
v. a.1) einen Gegenftand qleichſam zum zweiten 
madin, fo daß er auf einen andern folge, You 
pome permit — ills with ills, ihr gemährt eini⸗ 
gen. Böfes auf Böfes gu hiufen; Sin is seconded 
with sia, eine Sünde hat die andere zur Folge. 
2) einem fetunbdiren, ipm peifen, Beiftand leiften. 
Fig. We haye supplies — our attempt, wit has 
ben Hilfémadht, und gu unterftügen ; Nature 
seconds all bis desires, bie Natur begünftiget 
alle feine Wünſche. 

SECONDARILY, stk £k*n-dl-rhld, ade, 
nidt urfprünglic, nicht zuerfl, nicht anfänglich, 
At least —, wenigftené nebenbei; It is pw imarily 
generated out e, or — out p, ed erzeugte ſich ute 
fprünglich audr, oder bemnählt aus e- 

SECONDARINESS, stk:kdn-dd-rt-nds, #. 
ber Zuftand, da etwas auf bas Erite folgt, nicht 
ben erften 2. ober Rang einnimmt, bie unters 
geordnete efdaffendeit. 

SECONDARY , sök:kän-ıJd-re, [frj. secon- 
daire, lat, secundarius] I ad/. nach dem Eriten 
foigend, ben zweiten Plag ober Mang einneh⸗ 
mend, einem andern Dinge naditehead, unters 
geotduet. — diflerences, die Verfhiedenbeiten 
ber zweiten Acts A — cause, eine Mittelurfade; 
‘Lhe — planets, die Nebenplaneten (1. B. der 
Mond); —circles, (Srerat.) alle Freiſe, welche 
einen ber feds großen Kreife ber Himmelskugel 
im rechten Winkel durhfchneiben; — sats, V. 
unter Salt; A — power, eine untergeordnete, 
abpingige Gewalt; (bei Nerjten) A — fever, ein 
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Fieber, was nad einer Grife entfteht /4. B. nag 
den Maſern). 

IL. s. 1) der Untergeordnete, Untergebene. 2) 
ber Abgeordnete, Delegat. The — of the 
compters, ber Unterjdjerif zu Bonbon. 

SECONDER , stk-kda-dar, s. einer, ber ben 
Borfdhlag oder die Behauptung eines Andern 
unterftügt, 

SECONDINE, s#ktkda-dine, V. Secundine. 

SECONDLY, stktkdnd-lé, adv. zweitens, 
jum zweiten, 

SECKECY, sétkré-sd, [von secret] s. 1) (der 
Zuftand, da man ermas geheim halt, auch die Eigen» 
(hare einer Bache, da fie heimlich if) die Heimliche 
feit, Phe lady Anne, whom the king hath in 
— long married, 2aby Anna, mit berder König 
{hon lange heimlich ober ingeheim verheirather 
ift. 2, die Verſchwiegenheit. 3;die Surdidgesogens 
beit, Gingegogenpeit, Einfamteit, 

SECKET, setkrit, [ftq., lat. secretus]| J. adj. 
1) beimtich, a) geheim, With — amity, mit 
beimlidher Freundjdaft; The— ways of provi- 
dence, bie verborgenen Wege der 5* 
b) (unerlaubt, unſchictlach/ onscon ). 2) jurüds 
gezogen, einfam. 3) (von bewohnten Gegenden e 
entfernt, einfam, The — tp of Oreh cr of 
Sinai, die einfane Spige des Horeb oder des 
Berges Sinai, 4) verfhwirgen. 

li, s. bas Gebeimnif. a) (der Zufand, da eine 
Sacht geheim if}. Bread eaten in — is pleasant 
(o. Schrift), bas verborgene Brod ift niedlich; 
lo—, heimlich, ingebeim, b, (eine gebeime Sache, 
die unbefannt und verſchwiegen bleiben voll). lo 
tell any one a —, einem ein Geheimniß anvers 
trauen; To be in the —, darum mwiffen; Lv let 
any one into the —, einem bie Sache offenbas 
ten; Fig, einem eine Rafe drehen; + He is in 
the grand—, Fig. er iff tobt, c) (Gevesmmistehr 
SGehcimhinte, Arcana . Lhe Romans seem vot 
to bave houwa the — »f paprr-credit, tie Ris 
mer fheinen das Geheimnis oes Papiercrevdites 
(Vapiergeides » nicht gekannt zu haben, J) alle 
Dinge, deren Dafegs bekannt und erıpiefen vi, von 
welden aber die Art und Weise Dieies Dajeyns une 
befannt iR). All secrets of the Jeep, all nature's 
works, alle Gcbeimniffe ber Tiefe, alle Werke 
ber Natur. 

ToSECKED, v. a, geheim halten, verſchwei⸗ 


n. 

Of SECRETARISHIP, stk?krd-id-ré-shlp, s. 08 
Amt eines Gebeimſchreibers, Selretärs , das 
Secretariat, die Schreiberſtelle. 

SECRETARY, séa+krt-t4-ré, [frj,secrätaire, 
mittellat. secretarius] s. ber Gebeunfdreiber, 
Sekretär, (oder überhaupt) ein Schreiber. He 
was — to the prince ¢, ee war GSetretir des 
Furſten es Ihe secretary's oflice, das Gefretas 
Fiat; Principal — of state for the home de- 
partment, der Staatsſekretär (Etaatsminifter) 

6 Janern. 

SECKELARY, [ftj. secrétaire, verſtũmmelt 
aus Sergittarius oder Serpentarius] s. (ein aus 
landiſcher langbeiniger Gogel mit langen Federn 
am Kopie, der Sekretär, 

To SECKETE, sé-kréte} [lat, secretus », se- 
cerno] v. a. 1) (in dem thleriſcheu Hausbalte) abe 
fondern (die dite, die Galle e). 2) bei Seite 
fhaffen, wegräumen, verftecen, verbergen, 

SECKELION, se-kröishän, (frj., lat. secre- 
tus] s. (im bem thieriſchen Haudbalte, 1, die Abe 
fonberung, Sekretion (der Galle e), 2) bas Abs 
gefonderte, die Setretion. 

SECKETIST, sö:kre-tlt, [0, secret] s. der 
Greheimniffrämer, 

SECKEFITIOUS, stk-ré-thshtds, adj. (in 
dem thieriichen Haushalte) abgefondert, 

SECRETLY, sö:krit-ie, adv. 1) heimlich, 
geheim paren (etwas thun e). 2) verborgen. 

SEChE ESS, seikrli-ads, s. 1) (der gu: 
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hand, da etwas geheim in) bie Heimlidteit, 
bas Gebeimnig. '2) bie ——— 
SECRETORY, sé-krétuae-2, [fry. secrétoire] 
adj. (in dem tpierifchen Haushalte) abfondernd. 
The — vessels, die Abfonderungsgefäße. 

SECT, stkt, [lat, sectus] s. (jegt cutting) bas 
Steckreis, Pfropfreis ‘unger.), 

SECI’, [mißbr. für sex] s. bad (weibtiche) 
Geſchlecht. 

ECT, (fr. secte, lat. secta v. lat. or, 
Faw] s. ber Anhang, die Lehrzunft, Meinungss 
zunft, Blaubenszunft, Sekte. A — of free 
thinkers, eine Sekte von Freidenkern. 

SECTARIAN, sk-tA+ré-dn, I, adj. ju einer 
Sekte gehörig. 

H. s. der Seftifer. 

SECTARIANISM, sök-ıdtrb-An-lum, 2. (bie 

SECIARISM, stk!tt1lem, ä 
Anhanglichteit an Setten) bie Seltirerei. 

SECTARIST, sökiud-rlaı, s. der Anhänger 
einer Sekte, Nachfolger, Schüler. 

SECTANY, söksid-rb, (fra. sectaire] s. 1) der 
Slaubens zũnftler, Sektiter, 2) der Anhäns 
ger einer Sette, Schüler, Zünger. He was a — 
of Epicurus, et war ein Schüler bed Epifur. 

SECTATOR, stk-th-tdr, llat.] s. der Ans 
hänger, Schüler. ö 

SECTILE, sekzull, [frj., lat, sect'lis] adj. 
(in der Mineralogie) fpaltbar. . 

SLCTION, sök:shän, [fr3., lat. sectie] +. 1) 
dad Schneiden, Zerfchneiden, die Zeriegung. The 
— ofbodies, bie Zerglicderung, Deffnung, Anato · 
mie berKörper, Section.2)(etwas,bas geſchnitten, 
gbarihnirten id) ber Schnitt. Conic sections, 
(in der Größenschre, pre Linie oder der Umfang 
der Theile eines Aegels, da wo er burchgeichnitten 
iR ober als durdgeichnitten gedacht wird) Krgels 
ſchnittez The — of a building, der Durchſchaitt 
eines Gebäudes, 3) ber Adſchnitt (in einer 
Echriit, in einem Bude). 

SECTOR, sék-tdr, |frj. secteur) 4. 1) (in der 
Grökeniehre) der Kxeidausſchnitt ber nur einen 
Theil des Zirfeibonend ausmacht), Sector, 2) (ein 
geomerriiches Werkieug von Mefling, womjr man 
einen Zirtel oder eine Quadrardade leicht tbejleg 
fann) der Proportionzirtel, Berhältnißzirkel, 

SECULAK, »dk:kä-lär, (frz. seeulier, sevu- 
liire, lat. saccularis D. succulum] L. adj. 1) 
hundertjährig, feculariich, The — games, bie 
bunbertjährigen Spiele (die im alten Nom alle 
100 oder 110 Jahre geieiert wurden. 2, nicht 
geiftiih, welttih, fecularifh, The — power, 
die weltliche Gewalt ‚im Gegenſatze der aeißlis 
chen). 3) (in der Romiſchen Kirche) zu feinem 
Kiofterorden gehörig. The — clergy, die Welfs 
geifttichleit, —ecclesiastic, ber Welt geiſtliche. 

IL. s. 1) ‘niche zum geiftlichen Grand: gehörig) 
bie weltliche Perjon, der Baie, 2, (in der Re 
miſchen Kirche,» cin Geidlider, Der yu feinen 
Koiterorden gehört) ber Weltgeiſtliche. 

SECULAKIIY, sök-kö-lärt-ıb, 5. (der Sux 
ſtand einge Drrion, da fie irdifch oder ſinnlich ge 
fimnt itty auch irdifche, ſiunlicht Geſinnung ſelbſt 
die Betlichkeit. 

SECULARIZATION, stk-kd-ld-ré-rd-shio, 
fr, secularisation] «. das Weltlidmadhen, bie 

inziehung geilliher Stifte und Staaten, bie 
Secularifatio 

To SECULARIZE , sék-hid-li-rize, [frg, sé- 
culariser] v, a. weltlih maden, einziehen, fes 
cularijicen (A toiter ¢). 

SECULARLY, :kä-lär-I&, [v. secular] 
adv. auf eine weltliche (irdtiche, a 
Po gas ar stk:ka-ldr-nds, V. Secu- 

rity. 

SECUNDINE, stk‘kdn-dine, [lat. secundi- 
nae] +. (eim runder, dider und fhmwanmichter 
Körper, der fich mit der Frucht in der Barmutter 
bilder, mit derielben mirrel?® der Nabelihnur vers 
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bunden in und mad ber Geburt aud ber Mutter 
teirt) bie ae aren Afterbürbe, , 

SECURE, sé-kare} [lat, securus, éyupos, oyu- 
Qos) adj. (gewöhntih mit of vor dem Begenftand, 
bed pafender mit from vor einem Uebel ober 
ter Urfache eines Uebels) 1) forglos. 2) furdts 
loé. 3) nicht mißtrauiſch, nicht yweifelnd, ges 
wif. — of her. ibrer verfihert , fic fiber auf 
fie veriaffen könnend; Of future life —, bed 
künftigen Bebens qreih, As if we were euy 
— of ¢. alé wenn wir und auf ¢ volllommen 
verlaffen finaten. 4) (feine uebel in beforgen 
babend) fiber, — from firtune’s blows, ſicher 
vor Fortunené Schlägen; — from her, vor 
ihr fider. 

To SECURE, ». a. 1) fider machen, fihern. 
I will secare you from that danger, id will 
cud vor biefer Befahr fidern; — a harbour, 
einen Hafen (turd Ketteng) fperrenz; — one's 
self against any thing, fih waffnen; — the 
mind from weariness, den Geift vor Ermü⸗—⸗ 
tung zu beroabren. 2) verſichern. a) (mit Wore 
tem fiber oder gewiß madmen). — any one of a 
thing, einem etwas verfihern. b) (ten Befig ei» 
med Geaenfantes fihern).I havesecured my place, 
ich babe meinen Plag (anf dem Eitwagen ¢) bes 
ftclr; — any one, fich jemanbs verfihern (ihm 
in Gergart nehmen). Fig. He secures himself of 
a powerful advocate, ee verfichert fic eines 
midtigen Farfpreders (acwinns ibm gany fir 
fid) 


SECURELY, sé-hadretlé, adv, 1) forglos. 
2) furchtios. 3) fiher (vor Gefahren e). 

SECUREMENT, sö-körermönt, +. die Sicher 
rung, Sicderbeit. He obtained a— from death, 
das Erben wurde ihm verbirgt, 

SECURENESS , se-käreiu 
loſigkeit. 

SECURITY, s4-ha+ré-14, (fey, sécurité, lat, 
securitas] s. tie Sicherkeit, a) (der Zufkand, da 
man von ber Surat vor einer Gerabr befreit J 
Marvellous — is always dangerous, zu große 
Sicherheit, Sorglofigkeit it immer gefährlich. 
bh) (der Budand, ba ein Ding vor einem tebel 
ficher it, oder bei einem Dinge niches zu furchten 
in). To sin with more —, mit größerer Siders 
beit fiindigen; We have no — for our trade, 
wir haben feine Sicherheit für unfern Handel; 
We have no — against those innumeruble 
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dangers ¢, wit haben keine Sicherbeit, keinen Fi 


Shug gegen jene unzähligen Gefahren r. c) 
(tad was Sicherheit gibt, was vor ber Gefahr ets 
mes Gerluites fiber Helle). To give —, Bürgs 
ſchaft ftellen; He liked not the—, bie Sicher: 
beit gefiel ihm nicht; To stand upon —, auf 
einer Sicherheit, BWürgfchaft befteben; When 
they had taken — of Jason, they let them go 
(b. @a@rift), da fie Berantwortuag von Jaſen 
empfangen hatten, ließen fie fie 108, V.Surerr. 

SEDAN, s&-dän; [auch sedan-chair; v. Sé- 
dan, einer Stadt in Frantreih) s. die Sänfte, 
ber Trogſeſſel. : 

Stnas-croru , sA-ddn:kiwA, s. pas Sedan⸗ 
sud. 

SEDATE, sé-dite} [lat, sedatus] adj. ges 
feet, rubia, gelaffen, A — mind, ein gefegtes 
Gemith. 

en se-dätelld, adv, ruhig, ges 
laffen, 

SEDATENESS, s&dtetods, s. die Gelafe 
fengeit, Rube (in der unterhatrung e). 

SEDATION, sé-di-shdn, s. das Beru igen. 

SEDATIVE, sdd‘da-tly, [frz. sédatif] adj. 
berubigend, befänftigend, calmirend. — 4, 
das Sedativfaly. 

SEDENTARINESS, s@1¢déa-td-rb-nts, [v. 
—— s. bie ſihende Lebensart, bad Sige 
leben. 

SEDENTARY, sididla-tl-r, |frz. seden- 
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taire, lat, sedentarius p, seden] adj. 1) (der 
Bewegung oder Thatigteit ermangeind) figend. 
A — life, ein figendes Leben, cine figende fee 
benéart; To live a— life, ein Sitleben füh⸗ 
ren. 2, flänbig, feßhaft, einen befländigen 
Sig wo habend. Ihe parliament now is —, 
bas Parlament hat nunmehr einen bleibenden 
Sig. 3, unbeweglic, träge, unthätig. The — 
earth, tie undewegli he Grve, His — soul, feine 
unempfinbliche Seele, 

SEDGE, sédje, [zu seg, Seage gebörig] «. 
bas Schwertelgras, Sailfgras, ilf. 

Sevce-niap, sddjetbdrd, s. der Weidenzeiſig. 

Sencecaass, —— s. V. Sedge. 

SEDGED, stdtjd, adj. aus Sdilfgras, 
Schiüf beftehend. 

SEDGY, sédtjé, adj. (ait 

SEDIMENT, séd:¢-maat, [fri., lat, sedi- 
mentom]) s. ber Sag, Bodenfag, — of urine, 
ber im Darne. Syn. V. Dregs. 

SEDITION, sé-dishtdn , [frj., lat. seditio] 
a. ber Aufftand, Aufruhr, bie Empörung. 

SEDITIONARY ® sé-dish‘da-dr-2, 4. ber 
Aufrührer, Empörer. 

SEDITIOUS s&-dihtäs, [frg. séditieux, lat, 
seditiosus) adj. anfrührerifh. — men, Aufe 
tibrer; — behaviour, ein meuterifhes Ber 


tragen. 

SEDITIOUSLY, sélishtds-, adv. aufs 
rũhreriſch. 

SEDITIOUSNESS, sé-dishtds-ofs, s. ter 
Hang zur Empörung, der Empörungsgeift, 

To SEDUCE, sé-cdses [lat, pare, va. 
verführen (ein Madchen 2). For me the gold of 
France did not seduce, mich hat bad Geld von 
Frankreich nicht —— To suffer one’s self 
to be seduced, fic) verführen ober verleiten 
laffen ; Nor let false fri seduce thy mind 
to fame, nod laß durch falſche Freunde dein 
ay | jum upm verleiten. 

SEDUCEMENT, sé-disetmént, #. bie Bers 
führung. . 

SELUCER, s&-dii-sdr, s. ber VBerführer; die 
Berfübrerinn, 

SEDUCIBLE, sé-dd+sé-bl, adj. verführt ober 
verleitet werben fönnend, 

SEDUCTION, s»e-däk’shin, [frz.] die 
Berfäbrung: 

SEDUCTIVE, s4-däk:uv, ad’. verführes 


fh. 
SEDULITY, sé-dd+lé-r2, [lat. sedulitas] s. 
ber beharrliche Fleiß, die Emiigteir. 

SEDULOUS, std: d-lds oder — lds, llat. 
acdulus adj. emfig, —bee, bie emfige Biene. 
Syn. V. clive, 

SEDULOUSLY, std‘da-lis-ld, adv. emfig. 

SEDULOUSNESS , säd:dä-läs-nds, s. der 
beharriiche Fleiß, die Emfigteit. 

SEE, sé, (lat. sedes] s 1) chem, überhaupt 
der Sig (eines Hertſcherth, Stuhl. 2) der bir 
Thöfliche Sip, Stuhl. The holy — ter heilige 
Stuhl, päpſtliche Stuhl (die paphiime Negter 
tung). 3) bad Bisthum, 

To SEE, [feben) praet. I saw; part. pass, 
seen. I. v. n. feben (mittel der Mugen). Cats 
and owls see in the night, Ragen und Eulen 
feben bei Rade; — for any thing , fid) nad 
etwas umfeben, es fuhen; — to, anjufeden, 
fürs Auge; Worth seeing, fehenswerth. fig. 
Could you see in my secrct soul, könntet ihr 
in meiner Seele lefen (meine Beheimmige dard: 
dringen); See that all be ready. fehen Sie dars 
auf, forgen Sie dafür, daß alleé bereit feiz 
into ¢, aufmerffam fenn auf e, unt erſuchen e; 
1 shall see to it, id) werde darauf fehen{&orge 
dafur teagen); See what he would have, feben 
Sie gu, fragen Sie ihn, was er will; Let me 
see now, Laßt feben (lage uns verſuchen nun; 
I'll sce about it, ih werte darauf denken; Seeing 
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it is so, ja, weil bem fo ift; Seeing that, indem, 
weil; See! (ald Anrede, um Mufmerffamfeit gu ere 
reaen ober auc) um Gerwunderung audjudrüden ) 
fiebe! Prov. He sees no further than his nose, 
et fiebt nicht weiter als feine Rafe reidt, er hat 
wenig Ginfidt; Sceing is believing, was man 
Fett, das giaubt man. 

I. v. a. 1) (mirteift der Mugen) feben ( dem 
attirnten Himmel ge). — afar cH, von weitem 
feben, weit jeben ; Such as I never saw for 
baduess (beitige Echrifr), ich babe nie fo bags 
liche gefebeny To go —, bejuchen; She sees 
nobody, fie fieht niemanden, empfängt feine 
Befuhe; — company, Befud annehmen; — 
one another, fic) feben, fic) befuden. Fig. 
Wisdom is begotten by sceing wise men, man 
erlangt Weisheit burd ben Umgang mit Weis 
fen; Who is so gross as cannot see this palpable 
device? wer ift fo blöde und fieht nicht diefen 
greiflichen Betrug? ‘Vo let any one see, einem 
eigen; You must see lier to her coach, @ie 
miffen fie on ihren Wagen führen; PU see 
Many home, id will eud nad Haufe begleiten; 

‘Il see you paid, ich werde für Ihre Bezah⸗ 
lung forgen; See it done, laf es toun; I had a 
mind — hia out, id) wollte ihn ganz ausrcben 
laffen. 2, anfeben, See me well, fehen Sie mich 
recht an, 

Sun. I. To Ser, febeny to perceive, bemers 
fen, Gegenfidnde, bie offen vor uns liegen, 
oder von riniger Dauer find, ſieht man (they 
me sen); folhe, die ſchnell an und vorübers 

eben oder bem Auge einigermaßen verborgen 

nd, bemerft man (they are perceived, We 
see the face, and by that perceive the disprsition 
of the heart; In a crowded court, those that 
stand forward are seen by the prince; while 
these behind are scarce perceived by him. 

U. ‘Vo see, feben; to fook at anfeben; to 
behold, betradten; to view, befidtigen. Wir 
feben (we see) die Gegenftinde, bie und ins 
Auge fallen; wir feben einen Begenftand an ‘we 
look ar) wenn wit die Augen abjihtiih darauf 
ridten, wir betradten (we behold) ihn, wenn 
wir ibn mit Aufmerkſamkeit anfehen; wir bes 
fihtigen (we eew) ihn, wenn wir ihn genau 
beſehen, unterfudyen. We see all objects before 
our eyes; we look at those, which excite our 
curiosity; we behold such, as cause our ad- 
miration; we view those, we are desirous to 
cxamine, The eyes open to see; turn to /ook 
at; fix themselves to behold; and mose al} ways 
10 view, 

SEED, sd, [Saat, Saamen, fäen, 
fr}. semence, semer, lat, semen, semino, seo, 
$10, salum) s. 1) bie Saat —ber Same, Sas 
men (ter Gewädhre), ‘Lo run to —, in Samen 
fdießen, Samen anfegen. 2) (dieieniae Früffig- 
feit in den sbierdicben Korpern, durch weiche Gee 
idöpre derfelben Are forsgenflangt werden) ber 
Game, Samen. fig. The — of vintue. der 
Game ber er art, His —, feine Nachfommens 
ſchaft, feine Nachkemmen; Of mortal —, von 
ſterdlichem Geſchlechte, flerdlider Ankunft. 

Seeorev, sted‘bad, s. bad Sreibbeet (in Gare 
ten. 

Sceopeerce sedi héd-rl, s, ber Samenkäfer, 
Bradhtafer, Samenzerftörer. 

Srevnup, sdédthdd, s. die Knospe, tad Auge, 
ber Frudttnoten, Gierftod, 

Serocans, sbtdtkske, s. ber, mit erwärmens 
den aromatifden Samen beftveute Kuchen, der 
Kimmeltuden, 

Seevcass, stdthase, V. Seedvessel. 

Sexvcoat, stédthdse, 5. (eine toctereiibertem 
Samen ausatbreitete Haut) bie Samendede. 

Sesucons, séidthdrn, 5. bas Saatkern. 

Serocover, sbtdthay-var, s. (Pilansent.) bag 
Heldlein. 
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Srennows , stididdda, +. (in ter Paanzen⸗ 
fehre, eine federarrige oder haarige Krone, womit 
verſchledene Ganten verſehen find, weiche legtere 
vom Winde fortgetrieben werden, wenn de Pflanze 
verbfüht bat) die Haarkrone. 

Sermuear, stediléfe, s. (Prlangenf., Blätter, 
welche aus den Theilen des Samens entftanden 
find) bas Samenblatt. 

een sate, s. (ein Gefak, worin der 
Gaemann die Saaten trägt) das Samengefäß, 
der Gamenforb; der Särfad, das Säetud. 
— stédimd4n, s. ber Giemann, Saats 

er, 

Seevreant, stéd-parlt s. (die fleinnten Perten, 
deren mehrere iufammen beim Verkaufe gewonen 
werden) die Saatperle, Gamenperle, Staubs 
perle, 

Serorsor , stédtplat, s. (bei den Gärtnern, 
eine Baumſchule, welcht aus dent Gamen gejogene 
Bäume enthate) bie Samenfchule. 

Srensuan, södeimän, s. 1) der Siemann, 
2) ber Samenbänbler, 

Seeorime, sééd‘tume, s. (die Zeit der Saat) bie 
Saatzeit. 

Sesovesser, söhdtvös-sil, s. (derjenige Theil der 
Pflanten / in welchem der Eame befinblich if, das 
Samengebäufe, Frudtgehdufe, ber Frucht⸗ 
telgh, die Fruchthälle. : 

‘o SEED, v.n. in Samen ſchießen, Samen 
tragen, bringen, körnen. 

SEEDED, setdtid, adj. befäct. 

SEEDER, séédtdr, (Gaer] s. ber Säer, 
Saemann. 

SEEDLING, s#édtitng, [(Gaatling] «. das 
Samengewähs, Pflänzchen. 

Sesousc-peo, seddtling-béd, V, Seedbed. 

Seaotinc-rvowen, stédling-fldd-ar, s. bie 
Samenblume, 

SEEDNESS, s#édtnts, s. bie Saatzeit. 

SEEDY, sééd+é, adj. 1) Samen enthaltend; 
in Samen fhießend (von Planen). 7 2) Fig. 
mit einem eg (vom Branntwein). 

SEEING, ing, [v. to see] 5. (bad Gers 
mögen juichen) dad Sefit, 

To SEEK, sötk, (fu den] praet. u, part. 
pass. sought. I. ». a. 1) fudjen (eine Pevion, 
Gade). Seek thee a man which may go with 
thee (bh. Schrift), fude einen Gefellen, der 
mit bir ziebe; He did range the town — me out, 
erburdjitreifte die Stadt, um mid) aufzufuchen, 
aufzufinden. Fig. All seck the mountains, alle 
fuchen die Berge, begeben fich nad ben Bergen; 
— death, den fod ſuchen; — fortune, Glück zu 
madden fuhen; — the truth, nad Wahrheit 
fireben; He sought my life, er firebte ober 
tradtete mir nad dem eben. 2) zu erlangen 
fuden, begehren, And seck their meat from 
God (6. Gerift), und fuchen ihre Speife von 
Gott; Others tempting him, sought of him a 
sign (b. Schrift), die andern verfuchten ihn, und 
begebrten ein Beichen von ihm; What we seek 
of you, was wit an euch fuden, von euch vers 
langen. 

N. v. n. ſuchen. a) (nad einer Perfon, Eade’. 
Fig. — after some better reason, einen beffern 
Grund fuden; Allıhe carılı soughttusalomon, 
to hear his wisdom, es famen aus allen Bits 
tern, zu hören die Weisheit Salomons; We 
seck to you —* that business, — — uné 
wegen diefer An enheit an euch To be — 
about any Gilet Sher etwas in Bertegengeit 
feyn, in Noth feyn; Whether that be woe 
pr no, lam not —, ob es ae ift oder nicht, 
kümmert mid nicht; I am still —, id bin um 
nichts weiter; He is utterly — about his own 
interest, er verftebt durchaus feinen Bortheil 
nicht. b) (yn erlangen, eine Adſicht zu erreichen 
id demuhen) ſuchen. — for help, Hilfe ſuchen 


SEE 


That which the young prince sooght for by 
war, das mas ber junge Fürſt turd den Krieg 
zu erreichen ſuchte — after an office, ein Amt, 
eine Stelle ſuchen; — to do good to every one, 
fich beftreben, Allen Gutes zu thun. Fig. Vio- 
lent men have sought after my soul (heitige 
Edrift), ber Daufe der Zirannen fteht mir nad 
meiner Geele. 

SEEKER, sätkör, [Sucher] s. 1) der Sur 
chende, Fig. Seekers afıer novelty, die bad 
Neue lichen; A — to oracles, einer, ber nad 
DOrakeln fragt. 2) der Name einer Secte, melde 
fic zu feiner beftimmten Religion befennt. 

SEEKSORROW, sétk+sbr-r4, [von seek und 
sorrow] s. ber Selbftpeiniger, Seibftquäler, 

ToSEEL, sé, [frj. ciller, [hielen, D- 
ser, nike, ld) Lv. a. (in der Falk.) bem 
Balken (der Abrichtung wegen) bie Augen gue 
nähen, Fig. Seeling night, augenverhüllende 
Naht; — her father’s eyes up, close as oak, 
ihres haters Augen eichenfeft zu verſchließen. 

IL. vn. (bei Kurſchmieden) weiße Haare über 
den Augen befommen (von Pierden , was bei 
dunfleren Farben gewöhnlich im i4ten oder isten 
Jahre geſchlebt). 

To SEEL, (tandfcaftl. fielen, fülen]v. m. 
fid auf eine Seite neigen, wradeln (von Saif 
fen), [hlingern, : 

SEELING, saaistog,} s. (die Bewegung eines 
Shises in hobler See) tas Schlingern. 

SEEL, [von ceil] s. der getäfelte Boden, bat 
Zäfelwert, 


I SEEL, (Biel?) s. die Beit. What— of f 


day? um weiche Tageszeit? Hay - —, die Beit 
jum Heumachen. 
N SEELY, séé¢lé, (feetig] adj. glidtid. 
SEELY , [ju silly gehörig] adj. einfaitig, 
albern, 

To SEEM, sm, [altd. fhiemen, onuatro, 
ona) v. n. (auf eine gewiffe Art empfunden 
werben, obne bak die Gade gerade fo it, wie 
fie empfunden wird) fheinen, ‘hou art not what 
then seem’st, du bift nicht, was du fcheinft; 
More than I seem, and less I was born to, mehr 
als ich feine, und wenger als id) war durch 
bie Geburt; With his words all seem’d well 

leased, Allen fchienen feine Worte zu gefallen; 

t seems to me, that, e6 ſcheint mir, daß 25 
li seems, es fcheint, wie es fcheint; wie man 
fagt, wie man glaubt; —5* it seems, is to 
be my task, died foll, wie ed fcheint, meine Are 
beit jenn; A sceming sorrow, ein ſcheinbarer 
Kummer; A seeming widow, eine Wittwe 
bem Anjcheine nad; Pluck the borrowed veil uf 
modesty from the so seeming mistress Page, 
entreife den erborgten Sdhleier der Sittfamteit 
der fo fittfam fcheinenden Frau Page. Sy. V. 
To Appear. 

SEEMER , séémtac, s. einer, der fid einen 
Schein gibt oder ihn hat, 

SEEMING, séémting, s. 1) ber Schein, das 
Anfeben, Ausfeben. We wilı both our judge- 
ments join in censure of his —, wir vereinen 


unfer Urtheil bann zur Prüfung feines Auss Se 


febens. 2)daé gute Anfehen, Ausſehen. For you 


there's rosemary and rue, these keep — and 


savour all the winter long, bier, Rosmarin für Kéry 


euch, und Raute! fie behalten Frifche und Duft 
den ganzen Winter über, 43) die Meinung, To 
my —, nad meiner Meinung. 

SEEMINGLY, séém‘ing-Ié, adv. ſcheinbat, 
bem Scheine nad. 

SEEMINGNESS, s#ém‘ing-nts, s. 1) bie 
— — 2) der Schein, Anſchein. 

EEMLESS, séém:lés, [zu glemen gehörig] 

adj. unziemlich, unſchiclich, unanftändig. 

SEEMLILY, s&imtl-lé, adv. {hidtid), ane 
Rändig. 
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SFEMLINESS, s#émilé-nés, s. tie Ans 
fldndigfeit, ber Wohlſtand. 

SEEMLY, stémtlé, [jiemlih, gezie— 
men, ateros] adj. u, ade. geziemend, ſchick⸗ 
lich, anftändig. 

SEEMLY, [v. to seem] adj. ein gutes Ane 
feben oder Kusfehen habend. 

{ SEEMLYHED, séémtlé-héd, [Biem li dhe 
feit) s. das anftändige ober lieblide Ausfehen, 
Anfeben. 

SEEN, seen, part. pass. von To See. 

SEEN, [b. to see] adj. (mit in) erfahren, gee 
ſchickt (ungebr.). 

| SEEN, frz. sein, lat, sinus] s. (tat Cuter 
einer Kuh) das Kubeuter, 

SEER, ser, |Seher] s. 1) der Sehende, 
(in Sufammenfegungen) Geber. 2) (eine Perso 
weide in die Zufunft fiebt, und etwas voraus ſagt 
der Seber. 

|| SEER, —— Sehr, Ser?) adj. 
verſchleden (von Biegen ge). 

SEERWOOD, s&r!wäd, [=sear wood] ». 
das bürre Holz. 

SEESAW, sétsdw, [Biya] s. baé Hine 
und Herziehen, Schaukeln, Sdhwanten, Fig. 
His wit all —, between this and that, fein W 
eitel Schwanken zwifchen diefem und jenem, 

To SEESAW, v. n. (fi von einer Seite sur 
andern auf und nieder bewegen) fi bins und her 
sihen, fi fhaufeln, ſchwanken. 

Po SEETH, sééru, [fieben, Se, Sala] praet. 
I sod ober secthed ; part. pass. len. I.v. a. 
fieben, kochen (Steir). ig. Till the ”. 
ever seeth your blood to froth , bis das heiße 
Fieber euch das Blut zu Schaum fodt. 

IL. v. n. fieden, fodjen (vom Fieiſche ). — 
over, überfieden, tiberfoden, überwallen, Fig. 
My business seeihes, mein Geſchaͤft brennt (har 
Gite); Lovers’and madmen have their seething 
brains, Gerliedte und Werrüdte haben beide 
braufendes Gebirn. 

SEETHER, séératdr, [Sieber] s. det Sieber 
topf, Kochtopf, Topf. 

SEG, ste, [Segge)s. bas Schwertelgras, 
Schitfgras, hilf. 

ISEG, [altd. fedjen, lat, seco] s. ein ges 
ſchnittener Ochs. 

SUGAR, sé-girs [fpan. cigarro] 4. das Spas 
nifche Zabaksröllhen (welchet ohne Pfeife ge 
raucht wird), die Gigarre, —- box, die Gigar: 
renbüchſe. 

SEGGRUM, ségtgram, s. bie Jakobsblume. 

SEGMENT, ség-mént, [frj., lat. segmentum] 
8. 1) der Abſchnitt, (in engerer Bedeur., ein Erüd 
von einer Zirkelſtacht, das von einem Bogen und 
von einer Sehne eingeichlofen ir) ber Bogen: 
—5 das Segment, 2) (in der PAanzenk.) ber 

nfdnitt (an Blättern). 

SEGMOIDAL, aeg V.Sigmoidat. 

SEGNITUDE, »?g-ne-thde, | . 

SEGNITY, edgtad.ıd, | (lat. segnitas] 
s. bie Trägheit, Faulheit. 

SEGOVIES , ség-gd‘vés, [von Segovia] +. 
pl. ein geftreifter , unzugerichteter, wollener 


off. 
To SEGREGATE, stg‘ gré-gite, es ségré- 
ger, lat. segrego) v. a. abfondern (heterogene 
er). 

SEGREGATE, part. adj. abgefondert. 
SEGREGATION, stg-gré-gatshdo, [frj.] #- 
bie Abfonderung, Brennung (von der Geſen 


ſchaft 2% 

SEIGNEURIAL, sé-nd‘ré-4l, frz. v.seig- 
port Pay berefhaftlid. —courts, —X 
gerichte. 


SEIGNIOR, séne‘ydr, [frj. seigneur, ital, 
er 4. (eine vornehme Perfon) ber Herr. — 
of a fief, ber Sehnéherc; Grand —, ter Großs 
betr, Groffuitan, a 
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SEIGNIORY, sénetydr-ré, (fr. seigneurie] 
». (ein Gebiet, welches einem Herren im engeren 
Werttande achort) bie Reveitek, 

SEIGNORAGE, séoe‘ydr-idje, (fry. seig- 
neuringe] s. 1) Me Oberaemwalt, Sserderrfhaft. 
2) bad Herrenrecht, Regale, Münzrecht. 

To SEIGNORIZE , stnetydr-he, [D, fra 
seigneur] v. «. beherrfhen (die Hölle e). 

EINE, séne, IV. sean] ». V. Sean. 

SEINER, s4netdr, s. ein Fiſcher, der mit dem 
Schlaanes ſiſcht. : 

SEIZABLE, séeeth-bl, (frj. saisissahle] adj. 
ergreifbar, weggenommen ober eingezogen wets. 
den könnend, 

To SEIZE, stze, (frz. saisir] v. a. 1) (feomett 
areifen umd fefhalten) ergreifen. I seized him 
by the arm, ich ergriff ibn, pactte ihm beim 
rme; — each other, fich raufen, fic bafgen. 
Fig. At last they seize the sceptre, gulegt bes 
madhtigen fie fic) des Zepters ; Hope and doubt 
alternate scize her soul, Hoffnung und Sweifel 
bemidtigen fih wechfelmeife ihrer Seele; Sor- 
row seizes my soul, Kummer a. meine 
Seele, 2) Fig. a)verbaften. b) in Befchlag neh⸗ 
men, mit gerichtlichem Beſchlag, mit Arreitbeles 
gen, verfümmern, confisciten (jemand# Güter e). 
The seiring of heriots, ( Redtéipe.) das Rebs 
men bed Befthauptes (nad dem Tode des Lehen 
trägers). 2 in Befis fegen. So Pluto , seized 
of Proserpina , fo Pluto, im Befige Proferpis 
nené; All those lands, which he stood seia'd 
off, alle Ländereien, fo er befaß. 3) (Eeevor., 
fenbinden) annäben, anfhlagen. — a block, eis 
nen Blot annäben. 

To Seve os (upon), befeftigen, beften, 
Who on his neck his bloody claws did seize, 
das jeine blutigen Rlauen auf Dion Raden befs 
tete. Fig. Fairest Cordelia, thee and thy virtues 
here I seize upon, fchönfte Gorbelia, deiner und 
deiner Zugenden bemächtige ich mich bier, 

SKWIZER, s#ladr, s. einer, ber ergreift; 
(Rechtsfer.) der Beichlagnehmer, Auspfdnder, 
Berlümmerer. 

SEIZIN , sö:zin, (frz. saisine] s. 4) die Ber 
Rerzgreifung , Befignehmung. (Rechrifer.) — 

fact, bie wirkliche efigcrareiions (eines 
Girundpictes e); — in law, die rechtliche Bes 
figergreifung (wenn nämlich etwas geſchehen it, 
was vor dem Defene fur eine Befigerareifung gilt, 
4. B. eine Einichreibung). 2) (eine Gace, die man 
befige) ber Befig, das Befistbum, 

SEIZING  se#sing, [0. to seize) s. (Eerjpr., ein 
Meines Zu) das Bindfel. — snaked, (ein Bindiel, 
Degen Theile, smiichen ben beiden Tauen, um welche 
fie gelegt worden, nochmablé durch ein anderes 
Bindiel ſenkrecht mit dem erfien jufammengesogen 
werden) bad Kreuzbindſelz Hand--—, (ein ger 
wöhnliches Bindrel, womit das lofe Ende des Wands 
taues an dad fichende Wandtau feilgelegt wird, dad 
Obenbindfel. 

SEIZURE, sétzhdve, s. 1) bag BE son dr 
Grgreifung. Fig. A sudden — of a lapsed syl- 
lable to play upon it, ein Haſchen nad) einer ents 
fallendenSilbe, umfic darüber luftig zu machen, 
2) Fig. a) die Verhaftung. b) die Bemädtis 

ung. c) die Weanehmung , Einziehung, Vers 

mmerung, Gonfitcation, His — of ecclesias- 
tical revenues, feine Einziehung ber geiftlichen 
Einkünfte, d) (der Zuſtand, da man eine Sache 
fein nennt) ber Befig. Give me —of the mighty 
wealth, fege mich in Befig bes mähtigen Reichs 
thumé, 4) der plögliche Anfall (einer Krankheit), 
4) dad weggenommene ober eingesogene Gut, 
bie verfallene Baare. 5) Fig. der Anftoß (im 
Reden). 

SEJANT, sé‘jdot, (fra. séant, seyant, lat, se- 
dens) adj. (Bavvent.) figend (von einem Lörwene). 

SEJUNCTION, s@-jink‘shdn, [lat, sejune- 
tio] s. bie Erennung, Abfonderung, 
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SEJUNGIBLE, s4-jdn‘jé-bl, [lat, sejungo] 
adj. trennbar, 
SEKE, söke, V. Sick. 
ELCOUTH, s2l:ködch, [angelf. seld, fels 
ten u. couth] adj. felten, ungewöhnlich. 
+SELD säld, für Seldom. 
SELDOM, säl:däm, [felten] adj. u. adv. 
felten. Prov. — seen, soon forgotien, aus ben 


» Augen, aus dem Sinn. 


SELDOMNESS, séltddm-nds, s. (die Elaem 
ſcaft eines Dinged, da es felten A) bie Veltens 
beit (wenia aebr.), 

SELDSHOWN, säld:shöne, |felten und 
— 0] adj. felten vorkommend, gefdeben, ſel⸗ 

n. 


To SELECT, sö-l&kı; [Tat. selectus v. seligo] 
».a.ausmwählen, auélefen, eriefen (das Bene 55 

SELECT, adj. auserlefen. — troops, ausers 
lefene, erlefene Truppen. 

SELECTION , se-löktshän, [lat, selectio] s. 
die Auswabl, Austefe. 

SELECTNESS, sé-lékttnés, s. (der Zuftand, 
da etwas außerieien ih) bie Auserlefenheit, Treffs 
lichkeit, 

——— — s. bet Auswäbler, 

SELENITE, s2!-4-nlte, 2: 

SELENITES tld oltids.¢ {fry. selenite, tat, 
selenites, oeAnen] +. 1) ber Spiegelfpath, Spice 

(fein, Selenit. 2) (in der Scheidet.) ber riz 

allifirte Gips, Selenit, Water impregnated 
with —, alpshaltiget Waffer. 

SELENITIC, s#l-é-né-tik, adj. yam Gpiegels 
fpathe arbörig, . 

SELENIUM, sél-létné-dm, [0, asien] #. (in 
der Echridel,., eine neue Grundſubſtanz, welde 
er dem Schmeielfieie gemonnen wird) das Seles 
nium. 

SELENIURET, s@}-lé-nd‘rit, s. (Scheidekunſt) 
— of copper. bas Selenkupfer; — of silver and 
copper, der Eufairit. 

SFLENOGRAPHICAL , söl-I&-nd-gräftfl- 
kal, [vom Folgenden] adj. zur Mondbefdreis 
bung gehörig, fetens rapid 

SELENOGRAPHY , säl-IE-ndgtgräf-t, (frz. 
sclénographie, v. asiren u. zgugw) s. die Monde 
befhreibung, Selenegrapbie, 

SELF, s#if, [felb] I. pron, (als Berichung 
auf eine vorbrr genannte Perſon oder Sache) ſel⸗ 
biger, felbige, felbiges. If you please to shoot 
another arrow that — way, which you didshoot 
the first, beliebt's euch, noch einen Pfeil deffele 
ben Wegs zu fchießen, wohin ihr ben erften ab⸗ 
gefhoffens At that — moment, in demfelben 
ober in dem nämlicdyen Xugenblid, 

I. adj. (ats Beseibmung beiten, was von einem 
Tiefen jelbit gewiete wird) eigen (ungew. und uns 
gebräuchlich). By — and violent bands, mit eige 
nen und gewaltfamen Bänden; My strange and 
— abuse, biefe feltfame Schmähung meiner 
felbft; — aflairs, eigne Sorgen. 

IT. (mit dem feit Chaucer eingeführten ) pl. 
selves. s. 1) (die eigene Perfon, die redemde oder 
denfende Peron, dad ciuecne, wie auch das innere 
Weren) das Seibft, Id, die Perfon. Your royal 
—, eure fSniglidhe Perſon, Ew. königliche Mas 
jeftät. Prov.— do, — have, felbft ift ber Mann, 
wie man fi bettet, fo liegt man. 2) in Verbin⸗ 
dung mit den Bells angeigenden Kürmörtern, 
um die zurädführenden Kücwörter zu bilden; 
3. 8. Myself, thyself, ourselves e welche V. 

Sevr-ancse, sti{Ld-hidse, die Selbſtbeflek— 
tung, Onanie. 

Serr-accusıso, sélftdk-kbveting, adj. felbfts 
anflagenbd. 

Serr-acrive, stlfcdktuly, adj. (in eigner Pers 
fon tbdtig) felbitehätig. 

Secr-acrivirr, stl@dk-tly:d-t8, 5. bie Selbſt⸗ 
thatigteit, 


SEL 


Sriy-anutssion, stiftdd-mishtshdn, s. bie 
— sllfzäp-pläwz V.F 
SELY-APPLAUSE, wr V. Self-praise. 
Seer - assumption, ie ee ete 
—— 
Eur-necortex, stl{tbd-gditta , adj. felbſter⸗ 
it 


ugt. 

_ — sälftbläme, s. ber Selbſttadel. 

Seur-cextenen, selftsinttärd, adj. auf ſich felbft 
geftellt, unbeweglich. 

Secr-coancrry, stiftishdrtd-t4, 5. Self love, 

Serr-comrosvne , edlf-köm-pä:zhöre, s. bie: 
Faffung. 

Sevr-concerr, sélfkdn-sttes ‘ 

Serr-coxceırensess , stlfkbn-sétted-nts, |" 
der Gigendintel. 

Servconcarren, sAlitkin-sétied, adj. eingebils 
bet. A — fellow, ein Grofthuer. 

Secr-conripence, sfiftkdntfddinse, s. bas 
Selbftvertrauen. 

Serr-consciousness, sälf-könishäs-ußs, s. bad 
Selbſtbewußtſeyn (die Mopercention). 

Srir-consequance, shlftkdn'st-kwense, s. bie 
Wichtigkeit einer Sache an fic. . 

Sewr-consumma,stlfkön-sätmlng, adj. felbfts 
sjerftörend. 

Sers-oonvicrton, sölf-kön-vik!shän, s. bie ins 
nere Ueberzeugung. ’ 

Serr-vecei, sAlf-dé-stees s, ber Selbitbetrug. 

Seur-nerence , stlftdé-ftnses s. bie Selbftvers 
theidigung. 

Serr-vennsıos, stifide-ltahdn, s. bie Selbfts 
täufhung. 

Seur-vewrar, stiftdd-nl tal, s, (die Verläugnung 
feiner ſelbſt) die Selbfiverläugnung. 

Seur-nepenossce, s#ifidé-péntdénse, s. bie 
Selbitftändigkeit. 

Serw-oerennext, stlf-dé-pantdént, adj. felbs 
ftändig, felbftitinbdig. 

Seve-vesraucrion , self-de-strökishän, s. bie 
Seldftzerftörung, Selbitzernihtung. 

Seur-punnzo, self-däbd, adj. angeblid, vors 

eblich. 
Srixr· xvr. stiténd:éd, adj. ſelbſtiſch, eigen⸗ 
nügig, egoiſtiſch. 

Sccr-caos, sélfttads, s. pl. ber Eigennutz, 
Egoismus. \ 

Sevy-esreem , stifté-sidems s. bie Selbſtſchäz⸗ 
zung, Adtung für fid. : 

Seur-evivent, sél{tévté-dént, adj. Elar an fid. 

Seur-exanwarion, stlf-tez-Am-¢-nitshin, s, 
bie Selbitprüfung. 

Serr-rrceerencr, stlf-éktstl-lén-s4, s. die ine 
nere Trefflichteit. 

Seur-zsucs, séltsdkstile, s. bie Selbftverbans 
nung. 

—— — stlfttk-sting*gwish-dr, s. 
ein tdnfttider Lichtausloöͤſcher. 

'Serenear, sélfthéle, s. ( Name einer Pflanye ) 
bas Selbſtheil, Gottheil, Gauchheil, Braungeil, 
Antonstraut, Halskraut, 

Seur-nomicive, sélf-hdm‘d-slde, s. ber Selbſt⸗ 
morbd. 

Sevr-imrontance. stlftim-pdrttinse , s. bas 
Gefühl feiner Wichtigkeit. 

Srur- ımrostuag, sti{tim-pbstishdre, 5. ber 


Selbftbetrug. 5 
Serr-ısoursesce, stlftta-ddltjtnse, s. bie 
Selbftbefriebigung, 


Sewr-ınterest, selllnlidr-dst, 5. dee Eigens 
nue. 
‘Seria s2llin-wWr-Esıtdd, adj. eigens 
nügig. 

— — stlftin-var-Astttd-ots, s. 
bie Cigenniigigfeit. . 
— sälftlike, adj. der, die, das dons 
liche. 
Seer-vove, stlltlöv, 8. die Gelbftelei, 
Sews-werrig , sölfembrsıl, 5. der eigne Eifer, 
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Serr-worion, stifimdtshdn, s. bie Selbitber 
wegung, 


ır-soven, sélfimddvd, adj. aus eigenem 
Antriebe handeind. 
Secr-munven, sélftmarcdir, s. ber Selbſt⸗ 
merb. 
Serr-wunperen, sälftmärtdär-är,s. der Selbſt · 
mörber. 
Seur-nrsciesce, Alftadsh-2-Inse, s. ber Mans 
gel an Kenntniß feiner ſelbſt. 
Serr-orens, sälfsd-pns, 5. pl. (im Berabane) 
nãtũrliche Gruben ober Höhlungen. 
Secr-orimion, stif-b-platyda, s. der Gigens 
dünfel, 
Serr-rossession, AlfEpör-alahtän, s. ber 
Setbitbefig. - 
Srur-reaise, tlfpraze, s. bad Selbftlob, Eis 
enlob. 
° Seur-rneservation, stiftprés-2br-vitshan , s. 
die Selbiterhaltung. 
Srur-axsuaciation, stlftrd-ndn-shé-Atshda, 
V. Self-denial. 
Sexv-nestaaint , stlf-rö-sträntz s. ber Gelbfte 
amang. 
Sevr-nicurzous, stliteltuhé-ds, adj. felbftges 
seht. 
Seur-saue, sAlftshme, s. ber Selbige, Raͤmli⸗ 
any Derielbe. 
— , sblftsdt-tls-fakeshdn, s. 
das Seldftvergniigen, bie Selbftfreude. 
Seur-seeaina, sölftsttkiing, adj. für fid) fors 
end. 
’ Seur-stavcutes , sa lisläwitär, s. ber Selbfts 
morbd. 
Srup-serricrence, stlftsdf_flshténse, 
Sevr-sorriciecr, sél ftsdf-fish2a-s4, 
Selbftuertrauen, der Cigendidnfet. 
Sewr-surrienst, séi{tsdf-fishtént, adj. von 
fid eingenommen, eingebilbet, anmaßend. 
Seur-tnovent, sölftrhäwt, adj. felbitgelehrt. 


s. bad 


Sevr-victonr, stiftviktiic-é, s. bie Selbfts 
fiberwindung. 

Seuy-wits, sölf-will,s der Selbſtwille, Eigens 
wile, Gigenfinn. 


Seuy-wieren, Bllzwilll, adj. eigenwillig. 
Seur-wise, sölf-wize, ad. felbfttiug, einge bil⸗ 


det. 

SELFISH, sélftsh, adj. felbftifch felbfüchs 
tig, egoiftifh. A — man, ein Egoift 
ends, um = Bortheil. 

SELFISHLY , söifzish-1&, adv. ſelbſtiſch, 
elbfüchtig. 

f SELFISHNESS, sälftIsh-nds, s, bie Selbftige 
feit, Selbjühtigleit, Selbſucht, Seibftelei. 

SELENESS, séliinds, «. die Gelbfucht, 
Selbftelei. 

SELIANDER, sél‘lé-An-dér, V. Sellander, 

SELINE, söl:lIne, [fri., aus dem gried.] ». 
(weide woltichte Glecte in den Gingernägeln) die 
Ragelblüthe, 

SELION, stltydn, [mittellat. selio] s. bie 
Burde, der Kurdhenrain. 

SELL, säll, [landfdaftl. fell, fe lb] pi. 
sells, pron. felblaer, felbige, felbiges. 

SELL. (frz. sulle. lat. sell] s. 4) der Sats 
tel. 2) der Sig, Stuhl, Thron, 

SELL, V. ded. 

To SELL, [landfdaftt. fetlen] I.w. a vere 
foufen (einem etwas). Let us sell him to the 
Ishinaelites (6, Schrift), laßt uns ihn ben Bes 
maeliten verlaufen; — by port sale, verfteigeras 
— off anéverfaufen; — ont a commission, feis 
ne Off zierftelle (im Enat. Heere) verkaufen, Mig. 
He sett his country, er verfaujte fein Vaterland 
(lieh ſich beitechem, um es gu verrarben . 

Ik. vw. m. 1) (wegen eines Handels übereinfoms 
men, einen Handel fliegen) banteln (mit einem), 
— out oder offstecks, (im Handel) feinen Ans 
theil an Xctien auf einen Andern übertragen, 


; For— - 


SEM 


SEM 


2) verfauft werben. How does it sell? mie ſteht —SEMIDIAPENTE, sém-mé-dl-t-péate; [fra.) 


es im Preife? Ir sells well, es gebt gut ab. 


SELLANDER, s@ltläu-där, [frj.solandres] - 


s. V. Malanders. 
SELLER, sal-ldr, [Tanbfhaftl, Seller] «. 


ber Verkäufer. - 


SELVAGE, 


SELVEDGE, | Sle, Cebem. selvidge ; 


a. (in der Tont,) dle falſche Quinte. 

~ SEMIDIAPHANEITY , sém-mé-dl-t-fl-nét 

6-14, (0, semi u, diaphanejty] s. bie halbe oder 

unvollfommene Durchſichtigkeit. 
SEMIDIAPHANOUS, sém-mé-dL-df-fi-_nds, 

[v. semi u, diaphanous| adj. halb burchfidtig. 

"SEMIDOUEBLE, sbmimé-ddb-bl, [ftj. sermi- 


Saplsamd, seite] +. 1) (bei den Tuchmachern, double) s. 4) (tm der Romiſchen Kirche, bas Mits 


die Lanai den Käntern des Tues hinlaufende ſchma · 
fe Einfafung vou gröberer Wolle) bas Sahlbanbd, - 
bie Gablleifte, 2, (Eeejor., ein kurzes Tau ohne 
Ende, ber Stropp, Strupp. 

SELVEDGED, séltvidjd, adj. mit einem. 
Rande verfehen, eingefaßt, verbrämt, 

SELVES, sélez, pl. von Self. - 

SEMBLABLE, 
barns) adj. ähnlich, gleich. With — reeson, aud 
bemfelben Grunde; His —, feinen Nidften, 
Rebenmenfhen; His — is his mirror, nichts ~ 
glwicht ibm als fein Spiegel (Andere find nur feine 
Edatten). 

SEMBLABLENESS, sömtblä-bi.nds, s. die 
Achnlichkeit. 


eine Ähnliche oder gleiche Weife (ausserüfer e). 

SEMBLANCE, söm:blänse, [ftj.] s. 1) (die 
Uebereintimmung mehrerer Mertmahie und diese 
Mertmabie feta) bie Aehnlichteit. Fig. The — 
of virtue, der Anfhein ber Tugend, 2) das Aus⸗ 
feben, Anſehen. ‘Thy divine —, dein göttliche® 
Aeugere, 

SEMBLANT, sém¢blént, [fr3.] I. acd. dpne 
lich (umgebr.). 

Il, s, baé Ausfeben (ungebr.). 

FSEMBLATIVE, sömtblä-ır, adj, chalich, 
gleidend. 

To SEMBLE, sém‘bl, [frj. sembler] ». a. 
Nadbitden (wenig gebr.). 

SEMEIOTICA, sé-mé-1-5418-kA, [omuso- 
zıxr] #. (In der Arzencitunde, die Willenidaft, 
weiche Ichrr, aus äußern Merkmaplen auf ben ins 
nern Qufand des Körpers zu fchliefien, die Zeichens 
lebre, Semiotif. 


SEMI, sémtmé, [lat, semis] ein Wort, wets 


es in Zufammenfegungen hain bedeutet. 
_ SEMIANNULAR, seöm-m>-en'nd-ldr, [von 
semi u. lat. annulus] adj. balbrund. 

SENTBRIEF | Amtmö-bräf ober simtmd- 
bréves (frz. s¢mibréve) * der yy bie 

ange Rote, ber ganze act, ganze lag. 
hu SEMICIRCLE, een (lat, ps 
eulus] s. der Halbzirkel, 

SEMICIRCLED, sém-mé-séetkh, } ad; 

SEMICIRCULAR, säm-me-sör:kä-lAr, § 9° 
balbzirtelförmig, halbrund, — vault, das Halb» 
kreisgemölbe, 

SENICOLON, stm-mé-ké<lé0, [v. semi u. 
xwkor] s. (in der Epradlegre) der Stridpuntt, 
das Semicoton (;). 

SEMICUBICAL, söm-me-kä:he kal, adj. — 
parabola, (in der Marhem,) eine Parabel der 
jweiten Ordaung. 

SEMICYLINDRICAL , s§m-mé-sé-Hntdrd- 
kal, [d.semi u. cylindrical] ay. rundlich, aber 
auf einer Seite ber Lange nad ganz flach und 
eben. 

SEMIDEMIQUAVER, sm-mé-dém-d-kwat 
vir, [v. semi, demi tt. quaver) ⸗. (in der Tont,, 
eine Note, weiche ber 320e Theil einer zanzen Nore 
ity deren zwei auf ein Sechzebntel, vier auf ein 
Achtel und ade auf ein Viertel gehen) das Zwei⸗ 
undbreißigftel. 

SEMIVIAMETER, söm-md-di-Amtl-tär, [v, 
semi u, diameter] s. (der halbe Durcbmeifer eines 
Birkeis oder einer geraden Line, welche vom Writs 
telounfte eines Birtelé jum Umkreiſe beireiben 
reiht, det Halbmeffer, Semidiameter, Radius, 


tbla-bl. [frg., lat. similis, — SEMIFLOSCULO 


_~ SEMIGLOBULAR, 


_ SEM 
SEMBLABLY, +dm:bld-bi8, adv. ähnlich, auf 


telfeft, 2) 1 Paanjent.) die gefüllte Ranuntel. 
“ SEMIFISTULAR, sém-mé fistishd-lar, adj. 
(In der PAangent.) Halbréprig (von Btumentrar 


ita). 

SEMIFLORET, #mtmö-Ab-rlt,|d. semi u, 
floret} + (Yangenf., eine Blume mit bandformi · 
ger Biumentrone) die gr Blume. 

5 , sim-mö-tlöstkä-läs, 

[v. semi u, lat, tlosculus) adj. (eine tantformige 
Giumentrone habend, geichweift. 

SEMIELUID, +4m-mé-tlatid, [von semi und 


fluid) adj. Halb flaffig. - 
sim-me-glöb:ä-lär, [v. 
semi tt, — adj. halblugelig. 
ILUNAR, sém-mé-ldtndr, Yet P 
_> SEMILUNARY, sin-mö-lätndr-d,f II. 94- 
milunaire] adj. halbmondlich, Halbmontförmig. 
— valves, (im der Bergliederungst.) bie halbmonts 
förmigen Klappen (an den S@tagaderdfanuges 
ber Herzkammiern), 
. SEMIMEMBRANOSUS, s2m-mé-mém-brA- 
nö:säs, [frj. semimembraneux]) adj. — muscle, 
(in der Zergliederumast, , ein Mudtel, der den Um 
teridenfei beuar, der balbhaäutige Dustel, 
SENIMETAL, :émtmé-mit-u, [d. semi u, 
metal] s. (eine Dimer, die im Feuer füchtig und 
anterdem Hammer nice dehnbar if, wie Wikmuth, 
Bint, Quedifiirer 2) das Halbmetall. 
SEMINAL, söm*4-näl, [ftj., v. lat. semen] I. 
adj. 1; zum Samen gehörig. — leaves, (in der 
Pflangenlebre, Blätter, welche aus den Cheilen tes 
Samens eutſtanden find) die Samenblätter. 2) 
Samen enthaltend. 3) Hig. urfpriinglid, 
Il. s die re ee (ungebr.). 
SEMINALITY, sém-é-ndlté-v4, 4. 4) bie Ras 
tur des Gamens, Seugungstraft. 2) das Mere 
—— hervorgebracht werden zu koͤnnen, der 
ame 


SEMINARIST , sömtd-nä-rlst, [frz. sémina- 
riste] ⸗. (der Bönling eines tarholifden Gemina- 
riums) bir Seminarift, 

ToSENINARIZE, s»dm!d-nd-rise, (vom Fols 
genden] v. a. pflanzen, fäen (ungebr.). 

SEMINARY , séinté-nd-rd, [fry. séminaire, 
lat. seminariom p, semino} I. s. 1) die Pflange 
ſchule. * This stratum is the — that fur- 
nirhes e, dtefe Schichte ift die Niederlage, wels 
de etittert; In thee proper seminaries, in ids 
rem eigentlichen, urfprdnglidenSuftande; Pestil- 
lent seininsries, pefthafte, peitartige Grunbs 
Roffe. 2) die Erziehungsanftait, Schul; das 
Scminarium. 3) V.Seminarist. 

IL. ad). zum Samen gehörig. — vessels, (in 
der Beegtiederungif,, ate Getake im thieriichen 
Korper, in welden der Eame bereitet und aufber 
wabrt wird, die Samengefäse. 

SEMINATIGN, sdm-&-nä:shön, [lat.semino] 
s. die Befamung, Befämung, das 

SEMINED, sétmlad, „dj, befäct. 

SEMINIFIC, sdm-6-nli Tk, (tat. one 

SEMINIFICAL, stm-4-nifté-kal, 

—— u faci) adj. Samen erzeugend, befruch⸗ 
nd, 

SEMINIFICATION, stm-#-nlf-t-kätshön, s. 
ble Befamung, Befruchtung. . 

SEMIOPACOUS, säm-me-S-pätkös, [lat, 
semiopacus] adj. kalbdunfel, 

SEMIORDINATE, sém-mé-dridé-nlte, [r, 
semi u. ordinate) s. (im der Erdmekl,, eine Linie, 
trelde in wechten Winkeln die Achſe einer trammen 


SEN 


Linie von einer Erite bed Keaelidhnitees bis zur 
andern durdicmeider) die halbe Ordinate; (iegt 
gewöhnlicher) bie Ordinate, 

~~ SEMIPEDAL, sé-mip‘é-dil, [v. semi u, lat. 


—— halben Bu enthaltend, 


‚ pedis 
Pe CID , sém- lbtstd, [een 
semi u, lat, pellucidus) adj. halb burchfidtia. 
SEMIPERSPICUOUS, sm-mé-pér-spihia- 


~ Bs, [semi u. lat. perspicuus] adj. halb durchfichs 


tig. 

SexPROOF, sémimé-prddf [von semi und 

7 4. der Beweis, der auf einem einzelnen 
uanifie beruht, 

- SEMIQUADRATE, ee 

— SEMIQUARTILE, stm -mé-lwdr tall, 
{semi u. quadsate, u. quartile) 5. (in der Erernt., 
jener Gtand der Planeten, wo fie 45 Grade von 
einander abfiehen) der halbgevierte Schein. 

— SEMIQUAVER, sémtmé-kwi-vér, [d. semi 
u. quaver) s. (in der Tonfunft) eine boppelt ger 
fhwänzte Rote, ein Sechzehntel. 

_»~ SEMIQUINTILE, söm-me-kwinzul, [v. semi 
u. quintile) s. (im der Sternke, jener Stand der 
Vlaneten, we fie 36 Grade von tinander entiernt 
find ber halbgefiinfre Schein. 

_- SEMISEX'TILE, sém-mé-stks‘ul, [ 9, semi 

u. sextile) s. (in der Ererntunde, jener Etand der 
Vlaneten, wo fie um den 12ten Theil eines Zirkels 
oder 30 Grabe von eimander emtierne find) der 
balbgeichste Schein. . 

SEMISPHERICAL, shm-mé-sfér-ré-kil, [von 
semi u. spherical) adj. halbkugelrund, 

— SEMISPHEROIDAL , söäm-me-sfe-röld:äl, 
(bo. semi u. spheroidal) adj. halb ſphãroidiſch. 

SEMITAR, säm:&-ıdr, V. Simitar. 

— SEMITERTIAN , söin-me-tdrishün,, [v. semi 
u. tertian) s. bas zwei⸗ oder dreimahl bes Tages 
wicberfebrende Fieber. 

— SEMILONE, sém‘mé-tdboe, [frj. semi-ten] s. 
(in der Tent,, ein halber Zon, ber pwiſchen pwel 
@anjen liegt wad den liebergang von einem jum 
andern made) ber Halbton. 

_ SENITONIC, sémtmé-td-nik, adj. (in der 
Zont., im balben Ténen auf der Tonteiter auf und 

+ apfielaend) balbfhreitig, hromatiih. — scale, 
bie balbfchreitige Tonfolge, gemifchte Tonfolge. 

SEMITRANSEPT, s#m-mé-trintsépt, [ven 
semi u. transept] ». bie Hälfte des ein Kreuz 
bilbenden Flügels einer Kirche, 

— SEMIVOWEL, sim‘mé-vdd-ll, [o. semi u, 
vowel] s. (Name der Riekenden Laute f, l,m, n, 5, 
die febr gelinde find, und daher als halbe Gelbfis 
laute angeiehen werden) ber Halblaut. 

SEMPERVIVE, stm+pär-vive, [lat, semper- 
vivus} s. (Name einer Prlanie) bad Immergrün, 

SEMPITERNAL. sém-pé-téetnal, (frz. sem- 
piternel, lat, seanpiternus, 0, semper U. wternus] 
adj. immerwäbrend ; (voet.) ewig. 

SEMPITERNITY , sém-p?-térindé, s. bie 
immerwäbrende Dauer, Ewigkeit. 

SEMSTER, söm:sıär, [zu seam gebörig) —. 
(einer, der näher) ber Raber, Schneider (unge 
wohulich). 

SEMSTRESS, sémteirés, V. Seamstress, 

I SEN ‘ A 

H et (aud [jsin) V. Since. 

SENA, stntnd, V. Senna. 

SENARY, séntod-ré, [lat. senarin«] adj, zu 
der Zahl ſechs gehörig, feche enthaltend. 

SENATE, stn‘udt, [lat, senatus] s. der Rath, 
Senat. 

Sexarennuse, stntndt-hddse, s. bas Rathbaus, 

SENATOR, sdutud-ade, lat.) s. ber Ratrés 
berr, Senator. 

SENATORIAL, sin-nd-ıöird-Ah, } wins 

SENATORIAN, sto-nd-1ötrd-An ged: 8698- 
torial, sénatorien, lat, senatorius) adj. tathés 
berriich, fenatorifch. 

Hileert, Engl, Deutſch. Wort. 2. Gd. 
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SENATORIALLY , sön-nd-wd:rt-Al-IE, adv, 
ratbsberrlic, ſenatoriſch. 

SENATORIAN, V. Senatorial, 

SENATORSHIP, séatnd-rde-ship, a. (das 
Umit, die Würde eines Senators ) bie Senatorie, 

To SEND, sdud, [fenden] praet. u. part. 
puss. sent. Lv. a. 4) fenden (cinen Borhen, einen 
Briefe). — a lever hy the post, einen Brief 
mit der Poft ſchicen; Servants sent on messages, 
Diener, die man mit Auftrdgen ausfhidr, — 
any one a einem Geld zuſchicken; ‘they 
sent it to the elders by the hands of Barna 
(6. Ewrift ), fie fhidten e& zu den Aelteſten, 
burd) die Hand Barnabä; Send your broiker 
along with us, laßt euren Bruder mit uns ger 
bens —away a servant, einen Diener fortſchit⸗ 

en, verabſchieden; Send him away quickly, 
fertiget ihn ſchnell ab ; — back, zurüdichiden ; 
wieder fhiden; Send in dinner , laßt das Mits 
tageffen auftragen. Fig. — any one word, eis 
nem zu wiffen thun, einen wiffen laffen, benach⸗ 
richtigen; The Lord shall send upon thee curs- 
ing ¢ (b. Schrift, dee Here wird unter bic fenden 
Unfalle; If God send me life, wenn Gott mir 
bas Leben ſchenkt "mich leben 1äfr); It sends forth 
ew es wirft 2 aus, gibt ge von ; The water 
sends forth plants, that ¢, das Waſſer bringt 
— bit Aad through the Achaiay 
cities send the sound, und verbreiten burch alle 
Stadte Achaias den Schall; —in (up) one’s 
name, fid) melden laffen; ‘Lhe senses send in 
only the influxes of material things, bie Ginne 
nehmen nur bie Eindrüde körperlicher Dinge 
auf. 2) iz. fenden, ſchicken = werfen, ſchießen. 

Il. # n. 1) fhiden inac einem ge). He sent to 
me, er fhidte zu mit (um mich etwas wien zu 
laffen); He sent for me, er bat nad mir geſchickt 
(um mich boten yu laſſen You may send for your 
sick, ihr könnt nad euren Kranken fchicten, fie 
holen lafjen; He will come without scoding for, 
er fommt ungerufen; I have made bold — in 
to your wife, id) erbreiftete mich, ju eurer Frau 
zu Raiden (um ihr etwas fagen ju lafen). 2) (in 
der Schifffahrt, von Schiſfen, bei hoher Eee ih in 
der Nichtung der Lanae heftig auf umd nieder ter 
wegen) ftlampfen. Sending, bas Stampfen oder 
Ballen eines Schiffe (swifchen zwei Weiten’, 

SENDAL, sönd:äl, frz. u. fpan. cendal, mits 
tellat, cendalum] s. (die gerinnfte Art ded Taffers) 
der Bindel, Zindeltaffet. 

SENDER, söud!är, (G ender) s. ber Sender, 
Abfender. 

SENEGA , séntnd-gA, s. (eine Art der Keen 
blume in Amerita ) die Klapperfchlangenblume, 
Klapperfhtangenwurz, Senegamurz. : 

SENEGAL, stutoé-gél, s. ein Baum ober 
Stroud am Senegal, ber zu den Akazien ger 
birt, und daé weiße Senegalgummi liefert, 

SENESCENSE, sé-néstyénse, [lat. senesco] 
s. dad Altwerten, Altern. 

SENESCHAL, söntnäs-kAl, [aud seneseal ; 
fra. séneéchal, ital. siniscalen, sese.leo, verw, 
mit dem altd. Shale) s. 1)der Haushofmeifter, 
— Seneſchall. The Lord high — of 
England, ter Großſeneſchall von England, 2) 
überhaupt ein Beamter, 

SENGREEN, sEntgr&n ,[Singrä n) s. 1} 
(Mame einer Pflanze) das Singriin, Jagruͤn oder 
Wintergrün.2, (Nanıe einer Pranze, ber Mauers 
pieffer, 

SENILE, s£nlle, [tat, senilis] adj. alt, hoch⸗ 
bejabrt. 

SENILITY, sö-nik#-t2 , das bobe Xiter, 
Greifenalter. 

SENIOR, söind-Ar ober sénetydr, [lat.) s. 
1) ein Aelterer, Xeltefter, Senior. 2, ber Alte, 
alte Wann, 

Sinton-reitow, sd+ab-fr-fil-ld, s. bad Ältere 
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Mitglied einer Geſellſchaft (bef. der Fellows von 
Oxford und Cambridge). 

SENIORITY, sé-nd-drtd-i4, s. 1) bad höhere 
ter, By the right due to his —, vermöge des 
Rechtes, was ibm, alé Xelterem , gebührte. 2) 
(in engerer Bedeutung) a) das Amtsalter, Dienfts 
alter. hb) bie Niteröfolge, 

SENIORY, söin&-är-t, V. Seniority. 

SENNA, söntnA, [lat, sena] s. bie Senne, der 
Senesbaum. Bastard - —, (Name eines mann 


bas Peben Gefträuces in Indien) das Bergebendolz, 


bie unechte Senne ; Bladder -—, die Blafenfens 
ne, ber Blafenbaum, 

SEnna-rEaves, sén‘nd-levz, 5. pl. bie Senneés 
blätter, 

_ SENNET, sntalt, [aud senet, sy onet, eynet, 
signet u. — v. fat signam] s, ehem, ein 
Beichen gnal mit ber Trompete ober bem 
Horne (verfdieden von flourish), 

SENNIGHT, stntnlt, [auch se’night; gufame 
mengez. 0. seveonight] «. bie Woche, acht Page, 
This day —, beute vor adt Tagen; Tuesday 
—, (wenn man dieh am Montag fast) Dienftag 
über acht Tage. 

SENNIT , stotnit, [o, seven u. knit] +. (€ees 
ſorache, vlattes Tauwerf, welded von Kavelgar 
nen atflodten wird, wozu man gewöhnlich fieber 
Kabelaarne nimmt) der ara 

SENOCULAR, sö-nök:kü-lär, [lat, seni und 
ocalus} adj. ſechtaugig. 

SENSATED, sén-sA‘téd, [v. lat, sensus] adj. 
burd die Sinne empfunden. 

SENSATION, ee rn Sadul-tat, 
sensatio] s. 1) die finnliche Empfindung, das Ger 
fühl. Sensations of pain or pleasure, die Em⸗ 
pfindunaen bes Schmerzes oder des Bergnägens, 
2) ber Eindrud, das Aufiehen, die Genfatton, 

SENSE, sänse, [frz sens, Sinn, lat. sensus] 
s. 1) die Empfindung, bas Gefühl, 2) ber 
Sinn. a)/ein Bermögen und Werfjeug ber Ecete, 
mitteln deſen Empfmdungen und Vorſtellungen 
in ibe veranlaßt werden). Of the five senses, two 
are usually, von ben fünf Sinnen find gewohne 
lich groet e; To gratify one’s senses, feinen finns 
lien Begierden nichts verfagen; To monify 
one’s senses, feine finnlichen Begierden ober 
Lüfte unterdrdden, tödten. “re. To apply al 
one’s senses to a thing, alle mögliche Aufmerf; 
famfeit, alfen möglichen Fleiß auf eine Sache 
verwenben. b) (in weiterer Bedeutung, überhaupt 


„die Zäbiafeit, Dinge außer uns su emofinden), 


‘They have no — of the most friendly cflices, 
fie haben feinen Ginn, Feine Empfänatihkeit 
für bie freundſchaftlichſten Liebesdienſte ; In the 
— of my want of learning, im Gefühie meiner 
Unmiffenheit. e) Fig. «) (bas Vermoegen zu er · 
kennen und ju beurtbeifen, aud dag Vermogen 
fic felb von andern Dingen zu unterſcheiden). 
Common —, ber gemeine Menjchenverftand; 
Homan —, die Wahrnehmung; Good—, der 
Ginn, Gerftand; A man of —, der verftindige 
Mann; To speak very good —, ganz vernünftig 
fpreden; To be void of —, to want —, ben Ber: 
fand, Kopf verloren haben; Ont of one's senses, 
vom Berftande, toll. 3; (etwaek für den Einn oder 
Verſtand Erfennbares, weiches cin Gedanke oder 
Bearif it). Proper — figurative — der eigents 
liche Ginn, der uneigentlihe oder bitiice inn 
(eines Wortes eg); Ina leg] — in cinem aefeas 
Uden Sinne (nach Rechesoearigen); When a 
word has been used in two er three senses, 
wenn ein Wort in zwei ober drei Bebeutungen 
gebraucht worden ift, 3) bie Anfiht, Meinung. 
I speak my private bat imp rl — with free. 
dom, ich fage frei meine cigene aber unpare 
teiifhe Meinung; To’ abonnd in any one's 
—, tines Sinnes mit einem feyn, jemants Meie 
nung beipflidten; To take ** of the bouse, 
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SEN 


bie Meinung bed Parlaments durch Abftims 
mung erheben. 4) die Empfindlichkeit. 

SENSED, sänsd, part. durch die Sinne ems 
pfunden, finnlich (ungebr.). j 

SENSEFUL, söns:fäl, verftändig, vernünftig 
(ungebriudlic), 

SENSELESS, séos‘lis, [fimnlo6] ady. 1) 
finnlos, a) (der Einne beraubt). b) (des Berane 
des beraubt) — unverftdnbia, unverninftig. Fig. 
Ny — fondness, durch eine unverniinftige Zärt: 
lichkeit. 2) gefühllos. — of his loss, ohne Ginn 
oder Gefist für feinen Bertuft, Fig. The — 

ve baé gefühllofe, empfindungélofe oder kalte 


rab. 

SENSELESSLY, séos‘lés-lé, adv. finnloé = 
unverftändig, unvernünftig. 

SENSELESSNESS. sönstlös-näs, s. die Sinns 
topgkeit Unvernunft, Ungereimtheit. . 

SENSIBILITY, sön-se-bil:&-1d, (frz. sensibi- 
live] #.1) (die Gabigteit leichte zu empfinden) die 
Empfindtihteit, 2) bie Empfängtigteit. The 
— of his power, das Berwufitienn feiner Macht. 
3) dad zarte, feine Gefühl, 4) die Empfindfams 
keit, Empfindelei, RE 

SENSIBLE, sEn:s2-bl, [frj., lat. sensilis] I. 
adj. 1) burg bie Sinne emp’unben werden fine 
nend. — objects, empfindbare, in die Sinne 
fallende Gegenftäntez Air is — to the touch 
by its motion, die tuft wirkt burd ihre Bewes 
gung auf das Gefühl; A — resistance, ein 
—2*2* Widerftand; The tide is — only 
upon the coast, die Meeresflut ijt nur in der 

fife der Küften bemerkbar, Lig. Ihe — 
horizon, V. Horizon; — note, (in der Tent.) 
der unmittelbar unter bem Grundtone liegende 
balbe Ton. 2) empfindlid), a) (Empfindung, und 
jar lebhafte, beionders unangenehme Emopfinr 
dung verurſachend). ‘he disgrace was more — 
than the pain, ber Schimpf war empfindlicher 
alé ber erg. b ) (Fabia, etwas Leicht gu em 
vfinden, für lebhafte Empfindung empranglid). 
The eye is a very — part, bas Auge ift ein ſehr 
empfinbliher Theil. fig. That's bis mst — 
part, das ift feine empfindlidfte Seite. 3) (fü 
big, im Gtande, eine Ende gu empfangen ) em⸗ 
pfanglid, If thou wert — of ccurtesy, wenn bu 
Sinn oder Gefühl hätteft für Areundlickeit; 
To be — of pleasure and pain, für Freude und 
Schmerz empfinglid feon; — of wrong, bas 
Unredt fühleno ; lam very — of your kindness, 
id erkenne febr Ihre Güte; Because he is nor 
— of it (of his soul) in his sleep, weil er ihrer 
(Seiner Seele) im Schlafe nicht bewußt it. Fig. 
very eur must be — of it, jedes Ober muß 
empfdnglid bafür feyn. * 4, a) überzeugt, 
lam —, I have done amiss, id bin überzeugt, 
daß ich gefehlt bade. 2) (umeiten für, vernünfs 
tig, vetjtandig, Klug. — men, gefcheite Leute. 

U. s. 1) (voet.) das Gefühl (des Schmerits e). 
2) alle empfindbare Dinge, dis uns umgeben 
(ungebraudlia), 

SENSIBLENESS , séntsd-bl-nés, s. 1) die 
Gmpfintbarfeit. 2) die Empfindlichkeit (des 
Auges e). 3) bie Empfanglichteit, der Stan = 
das Gefühl. 4) die ſchmerzliche Empfindung, 
das peinliche Gefühl, * 5, bie Klugheit, Ges 
ſcheit heit. 

SENSIBLY , sintsd-bld, adv. 1) empfindbar, 
auf cine mertliche Weife (sumehmen eg). 2) Coura 
bie Einne empiunden ) finnlich. 3) empfindtic, 
auf eine empfindliche Weife verletzt werden g,. 
* 4) Hug. gefcheit. 

SENSITIVE, s2ois-tly, [frj.sensitif] adj. 1) 
(in den Einnen geqriimdet, durch dle Sinne ent 
pfunten) finnlich. — objects, in bie Sinne fallen: 
de Gegenflände, A— love. eine finnliche tiebes; 
‘The — faculty, das finnlihe Vermögen, Ems 
pfindungsvermögen, die Empfindungsfäbigkeit; 
A— soul, eine empfintungsfähtge Seele, Fig. 


SEN 
— plant, (Name einer Paanje) bie Sinnpflanze, 
das Ginntraut, Fühlkraut, die Mimofe; — 
fern, ——A des Garns) der Fühlfarn. 2) 
empfindlich, 

SENSITIVELY , sén‘s4-tly-lé, adv. ſinnlich, 
auf eine finnliche Weife (darſtellen e). 

Por nai bea —— rg 
pfindungsvermögen, bie Empfänglichkeit. 

SENSORIUM. her * * 

SENSORY, séatsd-ré, timate 
rium) s. 1) ein Werkzeug der Sinne (1.8. dad 
Muse, Dr), das Genforium, 2) (bef. derienige 
Empriudungsfig im Gebien, wo fid die erven 
faden der Ginnenwerlsenge endigen) da’ Gene 
forium, 

SENSUAL, sén‘shd-dl, [frz. sensuel] adj. 
finntidh. a) (in den Sinnen gegrunder, durd die 
Sinne emprunden). b) (geneist » gewohnt id fel: 
nen finnlichen Empfindungen ju überlaffen ), — 
men, finnlihe Menfden; The sensuallest, der 
MWolläftigite. 

SENSUALIST, séotshd-Al-ist, s. ber finns 
liche Menfch, Wollüſtling. 

SENSUALILY, sén-shd-dlté-téd, ». bie Sinne 
lichkeit, Neigung au finnlihen Genäffen, Sen» 
fualität, Syn. V. Luxury. . 

To SENSUALIZE, sén4sha-d-lle, v.a. finns 
lid) maden, in Sinnlichkeit verfenten. Not to 
suiler one’s self to be sensualized by pleasures, 
fic) nicht durch finnlihe Vergnügungen binceis 
Ben laffen. 

SENSUALLY, sto‘shd-Al-é, adv. finnlid, 
auf eine ſinnliche Weife (teben ye). 

SENSUOUS, séintshd-ds, [v, sense] adj. (auf 
die Sinne wirtend) ſinnlich. 

SENT, sent, pract. u, part. pass. von to Send. 

SENTENCE, sön:tose, [ftj,, lat, sententia] -. 
1) der Ausfprud, Rechts = oder Richterſpruch, 
der Beſcheid, bad Urtheil, Now will I give — 
against them (6. @arife), da will id) auch mit 
ibnen rechten; Lhe — of death upon many, 
das Todedurtheil für Viele, 2) der Denke oder 
Sinnfpruc, die Sentenz. 3) ber Sag, die Pes 
viode. 4) pl. geroiffe Gefänge bei dem Gottess 
bienfte der Englifchen Kirche. 

‘To SENTENCE, v.a. 1) einen verurtheilen, 
ein Uctheil über ihn fällen, Fig. Idleness, sen- 
tenced by the decurioms, der Müßiggang, durch 
die Decurionen verdammt, 2, in furgen, lehrs 
reihen und kräftigen Sägen vortragen. 

SENTENTIAL, sto-téutshdl, ady. Dents 
oder Ginnfpriiche enthaltend, 

SENTENTIOSITY , sén-t8n-shé-ds+d-12, s. 
baé Gedanken», Ginns oder Lehrreiche, Sens 
tengidfe. : 

SENTENTIOUS, sén-t@ntshas, [frj. senten- 
cieux) adj. 1) fprucdreid, gedanten:, finns, 
lehtreich, fentenziös. He is very swift and —, 
er ift fehr behende und bringt überall Dents 
oder Sinnfprühe any A — style, eine räftir 
ge, mit Dentfpriden gefoicdte Schreibart; — 
traths , lehrreihe Wahrheiten; Lhe works of 
Sencea are very —, Senela's Werke find fehe 
fpruchreih. 2) Denkfprüde enthaltend, 

SENTENTIOUSLY, sta-tänsshäs-IE, adv, 
{prudreidy auf eine Ichrreiche Art, in Deat{pra: 

en, Sentenzen. 

SENTENTIOUSNESS, sén-t?otshds-nts, s, 
der Reichtbum an furjen und lehrreichen Sizs 
gen, die fraftige, fentenziöfe Kürze. 

SENTERY, sénttér-é, V. Senery, 

SENTIEN SF, séntshé-ént, (lat. sentiens] adj. 
empfindend, ‘Lhe —, bas empjindende Wefen, 

SENTIMENT, stnstd-mbnt, {frg.] s. 1) die 
Empfindung , das Gefühl. A man of —, ein 
sartfühlender Mann. 2, die Gefinnung. 3) die 
Meinung (über eine Cache). 4) der Bedankte 
(abfirahirt vom Ausdruck oder der Gate). 


SEP 


Srx. Sentiment, opinion, thought, bie Mei⸗ 
nung. Diefe drei Wörter gebrauht man, um 
Ideen auszudruden; sentiment aber ift gewiſ⸗ 
fer; es ift ein duch baltbare oder fcheinbare 
Gründe entftanbener Glaube ; opinion ft weis 
felbafter ; es it ein auf irgend eine Grundlage 
gebautes Urtheil; thought iſt nod) ungewilfer, 
und entjpringt aus Muthmaßung. Sentiment 
gebraudyt man paffender, wenn der Gegenftand 
Gefhmadjahe iſt; — wenn man von 
Wiſſenſchaft fpricht; thought, wenn die Rebe 
von den Handlungen und Angelegenheiten gro« 
fer Männer ijt. Ihat Homer is an excellent 
poet, is the sentiment of every man of learning; 
it is the general opinion that the sun is the 
centre of the world; the thought of his ap- 
proaching nuptials «1 present occupies all his 
attention. Ferner Syn. V. Toast. 

SENTIMENTAL, stn-vé-méa“tdl, Ifri. ] adj. 
gefühlvoll, empfindfam. — passion, eine von 
allem Ginnlichen entfernte, reine, geiftige, fen 
timentale Leidenſchaft. 

SENIIMENTLALITY, sda-tE-min-tlid-ıd, 
5, (die ausgezeichnete Anlage und Neigung, in einer 
fügen und riefen Nubrung durch verfeinerre fire 
liche Empfindung Vergnügen zu aeniehen) die 
Gmpfindfamteit, Sentimentatität, 

SENTINEL, sén-té-nél, (fr. sentinelle von 
sentir, ital, sentirc] s. 1) (dad Wachen einer Pers 
fon an einem Orte, die SHilbwadhe (unaebr.). 
2) (diejenige Perfon, weihe Schildwache ſteht 
bie Schildwacht. 

SENTRY, sénteré, [zum Borbhergebenden 
gehörig] s. V. Sentinel, 1 (aber unaebr.) u. 2. 

Sextar-sor, séottré-bdx, 5. das Sdhildere 


haus, 

SENVY, stotvd, (frj, senewe, Senf, lat. si- 
napi, often, rare) s. der Genf, das Genf: 
forn, 

Servi-seen, shotvi-shid, s. ber Senffame, 

SEPARABILITY, sdp-pär-3-bilib-1&, [von 
separable] s. die Trenabarkeit. 

SEPARABLE, säppär-d-bl, [frz , lat. sepa- 
rabilis) adj. trennbar. Parts not — one from 
another, ungertrenntide Theile. 

SEPARABLENESS, söp-pär-A-bl-nds, s. bie 
Trennbarkeit. 

To SEPARATE, sép‘par-dte, [fr3. séparer, 
lat. sepiro] I. v, a, 1) (die Berbindung der Theile 
eines Körpers aufheben) trennen. 2) Fig. a) ‚die 
Gemeinschaft aufberen, dem Orte, der Zeit nach) 
fondern, abfondern, trennen, Separate thyself 
from me, trenne ober entferne did) von mir, 
b) (befonders fteiten) ausfondern. Separate me 
Barnabas and Soul (6. Schrift), fondere mir 
aus Barnabam und Saulum, Syn. V. To 
Distinguish. 

I. ». n. ſich trennen (dem Orte, der Zeit 
nad), 

SEPARATE, stp+pdr-at, adj. getrennt. Fig. 
Eve — he wished, er wünſchte Eva weg ; In a 
secret vale the ‘Trojan sees a— grove, in einem 
abgelegenen Thale erblidt ber Srojanct einen 
einfamen Hain; (emphariich) A — spirit, cin 
vom Körper getrennter Geift, ein förperlofer 
Grift, ein reiner Geift., 

SEPARATELY, séptpie-dilé, ade. (von 
andern Dingen abgefondert, einzeln) befonbers. 

SEPARATENESS , söptpär-äu. nis, s. ber 
abgefonbderte, getrennte Zuſtand. 

SEPARATION , sép-pdr-Atshdn, (fry. fat, 
separatio] s. 1) (die Handlung des Trennens, die 
Trennung (ber Serle vom Körner 2). 2) (das 
Getrenntfeun) die —— —— 3) 
Cin engeree Gedentung) die Abfonderung, Tren⸗ 
nung in der Ehe, Scheidung. 4) (die Berrichtung 
des Scheidetunſtlers, da er gemiichte Körper von 
einander ſcheidet) die Scheidung. 

SEPARATIST, söppär-d-tst, (frz. sepa- 


SEP 


ratiste) s. ber Blaubensfonberling, Separatift 
(bei. in Begtebung auf die Englische Kirche 

SEPARATORK, söp:pär-A-tör, [lat.) 4. ber 
renner, Abfonderer oder Scheider. 

SEPARATORY, séptpdr-d-tdr-d, (frz. se- 

join) I. adj. abfendernd, — ducts, Abs 
—— —— (im thieriicen Körper). 

N. s. 1) (in der Ebeidelunf und im Härten: 
baut, tin Kolben, edle Metalle auf naſſem Wege 
durch die dazu neichichten Aunoiungsmittel barin 
au scheiden und zu reimiaen) dir Scheidekolben. 
2) (bei Wundärzten) das Scheibemeffer. 

SEPIA , seipe-4, [lat, sepia) s. das Zintens 
fiſchſchwarz, Sepia. j . 

SEPILIBLE, söp:p£-W-bl, [lat.sepio] adj. 
begraben werben fönnend. 

SEPIMENT, séptpé-méot, [lat. sepimen- 
tam) s. der Zaun, bi Hede, Befriedigung. 

ToSEPOSE sé-péze; (lat, sepono, sepositus] 
via. beifeit fegen (cin Geſchaft e). ‘ 

SEPOSITION, sép-pb-2lshedn, s. die Beis 
feitfegung (aller Geſchafte e). 

SEPOY, sEipdt, [aud seapoy; d. Perf. 
sipahi] s. (cin eimaeberner Dieindier, der als Sut 
feldar im Dienfle der Enaliidwentiadtiichen Handelt 
geſtuſchaft Aehr) der Seapon. 

SEPS, séps, [lat.] s. bie Schlangeneidedfe. 

SEPT, spa, ip p] s. (in Irland) ber Sipp, 
Stamm, bat Geflecht, 

SEPTANGLE, söp-tängtgl, [lat, septem u, 
angulus] s. baé Sicbenect. 

SEPIANGULAR, Er lat. 
septem u, angulus] adj. fiebenedig, ſie benwin⸗ 


felig. 
SEPTEMBER, stp-thmtbar, [lat,] s. ber 
September, Herbſtmonat. 
SEPTENARIOUS, séptido-t-r6-s, | a 
SEPTENARY, söp:täu-dr-#, [i 
seprenaire, lat, septenarius] adj. aus fieben bes 
fiebend. — number, die Zabl fieben. 
SEPTENARY , stpttén-ndr-é, s. die Zahl 


ſieben. 

SEPTENNIAL, sép-t2n'nd-4l, llat. septen- 
nis] adj. 1) fiebenjährig. A — duraticn, eine 
firbenjäbrige Dauer (ded Pariementé ¢), 2) fies 
benjäbrlic. 

SEPIENTRION, säp-töntud-än, Ifrz., fat. 
septentrio] s. der Nord, Norden, Mitternade. 

SEPTENTRIONAL, söp-ıdu:tre-än-äl, (ffz., 
lat. septentrionalis) adj. nördlid, — maticns, 
nördliche Bolter, 

SEPTENTRIONALITY, s2p-t8n-trb-dn-alt 
érd, 2. bie nörbliche Lage (eines Landed ¢). 

SEPTENTRIONALLY . söp-tnttrt-ün-Ale 
1; adv. nördlich, gegen Norden oder Mitters 


nacht, 
ToSEPTENTRIONATE,stp-Untırd-I-näte, 
vn. fi nad Mitternadt neigen (vom Stab: 


it rt) 

SEPTIC, sép=tik f 

SEPTICAL. säpzi6-käl, | [f-septique, ox- 
trag) adj. (Scheidet.) Fiulnis bewirkend, ſep⸗ 
tifh (von einer Arzenti ge). 

SEPTICS, ctp‘uks, 4. pl. (Sceitet.) Raul: 
nif bewirtende an 

SEPTIEME, stp*iééme, [frj.] s. (im Karten: 
iniele, eine Folge von fieven Karten) bie Septe. 

SEPTILATERAL, söp-te-Iuztör-äl, [lat. 
septem u, latus, Iateris] adj. fiebenfeitig (von 
einer Sique e)« 

SEPTIMARIAN, sép-tt-mitré-do, (v, lat. 
septem] s. ber Wöchner. i 
SEP TUAGENARY, sép - tsha - 4d4je-nd - rf, 
[tat. septua rius) I. adj. aus flebengig (bei. 
— *— 

. s. der Siebenzigjährige, Sie ger, 

SEPTUAGESIMA, — ta te: a a 
[lat.] s. (der ste Sonntag vor ben Faken, der 70 
Lage vor Oftern fault) Septuagefima, 


. 


SEQ 

SEPTUAGESIMAL, et eee, 
adj. aus flevengia beftebend. 

SEPTUAGINT, sép+tsha-d-jlnt, [lat, sep- 
tuaginta] s. 1) (die Griechtſche Urberfegana ded 
alten Teftamenté, welche man 70 Doimericheen in 
Alerandrien 200 Jahre v. Chr. Geb, jufchreibt, bie 
fie auf Verlangen des Mennptiihen Königes Proto: 
maus Philadclohus verfertiaten) bie Geptuagine 
ta, 2) pl. bie fiebengig Dolmetſcher. 

SEPTUPLE, sép‘td-pl, [frz., tat, septuplex] 
adj. ficbenfad. 

SEPULCHRAL, st-pdltkedl, (fra. sepuleral, 
lat. sepuleralis) adj. au dem Begräbniß oder 
Grabe gebörig. 

SEPULCHRE, stp:pül-kär, (fra. sépalere, 
lat, sepulerum] s. baé Grab, die Grabftitte, 
dad Grabmabl, 

To SEPULCHRE, st-piltkdr, v. a. in baé 
Grabmabl legen, begraben. 

SEPULTURE, stpipül-täre, s. das Begräbs 
nig, die Beerdigung, 

SEQUACIOUS, st-kwitshds, (fat, sequax, 
sequachs] adj. 1) folgend, nachfolgend. Fig. 
— of the lyre, folgfam der Leier. Mig. biegs 
fam, gefdmeidig, leicht zu bearbeiten (von eis 
nem Etoffe). 

SEQUACIOUSNESS, sé-kwAtshds-nés, s. 
bie Kolgfamteit. 

SEQUACITY, sé-kwdsté-1é, -. 1) bad Fol: 
gen, Rachfolgen (nur Fig.). 2 Fig. bie Bieg⸗ 
famteit, Gefchmeidigkeit, Zählgkeit (eines Etor: 
ft), 

SEQUEL, s£ikw2l, [lat, sequels] s. bie Fol⸗ 
ge. a) (der Zuſtand, da cine Sache auf die andere 
fotger). If black scandal or foulfac’d reproach 
attend the — of your imposition, wenn aber 
fhmwarzer Leumund, freher Tadel erfcheinet 
im Gefolge eures Auftrages. b) (der Zuftand, 
da tine Cade aud der andern folget, da fie ihren 
Grund in einer vorherachenden har). The— there- 
of would he 2, bie Folge davon würde fenne. 
¢) = ber Zuſammenhanq. 

Syn. Sequel, bie gelge, ortfegung ; con- 
elusion, der Schluß. Sequel ift ver legtere Theil, 
conclusion ift baé Enbe; das erftere bildet zum 
Theil die Erzählung, bas zweite fügt den bes 
endigenden — The sequel continues, 
the conclusion ends. A story is unintelligible 
without its sequel, but not so without its con- 
clusion. Der Schluß (conclusicn) ift in went: 
gen Worten enthalten; die Folge (sequel) ere 
fodert deren viele. 

SEQUENCE, séthwénse, [fr3., 0. fat. se- 


wor] s. 1) (wad auf eine Gace folget) die Bolge 8 
=) 


unaebr.), A — of five cards, eine Quinte, 
bie Anorbnung, Einrichtung, Ordnung, 

SEQUENT, stthwént, [altfrz., lat. sequens] 
I. adj. 1) folgend, nachfolgend, A — king, ein 
nadjfolgender König; — messengers, Bothen 
auf Bothen. 2) (aus etwas) folgend. 

IL. s. der Folger, Begleiter (ungebr.), 

To SEQUESTER, s¢-kwésttir, [frj. sé- 
questrer, mittellat. sequestro] I. v. a. 1) abfons 
dern (einen von jeinem Gefolge), To the which 

lace a poor sequester'd stay, did come £, an 
Piefen Ort fame ein armerverfprengter Hirſch. 
Fig. — one's self from the world, allen Ums 
gang mit der Welt aufgeben; When men most 
uester themselves from action, wenn bie 
Menſchen am meiften fic) dem Hanbdeln entzies 
ben, 2) etwas bei Seite legen, aufgeben, fic 
nicht weiter damit abgeben, befhäftigen. 3) mit 
Beihlag belegen und verwalten, fequeitriren 
(jemand: Befigungen). His annuity is sequestered 
to pay his creditors, man bat feine Seibrente 
fequebcitt, um feine Gläubiger zu bezahlen. 4) 
feiner Befigthümer berauben, It wes his taylor 
aad his cook, which sequestered him, fein 


‘ wiffe Beamte des Kangleibofes, welded 
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—— und ſein Koch haben ihn arm ge⸗ 


macht. 
U. v. m. fid) zuruckziehen (auf das Bande). 
SEQUESTER , s. ungebräudlih für Se- 
ration, 
SEQUESTRABLE, sö-kwösttrd-bl, adj. 1) 
abgefondert werben koͤnnend, ſcheiddar. 2) der 
Befdhlagverwaltung, dem Sequefter unterwors 


fen. 

To SEQUESTRATE, sé-kwisttrdte, v. n. 1) 
fich zurüctziehen, entfernen (von der Sereltichaite). 
2) (Redrsier.) auf die Güter des verftorbenen 
Gatten verzichten. 

SEQUESTRATION, sök-wös-trätshän.ffry.] 
s. 1) die Abfonderung, Trennung , Zurüdies 
bung, There must be a—of a man's self from 
the noise of the world, ter Menſch muß fid 
—— von bem Gerauſch der Welt abzie hen. 2) bie 

tennung, Sertheiluna, Auflöfung (der Grund: 
foe e). 3) die Abgefhiebenpeit, Eingefchlof⸗ 
fendeit. 4) die Befhtagnehmung und Befchlag⸗ 
verwaltung, Sequeftration, Sequeftrirung(von 
Gütern -), 

SEQUESTRATOR sék-wés-trdtudr, s. (einer, 
der Güter ¢ in Beſchlag ninimt umd verwatrer)dec 
Sequeitrator, Sequestrators , gprs ed ges 

ebes 
mwegliden und unbeweglihen Güter eines Bee 
Elagten fo lange in Beſchlag nehmen, bis er auf 
bie Klage bes Klägers geantwortet bat, 

SERAGLIO, sö-räliyb, (fey, serail, perf. 
serai] s. 1) (Malla des Türfirhen Kaiferd) bas 
Serait, der Harem, 2) das Borbell, 

SERAPH, sér4rdf, (arab, seraph) s. (ein En- 
gel hoben oder erflen Ranges) ber Seraph. 

SERAPHIC, se-räftfik, P 

SERAPHICAL, se-räftfd-käl, —* 1) (ateich 
einem Seravb, wie ein Eeraph) ferapbifh. 2 
Fig. vein, felRig, rrapbifg- I 2 

SERAPHIM, séetrd-thm, [hebr. pl. v.seraplh, 
obgleich man zuweilen aud) seraphims freibe] 
s. pl die Seraphim, Serapte. 

— sere, [= sear} adj. treden, dirt, 
elf. 

SERE , [frg. serre von serrer] #. die Raue, 
Kralle (des Adler e). 

SERENADE, sér-¢-nddes [frj. , ital. sere- 
nata d. la sera, frz. le soir, vom lat. serus, sero] 
s. bie Abend» oder Nachtmufit, Serenade, das 
— — Standchen. 

To SERENADE, 1. +. a. mit einem Abends 
ftdndden bebienen. 

I». a, ein Abendſtändchen, Ständchen brins 


en. 

SERENE, sé-réne} [lat. serenus] adj. 1) hei⸗ 
ter, Mar, bell (von der £ufre),. A — sky, ein 
heiterer Himmel (cin biauee, woltenfreier Hinw 
mel). Fig. With front —, mit heiterer Stirne 
(von keinem Kummer, keiner Traurihteit geträbr); 
A — look, ein heiterer ober freundlicher Blict; 
A — mind, ein heiteres ober frohes Gemüth. 
2) Fig. (als Ehrentitel fürn, Perionen) burchs 
lauchtig. Most — durchlauchtigſt; Your — 
a Ew, Durdlaudt. 

SERENE, (fr. sercine, viell, d. fat, sero, fry. 
serrer, sig) adj. Drop —, V. Drop-serene. 
SERENE, [ftj. serein, eöpnvn] s. ber Abends 


au. 

‘To SERENE, [altfrj, serener, fat, sereno] v.a. 
1) aufheitern , aufbellen (den Himmel 2). Fix. 
And serene his soul, und feine Seele zu erhei⸗ 
tern. 2) (unpaßend für) bell maden, Elären 
(einen Trant e). 

SERENELY,s¢-réne‘I, adv. 1) heiter, ruhig. 
2) Fig. fenft, gelaffen. 

— ESS, st-rénetnés, s. die Heiter⸗ 

SERENESS, sére(nés , (0, (tj. serein] +. bie 
feuchte Abendluft, “e od 
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SERENITUDE, sé-réntnd-thde, Tv. serene, 
fat. serenus] ⸗. bie Heiterkeit, Rube, Gelafr 
fenheit (ungebr.). 

ERENITY, sd-réntnd-vd, (fr, sércnité) 5. 
4) die Heiterkeit (des Himmels 2). The — cf 
weather, das beitere, belle, flare Wetter. Fig. 
Nothing overcasts the — of his life, nidté 
trübt die Heiterkeit, Rube feiner Tage; A 
general and — succeeded £, ein allge 
meiner Friede und Rube folate ey With con- 
fidence and —, mit Zuverſicht und Gelaffenbeit 
ober Gemiithérube. 2) Fig. (ein Ehrentitel fart 
lider Perfonen) Durdhlaudt, Your —, Gw. 
Durdlaude, 
( SERF, sérf, {frj., lat. servus] s. ber Seibeigene 
ungebr.). 

SERGE, särdje, [fry., altd. Serge, Gare 
ge, Serg, Sarfhe, von ripos, soca ober 
von «low, lat, sero) s. (ein leichter gefönerter 
Wollen zeug) die Sarſche. 

SERGEANT, sAr:jänt, (frz. sergent v. servir, 
lat, servire, alow, aipée, — s. 1) ber Dies 
net, Geridtédience, Polizeibiener, 2) (der 
nadie Unteroffigier nad bem Felbiwebel) ber Gers 
geant, 3) (auch ntat law, sergeant counter 
oder of the coif) ein Rechtögelehrter oder Sachs 
roalter ber erften Klaffe (ben die Regierung ev 
nennt und aus denen bie Oberrichter genommen 
werden). 4) überhaupt, ein föniglicher Unterber 
amter oder Diener, — atarms, (ein interbeamter 
beim Engliihen Parlemente , der bie Befehle deh 
felben volitteett, aud das Machtzeichen dem Grok 
fanjler und dem Sprecher vorträgt) ber Waffen: 
diener, Stabträger, — atthe mace, ber Sceps 
terträger; — - chirurgeon , ber £önigliche 
Wundarzt, rue 

SERGEANTRY , särtjänt-tr&,, faltfry. ser- 
janterie , serjentie, serjeantie, sergentise) s. bet 

ebenbienft. Great —, ein Lehendienſt, der bars 
in beftand, daß ber Eehenmann dem Könige bes 
fondere und ehrenvolle Dienfte leiften mußte, 
als das Panier, Schwert 2 tragen; Peit—, 
ein Gebendientt, der den kehenmann verbindlich 
madte, bem Könt ¢ cine Kriegswaffe, ein Paar 
Gpornen ober Aehnlides zu entrichten. 

SERGEANTSHIP, särtjänt-ship, #. ber 
Dienft eines Diener, Gerihtss oder Polizei⸗ 
dieners, ober eined Sergeanten. 

SERIES, sd‘ré-fe, [lat,] +. die Reihe (von Ber 
merfungen, Zahlen, Groene). Infinite —. (in 
der Größeniehre) unendliche Reiben (weihe fid 
dem Geſuchten immer mähern, ohme deiien volte 
fldndige Auflöfung berbeißutühren). Lig. A— 
of perpetual woe, eine Kette von ewigen Lei⸗ 
den, 

SERIN, sétrin, [feg.] +. (ein Heiner Gogel, 
Ahnlich dem Kanarienvogel) bie Dirngrille, 

SERINGA, sé-ring‘pA, V. Syringa. 

SERIOUS, sf¢ré-ds, [fry serieux, lat. serius] 
adj. 1) ernft, ernftbaft. Why are you so —: 
warum find Gie fo ernſthaft His — carriage, 
fein etnfted oder ernfthafteé Benehmen. 2) 
mwichtig, bebeutend, A — matter, eine wich 
tige Sache. 

SENIOUSLY, söird-ds-1E, adv. ernfttich, mit 
Ernft (über erwas nachdenten e). 

SERIOUSNESS, sé‘ré-ds-oés, s. ber Ernft, 
die Ernfthaftigkeit, 

SERMOCINATION, sée-md-s4-nktshdn, 
— sermocinatio] s. das Reden, Halten einer 

ede; die rebneriihe Einführung einer andern 
{prechenden Perfon. 

SEKMOLINATOR, sér-md-sé-ndttir, llat. 
sermocinor] s. ber Redner, Prediger. 

SERMON, sdrtmön, [frj., lat. sermo] s. bie 
ae. Making a — of continence to her, Tor 

nthaltfamkeit predigend; + Capuchin's—, bie 
Kapuzinerprebigt (eteades Gewacch). 

1# SERMON, [ fry, sermonner] I. ».a. 1) 
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prebigen (die Tugend e). 2) einen beiehren, ihm 
vorpredigen. 

Il. vw. vm, predigen (in ber Kirche). 

To SERMONIZE, sdr:män-ke, », n. 1) pres 
digen (in der Kirche). 2) (Mrenge Lehren einpräs 
gen) vorpredigen. 

SERMOUNTAIN, stetmddn-iin, [fra. ser- 
montaine] s. 1) (Same einer Dilanze) der Gefel, 
Steinfümmel, 2) ‘cine Art des Laſerkrautes) bet 
Seſel, bas Sefettraut, der Roßkümmel. 

SEROSITY, sé-rbstsd.us, [frg. sérosité, lat, 
serositas] s. bie Blutwärferigkeit, Serofität. 

SEROUS, st:räs, [fri. sereur, lat. sernsus] 
adj. 1) blutwdfferig, fchleimig, ferss. 2) für 
das Blutwaffer beitimmt, — vessels, (in der 
Zeralieberumadt, + Befähe welche Blutwaſſer ents 
baten) bie Blutwaffergefäße. 

SERPENS, sértpéns, (lat.] s. (ein Eternbild) 
bie Schlange. 

SERPFNT, séetpdat, [fra., lat. serpens] >. 
1) die Schlange, Fig. Serpent's tongue , (Na 
me einer Pflanje) die Ratterzunqge. 2) Fig. a) 
in der Feuerwerkskunſt, cine Art Rafeten) ber 

chwarmer. 3) (ein fcblangenformigeds Blafeten« 
wertjeug von Meiiing) bas Serpent. 

SERPENTARIUS, str-pén-titré-ds, [lat.] +. 
V. Ophiuchus. 

SERPEN TARY, sértptn-tir-4, (fer. 
taire] s. (Mame einer Prange) bie Sdhlangens 


murs. 

SURPEN TINE , s&e¢pto-tine, (lat, serpenti- 
nas} I. adj. 1) fhlangenfitmig. Fig. — verses, 
Berle, die mit einerlei Worte anfangen und ens 
ben. 2) fich ſchlängelnd, fih windend. 3) ger 
ſchlãngeit. 4) (PAansenF.) ausgefdweift, 

Is. $) V. Serpentary. 2) (cine Steinart) ber 
SAlangenftein, Serpentinftein, Precious —, 
ber eble Serpentin, Ophit, blätterige und ſcha⸗ 
lige Speckſtein. 3) (die Röhre im Kühlrafe der 
Brannrweindbrenner ¢) die Schlangenröhre. 

Serrextine manure, séripia-tiue mär-bl, V. 
Ophites. 

Seartarixe-roworn, särtpön-tne-pdd-där, s, 
eine Sorte ſchwachen Schieöpulvers , welded 
nicht gekörnt tit. 

Searentine stone, séetptn-tine stöne, s. ber 
Shlangenfein, Serpentinftein. 

To SERPEN TINE, s2e+p4n-tne, 

To SERPENTIZE, Brtjhn-thze, | % % ſich 
ſchlãngeln (von einem Bache p). 

SEHPET, sée-plt, [verw, mit bem lat. serpo?] 
s. ber Korb, 

SERPIGINOUS , sér-pldtjé-nds, [lat. ser- 

igo] adj, mit Flechten behaftet. To be —, 

lehten babenb. 

SERPIGO, sér-pligs, ober str-pétgd, [lat., 
Forms] 4. (eine Art Hautausſchlag) bie Flechte, 
Schwinde, bad Zittermahl. 

To SERR, sér, (frz. serrer] v. a. zuſammen⸗ 
in, { up. ; 

SERRATE, sértrite, r 

SERRATED. ehrerknuda, | {lat.serratas) adj. 
fägeförmig, gezadt (von Zähnen, Blättern e). 

SERRATION , sör-ratshän , [lat. serra] s. 
bie Form einer Säge. 

SERRATURE, ser:rä-täre, 5. der Elnſchnitt 
(wie an einer Gage). 

ToSERRY, stetré, V. To Serr. 

SERUM, sétrdm, [{at., d. ogos] s. 1) ber hüns 
ne, wälferige Theil, der ſich von einer — 
abfondert, wie z. B. die wäſſerigen Theile ber 
Mild, das Milchwaſſer, die Molken. 2) (das 
flebrige, aetbiiche Wager, weldes einen Hauptbe: 
Randrheil des Blutes ausmacht) bad Blutwaſſer. 

SERVANT, séetvdot, [frg., lat, servus] s. 
1) ber Dienfthothe, Diener, Knecht, bie Diene= 
rinn, Magd. Man —, ber Bebdiente, Knecht; 
Maid —, die Magdz — - girl, das Dientts 
mädchen, die Beiläuferinn;, Servants, das Gee 
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finde; (ebent.) Servants at arms, bie Malthefer= 
rittee von ber britten Klaſſe. Fig. (dod unge: 
brauchlich in Fotg.) Being unprepar’d, our will 
became the — to defect, which », unvorbereis 
tet, erfegte unfer (guter) Wille ben Mangel, 
welder ¢. 2) ‘als blofes Höflichleitdwort). a) der 
Diener, Your obedient —, Ihr gehorfamer 
Diener. b) (ehem. oft für) ber Liebhaber, 

To SERVANT, v. a. unterwerfen, unterwũr⸗ 
fig mahen ‘unaebr,’, 

SEKVANTLIKE, särtvänt-Iike, adv. wie es 
bie Pflicht eines Dienenden erheifht. 

To SERVE, sörv, [fr}. servir, lat, servio] I. 
v. n. 1, dienen. a) (als Beibeiaener oder and freiem 
Witten). Israel served for a wife (b. @srift), 
Israel diente um ein Weib; — at table, bei 
Tiſche oder ju Tifche dienen, bei Zifche auſwar⸗ 
ten; Marth i was cambered about much serving 
(6. Schrift), Martha aber machte ſich viel zu 
ſchaffen itm zu dienen; — at mass, (beim Rée 
mich: farholiichen Gottesdieuſte) Meffe dienen, 
Fig. Thou hast made me — with thy sins (6. 
Schrift), mir baft bu Arbeit gemacht in deinen 
Sünden. b (aléSotdat). They served as without 
pay , fie dienten als odne Gold. c) (müyen, 
belfen, beförberlich feyn), Uhatserves to nothing, 
das dient zu nichts. Thistiule brand will serve 
to light your fire, biefer Meine zum: 
wird euch dienen, euer Reuer anzugünden; She 
ferred that all wonld not serve, fie fürchtet, 
daß alles nichts nügen würbe; The organs 
which serve for articulation, die Organe, melde 
zur Zongliederung dienen; Our victory only 
serve! ge, unfer Sieg diente nur bazue. d) (die 
Stelle einer Sache vertreten). This hole serves 
me for a house, biefeé Boch dient mir als Haus. 
2) den Wünfhen gemäß, vortheilhaft fenn. 
Now the wind serves, der Wind ift nun günftig; 
As occasion serves, wenn die Gelegenbeit gins 
ftia iſt When time serves, wenn ed an det 
Beit ift. 3) hinlänalih ſeyn, genügen, Fiz. 
And yet my heart will not serve to speak it, 
und body babe ich nit bas Herz es zu fagen. 
4, den Sotteöbienjt verrichten, 

To Srave urox, darnach entſcheiden. 

Il. v.«. 1) (entweder fir Lohn, oder gear 
Beſoldung, oder aus Zwang, Gefalliakeit 2) einen 
bedienen, ibm dienen, für ihn arbeiten, Shouldst 
thou thereforeserve me for nought? (6.@drift) 
follteft bu mir barum umfonft dienen ? Served 
by angels numberless, von zahllofen Engeln 
bebient; They are served in plate, fie werden 
auf Silber (bei Tiſche) bedient ; He served the 
king in three campaigns, et biente bem Köni 
in brei Feldgtigen; Shall he thas serve h 
country, wird er fo feinem Baterlanbe diene 
ihm niigliche Dienite leiften; ‘The curate server 
two churches, ber Pfarrer bediente zwei Kirchen 
(verfah die darin vorfommenden kirchlichen Ger 
(Hate); He has one year more — his master, 
er muß nod ein Jahr bei feinem Lehrherrn bleis 
ben; They that serve the city, die fo für die 
Stadt arbeiten; They serve themselves of other 
men’s wings, fle bebienen fic) anbderer Reute 
Flügel (fie gebrauchen fie}; | will serve myself 
of this concession, ich will mich biefer Berwilliz 
gung bedienen, fie benügen, Prov. First come, 
first served, wer zuerft kommt, mablet zuerft 
(wer juert Gelegenheit und Mittel jur Erreichung 
feines Zweckes findet, ber benüßt fie juerit, hat das 
erfie Recht darauf). Fig. — a piece, ein Gefhüg 
bedienen (dirzum Mbfewern deſſelben nörbigen Bor 
richtungen vornebnten); — the ladies, benfrauen« 
jlmmern den Hof machen; — a rope, (Eeeior,) 
ein Tau befleiden = Matren 2 umwicein)y — 
au office, eine Liftige oder öffentlihe Schulbig ⸗ 
feit entrichten; —a warrant, einen Verhafts⸗ 
befehl vollziehen (einen feinehmen und ihm dee 
Gerechtigkeit Überliefeen); — God, Gott dies 
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nen, ihn verefren; He served me ungratefully, 
er bat mie mit Undanf gelohnt; Why do you 
serve me so? warum bebandeln Sie mid auf 
biete Weile? You served him right, ihr habt 
ibn bebandelt wie er #6 verbientz; I ‘ll serve 
him in his kind, ic) werde ihm Gleiches mit 
Gleichem vergeiten, ihn mit gleicher Münze bes 
jablen; Make wealth serve thee, den Reichs 
thum mache bit unterthänig; — the time, fid 
in ble Zeit fchicten ; — one’s time to a trade, in 
der Sebre ſeyn. 2) eine Sache befirdern, dazu 
dienen ober bienlich ſeyn, ober flatt ihrer dies 
nen. Every creature might serve his wiles, jer 
bes Befchöpf koͤnnte zu feinen Kunftgriffen dien⸗ 
lich feon; Where it can serve another end, 
wo es zu einem andern Swede dienen ober fire 
derlich ſeyn kann; It serves their turn, es ge ⸗ 
nügt ibneng Here's as much as will serve our 
torn, hier Eft aenug für ung; A little meat and 
firink serves his turn, ein wenig Speiſe und 
Zranf genügt ihm, er ift und trinft wenig; 
When his turn is served, he will care no more 
for ws, wenn feine Wünſche erfüllt find, wird 
er fich nicht weiter um uns befümmern ; Litile 
entreating serves my torn, ich laffe mich nicht 
lange bitten; Falsehood serves for policy, 
Falfhheit dient att Staatsklugheit. 3) einen 
befriedigen, ibm genügen. One half - pat 
bottle serves them both to dine, ein halbed RSs 
Gel genügt Beiden beim Mittagseffen; Nothing 
can serve you but the doing a thing, ibe 
werbet euch nicht gufrieden geben, als bis ihr 
ed artban habt. 4) (mit in (wenm die Küde und 
das Edsimmer auf demfelben Geſchong find) und up 
(wenn man Treveen Reigen muß, um aus der Ku 
che ins Shimmer yu gelangen)) auftragen (Speir 
fen). Soon after our dinner was served ia (ap), 
bald nadhdem unfer Mittageffen aufgetragen 
war. Fig. — any once a trick, einem einen Pofs 
fen fpielen. ' 

To Seaver, ovr, (bi gu Ende einer zewiſſen Zeit 
Bienen) auébienen (feine Beit ¢). — (auch obneout) 
one’s apprenticeship, feine Cebrjabre aus ſtehen. 

SERVICE, srtvis, (fr. , lat. servitiam] +. 
1) der Dienft. aeine einseine Handlung, wodurch 
man dient, befonders körperliche , oft niedrige Hand 
lungen oder Arbeiten, woburd man die Mbbangia: 
feier feiner Perfon oder Biter von einem andern an 
den Zaa teat). He did him —, er feiftete ibm 
Dienfte; Chere were no services reserved to the 
crown , (Rechtéivrame) ed waren feine Dienfte, 
Dienftteiftungen für die Krone vorbehalten, Fig. 
Natare, tathy law my services are bound, Nas 
tur, deinen Gefegen gewidmet ift mein Dienft ; 
(auch von Dingen) Some vessels are for mean ser- 
vices, einige Gefäße dienen zu niebrigem Ges 
brauche. b) (eimgelne Handlungen, durch die man 
Underer Angelegenheiten beforar, ihren Nupen, 
toe Beranügen beiörderr), To do or rendera —, 
einen Dienft leiften, eine Gefälligleit erzeigen; 
He went to offer him his services, er fam, um 
ihm feine Dienfte anzubieten; This poem ‚was 

e last piece of — I did for my master kin 
Charles, dieſes Gedicht war ber legte Dienit, 
den ich meinem Herrn, bem König Karl geleiftet 
babe; They do not much — to religion „ fie 

+ thun ber Religion keinen befondern Dienft. Fig. 
(aud von Dingen) Streams are of — to populous 
towns, Flüſſe dienen gum Nugen volkreicher 
Stäpte. Fig. To thee a woman's services are due, 
dir gebührt eines Weibes Gunſt ; (in der boſlichen 
Errade des timgangé) Lam at your — ich bin 
zu Ihren Dienften, ich erwarte Ihre Befehle ; 
Give (remember) my services to him, empfeh⸗ 
len Gie mich ifm, Pray, do my —to his majesty, 
feon Sie fo gütig, Sr, Majeftät meine unters 
thänigite Empfehlung gu machen, c) (der aamse 
Amſang dtefer Handlungen, und zwar aller korver ⸗ 
lichen, niedrigen Handlungen oder Arbeiten, und 
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aud aller edfen Dienfie). Sea- —, ber Serbienftz 
For none wonld to —, benn feiner wollte 
in Dienft treten ; Public —, der Staatédientt; 
Riches gotten by —, die im Dienfte erworbenen 
Reichtbümer ; — of danger, ein gefährtiches 
Unternehmen ; To see —, ‘Geefvr.) ein Seetrefs 
fen mitmachen. d) (das bierans Aichende Verhalt · 
nifi, die damit verbundene Waede, der Stand des 
Dienenden). He is now out of —, eg ift jeat 
außer Dienft; The — is hard in this house, 
in dieſem Daufe ift ein ſchwerer ober harter 
Dienft. e) = der Kriease ober Seedienft; (aud 
für) die Kriegéthat. Home —, ber Dienft in 
England; Foreign —, ber Dienft außerhalb 
England, in den Golonien 2. 2) Fig.a) (in enger 
rer Bedeutung , die armeinfhaftliche Gerebrung 
Gorres zu befimmten Reiten , an bedimmten Orten 
und auf eine feftaeiekte Met) der Gottesdienſt. 
Divine —, bet Gottesbienft ; Solemn —, 
(in farholifchen Kirchen) bie Seelmeffe. b) das 
Kirchengebet. c) (vom reifen, fo viel deren 
auf einmabl aufgetragen werben) ber Gang, bie 
Zradt. d)bas Zafelgerätb, der Tiihbefas, das 
Service. A — of plate, ein Zifhbefag von Sil⸗ 
bergefhirr, ©) ‘dee rte Schlag im Balifviete) der 
Ausihlag. To give—, den Ausſchtag thun, aus: 
fhlagen. f) (Greior., attes Tauwert , altes Segel: 
tud ¢ momit man Taut g umwickelt) bie Beklet⸗ 
dung. 

SERVICE, [lat, sorbus] s. 1) ber Elſebeer⸗ 
baum, Speierbaum. 2) ‘die Frucht des Elfebeers 
baums) ber Spierapfel, Sprierlina. 

Service-taee, stetvis-trds, #. ber Elſebeer⸗ 
baum. Troe —, ber Sperberbaum, 

SERVICEABLE, strtvis-a-bl, (frg. serviable] 
adj. 1) dienftfertig, bienftwillig. 2) bientid, 
nüglid. He will be — to you, er with euch 
Diente teiften; To he — to religion and learning, 
det Meligion und der Gelehrfamfeit förderlich 
fepn; — stores, (Beripr.) zur See brauchbare 
Borrätbe. Syn. V. Convenient. 

SERVICEABLENESS , sörtvis-ä-bi-nds, «. 
1) die Dienitfertigkeit, Dienftwilligkeit. 2) die 
Dienlihfeit, Nüglichkeit. 

SERVICEABLY, sér-vis-d-bl!, ade. dienſt⸗ 
fertig oder dienlich. 5 

SERVIENT, sörtwö-Ant, (fat. serviens] aj. 
untergeordnet. — tenement, (Rechte ſoyrache) ein 
Gut, worauf irgend eine Dienftleiftung haftet. 

SERVILE, särtwil, [fry., lat. servilis } dj. 
knechtiſch, ſtlaviſch. A — land, ein unterwiire 
figes Cand; A — fear, eine ſklaviſche Furcht. 
Fig. — tlotery , kriechende, niederträchtige 
Shmeicheleiz She must bend the — ance, fle 
muß das tnedtijdhe Knie beugen. 

SERVILELY , sör:vil-I8, adv. tnechtiſch, 
ſtlaviſch. 

SERVILENESS, strtvil-nts, | , 1) bas 

SERVILITY, sär-viltd-ıd, | | #1) 
tnechtifde Wefen. By the — of their obedience, 
burt ihren ſtlaviſchen Behorfam, 2) die Dienft- 
barkeit, Untergebenbeit. This unhappy — to 
custom, biefe unglädliche Abhängigkeit von bem 
Gebrauche. 3) die Gemeinheit, Niederträdtig« 
keit, 4) die Knechtſchaft, Sktaverei. 

SERVING, söriring, #. (Geefor.) bas Bes 
fleiden eines Zaues mit Shiemannégarn. 

Seavinc-poano, sartving-börd, s. (Serfor., ein 
langes, Slattes Holy, an deiien einem Ende jwei 
Locher gebohrt find, wodurd bad Schiemanns garn 
jur Belleidung mit einem halben Echlage um den 
Stiel zeſchoren wird, und defen anderes Ende fich 
in einem Stiel endiger) der Mleidfpan. 

SERVING-MAID , stetving-made, [von 10 
serve | #. bie Dienftmagd. 

SERVING-MALLET , sör:+lag-mäl-Iit, V. 
Mallet. 

SERVING-MAN, sär!vlag-män, ».berDienft: 
bothe, Bediente, Kaecht. 
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SERVITOR, sértvé-tdr, (fry. serviteor] s. } 1) 
ber Diener = Bebiente. Fig. Rome's servi- 
tors, bie Beförberer Roms. 2) der Diener, Unter: 
aebene. Servitors of bills, @erichtetiener brim 
Gerichtshofe der Rönigl. Bank (king’s bench), 
welche bie Borlabungen beforgen. 3, ber Dienfts 
mann, Vaſall. 4) (auf der Hochſchule ju Orford, 
== Sizer auf der Hochſchule am Cambridge) der 
arme Siubent, Kamulus (der sur Bedienuma an 
derer Etudenten angenommen iit, und bafılr Rok 
und Unterricht unentaeltiich erhält). 

SERVITORSHIP , sörtv&-tär-ship, s. die 
Stelle alé Famulus (auider Hochschule zu Orford). 

SERVITUDE, sdrzvb-täde , [frg. , lat. servi- 
tus] 5. 1} die Dienftbarteit, Rnectidaft, Stlas 
verei. 2) die Dienerfhaft (unaebr.). 

SESAME, sötsäme, [frz., lat, sesama, arou- 
for) +. (der Game einer im Morgenlande wachen 
ben Paanye der Sefam , Äguptifche Delfame, 

SESAMOID, sös-A-möld} | — 

SESAMOIDAL, sés-d-mdldeal, | 97° 
bones, (in ber Zeraticderungsl., Name der Gelenk: 
beinden in den Gelenfen der Hände und Füße) die 
Sefambeine , Linfenbeine. 

SESELY , sés:lé, [ fry. séseli, Sefel] s. V. 
Sermountain, 1 u. 2. 

Sesery-seen, séstlé-sthd, «. ber Gefelfame. 

SESQOUIALTER, sbs.kwö-ältidr, \ t 

SESOQUIALTERAL, sbs-hwd-dlctbe-al,¢ t= 
Sesquialter] adj. (im der Größenichre) — pro- 
portion, ein anderthalbes Berbditnif ( defen 
Glicder ſich verhalten wie caw 2%4- 1.8. 2:34 6:9). 

SESQUIDUPLICATE,s4s-kwé-dt plé-kate, 
{ tat. iu. duplex} adj. — rio, (in der 
Recent.) das anderthalbige Verhältniß (mie 4. 
B. 9:6). 

SESQUIPEDAL, s4s-kwip‘pé-dal, } 

SESQUIPEDALIAN, säs-kwö-pd-dä:ld-An, 
(lat. nipedalis] adj. anderthalb Fup lang. 

SESQUIPLICATE, sts-kwiptplé-kat, [lat, 
sesqui u. plico ] adj. (in der Grdfientebre) — pro- 
portion, das VerhAltnif von eins und ein halb 

u eins. 
: SESQUIQUADRATE, sös-kwö-kwäidräte, 
tat, sesqni u. quadrates] s. (in der Sterne.) die 
lanetenitellung,, ber Aſpect, ba zwei Planeten 
um fünfthatb Zeichen deé Ihlerkreifes oder 135 
Grad von rinander entfernt find. 

SESQUITERTIAN , sds-kwé-tértshdn , [lat. 
sesqui U, tertins] «dj. (in der Grotentebre) — pro- 
portion, ein Bierdritteléverhiltnif (da nemiih 
die arößere Zahl die Cleimere 1°4 Mahl enthält, 
. B. 8:6). 

SESS, sts, [für cess, assess ober cense] s. bie 
Shagung, Steuer, Abgabe, 

SESSILE, sAstetle, (lat. sessiles} adj. (in der 
Paanjentehre, unmittelbar auf dena Stengel oder 
Zmweiae) figend (von Blättern, Gtaubbeutelm £). 

SESSION, séshtdn, [fe3. , lat. sessio] s. 1) 
das Sigen, 2) die Sigung. a) (dad Berfanmmelt, 
feon und Berathichtagen eines aus mehrern Mit 
aliedern beftehenden Hansen, eines Rates) — bie 
Seffion. ‘Vo hold —, Sisung batten. b) ( die 
Zeit, wabrend welder eine Berfammiung, cin 
Rath ohne Unterbrechung fist), In the same —, 
in ber nemlichen Sigung. c) (eine Zufanmen 
funft ber Jriebendrichter , um Bericht ju halten) = 
ber Gerichtötag. Sessions. Sessions of the peace, 
(Juarter-sessions , bie vierteljährlichen Giguns 
gen ber Kriedensrichter (in England). 

Sessiox-uart, stshlän-häll, s. die Berichtes 
fammer, 

SESSPOOL, sös:pd3l, [von fe N enu. oa 
s. dad God unter einem Abzuge für den Abflu 
von'unreinem Waffer, 

SESTAIN, ststtin, V. Sextain. 

SESTERCE, sts*t4rse,[lat.sestertias (numus)] 
s. (dei den alten Römern, eine Münje von etwa 
6 te.) die Heine Sefterz (von denen 1000 eine 
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pvoke Seſterz / sestertia oder circa 100 fl. aude 
machten). 

SESTETT , sts-ıdy, (ital. sesterto, vom lat, 
sex] s. (in dee Tontunit, ein ſechsſtimmiges Tens 
ſtud) bas Gertett, Sestetto, 

To SET, sé, [gehört zu sit, seat, feßen, 
figen, lat. sedeo, Kw] praet. I set; part. pass. 
Lam set. Lv. a. 1) fegen. a) (an einen beftimmten 
Ort Seinen). God set them in the firmament, 
to give light upon the earth (6. Edjeift) , Gott 
fenfe fie an die Befte bed Himmels, dah fie 
{hienen auf Erben; — on shore, landen (Trup 
ven p's; —meat before any one, einem Effen vors 
fegen 5 He set his horse over, er vitt hinüber; 
They have set her a bed in the midst of the 
slain (6. Ehrift), man hat fie unter die Erſchla⸗ 
genen gelegt; —a page, (bei Buchdruckern eine 
Seite Pom (die Eahriften aus dem Erirtlaften, 
nad Borihrift einer Handſchrift ¢ herausnehmen 
und fie in einer Seite vereinigen). Fig. — one’s 
hand toa thing, Hand an etwas legen, es unter 
nehmen , anfangen ; — one’s hand to a letter, 
einen Brief unterfchreiben, feine Unterſchrift 
darunter fegen; — pen to paper, die Feder ers 
greifen, anfegen; Whom he has set over us, 
den er über uns geſetzt hat (umjer Gorgefegter) 5 
— one’s selfabove the level of one’s countrymen, 
fid vor feinen Sandsleuten auszeichnen ; We 
always set the gem above the flower, wir fegen 
immer den Ebdelftein über die Blume, ziehen 
immer den Ebelftein ber Blume vor; — a Line 
upon any one, einen an Gelbe ftrafen, einem eine 

elbbuße auflegen z Set youraflection on things 
above (6, Echvift), trachtet nach dem was droben 
ift; — one’s hope in God, feine Hoffnung auf 
Gott fegen; — a great value on any thing, 
einer Gache einen heben Werth beilegen; Have 
I not set at nought my noble birth? habe id 
nicht für nichts geachtet meine edle Geburt? Be 
you contented to have a son set your decrees at 
nought? feid ihr mit einem Gone zufrieden, 
ber für nichts achtet eure Befehle? Minds, al- 
together set on trade and profit, Gemither, 
welche gänzlich auf Handel und Gewinn gerich- 
tet find; Set opon mischief, zum Böfen geneigt; 
Young men of fortune wholly set upon pleasures, 
junge Leute von Vermögen, bie nur auf Vers 
zeigen denten z I will set my eyes upon 

em for good (6. Edrift', ich will fig gnäbiglich 
anfeben; Your friend was set upon you fora spy, 
euer Freund war euch alé Spion beigegeben ; — 
a dogat any one, einen. Hund aufeinen begen; — 
a copy before any one, einem eine Vorschrift zum 
Abfchreiben vorlegen, At lengih he sets those 
darts, whose», gulegt fest ex (jest er ein) jene 
Pfeile, deren 2; Who sets me else? I'll throw 
at all, wer bait mir außerbem ? ich werfe auf 
alles (mer wagt «8 noch mit mir, ich nehme ed mit 
Alien auf). b) (in eine beftimmte Gage bringen). — 
together, pean i (ein Kunftwert e), Fig. 
vergleihen; — a dial horizontally, eine Sons 
nenubr wagerecht flellen. Fig. I'll set down the 
pegs, thate . xg will bie Wirbel herabftimmen, 
die ey Which by custom they are set to, wor 
ran ke fih gewöhnt haben, ©) auf feinen untern 
beeiten Theil hellen), — one's foot in a place, 
den Fug in einen Ort fegen ; He cannot set one 
foot before another, er kann feinen Fuß vor ben 
andern fegen; — a thing in its place, etwas an 
feinen Ort fegen, ftellen; — the seal upon a 
—— writing, das Siegel unter eine Urkunde 
ruden; —a sentry, eine Schildwache auéftel= 
len; I set the bearded leek, ich fegte oder pflangte 
ben bärtigen Laud. Mig. Well set, unterfegt, 
ftart.d) Fig «)(cine Betimmung pinfidhtti einer 
Sache treffen). I set him a time, ich fegte ober 
beftimmte ihm eine Beit; He seiterh an end to 
darkness (6. Echrift), 6 wird je bes Finftern 
ein Ende ; Set him such a task, legt ihm eine 
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folde Arbeit auf; Set places, set hours, beftimmte 


Orte, beftimmte Stunden; At set distances, in 
ewiffen ober beftimmten Entfernungen; At 


‚how unreasonable rate they set their grounds, 


wie unbillig bod fie ihre Ländereien halten, 
welchen unbilligen Pacht fie für ihre & eien 
fobern; A set meal, price, hour, battle, eine res 
gelmafige Mahlzeit, ein beftiimmter Preis, eine 
beftimmte Stunde, eine regelmäßige Schlacht; 
A set fesolution, ein fefter Entihluß; On set 
purpose, abſichtlich, mit Fleiß. 3) (die Bewir 
kung einer gewiffen Beränderung , die Hervorbrins 
guag eines gewigen Zufandes zu bezeichnen). — 
the house on fire, daé Haus in Brand fteden; 
‘To min Troy, and set the world on flame, 
Troja zu jerhöcen, und bie Welt in Flammen 
gu ſetzen — a step, einen Schritt thun; — 
one's lodging or house in order, feine Wohnung, 
ober fein Haus in Orbnung bringen; And ıhe 
children’s teeth are set on edge (b, Echrift), und 
ber Kinder Zähne find ftumpf geworden ; —one's 
self Lo write, fi and Schreiben mahen; —any 
thing ou foot, etwas in Schwung bringen; He 
set her free. et fegte fie in Freiheit; Setting free, 
bie Freilaffung; — open, öffnen; — a-going, 
in Gang fegen, in Bewegung fegen, in Umlauf 
map This wlieelset on going , biefes Rab 
in Bewegung gefegt; Iı sets him at work, #6 
macht ihn thätig; — us on work, uné zu bes 
fhäftigen; — at defiance , Trog bieten; — 
right ober to rights, zurechtweiſen, beridtis 
gen, verbeffern ; — wrong, in einen Jerthum 
ober Fehler verwideln, irre machen, verwits 
ten; — to advantage, ſchön ordnen; — to 
sale, feilbieten ; — at ease, beruhigen; With 
set countenance, mit Raffung ; They shew how 
hard they are set in this particular, fie beweis 
fen, wie febr fie in Betreff diefes Umftandes im 
Gedränge find; A stag that was hard set by the 
hontsmen, ein Hirſch, bem von den Bagern 
{darf zugefegt wurde; Set are her eyes, ftate 
find ihre Augen, 7, in Tine, auf Noten fegen 
(ein Lied ge), Set to music, in Muſik geſeht, 
componirt, Set thy own songs and sing them 
to thy luth, componire deine eignen Gejänge 
und finge fie zu beiner Saute. 2, in bie zum Ges 
braud) rechte, getörige Lage bringen, gehörig 
in Stand fegen, zurecht fegen, —an arm, a leg; 
einen Arm, ein Bein einrichten, einrenten ; — 
a razor, einRoficmeffer abziehen (es auf dem tbe 
siehftein oder Iedernen Riemen ftreichen ); — tools, 
PHandwerfeseug wesen, fhärfen; —a piece of 
ordnance, etn Gefhügrichten, zum Schuß rid: 
ten; — nits, Netze ftellen; — gins, Schlingen 
legen (ang Fig.); — a watch, eine Ube richten ; 
{ — the sun by the dial, die Sonne nach der 
Sonnenuhr reguliren; — sail, unter Segel 
geben; — the sails , die Segel beifegen (fie aus 
fyannen); Credit, if broken, is never well sei 
again, wenn ber Grebit vernichtet ift, wird er 
niemable wieber ganz bergeftellt; He sets men’s 
faith by his opinions, er regelt der Menfchen 
Glauben nad) feinen Meinungen ; He sets his 
judgment by his passion, feine Leidenfchaft wirkt 
cat tein Urtheil ein; — one's self, fi bemühen. 
3) (etwad an oder auf eine Sache fegen) befegen, 
With jewels richly set, mit Juwelen reich be= 
ſetzt. 4; (qleichfam in etwas fegen = einſchliehen, 
befeftigen) fallen (einen Demant in Golde ). 5) 
(gegen etwas fegen, um ihm Widerſtand zu leiflen) 
eatgegenfegen. Fig. Will you set your wit to 
a fool's? wollt ihr euren Verftand bem eines 
Narren entgegenitellen? 6) (Magerive., Wadtelne 
aufinden und durch Stillſtehen ihren Aufenthalt 
dem Jäger anseigen) Bam (von Hunden). A 
dog sets birds, ein Hund fteht Feldhigner, 

‘o Ser anour, etwas vornehmen, daran ger 
ben. They set themselves about it, fie madten 
fi baran, 
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To Ser acaimsr, 1) ( gegen erwas fegen, um 
ibm Widerftand zu leiten) entgegenfegen. Fig. 
When all other things set themselves against us, 
Wenn und alles andere entgegen it; has set 
my mind against her, er bat mid gegen fie 
aufgebracht ; To set one’s self against any one, 
fich einem widerfegen; Why would you set such 
a man against you’ warum haben Sie ihn ges 
gen fid) aufgebracht ? 2) entgegenfegen = ent⸗ 
gcgenftelien (Gründe e). 

To Sex aranr, ausjegen, verſchieben. 

Vo Ser asıng, 1) (für den Augenblick außer Mehr 
lafen) bei Seite fegen. Set your knighthood 
and your soldiership aside, fegt euer Ritters 
thum und eure Solbatenfchaft bei Seite ; In the 
which I set aside the taking of St. Jago and 
St ae wobei id) die Weanahme von St. 
ago und St. Domingo übergebe. 2) verwerfen 
(das Irrige, Falſche e). 3) abſchaffen, umftoßen. 
Several innovations are now entirely set aside, 
derſchiedene Neuerungen find nun gänzlich aufs 
un. worden, , 

To Ser nevone, vorfegen. Fig. — your sight, 
euch vor Augen zu ftellen ; Wen his fortane 
sets before him alle, wenn fein Glüd vor ifm 
alle ¢ entfaltet; 1 set before me many examples 
both of ancient and later times, ich bringe mit 
vor Augen viele Beifpiele alter und neuerer Zeit. 

To Ser ar, 4)(fur den Augenblick außer Acht 
taffen) bei Seite fegen. 2) achten, fhägen. So 
that his name was much set by (b, Schrift), daß 
fein Name hodgepriefen war, . 

Lo Ser vown, 1)fariftlid niederlegen, nieder» 
fhreiben, zu Papier bringen, 2) auffhreiben, 
notiren, 3) beftiminen, feftfegen (eine Ordnung e). 
iy a Finding him so resolutely set down, ba 
er fand, daß er fo feft entjdloffen war. 

Vo Ser roxrm, 1) an den Zag legen, barthun, 
zeigen. — one’s patience, Geduld beweifen; — 
one's power, feine Macht zeigen ; —a language 
in its greatest latitude, eine Sprache nad ihrem 
ganzen Umfange vortragen. 2) befannt machen. 
— God's praise. baé Lob Gottes verfiindigen ; 
— abook, ein Bud) herausgeben. 3) erheben, 
rübmen, — one’s beauty, feine Schönheit rühs 
men ; — one’s self, fid) Herausftreichen, fid rüh⸗ 
men, 4) flellen, orbnen (ein Heer e). 5) auf eine 
Unternehmung ausfhiden, ausrüften (Seite). 

‘To Ser ronwann, (in einen beſſtru Quand ver: 
fegen) weiter bringen. Dung or chalk » doth 
set them (trees) forward, Dung oder Kalle firs 
dert ihr (der Bäume) Wachethum ; — podliness, 
bie Gettlofigkeit fördern. 

To Ser in, einen in den Suftand verfegen, 
eine Rede ¢ anfangen zufönnen, ihm eindelfen. 

To Ser orr, (vorzüglich im die Mugen falten 
machen) bervorheben (vefonders in der Mahlerei, 
durd flärkere Lichter und Schatten) dervortreiben. 
He had nothing — her beauty, er hatte nichts, 
um ihre Schönpeit hervorzuheben; ‘Lhe prince 
put thee into my service for no other reason 
than to set me olf, der Pring hat bic aus feiner 
andern Urfache bei mir in Dienft gegeben, als 
um gegen mid) abzuftechen ; As fuils, that rather 
set off than blemish his good qualities, als 
Folien , um eher feine guten Gigenfdhaften bere 
porgubeben ald zu entfielen; —a discourse, eine 
Rede aus ſchmucken. 

To Ser ox, (oder) cron, 1) antreiben, aufmun⸗ 
tern, ‘Thou, traitor, hast set on thy wife to this, 
du, Verrdther, haft dein Weib dagu angereist; 
A kind of luxury, that sets every person upon 
making a higher figure than is consistent with 
his revenue, eine Art @urus, ber jeden anreizt, 
eine geöte Figur zu fpielen, als fic mit feinen 
Einkünften verträgt. 2) (fue und Geftig) ans 
greifen, anfallen (einen im Dunfeln eg). He was 
set upon by a Turkish pirate and taken, er 
wurde von einem Türkiigen Seevdubes anges 
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oy und genommen ; Flies set on flies , fliegen 
fatten über Fliegen ber. 3) (nicht mit upon) zu 
etwas brauchen , gebrauchen. To what will you 
set us on? wozu wollt ihr und gebrauchen? Ser 
on thy wife to observe, ftelle dein Weib auf die 
Lauer. 4) richten (reine Gedanfen aufermas). His 

was more set upon her good than hits own, 
Wohl lag feinem Herzen näher als fein 
eignes 


To Ser ovr, 1) ausjegen, amveifen (einem 
einen Jabegehalt ¢). Thelotthat Providence hath 
set out for him, das Loos, welches ihm die Bors 
febung zugewiefen bat. 2) ausfteden, abfteden 
(die Mauern einer Stadt e). 3) befannt machen, 
— proclamations, Proflamationen erlaffen ; — 
a book, ein Bud herausgeben; lo set any one 
out, einen berausftreichen, ribmen; To set him 
out to the best advantage, ben feuten cine vors 
theilbafte Meinung von ihm beizubringen; To 
set him out in proper colours, itm treffend und 
genau befhreiben, ign fhildern, ihm recht abs 
{dildern, binftellen ; He set him out as a most 
tit instrament for subduing the kingdom of 
Tunis, er bejeichnete ihn als das allertauglichfte 
Werkjeug zur Unterjohung bes Königreiches 
Zunis ; could set out that best side of Luther, 
ich könnte biefe befte Seite Euthers herausheben. 
4) auszieren, ausfhmüden. — a child, ein Rind 
berauspugen; A rich habit set out with jewels, 
ein reiches mit Suwelen gefhmüdtes Kieid. 5) 
ausrüften(eime Flotte ¢).6)darthun, zeigen. Those 
reasons set out how heinous his sin was, diefe 
Gründe beweifen, wie abſcheulich feine Sünte 
war, 

‘Lo Ser vr, in bie Höhe richten. — a monu- 
ment, ein Denkmahl fegen, errichten, aufrichten; 
a — temple, einen Tempel erbauen; — a flag, 
eine Flagge aufftecen (fie oben am aMahbamme 
befeitigen), — a may-pole, einen Mai, oder Mais 
baum fegen, ſtecken, pflanzen; — a mouse-trap, 
eine Mausfalle ſteilen, aufftellen, ridten; — 
letters, (bei den Buchdr.) Buchftaben aufſeben; 
— a play (bill) on a post, einen Gomödienzettel 
anfdlagen, anfleben ; He las set me ap for his 
mark (o, Schrift), er hat mid) gum Ziel aufge: 
richtet; — one’s rest, fic) zum Schiefen ans 
fhicen (weit die Büchre font fo ſchwer war, dak 
man dazu ert einen Träger (rest) im Boden ber 
feftigen oder auffellen mufite); (Seeſdrache) — 
the shrouds, die Wand taljen, um fie anzufegen 
(fie mitteilt einer Tatie in die Hobe sieben um fie 
fefter, Reiter yu machen). Fig. — a coach, eine 
Kutſche ausfpannen (die Pferde davor ausſpan · 
nen); — ashop, einen Laden errichten; To set 
any one up, einen erheben, rübmen; One 
lucky hit sets up a man for ever, einglüdlicher 
Sufall Hilft einem für immer auf, macht für ims 
mer jemanbs Gide; "To set any one upagain, 
einen wieder auf die Beine bringen, ihn gefund 
machen; Phy father’s merit sets thee up to view, 
beines Waters Berdienſt mache dich bemerkbar ; 
If knowledge could be set up against mortality, 
wenn Kenntniffe gegen die Sterblichkeit aufs 
timen; —acry, einen Schrei ausftofen; —a 
langh, in ein lautes Gelächter ausbrechen ; — 
a hearty laugh, eine helle ace auffchlagen ; A 
rule, which God had set up, eine Borfchrift, 
die Gott gegeben hatte; Whilst we set up our 

hupes here, indem wit unfre Hoffnungen biers 

auf gründen oder ftellen; ‘The authors that ser 

up this opinion , die Schriftfteller, welche diefe 
einung aufgeftellt haben. 

I. v. m. 1) (unter deu Geſchtskreit geben, vers 
fanden) untergehen (von der Gonne 2). The 
sun was set. die Sonne war untergegangen, 2) 
in einen Suftand der Reftigteit übergeben. That 
fluid substance in a few minutes sins — bier 
fer fläffige Stoff fängt in wenigen Minuten an 
zu gefteben oder ju gerinnen; It maketh the teeth 
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set hard one agninst another, ¢8 madt, daß man 
bie Zähne fet zufammenbeift; Ahijah could not 
see, for his eyes were set (h. Edhrift), Ubia aber 
konnte nicht feben, denn feine Augen waren ere 
ftarrt, 3) anfegen (von Bäumen, wenn fid die 
Blithe im Frucht verwandelt). 4) Pflanzen fegen, 
pflanzen. Prow. To sow dry, and set wet, troden 
fäen, naf pflanzen. 5) tonfegen, tondidten, 
tomponiren. 6) fid) in Bewegung fegen. The 
faithless pirate soon will set to sea, der treu⸗ 
lofe Seeräuber wird bald zur See geben; He 
set forward with Soly man’s ambassador towards 
Constantinople, er begab fic) (madre fic) mit 
bem Gefandten Solymans auf den Weg nad 
Gonftantinopel ; ‘The children of Israel set for- 

‚and pitched in Obcth (6, Gawist), die 
Kinder Jerael zogen aus und lagerten fic in 
DO both; (aud fur eine Reife maden oder thum) 
The king is set from London, der König iftvon 
London abgeretét ; At their setting out, bei ihrer 
Abreife. Fig. MH he sets sincerely to perform 
the commands of Christ, wenn er fic) aufridtig 
bemübt, ben Geboten Shrifti nachzukommen. 7 
mittelft eines Dühnerhundes Vögel fteilen. *8 
(für to sit) fic) fegen (— einen bieibenden Aufent- 
halt an einem Orte nehmen ). If they set down 
before us, for the remove bring up your army, 
wenn fie fich vor uns fegen follten (unire Sradt 
belagern foliten), führe zum Entfag dein Heer 
berbei; (Iäserfor.) Ihe rabbic set, das Kanin⸗ 
chen im Baue. 

To Ser anoor, an etwas geben, daran geben, 

To Ser tx, eintreten, einfallen (von Nature 
verdnderungen). As November set in with keen 
frosts , wie ber November fidy mit fcharfen Arör 
ten eintellte; The weather is set in for rain, es 
ſieht regneriſch aus. 

* To Ser orr, ſich auf ben Weg machen, nad 
irgend einem Biele, < bef. beim Wertrennen, ans 
fangen mad dem Siete ju venmen) auscennen. 

To Ser ox, vrox, ſich auf den Weg bege⸗ 
ben, eine Reife e antreten, Fig. He that would 
seriously set upon the search of truth, einer, 
der ernſtlich nad Wahrheit forichen würde; The 
understanding would set upon sume new in- 

airy, der Berftand würde an irgend eine neue 
nterfuhung geben, 

To Ser ovr, fid auf den Weg begeben. Ishall 
set out for Loadon to morrow, id) werde mors 
gen nad &ondon reifen, abreifen, The place 

om whence we first set out, der Ort, von dem 
mir zuerft auéfubren. Aig. He set out from the 
university, et ging don ber Univerfität ab (vers 
ließ fie, hatte feine Studien votender) ; Athis first 
setting out, bei feinem erften Nusfluge (bet reis 
ner erfien Retie in die $eemde); Lhe principles 
from which we must set ont, bie Grundfäge, 
von denen wir ausgehen müffen; Whether its 
activity set out at our nativity, ob feine (ihre) 
Thitigteit mit unfrer Geburt begann. 

To Ser ro, 1) fih den Wiſſenſchaften wid⸗ 
men, fih barauf legen. 2, (Geefvr., eine gewiſſe 
Richtung nehmen ; laufen. The tide sets to the 


South, der Seititrom, Seitweg läuft Sid; The~ 


sea sets to the Northwest, bie 
Rordweſt. 

To Ser ve, (einen bleibenden Aufenthalt an 
einem Ort mehmen, ſich bäustich niederlaſſen, be 
fonderd um cin Gewerbe zu treiben ‚ fich ſetzen (fich 
erabliren). After I had set up for myself, nade 
dem ich mein eignes Gefchäft angefangen hatte; 
— for a merchant, fi ald Kaufmann ctablis 
ten, Fig, Eumenes, one of Alexander's captains, 
set up for himself after the death of his master 
zc, Gumeneé, einer von Aleranders Herrführern, 
warf fid) nach bern Tode feines ‚Deren felbft zum 
Herrn auf; {—for a republic, jih als Freiftaat 


en laufen 


conftituiren; — for a man of skill, den Gee. 


fdieten, den Mann von Kenntnis fpielen, fic 
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bafür ausgeben; — for a reformer, fi zum 
Berbefferer aufwerfen; Those men who set up 
for morality, jene, welde das Schild ber Moz 
ralität aushängen, fih gue Moralität befennen. 

SET, (Ga 8] s. 1) (die ſchelnbate Bewegung der 
Gonne oder anderer Himmeldlörper nad den 
Rande des Geſichtstreiſes nnd unter benfelben) der 
Untergang, Niedergang. Before — of sun, vor 
Sonnenuntergang. 2) (das Geld, welches beim 
Würfeln eingeiegt wird) der Sag. 3) (eine Pflanze 
mit der Wuryel, welche man fegr oder planye) ber 
Setzling, Ableger, das Setzreis. Sers, (dei Land · 
teuten) junge Stedreifer von Weifidorn. 4) eine. 
Anzahl aujammen geböriger oder au einander 
paffender Dinge einer Art, A — of boxes, (fee, 
firben und mehr Schachteln in einander geieht, fo 
dak immer die größere die Meinere enthilr) der Sag 
Schadteln; A — of plate for use, ein Tifchs 
fervice; A tine — of silverplate, ein fdyönes file 
betnes Tafelgeräth; A — of letters, cin Gus 
Buch ſtaben, Lettern (von aröfern oder fof fvletis 
gen Schriftgattungen, die man nur ju 5—7 Ab 
phabeten anihaft ; A new — of colours, eine 
neue Folge von Farben; A — of buttons, eine 
Garnitur Knépfe; A — of trees, eine Baum⸗ 
reihe; ‘Phe whole — of prints engraved hy Joho 
Audran, fämmtliche von Kupferfteher Johann 
Aubran geftochenen Blatter; A— of men, eine 
Bande, ein Zrupp Leute, eine Claſſe von Menſchen; 
A — of coachhorses, ein Geſpann Kutfche 
pferde ; Sensations and passions scem to d 
upon a particular — of motions, Gefühle 
und Eeidenfchaften fcheinen von einer befondren 
Reihe von Bewegungen abzuhängen; A — of 
remarks ‚eine Folge ober Rethe von Bemerfuns 

n. 5) ein Geſtell für Del-, Effige oder andere 

lafdjen. 6) das Spiel= die Partie. To play 
a — cine Partie, ein Spiel maden. Fig. A 
dead —, ein verabredeter Mian, jemand beim 
Spiel zu betrügen; (auch die Epielgefeiticdaft) die 
Partie. 7) (vei Jagern) das Stehen (des Bors 
ftehhundes oder Hübmerbundes vor Wacteln g bit 
fie gern fen ober gefangen werden). 

Ser-orr, 5, 1) (Nechrdfwr. ) eine gerichtliche 
‚Handlung, woburd ber Beklagte einerfeits die 
Gerechtigkeit der gegen ign vorgebrachten Klage 
anerkennt , allein auf bet andren Seite felbft 
als Klee auftritt, 2) der Abſtich, Gontraft. 
She is the — to you, fie ftidt gegen eud ab, 
er Haflidhteit erhebt eure Schönheit, * 3) die 

ierde 


SETACEOUS, sé-u‘shds, [lat. setaceus] adj. 
borftig (von Thieren, Planien e). 

SEIBOLT, sät=bölt, s. (im Schiffbauc, Bok 
zen mit Köpien, mitteilt welcher die Planfen tide 
an einander getrieben werden) ber Zreibbolzen. 

SETFOIL, söuföll, [vom ital, seue u, lat. 
foliam 7] s. (Name einer BRanze) die Ruhrwurz, 
Tormentillwurz / Zormentill. 

SETON, séttn, Ifrz., vom lat, seta] s. (eine 
Schnur von Haaren, dic man, um eine hinslicde 
Eiterung au bewirken , durd die Haut zieht) bad 
Haarſeil, die Haarfchnur, ; 

SETTEE, sét-we [v, to set, fegen, fipem 
GS ipjr.1jdietehnbant, Polfterbank,dasGanapee. 
2) eine Art Schiffe mit einem Dect und einem 
langen und jharfen Wordectheile, bie man haͤu⸗ 
fig auf dem Mitteimeere findet. 2 

Serres-satz, sät-ıbbishle, s. (Seefor.) eine Art 
Lateinifches Segel (zuweilen auf Boren). 

SEITER, sät-tdr, Seg e] s. 1) (einer der 
etwas binfegt) ber Seger, Steller. Fig. Proud 
— up and pullerdown of kings! bu, ber Könige 
ftotzer Schöpfer und Bernidter! He seemeth ro 
be a — forth of strange gods (6. Gdbriit), 6 
fiebet, als wollte ex neue Götter verkündigen; 
A — -on, «) ber Aufhetzer, Aufftifter, Aufmwiegs 
ler, @) der Stifter, Einrichter; As setters-off 
of thy graces, alé birjenigen, bie beine Reize, 
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beine Anmuth hervorheben. 2) (in enaerer Bes 
deutung) a) (bei Mauvern) ber Steinfeger. b) 
(im Biegelbrennereien, einer, der bie Siegel in ben 
Dfen ſchiebt) ber Ofenanrichter. c) ! in der Tom 
funft, einer, ber ein Tonftück verfertiger) der Setzer, 
Zonfeger, Komponift, Kompofitenr. 3) der 
Seger, Raut 

nen oder Raketenhulſen geftofen wird), ber Raketen: 
feger, Raketenladftod. 4) (ein Hund, der fo tange 
vor Hühnern g Acht, bis fle geſchoſſen oder gefan ⸗ 
gen werden) ber Vorfiehehund , Hühnerhund, 
Wahtelhund. Fig. The devil's serters, bie 
Spiirhunde des Teufels (Berführer, Aufvaſſer). 

Serreawonr, sötttär-wört, s. die ftintende, 
ſchwarze Rieswurz. 

7 ToSETIER, ». n. dem Vieh einen Theil 
ber Bamme abſchneiden. 

SETTING, séttting, s. 1) baé Segen. V. To 
set; (bei Maurern) das Segen oder Legen von 
Steinen zu Mauern und Gewölben. 2) (Seer 
forage) bie Richtung bes Windes, Stromes. 

Serrinc-noc, séttting-dég, V. Setter, 4 
. — sk:tlag-péle, s. der Boots⸗ 

afen, 

Sertixo-sute, stitting-rdal, s. (bei Budde. 
ein meffingenes Blech, weiches, fo lang man ſetzt / 
zwiſchen die Zeiten in den Winteibaten gelegt wird, 
damit die Schriften ganz aleich ſehen) die Setzlinie. 

Serrinc-stica, sizting-stik, s. 1) (ein Wert: 
itug, defen man fich beim Pfanzen bedient, die 
Löcher zu den Jungen Planen damit in die Erde 
au Rofien) det Pflanger, Pflanzitod, das Pflanzs 
hols, ber Krautſtichel. 2) (gewöhnticher und Seger 
Composing-stick 5 bei den Buchdr. ein gewohn · 
lich merfingened Werkzeug mit retwinteliqen Wane 
ben woreda fie die Zeilen einiegen , damit fie recht⸗ 
winfelige Geiten bilden) der Winkelhaken. 

SETTLE, stızul, llandſchaftl. Sedel, Stee 
bei] s. ber Vig, bie Bank (mes) 

Serrıe-neo, séttu-bad, a. der Schlaffeffel, 


Schlafſtuhl. 

ToSELTLE, [fiebeln] Lv. a. 1) (bleiben 
den Aufenthalt am einem Orte nehmen, fich daſelbſt 
nkeberiaifen) fiebeln. ‘They seuled at the mouth 
of the river Po, fie fiebelten an der Mündung 
bes Fluſſes Vo, fie ſie delten ſich an der Mündung 
des Fluffes Po an, Fig. Ihe wind settled in 
the west, der Bind wehrte beftändig von Wer 
ften, ed war anhaltender Beftwind ; — tosome- 
thing , bei etwas fteben bleiben, fich für etwas 
beftimmen, fic) feft ober beftiimmt zu etwas ents 
—— — at last, fic) endlich zu etwas bes 

immen; am Ende ein rubiges, geregeites Ses 
ben anfangen ; Shades eternal settle o'er his 
eyes, ewige Schatten lagern fic über feinen Aus 

en; (Seeſor.) Setuled , vor Anker liegend, 2) 
hg anfegen, häuslich nieberlaffen, ſich etabliren, 
3) fich fegen (von unbelebten Dinaen |, A wall 
settles, eine Mauer fest fi, fenkt fi (wenn 
fie madı und nad mehr oder weniger unter die 
Slade fintr, auf und doer weiche fie gebaut it); Phase 
liquor settles, biefe Fld ffigtert feet fich das Trübe, 
Erdartige darcin finft au Boden und fie wird far, 5 
— to the bottom, unterfinfen; the deck is 
settled , ( Gee(pr.) bad Dek it ausgetrocnet. 

‘ig. The mud, which settled by degrees into 
a firm land, der Schlamm, welder fid) nach und 
nad zu feftem Lande bilbete; Till ic settles in an 
intense red, bié es zulegt dunkelreth wird; The 
weather settles , das Wetter heilt oder klärt ſich 
auf; Let his spirits settle, laffe fein Gemüth 
wieber rubiger werben, lafie feinem Gemilthe 
Zeit, fic wieder zu beruhigen; Till the fury of 
his Highness settles, bie fa die Wuth Seiner 
Hoheit legt. 4) Fig. ein Leibgeding auéfenen 
(einer Srau,. a 

Il. vw. a. 1) in ben Zuftand ber Stätigkeit, 

eftigteit verfegen. The sctiled rock, ber feite 
wre Her bloud is settled, and hier joints 


fod (womit die Ladung in die Vatro⸗ fi 


SET 


are still, ine Blut fteht frill, bie Glieder find 
ige ſtart. Fig. Settle here your ab: de, ſchtagt 
bier eure bleibende Wohnung auf, laffet eud 
bier nieder; Without a setiled abode, ohne 
beftimmten Wohnort, Wohnfig, Aufenthalt ;— 
his only son, um feinen eingigen Sohn zu vers 
orgen; — the value of the coin, ben Werth 
der Münzen feitfegen; A settled habit, ein ftär 
ter Gebraud); — an account, eine Rechnung 
abmachen, abſchlie henz —a yearly pension u 
anyone, —so much a year to him, einem einen 
Sabraehalt ausmwerfen; — one’s estate upon 
any one, einem fein Befigthum verfchreiben, «6 
ihm vermachen; — one's concerns, feine Ans 
gelegenheiten in Ordnung bringen, ordnen; — 
a language, eine Sprache auf fefte Regeln zus 
rücführen ; In settling such passages, as are 
told after diflerent manners, burch Feſtſezung 
folder Stellen, bie auf eine verfchiedene Weife 
erzählt werben; It will settle the wavering, #6 
wird den Schwankenden beftinmen; Nothin 
can settle his mind, nichts kann feinem Gemüt 
eine beftimmte Richtung geben, nichts vermag 
ibn feftzubalten ; — one's spirit , fein Gemüth 
beruhigen; Enact your passion by directing 
aud setting it upon an object ¢, erhöht eure 
Leibenſchafi, indem ibe fie auf einen Gegenftand 
tentet und befter 25 When thou art settling 
thyself to thy devotions, wenn bu dich zu beis 
nen Andadtédbungen anfhideft. Syn. V. ‘To 
Ratify. 2) fegen maden, Fig: — the wine, 
ben Wein fldren; ‘Chat the rain may settle the 
turf before the spring, bamit der Regen bes 
wirke , daß fid) ber Kaufen vor bem Frubjabre 
fege (dichter werde); (Geefor.) We have settled 
the land, wir haben bas Land gelegt (und von deme 
felbem entfernt , es aus dem Geſichte verloren), V. 
unter To . . 

SETTLEDNESS, sttild-nds, s. der ftäte 
unb fefte Zuftand. A — of disposition, eine 
fefte Gefinnung, Dentart, 

SETTLEMENT, séu‘tl-mént, s. (die Hands 
lung des Siedelnd, Anfiedeins) 1) die Siedelung, 
Anfiedelung. Fig. A —in the world, eine Bers 
forgung ; ein Amt, eine Stelle; To make a— 
upon one, einem etwas ausſetzen, aus⸗ 
werfen. > a) bie gefegliche und förmliche 
Beitimmung über ein Eigenthum in Beziehung 
auf die Nachfolge; (in enaerer Bedeutung) bie 
gelestiche Beftimmung ber Nachfolge auf dem 
Zhrone, Bill of —, (in der Enstifhen Etaatöver- 
fafung , eine befannte Parlamenréacte com Jahre 
1702, welde die Nachfolge auf dem Enaliidıen 
Throne regelt) bie ShronfolgesActe. b, bas Leib⸗ 

ebinge, Wittthum. c) die Verabredung, der 
gleich, Vertrag. 8 bie Berichtigung, der 
Abfchluß (einer Resnuna). 3) (die ihiweren Theile 
in einer Slüffigfeit, welche ju Boden finten) der 
Sag, Bodenfag. 4) die Anfiebelei, Niedertaffung, 
ber Pflanjort, die Golonie. To make settlements, 
Golonien anlegen, Riederlaffungen gründen. 

SEITLER , séitd-dr, [Giebdler] s. der 
Siedler, (sewöhntiher) Anficbter , Pflanzer, 
Golonift. 

SETTLING, séuttl-tog, I. part. adj. fiebelnd, 
anfiedbelnd, V. To Serele. 

Il. s. 1) bie Siedelung, Anfiedelung. 2, ber 
Gab, Bodenfag. || 3) für Setting in Beziehung 
auf die Sonne und andere Himmelstirper, 

Serruisc-tun, séttil-ing-tdb, s. (bei Indigo: 
bereitern> bie Ruhe kũpe. 

Serreine-var, séetu-Ing-vat, s. (bei Indigo: 
bereitern, ein Berti, in weichem man die Indigos 
mage fich fegentagt) der Stellbottidy, die Abſeih⸗ 


Pipe. 

SETTS, stts, s. pl. (Geefor,) Schrauben, 
Soren ¢, deren man fic) beim Berfertigen der 
Malte bedient, um zwei Stücke mit einander 
ju verbinden, 


SEV 


SET WALL, s#t:wAll, . (auch seiwell) der 
Balbrian, bas Kagentraut, die Kagenmwurzel. 

SETWORT, sät:wärt, [viell. vom ital. seta, 
u. wort) s. (Mame einer PAanse) bie Barentlau, 
welfche Barentiau. 

SEVEN, sdvévn, (port. als einfildiged Wort) 
[fieb en, fej. if Borer ge érra|(eine Grund» 
sagt) fieben. A figure of —, eine Sieben; With 
his — children, mit feinen fieben Rindern 5 
“Till seven at night, bis fieben Uhr Abends, 

Seven-eves, sévivn-ix., 5. pl, (Mame eines Fir 
ſches) bas Neunauge, die Pride, Bride, Lame 
prete, 

Sevenmicur, söntnlt, s. V, Sennight. 

Seven-vean-vine sövivn-yere-vine, 5. (Name 
einer Paanze) bie Enollige Zrichterwinte, fpanis 
fhe Baumrebe, 

SEVENFOLD, sevtin-Söld,[fiebenfältig] 
adj. und adv. fiebenfach. 

EVENSCORE, sé. 2wn-sköre, [seven und 
score] (Rabiwert) hundert und vierjig. 

SEVENTEEN, sévivn-tédn, (fiebenge bn) 
{cine Grumdjabt) fiebzehn. 

SEVENTEEN LH, sév-vn-ttarth , [fie bens 
k bnte) adj. (die Ordnungszahl von fichiehn) 
tebzehnte. . 

:VENTH, stvtvneh, [fiebente]l. adj. 
(dle Ordnungtzahl von fieben) flebente. Fig. — 
cause, (in Qweitampffachen) bie fiebenmahl abs 
gelehnte Lüge. 

IL ». 1) (in der Tonkunſt, der fiebente Ton vom 
Grundtone, oder der nite Ton unter der Achte) 
bie Giebente, Septime, 2) (ver ſiebente Theil 
eined Ganzen) das Siebentel, 

SEVENTHLY , sévevath-lé, ade. firbentens. 

SEVENTIE LH, sév-vo-té-dth, ee seventy} 
adj, (die Drdnunasiabhl von fiedsig) ſiebzigſte. 

SEVENTY, sév-vn-it, [fiebenzig) (eine 
Grundpaht) ſiebzig. 

To SEVER, sévtvir, [altfrj. severer, fr. 
sevrer, lat, separo} I. v. a. 1) trennen. a) (ven 
etwas fondern ged the head from the buy, 
den Kopf vom Rumpfe trennen; Our severed 
navy, unfre getrennte, zerftreute Flotte ; Tire 
angels shall sever the wicked from among the 
just, bie Engel werben die Böfen von ben Ge⸗ 
rechten ſcheiden ; But severed in a pate clear 
shining sky , nur abgefondert am blaffen fichts 
heilen Firmamente ; I will sever Goshen, that 
no swarms of flies shall be there (bh. Esrife), 
und will ein Befonderes thun mit dem Lande 
Goſen, daß kein Ungeziefer da fei. b) Fig. (die 
Gemeinihart aufbeben) trennen. So shoukl my 
thoughts be severed from my griech, getrennt 
von meinem Kummer witen die Gedanten dann, 
2) (duch eine hemifye Berrichtung trennen ) 
ſcheiden. 

IL. v. n. Nſich trennen, ſich ſcheiden. As soul's 
and hody’s severiog, als treanten fid Leib und 
Seele. 2) eine Trennung, Scheidung maden, 
‘The Lord shall sever between the cattle of Israel 
and of Egypt (6. Schrift), ber Herr wird ein 
Befonderes thun zwifchen dem Bieh der Israelis 
ter und ber Egypter; As to know how — be- 
tween the use and abuse of ıhings, um zwifchen 
Gebraud und Mißbrauch ber Dinge einen Uns 
terichied machen Binnen. 

SEVERAL, sörtär-äl, [altfrz. von severer} 
I. adj. 1) (von andern Dingen abgeiondert, einem 
Dinge allein gufommend) befondere, Four — 
armies, vier verfdicdene Deere; Each his — 
province shall command, jeder fol feine befons 
dere Proving regieren ; Lach — ship, jedes 
einzelne Schiff; A — treatise, cine befondere 
Avbandtung. 2. p/. verſchiedene = mehrere, — 
persons, verfchiebene oder mehrere Perjonen; — 
people, verfchiedene Brutez; In — places, an vers 
Ihiebenen Orten. #row. — men, — minds , 
fo viel Köpfe, fo viel Sinne, 3) getrenat, gee 


SEW 

theilt, A — inheritance, cine getrennte ober 
getheilte Erbfchaft. 

Il. adv. befonderd. Be — at meat and lodging, 
effet und webnet befonbers. ; 

ILL. s.4) der Buftand der Abjenderung, Trens 
nung, Scheidung. Where pastures in — be, 
wo die Weiben befonders find. 2) der befondere 
Umftand, bie Befonderbeit. On all the severals 
we are to run through, in allen einzelnen Punts 


ten, bie wir abhandeln müffen. 3) der befondere “ 


Ort. Vhey had their — for women, fie,batten 
—* befonderen Plag für Weiber, 4) ein einges 
sduntes Stüd Land, welded anein gemeinfhafts 
liches Weld arenzt; eine Art von Gemeingut ber 
Randbefiger bes Kirchſpiels. 5) (ungebr. für) bie 
Perfon, bas Inbividuum. 

~VERALILY, söv£är-dl-2- 1b, u. ber ber 
fondere Umftand , die Befonderheit, 

To SEVERALIZE, sévtdr-Al-lee, v. a. unters 
fheiden. 

SEVERALLY, söviär-Al-&, adv. befonbers. 
Let us cr nsider each of them — in himself, laft 
und jeden von ihnen en dr für fic betradten, 

SEVERALTY , sévidr-dlw, s. ber Suftand 
der Abjonderung, Zrennung. lo —, bejonders, 
einzeln. 


SEVERANCE, sör:ör-Anse, s. bie Abfondes ] 


rung. Zrennung. . 
SEVERE, sé-vére; [fry., lat. severus] adj. 1) 
fireng/e). a) (mit Anftrengung der Nufmerkianms 
Reit, um nichts ya überichen). What made the 
church of Alexandria be so — with ¢, warum 
vetfubr bie Kirche von Alerandria fo ftreng 
mit ¢; Truth — and pure, ftrenge und reine 
Wahrheit. b) (von einem Gedierer 2). A — 
judge, father, ein ftrenger Richter, Vater; Nor 
ame — his choice, nod table ftreng feine 
Wabl. Fig. A — winter, ein firenger oder bats 
ter Winter ; These piercing tires as soft as now 
—, dieſe burhdringenden Feuer fo fanft als 


+ _ SEWN, söne, part. 


SEX 


Il. v. a. 1) nähen, zufammennähen. Sewing 
silk, bie Nähfeide, Sewing needle die Nähnas 
bel; Sewing desk, das Nahtdfthen, Rähpultz 
— up, einnäben, vernähen. Fig. ‘Thou sewest 
up my iniquity (b. Sdrift), bu haft meine Mife 
fetyat zufammengefaßt. 2) (bei Buchtindern) 
beften, brochtren (cin Bud 2). Sewing press, V. 
unter Press, 1- 


7 SEWEL, sb, (Sdheufal] s. die Shred. 
Iheuche, der Popa 


epanj. 
SEWER, sä:ür, [altfry., fry. &coyer (tran- 
chant) s. ber Tafeljhneiber, Borfhneider (an 


Höien), 
SEWER, sd‘ér, [v. to sew, lat. wel. eine 
Veriom, welche näher) ber Naber; die R an. 


SEWER, shöre, [altfrg, sewiere, sewire, seu- 
wiere] s. ber Waffergraben, Ganal, Abzug, die 
Rothidleufe, der Gloat, Commissioners of 
sewers (shores), die Gommiffarien über bie Gas 
ndle und Straßenabzüge,; Common —, ber 
Gloat; + Fig. die gemeine Hure, 

u 7 V. Suet, 

EW A 

SE WS dd ins, [veriw. mit bem frz. sau- 

— s. pl. (die Ladsbrut) bie Lachskunzen, Lachs ⸗ 
inder. 
pass. d. To Sew (nähen), 

SEWSTER, sd‘stdr,[v. to sew, lat, suo] s. 
bie Räherinn oder Spinnetinn, 

SEX, stks, [frj. sexe, lat, sexus) s. 1) dad 
(männtiche oder weibliche) Geſchlecht. The mas- 
euline —, bad männlihe Geſchlecht. 2) (in enae 
ter Bedeutung) das weiblide Geſchlecht. The—, 
bie Weiber. 

SEXAGENARY, söks-Adtjön-Ar-&, [lat, sexa- 
genarius | adj. fehsisispeig. — fair-ones, ſech⸗ 
ätgjährige o4 nen. 

SEXAGESIMA, sbks-d-jéstsé-mé, [lat.] «. 
(der pweite Gonntag vor der Faſten) Sexageſima. 

SEXAGESIMAL, —— be lat, se- 


nunmebr fiteng, heftig ; A— look, eine ſtrenge ¢ xagesimas] adj. 1) fehzigfte. 2, aus ſechzig bes 
ober ernfte Miene; A — style, eine ernfte /ftebend. — fractions oder Sesagesimals, (in der 


Schreibartz; The Latin is a most— language 
Sateinifche ift eine ſehr ernfte, bündige Sprache. 
2) gu ftreng, bart, unerbittlich, graufam. To be 
—o any one, bart mit einem verfahren. 

SEVERELY, sé-véretlé, adv. ftreng, mit 
Strenge (einen yudtigen g). Lig. Whose jaws 
with iron teeth — grin, deſſen Rachen mit eifers 
nen Zähnen fhauberhaft arinfen; After a peace 
we may — repent, nad einem Frieden, den wir 
bitter bereuen mögen. 

SEVERITY , se-vörtd-ib, (frz. sereritd, lat, 
severitas] s. 1) bie Strenge (eines Herricers r) . 
] blame the — of that chastisement, id table 
die Strenge biefer — ; The — 
upon those ¢, die Strenge, Harte, melde man 
gegen bie 2 ausübte, Syn. V. dustersty. Fig. 

‘he — of the winter-cold, bie Strenge ber 
Winterkätte; — of life, eine firenge Lebensords 
nung; The — of truth, die 5* enaue 
ee 2) Fig. der Ernft, die Ernſthaftig⸗ 

{3 . 

SEVIL, s4vtvil, [fpan. Sevilla] s. (bie EStadt) 
Sevilla, Sevilieon, —-orange, die Sevilifche 
Pomeranje. 

SEVOCATION, sör-vö-kätsliön, [lat, sevo- 
catio] s. das Beifeiterufen, Abrufen, 

I To SEW, 54, [für to sues altfry. sewir, fr. 
—— lat, sequi] v. a, einen verfolgen, ibm 
o 


en. 

‚To SEW, sb, [gehört gum altfrz. sewire, seu- 
wiere, sewiere] 1. v. a, (des Fiſchens wegen adlaus 
fentagen, ablaffen (einen Teich). 

Il. v. a. (@eeipr.) auf dem Zrodnen figen. 
The ship is sewed, das Schiff figt auf dem 
Grunde; The ship sewes, bas Schiff figt zwar 
auf bem Grunde, liegt aber nicht ganz troden. 

oSEW, sd. [lat, suo) I. v. n. ndben, 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wier, 2. Bo. 


d Rechenk.) Sechzigſtelbrüche. 


SEXANGLED, sths-dng‘ eld, 

SEXANGULAR, sths-dng-g4-Idr, | (lat, sex 
u. angulus) ad/ gee jechéwintelig. 

SEXANGULARLY, ks-dog{pd-lar-lt,ade, 
feheedig, mit feds Winkeln, 

SEXENNIAL, s#hs-@atné-Ml, [lat. sex u, an- 
nus) adj. 1) fehsjährig. 2, fehejäprlic, 

SEXTAIN, sékstuio, lat, sextans] s. Verst.) 
bie ſechs zeilige Strophe. 

SENTANT, söksttänt, Ifrz., lat. sextans] s. 
1) (der sechste Theil eines Kreiſes der Sechſtel⸗ 
kreis, 2) (im der Stermwilienichait, ein Wertzeug/ 


use aus dem ſechſten Theil eines Zirkels beebend, die 


Entfernung der Himmelstörper zu mein) ber 
Schfteltzeis, Sertant. 

SEXTARY, séks¢tdr-&, (lat, sextarius] #. ein 
me u —— Nögel, 

SEXTARY, Kaarst 

SEXTRY, cakssare, | lat sacristaria, sacri- 
seria, sueristia] s. (auc) sacristy) die Gatriftei. 
— -lands, Ländereien, bie einer Kirche zur Uns 
terbaitung bes Kirchners angewiejen wurden, 

SEX TE, stkstté, [frz., lat. sexta] s. 1) (in Sd 
fern ) die britce Betftunde, Serte, 2) (in der 
Zont.) bie Sedhete, Serte. 

SEXTILE, sékstull, [lat, sextilis] adj. ges 
fehft. — position or aspect, (in der Sterndew 
terei, cin Geſtirnſtand / wo die Wandeliterne ſechzig 
Grad von einander abfichen, der gefedste Schein, 

SEXTON, stks‘tdn, [verd. dus sacrktan] +. 
1) ber Küfter, Kirchner, Prov. The clerk forgets, 
that ever he was —, anderer Stand, andere 
Gitte; Ehre bläher auf. 2, ber Dodtengrdber. 

SEXTONSHIP, siksttäu-ship, s. bad Amt 
eines Küfters oder Zobtengräbers, 

SEXTIRY, V. Sextary. 
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SEXTUPLE, stkstui pl, [lat, sextoplus] I. 
adj. ſechs fach. 

1. s. (in der Tontunf) der Sechstalt. 

SEXUAL, stks:6-41, (frz. — adj. das 
Geſchlecht ber Thiere und Pflanzen betreffend, 
geſchlechtlich, ſerual. — system, die Einthei⸗ 
lung ber Pflanzen nad) bem Geſchlechte (von 
inne). 
SEAM, seme, V. Seam. 

7 To SHAB, shäb, [landjchaftt, [huppen] 
vn. ge ober niebrige Streiche ſpielen. 


+ A 

SHABAROON, —ER [v. Schuft 
und dem ital, barone] s. ber kumpenhund, 
Schuft. 

+ SHABBILY, shab:bé-lé, [v, shabby] adv. 
—— —— Donia elend. To go —, 
jerlumpt ¢ eben. 

SHABBINESS, shdbtbé-nbs, s. die Schuftig« 
keit, Lumpigteit, Armfeligkeit, His — of clothes, 
fetne lumpigen Kleider, : 

7 SHABBY, shdbtbé, (fh uft ig, oepdos) adj. 
ſchuftig, lumpig, armfelig. A — suit, ein fume 
piger Anzug; — fellows, Lumpenferle, Schuftez 
A — wench, ein fumpenmenfd ; — doings, 
— 

SHABRACK, shäbträk, [aus bem Ungar. I-. 
(bei Reiterofigieren) die Gatteldecte, 

|| SHACK, shak, [S hod] s. die Stoppels 
weide. To be ar — auf der Stoppelweibe gee 
ben (vom Biche). 

I ToSHACK, v. a. auf Stoppeln weiden. To 
send hogs #shacking, die Schweine in bie Stop 
peln, auf dad Stoppelfeld treiben. 

I To SHACK, [fhoden)r. n. (in Menge von 
fih geben) ſchAtten (vom Korne), 

SHACKBOLT ,‚shäktbölt, [rom lanbfchaftt, 
Schafe u, boli) s. die Handfeifel, Beinſcheile. 

| SHACKLE, shäk:kl, [von shack] s. die 
Stoppel. 

ToSHACKLE, 86* Schakel, Sha 
tel». a. feſſeln. Fig. Which shackles accidents, 
was Zufälle {effett, 

SHACKLE, s. 1) (Geefprade) ein Glied 
an einer Kette, aud ein beweglicher eiferner 
Bügel, — of a jib-traveller, der Schalm oder 
Schakel an bem Bügel des Klüvers, woran det 
Ausholer befeftiget wird. 2) pl. die Keffeln. 
Hand-—, Handfeffeln. Fig. To put — 
good sense, den Berftand in Feffeln legen, 44 
gen, dem Verftande Feffein anlegen. 3 y pl. (Gee 
forade) die eifernen Ringe an ben Rufen und 
Stüdpforten, 

SHAD, shäd, Landſchaftl. Schabde]s. (ane 
eines Ziiches) bie Wlofe. 

SHAUDOCK, shédtdak [p, Gapt. Shaddock, 
der biefe Frucht zuerft aus Oftindien mitbrachte) 
a. (eine Art Anfelfinen in Ortindien, welche fo groß 
wit ein Menichentopf werden) bie Pompelnuß, 

SHADE, shäde, [Schatten, oxoros, oxfa] 
s. 1) der Schatten. a) ‚das dunfle Bild eines dice 
ten Körpers, weiches blog den Umeii deſſelben 
acigt), Fig. Envy will merit as its — pursue, 
ber Meid wird bas Verbienft wie feinen Schate 
ten verfolgens (voet.) The shades of night, die 
Schatten der Nacht. b) Fig. (die abacidiedene 
Seele, der Geil eines verſtorbenen Menſchen). €) 
(im der Mablerei und Zeichenkunſt, eine dunfel gee 
haltene Stelle, welde den Schatten in der Wirk 
lichteit nadabmt; aud die Grade folded Schat ·⸗ 
ten$)."Tis every painter’s art to hide from sight, 
and cast in shades what p, es ift jebes Mablers 
Runt, dasjenige dem Auge au verbergen und 
dunfel gu halten, was; White, red, blae with 
their several d . or shades and mixtures, 
Weiß, Roth, Blau mit ihren verfhiebenen Abe 
ftufungen oder Schatten, Schattirungen und 
Mufdungen. d) (die Duntelbeit, weiche durch ab · 
haltung der Sonnenſtrahlen — mir bem Ree 
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benbeqriffe der Kühle; auch eine Stelle, ein Kaum, 
wo diefe Dunkelheit iR). Spring found here no 
—, but all sunshine, ber Frühling fand Hier 
feinen Schatten, fondern vollen Sonnenfhein; 
To be in the —, im Dunteln ftepen; Let us 
seek out some desolate —, and there weep our 
sad bosoms empty, einfame Schatten laf unt 
ſuchen! bort auéweinen unferd Bufens tiefen 
Schmerz; To sit under the — of a tree, im 
Schatten eines Baumes figen, e) Fig. — der 
Shug. 2) Fig. a) die Fenftermatte, b) cine Art 
Kopfpug für Frauen. 

To SHADE, (fhatten] ». a. 1) befhatten, 
umfchatten, überjdatten, mountains were 
in a few yearsshaded with young trees, feine 
Berge waren in wenigen Fahren von jungen 
Badumen befchattet. Fig. Ere in our own house 
Ido shade my hend, —* ich das Haupt in 
unferm eignen Haufe berges That gave thee 
being, still shades and protects thee, das bir 
ran gab, bid) nod) immer ſchützet und bez 
ſchũtzet. 2) (dunkle Stellen machen, in einer Zeich · 
nung, auf einem Gemahlde, fie durch Füge oder 
dunfle Farben ausdrucken) fatten, fchattiren, 
verfhatten. 

SHADER, shA‘dar, [v, shade) s. ber ober bat 
Befchattende (oes. Hig). 

SHADINESS, shAtdé-nés, s. ber 3uftand, da 
etwas ſchattig ift, bie ſchattige Befchaffenheit. 

SHADGW, shäd’ds, [V. shade] s. ber Schat ⸗ 
ten, a) (dad dunkle Bild eines Körvers, meldet 
biog dem Umrif deifelben zelgt). The shadows of 
sun-dials, bie Schatten auf Gonnenubten. Fig. 
u. poet. Night’s sable shadows from the ocean 
rise, ber Nadt ſchwarze Schatten ge 
bem Ocean, Fig. Lam your —, my lord, Pil 
follow you, id) bin euer Schatten, gnäbiger 
Herr, ic) folge euch; Shadows of the divine 

ections, Schatten (ſAwache Bilder) der götts 
iden Bollfommenveiten; Life’s buta—, baé 
Leben ift nur ein wandelnder Schatten; Sin, 
end her —, death, Sünde, und ihr Schatten 
(ungertrennlicher Begleiter), Tod; They 
nothing but the — of liberty, fle haben nur eis 
nen Sdatten von Freiheit; There is not the 
least — of a crime, e6 tft hier nicht ein Schein 
von einem Verbrechen ; Types and shadows of 
that destin’d seed, Bilder und Vorbilder biefes 
berufenen Gefchlechtes. Prov. To be afraid of 
one's own —, dor feinem eignen Schatten flies 
ben (fic obne ae Urſache fürdıren). b) Fig. (die 
abgerchiedene Eeele; der Gel, bas Beinen). 
Hence, terrible —! graufer Schatten! fort! 
King of shadows, König der Schatten. c) (der 
Mangel des Lichtd an einem Theile eines übrigens 
erleuchteten Orted, fofern die Lichtſtrahlen dura 
andere Korver aufgehalten werden), ‘The inmost 
—, ter volle Schatten, Kernſchatten (wo gar 
kein Lichtſtrahl mehr hinfalie). d) (in der Mahler 
rei und Zeichenkunſt, dunfel gehaltene Erelien, 
welche ten Schatten in der Wirklichkeit nahabmen, 
und jue Erböbung der hellen oder beleuchteten 
Stellen dienen). After great lights, there must 
be great shadows, arke Lichter erfobern ſtarke 
Schatten, e) (die Dunfelbeit, weiche durch ibhal · 
tung der Gennenfirablen entiteht , mit bem Neben 
begrife der Küßle ; auch eine Erelle, ein Raum, wo 
diefe Dunkelheit it). The — of this tree, ber 
Schatten diefes Baumes; In secret — from the 
sonny ray, im heimlichen Saatten vom fonnigen 
Strable; To the secret shadows I retire, ju ben 
beimlihen Schatten ziehe ich mich zurüd, f) Fig. 
= ber Shug. Keep me under the — of thy 
wings (6. eine befchirme mid, unter dem 
Schatten deiner Klügel; Under the — of so 
powerful a master, unter bem Schutze eines fo 
mächtigen Deren. + 
Suavowcnass, shäd!db-gräs, s.bad Walbgras, 
To SHADOW, v. a. 1) beſchatten. [hat 
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— — a ce, biefer Baum 
attete einen großen Raum; Our green 
shadowed walks, 5 ¢ gränen fhattigen Bänge. 


Fig. The shadow'd livery of the burning sun, 
bie dunkle Livrei der heißen Gonne; Thereby 
we shall shadow the namber of our host, fo vets 
Le age wir unferd Heeres Stärke; Shadowing 
their right under your wings of war, ihr Recht 
unter euven Rriegeöflügeln fchügend, bergend. 
2) (duntle Schatten machen, in einer Zeichnung, 
auf einem Gemahlde, fre durch Züge oder Dunkle 
Farben ausdrucken) [hatten, ſchattiten, verſchat⸗ 
ten. Deeply shadowed, mit dunkeler Schatti⸗ 
tung. 3) abfchatten, (nur) Fig. Augustus is 
shadowed in the n of Aneas, Auguftus ift 
in ber Perfon bes Aeneas abfchattirt (unvotifom 
men targeftette). 4) Fig. (bidiicy, vorbildlich bare 
ftetlen) vorbilben, It aptly shadows out to us the 
continence of the emperor, ¢8 gibt uns ein 
paffenbes Bild von ber Enthaltfameeit bes Kai⸗ 


fers, 

SHADOWING, shid:dd-ing, +. (die aflmag: 
lig und Aufemwelfe eingerichtete Abmahnte der Fare 
ben und ded Lichtes vom Hellen bis gum Dunkel 
ften) bie Shattung, erw (aug Fig.). 

SHADOWY, shäd:dd-2, (fd attig]adj.1) 

hattig. With — verdure, mit [hattigem Grün; 

yet dim night her — cloud withdraws, ¢ 
nok die biöbfihtige Nacht ihre dunkle Wo 
ger ob 2) bellbunfel, bämmerig. 3) Fig. 
a) vorbildlich. b) (fein Wefen, keine Wirklichkeit 
habend) unwefentlid, 

SHADY, shätde, [fhattig) adj. ſchattig. 
The — trees, die fhattigen Baume; — groves, 
ſchattige Haine; Rooms — for summer, ſchat ⸗ 
tige Bimmer für ben Sommer; ‘Lhe — side of 
a sircet, bie fhattige Geite in einer Straße. 

SHAFFENIER, shäf-fe-nör, [verwandt mit 
— s. das Hanbrrpofitorium. 

SHAFFEROON, shäftf&-rdön, [ frz. chan- 
frein] s. (in der Baukunſt, die Außbeugung einer 
Linie oder Fläche an ihrem oberen Ende) ber 


have % 


blauf. 
x | To SHAFFLE, shaf-fl, [V. to shuffle] v. n. 
(von einer Seite jur andern wankend gehen) hum⸗ 


ein. 
. || SHAFFLER, shif-fl-ar, s. ber Humpler, 
Himpler. 
SHAFT, shaft, (Schaft, frz. cep, debafaud, 
lat, scapus, scipio, amigos, oxijxrog] # 1) ber 
lange, gerade und glatte Theil eines Dinges, 
und ein langes, getades und glattes Ding felbft, 
ber Schaft. Ihe — of a pillar, ber Schaft einer 
Säule (der gerade, glatte Theil derieiben pwifchen 
dem Suge und Anaufe); The — of a tree, ber 
Shaft (der lange und gerade Stamm eines Baw 
mes); The — of a steeple, die Spindel an einem 
Kirdhthurm; The — of a chimney, (bei den 
Maureen, die vor dem Dache vorivringende Mun · 
dung der Schorftelnröhren) der Schorfteinkaften. 
2) (im engerer Bedeutung) a) (die Stange eines 
Evtered, an welcher die eiferne Evige beſeſtiget itt) 
ber Schaft, b)der Pfeil, Wurfpfei ye 
c) die Deichfel (an einem Wagen ), d) (in ver 
Paanzenlehre, der Mielformige Theil in den Blm 
men ber Pflanzen, welder auf oder an dem Frucht 
thoten befindlich it) ber Griffel. j 

Suart-nax, shäft-bär, s. (sort Hölerne Meme 
an ber Vorderachſe, zwiſchen weichen die Deichiel 
befeftiget wird) der Deichfelarm. 

Saart-nonse, shäftthörse, s. bad Deichiels 
pferd, Stangenpferd, | . 

SHAFT, Manpfeaftt. Schaft, Schacht) s. 
(das von der Dammerde gerade In die Tiere ge 
machte, gemöhntich vlereckſae Lod, durch welded 
man in Me Erigruben einfahrt und aus demjelben 
ausfährt, Erie, Berge und Walter berausichanet e) 
der Shade. To sink a —, einen Schacht abs 
finten ober abteufen (ihn graben); Climbing 
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—, (cin Schade, welder biok yum Eins und 
Unsfahren der Bergleute Sener) ber Fahrſchacht; 
Engine —, (tin pum Sebnf einer Waffertunt 
angelegter Schacht, in welchem bas Kunfiges 
fünge arbeitet) ber Kunſtſchacht, Waſſerſchacht; 
Hading —, (ein fchräger, (hiefer, oder von der 
fenfreten oder Seigertinie abweichender Schacht) 
det bonlege ober bonlegige Schacht, 

SHAFTED, shäft:%d, (von gefhäftet] adj. 
(Warvent.) gefhäftet (von der cijernen Svige 
eines ar. wenn fie an einem Schafte beſeſti⸗ 
att if). 

SHAFTMENT, shdft-mént, lo. Shadt] s. 
bie Spanne (als Langenmaß von 5 Bon). 

G,shäg, [bdän. skag, ag ee 
skaeg) I. s. 1) die Bote, Sottel, —-haired, 
ste 9; Shag-ear'd villain, —— 

cheim. 2) In engerer Beteutung) a) der zotige 
dan — — b) (eine Art Zeus) ber 

Tripp. 

Suac-sac, sbägtbäg, #. ber fumpenterl, 

uſt. 

Hac-naan, shäg!bärk, s. bie graue Wallnuß. 
Il. adj. gotig. 
To SHAG, v. a. raud maden; Fig. ents 


ftellen. 
SHAG, [Schedrente)] s. der Geerabe, bie 
Tauchergans. 
+ To SHAG, kom. hadhen,fhoden] 
v. n. ſich paaten, fich fletfchlich vermtichen. 
t ee (iheden]v.a. fhedig machen, 
enteln. 
PSHACGED, shag‘ gtd, adj. fhedig, fprente- 


lig. 
HAGGED, — 

SHAGGY, get shag (Bote)] adj. 1) 
zotig, rauch, Shagged dog, ber Pudel. 2) — 
(von einem Boden e). ( poet.) Ye grets = 
caverns shagg'd with horrid thorn, ihr Grotten 
und Höhlen von gräulihen Dornen ftarrend. 

SHAGGEDNESS, shdgtptd-nés, s. die gotis 
ge Befhaffenheit, Raudpeit. 

SHAGREEN, sh4-gr&n} (frj. chagrin, viel, 
von chair und grain] s. bag Reib » oder Rieſel⸗ 
leder (bei. vom Seehunde), ber Shagrin. 

Suasneex-nar, shä-greinträ, s. (eine Art Nor 
chen) ber Dornrode, 

To SHAGREEN, [frj. chagriner] ». a. nats 
ben, narbig machen. — a hide, ein Fell narden, 
närben (die Haare oder Wolle von der äußern 
Seite ablofen, wonach die Narben ſichtbar wer + 
den). 

SHAGREEN, V. Chagrin. 

To SHAGREEN, V. To Chagrin. 

+ To SHAIL, shale, {fh ef] v. n. fhief geben, 
watſcheln. 

To SHARE, shike, Ifrz. choquer, lanb{haftt, 
fhoden] praet. shook; part. pass. shaken od, 
shook. Ie. a. 1) Echnell hin umd ber Bewegen) 
ſchütteln. — a tree, einen Baum ſchütteln, rüt⸗ 
teln(damit die reifen Früchte herabfatten); —one’s 
head, ben Kopf fhüttein; When ye depart, 
shake off the dust of your feet (6. Schrift), wenn 
ibe fort gebet, fhättelt den Staub von euren 


üßenz — out, berausfhütteln; — up, aufs 
hütteln; — hands with one, hi die Hände 
geben; And never shook hands, Fig. und fam 


mit ibm nie zufammen; — one's cane over any 
one, Fig. einem mit tem Stocke drohen, — 
hands, Fig. Abſchied nehmen. Mig. — hands 
with the world, ber Welt entfagen; Who are 
shaking hands with their allegiance, under 
—— t, die unter bem Vorwande ¢ ſich von 
bree Unterthanenpflidt losſagen; — off the 
yoke, bas Joc) abfchütteln (fich aus der Diente 
barkeit oder harter Bebrückung befreien); I cannot 
shake him otf, ich tann mir ihn nicht vom Dalfe 
fhaffen; He has shook off y at last, er 
bat ſich endlich von ber Armuth los gemade ; 
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Shake off that fear, leget biefe Furcht ab; Ar 
sight of thee my rt shakes off his sorrows, 
bet deinem Anblid entlabet ih mein Ders feis 
nes Kummers. Syn. V. To Quake. 2) (alien 
Theilen nad in cine heftige yirternde Bewegung 
veriegen) erfhüttern. The rapid wheels shake 
heaven's basis, die rafchen Raber erſchüttern 
des Himmels Grundfefte ;—a wall, eine Mauer 
wanfen machen. Fig. Her shaken throne, ihr 
wankender Thron; He is not to be shaken, er 
ift unerfhätterlich 4 The fear of death shakes 
the stoutest man alive, Todesfurcht erſchüttert 
aud) den Standhafteften (made ihn wantend,; 
Be not soon shaken in mind (6. Edrift), daß 
ibe euch nicht bewegen laffet von eurem Sinn; 
When his doctrines grew too strong to be 
shook by his enemies, als feine Sebren zu ftart 
murben, als daß feine Feinde ihnen etwas anhas 
ben fonnten. 3) abjhättein. The tyrannous 
breathing of the North shakes all our buds from 
growing, bet tirannifche Nord ſchüttelt alle 
unfre Knospen, unentfaltet, ab. Fig. Macbeth 
is ripe for shaking, Macbeth ift reif zum Abs 
ſchũtteln (um geftürst zu werden); “Lis our first 
intent — all cares and business from our Oe 
es ift unjer erfter Borjas, alle Sorgen und Ges 
ſchaͤfte von unferm Alter abzufhütteln (uns alter 
Sorgen und Geſchafte zu enticdlagen); (Sceir.) 
— a ship, ein Schiff vom Stapel laufen laffen. 

U. v. n. 1) erfchättert werben. 2) (fi in grör 
fern Schwingungen bin und ber bewegen) beben, 
(geichiebe diefe Bewegung in Heinern Schwingun · 
gen) zittern. His hand shakes, bie Hand zittert 
ihm; He trembled and shook, er jitterte und 
bebte; — with fear, vor Furcht zittern; There 
sl.all be a great shaking in the land of Israel 
(6. Schrift), zu berfelbigen Zeit wird er Bits 
tern fepn im fante Séracl, Fig. He shook at 
the dismal prospect of war, er bebte ober zits 
texte bei ber traurigen Ausfiht auf Krieg. 3) 
(fangfam bin umd ber bewegt werden) wanlen. 
His head shakes, ihm wadelt der Kopf, 4) (in 
der Tonk.) Triller ſchlagen, trillern. 

SHAKE, s. 1) das Schütteln. Many kind 
shakes of the hand, viele freundliche Hänbes 
bride, Hanbbriicte. 2) die Erfchätterung (wel: 
Ge 4. B. durch cin Erdbeben hervorgebracht wird’. 
3) (eine ein zelne ſchnelle und beftige Bewegung 
eines Körpers gegen einen andern, und ber dadurch 
gemachte Gindruct) der Stoß, With every — of 
wind, bei jebem Winbftoß; It could endure a 
—, ed konnte einen Stoß ober Puff vertragen. 
4) (in der Tontunft; die mebrmablige gefhwinte 
Abwechtlung zweier neben einander liegender Lone) 
ber Driller. 5) (Beeior.) das Stampfen aufs 
Gat (von den Ehifen, wenn fie mit dem Hinter 
theil aewohnlic tiefer ald mit dent Gerdertheil fale 
fen). 6) ber (dur Hige g veraniagte) Sprung, 
die Kluft im Holge. Abounding with shakes, 
voll Sprünge (von den EhiFépianten). 

Suaxaronn, shäkeiförk, s. bie Heugabel. 

Suanc-tiuk, shikettme, s. die Beit bes Obfis 
ſchũttelns. 

SHAKEN, shdtkn, part. pass. von To Shake. 

SHAKER, shä:kär, s. 1) bie Perfon ober Gas 
de, bie mein ober erf&hüttert, 2) ber Bitterer, 
3) bie Bittertaube, Pfautaube, 4) pl. (eine Gate 
tung Gras) das Bittergras, 

SHAKY, sha-ké, adj. (bei Simmerteuten ) 


Sprünge habenb, Müftig (vom Hole). 

SHALE, shale, [& 34 s.1) bie Schale, 
Hülfe. 2) (eine Sreinart) der Schieferthon, Krdu: 
terichiefer. 

N To SHALE, [fq älen]». a. 1) ſchãlen. 
aushülfen. 

SHALL, shäl, [fo IL, folfen] ein unvollftäns 


diges und unregelmäßiges Zeitwort; welches 


nur das Fusurum shall und Imperfactum should 


hat, und als Pülfszeitwort bienet, I — love, 
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ich werbe lieben; —Ilove? foll id lieben? darf 
ich lieben? muß ich lieben? Thou shalt love, bu 
fouft lieben, bu bent lieben; (poet.) bu wirft 
lieben mäffen ; Shalt thou love? wirft bu lieben? 
magft du lieben? darfft bu lieben? He — love, er 
fol oder muß lieben; — he love? barf er lies 
ben? (im der feierlichen Eprade) wird er lieben 
müffen? I shall have my ship dismantled, 
man wirb mein Schiff abtatelns Will you 
do in? 1 — wollen Sie es thun? ja; She will 
have me love her, but I — not, fie will von mir 
geliebt ſeyn, aber ich werde fie nicht lieben; I 
should go, id) follte ober würde geben; If I 
should go, wenn ich geben follte ; Thou should'st 
fo du follteft geben; If thou should’st go, wenn 
u geben follteft; Should I do that, wenn id 
das thun würbe ober thäte; I should have seen 
one, whom! love, ich würde einen gefeben haben, 
ben id liebe; It should be so, ¢6 follte billig 
fo feun; So they should, das follten fie aud, 
das ift ihre Pflicht; I should be very sorry fort, 
es würde ober follte mir febr leib thun; Whom 
should I meet but Mr. N., id traf H. R. recht 
nad Wunfche an; (im folgendem Gage etwas 
verächtiich oder Ironiih) Things are not as they 
should be, es iff nicht alles, wie es feyn follte ; 
(smweilen wird should ausgelagen, wenn es erwas 
Ungewiied andeutet) I pray you, Sir, receive the 
money now, for fear your ne'er sce chain, or 
money more, ich bitte cud), Here, nehmt euer 
Geld fogleid , fonft fürchtet, weber Mette nod 
Geld wieder gu fehens (ungebrauchlich in Gol 
gendem ) That in the northern countries 
should be an herb, daß es in ben nörblichen Gee 
genben ein Kraut gibt, Prov. To be a —-I, 
—-Inot, nit wiffen, was man Ihun fol. 
Shall und will, should und would find in 
ber Art u Anwenbung fehr verfhieden, Will 
in ber erften Perfon (Singularis und Pluralis) 
verfpricht und droht z in der zweiten und drits 
ten Perfon, jagt es nur vorher; Shall dagegen 
Ind ber eriten Perfon nur vorher; verfpricht, 
befiehit oder brobt aber inderzweitenund britten 
Derfon. Dieb gilt jeboch nur von erflärenden 
Sägen; denn wenn ber Sag eine Frage aude 
brudt, fo findet häufig bas Gegentheil ftatt ; 
h B,I shall go, I will go, bezeichnen etwas 
utünftiges; aber Will you go? drudt eine 
Abfiht aus; Shall I go? bezieht fic auf den 
Willen eines Andern, Eben jo fegen He shall 
go, und Shall I go, einen Willen voraus, ber 
einen Befehl ausbrudt ober barauf Bezug bat, 
iM iff mehr activ, Shall mehr paffiv gu nebs 
men; Will entfptidt mehr bem Deutiden 
wollen, und wenn es nidt gang paffiv zu 


| nehmen ijt, aud) bem werben; Shall bem gang 


paffiven follen und werden mit dem Bez 
\ griffe der Zukunft. Bon Didtern wird shall 
~emphatifd für will gebraucht. Should brudt 
eine Werbindlidfeit aus, would Neigung bes 
Wilkens. Cie werden bebingungsweife ges 
braucht, und bezeichnen nicht nur Wergangens 
it, fondern deuten aud öfters auf Zukunft 
in. Would fteht um bie —— einer 
Handlung ober eine zur Gewohnheit gewordene 
Handlung yu rin} andy Should wurde ebes 
mabls für would gebraucht, in fpätern Beiten 
aber für could, may, might, must, 
SHALLOON, shäl-Iddn; [v. der frz. Stadt 
Chälons, wo diefer Zeug gemadıt wurde] +. (ein 
leichter, locterer und geringer wollener Zeug) der 
Raſch, ce , 
SHALLOP, shäl:läp, [frj. chaloupe, xaivn] 
s. bas Boot, bie er 
SHALLOT, shälzlät, V. Zichalot. 
SHALLOW, shäl:ld, [andere Schreibung v. 
shoal; viel. verw. mit [hal] I. adj. (eine ge 
ringe Kiefe habend) ſeicht. — brooks, feihte Bas 
he; — furrows, feihte Furden, Fig. A— 
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sound, ein matter ober ſchwacher Zon; You 
are too —, Hastings, much 100 —, ihr feib zu 
feiht, Haftings, viel gu ſeicht (oberdachtich); 
Tell him his fears are —, wanting instance, 
fag ihm, feine, Furcht fei eitel, fonber Anlaß; 
This is a very — monster, baé ift ein recht eine 
fältiges, albernes Ungeheuer; According to 
my — simple skill, nad meiner oberflächlichen 
und einfältigen Kenntniß; The most — nation 
of Europe, bas oberflddlid)fte Volk in Europa, 

11. s. die feihte Stelle im Waffer, Untiefe. 
Shallows, (foide ſeichte Steilen im Meere, wo 
Saiffe Geſahr taufen, fee figen zu bleiben) Uns 
tiefen. Fig. The shallows of his heart, of his 
soul, bie Untiefen feines Herzens, feiner Seele. 

Suarrow-naaw shdl-1d-brine,s.(audshallow- 
hate) der feihte Kopf. 

Suarzownzasen, shäl®ld-bränd, adj. feidjts 
Eöpfig, einfältig, bumm, 

To SHA W, v.a. feiht machen. 

SHALLOWLY, sbäl:ld-IE, adv. oberfläd)s 
lich , leicht (bedectt 2). Fig. Most — did you 
seo these arms commence, rect einfältig wart 
ihr, alé ihr Krieg begannt. 

SHALLOWN shäl-lö-nds, 5. bie Seich⸗ 
tigkeit (eines Wagers = Fig. The —of asound, 
die Schwäche eines Toned; Blaming the — of 
ned — die Einfalt unſres Geſuches ta⸗ 

SHALM, shAm, ISch almei, ftj.chalumean, 
verw, mit Palm, lat, calamus, xulapos] s. 
(ein hölserned Blaferongeräth) bie Shalmet. 

SHALT, shal, die zweite Perfon von Shall. 

{To SHAM, sham, [wall. shommi, verw. mit 

Semen, Schiemen] Lv. « 1) täufchen 
bintergeben, 2) (eine Unwaͤhrheit alauben machen) 
aufbinben (einem etwas), — fallacies many 
one, einem etwas aufbeften, weiß machen. 

IL. v. n. fpotten, Spöttereien machen, 

SHAM, 1. adj. (was nicht ſo iſt, wie e# icheint, 
oder wie es fenm follte) falſch. A— nose, eine 
falfche * A — sleeve, ein falſcher Ermel, 
A — quarrel, ein vorgebliher Streit; A— 
name, ein falfder oder angenommener Names 
— fight, bas Scheingefecht; — errand, das Bors 

eben, die Rothlüge ; — excuse, die Fable Aude 


u 
TU. s. die Zäufhung, ber Betrug. No — so 
B- but it will pass upon a weak man, aud 
ie gröbfte TAufdung findet bei dem Schwachen 
Glauben; To put a — upon any one, einem 
etwas aufbeften, weiß machen, Fig. A — for 
the neck, ber Halsfragen, 
SHAMADE, shä-mäde; V. Chamade. 
SHAMBLE,shäm2bl [Schämel,Shemel] 
s. 1) (im Bergbau, Nbräge neben den Fahrten und 


Eige von Poſten im Rüden berjeiben wm darauf- 


ausjuruben) bie Rubebiipne. 2) pl. (der Ort, wo 
Gletider das Bieb ſchlachten und ihre Waare feit 
haben) bas Schlahthaus, bie Fleiſchbank, Fleifch+ 
fhranne, 
+ SHAMBLING , shäm£bl-Ing, [V. wo 
scamble] I. adj. fhlenternd (von den Beineng). 
U. s. baé Sdtentern (beim Gehen e). 
SHAME, shäme, [Scham]s. 1) (das an 
angenehme und gewöhnlich mit Errötben verbums 
dene Gerubl bei dem Urtheil Anderer von unter 
Bloke und Unvelllommenheit, befonderd der ver 
ſchuldeten) bie Scham. He has lost all—, he is 
t—, et bat alle Scham verloren; er fhamet 
Ks nicht mehr, er hat weber Scham nod) Shans 
¢; If she has any —, wenn fie einiges Scham» 
gefühl befigts Peace, peace for —, if not for 
charity, ftill! till! aus Scham, wo nicht aus 
Ghriftentiebe. 2) (dasjenige, defen man fich zu 
fhamen hat, was fhänder) O — to manhood ! 
o Schande für bie Mannpeit! Such guides, who 
are the — of religion, folde Führer, welde 
ber Schandfled —— I take — to 
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myself that g, id geftebe zu meiner Schande, 
baß e; For —! o pful! Every body cries — 
an't, die ganze Welt fchreit darüber. 

To SHAME, [fhämen]I.v. n. (Scham ems 
vfinden) fic) ſchämen. Sham’st ihou nor? fete 
meft bu dich nicht? I shame to repeat, ich ſchã⸗ 
me mich es zu wiederbolen, 

IL v. a. 1) (ihämen machen) befhämen. — 
any one of his negligence, einen über feine 
Rachlafigteit erröthen machen. 2) (Schande mar 
Gen) fchänden, That may shame you, dies kann 
Sie um Ehre und guten Namen bringen. 

SHAMEFACED, shäme*fäste, aay. ſcham⸗ 
baft. Thar makes them — in the exercise of 
those duties, wich 2, was macht, baß fie fich 
ber Ausübung jener Pflichten [hämen, welche e 
daß fie fid) ſchaͤmen, jene Pflidten —— 
welche ¢. Fig. Conscience is a blushing — 

irit, that mutinies in a man's bosom, bas 
Gewiffen ift ein erröthender fhambafter Geift, 
ber in eines Menſchen Bufen meutet; Your — 
virtue, eure blöde Tugend. 

( SHAMEFACEDLY, shime‘faste-ld, adv. 
fhambaft. 

SHAMEFACEDNESS, shäme*fäste-nds, #. 
bie Schambaftigkeit, Scham. 

SHAMEFUL, shäme:fäl, adj. 1) (Schande 
bringend, ſchant end) [hänblih, fhanddar. A— 
retreat, ein fhimpfliher Rüdzug. 2) unans 
ftändig, fhmusig (von einem Anblid x). 

SHAMEFULLY, shdmetfal-¢,adv. 1) fände 
lich, auf eine fhandbare Weife (ich benehmen ge). 
2) unanftdndig (mit einem Mädchen umgeben e). 

SHAMELESS, shäme*lös, (fh aml 0 6) adj. 
fchamlos. A — fellow, ein unverfddmter Mensa, 
Prov. — craving must have a shameful nay, 


unverfhämtes Begehren verdient fhimpflides 


erweigern. 

SHAMELESSLY, shime‘lig-ld, adv. {dams 
108 (fic) entblöhen »). 

SHAMELESSNESS , shimetits-nds, s. bie 
Sdamlofigleit. He that adds — to his shame, 
einer, der Unverfhämtheit mit feiner Schande 


paaret. 
SHAMER, — s. bie Perſon ober 
Sache, die beſchaͤmt. 
SHAMMBRIE, shém‘bréd, (fr, chambritre] 
5. ie der Neitt.) die Abrichtpeitiche. 
SHAMMER, sbäm:mär, [v. sham] s. ber 
Betrüger. : 
SHAMMING, shdm‘mlng, adj. betrüglich, 


liftig. 
Warnm, shdm:mé, V. Shamois-skin. 
SHAMOIS, shämimd, V. Chamois. 
Suamois-sxtx, shdm!mé-skin, s. bas Gemſen ⸗ 


leber. 

|} SHAMROCK, shämiräk , [ein Irifches 
Wort] ». das Dreiblatt, Kleeblatt, ber Klee. 

SHANK, shdngk, [Schentel, landfhaftl, 
Sdinkel] 5.1) (dielangen Theiteeines thierifchen 
Korverg, auf welden derfelbe ftcht und gwar der 
Theil vom Knie bis um Fuße) der Schenkel, Uns 
terichenfel. 2) ber Schenkel = das Schenkel⸗ 
bein, der Schentellnochen, 3) (ein beindomtides 
Ding, worauf etwas fteht) der Schenkel, das 
Bein. 4) der verlängerte oder dünne Theil eis 
nes Dinges ober Werfzeuges 2. The — of a 
plant, der Stängel einer Pflanze; The — ofa 
candlestick , ber Schaft eines Leuchters z The 
— of an anchor, (die gerade dicke Etange Elfen, 
welche dag Haupetbell des Unters it) ber Ankers 
ſchaft, die Ankerruthe; The — of a key, (der 
Theil des Schluſſels vom Ringe bis yum Barte) 
ber Schaft eines Schlüſſels, das Schlüffelrobr ; 
The — of a tobacco-pipe, bad Robr einer Tas 
batépfeife, Tabatérobe; The — of a screw, 
bie Spindel, bas Gewinde an einer Schraube; 
The — of achimney, (bei den Maurern, die Röhre 
ped Schernteines, welde unten über dem Herde 
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weit it und fic mach oben immer mehr verengt) 
die Schornfteineögre, 5) (Name einer PRanye) 
bie Zaunrebe, bad ———— 

Suava-arrte, shingk+ip-pl, s. (eine Sorte 
Meviel) ber Kurzſtiel. 

Suank-manozer, shängkimän-dr2l, ». (bet den 
Drechslern, eine Doe, ſolche Dinge, welche hohl 
audgearbeit oder feiner als gewöhnlich bearbeiter 
werden jollen, darein yu wannen) bie Hohldocke. 

Stank-raıten, shängk“pAn-tör, s. (auf den 
Schifen, ein Narted Tau, weiches an den Krahn 
batten oder nahe daran befeftiger il, um den Anker 
damit an die Focktuf zu befeligen, wenn er 
getivet worden it) bie Ruftleine; (ferner) eine 
ftatt der Ruftleine dienende Kette. 

SHANKED, shängkt, adj. fhenkelig, ober 
Beine babend. 

SHANKER, shängk!är, [frj. chancre aus bem 
lat. cancer] s. (ein frebgartiges , freſſendes Ger 
ſchwur / Luaſeuchenae ſchwur) der Shanker. 

| SHANTY , shanti, [V. janty] ad. fein 
gepugt, practic. 

To SHAPE, shäpe, llandſchaftl. fheppen 
fhaffen] praet. shaped, part. pass. sha 
und shapen, ehem, Ser Lv. a. 1) (Gestalt ae: 
ben) fhaffen, bilden. Nature has shaped them 
with a great head, die Natur hat ihnen einen 
ge Kopf gegeben ; Grace shaped her limbs, 

razie formte ihre Glieder; Well shaped, 
{din gebaut; Il shaped, ungeftaltet, Fig. I 
shape my foolishness to their desire, ih richte 
meine Thorheit nad ihrem Wunſche ein. $ 2) 
(aus vorhandenem Stoffe bilden, bervorbringen, 
was vorher nicht fo da war) ſchaffen. | was shapen 
in iniquity, and in sin did my mother conceive 
me (6. Schrift), ich bin aus fündlihem Samen 
gezeuget, und meine Mutter hat mich in Sine 
ben empfangen. 3) überhaupt hervorbringen, 
f affen. When fancy has shaped the perfectest 

as of blessedness, wenn die @inbildungstraft 
bie vollfommenften Begriffe von Glückſeligkeit 
geſchaffen bat; Oft my jealousy shapes faults 
that are not, Fehler geftattet oft meine Eifers 
fucht, die nicht vorhanden find. 4) (su etwas wen: 
den) richten (reinen Lauf nach einem Orte 2). — 
one's course toward a place at sea, aufeinen 
Ort zu fteuern, 
Il. v. n. ſich paffen, fic) ſchicken. The more 
itshap’d unto ¢, beito mehr paßte ed zu e- 
SHAPE, s. 1) die Geftalt. a) (das Aeußere 
eines Körpers), The human —, die menſchliche 
Geftalt, Figur; In the — of a woman, in ber 
Geſtalt einer Frau; A charming —, eine 
teizende Geftalt; The — of vegetahles and 
animals, die form, Bildung der Pflanzen und 
Thiere; The shapes of the locusts were like unto 
horses prepared for battle (6, @cirift), bie Deus 
—— lichen den Roſſen, die zum Kriege 
ereitet find; To come to some —, Geftalt 
befommen, fid) ausbilden, fig. Thy heart 
contains of wise, good ¢ the perfect —, dein 
Herz iff das vollfommene Mujer, Bild der 
Weisheit, Gite rs; Weigh what convenience, 
both of time and means, may fit us to our —, 
erwäge, welhe —— von Zeit und Mit⸗ 
teln uné bei unſerm Vorhaben dienen kann. b) 
(ein Körper oder ein Ding ſelbſt, ber. eine Perfon 
in Anfebuna ihrer Geſtalt). There sata formidable 
—, dort faß eine fürchterliche Geftalt. * c) Fig. 
— die Art und Weife, 2) die Spige, das Band 
(am Brunüde). 

4 Saavesuira, shdpetsmith, 5. der Geftalts 
künftter, Wuchs künſtier, Menſchendrechsler. 

SHAPELESS, Mapetles, adj. geftaltlos = 
ungeltaltet, mißgeftaltet, unfirmlid. 

SHAPELINESS, shipe-lé-nds, s. bie ſchoͤne 
Geſtalt, der fdhine Buchs. 

SHAPELY , sbäpe:l&, adj. wohlgeftaltet, 
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SHAPEN, part. pass. von To Shape. 

9 SHAPES, sis, eer, mit © Gaus e, 
aube, fry. coöfle] s. ante, nies 
gelte Mädchen. Bieräffhen. * 

SHARAVARIES, shAr-d-whtréte, (fr). cha- 
ravari] s. pl. die Reithofen, 

SHARD, shard, [veralt. Scharte) s. 1) 
llandſchaftl. Schaard] (ein Sra von einem 
gerdvecienen Covie e) bie Scherbe. || 2) die 
Scharte — ber Rif, Mig. + 3) der Meerarm 
(als Grenze). || 4, die Xusficht burch einen Baum. 


gang. 

SHARD, Scharte, frx.chardon, lat, car- 
* s. bie Gartendiſtel, Artiſchocke. 

SHARD, [Scharbe] +. (eine Art Schotlen) 
bie Scharde, ber Flünder (Fiſch). 

SHARD, [alt sherd; landſchaftl. Schorte, 
Schörte] s. (an mehreren Aieqenden Qiefern, ber 
fondere barre Flügel, weiche ben zartern, womit 
fs seems sur Bedeckung dienen) die Flügels 

e. 

Suanoporx, shirdthdrn, adj. von (ichaligen) 
Brügeln (durch die Luft) getragen. 

SHARD-COBALT, shärd:köb-Alt, [v. lands 
ane a hatte und cobalt] s. ber gebiegene 

rſenik. 

SHARDED, shärd:öd, ſu. shard, Schorte] 
adj. mit Bilgeneden verfeben. 

o SHARE, sbäre, [vermw, mit sheer, shear, 
landfdaftl. fdheren, altd. Schar] I. v.a: 1) 
theilen, vertheilen. The latest of my wealth 
I'll share amongst you, baé Legte meines Reichs 
thumé will id) unter euch vertheifen; I share 
my fortune equally hetween my children and 
a stranger, id) theile mein Vermögen gleihmär 
fig unter meine Kinder und einen Fremden. 
Fig. While avarice and rapine share the land, 
indef Geiz und Raubfucht a in baé Land theis 
len; — one's joy, jemandé Freube theilen; It 
shares the same nature with e, es bat von ber 
Nature an ſich Great Jove with Caesar shares 
his sovereign sway, mit Gäfar theilt der große 
Jupiter feine Herrſchermacht. 2) gertheilen, 
trennen, zerfchneiden. And the shared visage 
hangs ¢, und bas zerfchnittene Geſicht hangt e. 

IL v. n. Theil haben, You shall share wi 
me in my riches, ihr follt meine Reihthämer 
mit mie theilen, ; 

SHARE, s. 1) det Sheil (von einer Erbihafte). 
To fall to one’s —, einem zu Theil werbenz 
To go shares, Theil nehmen; To bear a— ine, 
Antheil haben beig, beitragen gue. Fig. That 
comes to my —-, dies kommt mir zu, gehört 
mit; For my —, ich an meinem Theile, ich für 
meinen Theil, was mid betrifft. 2) (das breite, 
vorn jpigia zulaufende Eiien an einem Prluge, wel: 
dies die Erde von unten durchſchneidet und aufs 
hebt) die Schar, Pflugſchar. 

Srianepoxe, shäre-böne, s. (im der Beraliete, 
rungsfung, berffieine nad vorn liegende Theil bes 
*2* das — — 

Ane-woon, share¢wad, 

Sutaar-wont, shäre-wärt, | s (Mame eines 
Heiltrautes) die Mannstreu, Brahdiftel, Brak⸗ 
Eenbiftel, die Grundiwur;, Stehmurzel, 

SHARER, shäsrör, s. 1) (eine Perfon, welche 
thellt) ber Theiler, Bertheiler, Austbeiler. 2) 
ber Theilhaber. A — in the secret, einer, ber 
mit einem Andern um das Geheimniß weiß, der 
— in bas Geheimniß. 

SHARK, shärk, [aus aplas, Det. mit 
fharf] s. ber Hai, Said. Basking —, der 
Pferdhai; Blue —, der blaue Hai; The com- 
mon —, ber Jonadhai, Meervielfraf. 

+SHARK, [3 dure, fr). escroc, lat. scur- 
ra] s. 1) der Gauner, Geldichneiber, Preller, Bez 

ger, 2) die Gaunerei, Prellerei, Betrügerei, 
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—— I. v. n. 1) gaunern. Sharking 
der Gaunerftreich. 2) ſchmarotzen. 

IL v. a. raffen. Fig. Young Forti © 
and there sharked up a list of landless resolutes, 
der junge Kortinbras » bat bier und ba ein Heer 
landlofer Abenteurer aufgerafft. 

SHARKER, shärk:är, s. der Gauner ober 
Schmaroger. A dirty — about the Romish 
5* Wr ſchmutiger Schmaroger beim Römis 

en Dofe, 

To RP, shärp, [gu to shark gehörig] 
v.n. gaunern, 

To SHARP, [fharf, fhärfen] v.a. fharf 
machen, fhärfen. Fig. — my sense with ¢, meis 
nen Sinn buch e zu ſchärfen. 

SHARP, I adj. 1) ſcharf (im Geaenfag von 

Rumpf), A— top, eine fharfe Spige; A — 
razor, ein fcharfes Schermeffer; A — hoe, (eine 
Hade, zum Mushacten der Difteln) eine Diftels 
pace; (Serior.) — bottom, ber untere Theil 
eined Schiffes längs dem Kiele, der eng und 
femal julduft. Prov. Poverty is a — a 
bie Armuth tein fharfes Shmert. Fig. 
— air, bie fcharfe, Ealte ober ſchneidende Luft; 
— urine, fcharfer Harn (der viele falzine umd 
saure Theilchen hat); A very — blood, fehr 
fharfes Geblät; A — taste, ein fcharfer Ger 
fhmad; Syn. V. Acid, A—pain, ein durch⸗ 
dringender, beftiger Schmerz; A— winter, ein 
firenger Winter; A — east-wind, ein fcharfer, 
falter, fchneidender Oftwind; A — sight, ein 
ſcharfes Geficht (welches entfernte und Heine Gee 
genſtaͤnde deutlich erfennt’; The sharpest eye, bas 
fhärffte Auge, A — voice, cine burdbringende 
Stimme; A — sound, ein fharfer, beller Ton; 
A—stomach, aroße Gfiuft; A — fit of the 
stone, heftige Steinfhmerien; A — roof, 
ein fharfer oder firenger Berweis; To 
upon any one, einen fcharf, ftreng, bart bebans 
bein; A — assault. cin ungeftümer Angriff; A 
— contest, ein bigiger Streit; To look out —, 
ſcharf, genau aufpaffen; He is not under the 
necessity of being so—, er bat es nicht nöthig, 
fo genau darauf zu feben; To look —, munter 
feon, thätig fenn, etlen, ſich fputen; — words, 
charfe, beißende Worte; The — Athenian 
law, das firenge Atbenienfifche Gefeg; The 
sharpest philosophers, bie ſcharfſinnigſten Phis 
lofopben; A — wit, ein fharfer ober durchdrin⸗ 
gender Berftand; A — desire, ein beftiges Ber: 
langen; — discourses , finnreidhe Reden; My 
falcon now is — and passing empty, mein 
Ratte ift nun gierig, bigta, u stent nüch⸗ 
tern aud, —and spare, mager, dürr und dünn; 
(Seriorade) To wim all —, V. To Trim. 
2) fpigig (von einem Kopfe e). A— angle, ein 
fpiger Winkel. 3) (bei Arbeitsleuten) hart (vom 
Sande re). 

Suanr-tren, shärptid, adj- {Garfhdtig. Fig. 
— reason, bie ſcharſſichtige Vernunft. 

Suasrrroonen, shärptflörd, adj. (von einem 
Geohiwe, degen unterer Theil unten langs dem Kiele 
bin ſehr verengt oder (mal zuläufr) einen fcharfen 
Boden habend. 

Stanr-tnon, shärptl-äm, s. V. Reeming- 
iron, 

Suanr-arrıeo, sharp-kAtld) adj. einen ſchar⸗ 
fen Kiel habend (von einem Boote r). 

Suaar-rossten, shdrp-pdintad, adj. (Plan 
sent.) ftachelfpigig (von Blärtern), 

Suase-ser, shdrp-sét$ adj. 1) gierig. Our 
senses are — on pleasures, unfre Sinne trad: 
ten nad) Bergniigungens The town is — on 
new plays ‚ die Stadt ift erpicht auf neue 
Scaufpiele. 2) hungrig, gefräßig. 

Susrr-sıchreo, shdrp-sittdd, adj. ſcharfſich⸗ 
tig. Fig. Your Majesty's — judgement, Em, 

ajeftät fharffichtiges Urtheil. 
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Swanr-toormen , shärp-wöchts adj, ſcharf⸗ 
nig. 
a vısacen, shirp-viztidjd, adj. ein 
females oder hageres Sefiht habend. 

Suarr-wirrev, shirp-wit:thd, adj. einen ſchar· 
fen, durdbringenden Verftand habend. 

Il. s. 7 1) die fpigige Waffe, ber Beine Dez 
gen, baé Rapier. 2) ber fcharfe (durmdringende, 
belie) Zon, 3) (Tont.) bie burd ein vorgeſetz⸗ 
tes Kreuz um einen halben Don erhöhte Rote, 

‘To SHARPEN, shärtpn, {fa defen) Lv. a. 
1) (fharf maden) fhärfen (ein Echwert 2). — 
tools, Werkzeuge föleifen,, wegen, Fig. Re- 
sistance sharpens the darts of love, Wider⸗ 
ftand fhärft der Liebe Pfeile; — a liquor, eine 
Flüffigkeit fcharf machen (ibe falstge oder faure 
Theile mitrheilen); The air sha ‘d his visual 
ray, die Suft (daefte feinen Sebeftrabl, — the 
sound, den Zon [härfer, heller, durchdringender 
maden; — the stomach, den Appetit reigen; 
— men's desires, bie menſchlichen Begierden 
reizen; Mine enemy sharpeneth his eyes upon 
me (6. Schrift), mein Wiberfacher funfelt mit 
einen Augen auf mid; — cach word, jeded 

ort empfindlid) ober beifend machen; — 
the wit, den Berftand fchärfen. 2) peter. 
Fig. Ere ten moons had sharpen'd either horn, 
ebe zehn Monde beide Hörner gejpiget. 

Il. v.n. ſcharf werden, Fig. Now she sharpens; 
well said, whetstone, nun wird fie fchneibendz 
gut gefogt Weoftein, 

SHARPER, shArpir, s. ber Gauner, Betrüs 
get, Spigbube, Syn. V. Hogue. 

SHARPING-CORN, shärpting-körn, s. eine 
herfimmlide Gabe von Korn, welche in manchen 
Theilen Englands die Pächter ihrem Schmieb 
zu Weihnachten geben, damit er ihe Acerges 
rath ſchaͤrfe. 

SHARPLING, shärptling, [Schärfting] 
5. (eine Art Stadelbörfe) ber Schärfling, Stich⸗ 
ling (Sif@). 

SHARPLY, shärptl&, adv. ſcharf, mit einer 
guten Schärfe ober Spite. Fig. To be — 
chastised , ſcharf gezüctiget werden; To see 
— ſcharf (deutlich, genau) feben; The mind 
and memory are more — exercised ing, ber 
Geift und das Gedddtnif werben burch ſchär⸗ 
fer geübt 5 The soldiers were — assailed with 
wants, die Soldaten wurden von Bedürfniffen 
ſcharf, hart bebrängt ; To judge —, fharffinnig 
urtbeilen. 

SHARPNESS, shärptnäs, s. 1) bie Schärfe 
(einer Gage 2). Fig. — of humours, bie 
Schärfe bes Gebliites; — of vinegar, bie 
Schärfe, Säure des Efligd; The — of cold, 
bie firenge Kälte; Ihe — of the weather, 
das raube Wetter, — of stomach, die große 
Eätuft; There is a — —— es gibt eine 
Hefti beit im Schmerje; The — of a death, 
die Schmerzlichkeit eines Todes; To treat any 
one with —, einen ſcharf ober ftreng behandeln, 
— of sight, bie Schärfe bes Geſichts, bas ſcharfe 
Auge; — of wit, die Schärfe des Beritandes ; 
Syn. V. Acuteness; Vhe — of his satire, bad 
Beißende feiner Satyre (feiner ſatyriſchen vaue 
ne); Satirical —, fatnrifche Bitterteit, Stren⸗ 
ge. 2) die Schärfe (eines Preiiers g — die ibarfe 
Kante degelven). 

SHASH, shäsh, V. Sash. 

SHASTER, shästıär, [aus dem Hinboftan.] s- 
bie eH Schriften ber Hindu. 

To SHATTER, shdtttdr , [verm, mit to 
scatter} I. v. a. (in mehrere Stücke brechen oder 
reißen) zerbrechen, zerſchmettern, gerveifen. A 
shattered trunk, ein zerjplitterter Stamm; And 
shatter your leaves before the mellowing year, 
und jerftreuen eure Blätter vor dem reifenden 
Sabre; Feathers and wings shattered, mit abs 
gebrochenen oder (habpalten Blügeln (von ei 
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nem alten). Fig. A monarchy was shattered 
to pieces, eine Monarhie ward in Stüde de 
riffen; A shattered humour, eine zerftreute Gee 
milthéart. 

U. ». n. zerbrechen (von einem Glaſe r). 

SHATTER, s. das abpefprungene Stüd, 
Shatters, Trümmer; To bresk a glass into 
shatters, einen Spiegel jertrümmern. 

Suarrenprameo, shätttär-bränd, adj 

Saarrenraten, shätttär-pA-ıdd, J: Mts 
ftreut, gedankenlos, unbefonnen. 

SHATTERY, shat-tdr-4, [landfcaftl. hate 
terig, fhetterig] adj. brüchig (von einer 
Eteinart 2). 

SHAUL, shäwl,, V. Shawl. 

To SHAVE, shave, [[haben] praet.shaved, 
part. pass. shaved ober shaven. v. a. 1) ſchaben, 
ſchrapen, in diinne Stückchen zerſchneiden. 2) 
dicht an ber Oberfläche eines Körpers wegnebe 
men, wegraffen, ſcheren. The scythe shaves all 
the surface of the waving green, bie Senfe {cert 
bie ganze Oberfläche bes wogenden Griins ; I 
caused the hair of his head to be shaved off, 
ich ließ ibm das Hauptbaar wegfcheren; To be 
shaved, fich ben Bart abnehmen laffen, fic tafie 
ten laffen; Shaving brash, ber Rafirpinfelz 
Shaving cloth, das Rafirtud); Shaving box, 
bie Rafirdofe; Shaving bason, das Bartbeden, 
Barbierbeden; Shaving knife, dad Schermefs 
fer, Rafirmeffer. Fig. — the people, das Volk 
ſcheren, es brüden; He shaves with level win 
the deep, mit fladem Klügel fährt er nahe 
fiber bie Ziefe bin, ftreift ex bie Tiefe: 

SHAVE-GRASS, shäveigräs, [Shaft ¢ 
Gras] s. (Name einer Warernilanze) der Schaft: 
balm, Schacht elhalm. 

SHAVELING, shdve'ling, ſv. to shave] s. 
(im verachtlicen Sinne) ein Mann mit geihors 
nem Kopfe; ein Mönch, katbolifcher Pfaffe. 

SHAVEN, part. pass. von To Shave. 

SHAVER sha vd. haber} s. 1)der Shee 
rer, Bartfcherer, Barbier, ſoottiſch) Bartkraz⸗ 
get. 2) Fig. a) ber liftige, eigennügige Menſch, 
ber 3wader, A cunning —, ber durchtriebene 
Galt; (Geefor.) Young —, ber Sdiffejunge. 
b) der Rduber, Pliinderer, Died. 

SHAVING, shatving. s.ein dünnes abgefchab- 
tes ober abgefdnittenes Stückchen. Shaviogs, 
bieSchnigel, Späne, Hobelfpänez Shavings for 
hats, Dutfpäne. . 

Suavine-rus, shätving-täb, s. (beiden Bud 
bindern » ein Kaen, In welden bie Papieripäne 
tat Beſchneiden der Buͤcher fallen) der Hobel⸗ 

aften. 

I SHAW, shäw, [gebört zu shadow, Schats 
ten] s. 1) das fhattige Gebüfh, Wäldchen (in 
einem Thaler). 2) (Redrsior.) der Buſch, Wald, 

SHAWFOWL, shäw:fädl, [von fhauen 
und fowl] s. ein auf einer hoben hölgernen 
Stange befeftigter hölzerner Vogel (nad dem 
man (dieée), 

SHAWL, shäwl, [perf. shal, ehe 
von siidw, Hille, lat. velo] s. das Leibtu 
(der Frauensimmer), der Shawl, Silk,Camelhair, 
Cotton, Norwich, Plain, Fringed, Cornered, 
Printed shawls, feidene, fameelbarne, baummols 
lene, wollene, fhlichte, mit Franfen befeste, an 
den Eden geftidte, gedrudte Shamie. 

Suawr-coat, shdwltgdte, s. bie angorifche 
Biege, Kamelziege. 

SHAWM, shäwn, V. Shalm. 

SHE, shed, [egem. sho; nod || shoo; wall. 
hi, hwy, landfdaftt. fe; fie} L. im Obdjectiy 
her; pl. they, them. pron. (bas Perſonwort für 
die dritte Perſon weiblichen Geſchlechts fie. a) 
(alé Beriebung auf eine vorhergenannte Perion 
weiblichen Beidhtechtd,. —, of whom g, fie, von 
dere; Ihe most sincere woman, —, bas aufs 
ridhtighte Weib, fie. |) b) für her. 
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II. s. 1) uwellen etwas veräctiih für) bas 
Weib, The shes of Italy, bie Italienifhen Weis 
ber; You are the cruell'st — alive, ihr feid dad 
graufamfte Weib auf Erden. 2) (eine Merion 
weiblichen Geſchlechtes, auch cin Thier diefes Ger 
fehlechted) bie Sie, dad Weibchen. A — -slave, 
eine Sklavinn; — cousin, bie Bafe, Muhme; 
— friend, die Freundinn; The — - bear, bie 
Bärinn. + Fig. — house, das Haus, wo bie 
Frau regiert, + 3) Fig. der Schilling, 

+ Susnarres,shéendp-par, s. bec Ruppler, bie 
Kupplerinn, j 

SHEAF, shéfe, [landfhaftlid Shoof, 
@ daub) pl. sheaves, s. 1) das Bund, der 
Bündel (Preite e). 2) (ein Armvoll abgeſchnitte⸗ 
ner und sufammtengebundener Getreidehalme) bie 
Garbe, (Poet.) The golden sheaves, die goldes 
nen Garben. 

To SHEAF, v. a. Garben maden, binden, 

To SHEAL, shöle,“V. To Shale. 

To SHEAR, shére, [V to share] praet. sheared 
oder shore; part. pass. shorn. I. va. 1) [heren. 
2 = maben, — the grass, bad Graé abmähen. 
b) (mit einem fehmeidenden Werkzeuge, einer Saher 
ve, auf ber Oberfläche binfahrend abſchneiden). — 
sheep, Schafe — Wool new shorn, friſch 
abgefhorne Wolle; Shearing time. (die Feit, 
in welder die Schafe geichorenwerden) bie Schafs 
8* Wollfdur; Sheep shearing , bas Schaf⸗ 

theren, bie Shalfhur ; — the cloth, das Tuch 

fcheren; To give the first shearing to the cloth, 
(sei Tucicherern, die Tücher das erſtemahl fade 
ven, wenn fie vom Stuble des Webers Fommen) 
das Sud) zu halben Haaren fheren, bärteln; 
Shearings, (diejenige Wolle, welche die Tach 
icherer von den Tüchern ſcheren) die Scherwolle, 
Scherflocken. 2) zerſchneiden, abſchneiden. By 
which means he easily shears the grass whercon 
he feeds, woburd er leicht bas Gras abbeift, 
von bem er fih näbret. Fig. Shorn of his 
strength , feiner Stärke beraubt, 

TL v.n.1)t&eefer.) a) (rechts ober links abwei⸗ 
chen) gieren, — off, (ven einem Gegenftande ent: 
fernen) ein Schiff abgieren, b) (fhwanfen, von 
einem Echiife, welches unter Gegel it). A ship 
that goes a shearing, ein ſchwankendes Saif. 
2) durdhdringen, fhneiben (nur) Mig. A shearing 
wind, ein ſchneidender Wind. 

SHEAR, [Schere] s. 1) (aewöhntich im pl.) 
die Schere (der Schneider g; shears if ein aviv 
fered, scissars ein Meineres Wertzeug diefer Mer). 
A pair of shears, die (große) Schere, Baume 
fhere, Schaffchere, Tuchſchere, Schneiberfchere. 
2) Fig. ein Ding, welches Aehnlichkeit mit eis 
ner re bats 4.3. shears, Flügel. 3) die 
Schur (als Bereichnung des Alters der Edrafe), 
When sheepare one —, wenn die Schafe zum 
erftenmable gefchoren werben, wenn fie ein Jahr 
alt find, 4) pl. V.Sheers. 

Suesn-noons, shéérshddks, s. V.Sheerhooks. 

Suranstan, shöbrmän, s. ber Scherer, Tuch⸗ 
ſcherer. Shearman’s craft, bas Gefhäft bes 
Scherens wollener Tücher. 

Suean-stecr, shédr-siddl, s.ber beutfche Stahl, 

Swean-waren, shöeriwä-idr, s. (eine Gattung 
Waervogel) der Sturmvogel. 

SHEARD , shörd, [landjhaftl. Schaarb] 
V. Shard, 1. 

— — hls tid Ere der 

ever, (bef.) affherer. || 2) der Schnitter, 
SEAT . shear, an 

SHEATH, shéth, [Scheibe] s. 1) (ein Bee 
HAltnié, worein man 4. B. die Klingen ſchnelden · 
der Wertzeuae tectt bie Scheide, A— for asword, 
eine Schwertfheide, Degenſchelde. 2) (PAanzem 
finde) a) (die häutigen Bedecfungen der uments 
wickelten Biumen) bie Scheibe, Blumenſcheide. 
b) (bie Fortfeguna eines Biattes, die ih rund um 
den Stengel beugt, und dadurch eine Röhre bilder 
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att Deven Definung das BWlatt befediget it) bie 
Blattfcheide, 


Sueare-pirt, shéthtbill, s.der&cheibenvogel, windo 
Scheiden⸗ 


Sunata-masen,sh'chima-kar,s. ber 
madher. 

Suraru-aazon, shechträ-zÄr, 5. (eine ort 
Sche idemuſchel/ die im Sande wie eine Orgetpfeife 
aerade in bie Höhe ficht) bie Orgelpfeife, Rinne, 
Scheibe, 

Suearu-scate, shöchtskäle, 5. ( bei Pramien, 
bef. Grafern, ein hautiges feined Blattchen, wels 
hed ald Heine Schuwve in dem inneren Winkel pol 
fchen Blatt amd Halm befindlid it) das Blatt⸗ 
bäutchen, 

Sucarawincen, shöcht wingd, adj. Flügels 
been habend (von mehreren fliegenden Biefeen). 

Sueatn-wines, shächtwings, s. pl. die Flüge l⸗ 
beten, Deckſchitde (Aiegender Ziefer). 

TOSHEATHE gehen, Leinfheiben]r.a. 
4) in die Scheibe oder in irgend ein Behältnif 
fteden , einſcheiden. Sheath your sword, ſtec 
euer Schwert ein. Fig. The other sheaths his 
sword in her bosom , anbere ſtößt ihr fein 
Schwert in bie Brut. Fig. Because they (sub- 
stances) blunt or sheath 1! sharp salts, weil 
fie (die Stoffe) jene [harfen Salze mildern, bäms 
pfen oder niederfchlagen; ‘Those active = of 
a body are of differing natures when sheathed 
up amongst ¢, biefe thätigen Theile eines Kors 
pers find von abweichender Natur, wenn fie ine 
eingefchloffen find. 2) mit einer Scheibe verfeben, 
überziehen, bedecken. Sheathed fruit-sialk, Blu⸗ 
men, die nod in einer Blumenfdeide eingehält 
find; — a ship, ein Schiff boppein ( ihm eine 
doppelte Berficibung von Planten ober Kupfer ger 
ben; Sheathing, (im Schiffbaue, eine Bekleidung 
von binnen führenen Planter, welche auf bie Haupt: 
planten, fo weit ih bas Sais im Wafer befindet, 
ram werden A —— —* = 

eihlagung mit Kupfer; Copper-sheathing, ber 

&aifbo 


— mie eines obens. 
SHEATH, [@deibe)s. V. Hazor-fish. 

SHEATHING, shéch‘ing, [v. tosheath] part. 
adj. (in der Pflanzentunde) ſcheidend. 

SHEATHLESS, shech2lds, adj. feine Scheide 
habend. His—sword, fein Schwert ohne Scheibe. 

SHEATHY, shéth:é, Iſcheidig] adj. ſchei⸗ 
benartig (von einer Hülle, Decker). 

SHEA-TREE, shéésurdeé, s, (in der Pflanzen: 
lehre) der Butterbaum, 

SHEAVE, shétve, [landfdaftl. Schive] s. 
(ein dünner , auf beiden Seiten fader Körper von 
runden Umfange, der oft um feinen Mittelpuntt 
oder feine Achte beweglich it) bie Scheibe, (See: 
ivradie, bie Scheibe eines Blokes. (Seemrade) 
Brass-sheaves, metallene Scheiben; Lignum vitae 
sheaves, Scheiben von Pockholz z Sheaves of lig- 
num Vitae with brass coaks, Scheiben von Pock⸗ 
hols mit metallenen Büchien ; Ihe — runs upon 
the arsh, die Scheibe bes Blocks läuft auf bem 
Heerd (wenn das Low der Echeibe yu groß gewor · 
den, und diefelbe unten anftößt). 

Surave wore, shétve-hdle, (im Edimbaue, der 
Raum eines Blockes oder das Loch in ber Mitte 
beifelben , im welchem fich die Schelbe befinder) Das 
Scheibengatt, (dura welches das Drebreep der 
Diardı nnd Bramrasen fährt) bas Hummergatt. 

To SHEAVE, [von sheaf ] v. a. zufammen= 
tragen, fammeln, 

SHEAVES, pl. von Sheaf. 

SHECKLATON, shék‘li-tdn, [fry. ciclaton , 
altfrz. syglaton , siglaton, v. mittellat, cyclas] 
s. ein rundes Staats kleid. 

To SHED, shäd, fis ütten, oxedao] I.v. a. 
1) vergießen , auégiefen. Fig. For this is my 
blood which is shed for many (6. Schrift), denn 
dad ift mein Biut, weldes vergoffen wird für 
Viele; — rears, Ahranen vergiefen; Night esheds 
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it on the silent ins, bie Nacht es aus 
verbreitet e6 tier vie ftillen Geena, The dim 
ws shed a solemn light, bie bunfeln is 


fet werfen ein feierli icht. 2) fallen laffen, 
abw Trees that shed their leaves, Bäume, 
bie ibre Blätter verlieren; Shedding, Paament.) 
hinfällig (a. 8. won der Wriithendecte, wenn fie nod 
ie 3a —— abfatit); He begins —— 
ne fangen an ihm a allen in 
teeth = B= en _— roy va das Gebörn 
abmerfen (von Hirſchen und Rehbocten), 
i v. n. ausfallen (3.8. vom Hafer, wenn er au 
veit ift), 
D, s. (ip Bufammenfesungen) bas Bergies 
fem a B. Blood- —, das rong ige 
D, [verw, mit bem Holl, schut, schot, 
Schu] s. 1) (ein leichtes Gebinde, we man vor 
Wind und Wetter geichügt it) bie ‚Hütte, ber 
Schoppen, Aletes, born in lowly —, Xletes, in 
niedriger Hütte geboren, 2) (Serfpr.) die Werks 
flätte,. An oarmaker’s —, bie Ru ätte. 
SHEDDER, shéd‘dar, [von to shed] s. einer, 
ber vergießt. Fig. A — of blood, ber Blut» 
vergieher. . 


SHEENY. shidnce, | [168n, {4sinen] 
adj. bell, glänzend (ungebr.). 
BT in Borbergehenden] s. bie Helle, 


ber — (ungebr.). 
Sia The ie) bie wolllgen Sale. Prov 
af. Ihe tleecy —, bie wo ie. Prov. 

He that makes himself a, hal be eaten by 
the wolf , wer fid) unter die Rieien mifcht, ben 
freſſen die Schweine; A wolf in sheep's c) othing, 
ein Wolf in Sdafelleidern (ein böfer Menſch / der 
fic aber das äußere Anichen eines Millen und guten 
att). 2) Fig. a) (in der Bibelfprace) bas Volk, 
unter Gottes ober ihres Hirten Leitung. We 
are his people, and the — of bis pasture, wit 
find fein Volt, und bie Lämmer feiner Weide. 
b) (verädhtiich, cin Dummer Menſch) bas Schaf, 
ber Sdafefopf, Tropf. c) (in Plamennamen ) 
Sheep's dock , Sheep's sorrel, ber Schafampfer, 
aan Sauerampfer, Heine Felbampfer, Schieß⸗ 
ampfer. 

‘LoSuesrmre, shötp:blte, v.n.maufen,ftehlen. 
— shétp+ bhie-de, s. ber Mauſer, 

ieb. 

Suszrcor , shéiptkat, : 

Stesrcore, sheep * s. bie Sähafpürde. 

Sussrrorn, shédptidld, s. der Schafpferch,, 
Pferd. j 
Suserrac, shééptfiig, s. die Schaflaus, Schaf: 


zäde 

Suzerrescoe-arass, shötpifis-kh-gräs, s. (eine 
Art des Eciwingets) bat Schafgras, der Schaf 
Thwingel, ber Eleine Bodsbart. 

Suzersoox,, shéépthddk, s. der Schäferftab. 

Sneerceatuen, shédptlévn-dr, s. das Schaf: 
leder. 

Sussrrovse , shäöp:lödse, s. bie Schaflaus. 

Sursemastea, shäßpimäs-tär , s. (der Befiger 
einer Echafberde) der Schafmeifter, 

Suesract, shétptrdt, s. (eine Krankheit der 
Schafe) V. Hot, 2. 

Sucee’s pune, shétpstding, s. bet Schafmift. 

Suexr’s eve, sheöps-I;s. der verfhämte Blick, 
ſcheuverliebte Blick. 

Surer-suanx , shééptshingk, s. (in der Schis · 
fahrt, eine Art ded Stiches, welder dient, ein Tau, 
das zu lang iſt / absufiirsen) ber Trompetenſtich. 

To Susersuanx, ». n, einen Trompetenſtich 
maden. 

Suexp'g mean, shéépsthtd , s. ber Schafstopf. 
a shélpishédy-dr, 4. der Shafe 

ever. 

Sussrsneantnc, shétptshétr-Ing, s. (die Beit , 
in welder ble Schafe gefcheren werden) bie Schafe 
ſchur, Wollfdur, 
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Suezpsweins , , &. pl. bie Schafe 
fhere (den Shafen die Wolle abinichneiden). 

Swerrsitven, 5 I-vör, s. (Rechrsfprade) 
ebemals eine Abgabe ber Lebentrdger um bes 
Waſchens der Schafe ihrer Lehendercn enthoben 


— tho, das Sqhaffel. 


plik, s. das Sdhipfens 


ee: shédps-rédtding,s. derRöthel 


Suxzr's nenoins, 
gum Beichnen ber Schafe. 

Suzer’s scaniovs on -skh * bé-ds, s. die 

afrapungel, bas Schafgrindkraut. 

— shétptsw-ldr, s. ber Schafbieb, 

Suserstaar, shäöpisurdp, +. das Schafleber 
mit Riemen, 

Suzerruck , shétp*tdk , s. das Schafleber mit 
einer Klappe zum Unterfteden. 

Surerwars, shétpiwawk, s. die Schafmweibe, 


Schafbut. 
SHEEPISH, shöptish, adj. 1) Schafe bes 
treffend. 2) Fig. a) Tafmäßig, einfältig, b) 


{dtidtern, blöde, 
SHEEPISHLY, shétp‘tsh-Id, adv. 4) ſchaf⸗ 
mäßig, einfaltign®) fhüichtern, blöde, 
SHEEPISHNESS , shétptish-nés, s. 1) bie 
Schühternheit, Blödigkeit. 2) die Einfalt. 
SHEER , shére, landſchafti. ſchier)] L. adj. 
tein, unvermifdht. Thou —, and silver foun- 
tain, du reine, belle und filberne Quelle, 
Suxenturnspar, shére-chiratdé, [landfcaftl, 
fier (wei) und thursday] s. (amd shier- 
reday, regt der Donneritag in der 
Warterwode) ber gr 


en 

+ Il. adv. auf einmaht, ſchnell/ plöglich. 
2 SHEER, {fheren] V. To Shear, v. a, 

und v, nm. 


To Sure ory, v. n.1)( fic ſchueil von der Stefie, 
von einem Orte begeben) fich ſcheren. Sheer off! 
Schere dich ! fcher dich aus bem Wege! pace did! 

SHEER, s. 1) (im Echifbaue) a) das Streichen 
(die Richtung nach vorn und binten ) ber Seitens 
planten, der Spring. — of a deck , (die Erbe, 
bung der Decke nach vorn und hinten) der Spring 
des Dedes. b) pl. (dieswei Spieren, woraus ein 
Bor befiehe; die Spieren eines Bodes. 2) (Eee. 
fprade) To break —, durch Winde oder Strés 
me von ber Stelle getrieben werden, wo ber 
Anfer frei liegt und halt, und dadurch in Ges 
fahr fommen, daß der Anfer triftig wird (von 
einem vor Anker liegenden Gaige), 

Sugernoons, shér+hddks, «. pl. (ein an eb 
nem Taue befettiater eiſerner Haken mit mehrern 
Klauen, der in das feindliche Schiff geworsen wird, 
a fich gar ziehen, um es gu erſteigen) ber Enters 

alten. 

Suezr-uvık , shérethalk, s. V. Hulk, 2. 

Smsen-tise, shöreiline, s, die Linie, die im 
Glevationsplan ben Stroof zeigt. 

Serea-pran, shésetplin, s. der Seitenrißeines 
Schiffes. 

Susen-natz, shöreiräle, s. das erſte Heine 
Bergholz unter dem Raabolz. 

Suzen-staase, sliöretsträke, s. (Geefpr.) der 
oberfte Planfengang, 

Stsen-waces, shére-whky, s. pl. (auf E@igen) 
die Berghiljer zwiſchen den Stüdpforten des 
mittleren und obern Decks (auf Dretdectern), 

SHEERED, shérd, adj (Seripe.) ben Spring 
betreffend. A round- — ship, ein Schiff, bad 
viel Spring bat; A moon- — ship, ein Schiff, 
das fehr viel Spring hat; das zu hoch aus bem 
Waſſer ftehet; A strait-— ship, ein Schiff, das 


wenig Spring hat. 
SHEERS Gl, V. Sheer, 1, b. 


SHEET, shédt, [ landfhaftl. date, verm. 
mit [hätten] s. 1) bas bünne ausgedehnte 
Stic, die Platte, Fidde. Such sheets of fire, 


Donnerflag, Grün: Sd 
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folche Feuerfldchen, fold’ Feuermeer. 2) (in en. 
gerer Bedeutung) a) das breite Stück Leinwand, 
a great —, kuit at the four corners (heil, 
Schrift), wie ein großes leinenes Tud, an vier 
Bipfeln gebunden. b) dad Leintud , Betttud, 
Bettlaken, Leilafen. c) die Pferdedecte , das 
Bliegenneg, d) der Bogen ( Pavier ), A— of 
ber ein Bogen Papier, Papierbogen; A 
k in sheets, (ein Bud in Bogen) ein unger 
bundeneé, robes Bud. e) pl. bas Bud, die 
Blätter, f) (Seeſer.) bie Duft, Ruderbank, Roje⸗ 
bant in einem Boot, 
ae , shétt-kdptpar, s. bas Kupfers 

Suser-cean, shäkttlid, s. das Blei in Tafeln, 

To SHEET, ». a. 1) mit Betttüdhern vers 
feben. — a bed, ein Bett überziehen. 2) wie mit 
einem Zuche bededen. When snow the pasture 
sheets , wenn Schnee die Weide bebedt. 3) mit 
einem Bogen Papier bebeden. 4) in ein Zud 

chlagen. The sheeted dead did squeak and gibber 
np the Roman streets, in Tücher eingehüllte 
Todte frien und wimmerten die Roͤm'ſchen 
Gaffen burch. 

* SHEET ,[(Sdote) s. (in der Schiffahrt, das 
jenige Tau an jeder untern Ecke der Raalegel, mite 
teift deſſen dieieiben hinterwarté anaeboit und bie 
Segel geivannt werden, fo wie (folded mittelſt der 
Halfen vorwärss gefdieht) die Schote. Both sheets 
aft, beide Schoten angebolt, guaeieet (wenn man 
vor dem Winde fegelt,; Let tly the sheets! (ein 
Befehigwort, die Schoten dahin fahren zu lagen) 
ſtich aufdie Schoten! Flying sheets, aufgeftodene 
oten. 

Surer-arcton, shödt-Angktkär, lehem. shoot- 
anchor, und dager vielleicht von Schoß und 
Anker] s. (auf den Schiffen, ber größte oder Haupt: 
anfer, der mur bei einem Eturme oder in ber 
änferfien Noth gebraucht wird) ber Pflichtanker. 

Suest-nexn, slıbittbänd, s. V. Sheet-knot. 

Smert-carıe , shédecka-bl, s. (auf den Shit 
fen, das Tau, welches den Plictanfer hält) dad 
Pflichtankertau. 

Surst-anor, shééttnds, s. (in der Eciffabet, 
eine Urt zu mähen, welche dient, die einfachen 
Ecoten an die Echorhörner der Segel und das 
Bosereep an die Boie au befeftigen) der Schoten⸗ 


HERT-snor, shééttshdt, V. Sheet-cable. 

Sursr-storrens, shötistöp-pärz, s. pl. (Beer 
forade, Stopper, bie Schoten fo lange zu halten, 
bis fie feſtgemacht find. 

SHEET, [aud) shoots; Schöttzling] s. ein 
junges Schwein, Ferkel. 

SHEETING, sheftting, [von to sheet] s. bie 
Leinwand zu Betttüchern, 

SHEKEL ,sh@ktkl, aud shök:kl, [hebr.) s. 
(der Mme einer FAM (chen Münze zu Cheitt Zeir 
ten, welche etwa einen Gulden unferes Geldes ber 
trug) ber Sekel. . 

IN SHELD, shäld, adj. gefledt, 


fint, 
SHELDRAKE, shäl:dräke, 
SHELDUCK, shél:dak, | (00 Sell 
(Ente) und drake oder duck?) s. die Brand⸗ 
Ente, Braunnade, der Rethhals, Rothkopf. 
Swallow-tailed sheldrake, bie GiéeGEnte. 
SHELF, shälf, [ebem. landſchaftl. Shelf] 
pl. shelves, s.1) baé Brett (worauf Kleinigkeiten 
geftelit oder gtiegt werden konnen ', ber Sims. 
Shelves, Book- —, bad Bücherbrett. 2) pl. (bei 
den Buchdruckeryreſſen, zwel aufammengefüste 
Stile Hols, weile in die Prekwände eingelafen 
find, und durch weiche die Büchre gebe) die Brücke. 
SHELP, [gebirt zushallow, shoal ; lanbfhafts 
lid Schale, ital. scoglio, scoglia, frz. écucil] 
s.1) bie Sandbank, dae Riff. 2) (im Bergbane) 


AFLE, shéld:4-1l, s. der Bint, Bude f 
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bie e Oberfläche ber Erbe in verfchiebenen 
Ri unter ben — Lagen. 

‚ shdlfté, adj. 1) viele Sandbinte 
ober Untiefen enthaitend 2) felig (von einem 
Boren). 

SHELL, shöl, [ gehört zu scale, Schale] ». 1) 
(ein hohler oder gebogener Hörner , welder einen 
andern umaibt und bedeckt, er mbge bart oder weld 
feon) die Schale, When the heat of the sun had 
pierced through the — (of the earth) ¢, alé die 
Hive ber Sonne die Rinde (der Erde) durchdrun⸗ 
gen hatte; Oyster-shells, Auſter ſchalen; Lortoise- 
—, bie Schale einer Schilbfräte,, Schildkroͤten⸗ 
fhale; Some fruits are contained within a hard 
—, einige Friidte find von einer harten Schale 
umgeben; Anegg- —, eine Eierfhale; A nut- 
—, eine Nußſchale, The shells of beans and 

as, bie Dülfen, Sdoten der Bohnen und Erb» 
en; The — of a pomegranate, bie Schale, 
Schelfe eines Granatapfels; To cast the —, 
die Schale abwerfen, abfondern, Fig. The out- 
ward — of religion, das Aeußere ber Religion. 
2 (in engerer Bedeutung) die Muſchelſchale, 

ufchel. Venus. in her — before him, Venus, 
in ihrer Mufchel vor ihm, 3) etwas einer Schale 
Aepnlides. The — of a house, bas Gerippe, 
der Körper eines Haufesz;( bei Zimmerleuten ) 
der Werkfag ; The — of a block, (an einem Fla 
ſchenzuge / bas Gehauſe, worin fich die Scheiden bee 
finden) die Flaſchez — of a sword, das Stiche 
blatt, Blatt eines Degens. 4) (aud bomb) die 
Bombe: 5) port. bas Tonwerkjeug, die eier, 
6) ig bie oberfte Klaffe in der Weitminiters 

ee 

Sueri-atuonos, shöltA-mändz , s. pl. die 
Knackmandeln. 

Suciaxisu, shéltiLh, s. das Schalthier (5. B. 
der Krebs, die Mufter), = 

Suecicorp, shältgöld, s. (mit Honig abgeries 
benes Blatrgold) bas Mufdelgoid. 

Suerrmanere, shéliomdér-bl, s. (ein mit vers 
ſteinerten Muſcheln durchiegter Marmor) der Mur 
Thelmarmor, 

Surcoweat, sh@lt méte, s. dad Geriht von 

althieren, 

Suesısinyen, shélestl-var, s. (mit Honig abges 
eicbenes Silber) das Mufchelfilber. 

Sutcisyair, shältsnäle, s. die ſchalige Schnede, 

Swect-roornen Hoxse, shéltiddrAd hörse, s. 
ein En welded bie Kanaren Kunden an 
ben Schneidezähnen lebenslänglich, mit gerin⸗ 
ger — | ober Abnahme beibehält, 

Suerzwonx , shälöwärk , s. dag Mufchelwerf. 

To SHELL, [V. to sheal] I. v. a. fhälen, auss 
fhälen Nüse 2); fhuppen, abfhuppen (Fire). 

IL.v. n. 1, fi {Gdlen. — of, fi abfhuppen, 
fich [helfen (von der Haut e). 2) die Schale ab» 
fondern, abwerfen. 

ee ea V. Shelduck. 
SH ‚shäl-läd, ’ A 

SHELLY , shai:lé, g [fdatig) adj. 1) 
halia. One shelled, einfhalig. 2) muſchelreich. 
SHELTER, shélitde, ( Tandfgaftt. Sd els 
ter, verwandt mit Be zh dlter)s. (ein bedect 
ter Aufenthaltsort, wo man gegen Wetter eg geſchutzt 
in) bas Obdach. You seck no — to avoid the 
storm, ihr fucht tein Obdach, bem Sturme zu 
entgehen, Fig. As a — from his ire, alé ein 
Obdach (Shug) vor feinem Zorne; Thou hase 
been a — for me (6. drift), benn du bift meine 
Buverficjt ; He flies to me for —, er fucht Zur 

ucht bei mir; Who into — takes their tender 
loom? wer befhügt ihre zarte Blithe ? 

To SHELTER, 1. v. a. 1) deen —— 
Those ru‘as sheltered once his sacred head, 
biefe Ruinen fhigten einft fein ar Haupt; 
To save and shelter Troy’s unhappy train , zu 
retten und Zuflucht zu gewähren Trojas uns 
glüdlichem Zuge; They sheltered ves 
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under a rock, fie fuchten Obdach, Schug uns 
ter einem elfen. 2) dedien = verbergen. Or 

elter ion a friendship’s name, oder 
bie feibenfchaft unter dem Ramen ber Freunds 
ſcheft zu verbergen. 

IL. v.n. 1) ein Obdach, Schuß ſuchen. There 
the Indian herdsman, shunning heat, shelters 
in cool, dort fudt ber Indifche Hirte, bie Hige 
meibend, im Kühlen, 2) ein Obbadh, 
Schuß geben. The sheltering weed, daé ſchüz⸗ 
gende Unkraut, 

SHELTERER, shölztär-är, s. ber Befhüger, 

SHELTERLESS, shälttär-I&s, adj. fein Ob» 
bad babend, fhuslos. Now sad and —, perhaps, 
she lies ¢, nun liegt fie vieHeidt traurig und of: 
ne Obdach. 4 

SHELTERLY, shél‘tir-It, adj. Obdach, 
Shug gemährend. 

|| SHELTIE, shältı4£, [o, Shetland] s. das 
tleine Dferb. 

To SHELVE, shélve, [d, shelf] ». a, auf ein 
Brett ober Sims ftellen, legen (Büder e). 

SHELVING, shälv:ing, [landfdyaftl. feb) 
adj. abhängig, abfhüffig. A — bed, (bei Bart 
neen) ein f ee Bee, Ge eet, 

SHELVINGNESS, shély‘Ing-nés, s. bie Abs 
bängiakeit, xerHät keit, 

5 VY, shél-vé, re V.Shelfy,1. 

To SHEND, shind, ((änden] pract. u. 
part. pass. shent. v. a. 1) {dhdnden, befhimpfen, 
2) verderben, zu Grunde richten. 3) unters 
briiden, Fig. As Cynthia doth shend the lesser 
stars, wie Gynthia die Heinern Sterne übers 
ftrablet. » 

SHEPHERD , shlptpärd [Schafpirt] s. 
4) ber Schafhirt, Schäfer. Tam — to another 
man, ich bin ber Schäfer eines Andern, 2) Fig. 
a) (ein ländlicher £iebhaber) ber Schäfer. b) (eis 
ner, der die Gemeine biitet) ber Hirt. 

Surrusao’s croan, shöpipärds klöke, s. ber 
Bipfelpelj. 

Surrteno's carss, sh? ptpdrds krés,«, bieSteins 
treffe, Felſenkreſſe, Sandkreffe, 

exo's nos, shöp!pärds dig, s. der Schär 
ferbund, 
_ Suevuean’s rur, shäp-pärds fll, s. eine Art 
Fliegen. 
— seeore, shäptpärds neᷣd·dl, s. das 
Eleine Nadeltraut, ber Radelkerbel. 

Surrucao’s roves, shöp*pärds pödtsh, bi 

Swernenv's puase, me. pürse, bie 

äfertafche, Hirtentaſche, das Täſchelkraut. 

Suerteao’s son, shöpipürds röd, s. die wilde 
Rarbendiftel. 

Suepneao’s weatneactass, shéptpdeds wernt 
dr-glds, s. baé Gaudhbeil, Seifigtraut, 

SHEPHERDESS , ship! par-dés, s. bie 
Schäferinn. 

SHEPHERDISH , shäptpärd-Ish, [fh & fee 
rifh) adj, ſchäferiſch (ungedr.). 

SHEPHERDLY, shéptpdrd-ld, adj. {cafes 
riſch, hirtlich. The —simplicity, die Hirtens 
einfalt. 

RBET, shér-béty [arab. sharbat , perf, 
sherbet] +. (ein füblendes Gerräuf der Morgen 
lander) bas Sorbet, 

SHERD, shérd, V. Shard. 

SHEREN-SILVER, shärzio-sil-vAr, [fh es 
ren und Silber] s. (aud shearing-silver, eine 
Abgabe, welde ehem. von Lebhensleuten den 
Rebensherren für die Freiheit, ihre Schafe ſche⸗ 
ten zu dürfen, entrichtet wurde. 

SHERIFF, shör:if, [Scherge, frz. sergent, 
mittell. scurro, scario; ober von reeve u, shire] 
s. (eine obriateitliche Perfon, weiche in jeder (Eng · 
lifhen) Graffbart mit der Moilyichung der Gt 
fee beauftragt ir) der Scheriff, High —, (bie 
bdchite erefurive obrighcitliche Perfon ber Graf 
fHait) ber Oberfcheriff; Deputy oder Under —, 


SHI 
bet Gehülfe bes Sheriff. + Fig. Sheriffs ball, 
die Hinridtung ; To dance at the sheriff's ball, 


gebentt werben; Sheriff's howl, das Gefdnge 
nif; Sherill’s bracelets , die Handfchellen ; 
Sherifl’s picture frame, der Galgen. 
Sueatrr-roorm, shörif-1ddch, s. eine Pads 
tung, auf ber bie Verbindlichkeit haftet, für 
ben Unterhalt bes Scheriff anfeinen Gerichtätas 
gen in den Gerichten ber Graffhaft zu forgen. 
SHERIFFALTY, shärzif-Al-ıe, 
SHERIFFDOM, shärtif-däm, 
SHERIFFSHIP, shärtif-shlp, 
SHERIFFWICK, shörtif-wik, 
ober bie Gerichtsbarkeit eines Sheriff. 
7 ToSHERK, shérk, [viell, verw. mit bem 
landſchaftl. härgen] v. a, 1) vermeiden, 
umgeben, nicht beobachten. 2) foppen, hänr 


ein. 
f SHERRIS, shärtris 

SHERRIS SACK, shörtris sak, 

SHERRY, shértré, 
in —— ⸗. der Zereöwein. 

+ To SHERRY, [landfhaftl. fhergen) v.n. 
bavon laufen. ° 

SHERTHURSDAY , shére-thiret dé, V. 
Sheerthursday. 

SHEW, shö, V. Show. 

To SHEW, V. ‘To Show. 

SHEWER, shö:ör, [v. shew] s. einer, ber 
zeigt ober lehret, wie etwas gethan werben 


muß. 

Stver. shét, (fra. chute] s. — of blood, 
(Thierarzeneit,) ein Entzündungöfieber bei dem 
oe ertrapafirtes Geblüt. 

SHIBBOLETH shib:bd-léch, [Hebr.] s. ein 
Zeichen, Erkennungs» ober Lofungéwort. 

| SHIDE, shide, (Gdheit] s. das Sceit. 
a) (bad Stüd von einem ſeſten, durch Gewalt in 
Theile artrennten Körper). A cleft —, ein Splits 
ter von Hols, Splitter. b) (ein geſpaltenes Stuck 
son von beträchtlicher Größe) — das Klafters 
ſcheit. 

SHIELD, shééld, [8 ch id] +. 1) (eine Schut ⸗ 
wage) ber Schild, Service of the —, V. Lscuage, 
1. 2) Fig. der Shild — der Schug, Schirm. 

Swieco-neanen, shötld-bäre-ür, 4. ber Schilbs 
träger, Waffenträger, 

To SHIELD, v. a. mit bem Schilde bebeden, 
Fig. Howe'er awoman’s shape doth shicld thee, 
dod) dich [hüßt eines Weibes Bildung; To see 
the son the vanquish'd father shield, zu fehen 
den Sohn fhügen den befiegten Bater; — his 
injured honour, feine beleidigte Ehre zu vers 
tbeidigen; Fit — the cold, tauglid die Malte 
abzuhalten, abzuwehren; God shield I should 
disturb devotion, Gott behüte, daß ich die Ans 
dacht ftéren follte. 

SHIEKTHURSDAY, shére-thdret dé, V. 
Sheerthursday. 

+ To SHIEVE, shééve, [fdieben] » n. 
(Seefor.) hinten» ober zurüdbleiben, deifen. 

To SHIFT, shift, (fry. esquiver, altfry, echi- 
ver, öchever, landſchafti. ſchiften, skip, oxtx- 
to, verw, mit fhieben) 1. ». a. 1) (aus dem 
Bene gehen, ausweichen, (nur) Fig. Vegetables e 
not able — and seek out alter ¢, jen e 
außer Stand ben Ort gu verändern und nach r 
herum zu fuden; And leave their companions 
— as well as they can, und ed ihren Gefähr- 
ten überlaffen, fic) fo gut herauszubelfen als fie 
können; — for one's self, für fic) felbft fore 
gen; fis fetbft belfen; Nature instructs ever 
—— ow — Seuss in = of da p) bie 

atur lehrt jebes Gefhöpf, wie es bei einer 
Gefahr fic) fihern fol; A shifiing fellow, ein 
verfhmigter Menſch/ ſchlauer +2) (die glei· 
der, bef. die Wäfche, wechfeln anziehen, fi 
umlleiben, Fig. If the i of our minds 
constantly change and shift, wenn die Bore 


s. bad Amt 


} to. Kr 
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ftelungen unfrer Seele beftändig wechſeln und 
ändern; (Geefvr.) The wind shifts, der Bind 
läuft um (verändert feine Richtung); A shifted 
ship, ein Schiff, deſſen Ballaft ober Cadung 
übergefhoffen ijt (durch das Schtingern des Schif 
fed nad der geneigten Ectre deijelben bingerolie 


ift). 

Il. v. a. 4) fchieben. Shifting sand, (Seefpr.) 
Zreibfandz; I shifted him away, id) [hob ihm 
fort, Fig. ich beredete ihn, bh + Fig. 
— upon any one, auf einen fhieben, ihm andiche 
ten. 2) an einen andern Ort, in eine andere 
Lage bringen. — liquor out of one vessel into 
another, eine Flüffigkeit umfüllen, ablaffen ; 
— the hands on the neck of a violin, auf ber 
Beige dberfpringen, Übergreifen (vom oberen 
Theile des Griffbrettes auf den untern fpringen)z 
(Geeivr.) — a ship, ein Schiff in einem Dafen 
nad) einer andern Stelle bringen; — ıhesails, 
die Segel überholen, fie umtegen, umfhmaden 
(fie wenden, fo dak die eime Seite bei dem Winde 
fommıt, wo vorber die andere geweren If); — (to 
fleet) a tackle, ein Tafel abfhaden (das Reis 
ben, woturd bafelbe, wenn es durch Blöckt fährt, 
aufgehalten wird, durch Schütteln und Birken zu 
überwinden fuchen); — the voyal, bie Rabelas 
ring anders umlegen (wenden); — the helm, 
baé Ruder überfchmeißen, überbreben (das Kur 
ber oder die Nudervinne nad der andern Seite 
wenden); Shifting backstays, (Pardunen, wel 
che, bei harten Winde oder bei ſchwerem Schlingern 
und Yaviren des Gchifid, den übrigen an ber Luvs 
feite nod beigeiegt und beim Wenden von einer 
Seite des Shires zur andern gebracht werden fone 
nen) bie Schlingerparbunen, Fig. — the scene, 
bie Scene an einen andern Ort verlegen. 3) 
wechjeln (die Reider e) · — one's lodgings, feine 
Wohnung verändern , ausziehen; — a shirt, 
ein frifhes Hemd anziehen. Fig. — their con- 
dition, ihren Suftand zu Ändern, 4) (anders 
tieiden) umfleiden, And not to have patience 
— me, und nicht die Geduld zu haben, mid 
umjufleiben; — one’s self, fich umfleiden, ans 
dere Wäſche anziehen, die Wäfche wechſtin. 

To Suter orr, von ſich fhieben, wegſchieben. 
Fig. To shift any one off, fi einen vom Halfe 
fhafen; —an argument, einem Beweife aué- 
weichen; — the duties, bie Pflichten umgeben; 
He could not shift off death, er konnte dem 
Zobe nicht ausweichen, nicht entfliehen; — a 
thing to another , einem Andern etwas aufs 

alfen, aufbürden; The traders will shift it off 
rom their owa gain, die Kaufleute werben ibe 
ven eignen Gewinn davon rein halten, 

SHIFT, s. 1) (die Bewegung der Finger auf 
dem Griffbrett einer Beige, eines Biotonceis g, 
da man vont oberen Theile defelben auf ten unterm 
forinat) daé Ueberipringen. 2) ber Wechſel, die 
Veränderung. For —of air, wegen einer dufts 
veränderung. 3) (dasienige was man vorgibt, um 
fih einer Verbindlichkeit zu entziehen oder fic wes 
gen Unterlafung einer Sacht zu entichuldigen) bie 
Ausfludt, Ir is but a — of ignorance, es ift 
nur eine Ausfludt der Unmifjenbeit. 4) das 
Mittel, aus einer oder von einer Sache gu kom⸗ 
men, eine Abſicht zu erreichen. To tind out any 
— , irgend ein Mittel auöfindig machen; Ican 
make — without it, id habe ẽs nicht fo gar 
ndthig; Tomake—to live, ſich um fein Brod 
bemüben; We have made a tolerable — to 
reduce them (plants) to classes, wit haben 
und ziemlich Mühe gegeben, fie (die PAansen) uns 
ter Klaffen zu bringen; I must make — else- 
where, id) muß mid anderswo umfeben; I will 
make — to do it, ich will mir alle Mühe darum 
geben; I shall make hard —, but I shall com- 
pass it, was ed mid) auch fofte, ich werde es Dod 
erlangen; To put any one to his shifts, es eis 
nem ſchwer machen; ‘Lo be put to one’s shifts, 
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auf Mittel und Wege finnen müſſen, fi aus 
einer Berlegendeit zu beifen; He is Re to his 
last shifts, er ift aufs Neußerfte gebracht, Being 

t to a new —, da er ſich in neuer Berlegens 

it befand. 5) die Sift, der Kunſtgriff, Rank. 
Know ye not Ulysses’ shifts? fennt ihr Ulnffes 
Ränte nicht? 

SHIFT, [landfcjaftl. Schift]s. das Weibers 
be 


md. 

SHIFT, [Schicht] +. (im Berabau, eine ber 
Rimmte Zeit von 6, Sbik 12 Etunden, während 
welder ein Beramann bei feiner Arbeit bleiben 
mus) die Schicht. 

SIUFT, [siften] s. (im Schiftaue) The— 
of the planks, das Verfchiehen der Scherben 
(die Echerden zweier an einander liegender Hölyer, 
Scitenvianten fo ordnen, dan eine Scherbe ſich 
nicht gerade über der andern, jondern wenigſtens 
¢ bis 6 Hud vom derfeiben entfernt befinde, welded 
pur guten Berbindung des Schiffe durchaus nörhig 


tf). 

SHIFTER, shift!är, {p, to shift] s. 1) ter vers 
fhmigte Menſch, ſchlaue Fuchs, Rantemader. 
2) einer, der bie Lage eines Dinges verändert. 
Ascene-—, einer der eine Bühnenwand [cies 
bet, wechlelt. 3) —— der Gebulfe des Kocht 
der Kocht mat, Kodégaft. : 

SHIFTINGLY , thifiting-W, adv. liftig, 
ſch 


laut. 
SHIFTLESS, shlft:läs, adj 1) ohme Mittel, 
Austunftsmittel, 2) ohne Mittel, hülflos, aller 
Hülföquellen beraubt, 

ii To SHILL, shil, fr; to shell) v. a. ſchoͤlen. 

\| To SHILL, [zu shield gehörig] v. a. unter 
Dat, in Hürden bringen (Ecare). 

SHILLING, shilsiing, [Schilling, von 
Schild) +. (eine Emgtiiche Geldmunze, ungefähr 
36 fr. oder § g. Gr. werth ) der Schilling (von 
denen 20 rin Piund Sterling und 21 cine Guinee 
ausmadıen,. A shilling’s worth, für einen Schüs 
ling; A— in the pound, fünf Procent. 

SHILL-I-SHALL-1, sbli:1ö-shäl-I&, [eine vet 
derbte Verdoppl. von shall 1] V. unter Shall 
Prov.). 

SHILY, shitlé, [v. ſche u] ade. (chew, mit Bus 
rüdbaltung. 

|| SHIM, shim, [von Schimmer] s. 1) der 
weiße Fled, die Bläffe. 2) (ein eigentbüniches 
Bietall, welches eine Stablfarbe, und einen metal 
lid alänsenden Bruch bat; ber Wolfram, Woks 
fert, Wolfart, Eiſenſcheel, das priématifde 
Scheelerj. j 
e + Suum-suam, shimtshdm, s. bie fumperei, 


appalie. 
4T'o SHIMMER, shim‘mir, [Tandfchaftl. vo 
skimmer; [Gh immern] v. n. ſchimmern. 

SHIN, shin, (Gdhiene, V. shank) s. (aud 
shin-bene; das lange Harte Vorterbein ded Une 
terichenfeld oder des Theiles vom Knie bis zum 
Suse) bie Schiene, tas Schienbein, — of beef, 
das Lendenſtück. 

To SHINE, [Schein, fheinen] praet. I 
shone, I have shone, zuweilen aud regelm. I. w. 
n. (einen Schein, bei. einen bleibenden, von fich 
neben, Licht, Giang um fich verbreiten) feinen, 
. The sun, the moon shines, die Sonne, ber Wond 

fcheinet, leuchtet; A diamond that shines, ein 
funteinder, leuchtender @relftein; A shining 
rock, ein glänzender Felfen ; Shining scales, 
plingende Eduppen; t thy eyes shine forth, 

aß deine Augen bervorieudten; They are waxen 
fat, they shine (b. Schrift), fie find gewaltig 
fett und glatt. Fig. The Lord make his fuce 
Shine upon thee (b. Gebriit), der Herr laffe fein 
Angefiht leuchten über dir, The light of right- 
eousness hath not shined unto us (6. Edrift), 
bas Licht der Gerechtigkeit hat uns nicht gee 
tenen; His great soul shines in every thing he 
“ots or speaks, feine große Seele leuchtet aus 
Piper, Engl. Denti. Wort, 2, Br. 
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allem hervor was er thut ober fpridt ; Love m 
her person shin'd, ihre Geftale leuchtete Liebe; 
With shining instances of virtue and morality, 
mit gldngenden Beifpielen von Zugend und Sitts 
lichkeit, Few are qualitied — in company, wee 
nige befigen die Havigteit, in Gefellfhaft zu 
glänzen, . 

IL. v. a. f[heinen ober leuchten laffen. So shine 
your light before me (bh, Erift), alfo laſſet 
euer Licht leuchten vor den Leuten. 

SHINE, [gum Vorhergehenden u. zu ſchöm) 
4s. 1) ber Schein, Glanz. Atthe sun-—, beim 
Sonnenfheine. 2) das fchöne oder heitere Wet: 
ter. 

SHINESS, shitnts, [shyness] ». die Schüch⸗ 
ternbeit, ——— 

SHINGLE, shlog‘g). [GGinbd et, fry, échan- 
dle, lat. scindula] s. $) bie Schindel, Dace 
fhindel (sum Dachdecken). 2) pl. Beine flade 
Steine, die man Häufig am Geeufer findet, 

Sumcıe-narıast, shing:gl-bäl-läst, s. (Gees 
for., Heine runde Kieielfieine, die das Loth mit 
in die Hobe bringen fann) Singeis. 

To SHINGLE, v. a. mit Schindeln beden 
(ein Haus). 

SHINGLER, shiog!‘gl-dr, s. ber Schinbelmas 
der, Schindelhauer. 

SHINGLES, shing?glz, [lat, cingulum) 5. 
pl. eine Art Rothlauf um die Lenden (bei den 
Mersten zona morbus). 

SHININGLY , shitning-It, [», shine] ad». 
glänzend. To look —, fheinen, leuchten, glänzen, 

SHININGNESS, shitnIng-nés, s. der Glanz. 

SHINY, shltné, veralt. Tdeinigl adj. 1) 
glänzend. The — Cassiopeia’s chair, der gline 
jenden Gafliopeia Stubl, 2, hell (wonder Nacht p) · 
A— day, ein heller Taq. 

SHIP. ship, [-f@aft) eine Endfilbe, welche 
eine Beſchaffenheit, Eigenihaft oder ein Amt 
deponet, J. B. friendship, lordship, steward- 
slit 


She, (Schiff, fez. e quif, Tat, scapha, oxe- 
m s, (ein Fabrjeug auf dent Waser) das Schiff 
id et im bewealiden Zuftande, alio unter Segel, 
fo fagt man von ibm she. ift es im unbeweglichen, 
tm Hafen it), Ships of wir, Kriegsſchiffe; — 
of line, (ein jedes Kriead(biF, das so Kanonen 
und Darüber fuhrt) das Linienfchiff; — of war, 
V. Privateer; A high built —, (ein Ebif mit 
bobem Borde, dergleichen alle Shige find, welche 
nur Segel führen) ein Hochbord, Hochbordſchiff; 
A low built —, das Niederbord, Niederborts 
[HiT (ein Echif, welches allein Ruder führt, oder 
dom aufier den Segeln auch noch Ruder gebraudt); 
To tke—, zu sa eg 
Smrnoanp, shipbérd, s. 1) die Schiffsplante 
(ungebr,). 2) ber Bord, bas Schiff. (nur mir a 
und on gebräudlih, 4. ©.) To go on —, zu 
Schiffe geben, ſich einfhiffen; What do’st thou 
make a —? wad thuft tu an Bord? 
Suursoat, shiptbdte, s. bas Schiffsboot. 
— — —* Schiffsiunge. 
nir-riscter, ship-bis-kit, : 
Sup-natan, ship? bedd, b dee Schiffazwie · 
back. 
Suit·nt ii ita, shiptbild-de, V. Shipwright. 
Sutr-cavorext-wane, shiptkand-ldr-¢-wire, s. 
fleine Waaren und Bedürfniffe für Seefahrer, 
Sure-canocen, shiptkand-ldr, (chandler) s. 
einer, Ber mit dergleidhen Waaren handelt. 
Smir-canrexten, ship kir-pén-tie, s. der 
Schiffssimmermann, Schiffbauer. 
Suman, sbip:män, s. der Seemann. 


Surmaster, shiptmäs-tär, s. der Schiffäherr, de 


Schiffspatron. 

Suirmoner, shlpimän-n&, s. eine Steuer, wel⸗ 
dhe man ehem, zur Erbauung neuer Kriegsfchiffe 
in England erhob, weldhe aber unter Garl I. 
Regierung abgeihafft wurde. 
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Smr-smare, shiptshdpe, adj. (nach Schiftart, 
mit Geſchmact und Richtigkeit) fchictlidy, recht. 
Trim your sails —, feat die Segel, fo wie es 
fih gehört; This mast is not rigged —, diefer 
Majt ift nide gehörig angetakelt. 

Surerine, sh pille, s. ein Schifferhut mit eis 
ner Schärpe, die hinten berunterhing. 

Sute-woem, shiptwärm, +. (eine Ary Bobrwür 
mer, der Schiffwurm, Schiffbogrer, Bohrwurm, 
Pfablwurm, Bohrer, 

Sinrxxnicur, shiptefie. s. (ad Master —) 
der Schiffebauer, Schiffbauer, 

To SHiP, (fhiffen]v. a. 1) (in das Gait 
eingen } einäiien. 2) zu Schiffe verführen. 
They ship themselves away in a Brazil fleet, 
fie ſchiffen fic) auf einer Brafilianifchen Flotte 
ein; — off goods, Güter verſchiffen. 3) (Seeier.) 
in das Schiff befommen, aufnehmen. — a heavy 
sea, eine ſchwere Stürzfee befommen. 4) (in vers 
(hiedenen Ausdrücen der Seeipr,). — the oars, 
die Riemen Elar machen (die Ruder in Ordnung 
bringen, sum Dienfte bereit batten); — the swivel- 

ns, bie Drebbaffen auf ihre Schwanenhälfe 

aabelformige Theile des Eiſens, an beifen beiden 

Enden die Drebbafe mit ihren Javien beieitiget 
tft) fegens — the üiller, die Rubderpinne ans 
Ruder feit machen. 

SHIPLESS, shIp‘l’s, adj. von keinen Schiffen 
befahren. A— sea, ein Meer ohne Schiffe. 

SHIPPEN, ship:pa, [Schoppen, Schupr 
pen] s. ber Stall; | ber Kubftall. 

SHIPPER, ship‘pdr, [Schiffer] s. dee 
Schiffer (der Güter einſchifft). 

SHIPPING, ship'plog AR to ship] s. 1) die 
Schiffe, cine große —* chiffe. The strength 
of our —, die Stärke unfrer Flotte, Marine; 
The harbour is crowded with —, e6 liegen eine 
Menge Schiffe im Hafen. 2) das Einfchiffen. Yo 
take— zu Schiffe geben, ſich einſchiffen. 

SHIPWRECK, ship*rék, [v. ship u. wreck] 
s. 1) der Schifforud; Fig. — der Untergang, 
die peeBöcung, ber Bertuf. They, concerning 
faith, have made —, fie haben am Glauben 
Shifforuch erlitten. 2) die Trümmer (eines ge» 
ſcheiterten Schiffes‘, die Sdeiter. 

To SHIPWRECK, w. a. 1) (fcheitern machen, 
jertrümmern) fcheitern. Shipwrecking storms, 
fheiternde Stürme. 2) Schiffbrud; leiden maz 
den, Two persons who were shipwrecked, jwei 
Schiffbrähige. Fig. Redeem my shipwreck'd 
soul from r, rette meine ſchiffbrüchige Seele 
Done. 3) nach erlittenem Schiffbrud auf ben 
Strand werfen. Fig. Shipwreck'd upon a king- 
dom, where no friends, no kindred weep for 
me, durch Schiffbrud auf ein Königreich ges 
worfen, wo nicht Freunde, noc) Verwandte 
mid) beiweinen, 

SHIRE, shire, (zuge) s. (in Enatand, ein ge 
wiffer Berirt des Konigreichd, der einem Scherif 
untergeben it) die Provinz, Grafihaft. Prov, 
To get in the— what one loses in the hundred, 
mit der Wurft nad der Speckſeite werfen (purd 
eine Heine Gabe an einen Adern eime größere zu 
erlangen — 

_Summewore, shiretmdte, s. ehem. bas Gericht 
einer Graffchaft over eine Berfammiung dec 
Ginwobner ber Graffchaft bei einer auferor: 
dentliden Gelegenheit. 

|| To SHIRK, shirk, [V. to shark] Lv. n. 
gaunern, 

Il. v. a. duxch Gaunerei erlangen, ftehlen. 

*To SHIRK, [viell. gum landfchaftl, f dire 
gen, fhergen gehörig] v. a. meiden, vermeis 


n. 

|) SHIRL, shirl, V. Shrilt. | 

il —— ous ais * die Promi (Bone). 
SHIR r-läshäs, lv. Sas 
adj. {hörlartig. MERAN 
SHIRT, shart, [verw, mit take Shire 
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e, lat. scorlea, scorteam) s. bad. Hemb, Mannes 
emb. — of mail, das Panzerhemd. Prov. 
car is my —, but nearer is my skin, bad 
‚Hemd ift mirnäber als ber Rod (wenn man einem 
nothwendigen Dinge vor einem andern den Vor 
aug gibt). 
Suar-riv, shdrtt pin, s. bie Hembnabel, 
Bruftnadel, Tudnadel. 
To SHIRT, +. a, (wie mit einem Semde) bes 
beden, bekleiden. 
SHIRTLESS, shörttls, adj. tein Hemd har 


bend. 

SHISTEOUS, shis+t#-ds, [frg.schisteax] adj. 
1) fchiefericht, 2) fchieferig, ; 

SHISTUS, siits+tds, [frj. schiste, zu ayzerrog 
gehörig) s. (in der Mineralogie) der Schiefer, 
— argillaceous, der Thonfhiefer; — bitumi- 
nous, ber Brandfchiefer; — porphyry, ber 
Porphoridiefer ; — siliceous common, ber ges 
meine er 

Tos 

fo SHITE: shies {fH chier, fheißen] 
praet. shit, part. shitten. ». a. ſcheißen, faden, 

+ SHIT, s. der Scheißer. — a bed, ber Betts 


(heißer; —breech , der Hoſenſcheißer, Dofens 
fader. Fig. — fire, der Eifenfreffer, Bramar⸗ 


ab. 
nn [bebr.] 2. (in der Biber) 
ein koftbares Holz (V. 2. Bud Moses). 

SHIITLE, shtestl, [von [hütteln] I. adj. 
wantelmithig. — headed, — brained, leichtfins 
nig, unbeftändigz + — come-shites, die Nar⸗ 
tenépoffen, baé unnige Geſchwätz. 

Snrrrea-cocn, shitztl-kök, s. (baufigershuttle- 
cock; cin auf der einen Haben Seite mit Heinen 
Gedern beienter Bal zum Schlagen mit Schlag ⸗ 
negen) ber Federball. 

Il. 5.1) (das wie ein Schiffchen geRattete Gee 
rath, worin die Eoule mit den Faden pum Eintrage 
oder Einſchlage zwiſchen Me Faden des Aursuges 
oder der Kerte geworfen wird) bad Weberfchiff, 
Webihiff. +2) Fig. der Schwindelkopf. 

SHIVE, shive, [Scheibe] s. 1) (ein dined, 
rundes oder rundliched Stuct bie Scheibe, Sanit: 
te (Brod.. 2, der Span (welder beim Zimmern ¢ 
abjaut), bas dünne Blatt. 

SHIVER, shtv-dr, [zu fhieben achörig] s. 
1) die Spindel. 2) (Eeeivr.) V. Sheave. 

Suiven-nore, shiytdr-hdle, V. Sheave-hole. 

To SHIVER, ». n. (eeefer.) killen (vom Ser 
gel, Wenn es nur von der Seite vom Winde getrofr 
fen, hin und ber flattert), Shiver the main top- 
sail! (Geirhiswort) fee das große Marsfegel in 
ben Wind! laf es killen! 

ToSHIVER, (Schieber, landfhaftl, Schi b» 
ber, fhiefern] lo. n zerfallen, zerbrechen, 
seriellen. (Ereier.) A shivered mast, sail, ein 
gerbrodener Maft, zerriffenes Segel, Fig. 
Upon the shivering of a great state, bei dem 
Berfall eines großen Reiches. 

li. va. zerbrechen, zertrümmern. 

SHIVER, s. 1) ein kleines bünnes Stüd von 
einem Ganzen. A small thin — of wood, ein 
Heiner dünner Schiefer, Spl tter; Of your 
white bread a —, ein Schnittchen von eurem 
weißen Brobe; Shivers, (tie barren Zaſern der 

nittengel, welde beim Hedein abfatien) die 

even. 2) (ein größerer abge ſonderter und un 
formlider Theil eines Ganzen, das Stüd, Into 
shivers, in Trümmern. nn 

ToSHIVER, [[hauern)». n. f[hauern (vor 
Kälte oder Ana). A shivering fit, ein Schauer, 

SHIVER, s. ber Schauer (dem man bei einem 
plöglichen Anfal der Kälte, bei einem hoben Grade 
ded Schreckens ¢ emvrinder). 

SHIVERY, shividr-¢, [fchauetig) adj. 
{hauerig, einen Schauer empfindend. 
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SHIVERY, [fh ie ferig] adj. brödtig, brüs 
aE OAD abd ' 
+$ e, 

SHOADSTONE, shbdetetdae} (viel, verw. 
mit shed) s. ber Zinnfand, Sinngwitter, bie 
Binngraupen, das fpäthige Sinners. 

SHOAL, shöle, [verw. mit Schule?] 4 die 
Menge, der Schwarm, Haufe. A— of coots, 
(vei Jägern) ein Zug Wafferhühner. 
are SHOAL, v. A. fhmwärmen, wimmeln, fi 

ngen. 
SHOAL, (Schotte, frz. ccueil, ital, scog- 
lio, lat. scolium] I. s. die Untiefe, Gandbank, 

f Il. acy feicht, verfanbet. 

k To SHUAL, ». n. feiht fegn, Untiefen has 


en. 

SHOALINESS, shb¢lé-uas, s. die Seichtig« 
keit, Menge von Ganbbdnten, Untiefen, 

SHOALY, shö-l8, adj, feicht, mit Sandbäns 
fen oder Untiefen angefüllt, verfandet, 

SHOCK, shök, [S dh 0 @]s. der Haufe (Schoch) 
Garben, die Mandel, Stiege, 

To SHOCK, ». a. bie Garben in Haufen 
fegen. 

ne [v. shag] s. der zotige ober rauche 

und, 

Ga x-nasnit, shökträb-bit, s. eine Art Ras 
ninchen mit fraufen Haaren, 

SHOCK, [ebem. aud choc; frz. choc, fh 0 fr 
fen) s. 1) (eine einzelne, ſchnelle und beftige Bee 
wesung eines Körpers gegen cinem andern, und 
der dadurch gemadıre Eindruc) der Stoß. They 
resist the shocks of seas tempestuons, fie mis 
derſtehen dem Anfturz ftürmifher Merve. fig. 
The shocks of fortune, die Schläge des Shick: 
falé, harte Ungliidefitle; To give shocks, Aer⸗ 
gerniß geben. 2) der Anſturz, Angriff, Anfall 
(feindlicher Heere), Fig. He stood the — of a 
whole host of foes, er witerftand bem Anfturz 
eines ganzen Heeres von Feinden; "Through 
the — of fighting elements, mitten durch den 
Kampf ftreitenber Elemente, 

To SHOCK, Lea, 4) ftoßen, anftofen. Fig. 
This assertion shocks religion and good man- 
ners, dieſe Behauptung ftopt gegen ole Religion 
und guten Sitten any — a father’s will, bem 
Willen eines Vaters widerftreben; Julian, who 
loved each sober mind —, Julian, ber es liebte, 
jedem ehrbaren Bemüth Xergerniß zu geben; 
Those who in reading Homer are shocked that ¢, 
jene, die beim Eefen des Homer Aerger empfin: 
den, mißfällig aufnehmen, daß ¢. 2) angreifen, 
anfallen, befampfen (ein ſeinduiches Heer ge). 

Il, v. n. 1) auf einander ftofen (von feindfir 
chen Heeren). 2) Mig. beleibigend, widrig, ans 
ftögig feyn. Shocking, anft 319, beleidigend ; 
It was very shocking to the lulians, ¢6 war für 


bie Italiener in einem hohen Grade wibrig, uns ſch 


angenehm, 

SHOCKINGLY, shök:ing-I8, adv. anftößig, 
in einem hoben Grabe wibrig. 

SHOD, shad, für Shoed, praet. u. part. pass. 


von To Shoe. 


SHOE, shdd, [Sd uh, lat. soccus) pl. shoes, 
ehem. u, || shoon. s. 1) (eine gewöhmtiche Betlei ⸗ 
dung des menſchtichen Fußes) ber Schub. Wooden 
shoes, Dolzfchuhe. Prov. The wearer best knows 
where the — wrings him, jeder weif am beften, 
wo ihn der Schub prüdt; Every — fits not every 
foot, man fann nicht alle Leute über einen Leiften 
(lagen (fie alle auf eine und diefelbe Art bebanı 
dein,; Lothrow an old — after any one, (nach eis 
nem alten aberaläublichen Gebrauchte, der darin ber 
fand, dag man einem, dem man Gluck wunſchre / 
einen alten chub nacwarf, einem Glück zu einem 
Vorhaben wünſchen. 2) bas Eifen (womit der 

uf der Pferde und Mauleiel beichingen wird), 

ufeifen. 3) (@eeior.) — of the anchor, (eine 


SHO 
Hitierne Bededung der Unkerſchaufeln) bee Ans 


wefan, sh3B:bIll,«.bee Shuhzwed, Scub⸗ 


u 
OEDLACK, th 
Se — 3 s. bet Schuhputzer. 

Suornscsa, shöd:bräsh, s. bie Schubbürfte. 

Suoesucaue,shößtbük-kl, s. bie Shubfchnalle. 
; — shödttsliäpe, s. der Schuhſchnal⸗ 

enbüge 

—— shddcklddt, +. der Schuhwiſch, 
Schuhhader. 

Sutxxitre, shddtnife, z. (ein Rneif oder gebo · 
genes Meier, deſſen ſich die Schuſter bedienen) ber 

uftertneif. 
wortast, shödtläst, s. der Schuhleiften. 

Suoereatien, shdd+lérn-dr, s. das Shubleder. 
To save —, bie Schuhe ſchonen, einen Gan 
fparen. Prov, As honest a man as ever ir 
upon —, ein grundehrlicher Menſch. 

Suossasen, shöd:mä-kär, s. der Shubmas 
der, Shoemaker’s fellow, ber Schuhtneht ; — 
wax, das Schuhwahs. + Mig, To be in a 
shoemaker's stocks, enge Schuhe anhaben. 

Suoewanine, shöd:mä-king,s. dad Schuftern. 
— die Schuflerei, das Schuſterhand⸗ 
wert. 

— shddtmar-kit, s. ber Schuh⸗ 
marft. 

Suossaur, shdd‘ndle, s. der Schuhnagel. 

Suossıreess, shdd‘nip-parz, 5. pl. Leder zan⸗ 
gen mit Hammer, 

Snorstame, shddtstdmp, s. das Gifen, um 
ur zu —— 

norstaixc, shdd! A 

Suoerre, shd8:il, 8 je das Schuhband. 

Suosstaor, shöd‘ströp, s. der Schuhriemen. 
6 Suortasser, shdd+tds-sél, s. das Schuhquäſt⸗ 

en. 

Suorvamrs, shödtvämps, s. pl. bas Vorſchuh⸗ 
leder (iu Schuhen) · 

To SHOE, [fhuhen] praet. u. part. pass. 
shod. v. a. mit Schugen oder Hufeifen verfehen, 
beihuhen. — a horse, ein Pferb befchlagen. 
Fig. A cart shod with iron, ein Karren, deſſen 
Räder mit Eifen befdlagen find; (Seeior.) — 
the anchor, einen Anker mit einem Unterihube 
verfehen, den Schub auf den Ankerflügel jegen. 

SHOEING, shöd:ing, s. das Beihuben, Bes 
ſchlagen. 

Suoeıno-nammer, sbdd‘ing-hdm-mir, s. der 
Nicthammer, 

Suosinc-noas, shddting-hdrn, +. 1) (ein Werk 
zug, defen man fic jum Ansichen der Schube 
bedient) ber Angieber. 2) Fig. (verichtlich) bas 
Hülfsmittel, die Mitteléperfon, + ber Kuppler. 

SHOER,shöd:är, s. der Schuhmacher; | Hufs 


mied, 
SHOG, shdg, [V.shock] s. ber Stoß, Schupp, 


upf. 
. a SHOG, va. ftoßen. . 
+ To SHOG, [verd. für jog] v. n. — off, fic 
davon maden. : 
U ToSHOGGLE, shögtgl, [V. tojoggle] o. a. 
berumftoßen, rütteln. 


SHOLES, shöls, [verw, mit Schale] s. pl. . 


(Seripr.) Futteringen, Schuhe oder Kiffen uns 
ter den Stügen, damit fie nicht in den Grund 
ſinken. 


SHOLING, shö:llag, ſv. to shoal (ſeicht wer: ~ 


den)] +. (Eeefor.) das Einlaufen ober Antern in 
einem Dafen. a 

SHONE, shön, praet. u. part. d. To Shine. 

SHONG, shöng, V. unter Zight. 

SHOOK, shddk, praet, und in der Dihtkunft 
part. pass. v. To Shake. 

SHOON, shdin, V. Shoe. ; 

To SHOOT, shödı, (hießen, frj. jeter, 

lat, jacio, jicio, jacto, jaculor) praet. shot; 
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part, shot ober shotien. I. ». a. 1) fhiehen. a) 
(einem Dinge eine im béchiten Grave fchnelle Ber 
weauna mittbeilen). Light shoots far into a 

limmering dawn, das Sonnenlicht ſchleßt tief 
n eine fhimmernde — — Fig. A star 
upon his breast, which shot forth pointed 
beams, ein Stern auf feiner Bruft, welder 
fpisige Strahlen fhoß; — out great branches, 

rofe Sweige treiben (von Bäumen » Neither 
shoot up their top among the thick boughs 
(beit. Eerift), daß fein Wipfel unter großen 
biden Imeigen ftebe; — out the lip, bie 
Lippe aufwerfen; How learning shoots to 
heaven her branches, wie Gelebrfamfcit ihre 
Aefte zum Himmel erhebt ; That shoots invi- 
sible virtue ev'n to the deep, welches unfidts 
bare Kraft felbft in die Tiefe verbreitet, Men 
who have shot themselves into the world, 
Leute, bie fic) in die Welt lancirt haben. b) (mite 
teilt eines Geſcheſes). — an arrow, einen Pfeil 
ſchießen, abfchiefien; — a gun at any one, auf 
einen feuern; — off the great gun, aus grobem 
Gefhüg feuern; A bow shot off, ein abgeſchoſ⸗ 
fener Bogen ; — through. durchſchießen; — 
any one to death, einen erfchirhen,; — a deserter, 
einen Ausreiher erfchießen ; (Eeeier.) Her main 
top-mast is shot by the board, wir haben bem 
Schiffe die große Stenge abgeiheffen. * Fig. 
He cannot get shot of it, er fonn fid nicht bavon 
lo machen. 2) (fic mit Schneluatelt durd einen 
Ort, Naum beweaen) durchichießen. — a bridge, 
ſchnell unter einer Brice durchfahren He has 
shot the gulph, et hat Über den Schlund gefegt. 
3) ein Ding gleihfam [hießen laffen, ihm eine 
Bewegung nah unten mittheilen. — a cart, 
einen Karren ftürzen (ibn plegtich umkehren, das 
mit das darin Befindliche berausfalie); — coals, 
corn, Kohlen, Getreide aus ben Säden fit: 
ten, 4) Fig. a) (bei Hhandwerfern, cine Sache mit 
der andern verbinden) anfchießen. Two pieces of 
wood that are shet, zwei an einander geftofene 
Bretter. b) (ihnen und befria gegen einen Kore 
ver bewegen) ftofien, — a bolt, einen Riegel 
vorfchicben, riegeln; — a joint, (bei Tifdtern) 
eine Kuge abftoßen, absobetn. 

To Suoor ovr, bervorragen madıen. 

IL. ». n. 1) ſchieben. a) (fid aur das ſchnelle 
von einem Orte bewegen). Where Tigris at the 
foot of Paradise into a gulf shot under ground, 
wo der Digrié am Fuge bes Parabiefes fich in 
einen unterirbifhen Abgrund ftürgte ; Heaven's 
imperious queen shot down from high, des 

immelé gebieterifche Königinn [hop aus ber 

be herab; The rays of light shoot from the 
sun to our earth, die-Kichtftrahlen fallen von 
der Sonne auf unfre Erbe; (@eeipr.) ‘Fhe bal- 
last shoots, ber Ballaft fchießt über (wirft ih 
von der einen Erite auf tte andere). b) (eon den 
PRanjen, (nell in die Hohe wachen) ſchoſſen. 
‘The corn begins to shoot out in the ear, das 
Korn fingt an in Aebren zu ſchießen; — up, 
in bie Hobe f&ießen, auffhießen; Onions, as 
they hang, will shoot forth, Zwiebeln fcbtefen 
ober [lagen aus, aud wenn fie bangen ; Where 
weeds shoot, wo Unfraut wddét; On the other 
side a pleasant grove was shot up high, auf ber 
andern Seite erhob fic) ein angenehmer Hain; 
— weak wood, bünne und ſchwache Ranken treis 
ben (von Weinſtoden). Fig. He will soon shoot 
op a hero, er wird bald zum Helden empors 
wachfen. c) (mit einem Bogen, einer Flinte ¢). 
They shot at him. fie [hoffen auf ihn ; He shoots 
very well, er fchießt febt gut; To goa shooting, 
auf bie Zagd geben. Fig. Thy words shoot 
through my heart, beine Worte gehen mir burds 
Herz, verwunben mein Herz. 2) Fig. a) (mit 
Out; weit verragen, ſich weit vorwärts erüreden) 
vorfhießen, The land did shoot out with a 
very great promontory, baé Land ragte alé ein 
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febt großes Borgebirg hervor; A cape that 
shoots into the sea, cin Borgebirg, welded fich 
in bad Meer erftredt. b) (fet werden, vow falji» 
sen Fluſſigkeiten oder im der Luft befimdlider 
Feuchtigkeit, die ſich antegt und fet wird) ans 
ſchießen. Metals will shoot into crystals, Mes 
talle ſchießen zu Kriftallen an. ©) (einen Reden 
den Edmery verurjachen) ſtechen. My finger 
shoots, der Ringer ftiht mir; I fancy we shall 
have some rain, by shooting of my corns, 
id) glaube, dof wir etwas Regen befommen, 
denn meine Hühneraugen thun wir web. 
SHOOT, s. 1) (bie Handiung, da man fchiet, 
auch die Wirkung, welde dadurd hervorgebracht 


wird) ber Schuß. I have shot three shoots (jege Ui 


shots)at him, ich habe drei Schüffe aufihngetban 
ich babe brei mabl aufibngefhoffen. 2jder Sous 
= ber Schoß, Shifling, Schüßling. — of a 
vine cut down to three or four eyes, bie Schoßs 
tebe, ber Bapfen; — of a tree cut down to the 
length of five or six inches, der Trageaſt. 

Suoor-sux, shddttstik, s. (dieiemige aröbere 
Seide, welde jum Einſchlage gebraudt wird) die 
Einfctagsfeide. 

SHOOT, [= sheet, Schötling] V. Sheet. 

SHOOTER, shödttör, [Schiefer] ». der 
Schieber, (aewöhntiber) Schüge. 

SHOOTING-STAR, shdduIng-star, 4. bie 
Sternſchnuppe. 

SHOOTING-STICK , shödt:ing-stk , [von 
shoot u. stick] s. (bei Bucdr., gen + womit bie 
Keite angetrieben werden) dad Treibholz, der 
Keiltreiber, 

SHOP, ship, [Schoppen, Shuppen, 
frz. echoppe, oxéay) s. 1) der Laden, Kaufladen, 
Kramladen, die Bude, 2, die Werkftatt, Werks 
ftätte, Werkſtelle, Werkſtube. 

Suorsoanu, shdptbdrd, s. die Werkbank, ber 
—— (an oder auf welchem Handwerten are 
beiten). 

Suorsoos, shdpthddk, s. das Labenbuch, Rech⸗ 
nungsbud, 

Suorsor, shépthdd, s. ber Ladenburſch. 

Stuorszeren, shdpthdep-de, s. 1) der Krämer, 
+ 2) (cine Waare, welche feinen Abgang finder) 
der Ladenhüter. 

Suorseerise, shdpthétp-ing, s. bie Krämerei. 
P To Suorurt, shdptlift ‚rn. in einem Laden 

ehlen. 

Snortarrten, shöptlift-ör, s. einer, ber in einem 
Saten, unter bem Vorwanbe etwas zu Baufen, 
ftiehlt, ber Ladendied. 

Suormas, shöptmän, s. 1) ber Krämer. 2) 
der Ladendiener, (verichriic,, Babenfhmwenget,> 

Suormate, shöp:mäte, s. der Yadengebülfe, 

To SHOP, v. ». Laden, Kaufladen befuden 
(um Waaren zu fehen, zu faufen). They are shop- 
ping, fie geben in ben Kaufladen herum, 

SHOPE, slıöpe, praet. von To Shape. 
SHOPLIKE, shöp:like, [p, shop u. like) adj. 
gemein, niedrig. 

SHORAGE, shörtidje, [v. shore (ufer)] s. der 
Ufersoll (ott für die and Ufer gebraten Güter). 

SHORE, shöre, praet. von To Shear. 

SHORE, [frg, dcore, oyegos) s. baß Ufer 
(eines Glues, des Meeres), Geſtade, bie Küfte, 
Meerestüfte, A bold —, (Eeesor.) eine fteile 
Küftez; A-—, V. Ashore; Standing in —, 
aus ber See nad bem Lande zu; Standing off 
—, vom Lande in bie Hobe See. 

Suone-ninn, shdrethdrd , die Uferfhwalbe, 
Erd, Sand =, Wafers, Rheinfdwalbe. 

To SHORE, v. a. ans Ufer fegen (ungebr.). 

SHORE, [nad der Ausipracdhe von sewer ges 
bildet] V. Sewer. 

SHORE, [Score] #1) (au prop; tm 
Schifbauc, die farten Erügen, welche das Schiff 
auf dem Stapel batten) die Shore. 2) die Stüge, 
ber Otiighalten (an einem Gebäude), 
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To SHORE, ». a. ftügen (eine Rauerg). Fig. 
The most of his ailies rather leaned upon him 
than shored bim up, ber größte Theil feiner 
eg gy ftüßten fid lieber auf ibn, als 
daß fie thn unterftügten, 

SHORED, shörd, [v. shore (ufer)] adj. Ufer 

en * 

SHORELESS, shöre:lös, adj. tein Ufer has 
bend. A— ocean, ein uferlofer (umbeqrenyter) 
Dean. Fig. A — excess, eine unbegrenzte 
Ausihweifung. 

SHORL, shörl, [& dh Srl, vom altd. Sch or] 
+. (eine Gteinart) ber Schörl, Zurmalin. Com- 
mon —, ber gemeine Schörl, ſchwarze Turmas 


n. 

SHORLING, shörtling, faefhoren, [ches 
ten) s. 1) das aefhorne Schaf, 2) das Fell eis 
nes gefchornen Schafes, 

SHORN, shörne, part. pass. von To Shear. 
SHORT, shart, [frj. court, Eu ra, lat, curtus, 
xugros] l.adj. u, adv. 1) kurz. a) (ein geringes 

Mak der Ausdehnung in die Lange babend , öfters 
bejiehlich in Gergteich mit einem aröfern und tine 
gern Dinge), A — stick, ein kurzer Stod; A 
— candle, ein Endden Licht. Fig. To keep 
any one—, einen fury halten (ibn einfhränten); 
To be — of sight, ein furged Gefidt haben 
(nicht weit feben fonnen); A — style, eine ges 
drängte Schreibart; You are a cup too—, es 
fehlt cud) nod) ein Glas, ihr müßt ndch ein Glas 
trinfen; To he — of money, wenig Geld 
haben, nicht bei Kaffe fenn; But — in worth 
unto those of Smyrna, aber von geringerem 
Werthe alé jene von Smyrna; His writin 
are far — of what is reported, feine Werke ftes 
ben weit binter ihrem Rufe zuräd; To fall — 
of one's expectations, in feinen Erwartungen 

etäufcht werden; To come — of one’s design, 

einen Swed verfeblen, feine Abſicht nicht errei= 
gen; Our provisions fell —. die Borrdthe gins 
gen uns aus ‘The translation falls — of the 
original, bie Ueberfegung bleibt hinter bem 
Originale zurüd; He comes — of no man in 
that, ¢8 übertrifft ihn darin feiner; We err, 
and come — of science, wir irten, und verfebs 
len bie Wiffenfhaft; A faculty, which beasts 
come — in, eine Eigenſchaft, welche ben Thies 
ren mangelt; Their own — understandings, 
ihr eigner befchräntter Verftand, b) (ein aerine 
ats Mak der Ausdehnung in die Hobe beside 
nend). A — stature, eine kurze Statur, unters 
feat; A — man, ein kurzer oder Eleiner Menfch, 
—— ce) Fig. «) —* attingt Zeitdauer bar 
end). — were her marriage joys, waren 
ihre @heftandéfreuden; In a pig he, in furs 
er 3cit, in kurzem; Some — time, einige 
ge; The days are — in the winter, {m Rins 
ter find bie Tage kurz; A — duration, eine 
kurze Dauer; A— speech, eine kurze Rede; A 
— answer, eine furge ober lakoniſche Antwort; 
(steihiam Prov.) — and sweet, kurz und qut 
(von einer Rede); A — syllable, eine kurze Gils 
be; A — memory, ein kurzes Gebächtnip; — 
of breath, einen kurzen Atbem babend, kurze 
athemig. A) (cine geringe Zeitdauer, in weider 
erwas geſcheben foll, andeutend), To be —, tury 
feyn, fic kurz faffen (nicht viet Worte maden) ; 
In —, (mir fursen orten) Eurz, furjum; Repent- 
ance is, in—, nothing but g, kurz, die Reue 
ift nichts als 3 The — on’ is, die Sache ift 
fürzlichdicfe, The—and the long of it ise, kurz 
und gute; 4 To speak — of what the thing is, 
eine unvolllommene Befhreibung von einer 
Sache machen; lo be— with any one, einen tury 
abfertigen (schnell, mit wenigen Worten), ihn 
anfahren; Fig. ihn verkürzen, in feinen Ente 
—— arog — make — work on’t, 
unb um es furz zu machen; To stop —, ptöglich 
fiehen bleiben, fanebalten, oom To turn 
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—, fid auf einmahl umkehren, umtvenden 
umlehren; Fig. nicht forttommen können; The 
lance broke —, die Lanze brach plöglih; To 
strike —, feblfchlagen, daneben [hlagen; To be 
taken —, plöglidy ben Durchfall befommen. 2) 
Fig. a) (Pflament.) abgekürzt vom Kelche der Blu · 
nen, wenn er um vieles fürger if als die Krone), 
b) nicht zufammenhängend in feinen Theilen, 
chne Mühe getrennt werden könnend, His flesh 
is not firm, bat— and tasteless, fein Fleiſch ift 
nicht feft, fondern faferig und unfchmadhaft ; 
The marl was so—, thaty, ber Mergel war fo 
miirbe, daf er. Fig. Meat that eats —, feftes, 
derbeé Flelſch. 

Stont-nour, shdrtthddt, (of a violin) s. bad 
balbkreisförmige Brett. 

Suontrowar, shdrtcba-al, « eine Kugel, bie 
nicht weit genug geſchoſſen worben. 
P — shört:bräch, s. die Engbrüs 

igfeit. 

— shörtibröchd, adj. engbrüs 


a shörtida-ıdd, adj. kurz angefegt, 
anberaumt. 

Suoatuann, shdrtthand, +. (die Kunſt mit Kür 
zungen gu fchreiben)dieKurzfchreibelunft Schnell, 
fbreibetunft; die Geſchwindſchrift. — - writer, 
der Schnelfchreiber, Geſchwindſchreiber; — - 
writing , bie Geſchwindſchrift. 

Suostuanven, shdrtshdnd-éd, adj. abbrevirt 
gekchrieben. 

Snonzsorsren, shört2jölnt-d, adj. (Thlerarser 
neit.) furggefelfelt (von Brerden). 

Suort-ıam, shört:läde, adj. ( Geer.) A 
— cable, ein zur vollen Harte gebrehtes oder 
Erapp gejchlagenes Zau, 

Snoetuiven, shört-Ivd; adj. kurz Iebend ober 
dauernd, A— pleasure, ein vergänglidyes Bers 
gnügen. 

Snoarams, shört-rlbe 5. pl. (die fünf untern 
furiern Riopen, bie > rt — mehr abnehh ⸗ 
men) bie kurzen oder falſchen Rippen. 

Sende —— i die bret Sez 
gel, welche gewöhnlich in der Schlacht gebraucht 
werben 


SuonTeHAnK. sbört:shängk, ) 

Suontstaer, shörtiedrte H s (eine —— 
Meviet) der Kurzſtiel. , 

Suoerstonren, shért-sittd, adj. kurzſichtig. 
Fig. The —, ber kurzſichtige Menſch, Kurze 
fihtige (der mir den Augen des Verſtandes nicht 
weit, nicht dle nachſten Folgen einer Gache übers 
fieht). 

— — —— » & bie 
Kurzfihtigkeit (aud Fig.). 

rc , Flörtislte-glästst, „pl. 


erngläfer, 
en ‚„ shört-wästtäd, adj. kurz: 
leibig. 

— shdrt-wind‘4d, adj.= Short- 
breathed. 

Suoarwincro, shdrt-wingds adj. Eurge Bügel 
babend (von den Falfen). j 

Suortwirieo, shört-witstkd, adj. einfältig. 

Il. 5. pl. (Seeior.) kurzer Hanf, Duffe oder 
Bentille, ß 

ToSHOKT, 1. v. a. kürzen, ablürzen (das 
Erben ¢). 

I. v.n. abnehmen. 

To SHORTEN, shör-ta, ea. 1) (fürjer mas 
ben) kürzen, ablürgen, verkürzen, Whatever 
shortens the fibres, alles, was bie Fibern vers 
kürzt; (Geeipr.) —sail, etliche von den Segeln 
bergen (einziehen). Fig. Love shortens days to 
moments, die Liebe verkürzt die Tage zu Aus 

enbliden, macht aus Tagen Kugenblide ; To 
Be known , shortens my laid intent, ¢rfannt 
zu ſeyn, verkürzt (Mört, Kinder) mein Vorhaben, 
2) ftugen (einem die Oberen g). 
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SHORTLY, shdrttls, adv. 4) in turjer Zeit, 
bald, 2) kurz, in ber Kürze, mit wenigen Wors 
ten, kürzlich, 

SHORTNESS, shörttods , s. bie Kürze (bes 
Weget ye). Fig. The — of the time, bie Kürze 
ber deit; The—of human life, die Kürze des 
— Lebens; Your plainness and your 
— please me well, eure Kufeictigkeit und Kürze 
gefällt mir wohl; The — of the prayers, bie 
Kürze der Gebete; — of memory, ein kurzes 
Gedidtnis ; — of breath, die Engbrüftig- 
feit; ‘he — of our reason, unfre beſchränkte 
Vernunft, unfre GeiftesunvollEommenbeit; Our 
— in most things, unfre Befchränftheit in ben 
meiften Dingen; ‘The — of translations, bie 
Unvollfommendeit, Mangelpaftigkeit ber Ueber: 
fegungen (unaebr.). 

SHORY, shétré, (9, shore (Ufer)] adj. an 
ber Rite liegend. 

SHOT, shét, praet. u, part. pass. von To 
Shoot. + 

SHOT, [Schuß] +. 1) der Schuß. a) (der 
Zufand, da ein Ding ihieht, d. h. fich ſchneil forte 
beweat.. Shots of rain, Regengüffe, b) (die Hand: 
lung da man Schicht, auch die Wirkung, welde dar 
durdı hervorgebracht wird), Ata—, auf einen 
Schuß; A rolling and bounding —, (Ricochet- 
—), etn Prellfhuß, tauber Shuf, Ricchetfchuß. 
2) dasjenige, was aus einem BSewehre egefchofs 
fen wird, der Hagel, das SHrot, oie Kugel, 
(Seefye.) alle Arten Kugeln. Small —, der 
Hagel; Great—, Kugeln; Cannon - —, bie 
Kanonentugel; (Seeior.) Round —, eine Aus 
gel; Double-headed- —, (Bar - —), die Stans 
gentugel, Kniippettugel; She plays her small 
—, dad Schiff feuert mit dem Handgewehr. 3) 
bie Shußmweite, Schhießweite, Within cannon- 
—, innerhalb ber Kanonenmweite, des Ranonens 
erreichd; She sat over against him, a g 
way olf, as it were a bow-— (h. Schrift), fie 
feste fih gegen über von ferne, eines Bogen= 
{chuffed weit, 4) (Seefor.) a) — of a cable, 
(die Handlung, da man die Enden sweier Taue fo 
mit einander vereiniget » dan fie micht wieder won 
einander gehen können, bie Spliffung. b) A—, 
zwei oder drei aufeinander geiplißte Antertaue, 
5) (fra. écot, Sch of] die Rechnung, Bede, 

Suot-nac, shdtsbdg, s. der Schrotbeutel, 

Snor-nect, shötbölt, s. (bei Jägern ) ber 
Schrotgürtel, 

Suornoxes, shötböks-Iz, s, pl. die Kartät⸗ 
fchentaften. 

Suorerse „ shötzfre, adj. 1) fhußfrei. 2) 
fhußfeft. Fig. He is — against all the attacks 
of honour, er bat nicht das geringfte Ehrge⸗ 
fühl. 3) Fig. ungeftraft. 4) zechfret. 

Suor-cantano, shdtgdr-lAnd, ( 

Suor-ocken, shöttlök-kär, | * (ont ben 
Kriessibiwen, Carten zwiſchen den Stüdpforten, 
welche mit runden Ausichnitten verfeben find, worin 
die Auneln bei dem Schlingern bed Schiffes feit 
lieuen) die Kugelrecke. 

Snor-cacces, shéugddje-tx, 5. pl. (in der 
Geihugtunh, Make, den Durchmeſſer der Kugeln 
damit zu megen) die Kugellehren, Kugelproben, 

Suor-riuss, shötzpläge, #. pl. (Geefer.) 
Proppen von verfhiedenem Kaliber, die Kur 
gellider damit auguftopfen- 

Suor-roven, shéttpdduh, s. bie Jagdtaſche. 

ToSHOT, v.a. — the guns, die Gewehre 
laden. 

SHOT, V. Shoot, Sheet. 

SHOTE, shite, [Schade] s. (Name eines 

Fiſches) die Shade, Alofe. 

SHOTTEN, part. pats. von To Shoot. 

SHOUTEN, shdtttn, [v. to shoot] adj. vers 
tenft. His horse, —, fein Pferd, buglahm. 

SHOTILEN, (Schott) adj. geleiht babend. 
A — herring, (cine geringere Arı Häringe, wel 
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Ge fhon im Früblahr geleicht haben und gefangen 
werden, wenn fie weder Roggen now Milch im 
fich haben) der Hoblbdring, Prov. He lonks like 
a—herring, er ift fo mager wie ein. Häring 

SHOT ‚[landfhaftt,Schotten]adj. ges 
ronnen (von der Mild), 

SHOUGH, shök, [andere Shreibung von 
shag, shock] s. ber Pudelbund. 

SHOUGH, shad, [v. fheuchen]inzerj. (etn 
Auseuf um Gefügel iu verſchtuchen) huſch! huſch! 

SHOULD, shdd, V. Shall. 

SHOULDER, shdltdir, [Schulter] s._ 1) 
bie Schulter, Good broad shoulders, recht breite 
Schultern. Fig. On thy shoulder do I build my 
seat, auf deiner Schulter bau ich meinen Sig. 
2) (in weiterer Bedeutung, dev oberſte Theil des 
Borderfufies mancher Thiere) der Bug, Borders 
bug, dad Vorberblatt, Th's horse's — is omt 
of joint, dieſes Pferd ift buglahm; A — of 
mutton, bad Borderviertel von einem — 
mel. Prov. One — of mutton draws down 
another, je mehr man bat, je mehr man will. 
3) bie Achſel. 4) Fig. (bei Handwerkern) ein 
hervorſtehendes Ding , etwas Betvorragens 
bes, — of a sword-blade, (der Theil der Slim 
at, welder in dad Heft eingetoßen it, der Stoß 
einer Degentlinge; — ofa tenon, of a pin, die 


Ausladung (der dicere oder hervorragende Theil) 4 


eine Zapfens, eines Pflodes; — of a letter, 
ge Shriftgiehern) bie Adfel, Böſchung eines 
uhftabens + (Beefor.) —of a block, die Hade 
an einem Blok; A — of mutton-sails, alle 
Segel, deren cine Seite am Maft fährt. 
Suocuneanerr, shöltdär-bält, s. das Debre 
gehenk, Wehrgehänge (woran das Seitengewehr 
getragen wird). 
Suovuoganrans, shöltdär-bläde, s. das Schuls 
terblatt, Achſelbein. 
Suovrver-nroca, shdldiir-blik, s. (Geefor.) 
der Blok mit einem Haken, der Hakenblock. 
Suoctoga-socr, shöltdär-bölt, s, (Seefpr.) 
ein Kugbolzen mit einem Stoß. 
Suoveneranse, shöltdär-böne, 5. das Schuls 
terbein, ber Schulterknochen. 
Suourvencrarren , shölsdär-kläp-pär, s. 1) 
Pi der Vertraulichkeit affectirt. 2) der Hã⸗ 
et, 
rat Stovepenvar, shdltddr-dip,; s. der Das 
er. 
Suoreoensnarniss, shdlddr-gréf-ung, s. das 
Pfropfen in die Rinde, 
‘ — shöltdär-ndı, s. das Achſel⸗ 
and, 
Suovrpenriece, shdltdir-pédse, s. das Ads 
ſelſtũck. 
Suotiata⸗vauur, shdltddr-plte, adj. buglahm 
(von Pferden). . 
Snournrnastorrey, shöltdär-shöt tn, adj. bug: 
lahm (von pferden). 
Suovcvenstir, shöltdär-silp, s. bie VWerrens 
tung der Schulter, 
Stovutpea-secair, shöltdär-spläte, V. Shous- 
der-pight, 
Srovuzornsrears, shöltdär-siräps, 5. pl. der 
Hofentrdger. 
Suournen-warsen , shöltdär-rensh, adj. V. 


Shoulder-pight. 

To SHOULDER, (fd ultern) ». a. 1) auf 
die Schulter , db. h. Achfel nehmen, fchultern. 
Shoulder your musket (firelock)! (Sefeotéworre 
bei Krieasteuren, ſchultert Gewehr! Giants shoul- 
dering mountains, Riefen, Berge auf den Rükz 
ten nebmend. + Fig. Shouldering, Leute anf 
eigene Rechnung fahren (von den Kutſchern der 
Lohnkutſcher, Biater). 2) ftoßen, fhuppen, ſchup⸗ 
fen, drängen. fig. This shouldering of each 
other in the court, wie einer ftets den andern 
brängt am Hofe. 

SHOULDERED, shöl:därd, adj. geſchut- 
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tert, ſchulterig (in Sufammenfegungen). Broad 
—, breitjdwulterig. 

SHOULDERING, shöltdär-Ing, s. (im Ge 
flungsbau, das Erie eines Bouwerkes pwifden 
der Gelichtélinie und Etreiche) die Schulter. 

SHOULDERING - PIECE , shdl+ där-Ing- 
pétse, s. (in der Bauf.) V. Modillon. 

To SHOUT, shödt, [zu shoot, shed, fry. 
jeter) I. ». m. (eine Freude durch Inuteh Beichrei 
äußern) jauczen, Freubenrufe erfchallen laffen, 
frobloden. 

N. v. a. (mit at) einen fchreiend bebroben, 
ein Gefchrei über ihn erbeben. 

SHOUT. ». ber laute Ruf, Areubenruf, bas 
Freudengeſchrei, Jubelgefchrei. They gave a 
great —, fie jauchiten laut auf. 

SHOUTER, shddttdr, #. einer, ber freubens 
rufe erfchallen läßt, ber Jauchzer. 

To SHOVE, shäv, [verw. mit to shift; 
fhob, fhieben, fhuppen, ital, giovo, 
lat. juvo] Lv. a. 1) fchieben, ftoßen. — along or 
forward, fortidieben, fortftofen; — backward, 
zurüdicieben, jurüdftoßen; — off, abftoßen; 
— down, berunterfdieben, berunterftoßen; He 
used — and elbow his ¢ to get near his mistress, 
et pflegte feine x zufchuppen und mit bem Eibor 
gen zu ftofen, um in die Nabe feiner Herrinn zu 
griengens (@eeier.)— in the head of a cask, den 

oben einer Donne einftoßen ober einſchlagen; 
A heary sea shoved out our larboard-quarter, 
eine fhwere See ſchlug unfre Seitengallerie an 
Badbord weg. fig. in the corrupted currents 
of this world, offence’s gilded hand may shove 
by justice, in ben verberbten Strömen biefer 
Weit fann die vergoldete Hand der Miffethat 
das Mecht weaftoßen; +— he tumbler, aus ge⸗ 
peitſcht werden, Z)mitteift einer Stange, Schie⸗ 
berftange, auf dem Waffer fortfchteben, fort: 
bewegen (cin Boor). 

IL. v. n. 1) (erwas vor fich her bewegen) fchies 
ben. The seamen towed, and J shoved, die Mar 
trofen zogen und ich ſchob. 2) fich mittelft einer 
Stange in einem Boote fortbewegen. Heshoved 
from shore, er ſtieß vom Ufer ab, 

SHOVE, s. der Schub, Shupp, Schupf, 
Stoß. — - groat shilling , ein Stein oder eine 
Marke im Beillefpiel (wos gewöhnlich ein Sait 
lingfiict diente). 

Suove-ser, shdvénét, s. (ein Neg, welches auf 
den Grund bes Wafers reicht und im Sichen über 
denfelben hinſchlevvt) das rang 

SHOVEL, shörtvl, Schuffel, Schaufel] 
s. bie Schaufel, Schuffel, Schüppe. A— full, 
eine Schaufel voll, + Fig. To be put to 
with a —, begraben werben; To be fed with 
a—, ein weites Maul haben, 

Suovernoaso,shdvevl-bérd, s.V.Queckboard, 
Edward — , Stlbermiingen von Eduard (VI), 
deren man fic) beim Beiltefpiele bediente, 

Suovsı-ser, shdvevi-nét, V. Shove-net. 

To SHOVEL, [fhaufeln] v. a. 1) fhaus 
feln, ſchüffein, ſchuͤppen, auffhaufeln. 2) Fig. 

dufen, — up, aufbäufen, auflefen, 

SHOVELARD, shäv:ri-Ard, shoval 

SHOVELLER, shivivl-dr, fe. er) & 
bie Eöffelente, Loͤffelgans. 

ToSHOW, shö, [wird häufig shew gefchries 
ben; [hauen] pract. showed u,shown; part. 
pass. shown, I. v. a. 1) zur Schau ftellen, [haus 
ftellen. ‘The showing of tricks, Tafchenfpieiers 
fünfte; Wilt thoa show wonders to the dead? 
(b. Echrift), wirft bu denn unter den Todten 
Wunder thun? 2) zeigen, welfen. a) (dem Auge 
bemertlid® machen, fehen lagen). — him all earth’s 
Kingdoms and their glory, zu zeigen ibm alle 
Königreihe der Erde und ihre Herrlichkeit. 
») (def. mit dem Gegrif der Belehrung). And 
shows the mariner from what point of his com- 
pass ¢, und zeigt dem Seefahrer, vor welchem 


bed The cit 
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Striche feines Gompaffes e5 — the way, ben 
Weg zeigen, weifen. 3) einen führen, ihm ben 
Weg nad) einem Orte zeigen, ihn weifen, She 

ows him into the dining room, fie weist ihn 
ober führt ibn in bat Eßzimmer. 4) (überhaupt, 
auf ingend cine finnliche Art von andern Dingen 
für einen andern fenntiich madmen, oder aud nur 
sehen lagen) zeigen. any one a pair of heels, 
Fig. bad Hafenpanter ergreifen, ausreißen, 
Fig. Achates’ diligence his duty shows, Uda: 
tes Emfigteit zeigt ober beweist feine Pflicht ; 
I raised thee up — in thee my power (beilige 
Earift), darum habe ich dich erwecket, baf meine 
Kraft an bir erfcheine; lam sent — thee what 
shall come in future days to thee, id bin 
gefandt, um bir befannt zu maden, was bir 
in fdnftigen Tagen begegnen wird, — one's 
will, —— Willen erttären; —a hard sentence, 
eine ſchwere Stelle in einem Bude erklären; 
— mercy to any onc, einem Gnade erjeigen, 
einen begnabigen; — any one a great deal of 
kindness, einem viele Gite erjeigen, ſich 
fepe gütig gegen einen erweifen, bemweifen; 

at show no end but death, die nur ben Dod 
als Ende zeigen; — cause or reason, Gründe 
angeben, auseinanberfegen; That ye should 
show forth the praises of him who hath called 
you out of darkness (heil. Ehrift), das ihr 
vertiindigen follt die Zugenden bef, ber euch 
berufen hat von der Rinfterniß (zu seinem wane 
berbaren Eiche); Ishall no more speek in pro- 
verbs, but show you plainly of the father 
(b. Eeorift), ich werde nicht mehr duch Sprüch- 
wort mit euch reden, fondern euch frei heraus 
verfündigen von meinem Water; | like your 
silence, it the more shows oll your wonder, mit 
gefallt euer Schweigen , es fpriht um jo mehr 
euer Staunen aus; — one’s self a man, ſich 
alé Mann zeigen (beweisen, dak man Muth bat). 

U. vw. rn. 1) fic) zeigen, erfcheinen, The moon 
showed purple, der Mond fah purpurfarben 
aus; Sheshows a statue, fie gleicht einer Bild⸗ 
fäule. 2) ein Anfehen haben, fcheinen. He shows 
as if he loved me, er ftellt fi, er thut, alg wenn 
er mich liebte; My lord of York , it heiter 
showed with you, when eg, Mylord von York, 
es ftand euch beffer an wie e- 

SHOW, s. 1) die Schau. a) (der Jufand, wo 
man oder wo etwas geichen wird) die Schau, Ou 
—, aubefeben; To setto—, zur Schau aude 
ſtellen z He triumphed in open —, er feierte vor 
Aller Augen feinen Sieg. b) (erwas, das man 
faut). Vo make a fine —, prddtig ausfehen; 
makes the noblest — of any ia the 
world, die Stadt gewährt den pradtvollften 
Anblit von der Welt. Fig. What you saw 
was alla fairy —, maß ibe fagt war alles Rees 
rei, 2) (im weiterer Bedeutung, etwas bas man 
fur Geld faut) bas Schaufpiel. 3) (vasieniger 
was von einem Dinge im die Sinne fallt, die Art 
und Weise, wie ein Ding empfunden wird, in fo 
ferm diefe Urt und Weise von der innerm oder wabs 
ren Beſchafenheit unterihieden oder entgegenge⸗ 
fegr it) der Schein. Though wise in —, obs 
picid weife bem Scheine nah; With a — of 
riendship,, mit einem Anfdeine von Freund⸗ 
fchafts To make — of anger, fic) ärgerlich fteilen; 
For —, jum Scheine. 4) das suber Anjeben, 
Aeußere, In — plebeian angel militant, unter 
niedrigem Aeuperen freitender Engel; At least 
in —, wenigitens Äuferlih. 5) (die Handlung, 
da man etwas dem Auge bemerflich mace, feben 
lat) das Zeigen, Weifen. That neither singly 
can be manifested without the — of both, daß 
keines einzeln geoffenbaret werben fann ohne 
beide zu zeigen. rg. He expressed in dumb — 
those seutiments of gratitude, that g, er brüdte 
duch ſtumme Gebehrde die Gefühle von Dante 
barkeit aus, bie e. 6)das Gepränge, To make 
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— of one's riches, mit feinen Reichthümern 
prablen. 

—— shöCbräd, #. (VBrode von feinem 
Meble, welche in ber Stifeéhiiere und im Tempel 
vor dem Anarfichte Gottes zur Schau liegen mußten, 
und nachher von den Prieftern gesehen wurden) 
das Schaubrob, 

Suowrracz , shötpläse, s. ber Sdauplag. 

SHOWER, shötäör, V. Shewer. 

SHOWER, shödtär, [V.das Folgende] s (em 
fchnelt vorübergehender Plagregen, Hagel) ber 
Schauer, Fig. A — of commanded tears, ein 
Schauer gebot'ner Thränen; Like Danae in the 

olden —, wie Danae im golbnen Regen ; With 
showers of stones he drives them far away, mit 
einem Hagel von Steinen treibt er fie weit fort; 
He and myself have travelled in the t—of 
your gifts, wir beide wanderten überfchüttet 
bon beinen Gaben, 
— shödtör-bäch, s. bas Tropf⸗ 

d. 

To SHOWFR, (Schauer, fhauern] I. 
vn. regneriſch fenn, regnen, bageln, ſchauern. 

II. v. a. mit Regen begießen, überfhüts 
ten, beregnen (die Erde). Fig. They shower 
on his «hield a ratiling war, fie faffen auf 
feinen Schild raffelnde Waffen regnen; On 
their naked limbs the flowery roof shower’d 
roses, baé blumenreiche Dach überfchüttete ihre 
nadten Glieder mit Rofen; Cacsar’s favour, 
that showers down greatoess on his friends, 
Gäfars Gunft, die Größe auf feine Freunde here 
abfhättet; All civil honours having show 
on him hefore , nachdem er mit allen bürgers 
liden Ehren überbäuft worden war, 

SHO WERINESS, shdd‘dr-é-nés, s. bad Rez 


genmwetter. 

SHOWFRLESS, shöd:är-Is, adj. regens 
fog. A— day, ein Zag ohne Schauer, ein 
tegenlofer Tag. : 

SHO WERY, shddtar-4, adj. reanerifh, — 
weather, ba6 Regenwetter; Ihe — season, die 
Megenjeit. 

HOWILY, shdté-lé, [v. show] adv. prads 
tig, alänzend. 

SHOWINESS, shdté-nds, s. 1) die Pradt, 
2) der Glang. 

SHOWISH, shd‘ish, adj. 1) prädtig. 2) 
glänzend. 

SHOWN, shöne, pract. u. part, pass. von 
To Show. 

SHOWY , shi+é, adj. 1) prächtig. 2) aläns 
send, They neglect solid hw piness for what is 
— and superficial, fie vernacdhlagigen ein dauers 
haftes oder wirkliches Gide für ein glänzendes 
ER AGS hed landſchaftl. fh 

ToS ,shräg, landſchaftl. ſchraden 
f&roten] V. To Shroud. f u 

SHRAG, s. ber abaefchnittene Zweig. 

SHRAGGER , shrägsgäe, [ landfdafttich 
Schrader] s. einer, der Bäume befchneidet, 

SHRANK, shränk, pract. von To Shrink. 

SHRAPE shel ne, g[S hrape?] «. ein mit 
Spreu beilveuter Dias, um Bögel anzuloden, 

ToSHRED, shréd, [V. to shrag] praet. shred. 
va. in Stüde fchneiden, zerfchneiden. — herbs, 
Kräuter zerhacken. 

SHRED, [Schrot] s. (ein durch Zerſchnelden 
oder Abreißen enrftandenes Enid) bad Schrot, 
Schnigel, der Lappen, Kepen. Shreds of cloth, 
bie Abgänge vom Tud. Fig. Shreds of wit, 
wigige Broden. 

SHREDDING, shrédtding, s. V. Furring, 
unter Fur, 4. 

|| SHREIGHT, shräte, [verw. mit fdr ei en?) 
s. bie Schnarrdroffel, Miftelbroffel, narre, 
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To SHREW, shraa, [land{dhaftl, frauen) 
„ a. verwünfden, verfluden, 

SHREW, V. Shrewmouse, 

SHREW, s. bad böfe Weib, bie Zänkerinn, 
Widerbellerinn, 

SHREWD, shradd, adj. 1) zäntifh, boss 
haft. A — woman, ein böfes Weib. 2) fchlau, 
liftig. A — man, ein fhlimmer, verfhmister 
oder verfhlagener Menſch; A— — eine 
argliftige Frage. 3) ſchumm — böfe (von einem 
Zeichen e), To do any body a— turn, einem eis 
nen [hlimmen oder üblen Streich fpielen; He 
had a — bout of it, er rn arg er e⸗ 

ielt, 4) ſchlimm = gefährlich. Every of this 
—— on have u — nights and days 
with us, ein jeder von biefer Zahl, bie mit 
uns herbe Macht’ und Tag’ erdulbet z A,— busi- 
ness, eine fchlimme oder figelige Sache. 

SHREWDLY, shrödd:le, adv, 1) boshaft, 
böfe. He has said it — er fagte es hämiſcher 
Weife. 2) (oft ironif für) arg. —hurt, unges 
mein, überaus verlegt; He is — vexed at 
something, es muß ihn etwas außerordentlich 
trãnken. 3) mit ziemlicher Gewisheit. I — 
suspect it, id} vermutbe es gar febr. 

SHREWDNESS, shrdddtnés, s. 1) bie Bobs 
it. 2) die Schlaubeit, Arglift. — of intellect, 
laubeit und Schärfe ded Berftanded. 

SAREWISH , shrddtish , adj. 2 zäntirch 
freitfüchtig. To be —, ſchmälen, keifen. 2) 
ungeftim, heftig. 

SHREWISHLY , shrddcish-lé, adv. 1) bel: 
fernd, teifend. 2) ungeftüm, heftig. He speaks 
very —, er ſpricht feb laut, mit vieler Das 


keit. 
SHREWISHNESS, slıröd:ish.nds, s. bad 
iſche, ftreitfühtige Weſen. I have no gift 
in —, ic bin teineswegs geſchickt zu Sdntes 


reien. 

SHREWMOUSE , shrödtmddse, [angelf. 
sareawa ; vet, mit dem lanbfchaftl, [rauen 
und von mouse] s. die Spigmaus. 

To SHRIEK, shr&tk, [verw, mit to screech, 
toscreak , fandfhaftl.(qridten) v.n. einen 
bellen, lauten Schrei thun, freifden. It was 
the owl that shrick’d, bie Eule war'é, bie ner 
ſchrien. Fir. Their conscience shricks out, ihr 
Gewiffen ſchreit laut auf, 

SHRIEK , s. ber Schrei. Fig. The — of a 
saw, daé Gelreifd einer Säge. 

SHRIEVAL, shröv:äl, [von shrieve] adj. 
zu einem Sheriff gehörig. 

SHRIEVALTY, shrödisäl-ub, V. Shrivalty. 

SHRIEVE, shrétv, verberbt für Sheriff: 

4 SHRIFT, shrift, [Schrift] s. 1) bie Beich⸗ 
te, Obrenbeichte, Fig. In —, gang im Bers 
frauen, 2) bie Anhörung der Beichte, bas Amt 
2 Beihtigers, 3) die Losſprechung, Abfolus 
tion. 

+ Surirr-raruen, shrifu-fi-rnér, s. der Beicht ⸗ 
vater. 

To SHRIFT, V. To Shrive, 

SHRIGHT, shrite, V, Shriek, 

SHRIGHT, für Shrieked. 

SHRIKE, shrike, [vom alten Schreden?] 
s. (aud Butcherbird; eine Art Raubvogel, die 
Heinfte Art Hatten) der Neuntödter, die Berg: 
elfter, ber Würger. Great —, ber *— 
—— Red backed —, ber rothkoͤpfige Neuns 
tobter. 

To SHRILL, shril, [fhrillen, verw. mit 
grilten, ftp. criailler) I. v.n. forillen, gets 
len. A sheilling trumpet, cine fhallende Trom⸗ 
pete; Ashrilling sound, ein gellender Ton, 

1. ».a. gellenb auébruden. How poor Andro- 
mache shrills her dolours forth, wie die arme 
Andromache ihre Schmerzen auskreiſcht. 

SHRILL, adj. gellend. A — voice, eine gel: 
lende, durdhoringende , laute, belle Stimme; 
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The— -gorg'd lark so far can not be seen or 
heard, bie Lerche mit heller Kehle erblidt, vers 
nimmt man nicht fo weit; —- tongued, eine 
ſcharfklingende Stimme habend. 

SHRILLNESS, shriltnés, s. bad Gellende 
ber Stimme, 

SHRILLY, shriltl&, adv. geltend, mit gels 
lender Stimme (fingen ¢). 

SHRIMP, shrimp, 5.1) (eine dire Krebſe) bie 
Krabbe, Seegarnetle. The white —, ( aud 
Prawn) die Geeheufchrede, 2) (im verächtlichen 
Ginne) der Anirps, Zwerg. 

To SHRIMP, [fhrumpen, fhrumpfen) 
va. einſchrumpfen, zufammenfhrumpfen mas 
chen (ungebr.). 

SHRINE, shrine, [gehdtt zu screen, Schrein, 
frz. écrin, ital. scrigno, lat, serinium] #. (der 
Kaſſen, in weldem Heiligtbümer verwahrt were 
den) ber Schrein. Fig. Lovers lavish out all 
their incense upon that —, Berliebte vere 
fhmenden allen ihren Weipraud auf diefem 
Altare, 

To SHRINK, shringk, lſchränken, ſchrum⸗ 
pfen, timpfen) praet. I shrunk od,shrank ; 

rt. pass. shrunk ob, shrunken, 1. v. n. 4) an 

usbehnung verlieren, fich sufammenziehenz(vom 
Vapiere)einlaufen,eingeben, A stulf that shrinks, 
ein Zeug, ber einfhrumpft, einkriecht, einläuftz 
— in fulling, beim Walken eingeben (vom Fil— 
ae); A plant that shrinks, eine Pflange, die 
zufammenfhrumpft;5 A shrinking up of the 
sinews , cine Bufammenzichung, en Sucten ber 
Schnen; A shrunken sinew, eine Nerve, bie 
fih zufammengezogen bat; I have not found 
that water will shrink by ¢, ich babe nicht gee 
funden, daß baé Wafler durd ¢ fig in einen 
Eleineren Raum zufammenziebtz; The shrinking 
shrub, bie Sinnpflanze (weide ib (comet su: 
fammensitht , wenn man fie berührt), “ig, Vil 
embrace him with a soldier's arm, that he 
shall shrink under my courtesy , ich will ihn 
mit Solbatenarmen umfaffen , baf er zuſam⸗ 
menbeben foll unter meinem Gruße; My money 
begins —, mein Geld fingt an zufammenzuges 
ben, abzunehmen; — under the weight of 
misfortunes, unter ber Laft bes Mißgeſchicks 
aufammenfinfen ; Ul - weaved ambition, how 
much art thou shrunk! wie bift bu eingefhwun: 
den, pet gemwebter Ehrgeiz! My heart is 
shrunk with grief, mein Herz ift beflemmt ; 
— for fear, vor Furcht beben, zittern; The 
— shrinks before his treading, der Boden 

ebt unter feinen Zritten, 2) vor Saree p zus 
fammenfabren. And at the sound it shrank in 
haste away, and vanished from our sight, 
und bei bem Zone fube es baftig zurüd und 
ſchwand aus unferm Blick. Fig. Feeble nature 
shrin ck in danger, bie ſchwache Natur 
bebt vor ber Gefahr zurüdz; — at the thought 
of death, vor dem Gedanken an ben Tob zus 
rüdbeben, fid) davor entfegen, bavor [haus 
dern ; — from a man's defence, der Vertheibis 
gung einer Perfon ausweichen, es gu vermeir 
den fuchen, fie zu übernehmen , nicht baran 
wollen. 

I. v. a. an Xusbehnung verlieren machen, zus 
amnrenziehen machen. A world too wide for 
vis shrunk shanks, eine Welt zu weit für feie 
ne verjhrumpften Senden; That shrank thy 
streams, baé deine Ströme einengte , — up (ber 
fev to shrug) one’s shoulders, die Achfeln guts 
fen (fie ſchneil im die Hohe sieben und wieder sur 
rüctralien fagien). Fig. Are all thy conquests ¢ 
shrunk to this little measure? find alle beine 
Siege reingefunten nun in biefen Heinen Raum? 
He will also shrink the necessity, fo wird er 
aud) die Nothdurft mindern. 

SHIUNK, s. 1) das Ginfdrumpfen, bie Bus 
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fammenziehung, (und das Merfmabl davon) bie 
Runjel. 2) Fig. bas Beben, Zucken. 

KER, shriugktör, s. einer, ber zurüds 
weiht, zurüdfährt, 

SHRIVALTY , shelytvdl-té, verderbt für 
Sheriffalty. 

To SHRIVE, shrive, [ſchreiben, lat. 
scribo] I. w. a. Beichte hören. 

IL. vn. aus Beichte figen. 

To SHRIVEL, shrivevl, = Form von 
to rivel, riffeln] I. v.n. einfhrumpfen, runs 
deln (von Bitumen er). 

Il. v. a. runzeln, gufammengieben. Fig. Sor- 
rows shrivel up the soul, Sorgen brüden ober 
ſchlagen bie Seele nieber, 

SHRIVER, shriövör, [v. to shrive] s. der 
Beichtvater (ungebr.). 

ar. N shrédd, [angelf, serud, verw. 
mit shirt, Schur z, Gurt] s. 1) die Bedek⸗ 
kung, bas Obdach. To a —, ein Dbz 
bad, Schutz fuden; A cedar of Libanon with 
fair branches, and with a shadowing — (b. 
Edırife), ein Gebernbaum auf dem Libanon von 
fhönen Aeften und did von Saub, 2) bas Grabs 
tuch, Sterbetuh, Leichentud. 3) das Segels 
tud. Though shrouds and tackle are torn, obs 
gleih Segel und Zaue zerriffen find. 4) (auf 
den Schiffen, cine Vorrichtung von fieben dis neum 
ftarten Tauen, welche den Mafen, Stengen und 
Bramſtengen zur HawprbefeRiqung feltwarts und 
ructwarts dient) die Wand, Shrouds, die Wand, 
Wandtaue; Mizzen-shrouds, die Befanwand 
(Wand am Befanmare); To ease the shrouds, 
die Wand etwas abvieren (ſchlaffer machen) ; To 
set up the shrouds, bie Wand anfegen (Heifer 
machen, mer ipannen); — -laid cordages, far 
belweife geſchlagene weimahl sufammengedree 
te) Zaue, 

Sunovup-prares, shrödd’plä- s. (Eeeipr.) 
die Kappen an den Puttingen (wodurd die uns 
tern Enden der Puttingen durch bie Geitenplanten 
an die Innbolzer befeftiart find), 

Sunoun-srorren, shröddistöp-pär,s. (Geeipr., 
ein Stuct Tau, womit ein im Trefen abgeſchomſe · 
ned Wandtan wieder juiammengefeht wird) ber 
Borg in ber Wand. . 

Susoun-tavess, shrödd:träkz, s. pl. (Eetior.- 
Kloten, welche an die Wandtaue gelegt werden, 
un das laufende Taumwert Har zu halten und dal 
ſeibe leichter zu unteriheiden) die Wandfloten. 

To SHROUD, Lv. a. 1) decten, bebeden, 
(umd in weiterer Bedeutung) —— ‚ bergen. 
Oue of these trees may shroud four hundred 
horsemen, einer diefer Baume kann vierhundert 
Reitern zum Obdad dienen; — one's self, fich 
bergen, in Sicherbeit bringen; For fear that 
the Turks shrouding themselves in ıhemg, aus 

urcht, daß die Türken dahinter gebedt e; So 

enus from the Greeks did shroud the hope of 
Rome, fo fhüste Venus bie Hoffnung Roms 
vor den Grieden. 2, bergen=verbergen. Under 
this thick-grown brake we'll shroud ourselves, 
bier im verwadjenen Bufd wollen wir uns ver= 
bergen, verftedten; That in thick showers her 
rocky summit shrouds, die in dichte Schauer 
ibren felfigen Gipfel büllt. Fig. — my shame, 
meine Scham zu verbergen. 3) (eine Leiche) eins 
biden, antleiden. If 1 die before thee, shroud 
me ing, fterbe ich vor dir, fo widle mid in ge.» 
4) überhaupt, befleiben, anziehen. 

H.v.n. ein Obdach, Shug fuchen. 

SHROUD, [V.bas Folgende] s.derdweig Aft. 

‘To SHROUD, [fdyroten] v. a. (der Wivfer 
berauben) rer 

SHROUDY, shrödd:&, [V. to shroud (det. 
e eo! adj. ein Obbad gewährend, fhagend 

ungebr,), 

To SHROYE, sbröve, [v, alten praet. v. to 
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shrive]e. n. an ben — Faſt · 
naqtſpielen oder Faſtnachtluſtbarkeiten Theil 


a 

SHROVE-SUNDAY, shröveisän-dä, s. ber 
erfte Faftenfonntag , (in der Nömtiichen Kirche) 
die große Faſtnacht, alte Faftnadt. 

SHROVETIDE, shrdvettide, er 

SHROVETUESDAY, shröve-täzetdä, ¢°(* 
Tag oder eigentlich die Nacht vor dem Afchermitt. 
wed, an weidem Tage die Faſten anfängt) die 

TIROVING hedvil bie Faſtnach 

5 ING, shrivitog, s. bie Fa its 
tuft, Faſtnachtluſtbarkeit. 

SHROWD, V. Shroud. 

SHRUB, shräb, [alt. scrub ober serob; lands 
hafttih Eruppig] s. 1) die Staude, ber 

traud), Build, Shrubs, (Blanienfunde, Ge 
wädhie mit belsisen Erammen , welde nicht ad» 
erben , ſondern fortdauern) Stauden, Staus 
dengewächfe. | 2) der kleine Menſch, Zwerg. 
3) = kurze Birginifde Tabak, der wenig Rips 
pen bat. 

To SHRUB, [fhruppen) ». a. 4) von 
Buſchen oder Bäumen reinigen. +2) Fig. prür 
geln, abprügein. - 

SHRUB, [verw. mit Sirop] s. ein Gez 
tränt, das auéeiner Säure, Zuder und Brannt: 
wein beftebt. 

SHRUBBERY, shrébtbér-ré, [von shrub 
(@taude eg) s. eine Pflanzung von Staudenges 
widfen, ter Bufd. 

SHRUBBY, shrdbtbé, llandſchaftl. frups 
pia) adj. 1) ſtrauchicht, buſchicht. 2) bufdig, 

rauci 


hig. 

SHRÜFF, shräf, [V. scruf] s. (die unreinig, 
feir, welde ib von den Metallen bei ihrer Be 
avbcituna im Feuer abrondert) die Schlacke. 

ToSHRUG, shrdy, ([hruderm] Lv. n. 
ſchrudern, ſchaudern (vor Entiegen z). 

I]. v. a. in die Höhe ziehen, einziehen oder 
aufammenzieben. He shrugs his shoulders when 

ou talk of securities, er zuckt bie Achfeln, wenn 
Ihr von Sicherheiten fprecht ; He shrugged his 
sturdy back as eg, er zog feinen berben Rüden 
in die Höhe, als . 

SHRUG, +. das Adjfelzuden. To give a —, 
die Achfeln zuden. 

SMRUNK, shrängk, praet,u. part. pass. von 
To Shrink. 

SHRUNKEN, shrängk:kn, part. pass. d. To 
Shrink. 

SHRUTTLE, sbrivtd, (gu rütteln?] «. 
(Bapvent,) die Wanne. 

| SHUCK, shäk, ‘= cod] s. bie Hilfe, 


Schale. 

To SHUDDER, shid‘dir, [fhüttern, 
ſchaudern] v.n. ſchaudern (vor Furt, Entſen ⸗ 
sen). Syn. V. To Quake. 

SHUDDER, s. der Schauber, Schauer, 

To SHUFFLE, shöfttl , [landjdaftl. fh a f⸗ 
feln) I.v.a. 1) (Dinge, oft verfdiedener Art, 
ohne Ordnung unter einander thun) mifchen, mene 
gen. He has shutlled all, er hat alles durch eins 
anber geworfen, in Unordnung gebracht; When 
lots are shutiled together in a lap, wenn foofe 
in einem Schoofe unter einander gemifcht find; 
A shullled, sullen, and uncertain light, ein 
gemifchtes, tribes und ungewiffes Licht; — 
the cards, bie Karten miſchen. 2) Fig. auf 
eine heimliche ober unerlaubte Art bewert⸗ 
er ay Her mother hath appointed that 

é shall likewise shuflle her away, ihre Muts 
ter beftimmte, daß er fich auf gleiche Weife mit 
ihr auf bie Seite maden fol; It was shullled 
into the papers, man batte ¢é unter bie Pas 
piere gefhoben, geipielt, pratticirt ; — a sum- 
mons, (Nechtsipr.) bie Martel von einer vere 
fügten gerichtlichen Borladung nidt in Kennts 
nif fegen, 
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ToSucrrze orr, gleich ſam von fic weg fhieben. 
When we have shuflled off this mortal coil, 
wenn wit ben Drang bes Irdiſchen abgeſchüt⸗ 
telt; To shuflle any one off, fic) einen vom 
Halſe fhaffen; — a business , einem Geſchäfte 
aus bem Wege geben, ober es nachläßig vers 
richten; — a fault upon another, einen Rebs 
ler auf einen andern ſchiebenz If any thing 
miscarries, we shuflle it off to our neigh- 
hours, wenn etwas mißlinat, fo gießen wir 
€6 unfern Nachbarn in bie Schuhe (meen ibmen 
die Schuld davon bei); To shuffle any thing 
off with a falsehood, etwas ableugnen ; On 
good turns are shuflled off with such uncurrent 
Bi; oft werden gute Dienfte mit fo verrufner 

Ange abgefunden. 

To Suurme vr, auf eine übereilte oder pu⸗ 
erlaubte Weife 13 —* bringen. er = 
upa ce, er elte einen Frieden ein; The 
sh up a summary — ** bye, fre 
leiteten über Hals und Kopf ein fummarifches 
Verfahren durch x ein, 

Il. v.n. 1) (die Karten miichen, mengen) Fars 
ten. You are —, Sie mifchen die Karten, Fig. 
Your life, master, must sliuflle for itself, 
bein Leben, guter Herr, muß fic) felbft zu rete 
ten fuden, 2) Fig. mit Ranken umgeben, I 
myself, hiding my honour in my necessity, 
am fain —, ich felbft, meine Ehre in meiner 
Nothdurft bergend, bin genöthiget, mit Räns 
ten umjugeben; “Tis not so above, there is no 
shailling, nicht fo dort Oben, dort ght fein 
Kunftgriff. Fig. A shallling excuse, eine fable 
Ausfludht, 

SHUFFLE, s. 1) bad Mifchen, Mengen, Ge 
mifche, (in engerer Bedeutung) das Kartenmis 
fhen, Karten. 2) Fig. der Rank, Kunftgriff, 
Schneller. 

Surrrrecar, shif-fl-kap, s. ein Spiel, wobei 
man Gelb in einem Hute ſchüttelt. 

To SHUFFLE, (fhüffeln, fhuffen]v.n. 
einen unfihern Gang haben, im Geben ſchwan⸗ 
ten. The forced guit of a shuflling nag, der ges 
zwungene Gany eines unfihern Gaules; Shuf- 
tling, der ſchwankende Tritt, unfihere Gang. 

SHUFFLEBOARD, shif-tl-bérd, V.Shovel- 


bourd. 

SHUFFLER, shaf:fl-dr, [von to shuflle, 
fhüffeln (miihen)) s. der Rinfemadıer. 

SHUFFLING, shäf-f-Ing, s. 1)das Mifchen, 
Mengen. 2) Fig. ber Rank, Kunftgriff, Bors 
wand, bie Ausfludt. 

SHUFFLINGLY, shaftfl-tng-lé, adv. unvebs 
lich, beträglich, mit Ranken, 

SHUFFLINGLY, [p, toshaflle, (hüffeln, 
fhuffen] adv. mit unfihern oder ſchwanken⸗ 
den en. 

+ To SHUG, shag, llandſchaftl. fhuden] 
v. a. ſchwingen, [hütteln. Shuggings, bei ber 
Ernte verftreutes Getreide. 

SHUMAG, shä:mäk, (Schmad) s. der Fars 
bers oder Gerberbaum, Schmad, Sumad. 

To SHUN, shän, [dad veraltete ſchonen v. 
ozür) I. v. n. fich ſcheuen (etwas ju thun). I have 
not shunned to declare unto you all the counsel 
of God (6. Schrift), ich babe euch nihte vers 
halten, baß ich nicht verfündiget hätte allen 
den Rath Gottes; Ihe lark still shuns on lofty 
boughs to build, ftetö vermeidet die Lerche, 
auf bobe Aefte zu bauen. 

U. v. a. meiden, fliehen (den Tode). — mis- 
fortunes, dem Unglüt ausweichen. 

SHUNLESS , shäntlös, ady. unvermeiblid, 
(vom Echicjale). 

lo SHUNT, shänt, V. To Shove. 
‘o SHUT, shit, [tandfdaftl. fhutten] 
praet. u, part, pass. shut. 1. v. a. 1) fehließen, 
umadyen, — the door upon any one, einem die 
bür vor ber Rafe zumachen, Fig. Nor shut 


SHY 367 


thy hand from thy poor brother (6, drift), 
nod beine Hand zuhalten gegen deinen armen 
Bruber; Shall that be shat to man, which g, 
fol das dem Menfchen vermehrt fenn, was ge; 
Are you shut of him? feid ibe ihn los? To 
get shut of the prejudices of education, bie Bor: 
urtheile der Erziehung ablegen, 2) in einem 
Raume verwahren. He shut me in an obscure 
room, er fhloß mid in ein buntleé Zimmer 
ein, Fig. Before faith came, we were kept under 
the law, shut up unto the faith » (6, Schrift), 
ehe denn aber ber Glaube fam, wurden wir 
unter bem Gefege verwahret und verfchloffen 
auf ben Glauben, 3) ausfchliefen, Fig. Shut 
from every siiore, von jeder Küfte ausgeſchloſ⸗ 
I 4) Fig. verbinden, (bei Schlofern) ſchwei⸗ 
en, — two pieces of redhot iron together, 
zwei Gifen zuſammenſchwe ihen (fie indie Schweik: 
hitze bringen und fie dann mit dem Hammer zuſam ⸗ 
menichmieden), 

To Sauer ovr, auéfdliefen (einen aus dem 
Haufe ge). Fig. Sometimes the mind shuts out 
all other thoughts, zuweilen verbannt ber Geift 
alle andere Gedanken, gibt feinen andern Ges 
banken Raum, ' 

To Suct ur, 1) (dur irgend ein Hinderniß den 
Zuaang, Zutritt wehren) verfdliefen, Dangerous 
rocks shut up the passage, gefährliche Felfen 
verfperren ben Durdgang 5 (oft wird up nur 
empbatiid® gebraucht) His mother shut up half 
the rooms in the house, feine Mutter verfchloß 
die Hälfte der Simmer im Haufe, Fig. Lhe 
kind grave shuts up the mourntal scene, das 

ütige Grab macht biefer traurigen Scene ein 

nde, 2 einfließen (einen in ein Gefängnif eg). 
Lucullus, with a great fleet, shat up Mithri- 
dates ing, Lucullus ſchloß mit einer großen 
Flotte den Mithrivates ine ein. 

I. v.n. (suschen ) fi ſchließen. This door 

does not shut close, biefe Thdre ſchließt niche 

ut; ‘The flowers shut at night, die Blumen 
fattesen fih am Abend (sehen ihre Blätter zu⸗ 
fammen). 

To Suet ix, (Stefor.) bie Ausficht verfpers 


ren, 

SHUT, s. 1) bas Schließen, Zuſchließen, ber 
Schluß. Fig. Since the — of the evening, ina 
bem es bunfel gemorben. 2) etwas, daé einen 
andern Körper verfchließt, bedeckt oder vers 
wahrt. The — of a window ‚ ber Kenfterlas 
den; By the help of litue shuts, mittelft Eleis » 
ner Klappen; [here were no shuts or stopples 
made for the animals’ ears, für bet Thiere 
Obren wurden feine Klappen oder Stopfen 

e{haffen. 3) die Eleine Deffnung, die fich 
chließen läßt. 

SHUT, V. Shot, Shoot, Sheet. 

SHUTTER, shätftär, [d, to shut] s. 1) eis 
net, der fließt, aumadt. 2) der Laden, Fens 
ftertaden, — - bolts, Schubriegel; — knobs 
and roses, Schiebladentnöpfe und Rofen; — 
-latches, Laufſchlöſſer; —-screws, Fenſterla⸗ 
benfchrauben. 

SHUTTLE, shdttd, V. Shitele, I. ».1. The 
flying —, (im der Mechanit) ein Webſchiff, wels 
ches durch ein Triebwerk bewegt wird und pfeils 
fhnell auf tähternen Walzen zwiſchen ben Fä⸗ 
den des Aufiuges ober ber Kette hin fährt. 

Suvrreeeock, shdttil-kék, V. Shittlecock. 

SHY, shi, [fdeu] adj. 1) ſcheu (von einem 
Pierde ¢). A stroking ulcer, which made every 
body — to come near her, ein ftintendes Ges 
Ihwür, welches jedermann aus ihrer Nähe 
verfcheuchte, Fig. Iknow you— to be obli 
id weiß, daß Sie nicht gerne wieder Berbinds 
lidjfeiten haben wollen; To be — of tellin 
the truth , nicht mit ber Wahrheit hera 
wollen, Nſcheu = ſchüchtern. 3) dngfttid, vor ⸗ 
ſichtig. Iam very — of employing corrosive 
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liquors, ich bin fehr vorfihtig in ber Anwen⸗ 
bung dgender Flüſſigkeiten. 4) argwoͤhnlſch, 
mißtrauiſch, (und daher) zurückhaltend. Princes 
are somewhat — of their successors, bie Fur⸗ 
fen find etwas eiferſuchtig auf ihre Nacfolgerz 
She is very —, fie ift fehr zurüdhaftend, fie 
macht die Sprive. 
P et shitlh, ade. ſcheu, ſchüchtern, 
temb, 

SHYNESS, shitnés, s. bie Scheu, Schüds 
Kar baé zurädhaltende Weien. 

SI, se, jfrj.] s. (in der Tont., ber ſiebente 
Grundton von € am gerechnet) H. 

SIAGONAGRA, si-d-gö-nA:grä, [oseypore- 
yee] + { Heitf.) die ——6 

SIALAGOGUES, slt4-Iä-gögs, [frz. sinla- 
863 d. aiador] s. pl. (Hellt.) fpeichettreibende 

ittel, 

SIB, slb, Abk. von Sebastian, 


? SIB, [das veralt. Sipp] I. s. bet (ote). 


* Verwandte, 
U. adj. verwandt, 
SIBBENS, sib-böos, [ Gael, sivven) s. pl. 
die Stottifche Luftfeuche, 
SIBENIA, sib-cré2, ». Giberien, 
SIBERIAN, slb-dtré-da, 1. adj. ſiberiſch. 
Il. s. ber Siberier. : 
SIBILANT, stb+4-ldat, llat. sibilans, sibilo] 
adj. ziihend. 
SIBLLA LION, sib-&-Itshän, s. bad Ziſchen, 
der Ziſchlaut. : 
SUSYL, sib¢bli, (lat. sibylla, aus Sus = 
10g U, pouds} 5. (Mame alter Wahrfagerinnen) 
die Sibylle, 
SIBYLLINE, stbtbil-line, adj. weiffagend, 
ſibylliniſch. 
SICAMORE, sik‘ d-mdre, [ lat, sicomorus, 
avköuopog) s. ber wilbe Feigenbaum, 
To SICCATE,, slkthite, (lat, sieco] ». a. 
trodnen. 
SICCATION , sik-käishän, s. das Trock⸗ 


nen. ‘ 

SICCIFIG, sik-kiftfik, flat. siccus u. facio] 
adj. teodnend, troden madenb. 

SICCITLY, sikts2-16, (lat. siccitas] s. die Erofs 
tenheit, 

SIGE, she, Ifrz. six] s. die Sche (im Wür⸗ 
feirgiele). — point, alle Sechs, 

Sich, stish , für Such. 

SICILIAN, se-söltydn, 1. adj. ſiciliſch. 

iL. s. der Gicilier, 

SICILY, sé-sé-lé, [lat, Sicilia, Inka] s. 
Gicilien. . ; 

+5iCK, sik, [fideen] +. bad Bächlein. 

DICK, [altengl, sche; fied, [rede my ouæ, 
yutvw, cexyos) adj, krank (im Gegeniage von atı 
fund). — of ge, krank ang; Phe —, die Aranı 
ten; ‘To fall —, Erant werden; I am — at 
heart, mit ift übel, fig. | am — of many 
gricts, id bin trank an mandem Bram; law 
— of this angrateful world, id, bin biefer uns 
danfbaren Welt überträfig; He was not so 
— of bis master as of his work, ifm war nidt 
fo fer fein Derr alé feine Arbeit verleitet, — 
interpreters, verberbte Ausleger. + Prov. To 
be — of the simples , febr einfältig fen. 

Sica-coameen, sik-thametbdr, s. bie Krans 
tenitube, 

Yo SICK, ». n. trant werben, erfranfen 
(umgebr.). ; 

‘To SICKEN, siktko, I. ». n. 1) ſiechen. Fig. 
All pleasures sicken, alle Freuden ſchwinben 
babin, verfliegen; Though the teasure of 
nature's germius tumble all to) ether, ev'o till 
destruction sicken, müßte felbjt der Schatz der 
Keime dec Natur über ben Haufen fallen, ſelbſt 
bis zur Vernichtung eteln. 2) tean€ werden, 


estranten, Fig. They sicken at the sight, #6 jeß gewinten; Fo spea 


wird ihnen weh ober übel bei dem Anblick. 


SID 


I. wa. 1) frant maden, 2) entkräften. Fig. 
Kinsmen of mine have by this so sicken'd their 
estates, Verwandte von mir haben dadurd ihr 
Bermögen fo geſchwächt. ‘ 

+ SICKER, sikskör, [ficher, fra. sar, lat, so- 
curus] adj. u. adv. fiber , gewiß. 

|| SICKERLY, sththdr-lé, [fihertid)] 
adv, fiherlih, gewiß. 

SICKERNESS, siktkdr-ués, #. bie Siders 
eit, 

' SICKISH, sik :ish , Il bon sick] adj. fied), 
kraͤnklich. 

SICKLE, stkthl, [Sichel, lat. secula, si- 
eilis, Scyxdy] s. die Sichel (Gerreide und Grad 
abjuichaeiben). 

Sicxrercatiton, siktkl-ferntdr, +, ble Schwanz · 
feber, Steuerfeder (der Vogel), 

Suceceman, siktki-mdo, s. ber Schnitter, 
Sichler. 

Sicauxwonr, sikikl-wört, s. ber kriechende 
Bänfel, das Zapfenfraut , Sdpfdenfraut. 

SICKLED, siktkt-éd, adj, mit einer Sichel 
verfchen. 

TIERLER, sikthl-dr, [Sihler]s. V.Sickle- 


man, 

SICKLINESS, sik+lt-nés, [v. sick] s. bie 
Slechheit, Kränttichkeit, 

SICKLY, sikil&, adj. fie, trinttid. To 
he —, fränteln, Fig. — time, bie ungefunde 
Beit; The — light, das ſchwache ober matte 
Lidt; The moon grows—at the sight of day, 
der Diond erblaßt bei bem Anblid des Tages. 

To SICKLY, ». a. trant, unpäßlich, bloß 
machen (unaebr.). 

SICKNESS, sikinds, s. 1) die Siechheit, 
Kränktichkeit. 2) die Krankheit, Great —, die 
Peſt. Syn. V. Indisposition. 

SICORY, stktd-ré, [nızwptor] 5. bie Gichorie, 
ee 

SIDE, side, (Seite, lat. situs) s, bie Seis 
te. a) (die Fläche eines Körpers). Che tables 
were written on both their sides (6. Ga@rift), bie 
Zafeln waren beihrieben auf beiden Seiten, Lhe 
right or wrong — of a stull, dierechte ober ver⸗ 
kehrte Seite eines Beuges.b) Mix. «) der Kaum 
auger und, als eine Fläche betrachtet). The eastern 
—, die Öftlihe Seite; On the other — of the 
Rhine, jenfeits ted Rhelnes; On this — the 
Khine, bieffeits des Rheines. 3) (die Are und 
Weise, wie fich ein Ding darfelit oder wie man 
tin Ding betrachtet). On the —, my reason tells 
me, auf ber andern Seite, jagt mir meine Bers 
nunft. ©) (in engeren Bedeutung, eine derienigen 
Flächen eines Körper, welche ſich meben oder zwl⸗ 
iden der vordern und hintern Glace befinden), 
The sides (—-planks) of aship, die Seiten eines 
Schiffes (die Theile deifelben zwiihen tem Gor 
und Hinterfteven); ‘The sides of a gun-carriage, 
V. Cheeks,2; He has got a pain in his—, er 
hat Seitenweh; To shake one’s sides with 
laughter, fid) vor Sachen bie Seiten halten, 
Fig. vor Laden berften wollen; The lovely 
Thais by his — sat, bie liebenswürbige Thais 
faf an feiner Geite; Lying down by the sides 
of fountains, am Manbe ober neben Outten 
lagernd; The water- —, das Ufer; The sea- 
—, bie Küſte; The bed -—, die gegen bie 
Wand gekebrte Seite ded Wetted oder der Plag 
zwifchen einem Bette und der Wand; Lhe — 
ofa hill, der Abang eines Berges. dj Fig «)= 
die Partei, To be on any one's —, auf jemands 
Seite fenn; To uke any one’s —, auf eines 
Seite treten; He takes on the strongest —, er 
hält e6 mit dem Stärfften; He has the laugh 
on his —, er bat die Laer auf feiner Seite ; I 
m it on your —, id evtenne ed Ihnen zu; 

‘he trial will go on his —, er wirb ben Pros 
k on any one’s —, zu 
iemands Welten reden, A, (einen Grad der Ber 
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wanbdtfchaft su beyeictnen), They are related on 
the mother’s —, fie find von miitterlider Seite 
verwandt, 

Sturanus, sidelhrmz, s. pl. bat Seitengewebr. 

Stwepan, sidebar, 4. (die ſtarken Leder, weiche 
an der @eite tes Cartels beratbangen) bie Daz 
he. 

F Stoeneams, sidethémz, u. pl. — of a printer's 
press, (die Geitenwante einer Buchdruder-Preife) 
die Preßwãnde. 

Sivencow, sldetbld, s. (ein Schlag von der ete 
te) der Seitenſchlag. 

Sinenoasn, sldecbörd, s, 1) baé Seitenbrett. 
The sideboards of a tub, bie Dauben einer 
Bitte. 2) der Seitentifh, Nebentifh. — - 
table , der Schenktiſch, Credenztiſch. 

Sınenox , sidetbdks, s. bie Geirentoge (in 
Theatern). 

Siverace, sidetfäse, s. da8 Geitengefidt, bat 
Geſicht en Profil. 

Sivertsn, sldetfish, s. (€eefpr.) ba’ vorbere 
und bintere Stüd eines aus mehreren Stüden 
jufammengelegten Maftes. Auf bas vordere 
von biefen fommt algpann ned) bie eigentliche 
Scale (Front-tish) zu liegen. 

Sınerır, sidettli, s. ber Name eines Ins 
ects, 

f Siorciaxce, sidetglinse, s. ber Seitenblid, 

Sioecasrenn, sidotlda-téen, #. (auf Kriesdichlir 
fen, Laternen, bie man gebraucr, tenn man in 
der Nacht cim Treien liefert) die Schladttas 
terne, 

Swoetars, sldetlive, 5. pl. (bei Jägern) fti⸗ 
fhe Jagdbunde (um die abgeiagten Hunde am 
gerolfien Orten abzulöien). 

Sivosusinc , slde‘li-ning, s. — of a shee, 
(bei Echuftern , ein ſchmates Seltentedet, welches 
inwendig auf bie Mähte gefegt wird) die Ober⸗ 


femme, 
tshdn, s. bie fhiefe Bes 


Stpemortox, side- 
wegung. 

Sine-nesrecr, side-ré-spAkey s, die Reben⸗ 
rüdficht. 

Sıoesannee, shde+sid-dl, s. der Querfattel, 
Weiherfattel, — - flower, eine Art Zavendel, 
bie Garvacena, 

Siwescene, sidetsdin, s. die Bühnenwanb, 
Gouliffe. 

Sivesnoors, sidetshddts, s. pl. bie Nebens 
ſchoͤßlinge. 

Stossriors, sldetatlka, s. pl. (bei Vuchdrut 
fern, bie Stege zwiſchen den Scheiftcolumnen, ba 
wo die Bogen gehefter werden) die Bunditege. 

Sıperasıs, side+td-bl, s. der Seitentifd, 
Schenktiſch. 

Sime-renes, sldettréts, #. pl. (Eeefor.) bie beie 
ben untern Geitenftiice eines zufammengefeäe 
ten Maftes ( die vermittelt Zabme oder vierecfl 
ser Zapfen in die Zunge deſſelben gezapit ind und 
fi in Starboard-sideteee und Larboard-sideiree 
unterfcheiden). 

Sureview, aldetvd, s. bie Seitenanficht. 

+ Sioewaven, sidetwh-vir, s, ber Traͤger 
eines Daches, 

Sıoewıno, sidetwlad, s. ber Seitenwind. 
To go or sail witha —, mit PreGwind fee 


ein. 
si To SIDE, I. ». n. fih auf eine Seite leh— 
nen. Fig. Whom do you side with? mit wen 
aye Gie e8? They sided with the enemy, 
ie hielten cé mit bem Feinde; Those who now 
side against the court, bie, welche jegt gegen 
ben Hof find; All side in parties, es find laus 
ter Parteien. : 

II v. a. 1) (Seeior.) — a piece of timber, 
bie Schiuftüde von einem Hols abfägen oder 
es vierfantig machen, 2) fg. a) einen unter 
fügen, ed mit ihm halten, auf feiner Seite 
feyn. b) einen erreichen, ed ibm gleid thun, 
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SIDE. , [angelf. side, sid, ban, side] adj. 
lag , breit (bei. von Kiridunasitürden!. 

SIDELING, side:ling, ‚Seite slings]l. 
adv, feitwärts. 

Il. » die Streife, der Rain. 

SIDELONG , side:löng, [Geiterlana]l. 
adj. auf der Seite befinblih, von der Seite 
fommend. A— glance, ein Seitendlid; A— 
impulse, ein Antrieb von ber Seite. 

a 1) feitwärte. 2) auf die Seite. 

SIDER, si:där, ». einer, ber eine Partei 
ergreift, es mit einem hält, 

SIDER, V. Cider. 

SIDERAL, sldtdér-al, Uf lat. sidus] adj. 
fternia , zu den Sternen gehörig. — blast, der 
Einfluß [hädliher Geſtirne. 

SIDFRATED, stdtdér—s-idd, (lat, sideratus] 
adj. 1) mit bem Brande behaftet (von Wun 
den, Gewachfen). 2, (vem Emiage) gelähmt. 

SIDERATION , sid-dér-dtshdo , [fry., lat. 
sideratio] s. 1) der Brand (1. B. an den Gewaͤch · 
fen ye). 2) der Schloafluß, die Libmung. 

SIDF REAL, sld:div-&-41, (lat. sidereos) adj. 
auf die Sterne Bezug habend. — day, (Eternt» 
Die durch ben täglichen (deinbaren Umlauf ber Fir · 
ferne oder durch die tänliche Umdrehung ber Erde 
abgemefiene Feitdauer mit ihren Eintheilungen) 
die Sternenzeit z (und der Zeitraum, welder 
die jededmahtige Umdrehung der Erde um ihre Achie 
erfordert) ber Sterntag. 

SIDERITE . sidtdär-It , (lat. sideritis, afdn- 
eos) #. der Magnrtftein, . 

SIDEROCALCIT, sl:dör-b-käl-slı, (fra. si- 
dérocal-ite, aldngos u. yedet] ⸗. ber Braunfalt, 
Braunfpath. 

SIDERODENDRUN, sitdér-d-dén-drim, 
[aidmgog u, derdgor! +, (Bilanzen. , die Benen 
nung einiger Gewachte, eines Baumes) ber Gis 
fendaum , das Gliedfraut, Wunbfraut. 

SIDEROGRAPH, sitdér-d-praf, | 

SIDEROGRAPHER, si-där-Ag!präf-für. 

s. einer, ber bie Giberographie treibt ober fides 
rograpbirt. 

“SIDEROGRAPHY , sh-ddr-dgtgrif-4, [von 
olöngos u. ygugw] #. (die 1820 vom Englander 
Charles Heath erfundene Gervietfattiqgung ven 
Beihnungen durch geichnittene Etabltafelm, die 
man becarbonifirr und alfo erweidt, nad bem 
Schneiden aber wieder barter, Eine ſolche Tafel 
Hann aud alé Patrije dienen, um damit cnlindri» 
ſche Matrizen gu bereiten, wodurch fich die Mbbrüde 
( befonders yum Cattundruck int Unendliche vers 
vielfältigen lagen) bie re 

SIDEROMANCY , sitdér.db-mAn-st, [ afdn- 
gas u. wurreie] ·. die Wahrfagung aus einem 
glübenden Eifen, 

SIDEROXYLUM , slidär-öks-2-1m ‚[ofdn- 
gs re s. (Pflanzent. ber Eifenbaum, das 

enbols. 

IDESMAN, sidetmin [GeitesMann] 
s. ber Gebdife, Affiftent. Sidesmen , (synods- 
men) bie Affiftenten ber Kirchenvorfteber, 

SIDETARING , sidettd-king, [side u. take] 
* SIDEWAYS sldetmdse, 

SIDE WISE, ‘side: wie, — adv. ſeitwarts. 

To SIDLE, sitdl, [ſv. side] v. n. 4) auf der 
Seite liegen. 2) mit der Seite voran geben, 
—— der ry Hy on bewegen (durch eine 

nung e. | 3) fhlendern, herumſchlendern. 

SIDNEYEARTH, ——— Side u. 
— s. ber Auſtralſand. 

SIDOL, sitdél, V. Garum. 

SIEGE , stdje, [ fry. siöge vom lat. seden, 
Tew) s. $ 1) der Gig, Thron. Fig. Men of 
royal —, Männer von föniglichem Range, 2) 
bie eee (Ns Seftung). To lay — to 
4 town, eine Stadt belagern, Fig. To lay an 
amiable — to the honesty of Ford's wife, um 

Hürert, Engl, Denti’. Wort, 2. Bd. 
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eine Liebeöbelogerung gegen bie Krufchbeit ber 
rau Ferd zu unternebmen; Love stood the 
— die Liebe hielt die Belagerung aus, 3) der 
Stublgang, 
To SIEGE, ». «. belagern (ungebräuclic). 
SIENNITE, sé-?n-nltes VW, Srenite, 
SIEVE, siv, [Sieb, V. to sitı]s. 1) das 
Sieb. —- like, Le Bg 2) ber Korb, 
Stevenoor, sivth » 4 bet Siebrand. 
Stevemanea , sivtml-kae, s ber Giebmas 


der. 

To SIFT, sift, llandſchafti. fiften, fier 
ben) v. n. fleben (Gerreide ). Fig. — a busi- 
ness, cine Angelegenheit prüfen, unterfuchen, 
erwägen; — out any thing, etwas deraus zu⸗ 
bringen fuden; — any one, einen ausfor{den, 


ra 

SIFTER, slfitdr, [&ieber] s. 1) (einer, der 
die Arbeit bes Etebens verridter) der Sieber, 
2) dex Mebibeutel. 

SIG, slg. [Sieg bei den Angelfacfen, als 
Borfilbe in Namen, Sieg bedeutend. 3. B. 
Sighert, berühmter Sieger, Sigward, fiegreis 
cher Erhalter . 

To SIGH, #1. [landfäaftı. fudten) I. v.n. 
m A sighing lover, ein feufjender Liebhaz 

t; They sigh for one, fie feufjen um einenz 
— after g, nach ¢ feufjen, —— 

Il. ». a. ſeufzend beflagen, beſeufzen (unge 
braudlid). 

SIGH, s. der Seufjer. To ferch sighs, Seufe 
ser ausftoßen, ſeufzen. 

SIGHER, si:är, ». der Geufjenbe. 

SIGHT, she, [Sicht, Stier) s. 1) bas 
Geficht. a) (das Vermögen zu fehen,. lo have a 
good —, ein gutes Gefiht haben; The loss cf 
—, ber Beriuft bes Gefichts. b) (die Empfindung 
bes Eedens) — der Anblid, To lose — of a 
thing, etwas aus bem Gefichte verlieren; And 
all the Taerhene army had in —, und hatte das 
ganze Tyrrheniſche Heer im Angefichte (vor Mu 
gen); At Grst —, beim erften Anblid; That it 
should never come to any one’s — but her 
cwn, daß ed niemand außer ihr jemahls zu Gee 
fiht befommen follte; | know him by —, id) 
fenne ibn von Anfeben; He flies your —, et 
flieht Ihren Anblid z Vo vanish out of —, vers 
wegen To come in —, erſche inen. Fig. To 

ave any thing in —, feine Abfidt auf etwas 
gerichtet haben, Prov. Out of — out of mind, 
aus ben Augen aus bem Sinn. c) ‘dee vordere 
Theil des Hauptes, wo fich die Wertzeuae bes See 
heng befinden) — bas Angefiht, Antlig. Krom 
the depth of heil they lift their —, and at a 
distance see ¢, aus ber Diefe ber ‚Hölle bliden 
fie in bie Hobe und ſehen von ferne. 2) (was 
man anblidt) ber Anblid, Not prow! Olympus 
yields a nubler —, nicht ber ſtolze Olymp ger 
währt einen edlern Anblid; ‘That I might not 
ron over the same sights a second time, um 
nicht dlefelben Anfichten zum gweitenmable zu 
durchgehen ; (oft auch dasienise mas man ju fe 
ben glaubt) Imaginary sights Gebilde der Phan⸗ 
tafie, Gefihte, Erfcheinungen. 3) (in Wedhrels 
brieien, um anzeigen, dah ein Wedel fonleich 
nad deiien Vorseisung oder eine beftimmite Zeit 
darmas zu beiahlen fei) bie Sicht, Ten days 
after —, zehn Zage nah Sicht. 4, (erwas, wor 
nad maa fich beim Gehen richtet) bas Bifir. The 
— of a gun, das Gefiht, Viſir an einem Ges 
webre; The sights of a quadrant, die Bifire 
auf einem Bierteléfreife; Their eyes of fire, 
sparkling through sights of steel, ihre Feuer⸗ 
augen fpribend durch ftdblerne Wifire. 

Sıcar-norz, sltethdle, s. das Gefidt, Biſit 
(an einem Bogen, an einer Flinte), 

SIGHTED, — adj. fidtig (nur in Zuſam · 
mienfegungen ). t-—, tig; O 
—, welt blidend, — 
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SIGHTFULNESS, sitetfdl-nfs, s. bie Klars 
beit, Deutlichkeit. 
SIGHTLESS, slteilis, adj. 1) bes Gefichts 
beraubt, blind. 2) das Geficht, Auge beleidir 
end, paplich (ungebr.). 3) unfihtbar (unaetr.). 
Tine — coursers of the air, bie unfihtbaren 
Renner der Lüfte (die Winde), 
SIGHTLESSNESS, site: i4s-nbs, s. die Biints 


it. 
MW SIGHTLINESS, slte:lö-nds, s. die Wobiges 
ftalt, Schönheit. 
si FHTLY, shtetlt, adj. angenehm für das 
Auge, wohlgeftalt, fhön. — horses, ſtattliche 


erde. 

SIGIL, sldijil, (Siegel, lat, sigillum] ». 
(Nedtéipr,) bas Siegel. 

SIGILLATIVE, sid£jil-l-tly, elf, zum @ies 

ein tauglich, zu einem Siegel gebörig, aus 
Bass befte * 


hen 
SIGMOIDAL, stg-möid:4l, [frg., v. 2 (sie- 
ma) u. eidog}] adj. (in der Zeraliederungst. fiir 
maförmig. — valves, figmaférmige oder dreis 
ipflige 
ON 


lappen (an der Lungentammer). 
‚sine, [fr}. signe, lat, signum) s. das 
Zeichen. a) — daé Bild (einer Sache). The — 
of the cross, das Zeichen des Kreuzes; The 
twelve signs of the zodiac, (aud bio the signs) 
die zwölf Zeichen, Sternbilder des Thiertreifes. 
b) (ein fichrbares oder Horbares, überbaunt finmfis 
ches Dina, welches beftimmt if, eine gewiſſe Now 
ftellung gu erweden). Signs must resemble the 
things they signify, Zeichen müffen den Dingen 
gleichen, die fie anzeigen; Outward and visible 
signs, duferliche und fihtbare Zeichen; They 
made signs to his father, fie gaben feinem Bar 
ter ein Seideny The holy symbols or signs, 
bie beiligen Symbole oder 3eichen; A— manual, 
ein Handzeichen, eine Unterfhrift; Signs manual, 
bie Unterfchrift mit beigebrudtem Petichaft ; 
(im der Spradiehre, —of exciamation ob. admi- 
ration, das Ausrufungégeidhen (1); — of quo- 
tation, bas Anführungszeihen (» «); — of inter- 
rogation, baé Kragezeichen (?), €) (aud erwas in 
dle Augen Fallendes, wodurch man cin Ding wieder 
ertennt). His — in heaven, fein Kennzeichen im 
Himmel; Underneath an alehouse’ peliry —, 
unter dem Schilde einer elenden Bierſchente, 
(steihiam Prov.) Vhat which is good does never 
need a—, was gut ift bedarf keiner Anpreifung ; 
The fire devoured hundred and fifty men, anc 
they became a — (f. Edrift), da dad Feuer huns 
dert und fünfjig Männer frag, und wurden ein 
Beiden. d)(das Diertmaht einer künftigen Gace’. 
Have you any — of it? baben Sie ein Anzeichen 
davon? e) = das Wunder 
Sun. Siga, signal, das Beihen. A sign 
macht befannt und iſt öfters natürlich: A signal 
ibt Nachricht und ift immer willtührlidh. Die 
emegungen des Gefichts, der Mienen, deuten 
gewöhnlich auf das (are scans of , was im Hers 
en vorgebt; bas Diffen einer Flagge ift ein 
iden, Signal (signal) weiches ein Schiff bem 
andern gibt. Wir machen uns Stummen curd 
Beiden (signs, verftdndiich; wir geben durch 
Signale (siynals) entfernten Perfonen unjre 
wae ju — k 
ca rast, sinespöst, +, ber Pfoften, der das 
Schild eines Wirthöhaufes trägt. | 
To SIGN, [ftj, signer, fat. signe] Lv. a 1) 
mit einem Seiden verfehen, zeichnen. We do 
sign him with the sign of the cross, wit bes 
zeichnen ihn mit bem Zeichen des Kreuzes. Fig. 
You sign your place and calling ing, ihr ent: 
fprecht eurer Stelle und eurem Beruf ine. 4 
bezeichnen = bedeuten, andeuten. Liney receive» 
the names of what they themselves do sign , 
fie erhalten den Ramen von dem was fie felbft 
anzeigen, 3) unterzeichnen cine Urkunde ge). Fig, 
— and seal, fic) in eine Sache —— 
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Tl. v. n. ein Beiden ober eine Borbedeutun 
fepn. Music in the air? It signs well, does’t 
not? in den Lüften? es ift ein gutes 
Beichen, niht wahr? 

SIGNAL, sigindl, [fr3.] I. s. das Zeichen, 
Signal, die Lofung. — for monnting, (bei der 
Heiterei) bas Zeichen mit ber Trompete zum 
Auffigenz Signals, (Geeior.) Signale (Kanonen 
file, Veränderungen der Flaggen eg; —X 
signals, Tagſignale; Night-signals, Nadtfigs 
nale; Fog-signals, Miftjignate, Rebelfignate, 
Mebelzeichen. Syn. V. Sign. 

= frz. signale] adj. ausgezeichnet, merfwür« 
b . 

Sicnaurry, sig-ndlté-1é, s, bie Merkwürs 
bigteit. 

oSIGNALIZE, stg‘nAl-tee, (frz. signaliser] 

wv. a. (dur Vorzüge mander Art vor andern 
fenntlich machen) auszeichnen. — one's self bye, 
fi durch £ auszeichnen, hervorthun. 

SIGNALLY, sigtndl-€, adv. vorzüglich, auf 
eine — Weife. . 

SIGNATION, sig-nd‘shdn, s. 1)bie Bezeich⸗ 
nung. 2) baé (gegebene) Seichen, 

SIGNATURE, sigtn4-tare, [frj.- lat. “fee, 
tora] ». 1) (das Zeichen auf einer Ende) die Mars 
te, der Stempel, Fig. 'Ihat natural and in- 
delible — of God, which 2, jener natürliche und 
unaus loſchliche Abdruck Gottes, womit 2. 2) 
das Seiden = das Kennzeichen, Plants are de- 
scribed by marks and signatures, man befchreibt 
die Pflanzen durch Merkmahle und Kennzeichen. 
Fig. These are eminent signatures of divine 
wisdom, bie find ausgezeichnete Beweife goͤtt ⸗ 
lider Weisheit. 3) die Unterzeichnung , Unters 
fhrift, Signatur, 4) (dei Buchdruckern / die Suds 
Raben oder Bablen unter jedem Bogen, wodurch 
angezeigt wird + der wie vielſte es fei) die Signa⸗ 
tur. 5) bie Aufſchrift (auf Arzeneien), bie Ges 
brauchsvorſchrift. 

SIGNATURIST, slgtnd-tdre-ist, s. einer, ber 
fid zur Lehre der Kennzeichen betennt (ungrbr,). 

SIGNER, sltndr, 5. 1) det Bezeichner. 2) det 
Unterzeichner. 

SIGNET, sigtndt, [fry.] s. das Siegel, Inſie⸗ 
gel, Hankfigel Writer to ıhe—, ein Procue 
rator erfter Gtaffe, 

Stoser-orrics, stgtnét-df-fls, das königliche 
Siegelamt. 

Sicnet-nixc, sigtnkt-rlog, s. der Siegelring. 

SIGNIFICANCE, sig-nif:fä-känse, ea t 

SIGNIFICANCY, sig-nif-fö-kän-.a,j[P0R 10 
signify] s. 1) die Bedeutung (eines Zeichens e). 


e— of a word, bie reer ‚ber Sinn, i 
ed 


Verftand eines Wortes, 2) bie Bedeutung = 
die Wichtigkeit. 3) die Kraft, der Rachdruck. 
The — of words, ber Nadhbruc der Worte, 

SIGNIFICANT, sig-nif:f&-kAnı, [lat. signi- 
ficans] 1. adj. 1) (durch Seiden zu ertennen ac 
bend) andeutend, 2) (Mertmahl von einer Sache 
feiend) angeigend, andeutend, bebeutend, 3) (in 
einem Gohen Grade etwas ausdrudend oder dary 
ſteuend) nachdrücklich, bedeutungévoll, bedeut · 
fam, — expressions, frdftige, energifde Aus⸗ 
drüde; — ceremonies, bebeutfame Geremonien, 
4) bedeutend, wichtig (ungebr.), 

Il. s. das Beichen, bie I: Dumb 
significants, ftumme Andeutungen; ood sig- 
nificants of health, gute Seiden ber Gefunse 


SIGNIFICANTLY, sig-nlftfé-kdnt-lé, adv. 
bebeutfam, nachdrũcklich. 

SIGNIFICATION, sig-ne-f&-kätshön, [frj., 
lat, significatio] s. 4) (tie Handlung, da man et 
wad durdı Zeichen zu erfennen gibt) die Andeus 
tung. For all speaking or — of one's mind g, 
denn alles Sprechen ober die (deutlicde) Aeuße⸗ 
rung feiner Meinung g. 2) die Bedeutung (eines 
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Beihend 2). The — of a word, die Bedeutung, 
ber Sinn eines Wortes. 

SIGNIFICATIVE, stg-ntftfd-kA-tiv, [firg-sig- 
nificatif] adj. 1) (durch äußerlihe Zeichen zu ere 
fennen gebend) andeutend, 2) bedeutfam, nach⸗ 
brüdlid (von Worten N 

SIGNIFICATIVELY , stg-niftfé-ka-tiv-lé, 
adv. bezeichnend, andeutend. 

SIGNIFICA'TOR, sig-nif-fe-ka‘tar, V. Sig- 
nificatory. 

SIGNIEICATORY, slg-alf-(8-KA-18e-2, s. die 
— Andeutung. 

To SIGNIFY , sigtné-fl, [frg. signifier, lat. 
significo} I. v. a. 1) bezeichnen, andeuten. Those 
parts of nature ¢ they signified by dark and 
obscure names, jene Theile ber Natur £ bezeich⸗ 
neten fie duch dunfle und unbefannte Namen, 
2) bedeuten = fund thun, He sent and signitied 
it by his angel unto John (6. Schrift), er hat 
fie gebeutet und gefandt durd feinen Engel zu 
(feinem Suede) Johannes. 

I]. v. n. 1) bebeuten, a) (Zeichen eines Bearizes 
fen’, It signifies nothing, es bedeutet nichts, 
b) (von Wichtigkeit feom). It will signitiy oothin 
to the present societies in the world, ¢6 wi 
von feiner Bedeutung für die jegigen Gefell- 
[haften in ber Welt feyn, 2) ausbrudsvoll, 
ar fegn (von Worten). 

SIGNIOR, stne‘yar, [ital. signore] s. (alt Tis 
tel) Herr, gndbiger Herr. ‘The grand —, der 
Großberr rtiſche Kaifer. 

To SIGNIORIZE, séact yr-lze, I. v. n. heres 
Then (im Juda e). 

IL. v. a. beberrfden. : 

SIGNIORY, sénetyd-ré, (ital. signoria] s. 1) 
bie Herrſchaft. 2) ungebr, für Seniority. 

Une’ sik: fa Such 

IKE, sike,j MF Much. 
PR NSIKE, [landfdaftl. Seihe] s. der Kleine 

a 


+ To SIKE, [andere orm von to sigh] v. n. 
feufzen. 

SIKER, siktär, [V. sicker] das alte Wort 
für Sure u, Surely. 

SIKERNESS, siktär-nds, V. Sicherness. 

SIL, sil, Xbtürzung von Silvester. 

|| SILE, sile, [tandfchaftt. fielen, aydi«, ry- 
Ma} Lv. a. 1) feiben, durchſeihen. 2, abragmen 
(die mi). 

IL v. n. ſich fegen (von Stüfigfeiten). 

\| SILE, [landfchaftt, Sule] s. ber Schlamm, 
Unflat, Roth. 
sit, Llandfhaftt. Sihle] s. ein junger 


ring. 
|| SILE-DISH, slle:dish, [v, to sile u, dish] 
s. ber Seiger, Durchſchlag. 

SILECEOUS, st-Ib-htds, | [v0 lat 

SILECIFEROUS, sil-d-sif-£&-räs, | 10M lat, 
silex u. fero u, siliceus) adj. Eiefelartig, 

SILENCE, sl:länse, [frj., lat. silentiam] s, 
1)baé Schweigen, Stitfhweigen. To keep —, 
Stiufhweigen beobadten, [hweigen; To 
a thing over in —, etwas mit tinfgwelgen 
übergeben; To put to —, fhmweigen maden, 
zur Rupe bringen, ben Mund flopfen, Fig. 
(weobl ungebr, im folgenden Gag) Therefore 
eternal — be their doom, beöhalb fei ewige 
Bergeffenpeit the Loos. 2) bie Schweigfeligkeit, 
Schweigfamkeit, 3) die Stille. —! (als Hus 
euf, fill! — there! flill da! 4) die Verſchwie⸗ 
genbeit, 

TUSILENCH, va fäweigen machen. Silence 
them, macht fie ſchweigen. Fig. — one's com- 
plaints, feine Klagen unterbrüden; —a church- 
man, einen Beiltliden auf eine Zeitlang ents 
fegen, fuspendicens; — the playhouse, das 
Theater verbieten; They silenced all our guns, 
fie brachten all unfer Geſchütz zum Schweigen 
(fegtem es außer Grand zu feuern), 
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SILENT, sitlént, [lat. silens] I, of: 4) Kin. 
a) (ihweigend). Fig. Whereof in hell fame is 
not —, wovon in ber Hille der Ruf nicht 
ſchweigtz The sun to me is dark and — as 

moon, für mid) ift bie Sonne bunfel und Erafts 
(08 wie ber Mond, Syn. V. Dumb. b) (rubiar 
obne up — ge bie = => 
gen; By — steps, leife, Fig. unvermertt, Fig. 
— ſtilles Bob. 2) (aweigfam, ſchweig⸗ 


s. (ungebr. für) die Stille (der Racht). 

SILENTIARY, si-Iutshe-är-2, [ mittellat. 
silentiarius] s. 1) einer, der in Gerichtöhöfen 
bret beobadten macht. 2) ber Gebeim= 

teiber. 

SILENTLY, si¢léot-lé, adv. ftill. a) (schwer 
aend). Fig. This he — passes over, biefes 
übergeht er mit Stillidweigen (erwähnt es nice). 
b) (ohne Ger iſch. : 

LENTNESS sitlént-nés, s.baé Schweigen, 
Stillſchweigen, die Stille. ; 

SILESIA, sé-létsé-d, [ fry. Sildsie, Schles 

fien] s. 1) Schtefien, 2) die jchleftiche Seins 


wand, 

SILESIAN, s4-létsd-dn, 1. adj. ſchleſiſch. 

Il. s. der Schlefier. 

SILHOUELTES, stltlä-&t-ılz, [frg.] s. pi. 
— — 

ILICAAIC-A, llat. silex] s. (in der Mine · 
ralogie) die Riefelerde. 

SILICATE, slitié-kAte, s. (aud siliciate; in 
der Mineralogie) die Verbindung det Kiefelerde 
mit andern Erben ober Metalltalten. Cupreous 
— of rine, ber fupferbaltige Galmei. 

SILICEO, sé-lishtyd, 5. (im der Mineralogie) 
— „carbonate of zinc, ber Galmei, das Sinks 
glaser;, Bintglad, ber prismatiſche Jintoaryt 5 
— of zinc and iron, Eifenorpyd mit Galmet 


vermiſcht 
US, sé-Hsh*ds, (lat. siliceus ». silex] 


SILIC 
adj, tiefelig. — earth, die Riefelerde; — shist, 


der Kielelihiefer, Hornfdiefer; — sandstone, m 


ber Kiefelfand ; — oxide of zinc = siliceo car- 
bonate of sine. 
SILICIATE, s4-lish+é-Ate, V. Silicate. 
SILICIOUS, sé-lish*ds, [lat. silicium] adj, 


¢ - I bar 

SILICULOSE, si-lik-&-löse; [lat, silicula} 
adj. 
Scheidet.) bie vermeintliche metalliſche Grunds 
lage ber Kiefelerbe, 

SILIGINOSE si-lid-j6-ndse; [lat. silignosus] 
adj. aus feinem Weizen bereitet. 

SILIGO, stitlé-gd, [lat.) s. der feine Weis 


en. 
: SILING-DISH, sitling-dish, V. Sile-dish. 
SILIQUA, sll:l&-kwä, [fat.] s. 1) (Qaanjent.) 
die Shote, Hilfe, 2) (bei Boldicheidern, cin Gee 
"SILIOUOSE, all-le-kwrbscsy 
si SE, sil-I&-kw ‘ f 
SILIQUOUS. ale kovds, 424%: (chotig, Haile 


‘ 


~ 


FR 


. 
‘ 


fig. — ? ants, Schotentragenbe Pflangen, Hüls * 
fe. 


fengew: : 
SILK , silk, [angelf. seolc, verw, mit Bem 
lat, sericum , oder vielleidjt mit siliqua] s. 1) 
bie Seide. 2) ber Seidenzeug. Silks, Seidens 
zuge; Floss-silk, die Flodfeibe ; Raw —, robe 
cide; einbrähtige Geibes Thrown —, zwei⸗ 
brähtige Seide; Wrought —, zubereitete Seis 
be; — mixed with floss —, bie Wirrfeide beim 
Hafpetn ; Twisted —, bie Swirnfeide; Untwisted 
— ungezwirnte Seide. 
Strxmag, silksbine, s, eine Art Seidenzeug. 
Sirxcorron, stlk*két-tn, s. der Seidenwollen: 
baum, Flaumbaum. 
Sirxores, silkidi.Är, s. ber Schönfärber. 
Sırk-renaer, silk‘fér-rhi, s. bad Florettband. 
Sirarvoce, sllktidk, s. (aad Geſpinnſt der Sei · 


being. 
SILICUM, siltlé-hiim , [v. silica] s. (in der fee 4 
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denraune, welches sich vom den Scidencierden, wenn 
diese in beikem Waser umgeruhrt werden, in Flot 
fen ablöiet, welded die ſchlechteſte Geide liefert) 
die Flodfeide, Abfeide, Blodenfeide, Floretts 


feide. 
Sirxenass, silk s. bie Aloe. 
— silkthdt, s. der ſeidene (Patent+) 
ut. : 
Sucacsas, V. Silknubs. 
Siraracs, silk‘ lase, s. Blonden. 


Siena ste sac {tet Seibenpints 


ler. 

Sirasvns, silktndbs, 

Suisse, allkthdcks ,f s. pl. (das Gefpinnite 
oder Gehauje der Eeidenvaupe) die Gocons, Sei⸗ 


ier, 
Sıuuazer, silktrddl, s. (eine Winde, Seide dar 
ran aufzuwicteln) bie Seidenwinde. 
Sırasuac, slikishäg, s. der feinfte fameels 
barne Plũſch. 
Suasrocarmes, silktstdk-Ings, s. pl. feidene 
Strümpfe. 
—— ee 5,2. 
itaTHeowen, silkichr > 
Sitarunowsten, —E der Seiden⸗ 
bereiter. 
Siurarwisr, silk-twlst, s. ber auf Seide geipons 
nene Golds ober Silberfaben. 
Sirawanes, sllkiwires, s. pl. Geibemvaaren, 
Strxweaves, sllkiwé-var, s.der Seidenweber. 
Sırawons, silkiwärm, s. ber Geidenwurm. 
SILKEN, siltkn, adj. 1) feiben, Fig. — 
ground, der feidene oder weiche Boden; 
— language. folhe zarte oder fanfte Worte, 2) 


in Seiden gefleidet. 

== a — weich oder glatt machen. 

SI ESS, sllkté-n 

SILKNESS, silk:nds, $1) bie Beidhheit, 
2) die Weichtichfeit. 

SILKY, siik:#, adj. 1) feiden. Fig. — soft, 
weich wie Seide; The soft and — touches, bie 
fanften und weichen Zine. 2) (PAamsent.) feis 
denartig. 

SILL, sill, [frg. seuil, Sch we Ile, landſchaftl. 
S Alle, lat. slum, Ankos] 4. 1) (bei Zimmerieu · 
ten, die wagerecht liegenden Balfen, in welche any 
dere ſentrecht oder ichräg ſtehende Baubéslier einge 
sanft find, bie Schwelle, 2) (der oberite Theil der 
Senferbrüfung) die Kenfterbanf. 

LL, [Siete] +. bie Gabeldeichfel, 

SILLABUB, stl:I4-bab, (and) sillibubs viell. 
gutosile, fandfdaftt. fielen gebörig] s. ein 
aus Mild, Wein oder Cider und Zuder beftes 
bendes Getränt. Fig. That fine discourse is but 
a—, biefe ſchoͤne Rede ift nidts als Schaum 
und Spreu. 

SILLILY , stltlé-lé, [v. silly] adv. einfättig 
(ausieben ¢). 

SILLINESS, stl: tt-nés, s. 1) (Shwäde, harms 
lofe Thorheit) die Einfalt. 2) die Dummbcit, 
Albernheit. 

SILLY , siltl&, [lanbfhaftt. Sätt] adj. 1) 
einfältig. a) (im Gegenſatze deifen, was gefünftelt 
it. A— man, eine gute ehrliche Haut (cin ehr» 
licher Menid, doc mit Dem Nebenbearife der Vers 
ftandesihwäde,, A — habit, eine ſchlichte Rieis 
bung. b) = bumm. — words, bummes, einfäls 
tige’ Zeug; A — thing, eine Dummbeit. c) 
ſchwach, bülflos (von einer Barfee). || 2, krank⸗ 
lich, übel (vom Ausichen). 

Sin. Selly. einfältigz ignorant, unwilfend. 
Man ift cinfaltig (silly) aus Verſtandes ſchwã⸗ 
che; umviffend (ignorant) aus Mangel an Kennt= 
nifjen. Silly gebraucht man immer in einem 
allgemeinen Sinne, z. B. He is a silly fellow; 
allein es kann einer unwiffend (ignorant) in eis 
- Sache feyn, obgleich fehr fundig einer ans 

ny 
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SILLYHOW, sil:1&-höä, [felig u.Gaub e] 
s. (eine Haut, womit der Kooy mander Kinder bei 
der Geburt bedeckt it) bie Haube, 

—— A i en] s. der Schlamm, Moder, 

SILTY, sihes, ' ¢ 24+ ſchlammis. 

SILURUS, sllth-räs, [d. cele u, over) s. (Nas 
me cines Geſchlechti von Fiſchen der Wels, 

SILVAN, siltvan, [von lat, silva, vi] adj. 
waldig. A — scene, eine Walbgegend. 

SILVER, silövär, [Silber] +. (ein edied Mee 
tall) baé Silber, Native —. gediegen Silber; 
Auriferous native —, gulbiſches Gediegens 
Bow: Antimonial —, Spiefgtangfilber, Gils 

evarfenit, Xefenitfilber, Antimonfilber; Earthy 
corneous —, (aud Buttermiik-silver ) thoniges 
er thoniges Hornfilber, erbiges 
Horner; ; —, (aud Ruby-silver, Antimo- 
niated Sulphuret of Silver) baé Rothgiiltigers, 
Rothjilber , die rag Rubinblendez 
White —, Beißgülbigerz Lig. Her —-stream- 
ing eyes, ihre fllberglangendendugen; — weares, 
Silbermwogen, 

Sirven-awarcam, siltvér-d-mal-gdm, s. (Qame 
ded Silberd nad der innigen Verbindung mir Queck 
filber) bad Amalgam, ber bobelaebrijche Merkur. 

Sırvennearea , silivär-be-tär, s. der Silber: 
f&hläger, (aewönnlicher) Golbjhläger, 

Surveaevsa, silövär-hösh, s. ber Silberbuſch, 
Eilberbart, die Jupitersblume, 

Sivvesnurron, siltvdr-bit-in, s. ber füberne 
Knopf, 

Stuvencuots, siltvde-kldeh, s. (brocade) ber 
Sitberftoff. 

Sıurencocxız, siltvär-kök-kl, s. bas Heine 
Milchboot (cine Murchelart). . 

Sırveaconn, sil2vär-köln, s. bas Gilbergeld, 

Sıuvrsacorovnen, siltvör-köl-lärd, adj. filbers 
farben, filberfarbig. 

Sırvenrin, silivär-fer, s. die Silbertanne, 
Weiß s ober Ebeltanne. 

Sırverroam, siltvör-föme, 5. (ein Bteifaif) bie 
Eilberglätte, 

Stives-crance, siltvör-glänse, s. ber Silber⸗ 
lang, bad Glaser;, Schwefelfilber, Earılıy —, 
ie Silberſchwärzez Brille —, Schwarzyüldigs 

eth. 

Suvennatn, stltvde-hdre, s. 1) bas filberweiße 
‚Haar, Silberhaar, 2 das Silberhaargraé. 

Sırrensiuren, stltvdr. hilt-éd, adj. mit einem 
filbernen Gefäße verfehen (vom einem Degen). 

Sicvencace, stltvdr-lise, s. die Gilbertreffe, 

Sivventacen, slltvär-läsd, adj. mit Silber bes 
tet. 

' ER siltvdr-mlne, s. bie Silbergrube, 

Sitvesmourpines , sil-vör-möld-Ings 
erbabene Arbeit von maffivem Silber auf plate 
tirtem Gute, 

Suveamounten, siltvdr-mddat td, adj. mit 
Silber beſchlagen, in Silber gefaßt. 

SILvERMOUTH, levär-mödeh, s. (Mame poeier 
Schrauben · oder Mondichneden) ber Silbermund, 
grüne Silbermunb, die Schlangenhaut, ber Has 
meelleoparb, 

Sırvenone, siltvde-dre, s. bas Silbererz. 
Corneous —, gemeines Horners; Plumose —, 
bas Federerzz Red —, (reidihaltiges Silverers) 
das Rothgüldenerz; Vitreous —, (filberreiher 
Bieigians) der Gilberglangy White —, (Name 
eines reichhaltigen Eilberersed von heilgraner und 
slängender Farbe) das Weifgüldenerz. 

Sıryearzare, siltvdr-plate, 5. daé Silberges 
fier, Silbergeräth , Silber. A —, ein fübers 
ner Zeller, 

Sırvanrowoen, silivör-pdd-dör, 5. (servicbene 
Eilberplättchen, deren fic Die Mabler ium Mablen 
bedienen) das Maplerfilber, Mabifüber. 

Sırveasasp, siltvdr-sdod, s. ber Gilberfand, 
Suxtasurru, siltvdr-smlch, s. ber Silvers 
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—— (gewoehalich) Golbſchmied, Silberar⸗ 
eiter. 
Sicvensvane, siltvdr-snhke, s. bie Wurm⸗ 
fhlange. 
— Suveasounn, siltvie-sddnd, s. ber Silber: 
ang. 
Siuvenspancras, siltvdr-splog-gls, s, pl. die 
Silberflittern, : 
Suvertajstie, siltvir-chis-sl, s. die Silbers 
biftel, Mariens, Frauens, Milchdiſtel. 
Suvearace, siltvdr-tréd, s. der Silberbaum, 
Sivenvoice, sllivör-völs, s. bie Silberftimme. 
Suveaweeo, siltvör- wed, s. bas Silberfraut, 
— Sant, wilde Rainfarn, das Silbers 
a * 
Stuvanwnire, siltvde-hwhte, adj, filberweiß. 
Su.veawise, siltvde-wl-dr, s. der Gilberdrabt. 
To SILVER, [fitbetn] v, a. filbern, vere 
ſilbern (aud Fig ). — over, überfübern. 
SILVERLING, sil‘var-ling, [Silberling] 
5. (cine filbeene Münze, befonders eine Münze der 
alten Juden, ungefähr 12 9. G. oder 54 fr.) ber 
m 
SILVERLY, silivär-l&, [p, silver] adv, fübere 
baft, wie Silber, 
SILVERY, siltvör-&, adj, füberig, fübern, 
füberfarbig, 
2. rr — von Simon. 
N » sims » [ftg. simagrée } +. 
bie Frage, —— A * 
SIMAR, se- märz [frj.simarre, fpan.chamarra] 
s —— — einer Frau, 
miete ft. similaire,tat. 


-ldr, 

_ SIMILARY, sim‘é-ldr-2, 
similaris] adj. 4) gleichartig. — bodies, (in der 
Maruriehee) gleichartige Körper; — angles, (in 
der Größeniehre) gleihe Winkel; — light, (in 
der Sehlehre) ein gleichartiges Licht (deffen 
Strablen gleidfaus brechbar find), 2) ähnlich. 

SIMILARITY, sim--Hr22-18, s. 1) bie Gleich» 
artigteit, Homogenitat. 2) bie Xehnlichkeit. 

_ SIMILARLY, sim*é-lr-lé, adv. 1) gleichar- 

+ ne Unterjchied, 2) ähnlich, auf diefelbe 

eife, 

SIMILE, sim:2.1&, [lat.] s. baé Gleichniß. 

SIMILITUDE, s&-mil:&-täde, [frj., lat. si- 
militudo] s. 1) bie Aehntichkeit Ciweter Geſich ⸗ 
ter ¢). 2) dad Gleichniß, die Bergleidung, 

SIMILITUDINARY , s&-mil-&-ıAtdd-ndr-#, 
adj. 1) eine Aehnlichteit angeigend. 2} eine Bers 
gleihung enthaltend, 

SIMILOR, slmté-lére, [frj.] #. (Hatbaotd, 
eine Miſchung von Kupfer und Zink) ber Gemis 


tr. 

SIMITAR, simté-tir, V. Cimeter. 

SIMKIN, simthin, [viell, zufammengez, von 
Simon) s der einfältige Menſch, Tropf. 

‘To SIMMER, sim:mär, [vevw, mit {hm os 
ren)». n. gelinde kochen, fdymoren, 

SIMNEL, sim:nél, [attfrz. simenel, simonnel, 
mittellat, simencllus] s. ber Rofinentuden. 

SIMON, sitinän, s. (Qannétfa.) Simon, 

+ Fig. A simple —, ein einfältiger Kerl. 

To SIMON, [v. ozivos?] v. a. mit Maftig 
anmachen, vertitten. 

SIMONIAC, sim-mö:n&-Ak, [fat, simonia- 
cus], einer, ber fih ber Simonie ſchuldig 
macht, der Simonitt. 

SIHONIACAL, sim-mé-nltd-kal, adj. ber 
Gimonie fhuldig, fimonijd. 
€ SIMONIACALLY, sim-mö-nltä-käl-t, adv, 

moniſch. 

SIMONY, sim‘dn-é, Iftz. simonie, lat. si- 
monia] s. (das gefegwitrige Kaufen und Verkaufen 
geiſtlicher Aemter, cine Benennung, welche von 
Simon, Aboſtelg. 8, hergenommen it) bie Simos 
nie, Simonsfünbe, 

To SIMPER , sIm:pör , (;impern) v. n. ges 
alert ober einfältig Lächeln, oe 
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deln. 

SIMPERER, sImipäc-är, +. einer, bet gegtert 
ober einfältig lächelt, 

SIMPERINGLY , sim:pär-Ing-I8, adv. eins 
fättig lãch eind. 

SIMPLE, Amtpl, Ifrʒ./lat.mplex ] I. adj. 1) 
einfach. a) (nicht zuſammenge ſetzt) —sulstances, 
einfahe Gubftanjen. b) (im der Phlanient.) — 
cup, ein einfacher Relch ‘der nur aus einem Blatre 
beiteht, oder der feinen Unterfeld hat); — leaf, 
ein einfacher Blattitiel (der nur ein einziges 
Blatt trägt); — stalk, ein einfacher Stengel 
(wenn er feine Mette hat, wobei aber feine Blur 
menftiele getheilt ſeyn fonnen), c) (ungefünftelt). 
— manners, einfache Sitten; 1 am a — woman, 
ich bin cin fchlichted Weib. 2) (midt weile, nicht 
lau) einfältig. The — belicves every w 
(b. Ehrift), ein Yıperner glaubt alles, 

Sıure-sunnen, simtpl-mind-dd, adj. offen« 
persia, arglos, 

N. s. das Deiltraut, Kraut; + bie Pflanze. 

To SIMPLE, v. n. Kräuter fammeln. 

SIMPLENESS, sim:pl-nés, s. 1) die Einfache 
heit. 2) die Einfalt. 

SIMPLER, slm+pl-dr, s. der Krduterfenner, 
Kräuterfammtler, 

Smersen's sor, slmtpl-dre jdé, s. eine Art bes 
@ifentrautes. 

SIMPLESS, sImzpläs, [frg. simplesse] s. 
die Einfalt, Dummbeit. E 

+ SIMPLETON , sim!pl-tän, I simple ] s. 

der Ginfaltépinfel, Dummlopf, Tropf, Sims 


ler. 

. SIMPLICIAN, sim-plishtéo, adj. einfältig, 
arglos, 

SmPLicr TY, slm-pllsté-r4, [frg, simplicite, 
lat, simplicitas] s. 1) die Einfachheit. a) (feine 
Zufammenfegung). The— of a machine, die Eins 
fachheit eines Triebwerke, b) (Kunitofiateit, 
ohne Shlauheit), In wit a man, in— a child,an 
Berftand ein Mann, an Einfachheit oder Eine 
falt ein Rind; Ihe—of her manners, die Gine 
er ihrer Sitten; The — of his habit, bie 

idtheit feiner Kleidun The — of ıhat 
doctrine, die Einfachheit diefer Lehre, 2) bie 
Einfatt, Shwadhheit, Dummpeit, Syn. V 
Idiotism, How long, ye simple ones, has 
love —? (6, Grbrift), wie lange wollt Ihe Ale 
bernen albern feun? 

SIMPLIFICATION, sim-pl&-f&-kätshän, 
[fea] ». die Vereinfachung (der Prinsivien einer 
Gorache e). 

To SIMPLIFY, slm*plé-fl, [fry. simplifier] 
v. a. vereinfahen. — a benefice, einer Pfründe 
die Seelforge abnehmen; — ourselves, uns zur 
ones aurüdzuführen. 

SIMPLIST, simtplist, V. Simpler. 

SIMPLY, simzpl , adv. 1) (ungefünftelt) eins 
fach, ſchlicht. 2) einfättig, bumm. 3) an und für 
fig. 4) einzig und allein. 

SIMULACHRE, simtä-lä-kr, (fat. simula- 
crum] s. ein Bild (umaehr,). 

SIMULAR, sim:ä-Idr, (lat, simalo) I. adj. 
(nacgemadt, unecht) falfd (ungebr ). 

Il, s. bet Rachahmer, Nahmaher ; Heudler. 

To SIMULATE, slm*t-late , (lat. simulo] 
». a. nachmachen, nadabmen, They have simu- 
ited a passion, which they did not feel, fie 
haben eine Leidenſchaft vorgegeben, geheuchelt, 
bie fle niht empfanden, 

S:NULATE, part. adj. nadgeabmt, geheus 
tet, 

SIMULATION, sim-6-lAtshdn, [frj., fat. si- 
mulatio) «. bie Verftellung, Heuchelei. 

SIMUL FANEOUS, sI-möl-ıh:nd-üs, lat. si- 
multanens) adj. zufammenwirkend , gu gleicher 
Beit wirfend, — fermentation, gleichzeitige 
Gahrung. 
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SIMULTANEOUSLY, si-mal-thtodas-l4, 
adv. zu gleicher Beit, zuſammen. 

SIMULTY, sim:mäl-ı2, (lat. simultas] s. ber 
Bwift (bei. ein häuslicher). 

SIN, sin, [8 fin de] s. 1)(die wirrentliche weber · 
tretung des Eittengeieges, und bie Handlung, durch 
welche man et übertritt) die Sünde, The seven 
deadly sins, die fieben Zodtfünden. Fig. Thy 
ambition, thou scarlet — robb’d e. bein Gore 
geiz, bu fharladrother Sünder, entriß x. 2) 
das Wergeben, Verbrechen. Ira. V. Crime. 

Sımenen, sintbréd, adj. von ber Sünde ers 
zeugt, 

Sin wreninc, sinthf-far-Ing, s. (bei den alten 
—— bas Sünbopfer, Cühnopfer, Schuld⸗ 
opfer. 

Sırwons, sIntwdrn, adj. in Sünde verlebt. 

ToSIN,». m. 1) fündigen. 2: fih vergeben. 

{| SIN, für Since. 

SINAGRIS, sinté-gris, [oureygls] s. (ein Stuhr 
fifo) der Binnbraffen, : 

SINAPISM, siatd-plam , [sveetsnyeds] s. bab 


' Senfpflafter, 


SINCE, sinse, [landfhaftlith fint, finter, 
Irber, dvPévde) |. prbep. (eine Zeitfolge von einem 
gewilren beitimmtten Jeitvuntre an bejeichnend)feit, 
— the morning hour, feit ber Morgenftundez 
— the ancients, feit ben Alten, 

IT. adv. (eine veraanaene Zeit, die man in einem 
fortlaufenden Zufammenbange mit der Geaens 
wart denft) feit, feitbem. Long —, lang ber, 
vorlängft; Mow long is it —? wie lange ift ed 
ber? It is not four days—, es ift nicht vier Tage 
Kr About two years —, vor ungefähr zwei 

abren; All this happened —, das hat fid 
alles feitbem sugetragen; — you are resolved, 
eitdem Sie ent{dloffen find; — we have lived 
ere, feit wir bier gemohnt haben. 

Hil, conj. (den Grand einer Gade amuzeigen) 
weil, ba, — you are here, ba Sie dod hier find; 
— itis 90, I cannot help it, da es fo fteht, kann 
ich nicht beifen, 

SINCERE, sin-sre} [frj., lat. sincerus] adj. 
1) (unvermirht, echt, rein, aufrichtig. There is 
no — acid jn any animal juice, e¢ gibt keine 
reine Säure in den thierifhen Säften; That 
our tongue may be —, daß unfre Sprade rein 
fel. 2) aufrichtig von einem Freunde ¢}. With 
a — heart, mit aufrihtigem Bergen; A —in- 
tention, eine rebliche Abficht, 3) unverlegt (vom 
Körper p). 

SINCERELY, sln-séretl4, adv. 1) edt, rein. 
2) SINCERENE'SS: ate gretats, 
SINCERENESS, slo. in sos 

SINCERITY, sia-sbrté-12, He. elneirke] 
s 1)di¢ Aufrichtigkeit. You know the — of my 
love, Sie kennen die Aufridtigteit meiner Lies 
be. 2) bie Redlidhfeit, Ehrlichkeit. The — of 
our allies, die Redlichkelt unfrer Bundesgenofs 
fen. Syn. V. Candour, 

SINCIPUT, sinzs&-pät, [lat.] s. (in der Jer ⸗ 
sliederungsfunn) das Worberhaupt (im Gegenſatzt 
von vecipat), 

SINDON, sin:dän, [nırdar] s. die Binde, der 
Umfchlag (von Leinwand pr). 

SINE, sine. [tat. sinus! s. (im der Geößeniehre) 
der Sinus, die Stüge. — of an angle, of an 
arch, ber Sinus eines Winkels, eines Bogens 
(die fenfredite Einie, welche von dem einen Ende 
des zwiſchen den beiden Schenteln eined Winkels 
vom Scheitel deſſelben autsrjoaenen Kreidbogend 
auf den enraraengeienten Schenkel geiällt wird). 

SINECURE, siin&-küre, [lat. sine u, = s 
(eine aeichäfriofe geiſtliche Wrründe oder weltliche 
Steve) die Sinecuraftelle, 

SINE DIE, si’n& di-¢, [fat.) adv. (Rechts. 
und Barlamentsrpr.) auf unbeftimmte Zeit. 

SINEW, sInzud, "Sehne, frj. tendon, lat, 
tendo, telrw) s, bie Schne , Blechfe,, ber Nero, 


SIN 
(im den thlerifchen Körpern) bie Spannaber, Back 


—, (flexor tendon, aud $ master —) men 
Beugefehne bes (Pferde) Fuses, Fig. Money 
is the sinews of war, bad Geld ift die Seele bes 
Krieges, 


Sınewsuxums, sintnd-shröngk, adj. (bei Pfer 
den) einen von zu barten berriipcens 
ben fogenaunten aufgezogenen Geib ober aufges 
sogene Flanken babend. 

‘To SINEW , ». a. ſtark verbinden, feft vers 
een (ungebr.). 

SINEWED, stntndde, adj. 1) mit Sehnen 
verfeben, en Strong — was the youth, fehs 
nig war bet J 4 2) Fig. febnig, nervt 
= ftarf. When he sees ourselves well sin 
to our defence, wenn er fiebt, daß wir zur Gee 
genmwehr uns wohl gefärtt, 

nn slutnd-Is, adj. raftlos, ohms 
mädtig. 

SINE WY, slatnd-é, adj. 1) mit Sehnen vers 
feben, nervig. 2) Fig. fehnig, mervig, ſtark. 
His — arms, feine nervigen Arme. 

SINFUL, sintfäl, (fünd» voll] adj. 1) 
fündig, fündpaft, A — nation, ein fündhaftes 
Boll; A— man, woman, ein Sünder, eine 
Sünderinn. 2) fünblih (vom Gedanfen ¢). A— 
life, ein fünbliches Eeben. 

SINFULLY, sintfäl-#, adv. fünblich (teben e). 

Be HERD, sintfäl-nds, s. die Sũndhaf⸗ 
tigfeit. 

To SING, slog, [fing en, frz. sonner, lat, so- 
no] praet. Isang ober sung, part, pass. sung. 
I. v. n. fingen. a) (einen feinen Gant von ſich hör 
ren taten), O'er his head the flying spear sung, 
ober feinem Haupte pfiff ber fliegende Speer, 
hb) ſabwechſelnde angenehme Töne, welche pufares 
men ein Ganzes ausmachen, hervorbrinaen). Sing- 
ing birds, fingende Vögel, Singvdgel ; (befonders 
von der menſchlichen Stimme) She sings very 
well, fie fingt febr aut. c) Fig. — dichten. Sio 
of human hope, finge von menfdlider so 
nung oder finge menfdlide Hoffnung. 

Hl. », a. 1) En a) (durch Gefang aufdruf: 
fen), — an air, eine Arie fingen. b) = befingen 
(einen Helden g). Arms and the man IJ sing, die 
Waffen finge ich und ben Mann. 2) burd Sins 
gen in einen gewilfen Zuftand verfegen. — a 
child vo sleep, ein Rind burd Befang einfdlär 


fern. 
To SINGE, sloje, [fengen]». a. fengen, 
verfengen (ven Bart ge). — off, abfengen, 
SINGE, s. eine leichte Verlegung durch 


Beuer, 

SINGER, slogtdr, [Singer] s. (ein Menſch 
oder Bogel, der fingt, aud eine Verfon, die auf 
Theatern e fingt) der Singer, (grwöhntider j 


un. . 
‘ SINGING, sIng:ing, s. bas Singen, der Ger 
ang. 

—— slog*Ing-bddk , s. das Noten⸗ 
bud, 

Sixatacnor, sing*ing-bdé, s. ber Ghortnabe. 

Suvcixoman, sing'log-ındn, s. det Borfinger 
(bef. in Hauprfirden), 

Sincovcatasten, sing’Ing-mäs-tär, s. der Singe · 
meifter, Singelebrer. 

_ SINGINGLY, slog‘ing-lé, adv. fingend, in 
einem fingenden Done (antworten). 

SINGLE, stng‘el, [verw. mit Sagel, az 
gel, tail] ». (bei Jagerm der Swany des Rorh- 
wildbrets) die Blume, ber Sturz, das FSrget, 
Federlein, (der des Hirſches beionders noch } 
der Bürzel, Gall, das Ende, der Schwaben, 
(des Nehwildbeets) die Schürze, Scheibe, der 
Spiegel. 

SINGLE, [lat, siogalus] T. adj. 1) einzeln, 
#) (im Begenfabe des Mebrfachen, Dovveiten ', 
Their originils are of — signification, ihre Ab⸗ 
ftammungen haben nur eine Bedeutung; — 


SIN 
acts, einzelne Handlungen; — ideas 


„einzelne 
Begriffe; A — flower, eine einfahe Blume 


(die nur cime Schicht Blätter bat, im Geaenfage 
einer gefüllten | A — house, ein Haus, welches 
nur eine Stube gu ebener Erde bat. Fig. — 
beer, V. unter Small, If thine eye be —, thy 
body shall he full of light (6. Gerift), wenn 
dein Auge cinf (rein, unwerborben ) if, fo 
wird bein ganger Leib Licht feyn; Is not ye 
chin double? your wit —? ift nicht euer Kinn 
doppelt ? euer a einfach? (matt, elend). 
b) = befondere, If one — word 2, wenn 
ein einzelnes Wort 2; To kill any one in — 
combat (tight). einen im 3weifampfe töbten, 
Fig. To be too — and precise, zu fonberbar 
und eigen ober genau feyn. c) (allein tebend, 
von andern Dinaen entfernt, abgefondert), Who 
— hast maintained against ¢ the cause of truth, 
der du allein bie Sache der Wahrheit gegen e 
beleuchtet haft. 2) ledig, ehelos. — person, ber 
(bie, Unverbeirathete; — life, der ebelofe oder 
ledige Stand, 

Stvocetteanten, singtgl-härt-td, adj auftic: 
tia. 

— — see, adj. — cu- 
camber, eine Art Gurten. j 

Sınsıesoren, sing: I-sbled, adj. einfohlig. 
Fig. O — jest! o einfältiger Scherz! 

it 4. (km den Geidenfadrifen) ber aus mehrer 
ren Kofons bereitete Seidenfaden. 

To SINGLE, v. a. 1) (einzeln machen ) vers 
einzeln. 2) abfondern, trennen, — one's self 
from ¢, fid) trennen von ge. 3) ausfondern, au6s 
ſuchen. Single the lowliest of the amorous 
youth, fuche oder fefe den Demüthigften ber 
verliebten Jugend aus; Single thy mother oat, 
finde beine Mutter heraus, 

SINGLENESS, sIng:gl-ubs, s.1) bie@ingelns 
beit, 2) Fig. bie Einfalt (des Glaubens, des Her 


sent re). 

SINGLET, slag!Wt, s. eine flanellene Jade, 
auf bem bloßen Leibe zu tragen. 

SINGLETON, sing:gl-tän, [. Singleton, 
3 Berfertiger) s. eine vorzügliche Art Kork⸗ 
zieber. 

SINGLY , sing‘glé, adv. 4) einzeln, befons 
ders, —— (mit Ausſchliekung Anderer) 
einzig, allein. 3) Fig. ehrlich, aufrichtig. 

SINGSONG,, sing‘sing, [Gingfang] ». 
(veräctlih, ein Befang) der Singfang. 

SINGULAR, slog‘ gd-ldr, (lat. singularis] 1. 
adj. 1) einzeln, einfach (von einem Beariffe e). 
2) (in der Errast,) zur einfahen Zahl, Einzahl 
gehörig. The first m —, bie exfte Perfon 
der Einzahl, des Singularié,3)(was nur das Eine 
feiner fire if, dem nichts Anderes gleich kommt 
einzig. Some of them almost — in their kind, 
einige faft einzig in ihrer Art So — «sadness, 
eine fo befondere Traurigkeit, Syn. V. Par- 
ticular. 4) eigen, fonderbar, feltfam, — man, 
der Gonderting. 

TI. s. 1) das @inzelne, ber einzelne ober bes 
fonbere umftand, 2) (in der Sorachtehre, die ein 
face Zabl, wenn nur von einer einzigen Person 
oder Gache die Rede it) die Einzahl, der Singur 
laris (im Geaenfage der Mehriabl oder des Purr 
ratig). 

SINGULARIST, sing! gd-ldr-ist, s. ber Sons 


Bert: 

SINGULARITY, sing-gä-ldrt&tE, (frz. sin- 
gulritc) s. 1) die Eigenbeit (einer Merion, Ear 
He). The— of a soil, die befondere Beihaffens 
heit eines Bodens; In opposition to the legal — 
of the Jewish nation, im BWiderfpruche mit ber 
pigan Gigendeit des Jüdiſchen Bolles. 2) 
die Sondervarfeit, The — of the instrument, 
die Sonderbarkeit bed Tonwerlyeuges; Many 
— viele Seltenheiten, Merkwürdig⸗ 

eiten. 
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To SINGULARIZE., sIng:gä-lär-ke, [frj. 

singulariser] v. a. einzeln machen, vereingeln. 
NGULARLY, sing:gä-lär-I, adv. 1)eigen, 
I eigene obec befondere Art. 2) bie eins 
fache Zahl, Einzahl ausdructend. 
SINGULT, sintgalt, [lat. singulins] s. (eine 
frampfbafre Zufammensichumg der Luftroͤhre / wel 
de mit einem unwillfubriihen lauten und abger 
brochenen Tome bealeiter ju ſeyn pfleat, umd biefer 
Ton felo#) der Schluchzen, Schluden, . 

SINICAL, slotné-kal, [v. lat. sinus] adj. 1) 
eingebogen, gekrümmt. 2) viele Meerbujen ents 
baltend. : - 

SINISTER, slotols-tdr, [lat., 0. agsarapi ¢] 
adj, lint (von der Hand, Wange eg). Fig. A— 

urpose, ein bösliches Vorhaben; — aflections, 
hlimme Eeidenfchaften ; — tricks, böfe Streiche ; 
— arts, ſchlechte Künfte; A— bith, eine Uns 
heil bringende Geburt. 

Sırısren nanoeo, siatnls-tär-bänd-&l, adj. 
nur die linfe Hand gebraudend. Fig. Our — 
woe, unfer unglicliches Leiden. 

SINISTERLY, slotnts-tdr-l, adv. böfe, 
ſchãndlich, boshafter ober ſchlechter Weife. 

SINISTROUS, sinsnls-träs, adj. (unrecht, der 
Vernunft jinwider) verfebrt. By the most — 
choice, durch bie abgefhmadtefte, ungereimtefte 


Wahl. 

SINISTROUSLY, sla‘nts-trds-l¢, adv. tints. 
Many in their inf.ncy are — disposed, viele 
haben in ihrer Jugend Anlage zur Linkbeit, 
Fig. Or — interpret others, ober andere vere 
kehrt auslegen, 

lo SINK, singk, [finfen] praet. I sunk, 
ebem. sank; part. suuk oder sunken. I. ». n. 
1) finten (von einem Schiffe ¢). He swims or sinks, 
er ſchwimmt ober gebt unter; He sank down in 
his chariot (6. Schrift), er fanf nieber in feinen 
Wagen; The river sinks, ber Fluß fällt (wird 
niedriace), Fig. — under years, unter der Laft 
der Sabre erliegen; That the stone sank into 
his forehead (neil, Schrift), daß der Stein in 
feine Stirne fupr; Ihe Alps and Pyrences 
sink before him, die Alpen und Pyrenden fine 
ten oder ftürgen vor ihm nieder; Sunken eyes, 
eingefallene Augen (die tief im Koofe liegen); 
Sunk by care, von Sorgen niebergebeugt; A 
sinking empire, ein ſinlendes Reich (ein Reich, 
welded in Gerfall aerarh); Let not the fire sink, 
laßt nicht das Feuer finken (fawader werden); 
— beneath the yoke, fid) unter bas Joch beur 
gen; His merit sinks, fein Verdienſt nimmt ab; 
— in one’s interests, feinen Gredit verioren 
haben; Let these sayings sink down into ‚Our 
ears (b. Schrift), faffet ihr zu euren Dhren diefe 
Rebe; Urath never sinks into these men’s 
minds, die Wahrheit bringt niemabls in die 
Seele biefer Menſchen; — away in pleasing 
dreams, in angenehme Träume verſinken Mean 

irits rise or sink as ¢, fleine Geifter erheben 
fd ober laffen den Muth finfen je nachdem re. 
Prov. You must sing or sink, bei euch heißt: 
Vogel frif oder ftirb (smirchen zwei Uebeln mise 
ihe norhwendig eines wählen. 2) (durbdrinaen) 
durchſchlagen. Phe piper sinks (blots), das Pas 
pier fließt ſaugt die Tinte ein ; Sinking paper, 
fließendes Papier, Fließpapier, Löſchpapier. 

Ik. #. @ 1) (nad und nad in die Tiere bewegen, 
eine Richtung im die Tiefe geben) finfen, — « 

vit, (im Bergbaue, einen Schacht ſinken, abfins 
en, fällen, abteufen; — ditches, Graben zie⸗ 
benz — a ship, ein Schiff verfentens in Grund 
bohren; They undermine others, sinking them 
into the abyss, fle untergraben andere und ſtür⸗ 
zen fie in ben Xogtund ; — a river with repeated 
draughts, durch wiederholte Abzüge einen Flug 
fallen mahen (abnehmen madıen ; fig. — a 
fanıt, ein Gapital abtragenz Sinking fund, (die: 
jenigen Sraardeintunite, welde jur Tilgung dee 
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Etaatöfhufden beitimme find) ber Tilgungsfond; 
bie Zilgungstaffe, Amortifationstaffe 
money, Gelb unterfdlagen; It will sink the 
spirit of a hero, e6 wird den Muth eines Helden 
nieberfhlagen:; Till they sink the grandeur of 
the whole, bis fie bie Erhabenheit des Ganzen 
ee They catch all opportunities of sink- 
og the figure which we made, fie erhaſchen 
jede Gelegenheit, die Figur (Rolle), bie wir 
fpielten, berabzufegen, zu erniebrigen; A sunk 
corrupted state, ein berabgefuntener verberbter 
©taatz; If I have a conscience, let it sink me, 
ev'n as e, wenn ich ein Gewiffen babe, laßt «6 
ftürgen ins Berderden mich, fo wie £. 2) (im der 
Mablecci, durch Verſtarkung der Schatten) vers 
tiefen ‘elm Gemahide), 

SINK, s. 1) (ein Ding, durch welded Waſſer 
oder Unreiniateiten abgeleitet werden) bie Waffers 
tinne, der Abzug, die Sdhleufe, ber Ausguß, 
Gusitein Common —, ber Gloaf, bie Rothe 
{chleufe. 2) (ein Ort, wo fi Shmug und Unrath 
fammett ) bie Schundgrube , ber Schmugrvinkel, 
Abtritt, The — of a ship, (der unterste Theil 
eines Schiffes, worin fid der tinrarh fammelt) ber 
Sdhiffegrund. Fig. Into this world, corraption’s 
—, in diefe Welt, der Verderbniß Shundgrube. 
as Sisxuoue, slngkthdle, s. die Laufröhre, det 

bauß.- 

SIN LESS, sintits, [fintensto 8] adj. füns 
benlos, fündenftei, —— * 

SINLESSNESS, slotlés-nés, s. bie Giindens 
lofigteit, Unfduld. 

SINNER, slntndr, [&ünder] ». ber Sins 
ber, die Sünberinn. a) (eine Perfon, welche ein 
Rergehen oder Berbredien begangen bat). b) (eine 
Version, welche die gottiichen Gebote übertritt). 

‘To SINNER, v. n. zur Sünde maden (unge 
brauchtich. 

SINS, sinz, 

SINNES, acai. h s. (Geeipr.) geflochtened 

SINNET, slasalı, 
= ——— eee der Schiffetaue. 

SIN HH, stat rf . 

SINOPLE, ar (ives) » 1) der REs 
thel. 2) (Wavvent,) bie rothe Farbe. 

SINTER, sintudr, (Ginter) s. (in der Mine 
talogie) Siliceous —, V. Pearlsinter. 

To SINUATE, sIntyd-ite, [lat, sinuo] v. a. 
fhlängeln, frümmen. A sinunted leaf, (im der 
Pianzent.) ein buchtiges Blatt (dad an den Sei 
ten runde flache Einſchnitte hat). 

SINUATION, stn-yd-Ashan, s. die Krüms 
mung, Beuaung. 

SINUOSITY, sin-y&-dstsd-ıb, fa. sinuositd, 
lat, sinuositas] s. die Wellenförmigfeit. 

SINUOUS, sintyd-ds, [frj. siausux, lat. si- 
nuusus) adj. gefhlängelt, bogig, wellenförmig. 
A— leaf, (Pilanzent.) ein wogiges Blatt (mel 
ches Bertiefungen und Erhöhumgen auf feiner Ober» 
Mache bat), 

SINUS, sitnds, [fat.] s. 1) der Meerbufen, 
bie Meerbucht, Bucht, Bai. 2) die Krümmung, 
Hihlung ; (in der Zeraliederungst,) die Höhle. 

SION, sitän, V. Cron, 

To SIP, sip, [gebört nebft sop, sup zum lands 
fhaftl. fippen; faufen, fr. souper, fpan. 
sopo] Lv. a. 1) (in Heinen abgefegten Zügen teim 
fen) nippen, 2. (mit halbgeſchloſſenen Lippen eine 
Fufiaterr in ſich sieben) ſchlürfen. Fig. They 
sip the purple flowers, fte fchlürfen die purpurs 
rotben Blumen; Every herb that sips the dew, 
jede Pflange, die den Thau einfaugt, trinkt, 

U. »v.n (nur wenig auf einmapı trinfen) nips 


pen. 

SIP, s. ber Nipp, Schlud (Wafers ). A— 
of wine, ein Schluc Wein. 

I To SIPE, sipe, [landf&aftl, fipen, fir 
pern] wv. a. fidern, 

SIPHON, sitfda, [ofpor] s. die Röhre, (in dee 
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Hodrantif, cine umigebogene Rohre, in welder bie 
Stüfigkeit, wermöge ded Dructes der Luft auf dir 
felbe, in die Hobe fleigt oder gedrudt wird, und 
aus deren anderm umgebogenen Ende fie wieder 
binausiauft) ber Heber. 

SIPHONANTHUS, si‘fb-ndnth-ds, [ ofgor 
u. ardos] s. die Röhrenbiume. 

SIPID, sip:pid, alte Form von Sapid. 

SIPPER, siptpär, [d,tosip] s. einer, ber 
nippt ober ſchlũrſt. 

SIPPET, siptplt, [von sip] s. bie Schnitte, 
Brodſchnitte. 

SIQUIS, sitkwiz, [lat. si quis, die Anfanges 
worte eines Anfchlags] ». chem. der Anfchlag, 
das Platat, die Plackſchriſt. (Das Wort it now 


‚ gebräuchlich, wenn eimer, der nicht auf Enaltichen 


Univerfitäten Aubdirt hat, ober, wenn er dort ſtudir⸗ 
te, eine Zeitlang diefelbe verlaſſen bat, fic) au den 
b. Weihen meldet. Er berirkt, bafi von dem Pfar 
rer dei Kirdiviels, in dem er fich aufhielt, ein 
Aufruf an die Gemeinde gemacht werde, in wie 
fern ibm Fela Hindernth als Gandidar entgegen 
ſtehe; und in Folge dices Aufrufs wird ein Ger 
tiftcat ausgeſteut.) 

SIR, sör, [frg. sire, wall, syr, lat. vie, xigros, 
Crar, altfrj. gars, woven garcon, xögos. zum, 
xogasıor] Lungebr. im pi.) 5. 1) (die Anrede alter 
mannlicen Perfonen von einigem Stande, obne 
Belfiiaung tes Vor oder Qunamens) Herr. Speak 
on, —, ſprecht zu, Hert. 2) alé Ehrentitel der 
Baronets ober Kaights, ber ihrem Vornamen 
vorgefept wird; 5 Sir Horace Vere, 3) auf 
ben Univerjitäten zu Cambridge und Oxford, 
ein Zitelber Baccalauren. 4) ehem, ber Titel 
eines Geiftlichen, baher | — John, (als Sports 
name) ber Pfarrer. 5) Iguweiten für) ber Mann. 

SIRE, sire, [fez.) ⸗. 1) (die Anrede am Katier u. 
Könige) Sire, anddtafter Herr. 2) (wort ) ber 
Bater; * auch bei Thieren, um die Abftammung 
von dem männlichen Zhiere zu bezeihnen: (in 
engerer Bedeutung, bei Wertrennen | der Water 
bes Rennpferdeé. 3) in Bufammenfegungen, }+ 
B. Grand —, der Großvater; Great-grand —, 
ber Urgrofvater, 

ToSIRE, v. a. zeugen, bervorbringen, 

SIREN, sitrén, [tat., cecger, vermuthlid von 
go, yaguer] s. 1) (fabelbaite Geeiunafern, die 
durch ihren reisenden Geſang Eeereifende an ib 
locttem und fie versehrten) bie Sirene. — - song, 
der Öirenengefang. 2) Fig. a} die Sirene = die 
Berfüpeerinn, b) V. Mermaid, 2. _ 

To SIRENIZE, sitrén-ize, v. m. bie Verſüh⸗ 
er ir einer Sirene anwenden. 

SIRIASIS. sé-rltd-sis, (orpduaes, seiglanız] &. 
(eine von großer Eonnenbige herrübrende Krantı 
beit beé Kopfet, cine Hee Kaferet) ber Gonnens 


. 
SIRIUS, sirtr&-ds, [lat., ae/geos, d, lat. aro, 

Shor, xiv) s. ber Hundéftern, Sirius. 
SIRLOIN, sdrtidin, [frj. surlonge] s, ber 

Lendenbraten (von einem fetten Odiien), 


“oe SIRMANK, sdrtmick, V. Surmurk. 


SIRNAME, sürtnäme, V. Surname. 

SIROCCO, se-röktk6 , [ital., v. lat. Sirius, 
atigros] 5. (ein beifier Sudoſiwind in Italien) ber 
Brenn = ober Glühwind, Siroffo. 

SIROP, särtrüp, V. Sirup. - 

SIRRAH, särtıd, [v. sir, bal] s. (veräctlich, 
au@ mandmahl vertraulich ober im Eiſer ald Ans 
rede) Kerl, Burfche, Zunge. 

SIRT, sort, [lat, ayrtis, avgrés) +. das Moor; 
der Sreibfand, 

SOE | sdrtrdp, arab, serup] 2. (ein zur 
Dice des Honigd eingefochter Saft, aud den Aufı 
säfen vieler Blumen, Puanzen, Srücte) bet Sir 
top, Syrop, Syrup, 

To SIRUP, v. a. mit Zuderfaft anmaden, 

SIRUPED, särzräpt, adj. ſuß (wie Eirop), 
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SIRUPY , särtröp-t, adj. firopartig (von eis 
nem Stoffe). 

SIS, sls, [Sefel] s. (Mame einer PaAame) ber 
Sefel, Steintümmel. 

SISE, size, 3ufammenz. dv. Assizc. 

SISE, V. Size. 

SISKIN, sistkIn, [landfchafttih Beifingz 
Beischen, Beifto) s. bet Beifig, Seifigfint, 

+ To SISS, sis, [si fh en] ». nm. zifchen. 

SISTER, sistide, [ Schwefter, fry. soeur, 
lat, soror) s. 1} bie weiter, —-in.law, bie 
Schmwägerinnz (vect.) The nine sisters, bie neun 
Mufen. 2) Fig. a) (cine weibliche Perfon, welche 
mit einer anbern aleicher Netigion, gleichen Stan⸗ 
ded und genau mit ihr verbunden it) bie Schwer 
fterz (in engerer Bedeutung) die Kloſterſchweſter, 
Nonne. b) (bei Wetrrennen) bie Schweſter ded 
Rennpferbes, 

Sistea-muock , sisttär-blök , a. ( Setſor.) eine 
Art Biolinblot ober Zaufenbbein mit zwei 
Scheiben. 

Sis ran Coc xrar, sisttär-kün-tb, s. das Schwer 
ſterland. 

Sısten-rrasstirr, als? tur- plane- ilf, s. die Mit⸗ 
Elägerinn. 

Sısten's-runkan, sistides-thréd, s. (eine Art 
ſehr feinen Qwirnd) ber Kiofterzwirn,. 

‘To SISTER, 1. v. a. verfhwiftert, nahe vere 
wanbt fenn. 

IL. v. a. (Hebntiches mit Uebulichem aufs ge 
naueſte mit einander verbinden) verſchwiſtern. 

SISTERHOOD, sisttär-häd, «. die Schwer 
flerichaft. a) (dad Verhaltniß zwirden zwet oder 
mehreren Schwweſtern). b) (mehrere Perfonen, 
welche ſich unter einander Schweſtern nennen; zu 
fammengenommen), 

SISTERLY, sistidr-lé, adv. ſchweſterlich. 

To SIT, sit, [figen] praet. I sat. V. To Set, 
Lv. n. figen.a) (auf dem Hintern, zum Unterſchiede 
von firben, liegen / fnien). — at able, bei Life 
figen; Sit by me, fege bid) au mit; He sat him 
down, et fegte fic) nieder; The hero sat on the 
throne, ber Held faß auf bem Xorone; — fast 
on horseback, gut zu Pferde figen; — close, 
enge (bei Tiſcht g) figen; A bird that sis on a 
tree, ein Vogel, der auf einem Baume figt; A 
ben tat sits on eggs, eine Henne, die auf Giern 
figt, brütet; —, (bei Jägeen) im Sager figen 
(von Kaninchen). Prov. — upon thorns, wie auf 
Kohlen figen (fich Zwang anthun); I shall sic as 
close to you as your shirt to your back, ich 
werbe euch nit vom Macken geben, euch nicht 
lod laffen; He shall sit upon your skiris, er 
wirt Sie plagen, fcheren. b) ey. «) (yu einem 
beſſimmten Zwecke fügen). — to the painter, bem 
Mahler ſigen; — for one's picture, fic mablen 
laffen; We sat in council, wit foßen im Rathe 
(batten Sitzung im Ratbe); The parliament sits, 
baé Parlament hält Gigungen, ift verfammelt ; 
— in judgement, zu Gericht figen, Bericht bales 
ten; One council sits upon lite and death, ein 
Rath Hält Sigungen Über Leben und Tob; The 
court was sat before Sir Roger came, bas Ges 
richt ſaß fchon (hatte feine Sitzung beannnen) ebe 
Sir Moger fam; — au work, an ber Arbeit ſiz⸗ 
gen (arbeiten ; Vo do one's work sitting, figend 
arbeiten; — close to one’s work (od. at work), 
emfig arbeiten; The doctors sit upon him, bie 
Aerzte berathen fi Über ihn, über feine Krants 
heit Ihe Coroner sat upon the dead body, 
ber Goroner befichtigte bie Leihe. 7) (einen 
dauernden Kufentbalt an eimem Orte haben, ober 
and nur fortwährend in einem gewiſſen Zuſſand 
ſich befinden). Why do you sit still? warum 
figen Sie Rill? warum find Sie unthattg, legen 
die Hände in den Schoß? A farmer that sits at 
a great rent, ein Pachter, ber einen hoben Pacht 
bezahlen ober entrihten muß; Would the 
tenants sit easier in their sents than now? würs 
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ben ſich ble Pächter beffer babei befinden als 
* — at great usory, hohe Zinſen bezahlen 
müffen, 7) (aud) vom feblofen Dingen, ſich über 
haupt anf eine bleibende Art an einem Ort befins 
ten) = ruben, liegen. Your brother's death 
sits at your heart, euved Bruders Tod liegt euch 
auf bem ar ; The calamity sits —— 
(on) us, bad Elend liegt fchwer auf uns; J: —2 
ment shail sit upon you, man with Gericht 
über euch halten; A sudden silence sat upon the 
sea, rine plöglice Stille lag oder herrſchte auf 
ber Gee; Pale horroor sat on each Arcadian 
face, blaſſes Entfegen rubte (war fichthar) auf 
jedem Xrcabifchen Untligs Where sits the wind ? 
wo fommt ber Wind ber? ‘The wind sits fair, 
ber Wind fteht gut. 4) (die Yet und Weise su 
beseichnen, wie bie Kleibumgeitürte ben Körner ber 
beten), This garment sits very well, biefer Une 
aug fiat fehr gut; This coat sits too close, Dies 
fer Rock iſt zu enge; It sits not close enough, 
ed ift nicht weit genug. «) figen=anfteben. In 
the eyes of all men, your ¢ does sit we upon 
you, in ben Mugen der Menſchen Meidet euer e 
eth febr gut, 

To Sit vows, nieberfigen, fic fegen, ſich nies 
berlaffen (down ftehr bier fat emphariih). Sit 
down, ſetzen Sie ſich; Go and sit down to meat 
(6. Edrift), gehe hin, und fede dich zu Tiſche. 
Fig. Besides 'l'anais the Goths, Hans sat down, 
die Gothen, Hunnen Tiefen fih am Tanais niez 
der; — before a town, fid) vor eine Stadt Lez 
gen, fie belagern; Here we cannot sit down, but 
sul proceed in our search, hier können wit 
nicht fteben bleiben (uns aufhalten, aufbören), 
fondern miffen in unferem Streben fortfahren. 
— To Sir ovr, nichts zu thun haben, dienſtlos 
eyn. 

To Sit er, 1) fic) auß einer liegenben in eine 
aufrechte Stellung bringen. He that was dead, 
sat up, and bepan to speak (b, Schrift), ber 
Todte richtete ſich auf, und fieng an gu reben. 
2) (aufbieiben, nicht zu Bette aeben) auffigen. 
— with a sick body, bef einem Kranken wachen; 
— at play, die Rade durch Spielen, mit Spielen 
aubringen, binbringen; — at work, bie Racht 
durch arbeiten. 

Ll. w. a. zum Sitze gebrauchen. Hardly the 
mouse can sit the head-steong horse, ſchwerlich 
kann die Mufe auf tem wiberfpänftigen Pferde 
reiten, 

SITE, site, Ifrz., lat. sitos] s. 1) bie Lage 
{einer @tadte). 2) (umgebr. für die Lage, Miche 
tung der Theile oder Blieder des Körpers) bie 
Stellung, Poſitur, Attitüde. 

SITED,sl:täd, adj. gelegen (von einer Städte). 

SITFAST, sit: fäst, [o. situ, fast] s. eine harte 
Beule unter dem Sattel gebrüdter Pferde. 

. FSITH, sieh, [andfhaftl. fit] conj. da, weil, 


indem. 

+ SITHE, sirse, [landfchaftl, Zitt] s. (die 
Zeit der Wiedcrholung einer Sache, wie oft etwas 
if ober geſchleht/ das Mahl. A thousand sithes, 
taufend Mahl. 

SITHE, [landfhaftl, Si hte, Seg ete, Se⸗ 
geſez Senfe, lat, ensis, verw. mit scido] s. 
die Genfe. 

To SITHE, ». a. magen, abmähen (auch 
Fig.) 

SITHED , sirud, adj. mit Genfen bewaffe 
net. 

SITHEMAN, sirmetmdin, ⸗. der Senfens 
mann, Mäber. 

SITHENCE, sizht8ase, [sith u, hence} adv. 
feitbem. 

SITTER, sluttdr, s. 4) ber Giger, Sitzende. 
2) ber brütende Bogel, Ihe oldest hens are 
reckoned the best sitters, bie älteften Hühner 
werben für bie beften Brüthennen gehalten, 
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3) einer, ber auffigt, aufbleibt, nicht zu Bette 
et, 
oTTING, sittilng , [von to sit] ». 1) die 
Hanblung, da man fich fegt. 2) (der Zuftand, 
da man üge) ber Sigy (im enaerer Bedeutung) 
bad Gigen ber Hühner auf Eiern, bad Bris 
ten. The whole time of ber —, fo lange fie 
(die Henne) brütet. 3) bie Beit, fo fang man 
«B. einem Mahler figt, Few good pictures 
ve been finished at one —, me gute 
Wilder find im einer Sigung vollendet mors 
den; I read it all through at one — , ich lad 
es eines Sitens burd); A long — at table, at 
lay, langes Zafeln, langes Spielen. 4) die 
igung (def Varlamented 2). Sittings, (in der 
Retter.) bie Sigungen ber Nisi prius Gee 
richte au London und in Middlefer. 
Grrrsc-rcack, slitting-plise, s. ein beques 
met Ort sum Eisen, ber Sig. 
SITUATE, slittshd-Ate, part. adj. 1) lies 
> + gelegen (von einem Bande e). 2) befinds 
10. 


SITUATED, sittishd-d-t4d, adj. liegend, 
gelegen. — on the North-East side of pe, oder 
to the North-East of e, ober North-East of ¢, 
norddftiid von r. 

SITUATION, sit-tshd-dtshdn, [frg.] s. die 
Rage (eines vandhauſes 2). Fig. Though this 
is a — of the greatest ease and tranquillity in 
bumaa life, obgleich bies bie bequemfte und 
rubigfte Lage im menſchlichen Leben ijt; A— 
in a play, eine Situation in einem Schaufptele 
(der viogliche WBechſel, der im ber Lage der bandein: 
den Dreionen eines Echaufvieles eintritt und ber 
aan beionders Intereſſe erregt). 

Sys. Situation, bie ages condition, state, 
der Zuſtand. Sitwation bezieht fic) hauptſäch⸗ 
lid) auf Äußere Umftinde; condition auf bie 
Natur oder Eigenfchaft eines Dinges ; state auf 
unfre Gefundbeit oder unſer Mohlfenn; 3. B. 
He is in a deplorable condition owing to his 
ill state of health , and the bad situation of 
his aflairs 

SIX, siks, [fra., fechs, perf, ses) 1) [eine 
Grundsaol) ſechs. — hundred, ſechs hundert. 

Fig. Six and cight peuce, ein Profurator. 

) rn. bie Secs. frig. To be at sixes and 
sevens, in einem Buftand von Bernahlafiqung 
ober bem Aufall ausgeſetzt ſeyn; F Sixes, Sins 
berbier (die Tonne zu 4 Schiling). 

Sırroro, sikstföld, adj. ſechafach. 

Sırrssce, siksipänse, ein halber Schilling 
(feché enaliihe Prennige- (ed Groſchen. 

Sixressy, slkstpén-né, adj. einen balben 
Schilling werth. 

+ Sısrousoen, slkstpddnd-dr, «. bie Dienfts 
magd. 

Sixscone, slkstskdre, (ein Zabtwort) hundert 
und wangig, ſechs Steigen. 

SIXTEEN, sikstuén, [fehsjchn] (eine 
Grundsapl) ſechzehn. Sisteens, (beiden Wucbr,) 
das Sedez ⸗ oder Sechzehnerformat (woven 32 
Columnen auf einen Bogen arhen). 

SIXTEENTH, siksttétach, (fehszehnte) 
I. adj. (die Ovdnungsyabl von ſechzehn) ſech⸗ 
zehnte, 

IL. s. das Sehiehntel, 

SIXTEENTHLY , siksttänch-M, adv. zum 
a og 

SIXTH, siksth, (fehöte) I. adj. (die 
Oronungsiabl ven ſechs) fechste, James the —, 
Jakob VI. 

H. ». 4) (dee fechite Theil eines Ganzen) bad 
Sehötel. 2) (im der Tonk.» bev semste Tom von 
einem angenommenen Geundrone) die Sechste, 
Sette. The greater —, the less —, die große, 
die Meine Gedhéte (ie machbem fie dem Grundtone 
näher oder entferater if), 

SIXTHLY , siksch:l&, adv. fechétens, 


SKA 


SIXTIETH, siks+th2ch, adj. (die Ordmunges 
kahl won fedsia) fechzigfte. 

SIXTY, siksted, (eine Grumdjadt) ſechzig. 

SIZABLE, slte4-bl, V. Siseable. 

SIZABLENESS, sltef-bl-nds, [9. Folgen» 
ben] ». bie Anſehnlichkeit. 

SIZE, she, [fry. assise, Gag] s. 1) einbes 
ftimmteés Mag und baher bie Gebühr, Munde 
gabe, Portion, Lhe — of a coin, das Schrot 
(sebörige Gewicht) einer Münze; To cut off 
my train, toscant my sizes, mein erfolge zu 
vermindern, meine Biffen mit zu kürzen, 2) 
(im engerer Bedeutung) a)bie Maßlade bes Schus 
fteré (sum Maßnehmen). b) für einen Biertets 
pfennig (farthing) Brod g (meiches mir einem 5 
in dem Koſtbuch ber Etubenren ju Cambridge vor 
demerft mird). 3) (bir Giaenidart eines Dinaes, 
nad welder ed cine Ausdehnunghat, und ber Grad 
diefer Ausdehnung) bie Größe, The — of a bul- 
ler, bad Schußmaß, Kaliber einer Kugel; It 
must be of that —, 26 muß biefe Bröße haben, 
von biefer Groͤße fenn; A man of a great —, 
ein großer Mann, ein Mann von hobem Bud: 
fe; The— (of a book), das Format (eines Bubs). 
A leg all of a—, ein Bein, oben und unten 
gleih bid. Fig. People of the lower —, Leute 
von nieberem Stanbe, 

To SIZE, v. a. 1) beftimmen, feftfegen (make 
und Gewichte £). 2) gebörig abmeffen, zurecht 
machen. — a bullet, eine Stüdkugel tatibris 
ren, mad) ber Lebre probiren ; — the blanks 
or pieces for coining, die Schrötlinge juftiren ; 
— seams, (bei Echneidern) bie Nähte wichſen. 
3) ein Ding größer maden, ihm eine gröfere 
Aus dehnung geben. 4) anfıhreiben, aufzeichnen 
(mas ein Gtutent an Brod, Birre befommt; tia 
auf der Univerfitat pe Cambridge üblicher Aus⸗ 
dr), 

SIZE, [fpan. sisa] s. 1} (bei Bergoldern, eis 
ne Art Firnifi, womit vie zu veraoldenden Dinge 
überftrichen werden) ber Bergoldgrund. 2, über: 
haupt ein Mebriger ober leimiger Stoff; daher; 
a) der Kleifter, die Pappe, — made of ger 

reds , der Handſchuhleim, Beberleim. b) das 
Leimwaſſer, Budbinderwaffer. c) (der mit Ware 
fee geiöfchte und fehr verdünnte Kalt) die Kalle 
mild, 

Sue-copren, sizetköp-pär, s. ber Planirkefs 
fel (dex Buchbinder). 

Size-waren, sizeiwä-tdr, 5, (bei Buchbindern, 
Eierweih in Waser verrüber) ber Bergoldgrund. 

To SIZE, v. a. 1) atunden, gtundiren, — 
the edge, (bei Buchbindern ) auf ben Scgitt 
ben Bergeldgrund legen, ben Schnitt grundi 
2) mit Kaltmitch beftreichen, überfireihen (et 
Mauer pe). 3) (mit verdinnrem Leimmader trane 
ten) fermen, planiten (dat 528— 

SIZEABLE , sitst-bl, adj. eine ziemliche 
Größe babend, anfehnlid. 

SIZED , sled, adj. eine gewiffe Größe haz 
bend. Middle —, von mittlerer Gröfe. 

SIZEL, slial, |Diminutiv dv. size] s. (in Min 
sen) die Abfchnigel von gewalstem Silber, 

SIZER, si:zür, 2, 1) (eine gewiſſe Claſſe Stu⸗ 
denten zu Cambridge, daſſelde was Servitor zu 
Orferd in) der arme Student, Famulus, 2) auf 
dec Univerfität zu Gambribge, eine Art Ber 
dienter, ber die Portionen ber atthen Seuden- 
ten auffchreibt, 

SIZERS, sletalle , V. Scissars, 

SIZIEME, h- 5 [frg.sixidme) #. (im 
Yilerfpiel, eine Folge von fechs auf einauder fol, 
genden Blattern in derſelben Sarde) bie Sechste. 

SIZINESS, sitaé-nds, [von sixy] s. die Klee 
brigteit , Babbeit (ded Blutes ¢). 

SIZY , sitet, [von size, fpan, sisa] adj. tles 


berig, 44 Bure 2)» 
En aaa To. seath, Shade) 
1.5. ber Schade (n), Rachtheil. 
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TI. adj. 1) aefräßig (von Hunden). 2) loss 
bredhend (ven jungen Bierben), 

SKADDONS, skäd:dänz , [frg. chaton] s. 
pl. bie Bienenbrut. 

SKAIN, Line. [ : 

SKEIN, { Skäne, Taltfrj. escaigne, fry. écag- 
ne) s. ber Strähn, ——6 tr). A—of 
silk, ein Strang Setde; Part of a—, bat 
Gebinde ; — of house-line, (&eefor.) ein Bund 
Hifing; A — of twine, (Seetpr.) eine Fife (ein 
Gebinde) Zwirn. 

Skamssmare, skänzimäte, s, || fd) eimer, ber 
den Strang mit beiden Armen Halt, indeß ein 
Anderer ihn aufwidelt, 2) Fig. der Spießge: 
fell (ungebr), 

SKAIN, V. Skéan. 

SKALLION , skältyäa, V. Seallion, 

SKAR, skär, V. Sur. 

SKAICH, skätsh, (verw, mit to catch) ».a. 
— a wheel, ein Rab fperren, indem man eis 
nen Stein unterlegt. 

SKATE, skäte, V. Scate. 

To SKATE, V. To Scate. 

SKATE, V. Scate (tat. syuatus e- 

SKEAN, skäne, lauch skain, skein, skayne; 
verw, mit dem ital, scannare] s. dad kurze 
Schwert, Meffer. 

\SKEEL, skétle, [Schale] s. ber hölzerne 
Milchnapf, die Mitchfatte. 

ISKEEL, [Rüpte) s. (ein langlich vieredi- 
set Gefak, wie ein Fader Kaften, deren einige 
über einander eben, dad abgeſottene Bier barın 
tab! werden yu lagen) bie Küple, das RAH HIF, 
der Kiblitod, 

SKEET, sköte, [fri. escoup, verw. mit 
Schüppe, [hütten] s. (Seeior,, eine wre 
Schaufel, die ungefahr port Sui lang and dabei 
jlemlich frumm iff, deren man fich bedient, am 
bri heißem Wetter die Segel und auch bie Seiten 
deb Schiffed zu benichen) der Bieber. 

SKEG, skég, ISkeg, Sched] s. (Seeior.) 
das kurze Ende bes Kieis, welded nod etwas 
binter dem Dinteriteven berausragt. : 

SKEG, [verw, mit Schede] s. bie wile 
Pflaume, Schiebe, 

SKEGGER, skagtgdr, ISch adder] s. ber 
(von franfen Lachſen, die nicht in die See treten 
tönnen, erjrugte) Eleine Salm. ; 

Sasccea-rsovr, shög:gär-irdät, 5. bie Lachs⸗ 
forelle. 

SKEIN, sköne, V. Shean. 

SKEIN, skäne, V. Skain. 

SKELETON, skölzld-tän‘, [exeieror] s. 1) 
bas Geripp, Knochengebaͤude, Stelet. Fix. 
‘The great — of the world, baé große Belt: 
gebäude. 2) Fig. a) bas Gerippe zu einem 
Kopfpuse ober Zuffage. b) das Gefted eines 
Regenfhirms, 

SKELLET, skllslie , V. Skillet. 

SKELLUM, skältläm, [Schelm] s. der 
Sdetm, Schuft. 

*SKEMMEL, skimtmal, [Sdemel] «. 
ber. mi, — sé 

oe Hoy oy app; Schaff] 
s. 1) eine Art Korb, ber unten eng und oben 
weit ijt, um Getreide barin zu holen, || 2) ber 
Bienenford. , 

SKEPTIC, shiptdk, [oxerrexos] 5. ber 
Imeifler , Sleptiter, 

nn ICAL, skapted-kal, adj, zmeifelnd, 
welfelfidtig , ſteptiſch. tif. 
. SREPTICALLY, sköpitäckälzie, adv. fteps 

SKEPTICISM, sképtté-siam, 5. der Bweifele 
geift (die Lehrart, nah welder man, um zur 
Grlenntnih ju gelangen, bei allen Unterſuchun ⸗ 
gen über das Wesen ber Dinge von Zwrifein aud 
geben fou’, ber Skepticismus 

ToSKEPTICIZE, skép-té-zlze, v. m. zwei⸗ 
fein, fteptifiren, 
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To SKETCH, skttsh, [fty. exquisse, ital. 
schizzo, verw. mit fhießen, giefien, zev- 
ow) v. a, entwerfen, ftiggiten (eine Landſchaft r). 
— cut, entwerfen (eine Zeichnung ¢). Fig. To 
contemplate these ideas which I have only 
sketch’d, jene Begriffe in Betrachtung zu gies 
hen, welde id) nur entworfen habe. 

SKETCH, ». der erfte Entwurf, die Grund 
linien , ber Umriß, die Stijje. Fig. Having 
already given an imperfect — of it (the cha- 
racter), nadbem id {don eine unvollfemmene 
Skizze davon (von dem Charatter) gegeben 


be. 

Me OKETTLE, skdatil , V. Skittles, 

SKEW, ski, V. Askew. 

To SKEW , I. v.a. 1) fchief anfeben. Fir. 
Skew’d at with a few honourable words, mit 
ehrenvollen Worten flühtig bavon erwähnt. 
2) {chief bilden, machen. 

I IL. v. m. fhief geben. 

SKEWER, sköre, [verw, mit Schere?) 
4. (eim fplgiger bünner Körper, etwas daran aus 
sufpießen, auch dad Fleiſch im feiner Gorm zu ere 
balten) der Speiler, Fleiſchſpieß. 

To SKEWER, ». a. mit Speilern ober 
Bleifhfpießen verfeben , fpeilern, auffpeilern, 
— up meat, Fleiſch aäumen, 

SKIATIC-STAY , ské-dutk-std , s. (Eeeivr.) 
das Toppreep, woran das Staggarnat oder 
das Ladetakel bangt. 

SKIFF, skill, | fej. esyuif, Schiff, lat. 
sue, oxagy) s. das Sqhiffchen, der Kahn, 

adıen. 

To SKIFF, v. a. in einem Kahne ober Na⸗ 

en hiffen (einen Glus). ; 
SKIL if skiltfal, [v. skill u. full] adj. 
(die pur Erreichung eines Swedes erforderliche fore 
rerliche oder geiſtige Eiaenichaft habdend, geſchickt. 
Syn, V. Able. — vo work in geld and silver 
(bh. Edrift), der weiß zu arbeiten an Gold, Sits 
ber; He is — at finding out the ridiculous side 
of a thing, et weiß fehr gut bie lächerliche 
Seite cinet Gade aufjufinden ; Your — 
hand , beine gefhidte oder fundige Hand; 
Instructors should not only be — in these 
sciences which they teach, febret follten nicht 
nur in denen Biffenfchaften, worin fie unterrids 
ten, erfahren feyn; And such as are — of lü- 
mentation, to walling (6. € drift), und zum Webs 
lagen, wer da weinen kann, . 

KILFULLY, sklltfäl-t, adv. geſchickt (et: 
was vollfubren p). 

SKILFULNESS, skllifäl-nds, +. bie Ges 
ſchiclichkeit (der Hände r). 2 

SKILL, skil, (Schule, lat.schola, oyoir) 
4. 1) bie Gefhidtidteit, To have no — ing, 
fic) nicht auf, verftehen; By his great wisdom 
and-- at negoriations, durch feine große Weiss 
heit und Geſchicklichkeit in Unterhantlungen; 
1 know his —, feine Gerwandtheit iff mir bes 
fannt. 2) (der Inbeariff aller Eage, eatin und 
Berrichtungen, welde Fertiateit und Oherdhichlich- 
teit in ihrer Anutadung erfoßlen, um eim Bere 
bervorjubringen u. darzuflellen, bie Kunft. Learn- 

in one —, in einer Kunft bewanbert. 3) 
der Grund, bie Urſache You have as little — 
to fear, ihre habt eben fo wenig Grund zur 


Burdt, 

To SKILL, L v. n. 4) Kenntniß ven etwas 
haben, es wiffen, fid) barauf verfteden. ‘They 
that skill not of so heavenly matter, bie, fo ſich 
auf ſolche bimmlifde Dinge nicht verfteben, bie 
tarin nicht bewandert ober erfahren find; Here 
is not any among us that can skill to hew 
timber (heil. Schrift), bei uns tft niemand, ber 
Holy zu hauen weiß. 2 darauf anfommen. 
It skilled not much when he began the war, 
ed fam nicht viel darauf an, es madhte feinen Un» 
terſchled, wann er den Krieg anfing, 
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Il. v.a. wiffen, verftehen, I skill not what 
it is, ich weiß nicht, mas of L 

SKILLED, skild‘, adj. gefhidt, geübt , exe 
fahren (aewöbhntich mit in, poet, mit of). M- ses 
in all the Egyptian arts was skilled, Mofes 
war in allen Känften Egyptens erfahren; He 
must be very little — in the world, who ¢, ber 
muß ſehr wenig Weltkenntniß befigen, ber r. 

SKILLESS ‚skilslös , adj. ungefhidt, une 
geübt, unerfabren (ungebr,). 

SKILLET, skililt, [aitfrj. escuellette] s. ber 
Eleine Keffel, Kochtopf (mir drei Füßen). 

|| SKILLING, skiltling, [verw. mit shelf, 
shell] s. die Hütte. 

SKILT, skilt, [p. skill] — ber Unterfchied. 

To SKIN, skim, [V. to scum] l. va. 1) 
(vom Echaunte befreien) fhäumen. — off, abs 
ſchäumen. fig. The swallow skims the river's 
watery face, die Schwalbe ftreift ded Fluffes 
naffe Oberfldde. 2) (iiverbaupt dat Obere einer 
Slujfiateit abnehmen). — the milk, bie Mid 
abrabmen. 

il. v. m. den Boden nicht unmittelbar berüh⸗ 
rend und leicht fic) vorüberbewegen. ‘Thin airy 
shapes» skim before his eyes, dünne luftige 
Geftalten ſchwebten vor feinen Augen vorür 
ber. Fig. They skim over a science, fie gee 
A über eine Wiffenfhaft bin, berühren 

e faum. 

SKIM, 4. ber Abfchaum (der Menihene), 

+ SKIMBLESKAMBLE, skim:bl-skäm-b], 
[Berbopplung bes Wortes scamble] adj. unftät, 


tig. 

SKININER, skimtmör, [Shäumer] s. 
1 ber Shäumer, Shaumlöffel, die Schaumfelle. 
$2) Fig, einer, der leicht über einen Gegens 

and bingeht, der ein Bud nur oberflächlich 
burchgebr. 
SKIMMILK , skim-milk; [von to skim und 
milk] s. tie ur pin ar Mild. 

SKIMMINGS, skimtminge, s. pl. bas Abges 
fhäumte, 

+SKIMMINGTON, skimtn-Ing-tn, [bet Ras 
me einer befannten alten Bänferinn grauer 
Borzeit] s. (mur in folgender Phrafe ) To ride 
the —, (= | To ride the—stang ) eine Art 
burfeéfer Umgang, ber bezwedt, einen Mann 
lãcherlich zu machen, der fid) von feiner Frau 
ſchlagen läßt. 

SKIN, skin, [altt, Schin, V. shin} s. 1) 
die Haut. a) (die äußere Bedeckung rhteriicher 
Körper), Ihe outward oder scarf —, V. Cuticle, 
13 Phe trice —, (die unter der Oberhant liegende, 
mit dieſer genau jufammenbangende Haut) bie 
Malpighiſche Schleimpaut; She has a very 
white — , fie bat eine ſehr weiße Haut; He is 
nothing bur— and bones, es iftan thm nidté 
als Haut und Knochen (er it ſehr mager,. Fig. 
He is afraid of his —, es ift ibm bange für 
feine Haut, er nimmt feinen Rüden in Ader, | 
would not be in his—, ih möchte nicht in ſei⸗ 
ner Haut ftecten (ich möchte nicht am feiner Etelle, 
in einer Gage feon); He came off with a whole 
—, er fam mit beiler Haut bavon (undefhadk 
ger, unverwunder,. b) (in engerer Bedeutung, 
nur die Aufiere Bedectung gröferer Thiere). The 
skin of a fox, der Fudésbalg; A goat's —, 
ein 3iegenfell; To scfien the shins upon the 
boards, (bei Weifaerbern) die gar gemachten 
Belle ausbrechen (fie auf einem Eifen austrecten, 
um ihre Geichmeibigkeit ju vermehren ;, fie aud: 
ftollen; lo deal in skins, mit Peljen handeln. c) 
(die äußere, mebr oder minder zarte und fee Ber 
Meldung ber Prlangen) = bie Schale, ‘The woody 
— quartering the kernel of a walnut, ber Gats 
tel, Bugen einer wälfchen Ruß. d) ( Seespr., 
alle Planfen, wont die ganse Auhenfeite bes 
Schiffes defleider wird). To lay on the —, fir 
nem Schiffe bie Hauptplanten anlegen, 2) (bei 


SKI 


den Buchdrucdern) bas Pergament (womit der 
innere Prefidectel oder Tompan überzogen wird). 

Sxiv-rate, skintball, 5. (bei Budde.) To 
make skinballs. die Ballenleder zubereiten, ober 
dberbaupt Ballen machen. 

— skintdétp, adj. leicht, oberflaͤch⸗ 
lid. 

+ Sxxruist, skintiltor, s. der Geizhals; Knit: 
ter, Fils, Finfenfpalter, 

Scinror, skintidl, adj. (bei Matrofen) bine 
länglic. 

Skix-woor, skintwöäl, s. (die Wollt von todten 
Ecafen) die Fellwolle, Raufwolle, 

To SKIN, ».a. 1) bduten, —a calf, einem 
Kalbe bie Haut abziehen, abftreifen ; — beans, 
Bohnen fhälen. Prov. He would skin a flint, 
er fnaufert bei allem; +er ſchindet cine Laus 
um den Balg, 2) mit Haut bededen, bebdus 
ten, The wound was skinned (over), die Bune 
be war jugebeilt, verbarfcht. 3) Fig. leicht bes 
bedten. Heaps of rubbi,h, skinned over with a 
covering of vegetables, Schutthaufen, mit eis 
net Dede von Pflanzen leicht überzogen, 

SKINK , skingk , \nxtyyos, oxfyxog] s. (eine 
Benennung der größten Art Eidehien) bas Bands 
trofobill, 

+ To SKINK, [fhenten]». a. gu trinken 
geben, einfchenten. 
at SKINK, s. 1) bas Getränt, 2) die Brühe, 

uppe. 

SKINKER, skingk‘dr, «. det Munbfchent. 

SKINLESS, skintlös, [v. skin u. less] adj. 
bünnhäutig (von einer Birne e). 

SKINNED, skind, [v. skin] adj. häutig, 
(bei.) bikhäutig, lederartig. 

SKINNER, skininär, s. der Rauchhändler, 
Kürſchner. Skinner's trade, der Pelghand 
die Kürjhnerei ; Skinner's wool, V. Skin-wool. 

SKINNINESS, skintnd-nés, s. die Magers 


keit, 

SKINNY, skininé, adj. 1) bäutidt. A — 
substance, ein bäutichter Stoff. 2) nur aus 
Haut beftebend, mager, Her — lips, Ihre 
fleifchlofen Lippen. 

To SKIP, skip, [gehört zu hep, bdpfen) 
I. v. n. häpfen, fpringen, She skipped for 
joy . fie bdpfte vor Freude. fig. — over the 
matter in fact, bie Thatſache überhüpfen, übers 


geben. 

Il. #. a. fiberbiipfen, übergeben (cine Steue 
in einem Bude ¢ 4 juweilen mit over), Fig. 
not thy sword skip one, feiner entgebe beis 
nem Schwerte. 

SKIP, s. 1) der Hüpfer, Sprung , Hüpfs 
ling, To give a —, einen Sprung thun. 2) 
(in ber Tontunft, die Tomabftände, welche weiter 
als eine Zweite von einander entfernt find) bet 
Sprung. 

Surenos, skiptirde, s. V. Leapfrog. 

Scırsack, skiptjak, s. 1) ber Rafeweis, Gelb: 
fhnabel. 2) ein Junge, ber dem Pferdehänbter 
bie Pferde zum Verkauf vorreitet, . 

Sxırxenser, skipikön-nil, «. ber Laufjunge, 
Padefel. . 

SKIPPER, skiptpär, s. 1)ber-Hüpfer, Sprins 
Be Tanger. 2) der ag ur Jungs 

urfche. 3) der Springkäfer, Aneütäfer. ) 
bie Käfemabe. 

SKIPPER, [Schiffer] +s. 1) ber Schiffer 
(einer Smad, Ruf 2); Sciffsjunge, || 2) Fig- 
der Hornfifd. 

SKIPPET, skiptpit, [gehört zu skep, ship] 
s. bat Schiffchen (ungedr.), 

SKIPPINGLY, skip‘ping-lé, [v. skip] adv. 
mit Düpfen und ngen. Fig. If one read 
—, wenn einer beim Lejen überbüpft. 

SKIPPOUND, skip‘ pddnd, (Sq i ffp fund) 
#. das Schiffpfund (250, an mandıen Orten 320 ae 
meine Pfunde), 
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|| To SKIRL, skéel, [bielleiht von shirl, bad 
alte Wort fdr shrill] v.n. treiſchen, auf ſchreien. 

SKIRLING, shértling, V. Samlet. 

SKIRMISH, skértm ig [ ftj. escarmouche, 
SHharmagel) « (ein Gefecht wiſchen Heinen 
Kriegäbaufen) das Sdharmigel. Fig. A — of 
wit, ein Wettſtreit des Wiges, These skir- 
mishes expire not with the first propugners of 
the opinions, biefe Streitigkeiten nehmen nicht 
mit den erften Verfechtern der Meinungen ein 


nde, 

To SKIRMISH, [frj. escarmoucher, fd are 
miigetn) v.n. [harmügeln, ſcharmuziren. 

SKIR\ISHER, skörimish-är, [ fry, escar- 
moucheur, altd. Sharmügler] +. einer, ber 
ſcharmũdtelt. 

ToSAIRR, skör, [verm. mit scour] I. v. a. 
V.To Scour, v.a. 


Il. v.n 1) V. ToScour, v. n. 2) fhnell gleir 
ten. 
[pentirren] s. bie größere Sees 


SKIRR, 
ſchwalbe. 

SKIRRET, shértrt, lital. scervi, fry. cher- 
vis?) a. bie Zuderrübe, Zudermurzel. 

SKIRT, skört, [gebört zu shirt, verw. mit 
Gurt, gürten] s. 1) die Borte, Ginfafs 
fung. A small — of rutiled linen, eine Borte 
von gefalteter Leinwand, 2) (der äußere Theil, 
die äußerte Fläche cine’ Dinges ) der Rand, 
Saum. The — of a forest. of a country, bet 
Saum eines Waldes, die Grenze eines Sandee. 
3) ber Schooß, Zipfel (eines Kieidungspacts ), 

rov. To sit upon any one's shirts, einen quäs 
len, plagen, fheren. 4) das Swerdfell eines 
Odlen ober Pferdes. 

To SKIRT, v.a. mit einem Rande umgeben 
ober mit etwas als einem Rande einfhliegen, 
He skirted his loins and thighs with downy 
cold, er befegte mit flaumigem Golde feine 

nden und Schenkel; Skirted round with wood, 
singe von Wald umgeben, eingefaßt; With 
plenteous rivers and wide skirted meads, mit 
zeichen Strömen und weit umgrengten Wiefen; 
Dark cy presses the skirting sides adorn’d, bunfle 
Eppreffen zierten bie umloffenben Seiten, 

SAINTERS, skörtärs, 4. pl. (bei Zägern) 
Jagbhunde, die eine feine Nafe haben, ober 
die zu früh anfchlagen. 

SKIRWORT, sköriwärt, V. Skirret, 

SKIT, skit, llandſchafil. Saute) +. eine 
leichte Dim, 

SKIT, lvexw. mit shifi] s. der Borwand, bie 
Aus flucht. 

|| ToSKIT, [gebört zu fhütten?]v.a. (feine 
und empfindlide Anipielungen maden, auf eine 
veriectte Art (porter) fticheln, 

SKIT, s. die Stichelei, Stichelrede. 

+ To SKIT, [landf&aftt. fh atfden] v. a. 
einen liebfofen, ihm ſchmeicheln. 

SKIICH, skéish, V. Sketch. 

To SKITCH, V. To Sketch. 

SKITTISH, sklıush, [verwandt mit ft ds 
tif) ady. ſcheu, unruhig (von einem Vrerde). 
A restifl a eine ftätige, ſcheue Mähre, 

SKITTISH, [v. skit, —— Stute] 
adj. 1) flüchtig, leichtfertig, übereilt, 2) uns 
beltdnbig . veränderlich. — fortune, das mans 
telmithige Guid, 

SKITTISHLY, sklt-ush-l, adv. 1) leicht: 
fertig. 2) unbeftändig, wantelmithig, 

SKITTISHNESS, sklitudsh-nés, s. 1) bie 
Hlddtigteit, Leichtfertigkeit. 2) vie Unbeftäns 
digkeit, der Wantelmuth, 

SKITLISHNESS, [v. skittish (fen ]s- die 
ar (times Pferdes). 

AITTLE-GROUND, skit‘u-grédad, s. die 
Kegelbabn, 

SKITTLES, sklıztz, lehem. keels ober kayles 
a. ketulepins; V. kayle] s. pl. die Kegel. 

Hilpert, Engl. Deutich Wort, 2, Bd. 
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~ SKIVFRS, sktvtdrs, s. pl. fleine Schaf: elle 
von —5 Qualität (bei. für Bucdbinter), 

SKOKE, sköke, V, Gurget. 

SKONCE, skönse, V. Sconer, 

SKORODIT, skör:rö-dit, [oxopndıor] +. (ete 
ne aus arfenifjaurem Eiienorubul,Hndrar beſtehen · 
de mineraliihe Gudfany) ber Storodit. 

SKOUT, shddt, ‚v. landihaftl, tauen, 
tauchen) s. das Taucherhuhn, die Taucher⸗ 
meve. 

SKREEN, skréén, V. Screen. 

To SKREEN, V. To Screen. 

SKRIN, skrin, [Rrinne] +s. (im Bergbaue, 
eine Erj« oder Steinart, welde ſich in bie Länge, 
wie ein Band, in das Geftein eritredt) das 
ETOSKRINGE, skal 

To SKRI ‚ skrinje, 

To SKRUNGE, skrängje | [Prfwanbt mit 
ringen, wringen?] ». a. heftig brüden, 
prea, quetiden, . 

SKUA-GULL, skitd-gil, s. die braune 
Stofmevr, 

SKUE, ska, [V. skew] adj. ſchief (gebe. im 
adv, askue), 

| To SKUG, skög, [viell verw, mit bem 
landſchaſtl. fauden) v. a. verbergen, vers 
fteden. 

To SKULK, skälk, V. To Scu/k, 

SKULL, skal, V. Scull. 

Saviacar, skdltkdp, 4, 1) V.Seulleap, 3. 
2) bas Schilbkraut, — elm⸗ 
kraut, der blaue entroſt. 

Saruırısu, skdltfish, s. 1) (eime Gattung 
Biihe) der Seekroͤpſer, die Seeflaſche, Meer⸗ 
flafhe, 2, der zweijährige Wallſiſch. . 

SKUNK, sküngk, [v, ftinten] « bad Stint. 
Sin: — skins (au@ skunks), die Felle der 
tinftbiere. 

SKUTE, sköte, ISchute] s. bie Schute, 
Shite, der Rahn. - 

SKY, skél, Iſchwed. sky, perm, mit oxın 
on) #. 1) ber tten, die Wolfe, 2) der 
Himmel, a) (der ganze Raum, in weldem die 
Erde gleich allen übrigen Welttorvern ſchwebt). 
The vaulted —, das Euftgewölbe; Up to the 
skies, bimmelbod, luftan. b) — ber Lufthim⸗ 
mel, Wolfenhtmmel, Cloudy, heavy, or dark 
— ein woltiger, trüber Himmel; Clear —, ein 
beller, Marer , beiteres Himmel; Their tops 
ascend the—, ihre Spigen verlieren fich in den 
Wolken, c) = ber Himmelöfirih. A more 
indulgent —, ein milderer Himmel, ein mils 
bereö Glima. 

Skrooroun, skél+hal-dr, 5. die hHimmelblaue 
Barbe, 

Scrcozornen, skéltkil-drd, adj. bimmels 
blau, 

— skiltdide, adj. bimmelblau ges 
färbt. 

Sarransens, sköitfär-märz, «, pl. 1) eute, 
deren Güter in ben Wollen liegen. + 2) Betrüsr 

et, bie vorgeben, daß ihre Güter auf fernen 
Safeın verwüftet worden find, und unter dies 
fem Vorwande bettein geben, 

Surruowen , skéltfidd-dr, s. dad Afchens 
fraut. 

Sereann, skéltlack, «. bie Feldlerche. 

Sxrticur, skél‘lte, s. 1) das Richt, welches 
bon oben in einen Raum fält. 2) (ein Genser, 
durch welches das Licht von oben heradfailt) bad 
Schrägfenfer. 

+ Sarraauova , skéitpir-lir, 2. die Dachs 


SaTnocaET, sköltrök-It, +. bie fleigende Ras 
fete. 

Sxrscaaren, skéltskrd-pir, s. (Geefpr.) bas 
breiedige ObersOberbramjrgel, 

Sx xxiactuatu, skölzungk-ishärd, adj. him ⸗ 
melblau. 
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SKYED, skélde, adj. vom Himmel ume 


eben (ungebr. 
ué —— Aids, adj. luftig, himmliſch, Äthes 
ei 

SkyvISH, skéltish, adj. bimmelblau; Himmels 
bod. ‘The — head of blue Olympus, das hims 
melbobe Haupt bes blauen Olympus. 

SLAB, slab, [frj. éclabousser] s. bie Pfüge, 
bet Pfupl. j 

SLAB, [verw. mit f@lapfrig] adj. Hee 


berig, did, gabe. 

SLAB, foerw. mit ſchlelfen? s. 1) die 
Platte (von Stein ge). A marble —, eine Mare 
morplatte, 2) (viel. verw. mit Schlähf] (die 
äußerften Bretter von einem jerichnittenen Vrett ⸗ 
floge, melde pum Theil ned die Rinde am fich bas 
ben) die Schwarte, bas Schwartenbrett, Schal, 
beett, Schalftüd, (im Saifoauc) das Schiuftüd, 
bie Schiile, 

Stap-cine, släb:line, s. (Seeior,, ein dünnes 
Tau, welded an dem einen Ende jwel Arme oder 
ein Sorut bat, die unten an dad Leit dei arofien 
und des Gockiggels befefliget werben) bas Kerke⸗ 
bortjen. 

Suan-tiwnen, släbttim-bär. s. (Seefpr.) ein los 
fer oder Borg + Kuflanger (der nur dazu dient, 
die Scheergangen daran ju befeftigen, wenn bie” 
Spannen now nicht ganı ausgehaut find), 

To SLABBER, slab‘ bar (gewößnticher) slöbt 
bar, [landfcaftl. flabbern, [hlabbern] 
I. v. a. 1) (beftig einfchlitefen) ſchlappen, ſchlap⸗ 
pern, 2) verfhütten, vergießen,, + verfdtabs 
bern. 3) (mit Geifer bejubeln) begeifern. He 
slabbered me all over, er bat mich Über und 
über begeifert ; Slabbering bib, bas Schlabbers 
tud), Geifertud. 4) Überhaupt befudein, 

IL. v.n. 1) geifern (von Kindern e), 2) (eine Srüfe 


‚ figteit veraiehen) fchladern, 


SLABBER-CHOPS , släb:bär-whöps, «. pl. 
bas Geifetmaut, 

SLABBERER , slibtbar-dr, (S dlabbes 
ter] s. 1) der Schlabberer — der Geiferer, 
2) ber Schlabberer = der Schwäger, Dumms 


kopf, Xropf. 

SLABBY, sldbtbé, (—slab (Meberig)] adj. 
2 Hebel, sähe (ungebr.) + 2) fchmierig, 
9. 

SLACK, slik, [adhe] ». ein Feines feiche 
tes Ihälchen oder Thal. ſeiq 
— — rated s, (Meine 

oblenbrödel) bad Kohlengeftübe , Kohl 
be, ber ‘Roblengeaus.” : — 

SLACK, [landidaftl. {htad, tad, verw. 
mit [hlaff, wall, lace, fra. läche, lat, la- 
xus] T 1) fhlaff, A— compress, eine 
lodere Gompreffe; A — rope, ein loderes 
Seil, fchlaffes Tau (weiches nicht part ausge 
feannt it); (Seeſprache A— laid rope, ein 
lähnig gedrehtes Tau (wetches durch dad Su 
fammendreben weniger als den dritten Theil feis 
ner Länge verloren bat); A — sail, ein Segel, 
weldes nicht voll ijt; — water, tobt (Achens 
des) Waller (wie das Meer pwiſchen Ebbe und 
Sluth, wo es wenig Bewegung bat. Fig. Let 
not thy hands be — (beit, Schrift), laß deine 
Hand nicht laß werden; Sceing his soldiers — 
and timorous , da er fab, daß feine Soldaten 
ſchlaff, laß und furdtfam waren; If our zeal 
De, wenn unfer Eifer nadlage, erfaltet; 
That — devotion, jene taue Andaht; To grow 
—, nadlaffen. 2) Fig. (nine fact, nicht bef 
tig) leicht, gelinde. A handful of — dried 


wr eine Pandvoll gelinde getrodneter Hops 


ToSLACK, 

ToSLACKEN, släktka, } L v. nm. Hſchlaff 
ſeyn, ſchlaffen. Fig. When thou shalt vow 
= vow unto the Lord, slack not to pay it (beit. 
Schrift), wenn du bem Deren, deinem Gott, ein 
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Geläsde thuft, fo follft bu es nicht verziehen, 
zu hatten. 2) fchlaff werden, erſchlaffen. Fig. 
His fever slackens, fein Fieber lé6t nach, nimmt 
ab; Slacking insuch care, in folder Sorgfalt 
nadlaffend. 3) Fig. langfam abgehen (von 
Waaren), 

IL. v. a. 1) ſchlaff machen, fchlaffen. — a rope, 
ein Seilnadlaffen; Slack all your sails, mace 
alle deine Segellos, ſchlake fie ; Slack your hand, 
taßt los, laßt fahren. Fig. — one's pace, lang⸗ 
famer gehen; —a motion, eine Bewegung vers 
mindern; einen Vorſchlag — —aleg, 
ftolpern (von Prerden’; —lime, Kalk löſchen (ibn 
durch aufgesofened Waiter feines Brennitofs beramı 
fen); — one’s speed, langfamer werben, in feiner 
Thatigteit nachlaffen ; — one's hand, nicht mehr 
fo arbeiten; nicht mehr fo freigebig feyn; — 
virtue, die Zugend lau machen; — his cares, 
feine Sorgen zu erleichtern. 2) Fig. (fäumend 
aus der Acht lagen) verfäumen, vernacläßigen, 
Slack not the good presage, verfänme nicht die 
gute Borbedeutung ; — any one, einen vernach⸗ 
läßigen (itm machlänig behandeln), 

SLACKLY. slate, adv. 1, ſchlaff, loder, los, 
Fig. So — guarded, fo forgloé oder nachlaͤßig 
bewacht. 2) Fig. langjam, gemadh, 

SLACKNESS, sliktods, s. die Schlaffheit, 
Loterbeit. Fig. Through the — of motion, 
durch bie Schwäche der Bewegung; The— of 
men, die Saumfeligkeit, Rachtäßtgkeit ber Mens 
fen; There is a — to heal, and a cure is very 
difficultly effected , es heilt langfam und bie 
Kur wird fdwer bewirkt, 

SLADE, slide, (Qdde, Reebe, Echde] s. 
ein flaches, niedrig liegendes und feuchtes Stüd 
Land; ein kleines Thal, 

SLAG, sl4y, [Schlade] s. (die tinreiniateit, 
weiche fic) von den Metallen bei ihrer Bearbeitung 
im Feuer abjontert, und welde nad dem Erkalten 
eine aladartine Maſſe bilder und fid Dadurch von 
scoria unterfcheider) die Schlade,. Karthy —, 
(ein Fonit, die Erdihlade, 

SLAIE, sla, V. Steyr. 

SLAIN, släne, part, pass. von To Slay, 

To SLAKE, alike, (gehört ju 34 om 
fchlaff werden, erfhlaffen von den Sehnen ¢), 
Fig. The fever slekeih, das Fieber läßt nad, 

To SLARE. [iöt, staecka ;verw. mit slack ?] 
I, v. a. 1) loſchen, austöjchen (ein Feuer e). Fig. 
He slakes his ubisst, er Löfcht feinen Durſt; — 
one's hunger, feinen Dunger flillen; — any 
one's ire. jemands Zorn dampfen; — one’s de- 
sires, feine Wünfhe unterdrüden. 2) (dur 
aufgenofenet Waſſet feines Brennfofs berauben) 
löfhen (den Kalt). 

U. #. n. erlöfchen (von einem Feuer). 

SLAKE, [to de] s..die Flode, Schneeflode, 

ToSLAM, slim, liel. lemia |. a. +1) erfchlas 

en, vernichten; || fdhlagen, Hopfen. 2) Fig. 
Eimm(e jam) machen (einen im Karteniviele). 
He is slamd, er ift Schlemm geworden (hat kei⸗ 
nen Stic gemacht 

+SLAM, s. (beim Savten(piele, atte Stiche) 
ter Shlemm (Elam), 

SLAMERKIN, king qtam z 

+ SLAMKIN, slimtkin, Pe, 
Sghlimp hen] s. (eine unordentlide und uns 
reinlide weiblide Yerfon) die Schlampe, Schlum⸗ 


e. 
To SLANDER, slintdar, laltfrʒ. esclander, 
esclandeir, esclaudir, zum lat. scandslum ee 
rig] va. verleumben, He has slandered thy 
servant unto the king (b. Earift). er bat beir 
nen Knecht angegeben vor meinem Herrn Kö⸗ 
nige ; ‘Che best way is— Valentine with false- 
hood, das befte Mittel ift, Valentin in den üblen 
Ruf der Falſchheit zu bringen, 

LANDER, s. 1) cine ungegründete Berchul« 
Digumg er womit man jemand verleumber) bie 
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Berleumbung. 2) ber böfe Ceumund, üble Ruf, 
ber böfe Name. 3) bie Schande, der Schimpf. 
Thou — of thy mother’s heavy womb, bu 
Sdhandflec für deiner Mutter ſchweren Schooß. 

SLANDERER, släutdär-ür, s. der Verleums 


ber. 

SLANDEROUS, sldntdar-ds, adj.1) vere 
leumberifh. a) (aeneigt, Andere zu verleumden). 
Thy — tongue, beine verleumberifde Zunge, 
b) (eine Verleumdung emtbalrend). A — inisrc- 
port, ein verieumberifcher falfher Bericht; — 
untraths, ehrenrührige Unwahrheiten. 2) fände 
lid), fhimpflic (vom einem Tode). 

SLANDEROUSLY ‚släntdär-üs-12, adv. vers 
leumberijch. — charged, mit Untecht beſchul⸗ 
biget; His tongue runs —, feine Zunge ift im 
Suge gu verleumden. 

SLANDEROUSNESS, sldn‘dir-ds-nés, 5. 
das Berleumberifche (einer Ausſage ¢). 

SLANE, släne, >. ein Werkzeug um Dorf zu 


ſtechen. 

SLANG, sling, praet. von To Sling. 

SLANG, (landfdaftt, Benennung der Beine 
fefeln, welche die Gefangenen in Engliihen 
Gefingniffen tragen; ein den Klang diefer Feſe 
feln beim Gehen nachahmendes Wort, wie unfer 
Ktingklang ] s. die befonderen Ausdrüde, bie 
Kunftfprache 3. B. bei den Wettrennen, Habe 
nentdmpfen e, die Kunſtſprache der Doctoren, 
Abvofaten, Borer ¢, das Rothwaljd der Das 
{chenbdiebe, Bettler, Huren u» 

+ Staxe-wiancmes, sling*hwSng- drz, 5. pl. 
Leute, die glauben, fehr gutes Engliſch zu pres 
chen auf Koften ber Spradlehre, der Logit und 
Rhetorik. 
alzANE, slingk, [fd lant) adj. ſchlank, 

inn, 

SLANK, [verw. mit [hlingen?] s. (eine 
Benennung von Aftermooſen) das Meergras, 
Geegras. . 

SLANT, slänt, 

F pe TING, slänı: 
inta] adj. fchief, quer. . 

To SLANT, a, a. fhief oder auf vie Seite 
breben, wenben, : 

SLANTING, «. bie fdiefe Bemerkung. 

SLANTINGNESS, släntziug-uds, s. bie 
Schiefe, Quere. 

SLANILY, sldautlé, 

SLAN' WISE, slänıwize, 


Quere. 

SLAP, slip, lSchlapp) I. s. ber Schlapp, 
die Schlappe, der Kapps, Schlag, 10 give any 
one a— on the chops, oder over the face, einem 
eine Mauljchelle, einen Badenftreih geben. 

IL. adv. mit einem Klappe, Pumps, 

+ Star-pasu, släp-däsh} adv. auf einmahl, 

löslich, pumpe. 
R To SLAP, v. a. Elappfen, ſchlagen. 

To SLAP, [fdlap pen] pract. slap. V. To 

lab 


ud. 

|| SLAPE, släpe, [verw. mit fol p fen) 
adj. (hlipfrig (vom Enatifden Biere). 

+SLAPSAUGE, släp:sänse, [0, slap, ſch la p⸗ 
pen u. sauce] s. der Tellerlecker. 

‘ToSLASH, slash, [tandfhaftt. lafden) 1. 
v. a. hauen (Pferde mit der Peitide ¢). 

Il. v. n. um fid hauen, 7 

SLASH, V. Lash. 

To SLASH, (tlat} den] v. a. Hatfchen mas 
hen (eine Peitide p). . 

To SLASH, [fajdhe, lafhen] +. a. mit 
Sthnitten, Einfdnitten verſehen. A slashed 
sleese, ein Kermel mit Schligen. 

SLASH, [iendfhaft. Catfch] s. 1) ber 
Schnitt, die Schmarre, 2) der Schlig (an Aerı 
mein, Wamſern p,» 

To SLAT, slat, V. To Slatter. 

SLATCH, slitsh, [landfdaft. latfch] ». 


Ing, | ſchwed. slant, von 


adv. chief, in bie 
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(Stefor.) ber mittlere Theil eines Scifffeiles, 

das loder herunter hängt. : 
SLATCH, s. (Geejor.) die Dauer einer Küblte. 

A — of fair weather, ein Augenblid gutes Wets 


ter, = f 

SLATE, släte, (verw. mit bem frz. éclisse, 
éclisser, fh leifien] s.1) der Schiefer, Schle⸗ 
Site — — = = - slate), ber 

achſchieſer; esive —, ber Klebſchiefer. } 2) 
Fig. das Bettlaken. t 

LATE-BOARD, SldtethSrd , s. bie Schiefertafel. 

State-cuar, släteiklä, V. Shale, 2. 

Scare-coan, sihtetkäle, s. (im Bergbaue, eine 
Art ſchlechter Ereintohlen) die Schieferkohle, 
Blätterlohle, Dachkohle. 

State-covousen, slätekäl-lärd, adj. ſchiefer⸗ 
farbig. 

Staterss, slAtctplg, 5. ber Schiefernagel (sum 
Beirhtigen der Schiefer auf Dadern). 

Sıare-rencıe, slätespän-sil, s. ber Schiefer- 
ftift (um auf der Schieſertafel damit zu ſhreiben). 

Srate-quaany, sliteckwor-rd, s. ber Schiefers 
bruch. dueteph 

Suarr-sran, släteispÄr, s. Argentine —, ber 
SaAteferjpath. . 

To SLATE, v. a. mit Schiefer deden (eine 
ER, ion 

* — ae n. einen Hund auf Shas 
fe, Schweine + lostaffen, anlaffen, besen. 

SLATER, slatidr, [d. slate (Sihierer)] ». 1) 
der Shieferdeder. Slater's hammer, ber Schier 
ferbammer deſſen ſich die Schleferdecker bedienen). 
2) Fig. der Kellerwurm, die Kelleraffel, Affel. 

To SLATTER, slätztdr, [landfdaftl. (dy labs 
berig und fhlauderig] ». m. 1) [hmusig, 
fhiumpig, ſchlotterig feyn, einhergehen, || 2) 
(suweiten sldı) nadlajjig, unachtjam, unordents 
lid feon. 

To SLATTERN, slät:tärn, [fhlaubern] 
v. a. (leichtiinnig und unniig verbrauden) vere 
ſchleudern (die Seite). 

SLATIERN, s. die Schlampe, Schlumpe. 

SLATTERNLY, slättärn-Ie, I. adj. ſchlot- 
tetigy (hlampip, ſchlumpig · 

I, adv, nachläſſig, auf eine ſchlotterige ober 
fhlumpige Art. 

SLATY, sli:té, [v, slate] adj. fdiefericht. 

To SLAUGHTER, slAw+tér, [fo ladten] 
va. 1) fhladten, niedermegeln, niedermadhen 
(Weiber, Kinder e). 2) (im engerer Bedeutang, ein 
febendes Werichönf todten / um ef als Nabrungsmitter 
zu gebrauchen) ſchlachten (einen Ochien e). 

SLAUGHTER, s. das Megeln, Riedermez ⸗ 
sein, Blutvergießen, Blutbad. What wars, 
what wounds, what — shall ensue! welche 
Kriege, weldhe Wunden, welch’ Gemegel wer- 
ben entiteben! 

reg —— tthr-hddse, s. bas 
Schlachthaus, die Megi 

Srauchrenman, sldw+ — s. der Schlach ⸗ 
ter, Schlädter, Megler. 

Stausırsa-woor,släwitär-wäl, s, bie Schlacht: 
wolle. 

SLAUGHTEROUS, släw:tdr-äs, adj. mörbes 
tiff. My — thoughis, meine blutdärjtigen 
Gebanten. 

SLAVE, släve, [frj. esclave, ital, schiavo, ». 
Außer, Auch, Aupum, depvoow| 4. 1) ber Sflar 
ve, bie Stlavinn. Woman (female) —, die 
Stlavinn. Fig. He makes slaves of us, et macht 
uns zu Sklaven (macht uns feinen Befehlen um 
terwurfig); He is a — to his passions, er ift ein 
Stiave feiner Leidenfchaften (täft fic von ihnen 
obne Wideriand beberciden). 2) Prov. ber Nies 
drigfte, Geringfte, 

Sıavesvan, släve:börn, adj. jum Slaven ge: 
boren, 
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Suave-rnane, släveliräde, s. ber Sklavenhans 


del. 

ToSLAVE, 1. v.a. zum Sklaven maden. 

Il. v. n. ſich abarbetten, fid) quälen, ſich 
pladen. j ; 

SLAVELIKE, sldvetlike, adj. ſtlaviſch, 
tnechtifch. 

SLAVER, sldvidr, s. (ein Schiff, weldes ne 
aeriflaven aus Mfrifa nad Welindien führt) das 
Sklavenſchiff. 

SLAVER, Ilandſchafti. Schlabber, [hlab- 
bern) — ber Geifer. b 

To SLAVER, I. v. a. 1) geifern. 2) mit 
Speichel beihmiert, beſudeit ſeyn, begeifert 

en. 
a I. v, a. —5 — (feine Kleider e). 

SLAVERER, slävtär-Ar, s. ber Geiferer, bad 
Geifermaul, der Beiferbart. : 

SLAVERINGLY, sldvidr-log-lé, adv. mit 
Geifer. . 

SLAVERY ‚slätvär-&, [v. slave] s. die Sflas 
verei, Knechtſchaft. 

SLAVI, sidtvi, [fat.] s. pl. (ein Golf, das im 
Zten and den folaenden Jahrhunderten aus Arien 
kommend, fi in Ungarn, Prenfeng ausbreiteie, 
und fic nod in den Wenden eigentbumlic erhalten 
bat) die Staven, . 

SLAVISH, slatvish, adj. ſtlaviſch. —ollicers 
of vengeance, fflavifthe (wittige) Diener der 
Rahe; A — life, ein Sklaventeben (abbangiaes 
Leben‘; A — employment, eine ſtlaviſche (böchi 
lahige) Umtévertidtung; A—act, eine ales 
drige That. . 

SLAVISHLY, släsvish-I&, ade. (tlavifd (ar 
borden e). . 

SLAVISHNESS, slitvish-nés, s. die Staves 
rei, Anchtfhaftz Fig. das [Havifche Wejen, die 
Riederträhtigkeit. 

ToSLAY, sl, [[hlagen] praet. slew, part. 

ss. slain. v, a. erfdlagen, tödten, umbringen, 

rath killeth the foolish man, and envy 
slayeth the silly one (b. Edriit}, einen Zollen 
erwürgt wohl der Jorn, und den Albernen toͤd⸗ 
tet ber Eifer, 

SLAY, V. Sley. 

SLAYER, slä:ör, s. der Todtſchlaͤger, Mire 
der, The — of himself yet saw I there, ben 
Selbfimörder fay ich noch bort, 

SLEASY, sieiab, V. Sleazy, : 

SLEAVE, sléve, [iét. slefa, landſchaftlich 
Schlief]s. der Strang, Strähn Seide, Mig. 
Sleep, that knits up the ravell'd — of care, det 
Sails f, der den verworrenen Knoten ber Gorge 
auflöst, entwirret. ; 

To SLEAVE, [lanbfdhaftl. fh tiefen] v. a 
in Kaden trennen, winden, hafpeln (Seide in 
Gloden). 

SLEAVED, slévd, adj. rob, nicht gefponnen. 
Sleaved-silk, ungezwirnte Geide. 

SLEAZINESS. slétad-nés, | V. sleazy] s. bie 
dünne, leichte Arbeit (an Zeugen). 

SLEAZY, sléceé, [landfchaftt. [hleipig] 
adj. bünn, leicht (von einem Zeuge). 

SLED, sléd, (boll. slede, Schlitten] s. ber 
Sälitten, bie Schleife. 

SLEDDED, slädtdid, adj. auf einem Schlit- 
ten figend, in einem Schlitten fahrend. 

SLEDGE, slädje, [V. sled] s. 1) ber Schlit⸗ 
ten, bie Schleife ; ferner ein Fuhrwert mit ſehr 
niebern Radern, eine Art Rollwagen auf Pads 
höfen. 2) (Eeeior.) ber Schlitten bes Reepſchla⸗ 
gers, Topſchlitten. 

SLEDGE, [ist, sleggia, zu ſchla gen gebds 
rig] s. (aud Sledge-hammer) ber Schmiede: 
Samar, 

To SLEE, slM, V. To Roll, von. 4. a. (von 
Schiffen). 

SLEEK, sl&k, [ebem, slick; ſchlecht, 
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ſchlich t] adj. 1) glatt. — hair, ſchlichtes Haar, 
2) weid (von einem Namen r). 

Sırzra-nranen, slötk:häd-Ed, alj. gtattköpfig. 

Sıerasrose, sldtktstdne, s. der Brättftein (um 
Papier g damit zu glätten). 

To SLEEK, v. a. 1) glatt machen, glätten, 
2) glatt timmen (die Haare). 

SLEEKLY, si&&k:l&, adv. glatt (fammen ge). 

SLEEKNESS, slétk<nés, s. bie @lätte, Glatt⸗ 
heit, (ungewöhnlicher) Glattigkeit. 

SLEEKY, sléék+é, adj. glatt ausfebend, 

To SLEEP, sktép, (Schlaf, fhlafen, lat, 
sopor, sopio, sopior] praet.u, part. slept. 1. v.n. 
1) fchlafen, — olf. ausfchlafen; Sleeping place, 
die Schlafftelle, Schlafitätte; Sleeping room, bie 
Sälafftube, das Schlafjimmer; Sleeping sick- 
ness, (sleeping evil) bie Schlaffucht; A sleeping 
A ein Glas vor dem Schlafengeben. Fig. 

es over our happiness, wir verfchlafen 
unfer Glüd; Open the king's eyes, that so long 
have slept upon this bold, bad man, öffnen bes 
Königs Augen, bie fo — ſchliefen tiber die⸗ 
fem kuͤhnen, böfen Dann; How sweat the moon- 
light sleeps upon this bank, wie füß baé Monde 
licht auf dem Hagel [hläft; The matter sleeps, 
bie Sache fhläft, ruht (wird nicht mehr berries 
ben); You ever have wished ıhe sleeping of 
this business. ihr wünfctet ſtets, bie Gache mis 
ge ruben; 7 —— partner, ein Theilnehmer 
an einem Gewerbe, ber nur feinen Namen und 
fein Geld dazu hergibt, Prov. He sleeps like a 
pig, er ſchläft wie eine Rage (lange wud unun 
terbroden); Riches come to him sleeping, er 
wird im Schlafe reid ; — in a whole skin (on 
both ears), gang rubig ober ſorglos fchlafen ; 
— a dog's sleep, fi fatten als ob man fchliefe. 
2) (im der Bibelfor., geferben ſeyn) entſchlafen 
feon. Them that sleep in Jesus, fie, die in Jeſu 
entfchlafen find, in Jefu ruhen. 

Il. ». a. (mit away: durd Schlafen vergehen, 
vergeſſen madıen) verſchlafen. — the fumes o 
wine away, einen Rauſch ausfchlafen; — away 
one's head-ache, one’s sorrow, fein Kopfweb, 
feinen Kummer verfchlafen. 

SLEEP, s. der Schlaf. Why do you awake 
me out of my —? warum ftiren Sie mich 
in meiner Rube? I han’t got a wink of —, id 
habe fein Auge zugetbanz The — of plants, 
(derienige Zuſtand der PAangen, da fie im Treiben 
und Wachſen nachlaſſen, und neue Kräfte fammein, 
beionders im Winter, auch der Quand am Abend, 
wo ſich die Blumentelche ichliehen) ber Schlaf der 
Pflanzen, Fig. — at noon, (Name einer Pflanie) 
bie Heine wilde Haferwurzel, 

SLEEPER, släptär, (Scläfer] s. 1) ber 
Schläfer; Fig. (ein träger Menich) bie Nadıts 
müse, Schlafbaube, 2) (jedes Thier, weiches den 
Winter durch fchtäft) ber Winterfchläfer. 3) (im 
engerer Bedeutung) die Hafelmaus, 4) fig. a) pl. 
(Geefor.) «) Zümeler oder Knie in ben Billen 
eines Schiffes, wovon ber eine Arm an bie Heck⸗ 
balfen oder Worpen und ber andere an bie Ins 
Holger gebolzt tft. F) Lebem, die dicen Weger, 
weiche inwendig an ben Kimmplanten gegenüber 
fliegen) bie Kimmmeger, b) (in Glasbütten) ein 
Roft oder Riegel ( welder verhindert, dafi die 
Heinen Koblen richt turdfaten), ©) pi. (in der 
Baut.) die Querbalfen, im untern Stodwert 
eines Daufes, welche unter ben Mauern durch⸗ 
gezogen - ober die Unterlage des Kußbobens 
bilden. d) pl. die Boblen in einer Batterie, auf 
benen die dem und Mörfer fleben. e) (ver 
Name eines Fifehes) der fliegende Fiſch. 

SLEEPFUL, siö&p:fäl, adj. fchlaftrunfen. 

SLEEPFULNESS, slötp: fäl-näs, s. bie Schlaf. 
trunfenbeit, 

SLEEPILY, slpté-14, adv, 1) falifeig. 2) 
Fig. a) (große Neigung zur Ruhe und Unthätiz⸗ 


f geben; Why we should 
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teit habend) fhläfrig. b) bumm, auf eine eins 
fältige Beife. 
SLEEPINESS, slö&p!t-nds, s, bie Schläfrig⸗ 


keit. 

SLEEPLESS, —— adj. ſchlaflos. Afier 
— night, nad fchlaflofer Naht; I got up — 
this morning, ic ftand diefen Morgen auf, ohne 
die Nacht hindurd gefchlafen zu babe, * 
ein Auge gugetban zu haben, 

SLEEPLESSNESS, slétp‘lés-nés, #. bie 
Schlafloſigkeit. 

SLEEPY, dp. adj. 1) ſchlãfrig. To make 
—, einfhläfern. Fig. “Lis not — business, bat 
must be look'd to speedily and strongly, es iff 
Fein ſchläfrig' Werk, es muß mit Git und Ernft 
betrieben werden. 2) ihlafend. 3) einfhläfernd, 
A— potion, ein Schlaftrunt; — disease, die 
Se +4) Fig. a) fehr abgetragen. b) 

aulend. 

‘To SLEER, sléér, [V. to leer] #. n. fchieten, 
blinzeln. A sleering fellow, ein verfdpmigter 
Kerl mit liftigen Augen. 

SLEET, sléet, [8 chlo fie] s. 1) (feine Hagew 
förner) die Graupen, Graupeln, Gräupeln; der 
mit Schnee untermifhte Regen. 2) Fig. (eine 
große, ſchwer augaltende Menge) der Hagel. 

To SLEET, v. n. (in Geſtalt von Heinem Har 
gel berabralen) graupeln, It sleets, es graupelt, 
Tegnet und fchneiet u gleicher Zeit. 

SLEETY, siött:2, adj. Graupeln bringend, 
The — storm, bad Hagelwetter, Schloßenmwets 


ter. 

SLEEVE, sléév, [fanbfchaftl. Schliefer] s. 
bet Aermel (an einem Hemde g), False sleeves, 
die Halbärmel (weiche vorn über die eigentlichen 
Mermel befefiner werden, sum bieje su ſchonen bei 
ber Arbeit), Borärmel. Fig. Hippocrates’s —, 
(in Mpotheten) der Seibefad, Filteirfak; To 
hang (to pin) one’s opinion upon another man’s 
— det Meinung eines Andern blindlings nach⸗ 
hang our judgment 
upon the church's —, warum wit unfer Urtheil 
von jenem ber Kirche abhängig machen follten, 
Prov. To laugh in une's—., ins Fäuftchen laden 
(N bothatt, heimtitifh über etwas freuen). 

Sueeve-sano, sladvibänd, s. 1) der Aermelbes 
fag: 2) baé Hembdrmelband. 

ueeve-noann, slétvtbdrd, s. (bei Echneidern) 
das Bigelbrett. 

Sueve-Ksor, sléévindt, s. bie Armfchleife. 
— [V.sleave]s. der Strang, Strähn 

cide, 

Steeve-siix, sldévistlk, 5. (susammengedrebte 
Ecidenbiindel) die Doce Seide. 

SLEEVE, V. Scasfeeve, unter Sea. 

SLEEVED, slévd, [p, sleeve (Mermef)) adj. 
Xermel habend. 

SLEEVELESS , slötv:ls, adj, feine Kermel 
habend, Fig. A — reason, ein abgefchmadter 
@rund; A— tale, eine ungereimte Erzählung ; 
A—cerrand, ein Fleifhergang (cin vergeblicer 


Gang), 

SLEIDED, slidéd, (zu fh lei fen gehörig] 
part. adj. u ungezwirnt (von der Eeide). 

SLEIGHT, slite, [5 dh Lich) Ls. der Kunſt⸗ 
atiff. Good humour is but a— of hand, gute 
Laune ift nur ein Tafchenfpielerftäccdhen; Magic 
sleichts, magifche Künfte. 

IL adj. betrügerifch, täufchend. 

'SLEIGHT, [beffer ‘slight; God's light?) 
interj. (até Bethtuceung) warlich! (unachr.). 

SLEIGHTFUL, slitetfl, adj. tiftig, verfchlas 


gen. 
SLEIGHTILY, slitté-lé, adv. liftig, mit 


Rift. 
SLEIGHTLY, slittlé, adj. liftig, . 
SEEIVE. EV. Slants hm Deefhlogen 
SLENDER, släa:där, (boll. slinder, verwandt 
mit (dh tan €) adj. ſchlank, on A — stalk, 
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ein bünner Stengel; A — youth, ein fhlanter 
Züngling. Fi aight Wen are beld in — 
chains, ſtarke Herzen liegen in ſchwachen Rete 
ten; A— estate, ein Eleines ober unbebeutens 
bes Befigthum; A — wit, ein feichter Verſtand; 
A — merit, ein geringes Verdienſt; A — 
comfort, ein ſchwacher ober ſchlechter Troſt; 
This is no — difficulty, bieß tft keine Beine 
ober geringe Schwierigkeit; A very — dinner, 
ein ſehr mageres oder Kärgliches Mittageffen; 
The aliment ought to be —, and diluting, bie 
Rabrung muß aus und verbünnend fenn. 

SLENDERLY , slöntdär-i&, adv. ſchlant, 
dünn. Fig. — lettered, mittelmäßig griehrt 
oder in den Wiffenfhaften bewandert; — re- 
pos. wenig geachtet oder angefeden; If I 

ave done wel!, it is that which I desired, but 
if — » (6. Shrift), hatte ide lieblich gemadt, 
bas wollte id gerne, ift es aber zu gering ¢. 

SLENDERNESS, sl#a‘dir-nés,s. bie&chlant; 
beit, Dünne. The — of the very fine hairs, that 

‚ die Dünnpeit, Dünnigkeit der fehr feinen 

aate, bie 2; The — and weakness of the 
vessels, die Dünnpeit und Shwädhe der Gefäße. 
Fig. The — of your reasons, die Seichtheit 
eurer Gründe; The — of his wit, die Seide 
tigkeit feines Berftandes; The — of the dict, 
die fpärliche Koft. . 

SLEPT, släpt, praet. u, part. von To Sleep. 

To SLETE, V. || To State. 

SLEW, siä, praet. von Vo Slay. 

SLEY, sla, [angelf. siac, goth. slacka, verw. 
mit fhleißen]s. (ver mit dünnen Stäben, ge 
wdhnlid von Rohr in Geſtalt eined Kammes ver 
fehene Rabmen am Webftuble, durch welchen die 
Gaiden des Nurjuges laufen) bas Weberblatt, ber 
Kamm, das Blatt. 

To SLEY, v. 2. V. To Sleave. 

To SLICE, slise, [fh lei fe %, a. 1) in flas 
he Stüde, in Schnitten ober Scheiben ſchnei⸗ 
ben. 2) zerſchneiden. Fig. Princes and tyrants 
slice the earth among them, Yürften und Bis 
rannen theilen bie Erbe unter fic). 3) abſchneiden. 

SLICE, s. 1) bie Schnitte, der Shnig. A — 
of melon, eine Melonenfhnitte , ein Melonens 
fanig. + Fig. To take a—, fi in einen Lies 
beshandel, bef. mit einer verheiratheten Frau, 
einlaffen. 2) bas breite Stüd, bie Scheibe. 3) 
(ein jwatenartiged Werkjeus) a) ber Spatel (der 
Arjeneibereiter ). b) die Schaufel, c) (bei den 
Buchdruckern, ein (haufelartiges Wertzeug, womit 
die Druderihwärze im Garbeltein audgeftrichen 
wird) baé Farbeeifen. 4) V. Galley - slice. 5) 
(Serfpr.) cin großer Kiel ober Keg (eiferner Keit) 
umeinSciff, baé ablaufen foll,in Bewegung zu 
bringen, ” 

SLICK, silk, V. Sleck. 

SLICKENSIDE, sliktka-slde, [v. slick, sleek 
und side] s. (aud specular Galena) eine Art 


Bleigtan;. 
SLID, stld, praet. von To Slide, 
SLIDDEN, slid¢da, part. pass. v. To Slide. 


To SLIDDER, slid-där, [landfchaftt. fh lids 
bern] ». n. gleiten, glitihen (auf einer ihlünt 
rigen Slade). Fig. The man sliddered upon 
Fortune's ice, ber Menſch glitt auf Fortunen’s 
Eife aus. 

SLIDDER, 

—— 
ſchlüpferig. 
are SLIDE, slide, [andere Form von slidder ; 
verw. mit gleiten) praet. slid; part. pass. 
slidden. I. v. a. 1) (fi auf einer glatten Glace 
telht binbewegen) gleiten, Ulysses, Tisander 
slide down by a rope, Ulyffes, Zifander gleis 
ten an einem Geile herab, laffen fih an einem 
Seile herab; — on skates, Schlittſchuh laufen; 
A sliding knot, eine Schlinge, Schleife; Slid- 
ing door, die Schiebethär; A sliding rule, ein 


sitd:de-2, | adj. glitſchis, 
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ollſtock mit Auszug; Sliding pencils, Bleis 

fte mit Schiebern; Sliding tongues, Schieb⸗ 

angen, reg ot Sliding gunter-sail, 
Or eine Art Sprietfegel (weiches zuwellen 
Ecdufösote führen. Fig. Sounds do not only 
⸗ ide upon the surface of a smooth body, bute, 
bie Tine gleiten nicht nur auf ber Dberfid e 
eines glatten Körpers bin, fondern ¢, You slide 
very swiftly on it, Sie ſchlüpfen fer ſchnell 
dartiber hin, berührened nur obenhin; Ages shall 
slide away without being ived, Jahrhun⸗ 
berte werden unbemerkt babingleiten; Their eye 
slides over ıhe pages, ihr Auge gleitet über 
bie Blätter hin; Such, as slide eusily of them- 
selves into English compounds, ſolche, die fid 
von felbft leit zu Englifhen Zufammenfez- 
zungen bilden. 2) (mit beiden Füßen gleitend ſich 
bewegen) gleiten, f&leifen. — on the ice, auf 
bem Eife fdteifen, ſchurren; They slide in 
winter, fie ſchleifen im Winter; A sliding place, 
eine Schlittenbahn, Gleitbahn, Glitſchbaͤhn. 3) 
(auf einer glatten ichlüvreigen Glide eine unwils 
kübrliche Bewegung maden) gleiten, Syn. V. To 
Slip. Fig, Make a door and a bar for thy 
mouth, beware thou slide not by it (6. Gebrift), 
made deinem Munde Dhile und Riegel, Hite 
bid, bag bu nicht dadurch gleiteft; — into an 
error, in einen Irrthum verfallen; And rather 
prov'd the sliding of your brother a merri- 
ment than a vice, und das Ausgleiten (Berge 
ben) eures Bruders [chien mehr Scherz als Lae 
ſter euch , Sliding bearts, unbeftänbige, mantels 
mütbige Herzen. 4) Fig. gleiten = fanft fid 
ergießen, fließen. 

li. ». a. (unbemerkt) gleiten laffen, ſchlüpfen 
laffen. — one’s hand into any one's et, bie 
Hand heimlich in jemands Tafche fhieben ; Slid- 
ing sash, ein Fenfterrahmen mit einer Ruth 
oder False. Fig. He slides little tricks of so- 

histry into his arguments, er läßt Heine liftige 
ernünfteleien in feine Beweife mit einfließen. 

SLIDE, s. 1) bie leichte und fanfte Bewer 
gung, ber leichte Uebergang. Fig. We have 
sume slides of the voice or strings », man bat 
einige leichte Uebergänge ber Stimme oder Sais 
ten. 2) Fig. ber Fluß (eines Verſes g). 3) die 
SHlittendahn, Geitbahn, Glitſchbahn, iss 
bahn, Blitfche, 4)(Seefor.) die Hilger ber Zrave. 

Srioe-sox, slidetbdks, s. bie Lade mit einem 
Schieber, . 

Sciog-canoerstice , slidetkin-di-sthk, s. ein 
Patent s Schiebeleudter, 

SLIDER, slitdär, s. 1) einer, ber gleitet, bes 
fonderé auf dem Eife fchleifet. 2) (der Theil ei» 
nes Werfjeuaeh welder aleirer) ber Läufer, 
Schieber, — of an umbrella, der Schieber an 
einem Regenfhirme. 

SLIGHT, sil, * zu sleek, ſchlicht, 
ſchlecht) 1. adj. 1) gering/e) —=bünn, A — 
silk, ein igihter Seibenzgeug; A— basket, ein 
durchſichti ger Korb, 2) gering (der Wichtigkeit 
nad), A — scratch, eine Schramme, ein Heir 
net Rig; — is the subject, unbedeutend, ger 
ringfügig it ber Gegenftand; To have a — 
wouad, leicht verwundet ſeyn; — grounds, 
ſchwache Gründe. 3) (nicht beftig, ohne Unseen 
gung) leitht. A — refusal, eine leichte Bers 
weigetung; He, at one — bound ge, er, mit 
einem nahläßigen Sage x. 4) (wenig Kräfte des 
Beifies befigend) ſchwach. 

Ik. adv. gering (der Wichtigkeit nad). To 
make — of a thing, etwas gering ober wenig 
adten, halten, (hägen, 

I. s. die Geringſchätung, — — 

To SLIGHT, v. a, gering [hägen. If they 
slide that sole command, wenn fie diefes ein» 
zige Gebot vernahlaffigen, nicht beobachten. 

To Staunt oven, dberbin, obenbia, nahräffig 
behandeln, thun. Themes that ought wot to be 
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slighted over, Gegenftdnde, die man nidht übers 
feben follte. 

SLIGHT, V. Sleight. 

To SLIGHT, [fd leifen] v. a. ſchleifen (etme 


GeRung e). 

To SLIGHT, [fleubern] ». a. binfchleus 
bern, bimverfen, The rogues slighted me into 
the river, with as little remorse, as p, die Schurs 
fen machten fi fo wenig ein Gewiffen baraus, 
mid in ben Flug zu ſchleudern, ale e. 

'To SLIGHTEN, slittn, [v. slight, (Gli ht, 
(dle ht] a geting fhdgen, verachten ‘ungetr.). 

SLIGHTER, sli<tdr, s. ber Beräcdter. 

SLIGHTINGLY . slitilog-K, adv. verädts 
lid, mit Geringfddgung (von etwas foreden e). 

SLIGHTLY, siltetlé, adv. 1) fehlecht, Leicht 
(verwahrt p). 2) (geringen Werth hadend) gering 
— 946. 3) gering = geringiddgig, 
verädhtlich (von etwas ferechen 2). 4) nadläflig, 
leit. He contents himself — to mention it, er 
begnügt fihbamit, oberflählich davon zu erwähr 
nen; Words gare for the most part but — 
heard, Worte 2 werden größtentbeils nur obens 
bin vernommen; To part — with any thing, 
leicht etwas aufgeben, es fahren nm; You 
have, by fortune, and ¢, gone—o'er low st 
durch Gli und ¢, habt ihr niedere Stufen leicht 
Überfprungen. 

SLIGHTNESS, silteinds, s. 1) (der Maneri 
an Kraft) bie Schwäche. 2) bie Rahläffigkeit, 
der Mangel an Xufmerffamteit, die Sleichgül⸗ 
tigkeit, 3, bie Geringfhäsgung, Beradtung. 

SLIGHTY, silteté, adj. unbedeutend, ni 
wärbia, oberflddlid) (unatbr.). 

SLILY, slitlé, (0. sly] ſchlau, liftig, 
bintertiftig. He looked very —, et fab febe 
pfiffig aus, j 

SLIM, silm, [f&limm] «dj. 1) fhlimm, 
binterliftig , verfchlagen. 2) fhleht, ſchwach 
(von einer Entidntbiaung e)- 

SLIM, [zum Borbergebenben? | adj. bünn, 
fhlanl. A — young girl of seventeen, ein 
fhmictiges junges Mädchen von 17 Jahren. 

Sums-surten, sIimigät-ıdd, avy. bünnleibig. 

SLIME, slime, [SGleim, @Glamm, 
frz. limon, fat, limos, dagen) +. 1) der Schleim. 
2) der Schlamm (in einem Fluffe ¢). : 

SLIMINESS, slitmé-nts, s. die f[hleimige 
oder fhlammige Befhaffenheit. : 

SLIMNES>, sllmtnés, [von slim] +. bie 
Schlankheit, Schmädtiglelt. 

SLIMY, slitmé, (f@leimig, folam-s 
mig] adj. 1) fhleimig. 2) [hlammig. — soil, 
Schlammboben. 

SLINESS, slltnés, [v. sly] s. bie Schlaupeit, 


Kati. : 
'o SLING, sllag, (GGlinge, ſchlin— 
gen, vermanbt mit bem fry. lancer, lance, 
koyala,] praet. slang ober slang, part. — 
slung. wv. «. 1) (mit der Schleuder werfen) ſchleu · 
bern. 2) (micht ichr paſſend für) fhleubern = 
werfen, fhlentern. 3) an eine Schnur, an eis 
nen Strid hängen, Sling your hook, hängt 
euren Schäferftab um; — the hammocks, 
(auf Giffen) die Hängematten anhängen, ane 
fhnüren; — a yard, (Geefor.) eine Raa an 
ben Maft oder an bie Stenge mit einem Stropp 
oder einer Länge hängen. 4, mittelft eines Geis 
les bewegen, — up, biffen. a 

SLING, ». 1) die Schlinge, Binda To wear 
one's arm in a —, ben Arm in einer Binde 
tragen. 2) (der breite Riemen an einem Gewehre) 
ber Gewehrriemen, Schulterriemen. 3) (Ser 
forade, ein Tau, vermittelt defen man Jaffer e 
aufwinder) bie Länge. Stings of a buoy, 
(Zaue , welche ju mehrerer Feſtigkelt um die Rote 
gebunden find) die Stvoppen der Anterboje; 
Slings of a yard, die Längen oder Stroppen, 
woran eine Raa am Topp bes Maſtes hängt; 
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Bale-slings, angen, womit Ballen undbSide auf: 
aewunbden werben ; Hogshead- ober Butt-slings, 
Lingen, womit Orbofte, Botten und Pipen aufs 
gebißt werben. 4) die Schleuber (chem. die Eline 
at). A stone whirled from a —, ein mit eis 
ner Schleuder gefhleuberter Stein. 5) Fig. ber 
Burf, Shmih, Schlag. 6) das Hebegeug an 
einem Krabnen. 7) ein dider Stod mit zwei 
eifernen Daten , womit bie Bräufnechte in 
England vat Bier in bie Keller ſchaffen. 

SLINGER, »ling!är, s. der Schleuberer, 

To SLINK, slingk, [gehört gu sling) praet. 
u, part. pass. sluok, J. v. n. (einen leiten, lange 
famen Gang annehmen, um nidır bemerkt zu wer. 
dem) ſchleichen. — away, wegſchleichen, bavon 
wifchen ; — aside, fic) auf die Seite machen 
(fi wegbeneben, wm nicht gefeben zu werden; fidh 
fennel und heimlich entfernen . 

A v. a. ju frübzeitig werfen (Junge). 

SLINK, I adj zu frühzeitig geworfen, uns 

g. A—ecalf, cin ungeitiged Kalb, 

Il. s. 1) das ungeitige Zier, (dei.) ein ungeis 
tiges Kalb. 2) pl, Belle von tobigebornen Kale 
bern und Cämmern. 

To SLIP, slip, [f@tdpfen] I. v. m. 1) 
Lo ag = gleiten. When a corn slips out 
of their paws, wenn ein Korn ihren Klauen 
entftipk. The rator slipt out of my hands, 
bat Schermeffer entalitt meinen Händen; The 
hone slips out again, ber Anochen glitfht wies 
ber heraus. Fig. That word slipt ont, before 
1 was aware, unbedacht entichliipfte mir biefes 
Wort; That will slip out of my memory, bie® 
wird meinem Gedddhtniffe entſchlüpfen, ente 
fallen. 2) (auf einer atatten ober fchlüpirigen Fläche 
eine leichte Bewegung machen) gleiten. A slippiog 
knot, eine Schleife; That the water may slip 
off them , bamit das Waffer davon abfließen 
möge. 3) gleiten = abgleiten,, ausgleiten. A 
skilful dancer on the ropes slips willingly, ein 
gridictee Tanger pune freiwillig auf bem 

ile aus. Fig. You would have slipt | 
him, ihr würbet wie er gefeblt haben, (in der 
Böhern Schreidart) geglitten feon; A man of 
understanding knoweth when he slippeth (6. 
Schrift), ein Ruger merfet wohl, daß er uns 
tergeben will. 4) (einen leiten, tangfamen Gang 
annnebmen, um nicht bemerkt zu werden) fchleis 


chen. — away, davon fchleihen; When Judas b 


saw that his host slipt away (6, @@rift), ba 
Judas fab, daß fein Heer nicht bei einander 
blieb, Fig. Some mistakes may have slipt into 
it, einige Irrthämer können fi darin einger 
fdliden haben; Time slips away, bie Beit 
verflieft; Those two years which have slipped 
by since, biefe zwei Jahre, welche feitbem vers 
ſtrichen find. 

IL. v.a. 1) fchlüpfen maden, laffen, — beans 
out of their skin, Bohnen aushülfen, auss 
breden , ausfhoten; * — on one's clothes, 
in bie Kleiter ſchlüpfen, ſchlieſen ‘fe met an 
aiegen),. Fig. 1 slipt money into his hand, id 
ftedte ihm unbemertt Geld zu; He tried — a 

ioto her drink, er verfuchte, ein Pulver 
unvermertt in ibe Getrdnt zu fhütten, — out 
a word, ein Wort fallen laffen; — an op- 
portunity, eine Gelegendeit entfchlüpfen lafs 
fen, verfäumen ; — the market, when ¢, 
great imprudence, ben Handel fahren laffen, 
wenne, ift febr unfiug. Prov. — one's nec 
out of the collar, den Kopf aus der Schlinge 
ziehen (der bereiteten Gefahr Müglich entaeben) 5 
auf die Dinterbeine treten (zurück treten, eis 
nem Gerferechen nicht Genüge leiften), 2) une 
bemertt verlaffen. Oh, sir, Lucentio slipp'd 
me like his greyhound, 9 Herr, Eucentio 
entſchlüpfte mic mie fein Windhund. 3) 
(Dinge von einem, ihren freien Lauf bindernden 
Bwange befreien , und fie ihrer Geſchwindigkeit 
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Adrriafen) 108 laſſen. — (and to let slip) a 
dog, (bei Jägern) einen Hund Iöfen. 4) dur 
Biehen, Reifen abfondern, My horse slip 
his bridle , and ran away, mein Pferb ftreifte 
feinen Zaum ab, und lief davon; — a branch, 
einen Zweig abreißen; (auch mit off) — off a 
flower , eine Blume abbredhen ; — one’s shoes, 
bie Schuhe ausziehen. 

‘ To Sur oven, Übergepen, nicht berühren (eis 
nen Gegenfand), 

Sr. Vo Slip, fhlüpfen, To Slide, gleiten. 
Beide Wörter bezeichnen eine fanfte und faft 
unmerflide Bewegung ; allein to slide ift ges 
wöhntih unwiltictid; 3. B. We slide on 
the ice, we slide down a hill; To slip bager 
gen ift gemöhnlih zufällig und deutet einen 
all an. 

SLIP, +. 1) das Gleiten, Ausgleiten, ber 
Bebitritt, Fig. To make a —, einen Febltritt 
machen, einen Fehler begeben ; — of memory, 
ber Bedächtnißfehler; Ry — of memory, aus Ber: 
geffenbeit, 2,eineArt Schlinge, Schleife, womit 
man bie Fagbhunde hielt, ebe fie auf bas Wild 
gelöst wurden. Fig. He gave him the —, er 
ließ ibn fteben, ließ itnim Stide ; To the 
—, einen Korb befommen. 3) det Zweig, das 
Sepreis, The slips of their vines, bie Segs 
linge ihrer Weinftöde:; Slips of violets, Ables 
get von Beildhenftiden; A — of thyme or 
rosemary, ein Gprégden Thimian ober ein 
Zweig Rosmarin, ein Rosmarinftengel. 4) 
Fig. a) (Geefor.) ein jedes nad dem Meere 
geneigte Ufer, wo Schiffe aebauet und Güter 
aus» und eingeladen werben finnen. b) ehem. 
eine befondere Art falfher Münze (Me aus 
Kupfer brftand und überfilbert war). 

Surnoaap, sliptbdrd, s. der Schieber, bas 
Schiebebrett. 

Stirasor, siptndt, s. die Schleife, welche 
ſich zuzieht, ber verlorne Knoten. 

Sursuon, silptshdd, adj. in hinten niebers 
getretenen Schuben einbergebend. Fig. —sıyle, 
die nahläffige Schreibart. 

Sursuos, sliptshdd, s. 1) ber hinten niedere 
netretene Schub, die Schlarre, Schiorre, 
Sätarfr. 4) V. Stip 1. 

urstama , sliptsiring, | 

Sur, sMptehelte, ee der Verſchwen · 
er. 

SLIP, [Gch li ff) ». (dadienige, was von eis 
nem Körper beim Ecbleifen abgeht, abrällt) ber 
Schliff, das Schleifel. 

SLIP, [Schtippe] s- 1) das lange, fhmale 
Stic. A — of paper, ein Streifen Papier; 
It is buta—, es ift nur ein Darm. 2) lin tar 
deindem Ginn) der Anhang, Schwanz (einer 
Schrift). 

SLIP, [lanb{haftt. Zoppe, &öpfe] s. ein 
Bündel Garn, 

SLIPPA, sliptpa, (landfdaftl. Schlippe) 
+. (Hecttior.) ein Lehngut, auf bem die Vers 
bindlidteit haftet, des Königs Steigbügel zu 
halten. 

SLIPPER , sliptpär, [Schlupfer] ». 1) 
(aud slipshoe ) der Pantoffel, die Scharfe, 
Lady’s — stirrups , Pantoffelfteigbügel für 

en; To seck the —, (eine Art Spiel) bas 
antoffelfuhen. Fix. Lady's —. (Name einer 
Paanse) unferer lieben Frauen Schühlein,, der 


k Marienihub: Venusfhuh, das Pantöffelden. 


2) das eiferne Dlaerverbindungskäd bei Eifene 
bahnen. 3) ein Längliches Rachtgeſchirt. 
Supeer-vats, slip pdr-bach, s. eine blecherne 
Badewanne. 
SLIPPER, [f&tüpfrig] adj. ſchlüpfrig. 
LIPPERED , sliptpärd, adj. Yantoffeln 
tragenb. 
SLIPPBRILY, sllp{par-é-ld, adv. fhküpfvig, 
auf eine fchläfrige Weile (aud Fig.). 
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SLIPPERINESS, sliptpdr-dnds, s. 1) bie 
SAHlipfrigteit (eines * ), Fig. By the — 
of our tongues, durd unfre glatten Zungen. 
2) rie. bie Ungemwißheit. 

SLIPPERY, slip:par-é, (hid p frig) adj. 
1) ſchlüpfrig. a) (wo man tcicht ihrüpfen, gleiten 
fann). Fig. A — way, ein ſchiüpfriger Weg; 
As — as ice, fo [hläpfrig wie Gié; A— busi- 
ness or employment, eine ſchlũpftige, mifilice, 
glei Sade; ein fhlüpfriger oder miß⸗ 

icher Poften. b){von Körpern; die weaen Ihrer 
Blätte und Mäfe leicht aus den Händen fdlünfen) 
{hidpfrig = glatt. A — eel, ein fhlüpfriger 
Aal; Oily substances make the Lowels —, 
Blige Stoffe madden die Gebärme fchläpfrig. 
Fig. A — state, ein veränderlicher 3uftand ; 
One sure trick is better than a hundred 
ones, cin fiherer Streich ift beffer alé hundert 
bie abglitfchen. 2) Fig. a) (nicht fet ftebend) 
fhmwantend. When they fall; as being — 
standers, the love that Ican'd on them as— 
too, wenn fie fallen, bie nicht fefter wie die 
Liebe ftehen, die fic auf fie gelebnt. b) frei, 

eh. A — tongue, eine freie Zunge. c) uns 
eufh. My wife is —, meine Frau ift nicht 
graufam. 

SLIPPY, sliptpé, [landfdbaftt. fhlippig] 
adj. fdlüpferig, _ 

TSLIPSLOP, | Berdoppt. bes Wortes slop] «. 
1) das fchlechte Getrdnt. 2) die ſchlechte und 
fehlerhafte Sprechart, 

+ SLISH, siish, [Berboppt. von slash] s. 
And — and slash, und rit{d und ratſch. 

To SLIT, sltt, [fhligen] praet. und part. 
slit und slitted. I. v. a. 1) (der Pänge nach durch · 
fdneiben, trennen) fchlisen, fpalten. — the 

ly open, den Leib auffdligen; —the nose, 
bie Rafe fdligen, auffchligen. 2) überhaupt 
burchfchneiden (den Lebendfaden ge), Slitting-mill, 
(ein Hammermert , wo dad Elien gezaimt wird) 
ber Stabeifenhammer, Bainhammer, 

li. ». n. fid) fpalten. 

SLIT, s. (eine lange, ſchmate, ein wenig won 
einander ſtehende Defnung) ber Schlitz, Rig, die 
Rige, Spalte, 

Sust-crarrinc, sitt-gréftting, #. (die Hands 
fung, ba man fo pfropfet, dag man dad Drove 
reis in einen in ben Stamm gemachten Epalt fegt) 
das Pfropfen in den Spalt, 

|) To SLITHER, slirntär, [tandf&haftt, flit 
tern] ». a. auf vem Gife fchleifen, gleiten. 

SLITTER, slittär, s. einer, ber jchligt ober 
cam 

ToSLIVE, slive, + . 

ToSLIVER, slitvär, N [verwanbt mit slice, 
{Hleifen, landfcaftl. fplitten] v. a. 1) 
fhleifen, fchleifen machen, fpalten, reißen, 
2) überhaupt ſchneiden, abſchueiden. 

$ To SLIVE, [landfchaftl. fhliefen]v. n. 
1) fhleihen, herumfchleihen. {| 2) (in böfer 
UbAdt) umbertröbeln, berumtröbeln. 

[| SLIVEN, slitvn adj. faul, träge ; tüdifch, 

| SLIVER, slitvär, [o. to slive ({ebteifien)] a. 
1) der abgeriffene ober abgebrocdene Zweig, 
Aſt. 2)der Schnitt, die Schnitte (MineAerie 2). 

To SLIVER, V. To Slive. 

———— slitvdr-l4, adv. faul, träge; 
tũctiſch. 

SLOATH, slöch, V. Sloth. 

SLOATS, slits, [verw. mit Schlitten] 
5 pl. das engefteil, 

To SLOBBER, slöbtbär, V. To Slabber. 

SLOBBER, V. Slaver. 

|| SLOBBERER, slöb:bär-är, [v, slobher] ». 
der [ümunige Bauer, 

SLOBBERY, slöb:bär-#, [fdlabberig] 
adj. feucht, bump ha 

| To SLUCK, slök, [Io den] v. a. abfpänftig 
machen , verführen (bas Gefinde), 
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To SLOCK, slök, = 
Tee SOREN tibktkn, ¢ [=ToStake]>. a 


chen (cin Sewer ¢). 

—— Mitte. af. ana 
a „ slöktkür, 

LTOCKSTER slökzsudr, | [2 lock, lols 
ten!s. einer, ber Gefinde abfpänftig macht, 
ber Verführer, 

SLOE, sid, [Schlehe) s. (die Frucht des 
SAHiehdorned) bie Schiehe 


Stos-tnex. sldttréd, s. der Schlehborn, Swarz exped 


born, Schiehenbaum. 
SLOEWORM, sldtwirm, V. Slowworm. 
SLOOM, slim. {aud sloom; v. ſchlum⸗ 
mern) s der Shlummer, leife Schlaf. 
SLOOMY, sldém¢é, adj. longfam, träge, 
fa 


ul. 

SLOOP, slddp, ISchlupe, frz. chaloupe] 
s. (ein leichtes, häufig einmaftiget Gabrieua) die 
Schlupe, Schaluppe. — of war, bie Korvette. 

To SLOP, slip, [fhlappen] ». a. gierig 
trinfen. faufen, 

SLOP, [f&hlapp, ihlaff] s 1) pl. a) 
(chem. aud in der einfachen Zahl) die Schiffer: 
bofen, weiten Matrofenhofen. b) fertige Kleir 
dunasftüde, c) (aud Slop-clothes) das Gepäd, 
die Bagage der Matrofen, 2) das ſchlechte Ges 
—— elende Geföff, bef. der widrige Arzeneis 
trant. 

Stor-nasın, sldptbh-sn, s. der Spiiltumpf, 
Spülnapf. 

Stor-waren, slöptmäk-är, s. ber Matrofens 
ſchneider. 

Stop-noom, sldptrddm, s. bie Bagagekammer 
ber Matrofen. 

Scop-serrer, sldptstl-lir, s. einer, der fertige 
Kleider , bef. für Matrofen, verkauft. 

Sror-anor. sldptshdp, s. bie Kleiderbube (we 
man fertige Kleidungtſtücke, bef, fie Matroſen vers 
fauft). 

Te SLOP, [landfhaftl. flabbern] v. a. 
ſchlabbernd befhmugen, beſchlabbern. 

SLOP, s. ber (durch eine verſchuttete Fluſſis · 
teit) entftandene Flegen, Schmußfleden. 

SLOPE, sidpe. [au fhlapp gehörig] T. 
adj. u. adv. abhängig, fhräg, {chief 

u. ». 4) = {che —— Bide, COE 

. 2) der Abhang (cined Berges). Growing 
— steep slopes, auf ſteilen Abhängen wache 
fend. 3) der runde Ausfchnitt, die Ausſchwei⸗ 
fung (an einem Kleide rg). 

To SLOPE, I. v.n. abhängen, einen Abs 
fhuß haben, A sloping hill, cin abhängiger 
ober abſchüſſiger —— 

IL. v. a, 1) abhängig maden, neigen, ſen⸗ 
ten, Thoug and pyramids do slope 
their heads tog, obgleich, Paldfte und Pyramir 
den ihre Häupter zu e neigen; Slope arms! 
(Befebläwort bei Kriegsteuten) fenkt (Ganat über) 
8’ Gewehr ! 2) (rag ausfhneiben, ausſchweifen 
auébogen (einen Unterrod ¢). 

SLOPENESS, slöpe:nds, s. bie fdhiefe Rich 


tung, Schräge. 
wt ore wise , slöpe: whe, adv. ſchief, k 


r * 
— , bt ping-l2, adv. fdief, 


ig. 
ete PY ‘ — fron slop, — 
bb i. , [hmugig, kothig. 
Te Stohn B aaa flank daft fr Hlür 
ren] v. a. beſchmutzen. 
(I ToSLOT, sldt, [von fdltefen?] v. a. 
art anfhlagen, hart ſtoßen. — a ‚eine 


ir zuwerfen. . 
SLOT, (isl, sloo) s. (Hei Jägern) die Fährte 
= Unieiae des genommenen Weges, die Spur) 
es Hirſches. 
ie slöch, [ebem, slouth , slowth; bp, 
dem veralteten [1005] #. 1) die Tragheit, 
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Faulbeit. 2) die Langfamkeit, 3) (Name eines 
Gängerhiered) das Faulthier, 

Sys. Sloth, laziness, sluggishness, bie 
Tragheit. Sloth bezeichnet die Le ey ben 
Buftand ber Rube zu verlaffen und feine Kräfte 
zu etwas anzumenben; laziness, die Furcht 
vor Beihwerlichkeit und — slug- 
gishness eine langfame und ſchwerſ ige Art 
etwas zu verrichten. Industry ift das Gegerts 
theil von sloth ; activity jenes von laziness und 
ition das von sluggishness. 

To SLOTH, v. a. feniemgen, 

LOTHFUL, sldchtfal, adj. träge —* 
Syn. V. Idle. He that is — in his work (beil. 
Schrift), wer laf iff in feiner Arbeit. Fig. To 
live in — case, in träger Rube leben. 

SLOTHFULLY , slächtfäl-t, adv. träge, 


auf, 
' SLOTHFULNESS , slöchtfäl-nds, s. bie 
—* Faulheit. 

SLOTTERY, slöutär-t, (fhlotterig) 
adj, nadlaffig, unfauber, fhmugig, nidt ger 


pu t. 

ii SLOTTERY, landſchaſtt. ſchladderig)] 
adj. ſchmutzig totbis naf (vom Wetter ¢). 

To SLOUCH, slddish, [verw. mit bem lands 
fhaftl. fluff?) I. vm. (fhlaf, nablärfig und 
bauerifh in Blick, Gang und Benehmen) ſchlot⸗ 
tern, The slouching manner of a booby, bie 
ſchlotterige Manier eines Tolpels. 

IL va niederdrüden. — the hat, den Hut 
ind Geſicht drüdenz; A slouched hat, ein Hut, 
ber Über die Augen herabhangt. 

SLOUCH, s. 1) baé Schlotterige, Schwers 
fällige (in jemandé Gange). 2) der fchlotterige, 
Thwerfätige und bumme Menſch, Zölpel, 

SLOUGH ,. sla, [landihaft. Schlauf 
verw, mit Schlucht] s. 1) die tiefe moraftige 
Stelle, das Moraftlod, die Kothlache. 2) (bei 
Fügen, die Kothtache , wort fic ein wildes 
Schwein fühler) bie Süplladhe. 

SLOUGH, siäll, (landf&aftt. Schlauf; 
Schlaube)s. 1) die Haut, der Balg einer 
Scylange (die fie sm gewiſſer Zeit adtegt). Fig. 
Cast thy humble —, and appear fresh, wirf 
deine demüthige Hülle ab und erfdeine vers 
wandelt, 2)(unaebr, für) bie Haut. 3) der Schorf 
(auf einer hellenden Wunde. 4 bie ſchwammichte 
Subftanz in ben Ochfenhörnern. i 

= SLO —* —— Wundar ten) fic) vom 
gefunden Fleiſche ablöfen. 

uch. tandfcaftt, ſchluff? s der 
Dunft in einer —— 

SLOUGH. sladch, ¢ Don GefStede, 
Shlag?] s. die Heerde, bef. Bären, 

SLOUGHY, stöd:#, [von slongh (die tiefe mo» 
raftige Stelie)] adj. moraftig, fumpfig, totbig. 

SLOVEN, sldvivén, [landfhaftt, ſchluf⸗ 
fen] s. der nachlaffig — ſchmutzige 


Menſch, Schmutzigel, Schmughammel, 
36 air tear ad Har x. 1) die 
Unreinlichkeit, der Scymug, 2) die Nadlaffige 


tit. 
SLOVENLY, slivivin-lé, I. adj. ſchmutzig 
(von einem Conifer r). 

U. adv. nachlaffig, llederlich (ein Kteid ums 
hängen e). . a 

SLOVENRY, slävtvön-ıd, +. bie Unreinlich« 
keit, ber Schmus. 

SLOW, sis, [veriw, mitsloth] adj. 1) nadıs 
laffig, träge, faul. 2) langfam. a) (vom einer 
Bewegung, im Gegenſatze von aeidwind, schnell). 
A — motion, eine —— — Fig. 
— at payment, nadläffig im Bezaplen. 

(im gleicher Zeit weniger als ent anderes Ding 
bewirtend, voltendend,. A very — man, ein [ehr 
langfamer Menſch; A— animal, ein langjar 
mes Thier; 1am — ofspeech, and a—tongue 
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(6. Schrift), ich habe eine ſchwere Sprache, und 

eine ſchwere Bunge; A — , tin langfas 

mes ober ſchleichendes Gift; A — fever, ein 
chleichendes Fieber; A — wit, ein langfamer 
erftand, * an ri is zu - 

— to anger, ber Derr armberzig um 

rath nicht fo leicht in Born. c) (aug <n oa 


Zeit). 

Stowsack, slitbdk, s. ber träge Menfd, 
Faulpelz. 

Scowcatren, sldtpd-téd, 

Stowracen, slötpäste, > adj. Langfam eins 


Stowracino, slbtpa-sing, 

—— Fig. A — evil, ein ſchleichendes 
ebel. 

Stowwrrren, sldtwit-téd , adj. einen lang⸗ 
famen Kopf habend. 

Sıowworm, slö-wärm „ s. (eine Art Feiner 
unfhäblicer Schlangen) die Blindſchle iche. 

To SLOW, ». a. langfam maden, verads 
gern, aufhalten (ungebr.). 

+5LOW, [landfhaftt, jh lei?) s. die Mote 
te, Shabe. 

SLOWLY, sldtlé, [v. slow verw, mit sloth} 
adv. 4) träge. 2) langfam. a) (im Gegenfage 
von geſchwind, (nel). And — mounts tog, 
und ftrigt langfam zu e binan. Prov. Great 
bodies move —, Langfam kommt aud ang Biel. 


"b) (im gleicher Zelt weniger als cin anderes Ding 


bewirtend, vollendend). He learns —, er lernt 
longlam, ſchwer; He determines —, er ents 
ſchlleßt fic) ſchwer. ©) (aud von der Zeit). — 
re langfam reifende Werke. 
SLOWNESS, sld‘nds, s. 1) die Zrägbeit, 
Unthatigteit, 2) (die Eigeniwaft einer Bewe: 
aung, da fie langfam iff und die Eigenſchaft eb 
nes Körpers, einer Perfon, da er, fie, langiam 
fice bewegt oder handele) bie Langſamkeit. Swift 
ness and — are relative ideas, Schnelligkeit 
und Congfemtett find Beziebungsbegriffe; To 
increase the — of death, um ben Zod hinaus 
gu fchieben. 3) der Suftand, ba eine Perfon fchwer 
gu überzeugen oder zu rühren ift, Aig. Ihe — 
of their hearts, bie Unempfinblichkeit ihrer Hers 
gen, 4) der Auſſchub. 

‘To SLUBBER, slab‘ bar, [landfhaftt.fhlubs 
bern) lv. a. 1) nachläßig vertidten, obenhin 
thun (eine Arbeit). — over a basiness, eine 
Sache obenbin hubeln (fie in der Eile, ohne Auf⸗ 
mertſanikeit und Sorgfaltverriditen) ; — up mat- 
ters of mean account, Heine oder minder wich⸗ 
tige Gegenftände nicht beachten, vernachläffie 

en. + * 2) nadlaffig und auf eine fcblotterige 
eife bedecken. Fig. A man slub over 
with a certain rude and clownish fashion, that 
had the semblance of integrity, ein Menfch, der 
eine gewiffe robe und bäuerishe Manier Übers 
eworfen, die ben Anſchein von RedlidEeit 


tte. 
IL. v. n. baftig ſeyn, haften. A slubberin 
speed, eine baltige Eile, * 

ToSLUBBER, Ilandſchaftl. flab bern] v. a. 
befubein, —— Fig. Whose virtue I 
have slubbered with my tongue, beten Zus 
gend ich mit meiner Zunge befledt habe, 

SLUBBERDEGULLION, slab - bdr -dé- 

p tydn, |v. Borhergehenden und bem ital. cog- 
ine, fry. coion] s. ber lieberliche, [hmugige 
Kerl, Schmupbarthel, . 

SLUBBERINGLY , släbtbär-Ing-IE, [von 
slubber, landfdaftt. (htubbern? adv. auf 
eine nachläffige ober hubelnde Weife, 

SLUCE, slise, V. Sluice. 

SLUDE, slide, s. dad Frauenglas, Mas 
rienglas. 

SLUDGE, slädje, [landfdaftl S dluber 
ober vieleicht Such, Luſch el +. 1) der Schlamm, 
Koh, 2) (Seeror.) Eis, wie bider Honig, wel: 
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Ged in biefem Zuſtande einem Schiffe wenig 
hinderlich if. 

[ISLUDS , slädz, fu [hlobern gehörig] 
s. pl. balbgeröftetes Gry. 

To SLUE, sti, © a. (&erefpr.) herum bree 


ben, um eine Achie dreben. — a boom, eine" 


Berfegelipiere in ihrem Bilael berumbreben. 

ToSLUG, släg, {landfdhaftt. hindern, 
f&ladernjl. ». n. 1) ihlottern, ſchlendern. 
2) müßig geben, nichts them , faulenzen, 

N. ». a. träge, faul machen. 

SLUG, ». 1) bet Müfiggänger, Faulenzer, 
+ SHhlingel. 2) das fhwer fegelnde Schiff. 3) 
die nadıe Schnee, +4) der Latenbtiter. 

Suve-a-aan, släg-ä-bid, -. der Bangfihläfer, 
Sicbenfhläfer, 

Sıeo-saat, sldgtendle, s. bie Wegſchnecke. 

SLUG, [gu lug gebérig) s. 1) der Klumpen, 
Fig. das Hindernis. 2) (eim Meines cilinderfor 
miges oder oualed Stuck Gijen oder Biel» womit 
man flart der Kugel ein Gewehr Jaber) ber Por 


ften. 

SLUGGARD, sldgigird, fo, to slug) +. 
det Müftggänger, Faulenzer. Lheir—slecp, 
ihr träger Schlaf. 

To SLUGGAKDIZE „ slög!gär-dire, v. a. 
träge, faul maden. 

SLUGGISH, sldgtglsh, adj. träge. The 
— beast, das faule Thiet, Fig. Metter, being 
— hath no power to move Jiself, ba die Was 
terie träge if, fo ift fie unvermögenb, fid von 
felbft zu bewegen. 

SLÜGGISHLY , slögiglsh-M , adv. träge. 

SLUGGISHNESS, slägtglbh-nds, 4, die 
Srdghrit. Syn. V. Sloth. 

4 SLUGGY, sligtgé, V. Sluggish. 

SLUICE, slise, [Schleuße, fry. éclnse, 
fat. clando, xiefow, Anl, xiglw]s die Schleu⸗ 
be, das Siel. — of a fishpond or lake, das 
Schupbrett, ber Shug, tie Schüse an einem 
Fiſchteiche oder See. 

Stuse-neeren , slisethétp-dr, s. der Schlens 


Senmeifter, 
To SLUICE, v. a. ((éfem, ablaufen lafen) 
ablaffen. Fig. And like a traitor coward, 


sluiced ont his innocent soul through streams 
of blood, und gleich einer verrätberifchen Memes 
me, ſchwemmte aus ihm die fhuldlofe Gerle 
in Strömen Biurs. 

SLUICY, slfitsé, adj. fhrömenb, in Strömen 
berabfallend (vom Regen ¢). — rain, ber Plage 
tegen. 
To SLUMBER, slömtbär, [fq lummern) 
1. vo. n. 1) leife, leicht fhlafen, [hlummern. 2) 
überhaupt ſchlafen, rugen, Fig. Why slambers 
Pope, who g. warum fhläft (it steihanitig, 
nach taſſig, unthätie) Dope, derer. 

fi. v.a. einfhlummern, einfhläfern, Fig. — 
one’s conscience, fein Gewiffen einfhläfeen; 
es betäuben (umaebr.). 

SLUMBER, s. 1) ber leichte, leiſe Schlaf, 
Schlummer. 2) der Schlaf, die Rube. Love 
denies — io my eyes, Liebe verfagt bie Rube 
meinen Augen. 

SLUMBEHKER, slämtbär-är, [S hilum mes 
zer) s. ber Schlummerer, Schlummernbe. 

SLUMBEROUS, släm:bör-üs, adj i 

SLUMBERY, släm:bär-4, t ij. 9) eins 
fhlummernd, einſchläfernd. In the silent — 
shade, im ftillen zum Schlafe einladenden 
Schatten. 2) (mice wadend) fchlafend. 

+ fo SLUMP, slämp, (fdlumpen)e.n. in 
ben Roth fallen. 

SLUNG, sling, praet. u. part. pass. 9, To 
Sling. 

; = slängk, praet. u. part. pass. »,To 
in 


To SLUR, slär, [landfaftt, fhtüren)r. « 
1) (nactärfig, leicht ber enwas hingehen) Über: 
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gehen. With periods, tropes he slurs his 
crimes, mit Perioben, Tropen gebt er leicht 
über feine Berbrechen hinweg. 2) befudein, 
beſchmutzen (cin Kield ge). 

SLUR, s. der Borwurf, Zadel. To put a— 
upon any one, einem etwas anhängen; A— 
to his repatation, ein Flecken an feinem gus 
ten Nomen, 

SLUR |». frz. lourer] s. {in der Zonf., ein Zeh 
hen, dag ywei ober mehrere Noten geſchleift werben 
fotien) bas Schleifseihen, der eared ER. 

SLUR , [tandfehaftt. Buren, Lurdejs. der 
Sniff, Pi, Streich, Kunftariff. 

To SLUR, v. a, betrügen, prellen. He has 
slurred us, er bat uns angeführt. 

SLURRING, alärtIng, ». (inder Zent.) bad 
Schleifen ber Noten. 

SLUT, stört, [landfcaftl, Schiute] « 4) 

eine unreinlihe weiblide Merion) die Schlampe, 
lumpe. 2, {verächtleche Benennung einer weib: 
lichen Perren) das Menih. 

SLUTTERY, sléctedr-&, 5. die Schlamperei, 
Schweinerei, 

SLUTTISH, slätush, adj. 1) ſchlampig, 
fhmusig. 2 (suweilen furjmegenhaft, buhleriſch. 

SLUTTISHLY, stürılsh-1, au. fdlampig, 


fhmugig. 
SLUTTISHNESS , sldittsh-nés, +. bie 
Schlamperei, Schmutzigkeit, Schweinerei, 
SLY, sli, [gu slight, ſchlicht, ſchlecht)] 
adj. dünn, fein (unaebr.). 
SLY, /ebem. siygh, ſchlau] adj. fhlau, 
liſtig, bintertiftig, A — blade, ein feiner 
uche ; — boow, ber Schlaue, ber fid dumm 


elit, 

SLYLY, seit, V. Stily. 

SLYNESS, slitnés, s. V.Sliness. 

‘ToSMACK, smik, [fj meden, Befhmad, 
+ Shmad] vn. ſchmecken (gut, übel e). Ie 
smacketh like pepper, 06 ſchmeckt nad) Pfeffer. 
Fig. Ceremones smacking of paganism and 
popery, Geremonien, bie nad bem Heiden⸗ 
thume und Papſtthume ſchmecen; his smacks 
of Atheism, dies riecht nad Atheismus, All 
sects smack of this vice, allen Seiten iff diez 
fes Cafter eigen, 

SMACK,». 1) der Gefhmad (einer Frucht e). 
That has an ill — with it, dies bat einen 
ſchlechten Befchmad. Fig. Your Lonlship hath 
yet some — ol age in you, Eure Herrlichkeit 
haben ſchon einen tleinen Beige ſchmack vom Ais 
tet, His writings have a — of antiquity, feine 
Schriften ſchmecken nah dem Alterthum, I have 
a litue — of leurnlng, ich babe einen Keinen 
Anftrih von Gelehrſamkeit; He has still a — 
of his county speech, feine Mundart fiebt 
ibm nod an; Buta —, nur ein Bifchen, ein 
Mundvoll, Schiud, 2) ber gute oder anges 
nebme Geſchmack. 

To SMACK , llandſchaftlich ſchmacken; 
fhmagen, suwgw) lv. n. 1) jhmagen (beim 
Een, Kien). 2) (fhmagend erwas tbun‘. He 
gives a smacking buss, er gibt einen ſchmatzen⸗ 
ten Kuf. 

IL ». a. 4) ſchmatzen, küſſen. 2) Enallen, 
iatfchen maden. — the whip, mit ber Peite 
fche Hatichen. 

SMACK, s. (ein mit lauten Schale gegebe⸗ 
wen Auf) der Schmatz. 

SMACK, (Sh mis] «. (ein Schlag mit der 
fladien Hand) bie Patſche. A — on the face, gine 
Maulſchelle. 

SMACK, [Shmade) s. (eine wee Heiner 
Ecbife , deren Cleimer Beianmaft gang hinten auf 
einem fogenannten Hed ſteht) die Schmade. 

Smacksaur, smäktsäle, s. bas Segel wie es 
eine Schmade führer, das Schmackſegel. 

SMACKERING, smäktkäc-ing, (9. smack, 
+Shmad] — bie Sehnſucht, das Gelüſte. 
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To have a—afıer any thing, nach einer Gade 
gelüften. 

SMALL, smäll, [f mal] I. adj. 1) fhmal, 
gering, A — supper, ein ſchmales Abend⸗ 
brod, Fig. To louk —, unbebeutendb ausjes 
ben; fic) ſchämen, verlegen fenn; To make 
any one feel —, einen befhämen, 2 Mein. aylim 
Gegeniage vou are), — birds, tleine Vögel; 
— arms, Keine (Schuß) Waffen; — money, 
feines Geld. bj) = fein. — as dust, fein wie 
Staub, ce) (der Zabl, der Menge nad), A — 
number, eine Meine Jahl; A smaller quantity, 
eine Eleinere Anzahl; A man of — means, ein 
Mann, ber wenig Vermögen befißt. d) (einem 
geringen Grad der Innern Stärke habend). There 
arose no — stir about that way /h. Schrift), es 
erbeb fid aber nicht eine fleine Bewegung Über 
biefem Wege. ©) (von geringer Wichtigkeie z won 
geringer Bedeutung). At a — rate, woblfeily 
The — cards, die niedtigen Karten im Spiele; 
— — painters, tleine (unbedeutende ) 
Dichter, Mahler, A —subject, ein unbedeuten: 
det Begenftand; A thing of — moment, eine 
unbedeutende Sache, Syn. V. LAtle. 3) bünn. 
) (im Geaenfage ven dicht). — hair, bünnes 
Haar. 7) (in Geaeniage von tar™, — beer, büns 
nes Bier, Dünnbier, Halbbier. 4) fein, zart, 
fanft (von riner Erimmee), You may s as 
— as you will, ihr &önnt fo fein fverden, als 
ihr wollt; After the fire a still — voice (6, 
Schrift, nad dem Keuer fam ein filles fanftes 
Saufen, 

Il, s. der fchmale oder bünne Theil (einer 
Eade, The — of the leg, der Rus unter der 
Wade; The of the back, bas Kreuz, Rüds 
freu; ; The — of the sword, die Schwäche eis 
nes Degens (die Stelte, wo die Mtge am fread. 
ftem tit. 

Swace-carrrats, smällikäp-d-täle, s. pl. (bei 
den Buchdr.) die Kapitälchen oder Cleinen Ans 
fangébucjitaben der Untiquafdriften (4. B. 
A. Be). 

Suats-coase,smalltishhse, s, (bed den Buehdr., 
der kleine Rahmen ohne Mittelſteg) bie kleine 
Form. 

Suart-crorues, smalltkldze, s. pl. furje Bein 
leider, 

Suarscoar, smälltkäöle, - 1) Kleine Holzkoh⸗ 
len (jum Feuer aumachen). 2) Heine Kobiendräts 
fel, das Kohlengeſtübe. 

Suarscsart,smällikräft, s.4) das Heine Fahr⸗ 
zeug, ber Rahn, 2) die Fiſcherwerkzeuge. 

Ssaucron, smällipbks, s. die Kinderbiattern, 
Blättern, Potten, — shell, (eine Art Porzellas 
nen in Ofindien) bie Podenporzellane, 

Su at aqutax , small-kwéén, s. eine Gattung 
vorzügtiher Mauiberrbäume, 

Smaussuur, smälltshör, 4. der Hagel, bas 
Schrot. 

Soacusrone, smallistine, 3. ein Demant uns 
ter einem Karat, 

Suatrata, smalltiwk, s, baé Geplauder, 
Geklatſch. 

Ssarsrooru-coxs, smAlltibach-kime, s. ber 
enge Kamm, Gtaubfamm. 

Dotact-sainnets, snällttring-klis, 5. pl. ber 
Plunder, Eumpenlram, 

Smaucwane, smällwäre,, s Bandwaaren, 
Rigen, Franſen r, 

Saraccwine, smälliwine, s. leichter Wein. 

To SMALL, v. a. Hein machen, kleinen. 

SMALLAGE, smälltidje, (Od matlaud) 
s. bie Walferpeterfilic. 

SMALLISH, smäi:lbh , [p. small] adj. tte 
was ſchmal, Hein ober bünn, 

SMALLNESS, smällinds, s. 1) bie Kleine, 
(sewöhnticer) die Kieindeit, The — of the 
weight, das geringe , unbedeutende Gewicht ; 
‘The — of the charge, die geringen Untoften, 
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2) die Dünnheit (im Gegenjage von Die), The 


— of the rays of light, die Dünnigkeit der, 


Ridt(trablen. 3) (der Mangel an Stärke) bie 
wäche. 4) die Keinheit , Zartheit, Sanfts 
beit (einer Weiberftimme ge). 
SMALLY, smAltlé, adv. wenig laeachtet £). 
SMALT, smält, [ital. smalo, Shmalte 
verw. mit [hmelzen] s. (im Huttenbau, das 
aus dem Kobalt durch Verglaſung gemonnene 
Glas, beionderd wenn ed gemahlen und geichlemumt, 
und badurd ju einer ichonen blauen Farbe gemacht 
worden if) bie Schmalte, 
Smatr-wouse, smält:höäse, s. bas Schmalt⸗ 


wert, 

SMARAGD, smäträg, [apegaydos] #. (ein 
Ebeificin von gradgrüner Sarde) ber Smaragd. 

SMARAGDINE, smä-räg:din, adj. (vom 
Smaragd; dem Smaragd äbnlih) ſmaragden. 

SMARAGDILES, smä-rdg-di:tie, s. (eine 
Zufammenfegung von Augit und Hornbiende) ber 
Smaragbit, koͤrnige Strahiftein. 

SMAKAGDO-PRASUS, smä-räg!dö-präs- 
sds, s. (ein dem Smaragd ähnlicher Prajer) dec 
— — 

SMARAGDUS, smé-rig*das, [V. smaragd] 
s. ber Gmaragd, 

SMARIS, sindirls, [opapis] #. (eine Met Gir 
fhe) der Bigting, Meerbeißer, die Rothfloffe. 

SMART, smart, (Schmerz, [hmerzen] 
1. adj. 1) (mir Echmerz verbunden, Schmerz vers 
urjadend) ſchmet zhaft. To give too — a struke, 
einen zu fchmerjhaften Schlag verfegen, 2) 
Fig.a) [harf, beipend. A—reply, eine beifende 
ober fpigige Antwort; A — man, ein cauftis 
ſcher Menfh. b) lebhaft. A — pain, ein leb⸗ 
bafter Schmerz; A — light, ein lebpaftes Ges 
fede, ‘Uhis oceeded from 
cussions of the ambient air, diefer Don rührte 
von ben lebhaften Stößen der umgebenden Cuft 
ber; The stars shine smurter, die Sterne 
fchetnen lebhafter; A — rhetorician, ein lebs 
bafter Redner; To be rather—, etwas zu leb⸗ 
haft {derjen, 

IL 5. 1) der (körperliche oder geittige) Schmerz. 
Prov, You will have the — of it, ihr werbet 
es büßen müffen,, ihr werdet es zu bereuen has 
ben. + 2) Fig. ber Stuger. 

Suaarmoner, smärtmän-nd, s. 1) (eine Ber 
gütung in Gelde, welche ber Staat Soldaten oder 
Matrofen für empfangene Wunden gibt) das 
Schmerzengeld. 2) das Reugeld, der Reutauf. 

Saanr-ricacr, smärtitik-kit, 5. (bet Seele 
ten) das Gertififat, welches ein Schiffetapis 
tain einem vetmundeten ober verjtimmeiten 
Seemanne ausftellt, um zu Greeawich aufges 
nommen gu werden, 

Swautweev, smAct“wéed, s. (= arsmart) das 
Flohtraut. 

Yo SMART, [verw, mit bem frz, meurtric] 
wn. 1) ſchmerzen, weh Chun (von einer Wane 
bee). 2) Schmerz empfinden. No creature 
amarts so little as a fool, tein Geſchopf empfine 
bet fo wenig Schmerzen wie ein Narr, iz. You 
shall smart for it, du wirft ed empfinden, bis 
fen müffen. Prov. A rod will make one smart, 
man fpürt bie Ruthe wohl. 

To SMARTEN , smarttn, +. a. (ein mewed 
Wort) lebhaft, gldngend maden. 

|| To SMARELE, smär:tl, [verw, mit mors 
teln?] v.n. — away, vergehen, ſchmelzen. 

SMARTLY , smäArt:l&, [von smart] adv. 1) 
ihereibet. 2) Fig. a) [darf, beißend, b) leb⸗ 
ba 


SMARTNESS, smArt‘nbs, s. 1) der Schmerz. 
2) Fig. a) bie Schärfe, das Beißende (des Wy 
até a). b) die Sedhaftigteit, c) das gepugte Ans 
feben, bie (Hine Kleidung. 

+ To SMASH, smash, [fhmeißen] v. a. 


SME 


1) zerfchmeißen, yerbrechen. 2) die Treppe bine 
unter werfen, 

SMASH, s. baé 3erfhmeißen, Zerbrechen. 
All ata—, auf einen Schmiß; All to—, in 
taufend Stüden, 

+SMATCH, smAish, [v, smack] ». n. ſchmek⸗ 
fen (nad etwas). 

+SNATCH, +. der Gefhmad (nad etwas), 
Fig. If you have some — of honour, wenn 
Sie einiges Ehrgefühl haben; He has not the 
least — of learning, et hat nicht den Eleinften 
Anftrid von Gelehrſamkeit. 

SMATCH, ISchmatzer, Shmager] +. 
ber große Steinfhmäger, die weiße geſchwänzte 
Bachſtelze, der Welbſchwanz. 

ToSMATTER,smdt‘tar,foerm. mit ſchmet⸗ 
tern) vm. 1) eine oberflählihe oder unvolls 
fommene Kenntnis von einer Sache haben. 2) 
oberflächlich oder ohne Kenntniß von einer Sache 
reden, 

SMATTER, a. die oberflähliche ober feichte 
Kenntniß (von einer Sache 

SMA'TTERER, sm4t‘tir- dr, s. einer, ber eine 
oberflidlide oder unvolllommene Kenntnif von 
einer Gache bat, der Haibwiffer, 

SMATIERING, smätkär-Ing, s. bie ober⸗ 
flddliche Renntnif, 1 got among the Venitians 
some smaticrings of the Italian tongue, id) 
erlangte unter den Benetianern einige obers 
flähliche Kenntniffe des Stalienifden; He has 
got a— of latin, er verftept ein wenig Latein. 

To SMEAR, smér, [fhmieren] ».a. 1) 
fhmieren, befhmleren (etwas mit Pee). 2) 
fig. befhmieren = befhmugen,, befubeln, 

MEAR, s. bie Schmiere; Salbe, 

Sueanvas, sméeriddh, s. der Seitenſchwim⸗ 
mer, Plattfifd. 

+ Smean-ceıo, smivrigald, s die Beſtechung. 

SMEARY, smétr+é, [fhmierig) ad. 
ſchmierig, fettig. 

SMEATH, smetch, (S & miesente, Sch mür 
ente] s. (eine Art wilder Enten) bie Schmier@nte, 
Schmeis@nte, PfeifsEnte, Spek Ente, 

SMEE, sméé, V.smeath. 

To SMEETH, smétrn, V. To Smooth. 

SMEGMATIC, smög:mät-ik, [ouige] adj. 
feifenartig; reinigend. : 

ToSMELL, sméll, [altd. fmellen) praet. 
und part. sınelt. I. vm. 1) riechen (von Blur 
men ¢). The butter smells of smoak, die Buts 
ter riecht nad) Rauch — strong, ſtinken; 
Smelling boule, das Riehfläfhchen; Smelling 
cheat, ber Blumengarten, das Blumenbeet, 
der Strauß; Smelling water, bad Riechwaſſer. 
Fig. A man so smeiling of the people's Ice, 
ein Mann, ber fo nad der Hefe des Bolles 
viedt. 2) riechen (an einer Blume ¢), Fig. OF 
him, that his particular to foreicod smells 
from the general weal, von ihm, der um feis 
nen Bortpeil wahrzunehmen, nad) bem gemeis 
nen Wefen wittert, 

IL. v. a. 1) (durch die Geruchönerven empfinden) 
riechen (Wohlgerüche g), Smell this rose, riewe 
an biefer Rofe. Prov. —arat, ben Braten 
rieben, bie Lunte riechen (etwas merken, nicht 
trauen). 2) Fig. wittern, The horse smeit him 
out, baé Pferb witterte ihn aus ( madre ifn 
audfindig,. 

SMELL, s. ber Gerud. a) (dad Vermogen yu 
riechen). The nose is the organ of —, bie Rafe 
ift vad Organ bes Geruds. b) (ditienigen muss 
diinfungen der Körper , welche durd die Nerven 
der Nave empfunden werden). Sweet smells, füße 
Gerüde; A strong —, ein ftarfer Gerus; To 
have a good —, gut riesen, 

Suerirsast, smölltfäste, s. ber ungebetene 
Gaft, Schmaroger, 

+ Suzır-rowoen, smälltpdä-där, s. einer, der 
beftändig Händel ſucht. 
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Smetismorn , smibllismdk, «. ber verliebte 
Geet, weibifme Menſch. 

SMELLER, sméltlir, s 1) der Rieder, 
Riechende, 2) einer, den man riecht, der riecht, 
3) bie Nafe, (im gemeinen Scherze) dex Rieder, 

*4) ap ber Katzenſchnurrbart. 

SMELI, smélt, praet. u, part. pass. 0, To 
Smell, 

SMELT, [lanbdfmaftl, Shmelt] s. 1) (eine 
Art Gatmen) der Stint, Stintfifb, Meerftint. 
+ Fig. eine halbe Guinee; || 2) der Galmen 
im erſten Jahre, 

To >MELT, [fhmelzen] v. a. fomelgen 
(Erie). Smelting, das Schmelzen, die Shmel« 

etei; Smelting furnace, ber Schmelzofenz 
smelting house, ble Schmeljhütte, 

SMELIER, smélitdr, [Schmelzer] ». 1) 
(im Hattenbaue, ein Arbeiter, weicher die @chmeb 
jung der Erze verſteht) der Schmelzer, 2) der 
Schmelztiegel, 

SMERGEL, smör!gl, [Schmergel]s. (ein 
fireng fluifiged Givenery) ber Schmergel, (im ge 
meinen Leben) Schmirgel. 

ToSMERK, smörk , [gewöhnlier, obgleich 
minder richtig to smirk; angelf, smercian ] 
v. a. lãcheln, fhmunzeln, She smerks upon ber 
lover, fie lächelt ihrem Geliebten zu. 

SMERK, s. das Lädeln, Schmunzeln, 

SMERKY, smörk:#, adj. luftig, lofe. 

SMERLIN, sinér‘iln, [landisaftl. Shmers 
lin 44 (eine Art Fiſche, die Schmerle. 

SMEW, smd, V, Smeeth und Sinee. 

To SMICKER, smik:kär, Iſchwed. smickra] 
vn. liebäugeln. 

SMICKERING , smik:kär-Ing, s. ber vets 
liebte, gartlidie Blid, To have a—tor, mite 
liebdugeln, 

SMICKET, smiktkit, (Berkleinerungsform 
von smook; (tj, chemisette] s. (das unterke 
Kleidungsttücd einer Grauenéperfon ) bad Wore, 
Halb s oder Kragenhemd, die Ghemifette, der 
fag; bas Hemd, 

|| SMIDDY, smidtdé, [Schmiede] s. (die 
Wertſtatt eines Schmiedes) die Schmiede, 

To SMIGHT, smite, V. To Smite. 

To SMILE, smile, [goth. smila, iandſchafti. 
T&mielen] I. v. n. 1, fhmunzeln, lädeln, 
— upon any one, einen anfhmunzeln, anläueln, 
Fig. All things smiled, alle Dinge lächelten, 
ladten (faben heiter und fröblih aus; Occasion 
which now smiles, die Gelegenbeit, die num 
lächelt (sünkia iſt. 2) (ein wenig lachen + als 
Zeichen des Spottes und der Beratung) lächeln. 
—ate, über e lächeln, 

IL. », a. (dur Lächeln Spott und Verachtung 
zu erfennen geben) lächeln. 

SMILE, s. dad Lächeln, der fife Blick. Fig. 
The smiles of nature and the charms of art, 
bas Lãcheln ber Ratur und die Sauber ber Kunft. 

SMILER, smitlär, «. ber Schmunzelnbe , 
LAmeinde, 

SMILET, smitids, s. das Halblddeln (unge 
— 

SMILINGLY, smiltling-lé, adv. ſchmunzelnd, 
ladeind. 

‘Yo SMILT, smélt, [fam elgen) v. n. fhmels 


en, + 
: ToSMIRCH, smértsh , [verw, mit [hmies 
ren] v. a. befhmieren (das Geſicht mit Rug ¢,. 
ToSMIRK, sındörk, V. To Smerk. 
SMIRK, I. s. V. Smerk. 
I. adj. V. Smerky. 
SMIT, smit, part. pass. von To Smite. 
ToSNIIE, smite, Iſch meißen] praet, 
smote; part. pass. smit, smitten. I. va. 1) 
fhlagen, treffen (ta den niedrigen Sorccharten) 
hmeißen. fig. ' 
day (6. Gcrift), daß did des Tages die 
@onae nicht fteches She has smitten you, fie hat 


"be sun shall not smite thee 
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Sie besaubert, Sie find von ibe begaubert, 
fie Hat Joe Herz verwundet; See what charms 
smite your simple heart, fieb, melde Reize 
euer arglofes Herz entflammen; To be smiuen 
with love, febr verliebt freon; Smitten with 
amazement, von Erftaunen ergriffen; Smitten 
with lunacy, monbfühtig; — any one, (in ber 
Srubenteniprahe) einen breit {olagen (im et 
was ableden, bei. Meld). 2) fhlagen. a) (bef. im 
der Bidets durch einen Schlag tedten) = ers 
{@lagen. God smote him for his errour, and 
he died (6. Schriſt). Gott ſchlug ihn um feines 
Frevels willen, daß er bafelbit flarb. b) Fig. 
(in der Bibelier.) a) = züstigen, firafen, #) 
— perberben. And the flex aod the barley was 
smitten, bat the wheat and the rye not (6, 
Edit), alfo ward gefa@lagen der Flags und 
die Berite, aber der Weisen und ber Roden 
ward nicht geſchlagen. 3) (@reier., aud für 
haul dows ; ermas, worauf irgend eine Kraft 
wirkt, eb an feiner Stelle yu erhalten, niedersio 
ben, et geſchehe mit den Handen oder mirtelt Wert: 
atuge) niederboten. 

Lev. me. 2) fier beftig hin und ber bewegen. 
The heart melicth, and the knees smite together 
(b. Erift), das’ Herz muß verzagen , bie Knie 
f&tottern. 2) Cin ver Fattnerei) fid ben Schnabel 
wegen (von einem Falten). 

|| SMITE, s. der Samiß, Schlag. 

SMITE, smi2tär, 5, 1) ber Saläger; Fig. 
die Kauft. 2) (ame einer Urt Tauben, deren Sant 
dem Klatichen mit der Runge ähntich tit) bie 
Klatihtaube,, der Rläticher. 

SMITH smith, [Sh mied]s. 1)der&chmted, 
A silver- —, ein Silberfamied, Silberarbeis 
ter; A lock-—, ein Schleffet. Fig. He be- 
came the — of his own foolish fate, er wurde 
ter Schmied feines eignen thiridten Schickſals. 
2) (in engerer Bedeutung) ber Schmied — Grob⸗ 
ſchmied. Smith's shop, bie Schmiede, 

To SMITH, [fömieden] va. fhmieden 
(BRuafharen e). 

—— sintrAthraft, #. die Samlede⸗ 
tunft, 

SMITHERY, stoltA‘dr-é, s. 1) die Gomicde. 
2) bie Schmiebearbeit, 

SMITHFIELD, smlshtfttld, «. der Mame 
eines Marttplages in London. i Fig. — - 
bargain, ein Hanbel, wobei ber Käufer anges 
führt wirb; — - match, die Heirath aus Eigen» 
nug. 

SMITHING, smichtiog , s. bas Schmieden. 

SMITHY, smith:é, s. 4) die Schmiede. 2) 
(dei den Schmieden , ein Trog mit Baer, die 
Heih gewordenen Werkzeuge und das aefchimiedere 
alübenpe Eiſen darin yu loͤſchen, auch die slüben: 
den Soblen daraus mit tem boſchwiſche zu ber 
ferengen) ber Loͤſchtrog. 

SMITING-LINE , smiteting-Hne, [ven to 
amite u. line] #. (@eefer.) ein Tau, womit bas 
Befanjegel niebergeholt wird. 

MIT, smit, [landimaftl, Shmitte) s. 
bie tothe Farbeerde, der Möthel imomir man 
atwibali& die Schafe einer), 

SMITTEN, smltin, pert. pass. von To 
Smite. 

| To SMITTLE, amlitil, llandſchaftl. fh mi te 
ten] ». a. (mirrhellen , von Krankheiten ) ane 

— 

SM . , 

SMITTLISH,s caltitlisb adj. anftedtend (von 
Krantbeiten). 

SMOAK, smöke, V, Smokr. 

SMOCK, smök, [angelf, smoc, verm, mit 
chemise, Hemd] ». 1) das unterfte Kieidungss 
Ric einer weibliden Perfon, bat Hemd. $ 2) 
Fig. etwas, bie Weider Betreffendes, — 
wcasou, bie weibliche Berratherei; —- loyalty, 
die Unterthdnigteit gegen bie Weiber, 

Hüpert, Engl, Deutſch. Wört, 2 Bo, 
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Swocaracen, smdktfiste, adj. weibif®, jüngs 
ferlich, blag. 

Smocernvoce, sndkifräk, s. V. Gaberdine. 

To SMOUK, v. a, ben Beibern ergeben ſeyn. 
He does not smoke but smocks, ( Wortipiel ) 
er raucht nicht, aber er fife. 

SMOCKLESS, amék+its, adj. fein Hemb 
babend. That I— 2, baf id ohne Hemd ». 

To SMOKE, smöke, Iſchmauchen, lands 
fbaftl. [moten) I. ». m. 1) (Raub von ſich aer 
ben ) rauden, Smoking hot, beüppeiß , fies 
bendheiß. Fig. The anger of the Lord shall 
smoke against that man (heilige Schrift), ber 
Born bes Heren wird gegen diefen Mann ents 
brennen; Proud of his steeds, he smokes along 
the field, ftotz auf feine Roffe, flactert er über 
baé Kelb; You shall smoke for it in Rome, 
ibe werdet in Rom bafür leiden, geftraft wers 
ben. 2) (Zadaf) rauen. 

Il. ». u. 1) (im Haube trecknen) fomducen, 
räuhern (einen hinten eg). 2) (den Naud in 
erwas geben lagen) räuchern (ein krantes Glirde). 
3) Raum madden, rauchen. — a pipe, eine 
Pfeife rauchen. 4) (durch Echmauch, Nau etwas 
bewirten) fomduden. He smoked the Jesuits 
out of their nest, er raudte dle Jefuiten aus 
ihrem Refte. 

SMOKE, s. 1) ber Gomaud, Raud. To 
hang or dry in the —, rdutern. Prov. No — 
without some fire, Bein Feuet chne Rauch (an 
einer Eade, von der jedermann price, mug 
dom etwas jenn) 2) Mig. ber Raudıtabal. 

Swoxe-piaca, smbke:bläk, s. der Kienruß, 

To Smose var, v. a. räuchern. Smoke-Jried, 
gerãuchert. 

Swore-suck, smiketjik, s, ein Bratenwen⸗ 
ber, ber durch Rauch getrieben witb, 

To SMOKE, (fomeden) I. v. a. riesen, 
“wittern, 

Ik. v. a. (ausfindig madden) audwittern, aus⸗ 
fpüren. 

To SMOKE, [sjrurw] v. a. durchziehen, zum 
Belten haben , ausfpotten. They smoked the 
fellow , fie zogen ibn auf, 

SMOKELESS, smdketlés, adj. nicht raus 


wend, 

SMOKER, smécthar, [v. tosmoke, famaue 
hen) s. 1) ber Rauder , Tabakraucher. 2) der 
(Gleifd:) Raͤucherer. 

SMOKILY, smdthé-18, adv. raudig. 

SMOKINESS, smadthé-nds, ». bie taudige, 
sänderige Befmaffenbeit. 

SMORY 
famaucdig, rauchia, räuderig. A — house, ein 
Haud, worin es traut. 2) rauchend {ven einem 


Feuer x). — ig. A — fog, ein 
rauchichter Nebel, 4) Fig. duntel (von einer 
Lebre e). 

WORE. smöre, [[ömoren] V. To 
Smother. 


SMOOTH, smddrn, (wall, mwyth, olelleidt 
zu ſchmeidig gehörig] adj. 1) (auf feiner 
Oberfläche von allen Erhöhungen, Unebenheiten 
frei) glatt, Syn. V. Level. A — table, ein 
glatter Tif; A — skin, eine glatte Haut 
(eine feine oder reine Haut); To make —, gläts 
ten, ebnen; The — of his neck (§. Scheie), 
wo er glatt war am Halfe; — -haired horses, 
glatthaarige Pferde, Fig. —-gliding, fanft 
gleitend; — Adonis from his rock ran purple 
to the sea, der glatte Abonis flof purpucroth 
ing Meer; A — tongue, eine glatte Zunge 
(eine ichmeicheinte); He was — -tongued, er 
war glattzüngig (er ferad aufeine einihmeichein 
be, verführeriiche Urt); A — style, eine flies 
fiende Shreibart; A — way of painting, ein 
jaxter, weiter ober fanfter Pinfel; A notable 
— way of jeling , ein garter’ Scherz; From 


f, smörkt, (femaudig) adj. 1) 
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her sweet lips —elocation flows, von ihren für 
ben Lippen fließt fanfte Rede; In — - —— 
verse, in fließenden Berſen; itis grace looks 
chearfully and — this} moruing , heute ſieht 
Seine Hoheit mild und heiter aus, 2) (in der 
Pilansent.) glatt (von der Oberfläche der Pllaw 
sentheile, wenn fie feine Furchen, Erreifen ober 
erbebene Punkte oder überhaupt feine Erhobane 
gen und Vertiefungen bat). 3) geglättet von Re 
tallarbeiten). 4) geſchoren (von wolienen Seugen). 

Smooruracen, smöhrn:fäste, ar). ſanft ausfes 
bend, mild, freundlich, Fig. —peace, ber freunds 
le Friede, . 

Suooru-rite, smddru‘file, s. bie Polirfeile, 

To SMOOTH, v. a. 1) glatt ober eben maz 
chen, Lin engerer Bedeutung) glitten, poliren, 
A smombing iron, ein Glitteifen, Plaͤtteiſen; 
To — down with the nail, (ect Schneidern) 
mit bem Ragel glatt freien (eine gage}; — 
a piece of wood, ein Stüd Holz glatt hobeln; 
— the angles of a box, (bei Sifenmacern) 
bie Eden eines Kaftmens gu abrihten; — 
a way, einen Weg ebnen. Fig. The God hath 
smooth’d the waters of the deep, der Gott hat 
bie Waffer ber Tiefe geebnet; Smooth my pas- 
sage to the realms of day, ebne meinen Weg 
ie den Reichen bed Tages; Grim -visaged war 

ath smoothed his wrinkled front, ber grime 
mige Krieg bat feine krauſe Stirn entrungelt ; 
The. difficulty smoothed, die Schwierigkeit 
weggeräumt,, gehoben; Each perturbation 
smooth’d with outward calm, Jobe Unrube 
dura dufiere Rube gemilbert; Because | can 
not flatter ¢, smile ia men’s faces, smooth, 
deceive, and cog, weil ih nicht ſchmeicheln 
kann e, zulachen, Fant thun, ſtreichein, binters 

eben und Frieden; Smoothing speeches, 

chmeichetreden; —down, mitbern; He smooth 
us up in the good opinion of ¢, er erhält 
und durch glatte Worte in der guten Mei— 
nung berg; Let Carolina smooth the taneful 
lay, Caroline mace fließend das llebliche Lied; 
— his fault, feinen Fehler zu befhönigen, 2) 
Weich Maden irgend eine Mase), 

To SMOUOTHEN, sm4d+rho, v. a. glatt mas 
den, glätten, 

SMOOTHER, smdArntar, s. 1) (eine Derfon, 
weiche glätter) ber Blätter (aud Fig.). 2) ber 
Polirftein (der Buchbinder). 

SMOOTHLY , smödrn:l&, adv. 1) glatt. 
Fig. To flow —, fanft fließen; The fraud of 
the Gibeonites could not so— have past un- 
espied, der Betrug der Bibeoniten hatte nicht 
fo leicht unentbectt hingehen können; To look 
—. fanft-unfamidig ausfeben; T’o act—with any 
one. einen mit Ganftmuth behandeln, 2) Fig. 
fanft , jhmeihelnd, mit ſchmeichleriſcher ober 
liebfofender Rebe, 

SMOOTHNESS, smödruinds, s. bie Stätte, 
Glattheit , Glattigfeit, The — of her skin, 
bie Giitte ihrer Haut. Mig. The — of the 
water tempted him 2, bie Gidtte, Rube der 
Waffer veizte ibn; Fallacions drink ¢, nor 
trust his —, verrätberifcher Trank _, nod traue 
feiner Lieblihkeit, The — of his speech, bie 
Sanftheit, Weichheit feiner Sprade; She is 
too subtle for thee, and her —, her very 
sileace e, fie ift zu fein fir bid, und ihrefanfte 
Rede, und ibe Schweigen ſelbſt e. 

To SMORE, V. To Smoor. 

SMOTE, smote, praet. 0, To Smite. 

ToSMOTHER, smörntär, (fh more n] f. 
¥. a, (durch Rauch oder Entziehung der Lust) ers 
ſticken machen, erſticken. — up the English in 
our throngs, bie Engtijden in unferm Gedräin: 
ge zu erftiden. Fig. These things , come thas 
to light, smother her spirits up, biefe Dinge, 
ans Ciht gebracht, Übermältigen ihre Sebens ges 

— the light of un understanding, 
Uy 
9 
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bas Licht des natürlichen Verſtandes erlöfchen 
maden. 


Il. v. n. ſchmelen, bampfen, Smothering, 
(Scheidef.) bampfend, Fig. A man had better 
talk to a post than Jet his thoughts lie smoking 
and smothering, ein Mann follte lieber mit eis 
nem Pfahle reden, ais feine Gedanfen rauden 
und bampfen zu lajfen (fie pu uncerdeuden, ihnen 
nicht Quit ju machen), 

SMOTHER, s. ber Raud), Dampf. Fig. 
(aber ungebr.) To keep in—, unterprüden; To 
ar in —, nicht faut werden laffen, unters 

rüden. 

Yo SMOUCH, smédish, [landfchaftt. fm ude 
fen und zu smack gehörig) v. a. grüßen. 

SMOUCH, [ju fd mau den gehörig] s. ges 
troctnete Efdenblatter , womit der Thee vers 
fälfht wird, 

SMOUCH, [Maufdel] s. der Mauſchel, 


de. 

SMOULDERING, smöl:där-Ing, } Llands 

SMOULDRY, smölsdre, j 
fhaftl. multecig] adj. dampfend, raudend 
(bef. in der Echeidel,). 

SMOUS, smöds, [Maufhel) V. Smouch. 

SMOUTING, smétitiing, s. (bei den Buddy 
drudern) bad Arbeiten nad bem Gtüde, die 
kurze, unbeftimmte Arbeit. 

1UG, smög.[V.das Folgende) adj. ſchmuck, 


gepugt. J 

To SMUG, [[hmud, fqmicen, opyzo 
v. a. fhmüden, pugen. — one's self up, fü 
berauspugen. 

ToSMUGGLE, smögzgl ‚ [mäfeln, fr}. 
maquignonner, uurparevw) I. v. a. einſchwãr⸗ 
zen, heimlich eins und ausführen, Waaren). 
Fig. | — awench, mit einem Mädchen vers 
Robten Liebe treiben. Prov. — the coal, ſich 
arm ftellen , wenn es ans Zahlen kommt. 

IL. v. a, Schleihhandel treiben. 

SMUGGLER, smög!gl-ür, s. der Schleidhs 
händler, Schmuggler, Gontrebandicr, 

‘ —— 5, smöglgl-Ing,'s. der Schle ich⸗ 
anbel, 

SMUGLY, smög:l, [V. smug] adv. [hmud, 

nett, fauber, . 

SMUGNESS, smägtnds, s. die Rettigteit, 
Sauberkeit (im Anzuge). . 

|| SMULY, smalsé, [landfhaftl. ſch mung e⸗ 
ti] nn fanft auéfebend, gefeat. 

SMUT, smat, [GS Gh mug] s. I) der Shmus, 
Fleden von Kehlen, Ruf. 2) Fig. (unankanı 
dige, ungefittere und unfittlidhe Neußerungen) ber 
Schmug = die Zoten. 3) ber Shmup — ber 
Brand im Getreide, 

ToSMUT, [fdmu gen) I. v.a. 1) beſchmuz ⸗ 
zen (bei. mit Ruf oder Koblen) berufen. ‘The 
inside is so smutted with dust and smoke, 
das Innere ift fo von Staub und Rauch bes 
fhmust. 2) branbig madın (das Gerreide,. 

IL ».n. brandig werden, 

|| To SMU'TCH, smatsh, (zum Borbergebens 
ben aehörig) v. a. ſchmutzig machen, befhmugen, 
fhwärzen, berußen. 

SMUTTILY, smärzıb-IE, adv, ſchmutzig, rus 
fig. Fig. To speak —, Schmugreben führen, 
Boten reißen. 

SMUTTINESS, smötzt&-nd, s.bieSchmusig: 
keit, raͤucherige, rußige Beſchaffeuheit. 

SMUTTY , smärı, [fdmugig] adj. 1) 
ſchmutzig, rufig, raudetig, Lhe — air of Lon- 
don, die — OF in Bonbon, Fig. A 
— passage in a book, eine ſchmutzige, uns 
anftinbige , zotenhafte oder obs.öne Stelle in 
einem Bude, 2) brandig (vem Getreide), 

SMY , smi, V.Smelt. 


SMYRNIAN, smirtn¢-dn, [o. Smyrna] Lady. 


ſmyrriſch. 


SNA 


IL. s. 1) ber Smyrner, 2) (Name einer Pflanze) 
das Liebdftddel. 

+ To SNABBLE, sndb-bl, [V. to snaffle] 
v. a. plündern, rauben, töbten, 

SNACK, snäk, [gehört zu snatch] s. 1) der 
Antheil, Uhey come in for their —, fie fos 
bern ibeen Anrbeil; To put in for snacks, eis 
nen Antheil fodern; To go snacks with any 
one, mit einem zu gleichen Zheiten geben; We 
go suacks, wir toetien unter uns, || 2) die Eleis 
* haſtige Mahizeit / der in Eile genoffene 
Biffen 


7 SNACKER, snäktär, s. der Zheilhaber, 

ee { snäkzöt, [V.smeck J s. (rin 
Meiner Riegel an einem Zenderdügel, das Gem 
fier durch Einidriebung deſſelben in ein dazu vor⸗ 
handenes Lod im Fenfleriutter ju verichliehen,) ber 
Benfterriegel, 

SNACOT, sndktkdt, [jufammengez. vom 
fat. syngosthus v. ode U, yreGos] s. (eine Bate 
tung Seefifcie) die Meernaoel, 

SNAFFLE, sodf-fl, [vetm, mit ncb und dem 
landidaftl. Shnuff, Shnüff] s die Knee 
beltrenje (fur Prerde). 

‘To SNAFFLUb, I. +. a. einen im Baum gale 
ten, ibm ben Koppzaum anlegen. 

Ik von. (verm. mit [hnüffeln, ſchnuf⸗ 
fein] durd die Nafe ausjpreden, näfein, 

SNAFFLER, soaf-th dr, s. ber Straßenräus 


To SNAG, soäg, [verw, mit snap, ſchnap⸗ 
pen]. ftehlen. 

SNAG, [tandfhaftl. Rnagqe) s. 1) ber 
Knorren, Hier. 2) (ein fehlerhafter, über einen 
andern gewachſenee Zahn) ber Meberzahnz (im 
verädhtl. Sinne) der Jahn. 3) pd. die (fpigisen) 
Enden (am Hefhgewerd,, Zinken. 

SNAG, [gehört zum landihaftl, Schnafe) 
s. bie Wafferjchnede. 

I SNAG, [landfehaftl. Schnake)s. ber grils 
— ——* Rein 

SNAGGED, sndg*teéd, 

SNAGGY. — N (v. snag (der nore 
ren)] ads. bödterig, Enorrig. A — stick, ein 
Knorenftod; — woıh, der Ueberzahn. 

I SNAGGY, [jusnag gehörig] adj. eigenfine 
nig, frittlich, verdriepiid, 

SNAIL, suäle, [Schnede, Schnecklein, 
8 chenille) s. 1, (eine Gattung Wurmer) die 

nede. Une garden - —, (esculent —) bie 

Gartenjhnede, eßbare Schuede ; Ihe smooth 

irdied —-shell, die Schlammſchnecke, Koth⸗ 
dnede, Kugelſchnecke, das blaue Band; The 
horny — die Gochenilleſchnecke, Purpurſchnecke 
in den Flüſſen, das Waldhorn, vertiefte Poſt⸗ 
eed , Europäijce Pofthorn; Tue girdled —, 
hedge - —) die Waldfchnede, gemeinfte Baum: 

Ihnede, Livereiſchnecke, Gartenfdnece ; Ihe 

tlt —, die Scheibenjchnede, Beine, platte 

Schnecke, das kleine platte Poftyörndhen mit 

fünf Sewinden; he viviparous —, die lebens 

dig gebärende Wafferfdnecte; The zoned —, 
bie Gürtelſchnecke, das gebänderte Poftporn. 

Fig. gallo — pace), bie Schnecken⸗ 

oft, 2, ig. bie Schnede — ber Kaulenzer, 

. ar sndletkta-var, — 
Ssar-crover, sodletkid-var, 
Snau-rarrou, sodletird_fail, 

Klee + in Anfehung dev Blätter, ähnliche Hialjens 

pHange) ber Schnedentlee, 

Saatt-rrowen, sohle:flöd-är, s. (eine Art Bobs 
nen in Brafilien) bie Schnedenvohne, 

Snai-vescu, snhleilbeish, s. der Blutegel. 

Ssa-racen, snäle:päste, adj. einen Schuek⸗ 
fengang babend. 

Sxau-sustt, subletshtl, s. das Schnedens 
haus. 


s. (eine dem 
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Swatt-stow, sniletsld, adj. fhnedenlangfam. 

Swait-stons , snhleistöne, s, (ein Heiner Körr 
pet, der im Kopfe der Wegfdnede gefunden wird) 
ber Saonecenftein. 

Swatc-racroir, V. Snail-clover. 

Suart-warea, snälewä-tär,s. (aus Schnecken 
defillieted Wairer, das Schnedenwaffer, 

_ SNAILLIKE, snäle:like, adj. fanedenähn 


lia, j 

SNAKE, sndke, ſlandſchaftl. Schnake, vere 
wandt mit Schnede, sneak] 5. 1) (Mame eb 
nes Thiergerdlemres) die Schlange. The common 
or ringed —, bie Ringelſchlange, gemeine und 
unf@ddlide Ratter, pony teres Pausnats 
ter; ‘The hooded —. die Brillenſchlange; The 

rcen —, bie grüne Schlange, Sommernatter ; 

‘he long green Bornco-—, bie Peitfhfhlange. 
Fig. There js a — hid under the grass, es ift 
bier eine Schlange unter den Blumen verbors 
gen, etwas SHlimmes lauert im Hinterhalte, 
2) Fig. bat arme Ding, arme Geſchöpf. 

Syarerisa, snaketfish, s. ber Schlangenfifch. 

Sxaxesounn , snäkeigörd, s. der Degenfifch, 
———e Dũnnſchwanz, Riemfifs, Chine⸗ 

be Kal, . ‘ 

— snhketrddt, s. die Schlangenwur⸗ 
zel, Schlangenwurz. 

Swaxesteao, sodks+héd, s.— Iris, bie Enollige 
Schwertlilie. 

Snaxe-srone, sahketstine, s, 1) (eine Art ver 
fteinter Korver) bad Schlangenauge, ber Ebinit, 
2) pl. (dad veriteinerte Gehauſe einer Schnecken · 
art) die Ammonshöcner, Ammoniten, 

Swaxeween, sndke+wééd, s, (auch bistort) bie 
Natterwurz, Viperwurz, Otterwury, Dras 
chenwurz. , 

Snasewonn, sndketwdd, s. dad Schlangens 
holy, der SaHlangenholybaum. 

SNAKING, snaking, #. ( Seefor.) — the 
stays, bie Stagen mit Stroigttienen ſchwigten; 
— ascizing, ein Bindſel mit dem übrig bleis 
benden Ende wechſels weiſe unter und Über die 
Parden durchſtechen. 

SNAKY, sodcké, adj. 1) eine Solange bes 
treffend, ober ihr ähnlich, fhlangenartig, Their 
— heads, ihre Schlangenhãupter. 2) mit Ghlam 
gen verfehen. Lhe —rod, der Shlangenftab 
{des Merkur); —-headed, das Haupt mit 
Schlangen ummunben. 

To oNAP, sndp, |fhnapven, fnappen] 
I. vm. 1) (nad erwas) ſanappen. — at the 
bait, nad dem Köder ſchnappen, happen, happ⸗ 
fen. /éy. We have snapt at Grod’s ministers, 
wir haben die Diener Gottes angefahren, ans 
geſchnurrt. 2) brechen, fpringen, berften, — 
asunder, entjweibreben, entyeoetipringes. 

Il. v. a. 1) fhnappend faffen. Ihe do 
snapped his leg, der Hund pactte ihn am Beis 
ney; — away, wegſchnappen; —up, auffans 
gen; — ofl, abbeifien, fig. An ill-bred Lord, 
that chides and snaps her up at every word, 
ein Lord von ſchlehter Erziehung, der fie bei 
jedem Worte ſchilt und anfährt, anfhnarat. 
2) bafhen, erhaſchen. He sent out men — him, 
er fandte Geute aus, um ihn zu erwischen. 3) klap⸗ 
pend berühren. Ha snapt his box, er flopfte auf 
feine Dofe, 4) tug oder plöglih brechen, abe 
brechea. To be saapped in pieces, in Stüde 
brecden. : 

SNAP, s. 1) ber Schnapp, Biß. At one —, 
auf einen Schnapp, Schnapps. 2) (das Er 
ſchnavote) der Fang. 3) Fig. ein Meni, der 
etwas zu erfhnappen fudt, A cunning — , ein 
falauer Gaft; Merry —, ber Spafvogel. 4) 
das Breen, Abbrechen. 

Swarneacon , sadp:dräg-Ön, s. 1) V. Flap- 
dragon, 1 U. 2. 2) (aud Call's snout) das 25: 
wenmaul, bie Kalbsnafe, bas Starkkraut. 

Ssaruasce, sudpthdose, (Shnapphbahn] 


— 


u 
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s. 1) der fhnappende Dahn an einer Flinte, 
Shnappbahn (ungetr.). 2, das Feuergewehr 
(unarbr.). 

Ssarsack, snAp!sik, (Gagnappfa) s. ber 
Sanappfad, Zornifter (eines Sotraten), 

Snarsnont , sndptshdct, s. cimet, ber jemans 
ten anfährt, anfhnardıt. 

Smarrare, sodplurde, ». eine Art bes Indiſchen 
Rufbaumes, ter Juſtizie 

SNAPE, snipe, s. 'Ereipr.) das Ende eines 
Holzes, welches verloren gugebt. 

SNAPPER, snäptpär. [Söchnapper)».1) 


einer, der fhnappt, haſcht. Sie. A—up of 


trifles, ein Auffenapper vom Kleinigkeiten, 
2) pl. die Daumenflappern, Gaftaunetten. 

Soaprea-nere ws, snöpr pär-böl-iüs, =. pl. 
Blafebälge von der gemeinften Sorte. 

SNAPPISH, sudp:pish, adj. 1, beifig (ven 
einem Hunde). 2 [faoippifa, fanips 
pifa) fhn'ppife, ſanarrig. A —reply, eine 
fhnippifde Antwort. 

SNAPPISHLY . endptplsh-le, adv. ſchnip⸗ 
pif, mürrifb, auffabrend. 

SNAPPISHNESS , sedptplsh-nés, 4. das 
Gnippiſche, auffabrente Wefen, das mürtis 
de Benehmen. 

fo SNAR, snÄr, [fhnarren)e. n. tauren, 
murren, brummen. 

SNAKE, sohre, (Schnur, altd. Ehnarre, 
boll. snaar. ſchwed. —) +. 1) ein Ding, beis 
fen man fic bedient, um ein Shier zu fangen, 
der Kallfirie, die Schlinge, Ganeife, Schneide, 
baé Rep. 2) Fix. der Fallftrie. A fool’ mouth 
is his destruction, and bis lips are the — of 
his soul (6. Edrift), ber Mund bes Narren 
fhabet ibm ſelbſt, und feine Lippen fangen 
feine eiane Seete. —— 

To SNAKE, ».a. verſtricken. The wicked is 
snared in the work of bis own hands ( beitige 
Gorift). der Gottlofe ıft verftridt in bem Werte 
feiner Hante. 

SNARER, snärelär, s. einer, ber Fallſtricke 


legt. 

Ko SNARL, sndil, [andere Form von snare] 
v. a. verwickeln, verwirren, verſtricken. Fir. 
A snarled consctence, ein gepeinigtes Gewiſ⸗ 


fen. 

Yo SNARL, [verwanbt mit [hnarren, 
ſhnarchen, nörgeln, landfhaftl. nürs 
geinle.n 1 Enurren (ven Hunden e). 2) (einen 
dummfen oder rauhen Jon von fich horen laifen, 
feinen Unwitten, feine Ungufciedenheit laut an den 
Taa leaen) brummen, mutren. "Lis maliı ion — 
at the tittle la «fa pon, esift boshajt, Über 
die feinen Berirrungen einer Feder zubrummen; 
Snarling odious truths, gehäffiae Wahrheiten 
brummend. Fig. Snarling impudence, mürris 
{he Unverfhämtheit. 

SNARLER, sndetlar, +. ber brummige, mürs 
rifhe Menſch, Murrfopf. 

SNARY, sndtré, ay. verftridend. Spiders 
in the vault their — webs have sprend. Spins 
nen haben ibre verftridenden Gewebe in dem 
Gewolbe ausgefpannt. 

SNAST, sndst, [ju snite, fn dugen}s. (der 
ausgebrannte Doct in der Flamme eines Lichts) 
die Schnuppe, Licht ſchnuppe. 

To SNATCH, sadısh, |verw, mit snack, und 
andere Form d.snap] I.v.n fchnappen, haſchen 
(nad etwas), He snarches at the beam he first 
cen find , er greift baftig nad dem etften Bale 
fen, der ibm vorfommt; He shall sosch on 
the right haod, and be hungry (6. Schrift), 
rauben fie zur Rechten, fo leiden fie Hunger. 

Iva. 1 fchnell und begierig ergreifen. She 
snatchel a sheet from her bed, fie ergriff ſchnell 
ein Laken von ihrem Bette; They are saaich'd 
by tbe quick-cyed trout, fle werben von ber 
fharffihtigen Foreke erhaiht; — away, wege 


SNE 
{chnappen; — IM fehnell aufroffen, aufnehmen. 
2) ichnell wegiühren. He was snatched from 


thence and promoted to Canterbury, er wurde 
von dort weugeriffen und nach Ganterburn bez 
fördert; O natore, snatch me to heaven, o Nas 
tur, reife mich zum ‚Dimmel. 3) (Ereipr.) in 
den Kinnbadéblod leaen — the main-b:wline, 
bie arche Boleine in den Kinnhadsblod legen. 

SNATCH, s. 1) der ſanelle Griff; (umd in 
weiterer Bedeutung, cin ſchnen werhamer ſtarker 
Griff, Gua) der Rud, 2) Fix aJeine fehnell pride 
bende, aber gleich wieder naclaffende Bewe ⸗ 
gung oder Veränderung. Fo do any thing by 
snatches, etwas rudiwelfe tbun; By girds and 
sontches, vertobiner Weiſe; Suntches of sun- 
shine, furze Sonnenblide; The snatches in his 
voice, feine abgebrochene Stimme. b) der abs 
gebrochene Theil eines Ganzen, She channted 
snatches of old tunes, fie fang Bruchſtücke, 
Stellen alter Weifen; Vhis work being com- 

osed hy snatehes ef time da biefes tt in 

bfägen verfaßt worden ift; Snatches of 

fes-ure, unpolltommene, balbe Freuden. c) die 
pisfindige Ausflucht, Sprofindigteit. Leave 
your snarches and yild me a direct answer, 
erloffe mir deine Spigfindigkeiten und gib mir 
eine gerade Antwort. 

Sparc wicca. sndtshihlök, #. ‘in der Schiff ⸗ 
fabrt, ein einjdeibiger Bloc; weicher an der einen 
breiten Erite einen Audihmirt bar, fo ba durch 
denſelben ein Tau über die Echribe aeteat werden 
kann, obne es einicheren yu dürfen, wie bei ans 
dern Bloeten erfodert wird) det Kinnbadeblod, 

Saaten-cosars, smétshehldis, +. pl Cin ber 
EdiFrahrt, Slanıpen, welche in ber Mitte eine 
Hacte oder einen Fuk haben, damit fie an den im 
nem Stiten des Echines oder irgendwo auf tem 
Decte fe acivitert werden können ) die Kreuge 
ftampen, Hornflampen. 

SNATCHER, sndishtée, s. 1) einer, der 
fhnappt, rafcht, erbafcht oder ſchnell und begics 
tig ergreift. 2) der Räuber, Piünderer, 

SVATCHINGLY , snäishting-Ie, ade. 1) 
raſch, ſchnell, eilig, 2) unterbrochen, in Abfä;« 


en, 
: | To SNATHE, sndtne, eae to sned; 
fdneiden) v.a. befchneiden, lugen, 

SNATFOCK, snätiök, [vom Borhergebens 
ben] ⸗ das Schnigel (unarbr.). 

SNEAD, snééd, V. Sneed. 

To SNEAK, sntke, [altd. (ni den] 1 vn. 
kriechen, fhleihen. To her unguarded nest the 
wearel, Scout. comes sneaking, ed kommt das 
Wiesel Schottland angefdlichen zu feinem une 
bewadhten Rift; — off in silence, fic in ber 
Stille davon ſchieichen, davon maden; — along, 
— up and down, einher ſchleichen; — away, 
wegſchleichen. Fig. — to any one, dor einem 
riechen ſich demürbigen z A sneaking fellow, 
ein friechender, armfeliger Gefell; Knicker, Felis 
A socshing mind, ein triedendes Gemüth (das 
fit zu Ecdmeicheleien erniedriget); A smeuking 
vice, ein ntedriges falter; — doings, Rieders 
tridtigfeiten, Schliche. 

N. ». a. verbergen, verfteden (fein Haute). 

SNEAK, s. ber Schleicher ; Fig. Kriecher. 


Saran-cur, sudkeiköp, s. einer, ber fein Glas 
unberührt (apt, der fd von feiner Trinkgefell« 
ſchaft fortſchlelcht. 


|| SNEAKER, snétkdr, s. 1) ber Kriecher, 
Schleicher. 2) das Heine Trinkgeſchirr. A — of 
punch, eine Shale Punſch. 

SNEAKINGLY, snétking-I4, adv. 1) tries 
hend, auf eine friechende, niedertrddtige Weife. 
2) babfiidtia, fnauferig. 

SNEAKINGNESS, snétking-nts, ». 1) bie 
Kriecherei, das kriechende Wefen. 2) die Knaus 
feret, Filzigkeit. 
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SNEAKS, snöks, ‘ 
SNEAKSBY, snöksthl s. ber Krieger, elens 

be, armfelige Gefetle, Schluder. 

Te SNEAP, snépe, [fant va] v. a. 1) 
fharf durchdringen. Sneaping winds, fhneidens 
de, Taube Winde; Snea with cold, von 
der Kälte erſtarrt; Herhs and fruits snew 
with cold weather, Pflanzen und Früchte von 
kaltem Wetter burchdrungen, 2) Fig. einen tae 
dein, ibm Berwerfe geben  ungedr,), 

SNEAP, s, der Verweis, Auépuger. 

‘To SNEB, snéb, [V. to sneap] v. a. einen tas 
bein, ibm Verweife geben, 

. NSSECK, snék, [auch zuweilen snik ; pom 
ee s. bie Klinke, ber Riegel (an einer 
ur). 
_ | To SNECK, [landfhaftt. [hnidten) ». a. 
riedeln (die Thür,. 

SNECKET, V. Snacket. 

To SNED, sal, V. To Snathe. 

SNEED, sodéd, [angelf, soaed] s. der Gens 
fenftiet. 

To SNEER, stiöre, [verw. mit snore, snort} 
Lv. n. Lyeine bötnifhe Miene machen, annebe 
men. 2) fpotten, ftiheln. A sneering fellow, 
tin Spotter, Spottoogel ; In a sneering way, 
auf eine hoͤhniſche Weife. 3) (wirertig laden) 
grinfen, 

I. v. a. farinfend fagen, durch Grinfen dugern 
grinfen (Lügen e . They sneered at every w 
spoken by p, fie grinsten bei jedem Wort, ges 
ſprogen durch e. 

SNEER, . 1) ber böbnifche Rlick, das Hohn⸗ 
lächeln, 2) ber Spott, die Spöttelet, 

SNEERER, and:rür, +. der Höhner, Spötter, 

SNEERFUL, snéret fal, adj. fpörtifch, 

SNEERINGLY, snétrin “i, adv, böhniſch, 
hobnlideind, auf eine Höhnifche Weife, - 

To SNEBZE, soddee pöetse) ». mn. nleſen. 
Saeexin Eo. das Niefepulver, 

SNEEZE, s. das Riefen, 

Sarezewoar, sndéziwiirt, s. (Name einer Plan 
ie) be eg ke Sicteteant 

vA G,s n „4 bas Ri: en, 
bad Niefemittel, . . — 
2 — L, soell, Iſchnelij ady. ſchnell, flint, 


g. 
SMT, sol, s. das Fett, der 2 bes 
Wildprets. — 
SNEW., snd, praet. von To Snow. 
_ To SNIB, sntb, [alte Form von sneap] v. a. 
einen ſchelten, ihm einen Verweis geben, 
SNICK, suik, [verw, mit Schnitt, ſchnel⸗ 
ben] s. ber Schnitt, bas Zeichen, — aud snee, 
der Meffertampf, 
SNICK, V. Sneek. 2 
To SNICKER, sntktdr, [aud to snigger; 
fhnidern] v. n. tihetn, ins Käuftchen las 


hen. 

+ SNICKFR, [v, landſchaftl Schnotter, 
® cnuber]s. ein —* Pferd. 

To SNIFF, snif, [fen df fein] Lv. n.fhnüfs 
fein, fhnoppern, fhnuppern. 

ll. v. a. {hnüffeln, 

SNIFF, s. das Schnüffeln, 

To SNIFT, soift, [v. sniff] V. To Snort; — 
in contempt, V. To Snuff 

I SNIFT, +. ein Augenblick. 

}! SNIG, snig, s. eine Art Aal, 

'o SNIGGLE, snlg*el, [viell. von Schnigs 
e, Shniad] Lv. n. auf eine bejondere Act 
ale fangen, aalen. 

ll. v. a. fangen, verftriden, 

ToSNIP, snip. [fhnippen] — a. (mit der 
Ehrre in Heine Stucke fchneiden) ſchnippen. 
Snippeil ober snipt, fin der Pflanzent. einges 
ſchnitten (von einem Blatre, das Einſchnitte bar), 

SNIP, 5.1) der Schnitt (mir der Gevere), 2) der 
Schnippel, Schnigel. + 3) — ber 


> 
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Antheil. I shall get some snips out of it, ih 
werde wenigftens etwas dabei Derautf@lagen; 
To go snips with any one, mit einem theilen. 
+ 4) bet Schneider. 

NIPE, snipe, (tanbfcpafet. Snippe, Snepe 
pe; Schne pit, v. neb, Schnabel] s. 1) bie 
Schnepfe. Lhe common —, die Heerſchnepfe; 
The great —, die Waldfdnepfe; The —— — 
pi Haarfchnepfe. 2) Fig. det Tropf, Einfalts⸗ 
pinfel 


Smum-nırz, snipetbill, s. (eine Art Stachel · 
fGnecen) der Schnepfenkopf, Schöpfer. 

Smire-ristt, solpefish, # (ein Seenſch) ber 
Scänepfenfifch, die Meerfhnepfe, 

SNIPE, (Gandpel aud v. Schnabel] ». 
u Art Ladfe) der Schnäpel, Schnepel, Schna⸗ 


l, 

SNIPPER, sniptpar, [von snip) +. ber Aus⸗ 
ſchneider, Schnitzer. 

SNIPI ET, snippit, ſv. snip] s. bag Schni⸗ 
pfel. der Sanipe, baé Schnipfelchen. 

+ SNIPSNAP, sufptsndp, [dur Verdopp. 
v. snap gebildet] s. ber Wortwedfel, das Gee 
baber, I 
SNITE, salte, [angelf. snita] s. die Schnepfe. 

To SNITE, [fan äugen] ». a. f[hnäugen (die 
Mafe). Suiting, (in der Falk.) das Niefen eines 
Zalten, 

A ae | eneiden}adj. faneis 
dend, fharf (vom Winde). 

To AVE. solvivl. [gu soill, (ond ffetn 
gehörig] v. n. 1) eine triefende Rafe haben, den 

enfhleim (+ Rog) laufen laffen, (+ rogen), 
2) freien, weinen (wie ein Kind), greinen. + 

SNIVELLER, sntvivl-Ör, #. der weinerliche 
Meni, Weiner, + Greiner, Heuler, 

IVELLY, snfvivl-I&, ady. 4) teiefnafig. 2) 
weinend, flaglia, 

To SNOAR, snöre, V. To Snore. 

|| SNOD, sndd, [landf&aftl, snood ob. snuda; 

elf, snod] s. die Binde, das Band, 

ISNOD, (wird aud snog auögefproden; zu 
faniegeln gehörig] adj. 1) gefäniegelt, ger 
pugt. 2) glatt (vom —8 

o SNOOK, snddk, (landfmaftt, fo n6 f= 
fern] v. n. auf einen lauern, ihm aufpaffen. 

To SNORE, snöre, [Tandfaaftl, {ano ren] 
v.n. fänarden. He snores in his sleep, er 
fanarat im Schlafe; A snoring fellow, ber 
Schnarcher. 

SNORE, s. bad Schnarchen. 

SNORER, snd‘rdr, s. ber Schnarcher. 

To SNORT, snört, [landfsaftl. [anorken, 
fhnoren] I.v.n. 1) fhnarden, Snorting, das 
Schnarsen, 2) fonauben, fhnaufen (von Bier 


den). 
II. . a. rümpfen (die Nae). 
Pits a sndrttdr, s, ber Schnarcher. 
SNOT, sndt, llandſchaftl. Schnotte] s. ber 


Rog. 

% SNOT, {zu to snite gehörig] ». a. fhnäus 
gen (die Nafe). : 

|| To SNOTTER, sndutdr, llandſchaftlich 
f&nobdern)».n. weinen, ſchluchzen. 

SNOTTER, [viell. zum landſchaftl. notern 
gehörig] s. (Seeivr.) ein Kragen um den Maft, 
der ein Sprietfegel führt, und woran bad Spriet 
befefti et wird, um bas Segel ausjufegen. 

Ory , sndttté, [, snot] adj. rogig. A 

dirty —- nosed boy, ein f@mugiger, rogiger 
Knabe. 
SNOUT, sndde, [ Tanbfaaftl. Gnute; 
Sanauze] s. 1) ein langes hervorragendes 
Maut, an deffen Ende zugleich die Nafenläher 
befindlic find. The — of a dog, die Schnauze 
eines Hundes ; The — of a hog, of an elephant, 
ber Müffel eines Schweines, eines Elepbanten 
(eigentlich die verlängerte Mafe deſſelben). 2) (mies 
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brig und verddtlid) die Rafe eines Menſchen. 
3) Fig. det einer Schnauze ähnliche hervorrar 
gende Theil an einer hohlen Röhre, ber Schnas 
bel, bad Mundftäd, ~ 

To SNOUT, v. a. mit einem Schnabel vere 
feben (Schuhe ¢). Snouted hoots, Schnabe lſtie⸗ 


fel. 

SNOUTED, snddutdd, adj. eine Schnauze 
ober einen Raffel habend. 

SNOUTY, sndduvé, adj. ſchnauzicht. 

SNOW, snd, s. det Schnee, Whiteas —, 
fhneemeiß ; ‘Phe falling of the — from moun- 
tains, die Scneelauwine, auwine, 

Swowaant, snd‘ball, s. 1) det Schnecball, — 
tree, der Schnerball, Waſſerholunder, Hirſch⸗ 
bolber, +2) Fig. (als Gvottname) der Neger. 

Snownzanr, sndtbér-ré, s. (eine mit dem Kaffee 
verwandte Paamengattung) die Schneebeere, 
Giöbeere. 

Sxowntan, sodtbärd, s. der Schneevogel, bie 
Schneeammer, ber Schneefperling. 

Svowssorh, sodtbrich, s. das an falte Gee 
trdnt, 

Ssownvntine, sndtbänt-Ing, s. V. Snowbird. 

Sxowcnownen , ——— adj. die Spige 
mit Schnee bebdett. 

Ssowoeer, subtdétp, s. bie Schneeblume, dad 
Schneeblümchen, Shneeglödsen, Sadneeveits 
den. 

Snowonrr, sndtdrife, s. (eine Haufen vom 
Winde mfammengewehten Schnees ) die Wind⸗ 
webe, (Im gemeinen Leben) die Windwebe. 

Saowonor, sndtdrdp, s. 1) der Shneetropfen, 
bas Schnerglödsen, die Schneeblume, 2) bas 


cy weiße Beilden. 


Snowoaor-treg, sndtdrdp-tréé, s. 1) (ein gro 
fer Strauch in Carolina) die Halefia. 2) (ein 
Nordameritani~her Strauch) der Schneebaum, 
Schneeflodenbaum, 

Swowrisca, sub:finsh, s. ber Schneefink, 
Bergfint. 


Ssowrtanes, snötfläker, s. pl. 1) bie Schnee⸗ 


floden. 2) (aud snowfleck) V. Snowbird 

Saowrir, snbiill, ⸗. (eine Met Erdflob) ber 
Sänee s Springſchwanz. 

Ssow-waıte , sobthwite, adj, ſchneeweiß. 

To SNOW, [Ganee, faneien, fry. 
neige, lat, nix, nivis, ningo, riges, vipa) 
I. vn. ſchneien. It snows, e8 faneiet. Prov. 
He tells me it snows, er fagt mir etwas 
Neues, 

U. v.a. (wie Schnee) ftreuen. Till age saows 
white hairs on thee, big das Alter weiße Haare 
auf dic ftreuet, 

SNOW, [Ganaue] s. (etme Art sweimatir 
gee Schiffe) bie Schnaue, 

SNOWDINET, sod-de-nät; s. eine Art Die 
mities (feiner VBarchent), 

SNOWLIKE, snö:like, adj. er 

SNOWY, snö:#, [fhneeig] adj. 1) (mit 
Soamet bedectt, Schnee entbaltend ) ſchnecig. 2) 
Fig. a) ſchneeig = feoneewelf. A— dove, eine 
fconeeweifie Taube; Her — breast, ihre Schnee: 
bruft. b) rein, unbefledt (von der Unſchutd ¢), 

SNUB, sndb, [V. snag] s. bet Knorren, Aſt, 
Knoten, a 

To SNUB, [lanbdf@aftl, fonupfen) v. n. 
ſchluchzen. 

To SNUB, [fGnauben) v.a. einen anfabs 
ren, ſchelten, ibm einen Berweis geben. 

‘To SNUB, [noppen) v. a. fappen, flugen 
fttimpfen. The Feb A! so snubbed -b the 
winds, bie Bäume find vun ben Winden jo ger 
ftiimpft (fo ihrer Hefte beraubt). 

+ SNUBNOSED, snadb‘nded, [vom Borers 
gebenden u. nosed] adj. ftumpfnajig. 

To SNUDGE, snddje, [andere Form von 
sneak , gael. susighim | vn, müßig geben, 
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faulengen, träge ſeyn, fill liegen, fid rubig 
verhalten. A snudging fellow, ein Faulenzer, 
Müsiggänger,, Dagedieb; — along, einher 
ſchleichen. 

U SNUDGE, s. 1) ber Kriecher, Filz. 2) einer, 
det fic in einem Haufe verbirgt, um Unheil zu 


en. 

SNUFF, soÄf, [vom Folgenden] s. 1) (au 
ehem. soush) der Schaupftabat. To take —, 
fonupfen. 2) Fig. ber Umville, Berbruß. To 
take—at, To take in —, übel nehmen; Jupiter 
took — at g, Jupiter verbroß 2; To go 
away ina—, jornig von bannen geben. 3) ber 
Geruch, 

— sndftbdks, ». bie Tabaksdoſe, 
ofe. 

Svurrmaxen, snölimh-kör, #. der Schnupfr 
tabaféfabrifant, 

Ssurrranen, sndf-th-kaér, s. ber Schnupfer. 

Sovvvrasine, snäfsıh-Klng, s. bas Schnus 


pfen. 

'o SNUFF, (fdnupfen, fönuppen, 
fhnauben] I. ». n. 1) (Luft durch die Rafe eins 
sieben) fhnauben, fchnaufen. 2) Fig. (mit at) 
bie Nafe rümpfen (über erwas). He snutls at it, 
es verfchnupft ihn, es fährt ihm in die Rafe 
(e8 beleidiger thn. 

IL. v. a. 1) fchnauben, athmen (die Luft e). 
— up the ill smells of the town, bie übeln 
Gerühe der Stadt einathmen. 2) fhnäffeln, 
riechen (etwas von weitem). Fig. — pepper, 
fich beleidiget finden. 

o SNUFF, [landfhaftlid fhnuppenz 
fhnupfen) vo. fhnupfen, fhnäuzen (gid 
ter), — ont, ausjchnäuzen, auspusen, 

SNUFF, (Scdhnuppe] s. 1) die Schnuppe, 
eichtfchnuppe. 2) der glimmende Dodt. 3) bas 
Stimpden Lidt, 

Savrr-visu, sndftdsih , V. Snuffers-pan. 

SNUFFER, sndf¢far. s. 1) einer, der ein vicht 
pust, ber fidtpuber. 2) pl. (aud pair of snuf- 
Sars EC en Dubtpugs —— 
saullers, Patent-Lidticheren mit Federn; The 
nose, the box, the shanks or bows, the rin 
or eyes, the feet of a pair of suffers, die 
Spine, ber Kaften, bie Stangen, bie Augen, 
bie Küße einer Lichtjchere. 

Snurrens-ran, sodf-färs-pän, +. (auc) snuflers- 
boats) bie Lichtpugenfdjale, ber Lichtpugenteller. 

SNUFFER, [v. snuff, Shnauben) s. der 
Schnupfenbe, aubenbe. 

+ SNUFFISH, snéftsh, adj. 1)nad) Schnupfs 
tabat riedjend. 2) Fig. a) dr erlih, empfinds 
lich. b) ſchnippif —S 

+SNUFFISH, [v. snuff, ſchnuppen] adj. 
mit Lichtſchnuppe befubelt, - 

To SNUFFLE, sndfta, [fdnuffetn) v. n. 
1) ſchnüffeln, ſchnauben, fhnaufen, 2) (durch die 
Nafe reden) [chnüffeln, näfeln. 

SNUFFLER, snäftfl-är, [Schnüffler] s. 
einer, ber burd die Nafe fpricht,, der Schaüff⸗ 


ler, 
adj. mit Sänupftakat 


SNUFFY, sodfé, 
befubelt. 

To SNUG, sndg, a pe fdniegen; 
fhniegeln, lat, neo] v. n. feft in ober 
an etwas liegen. — to one’s bedfellow, fid 
an feinen Schlafgenoffen anfhmiegen (um wär 
mer zu haben). 

SNUG, adj. 1) genau angefügt, dicht. A 
— ship, ein dichtes, feites ober wohl gebau⸗ 
tes Schiff; To lie — in bec, in ber Bettdecke 
eingehüllt liegen, wohl gugedectt ſeyn. 2) ber 
quem (von einem Haufe ¢), 3) ftill, ruhig. ‘Po 
lie —, fic) rugig verhalten. 4) auf eine binter- 
liftige Weife, ober in böfer Abfiht verfiedt. 
To lie —, im Sinterhalte liegen, 5 

ToSNUGGLE, suägtgl, v. n. feft angeſchloſ⸗ 


so 


fen liegen, warm liegen, — together, im 
Bette an einander rüden, sufammentrieden. 
SNUGLY, sndg‘lt, adv. didt, verborgen, 


ficher. 
SNUGNESS, sndgtnbs, s. die Zurüdgezor 


genbeit, 
+ To SNURL, snörl, [tandfhaftl. fdnors 
&elm! v.n. burch die Nafe reden, näfeln. 
SNURLS, snärls, s. pl. die Rajenlöcer, 


ern. 

SNUSH, sndsh, V. Snuff. 

SO, sb, [fo, fra. si, lat. sic, si...) 1. adv. 
1) fo. a) (anf dieſe oder auf ſolche Art, im biefem 
sder im foldem Grade). As I wished, — ‘tis 
fallen out, die Sade ift nach meinem Wunfche 
ausgefallen, God makes him an intelleciual 
ereatore, and — capable ¢, Gott macht ibn zum 
vernänftigen Wefen und auf biefe Art fähig e; 
— or —, fo ober fo (auf"dieie oder auf jeme 
Weile); — —, fo, fe ( mirtetmagid ); nuh, 
nun; gang gut; — forth, — on, fo weiter; 


why —? wie fo? warum denn? wie bad? — Blut 


be it, fo gefchebe es, Amen. b) (auf die ges 
nannte Art, in bem angegebenen Grade), It is not 
— with ns, fo verhält es fic) nicht mit und; 
And cause your family to do — too, und 
machen Sie, daß ed Ihre Familie eben fo mar 
he; The mournful fields, — call’d from 
lovers e. bie traurigen Gefilde, fo von den Lies 
benden gebeißen e; This is certain, that — it 
is, dies ift gewiß, baß es fo ift, fo fid vers 
dit; — may the goilt of all my broken vows, 
o mag die Schuld aller meiner gebrodnen Gee 
lübde, Asa war should be undertaken upon 
& just motive, — a prince ought», ba ein 
Krieg aus einem gerehten Beweggrunde uns 
ternommen werben follte, fo follte ein Fürſt gi 
* (umellen wird so gebraucht, um den Ginn einet 
vorberachenden Wortes oder Sages wieder ju ger 
ben, um cine Wiederholung defelben su vermeis 
den); He was tere fortane made him —, 
er war groß ehe ihn bas Gli dazu machte; The 
two were valiant, bat the eldest was 
more —, bie beiden Brilber waren tapfer, bod 
ber ältere Bruder war es in einem Hoberen 
Grabe, c) (als Berſtarkung der Bedeutung, einen 
doben Grad zu beeihnen). A form — noble, 
eine fo edle Beftalt; — excellent a fruit, eine 
fo vortreffliche Feucht; He is — good, er ift fo 
gut s Ido— love him, ich liebe ibn fo ſehr; 
hy is this chariot — long in coming? (6. 
Grit), warum verzieht fein Wagen, dah er 
nicht fommt? — much as, fo fehr aud. d) 
(in Brsichung auf etwas Nachfolgendes , die Art 
und Weiſe zu beseichnen, weiche im Folaenden näher 
beitimmt wird), — far as I was able, fo weit 
id) fonnte; — that he lives in the family 


rather as a relation than ¢, fo baß er in ber as dere 


milie eber als ein Verwandter ald ¢ lebt, e) 
(eine Vergleihung yu machen). I do not think 
Lexington — pleasant as Cincinnati , id halte 
Lerington nidt m fo angenehm als Gincinnati 
She is not — handsome, as her sister, fie if 
nicht fo fhön als ihre Schwefter. H (Reve oft 
nur um die Rede su ründen). Ao astringent is 
not quite — proper, where, ein zuſammen⸗ 
stehendes Mittel iſt nicht ganz fo tauglich, woz. 
2)nun, nunmehr, Aud leaving — his service, 
follow you, und nun feinen Dienft verlaffend, 
euch folgen. 3) (eine Art Ausruf, Bitliguag) gut, 
wobl. If your father will do meany honoar, 
—, if note, will euer Vater mir etwas Ehre 
erzeigen, gut, wo nicht eg. 4) bittweife angus 
wenden, — please your highness to behold the 
fight, möge eurer Hoheit gefallen, das Gefecht 
mit anjufehen. 

IL. eonj. 1) fo. a) (als Merbindung der Blie: 
der oder Säge einer Rede unter einander auf eine 
bedingende Weile) — grant my suit as | 
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enforce ¢, fo bewillige mein Geſuch, wie id 
antreibee. hb) (cine Gergicidung ansuftellen und 
zu begleiten). As into air the purer spirits ¢, 
— flew her soul toe, gleichwie in Luft die 
seineren Geifter + , fo flog ibre Seele gue. ©) 
(cine Golge, Wirtung aus dem Borbergehenden zu 
bezeichnen). — then, darum, alfo. 2) (eine Bee 
bingung anzuzeigen) wofern. — the doctrine be 
wholesome and edifying, wofern bie Lehre heils 
fam und erbaulich ift. 
ToSOAK, sdke, [verw. mit suck, faugen] 
I. ». a. 4) faugen, einfangen, 2) ausfaugen 
(nur) Fig. Planıs that soak the earth, Pflans 
gen, welche bie Erbe ausfaugen; — any one’s 
Becken jemands Beutel eriädpfen, leeren. 
) einweihen (@erreider). Soak your bread 
in the milk „ tunft ober taucht euer Brod in 
die Mild ein; — the skins, (bei den Lederbe: 
reitern) bie Haute ins Treibfaß einlegen, Fig. 
Their land shall be soaked with blood (peitige 
Schrift), ihr and wird trunten werden vom 
U. w. n. 1) einzieben, einbringen, Rain soaks 
into the strata, ber Regen bringt in bie Lagen, 
Schichten ein; — through, dburdweiden. 2) 
in ber Weiche liegen, gg liegen. Fig. 
For thy conceit in soaking will draw in more 
than 2, benn beine Kaffungétraft, in der Beize 
liegend, wird mehr e einfaugen alé e. +3) 
unmäßig trinfen, faufen. 
SOAKER, sd:hdr, s. 1) einer, ber etwas 


einmweicht oder beist, ber Beiger. +2) der Zruns fi 


tenbolb, Säufer, Saufer, Saufaus, 

SOAL, sdle, V. Sole. 

SOAP, söpe, [Seife, feifen, fra. savon, 
lat. sevum, sebum, sapo, aunam) s. bie Geife 
(jum Reinigen der Wäre 2). Modelled —, 
bunte Seife, Soft—, weiche Seife; Black—, 
ſchwarze Seife, Hard —, bie Benebifche oder 
Spanifhe Seife; Soaps, (in der Scheidefunf, 
alle Verbindungen taugenfalyiaer Erden, metalli ⸗ 
ſcher Kalte ¢ mit dem fetten Dele) Seifen, 

DSoararria, — V. Soapberry. 

Soarasum,söpesäsh-iz, s.pl. bie Seifen(fieder)- 
Aſche (reiche Micher deren fich die Geifenfieder jur 
Bereitung ber Seife bedienen). 

Soapnatt, sbpetball, s. die Seifentugel. 

Soarnsnnr, thér-ré, s. bie Geifenberte, 


‚Seifennuf, ber Seifenapfel. — -tree, der Seis 


fendeerbaum, Seifenbaum, 

Soarnoizen , sbpeiböll-är, s. der Seifenfies 
ber, 

Soar-pisn, shpetdish, s. das Seifenfhälden 
(sum Einfegen in einen Waſchtiſch). 

Soareaatu, shpe-trth, 5. (eine feine Thonerde) 
bie Seifenerde, Wallererde, der Waſchthon. 
Soarnovse, sdpethddse, s. bie Seifenfies 

{ 


Soartess, shpetléds, s. pl. bas Klarfte von ber 
— 

Soaraock, “rök, 

—— — | +. ber Spedftein. 

Soarsvo, sbpe!säd, s. die Seifenlauge, 

ee as. FT s. ber Geifentatg. 

Soarween, tweed, 

Soarwonr, sineiwärt, & die Geifenwury , 
bat Seifenkraut, die Seifenblume, dad Speis 
deltraut, Wafdtraut, 

To SOAP, v. a. feifen, einfeifen, befeifen 
(Wäide e), 

jSOAPER, sötpär, s. der Seifenfieber, 
Soaper's waste, der Abfall aus Seifenfiebereien, 
ber Ausſchlag. 

SOAPY, söp'&, adj. 1) feifig. 2} feifidt, 
A— medicine, eine feifihte Arzenei, 

ToSOAR, söre, (ital. sorare, lat. surgo] 
v. m. 1) fid erheben, fleigen (von Wögeln ge). 
Fig. A high -soaring style or imagination, 
eine erhabene Schreibart, eine hodfliegende 
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Ginb aft; He soars up a little too high, 
er erhebt fi ein wenig zu hod), er nimmt einen 


allzu Fühnen Auffhwung; How high a pitch 
his resolution soars , wie hoben Fluges fic fein 
Entſchluß erfhwingt. 2) (in die Hobe beweat 
werden) fic) erheben, fleigen, auffteigen (von 
2 hohe Fl 

, & ber bo ug. 

SOAR, V. Sore. * 

SOARHAWE, sérethdwk, V. Sore. 

ToSOB, sdb, ſverw, mit feufgen) v. n. 
ſchluchzen, ſtöhnen. Thesobbings of the widow'd 
dove, dat Geſchluchze ber verwittweten Taube. 

SOB, das Schluchzen, Stoͤhnen. 

+ To SOB, llandſchaft. foppen] v.a. eine 
weichen, 

SOBER, sö:bär, [frj. sobre, Tat, sobrinus, 
fauber) adj. 1) (feinen Kauich babend) nüch⸗ 
tern. 2) Fig. ») nidtern = mäßig. Syn. V- 
Abstemious. To live a— life, ein nüchternes 
Leben führen. b) nüdtern — befonnen. A — 
judgement, eine gefunde ober richtige Beure 
theliun éfraft; Men of— understanding, Leute 
von gejundem Berftande; No — man would 

t himself into danger, for ge, Bein verninfe 
tiger Menfd wiirde ſich wegen ¢ in Gefahr bee 

eben; A — writer, ein befonnener, ruhiger 
Säriftfteier: Young men likewise exhort to 
be — minded (bh. Schrift) , deffelbigen gleichen 
bie jungen Männer ermahne, baß fie züchtig 
feien. ec) ernfthaft. What parts gay France 
rom — Spain , was trennt bad muntere Franks 
reih vom ernfthaften Spanien; The — follies 
of the wise and great, bie erniten Thorbeiten 
der Weifen und Großen; Come, civil) night, 
thou —-suited matron, all in black, fomme, 
gefälige Nacht, du ehrbar gefleidete Matrone, 
ganz in Schwarz. . 

Sonenminpenness ,sd-bär-mind:2d-nbs, s. bie 
Befonnendelt, Rube, Belaffenpeit. 

A 'oSOBER, shthär, a nidtern 

To SOBERIZE, sö:bär-Ize, | *° ™ 
madden, 

SOBERLY , sdtbar-lt, adv. 4) nfidtern. 2) 
Fig. mit Mäßigkeit, Befonnenheit, Rube ober 
kaltem Blute. 

SOBERNESS, sö:bär-nAs, s. die Rüchtern⸗ 
heit (def. im Trinten). Fig. Tam not mad, bat 
speak forth the words of — and truth (Heilige 
Schrift), ich cafe nicht, fondern ich rede wahre 
und vernünftige Worte; A person noted for 
his — and skill in spagyrical preparations, 
eine Perfon, berühmt wegen ihrer Ruhe und 
Geſchicklichkeit in fheidekünftigen Zubereituns 


en; The — of Virgil , bie Gelaffenpeit, die 
emütbsrube des Virgil. 
SOBRIETY, sb-bel8-té, (frz. sobrietd] s. (jee 


ten im pl.) 1) (der Sufand einer erjon, da fie 
nicht berrunten it) bie Nühternkeit. 2) Fig. a) 
die Nidternheit, Mäßigleit, — in diet, die 
Mäfigkeit im Gfen und Trinken. b) die Nũüch⸗ 
ternheit — die Befonneriheit, c) die Rube, Gr: 
a d) ber Ernit, die ir ae spe 
SOC, stk, [fra. socque, Gode, lat. soe 

cus] s. (eine, ar Gteigbügel befeſtigte lederne 
Scheide, im welche das untere Ende einer Stans 
darte geftectt wird) ber Standartenſchuh. 

SOC, [frs., Gech] +. 1) (Rechesivv.) ber Ges 
riditefprengel. 2) die Freiheit oder bas Bors 
recht der Pächter, denen berfömmtiche Laften ere 
laſſen find. 3) (ein ausfchliehliches Necht der Mük 
ler, alles Korn zu mablen , welded innerhalb der 
Gemeine ¢, worin fic) die Mühle befindet, ver 
braucht wen ber Muͤhlzwang. 

Socman, sök+män, s, ber Befiger eines Bauer. 
lehens. 

SOCCAGE, shk‘kAdjs, [altfrj, soeage, mit⸗ 
telat. socagium , soccagium d, soca, ftj- s0c] 
4s. (Rechtöfor., cin Wfterlehen, weiches flatt der 
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Ritterdiente mit Frobhndienſten betegt iR} bad 
Bauerleten. —, ( chem.) ein Afterichen für 
bloße Zreue ober aud Grltpräftationen, aber 
ohne Rriegétienfte; Villain —, (Villensgium 

irik gature ehem.) ein Bauerleben gegen ber 
Rimmte geringe Präftetionen; Free tenure im 
common —- bas höhere freie Grundbefigthum. 

SOCCAGI R, söktkädje-ür, V. Socman (um 
ter Soc), 

SOCIARILITY, si-shd-4-L1l42-18 [vom Fols 
gender} +. bie Geſelligkeit. 

SOCIABLE, sitshé-a bl. (fra. , lat, seciahi- 
lis) I. adj. 1) vereinbar (pon ten Zhrifen vere 
fthiedener Körner 2 aefellig. a) farneigt, mit 
Andern in Geiellſchaſt, in Verbindung au Iehen), 
The — spirit. der gefellige, umgängliche Geift; 
Tobe—, gefellig fegn, mitthetifam ſeyn. Arm. 
V. Socuf. b, Pieter Neigung anaenenen, darin 
gegründet. A — gume, ein Geſellſchaftsſpiel 
(Eemmerifeiet‘, 

11. s. eine Art nieberer Phaeton, mit zwei 


Sigen rinonter gegenüber , und einem Bode 
für ben Kutſcher. 

SOCIABLENESS, sé‘shé-d-bl nds, s. bie Ber 
felligkeit ; 

SOCIABLY, sdtshé-4-bk, adv. gefellig, ums 
gängtic, 


SOCIAL, shschäl, (fr. , Tat. social’s] ad. 
1) aeſellſchaftlich. — virines „ gefellihartiiche 
Augentens —commonication, gefellichaftiie 
der Umgang 2) (der Netaune, mit Andern in 
Bertindung wi feren, anaemeſſen tarin atarundet, 
gefelio. Thy — love. deine Nächſteuliebe. 

Srx Wneial, soeiuble. arfellia. Sorial ber 
glebt fic) mehr auf cine chritliche Gefinnung, 
sociable mebr auf eine Tentfelige Gemütbse 
ſtimmung Hergenéqite macht ten Menſchen 
social; Gonftmuth ded Ghoralteré macht ihn 
sociable Humanity. benetie nce, friendship», 
are sociel virtwes; gor d-natere, good-hamour, 
condescension ¢ are the qualities that render 
us socrable. 

SOCIALITY, sé-sbéded4d, 5, V. Social- 
ness. 

SOCIALLY, sdtehAl-lé, adv, gefelfhaftlia, 
Gefellig. 

2 SOUIALNESS, sö:shäl-nls, +. die Gefelligs 
eit, 

SOCIETY, sdh-sité14, [fra societe] s, bie 
Geſellſchaft. ab "überhaupt die Kerbindung Webs 
rerer gn einem Sede). Man is born for —, ber 
Menſch ift für tle Geſellſchaft geboren. bh) (die 
briendere Nerbindung Mebrerer zu einem Qiwecte’, 
The Rovel — Londen. bie ténighche Gefetls 


ſchaft, Sorietät zu Bonbon; The — of Jesuits, F 


bie Geſellſchaft Jefuz Heaven's greatnens no — 
can bear des Himmels Groöße verträgt feine Bes 
meinfchaft. ©} die Kerfammluna. das Beisammen 
fenn Wiebrerer zu einem Iwede, bef, gum freund» 
fcbaftiidven thmmanet). Public »+ eieries. Öffentliche 
Verfammiungen, Werrine; Heshunn’d my ab- 
horred —, er floh meine verabfcheute Gefell⸗ 
fhaft. Fre. 5: Hide sometimes is best —, die 
Einfamkeit ift oft die befte Gefeltfchaft. 

Sh crety-tstgs. s/-slidet-Ilz, 4, pl. die Befells 
fhaftéinfeln ‘in der Siidiee}, 

SOUMIAN, st-sir4-dn, [pontem Italiener 
Sorinus, bet im 16ten Jabrbundert eine Secte 
fliftete , bie unter andern nur eine Perfon in 
ber Gottheit annimme] I. adj. forinianifch. 

Il. +. (ter Anhänger der Lehre des Escinus) ber 
Socinianer, 

SOCINANISM, sb-s'nté-dn-lem, «. ber So⸗ 
einiantémué, 

SOCK, stk, (Gode, tat, socens, otxyos, 
var, avezas] s 1, (eine dem Erewmofe atm 
liche Betleiduns des Fußes) die Soe. 2) (leiste 
und niedrige Schuhe, die die alten Komiker in Lugs 
feleten trugen) ber Sonus, 


soD 


[J SOCK, [fry. soc, Ve h v. Tat. seco] s. bas 
Seh, Pflugſech, Pflugmeſſer, Pflugeifen, 
SOCERT, sékehit, (fr. -wuchein] a. 1) 
(ein hohler Korver, cine Röhre, ers. aber die oten 
ogene Köhre an einem Leuchter) bie Dille. 2) 
(nberhauer cin hohlte Ding, um erwad darin aufyus 
nehmen) die Höhle, Höhlung. Gompliosis is 
the connection of the tooth 10 its —, Ragels 
fügung ift die Berbintung des Zahnes mit feis 
ner Hobie; ‘Lhe — of » tooth, die Zahnhöhle; 
The — ofa pike ber Schub einer Pide; — cf 
a buyemet, ber untere boble Theil bes Bajor 
neté, ber auf das Gewehr aufgefegt with; (Eee 
forade, Sockets, die balbruntben Ausfchnitte 
oben an bem Rapert, worin bie Sapfen ber 
Kanone liegen. 3, (im engerer Bedeutung) bie 
Augenböble. 4 (in der Bautunt) ber Saͤulen⸗ 
fu. 5) (Seewe.) der Schwanenhals einer Dreh⸗ 
baffe. 
Ss crercetser, sbkiklt-tchle-tl, 5. feime Mare 
kere Art Meißet der Jimmerteure) ber Geiffus. 
+Socssrsoser, sbk-kit-madn-nd¢,s. ber Huren⸗ 


Ichn. 

WOCKLESS. sdkilts, [v sock u, less] adj. 
ber Soden ober Schube entbehrend. 

SOCLE, sAckL. [frg.] s. (em Abſat am einem 
Giulenfuke; ferner jede vieredige Erhöhung auf 
weicher cine Edule, cine Gaye ¢ ruht) ber Sok⸗ 
fel, Unterfag. 

SOCMANRY, sbkimfo-ré. fy. sneman, mits 
tellat. soceemaneria| s. baé frrie Bauerlehen, 

SOCOME, sdktkam, [pons e] s. (im alten 
Recite, cin Gebrauch ber Padter, ihr Korn 
auf ihres kehenherrn Maddie zu mablen (man 
nannie es bond- —, wenn fie hiezu verbunden 
waren, und love-—, wenn fie #8 aus freien 
€tucen und aus Liebe gu ibrem Eebenberen tha: 


ten). 

SOCOTORINE, sö-kötttär-Ine, adj. — 
aloes, bie befte Sorte Aloe, die von Socotora 
gebraht wird. 

SOCRATIC, sö-kräuzuk, } 8 

SOCKATICAL, sö-krätziä.kär,g [9 Socra- 
tes) adj. (nad Art ded Griechtichen Weiten Eos 
trates) jofratifh, — inductiun, die Sokratifche 
Herleitung, Folgerung (die dur Fragen gee 
fonieht'. 

SOURATICALLY , sö-krätib-käl-lö, adv. 
fotratifd. 

SOLRATISM, sé‘krét-hem , 2. bie Philoſo⸗ 
phie des Sofrates, i 

SOCRATIST , sötkrät-ist, 4. ein Schüler, 
Anhänger tes Sokrates, 
ay danas [fott] praet.u, part. pass. v. To 
eeih, 

SOD, [landfhaftt. Gobe] +. ein (ausgetoher 
ned Stuck Raſen. The — - seats at her duor, 
bie Rajenfige vor ihrer Bhar. 

SODA sdtdd, s. (ein veuerbettändigrs mine 
rliched Yaugenfals, weldes durch Verbrennen ver» 
icdiedener amt Bieereswier wacdiender Pransen, 
bei, des Salztrautes gewonnen wird) bie Gode, 
das Gobrfatz. Cart nate nf —, foblenfaured 
Ratron, Natron, Nitrum, hemiprismatiſches 
und prismatiiches Natronfalgz; Horace of —, 
borarfaures Natron, Borar, rother Borar, Tis 
mal, priematifds Boraxſalz. f 

Sova-wares, +bidlä-wä-tör, 5. (ein verſetztes 
Brtränf, welches aus dem in atwiſſen Rerbältnuis 
fen aufgeloeren Ecbialz in Wager beſteht, und 
beisuters dazu dient, den Appetit gu reiten ) bas 
Gobamajler, 

SODAIC, sh-dä:Tk, adj. — powders, finder 
Arsenribereirungst,.) Duiner, welche aus einem 
Taugenbaften foblenfauren Salze, entweder von 
Pottafhe oder Sode und einer feften Säure 
zufammengefegt werben. 

SODALITE, shutd-lite, & (im der Orettognes 
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fie) ber Sobalit, Girfekit (sum Theil), bober 
kastrifche Kupbonfpatb. 

SODALITY, sö-dAlsd-ıt, [altfry. sodalité, 
lat. sodalitas] « die Brüderſchaft. An eccle- 
stustical —, eine geifflihe Brüderfhaft, So⸗ 
balirät, 

SODDEN, södidn, [gefotten] part. pass. 
von To Seerh. 

Sonnex-rarkn, shdtdn-fiste, adj. ein aufges 
dunſtnes Geficht habend. - 

Soovex-wivien, sddidn-wit-téd, adj. einfäls 


tig. 

%oppy, sbduld, fo, sod, landſchaftl. S os 
b i adj. rafig. 

ToSODER sitidée, [wird allgemein solder 
und zumeiien unrichtig sodder gefdrieben ; alte 
ftg. solder; sounder ital. soldare, tat, solidare} 
py @. 1, lötben. Sdering board, (beiden Glas 
fern, ein Brett mit mehreren Kehlen, in welche dad 
Pork gam Lörben bed Fenſterbleies autarsofen unb 
zu Meinen bannen Gtangen geforme wird) bas” 
Lothbrett Sodering iron, (bei den Wachtlicht⸗ 
sichten, ein eifernet Werfieug, einige Seren po 
einer vierechaen Jackel altichſam jufammengulds 
then. zu vevoinden bet Böther; Snlering pipe, 
(bei den Metaliarbeitern, eine Heine, vorm ate 
frummte und foitiae Hoher, die Flamme der Lirhe 
lanıpe dadurch auf den Punkt, we fi dad Loth 
einer fleinen zu lothenten Gade befindet, zu bla» 
fen, das Loͤthrohr. 2) Fig. verbinden, zuſam⸗ 
menfügen. 

SUVER, s. (bei Metaflarbeitern) bas Both, 
bie Böthe. Hard —. (cin Meraligemiih, womit 
geiöther wird , welded fic in dünne Blätter treis 
ben tat; bad Schlagloth; Soft —, (etm ichnelt 
oder leimmdürfiges Cork, damit zu Töthen) bas 
Samellloth, (bei den Giirtiern aud) Schnells 


jinn. 

SODERER, södtdär-Är, 5. (einer, der erwas 
töther) ber Lötber. 

SODIUM, sb dé-dm ob, sAtıljd-äm, #. in der 
Eceidrf. ) der metallifhe Grundfloff der Sode. 

SODOMITE., sdd+dé-mite, [von Sobom, 1 
Mof. 13 u. 19] s. ber Sodomit. a) (Einwohner 
ven Bodom, evem, Erade in Paläftina). b) (eine 
Periow, welde Zodomittrei treibt). 

SOUDOMITICAL, sbd-&- mir-d-käl, adj. 
fobomizifa. 

SODOMY, +bdidb.mé, +. (die Einde, deren 
fi die Einwohner von Godom ſchuldig machten) 
bie Sodomiterei. 

SOK, sb, |frg. sen] der Suber, Kübel, 

SOEVER 54.4vtie, [p. sot. ever) ade. (ein 
Wort, welches eigentlich mit einem Farwort oder 
Umtandewort verbunden wird) nur immer. Who 
—, Wer nur; What —, wasaud nut; How 
—, wie auc nur; How great —, wie groß es 
aud fei. 

SOFA, »d:fd, [ital. soffice, copa, aupläg] 
4. bas Polfter s, Rubedett, Sofa. 

Sora-Tapıe, »d-fä-ıa-bl, « der Sofatiſch. 

SOFFIT, sbf fit, [fra. sofhte] s. 1) (in der Bane 
Funfty eine in Gelder einaerheilte, mit erbobenen 
Madmen oder Leiſten veriebene Dede eines Sim 
wierd} die Felderdecke. 2) pl. (vie beweglichen 
Destenitüce der Ewaubuhne die Goffiten, 

SOFL, sti, Sache, fanft) |. ay. 1) fanfe 
(im Geaen(ag deſſen was rauh it. A — skin, 
eine fanfte , weiche ober arlinde Hout, Fig. 
— verses, fließende Berfe. 2) wrih (im Ge 
gtniag defen was hart it), A — body, ein 
weicher Körper; ‘The — of the belly, die Weise 
ce, Diinnung; — ground, ein Boden, wo 
bie Erde unter den Füßen nadgibt. Prov. To 
have a — place in one's head, einen Schuß, 
Stich ober Sparren haben; eine fhwade Seite 
baben. 3) fanft. a) (vom Laure, ſchwach in bas 
Geber fallend, und daved angenehm). Her voice 
was exer —, ihre Stimme war immer fanft ; 
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Her — lays, ihre fanften Eieder. b) (aud vom 
einer fangfamen gerauſchloſen Bewraung). A — 
er ein leifer Tritt; She bears thee— ¢, fie 
ägt bid fanfte. ©) Hig. (von atertei Eindrut 
fen, Empfindungen und Gemufhäbewegungen, 
ihwah und angenehm, im Gegenfage von in hor 
bem Grave lebbaft, beitig,, A — light, ein fanfs 
tes Richt; A—temper , eine janfte Gemiithés 
art ; One king is—, another r, ein König ift 
fanft, weich, nachgiebia, gelinde, ein anderer ¢5 
A— heart, ein fanftes, weiches Derg; Ihou 
art their soldier, and hast not the — way, 
which », du bift ihe Krieger, und daft nicht bie 
fanfte, böfliche Art, welter: — tale, bie empfinde 
fame Erzählung, Liebesertiärung. Prw. A — 
fire makes sweet malt durch Nadgeben gewinnt 
man am meiften; — and fair goes far, eile mit 
Weile. 4) (ibwadh und daber den Eindrucken 
von außen mit wideriehend, fondern leicht ber 
f@adiaet werden können») zart. Her form more 
— and feminine, ihre Geltalt zärter und weibs 
lider. Fig. A — conscience, ein jarted es 
wiffen (weiches von dem gerinaten Berjeben beum 
rubiget wird). 5) Fig. a) wenig oder geringe 
Kräfte des Geihes befigenb) ſchwach. — fellows, 
Schwahlöpfe; The deceiver soon found this 
— place of Adam's, ber Berfiibrer fand bald 
diet ſchwache Seite Adams heraus, 3; weich, 
weichlich, verzärtelt (vom einem Nolte e). 

1. adv. fact. a) = leife, fanft. Her hand — 
touching, ihre Hand fanft berührend, b) = 
fanft, langfam, But —! aber fahte! nicht 
fo baitig! gemach! 

Sort-prainen , sdfttbrind , adj. (auch soft- 
headed , soft-pated) altern, etwas ndrrifd. 

Sorr-consriescen, sbftckön-shönsd, adj. ein 
zartes Gewiffen habend. 

Sorr-casss, séftigrds, s. bad Darrgras, Ho⸗ 
nigaras, 

orruganten, shft-hartttd, adj. weichherzig, 
mitleibig. 

Sorr-sor, sifted, ». bie Fiſchmilch. 

ToSOFTEN, sdffn, 1. v. a. 1) weich machen, 
erweidhen, — tempered iron, dem Stable bie 
Harte benehmen; Their arrow’s point they 
sofien in the flame, fie etweichen ihres Pfeites 
Spige in ber Rlamme, Fig. | will soften stony 
hearts, ih will Herzen von Stein erweideny 
entharten ;—any one's pain, jemandé Schmerz 
lindern; — by caresses or flattery, durch Liebe 
fofungen ober Schmeichelei befanftigen ; He 
softened all he spoke, er miiberte alles was 
er [prad ; That softens life, died macht bas 
Leben angenehm, verfüßt bad Leben; Softened 
into tears, bis zu Dhednen gerührt. 2) Fig. 
a) (bei Mahiern) weicher, fanfter machen, vers 
5* (die Umriſſe einer Figure). 2) weich, 
weidlid) machen. 

1. vw. a. weicher werben, Fig. He may soften 
at the sight of the child, vieleicht wird er bei 
dem Anblick bes Minded erweicht. ’ 

SOFTENER, söf-fn-är, V. Softner. 

SOFTLING, sdfttling, s. der weibifche, 
weidlide Menſch, Weihling. 

SOFTLY, sift-té, adv. 1) fanft (auftreten ge), 
She— lays him on a flowery bed, fie fegt ihn 
fanft auf ein blumiges Bett, 2, weih (im Ger 
senfag von bart). Tolie—, weid liegen, in 
einem weichen Bette liegen, 3) Fig. zärtlich 
(einen bitten £). 4) facht,"leife. In this dark 
silence — leave the town, in biefer duntlen 
Stille veriaffe ohne Gerãuſch die Stadt; Speak 
—, {pric leife. 

SOFTNER, sdf-fn-dr, s. 1) das Sänftigungs: 
mittel, Grweidungsmittel; Fig. das Lindes 
rungsmittel, 2) einer, der etwas zu mildern 
ober zu a pt ſucht. 

SOFTNESS, söftinds, s. 1) die Sanftbeit. 
The — of souuds, die Sanftheit der Zöne. 
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Fig. A—of manners, eine , Weidh « 
p der Sitten, fanfte Sitten; By a word that 
has a secondary idea of kindness or —, durch 
ein Wort, welded einen Nebendegriff von Güte 
ober Milde hat; — of spirit, die Gutmüthigs 
keit, 2) Meg. (bie fante Befinnung, fanfte Be 
fhagenveit des Gemuths) die Ganftmuty, 3) 
die Weidhheit (im Gegenfage der Härte). Fig. 
The — of the tongue, die Weichheit ber Spras 
die. 4) Fig. a) die Weichlichkeit (eines Hofed e). 
h) die Bagbeit, der Kleinmuth. ©) die Schwach⸗ 
beit, Einfalt, 

SUGGY, sögtgt, [wall, soegen] adj. feucht, 
bunftig, bamp * 

SOHO, sö-hös inter). 1) (ein Aukruf, degen 
man fi alg Quenf bedient) be! heda! bolla! 
2) auch als Zuruf auf ber Jagd, wenn man ben 
Dafen figen fiebt. 

ToSUIL, söll, [frp. soniller, landſchaftl. fus 
Len) v. a. 1) befudeln, befhmugen (feine Kiel 
der 2). Soiled with smoke, rauderig, Fig. If 
I soil myself with sin, wenn ich mid) mit de 
beflede. 2, dängen (einen Meter re). 

SOIL, s. 1) der Flecken. Fig. A erh 
honour will not bear a — Frauenehre verträgt 
feinen Fleden; Passions, which give some — 
perhaps to my behaviour, Leidenſchaften, bie 
vielleicht ein Flecken find an meinem Benehmen, 
2) ber Dünger, Improve lind by dung and 
other sorts of soils, verbeffert das Land durch 
Dung und andere Arten von Dünger. 3) [lands 
fhaftt, S ule] die Subliache, Kothlache (fofern 
das Wild ſich darin fühlen). Lo take —, (bei Jür 
gern) ju Waffer geben (vom geiagrem Rorhwild). 

SOIL, [frj. sol, tat, solum) s. 1) der Boz 
ben, Erdboden, das Erdreich, Land, The 
fruitfalness of the —, die Fruchtbarkeit des 
Bodens. 2) (ein betimmter, begrenjter Theil der 
ErdoberRide, der von einer Volkerſchaft bewohnt 
it) baé Band, Native —, das Gedurteland, die 
Peimath. . 

Sis. Soil, earth, ground, der Erdboden, 
Soil gibt es von verfdiedener Art, sandy soil, 
gravelly soile; earth hat einen ausgebehntes 
ten Sinn, und bezeichnet die Erdkugel, die 
wir bewohnen, und öfters nur die feiteren Sheile 
derjelben, im Gegenfage des Wafferd; unter 

round verfteht man fteté die Oberfläche der 
e; wir fagen: He is the wisest man on 
eurth; before we sow we must till the ground. 

To SOIL, [fez. sodler] v. a. (im Feuhlahr) 
auf Grafung thun (cin Pierd). : 

SOILINESS , sölltd-nds, (v. soil , fry, souil- 
ler ¢] 4. bie Shmugigteit. . 

SOILURE, sdlity dre, [frj. sonillure] +. die 
Serene. j 
To SOJOURN, sitjdrn, [frz. séjourner, sé- 
jour, ital, soggiorno aus tem lat, sub diurno] 
vm. fi) (mo) aufbalten (fat ungebr.). 

SOJOURN, s, ber Aufenthalt (an einem Orte 
auf eine Zeitlang). 

SOJOURNER , sh+jdrn-dr , s. ber Fremde, 
Reifende , Galt, He was a — in France, er hielt 
ſich (eine Qeitiang) in Frankreich auf, 

SOKE, söke, V. Soc (Redtsier.). 

SOL, sl, [lat.] s. (in der Scheidel, und Wap: 
penf., und zwar in den Wappen fouverainer Furs 
ten) das Gold, 

SOL, [ftg-] s. (im der Tont., der fünfte Haupt 
ton in der Tonleiter) das G. 

SOL, [ftj., lat. solum] s. (in ber Wappent.) 
bas Feld für bie Eprenftüde oder andere Waps 
penftüde, f 

SOL, (frz. sol, sou) s. (eine framdſiſche Kup 
fermünge = 3 4 Pfennig) ber Sou, 

‘To SOLACE, sdltlds, [attfry. solacer, vom 
tat. solatiam] I. v. a. 1) tröften. 2) erquiden, 

tl. wv a. 1) fi tröften. 2) fih erquiden, 
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Fig. The sickly land might solace as before, 
bies franfe Land gedeibe noch wie fonft. 

SOLACE, s. 1) der Zroft. 2: die Erquidung, 
Erbotung. 3) (bei den Buchdructern eine Gelbe 
ſtrafe, die ein Arbeiter zu entrichten hat, der 
einen andern + pen 4 

SOLACIOUS, s4-litshds, [altfez. sola 
cieux) adj, Xroft , Erquidung oder Erholung 
gemäbrend. 

SOLAEUS, sb-lé+s, [zum lat. solam]s. (in 
der Sergliederunmgsfunft, der Musfel der Sohle, 
Streckmutkel des Fuses) der Sohlenmuskel. 

SOLANDER, söltda-dör, [frj. solandres] ». 
= Sellander, 

SOLAND-GOOSE, sd-länd-gödse, V. So- 
lund-goose, “ 

5 v P 

SOL ARY aid, {fez. solaire , fat. so- 
laris) adj. 1) von det Sonne berrübrend, — 
heat, bie Sonnenbite. 2) zu der Sonne gehds 
tig. Herbs —, (Paanyent.; Pflangen, bie ſich 
bei Tage oder im Sonnenfhein Öffnen; — spots, 
bie Sonnenfleden. 3) unter dem Ginfluß ber 
Sonne geboren. 4) nad der Sonne beitimmt, 
— system, (die yu einer Sonne gehörenden Wan 
deifterne und thre Sonne mit einbegriffen) bie 
Sonnenwelt, dad Sonnengebiet, das Sonnens 
foftem; — microscope, (ein Bergröhrrungsalas, 
wodurd aroge Bilder jehe Heiner von der Gonne 
fart erieuchteter Gegenttinde auf einer Ebene in 
einem dunklen Zimmer dargeſteut werden konnen) 
bas Sonnenvergrößerungsglas, Solarmitros: 
top; — mouth, (ein Monat, deſſen Dauer durch 
den ſcheinbaren Lauf der Sonne bekimmt wird) - 
ber Sonnenmonat; — year, (ia der Zeitrech 
nung, basienige Jahr, welches nach dem ſcheinba · 
ren Laufe ber Sonne durch die zwölf Zeichen des 
Thicetceifes deſtimmt wird, und welches aus 12 
Gonnenmonden oder 365 Tagen, 5 Stunden, 49 
Minuten und 5 Ay Sekunden befleht, zum Um 
terichiede von dem bürgerlichen Jahr) das Son⸗ 
nenjabr. 

SOLAR, V. Sollar. : 

& — sbld, praet. u, part. pass. von To 
el. 

en” [feg. sulde, Gold, rAGos) #. ber 
old, 

SOLDAN, söltdin, [vom arab.] s. (Name 

des Türfirhen Kaifers) der Sultan, Großſul⸗ 

tan, 

SOLDANEL, sdl¢din-#, [ital, soldanello] 
s. bie Meerwinde, der Seekohl. 

ToSOLDER, söltdär, To Soder. 

SOLDER, V. Soder. 

SOLDERER, söl:där-är, V, Soderer. 

SOLDIER, söltjär, [ alt, sowdyowre, alts 
fr. soldoyer, soldoier, Soldat, entweber 
mit dem lat. solvo, soluo v. Adw verwandt, 
oder von Zahl, Boll, 405, zahlen, zähr 
len, reise] s. 1) der Soldat. a) (ein bejotder 
tee Krieger ), Soldice’s boy, ber Zroßbube ; 
Soldier's pay, bie &5onung; + Soldier’s po- 
matum, ein Stüd Zalgliht. Fig. (als Dan» 
senname) Soldier's cullions, bie Gaudblumen, 
das große Knabenkraut. b) (in engerer Bedem 
tung, nur der gemeine Soldat, jum unterſchlede 
von dem Dffisier). + 2) Fig. a) eine große Flas 
fhe. b) (auch soldier's crab, eine Art Kredi: mit 
nackttem Schwanie) ber Bernharbäfrebs, 

Sovoign-crrizen, shlejdr-slt-¢-20, s. ber Bürs 
gerſoldat. 

Soroter-woon, ↄbl:jde·wod,.⸗. ber Purpur⸗ 
Schotendorn. 

SOLDIERESS, sdl¢jar-ts, [v, soldier} s bie 
SOLDIERUIKE, söltjär-lik 

A r-like, . R 

SOLDIERLY, sölzjär-\E | adj. fotda 

tif, — custom, der Goldatenbraud. 
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SOLDIERSHIP, söltjär-ship, s. bie Golbas 
tenſchaft, bet Soldatenftand, 

SOLDIERY , sdl¢jdr-¢, s. 1) bie Solbaten, 
das Kriegdvolf, Militär. 2) ber Kriegsdienft, 

SOLE, sdle, [frj. seul, lat. solus] 1. adj. 1) 


einzig, einig. Ihe — power of one God, die ef 


einige Gewalt eines Gotted; There is no — 
judge but only one, es gibt Beinen einzigen 
Richter , fondern nur einen. 2) ledig. 

IL. adv. allein (ungebr.), To you — shall be 
the glory, euch allein gebührt der Ruhm. 

Sors-stit, sdle¢bill, s. der Golas (oder trots 
tene) Wechſel. 

Sous-rexant, sdle-tdotndnt, s (Rechttſpracht) 
einer, der Ländereien allein gepachtet hat. 

SOLE, [Sohle, lat. solum] s. 4) ber uns 
tere Theil eines Dinges, ber unmittelbar den 
Boden berührt, eine Grundfläche, Ihe — of 
a plane, (die untere glatte Fläche an einem Hobel) 
die Sohle, Bahn; Soles of wheels, Rabfels 
gen; (Seefor.) — of the rudder, ein Schlag uns 
ten am Ruder, bamit baffelbe eben fo tief, wie 
ber lofe Kiel, ins Waffer gehe z — of a gun- 
port, V. Portsell; — of planks, die flachen 
oder breiten Seiten der Planten; — of the 
embrasure, (in der Geſchutzt.) die untere Flade 
einer Scießfharte. 2) (in engerer Bedeutung). 
a) (im Bergdauc, die wageredte Grundfläche eines 
Stollens) die Sohle. A) (die unterſte Fläche des 
Fuses dei Menihen und’ einigen Thleren) bie 
Sohle, Fußſohle. Mig. Uhy weary soles, beine 
müden Füße, 7) (am Precdehufe, der unterite 
Theil derielben) bie Dornfohle, d) (lat, sole«] die 
Sohle = Schuhſohle. 3) Fig. (eine Art wohl 
ichmecender Plattaſche) die Meerfohle, Meer⸗ 
gunge, Zunge , Zunge. 

Soueceatuen, sdletlara-dr, 5. das Sohlen⸗ 


leder. 

To SOLE, [befohlen) ».a. mit Sohlen vers 
feben, fohlen. — a pair of shoes, ein Paar 
Schuhe befohlen. 

SOLECISM, sölt&-stum, [aokosxsapds) s. 1) 
ber Sprachfehler (bef. in ber Wortfugungh, Gor 
léciémus. 2) Fig. etwas Unpaffendes, eine Uns 
Thicklichkeit, 

SOLECIST, sbl-#-sist, [colours] 5. einer, 
ber —S Soldcismen macht. 

: tia, tele ICAL, ve a adj, une 
richtig, feblerbaft, fpradwibrig. 

RATS ln BB ctotd-kal-L, idw, 
unrichtig. 

To SULECIZE, sdlté-alze, [solo Tu] v. n. 
fi) Sprachfehler, Soldcismen zu Iden 
tommen laſſen. 

SOLELY, letlé, [v, sole, lat. solus] adv, 
einzig, allein. 

SOLEMN, söltäm,, [frj. solennel, (at, sol- 
lennis) adj. 1) jährlich gefetert werdend. 2) feiers 
lich. A — day, ein feierliher Zag; A—prayer, 
ein feierlihes Gebet; A — silence, eine fetere 
liche Stille, Fig. A — promise, ein feierliches 
Werfpreden; A—coxcomb, ein ſteifer Gee, 
Pafenfus. : 

SOLEMNESS, söltläm-nds, 1) die Feier⸗ 

SOLEMNLY , sB-lbun'ad-th 2. 1) dle Bele 
lidfeit (eines Tages eg). Days of —, Feiertage. 
Fig. The —of oaths, die Feierlichkeit der ide; 
The — of their language, bie Feierlichkeit ihs 
tec Sprache, ihre ernfte Sprache. 2) (feier 
lide umfände, Handlungen, wodurch eine Sache 
feierlich gemacht wird) die Feierlichkeit. Fig. 
Pe'ythee, Virgilir, tara thy — out of door, 
id) bitte dich, Birgilia, wirf deine Steifheit 
BER binaus, 3) Lug. die Ernithaftigkeit, 

rde. 

SOLEMNIZATION, sd1-lm-né-sAtshin, 4. 
(die feierliche Begehungh die Beier (einer Hodn 


wit). . 
To SOLEMNIZE, söl-löm-nlze, [frj. so- 
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lenniser] v. a. 1) jährlich einmahl feierlich bes 
geben, feiern. 2) feiern (ein Leichenbegängniß e). 

SOLEMNLY, söltläm-Ie, adv. 1) mit jährs 
lihen Feierlichkeiten. 2) feierlih. Fig. I do 
— assure the reader, ich verfichere feierlich ben 


er. 
SOLEN, sdtléo, [fe] s. (ein höfernes 
Werkzeug der Wundarzte, gebrochene Beine darin 
in befeftigen, damit fie gerade liegen und heilen) 
MOLENESS, sBletnds 

‚SS, sbletnds, 

SOLESHIP, sbletship, } [von sola, tat, oo- 
las] s. der Zuftand, da man für fid) allein fteht, 
nicht mit Andern in Verbindung fteht oder vere 
widelt ijt, 

SOLEURE, sd-lüre, [fry.] s. (dfe Stadt und 
der Kanten) Solothurn. 

To SOLFA, sdl:fa, [frj. solfier] ». n. (die 
Tonleiter bloh nad Buchſtaben (c, d, e, f, g, a, 
h, N. abfingen) folfeggiren, folmificen, 

o SOLICIT, sö-I15:stt, (frz, solliciter, fat, 
sollicito] v. a. 1) anregen, erregen, erweden, 
Sounds solicit their proper senses, Töne ete 
tegen ihre eignen Sinne. 2) (durch einen finntl 
chen Eindruck, ein Verlangen, eine Begierde nad 
etwas erregen) reisen. That fruit solicited her 
_ eye, bdiefe Frucht reiste ihr verlans 
or ed Auge; — any one to do evil, einen zum 

Öfen anreisen. 3) einen bittend angehen, ibm 
anliegen. He did solicit me with lawless love, 
er verfolgte mich mit ausfchweifender Liebe. 4) 
etwas erbitten, barum bitten, nadfuden, She 
wept again, ull he again soliciting the con- 
clusion of her story g, fie weinte wieder, bis 
er wieder um bas Ende ihrer Erzählung bite 
tend ¢. 5) betreiben (Nechtdangelegenheiten ¢). 
6) (als Latinismaus) befümmert maden, beuns 
tubigen. Solicit not thy thoughts with matters 
hid, beuntubige beine Gedanten nicht mit vers 
borgenen Dingen. 

SULICIT, V. Solicitation. 

SOLICITATION, sd-Ils-#-tA!shän, [frg, sol- 
licitation] s. 1) bie Anreizung (der Einne ¢). 2) 
das Anfuchen, Anliegen. Joseph resists the so- 
lieitations of Potiphar’s wife, Zofephwiberfteht 
bem Begehren, den Auffodecungen von Puti- 
phars Weide. : 

SOLICITOR, sö-lis“it-är, (frz. solliciteur] s. 
1) einer, der Andern anliegt, ber Anfuder, 2) 
der Gadwalter (in engerer Bedeutung, eine Pere 
fon, weldye eines Undern Rechtsfache verwalten, 
und in noch engerer Bedeutung, eine Perſon, die 
ju den acht Klagen Udvofaren in England gehört) 
= ber Anwalt, Procurator. — general, (einer 
der Udvofaren der Krome) ber Generalprocurator, 

SOLICITOUS, sb-Istsit-üs, adj. befümmert, 
beforgt (gewöhnlich mit about vor der Surhe, die 
Beforgnifte erwedt; zuweilen aud mit for oder 
of; for ſteht paffend vor einer zu erlangenden Gar 
whe). Be nut — for the future, dngftige did 
nicht wegen der Sulunft; When we ore not 
— of the opinions of men, wenn wir uns nicht 
um bie Meinungen der Menfden befümmern; 
‘They were — to preserve the king's honour 
from ¢, fie liefen ed ſich angelegen feyn, des Kö⸗ 
nigé, Ehre vor e zu bewahren, You have been 
— of my reputation, ihr waret um meinen Ruf 
beforgt, mein Ruf lag euch am ‚Herzen; A — 
tenper, eine ängftlihe Gemiithsftimmung, 

SULICITOUSLY, sb-liststt-ds-lé; adv. bes 
timmert, beforgt. Errors are to be — avoided, 
Ierthimer mäffen ängftlich vermieden werden; 
He would surely have — promoted their ¢, er 
würde gewiß ibe e mit Sorgfalt befördert has 


ben. 

SOLICITRESS ; sö-Ustlt-ırds, s. die Gache 
walterinn. 

SOLICILUDE,sb-Ilsts!-tdde, [fog.sollicitude, 
lat, sellicitudo) s. die Sorgfalt, A wonderful 
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— for the reputation of their friends. eine wuns 
berbare Beforgniß für ben Ruf ihrer Freunde. 

SOLID, sdltid, (frz. solide, lat. solidus] I. 
adj. 1) feft. a) (fo sufammenbangend in feinem 
Thelen, dak es nicht ohne Mübe getrennt were 
den kann). — ground, der felte Boden; — 

Id, maffives Gold, Fig. Which makes it 
the palace) look very —and majestic, welded 
ibm (dem Palafte) ein fehr feites und majeftäs 
tifches Anjehen gibt; A — constitution, eine 
fefte ober dauerhafte Leibeäbefhaffenheit ; — 
— reasons, triftige Gründe; Solider methods, 
gründlichere Methoden; — good, das ehte, 
wahre Gute; — men, ernfte, gefegte (folide) 
Leute. b) (im Gegenfage zu Hüffig). —substance, 
eine fefte Subftanz. 2) alle geometrifhen Dis 
menfionen babend, kubiſch. A — foot of water, 
ein Kubikfuß, Würſelfuß Wafer; — problem, 
eine Eubifde Aufgabe (Aufgabe vom in Grad). 
3) (in der Mathematif, Rechentunſt) körperlich. 
— angle, ber körperliche Winkel (die Neigung 
dreier oder mebrerer Flächen » die in einem Punkte 
sufammenfoßen, und nicht in einer Ebene liegen", 
— number, die förperliche Zahl, Körperzabl, 
(eine Zahl, welche aus der Vervielfältigung dreier 
Bablen mit einander entitebtz (fo it 3. B. die Zahl 
30, welde aus der Vervielfältigung ber 2, 3 und 5 
ernächdt, eine Körversahl). 

Il. s. 1) (in der Naturiehre) ber fefte Körper, 
2) bie felte (nicht Aitriae) Speife. 

SOLIDARE , sdltlé-ddre, [viell, vom mits 
tellat, solidata] s. eine Heine Münze, 

To SOLIDATE, söl-l2-däte , (lat. solido] 
v. a. feft machen, befeftigen /ungebr.). 

SOLIDITY , sb-lid4é-1é, [frg. solidité, fat, 
soliditas] s. 1) die Feftigteit = die Dichtheit. 
Fig. He is convinced of their trath and —, er 
ift von ihrer Wahrheit und Echtheit überzeugt; 
The — of his reasonings, die Grindlidteit 
feiner Saat; The — of a pretence, bie 
Haltbarkeit eines Vorwandes. 2) die Feftigheit 
(im Gegenfage der Stüfliateir). 

SOLIDLY, söltiid-I&, adv. feft. Fig. To 
answer —, pee ju beantworten, 

SOLIDNESS, söl-Id-nds, s. die Keftigkeit 
(des Holyese). Ir is built with that unusual —, 
es ift mit fener ungewöhnlichen Feftigkeit ges 


baut, 

SOLIDUNGULOUS, söl-I-dängtgä-läs, [v, 
lat. solidus u, ungula] adj. (mur einen, d. b. ei 
nen ganzen ungeipaltenen Huf habend) einbufig. 

SOLIFIDIAN, sdl-é-fidjtyda, [v. lat, sola 
fides] I. s. einer, der ben Glauben allein, ohne 
gute Werte ig ſeligmachend Hält. 

Il. ady. fü y biefer kehre befennend. 

SOLIFIDIANISM, söl-&-fldjtyän-iem, s. die 
Sebre derer, die den Glauben allein, ohne gute 
Werke, für ſeligmachend halten. 

To SOLILOQUIZE, sö-Ml:ld-kwlze, [V. bas 
Bolgenbe] v. a, ein Selbfigefpräd halten, 

LILOQUY , sb-tiltlé-kwé, [ lat, solilo- 
quium] s. bas Selbftgefprädh. 

SOLINS, söltlins, [frz.] s. pl. (bet Bimmerteu 
ten) det Zwifchenraum der Balfen und Rippen 


enben. 
SOLIPEDE, sdilé-pide, [frg., lat. solus und 
pes} s. bas einbufige Thier (Dferde, Eſel e). 
SOLITAIRE, söl-IE-täre} [frj., lat, solita- 
rius] s. 1) ber Einfiebler, 2) ehem. ein Band, 
weldes Männer zur Bierde um den Hals true 


en. 
: SOLITARIAN, sdl-lé-titré-an, s. ber Eins 


fiebter, 

SOLITARILY , söltld-t4-rd-1E, ade. (afleim, 
abgeiondert) einfam (wohnen e). 

SOLITARINESS, sdi+lé-td-ré-nts, s. bie 
Ginfamfeit. 

SOLITARY, sditlé-t4-ré, adj. 1) einfom. a) 
(allein, abgefondert, von andern Dingen ſeiner Urs 


> 


SOL 


tatfernt’. To lead a— life, ein einfames ober ein. 
gezogenes Beben führen; A—, ein Ginjiedler; The 
— sparrow, (Name einer Art Bradvegel) bet Zine 
edler, Bergeinfiebler, Alprabe —thrush, bie 
Italifche Amfel, b> Fix. a) (von bewohnten Orten, 
Geaenden entiernt). A) (eine Zeit bejeihnend, in 
welder man einfam, fern vom Gerauſche it), Let 
that night be —, laßt diefe Nacht einfam ſeyn. 
2) Fig. (wat nur tinmahl vorbanden it, einzeln. 
A — vengeance, eine einzelne Rade. 

SOLITUDE sdl:ld-1äde, [frj., lat, solitude] 
s. die Ginjamleit. «) (der Quant, da eine Pers 
fou oder Gace einiam if). What call’st thou 
—? waé nennft bu Ginfamfeit? The — of this 
little parish. die Ginfamfeit, Abgelegenbeit dies 
fer kleinen Pfarrei. b) (ein cinjamer Ort, eine 
tinfame Gegend,. In these deep soliiude,, in die⸗ 
fen tiefen Einöden. 

SOLIVAGANT, sö-Nv2vä-gänt, [lat. soliva- 
gus] adj. einfam oder allein Hrummanbernd. 

SOLLAR, sdl:lär, (Soller, altfrz. sollter, 
mittellat. solariom] ©. 1) (der Boden oben in eis 
nem Haufe; der Söller, die Bodenfammer, 2) 
(ehem. auch eine offene Ballerie auf ber Epige det 
Hauies) der Söller. || 3) cin Zimmer im Erdge⸗ 
ſchoß. | 4) der Eingang, Schacht einer Erz» 

tube, 

SOLMISATION, sdl-mé-rhtshdn, [von ben 
Stal, Tonbenennungen sol, mi] s. (in der Tont., 
tag Abfingen der Tomieirer blof nach Buchſtaben 
das Solmifiren, Solfegairen. 

SULO, *4 ‚litat., v, lat.] s. (im ber Tont.) 
das Alleinfpiel, ber Alleingefang, baé Soto. 

fSovo-rraveash=lh-pla-de,s, der elendefiebler, 
SOLOMON , sdleli-mdn, +. (ein Bibl, Name) 
Salomo. Fig. (in PAdhyennamen ) Solomon's 


“leaf, eine Art Maibiume ; Solomon’, seal, das 


Salomonsfiegel, die Weifwurgy Pensylvanian 
Solomen’s seal, eine Art Zraubenblume, 

SOLSTICE, sd stis, [fra., lat. solstitiom) +. 
1) (in der Greenf., die Wende oder Umkehr der 
Eonne, wenn fie den außerſten Punkt von ihrem 
idreinbaren Kaufe durch den Thierfreis, nördlich 
und jublich, erreicht bat; aud der Punkte in ibrer 
Bahn, wo fie umyuwenden fdreint und den langſten 
ond fürseten Taq made) die Gonnenwende. 2) 
(gewöhnlich die Gonnenwente gn Anfang ded Come 
meré) die Sommerfonnenwende. 

SOLSIITIAL,, söl-stishtäl, (fig. solsticial ] 
1) adj zur Sonnenwenbe gehörig. — points, bie 
Sonnenwendepuntte , Sonnenfidftcaypuntte; 
— colures, die Koluren bee Sonnenmwende (mel: 
che Die Connentilihantépuntre durcbichneiden), 2) 
bei der Sommerfonnenwende oder mitten im 
Sommer fi ereignend. 

SOLUBILITY, sdl-b-biltd-ué, 5. die Auflöss 
barkeit. 

SOLUBLE, söltd- bl, [lat. solubilis] adj. 4) 
auflösbar, auflöstich. Sugar is — in water, Zuts 
ter löst fig im Waffer auf. 2) auflöfend (von 
einem Arzeneimirtel). 

SOLUND-GOOSE ‚sö-länd-göäse: [gemöhn, 
lid soland-goose ; isl. sula u, goose] s. die Gos 
landgans, Schottenganns, Schottengans, Bafs 
fonnergans, ber weiße Serrabe. 

SOLUTION. sö-Idlshän , (frz., lat. solutio] 
+. 1) die Auflöfung. a) = bie Trennung (ded 
Bufammenbangs „ — of continuity, (bet Wund ⸗ 
ärzten) bie Trennung im Fleiſche. Fig. Lhe — 
of a problem, die Auflöfung einer Aufgabe; — 
of dillienlvies, die Hebung, Befeitigung von 
Schwierigkeiten. b) (ein aufgelöster Korver ), 
A—of — aufgelöstes Opium, 2) Fig. die 
Söfung, Befreiung. 

SOLUTIVE, sdltd tly, [ fry. solatif] adj, 
auflöfend, ben Leib Affnend. 

SOLVABLE, sdly4-bl, [fr3.] #4j.1) aufs 
lösbar, äuflöslich, erklärbar, 2) zahlbar, 

To SOLVE, sölv, [lat. solva) v. a. auflöfen, 

Hilpert, Engl. Deutſch. Wart. 2. Gr. 


SOM 


Fig. — the dark decrees of fate, bie duntlen 
Ausſprũche des Schickſals erflären; — a cause, 
eine Sache aufllären; — objections, Einwürfe 


en. 

SOLVENCY, sdltvén-sé, s. bie Zahlfähigkeit, 
Bablungsfähigkeit. 

SOLVENI ,söltvänt, [lat, solvens] adj. 1) 
(@eider.) auflöfend. 2) Arg. zahlfähig, jahr 
lungefäpi 
ORL sdlivde, s. etwas, das auflöst, ers 

tt. 

SOLVIBLE, sdltvé-bl, adj. auflösbar, ers 
Härbar, 

SOMATIC, sh-m4uik, . 

SOMATICAL, sö-mätd-käl, 
adj, törperlich, leiblich. 

SOMATOLOGIST, sd-mät-ıl:lb-jisı, [D, 
awu«] 5. einer, der alle geiftigen Stoffe ableugs 
net. 

SOMATOLOGY, söm-md-töl:1d-j&, [oon 
u. Ayo) s. die Kirperlehre, Befhreibung des 
men Auen Er Somatologie. 

SOMBRE, söm:bär, 7 

SOMBROUS Jmtbrös, | [fry. sombre} adj. 
büfter, finfter (von der Miene e). 

SOME, sim, tf am] eine Hing dng filbe, wels 
he zur Bildung vieler Eigenfhaftswörter cient, 
und eine Aebnlichkeit mit bem bezeichnet, was 
das Wort, dem fie angehängt ift, anzeigt; 3.8. 
gamesome, troublesome. 

SOME, [angelf. som, sum, goth. sums, Soll, 
som, sommig) adj. 1)(mebrere Dinge derieiven 
Art unbeſtimmt anjudenten, im Gegenjage bes 
Bieten) einige. — hundred men, einige hundert 
Menfhen ; — time, einige Beit; — fresh water, 
frifches Wafferz | got—tish, ich befam Fifche z 
‘The harshness of — liquors, die Herbe einiger 
geiftigen Getränte; He has — children, er pat 
Kinder; She appeared like — tender plant of 
the garden, fie exfchien wie eine zarte Blume 
bes Bartens; — people, Seute; He has — 
power, — wit, er bat Gewalt, VBerftand; To 
forego — of one's right, einen Theil feines Rede 
tes fahren laffen, aufgeben; I was — twenty 
miles off, ich war einige zwanzig Meilen weit 
davon; Phyllis is —forty three, Phylis hat 
etwa breiund vierzig Jahre; Give ıne— bread, 
gebt mir etwas, ein wenig Brod; (aud in Ger 
Hebung auf Andere) — will nut believe it, einige 
wollen es nicht glauben; {zuweilen bei einer Sabl, 
um die Unbeſtimamtheit derfelben zu beseichmen) — 
halfa dozen friends, ungefähr ein halbes Duz— 
end Freunde. 2) ein, irgend ein, 

Somesooy, sämtböd-e. L pron. einet, jemand. 
Jesus said, — hath touched me (b. Schrift), Jes 
fus ober ſprach, ed bat mid) jemand angerührt. 

ll. s, jemand Wornehmes, eine Perfon von 
Belang. 

+ Someosar , shmédéle, [gum Theil] adv. 
gewiffermafen, auf gewiſſe Art, 

Somenow, »ümiböd, adv. auf irgend eine 
Art, irgend wie. 

Somertinc, sdmtihing, I. pron. etwas, But 
it is still —, aber es tft doch etwas, 

IL. s. (ein unbefimmter Gegenfland) Etwas, 
Nameless somethings, namenlofe Etwas; — 
between a cottage and a cell, Etwas zwijchen 
einer Hütte und einer Belle. 

IN. ade. 1) etwas, a) (mit dem NRebenbegriffe, 


[owwerixos] 


. dag eh ein Theil eines Ganzen fei). He has — to 


do, er hat etwas zu thun; — to wish for, etwas 
zu wünfchen, b) (mit dem Nebenbearife der Wer 
nigteit), He was — discouraged , er war etwas 
entmutbiget, 2) etwas, ein wenig entfernt, And 
— from the castle, und ein wenig entfernt vom 
Schloffe. 

Sourrıme, sdmttime, adv. } 1) ehemahls. 
Good — queen, gute, vormals Königinn. 2) 
irgend einmahl, 
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Sometimes, sämtılmz, adv.1)juweiten, mance 
mabl, dann und wann (ipieten e). 
egen Some time, sometime, some times, 
sometimes ift Folgendes zu bemerfen. Some 
time bedeutet einen gewiffen Beitraum oder 
während eines gewiffen Beitraums, z. B. Some 
time will be required for the completing that 
business; He has been down to his country- 
house, and stayed there some time. Sometime 
— man ehemabls nur wenn von etwas 
ergangenem bie Rede war; es hat eine ber 
Bedeutungen des Wortes once, j. B.: Lord 
Bacon, sometime chancellor of England, neme 
lid): Who was once chancellor of England. 
In ben Worten some times, werden gewiffe 
Seiten von andern Seiten unterfchieden : Sone 
times are prosperous, and some quite the con- 
trary. Sometimes {ft eine Unterjheidbung von 
always; 5.8. I sometimes rise early, but act 
always, nor, indeed often. 

Somewnar, shmthwit, I. adv. etwas. a) (mehr 
oder weniger), These salts have — of a nitrous 
taste, biefe Salze haben einen etwas falpeters 
artigen Gefhmad, b) (mit dem Nebenvegrive 
der ZWenigfeit), He is — arrogant, er ijt etwas 
oder ein wenig arrogant, 

IL. s. (ein unbeftimmtes Ding’ Etwas. 

Somewuess, sämthwäre, adv. irgendwo, 

Somewnits, sämthwlle, adv. eine Beit fang 
(ungebr.), Stay —, warte ein wenig. 

SOMMERSAULT, sämtmöär-säwlt, 

SOMMERSET, säm:mör-sät, ' If. 
soubresaut, ital. sovrasalto] s. das Ueberfdlagen 
bei einem Sprunge, der Burzelbaum, 

SOMNAMBULIST, shm-ndmtbd-llst, flat. 
somnus iu, ambulo] s. der Schlafgänger, Nadıts 
wanbler, 

SOMNER, sdmtadr, V. Summoner. 

‚SOMNIFEROUS, sém-nif-ftr-as, [frj. som- 
nifére, lat, somnifer ] adj. Schlaf bringend , 
Schlaf mahend, — potion, der Schlaftrunt, 

SOMNIFIC, sdm-ntfefik, V. Somniferous. 

SOMNOLENCE, söin!nb-länse, 

SOMNOLENCY, siménb-lbn-s, Bat. som. 
nolentin] s. die Schläfeigkeit, Schlaffucht. 

SOMNOLENT, söntud-Unt, [ lat, somno- 
lentus] adj. ſchlãfrig. 

SON, sin, [Gon] s. ber Sohn, a) (eine 
Perfon mannliden Geſchlechts, in Bezug auf ihre 
Eltern). The father and the —, der Water und 
der Sohn. + Fig. — of a yun, der Baftard 
eines Goloaten; You — of plunder! ihr Spige 
bube! — of Mars,.ber Krieger; Renommift, 
Schläger. b) (aud der Abfömımling eines ent 
feenten Gtammvaters ). Phe sons cf Adam, 
die Sohne Adams (ave Menſchen manntiden Ge: 
ſclechts). ©) Fig. a) (eine Perfon männlichen 
Geſchlechts, wenn zwiſchen ibe und andern Mens 
ſchen ein johnliched Verbatenis Rare finder). —in- 
law, der Schwiegerfohn, Eidam. 4) (ats zutrau⸗ 
liche Anrede an junge Perionen männlichen Ge 
ſchlechts, deren Bater man dem Alter nach ſeyn 
fönnte). Be plain, good —, fei aufridtig, guter 
Sohn. 7) (die sweite Perfon der Dreicinigfeit). 
if thoa be the— of God, come down(b.&crift), 
bift bu Gottes Sohn, fo fteige herab. J) (das 
Erjeugnif einer Gade). We are sons of earth, 
wir find ber Erde Söhne; Earth’s tall sons, the 
cedar, oak, and pine, der Erde hohe Söhne, die 
Geber, Eiche und Fichte. e) (in vee Biveifor., 
eine Eigenichaft zu bezeichnen). Sons of it, 
sae bes Stolzes; Sons of light, Söhne bes 

i * u 

SONATA, sd-nätıd, [ital,] s. (in der tone — 
ein Touſtück/ beſtehend aus 2, 3 oder 4 Gägen) bie 
Sonate, ’ 

To SOND, sind, [viell, d. fry. sonder] ». n. 
(Seeipe, + dei hoher See ſich Im der Dichtung dee 
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Lange heftig auf und nieder bewegen) ſtampfen. 
The ship sonds, bas Schiff ftampft. 

SONG, sing, (Gang, Gefang, fingen, 
V. to sing] s. 1) der Gefang..a) (die Handlung, 
da man finge). Fig. The lark saluted in her 
* ‚bie Berche Gegräßte in ihrem Gefange 
e- b) = das Lied, A drinking-—, ein Trink⸗ 
lieb; Spiritual songs, geiftlide Gefdnge, Lies 
der, Fig. und Prov. To sing ths same — over 
and over, immer baé nämliche Lieb fingen, bt 
einer Leier bleiben; To buy a thing for an o 
—, etwas fpottwoblfeil kaufen, c) Fig. (in der 
Didttunkt) Heroic—. her oiſcher Gefang. 2) Fig. 
+ das Lied — bas Gedidt, Solomon's —, bas 
bobe Lied Galomonis. 

wo-Binos, songbirds, s. pl. bie Singvigel, 

Sono-ruausn, sing*thrish, s. die Sangbrofs 
fel, Basel 

1 GISH, söng:ish, adj. aus Gefängen 
be —* Gefinge enthaltend. 

SONGSTER, sdogtstir, [Sänger] s. ber 
Ginger (im verdchtliden Einne von Menſchen). 
The pretty songsters of the Spring, die [hönen 


Sin cr bee lings. 
, SONGSTHESS , söngtstrds, s. bie Ganges 
tinn. 


SONIFEROUS, sd-nlftf2r-As, [v. lat, sonus 
u. | nn | Elingenb, tönen. 

SONNET, sdntnét, | frz. , ital. sonetto] s. 
1) (ein kieines Gedicht, das aus 1.4 Zeilen oder 4 
Strophen beficht, woven bie beiben erften ar bie 
beiben andern 3 geilen haben) bas KHlinggebicht, 
Sonnet, 2) ein Meines Gedidt. 

Sownerwairen , sbntndt-ri-tir, 3. der. Gone 


netendidter, 
To SO , m. Gonnete didten (unge: 


NNET 
bräudtich). 

SONNETER, sin‘nét-dr, 

SONNETIST, sönindt-Ist, 

SONNETTEER, söa-nät-tr} 
netenbichter, 2) Fig. der Didterting, Reimer, 

SONORIFIC, sdu-d-rif-fik, (lat, sonorus u, 
facio) adj. Elingend, tẽnend. 

SONOROUS,, sb-ndtrds, [ fra. sonore, lat, 
sonorus] adj. 1) Elingend. 2) hochklingend, belle 
tinend, wobttlingend, ‘The vowels are — die 
Volale haben ge 

SONOROUSLY, s5-ndtrds-lé, adv. hochklin- 
gend, helltönend, wohlklingend, 

SONOROUSNESS, sö-uö:räs-nds, s. 1) der 
Klang. 2) der Wohlktang. 

SONSHIP, sdnship, [Sohnfhaft]s. die 
So huſchaft. 

SONTIES, sén-tdtss (fra. gaat, santis , verb, 
für saints) inter. (als Auseuf, Sdrour) alle 
Heiligen! (ungebr.). 

SOOINGS, sdd-lugz, [v. landſchafti. Sub] 
s. pl. ber Haferbrei. 

SOON, sddn, (goth, suns, verw. mit fdon, 
fon ft] L adv. 4) (in oder nach kurzer Belt) bald, 
— after, bald nadber; As—as, fo bald als; 
As — asl saw him, fo bald id ihn a 
wurde; As—as may be, fo bald alé möglich, 
aufs bdldefte, unverzüglid; At the soonest, 
ebeftens ; No sooner had the Spirit of Laws 
appeared, than eg, faum war (dat Bud) der Geift 
der Gefege erfchlenen, alé g. 2) (bei Zeiten) bald 
= früh. You are come — to day, ihr fommt 
heute früh; Too—, 7 EM 3) gern. I would 
as — sce a river ¢, ich fähe eben fo gern einen 
Fluß 5 I would sooner, td) wollte lieber, 

Il. adj. balbig. A — and pros 

- eim baldiger und glüdliher Ausgang. 

SOONLY, södntl&, adv, bald, ſchnell. 


SOOP,sddp, V. Soup. 

SOOPBERRY ’ —E , V. Soapberry. 

SOOT, sddt, [goth, sot, landſchafti. Gott, 
ber, mit dem fry, sue] s. der Ruf. 


s.4) bet Gone 


issue, 


SOP 


Snor-coar, sddttköle, s. die Ruptohle, ber 
eöſch, — ch. 

soor, vs 
TE, söte, . Sweet. 

SOOTED, södt:äd, adj. 1) rußig. 2) mit Ruß 
gebüngt, * 

SOOTERKIN, sddtitr-kin, [bem Holl. nade 
gebildet] s das Monkalb, Manentind. 

SOOTH, södch, (fi Ff, lat. suavis, fry. suave, 
7005] 1. adj. fo befchaffen, daß man fid) barauf 
verlaffen kann. If thy s be —, wenn bu 
wahr redefts The soothest shepherd, ber treuer 
fte Schäfer. 

Il. 5. 1) (unaehr. für) bie Süße, Milbe (von 
Worten 2). + 2) die Wahrheit, For —. in Wahr⸗ 
heit, traun; —tosay, die Wabrbeir au fagen; 
— fast, wahrhaftig, + 3) die Prophezeiung, 
— 

‘To SOOTHE, sdörne, [pom Vorhergehenden)] 
#. a 1) einen mit Schmeicheleien iberbiufen, 
ihm dadurch zu gefallen fuchen, ihm ſchmelcheln. 
In soothing, we nourish their insolence dadurch, 
daß wir if en ſchmeicheln, nähren wir ihren 
Vebermuth; Thinks he that Memnon will 
listen to his soothing, benft er, daß Memnon 
feinem Gefdmeidet taufdhen wird. “ig. ‘This 
calm’d his cares, south'’d with his fature fame, 
bief berubigte feine Sorgen, gefhmeichelt burd 
ben gu erwerbenden Ruhm. 2, befänftigen (einen 
Liebfofungen p>, Soothe him, befänftige 
bn. 

SOOTHER, sd@nrtar, s, 4) ber Schmeichler. 
2) das Lindecungémittet. 

SOOTHINGLY, sddrattng-14, adv. mit 
br 1 — oder Liebkoſungen. 

SOOTHLY, södchtlt, adv. in Wahrheit, in 


der That. 
SOOTHSAY, »d8rhisä, [v, sooth u, say] v.n. 
prophezeien, wahrfagen. 
SOOTHSAY, 1) das 
SOOTHSAYING, sddchtsh-tog.f & 1) 
Wahrreden, die Wahrhaftigkeit. 5) die Wahr⸗ 


ung, Prophejeiung. 
MOU TSAYER, —X 5. der Wahrſa⸗ 


er. 
⸗ ——— —— 
Rußigkeit, rußige Beſchaffenhe 

SOOTY, — [v. ya 1) rußig. Fig. 
The — flag of Ach-ron, bie ſchwatze, diftre 
Roast bet Aheron z His — pinions, feine 

hwarzen Schwingen, 2 Mus erzeugenb, 

ToSVOTY, v. «. rußig machen, berufen, 

SOP, sip, (fry. soupe, landfchaftl. Soppe, 
(Suppe), foppen] +. 1) der cingetuntte Bifs 
fen, das ¢ingetuntte Stic, der Brode. 2; der 
zur Befänftigung beftimmte Broden (dei: man 
4, 8. einem Hunde vorwirit), Fig. Ul nature is 
not cored with a —, Bösartigkeit heilt man 
nicht mit einem eingetuntten Brocken. 

p-in-wine, söpiin-wine, s. bie Federnelke. 

ToSOP, v. a. eintunten, 

SOPE, söpe, V. Soup. 

Sorzetany, sdpetbér-nt, V. Soapberry. 

SOPH, sdf, [fat, sophista] s. ein Name, den 
man auf Englifhen Univerfitäten denjenigen 
—— gibt, welche zwei Jahre dort ftudirt 

aben, 

SOPHI, sd!f& PA s. ber Raifer von 
Perfien, Sophi, Shah. 

——— sbftfe-kAl, labgu] adj. Weise 

t febrenb. 

SOPHISM, sdftftzm, [oogeapree] +. eine liftige 
Bernänftelei, ber Ty poe das Soppisma, 

SOPHIST', söf-fist, (oogeoryjs] 4. ein Lehrer 
ber Weltweisheit, 

SOPHISTER, söf-fls-1är, s. 1) (ein Beistina, 
der die Fertigkeit befigr, Andere durch scheinbare 
Gründe und Trugichläfe zu bintergehen) ber Gos 
phift, £2) ein Lehrer der Meltweisheit, 


{v. sooty] #. bie 
t. 
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+ To SOPHISTER, v. a. mit Gophiémen 

wR OPHIStIC ob ticedk 
3 ‚sa-flsttik, 2 

SOPHISTICAL, to fieeuk-kay qleo@eorzonds] 
aly. (nah Art der Eophiften Bu fopbiftifd. 

SOPUIS'TICALLY , sd-flsttd-hal-d, adv. fox 
phitiich. 

To SOPHISTICATE, sd-flstıä-käte, [oo 40- 
revo] ». a. verfdifden (eine Waare 2). Sophis- 
ticated , (Echeidet.) (von fcheidetiinftigen 
Bräporaten), Mix. — the understanding, ben 
Berftand verbereen veralften; Here three of 
us are sophisticated, hier find drei von und 
nicht ect, 

Pe part. adj. verfätfht, nicht 
echt. ; 
SOPHISTICATION, s&-fls-t8-LAtshin, s. 
bic Verfãlſchung. Fig Sophistications of sense, 
Verfälfhungen bes Sinnes, ber Bedeutung. 

SUPUHISTICATOR, sd-Üstub-kä-tär, a. dee 
Berfäliher (von Weinen ge). 

SOPHISTRY, séffts-trd, s. 1) (die Sunt, 
falfhe Schtüfe zu machen) bie Sophifterei, 2) 
bie logifde Schulübung. 

To SOPORATE, söp:d-räte, [Tat. soporo] 
v. a. einfchläfern. 

SOPORIFEROUS, söp-d-rlf-är-ds, [lat. so- 
porifer] adj. einfhläfernd, narkotifh. A — 
medicine, ein Schlafmittel. 

SOPORIFEROUSNESS,+Sp-6- rlflär-äs-nds, 
s. bie Eigenſchaft einzufchläfeen, bas Narkos 


tiiche, 
SOPORIFIC, shp-d-riftfik, adj. einfchläs 
fernd, narkotifch. Soporifics, Schlafmittel, 
SOPOROUS, sdptd-ris, [Tat. soporus] adj. 
ſchläfrig. — diseases, Schlafkrankheiten. 


SOPPER, söptpär, [v. to sop) =. einer, ber — 


eintunft. 

SOPRANO, sd-prdtnd , [ital.] (in der Tont.) 
bie Hod s ober Oberftimme „der Disfant, Sos 
pran. 

SORANE sö-rAnets. ein jinnoberrother Gras 
nat mit bläulicyem Anflug. 

SORB, sörh. [tat. serbuas. sorbum] s. 1) (au 
sorb-tree,ber&perberbanm, Sorbenbaum,Sorb: 
apfelbaum, 2) (die Feucht diefed Baumes) die 
Sperberbeere, ber Sorbapfel, 

SORBATES, sör-bä:tle , s. pl. fin der Schei⸗ 
defunt) 1, eine Benennung der zu kriftallifirens 
den Salze, weldhe durch irgend cinen Grundftoff 
mit der Säure der Vogelbeeren gebilbet wers 
den, 2) Bufammenfegungen ober Salze, die 
durch die Verbindung der Vogelberrfäure mit 
Saugenfalzen, Erden und Metallkalken gebildet 


werden, 
* SORBIC, sd:bttk, adj. — acid, (Gdbeidetuntt) 
eine Säure, welche aus dem Safte der Bogels 
beeren gezogen wird, 

SORBILE, sdrtbil, [lat, sorbeo] adj. einges 
fdlürft werden koͤnnend. 

SORBITION, sdr-blsh:än, [fat, sorbitio] s. 
das Einfhlärfen. 

SORBONICAL, sdr-bhntnd-kal, [V. das 
Folgende] adj. einen Doctor der Sorbonne bes 


treffend. 

ORRONIST, sbrtbdn-Ist, [von Sorbonne, 
Name eines Gollegiums in Paris, wo Gottes- 
gelahrtheit gelehrt wird] s. ber Doctor ber Gorse 
bonne. 

SORCERER, sörtsdr-ür, [frg. sorcier, v. lat. 
sors) s. ber Zauberer, Herenmeifter. 

SORGERESS, sérisér-ts, s. die Sauberinn, 


Pere, 
SORCEROUS, sbrtstr-ds, adj. zauberifch 
(ungebr.), 


—— sbrighke-d, s. die Zauberei, Des 
rerei. 
SORD, sörd, [verb, d. sward] s. ber Raſen. 


— 
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SORDES, sörd:la, [tat.] s. pl. der Schmug, 
MO SORDET cd 

> "T,sörd!de, 

SORDINE sh. — lfrz. sourdine, ital, 
sordina] s. ter Dämpfer (auf Tommertyeugen), 
die Sordine. 

SORDID, sdr:did, [frz. sordide, lat, sordi- 
dus) adj fdmugi . Fig. — mortals, niedrige, 
gemeine Gterblidhe; A — fellow, ein ſchmubi⸗ 
ger, geigiger Menſch, ein Kilz, Knicker. 

SORDIDLY , drtdid-té, adv. ſchmuhig, ges 
mein, nieberträdhtig. 

SORDIDNESS  sértdid-nts, s. 1) bie Shmuy 
ren 2) J oo) die oer gal 
tigkeit, e Schm cit = Bilzigkeit, 

SORDINE, v son et. Bin 

SORE, sdre, (goth. sar, verw, mit to sear, 
fhwären, Gefhmwär] I. adj. 1) empfindlid 
für das Gefühl, web. To have — eyes, wunde 
oberböfe Augen haben; A — — eine webe 
Stelle; — cars, Ohrenweh, Ohrenſchmerzz; A 
— head, throat, breast or finger, Kopfweb, 
8 Bruſtweh, ein ſchlimmer ober bis 

er Ringet; — of battle. wundvon der Schlacht. 

Fig. A — mind, ein krankes ober reizbares 
Gemilth; Apt to make our minds — , gemadt, 
um unfer Gemiith gu verlegen; If your friends 
are —, wenn eure Freunde reijbar, empfindlich 
find; This — night, diefe Schauernaht; ‘Tis 
a— trouble to me, 6 macht mir ſchweren oder 
vielen Kummer; — cvils, harte Uebel. 2) Pig. 
a) beftia, gewaltig (von einem ngrife ¢). b) 
feblecht, ttrafbar ‘ungebr.). 

U. ade. hart, ſchwer (ungetr.). — wounded, 
ſchwer verwunbet ; — sighed the knight, ſchwer 
feufjte ber Ritter; — vexed with grief, vom 
‚Kummer durchbrungen; Full — against will, 
durdaus wider meinen Willen. 

‘ IM. 5. die wehe ober wunde Stelle, ber Schar 
en. 

Sone-runoat, sbreithrdie, s. (Name einer 
Phanje) eine Art bes Hundéwiirgers. 

To SORE, v. a. verrounben, verlegen (unge 
bräudilid), 

SORE, [fehr] adv. (in einem hoben Grade) 
febe (Cungebr.), Thou — longest after thy 
father's house, du verlangit fehr nad deines 
Baters Haus, 

SORE ,, dv. fri.sor, saure] ». 1) (aud sore- 


hawk, soahawk ) der einjährige Kalle, 2) der pay 


Hirſch ober Rehbo im vierten Jahre, 
SOREAGE, sdetlije, [ftg. saurage] s. bad 
ecfte Jahr eines Falken, ehe ex fid gemaufet 


hat. 
an da aus sojourn, fhett. 
soiorne] s. ehemahls in Schottland und Irland 
eine lebenrechtliche Pladerei, wo der Grunbherr 
mit feinem Gefolge —— genannt), ſich 
nad) Willküht bei feinen Dienſtmanuen einlas 
gerte, 
Ten | {v. fra. saure] 1. adj. röth- 
lid. Bright (light) —, lichtbraun ; Barnt-—, 
fhwarzbraun; A — horse, ein Rethſuchs; + 
_ * ber Rothfopf. . 
3 . & det Hirſch oder Mehbo im britten 
abr, 
SORELY, shretlé, [v, sore, goth, sare] adv. 
1) ——— (verwundet 2). 2) fhmerghaft, ſchmerz⸗ 


SORENESS, sdre‘nés, s. ber Zuftanb, da ete 
was ſchmerzt. — cf the head, das Kopfweh; 
— of the eyes, bas Augenwebh. Fig. The — of 
his pangs of conscience, die Empfindlidteit 
RO erat” 

5 J — — 

SORGUAL cbc gdm, | [Sore] + der Gorge 
fame, die Sorgfaat, Mohrenhirſe, wälfhe Hirſe. 
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SORING, sireting, [d. to soar] s. bie Hafens 
fabrte auf offenem Bei. 

SORITES,sd-rlttiz, [awpeiens] #.(inder Denke 
lehre / ein Schluß, welder aus einer Reibe von 
Eigen belebt, wo immer der eine cheilweife wieder 
in dem darauf folgenden enthalten it) ber Rettens 
fhluß, Sorites. 

To SORN, sörn, [V. sorehon] v. n. einliegen, 
ſich frei einquartieren; Fig. auf dem Halfe 
“yn unaebe.). 

ORN, V. Sorehon. 

SORNER, sdrntér, s. ber Einlleger; Fig. ber 
ungebetene Gaſt (ungebr.). 

SORORICIDE, sö-rörörö-side, [lat, soror u. 
cedo] s. 1) der Schweftermord, 2) der Schwer 
ftermörder, 

SORRAGE, sörtrldje, [viell, verw, mit bem 
altfrg. serrage] s. bie Blätter am grünen Gee 
treibe, 

SORRANCE, sörtränse , [von sore] s. ber 

de, Febler an einem Pferde. 
— sérttil, (frz. surelle] s. ber Sauer⸗ 
ampfer. 
ee; sdréril-sdlt, s.das Sauerkleeſalz. 

Sonnautase, sörtril-iröe, s. der Sauerampfers 
baum, 

SORREL, V. Sorel. 

SORRILY , sértré-ld, [0, sorry] adv. elend, 
erbärmlih finaen e). 

SORKINESS, sörire-nds, s. die Erbärmlich» 
keit, —— 

To SORROW, sdrtrd (Gorge, forgen] 
vn. trourig oder niebergefchlagen ſeyn, trauern, 
fich grdmen, fic) betrüben, fic) kümmern. If you 
do sorrow at my grief in love, feib ihr um meis 
nen Liebesgram befümmert 5 Not that ye were 
made sorry, but that ye sorrowed to repentance 
(b. Schrift), nicht barüber, daß ibr feib betrübt 
worden, fondern dap ihr feid betrübt worden 
zur Reue. Prov, He that goes borrowing, goes 
surrowing , Borgen madt Sorgen. 

SORROW, s. ber Kummer, Gram. bie Zraus 
tigkeit, Betrübniß. Syn. V. Aulietion To yield 
to — ſich betrdben; Tomy ze meinem Leibe 
wefen; The more my —, dieß argert mid 5 — 
-proof, gleichgültig, unempfindlid. Prov. W hen 
— is asleep, wake it not, mace dir nicht uns 
nöthige Sorge, unnithigen Aummer; — comes 
ument for, 
no debt, Gram zahlt keine (den. 

ee ‚sör-röde, adj. traurig, bes 
teübt 

SORROWFUL, sör!rb-fäl, adj. 1) (Trauer, 
Summer er traurig, betrübt, tummers 
voll. Hanash said, I am a woman of a — spirit 
ts. Ecrift), Hanna fprad, id bin ein betrübtes 

eib, Fig. — tree, ber (Dfindiihe) Trauer⸗ 
baum, 2, (Trauer verurjadend) traurig, Häglich. 

SOIROWFULLY, sör:rö-fäl-i&, adv. auf 
eine traurige —— Welſe. 

SOKO WEULNESS, sörtrö-fäl-nds, die 
Rraurigfeit. 

SOKKO WLESS, sérird-lis, adj. tummerlog, 

SORRY, »dr*ré, [V.tosorrow) adj.1) (Zrauer 
tmwfindend) traurig, betrübt, I am — of it, es 
ijt mir leid, es thut mir leid; [am — for you, 
id bebaure Sie, es ift mir leib wegen Ihnen, 
2) (Trauer verurfachend) traurig, Eläglidh. /rov. 
He that marries for love, has good nights but 

„days, wer aus 2iebe heiratpet, hat frohe 

Nichte aber traurige Tage, 

SORRY, [ehem, sowry ; ial, sour] adj.elend, 
armfelig, erbärmlid (von einer Entihulbigunge‘. 
It makes a — appearance, ¢6 fieht jämmerlich 


aus, 

SORT, sdrt, [fra.sorte, d. lat, sors] s. 1)die 
Sorte, Gattung, Act. Three sorts of poems, 
brei Gattungen von Gebidten; There are dif- 
f.rent sorts of men, ed gibt verf&iebene Battuns 


orgen fommen ungerufen;— will #8 
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gen, Glaffen von Menfdhen; A strange — of 
man, ein fonderbarer Menſch; (in engerer Bedeu · 
tung blo§ von Menichen) The better — , bie befs 
fere Glaffe.2) eine veftimmte Gattung ober Gla 
von Menſchen (wnaebr.), A — of traitors, eine 
Bande, Rotte von Berräthern. 3, mehrere Dinge 
von derfelben Gattung, Art, das Paar. Sorts, 
(bei Buchdrudtern) bie fortirten oder abgelegten 
Buchſtaben. 4) die Art, Weife. Flowers, in such 
—worn, Blumen, aufbiefe Art getragen; After 
this —, auf diefe Weife; In like —, aufgleiche 
Art ober Weife, gleiherweife ; In some —, auf 
gewiſſe Art, gewiifermafen. iy. To be out of 
sorts, verbrießtich feyn; To put cut of sorts, 
aus ber Kaffung bringen. 5) der *ang (in ei⸗ 
nem Heeve ¢). Phere was none such in the army 
of any —, in ber ganzen Armee gab e8 feinen 
von Range ;Dischargeihe common — with pay 
and thanks, entlafje die Gemeinen mit ei 
und Dank, 6) bad Los (umgebr.). Let Ajax draw 
the — to fight with Hector ‚macht, daß Xjar das 
Lod ziehe mit Hector zu kämpfen, 

ToSORT, Lv. a. 1, nach beftimmten und bes 
fondern Gattungen ober Glaffen fondern, abs 
foudern, trennen, eintheilen. — our noblesfrom 
cure mmon men, unite Edlen von den gemeis 
nen Leuten zu fondern; I will not sort you with 
the rest of my servants, ich will euch nicht zu 
meinen übrigen Dienern rechnen; Shellfish have 
been comparcd and sorted with insects, man 
bat die Scheufifche mit den Jnfetten vergliden 
und in eine Glaſſe gefest; — rags, (in Pas 
piermühlen) die Lumpen aualefen, fortiren; — 
the sheets, ‘bei den Startenmadern) die geleims 
ten Papierblätter ausleſen, auéfondern; — 
play ing-curds , (beiden Kartenmacern) bie hare 
en fortiren (fie nach den verjdiedenen Farben 
trennen und zuſammenlegen). 2) zufammenftels 
len (entgegengeiegte Wörter). She sorts things 
present with things past, fle vergleicht gegens 
wartige Dinge mit vergangenen; The swain 
pecsiving by ber words ill sorted , thaty, der 

häfer, an ihren unzufammenhängenden Wore 
ten bemerfenb, taf ¢. 3) orbnen, anorbnen, file 
gen. But God sort all! Bed) Bott orbne alles! 4) 
(unter zwei oder mehreren Dingen aug(uchen) wäh» 
len. That he may sort her outa worthy sponse, 
damit er ihr einen wirdigen Gatten auswählen 

nne. 
ll. v.n. 1) fi) verbinden, fi) vereinigen. Fie. 
— with 7 company, fic) jeder Geſellſchaft ans 
fließen, ſich jebem zugefellen. 2) fich fügen, «) 
ſchicken, angemeffen feyn, paffen. T' ey are 
ys whose natare- sort with their vocations, 
bie find glädlich, beren Beruf ihrer Natur ans 
gemeffen iff ; Different styles with different 
subjects sort, verſchiedene eibarten ſchicken 
fich ju verſchie denen Gegenftinden, g) (auf aes 
wife Art, und in einem gewiſſen Zufammenhange 
eichehen, fic ereignen). And so far | am glad 

did so —, und fo weit bin ich froh ‚daß e# fo 
ausfiel, fo ausfchlug; It sorteth toinconvenience, 
es nimmt einen noctoeitigen Ausgang; It sorted 
not to any fight, ed fam zu feinem Befecte 
It was tried in a blown bladder, and it so 
not, man machte ben Verſuch in einer aufgeblas 
fenen Blafe, und e6 gelang nicht, 

SORTABLE, sdrt-d-bl, | frp.) adj. 1) gefons 
bert, ausgefonbert werben fönnend. 2) anges 
meffen, paßlich (mit to), 

SORIABLY, sört/ä-bl-&, ade, paßlich, auf 
eine angemeffene Weife, 

( —— sdrttdl, adj. zur Gattung gehörig 
unaebe.), 

SORTANCE, sdritänse, s. bie it, 
With such power, as might hold — with his 
quality, einer Macht, die feinem Rang ger 


m [2 
SORTER, sdrtdr, +. (in Kaufmanntive. , 


396 SOU 


tine beribiate Berſon, die Über die Güte ber Waar 
ren enticheider) ber Bracker. 

SORTILEGE, sér4té-lidje, (lat, sortilegium] 
s. baé Lofen. a . 

SORTILEGIOUS, sör-ı4- lé£ jas, adj. bat 
fofen betreffend. 

SORTTTION , sdr-Ushtän, [lat. sortitio] s. 
die = durch bad Los. 

SORTM ‚ Sdritmént, ſv. sort] s. 1) bas 
Sorten, Sondern, Ausfonbern, 2) bas Ausges 
fonderte , Sortiment. 

SORY . sör2&, [ fra. ] s. (eine Steimart) ber 
Arramentftein. 

+ To DOSS, sds, [viell, von Gaffe] v. n. 
ſich aufeinem Stuhl reteln, lümmeln. 

+ SOSS, s. ber Refel, Simmel. 

SOT, sd, (frz. ] ».1) der Dummlopf, Ships, 
Shafetopf. 2) (ital, coo 7] ber Trunfenbold, 

To SOT, 1. +. a. bumm, albern machen, deé 
Verftandes berauben. 

I. v. n. ſich von Berftande trinken, fic toll 
unb voll trinten. 

SOTE, shite, V. Sweet. 

SOTTISH, sdttush, adj. 1) bumm, albern, 
Fig, Paticace is —, bie Geduld ift einfältig. 2) 
trunfen, begoffen. i 

SOTTISHLY, sdt*tish-ld, adv. auf eine dum⸗ 
me, alberne Weife. 

SOTTISHNESS, sitttish-nés, #.1) bie Dumm: 
beit, Kibernbeit.2JbieXrunfenheit,Berfoffenpeit. 

SOUCE, » V. Souse. 

SOUCHONG , —— [aus dem Shin.) 
s. bie feinfte Art von Boheasihee. 

SOUGARDE, sd4-gArd; (frg.] +. ber Bügel, 
Handbügel (unter dem Drücer an einer Slinte e)- 

SOUGH, sö4, [bebr.schoket, scheket] s. ber 
unterirdifde Graben, Abzug. 

Sovsn-rer, sdAzplı, s. das Hafenmoor. 

To SOUGH, {verw, mit dem landicaftt.) 
fogen] ». a. pfeifen (vom Winde). 

SOUGHT, sdwt, pract. u. part. pass. von 
To Seek, 

SOUL, sdle, [Seele] s. die Seele. a) (dass 
fenige wad den Körper belebt, in Thatigteit fee, 
im Gegeniage des elves), The souls of animals, 
bie Seelen der Thiere ; The human — is an im- 
mortal spirit, bie menſchliche Seele iff ein uns 
fterbliher Geift;z The soul’simmorulity, die 
Unfterblichkeit ver Seele; A greatand generous 
—, *ine große und edle Seele; With all my 
—, von ganzer Seele, von ganzem Herjen; 
Upon my —, (eine Berhenerungsiormel) bei mei⸗ 
ner Seele; Every — in heaven, jebe Seele im 
Himmel; All souls, (der Tag) aller Serlen (am 
2.November). Fig The eyes of our souls only then 
begin to see, when ¢, die Augen unfrer Geele 
fangen bann erft an zu fehen, wenn ¢. b) Fig. 
(ein Menſch). A good, honest —, eine gute, ehr: 
liche Seele; Poor —! armes Rarrchen! There 
are in it a hundred bourgeois, and about a 
Ahousand souls, eé gibt Lig | essen > und 
meer taufend Seelen, Einwohner; My life 
is here no soul's concern, feine Seele, niemand 
Zümmert fid) hier um mein Leben, c) (dasienige, 
was einem Dinge Leben und Thätigkelt, Wirkiam: 
feit mitrheitt). Charity is the — of christian 
virtues, mg ift die Seele ber chriſt⸗ 
lichen Dugenden; Thou Sun, of this great world 
both eye and —, bu Sonne, von ag roßen 
Welt und das Auge und die Seele; The driving 
— , die treibende Kraft, d) (das Sornehmne, 
Wicdhriake einer Game) 

Sour-peur, sdlet ball, V. Passing-bell. 
; Sourcase, sdletkAse, s. bet Leib, 

Sovi-cneeaiss, sbhletishtte-lng, adj 

Sovt-comrontine , shletkdm-fart-Ing ge 
feelerfreuend , feelerquidend , herzlabend. 

Sout-concean, sble-kön-särn; s. bie Angeles 
genheit ber Srete, 
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Sort-niseasen, shle-diz-dads adj. ſeelentrant. 

Sner-wass, sdlermäs. s. 1) (in der romiſchen 
Kimhe) die Serlmeffe , Geelenmeffe. 2) (der Zag) 
aller Seelen (am 2. Nobember). — cakes, fan mans 
en Orten in England) bie Kuchen, welche man 
an biefem Tage an Arme austheilt. 

a adj.feeligmadyend. 

ouL-scor, sble-sköt, 

Sovr-suor, sbleishöt, | s. 1) (bei den Angelt.) 
das Geld, welches bem Priefter fürbie Deffnung 
des Grabes bezahlt wurde. 2) (in der romiſchen 
Kirche) das Geld, welches füreine Serlmeffe ent, 
richtet wird. 

Sour-sick, sbletsik, adj. feelentrant. 

Sove-raounse, sBletträbcbl ‚ & die Grelens 


ay 

— sdletvekst, adj. in ber Seele bee 
trübt, 

To SOUL, v.a. mit einer Geele begaben, 
befeelen (nue im part. gebräuchlich, 4.8.) Narrow- 
sonled , engberzig, Eteindentend, 

I To SOUL, [fr3. sodler) +. a. näbren. 

SOULDIER, söitjär, V. Soldier, 

SOULLESS , sdletlés, [o. soul u. less] adj. 
1) feelentos , (beer) feellos, leblos. 2) Fig. ges 
mein, niedertradtig, 

SOUN ), södad, i gefunbd,altfrz. sane, lat, 
sanus, o4o5] I. adj. 1 .gefund, a) (in torverlicher 
und geitiger Beziehung). The —, die Gefunden; 
Of— understanding, von gefundem, gutem, nas 
türtichem Verftande. b) = unverborben, feine 
Bebler habend. Wood that is not —, Holy, 
das nicht gefund iff, verborbenes, verfaultes 
Poly; He hath a heart as — as a bell, er hat 
ein en fo gefund wie eine Glode; A — 
horse, ein feblerfreies (bef. feine Lahmungen an 
irgend einem Gliedmage habendes) Pferd; — com- 
morlities , gut befhajfene oder erhaltene Waa⸗ 
ren. 2, Fig. (aud von unförperlihen Dingen). A 
— sleep, ein gefunder, feiter Schlaf; A — 
stroke, ein berber oder tüchtiger Dieb, Schlag; 
A — kiss, ein herzhafter Ruf; — principles, 
gefunde, ped Grundfäge; A — doctrine, eine 
—— ige Lehre z Ne rules are — and useful, 
die Kegeln find gründlich und aützlich My heart 
be — inthy statutes (6. Schrift), mein Derz bleibe 
rechtſchaffen in deinen Redhtens They reserved 
their signiories whole and — to themselves, fie 
bebielten fid ben ganzen und ungeftörten Beſitz 
ihrer Herefhaften vor, Prov. — love is not 
soon forgotten, alte Liebe roftet nicht. 

IL. adv. feft (ihtafen e). 

SOUND, [Sunbd] s. 1) ber Sunb, bie Meer: 
enge. Uhe — of Denmark, (die Meevenge wir 
ſchen Schweden und Seeland) det Gund. 2) Fig. 
V. Air-bladder . 2. 

To SOUND, [frj, sonde, sonder] I. v. a. 1) 
(mit dem Senkbiti oder der Senknadel unter(uden) 
fonbiren. 2) Fig. fonbiren = ans forſchen, aus: 

olen, —any one, einen ausholen, ihm auf die 
done fühlen, 

IL ». n. fondiren , lothen. (Geeror,) — the 
pump, bie Pumpe mit dem Deilftoce peilen 
(unterjuchen, wie hoc dad Wafer In bderfeiben 
fet); A sounding line, eine Bleifhnur, Loth⸗ 
linie; Sounding lead, das Senkbiei. 

SOUND, s. (beiden Wundaryren, ein Stift von 
Sliver mit einem linglichen Knopf an jedem Ende, 
die Wunden zu untecfuden) bie Sonde, “ 

SOUND, [ viell, mit dem Vorbergebenben 
verw.] s. (ein Meersiefer, ber Zintenfifh, Blacks 
fiſch, Meerwurm, die Meerfpinne, 

To SOUND, [vetm, mit sing, song, fry. son, 
sonner, fat. sonus, sono] |. #. a. (einen Zon, 
Schau oder Kang von fic geben) tönen, (richtiger) 
tonen, ſchallen, Mingen, The trampet sounds, 
die Trompete [hallet, Theechosounds, bas Echo 
wiederhallet; The sounding post in a violin, 
(in den Geigen, cin aufgerichteted Holaden, unter 
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dem Stege, welded den Echallboden trägt) bie 
Stimme, das Stimmbols , Stimmhötzhen ; 
Sounding boned, ber Schallboden, Klangboben, 
Refonanzboben (an Tonwerkzeugen: — of a pul- 
it; bie Dede, der Himmel an einer Kanzel; 
he sounding hoard of a stage , bie Dede über 
ber Fronte einer Schaubühne. Fig. This relation 
sounds rather like a chimerical dream ıhan a 
philosophical truth, diefer Bericht Eingt eber 
wie ein ungereimter Traum als wie eine pbilofos 
———— This —— sounds “ay il, 
tefe Handlung lautet oder klingt fehe übel 
From yom ur out the wor | = Lad 
bh, Schrift). denn von euch it auserfchollen das 
ort bed Herrn. 

N. va, 1) tönen, tonen, lauten, fhallen, klin⸗ 
gen machen. — a trumpet, die Erompete, aufder 
Trompete blafen. Fig. — a letter. einen Buche 

aben hörenlaffen (nicht verichtucten‘; Sun, sound 

is praise, Sonne, lag fein Lob erfhallenz; — 
one’s own praise, fih felbft auspofaunen, 2) 
duch Töne andeuten, leiten, — the charge, zum 
Angrif blafen; — the retreat, zum Rüdzug blas 
fen ; — to horse, (Bei der Reiterei) zum Auffigen 
blafen; — a chace, den Feldmarſch fhlagen 
S undings, Signale, weldhe ben Truppen dur: 
Trompeten, Hörner oder Trommeln gegeben 
SOUND Yon, & 6 
5 ‚x der Ton, kaut, Schall, Klang. 
The warlike — of trumpets, ber trle erifche 
Shall der Zrompetenz A silver- —. ein Silber: 
tonj~To make or yield a—, then, fchallen, 
tlingen, Fig. General terms, which did make 
no Ul — in men’s ears, allgemeine Xusdriide, 
bie in ber Leute Obren nicht Übel Hangen. 

Sorxonmann, sddndibörd, s.das Schallbrett 
(an einer Orgel e). 

Sousonore, södndihdle, s. das Schallloch, 
Klangloh, Refonanzloh (an Tonwerkjengen ), 

Sovnovosyt, sdind+pdst, V. Sounding-post 
unter To Sound, v.n. (tönen). 

SOUNDER, sddnedar, s. die Heerde. A — of 
swine, ein Rudel Schweine. 

SOUNDING, sddndting, adj. helltönend, 
klangvolt. 

SOUNDING, [von to vound (fondiren)] +. 
(&eeipe.) 1) der Antergrund. To be in —, dem 
Sande fo nabe feyn, um (then zu Eönnen ; To be 
Oat of soundings, feinen Grund haben, oder mit 
bem Zieftoth keinen Grund finden ; The sound- 
Ings, bie Liefen. 2} (bie Beobachrungen, welche man 
über den Unfergrand angefellt bat, die forgfältig 
in das Logbuch oder Journal eingetragen werden) 
bie Sondirungen. 

SOUNDLESS, sddnd‘ls, adj. grundlos, 
unergründlich, unergründbar (von einer Tiefe), 

SOUNDLESS, [b. sound, ft, son e] adj. tone 
108, lautlos, Hanglos. 

SOUNDLY, sddnd‘lé, [v, sound, gefund] 
adv, gefund, Fig. To sleep —, feft ſchiafenʒ To 
judge — of any thing, etwas richtig beurtbeir 
len, ein gefunbes ober ridhtiges Urtheil darüber 

älten; They all — feel the smart of the last 
rish war, alle fühlen tief den Schmerz des 
legten Srldnbijchen Krieges ; They made me — 
fast, fie banden mich tü tig feRt- 

SOUNDNESS, sédndénés, s. die Gefundpeit. 
Corporal —, körperliche Gefundpeit. Fig, The 
— of his belief is known, die Reinheit feines 

+ Glaubens ift bekannt; He has given proofs of 
his — in religion, er bat Proben feiner Rechts 
oder Altgldubigteit abgelegt; With—ofreason, 
übereinftimmend mit ftarten Gründen ber Vers 


nunft. 
To SOUP, sööp, [faufen] V. To Sup. 
ToSOUP, [verm, mit dem frz. soupir) ». a. 
beraushauchen, heraus ziehen (Worte aus der Gar 


sel e). 
‘Yo SOUP, (». landfdaftl. foppen?] v.n. 
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aleichfam ben Boden fegend fid fortbewegen, 
einberzichen, 

SOUP, (fra. sonpe. lat. suppa] s. bie Rrafte 
fuppe, Fleifhbrübe. Portable —. (die die ein: 
aefomren und au einem feften Körper erfalteten 
Theite des Fleſſches, die man mit heifem Wager 
fnew in Fleiihbrube verwandeln fann, die Fleiſch · 
brübtafel, Zafhenbouillen. 

SOUR, »ddr, [fauer, fra. sor, zum fat, seve- 
rus gehörig) |. ady. fauer (vom Eiia ¢ )- 7 
V. Acid; Sullen, Vo make —, fduern, Fig. 
— adversities, berbe Trübfale: A—countenance, 
eine faure, fauertöpfiihe Miene ; — fellow, ber 
Sauertopf; A — man, en mürriſcher, rauber 
ober irenaer Mann; He said a — thing to Laura, 
er fagte Laura etwas Bitteres ; —land, ftrene 
gee (bartet zabes Erbreih. Prov, To pive any one 
sweet meet and — sure, einem bas Gute, das 
man ibm erweist, tbeuer entgeltentaffen, To be 
tied to the — appleteee, einen böfen Mann 


baben. 

I. s. bie Säure, 

Soverseet, shdrthrddt, [Sauerfraut] 
s. bat Sauerkraut, ber faure Kobi. 

Sora-ren, sddriid, adj. verdvieblid) aub⸗ 
febend. 

Soms-raceo, sbärtfäste, adj. fauerfidtig. 

Sous-coven, sddrt görd, s. die Adanfonie, 
ber Affenbaum. 

Sove-cem, sddrégdm, s. (ein Nordamerifant 
fer Baum) der Wafferbaum. 

Sovasor, sddrishp, s. ber zadige Flafdens 
+ baum, faure Biffen. 

To SOUR, L +. a. fauer machen, fäuern. 
Fig. Which soured to him the sweetness of 
the place, was ihm bie Anmuth bes Ortes vere 
bitterte ;— your happiness. euer Blüd zu vere 
ſalzen; bride had not sour'd my heat, Stolz 
hatte mein Herz nicht erbittert; Do nu more 
sour him, bringen Sie ibn nicht noch mehr auf ; 
Three crabbed months had sour'd themselves 
to death, drei berbe Monate hatten ſich tobt 
verfäuert ; ‘Tufts of grüss sour land, Rafen 
macht das Erdreich ftrenge. 

HM. ». m. fauer werden (vonder Mühe). Fig. 
— into severity, inStrenge ausarten ; If Isecm 
displeased, they sour upon it wenn ich unge hal⸗ 
ten zu feon fcheine, fo feben fie fauer dazu. 

SOURCE , sörse, [frj.) ». die Quelle (der 
Donau r). Fig. Famous Greece , that — of art, 
berübmtes Griechenland, diefe Quelle der Kunft; 
This is the true — of this mischief, dieß ift die 
mabre Quelle, ber wahre Urfprung dieſes Une 
beilé ; Oo him all beings , as their —, depend, 
auf ihn bauen alle Wefen, als ihren Urheber. 
Syn. V. Spring. 

SOURDET, sdrtdét, ſftz. sourd, lat, surdus] 
s. ber Dämpfer, das Glarin (für eine Trompete). 

SOURDINE, sér-déent [frz )s- (ein Werkzeug, 
den lauten Ton einer Trompete ju dämpfen) ber 
Dämpfer. 

SOURDON, sdrtdn, [fri.] 4. (eine Art 
Rammmurcel) das efbare Herz. 

SOURIS, södtrhz, (frz. | s. (bei den Vferder 
Ariten, der Muskel an jeder Geite der Nase, welder 
bis jum Augt reicht und die Oberlippe ju bewegen 
dient) die Maus. 

SOURISH, söArtlsh, [v. sour) adj. fäuerlih. 

SOURLY , södr:l&, adv. fauer, Fig. He — 
smiled, er lachte bitter; The ——— but 
— conclude the day, der Abend befdlieft nur 
auf eine verbrießliche Weife den —5* 

SOURNESS, sddrints , s. bie Säure (der 
Schlehen ). Fi if Has life no —? hat baé leben 
keine Derbe? The — of his disposition, die 
Bitterkeit feiner Gemithsftimmung; Her re- 
ligion is free from the weakness of superstition 
and the — of enthusiasm, ihre Religion bat 
nichts von ber Schwäche des Aberglaudens und 
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ber Strenge ober Scheelfucht ber Begeifterung. 

SOUS, södse (befter) » (fry. al 8. Celae 
Granzöfiihe Aupfermünge — 34 PF.) ber Sou. 

SOUSE. sööse, [frj. sauce, ital, salsa, v. lat, 
a s. 1) bie Salzbrübe , der Pötel. 2) bas 

feifleifch. || 3) Fig. bas Dor, (befonderé) bad 
wWeinsobr (weil «# haufig aenöfelt wird). 

ToSOUSE, ». a. 1) pöfetn. 42) (fra. saucer) 
taucen, eintauchen, They soused me into the 
‘Thames, fie warfen mich in die Ahemfe. 

To SOUSE, [faufen?] Loa mit Heftige 
keit fallen, ftürzen, Jove's bird will souse upon 
the timorous hare, Qupiters Bogel wird auf 
den furdtfamen Hafen ftoßen; — down, herabs 
{hießen , niederihießen, 

il. v. a. mit Heftigteit ftoßen, treffen. Fig. 
Like an eagle o'er his airy towers , —annoyance 
that comes near bis nest, ſchwebt wie ein Adler 
über feiner Brut, um auf das berabzuftoßen, 
was flörend feinem Nefte naht. 

+ SUUSE, adv, ſtracte, plöglid. 

SOUTAGE, söästädje, ſwahrſch. aus bem 
Altfez.)s. 1) (Kechrtärer.) ebem. eine Abgabe von 
vierzig Schill, die auf jedem Ritteriehen hafs 
tete. 2) die grobe Leinwand zu Süden. 

SOUTER, sddzudr, (lat, sutor) s. der Schuh: 
mader, Schubflider. 

SOUTERLY ,sdd‘tér-lé, adv. gemein,niebrig. 

SOUTERRAIN, sdd-tör-rine; [ fry, lat. 
subterrancus] +. der unterirdifhe Gang, Keller, 
bie unterirdifche Höhle. 

SOUTH, shdch, (Gadd, frj.sud,v. fieden, 
Gu) I. 5. 4) dee Süd, Süven, Mittag (im Ge 
genſatze von Norden). — hy west, (bei den Geer 
fabrern, derjenige Romvakitrid, welder 11%, Grad 
vom Sudpuntre nach Werten liegt) Sad gum Wee 
ften; — by cast, (&erfor., der Kompahſtrich odee 
Vunft des Geſichtstreiſes, welcher 11%, Grad vom 
Eudpunfre naw Often heat) Süd zum Often. 2) 
(die ſadlichet arlegenen Chelle der Erde) der Siz 
den. 3) ber Sid = der Gidwind. 

Hl. adv. (gegen Süden liegend, daher Commend) 
füolih. The wind bloweth not —, ber Wind if 
nicht ſUdlich. 

Suvru-countar, sbächkän-tre , s. bas Süds 
land. 

Sovrneast, shdeh-Adsit 3.1) bet Südoſt. — 
by cast, (Eeeior. , derienige Punt des Geſichts⸗ 
treiſes, weicher * Grad vom Sudpuntte nad 
Often siege) Südoſt gum Often; — by south, 
(Aceive., derienige Punter des Befichtätreifeh, weis 
cher 33%, Grad vom Shepuntre nach Diten liegt) 
Südoft zum Süden, 2, der Süocft = ber Süd- 
oftwind, 

Sovuru-sea, shdehtsd, s. bie Südfer,-— -plum, 
ber Monbinbaum ; — rose, der Oleander, Gifts 
rofenbaum; — tea, der Paraguapthee, bie 
Gafline. 

Suure-soure-sast, sbdth-sddch -désts #. 1) 
(Seeivr., der Kompasirich oder Punts des Geſichts⸗ 
treiſes, welder al Brad vom Sudrunkt nach 
Often tiegt) der Südfüdoft. 2) der Südfüdoft = 
der Südfüdoftwind. 

Sovrn-sowru-west, sddth-sddch-wésts s. 1) 
(Exeipr., der KompagArich oder Puntt des Geſichts 
fretfes, welder 2274 Grad vom Güdpunfte nad 
Westen liegt) der Sid ſüdweſt. 2) der Sddfddweft 
= ber Siinfidweftwind, 

Sourt-west, sddth-wést! s. 1) der Sũdweſt. 
— by west, (Eeeipr., derienige Punkt des Genchts · 
reife, welder 3374 Grad vom Gubpunfte nad 
Weiten liege) Sudweſt zum Weiten, 2) der Süd⸗ 
weft = ber Sidweftwind. 

Sovurn-wino, sddrhtwiad, s. der Süd, Giibz 
wind, Mittagéwind. 

SOUTHERLY , sdra‘dr-lé ober sdbärutär-i6, 
adj. ſudlich. The — — of England, bie fib: 
lien Theile Englands; When the wind is —, 
wenn der Wind füplich tft, 
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SOUTHERN, sdärutörn ober sératirn, adj. 
1) ffidlidh, mittdgig, — winds, Sübwinde ; — 
wood, (Name einer Prange) bie Stabiwurs, Aber: 
route; — beagle, eine Art Zagdbunbe. 2) (im 
der Gternfunde) ſüdlich vom leider, The — 
—— , latitude, bie [idlide Hemisphäre, 

reite, 

SOUTHERNLY, sdrntirn-lé, adv. füdlih. 

SOUTHERNMOST, sdtirutdrn-mbst, adj. 
ſüdlichſt gon in Süden gelegen. 

SOUTHING. sddrating, 1. adj. füblid). 

11. s. 4) die füdliche Richtung. 2) ( Sternf. ) 
ber Durchgang eines Himmels koͤrpers (bei. des 
Mondes) durch ben Mittagskreid. 3) (Ereier.) 
der Unterſchied ber Breite, ben ein ſüdlich fegeln- 
bes Schiff macht. 

SOUTHMOST , sddthtmést, adj. füblichft. 

SOUTHSAY, sddchish, V. Soothsay. 

To SOUTHSAY, V. To Soothsar. 

SOUTHSAYER, sdärhtsh-Ar,V Soothsayer. 

SOUTHWARD, sdAchtwärd oder sdrutded, 
[fübmwärts]adr. füblih. To the—, im Saden. 

SOUVENANCE, sddvtadnse, [frj.] s. bie Er⸗ 
innerung (ungebr.), 

SOVENANCE, sdvinduse, V. Souvenanee. 

SOVEREIGN, siv £ér-in, [frg. souverain , 
ital, sovrano, vom lat. super, wae] I. adj. 1) 
doͤchſt, aller hoͤhſt. Our— good , unfer böhftes 
Gute; The — felicity, bie höchſte Glückſelig⸗ 
keit. 2) die hich ſte Gewalt gun nee 
A — prince, ein unumfchräntter Kürft, Souve: 
rain. 3) im höditen Grade wirffam. A — 
servative from ¢, ein ganz vortreffliches Qe 
mittel gegen ¢; It is very — forthe health , 6 
ift febr heilfam für die Gefundheit, 

Il. s. 1) der Oberberr , Sowverain. 2) (ehem. 
eine Goldmiinse, dle auc) rose-noble, double 
rose-noble gemannt wurde, heut zu Tage, cine 
Goldmiinge im Werthe von 20 Schill, oder ungefähr 
11 ch. Gulden ber Gouverain, Gouveraind'or. 

To SOVEREIGNIZE, söv2är-in-Ize; v. n. 
Obergewalt ausüben , herrfchen. 

SOVEREIGNLY, söv:ör-In-14, ade. im höch⸗ 
ften Grabe. 

SOVEREIGNTY , sävtör-In-t4, [frj. sou- 
veraineté) s.1)die Oberberefchaft, unumſchraͤnkte 
Sper ae , Lanbeshobeit, Souverainität, 
2) bie homfte Vortrefflichkeit (Gortes 2). 
SOW, séd,(Gau, lat, sus, ic, cvs) s. bie 
Sau, baé Mutterſchwein. Wild —, die Bare. 
Prov. To take a wrong — by the ear, fich vers 
greifen, fih verircen, To grease the fat — in 
the bockside, Waffer in ben Brunnen oder in 
baé Meer tragen. 

Sownanr, sdd‘tbé-bé, s. das Spanferkel, 

Sow-nacxen, sbdtbakt, adj. einen Schwein: 
rüden babend. 

Sownane, sddtbdoe, s. bie Miftmelde, ber 
Sautod. 1 

Sownnran, sbdtbréd, s.das Saubrod, ber Exb« 


apfel; bie.Zrüffel, 
5 !gäld-är, ». ber Schwein ⸗ 


IW-GELDER , | 
ſchneiber. 

Sow-ric, sdätpig, s. das Saufertel. 

Sow-russrie , shd-thlstsh, s. die Saubiſtel P 
Schweindiftel, Ganfediftet. 

SOW , sd, [fry.seau] +. 1) eine Mulde mit 
zwei Handbabsa, der Trog. 2) Fig. a) eine 
lingliche Maffe Metall. A — of lead, eine Bleis 
mulde ; A— of melted iron, eine Eifengans. b) 
(ein Siefer mit vierzehn Fagen und einem mulden- 
formigen Korver) ber Affel, Kelleraſſel. 

ToSOW, sd, [V. seed] Lv. n. fäen, That 
that sow in tears, shall reap in joy (6. Edirift) , 
bie mit Thrdnen fäen, werden mit Freuden _ 
erndten; Sowing time, bie Saatzeit. 

Il. part. pass. sown. v. a. 1) (den (Korn ge). 
Fig. — dissension among friends, Uneinigteit 
unter Freunde fden ;— discord, Iwietracht (den, 
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verbreiten, Prov. — one’s wild oats, V. Oats. 
2) befäen (einen aAcker mit Korn ge). Fig. All sow'd 
with glistering stars, alles mit glänzenden Sters 
nen befäet, 

To SOW, V. To Sew. 

SOWANS, V. Sowins. 

ToSOWCE, söäse, (fra. saucer] V. To Souse. 

SOWER, sdtdr, [Gder] s. ber Gaer, 
Giemann, Fig. A— of words, ein Plauder 
rer; They are sowers of suits, fie find Hader: 


ftifter. 

SOWINS, sbd‘toz, 

SOWANS, södtder, , s. pl. der Haferbrei, 

|| To SOWLE, sddle, [verfohten?] v. a. 

upfen, jerren, — any one by ıhe ears, einen 
ei ben Obren zupfen. 

SOWN, söne, part. pass. von To Sow. 

SOWN ,ungewöhnlid für Sewed. : 

SOWNE, söne, [aus dem fry. souvenu] adj. 
(ein in der Schatzkammer gebvdudlider Musdruc) 
erhoben werben könnend, einbringlid) (von Betd- 
Rrafen‘. 

SOWTER, sdä:tär, [V.souter} s. 1)V.Souter. 
2) ein Hundename. 

SOY, sdé,[aué bem Japan.) s. (eine wet 
Saubruhe) bie Soja, 

To SOYL, sö4l, V. To Soil, 
AAD, spld, [Gpath] s. (cine Steinart) 
ber Spath. 2 

SPACE, späse, [frj.espaer, lat,spatiam, verw. 
mit podium , zodıor, xédsov, fcasg, nous, lat, 
pes] s. der Raum, a) (überhaupt dasjenige, worin 
wir und alice Körper befindlid denfen). Pure — is 
capable neither of resistance nor motion, der 
reine Kaum ift weder des Wiberftanbes noch ber 
Bewegung fähig, b) (cin gewiffer Theil des Rawr 
mes). About ten miles —to Walpo, ungefähr 

ehn Meilen bis Walpo; A — between, ber 
Sifhenraum; ‘The — between ıwo beams, ber 
Bwifdenraum, das Fach, Feldz The equal spaces, 
(in der Baut.) der Abftand (vom Säulen e). 2) 
Fig.a)eingrößerer Theil ber Zeit,von einem Seite 
punfte zum andern, Io the — of three years, in 
dem Zeitraum von drei Jahren; Within a short 
— after their decease, furg nad ihrem Tode; 
God may give a longer — of repentance, Gott 
kann eine längere §rift zur Buße bewilligen; 
For the — of three months, auf drei Monate; 
OÖ andistinguish'’d — of woman's will, o uns 
bemerfter Raum in bem Willen der Weiber 
(eine fo ſchnellt Uenderung dedelben, dag fie kaum 
bemerfbar it). Prov, In—comes grace, fommt 
Beit, fommt Rath. b) (eine kurze Zeit. bie Weir 
le, c) pl. (bei den Buchdructeru, Metaliſtuckchen 
von verſchiedener Dicke und niederer als die Let 
tern, um damit Wörter und Bucbitaben von cine 
ander ju trennen) Gpatien, 3) (in der Bewe · 
gungél.) ber von einem geometrifhen Punkte 
befdriebene Weg. 

“o SPACE, [lat. spatior) v.n. herumftreifen, 
_, umberftreifen. 
- SPACE, [Spießer] s. (bei Jägern) ber 

‘ * Hirſch. 

SPACEFUL, späse:fäl, [v. space u, full] adj. 
geräumig (ungebr.). 

SPACIOUS, spätshäs , [frj. spacieux , lat, 
spatiosus] adj. geräumig (vom einer Kirde re). 
My—grave, mein weites Grab, Fig. Conve 

our pleasures in a — plenty, führe beine fu 
in ein geräumig reiches J ol. Merab with — 
beauty fills the sight, Mera erfült mit weis 
ter Schönheit bas Auge. 

SPACIOUSLY, spa‘shds-lt, adv. geräumig. 
A thiog that spreads —, ein Ding, das viel 
Raum einnimmt, 

SPACIOUSNESS, spä:shäs-nds, s. bie Gez 
cdumigteit (eines Haufe ed Remarkable for 
the — of its prospect, merfmwürbig wegen feis 
net weit ausgebehnten Ausficht, 


SPA 
SPADDLE, spfd+ul, [Spatel] s. ber kleine 


Spaten. 
SPADE, spide ISpate, Spaten, lat, 
spatha, pt Pr 4. 1) (ein Werkzeug zum Graben 
ber Spaten, bas Grabſcheit. ‘Lo dig or brea 
the ground with a —, mit bem Spaten gras 
ben. Prov. To call a—a—, ein Ding bei feie 
nem redten Namen nennen. 2; Fig. a) (Benens 
nung einer Farbe in der Fransöfiichen Karte) Spas 
ten, Schüppe, Viel. b) (bei Jägern) die drei⸗ 
jäbeige Hirſchkuh. c) (ein verichmitrenes Thier) 
ber Wallad, Geltling. 
R Sranzsoxs, sphde:böne, ungebr, für Blade- 

one. 

SPADIARD, spätdi-Ard, 

SPADIER, —XR | +. bee Gräber, 
Bergmann (in den Zinngruben in Cornwall), 

SPADICEOUS, spi dish+ds, [(at, spadiceus] 

j. bellroth. 

GAD E, spA-dil; (frz., fpan. espadilla, 
ital, spadiglia zu Spaten ¢ gehörig) s. (im 

ombreipiel, dad Piet; as, der hochſte Trumpf, die 


pabille. 
SPADROON, spä-Arddn} (frz. espadon] ». 
bad zwweifchneioige Salad idwert. Ais 


SPAGYRIG, späd-jir:ik, V. Spagyrical. 

SPAGYRICAL, spdd-jtestk-dl. 3 a - 
rique, v. oxiw u. üyelgw) adj. ſcheibe al, 
bermetifh. } — at, die Scheidelunft. 

a »YRIST , spädtjir-Ist, s. der Scheibes 
künſtler. 

a “E, spAthee, 

SPAdr ef | [perf. espawhee] s. der 
türkifche Reiter, Spahi. : 

SPAIN, späne, (lat, Hispania] s. Spanien, 

+ SPAKE, spike, pract. von To Speak, 

SPALL, späll, [altfr3, spaule, fry. paule] 
s. die Schulter. 

| SPALL, [Spalt] s. ber Span, 

SPELT' ae : [Spalt] s. (ein glängender 
Stein wie Schuppen, welder einem Kriftaligipie 
gleicht , und von den Gchmeljern gebraucht wird, 
die Metalle ſchneller in Gluß zu bringen) ber 
Spalt, 

SPAN, spin, [Spanne v. [pannen, lat. 
pando, expando, oxaw) s. 1) (die Entiernung 
ber Epige des Daumens bis zur Epige deb lietnen 
Singers, wenn man bieje Singer fo weit als mgr 
lich von einander breitets aud als narirliches vans 
genmag) die Spanne, h; . Life's but a —, Fil 
every inch enjoy, dad Beben ift nur eine Spans 
ne lang (dauert nur kurze Beit,» ich will jeden 
Boll bavon genießen. 2) (in der Bauk.). — of an 
arch, die Entfernung zwifchen ben Mauern 
worauf ein Bogen ruht. 3) (Geefpr.) ein pr 
oder Schenkel, an beffen beiden Enben fid ein 
Blok befindetz (ferner Geeipr.) Up and down 
— , eine Kette, vermittelft welcher bie parallel 
liegenden Ketten einer head and stern-mooring 
in ber Mitte rechtwinlelig unter einander vere 
bunden find. 4) bas Gefpann, A— of oxen, 
ir betr Dope. bidet 

PANCOUNTER, spin‘ n-tär, 

Sranrantkıng, Tokai fic-calog qe. (ein Ana 
benipiel» wobel Pfennige fo ausgeworfen werden, 
bag fie nur eine Spanne weit von eimander gu lies 
gen fommen) bad Anfdlagen, 

Sran-tonc, späntlöng, adj. fpannenlang, 
fpannelang. ' 

Sransuacnte, spänishäk-kl, s. (Geefor.) der 
Bügel (viartes eiferned Band) der Penterbalten, 

‘To SPAN, ».a. 1, fpannend meffen. My right 
hand hath spanned the heavens (b. Edrift), 
meine rechte Sand bat ben Himmel umgejpannt. 
2) Fig. —— meffen, ausmeſſen. My life 
is spanned already, mein Beben ift bereits aus⸗ 
gemeffen. 3) (Geefor.) mit Zauen felt zufams 
menziehen, Spanning of booms, daé Feftfegen 
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bet Bäume ober Spieren ber Segel mit Tauen; 
Spanning of runners, bad Zufammenforen ber 
Parten einer Mantel, 

SPAN, [fpann] praet. v. To Spin. 

| SPANCEL, späo‘sl, [landfhaftt. S pans 
gel] s. ein Strid, die Hinterfüße einer Kuh 
au binben, 

1 To SPANCEL, v.a. mit einem Stride bin, 
den (bie Border + oder Hinterfüße eines Prerdes, 
einer.Kub). 

To SPANE, spine, [fpähnen]». a. von der 
Muttermils entwöhnen, fpähnen (ein Kind). 

SPANG, splay, [Spange] s. (dünne, rum 
de, glänzende Plärtchen von Gold, Gilber oder civ 
nen andern glänjenden Stope) der (die) litter, 
Blinter, 

SPANGLE, späng:gl, [Spangel, Span 
80] s. V. Spang. Fig. The rich spangles that 
adorn the sky, bie reichen Flimmer, die den 
Himmel ſchmücken. ‘ 

Srancizmanen, späng’gl-mä-kär, s. ber Flit⸗ 
termacher. 

To SPANGLE, v. a. mit Flittern befegen, 
beflittern, Fig. What stars do spangle heaven 
with such beauty, as, welche Sterne flimmern 
am Himmel mit folder Huld, alé es Spanglal 
with eyes, mit Augen flimmernd befegt; The 
spangled skies, der geftirnte Himmel. 

SPANIARD, spin+yArd, [Spanier] # ber 
Spanicr, die Spanierian, 

SPANIEL, spänty2l, (frz. &pagneul, lat. 
hispaniolus] s. 1, bee Wadtelhund, Hühners 
hund. A—bitch, eine Wadtelhündinn, Fig. 
— fawning , triehende Schmeidhelei; — - like, 
kriechend, fhmeidlerifh, 2) Fig. ber Kriecher, 
Schme ichler. 

To SPANIEL, I. v. n. kriechen, ſchmeicheln. 

II. va. wie ein Wachtelhund einen begleiten, 
ihm nadhfolgen. 

SPANISH, späntish, {{pani 6] Ladj. fpas 
nif. A — woman, die Spanierinn ; — black, 
(eine fehr feine ſchwarze Farbe aus verbrannten 

Korte) das Spanijhe Schwarz; — camomile, 
(aud pellitory of Spain) der Spanifhe Bers 
tram, bie @eiferwurz das Speichelkraut; 
— dog = spaniel; — broom , bas binfenförs 
mige, Spanifde Pfriementraut, bie Spanis 
fe Genifte; —clouts Farbeldppdhen; — tly, 
die Spanifde Fliege; der Pflafterkäfer, Golds 
käferz — duck, (Name einer Art Enten) die 
Witwe; — clm, dad Gypernholy; — garlic, 
der Spanifhe Knoblauh, Laubfnoblaud , die 
Rodendolle; — guose, die Spanifche Gans, 
Schwanengans; — horse. bie Fangheufhrede; 
— jasmine, ber Spanifde Jasmin; — leather, 
der Spanifche Saffian; — juice ober licorice, 
bet Gatrigenfaft; — needlle, (ame einer PRaw 
at) eine Act bes Sweigahn,; — out, die Ber: 
mubdifdhe Iris ; — red, bee Sinnober; — paiat, 
bad Bleuweif; — pepper, ber Indifche ober 
Spanifhe Pfeffer; — paste, (aufgelaufenes 
Badwert) Spanifher Zeig; | —coin, fine 
Worte, Gemplimente; — fu Et bie Sonne; 
— gout, die fuftfeude ; — a ock, bas Keuſch⸗ 
peitarhtoßs — trumpeter, (aud the king of 
Spain's trumpeter ), ein fchreiender Efel; — 
windlass, (Seefor.) eine Art Krüppelfpill, wor 
mit man das Zaljereep eines Wandtaues ober 
den Bäufer einer Tatje anholt — worm, ein 
Nagel in einem Brett, ben man beim Durch⸗ 
Figen antrifft. 

1.5.1) das Gpanifdhe, die Spaniſche Sprace. 
2) The —, die Spanier, 

To SPANK. spängk, [zu fpannen gehls 
vig ?] v. a. mit der fladen Hand fhlagen. 

|| SPANKER, spängktär, [viell. zum lands 
fhaftl. fpentern ebdrig] s. 1) einer, ber mit 
Leichtigteit lange Schritte madht; der Stuger, 
2) ein Raster ober großer Menſch. 
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SPANKER, [ju Spange, landfdafttiG 
S pingel gehirig?)] ». cine Heine Münze, eine 
Kleinigkeit, eine Stednabel, 

SPANKING, spängkting, [ju spanker, lands 
hr fpenfern gebörig] adj. 1,angepugt, 

atilich 2) anfebniid, rh, 

SPANNER, spintodr, [Spanner] ». 1) 
(das Wertieug womit chemabls die Schloͤſſer an 
Büchren geſpannt wurden) der Spanner 2)( viet 
a einmabı für) bie Büchſe, das Keuerger 

ebr. 

SPANNER, «. (Geefor., ein Meines Raafegel, 
oder vielmehr Lrefeael, weiches bei gutem Wetter 
und wenn man vor Bem Winde feacit, an bad obere 
Ende ber Befabneutbe oder der Gaget gebifit wird) 
ber Brodwinner, 

SPAN-NEW, spän'nd, [fpanneu ven 
Span u, neu] ad). fpannen, fpannagelneu, 
funfelnagelneu. 

SPAR, spar, [fr3., Spath] s. (Name ver 
fdietener Ereinarten von ungleichen Beſtandthei⸗ 
ten) det Spath. Adamantine —, ber Diamants 
fpath; Honeycomb —, ber Flußfpath; Cal- 
carecus —, Iceland —, Double refracting — 
oder Cale-—, der Raltfpath ; Compound —, 
Dolomite—, Cristallized Muricalcite, Rhombe- 
— Bitter — , der Bitterfpath, Nautenfpatb, 
Zalffpath, Miemit, Tharandit , Morodit ; 
Ponderous — , Heavy — , (Barytite, Sulphate 
of Barytes), ber fhwefelfaure Baryt, Schwer⸗ 
fpath, Bolmn, Sdhodarit; Siliceous —, 
Felspar , der trummblatterige Feldfpath, Ries 
felfpath, Ulbit; — of lead, der Bleifpath. 

Sras-suews, spÄrtshöz, s. pl. Milroscops 
flafden von Spath. 

SPAR, [altd. Spar] ». ber Rohrfperting, 
Rohrſpatz. 

rarsawe, Sparthdwk, -. V. Sparrowhawk. 

ToSPAR [fperten, ftg.espart, barrer}e.a. 
ziegeln , verriegeln (cine Thür e). 

PAR, [Sparren und zum Borhergehens 
ben gebörig] s. 1) ber Sparren, Spars, (im 
Ecdiffbaue, lanae, gerade und niche ſehr dicke 
Stucke rundes Fohrenbols, melde man jo ge 
braucht, wie fie gewachſen find) Spieren, Rattling 
spars, Spieren von 23 — 30 Zuß Binge und 
4— 5 Boil Dice in ber Weite von 2 Fug 8 Sod 
vom untern Gave ; Boom spars, Spieren von 27 
— 30 Buß Ringe und 3 — 4 Soll Dice in ber 
Weite von 2 Fuß vom untern Ende; Midıllin 
spars, Sparren, die am untern Ende 2 — 330 
did find; Small spars, Meine Sparren, die am 
untern Ende? Zoll und darunter did find. 2) der 
Sperrbaum, Schlagbaum, Riegel. ' 

To SPAR, [zu to spare gehörig] vw. n. (bei 
Habnenfämpfen; Hahnen) mit bebedten Sporen 
gegen einander kämpfen laffen (um fie zum Kam 
Die aufjumuntern , 

SPARABLE spär:4-bl, [d. [perren]s.ber 
PSPÄRADRAP and — 

PARA ‚ sparté-drip , .] 4. bad 
pr a 

* rihdjy 

SPARAGUS, opie: ei | V. Asparagus. 

To SPARE, späre, [fty. ¢pargner, fparen] 
I. v. n. fparen (in ber Jugend ¢). He spares for 
nothing, er [part nichts, läßt es an nichts man- 
oe ig. His soldiers spared not to say that, 

eine Soldaten trugen fein Bedenken zu fagen, 

bai ¢; Their king was sparing and — 
ate towards his subjecis, ihre König war nad: 
fichtig und mitleibig mit feinen Unterthanen, 
Prov. Ever spare, ever hare, immer fparen, 
immer barben ; — at the spigot, and let 
it run out at the bunghele, tm Kleinen {pas 
ten und im Großen verfchwenten; Spare to 
speak and spare to speed, wer bie Worte fpart, 
verfäumet oft bas befte Glid. 

IL. v.a. 1) ſparen. a)=auffparen, (Steipr,) 
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— a main top-sail to some other ship in 
company, das große Maréfegel nicht gebraus 
den, um einem andern Schiffe nicht vorbei zu 
fommen. Fig. If God — my life, wenn Gott 
mir das Beben erbdlt; He does not spare him- 
a lf, er ſchont fid nicht, fheut keine Mühe z 
Spare him , habt Schonung oder Nadhficht mit 
ihm; You may spare your politics, ihr finnt 
eure Staatétlugheit [paren. b) (nur fo viel von 
etwas gebrauchen, als zur Erreidiung der Abſicht 
HodR mörbig ih). — one's money, fein Geld 
fparen ; ‘hou thy father’s beads didst not 
spare, bu fparteft beines Vaters Donner nicht, 
©) (ald uberauſſia unterlaſſen. We might have 
spared our coming, wir hätten wegblelben Eins 
nen, 2) einen einer Sache Überheben, fie ihm ers 
fparen. Spare your soul the crime, erfpare deinet 
Seele das Werbreden (beaehe e# mir); Spare 
my sight the pain of seeing ge, erfpare meinem 
Auge den Kummer, zu ebene; Dim sadness 
did not spare celestia: visages, büftre Traurig⸗ 
keit verfhonte ber himmlifchen Antlige nicht. 
3, übrig bebalten. He had no bread —, er hatte 
fein Brod übrig, Every one who can spare a 
shilling, jeder, bet einen Schilling eräbeigen 
fonn; All the time he could spare from ¢, bie 

ange Beit, die er von ¢ erübrigen fonnte; 
nough and —, vollauf, reihlih, mehr als 
nöthig,. Fig. Where angry Jove did never 
spare one breath of temperate air, mo der gots 
nige Jupiter nie einen Hauch gemäßigter Luft 
verlieh. 4) entbehren, miffen. Can you spare 
this book a while? fénnt ihr biefes Buch eis 
nige Seit miffen, entbebren? 1 could have 
— a better man, id konnte beſſer einen 

effern miffen. 5) Fig. (bei Habnentämpfen) in 
Athem erhalten, jum Kampfe ermuthigen (ci 
nen Kampibabn), 

SPARE, L adj. 1) fparfam , baushältig. 2) 
ge A — dict, eine {pdrliche , kãrgliche 

oft, Fig. Give me your — men, and spare 
the great ones, gebt mir bie unanfebnlicen 
Leute und behaltet die großen ; That — Cassius, 
jener magere Gaffius, 3) (wad man eripart oder 
ubrig bat, übrig. hey have more — time, fie 
baben mehr Muße; In my — hours, in meis 
nen Nebenftunden; (Seeſor.) — rigging, Ree 
fervetaumwert; — sails, Refervefegel, || 4) 
Fig. langfam, 

Srasucioan, sphretklbke, s. ber Meferver 
mantel. 

Sraaeoeck, sphretd2k, s. (eefvr., bad oberſte 
Gerded, auf welchen man Über das ganye Schiff 
bin gehen kann) ber Ueberlauf, Oberlauf, 

Seanemoner, splretman-né, s. ber Sparpfens 
nig. 
— spiretrib, s. bat Rippenftüd (oer. 
von einem Schweine, woranf nicht viel Sleiich tk). 

Spank-Tor-mast, sphrelibdp-mäst, s. (Error, 
eine überzählige oder Keferveftenge) die Borge 
ftenge. 

cme späreiyärd, s. (See ſor., die fibers 
blige oder Neferveraa) bie Borgraa, 

ll. s. bie Sparjamleit, Haushältigkeit (um 
sehräuhlich). , 

SPARELY, späre:lt, adv. faum, wenig (oe 
feuchter fore: 


SPARENESS, — s. bie Magerkeit. 
SPARER, spä!rär, |[&parer]s. ver Sparer, 
Haushälter, 


SPARGEFACTION, spär-je-fäk:shän, [lat, 
spargou, facio] s. die Be prengung. 

SPARHAWK , spärthäwk , V. Sparrow- 
hawk. 

SPARING, spätrlag ‚ (9, to spare) adj. 1) 
fparfom. Fig. To be — of ones tongue or 
words, wortfarg ſeyn; To be — in doing 
any thing, kalt ober nadläfig etwas verrich⸗ 
ten, 2) fpärlid, A — dict, sine knappe Koft, 
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SPARINGLY, sphtitog-lé, adv. 1) fparfam 
(leben ¢). Fig. Set with fine flowers, but thin 
and —, mit fchdnen Blumen befest, aber bünn 
und in geringer Anzahl; To taste even the in. 
nocent pleasures of life —, felbft die unſchuldi⸗ 
gen Lebensfreuden mit Mägigkeit foften; — 
used, felten oder aud vorfidtig angewendet, 
2) fpärlih, knapp. 

SPARINGNESS, spätring-nds, s. bie Spars 
famteit, a ar Fig. He does it with —, er 
thut es mit Borfiht, Behutfamteit, 

SPARK, spÄrk, llandſchaftl. Spark] s. 1) 
ber Funfen. Liule —, dad Fünkchen; Sparks 
of fire, Beuerfunfen, Prov, He has a — in his 
throat, er bat einen Schmiededurft. Fig. Some 
sparks of — knowledge, einige Funken 
glänzender Wiſſenſchaft; Vital —, ber Lebens⸗ 
funfen; If any — of life is yet remaining, wenn 
nod ein Funfen Leben vorhanden ift. 5) Fig. 
a) (im veedchtliden Sinne) der Stuger, Kleins 
meifter, bas Schönherrchen. b) der Liebhaber, 


Buble, Galan, 


To SPARK, [landf&haftl. [parken]v.n. une 
fen von fid) geben, unten ſprühen, funten 
(ungebr.), 

SPARKFUL, spArk‘fal, adj. feurig , lebe 
haft (ungedr.). 

SPARKISH, spirktish, adj. +1) munter, 
lebhaft (bef. von Diannsperfonen). 2) gepugt, 
geſchmückt. 

SPARKLE, spirtkl, s. ber Funken. — of 
iron, (Gunfen, welche beim Schmiede vom glür 
benden Elfen fprüben) G@ifenfunfen, Fig. See 
the last — languislı in my eye, fieb ben Trgten 
unten Glanz in meinem Auge erfterben, 

To SPARKLE, I. v. n. 1) Bunfen von fid ges 
ben, Funken fprühen, funfen, 2) funten = fun» 
fein, glängen, Sparkling colours, funtelnbe, 
glänzende Karben. Fig. Joy sparkled in their 
eyes, Freude glänzte in sera Augen; This 
wine sparkles , diefer Wein perlt (wenn beim 
Eingieien Meine Bläschen im Glafe im bie Hebe 
neigen). 

Il. va. zerftreuen (ungebr.). 

SPARKLER, spär:kl-är, s. 1) einer, ber fun« 
felnde Augen hat. 2) der leuchtende Käfer, 
Glanjtifer , Sandkafer, Sandläufer. 

SPARKLET, spärktkl-&, s. das Fünfhen. 

SPARKLINESS, sphrk+lé-nés, s. die Lebe 
haftigtelt (ungedr.). 

SPARKLINGLY , spärktliog-l, adv. fun 
t 


end. 

SPARKLINGNESS, spärktling-n&s, s. das 
Funtein, Gefuntel. 

{| SPARLING, spArtling, [6 pierling, fra. 
éperlan] s. 4) (Mame eines Sifmes) ber Spiers 
ling, Gpiering, Stint, 2) V. Sprat. 
Srantinc-rowt, spärtling-födl, V. Dun- 
diver. ‘ 

SPARROW, spértrd, [V. spar, landſchaftl. 
Spar, Sper] +. ber Sperling, Spag. (Cock 
— , das Männhen ; Hen —, das Weibchen); 
The common —, (House —), der Hausfperling 5 
Green —, (cine Art Rothlehlchen) das Scharlach⸗ 
feblchen; Black —, ber Racht ſperling, ſchw 
—— — of paradise, eine Art Kirſch⸗ 

nt. 

’ Srannowsitt, rb-bill, s. der Heine Na—⸗ 
gel mit cundem orf, Bed. 

Srannowonass, spär-rö-gräs, verb, für As- 
paragus. R 

Srannownawe, spärirö-häwk, s. ber Kinfen- 
fall, Lerchenfalk, Schwalbenfalt, Bogelfalk, 
Sperber, 

Srannowser, splrirb-ndt, s, bas Sperlings⸗ 
neg. 
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Srannowwort, spärtrö-wärt, s. 1) bie Spers 
lingwurz , ber Bogelkopf. 2) (Name einer im 
füblihen Europa wadfenden Pflanze) die Spere 


éjunge. 
wee OWMOUTH, spar tid - madre, 
Speremaul)s. das Sperrmaul,aufgefperrte 


aul, 

SPARROWMOUTHED , spär!rö-mödrud, 
u fperremäulig, weitmäulig. 

PARRY, spc (v. spar] adj. (path ent» 
baltend) fpathig. — fluor, der Flußſpath. 

$ To SPARSE, späÄrze, [lat, sparsus, spargo] 
v. a. auéftrenen, verbreiten (Nadıriten 2). 

SPARSEDLY, spArtséd-lé, adv. gerftreuet, 

SPASM, spdam , [oo] s. ber Krampf. 

SPASMODIG, spdz-madcik ‚adj. frampfhaft, 
fpaématifd, ſpasmotiſch. 

SPASMODICA ‚sphz-möd2E-kä,s. pl. frampfr 
ftillende Mittel, Krampfmittel. 

SPASMOLOGY , spdz-möltlö-jt , Tozioue 
Us depo) s. (in der Heilwiſſenſchait) die Krampfs 
lehre, eng 

SPAT, spät, praet. v, To Spit. 

SPAT, [viell. zum landfdaftl Spebel 
gehörig] s. der Kufternleich. 

oOSPAT, v. a. (von Mufterm) leiden, 

SPATHA, sp&thtd, [lat.] 5. (in der Pflanzen · 
lehre, ein längtiches Blatt, welded mit feinem 
untern Ende ben Etengel umfaht und dem Blus 
men, the fle ſich eurwickeln, zur Bedectung dent) 
die Blumenfdeide. 

SPATHOSE, spächtbze, V. Sparry. 

ToSPATIATE, spätshö-Ate, [lat, spatior] 
vn. umberftreiden , herumſtreichen, berums 
wandern, 

To SPATTER, spättör, llandſchaftl. fp ute 
teen) I. va. 1) von fi fprigen. Fig. — fou 
speeches, böfe Reben queftopen, 2) befprigen 
(einen mit oth £). Lug. — a man’s reputation, Jes 
manbdé guten Namen verunehren , verunglims 
pfen, 

il. vin. fprubeln, fpuden, 

SPATTERDASHES, spätliär-däsh-Iz, [v. 
spatter u, dash] a. pl. bie Kamaſchen. 

SPATTLE, spdutul, [landfhaftl, Spe del) 
s. der Speichel. 

SPATILING-POPPY, spätling- papi! [su 
spatile gebbrig |» der Schaummohn, das Schaum⸗ 
—R der gemeine weiße Behen. 

SPALULA, späusshä-ld, [lat, spathula, 


spatha] s. (ein (vatenartiges Werkzeug der Aries - 


neibereiter, Wundärste) der Spatel, 

SPATULATE , spätishä-läte, adj. (in der 
PAansent.) fpatelformig. ‘ 

SPAVIN, späv-in, [ital. spavenio , fry. épar- 
vin, épervin, Spath von ordw?] s. (eine 
Krantheit der Pferde, da fie an der Innern Eeite 
des Evrunagelented Guoren befemmen und einen 
Atifen und tahmen Bang baten) der Spath, 

SPAVINED, spävtlad, adj. mit dem Spath 
behaftet, fpathig (von einem Prerde). 

SPAW, späw, (Spaa] +. 1) (der befannte 
Gefundbrunnen) Spaa. 2; bas Spaawafjer. 3) 
Fig. a) pl. Mineralwaſſer. b) der Gefunds 
brunanen, To go to —, ins Bad reifen. 

‘To SPAWL, späwl, jzu Speidjel lands 
fhaftl, Speibel gehörig] v.n. fpeien, fpucten, 
Spawling , ber Speichel. 

SPAWL, 5. ber Speichel, die Spude. 

SPAWN, spiwn, [altengl, spane; V. to 
spane] 5. (felten im pl.) 1, ber Seid, Fiſchleich, 

ofdleid), Fig. (im verochtlichen Sinne) Twas 
not the —of such as these that dy’d with 
Panic blood g, ex war nicht Brut von folden 
die, wie jene, mit Punifchem Blute ¢ farbten; 
It was the — of the geoss supcrstitions of the 
Romish court, «6 war bie Frudt, 8 des 
groben Aberglaubens bes Roͤmiſchen Hofe. 2) 
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bie weißen Wurzelfafern des eßbaren Blätters 
ſchwammes. 

To SPAWN, I. o. 7. leihen (von Fiſchen und 
Sröschen , von erfleen aud) flreichen. Spawning 
time, bie Leichzeit, Leiche, (bei Fiſchen mod ber 
fonders) die Streichzeit. Fig. It is so ill a 

uality, and the mother of so many ill ones 
er spawn from it, es ift eine fo üble Eigen⸗ 
(haft, und die Mutter fo vieler Uebel, die 
daraus entfteben, ent{pringen. 

Hl. va. 1) als eich von ſich geben. 
Brutfifche, junge Brut; A sea-maid spawn’ 
him, eine Meerfrau hat ihn von ſich gegeben. 
2) Fig. hervorbringen, erzeugen. 

SPAWNER, spAwntör, s. (elm Siſch, ter Mor 
gen ſich hat) ber Rogenfifd , Rogener. 

To SPAY, spa, [lat.spado, er«dwr] v.a. (jur 
FortpAanjung umtüctig maden) verfchneiben, 
gelten (ein Thier weiblichen Geſchlechts). 

To SPEAK, spéke, [jpiden v. geiw] praet. 
spake ober spoke; part. pass. spoken. I. »v. m. 
2 foredjen. a) (einen Laut von ſich geben), Make 
all your trumpets speak, laßt alle eure Trom⸗ 
peten fpredien. b) (von Menſchen). Hannah 
spake in her heart, only her lips moved, but 
her voice was not heard (b. Schrift), Hannah 
rebete in ihrem Herzen, allein ihre Lippen rer 
geten fic) und ihre Stimme hörete man nicht, 
¢) = eben, — of a thing to (with) any one, 
mit jemanden von einer Gache fprehen; — 
with any one, mit einem fprechen, reden; An 
honest man is able — fur himself, ein gerech⸗ 
ter Mann kann für fich fpreben; She spenks 
for you stcutly, fie ſpricht wader für eudyz 
He spake against your liberties and charters, 
er ſprach gegen eure Freiheiten und ‚Kreis 
briefez — fore, für e reden, um e bitten; 
ir to any one, einem gute Worte ges 
ben, gureden; — to any one's disadvantage, 
einem Böfes nachſagen, nadjreden; — with 
a vessel, ( Geeivr.) mit ben Perfonen an Bord 
eines Schiffes fih milndlid) ober durd das 
Sprachrohr unterreben, Fig. — by the book, 
unterridtet , gelehrt rebenz ‘The thing speaks 
of itself, tle Sache fpricht für fi, Prov. — 
without book, etwas vom Hörenfagen haben; 
Speak fair and think what you wil’, gib gute 
Worte und denke was du willft. 2) (in engerer 
Bedeutung , einen omeurlichen oder feierkicdhem 
Borteag, cine Kede batten) reden. He spoke to 
the people, ex redete zu dem Bolte; — in 

tliament, im Parlamente reben , eine Rede 
batten ; A well spoken man, ein guter Red— 
ner. 

IL. ». a. 1) fpredhen = reden. Under the 
tropic is our language spoke, unterbem Wen 
defreife fpricht man unfre Sprade; — the 
tuth, bie Wahrheit fagen; They sat down 
with him upon the ground, and none spake 
a word (6. Schrift), fle faßen mit ihm auf ber 
Erde und rebeten nichts mit ihm; In spoken 
language, mündlich. 2) auéipreden, — one's 
mind, feine Gebanfen äußern; — one’s satis- 
faction about a thing, feine Zufriedenheitüber 
etwas ausfpredhen; Not to be spoken, unauée 
fprehlih; Do but speak the word, ſagen Sie 
es nur heraus. Fig. — your deeds, eure Tha⸗ 
ten zu vetfiindigen; That, which speaks our 
faith, bas, was unfern Glauben an den Tag 
legt; ‘Chat is what speaks best my innocence, 
daraus erhellt meine Unfduld am meiften; His 
mica speaks him a man of honour, feinem 
Aeufern nad ift er ein Mann von Ehre. 3 
anreben, If he have need of thee, he will spea 
thee fair, and say ¢ (6. Scheiit), wenn er dei⸗ 
ner bebarf, gibt er bir die beften Worte, und 
ſpricht er. 

SPEAKABLE, spe:ki-bl, adj. 1) auégefptos 


whings, 
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chen werben fonnend, nennbar, 2) bie Gate 
der Sprache babend, redend, 

SPEAKER, spétkdr, [Sprecher] s. (eine 
Perjon, welche ſoricht, bef, wenn fie died in Auftra⸗ 
Anderer thut) der Sprecher, The —of the heuse 
of commons, ber Sprecher (Vrafident) des Haus 
feé ber Gemeinen , des Unterhaufes (in Eng 
land). Fig. I wish uo other — of my actions, 
id) wünfche mir feinen andern Verfüntiger meis 
ner Dandlungen, 

SPEAKING-TRUMPET,  sptiking-trämpelt, 


ds. bas hi pen yh ag Schiſſen) ber Rufer. 


SPEAR, spére, (Spe et, lat, sparus, wall. ber, 
par] s.1)derGpeer,a)( bel den Fiſchern, cine Gabel, 
die Barden, Aale damit yu flechen). b) (eine 
Art Wage) — die Sanze. A litle—, a short —, 
ein Wurffpief; A french —, ein arg 1 
2) (in der Aritgtkunſt) der mit fpisigen Eifen 
befchlagene Stab an einem Spanijchen Reiter, 
3) pl. die Gabeln eines Gabelhirfhes, 4) V. 
Feather, 2, Fig. a. 

Sreanntang, spöreibläde, s. die Spigflinge. 

Spsannox, spere:böks, s. — of apump, (etm 
hoher, walsenförmiger, mit ſtarkem Leder überzos 
gener Körper mit einer Klappe, der mit einem 
Bügel an die Pumpenfange beſeſtiget it und durch 
Ddiefetbe in dem Etiefel der Pumpe, an weldem 
er fe anſchliegen muß, auf und nieder bewegt 
wird) ber Pumpenfhub, Pumpenfauger, das 
Pumpenkerz. 

Sresnvoot, spéretfdt, s. (Reitk,) der rechte 
Dinterfuß eines Pferdes, a 

Sreancnass, sperc'gräs, s. bad Stechgras, 

Speantann spérethdnd, s. (Reitt.) die rechte 
Hand bes Reiters, 

Sreantsan, spérethed, s. bie Lanzenfpige. 

Sreanstan, spéretmdn, s. der — 
Speerreiter. 

Seeanmint, speretmlat, s. (eine Art Garten 
münze) die Frauenmiinge. 

Sreassttaren, speretshäpd, adj, Tanzettförmig 
(von Blättern), 

Sreasstavy, spire‘stif, s. ber Lanzenſchaft. 

Sreanrits7te, spbretthte-al , s. bie gemeine 
Wegediftel, Speerdiftel, Sperrdiftel. 

Sreanwonr, splictwart, s. ble Speerwurg/et), 
das Speertraut. 

To SPEAR, v. a. mit einem Speere durd: 
bobren, 

To SPEAR, ». a. V. To Spire. 

SPEARAGE, spéretidje, [v. lat. asparagus] 
s. ber ren Spargel, 


SPECHT, kt, 
SPEIGHT cpdte, | (SP echt] « der Speqt, 
Baumfpedt, Baumbader, 


SPECIAL, sptshzäl, [frz., Tat. specialis) adj. 
1) eine Art ober Gattung bezeichnend. — idea, 
der Gattungébegriff. 2) befondere. a) (einem 
Dinge allein sufommend,. A — grace, eine bes 
fondere Gnade; Some spevials of his service, 
einige befondere Umftände im Betreff feines 
Dienftes. b) (absichrtich yu erwas beitimmr,) eigen. 
By a — act of parliament, durch eine befons 
bere, eigne oder fpecielle Parlamentsacte; B 
h’s Majesty’s — command, auf Sr. Mayeftae 
auédrudliden Befehl. c)= ungemöhnlich,außer: 
ordentlich, — care, befondere, ungewöhnliche 
Sorgfalt; — —— beſondere Gele⸗ 

enheiten. 3) vorzüglich, ausgezeichnet, 
—— ————— ⸗ 

SPECIALNESS, spéshtdl-nds, ps. (die beſon 

— | § 
dere Beichafenbeit) die Befonderheit. 

To SPECIALIZE, spésh+dl-ize, . a. befons 
beré angeben, anführen, 

SPECIALLY, spesh:Al-&, adv. befonbers. a) 
= einzeln, by = vorzüglich: 

SPECIES, spttshés, [lat.] s. 1) bad Äußere 
Anſehen irgend eines Gegenflandes, das Bild. 
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An rent diversity between the — visible 
and eg, ein offenbarer Unterfhieb zmwifchen ben 
fihtbaren Bildern unde. Fig.Hesearches over all 
the memory for ıhe— or ideas of those things 
which ¢, er fut in feinem Gedddtuiffe nad 
ben Borftellungen oder Begriffen jener Dinge, 
welde e. 2) (unarbr. und wieheicht verdrudt fur 
spectacle) die öffentliche Darftellung, das Schaur 
fpiel, 3) die Art (vom Tieren, PAanien eg‘. The 
ation of the —, bie Kortpflangung der 

Yet, Fi die — von Bogeing'. Such men 
are the scandal of their — folche Menſchen find 
die Schande des menſchlichen Geſchlechtes. 5) 
(in der Arzeneit.) bie Butbat, der Beftandrheil, 
die Spezies, 6) (die geprägten Miüniforren) daé 
arte Gelb. Current —, gangbare Münzforteny 
© pay a sum in —, eine Summe in Hingender 


* bezablen. sacri 
PECIFIC, spé-stf: (tk, ; 
SPECIFICA spb atta} 24%: 1) eigens 


thimlid, fpezifiih, The — gravity, bie ſpeziſt⸗ 
(he Schwere das Verhatenis des Gewichtes cined 
Korperé, argen den Raum, den er cinnimme), The 
— qualities of planıs, die eigenthimtiden Eis 
genihaften ber Pflanzen; (in der PAanient.) — 
character , ber fpesififche Charakter der Pflans 
den; — name, ter Zrivialname, ſpeziſiſche Ras 
me, gemeine Name. 2. (in der Heiltunde zur 
Hellung einer gewiffen Krankbeit vorzüglich gee 
eignet, Spe ifics, spé-sif-iks, Eigenmittel, Spes 


ifica, 

: SPECIFICALLY, sift fe-kal-é, adv. 4) 
eigentbümlich, fpegififd (leichter, ichwerer £). 2) 
befonders, eigens, ausbrüdlich. Several virtues, 


that are — requi-ite to a due performance of ſch 


this duty, verfhiedene Zugenden, die zur gehk⸗ 
rigen Erfüllung diefer Pflicht eigens erforderlich 


find. 

‘To SPECIFICATE, spé-sif-fe-kate, [frp. spe- 
tifier, lat, species u, fio] ». a. einzeln ober ges 
nau angeben, nambaft machen. 

SPECIFICATION, sp4s~sé. ft-hatshdn, [frz.] 
s. 1) bie genaue Aufpeichnung, Bezeichnung, naz 
mentliche vder einzelne Angabe, Without she 
— of any place, obneirgend einen Ort nambaft 
zu maden, jumennen. 2) baé namentlide Vere 
zeihniß, die Spesififation. 

To Si ECIFY, spéstsé-fl, v.a. nambaft maz 
hen, melden, erwähnen, St Peter doth mt 
specify what ¢, ber heilige Petrus fagt nicht, 
gibt nicht an, was e. 

SPECINEN, sphtst-mön, [lat.] s. 1) die 
Probe (seiner Beiidlihfeit ¢). Several pers: us 
have exhilived specimens of this art before gy 
mebrere Perfonen haben Proben biefer Kunft 
vor e abgelegt. 2) (dasienige, woraus man die 
Beihafenbeit umd Gute eines Dinges erkennt, die 
Probe, Specinens in botany, Pflangenerem= 
plare; — of printing types, (bei den Buchdr.) 
Lie Echriftprobe. 

SPECIOSITY , spésh-d-ds24-12, V. Specious- 


ness. 
SPECIOUS, spétshds, [frj. sperieux, lat, 
speciosus) auj. 1) Ihön dem äußern Unfchen 
nad, fheinbar. 2) (den Schein der Wahrheit von 
etwat habend, ſcheinbar, fpegidé, A — objection, 
ein fpegidfer Einwurf, 

SPECIOUSLY, spéshds-lé, adv. (cheinbar, 
zum Eichen. 

SPECIOUSNESS, spé'shis-nbs, s. dir Schein 
barkeit, der Schein, 

SPECK, sptk, 5. 1° (eine Heine Stelle von 
anderer Jarbe) ber Fleck, Wieden. Specks in 
diamonds, farbige Punkte in einem Diamant. 
2, in der Pllangent,, am Samen, der Eindruck an 
der Etelle, wo ſich der Keim befindet) der Nabel 

To SPECK, [lat, fucn, focus, guxce. quads, 
sormilos) v.u fleden, fprenfeln. Flowers speck'd 
with gold, golügefledte Blumen. 

Hilpert, Engl, Deutich. Weer. 2. Bo, 


SPE 


SPECKLE, spök:kl, s. (die feine Stelle von 
anderer Farbe) das Fleckchen. 

To SPECKLE, v. a. fleden, fprenfeln. A 
speckled serpent, eine gefledte Schlange z 
Speckled magpie, ber fleine WBuntfpedht ; 
Speckled word, das Sala 
Speckled vanity, bunte Eitelkeit, 

SPECKLEDNESS, spbktkid-nés, s. bas Ges 
fledtfenn, Gefprengeltfenn, 

SPECK I, spékt, 

SPEIGHT, — V. Specht. 

SPECKTABLE, spkit4-bl, llat. spectabilis] 
adj. febenswerth, ausgezeichnet. 

SPECTACLE, sp&ktud-kl, [frg., lat. spec- 
taculam ] s. 1) (was man anblidr) der Anblick. 
A dreadiul —, ein ſchrecklicher Anbüd, 2) (ie 
der Vorgang, dem man mit befonderer Emprindang 
suicbane, das Schaufpiel. 3) (im ber Bibelipradhe, 
ein Gegenfand des Hobned, der Veradtung Aw 
derer, bas Schaufpiel, We are made a — unto 
angels and men (bh. Gebrift), wir find ein 
Schaufpiel geworden, ben Engeln und ben Mens 
ſchen. 4) pl. (au a pair of spectacles, die Brille, 
Single jointed spectacles, Brillen mit einfaden 
Stangen; Double jointed spectacles, Brillen 
mit boppelten Gelenfen ; Spectac'es for couched 
eyes, Staarbrillen; First stght-spectacles, Brils 
len für Leute, die noch feine gebraucht haben. 

Srecracce-case, spökttä-kl-käse, s. das Brils 
lenfutter, Brillenfutteral. 

brectacue-Maken, spökitd-kl-mä-kär, s. der 
Brillenmader, 

Srecracce-svaxe, spöktid-kl-snäke, 5. (eine 
giftige Echtangenart in Oftindien ) die Brillens 
lange. 

SPECTACLED, spektul-kld, adj. mit einer 
Brille verfeben. 
SPECTACULAR | spk-thktd-lic, adj. 
Schaufpiete betreffend. 

SPECTA LION. »pék-tatehdn, [lat, spectatio] 

s. ber Betracht, die Rücſicht. 
—— spék-tatidr, [lat.] s. ber Bus 
auer. 
f SPECTATORSHIP , sptk-uittdr-ship, s. 1) 
das Zuſchauen, der Anblick. 2) das Amt oder 
die Gigenfhaft eines Zuſchauers. 

SPECTATRESS, spth-tl-irés, 

SPECTATRIN, spék-tatiriks, 
trice] s. bie Zufchauerinn, 

SPECTRE, spekttär, [frj. , lat. spectrum) s. 
1) das Gefpenft. 2) (eras, was auf eine wider 
natürliche Art erfcheinet) die Erfcheinung. 

SPECTRUM, spek-träm ’ [tat.) pi spectra. 
s. 1) ‘cine ſichtbare Geftatr) das Bild. 2) (in der 
Naruriehre, dad farbige Bild, welches von ber 
Brechung des Lichtes in dem gläfernen Lichripal 
ter entftebe) das Farbebild, ‘ 

SPECULAR, spéhtka-Ifr, [altfrg. specula’re, 
lat, specularis] adj. 1) bie ee en eines 
Spiegelé habend. — surface, die Spirgeiflädhe; 
— sune,ber Spiegelftein, das Marienglas, 
Frauenglas, 2) das Schen befördernd, dazu 
gehörig. 3, Aus ſicht gewabrend. 

To SPECULATE, späök-kü-läte, [frj. spécu- 
ler, fat, specale-r] I. v. n. 1) nadfinnen, bers 
natürliche Betrachtungen anftellen, ſpekuliren. 
2) Pidne, Entwürfe machen, fid in Unterneh= 
mungen einlaffen, ſpekuliren. 

U. ». a. etwas betradten, Betrachtungen 
darüber anftellen. 

SPECULATION, spk-b-Iätshän, [frz., lat, 
speculatio] s. 1) die Anfhauung, Betragrung, 
tas Spähen. A turiet of —, eine Warte. 2) 
die (seiftige) Anfchauung, Brtradjtung , Kons 
templation, 3) (die Keibe von Vorſtellungen, 
welche durch Das Betrachten in der Seele entſtehen, 
und diefe VBorftellungen als cin Ganzes zuſammen ⸗ 
aefakt, die Betragtung. 4) die Forfchung im 
Gebiete des MWeberfinnlisen , Spekulation. 


| eg. specta- 


ngenholz. Fig. ſich 
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Mortifying —, bittere Grillenfängerei. 5) 
bie Eaufmdnnifde Gewinnfpähung, Spetulas 
tion, 6) (ungebr. im folgenden Bedeutungen) a) 
(wabefheinlih verdruckt fur spgeulator) ber 
gelten, b) ‘dad Bermögen yu sehen) das Gee 


SPECULATIST, spbktkd-Li-tist, s. ber Fors 
fcher, Grübler. 

SPECULATIVE, spéktkd-lt-tly, [frg. spe- 
eulatif] adj. 1) nachfinnend, forfdend, fpefulas 
tiv. 2) überfinnlich, fpetulativ. 3) unternebs 
mend. — in folgenden Bedeutungen) 
a) zum Gefidt gehörig. My — instruments, 
meine Sehewerkzeuge. b) vorwigig, neugierig, 

SPECULATIVELY, kehdela. vets, ade, 
1) betraditend, beſchauend, Eontemplativ, mit 
Nachfinnen ober Nachdenken. 2, überfinnlich, 
auf eine fpetulative Weiſe. 

SPECULATIVENESS , spék¢kd-ld-tly-nés, 
s, das Spetulative. 

SPECULATOR, späktkö-ld-tär, s. 1) bee 
Beobachter, Betrachter, Natural speculators, 
Naturforfcher. 2, ber Späher, Kundfchafter. 3) 
einer, der Üüberfinnlihe Betrachtungen anftellt, 
4) der Unternehmer auf Ly Süd, Spetulant, 

SPECULATORY, 4 kikh-lh-tär-t, adj. 1) 
forfchend, fpefulativ, 2, zum Späben, Xusfpis 
ben dientich. 

SPEGU:LUM, spékthd-ldm, [lat.] s. 1) der 
Spiegel (von Glas e). 2) (ein wundarztiſches 
Werkzeug, um den Mund, die Augen, den Miter e 
offen zu erhalten oder aus einander yu fperren) bee 
Spiegel, Sperrer nur in Bufammenfrgungen). 
— ocali, (ein Werkieug, degen fi Augenärzte 
bedienen, die Nugen ofen Arbend zu erhalten, wean 
4 an denfelben etwas vornehmen) der Augens 

piegel. 

SPED, spéd, pract. und part. pass. von To 
Speed. 

SPEECH, sptétsh, [V. to speak] «. 1) bie 
Sprache, a) (dad Vermögen gu ſorechen, oder 
{eine Gedanfen durd jwiammenhangende Tone 
auszubrucden,) = die Mede, b) (die Art und Weise 
au ſprecea,. To be slow of —, langjam {pres 
chen, reden. ¢) (in Anichung der Wabl der Worte 
und Ausdrüde für die ju bejeicnenden Sachen). 
A vulgor —, eine gemeine Sprache, 2) die Rez 
be. «) (bas was man redet, oder die durch die 
Rede bervorgebradjten Worte als Zeichen und Anse 
dru der Gedanfen). Smile you my speeches ? 
lacht iye meiner Reden? Phe duke did of me 
demand what was the — among the Loudoners 
concerning ¢, der Herzog fragte mich, was bie 
Lonooner gue fagten; —ofa oun’s self ought 
to be seldom, man muß nur felten von fid res 
den; With leave of —, mit der Erlaubniß, rez 
ben zu diirfen, 7) (ein feierlicher Vortrag bei fee 
gend einer Gelegenheit, Ucherredung Dadurch zu 
bewirken), He has made a very fine — er hat 
eine febr ſchöne Rebe gehalten, 

Sin, Speech, language, tongue, die Sprache ; 
idiom, dintect, die Mundart, Speech bezeiche 
net baé Vermögen zu fpreden; langnage. bie 
Art fich diefes Bermögene zu bedienen, alt: ‘Che 
Englich, French danguage; v ngne hat diefelbe 
Bedeutung wie language, doch ift es eher ein 
wiffenidaitlides Wort ; ausgenommen, dap 
man Mutterfprahe mit mother-toogue Über: 
fegt. Idiom zeigt die befontere Art des Aus— 
drucks und der Wendungen in einer Sprache; 
dialect die Verberbtheit derjelben an. 

SPEECHLESS, spéetsh les, adj. 1) fprachlos, 
ftumm, 2) (feine Worte findend’ fpradlos, 

SPEECHLESSNESS, spéttsh-lés-nés, s. bie 
** — —* peed, f 

‘USPEED .s » [fputen, landſchaftli 
Sputeronesde oxovdator) praet, und ni 
pass. sped u. spoeded. Low. m. 1, fich fputen, vie 
len, 2) fig. a) glüdiichen Fortgang haben, 
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Gli Haben. He will hardly speed, es wird 
ſchwerlich gut für ihm ausfallen. b) (wohl oder 
übel anfommen) fahren. — ill, ſchlecht fahren; 
They sped norbetter, es ging ihnen nicht beſſer; 
Although they should never speed so well, 
obgleid) es ihnen nimmer fo gut gliiden würbe; 
Well sped, wohl daran. c) in einem Zuſtande 
feon, ſich befinden. 

li. a. 1) (Cbeſchleunigen) fördern. He sped 
his steps along the shore, er befchleunigte feine 
Schritte, er farberte feinen Gang das Ufer ents 
lang ; — one’s customer, feinen Kunden fördern 
(die Arbeit für ihm bald madmen). 2) eilig forts 
{aiden abfertigeti. He sped him home to his 

abitation, er fhaffte ihn eilig beim in feine 
Wohnung, Fig. — any one, einen aus der 
Weit ſchaffen, in bie andere Welt jhiden, aus 
dem Wege räumen, ihm den Garand madıen, 
3) (Mugen (dagen, fördern, befördern. Gales, 
that sped their happy flight, Winde, bie ihre 
glüctlhe Flucht förderten, beförverten; Hausen 
80 5 me in my time to come, fo wahr ber 
Himmel einft mir helfe; Receive hia not into 
your house, neither bid him God speed (heit. 
Sorift), ben nehmet nidt zu Daufe, und grüßet 
ihn aud nicht; God speed him well! Gort ges 
leite ihn! 4) ausfertigen (eine Schrift e . 

SPEED, #. (die Handlung, da man eilet, und 
der Quand, da geeilt wird, die Bile. ‘lo make 
—, eileny With oll —, mit aller möglichen 
Schnelligkeit; To ride at high —, in vollem 
Galopp reiten. Prov, To make more haste than 
good —, fid übereiten, über fein Biel wegſez⸗ 
gen, 2) Fig. der Fortgang , Auégang. O Lord, 
I pray thee send me a good —, o Herr, ih 
bitte did, verleibe mir Süd; Hercules be thy 
— , Herlules ftebe dir bei. 

Sresuwerı, spebdiwäll, s. (Mame einer Pilanze) 
der Ehrenpreis, die Veronika, 

SPEEDFUL, spö&d-fäl, adj. dienlich, nüglich 
(ungebr.). 

SPEEDILY , spéédté-lé, adv. eilig, ſchnell, 


barn 
SPEEDINESS, spééd:é-obs, - bie Eile, Gils 
fertigteit, Hurtigteit. 

SPEEDY, spéedse, adj. eilig, ſchnell. Let me 
have a — answer. antwortet mir fchnell, 

. SPLEEN, spéto, s. eine Art weißlihen Kris 
als, 

To SPEET, pießen]». a. erfteden, 

SPEIGHT, V. Sect u 

SPEISSE, splse, [Speife]s. (eine metati: 
the Germifhung aus Kobalt, Nidel und Wismuth) 
die Speife. 

|| SPELK, spalk, laltd. Spale] s. ein Span 
um Strohdäder zu befeftigen. 

SPELL, spéll, [veralt, Spiel, Spil, vers 
mwanbt mit fpellen, Iyatten] s. 1, die Baus 
berformet, der Sauberfprud. To set a —, ber 

aubern, beberen; $ To gu to —, geben um das 
brates um Kath zu fragen. Syn. V. Charm. 
+2) die Erzählung, bas Mährchen, 3) die zur 
Arbeit beftimmte Zeit, (Eeeive.) die beftimmte 
Beit, während ber ein oder mehrere Matrofen 
eine gewiffe Arbeit verrichten, und nad Verlauf 
derfelben wieder abgelöst werden, daher Fresh 
—, frifd Bolt. ig. I will uy a fresh —, ih 
will es noch einmahl verſuchen. 

Srecinoono, sptllibödad, adj. angezaubert, 
feftgedannt. 

io SPELL, [fpetlen, fpalten, fry. épe- 
ler, nthacow) praet. u. part. pass. spelled oder 
spoil. doa. a. 1) buchftabiren, buchftaben. Fig 
To sit spelling and observing divine justice 
upon every accident, ba figen, lefend und bes 
obadtend die aöttiihe Gercchtigkeit bei jedem 
Vorfall. 2) abthetien, am Ende einer Zeile brechen 
(Werter;. 3, (richtig, orthographird) fchreiben. 
hie does not speil us he ought, er ſchreibt niche 
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tidjtig; Spelling, bie Redtfhreibung. 4) bes 
zaubern. Unchain your spirits with spelling 
charms, entfeffelt eure Geifter nun mit euren 
Bauberfprücden. Fig. He was much spelled 
with Eleonor Talbot, et warfebr bezaubert von 
Lermore Talbot. 5) erzählen. 6) (&eripr.) abs 
löfen, V. Spell, 3. 

Il. v.n. 1, buchftabiren. Spelling book, bas 
Budftabirbud, keſe buch, die Fibel. Fig. — out 
a God iu the works of creation, einen Gott aus 
ben — ber Schöpfung herausbuchſtaben. 
2. lefen. 

SPELLER, spöltlär, s. 1) ber Buchftabirende, 
2) ber Schreibende, Schreiber. He is a had —, 
er fchreiot nicht richtig. 3) pd. die äußerften 
Spigen oder Enden eines Schaufelgehörns, Gar 
at ey 

To SPELT, spalt, [[pellen, fpalten]r. a. 
fpalten, brechen, fhroten (Woburn e). 

SPELT, [(Gpett) s. (eime Getreideart) ber 
Spelt, Spelz. Dinkel, 

SPELT, praet. u. part. pass. v. To Spell. 

+ SPELTER, spältiör, jlandj&aftt. Spials 
ter] s. (ein Meratt) der Sink, Spiauter, 

| SPENCE, — frz. dépense) s, 1) die 
Speifetammer. 2) eine Art Anfpradzimmer in 
einem Bandbaufe. 

+ SPENCER, spéntsdr, [ fry. dépensier) +. 
ber Kusgeber, Kellermeifter. 

To SPEND, spend, |fpenden, ital, spendo, 
lat, expendo, te praet. und part pass. 
speot. 1. ». a. 1, anwenden, aufwenden, binges 
bin. — money, Geld ausgeben; Wherclore 
do ye spend money for that which is not bread 
(b. Schrift), warum zãhlet ihr Geld dar, ba fein 
Brod ift; — one's bioud, fein Blut vergießen; 
— one’s verdict, fein Urtheil fällen, feine Stims 
me geben; I keep it for my own spending, ich 
behalte ed zu meinem eigenen @ebrauche, He was 
unwilling—any ınore time upon that business, 
er war nicht geneigt, nod) mehr Zeit auf diefes 
Gefchäft zu verwenden. Prov. Il por ill spent, 
wie gewonnen, fo zerronnen; was man am 
age mit ber Wrier verdient, geht bei ber Nacht 
wieber in den Wind. 2, (mehr aurwenden, als 
man follte, auc auf eine unnüge und tadetbafte 
Art verwenden , verſchwenden. He has spent all 
his estate, er hat fein ganged Vermögen vers 
geubet, durdgebradt, verthan; — strength, 
feine Kräfte verfhwenden ; — one’s breath, 
feinen Athem verfdywenden, fic) ausathmen, viel 
fhwagen. “ig, Coward dogs, most spend their 
mouths, when ge, feige Dunde find mit bem 
Maul am freiiten, wenn t+ 3) ganz aufwenden, 
zu Ende bringen. — one's spirits, feinen Geift 
erjhöpfenz; Spent wich watching, vom Waden 
erihöpft; A horse quite spent, ein abgetriebes 
nes Pferd; ‘Lhe vivlence of the waves being 
spent by degrees, da bie Heftigteit der Wogen 
fd had und nad gelegt hatte, Heaps of spent 
arrows, Daufen matter Pfeile; —a must, (Geer 
forace) einen Maft im Sturm verlieren. Fig. 
‘They spent themselves upon it, fie haben es fic 
biutfauer babei werden laffen; — one's self, 
fic gang bingeben , ſich aufopfern ; I will very 
gladly spend, and be speat for you (heilige 
Smrift), ich will aber fehr gerne darlegen und 
dargelegt werben für eure Sünden, 4) zubrins 
gen, verbringen, He spent a considerable part 
of his time in travelling, er brachte einen großen 
Theil feiner Zeit auf Reifen zu; — most of 
one's time in reading, ben größten Theil feiner 
Beit mit efen zubringen ; Days spent in sor- 
row, Zage in Kummer vertradt ; They spend 
their days in wealth (bh. Echetft, , fie werben alt 
bei guten Zagenz The night was far spent, die 
Nacht war beinahe vorbei. 

liv. me. 1) Aufwand machen. 2) zu etwas ans 
grwenbet ober gebraucht werden. For tbe viacs 
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they use for wine are so often cut, that their 
- spendeth into th grapes, denn bie Weins 
ftöde, die fie zum Weine feeuten, werben fo 
oft gefchnitten, daß tht Saft zu Trauben wird. 
3, gleihfam unnüg aufgewendet werben, verlos 
ten geben. The sound spendeth in the 

air. der Zon verliert ſich in ber freien Luft. 4) 
(ergiebig feon ) ausgeben. Butter spent as if it 
came fiom richer »o1', die Butter gab aus, als 
wenn fie von teicherem Boden fäme; Meat that 
—— Fleiſch, das bei geringer Menge gut 
nagret. 

SPENDER ‚sptndtdr,[Spenber]s.1)einer, 
der etwas anmenbet, aufwendet. Let not your 
recreations be lavi-h spenders of your time, 
verſchwendet cure Zeit nicht mit Erholungen. 
2) der Verſchwender. 

SPENDTHHIFT, spänd:chrift, [spend und 
thrift] ». der Verſchwender. Like —~heirs, wie 
verſchwenderiſche, praſſeriſche Erben. 

SPENT spent prvet upart.pass. 9. ToS, 

SPENT-BALL. spéat:ball, s. die matte Rus 
Gel (die keine Wirkung mehr thut), 

SPERABLE, spört4-bl, [lat. sperabilis) adj. 
zu hoffen feiend, Not —. nicht zu hoffen. 

5 ERAGE, spär:idje, V. „Ssparagus. 

SPERATE, spér‘ate, (lat. speratus] adj. hofs 
fentlich einbringlic (von Schulden r'. 

h To SPERE, spere ober spar, [fp dren] v. a. 
etwas zu erfahren fuden, darnach fragen, fid 
erkundigen, 

SPERM, spérm, [fri. sperme. lat. sperma, 
orrgpne) ». det Same, Samen (der Thiere). 

SPERMACE'TT spdr-mä-se21b, verd. phr-mö- 
sdtıt, [lat.] s. (eime weihe jette Flüſſigkeit aus 
dem Kopie ded Portifches, welche in der Heillunde 
und ju Lichtern gebraucht wird) der Wallrath, 
Spermaceti, —- candler, Wallrathlidter ; —- 
ne «le, der Pottfifh, Pottwaufiih, die Kafder 

otte. 

SPERMATIC, sper-ındrtik, 

SPERMATICA edad 
matique] adj. 1) aus Samen beſtehend. 2) zum 
Samen gehörig. — veosels, bie Samengefäße 
(im thierifchen Körper). 

To SPERMATIZE, sptetmé-the, [ ompuu- 
Zw)». n &amen von fid) geben oder laffen, 

SPERMATOUELE, spér-matitd-séle, [awig- 
go u. amd] 5. (in der Heilfunde, ein Bruch, web 
arer aus allzuſtarker Anbäufung ded männlichen 
Eamens entftebt) ber Samenbrud. 

SPER WALOLOGIST, spär-mä-twWl2ld-jist, 
[oneguatoloyog] s. der Sameniefer, Gamens 
tenner. 

SPERMATOLOGY , spär-mä-ıöltlö-je, 
oxrpuoloyla] s. die Sameniehre, Samenkunde, 

permatologie. 

To SPERK, spör, V. To Spar. 

To SPERSE, spörse , [lat, sparsus, spargo ] 
v. a, zerſtreuen (ungebr.), 

To SPET, spe, [alte Form v. to spit]. «. 
(durch den Mund von ih geben) fpeien. Fig. — 
out on’s poison, fein Gift ausfpeien. 

SPET, s. ber Speichel, die Spude, 

To SVEW, spd, [fpeien] I. v. a. (dur den 
Mund von fi geben) ausfpeien, aus brechen, 
auswerfen, “iz. Or hollow places spew their 
watery store, ober Höhlen fpeien ihren Waffer- 
vorrath aus; That the land spew not you out 
(b. Schrift), auf daß euch nidt bas Zand ausfpeie. 

IL. v. n. fidy erbredhen, fich übergeben. 

SPEWER, spä!är, s. ber Ausfpeiende. 

SPEWY,sph:2, adj. naß, nebelig. ~ 

To SPHACELATE, sfastsé-lite, [ogaxed. a] 
I. v. a durch den Falten Brand ergreifen. I 
sphacelates the brain, bad @ehien entglindet fid. 

Il. v. n. vom kalten Brande angegriffen wer: 


ben. 
SPHACELUS sfästsb-läs, (apuxados] 5. (eine 
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Urt Rranthecit, die in einer röbrlichen Entzündung 
befieht) der kalte Brand. 

SPHENE, sine, [ogyr) s. (eine mineratiihe 
Eubftanı ) der Sphen, das prismatiſche Titans 
erg, det Titanit. 

SPHENOIDAL, sfé-ndid¢4l, [von oper und 
didog] adj. (in der Bergliederungst.) das Ropfs 
teitbein effend. The — suture, die Reils 


beinnabdt. 

SPHENOIDES, sfé-ndidtle, s. (in der der⸗ 
aliederunastunft, ein Bein in der vordern Hälfte 
bes Brundes der Hirnicale) das Grundbein der 
Hirnfhale, Kopfteiibein, Keilbein, 

SPHERE, sföre, |ogeige) +. 1) ein voiltommen 
runder Körper) die Kugel, Spare. 2) (in enger 
rer Bedeutung) a) jeder fugelfirmige Körper 
ober Globus des Weltſyſtems, der Himmelétirs 
per, das Geftirn, Ihe music of the spheres, 
(die (nah Porhagorags) aus der Bewegunga der Ge 
Rirne enthehende bimmliice Mufit) die Sphären- 
mufit, ber Spbärengefang. b) die (fünfttice) 
Erb » ober Himmelétugel. 3) der Kreis, bie 
Bahn (der Wandeifterne „ 4) Fig. — of activity, 
(der timfang , das Gebiet, in welchem ein Korver 
wirft und wirfen fann) ber Wirkkreis, Wire 
kungskreis daher Fig. von Menſchen) der Ges 
ſchafts · oder Wirfungstreis, die Sphäre. Thar 
is out of his —, das liegt außer feiner Sphäre; 
6 ift über feine Begriffe. 

To SPHERE ,v. «. 1) rund formen, rünben, 
2) = sears m * eine Sphäre ſetzen. 

8 RIC, sfértrik, . 

SPHERICAL, sfértré-hAl, N adj. 1)Rugels od. 
kreisförmig, ſphäriſch. Spheric vault, bie Dede 
eines Badofengewölbes; Spherical astronomy, 
bie fphdrijhe Sterntunde (wonad man an 
nimmt, dak bie Weir cine concave fohäriiche Doers 
fache bar, in deren Mitteipunte fich die Erde befin 
det, um bie fich das fichtbare Gebaude mit den 
€ternen und Vlaneten drebet ,. 2, die Geftirne 
betreffend, fpbärifh. By — predominance, burd 
ben Einfluß der Geftirne. 

SPHERICALLY, sfértré-kal-¢, adv. fugels 
ober freisförmig, ſphaͤriſch (Bauen e). 

SPHERICALNESS, sfärtre-käl-nds, } f 

SI HFRICITY, sfi-rlsth-1d, 5% bie 
Kugelform, Kugelgeftalt. 

SPHERICS, sfértiks, s. pl. die Bebre von ber 
Erd⸗ und —— Sphärologie, 

SPHERUID, sfétrdic, [ogapondnz) +. (ein 
rundlider Korver) bie Aftertugel, bas Spharcid, 

SPHEROIDAL, sfé-rdédAl, adi > 

SPHEROIDICAL, sfé-s810:2-kAL$ Y. CERDe 
lid, tugeldnticdy, ſphäroidiſch. 

SPHEROIDITY, sfé-rdld+é-14, #. bie ſphaͤroi⸗ 
bifche Befhaffenbeit (eines Körpers), 

SPHEROLITE, sfe-rd-Hte, [Name in Begies 
bung aufdie fugelähnliche Geftalt] s. der Sphi- 
rulith, Sphdrolith, Nierenitein (zum Theil), 

SPHERULE, »förzöle, (lat, »phaerula] #. bie 
Heine Kugel, Sphäre. 

SPHERY, »i8£r&, adj. 1) rund, (pbärifch. 2) 
bie Himmelélirper, ——— betreffend. 

SPIUNCTER, sflogk-tör, | ogeyeryy] ¥. (in 
der Sergliederungstunft , ein Muskel ım Geſtalt eis 
nes Ringes, welcher etwas verfälieht, wie der 
After durch zwei Muskeln sufammengeiogen wird) 
ber Schließmustel, 

SPHINX ‚sfingks , [oyiy!] +. (ein fabeibaftes 
Umngebeuer in Tbeben) ber (die) Sphinr. 

+ SPIAL, spi:äl, (fry. éspial, verw. mit fp ds 
ben) s. ber Späber, Spion. 

SPICA, spiikä. [lat, |» 1)(beiden Wundärsten, 
eine Art Binde) die Kornähre, Rorndbrenbinde, 
2) — virpinis, (in der Erernf., ein Steen erfter 
Groke im Srernbilde der Jungfrau) die Kornahre. 

+ 50:C-AND-SPAN, spik‘énd-sp4n! (Soll, 
spik, Span] adj. nagelneu, fpanneu, funtels 
nagelnru, jpannageineu, 
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SPICE, spise. (fry. épice, lat. species, 6 pe is 
fe) ». 1) das Grwürz. All-—, der Jamaifche 
Pfeffer. 2) der Pfeffer. 3) Rofinen, Feigen und 
ähnlihe Früchte. 4) Fig. gleihfam ber Ges 
fhmad von etwas, Some — of learning, einis 
gen Anftrih von Gelehrfamteit; A — of a 
disease, ein-Anfall von einer Krankheit. 

Sriex-arree, spisetäp-pl. s. (eine Art Aeviei) 
ber Kencelapfel, Unisapfel. 

Srice-ısLasns, spiseil-Iinds, s. pl. bie Gee 
würzinfeln, Mollufen. 

Sevce-nvts, spiseinätz, s. pl. bie Pfeffernüffe. 

Sricz-woon, spisetwäd, s, (ein Virginiſcher 
Baum) ber Benjaminbaum, 

Srict- wort, spise:wärt, s. ber Kalmus. 

To SPICE, ». a, 1) würzen (einen Tranf e), 
Fig. In the spiced Indian air, in ber würzigen 
Inbifchen Luft. 2) Fig. gleihfam mit 3weifein 
Bedenklichkeiten würzen, verfeben. A spi 
conscience, ein zartes ober Ängftliches Gewiffen, 

SPICER, splisör, der Spegereihdndler, 
a * Wurzhändler. 

SPICERY, spltsdr-é, s. 1) bie Gpegeret, 
Wiirywaare, 2) die Gewärjtammer. 

SPICILEGY, spl-sil¢l4-p4, [lat, spicilegiam] 
s. bie Xebrenlefe, 

SPICKNEL, splkindl, [aud spignel; fra. 
sign: N] s. ber Bärwurz, Bärenfendel, Bären 
DIM, bie Muttermurzel, 

SPICOSITY, spl-köst&-1d, [lat. spica] s. bad 
— die Menge Xebren. 

To SPICULATE, splkö-läte, (tat. spicnlo] 
v. a. fpigen, zuſpitzen. 

SPICY, spltsé, [v, spice] adj. 1) würzig. — 
forests, gemwürzreiche wider. 2) wiitjig—ge- 
würsbaft. 

SPIDER, spitdör. [verw, mit Spinner, v. 
fpinnen] s. bie Spinne, Ihe spider’s web, 
bas Spinnenammebe, 

Seipyacatcuen,spliddr-kétsh. Ör, s. ber Mauer 
ſpecht. 

Seinensnannen, spltddr-shdngkt, adj. Spillen · 
beine babend, fpinnbeinig. 

— spltddr-wéh, s. bat Spinn(en)ger 
webe, 

Sripan-woera, spiödär-hwälk, s. (Name einer 
Art Stachtlichnecken) ber Spinnentopf, bie 
Spinne, ber Riffamm, Diftelkopf, das Mechels 
fhmein, die Limondornſchnecke. 

Srioeawear, splödär-wär, s. das Spinnens 
kraur, die Zaunblume. 

SPIGNEL, splgtnél, V. Spicknel. 

SPIGOT, spigtdt, [Spifer) s. der Zapfen, 


Habn. 

SPIKE, spike, [Spiter, lat. spica] ». 1) fein 
foines oder foig mlaniendes Ding) die Spitze. 
The spikes that shoot out represent the rays 
of the sun, die hervorragenden Spigen ellen 
Sonnenftrablen vor, 2, (in engerer Bedeutung) 
a) der Spifcr, Nagel. Spikes, (Seeive.) Spiter 
von 9 SoU und barüber, b) der lange hölzerne 
Ragel, Pflod, Bapfen. c) ( bei Fenerwertern, 
dicieniaen Walzen, uber melde die Raketen ges 
ſchlagen werden) ber Dorn. d) bie Wehre, beſon⸗ 
ders Kornähre, — of grass, (der oberte Theil 
des Grashalms ) die Aehre. e) (PAamsenk., derie 
nige Blürhenftand , wo auf einem fadenformigen 
einfachen Hauptbiamenfiele viele Blumen ohne 
Stiel figen) die Achre. 

Srins-uean, spikeihäd, s. der lange Nagel. 

Spixe-inow, splketi-drn, s. (bei dem Ralfater 
rern, cin Eiſen mit ſcamaler Schneide, bad Werg 
bei den Spitern und hölyernen Nägeln einzuſchla ; 
gen das Spikereiſen. 

To SPIKE, [fpiten, fpifern) v. a 1) mit 
Spigen verfeben, Uhe spiked pales, die fpigi- 
aen Pfähle. 2 fpigen, zufpigen. 3) mit Nägeln, 
Spitern befeftigen, fpitern. — up the hatches 
of a prize, (Beeipr.) die Guten einer Prife vers 
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‚nageln; —upa ae eine Kanone vernagetn. 


Fig. — one's self, fid in fhlimme Händel vers 
wideln, 

SPIKE, [Spit | s. die Spike, der kavendel. 
Oil of —, das Spitöl, Lavenböl. 

SPIKED, spikt, adj. Aehren habend. 

SPIKELET, spiketlät, s. bie Meine Achte, 
Gradäbre, 

SPIKENARD, splketnird, (Gpife u. lat. 
spica u, nardus] s. (Name der Eelriiben Harden) 
bie Römifche oder Wälfche Spite. Ploughman’s 
» V. Fleabane. 

SPIKET, spltkit, s. (in der Planjentunde) 
jede einzelne Beine Grasähre. 

SPIKY, spitké, [v. spike, Spiter)] adj. 


fpisig. 

SPILE, splle, [Speil] s. (&eeior., Heine bb 
jerne Pfloͤcke, welche in die alten Entkerlöcder, wor 
aus man bie berrofteten Soiter geyogen bat, geſchla ⸗ 
gen werden) ble Spilerpinne. 

SPILL, spill, (Gpitle, fra. cheville] s. (ein 
runder, (vig sulaufender Körver) ber Zapfen, 
Spills of iron, eiferne Zapfen. 

SPILL, [ viel, verw. mit dem lanbfchaftl. 
Spelle] s. bie tleine Gabe, fleine Summe, 
Kleinigkeit. 

To SPILL, [altb. fpillen] praet. u, part. 
pass. spilled u, spilt. I. v. m. 1) verfchwender 
riſch ſeyn. 2) verfhüttet werden, verloren ges 


en, 

IL. v. a. 1) wegwerfen, 2) töbten, vergirßen 
(fein Blut). 3) zerſtören, zu Grunde richten. 

ToSPILL, fs fpeilen gehörig] v. a. (Err 
forade) lupwärts anbraffen (ein Eegel das in 
ber Gai banat, damit es anränge zu killen wenn 
man es beichlagen will). Spilling-lines, (anf den 
Schiffen, folche Gorringen, welche bei ſchwerem 
Wetter ned außer den Bauchgordingen um das 
aroke und dad Fockſegel gemacht werben, um den 
Bauch dieire Segel mit aufzugeien) bie Nothgors 
dingen. 

SPILLER, spllilär. [v. Spille] s. 1) die 
Angelrutbe. 2) die Sproffe eines — 

SPILT, split, wahricheintich für Spelt; V.I 
Spelt. 

"SPILT ‚ part. u, part. pass. von To Spill 
[fpitten). 

SPILTH, spilth. [p. to spill, altd. fpillen] 
#. das Vergoffene, Berfhüttete (ungebr.). 

To SPIN, spin, [fpinnen, ayrkw] prart. 
Spun ober span; port, pass. spun. I. v. m. 1) 
fpinnen (an der Evindele,. Fig. (ital. spingare] 
The blood out of their helmets span, baé Blut 
riefelte unter ihren Helmen hervor. 2) fich dres 
ben, fih umdreben. 

Il, v. a, 1) fpinnen (Wolle £). The women 
span goat's hair (6. Edhrift), die Weiber wirkten 
Birgrabante; Allthe yarn she spun in Ulysses’ 
absence, alled Garn, dad fie während Ulnffes 
Abwefenheit gefponnen hatte. Fig. By one delay 
after another, they spin out thetr whole lives, 
durch einen Auffhub um den andern fpinnen 
fie ihr ganzes Leben hinaus; — cut the time, 
die Zeit verlängern ; Ou which learned men 
might spin out large volumes, worüber Gee 
lebrte nad und nach dicke Bände fchreiben koͤnn⸗ 
ten; — out a business, the war g, ein Gefchäft, 
den Krieg ¢ in die Länge ziehen. 2) (dur Epin: 
nen bebandein). — hay, (bei der Keiterei ) Deu 
fpinnen (es fet sufanımendreßen, um ed leichter 
fortjubringen). 3) in eine drehende Bewegung 
fegen. — a boy's top, einen Kreifel treiben 
muss der Peitiche in Beweaung erhalten). 

SPINACH, BETT 2: 

BPINACE splotnidje, (Spinat, fry, epi- 
nards, lat. spinacium, v. spina] s. (eine befannte 
Küchenvpfanze) ber Spinat, Wild —, der wilde 
Spinat, Feldfpinat. 

SPINAL, spitndl, [v, lat, spina) adj. gum 

51 * 
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Riidgrath gehörig. — marrow, bad Rücken⸗ 
mart; The — sinew, ber Rückenmarksnerb 
(einer der Nerven, die am Rüchgratbe binadfteigen). 

SPINDLE, spfotd1,[Spindel]s.1)die Spine 
bel, a) (ein Werkzeug zum Evinnen), b) (in den 
Wenbeltrepven, dle Saule in der Mitte, um melde 
die Treppe in dle Höhe geführt wird) — der 
Mind. 2, (im engerer Bedeutung) ein ſpindel⸗ 
förmiges Ding. — of a printing-press, (bie 
Spindel oder Schraube an einer Preſſe, die eutwe ⸗ 
der in einer feften Schraubenmutter beweglich odie 
an dem untern Theil der Breite befeſtiget if, fo dag 
dur eine Schvaubemmutter, die um diefelbe ſich 
bewegt, der obere Theil der Pree zuge zogen wird) 
die Preßfpinbel; —of a pink, (bei Blumiften) 
ber Griffel einer Reife; (Sreipr.) — of a vane, 
(das Eifen der Windfahne) das Fldgelfpill; — of a 
turning-lathe, bas Spill einer Deehbant, — of a 
mast, biedunge MEHR mmengriegten Maftes; 
— of the steering-wheel, die Achſt bed Steuerra · 
des oder die Welle; — of a capstern, die Pinne 
am Fuße des Gangſpills. 3) ber Stiel, Stengel 
(von BRanzen,. 4) Fig. (verätlich) etwas Bans 
geb, Dünnes, —legs, —-shanks, Spillenbeine, 
EEE 

Srisprerescen, sptotdl.léed, . 

Srisusnant ping $24 8°" 
bein a 

Srixocesnareo, spintdl-shdpt, adj. (in der 
PAanjent.) Legal ve 9 

Srixoresuerc, spintdi-shél, s. (eine Art Etas 
—— die Franzoͤſiſche Spindel, Tabaks⸗ 
pfeife. 

Srinocersce, spintdl-tret, 5. 1) ber Spindels 
baum, Spillbaum, Spulbaum. 2) bas Pagen- 


holz. 
*3 SPINDLE, v. n. Stengel treiben, ſten⸗ 


geln. 
SPINE, sploe, (fry. épine, lat, spina] s. 1) der 
Dorn (an Kofen ge). 2 te Rüdgrath. 

SPINEL, spltnél, (fra. spinelle] s. (auch spi- 
nel-ruby; ein blaßrother Rubin) der Spinell, 
Zinciferons —, (ein Fofil) ber Gahnit. 

SPINET, spintadt , [frj. épinette, lat, spine- 
tum] s. |] 1) die Dornbede, 2) (eine Art Klavier 
mit Sederipisen) bas Spinett. 

Srixer-uammen, spintudt-häm-mör, s. der 
Stimmbammer, 

SPINIFEROUS, spl-nlf<fér-ds, [lat, spina u, 
u Dornen tragend, 

SPINK, splogk, [Pintert] s. der Fink. 

SPINNER, splotndr, [Spinner] s 1) ber 
Spinner, die Spinnerinn, 2) Fig. a) die Spins 
ne. by bie Bartenfpinne, 

SPINNING-JENNY, splotaing-jéo-né s. (in 
Saumwollfpinnereien) eine Mafchine, deren man 
fid) bedient , um eine große Anzahl Spindeln, 
mittelſt Bänder von einem horizontalen Rabe, 
zu breben. 

SPINNING-WHEEL, spintnlog-hw&il, s. 
tas Spinnrad; (Geeipr.) dad Spinnrad eines 
Reepfchtägers, : 

SPINNY, splotné, [zu Spinne gehörig] 
adj. dünn, ſchlank. 

SPINOSITY , spl-nds‘sé-té, (fat. spinosus] 
s. bie dornige —— Fig. The — of 
dry opinions, das Hatelige trodner Meinuns 
gen; Philosophy consisted of nought but dry 
spinosities, die Philofopbie beftand aus nichts 
ale trodnen Schwierigkeiten. 

SPINOUS, splinds, adj. bornig, Frg. This 
— matter, biefer kigelige, häfelige Begenftand, 

SPINSTER, splosttör, |v. spin} s. 1) bie 
Spinnerinn. 2) (Necesioe., der allgemeine Aue 
druck für ein Iedigeh Srauensimmer, bad Maͤbchen, 
die Jungfrau. 

SPINSTRY, splnsttrd, s. bad Gefpinnft. 

SPINY, spline, [lat. spins] adj. dornig. Fig, 
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So —an affair, eine fo tigelige, haͤkelige ober 
— iesh-kl 
8 » [lat, spiraculum] s, 
das Luftloch. J thats a ] 

SPIRAL, spl+ral, [ftj.] adj. treié » ob, fchnefs 
Eenförmig, fpiral, — lines, Gpirallinien, 
Schnedenlinien (die ſich mehrmahls in inner 
größern Kreiien um ihrem Mittelpuntt beweaen’, 

SPIRALLY, spl:räl-£, adv. freids od, ſchnet⸗ 
fenfirmig. 

SPIRATION, spi-rä:shän, [lat, spirativ] s. 
bas Xthmen, der Athemzug, 

SPIKE, splre, [altfrg., lat, spira, orsige] +. 
1) die gewunbene Linie, Schnedentinie, Spirals 
linie, Bindung, Schnedenwindung, 2, ein fid 
gleihfam fp:raiförmig erhebendes , dünne auge 
laufendes Ding. A— of grass, ein Grashalm; 
The — of a church, die Spindel an einem 
Kichthurme, bie Kirdthurmfpige. 3) (in engerer 
Bedeutung) a, bie Spigfdule. b) der Shurm, 
Kirchthutm. These p inted spircs that wound 
the ambient sky, diefe fpigen Thürme, die die 
umgebenden Lüfte verwunden, Syn, V. Steeple. 
4) (überhaupt der äußere Theil eines Dingesy 
welches dunne ausläuft) die Spige, der Gipfel, 
fig. To the — of praises, auf den höchſten 
Gipfel des Ruhmes. 

Srineworr, spiretwärt, 5. (eine Art des Traum 
benfarné) das Milzkraut, der Spifant. 

To SPIRE, |, v. n. fpigiäulenartig fic) erhe⸗ 
ben, (von PAanyen) fchiefen. — up, aufjcießen. 

Ll. va. hervorſchießen (nagebr.), 

ToSPIRE, [tat, spiro] v. n. athmen (unges 
bräuchlich‘. 

SPIKED, spied, adj. Spindeln, Spigen has 
bend (von Zunrmen.. ; ; 

SPIRIT, spirit, [in ber Didtl. ift spirit eins 
filbig, daher es oft sprite oder weniger ridti 
spright gefchrieben wurde; lat. spiritus d. Bi, 
4. 1) ber Athem, bie Luft, 2) der Geiſt. a) (die 
Kraft und Wirkjamkeit des Weines, Branntiweins 
th auch die durch Deflillanıon gewonnene entzund ⸗ 
bare Stufigteit). Uhere is in wine a mighty —, 
im Weine ift ein ſtarker Geift; The chymists 

ive the name of — to any distilled volatiie 
Er. Scheidefünftler nennen Geift, jede des 
ftiltiete flüchtige Fiüſſigkeit; — of sali, (iegt 
Muriatic acid, der Galzgeilt, bie Salzfäure ; 
— of wine, der Weingeift, Alcohol; Spiriıs, 
Geifter, Geiſtwaſſer oder geiltige Getrdnte. 
bh) Fig. (das Kräftige, Reine einer Gade. 
The eye, that most pure — of sense, das Auge, 
biefer reinite Geift bes GBefilhls. cy (ein jedes 
einfache, unfdrperticbe Weſen, weldes die Kraft 
ju denfen u, wollen hat, daher die Gottheit jetof, 
die Engel, die Berforbenen), Pare spirits, reine 
Geifter. d) = daé Gefpenft They were tersi- 
fied, and supposed that they had seen a — .b, 
Schrift), fie fuͤrchteten fich, und meinten, fie fae 
hen einen @eift, e) = bie Geele, The — shail 
return unto God that gave it ( h. Gebetft), der 
Geift wird wieder zu Gott fommen, ber ion 

geben bat; Phise discourses made a deep 
impression upon the — of the prince, biefe Rez 
ben machten tiefen @indrud auf die Seele des 
rften; His wit, his beauty, and his — fein 
aftand, feine Schönheit und fein Geiſt In 

verhaps he also saw rich Mexico, im 
Geifte fay er vieleicht auch bas reihe Merito. 
f) Fig. (= Menid, Perion, dow mir Ruckhiede 
auf defen Berſtand, Bernumit ). Schismatical 
spirits, Glaubenéabtriinnige ; Such spirits as 
he desired to please, die Leute von Geift, von 
Kopf, beuen er gefallen wollte. g) Fig. u) (Ge 
Gnnung, Neisung Hang, Ridtung). | 


— 


Tkat's the 
— of their suciety, das ift bic Geift ihrer Gee 
ſellſchaft Vo do a thing out of a — of charity, 
etwas aus hriflliher Bebe thun; A — of 
building ein Baugeift; The — of the time 
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shall teach me speed, ber Zeiten Geift fell 
mid) Eile lehren; The — of the age, der 
Beitgeift. 3, (einentpümtiche Art yu denfen und 
iu handeln), The — of my father, ber Geift 
meines Bateré ; My uncle's — is in these stones, 
meines Obeims Grift in biefen Steinen; 1 ask 
but half thy mighty — for me, ich begebre nur 
bie Hälfte deines ftarten Geiftes für mich. h) 
(das Eigenthümliche, Auszeichnende und oft pw 
altich das Wejenilibe einer Gace), A decending 
light, which of all other doth set off men’s 
faces in their truest —, ein von oben fallenbes 
Licht, welches vor allen andern die chter 
der Menfchen in ihrem wahreiten Geifte hervor« 
hebt. i) (Bebpaitigkeit, Munterkeir, Mufgewedn 
beit), The— of youth, das Feuer der Jugend; 
— bie Lebensgeiſter; die Stimmung ber 

eles To be in spirits, aufgeräumt feyn; In 
high oder good spirits, munter, froh; in low 
ober bad spirils, niederyefdlagen, traurig; To 
recuver one's spirits, fic) wieder erholen, wier 
ber zu {ich felbft fommen; To give spirits, to put 
into spirits, Muth beibringen, aufmuntern. k) 
= ber Sinn, To have a high —, einen bo) 
Geift oder Sinn haben, ftolz feyn. 3, das Se bl, 
die Empfindung, das Empfindungsvermögen. 
Your— is too true, your fears too certain, zu wahr 
ift euer Gefühl, zu gewiß eure Xengften. 4) 
(in der Spracdlebre, ein Seiden, welches über et 
nen Buchſtabtn geregt (' ), und durch weiches am 
gezelat wird, dag er achaucht oder mit einem Hau 
Ge ausgefprochen werden fo) bad Hauchzeichen - 
(spiritus asper). + 5) der Slinderräuber, Sreiens 
vevtdufer, V. Ardnapper. 6) (Name einer Art 
Enten, der Beißling 

Srisit-cever, spirtlt-livevil, s. die Nivellir⸗ 
wage, —— 

Srinit-ween, spirtli-wötd, 5. eine Art Ruellien 
(Ruellia inberosa). 

To SPIRIT, I. v. ax 1) befeelen, beleben. Fig. 
— the soldiers, die Soldaten anfeuern, A 
fern; —the ambition of private men, den 
geiz der Privatperfonen erm —a faction, 
einer Partei Borſchub leiften; — up, aufmuns 
tern, Muth einfpreden; aufhegen, anreisen. 
2, Fig. ziehen. Ute southern pot of the needle 
£43 being sptrited that way, by the meridional 
hemisphere, bie ſüdliche Spige ber Magnetnas 
dele, indem fie durd die ſuͤdliche Hemifphas 
te, in diefer Ridtung angezogen wird; Ihe 
ministry had him spirited away, das M:niftes 
rium ließ ibn er — away children, 
Kinder verloden, fie entführen, fie rauben, 

Hv. n. den Geift fpielen, 

SPIRITALLY, spirth-al-lé, adv. mit einem 
Haude (ausipredien e\. 

SPIRITED, spirtit-2d , adj. 1) geiſtreich (von 
einer ueberſetzung ge). 2) in einer gewilfen Sees 
lenbejt:mmiung befindlid. High-— , hohmü- 
thig; murhig, frobz Low —, teinmiithig, 
muthlos, niebergeichlagen, betrübt, 

SPIRITEDLY, spirit éd-lé, adv. geiftreich. 

SPIRILEDNESS, spirtit-€d-nds, s. der Geis 
fteszuftand eines Menſchen. Narrow —, die 
Geijtesfhwäche, befhränkten Verftandes kräfte 
j — splettt-fAl, adj. geiſtreich, leb⸗ 

aft. 

SPIRITFULLY, spiettt-fal-4, adv geiftreich, 
auf cine lebhafte, muntere Art. 

SPIRI FOLNESS, spirtit-fal-nts, 5. die Lebe⸗ 
haftigkeit, Munterkeit. 

SPIRUFLESS, spirttt-Its, adj. 1) lebloé ‘von 
— Körper), 2) geiftlos, muthlos, tteinmu⸗ 

ig. 


SPIRITLESSLY , spirtit-lds-ld, alv. lag, 
ſchlaff, auf eine laſſe Weije. 
SPIRITLESSNESS, spie:it-Is-ods, 5. bie 


Lafheit, Sclaffheit. 
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SPIRITOUS, spir:h-äs, [fr3. spirimens) adj. 

(Geitt, Kraft babemd). 
SPIRITOUSNESS , spirttt-ds-nds, ». bie 
Geiftigkeit (einer Gruirmigtert 2). 

SPIRITUAL, spirttt-tshd Al (fra. spirituel) 
adj. geiftig. a) (dem Geite angemesen, für den 
Grin beilimmmt , im Gegeniage des Ginnlichen), 
His spiritmals, feine geiftigen (imteneftueiten ) 
Kräfte. b) (biok aus Get deftebend , mit keinem 
Körper verbunden). 2) geiftlih ( im Gegeniage 
des Körverlihen, Wrltiichen „ — persons, Seife 
lide 3 — court, das Gonfittorialgericht. 

SPIRITUALIST , spircht-uhä-Al-ist, [ fry. 
spiritualiste) s. der Spiritualift ( im Gegeniage 
des Naturaltitien). 

SPIRITUALITY , splr-tt-tshd-dl-e-16, (fry. 
spiritualité) ⸗. 1) die Geiftigteit. ») (als Eigen 


fait. The— of the soul, die Geiftigteit, geis & 


flige Natur der Seele, b) (die geitige Gade) 
= dad Geiftliche. 2) pl. (das was einem Geil 
lichen als foichemt jufommt ) das griftlide Bors 
vege bie Gebühr, Einkünfte eines Geiftlichen. 
SPIRITUALIZATION, splr-it-tshd-Al-d-2d¢ 
shän, [fri. spiritualisation) s. 4) bie Handlung, 
ba man einem Dinge einen geiftigen Sinn, eine 
geiftige Richtung gibt. 2) (in der Eceidet,, die 
Handlung, da man erwas geiftig, zu lauter Geiſt 
mat) die Bergeiftun 
ToSPIRITUA sptr-tt-tshd-Al-lee, (fry. 
spiritualiser) v. a. 1 ) geitis, zu lauter Geift 
machen (Galse e). 2) geiftlich madden, eine geis 
ftige Richtung * ern Gemiithe ¢). Our 
Ss 


more spiritua ves, unfer geiftigeres 


Seldft. 

SPIRITUALLY, sptetit-tshd-al-lé, adv. geift: 
lich (teden ¢). 

SPIRTLUALTY , spletlt-tsha-Al-tb, ». (ie 
SeiNtiven, der Klerus) die Geiſtlichkeit (ungevr), 

SPIRITUOUS, spirtit-sha-és, [ fry. spiri- 
tueux) adj. 1) geiftig. a) (Bein, Rrait babend). 
The most — part of a plant, der geiftigfte 
Theil einer Pflanze; — liquors, Geifteswaffer, 
geiftige Betränte. b) (dem Weite angemeen, im 
Beaen(age des Sinnlicen,, 2, geiftreich, lebhaft, 
munter, 

SPIRITUOSITY, spir-It-tshh-ds2sd-1b, P 

SPIRITUOUSNESS, spir:lt-whh-äs-nds,} ™ 
die Geifligteit —— Siüfigfeit e). 

SPIRKEFING, spärtkli-Ing, s. (auch spirkit- 
rising; im Gchifbaue, der Ganaweger, der auf 
den Waffersängen ſteht und bis am dem Unterdtem ⸗ 
vel der Geſchuhrforten reicht! ber Segweger, 

To SPIRT, spärt, [altd. [pirzen, fpörzen, 
dv. lat, spargo, spartum] I. v. n. (mit Heitiateit 
aus einer Oefnung bervordringen und im eine bes 
tridtlide Entfernung forinsen) fprigem 

IL. v. a. 1) (ferigen madden) fprigen. — up, 
auffprigen. 2) (in Getatr eines Warerfranis 
aufftoäen) ausfprigen, auffprigen. 

SPIRE, s. 1) das plögliche Herausfprigen, 
ber Schuß; Mig. (cine plogiide und furse Um 
firengung ) der Ru, Sug, 2) die Sprige eines 
Barbiers oder Wundarztes. 

To SPIRTLE, spdrtsi, [V. to 
verfprigen. The brains were spirtl 
das Webirn war auf der Mauer verfprist, 2) 
ad ren umberftreuen. 

PIRY,splere, [v.spirelad;. 1) fpig oder bünn 
auslaufend, fpisfäulemartig, piramibdalijd (von 
Tannen, Thurmen g). 2) gewunden. Hid in the 
— v.lumas of the snake, verborgen in ben ges 
wuncenen Rollen der Schlange, 

SPISS, spls, [Lat. spissus] adj. bit, gedrängt 
(unartr,), 

SPISSATION, spis-shtshdn, s. bie Berdide 
tuna, Verdickung. 

SVISSITUDE, spistsd-thde, s. bie Dichtheit, 
Dichte; gabe Flüſſigkeit. 

SPILT, spit, (Spies, Spige, ital, spiedo, 


ir] v. a. 1) 


on thewall, br 
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lat, spico, spicnlum] s. £) ber Bratfpieß. 
2) [Spitt) fo viel, alé man mit einem Spaten 
ober Grabſcheit auf, 
earth, ein Spaten oder Grabſcheit vol Erde, 
3) (bei tem Buchdeuctern) die (Wreir) Kurbel. 
Srirneer, spitidéep, adj. —— 
Serrrisn, spit:fish, s. der Meerhecht. 
Serres, sple-fal, s. der Bratſpießvoll. 4 ” 
ign s. bie Spidnabel. Ye 
To SPIT, praet. spat; part. pass. spit. v. a. 
(auf einen (pigigen Riem —— — — Seek- 
ing out Romeo, that did spit his body upon a 
—— int, fpdbend nad Romeo, ber jeinen 
6 auf eines Degens Spige ſpießte; — a 
— of rabbits, ein Paar Kaninchen an den 
Spieß, Bratfpieh ftedenz — frogs, Fröſche 
fpieben (fie mit einem fpigigen Etabe durchſte · 


en). 
ToSPIt, [fpeien] I. v. a. fpeien (Blut e). 
— out (up) one’s longs, feine Lunge ausfpeien, 
Fig. A large mouth, that spits forth death and 
mountains, ein weites Maul, das Tod und Gee 
* auéfpeiet; ‘Tongues spit their daties out, 
and cold hearts frecze iance in them, Suns 
en fpeien ihre Pfliht aus, und die Freue ges 
friect in kalten ‚Herzen, 

Il. v.n. fpeien, fpuden. — upon (in) one's 
face, einem ins Gefiht fpeien; A spitting hox 
(bason ), ein Speicheltopf, Speitopf, Spuds 
— eitaſten. } Prov. He looks as like his 
father as if he was spit out of his mouth, er ift 
feinem Bater wie aus dem Gefichte gefhnitten, 
er ift das leibhafte Wild feines Waters, 


SPIT, s. der ichel, bie Spude, 
, — spli-fire, ». der hitzige Menſch, Toll 
opf. 


Srirvexom, spittvén-dm, s. bas ausgefpiene 
Gift, der böfe Geifer. 

SPITAL, —— pittel] V. Spitde. 

To SPITCHCOCK , splwsh:kök, [verw. mit 
fpigen?]».a. der Länge nad) durchſchneiden 
und braten (einen Mal). 

SPITCHCOCK, s, ein ber Ränge nad durch⸗ 
geihnittener und gebratener Aal, der Brataal, 

SPIIE, splie, |tandfdaftl Spiet, fry. de- 
dit] s. der Haß, Grol, Widerwille, To have— 
against any one, einen Groll gegen einen hegen; 
— of, In— of, (bäufig obne cine bife Meinung 
damit zu verbinden ) tech, uUngeadtet; In — of 
me I love, ich liebe wider meinen Willen; VI 
do it ia — of you, id werbe ed euch zum Droge 
thun; In — of your weth, bir zum Aerger, 
Syn. V. Against, 

To SPILE, ». a. 1) tranten, auälen. — a 
raven’s heart within a dove, um einer Taube 
Rabenherz gu quälen. 2, mit Hag, Grol erfül 
len, erjürnen. Darius spited at the magi ¢, Das 
riué, aufgedracht Über die Magier r. 

SPITEFUL, spite:fäl, adj. bosbaft, feindſe⸗ 
lig. The Jews were the spitefullest enemies of 
Christianity , bie Jaden waren die hämiſchſten 
Reinde des Shriftenthumeé, 

SPITEFULLY, splte:täl-t, adv. boshaft. 

SPITEFULNESS, splte:fäl-näs, s. die Bose 


tt. 
SPITTED, splutäd, [von to spit, fpie fen] 
adj. (fdnetl in die Hohe gewachſen) aufgefdofjen. 

SPITTEN, epittiir, (S pie fer] s. 1) einer, 
ber Fleiſch an den Spieß, Bratfpieß ftedt. 2) 
(die eriien Stangen des Hirſches ohne Enden, det 
Spieb. 3) (ein junger Hirſch, welder yum evitens 
mabie aufiest und erſt noch Bpiehe bat) der Spies 
fer, Spießdirſch, Spitzhirſch. 

SPITLEK, Iv. spit, [peien] s. der Speien⸗ 
de, Spudende. 

NSPIUTLE, split, (Spittet, fe. höpital, 
lat. hospitium, hospes] s. das Spital, Rrantene 
baus, Armenbaus, Prov. To rob the—, einen 
Armen befteblen, 


einmahl aus ſticht. A— of 
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‘| Sprrruz-seamon, spittul-sér-miin, s. die alte 
Weiber-Predigt. 

SPITTLE, (S peidel, lat, sputum] «. ber 
Speichel, bie e 

SPITTLY, — adj. viel Speichel ents 
baltend, fchleim % 

SPLAIT-SHOULDERED, spläteishöl-därd, 
[v.splay] adj. (veffershoulder-wrench, shoulder- 
ight. shou der-splait) buglahm (von Prerden). 

PLANCHNIC, splänıshinik, [owdayyrsxds] 

adj. — nerve, (in ber Qergltederungst., der Name 
einiger Merven, welde ich in die Eingeweide vere 
breiten) ber Eingeweibenern. | 

SPLANCHNOLOGY , splinyd -nöltd-j8, 
[oriaygra u, —— bie kehre Son ben Einge⸗ 
meiden, Splandnologie. 

To SPLASH, = es [verw, mit plash, land» 
fhaftl. plas ten) o. a. (mit Korb) befprigen. 

SPLASH, s. der gefprigte Roth. : 

SPLASHY — 18, adj. kothig. 

To SPLATCH, spläush, (ju platfchen ges 
air a. anftreichen, ſchminken. 

8 — splitsh+é, adj. angeſtrichen, 
geſchm 

ToSPLAY, splä, [für displace, fry. dépla- 
cer] v. a. an der verrenten, — a horse, 
einem Pferde bie Schulter verrenten, ein Pferd 
buglabm machen, 

—* 

‚splä:fät, 

SPLAYFOOTE "pikekdı. sa, lvomVorhet. 
* fchiefoeinig. ; 

SPLAY MOUTH, splätmödch, s. bat Schiefs 


maul 

— — splätmddchd, adj. ſchief⸗ 
maulig. 

SPLEEN, spléén, flat. splen, anne] s. 1) 
(eines der Eingeweide Im menſchlichen und thie 
rifhen Körper) bie Milz. 2)die Milzſucht, (und 
ein geringerer Grad derielben) die Milzbefhiwer 
tung, das Milzweh; (in weiterer Bedeutung ) 
a) = bie Hypodonbdrie, b) (ein geringerer Grad 
der Hopochondrie , forern fie fich vorzüglich burch 
Unjufctedenbelt , üble Laune, mürriicbed Weſen, 
Birgerfeit & äußert) = det Spleen, Troubled 


with the —, miljfddtig; To havea —against ~ 


any one, einem gram ſeyn, einen Groll auf (wis 
der) jemand haben. 3) eh a) bie taune 
Grille, ber ese 6) eine ploglide ober fpnelle 
Bewegung, bie Eile Cungedr.). Brief as the 
lightning in the collied night, that, in a — 
unfolds both heaven and earth, ſchnell, wie der 
Big, der in gelämärgter Rahr, ineinem Nu 
Himmel und Erde entfaltet. 4) die Erſchütte⸗ 
tung ded Zwerchfells. If you desire the —, and 
woud die with laughing, wenn ihr eud bas 
— erſchüttern und euch zu Tode laden 
wollt. 


Srreessicn, spldéatstk, odj. miljfiihtig , bys 
pochontrifd, A — Englishman, ein — 
gee Englander. 

Sritexwoor, splintwirt, s. das Milzkraut, 

SPLEENED, splétod, adj. der Milz bez 
raubt. 

SPLEENFUL, splént fal, adj. 1) mitzfüdhtig, 
bopochondrifh, 2) verdrieflid), reizbar. 

SPLEENISH, splééntish, V. Splenish. 

+ SPLEENLESS, spléén‘lés, adj. freundlich, 
gütig. Fig. A— wind, ein fanfter Wind, 

SPLEENY, splä&n:#, adj. milgfühtig, ärger: 
lid, mürriſch. ‘ 

To SPLEET, spl&t, (landfcbaftt. fpliten] 
v. a. ausgräten (einen Fiſch). 

SPLENDENT , splén‘déot, [fat. splendens ] 
adj. glänzerb (von einem Planeten '. Fig. — 
fortunes, glänzende Glüdsumftände ; God's 
third attribute is his goodness, and this is — 
in {wo respects, die dritte Eigenſchaft Gottes it 
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ine Gite, und biefe ift in zweifacher Rückſicht 

roorleudtend, 

SPLENDID, spltotdld, [fry. splendide, fat. 
splendidus) adj glängend, pradtig. A — enter- 
tainment, ein pradtiged Baftmapl; A— bed, 
ein foftbares Bett. 

SPLENDIDLY, splén‘did-lé, adv. glänzend, 


— 

SP DOUR, —— (fry. splendeur, 
lat, — s. 1) der Glanz (bes Geldes re). 
Syn. V. Light. 2) Fig. ber Glanz, die Yradt. 
To live in great —, anf eine fehr glänzende 
Beife leben. 

SPLENDROUS, spläntdräs, adj. glänzend 
OSPLENETIC, 1önz2-1lk 

s „e=1lk, » 
SPLENETICAL apltn-2:thk-a1, "8+ spline- 
tique] adj. 1) milgfdtig, bopochondrifd, 2) vere 
—446 reizbar. 
SPLENETIC, s. ber Milsfühtige, Hypo⸗ 


onber. 

SPLENIC, spläntik, (fra. splenique, lat,splen] 
adj. gut Milz gehörig. The — veins, (eine jede 
Schlag: und Biutader, welcht nadı der Milz gebt 
und von der Milz Commer) bie Milzabern, 

SPLENISH, spléntish, [v. spleen] adj. mürs 
riſch, verdrießlich. 

SPLENITIS, spléotni-tis, llat.] s. (Seratic 
derunast,, cin Aſt ber Hoblader, ber von ber Vor ⸗ 
derhand bis zu dem Meinen Ginger gebt) die Milz⸗ 
aber, 

SPLENITIVE, splénté-uv, [v. spleen] adj: 
higig, teidenfchaftlich (ungebr.), 

SPLENT, splént, [oder viell. splint; Splint] 
4.1) det Splint, Splitter, Span. 2) (bei Thiers 
adryten) dad Ueberbein (bei Prerden .3)V.Splint,2. 

To SPLICE, splise, [fplißen] v. a. 1, (Geer 
forade, die Enden weler Taue mit einander vers 
einigen, inden: man bie Karbeeleund Duchten eines 
jeden auf eine bimlänglihe Weite aufdreht und 
folche wieder kreuzweiſe wiſchen die nicht aufacs 
drebten Duchten und Kardeeie ſteckt und verwictelt, 
vo daß die beiden Enden nicht wieter von einander 
gehen können) fplißen, fpligen, Splicing fid, (ein 
Berkjeug, deFen man ſich beim Svlißen bedient, bas 
Splifhorn, 2) (bei Tiſchlern) rechtwinkelig an 
einander fügen (zwei Bretter). 3) (bel Gärtnern) 
in ben Spalt pfropfen (fo pfropfen, daß man das 
——— einen in ben Stamm gemachten Svalt 
est). 

SPLICE, s. (Geesve ‚ eine Verbindung peter 
Taue, deren Enden in einander gefolifet find) die 
Splifung. Short oder round —, eine kurze oder 
runde Splifung (bei Tauen, die nur drei Zuchten 
haben), Tapered —, eine urge Splifung, wo 
bie Dudten an den Enden nad einander abges 
ſchnitten werden, bergeftalt, daß bie Splifung 
in ber Mitte am dickſten und an den Enden am 
bünnftenift, Long —, die Eangfpligung, Spanir 
{che Splißung (welche dazu dient, ein Tau zuramı 
men ju fugen, dad durch einen Biod oder uber eine 
Scheibe laufen voll und durch die Soliguna wrder 
einen Knoten, nod mehrere Dide befommen Dart, ; 
Eye —, die Augjplißung (die an ein Tau feiba 
gemacht wird) ; Hunt —, die boppelte Spiipung 
(fie beficht darin, Dak man die Emden sweier Taue 
dergeftait zufammenfplißr, dah wiſchen denfelben 
eine Deinung bleibe); Drawing —, eine Art furs 
er Splifung, wo bie Enden ber Duchten gee 
pigt oder gefattet werden. 

SPLINT, splint, [Sptlint] s. 1) der Splint, 
Splitter, Span. 2) (tei den Bunbärsten, ſchmale 
Bretten, poiiden welse cim gebrochener Arm 
oder Fuß gebunden wird, damit er unverrüctt in 
feiner Lage erbalten werde) die Schiene, 

Sruist-cvar. splintiköle, 5. (eine Art Kohle) 
bie Splitterfoble. 

To SPLINT, v. a. 1) fplittern, zerſplittern 
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(Hots 2). 2) (mit Schienen verſehen) ſchienen (ein 
gebrochtnes Beine). 

SPLINTER, spllottir, [&ptinter] *.1) 
bet Splinter, Splitter. A — of wood, ein 
Splitter von Holy; A — of bone, rin Splits 
ter von Knodhen; — of stone, ein Schiefer; 
Splinters, a) (in der Kriegsbauf,) Bombenfplits 
ter; b) (jur Eee, die Splitter der zerfchoffenen 
Maften, Planken 2. 2) (ein dünnes Stückchen 
Holy) bas Brettchen, bie Schiene. 

Spusten-vacor, splinttdr-prdaf, s. (in der 
Arleast.) eine Schutzwehr, welde bei Attalen, 
die beidem Pulver commandirten Leute vor den 
Bombenfplittern ſichert. 

To SPLINTER, 1. ». a. fplittern (vom Hofe ge). 

II. v, a. V. To Spline. 

SPLIT , split, s. V. Cleft, 1. 

To SPLIT, [landfcaftt. fplitten] praet, 
u, part. puss. split. I. v. n. 1) fe fpalten, If the 
mast splits, wenn ber Maft fplittert (wenn er 
ganz oder auch nur jun Theil serbvidr)s A huge 
vessel of hard marble we asunder by congealed 
water, gefrornes Waſſer madte ein großes Ge⸗ 
fäß von hartem Marmor berften, Fig. The road 
ty into unnam narrow channels splits , 
der Weg ¢ fpaltet fich (cheite fied) in unzählige 
Kanäle; — with laughing, vor Laden berften. 
Fig. (um eine heftige dandlung zu brjeichnen). To 
make all split, alleé kurz und flein fchlagen.2) 
in Scheitir oder Trümmer geben , fcheitern. 

I. wv. a. 1) fpalten (einen Helm, die Erde ge). 
— an osier-twig, einen Weibengweig fchleißen ; 
(Geefor.) A sail split, ein vom Winde zerriffes 
nes Segel; Spl uing blocks, die obern Stapel⸗ 
blöde, worauf ber Kiel ruht, Syn. V. To La- 
cerate. Fig. It splitted the heart, es fpaltete 
das Herz (verwundete, betrübte ed); — a ray, 
einen Lichtſtrahl fpalten (ihm mitteln eines gta 
fernen Strablenfpaiters oder Lichtinalters in feine 
‘cinfaden Sarbenftrablen zerlegen oder brechen); 
— one’s self, ober one’s sides with laughing, 
vor Laden berften wollen; He split them into 
twenty, er zertheilte fie in zwanzigz A secret anıl 
irresistible power splits their counsels, eine ges 
heime und unmwiderftehliche Gewalt bringt Spal: 
tungen (lneinigfeit) in ihre Beratbfchlagungen ; 
— a cause (Rechrifor.) Redenfaden in einen Pros 
ath einmifchen; Leu split the diflerence, wir 
wollen es theilen (wämtich dem Unterichied pwi 
ſchen dem gefederten Preife und dem Gebot). + 
Split me! bol mich der Henker! 2) fceitern 
machen, zerträmmern 

Srist-cause, spllutkAwz, s. ein Advokat. 

Srisr-cnow, s luckrd, s bet boppelte Adler, 
+ Srur-ric, spllutfig, +. ber Gewiirstrdmer. 
Srur-niscs, splittrings, s. pl. gefpaltene 


Ringe. 

SPLITTER, splicttic, +. eine Perfon , die 
fpaltet, ber Gpaiter, Fig. A—of a cause, ein 
Redhteverdreber. 

7 loSPLUTTER, splitttir, [landfdaftt, 
fplittern) v. n. baftig reden, 

+ SPLUTTER, s. ber Lärm, bad Getöfe, 

SPODIUM, spd2d&- Am ober spdtdjd-dim , 
[ozodıor] s. der graue Hittenraud, 

SPODUMENE, spdtdd-méne, [omodös] V. 
Triphane. 

To SPOIL, spöil, [verw, mit to peel, frz. 
peler, landfdaftl, pellen, fry. spolier, fat, 
spolio] 1. #. «. 1) berauben, They were sp: iled 
of all they had, man nahm ihnen alles ab, was 
fie befaßenz; Spoiled of his kingdom, feines 
Königreichs beraubt. Fig. This mount with 
all his verdure spoiled , diefer Dügel all feines 
beraubt, 2) plünbern, verwülten (ein 
Rand ¢). 

I. - a. rauben. They which hate us spoil 
for themsclves (, Edrift) , baß uns berauben, 
die uns haſſen. 


“ 
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SPOIL, [lat. spolium, owodsts} s. 1) bie (ate 
geleate) Haut (einer Schlange r) · 2) bie Beute, 
Fig. Grant each science and each art his —, 

ewdbre jeder Wiffenfhaft undjeber Kunft was 
e errungen , ihre Audbeute. 3) bad Rauben, 
der Raub, To commit spoils, rauben, plüns 
been ; Havock, and —, are my guin, Berftös 
tung und ®irmültung find mein Gewinn, 4) 
(bad Geraubre) der Raub. 

To SPOIL, [= to spill]. v. a. verderben ‘die 
guten Gitren e). Beware lest any man spoil you, 
through phil sophy and vain deceit (6. Schrift), 
febet zu, daß ps niemand verberbe burch 
lofopbie und tofe Berfiigrung; —one’s children, 
feine Kinder verzieben , verwöhnen; — any 
one's measures, jemandé Mafregeln vrreiteln, 

IL. v. n. verderben (von Früchten e). 

SPOIL, s (bdatienige, was einer Derfon oder 
Eade jum Gerderden gereicht , was fie au Grunde 
richtet) bas Werderden. Company, villainous 
company, hath been the — of me, Gefellfdaft, 
abfheuliche Gefellfhaft, hat mid gu Grunde 
gerichtet, 

t Sroit-taon, spdtiti-drn, s. der Schmied, 

| Seom-runnms, spöllzpäd-ding, s. ein Grifte 
licher, ber lange Predigten hält. 

+ Srou-spoat, spdilispdrt, s. ber Spafivers 
berber, 

+ Srom-teaor, spölliiräde, s. ber Berhunger, 


Pfuidher. 

SPOILER, spéil‘dr, s. ber Berberber. A— 
of children, einer, ber Kinder verzieht, vers 
wöhnt, 

SPOILER, [lat. spoliator ] s. ber Räuber, 
Plünberer. 

SPOILFUL, spöll:fäl, [v. spoil (rauben)] adj. 
räuberifch (von einem Bollstammer). 

SPORE, spöke, praet. von To Speak. 

SPOKE, [Speiche]s. 1)(Gtabe, weiche von 
der Welle oder Nabe eines Nades bis an die Felgen 
reichen, beide mir einander verbinden und zum Rade 
machen) bie Speiche. 2) die Sproffe, Reiters 
fproffe. 3) (Viampenfunde, die aud Einen Yuntre 
entioringenden Blumenſtiele bei einer Dolde) ber 
Strahl. 4, [Spake] (die am unterrade cincs 
Gteuerrades befindlichen kut jen Stiele mit Knöpfen, 
mirteiftwelcher die Stenrer dad Rad herum drehen) 
bie Spafe, 

Srors-stave, spbkeishäve, s. (beiden Tirchlern, 
Blocdeehern, ein diinnes, breites Stuck Stahl 
mit einer fharien Schneide, faubere Arbeiten dav 
mit glatt zu ſchaben) die Biehllinge, 

SPOKEN ‚spötkn, part. pass. von To Speak. 

SPOKESMAN, sphkstméa, [p. to speak und 
man] s. der Fürſprecher, Wortführer, He shall 
be thy — unto the people (6, Ga@rift), er foll 
für dich zum Wolke reden. 

To SPOLIA TE, spötl&-Ate, [lat. spolio] ». a. 
berauben, plündern, 

SPOLIATION , spb-lé-A%shiio , [frj., Lar, 
—— s. bie Beraubung, Rechtsſor.) Spo⸗ 
SPONDAIC pön-dä:ik N 

spoN ‚ spön-da:ik, 

SPONDAICAL, spön dactk-aiy [P°™ Bets 
gensen) adj. zum Gpondeus gehörig, ibm aͤhn⸗ 


lid. 

SS pONDEE, spoatdé, [lat. spoudeus, amor- 
deing) · (ein Bers fuk von jwei langen Silben (--)) 
der Steihfheitt, Spondeus. 

SPONDYLE, spbatdile. (oxardviog, apordu- 
dog] s (die Wirbel des Rüdgrarbes) bas Wirbel⸗ 
bein, dex Wirbelknochen. 

SPONGE, spänje, (fits. éponge, lat, spongia, 
onoyyia] s. 1) (Bergatwächſe, welde zu den 
Pilansentbieren gerechnet werten, ber Schwamm, 
2, der Wifcher (einer Kanone. 

rn spänzesute, s. die Farnefifche 
Akazie, 

15 SPONGE, Lv. a. 1) miteinem Shwamme 
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witthen, wegwiſchen. Fig. — out, audwifden, 
austöjhen; Ihey were spunged of their plate 
and em ney. man erpreßte vonibnen ibe Silbers 
ug und Geld. 2, mit einem Schwamme teinie 
gen, aus wiſchen — coon n eine Kanone mit 
dem MWifcher "Wiihfeiben‘ reinigen 3) Fig. 
(durch Kunfariffe eriangen, erlınen erwiſchen, 
eriugfen (rin Frübliid e). 

Il. » n. wieein Schwamm einziehen, lecken. 
Fig. He spunges often upon us, er fhmarogt 
Sfteré bei ung; Spunging house, ein Haus, 
. worin Schuldner ¢ , welche man verhaftet bat, 
einftweilen verwahrt werden, bis ibnen rin bes 
ſtimmtes Gefdnarté angriwiefen wird, und wo 
die Bailtffs auf Koſten ber Gefangenen leben. 

SPONGER, jin-jär, s. ber Schmaroger. 

SPONGINESS , span je-nds die ſchwam⸗ 
michte Beſchaffenheit, Schwammigkeit (de Hol 
ut, ber Lunge re). 

SPONGIOUS, spön’je-üs, (frz. spongicax] 
adj. {dwammidt (von Knochen ge), — stone, 
Schwammfein. 

SPONGY, spat, adj. 1) {hwammidt ‘von 
der Lunge. Pig. His vflicers , feine naffen, 
vollen oder überfatten Diener. 2) einfaugend, 


V.Spuner. 

SPONK. spöngk, V. Spank. 

SPONSAL, spön:säl, (lat. sponsalis] adj. 
bräutlih, hochzeitlich. 

SPONSION, spdntshdn, +. [lat. sponsio] s. 
bie Bürgfchaft. 

SPONSOR, spin‘sdr, [lat.] s. 1, ber Barge. 
2) der Zaufjeuge , Pathe. 

SPONTANEITY, spön-td-ndt&-ı#, (frz. 
spontanedit,d. lat, sponte] +, (diejeniae Handlung 
oder Thatiatelt des Geiſtes, da man fich im feinen 
Entichlüfen felbit teitet, die Gelbftbeftimmung , 
Freiwilligkeit, Selbitthätigkeit, Spontaneität. 

SPONTANEOUS, spön-tätne-ös, [fri. spon- 
tank, lat. spomtanens | adj. 1) freiwillig, — 
motions , freiwillige Bewegungen ; They now 
came forth —, fie erfhienen nun von freien 
Stiden , aus eiqnem Antriebe. Fig. — com- 
bustion, (in der Gaeidet.; bie Berbrennung obne 
Beuer. 2, wild wachfend (von Pflanjen). 

SPONTANEOUSLY, spbn-titné-ds-Ié, adv. 
von felbft (fauer werden R 

SPONTANEOLSNESS, spdn-thind-ds-nés, 
s. bie Freiwilligkeit, Spontaneität (einer Bewe · 


gungde.» 

SPONTOON , spön-ıdödn} [ frz. esponton] 
s. (eine Art Rurigewebre der Unterofisiere beim 
Sufvoit) das Sponton. 

SPOOL, spdd!, |Spule] +. (hobte Röhren, 
gewöhnlich von Rohe. welche auf eine Svindel aes 
ſtecht werden, um Garn ge daranf zu wickeln) bie 


ule. 

To SPOOL, [fpulen] ». a. (auf die Spul⸗ 
len laufen Tagen) fpulen (Garn g). Spooling 
wheel , das Spulrab. 

SPOOLER, spööltär, [&puler] +. ber 
Spuler. 

To SPOOM, sptim, [v. spume] v. a. (Gee 
forache) ſchnell fegein. 

SPOOM-DRIFT, spödmidrlft, s. (Geesvr.) 
ber Schaum, ber bei einer ſchweren Bs bie 
one er bebedt. 

8 N,spödn, (Span, Späne, verw. 
mit bem fat. spina] 1. 1) ber Eöffel, Gpidfet. 
Prov. To be past the —, die Kinderſchuhe abs 
gciest, ausgezogen, ausgetretenbaben ; He must 
pave a long — that must eat with the devil, 
yer mit ben Teufel effen will, muß einen langen 
Lörfel haben. 2 der Rührfpatel, die Rührkelle 
(der Bucterdacer), 

Sroonmus, spödu:bH,s. die Cb ffetgans, Löffel: 
ente. 

Sroosrur, spädntfäl, s. 1) der Eöffelvol. 
2) eine Kleine Menge Kiüffigkeit. 
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Sroormano, spödnthänd, s. bie rechte Hand, 

Sroomeat, spdiniméte, #. (eine Epeife, 
weiche mit Lb Fein genoffen wird) die Löffelfpeife, 
roͤffelkoſt. 

Srooasnece, spddntshBl, s. bie Strandmuſchel, 
ber gemeine Badtrog. 

Sroorwnat , spödntwärt, #. das Löffeltraut, 
Scharbodstraut, Scharbodäbeil,die Löffelkreffe. 
To SPOON, V. Tu Scud, 2. : 

SPORADICAL, —— loao adınos] 
adj, zerftreut, fporabifh, Fig. A — disease , 
(in der Hrilt,) eine Krankheit, womit nur zu ges 
wiffen Jabrezeiten wenige Menfhen behaftet 
find (im @egeniage von epidemical disease). 

SPORT. spdrt, (frz. sporte, lat. sporta, omo- 
eis) s. der Bettelford (per Diönde), = 

SPORT, (veri. mit disport, ital, diportarsi, 
von diporto, lat, porto] s. 1) das Spiel. a) = 
die Beluftigung, Unterhaltung. An innocent—, 
ein unſchuldiges Spiel; They kill ns for their 


der —, fie tédten ung zum 3eitvertreibz He called for 


him, and he madethom— (6 Ga@rift), er hohlete 
ihn, und er fpielete vor ibnen,For sport's sake, 
jum Zeitvertreib, zur Kurgweile, b) bas Spiel 
= der Scherz (im Gegeniage von Ernfi), To 
make —, Spaß treiben; To make — of any 
one ober with any thing, fein iel, feinen 
Scherz mit jemand haben, fein Gefpött mit einer 

erjon ober Sache treiben; And saith, am net 

in — (b. Gerift), und fpridt darnach, id 
babe gefcherst. c) (mas einem leicht und umwichtia 
it) das Spiel. That's but a— to him, das 
ift om ein Spiel (ein Kleines, cin Beichteb). d) 
(dad, womit einer iplelr,. Che — uf winds, daé 
Spiel der Winde (etwas , was der Wind bewegen 
tann'. Fig A — of words, ein Wortfpiel, Prow. 
To spoil one’s — , einem fein Spiel verderben, 
feine Maßregeln vereiteln, ibm einen Strid 
durch die Rechnung machen, 2) bas Wergnügen, 
die Beluftigung im Freien (die Jaad, Sifcherrir)- 
V. Fieldsports. He ıs a great lover of sports, 
er if ein großer Freund der Jagd, Fifdherei e. 
Fig. Lam cquainted with his —, Ich kenne fein 
Berfabren, feine Knijfe, Schlihe; The stranger 
especially, who hadnever been at this— befure, 
befonbers ber Frembe, der fic) mit diejer Art oes 
Verfahrens nicht verftand, der diefe Streiche 
nod) nicht gewornt war, 

Sroatswan, spörtstmän , s. der Weidmann, 
Jäger. 

Srontsmansuip, spörtsimän-shlp, s, bie Jagd⸗ 
luft, das Weidwert. 

To SPORT, I. v.a. 1) beiuftigen, unterhalten 
(nur mit dem reciprofen Fürwort). While th 
sported themselves in his pain, inde ſſen fie fi 
an feinem Schmerze ergesten. 2) fpielen = bars 
fteilen. He sported his love on bis lyre, er gab 
burd fein Spiel auf der Leier feine Liebe gu ers 
tennen. + Fig. — one’s ivory, bie Signe blet= 
ten; — timber, die Thür gubalten, fid vers 
ur a laffen. 

U. v. n. 1) (eine Bewegung, eine Befchäftigung 
jum Zeitvertreibe und yur Ergegung vornehmen) 
fpielen. They sport together, fie fpielen mit 
einander; As she sported at this play, inde 
fie fih mit diefem Spiele unterbiett. 2,fein Spiel, 
feinen Scherz treiben (mit erwas), Do not sport 
with religion, treibt fein Gefpdtt mit der Mes 
ligion. 

SPORTFR, spbridr, s. einer, ber ſcherzt, 
der Schäfer, Spaßvogel. 

SPORTFUL, spörtfäl , adj. 1) ſpieleriſch, 
luftiq. 2) fchergbaft, fpaßbaft. 

SPOHTPULLY , spirt-fdl-¢, adv. fpafhaft, 
auf eine ſcherzhafte eile (etwas daritelien £). 

SPORITFULNESS , spörtziäl-nds, +. das 
Spiel, die Kurgweile. 

MPORTINGLY, spérithag-lé, adv, im Scherz, 
jum Scherz. 
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SPORTIVE, spérttly, adj. ſcherzhaft, ſpaß ⸗ 
baft, I am not in a — hamour now, id bin 
jest in feiner ſcherzhaften Laune. 

SPORTIVENESS, spörttlv-nds, s. ber Scherz, 
bie [Gerabefte —— 

SPORTLESS, -phricita, adj. freudenteer , 
traurig. 

SPORTULARY , spör:tshä-JAr-#, [mittellat. 
sportulare] adj. von Atmofen lebend, 

SPORTULE. »pär:ishäle, [Sportel, lat. 
sportula] s bie Babe, das Geſchenk. 

SPOT, spét. [vom lat. sp.tium] ». 1) der 
Filet. a) (ein Meiner Theil des Erbbodens,, A 
— of ground, ein Stück Land, Feld; Spots of 
flowers, Blumenftiice, b) (ein betimmter Theil 
im Raume) - die Stelle, — of interment, bie 
Grabftelle. He died apon that — er ftarb auf 
biefer Stelle. Fie. Upon the —, aufder Stelle, 
fogleih c) (rin feines, abarichnittenes Stuct Zeus / 
welded auf ein Kleid ¢ ae‘est wird. Spots of 

‚une Fleckchen von Baze. 2) ber Fleck = der 
Peden, ce (cine Heine unvegetmafige Flache, Stelle 
von einer andern Farbe) The ~pots of a lynx, bie 
Flecken auf ber Hout des Luchſes Spots on the 
thsk of the son, (in der Srernf.) Flecken auf ber 
Sonnenfheibe. 8) fehlerhafte Stellen von anderer 
oder veränderter Farbe), A — of oil, ein Dele 
fleden (in einem Strides). Pre, A — on any 
one’s reputation, ein Kleden an jemandé gutem 
Ramen; Follow his chariot, like the greatest 
— of ail thy scx. folge feinem Siegeéwagen, 
wie der größte Ghandfled beines ganzen Gee 
fchledtes . Ihe — ı f sin, die Unreiniafeit ber 
Sünbe,3)(eine ArrTaube’ bie geſprenkelte Taube. 

‘To SPOT, v.a. 1) fleden, fledig machen You 
will spot your handkerchiet, Giewerbden Kleden 
in Ihr Taſchentuch madhen; Spotied skins, g 
fledte Haute ; Thespotted fever, bas Fledfieber. 
Fig. Spoued thoughts, befledte, unteine Gee 
danken — one's honour, one’s reputation. feine 
Gore beflecten, feinen guten Namen fhänden. 
2) mit Fleckchen beiegen, belegen. Faces spotted 
after the whiggish manner @efichter, nach der 
Mode det Whrggd mit Sdhinpflafterchen belegt. 

SPOTLEDS, spdttlés, adj. fledentos. Fig. 
A — virgin, behaviour, mind eine unbeflectte 
Jungfrau, eine untabelige Aufführung , ein reis 
nes emütb. 

SPOTLESSNESS, spöttläs.nds, #. bie Uns 
beflecttbeit. 

SPOTTER, spötltör, s. einer, ber flectt, mit 
Flecken jeicinet 5 Fig dec Befleder 

SPOT TLINESS, spdttté-nés, +. die Fledigkeit, 

SPOTTY, * adj, fleccia; Fig. befledt. 

SPOUSAGE, spbdtaldje ‚ [von spouse] s. bas 
Heirathen, die Heitath, 

SPOUSAL, spddseal, Ilat. sponsalis] I. adj, 
briutlic , —** ehelich· — rites, bie 
Hochze ito gebrauche. 

Il. s. 1, die Resets. 2) bas Hhodhzeittied. 

SPOUSE, spödze, [frg. dpouse, ital, sposa, 
lat. sponsus, sponsa] s. ber Gatte bie Gattinn. 

Spouss-unstcu, spddz: brééuh, = Adultery. 

To SPOUSE, [frg. épouser] v. a. heiratben. 

SPOUDELESS , pty og adj. unverheis 
ratbet. 

SPOUT, spddt, s. 1) die Röhre Can einem 
Brunnen ge), The — of a cock, ber Hahn; A— 
for the rain on house-caves, die Speiröhre, 
Schnauze einer Dahrinnez; — of a gutter, die 
Dachrinne ; (aud ein röbrenartig ausachöbltet Ger 
446) The — of a mill hopper , (in den Mühlen, 
eine Meine Mulde, welche die aud dem Rumofe fale 
fenden Körner auffinat und auf den Bodenſtein 
fdyürter) bie Rumpfmulde. 2 (Seefyr.) ber Frog 
unter ber Klemme, in welchem ber ausgebrüdte 
Theer wieder inden Keffel läuft. 3 das plögliche 
Niederiteömen einer großen Waffermaffe, der 
Regengus, Woltenbrud; (in engerer Bedeutung, 
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ditienige Naturericheinung, da eine Waſſermaſſe in 
Geftalt eines Kegeld fih vom Meere in die Luft 
erhebt, oder in Geſtalt eines umgekehrten Keacls 
von einer Wolfe herab fich aegen dag Meer erſtreett, 
mit Seräufch im Wirbel Ach herumdreht, von einem 
Orte jum andern fchmell fortruckt und an ben Gegen: 
Ränden, welche fie auf ihrem Wege trifft, große Ben 
wüftungen anridter) bie Wafferbofe, 

Srovr-uorz, spddtthdle, s. die Sprigröhre 
(am Kopie der Walifiſche). 

To SPOUT, llandſchaftl. fp dg en, lat, sputo, 
spuo, fpuden, fpeien, atéw, avo] lw. a, 
fprigen. A fountain, that spouteth water, eine 
fpringende Fontaine (aus der das Wafer miteinem 
Gtrable herausjprigt), Fig. Pray, spout some 
Freoch, son, bitte, Sohn, beflamire etwas 
Bransöfifh; + Spouting club, ein gemeines 
Liebhabertbeater. 

IL. ». n. bervorfprigen, fpringen. ‘The waters 
that sponted out of the hill, die Waffer, die 
aus dem Berge fpranyen oder hervorfpruvelten; 
Streams of spouting blood, Ströme hervors 
fprigenden Blutes; It spouts up out of deep 
= » e6 fprubelt aus ag Quellen herauf. 


.s » V. Sprag. 
; N — , sprig, [verw, mit sprey] adj. 
ebbaft. 

|| SPRAG, [viell. vom Vorhergehenben] s. der 
junge fade. 

ToSPRAIN, spräne, [[prengen]». a. vers 
renfen (den Fuß oi 

SPRAIN, s. die Berrentung. 

SPRAINTS, sprints (Gefprengteé?]s.pl. 
(bei Jägern) das Gelos (der Korh) der Fifchotter, 
des Marberö, 

SPRANG, spräng, praet. von To Spring. 

SPRAT, sprät, [Sprotte]». (eine Art Gare 
dellen oder Heiner Häringe) die Sprotte. 

Spaarsanıer , sprit bir - Ie, [landfhaftl, 
Eprate und harley] s. (eine Art Gere) die 
Bartgerfte, 

To SPRAWL, sprawl, llandſchaftl. fprazs 
zeln, fpragen?) ». a. 1) zuden, zappeln. 
Hang the child that he may see it sprawl, uk 
bad Kind, daß er es gappein febe. 2) bie Füße 
ant[periuen. 3, triechen trabbeln, fic) wälzen, 

-_ SPRAY, spra, [landfhaftl, Sprate) s. bie 
Spive eines Aftes, der Sweig, das Reis, Thus 


drops this lofty pine, and hangs his sprays, 
8 nt die tuft'ge Fichte und lage ihre Seoeige " 


angen, 

Scnay-racots, spratfay-dis, s.pl. Reisbünbel, 
Reiswellen, 

SPRAY, V. Spry. 

ToSPREAD, synéd, [fpreiten] praet. u, 
part. pass. spread. I». a. 1) fpreiten, breiten, 
Spread o'er the silver waves thy golden hair, 
beine golbnen Locken breite über die fübernen 
Wellen; — the grass, das Gras breiten (um 

au gewinnen); —the cloth, ben Tijd decen; 
vpah spread sackeloth for her upon the rock 
(vd. Schrift, banabm Rizpa einen Sad und breis 
tete ibn auf ben Fels, Fr. — a cold repast, kalte 
Küche auftragen. 2) auéfpreiten, ausbreiten, 
The stately trees spread their branches, die ftatt: 
lichen Bäume breiten ihre Aefte aus. Fig. Ihe 
spread ıheir bane, fie verbreiten ihr Gift; He 
spread the war every where, et verbreitete überall 
In den Krieg; They spread abroad his fame, 
te verbreiteten feinen Ruhm. 3 dehnen, ſtrecken. 
Silver spread into plates is breught from ¢ 
(b. Echrift;, fübernes Bled bringt man von ¢ 
her. 4) bedten, bededen. Phe goldsmith spreadeth 
it over with gold (b. Schrifi), der Goldſchmied 
übergoldet ¢65 An unusual paleness spreads her 
face, eine ungewöhnliche Blaͤſſe bedeckt ihr Antlitz. 

IL. ». n. fich ausbreiten. Plants, if they spread 
much, are seldom tall, Pflanzen, die ſich ſehr 
ausbreiten, werden felten groß; Ihe flowers 
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begin —, bie Blumen fangen an aufzugeben; 
Spreading , (PAansentunde) offen, ausgebreitet, 
tlaffend. Fig. This report spreads abruad, diefes 
Gerädhtverbreitetfih;Examplesare ofa pestilent 
spreading nature, Beifpiele find anftedender Naz 
tur; The spreading of commerce , die Ausbreis 
tung, Ausdehnung des Handels; A spreading 
a eine Geſchwulſt, die (am Körper) hers 

sieht, 

SPREAD, s. die Ausdehnung, a) (der Quand 
ded Nusgedehurienns). b) — det Umfang. 

SPREADER, sprédédr, s. 1) einer, der aués 
breitet, außdehnt. 2) Fig. ber Berbreiter (einer 
anſteckenden Krankheit e)., A — of fahe news, 
einer, ber falſche Rachrichten ausſtreut. 

+ SPRENT, sprém, (befprengt) part. 
ad}. beſprengt, benegt, 

a ‚sprä, V. Spruce. 

PRIG, sprig ,(landfcaftl, Spridel, wall. 
brig] 1) ber Sproß, die Sproffe, dad Reis. A 
— of thyme, ein Stängeldyen Thymian; a 
Reifig. 2) (ein feiner Nagel ohne Kops) ber Stift, 
Sprigs, (Geeipr,, furie Gpiter, die feinen Kopf 
haben) Dürr, 

Sraio-nout, sprigtbdlt, s. (Geeipr.) ber Tack⸗ 
bolzen, . 
: —— sprigtkris-ull, s. der Berg⸗ 
riſtall. 
To SPRIG, v. a. mit Heinen Zweigen zeich⸗ 
nen, in Sweige ftiden, 
SPRIGGY, sprigtgé, adj-aué Reijerd beftes 
bend, viele Reifer enthaltend, 
SPRIGHT , sprite , [verw, mit sprit, sprunt, 
sprout] s. der furge Pfeil (ungedr.), : 
SPRIGHT .[alt, sprete oder spryte für spirit] 
s. 1) der Geift. a) (ein untörperlices Weſen ). 
b) = baé —— 2. dle Lebensgeiſter. 
i To SPRI ‚vr. a. beunrubigen, quälen, 
plagen, 
SPRIGHTFUL, sprite!fal, adj. lebbaft Stecds 
— as the light, Roffe, lebhaft wie das Licht; 
— joys, lebhafte Freuden. 
SPRIGHTFULLY, sprite! fal-é, adv lebhaft. 
SPRIGHTFULNESS, zn 1. ußs, s. dle 
Lchhaftigkeit (des Geiftet ). 
SPRIGHTLESS, spritelés, adj. getfttos, 
— 
er TLINESS, sprite‘lé-nés, s. bie Leh⸗ 
gkeit. 
— » spritetié, adj. lebhaft, — 
Sylvia, die lebhafte, muntere Sylvia; — wit, 
lebhafter Wig; Lhe — trumpet, bie muntere 
Trompete; A— lay, ein munteres, luftiges Lied, 
To SPRING, spring, [fpringen, fpan, 
brinco, oggsydw ] pract. sprung oder sprang, 
ehem, spreng; part. pass. sprung. Lv. n. 1) 
[pringen. #)(von troctnen, ſranutraftiaen Körpern, 
nat einem eigenthämlichen Klange in ibren Theilen 
vlotzlich gerrenntwerden , Our main yard sprang, 
(Eeeior.) unfre große Maa brad; A mast that is 
sprung, cin Maft, der gefpalten oder aud gebro⸗ 
en ift. b (den Ort ſchneu verändern), She sprung 
from bed, fiefprang aus dbemBette; Lhe mountain 
stag, that springs from ro tu height, ber 
Hirfch bes Berges, der von Hoge zu Höhe fpringt; 
I sprang aut more in joy, id fprang nicht mehr 
vor Kreube; — forward, vorwärts fpringen, 
ſich ftürgen * up, auffpringen, auffabren, Fig. 
Sudden light sprung the ugh the vaulted to. 1, 
ein plégtiges Licht fchoß durch das gewölbte 
Dad ; (Zeeior.) The wiad springs up, ber Wind 
fteigt auf, gibt fid) auf ‚fangt an zu weben,. 2) 
aufipringen, aufftehen, auffliegen. A covey of 
partridges springing iu our fi ut, put cur iu- 
fantry tn disorder, eine Mitte Hühner, bie vor 
unfrer Fronte auffticg, brachte unfer Fußvolk in 
Unordnung, 3) (mit Sameutrart elegiad in die 
Hove fahren) aufiänchen. A link of hurschair 
fasten to the end of the stick that springs, 
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eine Schnur von Rofihaar befeftige an bad Ende 
bes Stodes, der in die Höhe fhnellt, 4) Fig. 
=t Mino = bervorfommen, entſtehen. 
here Yayus and Euphrates spring, wo ber 

Zajo und der Euphrates entfpringenz Israels 
servants digged ia the valley, and found a well 
of sprioging water, aud) geuben Iſraels Knechte 
im Grunde, unb fanden dafelbft einen Brunnen 
lebendigen Waffers; Our Lord sprang out of 
Judea (h, Schrift), von Juda aufgegangen (ent 
ferungen) tft unfer Herr; Whence spring all our 
misfortunes, dieſes tft die Quelle von unferm 
ganjen Unglid ; “Lis true, from force the noblest 
title springs, er ni vonderStärkeentipran 
der edelſte Zitel; Each warm wish springs mut 
from the heart, jeder feurige Wunſch entfpringt 
pay | dem Herzen. b) allmählig, langjam 
um Vorſchein fommen, Tell, in what happy 

elds the thistle springs , fage mir, in welden 
glüdlichen Feldern die Diftel fprießt; Whea 
the herb begins — forth, wenn das Gras ans 
fängt hervorzufpriefen; When the day —* 
—, alé es anfing zu tagen; The springing day, 
(poer.) ber andredende, erwahende Zag; Ihe 
never then had sprung like summer flies, fie 
wären nicht hervorgelommen wie Gommerflies 
pens Oh, spring to light, auspicious babe be 
horn, o tritt ans Licht, Glück verfündendes 
Rindlein werde geboren, All you unpublished 
virtues of the carth, spring with my tcars, alle 
ihr unbefannten Kräfte der Erde, fprieft von 
meinen Zhränen auf; Much more good of sin 
shall spring, aus ber Sünde wird viel mehr 
Gutes fprießen; My springing hopes, meine 
aufteimenben Hoffnungen ; Faplıer the king) at 
whose command we perish and we * 
Jupiter der König, auf deſſen Befehl wir zu 
Grunde geben ober gedeihen. 

IL. v. a. 1) (ipradwirrig fir) Überfpringen 
(einen Graben ¢). 2, aufjpringen machen, aufs 
jagen, aufftébern (asia). Fig. 1 spring a 
mistress, swear, write eg. Ich ftdbere eine Gee 
liebte auf, ſchwöre, ſchreibe e. 3) fpringen 
machen, fpielen laffen. I sprung a mine, id) ließ 
eine Mine fpringen, fpielen, Lig. (Seefor.) — 
the lu’, bei Dem Winde auforeben, in den 
Wind laufen (regein,. 4) Mig. ſchnell und plögs 
lich bervorfommen oder entiteben machen. —a 
light, Sidt ſchlagen, maden; Till faith s 
the light, bis der Glaube Licht werden ließ; 
He that springs such mighty discoveries, et, der 
ſolche Entdedungen zu Lage fddert, and Licht 
bringt; ‘Lhe fricads to the cause sprung a new 
project, bie Anhänger der Gade braten ein 
neues Project zum Vorſchein. 5, durd Sprins 
gen befommen, (Seeipr.) — a leak, einen Led 
befommen, lect Werden. 6, fpringen machen 
jerfprengen. (Exefor.) — a mast, einen Ma 
abfegein (bei Rartem Winde durch zu vietes Segeln 
den Mai zerbrechen)) — a butt, am KopfsEnde 
losgefprungen feyn (wenn namlich das Ende ei 
ner Plante, da, wo ¢cé mir einer andern eine 
Scherbe macht, losgeſprungen it). 

SPRING, s. 1) ber Sprung. a) = bie Rige, 
ter Led, Spalt (bef. von Shien), (Sreier., die 
Spalte in einem Mafte oder einer Naa) der Spring. 
b) (die Handlung, da man foringt), To take a— 
in order to leap, einen Anlauf nehmen, Fig. 
With what a— his farisus soul broke loose, 
and lefıe, mit welder Anftrengung fegte fic 
feine würhende Seele in Freiheit, und verlieh e. 
2) (ein dünnes Stücf Stall, welded beim Krümı 
nen und Lotlaſſen wieder dm feine vorige Lage 
jurticf(aonelts) die Febery Springfeder. The — 
of a lock, die Feder an e....m Schloſſe; The 
— of a clock, die Ubhrfeder. fig. He sets all 
springs a -going, in order to yet that em- 
sloyseat , et fegt alle Springfedern in Ber 
wegung, er wendet alle Mrafte, alle Mittel an, 
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biefe Stelle zu erlangen; Our author shuns by 
vulgar springs to move, unfer Autor fcheuet 
fi, durch gemeine Triebfebern zu rühren. 3) 
(im engerer Bedeutung). a) (bet den Orgelbauern, 
ein barter atſchlagener Meſſingdraht, ber eine 
runde Deie mit zwei langen Schenteln bildet und 
der die geöffnete Euftflappe micht allein verfchlieht, 
fondern aud fet andructt) bie Reber, Klappen⸗ 
feder. b) (bei Gortenwirfern, ein Nagel oder cin 
Eiſen, weldes im eines von den Locern der Nuk 
oder des Bandwerts der Babe geitectt wird, erwas 
daran fertjnhalten)der®pannnagel.c)V Springe. 
4) Fig. die Springkraft, Schmelltraft, Feder⸗ 
fraft, Spanntraft, Glafticität. 5) ber Spring 
= die Quelle, ber Quell, Running springs, 
fließende Quellen. Fig. The — of our being, 
bie Quelle, der Urfprung unfecé Lebens ; From 
the— of Virgil , von der Entftehung Virgils; 
The — of the day, der Anbrud) des Tages ; 
The reason of r arises from three springs, der 
Grund der „ entipringt aus drei Urſaͤchen; The 
first springs of great events , bie — 
hen qroger Ereigniſſe. 6) Fig. «) ber be 
ling, feng. 9) dab Gebüfh, Gehötz. In yonder 
— of roses, in jenem Rofengebifd. 7) ber Bua, 
das Borderblart. A — of pork, ein Borders 
ſchinken. 7) V. Springal. 8) (&eeivrade) das 
Spring. A— on ıhe cable, ein Spring auf 
bem Antertaue (ein Tau, weiches and dem Hime 
tertbelle des Schiffes arbrade und an das Unter 
tau befeitiger wird, um mitteiſt deſſelben ein Schiff 
auer ju legen). To moor with a—on the cable, 
mit einem Spring auf bem Taue vor Anfer lies 
gen; Springs, (Geeipr., Taue, womit mei nev 
bem einander in einem Hafen liegende Shige, ſich 
unter einamder beiefligen) Springtaue. 

Sım. Spring; source; fountain; well, die 
Quelle. Irene bezeichnet eigentlich das Her⸗ 
.. bes eg one ber — Source, 

n Urfprung eines Aluffes ountain, jene 
künſtlichen Quellen, die als Weryecung bienen; 
Weil zeigt eine tief liegende Quelle an, die 
man bard Graben erreichen muß. Man fagt: 
Medicinal spring; The source of the Nile; 
the ancients, fountains were wor- 
as a kind of divinities; ‘There are some 
burning wells, which take fire from the Hame 
of a lighted candle. Uneigentlih fagt man 

äufig: Passions are the springs of actions; 

ice is the source of woe; The king is the 
fountain of honour. 

Sruincansoun, springtär-bör, s. bie Spindel 
(um welche in einer Taihenubr bie Seder aebt). 

Srascramer, springtbdr-lé, s, bie Früh— 
lingégerfte. 

Srainouannet, spring*bär-ril, s. —of a bliad, 
ber Rollvorhang (an einer Autichentbär). 

Spaincnock , spring!bök , s. (die dirt eines 
swifhen Hirſch und Biene mitten inne ſtehenden 
Thiergeſchlechtes in Wirita) der Springbod, 

Sraincnour, spring:bölt, s. ber Federrie gel. 

Srainceox, spriog:böks, s. (bei den Ubvenmar 
Hern, dadienige walsenförmige Grhäufe, worein 
die Ubefeder aefegt wird) bas Federhaus, Fes 
bergehäufe, 

Sraixccuars, spring*tshäpe, s. ber Bügel eis 
ner Reber, 

Sraryumvioens, spring:de-vi-där, #. pl ber 
Feder zirkel. 

Srainq· ronta oca, spring*fire-Idk, s. (Geeipr.) 
tin Splint mit Federn. 

Seatacrexati, spring!fän-nll, s. ein Trids 
ter. 

Srainceasss, spring‘ gris, s. (eine drt Grad 
das Ruchgras. Mids ¢ ) 

Sraxccun, spring'gdn, s. (ein Geihoh, wel 
Ges fo eingerichtet if, dag ein Menich oder Thier, 
durch einen unvorbergefebenen Stoß daran, fi 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wort, 2. Bo. 
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feld damit erichieken mms) bad Beeren 
der Selbſtſchuß, die Legebüchſe, ber Eegeihuß. 

Sramcuact, springthält, s. (bei Brerden, der 
Soathe, auferbalb des Errungselentes) ber Habe 
nenfpath , Habnentritt,, Zudfuß. 

Sraincueay, spring+héd, s. (der Ort, wo aus 
der Erde anbaltend Waser hervordringt) die Quel⸗ 
le, der Spring. 

Siatachoos, sprlogthddk, s. ber Karabiner⸗ 
bafen. 

" Srainccaten, 5 — s..bas Schloß mit 
einer Feder, Thuͤrſchloß. 

Srainceuanren, spring+hwdr-uir, s. bie Beit 
der langen Tage. , 

Sraixcnazon, springträ-zür, s. das Rafirmefs 
fer mit Federdruck. 

Srancssurrens, springtsnäf-fürz, s. pi. bie 
Patentlidtidere. 

Spauncsteer, springtstéel, s. (dinner federbars 
ter Etabl) der Federſtahl. 

Seriscsteenrann, spring‘stdl-y Ard, 4. (eine 
Art Wagen) die Federwage, Stodwage. 

- Srawcrai, spting‘idle, s, (rin Riefer) ber 
Springſchwanz, Erdfloh, Pflansenflog. 

Srrinsriog, spriagttide, s, (eine ſchneile, hohe 
Fluth des Meeres und grofier Fluſſe, welche ſich 
fennel durch arohe Strecken bemeat und alles, was 
fie antrift, gertrümmert) die Springfluth. 

Srainctime, springtime, s. die Brühlingss 

eit. 

: Seaixaroot, spring! t44l, 5. (bei den Uhrenma · 
dern, ein Werfieug, womit die Feder in das Fer 
derbaus cingerwunden oder eingeiegt wird) der Res 
derfpanner, Federwinder. 

Seaixc-Tacr-nan, springltröb-bär, s. (ein Ber 
weglides Stud an der Wage, oder ein anderes 
dafielbe vertretende Stuc Holy, an weiches bie 
Etränge der Pferde befeſtigt umd diere auf ſolche 
* an den Wagen geſpannt werden) das Orts 
ſcheit. 

Sraincwatea, aprlnugt vd- tür, s. dad Quells 
waffer, Brunnenwaſſer. 

SPRINGAL, spring! All, + ein lebhafter jun: 
ger Menſch, der Springindfeld (ungetr.). 

SPRINGE, sprinje, |Sprinfel] +. (ein zu⸗ 
fammengebogencé Reig, mit einer Schnur und 
einem Schnellholichen, mittee degen man Vogel 
fangt) der Sprinfel, Sprenfel, die Dohne. 

‘To SPRINGE, v. a. verſtricken. 

SPRINGER, sprlngtér, [Springer] ». 1) 
einer, ber Wild auftreibt, aufjagt, ber Treiber. 
2) ber Sproffe, Sprößling. 3) (Baufunft) der 
Zragftein, Träger, ; 

SPRINGINESS, spring+t-nés ober sprint j4- 
nts, s. bie Spannfraft, Springtraft, Febders 
kraft, Elafticität. 

SPRINGING, springting, s. baé Wachs⸗ 
thum, Thoa makest it soft with showers, thou 
blessest the — thereof (6. Schrift), mit Regen 
machſt bu es wei, und fe net fein Gewädhs. 

SPRINGLE, springtgl, [Sprintel] s. V. 
Springe. 

SPRINGY, spring!& ober sprintj4, adj. 1) 
fpannfräftig, prall, elaftifd. 2) sprlug!&, quels 
lenteich (ungebr.). 

To SPRINKLE, spriog!kl, [fprenteln] L 
v.a. 1) (mit Sorenfeln verjeben) [prenteln, fprens 

en. Sprinkled with gold, mit Gold gefprens 
elt. Fig. Hasing our hearts sprinkled from 
an evil conscience (6. Schrift), befprenget in 
unfern Hergen, und los von dem böjen Gewiſ⸗ 
fen. 2) (in geringer Mage und in Cleineren Theilen 
werfend verbreiten) fprengen, — with salt, mit 
Salz betreuen; Let Moses sprinkle it towards 
the heaven (§. Ecrift), und Mofes fprenge es 
en Himmel; — money, Geld auswerfen ; 
bei. von Hüfligen Körpern) Sprinkle water of 
rifying upon them (b. Edrift), bu follft 
Bindwo ec auf fie fprengen, 
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Il. v. n. fprigen, ‘The priest shall sprinkle 
of the oil ais his finger (6, Edrift), ber 
Priefter foll fprengen das Del mit feinem Fine 


get. 

SPRINKLE, s. 1) eine burd Gprengen vere 
breitete Beine Maffe. 2) bas Sprengaefäßz dle 
Gieftanne, 3) der Sprengwedel, (bei. in dee 
Romiſchen Kirche, der Wedel, womit drs geweihte 
— geſpreugt wird) ber Weihwedel, Spren⸗ 


gel. 

SPRINKLER , spring*kl-dr, s. ber Sprens 
ger, Beiprenger, 

SPRINKLING, springthl-Ing, s. 1) das 
Sprengen. 2) bie durch Sprengen verbreitete 
Maffe. Fig: With some small — of Italian 
and Spanish, mit einem Heinen Anfteich, mit 
einer oberflächlichen Kenntnifi von Italieniſchem 
und Spaniſchem. 

To SPRIT, sprit, [fprigen, verw. mit to 
Spirt, tos ah, a a. fprigen, 

To SPRIT, (fprießen, aud zu sprout, 
spitt, spurt gehörig] ». «. teimen (von der zum 
Malı beftimmten Gerite). 

SPRIT, s. 1) ber Sproß, Sprößling. 2) die 
Stange, 

SPRIT, [Spriet] s. (&eeior., auf den Schmat · 
fen und andern Schiffen cine Segelſtange, welde 
mit dem untern Ende am Mafbaume befeitinet it 
und das Segel in die Queve bis zu dem Punfte 
ausipannt, wo ed am Maſte befetigt it) dad 
Spriet. 

Srair-sait, sprittshle, s. 1) (Geefpr., vieret 
tige Seacl, welche dur cin Govier dem Winde 
ausgejent werden) bas Sprietfegel. 2) (Name 
bes untern Segels am Buarpriet) die Blinde, — 
top-sail, (das obere Gegel am Buaroriet ) bie 
Sciebblinde ; — topgallant-suil, eine Obers 
Schiebblinde die man nur felten auf großen Swit 
en zes —-sheet-knot, ein Blindefchotens 

opf. 

SPRITE, sprite, [= spirit] s. V. Sprighe. 

SPRITEFUL, sprite-fäl, adj. V. Spright- 


Sul. 
SPRITEFULLY, spriuetfäl-t, V. Spright- 
Sally, 


SPRITELESS, spritetlis, V. Sprightless. 
f SPRITELLNESS, sprite:l&-nds, V. Spright- 

ine‘. 

SPRITELY, spritetlé, V. Sprightly. 

SPRITELY, adv. luftig, munter, 

|| SPROD, spréd, [veriw, mit Sprotte?] s. 
der zweijährige Lachs, 

+ SPRONG, spröng, praet. v. To Spring. 

To SPROUT, sprödt, (fproffen, lands 
fhaftl, fprotten, fpruten, guspirt, sprit, 
spart gehörig] v. n. 1) fproffen, feimen (von 
PAansen ge). — on (forıh),hervorfproffen; Rub 
malt between your hanıls to get the sproutin 
elean away, reibe das Malz zwifhen den Hans 
den, um die Keime rein wegzufchaffen. 2) (über: 
haupt) wachſen. 3) anſchießen (vom feuchten Bis 
triol ). 

SPROUT, s. 1) ber Gpro§, bie Sproffe, 
2) pl. die Kohlſproſſen. — 

SPRUCE, sprddse, lverw. mit [preisen] 
adj, nett, fauber, gepugt. 

To SPRUCE, 1. ». n. ſich pugen, fid) beraus« 
putzen/ fid) berausfchmüden, v PGS 

iL. ». a. pugen, ſchmücken. 

SPRUCE, [egem, für Prussia] s. (ehemas1s) 
Preußen, 

Sravce-canvass, sprödse:kän-väs, s, eine Art 
geober Leinwand (die aus Preußen eingeführt 
wird). 

Sravuceceataea, sprddse-larntdr, s. das (Drew 
fiijhe) Daniſche Leder. 

Spauce-oxea, sprddsetd-kir, s. die feinfte 
Sorte des gelben Ofers, - 

5 
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Spauce-vanı, spödseryArn, «. robed Leinen⸗ 

arn. 

SPRUCE, [Sproffe] — (eine wet ſchöner 
Fichten in Nordamerifa, aus beren jungen Gproir 
fen das Sproendier acbraut wird, bie Sproffenz 
fihte, Nordameritanifde Fichte. 

Spauce-neen, sjnödse-bötr; «. bad Sproffens 
bier. Dantsic—, Danziger Doppelbier. 

Sravcz-usar, sprddse-déle, s. eine Diele von 
Fichtenhols von er als 20 Fuß Länge. 

Seavce-vin, sprööseiflr, s, bie Sproffens 
fichte. 

Spauce-wine, sprööse:wine, s. Sproffeneffen; 
mit Bein vermiſcht. 

Sravce-wooo, sprddsetwid, ⸗. Heingebadtes 
ober Reisholz, 

SPRUCELY sprddsetlé, [V.spruce, adj.] adv. 
nett, fauber (angezogen e). 

SPRUCENESS, sprödseinds, 5. bie Nettigs 
Feit (im Anzuge ge). 

I To SPKUG, sprög, [V.sprag u, spruce] +. a. 
pußen, 

SPRUNG, spräng, pract. u, part. pass, von 
To Spring. 

To SPRUNT, sprim, [fprengen] ». m. 
4) (vorwarts ſoringen) vorſpriugen. 2) aufipries 
Ben, aufteimen. 

I SERUN!. (Sprung, fpringen] L =. 
(die Handlung des Sprinaens, ber Sprung. 

U. ay, kräftig, munter (von einem derben 
Züngling). 

SPRUNTLY, sprünt:l&, adv, jugendlic? 

SPUD, spüd, [perw. mit spade} s. 1, bas 
furge fpatelförmige Meſſer, Gätemeſſer. 2) 
(verabrlich) Dad kurze Ding. 

To SPULE, spd, V. Io Spew. 

SPULLER, »pöl:lär, [& de 4. Spullers 
of yarn, Arbeiter, die barauf ju ſehen haben, 
bof das Garn gut gefponnen und für den Webs 
ftust tauglich if. 

SPUME, spdme, [lat, spuma, spume] s. der 
Schaum einer fochenden Finfigfeitg). 

To SPUME, vi fhäumen. 

SPUMOUS, spd‘imds, ‘ : 

SPUMY spied, "| adj. fhaumig (vom 
ten Wellen e) 

. SPUN, spän, praet. u, part. pass. von To 
I mn, 

oo s-vann, späniyärn, s. (Eerior., sei ober 
dreidrahtiges Garu, welded ſehr grob und loder 
iR umd bei, ur Gelleidung dev Zane gebraucht 
wird) bas Schiemannegarn. Two yarı —, zwei⸗ 
brabtiges Schtemannsgarn; Three yarn —, 
dreibräbtiges Schiermannegarn. 

SPUNGE, spünje, (fr. cponge, lat. spon- 
gia, oxoyyas, ognyyas] s. 1) ¥. Sponge, 1. 2) 
(bei Kurſchmieden, vic kurzen, ſtarken, umgtboge ⸗ 
nen Thelle am Huftiſen, ber Stolle, vas Kerr 
fenftäd, 3) (im der Gerchuntund, cme Mer Bure 
an einer Stange, womit man in ben Lauf der Kar 
none fahrt; um fie zu reinigen, ber Wiſcher, Wifch: 
tkolben. 

To SPUNGE, V. To Sponge. - 

SPUNGINESS, spintjé-nés, V. Sponginess. 

SPUNGING-HOUSE, spintjing-héibe, lv. 
spungen, house] V. unter To Sponge, vn. 

SPUNGY, spänzje, adj. ſchwammig. Fig. 
Cloth of —sofiness, Sud von wollichter Weiche 
heit; The — south, ter naffe Silden; There 
is no lady ¢ more — to suck in the sense of fear, 
es gibt fein Weib 2, baé geneigter wäre, das 
Gefübt der Furcht gleihfam wir ein Schwamm 
cingufatgen, 

SPUNK, spöngk, [Funke] s. 1) ber Feuer⸗ 
fhioamm, Sdivamm, Sunder. F 2) dey. das 
Feuer, bie Lebbaftighett, 

SPUR, spar, [ftg. ¢peron, ital, sperone, 
Sporn ebemable Spor, megien] +. 1) ter 
Sporn, a) = ber Stachel, b) (bie iharien, init: 
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sigen Autwüchſe hinter den Füßen mancher Bie 
get), The spurs of a cock, bie Habnenfpornen, 
c) (Radeliges Werkzeug / zum Evornen der Pier⸗ 
de). He presently set spurs to his horse, anılp, 
er gab feinem Serve fogleih bie Spornen, 
unde. Fig. Reward is the — of virtue in all 
laudable attempts, Belohnung ift ber Sporn 
(Antriep, arte Beweagrund) für bie Tugend 
bei jedem iSbliden Untecneymen ; What need 
we any —, wir bebirfen keines Sporns ; The 
chief, if not the only — to human industry, 
ise. ber Haupte, wo nicht ber einzige Sporn zu 
menſchlicher Betriebfamkeit ift e; His laws we 
not made upon the — of a particular occasion, 
feine Gefese find nicht auf Beranlaffung einer 
befondern Gelegenheit gemadt; To be upon 
the —. fer eilen; lo come upon the—, eis 
Tendé kommen. d) cin der Pflanzentlehre, eine 
factiormiueg Verlängerung der Biumenfrone). ©) 
{Name einer Art Schnecken). The great —, (eine 
Are ſeltner Kreiieifchneden in Ofintien. bab Sons 
nenborn, 2) (bei Buchdr., die Punkcurfpige. V. 
Point. (unter pomt,s., 3). 3, überhaupt etwas 
Dervorfichenses, The— of a post, bie Strebe, 
Stüge eines Pfoten; Spurs of the bits, (aur 
Enalifhen Schiffen) die Stügen hinter ber Bas 
ting melde die Erelte der Knie bei andern Bole 
teen vertreten, ; Spurs of the beans, ‘Grefpr.) 
eine Art Halber Deckbalken ober Arme zwiihn 
den Dedbalten, wo wegen ber tuken Beine gans 
je Deckbalken liegen Bönnen; ıSeeior.) bie Ars 
me eines Schlitten, wovon der untere Theil 
auf dem Schlittenbalken fieht und der obere an 
bas Schiff gebolze iff. 4) pri. ce) (in der Baul.) 
die Sireben an den zwei Pfeilern einer hölzer⸗ 
nen Bride. ?, (im Fefiungsbau, Kleine vor'prins 
gende Aufenmwerte. 5 ber längfle und breiteite 
MWurzeltrieb eined Baumes. 6) (der Rogue, 
beven Game in einen langen, etwas Hunpfen, 
vfrienfornuigen Korper auslanrt, welder von augen 
meiftens ſcwarz und inwendia mit citer ſchwatz⸗ 
blauen oder weiäischen barten, ſcwammichten und 
tvodnen Subſtanz verfeben iſt/ der Dabnfporn, 
das Aftertorn, Mutterforn, Martinstorn, 
Dungertorn, 

Sruscaue, spärtgäll, s. ber Spornſtich, bie 
Verlegung mir ben Spornen. 

To Srunsatt, ». a. mit ben Spornen verlez⸗ 
zen (ein Pferd), 5 

Srvx-ctaun, spärtgyärd, s. die dugerfte Wache 
im Dower gu London, 

Srer eaten , spürtlörs-Ör, s. (dad breite Der 
der, mitrelt deffen der Epora am Fuge befentiget 
wird dad Spornleder. 

Srun-nower, spürsröd.il,s. bas Spornräbdhen. 

Secu-zorar, spdetedd-al, Cynwerien spur-tial 
oder -ryal) s. eine Engtiihe Goldmünze von 
Eduard IV., weiche zu Batch bes Erſten Jeiten 
15 Schillinge gait, 

Sevnsuane, »pürishäl, s. (Mante verichledener 
Urten von Schnecken) der Sporn, The great —, 
(vme Art Noles oder Zgatzenichneden) die große 
Schweizerbofe, der zweite Morgenflern; Ihe 
small —, (eine Art Eracheifcdinechen in Ortindien) 
bie Mauibecre, Enotige Maulbeere. 

Seveway, spär-wä, ». ein Weg nur zum Reis 
ten Lim Megeniage eines Fahrweges. 

ToSPUR, L va 4 mit einem Speorne, 
mit Spornen verfehen, fpornen (den Suse). 2) 
{pornen {ein Pierd,. Fig. These marks of good- 
will may spur them to their duty, diefe Bee 
weife von —8 find geeignet, um fie zu 
ihrer Pflicht anzufpornen , anzutreibenz Love 
will mot be spurred tu what it loathes, bie Lie be 
will nicht zu dem gezwungen werden, was fie 
haft; — on a question, tifrig nag etwas fras 

en, 

N. ven. eilen. Spurting from the fight, bem 
Gefechte enteilend; — oo, forteiten, 
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SPUR, [Spier-fhwalbe]s. bie Spierfchwal« 
be, 33* Meerſchwalbe. 

SPURGE, spdcje, |frj. épurge d. lat. purgo] 
s. (Mame einer weitläufigen Pllansennarung, die 
einen Mitbraft enthält, der eine abfuhrende Kraft 
bat) die Guphorbie, The triangular—, die vets 
meinte Guphorbie der Alten; The cremated 
annual —, die niebrige Guphorbie; ‘The red 
—, bie Frangdjifhe Suphorble, dad Zhals 
traut; ‘The oflicinal — die offiyinetle Euphor⸗ 
bie; be petty —, die runde Guphorbie, bie 
Teufelsmiich, Herenmilh, Hunosmildh; Broad- 
leaved — , bie weitblätterige Gupborbie. 

Secnce-riax, spörjeilläks, s. (Mame einer 
Prange) der Kellerbals, Sridelbaft, 

Serase-Launei, spärje-lör-ril, s. (Name einer 
Pflauze) ber immergrüne Kellerhals, 

Sruace-otrve, spärjedl-Iv, 5. (Name eines 
Strauches im Süden, deſſen Blätter Aetzulichteit 
mit denen des Delbaumes haben) ber Zeiland. 

Spense-noot, spärjeirdöt, s. die Wurzel ber 
Eupborbie. 

Srunse-wort, spüreiwürt, ⸗. (Mame einer 
Pflanze) ber Schwertel, die Schwertlilie. 

+ SPURGING, spärdj*ing, s. ber Auswurf, 
Kusfluß. 

SPURIOUS, spä:e&-ds, [lat. spurius] adj. 4) 
unehelich. 2) unecht, untergefhoben. 

SPURIOUSLY, spbtré-ds-lé, adv. unedt, 
färfhlicher Weiſe. 

SPURIOUSNESS, spätrt-As-ußs, s. bie Un; 
ehtheit, 

SPURKETS, spartkits, V. Spirketing. 

SPURLING, spirtting, [öpierling, frp, 
éperlan] s. (ein Heiner Sif an den Ufern deinem 
diſchen Meeres) ber Spierling- 

Yo SPURN, spérn, {ttal.sferzo, omroyw] I. wa. 
1} (mit ben Süßen) ftoßen, (mit Fugen) treten. 
Aad spura her from me with my foot, und 
fie mit dem Fuße von mir wegftogen; A 
milk-white bull that spurns the rising sand, 
ein milhweißer Stier, der den aufkeigenden 
Gand mit Fugen ftampft, 2) Mig. [ vielleicht 
gum lat, sperns gebörig) a) verfhmähen, vers 
adıten. b) verädtlid behandeln. 

I. v2. mit ben Füßen firampeln, hinten auss 
[hlagen, Fig. Nay morc—at your must ro al 
image, ned mehr, fid) widerfegen eurem por 
ben königlichen Bilde; Why thou against the 
church, our holy mother, so wilfully dost 
spurn , warum bu gegen bie Kirche, unfte beiz 
vee Mutter, fo vorjäglich Wiberfeglichteit zei⸗ 

eft. 
¥ SPURN, s. bee Stoß mit dem Fuße, Tritt. 
Fig. And the sparns that patient merit of the 
uowerthy takes, und die Schmad;, die Unwerth 
fdweigendem Verdienſt erweist. 

SPURNER, spärntür, s. einer, der mit ben 

üßen flogt, mit Rigen tritt, fig. der Bers 
ter. 

SPURNEY, spärine, V. Spurry. 

SPURRED, spürd, [v, spur] adj, gefpernt. 
He was booted and spurred, er wat geftiefelt 
und gefpornt, i 

SPURRER, spärtrör, s. (einer, der feormt) 
ber Sporner, 

SPURRIER, spärtr&.är, s. (ein Handwerker, 
ter Sporen veritrtiar) der Sporer. 

SPURRY, spar-ré, [landfchaftt. Sporrei, 
Spörget, lat. spergula] s. 1) (ein febe aures 
aut Aeckern wachſendes Viehiuiter) ber Spark, 
Spergel. 2) bas rothe Sandtraut, 

Yo SPURT, spürt, V. To Spire, 

Si UTATION, spd-titshda, [lat. sputam, 
v.sputo] 4, das Ausfpeien, der Speidelauss . 


wurf. 

SPUTATIVE, spätıd-dv, adj. gum Speis 
deln geneigt. 

To SPULTER, spätztär, [Tandfhaftt, fpufs 
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tern) Ten. 1) prigen (bei. beim Reden), fprus 
bein. Fig. A pinking owl sat sputtering at the 
son , eine blingende Eule faß fprubeind gegen 
die Sonne. 2) überhaupt fprigen, fprigeln, 
fprühen. Like the green wood, that, sputtering 
in the (lame ¢, wie daé grüne Holy, das in 
ber Flamme fprist ge; When sparkling lam 
their sputtering light advance, wenn funfelnde 
Lampen ibe fprigelndes Licht erbäben, 

Il. v. a. fprubeind ausmwerfen. Fig. — one’s 

Il, feine Galle ausfhätten, Gift und Galle 
peien; He sputtered ont the basest accu- 
sations, er ftieß bie niebrigften Beſchuldigun⸗ 
gen aus. ; j 

SPUTTER, s. 1) bie — Feuchtig⸗ 
keit. 2) das Geſprudel, Geraͤuſch. 

SPUTFERER, spatttdr-dr, s. einer, ber beim 
Reben fprigt oder fprubelt. ben 

To SPY, * lfpahben, fra. épier, * 

io, lat. spicio, specio, specto or 
4 n. (mit Ten Ba des Geiges alelchſam ie 
Gen, unterfuden) fpähen. It is my nature s 
plague — into abuse, eine Qual ift es, die 
mit angeboren, Mifbräucden nachzuſpaͤden. 

I. v. a ipa , etfpdben. A countryman 

ed a snake under a hedge, ein Sandmann 
erfpähte eine Schlange unter einer Dede; He 
skin’d over all sentences, where he spy'd a 
note of admiration , er überbüpfte alle Siun⸗ 
fpräce, wo er ein Ausrufungszeihen entdeckte; 
Spying glass, das Fernglas. Fig. — out a 
fealt, einen fehler entveden; He has spy'd 
some defect in an entail, er hat einen Mans 
gel in einem Fideicommis aufgeſpürt z Moses 
sent — out Jaarer, Mofes fandte auf Kunde 
ſchaft nach Jaazer aus. 

SPY, s. der Späher, Kundſchaſter, Spion, 

Sprnoat, splibdre, s. das Renuſchiff, die Kors 
vette. 

Sprerass, spltgläs,s. baé Fetnglas, Fernrobr, 


erſpectiv. 
SQUAB, skwöb, llandſchaftl. Ou abbe zu 
fhwappen gebörig] I. ad). 1) quabbelig, 
quatſchelig, fleifhia, fett (vom einem Mad- 
chen ge). 2) fobl, nicht befiedert, nicht flügge 
(von jungen Beart). 

Il. s. 1) der dicke, fette Mann; die quabbes 
lige aon getſchelige Frau, 2) der Polſterſtuhl, 

of el. 
* + i av (einen fhweren und plöglihen Fall 
zu beseichnen) ſchwabbs, plump, To come down 
—, niederplumpen, 

Sovancnicaes , skwSbttshik-ka, 4, baé junge 
Hühnchen. 

Sevan-vre, skwöb-pli s. bie gefüllte Paftete, 
der vollgeftopfte Fleiſchkuchen. 

To SQUAB, I. v. n. binplumpen, binfdlas 


en. 

’ I. v. a. zu Muß fchlagen, derb burchprüs 
ein. 

. SQUABBISH, skwöbtbish, adj. quatfchelig, 


bid, fett. 

{To SQUABBLE, skwöbtbl, llandſchaftl. 
fabbeln) v. n. babern, ftreiten. wortwech⸗ 
fein (difvutiren). Fig. Dame (bei den Buch · 
drudern) verrüdt, verfhoben (von Zeiten in ber 
Gorm); A form squabblid, (bei den Buchdrut ⸗ 
fern) eine verrüdte Form. 

SQUABBLE, «. ber Hader, Streit, Wort: 
wechlel, Wortftreit (oes). 

SQUABBLER, skwSbtbl-adr, s. ber Banter, 
Schreler. 

SQUAD, skwäd, [fr3. escounde] s. eine Abs 
theilung Soldaten (aewohntich (olde, die bas mir 
fitairiicbe Erercitium lernen). 

To SQUAD, v. a. in Heine Abtheilungen 
trennen (rine Eompaaniep, um fie su erercirem). 

SQUADRON, skwä:drän, [jum (tj. escadre, 


esca ‚Shwabder, Geſchwader, vom 
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lat, drus, ratus]i s. 1) ber gevierte 
Sdladhthaufe, das Quarre. 2) (ein Trupp Reis 
ter) bas Schwaber, Geſchwader, bie Schwabron. 
3) (eine gewiſſe Anzahl Krirasichife, bei. wenn fie 
der Theil einer Flotte find) bas Gefchwaber, bie 
Escabre, Flotille. 

SQUADRONED, skwatdrind, adj. in Ges 
ſchwader oder Scharen getheilt. 

SQUAIMOUS, skwätmüs, V. Squamous. 

SQUALID, skwöltlid, Ilat. squalidus] adj. 
fhmusig, unfauber, A —-atiire, ein [hmugis 
ger Anzug. 

SQUALIDITY, skwal-lidsé-08 , 

SQUALIDNESS, skwl‘ld-nés, 
Schmusigkeit, Unreinlichkeit, 

ToSQUALL, skwäll. [landf&aftl. queiten] 
v. n. laut ſchreien, auffchreien (vor angi). 

SQUALL, s der laute Schrei, 

SQUALL, [Quall] s. ber Windftoß, (Gees 
forade) bie BS, 

SQUALLER, skwäll:är, [v, to squall) s. ber 
Shreier, Schreibale. . 

SQUALLY, skwAll:ld, [v. ae Qualll 
adj. (Seeipr.) windig, ſtürmiſch, mit Böen 
vermiſcht (vom Due): 

SQUALOR, skwätlär, [lat.] s. ber Schmutz ⸗ 
u 


nflat. 

SQUAM, skwäm , (lat. squamma] 4. 1) bie 

Sduppe (an Tannjapfene). 2) ber Eleine Ring 

an Panzern, { 
une skwitmés, [squameus) adj. 

(von Fifchen), 

aera MOUSITY. skwä-möstd-ıb, 
ht skwätmäs-nds, 
uppige Beſchaffenheit. 

a OUANDER, skwöntdär, [fd wanbden, 


s. bie 


s. bie 


landſchafti. fhmwenten]v.a.1)verfhmenden, (+) 


— away one’s fortune at play, fein Bermögen 
verfpielen, 2)jerftreuen, Our squandered troops, 
unfre zerftreuten Striegsnölter. 

SQUANDER, s. das Verſchwenden, die 
Verſchwendung. 

SQUANDERER, skwöntdör-är, +. ber Bers 


ſchwender. 
SQUARE, skwäre, [mall, ysgwär, fry. carre, 
é „ lat, quadratus] I. adj. 1) vier gleiche 
Seiten und Winkel habend, All posts were — 
(6. Gebrifr), alle Pfoften waren vieredig; This 
beam is twenty inches —, biefer Balfen bat 
wanzig Soll ins Gevierte; A — mile, eine 
Buadratmellez (in der Zahlen» und Größent.) 
A — number, (dad Eraebnifi einer Zahl, die mit 
fich felbA, d. b. fo viel Mahl als fie Einheiten ent 
halt, vermehrt worden it) eine gevierte Sahl, 
Quabratzabl, Geviertzahlz — root, (die Wur · 
zet einer qevierten Sahl, oder dicienige Sahl, deren 
Vermehrung mit fich ſelbſt Me Gevigrtzahl gegeben 
hat) die Geviertwurzel, Quadraͤtwurzel (1. B. 
von 16 die Babl 4); (Geefpr.) The yards are 
very —, bie Raaen find febe lang; The sails 
are very —, bie Segel find febr breit; — tack- 
staysail, ein Stagfegel, welches einen Sprung 
hat. 2) — 3) iberbaupt edig. Three 
— , four — dreie 9, vieredig. 4) Fig. a)ges 
nat paffend, gemäß. Ifreport be— to her, wenn 
fie ihrem Ruf entfpricht. b) redlich, recht. — 
dealing, ein redliches Verfahren. c) vierihrös 
tig, ſtark. A— man, ein unterfegter Mann, 
II. s. 1) bad Biere, Gevierte, Quabrat. 
To bring into —, ins Gevierte bringen; Our 
squares of battle, unfre Sdlachtvieredte (diefes 
ungebr.); The hollow —, (bet Krieasieuten ) 
das Biere, Quarré ; Naval —, (Etefor.) ein 
auf ber Schanze gezeichnetes Viereck, nad beffen 
Sinien und Diagonalen der wachthaäbende Offic 
ater bie übrigen Schiffe einer Flotte peilt, um 
feinen gehörigen Poften in der Kolonne eins 
ehmen; (in dee Größen + und Zahlentehre) 
The —, which is made of the side that 


urtheilen; Some 
themsel 


SQU 411 


subtendeth the right angle, is the equal to 
the squares which are made of the sides, con- 
taining the right angle, das Quabrat ber Hy⸗ 
pothenufe ift gleich bem Quabrat ber beiden 
Katheten; To bring toa —, ing Gevierte brins 
gen, quabriren (eine Zahl — fie mit fich ſelbſ 
multipticiren). Fig. Out of —, nicht in der ges 
börigen Orbnung, nicht nad) ber Regel einges 
richtet, regellos ( ungebr. ); I have not kept 
my — ich lebte regelloß(ungebr.); A rich man 
that converses upon Ihe— with a man, 
ein Reicher, der mit einem Armen wie mit 
feines Gleichen umgeht; We live not on the 
— with e, wir leben nicht auf gleichem Kuße 
mit ¢. Prov. That will not break squares, bes 
wegen fällt ber Himmel nicht ein, e& wird nicht 
viel ju bedeuten haben; I shall break no squares 
whether it ¢, es ift mir gleichgültig ob e# x 
Squares go, bie Sachen geben, es gebtz i 
understood by him how res went, ich ere 
fuhr von ibm wie die Sachen fanden. 2) (in 
engerer Bedeutung) a) bie Raute, das Feld. b) 
(in der Baufunf) die Säulenplatte. ¢) (in der 
Sterndeuterei) V. Quartile. 3) der vieredige 
(mir Häufern umgebene) Plas, (befonders aber 
tin mebrentbeil# runder, oft mit einem eiſernen 
Gitter eingefahter und zuwellen mit einer Statue 
in der Mitte vergierter ) Plas, Grosvenor —, 
ber Plag Grosvenor. 4) (cin Werfreug, rechte 
Winkel dant zu meen) bas Winkelmaf, Wine 
teleifen, der Winkelhaken. 

Sovans-wancer , skwäretbär-I&, s. (eine Art 
Gerfte) die vierzeilige Gerfte, Eleine e. 

—— skwareSbilt, adj. vieredig 
gebaut, 
Squane-caoss, skwhretkrés, s. das Zackenkreuz 


Sqvant-rramesaw, skwäreifräme-sÄw, s. (eine 
Art Sägen, welde einen vierectigen Rahm hat, in 
deſſen Mitte fich ba’ Blatt befindet) bie Schülpfäge. 

Squane-nine, skwire*hide, s. bie gegerbte Ochs 
fenhaut ohne Kopf und ohne Baud, 

Squane-sentueoce, skwdretként-lédje, s. (Gee 
forace) vierfantiges Eifen zu Ballaft, 

Souane-naww, skwäreindle, 5. (Geefprade) ber 
vierfantige Spiter, 

Sqvans-nıecen, skwäre: rig-gld, adj. (von 
un Raafegel führend, 2) lange Raaen 

a en * 

Squane-saur, skwhretshle, ⸗. 1) (bas vievecige 
oder Raafegel weiches an die Bagienran derientaen 
Fahr zeuge geſchlagen wird, die nur Gaels, Soriet ⸗ 
oder Slekſeget führen) die Brefok. —-boom, der 
Baum oder die Spier, womit ber Fug ober uns 
tere Theil der Brefock auf einmaftigen Fahre 
geugen audgefcht wird, 2) pl. (an der Raa befe. 
ftiate Segel) die Raafegel, 

Sevane-sreanen, skwhre! stérnd, adj. (vom 
Schiffen) plattgegattet (mit plattem Spiegel V. 
Square-tuck, 

T Squase-roz, skwiretth, s.1) (ein vorne abe 
aetumpiter Ed). 2) Fig. ein alter unmodiſcher 
Mann, 

Sovans-roce, skwärettäk,s.(&eefor.) der platte 
Spiegel (am Hintertheile von dem untern Ende der 
Rasfombölzer bis zum Hedbalfen platt gebaut), 

Square-tann,skwäreiyArd, s. (jede Gegeltange, 
melde ein Segel trägt) die Raa oder vielmehr 
eine Raa, die rehtwintelig am Maft hängt, 

To SQUARE, I. ». a. 1) vieren. a) = viere 
edig maden. — a beam, einen Balken abvieren, 
vierectig behauen, fäumen, Fig. — one's actions 
by the law, feine Handlungen nad bem Gefege 
— einvidten; How franticly I square m 
talk, wie id) voll Wahnſinn fasle doch; — other 
men by one's rule, Andere nad ſich abmeffen, bes 

fessions can lly square 
thrive under all's revolutions 
§2 


ves to an 
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of government, einige Gewerbe können fid 
gleichfalls hinein ſchicken, und unter allen Ree 
gierungsveränderungen gedeihen, b) ins Ge⸗ 
vierte bringen. Squaring the circle, bie Quabras 
tur des Zirkels (die Werwandlung des Zirkels in 
ein Giered oder die bis jege mod nicht gemachte 
Erfindung eines Quadrats, welded genau fo viel 
Raum enthält ald der Zirkel in fic fake); (Geripr.) ~ 
— the yards, die Ragen vlerfant ins Kreuz 
braffen (fie fo bragen, das fie in wagerechter Riche 
tung einen rechten Wintel mit dem Kiele machen); 
The yards are squared by the braces, bie Raaen 
find ins Kreuz gebraft; The yards ore squared - 
by the lists, die Raaen find an beiden Seiten 

leid) Hod getoppt, 2) ( Erernt.) im gevierten 

deine anfdauen, The icy goat and crab that 
square the scales, bie eifige Biege und Krebs, 
die im gevierten Scheine mit ber Wage ſtehen 
(90 Grade von ihe abfieben), 

IL. vn. 1) fic (dicken, fich fügen, angemeifen feon) 
paffen. His description squares exactly to lime, 
feine Befchreibung paßt genau auf Kalk; That 
does not square with my opinions, dies ftimmt 
> mit meinen Anfichten überein ; This squared 
well with him, alles gelang ihm nad Wunſch. 
7 2) (fer carrer] fich ſtreiten. 

SQUARENESS,skwäreiuds, s. bas Gevierte, 
bie Bierung, dad Quadrat, 

SQUARER  skwäträr. s. der Zünker (ungehr.). 

SQUARROSE , skwärtıdıe,, auj. (in der 
Vflanzent.) fparrig (von dem Strunt bei den Pile 
sen, wenn bie Schuppen deffelben an ibrer Evige 
surücdgebogen find). 

To SQUASH, skwdsh, [zu quash, quete 
{hen gebdrig] v. a. quetfchen, zerguetfchen. 

SQUASH, s. 1) der Quatſch. a) (cin Schall⸗ 
weicher dleſes Wert nachahmt). b) (ein mit die 
fem Scale verbumdener Fat). With a — , mit 
einem Platſch, Platfcher, c)bas3ufammenftoßen. 
2) dad weiche, zerbrüdliche Ding ; (daher in wets 
terer Bedeutung) bie grüne (unreife) Hülfe (ber 
Erbfen 2). 3) überhaupt ein weiches oder unreis 
fes Ding. 4) (eine Art Kürbife) der Melonens 
Kürbis, die Melonenpfebe. 

Squasn-covan, skwösh:görd, s. V.Squash, 4. 

SQUAT, skwöt, [ital. quatto ] I. adj. 1) 
tauerndb, hockend. 2) Fig. kurz und did, gebruns 

en, A — fellow, ein unterjegter oder ftämmiger 
ann; (aud von leblofen Dingen) A — house, 
ein fleines Haus, worin alles beifammen iff. 

IL. s. dad Kauern, Hoden, die kauernde Stel: 


lung. 

‘Po SQUAT, v. n. Eauern, boden. 

To SQUAT, [quatfden) — a. buch 
Ballenlafjen platt drdcten. 

SQUAT, s. der plöglidye Fal, Sturz. 

SQUAT, s. ber Binnfpath. 

To SQUAWL, skwäll, V. To Syuall. 

To SQUEAK, skweke, [quieten] vw. n. 1) 
quiefen, (aud von Thieren). Zoilus calls the 
companions of Ulysses the squeaking pigs of 
Homer , 3oilus nennt die Gefährten des Liyffes 
bie quiefenden Ferkel bes Homer, fix. Tu make 
any one —, einen geftehen oder befennen mas 
den; I'll make you squeak, ich will dich veich⸗ 
ten lehren. 2) freien, aufjchreien. Cartwheels 
squeak not when they are liquored, Karrenräder 
Enarten nicht, wenn fie gefchmieret find; The 
squeaking of a fiddle, das Kragen einer Geige. 

SQUEAR, s. 1) ber Quick. 2) der Schrei, 
To give a —, einen Schreithur.; Geotle—, ein 
leifer Schrei. + Fig. He had « — for his life, 
er entlam mit genauer Noth dem Tode, 

SQUEAKEN, skweketür, +. 1) einer, der 

uielt, 2) der Schreier. 3) der quäfende Junge, 
dheeibals, +4) Hig. eine Orgelpfeife. 

lo SQLEAL, skwele, [V. to squall] w. m. 
auietfen, winfeln, pinfeln, 

SULEAMISH, skweimish, [ebem, squamish , 


sQu 

berw. mit bem Lat, vomo, vomitus, Zuw] adj. 
efel, efelig, It is rare to see a man at once — 
and voracious, man flebt felten einen Menfchen, 
ber zugleich efelund gefräßig ift; A—stomach, 
ein eier Magen, fig. It is not casy to entertain 
men of so— a taste, Leute von einem fo efelen 
Geſchmacke find nicht leicht zu unterhalten, 

SQUEAMISHLY , skwétmilsh-lé, adv. efel, 
auf eine efele oder verächtliche Weife. 

SQUEAMISHNESS , skw&imish-nös, s. ber 
Ekel, bie Neigung gum Erbrechen (mander 
Magen pe). Fig. The — of his congeience, fein 
zartes Gewiffen. 

SQUEASINESS, skwétzé-nbs,s.V.Queasiness. 

SQUEASY , skwétet, adj. V. Queary. 

To SQUEEZE, skwéze, (wall, gwasgu, lat, 
quatio, quasso, veri. mit squash, quet{ den] 
l.v. a. 1) quetihen. 2) deiiden, preſſen. — any 
one's hand, einem die Handbrüden ; — ober — 
out grapes, Trauben ausdrüden, auspreifen ; 
la a civil war people must expect to be cru 
and squeezed toward the burden, in einem Bars 
gerkriege muß man fic) darauf gefaßt maden, 
gebrüdt und gegen die Saft geprefit zu werden, 

IL. vm. 1) Cin Folge eines Druckes, durch einen 
Ort fommen) bringen. If you it, the water 
will squeeze through it, wenn ihr es drüdt, fo 
bringt das Waſſer hindurch. 2) fid) drängen, 
burdtrdngen, 

SQUEEZE, s. bie Quetfhung, ber Drud, 
bie Prefjung. 

+ Squeere-caan, skwelzetkräh, s. ein mürri— 
{ches , zuſammengeſchrumpftes Kerlchen. 

j Suureze-wan, skwötze-wäks, s. ein weicher 
Menſch, , der ſich leicht für Andere verbürgt, 

SQUEEZER, skwéétede, s. ein Werkzeug 
jum Drüden ober Preffen. Squcezers, bie Preffe, 
u. bie rn einer Prefie. 

To SOU ELS skwälsh, [andere Form von 
squash) v. a. den. 

SQUELCH, s. ber Fall, bas Hinfallen, So 
soon as the e devil had recovered the —, 
fo bald ber arme Teufel fich von feinem Falle 
erholt hatte. 

SQUIB, skwib, [gehört zu quib, whip] s. 
1) die Rakete. Fig. Light squibs of mirth, matte 
Funken der Kröplichkeit.*2,die Spöttelei, Stiche: 
lei, Sticyelrede. 3) der Heine Spötter, Schmös 
ber. 4) der fleine unbedeutende Menſch (ungedr.). 

SQUILL, skwil, [frj. squille, lat, squilla, 
oxide) 5, 1) (ein Qmtebelgewachs) die Meer zwie⸗ 
bel. 2) (eine Art fleiner Krebie ) die Garnele, 
ber Garner, Gernadt. 3) die Waufifchaffel, 
Wallfiſchlaus. 

SQUINANCY, skwlatho-sé, lehemahls aud 
squinacy, squinzy, fr}. squinancie, ital, squinun- 
ria} V. Quinsy. 

Squrancr - ernnies, skwintdnest-bér-rle, 5. 
pl. die ſchwarze Johannis beere, Gid toeere. 

Squimascr-woar, skwintdn-sé-wiet, 5. (Mame 
einer Plane, welche ein zutes Mittel gegen bie 
Bräune feon foul) die Braunmwurz, das Antong⸗ 
aut, Gottheii. j 

SQUINANT , skwio: dnt, [mittellat, squi- 
nantam) +, (eine Art Bartgras, bad Kameelheu, 
Kameeljtrob, 

SQUINT, skwint, (boll. squinte, verw. mit 
askance] l. adj. (von der Seite febend, fchel ſtheud) 
fiel, (chielend. 

IL. s. der fchiele Blick. 

Swintere,skwint2l, s.1) (ein fehlelendes Ause) 
das Schielauge.2,das Schielauge=ber Schicier. 

Squint-evan, skwinttide, ad). fhieläugig. Fig. 
A — praise, ein neibifches oder ironifches Lob, 

To SQUINT, I. v. n. fchielen, 

Il. v. a. 1) ſchielen maden. He squints the eve, 
and makes the harelip, er macht das Auge ſchie⸗ 
len und verurſacht bie Hajenfharte. 2) jum 
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Sihielen breben. Perkin began already — one 
eye upon the crown, Pertin fing fhon an, mit 
einem Auge nad der Krone zu ſchielen. 

5 5 > \TIFEGO,skwin- gb, adj. (dies 
en ’ fel, 

SQUINTINGLY , skwin‘tlog-lé, adv. fies 
tend, mit ſchielem Blice. 

+ To SQUINY, skwintné, v.n. fchielen. Do’st 
thou squiny at me? fchielft bu nach mir? 

SQUIRE, kwire, [V.Esquire] 5.1) ber Schild: 
fnappe, Schüdträger, Waffenträger. der Hof⸗ 
diener, Hofbeamte. 3) ber Titel einer Perjon, 
die ben nächſten Rang nach dem Ritter (knight) 

t, der Squire, The young —, ber Junker. 

fig. — of Alsatia, etn ſchwacher, ruchlofer 

erjhwender; A standing —, einer, der die 
ganze Gefellfchaft bewirthet. 

To SQUIRE, », «, gleihfam wie ein Schild: 
Enappe begleiten. He squires her to every place 
she visits, er folgt ihr überall hin auf dem Rube 
nad, ift ibe beftändiger Begleiter, 

t SOUIRE, für Square. 

SUUIREHOOD, skwireshööd, 

SQUIRESHIP, skwiresship, 
und die Würbe eines Squire, 

SQUIRELY, skwiretlt, adj. einem Squire 
ziemend. 

SQUIRREL, skwértril, —— 
von oxcce UL, ovger) #.1) bas Eichhõrnchen. Flying 
—, dad fliegende Eihhörnden; Garden —, die 
Eichelmaus. + 2) Fig. eine lieberliche weibliche 
Perfon. 

Squinser-rish, skwér‘ril-fish, s. (eine et 
Serbörs) ber Blaukopf. 

To SQUIRT, skwart, [landf&aftt. (cw ir te 
jen] Lea. fprigen. Fig. Squirting cacumber, 
(PAanienname) die Spriggurle, Ejelsgurke. 

+ UL. ». n. fchnattern, plaudern, 

SQUIRT, s.1) bieSprige. Vder Waflerftrapl. 
+3) der Durchfall, Durchlauf, bad Abweicen. 

SQUIRTER, skwirttdr, s. ber Spriger. 
Suyuirters , bie Sprigenleute, 

Yo STAB, stab, [altholl, staven, verw. mit 
dunro) 1. v. a. 1) ſtechen, durchſtechen. 2) vers 
wunben, Fig. It will stab her to the heart, es 
wird fie im Innerften verwunben (ibe in hohem 
Grade Schmers, Kummer verurfaden). f 

IL. v.n. einen Stich geben od. beibringen, ſte⸗ 

en. Fig. Thou hid’st a thousand dag, in 
thy thoughts, — at half an hour of my life, in 
deinem Sinne birgt bu taufenb Dolce, um ein 
halbes: Stünbdyen meines Lebens zu morben; 
He speaks poniards, and every word stabs, er 
ſpricht Dolhe und jedes Wort durchbohrt. 

SLAB, s. 1) det Stich (durch das Heryr). To 

ive any one a —, einem einen Stich beibringen. 

vx. A direct — to a temptation, ein mittele 
barer Streid auf eine Berjudung, 2) Fig. ber 
Stig — die Wunde, der Hied. 

STABBER, st4b‘bdr, s. 1} einer, ber einem 
einen Stich beibringt, ber Meuchelmörber. 2) 
(aud pegging-awl) eine Art Pfriem, eine große 
dreiedige Eife der Segelmacher. 

STABILIMENT, sul-biltlé-méat, [V. stable} 
s. bie Befeftigung , Stiige. 

To STABILITATE, std-btlsté- ute, v. a. feft, 
bauerhaft machen. 

STABILITY, sth-bllsd-té, [frg. stabilite, lat, 
stabilitas] s. 1) die Feſtigkeit (eines Felſens e). 
Fig. His —, feine Beftindigteit. 2) bie Feftig- 
Feit (im Gegen(age der Flufliafeit). 

STABLE, stä:bl, [frj. , lat. stabilis von sie, 
era) wdj. 1) felt (von einem Felſen, Haufe r ). 
2, Fig. beftändig (unverändert fortdauernd). For 
even the perfect angels were not —, denn ſelb ſt 
bie vollkommenen Engel waren nicht beftdndig 
oder ftandbaft. 

t To SUABLE, ».. fet, dauerhaft maden 

STABLE, (Gtall, lat, stebulum , stabulo, 


s. der Rang 


Y .. 
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ebenfallé vonsto, ora] s. ber Stall (für Ochſen 2). 
A = for —“ = ——* 

Stasuenor, stdtbl-bédé, 

Sramtemas, sthtbl-min, } s. ber Stallknecht. 

Srastensen, suitbl-bréd, adj. im Stall erjos 
gen, zu Pferden gewöhnt, 

Stanzerar „stätbi-pAle, s. ber Stalleimer, 

Sramzaoom, stä:bl-rödm, s. ber Stallraum , 
die Stallung. 

Sranıe-rann, stäthl-yArd, s. ber Wiehhof, 
Mifthof. 

To STABLE, I. v. n. in Höhlen wohnen, 
haufen (von Tbieren). 

.¥. a. in einen Stall ftellen , einftallen. 

STABLENESS, stä:bl-näs, s. 1) die Retige 

keit (des Firmamentes ¢), 2) Fig. bie Beftändigs 


keit, 

STABLESTAND, st‘bl-stdod , [von stable 
unb stand] s. (Rechttive., der Suftand des Unites 
bené auf der Jagd) ber Anftand (in fontaliden 
Borken; woburd einer gefeglid der Wild dieberel 
beylüchtiaer werden kann). 

STABLING, sthb‘ling, s. ber Stall, bie 


— 
To STABLISH, sthbélish , (frz. établir, lat. 
stabilio] v. a. befeftigen (nur) Fig. And stablish 
quietness on every side, und gründe Rube auf 
jeder Seite; Comfort your hearts, and stablish 
you in every good word (b. Schrift), ber ere 
mabne eure Herzen, und ftärke euch in allerlei 
gutem Werk. 

STABLY, st4b:lt, adv, feft, beftändig. 

STABULATION, stib-d-lacshia, [lat, sta- 
bulatio] s. bas Einftallen. 

STACCADO, sthk-kitdd, [frj. estacade, 
Statet) +s. tas Staket, I 

STACCATO, stäk-katıd, [ital] I. adj. und 
adv. tury abgefoßen. — notes, Furs abgeftoßene 
Roten. Fig. —style, die gebundene Schreibart. 

U. +. (Zont,) das Staccatozeihen (1). 

STACK, sték, [State] s. 1) der regelmäßig 
aufgefhichtete Haufe, der Stapel (Hew, Hols ¢). 
Stacks of corn, Getreidefhober. 2) (überbaunt) 
he Haufe. A— of chimneys, eine Reibe Schorn⸗ 

ine. 

To STACK, v. a. in Stapel legen, ftapeln, 
— up wood, Dols ftapein, aufftapein, aufs 


STACTE, stäkt, [orexry] — das flüffige 
5 

STADE, stide, Ilat. stadiam, oradıor) 5. 1) 
(ein Wes + oder Langenmaß von 127 Gchritt) dad 
Stadium. 2) die Rennbahn. 

STADLE, stid:dl, [verwandt mit Stad, 
Stade] s. 1) der Pfahl, die Sriige, 4 2) der 
Stab, die Krüde, 3) (Meifer, welche man in cir 
nem Gebau zur Forteflanneng fieben lage) bad 
Lafreis, Hägereis, der Vorftändner. 

To STADLE, v. a. mit Laßreiſern befegen. 

STADTHOLDER, stdtthdld-dr, s. [St adte 
halter) s.(ehem.) ber Erbſtatthalter v.Dolland, 

STAFF, sulf, (Stab, landfchaftt. St af, lat. 
stipes, erty) pl.staves. flandfaftl.S t dor, Sta 
ven] s. 1) der Stab. a) = der Stod. A pilgrim’s 
—, ein Pilgerftab; With forks and staves the 
felon they pursue, mit Gabein und Stöden vers 
folgen fie ben Berbredber, Fig. Hope is a lover's 
—, DHoffnung ift der Stab (die Stipe) eines 
Liebenden, The boy was the — of my age, der 
Knabe war die Stüge meines Alters. b) (aid 
Reichen der beichlenden Gewalt). The — of com- 
mand, ber Befehlshaberſtabz A crosier —, 
bishop's —, ein Krummftab, Bifhofsftab. Fiz. 
To let the — go out of one's hands, fic feine 
Gewalt nehmen laffen, fid) feines Rechtes beges 
ben, fein Recht abtreten. ©) Fig. (ats Cammets 
wort, die den verſchiedenen Befehishabern eines 
Heeres beigegebenen Offiziere). Regimental —, 
det Regimentsftab ; Ollicers of the — oder Stall- 
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officers, Staböoffiziere. d) (in engerer Bedeut.) 
der Generalftab. 2) überhaupt ein langes Stüd 
Holy. The — of halberd, ber Schaft einer Helles 
barbe; A hunting- —, ein Jagdfpies ; (Ereior.) 
Ensign- —, ber Blagpenftod hinten am Schiffe; 
Flag- — at the mast t 

Dopp der Maften; — for a top, der Kntippel in 
bet Lehre eines littené; — for the vipper, 
der Stod, womit bie Klemme beim Theeren ber 
Garne niedergebrüdt wird. 3, die Staffel, Sproffe 
(einer Leiter), 4) Fig. a) (in der Dict., eine Reibe 


ds, ber Flaggenftod am p 
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Sracecoacn , sthdje-kdtsh{ s. bie Bandkutfche, 
Pofttutfdje, Diligence. 
— stddjetdrl-vér, s, bee Poſtknecht, 
illion, 
Sracenonse , sthdjethdrse, s. das frifche Poft- 


ferd. 
Sracertay, städjeiplä, s. bas Schaufpiel. 
Sracertares, stidje! pli-dr, s.berSchaufpieler. 
Staczwascon,sthdjeiwäg-ün, s.bie Frachtpoſt, 

der Packwagen. 

Stacewatren, städjeirl-tär, s.ber Schaufpiels 


mehrerer cinjelner Berie oder Zeilen, cin Abſatz oder fchreiber 


Abſchnitt in einem Gedichte) die Strophe, A — 
of apsılm, der Bers eines Pfalms. + b)ein Paar 
Kampfhäbne, 

Strarvorrices, std df-fe-sdr, s. ber Staböoffis 
zier. 

Srarrsxace, sidfisndke, s. (eine Art Schlam 
gen in Amerita) bie Stockſchlange. 

Srarrrage, stdfiiddé, #. eine ber immerse 
grünen Rainweide oder bes immergrünen Harts 
riegels, der Gelafter, die Gelafterftaude. The 
shining —, der leuchtende Gelafter, Heine Kirſch · 
baum bee Hottentotten; Pheclimbiag —, der 
fletternde Gelafter, Baummörber, die Ameritas 
niſche Waldrebe, der fih windende ſalſche Spindel · 
baum. 

Starrwoon , stdftwdd , s. das Faßtaubenholz. 

4 STAFFISH, stdftish, s. |ftödi fc) addy. 
ſtockiſch, fteif, widerfpanitig. 

STAG, side, [landfhaftl, Gtagel, fry. 
daguet] s.1) der (iagdbare) Hirſch. 2) ein Fallen, 
Boplen || Fig. ein BEER äbchen. 

Sracpeerce, stäg* R 

Sraorır, stigtdll, { s. der Dirchtäfer , 
Schröter, 

Sracevtr, stigté-vi 5. (bei Pierden, die Maul 
inerre) bie Hirſchkrankheit. 

Stacs-Honn-tnee, stigsthden-ttd, s. ber 
Hirſchhornbaum. 

STAGE, stidje, gehört zu stay; verw. mit 
bem Frz. cage, Stod, Stiege, Steg, 
lat. stega, areyn] s. 1) das Geitell, Gerüft. A 
mountebunk's—, bat Schaugeräft eines Markt⸗ 
fhreiers; A loating —, (Eeeivrace) ein Flott 
(5108), worauf die Zimmerleute fteben, um ein 
gekieltes Schiff ausjubeffern. 2) (dei Selfem 
fietern) das Trodengeftell (woranf die Lichter ges 
trodnet werden). 3) (im der Ehifiahrt, cin Ger 
tell von einigen Brettern, die mit Tauen gegen die 
Seite des Schiffes befeitiger werden) die Stelling 
(3.8. datienige, weiches an den Seiten des Schiffes 
ausgehängt it (A hanging —), damit die Kalfar 
terer darauf Reben und die Nabren kalfatern fone 
nen). Hdie Bühne, Schaubühne, bas Theater, 
This n plot shall be our —, biefer grüne 
Bled oll unfer Schauplag ſeyn Enemies of 
the —, Feinde ber Bühne, Schaufpielkunft; 
—-practice, Eheaterroutine; To enter the —, 
auftreten; To go off the —, von ber Schaubühne 
abtreten ; Fig. fid) von der Welt zurüdziehen, 
(oder auch) ftetben. Fig. ‘To bring any one upon 
the —, jemand mit ins Spiel mifchen ober zie⸗ 
ben (ibn mit in die Eache sieben, verwideln) ; The 
world, this great — of fools, bie Welt, diefe große 
Bühne ber Narren; To have a clear —, freies 
* haben, 5) (bei den Buchdruckern) der Reib⸗ 

ein (fiir die Buchdruckerfarbe). 6) die Rafte, 
der Rubeplag, (und in weiterer Bedeut.) bie Stas 
tion, der Poſtiwechſel. Mig. The several stages of 
his life, die verſchiedenen Stationen feines ker 
bens (die Abichnitte deſelden nad dem Alter); The 
first — of a consumption, der erfte Brad einer 
Auszebrungz; The first — of healing, or the dis- 
charge of matter, is ¢, die erſte Stufe ber Heis 
tung ober der Ausflug der Materie, tit &,7) der 
Yolwagen, die Poftkutfche, Diligence. 

Stasenor, städjetböks, s. die Theaterloge (Loge 
auf der Bühne). 


+4 To STAGE, ». a. auf die Bühne bringen, 
zur Schau ftellen. 

STAGELY, sthdjetlt, adj. bühnenmäßig, 
tbeatralifch. 

STAGER, sth*jdr, s. 1) ber Schaufpieler. 
2) Fig. ber geübte, erfabrne Mann, Praktitus. 

STAGERY , sultjär-$, s. die theatralifche 
Worftellung. 

STAGGARD, stbgtedrd, [oon stag] s. der 
vierjährige Hirſch. 

To STAGGER, stägtpär, lverw. mit dem 
tandfchaftl, fodern?] L wn. 1) wanten, 
ſchwanken. Staggering legs, ſchwankende Beine; 
He staggered with the blow, er taumelte von 
bem Sdhlage. Fig. Staggering thoughts, ſchwan · 
tende Gedanken, Bedentlidfeiten; Without 
Staggering, ohne Bebenten ‚ ohne Sweifels He 
Staggered not at the promice of God through 
unbelief , but was strong io faith (4. Ebrift), 
er zweifelte nicht an ber Berbeifiung Gottes 
durch Unglauben, fondern war ftart im Glauben. 
2) Fig. (ich cin wenig aus feiner Lage beweaen) 
wanten. I'he enemy staggers, ber Reind want, 
fängt anzu weichen. 

Il. v. a. wanfen machen. Fig. — his people 
in their allegiance , fein Volk in feiner Treue 
wanfend machen; The question did at first so 
stagger me, die Frage machte mich erft fo ftugig, 
ich war überbiefe Rrage erſt fo betreten, fo vers 
bläfft: It was enough — a spectator, es war bins 
reichend, um benZuichauer zweifelhaft zu machen, 
ihm Bedentlihteiten einzuflößen. 

STAGGERINGLY, stäg!gär-ing-IE , adv. 1) 
wanfend, ſchwankend. To go —, taumeln, 2) 
Fig. wantelbaft, unfchläffig. ; 

TAGGERS, stägtgärz, s. p/.1) einapoplets 
tifcher Zuftand des Pferdes (der öfterd mit Stag- 
evil, Ehwindel, Kramwi, Convulfionen vermech 
felt wird). 2) Fig. der Schwindel — bie Under 
fonnnebeit, Zollbeit (unaebr,), 

STAGNANCY , stigtodn-sé, | Ve stagnant] s, 
das Stillfteben , der Stillftand (des wasters). 

STAGNANT. stägtndnt, [fr., lat, stagnans] 
adj. ftill ftebend, ftodend. A water quiet and—, 
ein rubiges und ſtehendes Waffer (welches feine 
Bewrqung, feinen AbRufi hat’. 

ToSTAGNATE, stägtnäte, (lat. stagno]v. m. 

itliteben, ſtocken. Vo let water stagnate, Baffer 

niren laffen. 

STAGN ATION, stigenitshdo,s ber Stille 
ftand, das Stoden, bie Stagnation (der Saftey). 

STAID, stide, [von to stay ; ftät] part. adj. 
ruhig, gelaſſen. My staider senses, mein Eälteres 
Blut; — ons, gefeßte Beute, 

STAIDNESS, sthdetnés, s.basgefehte Weſen. 

To STAIN, stäne, [mall, ystaenio] ». a. 1) 
fledig machen, befleden (einen Hanif €). Fig. 
Sin stains the purity of the soul, die Sünde 
befledt bie Reinheit ber Seele, 2) bunt machen, 
färben, er Hemer gefärbtes. Dols; Stained 

, farbiges Papier. 
7 TAIN, bee Flecten. Crimson stains, {have 
Tachene ein, Fig. Are they only in religion 
a—? find fie nur in ber Religion Maps n? 
Without a — of heresy, ohne einen Anſtrich von 
Regerei; You have some — of soldier in you, 
ihr habt etwas von einem Soldaten, etwas 
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Soldat iſches an euchz It is a — upon them, ed ift 
eine Schande fiir fle, gereicht ihnen zur Schande; 


- The — of all womankind, die Schanbe , der 


Schandfleck bes ve mweiblihen Gefchlechtes, 

STAINER, sta: nar, s. 1,einer, ber Flecken auf 
etwas macht, ber Befleder, 2) der Buntfärber, 
Barbenbeiger, Farber, 

STAINLESS, sthnetlés, adj. 1) unbefledt (une 
gebräuchlich). 2) fledenlos, tadellos. 

STAI, stare, [angel. surger, verw.mit Steg, 
Stiege, fteigen] «. 1) bie Stufe, Staffel 
der Tritt, (nur in dem Folaenden aebraudtic) 
Stairs, (pair of stairs), die Treppe; One pair of 
stairs. das erfte Stodwerf; Two pair of stairs, 
das zweite Stodwerf, A room one pair of 
stairs high, ein Bimmer im erften Stodwert; 
One pair of stairs up, eine Treppe hod; Up 
stairs, binauf, oben; Down stairs, unten, 2) 
bie Treppe (ungebr,). 

Sramcase, staretkase, s. dad Stiegenbaus, bie 
Treppe. A steep — . eine fleile oder jabe 
Treppe; — carpet. ber Stiegenteppicd; —-rods, 
Stangen, um bie Zeppiche an bie Zreppenabfäge 
u befeftigen; — -eyes, Ringe, worin biefe 

tangen geben. 

Sratawonx sthretwirk, s. (unaebr.) bie Trep⸗ 
penarbeit (im umeigentlihen Sinne für ein Kind 
ber Liebe), 

STAKE, stäke, [lanbdfdhaftl. Stafe, altfrg. 
estache] ». 1) der Prabl, Vines bound to small 
stakes, Reben an kleine Pfähle gebunden; Iron 
stakes, eiferne Pfähle. Fig. Have you not set 
mine honour at the —, ei baited it with eg, 
baft du nicht mein Herz an den Pfahl gebunden 
und es mit ¢ gebeat. Prov. He goes to it like a 
bear to a —. ergeht daran, wie ber Dieb jum 
Galgen, 2) der Sag, Ausfag (bei Werten g). 
To have at —, auf tem Spiele fteben haben, 
gu verlieren baben; To sweep stakes. (den Spiel⸗ 
fag, einftreichen, alled nehmen was figt. Fig. 
A prince who so much at —, ein Fürſt, 
der fo viel wagte, fo viel batan fegtez Our life 
lies at —, unfer Leben ftebt auf dem Spiele, 
auf ber Spige (wir ſtehen in Gefahr, unfer Leben 
au verlieren); The interest of all Europe lies at 
—, bas Intereffe von ganz Europa fteht aufbem 
Spiele (es fommt auf daß 2 dabei an); Toput to 
the — aufs Spiel fegen (etwas Gewagtes unter 
nehmen). 3)(bei Schmieden) ber Handamboß, 

Sraxe-neans, stakethbds, s. pi. (Eeeior., beim 
Reepichläger, eine Art Bod, deen oberited wager 
recht liegendes Holy mit bölsernen Nägeln wie mit 
Medhen verfehen tt, und welded dient, die Duchten 
gu tragen) die Micken. 

Staxt-posts,stiketpdsts, s.pl.(Sertor.)Dfoften 
in —— woran ſich Micken befinden. 

To STAKE, v. a. 1) mit Pfablen verſehen, 
pfäbten, bepfählen. 2) Fig. auf bas Spiel fegen. 
-~ their lives on the success of a revolution, ihr 
Leben an den glüdtihen Erfolg einer Staats⸗ 
ummälzung gu wagen; — one’s presentand future 
happiness on one’s own chim limaginations, 
fein gegenwärtiges und künftiges Glic an feine 
eignen himerifchen Einbilbungen fegen ; — one's 
own honcur, feine Ebre zum Pfanbe ſetzen. 

STALACTICAL, stöl-äkzıd-käl, [oreiuerı- 
nog, oreiulw] adj. tropfiteinartig. — stones, 
Zropfiteine ; — spar, faferiger Kalkftein. 

STALACTITES, stél-dk-tltids, s —— fait 
artiae Eteinart) ber Tropfftein, Stalattit, 

STALACTITIC, sthl-dks1d-tik , adj. tropf= 
fteinartig. — carbonate of lime, ( aud) Fibrous 
limestone ; Satin-spar) ber Faferfal€. 

STALAGMITES , st4l-dgtmé-the, [oraday- 
ples) 5. (eine Art wie mit Warzen befegter Kropf» 
ftein) der BWarzenftein. 

STALE, stile, (verw, mit [hal] 1. adj. ſchal 
(vom Biere), Fig. — bread, altbadenes, hats 
ted Brod; A — virgin, eine alte Jungfer; To 
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grow—, alt werben, altern, fid) abmugen; Wit, 
if —, is p, ber abgenugte Wig iſt 2; So—and 
cheap to vulgar co - pany, fo bem gemeinen Um: 
gang gäng’ und feil. 

Il. s. das fchale oder fäuerliche Bier. 

To STALE, v. a. alt maden, abnugen (un 
gebräuchlich), 

a STALE, (Stall, ftallen) s. ber Harn, 
vin, " 

To STALE, », n. ftallen, barnen. 

STALE, lital. stelo, Stiel] s. der Stiel, 
die Handhabe, ber Schaft. 

STALE, [{ Gt ell(sente) ]s. 1) eine Perfon, 
Gade, deren man fi als Lockung bebient, um 
irgend etwas zu bewirken. I will not be a — to 
his base projects, ich will nicht das Werkzeug 
feiner niedrigen Abfichten, Pläne feyn ; To make 
any one a — to one’s design, fi) eines Anbern 
jur Erreichung feiner Abfichten bedienen; Had 
ve mone else to make a — but me? hatte er 
zum BWerkjeug niemand fonft alé mid? One 

ird caught served for a — to bring in more, 
ein gefangener Bogel biente alé Lodvogel, um 
noch mebrere zu fangen; For — to catch these 
thieves, dies Diebsvolk anzukörnen, 2) (ums 
georauchtich für) die Gaffenbure, 

STALE, rem, mit ftellen ‘} s. ber Zuftand, 
da der König im Schahfpiele in die Lage ger 
bracht iff, dafi er nicht mehr gerüdt werden 
fann, obne auf ein Kelb zu fommen, worauf er 
matt wird, 

f De: ye * ale]s.ber Sprießel, 
die Sproffe , Leiterſproſſe. 

STALELY, staletlt, [von stale, [ch al] adv. 
von langer Belt ber, lange. 

STALENESS, sıale:nds, -. bie Schalbeit (des 
Bieres, Weined -). Fig. The— of his provisions, 
feine verlegenen Borräthe, 

To STALK, sıäwk , [Tandfchaftl. State, 
ftafen, ftatern] v. n. 1) (aewohnlich in eis 
nem mißbilligenden oft auch verächtilden Einne) 
ftapfen, einherfchreiten. 2) hinter einem Pferde, 
Siehe erde ( V. Stalking horse) hergeben. 
Fig. Till death behind came stalking or unseen, 
bis der Tod fchleichend ober ungefehen hinter⸗ 
drein fam, 

STALK, sz. 1) der Stengel, Stiel (der Pflau⸗ 
sen), The — of a flower, ber Blumenftiel, The 
—ofa leaf, ora fruit, ber Blattftiel, der Stiel 
einer Frudt ; The — of hemp, ber Hanfftengel ; 
The — of corn, ber Getrveidebalm; The — of 
a quill, ber Federkiel. 2) der (bobe, große) 
Säritt. With high and haughty stalks, mit 
hoben und flolgen Seiten 

STALKED ‚stäwkd, adj. einen Stiel habend, 


ſtieli 

STALKER » stawktdr, s. 1) ber Stapfende, 
Ginherfdreitende, 2) (eine Art Gifeherneg) bas 
Stellgarn. 

STALKING, stdwk‘Ing, s. (bei Moglern) die 
Jagd mit dem Schießpferbe, 

Staraunc-nence, stäwkilng-hödje, s. ber Bers 
ſteckzaun. 

Sracamc-nonse, stäwkling-hörse, s. (ein abe 
atvichtetes oder auch ein nachgemachtes Pferd, bins 
ter demjelben und mittelſt deſſelben dad Wild, ber 
fonderd Bügel zu beichleichen und zu fchiehen) bas 
Schießpferd, Zreibpferd, Fig. Hypocrisy is 
the devil's —, Gcheinbeiligteit ift des Deufels 
farve; He made the good of the state, the — 
of his private ends, er nahm bad Wohl bes 
Staats zum Borwande, um feine Privatabfiht 
au erreichen, 

STALKY, stäwk:£, adj. hart wie ein Sten: 
ge 


J. 

STALL, stall, [gehört nebſt stable zu 
Stall, fra. dtable, étal, stalle, lat. stabulum) 
s. 1) der Stall, die Stallung,, (und in engerer 
Bedentung) der Stand (für einen Omen oder 
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ein Pferd in einem State). 2) der Stand eines 
Krämers (auf dem Martte), 3) überhaupt bas 
Däuscyen , die Bude (worin gewiſſe Gewerbe 
getrieben werden‘. A butcher's —, die Bube eis 
neé Kleifchers , Rleifherbant; A cobbler’s —, 
bie Bube eines Schubfliters. 4) der Chorftuhl 
(eines Srifesheren in einer Domtirde). 

Starı-noat, sthlitbAte, +. ber tleine Rachen. 

Starıren, stAllféd, adj. im Stale gefüttert, 
im Stalle gemiftet, 

Srattaceren, stilltkitp-de, s. ein Untiquar, 
ber einen Stand inne bat. 

Sratimoner, sıällimän-nd, s. bas Standgeld, 
ber Budenzins, 

; 4 Sratewoarn, stall‘ wirth, adj. muthig, 
rap, 

To STALL. I. v. a. 1) in einen Stall ober 
Stand in einem Stalle thun, einftallen. 2) (für 
to install) beftallen, einfegen. Deck’d in thy 
rights, as thou art stall’d in mine, gefleidet in 
deine Redte, wie bu in meine, 

Il. v. n. 1) fallen, wohnen, Fig. We could 
not stall together in the world, wir fonnten 
nicht zufammen ftallen in einer Welt ( friedtid 
bei einander darin leben, uns vertragen). 2) ite 
gendwo liegen, wie bas Bieb, haufen. 

STALLAGE, ställtidje, (fr. lage] +. 1) 
baé Stallgeld, 2) das Standgelb, der Budenz 
yes. 3) (in alten Buchern) der Stallmift, Stalls 

naer. 
=. STALLATION, stfl-ld‘shdn, V. Jnstal- 

tion. 

STALLION, stältyän, [ital, stallone, altfrz. 
stalon, frz. talon] s. 1)det Schälbenaft, Zucht ⸗ 
bengft, Beſchaͤler. +2) Fig. der bezahlte Liebe 
baber einer Alten. 

+ STALWORTH, stdllt wirth, V. Stall- 
worth. 
eo stim, [Stamm] «. ber Stamm, 

tiel. 

Sramwoon, stämtwäd, s. (Hols, aus den Stdt 
fen oder Wurjelenden der gefaltten Bäume gee 
ſchlagen) bas Stockholz. 

STAMEN, stäm:la, [lat.] s. VW arp. Fig. 
A certain — of life, der Lebentfaden. 

STAMIN, stämtln, [fr3. étaminc] s. (eine Art 
Leichter Wolljeug) ber Etamin, 

STAMINA, stäm2in-4. [lat.] s. pl. 1) bie ure 
foriingliden Beftandtheile, der Urftoff. 2) die 
feften Theile des menfhlihen Körpers, der 
Grundftoff (woraus der Körper gebitder in), 3) 
(in der Pnanzent. Name weientlicher Theile der 
Blumen, nemlich längliche Körper, welde eine 
Menge Staub tragen, der zur Befruchtung nethig 
if) bas Staubgefäß, bie Stamina (die Theile 
des Staubgefahes und der Staubfaden, der Etaub« 
beutel und der Blumenſtaub). 

To STAMINATE, stiämiin-Ae, v. a. ure 
fprünglich begaben. 

STAMINEOUS, st&-mlotéds, [lat. sta- 
mincus} adj. 1) aus Käben beftehend. 2) (Pam 
senf., keine Blumenblätter oder Biumenfronen 
habend) blumenblattlos (von Blumen). 

STAMMEL, stäm!ml, [altfrz. estamel] I. ». 
1) das Hodhrothe, bie hochrothe Farbe. + 2) 
fie ein berbes, bidfleifhiges Menſch. 

. adj. bochrotb, bellroth. 

STAMMEL, (viel, verb. von stamin] s. eine 
Art Wollzeug. 

To STAMMER, stämtmär, [ftammern] 
ve. n. ftammern, ftammeln, ftottern, With stam- 
mering tongue, mit ftammelnder Zunge. 

Il. v. a. (unvofommen, unvolftindig ausdruf- 
fen) ftammeln. 

STAMMERER, stämimär-är, s, der Stamms 
ler, Stotterer, 

STAMMERINGLY, stiämimöär-Iog-Ie, adv. 
ftammernd, ftammetnd, ftotternd. 

ToSTAMP, stämp, [landfdaftl, ftam peng 
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ftamp fen] I.e. 2. 1) ftampfen. He stamped the 
nd, er ftampfte mit dem Fuge auf die Ere 

; — the ore, (im Gerabane, das Erz pochen 
(ed durch die Pochiemvel Hein fampfen). 2) (fame 
pfend bearbeiten, yeritegen) flampfen etwas in 
einem Mörier.. A stamping-mill, eine Müble, 
in welder gewiffe Körner durch Grampien Hrin 
gelogen werden ) bie Stampfmüble; das Pods 
wert. 3) [frj. estamper) ftempeln. — money, 
bie Münze Rempein; — paper. Papier ſtem⸗ 
pein; Sumped paper, das Stempelpapier 
(mit dem obrigttittichen Erempel verichenes Par 
pier); — a measore with the public mark, ein 
Maß rien. 4) prägen. a) (durch Preien ber 
vorbringen ). Stamped work, geprägte mefjins 
gene Arbeit. b) (durch Aufdructung des Brides, 
Gavevens Herverdringen), They will stamp 

ieces of that fashion, fie werden Stücke von 
Cicer Art prdgen, miingen, Fig. — a thing 
one’s mind or memory, etwas bem Ges 
mütbe oder Geddchtnif einprägen, fic) etwas 
ins Gebädtniß prägen; Netions which nature 
Stamps tn all men of comm nsense, Begriffe, 
welche die Natur allen Menfchen von gefunden 
Ver ſtande einprägt. 

1. v. n. (mit dem Fute) ſtampfen. At the 
noise of the stamping of the huofs of his 
strong horses (b. Echrift, vor bem Getümmel 
ihrer ftarfen Moffe, fo daber traben. 

STAMP, s. 1) der Stempel, a) (Werkyeua um 
Etempeln, a. 8, in den Munsen eg... b) (das mit 
einem Stempel auf einen Korper aefmlagene oder ger 
dructte Zeichen), 2) dasieniae, was aufeine Muniee 
Gevrdgt wird, dab Bild, Zeichen ) dad Gepräge, 
Fig. With several other men of the same —, 
mit einigen andern Geuten von bemfelben Schlas 

¢; Of the right —, von guter Art ober Ber 
haffenbeit, eht; That book is not of the right 
—, dies Bud iff nadgedruct. 4) etwas Wer 
ftempeltes oder Geprdgtes, die Münze. Hanging 
a golden — about their necks, eine goldene 
Münze um ihre Naden hängend. 4) [ fry. 
estampe] der Abdruct eines Kupferſtiches cer 
Holsfchnittes. 

Staur-corren, siämptkät-tär, s. ber Stems 
ig men 

AMP- DUTY, stämp!dü-tb, 

Stame-ree, stdenye (ee, | 4. bie Stempets 
abgabe, Stempelgebühr, bas Stempelgeld, die 
Stempeitare. 

Stamporricz, stlmptit-fis, s. das Stempel: 
amt, bie Stempelfammer. 

Sramp-noom, sthmp+:ddm, ¢. (im Münzen) die 
bar yer 

STAMPER, stimptdr, s. 1) a) (eine Perfon 
die hampie) ber Stampfer. b) (Wertheug yum 
Etampien) — die Stampfe, der Stöfel. 2, (in 
engerer Bedrutung) «) (eine Srampfe, womit der 
Oelfame gehampit wird) die Delftampfe. 7) (bei 
den Hutmacherny cine vierecfige mefingene Platte, 
den auf Die Gorm gebundenen Hut nad unten bin 
damit zu famvfen oder ju Aohen) der Krumme 
flampfer. 3) (cine Gattung Emalthiere) die Zute, 
3 » pl. die Sdube. 

To STANCH, stänsh, [altfra. estancher, fry. 
etancher, verw, mit ftauen) I. ». a ftillen 
(da$ Blur). It doth stanch the bleeding of the 
nose, es ftillt dad Nafenbluten. 

IL. v. n. qufbdren zu fließen, A woman touched 
the hem of his garment, and immediately her 
issue stanched (6. Schrift), ein Weib rührte feis 
ned Kleides Saum an, und alébald beftand ihr 
der Biutgang. N 

‚STANCH, [frz. estanc] adj. 1) gut befhaffen, 
nicht tinnend, ganz (von Gefasien). 2) Fig. feit, 

- #) (nur mit Mube getrennt werden fonnend), b) 
= flandhaft. A— churchman, ein echter Geiſt⸗ 
lider ; A — friend, ein wahrer Freund; — men, 
juverläßige Leute; A —knave, ein Erzfchelm; 
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A — dog, ein Hund, ber bei der Faͤhrte bleibt, 
fie nicht verliert, 

Stancueroon, siänsh£blödd, V Polygony. 
— stinshtdr, #. einer, der Blut 

et, 

STANCHION, stän!shän, [ fr}. dtancon, 
estance, Stange] +s. (rin Ding, welches fuer) 
die Stiige. (Berior.) Stanchiens (oder pilkırs), 
bie Stügen zwiſchen ben Deden; Stunchions 
of the awaing, die Stieper (Grügen) zum Sons 
nenbed ; Stanchtins of the netting, die Finken⸗ 
negftieper oder «Stügen ; Iron stanchious, ener 
ne Erugen, welche rund um den Bord des Ecufeh 
Reben und die Stelle der Negclinaftugen vertreten) 
bie Zepter. 

SUANCHLESS, stänsh£l&s, |, 1 stanch u, 
less} adj. 1) nicht geftttt werden koͤnnend. 2) 
Fig. unerfättlich. 

TANCHLY, stinsh¢tl4, adv. feft, ftandbaft. 

STANCHNESS, sthoshtods, s. 1) die qute 
Belhaffenbheit (einer Waare e). 2) Fig. die Ree 
ftigteit, Standhaftigkeit. 

ToSTAND, stand, [gebört mit to stay zu 
fteben, fand, Stand, lat. sto, steti, stans, 
static, raw, lornıe fora) praet. stood. Lv, m. 
1) Reben. a) (im Gegentatze von figen, lieaen). I 
am scarce able —, id) fann kaum fteben, mid 
kaum auf ben Füßen halten ; Vo do a thing 
standing, etwas ftebend verrichten; Standing 
place or room, ber Plag oder Raum jum Stee 
ben ; I sink deep in mire, where there is a 
standing (beit. Schrift). ich verfinge im tiefen 
Schlamm, da fein Grund ijt; Istood on tiptoe, 
id) ftand auf den Beben; What stood, was 
fand, was nicht zu Boden fags He let them 
go into the standiog corn of the Philistines 
(6. Gebrift), und lieh fie unter dad ftebende 
(nod) wit geihnittene) Korn der Philiiter, — 
in the way, im Wege flehen, ( fre. bindertich 
fenn); —in any one’s light, einem im Lichte ftchen 
(Fig. ibm binderlich feun ). + He ders, by 
whose judgement I stand or fall, Sefer, durd) 
deren Urtheil ich ftehe etwas gelte, oder falle. 
b) (im Gegenfage von Gehen, Bormwärts ı oder 
Weitergeben, oder überhaupt der Bewegung ). 
Stand there, bleibt ba ſtehen; Stand, or you are 
a dead man, ftebe, halt, oder du bift ein Kind 
bes Todes z At the word stand, the tlyers halted 
a liule, auf das Wort ſteht, machten die Riles 
benden ein wenig Halt; My watch stands still, 
meine Ube ftebt, geht nidt; Standing water, 
ftebended Waffer (welded terme Beweaung, feinen 
AbAus Hat); (Seefvr.) ftilftehend Waller (bei 
ber Ebbe und Flutb, Das höochſte und auch das nie 
drigfte Waser, oder der Augenblick, wo es fill ſte⸗ 
bet und feine Bewegung bat); Ihe sum stond, 
bie Sonne hand ftill. Zig.— ata stay, nicht weis 
ter fommen, niditvormwärts fommen, ‘They must 
stand to examine every argument, fie müffen 
fteben bleiben, um jeden Beweis zu prüfen. c) 
Fig. (mit dem Bearife der Rube oder überhaupt 
des Daiennd, der Dauer, der Fefigteit). One of 
his friends, that stood by, einer feiner Freunde, 
der dabei ftand, zugegen war; Great many 

le stood about him, viele Leute ftanden um 
fon herum; Stand out of the way, gebt aus bem 
Wege; Stand out of my sight, gebt mir aus 
den Augen; — aside, auf die Geite treten; 
Fig. aus dem Wege geben. Prov. — upon one’s 
bottom, fein eigner Herr feon; There is no 
standing, bier iſt nicht zu bleiben; A living 
temple, built by faith —, ein lebender Tempel, 
vom Glauben für ewige Dauer erbaut; ‘Tears 
stand io his eyes, in feinen Augen ſtehen Ihräs 
nen; — on end, aufrecht fiehen, zu Berge ftes 
ben; This poet's tomb stood on the other side 
of Naples, biefes Dichters Grab lag auf ber ane 
dern Seite von Neapel; (Geesor,.) The standing 
part of a tackle, der ftehende Part oder Stans 


STA 415 


ber eines Taues (das fene, unbewealich Nehende 
Ende eines laufenden Tauwertes ); Stunding rig 
ging, flebendes Tauwerk (weides angeihlanen if 
und immer fo bleibt); Standing masis, die Mae 
ften; A standing bed, cin Bett, das nicht verrüdt 
wırd, immer an einem Orte fleben bleibt; A 
standing errmison, ein bauerhaftes oder bleibens 
bes ‘odroth ; Standing wages, ber ſtehende 
oder fire Gebalt, das Firum; A standing 
measure, ein feftes Maß cin feitgereuteh, deſtimm · 
ted); To take a stemling measure of the con 
troversy, ben Stand der Frage feftftellen; Siand- 
ing forces, a »tnding army, ein ftebendes Heer 
(welded in Friedent zeiten nicht entlaien wırd) 5 
Standing crust, bie fefte Rinde, Krufte einer 
Paftete; A standing dish, das gewöhnliche 
Gericht, tägliche Brod; Standing rules, fefte 
Regeln; While the world standeth, fo lang 
bie Welt fleht © wirklich in); Commonwealths 
by virtue ever std, §reiftaaten erhielten 
fih immer durh Tugend, Amongst. |. quids 
eg. warm water stencds first, unter ben Huge 
igfeiten ¢, ftebt das wurme Waffer oben ang 
Watch ye, stand fast im the f.ith (heitige 
SeHrift;, wachet, ftehet feft im Glauben; My 
mercy Twill keep f r hin, and my covenant 
shall stand fast with him ‘6. Schrift), ich will 
tom ewiglich bebalten meine Gnade, und mein 
Bund foll im felt bieiven; As the case stands, 
wie die Sache fteht; The fact stands thas, bie 
Sade verhätt ſich alfoz In what prop rtion the 
value of their lands -toorl, in welchem Ber hält⸗ 
niffe ber Werth ibrer Güter ftand; Lo know 
how matters stand, ben Stand, bie Gage der 
Sade kennen ; — geod in law, rechtégiiitig 
fepn, And the ground it stands on, und wors 
auf ¢6 berubt; if i stand within the eye of 
honour, wenn es im Angeficht der Ehre ſteht 
(ehvenvol it}; — instend. dienen, vertreten ; 
The broil doubtful long swod, bec Kampf 
blieb fange unent{dieden, Whether these names 
stand for the same thing, ob diefe Namen dafs 
felbe vorftellen; A pra, for Antony, X flebt 
für (oedeuret, Anton; I hope this reason stands 
for my excuse, ia) hoffe, diefer Grund fol mir 
jur Entſchuldi gung dienen. Che hirelings stand 
at a certain wages, die Miethlinge find auf ete 
nen gewiffen Bohn gefegt; Hach thinks he stands 
fairest for the great ht, jeder benft, er babe die 
meifte Hoffnung jum großen Roos, den gröften 
Anjprud dazu; — neuter, neutral bleiben, Do 
not stand arguing with me, hadert nicht mit 
mit; He stood tu be elected one of the proc- 
tors for the university, er follte ju einem dec 
Auffeber der Univerjität gewabit werden. 2) 
(dient befonders in Verbindung mit Verhaltnise 
wortern jur Bildung vieler umeigentlicher Redent ⸗ 
arten). And when they stand against you, may 
they fall, und wenn fie gegen cud aufftehen, 
mögen fie fallen; Pat on the whole armour of 
God, that ye may be able — against the wiles 
of the devil (6. &chrift), pert an den Harniſch 
Gottes, daß ihr befteben fnnet, gegen die liſti⸗ 
gen Anläufe des zn — between, bie Mits 
teleperfon abgeben ; Ihe ass hoped the dog 
would stand by him, ber Efel boftte, der Hund 
wiirbe ibm beifteben } Our guod works will 
stand by us at the hour of death, unfre guten 
Werke werden uns in ber Zodesftunde zur Seite 
fteben; Commands stand by neglected, die Gez 
bote werden vernaclafigets “Lhe world is in- 
clined — by the Arundelian marble, die Welt 
ift geneigt, fidh auf die Arundelifhen Marmors 
tafeln ( tididestarein zu verlaffen; I stood 
by you, id) zählte, vechnete auf eud); I mnse 
first know how he stands atlected, ich muß ert 
wiffen, wie er gefinnt iff; As every one stauds 
allected, jeder nad jeinem Sinne, jsiner Laune; 
He stood for the consulship, er bewarb ſich um 
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das Gonfulat; Freedom we stand all for, wir 
alle halten ed mit ber Freiheit; Till it be de- 
cided who have stood for the truth, bis es ente 
ſchieden ift, wer es mit ber Wahrheit hielt; God 
stands for us, Gott ift für und; He that has 
thus stood for bis ** et, der fo fein Bas 
terland vertheidigte 5 1 shall not stand for a 
week, es fommt mit auf eine Woche nidt an; 
Never stand in a lie, when thou art ace 
bebarre nicht aufeiner Lüge, wenn bu angeflagt 
bift; Have I lived — in ıhe taunt of one t 
mußte ih geboren werben, um dem Spott eines 
ze ausgefept zu fenn; — in need of a thing, ets 
was bedirfen; — io defence of a thing, etwas 
vertheidigen; — in one’s own defence, ſich vers 
theidigen, fic) wehren; — in awe, in Furcht 
feyn, fic) fürchten; For stand in doubt of you 
(6, Esrift), denn ich bin irre dn eud; Though 
Page be a secure fool, and stand so firmly on 
his wife's frailıy, wenn Page auch ein forglofer 
Narr ift, und fo felt auf die Gebrechlichkeit ſei⸗ 
ner Frau baut; — to one's word or promise, 
fein Wort oder fein Berfpreden halten; — to 
one’s resolution , bei feinem Borfage beharren; 
—toan opinion, auf eines Meinung bebarren; 
Troilus will stand to the proof, Zroilus wird 
die Probe beftehen ; Despair would stand to 
the sword, Verzweiflung würde fi) an bas 
Schwert halten; I still stand to it, that this is 
his sense, ich bleibe noc) immer dabei, bab bief 
feine Meinung ift; As I have no reason — to 
the award of my enemies, da id) feinen Grund 
habe, mic) an den Ausfprud meiner Feinde zu 
halten; PH stand to the loss, id) will den Bers 
luft tragen; Can you stand to a trifle? Eönnt 
ihe aufeine folde Kleinigkeit fehen? +— 10 vue's 
tackling oder pass-pudding, ftandbaft bei einer 
Sache aushalten; To bear a geatleman in hand, 
and then stand upon security, einen Edelmann 
mit leeren Berſprechungen binhalten, und dann 
nod auf Sicherheit beftchen (fie fodern); ‘They 
stand upon their own justification, fie wollen 
ſich rechtfertigen; — upon the point of honour, 
auf jeine Ehre halten; — upon one’s guard, 
auf feiner Hut jenn; — upon one's defence, 
zur Bertheidigung bereit feyn; fich vertheidigen; 
Men stand very much upon the reputation of 
their understandings, die Menfhen thun fi 
febe viel auf ihren Berftand zu gut; We stan 
much upon oor birth, wit bilden und viel auf 
unfre Geburt ein; — upon punctilios, auf Laps 
pereien balten, beftehen; — upon ceremony, 
Umftände mahen; — upon every point, bei 
jedem Punkte ftehen bleiben, verweilen; The 
cardinal cannot stand under them (your com- 
plaints), ber Kardinal erträgt fie (eure Klagen) 
nicht; Ir stood with reason, eé war ber Vers 
nunft gemäß ; That cunnor stand with your 
generosity, bieß verträgt fid nicht mit eurer 
Gropmuth, Hit mightstand with your own con- 
veniency, wenn es gefchehen Eünnte, ohne Ihnen 
läftig zu fallen; I won't stand with you for so 
smalla matter,ic) will über eine folche Kleinigkeit 
mit euch nicht viel Aufhe bens machen, habern, 3) 
(fehend etwas than, oder aud durch Steben be: 
wirken, wo e# zuweilen etwas von der Natur els 
nes tbätigen Jeitworts annimmt, ftehen, —sentry, 
Schildwache fleyen; — god-father or god- 
mother to a child, @evatter fteben, ein Kind 
über bie * heben; — gaping, maulaffen. 
Fig. Conjuring the moon — his auspicious 
inistress, ben Mend befhwörend, ihm gefällig 
beizuftehen ; — proof, aushalten, bewährt fepn; 
— all haznd, barauf wagen, 4) #Tg. «) eine 
aewiffe Ridtung haben, gerichtet feyn, Ihe 
wand did not really stand to the metals, die 
Winfcheteuthe war nicht wirklicd auf die Mes 
talle gerichtet, zeigte nicht wirklich auf fle; (Gee 
foradıe) — olf, nad der Gee zu oder ferwärts 


STA 
anliegen (nad der See sufteneen); We stood off 
the Cape of Good * wir waren auf der 
Höhe bes Vorgebirgs der guten Hoffnung (ber 
fanden uns auf derfelben Breite); ‘Lhe enemy 
stands in shore, ber Feind fegelt bem Lande gu; 
— to the Northward, nad Norden ſteuern; 
How stands that ship? welden Eurs hält ober 
fteuert died Schiff? To stand out into the offing, 


cused, in Gee ſtechen. 3) beftehen, a) (aus Thelten sur 


farıntenaeiegt fenm). Which stood only in meats 
and drinks ( h. Schrift), was nur aus Speife 
—— beſtand. b) (beharren, auf etwas dein» 
gen). 

To Strano vorm, 1) bervortreten, 2) fid 
eigen, 

To Stanp in, — for a harbour, in einen Has 
fen fegeln. 

To Stan u) (von etwas entfernt ſeyn) abs 
ftehen. We stood three leagues off from that 
port, wit waren drei Stunden von diefem Hafen 
entfernt, 2) fic) entfernt halten, Stand off, naht 
euch nidjt; — for advantage, einen Zulauf oder 
Anlaufnehmen, Fig. He stands oll, er zieht ſich 
surüd, weidt auß; He stands off from it, er hat 
feine Neigung bazu, er ift diefer Gade abges 
neigt, abhold; Stand no more off, weigre did 
nicht länger. 3) hervorfiehen, hervorragen, This 
picture stands off, diefes Gemablde ft erhaben, 

To Sraxo ovr, 1) —— (vom den Mus 
gene). 2) Fig. a) Stand halten. We shall 


stand out against them, wit werden und ih⸗ fr 


nen wiberfegen, ihnen bie Spige bieten; — 
against the raillery of his familiars, die Spite 
tevei feiner alten Bekannten aushalten, ſich baz 
durch nicht irre machen laffen; While you stand 
out upon these terms, indeffen ihr von biefen 
Bedingungen nicht abgeht. b) fich nicht bereden 
laffen, fi zurüdzichen, 

To Stanp ur, 1) aufftehen (vom Studie e). 
Fig. When the accusers stood up, they brought 
e (b. Sa@eift), da die Verkläger auftraten, brads 
ten fie ¢; They stood up for the protestant 
religion, fie vertheibigten bie proteftantifche 
Religion; Iney stood up against e, fie erhoben 
fi wider ¢. 2) fig aufridyten. His hair stood 
up (ia bristles), fein Haar ſträudte fi, ftand 
ibm zu Berge. 

H. v. a. 1) etwas aushalten, bagegen Stand 
halten, None dorst stand him, feiner wagte, 
ihm Wiberftand zu leiften; He stood the furious 
foe, er hielt Stic) gegen den wüthenden Feind; 
— the shock, ben Angriff, Anfall aushalten; 
— a siege, eine Belagerung aushalten, ausfte: 
benz; — the touch, Probe halten; He was 
able — all demands, er war im Stande, allen 
Anfoderungen zu genügen; And stand the 
judgement of a Roman senate, und fih bem 
Sprudye eines Römifhen Senats unterwerfen, 
2) behaupten, — one's ground, fic) behaupten, 

To Staxp vros, angehen, intereffiren, It 
stands him upon, ed geht ihn ang It stands 
me much upon, es liegt mir viel baran, 

STAND, s. 1) der Stand, a) (die Handlung 
und der Zuftand des Stehend), In this covert we 
will makea —, in biefem Dicidt wollen wir 
ftehen bleiben, Halt maden; 1 wok my — upon 
an eminence, id) ftellte mich auf eine Anpie; 
He was run to a— still, er wurde fo lange 
gejagt, bis er fic) nicht mehr rühren fonnte, 
Fig. Vo make a —, fich widerfegen, Wiberftand 
willen ; Neither foolish in our stauds, nor cow- 
ardly in retire, weder thöriht im Stehen (im 
Widerſtande), nod) auf unferm Rüdzuge feig ; 
To put any one to a—, einen in Berlegenheit 
fegen, ign irre machen; To be at—, ober ata 
—, in Verlegenheit oder in Roth ſeyn, nidt wif- 
fen was man machen, wozu man fid entfchließen 
foll; Nature would be at a perfect —, bie Natur 
wiirde vollfommen ftille fiehen; In the begin: 
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ning of summer days are at a — with little 
variation of length or shortness, im Anfang 
des Sommers befinden ſich bie Zage in einem 
Stillftand mit wenig Unterfdied in ber Länge 
oder Kürze; Ihe sea, since the memory of all 
ages, hath continued ata —, bie Gee ijt feit 

enfchengedenten auf berjelben Höhe geblieben; 
‘There will ensue presently a great — of trade, 
es wird daraus alsbald eine große Stodung 
bed Handels est ietens Every part of what we 
would, must make a — at what your highness 
will, jeder Theil von dem, was wir wollen, muß 
fih bem Willen eurer Hoheit fügen. b) (etwas, 
worauf man Aebr). His lofty —ou that high tree, 
fein Dig Ste auf biefem hoben Baume, 
Fig. To at a —, in bemfelben Zuſtande 
bleiben, verbleiben ; Since your fortune did 
attain so high a —, feitbem euch das Glad fo 
hod erhoben hat (ungebr.). 2) (in engerer Be 
deutung) daé Gerüft für bie Sufchauer bei Wett⸗ 
rennen. 3) (ein Brett c, um etwas darauf zu feels 
ten) cc) das Geftell. — of arms, ein Gewehr: 
fand (Gasonett, Sibel und Patrontasche), eine 
vollftändige Armatur. 2) die Unterlage, bas 
Lager (worauf Famer liegen). y) ein Brett, um 
eines * Pheer — 3) a 

elring. ©) der Leuchterſtuhl terti 

(Gueridon). 4) (bet Buchde.) das Re : 


gal (worauf 
die Schrifttaſten geſtellt werden). 


Stasucnor, sudadikröp, s. eine Art Wurms — 


aut. 
STANDARD, stintdird, pi; étendard , 
Standatte,v, stand, ftehen] s 1) bie Stans 
barte, Reiterfahne, (oder überhaupt, die Fahne; 
Fig. der Standartenträger, Kahnenträger. To 
erect the —, die Fahne auffteden, aufpflanzen 
(auf einen Wall e'. Royal —, (Geesve.) die Ks 
nigtidhe Standarte, welche an ben Top bed gros 
fen Mafts geftectt wird, wenn fid) der König 
ober bie Königinn felbft an Bord befindet, 2) 
ber freiftebende Stamm (eines Baumes, Straw 
des), A— of arose with the root on, ein Roz 
pen mit ber Wurzel; Part of their gardens 
laid out for Howers, others fur fruits, some 
standards, some against walls, ein Theil ihrer 
Gärten ift mit Biumen angepflangt, andere mit 
DObftbdumen, theils hochſtämmige, theils an 
Gpalieren. 3, (die vier arten Hölzer, weiche im 
Kurihengeitetie die Hängeriemen tragen) bie Doks 
te, bas Bodholz, bie Runge. 4) (Serfer.) Stan- 
dards, verkehrte Knie (ſolche aufs und miederiier 
bende Änıe, wovon dev eine Arm auf dem Deck, 
mit dem Deckbalten, der andere mit den Junholzern 
verbolst it); Standards of the bits, aufs und nie⸗ 
berjtehende Knie (Stedfnie) der Batinge. 5) 
das Richtmaß, Eichmaß. To frame the measures 
according to the —, bie Mafeeihen. Fig. The 
Romans made those times the — of their wit, 
die Römer madten jene Zeiten. zum Mapftab 
ihres Werflandes ; Lhe court, which 10 
be the — of correctness of speech , ber Pof, 
welder gewöhnlich das Mufter der Spradride 
tigkeit war; From these ancient standards, I 
descend tv vur own historians, von biefen alten 
Muftern gehe id) auf unfre eignen Geſchicht⸗ 
ſchreiber herunter. 6) überhaupt ein gewiſſes 
beftimmtes Maß, Berhdltnip , (dei Münzen } 
der Fuß, Münzfuf. By the present — of coinage, 
nad dem gegenwärtigen Münzfuß, Fuß (naw 
der gegenwärtigen Einrichtung ded iunern Gebatees 
und Werthes der Dünen); A —should me made, 
under which no horse shoultt be used for 
draught, man follte ein beftimmtes Werpältniß 
eftfegen, unter dem fein Pferb zum Sieben ges 
raucht werdendürfte, ig. The tnglish tongue, 
if refined to a certain —, die En life Sprache, 
wenn fie bis auf einen gewiffen Grad verfeinert 
wäre; To bring to a—, unter Regeln bringen; 
His dictionary is the best — of the German 
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— fein Wörterbuch iſt die beſte Richt⸗ 
ſchnur der Deutſchen Sprache. 


Stasnanoneanen , st4ntddrd-bi-rdr, 3. ber 
Bahnenträger, Fähnrih. 

STANDEL, stäntdl, 1% stand] s. 1) ber alte 
Baum, Stamm. Standels (standils), Eihbäusr 
me, die man zu Bauholz fteben läßt, 2) pl. 
das Stangenbolz, Nupbols. 

STANDER, ständ!är, s. 1) ber Stehende. 
2) der alte Baum, Stamm. 

Srasven-nr, ständ!är-bi, s. ber Anmwefendr, 
Bufhauer, 

Srasnen-cnass, siändtär-gräs, s. der Stendel, 
bie Stendelmurz, baé Knadentraut. 

Stannen-er, stindtddr-dp, s. einer, ber zu 
einer Partei bält. . 

ir ger 5.1) bat Stehen, Fig. 
Of an old —, alt, vieljäbrig, von lange ber; 
We are friends of an old —, wir find alte 
Freunde; Till you were of ten years —, bis ihr 
dort zehn Jahre zugebradit habe; Weare of the 
same —, wit find Seitgenoffen. 2) ber Plo 
(sum Eteben), Stand. I will provide you a goc 
— to see his entry, ich werde Ihnen einen auten 

tag verfhaffen, wo Sie feinen Einzug feben 

nen; — of a horse, ber Stand eines Pferdes 

(in einem Eratie),. Fig. A high —, eine bobe 
Stelle, bober Rang, fo ¢ Wire. 

STANDISH, stintdish, s. das Schreibzeug. 

II STANE, stäne, V. Stone. 

STANEFILE, stäne:flle, [v. stain u, file) 4. 
(bei den Kartenmadern, Blätter von der Größe 
der Karten, in welchen alieé, was auf den Karten» 
blättern mit einer gewiffen Garbe ausgemahlt wer 
den fon, jo autaeichnitten it, Dak mur dieieniacn 
Stellen, welche diese beſtimmte Farbe befonmen 
fellen, fibtbar bleiben, wenn man bieie Blatter 
auf die Kartenblätter teat) das Mahlblatt. 

STANG, sting, [Stange, frz. stangue, 
wall. ystang) s. || 1) die Stange, Ruthe; (und 
in engerer Bedeutung) bie Deichfel an einem 
Karren, To ride the —, auf einer Stange reis 
ten, die auf Männerfhultern getragen wird(eine 
in Nordengland ebemahls gewobntide Straſe für 
Manner, bie ihre Sram ſcoalugen, oder auch fur 
Pantoweibeiden). 2) (ein Langenmag von 574 
Engl. yards) die Ruthe zum Meffen, Mefruthe. 

|| To STÄNG, [iöt, stanga, ftengeln]». m. 
ſchwer fchoßen. — 

STANG, praet, u. part. pass, von To Sting. 
TANIEL, stäntyil, V.Stannel. 

STANK, stängk, praet. von To Stink. 

|| To STANK, ſſchwed. goth, stanks| v. m. 


eufgen. 
: er ANK, [ital. stanco] adj. ſchwach, matt, 
II STANK, [woll. ystanc, ſchwed. staang, d. 
lat, stagnom, stagno] s. $1) der Teich. 2) ber 
Damm, Wafferdamm. 
STANNARY,, sténtndr-é, [lat. stannum) I. 
adj. bie Binngruben betreffend. — men, Sinns 


auer. 

’ 11. s. die Zinn rate, das Zinnbergwerk. 
STANDEN Mail SC jaunchil rein 
all] s. der Steingall, Mauerfalt, Steins 

hmager. 

STANZA ,stän!zd. [ital,, frg. stance] #. (in der 


Dicdttunt) ber Reimfag, die Stange. A — of 


four verses, ein vierzeiliges Gedicht, 
STAPLE, stétpl, tee apel] s. 1) (ein nad 
Poel rechten Winkein umaebogenes Cifen, weiches 
mit feinen beiden (pigigen Enden in einerXbürpfofte, 
im einer Mauer pe befeitiget wird, und in deſſen 
Orfnung die Rkegel des Schloges einfchnarnen) die 
Krampe, — for a bolt, der Riegelbaten; — 
for a lock, der Schließhatenz; Staples, (Cees 
forache) eiferne Krampen (um irgend erwas gegen 
den Bord befeftigen ji Können), 2) der Stapel, 
Haufe (nur) Fig. A — of romance and lies, 
Hilpert, Engl, Deutſch. Wort, 2. Br, 
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false tears p, ein Haufe von Erbichtung und tis 
gen, Heuchelthränen ge. 3) der Stapel, Markt, 
die Niederlage. It was the — of the Indian 
trade, es war ber ee des Indifden 
Handeld; (amd até ady.) ‘That rate is not —, 
diefer Satzpreis ift den Hanbelögefegen nicht 
gemäß. 4) Fig. (dasieniae , woraus cin Ding 
beteht) ber Stoff. At Leister, for her wool, 
whose — doth excel, zu Leiſter, wegen feiner 
Wolle, deren Stoff ausgezeichnet iſt Long—, 
short —, lange, furze Wolle, 

Starcecommoorry, sthtpl-köm-mödtt-ıb, s. bie 
Stapetwaare, 

Startecoons, stitpl-gddz, s. pl. ftapelbare 
Waaren (Fig. die nicht leicht verderben, z. B. Leder, 
Wolle 2). 

Starce-nores, stätpd-röpr, s.pl. (Seefor.) Zaus 
wert, bas von bem beften Hanf gemacht if, oder 
——— ſchlechterem als Petersburger Rein⸗ 

anf. 

5 Srarteraane, stitpl-tride, s. ber Stapel- 
anbel, 

Srartewase, sthtpl-ware, s, die Stapels 
waare. 

STAPLER, stitpl-dr, s. ber Handelsmann, 
A wool- —, ein Wollhändter, 

STAR, stir, co pete fr}. astre, lat, as- 
tram, «orig) s. 1) der Stern (bei Sternk., in 
engerer Bedeutung nur der GFirflern, im Allgeı 
meinen aber der Wandelfteen); Fixt stars, (Ster⸗ 
ne, die ihren Stand am Himmel nicdt verändern) 
Eirfterne; Theseven stars, (ein Eternbild, aur 
dem Ricken des Stieves) bas Siebengeftirn; A 
blaziog —, ein Komet; A flying or shooting 
—, eine Sternfhnuppe; The motion of the 
stars, bie Bewegung ber Beftirne. Fig. To be 
born under an unlucky —, unter einem Uns 
atüdöfterne geboren feyn; We lay the blame 
upon our stars or fortune, wir geben unferm 

terne ober Geſchicke bie Schuld. 2) (in engever 
Bedeutung) der Polarftern, Nordftern, 3) Fig. 
(gewiffe Dinge, die Mebntichkeie mit der iheinbaren 
Gestalt der Erde haben). a) (gewiife Zeichen (*) 
dergleichen man fich in Buchern bedient) das Sterne 
den, b) (der weile Fleck an der Stirn eines Prev 
des) der Stern, c) die Nofe (am Dochte eines 
Libres). 3) fig. (als PAamenname) —of Beth- 
Ichem, bie Bogelmile ; — of Alexandria, der 
Stern aus Alerandria, bie Arabiſche Bogels 
mild), die Alerandrintfhe Lille; — of the 
earth , bad Sterntraut, ber Kräpenfußiwege: 
rid. 

STANAPPLE, — 1, s. ber Sternapfel. 
Staneniont, sthetbrite, adj. (qlamyend wie ein 
Stern) fternpell, 

Srancuamvrn, sthrttshim-bdr, s. ein geheis 
mes Griminalgericht (welches tm Jahre 14641 abs 
geſchafft much) 


2 


Stancowar, stirtkdd-cd, s. (eine Urt Porsele ¢ 


Tanichneten in Onindien ) die Sternporgellans 
fhnede, der Stern. 

Srancnossen, stärtkrösc, adj. unglücklich. 

Stanrisu, stdrtilsh , s. (Art Seewurmer) ber 
Sternfijh, Serftern. 

Sranrcowen, stir-tldd-dr, s. die Sternblume, 
das Sternfraut, 

Sranvonr, stärtfört, +. (eine Art Schanze) die 
Sternfhanze. 

Stansazen, stÄrtgh-zÄr, s, 1) (derächtlich) der 
Sternfeher, Sternguder, 2) Fig. (cin Bierd, 
welches den Kopf oder die Naſe vorn hinwegſtreckt) 
der Sterngucker. 3) (ein Meiner Seenſch ber 
en Dimmelguder, Pfaffenfifch, Meer= 
plan» 

Srancause, stärtgh-alng, s. dad Sternguts 
fen. 

Sransown, stärthäwk, s. (Name einer Art Fal 
fen) dex Sternfalt, 
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Sranmeanen, stärchäd-Ad, adj. — chickweed, 


ber Herbftwafferitern (Branse). 

Srannvacisrn, sthethi-d-slath, s. der Sterns 
byacinth. 

— stirtléd, adj. von einem Sterne ges 
leitet, 

Sranticat, stirtilue, I. s. baé Sternenlidt, 
Sternlidt. 

U. adj. fternlicht, fternenhell, A — -evening, 
ein fternheller Abend. 

Sranvaven, stärtpärd, adj. fternbefdet. 

Stasenoor, stärtprödf, adj. undurdbringlich 
für das Sternlicht. 

Sranrar , stÄrträ, 5. (elme Art Rechen) ber 
Sternroche, Spiegelroche. 

Sran-neav, stdrtréd, adj. fternkundig, 

Sranneouvsr, sthr-rö-ddd V. Starfort. 

Srassaoot, stirtshddt, bie St 

Stansuootina, stär-shödt-Ing, # bie Stern⸗ 
ſchnuppe. 

Sranstone, stirtstdnc, s. (verſtelnte Korallen 
verfchiedener Art) ber Sternitein, 

Stanwonr, stärtwärt, s. (eine Art des Wants) 
das gelbe Sternfraut, 

STARBOARD, strtbörd, [Steuer und 
Bord] — (das rechte Bord des Schiges, wenn 
man vom Hintertheile des Schiffes nad vorn fieht, 
im Gegenfage vom Bacborde) ber Steuerbord, 
= 2. helm! (Befthlswort) Ruder am Steuers 

ord! 

STARCH, stirtsh, (Stärke) I. s. 1) bie 
Stärke (die Wäre Mei zu machen). 2) Fig. die 
Steifpeit,, Förmtichkeit, 

Il. adj. fteif, förmlich, gezwungen. 

To STARCH, v. a. ftdrten (die Warde e). 

STARCHED, starisht, adj. 1) geltärkt, ges 
fteift. 2) Fig. fteif, foͤrmlich. — fellow, ber 
Starrkopf, Zrogkopf. i 

STARCHEDNESS, stirtsht‘nés, s. die Steif: 
beit, Formlichkeit. 

STARCHER, stÄrtsh?Ar, s. 1) einer, der flärkt, 
ber Steifer. 2) ber Gtarfemacer. 

STARCHLY, startshtlt, adv. fteif, gegwuns 
gen (reden ge). 

STARCHNESS, stärtshinds, 5, bie Steifheit, 
Gezwungenpeit, 

To STARE, stäre, [ftieren, ftarren] I. 
v.n. 1) ftieren, ftarren, Their staring eyes, 
ire flieren Augen; He stared at (upon) us, et 
flierte nad) (auf) uns, er ſtarrte ung an. 4 2) 

ſtarr werden) ftarren. His hair stareth, ihm 


ben. 
Il, ea. durch Anftarren in einen gewiſſen 3us 
ftand verfegen. — me into statue, mid durch 
ftarre Blicke in eine Bildfäule verwandeln; He 
stared me out of my resolution, er ftarrte mich 
aus meiner Entidloffenbeit hinaus; — in the 
‘ace, ſtarr anfehen. Fig. That stares in the 
face, dies fpringt in bie Augen; Some sins 
Stare a man’s conscience in the face, einige 
Sünden machen heftige Gewiffensbiffe: 

STARE, s. das Gtarren, der ftarre Blick, 
Sir, why stand you in this strange— ? Herr, 
was ftebt ihr fo feltfam flarrend? Fig. To put 
any one upon the—, einen verdugt machen, 

STARE, [auch starling ; Star, frz. ctour- 
neau, fat, sturnus| s. (ein befannter Vogel) der 
Star, bie Sprehe. 

STARER, stärör, [v, to stare) s. ber Ans 
ftarrer, Anftauner. 

STARK, stirk, [ftarf, verw, mit ftarr] 
I. adj. 1) ftar€ (nur, #ig. The North is not 
so—and cold, der Norbwind ift nicht fo ftreng 
und Falt; Consider the — security the com- 
monwealth is in now, bedenke bie volltommene 
Sorglofigkeit, in welcher ſich der Staat jept befins 
bet; — nonsense, der Hare Unfinn; A — fool, 

53 


atrt bad Haar, 3) bervorragen, bervorftes 


er 
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tin arger, großer Narr, 2) ftarr, fteif (von den 
Giliedern p). 

N. adv. völig, ganz. — blind, ftarrblind, 
ſtockblind ; — naked, ganz nadt, fplitternadtz 
— mad. ganztoll. Prov. The best is — nanglıt, 
ber Beite taugt nichts; There is a diflerence 
beiween staring and — mad, wer blingt, iſt 
darum nod nicht blind. 

STARKLY, stärk2l&, adv. fteif, ftarr. 

STARLESS, suirtiés, [v. star) adj. unbes 


ſternt. 
STARLIKE, drtllke, adj. 1) gefternt. 2) 
ſternenhell. 


STARLING, stärtling, ſv. stare] s. (ein bes 1 


fannter Vogel) ber Star, die Sprebe. 

STARLING, [von @tért?] s. ber Gegen⸗ 
pfeiler (an Brũcken). Starlings of a bridge, bie 
Eisbrecher, Cisbide, 

STARRED , stierd, (von star] adj. 1) bes 
fternt, mit Sternen befegt (vom einem Zeptere). 
2) von den Geftirnen regiert (in Beziehung auf 
das Geſchict. My third comfort starr’ most 
unluckily, mein dritter Troſt böchft unglücklich 
von ben Geftienen geleitet. 

STARMULET, strrö-Iit, s. bas Sterne 


en. 
4 STARRY, stärtr&, adj. fternig. The — sky, 
der Sternenhimmel, geftivaige Himmel; — 
lights, Sternligter, Lig. Tears that dimmed 
the Instre of her — eyes, Dordnen, bie den 
Glang ibrer fternenhellen Augen verduntetten. 

ToSTANT, start, [alt stert; wall. tarddu, 
verw. mit fürzen] Lon. 1) mit großer Defs 
Ps os und Sdnetligfeit, sul ftürzend, 
fih fortbewegen. She snatched the starting 
serpents from the ground, fie ergriff ſchneil 
vom Boten die vorwärts ſchießenden Schlans 
gen. Fig. — into religious thoughts, ploy 
lich auf geiftliche Gedanten fallen. 2) überhaupt 
fid) plöglich bewegen. — up, aufipringen, aufs 
fahren; A horse that starts aside, ein Pferd, 
das feitwärts fpringt, ſcheuetz A starting horse, 
ein ſcheues Pferd; — back, zurüdfahren (vor 
Ediret 2); — up from the dead, von den 
Zobten auferftehen; Trees , starting from the 
ground, have followed p. Bäume, fid pligs 
lid) vom Boden erhebend, folgten e; The 
anchor starts, (Geeforace ) bet Anker fpringt 
aus, reift aus bem Grunde, Fig. Starting 
dinner, die Mahlzeit im Kluge ; There started 
wp. in queen Elizabeth's reign, a new Pres- 
byterian sect, es erheb fic) unter ber Regies 
rung ber Königinn Eiifabeth eine neue Secte 


von Presbpterianerng Vhouglı sometimes they}, 


(hidden ideas) start up ia cur minds of their 
own accord, obgleich fie (die verborgenen Bearine) 
zuweilen von feibft in unferm Gemüthe auffteis 
gen; + He starts up a gentleman, er jpielt 
plögtich den vornehmen Mann. 3) auffahren 
(vor Schreck e). | start as from some dreadful 
dream, ich fubr auf wie von einem ſchrecklichen 
Zraume; He starts at every new appearance, 
er bebt bei jeder neuen Erſcheinung. 4) aus 
rüdfahren, zurüdbeben, With trial fire touch 
me his finger end g, but if he start, it is the 
flesh of a corrupted heart, mit Probefeurr 
berührt feine Fingerfpige e, fährt ex zurüd, 
o iſt es Fleiſch von einem verberbten Herzen; 

e Starts at sin, ed fehaudert ihm vor ber 
Sünte, 5) fih von etwas entfernen, abwei⸗ 
dien. With things which start from nature's 
common rules, mit —— welche von den 
gerröhnlihen Regeln der Natur abweichen. 6) 
(anfangen ju rennen) antennen, auslaufen. 
Starting place, starting post, bie Pfofte, Schran. 
ke auf ber Rennbahn, von welder det kauf ane 
fängt ; Starting chair. ein Gerüft für dieStewards, 
welde bei einem PferdererMfien die Auffiche führ 
zen, Fig. Starting hole, dad Schlupfloch, bie 
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Ausfluchtz ber Unterſchleif Upon the very 
spot where they started, auf bemfelben Klede, 
von bem fie auégingen; When two start into 
the world together, wenn zwei mit einander in 
ber Welt eine Caufbabn beginnen, 

IL. v. a. 1) auftreiben, aufjagen (ein Stüd 
wild). Starting bole, (bei den Zimmerleuten, 
ein gewöhnlicher Kopfboisen » deren fie ſich bedit · 
net, um andere Bolzen damit zu fiempein, d. br 
aut dem Hotze zu treiben) ber Stempelbofzen. fig. 
— an oportunity, eine Gelegenheit berbeifübs 
ten; — a new question, eine neue Frage auf 
die Bahn bringen; A subject which the people 
ove — in discourse, ein Gegenftand, den man 
gerne zur Sprache (aufs Taper) bringt; Sensual 
inca agree in pursuit of every pleasure they 
can start, finnliche Menfchen jagen jedem Bers 
gnügen nad), das fie auftreiben Einnen; — a 
truth, eine Wahrheit entdeen; The present 
occasion has started the dispute amongst us, 
die gegemvdrtige Gelegenheit hat den Streit 
zwifchen uné erregt; — out a discourse, ein 
Geſpräch anfangen. 2) plöglid aus feiner na⸗ 
tiirlichen Gage bringen, One, by a fall, started 
the end of the clavicle from ¢, einer rentte 
burd) einen Fall bas Ende des Schlüffelbeines 
ausge. fig. The very print of a fox-foot would 
have started ye, felbjt die Fährte eines’ Fad= 
fed würde euch ftugig madden; Do'st thou come 
— my quiet, fömmit du, um meine Ruhe zu 
ftören; Direness, familiar to my slaughterous 
thoughts, cannot once start me, die Gräfliche 
keit, vertraut mit meinen Mordgedanten, kann 
nicht einmahl mid) in Unruhe verfegen, 

START, s. 1) (eine schmeit aeihebende , aber 
alti wieder nachlagende Bewegung) der Sprung, 
Rut, Stoß. Fig. Nature does nothing by 
starts, and leaps, bie Natur thut nichts ructs 
weife oder in Sprüngen; She did speak in 
starts distractedly, fie ſprach verwirrt in abs 


gebrodjenen Reden; Several starts of fancy off 19 


and, look well enough, mehrere Einfälle 
aus dem Stegreife, nehmen fic) ziemlich gut 
aus; We were well pleased with this — o 
thought, diefer Einfall gefiel uns gut; The — 
of spleen , die Anwandlung von Laune; A — 
of passion, ein Anfall von Leidenfdaft. 2) Fig. 
die Anregung, der Anreiz. How much had I 
to du to calın his rage! now fear I this will 
give it — again, wie hatte id) Mühe, jeine Wuth 
Mg ftillen! nun fürcht' iG, dies reget fie von 

euem an, erweckt fie von Neuem. 3; das Auf⸗ 
fahren vor Saree, Furdt. These starts would 
ccome a woman's slory at a winter's fire, biefe 
Schauder geziemten wohl am Winterfeuer ete 
nee Weibermähr. 4) (die Handlung , da man 
den Lauf beginne) der Anlauf. Fig. To get the 
— of any one, einem ben — abgewin⸗ 
nen, ben Rang ablaufen, ben Vorzug vor ihm 
ona zuverfommen; The French year has 
got the — of ours more in the works of nature 
than in the new stile, daé Franzöſiſche Jahr 
at bem unfrigen den Rang abgelaufen, mebe 
n den Werfen der Natur als in dem neutn Stil, 
5) V. Startup. 

Sract-naumen, stirtthdm-mir, 5. (€cefvr., 
eine Art Hammer der Kahnbauer, womit man pie 
fer oder Bolzen, diesu fury find, weiter in das Hols 
bineintreibr) ber Geghammer. 

Srgeror, stÄrttäp, s. 1) der hohe Schub, der 
uebẽtſchuh (der Bauern). 2) Fig. einer, ber ans 
fängt fic) bemerkbar zu machen, {ich erhebt (um 
aebr.). A new — -sect, eine neu aufgeftandene 
Sette. V. Upstart. 

To START, [viell. zu ftarren] v. nm. (Ser 
foracbe) gapen (von Plaaten, wenn das Ende ders 
felben niche dicht anſchlieüt oder losgeiprungen if). 

START, [landfdafti, Stertz Sters] s. 1) 
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ein langer Stiel, der Sterz. 2) ber Schwan 
(eines Thieves, baber redstart). 

STARTER, stärt:är, [v. to start] s. 1) (etm 
Hund, der dag Wild aufinat) der Stäuber, 2) 
Fig, a) einer, der zurüdtritt, ausweidt , vom 
etwas abftebt; der furchtfame Menih, Scheue. 
He was no —, et blieb ftanbhaft, geb feinen 
Vorſatz nicht auf. b) einer, der plöglich eine 

age ober einen Einwurf vorbringt. c) bad 
junge Saninden. 

STARTINGLY, stärting-It, adv. ructweife, 
Fig. Why do you speak so — aud rash , was 
rum fprihft bu fo abgebrodyen und beftig? 

‘Yo STARTLE, str‘, [von to start] I. wn, 
zurädfahren, zurüdbeben. The startling steed, 
das ftugende Pferd; — at death, vor bem 
Tode bangen, 

U.v.a.1 genen fhreden, ihm Furcht einja⸗ 
gen. It needs not startle us, ed muf und nicht 
bange madjen; Some people were startled at 
it, einige Leute wurden dadurch erfchredt, 2) 
abjchreden, 

STARTLE, s. die Beftürzung, der Schreck. 

STARTLISH, stictt-ish, adz. ſchüchtern, 
bänglid. 

STARVATION, stir-witshan, s.1) bas Noth 
leiden, Verhungern; der Hungertod; f die Huns 
gerleiderei. 2) die Entfräftung, das Gerderben, 

To STARVE, stirv, [erben] L «a. ume 
kommen (nut mit den Werhältmibwörteen with, 
for gebe, ). — with (for, weniger richtig of) 
hanger, vor Hunger umfommen , vor Dunger 
fterben, Hungers fterben, verhungern; I have 
seen the naked starve for cold, ich fab bie 
Radenden oder Nadten vor Kälte umfommen, 
erfrieren. Fig. Sometimes virtue starves while 
vice is fed, zuweiien vertommt die Zugend, ins 
defjen das after vollauf hat; These seeds must 
have starved for want of sun, biefe Samen würs 
ben aus Mangel an Sonne zu Grunde gegangen 


ron, 
I. v. a. 1) töbten, erfterben madden. Fig. 
— in ice their soft ethereal warmth, Im Eife 


g thre fanfte dtherijde Wärme gu töbten; The 


powers of their mind are starved by disuse, 
ihre Beiftesträfte werben durch Ridtgebraudh 
geſchwãcht. 2) (in engerer Bedeutung) a) vere 
bungern laffen. b) aushungern (ein gand e). Fig. 
Thy desires are wollish, bloody, starv’d, and 
ravenous, bein Begebren ift wölfiſch, blutig, 
hungrig und rauberiſch. 

STARVELING, stärv:ling, [Bterbilng] 
s. bad ausgehungerte Befchöpf; ber Dungerleis 
der, Poor — -bard, armer bungriger Barbe. 

STATARY, stitid-ré, (fry. cut, Staat, lat. 
status] adj. feftgefegt, beftimmt (von ter 
Zeit e). 

STATE, stäte, (fat, status] s. 1) der Zuftand. 
Syn. V. Situation. 1 know my sister's —, ich 
Eenne den Buftand meiner Sawefter; This is the 
—— of things, died iſt ber jegige Stand, 

ie jegige Lage ber Dinge; The — of his 
heart, der Zuftand feines Herzens, 2) der Stand. 
ayldie Are und Weife, wie erwas auf eime dauernde, 
mehr bleibende Weise it). Keep the — of the 

uestion in your eye, bebaltet ben Stand der 
Braae bie Frage im Auge. b) = der Rang. 

tx. To keep—, feine Würde behaupten, ‘Lo 
take — upon any one, fic) etwas herausnehmen, 
fic) ftolz betragen, vornehm thun. ©) (der Hobe 
Etand oder Rang). } 3) eine Perfon von Stande 
oder hohem Range. States, vornehme Leute, 
der Adel, 4) der höchſte Stand, Punkt, den 
eine Sadye erreicht, Tumours have their several 
pa pro and times, as beginning, augment, —, 
and declination, Gefhwüre haben ihre verfchier 
denen Grabe und Zeiten, alé Anfang, Zunah⸗ 
me, Reife und Abnahme, 5) (ein für ſich ber 
lebender Gerein von Menſchen, welde gleiche 


STA 


Berfaſſung, aleiche Geſetze und einerlei Regierung 
baten) ter Staat. ‘The states of Christendom, 
die Ghriftliden Staaten, Länder; The united 
states (of America), bie vereinigten Staaten 
von Rorbamerifa; A council of —, ein Staatés 
rath; Affair of —, V.Stateaffair; The same 
criminal may be absolved by the church, and 
condemned by the —, berielbe Verbrecher 
kann von der Kirche freigefproden und von 
der weltlichen Gewalt verurtheilt werben; (auc 
in der Mebryahl von ten Abacorbneten mander 
Staaten, auch die Hauptverionen am Etaatd- 
ruber) The states of Holland, die Staaten von 
Holland, Generalftaaten; The states of Silesia 
are met, in Schleſien ift jegt Landtag gebals 
ten. Fig. It shakes so my single — of man, 
that, ¢6 erfhättert fo febr meine Individua⸗ 
litdt, daß e. 6) (im engerer Beoeutung), «) 
ber Freiſtaat, die Republik. #) die Herr⸗ 
(haft, das Befiethum. Their states far off, 
thre Güter weit weg. 7) ber Pomp, bas Gee 
pränge. To live in great —, großen Xufwanb 
maden; To lie in —, auf tem Pradıtbette 
(Baradeberte) liegen. Fig. A life of — and 
pleasure, ein glänzendes und vergnügtes Leben, 
8) der erhobene — Sig. This chair 
shall he my—, this dagger my seeptre, bier 
er Stubl fol mein Thron feon, diefer Dole 
mein Scepter. 9) bie zierlihe Dede über einem 
Throne, der Himmel. 

Sratearrain, sthteAf-fare, s. die Staatéfache, 
Staatsangelegenteit, 

Srareceart, sthtetkréft, s. bie Staatéflugheit, 
Politif. 

Srave-votas „ sthtetfbkes, 5. pl. (öffentliche 
Beamte) die Staatéleute. 

Statemoscen, stäteimäng-gär, s. ber Staats⸗ 
führer, Staatetinftter, 

Srarenoom, sthtetrddm, s. das Staats zimmer 
Prahtsimmer, die Prunkſtube. ' 

Sraresman, stätsömän, s. 1) ber Staatsmann, 
a) — ber Politiker. Fig. Blue apron —, ber 
politifhe Kannegieher (einer, der fo gut ald er 
es verficht politifier). b) (ein Mann, dem die 
Eraattaerchäite oder ein Theil davon wirklid ane 
vertraut find). || 2) der Heine Güterbefiger. 

Srariswomar , sthistwim-dn, s. (verächtiich) 
eine Frau, die fannegiefert, politifirt. 

To STATE, v. a. 1) feitfegen. — an account, 
arule, a question, eine Rehnung in Orbnung 
bringen , eine Regel aufftelen, den Stand ber 
Frage feftftellen; The stared fee of his office, 
die eftimmten ebühren feines Amtes, 2)bars 
thun (die Wabrbeit einer Behaudtung e). 

A , sthttid-lé, adv. eegelmäßig, ges 
wibnlid. 

STATELINESS, stite!lt-nbs, s. 1) die Statt, 
lichkeit (eines Drerdes e). The — of a building, 
die Pracht eines Gebdudes, 2) bas vornehme 
ober ftolze Wefen. 

STATELY, stdtetl, (ftattlich] I. adj. 4) 
fattlih (von einem Baume 2). ‘Lo he in a— 
garb, pradtig getteidet fenn; A— dome, ein 
berrlider Dom; A — horse, ein ftoljed Pferd. 
2) floly (im etien Ginne). 

Ik. adv. majeftätifch (einherihreiten 2). 

STATEMENT, stitetmént, s. 1) die Orbs 
nung, Darlegung einer Reihe von Thatſachen, 
Umfländene; (in engerer Bedent.) «) ber Bers 
mögensftand, #) bie ungefähre Berechnung, der 
Boranfhlag (iur Berimmung der Einnahne und 
Ausgabe) , der Ueberſchlag. 7) bie Ueberficht, der 
Plan, Entwurf. J) die Feftiesung von Preifen, 
die Preistifte.e) die Specification, bas Werzeichs 
nifi der Einnahme und Ausgabe, die Abſchluß—⸗ 
technung.2)tirgeorbneten Thatjadhen, Umftände 
felt, der Bericht. To hand —, Bericht oter 
Rapport eritatten, Derailed —, die Auseinander 
fegung; Public —, tie öffentliche Erklärung. 
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STATICAL. sada-uay,  LV-b86 Botgente] 
adj. bie Statik betreffend , ftatifch. 

STATICS, stdutuks, [orerss] 8. pl. (die 
Lehre von bem wagerechten Etande oder dem Gleich⸗ 
gewicht der ſchweren Körper, ein Theilber Meda 
nit) die Statik, 

STATION, stitshdn, [fr3., lat. statio von 
sto, ora) s. 1) ber Stand. a) — bas Steben, 
b) (ein beftimmter Ort, wo man ficht oder vere 
weite‘. Stations, (bei den Katbotifen, gewiſſe Ber 
ginge in den Sirens, wo man verweilt, aud 
Vorkelungen aus der Leidensgeichichte , vor weh 
chen man beter) bie Stationen. 2) ber Stand = 
ber Stillſtand. 3) ber Stand — die Stellung. 
The seditious remained within their —, bie 
rps wo blieben in ihrer Stellung ; The — 
of a planet, ber Stand, die Stellung eines 
Wandelfternes; To know the — of the wind, 
wiffen, wo ber Wind berfommt ; (Seeſor.) — 
of aship at sea, ber Geeftrich. 4) bie Stelle, 
a) (der Ort, welden ein Ding einnimmt, beſon ⸗ 
ders mach einer gewiſſen Ordnung und mach einem 
Berbätrmih zu andern Dingen). The Cherubims 
took their stations to guard the place, bie 
Sherubim nahmen ihre Stellen ein, den Plas 
“ bewaden. Fig. | can be contented with a 

umbler — in the temple of virtue, ich fann 
mich mit einer befcheideneren Stelle im Tempel 
der Tugend begnügen; Far the greater part have 
kept their —, der bei weitem größere Theil 
bat feinen Gbarafter beibehalten. b) = ber 
Poften, das Amt; der Beruf. 

Sration-riower,st.tsh dn-fléd-dr, s.V.Moon- 
wort. 

Sration-tivz, sthtshadn-lHne, s. die Mesleine, 

Station-crare, stälshän-sıäf, s. die Mepis 


ruthe. 

ToSTATION, v.a. ſtellen, hinſtellen. Where 
the English phalanx was stationed, wo bie 
Gnglifce Phalanr poftirt war, 

STATIONARY, stätshän-A-rt, adj. 1) ftills 
ftehend. — plancts, (in der Eternt.) Planes 
ten, die auf einige Tage in einerlei Länge und 
Breite verweilen. Fig. The same — consti- 
tution, biefelbe Örtliche Befhaffenheit (in Bee 
siebung auf Panzen e). 2) Ir einem Papiers 
händler gehörig, — ware, Schreibmaterialien. 

STATIONER. sıh!shön-ür, #. 1) ber ters 
händler. 2) ber Buchhändier, Stationer’s hall, 
die Buchhändierbörfe zu London. 

2 TATISM, stAttlam, s. bie Staatökunft, Pos 
utit. 

STATIST, status, s. ber Staatenkundige, 
SES TTC Aeaistitk 

STATISTIC, std-tistttk, . 

STATISTICAL, su-tisted-kan, (ed. Raaté 
tundig, die Staatéfunde betreffend, 

STATISTICS, std-ths-ths, 5, pl. die Staus 
tenfunbde, ng ru , Statiftie. 

STATUARY, siltiuhd-d-ré, (fra, statuaire, 
lat, statuarios 9, ↄtatua #. 1) die Birdpauerei, 
Bildpauerfunft, 2) der Bilbhauer. 

Sratwany-mancre, stéttishh-d-ré-mir-bl, s. 
ber Bildfäulenmarmor. 

STATUE, stattshd, (fr;., lat. ug" s. dle 
Bildfdule, das Standbild, bie Statue. Eques- 
trian, pedestrian — , baé Standbild zu Pfecde, 
zu Rube. 

To STATUE, ©. a. (steichfan als Bildiäufe) 
aufitellen. 

To STATUMINATE,  stdt-tshd‘mé-nite, 
[lat, statuminc] v. a. fügen, unterftägen (ane 
gebräuchlich), 

STATURE, stitttshadre, [ftg., lat, stamra] 
s. die Qeibedgeftalt, Eribesgröge, der Wuchs, 
bie Statur. 

STATURED, stduushdrd, adj, aus gewach— 
fen. 
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STATUTABLE, stdt‘tshd-t4-bl, (0. statute] 
adj. ben Statuten gemäß, verfaffungsmäßig, 
gelegmäßi . 

STATUTABLY, stlttshd-u-blé, adv. gee 
fegmäßig. 

STATUTE, sıätztshöte, [lat. statmtum] s. 1) 
bas Gefeg, die Verorbnung, das Statut, 2) 
(in engerer Bedeutung) das allgemeine parlamene 
tarifde Gejeg. The statutes at large, eine 
Sammlung , die alle allgemeinen parlamentas 
rifchen Geſetze umfaßtz (die einzelnen Parlaments 
acten werben nämlich zu Ende einer jeden Sitzung 
in ein Statut von mehreren Eapiteln aefammelt + 
aus diefen Statuten wird au Ende eines jeden Pars 
laments wiederum cine Eammlung gemadt und 
nach dem Neglerunatiahre des Konias, im welchen 
dad Pariament arhalten worden, fodann nad der 
Bahl des Statuts und der Gapirel bereichnet; . B.⸗ 
18 Eduard IIL. 4. d. i, das de Statut im 18m Mer 
gicrungsiahre Königs Eduard IIT.), 

Srarcte-car, stittishdte-kdp, 5. eine wollene 
Miige (wie fie die Bürger trugen , als der König 
UND feine Lords Federbüte hatteu) . 

Srarurs-ranora,, stätZishbihte-Iä-bär , 5. ber 
burch ein Statut auferlegte Frohndienſt. 

Srarurs-taw, sıuät-ishüte-IAw, s. die gefchries 
benen Landesgeſetze, gefeglichen Berorbnungen, 
das Statutenrecht (Lex scripta, im Begeniage von 
common law, Lex non seripta), 

Srarete-mencuant, stdttishdte-mér-tshiat 

Sratere-stapce, stttshdte-std-pl, 

s. bie gerichtliche Verſchreibung (wodurch man im 
Befise eines Grundcigenthums bleibt, bis eine im 
Handel fidernommene Werbindiichter abgetragen 
worden if), 

Starere-sessions, stätttshüte-säsh-ünz, 5. pl. 
das Geſindegericht. 

—— ORY, ory ne adj. verorbe 
nungémafig, gefeslid, ftatutarifh. 

STAUNCH sthosh, V. —“ 

STAUROLITE, stA‘rd-lt, [oreapog u. At 
Gos) 5. (eine Steimart) der Staurolith, Gras 
natit, Basler Zaufftein,, prismatoibifcher 
Granat, 

STAVE, stave, IV. stall] s. 4) bic Daube, 
Fafibaube. 2V. Staff, 4. a. 3) (in der Tontund, 
die fünfrachen Ginien , auf, wiſchen, über und 
unter welde die Noten gefchrichen werden) die 
Notenlinte. 

Strave-woon, sthvetwad, s. bas Holy bes Simar 
rubabaumes (auf Jamaika). 

To STAVE, I. v. a. 1) in Dauben ſchlagen, 
(oder überhaunt) zerſchlagen. — to pieces, ents 
zweiſchlagen, zerbrechen. 2) duch Einſchla⸗ 

ung eines Faffes ausgiefien, ausfhätten. All 
the wine in the city hath been staved, man hat 
in der Gity (Altſtadt London) allen Wein aus: 
laufen laffen, 3) mit Staffeln oder Sproffen 
verfeben. Fig. The evil-staved ladder of am- 
bitien, bie mit fchledhten Sproffen verjebene 
Leiter bes Ehrgelzes. 

To stave orr, zurüditoßen, abhalten. 

IL. v. n. 1) fih mit Stöden fdlagen. 2) — 
and tail, Hunde, die ſich verbiffen haben, toss 
breden und am Schwanze aus einanber ziehen. 

STAVES, stävz, pl. von Staff. 

STAVESACRE, stävz:A-kür, ital. stafis- 
agra, strafisagria) s, { Qamte einer Mee des Ritters 
fvornd, die Stephanéfermer) daé Laͤuſekraut. 

N TOSTAW, stiw, ISchwed. Goth. staa, zu 
fteben gehörig ] wv. n. ftill fteben (von einem 
Karren, der in einen Gleiſe fek gefahren tt; Fig. 
von einem vollen Magen . 

ToSTAY . sth, IV.io stand] T, v. n.1) fteben 
bleiben, till ftehen. Fig. I must stay a little 
on one action, which p, id muf ein wenig bei 
einer Handlung ftehen bleiben, welche £. 2) bleis 
ben, a) (fertiahren, am einem befrimtmten Orte zu 
feon, den Ort, wo man if, nicht verändern). Stay 
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here, bleiben Sie bier; He never stays in any 
place, erverweilt anfeinem Orte; It has various 
effects on those which stay pear thems ‚es bringt 
verfhiedene Wirkungen auf diejenigen hervor, 
die nabe bei ihnen verweilen; —away, fic weg: 
begeben, b) (fortfahren, in einem gewiſſen Zur 
Bande ju fenn). c) (über die Zeit bleiben). Where 
did you stay so long? wo blieben Sic fo lange? 
They stay out longer, thang, fie bleiben (anger 
aus, alé 2.3) warten (auf die Ankunfteines Sreum 
bebe). Der a little for us, warten Sie ein wenig 
auf ung; I stay for Turnus, id) warte auf Zurs 
nué; He stays upon your will, er wartet auf 
eure Befehle. 4) (mit Zuverſicht Beitand, Hiife 

‘pon etwas erwarten) fid) verlaffen. They call 
themselves of the holy city, and stay themselves 
upon God (beit. Esrift) , denn fie nennen ſich 
aus ber heiligen Stadt, und trogen auf den 
Gott Ifraels, 

IL». a. 1) bleiben machen, aufhalten, The 
people ¢ stayed him, that she should not 
depart from them (6. Gdiriit), das Bol€ » hielt 
ibn auf, daß er nicht von ihnen ginge. Fig. I was 
willing — my reader on an argament that ap- 
pears tome new, id) war willend, meinen Sefer bei 
einem Beweife verweilen zu maden, der mir new 
ſcheint; — one's self on an opinion, bei einer 


Meinung ftehen bleiben. 2) (nötbigen, jurüct zu _ 


bleiben, nicht vorwärts gelangen tagen) zurück⸗ 
alten. I stayed him from departure, id) ließ 
br nicht abreifen; Where no shadow stays thy 
coming, wo fein Schatten tein Kommen bin- 
dert. Fig. — one’s stomach, feinen Hunger ſtil⸗ 
len; Stay these sudden gusts of passion, unter⸗ 
brie biefe plöglichen Aufwallungen des Zornes. 
3) erwarten (einen Freund e). 4) (Ereipr.) inden 
Mind drehen (ein Seis, um 6 yu wenden). 

Sts. To stay, 10 remain, bleiben, Beide bes 
zeichnen cin Stilltehen, ein Kufhören des Forts 
gangs; nur fcheint to stay weniger Dauer als 
to remain angubeuten; 3. B. I stayed to give 
him every information, that no doubts might 
remain in his Breast. Aud fdjeint stay weniger 
beftimmt zu ſeyn alé remain; He remained a 
month ia the country; he stayed longer than 
we expected. 

STAY, s.1) das Bleiben, Verweilen. To 
make a —, verweilen; They make a longer — 
in a place than usually they do, fie halten fid 
aneinem Orte länger auf ale gewöhnlich; Make 
no —, fäumet oder zögert nicht; There I shall 
make some —, dort will id) mich etwas aufhal⸗ 
ten. 2) (der Sufiand, da etwas Mile ſteht) der 
Stillftand. Fig. The business stood at a stay, 
das Gefthaft gerieth ins Stoden; I stood at a 
—, id wor im Zweifel, unentf&hloffen; Nothing 
can make him at a—, nichts fann ibn aufpale 
ten; To keep any oneat a —, einen tm Zaume 
balten, 3) Fig. a) bie Hinderung, das Hinder⸗ 
- b) die Bedachtſamkeit. With prudent —, 
mit fluger Vorſicht The wisdom, — and mode- 
ration of the king, bie Weisheit, Klugheit und 
Mäßigung des Königs. c) (forıdauerndes Daſenn, 
umunterbrochene Fortdauer) ber Beftand. What 
— is there in human state? wie fann man auf 
den menfchtichen Zuftand bauen? d) bas fefte Bes 
tragen, die Standbhaftigteit. 4) [Stätte] pl. 
(Eeeivr.) die Rhede, der Ankerpiag. 

STAY. (fa. élaie, tai, lager, verw. mit 
Stüge,ft genie. 1) die Stüge, (bei den Bud 
drucdern) bie St an der Krone ber Preſſe. 
Stays for vines, Stügen für Reben ; — of the 
carriage, (bei den Budddrudern) bie Stüge am 
Raufbrett der Preffe. Fig. My only strength 
and —! meine einzige Stärke und Stüge! 2) 
(in der Schiffabrt, ein Marktes Tau, mit welchem 
jeder Mat und jede Erenge nach vorm. befeitiget 
wird, fo wie ſolches durch Die Wande an den Eels 
fen und durch die Partunen nad hinten geichieht) 
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das Stag.Lower stays, bie untern Stage ober bie 
Stage ber Maften; Main-—,daé große Stag das 
dictle von alten); Fore —, das Foditag ; Mizzen- 
—, bas Befanjtag; Main-top- —, bas große 
Stengenftag ; Fore top-—, das Boritengenftag ; 
Mizzen-top- — ,basKreusitengenftag; Main-top- 
gallant —, baé große — —* ; Forer 
top-gallanı —,das Vorbramftengenftag; Mizzen- 
top - gallant- — , das pave gang Sg 
Middle-staysnil- —, der £eiter des Fliegers. (V. 
Stay-sail); Flagstalt oder Royal — , das Stag 
bes Erommelftods ; Jib- —, det Leiter des 
Klüsers, 3) das Bändchen, die Schnur (an 
einem Kindermügcden), 4) pl. a) irgend etwas, 
was ftüst oder ein Ding ausgedehnt hält, dager: 
Stays, (bei Webern, eine Art Kamm, bie Faden des 
Aurzuges aus einander su halten) das Kammblatt. 
b)die Schnürbruft. 

Starnano, sth=bdad, s. das Häubchen. 

Sravminpine, sthtbind-iug, s. das Band zum 
Befegen einer Schnürbruft. 

Strartace, statlise, s, das Schnürband. 

Sravmanen, stitmé-kdr, s. der Schnürbrufte 
mader. ‘ 

Star-saır, stAcsdle,s, (Gegel, welde obne Raaen 
an bie Stenge aebünat werden) das Stagfegel, — 
~stay,(uberbauprein Lau, an weldem etwas aefubet 
wird; dann ein Tau, an welchen ein Sliver, wean 
er nicht unmitreibar an einem Stag führt, aufge 
hißt und wieder neiteichen wird) der Leiter, 

Sratswoon, stizethddk, die Planfchettiheide 
(an einee Ebnürbruf), 

To STAY, v. a. flügen. —vines, Reben eine 
Stüge geben, fie mit Pfählen ſtüzen; Aaron and 
Hor stayed up his hands (b. Edirtft,, Aaron und 
Bd unterhielten feine Bände, Fig. On this 

ination we might stay ourselves with- 
out ¢, auf dieje Entfcheibung könnten wir und 
gen, obne ¢. 

STAYED, side, (von wo stay, ftehenelad). 
(rubigy mit Een tnd Faſſung verbunden, und diese 
Stinmmung zeigend) gefest, 

STAYEDLY,, stidetlé, adv. gefeht. 

STAYEDNESS, städe:nds, s. 1) die Geſetzt⸗ 
beit, baé gefegte Wefen. 2) die Gründlichteit. 

STAYER, statin, s. einer, ber zurückhält, 
aufhält. May Jove, the — of our troops iu rout, 
möge Jupiter, der unfre fliehenden Krieger 
aufbielt, 

STAYER, [von to stay, verw, mit fügen] 
s. einer, ber fidget. z 

STAYLESS ‚stä:lös, [von stay, ftehene] 
adj. unaufpaltfam, unaufpaltbar. 

STEAD, stéd, [Stätte)]s. 1) die Stätte, 
Statt, Stelle, der Plag (nur nod in Ortsnamen 
gebrauchtich). Lig. (in Folgenden gebr.) You 
shall go in theie—, ihe werdet an ihrer Statt 
ober ftatt ihrer geben; In — of me, ftatt meis 
net; In— of that, anftatt diefem; To stand in 
—, ju Statten fommen, nützlich ſeyn To be 
of no —, unnüg ſeyn. 2) die Bettftatt, Betts 
flätte, Bettitelle, 

+ ‘To STEAD, v, a. 1)efnen begünftigen, ihm 
nugen, zu. bringen. It nothing steads us, 
es nugt und nichts, 2) einen erfesen, feine Stelle 
vertreten, 

STEADPAST , sıdtfäst, [stead u. fast] adj. 
feſt (vom Gejteine £). Mig. Abide — unto him 


ia the time of his trouble (6. Edvift), halte feft 1 


bei ibm, wenns ihm übel geht; Him resist — in 
the faith (6, Schrift), dem wiberfteht feft im 
Glauben; With — sight, mit feftem, unvets 
wanbdtem Blic. 

STEADFASTLY, stdd‘ fist-l8, ade. feft 
(glauten ge). 

STEADFASTNESS, stéd+fist-nds, s. bie 
Feftigkeit (aum ix), 

STEADILY , sibdi2-18, [von steady ] adv. 
fe, fiher (auf etwas bauen ¢), So — doth 
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fortune steer the ¢, fo fteuert mit feftee Hand 
das Glüd ber r. 

STEADINESS, stid‘d-nés , s. bie Reftigkeit. 
Fig. A great — of mind , eine große Feftigteit, 
Standhaftigkeit des Gemüthes, cin fehr fetter 
Ginn; — of conduct, ein feltes Benehmen, 
Syn. Y. Constancy. 

STEADY, st#déé, [eee 1) feft (von 
ber Hand g). A — ship, ein if, bas nidt 
ſchlingert A — yale. (Seeipr.) gine ftebende 
Ribite, Mig. He ge sails between worlds and 
worlds with — wing. et ¢ fegelt mit ftanbha 
tem Fidget zwiſchen Welten und Welten; Wi 
— toil, mit anhaltender, unermildlicher Anſtren⸗ 
gung; — to my principles, meinen Grundfdgen 
getreu; A clear sight keeps the understanding 
— ein belles Auge gibt dem Berftande Feſtig⸗ 
keit. 2) (Seefpr. , ald Berebldwort oder Zuruf an 
den Mann am Steuer}. —! ober — as you go! 
prod das Schiff gerade! laf das Schiff nidt 

eren 


J To STEADY, v. a. feſt machen. 

STEAK, stike, [Stüd] s. ber gebratene 
ober gerdjtete Fleifdfdnitt. 

To SIEAL, stéle, [fteblen, lat. tollo] 
pract. stole; part, pass. stolen. 1. ». a. jtehlen. 
a) (etwas in der Stille und heimlich , fo dag ed nies 
mand bemerkt, than). —one'sselfaway, ſich weg⸗ 
ere (fica, ohne bag es bemerft wird, entfernen). 
b) (Gold, Waaren g). — money, Geld ftehlen ; 
She stole away the best things in the house, 
fie entwendete bie beften Sachen im Haufe, Fig. 
He stoleaway my heart, er ſtahl mir mein Herz 
(ce gewann ed allmahlig fur fic); — a marriage, 
fi heimlich vermabten; — a march upon one, 
einem zuvorfommen, unvermerft einen Bors 
fprung erhalten; — away the mind from ¢, den 
Geift von det » abziehen. 

IE v. nm. 1) fih verſtohlner Weife bewegen. 
He stole away, er ſtahl fic) weg, wiſchte fort; 
I shall steal out of the camp, ich werde mid) aus 
bem Eager fortmachen ; — over the bridge, fid 
Uber die Brüde ſchleichen — upon any one, 
einen beſchleichen, überfallen. Fig. It stealeth on 
by little and little, ed nimmt unvermertt übers 
band ; — into one’s favour, fid) bei einem eine 
ſchmeicheln, anfhmeiheln; Now sighs steal out, 
and tears begin to flow, nun ftehlen fih Seufjer 

etoor, und Shednen beginnen zu fließen. 2) 

das Elgentbum eines Undern heimlich und obne 
feinen Willen nehmen) ſtehlen. 

STEALER, sté-lir, [&tehler] — ber 
Stehler, Dieb, - 

STEALINGLY , sté#llog-lé, adv. 1) ver: 
ftoplener Weife. Fo come — upon any one, 
einen befchleichen. 2) unvermerft. 

STEALTH, siölth, s. bad Stehlen. a) (die 
Handlung, da etwas in der Stille und heimlich, fo 
dad es niemand bemerft, gethan wird). Fig. I feel 
this youth's perfections, with an invisible and 
subtile — , to in at mine eyes, ich fühle, 
daß diefes Sdnglings Gaben mit unfihtbarer 
und feiner Deimlichtett fich in meine Augen ſchlei · 
den; By — derſtohlner Weife, heimlich, unver» 
merit. b) = ber Diebftapl. ©) ( eine einzeine 
ausgeführte Handlung dieferrt). Nighulystealchs, 
nächtliche Diebftäple, 

SLEALTAY, stélehsd, adj. verftoflen, beims 


id, 

"eo STEAM, stöme, [bampfen, Siw, 
Fupiw) I. vn. $)(Dampf von fh geben) bampfen. 
Ye mists, that rise from steaming lake, itt Rebel, 
bie ihr euch aus bampfendem Gee erhebt. 2) (in 
Geftalt eines Dunited aufiteigen) bunften. His 
warm blood, that steams into the air, fein wars 
mes Blut, das in bie tifte bunftet ; They steam 
forth through the pores of the earth, fie bunften 
aus F Poren ber Erde hervor; — away, vers 
bunften. 
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Il. ». a. ausbünften. 

STEAM, s. 1) der Dampf. 2) ber Dunft, 
Brobem. 

Sıeameiru ,siöme:bäch , s. bad Dampfbab, 

Sreampoatr, stöme:böte, s. (ein Schiff, welded 
burch erbigre Waferdämpie fortgetricben wird) bas 
Dampfihif. 

Sreamnorze,siömeiböll-Ar,s. ap ae 
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Sreamcanntace, stéme-kArtridje, s. der Dampf: 
wagen. ’ F 

Sream-esciae, stéme‘an-jlo, s. die Dampfs 
mafdine. 


Sreamoon, stémetgda, s. das Dampfgewebr. 

Sreamarrenen, siöme:klish-In,s. cine MetOfen, 
um Speifen burd Dampf gar zu maden, 

Srermmıct, stiömeimill, s. bie Dampfmühle. 

Sreammavication, sitmeinäv-ve-chishän, 5. 
die Schifffahrt mittelſt Dampfiäiflen. 

Sreaurackst, stéme-pak-kit, s. das Dampf: 
patetboor, 

Sreampires, siäme:pipez, s. pl. Dampfröhren 
(die zur Leitung des Dampfes dienen). 

Sreampot, stémet pdr, s. (auch Inhaler) bie 
Hauchroͤhre (um warme Dünfte in die Eunge yu 
leiten). 

stémetprés, s. V. unter Press, 2. 

Sreampemp, steme:pümp, s. die Dampfpumpe. 

Sream-sacceray, steme!sdwse-pdn, 4. ein Zopf 
jum Dämpfen der Kartoffeln, 

Sreamvatye, stémetvaly, s. bie Klappe bes 
Bentiles (an Dampfteiein). 

Steamvesmt, stémetvés-sil,s. 4) ber Dampfbes 
bätter. 2) das Dampfidiff. 

STEAMER, sume:är, ».1) V. Steamkitchen. 
+2) das Dampfboot. + 3) die Tabakepfeife. 4) 

ig. ber —— Menſch, Braufewind. 

IISTEAN, stéoe, [Stein] — der ſteinerne 
ober irdene Krug, : 

STEARINE, sı&-4-rIn, [v. orecg] 5. (Echeider 
tung) ein Sliger Stoff, ber einen Theil des Fettes 
oder Zalges ausmacht und bei der gewöhnlichen 
Lufttemperatur nicht fließt. : 

STEATITES, sté-a-utie, (frz. stéatite, bon 
oréag] 4. (ein halbdurcdhfictiger Stein von verſchie · 
dener grüner Garde) der Speditein. 

STEATOCELE, su-Auzıd-slle,[frj.stöatootle, 
von orsug U, wide] 5. (bei aerzten) ber Specs 
hodenbrud. : 

STEA TOMA, sté-d-0b! 4, [oreurwie] 5, (bei 
den Aeriten, eine Art der Geſchwulſt, bei welder 
alle benachbarte weiche Theile einem Erede ahnlich 
find) die Spedgefhwulft, bas Specgewaͤchs, 
die Spedbeule. 

STEDFAST, stéd‘fist, V. Steadfast. 

STEDFASTLY, suäd: fäst-\&, V. Steadfastly. 

STEDFASTNESS, stéd+fast-nés, V. Stead- 
fastness. 


er sdb, [Stiege] s. die Leiter, 


STEED, stééd, [angelf, stede , fandfdaftt, 
Zäte,Zdte]s. das Roß, Streeitroß, Kampf: 
roß, Paradepferd, Pruntpferd. Prop. “Lis to 
no purpose when the — is stolen to think of 
shutting the stable-door, es nugt nichts mehr, 
ben Stall zuzumachen, wenn die geftoblenift. 

STEEL, sti, |&tapi]s. 1) ber Stat, a) 
(ein gereiniates, rorbglübend in faites Wafer ge 
tauchted und dadurch härter und fpanntrdftiaer ger 
machtes Eiien), Square piece of —, der Stable 
ftab ; Blistered —, der gemeine Stahl, Blajen- 
ftapl, Stangenftabl (aus Stangeneiien) ; Castoder 
Refined —,gegoffener Stahl, Gusftahl; Spur —, 
Newcastle —, eine DWittelart Stahl zwiſchen 
Blister und Cast — ; Pseudovolcanice —, der for 

nannte GediegeneStagl, Fig. Heads of —, 

arrföpfe, Menſchen von unbiegfamem Sinne; 
My man is true as —, mein Diener tft treu wie 
Bold. b) bet Stahl = bas Schwert, bie Waffe, 
©) = ber Feuerſtahl. d) der Beg ftahl,2)(cine 
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UArzenei, Im weicher fich Eiſen aufarlöfet befindet) 
die Stablarzenei, das Stablwaffer. 3) (im der 
Sheidet. ) der eifenhaltige Koplenftoff. 4) bie 
Binnfolie (Hinter Spiegeln). 

Stext-masnace, suelibän-didje, s. das ftähe 
lerne Bruchband. 

Sreev-pucace, stäöl2bäk-kl, s. die Stable 
ſchnalle. 

Sreau-riancs, sitl⸗ſ l· Ungze, #. pl. Stahls 
ſtaub zum —— 

Sreec-ueaveo, stélihéd-2d, adj. mit einem 
ftäplernen Knopfe verfehen, mit Stahl beſchla⸗ 
gen, vorgeftählt. 

Sreec-airen, stéithilt-4d, adj. einen ſtäh⸗ 
lernen Griff babend, 

Srees—ong, stölltdre, s. (ein dem Bleiglanye Abas 
liches Gleiery) ber Bleiſchweif. 

Strenuwoex, sidéliwdck, s. (eine Werkitätter 
wo Stahl bereiter wird) bad Stahlwerk. 

rann, stédityArd, s. (felten im sing.; auch 
a pair of steelyards; eine Art Wage mit ungleiden 
Armen) die Schnellwage, Sprink —, (eine beſon · 
dere Urt Schneliwage) ber Defem ober Infert. 

ToSTEEL, [ftdblen]v. a. 1) ſtählen (eine 
Sanzenfpige e). “ig. Lies well stecl’d wit 
weighty arguments, Lügen, gut geftählt mit wich 
tigen Beweifen ; O God of battles! steel my 
soldiers’ hearts, o Gott der Schlachten! fable 
bie Herzen meiner Krieger ; Can you steel your 
heart to such a world of charms? fdnnet ihr 
euer Herz gegen fo viele Reize verhärten? — 
one’s self with boldness, ſich mit Kedheit waff⸗ 
nen; — one against another, einen gegen den 
Andern aufbringen, aufbegen; Stecled in sin, 
in ber Sünde verftodt; Stecled in —— 
höchſt unverfchämt ; Let the steeled Turk be deaf 
to matron’s cries, laf den verftodten Türken 
taub fenn bei ber Matrone Gefchret, 2) (Ereive-) 
in der Mitte ober an andere Stellen von ber 
Seite des Schiffs mehr Planfenginge anlegen, 
als nad bem Bors und Hinterfteven reichen, 

STEELER, stéél:dr, s.(G@eefor.) cine Plante, 
die, weil fie an der Seite des Schiffs (pig zuläuft, 
nicht bis zum Bors ober Hinterfteven reicht, 

STEELY, stétld, adj. flählern. Fig. A — 
resistance, ein hartnädiger Wiberftand,; A — 
heart, ein Hers von Eiſen. 

STEEN, stéén, V, Stean. 

+ STEENKIRK, stééatkéck, (0, Steenkerke] 
s. das Halétud. 

STEEP, stp, [verw. mit deep, tief) I. 
adj. fteil, {45 (von einer Mufabet ¢), Ashore — 
to, (Geefvr.) eine fteile Küfte, 

IL s. die Zähe, der Abfhuß. 

STEEP, [V. bas Folgende] s. die Flachsroöſte. 
To STEEP , [gehört zudip, taufen] v. a. 
tunfen, tauchen, eintauchen. — one's hands in 
blood, feine Hände in Blut tauchen Wheat 
steeped in brine twelve hours, Weizen, zwöl 
Stunden in Salzwaffer eingeweiht ; Sree 

hemp, geröfteter Danf; Steeping-trough , (bel 
den Brauern, derienige Bottich, im weichem das 
zu Maly befimmte Getreide in Waſſer eingeweiht 
wird) der Malzbottic. ah The conquering 
wine hath steep d our sense in soft and delicate 
Lethe, der befiegende Wein hat unfre Sinne 
in milden und f fen Sethe eingetaucht ; Four 
days will quickly steep themselves in night, 
vier Tage werden fdmell fid) in Nächte tauchen. 

STEEPINESS, stéépté-nls , [b. steep (heit)] 
4. die Steile, Steilheit (eines Berges e). 

STEEPLE, st&:pl, [verw. mit Stapel] 
s. bet Xhurm, Kirchthurm. Eagaged —, ein 
vom Erbboben an aufgeführter Kirchthurm. 

Sretrce-citase, sthé=pl-tshkse, s, eine Art 
Wettrennen zu Pferde, wobei man einen Kirche 
thurm oder einen andern hohen Gegenftand zum 
Siete beftimmt bat, welches man auf bem ges 
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radeſten Wege, Über Gräben, Hecen ge fegend, zu 
erreihen ſucht. 

Srecene-uica, stöltpl-hi, ade. thutmhoch. 

Steercenouse, stéipl-hddse, s. ein Spott- 
name, ben bie Separatiften der Englifdhen Kirche 
beilegen. 

Sys. Steeple, spire, tower, bet Thurm. 
Jedes diefer Wörter bezeichnet ein hohes Gee 
bdube, welches über ein Hauptgebdude hervor» 
ragt ; aber —— ein allgemeiner ; spire und 
lower eingefhränttere Kusdrüde. Stetple bebeus 
tet den Thurm einer Kiche,vonjeder Form; spire, 
einen Kirchthum, ber fpig zuläuft ; tower, einen 
vieredigen Thurm. Steeple und spire fagt man 
nur in Beziehung auf eine Kirche z tower von 
andern grofen runden Gebäuden, Spires are 
en erected upon towers; bellsare usually 
hung in steeples; weathercocks are commonly 
fixed on spires. 

STEEPLED, stéé¢pld, adj. mit Ihürmen 
verfeben, geziert. 

. — »Atbptle, [vom steep] adv. jäh, 

eil. 

_ STEEPNESS. stöäpinds, s. bie Steile, Steil⸗ 

Shüfigkeit (eines Beraes e). 
EEPFUR, sıäöptıäb, [von to steep u. tub] 

s. (Seeipr.) eine Berjebalje (Batie), Gefalzenes 

auszufrifchen. 

P STEEPY, stéip+é , adj. (poet, für steep) jab, 


eit. 
STEER, stöbr, [Gtier, fry. taurean, lat, 
taurus, revgas| s. der Stier, das männlide 


ind. 

To STEER, [fteuern] L ».n. 1) (die Bee 
wegung eines Schiffes beAimmen) fteuern, Steer 
as you go! (Gerehiéworr) fteuer gerade gut 
Steering-wheel , (auf großen Schiffen, ein fent: 
recht auf dem Halbdecte hinter dem Befanmahh vor 
der Hütte Mehendes Rad, das Greuce mittelft def 
felben feichrer handhaben gu können) bas Steuer⸗ 
rad, Fig. — off, ablenten, 2) ſich felbft leiten. 

IL. v. a. führen, leiten, —aship, ein Schiff 
fteuern ; — his course by such stars as ¢, feine 

ahrt nad) denen Sternen richten, die 2; Steer 
the course! (Seeipr. » der Befehl an diejenigen, 
welche das Steuer regieren, im dem Courd zu blete 
ben, der ihnen zu ſteucen angegeben worden)fteuert 
benGouré! Which way do you steer your course? 
wo geht Ihre Fabet hin? wo geben Sie hin? 
Who will steer? wer wird ber Führer fenn ? 
Fig. — any one from atheism, einen vom 
Atheismus abheingen. 

STEER, [Steuer] s. das Steuer, Steuere 
a — 

TEERSMAS , 8 mao, 

Sreeaswate, stöörsimäte, #. ber Steuermann. 

STEERAGE, siéértidje, s. 1) bas Steuern; 
Fig. bie geitung , Lenkung, Regierung. 2) (ein 
Ding, welded sum Steuern, zum Center dient) das 
Steuer, The — of his wings, das Steuer feis 
ner Fligel. 3) Fig. die Verwaltung. 4) — 
a) dad Sintertheit des Schiffes, der Stern. b 
(auf Enatifhen Kriegäihiren) eine Kammer cber 
ein Play vor der großen Kajüte; auf Kauffahe 
cern) der Borplag oder der Plas vor ber Kajiite, 
wo die Matrofen logiren, bas Bolkslogis. 

Sreenace-war, stéértidje-wa,, s. (Gerior.) bie 

abrt des Schiffs, oder vielmehr ber Grad ber 

eſchwindigkeit, den bas Schiff haben muß, um 
die Wirkung des Steuers zu fühlen. A ship 
nimble of —, ein Schiff, das gut auffein Steuer 
tüfßert ; ‘There is good —, das Schiff hat bins 
längliche Fahrt, um auf fein Steuer zu lüftern ; 
There is no —, dad Schiff hat nidt Fahrt 
genug um auf fein Steuer zu lü 

STEERER, sibr!är, [ Steuerer] s. ber 
Steuerer, Steuermann, Pilot. 

STEERLESS, stddctlés, adj. tein Steuer oder 
Ruder habend, 
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To STEEVE, stééve, [landfhaftl. ftdvig] 
v, n. (nur im folgenden Unsdriicen gebraäuchlich). 
Steeving, die Erhöhung oder der Erhöhungs- 
wintel des Bugfpriets; The bowsprit steeves, 
bas Bugfpriet liegt nidt flach, fondern ſteht et⸗ 
was fteil, 

To STEEVE, [ftauen] v. a. — couon or 
wool, ( Eeeior.) Baumwolle ober Schafmwolle 
äufammenpreffen oder traven, 

|| STEG, stég, [i61dnd.stegue] s. ber Ginferid, 

STEGANOGRAPHIST stég-4-ndptgral-fiss, 
[oreyaros u. yp&gw] +. einer, der in ber Gebeime 
{hreibefunft erfahren ift, bec Steganograph. 

STEGANOGRAPHY, stög-d-nögtgräf-fe, s. 
die Geheimſchrift, Geheimfareibefunft , Stes 
ganogtapbic. 

STEGNOTIC, stég-nditlk , [oreyrorrexos] 
adj. (die Geräte im menfchlichen Körper) ftopfend, 
verftopfend, 

STELE, sile, [Stiel] s.ber Stiel, Griff, 

To STELL, stél,| ftetlen] v. a. feft machen, 


> befeftigen (ungebr.). Fig. The stelled fires, bie 


Eirfterne, 

STELLAR, sltlér, [vom lat, stella ] adj. 
ay ejtirnfirmig. 

STELLARY , stélsiér-¢, adj. fternartig , ges 
firnförmig. 

STELLATE , stéltlite, [Tat. stellatus] adj. 
oeftirnförmig. — planıs, geftrabite Blumen, 

STELLATED , svl-lttéd, adj. gefternt, 
— spar, faferiger Ralfftein, 

STELLATION, stél-lshdn, s. das Strah⸗ 
len, Runteln, Bligen. 

STELLIFEROUS, stél-Ilft fér-ds, adj.fternig. 

To STELLIFY, sılzl&-f1, | lat, stella u, facto] 
». a. in einen Stern verwandeln. 

STELLION, stéltydn, [lat, stellio] s. (eine 
Urt Eidebren) die Sterneibechfe, wälfche gefprenz 
Zelte Eidechfe, Dorneidechfe, 

STELLIONATE, stältyän-te, [lat, stel- 
lionatus] s. (in den iXecbten) bat Verbrechen eines 
falfchen Berkaufs (3. B. der Haare eines Andern), 
das Stellionat, 7 

STELOGRAPHY, std-ligt Affe, [omio- 
Fi m von ornin und rpugw] s. bie Sdulens 
frit. 


STEM, stm, [Gtamm, u. zum lat, stem- 
ma, ori geirig] s. 1) der Stengel, Stiel, 
The — of a plant, der Stengel einer Pflanze; 
The — of an apple, ein Apfeljtiel. Fig. Ihe — 
of a lock, (der ftumpfe runde Erift In einem 
deutſchen Schloſſe auf welchem der Schlünel eins 
geſteckt wird und auf weldem er ſich berumdrebt) 
der Dorn, 2) Fig.a)ber Stamm (einer Familie), 
A noble —, ein ebler Stamm, eine edle Race, 
b) (die Settentinien eines Geſchlechtes) der Zweig .· 
This is the — of that victorions stock, biefer 
ift der Zweig von jenem Siegerftamm. 

Srometasrine. sthmthléspeing, adj. (in der 
PAangent.) ben Stengel umfaffend (oon Blättern). 

Srevizar, stömtlefe, s. (ein am Hauprfienael 
der Pflanzt befindliches Blatt) dad Stengelolatt, 

STEM, (tél. stafo, Steven] — 1) (der Em 
ven am vordern Theile des Schifes) der Vorfter 
ven. 2) der (das) Vorbertheil eines Schiffes, der 
Schnabel. 

To STEM, (ffemmen) +. a. ftemmen, dãm⸗ 
men, ftauchen, ftauen (das Waster), Fig. (Eee 
ferade) — the wind or tide, mit bem Vorfteven 
gerade gegen ben Wind oder Strom liegen; — 
the tide, den Strem todt fegeln (mit autem 
Winde araen den Etrom oder die Ebbe und Flurh 
anfegein und solche überwinden oder vormirts 
fommen). 

STEMLESS, stdmtlis, adj. feinen Stengel 
babent. 

STENTLES , siömtpk, [Stempel] s. pl 
(im Bergbaue, Marke Hölzer, welche wiſchen die 
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Wandrutben und Anſalle eined Schachten getrieben 
werden) bie Stempel, 

STEMSON, stäm!sn, [v. stem ?]s. (im Schif · 
baue, die Benennung verſchledener Holyer) das 
Schlempholz. Upper part of the — of a galley, 
ber Butenvorfteven einer Galeere; Lower part 
of the — of a galley, der Butenbinterfteven 
einer Galeere. 

STENCH, sténsh , [Stanf, Ge ftant, von 
ftinken]s. 1) ber Geruch (ehem. Stant). With 
noisome—, mit wibrigem Geruch. 2)ber Stank, 
Geftant, 

‘To STENCH, ». n. ftinten maden, mit Gee 
Kant erfüllen. 

To STENCH, verberbt für To Staunch. 

STENCHY, sténshté, [d. stench] adj. ftinkig. 

STENOGRAPHY, st obeteräf-ß, areas 
u. rgepw) s. die Schnellſchriibekunſt, Stenoz 
graphie. 

To STENT, stönt, V. To Stint. v. a. 

STENTORIAN, stén-t4‘ré-4n, [ v. Stentor, 
bem Homeriſchen Herold, ber 50 Männer übers 
fchrie] V. bas Bolgenbe- 

STENTOROPHONIC, stöo-t5-18-fön:ik, [p, 
Stentor u, gern] adj. überfhreiend, ſtentoriſch. 
With a— voice, mit einer Stentorftimme; — 
tube, dad Spradrohr, . 

ToSTEP, sıäp ,[veralt,Stapfe,ftapfen, 
oreizu) praet. stepped u, stept. La. 1) jcreiten, 
a) (weit, tury e'. — over, hinüber ſchreiten. Fig. 
By whose death he’s stepped into a great estate, 
durd) deffen Tod er zu bem Befige eines großen 
—— gelangte ; They are stepping almost 
three thousand years beck into the remotest 
antiquity, fie orhen faft dreitaufend Sabre in 
bas entferntefte Alterthum zurüd; Theu = 
step in to the assistance of the mevallist, die als 
ten Dichter kommen dem Münztenner zu Hilfe; 
Well stept in years, ziemlich bei Jahren. 2) 
(mit feden abgemeifeiten Schritten geben).— forth, 
vorfchreiten, bervortreten, 3) Überhaupt, geben, 
treten, Lam in,blood stept iu so for, fo tie 
fhon bin ich in Blut getreten; — aside, bei 
Seite treten; — to any one, auf einen zugehen, 
autreten; — after any one, emem nadjtreten ; — 
down, hinuntergeben ; Answer, thathe had but 
that minute stept out, antworte, baß er erftin 
diefer Minute ausgegangen fei. 

HI. v.a. (mit Schritten abmeſſen) abfchreiten 
(einen Platz 2) s 

STEP, s. 1) bie Bußkapfe. Fig. To tread in 
any one's steps, to follow his steps, in jemands 
Bußftapfen treten, feinen Fusftapfen folgen (ihm 
nacbabmen). 2) ber Schritt, a) — der Tritt, 
Hear not my steps, böre nicht meine Tritte; 
—by—, Sdbeite für Schritt (einen Schritt nach 
dem andern); O may th wer conduct my 
steps, o möge beine Macht meine Schritte len⸗ 
ten. Fig. To make a false —, einen Fehltritt 
thun; I shall make the first — toward it, id) 
werde die erften Schritte in biefer Sache thun 
(den Anfang in derfelben machen) ; Phereputation 
of a man depends upon the first steps he makes 
in the world, ber Ruf eines Mannes hängt von 
den erften Schritten ab, die er in bie Weltthut; 
The love of glory isa fiir or great — to virtue, 
bie Liebe gum Mubme ift ein großer Schritt zur 
Zugend, b, (diejenige Are des Ganges, da man 
einen Suk langiam und gleichmafig vor den andern 
fegt;. The principal steps in dancing , bie vor⸗ 
nchmften Tanzſchritte. c) (die Weite, Entiernung 
beider Hufe von einander im Echreiten, ber Schritt, 
He lives a few steps from hence, er wohnt nur 
wenige Schritte von hier. Fig. There is but a — 
between me and death (6, Echrirt), es ift nur 
ein Schritt zwifchen mir und bem Zode, 3) (fo 
viel als man auf einmabl, im einem fort, bis zu 
einem Rubevuntre qehet) der Gang. ‘Lo make a 
—, tinen Gang thun, Fig. That has cost him 
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many a weary —, died hat ihm viele Gänge, 
viele Mühe gefoftet. 4) (Staffel, S tute — 
lat, stapes] (die Abſatze an einem Dinge, auf wel 
chen man an demſelben in die Höhe neigt) bie Staf⸗ 
fel (einer Trevpe ¢), There are four s to go un 
man bat vier Stufen zu fteigen; A broad —,¢ 
Abfag (auf einer Treppe); — of a ladder, bie 
Leiterfproffe; — of a coach, ber Tritt, Auftritt 
on einer Kutfde; (Ecefor.) Steps for ladders, 
(kurse, febv ſchmale hölzerne Tritte, weiche unter eim 
ander am die äufiere Seite des Schifieß gerpilert find, 
vo dan fie cine Art Treppe bilden, auf welcher man 
mirtelt eines Faurcers in das Schiff eigen kann) 
die Ereppflampen ; — of a mast, of a capstern, 
(eine Sufammenfügung von ftarfen Holger, welde 
man da anbringt, wo der Fuß eines Makes, Gang 
jeitts auftritt) die Spur eines Moftes, Gangs 
ſpills; — of a kevel, die Klampe eines Kreuze 
holjed (der Theil cimed Kreuzhotzes, der gegen den 
Bord des Schiſffes genagelt wird, in weichen die 
Süße zweier auirechtſehender Klanıpen eingelaffen 
find, deren Köpfe Hörner haben, die eigentlich zur 
Belegung des Tauwerkes dienen). Fig. The same 
sin hath sundry steps and degrees , bie nems 
bar Sünde bat verſchiedene Stufen und Grabe, 

TEP, [ftief] ftief (nur in Zufanmenfegum 
gen mit Wertern, welche ein Familienverbättnik 
bezeichnen, wo ed etwas Unechtes bedeutet, im Ge 
geniage von edt, wahr , völig). 

Srerexorues,stépth dra-dr,s.berStieforuder, 

— stéptishild, s. bie Waife. 

Srerpamr., st?ptdime, s. bie Stiefmutter. 
; Srerpaucnren, stéptddw-tdr, s. bie Stiefs 
ochter. 

wi Sterraruss, sttpfi-rudr, s. der Stiefvater, 

Srermotuen, stépimiru-dr, s. die Stiefmutter, 

— stéptsin, s. ber Stieffohn. 

TEPHEN , stétva, s. ( Mannstaufname ) 
Stephan. . 

STEPPING, st@ptping, s, baé Gdreiten, 
Gehen, 

— — g-mill, V. Treadmill. 

Srrermostoxe, stöpiping-stöne, s. (Steines 
welche in cin nicht tiefes Wafer gelegt oder geiegt 
werden, um auf biefelben fchreiten und fo trocken 
über das Waſſer kommen zu tönnen)dberSchrittitein, 

STEPT, stöpt, praet. von To Step. 

STER , stér, 6s er] nut in Pefunmenfegun: 
gen gebräuchlich, 5. B. Webster, maltsier, 

oster, 

STERCORACEOUS, stär-kö-rä:shäs, s. [lat, 
stercorosus, DON stercus] adj. zum Mift, Dung 
gehörig. — odour , ber Geruch nach MIR, 

STERCORATED, stärkö-rä-1dd, adj. gemis 
ſtet, gedüngt. 

STERCORATION, stär-köd-rAtshän, s. —* 
stercora] 5. das Düngen, die Düngung , 
miftung (eines Ackers e). 

SIEREOGRAPBIG, stör-re-I-gräfzik,, IV. 
das Folgende) adj. aufeiner Fläche gezeichnet, 
ftereo Faphifa. . 

STEREOGRAPHY , siör-rö-dgtgräf- fe, 
[oregeas und yongu] 5. (die Runt, die Stauren 
der Korver auf einer Glade poruftellen, im Gegen 
fage.von Icdhnegraphie) bie Stereograpbie. 

STEREOMELRY , stér-ré-dmtmt-tré, [ore 
QtOg U. peergtor) 5. (cin Theil der Geometrie) die 
Körpermeffung, Stereometrie, 

SIEREOTOMY, sıör-r&-dtttb-me, [oraprog 
* iur] s die Durchſchnittsmeßkunſt, Stereos 

omic, 

STEREOTYPE, sté‘ré--tlpe, [orepeds und 
tires] 5. 1) Cfettehende Druckihriften) die 
Stereotype. 2) die Kunft, ftehende Schriften 
oder Stereotypen zu verfertigen, mit Stereotys 
pen zu drucken. 

STEREOTYPE, ! adj 

STEREOTYPIC, adr-rd-d-tpitk, | U (mit 
Rebender Earift) ſtereotvpiſch. 
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To STEREOTYPE, v. a. 1) ſtehende Schrif⸗ 
ten, Stereotupen verfertigen. 2) mit Stereoty: 
pen bruden. 

STEREOTYPER, sté‘rt-d-u-pir, s. einer, 
der Stereotypen verfertiget. 

STEREOTYPIC , V. Stereotype adj. 

STEREOTYPOGRAPHER , sibr- r&- d=1l. 
Beisie far, s.¢in Buchbruder, der mit Stereos 

pen brudt. 

STEREOTYPOGRADPHY, stér-ré-b-tl-pby* 

f-f8, s. bie Kunft, mitSterectypen u bruden. 

STERIL, stér‘ril [fry.sterile,lat.sterilisjudj.un. 
frudtbar (von cinem Baumer). Fig. She is grown 
—, fie it unfruchtbar geworben (brimar feine 
Kinder mehr zur Welt 5 la — years, in Misjabe 
zen (in welchen die Feldiruchte e nicht gerarhen ind). 

STERILITY, siö-rlli2-ıd, s. die Unfrudtbars 
feit (des Bodens ge). Fig. He cannot ascribe this 
to any — of expression. er fann biefed der Are 
muth bed Ausdruced nicht zufchreiben. 

To STERILIZE, surtıll-jze, v. a. unfruchtbar 
machen (die Erte Kr 

STERLING, sir!ling. lven Star, wag, oder 
von star, lat, aster, aud vielleicht von arepowz 
manche leiten es von Easterling ab] I. s. 1) (Name 
einer eingebilderen Münze oder NRechaungémunje 
in England) Sterling, das Englifche Geld. A 
pound —, tin Pfund Sterling (= 20 Sailing, 
erwa 6 Tbir. oder st Gulden). 2) der gefeamäs 
Pige Engtifhe Münzfuß, gefegmäßige Gehalt 
(= 11 Ounces und = pennyweight @ülter und 18 
pennyweight Kurfer). 

Il. adj, 1) nad dem aefegmäßigen Englifhen 
Miinsfube berechnet. 2) Frzg.ccht, bewährt, wahr. 

STERN, stéen, [verw. mit ffarr]adj. 1) 
ernjthaft, ernft. Why look you still so — and 
tragical? warum febt ibe immer nod fo ernſt 
und tragifd aus? 2) ftreng (von einem Herene’, 
A — man, ein harter, graufamer Mann. Fig. 
The sternest eye, bie grimmigiten Augen; — 
time, die brüdende, unglüdlice Zeit. 

STERN, [Stern] s. 1) ber Hintertheil des 
Schiffes, Spiegel, Stern. Fig. The king from 
Eltham! intend to send and stt at chicfest— rf 
public weal, ben König fend’ ich balb von El⸗ 
tham weg und fig’ am Steuer bes gemeinen Wes 
oe 2) Überhaupt ber Hintertheil einer Sache. 

‘he — of a greyhound, der Schwanz eines 
BWindfpiels, : 

Srers-cuases, stérotishdz-tz, # pl. (Geefpr.) 
die Hinterftüde ober Kanonen (mit welchen man 
binten and dem Schige feuert). 

Srean-vast, sttrn? fast, s. (@eefer.) ein Hinter: 
tau (womit das Sahis binten Fee gemacht wird). 

Sreos-prame, stirntframe, s. ( Geefor., bab 
binterte Spann, weldes bie Randſomholzer bits 
den) bas Spiegelſpann. 

Steny-most , sterntmdst, adj. (Sceier.) bins 
terft (von Schiffen, in Belebung auf ihre gegen · 
feitige Entiernung unter einander im eince Flotte), 

Srean-ronts, störn:pörts, 5. pl. (Ereive.s die 
Pforten, welche in die Kammer der groken Kaiüte 
führen) die Hinterpforten, Kreuzpforten. 

Sreax-rost, störnpbst, s. (Seeipr , der hintere 
Steven eines ge ve Ab Hinterfteven. 

Srfkx-sears, ntstits, 

Srena-sticers, störn!shötts, 4. pl. (eeior. ) 
die Spisbänke hinten in einer Schlupe oder in 
einem Boote, 

Srenn-sueers, 5. pl. (Geefor.) Taue in Engs 
lifhen Böten, womit das Steuer regiert wird. 

TERS-war, st@rniwh, s. (Seeſor.) baé Deins 
fen (Zurüdweiben, Suviidticiben von EdiFen, 
welche in einem Seetreffen übel jugerichter worden 
find). 
STERNAGE, stérn‘tdje, s. ungebräudt, für 
Steerage. 

STERNED, stérnd, adj. (Geefor.) eine gewiffe 
Art von Spiegel habend (von Ehifen). Square- 
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— ship, V Square-sterned unter Square; Pink- 
_ ship, V Pinksterned unter Pink. : 

STERNER, st@rntdr, s. ber Senter, Reiter: 
(ungebrauditd). 

STERNLY, stéentlé, (y, stern (adj.)) adv. 1) 
etnft (ausreben e). 2) freng (fic benebmen e). 

STERNNESS, stératnés, s. 1) der Ernft. 2) 
bie Strenge, Harte. 

. STERNON, sudr:adn, [orögror] +. bad Brufts 
ein, 

STERNUTATION, stör-nd-dishän, (fat, 
sternutatio) s, bad Nieſen. 

STERNUTATIVE, stér-ndtud-tly, (frz. ster- 
— adj. zum Niefen reizend. 

STERNUTALORY , stör-nüstd-tär-t, lfrz. 
steroutatoire] 5. baé Niefemittel, Nie ſepulver. 

STERQUILINOUS, stör-kwe-litnäs, | lat, 
sterquiliosum] adj. [hmugig, gemein (ungebr.). 

$ fo STERVE, stéry, [Merten] vn. ums 
kommen, 

STETHOSCOPE, stéschds-hope, [ory dos u, 
oxonsor) s. ein Werkzeug der Kerjte, um Brufts 
franfheiten aus bem Schalle zu erfennen. 

STEVEN, stétva, [angelf. stelen] æ der 
Särei, das Geſchrei. 

ToSTEW, std, landſchaftl. ſtoven, fr. 
étuver) Iv. a. dämpfen, jhmoren (einen Karp 
fen eg). Stewed beef, gebämpftes Rindfleiſch. 

N. vn. bämpfen, fhmoren. 

STEW, 5.1) da6 geſchmorte Fleiſch. A— of 
veal, gefhmortes Ralofleifd. 2) Fig. die Uns 
tube, Berwirrung. 3) [landfhaftl. Stave, 
Stove] das Badhaus, die Badftube. 4) das 
Hurenhaus, Bordell (newöhnlic im pl.); Fig. 
die Hure. 5) pd. Kafferollächer (aufeinem Küchen 
herde). 

Stewrax, stätpdo, s. bie Schmorpfanne. 

STEW, lv. ftauen] s. ber Fiſchhälter, Fiſch⸗ 
weiber. 

STEWARD tâ? urd, [angelf. stiward, Wärs 
ter, Wart] s. 1) einer, der bie Gefchafte eines 
Andern verwaltet, ber Berwalter, Rentmeifter, 
Captain's —, (auf Echifen) der Hofmeifter (die 
fer beforgt auf Kriegoſchiffen alles für die Kaiüter 
und fubrt Nedinung darüber); — of a ship, 
(Serfor,) der Proviantaustheiler oder bie dritte 
Wache; Stewards mate, (auf Echtäen) des Pros 
viantmeifters Maat; High — ein Beamter in 
Weftminfter, was der Lord Mayor in der City 
ijt; The Lord — of the king's household, ber 
tonigliche Oberhofmeiiter. 2) eine Art hober 
Staatébeamten. Lord high —, der Grofihofe 
meifter von England (ein nur bei gewiſſen Gele 
Aengeiten befegtes Amt). 3) (bei Wertrennen) ber 
Auffeber, 

ToSTEWARD, v. a. verwalten, 

STEWARDSHIP, sihtärd-ship, #. die Stelle 
—* Verwalters ober Rentmeiſters, Großhof⸗ 
meiſters. 

STEWISH, stitish, lv. to stem] adj. für ein 
* — paſſend, hurenmäßig. 

tee 


STIBIAL, sub:b&-41, (Tat, stibiam] adj. 1) 
fpiefglashaltig. 2) von Spießglas bereitet, — 
tartar, — emetic, der Brehweinftein, 

+STIBIARIAN, sté-bé-Atré-4n, s. ein beftis 
ger Mann. 

STIBIUM, stétht-dm, {lat,] s. (in der Schel⸗ 
defunt, ein aladartiger Körper ) das Spießglas, 
der Spießglanz, bas Antimonium. 

STICH, stik , [oxigos] s. ber Bers (im Alten 
Tehament). 

STICHOMANCY, stik-3m‘ min-s2, [von 
orlyos u, parted) s. eine Art Wahrfagerei aus 
Berſen (weiche in einer Urne gemircht und gezogen’ 
wurden; der juerit gesogene Vers galt für das Oras 
fel; fie entiprach den Sortes Virgilianw » bei den 
m) 

STICHOMETRY, stik-dm!mé-té, [arigos u, 
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pergrw) s. ein Verzeihniß ber Bücher der heil. 
—* nebſt der Anzahl Verſe, die jedes Buch 
enthält. 

STICHWORT, sttshterärt, V_Stötchwort. 

STICK, sılk, [Steden, Stod] s. 1) ber 
Stod, a) (cin in die Länge ausaedehnter Körper 
ohne beträchtliche Dide). A small —, ein Stöde 
hen; Sticks, bie Meifer, bas Reishelz ; A— 
of rosemary, ein Roémarinfted. b) (um taran 
su geben, fic darauf zu fügen). To give a blow 
witha — einem cinen Streid mit einem Stode 
geben; The devil upon two sticks, der Teufet 
auf awei Krücken, ber binfende Teufel. 2) ein 
längliches Ding oder Werkzeug. A packer's—, 
ein Packſtock; A round —, (beim Billard) ein 
Queue; Composing —, V. Setting-stich, 2.; 
— of a bout-hook, bie Stange an einem Boots⸗ 
hafen; A— of wax, eine Stange Siegellad. 
3) pl. ber Kniewirkerftubt, 4) als Bezeichnung 
einer Anzahl von fünf und zwanzig (nur in Fol 
gm gebr.). A— clerls, ein Bierteihundert 

ale, 

Srick-vernrive, stlkiför-rll, s. bie Stockzwinge. 

Suicknac, stiktläk, s. (der an Zweigen hängende 
Lat) der Stodlad, Holzlack. 

STICK, (Stid] s. der Stich, Stoß. 

To STICK, [fteden, ftehen, arin] praet. 
u. part. pass. stuck, I. v. a. 1) mit Stäben oder 
Stöden verfehen. 2) ſtechen Leinen mit einem 
Dolche 2). — a pig, in Schwein abftehen, abs 
thun, fhladhten,3)(mit derEvine od, einem fvigigen 
Wertzeuge in ober an einem Korper haften mae 
dien, daran, darcin beietigen) ſtecken. — a nail 
to the wall, einen Nagel in die Wand fteden; 
The points of spears are stuck within the shield, 
bie Lanzenfpigen fteden in bem Sitte 5 He 
stuck the fruit upon his knife, er fledte die 
| Aap an fein Meſſer He stuck the dagger into 

is breast, er ftief ibm ben Dold) in die Brut ; 
— the pins, (bei Radelmachern) bie Nadeln auf 
Papier ſtecken. 4) befteden (einen Suchen mit 
Blumen ¢).— a piece of roast-heef with rose 
mary, auf ein Stüd gebratenes Rindfleifh 
Rosmarin ſtecken; — with lard, fpicen. 

I. v. n. 1) (am einem Orte befindlich feon, 
aber mein mit dem Begriffe der Seitiafeit, oder 
des Unvermögens, diefen Der verlaſſen zu können) 

eden, — in the mire, im Schlamme, Koth 

‘een ; This meataticks to oder in my stomach, 
diefes Fleifd) ſteckt, liegt mir im Magen (id 
fann es nicht verbauen); I had most need of 
blessing, and amen stack in my throat, mir 
that der Segen fehr Noth, und mir blieb Amen 
in ber Kehle fteden. Fig. We stick in the same 
mire, wir find in derfelben Patfche, wir befins 
den uns in berfelben Berlegenheitz — ar, Bes 
denfen tragen, Anftand nehmen; He sticks at 
no —— les of honour, et verläugnet alles 
Shraefüp ; He sticks at nothing for lucre’s 
sake, er macht fid) aus nichts ein Gewiffen, wor 
bei etwas zu gewinnen ijt; My faltering tongue 
sticks at the sound, meine ftammetnde Zunge 
fodt bei bem Zone; This is the difficulty whic 
sticks with the most reasonable of those, who 
e> dieſes ift die Schwierigkeit, welche Sweifel 
oder Bedenklichteiten beiden Vernünftigften von 
denen erregt, bie £. 2) fteden bleiben. He threw ; 
the eye weapon ¢ stuck within the last 
Chis broad shield), er warf; bie gitternde Waffe 
blieb in bem legtern (feinem breiten Schilde) 
fleden, Fig. Here they stick, and are con- 
founded , hier bleiben fie fteden (kommen nicht 
fort, nicht weiter), und find verwirrt; He does 
not stick to say ge, er trägt tein Bedenken zu 
fagen 2. 3) fih anhängen. Where the dew 
Stic! ak, wo der Zau ſich anbängtz; That sticks 
like birdlime, baé hängt fis an, Hebt an wie 
Vogelleim; I will cause the fish of thy rivers 
— unto thy scales ($, Schrift), ich will bir die 
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Fiſche in deinen Waffern an beine Schuppen 
ingen; Sticking - plaister, das Sat er; 
dy’s black sticking-plaisier, bas Engitihe 
Pflafter, Fig. Wherehy they stick uprn the 
memory, woburd fie fid) dem Geddchtnif eins 
prägen, 4) (fo fet anhalten, dag man banat oder 
ju bangen feine) bangen, Atoms that stick 
—— Atome, die an einander hangen. Fig. 
ey stick close together, fie find enge verbuns 
den; Stick by us, and we will stick by you, 
{tet e6 mit uns und wir werben ed mit euch 
alten; Some stick to you, einige bangen euch 
an; I fear this commodity will stick by me, ich 
Ir te, Daf diefe Waare mir liegen bleibt, da 
ch fle nicht abfege; That nick-name will stic 
by him, biefer Spottname wird ibm bleiben; 
slosses stick by him sull, feine Verluſte ges 
ben ihm nod nad; His mind sticks between 
hope and fear, fein Gemüth ſchwebt zwifchen 
Hoffnung und Furdht; That sticks to my heart, 
dieB liegt mir am Hergen; — to an — 
einer- Meinung anhangen; Every man has be- 
loved studies, which the mind will more closely 
stick to, jeder hat Lieblingéftubien, an denen 
der = fefter bangt; To trille away my time, 
rather than let it stick by me, meine Seit zu 
vertändeln, lieber als bag fie mir läftig wird. 
To Sricx ovr, 1) hervorftehen (von Knochen e). 
2) Fig. a) fic einee Sache entziehen, davon 
bleiben; fic) weigern, b) mäßig feyn. : 
STICKINESS, stikthé-nés, s. bie Klebrigteit. 
To STICKLE, stlktkl, fo. stick] I. +. n. 1) 
Partei nehmen. And for the foe began —, und 
in that business, er hat fid) in biefer 


very much 
bewicfen. 2 


Sadıe fehr eifri 


für den Feind begann zu ftreiten Hehas stickled ab, 


beiben Achfeln tragen. He stickles betwixt the 
remainder God's hort and the race of fiends, 
er ſchwankt zwischen bem Ueberbleibfel bes gött⸗ 
lihen Heeres und dem Gegilchte bes böfen 
Feindes, 

u. 5 a. (ald Schiedsrichter) entſcheiden (einen 
Etreit), 

STICKLE, [&tidel] ». ber Stadel. 

STICKLEBAG, stik¢ki-bdg, [eigentl. stickle- 
back; Stichling] s. (eine Art Stahelbörfe) ber 
Stidling. Three spined —. der zn tids 
ling ; Spined —, ber Eleine Geeftichling ; Fifteen 
spined —, ber große Seeftihling, Dornfifd, 

eeftachelböre, 

STICKLER, suk:kl-är, [v, tostickle] s. 1) 
ber Sefundant ‚bei einem Durlieg). 2) der Streis 
ter, Berfedter, They are great sticklers for 
liberty of conscience, fie find große Vrrfechter 
der Gewiffensfreiheit. 3) chem. ein Unterförfter, 
ber im Löniglichen Parke von Glarendon das 
Pol Re die Priorei von Eberofe fällen mußte. 

STICKLERLIKE, silkthl-dr-like, adj. eifs 


rig, beftig. 

STICKY, sttk:ké, [p, stick] adj. klebrig (von 
einem Panzenftengele). 

\| STIDDY , sıldid&, [i6t, stedia} s. 1) der 
Ambof. 2) die Schmiede. 

STIFF, slit, [fteif,fteifen, lat. stabilis, 
stabilio, stauro ininstauro, areupgog, orepeog, 

055, oriw, mügw] adj. (in feinen Their 

fen geradeaus Fehend, ſich ſchwer oder gar nicht 
biegen laſſend) fteif. A — stalk , (im der Bilanzen, 
tehre ) ein fteifer Stengel (der ſich, ohne cinine 
tnicten, nicht beugen (aft); As — as a stick, fo 
fteif wie ein Sto; — with gum, gummidt; 
My legs are — ich babe fteife 5 
— ſtarr maden; To grow — erflarren ; (Gre 
ferahe) A — ship, ein ſteifes ober fegelfteifes 
Schiff (wenn et viele Segti führen fann, obne 


dabei dem Seitenruder des Windes nacdjugeben . 


und fic) auf die Seite zu meigen). Mig. A man's 
parts grow — through idleness, bet Geift ere 


(mit Worten) H 
ftreiten. 3) es mit beiden Theilen halten, auf. 


eine; To make Pfe 


STI 


fchlafft burd) ben Müßiggang; To be— in r, 
fteif auf (über etwas) halten, Reif und feft aufe 
halten, bebarren; He isa — man, et iſt ein eis 
genfinniger Menſch; — to defend a bad cause, 
eine ſchlimme Sache hartnddig vertheidigen; A 
— contender, ein hartnädiger Streiter ; The 
Italians are —, ceremonious, and reserved, bie 
Staliener find fteif, umſtändlich und zurüdhals 
tend; —, formal style, eine fteife, förmliche 
Sdyreibart; This is — news, dad ift eine Rahs 
richt, auf die man fic) fteifen fann; A — gale, 
(Geeivr.) ein fleifer Wind (— ein ziemlich ftarı 
** i. harued 

Stirrueanteo, sılfl-h > . 

Srirrnecken, sUllenekt, adj. hartnädig, 
—— Fig. His stiffnecked pride, fein 

aisitarriger Stolz, 

Yo STIFFEN, suftfa, Lv. a. fteif machen, 
fteifen, Fig. Her eyes grow stiffened , ihre Xus 
| erftarten; He sullened his neck, and 

ardened his heart from tarning unto the 
(h, Schrift), er ward halsftarrig und verſtockte 
fein Herz, daß es fic) nicht belebrete zu dem 
Derren ; Her stillening grief, ihr flarrender 
Kummer, 

IL v. n. 1) fleif werben, erftarren, Who 

nts for breath, and stiffens yet alive, der nad) 
Kiem ſchnappt und noc) lebend erftaret ; My 
stitlening hair, mein ftarvendeé Haar, 2) hart 


werben, verharten. The tender soil,thenstiffen- fp 


ing by degrees, der weiche Boden, dann nad 
un nad erhartend. Fig. They stillen with ad- 
versity, fie härten fi gegen Widerwärtigkeiten 


STIFFENER, stlf+fa-dr, s.bie Einlage ineine 
alsbinde, 

STIFELY, uſſtid, adv. 1) fteif. Fig. To 
maintain —, fteif und feft behaupten; To be— 
bent on (to) a thing, hartnädig auf etwas 
beharren. 2) ftart, feft, And you my sincws, 
grow not instant old, but bear me — up! ihr 
meine Sehnen, altert nicht ſogleich, haltet fe 
mid auft echt. 

STIFFNESS, stlffinds, s. bie Steifheit. An 
icy — benumbs my blood, eine eifige Steifs 
heit macht mein Blut erftarren. Fig. The — 
of iron to melt, die Strengflüffigteit bes Eis 
fené ; The — of will, der Gigenjinn; Firmness 
or — of the mind is ge, bie Keftigkeit des Gee 


müthes ober die Hartnddigtert ift e; Without 5 


— and constraint, ohne Steife und Zwang ; 
Which her too constant — doth constraint, 
welche ihrer gu beftändigen Strenge Zwang ans 
thun; A—, which is utterl abhorrent from 
all good writing, eine Steifheit, Gejwungens 
beit, welche mit jedem guten Auffage durchaus 
unverträglid iff. . 
To STIFLE, std, [frj, &toufler) v. a. erſtik⸗ 
ken. ‘Lhe stifling steams of coals, die erſticken⸗ 
den Moblenddmpfe ; Stilled with kisses, a sweet 
death he dies, von Küffen erftidt, ſtirbt er eines 
fügen Xobdes. Lig. ‘Lhey stop and stitle in 
themselves the rays which they do not reflect, 
bie Strahlen, welche fie nicht zurüdwerfen, hals 
ten fie auf und erfliden fie; — a civil war in 
its birth, einen Bürgerkrieg in ber Geburt er⸗ 
ftiden, dämpfen; You excel in the art of stifling 
and concealing your resentment, ihr feib Meijter 
in der Kunft, euren Unwillen zu unterbrüden 
unb zu verbergen. j is 
STIFLE, [verw. mit Stiefel] s. die Anier 
ſcheibe (patella) an dem Sprunggeliente bes 


rded, 
STIFLEMENT, sti¢fl-méat, [v. to stifle] +. 
etwas, was unterbrüdt werden könnte, 
To STIGH, stl, V. To Sty. 
STIGMA ‚stlgtmä, [lat., aufyua] +. 1) (ein 
Beiden, weiches Verbrechern eingebrannt wird) 
das Brantmahl, Lig. lu perpetual — of chat 


’ 
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butchery, als ewiges Branbmahl biefer Metze⸗ 
lei, zum ewigen Schimpfe für diefe Meßelei. 2) 
(Pangenk,, eine Vertiefung an der Spige bed 
Griffels, von welchem fie fich theils durch ihre Ge 
Ralt, theil$ durch ihre Garde unterſcheidet) bie 
RSTIGMATIC, stlg-mlttath 

STIG) ‚stug-märılk, ⸗ 

adj. gee 
brandmabit, gebrandmartt; Fig. befhimpft. 

SLIGMATIC, «. 1) der Gebrandmartte, 2) 
einer, der von det Natur gezeichnet worden ift, 
ein Ungeftalteter. 

STIGMATICALLY, stlg-méttttk-al-lé, adv. 
gebranbmahlt, gebranbmarkt, 

To STIGMATIZE, stigtmä-tlze, v, a, brands 
marten, ftigmatifiren, Fig. Virtue extolled and 


vice stigmatized, die Zugenb erhoben und bas Lar - 


fter gebrandmartt; They stigmatize the most 
elegant authors both ancient and modern, as 
dangerous to religion, fie verſchwãrzen bie anmu · 
thigiten ſowohl altenls neuere Schriftfteller alé 
gefährlich für Religion; Stigmatized by public 
censure, durch Öffentlichen Zabel gebrandmarkt, 

STILAR, stitlär, [o, stile] adj. gu bem Sons 


nengeiger gehörig. . 
STILBITE, di-blie, [orfapor, arlüßw] s. (eine ; 
nae der Stilbit, Blätterzeolith, Edrnige 
eolith, ; 


Srumre-sran, stil-bite-spar, s. ber Stilbits 
ath. 

STILE, sulle, (fry. style, lat. stylus, ori dog] «. 
1) (der Zeiger einer Gonnenubr) der Sonnenzei⸗ 
get. 2) pl. (bei Zimmerleuten, die aufrechten 
Stüde in einem Tafelwerke, welche von unten bie 
oben reichen) die Ständer, 

STILE, [gehört zu stage] s. (ein erhöhtes Brett 
ober auch bloße Pfahle / auf welchen man über einen 
Zaun fteisr) die Steige. 

STILETTO, sul-lızıd, [ital,, frz, stilet, zum 
lat, stylus gehörig] s. der Heine Dold, bat Sti⸗ 
let. IR: — beard, der Spigbart. 

ToSTILL, sull, [ftitt, ſtillen, verw. mit 
ftellen] ». a. ftillen, a) (Hill machen / die Bewe 
gung hemmen). — the water, das Waſſer ftillen(die 
heftige Bewegung deifeiben aufhören madıen). Fig. 
Sulling of humours, (bei Merten) bie Beruhl⸗ 
gung ber Säfte. b) = jum Schweigen bringen, 
With his name the mothers still their babes, 
Mütter bringen durd feinen Ramen Sy 

um Schweigen; Sull that noise, ftille diefen 
2ärm; * Ishallsuill your din, ich werde dit das 
Maul ftopfen. Fig. Whose advice hath often 
stilled my brawling discontent, beffen Rath oft 
meinen ungeftiimen Gram geftillt. 

STILL, adj. 1. 1) ſtill. a) (ohne Bewegung, 
feine Bewegung bavend), To sit —, ftill figen; 
To stand —, ftill ftehen. b) (obne heitige Bewes 

ung). — waves, bie ftillen Bogen; — water, 

illes Waffer, ſtehendes Waſſer. Prov. — waters 
have deep bottoms ; The — sow sucks up all 
the dranght, ftille Waffer find (gründen ) tief 
(file und gleichgültig ſcheinende Menihen brüten 
oft in ſich auf verderblicht Plane). c) (ohne Laut, 
ohne Gerauſch/ auch ohne vieles Geräufch).In some 
— evening, an einem ftillen Abend (an wetchem 
dad Geräufh des Tages fehweigt); My — 
walks, meine ftillen Spaziergänge; — music, 
ftille Muſik (eine fanfte); A — small voice (h. 
Schriſt), ein files fanftes Saufen; Hold —! 
ſchweigt! Move the — piercing air, bewegt bie 
leife burchdringende Gute. 2) beftändig (von eir 
ner Gewolnbeit ge). 

Il. adv. 1) fteté, immer, They — desire more, 
fie begehren immer mehr; And — more power- 
fully, und immer mädtiger,; And like the 
watchful minutes to the hour, — and anon 
cheer’d up the heavy time, und wie ber Stunde 
wadfame Minuten ermuntert’ ith die träge Feit 
beftändig. 2) (die Fortdauer einer in Reve Pee 
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Senden Handlung eter eines ſolchen Zuſtandet ya 
Seicidinen , wodurch es fich von yel unieriheitet, 
weides anf Beit Deuter) nod, Is be — afraid of 
dying ? fürdtet er fih noc immer vor dem Dos 
be? ls he a-hed —? tft er nod gu Bette? — the 

lave is called from thy name, nod führt bie 
Breite deinen Ramen; Pygmies are pygmies 
—, though perched on Alps, Zwerge fas ober 
bleiben immer noch Swerge, obgleich fie auf Al⸗ 
pen figen. 

IM. con. bod, bennod. 

IV. 5. bie Stille (der Mace ¢). All things 
passed in o —, alles ging in der Stille {ohne view 
let Gerauſch) wor ſich 

Sriuseoen, silil:hörn, adj. tobt geboren. Fig. 
The — sounds, bie erfterbenen Zöne, Your — 

— eure tobt aur Welt gekommenen Ges 
te. 

Srucecve, stilt life, s. (in der Mabteret) 
Dinge, die nur ein Pflangenteben haben, bas 
Ctillleden. 

Sris-noom, stllltrddm, s. bad Rubegimmer, 

To STILL, (lat. stille, destile) Lv. a, abs 
tropfen, abzieben, deftilliten, Stilled water, ges 
branntes Baffır. 

il. v. n. tropfen, tröpfeln (unsetr.‘. 

STILL, ». ber Brennkolben, die Biafe. 

Sris-norrom, sulleböt-täm, s, der Sag, bie 
Hefen. 

Srur-mean, stithed, s. der Deftillirkolben. 

STILLATITIOUS, stil-id-rishsds, (lat, stil- 
latitius) aelj. 1) tröpfelnd, tropfend. 2) abgezo⸗ 
gen, deftillirt. 

STILLATORY, sullid.tör-&, s. 4) ber Brenn. 
tolben, bie Blafe, 2) (der Wertoren, die Edimelye 
bitte , bei. bei Arethetern und Echbeibefünftern) 
das Laboratorium. 

STILLICIDE, sıllöl&-sile, lat, stillicidium] 
a, bas Iräufeln, der ORTE 

STILLICIDIOUS, stll-lé-sidjetés, adj. trops 
fend, träufelnd. 

STILLING, silting, lv. to still, tat, stillo 2] 
s. das Deftiliicen, 

STILLING , [ven to still, verw. mit ftels 
leng] 4. (dir fiarten, ein wenig vem Boden erı 
böbt litagenden Bäume in den Krliern g, worauf 
die Raver licgen) bas Lager, 

STILLNESS, stiiltoés, s. 1) bie Stille (der 
Nacht/ Luft e). Fig. The — of the passions, das 
Schweigen ber Lribenichaften. 2) die Schweigs 
ſeligkeit, Berichtoffengeit, 

STILLSTAND , sillöständ, [Stillftand] 
s. ber Stillitand (des Wagers e). 

STILLY, sulele, (Ft 11) adv. (ohne vieles Mer 
rauſch fill. Fig. He — goes his way, er gebt 
fill, tubig feinen Wea. 

STILPNOSIDERITE , stllp-nd-sidédér-te , 

atidaveg u. aidygoy) s. der dichte Braunetfens 
ein, gemeine und jaspisartige Brauncifens 
fein, glänzende Braunftein, das Braunfteine 
glas , der mufchelige Gianjeifenfein, Stilp- 
nofiderit. 

To STILT, sk, v. a. durch Stelgen evs 
biben, höher machen (nur Fig. aber ungebr.). 

STILIS, sıllıs, (Stitt, Stetge] s. pl 
1) bie Steljen (sum Gehen). To go upon —, 
auf Steigen geben, 2) {dei Zimmertewten) bie 
Pfoften, Brüdenpfähle (worauf die Brüdenpiei« 
ler ruben), 

STIMULANT, stimtma-lMot, flat, stimalans] 
ad; veizend,flimulirend. Suimualants, Relzmittel, 

To SLEIMULATE, stimtm-ldte, [lat, sti- 
roulo} ». a. 1) fpornen; Fig. antreiben, fits 
muliren. 2) (in der Heill. einen Rety hervorbrin · 
gen) reizen, 

STIMULATION. sılm-mä-lä:shän, [tat.sıi- 
mulatio] s. bie Reizung, ber Reiz, die Stis 
mulatiön. The secret — of vanity, ber Higel 
ber Eitelkeit, : 

Hibpert, Engl. Death. Wirt, 2, BE. 
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STIMULATIVE, sthmtmd-l-tly, I. adj. 
fpornend, reigend, antreibend, flimulirend. 

U. s. dasjenige, was anfpornt, antreibt ober 
teigt, bie Reizung, Anregung. 

STIMULALOR, stimimh-iA-tär, 5. einer, 
der anfpornt, antreibt, reist, ftimulirt, 

ToSTING, stlog, (Rechen, fideln, erm, 
verw. mit bem lat. stimule] praet. sting ober 
slung, part. pass, slang ober stung. v. a. (mit 
einer (harien Seige in einen Körper dringen und 
ibn verlegen) ftehen. Ihe wasps stung bim, 
bie Wefpen flachen ibn. Fig. That stung me 
to the heart, dich gab mir einen Stich ins Herz, 
dies ging mir se baé Herz, — to the quick 
(heart), tief Shmerzen; Slander stings the hero , 
die Berieumbung verwundet ben ‚Helden; — 
intn rage, zur BWuth reigen. 

SLING, s. ber Stachel (einer Biene, Wesve 2). 
Fig. Uhe— of an epigram, die Spige (pointe) 
eines Sinngebichtes; * jest that carries a — 
in the tail, ein beißender Sdery; Ihe — of 
—— das nagende Gewiffen, Gewiſſens⸗ 
biffe. ' 

Srixa⸗atia, sting*ball, s. der Schwertfifch, 
Stadelorahe, das Pretermännden. 

Srina-aar, stlngera, 5. der Stachelrode. 

STINGER, stingtör, s. etwas, das flict ; 
Fig. verlept , verwundet. 

TINGILY, suntje-I6, [v. stingy] ade. geis 
vig, filsig. ; ; ; 

STINGINESS, stintjt-nés, s. bie Kargheit, 
ber Beij. 

STINGLESS, sungtlds, [v, sting u, less] adj, 
ſtach ellos (von einer Viner, einer Neel ¢). ; 

STINGO, sting!gd, [von sting} s. bas alte 
Bier, ftarke Bier. 

STINGY, sun2je.[vermw. mitdem alt, chinchy, 
frz. chiche] adj. fate. geizig, filgta, 

ToSTINK, stingk, [tin ten) praet. stank 
obet stank, ». n. ftinfen. His breath stinks, 
er bat einen ftintenden Athem; —of garlic, nad 
Knoblauch riechen; A stinking fellow, ein Stin= 
ker; fig. ein gemeiner Kerl, Fig. He stinks for 
pride, et ftintt vor Stolz. 

STINK, «. der Gtant, Geftanf. 

Srovanonn,sthagkthdrn, s. det Stinffhwamm, 
ſtinkende Hirſch⸗ oder Giftſchwamm. 

Stisarot, sUngk? pot. s. 1) eine ſtinkende Buz 
fammenfegung. 2) (Serier., auf Brandern, Töpfe 
oder Gefake, weiche man mit Bulver und flintens 
den Sachen anfullt , und wenn fie angefledt find 
unter bie Feinde wirst) ter Stinktopf, Stinks 
topp. 

Sırinksrons „ stink‘stine, s. Bitamineous mar- 
lite — , bee Stintftein, Sauftein, Stinkkalk. 

STINKARD, siingktärd, |Stinter] s. ein 
flinferiger, gemeiner Kerl, der Stänker. 

STINKER, stiogktär, s. etwas Stinfendes. 

- STINKINGLY, stingk*tug-lé, ace. ftintend; 
Fig. nieberträdtia, 

To STINT, stat, [isl. stunta] I. va. (oem 
Umſange einer Sache Grenzen ſetzen, der Wirk 
ſamteit Mag und Biel fegen) einfchränten, Sint 
yourselfin necessaries, [hränkteuc; auf bie noth. 
wenbigften Bebürfniffe ein; She stints them 
in their meats, fie verkürzt ſie in ihren Mahlzei⸗ 
tens — one's appetite, feinen Appetit mäßl- 
gen; His wisdom stinted the effects of his power, 
feine Weisheit regette die Wirkungen feiner 
Macht; Suiot your anger, mäfiget euren Jorn. 

Hl. «a. aufbören,, ablaffen (su feufien e). 

STINT, +. 1) die Ginfdrdnfung. Witheot 
any —, ohne alle Ginjdräntung; A decent 
funeral, and black habits, are the usual stints 
of common husbands, gemöhnlihe Männer 
befhränten fit auf ein anjtändiges Begrdonif 
und ſchwarze Kleider, laffen #8 babet beenden, 
2) bad Maß (univer Kräfte e). Uae — of wo; 
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is common, unfer Maß von Web ift gemein, 
ift uns aleich sugemeffen; How much wine driak 
you in a day? my — in company isp, wie 
viel Wein trinkt ihr täglih? mein Maß in 
Geſelſchaft If re. 

STINF, [verm, mit Stint?] +. (eine Met 
Errandläuier) die Meerlerche. 

STINTANGE, stiatidose, [v. to stint] ». bie 
Ginfhränfung, Zuruckhaltung. 

+ STINTED, stintted, adj. belegt (von Etw 
ten). ‘To be— ı0 a horse, belegt fron. 

STINTER, sint:är, s. bie Perjon oder Sache, 
bie cinidrantt, 

STIPEND, stipend, [lat. stipendium] s. 1) 
bie Befeldung, ber Gold, Gehalt, |j 2) die 
Befolvung der Geiſtlichen. 

ToSTIPEND, v, a, befolden, 

STIPENDIARY, sul-péntdé-d-ré ob. stl-pant 
je-d-ré, (frz. stipeudiaire] I. adj. befolbet, im 
Bolbde fichend, : 

II. s. ber Sibling, Söldner. 

STIPONE, stitpdne, s. ein Art füßer Tran, 
Küpltrant, 

To STIPPLE, siiptp!, [täüpfeln] v. n. in 
gepunfter Art oder Manier ftedhen. 

STIPTIC, stiptuk, V. Styptic| 

STIPTICAL, —RRX — * 

To STIPULATE, stlptpa-lite, [fra stipuler, 
lat, stipulo b. stipula] wn, dbereinfommen, flis 
puliren. — with any one, mit einem (wegen 
etwas) übereinlommen, 

STIPULATION, stlp-d-lktshdn, [frz., lat. 
stipulatio] s. bie Feſtſezung, Verabredung, 
Stipulation. 

STIPULATOR, stlp--ldttdr, [Tat.] seiner, 
ber ftipulirt, 

ToSTIN, stör, [ftören, ſpan. estorbo, lat, 
turbo, perturbo] I. v.a. 4) ftéren (das Feuer ¢). 
— the corn, bas Korn umftechen, umſchau⸗ 
fein; — the lees, die Hefen umrühren, Stir- 
ring stick (bei Geifendedeen ¢) der Rührſtecken, 
Riheftod. 2) bewegen, regen. | cannot stir my 
hand, id Fann bie Band nicht rühren, regen; — 
the hamours, bie Säfte in Bewegung bringen, 
aufregen, Fig. Stir wot questions of jurisdic- 
tien , bringe beine Fragen Über Gerichtsbarkeit 
in Äntegung; Wherein the question was not 
stirred, worin bie Frage nicht aufgeworfen 
wurde; Ao Ate, stirring him to blood and 
strife, eine Ate, ihn zu Blut und Streit ans 
feuernds If you stir these daughters’ hearts 
against their father, wenn bu diefer Töchter 
Herzen gegen ihren Bater aufbegeft; Aod for 
her sake some matiny will stir, und werben 
ihr zu Liebe Meuterei anftıften. 

To Stix ur, aufregen. a) (in hohem Grate rege 
maiden). — the passions, bie Leidenſchaften aufs 
wegen; That stirs up the appetile, dies reizt 
bie Eßluſtz — vigour in him, um Kraft in 
ibm aufguregens Grace stirs up the will, bie 
Gnabe madt den Willen thätig ober wirkſam; 
That crime stirs up God's anger, biefes Merz 
brechen erregt Gottes Zorn. b) — anreijen, 

aufmuntern. — the people to rebellion, das 
Bolt zur Empörung reizen; He stirred up the 
Christians and Namidians against him, er wite 
gelte die Ghriften und Rumidier wider ihn auf; 
The vigorous spirit of Montrose stirred him 
up to make some attempt, whether 2, Monte 
tofe Eräftiger Geift feuerte ihm an, einen Bere 
ſuch zu mahen, ob er. 

AL va. 1, fih tegen, fic) rühren, He is always 
stirring, er Eft immer in Bewegung; Do not 
stir from that place, rührt euch nicht von bies 
fer Stelle ; She never stirs out, fie fommt nicht 
aus bem Daufe, — out of one’s bed, aus dem 
Bette aufitevens There is no wind stirring, 
ed regt ſich kein Lüſtchen. Mig. There is nv 
money stirring, ober no monry stirs about, 
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es it fein Geld im Umlauf, ober unter ben 
euten; There is no news stirring, es gibt nichts 
Neues; Astirring man, ein unruhiger weak ’ 
Kopf; You must stir oder stir aboat in that 
business, ihr müßt euch in biefer Sache Mühe 
geben, thdtia jeyn; They fancy they have a 
‚ tight to tlk freely upon every thing, that 
stirs, fie bilden ſich ein, ein Recht zu haben, 
frei über jeden Gegenſtand zu ſprechen, bee zum 
Boricein kommt, * 2) (aut dem Werte) aufftes 
ben. She is stirring, fie ftebt auf. 

STIR , (wall. ystwrf, und zum Borhergehens 
ben] s. 1) ber Birm, Zumult. To make a 
great — ,„ viel Speftafet maden; The great 
stirs of the disputing workl are but the enn- 
fits of the humours, das viele Weſen (Thun 
und Treiten) ber ftreitenden Welt iſt nue ber 
Kampf ber Säfte. Fig. Surs of mind, Ges 
mitgébewegqungen, 2) ber Aufrubr, To raise a 
—, einen Aufeubr erregen; He did make these 
Stirs, er beranlaßte tiefe aufrührifden Bewe⸗ 
gungen, 

U STIRABOUT, stdr+4-bddt, ſv. to stie und 
about) s. eine Art Brei aus Hafermehl, den 
man mit etwas falter Butter und Salz ober 
Milch genießt, 

STIREW ORT, sthretwirt, V. Crosswort, 

STIRIA, stértrt-d, s. Steiermart, 

STIRIOUS, störtre-üs, (lat, stirin) adj. Gis: 
zapfen Ähnlich. 

STIBK, stérk, V. Stark. 

STIRP, stérp, (fat, stirps] s. ber Stamm, baé 
Geſchlecht —— mi 

STIRRAGE, surtrldje, [. to stir] s.bie Bes 
wegung, Regung. Every small — waketh them, 
jedes leine Geraͤuſch erwedt fie. 

STIRKER, stärträr, s. 1) einer , ber in Bes 
megung ift ober etwas in Bewegung fest, ber 
Beweger. Fig. A— of quarrels , ein Anftifter 
von Zänkereien; The— up of a sedition, ber 
Aufrußrfifter. 2) einer, ber Morgens aufs 
febt. An early —, einer, der früh aufftebt. 
4) (ei Färbern) die Krücke zum umrühren der 
Miſchung). 

STIRKUP, stärzröp, fangelſ. stigerap, stirap 
v ffrigen, u. rap, Gers, Gepds] s. 1) ber 
Steigbügel, Bügel, Tu fit the—, die Steigs 
bigel richten (die Ereigriemen lurzer oder tanger 
ſchnatlen). + Fig. To giveany one some oil of 
—, einem berbe Schläge geben, 2) (ori den Ein 
fern, ein Ritmen, ten Yeiften mit den Schuhe 
sum Nähen über dem Knie fei au halten) ber Anies 
riemen. 3) pl. (Seefpe., turye Taue, weiche in 
einiare Geite von rinanter mit einem Ende um die 
Rasen acteat werben, und am deren anderm nieder 
kangenten Ende fich cin Auge befindet, turd wel 
des die Vaarden fahren) die Springftroppen, 
4) (Seeivrade) Iron stirrops, a) eiferne platte 
Klammern. b) eiferne Platten oder Schwalken, 
um ben lofen Kiet mit bem feften gu verbinben, 
ce) bie halben Monde von Eifen an den Seiten 
tes Norftenens und Kieles. 

Stinatr-cer, stärzräp-kän, 

Srianur-Grass, stärtröp-gläs, 
trunk. 

Srasey -ceategs, sidrtrdp-lern-dr, 4. ber 
Strigbügelriemen, (beer) Steigriemen, Bile 
gtiriemen. 

Sripnor-stocaines, stärtröp-stök-Ingr, 2, pl. 
Bigelftrimpfe, Ueberfträmpfe, Reitkaͤmaſchen. 

Srisece-stear, stdrirdp-strdp, = Stirrup- 
feather, 

To STIRRUP, v. a. mit tem Snieriemen 
pritiden. 

‘To SUITCH, sthsh, [gehört zu to stick] 1. 
v. a. mittelft ber Nadel und eines Fadené jus 
fammen verbinden, auch auf folche Art bearbeir 
ten, ndten, —a book, rin Buch beften; — up, 
zufammennäben,, gufammengeften ; — up he 
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artery, bie Blutabder zufammenheften;g — down 
a lining, bas Gutter (an den Zeug) glatt ans 
ftehen. #15. He stitched together some ani- 
macdversions touching —— 
er flidte einige Bemerkungen über Baukunſt 
und Mahlerei zufammen, 

U. #. a. nähen. Stiching-silk, die Rabe 
feide; Stitching needles , Stickaabeln. 

SUITCH, s. 4) der Stich (mir der Rahnabel 
beim Säben). Cross - —, (cin frempweife über einen 
andern geführter Stic) der Kreuzftichz Chang: - 
—, (ein Erich ober cine Art tu nähen, wo der Faden 
verſchluugen wird, fo bak er einer Mette ahntich In) 
der Kettenſtich. Fig. To go thorough — with 
any thing, etwas durchführen, durchſetzen; 
+ Master —, ber Schneider, 2, Fig. ein ſtechen⸗ 
der Schmerz, bef. in der Seite. If you will 
Lough yourself into stitches, follow me, wollt 
ihr euch Geitenftechen lachen, fo folgt mir. 3) 
(die geftrifren oder mitteilt der Stricknadein ge 
machten Schlinaen) bie Mafche, Lo wake up « 
— in hoitting. eine Wafhe beim Striden aufs 
nehmen; There fell twenty stiches in his 
stocking , #8 find zwanzig Mafchen in feinem 
Strumpfe gefallen. Fig. A — - fallen cheek, 
eine eingefallene Wange. 4) (wohl ungedr. fur) 
die Furche. 

Stiren-»oox , slıshiböök, ⸗. dat Deft, die 
Broſchüre. 

Srrrct-rantes, stilt fila, adj, auseinander 
gefallen, los, eingefallen; aus der Rabt, aus 
bem Heft gegangen. 

ttcHwurt, stlishtwärt, s. bie Kamille. 
STITCHER, sdwhzär, der Naver, Flite 


fer. z 

STITCHERY, sUtshtdc-4, s. bie Riberei, 
Bliderei. 

I STITH, sich, [Rät v. flehen] 1. adj. fteif, 
ftart. Fig. — cheese, alter oder flarker Raje. 

IL. ». der Amboß. 

| STITHY, stirast, &. 1, dec Ambof, 2) tie 
Schmiebe. 3) (eine Kranfgeir ded Rindviewes, in 
weicher bie Haut uberan ant Körper fed fier) ber 
Schweiß, 

ToStirHy , v. a. (auf dem Ameos) fhmirs 
b 


en. 
STITTLERAG, silutil-bdg, V. Sticklebax. 
To SIIVE, stive, [verw, mit to stew! v. a, 
{vor Hitze erſticken machen. Stiring hut, flife 
fend heiß, beip zum Erſticken. 

ToStivkE, (perm, mit ftopfen, ftampfen, 
ori] va ftopfen, einpfropfen. 

SLAVER, sulewdr, (Ötüber] «. (eine Holändi« 
fe Mise, ber Stüber (deren 30 einen Holän 
Duden Gulden ober $9 Kreuger rheinifch madıen . 
Sriven-casmoeo, stievür-kramped, ady. geld: 


les. 

STOAKED. sıökd, V. Stocked (@eefvr.). 

STOAT, sihte, s. bad große Wiefel, der Hers 
metin, das Hermelinchen. 

STOCAH, stöckd, [i6f., erſiſch stochk]s. ber 
Diener, Knecht (unartr,). 

STOCCADE, stök-käde} [Stadet, von 
Stade] s. (eine Neibe Paliraden, mit weld@en 
ein offener Raum verwahrt wird) das Stacet, 
bie eee 

STOCCADQ, stk. kasd, [ital, stoceata] s. 
ber Stoß (mit einem Degen). 

STUOCHIOMETRY , stdk-ké-dmtmé-trd, [0, 
oroizos U. wergew] 4. Ble Geometrie ber chemie 
fen Urftoffe. 

STUCK, sthk, [Gtod] «. 1) ber Stod, 
Strun€ (der Phanzen); (it engerer Bedeutung, 
als Pflanjenname » die Levfoje (auc stockgilly- 
flower), 2) der Stamm (ver Baume, und = ein 
junger Baum felb@). A savage (wild) — einmwils 
ber Stamm (ein wild qewadiener oder aus Ear 
men gtrogener Baumamm); A rolten —, ein 
verfaulter Stamm, Fig. Sey what—he springs 
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of, fage, to er berftammt; The royal —, der 
finiglihe Stamm, das königliche Befdiedt. 
3) ber Stock, a} (tad wnmittetbur über der Erde 
befindliche, fiche gebliebene Stück vom Gramme 
eins 3 acfauten Baumes), b) (ein pervaded, aud eis 
nem hotzigen Stamme versertiqtes Ding), — of 
on anchor, (ein viereckiges, gegen beide Enden 
etwas jusejpigtes Holy, welded oben an der Am 
Ferruthe dereſtiget Is um ge perbinbern, dab ber 
Ginter fich nicht aus bie Geite feae, ber Unferftod; 
—ofavane, V. F aue-stock, ¢) (ein Srüd von 
einem Vaumfamme) — der Blod, Klotz. — of 
an anvil, der Stock eines Amboßes (der Klog, 
worauf ter Amboh ſteht). Mig. Why do you 
stand there like o—/ warum Seben ie da wie 
ein Stod? A stapid —, ein dummer Nios (um 
atidicttee, fleifer Menfb); To be made a 
huughuug- —, Andern zum Gelächter, gum Bes 
fpörte fegn. 4) (im Ehimbaue). a) (wie Biocke 
ober Klöge, welde unter dem Kiele eines Schiften 
legen und die ganze Gag deſſelben tragen, fo lange 
baran geavociter md) der Stapriblod, Stocks, 
(die Bauiteile cined Schlifes, wo das Sig, wid 
rend man baran taut, auf feinen Staveitloden 
ruht bei Stapel z A ship upon the stocks, ein 
Schiff auf dem Stapel, Fig. A leaning —, 
eine Stüge, bülfe. b) tad Holy bes Umfhlag- 
bobreré eines Biockmachers. 5) pl. a) auch a 
pair of slocks; ein autgehohlter Kieg, in weichen 
Die Futze tines Gefangenen geialefen werden) ber 
Stod,.Fig Vo be tn the sh ermakıı!. stocks, enge 
Schuhe anhaben. 9; das Sriefelholy, ber Stiefele 
blog. der Perr ackenſtoct. Meine Waſchine, worin 
man unbdnbige Pferde ſpannt, um fie zu ber 
fhiagen, eine Art Rothſtall. G6) (ia den Waite 
mihien, cin auégebokiter Klotz, im welden bie 
Stamrfen fallen, und im welchen die zu walken⸗ 
den Tücher gelegt werden) ber Stok. 7) (in Po 
pitcmipien, tet Stampfirog (in weldem bir 
Lumpen zerfiampfr werben . B, der ganze bile 
jerne Sheil an manden Werkzeugen. — of a 
un, pistel, ber Rlintenfhaft, Schaft einer 

iſtoſez — of a whecl, (die bohle, auf der 
Außenseite in der Witte erhobrte Malte im einem 
Kate, wort bir Speiden befenigt find und in 
Weider det Ude Arie) bie Nabe; — of a card, 
das Holy einer Karddtice, worin die Dräbtiben 
befeftiget find. 9 der Stod, cy jeine Menge tei 
einander befindlicher Dinge einer Art» welde yw 
fammen ein Ganges ansmaben,,. A — of catt @, 
ein Grog Lied, Biehſtock, Biehitand, “sine 
Menge pu einem Grundstnde geborenden Giebed- 
und Pager auch, || Cad Biehz Live —, zahmes 
Birh (Ebafe, Rıntviche ; A— of bers, ein 
Bienenitand; (dader ubergapor) der Borratb (von 
Wein, Koblen eg); Ag od — of commuiliics, 
ein guter Borrath an Waaren, eine große Aue 
wahl pon Wuaren; — and block, vas Ganze, 
Fig. A great — of learning , ein Schag von 
Kenntniffen, eine tiefe Gele hrſamkeit. 3. im Sar 
tenfplete, dierenigen übrigen Karten, von weichen ge 
fouft oder abgehoben wird ber Stamm, ber Daten. 
yi pl. (ein Grund oder Stammgelde werches aut 
Binien, bey, in cine Bant ausgerban, oder such 
fentlicen Bebürfniffen miedergeleae it; auch eine 
DaFe Geides, von mehreren Perionen zu irgend ce 
nem Zweckt zuſammengeſcwonſen, von deren Errrage 
und Gewinne jeder der Cheilbaber, nad Maßgabe 
der von ibm beigttragenen Summt, feinen perbält: 
mimagiqen Antbeil befomme‘. A merchants—, 
das Handelstapital eines’ Kaufmanns; To have 
one common —, aus einem Beutel jehten; To 
sell one’s stocks, feine Autıen zu Geide machen, 
verfilbern ; How goes $ utheca- — ? wie hod 
fieben die Action der Südſeegeſellſchaft ? & ¢ 
‘Lu be iu —, bei Geive fenn, baares Geld 
haben. 10) (eben. eine Bekleidung für bie Beine, 
vgs, cine (Dicht anlienende) Halebinde, Hales 
traufe, Gravate (bes. wie fie bie Soltaten tragen). 
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Srocasäonen , stbhtiud-hdr, s. der Actions 
händler. 

Srocanveace, siöktbük-kl, a. bie Halsbindens 
ſchnalle. 

Srecapove, stdkiddy, ». die Holztaube. 

Srocarion, tbh fish. . ber Stoctfiſch. 

Sroverowsrn, stbkifAdl-dr, ». (@ee(vr,) bie 
Donnerbddle ( womit Schrot auf den Fernd ge 
(teen wird). 

Sroexstirrowen, stök-jIl2d-MAd-Ar, +. bie 
Revfoje. The white —, dic weiße evtoje. 

Srocaceartine, sibk: préfi-ing, ». das Pfrops 
fen in den Spalt. 

Srocknorner, siökthäl-där, s. ber Stodbes 
figer, Actiendefiger, Gapitatift. 

Srocawonss, suökthärse, s. das Pacpferd. 

To Srocasor, subktjöh, v.n. mit Actien wus 
ern. Stockjehbbing, die Actienreiterei. 

Srocesonmea, söktjöh-bär, s. der Actienwur 
derer, Stodreiter, Stodjobber. 

Srocxzocx , sıök:lök, s. bas (im Hoty ſidende) 
Mirarifhioß (cin @hlof mir Kiegein, durch welche 
man eine Cour verichliefen kann, obne das Sales 
atzuſchnarren). 

To Srocaroca, v. a. mit einem Rie gelſchloſſe 
verfeben, 

Srocx-rrase, stibkipdrse. +, cine gewiffe Sums 
me? welche bei einem Regimente erfpart und zu 
Anfchaffungen 2 für pene verwendet wird. 

Srocastave, ve, 4s. (im Sadifvane) 
das Schneidemeffer (der Blodmader), 

Srocasveans, stbkighérs, spl. (eine Urt Ehe 
ren) bie Stockſchere. 

Srocasriea stbkésull, adj. (febr ait) ſtoctſtill, 
flodtmausdenftid, 

ToSTOCK, ».a. 1) inden Stod legen, ftit 
fen (einen Grfangenen), 2) mit einem Schafte 
verfeben, fhäften (eine Stinte e). 3) (Seeſor.) 
— ananchor , den Anker ftoden (ten Erod an 
den Schaft bes Unters befeftigen), 4) beilegen, 
aufbewahren. He stocks what he cannot use, 
er legt zurück, was er nicht verbrauden fann; 
— money, Geld fammeln, zufammenjharren. 
5) verfeben, verforgen. I stocked 


yon with © 
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Srocaixc-mexorn, stbktlog-mta-dér, s. bet 
Strumpfflider, tie Strumpffliderinn, 

Srocainc-weaven, siök:Ing-we-vör, s. ber 
Etrumpfmsder, Strumpfwirter. 

To STOCKING, v. a. mit Strümpfen vers 
feben, befieiden, ſtrumpfen. Stockiaged, in 
Strümpfen. 

SUTOCKISH, sıöktish, ſt ö ciſch] adj. ftöle 
kiſch, tlogig, unempfindlid. 

a — stdkid, [v, stock, Stod] adj. 
arf, 

STODE, sidde, V. Stud, 

#SLODE, part. v. To Stand. 

STOIC, sick, — ] adj, 

STOICAL, st ttk-ay, slotwixes d. aroc] adj. 
ftandbaft » grlaffen, unempfindlid, ftoifd. 

SLOIC, ». (altgriecbiiche Votlofowhen » welde, 
Nach dem VWeifpiele ihres Lehrers Zeno, einfach und 
ficeng lebten, und das homie Gut im Gleicariitrigs 
keit gegen Schmerz und aleichmuthige Erduidung 
des Unrechtö (egren, um fich dadurd unabhängiger 
su maden) der Stoiter, 

STOICALLY, std:ik-dl-lé, adv. ftoifch, 

STOICALNESS, sıb:ik-Al-nds, s. die Stand» 
baftigkeit, Unempfindlichteit, 

SPOICISM, std+é-sham, 5, bie Sehre ber Stoi⸗ 
fer, der Stoiciémus. 

STOICIVY , stb-1st2-12, 5. die ſtoiſche Ber 
bensweife, 

STORE, sidke, [Stod] s. der Stamm 
_ os . * hed R 

To STOAE, 7 wer, ſtechen, ftor 
hern] #. a. tales (oad euer). 

STOKER, sidke-dr, 4. (in Brauereien) ber 
Braufnedt, der nad dem Feuer fiebt. 

STOLE, sible, praet. von To Steal. 

STOLE, (lat, stola, arody) #. das lange Gee 
wand; (und in engerer Bedeutung) die Prieſter⸗ 
kleidung / ber Ghorrod bei den katholifchen Geiſt ⸗ 
lichen, die Stola, 

STOLED, stéld, adj. ein langes Gewand 
ober eine Stola tragend. 

STOLEN , sıöla , part. pass. von To Steal. 

SOLID, stditid, [lat, stolidus) adj. bumm, 


clothes, ich bubs euch mit Kleidern verforgt ; thörich 


— with le, bevditern; —a park with deer, 
einen Part mir Rothwilt beir en. Fig. —ene’s 
mind with learning, den Geift mit Kenntniffen 
bereichern 6) (gmmeiten mit ap) ausftoden, auss 
roben (Baummwursein eg). Fig. —a pond, einen 
Fiſchteich vergiften, 7) gufammenwerfen (die 
arten ). $ 3) ‚beim Febren) treffen (ein aewife 
fes Biel). 

STOCK, [frg. estoc] s. der Stoß (mit dem 
Degen), 

STOCKED, sıökd, [ftod en] adj. (Eceror.) 
geftodt. The water is —, bas Waffer ift geſtockt 
Es kan wicht sum Yumefood fommen). 

STOCKINET, sték-ké-oby s. eine Art Baum 
wollenzeug. 

STOCKING, sidkting. [verw. mit ftoden 
(Kunfausdruc der Tudmawer ] «. (die Berleidung 
der Fike und Beine) der Gtrumpf. Kuit stock- 
ings, geftridte Strümpfe; Woren stocking-, 
gewobene Strümpfe; Falled or milled stockings, 
gewalfte ober tuhartige Strümpfe; To pat 
stockings upon the leg, bie Strümpfe über bie 
Form fpannen, 

Sroexmo-mnerches, stökting-brlsh-Is, +. pl. 
bie Strumpfhofen, 

Srockinc-pngssen, stik‘ing-drés-sir, s. der 
Strumpfzurichter. 

wainc-raame, stökting-främe, 2. det 
Strumpfwirterftuhl, Steumpfitupt. 

Sr vxinc.ynamereape, stik-Ing-frhme-tride, 

4. ber Strumpfbandel. 
cainc-awitten, sibkting-nit-tde, s. ber 


Strumpfftricer, 


richt, 
STOLIDITY, stö-Ndi4-ıd, s. die Dummbeit, 
Thorheit. 

STOMACH, stimtmék, [lat, stomachus, 
oropmayos) s. 1) der Magen, The pit of the —, 
die Herzgrube; ‘Vo havea guod —, einenguten 
Magen baben (der teicht verdauer); To turn one's 
—, Erbreden verurfachen, Fig. Thar goes 
against my —, died widert ober efelt mid an; 
His—could not digest that affront, fein Sto 
konnte diefen Schimpf nicht verdauen, A chil 
that has a —, ein unleidlides Rind; 
He which hath no — to this fight, dere 
jenige, der nicht Luft zum Rechten bat; Phat 
you might kill your — on your meat, and not 
upon your maid , damit ihr euren Sorn an eus 
ter Mabizeit und nice an eurem Mädchen vers 
beifen könnt; Instead of trampet and of drum 
that makes the warrior's — come, ftatt ber 
Xrommet und Trompete, bie bed Kriegers Hig’ 
entflammt; When — doth strive with wit, 
wenn die Empfindlichkeit oder ber Ummille mit 
dem Wige kämpft; It stuck io the camel’s—, 
thate, es verdroß das Kameel, dafe; Not 
ovwrage but —, nit Muth fondern Trog; He 
was a man of unboun —, et war ein Mann 
von unbegrengtem Hodmuth, 2) Mig. die Eßluſt, 
bet Appetit. Nothing can stay his —, nichts 
vermag feine Eßluſt zu ftillen, er hat einenuns 
erfätttichen Appetit; * I have my — for the 
roast meat, id will auf ben Braten warten, 

Sromacn-quansien, stämmär-kwämd, adj. 
mit Biähungen geplagt. 

Sromacu-sxims, stämimäk-skios, s. pl. eine 
geriffe Krankheit junger Hühner (cine Foige 
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von binnen Häutchen, bie ſich in ihrem Diagen evs 


iruaen). 

To STOMACH, [lat, stomachor] I. &. n. vers 
driefitich oder Ärgersich ſeyn, fid) ärgern (über 
envas 2). Why do you not stomach st it? 
warum werden Sie nicht böfe darüber? 

Il. va eine Perfon, Gace nicht mögen, uns 
willig, erboßt darüber ſeyn. Saul stomachel 
him, and therefore hated bim, Gaul batte 
einen Groll auf ihn und bafte thn babers 1 
cannot stomach an allront, ich ftede keine Bes 
men ein. 

STOMACHAL, stimtmak-al, [fri. stoma- 
call adj. gut für ben Magen, magenitärtend, 

STOMACHED, sidmtmdkt, ady. unwillig, 
ornig. 

. STOMACHER, stimtmé-thar, +. ber Bruſt⸗ 
lag, fag, das Bruſtſtück. A — of ribbons, eine 
Reibe Bandfdpleifen vor der Bruit. 
ee stämtmük-fäl, adj. eigens 
nig. 

SfoM ACHFULNESS, stim¢mik-fal-nés, 
s. der Gigenfinn, 

STOMACHIC, sub-miktik, Up —— 

STOMACHICAL sth-mndhte-kal yt b> ® 
machique) adj. auf ben Magen Bezug habend, 
dazu gebörig. — vessels, die Magengefage; 
‘The — vein, (Sergliederunaét., veridiedene durch 
und um den Magen laufende Aeſte der Piortader) 
bie Magenaber. : 

STOMACHIC, s. bad Magenmittel, bie 
es + das Stomadale. 

STOMA ESS, stäm!wük-Ibs, adj. feine 
Eßluſt, teinen Appetit habend. 

fSTOMACHOSITY, stäm-mä-köstk.ıb, 5, 
bie Sornigteit. 

4STOMACHOUS, stäm:mä-kös, [lat, sıo- 
machosu] adj. Grgetlid), jornig, trogig. 

+4STONAGE, stineticje, [v, stone] s. der 
Haufen von Trümmern, Ruinen, 

STOND, stdud, [für staud] s. 4) der Stills 
fand, Halt, $2) dee Stand, Poften. 

STONE, sthoe, (Stein, orlov, orte) s. 1) 
ber Stein. a) (eine fete, arte Miner). The 
softer and the hard. r stones, die weicheren und 
bärteren Steine; The holy edifice of —, bas 
heilige Gebäude von Sten, Fig. Well, call 
them again, | am not madeof —, wohl, ruf 
fie wieder! ich bin ja nit von Stein (nicht um 
emprindlicy), b; (qrogere oder fleimere Silke fol , 
der Mae). — for building, der Bauftein; A 

ccious —, ein foftbarer, edler Stein, Edels 

cing (oft sie Edelfteine) Inestimuble stones, uns 
fhägbare Steine; Meteoric stones, Meteors 
feine, Luftiteine (weiche aus der Luft herabfal · 
len), Fig. To walk upon the stones, das Pflafter 
treten (migig iu den Gaffen herumgehen,, Prow. 
A rolling — never gathers moos, ein une 
ruhiger oder unftäter Menſch kommt zu nichts; 
To leave no — unturned, nichts unverſucht lafr 
fen, alles in Bewegung fegen, alles aufbier 
ten; Ts kill iwo birds with une — , zwei Flies 
gen mit einem Schlage tödten. c) (ungetr. fur) 
= ber Reuerftein. d) = ber Blafenjtein. To 
be troubled with the —, den Stein haben. 2) 
Fig. «) (die Aeinharten Schalen der Kerne mans 
cher Früchte) der Stein, Kern. A cherry- —, 
ein Kirſchſtein, Kirſchkern; Stones of grapes, 
Traubenterne. 3, die Hobe (bei dem männlichen 
Gefdiedte der Menſchen und Thiere). Stones of 
a wild boar, die Geilen eines milden bers, 3) 
ein aus Stein gemadted Ding, Werkzeug. A 
mill- —, ein Mübtftein; The — en our 
© Id reliques lie, der Stein, dat Grabmapl, 
wo unfre falten Ueberbleibfel liegen, 4) cin bes 
flimmted Gewicht. A — of wool, ein Stein 
(14 PF.) Wolle; A— of meat, ade Pfund Fleiſch. 

Stoweatum, sthnetal-lim, s. (ein fünfte vers 
fertigter Mlaun) der — 

5 
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Srosseasır, stinetbdz-Hl, s. ber Quenbdel, Thy- 
mian. 

Sroxentinn, stböne:blind, adj. ſtockblind. 

Sronentuc, stbnetbla, 5. (im Hürtensaue) bie 
Blaufarbe, Schmalte, 

Srongnorree, stinetbdt-tl, 5. ber Steintrug, 
fleinerne Krug, die Steinkruke. 

Srowenow, sibneibb, s. (eine Armbruft, mit 
welder man Kugeln von Etein ichof) bie Kugel⸗ 
armbruft, ber Kugelfchnepper. 

Sroseencean, sibneshräke, s. (ein Planzenname) 
ber feine oder Englifche Steindrech, Ackerſinau, 
das Ohmkraut. 

Sronxemnivce, sthnetbridje, s. die fleinerne 

. Bride, Steinbrüde, 

Stonenurter, sténetbadt-tdr, s. (ein gelblicher 
Alaum) der Steinbutter, 

Sronecasr, sténe*kist, s. der Steinwurf, 

Sroxsart, sthbocttshat, a. det Heine 

Sronscuarren, stdnettshat-tae, i "ber 
ober braunfeblige Steinfhmäger, bad Brauns 
Eehichen , der Fliegenvogel, Füegenſtecher, die 
Steinfletfche, 

Sroxecurex, stdnettshtk, s. ber Brachvogel. 

Srosxecuonic, stönerköl-ik, s. bie Steinfdhmers 
zen. 

Sronecoat, stbnetkdle, s, die Steinkohle, 

Srosccear, stdnetkra, [von stone und frz. 
craic] s. (cine Art Krankheit des Falten) bie Kreis 
bentrantbeit. 

Srovecaor, sthnetkrdp, s. der Steinfame, bie 
Meerbirfe. English —, der wilde Steinfame; 
= ; tice, bas Schamfraut, ber ftinkende Ginz 

up. 

Sroxecuarew, stbmetkör-I6, s. (Nante cineé Gor 
geld) der Steimwdlyer, Dickfuß. 

Stosserrren, stöne:köt-tür, s. ber Steinmes, 
Steinhauer. 

Sronecurrise, stönelkät-ting, s. die Steine 
hauerarbeit. 

Sroxsveav, sthnetdéd, adj. mauſetodt. 

+Sroxzpovunset, svinetdéb-bl-ét, s, baé Ges 
fängniß, 

Stoxenvex , sthnetddk , s. bie KragensEnte, 
Harlekins⸗Ente. 

Stoxerarcon, sthnetfiw-kn, s. (eine Art Sale 
fait welche in altem Gemäuer nifter der Steins 

alte, 

Sroxerenn, sthnef4rn, s. der Steinfarm 

Sroxericon, sthnetfidd, s. der Steinregen. 

Stossrer, stömetül, s. die Waffergrille, 

Sroserox, sibnetföks, s. (eine Ure Fuchſe am 
Gitmerr) ber Steinfuche, ; 

Stroseraurr, siöne:frödt, #. das Eteinobft 
(Plaunien, Kirſchen £). 

Srongsarı, sthnetgdwl, V. Kestrel. 

Srosenais, stöneigilg, s. (Mame eines Fiſches) 
ber Eteinbeißer, 

Srowenaw« , stönethäwk, s. (eine Heine Art 
Falten) ber Steinfalke. 

Srosaneanzen, stönethärt-2d, adj. haytherzig, 
graufan, 

Sronenonse, stönethörse, s. der Hengſt, Bes 
(Hater. 

Srostason, siönetmä-sn, V. Stonecatter. 

Sroseriseea, siönelpin-sär, ⸗. (ein zum Ges 
ſchlecht der Miesmuſchein gehorendes Schatthitr) 
bev Steinvobrer, bie Steinmuſchel, Steindattel, 
der Steinfrefjer. 

Sroszrir, sthnetpit, : 

Sronequanar, pA EY 3. der Steins 

Stossrirca, stönetplish , s. bas Steinped, 
Bergped. 

Sronertasr, sthne*plint, s, 1) ter Schwamm⸗ 
fein, Pilgfein, 2, die verfteinerte Pflange.! 

Sroasrioves, sthuetpliv-dr, s. bie Pfuhls 


fHuepfe. 


STO 


Srowescasr, sthnztkdst, s. (die Weite, bis wor 
bin man einen Etein werfen tann) ber Steinwurf, 

Sronssutcy, siöneismitsh, s. 1) V. Stonechat. 
2) die Pechnelke, 

Sronesmicere, siönz-mik-kl, s. eine Art Flige 
genvogel. 

Sroxesquanen, stöneskwä-rür, s. einer, ber 


. Quaverfteine hauet. 


Srosssriiz, siduetstill, adj. floditill, 

Sronestuv, stinetsudd, s. der Edpfeiler an 
einer Einfahrt, 

Stoxerunow, stöneithrb, s. der Steinwurf, 

Sronewact, stöne:wäll, s. die Branbmauer, 

Sroxewang, stoneware, s. das irdbene Gefdirr, 
Steinzeug. 

Stosewonx, sibne:wärk, s. bie Xrbeit in Stein, 
das Mauerwert. 

Stoxewoar, sténetwirt, s. (Nante einer Pllanze) 
die Hirſchzunge. 

To STONE, v. a. 1) (mit Steinen nad einem 
werfen, ihn mit Steinen su Tode werien,) fteinis 
gen, 2) zu Stein machen (nur) Fig. Thou do'st 
stone my heart, bu verjteineft, verhärteft mein 
Herz (madi ed bart, unempfindlih). 3) von 
Steinen reinigen (einen Acer ge). 4) (die Kerne 
aus den Früchten nehmen) fernen, 

STONER, sıö:oÄr, s. ber Steiniger. 

STONINESS, stöind-nds, s. 1) die fteinige 
Beſchaffenheit (eines Bodens). 2) Fig. die Härte, 

STONY, stdtné, [fteinig] adj. 1) fteinig. 
a) (aus Steinmaſſe befebend). — icicles, einige 
Eiszapfen. “tx. A — heart, ein Felfenberz. 
b) (Zteine enthaltend). — land, ber Gteinbor 
den. 2) (aus Stein gemacht) fteinern, A—tower, 
ein fteinerner Thurm. 3) (einem Steine in din. 
febung der Härte ähnlich) ſteinicht. A— fruit, 
eine fteinidjre Frucht. 4) verfteint. 

Srony-uganteo, sidiné-hdrt-éd, V. Stone- 
hearted, 

STOOD, sıÄd, praet. v. To Stand. 

IISTOOK, stdk, [(Stde, landfcaftl, Stud) 
s. tin Haufe von zwölf Garben. 

To SPOOK, v. a. in Haufen von zwölf Barz 
ben jegen (das Getreide). 

SIOOL,sı831,[Stubl, von ellen, order) 
4.1) der Stuhl ohne Lehne , Seſſel, Schämel, 
Bod. Close-—, der Nachtſtuhlz Foot- —, der 
Fußſchãmel; — of repentance oder Cutty- —, 
(in Schottiſchen Kirchen, ein Etubl, worin während 
der Predigt Hurer und Ebebredher oFentlid Buhe 
thun mien) die Bußbant. 2, ber Stuhl, Nacht⸗ 
ſtuhl, (und in weirerer Bedeut. , Definung des Leis 
bes, ber Stublgang. lo gotothe—, zu Stuhle / 
auf den Stubt gehen; ‘lo give any one a —, 
einem einen Stublgang verfchhaffen; He had six 
good stools, er hat ſechs my gute Deffaung 
gehabt, 3) (lat. stolo, vrado;] ber Schoßling, 
die Lode. Stock, Mutterpflanzen. 4) (Seeivr.) 
a) pl. am Dintertheile des Schiffes befeitigte 
Planfen, worauf die Gallerie errichtet wird. 
b) pl. die Ruften der Pardunen (Pranfen, die die 
Pardunen halten). c)p/. Stools of the lanthorns, 
die Klöge für bie Laternen, 

Sroorsaus, stödliball, s. ein Spiel, wobei 
ein tg von einem Gefjel zum anderngetrieben 
wurde, 

Srootrest, sidéltbént, s. bie Borftendinfe, 
xaube Binfe. , 

Yo STOOM, stddm, [verw, mit. to steam ] 
v. a. durch Krduterfidden oder andere Ingres 
diengien verbeflern (den Wein). V. To Stun, 

LoSTOOP, stip, (landfdaftl. ftuppen, 
ftippen] 1. +. a. 1) fich büden, jih beugen. He 
stooped toward theearth, er beuate ſich gegen bie 
Erde — wo the very ground, {ich bis zur Erde 
biden, 2)Fig.a)fid beugen, PH make him sloop, 
ich will thn ſchon Demuthigen; — to fullies, tn 
Thorheiten verfallen; Do you think tat hecan 
stuop to your eaprives ’ glauben Sie, das er 


STO 
fic Ihren Saunen unterwerfen wird? b) ſich here 


abiaffen, Where men of t wealth stoop to 
husbandry, wo fehr reiche Leute fic) zum Aders 
baue herablaffen, c’gleihfam Piat machen, weis 
den, These are arts, in which your Zama does 
not stoop to Rome, eé find Künfte, in denen 
euer Zama Kom nicht nadfteht. d) (von feinen 
Foderungen / Anfprüdemmadlanen) nahgeben. 3) 

nieberlaffen, «) (fi miederwarts bewegen). 
ch bird stoop'd on his wing, jeder Bogel flog 
niedriger. 2) (aug der Luft berabfommen und ſich 
fegen, von Vögeln). 4, berabfchießen , nieber« 
fhießen, ftoßen (wie der Galte auf cine Taube £). 

U. v. a. 1; beugen (den Kovfg..Stoop the dish, 
neiget bie Platte, 2) Fig. unterwerfen, untere 
wilrfig machen. 

SLUOP, s. 1) das Beugen, Biden, fig. Cae 
any subject see ith patience such a — from 
sovereignty? fann ein Untertban eine folche Hers 
ablafung von Seiten der Herrſchergewalt mit 
Gedutd erblicen? 2) das Herabihießen, Niebers 
[hießen (eines Raubvogeis auf feine Beute). ‘Lo 
make a — upon a partridge, auf ein Feldhuhn 
berabfciefen (von einem Falten). 

Sroor-catcayt, stödp+gäl-Iänt, 5. (im der Mette 
fund) eine ftaré auf das Hintertheil gefeate 
Parade, 

STOOP, [landfhhaftl, Stube, Stoof, 
St of] s. (ein Gefaß von einem Gehalte von sweet 
Quart) das Stũbchen (Wein, Biere). 

|| SLOOP, [aud stoup u, stowp landſchaftl. 
Staf,Stab] s. ber Pfahl. 

STOOPER, stööp*är, [d. to stoop] #. einer, 
der fi bilcte, : 
eee ‚sööpting-lE, adv. gebüdt 

ebene). 

To Stor, stdp, [gehört zu to stall] 1. a. 1) 
(eine Otffnung fdliegen » verfchliehen ) ftopfen, 
* zuſtopfen. — a leak, ein Led ſtopfen, 
verftopfen; — a boule, eine Flaſche veritopfen; 
They stopped their ears, that they should uot 
hear (6. Schrift), fie verftopften ihre Ohren, 
daß ſie nicht bbceten; —any one’s mouth, einem 
den Mund ftopfen (Fig. ibn sum Schweigen 
bringen); Stop this hole up, verftopft biefes 
Lod), macht diefes Loch zuz Stopping-up stuff, 


‚die Ausfüllungen des Gchlittens beim Abs 


lauf eines iffes. 2) duch ein Hinderniß 
verfchließen. Stop all wells of water (heilige 
Schrift), verftopfet alle Wafferbrunnen; — a 
harbour, einen Hafen fperren; — a passage, 
einen Durchgang verfperten; Mountains of ice 
‚stop the way, Giéberge verfperren ben Weg; 
Stopt, (én der Falk.) Gewölle habend (Haare, 
Gedern , Unverdauliches im Magen habend). Fi 

— a neighbour's light, emem Rachbar das Licht 
verbauen, ihm bie Ausſicht verfpreren, benehs 
men, 3) infetnem Saufe aufhalten, unterbrechen, 
— a thief, einen Dieb aufbalten, ſeſthalten; 
Stop thief! stop thief! haltet ben Dieb (hatres 
ibn auf); —the hounds, (bei der Hepiagd) die 
Hunde ftopfen (fie in ihrem Laure mit Gewalt aufs 
und urüchalten) ; —the blood, das Alut fteilen, 
ftillen ; — a looseness, einen Durchlauf ftopfen; 
—any one’s breath, einem den Athem benehmen, 
ign erftiden; My breath is sonretianes copped, 
aumeilen geht mirber Athem aus; — by or in the 
way, auffangen, 4) Mig. (machen, bag etwas ntche 
geſchehe daß erwas unterbleibe). —theesceution 
of any design, die Ausfühwung eines Planes 
oder Borhabens hindern; (oder aud) verſchie⸗ 
ben, ausfegen; — the approaches of decay, bag 
Herannahen des Berfalls, die Abnahme vers 
hindern; Mhis sickness has stopped his progress 
in study, diefe Krankheit hat ine dortſchritte 
in den Wiſſenſchaften gepindert; No man shall 
stop me of saying the wuth, ntemanp foll mic 
abhalten, bie Wahrheit gu fagens He on oc~ 
casion of stopping my play, did me a good 
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office at court, et leiftete mir, gelegenheitlich 
der Unterbrüdung meines Stiids , einen guten 
Dienft bei Hofe. 5) greifen (die Saiten eines Tom 
wertjeuges). 6) mit den Unterfheidungszeichen 
verfeben (eine Ecbrift). 

U. v. n. 1) eine Bewegung aufhören machen, 
aufbören ſich zu bewegen, Stop a while, halten 
Sie ein wenig; — in a place, fid an einem Orte 

Iten; stops on a sudden, er bleibt 
gli) fteben; A horse that stops well, ein 
erd, bad fin anbdlt, fih beim Anhalten 

én ftellt, auf die Hanten feet; Stop coach- 
man! bait, Kutſcher! Stop! (ein Zuruf auf den 
Schiffen, ein Tau beim Nbvieren gu nopfen) ftopf! 
ftopp! 2) (eine Handtung auf eine furse Zeit une 
terbrechen) inne halten, einhalten. 

STOP, s. 1) (die Handiung , da man anhält, 
inne bält) ber Halt. To make a —, Halt mas 
hen; He made a— ona sudden, er blieb plögs 
lid heben; Thou weigh’st thy words, before 
thou givest them breath , therefore these stops 
of thine fright me the more, bu erwägft deine 
Worte ebe du fie ausfpridft, daber dngftigte 
mid beine abgebrochene Rede defto mehr. Fıg- 
Let's teach ourselves that honourable —, aot 
tu outsport diseretion, wir wollen und felbft 
biefen ebrenvollen Einhalt lehren, ung nicht zum 
Uebermaße zu beluftigen; To give a — to one's 
desires feine Wünfche znrüdbalten,unterbrüden. 
2) lin der Reuttunſt, Die lezten Bewraunsen, weiche 
man ein Vferd machen (Gt, ebe es Mi ſteben soll) 
ber Aufbalt. Half a —, ein halber Aufbalt 
(ein folder, wo tas Wierd auf furse Zeit an 
Gebalten wird, und worauf man es fogteid mie 
der aniaufen läft). 3) etwas, das ben Fortgang 
einer Sache hindert, To oppose some— to the 
rising torrent, bem entitebenden Strome einen 
Damm entgegenfegen; To put a— to the im- 

vernent of natural philosophy, ber Bervolls 
— der Raturlehre Hinderniſſe in den 
Weg legen, Vo put a —to the war, bem Kriege ein 
Ende machen, ihn aufhören maden; To put a— 
to a business, eine Gace hindern. 4) ‚in enaerer 
Bedeutung) das Werbot (einer Waare), By the 
— of their wine and salts. burd das Verbot 
ihrer Weine und Salze, 5) (etm Ding an Tom 
werfjeugen, wedurd die Tone beitimmt werden, 
daber:) «) die Klappe (an manden Ton + und 
Biarewerfjeugen). 7) ber Griff (auf dem Griffbrette 
einge Laure). 7) (an den Orgein, aewiſſe Theile, 
welche arjogen werden, um dadurd den Zugangder 
Quft zu einer gewiſſen zuſammen gehörenden Menge 
von Pfeirten zu eröffnen und diefe Preifen ertönen 
au lagen) der Zug. Principal —, das Hauptregis 
fter. 6) ber Anſchlag, (eines Tonwectyeuges), den 
Griff aus einem Tonwertzeuge). The organ-sound 
a time survives the —, before it doth the 
dying note give up, ber Orgelton überlebt eine 
Beitlang den Anſchlag ebe er die ſterbende Rote 
aufgibt. 7) (Seefor.) «)ein&toß an einem Hoty, 
an einem Klamp, am Topp der Bramftengen 
flatt Baden ¢. 7) cin Heines Bindfel von Schies 
mannégarn, bad Ende eines Taues oder ges 
fpigten Dude in einer Splifung zu belegen. 8) 
das Unterfhribungszeichen (in einer Echriit). 
Full—, ber Puntt, Schlußpunte, Rubepuntt (.). 
Fig. To make a full —, lange eingalten, 

r-CutaT, stbptkidte, s. GSeeipr., Kampen, 
die irgendwo feigefwitert werden fünnen und an 
einem Ende lumps weageichnitten find, jo dak fol 
ches an der Stelle, wo fie dienen, einen Etoü 
macht) bie Stoßftampe, 

Srorcocs, stöp:kök, s. ber Hahn (an einem 
Yen ale 

storcar, stöpigäp, s. 1) ber Läckenbüßer, 
= Vorftet, + 2) Hig. das legte Mind einer 

sau, 

Srorwarcu, stöptwötsh, s. bie Sefundenuge 
mit einer Demmfecber, 
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Sropwares, stöpiwä-tär, s. (in der Schi: 
fahrt , ein Strom oder Waser, weiches dem Schiffe 
entgegen läuft und die Fahrt deſſtlben aufhält) dad 
Stopfwaffer. 

STOPLESS, sthptlés, adj. nicht aufgehalten 
oder gebemmt werden fünnend, unaufbaltfam. 

STOPPAGE, stdptpidje, s.1, das Stopfen, 
Verftopfen, die Berftopfung. fig. A — of 
circulation, eine Hemmung des Umlaufs (des 
Blutes); The— of acough, die Unterbrüdung 
eines Huftend. 2) (bel Wundarsten ) die Wieke 
von Werg (um eine Wunde ju bedecten), 

STOPPER, sıiöpspär, [Stopfer)s.1)einer, 
ber eine Deffnung veritopft. 2) (ein Ding, etwas 
damit iu verfionfen oder auzuftonfen,, ber Stopfer, 
Stöpfel. 3) (in engerer Bereutung, in Giewereien) 
bie Stopfitange (um die Gieklocher zuzuſtobfen ). 
V. Stopple. 4) ber Hemmer an einer Repetice 
Uhr, 5, tin der Schifffahrt, ein kurzes Ende, Tau, 
welches irgendwo befeftiger wird, mm es um ein 
laufendes Tau zu fchlanen umd folded damit zu 
flopfen, der Stopfer. Knotted —, stoppers with 
lavisrds, der Stopfer mit einem Sdhilotnopfe 
und einer Lien oder Geifing zum Bindfein, 
Knopfftopper; Pointed stoppers, (olde Stopvery 
die biog aus cinerSadwieving beſtehen Schwieping ⸗ 
ftopperz Stoppers of ihe cables, die Antertaus 
flopper; — at the cat-head, (die Lien, weicheden 
Unter unter dem Grabnbalfen halt, oder woran 
derielbe Hamat, wenn er aufaekatter oder unter den 
Krahmbalfen aewunden worden) die Porteurlien, 
Perturlienz Crowning of the stoppers, (ein 
Knopf am Ende der Stopper, um fie zu ver dicken) 
der Schauermannsfnopf an Stoppern. 

Srovren-wotts, sibp*pr-bölts, 5. pl. (Geeipe.) 
bie Ringbolzen für die Anfertaujtopper. 

Srorren-axor , stiptpdr-ndt, s, (Seripr., ein 
Knopf, der an dat Ende eines Taucé gemacht wird, 
um es ju verdicden) der Schauermannsfnopf. 

STOPPLE, stöp:pl, llandſchafti. Stöppel] 
s, 1) (ein Ding, etwas damit jusufopften ) bet 
Stöpfel, Stöpfel, Stopfer, das Stopjtud, 
derStopfhader Stopflappen. Coclosewitha—, 
fpunden, fpiinden (ein Sak Wein). 2) (in engerer 
Bedeutung) «) (in den Pfeirenbrennereien, ein 
Werkzeug, den Kovf der tbönernen Pieiien damit 
aussuhoblen) ber Dfeifenftopfer, 2) die Klappe 
(an einer Oraeipieife). 

STORAGE, siöre Idje, [p, store] s. 1) das 
Waarenlager, der Speicher, Boden, 2) ber Boe 
benzins, das kagergeld. 

STORAX, std crdks forge) s. 1) der Storare 
baum, 2) (Name eines Gummibarses, welches man 
von dem Storarbaum erbälr) ber Grorar. Liquid 
—, (eine Art Balfam) der fläffige Storar; The 
Benjamin — or Gum — beojamin-uce, V. Ben- 

jamin, 2. 

Sronax-race, sthtrikstrdd, V. Storar, 1. 

STORE, stare, Jaltſchwed. u. runiſch. stor, 
dän. stur, isl, stoor) 1. s. IIdie Menge (Horn e). 
The ships are fraught with — of victuals, die 
Schiffe haben eine Menge Lebensmittel geladen; 
A great — of books, fehr viele Bader, ein 
Shag von Büchern ; A— of soldiers, eine große 
Anzahl Soldaten; A great — of all things, ein 
reicher Ueberfluß an allen Dingen ; A — of corn, 
em Kornhaufe, 2) (eine Menge nöthiser Dinge 
zum fünfrigen Gebrauche) der Vorrath. — of 
victuals, det Mundvorrath, Proviantz — of 
money, det Geldvorrath; Stores for un army, 
Kriegsvorräthe; Vo have in —, vorrätpig has 
ben, liegen haben ; Commissary of the stores , 
der Proviantmei{ter ; Stores of a ship, Schiffes 
vorräthe. fig. Is not this laid up in — with 
me, and sealed up among my treasures (heil. 
Saeife), iſt ſolches nicht bei mir verborgen, 

und verfiegelt in meinen Schägen. Prov. — is 
nor sore, Borrath ſchadet nicht, 3) bas Vorrathss 
baus, Magazin, 
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Sronenaran, sthreibräd, 5. ber Schiffs zwieback 
s Sronecaxoess, störekän-diz, 5. pl. gezogene 

ichter. 

ronenonsE, sibrethdise, s. 1) das Borrathse 
hous, Magasin, bie Rifttammer, Shagtame 
mer. J opened all storehouses, and sold 
unto the ‘sy tians (h. Schrift), Jofeph that 
alle Rornh eke auf, und verfaufte ben Egyp⸗ 
tern. 2) Fig. die aufgebdufte Menge, ber große 
Borrath, 

Stonsaseren, sthrethéép-dr, s. 1) der Bors 
tathéauffeher, Magazinauffeher, Magazinvere 
walter. — general's otlice, die Obermagajine 
verwaltung; Deputy — general, der Stellvers 
teeter bes Obermagajinverwalteré. 2) (im Sees 
wefen) der Beamte, der die Auffiche bei einem 
Seemagazin oder Eöniglihen Schifft zimmer⸗ 
werfte über bie Schiffsgeräthfchaften, ale Sez 
gel, Anker, Zaue ¢ bat, 

Sroneronp, stéretpdod, s. (ein Teich, worin 
bie jungen dreiiährigen Fifche geſetzt und daſelbſt 
bis zu ihrem vönigen Wadhéthum ernäsrt werden) 
ber Setzteich, Satzteich, Befegteid. 

Sronenoom, stbrefrddm, s. (auf Schiffen) die 
Refervelammer, wo verfchiebene Schiffsgeräths 
ſchaften aufbewahrt werden. Captain's —, die 


"Proviantfammer bed Gapitaind; Boatswain's 


—, bie Kammer für bas Refervegut des Bootss 
manneé ; Gunner’s—, der Play fur das Referves 
gut bes Gonftabels (der auf Engliſchen Kriegs⸗ 
fhifen den ganzen Gordertheil des Schiffs eins 
nimmt); — -lantern, cine dreiedige Laterne 
vor ber Bootdmannd + und Simmermannétam- 
mer, 

Fl störe:ship, s. baé Ammunitiens- 

iff. 

Srone-twine, sibreitwine, s. (Steipr.) zwei⸗ 
brähtiges Gegelgarn, womit die Segelmacher 
alte Sachen nähen. 

IL. adj. gefammelt , vorräthig. 

To STORE, v. a. 1) aufhäufen, auflegen. 
The goods are storing at pe, withe, die Güter 
fagern gue, bel. 2) verfeben, verforgen, — 
a pond with fish, einen Zeich mit Fifden bes 
fegen; — a town with victuals, cine Stadt mit 
Mundvorräthen verfehen ; — a ship, ein Schiff 
verproviantiren, 3) reichlih verfehen, füllen. 
The world with men was stored, die Welt ward 
mit Menfhen angefüllt. Fig. — one’s mind 
with useful knowledge and virtues, feinen Geift 
2 nüglihen Kenntniffen und Tugenden bereis 

ern. : 

To Stone ur, zurüdlegen, fammeln. — up 
corn, Getreide auffchütten, 

STORER, sıö:rür, s. der Aufbäufer, Samm⸗ 
ler; Schaffner. 

STORGE, stbrdje, Jaseri] #. (bei Natures 
forichern) die natürliche Zuneigung ber Thiere zu 
ihren Jungen, 

+ STORIAL, sthtré-dl, V. Historical. 

STORIED, std¢rid, [v. story] adf. mit hiftas 
riſchen Gemaͤhlden geziert. 

+ STORIER, stbtcé-de, s. V. Historian, 

STORIERS, st4‘ré-dez, [d. store] s. pl. Sede 
linge (iunge Slicie ¢) ’ 

STORK, stérk, [Gtord , landſchaftlich 
Stork) s. der Storch. 

Sronxsoter., stérkstbil, s. (Name eines zahlrei ⸗ 
chen Pfanzengeſchlechtes der Storchſchnadel. 

STORM, störm, [Sturm, wall, ystorm ] 
s. ber Sturm, a) {die in ſehr Hohem Grade being 
bewegte tuft), A — of wind, ein Windftumm, 
Sturmwind; It blows a —, es ftürmet; A ~ 
of rain, ein pon Regen begleiteter Sturm, Prov. 
After a — comes a calm, auf Regen folget Gone 
nenfchein. b) Fig. (etwas, was in Anichung der 
Hefrigteit usd Cite mit einem Sturme su vergleichen 
it), A— of musketshot, ein Kugelregen ; I will 
stir vp in England some black —, th will in 


430 STO 


England fhmarzen Sturm (Aufrutr) erregen; 
Her sister began to scoldkind raise np such a—, 
itre Schwefter fing an zu keifen, und fold)’ eis 
nen Sturm zu erregen; The storms of fate, bie, 
Stürme, Schläge des Schicfals. c) (der Anarif 
auf einen beieitiaten und verrheidiaten Ort). ‘Vo 
take a town by —, eine Stadt mit Sturm eins 
nehmen. 

Sm. Storm, tempest, ber Sturm. Man aes 
braucht das Wort storm. um überhaupt ein ftürs 
miſches Wetter zu bezeichnen, und um und ber 
ffimmter ausjubrüden,, fagen wir: a storm of 
wind, of hail ¢. Unter tempest verftebt man 
den im höchſten Grade heftigen Wind; iſt legtes 
rer von Regen, Donner und Blig begleitet, fo 
heißt er storm. ‘Lempests find zur Gee gefährs 
licher als storms. 

Sronmuear, störmthtte, adj. ſturmgeſchlagen. 

Sronurisca, störm!fiosh, s. bie Sturmmeve, 
der Sturmdogel. : 

Sroom-s, stdrmtjib, s. (Eerior., eine Wet 
Segel auf aroken Schiffen) ber Sturmklüver. 

To STORM ,T. v. a. ftürmen (eine Feſtung eg), 

Ti. v. m. 4) (mit mesial eager und — 
fi bewegen) ftiirmen.2)toben, „poltern, 
The sir the lady tes gy Hert 
tobt, die Frau ſchilt. 

STORNINESS, störm!d-nds, s. dad ftürmifche 


Better. i 

STORMY, stärm!#, adj. ſtũrmiſch. — weather, 
ftürmifches Wetter; A — wind, ein Sturmwind, 
Fig. The — sultan rages at our stay, ber unger 
ftime Sultan wüthet über unfer Verweilen, 

STORY, sidtré, [itat. storia, frj. histoire, 
berıngia) 5. 1) (mas gerdieben if, eine einzelne Ber 
gebenheit) die Geſchichte. False —, eine Lügez 
(auc von einer Begedenheit von geringem Umiange) 
It tells as the — of an Englishman, es erzählt 
und bas Geſchichtchen eines Englinders , was 
fih mit einem Engländer zutrug. Syn. V. Dale. 
2) eine erdichtere Gerichte = das Mährchen. 
A woman's —, ein Weibermährchen, 3) (die Er 
säblung der voriiiglichten Wenebenbeit) bie Ges 
ſchichte, Hiſtorie. "Lis recorded in —, die Gee 

dichte berichtet. 4) die Sage, dad Gerücht. 
"be — goes ‘ . — oe it, das Geriidt geht, 
man ergablt ſich, es beißt. 

—— stbtré-bddk, s. bad Geſchichten⸗ 
buch, R 

Srorrreizen , sthtré-t2l-ldr, s. 1) ber Erzäh⸗ 
ler. 2) (werdcirtih) ber Mährchenkträmer, tiigner. 

Stonr-warten, stbtré-ri-tar, s. ber Geſchicht⸗ 
ſchreiber. 

To STORY, v. a. erzählen, berichten. 

STORY , ſverw. mit stair] s. das Stodwerk, 
der Sto, das Gefhoß. A house three stories 
high, ein Haus von drei Stodwerten; Ile lives 
in the second — , er wohnt im zweiten Stode. 
Fig. — of trees, eine Reihe Baume. 

ee „sidir ts, 8, pl. (bei Zimmer 
feuten) dieaufrecht ftehenden Balten zwifchen den 
Stodwerken eines Gebäudes, 

Sroav-non, sıbtrö-röd, s. (bei Dimmerleuten) 
ein langes Maß (defen man ſich beim Antegen 
ber Treppen bedient, 

STOT, sit, [Stute] s. das Pferd. 

|| SLOT, Iſchwed. stut] s. der junge (verfhnit: 
rene) Ochs , Stier. 

STOTE, sthte, V. Stout. 

1 ToSTOUND, siddod, V. To Stun. 

STOUND, part, für Stunned, 

STOUND, «. 1) das Erftaunen. 2) baé Ge⸗ 
töfe. 13) ber Gram, Kummer, 4) der Schmerz, 

STOUND, (Stun be, u. verw, mit bem Bors 
bergebenden) +. (ein tieimer Theil der Zeit von ume 
befimmter Dauer) die Stunde. 

+ STOUR, sıdär, [ftören) s. der Sturm, 
Angriff, Anfall, 


STR 
STOUR, [wall, dwr] +. (in Ortömanen ) ber 
I 


uß. 

STOUT, stdat, | ft u gig] I. adj. 1) bartnädia, 
trogig. 2) ftanthaft. 3) bergbaft, tdbn, tapfer, 
A — man, cin tapferet Mann ; Vhey made a — 
resistance, fie leifteten tapfern Widerftond. 4) 
ſtark. a) (nade und feten Zufammenbang in feinen 
Theilen habend), A — vessel, ein ſtarkes Schiff; 
A—boulr, eine ftarke Flaſche (die nicht teime 
serhricht); — articles, (im Sander) ſtarke, dauer⸗ 
bafte Artikel (einzerne Waarenguttungens; Ne 
was a — man, er mar ein ftarker , rüftiger, 
ftämmiger oder berder Mann. b) (viere Kraft bar 
bend), — of his hands, von ftarter Raut, A— 
champion, cin wackerer Kämpfer; —ale, ftars 
fed Bier, 

Sroutnzanren, stdduthdre-éd , adj. mutbig, 
brav. The — are spuiled (6, Eheirt), die Stol: 
gen müfjen beraubt werben. 

+ Il. s. das ftarte Bier, 

STOUTLY, stédc¢ld, adv. 4) hartnädig, 
trogig. 2) ſtandhaft. To hold out —, ſtand⸗ 
haft aushalten. 3) fühn, tapfer. 4) ftart, To 
strike —, berb zuſchlagen ‘Lo cry —, tichtig 
freien; dice oder beife Tordnen vergießen ; 
She speaks for you —, fie [pricht wader für euch; 
To-drink —, wacter jechen, j 

STOUTNESS, stödt:nds,s.1)bieHartnädigs 
keit, der Trotz. 2) die Kühneit, der Muth, bie 
Tapferkeit, 3) bie Stärke, Derbheit, Rüftigkeit, 

STOVE, srAve, [lanofhaftl, Stove, Stave, 
ftoven] s. 1) (ein gebeister Ort) die Stube mit 
einem Ofen, Badftube, das Zreibhaus. 2) das 
Feuerftübchen, die Keuertieke, der Kohlentopf. 
3) ber Dfen. —-plates, Ofenplatten. 4) (im 
Schigfbaue, ein langer, vierediger, mit Kupfer ber 
fdnagener , hoͤlzerner Kalten , in weichen: die ganz 
mit Warner bededten Planten durch Koden des 
Wafers biegſam gemadt werden) das Kochflott, 
bie Stove. 

To STOVE, v. a. warm halten, inein Zreibs 
baus er — t)- 

STOVED, stbvd, adj. mit Schwefeldampf 
gebleicht. 


STOVER, stätvär, mar ——— 1) das 
Butter, Biehfutter, 2) (suwetten) bas Stroh (zu 
Strohdadern), 

To STOW, std, [ftauen] » a. 1) (Dinne, 
beionders Waaren fet jufanmentesen, dak fie, ohne 
Schaden yu leiden, den wenigien Naum einnebr 
men, bei, in der Echifffahrr, die Ladung cines Echirr 
fes gehörig vertbeilen und beauem feft tegen ſtauen. 
— the water-casks of a ship in the ballast, (auf 
SHhisen, die Faſſer halbin ben Ballafteingrabenz 
(Seefor.) —thesails, V. To furl, —theancher, 
ben Xnter am Bord flauen. 2) aufheben, vere 
wahren. All the patriots were beheaded, stowed 
a m alle Patrioten wurden entbauptet, 
in Kerter geftectt; Foul thief! were hast thon 
stow'd my daughter? rudlofer Dieb, wo bargft 
bu meine Zochter ? 

STOW, [aud stoe = stop] s. der Ort. 

STOW AGE, stötldje, [v, to stow] s. 1) das 
Stauen, Pacten, 2) die Verwahrung. To have 
them in safe —, fie in fiherer Berwahrung has 
ben. 3) ber Raum, Plag (für dat Gevacte), +Fig. 
To have a good — for drink, einen tidtigen 
Want haben. 4) die getauten oder auforwahrs 
ten Dinge. 5, bad Geld, welches für das Stauen 
ober Aufbewahren von Waaren bezabit wird, 

SIOWER, suötär, [Stauer] s. (einer, der 
das Grauen aufden Echifen verrichrer, ber®tauer, 
STOWK, stdke, V. Stook. 

STKABISM, sıä’blam, [orpußfonas] s. bas 
chielen. 

‘Yo SURADDLE, strdd‘dl, [bän, streita, ges 
birt zu to stride] v. m. bie Küße von einander 
ſperren (beim Stehen oder eben). To go straddl- 
ing, mit ausgefpreizten Füßen gehen, 
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To STRAGGLE, strägzgl, [ftradelig, von 
fire cen, landſchaftl. tragein} +m. 1) berume 
ftreifen,, umberftreifen , umberichweifen. He 
stenggles the dıy-along, er Läuft den ganzen 
herum. Fig. His mind strapgles, fein Bei 
fhmweift umber, 2; zerftreut, einzeln wandern, 
sieben. A strssgling soldier, ein aurüdbleiben« 
der Soldat, Nachzilgler. Z)zerftreut oder einzeln 
liegen, einzeln, aiiein fichen. A — honse, ein 
einjames.Daus. 3) zu art wahfen, treiben (vom 
ben Merten eınes Dramas eg). Lhe small 
Haous branches on cach side of the heilge that 
straggle too far out, die tleinen dberflaffigen 
Sweige auf jeder Seite dee Hee, die ſich gu weit 
ausbreiten, 

STRAGGLER ‚sträg!gl dr, s. 1) ber Her: 
umftreifer; (m. im ennerer Bedeut., bei Beeren) 
der Nadzilgler, Marobeur.2, das einzeln fteben: 
de Ding, befonders ein einzeln hervorftehender 
Sweig, Schöpling, Schuß. Laxuriaut stragglers, 
die üppig wachſenden Schöflinge. 

SIRAIGHT, strate, [ftra@,v. recht, fat, 
recta} I. adj. ſtrack, gerade (im Geneniage von 
frumm,, A — line, eine gerade Binie; Logo 
— again. fic) auftidten; Pull the cord —, 
zieht das Geil firat; To make a — course, 
(Geefor., geraden Weges fteuern. 

Staaicut-ricwr, siräteiplie, adj. ſchlank ges 
wachſen (unaebr.). 

lt. {frads] ade. ſtracks, ſogleich, auf. der 
Stelle, I — takes fire, es fängt plöglic Feuer, 

STRAIGHT, [frj. Groit] V. Strait. 

ToSTRAIGHTEN ,strAt‘to, [v, rad, fire k⸗ 
fen) v.a. ftrad oder gerabe mahen. —a crooked 
stick, einen Erummen Sto gerade biegen ; — 
a cord, ein Seit ftrad ziehen, fpannen ; —ıhe 
sheer, (Seeior.) ben Strook des Schiffes gerade 
machen oder demfelben weniger Spring geben 
(im Gegenfage von to quicken the sheer), 

To SIRAIGHTES, V. To Straiten. 

STRAIGHTENER, strAtin-dr, s. einer, dee 
guredt fegt, der Leiter, Borfteber, Director. . 

SIRAIGHTFORTH, sträte-förch} [straight 
u. forth] ade. ſtracks, fonleich, auf der Stelle. 

SURAIGHTLY, stritetié, adv. ftrad, gerade, 

SURAIGHILY , V. Serartly. 

STRAIGHINESS, siräteinäs, s. die Strade 
heit, Geradbeit (eines Baumes ). 

SIRAIGHINESS, V. Stractness. 

STRAIGHT WAY strdtet wh, lhaͤuſig straight- 
ways; straight u, way] adv, ftvacté, flugé (bie 
Zour fhliehen eg). 

SIKAIRK, siräke, V. Strake, 

ToSIRAIN, sträne, [ftrengen, lat.stringo, 
verwm.milstring, Strähne, Strang, Strid 
ital, strings, orpuyyelor, arpujyece, execyye} 
I.v. a. 1) fitengen, ſcharf oder ſchraff anziehen, 
ſtart fpannen (em Zeile . You steain the strings 
ton high, ihr fpannt die Saiten zu bod. F 
— ons voice, feine Stimme anftrengen ; ‘t 
larkand the linnet strain their warbling throats, 
to welcome the spring, bie Lerche und der Hänfs 
ling firengen ihre wirdeinden Kehlen an, den 
Grubling zu bewillfommen; — ouc's wit, feir 
nen Geiſt anfpannen, feinen Kopf anftrengen; 
They have stained their art to the —— 
haben ihre Kunſt aufs Hide eben ; 
mirth is ferced and strained , feine Munters 
frit ijt erzwungen und unnatärli; Do not 
strain the meaning of my words, gebt meinen 
Worten keinen geswungenen Sinn; Strain not 
the laws, dehnet bie Gejese nicht zu weir aus; 
Do not strain yourself, zwingt euch nicht. 2, 
durch gu große Auſtrengung fhivdden, verrenten, 
— one’s aren, fic) den Arm verrenten, 3) preffen, 
brüden, — out the juice of avy fruit, ben Saft 
aus einer Frucht ausprüden; Old Evander, with 
a close embrace straind his departing friend, 
der alte Evander drüdte in enger Umarmung 
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ben fheibenben geb. 4) burdh etmas brüden, 
preffen. Rice boiled in whey and strained , Reis 
in Motten gefowt und burdhgefchlagen. 5) durch 
Seiden, Seigenreinigen. Farth doth not strain 
water so finely as sand, Erbe feibet das Wafer 
nicht fo rein wie Sand. 

U. v. a. 1) fih anftrengen. Without strain- 
ing, obne Anftrengung. Fig. Yon strain too far, 
Sie geben (in Dieter Sache) zu weit, 2, (dure ev 
was) bringen, fidern. ‘The sea-water. suaining 

h the sands, leaveth £. das Srewaffer, 
indem es dur den Gand bringt, lift e- 

STRAIN, s. die burd beitige Anftrengung 
verurfachte Beſchãdigung, Beriegung, (in engerer 
Bedeutung) bie Berrentung. fig. A—of law, 
eine Rechtsderdrehung. 

STRAIN, [sum Borbergebenden oder zum frz. 
train, trainer, v. traire, lat, traho —— 1) 
ber Ton; ( und in weiterer Bereut.) die Weife, 
das ied, Melodious strains, melodiſche Dine, 
Accorde; A soft — eine fanfte Weiſe. 2) die Art 
und Weife, fich über einen Gegenftand aus zu⸗ 
deuden. To be upon the high —-, im hoben 
Zone reden; A high — of specels ‚ein erhabener 
(oder aud) ein bodtrabender Styl; Macrobius 
speaks of Hippocrates’ Lnowtedye in very lalty 
Strains , Makrobius erbebt ſebt die Kenntniffe 
bes Dippofrates ; According tothe genius and 
— of the bouk of Prowerb-, nach bom Geifte 
unt der Schreibart der Spriiche Galomons. 3) 
bie Abftammung, Herkunft, das Geſchlecht. A 
— of horses, eine Pferderacez; He is of u noble 
—, er ift von ebler Abtunft; Vo cross the—, 
Berſchiedenartiges paaren; (in weiterer Ber 
teutung) ber Stand, Of the common —, von 
niederem Stande. 5, der Hang, bie Reigung, 
Anlage (su erwas). Because heretics have a — 
of madness. weil Reger eine Anlage aur Tollheit 
baten. 6) bie Spur, Käbrte er Morbwitres), 

SIRAINARUE, straneté-bl, (0, tostraia jad). 
fiterfpannt , übertrieben werben könnend. 

STRAINER, suhtndr, s. 1, einer, der ih ane 
firenat. 2, (ein Werkzeug, durch Davee zu feiben) 
die Seige, Selbe, der Geiger, Sciber, das 
Seigetuch, Seibetuch, tee Durchſchlag, Geiger 
tridter, 

SIRAINING ‚ sträneiing, #. 4) die Anftrens 
ung. Wiühont those stroinings of voice obne 
ene Unitrengunaen ber Stimme, 2) das Bes 

feigte, Durchgeſeihte. 

{SINAIN, atrant (9, toatrain] s. bie heftige 
Anfirengung. 

SIRÄIT, sudte, (ital, stectto, fr}. duit) 1. 
adj.1 enge (im eaeniageven ey pe — walst- 
coat, eine enge Weltes hey are liced as —as 
they can jmostbly be, fie find fo enge wie mögs 
lich geihnärt, Fig. A — degree uf favour, ein 
intimer Grad von Gun; Thuefore hold | — 
allihy command ments, bediwegen balteih genau 
alle deine Gebote; — decrees, firenge Berords 
nungen; Proceed no straiter 'y.inst our uncle 
Glosur, verfabrt nicht fttenger gegen unfern 
Obeim Glofter; | beg cold comfort, and you aresiy 
— and so inzratefit, you deny me that, id bite” 
um falten Troft, und tbr feid fo bart, geigig, und 
fo unbdantoar, daß ihr mir bas verjugt. 2, fry. 
ſchwieriq. 

Sraatitannen , sträte? lido-dède, adj. geizig, 
knickerig - 

Staarrmavneoness, strdte-bdntdédends, «, ber 
Geis, bie Kaickerei. 

Srearrtacen, sirätetläste, adj. eng arfhnärt, 
Fig. | was never so — agsinst you, ich war nie 
fe Reif gegen cud, They are not so — in their 
winciples, fie find nicht fo ftreng in ihren Grunds 

ten, fie haben feine fo ſtrenge Grunt jige; He 
was too —, er war zu ftrenge. 

11.1) feim enger Der die Engez ur. in weiter 
Ter Bedeutung) die Meerenge. Straits between 


STR 


hills, bie Berafchlucht ; The straits of Gibraltar, 
bie Meerenge von Gibraltar; } Straits, enge 
Gäschen in London. Fig. To be in great straits, 
in die Enge gerathen Toon, in legenheit 
ſeyn, in Noth fleden; ‘Lo drive to straits, in 
die Enge triiben, 2) pl. eine Act ſehr ſchma⸗ 
len Seuged. 

To STRAIT, #. a. in Berlegenbeit bringen, 
veriegen machen. You were straited for a reply, 
iby waret um eine Antwort verlegen, 

To STRALTEN, strA‘tn, v.a. 1, enge madıen, 
—7* A secure haven, straitened on the nort 
side by ¢, cin fiherer Pafen, auf ber Nordfeite 
durd) ¢ verengt. Fig. Ihe straitening of his 
fortune, bie Betminderung, Abnahme feines Ber 
mögens; The causes which straiten the Bri 
coumerce, bie Urfachen, welche den brittifchen 
Handel beengen, 2) einengen, Waters, when 
streitened , wenn Gewäffer eingeengt werben. 
fig. He could not be straitened in isions , 
er konnte in Lebensmitteln nicht beihräntt were 
den, He seems to be straitened for a reply, er 
ſcheint um eine Antwort verlegen zu feyn. 

STRATULY, stritetlé, adv. 4) enge. 2) Fig-a) 
eng, genau, intim. b) ſtreng etwas beobachten e)» 

STRAILNESS, sirhtetnds, +. 1)die Enge (der 
Etraten 2). ig. The —of my conscience, mein 
enges Gewiffen; A — of mind, ein Heinliher 
Geiſtz Lhe — of his proceeding, die Strenge 
feines Verfahrens; The— of the conveniencies 
«f life among them, der Mangel an Bequeme 
lichkeiten bes Lebens bei ihnen. 2) Fig. die Bers 
legenbeit, Roth. 

FSTHAKE, sıräke, praet von To Strike. 

SIRAKE, [gebdrt zu streak] s. 1) der Streif, 
Strid. 2, das ıhmale Brett. 3, (eiferme Schienen, 
welche auf die obere Fläche der Felgen der Wagen ⸗ 
rader aenagelt werden) bie Radſchiene. 4) (eer 
fprade) der Gang (in Sufammenicaungen). The 
gurbourd —, (der unterste Gang Planfen, der in 
dre Svoning des Aieles und des Vorder und Hine 
ternedens cingelagen it der Mielgang; To heel 
a —. cin Schiff einen Gang tiefer ober mehr auf 
die Seite legen; Strokes, (eine Keibe auf rinam 
der geiehter Stucke von Planten; Beraböljern oder 
Weaeringen, Die eineriei Breite haben und nad 
dent Belanf des Schiffes vom Vorſteven bis jum 
Hinteriteven reichen, der Plantengang. 

SIKALSTEIN, siräl-stine, |(Strabiftein] 
s. (an scorliceous oder lamellar actinolite, 
crystallised , asbestifurm, and glassy actinolite) 
dir Strablitein, Strablfhört, qemeine glas: 
und asbeftartige Strahiftein, Malamit, Amis 
anthoid, Brflolith. 

|| Yo SIRAMASH, steitmésh. [ital, stramaz- 
mare) w. a. zerichlagen, vernichten. 

STRAMINEOLS, sird-miin:e&-&s, [lat, stra- 
mineus) wy 1) ſtrohern (von einem Korver). 2) 
Fig. leicht, \preuartig (von einer Rede e). 

STRAND, stränd, (Btrandjs. der Strand, 
bie Küfte, das Ufer. 

Steaxowensea, sirdndirän-nür, s. (eine Gate 
tung Sumpfveact, ber Stranbläufer. 

‘To STHAND, [ftranden]) v. a. ftranden 
(wen Schigen). Stranded goods, Strandgiiter, 

SIRAND. [verw, mit Strähn] s. (Geer. 
eine Etroon von jet oder mehreren Faden Kabelr 
garıt, weile au einem Strange zuſammengedreht 
werden) der Dudt, Schaft. A rope of four 
strands, ein vierfchäftiges Zau (ein Tan, weiches 
aus vier Duchten gedreht it); Phe middle — of 
« four-stranded rope, das Herz eines vierſchãfti⸗ 
gen Zaurs. 

|| STRANG, sträng, für Strong. 

STRANGE, stränje, [frg. etrange, lat. ex- 
traneus] adj. 1, fremd, a, (nicht zu uns geborend, 
aus einem andern Lante, einem andern Orte als der 
un(vige aevurtia,, — gods, nuthms „ countries, 
fremoe Goͤtter, Bile, Länder ; — tongues, 
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aed bin, fo winfdt’ ich's wohl in fidere 
erwahrung ; A — sail, (Gee(or.) ein fremdes 
ober feindlihes Schiff. b) (unbekannt), He is — 
to me, er ift mir fremb; It was new and — in 
their cars, ¢6 flang ihren Ohren neu und fremd; 
Joseph saw his breihren, but made himself — 
unto them (6. @dvift), Joſeph fab feine Brüder 
an, und ftellete fic fremd gegen fie; ‘The signet 
is not— to you, das Siegel ijt euch nicht frembd, 
unbdefannt ; Looking — one upon another, ¢ine 
ander fremd, gleichgültig, ober falt anfebend; 
Tl prove more irue, than thosg that have more 
canning to be —, id) werbe treuer feyn, ald fie 
bie fremd zu thun geſchickter find, 2) feltfam, { 
might perceive — alteration in me, ich bemerkte 
eine fonderbare Veränderung in mir; It is one 
of the strangest secrets in sounds, that ge, ¢6 
ift eins ber wunberbarften Gebeimniffe bet Tö⸗ 
nen, daf ¢y—torelate, wund rbare Erzählung; 
(als Ausrur der Bermunderung) —! feltfam! fons 
berbar ! o Wunder! 3 blöde, ſchüchtern. He is 
— and peevish , er ift [hüchtern und wunderlich. 
4) ungewöhnlich, außerordentlich. 

Tu STRANGE, L ». a. entfremben. Fig. 
Stranging them for their God , fie ihrem Gott 
entfremdend (abwendig mamend), 

Ll. v. m. A) entirembet ſeyn. 2) ſich befremben, 
fid) wundern, I strange at your credulity , ich 
wundre mid) über Ihre Leichtgläubigkeit; 1 
Mrange at it from him, died befremdet mid 
von ibm, 

STRANGELY strinje*lé,adv.1)fremb.Com- 
mend it—, empfiebt es als fremd, als Fremd⸗ 
ling. 2) feltfam, wunderbar. You all look — on 
me, ibe Alle febt mich fo befremdet an. 

STRANGENESS, stranjetnés, -. 1) (die Eigen 
(bait einer Perjon oder Sache, da fie fremd, umber 
tannt it) die Fremdheit. No— of country, feine 
Frembbeit des Landes; Vhis mightseem a means 
to continue a— between the nations, dieſes mod 
te ein Mittel zu ſeyn fcheinen, eine Entfirnung 
zwifchen ben Böltern gu näheren. 2) das fremde 
ober kalte Benehmen, bie Burüdpaltung, Vers 
ſchloſſenheit. I pr’y thee now ungird thy —, id) 


bitte cic), brid) dein Schweigen, 3) das unges 


ſchlachte, raube Benehmen, The savage — he 
puts oo, die robe Ungeſchlachtheit, die er ans 
nimmt, 4) die Seltfamteit, For — sake, der 
Gonderbarteit wegen, 

SURANGER strhntjar, s. 1) der Fremde. a) 
(eine Perfon, die nicht zu uns gehört, aus cinem 
andern Lande geburrig ift oder fommr). A pliee 
much frequenu.d by strangers, ein von Fremden 
viel befudter Ort; They chose a—, fie wählten 
einen Ausländer ; Our strangers, unſre fremden, 
@äfte. Fig. Vo make a — of — one, einen 
als Fremden behandeln, viele Umjtände nit ipm 
machen; Vo muke one's self a —, Gomplimente 
maden; M> child is yet a— in the world, meis 
nem Kinde ift bie Welt nod fremd; To be a— 
in one’s country, in feinem Baterlande fremd 
ſeyn, nicht wiffen, was barın vorgeht; bu be a 
—at court, ein Neuling am Hofe feyn; You are 
a great — here, Sie machen jich bier fehr felten; 
Are youa — Lo that bussines? ijt Ihnen biefe 
Sache fremd ? wiffen Sie nichts von biefer Sache? 
To be a — to naval exercise, feine Kenntniffe 
von ber Schifffahrt haben, nichts davon vers 
ftehen. by (eine Peron, die man nicht tennt ). 
Stangers and foes do sunder, and not kiss, 
Fremde und Feinve ſcheiden fonder Küffe; I am 
not quite a — to him, ich bin ihm nicht gang 
fremd. Fig. For strangers to my nature, alé 
meiner Ratur fremd. 2, (Nedrsipr.) etwas, das 
einer Sache fremb ift oder diefes oder jenes Bes 
feg nicht betrirft. 

fo STRANGER, ». a. entfremben, Fig. 
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Dowered with our course, and strangered with 
our oath, mit unferm §lude ausgeftattet und 
— * durch unſern Eib, 

o STRANGLE, strdog*el, [ fry. étrangler, 
lat, strangulo] v. a. ftrangein, erbroffeln, ere 


wiirgen, ſtranguliren. Zi „Dark night strangles 
the travelling lamp, finftre Nacht erflidt die 
wanbernbe € t. 


STRANGLER, sträng:gl-Ar, s. einer, ber ers 
broffelt, erwürgt, der Erwürger, E 
STRANGLES, strdog*gla, an etranguillon, 
Strengel?] s. pl (eine Krankheit der Pierder 
bei welcher eine weifie oder gelbliche sabe Fium̃steit 
aus der Nase und dem Munde läuft, und wobei Me 
Drüfen an den Kinnbacden geibwolen find) die 
Drüfe; Bastard —, bie bösartige oder falfche 
Drüfe (die ich gernöhntich in den Row verwandelt). 
STRANGLEWEED, strdng*gl-wéed, [von 
strangle u, weed] s. (eine Echmaroperpflange) ber 
Groenwirger, Hanfwürger,bas Hanfmannden, 
bie Heine Sommermwurzel, 
STRANGULATION, sträng-gä-lässhän, s. 
4) die Erdroßlung,, Erwürgung. 2) (Heilt.) bie 


Base : 
STRANGURIOUS, ströng-gü:r&-üs, [V. bas 
Bolgende) ad j. die Harnftrenge habend. 

STRANGURY, sträng!gü-re, [aud strangua- 
ry, steangullionz; orgeyyougiee) s. (ein beſchwer · 
des Harnen, weldyes mit Hige und Brennen im 
Blafenhalfe verbunden it) bie Harnflrenge, ber 
a TO 

STBAP. sırdp, [Struppe, lat. strepa, stru- 
pus, rgonis] s. 1) (ein tanger ſchmaler treifen 
Tuch, Leder) ber Riemen, — of a shoe, ber 
Sdubciemen; Rasor- —, der Streidriemen. 
2) (bei Kriegsteuten) bie Achfelfchnur. 3) (bei 
Zimmerleuten, ein eifernes Band, wodurch ein Bal 
fen mit dem andern verbunden wird) bas Ballene 
band. 4) (Greivr.) «) V- Strop, 2, a. Iron —, (eine 
Kette, welche fate eines Etroppranes dient) die 
Stroppkette; Straps of a boom-iron, die eifers 
nenfebern, vermittelft welder vie äußern Bie 

el ber Leefegel an das Nok ber Raa befefliget 
nd. 2) (die Glen, weldhe am Kniippel befefliget 
it) bad Knüppelband. 5) (in der Prlansent., bei 
Gräfern, cin bautiges feines Blattchen/ welches als 
eine feine Echuove in dem inneren Winkel wiſchen 
Blatt und Haim befindiich it) bas Blatthäutchen. 

Sraarsuareo, strdptshipd, adj. (PAangent,) 
zungenförmig. 

Sraarworm, steäptwörm, s. (ein Eingeweide 
— der Riemenwurm, Gürtelwurm, Fiſch⸗ 
riem. 

To STRAP, ». a. mit Riemen peitfden. 

STRAPPADO, strdp-pi-dé, [ altirj. stra- 
pade, frz. estrapade, und gum Borhergebenben 
- gehörig] s. (ebemanis cine Strafe vei Krieatiens 
sen, die darin befland , dab man den Verbrecher an 
einen Schneligalgen aufjog und Ihn plöglich wieder 
Herunterfallen lich) bad Wippen. - 

To SIRAPPADO, v. a. wippen (einen Gere 
bredier). 

+ STRAPPER, sträp!päör, [v, to strap} 4. 
bas große Weibsbilb, der Grenabier, 

STRAPPING, str4p‘plog, [d, to strap] adj. 
groß und ftarf. e 

SIRATA , siräiıd, re von Stratunr. 

SURATAGEM, strätta- jdn, [orgern yes] 
s. 1) die Kriegslift, das Stratagem. 2) die Lift, 
Syn. V. Cunning. Demagocical stratagems, 
demagosif che Umtriebe, 

STRATAGEMICAL, strät-tä- jömtik-Al,adj. 


liftig. 

SURATARITHMETRY, strbt-u-rihetmé-tee, 
[V. das Folgende)} s. 1) V. das Folgende. 2) 
die Kunft, die Stärke eines Heeves aus jeiner 
Bigur zu berechnen. 

STIRATARIUHMOMETRY, stedt-t4-rith- 
möm!me-tn,[d,argerog, dr dgosu.pergew]s.die 
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Kunft, ein Heer (mad einer gegebenen geometri⸗ 
ſchen Figur) au ftellen, 

STRATEGY, steätb-j6, [von orgerög und 
öyw) s. die Kricgstunft, Strategie, 

STRATH, stäch, [ wall, ystrad] s. bat 
Thal, ber Grund. 

STRATIFICATION, strä-Uf-f&-käishän, s, 
das Schichten, die Shidtung. 

To STRATIPY, sträuzd-fl, [frg. stratifier, v. 
lat, stratum u. facio] v. a. (in Schichten tegen) 
ſchichten. Stratified, (im der Geologie) Schichten 
von berfelben Steinart habend (von Bergen; find 
die Schichten vom verichiebenen Steinarten, fo fagt 
man it is composed of beds), 

STRATOCRACY, stré-tdk*rd-sd, [ orgerög 
u, xgeros] s. bie Solbatenherefhaft, militärıfche 
Regierungéform, Stratofratie, 

STRATOGRAPHY, sird-1dg?grä-f&, [orpe- 
TOs Ur yougw] #. die Deerbefchreibung, 

STRATOM, strätäm, [lat.] pl. strata. s. bie 
Schicht, Lage, — of coals, (bei Kaitorennern, die 
Lage Kohlen zwiſchen den Kalkürinen, die man vers 
kalten wit) ber Rohlenfag ; Lhird —, (bei Kohlen» 
brennern)biebritte Lage aber Schicht Holy eines 
Koblenmeilers, 

4 STRAUGHT, sträwt, 1) pract. u, part. v. 
To Streich. 2) = Distraught. 

STRAW, straw, [Strob,fireuen, Streu, 
lat, stramen, stratus, sterno, orgow, orupéw] 5. 
ber Strophalm, bas Stroh, Chopt —, der 
Häderling, das Hädfel. Fig. A man of —, 
ein Strohmann (Fig. ein an Geid und Körper 
ſchwacher Mann); To be in the—, in ben Woe 
den mp I would not give a — for it, ich gebe 
feinen Strehhalm, Heller dafür; It is not worth 
a —, es iff keinen Strohhalm werth; 1 care 
nota —, id) frage nichts darnach; His eyes 
draw —, det Sandmann fommt (wenn einer 
ſchlafrig wird und fich die Mugen veibt). Prov. To 
siamble ata —, bei einer Kleinigkeit anftopenz 
To stumble at a — and leap over a block, 


Mien faugen und Kameele verſchlucken z To 


pick straws like a mad man, montfüchtig ſeyn; 
A drowning man will catch a —, Roth lehrer 
beten, Roth hat fein Gebet. 

Stmawoeo, strawtbéd, s. das Strohbett, ber 
Strobfad, 

Sruawernar, siräwibör-re, s. die Erdbeere, 
Large — (hautboy), bie Ananaserdbrere ; Chili- 
—, die Riefenerdbeere ; —-blite, der Erdbeer: 
fpinat, die Erbbeermelbe, Beermelde , Maule 
beetmelbe; —-leal, bad Erbbeerbiait; —plant, 
das Erdbeerkrautz — -spinage = — -blite; 
— -tree, ber Erbbeerbaum, Meerlirfhbaum; 
— -trefoil , ber Erbbrerkiee, bad Erdbeerfraut, 

Sırawarıır, stdwibilt, adj. ftrobern (von eb 
ner Hütter). 

, — sträwikäl-lär, s. bie Stroh⸗ 
arbe. 

Sraawcorovaen, strdwh dl-lird, adj. ſtrohfat⸗ 
en. 

Staawcorren, sträwtkät-tdr, s. 1) der Hackers 
lingsfhneider, 2) die Häderlingsläbe. 

Sırawsoons, steäwigädz, 5. pl. geflochtene 
Strobwaare. 

Sraawuat, strdwthit, s. ber Strobhut, 

Sraawmat, sträw:mät, s. bie Stechmatte, 

Sruawmartea, steäw-mät-tär, s. bie Käpperei, 
Kinderei. 

Stnawsartatss, strdwimit-tis, s. bie Stroh: 
matrage, 

_Srnawraren, strdwiph-par, s. das Strohpa⸗ 
pier. 

Stmawsterren, sträw:ställl, adj. mit Stroh 
geſtopft. 

Stiawworm, sträwiwörm, s. ber Strohwurm, 
die Waffermotte, Friiptingéfliege, 

Sıaawwaraın, suedwireih, 5. (beiden Budrr., 
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ein Strohfrang, worauf die Garbeblafe gefegt wird) 
der Kranz. 

Sia id he 

STRA , stedwid, adj.1)ftrohern. 2) Fig. 
ftrobern = troden, untrdftig. . 

o STRAY , sted, [verw. mit freuen] L 
v,n. 1) umbecitreifen, berumftreifen, irren. — 
about, Herumirren. 2) irre geben, “ig. We have 
erred and strayed, wit haben geitrt und find 
von bem Rechten abgewiden, 

+ 1. v. a. mißleiten, verführen, 

STRAY, s. 1) das Herummanbern , Irren, 
Fig. 1 would not from your love make such a 
—, to match you where I hate, ih midte nicht 
von eurer Liebe mid) fo weit entfernen, euch zu 
verheiratben, wo ich haffe. 2) das verlaufene 
hier, die berrenlofe Sache, 

STRAY-LINE, strä:line, s. (Gerpr.) bad Abweis 
chen, Xofallen, ber Abfall (eines Echiged, bei 
MOSTRAYER, surdta ft 

ST SR, strata, s. ber Herumftreicher. 

STRAZ, strdz, [v, einem Strasburger Sane 
ler StraG] æ (ein hares Ariſtatiglas, weldes 
jue Grundmaffe der gefärbten Glafer oder Giage 
dient) bec Straß, 3 

To STREAK, stréke, [Strid, fiteiden, 
lat. striga, stiia, siringo, org] v. a. ftreifig 
machen, ftreifen, Streaked with whiteand black, 
weiß und ſchwarz geftreift; A streaked melon, 
eine Megmelone; Fine streaked bacon, ber 
Schrotſpeck (der ganzen Länge nad, fammt den 
Ripren durchgehauene Epedieite), 

STREAK, s, ber Strich, Streifen, Coloured 
streaksin heaven, farbige Streifen am Himmel, 

+ To STREAK, [ftrede n] für Tostresch. 

J Loop ¥. ge . 

TREAKY, sırök&, [v, to streak] adj. ftreifig. 

STREAM, stréme, [V. bad Folgende ]- 1) 
(eine große Diane eines Aigen Korpers, Flues , 
Baches, in fancier Bewegung nach einer aeraden 
Richtung, beionders der am Aärfiten bewegte mitt» 
lere und tiefe Theil eines Flues) ber Strom. To 
go with or down the —, bem Strome folgen; 
‘The —of ariver, ber Strom eines Fluſſes (Ganj 
deirelben). Fig. In any — of weather, bei jedem 
Wetter; Against the current — of antiquity, 
gegen ben allgemeinen Strom bes Alterthums 
(gegen die allgemein angenommenen Meinungen 
jener Zeit); A — of eloquence, cin Strom ber 
Berebtfamkeit; The very — of his life, fein 
eigner Lebenslauf. 2) (cin Aichendes Waser) der 
Strom, Fluß, Bad. He brought streams out 
the rock (b. Garift) er ließ Bache aus den Fels 
fen fließen. Syn. V. Brook. Fig. A rich — of 
lords and ladies, ein reicher Strom von Herren 
und Frauen; A — of words, ein Strom (eine 
große Menge) von Worten, 

STREAMascHon, siremetängk-Ör, s. (Serior. , 
eine Urt Anker, welcher dazu dient, das Eıxbif aur 
einem Flunſe oder in einem Hafen fortzubringen) 
ber Wurfanler. 

Srazapcasız, strémetki-bl, s. (Eeeipr.) das 
Kabeltau. 

Srecam-tin, stréme*tin, s. (auch Granular tin ; 
Binners, das in abgerumderen Eructen vorfomme’ 
weiche Gefialt es durd das Waser erhalten hat) 
das Stromjinn. 

Starasıwonk, strémetwirk, s. eine gewiffe Ars 
beit inden Zinngruben, welche darin beſteht, die 
Waffer von den Zinnadern abzugraben. 

ToSIKEAM, [ftrémen, Strom, dodpoc 
I. ». n. 1) firömen, Fig. On all sides roun 
streams the blood, and smokesupon the , 
ringsum ftrömet das Blut und raudet auf dem 
Boden; Lo impartial love do my sighs stream, 
der unparteiifden Eiebe ſtrömen meine Seufzer 
u, 2, gleihfam einen Strom von fih geben. 

ji‘ sucaming eyes, meine thränenden Augen, 

Lv. a, fitémen laffen, ftrömen, (Grefer.) 
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— the buoy, bie Anterbone ftrémen (ie ing 
Warr werſen, nachdem fie vorber mit dem Bones 
teen an den Anter befetiner worden), Fig. She at 
length will stream some dew of grace into my 
ar Jar heart, fie wird endlid einigen Thau 
der Gunft in mein verwelftes Dery ſtrömen. 

To STREAM, [ftriemen)». «a. ſtreifig mas 
den, fireifen. 

STREAMER, strétmér, ſo. ftrömen) ». 1) 
(ein an einem Etode beiehiares Jatterades Ding) 
die Fahne, Flagge, der Wimpel, 2) pl. (in der 
Bufreriheinumasiehre) Lichtitröme (der Nordidein, 
das Nordticdet). 

STREAMING, steétming, part. adj, lidts 
u (ven einem Kometen; vom Nort: 
lite), 

STREAMINGLY, sir&iming-I, adv. ftroms 
weife, bäufig. . 

STREANLET, siréme* lt, der Beine 
Strom, Bach, 

STREAMY, surdimd, ſaltd. fir 8 mig] adj. 
1) reid an fliefendem Wafer, ſtromreich. 2) 
firömend, 

I| To STREEK, strö£k , [ftreden] v. a. zur 

u audftellen (cine Leiche). 

STREET, steéér, (Straße, lat.strata (via), 
orgwrés, DON wrgöm, lat. stro] #. 4) die Straße, 
Gaffe (in einer Stadt ¢). To run up and down 
the streets, cin Pflaftertreter fenn, 2) (suweiten) 
ber Öffentlihe Diag, Ort, That there be no 
complaining in our streets (6. Schrift), baß keine 
Klage auf unfern Gaffen feve. 

Srecetpoon, surlatddre, s. bie Haustbär. 

Sraeer-rones, strééttidne, 3. pl. Gaſſenlie⸗ 
ber, Gaffenbauer. 

Sraverwarara, suréduiwd-hdr, s. die Straßens 

e. 
—— Ard,s. chem, ber Straßen: 
auffeber. : 

STHEIGHT, steäte, V. Straight und Strait. 

STREIGHT, {lat, strictus] I.adj. ftrenge (von 
ber Diäte). 

Il. adv, austrädtic. 

STRELITZ, strélits, (Strelig)] s eine Art 
Schottifcher Leinwand. 

STRENE, strdne, +. V. Strain, 3. 

STRENGTH, suéngth, [ftrenge, anaes 
fitengt] s. 1) bie Stärke. «) (im Geaensage 
der Scawache) With main —, By — of arms, 
durch Eörperlihe Stärke; To gather — after a 
great fit ofsickuess, nach einer großen Krankheit 
wieder zu Kräften kommen, ſich wieder erholen, 
b) (ein betrachtlicher Grad der Kraft, des Germo- 
gems zu wirken und Widerſtand zu überwinden, 
bef, von einem hoben Grave innerer Etärte, innerer 
@ute). The — of bones, die Stärke der nos 
ten; The — of Satan, die Stärke, Kraft, Macht 
des Teufelé; Our castle's —, bie Stärke, Halt= 
barkeit unfers Schloffes; — of a liquor, die 
Stärke eines geiftigen Getränfes; That is 
beyond ober above my —, dies geht über meine 
Kräfte; I know his —, ich kenne feine Stärke, 
id) weiß, woriner ftart ift; Caracaı's—, Garats 
ti's Kraft, kräftiger Pinfel; Bereave me net thy 
aid, my only — and stay, beraube mich nicht 
deiner Hülfe, meine einzige Stärke und Stüge; 
The — afa word, die Starke, Kraft eines Wors 
ted; Aristorle's — nf judgement, die Stärke der 
Urtheitöfraft des Ariitotelesg; — of mind, bie 
Stärke, Kraft des Geiftes ; — of reason, bie 
Araft, Stärke der Vernunft; Upon the—ofe, 
kraft, vermöge; In —, trog. 2) (diejenige Kräfte 
aufier ung, welche wir nad unjerm Willen au ger 
brauchen Geleaenbeit haben, beromders bie Kräfte 
bewasneter Dienichen) bie Macht. What is his 
— by land? wie ftark ijt feine Macht zu Lande, 
feine Landmacht? Fig. It will be one of our 

Wincipal sirengils, es wird eine unfrer Haupts 
üsen jenn, 3) die Kraft — die gefegliche Kraft, 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wort, 2, Bd. 
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Gültigkeit. 4) der ftarfe ober feſte Ort, die Fefte, 
Geftung, Berſchanzung. 
To STRENGTH, V. To Strengthen. 

To STRENGTHEN, stréngtthn, I. v. a. 1) 
ftart machen, ftärken. Exercise strengthens the 
body, Peibesdoung ftärket den Körper, gibt ibm 
Kraft; — one’s health, feine Gejundbeit fire 
ten; So they strengthened their hands for this 
work, fo wurden ihre Hände geftärkt sum Gus 
ten; He strengthened his laws by his own 
example, er befräftigte feine Gefege burch fein 
eignes Beifpiel; Authority is by nothing so 
much strengthened as by custom, nidté gibt 
ber Gewalt größere Kraft alé die Gewobnbeit; 
It seems contrived — this folly, es fcheint ers 
dacht, um diefe Thorheit zu befräftigen. Fig. 
— the pasteboard, (bei Buchbbindern) den Paps 
penbedel feft oder fein ſchlagen. 2) jtärler masz 
Gen, veritärken (die Befagung einer Feſtung e). 

H.v.n. ftart werden, neue Kräfte bekommen. 

STRENGTHENER, stengtehn-er, die 

STRENGIHNER, ströngthinär. |” 
Stärkung, das Stärktungsmittel, Stärtmittel, 

STRENGTHLESS, stängthtlös, adj. trafte 
108, ſchwach (von einem Körper 2). A — wine, ein 
fraftlofer, matter Wein, 

STRENUITY, stré-ndté-1t, V. Strenunus- 
meas. 

STRENUOUS, steénth-ds,{lat.streaugs,orgy- 
vr ;Jadj.1)thätig,emfig, rafttoß. Rather bondsge 
with ease than—liberty therSflaveret mitRube, 
als untubige Rrethert. 2) eifrig. They have been 
— against the church and crown, fie waren 
eifrig gegen bie Kirdhe und die Regierung. 

SIRENUOUSLY, strinth-ds-lé, adv, 1) thas 
tig, mit aller Unftrengung. 2) heftig , eifrig 
(fireiten »). 

STRENUOUSNESS, stréntd-ds-nds, s. 1) die 
— Emſigkeit. 2) die Heftigkeit, der 

tfer. 

STREPENT, strétp2at, [lat, steepens) adj. 
laut, laͤrmend. 

STREPEROUS, str?ptér-ds, (lat, strepo}ady, 
geräufibvoll, mit Geräufd verbunden. 

SINESS, strés, [angelf. sirece] s. 1) bie Gee 
walt, By — of weather, durch das ungeftüme 
Wetter. Fig. The facalties of the mind must 
not be put to a — beyond their strength, man 
muf die Kräfte der Geele nicht über die Maßen 
anftrengen. 2, die Stärke, Wichtigkeit, ber Nady 
drud, das Gewicht, To lay too much — upon a 
dream, zu viel Gewidt auf einen Zraum 
legen; (in der Spradlehre) — of the voice, die 
profodifche en Ken Eniben), 3, ber wiche 
tige ober wejentliche Theil einer Sadıe.In the— 
of the war, mitten im Kriege, ald der Krieg am 
beitigften geführt wurde; Ihe great — of the 

iness depends upon it, dad Befenttiche ober 
ber Dauptpuntt ber Sade hängt bavon ab; The 
— of the fable lies upon g, die Hauptſache bei 
diefer Kabel berubt auf e. 

To STRESS. [AbE, v, distress} v. a. in Roth 
ober Verlegenheit tegen 

To STRETCH, strétsh, [fir ed@en]I. ». a. 1) 
fireden. a) (mit Anwendung von Gewalt in die 
Lange ausdehnen). — the leather, (bei den Ger: 
bern und Lederarbeitern, das Leber ſtrecken, reden, 
(e8 ausdehnen ;— arope, (Geeier.) ein neues) 
Tau ausreden ; — a boot over the last, einen 
Stiefel einfpannen, Über das Stiefethols ſpan⸗ 
nen; A currier's stretching piece, (bei den Lohger · 
been, ein rund ſches Elfen in einem Ständer, bie 
Scaffelle damit zu fivecen) die Strede, das 
Stredeifen ; Lhe stretched cord, bas gefpannte 
Geil, fig. This kiss, if it durst speak, would 
suetch thy spirits up into the air, biefer 
Kuß, wenn ev reden dürfte, er würde deine 
Bebensgeijter hinauf bis in bie Lüfte aufſtrecken; 
— atest, einer Schriftitelle eine zu große Nuss 
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dehnung geben, fie zu weit ausdehnen ; — credit, 
ben Grebit übertreiben, b) (hberbaupt ausdehnen, 
obne den Begriff der Bewaltfamteit und Heftigteit). 
— one's hand, die Hand ausftreden; — out one's 
wings, feine Flügel ausbreiten, Fig. Stretch 
thine hand unto the poor (b, Schrift), reihe dem 
Armen beine Hand. Syn. V, To Extend. 2) ause 
ftreden. Leviathan on the deep, stretched like 
a promontory, sleeps, Seviathan, wie ein Bors 
gebirge ausgeſtreckt, fchläft über ber Tiefe, 

I.v.n.1 (eine Ausdehnung haben) fich erftreden. 
2) fih dehnen, fic) weiten. 3) Fig. a) fic) anftrens 
gen. Streich a little for it, ftrengt eud ein wenig 
an, um ed zu erlangen. b) über bie Wahrheit bine 
aué geben, auffchneiden, 4) (Seeſprache) viele 
Segel führen, prangen (wenn man dide beim 
Winde fegelt), 

STRETCH, s. 1) die Ausftredung , Ausbeh⸗ 
nung. Fig. Quotations, in their utmost —, 
can ¢, Stellen in ihrem weiteften Sinne, bine 
nen ¢; You will put my patience to the utmost 
—, Sie werden meine Geduld erfchöpfen, ers 
miiden. 2) Fig. a) die Anftrengung. Upon this 
alarm we made incredible stretches towards the 
South, to gain thee, auf dieſen Lärm machten 
wir unglaubliche Anftrengungen nad dem Sü⸗ 
den, die x zu erreichen; This is the utmost — 
that nature can, dies ift bie größte Anftrengung, 
deren die Naturfäpigift, b) gleidfamein ing, 
woburd etwas ausgeftredt wird. To put one's 
thoughts and wits upon the—, feinen Berftand 
auf bie Kolter fpannen. 

STRETCHER, strétshtar, s. 1) ein Werkzeug 

um Streden ober Dehnen, Stretchers of an um- 
La, bas GeftelleinesRegenfchirmes;(in engerer 
Bedeur,) a)(bei Handihubmadern, die Strecke, das 
Stredeifen (um die Scharrelte damit yu recten).b) 
(dei Schubmacd. , cin gebrochener Leiften, die Schuhe 
darnach ju richten) ber Michtierften, c) (bei Kardätı 
ſchenmachern) ber Rahmen zum Auffpannen und 
Unpeften ber Karbätfchenleder. 2) (bei Maurern, 
diejenigen Siegel, welche beim Mauern ihrer Länge 
nach in ber Breite der Mauer ju liegen fommten) 
der Streder, Binder (sum Unterſchiede von den 
gäufern, headers). 3) (Querhoͤtzer, Stocke oder Lars 
ten auf dem Boden eines Bootes, genen welche die 
Roier (Muderer) ihre Fike fegen, um mit mehrerer 
Kraft roien zu féennen) ber Fußſtock. 

STRETCHING-COURSE,stettshting-kärse, 
s. (diejenige Schicht Steine in einer Mauer, weide 
aus Strectern beftebe oder wo die Ziegel ihrer Lange 
nach in der Breite der Mauer liegen) bie Streck⸗ 
fhicht, Stredlage (sum unterfchied von einer Lauf · 
(dicht, heading-course), 

‘To SUREW, strd, [V. straw] v, a. 1) ſtreuen 
(Blumen eg). 2) beftreuen (einen Wee mir Blumen 
2). 3) beden, bebeden, Ihesnow which does the 
top of Pindus strew, ber Schnee, ber bed Pindus 
Scheitel dedt. 

STREWING, strdiing.s, etwas zum Streuen. 

STREWMENT, strö-mänt, s. das, was zur 
Merlerung geitreuct wird, 

STRLA, stelsd, [tat] s.pl.(in der Naturgeſchich · 
te) * hp org (an den Miuicheln), 

y Th, stelät, er 

STRIATED, sutei-atd,4 [ft wirld Cot, strter] 
adj. geftreift, gefurcht ‘von Muſcheln ge). 

STRIATURE, stritd-tshdre, (fr. striure] 5. 
die Streifung. — of shells, die Streifen der 
Mufceln. 

+ STRICH, stltsh, [orgiys] 5. bie Nachteule, 


ee STRICKEN Tkth N 
, stirikthn, part. pass, von To 
Strike. Fig. — in years, Selber 
STRICKLE, strikthl, (fteeiheln, ftreis 
en]s.1,(audstrickler, strickless, stritchel) das 
Streihbolz (das im Mase überküfine Gerreide 
oben davon wenuftreichen ). || 2) (ein dünner, 
ſchntales und mit Theev und grobem Sande where 
55 
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sogened Brettchen mit einer Hamdhabe, die Senſen 
damit ju fhärfen) bas Streidbolj. 

SURICT, surikt, [lat. strictus] adj. 1) enge 
(vom einer Binde, Umarmung 2). “ig. A — 
conscience, ein enges Gewiffen (ein Gewiſſen, 
in weldhem Gores gleichſam feinen Kaum finder)ä 
A— alliance, ein enges Bandnifi; A — friend- 
ship, eine innige Freundfhaftz That religion 
is too —, diefe Religion ift zu frenge ; — ncces- 
sity, die firenge Nothwendigkeit; True friend- 
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alkali, bie Unverträglichleit ber Säuren mit ben 
Laugenfalzen; Artificial —lives in these touches, 
livelier Uran life, tinftlicher Contrast (Sreeit der 
Kunft mit der Natur) lebt in biefen Pinfelftrichen, 
lebendiger alé eben. 2) der Wetrftreit. To be 
at—, mit einander mwetteifern, 

SIRIFEFUL, strifetfal, adj. 1) ftreitend, 
Weile. 2) ftreitfühtig.- 

STRIG, suriy, [Stridy?] s. ber Stiel (am 
Hoite:. 


ship is never so —, wahre Freundfdaft iftnies STRIGES, strldje:ie. (lat, striga] s. pl. (in 
—* fo DEREN immt ed niemablé fo genau; dee Baufunf, bie Ausfehlungen, Riefen. 
To keep a— watch, gute Wache alten; To kee STRIGIL, sirldjesil, [Striegel, lat, stri- 


gili-] s. der VBabeftriegel, Badefchraber. 

STRIGMENT ‚surlgtmtnı. [lat.strigmentum] 
s. ber abgetragte Unrath, das Schabfel. 

To STRIKE, strike, (ft reichen] praet.strack 
ober strook , ehem, stroke; part, pass, struck, 
stracken, stricken pber strock. 1. v. a. 1) ftreis 
hen, a) = nieberfahren machen, niederlaffen, 
(uur in folgenden Ausdrücden gebr.). — a flag, 
an ensign, bie Flagge ftreichen (fie zum Zeichen 
der Ehrerbietung, auch der Uebergabe, an dem Flage 
genftoct herunterfalien fairen )5; — »a 1. die Segel 
ftreihen (die Raaen, woran die Ergel befeitiget 
find, Geruntertaifen ); — & Lop-mast or a yard, 
eine Stenge ober Maa ftreicden; Strike the 
mizzen and set it! (Befehlsworte yu Echifie) hole 
bie Befan bei! — soundings, (Gecfor,) das Both 
werfen, lothen; — the tents, die Seite abbrechen, 
Fig. How many nobles ¢, that mast strike sail 
to spirits of vile sort, wie mandem Edlen ¢, der 
vor niebern Geiftern muß die Segel ſtreichen (ig: 
nen weichen, Plag machen „ b)(mit einem Dinge auf 
der Oberfläche eines andern Dinged ter Lange mad 
hinfahren; aud auf Diefe Art etwas verändern, 
bewirten.. The blood strike on the two side- 
posts (b Schrift), und follt feines Blutes nehmen 
und beibe Pfoften an ber Thür damit beftreis 
chen; — a colour, eine Barbe geben; — corn, 
das Getreide ftreihen, abftreihen (mir dem 
Streichholze im Scheel arrade reichen, das licher: 
Rüge adreichen‘, 2, ſchlagen. «) (harte Körper 
heftig und schnell ap oder auf einander bripeaen . 

a. V.'To Beat. — upon the bell, an bie 

tode fchlagens; — one's head against the wall, 


a — hand over g, firenge ſeyn gegen ¢. 2) ftraff- 
Our fibres grow — or lax according to the state 
of theair, unfre Kibern werben ftraff oder ſchlaff, 
je nad) der Befchaffenpeit der Luft. 

STRICTLY , sigtkttlé, adv. 1) enge, — 
embraced, enge umarmet, Fig. — united, enge 
verbunden ; Toexamine—, ftrenge, genau unter» 
fuchen ; Charge him — not to pruveed, empfehle 
es ihm plinftlid) an, nicht vorzufhreiten ; 
did command, er befahl ed ausbrüdiih; — 
taken, ftreng genommen, im engeren Sinne ober 
Verftande. 2, ftraff, : . 

STRICTNESS, surlkttnds,s. 1) bie Enge, Fig. 
To proceed with —, fttenge, mit Strenge vere 
fahren; Religious —, religiöfe Strenge; ‘The 
— of your judgement, die Strenge eures Urs 

is ; The—of laws, bie Strenge der Gefese; 

ough in — our Saviour ¢, obgleich, ftreng ges 
nommen, unfer Heiland e. 2, die Straffbeit. 

STRICTURE, strikZwshäre, [lat. stricturs) s- 
1) die Sufammengiehung (der Getafe im menſch · 

_ lichen Körper ¢), 2) ber Strich, Bug (nur) Fig. 
The God of nature implanted in their vegetable 
natures certain passive strictures or signatures of 
that wisdom, which ¢, ber Schöpfer der Natur 
prägte ihrer Pflangennatur gewiſſe paffive Züge 
ober Zeichen jener Weisheit ein, welche ¢. Some 
Strictures of wisdom, einige Blige von Weisheit; 
Thus have I past through all your letter , & 
Are myself the liberty of these strictures, fo 

abe ih Ihren ganzen Brief burdgangen und 
mir biefe Andeutungen, lühtigen Bemerkungen 
— 3) das Fintden, € enfiintden, 
€ 


, strid, pract. v, To Stride. ben Kopf an die Wand ftoßen, mit dem Kopfe 
STRIDDEN, strld!do, part. pass. von To an bie Wand anftofen; — the sands, = den 
Stride. Gand ftoßen, ſtranden. Fig. Hinder light from 


To STRIDE, strlde, landſchaftl. ſtreiten, 
für fhreiten, lat, strito] praet. strode oder 
strid ; part. pass. siridden. ]. v. n. 1) (mit fangen 
Schritten geben) ſchreiten. — away, hinwegichreis 
Fan 2) mit aus einander gefpreiteten Beinen 

eben, 

h v.a überfhreiten (einen Graben e). 

STRIDE, s. der (weite) Schritt. Her voice 
theatrically loud and masculine her—, bübs 
nenmäßig laut ihre Stimme und männlid ipe 
Schritt ; To take strides, große Schritte machen, 

STRIDINGLY, strltding-Ié,adv.fperrdeinig. 

STRIDOR, strlidär, Je a. ein heftiger, 
plögliher Schall, der Klapp, Schlag. Her 
—— cry, and — of her wings, ihr krei⸗ 
fhender Ruf, und ihr Fidactichtag. 

STRIDULOUS, sirldijü-lds, (tat, stridulus, 
von strideo,, strido, rolle) adj. ein fleines Gee 
rauſch madend, Enifternd, Enitternd, ziſchend. 
A — jay, ein {dnatternder Nußhäher. 

STRIDULOUSNESS, suld:j&-lds-nds, s.das 
Knifternde, 

STRIPE, stelfe, [altfeg. estrif v. estriver; to 
strive, orprqor, otpéaw] 5. 1) der Streit, Hader, 
1 and m ple were at great — with the 
children of Ammon (. Gebrift), ich und mein 
Wolk hatten eine große Gache mit den Kindern 
Ammon; Doating about questions and — of 
words (t. Schrift), feuchtig (frant) in Fragen 
und Wortkriegen, Lig. The — of acid and 


striking on it, verhindere, daß das Licht darauf 
wirte, Now and then a gliucring beam of wit 
strikes through the obscurity of the „dann 
und wann bligt, leuchtet ein glingender Strahl 
bes Wiges dur bie Dunkelheit des Gedichtes ; 
‘There is divine providence that strikes through 
all things, es gibt eine göttliche Borfehung, die 

& in Allem jeigt, offenbaret ; He strikes the 
critical minute, er ergreift den enticheidenden 
Augenblid, 2) (in engever Bedeutung, mit einem 
Schlaͤgel oder äbnlidhen Werksenge ſchlagen, cms 
vhatiſch mit up). Strike up the drums, rübret 
die Trommeln. 7) durch Schlagen bewirken. 
Some very rare © ins struck of a pound weight, 
einige febr feltene Münzen zu einem Pfurde an 
Gewicht geihlagen; — fire, Feuer ſchlagen: — 
asunder, entawet fehlagen ; — down, zu Boden 
fclagen; — in, into, bineinfhlagen; — up a 
march, cinen Marſch ſchlagen. Aig. Without 
striking a stroke, ohne Schwertſtreich, ohne 
alle Nube. Prov. Strike the iron while it is hot, 
man mup daé Eiſen ſchmieden wenn es warm ift 
(die Gelegenbeir misen, während fie da in). dy (aur 
eine ſchmer zhafte Weiſe schlagen). —any one, einen 
ſchlagen; Fig. einem Gelb abbetteln; — any 
one on the head, einen auf den Kopf ſchlagen; 
— at any one, nad einem ſchlagen. Fig. A puny 
subject strikes at thy great glory, ein Eleiner 
Untertban greift deinen — Ruhm an; Thar 
doctrine strikes at the order of providence, 
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biefe Lehre greift bie Orbnung ber Borfebung 


an; ‘That strikes at the atheist as well as at as, 
dich beweifit eben fo fehr gegen den Arheiften als 
gegen und; That fable strikes upon our follies, 
biefe Babel greift unfre Thorheiten an; That, 
struck her to the heart, dieß ging ihr durdé 
Herz, ging ibe fehr zu Peryens Humility dis- 
arms envy, and sirikes it dead, Demuth entwaffs 
net ben Reib und ſchlägt ibn tott; Ir strikes a 
man more dead than eg, es Überrafcht (frappirt) 
einen mehr alde; —up one's heels, einem ein 
Bein unterfhlagen. «) (aud von Rämpfern mit 
Waren, nurim Folgenden, — battle, eine Schlacht 
liefern, &) (dei. in der Bibel) = gtichtigen, firas 
fen. had ron the just is not gond, nor — 
princes for * (b. Schrift), e6 iſt nicht gut, 
das man ben Geredhten fchindet, den Kürten ju 
[lagen der recht regieret. 3) Fig. a) gleichſam 
in eine Sache ſchlagen, einfchiagen. Even those 
ideas which are struck d 1, felbft pene Ideen, 
weiche am tiefften eingeprägt find. b) gleidfom 
wie m Leinem Sdlage in einen gewiijen Zuftand 
* — blind, mit Biindbeit ſchlagen; kt 
struck him into the jaundice, er befam die Gelb: 
udt davon; — dumb, in ein ſtummes (erpies) 
Srftaunen verfegen; His noble quecn, well struck 
in years, feine eble Königinn, hochbejahrt. c) 
(einen plögiichen und ftarken Eindruck auf die Geele 
oper die Sinne machen) ergreifen, To be struck 
with horror, von Entjegen ergriffen fepny — 
with fear, Furcht einjagen; Nice works of an 
strike us up no the first view, fchöne Kunſtwerke 
fallen ung beim erften Aublick auf; But we are 
immedistely struck with the idea of», aber und 
ergreift fogteid) ber Gedante an ey ‘They please 
us beauties, here as wonders strike, fie gefallen 
als Schönpeiten, fegen hier até Wunder in Ere 
flaunen ; Phot is very striking, das ift fehr 
rührend, auffallend. d)durd; eine plögliche Pande 
lung etwas bewirken, zu Stande bringen. The 
court paved striketh up a t heat in summer, 
der gepflafterte Hof bewirkt im Sommer eine 
große Dige; —a league, ein Bündnis ſchließen 
She strikes an universal peace, through sea pe 
land, fie verbreitet einen allgemeinen Frieden 
über See und Sand; — up a bargain, einen 
Handel fliehen, 

ToSrause orr, 1) ftreiden, ausftreichen, Fig. 
‘That thou dost love her, strikes some scores 
away from the great compt, baßtbu fie liehft, 
tilgt deine große Rechnung nur zum Theil. 2) 
abſchlagen, abbauen (einem den Konfe). fig . 
Germany had stricken off that which ap 
corrupt in the doctrine of the church of Rome, 
Seut{dland hatte alles abgefchafft, was in der 
Lehre der Römifchen Kirche verderbt fchien. 

Lo Sraıse vor, 1, ſtreichen, ausjterichen. Fig. 
— great number of hidden qualities, eine gt 
Menge verborgener Eigenſchaften verwiſchen. 
2, burd; Schlagen herausbringen, ausihlagen. 
Fi,. My pride struck out new sparkles of her 
own, mein Stolz bringt neue Funten aus fid 
felbit yervor; Whether thy hands rike out sıme 
free design, ob deine Hand einen freien Plan 
ſchnell entwirft. 3) Kig. ans Licht bringen. 

H.». rn. 1) (die Flagge areichen ſtreichen Strike 
amain ! (der Zuruf am ein feindliches Schiff / dal 
es ſich ergebe) ftreich! Fig. The interest of oar 
kingdom is ready — to that of your poorest 
fishing-towns, bag Intereffe unferé Königreiches 
ift bereit, fic) bem eurer ärmftın Fifcheritäbte 
au unterwerjen. +2) (tandjhaftl,) reichen, ate 
ben = bavon geben. Ihe workmen strike, bie 
Arbeiter verlaffen den Meifter, 3) (bei den We 
gern) laufen, (dufig feyn, ftreidhen. V. To Clicker. 
4) ſchlagen. a) (schnell, beitin fich bewenen umd 
dabei einen eigentbumlichen Laut hören Tamen), It 
shall suike so many times against the side of 
the glass, ¢6 wird fo oft an bie Seite des Glaſes 
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anfchlagen; The galley struck upon a sand, bie 
Galeere le, gerieth auf cine Santbanf, Fig 
‘That strikes against reason, dieß ftreitet gegen 
bie Vernunft. b) (einen lauten, darten Echat von 
fice geben, mit dem Nebenbearkfe einer damit ver 
bundenen ſchneuen Bewegung „ Ch cks strike, die 
Ubren fhlagen; Ihe Windsor bell hath struck 
twelve, die Glode zu Windfor bat zwölf geſchla⸗ 
gen; It struck eleven o click ¢6 hat eilf aee 
ſchlagen; Striking warch, die Schlaguhr ; Whilst 
any tramp did sound, or drum struck up, fo 
lang eine Trompete blies und eine Trommel 
fhiug. ©) Hig. (uberbaupe eine Bewegung, Ber 
anderung iu bevidnen . — root, (oder aud biog 
to strike, Wurgel ſchlagenz It struck on asndden 
in such reputation, ¢6 wurde plöglich fo ber 
ribmt. 

To Srasxe ux, einfhlagen (nur) Fig. (und mit 
with), — with any «ne, fid) zu einem ſchlagen, 

mit ihm verbinden; He immediately strock 

in with them, er vereinigte fich augenblidlic) mit 
ihnen; She strikes in with you, fie abmet end 
nach, richtet fich nad euch; The cares or pleasures 
of the world strike in with every thought, die 
Sorgen ober Rreuben der Melt richten jih nad 
„jedem Gebanfen. 

To Srarat isto, (fih wenden, feine Richtuna 
verändern) fi ſchlagen. That lane strikes into 
= — street, dieſes Gäfchen geht in die breite 

traße. 

‘To Sraiax ovr, gleidfam ausfchlagen (nur) 
Fig. Like the waves of the sea overreaching 
one snother,and striking out farther and farther 
upon the land, wie die en ber See, bie über 
einanber bervorragen und fic immer weiter und 
weiter über das Band verbreiten; When a great 
m nstik sont into a sudden irregularity, wenn 
ein großer Mann plöglih ausſchweiſt. 

STRIKE, «. 1) das Streihholz (um das Im 
Dia üterfünige Gerceide abyuftreihen), 2) (em 
Mak zu trodnen Dingen = ungefähr 4 Mepen) 
ber Scheffet. 

STRIKEBLOCK, sirlkeiblök , [von to strike 
und block] s. (ein fürserer Hobel alg der Glattho ⸗ 
bei) der Streiftobel. 

STRIKER, sirlikär, #. eine Derfon oder Sadır, 
die flreicht, ſchlägt. A bishop then must le 
blameless, not given to wine, no — (h. Edrift), 
es foll aber ein Biſchof unfträflich fenn, nicht ein 
Meinfäufer, nidt pocen. Frz Music, the most 
divine — of ıhesenses, Muſik, die den göttliche 
ften Gintrud auf die Sinne madıt. 

STRIKING, sul king, ady. 1) auffallend, einen 
fehnellen Eindrud machend. A — likeness, eine 
auffallende Achtelichkeit, ein wohlgetroffenes 
Bilonif. 2) Cofenicat. mwurzeind, 


STRIKINGLY, strl:king-Ie, adv. auffallend, 
überrafhend. 

STRIKINGNESS, strithing-nés, s. das Auf⸗ 
fallende, Ueberraſchende. 


SIRING, swing, [V. er #. 1)tie Schnur 
= dad Band, Bantchen, der Bandel. Ihe strings 
of a shee, die Schubbintery A— with a hundred 
of nutshetls open it, eine Schnur, worauf eins 
buntert Mußjchalen arte bet find. Mrow He has 
the world in a — alleé gebt ihm nah Wunſch, 
alles tanzt nach feiner Pfeife. 2 Überhaupt jede 
fi) debnende und zum Spannen brftimmte 
Schnur; baber in engerer Bedeutung: a) (ein 
langes, ſomales und dunnes Gewebe von Eelde, 
reinen e) daé Band. Round Ormend's knee 
then ty'st the mystic —, um Ormondé Sinie 
bindeft bu baé gebeimfinnige Band. Ir) (band 
ähnliche Körper, welche lieder des Leides mit cim 
ander verbinden) das Band, die Sehne. Lhe — 
of his tongue loosed (6. Fdrift), das Band feie 
ner Bunge war los. Fig. His grief grew puis- 
sant, and the strings of life began to crack, fein 
Schmerz wurde midtig und des Lebens Nerven 
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drohten zu reißen. ©) bie Sehne (an einem Bor 


nen. Prov. To have two strings Li one's bow, 
mebr als ein Mittel in Bereitichaft haben; bops 
pelten Bortheil, doppelte Sicherbeit haben. a) 
die Saite auf einen Tonwerfyeuge). To furnish 
with strings bejieben ‘eine Geiae ¢). 3 bie Raz 
fer, Safer ‘der Wurzeln ¢ . The strings fa 
vine, die Gabeln, Gaͤbelchen an einer Weinrebe. 
Fig. Strings of metal, die dünnen und kieinen 
Grzadern, in welche die Lagen auslaufen, 4) (in 
der Yhlanjenichre, die Adern oder Die Theile, Meiie 
des Etielé, die fic auf dem nanıen Unfange bes 
Blattes verbreiten) die Rerve, Rippe. 5) (Seer 
ferache, die oberfte Wegering in ber Kubi (unter 
dem Echanddedel, bem Naaholye aerade gegenitver), 
6) (etwas, dat auf cine Echnur grreibre it) die 
nur. To make a — of pe, aufreibenz; FA — 
of horses, eine Koppel Dferte, Fir. A — of 
propositions, eine Reibe, Folge von Sägen. 
omar, string! halt, 5. (bei Pferden) fehlers 
bafte Bewegung im Sprunggelente, 
InG-instaUMENT, string‘ in-strd-méat, s.das 
Saitentonwerf, Saiteninjtrument. 


ToSTRING, pruet.strung, strang ; part. pass.” 


strung. v.a. 1) out Bändern, Sehnen verfeben (die 
Ementel p'. 2) beziehen, befaiten (ein Tonwert ⸗ 
jeug ). Stringed instruments, Gaitentonwerfe, 
3) (auf eine Echunr, auf einen Gaden reiben, aufs 
reiben (Merten e). 4) Fig. fpannen, Spanntraft 
geben (dem Nerven eg). 

ToSTRINGE, strinje, [vtell. zu Strunk 
gehörig] ». n. hart werben (ven Gewachſen, wenn 
fie die Härte der Kebhidriinte befommen,. 

STRINGENT, strin2jEnt, (lat, stringens] adj. 
zufammenziebend. Fig. To maintain a truth in a 
er Wahrheit nachdrücklich vertheidigen. 

¢ STRINGER, string‘ dr, [v.string]s. Heiner, 
der Bogenichnen macht. 2, Fig. der loctere Ges 
fell. — 

STRINGINESS, surIngté-nbs, s. bad Faſerige, 


Baferige. 
STRINGLESS, stlogtläs, adj. feine Schnüre, 
Schnen oder Saiten habend. A— instrument, 


ein unbefaiteted Tomwertzeug. 
STRINGY, sirlng!#, adj. — soferig. A 
— root, cine faferige Wurzel; A — radish, 


ein pelzichter Radics. 

To SIRIP, strip, [= ftripen; ftreifen] 
pract U.part. pass. stripped u..tript.v. a. 1)burd) 
Streifen mit der Hand abfondern, If the leaves 
and dried stocks be stripped into small suaws, 
wenn man die Blätter und getrodneten Strunfe 
in Heine Strobhalme abftreift, abzieht z (auch 
empbariich mit off) He suipt off his clothes (6. 
Ebrift), er zog feine Kleider aus; — the wool 
of a hide. (bei den Lohgerbern, ein Kell abhären, 
abpölen (die Haare mit dem Haareijen davon wegs 
fvaffen ; Shipped leaf, (im Handel) audgerippte 
(Tabat) Blätter, Surtabal der zu reinen Karotten 
aebraudıt wird, . Mig. Logichel us—of theout- 
ward disguise of thigs, mit Hilfe der Bernunfts 
lebre ftreıfen wir bie dabere Schale der Dinge ab; 
His unkindness that stript her from his bene- 
diction, feine Härte, bie ihr feinen Segen ents 
309; Who strip them (their ideas) not from 
the marks men use for them, die fie (ihre Ber 
griffe ) nicht von ben Beichen trennen, die man 
dafür gebraucht. 2) durch Streifen mit ber 
Hand voneiner Hille entblösen, They stript Jo- 
seph of his «oat (b. Edirift,,, fle zogen Sofeph feis 
nen Rod aué; A maid stript of her clothes, ein 
nated Mädchen; A ratiling tempest through 
the branches went, and stript them bure, ein 
raffeinder Sturm zog burch bie Jeſte und ente 
biößte fie, beraubte fie ihrer Blarter; — the 
masts, Seeſer.) die Maſten abtakeln (vad Taw 
wert zdavonabnehmen). ne When some fathers 
strip themselves before they lie down to their 
long slep, wenn einige Väter fid) ausziehen 
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(atte ihre Habe ihren Kindern überachen), ehe fie 
ſich zu ihrem langen Schlafe nicberfegen; We 
we unrselves of our own will, wir begeben uns 
unfers eignen Willens. 3) berauben (ein Hause). 
They have stripped him of all he had, fie bas 
ben ion all des Seinigen beraubt, ihn ganz ause 
gezogen. Fig ‘That which strips a man of his 
fiend, das, was einen feines Freundes beraubt; 
Stript of al those advantages aller jener Bors 
theile beraubt. || 4) nachdem bas Kalb gefdugt 
bat, melfen ‘eine sub). 

SIRIP, (|Stretfen) s. der (ſchmate) Streis 
fen, das Streifchen. Fig. To make — and waste, 
verſchwenden, durchbringen. 

To STRIPE, sirlpe (ftreifen] v. a. 4) ſtrei⸗ 
fig machen, fireifen (Qavier e). Striped stall, 

eftreifter oder ftreifiger Zeug. 2) peitihen, 
auen. 

SIRIPE, llandſchaftl. Striepe, Stripe 
s. 4) ber Streifen a) (Papier, Zeuge). A ine) 
— sowed upon the garment, ein auf bas Kleid 
gendbter tanger Streifen. b) (in einem Zeuge ge), 
2) pl. blau und weiß geftreifte Leinwand, Buds 
linnen. 3) die Strieme, der Dieb (im Geſicht e), 
3, ber Hieb— der Schlag, Streich. 

Sraire-ruanrrure, sripetfdr-né-tshare, s, bas 
Möbellinnen, 

Srutrt-rare,stripettipe, s. baé geftreifte Band 
(meiftené Schürzenband). 
ae aries — Hog, [von ftrduben u, 

ng?) s. ber Aufihößling, junge Men das 
Be fi 9, jung (4, 

STRIPPER, sulp:pör, [von to strip] s. einer, 
der durch Streifen mit ber Hand etwas abſon⸗ 
bert, etwas von feiner Hülle entblößt, einen eis 
ner Sade beraubt, 

\| STRIPPINGS, striptpngz, s. pl. bie Mile, 
welche man einer Kuh abmelit, nadbem das 
Kalb gefdugt bat, 

r STRIP, stript, praet. u, part. pass. von To 
trip. 

SIRTTCHEL, steltsh:#, V. Strickle, 

ToSTRIVE, strive, [ftreben, arigw, ordre) 
praet. strove, ehem, strived; part. pass. striven, 
v. n. 4) (feine Kraft anwenden, etwas zu bewite 
Fen, befonders mit Ueberwindung eines Widerfane 
des) fireben. — against the stream, wider den 
Strom fireben, gegen den Strom ſchwimmen; 
(vater Prov.) No striving against the stream, 
man fann nicht gegen ben irom fhwimmenz 
So have! strived to preach the Gospel(6,€arift), 
und habe mich fonberlich gefliffen, bas Evange⸗ 
lium gu predigen. 2) ftreiten (aegen oder wider 
demand, gegen oder für eine Sache). — against 
oder with one's master, gegen ober wider feinen 
‚Herren ftreiten; Fir two pretenders oft for empire 
strive, bennöfters freiten fic) zwei Prdtendenten 
um bie Hercſchaft ; — about words, über Worte 
ftreiten; — for mastery, um den Borjug ftreis 
ten, fämpfenz Strive for the truth unto death 
(h. Schrift), vertheidige bie Wahrheit bis in ben 
Sod, Fig. Private pity strove with public hate, 
Privatmiticinen ſtritt mit bem öffentlichen Daffe, 
3, wetteifern, They strive in obedience, fie welt⸗ 
eifern im Geborfam. 

STRIVER, sirktvdr, s. 1) einer, der firebt, 2) 
einer, dit ftreitet, ber Streiter. 

SURIVINGLY, stel-ving-lé, adv. in die 
Wette, 

STROBILE, sudbebil, Torgnpukns] s. (Bia 
senfunde) ber Zapfen, Fichten- oder Tannens 


zarfen, 


ZI KODE, strdde, V. Strucde. 

STRODE, praet. von Vo Stride. 

SIROKAL. strö:käl, (zu orgoppulösgebörig] 
s. (in ven Glashiitten, cine lange, dünne, ciferne 
Röhre, durch welche die am andern Ende hangende 
nlühende Glatmaſſe yu einer Blaſe aufachlaren 
wird) bas Blasrohr, Puftrobr, bie Pfeife, 
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red rt od, | pract. v. To Strike. 

STROKE, [Streid; V. tostrike] s. 1) ber 
Streich. a) (eine Bewegung, welche mit einem 
Auge geſchieht) — der Schlag; (daber in engerer 
Bedeutung, Seeivr,) ein Ruder s oder Riemene 
flag. To row a long —, lang rojen (das Blatt 
deg Ruders, fo weit wie nur geſchehen fanny int 
Wafer bewegen oder mit demſelben einen langen 
Echweif im Wager machen und dag Ruder umdre: 
ben, daf die Fläche feinen Windfang have). = 
der Schlag, Dieb, Stoß, A— with a stick, ein 
Stodftreih, Stodfhlag; To give quick strokes, 
Sdhline regnen laffen; Without striking a —, 
ohne Schwertſtreich. Fig. To come under the 
— of justice, ber Gerechtigkeit in bie Hinde 
fallen; Arıhis one—, bei diefem einen Anfall 3 
Thou, whom the heaven’s plagues have humblı 
to all strokes, bit, ben der böje Einfluß ber Gee 
ftirne zu allen Schlägen des Schickſais, zu jedem 
Unglüd beuate. 2) (der Echlag einer Uhr) dex 
Schlag. What ist 0’ clock? upon the — of 
four, wie viel Ube ift es? es ift (bis) auf ben 
Schlag vier Ube (e¢ wird gleich vier ube fhlagen), 
3) ber Strich (mit der Feder, mit dem wae). — 
of the pen, ber Federſtrich, Federaug; | know 
his —, ich Eenne feinen Pinfelftrih, feine Mas 
nier. Fig. To give a finishing — to any thing, 
die legte Hand an etwas legen; The boldest 
strokes of poetry, bie filbnften Züge der Dicht⸗ 
funft; It was a bold —. ed wareintühner Streich 
Strokes of genius, Funken bes Genies. 4) Fig. 
a) (eine ſchneile und unvermuthet hervorachradte 
wirtung) der Schlag. b) bie Kraft (etwas su 
tbun, bervorzubringen). ‘The refraction of those 
bears has such a —in the production of colours, 
die Burüdwerfung jener Strablen ift von fols 
der Wirkung bei Hervorbvingung ber Farben; 
He has a great — with the reader, when ¢, er bat 
eine große Gewalt über den Lefer, wenn r; He 
bears a great —, et vermag viel, | Prov. He has 
a good — in the mouth, er hat einen guten Maz 
gen, et fann tüchtig efjen. . 

To STROKE, ». a. 1) ftreidhen = ftreiheln 
(iemands Wangen ge). Fig. Steoking the 
with fair promises, bem Bolte mit ſchoͤnen Vere 
fpredungen ſchmeichelnd j Thy praise doth not 
stroke me, bein Lobrührt mich nicht. 2)(mach einer 
Richtung fanit reiben reihen; (daber im enge: 
rer Bedeutung) —a cow, eine Hub melten. 

STROKER, strö:kärz +. 1) bee Streidbende, 
Streider. 2) einer, der burd Streiden bie 
Heilung einer Krankheit verfudt. 

STROKESMAN, surdkstindn, s. (@eefpe.) ber 
Bormann im Boot (der den Takt der Nuder anaibr), 

STROKING, strbhing, s. 1)das Streichen, 
die Reibung. He used but oils and strokings, er 
gebraudte nur Dele und Reibunarn. 2) bag 
Streichen, Reiben nah einer Richtung, ber 
Strid. The cows waiting the strokings of the 
damsel’s hand, bie Rühe, erwartend die Stride 
(das Meilen) von bes Maädchens Hand. 

To STROLL, strdle, [landfhaftl. rollen, 
trollen]  n. reichen, berumftreichen, umbers 
fteeichen. He is always strolling up and down, 
er fchlendert immer umber; ift immer auf ber 
Straße; Strolling player ob, actor, der herums 
ziebende Schaufpieler; A strolling company, 
eine berumzichende Schaufpielertruppe, herums 
giebende Schaufpieler, A strolling lady of the 
town, die Gaffenbure, das Gaſſenmenſch. 

+STROLL, s.bas Streichen, Herumftreichen, 
Uumberftreichen. Upon the —, auf dem Stridr. 

STROLLER, steölJör, 3. 1) der Gerumftreis 
cher, Landftreicher, Bagabund. 2) der herumzies 
bende Schaufpieler, Dorflomöbiant. 

STROMMT, steömtnlt, [v. Steomness in ben 
DOrcaden] s. (ein Bemenae, beateitet von Bleiglany, 
in einem febieferigen Geſtein und aus Errontian, 
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ſchwefelſaurem Baryt, kohlenſaurem Kalt und Ei 
fenoryd beftebend) ber Stromnit. 

STROND, stednd, V. Strand. 

STRONG, steöng, [ftreng] adj. 1) fireng 
(ungebr.). Yet must not we put the — law on 
him, dennod) dürfen wir nicht nad bem ftrengen 
Recht mit ihm verfahren. 2) ftark. a) ( Mase 
und feflen Sufammenbang in feinen Thellen bar 
bend), A—beam, cin ftarfer, dider Baltenz A 
— box, ein Geld£aften, eine Geldtifte; — meat, 
derbe (ſchwer zu verdauende) Speilen. b) (aus 
vielen Theilen oder einzelnen Dingen beſtehend und 
dadurd ven beträdtlicher Gröke), A — army, 
ein ſtarkes, zahlreiches Heer; ‘they were but 
ten thousand men —, fie waren nur zebn taus 
fend Mann flarf; A — company, eine ftarte, 
mächtige Geſellſchaft. Fig. To be — in one's 
am viel Geld baben; Jam but a crown —, 
ch babe nur eine Krone. c) (viele Kraft oder vie: 
les Vermögen habend, Widerſtand zu liberwältis 
gen,. Heis very — , er ift ſehr ftart, febr tedfe 
tig, — nerves, ftarte Nerven ( weldve viel aus 
baiten fönnen ); Better is the poor, being soun 
and — in constitution (6, Gerift), e6 ift beffer, 
einer fei arm, und dabei frifd und gefund; A 
— plıce, ein ftarfer ober feſter Ort; lo make 
—, befeftigen; — reasons, ſtarke Gründe; In 
process of time, an ungodly custom grown —, 
was kept as a law (b. Echrift). darnach mit der 
Seit, ward folhe gottlofe Weife für ein Recht 

ehalten; — sinegar, flarfer Efjig; — beer, 
artes ier. d) (bei, einen hoben Grad Innerer 
Kraft, innerer Güte babend ). — expressions, 
flarte oder energifche Ausbrüde; I wasstronger 
io prophecy thao ¢, id) war ftärter im Propbes 
jeien, ade; I won't play with you, you are 100 
— fürme, mit euch mag ich nicht fpielen, ihr 
feid zu ftart für mid, A— papist, ein ftarter 
(uberfpannter ) Papitt A — inclination or 
passion, eine heftige Kelgung od. Leibenfchaftz It 
made a — impression of the minds of men, ¢6 
madıte einen ftarfen Eindrud auf bie Gemüther 
ber Menfhen; A — wind, ein ftarfer Wind; 
A — gale, (Geeforade) eine jteife Kühlte 5 
A — voice, eine ftarfe Stimme (cine durddrins 
gende); It makes the urine smell more — , #6 
madt, daß ber Urin ſtärker riecht; A river of 
so — a current, ein Fluß, ber einen ſo hef⸗ 
tigen Lauf bat; Many of their propositions 
savour — of the old leaven of jnovations, vicle 
ihrer Borfdlage ſchmecken fraré nad) dem alten 
Sauerteig der Neuerungen; A — pulse, ein 
ftarter (vouler, Puls; He has so — a breath, er 
bat einen fo übelriechenden Athem, A— white, 
such as is that of paper, cin gtelles Weiß, wie 
das des Papierd; Her mother, ever — against 
that match, thre Mutter, immer febr gegen 
diefe Heirath eingenommen , diefer Heitath ſehr 
abbold; There is no English soul more stronger 
to direct you than yourself, keine Englifhe See⸗ 
le fann euch beifer rathen, als ihr euch ſelbſt; 
This is one of the strongest examples of ¢, bieß 
ift eines ber auffallendften Beifpiele von 2; Thy 
onious song is as sweet as —, bein barmos 
niſches Lied ift fo füß alé Fräftig, nachdrücklich. 
Stroxcnackey, ströngtbäkt, adj. einen jtarken 
Rüden habend. 
Sraoxcromen, sirdog!böd-Id, adj. ftarfleibig. 
Sraoxsoocken, ströngtdökt, adj. V. Strong- 
limbed. 
Staoscristen, stréng-fisttdd, adj. ſtark von 
Fäuften, 
Srnonceier, sringtellt, adj. ftar€ vergoldet, 
Sraosconain, ströngtgräne, s. (im Hantel) das 
fharfe Korn des Zuckers. 
Staonunann, strdng: hand, s. bie Gewalt, They 
took what they needed by —, was fie beburften, 
nabmen fie mit Gewalt, 
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Staoxchtaxnen, strdngthdnd-éd, adj. mit vice 
ler Mannfchaft verſehen. 
Stronctoro, sirdng:höll, s. ein fefter Plas. 
Srmoxcuimnko,strbng-limd,ad; ftartgliederig, 
Sraonaser, strd salt, adj. unterfegt. 
Staoncwaten, siröng!wä-tör. s. das gebrannte 
Wafer. —-shop, ber Aquavitlaten. 
SIRONGLY, ströng:le, adv, ftark (in den 
verihiebenen Bedeutungen von adj. strong). To 
fortify —, flat befeftigen (eine Eradt); Let the 
foundations he —laid (6 Schriit), baf der Grund 
eft gelegt werbe; Push on — ftoßt tüchtig zu; 
V hen the attention is — fixed to any subject, 
wenn die Aufmerkſamkeit auf einen Gegentians 
felt gerichtet it; All these accuse him —, alle 
biefe Elagen ihn heftig an; The ruinous conse- 
ach of ¢ have been nted by both 
ouses. in beiden Däufern hat man die verderb⸗ 
oan Folgen von e aufs nachdrücklichſte darger 


STRONIT, stri-nly } 

STRONTIONITE, ströntshän-h, | [908 
Stront'an, einer Bleigrube in Argyleshire } s. 
(eine Erdart) der Strontian, kohlenjaure Strons 
tian, Strontianit, 

STRONTIUM, strdntshé-dm, s. (Scheidel,) 
ber metallifhe Grundjtoff bes Strontian. 

SIROOK, strddk, pract. und part. pass, von 
To Strike. 

. oe: strööp, [iöl, strup) s. bie Gurgel, 
ehle. 

+ToSTROOP, ». n. laut fchreien. 

STROP, strdp, [Struppe,Stropp]s. 1) 
der lederne Riemen zum Abziehen ber Scers 
meffer, ber Streichriemen. 2) (in der Schifffabtt) 
a) (ein kurzes Tau ohne Ende, oder cin von einem 
Tau gemachter Ring, der durch Sufammenipligung 
der beiden Enden entitanden i) der Stropp. b) 
(bei dem Recbſchlager, ein Taw, welches an beiden 
Enden ein Auge bat, und an beiten einem Ende die 
Duct eines Taues, welches zuſammengedreht were 
den fou, geftectt, dag andere aber an dem Dreber, 
mittelt eine? Splintes, befeftiger wird, damit die 
Ducht bis and Ende sufammengedrehs werden few 
ne) bie Länge. c) V. Stirrup. 

STROPHE, strd+fé, [orgogs] 5. (in der Dido 
fund, cine Reihe mehrerer cingetner Berit oder 
Zeilen, ein Abfau oder Abſchnitt in einem Gedichte) 
die Strophe, 

To STROUT, strddt, IV. to strut] Even. V. 
To Strut. 

II. ». a. aufſchwellen, aufbläben. Fig. The 
particulars nowisestrouted, Die keineswegẽ über: 
teiebenen befonberen Umſtände. 

STROVE, ströve, praet. von To Strive. 

To SIROW, sud, V. To Sirew. 

To STROWL, strdle, [V.tostroll] ». n. wane 
bern, herummanbern. 

To STROY, strö&, V. To Destroy. 

STRUCK, strök, das alte praet. und part. 


pass. von To Strike. 


SIRUCK, V. Truck (@eefor.\, 

STRUCKEN, sırök:ko, das alte part. pass. 
von To Strike. 

STRUCTURE, strökttshüre, [Tat. steweturs] 
s. bec Bau. a) = bas Bauen. b) = die Bauart. 
Fig. — of a discourse, die Anorbnungder Zelle 
einer Rede. c)—= das Gebdude. 

STRUDE, steddde, [verw, mit stride 7] s. die 
Stuterei. 

To STRUGGLE, strig‘el, lverw. mit dem 
ital, steaccare’] v. m. 4) fid) abmühen, fid ans 
firengen, He so struggled, that he got away, 
er bat fih fo zerarbeitet, daß ex endlich durch⸗ 
fom. 2) fid) mit Anftrengung bemühen, einen 
Widerftand zu überwinden. — out of any one's 
clutches, fic) mit Gewalt von einem loémacen; He 
struggles with the whirling waves, gr kämpft 


“mit den wirbeinden Wellen ; Than — in tho 


STU 


snare, alé in ber Schlinge au zappeln; — with, 
»gainst (for) death, mit dem Tode ringen; 
Strong virtue, like strong mature, struggles still, 
ftarfe Zugend kämpft, wie ſtarke Ratur, immer; 
If men struggle through as many trouliles to 
be miserable as to be happy, wenn bie Mens 
{hen ſich es eben fo fauer werden laffen, um elend 
als um glüdlih zu ſeyn. Prov. There is no 
struggling-with necessity, ber Rothwendigteit 
mus man Kr weichen; Roth bricht Gifen. 

STRUGGLE, #. 1) die Abmühung, Anftrens 
ar der Kampf (der Parteien¢). 3)der Kampf 
mit Widermwärtigleiten, die Noth, Berlegenbeit. 

STRUGGLER, strdgtgl-dr, s. ber Kämpfer 
(aegen die Wahrbeit r). 

7 STRUM, strdm, [wabrfch. Abkürzung von 
— 5. 1) die Hure. 2) die Perrüde, 

+ To STRUM, [viell. verw. mit bem lands 
fhaftlihentrummen] vw. n. 1) fiedeln. 2) fey. 
fic fleifhlih mit einer Arauensperfon vers 
miſchen. 

SIRUMA, strddsmd, [tat.] s. die verhärtete 
Drüfengefhmwutft , der Kropf. 

STREMOLS, strddimas, adj. mit einer vere 
bärteten Drüfengefhwulft bebaftet, tropfig. 

STRUMPET, sträm:plt, [vom altfrg. stew 
lat, stuprata] s. die Hure, Gaffenbure. Fix. 
Hagged and embraced by the — wind, geliebs 
fost und ge vom bublerifhen Binde, 

To SIRUMPET, v. a. jur Hure maden, 
ſchaͤuden. 

STRUNG, string, praet. u, part. pass. von To 
fring, 

SIKUNT, swönt, [verw, mit dem lat. strun- 
= s. ber Schwanz. 

SIRUNTJOGGER ‚sirdot jbg-cdr,[Etrants 
jä f er) 5. (eine Art Meven) der Strandjäger, 

To STRUT, sırdı, [trogen] v. m. 1) (von 
innerer Fulle im hochſten Grade ausgedehnt, aut 
getrieben jenn) ftrogen, Ihe goats with strutting 
dugs, die Biegen mit ftrogendem Euter. 2) Fig. 
(die Brust hech empor traaen) ſich brüften. Does 
he not hold up his heed and strut in his gait? 
trägt er nicht den Kopf hod), und geht er nicht 
ftols cinber? 

STRUT, s. 1) das Brüften, Stofziren. 2) 
(Baut.) das Strebeband. 

SINUTTER, strdtttie, +. einer, der fich brüs 
ftet , der Prabler, Großfpreder. 

STRUTTINGLY, strätzting-I, adv.brüftend, 
prableriih, großfprederifch. 

STROVTING-riece, strdvttlog-pbise, s. (ein 
etrates Holj, einem Körper damit auseinander zu 
feerren) bie Sperrleifte, 

SIRYCHNIN, surtktaln,[orgizros}s.(Eheides 
tunjt) ber giftige Grunbftoff der Krähenaugen. 

STUB, stab, (landfcjaftl. Stubbe]s. 4) das 
ftehen gebliebene Stamms Ende eines gefäuten 
Baumes, der Stumpf, Subs of trees, Baums 
ftöde, To buy at the —, auf dem Etamme faus 
fen. 2) ber Klos, Blok (aud Fig. . 

Srvpsair, stdbtndle, s. der abgebrodene Nas 


l. 
of REN stöbtwäd, s. bat 

To STUB, [tandfcaftl. ft u 
v.a. durch Graben herausb 
of his two tusks he stubs upe 
the ground, mit Hülfe fein en Kangzähne 
gräbt er eßsbare Wurzeln a m Boden, — 
uees, Bäume ausroden, ausftoden, 

SIUBBED , stdb:bld , [von stub] adj. 1) 
tur; und bid. A — fellow, ein unterjehter 
—— 2) ftart, derb (vom der Leibtabe ſchaen ⸗ 

cit). 

STUBBEDNESS, suüb:bäd-nös, s. der Bur 
fand, da ein Ding kurz und dict ijt, die Unters 
festheit, 

> PUDBLE, suälzbl, [Stoppel, ital, stop- 
pia, fat. stipuls] s. (die nad dem Mahen oder 


mmhbols. 
ftupfen] 
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Schnelden heben gebliebenen unteriien Enden dev 
Halme des Geereides) die (der) Stoppel. 

‘ Sreance-rizco, stdb‘bl-feéld, s. bas Stoppels 
eld. 

Srennecoose, stäb:bl-gödse, s. (Ganſe / weldhe 
mad der Ernte in bie Stovpein jur Weide getrier 
ben werden) die Stoppelyans, 

STUBBORN, stöbtbärn, [stub-born 7] adj. 4) 
fteif, Sart, unbiegfam (von einem Körper e)« 2) 
bart, unempfinditd (voneinen Sroifere). 3) bart, 
taub —* einer Antwort ¢). 4) anhaltend, bes 

atrlich (vom der Aufmertſamteit). 5) hartnädig 
von tem Ginne pe). 
STUBBORNLY, stäb*bärn. 1&, adv. harts 
nädig (etwas verweigern e). 
STUBBORNNESS, stüäbtbärn-nis, s. bie 
Hartnädigkeit, gedrungen. 
STUBBY, stäb:b#, [v. stub) adj. did und kurz, 
STUBFACED, stäb:fäste, [landfchaftl. ft ups 
pig u, faced) adj. blatternarbig. 
STUCCO, —— [itat.] s. (eine Met Mörtel, 
weicher aus durchgeſtebtem weißem Marmor und 
Guns beiicht) der Stud, — floor, der Fußboden 
von Stud ober Stucaturarbeit. 
TosTUCCO, v. a. mit Studarbeit verfehen 
(einen Eaal e). 
STUCK, stök, praet. und part. pass von To 
Stick. (dei Segeimadern = Stitched) genäbet, 
STUCK, [ital. stoceata] s. der Stoß, Stid. 
STUCK, V. Stucco. 
STUCKLE, stakthl, [gehört gu stock] s. ber 
Haufe, die Mandel Garden, 
STUD, stad, [lanbfhaftt. Stubbe, Stute 
te] 4.1) die Pfoſte. Suds, (bei Zimmerteuten) die 
(11 — 12 Boll von einander abichenten) Säulen 
oder Ständer (der Scheidewände eines Hauſes, 
zwiſchen denen die Baditinmanern aufgefubrt were 
den). 2) ber Stamm (eines Baumes). 3) cin Ras 
el mit einem großen Kopfe, berald Verzierung 
rgendiwo cin eihlagenwirb, oder einftnopf, der 

—— Tad dient, eine Budel. 4) ber Hembdez 
nopf. 

Sıeo-wonk, städtwärk, s. (bei Maurern) die 
Badfteinmauern zwifhenden Säulen oder Stän 
bern eines Daufes, 

ToSTUD, v.a. mit Nägeln, Budeln beſchla⸗ 
gen, verzieren, budeln, 

STUD, [Stute] s. 1) die Stuterer, 2, der 
Marftall,3, eine Anzahl Pferde. A—of hunters, 
greet oder mehr zur Jagd beftimmte Pferde; A 
— of race-hurses, zwei ober mehr zum Wettrens 
nen Seftimmte Dferde, 

STUDDING-SAIL, suädiding-säle, s. (in der 
Ediffabet, ein Segel, welches an ber einen oder ber 
andern Seite eines Hauptiegels mittelit einer Ber 
längerung der Naa ausgeſetzt und bei jedem günftir 
gen Sabrwinde beigeregt wird), Lower studding- 
ssils, die untern Reejegel; Topmast studdiug- 
sails, die obern Seejegel s Main studding-sails, 
die großen Leefegel; Fore stadding-sails, die 
Fodleefegel; Maintopstadıling-sails, die großen 
Marsteefegel; Forctop studding-sails, die Bors 
maréleefegel; Maintop-gallanı studding-sails , 
die großen Bramleefegel ; Foretop-gallanı stud- 
ding-sails, die Borbramleefeget. 

Srvooine satt-nocm, sid Allng-säle-bödm, ⸗. 
(@rieren , die längft den Ranen durch zwei Bünel 
fahren und längft denfelben autgeſchoben werden) 
die Leeſegelſpier. 

STUDENT, st&'dént [tat. stadens] s, 1, ber 
Lernende, Studirende, Gelchrte, 2) der Hod: 
ſchüler, Student. 

STUDIED, stdd‘id, adj. 1) in einer Wiſſen⸗ 
{haft bewandert, gelehrt. — in the law, in ben 
Mechten erfahren, 2) abfichtlid) (ungebr.). . 

STUDIERK, stddté-dr, s. einer , der etwas 
ftudirt Hat, Lipsius was a great —of the stoical 
philosophy, Eipfius hatte die ſtoiſche Phitojo- 
phie fleibig ſtudirt. 
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STUDIOUS, stitdi-ds ober stdtjé-ds, (fr. 
studicux] adj. 1) ben Wiffenfhaften ergeben. x 
— life, ein den Wiſſenſchaften gewitmetes Les 
ben, 2) tila, emfig. He is very — to please 
you, er bemüht fi febt, Ihnen ju gefallen. 3) 
auf etwas bebacht, befliffen, — of their trade, 
auf ihren Handel bedacht ; Divines must become 
— of pious and venerable antiquity, Theologen 
miiffen fi des frommen und ebriviirdigen Alters 
tbums befleißigen. 4) zur Betrachtung, jum 
Nachdenken geeignet, Him for the —shade kind 
nature formed, ihn bat die gütige Natur für ben 
zur Betrachtung geeloneten Schatten gebildet, 

STUDIOUSLY ‚stä:de-ds-I& oder stdtjd-iis- 
14, adv. 1) mit Eifer den Wiffenfchaften oblies 
on. 2) fleißig, forgfältig (auf erwas Acht har 

the). 

STUDIOUSNESS, sthtdé-ds-nés ober suditje- 
ds-nés, s. der Sernfleif, bas Studium. 

STUDY, stdd:é, [lat, er ac 1) bas Stre⸗ 
ben, die Bemübung. He makes it his — to please 
you, er tradtet barnadı, Ihnen ju gefallen; His 
whole — is mischief, er finnt nur auf Böfes, 2) 
das Nachdenken, Nadfinnen. * Fig. To be ina 
brown —, im Rachdenten vertieft feyn. 3) das 
Nachdenken in den Wiffenfchaften und Künſten, 
bie Forſchung, bas Studium, 4) der Gegenftand, 
die Wiffenfhaft, womit man fic) befchäftiget , 
bas Ztubium. The holy scriptures are her daily 
—, fie ſtudirt täglich die heilige Schrift. 5) die 
Schreib⸗ oder Arbeitsftube, Studirftube, Bis 
cherſtube, das Lefegimmer. 6) (in der Zeichen und 
Mabhlertuné) die Studienzeichnung. Studies, 
Studien; Mufterftide zum Nachzeichnen, Aas 
demien, 

Sys. Studr, bad Stubium; knowledge, das 
ifs science, bie Wiffenfchaft; ser bie 
Weisheit, Study bezeichnet die Korfhung, dad 
Rachdenken in ben Wiffenfhaften und Künitenz 
kaow = 7 ift die durch Studium erlangte Kennt» 
nif der Dingez science bezeichnet bie verſchiede⸗ 
nen Zweige des Wiffens (knowledge); wisdom 
ift bie Eigenſchaft des Verftandes, die ung in 
den Stand fest, unfer Wiffen (knowledge) gut 
und nüglic anzuwenden. 

To STUDY, flat. stadeo, omeddo] T.v. n. 1) 
ftreben, ſich bemühen (etwas zu erreichen). Stud 
to be quict, and to your own business (b, Schrift), 
Tinget barnach, dag ihr ftille ſeid, und das Eure 
jsontt. 2) nadhbenfen, nadfinnen (über etwas). 

studie fora fable, ic) ftudirte auf eine Fabel. 
3) ben Biffenfchaften cbliegen, ftudiren. 

U. va. 1) etwas genau unterfuchen, ftubiren, 
darüber nachdenken. — a language, eine Sprache 
flubiren; A good courtier ought — he prince’s 
inclinations, ein guter Höfling muß bes Fürs 
ften Neigungen ftudiren; You have studied every 
spot of ground in Flanders, which ¢, ihr habt 
jeden Fieck Land in Flandern genau unterfudt, 
der ej He studicsall manner of wickedness er finnt 
auf allerlei Bosheiten; Study thyself, dente 


‚Über dich Mbit nad, lerne dich felbft Eennen, 


Syn. V. To Think. 2)einternen, einftudiren (eine 
Rede re). 

Sux. To study, ftubiten; to learn, lernen, 
To study bezeichnet tas anbaltende Streben, ſich 
Kenntniffe zu erwerben; to learn, baffelbe Stres 
ben, aber mit gutem Erfolge verbunden, We 
study in order to dearn; we feurn hy dint of 
study. 

ToSTUE, sth, V. To Stew, 

STUFF, std, [Stoff, fry. etofle] s, 1) ber 
Stoff. «) —dbie Materie (woraus cin Ding beiehsi 
daher in engerer Getcut., bei Zimmerleuten und 
Cmreinern) das Hols, das fie verarbeiten, das 
Bimmergoty, Screinerpoßz. Lig. That perilous 
— which weighs upon the hearts, jener gefabre 
liche Stoff, der auf bem Herzen laftet; Yet do 
1 bold it very — of the conscience to do no 
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eontrived murder, fo halt’ ich's für Gewiſſen ⸗ 
fache dod), einen audgedachten Mord zu begeben, 
9) = ber Xrzeneiftoff. I did compound for her 
a certain —, id) babe für fie eine gewiffe Mire 
tur gufammengefegt. 7) Mic. (dadieniae, was der 
Gegenfand einer aeihigen Rerchärrigumg oder Ber 
arbeitung ift, und im weiterer Bedeut,, die Urſache / 
der Anlaß zu erwas). Thy verse swells with — so 
fine and smooth, deine Verſe fchwellen von fo 
feinem und weichem Gtoffe; Ambition should 
be made of sterner —, die Herrſchſucht folly’ aus 

drterm Stoff beſtehen Tliere's — indeed to 

ugh at, bier iff Stoff zum Lachen, 2) ber Zeug · 
a) (der Stow, woraus eiwas bereitet il, oder ber 
reitet werden (oll), Shoes made of very good —, 
Schube von fehr gutem Zeuge, von fehr gutem 
Leder; First —, (bei Papiermachern) der halbe 
Beug (wenn die Gumpen mur einmabl geflammft 
find). b) (ein Gewebe oder Gewirt, fo fern ed der 
Stow iu Altidungsſtücken ¢ it), Woollen —, 
ein wollener Zeug ; Silk stufis, feidene Seuge 
(Zaffet, Atlas 2); (da eingeichränfterem inne 
aber gewöhnlich gewiife leichte Gewirfe von Wolle). 
3) das Zeug · «) — das Beräth. Wagyons, loaded 
high with —, Wagen, bod mit Gerath, Gepäd, 
Gefchire beladen; Huuschold- —. bas Hausge⸗ 
räth; Old —, alter Plunder, 9) (verädriih) = 
die Sache, das Ding. A nasty —, ſchmutziges 
Beug ; Did you ever read such paliry —? haben 
Sie je fold elendes Zeug gelefen? —! dummes 
Zeug! Lünen !4)(dasientge, womit erwasangefüllt 
in) bad Külfel. 5) (Seetvrache) in verfhiedenen 
Bedeutungen : The thick — used in the ceiling 
of a ship, bie Baud: und Kimmmwegeringe ober 
Wegern, aud die dicen Weger über ben Kimm⸗ 
wegern; Thick —, überhaupt alle Planten, die 
fiber 4 und unter 12 Soll Dice haben, ‘Twice 
laid —, (twice laid cordage) , umgeichlagenes 
Tauwerk. 6) jede Act Schmier oder Harpüfe, 
womit das Schiff oder bie Maften befhmiert 
werben. 

Srurruar, sıuff-hät, s. der grobe Filzhut. 

Srurrstose , stäflistöne, s. (bei Berglenten) 
eine Art Börniger Kaltftein. 

To STUFF, [ftopfen]I.r.a.1) (einen Körper 
fett in eine Oefnung drücken und damit ausfühen) 
ftopfen. Two cushions stuffed with straw, zwei 
mit Strob gefüllte Kiffen; Unless you stuflime 
out with straw, wenn ihr mid nicht mit Stro 
anéftopft; He ordered his hide to be stuflec 
into a cushion , er befahl, fine Haut in ein 
Kiffen zu Kopfen ; — up, guftopfen, verftopfen ; 
Put roses into a glass with a narrow mouth, 
stoiling them close together, fegt Rofen in ein 
Glas mit dünnem Hatje und ſteckt fie dicht zus 
fammen, 2) voll ftopfen. — one's belly with 
meat, fic) den Magen voll ftopfen, voll pfropfen 
mit Speifen überlaben, Fig. Anıl stull this hea 
with all such reading, und fille diefen Kopf 
ganz mit folder fective; The stulled bosom, 
der überladene Buſen. 3) voll ftopfen und bar 
durd) ausdehnen. — a chair, einen Geffel pole 
ftern: — the balls, (bei dem Buchdruckern) die 
Ballen (mit Rokbaaren ever Wolte) flopfenz 
Stulled birds, awégeftopfte Vögel; (in Kuden) 
— veal with herbs. Kalbfleifh mit Kräutern 
füllen. 4) verftopfen, I an stuffed, cousin, 1 
cannot smell, ich bin verftopft ( fann die acho 
rige Luft nicht durch die Nase einzieden, , Better, 
und riehe nichts. 

IL. v. a. ſich voll ftopfen, übermäßig effen. 

STUFFING, stdtsflog, s. 1) (dag, was sum 
Erovfen, Filten vient die Füllung. (im Kuchen) 
bat Fũulſel (einer Gans e). 

STUKE, stüke, V. Stucco. 

STULM, stilm, (Stotlen) s. (im Gergbaue, 
ein wagerechter Gang, welcher in das Gebirge ges 
trieben wird, die Water abzuleiten, friiche Wetter 
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hinein zu leiten, und aud das Innere bed Gebiraed 
ausiuforfchen und von einer Grube jur andern ju 
kommen) der Stollen, 

‘o STULTIFY , stälzıt-fl, [ Tat. stulıns u, 
facio] v. a. zum Narren ober Thoren maden. 

STULTILOQUENGE , stdl- tll £ 14-kwénve, 
fit stultus und loquentia] s. das thörichte Ges 

was. 

STÜLTILOQUY, stdl-dltb-kwé, s. das 
thörichte Geſchwaͤtz, Grwäfd. 

STUM, stim, [verw. mit to steam) s. 1) (der 
aus ben Weinbeeren ausaeprekte Saft, fo lange er 
nicht in Gahrumg aeganaen it) der Moft. 2) neuer 
Wein, den man zu fchalem Weine gieht, um eine 
neue Gabrung beffelben zu bewirken. 3) der durch 
eine neue Gabrung verbefferte Wein. 

To STUM, v. a. wieder oder von Neuem gäh⸗ 
Ten laffen baten Bein). 

To STUMBLE, stim<bl, [landfchaftt. ſt u m⸗ 
pern) Lv. a. 4) ſtolpern, ſtraucheln. A horse that 
stumbles at every step, ein Pferd, bas bei jebem 
Zrittanftößt Frg. An hour or two before stum- 
bling night did part our weary powers, nur ein 
Paar nr a tappendb Dunkel unfremübden 
‚Deere fchiedy He that loveth his brother, abideth 
in the light, and there is no occasion of stum- 
bling io him (6.@drtft), wer fetnen Bruder liedt 
det bleibet im Licht, und iff fein Aergerniß bel 
ihm. Prov."Tis a good horse that never stumbles, 
das befte Pferd ftolpert gurveiten; es ift tein 
Menfh ohne Fehler; — at a straw, and len 
over a block, nur in Kleinigkeiten gewiffenbaft 
Ki 2) (mit upon) zufälligerweife auf etwas 

oßen, e¢ finden, antreffen. A mouse stumbled 
upon a delicious morsel, eine Maus fand zufällis 
eife einen Löfttichen Biffen; Ovidstumbled, 
Re some inadvertency , upon Livia fo a bath, 
Ovid traf, aus Unvorfiäht keit, Livia im Babe. 
Fig. What man art thou, that, thus besereen'd 
in night, so stamblest on my € sunsel’wer bift bu, 
der bu, von ber Macht befchirmt, fo zufällig auf 
meinen Rath triffit? 

ll. v. a. 1) ftolpern, ftraudeln machen, auf: 
halten. 2) Fig. einen beleidigen, ibm anftößig, 
mißfällig ſeyn. One thing more stumbles me 
in ¢. noch etwas mißfällt mir bei e. 

STUMBLE, ».1)dır&tolver, Stolprian.Fig. 
After a litle — with himself, nad kur zem Bes 
benfen. 2) Fig. a) ber Stolper = ber Fehltritt. 
b) bas Berfeben, ber Sdniger. 

SIUMBLER, stamtbl-dr, «. 1) einer, ber 
ftoipert, ftrauchelt. 2) bad ftolpernde Pferd, 

STUMBLINGBLOCK, stäm:bllug-blök, 

STUMBLINGSTONE, stäm:bling-siöne , 

s. der Stein bed Anftobes , der Anſtoß. 
Shakespeare is a — to these rigid critics z 
Shatelpeare ift cin Stein des Anftopes für diefe 
firengen Kritiker, 

STUMBLINGLY, stöm:bling-M, adv. febs 
lend, irrend, Berfehen, Schniger machend. 

STUMP, stömp, [landfhaftl, Stumpen, 
Stumpf, von ftumpfen) s. (cin übrig geblit 
benes lurzes dictes Stuct von einem Banien, ber 
Stumpf, Stummel (von einem Baume, Sahn er. 
Fig. Worn w the stumps, ganz abgez. ptt, abs 
gemergelt. Prov, To bestir one’s stu ı ps, ſich auf 
die Beine machen, fid in Bewegung fegen, ſich 
tegen, fid tummeln. 

Sıuserooren, tämpifät-&d, adj. Humpfügig. 

To STUMP, Lv. a (der Svige berauben , 
ftumpfen, (beten) ſtümpfen (unseer.). 

+ 11.» n. (mit elumpen Tritten geben) tappen, 

+ STUMPY, stämpt&, a y 1) viele Strümpfe 
enthaltend, baber: bart, fif. 2, llandſchaftlich 
ftumpig] did und kurz (vom einer Peron). 

To STUN, stda, [faunen, fra. dtonner, 
verm, mit dem lat. tonus, roros] v. rn. betäuben. 
a) (gieidfam taub maden>. Too strong a noise 
stuns the cars, ein gu ftarfer Lärm betäubt die 
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Ooren, b) (der Empfindung, ded Bemuftiennd bes 

rausen). That blow stunued him, diefer Schlag 

betäubte ihn. 

‘ STUNG, ating. praet. u, part. pass. von To 
ting. 

STUNK. stängk, praet, von To Stink. 

To STUNT, stönt, |ftand, ftebenji.v.a. 
hindern (befonderd im Wachtthume), This usa 
stunted the girl in her growth, biefer Gebrauch 
binderte das Mädchen im Wachsthume. 

Il.» me nicht fortwadfen, verbutten, The 
tree dry‘ a-top and stnnted, der Baum vers 
borrte an ber Spite und verbuttete, 

STUNT, stänts, [verw, mit Stint?] s. pl. 
junge Wallfiſche. 

SIUPE, stöpe, [landihaftl, Stuppe, fry. 
étoupe, lat stuppa, arumm] s. 1) ber warme Um⸗ 
ſchlag, Bähelappen ( aus eine Wunde oder auf ein 
Geihwür). 2) die Bähung (einer Wunde 2). 

To STUPE, [gum Borbergebenden u, verw, 
mit stew, fry. ctaver, landfdaftl.ftoven]v.a. 
baben (ein trantes Glied mit Wein e). 

|| STUPE, [lat, stapidus] s. ber bumme Kerl, 


arr, 

STUPEFACTION , std-pé-faktshdn , lfrz., 
lat. stupefacio] s. bie Stumpfheit, Unempfind- 
lichkeit, der —A— 

———— 
factif] 1. adj. betãubend. Opiam has a — part, 
and a heating part, Opium enthält einen bes 
tdubenden und einen higenden Theil, 

If. s. das betäubende Mittel, BetGubungs- 


mittel, 
STUPENDOUS, stä-päntdäs, lehem. ont 
stupendious ; lat, stopendas] adj. erftaunli 
(von einem Gebäude, von ee * 
STUPENDOUSLY, sth-platdds-It, adv. auf 


erftaumliche Weiſe. 

STU PEND OUSNESS,«td-pBatdds-nta,¢. bie 
Erftaunlidhtcit, Wunderbarkeit. 

STUPID, std: ptd, [fr3. stapide, lat. stupidus] 
adj. 1) dumm, albern, einfalt g (von einem men 
fen). Syn. V. Heavy. 2. plump (von Berfen e). 

STUPIDITY, sö-pldi4-ıb, (frz, stupidité, 
lat, — s. bie Dummbeit. 

STUPIDLY, stitpld-lé, adv. 4) bumm, auf 
eine dumme Art. 2) einfältig, (obne etwas dabei 
ju denen) ſinnlos. He looked on itas —as the 
lion, et La! es eben fo finntos an wie der Eine. 

STUPIDNESS, stdtpli-nds, s. die Dumms 


eit. 
5 STUPIFIER, sthtpe-fl-dr, s. basjenige, was 
verdummt ober betäubt, 

‘ToS CUPIFY std‘ pé-fi, [follte eigentIstupef, 
gefchrieben werben fry. ste at tupefacio} 
v. a. 1) betäuben (die Einne ¢), To be stupifi 
with » betäubt ſeyn vonr, beſtürzt fepn vor e. 2) 
feiner gewoͤhmichen Kraft berauben. It is not 
malleable; but yet it enot fluent, but stapified, 
es ift nicht hämgrerbär ; doch Fit es aud nicht 
flijfig, fondera@ppöde ; Pounce it into the quick- 
silver, anıl » ced to the stapifying, ſtãube 
ber burch und fo fchreitezum 











. [tat.] s. 1) das Erftaunen, 
Erftarcung. 

th: prise, (fat, stupro] #4. 
nothzuchtigen, n, ſtupriten. 

STUPRA II b-pra‘shdn,| lat,stopratio] 
die Rothzüchtigung · Schäntung,dasStuprum, 

STURDILY , suirtdé-lé, [o. sturdy] ade. 1) 
ſtark, derb. 2 ftanphaft, berzbaft. 

STURDINESS. stärsudld-nds, +. 1) tie Starke, 
Derbbeit, Handfeftiateit. 2) die Feftigkeit , 
Standhaftigkeit , Herzhaftigkeit. 

STURDY, stdridé |Stacle, tart, ange, 
aregens) adj. 1) ftart, derb. His limbs rather — 
than dainty, fein Glieberbau eher derb als 
zärtlich; The sturdiest oaks, die ftärtften Eichen ; 


t 


STY 


A — lout, ein bandfefter Lümmel; — strokes, 
berbe ober herghafte Streide. 2) Rand .3) 
bartnädig. A — harden’d sinner, ein verftods 
et Bam; — beggars, trogige Bettler, Steif 


SIURDY, [frg. &tourdi] ». (bei einigen) ein 
Be Pferd; (bei andern) ein kolleriges 


|STURE, stdre, V. Steer. 

TURGEON, stärtjän [altfrz.,frj.esturgeon, 
&Stör, lat, sturio, von Bogas, Bapns. Pouyos) 
s. (Mame cimes Fiſchae ſchlechtes der Stör. Ihe 
common —, ber gemeine Stör (der 4 bis 20 Fuk 
lang wird), Hauſen; Caviar- —, der Gtörlet. 

STURK, stark, | angelf. styre, Stier, 
wate s. bet junge been, die junge Kub, 
br stur nas 

o , stat, 

To STUTTER, stdettdr, | lehem. stot; lands 
aftlih flotten, fottern) ». n. flottern, 


In. 
SIUTTER, 
STUTTERER hd, |" Per Eistee, 
STUTTERINGLY , stätztör-Ing-IE, | aie 
STUTTINGLY, siötulng-W, . 


ſtotterig (reden r). 
STY, si, (Steige, landſchaftl. — 2* 
4.1) dex Koben, Schweinſtall, Sautoben, 2) Hig. 


—— ber Ausſchweifung gewibmete 


To STY,v.a 1)ineinen Schmweinftall fperren. 
2) überhaupt einfperren, einfhließen. — 

STY, [zuweilen stian, orior ? fry, taie] s. das 
Geriftentorn (am Ange). 

ToSTY, [fteigen) v. m. 4) fteigen. He styed 
into a sycamore tree (h. Echrifr), et ftieg auf eis 
nen ; He (Christus) styed up 
into heaven, er (Ebriftus, flieg aufzum Himmel, 


2) Fig. a ingen. 

ort —— * -stics, styaan, Stüd] 
s. eine alte angelfähfifhe Kupfermünge von bem 
niedrigften Wert 


be. 
STYGIAN, sud:j&-An, [fat. stygius,o. Styx) _ 


adj 1, det Unterwelt angehörig, böuifh,ftugtih. 
2) Fig. (Scheidet. Ggend, corrofiv. — water, 
Sheidewaffer. ; 
STYLE, stlle, {fr3., lat. stilas, orvdes) s. 
1) ein Ding mit einer Spige, der Stift, Stichel, 
bie Nadel; daher im emgerer Bedeutung) a, der 
Grabftidel damit in Metall zu ſtechen). b) ber 
Beiger, die Seigftange ( an einer Sonnenuhr ). 
c) (tin fwigiges Werkseugs, ehemahls jum Schreiben 
auf Wacht, ber Griffel, 2) (der Kieiformige Theil 
im den Blumen der PAamen, welder auf oder an 
bem Frucht noten befindlic it, ter Griffel, 3) Mig. 
#) der Bortrag, Ausbrud in der Schrift, die 
reibart, ber Sint, ‘Tne — of court, ber Guz 
rialftol, bie Kanzleiichreibart. Fig. The royal—, 
bie königliche Verordnung. 7) auc die einem ber 
fondern Character angemeene Art im fprechen) der 
Vortrag, Ausdrud in der Rede, die Spredyart, 
y) (auch die Urt der Anlage und Zufammenichung 
in den ichönen Kunfen, 4, GB. in dee Musil, Mabler 
ret) der Styl, Raphael's —, die Manier des 
Raphael, J) (in der Baukunft, die verschiedenen 
Gormen der Bogen, ber Styl. The gothic—, ber 
gothiſche Styl (der ſich durch zugerminte Bogen ans 
seichnet). Fig. To live in—. Auſwand, ein großes 
Haus machen, ¢) die Zeitrechnung, der Styl. Vhe 
old —, (die Qtitrednung nad dem Julianiſchen 
Kalender) det alte Syl; The new —, (die Seite 
rechnung nad dem Giregorianijden Kalender) der 
neue Styl. I; die Benennung, der Titel. n) das 
Verfahren, die Berfabrungéart, —of court, bas 
Verfabren eines Gerichtshofes (die beſondere Art, 
wie ein Berichtöbor in den bei ibm anhangiaen Ga 
chew verfäbrt ). 4) (bei Simmerteuten g, ein aut 


recht ſtehendes Stuck Bauholz, ber Pfoften, Pfere 


ı / er, Ständer. 


SUB 


To STYLE, ».a. nennen, benennen. — one's 
self, ſich nennen, fi titeln, bet 
—itimpudence, er ift bereit, ed Unverfhämth 


MSTYLOBATE, stl:ld-bite, [orulopiiry 

E ATE, stilt te uns] 4 

—— — rl ] 
TYPTIC, stipttik , . R 

STYPTICAL, stiptttk-Al, Hormunös] adj. 
(im der Heit.) ftopfend , (ber.) blutftillend, ſtyp⸗ 
tifh. — water, ſtyptiſches Waſſer. 

— PTIC, s. das biutftillende , ſtyptiſche 
el. 

STYPTICITY , stip-tlstdrd, «. die biutſtil⸗ 
lende Kraft (eines Mittels). 

ToSTYTHY, stimnté, V, To Stithy. 

STYX, sitks, | Iru&] «. (ein fabeiharter Gius 
in der Unterwelr, der Stor, 

SU, 584, Abkũr zung von Susanna. 

SUABIA, swä:be-4, [lat.] s. Schwaben, 

SUABIAN, swätbt-än, 1. adj. fhwäbiich. 

IL, ». ber Schwabe, 

To SUADE, swäde, [altfrj. suader] unges 
brä für To Persuade, 

SUAGE, swhdje, [aus dem Frz.) +. (bet 3d 
gern) bie Loſung ber Fiſchotter. 

To SUAGE, V. To Swage. : 

SUASIBLE, swA‘sé-bl, Tat. suadeo] adj. 
leicht zu Überreben. 

SUASION, swätshön. [altfrz., fat. suasio] s. 
die Ueberredung, Beredung. 

SUASIVE, swäisiv, aay. Überrebend. 

SUASORY , swhtsir-4, adj. fiberredend. A 
— temptation, eine verführerifche Verſuchung. 

SUAVITY ‚swärtd-ı6, (frz. suavite, lat, suavi- 
tas]. 1) die Bieblichkeit (ves Berndt ¢). 2) (etwas 
AUnmuthiqes für den Geiſt, cine fife Rede) bie 
Sisigteis. 

SUB, sdb, [lat., bra] eine Borfegfilbe, welche 
in Sufammenfegungen einen untergeorbneten 
Grab anzeigt ;in ber Scheidefunft bezeichnet fie, 
vor den Benennungen der Salze, einen Weberfluß 
an Grunbftoff und einen Mangel an Säure. 
SUBACID, söb-Astsid, (lat, subacidus] adj. 
(Scheidet) etwas fauer, fäuerlid. 

SUBACRID, süb-Aktkrid, [lat, sub u, acer] 
adj. ein wenig derbe ober ſcharf. 

To SUBACT, söb-äkız [lat. a sub- 
actus] +... unterjodhen, bezwingen, Fig. Tangible 
bodie, endeavour — the air invo a more dense 


body, fühlbare Körper fireben die Luft zu vers 


dichten. 

SUBACTION , säb-Ak:shän , [lat. subactio] 
s. 1) die Unterjochuna, Beswingung, 2) Hig. die 
Berfegung ineinen Zuftand, z. B. die völlige Mir 
fhung zweier Körper oder bie Berwandelung 
eines Körpers in Pulver. 

To SUBAGITATE,sdb-dd4jé-tate, (Frequene 
tativum vom vorigen] v..«. 1) unt n, uns 
ter fic) bringen. 2) eine weibliche Perjon [hwäns 
gern, ihr beiwohnen, 3) heimlich empören. 

SUBALMONER, säb-Atmän-är, [V. 
almoner) s. der Unteralmofenirer, Unteralmos 
fenpfleger. 

SUBALPINE, sdb-§l'pia , [v, alpine] adj. 
—— Alpen beſindlich, unteralpiſch, ſubal⸗ 
piniſch. 

SUBALTERN, süb:äl-trn , Jlat. subalier- 
nos] J. aj. untergeordnet. 

I]. 2.4) ber Untere, Unterbeamte, Subaltern, 
2) der untergeorbnete Offizier, Fähnrich, Lieute⸗ 
nant, Hauptmann, Subalternaffizier. 

SUBALTERNATE , söb-Al-tirn!äte, adj. 1) 
abwechſelnd. 2, untergeordnet. 

SLBALTERNATELY, sdb-al-tarm! at-lé, 
adv. abwedfelnd , wechfeläweife. 

SUBALTERNATION , süb-Al-tir-nätshän, 
s. 1, das Aufeinanderfolgen, die Abwedélung. 2) 
bie Untergebenheit, Unterordnung, 


iteln; Heisready a 
et 
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SUBAQUEOUS, sdb-d‘kwé-ds, (fat, sub, 
adj. unter bem — liegend. 

SUBARRATION, säb-Ar-rätshän, [mittels 

lat, subarrare] s. ber alte Gebrauch ber Berlos 


bung. 

SÜBASTRINGENT, säb-As-strlntjönt, (tat, 
sub u, adstringens] adj. etwas zufammenziehend, 
ein wenig ftopfend, 

SUBBEADLE ,säb-h&:dl, (V. beadle] s. ber 
Unterbäfcher, Frohnknecht. 

SUBBRIGADIER, sab - brlg-&- dade! (frz. 
— . ber Unterbrigabier. 

SUBCÄRBONATE. , süb-kärtbö-näte, [fej. 
sous-carbonate) s. (Edheidefunn) — of lead, v 
Litharge ; — of magnesia, bie gewöhnliche 
Magnefia. 

SUBCELESTIAL sdb-sé-lésttshil, [lat, sub 
tt. coelum] adj. ixdifch. 

8 ANTER, säb-tshänztär, [lat. cantor] 
5. = Untercantor, Unterfänger (in einer Doms 
tirche). 

SUBCLAVIAN, sf&b-kldtvé-dn,, [lat, elavus] 
adj. unter bem Schlüffelbeine befindlich. — vein, 
bie Schlüffelbeinaber, 

SUBCOMMISSIONER, sib-kim-mish‘&n- 
ar, [V. commissioner] s. der Untercommiffär, 
Unterfchreiber. 

SUBCOMMITTEE , säb-köm-mtrzıd , IV. 
committee] s. ein untergeorbnetes Gomite, 

SUBCONSEQUENCE,, sib-kén‘sé-kwénse, 

t, consequentia] s. die untere Folge, zweite 


olge. 

SUBCONSTELLATION , säb-kön-stdl-1A: 
shin, [fat. constellatio) s. bie Unterconftelation, 
bas Sternbild zweiten Ranges (5. 8, das Sieben: 
geſtirn auf dem Mücen pes Stiered). 

SUBCONTRACTED, söb-kön-träkttäd, [V. 
contract] adj. burd einen neuen Vertrag vers 
bunden, 

SUBCONTRARY, säb-könttrö-rt, [V. con- 
trary] adj. in einem untergeordneten Grabe ente 
gegengefegt. — position, fi der Erpmehfunf) 
von dbnlidyen Dreieden, die eine gemeinfhafts 
liche Wintelfpige haben, deren Grunblinien aber 
nicht gleihlaufend find. 

SUBCUTANEOUS, säb-kä-tdind-äs, (Tat, 
eulaneus, von cutis) adj. unter ber Haut ber 
find!ih. — glands, (in der Zergliederungst.) die 
unter ber Haut liegenden Drüfen, 

SUBDEACON, söb-deika,[ V. deacon] s. 
ber Unterdiaconué, Gubdiaconus, Unterhelfer, 
untere Zee: 

SUBDEACONRY, sab-détkn-ré, bas 

SUBDEACONSHIP, stb-détkn-shlp, § “°° 
Subdiaconat. 

SUBDEAN, séb-déne}[V. dean] ». der Unters 
dehant, Subdecanué, 

SUBDEANERY , sdb-dénetdr-é, s. das Uns 
terbehanat, 

SUBDECUPLE, säh-dektkä-pl, (fat, decap- 
lus} adj. ein Zehntheil enthaltend. 

SUBDELEGATE , säb-dält lé- gite, [ V. 
delegate] I. adj. unterabgeordnet, 

R I. s. der Unferabgeorbnete, Unterbevollmäch⸗ 

te, 

to SUBDELEGATE, ». a. unterorbnen, uns 
teraborbnen , für einen Andern aborbnen, 

SUBDELEGATION, säb-del-I-gätshän, s. 
die Unteraborbuung. 

SUBDERISORIOUS , söb-där-r&-sbtr&-ds, 
tat. derisorius, von derideo] adj. fein fpottend, 
pöttelnd (ungebr.). 

SUBDIAL, füb-di2Al, [ Tat, dies] adj. bei 
Lage gefhebend. 

SUBDITITIOUS, sdb-dé-tishtds, [lat, sub- 
dititius] adj. untergefhoben, — 

To SUBDIVERSIFY, sib-dé-vértsé-fl, Ilat. 
diversus, facio] v. a. vermannichfaltigen, wieder 
anberé geftalten. 
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To SUBDIVIDE, sdb-dévide; [lat. divideo) 
v.a. unterabtheilen, untereintbeilen. 
SUBDIVINE, söh-dö-vine; (Lat. divinus] adj. 
untergöttlich, göttlich in unterem Grabe. 
SUBDIVISION , söb-de-virhtön, s. 1) bad 
Unterabtheilen, die Unterabtheilung. 2) (dad ab. 
getheitre Srüd) die Unterabtbeilung. 
SUBDOLOUS,, sdb‘dd-lds , (lat. subdolus] 


adj. Lifts ſchlau. 
SUBDUARLE, söb-dä:4-bl, [von subdue] 
adj. unterworfen oder unterbrüdt werben fine 


nenb. 

SUBDUAL, söb-dü:81, s. bie Bezwingung, 
— AUBDUCH. säbedhen |" 

ToS ICE, s 4 

To SUBDUCT , säb-dükt! | llat. subduco, 
subductus] v. a. 1) zurüdzieben, wegzieben. Or 
— itself from its rays, oder fid) feinen Strahlen 
zu en 2) (in der Recent.) abziehen, ſub⸗ 
teabiren. 

SUBDUCTION, säh-däktshän,s. 1) bie Ents 
ziehung, Wegnabme. 2) (im der Recent.) bie Abs 
jiebuna, Subtraction. 

‘ToSUBDUE, säb-dät —— v.@.4)(unter 
feine Gewalt bringen) unterwerfen (ein Land er). 
Augystus Casar subdued Egypt to the Roman 
empire, Gäfar Auguſtus unterwarf Egypten bem 
römischen Reiche. f+ g.— one’s passions, feine Seis 
denſchaften befiegen -—one’s own flesh, feın$teifch 
treuzigen, fic) tafteien, Syn. V. To Conquer. 
2)Fig.a)gleihfam nieberbrüden, Them thatrose 
up against me, hast thou subdued under me 
(bt. Schrift), bu kannſt unter mid werfen, die ſich 
wider mid feßen; Nothing could have subdued 

. nature to sucha lowness, nidytö Eonnte bie Natur 
fo tief perabbringen. b)(einen Boden, ein Erdreich) 
durdarbeiten, 

SUBDUEMENT, säb-dü-mänt, s. die Unters 
werfung, Eroberung (ungebr.). 

SUBLUER, säb-dü:ör, s, ber Unterjoder, 


Bezwinger, Fig. Figs ave great subduers of 


acrimony, Keigen milbern fehr die Schärfe. 

SUBDUPLE, söhtdü-pl, fr. 

SUBDUPLICATE, säb-däzplE-käte, { {ft 
suhduple, lat, sub u. duplex] ay. halb, A — 
propustion, ein halbes Berpältniß; Three is the 
— of six, drei ift die Hälfte von fede. 

SUBERIC, sitbar-ik, [ frj. subérique, vom 
lat. suber) adj. (Eceidel.) korkfauer, — acid, 
(eine dem Korkbolse ciaenthamlide Saure, welche 
aus demſelben ſcheidelünſtig in Geſtalt eines Puls 
in oder in Blattchen gewonnen wird) die Korks 

ure. 

SUBFEUDATION, säb-fü.Jä:shän, [v.feud] 
s. bie Bele hnung mit einem Afterlehen. 

SUBFUSK, süb-füsk; [ lat, subfuscus) ad). 
dunkelbraun, 

SUBHASTATION, söh-häs-tätshän , [fr3., 
vom lat. sub hasta) s. bie Öffentliche, befonders 
gerichtliche Verfteigerung, ——— 

SUBINDICATION, sdb-in-dé-kA‘shda, [mite 
tellat. subindico] s. ber Nusdrud durch Zeichen, 

SUBINFEUDATION ‚süb-In-fü-dA:sii.n,[V. 
iofemlation] s. bie Berteihung einesunterlehens, 

SUBINGRESSION , säl-In-gröshtän, (lat. 
ingressus) s. berundermerkte Eingang, das uns 
mertiide Eindringen. 

SUBILANEOLS, séb-é-citnd-ds, (fat, subi- 
taneus] adj. plöglich, eilig. 

SUBITANY, sicbé-tia-u', adj. baftig, raſch. 

DE REBEL dang? ent [tat. subjucens) 
adj. barunter Hegend. Mountains and — plains, 
die Berge und die Ebenen zu Poren Füien. 

_ To SUBJECT ‚säb-jökus (lat. subjicio, sub- 
jeetns] #. a. 1) unter etwas legen. Ihe medal 
subjected to our eye, die Medaille vor unfern 
Augen, 2, / fg. »Juntermerfen. — rage to the cohl 
dictates of experienced age, bie Wurh den falten 
Voridriften des evfagrnen Alters unterwerfen 
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Subjected to the victor’s cruel power, des Gite 
pers graufamer Made unterthan ; God is not 

und — ¢ to the scrutiny of our thoughts, 
Gott ift nicht gebalten ¢ fich der Prüfung unferer 
Gedanken zu unterwerfen ; He subjected to man’s 
service anyel-wings, bem Dienfte bed Mens 
{chen madte er Engelöflügel untertban. b) Preis 
geben, ausfegen (einen manden Inannehmlichkeis 


ten . 

SUBJECT, sib¢jtht, I. adj. 1) unten befindtich, 
given: 2) Fig. a) untergeben, unterwärfig. 

"sau was never — to Jacob, Efau war nie bem 

Jakob untertban, b) unterworfen= auégefest. 
Most — is the fattest soil to weeds, im fette 
ften Boden wähst das meifte Unfraut; All 
human things are — to decay, alle menſchliche 
Dinge find dem Berfalle unterworfen ; To be — 
to anger, leicht gornig werden; — to steal, bem 
Stehlen ergeben. c) zum Grunde liegend. The 
— matter of my discourse, der Gegenftand 
meiner Rede. 

IL. s. 1) der Unterthan, The king's interest is 
i ble from that of his subjects, bas Ine 
tereile ded Königs ift von bem feiner Unterthas 
nen ungertrennlih. 2) ber Gegenftand A ey 
Mede ¢). This — for heroic song pleas’d me, 
dieſer Gegenftand für ein Heldengedicht gefiel 
mir; The — I treat of, bie Gade, wevon th 
handle; It is her perpetual —, fie fpricht uns 
aufpörlich davon. Ira. V. Matter. 3) (Evradt.) 
das Grunbdwort; (in der Bernunftl.) der Grund⸗ 
begriff (von weldhemin einem Save etwas behaupr 
tet wird, im Gegenſatze des Praditats, 5.8. an 
is mortal) dad Subject. 4)dad Ween, die Perfon. 

SUWECTION, säb-jäk:shän,s.1) die Unters 
werfung (eines Landes e). 2) das Unterworfens 
ſeyn, die Unterwürfigkeit, Untergebenbeit, Lig. 
Because the — of the body to the will g, weil 
der Körper dem Willen unterthan ijt ¢. 3) (eine 
Nedefigue) bie Selbftbefragung, Subjection. 

SUIVECTIVE, süb-jäkttiv, adj. periönlich, 
innerlich , ung beiwobnend, fubjectio Lim Gegen 
fake von obiectiv).— truth, fubjective Wahrheit 
(die blo§ ihren Grund in unserer Borftellungsart 


bat). 
SUBJECTIVELY, sib-jéh‘uy-l2, adv. fubs 


jectiv, 

To SUBJOIN, süb-jdin} [lat, subjungo] v. a. 
binzufügen, beifügen, 

To SUNJUGATE, sübtjd-gäte, [ fra. sub- 
joguer, lat, suhjugo] #. a. unterjodhen (cin 


Neid 2). 

SUNJUGATION, süb-jü-gät.hän, s. bie Uns 
terjodung (eines Landed e). 

SUBJUNCTION, süb-jängk!shän, llat. sub- 
jungo] s. die Hinzufügung, Beifügung. 

SUBJUNCTIVE, säb-jängkzulv,, [ft5. sub. 
Jonenif, tat. subjunctivas] adj.1) hinzugefügt, beis 
gefügt. 2) (Sprachl.) verbindend. ‘Lie — mood 
ober Phe — (diejenige Gorm desZeitworts, dieeine 

Sade unter einer Bedingung, einem Beweggrund, 
Wurnſche, einer Boraubiekung darſtelltz der eine 
Goniunetlon oder eine, die man fid denfen ann, 
vorbergebt , mit einem darauf folgenden Zeitworte ; 
1. B. I willrespect him tkougk he chide me; 
Were he good, he would be happy, memtlicy 
if he were good ¢) der Subjunctiv, Gonjunctir. 

SUBLAPSARIAN, sdb-lp-sitré-dn, ia 

SUBLAPSARY , sdb-laptsd-ré, | (tar 
sub, lapsus) adj. nad) dem Sündenfalle geſche⸗ 
ber. 

SUBLAPSARIAN, s. ein Theologe, welder ber 
fublapfarifchen Lehre gugetban ift (das Begens 
theil der fupralapfariichen Lehre, V. Supralup- 
surdan). 

SUBLATION, stb litshdn, [lat, sublatio] s. 
bic Wegnahme, Entziehung. 
SUBLEVATION, sib-lé-vatshdo, [lat, sub- 


SUB 
levario] s. das ‚Heben in bie Hoge, bie Erbes 


bung. 
SUBLIEUTENANT, söb-Ixr-Unindnt, (frz. 
souslientenant] s. der Unterlieutenant. 
SUBLIGATION, sab-lé-ga‘shdn, (lat. sub- 
ligatio} s. das Unterbinden, die Bindung unters 


warts, 

SUBLIMABLE, sib-litméa-bl, [lat. v. sub- 
limis] adj. ro hi — ober 
fublimirt werden fönnend, 

SUBLIMABLENESS, söb-lemä-bl.nds, s. 
bie Babiateit, fublimict werben zu können, 

SUBLIMATE, söbtl&-mät, I. adj. empor 
getrieben, binaufgeläutert, fublimirt. 

I. 5. 1)(inder Gheidet., Emvorgetviebenet, Hiw 
aufgelduterted) bas Gublimat. 2) (Scheidefunt) 
das fublimirte Queckſilber. 

To SUBLIMATE, säbtl&-mäte, », a. 1) ers 
heben (das Her; ge). Sublimated souls, erhabene 
Seelen, 2) (in der Scheldet.) emportreiben, bine 
aufläutern (d. b. durch Feuerfraft die fetten Theile 
eines Körpers als Dämpfe in die Hobe treiben, um 
fie dann im Hein: wieder aufzuſangen und von der 
Kälte gerinnen su lagen), fublimiren(Quedilbere). 

SUBLIMATION, süb-I&-mäishän, s. 1) die 
Erbebung, Erhöhung, Veredlung. 2) (Sheidef.) 
bie Emportrerbung, Hinauflduterung, Verflüch⸗ 
tigung , Sublimation, 

SUBLIMATORY, söbtld-mä-tär-t, [frz.sub- 
limatoire] s. (bag jur Sublimation dienente Gefäß) 
bas Sublimirgefäf. 

SUBLIMATUM, säb-1E- md: m, V. Sub- 
limate, 8. 

SUBLIME, sib-blimes [fat, sublimis] I. adj. 
1, erhoben, body. The — port, bie bobe Pforte, 
der Zürkifche Hof, 2) erhaben, jublim (von ein. 
Gedichte eg). 3) entzüdt, begeiftert.)4) vornehm, 


ſtolz. 

ll. s. bie Erhabenheit, bas Erhabene, Hobe 
in Worten, 

To SUBLIME, [lat, sublimo] I. v, a. 1) ere 
beben (den Kopf £). 2)erhöben, veredeln. — one’s 
flesh into a soul, fein Kleifch vergeiftigen.3) V. 
To Sublinate , 2. 

Il, o. n. fublimirt werden. 

SUBLINELY ,süb-blimeilö, adv. erhaben, 

ublim. 
f SUBLIMENESS, sdb-blimetnés, V. Sub- 
limity. 

SÜBLIMIFICATION ‚söb-bllm-&-fd-ka: 
shän, [lat. sublimis u. facio] s. das Erhaben⸗ 
machen, Sudlimmaden, 

SUBLIMITY, sdb-blim:é-t4, (frz. sublimite, 
lat, sublimitas] s. 1) bie Erbabenpeit (eines Bere 
art 2), 2) bie Erhabenheit, Vortrefflichkeit (Gor 
ted e). 3) die Erdabenheit, Sublimität ( ter Ge 
banten , der Schreibart). 

SUBLIMY, sab-limtmé, s.bas Gublimat, 

SUBLINGUAL, säb-Nog:gwäl, [lat. sub, lin- 
mi. tr “id rn £ * * 

8 NAR, sdb-la‘tnér, 

SUBLUNARY, säbtlä-ndr-& jllot-sublana- 
ris] Ladj.unter dem Monde befindlich, ſubluna⸗ 
riſch. That —scicuce, diefeirdifhe Wiſſenſchaft; 
— ladies, Weltlinder. 

N, s. bas irdiſche ober weltliche Ding. 

SUBMARINE. sdb-md-réén$ [lat. sub, mare) 
adj. unter der See oder in ber See befindlid 
(ven Pflanzen e). 

SUBMARSHAL, süb-märzshäl, [V. marshal] 
s der Kerkermeifter des Gefängniffes Marſchal⸗ 


ca, 

f ToSUBMENGE, süb-mär je; ih submerger, 
lat. submerge] I.». a. unter die Flaͤche des Waſ⸗ 
feré thun, — a land, ein Sano unter Waffer 
fegen, überſchwemmen ; Lost and subm rged in 
the inundation, verloren und ertrdnts bel der 
Ueberſchwemmung. 

il. vw. a. untertauchen (von Schwalben ¢), 


- 


SUB 

To SUBMERSE, sdb-mérse; [tat. submergo, 
submersus) +. «. unter Gaffer fegen. 

SUBMERSION, säb-mör:shän, s. 1) das Un 
tertauchen, Biegenunter Waffer (von Schwalben). 
2) die Ueberfchwemmung. 

To SUBMINISTER , sdb-mtotts-tdr, [Tat, 
sobministro] I. v. a. barreichen, geben (nicht febr 
gebrauchlich. They have subministred unto man 
the invention of many things, fie haben bem 
Menfchen zur Erfindung vieler Dinge verhelfen, 

Il. v. n. dienen, behülflich ſeyn. Passions su 
minister to the best and worst purposes „ die Leis 
denſchaften find * den beften und ſchlechteſten 
Bweden bebilflid. 

SUBMINISTRANT, söhb-min!ls-tränt, flat, 
subministrans] adj. dienlid), bebäflich. 

To SUBMINISTRATE, sdb-min‘ls-trite, V. 
To Subminister,e. a. 

SUBMINISTRATION, söb-min-Is-trä:shän, 
s. bie Lieferung, Verſchaffung. 

ToSUBMINSTER, säb-mintstär, V. ToSub- 


serve. . 
SUBMISS, sdb-mls{ [lat, submissus] adj. 1) 
fanft, leife (von der Stimme), 2) unterwirfig, 
bemithig, unterthdnig , fubmiß. _ 
SUBMISSION, sib-mish-do,[ftj.soumission, 
lat. submissio] s. 1) die Unterwerfung, a) (die 
Handlung, da man die Gewalt eined Andern über 
fic anertennt), b) (auc die Handlung, da man 
fic bemieniaen, wat man als nothwendig oder mig 
lid anfiebt, mice entsicht, es leidet). A perfect — 
to the will of God, eine gingliche Unterwerfung 
unter den Willen Gottes, eine völlige Ergebung 
in den Willen Gottes, 2) die Unterwürfigkeit, 
Unterthinigfeit. In all —and humility, in aller 
Unterwöärfigfeit und Demuth; Be not as extreme 


_ in—asin offence, geh’ in ber Unterwürfigteit 


nicht fo weit, wie in ber Kränlung, 
SUBMISSIVE, sdb-mlstsiv, [lat.submissus] 
adj. unterwürfig, unterthänig, demüthig, fubs 


mis. 

du BMISSIVELY, sdb-mlststv-lé, adv. unters 
wiitfig, untertbänig. The goddess — replies, 
mit Demuth erwiederte die Goͤttinn. 

SUBMISSIVENESS, sdb-mls‘siv-nés, s. bie 
Unterwürfigkeit, Unterthinigteit, Demuth. 

SUBMISSLY, sdb-mls‘lé, adv, bemüthig (ein 
beraeben re). 

SUBMISSNESS, säb-mistnds, s. bie Unters 
wiirfigfeit, Demuth. . 

To SUBMIT, söb-mit; (fat. submitto] I. v.a. 
A)nieberlaffen, fenfen. Sometimes the bill sab- 
mits itself a while in small descents, zuweilen 
fenft fid ber Berg cine Weile in Beine Abs 
—— 2) unterwerfen (fic dem Willen Gottes ¢). 

urn to thy mistress and submit thyself 
under her hands (b, Schrift), febre um wieder 
zu deiner Frau und bemüthige did unter ihre 
Hand. 3) überlaffen, anheimftellen, 4) vorlegen, 
darlegen, 

IL. w. a. fih unterwerfen (dem Witten eines An ⸗ 
dern 2), — to pain, and even death, fic) bem 
Schmerze und Prive dem Tobe unterwerfen, fid 
darein ergeben; To make a man submit to one’s 
own terms, einen für feine Swede ftimmen, 
einen zu tem bringen , was man beabfichtiget. 

SUBMITTER, sdb-mlttidr, s. einer, ber ſich 
einem Schidfale unterwirſt. _ 

SUBMULTIPLE,säb-mäl=ı-pl,[V.multi a) 
s. bie in einer andern mehrmal enthaltene dab 
(3.8. 3 it — von ar). 

SUBNASCENT , säb-nästsänt, [lat. subnas- 
cens] adj, unter etwas aufwachſend. 

To SUBNERVATE, säb-närtväte, [V. nerve] 
v. a. lähmen (die Flechſen). 

SUBNUMS, süb-näma; s. ein Oftindifder 
baumwellener Be: 

SUBOBSCURELY, söb-db-sköäret ld, [ V. 
obscure] adv. etwas duntel. 

Hilpert, Engl, Deutſch. Wirt. 2. Be, 


b- Abhängigkeit, 
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SUBOCTAVE, säb-dkttäre, 
SUBOCTUPLE, sdb-dk:t8-pl, | (lat. octa- 

vus;i. end den achten Theil aus machend. 

SUBOCTAVE, s. (in der Zont.) bie Unters 
octave auf der ey 

SUBORDINACY, sdb-drtdé nf-sé, Bice 

SUBORDINANCY, sdb-drt-dé-nfin-sé, 7 
subordinatio] s. 1) das Unterosdnen, die Unters 
orbnung. The — of government, die Abftufung 
in der Regierung. 2) die Unterordnung — bie 

Gehecsination, 
SUBORDINATE, söb-drtde-nät, [lat, sub- 

ordinatus) I. adj. untergeorbnet , fuborbinirt, 
— commanders, Unterfelbberrn. 

Il. ». der Untergeordnete. 

To SUBORDINATE, [lat, subordino] v. a. 
unterordnen (die Dichtfunt der Mablereir). 

SUBORDINATELY, sdb-drtdé-odt le, adv. 
auf eine untergeorbnete Reife. 

SUBORDINATION, sdb -dr- dd -nAtshän, 
[lat. subordinatio] s. 1) die Unterorbnung, a) = 
das Unterordnnen. b) (der Zuſtand, da ein Ding 
dem andern untergeordnet it). 2) die Rangftufe. 

To SUBORN, sdb-drn§ [frj. suborner, lat, 
suborno] ». a. anftiften. a) (veranfalten, verur ⸗ 
ſachen, mit dem Nebenbearife der hören Abit). 
Those who by despair suborn their death, jene, 
die aus Verzweiflung ihren Tod herbeiführen. 
b) (anreijen, zu etwas vermögen). The jud es, by 
whom his accusers were suborned, die idter, 
durch bie feine Anklager beſtochen, fubornirt 
waren, Fig. And tears saborn’d fall dropping 
from his eyes, und beftochene Thränen tropfen 
aus feinen Augen. 

SUBORNATION, säb-dr-nätshän , [fra.] s. 
1) die heimliche Veranftaltung, Anftiftung, Vere 
leitung , Beftehung, Subornation, 2) (Rede 
forahe) die Miethung falfher Zeugen. 

SUBORNER, säb-drtnär, [fr3. suborneur] #. 
der Anftifter, Verfübrer, 

SUBPHOSPHATE, säb-föstfäte, [V. phos- 
phate) s. — of alumine, (ein Fort) der Wavellit. 

SUBPOENA, sib-pétn4, llat. Anfangsworte 
bed writ] s. (in der Nedesior.) ein Berichtöbefehl 
(writ), der das Erfcheinen vor Gericht unter einer 
geriffen Strafe befiehlt, 

To SUBPOENA, v. a. bei Strafe vorladen, 
vorfobern. 

SUBPRIOR, säb-pritär , [V. prior] s. ber 
Subprier, 

SUBQUADRUPLE, säb-kwödtdrä-pl, [V. 

druple] adj. den vierten Theil enthaltend, 

son UN —— sib-kwintth-pl, | V. 
quintuple] adj. den fünften Theil enthaltend. 

SUEREADER süb-rößd:är, [V. reader] s. 
ber Unterlector (am Univeritäten). 

SUBRECTOR, säb-rök:tär, [V. rector] +. 
aes Balgyaesfcher eines Gollegiums, der Subs 
rector, 

SUBREPTION, sib-répéshdn, [fr3., Tat. sub- 
reptio] s. bie Erfcleihung (dur Verbergung 
oder Entfeliung der Wahrheit), Gubreption. 

SUBREPTITIOUS, sdb-rép-tish+ds, adj. ets 
ſchlichen. 

SUBREPTITIOUSLY, sdb -r#p -tlsh +as-1é, 
adv. erſchlichen. 

SUBREPTIVE, sib-répttly, adj. ungebr, für 
Subreptitious. 

SUBRISION , säb-rlzh2än, [lat, subrideo] s. 
das heimliche Laden. 

To SUBROGATE, säbird-gäte, (lat. sub- 
roe) v. a. an bie Stelle eines Andern fegen, 
fubftituiren. Pr 

SUBSALT , säb-sält} [V. salt] +. (æcheidet.) 
ein Salz, weldes ein Uebermaß an Grundftoff 
enthält und mehr als nöthig ift, um die Säure 
zu fättigen und zu neutralifiren, 

SUBSCAPULAR, säb-skäptä-lär, [ftj.sous- 
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schpulaire) s, (in der Beraliederungdt,) ber Unters 
fhulterblattmustel, 

To SUBSCRIBE, säb-skribej [lat subscribo] 
1. v. a. 1) unterſchreiben, unterzeichnen (einen 
Brief 2). — a covenant, einen Vertrag unters 

eichnen, unterfertigen (itn dadurdı genehmigen), 

ig. Risk subscribed, (bei Kaufleuten) übernom⸗ 

mene Gefahr, 2) untergeben, unterwerfen (ums 
gebrauchtich). 

II..A. 1) (fic womu ſchriftlich anheiſchig mae 
chen) fubferibiren (auf ein Bud ). 2) einwilligen 
(in etwas), We will all subscribe to thy advice, 
wir wollen Atle deinem Rathe beipflichten ; Ido 
not subscribe to it, id gehe es nicht ein, ich fage 
nidt ja baju; But fate subscribed not, aber das 
Schickſal wollte e8 anders. 

SUBSCRIBER, siib-skritbar, s. 1) einer, der 
einen Brief ¢ unterfhreibt , der Unterfchreiber, 
Unterzeichner. 2) (in engerer Bedeut. , einer, der 
auf cine Schrift, welche berausfommen ſoll e unter» 
seichmer, ber Unterzeichner, Subferibent, There 
are ee to that book, auf diefes 
Bud haben Viele fubferibirt. 

SUBSCRIPT, sib-skrlpy; [lat, subseriptum] 
s. bie Unterfdrift. 

SUBSCRIPT ION, sib-skriptshidn, llat. sab- 
scriptio] s. 1) die Unterfchreibung, Unterzeiche 
nung. 2) (in engerer Bedeutung, Me Handiuna, 
da man lich ſchriftlich wozu anbeifhig macht) die 
——— tin Buche), Subfeription, 
lo — a k by way of —, ein Buch auf 
Subjcription herausgeben. 3) die Unterfcrift, 
|) bie Unterwiirfigteit, ber Gehorſam (ungedr.). 

SUBSECTION, süb-s2k:shän, (lat, sectio] s. 
die Unterabtheilung ‚ ber Unterabfchnitt, 

SUBSECUTIVE, süb-sök:kh-tiv, (lat, sab- 
vu) adj. nachfolgend. 

UBSEPTUPLE, säb-stpttd-pl, [lat, septup- 
- ou: ben fiebenten Theil enthaltend, 
UNSEQUENCE, stibtsd-kwéose , 

SUBSEQUENCY, sdbtsé-hwinse-£ f [tat 
—— s. das Golgen, bie Nachfolge, Why 
should we question the heliotrope's — to the 
course of the sun? warum follten wit besweiz 
feln, daß ber Hellotrop bem Lauf der Sonne 
folgt, ſich nad der Sonne wendet? 

SUBSEQUENT, söbts&-kwänt, [frz. ‚ fat. 
subsequens) adj. folgend, nachfolgend, The — 
volumes, dle folgenten Theile; This article is 
— to the treaty of Munster, biefer Artikel ift 
neuer alé der Vertrag von Müniter, 

SUBSEQUENTLY, säbtst- kwönt-1E, adr. 
nachber, hernach. 

To SUBSERVE, säb-s?rv} [ Tat, suhservio] 
v.a. einen unterflügen, beaünftigen, ibm bienen, 
ibm behüfftich fen. It subserves our purposes, ¢6 
fördert unfere Abfichten, ift ihnen Scherli, 

SUBSERVIENCE, séb-sértvé-2nse, : 

SUBSERVIENCY , sib-srtvé-2a-sé, ¢ die 
Dienlichkelt. In — of their designs , um ihre 
Plane zu begünftigen, zu befördern; The im- 
mediate — of the spirits to the empire of the 
soul, die augenblictliche Unterwürfigkeit der 
Sebenégeifter unter bie fchaft der Seele; 
There is a regular subordination and — amon 
all parties to beneficial ends, es beftebt eine ves 
gr Unterorbnung und Mitwirkung aller 

eile zu beilfamen Sweden, 

‚SUBSERVIENT, süb-särtv&-2ot, (lat. suhser- 
viens} adj. 1) dienlich, He did make it — in one 
kind or other, er benügte es auf eine ober die 
andere Weife, 2) dienftbar. — gods, Untergöt⸗ 
ter ; Sense is —aunto fancy, fancy unto intellect, 
bie Sinne find ber Ginbilbungétraft, die Eins 
bilbungétraft bem Berftande untergeordnet ; — 
to any one’s will, jemanbé Willen ergeben, 
untertban. 


SUBSEXTUPLE, sib-stks:td-pl, [lat,sex- |. 


tuplus) adj. ben fedyéten — altend, 
5 
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To SURSIDE, säb-side; flat. subsido] v. n. 
finten, ſich fegen, The swelling subsides, bie 
Geſchwulſt legt ſicht The streams subside from 
therr banks, die Ströme ziehen fic) von ihren 
Ufer zurüd, failen, 

SUBSIDENCE, säb-sltdänse, | , 1) bea 

SUBSIDENCY , sib-sitdén-sé, | "" 
Sinken, Fallen, 2) der Sag, Bodenfag. 

SUBSIDIABILY, säb-sidt&-4-12-1& oder sdb- 
sidtjé-A-ré-lé, [vom Folgenden] adv. unterjtüzs 
send, hülfteiftend, i 

SUUSIDIARY, sdb-sidtd-4-ré ob, sdb-shdtje- 
ä-r&, [frg. subsidiaire, d, lat, subsidium] I. adj. 
unterfügend, ——— Bittersubstances burn 
the blood, and area sort of — gall, bittre Sub⸗ 
ftangen verbrennen das Blut und find eine Art 

ülfs-Balle ;— treaty, der Hülfsvertrag, Subs 
thienvertrag. 

Ib. s. der Gehülfe, Subsidiaries, Hülfstrups 


pen, 
‘Lo SUBSINIZE, sibtst-dlze, v, a. mit Hülfd« 
geldern, Subjidien unterftiigen. 


SUBSIDY , sdbtst-dé, [frj. subside, lat. sub- Art 


sidium] s. die Hilfe an Gelbe, das Hülfsgeld. 
Subsidies, Hillfégelder, Subfidien. 

To SUBSIGN, sib-sine} [frj. soussigner, lat. 
subsigno) +. a. unterzeichnen. — a letter, einen 
Brief unterfchreiben; — with a cross, cin Kreuz 
darunter fepen (ven Leuten, die niche jhreiben 
Tonnen). . 

SUNSIGNATION,, säb-sig-nätshän, s. die 
Unterzeihnung, Unterſchrift. 

To SUBSIST , sdb-stst$ (frz. subsister, lat, 
subsisto] I. v. nm. beftehen, a) = fenn, daſeyn. 
b) (fein Dafeon, fein Weſen behalten, erbalten). 
The republic could subsist no longer, die Nies 
publik fonnte nicht forthefteben. Syn. V. Io Be. 
©) = austommen, fein Austommen oder zu leben 
haben, —on other inen’s charity, vom Almofen 
leben. d) (in etwas gegründet (eon, fein Weſen in 
erwas haben). 

1. v. a, 'erbalten, ernähren. 

SUBSISTENCE, sab-sisttinse, s. 1) das Das 
ſeyn, bie Eriftenz. 2) das Wefen, bie Subſtanz. 
3) dad Forttommen, der Lebensunterhalt, bie 
Subfitenz. To labour for — , fürs Brod arbeir 
ten, Lo gain one’s —, fich fortheifen, fein Aus⸗ 
fommen haben; —- money, bas Pflegegeld, die 
Unterbaltunasiteuer (ber. dicicnige, die man Sol 
taten verabreicht), bad Servicegeld, 4) (der Sur 
fland, da ein Ding in etwas gegrundet it, fein Ie 
fen in etwas hat) bas Beſtehen. , 

SUBSISTENT, sib-sis‘tént, [lat, subsistens] 
adj.1) dafeiend, vorhanden. Such as deny spirits 
— without bodies, folde, die bas Dafeyn von 
Geiftern obne Körper leugnen. 2) fein Wefen in 
etwas habend. These qualities are nut — in thuse 
bodies, biefe Eigenihaften wohnen diefen Koͤr⸗ 
pern nidt bei, 

SUBSTANCE, sähtstänse , [fr3., lat. sub- 
stantia] s. 1) das Wefen. a) (erwas, was wirtlich 
vorbanden it) das Ding. b)= bas Wefentlide 
(im Giegenfage des Sufatligen).God performed the 
— of what he promised, Gott hat bad Wefent= 
liche pon bem erfüllt, was er verſprochen. 2) bie 
Gubftang, der Stoff, Animal substances, thieris 
{dye Stoffe; The — of the lungs remainssound, 
bie Lunge felbft bleibt gefund. 3) die Wefenbeit, 
bas Wefentlichite, die Subſtanz. The — of a 
hundred pages, det Kern, Hauptinhalt von buns 
dert Seiten; Lhe — ofa letter, ber wesentliche 
Inhalt eines Briefed. 4) das Vermögen, die 
Mittel. To exhaust one's —, fein Vermögen ers 
ſchoͤpfen. 

SUBSTANTIAL , söb-suäntshäl, [fe3. sub- 
stanticl , lat, substantialis] adj. 1) (die vornehms 
fien Beſtandtheile vom etwas enshattend) weſent⸗ 

lid. The — part of a discourse, bas Wefentlichite, 
ber Kern, Hauptinhalt einer Rede. 2) wirklich 
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(im Beseniage von dem, was bloß gedacht wird oder 
blog Schein it). If happiness be a — » 
wenn das Glück ein wirkliches Gut ift; All this 
is but a dream, too flattering sweet to be —, 
alles biefed ift nur ein Traum, zu fchmeichelnd 
ff, um wahr ju feon; A — agent, ein wirklich 
felbftftdnbig Handelnder , The rainbow appears 
a large — arch in the sky, ber Regenbogen er⸗ 
ſcheint wie ein großer, wirklicher oder materiels 
ler Bogen am Himmel, 3) vielen Stoff enthals 
tend, — doors, ftarte Thüren;— woollen cloth, 
feftes, dichtes, ftartes Sud); A — building, ein 
folibes Gebäude ; — meat, nabrbaftes, Eräftis 


ges, fubftantielles Fleiſch. 4) wohlgabend, — which 


men, vermögende Leute, 

SUBSTANTTALITY, söb-stän-shä-Aled.ıb, 
s. 1) die Wefenheit, Geibftftindigteit, 2) die 
Wicklidteit, Körperlichleit, Materialität. 

SUBSTANTIALLY, sib-stdn*shal-4, adv. 1) 
wefentlih, bem Wefen nach (ausgedriictt e). 2) 
wirklich (fromm; tugendhaft feon 2). 3) Eräftig, 
dauerhaft. 4) wohlhabend, aufeine vermöglide 


T * 
SUBSTANTIALNESS, säb-stäntshäl.nds , 
4.1) die Wirklichkeit, 2) die Feftigkeit, Dauer, 

SUBSlANTIALS, säb-stäntshäls ‚5. pi. die 
wefentliden Theile, Hauptpuntte, 

To SUBSLANTIATE, süb-stäu:she-dte, v. a, 
wirklich machen. 

SUBSTANLIVE, säbzstän-tir, I. adj. 1) 
felbftitdndig (ungebr.), 2) (Sorachtehre) Haupts 
wörtlich, fubftantivifd. The — verb, das als 
Hauptwort gebrauchte Zeitwort. 

IL. s. bas Hauptwort, Sachwort, Subftantiv. 

SUBSTANTIVELY ‚säbtstdu tiv - 18, ade. 
bauptwörtlich, fubitantivifc (ein Zeitwort brau · 
den . 

TS SUBSTITUTE, sibist&-tdte , lfrz. sub- 
stituer, lat. substitao, subsuitutus] v. a. an bie 
Stelle einer Perfon oder Gache fegen, fubjtituis 
ren, Some few verses are substituted in Ue room 
of others, einige wenige Berfe find für andere 
fubftituirt. 

SLBSTITUTE, s. 1) bee Stellvertreter, Amts 
vertreter, Subftitut, 2) (ein Ding, weiches eines 
andern Dinges Stele vertritt) der Stellvertreter, 
bas Surrogat. 

SUBSTITUTION, säb-sı&-tässhän, s. 1) (die 
Handlung, da man ein Ding an eines andern Din ⸗ 
ges Stelle feye) die Subjtitution; (in der Algo 
bra, das Verfahren, da man face einer Größe in 
einer Gleichung, eine andere ibe aleiche fegr, die 
aber auf eine andere Art ausgedruckt iff) die Une 
terfchiebung, Subftitution, 2) die Stellvertres 
tung. 

To SUBSTRACT, säb-sıräku llat. subtraho] 
wv. a. 1) abnehmen, wegnehmen (einen Theil von 
— Ganzen), 2) (Recent) abziehen, fubtras 

cen. . 

4 SUDSTRACTION, säb-sträktshän, s. 1) die 
Abnahme, Wegnabme. 2) (Rechent.) die Abzie⸗ 
hung, Abrechnung, Gubtrattion. 

SUBSTRATUM, sdb-surdttdm, [lot,] «. 
eine Erdſchicht cher Überhaupt eine Subftanz, 
bie unter einer andern Subjtang liegt, 

SUBSTRUCTION, säb-sträk*slıän, |lat, sub- 
structio] s, ber Unterbau, 

SUBSTRUCIURE, säb-sträktishüre, +. bie 
u. (einer Geſchichte, Zeirrehnung ¢). 

SUBSTYLAR, säb-sılilär, (lat. stylus] adj. 
(in der Gonnenubrt,) unter der Zeigitange bes 
findlid, — line, die Beigerlinie (über der die 
Zeigerſtange in einem rechten Winkel mit ber Fläche 
ftehe), Subftylarlinie. 

To SUBSULT, säb-sältz v, n, in bie Höhe 
peingen, hüpfen (ungebr.). 

SUBSULTIVE, sdb-sdlttiv, Sat. cbse 

SUBSULTORY, sdbsstate-&,¢ [tat. subsul- 
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tus) adj. in bie Höhe fpringend, hüpfend (vom 
einer Bewegung 2; aud Fig.), 

SUBSULTORILY , sähzsäl-är-t1d » adv. 
fprungmweife, in Sägen. 

To SUBSÜME, säb-söme} [lat.subsumo]». a. 
annchmen, vorausfepen, folgern, fubfumiren. 

SUBTANGENT, säb-tnzjEnt, [V. tangent] 
4. (in der Erdimehilunft, eine gerade Linie, die mit 
der Achſe einer Frummen Linie in einem fortgeht, 
und zwifcen dee berührenden Linie und ber Comb 
erdinate ee Gubtangente. 

ToSUBTEND, säb-Wad; (lat, sabtendo] ». a. 
fid barunter ausdehnend beriiprat, The square, 
ich is made of the side that subtendeth the 

ual e, bad Quadrat ber Seite, 
per e fic) unter dem rechten Winkel herzieht, iff 


glei e. 

SUBTENSE, säb-tänse; s. (in der Größentehre, 
die einen Bogen von einem aanzen Kreife abichneis 
dende gerade Linie) bie Sehne, Ghorda. 

SUBTER, säblıdr, [lat,] bebeutet in Zuſam⸗ 
menfegungen: unter. 

SUBLERFLUENT, sib-tirefld tot), oer 

SUBTERFLUOUS, sab-térttli-as, RU 
teriluo] adj. unter oder unter weg fließend, 

SUBTERFUGE, söbtidr-füdje, (fry., Tat. 
subterfugium] s. bie Ausflucht, der Bebelf, Bors 


wanb, 

SUBTERRANE, säb£tir-räne,[frj,.souterrain, 
lat, subterraneus] s. ber unterirdifde Ort, Kel⸗ 
ler, - 

SUBTERRANFAL, —— 

ij. 


right angle, is 


SUBTERRANEAN, sdb-tér-ratnd-dn, 
SUBTERRANEOUS, säb-tr-rä:n- 
SUBTERRANY, sdb‘tér-ra-nd, 
(gebr. find nur subterranean und subterrancous) 
unter ber Oberfläche der Erde befinblich. Metals 
are wholly —, bie Metalle befinden fih alle une 
ter der Erde — streams, unterirdifche Ströme. 

SUBTERKANY, s. etwas unter ber Übers 
flähe ber Erde Liegendes. 

SUBTERRANITY, säb-tr-räntd-tE, #. ber 
unterirbifche Ort (ungebr.), 

SUBTILE, säbzul, [ft3. subtil, lat. subtilis 
von subu, tela] adj. 1) fein, dfinn (vom Rauder), 
2) Fig. a) (gewöhnlicher subtle) fein = fdlau, 
A— trick, ein feiner Streih; A — fellow, ein 
pr , verfhmigter Menfh; A women, a 

arlot and — of heart (heil. Schrift), ein Weib 
im Hurenſchmuck, liftig; O — love! o ſchlaue 
Liebe! b)trügerijd (von eimem Boden g). ©) ger 
tünftelt, verfeinert. 3) zart (von einer Geſtalt, 
Beweaunge). 4) jharf, ſchneidend (von einem 
Samerye e), 

SUBTILELY, sdbttil-ls, adv, fein, a) = 
dünn. b) Fig. fein = auf eine ſchlaue Weife, ¢) 
(nicht grob). The stone should not be 100 — 
powdered, der Stein follte nicht zu fein gepuls 
vert fron. : 

SUBTILENESS, sab‘tl-nds, «. 1) die Keine 
beit, Dünnheit. 2) Mig. die Feinbeit = die 
Sdlaubeit. 

To SUBTILIATE, süb-tiltyäte, v. a. perdiine 
nen (die Burt ep). 

SUBTILIATION, sib-til-yAtshda, s. bie 
Berbünnung. 

SUBTILITY, sible, (fra, subtilite) s. 3 
die Feinheit, Dünnheit (der Luft e). 2) Fig. a 
bie Feinheit, Sdlaugeit. b)die Spigfindigteit. 
To use subtilities, fubtilificen, 3) die Sartheit 
(einer Bewegung ¢). 

SUBTILIZATION, sdb-tll-d-citshin, s. 1) 
bie Berbünnung, Verflühtigung (einer Flumg⸗ 
teit). 2) fig. bie Verfeinerung. = 

To SUBTILIZE, säb£ul-Ize, [frg. subtiliser] 
I. v. a. f) verdünnen (den Mildiaft e). 2) Hig. 
verfeinern, fubtilificen. The most obvious verity 
is subtilized into niceties, bie tlarſte Wahrheit 
wird in Spipfindigkeiten ausgefponnen, 
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Il. v. n. Elügeln, fubtilifiren (fiber einen Ge 
genftand). 

SUBTILTY, sdbttil-u, V. Subtility. 

SUBTLE, sd, Iv. subtile] adj. fein, ſchlau. 
The serpent, subtlest beast of ¢, die Schlange, 
das ſchlaue ſte Thier ded e. 

SUBTLY , sdutlé, adv. 1) fein, ſchlau. 2) fein 
(vom Gehör re). 

To SUBTRACT ‚säb-ıräkt$ [ Tat. subtraho, 
subtractus] v. a. (einen Theil von einem Gansen 
nehmen) wegnehmen, 

SUBTRACTER, säb-träkttär, s. V. Sub- 
trahend, 

SUBTRACTION, söb-träktshän, s. 1) V. 
Substraction. 2) (Mechttipe.) bie Entziehung, 
Borenthaltung. 

SUBTRAHEND, sib-trd-hénds s. (in der Ree 
chentuntt) bie Abzugs- oder Abzichzahl, ber 
Subtrabend, i 

SUBTRIPLE, sib-trlptpl, [fra., lat. triplus) 
adj. den britten Theil enthaltend, 

SUBTUTOR, säb:ib-tär, [V. tutor) s. ber 
Unterhofmeifter, : 

SUBULATED, söb-&-IAltäd. (lat. subula] adj. 
(PAansent.) pfriemförmig, pfriemenförmig. A 
— leaf, ein pfriemenförmiges Blatt (das tinten 
fdrmia und Mark suarivigt ift)- 

SUBUNDATION, säb-än-dAtshän, [lat. un- 
da] s, bie Ueberſchwemmung. 

UBURB, säblärb, (lat. suburbium ] s. 1) 


die Borftadt. 2) Fig. der Rand, Äußere Theil, 
SUBURBAN, säh-ärb:An, 
SUBURBIAL, säb-Arte-Al, ba. subarbe- 
SUBURBIAN, sdb-drtbé-4n, 


nos} adj. zu ber Vorſtadt gehörig, in ber Bore 
fRabt wohnend. 
SURURBAN, s. der Borftddter. 
SUBURBED, sabtarbd, adj. eine Borftadt 
habend, an eine Borftadt gränzend. — with a 
ed market-town, alé Gorftadt, einen armen 
arttfleden, 


SUBURBICARIAN, sdb-dr-bé-katrd-dn, 

rigen adj. zum Sprengel von Rom 
eborig. 

° SURVENTANEOUS, sib-vén-thind-is, llat. 

sobventaneus] adj. windig (nur) Fig. — eggs, 

Windeier, Sporeicr (Itere, unfruchtbare), 

SUBVENTION, sib-vén‘shan, [frg.] +. bie 
Hilfe, Beibiilfe. By the — of a cloud, mit Hilfe 
einer Bolle. 

To SUBVERSE, säb-värse; [fat, subverto, 
subversus)] v. a. umfehren, umftürzen (ein 
Reich Fr). 

SUBNERSION, sdb-vértshdn, [frg.] s. die 
Umkehrung (mur) Fig. These seek — of th 
harmless life, biefe fuchen die Zerſtörung beines 
barmtofen Lebens ; The — of that order, they e, 
die Umfehrung jener Ordnung, die fie es ‘The 
dissolution or — of the earth, die Auflöfung 
oder ber Untergang ber Erbe. 

SUBVERSIVE, säb-srisiv, adj. umlebrend, 
umftürgend, zerſtẽrend. Lying is a vice — of 
the ends of conversation, Zügen ift ein Laſter, 
welches ben Sweet der Unterhaltung gerftdrt,; It 
is — of order and laws, e6 wirft Ordnung und 
Gefege um. 

To SUBVERT, s®b-vért; [frj. subvertir, lat. 
sabverto] v. a. umfebren, umfjlürzen. Trees are 
subv: by high winds, ſtarke Winde ſtürzen 
Bäume um, Fre. Because this would subvert 
the principles of all knowledge, weil dtefed die 
Grundfäge alles Wiſſens umftürzen wiirde; Strive 
not about words to no purpose, but to the sab- 
verting of the hearers (b. Gebrift), daß fie nicht 
um Worte zanfen, welches nichts nüge ift, denn 
gu vertebren, die da zuhören, 

SUBVERTER, sdb-vért‘dr, s. ber Berftirer 
(eines Reiches e). Fig. Subverters of soul, Vers 
derber ber Seele, 
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SUBVICAR, säb-viktär, [V. vicar] s. ber 
Subvitar, Untervilar, 

SUBVICARSHIP, säb-viktär-ship, s. das 
Subvifariat. R 

SUBW ORKER, sdb-warktar, [V. worker] s. 
bet Unterarbeiter, Hanblanger. 

. SUCCADE, sök-kädet s. bie Quccade , der 
Gitronat, Wet —, bie Succade in Girop. 

SUCCATOONS, säk-kä-ıödnz} 5. pl. eine 
Art weißer Oftindifher Kattune, 

SUCGEDANEOUS, sik-sé-ditndé-ds, [lat. 
succedaneus] adj. ffellvertretend, A — medica- 
ment, ein flellvertretendes Heilmittel; When 
he prescribeth the stones of the otter as — unto 
castoreum, wenn er bie Geilen ber Fifchotter 
ats Stellvertreter bes Bibergeils verfchreibt. 

SUCCEDANEUM, säk-sö-dätnd-Aäm, [lat.] 
s. etwas, das die Stelle eines andern erfegen 
fol, der Stellvertreter, das Surrogat, 

To SUCCEED, sök-s&&d; [lat, succedo] Lv. n. 
1) unter etwas hinunter geben (unaebr.). Or 
will you to ıhe cooler care succeed? oder wollt 
ihr in die Eühlere Höhle geben ? 2) (nach einer ans 
derm Perfon oder Eache fommenz bei, im der Seit 
nad einander geichehen) folgen. ‘Those of all 

es — will curse my head, alle folgenden, 
nadfolgenden, künftigen Jahrhunderte werben 
mein Daupt verfluhen; He succeeded in his 
throne, er folgte ipm auf dem Throne; For 
long woes are —, benn lange Leiben folgen nad); 
Love succeeds hatred, Liebe folgt auf Hab; 
Revenge succeeds to love, auf Liebe folget Rade; 
Those destructive effects succeeded the curse, 
and came in with thorns and briars, dieſe gets 
—— Wirkungen folgten bem Fluche und 

eliten fid mit Dornen und Sträuden ein. 3) 
glũctlich von Statten gehen, gelingen, gtüden, 
4) feinen Endzwed erreihen (reufiren). If he 
or fail, es mag ibm glüden oder ſehl⸗ 
fhlagen; “Lis almost impossible for poets — 
withoutambition, es ift fajt unmöglich für Dich⸗ 
ter, ohne Ehrgeiz Grice In maden; He will 
not succeed, es wird ihm nicht glüden. 

Il. v. a. glüden oder — machen. 

SUCCEEDER, sük-sötd:är, s. der Nachfolger. 

SUCCENTOR, sdk-stot‘de, (lat, sub u, can- 
tor] s. (Zonfunt) der Baßſanger. 

To SUCCERNATE, sük-sörinäte, [lat, suc- 
cerno]e. a. burg ieben, 

SUCCESS, sük-s2s} flat, successns) s. $1) bie 
Nachfolge, Erbfolge, Succeffion. 2, der Forte 
gang vlg, (ohne Beiwort gewöhnlich) ber 
glücktiche Erfolg, Succeß. To mect with bad 
—, tein Glüd haben; Military successes clevate 
the minds of a people, Kriegsglüd, Waffens 

lüd erhebt die Gemiither eines Bolfed; It may 

iven with — in any disease of the lungs, 

es kann mit Erfolg bei allen Lungenkrankheiten 
gegeben werben; To have —, gut ausfallen. 

SUCCESSFUL, sük -sds: fal, adj. (rei an 
Erfolg, sehe wirkfam) erfolgvoll. A — war, ein 
glücklicher Krieg; ‘Lhe most rere and most 
— season, bie paffendfte und 
The hunter, whos his net —, der Jager, 
der = Erfolg fein Neg ausbreitet. Syn. V. 

© 


Lucky. ; 

SUCCESSFULLY, sik-ststfal-é, adv. glüds 
lich, He looks —, er hat eine glüdlihe Miene; 
When the expectoration goes on —, wenn der 
Auswurf gut von Starten gebt; It can never 
be — proposed, es tann nie mit Erfolg vorger 
ſchlagen werben. 

SUCCESSFULNESS, säk-sästfül-ndr, » der 
glidtiche Kortgang, gute Erfolg. 

SUCCESSION, s eh [fr3., Tat. suc- 
cessio] ⸗. 1) (der Inſtand, da eine Perſon oder 
Sache auf die andere folat, ſowohl im Raume als 
in der Beit) die Folge. In all this order of — 
of bishops, in biefer ganzen Reihe auf einander 


efte Jahreszeit; Al 
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folgender Bifhdfe; — of the signs, (in ber 
Sternt,) die Zeichen bes Thierkreifes, wie fie gee 


wohnlich nad einander hergezählt werben (Mid. 


der, Stier, Zwillinge 7)3 And so in —, und fo 
hinter einander, nach einander. 2) (Im engerer 
Bedeutung) die Erbfolge, Succeffion, Right of 
—, das Erbfolgereht, die Erbfolgeordnung. 
3) eine Reihe auf einander folgender Perfonen 
oder Gachen, die Nachfolge, These decays in 
ya gu have been occasio by two successions 
of inactive princes, dieſer Verfall in Spanien 
wurde durch zwei auf einander folgende unthd= 
tige Kürften herbeigeführt. 4) die Nachfolge, 
—— and his —, Gaffibean und feine Nace 
olger. 

SUCCESSIVE, sik-ststsly, [ft3. saccessif ] 
adj. 1) aufeinander folgend, 2) erdgich (ungebr,). 

SUCCESSIVELY, sik-séstsiv-lé, adv, nad 
einander, binter einander C stgieeen e). The 
whiteness changed — into blue, and violet, bie 
Ben veränderte fi nad) einander in Blauund 

iolet. 

SUCCESSIVENESS, stk-sstslv-nds, s. (der 
ane da ein Ding auf das andere folgt) bie 

olge. 

SUCCESSLESS , stk-s25¢ lbs, adj. erfolglos. 
Thy — love, deine unglücliche Liebe; A second 
colony is sent hither, but as — as the first, 
eine zweite Golonie wird hieher aefhidt, aber 
mit eben fo wenig Erfolg als die erfte, 

’ — ‚ sük-sästlös-IE, adv. ers 
olglos. 

Su ‚CESSLESSNESS, sük-säs!]is-nds, 5, bev 
ungünftige ober ſchlechte Erfolg (ungebr.), 

SUCCESSOR , süktsäs-sär oder sük-sästär, 
Ber 7 ber Radfolger, Succeffor, The — of 

u prophecies (b, i 
nag Di A * = (b. Schrift), ein Prophet 
_ SUCC US, sdk-sld‘d-ds ober säk-sid: 
ey [tat, succiduus] adj. fallend, jufammenfine 


SUCCINATE, saktst-nite, fat. succi- 
num | s. (Scheidet.) das re Salz. — 
of potash, bernfteinfaures Kali; — of lime, 
bernfteinfaurer Salt; — of soda, berniteinfaue 
res Natron; Oxidated — of'iron, orybirted 
bernjteinfaures Eiſen; Oxidated acidulous — 
of iron, ormbirtes fäuertichsbernfteinfaures Gis 
fen; Oxidated — of iron with excess of oxide, 
orpbirted ungefättigtsbernfteinfaureg Eifen. ‘ 

SUCCINCT, sik-singk«s ſfrz., lat. succine- 
tuS} adj. 1) aufgefhürzt, 2) Fig. turagefagt, 
gebrängt, fuccinct (von der Schreibart, einer 
"SDELINCTLY, 0d 

SUCCIN ‚ sük-singkız 
en 

»INCTNES 5, süik-stngkıinds, di 2 
brängtheit, Gebrungenheit, Kürze (der — 

SUCCINIC, sik-stotntk, (lat. suceinam eat} 
(Echeivet.) — acid, die Bernfteinfaure. 

SUCCORINE, söktkär-in, (frz. succotrin ] 
adj, — aloes, (eine Art Moe) die Succoteins 


oe. 
SUCCORY,, säktkär-&, (lat. eichori 
og a Rare, Gite 
SUC „sük-köstt- 
— — 
0 SUCCOUR, säktkär, [fe;, 
succurrs) w. a. einen ——* ibm belfte i 
ihm zu Diltfe kommen. Succour them in theit 
adversity, ftehe ihnen indiefem Unglüd bei; (Gee: 
forahe)—a mast, a yard, einen Maft, eine Raa 
mit Schalen verftirfen; — the cable, das Unters 
taut verjtärken. Syn. V. To Assist. 
— 3. 2 —— Hulfe, der Beiſtand. 
2) (ein ende Perio 
Bihan, Scr, ite Sache) bie Hülfe, ber 
SUC] “R , süktkär-ür, s. 
Pte r-ür, s. bie Hülfe, ber 
56 * 
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SUCCOURLESS, siktkar-lés, adj. hülflos. 

SUCCOUS, säktkäs, [lat, sucosus] adj. faftig. 

SUCCUBA, sik+ka-ba, lat. 

SUCCUBUS, siktha-bis,s{f*- succabe, lat, 
= - eubo] s. V. — 

CCULENCE, sék+ka-l 

SUCCULENCY, siktkd-léa-sé, Ifej. suceu- 
lence) s. bie Gaftigfeit. 

SUCCULENT, söktkb-länt, [frz., lat, suceu- 
lens] adj. faftig (ven Kräutern e). 

SUCLULENTNESS, sükikü-Iönt-nds, +. bie 
Saftigkeit. 

‘Yo SUCCUMB, sik-kamb} [frj. succomber, 
lat, succumbo] ». a, unterliegen, exliegen. Wis- 
dom mast succumb under the bauble of folly, 
die Weisheit muß unter dem Spielwerle ber 
Thorheit erliegen. 

SUCCUMBENCY , sik-kdm‘*hin-sé, s. bad 
Erliegen, bie Obnmadht. 

SUCCUNBENT ‚säk-käm£bönt,[lat.succum- 
bens] ad). erliegend, traftlos. 

SUCCUSSATION, sök-käs-sä!shän, [mittels 
lat, succussatio] s. der Trab, Trott. 

SUCCUSSION, sök-köshun, [lat, suceussio] 
s. 1) das Schütteln, die Erfhhütterung. 2) (Seit: 
kunde) die Erſchütterung der Nerven (durd ftir 
mulirende Mittel 4. 5. Keibungen, Niefepulver e), 

SUCH, sinsh, [folch, aitd. tholif, lat, talis, 
klang] I. pron. 1) {von diefer Art, bon äbnlicher 
VeihaFenheit) fold), ſolcher, ſolche, ſolches. —a 
rainbow was never seen, einen foichen Regenbos 
gen hat man nie gefehen; Ladies of — high 
breeding, Damen von folder heben Erziehungs 
He did no — thing, das bat er wohl bleiben 
laffen; — precepts as tend to make men good, 
folde Vorſchriften, die bezwecken, ben Denfchen 
gut zu machen ; The works of the flesh are 
manifest, — are drunkenness, revellings, and — 
like (6. Schrift), offenbar aber find die Werke 
ded Kleifches, Saufen, Freffen und dergleichen; 
— a one, fold) einer, ber und ber; Mr. — a one, 
cin gewiffer Hertz; — was his virtue, that e, fo 
groß war feine Zugend, baße; — as are poor, 
die, welche arm find, oder Dictent en, bie arm 
find; —as would choose, die, welche gern wolls 
ten; Iam not —a fool as ¢, ich bin nicht fo 
thiridt ald 2; — like, dergleichen. 2) der, die, 
bas (binmweiiend oder besieblich ), Uhis was the 
state of the kingdom of "Tunis at — time as 
Barbarossa landed in Africa, dieß war der Zur 
ftand bes Königreiches Tunié zu ber Zeit, als 
Barbarofla in Afrika landete; — and —, der 
und ber; fo und fo; I saw him yesterday with 
— and —, id fal ihn geftern mit diefen und 
jenen. 3) (das Auffallende eine; Gegenſtandes zu 
bezeichnen) welcher, welde, welded. St. Helena 
is a shocking place to travel in, — roads, — 
hills, — precipices, St. Helena ijt ein wibriger 
Ort zum Reifen, welche (fbauderharte) Wege, 
welche (ungebeure) Berge, welche (furchterliche 
Abgründe. 

N, ade. (auf die genannte Art, in Dem angeges 
benen Grade) fo. That thou art happy, owe to 
God, that thou continu'st — owe to thyself, 

“bagi du glücklich bift, verdante Gott, daß bu ef 
bieibit, verdanke bie ſelbſt. 

To SUCK, stk, [ fry. sucer, faugen, lat, 
sugo] Le. a. 1) faugen. a) (Glut aus einer Wuns 
de, Honig aus den Blumen g). — in, einfaugen; 
— out, ausfaugen. Fig. | can suck melaucholy 
out of a song, id) kann Schwermuth aus einem 
Liede fchöpfen. b) Crm engerer Bedeurung, die 
Muttermitch aus der Mutterbruſt, aus dem Cuter 
im fic ziehen. He sucks still his mother's tcats, 
er trintt nod) an feiner Mutter, c) Fig. (lange 

» fam in fig aufnehmen). The earth sucks up the 
rain, die Erde zieht ben Regen in fic). 2) ausjau- 
gen Ctere). f'1g.—any one's marrow, einen gang 
ausfaugen, audmergeln. 3) (in fic) faugen) eins 


sup 


faugen (neues Gift ¢). She sucked the dew, fi 
faugte ben Thau ein; (poer.) fie trank ben Thau. 
Fig. Thy valianıness was mine, thou suck'dst 
it from me, deine Zapferleit war mein, von 
mit haft tu fie eingefogen. 4) Fig. pumpen. — 
out the air, die tuft auspumpen. 

U. v.n. faugen, a) (an der Brug), The suck- 
ing child, bas faugende Kind, ber Säugling. 
b) Fig. (fanajam in ſich aufnehmen), Sucking 
pumps, (Qumpen, wo das Wafer mittelft der im 
der Nöhre verbünnten Luft in die Nöbre eingefogen 
m Saugepumpen, Gaugewerte, 

SUCK, s. 4) bas Gaugen, 2) die Milch, Mute 
termilh, To give —, die Bruft geben, ftillen, 
fäugen. 3) der Saft (ungebr.). 

Sucxsricor, sdk¢splg-dt, s. ber Zechbruder. 

Sucasroag, sik‘stine, 5. (dad Meine Neunauge) 
der Steinfauger, Steinbeißer (Fir). 

SUCKER,säktkär, [Sauger] s. 1)ein Ding, 
bad faugt, + Suckers, junge Wallfifche. 2) (in 
engerer Bedeutung) a) der Pumpenfhuh, Sauger, 
Pumpenfauger, b) (ein rundes Stück Leder, wel» 
ed nah auf einen Stein gelegt und in der Witte 
aufaesogen + diefen anzieht) das Gaugeleder. c) 
(Name eines Fisches ) ber große Sauger, große 
Schildfiſch, Schiffshatter. 3) bie Saugeröhre, 
4) Fig. ber (aus der Wurzel fommende) Ships 
ling, die Wurzelfproffe, Wurzellode. 

SUCKET, säk:kit, [von suck] s. bas Juders 
pligden, Suckets, eingemadte Sachen, ducers 
wert, 

SUCKING, säk:klag, part. adj. faugend. 

Sucainenas, süktking-bäg, s. der but doeutel, 
Bulp, die Kınderburte, 

Svcaincuorrie, säktklog-bbt-tl, s. (ein mit 
MUD gerullees Gefäß von Glas, woran man Fleine 
Kinder faugen ehr Saugeglas. 

Sucxisccarr, sükiking-käl, s. das GaugeFalb, 
Sogkalb. 

Sucatxertsn, söktking-flsh, s. (Name eines 
Sites ) der Peine Sauger, Anfauger, Beine 
SHildfifh, Schiffiteller, 

Sverisoraun, sdk¢king-ldm, s. das Sauger 
lamm, Soglamm. 

Secasoris, en Ig, s. baé Spanferfel. 

To SUCKLE, sdk¢kl, [fud etn] v. n. fäugen, 
ftillen (ein Kind). Sucklinghoru , (ein mit Mild 
geiles Hora, woran man Eleine Kinder faugen 
lafr) das Gaugehorn. 

SUCKLE, 5. (die Warze an der weiblichen 
Seu) die Gaugwarge, Sige. 

SUCKLING, säk*ling, [Säugling] s. (das 
Kind oder das Junge eines Thieves, welches geſaugt 
wird) ber Säugling, bas Junge. 

SUCTION, sökishän , [frg.] ⸗das Saugen. 

SUDARY , shtddr-é, [lat. sudariam | s. ein 
Rellertudh oder —= ftud). 

SUDATION, sh-dä:shän, [lat. sudo] s. bas 
Schwigen, der Schweiß. 

SUDATORY, sädä-tär-6, das Shwighad, 
bie Schwitzſtube. 

SUDDEN, säd“lln, Im, sondain, wall, swita, 
avdyy] 1. adj. 1) plöglih, A — death, ein plögs 
lider Zob; —shower, der Plagregen, Gufres 
gen; A — fear, ber Angfifhiweiß; On or of a 
—, upon a — plöglich, auf einmahl. 2) heftig, 
bigig, übereilt (ungepr.). 

il. s. das plöglihe Ereignif, die Ueberra- 
fours (ungebr.). 

SUDDENLY , sdd‘din-lé, adv. 1) plöglid. 
He un —, et farb plöglid, 2) ohne VBorbes 
dacht. 

SUNDENNESS, sdd‘dla-nés, s. ber Zuſtand, 
ta plöglih etwas erfcheint oder fi ereignet. I 
was startled atthe — of ıheihing, die Gade 
geſchah fo ploͤtzlich, daß ich davon erfhredt ware 
be ; It overtlows a country with such —, ¢6 
überfchwemmt ein Sand fo plöglich. 

SUDORIFIC, sä-dö-rif-fik, (ft, sudorifique, 


SUF 
lat. sudor u, facio] I. adj. [hmweißtreibend (von 


Planen e). j . 
TL. 5. dad [hweißtreibenbe Mittel, Schweißs 


mittel. 

SUDOROUS, sitdd-rds, [lat. sudor)) adj. 
fweitig, ſchwitzig (ungebr.). . 

SUDS, sädı, [GSode] s. pl. baé Seifenwaſ⸗ 
fer. * Fig. To be in the—, in ber Klemme oder 
in Berlegenheit ſeyn To leave in the —, im 
Stiche — 

‘To SUE, sh, ſfrʒ. suivre, lat, sequi] I.v.a. 1) 
eine Sache au Folge haben, ihr folgen (ungedr.). 
2) einen gerichtlidy verfolgen, belangen, If any 
suc thee at law (h. Schrift), fo jemand mit dir 
rechten will, 3) etwas bei Gericht fuden, nade 
fuchen, darum anhalten. I am denied — my 
livery here, and yet my letters patent give me 
leave, man weigert mir bie Muthung meiner 
Leben, die meine Gnabenbriefe mir doch geftatten. 
, Lo Sve our, durch Bitten erlangen, auswirz 

en. . 

To Sve vros, eintlagen. 

IL. v.n. bitten, anfuden (um etwas). He sues 
for that employment, er fucht um diefe Stelle 
nad; I sue to you for it, ich bitte euch, erfuche 
euch darum, 

ToSUE, [vom fej. suyer in essuyer] v. a. (in 
der Falfn.) pugen (den Schnabel). 

SUET, satit, faitfra.] s. ein fetes Kett, der 
Zalg, befonders das bie Rierenumgebenbe Fete, 
das Rierenfett. 

SUETY, sätlı-2, adj. 1) fettig, talgig. 2) 


talgict, 

‘o SUFFER, säftfür,, (frz. souffrir, lat, suf- 
fero , supporto] Iv. n. 1) (Leid emohnden, eine 
unangenehme Empfinbung babe) leiden. He suf- 
fered for himself and for us, er litt für fich felbft 
und für ung, Fig. His modesty suflers when 
he is praised, man tritt feiner Befcheidenbeit zu 
nahe, wenn man ihn lobt ; Public business suffers 
by private infirmities, bie Öffentlichen Angelegens 
heilen leiden unter ben Gebrechen der Privatper⸗ 
fonen. 2) (in engerer Bedent.) cine Strafe leiden, 
ausftehen, ‘The father was first condemned — 
upon a day appointed, der Water war zuerft 
verurtheilt, an einem beftimmten Zage feine 
Strafe zu leiden, 

Il. v. a. 1) ausfteben, leiden, ertragen (ungo 
mad, eine Strafe ¢). A woman sullered man 
things of physicians, and spent all she had (6. 
Echreift), ein Weib hatte viel erlitten von vielen 
Kersten, und hatte alles thr Gut barob verzeh⸗ 
ret; — a great loss, einen großen Verluſt ers 
leiden; Not to be suffered, unleidlich, unause 
ſtehlich. Fig. The air now must suffer change, 
die Luft muß nun Berdnderung leiden, 2) (mir 
feinem Bitten geibeben oder befichen laſſen, eb ade 
ſichtiich durch feine Handlung hindern) leiden, — 
all religions, alle Religionen bulden, zulaffen; 
1shall not suffer him to come, ich werde i 
nicht erlauben, zu fommen; He that will sutler 
himself to be informed by observation, will 
find g, einer, der fid) burd Beobachtung beichs 
ven laffen will, wird finden #5 She must not be 
suffered to talk, man muß fie nicht fpredjen laſ⸗ 
fen. Syn. V. To Tolerate, 

SUFFERABLE, söf-fär-A-bl, adj. 1) erträg« 
lid, leidlich, bulbbar, 2) zuläffig. 

SUF ERABLENESS, sdfttir-d-bl-nibs, s. die 
Leidlichkeit, Erträglichkeit, 

SUFFERABLY ,‚säf-fär-A-bi&, adv. leiblich, 
erträglich. 

SUFFERANCE, söftfär-Anse, (fr. souffrance} 
s. 1) (der Zuſtand, da man leider) das Leiden, 
Dulden, die Dulbung. 2) die Dulbung, Toles 
rang (in Neligions(aden), 4) bie Geduld, Maßi⸗ 

ung. 4) (Rehröivr.) A tenant at —, ein Pade 
er, der, nachdem feine Pachtzeit um ijt, widers 
rechtlich im Befige der Padtung bleibt; An 
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estate at —, ein Gut, zu deffen Befig man durch 
einen Rechtätitel gelangt, das man aber ... 
ohne irgend einen Mechtétitel im Befige behält, 

SUFFERER , säftfär-ür, s. 1) der Seidende, 
Dulder, 2) einer, der etwas leidet, zuläßt, ges 
fattet, 

SUFFERING, sif-fir-Ing, s. baé Leiden, 
Rejoice in * sullerings for you (b. Echriſt). 
nun erfreue th mich in meinem Leiden, daß ich 
für euch leide ; The sullerings of Christ, baé Seis 
den Ehriſti. 

SUFFERINGLY, sfiftfdr-lng-lé, adv. leis 


bend. 

To SUFFICE, säf-flze} [frj. suffire, lat. sufli- 
cio] I. v. m. genug feon, genügen, If you ask me 
why, safficeth, my reasons are g „ wenn ifr 
mid fragt warum, {don gut, meine Griinde find 
gut; It sufliceih for our present happiness, es 
ift hinreichend für unfer gegemwärtiges Glüd. 

IL v. a. 1) eine Perfon, Sache zur Genüge 
mit etwas verfeben, ihr zur Genüge etwas gee 
währen, geben. Thou king of the horned floods, 
whose plentous urn suffices fatness to the fruit- 
ful corn, du König der gehörnten Fluten, deffen 
volle Urne fett — bas fruchtbare Korn; With 
winds sufficed the sail, mit Wind verfaben das 
Segel. 2) einen befriedigen, fa Genüge leiften. 
Let it suffice thee that thon kuowst us happy, 
lofi es dir genügen, baf bu und glüdlich weißt. 

SUFFICIENCY,, saf-fishtén-sé, [frz. sufli- 
sance} s. 1) der Zuftand, da etwas zureicht, bins 
länalich, zulängli iſt. His — issuch, that 
er bat fo binlängli, babe; This he did with 
that readiness and —. dieß that er auf eine fo 
bereitwillige und genügende Weife. 2) der Zus 
ftand, da man genug hat, fo viel als man bebarf. 
An elegant —, content, ein elegantes Auskom⸗ 
men, greet ag 3) die hinlängliche Befas 
bigung, Rabigteit. lam not so confident of m 
own —, ich traue mit nicht fo viel Fähigkeit oder 
Gefdhidlidtcit zu. 4) (aewöhnlic mir self ver 
bunten) die Selbftgenügfamteit, der Selbſtdün⸗ 
fel (Euffifance). 

SUFFICIENT, sif-fish‘2nt, [tat, sufliciens] 
adj. 1) genug, hinreichend, binlanglid). — unto 
the day is the evil thereof (6. Earift), es iff ger 
nug, “| ein jeglicher Tag feine eigene Plage 

be; To be —, genügen; Man is not — of 

imself to his own happiness, tee Menſch ift 
fich nicht genug gu feinem eignen Glide. 2) burd 
das Glid oder auf cine andere Weife befähigt. 
In saying he is a good man,is to have you under- 
stand me, that he is —, wenn ich fage, ex ift 
ein guter Mann,ſo meine ih damit, verſteht 
mid), daß er vermögend ift; A — witness, ein 
unverwerflider Zeuge, Most—, (in der Heart, 
forade) det meift Beerbteſte. 

SUFFICIENTLY , s4f-f sh*2nt-lé, adv. genug, 
binlänglic. Seem I to thee — possessed of hap- 
piness ſcheine ich bir glüdlich genug? Can any 
words — express, Eönnen Worte fattfam r auss 
brüden. 

Srx. Sufficiently , enough, genug; lenty, 
viel; abundance, im Ueberfluß. Der Borwurf 
aller diefer Wörter ift Menge, allein fie dructen 
verſchiedene Grade derfelben aus. Wir haben 
sulliciently, wenn wir gerade das Nötbige a” 
ben; wir haben enough, wenn wir nicht wüns 
fchen, mehr zu haben. Unter plenty verfteht man 
fhon etwas Weniges zum SurdGlegen : unter 
abundance, viel mebr als man bedatf, Enough 
bezieht fih mehr auf die Menge, die man zu has 
ben wänfht; suflicient hingegen auf die Menge, 
die einer verwenden will, 

+ SUFFISANCE, säf-flstsönse, [frj.] s. die 
Menge, Fille, der Ueberfluß. 

To SUFFLAMINATE, säf-Aäm:in-Ate, [lat, 
sufllamino] v. a. hindern. 
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ToSUFFLATE, säftfläte, [{at, sufllo] v. a. 
aufblafen (die Baden eg; ungebr.). 

SUFFLATION, söf-fätshön, (lat, sufllatio] 
s. das Aufblafen. 

To SUFFOCATE, säf-fd-käte, [fri. sullo- 
quer, lat. sulloco] v. a. eritiden. To be sullo- 
cated, erfticen, 

SUFFOCATE, part. adj. erftidt. 

SUFFOCATION, sif-f5-katshda , [fry., Tat, 
suffocatio] s. (das Erfticen z Eritichrieqn) die Ere 


ſticung · 

SUFFOCATIVE, säfzfö-kA-tlv, adj. erftils 
fend. — catarrh, ber Sticthuften, 

SUFFOLK-GRASS , säf-fök-gräs, [ dv. Suf- 
folk und grass] s. das jährige Biehgras, Soms 
merviebgrad. 

SUFFOLK-POWDER, siftfdk-pdd-dir, s. 
ein Pulver wider den Bis eines tollen Hundes. 

SUFFOSSION, söf-föshtäo, [lat, sullossio) #. 
bas Untergraben, Miniren, j 

SUFFRAGAN, säftfräd-gän, [frj. sullragant, 
lat. sullraganeus) s. 1) ein dem Erzbiſchof uns 
tergeorbneter Biſchof, der Suffraganbifchof, 2 
der Weibbiſchof. 

SUFFRAGANT, säf-frä-gänt, [lat. suffra- 
gans] I. adj. beiftebend, mitwirkend (ungebr,), 

ll. s. ber Begünftiger (ungebr.). 

To SUFFRAGATE, säf-frä-gäte, Ilat. sullra- 
gor) vn. ftimmen, einftimmen, übereinftimmen, 

SUFFRAGATOR, säfzfrä-gh-tär, [lat.] s. 
einer, der zu jemands Gunften ftimmt. 

SUFFRAGE, säfsfridje, [frz. , lat. suffragium] 
5. 1) die (beiabende) Stimme, Wahlftimme. Fig. 
They confirm by their —the observation made 
by the heathen writers, fie beftätigen durch ihre 
Suftimmung die von ben heidniſchen Schrifts 
ftellern gemachte Bemerkung, 2) die Firbitte 
(in Kirden), 

SUFFRAGINOUS, sif-fridtjIn-ds, (lat, suf- 
frago] adj. zum Kniegelenk (bei Thieren) gebd- 
Sa - xure, (and hough) der Aniebug, die 
t. 

SUFFRUTEX, sdftfrd-t2ks, [lat, frutex] s. 
(PRansent.) das niebrige Gefträud. 

To SUFFUMIGATE, säf-fürmö-gäte, [lat. 
suflumigo] v. a. bäben. 

SUFFUMIGATION, säf-fh-me&-gä:shän, 
[fra.] s. die Räucherung, Bähung (eines franfen 
Gliedes ge). 

SUFFUMIGE, söf-fümldje, - die heilkünſti⸗ 
ge Räuderung, Bähung (ungebr.). 

ate SUFFÜ MIGE ,V. Tosuffumigate, 

To SUFFUSE, sdf fares [lat, sullundo, sullu- 
sas] v. a. gleichfam Übergießen (nur) Fig. Wip- 
ing the tears from her sullused eyes, wiſchend die 
Thrdnen aus ihren überzogenen Augen; When 
purple light shall sufluse the skies , wenn Pure 
purlichtben Himmel dbergieht; Jealousy sullused 
with jaundicein her eyes, inihren Augen, Eifers 
fucht mit Gelbfudt unterlaufen, 

SUFFUSION, säf-fä:zhän, [fes.]s. 1) das Ues 
bergiefen, Ueberziehen. 2) (cin Ding; womit ein 
anderes überzogen it) ber Ueberzug, To those 
that have the jaundice or like — of eyes, jenen, 
bie bie Gelbfucht oder auf eine ähnliche Weife 
unterlaufene Nugen haben. 

SUG, sig, lat. sugo] s. bie Wafferlaus, Wafs 
ferwanze. 

SUGAR, shäg!är, [Buder, fry. sucre, Tat. 
saccharum, guzzup] s. 1) ber Bucer, To sweeten 
with —, zudern ; Native ober raw —, rober 
Bucker (dieies Sats, wie man es aus Zuckerrohr 
atwonnen bat), Robzuder , Sandiuder, Mehl⸗ 
guder, Puderzucker, Küchensuder ; Strained 
oder brown —, brauner Sucter; White — in 
powder, ber Puderjucter ; Refined —, gereinigs 
ter, fefter oder rafitnicter Zuder ;— in lumps, 
(eine Art grober Sucter) ber Cumpengucer, ump: 
gucter ; — in loaves, ber Dutzuderz — of the 
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first quality, (der feine Zucker) ber Koͤnigs zucker. 
Fi 5* fair —— rin as = a 


ſchoͤne Rede war fo fis wie Bucer. 2) Fig. 
(in mebreren Zufammenfegungen eras dem Qucter 
in Unfehung des Geihmads 2 Aehnliches) der 
Buder. — of lead , (Gcheidet,, Blei in Gehalt et 
nes Eales) der Bleizuder, das Bleifalz; — of 
milk, (ein jucterartiges weientliches Gals (ager 
Motten, weiches befonders in der Schweiz bereiter 
wird) ber Mildhzuder; Acid of —, (in ber 
SaHeidet., cine eisenthlimlihe Säure, welde man 
durch Zerlegung auc) aus dem Qucter arwinnen 
kann, weiche aber befonders im Gauerlice enthale 
ten ift und aus dem Sauerklecſalz gewonnen wird) 
die Zuderfäure , Sauerkleefäure, Kleefäure ( fie 
wird in Laden unter dem Namen Oxalic acid vers 
fauft). 

Sucanarree, shigthr-dp-pl, s. der fhuppige 

—— der Juderapfel, Honigapfel, füße 

iffen. 

Sucaanaxen, shögtör-bä-kär, s. ber Zucker⸗ 
bäder; ber Zuderfieber. =, 

Sucannasos, sliäg:är-bä-sn, s. bie Buderfchale, 
Zuckerdoſe. 

Sesansorten, shdgtdr-bdll-de, s. ber Zucker⸗ 
keſſel. 

Sccaanox, shdg*ir-bdks, 

Stcanosu, shdgtdr-dish, 
Suderbiidfe, ' 

Sucancasoy, shig-de-kdntdé, s. ber Zucker⸗ 
fant, Rantjuder, Kantelzuder. 

Svcancant, shdg:dr-kane, s. das Zuderrohr, 

Sccascasres , shögtär-kis-tär ‚s. bie Sucters 
büchſe. 

Sucancueaven, shdg+dr-kl&var, s. das Zucker⸗ 
hackmeſſer. 

Sucaacausnen, shdgtde-krish-dr, s. ber Zuk⸗ 
kerqueticher. 

Sucanvisa, V. Sugarboxr, 

Svcancaren, shdy*dr-¢-tir, s. (eine Art Baum 
— in Weflindien) ber Sucerfrefjer, Sucers 
vogel, 

Susanrtas, shigthr-fldg, V. Sugarcane. 

Sucannouse, shdgtir-hddse, 5. die Sucerfies 
berei. — molasses, ungebedter Sirop. 

Svcanistano, shägtär-I-länd, 5. eine Infel, wo 
es Zuderpflanzungen gibt. 

Sucantapts, shagedr-lh-dl, s. (bei Zuckerbãt. 
fern) der Schöpftörfel, 

Sucanıoar , sbüg!är-Ihfe, s. ber Zuckerhut. 
Fig. A— sea, (Seeipr.) eine kurze und Eraufe 
See oder Krappfee. 

Sucanmarce, shägtär-mä-pl, s. (eine Art des 
Aborns) ber Zuderaborn, Zuderbaum, Zucker⸗ 
mas holder. 

Sucasite, shägtär-mite, +. die Silbermotte, 
Sucergaft, das Zuderthierchen, der Zuder⸗ 
leder, 

Susanmorep, shdgde-mAld, +. (eine tbönerne 
fegelformige Form, in welcher der gefortene und 
gereintate Zucker feine Geſtalt erhält) die Zucker⸗ 
form, ber Zuderpott. 

Sucansivesas, sbägtär-nlp-pürz, s. pl. bie 
Buderzange, 

Sucanrait, shägtärspäle, s. bas Suckereimer= 


s. bie Zuckerdoſe, 


en. 
. Sucanrea, shagtir-pé, s. die Sucererdfe. 

Sucas-reantation, shdg4dr-plin-tatshdn, s. 
bie Zuckerpflanzung, Bucerplantage. 

Sucanrıem, shdg-de-plim, s. 1) (eine Mer 
Brechbohnen) die Zuckerbohne. 2) (Körner von 
Zucker, aud) Anis und andere Samenfdrner mir 
Qucter überzogen) das Sucterforn. 

Sucan-nevinea, shdg+ är-re-fl-nür, s. ber 
Buderfieber, 

Svoanscum, shdgtir-skim, s. ber Bucters 

aum. 
NER 
der Münzbalfam , bie Zuderblätter, 
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Susansırres, shdgtar-sifi-de, s. ber Zucker⸗ 
ſtreuer. 

Suvca⸗srinir, shäglär-spie-It, s. der Zucker⸗ 
branntwein, Rum. 

Svcansticss, shäglür-suikz, s. pl. überzuders 
ter Zimmt. 

Sucansers, shögtär-säpz, s. pl. gezuderte 
Bierfuppe, 

Sucantnane, shögtär-träde, 5. der Zucker han⸗ 
del. £ 

Stoanwons, shägär-wörk, V. Sugarhouse. 

To SUGAR, ». a. zudern (ein Getränf ¢), 
Fig. Sugared speeches, zuderfüße Neben ; 

sugared words, füße Worte, Zuckerworte. 
UGARY, shägzör-d, of: 1) zuderig, zuders 
fig. 2) den Bader oder Süßigkeiten liebend, 

SUGESCENT, sü-jösstnt, (lat, sugeo} adj. 
bas Saugen betreffend. 

ToSUGGEST, süg-jäst} (fry. suggerer, lat. 
suggero, suggestum] v. a. 1) eingeben, in ben 

nn geben. What spirit suggests this ima- 
gination? welcher Geift hat bicfe Idee eingeges 
ben, eingeflüftert? That justice my conscience 
sufgested to me, bie Gerechtigkeit, bie mein Ges 
wiffen mir eingab; Some ideas are — to 
the mind hy. -, einige Begriffe werden bem 
Geifte durch z eingeflößt. Syn. V. To Insinuate. 
2) (ungebr. in folgenden Bedeutungen) a) verfüh⸗ 
ten, verleiten. b) heimlich —— 

SUGGESTER , säg-jösttär, «. ber Eingeber, 
Einfläfterer (unaede,). 

SUGGESTION, sig-jisttshdn, [fr3.]s.1)(dası 
jenige, was jemand In den Glan gegeben wird) die 
Eingebung, Secret suggestions, heimliche Ein⸗ 
flüfterungen. 2) bie Anftiftung. Arthur, they 
say, is kill’d to-night on your —, Arthur, fas 
gen fie, wurde in biefer Nacht auf euren Antrieb 
getödtet. 3) ( Reitsier. ) die Bermuthung. 4) 
pl. (Rectsive.) Suggestions on record, fchrifts 
liche Informationen, welche Gründe angeben, um 
—— in geiſtlichen Gerichtshoͤfen zu prohi⸗ 
biren, 

To SUGGIL, sdg*jil, [lat. sagillo] v. a. vers 
tdumben, verläftern. 

To SUGGILATE, sägtjil-IAte, ».a. 1) braun 
und blau ſchlagen, bläuen. 2) durch Schläge 
braun uud blau madyen. The head remai 
suggilated long after, ber Ropf blieb nod lange 
nacber braun und blau, 

SUGGILLATION, sig-jll-ltshan, (frz. su- 
gillation] s. ber blaue Fleck (bef, der durch einen 
Blutegel verurfade worden), . 

SUICIDE, sä:&-slde, [fra., lat, suicidiam] s. 
1) der Selbftmord, 2) der Selbftmörder. 

+SUILLÄGE, sälIidge, [altfez. souillage] 
s.der Schmutz, Unflath, Roth. 

SUING, sicIng, [, fra. suer] s. das Durch⸗ 
dringen eines flüffigen Körpers dutd einen dice 
tern, das Durchficern (ungebr.). ; 

SUIST, sö:kı, [v. lat, suus] s. der Egoiſt. 
SUIT, süte, [frg, suite, v. suivre] s. 1) die 
Folae, Reihe. Every five and thirty years the 
same kind and — of weather comes about again, 
alle fünf und breißig Jahre kommt diefelbe Art 
von Wetter wieder, und in derfelben Reihen⸗ 
folge. 2 mebrere Dinge einer Art, die x am⸗ 
men gehören. A — of clothes, ein vollſtaͤndiger 
Anzug; A — of table linen, bas Tafelgedee; 
A — of hangings, die Tapeten (in einem Zins 
mer); A — of head-cloth, das ganze Ropfs 
zeug; A— of sails, (Seefpr.) alle zu einem Schiffe 
Hehlrigen Segelz A — of cards, eine ganze 
arbe; I have none of that —, ich habe feine 
Karte) von diefer Farbe, kann nicht befennen. 
Fig. One out of suits with fortune, einer, der 
mit dem Glück zerfallen ift. 3) (in engerer Ber 
deutung, von Kleidungsitücden, was dazu gehört, 
um vonfandig gefleider su ſeyu) ber Anzug. One 
— does there three or four winters last, ein Une 
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zug, eine Kleibung Halt dort brei ober vier Wins 
ter aus, $4) das Gefolge, die Begleitung.5) bas 
Gefuch, Anliegen. Many shall make — unto thee 
(6, Schrift), viele werden vor bir flehen. 6) bie 
Bewerbung (um ein Frauenzimmer). 7) [altfrz. 
suit] (Redtäfpr,) a) (die Verbindlichkeit der ums 
terthanen, Verbrecher gu verfolgen) bie Gerichts⸗ 

olge. b) (der Reheshandel) die Sache. Suits at 

w, Redtsfahen, Redhtshandel, Drozeffe; To 
have a — against any one, mit einem prozeffis 
ten; He was flattered by the lawyers, that this 
— would not last above a year, bie Mechtéaes 
lebrten ſchmeichelten ifm, daß fein Prozef nicht 
über ein Jahr dauern würde. c) die Pflicht der 
Lehenträger oderBafallen, im Gerichtöhofe ihres 
Lehenberrn anzuwohnen. 8) ehem. wahrfheinlich 
für Pursuit. ' 

Sorr-cocar, sitetkArte, s. (Redtéive.) det 
Gerichtshof eines Lehenherrn, bem die Vaſallen 
anwohnen mußten, 

Srir-covenast, shte-kdvté nfnt, s. (Rebtiipr.) 
der Vertrag zwifchen ben Voreltern eines Manz 
ned mit denen eines Andern, bei feinem Gerichte 
Recht zu fuchen, 

Surr-custom, shtethds-tdm, s. (Ketsier.) bie 
Dienflverjapcung. 

Svrr-senvice, shte‘str-vis, s. (Rehtöier.) bie 
Pflicht ber Lehentrãger, dem Gerichte ihres Lez 
benheren anzumohnen. 

Scır-sıLven, shietsil-var, s. (Rehtöfor,) eine 
eine jährliche Abgabe, welche ber Bafall ents 
richtete, um ded Anwohnens im Gerichte feines 
Lehenberrn entbunben zu ſeyn. 

To SUIT, I. v. a. 1) Dinge nach der Reihen: 
folge oder wie fie zufammengebören, orbnen. 
— cards, die Karten nad den Farben legen, alle 
Karten von einer Farbe zufammenfteden. 2) 

emäß ober angemeffen machen, anpaffen. Suit 
the action to the word, the word to the action, 
paßt die Geberde bem Wort, bas Wort der Ges 
berde an; — one's inclination to one’s interest, 
feine Neigung nach feinem Vortheile abmeffen. 
3) (anfteben, lagen) fleiben, Her purple habit so 
suits her face, ihe Purpurkleid ftebt ihr fo zu 
Geſichte; That suits you very well, das ftebt 
euch ſehr gut. Fig. Which suits a song of picty, 
der fich zu einem frommen Liebe paßt; — one’s 
— einem in ben Kram taugen, 4) Heiden, 
ankieiden, anziehen. 

I. v. n. übereinftimmen (mit), ‚paffen (au). 
Give me not an office that suits with me so ill, 
gid mir fein Amt , zu bem ich nicht tauge; The 
place itself was suiting to his care, der Ort felbft 
paßte zum Ge enftand einer Sorge, 

SUITABLE, si:ul-bl, adj. gemäß, angemeffen, 
A holiness of life, — to prayers, ein ben Gebe⸗ 
ten angemeffenes heiliges Leben; To be — to, 
gemäß feyn, übereinftimmen, 

SUITABLENESS, sd*td-bl-nés, s. bie Gee 
mäfpeit, Angemeffenheit, Consider the — of 
laws to those to whom they are given, erage, 
0b die Gefege für diejenigen paffen, für die fie 

egeben find; — of colours, baé Sujammenpafs 
en, die Uebereinftimmung der Farben. 

SUITABLY, sttt4-bie, adv. gemäß, He 
ought to speak — to that text, er follte biefem 
erte gemafi fprechen. 

SUILE, swéte, [frj.}.4.1) die Folge, Reihe. 
A — of apartments, eine Reihe (Suite) Zimmer. 
2) das Befolge (eines Hürften 2). 

SUITOR, | tbe, + 1) bee Bittfleller, Gomis 
citant. A—in chancery, einer, ber beim Range 
leigericht einen Prozeß betreibt, 2) der Bewers 
ber, Freier. 

ToSUITOR, ». a. eine Perfor zur Ehe vers 
Tangen, fic) um fie bewerben, um fie freien, 

SUIIRESS, sitirés, s, die Bittitellerinn, 


SUL 
SULCATED, sältk4-ı8d, [lat. sulcus] adj. 


gefurdt, 

To SULK, sälk, [angelf. solcen] v. n. mire 
rife feon, ſchmollen. 

SULKILY , sdilké-1é, adv. mürrifh, ſchmol⸗ 


lend. 

SULKINESS, sdltké-nés, s. bas mürrifche 
Bien, bie Zrübfinnigkeit, The — of my dis- 
position, meine trübe Stimmung. 

*SULKS, sülkz, 5, pd. (nur in folgendem Murd« 
druck) To bein the —, mürrifh, übler Saune 
ſeyn She is in her —, ed rappeit ihr, 

SULKY, säl:k&, I. adj. murriſch, verbrieglich, 
eigenfinnig. 

+11. 5. die leichte einfpännige Ghaife. 

> wis sil, (Goble, tandfhaftt. Sul] ». 
ber Pflug. 

— si)‘pad-dl, s. bie Pflugfterze. 

SULLEN, sältlin, [verw. mit dem lat. solus] 
adj. 4 1)einfam, 2) diifter (von einem Feuer £). 
A— and uncertain light, ein büfteres und unges 
wiffes kicht; Night with her — wings, die Nacht 
mit ihren dunkein Klügeln. 3)büfter —verbdriefe 
lid), mürriſch, finfter, — A— look, ein 
finjterer Buick, 4) tribe, traurig (von einer Gore 
bedeurung ¢). Otũckiſch, boshaft. Fig. —planeıs, 
feindfelige Planeten, 6) eigenfinnig, halsitars 


rig. 

Sem, Sullen , büfter; sour, mürrifh; chur- 
lish ungefAtiffen; surly, grdmlid. Unter sullen 
verfteht man eine ungefellige Gemũthsſtimmung; 
sour bezeichnet einen nod höhern Grad übler 
faunes; churlish deutet auf ein zankſüchtiges 
Semperament ; surly, auf einen höhern Grad 
von Zankſucht. 

ToSULLEN, v. a. mürrifh, grämlih mar 


hen, 

SULLENLY , säl:lla-l&, ade. 1) dilfter, fine 
fter, — graͤmlich. 2) ticifd, —— 

SULLENNESS, sdl‘iln-nés, s. 1) das finftere, 
mirtifde Wefen, 2) die Haléftarrigteit. 3) die 
Bospeit. 

FSULLENS, sältlinz, s. pl. das finftere, mürz 
rifche Weſen. . 

SULLIAGE, sälti&-Adje, V. Suillage. 

To SULLY, sältl&, (fry. souiller, landfdaftl. 
filden)». a. befudein, befhmugen. Fig. — a 
man’s repmtation or glory, jemandé rn 
oder Ruhm befleden; Au infamous love sull 
all his reign, eine [händliche Liebe befhimpfte, 
brandmarfte feine ganze Regierung. . 

SULLY,s. ber Schmupfled, Fleck. Fig.Sullies 
in his reputation, Flee an feinem Rufe. . 

SULPHATE , söltfäte, (fry. sullate] s. (in der 
Scheidekunſt und Mineratogie) das [hmwefelfaure 
(= mit der Schwefelfäure verbundene) Salz, — of 
potash, das fchmefelfaure Kali; Acidalous — of 
potash, fäuerlich fchwefelſaures Kali; —of soda, 
das Glauberfaly; — of lime, fchwefelfaurer 
Ralf; — of aluminc, fhwefelfaures Shontali, 
Aaung Oxidulated — of mercury, orgbulirtes 
—— Quecfilver ; — of ammonia, der 
Maétagnin; — of barytes, ſchwefelſaurer Bar 
rot; — of cobalt, ber Kobaltvitriol ; — of zinc, 
der Jinkvitriol; — of copper, ber Kupfervitriolz 
— of iron, der Eifenvitriol; — of lead, der 
Bleivitriol; — of magnesia, das Bitterfalz, 
der Federalaun, Jaarvitriol,; — of stroman, 
fhmefelfaurer Strontian, Gileftin. 

SULPHATO-CARBONATE, söl-ftıd-kär- 
bö-näte, 5, — of lead, (ein Goal) prismatifches 
fchwefelfohlenfaures Blei; Cupreous— of lead, 
fupferhattiges fdrwefeltoblenfaures Blei; Sul- 

hato-tri-carbonate of lead, rhombordrifches 
Tanoefeltobienfaures Blei, 

SULPHILE, sältftt, (fra. sulfite] s. (Scheide: 
tung ) das ſchwefeligſauere (—= mit der Ruchtigen 
Schwefeldure oder der Gchweelluft verbundene) 
Salz, — of potash, das ſchwefeligſaure Kali; 
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— of lime, ber fhhwefeliqfaure Ralf; — of 
mercury, ſchwefeligſaures Quedfilber. 

SULPHUR, sdlifdr, [lat ] s. 1) der Schwefel. 
Native —, natürlicher ober gebiegener Shwe: 
fel; Flowers of —, ( sarte nadelförmige Kriitalle, 
in welche fich der emporgeläuterte Echwefel anfegt) 
die Schwefelblumen, Schwefelbläthen. 2) pl. 
Bulkane, 

Strrararır , sältfär-plı, s. (eine Grube, wo 
Ed we felerze gebrochen werden)bieSchwefelgrube, 

Scıruunworr, sältfär- wart, s. (Name einer 
PAanje) die Schwefelwurz, der Haarftrang. 

To SULPHUR, | Give 

ToSULPHURATE, sältfär-ke, | © ſchwe⸗ 

feln (den Weine). Sulphurated bydrogen , V. 
Sulphuret of hydrogen. 

SULPHURATE, adj. 1) ſchwefelig. 2) ſchwe⸗ 

felfarbig. 

SULPHURATION, sdl-fi-ritshda, ⸗æ. dad 
Schwefeln, die hr. 

SULPHUREOLS, säl-fä:rd-äs, f 

SULPHUROUS, sälsfär-ds, ; [ft sal 
fureux] adj. 1 ſchweſelig, Thwefelhaltig. — acid, 
(Edcidetund) die recom ober unvollfommene 
Sawefelfiure, flichtiae Bitriolfiure; — achl- 
gas, ſchwefeligſaures Gas. 2) ſchwefelicht. 

SLLPURRLOUSLY, säl-füird-ös-Ie, adv, 
Shmefelicht. 

SULPHUREOUSNESS, säl-fä:re-üs-nis, s. 
1) das Schwefelige, Schwefelhaltige. 2) das 

weielihte. 

ULPHURET, sälsfä-r&t, s. (Echeidet.) jede 
Verbindung des Schwefeld mit Caugenfaljen, 
Erden, Metallen. — oflead, gefhwefelt Blei, 
Schwefelblet, — of resin, gefhmwefelted Harz, 
Schwefelhatzz — of hydrogen , gefhwefeltes 
Woaſſerſteffgasz —of potash (Liver of sulphur), 
(eine Nufofuna und Verdindung des Schweieis in 
und mit Baugenfat;) die Schwefelleber, Schwes 
fetes Hydro guretted — of potash, gewaffers 

tes Schwefelkali; (in der Wiinerateaie} — 

of antimony , grau Spießglanzerz, Schwefels 
fpiehglans, Schwefelantimon, prismatifcher Uns 
ttmonglanz, Antimonglang,; Compact — of an- 
timony, dicted grau Spießglangers, dichter Ane 
timonglanj; Plumose — of antimony, baarfirs 
migeräntimonglanz- Federer zz — of bisrouth, der 
Wismuthglany, Schwefelwismuth; Cupriferous 
— of bismuth, bas Wismuthkupfererz; Plumbo- 
cupriferous — of bismuth, das Nabdelerz; — 
of cobalt, der Kobaltlies, Schwefelkebalt z — 
of copper, ber Aupferglans, das Kupferglas, 
ber graue Hupferkies, das Lecherz, Graufupfers 
eri; — of irog, ber Gifenties, gemeine Schwefel: 
ties, bas Schwefeleifen; — of lead, das Schwefel. 
blei, ber Bleiglanz z — of manganese. der Schwe · 
ge Te ee aunfteinblende; 
— of molybdena, das Waſſerblei, ber Molyb⸗ 
bänglan;; — silver, V. Sulver-glance ; Anti- 
moutiated — of silver, V. Red-silver; Brittle 
— of silver, V. Brittle Si/ver-glance; Flexible 
— of silver, biegfamer Albergiaunʒ — oftin, 
Binnties, Schweielsinn; — of zinc, Sdhwefels 
jint, Blende, dodefaedrifche Granatbiente, 

SULPHURE PTED salt fh-18-tdd, ad; (Echels 
detunt) geſchweſelt. — lead, resin, V. Sulphuret 
of lead, of resin, — hydroguret of potash, ges 
ſchwefeltes Wafferftofftati; Oxidulated — hy- 
droguret of tin, ormbulirted gefdwefeltwaffers 
fofftes Sinn; — nitrogen gas, geſchwefeites 
— neneet: 

SULPHUNIC, sdl-far-tk, adj. (Scheidetunſt) 
— acid ble Schwefelfäure, vollfommene Schwer 
felfäure, Vitriotfäure, 

SULPHURO, säl-fü-rd, (Scheidef,, in folgen 
gender Bufammenfegung) —- hydroguretted sul- 
pbite of soda, gefhmefeitwafferftofftes ſchweſe ⸗ 
ligfaures Natron. 

SULPHUROLS, V. Sulphureous. 
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SULPHURY, sältfär-&, adj. [hwefelig, ſchwe⸗ 
a . — waters, Sdwefelwaffer. 

SULTAN, sältıän, [V. Soldan, s, 1) V. Sol- 
dan. 2) (als Plansenname) V. Sweet sultan, 

SULTANA, säl-tiind, 

SULTANESS, sälsıdends }* 1) @iienise un 
ter Des Gultané Frauen, welde die Rechte einer 
@emablinn bat) bie Sultaninn. 2) eine Benens 
nung Türkiſcher Kriegsſchiffe. 

SULTANRY, sél‘tdn-ré, s, ein morgenlänbis 
{hes Reid. 

SULTRINESS ‚ silttré-nés , [p. sultry] s. bas 
ſchwũle Better, die Schwüle. 

SULTRY, sälzırd, [von swelte bei Ghaucer, 
alfo fürsweltry, landfchaftl, fdwellig; [dh wes 
len, fh wal] adj. ſchwül (vom Wetter e). 

SUM, söm, [lat, summa] s. 1) baé Ganze, die 
Summe, How precious are thy thoughts unto 
me, O God! how great is the — of them (beit, 
Schrift), aber wie Fiftlich find vor mir, Gott, 
beine Gedanten? wie ift ihrer eine fo große 
Summe, 2) (eine Zabl, weiche durch Zuſammen ⸗ 
zählen mehrerer Zahlen oder Größen gefunden 
wird) bie Summe, 3) bie Summe — die Geldz 
fumme. 4) Fig. die Summe — der Jabegriff. 
Thy — of duty let two words contain, der Ins 
begriff deiner Pfliht möge zwei Worte ents 
— Thou en : — —— 
bu haſt die ganze Weisheit inne; I a to 
the i whether the — of what! ee 
be not this , ich appellire an pe * I —— 
Inbegriff deſſen, was id) geſagt habe, nicht diefer 
ift; The —ofa beak bar Inbegriff, Inhalt 
eines Buches; The —of a discourse, ber Haupt⸗ 
inhalt einer Rede; The —of earthly bliss, bie 
Summe , der Inbegriff irdiſcher Glädfeligkeitz 
la —, in Summa, überhaupt, kurz. 

ToSUM, v.a. (empbatiih mit up) 1)uſammen · 
zählen, fummen, fummiren, Sum your money, 
zäglt euer Gelb zufammen. Fig. He summed u 
the moments, er zählte die Aügenblicke Who 
can sum up infinity? wer kann die Unendlichkeit 
berechnen? In few words sum up the moral of 
this fable, faffe in wenige Worte die Moral bier 
fer Fabel aufammen ; — up a discourse, eine 
Rede dem Hauptinbaite nad wiederholen; — 
all, fury, mit einem Worte. 2) (in der Galt.) 
fiedern, Full summed, befiebert, ausgewachſen. 

SUMACHTREE, shtmak-teés, s. ber Färber⸗ 
ober Gerberbaum, Sumach, Schmad. 

SUMATRA, sö!mä-trä , s. 1) die Infel Suz 
matra. 2) Fig. der BWirbelwind, Windjtoß. 

SUMLESS, sim‘lés, [von sum tt, less] adj. 
unzählbar. 

SUMMAGE ‚söm:midje,[fr;.somme, Saum] 
s.1) die Laſt eines Saumthieres, Pferdes. 2) 
ber Zoll für diefe Lat. 

SUMMARILY , sämtmä-r&-1&, adv. dem 
Hauptinbalte nad, kurz gefaßt, ſummariſch. 

SUMMARINESS , sam‘ m4-ré-nis, s. dad 
Summarifche, die Kürze, der Inbegriff, 

SUMMARY, simtmé-ré, [von sum] I. adj. 
fury gefaßt, jummarifd). — proceedings, dad 
kurze fräftige Verfahren (eine Gerichtes), 

LL. s. 1) der kurze Begriff. Fig. The — of 
all our griefs, ber Inbegriff unferes ganzen 
Kummers. 2) pl. (bei Bucdhdey der kurze Inhalt 
eines Abſchnittet / Kapitels) bie Summarien, 

SUMMER, sim‘mdar, s. einer, beretwas [ums 
met, fummiret, ber Rechner, 

SUMMER, [Sommer] s. ber Sommer. 
— -bonnets, Sommerhüte für Damen, Prov. 


One swallow does not make a —, eine Schwalbe 


macht keinen Sommer, - 

Scvmeneino, sämtmär-bärd, s. ber Sommer: 
vogel, Schmetterling, . 

© Seumencock, süm*mür-kök, s. ber junge 
Sommerfalm, 
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Sumuencons, simtmar-kdrn, 5. bad Sommers 
torn, Sommergetreibe, 

Sommescrrarss, söomtmär-si-prös, 5. bie Som: 
dial ber befenartige Gänſefuß, Befen- 

a ” 

Semmeaoven, simimdr-dik, s. (eine Art ſchd · 
ner Meiner Enten) die SommersEnte, Braut. 

Sunurarır, sämtmär-ill, s. bie Frühlingsflies 
ge, Baffermotte, 

—— s.das Sommers 
obit. 
Sumwennonse, sömtmär-hödse, s. das Soms 
merhaué, Luftyaus, ber Pavillion, 

Summenrancoun, sämtmär-pär-Iir, 9. das 
Sommerjimmer. 

Senuergvantens, sämimär-kwör-tärz, s, pl. 
bad Sommerquartier, 

exsavovny, sdmimir-sh-wir-é, s. bie 
Sommerfaturei, Saturei, Gartenfaturet. 

Sunsen-ssowonor, sämtmär-sns-deöp, s. das 
lange fpäte Schneetröpfhen, Sommerveildhen, 
weiße Gommerveilcen. 

Summensotsrice, siimtmiér-sdl-sils, s. (dle 
Sonnenwende ju Anfanae des Sommers, ben 21, 
und 22. Suniud) die Sommerjonnenwenbe. 

Summesscir, sämlmür-sdte, 5. die Sommers 
Heidung. 

Sumuertear, simtmér-twle, s. die Sommers 
halb: Ente, Sommerkriele. 

Susmenweatiees , sämimär-wöru-Är, 5. das 
Sommerwetter, fine Wetter, 

; ToSUMMER, Lv. a. fommern, warm bals 
en. 

II, vn. den Sommer zubringen. 

SUMMER [frj,sommier,lat.(trabs)summaria] . 
5.1) (bei Zimmerieuten) der Hauptbalfen, Zräs 
ger, Durchzug (weil er durch das ganze Gebäude 
durchgesogen wird). 2) V. Breast-summer. 3) 
(bei Maurern) der Trag kein (eines Gewolbese). 

Sunsezarnes, süm-mär-tr&#, s. (bei Zimmer leu · 


P ten) ein Stüd Bauholz mit Zapfentöhern, wor 


tein bie Zapfen der Querbatten befeftiget wer⸗ 


en. 

SUMMERING, sämimär-Ing, s. (bei Sim: 
merleuten) bie flachen Querbalten zwifchen ben 
Backſteinlagen eines Gewoͤlbes. 

+ SUMMERINGS, sdmtmir-ingz, [von 
summer, Sommer] s. pl. Spiele, die am 
Sohannizfefte gran wurben, : 

SUMMERS! Spero Raga ria 

SUMMERSET, sim‘mér-stt, , 
mersault. 

SUMMIST, säm:mist, lfrz. sommiste] s. eis 
net, ber Nuszüge, befonderé der päpftlichen Bul- 
len, macht. 

SUMMIT, sämtmit, [frj. sommet, sommité, 
tat, summitas] s. bie Spige (der Bäume e). The 
— of a hill, die Spige, der Gipfel, die Kuppe 
eines Berges; The — of a plant, die Spige eis 
ner Pflanze. 

SUMMITY , sdmtmic-é, [V. dad rg 
bende] s. die Spige (eines Berges 2). Hig. The 
flower and — of the souls of men and angels, 
bie Blüte und Volfommenheit der Seelen ber 
Menfchen und Engel, 

To SUMMON, sim‘min, [fat. summoneo] 
v. a. 1) (fodern, dag einer etwas thun oder feinen 
fol) auffodern, He was summoned to appear, 
er wurde vorgelaben, citirt, (vor Gericht p) gu 
etfdeinen ; Sammon him to-morrow to tie 
tower, fobere ihn auf, morgen im Dower zu ers 
fheinen ; All the persons of both sexes are 
summo to attend, alle Derfonen beiberlei 
Geſchlechts find eingelaben, zu erfdeinen; — a 
city, eine Stabt auffodern (nemlich, dag fie ſich 
ergeben foil); ‘Trumpets summon him to war, 
Trompeten rufen ihn zum Kriege ; Love, duty, 
safety, sammon us away, Eiebe, Pflicht, Sichers 
heit fodern und zum Abgang auf, 2)(empbat. mit 
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ap) aufrufen * Fig. He summoned all 
his courage for that enterprise, ex bot allen Ei 
nen Muth zu biefer Unternehmung auf; Stilfen 
the sinews, summon vp the blood, fpannt eure 
Sehnen ort auf das Blut, 

SUMMONER, sdintmdn-dr, s. einer, der aufs 
fobert, vorladetz; ber Geridtébote. 

SUMMONS, säm:mänz, [von dem Anfangés 
worte bes writ, Summoneas] s. pl. 1) bie Auffo⸗ 
derung, 2) (im engerer Bedeutung, die Auffoderung, 
vor Gericht zu erſcheinen) die Borladung, Citas 


tion. 

SUMP, sämp, ſverw. mit dem landſchaftlichen 
Gum pte] s. (in der Metatturgie) der Schmelz⸗ 
tregel, Riegel. * 

SUMPH, sdmf, [Sumpf] s. (im Berabane, 
fowohl der Trog, im welchen das Waser von den 
Haferfünften ausgegogen wird, als aud) eine von 
Schalhoͤlzern in der Grube gemachte Wand, wn 
Die Wafer jn halten, damit fie nicht in das tiefere 
Ubtenfen fallen und die Arbeiter hindern) der 


Sumpf. 

SUMPTER, säm£tär, [frj. sommier, & äus 
mer, Saum] s. ber Säumer, das Gaumrof, 
Saumpferd, Pacpferd. — mules, Saummauls 
shiere. 

Se wpren-Honse, saäm!tär-hörse, s. V. Sumpter. 

Sumprex-savore, säm*tär-säd-dl, s. bet Saums 


fattel. 

SUMPTION, sämishän, [v, lat, sumo] s. bad 
Nehmen (ungebr.). 

SUMPTUARY, simttshi-d-ré, [fra. somp- 
tuaire, lat, sumptuarius] adj. den Aufwand bes 
treffend. — laws, (Bejege gegen den übertriebenen 
Aufwand) bie Nufwandögefege, Curusgefege, dic 
Kleider ot dnung. 

SUMPIUOSITY, sim-tshd-dsté-té, «. V. 
Sumptuousness. 

SUMPTUOUS, sämztshä-äs, [frj. somp- 
tacux, lat. sumptaosus] adj. prächtig, koſtbar 
{von einem Gafmable g). 

SUMPFUOUSLY , sämttshd-äs-IP, adv. 1) 
prädtig (eben e). 2) mit großen Koften (erwas 
erbauen). 

SUMPTUOUSNESS, sim!tshi-ds-nés, s. ber 
große Kufwand, diePradt. - 

SUN, sda, (Sonne, verw, mit dem lat. sol, 
fies] s. bie Sonne, a) (ein mit etanem Lichte 
keuchtender Weltförper, beſonders aber derienige 
leuchtende und wärmende Himmelsforver / Welder 
unjrer Erde und den aprigen Wandelfiernen Licht 
und Warme mittbeilt). The — rises, seis, bie 
Sonne gebt auf, gebt unter; The setting —, bie 
unteraebende Sonne; To adore the rising —, 
bie aufgebende Sonne anbeten z Fig. dem Thron⸗ 
erben jhmeicheln ; The — is not near — 

yet, die Sonne ſteht noch bod. Fig. To wave 
basen — and — or heiween two suns, in der 

rößten Dige veifen; The— of sovereignty, ber 
Bian; der Oberberrfhaft; The — of righteous- 
ness, Die Sonne det Gerechtigkeit, Gott, Prov. 
There is no new thing under the —, es ges 
ſchleht nichts Neues unter der Sonne. b) Fig. 
(die Errabien der Sonne in Anſchung des Lichtes 
und der Wärme). The — is too hor, bie Sonne 
ſticht, brennt; To walk in the— , in ber Sonne 
jpajieren geben (ba wo fie binſcheinet z — and 
tate, Sonne, Sonnenfhein und Schatten; 
Raising of the —, (in der Sonne getrocnere) lange 
Rofinen von Malaga, 

Surneam, sön-beme, s, ber Sonnenftraht, 

Suxneat, sdntbére, adj. befonnt. 

Sunencur, sdntbrite, adj. fonnenbell. 

gusevaxine, sintbdrn-ing, s. bas Brennen der 
Sonne, ber Sonnenbrand. 

Suantnar, säntbärnt, adj. 1) fonneverbrannt, 
von ber Sonne gebräunt, 2) verfengt. 

Sureran, sün-kläd, adj. von Sonnenglanz 
umgeben, umftrahlt, glänzend, 
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Scnmar, sintdé, s. der Sonntag, —-leiter, 
(in der Beitrehnung , derienige Buchftabe , welcher 
im Kalender alte Tage, welche Sonntage find, durch 
das ganye Jabr andeutet) ber Sonntagsbuchftabe, 
Fig. Tosigh away sundays, feine Rube haben ; 

en two sundays come u mp niemabld; 
+ —— man, ein Verfdulbeter, ber nur Sonntags 
ausgeht, weil an diefem Tage Lein Schuldner 
verhaftet werden darf. 

Sunpew, sdntdd, s, (Name einer Branze) ber 
Sonnenthau, die Jungfernblütbe. 

Sunptar, sdintdl-al, s, bie Sonnenubr. 

Scnomsn, sintdride, adj, an ber Sonne gee 
trodnet. ; 

Susrisa, sintfish, s, ber Sonnenfifh, Meer⸗ 
fhmied ober Petersfiſch, glänzende Spiegeifiih, 
der Häringskönig. 

Sunrrowen, sdu+ildd-dr, s. bie Sonnenblume, 
Gonnentrone, Liule —, der Gonnengünfel, 
bas Sonnenröschen, Elifabetbblämden. 

Surtichr, sänzlite, s. da3 Sonnenlicht. 

Scenrnoor, sÄntprödf, adj. undurchdringlich 
u? bas —_ t. 

Susnise, suutrize, 

aa ye ea Jay 16 1) ber Sonnenaufs 
gine. At—, früh Morgens, 2) ber Morgen, 

en. 

Susser, sintst, s, 1) ber Sonnenuntergang. 
2) der Abend, Welten. 

Sunsuime, sänsshine, s.berSonnenfhein. Fig. 
The — of his favour, der Sonnenfdein feiner 
Gunſt; He had been many years in that —, er 
ftand mehrere Jabre (bet Hofe eg) in Gnaben; Ff 
— ber Freund im Glüde, 

UNSHLNE, . 

Sunsuusr, stntibtone } di - 1) (viel Gonnew 
ſchein habend) fonnig. A— day, ein fonnigerXag 
(an weldem die Sonne heit und warm jcheint). 2) 
Fig. fonnig = fonnicht, leuchtend, glänzend, 

Sonsruacs, sdotsparje, s. (Name einer Planze) 
die Sonneneuphorbie, 

ToSUN, v. a. (ben Sonnenſtrahlen autſetzen) 
fonnen, To sit a-sunning, fic) fonnen (fi 
von ber Sonne beicheinen oder wärmen taffen). 

To SUNDER, säntdär, [[fondern]». a. fons 
bern, trennen, It is sundered fromthe main-land 
by a sandy plain, es ift durch cine De Ebene 
von bem feflen Lande getrennt. Fig. Sundered 
friends, getrennte ober entzweite —* 

SUNDER, s. ber getrennte Zuſtand. In —, 
A —, entawei; To cut in =, entzwei [hneiden. 

SUNDRY, säntdre, adj. (mebr até ein, mebr) 
verſchieden. — persons, mehrere Perfonen ; 
Fr diverfe Waaren, verfhiebene Xrtikel, 

um t 

SUNG, sing, praet. und part. pass. von To 


Sing. 
‘ stink, sängk, pract. und part. pass. von To 

INK. 

SUNLESS, sänlös, [von son und less] adj. 
(ohne Sonuenſchein) fonnenlos. 

SUNLIKE, süntlike, [9, sun u, like] adj. ber 
Sonne —— ſonnicht. 

SUNNY, sin-n¢, [fonnig] adj. 1) Ken Eon, 
nenflrablen ausgeſeht / diel Gonnenihein Habend) 


fonnig. On a— hill, auf einem fonnigen Ber: ' 


gt. 2) Fig. ber Sonne ähnlich, fonnig, leuch⸗ 
tend. Her — locks, ihre fonnigen ober glängens 
ben Locken. 

|| SUNL-TREE, sdnttirté, s. ter Schotens 


born. 
ae SUP, sip, [frj. souper] I. v. n. zu Abend 
efien, 
IL. ». a. mit einem Abenbeffen, Abendbrode 
bewirthen, He supped his friends, er gab feinen 
Freunden ein Avendeffen. 
To SUP, [altfrj, supper verw. mit to si Mi a 
hlürfen (eine Tae Thee 2). — up, einfe lürs 
en, 


SUP | 


SUP, s. ein Mundvoll, Schluck. 

SUPER, sdtpér, llat.J ein Borfegwort, wels 
hes in Bufammenfegungen ein Uebertreffen, eis 
= ungewöhnlichen ober zu hohen Grad bezeich⸗ 


net. 

SUPER ABLE, sä:pär-A-bl, [lat, superabilis 
adj. überfteigbar. 7 —— ies are a 
ly —by eg. natürlichen Riberwillen fann man im 
Allgemeinen burd g überwinden, 

SUPERABLENESS, sh‘pér-4-bl-nts, ». bie 
Ueberfteigbarkeit; Fig. die Ucherwindlidteit. 

SUPERABLY , shtpér-d-blt, adv. überfteige 
vn Fig. überwindläh. 

To SUPERABOUND, sü-pfr-A-bödnd; IV. 
abound] », n. Aberfließen (nur) Fig. We super- 
abound with corn, wir haben Ueberfluß an Ges 
treide, find reichlich mit Getreide verfeben: The 
clemency of his majesty superabounds,die@nabe 
feiner Majeftat it überfhmwänglich. 

SUPERABUNDANCE, sh-ptr-d-bintdinse, 
[ frj. surabondance] +. ber Ucberfluf, Uebers 
ſchwang (an Erseuanigen der Erde P 

SUPERABUNDANT, si-ptr-4-bin‘tddnt, 
adj. — ch, (von dem Eifer p). 

SUPERABUNDANTLY ‚st-pfr-4-bän:dänt- 
I, adv. überfläffig. 

SUPERABUNDANTNESS, st-pér-4-bdn+ 
dint-nds, s. V. Superabundance. 

To SUPERADD. sü-pör-Ad; (lat. superaddo] 
+. a. nod binzuthun, That he had not the 
nightingale’s voice superadded to the beauty 
of plumes, bag ihm zu ber Schönheit ber Federn 
bie Stimme ber Nachtigall fehlte; A superadded 
favour, eine neue Gunſt. 

SUPERADDITION, s4-pér-dd-dishtin, +. 1) 
bie Hinzuflgung. A — of favour, ein Zuwachs 
an Gunft; A— of salary, eine Gebaltsvermehs 
tung. 2) baé Hinzu efdate, der 3ufag. 

SUPERADVENIENT, sü-pör-Ad-veind-Enı, 
(lat. superadveniens] adj. 1) noc baju fommend, 
als Beihülfe kommend, 2) unerwartet tom: 


mend, 

To SUPERANNUATE, si-pér-intnd-dte, 
(lat. super und annus] I. v. a. durch Alter oder 
langes Leben abnugen, untauglic) machen, A 
superannuated beauty, eine veraltete Schöne; A 
superannuated soldier, ein Invalide Superan- 
nuated list, bad alte Regifter (etwas Wired); 
Superannuated hopes, veraltete Hoffnungen. 

. vn. länger als ein Jahr bauern (unaebr.). 

SUPERANNUATION,s&-per-An-nb-Aishän, 
s. ber Zuftand, ba ein Ding burd) Alter untaugs 
lig —— iſt, die Veraltung. 

SUPERB, si-parby [frj. superbe, fat. super- 
bus] adj. prä (von einem Gebdude e). 

Serenn-Livr, sü-perbelil-IE, s. (eine der Bitte 
ähnliche, (hone Blume) die Practlilie, Giegers 


one. 
SUPERBILOQUENCE , sh-pér-biltlb-kwense, 
Di = loqui] 4. die hohen Worte, der 
wulſt. 

SUPERBIPARTIENT,sö-pör-bö-pärtshö-änt, 
[tat, bipartio] adj. (in ber Keent. ; eine Babl) 
fo theilend, daf ein Bruch bleibt. 

SUPERBLY ‚sö-pörbtle, adv. prächtig (einge 
bunden ge). 

SUPERCARGO , si-pér-kartgd, [frj. subre- 
cargue] s. ber Auffeher über bie Ladung eines 
Kauffartgeifhiffes, Supercargo, 

SUPERCELESTIAL, s&-pör-s&-1sttshäl, 
[lat. super, coclestis] adj. überhimmlifch. 

SUPERCHARGED, sü-pör-tshärjed; [V. to 
char J adj. überladen. 

st ERCHERY , si-pérttshér-¢, [frj. super- 
— s. ber Betrug, bie Ueberliftung. 

SUPERCILIOUS, sd-pér-sil-y as, [lat. super- 
ciliosus] adj. hodjnafig + anmaßend, anmafilid, 
gebieterifch, —— Syn. V. Insolent. 

SUPERCILIOUSLY , sd-pér-sil¢yds-lé, adv. 


SUP 
erg ‚ gebieterifh, auf eine anmaßenbe 
ite. 
‘ SUPERCILIOUSNESS, sd-ptr-silivds-nds, 
s. die Anmaßung, das gebieterifche Wefen, ber 
Uebermuth. ‘ 
SUPERCONCEPTION , sh-par-kin-stp 
shön, (lat. super, concipio} s. bie Ueberfruch⸗ 
tung, nodmablige Schwaͤngerung nah einer 
ſchon erfolgten, bie Euperfötatien. 
SLPERCONSEQUENCE, sb per kön Sed. 
kwiase, [V. consequence) ». die entfernte Folge. 
SUPERCRESCENCE sd. pfr-hröststnse (lat, 
super, creseo! 4, der Audwudhd (an einem Baw 
mer), 
SUPFREMINENCE, sh-per-Amimt-ninse, 
SUPERFEMINENGY, sö-pie-Ientme-nen-se, 
{lat, eminentia] #. die höhere Würbe, ber Obers 


Kon 
SUPEREMINENT, sh-pbr-2ratmé-nbat, [lat, 
eminens] adj. vorzüglich, erhaben, ausgejeiche 


net, 

SUPERFMINENTLY , sö-plr-imimi-nent- 
lt, adv, aufeinevorzüglic aus; —6 

SUPEREROGANTD , sd-ptc-ériné-pdat, 
Supererogatary. 

To SUVEREROGATE, sh-ptr-irtid-gate, 
[lat, supereroge) v. a. über bie Gebübr handeln, 
mebr thun, als man zu tbun verpflichtet ift. 

SUPEREROGATION  si-pér-dr-14- ghtshdn, 
#. bie Handlung, da man mehr thut, als man zu 
thun verpflichtet iſt ble Urbergedtibr. Works 
of —, (bei den Karbolifen, Werke, die über die 
gortlichen Berichrliten: alle uber une VerpRiche 
tung binaus verrichtet werden, welche (wenn es 
dergleichen neben fünnte ) allein ats Verdieuft am 
serechner werden bie Supererogationtwerfe, 

SUPEREROGATIVE, sh pér-@eted-pa-tty, 
V. Supercrogatory. 

SUPERERUGATORY,sh-pEr-Erisb-gh-tür-t, 
adj. ũbergebũhrlich. 

SUPERKESSENTIAL, sh-pär-Es-stoishäl, IV. 
essential] adj. Übermwefentlic. 

ToSUPEREN ALT sd -pdr-Pgr-Alu[V.toexalı] 
v. a. Über bad Gemöhnliche erheben, überbeben. 

SUPERENALTATION , sö-per-Ege-äl-ıdi 
shön, s. bie Ueberbebung. 

SUPERENCELLENCE, sh-plr-ik-sél. lense, 
SUPEREXCELLE NCY sd-pär-Ekzs2i-Iu-sd, 
4. bie Ucbervortreffiidfeit. 

SUPEREXNCELLEN DP sh-pdrdhts2h-lhot, [V. 
excellent) adj. böhft vortreiflid, 

SUPEREXCKESCENCE , sü-pär-&ks-kröst 
sense, [ V. exerescenoe ] s. der Auswuchs (von 
Steifbr). 

To SUPERFETATE, sä-pr-fllıkıe, lat. su- 
per u, foetus] #. a. überfruchtet oder überfchmäne 
gert werben, 

SUPEKIFETATION. sä-pir- f-14 shan. [fry., 
fat. superfoctatio | s. die Ueberfrudtung, node 
möhlige Sdwingerung nad ciner ſchon erfolge 
ten, bie Cupertötation. 

To SUPEHFETE, sb-pér-Rues Tv. a. V. To 
Ay” verfetute, 

I. v. a. nachdem man ſchon empfangen bat, 
nochmahls empfangen (umaetr,), 

SUPERFICE. sh-ptr-fls. (fr, superficie lat, 
superficies] a. die Doerfldde, 

SUPERFICIAL, sf-pér-tish-dl, (fra, super- 
ficiel) adj. 1) oberfläbtich. The — parts of the 
earth, die Äußeren Theile der Erbe; A — wound, 
(bei Wundarzten, cine Wunde, die hog die Hauer 
veriegr) bie oberflddiiche Wunde, ber Rig. 2) 
Fig. oberflählih = ſeicht, ungründlich. This 
knowledge is so — , diefe Kenntnis ijt fo obere 
fldchlich, fuperficiell. 

SUPERFICIALITY , stepér-fish-é-a)cdad, 
s. die Oberladligfett, Seichtheit (eines urs 
rheild ee‘. 

SLPERFICIALLY, sä-pör-fichtäl-e, adv. 1) 

Hilvert, Engl Deutich Wort, 2. Br. 


SUP 


oberftählich, auf ber Oberfldde, 2) Fig. cbers 
fladli& (eras teobadren e}. 

SUPERFICIALNESS, sh-plr—fishtAl-nés, 7 
die Oberflächlichkeit, Seichtheit. 

SUPERFICIES, s&-pér-flsb44z, [lat.] s. bie 
Diberfläche {der Erde ge). Fig. He only knows 
the — of things, er fcant nur die Nußenfeite ber 
rs hat nichts ergründet, nichts genau ere 

orſcht. 

SUPERFINE, s-per- ſineꝭ Iſrʒ. supertin) ad. 
überfein, ſuperfein. Hig. — chymists, ubertluge 
Scheide kuntler. 

To SUPERFINE, shtpér-fine, v. 2. Uügeln, 
fritteln. , 

SLPERFLUENCE,, sh-pör!fib-Ense, (fat. su- 
pertluns] s, ber Neberfluß (an Gnade e). 

SUPENFLUITANCE, sö-pär-ihtb-täinse, 
flat, super und Muito] s. 1) das Obenſchwimmen. 
2) ber obenſchwimmende Körper. 

SUPERFLUITANT, sü-pbe-Hhd-iint, liat. 
supertluitans] adj. oben ſchwimmend. 

SUPERFLUITY, sh-pér-ilds4-04, (fry, soper- 
fluité) 5. ber Weberfluß, Ueberfhwang. 

SUPERFLUOUS, sh-périld-ds , (frz. super- 
flu] adj. 1) überfiäffig— febr reichlich. N Übers 
fiäffig = unndthig, L think it — ¢, id) halte es 
fie überfläffig +» 

SUPERFLUOUSNESS, sä-p2r!llä-äs-nds, 
#. die Ueberfläffigkeit, der Ueberfluß. 

SUPERFLUX, sö:pfr-Iläks, (lat. super und 
fluxu⸗ s. ber Ueberflug, 

SUPERFOLIATION, sf-pér-fb-l4-4¢shia , 
[V. foliation] s. der Ueberflug an Blättern, 

SUPERHUMAN, sh-pér-hdtimdn, (lat, super 
und humanns] adj. übermenfhlid, 

SUPERIMPREGNATION , sö-pfr-Im-präg- 
nhtshdn, [V. impregnation) s. V. Super fetetion. 

SUPERINCUMBENT , sb-ptr-tn-komtbéot, 
[V. jocambent] adj. auf etwas liegend, Über ete 
was liegend. 

To SUPERINDUCE, sä-pfr-In.däset [fat, 


super und induce] ». a. 1) (su dem jben Borbanı - 


denen) hinzufenen, hinzufügen, —a further proof, 
einen neuen Beweis beifügen; — any virtue 
upon a thing, einer Sade eine neue Eigenfcaft 
beilegen; Long custom of sinning saperin- 
duces upon the soul new and absard desires, eine 
lange Gewohnheit zu fündigen, erfüllt bie Seele 
mit neuen und thörichten Wunſchen. 2) neu cine 
führen (fremdr Lebren e). 

SUPERINDUCTION , sh-pér-fo-diktshdn 7 
s. bie Dinzufägung. The — of ill habiıs, bie 
Annabine fchlehter Gewohnbeiten. 

SUPERINJECTION, sd-per-In-jöktshin, [V. 
injection] » bie wiederholte Ginfprisung. 

To SUPERINSPECT, sh- pér-fo-sp2k ey V. in.» 
spect] v. #. in Obevaufficht haben (dad Proviann 
mein einch Haſent pe). 

SUPERINSTITUTION, sö-per-In-sıö-ıdr 
shiin, [V. institution) s. (Kestsior.) bie beppelte 
Ginfepung in cine Pfründe (wenn nemlich %, ſchon 
frafe tines Redistirels in eine Pirunde eingeretzt 
it, B. fraft eines andern Aechtsritels in diereibe 
Pirunde eimiegen), 

To SUPERINTEND, sf-pér-fo-12nd{ % in- 
tend] v. a. in Auffiht haben. — the aflsies of 
Great Britain, ben Angelegenheiten Gropbrit: 
tanniens voriteben. . 

SUPERINLENDENCE, sb-pér-In-t2rdSanse, 
SUPERINTENDENCY ,sh-pér-in-thad2an sé, 
[fra. surintendance] s. bie Oberaufficht, 

SUPERINTENDENT , sb-pör-In-tn:dänt, 
{fri. surintendant] 1. adj, die Oberauffiht füh⸗ 
rend. 

IL. s. der Oberauffeher. 

SUPERIOR, sd-pétré-dr, [frj. supérieur, lat, 
superior] I. adj. ober (von einer Slade 2). The 
— jart of the image, ber obere Theil bes Bile 
bed; — letters, V.Superior, s. 2,4. fig. — to the 
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people, über bem Volde; A — power, eine hör 
bere @ewait; — beings, böbere Wefens He 
laughs at men of far — understandings to his, 
er lade Über Beute, die weit mehr Verſtand als 
er befigen, die ihm an Verſtand soerteaerf find; 
He is — to his suilerings, er ijt Über feine Leiden 
erbaben, 

1. #1) der Obere, Vorgefeste. 2) pl. a} (ori 
den Buchdruckern) «) bie hoben Budhftaben (um 
Veins einer Abbreviatur ; 3.8, M., 6). 2) Chene 
Bucftaben oder Ridern, um auf Noten hinyaweb 
fen) bie Verweifungss oder Notenbucdhtaben, 
b) (in der Sternt,) bie drei Planeten Saturn, 
Jupiter und Mars. 

SUPERIORITY, sh-pd-rt-drté-t8, [fra, sapé- 
riorité] s. dle Ueberlegenheit, Uebermacht, bad 
Uebergewicht, die Supertoritdt, Airc of —, bas 
vornebme Weſen. 

SUPERLATION, s6-ptr-litshia, flat, super- 
latio) s, die Webertreibung. 

SUPERLATIVE, sd-pértis-tly, [frg. saper- 
Latif, lat, superlativas) adj. 1) ven höditen 
Grabbezeichnend, ausdrückend. They pronounce 
concerning every thing in the —, fie fpredjen 
über alles im Superlativ. 2) höchſt (oem Range 
nad), Phe high court of parliament in England 
is — ber hohe Gerichtshof des Parlaments ijt 
ber höchſte in England; its — desert, fein übers 
wicgended Berdienit. 

ll. s. {in der Soracht.) der hide Grab ober 
Steigerungégrad, Superlativiue), 

SUPERLATIVELY , sh-pértld-tiy-lé, ady. 
1, den höchſten Grab ausdridend, I shall nor 
speak — of them, id) werde nicht im Superla⸗ 
tipo von ihnen reden, 2) im höoͤchſten Brave 
(sraufam ge), — happy, über bie Magen gtüdtich, 

SUPERLATIVENESS, si-pértli-tivenés, 8. 
ber boͤchſte Grab, 

SUPERLUCKATION, sö-pör-I-kehtshlin, 
[zum Tat, luerum gehörig ] s. der Ueberſchuß, 
reine Gewinn, 

SUPERLUNAR, sh-pér-latndr, * 

SUPERLUNARY, sit-per-ldtnde-d, (Liat. su- 
per und luna) adj. Über dem Monde befindtich, 
überirdifch. 

SUPERNACGULUM, sö-pär-näk-d-Jäm, flat, 
super und Nagel] + To drink —, fein alter Ge⸗ 
brauch im vielen Bandera) auf ein Näytrin teins 
fen (ein Giaé fo vollig austrinfen, dag fo wenia 
Davin geblieben fen mus, bak es alé Zropien auf 
den Fingernägel getrovit, Steben bleibt), 

SUPERNAL, sö-p2rinäl, (lat, supernus] adj. 
N ee befindtich, ober, 2) Lig. ober = bimms 
iſch. 

SUPERNALLY  sti-pértn dlls, ade. von oben, 

SUPERNATANT, sö-per-näötdnt, { tar, su- 
pernatans] adj. eben ſchwimmend. 

SUPERNATATION, st-jer-nd-uishän, s, 
das Obenfhwimmen, 

SUPERNATURAL, sd-ptr-ndtttsha-rdl ffrs, 
suruaturel, lat, supernatiaalis? adj. Übernatürs 
lid) (von einer Gewalt eg), 

SUPERNATURALISM, st-pér- niet thd 
ral lam, der Uebernaturs oder Offenbarungẽ⸗ 
glaube, Supernaturatismius), 

SUPERNATURALLY ,st-pér-ndtsshd-rdl-d, 
adv, übernatürtih, 

SUPERNATURALNESS , sü-plr-nätitshä- 
räl-uds, s. bie Uebernatürtichkeit, 

SUPERNUMERARINESS, sh-pér-niimér- 
&r+t-nés, s. bie Ueberzäbligkeit. j 

SUPERNUMERARY , sö-pär-nbimdr-dr-d, 
[frj. surmumeéraire, lat, supermumerarius] 
überzählig von Dfisieren e). = 

SUPEROXALATE or voran, st-pär-dkstä- 
Hate, [V. osalate]s. (Sheidefung) Überfätrigtes 
fauerkieefaures Kali. 

SUPERPARTICULAR, sä-pfr-pär-tiktd-lär, 

57 


adj, 
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[lat. super und particalaris) adj. ganz auferors 
Ventil. 

SUPERPARTIENT, sö-pör-pArtshänt, [frz.] 
adj. — proposition, (in der Mathem.) dasjenige 
Verbfitniß zweier Größen, ba bie eine bie ans 
dere einmahl und nod überbieß mehr als einen 
Theil derfelben enthält. 

SUPERPLANT, sitpér-plint, [V. plant] 4. 
die Schhmarogerpflange, 

SUPERPLUSAGE, sh-pér-plis‘idje, [lat, su- 
per u. — der Ueberſchuß. 

‘To SUPERPONDERATE, s-ptr-pdntdér- 
Ste, (lat. super u. pondero] +. a. über bie Maßein) 


are. . 
‘To SUPERPRAISE, 54! pér-praze, [V. praise] 
v. a. über die Maßen) loben. 

SUPERPROPORTION,sb-ptr-prd-pirtshdn, 
ae i und proportio | 4, das übermäßige 

erhältaiß. 

SUPERPURG ATION, sä-ptr-pär-ghtshön, 
[frz., lat. super u. purgatio) s. bie übermäßige 
atjihrung. Burge 

SUPERKEFLECTION, 

SUPERREFLEXION, 150-Per-r&fläktshön, 
[frg. surrellexion]) s. ber Wiederfdein eines zus 
a — Bildes, 

SUPERSALIENCY, sö-pir-sA2l&-En-s#, [lat. 
super und salio] s. baé Springen auf einen Ger 
genitand (wie 4. 8, dad Epringen des Hengites auf 
eine Etutrg). 

SUPERSALT, sü‘pdr-sält, V, Subsalt, 

ToSUPERSCRIBE, st-pör-skribe; [lat. su 
u,scribo) ». a. überjchreiben (ein Dentmaht 2, 

SUPERSCRIPTION, sü-pr-skri —W 
suscription] s. 1) das —— 2) bie 
Ueberſchrift, Aufichrift. 

SUPERSECULAR, sb-pér-s#ktkd-lir, [IV. 
secular) adj. überweltiich, überirbifch. 

To SUPERSEDE, st-pér-sédes [ frz. vu 
séder, lat, super und sedeo] v. a. burg höbere 
Gewalt nichtig, unwirkſam machen , bei Seite 
regen. Nothing can su e the known laws 
of natural motion, nichts fann die befannten 
Gefege ber natürlichen Bewegung aufbeden, — 
an order, einen Befehl nicht vollziehen, den Voll 
> beffelben auffhieben; — an officer, einen 

Figier abjegen, caffiren. 

SUPERSEDEAS, sd-pér-sétdé_ds, [pon bem 
lat. Anfangswortebes writ} s. ein Gerichtsbefehl 
Cort) wodurd der Ginhalt eines gerichtlichen 

erfabrené bewirkt witb. 

SUPERSER VICEA BLE, sh-pér-sirtvé-si-bl, 
[V. serviceable] adj. übertrieben dienftfertig. 

SUPERSTITION, sd-pér-stlshtan, di fat, 
superstitio] s. 1) ber Abergtaube, bie Superflis 
tion, 2) pl. die abergläubifchen Handlungen, 
(befonders) Religionsgebräude, Absurd super- 
stitions, abaefhmadte, unacreimte, fuperftitiöfe 
Religionsgebräuhe. 3) (im der Bibelfor.) ber 
Aberglaube —ber Jrrglaube, die Ketzerei. They 
had certain tions against him of their own 
— (b. Ehrift), fle batten aber etliche Fragen 
wider ihn von ihrem Aberglauben, 4, die Xengft= 
lichkeit, Gewiflenbaftigkeit. 

SUPERSTITIONIST, sö-pär-stishtön-Ist, 8, 
der Abergläubiiche, 

SUPERSTITIOUS, sh-pér-stish+is, [frj. su- 
—— lat. superstitiosus] adj. 1) abergläus 

ifch, fuperftitiös (von Gebräudien e). 2) Gngfte 
lid, gewiſſenhaft. 

SUPERSTITIOUSLY , sä-pär- sılsh ¢ds-lé, 
adv. 1) abergläubifch (einen verehren r). 2) ängftr 
lid, greifen ft. 

SUPERSTITIOUSNESS , sü-pär-stlshtäs- 
ns, s. der Aberglaube. 

ToSUPERSTRAIN, si-pér-strhnes [V.strain] 
va, (yu ſehr spannen) überfpaunen (eine @aite ge). 

To SUPERSTRUCT, sö-per-strükt;, (lat. su- 
perstractus, superstruo] v. a. Über etwad bauen, 
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auf etwas bauen. Fig. The preacher may ho 
— good life upon = a des: rv Ya 
biger darf hoffen, ein gutes Leben auf eine ſolche 
Grunblage zu errichten. 
SUPERSTRUCTION, sd-pör-suräkishän, +. 
bas (aufein Ding errichtere) Gebdube, ber Ueber⸗ 


u, 

SUPERSTRUCTIVE, sh-pbr-strdktily, adj. 
(auf erwas anderet) erbaut. 

SUPERSTRUCTURE, si. träktıshäre, 
s. V, Superstruction. Fig. Porgatory is a — 
upon the christian religion, das Fegfeuer ift ein 
auf die chriſtliche Religion errichtetes Gebäube, 

SUPERSUBSTANTIAL, st-pr-sdb-stdnt 
shal, [V. substantial] adj. mehr alé weſentlich, 
überbaltbar, übertrieben gründlich. 

SUPERSUBILE, si-pér-sdttd, [V. subtle] 
adj. übertrieben genau, |pigfindig. 

SUPER- TARTRATE or rorasa, sh: 
tär-träte, [V. tartrate] s. (@ebeidef., dasjenige 
(heidefünftige Erjengniß, weldes man erbält, wean 
man die bei dem Abrauden einer Weinttelnfalzaufs 
lofung fi bildende Salzrinde betändig abminmır) 
ber Weinfteinrahm (cremor tartari), 

SUPERTONIC, sth-pér-thotth, (frz. sus-to- 
nique] s. (im der Tont.) ber über der Tonika ftes 
bende Zon, 

SUPERVACANEOUS, si-pbr-vi-kAtnd-ds, 
[lat, supervacaneus} adj. überfläffig — unnd- 
thi 


big. 

SUPERVACANEOUSLY, sö-pör-vä-käind- 
ds-lt, adv. überfläffig = unnöthig. 

SUPERVACANEOUSNESS, si-pér-vi-kat 
nb.ds-ds, s. V. Veedlessness. 

ToSUPERVENE, sb-par-véne, [lat. superve- 
nio) v. n. bazu ober hinzu kommen. 

SUPERVENIENT , sä-pfr-veint-Int, [lat. 
superveniens] adj. hinzutommenb, Fig. ‘The — 
oath, der beigefiigte Gib. 

SUPERVENTION, sö-plr-väntshän, s. bas 
Hinzukommen. 

‘To SUPERVISE, sä-pör-vixe} [lat. supervi- 
ar a. in Kuffiht haben, beauflichtigen. 

SUPERVISION, st-pér-vizh‘én, s. die Aufr 
fiht "über einen Kircbfprenari e)- 

SUPERVISOR, sö-pär-vlszär, s. 1) der Auf⸗ 
feber, Infpector. 2) (in engerer Bedeutung). a) 
ein Xuffeber über die Armen bed Kirchſplels. b) 
ber Sollinfpector. ¢) der Straßeninfpector. d) 
der Acciginipector, 

To SUPERVIVE, sh-par-vive; [lat, super und 
vivo] v. a überleben (feine Frau e). 

SUPINATION, sü-p4-nä!shän, (frz. lat. su- 
pino] s. 1) das Liegen auf bem Rüden, 2) (in 
der Beralicderungdtunn) die Rüdwärtsdrehung 
(bed Unterarm mitteilt der Küchwärtsbreher). 

SUPINATOR, si-pé-nd‘idr, [lat.] s. (in der 
Bergliederungdfunft, Name einiger Musfein des 
Unterarmes, die ihn rucwartt drehen) der Rüch⸗ 
wärtödreber. 

SUPINE, sö-pine} [lat. supinus] I. adj. 1) auf 
bem Rüden liegend. 2 jurhiegelehnt. Fig.— 
in Sylvia's snowy arms he lies, nadliffig, träge, 
liegt er in Sylvias fhneeihten Armen; Their 
— credulity, ihre forglofe eichtgldubigteit. 

TI. dt pine, fiat supinum] s. (im der tateimt 
ſchen Sprachlehre, cine gewiſſe Form ded lat, Zeits 
werts) das Supinum, 


SUPINELY,sö-pinetl£, adv. 1) aufbem Rat: of th 


SUPINENESS, sä-plnetnds, s. 1) das Liegen 
auftem Rüden. 2) Fig. die Rahlifjigteit, Truͤg⸗ 
beit, Unthitigtett, 

SUPINITY, sh-pinté-1é, V. Supineness. 

SUPPAGE, sdp*pldje [b. sup]s. bad Schärfe 


bare. 

SUPPALPATION, sip-pal-pitshdn , [Tat 
suppalpor] s. dad Schmeicheln; die Shmeider 
tei. 


fen liegend. 2) Fig. nachläffig, A fhlafrig. 


SUP 
SUPPARASITATION, sdp-p4r-r4-sé-tAt 
shin, [lat. supparasitor] >. ie Schmeidelei, 


Kriecherei. 

To SUPPARASITE, sip-plirti-she, v. m. 
ſchmeicheln, fuhsfhwänzen. 

fen pit ehe söp- Pr. [lat, 
sub und pes j. unter ben Küßen befindlich. 

To SUpreDtrATE, siip-padtdéwate, [lat, 
suppedito] ». a. einen mit etwas verfeben, es 
ihm verfhaffen. — any one with means, einem 
Mittel an bie Hand geben, 

SUPPER, säp:pür, [fry. sonper]s. bas Abends 
effen. The Lord’s —, bat heilige Abendmahl. 

Surrennoago, siptpdr-bérd, +. (aud) supper- 
table) ber Tif zum Abendeffen. 

Surrencantennunt, söp:pär-kän-tär-bär-rb, 5. 
ein Geftell, weldyes man neben einen Life (sup- 
perbuard) ftellt, 

Surrra-time,, sip‘pdr-tlme, 5. die Eifensgeit 
am Abend. 

SUPPERLESS, siptpir-lés, adj. nicht zu 
Abend effend. To go—to bed, ohne Abendeffen 
zu Bette gehen. 

To SUPPLANT, säp-plänt; | fry. supplanter, 
lat, supplanto) ». a. einen ummwerfen, ihm ein 
Bein Kellen, unterfhlagen. Fig. — any one, 
einen verdrängen; ‘The courtier had sapplauted 
the friend , bet Hofmann hatte ben Freund aus⸗ 
geftodjen; Which fear, if better reasons can 
supplant ¢, welde Furcht, wenn beffere Gründe 
fie verbrängen können. 

SUPPLANTATION, säp-plän-tishän , +. 
baé Aus ſtechen, bie Berbrängung. 

SUPPLANTER ‚säp-plänttär, s. einer, ber 
einem andern ein Bein ftellt; fig. ihn ausjticht, 
le dp*pl, [ } adj. 1) bi 

‚söp*pl, [fry. souple) adj. 1) bieg= 
fam, — rine i u Hader: — jacks, 
Beinreben (alt Spastertide), A — horse, ein ges 
lenkfames und an allen Eörperlichen Bewegungen 
entbunbenes Pferd, Fig. —souls, gefchmeibige, 
nadhgiebige Seelen; To make the will —, den 
Willen beugen; There is something so — in 
this absurd and unnatural doctrine, #6 ift etwas 
fo Kriehendes in biefer abgeſchmackten und uns 
natürlichen Lehre, 2) Fig. biegfam, gefdmete 
big machend. 

Serrie-sack ‚säntpl-jäk , s. (eim erorijded Gee 
wads) bie Peterfilientiane. 

To SUPPLE, I. ». a. biegfam ober geſchmei⸗ 
big maden (gewiſſe Theile ded Körpers e). thy 
— any one's will, jemandé Willen beugen; It 
suppled them, es madte fie nadgiebig. 

-v. n. biegfam, gefchmeidig werben. 
fomebian » Siptpl-lé, adv. biegfam, gee 
meibig. 

SUPPLEMENT, säptplö-mbnt, [fri., lat, sup- 
plementum]s.1) bie Grgängung, ber Jufag. A — 
to the gazette, der Nachtrag, bad Supplement zu 
der deitung, bie Beilage; —ofanarc, (in derErd · 
mefit.) bie Ergänzung eines Bogens (dad, wad ifm 
an 180 Grad fehlt). 2) ber Borrath (unaebr.). 

SUPPLEMENTAL , söp-pl&-möntiäl, 

SUPPLEMENTARY, shpplä-mänıd're > 
adj.ergGnjend, alé Ergänzung, 3ufag oder Rad: 
trag bienenb. 

SUPPLENESS , säp:pl-nds, [frj. s e] 
s. die Biegfamleit, Gefhmeidigteit. The — 
e juice, which £, bie Gefdmeidigteit des 
Gafted, berg, Fig. A— of their wills, eine Gee 
fdmeidigfeit ihres Willens, ihre Willfährigkeit. 

SUPPLETORY, sip*plé-tér-4, [tat. sapple- 
torius) I. adj. ergänzend (von Wörtern ge). 

II. s. bie Ergänzung. 

SUPPLIAL, säp-pll:4l, [von supply] s. bie 
Abhülfe, Befriedigung (von Bedürfnifren e). 

SUPPLIANCE, säp-plltänse, s. bie Dauer, 
Fortbauer. The perfume and — of a minute, 
nut Duft und Dauer eines Augenblicks. 


sup 


SUPPLIANT, säp:plö-änt , [frz., lat. sup- 

licans] I. adj. flebend, demüthig bittend. Fig. 
Io sue for grace with — koce, mit bemüthie 
gem Knie um Gnade bitten. 

IL. 5, ber Bittende, Bittiteller, Supplifant, 

SUPPLIANTLY, séptplé-dot-id,adv-flepend, 
a "Tr ne bemütbige Weife. 

IPPLICANT, söp:plö-känt, [ lat. suppli- 
cans] l. adj. flepend, bemüthig bittend. 

I. s. der demiithig Bittende, Gupplifant, 

To SUPPLICATE, säp:ple-käte,, [lat. sup- 
plieo] ». a. anflehen , bemuthig bitten. 

SUPPLICATION, söp-ple-kätshän , [ fra. , 
lat, supplicatio] s. 1, die demũthige Bitte. 2) das 
Anflehen, demuthige Gebet. Praying with all 
prayer and —, with all perseverance and — for 
all saints (6. Schtift), und bittet fteté in allen 
Anliegen, mit Bitten und Flehen im Geift, mit 
allem Anbalten und Fleben für alle Heiligen. 

-SUPPLICATORY, söp:pl&-kd-tir-t, adj. 
bittend, flebend. ot 

SUPPLIER, säp-plitär, (0. supply] ». einer, 
der etwas, bad vergeffen worden, wieder eine 
beingt (ungebr.). A — of thedefault of Joshua e, 
einer, der den Rebler, dad Berfehen bes Jofua 
wieder gut gemacht bat. 

To SUPPLY, säp-pli} (fra. suppléer, lat, 
suppleo) v. a. 1) ergängen. 2) (an die Stelle einer 
nicht vorbandenen oder abwejenden Sache fegen) 
erfegen. Yetall these could net supply the com- 
fort of friendship, dod konnten alle diefe für 
den Troft ber Freundſchaft keinen Erjag gemähs 
ten; Burning ships the banished sun supply , 
brennende Schiffe erfenen die verbannte Sonne, 
vertreton bie Stelle, bienen an Statt der verbann 
ten Senne ; — any one's place, Jemandes Stelle 
erfegen, ibn remplaciren. 3) einem etwas geben, 
verſchaffen/ ihn damit verfeben. I wanted nothing 
fortune could supply, mir febite nichts von bem 
mas das Glic — fonnte ; Nearer care 
supplies sighs to my breast, nähere —** bets 
fiebt, verforgt meine Bruft mit Seufjern; While 
trees the mountaio-tops with shades supply, 
indeffen Bäume den Berggipfein Schatten vers 
fchaffen; — with provisions, mit Mundvorrath 
verfeben, verproviantiren (eine Setungr).4)aufs 
hören machen, beben. Yet, — the ripe wants of 
my friend , dod, weil mein Freund es bringend 
braudt. 

SUPPLY, ». 1) eine Sache, wodurd eine ans 
beremangelnde, nicht vorhandene oder abwefende 
erfegt wird. I mean that now your abundance 
may bea — for their want (h. &crift), fo diene 
euer Ucberflug ihrem Mangel; To receive a— 
of men, money, provisions, eine Ergänzun 
an Mannfhaft oder Berftärkung, einen Zufchu 
an Selb, einen neuen Borrath an Lebensmitteln 
erhalten; (in engerer Bebeut., im Berlehung auf 
Rriegsvolt) Fresh —, ‘die frifchen Truppen. 2) 
(Seejvr.) die Einnahme von frifchen Lebenémits 
tein oder andern Schiffsbebürfniffen. 

SUPPLYMENT,,söp-pllimänt, «. bie Ergäns 
FORT, 2 N 

os T, söp-pört; (fry. supporter, 
ital, supportare] », a. Ay , unterftigen, 
A hundıed pillars support his palace, hundert 
Säulen tragen feinen Pallaft; Support arms! 
(Beichtswort bei den Krieusieuten, den Habe des ger 
ſchulterten Gewebrs auf dem Hinten Arme ruhen 
zu lagen) in Arm Gewehr! Fig. Support the 
truth, haltet die Wahrheit aufredht ; With 
inward consolations oft supported, von innerem 
Zrofte oft aufgerichtet. 2) Fig. a) ertragen 
(Schmerzen ¢). None can support a dict of tlesh 
and water without acids, feiner fanneine Nabe 
Fung von Kleifch und Waffer ohne Säuren vere 
tragen; His insolence the patience of a god 
could not support, die Geduld eines Gottes 
dermöcte nicht, feine Unverfhämtheit zuertras 


SUP 
gen, Syn. V. To Bear, b) erhalten, ernähren, 
— one's self upon rapine, vom Raube leben. 

SUPPORT, s. 1) das Stügen, Unterflügen. 
2) (ein Ding, weldes Auge) die Stiige. 3) ig. 
a) die Unterhaltung , Berforgung. b) der Unter- 
halt, Lebensunterhalt. 

SUPPORTABLE, säp-pört=d-bl, [fra.) adj. 
erträglich (von einem tingtuc g). 

SUPPORTABLENESS, söp-pörttd-bi-ne. , 
4. die Erträglichkeit (einer Yale). 

$ SUPPORTANCE, säp-pörttäuse, | ru, 

SUPPORTATION, sh tshdn, | 
frz. supportation) s. bas Stiigen, die Stage. 
Give some — to the bending twigs, gib eine 
Stüse den gebogenen Sweigen. 

$SUPPORTASSE, säp-pörktäs, s. ber Hal⸗ 
ter einer Rraufe von it a Drabte. 

SUPPORTER, söp-pört-är, s. 1) eine Pers 
fon, die ftügt, unterftügt. 2) (ein Ding, das 
fiiget) die Stilge. Supporters, (in der Baut, ‚im 
Menjcengeftalt ausgehauene Säulen oder Preiter, 
welde einen Borjerung, cin Gefims ¢ tragen) die 
Trager, Atlanten, Karyatiden. 3) Mig. (eine Pers 
fon oder Cache, welche etwas aufrecht erhält) bie 
Stüpe. Worthy supporters of such a reigning 
impiety, würbige Stügen einer ſolchen Gottlofigs 
keit; The saints have a companion and — in all 
their miseries , bie Heiligen * einen Gefähr · 
ten und Beiftand, Tröſter in allen ihren Röthen; 
A great — of his throne, eine große Stutze 
ein großer Vertheibiger feines Thrones. 4) pl. 
a) (Seeſpr., die Knie, welche dem hervorragenden 
Theil des Krabndaltend jur Etuge dienen) bie Drül · 
fer unter bem Krabnbalten. b)( in der Warvent., 
die Bilder von Thieren oder jumweilen von Dene 
ſchen / von welchen dad Warveniild gehalten wird) 
bie Schilbhalter, Wappenbalter, 

SUPPORTFUL, säp-pärt:fäl, adj. eine große 
Stüse ——* (umgebr.), 

4 SUPPORTMENT, sdip-pirttmént, s. die 
Unterftügung. 

SUPPOSABLE , säp-pö:zA-bl, [v. suppose] 
* vorausgeſetzt, fupponirt werden konnend. 

UPPOSAL, sdp-pbt24l, s, 1) die Vorauss 
feguthg. 2) die Bermuthung. 

To SUPPOSE, sdp-pize, [Lat, sappono] va, 
1) vorausfegen. a) (im voraus als möglich, wirtlidy 
oder wahr annehmen). Supposing it to be true, 
voraudgefegt, es fel wahr; Suppose we did it 
not, gefegt, wit thäten es nicht, b) { ald noth 
wendige Gedingung verlangen ). One falsehood 
always supposes ancther, eine Unwabrheit feat 
immer eine andere voraus, 2) alé ausgemadt 
vorausfegen. Let not my Lord suppose that 
they have slain all the king’s sons (b. Edriit), 
mein Herr, denfe nicht, daß alle Knaben, die Kine 
der des Königs todt find; They are merchants, I 
suppose, id) vetmuthe, daß es Kaufleute find, es 
werben wohl Kaufleute ſeynz It is to be supposed, 
man fann annehmen, fuppontren. 3) (fi eine 
falidhe , ungegrändete Borfiellung maden) einbils 
ben (fih erwas), Tell false Eduard, thy supposed 
king, fage dem falfchen Eduard, deinem einge⸗ 
bildeten Konig. 4) unterfchieben (eine urfunte re), 

SUPPOSE, s, die Borausfequng , ( ungegrün. 
bete) Meinung, 

SUPPOSER, säp-pö:zär, s. 1)einer, der ete 
Was vorausfegt, 2) der Betrüger, 

SUPPOSITION , söp-pö-zishtän ,s. 1) die 
Borausfegung, Bermuthung, Suppofition. Yet 

is means are in—, aber feine Mittel ſtehen auf 
Ungewiffem. 2) der Bedingungss oder Wagefag, 
bie Hypotheſe. 

SUFPOSITIONAL , söp-pd-zlhtän-äl, adj. 
vorausaefegt, angenommen, bypothetifch. 

SUPPOSITITIOUS, säp-pöz-#-ılsh2äs, (lat, 
supposititius) adj. 1) eingebildet (von einer Wer: 
änberunge). 2Juntergefchoben (von einem Kindee). 
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SUPPOSITITIOUSLY ‚säp-pör-4-tlshtäs-18, 
adv. vorausfegend,aufeine vorausfegendeWeife, 

SUPPOSITITIOUSNESS,säp-pbz-#-tishtäs- 
nés, s. det Zuftand, da etwas unedt oder unters 
geſchoben ift. 

SUPPOSITIVE, söp-pözizd-Uv, 1. adj. vors 
ausgejept. 5 

IL s. das Borausgefegte , Angenommene. 

SUPPOSITIVELY , sép-pbetsé-tly-lé , adv, 
unter Boraudfer ung. 

SUPPOSITORY, sdp-pdatzd-tde-e, (fry. sup- 
positoire]s.(Zäpfchen von Seife oder Lala r, welche 
man in den After ſteckt, um sum Stuhlgange zu rete 
sen) bas Stubhlzäpflein, die Stechpille, Nae 


ille. 
To SUPPRESS, sdp-prés; [ lat, suppressus, 
supprimo] v. a. 1) unterdriicten (eine Beridhwös 
tung ¢}. Well did’st thou Richard, — thy voice, 
gut, Michard, daß bu beine Stimme zurüdhiels 
teft.2) verfchmeigen, verbeimlihen, —the name 
of any one, jemanbs Ramen verfchweigen, 
SUPPRESSION , söp-pröshän, s. 1) die Uns 
terbrüdung (eines Aufeubes ¢). 2) die Wege 
laffung (einiger Verſe aus einem Gedichte ¢), 

SUPPRESSIVE, säp-pröstsiv, adj. 1) unters 
drückend. 2) verfhweigend, verheimlichend, 

SUPPRESSOR, sip-préstsdr, s. einer, der 
etwas unterbrüdt ober verſchweigt. 

To SUPPURATE, söp£pä-räte, [ frz. sup- 
purer, lat, suppuro von pus] 1. v. n. eitern (von 
einem Geſchwurt r), fuppuriren. 

ll. v. a. jue Giterung bringen. 

SUPPURATION, sip-pi-ritshin, s. 1)die 
Eiterung, Suppuration. 2) der Eiter, 

SUPPURATIVE, söptpö-rd-tiv, (fra, sup- 
peratif] 1. adj. eitermadend , eiterbefirdernd, 

IL. s. das eiterfördernbe Mittel. 

SUPPUTATION, söp-p&-tAshön, [frz., vom 
lat, »upputo] s. dieDtednung, Berechnung, Kuss 
rechnung (der Zeit ge). 

To SUPPUTE, säp-pütg; (fat, supputo] v. a. 
technen, berechnen, 

SUPRA, säzprä, [tat.] ein Borfegwort, wels 
hes in Zufammenfegungen über, oben oder 
vor bedeutet, 

SUPRALAPSARIAN, sö-prä-Hp-säirt-An, 
ie » sd-pré-laptster’, 

3. supralapsaire , fat. supra u. lapsus] I. adj. 
bem Slindenfatte verhergenend, pane) 5 

Il. 4, einer, der die Lehre vertheldiget, bas 
Gott (don vor dem Sündenfalle gewiffe Mens 
fen zur Seltgteit und andere zur Verbammniß 
beftimmt habe. 

SUPRAMUNDANE, sü-prä-mäntdäne, [V. 
mundane] adj. übermweltlich. 
fe — — US, sö-prä-spi-nättäs, [Tat., 

3. suröpineux] 5. (Zergliederungst.) ber Schuls 
——, * er a 

SUPRA VULGAR, st-pri-viltgdr,[V. vulgar] 
adj. über das Gemeine erhaben. 

SUPREMACY , sö-prämtd-s&, [ fry. suprü- 
matic] s. die höchſte Gewalt, Obergemwalt, The 

ope's—, die Oberherrſchaſt, Obergewalt des 

apfted (über die Biere); Oath of —, V. 
unter Oath, 

SUPREME, sb-pröine; [frj., lat. supremus] 
adj. hõchſt. a) (in Berirhung auf Würde, Unieben, 
Mewair). The — Being, das hochſte Wefen, Gottz 
The — command, der Oberbefebl. b) ( derjents 
ge Grad der innern Etärke, weicher weniger oder 
aud feiner Zufäge mehr fähig ift), She was all in 
that — degree, that g, fie war alled in jenem 
. Grabe, —* 

UPAEME- PEAR, 8 me-pare, 3.(bei@irtnern, 
die Musfatellerbirn. ‘ » 

SUPREMELY, sd-prémetlé, adv. höchſt (ve 
slüdt e). 

SUR, sir, [fr3.]Jeine ar welche in Zu⸗ 
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fammenfegungen eine Bermehrung ober Zugabe 
bezeichnet, 

SURADDITION , sär-Ad-dishtäin, [V.ad- 
dition] s. etwas, bef. bem Namen Beigefügtes, 
der Beiname. 

SURAL sittrAl, [frg., fat. sura] adj. zur 
Wade gehörig, — artery, bir Wadenſchlagader. 

SURANCE, shütränse, [d. sure) 5, die Gee 
währleiftung. 

SURANTLER, sörtänt-IAr, fr}. surandouil- 
ler] s. (bet Jagern) der Gisfprtefel (am Hirſch 
geweit), 

SURBASE, särtbise, [V. hase] . (in der 
aut.) der Fragen , Rand über der Baſis. 

SURBATE, sdr-hatet [V. nr fin der Baw 
fun) ber Rand, Kranz Über ber Grundlage, 

To SURBATE. fics, solbattre. sole u. haure] 
#1) anber Fleiſchſoble beſchädigen (ein prerd), 
Surbating, V. das nachfolgende Surhate, 2) bers 
haupt ermüden, abmatten. 

SUKBATE, «. bie Berlesung, Belhiviaung 
an bet Kleifhfohle eines Pferdes, die Hufvers 
batlung. 

SUKBATED , sdr-bite®l , adj. mit einem 
Bante, Krange Über der Grundlage verfeben. 

nen Hr |sde-baes part, pass. von + To 
Surbeat für To Surbate. 

‘To SURCFASE, sör-sese} [V. cease] I. vn. 
aufhören. Under that pretence — from prayers, 
55 2, unter dem Borwanbe, ſich ber Gebete als r 
zu enthalten; Surcease from any further trouble, 
macht euch darüber feine Sorge mehr , feid des⸗ 
halb unbefümmert, . 

Ile. a, aufhören madıen, zu Ende bringen, 

SURCEASE, 5. ber Einhalt, Auſſchub. 

Yo SURCHARGE, u [ frz. sur- 
charger] v.a. überlaben. Fig. A rent, which 
did nok sorcharge the tenants, eine Abgabe, 
welche bie Pachter nicht zu ſehr beſchwerte; 
Surcharged with the pleasures of so rich a city, 
mit ten Vergnigungen einer fo reichen Grade 
überiaden, J 

SURCHARGE. Iftʒ. +. 1) die ueberlaſt. eg. 
An object of — or excess destroycth ge, ein 
Gegenftand der Ucberladung oder bes Uebers 
mages seritict 2; — of forest, (Recotsforade) 
— ber all, da eine Gemeinde mehr Bieh in 
ben Wald treibt, als fie berechtiget iff. 2) 
(Recbtsierade) cine befondere Auflage, bie ber 
GSteucrbeamte demjenigen aufleat, dev feine 
Steuer niche zur rechten Zeit entrichtet, 3 (im 
Handel} bie Ueberfoderung. 

SURCHARGER , sér-tshdrtjir, s. 1) einer, 
ber Überlabet, 2) (Nectéipr.) =: Surcharge of 
forest. 

SURCINGLE, sirtstng-gl, (lat, cingulum) 
s. 1} die Uebergurt, Obergurt (womit eine Lait 
aufein Drerb befetiact wird}. 2) ber Gürtel (eines 
Leitrods, Prieſterrocks). 

SURCINGLED, sirtsing-gld, aly. gegürtet. 

SURCLE, särk:kl, (lat, sarculus|s. ber Zweig 
{aud Fiz), 

SURCOAT, sirthdte, faltfrz, surcot] s. der 
(kurze) Ueberreck z (in ter Warpenfunde ) der 
Wappenred. 

SURCREW, sörtkröd, [V. crew] s, bie Bers 
mebrung, bet Zufoß (unaehr.). 

To SURCULATE, sörtkö-Ihte, (lat, surcul:] 
v. a. von überflüffigen Sweigen reinigen, aus⸗ 
ſchneiden (einen Baum r). 

SURCULATION , sdr-ha-latshidn, s. bad 
Aucfdneiben. ; 

SURD, +Ard, Ifrz. sourd, fat, surder] ady.1) 
taub. 2> nicht gebört werdend, bump. 3) Fig. 
unmeBbar (von Zahlen). Surds, unmeßbare oder 
irtaticnale Zahlen, 

Seroneunen, sürdinim-bär, s. fin der Brönen. 
iehre) eine unmesbare Sahl, Irvationatiahl (3, 
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B. die Quadratwurzel vom 2, die weder durch ganye 
Sablen nod durch Brüche ausgedrückt werden fanny 
weil fie fein aemeinichareliches Dtag mir ver Eins 
beit hat). 

SURDITY, sdrtdécé, s. die Zaubheit. 

SURE, shäre od,shöör, ffrz.sür fider, lat. 
sicurus, Äguons, azupog] L-adj. 1) ſicher. a) (fein 
Uebel zu beforacn habend). The youngest in the 
morning are vot—, that their lifer, bie Jüng⸗ 
ftenfind am Morgen nicht fiher, daß ihr eben 2» 
Prov, — bind, — find, wohl verwahrt, viel ers 
foart. b (was man ohne @rfahr benugen fan, was 
vor möglicher Gefage fchügt ). I wish your horses 
swilt and — of foot, ich wiinfche euren Pfer⸗ 
ben Schnelligkeit und fihern Tritt, The surest 
guard is innowence, bie fiherfte Wade ift bie 
Unschuld, c) (worauf man fi verlaften fann, 
fei, gewiß, suverläfle). Phe testimony of the 
Lord is — ib, Schrift) , bas Zeugniß des Herrn 
ift gewiß; A — paymaster, ein foliber Sabls 

meijter; To play — game, ein ſicheres Spiel 
fpieten; To he—of, verfichert ſeyn, gewiß wife 
fen; He was not — of it, er war deffen nicht 
gewiß; Be — to do it, thun Sie es doch ja; Be 
— not todo it, thun Sie es ja nicht; He shall 
be — to be laughed at, er wird gewiß aus⸗ 
gelacht werden; Phat is —, dad ift gewiß; As 
— as I live ober as I am alive, fo wahr ich 
lebe; To be, (deiier) be — . gewiß, ſicherlich⸗ 
ohne Zweifel, freilich; Thy kingdom shall be 
— unto thee (6, Schrift), drin Königreich foll 
dir bleiben; He bad me make — of the bear, 
before I sell his skin, er bled mich erft den Bär 
fangen, ebe ich feine Haut verfaufe; Provided 
we make-— of Spain, vorausgefegt, bap wir uns 
Spaniens verfihern. 2) Fig. gebunden, vere 
ſprochen (vom einen Mädchen g). She is —, fie 
tft verfproden, 

U. adv. ficher, ſiche rlich, zuverlaͤſſig. Yes, —, 
ja, zuserläfjig ; No —, Poffen, das glaub’ ein 
Anderer, 

Sune-cagp, slüretkärd, s. det tuftige Bruder, 
Bcchgefelle (ungebt.). 

Scatrooren, share-faued, adj. ficher auf den 
Figen, nidt ftraucheind, 

SURELY, shüöre:i&, adv. fiher, a) (ohne Ges 
fabe). b) = gewiß, guverlafjig (Merten ge). 

SURENESS, shdretnés, s. bie Sicherheit, 
Gewißheit, Suverliffigleit. 

SURETISHIP, shdretub-ship, [von snreiy] a. 
{die Berpindtichkeie, welde cin Bürger übernonmen 
bat; die Bürgſchaft. 

SURETY, shdre+té. Iftz. süret£, lat. secari- 
tas] s. 1) die Sicherheit. a) (der Zuſtand, da cin 
Dina vor rinens Hebel fiber i oder ta bei einem 
Dinge nicht? zu ſurchten it). For the more —, 
they looked round about, det größern Siders 
heit wegen , fahen fie fid) Überall um, b) (der gus 
Kand, da ein Ding ſicher, zuverlälfig it). Know of 
a— that thy seed shall be a stranger (heil, 
Earifey, das ſollſt du wiffen, dof bein Same 
wird fremd feon; She call'd the saints to —, 
fie vief die Detligen zu Zeugen an, fie ſchwor 
bei alten Deiligen. c) (bagieniae » was Eicherheit 
gibt, befonders was vor ter Gefaby eines Verluſtes 
fiber helle). — of the peace, (Xechtiſpracht) die 
Bürgſchaft für ben Frieden (dat einer ſich ruhig 
verhalre ); — for gend behaviour, (Rechtdjvr.) 
die Sicherheit ( Kautionsteitung ) für gutes Bes 
tragen. 2} der Bürae. 1 will be — for him, of 
my bend shalt thou require him (6. Erift), 
id} wit Bürge für ihn fegn, von meinen Hane 
den jollft du ihn fobern, 

SURP. sécf, [V. sarge] +. (das Grechen p, Braue 
fen der Wellen an ſteilen Rutten ober Klirpen) bie 
Brandung; (Seer die Welten, welde, nachdem 
fie ans Ufer oder an tine Slivpe gerchlagen haben, 
wieder ierıwärtd surndtoften) bie Wiederſee 


SUR 


SURFACE, särtfäs, Ifrz. s. bie Oberfiä che, 
Außenfeite, 

To SURFEIT , sirtfte, frz. sur us faire] I 
v, a. überfüllen, überlaben, Überfättigen. 

Il. ». ſich überlaben, fich dbereffen. They 
are sick Ihatsurfeit with too much, bie find fran, 
die ſich mit allzuviel überladen, 

SURFEIT, s+. bie Urberlabung (des Magens). 
To take a —, fi den Magen Überlaben haben, 
an Unverbaulichkeit leiden, Fig. Our father has 
taken himself a — of the world, unferm Bater 
ift bie Weit verleibet, er ift der Welt über: 
brüffig. , 

Sunvarrwaren, sörtfit-wä-tär, «, baé Magen: 
waſſer, bie Magentropfen. 

SURFEITER , särtflı-dr,,s. ber Freſſer, 
Schwelger. 

$ SURFOOT, särsfät, [V. foot] adj. mũde, 
(durch Ermübung) lahm. 

SURGE, sörje, fry. sourds, source, lat. »o- 
rorio, ob von surge ?|s. (eine beträchtliche Wamtr· 
werte) bie Woge, (Seefvr.) Welle, The foaming 
surges, die [häumenden Wogen; ‘Lhe rolling 
surges, bie rollenden Wogen, Syn. V. Faves. 

To SURGE, v. n. 1) ſchwellen (vom Meere). 
Surging waves, [heilende Bogen. 2) (Steier., 
nur ein wenis vieren) abſchricken. — at the cap- 
stern, bas um bas Gangfpill laufende Ankertau, 
ober auch die Kabelaring auffhriden; Ihe cable 
surges, bad Anfertau ſchrickt. 

SURGELESS, sörjetlös, adj. (obme Wogen) 
rubig (vom Meere). 

SURGEON, sürtjön, Faltfri. surgien, fry, 
chirurgien, zeyorgpas].derWundarzt,Chirurg. 
— — die Inciſtons ſchere. 

SURGEONRY, sürtjän-r& ; 

SURGERY, sae! jee-2, f+. die Buntarge- 
neifunft, Ghirurale. 

SURGICAL, särzj&-köl, adj. wundärstlic, 
chirurgiſch. 

SURGY, sirtjé, [v. surge] adj. wogig (vom 
Meere). 

SURLILY, säctl&-I&, [d. surly) ade, finfter, 
milrrifch. . 

SURLINESS, särtld-nds, «. das finftere, mir 
rifhe Wefen, die Raubeit, 

SURLING, särtiiog, s. ber Brummbart, 
Sauertopf —— 

SURLOIN, sértldin, V. Sirloin. 

SURLY, sör:i&, { atthe. sural, vet, mit 
sour) adj, finfter, mirrifh. Syn. V. Sullen. A 
— look, ein finfterer Blid. Repulsed by — 
grooms, abgemiefen von groben Knechten. Fig. 
The — storms, bie rauhen Stürme. 

SURMISAL, sär-mi:sdl, V. Surmise. 

SURMISE, sdr-mlze4 f attfea. J s. bie Bers 
muthung, Muthmafung, Einbildung. Ihe ihing. 
whereat it trembles by —, dad Ding, vor dem 
es in ber Einbildung zittert; This — was oc- 
casioned, diefe Bermuthung wurde veranlaßt ; 
His — proved false, jein Argwohn war unges 
gründet; Not upon small surmises , nicht auf 
geringen Verdacht bin. 

Son. Surmise, bie Bermutbung; suspicion, 
ber Verdacht. Erſteres bezeichnet eine unvolls 
tommene Vorftellung, zuweilen von Dingen, die 
an und für fich gut fenn können ; suspicion ift bag 
auf keinen hinreihenden Gründen berugende Urs 
theit, daß jemand ber Urheber von etwas Br 


fem fet. 

To SURMISE, ». a. vermuthen, muthmagen, 
Of questions and strifes of words cometh envy, 
railings and evil surmisings (b. Ed@eiit), Fras 
gen und Wertfriegen, aus weichen entfpringt 
Neid, Laſterung / bo ſer Ar gwohnz Aswassurmised 
by a very learned man, wie ein ſehr gelehrter 
Mann vermuthete, ſich einditdete; That whar 
before she but surmised, was true, bas, was 
fie zuvor nur abnete, war wahr, 
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SURMISER, sir-mize? dr, s. einer, ber etwas 
dermutbet, mutbmaßet, fich einbildet. 

ToSURMOUNT, sär-mödnı: [fta.surmonter) 
wa. überfteigen Fig.The mountains of Olympus 
turmoant all winds and clouds, die Berge bes 
Olympo erbeben fi über alle Winde und Wols 
fen; Can vou surmennt that difficalty? tSnnt 
ibe diefe Schwierigkeit überwinden? That sor- 
mounts the reach of the haman mind, dies gebt 
fiber bas Maß des menſchlichen Verftandes, dies 
Überfteigt ten Bereich des menſchlichen Bers 


andes. . 

SURMOUNTABLE,, sär-mödnt:i-bl, adj. 
überfteiglich (von Hindernifien p). 

SURMOUNTED, sär-mödnı:dd, adj. (in der 
Wappent.) ein andercd Stic unmittelbar über 
fich habend. 

SURMOUNTER, sür-mAdnt!Är, s. einer, ber 
über einen Anbern ſteigt, fich erhebt. 

SURMULLET, sär-mäl-Ile. [fry surmulet, 
lat, mulns] «. (Mane eines Fifchacicblechres ) die 
Meeräfche,, der Meeralant, Großkopf. 

SURNAME, sdetname, (fry. surnom] ». 1) der 
Bunome — ber Gefchlechténame, 2) (ein yuacaes 
bener Mame au genauer Interiheidung von Anders 
Gteichen Namen!) der Suname. 

To SURNAME, sär-näme} [frj, surnommer] 
v. a. mit einem Sunamen belegen. Napoleon, 
surnamed the great, Napoleon, mit bemSunamen 
ber Groge. 

To SURPASS, sär-päs} [fr3. surpasser] v. a. 
übertreffen ‘cinenan Erärte). The temple, much 
surpassing the common praise it hears, ber Teme 
pel, weit erbaben über das gewöhnliche Lob, das 
man ibm beilegt. 

SURPASSABLE, sör-pästsi-bl, adj. übers 
treffbar. 

SURPASSING, sär-pästsing, part. adj treffs 
lich, vortrefflih. Her — goodness, ihre aus: 
nebmende Gite. 

SURPASSINGLY, sär- pletsing-1&, adv. 
vortrefflih, ungemein, auénebmend. He is — 
ingenious, er bat unenblich viel Berftand. 

SURPLICE, särtpils. [fr3, surplis, lat, super- 
en]: das Ghorbemd, (bei fath. Geiftlichen) 

er Ghorrod, die Stola. 

Svapuce-pees, srt plis-feex, s. pl. (Gebühren 
für geilihe Nerrichtungen) bie Stolgebühren. 

SURPLICED, särzplist, adj. ein Ghorhemb 
* 4 Dee — 

R S, särtnläs, 

SURPLUSAGE sär: pläs-1d ie! [feg. surplus, 
sur u. fat. plus] s. der Ueberreſt, Ueberſchuß. In 
—, noch bast, —— — 

h ~porite . 

—— at er * frz. surprise pon 
surprendre) s. 1) die Ueberraſchung. This strange 
— pot the knight ¢, diefer feltfame Ueberfall 

este ben Ritter 2; Surprises rather than 
encounters, mebr Weberrumpelungen alé Ges 
fechte. 2) Fig. eine vrdedte Schüffel, worin 
fic nichts befindet. 3) das Erftaunen, die Bers 
mwunderung, Beftürzung. To be in a — ftaunen, 
fid) wundern. Syn. V. Astonishment. 

To SURPRISE, », @. 1) überrafchen. I was 

ised by the fair a ring goddess, ich war 
von der plönlichen Erfcheinung der fhönen Gite 
tinn überrafcht; The castle of Mardull I will 
surprise, ich will bas Schloß Macbuffé über: 
rumpeln; To be surprised, überfallen werden, 
2) in Erftaunen fegen. People were not so much 
frighted as surprised at the bigness of the camel, 
man war fiber tie Grife bed Kameels nicht 
ſowohl erfhroden als erjtaunt; It is surprising, 
es ift erftauntich. 3) beftürgt machen, verwirren, 

SURPRISINGLY , sär-pritzing-IE, adv. ets 
ſtaunlich. 

+ SURQUEDRY, särtkweö-drt, [attfrg.quider, 
quidier, cutder, lat, cogito] s, ber Uebermuth. 
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SURREBUTTER ‚sr-rd-bötztär [V.rehatter] 
4s, (Rechrsforade) bes Klägers Antwort auf die 
Quarruplicatio (Auimduviicario). 

SUR-REINED, sértraned, [V. rein) adj. (über 
die Make geritten, im Reiten zu ſehr angegriffen) 
überritten (von einen Brerde ; unarbr.). 

SURBFIOINDER , sür-r&- jölntdür, [V. 
rejoinder} a. (Redtsier. ) bes Klägers Antwort 
auf bie Duplif (Tripticarte). 

To SURRENDER, sär-röntdör, [altfrz.] I. 
v.a. in eines Undern Hände oder Bewalt geben, 


— (up) a town, eine Stadt übergeben; — one's , 


sclf a prisoner. fi gefangen geben; — up a 
right, ein Recht aufgeben. Fix. — one’s self, 
fein Vermögen an feine Gläubiger abtreten, 
Banferott maden. 

Il. w. n. ſich ergeben , weichen. 

SURRENDER, bie Ueber 

SURRENDRY, sir-r8otdre, } — 
gabe (einer Stadt, eines unterviandes eg). (Rechts 
forage) The — of a bankrupt, die Güterabs 
tretung eines Gridarius. Fig To make an 
entire — of ourselves to God , fid) Gott gänzlich 
erarben. 

SURREPTION, sör-röp:shän, [lat, surreptio 
von surripio] s, 1) bie Erfhleihung ‘eines Ber 
feos p), Subreption. 2) die Ueberrafdung, der 
plögliche Ucberfall, 

SURREPTTTIOUS, sär-rp-tish2äs, [lat. sur- 
—— adj. heimlich gethan, bewirkt, erlangt. 
The better to secure it from — practices, um 
befto beffer vor verftohlenen Kunfigriffen ges 
fichert zu feon; Perhaps supposing It —, viel⸗ 
leicht ed für erfchlichen haltend. 

SURREPTITIOUSLY, sär-röp- sh 2 ds-lé, 
adv, heimlich, verftohlener Weife, durch Sub⸗ 
reption. Thou hast got it —, du haft es ere 
ſchlichen. 

— särtrd-gAte, [lat surrogo] 
v.a. an die Stelle eines Andera fegen. Pepine 
of France was surrogated into the place of 
Childericke by the whole nation of the Franckes, 
Pepin von Franfreidh wurde von bem ganzen 
Wolfe der Franten an Ghilderichs Steite gefest. 

SURROGATE, s. 1) der Stellvertreter, Abs 
georbnete, 2) der Stellvertreter eines geiftlichen 
Kichtere, 

SURROGATION, sär-rb.gätshän, [lat. sur- 
rogatio] s. bie Ginfegung in eines Andern Stelle; 
(Redsipr.) bie Einſchiebung eines Dritten an 
die Stelle bes eigentlichen Gläubigers. 

To SURROUND, sär-röhnd} [V. rounı]». a. 
umgeben, umringen. 

SURSENGLE ‚sär-slagtgl, V. Surcingle. 

SURSISE, sär-size} [mittellat. supersisa] ». 
(Recbtsipr.) die Strafe, Geldbuße (welche befon: 
ders bieienigen zu entrichten baden, welche eine 
— Struer (castleward) zu Dover nicht bejaht 
babe). 

SURSOLID , sdr-+Al+id, [fry. solide] s. (in 
ber Algebra) der vierte Grad ober Sahlencang, die 
vierte Sablenwirde, Potenz (fo ik 3. B. 32 die 
vlerte Zablenwürde von 2). _ 

Sunsonio-pronzem, sör-söltid-pröb-Im, s. (in 
der Größenichre, eine Aufgabe, die nur durch fram: 
me Linten eines höbern Grades als die Kegelſchnitte 
aufgelost werden Fann) eine Wufgabe vom vierten 
Grade, 

SURTOUT, sär-tödrz [frg.] 5. 1) ber Uebere 
rod (von Wachtleinwand £). 2) (im Feftungsbau) 
die Erhdbung des Walls, 

SURTURBRAND, sär-tärtbränd, [isl.] +. 
(aud bituminous ober carbonated wood, fibrous 
brown-coal) das bituminöfe Holz, die faferige 
oder holzige Braunkohle, holzige Afterkohle, der 
Surturbrand. 

To SURVENE, sér-véne} (fr. survenir] V. 
To Supervene. 


ToSURVEY, sı-xh; [altfey. surveoir] va 
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1) überfeben, tiberblicten (eine aame Klädıe 2). 
2) Fig. in Aufficht haben. 3) befeben, befichtigen 
4) vermeffen, aufnehmen ( Güter, Gebäude ) 
Surveying crosses and squares, matbematifche 
Mesfreuge und Quadrate; — a harbour, (Eee 
fvrae ) einen Hafen aufnehmen; Surveying 
wheel. V. Perambulator, 2. 

SURVEY, sür-wäg od. sürzvä, s. 1) bie ueber⸗ 
fit, ber Ueberblick. Under his proud — the city 
lies, unter feinen ftolgen Blicten licat tie Stadt, 
Fig. He writ a— of the country. er hat eine Bez 
1 ar, a anzen Bandes herausgegeben. 2) 
fig. die Aufſicht. 3) die Befdhauuna, Befihtis 
gung. (Geefor.) A —, cine von ben Hafen:Dffis 
alerenangeftellte Unterfuchung der Schiffegerath: 
fchaften ¢ eines Schiffes, einer Flotte; 4) die 
Vermeflung, Meffung eines Feldes r), Torıkea 
— of one's land, feine Güter aufnebmen ; (Eee 
forade) — of a harbour, ber Plan oder Abriß 
eines Hafens. 

SURVEYAL, sür-va:äl, V. Survey. 

SURVEYOR, sir-witdr, s. 1) der Auffeher. 
— of the king's highways, der Strafenauffeger, 
Wegauffeber; Surveyors of the enstoms, bie 
Bolauffeher; — of a building, der Bauinfpecs 
tor, Baumeifter ; Surveyors of the navy , (Eee 
ſerache) zwei bei jedem navy-hoard angeftelite 
Stiffebauer , welche eigentlich den Bau der 
Schiffe, ibre Ausbefferung und was dahin ger 
hört, dirigiren. 2) der Kelbmeffer. 

SURVEYORSHIP, sér-vitde-ship, s. bas 
Amt eines Auffehers, Feldmeſſers. 

To SURVIEW, sör-vüf [V. to survey] w. a. 
überfeben, überbliden (ungehr.), 

To SURVISE, sär-vize; [fts. sur tt, viser] 
v.a, überieben, überblicken ungebr.). 

SURVIVAL, sir-vltval, f i 

SURVIVANCE. sär-vliviose, ft ee 
vance ; survivance ift baé alte, survival bas neue 
Wort ; von survive] s. 1) die Ueberlebung, 2) bie 
Anwartſchaft, Erfpectanz. 

To SURVIVE, sör-vive; [frj. survivre, lat. 
supervivo] 1. va. überleben (feinen Bater e). Fig. 
The rhapsodies would never have survived the 
first edition, die Rhapfodien würben niemabls 
bie erfle Auflage überlebt haben; Surviving 
debts, zurüdgelaffene oder noch unbezahlte 
Schulden. 

Il. ». n.am eben bleiben, noch am Leben feyn. 
These that survive, bie Weberlchenden. Fig. The 
love of horses, which they had alive, afier death 
survives, die Liebe zu ben Pferden, die fie lebend 
hatten, bleibt ihnen auch nod) nach bem Tobe. 

SURVIVER, dei 

SURVIVOR, e-viivör,s. ber Ueber: 
Iebende. . 

SURVIVORSHIP, ¢ sr-Vlevdr-ship, +1) bas 
Ueberleben, bie Ueberlebung, 2) die Anwart: 
ſchaft, Exſpectanz. 

SUSAN, sdéten, s. (Weibertaufn.) Suſanne. 
Little — Suéden. 

SUSBOUL, säs-bödt Tfrz. surbout] s. ein 
dicker, ftarfer und abgerundeter Ständer, ber 
fih um feine Achſe an Zapfen bewegt, eine 
Welle, woran mehrere Theile eines Triebwer⸗ 
tes angebracht find. 

SUSCEP NIBILITY, säs-söp-ıd-bil:d-ıd, (Lat. 
susceptibilitas] s. die Empfänglic;keit (für einen 
Einfluß er). 

SUSCEPTIBLE , säs-säpti&-bl, [frj. ] adj. 
empfänglic (für Bildung, tugendhafte Grund, 
fage g . Usually — bat of one thonght at once, 

ewebntid nur für einen Gedanten auf ein 
abt empfänglich. 

SUSCEPTIBLENESS, sds-stp‘té-bl-nis, s. 
V, Susceptibility. 

SUSCEPTION, säs-söp!shän, [frg., lat. sus- 
ceptus] s. die Annahme, In the — of baptism, 


. 
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bei ber Daufe; The — of orders, bie Xnnehmung 
geiftliher Orden, 

SUSCEPTIVE, säs-söptulv, V. (tas beiiere) 
Susceptible. 

SUSCEPPIVITY, sds-s?p-tived-té, s. bie Ems 
pfängligkeit. 

SUSCEPIOR, sis-sépttir, [lat.] s. einer, 
ber etwas übernimmt ; (in engerer Bedeut.) ber 
Zaufzeuge, Pathe. 

SUSCIPIENCY, säs-siptpe-Zo-st, s. bie Auf⸗ 
nahme, Zulaffung. . 

SUSCIPIENT, sis-slptp4-2nt,[lat.suscipicns] 
I. adj. aufnchmend, annehmend, 

Ii. s. der Aufnehmer, Empfänger. 

To SUSCITATE, sdstst-tdie, [frg. susciter, 
lat. suscito] ». a. erweden, erregen (den Mutbe)- 

SUSCITATION, sts-sé-thtshda, s. bie Ers 
wetung 


Erregung. 
To» 


ISPEGT, sis-péky [fr;. suspecter, lat. 
suspectum, suspicio) |. +. a, ib argwöhnen. I 
would not suspect them of, id) möchte dieß nicht 
von ibnen glauben, 2) befürchten, bejorgen. 
From her hand F could suspect no ill, von igret 
Hand befürdtete ich nichts Schlimmes z He 
suspects his happy state as not secure, et Ders 
mutbet, daß fein glüdlicher Zuftand unficher fei. 
3) bezweifeln, — one’s own strength, feinen 
Kräften mißtrauen ; — the trath, an der Wahr⸗ 
beit zweiſeln. 

1. v. a. Argwohn haben, Verdacht hegen. 
If I suspeet without cause, let me be your jest, 
argmwöhne ich ohme Urfache, fo ladt mid aud; 
He is suspected , er fleht in Verdacht, i 

SUSPECT, [frg.] L adj. verdädtig, zweifels 
t 


baft. 
II, s. bet Berdadht. 
USPECTABLE , süs-pekutd-bi ‚adj, vets 
dãchtig (ungebr.). 
a säs-pekrtäl-iE, adv. vers 
dbädtig. 
SUSPECTEDNESS, säs-päkt:id.nts, s. bie 
Verbägtigteit, 
SUSPECTER, sös-plkitär, 5. der Argwöh⸗ 


nifche, 

SUSPECTFUL, säs-ptkt:fäl, adj. argwöh⸗ 
nif, miftrauifd, ‘ 

SUSPECTFULNESS, sis - pökıtfül-nds, s, 
bas Argwöhnifche, Mißtrauiſche. 

SUSPECTION, säs-pekishän, s. ber Urge 
wohn, Verdacht, 

SUSPECTLESS, säs-pökuilds, adj. 1) (feinen 
Berdacht habend) verdachtlos. — of harm, nichts 
Arges vermuthend. 2) (keinen Berdachr erregend) 
verdadtios, unverbächtig. 

To SUSPEND, sds-pénd § [ frj. suspendre, 
lat, suspendo] v. a, 1) aufhängen (envas in einer 
Circht g). There was an iron chariot suspended 
hy loadstones, ed befand fid) dort ein eiferner 

agen, der an Magneten hing. fig. God hath 
in tire scripture suspended the promise of eternal 
life upon this condition, Gott hat in ber Schrift 
das Berfprechen eines ewigen Lebens von dieſer 
Bedingung abhängig gemadt, daran gelnüpft, 
2) Fig. a) nicht vorwärts gelangen laffen, zurüds 

(ten, Suspend your indignation against my 

other, halten Sie Ihren inwillen gegen meiz 
nen Bruder zurüd; Their fate so near at once 
suspends their courage and their fear, ihr fo 
nabeé Schictſal lähmte aufeinmahl ihren Muth 
und hielt ihre Furcht zurüd; I suspend ıheie 
doom, ich ſchlebe ihr Urtheil auf; "Ihe reasons 
for suspending the play were iil founded, die 
Urfachen , weshalb das Schaufpiel ausgefegt 
wurde, waren fdlecht begründet; Our love 
suspended, unfte Liebe unfhlüffig, zweifelhaft ; 
To stand suspended, unfdläfftg ſeyn. b) auf 
einige Zeit außer Dienft jegen, —E& (eis 
nen Beamtenr). 

SUSPENDER, sds-platdar, s. 1) (dei Wun 
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ärsten) bas Bruchband, 2) einer, ber zurüdhält, 
a ufſchiebet. 

SUSPENDORS , säs-pän:därz, s. pl. (aud a 
pair of suspendors) die Dofenträger, 

SUSPENSE, sös- pose} {frj. suspens, lat. 
suspensus] I, s.1) die Verfhiebung, ber Aufſchub. 
2) die Unterbredung, Einftellung. 3) deräweifel, 
bie Ungewifibeit. To rest in—, im Zweifel, une 
gewiß bleiben; To be in —, unfchlüffig, sweifels 
baft feon, bei fic) anftehen; To keep in —, bins 
halten, warten laffen; Tortured with —, in 
peinliher Ungewifbeit; In deadly —, gwifden 
Leben und Dob. Syn. V. Uncertainty. 

Il. adj. 1)zurüdgehalten, 2) fig. zweifelhaft. 
Expectation held his looks—, Erwartung hielt 
feine Blicte im Zweiſel. : 

SUSPENSION, süs-pöntshän, [frj.] 4. 1) die 
Aufgängung. Points of —, (in der Beweaungs 
tebre) jene Punkte in ber Achfe oder dem Balten 
einer Wage, wo fie aufgehängt wird, die Hange⸗ 
puntte, 2) Fig. a) bie Handlung, da man eine 
Sache von einer andern abhängig macht , baran 
tniipft. b) die Aufſchiebung, Berfhiebung, der 
Aufſchub. ©) (was einen Aufichud verurjacht) der 
Anftand, Zweifel, das Bedenten, He is surely 
to be read with —, er muß fiherlih mit Bes 
benfen gelefen werden. d) die Unterbrehung, 
Einftellang. c) bie Entjegung vom Dienite, Amte 
(auf eine gewilfe Zeit), bie Suspenfion. ‘Ihe clerk 
incurred —, ber Schreiber wurde juspendirt, 

SUSPENSIVE, sds-péotsty, * zweifelhaft, 

SUSPENSORY, süs-pöntsär-re, (fr. suspen- 
soire, lat. suspensus] I. adj. 1)hängenb, ſchwe⸗ 
bend epatteah. ‘The — muscle of the eye, (im 
der Zergliederunast.) ber Dängemustel bes Aus 
ges. 2) Fig. zweifelhaft, 

IL. s.1 Yen der Heilf.) der Tragbeutel, die Trag⸗ 
binde, das Guépenforium, 2) bie Bettſchnur. 

SUSPICABLE, sist pé-ka-bl , llat. suspicor] 
adj. verdächtig. ER 

SUSPICION, säs-plsh*ön, | frg,, lat, suspicio, 
suspicor] s. ber Berdadt, To entertain a— of 
auy one, einen im Verdachte haben, Syn. V. 
Surmise. . , 

SUSPICIOUS, säs-plsh:ös, llat. suspiciosus , 
ern adj. 1) argwöhnifh, mißtrauifch. 2) 
verdbädhrtig, 

SUSPICIOUSLY, sös-plshtäs-14, adv, 1) args 


wibnifd. 2) verdächtig. 
N 33 sös-plshiäs-nds, s. ber 
Hang sum Argwohne ober Miftrauen, 


SUSPIRAL, sös-spliräl, (fra. soupirail] s. 1) 
bas kuftloch, Zugloch. 2) die Wafferleitung in 
Röhren, Teiheln, 

SPIRATION, sds-spé-rdtshan, (Lat. suspi- 
ratio von suspiro] s. dad tiefe Athemholen, Seufs 


yen. 
ei — sös-spire} [ frz. soupir] s. ber 
eufjer. 
‘To SUSPIRE, [ frj. soupirer) v. m. 1) tief 
athmen, feufjen. 2) (uberbaupt) athmen, 
SUSPIRED, säs-spird} part. adj. — 
herbei gewũnſcht. The long — Redeemer «f the 
world, ber längft erfegnte Grlöfer der Welt. 
ToSUSL. ‚sös-täne} (fra, soutenir, lat, 
sustinco).a, 1) in ber Dobe halten, The largeness 
of her wings and tail sustain her without las- 
situde, bie Breite ihrer Flügel und ihres Schwan+ 
zes tragen fie, ohne fie zu cemiiden, Fig. le will 
sustain his patience, es wird feine Geduld aufrecht 
erhalten; — him under the evils of this world, 
ihn unter den Uebeln biejer Welt aufrecht zu ers 
Iten,. 2) Fig. a) erhalten, unterhalten. My 
bour will sustain me, meine Arbeit wird mich 
näbren. b) einen unter Rigen, iym helfen, beiftes 
en, Neiiher to entreat for him, or any way — 
im, weder für ihn zu bitten, noch ihn auf irs 
enbeine Weiſe zu unterflügen. c) ertragen, auge 
alten, —a loss, einen Verluſt tragen, einen Scha⸗ 


— was the Lord , meine 
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den leiden; She has sustained that bad lack with 
e, fie bat diejed Unglüd mit ¢ ertragen; Such 
a liquor as no brain that is mortal can sustain, 
ein Getrdnt, das tein fterbliches Gehirn ertragen 
fann; You sustain more new disgraces, 

werbet noch mehr der Krdntungen auszuftehen 
haben. Syn. V. To Bear. 

SUSTAIN, s. die Stüge (ungebr.). Hig. My 
tüge war ber Heer. 

SUSTAINABLE , sös-ta:nd-bl, [ J. sou- 
tenable) adj. 1) haltbar, 2) Fig. erträglich. 

SUSTAINER. sts-tatndr, s.1)eitter, der 
unterftügt, die Stüge, 2) der Dulder, 

SUSTENANCE, sds-té‘ndase, [ ftj. soute- 
nance] s. 1) die Erhaltung, There are for the 
— of our bodies many kinds of food, es gibt 
für unfere Körper mehrere Ucten von Nahrung. 
2) ber Kebensunterhalt, die zu 

SUSTENTATION, süs-ıa-tA:shän, I r 
lat, sustentatio] #. 1) bad Halten in der ‚Höhe, 
die Haltung. 2) Fig. a) die Unterhaltung, Gre 
haltung, det Unterhalt, b) ber Lebensunterbalt, 
die —— 

To SUSURRATE, sA:sär-räte, [lat, susurro] 
v. n. flütern, fanft murmeln. 

SUSURRATION, sü-sär-räishän, s. bas 
Gemurmel, Geflifter. 

SUTE, sdte, viell, verbrudt für Sure. 

at sd-ul, [lat. sutilis] adj. zufammens 
genäbt. . 

SUTLE,, sät-ul, [vom lat, subtilis] adj. rein 
(nad Abzug der Unkoſten, des Gewichts), — 
weight, das Rettogewicht. 

SUTLER ,sutlér, [Subdler]s. der Markes 
tend 


ender. 

SUTORIAL, sh-tb¢rd-Al, m 
SUTORIOUS SA abend ng lat» satorius] adj. 
ben Schuhmader betreffend, 

SUTURATED, shtishä-rä-ıdd, (lat, sutara] 
adj. butd eine Naht verbunden, 

SULURE, sü:tshüre, lfrz., lat. sutara] s. 1) 
(eine Art ded Nahens, beſonders bei Wundaritens 
dieverfciedenen Arten Wunden zuſammen zu nahen) 
die Naht. 2) (in der Sergliederungst,, dteienige 
Gerbindung von Kuocden, da fie mit ihren ausge 
jadten Raͤndern acnau in einander greifen, wie bie 
SHideitnoden) die Raht, wahre Rabt, Bastard 
oder false —, die falfde Nath (wo die Ränder 
nur über einander geben); ‘The coronal —, (die 
fenige Nabe am Schaͤdel, welde die Zuſammen ⸗ 
fegung des Kranz oder Sticndeines mit den Hinters 
bauptbeinen bilder) die Kronnaht, Krangnahe, 

SWAB,swöb, [Schwabber] s.1) (auf den 
Schiffen, eine Quafe von alten aufgedrehten Kabels 
garnen, an einem jwei bis drei Sus langen Stocke, 
womit man bie Geuchtigfeiten von den geipülten 
Deden abwiſcht und abtreduet) ber Shwabber. 
2) der Kehrwiſch. 

To SWAB, [V. to sweep] ». a. (Geefor,, mit 
einem Schwabber reinigen) ſchwabbern. 

SWABBER, swSb¢bdr, s.1) (ein geringer Mas 
trofe, der das Verde warden und reinigen mug) 
der Schwabberer. +2: pl. (im Ishiftipiele) Coeur⸗ 
af, Treffbube, bas Aß und die Zwei in Trumpf. 

SWABIA, swätb&-A, s. V. Suabia. 

| SW.AD, swöd, [verw. mit S ho te) s. bie 
Hilfe, Erbſenſchale. 

SWAD, [verw, mit Watfchel] s. eine kurze, 
dicke Perfon. 

To SWADDLE,, swöd:dl, [altd, watten] 
v.a.1) wideln beſonders fleine Kinder), windeln, 
7 2) abprügeln, wadeln, 

SWADDLE, s. dad um den Körper gewicelte 
ober gebundene Kleidungsftüd, (in engerer Ber 
deutung, bie Windel, 

+5 WADDLERS, swödtdl-ärz, +. pl. Spige 
buben, welche bie Beraubten aud mißhandeln, 
ober allenfalls ermorden, 


* 
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SWADDLINGBAND , swid:llng-l4nd, 
SWADDLINGCLOTH, swhd‘iing-kldch, 
SWADDLINGCLOUT, swöd:llog-klödı, 

s. bie Windel, das Wideltud. 

To SWAG, swig, [iöl. eweigia, verw. mit 
wägen] v. n. ſchwer bangen legen. — 
down, nieberbrüden; His belly swags, er hat 
einen bangenden Bauch, Hangebauch A swag- 

og breast, ein —— Buſen, ſchlaffe 

rites To let one’s limbs swag, fih bangen 
laffen; — on one side, auf einer Seite nieders 
bangen, niederdrdcen, 

SWAGBELLIED, swig*bal-lld, adj. einen 
Hangebaud habend, didbaudig. 

SWAGBELLY , swigtbél-lé, s. ber Hanger 
baud, Schlotterbauch. 

ToSWAGE, swäje, [V. assuage] I. #. a. ber 
fänftigen, berubigen. 

Il. v. nm. fich legen, abnehmen (ungetr.). 

To SWAGGER , swig!gär, [ Tandfhaftlich 
fHhwaddbern] wv. a. vielund prahdieriſch ſchwaz⸗ 
gen, poltern, (hwabroniren, A rascal chat swag- 
fered with me last night, ein Schetrh, der mit 
n —— Nacht was vorfdwatronirte ; 


What empen home-spuns have we swaggering 
— welch hausgebadenes Bolt macht ſich hier 
t 


SWAGGERER, swigtgdr-tr, s. einer, ber 
viel und prablerifch ſchwatzt, ber Schwabrendr, 
Windbeutel. 

SWAGGY, swägtgt, [b, toswag] adj. hans 
gend, nieberhangenb, 

SWAIN, swäne, [landfhaftt. Fant, ital. 
fante, fantaccino, frz. fantassin] s. 1) der junge 
Menſch 2)der junge Hirt, Schäfer, 3, der Lande 
mann, Bauer, = 

Swatmore, swäneimdte , [mittellat, swain- 
motus] s. das Wald: oder Korftgericht, 

SWAINISH , swinetish, acy. bäuriſch, uns 
wiſſend. 

To SWAIP, swipe, [= to sweep] r. n. 
einberftoljiren, 


SW AITHE, swhthe, V. Swathe. 
J ı 

To SWEAL., swale 19 ¢len] .n. fel 
gen (von einem Lichte), laufen, rinnen, leden, — 
away, wegfchmelgen (wie ein Licht). 

ToSWALE, wv. a. verzehren, verbrauden, 
abnugen (ungebr.). 

SWALLET, swdltit, (S hwall Shwa 19) 
a. (bei den Zinnaräbern ) Waffer, dad über die 
Arbeiter in die Gruben einbridht, 

SWALLOW, swölzld, an walbe]s.(ein 
Geflecht von Zunvögeln) dieShwalbe.Swallow's 
nests, Schwalbennefter, Indianifhe Bogelnes 
fter, Zantinsnefter. 

Swartowrisu, swöltlb-flsh, s. ber Schwalbens 
fifh, die Schwalbe, 

Swartowrir, swöllö-fll, s. bie Schwalbens 
fliege. 

Swarsow-wuscıe , swöltlö-mös-sl, s. ( cine 
Girt Micimufdetn) die Schwalbe, das VWögeldhen, 
BVögelein, 

Swattow’s-sest pry, — — 
Art Lausfiegen auf den Schwalben) bie Schwals 
benlausfliege. 

Swartowsrong, swdltlö-stöne, s. (Heine Steine, 
welche fid im Magen der Schwalben Ander follen, 
aber wohl veriteimte Zähne eines Ceeiched oder 
ea scwiſſer Schneden find) ber Schmwalbens 

ein. 

Swartow-ran, swöltlb-täle,s. 1) V. Dovetail. 
2) (Eeeior.) — scarf, (eine Art Marker Gervine 
dung zweier Erüde Hols) der Schwalbenſchwanz, 
Schwalbenftehrt, Schwalfenftehrt. 3) (in der 
Kricatbaul., cin aus zwei fleinen einfachen Echeren 
dufanimengeichtes Mubenmwert) bet Schwalbens 
{hwang, bie boppelte Shere. 4) eine Art Weis 
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den mit glängenben Blättern, 5) — butterfly, 
(eime Art Tagvdael) der Schwalbenſchwang. 
Swacrow-tatteo, swöltld-chld, adj. (Sreier.) 
— top-sall, ein unten fehr ausgegilltes Topps 
feget dergleichen Bermudifehe Schiupen führen). 
warowworr, swhl-lh-wiirt, s. 1) bie Schwals 
benwurz, bos Schwalbenfrant, bie Siftroury. 2) 
baé große Schelltraut, die Schwalbenwurz. 
ToSWALLOW, [fhmwelgen] v. a. 1) in 
ſich ſchtucken. He swallows his spittle, er ſchluckt 
feinen Speichel hinunter, Prov He has swallowed 
a spider, fid heimlich davon machen, ohne zu bes 
— banferott machen ; — one's words, feine 
usfage widerrufen, zurüdnehmen. Fig. — 
down opinions, Meinungen einfaugenz; And not 


swallow it without examination asa matter of 


faith, und es nicht alé eine Glaubensfache obne 
Prüfung annebmen.2) Fig. (mit up) verfhluden, 
verfchlingen, In bogs swallowed up, in Sümpfen 
verichlungen ; Death is swallow up in victory 
(bo. Echriir), ber Tod ift verfchlungen in den Sieg; 
Homer has swallowed op the honour of those 
who succeeded him , Homer hat die Ehre feiner 
Radfolger ganz für fich genommen ; It swallows 
the graetest part of their time, e8 verſchlingt den 
größten Theil ibrer Zeit, es nimmt ihnen den 
größten Theil ihrer Zeit weg ; Corruption 
swallowed what the liberal hand ge, Verderbniß 
verfdlang, was bie freigebige Hand eg; ‘Lhe 
Priest and the prophet are swallowed up of wine, 
der Wein hat ha: des Priefters und ber Prophee 
ten ganz bemädtiget, 

SWALLOW, s. 1) das HinterfAlingen, ber 
Schluck. Ar one —, auf einen Schlud. 2) der 
Schlund. a) = bie Kehle, Gurgel. Mig. His 
ungodly —, feine gottlofe Rrefigter. b) fig. 
ber Schlund (der Hölle e). 

SWAM, swim, praet. von To Swim, 

SWAMP, swdmp, lſchwed. Sh wamm ] s. 
der Sumpf, Moral, 

Swamp-acacea, swhmptd-24-ll-A, 5. (Name 
oar Stranded) der Elebrige Felfenftraud, Mais 

Swanp-Lacert,swhmp!ldr-ril, s. die eifengraue 
—— ‚ meergrüne Magnolie, ber Biber⸗ 

aum. 


Swawr-ong , swömp£öre, #. (eim Somit) ber 
RafensEifenftein, das Morafterz, Sumpf: und 
Wiefenerz, Phosphoreifen. 

Swante-rea-Take, swhmptpée-tdd, 5. eine Art 
Mimofe oder ppt anes 

Swame-pine, swörmp:pine, s. bie Sumpftiefer, 
Sumpffidte, Kebrbefentiefer, 

Swanr-sassaraas, swömptisäs-sä-fräs, 2. V. 
Swamp-laurel. ° 

Swamp-sumace, swömpisä-mäk, s. ber Gifts 
baum, Giftjumad, 

To SWAMP, ». a. verfenfen, — a ship, 
— ein Schiff finfen machen, indem es voll 

ffer läuft, 

SWAMPED, swömpt, part. adj. 4) verfuns 
ten (wie in einem Morafe), überſchwemmt. 2) 
—— bon ben Wellen über Bord geſchleu⸗ 

ert. 

SWAMPY, swdm‘pé, adj. fumpfig, moraftig. 

SWAN, swön, [Schwan] s. 1) der Schwan. 
+ Prov. His swans are all geese, er gibt feine 
Gänfe für Schwäne aus (von einem, der unmär 
fig prabit), 2) Fig. (der Name eines Eternbilres) 
ber Schwan. 

Swarpown, swön:ddßn, s. bie Schwanenbime 
(bie Dunen von Schwanen). 

Swas-coose, swintgddse, s. die Schwanens 
Gans, Siberifche, Türkiſche, Ehineſiſche, Spas 
niſche Gans. 

Swas-uusere, swöntmäs-st, s. die große Teich⸗ 
mufchel, bie gemeine geſtrahlte Teichmuſchel. 

Swanseoe-rkan, swhnztég-pare, s, eine Art 
Hervſtbirn. 
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aps rs ge 5. (ein fehr weicher, Fels 

mer und babel dicker Bol, ro weich wie die Flaumie 
dern der Echwäne) ber Schmanenbei. 

SWANG, swing, praet. von To Swing. 

SWANNERY , swön!när-#, [v. swan]s. bet 
Schwanenteich. 

SWANPAN, swintpdn, s. eine Art Rechen⸗ 
mafcine ber Ginefen. 

ToSWAP, swöp, [V, to swab] I. v.n. 1) (den 
Laut Shwapp, den das Wort felbft nachahmt, 
bervorbringen, womit der Gegrif einer fwanten 
ten Bewegung verbanden it) ſchwappen. With 
their swapping wings beat the inconstant air, 
Bass mit ihren ſchwappenden Alügeln tie uns 

ftändige Luft. 2) fallen, nieberfallen. A 

IL. v, a. mit einem aleihfam fegenden ‚Diebe 
ober ——— ſchlagen. — oll, abſchlagen (den 
Kopf r). 

SWAP, I. s. ber Schwapp, Schlag. 

+. adv. (eine fhnehe Bewegung yu bejeichnen) 
fhwapp,, ihmapps. 

To SWAP, [V. to swo He a. vertaufchen. 

SWARD, sward, | d: warte] ». 1) die 
Schwarte, Specks oder Schweinfhmwarte, 2) die 
Schwarte — die Dede, Oberfläche, daher: Green 
— , (der Maven, welder mit feinen Wurzeln und 
der baran und dazwiſchen hangenden Erde eine Decke 
bilder) bie grüne Schwarte. 

ToSWARD, v. a. mit Rafen überwachfen, 
berafen, 

Swanorise, swärd£like, adj. ſchwartig. 

ERDE » swhrdté, ady. (bei Landleuten) 
rafig. 

SWARE, swäre, pract. von To Swear. 

SWARM, swarm, [S hw arm von f dw dre 
men] s. 1) ber Schwarm (von Menſchen, Mat 
ten’. A— of people, ein Schwarm von Mens 
ſchen / Volksſchwarm ; A — of bees, ein Bienens 
fdhwarm; A —of ants, ein Ameifenhaufen. 2) 
Gberhauvt eine verworrene Menat) det Schwarm, 
From this — of fair advantages ¢, von dies 
fem Schwarme günft’ger Dinge e. ; 

ToSWARM, 1. v. n.1) farsdemen, a) (fich 
in Menge (nell und obne Ordnung unter einander 
bewegen). Who in unnecessary action swarm 
about our squares of battle, bie unnügthätig 
unfre Schlahtgefhmwaber umfhwärmen. b) (def. 
von jungen Bienen, die mit Geſumm durch einander 
legend aus dem Stode sichen). Swarming time, 
(die Zeit, in welder die Bienen zu ſchwarmen pfler 
gen) die Schwärmzeit. 2) (im großer Menge beis 
fammen befindlich ſeyn, in lebhafter Brweaung ner 
ben und durd einander (enn, auch eine in folcher Ber 
wegung begrifene Menge enthalten) wimme§in, 
Every place swarms with soldiers, jeder Ort 
mwimmelt von Soldaten. Fig. Life swarms with 
ils, daé Leben wimmelt von Uebeln. S) Tengen 
bervorbringen, Not so thick swarm’d once the 
soil, bedro: —— with blood of Gorgon , nicht 
fo dicht beodi erte fich einft ber Boden mit Gore 
gonifhem Blute beträufelt, * 4) Fig. (auf einen 
Baum) flettern, 

U. #. a. brängen. 

SWARMER, swärmtär, s. V. Serpent, 2. 
Fig. a. 

—— lſchwarz)] ad/ ſchwarz, 
ſchwarzlich, braun (von Gefidte ), Fig. The — 
star, dad feindfelige Geftirn. 

To SWART, v. a. ſchwärzen, bräunen (das 
Gefidt eg). 

SWARTH, V. oe [Schwaben]. 

|| SWARTH,swarth, ; 

SWAIRTH, — lv. fdhwarg] «. bie 
Erfcheinung einer Perfon, die bald fterben wird. 

SWARTHILY , swhrtehé-lé, adv. ſchwarz, 
ſchwaͤrzlich, braun, 
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SWARTHINESS, swArtihé-nbs, s.die ſchwärz ⸗ 
liche ober braune Farbe (des Befichtes). 

SWARTHY, swArt th [V swurtJady Schwarz, 
fhwärztich, Sdywarzbraun von einen Airikanere). 

To SWARTHY, ». a. f[hwärzen, brdunen 
(das Geſicht e). - 

SWARTISH, swärttish, adj. ſchwärztich, 
— LINESS, swirl! 

SWARTINESS, swarttt-nds P 

SW ARTNESS, swärtinds, die ſchwärz⸗ 
tide, bräunliche Farbe (des Geſichts ). 

SWARLY, swärtt, V. Swartiy. 

ToSWARVE, swaev, V. To Swerve, 

+SWASH, swash, lverw. mit quet iden) 
s. eine befondere eirunde Figur. 

ToSWASH [viell, verw. mit fdwa gen) 
vn. klatſchen, klirren, Happern, baber: Cirm 
machen, ſchwadroniren, mit jeiner Tapferkeit 
prablen (unser, ). A swashing outside, ein 
martiatifched Ausfeben. 

SWASIL, 5. der Laͤrm, die Prahlerei, das 
Schwadroniren. 

SWASIL, lverw. mit quash, quatſchen?] 
5 — re aa Buß. 

I SWASI 

SWASIY sedate, atſch,quatſchig) 
adj. matſchig (von überreifem Obite). 

SW ASILBUCKLEN, swösh-büktlär, ſv. to 
swash u, buckler] s. ber Eifenfreffer, Raufbold. 

i SW ASHER, swösltür, s. der Grogjpreder, 
Gijenfreffer. R 

SWATCH „zwöush ‚ ungebr, für Swath, 

pr | praet. von To Sweat. 

SWATH, swith, [Schwaben] s. (dus mit 
der Genfe abachauene Getreide oder Gras, wie es 
zur Pinten des Mühers in einerdangen Reihe bine 
falir) der Schwaben, The grass lies in swaths, 
das Gras liegt in Schwaden, auf dem Schwab, 
Fig. And utters it by greatswaths, und es in 
langen Reiben von fich gibt. 

SWATH, [alt»warhel, dann swaddle; V. 
to swaddle] s, das Band, Wieland, 

To SWATHE, swarue, [watten, V. to 
swaddle] v. a. 1) wiceln (ein Rind ¢). Swathing 
hand, das Widelband; Swathing clothes, bie 
Windeln, 2) Fig: einfchließen,, einiperren. 

‘To SWAY, swä, [ebem. und in der Bibels 
fprache weben] I w. a. 1) in der Hand hin und 
ber bewegen. fhwingen, fbwenten.— the sceptre, 
den Scepter ſchwingen, fübrenz (@eeipr.) — up 
the lower yards, die untern Ragen aufhiſſen. 
Fig. That so much have sway'd your majesty’s 
good thoughts away from me, die mir fo fehr 
entwand die gute Meinung Eurer Majeftät. 2) 
£jg. regieren , lenten, leiten, She could not 
sway her house, fie konnte ihr Haus nicht res 

ieren; — the world, die Welt beherrichenz 
Ihe judgment is swayed by passion, bas Urs 
theil wird von ber Beidenfchaft geleitet; Yer 
those] sway'd with powerful speech, dod biefe 
lentte ich mit madhtiger Rede; Let my counsel 
sway you im this case, mein Rath leite euch in 
biefem Kalle. 

N. #. nn. 1) fhwert bangen, gleihfam wie durch 
ein Gewicht herab gesoaen werden, ‘The balance 
sways on our part, die Wage neigt fid auf unfre 
Geite. Fig. Swaying of the back, (bei Sur 
famicden) jenkrüdig (von Prerden); It docs sway 
much, es bat viel Gewicht, vielen Einfluß; Chis 
battle prow sways it this way, now sways it tht 
way, bieß Treffen, bald ſchwankt es hierhin, 
bald fchwantt #6 dorthin; — with any one, viel 
bei einem gelten. 2) Fig. regieren, herrſchen. 
Hadst thou swayed as kings should do, hätteft 
bu geherrſcht ald König, 

‘Lo Sway ox, baran (an, auf den Feind) geben 
{ungebr.). 

SWAY ,5. 1) (dat Ednwingen, eine (bwingende 
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Bewerung) ber Schwung. 2) ein Ding, das fih 
mit Maffe und Schmwungkraft bewegt. Are you 
not mov’d, when all the — of earth shakes 
like a thing unfirm? bewegt’s euch nicht, wenn 
bes Eroballs Veſte wankt, wie ein ſchwaches 
Rohr ?3) (die Neinung des Wagedattens nad einer 
Seite) der Ausſchlag. Mig, Expert, to turn the 
— of battle, gefchidt, ben Kusf lag det Schlacht 

u wenden. 4) Fig. a) die Herrſchaft, Gewalt, 

ach thinks a world too liule for his — , jeder 
bält eine Welt für zu Hein für feinen Scepterz 
When — bear —, wenn Gottlofe herr⸗ 
Then, die Gewalt in Händen haven, b) der Eine 
fluf. All became subject to the — of time, alle 
wurden bem Ginfluffe der Zeit untertban. 5) 
(bet Bierden) ber Senkrücken, (und bisweilen aud) 
eine Art Lähmung im Kreuze. 

To SWEAL, swile, [V.toswale] I. v. n.V. 
To Swale. 

I wa en (ein Schwein). 

SWEAN, sweme, [landfhaftt. fh weimen] 
s, bie Anwandlung, der Anfall ‚einer Krankheit), 

SWEAP,, swépe, V. Swipe. 

To SWEAR „‚swäre, |[hwören] praet. 
swore Oder sware; pert. pass, sworn. |. ev. A. 
fhwören, a) (berbeueen, verfichern, mit Unrufung 
einer Perion, Sade, jum Zeugen der Wabrheir). 
Savage Indians swear by Anna’s name, milbe 
Indianer fhwören bei Anna’s Namen; Swear 
upon that bottle, ſchwöre bei Liefer Flaſche; — 
on tritling occasions, bei jeder Kleinigkeit ſchwoö · 
ten; You swear like a comtitmaker’s wile, thr 
ſchwoͤrt ja wie eine RonditorésFrau; All those 
swearings, alle jene Schwüre. b) (Gort sum Zelr 
hen der Wahrheit und Beſtrafer der Unwahrheit 
feierlid anrufen), I gave my love a cing, and 
made him swear never to part with it, ich inte 
meinem Liebften einen Ring, und bieß ihn ſchwoͤ⸗ 
ren, nie ihn wegzugeben. ©) = fluchen. Talk with 
respect and swear but now and then , ſprich mit 
CEhrfurcht und ſchwoͤre nur bann und wann, He 
swears like a tinker or trooper, er flucht wie cin 
Landétaccht. 

1. ». a. 1) (mir einem Edwure befräftigen ) 
fhmwören. He swore treason against his friend, 
er ſchwor feinem Freunde Berratb ;— any one’s 
ruin, einem Berterben ſchwören; (Kedırsier.) 
— the peace against any one, einen beim Frie⸗ 
densrichter wegen eines gewaltfamen Anfalls 
anflagen, 2) jhwören laffen, For he had 
straitly sworn the children of Israel { heitige 
Schrift), denn et hatte einen Eid von ben 
Kindern Israel genommen; — any one to 
secrecy, einen [hmören Laffen, verſchwiegen zu 
feunz Tecan swim likea duck, I will Le sworn, 
td kann [hwimmen wie eine Ente, ih will et- 
nen Eid darauf ablegen. 3) ſchwörend zum Zeus 
gen antufen, King, thou swearest thy gods in 
vain, König, bet deinen Göttern [hwöreft bu 
umfonft. 

Sin. foswear, to make oath of, ſchwören. 
Der Gebrauch begeichnee durch das Wort swear 
ben entheiligendenund unrechtmaßigen Gebrauch 
bed Namen Gottes bei der gewöhnlichen Unters 
baltung ; dagegen beißt wo make oatli of: den 
göttlichen Namen feierlich und bei gefeslichen 
Gelegenheiten zur Belraftigung ber Wahrheit 
anrufen, In couıts of judicature, we are required 
to make oath of every thing we have lo say; 
He who swears upon every occasion, gives us 
to unterstand, that his bare word is not to be 
credited, 

4SWEAR, s. ber Eid, 

SWEARER, swatrdr, s. ber Schwörer, 
Flucher. 

SWEAT, wär, Schwit, Schweiß, von 
fhwigen] # der Schweiß. a) (eine in Meinen 
Theilen bervordringende Feuchtiafeit an einem Kir: 
ver, weiche ih auf der Oberduche deſſelben in Troe 
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fen jufammmensieht‘, Beans g that they have had 
a thorough — in the mow , Bohnen p bamit fie 
auf dem Boden durch und buch geihwigt ha— 
ben. b) (tbteriicher Korper). To cause or promote 
— ſchwitzen mahben; A cold —, ein falter 
Schweiß (der bei aroßer Mngt hervorbrihr). ©) 
Fig. = große Mühe, beihiwerlidye Arbeit, The 

loughman lost his—, ber Pflüger vergeubete 
einen Schweiß. 

ToSWEAT, praet. sweated, swei,swat,swäte; 
part. pass.sweaten , swet, I. vn. ſchwitzen. a) (von 
Steinen, dem Getreide ge). b) (vom Schweiße thieris 
ber Körner), Why sweat they under burdens? 
warum ſchwitzen fie unter Laften? He sweats for 
fear, er [hwigt vor Angſt; — for the pox, die 
Luftieuche aucfdwigen; Sweating sickness, (eine 
Arr anſteckendes Jieder , bas Schweisfieder , bie 
Schweiũſucht, Shweißieuhe, (evem.) der Engs 
liſche Schweig. Lig. Ihe povis sweat, die Dich⸗ 
ter fhwigen (find muhſam beidräftiger). 

ML. v. a. ſchwitzen. a) (in Geſtalt des Schweikes 
von ſich geben), — blood and water, Waffer und 
Brut fhwigen; For him the rich Arabia sweats 
her gum, fur ihn ſchwiht das reiche Arabien feis 
nen Gummi; — outa distensper, eine Krankheit 
audfdwigen, fie burd) Schwigen vertreiben. b) 
= fdymigen machen. (bet Wentennen) — down, 
(einen Reiter; ihn durch Schwitzen lejchter machen, 
damit er das ſeſtgeſetzte Gewicht mide erreiche ), 
Fig, —the coin, das Geld (durch Eintauchen in 
Scheidewafer) leichter machen. 

SWEATER, swätlör, s. einer, ber ſchwitzt 
ober ſchwitzen macht. 

SWEATILY, swevté-lé, adv. fhwigig, (beer) 
faweitig. 

SWEATINESS, swétth-nés, s. der Buftand, 
da man ſchwitzt. 

SWEATING-IRON, swötting-i-ürn, s. (ein 
eifernes Werkzeug, um den Prerden den Schwwein 
abzufreiren) das Schweißmeſſer. 

SWEATY swat td wed/. 1 ‚(feucht von@ihweiß) 
ſchwigig, (beter, fdweifig. 2) Fig. müpfelig. 

SWEDE, swéde, s. 1) der webe ; bie 
— as — Riibe, 

» swetdn, 

SWEDLAND, swedcdind.4 ‚Schweden. 

SWEDISH, swéidish, 1 adj. ſchwediſch. 

IL. s, 1) bas Schwebifche, die Schwediſche 
Sprache. apt die Schweden, 

ToSWEEP,sw&p, (landfdbajtlid ſch wes 
pen, ſchwiepen, fhwippen) pract, und 
part. pass, swept. Lv. a. 1) (mit den Beien reis 
Kia fegens feyren (ein Zimmer g , —the chim- 
ney, den Schornitein fegen, tebten, pugen; 
Swecpings, dad Fegſel, der Keprichtz Their long 
descending train swept the plain, ibre lang 
herabhãngenden Schieppen fegten bie Ebene, 
Prov. Sweep before your door, fege vor deis 
ner Thür. Fig. Then swcep they the blue 
waves, bann ftreifen fie dre blauen Wellen. 
2) (mir einem Beim von jeiner Etelle bringen, 
weaſchaffen) febren, Fix. — the stakes, alles 
Wegnehmen, mit fortuehmen ‘Che winds swept 
the snow from elt the tops of chose high moun- 
tains, die Winde webeten ben Schnee von den 
Gipfeln jener hoben Gebirge; Sweep him from 
my sight, entjiche thn meinen Bilden; The 
plague swept away many people, tie Peft hat 
viele Menſchen babingerafft. 3 prunfend binter 
fic) herziehen, fhleppen. Let frantic Talbot », 
and like a peaccek, sweep along his tail, mag 
bet tolle Talbot ¢, und wie ein Pfau, feinen 
Schmweif nachſchleppen. 4) ſtreichend berühren, 
ſtreichen die Leier re). . 

U. om. 1) ſchnell über etwas hinfahren. A 
pocr man that — the poor, ts like a 
sweeping rain which leavedh no fod (b.-Garift), 

in armer Mann, ber die Geringen beleidiget, 
ift wie cin Mehitgau, der die Frucht verberbet. 


“a 


— 


y 
& Kartenipiel, jetzt gewohntich bei Prerderennen) 
a) der einzuftreihende Sag, Preis; Fig. qlles 


SWE 


2) fic) prunfend fortbewegen, einherzlehen. 
She sweeps it through the court with 1 

of ladies ‚fie giebt prunfend burch den Hof einher 
mit Schaaren Frauen. 3) ftreifen (von einem 
Strride, Schlage). 4) (Seeiyr.) #) den [Hloffen 
Theil eines Heinen Taues längs dem Boden bine 
sieben, um einen Anter ¢ aufzufiſchen. — for 
an anchor g. ben Anker fiihen (ihn, wenn er lod 
gevigen iR, auffu@er). b) einen Zirkel ſchlagen. 

SWEEP, s. 1) daé Regen, Kehren. Fig. Ihe 
bottom edge of the dour rides in its — upon 
the floor, die untere Kante der Thür ruht bei 
ihrem Striche auf dem Boden; A torrent swelled 
with ¢ insulses within its — trees, houses, 
men, ein Regenbach, angeſchwellt vone, reißt 
Bäume , Häufer, Menſchen mit fich forts In 
countries subject to great epidemical sweepings, 
in ändern, wo burd häufige Epibemien viele 
Menfhen hinweagerafit werden. 2, etwas, das 
gleihfam feat; daher: Ihe sweeps of a wind- 
mill, die Fldgel einer Windmühle, 3) (ein in 
einer gebogenen Richtung gemachrer Zug) der 
Schwung. 4) (Ereivr.) a) das Einziehen des 
Schiffes bei den Kimmingen. b) einer der Bis 
gen, woraus ein Spannrif beſt ht. c, —of the 
tiller, (ein wie eim Reeiscogen arftalteres, unter 
dem jweiten Dec befefigtes Erud Holy, welded 
das Gewicht der Kuderpinne trägt, und worauf fich 
der Trager und die Ruderpinne jelbit drebt , wenn 
man feuert) der Leiwagen, Reitmagen des Rus 
ders, d) p/. bie breiten Ruder auf Kriegsſchif⸗ 
fen. e) ein Fifhtau, den Unter zu filhen. 

Sweer-tan, swétptbhr, +. der Schwanenhals 
(an einem Kutibengeficke,. 

Swarrser, sudipindt, 4.1) (beiden Fifcherm, ein 
aroßes Neg) das Schleppnes, Ötreichnep, das 
Sireidhgarn, Buggarn, die Streidwwate.2, (Eres 
fprace, cin Fiſchnetz, um etwas Verlornes aufs 
zufiſchen. 

Sweerstane, swétpisthke, 2.1) (ebem. vielleicht 


mit einander, b) einer, der alles, was gewettet 
worben ift, cinftreidt, gewonnen bat, 2) p/. das 


> ( Wettrennen (bei. ein ſolches, wobei die Zahl der 
=.) DMferde wautudruch if). 


SWEEPAGE, swöptldje, s. 1) das Fegfel, 
Kehricht. 2) die Lage Sen. 

SWEEPER, swéep+dr, s. ber Feger, Kehrer. 
Chimney- —, ber Schornfteinfeger, Fig. — of 
the shies , (bei Marrofen, der Rordweſtwind im 
Mmerifa) der Himmelsbefen. 

SWEEPY, swöspte, aij 1) gleidhfam fegend, 
ſchnell voriberfabrend. 2) wellendbniid), wals 
lend, 3) firogend. 

SWERT, swédt, [ebem, sute, sote, soote; 
füß, lat, suavis. ydog) 1. adj. 1) angenehm in 
die Sinne fallend, fig, lieblih, A— perfume, 
ein liebliher Worlgeruh,; — smelling, — 
flowers, fig duſtende Blumen; A — breath, 
ein füßer, tieblicher Athem; A — air, eine ans 
genehme Luft; — interchange of hill and valley, 
eine liebliche Abwechslung von Berg und Thal. 
Fig. A— man or woman. ein Mana oder eine 
Frau, die keinen dbelriechenden Attem bat; A 
— sound, ein jüßer, liebliher Ton; A— music, 
eine liebliche MNujif; A —child, ein heldes Kind; 
Thou hast the sweetest face I ever look'd on, 
du haft das lieblichſte Geſicht, das ich fe fabs A 
— 1 ok, ein jäger Bid; A— smile, ein bolded 
Lächeln. 2) jüß. a) (eine im hoehRen Grade ane 
genchme Empfindung auf die Beihmadsnerven 
bervorbringend, int Gegenſatze von fauer). Sugar 
is —, der Zuder ift if; As —as honey, fo [üß 
wie Honig; —fruit, jüßes Dv. b) {nit fae, 
nicht falsia,. — water, füßed Waffer (im Gegem 
fage des faliigem, bet Meerwailers), c) \fur die 
Empfindung überbaupt jeher angenehm). Revenge 
is —, bie Race ift fis; Life is — when one 

Hilvert, Engi, Deutſch. Wort, 2. Br. 


‘ 
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wants for —— das eben iſt fig, wenn man 
nichts —— © use ressions to Jadies, 
den Frauen füße Sadıen, Si igfeiten vorfagenz 
To be — upon a woman, mit einem Frauenzim⸗ 
mer liebdugetn, Fig. You have made a — 
business on ı, Sie haben ba was Schönes anges 
richtet. 3) (von - Eindrüden und Empuͤn ⸗ 
dungen, ſchwach und angenehm, im Gegenſade 
von in bobem Grade Iehhaft, hertig) fanft. A — 
temper, ein fanfter Gharatter; A — intluence, 
ein fonfter Einfluß; A — style, eine fanfte, ans 
enegene Schreibart, 4) friſch, nicht verdorbert, 
bat meat is —, diefes Fleiſch riecht nicht. 

Il. s. 1) bas Süße, die Siipigteit, 2) (etwas 
Eikses, Angenehmes) bie Süßigteit, Annehmlich⸗ 
keit, The swects of peace, die Annehmiichteit 
des Friedens The sweets of life. die Annehm⸗ 
lichkeiten bes Lebens Sweets, Wollüſte, das 

liche Beben. Prov. No — without sweat, 
eine Rofen ohne Dornen. 3) der Wohlgeruch. 
4) als Eieblofungswort. Wherefore frowns my 
—? warum ſieht mein kiebchen, meine Holbe, 
mein Schag fo finfter aus? 

Swestasunn, swöih-mänd, s. bie füße 
Mandel. 

Swerreac, swättbäg,s. das Kifchen voll wobls 
tiehender Sachen. 

Sweet-narı,swöttibäll, 5, das Riechbüdhschen. 

Swasruasır, swötzbäz-Il, s. das Königskraut, 
Bafiticum, 

Sweerear, swhtttbd, s. ber gemeine Lorbeers 
baum. 

Sweeraiaca, swölttbärtsh. s, bie (hwarze Birs 
ginifde Birke, ſchwarze Birke, Zuderbirke, 

Sweerantan, swede bebd s. (die jufammenge 
fegte weiche Bruſfſdruſe von einen Salbe) die 
Kalbödrüfe,, Kälberbrüfe, dad Kälberbriffel, 
Kalbebröchen, Kälberbröschen, die Kalosmilch, 
der Kälberpreis, 

Sweernatan, swblttbri-är, s. bie Weinroſe. 

» Sweersnoom, swöhtbrödm, +. bas Deibefraut, 
X Sweercatanasu, swhtt:kdl-d-bish, s. bie füße 

‘Ratabaffe, Weaffermetone. — 
~ Sweercamomice, swöltikäm-mö-mile, s. bie 
edle Kamille, gemeine Kamille. 

Swecrcase, swöttikäne, %. ber Kalmus, die 
wohlriehende Schwertlilie, 

Swaercestony, swößtisän-tär-t, s. bie Biſam⸗ 
flockenblume, ber —— Sultan. 

Sweereicecr, swettts' 

Sweerrens, swedttférn, 4. ber Spanifde 
Kerbel (PRanije). 

Swrercistus, swöhttsis-täs, s. (ein Stauden · 
—— die Ciſte, welche das Ladanumgummi 
trägt. 

Sweervenses, swidt‘f?n-nbl, s. der ſũhe Renz 
Gut, Gartenfendel, Italienifche oder Flovens 
tiniſche Benchel, Frauenfenchel. 

Sweeretac, swetitildg, V. Sweetrush. 

Sweeroace, swilttgale, s. bie beutfche Mirte, 
Mirtenheide, der Port. 

Swerratoves, swölttglävz,s. pl. wobleiedende 
PHandidube. 

Sweercnass, sweltterds, V. Sweetcane, 

Sweercem, swhttodm,s. Liber Storar. 2) ber 
Eſchenahorn, Virginifhe Ahorn mit Efchens 
blättern, 

Sweetnsant, swöltihärt, s. bas Herzchen, 
Schätzchen, liebe Kind. 

Swerttenns, swötzdrbz, s. pl. bie Ridhentrdus 
ter. 

Sweersons, swölt:jön, s. bie Bartnelfe. 

Sweerciveeo, swährtlipt, adj, glattzüngig. 

Sweermanonum, swéett SE -Jür- du, s.V, 
Marjorum. : 

Sweermeat, swhitimdte, s. mit Juder einges 
machte Fraidte, das Gonfect, Frow, After — 
comes sour sauce, auf Biüd folgt Leiden, 
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Swertunror, swöhttmil-fäll, s. bie Balfams 
garbe, ber wohlriehende Bertram. 

Swestmoutn, ewbetsinddrh, s. das Leckermaul 
ber Bederzahn. 

Sweersanew, swellinär-rh, s. der Repskohl. 

Sweernarvnen, swätinä-ishhred, ady. freunds 
lich, fanft, liebreich. 

Sweeroir, swhécdil, s.bas Speifeöl, Baumol, 

Swerronance swälttdr-rinje, s. bie Üpfetfine. 

—— swéttpd, s. bie wohlriechende Platts 
er t. 

Sweerror, swöhtpöt, s. (ein Gefäh mit getrock · 
neten wohlriehenden Kräutern und Blumen) ber 
Potpourri. 

Swertroraross, swölttpb-tÄitäz, s. p/. die Bas 
tatenwinbe, Bataten, 

Sweernoor, swéétrddt, 5. (eine Hüffenpflanse) 
bas Süßhol;. 

Sweernusu, swätträsh, s, ber Kalmus, 

Sweerscaptous, swößiskä-be-ds, s.biefhmwarzı 
tothe Scabiofe, Wittwenblume. , 

Swrerscesten, swittistat-td, adj. woblries 
hend, parfumirt. 

Sweersincen, swhdtstng-dr, 2.1) ber angenebs 
me ober liebtiche Sänger. 2) Name einer Reli⸗ 
gionéfecte in Schottland. ~ 

Swertsurung, swiötismäl-Ing, adj. wohl 


’ 


riechend. — fag. V. Sweetcane. 
‘ Swretsor, switttsdsp, s. der ſchuppige Flaſchen⸗ 
aum, 7 


Sweersounpinc, swilt‘sddnd-tng, adj. füß, 
lieblich ténend. 

Swsstsroren, swöötzspö-kn, adj. Gebtich fpres 
chend; ſchmeichleriſch. 

Sweersenran, swétttsdl-tdn, s. bie Bifame 
blume. 

Swerrremrcaen, swititiim-pied, adj, freunde 
lid) gefinnt. 

Sweerronen, swhtttind , adj. lieblich tönend. 

Sweerroomn, swhlactddrh, s. ber Leckerzahn. 
Prov, To have a —, Giifiigteiten, Lecereien 
lieben. 

Swererviocer, swédttyi-S-lht, s. das Maͤrz⸗ 
veilhen. 

Sweervoicen, swöltivölst, adj, eine lichliche 
Stimme habenb. 

Sweerwares, swölttwä-lär, s. eine weiße und 
ſchwarze Zraubenart, 

Sweerween, swidutwétd, -. 1) die Herzblume, 
2) das füße Befenkraut, der weilindifche Thee, 

SWEETWILLIam, sweét-wiltydm, s. 4) (eine Art 
Haifiſche) ble Meerfau. 2) (att VAansenname) 
«) bie Bartnelfe, 3) eine Art Trichterwinde, 

Sweemwicrow, swdet-wiltid, 5. die wohlries 
henbe Weide, Baummollenweide, Bergweide, 
Bitterweide,, Lorbeerweide, 

Sweerwoon, swéttiwdd, s. bad Indiſche Lor⸗ 
beerholz. 

To SWEETEN, swédtin, I. va. 4) füß, ans 
genehm, lieblid) maden. All the perfumes of 
Arabia will not sweeten this liule hand, alle 
Woblgerddye Arabiens werden biefe kleine Hand 
nicht wohlriechend machen; With fairest flowers 
I will sweeten thy sad grave, mit den fhönften 
Blumen will ic) dein trauriges Grab [hmüden; 
Give me an ounce of crvet — my imaginetion, 
gid mir elne Unge Mofhus, um meiner Einbil: 
dungskraft Wohigeruch beizubringen, 2 ; füßen, 
verfüßen. Suge sweetens tea, Zucker macht ben 
Rhee fÜB. 3) (weniger ſchmerzhaft, peintich mn 
hen, verfüßen She thy cores will sweeten with 
her charms, fie wird mit ihren Reizen deine 
Sorgen verfüßen ; These lessons may be gilt 
und sweetened, biefe Berwelſe Bönnen vergiildet 
und verfäßt werden. 4) fanft oder fanfter , mils 
ber machen (Lichter umd Schatten in einem Ge 
mählde £). — any one’s temper, jemands Ger 
mithéart fanfter madjen; Swecten your anger, 

58 


’ 


2 


N ; 


ny 


458 | SWE 


mäßigen Sie Ihren Born; Sweeten your expres- 
sions, Sir, Hert, mäßigen Sie Ihre Ausdriide. 

To Swserex ovr, angenehm, gefällig machen, 

II. ». n. füß werden, 

SWEETENER , swi&tn-är, s. 1) einer, ber 
ſüßt, verfügt, fanft macht, mildert These 
softeners, sweeteners, biefe Bejänftiger, Bemäns 
teler. 2) (sei Evielern, einer, der die Leute zum 
Evielen fot) der Anloder. 3) etwas, bas mils 
bert, verfüßt, Sweeteners of any sharp hamours, 
Mittel, um die fcharfen Säfte (fin Körper ) zu 
verfüßen, : 

SWEETING, swéétting. s. 1) ber Johanniés 

‘apfel, 2) (ein Licbfofungswort) dad Liebdhen, fife 


nd, 

SWEETISH, swititish , adj. £) füßtidh. 2) 
ein wenig woblriedend. 

SWEETISHNESS, swötttish-näs,s.bie Sipe 
lichkeit. 

SWEETLY, swittld, adv. füß, angenehm, 
lieblich, fanft, mit Sanftmuth. 

SWEETNESS, swédtinds, s. 1) ber Buftand, 
ba etwas angenehm in die Sinne fällt, die Süßig- 
keit, Rieblichteit. The — of flowers, ber Wohl: 
geruch der Blumen; The — of a babe, die Licbs 
lichkeit, das Dolbe eines Säuglinge. 2) die 
Giipigteit (ve? Gucteré e). 3) der Zuftand, ba ets 
waé für die ——— Hodft angenebm iſt. 
She, the — of my heart fie, die Luft meines Her⸗ 

end; O our lives’ —! o Süßigkeit unſeres be⸗ 

end! Waller's —, die Anmuth Wallers. 4) vie 
Sanftheit (res Bemürbes >. Ihe — of his car- 
riage, bie Ganftmuth feines Benehmené. 

SWEINMOTE, swine! mdte, V. Swainmote. 

To SWELL, swéil, [[hwellen] part. pass. 
swollen. Lv. n. 1, ſchwellen. a) (vom Wager). 
The river swells, ber Fluß ſchwillt, ſchwillt an. 
b) (bef, vom menſchlichen und thieriichen Körner 
ober degen Thriles), Swoll’n is his breast, ges 
ſchwollen ift feine Bruft; Swollen vein, (bei Sure 
fdimieden) die Adergeſchwurſtz c) (von ſoanntraiti · 
gen Dingen). Swelling, [hwellend ven dem Busen, 
wenn er bei einem fich entwidelnden Mädchen ſich 
wölst), Fig. A book that swells ton much, elt 
Bud, das zu fehr anſchwillt, zu dic, zu bänbes 
reich wird; A swelling note, ein voller Ton; 
Here he comes, swelling like aTurkey-cock, ba 
fommt et, aufgeblafen wie ein falefutifder 
Hahn; — with anger, vor Born berften ; To 
stubborn spirits they swell and grow as terrible 
as storms , für widerſpänſtige Gemüther ere 

rimmen fie und werden wie Stürme furdte 
far, Their swelling griefs, ihr wadfender Kum⸗ 
met; They forget their swelling and gigantic 
—— fie vergeſſen ihre ſchwülſtigen und rie⸗ 
fenbaften Worte; lmmoderate valour swells into 
a fault, unmäßige Tapferkeit erwädhst zum Feh⸗ 
ler; A kingdom for a stage, princes to act, 
and monarchs to behold the swelling scene, ein 
Reich zur Bühne, Prinzen darauf zu fpielen, 
Monarchen um die immer mehr ſich vergrößernde 
Scene zu ſchauen. 2) Fig. (mit out, bauchig wers 
ben, fic ausbauden (nur ven einer Mauer). 

1. ». a. fehmwellen machen, ſchwellen. The 
rain swelled the river, ber Regen [hwellte den 
Fluß; You who swell those seeds with kindly 
rain, ibe, die ihr diefe Samen mit gütigem Rez 
gen ſchwellet ;— the sails, die Segel auffhwelten 
(von den Winden). Fig. — {oder — up) a volume, 
einer Band aufſchwellen (ibm durd unnüsen 
Urberdui vergrößern); — a charge, eine Beſchul⸗ 
tigung vergrößern, ärger, ſchlimmer machen; 
Swollen with long plenty durch langen Webers 
fluß aufgeblafen, aufgebtäht. . 

SWELL. + 1} dad Schwellen. a) = bas Auf⸗ 
ſchwellen, Aufwogen; (Seefor.) «) (rine beftiae 
RMeweauns, der See, die nad ſanweren Winden noch 
etliche Tage fortdauert, und ſelbt wenn der Wind 
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Hatt) bie Deining, 9) die Deining —bie Brans 
bung. b) das Schwellen — das Steigen in die 
She, Auddebnen. The swan's downfeather, 
that stands upon the — at fall of tide. des 
Schmwanen Flaumenfeder fteht auf ber hochge⸗ 
fhmellten Fluth. 2) Fig. «) (in der Tont.) das 
Anfhwellen. 3) etwas Aus gebauchtes. — of a 
ell. bie Schweifung einer Glode. 7) (das Innere 
einer Orgel) bad Orgelwert, 
| _ Swerinox, swällihöks, «, (das Gebäufe oder der 
j Kaften, worin ſich das Draelwerf befindet) bg Ors 
gelgebäufe, der Orgritaften, 

SWELLING, swältliog, s. 1) bie Geſchwulſt, 
Beute. A — in the groin, eine Beule an ber 
Schamleifte, die Ceiftenbeule; — in the hough 
of a horse, (eine fatte Geſchwulſt, welche fich oft 
auf der Soltze des Ellenbogens der Pierde befindet) 
die Stofbeule, Taſche; The white —, (eine 
ſchwammichte/ weiche und falteGefdwultan einem 
Gelenke des Körpers, bef. am Knie) der Gliede 
ſchwamm. Fig. My heart was torn in pieces to 
see the hushand suppressing and keeping down 
the swellings of his grief, «8 gertif mir bad 
Herz, zu feben, wie der Mann die Aufwallungen 
feines Kummers unterbrüdte und niederbielt. 
2) Fig. die Hervorragung, Erböhung. 

5 T, swält, ehem. vielleicht poet. für 
Swelled. 

I! To SWELT, [verw, mit to swale] I. v. nm. 
ohnmãchtig werben, in Obnmacht fallen. 

IT. v. a. ‚durch Hige) erſticken ober ohnmachtig 
machen. Is the sun to he blamed that the tra- 
veller’s cloak swelts him with heat? {ft bie 
Sonne zu tadein, wenn des Wanderers Mantel 
ihm brüdend heiß macht ? 

YoSWELTER, swälttär, [vom Borigen] I. 
v.n eine brüdende Hige empfinden, vor Hige 
aerfließen. 

IL. v. a. börren, braten, One climate would be 
scorched and sweltererl with everlasting dog- 
— ein erg — durch ewige Hunbss 

age engt un raten werben, 

Sil MN 


ot Y, swilttrl, adj. driidend heiß, 
wil. , 
SWEPAGE, swéptidje , (= sweepage] ». bie 


¢ Deu, 

WEPE, swépe, [BBip pe] 5. (eine Art einfas 
Ger Kran, womit man Laken ans Shien e 
hebt) bie Wippe. 

SWEPT, swépt, part. und pract. von To 


weep, . 

SWERD, swärd, V, Sward. 

ToSWERD. V, To Swurd, 

ToSWERVE. swdrrv, [landfhaftl, fd ware 
ven, fwarven; antral. n.1 wandern, 
freien. Fig. The swerving vines. bie irrenden 
(fic überall ausbreitenden) Reben, 2) fic) von ets 
waé entfernen, abitren. I swerve not from thy 
commandments, ich weiche nicht ab von deinen 
Geboten; I shall observe that ru'e without any 
swerving, id) werde diefe Regel beobachten, one 
mich bavon zu entfernen, obne bavon abzugeben; 
Were I the fairest youth that ever made theeye 
swerve, ware id) ber fhönfte Zünglıng, der je 
das Auge abfchweifen machte; — from one's 
purpose, von feinem Gegenftand abEommen. 3) 
(vom dem Grade der Starke, der Hefriafeit fahren 
Tafen, abnehmen, — nadlaffen (von einer 
Schlacht 2‘. 4) V. Toswarm, vn, 4 

45WEVEN, swäiyn, verw. mit [dw eb en?) 
s. ber Traum. 

SWIFT, swift. [verw. mit bem landſchaftl. 
fhwipp]d; 1 Tchnel, gefhwind, A—motion, 
eine rade Bewegung; A — horse, ein Nüchtis 
ges Pferd; A — river, ein reißender Fluß. 2) 
bereit, —to mischief. geneigt, Böfes zu fliften, 

Swirrroor, swifitftt, adj. (hnellfüßig. 

Swirruectzn, swiftth®id. adj. ſchnellfüßig. 


fic (Hon verändert bat, mod dierelte Richtung ber Fig. — death, der ſchnellfüßige ob. 
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Swirrwixcen, swlfıtwing-2d, adj. ſchnellbe⸗ 
ſchwingt. 

— swifttwit, s. ein fchlagenber, treffen · 

r Die. ' 

SWIFT, s.1) ber Strom, Stromftric (des 
Waters), 2) (als Thiername) a) bie Mauerfhmals 
be, Steinfhwalbe, 2, die Eidechfe, der Sprins 
ger. — 

ToSWIET, [verw. mit ſchweifen? v. a. 
(Seefer.) —a boat or vessel, ein Boot ober Fahr⸗ 
geug mit einem Yau umgürten; — a mast, einen 
Maft oder eine Stenge mit Borgwandtauen 
und Partunen befeitigen, — a capsiern, die Spas 
fen in bem Bang’pill mit einem Zau (swifter) 
zufammenbinden; Swifting lines, Schwigtlien, 

SWIFTER. swiftzär, s. (Geefor.) a)bas Tau, 
womit ein Boot oder Yatrırug umafictet wird. 
bh) ein Tau, womit bie Spaken in dem Gangfpill 
sufammengefchnürt werden, damit diefetden 
nicht aué bem Köppels fliegen, wenn gewunden 
wird. c) (eine Verdoppelung der Wandtaue) das 
Borgwandtau. 

To SWIFTER, e. a. und v. n. (Geefor.) a) 
(wel ſchon nefoannte Zane mittelt einer Leine, 
welche im Zicdsad von einem bieier Taue jum ane 
bern führt, jufantimensieher und dadurch nod mehr 
foannen und mit einander befefiqgen) ſchwigten. 
A) dieWandtaue mit Zateloder Bienen anjegen. 

SWIFILY, swift:l&, [v. swift] adv. ſchnell 
(fico bewegen £). Syn. V. Nimbly. 

SWIFTNESS, solfttnts, s. bie Schnelle, 
Schnelligkeit. 

+ To SWIG, swig, [i8l, swiga] Lv. n. ingros 
fen Zügen trinfen, 

Il. ». a. faugen, fudeln. 

+SWIG, » ber Schtud, He took a good —, 
ex that einen tidtigen Zug. 

SWIGGING-OFF, swig:glng-df, #. (Steipr.) 
das Anziehen der Mitte eines ſteifen Zaues um 
¢6 vollends yi men ober zu ſchwigten. 

To SWILL, swill, [fhmwellen] v. a. 1) 
glefäfam durch Fülle —— aufſchwellen. 

e drinks a swilling draught, er trintt einen 
derben runt; This swilled insolence, diefer 
aufgeblafene Uebermuth. 2) anfhwellend bes 
negen, Swill’d with the wild ocean, vom wilben 
Ocean befpiilt; With that a German oft has 
swilled his throat, bamit hat ein Deutfcher oft 
feine Gurgel benegt. 

To SWILL, [verw. mit to swallow, [fd we ls 
gen] I. v. a. in ſich ſchlucken, faufen, — down, 
binunter[dlucen. 

Il. ». nm. ſich betrinten, ſich befaufen. 

SWILL, 5.1) verädtlic ein Betränt) der Soff, 
2) V. Hogwash. 

+ Switteows, swllltböle, s, (— pot, — tab) 
der Ersfäufer. 

SWILLBOUGH, swlllibdd, [von to swill, 
ears 5.1) bie Nahfproffe, 2) Fig. das 

eftoddchen. ; 

SWILLER, swil‘ldr, ». (ebem, and swillbowl, 
swillpot) ber Säufer. 

\| SWILLINGS, swiltlingz, s. pl. V. Hog- 
wash, 

To SWIM, swim, [fdwimmen] praet. 
swam, (ungebräucticer ) swom oder swum. I. 
v. m. 1) ſchwimmen. a) (fic auf einer Glade hinder 
weatn, von flüfigen Körpern‘. b) (ven einem Auf 
figen Korver, auf der Oberfläche defielben getragen 
und fortbeweat werden, ſich Im und auf einer Stitt 
figfeit ſchwebend erbalten und fortdewegen . — 
in a gondola, in einer Gondel fabren; Animals 
swim in the same manner as they go, Thiere 
ſchwimmen auf dicfelbe Art wie fie gehen; Swim- 
ming girdles, Schmwimmgürtel (vom leichtem 
Crowe, i. B. von Korkholy, die man um dem Leib 
befeftiget, um im Waser ſchwimmen zu fönnen) ; I 
swom with the tide, ich ſchwamm mit dem Stros 
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me; — over a river, über einen Fluß ſchwimmen; 
To save one's self by swimming , fi durch 
Schwimmen retten; Swimming place, der Bar 
deplag, die Badeftelle; Swimming school, die 
Sahwimmi(dule. Fig. With swimming gait, 
mit [dwimmendem Gange ; Priests, altars, 
victims swam before my sight, Priefter, Altäs 
re, Schlahtopfer ſchwammen vor meinen Biits 
fen; O'er his eye- balls swum the shades of 
ni he, fiber feinen Augäpfeln ſchwammen bie 
atten ber Nacht; They now swim in joy, 
fie ſchwimmen nun in Freude (teden im lauter 
Greude). c) Fig- (vom einem Aufinen Korver jo 
bedectt icon, dak eh ſceiat ald idhwinme ef in Dems 
felben ). The earth swims in rain, bie Erbe 
ſchwimmt von Regen; Phe meadows swim, bie 
BWiefen fhwimmen, 2) Fig. fdwindelig feyn. 
My head swims, es ſchwindelt mir, es wird mir 
Grindeug Tam taken with a grievous swim- 
ming in the head, e# befällt Ar ein heftiger 
Schwindel. 
IL. v. a, überfhreimmen (einen Fluß e\. 
SWIM, ». 1) eine Art fanft gleitender Bewer 
gung. 2) (aud »irbladeder , eine mit Luft qefitire 
Blafe im Bauche der Fiſche/ vermoge welcher fie 
fid im Wafer auf und nieder bewegen können) die 
Sahwimmblafe, Fiſchblaſe. 
SWIMMER, sulmimär, [Schwimmer] s. 
1) (ein Menih oder Thier das fchmeimme ) 
immer. ? (eine Krankheit an den Schenkeln 
der Dferde, bie rn dam 
+SWIMMINGLY, swimtming-lé, adv. ohne 
Schwierigkeit, nad Wunſch. Matters go on—, 
alles gebt nad Wunſche. 
.  ToSWINDLE,swinidl, fhmwindeln]». a 
auf eine liftige Art betrügen, begaunern. 
SWINDLER, swintdi-dr, [Gh mwinbeler] 
s. ber Betrüger, Gauner, Glüderitter, Glüdd- 
jäger, Avanturier, 
q SWINE, swine. [Schwein] «. bas Schwein. 
+ A wild —, ein wildes Schwein; A sea—, ein 
* Meerihwein. — 
Swintensan, swlnetbréd, s. 1) bad Schweins 
brod, Saubrod, der Erdapfet, die Waldriibe. 
2) ber Erdapfel — die Trüffel. 
Swive-catssrs, swineikrös-siz , s. pl. (eine Met 
des Lomelfrautes bie Schweinetreffe, ber Krähens 
fuß, das Hirſchhorn. 
Swinecace, swine:kıd, s. der Schweinftall, 


rn: 
IngGaass, swine s. das Gaugrat, der 
Wegetritt, das Saufraut, 7 

Swinsneno, swinethérd, s, ber Schweinpirt, 
Saubirt, Schweinbalter, 

Swinsnore, swineshal, V.Swineerwe, 

Swiscrive, iswinetpipe, s. (eine Art Droieln) 
der Biemer, Krametévogel. 

Swinsrox, swinctpdks, s. (eine Art Kinderblat 
tern) bie Schmweinpoden, weinblatter, die 
Steinblatter, Steinpode. 

Swnnmacor, swine’soddt, s. V. Dandelion, 

Swixestose, swine‘stine, s. ter Schweine, 
Bau = oder Stinkſtein, Stinktatk. 

Swirsstr,, swineisii, s. ber Schweinftall , 
Schwe inekoben. 

Swine’s breachar, swine sük:kür-&, s, ber 
Schweinfalat, das Kranichkraut. 

Swineraistre, swhnetikls-sl, V.Sowehistle, 

SWINELIKE, swine:like, adj. ſchweintſch, 
ſãuiſch. 

ToSWING swing. [fh wingen]praet.swang, 
swung, part. pess.swang. I. ».n 4 )ftd bin und her 
bewegen (von frei bangenden Dingen), | tried if a 

vendulum woull swing faster, id machte den. 

erſuch, ob ein Pendel fchnellere —— 
machen wũrde; If thé coach swung but the least 
on one side, wenn die Kutfche nur im Gering⸗ 
ften auf eine Seite ſchwankte. 2) (in engerer Bee 
deutung, auf einem Ecile bin und hee bewegt wees 
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den) fhaufeln. 3) ( Seeipr.) fic) um ben Anker 
ſchwenken (wenn von einem vor Anker liegenden 
Sciffe die Rede in). The ship swings end on to 
the tide, das Schiff ſchwentt fic) um feinen Uns 
ter (bei Gerdnderung der Zeit). 4) (Sreier.) abs 
fallen oder eine Evolution maden, Let her 
swing! fall ab! 

Ik. wv. a. 1) mit einem Schwunge bewegen. 
His sword prepared , he swang aly ot his head, 
et ſchwang Hingesidtes Schwert um fein Haupt; 
Take bottles and swing them, nimm Fiaſchen 
und ſchwenke fie (reinine fie dur Bewegung des 
Wagers ); 2) bin und bet bewegen, He 
swings his tail, er wedelt mit dem Schwanze, 
3) bammeln, baumeln laffen. 

SWING, s.1, die Schwingung 
The swings of a ulum, die Schwingungen, 
Schwünge eines Pendels. 2) ber Stoß, Antrieb. 
To give any one a —, einem einen Stoß geben. 
Fig. The — of one's genius, der Aufflug, Auf⸗ 
er bed Genies; Let them take their —, 
laß fie ihrer Neigung, ihrem Sinne folgen; To 

rsue with full — one's follies, feinen Ther⸗ 

iten ganz nad Herjenéluft nadbingen; They 
give up themselves to the — of their unb’ unded 
propensions, fie überlaffen fih bem Zrieb ihrer 


der Schwung. 


unbegrenzten Neigungen; ‘The prevailing — of 


corrupt nature, ber berrichende Hang ber vere 
derbten Natur, 3) die Schwinge, Schaufel, 

Swinc-care, swingigäte, s. ein (Englifches) 
Gatterthor, 

Swisccuass , swing! elds, s. ein Spiegel mit 
Bilanzfhrauben, ein Drehſpiegel. 

SWINGTRER, swlagturde, ⸗. Das Querhols auf der 
Deidhlel, woran die Etränge, mittelſt weicher die 
Pferde ziehen, befeitiger werden) die Wage. 

Swincwneer, swingthwéel, s. (in einer Getune 
denubr, das Rad, wodurh dad Pendel bewegt 
wird) bad Schwungrad. 

ToSWINGE, swinje, [zu to * arhörig] 
va 1) peitihen, bauen. Fig. God swinges 
your vices in your son, Gott ftraft eure Lajter 
an eurem Gobn. 2) wie eine Peitfche bewegen, 
klatſchen machen (unaehr.). 

To Swince orr, abfhmieren, burcdhprügeln, 

SWINGE, s. der Gawun, Umſchwung. 

Swincercesten, swinje-büktlär, ». der Gitens 
freffer, Haudegen. 

SWINGER, swing‘ dr. [Sch winger) «.1jber 
Schwinger, Werfer, Schleuberer. + 2) Fig. eine 


Grup le 
+ SWINGING, swin‘jing, adj. groß, unaes 
beuer (von einer Peitſche e). : 

SWINGINGLY, swintjtng-lé, adv. unges 
heuer, gewaltig (toben g). 

ToSWINGLE swingtgl.(juioswinggebörig]) 
v.a. I 1) ſchwingen (den Flas — thn nad dem 
Brechen mit der Ecbarfe eines Brettchens ſchlauen, 
um ibn von den holjichten Faſern zu befreien). 2) 
baumeln, (rthtiaer) bammeln. 3, (auf einer Echau⸗ 
fel ih ſchwebend bin und ber bewegen) ſchauteln. 

Swisctestarre, swing‘ gl- staf, s. fein Werfjeng 
zum Schwingen des Fiachſes) ber Schwingſtock, 
die Schwinge. 

SWINISH, switoish, [fhweinifdh] adj. 
ſchweiniſch, fäuifh. The — multitude, der 
Schweinpöbel, 

4 ToSWINK ‚swingk,, [angelf. swincan] I. 
vn. fich pladen, quälen. 

38 a. überarbeiten, abmüden. 

SWINK, s. bie ſchwere Arbeit, Pladerei, 

SWINKER, swingkzör, s $1) der Pflüger, 
Ürbeiter, Pactefel. 2, die Gerte, Spiefgerte. - 

SWIPE, swipe, V. Swepe. f 

*SWIPES, swipz, s. bünnes, ſchlechtes Bier, 

\| SWIPPER, swip:pär, (landjdaftl. {dw ips 
per] adj. fchnell, flin 

SWISS, swis, 1. adj. ſchweiztriſch. 

IL. 5, (auc Switzer) ber Schweizer, 


-> 
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Swiss-tea, swhsted, s. (ein Trant, welden man 
denienisen gibt, die einen ſchweten Fal gethan 
haben) der Falltrank. 

SWIILCH, swltsh, ſverw. mit 3meig] +. bie 
Gerte, Ruthe, Spießruthe. 

Swrrat-raıs, swlishitäle, s. ber lange bünne 
Schwanz. 

ToSWITCH, Tv. a. mit einer Gerte ober 
Muthe hauen, fhlagen, — a horse, ein Pferd 
rafen. 

lv. m. mit einer Art Sprung, Ru geben. 

4 SWITHE, swith, [Langelf. Gehe] adj. 
ſchneil, baftig. 

SWITZ, swits, «. (der Ort und Canton) Schwitz. 

SWITZER, switssdr, V. Swiss. Switzers, 
Ldeibwachen, Schweizer, 

SWITZERLAND , swiß:är-länd, — bie 
Schweiz (ot Land, Freiſtaat). 

ft To SWIVE, swive, [fweifen] v. a. bes 
ſchiafen (eine Frauenéper(on). 

SWIVEL, swivel, [verw. mit ſchwirbeln, 
wirbeln?]s. 1, (ein Ding ober Werkzeug, auch 
ter Theil eines Werlsenges, welded ib um feine 
Acie oder um einen foren Puntt beweat) der Wire 
bei; (in der Schifffahrt, ein Wirbel oder Eiien, 
welded ſich frei um eine durch daſſelbe gehende 
runde Pinne bewegen tanu) ber Warl, Warrel 
(dergleichen fic an einigen Bloͤcken befinden), 2) 
(aud Swivel-gan) V. Pederero. 

Swivee-pout, swivivl-dal, s. die Drebpuppe. 

Swivea-treu, awlv?xl-ld, adj. {chieldualg. 

Swiver-sear,swirivl-sele, s das Bat pe tſchaſt. 

+SWIVER, swivtdr, ſp. to swive] s. einer, 
ber eine Rrauenéperjon beichtäft. 

+SWIZZLE, wie, riefen] s. ein 
feuriges Getränt, 

SWOR, swdb, V. Swab, 

SWONBER, swöbibär, [V. swabber] s. 1) 
V.Swabber. 2) pl. vier Karten im Whiftfpiele 
(M8, König, Dame, Bude, die Honnenrs), auf die 
zumeilen parirt wird, 

SWOLING , swdtling, +. (fo viel Land, als 
man in einem Jabre mit einem Pluge ymprRsgen 
fan) bie Dufe. : 

SWOLNS swöln, part. pass. dv, ToSwell. 

SWON, swim, bas ungebräudlihe praet. v, 
To Swim. 

ToSWOON, swößn, * svanire, fr. éva- 
nouir, (hwanen,fhwinden] v. n. in Done 
madt fallen, obnmädtig werben, — away for 
pain, vor Schmerzen die Befinnung verlieren ; 
— with joy, vor Freude obnmadjtig werden. 
Fiz. Swoon for what's to come upon thee, ets 
bleiche über bas, was hod Über dich kommen 


wird, 

—— s. (ein Keankheits zuſtand) bie Ohn⸗ 
macht. 

ToSWOOP, swadp, [verw. mit to sweep] T. 
v. a1, [nell faffen ober ergreifen (wie der Fatfe 
feine Beute), — up, aufgreifen, aufbeben, davon 
tragen. 2) raffend aufzebren. Phan the grazing 
ox, which swoops it in with the common grass, 
alé der grafende Dihfe, der es mit dem gewöhn⸗ 
lihen Graſe verfhlingt, 

IL en V. To Sweep, v.n 2. 

SWOOP, Ls. baé Stogen ‚der Stoß, Shug 
(eined Raubvogeld auf Hühner ge). Ata —, auf 
einen Stoß, Fig. auf einmabl, 

IL. interj. ſchwapp! patich ! 

+ ToSWOP, swöp, [verw, mit bem laud⸗ 
fhaftt. ſch wupp, fdwipp] v. n. taufden, 
vertaufchen. 

SWOP, s. ber Tauſch. 

SWORD, söord [Schwert] s. bad Schwert, 
der Degen. To fight with swords, fid auf den 
Degen ſchlagen; Mey were all put to the —, 
fie mußten alle über die Klinge fpringen. Fig. 
To put all to fire and —, alles — ver⸗ 
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wiften; The— without, and terrour within (6, 
SAHriit ), auéwendig wird fie bad Schwert bes 
rauben, und inwendig das Schreden; Justice 
resigns the —, die Gerechtigkeit verzichtet auf 
IE eee Prov. A courageous man 
"ı want a long —, ein tapferer Mann bedarf 
feines langen Degend; Tapferkeit erfegt den 

Mangel an Waffen, 

Swonnnaroxer, sördibä-yän-Iı, s. ein fehr 
langes Bajonet (gewohnt. an gesogenen Gewehren 
ober Bücbien), 

Swonnseuren, sdrdthire-dr, s der Schwerts 
träger. The King's — , ber föniglidhe Schwerts 
träger (dev dem Könige das Schwert vorträgt). 

Swonverave, sbrdtbläde, 5. bie Degenflinge. 

Sworcoane, sbriltkine, s, ber Degenftod. 

Sworocuttes, shrdthdtldr, s, ber Schwerte 

eger. 

f EN sörd:kät-lür-t, s. die Schwerts 
fegerarbeit. 

Swonorisn, sörd:fish, s. ber Schwertfifh. 

—— shrdtgér-dl, s. bad Degenge⸗ 
nf. 

— shrdterds, s. V. Sweetrush. 
Swonnnur, sörd:hilt, s. ber Degengriff. 
Swonoanor, sbrdinöt, s. die Degenquaite, das 

Portepee, 

Swonntaw , sörd2läw, s. bad Kriegéredt, 

Fauſtrecht. 

Swonowan, söordimän, 
Swonosman, sirds‘:min, 
bat, 

Sworneraren, sbrd‘pli-dr, 5. der Kechter, 

Swonpsnene, shrd* hai, s. das Stichblatt (am 

Dejen eg), 

SWORDED shrdtéd, adj. mit einem Schwer⸗ 
“te oder Degen umgürtet. 

SWORDER, sörd:är, 5. (verächtlic) ber Der 
genbeld; Bandit, Meucelmörber (ungeoe.), 

SWORE, swöre, praet. von To Swear. 

SWORN, swörn, part. pass. von To Swear. 

To SWOUND, swödn le V. To Swoon, 

SWUM, swim, praet. u, part. pass. von To 
Swim. 

SWUNG, swäng, praet. und part, pass. von 
To Swing. 

SYALITE. sita Ile, 5. (In der Prlangenkunde) 

eine Art ber Ditlenia (Dillenia speciosa L.). 
SYB, sth, V.Sih. 

SYBARITE, stb‘ A-rhte. [Suzuplens v. Zipa- 

15] 5. 1) der Bürger von Sybarié, Sydarit. 

) Fig. ber Weidhling, Lüſtling, Schweiger, 

Spbarit. 

SYBARITIC, stb-ba-rftttk, } adj. 1 

SYBARITICAL, stb-bä.rlıid.kar,f “4° 1) 
tn. 2) Fig. üppig, ſchwelgeriſch, ſyba⸗ 
ritiſch. 

SYCAMINE, sik24-min, @ . 

SYCAMORE, sIktd-möre, (LUntoges] s- ber 

Maulbeerfeigenbaum. 

SYCAMORE, s. (aud sycamore-tree) ber 

weiße Bergaborn. i 
SYCOMANCY, sik:kö-miän-s# , f oözor und 

purreia] s. das Wahrfagen aus Feigenblättern. 

„" SYCOPHANCY, sik:b-ffo-sé, |vom Rolgens 
ben] s. 1) die Angeberei, Verrätherei, Obren: 
biäferei, Zylophantie. 2) die niedrige Schmeis 
chelei, Fuchsſchwaͤnzerti. 
SYCOPHANT, sik‘4-flat, {ovxogpurtys ] % 

1) ber Angeber, Obrenbläfer, Bervdther, Snfor 

phant, 2) der liftige Schmeichler, Fuchs ſchwän⸗ 


er. 

— + ToSYCOPHANT, T. v. n. fuhsihwänzen, 

If, ». a. peridumben. 

“SYCOPHANTIC, sik-4-fintitk, wd. 1) ans 
geberiſch, ohrenbläferifh, fnfepbantifh. 2) 
fuheihwänzerifh. Fig. — plants, Schmaroger: 
pflanzen. 


! s. ber Krieger, Sols 
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SYCOPHANTICAL, sik-S-fintik-Al, adj. 
1) eat Da or an 

eife ſchmeichelnd, fuchs nzeriſch. 
To ee test tee, v.n. 
den Angeber, Obrenbläfer, Berrdther ober Sy⸗ 
fopbhanten machen. 

SYCOPHANTRY, stktd-fan-tré, s. bie Une 
geberel, Obrenbläferel, Verrdtherei, Syko⸗ 


antie. 

SYDER, sitdar, V. Cider. 

SYENITE, s&:&n-nlte, [d, Syene in Obers 
ägypten] s. (ein Gefein, woraus viele Denfmähler 
- Ultecthums gefertiger worden find) ber Sye⸗ 
Li 


SYL, sll, Abkürzung von Sylvia. 

SYLLABAR, sil:lä-bär, [aud syllabary ; d. 
syllable] s. bas Sitbenbud, bie Abhandlung über 
die Silben, 

SYLLABIC, sil-ldb:ik , adj. ble Silben bes 


treffend. 

SYLLABICAL, sil-1äbi2-käl, adj. zu ben 
Silben gehörig, aus Silben beftehend. 

SYLLABICALLY, sti-läb2d-käl-&, adv. nad 
Silben, den Silben nach (mie einander überein 
ftimmen e). 

SYLLABICATION, sil-14-bö-kä:shän, s. bie 
Silbenbildung, Sillabirung. 

SYLLABLE, stlzlä-bI, [avilaı)] s. bie 
Gilbe. Fig. Do not tell a —, fagt keine Silbe, 
fein Wort, nichts; Without one — of truth, 
es wor keine wahre Silbe baran, 

ToSYLLABLE, v. «. ausfprechen, vorbringen 
(ungebe.). 

SYLLABUBR, sil:lä-bäb, V. Sillabub. 

SYLLABUS, sll:l4-bäs. [ovidujos] s. ber 
Auszug, kurze Bari, die Ueberſicht. , 

SYLLOGISM, sil:l6-jlem, [ovlloyıapos] +. 
(ein künftlicher oder ſchulgerechter Vernunfe(dink, 
der aus drei Sägen begehr, wevon ber erde Maier, 
(proposition), der yweite Minor assumption ), 
und der dritte Sontlufio (conclusion) heißt) ber 
Spllogismus. 

SYLLOGISTIC, stl-1b-jlstulk, adj 

SYLLOGISTICAL, sth-1d-jtstid kag OF" 84 
⸗ gehörig, fhlußmäßig, follogis 


I LLOGISTICALLY, sil-ld-jls‘té-kal-d, 
adv. fütlogiftifch. 

SYLLOGIZATION, —— 5. das 

olgern, Schließen, Syllogiſiren. 

8 To SYLLI IGIZE, siltld-jize, #. a. tũnſtliche 
ober fchulgerechte Bernunftſchlüſſe machen, fols 
gern, fchließen, follogifiren, 

SYLLOGIZER, siltb-jl-nde, — einer, der 
Sphogitann made, fologifirt. 

SYLPHID,sherta, {£1 sylpbe, vern. mit 
El fe] +. (in der Fabellehre ber Euftgeift, Sylph. 

SYLVAN, siltwdo, [V. elon l. adj. V. 
Silvan. 

I] 5.1) ber Maldgott, Satyr, 2) (vieleicht 
weer = —r auer, 

SYLVANE, silty — 

SYLVANITE, V. Tellurium. 

SYLVIA, slltvé-A, s. (Weibertfn.) Silvie, 

SYLVICOLIST, sil-vik+é-list, [v, lat, silvi- 
cola) s. ber Waldbewohner. 

SYMBOL, simtbdl, [odpfodor] s. 1) bab 
Kennzeichen, Wahrzeihen, Merkmahl. 2) das 
Sinnbild, Symbol. Salt was the — of friend- 
ship. Galy war das Sinnbild der Freundfchaft. 
3) der Inbegriff. The apostolical —, the — of 
our faith, das kirchliche Glaubenébetenntnif 
(die Worte und die Formel, im welds daFelbe einges 
Kleider ft). 4) der Aueſpruch, das tod, They 
sholl all appear to receive their — fle werden 
alle eriheinen, um ihr Theil zu befommen. 

SY MBOLICAL, sIm-böl:£-käl, adj. finnbilbs 
lid, fombolifd. . 


SYM 
SYMBOLICALLY, stm-bdltd-kil-2, adv. 


— 

SYMBOLIZATION, sim-böl-12-zAtshän, s. 
das Berfinnlihen, Symbollſiren, die finnbilbs 
Ude Darftellung, 

ToSYMBOLIZE, stmtbd-llze, (fra. symbo- 
liser] I. v. a. finnbilblid) barftellen, verfinnliden, 
fombolifiren. 

II v. n. übereinftimmen. They both sym- 
bolize in this, fie ftimmen beide darin überein; 
The soul symbolizes with e, bie Seele harmonirt 
mit ¢3 Symboliziog elements, verwandte Eles 


mente, ' 
SYMMETRAL, sim{mé-wAl, [0, symmetry] 


adj. ale eg 

by METRIAN, sim-möttr&-An,s. ber genaue 
Beobachter bes Gleich⸗ oder Ehenmafed, der 
Spmmetrier, 

SYMMETRICAL, sIm-mättirö-käl, adj. eben. 

mäßig, fommetrife, 

SYMMETRICALLY, sim» matt urd - kal - 14, 
adv, —— 

SYMMETRISE, stmtmé-trist, = Symme- 
trian, 

To SYMMETRIZE, »Imtm&-trize, v. a. ebens 
mäßig maden, in Ebenmaß bringen, ſymmetri⸗ 
ir 


en. 

SYMMETRY | simtmö-tr& , [ovr und uergor] 
s. bas Gleich s oder Ebenmaß, die Sommetrie, 
With —, fommetrifd. 

SYMPATHETKG, sim-pa-chtettk, | 
SYMPATHETICAL, stn-pä-thöri.käl, 
[owere — Nmitempfindend, theilnehmend, 
ſympathetiſch· Aig. Symp;hitetie nerve, (in der 
Sergtiederungstunt ) der Swifchencippennerd. 2) 
gebeimmirkend , fympathetifh. — inks, (seve 
Tints, welde erft fichtdar wird, wenn man gewige 
Veränderungen damit vornimmt) ſympathetiſche, 

unfihtbare Zinten, 

SYMPATHETICALLY stm-pl-chdutd-kal-d, 
adv, 1) mitempfinbend, fompatbetifch, mit Theils 
nahme. 2) geheimmirkend, fompatbetife. 

SYMPATHETICALNESS , sim -pä 
käl-ubs, s. dad Sympathetifde, 

To SYMPATHIZE, sim‘p4-thhe, [ftj. sym- 

thiser, cujera elm) v.n. mits oder gleihempfins 

en, fompathifiren. — with any one’s troubles, 
jemands Leiden theilen, Fig. (aber unpaiend ) 
Blue and yellow are two colours which sympa- 
thize, Blau und Gelb find zwei Farben, Die Heh 
mit einander vertragen. 

SYMPATHY, sim:p4-thd. [ovezuöne) s. 1) 
bie Mitempfinbung , das Mitgefägt , die Syme 
pathie. Fig. — of colours, Me Berwandtfchaft 
der Farben, 2) die geheime Neigung, vermeints 
—* Geheimkraft, eingebildete Wirkung eines 
Körpers auf einen andern, Sompathie, 

SYMPHONIOUS, sim-td:né-ds, a5 
phony] adj. gufammenftimmend, onifch 
(von Harfene). " 

To SYMPHONIZE, sim‘fi-olre, foruepardo] 
v, n. zufammenftimmen (von Tonwertyeugen |e); 


fig. barmoniren, - 
SYMPHONY , simtfb-né, [ fry. symphonie, 
ouueporie)s.1) dieBufammenftimmung, Harmos 


nie.2)bas vielftimmigeZonftict, die Symphonie, 
SYMPHYSIS, sim‘fé-sis, [ausepuars } s. dad 
Busammenwadjen ber Knochen (bei Kindern). 
SYMPHYTON, slm‘fé-tdn, [sönguror] s. bie 
Schwarzwurz, das Beinwell, ö 
SYMPOSIAG, sim-pötchd-Ak, [ovemoaueog] 
adj. zuginem Gaſtmahle oder Gelage gehörig. 
— mectings, Gelagez; — talk, Tiſchgeſpräche. 
- SYMPOSIACS, sim-pdtzht-Aks, +. pl. das 
platonifche on ig (ein Wert ded Plato). 
SYMPOSIUM, sim-pdtché-dim, [ounnoosor] 
s. bad Gelag, Gaſtmahl, die Schmauferei, das 
Snmpofion'um). : 
SYMPTOM, sim:täm, [oonrreen) 5. dee Bus 
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H, bab Xnyeigen, beſonders Krankpeitäzeicen, 
mptome, 
5 MATIC, sIm-t-mätirik, 
SYMPTOMATICAL , sim-tö-märtid.käl, 


— 1) anjeigend, ſymptomatiſch 2) geräte. der 


, tin Fieber, welches z. B. durch 


— fever 
m entftanbden ift. 
OOSETOMATICAHTLY » sIm-1d-mätiub- 
kal-4, adv. alé Symptom ; eine 
SYMPTOMATICS, slm-ib-mdvtihhs, 4. die 
Gomptomatit. 
sia fe cco ee P je - bless - La 
-jt, [D. ovperrmee u, Aöyos] ». die Sebre, Abe 
handlung von den Krankheitszeichen. 
SYMSIOMETER,stm-s4-mimé-tir, s.(inder 
Luftmestung) ein Werkzeug, ben Drud ber Luft 


zu meffen. 

SYNAERESIS, sin-drid-sls [ovvecipeoss] 5. die 
Bufammenziehung zweier Silben oder Bofale 
in einen, 

SYNAGOGICAL, sin-A-göd!j&-käl,[V. syn- 
agogue] adj. zu einer Jubenfhule oder Sonar 

e gebörig. 
NL AGOGLE. sin2A-gdg, [ovreywyn] +. bie 
Judenſchule, ber Fudentempel, bie Sona oge. 

SYNALEPHA, sin-4-lécf4, [ouradosgn;] s. die 
Sufammenjichung zweier Silben in eine, Ellis 
fion (5. 8. ill’ ego, flare ille ego). 4 

SYNARCHY, sia:är-kö, [ ovragyie] s. die 
Mitherrfhait , gemeinfhaftlihe Regierung 
(wenn 5. 8. Gater und Eobn mit einander regier 
ren). 

SYNARTHROSIS, sin-Ar-thrötstz, [ovrag- 
Powoss)s die ſchwach bewegliche Beinfügung oder 
Vergliederung. 

SYNASTOMOSIS, sé-nds-vb-mbtsis, V. 
Anastomosis. 

SYNAXIS sln-ndks‘ts, [ovvatsc) 2. die Bers 
fammtlung, Gongregation. 

SYNCATEGORIMATICAL, sin-k4-té-g/- 
rö-märzö-käl, [ovyxeernyognmetinog] adj. mits 
bedeutend. 

SYNCATEGORIMATICALLY, sin-kä-ı2- 

ré-mAttéA-kALlé, adv. mitbebeutend. 

SYNCHONDROSIS , sin-kön-dröists, [ovy- 
zordowars | s. (im der Knochentehre, die Berbim 
Dung der Knochen durd Knorpel) die Knorpelfül⸗ 


ung. 
e SYNCHRONAL, stn-krötnil, [avyzeovos) I. 
adj. gleidyeitia, ſynchroniſtiſch. 
1. das gleichzeitige Ereigniß. 
SYNCHRONICAL, sin-krdoté-kél, adj. V. 
Synekronal. 
SYNCHRONISM, sing‘kré-olem, s. bie 
Gleichseitigteit, ber Soncdhronismus. 
SYNCHRONIST, stog*hrd-aolst, 5. der Seite 


enoffe. 
® To SYNCHRONIZE  alng-krö-nlee, fauyroo- 
lkw) vm, gleichzeitig (die, Inter Beit übereins 
fommen. 
— — sIng!krö-nds, adj. gleich⸗ 
tia. 
7 SYNCHYSIS, shagthé-sts, [ovyyvasc] 5.1) die 
verwirrte Berfegung der Wörter in einem Sage. 
2) (bei Merten) die mit Giter vermifchte Blut⸗ 


ar 
‘To SYNCOPATE, sing:kö-päte, [avyxdsres) 
I, v. a. 4) ins Kurze ziehen, abkürzen, befonders 
durch Auslaffung in der Mitte verkürzen (ein 
Bert). 2) (in der Tonfunf) binden (Noten = T+ 
ne, die aus eimem Taft in den andern, oder aud 
nur innerbalb eines Taftet ausgebalten oder durch 
einen Bogenfirih (N) bertichnet, aleichfam an 
einander bangend in einander fliegend vortragen). 

Il. v. n. in Ohnmacht fallen. 

SYNCOPATION , sin- kd -pätshön, V. 
Syncope, 1 u. 2. 

SYNCOPE, stng:kd-pé, [ovyxony] s. 1) bie 
Worttiirgung durd 3ufammengiehung oder Kuss 
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laffung in ber Mitte, Synkope (1. 8. ew'ger Matt 

ewiger). 2) (in der Tontunk) bas Binden. V. To 

Syncopate, v. a.2. 3) die Ohnmacht. 
SYNCOPIST, sIng:kö-pist, s. der Wortkilr⸗ 


To SYNCOPIZE, sIng:kö-plze, v. a. zufams 
menzieben, ablürzen (Wörter). 

SYNCRETISM, singtkré-thm , [ovyxgytea- 
prog) s. bie Glaubenémengerei , Bereinigungss 
ſucht, ber Synkretiamus. 

SYNCRETIST, stogtkré-tist, s. der Glaus 
benémenger, Vereiniger unterfhiebener Lehre 
meinungen, Sontreti 

SYNDESMOLOGIA , slo-dlmal-dtdjé-4, 
[surdsonos u. doyos] +. (in der Reraliederungét., 
die Lehre bon den Bändern der menichlichen Knoe 
den, die er 

SYNDESMO-PHARANG FEUS,sIn-Als-mö- 
flr-Anglté-ds, [von ovedeauos u. gapayt] s. (in 
der Jeraliederunastunn) ber Schlundkopfmuskel. 

SYNDESMOSIS, sla-dis-mötsis, [surdeowos] 
s. V. Synneurosis, 

SYNDIC, stotdlk, [ovvdsxos] #. der Bande 
: —— Berather, Wortführer, Sons 

ikus. 

SYNDICABLE, sintdik-A-bl, adj. tabelnés 
werthz dem Gerichte unterworfen, 

SYÄDICAL, sinzdik-Al, adj. gu bem Syn⸗ 
bifus acberia. 

+ TOSYNDICATE, stntdd-kite, [ovrdsxew) 
” prio tabeln, 

SYNDICATE, 

SYNDICSHIP stntdik-shl }. bes Im oder 
die Würde eines Syndikus, bas Syndifat, 

SYNDHOME, siutdrö-me, [ovrdgomy] s. bie 
Mitwirkung. ; 

SYNECDOCHE, sé-nékidd-ké, [ovrexdoyr] 
s, bie rebnerifche Wortvertaufhung (4. B. der 
Theil jürdas aoa —— für das, was daraus 
gemacht if) netdoche. 

SY NECOOCHICAL. abot -lbhee tll adj. 
durd eine Synefdoche ausgebrudt. 

SYN em HICALLY 5. nék-ddkta-kaL-lé, 
adv. burch eine Synekdoche ausgebrudt. 

SYNECPHONESIS, stn-#k-f)-nétsls, [ovvex- 

— s. V.Srnalepha. 

SYNERGISTIC, slor-jlstulk, [b, avvegyéo] 
adj, mitarbeitend. — 

SYNNEUROSIS, sta-nd-rö:sis, [overs p@ors] 
s. (in der Zeraliederungst.) bie Knochenfügung 
durch Bänder, Sehnen. j 

SYNOCHA, sendkikä, [ourogn] #. (bei Mer 
ten) bas Entzündungsfieber (im Gegenfage von 
einem Faulfieber oder nervbfen Sieber). 

SYNOD, sintnäd, [ cvrodos) s. 1) die Ber: 
—— ju einer Berathung, beſonders bie 

erfammlung der Geiſtlichen, Kirche nverſamm⸗ 
lung, Synode, 2) (in der Sterntunde) die Zus 
fammentunft zweier oder mehrerer Planeten. 

SYNODAL, sintnd-dal, 3 

SYNODIC, sé-nddsik, adj. 1) eine 

SYNODICAL, , sö-ndd!t-käl, 

Synobe betreffend, ineiner Synoͤde verhandelt, 
2) (Gternt,) von einer Bufammenkunft mit der 
Sonne zur andern gerechnet, fynodifh. The — 
revolution of the moon, die fonodifhe Bewe⸗ 
aung bes Mondes (feine Bewegung von einem 
Neumonde zum andern ;— month (= a lunation), 
der jnnodifhe Monat (von einem Neumonde zum 
andern). 3) eine Abgabe der niedern Geiftiichteit 
an den Biſchof. 

SYNODICALLY, sé-nbdtd-kil-d, adv. burd) 
eine Synode. : 

SYNONYMA, s¢-ndatné-mé, [lat.,v. aurwru- 
fog), pl. finavermandte Wörter, Synonimale). 

SYNONY MAL, se-nöntnt-mäl, V. Synony- 
mous, 

SYNONYMALLY, sé-ndntné-mil-l, V. 
Synonymously. 


x 


“s,. V. Synon 


‘menfigung, 
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SYNONYME, sintö-nim, s. das finnverwandte 


Wort. 

To SYNONYMISE, sé-ndntné-mize, +. a, 
durch finnverwandte Wörter auspruden, 

SYNONYMOUS, s4ndn!nd-mös, adj. finns 
verwandt, ſynonym liſch). — words, Synonyme, 
Synonyme. 

SYNONYMOUSLY, se-ndntnd-mäs-l, adv. 
fononymifd. © 

SYNONYMOUSNESS, sé-ndn‘né-mis-nés, 
my. 

SYNON MY, se-ndnind-me, [ovrwrr, ae 
bie Sinnäpnlikeit, Ginnverwandt{daft, 5 
1S YNOPSIS t-ndptsts, [ou ]s.bert 

j 5, se-nöp*sls, [ovroyıs] s. ber Purge 
Begriff, die Ueberſicht, 

SYNOPTICAL, sé-nbp‘ié-kél, adj, eine 
Ueberfiht gemährend, 

SYNOPTICALLY, sé-ndp‘té-kal-é, adv. zur 
ueberſicht. 

SYNOVIA, stn-nd‘vé-4, Ifrʒ. xynovie s. (eine 
Hebrige Feuchtigkeit, welche fich in den Gelenforii 
fen der thieriſchen Körper abiegt, und die Gelente 
atidmeidig macht) das Gliedwaffer, ber Gelenk: 
faft, die Gelentihmiere. 

SYNOVIAL, slo-nö:we-Al, adj. — glands, 
(in der —— bie Gelentdriifen, 

SYNTACTICAL, sin-täkztd.käl, [vom Fol- 
genden] adj. 1) zuſammengeſtellt, zuſammenge⸗ 
orbdnet. 2) wortfügend, ſyntaltifch. 

SYNTACTICALLY ‚sin-täktub.käl-IE, adv. 
ur An ; 

SYNTAX, siatı . 

SYNTAXIS, — [oörrusss] s.1)eine 
Anzahl zufammengeftellter Dinge, bie Orbnung. 
2) (in der Spradlehre, jener Thell berfelben, wel 
cher dle Lehre von der Verbindung der Wörter iu 
einer Rede lehrt) bie Wortfügung, ber Syntar. 

SYNTERESIS, sin-tir&-sis, [our u, rygéo] 
s, bie Gewiffensangft. 

SYNTHESIS, sintshd-sts, [nürßeoıs] 5. 1) 
die Sufammenfegung, Begriffsoerbindung, Syn: 
thefis. 2) (im der Wundarzeneifunde) bie Zuſam⸗ 
Wiedervereinigung ( actrennter 
TOY NTHETIC, stn-chkutılk 

b >, sIn-chöttıtk, . 

SYNTHETICAL, ein. ehaueik.an {adj zuſam— 
menfegend, verbindend, fonthetifh, — method, 
die fonthetifhe Methode (in der Philoſorhle, dies 
jenige Ordnung in der Vorſtellung der Wahrbeir, 


da man vom Allgemeinen auf daß Beiondere über» 


seht, im Geaenjage der analatifhen Methode), 

SYNTHETICALLY, stu-chéc:é-kdb-ld, adv, 
Be te — iftfaed 

5 "RD, sif-fürd, * 

SYPHERING, sif£fdr-tng,g [BU oMpegos *] +. 
(Geesvr.) eine Lafcı oder Verbindung zweier Enz 
den von Planfen, da dad eine Ende über das 
andere gelegt wird, bergeflalt, daf beide eine 
Fläche bilden, 

SYPHON, sl:fän, V. Siphon. 

SYRACUSAN, si-rA-kützhn, [v. Supuzou- 
a I, adj. ſyrakuſaniſch. 

ll. s. der Syrakuſer. 

SYREN, sitréa, V. Siren. 

SRG na Zugla] s, Syrien, 

TAC, sirt ; A 

SYRIAN sirze-An,g adj. orig. 

Il. s. 1) den Syrer. 2) das Syriſche, bie Sy⸗ 
riſche Sprache. 

Svatan-nvg, strtt-An-rd3; 5, die wilde Raute. 

SYRIASM, sirté-dem, s, bie Syriſche Mund⸗ 
art, 

SYRINGA, sir-ing'g4, [ovglyyior] +. ber 
Pfeifenjtrauch, ber wilde oder weiße Jasmin, 

SYRINGE, slı:inje, [ovgey$] +. die Röhre, 
Spritze. 

To SYRINGE, ». a. 1) fprigen, einfprigen, 
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2) (inwendig beforigen und dadurch reinigen) aus: 
von (eine Sunde). 
STRINGOTOMUM. sle-tog-gbutts-mam, 
[ougıyyorögenr] 5. (bei Wundarjten, ein Meer, 
mit weldem fie die Fideln anfichnetden) bas Fiftels 
aes ber Fiſtelſchneider. : 
YAINGOTOMY, ste-Ing-götitö-me, [0d- 
guy u. réroper] s. (dad Schneiden, Aufichnelden 
der Fitteln) der Fiſtelſchnitt. 

SYRINGOTON, str-Ing-gö:tän, V.Syringo- 
tomuem, 

SYRINX , sletrinks, [odgsy$] s. bie Pans- 
ober Hirtenfloͤte. 

SYRTIS, sértits, [lat., avgres] s. die Sands 
bank im Meere, Gyrte, Phe Libian syries, die 
Lybifden Syrten. 

SYRUP, sdetrdp, V. er 

SYSSARCOSIS, sts-sArtkh-sts, [svoougrw- 
0] s. bie Verbindung, Vereinigung mit ober 
duch Fleiſch. : ; 

SYSIASIS, sistth-sts, [ovoraars] s. bie Bere 

fa ung (von Greta e). 
SYSTEM, sistdin, [odorayee) s. 1) die Zuſam⸗ 
menftellung,, Bujammenordnung. 2) ein aus 
mehreren Dingen beftebendes oder zufammenges 
festes Ganze, 3, das Lehraebäude, der Behrbes 
griff, bas wiffenfchaftlihe Ganze, Suftem. The 
solar (Copernicam) —, (in ter Eternfunde) bas 
Ropernitiche Weltf{yftem, die Koperniliche Weitz 
ordnung; Ihe Prolemaic — , das Ptolomãlſche 
Goftem; V. Ptolemaic. 

Sisrem-maxen,sts*t8m-mA-kar, s. ber Syſte m⸗ 
fabrifant, 

Syrstem-uoncen, slsttäm-mäng-gär, s. ber 
Spftemträmer. 

SYSTEMATICAL, sls-t¢-mdu--kdl, adj. 


wiſſenſchaftlich det, ſyſtematiſch. 

— —— Tedd kale, 
adv. nad tn ge foßemati ch. 

SYSTEMATIST, sis:1t-mät-Lt, is 

SYSTEMATIZER, sis:té-mé-tlze-ar, |" * 
—— der wiſſenſchaftlich ordnet, der Syſtemati⸗ 

er, ' - 

To SYSTEMATIZE, sts-t?m‘4-the, v. a. 
wiſſenſchaſtlich ordnen ober zufammenftellen, 
in wiſſenſchaftlichen Zuſammenhang bringen, 
foftematifiren, 

SYSTOLE, ststuh-lé, [overods)] s. 1) (in der 
Sprachlebre, die Kürzung der Ellben, ba man eine 
lange Sübe ju einer kurzen made’ bie Silbenfürs 
zung. 2) cin der Berglieterungsf.) die Bufammens 
—_— bes —F ens. 

SYSTYLE, sistille, [ftj., our und arvdos) ». 
NZ GIA. — 

‚ Siz-zid-jd-a, 

Szene | (ovteyte) s. 1) 
(Eteenfunde) «) bie Sufammenfunft eines Planes 
ten mit der Sonne, und ber Zuftand, da er lege 
terer gegenüber ftebt. 2) bie Zeit zmifchen diefer 
3Zufammentunft ; auch die Reus und Bollmonds+ 
zeit. 2) Errast.)die Zufammenfügung aewiffer 
Füße in Griehifhen und Lateinifchen Berfen. 
3) (in dee Tont. ) die confonirende Verbindung 
ber Tine; ber harmonifche Dreiflang (in der 
altern Tontunft). 


T. 


T,t2, (ein Mitlauter). 1) s.da8 T. T is the letter 
wherewith some malefuctorsare branded in Eng- 
land, mit bem Bud flaben FT werden gewiſſe Vere 
breeder in Engiand gebrandmarfet. 2) als Zahl⸗ 
zeichen = 160, mit einem Striche 1 = 160,000. 
3) (bei Wundar ten) eine Art Bantage in Geftalt 
eines T. 4) a“ Feftungsbau, eine Art von Mts 
nen, welche bie Geftalt eines T haben. 5) ehem. 
ein Bart in Geftalt eines T. 6) (in einigen Ab⸗ 
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fürzumgen) anftatt Thomas, tun (Tonne), tatti 
(in der Tonf.). 

TAB, ub, Xbf, v, lat, tabula, für Table. 

TABARD, tbtbird, [jumeilen unridtig 
taberd; altfry.tabard, tabart, tabar, ital. tabarro, 
mittellat. tabardum , wall. tabar] s, (dad turye 
Kleid, weldes man über den Harnifch auzog / und 
welded jege noch Herolde tragen) der Waffenrod, 
bas Waffenkleid. 

‘TABARDER, thbtbard-dr, s. 4) ehem. einer, 
der einen Waffenrod trug. 2) eine Benennung 

ewiffee Baccataurit in der alten Stiftung 

ueen’s college zu Orford, 

TABASHEER, ib-d-shéers [V.baé Folgende] 
s. det fogenannte Bambus zucker. j 

TABANXIR, t4-bäkstir, Sad, tahashir] s. das 
Bambusrohr (welches den jogenannten Bambus 
gucter enthalt). 

‘TABBY, t&btbé, [fea tabis, ital, pal 1) 
ein Oftindifcher gewäflerter Zaffet, der Dobin. 
—- velvet, ber gewällerte Sammet, Fig. — cat, 
die geftreifte oder bunte Rage; On her — rival’s 
face, auf dem Gefichte ihres fhedigen Reben⸗ 
bubleré. + 2) Fig. die alte Jungfer. 

Tawny-stamrea, thbtbé-stdmp-dr, s. (eime roth · 
braun achamnste Tute) bie Ghagrintute, 

To TABBY, v. a. (dem Waster auf gewiffe Art 
Ähnlich machen) waffern (Atlas, Bänder ¢) 

TABEFACTION, thb-é-fakishdn, [lat, tabe- 
factio} s. dad Auszehren, bie Nuszchrung. 

To TABEFY, bel, [lat.tabefacio] I. v. a. 
auszehren, ausmergeln (den Körper). 

IL vn. tern ‚sa ae 

TABERD, thbtbard, V. Tabard. 

TABERNACLE, tib‘4r-n4-kl, [lat, taberna- 
culum] s. 1) das Zelt, Gegelt. 2) ein heiliger 
oder geweibter Ort; daher a) (bei den alten Jus 
ben, cin Zelt oder Gebäude, worin die Bundeslade 
fand) die Stiftshütte. b) (bei den Karholiten, 
das Behältnik im Hodaltare yur Aufbewahrung 
der Monſtram) der Zabernafel, 

To TABERNACLE, v. a. wohnen (ungebr.). 

TABERNACULAR, tb-@r-ndktd-ldr, adj. 
gegittert. — work, Gitterwerf, 

VABID, Wbtid, (lat. tabidus] adj. auszehr 
rend. — persous, Schwindſücht ige. 

TABIDNESS, thb+id-nés, s die Ausjehrung, 
Sahwindfudt, 

TABLATURE, tdb‘li-tire, [frg.] s- 1) (die 
vormahla übliche Bezeichnung der Töne mit Bud» 
Raben und daruber ng Etrichen, face der jetzt 
üblichen Notenzeichen) bie Dabulatur, 2) (bei den 
alten Meifterfängern, der Inbegriff der Regeln, 
nad welchen fie ihre Gefinge verfertigten und abs 
fangen) bie Tabulatur. In —, nach der Tabula 
tur (nad) der Ordnung). $3) (im der Mahlerel) die 
Dedenmaplerei, Wandmahlerei, Frescomahle⸗ 
tei. 4) (in der Zeraticderungst.) die Abtheilung 
des Hirnfchäbels in zwei dünne Platten, in die 
Hirnſche idewande. 

TABLE, tbl, Ifrz., lat. tabula) æ. 1) bie 
Tafel. a) (überhaupt ein ebence, dünner, meiſtent 
ein lanats Gicrect bildender Korver). Tables of 
marble, Zafeln von Marmor, Marmortafeln, 
b) (ein Körper der angegebenen Art, fofeen man 
barauf ſchreibt oder etwas darauf aeidhrieben oder 
geſtochen if). He pulls out his tables in haste, 
er reißt baftig feine Srhreibtafel beraus ; The 
tables of the testament, dir Zafeln bes Gefeges 
ober Mofis ; Lhe twelve tables among the 
ancient Romans, die zwölf Geſetztafeln bei den 
alten Römern. Fig. Ihe everlasting tables of 
right reason, die ewigen, ar Sas 
fein ber gefunden Bernunft; In our heart's —, 
in unfer Herz. ©) (in der Baukunſt, ein vlattes, 
einfaches Glied, gewöhnlich Im der Gorm eines Dar 
raltelogramms ) = das Feld, Projecting —. eine 
ethabene Tafel; Racked —, (das aroße platte 
Glied am Eautenfuge oder Schartgctimie) die Tas 
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fel; Razed —, (da$ Geid einer Wand im Giebel) 
das Giebelfeld; Crowned —, eine Tafel mit 
Kranzleiften. d) (in der Ferndarſtellung einer Fld» 
che, welche wiſchen dem Auge und der Cache, die 
nach den Reacin der Kun als fern dargeſtellt were 
den soll, auf der Grundfläche ſenkrecht Rebt und 
auf welcher fic) die Sache alé entfernt darfiellt). e) 
Fig. a) ein Gemälde oder cin Ding , welhes 
eine Anfiht von etwas auf einer ebenen Fläche 
Dargeitelltem barbietet. I beheld myself drawn 
in the flattering — of her eye, id} erblidte mid 
gemahlt aufder ſchmeichletifchen Zafelihres Aus 
ge, 2) = die Tabelle. Their learning reaches 
no further than the tables of contents, Ihre Ges 
lehrſamkeit weicht nicht weiter alé bis zu den 
—— —— — of rates, ber Zarifz 
ables of descent, Stammtafeln, Geſchlechts— 
tafefn; Astronomical tables , ajtronomifde Ta⸗ 
feln welche die Berechnungen über die Bewegum 
gen g der Planeten enthalten); Tables of sinus, 
tangents e, (in der Mathematik, bie Ginustafeln, 
Tafeln der Tangenten ¢ (welche die Berechnung en 
derfelben enthalten), f)— der Tiſch. A table for 
esting, A dining-—, ein @6tifh; A— toplay 
upon , Card- —, ein Spieltifch ; Knights of the 
round —, (ehemals cin berüßmter Rittevorden, 
den Konia Urthur in England gefiiter, und defen 
24 Glicder ſich um einen runden Ziih verjammeb 
ten) bie Ritter ber Zafelrunde, Fig. The tables 
were turned, das Blatt hatte fi gewendet (die 
Sache hatte fich veränberr). g) (in engerer Bedem 
tung) ber Eßtiſch. To sit ar —, bei Tiſche figen. 
h) Fig. «) (die Handlung des Speiſens / in fofern 
man dabei an einem Tiſche fit). To rise from —, 
vom Tiſche aufitehen; Ihe Lord’s—, der Tiſch 
des Herrn, Gottes Sif, das Abendmahl. 2) 
(die Handlung ded Speiiend, da man Andere fpeifet, 
mit Iubegriffder Evrifen . To giveany one one’s 
—, einem freien Zifh geben, die Koft geben; 
To keep an open —. offne Tafel halten; To k 
a good—, einen guten Tiſch Iran retrenc 
one’s —-expenses. feinen Ziſch einfdrdnten, y) 
= ber Tiſch, die Ziſchgeſellſchaft. I drink to Af 
general joy «f the whole —, ich trinke auf bas 
allgemeine Wohl bes ganzen Difdes, 1) pd. a) V. 
Table-book. b, bie Steine (beim Tricktrack; (und 
in weiterer Bedeut, , dab Sviel ſelbſt, aud a pair 
of tables, das Zridtrad; Damfpiel, Brett: 
fpiel, To play at tables, Zridtrad fpielen. 2) 
(in der Zeralicderungst,, zwei dünne Platten, jwir 
ſchen welchen die Scheidewandshöhle übrig bleibt) 
die Hiruſche idewand. 3) (in der Wabefagerfunf) 
fämmttiche Linien ber fladen Hand. 4) (bei Bud» 
drudern) bas Fundament (am Stanhope: und Gos 
lumbtapreden’, 

‘Tantenasnet, thtbl-bfs-kh, s, der Tiſchkorb. 

’ "Tanve-nep, tä:bl-bäd, #. (ein Bert , welches die 
Gorm eines Tiſches Hat) bas Tiſchbett. 

Tasız-nern, tä-bi-bödr; 5. (ein ſchwachet Bier, 
welded bei Tiſche gerrunfen wird, bas Lafelbier, 
Tiſchbier. 

Tane-noon, tathl-bddk, s. bie Schreibtafel, 
bas Taſchenbuch. = : 
Tasıe-nurts, uitbl-bits, s. pl. Zifhhängen. 

‘Tavce-castens, tätbl-käs-tärz, s. pl. die Zifche 
rollen. 

Tance-curr, ththlkilf, V. Tablerock. 

Tanee-crock, tht bl-kidk, 4. die Zafeluhr, 
Tiſchuhr, Stugubr, . 
a —— wiebl-klöch, s. das Tafeltuch, 

iſchtuch. 

m ae ‚tatbl-diA-mänd, s. (ein Sim 
ner Demant, in der Geftale einer Heinen Tafel) 
der Tafelſtein. 

Tancerastexen, Utbi-fis-sn-dr, s. der Schier 
ber an einem Tiſche. 

Tanteroan, ta-bl-fark, s. bie Gabel. 

Tanzeravır, thtbl-frdat, s. das Zafelobft/edtere 
Obftarten). 
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Tantexmirs, th‘bl-nife, s. bas Tiſchmeſſer. 

Tartemax, thtbl-mdn, ». ber Stein im Trids 
trac, Damipicte, Brerrieiete). 

Tamemat, ih/bl-mät, #. die Tifhmatte ; ber 
Stroßteller. 

Tartrmoner, tAtbl-mön-ne, s. (auf Eisen) 
das Tafelgelb (weiches den Flaggenofiizieren auger 
ihrer Gane verabreicht wird). 

Tarısreate, Utbl-plate, +. bat Tafelfervice, 
— Silberfervice. 

Artenents, tälbl-rAnts +. of (Redesivr.) eine 
Art Zafelgelder, bie den Bifhöfen — ausbezahlt 
mwurben. 

Tanız-nocx, tht bl-rdk, +. ber Zafelfelfen. 

Tavtenver, thtbl-rdd-bé, 2. der Zafelrubin, 
— tbl -shire, s.einniedres flaches 

Tancesroon, tAtbl-spddn, s. ber Eflöffel, 

Tancesters., uhtbl-stéedl, s. der Wegftahl (für 
die Tiſchmeſſer). 

Tarcrrata, tbl-thwk, - bas Tiſchgeſpräch. 

Tanteror, ıhtbl-ıöp, #. das Tiſchblatt 

Tante-wane, tätbl- wäre, s. bas Tafelgefchirr, 

Tawte-warer., thi bl-hwéel, s (Seeierade) ein 
feftitebendes Vorrad (womit man 6 Barnırien bis 
Taue vonz'/, DaumDide (blasen und dreben fan), 

To TABLE, I. v. m. ben Tiſch, die Koft (vei 
jemanden) haben, — with beast, mit ben Thier 
ten fpeifen. 

N. v. a. 1) in Zafeln ober Tabellen bringen, 
aufzeichnen. — fines, (Rehräivr.) ein Berzeichniß 
ber Geldftrafen (die dem Könige während eines 
Gerigtsrerming anbeim fielen) verfertigen. 2) auf 
Zafeln, Gemäblden darftellem (iegend ein Erelg⸗ 
nlf 2). 3° *— (ungebr ) 

TABLER ‚ th: bl-dr, s. 1) der Koftgänger. 2) 
ber Koftgeber (unacbr.), 

TABLET, t4b¢lét, s. 1) das Täfelhen, Täfe⸗ 
Tein; (Imennerer Bedeut.) bad befchrirbene Käfels 
chen oder auch ein Tafelchen zum Schreiben, 
Beihnen, Mahlen. 2) eine Arzenei in Tafein. 
Tablets of arsenic. Arfeniftdfelden. 

TABLING -thtbl-ing s (Geefvr,) a) bie Bers 
bindung gweicr Hölzer mittelft einer Scherbe. 
— of the beams, die Berfcherbung der Balken, 
b) die Verdoppelung. — of asail, bie Berbopper 
lung eines Segelé (ein Streif oder Kleid Segel 
tuch, womit die bintere Sette der Unterſegel beim 
Gaume new verdonnelt wird); — in the middle of 
a top-sail, (cine Gerdopvelung, welche in der Mitte 
am Suk der Mardiegel bis ungefabe ein Drittel 
ihrer Hobe oder Tiefe gemacht wird, und welche 
dient, dad Mars feael an dieser Stelle vor Sdheuern 
gegen den Mars zu (hüten) ber Stoflappen, 

TABOUR, tAtbir, [altfey. taboer, tabor, ta- 
bor. vontappen, fry. taper. runw, zunrw] s. bie 
Bandtrommel, das Zambourin. 

To TABOUR, v. m. 1 trommeln ſchlagen. 
2) (die Trommel rühren? trommeln, 

.. TABOUREFR, t:"ör-ür, s der Handtrommels 
fhläger, Tambour inſchläger. 
TABOURET, vbtir-e, [fra ] #4) bie Hand⸗ 
tromme!,baéZambourin. 2)einSeffet ohne Lebne, 
das Tabouret. 3) ein bunter wollener Stoff zu 
Röden für Rauerweiber. 
TABOURINE , thb-dr-dén} [frj. tabourin] s 
bie Handtrommel, das Tambourin. 
TABRERE, tb-rörei V. Tabourer. 
| TABRET, ıdhirdı, V. Tabour. 
TABULAR, b¢d-Mir, [fat tabularis] adj, 1) 
aus Tafeihen, Vlättchen gebiibet, beftebend 
(von Fofitien ge). 2) tafelfirmig, tabellarifch (von 
einer tebericht £)» 3) ro ‚gewürfelt. 
Taoeran-sran, tib-@ lr-epÄr, + (aud Wolla- 
Stonit) der Tafelfpath, Schaalſtein, Granit, 
prigmatifce Augitfpath, Wellaftonit. 

To TABULATE, tab‘i-lite, (lat. —— 
v. a. 1) wie eine Tafel formen, A tabulat 
diamond, (cin Demant, in Geflate einer Meinen 
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Tafel oben und unten Aad geſchliffen, an ten 
Seiten aber mit Meinen anaeihlifenen Flächen ver 
fehen) ber Tafelftein. 2) in Tabellen bringen (ver 
fhiedene Mundarten e). : 

TACES, tatslz, V. Tasses. 

TACHE. utsh, fefem, tacks V. tack] „ ber 
Haft, bas Häftchen, Make fifty taches of Gold 
(beil. Schrift), und follft fünfzig golbene Hefte 
maden. 

TACHE, V. Tatch. 

TACHOMETER, t&k-dm!mé-tar, [v Tags 
u. pergeor! s ber (vom Engländer Downing erfun: 
dene) Beldroindi fertemeffer. 

TACHYEPSETA, t4k-ké-éptsd-14, [ 0, razig 
u. dyyros) 5. (eine neue Erfindung) ber Schnells 
tocher oder Papinianifche Sort. 

TACHYGBAPHER, tk-kig‘graf-far, N au 

TACHYGRAPHIST, täk-kigleräf. Ist, | ei⸗ 
ner, ber fo ſchnell ſchreibt, ald ein Andrer fpricht, 
ber Schnellſchreiber. 

TACHYGRAPHY, tdk-kigtpräf-fl, (0, Taurus 
und zeige] s. bie Schnellſchreibekunſt, Tachy⸗ 


grapbie. j 

TACHYLIT, taktké-lt, (0. reyes u. A805] 
s. (ein dem Obſidlan ahnliches, mach Glanz, Sarbe 
und Bruchanſehen mit dem Gadelinit übereintons 
mendes Gort) ber Tachylit. 

TACHYPYRION, uk-ké-pétrd-dn, [v.rayis 
u, uplor] s. cin Befchwindfeuerzeug, welches fo 
eingerichtet ift, baß man burch Umdrehung eines 
Habnes einen Strom brennbarer tuft aus bem 
Gefäß fahren laffen kann. 

TACIT, tdstte, [lat. tacitas) adj ſtilſchwei⸗ 
gend (von einer tebereintunft g'. 

TACITLY, t4s:it-l4, adv. üſchweigend (etm 
wifligen »). 

TACITNESS, ustiv-nds, s. die Stille, Bers 


i it, 
PA TTORN, thsté-18rn, N taciturnus) ad]. 
engsten, ſchweigſelig, fill, wortfarg, vers 


offen. 

TACITURNITY, ths-é-tdrtnété, (Tat. taci- 
turnitas] s. bie Schweigfamleit, Schweigfelig« 
feit, Wortkargheit, Berfchloffenbeit. 

TACK. uk, [Bade, landfdaftl, Tacke, 
Tagge, fry. tache inatiache] ». 1) ehem. für 
Tachr ; (auc in der Redtsiprade, für Leave. 2) 
der Eeine Nagel, Stift, Zapeziernagel, 3) 
(Eceforadme) a, Taue, womit die untern Gefen 
der Erael nach vorne im Schiff nach der Eupielte 
geholt und feRachalten werden, wenn bie Seael 
bei balbem oder fchieiem Winde tranen rollen ) 
der Hals, die Halfe. Ihe main —, der große 
Dals am arofen Segel); Aboard mam — | (Bes 
febigworte, den aroßen Hals ansuholen , damit 
derselbe bei dem Winde zu leben komme fest ben 
großen Hals zu! Ihe fore —, der Kodhals ; 
— of a stay-sail, ber Hals eines Stagſegels; 
— ofa stuiding-sail, ber Da:s eines Beefegelö; 
Up tacks and sheets! (Befehloworte, welche das 
Geaenrbett von sufegen gebieten) ftich auf Dalfen 
und Schoten! The ship is on the starboard 
— bas Schiff hat vie Halfen am Steuerbord 
au; — fa flag, eine Bien oder Bindfel am 
untern Ende ober am Hals der Flagge (womit 
fie an die Fall gebunden wird), Fig. To hold —, 
halten, dauern. b) (der Wear den cin Echif beim 
Laviren in acrader Linie bei dem Winde madır, obne 
zu wenden) der Gang. To makea —, einen Gang 
thun oder maden; A good —, ein guter Gang 
oder Stredbug (wenn man fih dem Winde ges 
nähert und feine Reise dadurch weiter befördert har), 
4 ber Zuſat, das Supplement, j 

Taca-perr, tihedd-14, 5. (Rechts ſorache) eine 
Rente, die auf einer Padtung haftet. 

Tack-aror, kinds, s. (Ereior.) eine Art tire 
fifher Knopf, wovon die Enden uhter dem 
Knopf beigetieioet werden, 

Tacx-rizce , thktpétse, s. (Erefpr., die ving: 
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formige, runderhobene Einfaſſung des Halsaats, 
bie Halſen daran ju befetigen) die Haléflampe. 

Tacx-storren, thktstd r, 4. Fore—, (Geer 
ſprache) ein Stopper , den Fodhals zu ftoppen / /) 
ober fo lange zu halten, bis er feftgemadht if. 3 

Tacx-racxre, vik: -t¢k-kl, +. (Erefprace, eine 
Talje, die bei ſchwerem Winde nod an bas Segel 
neiegt wird, um den Hals deffelben sufegen au Heb 
fen) bie Halstalje. 

Tack-winv, Uktwlnd, s, (@ceior.\ ein fehiefer 
Wind (Wind, der von der See kommt . 

To TACK, I. v. a. 1) (baren machen, befent, 
sen, beften. Two napkins tacked together, zwei 
aufammengebeftete ober «gendbte Gervictten, 
Fig. 1 tacked two plays together, ich fehmolz 


» zwei Stüde gufammen, 2) Fry. (Fatt im verdicts 


lichen Einne) andeften. In hopes of geiting some 
commendam tacked to their a ber Doffs 
nung, baf eine Commende mit ihren Bisthdmern 
verbunden werde, 

I wv. m, (&eeior.) durd den Wind wenden 
(dad Saif, dad auf einer Seite bei dem Winde 
liegt, fo berumdreben , dali bas Borbertheil deifel- 
ben einmabl dem Winde jubrebt), 

TACK, V. Tang, A. 

TACK, {f- tache] s. ber Fleck, Kleden. 

|| TACKEL, ket, [v, tack, Bader] s. ber 
Heine Stift. 

TACKING, tktking, [p, to tack] #. (Geefyy.) 
bas Wenden durch den Wind, V. To Tack, v.n. 

TACKLE, tk+kl, [altfrz. tacle, wall. tacel, 
tacclan) s.1) ber Pfeil?, das Gewehr, die Waffe. 
3) (Talel] (Eeeior.,) a) (ein Windeyeug, welches 
aus zwei oder mehrern Blöden und einem durch 
diefelben gefcherenen Laue, dem Läufer, beſteht und 
Lafen aufjuminden dient) dad Takel, (beiteht die 
fed Windejeng aus einem Imeiicheibigen und einem 
einfcheibigen Blocte) bie Talje , (aus swei Biden 
und einem Tau, aud winrdling tackle) die Gier, 
A single —, (eine feine Art Tafie, die aus mel 


- einfheibigen Btöcden zuſammenatſetzt in, ein Klap⸗ 


läufer ; A two-fold —, ein Dafet, beffen Läufer 
vier Parten bat; A six-fold —. ein Takel, defe 
fen Läufer 12 Parten, oder an jeder Seite 6 hat; 
Main tackles, bie großen Geitentatel (die Tatet am 
großen Mate); Lhe fore —, das Borfeitentatel 
(die Tafel am Fockmaſte z Relieving tackles, 
Steuertatjen an ber Ruderpinne, womit ges 
fteuert wird, wenn dat Steuerreep ſchwach und 
ſchlecht tft. by (ates Tanwert, weiches zur Behand» 
lung der Geael und Haltungder Ragen und Maften 
dient) das Tafel, (newöhnticher) Takelwerk, die 
Zafelage, Fig. v. Tackling, 1. 4) bad Gerdth, 
bie Gerätbfchaften. nage 

‘Tacxte-voann, thktkl-bdrd, s. (Geefor) das ; 
Qyerhols eines Borrades, in welchem fid die ” 
Dreher befinden, 

‘Vacxce-rare, vk‘ kl-fall, 

Tacane-nore, täktkl-röpe, 
Läufer (die Taue) eines Takels, 

‘Tacker-noon, thkthi-haddk, s. (Stefor.) ber ‘ 
Haken zu einem Take. 

To TACKLE, . a, tafeln, antatetn, auftateln 
(ein Shi). 

TTACKLE, [Bagel, verw, mit tail] s. das 
männliche Glied. 

TACKLED, uhktkid, [9,16 tackle] adj. von 
aufammengebefteten Striden gemacht (umgebr.), 
A— stair, eine Strickleiter. 

TACKLING, wkliog, s 1) bat Takelwerk, 
bie Dafelage. V. Tackle, 3, b. Fig. To look 
well to one’s —, wohl auf feine Sachen fehen, 
bas Seinige wohl in Acht nebmen. 2) das Ges 
räth, Kitchen- — , bas Kühengeräth ; Fishing 
—, das Fifhgerätb, die Fifhergerätbichaften, 

‘TACT, take (tat. twetus)s.dasGefühl/unger), 

TACTIC, täkttik, [ 5) adj 

TACHICAL, wtkere nag [Frrırös] adj. zur 
Kriegstunft gehörig, taktiſch. 


5. (Seeipr.) ber 


‚Saft: 
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TACTICIAN, uk-tishtdn, +. (einer, der die 
Taktik vericht) ber Taltiker. 

TACTICS, vik fthks , s. pl. bie up 
Waffentunft, Taktik; auch die Taktik zur See, 

TACFILE, etktull, |frg., lat, tactili»] adj. 
füblbar (von Eigenihaiteng). 

TACTILITY, vk-ril2d-ık, 5. die Fühlbarkeit, 

TACTION, tk:shän, [frj., lat. tactio] s. bie 
Berührung, ; x 

‘TADPOLE, tad‘pSle, [v. tond u. aeadog] s. 
(die junge aeichwänste Brut der Froſche mit einem 
runden Kopie) der Kaulfroſch. : 

En: täne, poet, Bufammenziehung von 
taken. 

TAFF, tiff, Abkürzung ven Theophilus. 

TAFFATA, tf-fi-u4, 

TAFFETA, ur) (fej. taffetas, perf. 

TAFFETY , f-fe-té, ü 
tafeth] s. der Zaffet, Tafft. Striped —, geftreifs 
ter Tafft; Three quarter —, drei Biertel breiter 
Jadalated —. geflammter Zafft. 
TAFFEREL, tfefdrÄl, ey taflaril, taffrail; 
Tanbdfchaftl, Zaffert) +. (im Sehigsbau, das 
Dberfte des Epieacié oder der Bord deſſelben zwi« 
ſchen den beiden Seiten des Scie) ber Hadborb, 
Dadeborb. 

— TAFFY. LAtHf8, [David] s. der Walliſer. 
rally’ day, det erfte März. 


TAG, tag, [Bacte] s. 1) ber Stift (am Ente 
eines Bandeis ¢). The — of lace, point, ber 
Neftelftift. 2) Fig. eine gemeine ober lumpige 
Perjon, Sade, 

Tac-aac, tig'rdg, s, bad Cumpengefindel, He 
invited —, and bob-tail to the wedding, er bat 
lauter fumpengefindel, || Datelwerk, Takelzeug 
zur Hodseit , — -lellow , der Lumpenhund. 

Tacrau, Ug‘tdle,s ein Wurm, berfihin vers 
faulten Dungbaufen und in ber groben Lobe ete 
arugt und gemeiniglich einengelben Schwanz hat. 

o TAG, 1 +. a. 1) (mit einem Erifte verichen) 
ftiften. — a lace, ein Schnürband fliften (einen 
Stift daran machen); Tagged point, der Neftels 
ftift. fig. He tags every sentence with courteous 
word, er hängt an jeden Gag ein böflih Wort, 
verbrämt einen jeden Gag mit einem höflihen 
Worte. 2) V. To Tack, 2. 

U. vn. —after any one, einem überall nad: 
laufen. 

TAG, [häufiger teg; landihaftl. Bade, din. 
takke, fhmeb. takka] s. das junge Schaf, Lamm, 

TAGGER, tägtgär, [v. to tack) s. Det Nake 
lufer. — after women, der Jungfernknecht. 

TAGUS, titgas, [lat.] s. V. Zujo. 

TAIL, tale, [landjhaftl, 3agel 301) s. 1) 
der Schwanz (eines Hundes g,. The — of a horse, 
der Schwanz, Schweif eines Plerdes ; The — 
of a fish, der Schwanz eines Kifches, Fig. The 
Lord shall make thee the head and not the — 
(b. Scriit). der Herr wird did zum Haupt mas 
hen, und nicht zum Schwanz. 2, fig. a) über: 
haupt das Ende eines Dinges, The— of a comet, 
der Schwerf eines Kometen; Ihe — of a letter, 
der Schwanz aneinem Buchſtaben (4 B.amp, g)5 
The plough’s —, die Pflugfterze ; — of a stecl- 
yard, der Kr an einer Schnellmages — of the 
trenches, (bet Kriegtlenten) das Ende ber aufs 
gräben; Tails of a top-stull, (Gerivr , das Tau, 
weiches um den Kniippel, der durch Das Hoft oder 
bie Lehre des Topfchliteend gebt, und um den ſchon 
jufammengedechten Theil des Taues geſchlagen wird, 
um den Knuppel an den Schlitren ju binden , bie 
Bremfe, I) (in der Greenk., derjenige Punter, wo 
der Mend im ſeinem Kaufe Die Gonnenbabn durch ⸗ 
schneider, wenn er in die fudliche Breite tritt/ ber 
Drachenſchwanz ec, (imder Tonk, die diinnen, von 
den Köpfen berab oder hinaurgebenden Stride, der 
Schwan (einer Nore), d) ein herabhängendes 
lofeé Ding, Lhe wails that hang upon willow 
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trees, bie Mdgchen an Weibenddumen. e) V. 
Swallow-tail. £) (Geefor.) das lange Ende des 
Stroppé um einen Bloc, (Serivr.) — ofa gale, 
das Ende eines filegenden Sturmes (nemiid, 
wenn der Wind fic) merflih geleat Hat). 3) Cin 
der Naturgefhidre, dad bergiörmige oder dreiechige 
Ende des Rumvses bei den Gosetn) bad Schwanz⸗ 
ende, ber Steiß, Bürzel. 4, das Hinterthell, der 
Bintere, Sterz, Steif, To turn — to eg, vote 
davon laufen, Reigaus nehmen; Squat upon the 
“—, niedergefauert, nieberhodend. + Fig. She) 
„gets her livelihood by her—, fie ernährt ſich 
‘pon Durerei, * = 
~ Tatatocs, thletbldk, s. (in der Schifffahrt, 
tin Blod, woran ein Ende von einem Tau geilrovpt 
ift, vermittelt deren derieibe an ein Grag oder 
Wandtan befeliger werden fann) ber Steertblod, 
Schwanzblod. 
Tarr-cannıea, thletkdr-ré-dr, 3. 1) der 
Schleppenträger, 2) Lig. der Fuchsſchwanzer / 


et et. 

‘Tau-com, thle:kbme, 

‘Yate-roures, tilettd-pée § ** ber Kamm mit 
einem Stiele. 

Taiw-risce, thletpftse , #. 1) (eine in Holy ger 
ſchnittene oder in Metall abgegoene Bersierung, 
welche von den Buchdructern auf die Druckbogen 
zuweilen mit abaedrurft wird) der Buchbruders 
ſtock, die Buchoruderteifte, Bücerleifte, der 
Stod, die Bignette, 2) (das (mate Brettchen, 
weiches unten auf der Beige an dem Andpiden im 
der Barge bereſtiget it, durch degen Locher am obern 
Ende die mit einem Kuoten oder einer Schlinge vers 
febenen Gaiten aeyogen und aur biefe Art gebalten 
werden) ber Gaitenhalter, Saitenfeft. 

Taı-rrınmer, tAletrim-mär, s. (bei Zimmer: 
teuten) ein Stichbalten gunddft einer Mauer 
(worin die Enden der Auerbalten eingelafen find), 

TVar-vicz täleivise, +. (beintehrern Merallarbei- 
tern, cin beweglicher Schraubſtock, Feine Stucke 
Eiſen g, die bereile werben jollen, hinein zu (pan 
nen) ber Feilfloben mit einem Stiele. 

To TAIL, |. va. beim Schwanze ziehen. 

U. vw. a. — in, (bei Zimmerteuten, Maurern) 
mit bem einen Ende in einer Mauer befeftigen 
(einen Balten, die Stufen einer Trevpe e). 

_ TAIL, (fra. tailler] 4. (auch fee-tail) V. unter 


fee. 

TAILED, wild, [von to tail] adj. gefhwangt, 
— wesp, (eine Gattung Siefer) die Sa wangwespe, 
— Sägenfliege, 

TAILING, tle:ing, s. (bei Maurern) ber hers 
vorftehenbe Theil eines eingemauerten Steines, 
Badfteines, Siegetfteines. 

TAILLAGE, (l-Hdje, (frz. tailler]s. 1) urfpr. 
das auseinem Ganzenherausgefchnittene Stic; 
Fig. ein Theil des Vermögens einer Perfon, die 
fie als Tribut entrichtet, die Kapitalfteuer, 2 
Fig: (Rechteſor.) die Abgabe, der Soll, 

"AILLE, tile, auch carl; frg.tailler) s. V. Zed, 

TAILOR, wclar, [feg. tailleur] #. der Schneis 
ber, Kleidermacer. A woman’s—, ein frauens 
ſchneiderz A woman- —, eine Frau, die Kleider 
madıt, die Näherinn, Fig. Tailor's goose, das 
Bügeleifen ; Tailor’s muscle, V Sartorius. 

‘Latvon-pino, thtldr-baed, s. (ein Ofimdircher 
Vogel) ter Schneidervogel. 

To TAILOR, v. a. die Schneiderei treiben, 
ſchneidern. 

‘Yo TAINT, that, [ fry. teindre_ tünden, 
lat. Lingo, ziyyw] I. v. a. 1) befeuchten, anfeuds 
ten, tränfen, 2) beflecten, bejudein, Fig. Sirens 
taint the minds of all men g, Sirenen verder⸗ 
ben oder verführen alle Männer x; I'resson taints 
the blood, Berrath veflectt das Blut; They the 
trath with superstitions taint, fie verfälfchen bie 
Wahrheit mit Uberglauben, 3) verderden (tie 
Sate €‘. Hot weather taints meat, die Hige vers 
birbedas Fleiſch Ihe tainted air, die verborbene 
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Luft ; Vegetable venom taints the plain, Pflan⸗ 
gengift vergiftet, verpeftet bie Ebene. Fig. For 
sure, the mun is tainted in his wits, benn fiher 
tft der Mann nicht recht bei Sinnen, 4) (mite 
theilen, von Krantheiren) anſtecken. 

Il. vn. angeftedt werden, Fig: — with fear, 
bon Zucht ergriffen werden, 

TAINT, I. +s. 1) (eine Steite vom einer andern 
Sarbe) ber Kleden ; Fig. der Flecten = Schand⸗ 
fleden, 2) (der Zuſtand, da etwas verdirbt) dad 
Werderben. Fig. To keep a child from the 
— of servants , ein Kind vor ber Werführung 
durch Dienftooten bewahren; To fall into —, an 
Glaubwürbigkeit verlieren. 3) die Anftedung. 
Pestileatial —, bie Seucht. Fig. Is no rank from 
this contagious — of sorrow free, bleibt tein 
Rang, Stand von diefer anftedenden Seuche 
des Hummers verſchont. 4) (eine Art Milbe) die 
Sammetmitbe, rothe Erbmilbe. 

‘Tauvt-wonm, tint-wdrm, s. V. Taint, 4. 

Il. adj. eines Verbrechens überführt. 

TAINTEREE, tint:fr&,) |, tt 

TAINTLESS, Units, ¢"4i- unbefledt, sein. 

_ TAINTURE, tänettshtre, (frz. teinture, lat, 
—— 4, bie Befledung (von jemands gutem 
ite. 

TAJO, ıAtjd, [V. Tagus] s. (ein befannter 
Glug) der Tajo, 

To TAKE, täke, [fandfchaftl, taken, lat, 
tago, tango, Oya, Pryyaver, Ityw, Ifyou, 
Son. déew) pract. took; part. pass. taken 
weilen took. I. . a. 1) annehmen. Syn. V. To 
Accept. a) (an fi nebmen, von einem andern im 
Empfang nehmen), The bank and the goldsmiths 
will uke it of him, die Bant und die Golds 
arbeiter werben ed von ihm annehmen, ed ibm 
abnehmen. Fig. An honest man may take a 
knave's advice, ein ebrlidjer Dann kann eis 
nes Schurken Rath annehmen; I took your 
weak excuses, ich nahm eure matten Entfchuls 
digungen an ; — something for granted, ets 
mas für ang annehmen, halten; — 
impressions, Eindrüde annehmen; Won't 
then take a jest? verſteht ihr benn feinen 
Scherz? b) Fig. gleichfam annehmen, zulaffen, 
Five hundred asses yearly took the horse, fünf 
hundert Eſelinnen wurben jährlich von Hengiten 
belegt; A mare ready — horse, eine roffige 
Gtute; A reception, as those only deserve who 
are content — it, einen Empfang, wie ibn 
diejenigen verdienen, die fic) ibn gefallen laffens 
— an affront, eine Beleidiaung einfteden. 2) 
nebmen, befonderé mit Hilfe ber Hand ober ber 
Ferde an ſich bringen. ‘Then took I the cup at 
the Lord’s hand ‚6. Schrift), und ih nahm ben 
Bedher von ber Hand des Deren; — hold of a 
* eine Sache nehmen, ſich ihrer bemeiftern ; 
— the meat out of the pot, off the spit, das 
Fleiſch aus dem Topfe, vom Bratfpieße nehmen; 
— any one about, einen umarmen; — arms, 
bie Waffen ergreifen; He wok me by a lock of 
my head (b. Gdrife), er ergriff mid bei bem 
Haar meines Hauptes ; He took out two pence, 
ev zog zwei Pfennige heraus ; He commanded 
them that they should tke nothing for their 
journey, save a stall (h. Echrift), und gebot ihnen, 
daß fie nichts bei fich trugen auf dem Wege, denn 
allein einen Stab; Do what she will, take all, 

ay all, thun was fie will, alles einnehmen, alles 

jablen; — in pieces. [etwas ) aus einander 
nehmen; — soot, fhnupfen ; — physick, Arges 
nei nehmen, einnehmen, — tohacco,, raudenz 
— measure, Maf nehmen (su einem Kleide e )z 
— dimension, meffen; — a likeness,, ein Bilbs 
nift zeichnen oder mablen; — the height of the 
san, bie Sonnenhibe nehmen, meffen ; Lo cud 


you, and make you take the hatch, euch durch⸗ 


jupriigein, und zwingen euch, die Thür zuergreis 
fen (cud ſchuen fortsumacyen); — the veil, ben 
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Schleier nehmen, Nonne werben; — on the 
religious habit, ſich einfleiden laffen, Nonne 
werden; — a seat, fic) fegeny No man shall 
take the wether or upper molistone to pledge (6. 
Emrift), du ſollſt nicht zu Pfande nehmen den 
oberften und unterften Mübiftein, Take oo usney 
of him or increase b, Schrift) follft nicht Wucher 
von ibm nehmen, nod Leberis * Take the 
guods for thyself .b. Earift), die Güter behalte 
bir, Fig. — any thing upon one’s self, etwas 
auf fich nehmen, es unternehmen, fi damit ber 
faffen; I take your debts upoa me, ich übers 
nchme eure Schulden; — upon one's self the 
command of an army, bie Anführung eines 
Heeres übernehmen: He takes the honuur up a 
himself, er ſchreibt ih bie Ehregu; He took 
upon him the name of Cesar, er nahm den Raz 
men Gdfay an; This every translator taketh upon 
himself to do. died nimmt fich jeder Ueberfeger 
beraué, erlaubt fic jeder a parlia- 
ment took upon them to call an assembly of 
divines, bad Parlament maßte ſich an, eine Bere 
fammlung Gottesgelehrter gufammen zu rufen; 
—in hand, (etwas) unternehmen , anfangen, 
übernehmen ; — heed, fich hüten, Acht gebenz 
— heed onto the commandments of the Lord, 
Gottes Gebote befolgen; — warning or example, 
ein Beiſpiel nehmen (an einem, an einer Gace); 
This man alwaystakes time, diefer Mann nimmt 
ſich ftets Zeit [übereitt ich nist); We always 
take into our schemes the » wit nehmen immer 
das ¢ im unfre Pläne aufz I wke thee at thy 
word, ich nehme, balte bich bet beinem Worte ; 
He took the whole house, er nabm oder mietbete 
das ganze. Haus , — place ofany one, fich Über eis 
nen fegen, einem vorgehen; Take me to his house, 
führen Sie mid zuibm; — up any cecasion, 
jede Gelegenheit benugen; — post, Poft ober 
Heftpferte nebmen; I take liberty to say , Id 
nehme mir bie Freiheit, gu fagen; — knowledge, 
— notice of , Kenntnif von, nebmen, bemers 
fen, auf ¢ merken; Notiz nehmen von e, fid 
darum befümmern ; —care, fid in Acht nehmen, 
fic vorfeben ; (für erwas, forgen, Sorgetragen; 
—revenge, Rache nehmen, fic rächen; Young men 
ought not only — slong with them a clear idea 
of ¢, junge teute follten ſich nicht nur einen beuts 
lichen Begriff von e verſchaffen, fih eigen masz 
den; Luke this along with you, prägen Sie ſich 
dies eins I might have taken ber to me to wife 
(b. E@rift), berbalben ich mir fie zum Weibe 
nebmen wollte; — in marriage, zur Frau nebs 
men, heiratben ; God took him (6. Ehrift), Gott 
nahm ibn hinweg; I will take you to me for a 
ple (b. Echriſt), ich will eudy annehmen gum 
olf; I will take of them for priesis ſh. drift), 
ich will aus benfelbigen nebmen Priefter ; — any 
one in a lic, einen auf einer tage ertappen. Prov. 
— opportunity by the forelock, bie Gelegenheit 
bei bem Schopfeergreifen, fie wahrnehmen, nicht 
verfäumen. 3) auf gewaltthdtige Art fic) nabe 
bringen, fic) eigen madıen. — a criminal, einen 
Verbrecher ergreifen; If I can take him, wenn 
ich ibn faffen kann , He took him trembling furm 
bis sovercign’s sule, er rif ihn gitterad von feis 
nes. Herefderé Seite, They slew and wok three 
hu Janissaries, fie erfhlugen und nahmen 
gefangen dreihundert Janiticharen ; lake us the 
oxes, that, fange ung bie Füchſe, bier; —a 
town, eine Stadt einnehmen, erobern ; That the 
fire may not iske the helges, damit bas Feuer 
bie Hecten nicht ergreife; When the frost and 
the rain have taken them, wenn fie vom Frofte 
und bem Regen angegriffen find. Fig. Let her 
nut take thee with her eyelids (beit. Gaprift ), 
betfange bich nicht an ihren Xugentiedern; There 
ve bhasts the tree, ond takes the cattle, er Ders 
borrt den Baum, und thut bem Wiehe etwas an; 
No fairy takes, keine Ree thut etwas an; And 
Hilpert, Engl, Deutich. Weer, 2. Bo, 
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lodgeth wheresoever the night taketh him ‘Grif. 
Schrift), er mußeintebren, wo er fich verfpätet 5 
Men in their unguarded hours they take, fie 
überrafchen ung inunbewashten Stunden; Strike 
ber young bones. you taking airs, with Jamıeness, 
ibe giftigen Dinfte, mit Lahmheit ſchlingt ihr 
jugendlid) Gebein; Phe story or your lite, which 
must take the ear strangely, die Geſchichte cus 
tes Lebens, die wunderbar das Ohr ergreifen, 
einnebmen muß ; Taken by Perkin's amiable 
behaviour, durch Perkins liebenswürdiges Bes 
nehmen eingenommen, bingeriffen ; He was tuken 
with a fitot genen sity, er befam eine Anwand⸗ 
lung von Grofimuth; | am taken with her, ich 
bin von ihr entzüdt. 4) Fig. «) (in Veriehung 
auf thatıqe Veränderungen „— in writing, ſchrift ⸗ 
lich auffegen, nieberjchreiben; To the port she 
takes her way, nach bem Dafen nahm ober rich⸗ 
del ihren Weg begat fih dahin ; He put his 
hand into bis bosom,and when he took it oute 
(b. Gehvift), er ſteckte feine Hand in feinen Bue 
fen, und jog fie heraus ej For no man took them 
oto his house to lodging (b. Ehrift) , es war 
niemand, ber fie die Racht im Haufe herbergen 
wollte; He took me aside. er gog oder führte 
mic bei Seite; — sim, zielen, — the air, in 
bie Luft geben, einen Spaziergang machen, 
fpazieren reiten, fahren; — breath, Athem bes 
ten; — wind, = {hSpfen; — a walk. fpazies 
tengeben, einen Spaziergang madjen , — arıde, 
reiten, fpazieren reiten; — a run, laufen: — 
a drive, fpazieren fahren; — a leap, einen Bag 
madyen; — a journey, eine Reife machen, reifen ; 
—a voyage, eine Seereife machen; —the field, 
zu Felde ziehen, — aship, zu Schiff geben, ſich 
einfcbiffen; — orders, ſich ordiniren laflen; — 
the waters, das Bad brauchen ;— root, Wurs 
jel faffen, ſchlagen; — airs, vornehm thun; 
A horse that takes head, ein Pferd, welches aus⸗ 
reißt , durchgeht; ftdtig ift; The cat yore 
takes a tree, Die Kage machte fich fogleih auf eis 
nen Baum; — the water, ins Waffer geben (von 
einem Jagdbunde ge); The fox tukes the earth, 
(bei Jagern) der Fuchs verkriecht fihz; — a 
hedge, (bei Jagern/ über eine Dede fegen; To 
keep my wounds from taking wir, meine Wun⸗ 
den vor ber Luft zu bewahren; Striking stomes 
they touk fire out of them (h. Echriit), Und nabs 
men Keuerfteine, und fchlufgen Feuer auf; Beauty 
alone cou’d besuty takesorigli, Schönheit allein 
konnte bie Schönheit fo gut treffen in Beriehung 
auf ein Bildnig); — a turn, einen Spaziergang 
machen, luoch unelgentlicher) eine Wendung nebs 
men, fid umändern ; —a course, einen gewiſ⸗ 
fen Gang nehmen, gewiſſe Maßregeln nebmen, 
ergreifen; —a denial, eine abfchlägige Antwort 
bekommen ; — order with , in Ordnung halten, 
Einhalt thun , — pains, ſich Mühe geben; — au 
account of « thing, fic) wegen einer Sache ers 
funtigen, Erfundigungen darüber einzieben ; 
— a thing into deliberation, etwas in Beras 
thung ziehen, berathben; — leave, adieu, Abs 
eh nehmen; — a Goal (list) farewell, völlig 

boſchied nehmen; — a nap, fhlummern, ein 
Schlafchen maden; — an cath, einen Gid abs 
legen; — oath of secrecy, den Eid ter Bers 
Amwiegenheit ablegen; — place, Statt finden, 

ih ereignen; — a disease, eine Kranthe;t bes 
fommen, angeftedt werben; They are evm- 
monly taken with’sickuess, fie werben gewöhn« 
lid trank; — cold,den Schnupfen bekommen, 
ſich ertdlten; To be taken ill, frank wercen, 
einen Anfall von Krankheit befommen; (febr un 
tigentlich im folgenden Sinne — any one a box 
on the eur, einem eine Dorfeige geben; And 
then imagine me taking your part, dann ſtellt 
eud) vor, ich führe eure Gace; — eflect, Wire 
fung thun; Drances took the word, Drances 
nahm das Wort; Thoushalı nor take the name 
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of Lord in vain, bu ſollſt den Namen Gottes 
nicht mißbrauchen s— part, Sheil nehmen; What 
side—, welche Partei nehmen ; — one’s chance, 
fein Schickſal erwarten; wagen; — the law of 
any one, einem den Prozeß machen, ibn verbams 
men; — a person with one, fic) einem verftänds 
lid) maden; I would your grece would take me 
with you, id wollte, Eure Gnaben erklärten 
ſich deutlich Seeiwt.) —and leave, alle Fahr⸗ 
seuge oder Schiffe einholen und vorbeifegeln, 
Prov. — one's case in one’s inn, thun, als wenn 
man gu Daufe wäre, fi) bequem maden, 5) (In 
Bertebung auf Beränberungen, Handlungen des 
Gemürbes und der Seele). — to heart, zu Herzen 
nehmen; Which the bassa took in so good part, 
was der Bajja fo gue aufnahm; — in ill part, 
pet, übel nehmen; You don't take it in the right 
meaning, Sie verftehen es at die untedte Art, 
Sie deuten oder legen es falfch aus; You take 
me right, ihr verfteht mich recht ; Charity taken 
in its largest extent, er iy im weites 
ften Umfange bes Wortes; them take it as 
they list, fie migen’é nehmen wie fie wollen; — 
pity or compassion of any one, Mitleid miteinem 
haben; — a great affection to any one, eine 
große Zuneigung zu einem faffeny — delight 
la e, fidy freuen Über ¢, fih an ¢ ergegens — 
pleasure, Vergnügen finden; — a pride in ¢, 
ſtolz auf fen; — a zerjnddien against p, en 
Worurtheil gegen ¢ faffen; — shame, fih {dis 
men; — resclutions, Entfchläffe faffen ; And so 
tock thot for virtue and affection, which was 
nothing but g, und nahm fo das für Tugend 
und Zuneigung, was nur e war; — words for 
things, Worte für Sachen nehmen , fie damit 
verwedjeln; Some tories will take you for a 
whig, einige Tories werben euch für einen Whig 
balten; Kither but oneman, orall men are kings, 
take which you please, entweder nurein Meni, 
ober alle Menſchen find Könige, wählt, was eudy 
gut bünft, Prow. — an owi tor an ivy bush, 
den Himmel für eine Bafigeige anfehen (apn 
Uche Dinge mit einander verwechfeln), 

To Taxe awar, 1) wegnehmen (einem We 
fchore Die weitliche Gerichtsbarkeit ge), Liwke your 
life away, ich nehme euch das Leben, 2) bei Seite 
fegen cine Rudlichte', 

Vo Taxe vows, 1) abnehmen, herunternehs 
men (Borbänge 2). — the sheets, (bei den Buchs 
druckern, die gedruckten Bogen von ben Trocken⸗ 
leinen abhängen, abnehmen, fig. That event 
took their gu down, biefes Ereigniß bes 
nahm ihnen ben Muth, fhlug ihren Muth nies 
ter, I shall take his pride down, ich werde feis 
nen Stolz bemüthigen; I should be glad to see 
them taken down , id) würbe mich freuen, wenn 
fie gedemütbiget würden. 2) Fig. a) binunters 
ſchlucken. b) ntederfchreiben, 

‘Lo ‘Vase Pao, ig ag Fig. That takes 
my breath from me, dies benimmt mir den 
Athem ; It takes not from you, tht you were 
born withr, e8 gereicht euch nicht zum Nadıtheil, 
daß ihr mit ¢ geboren waret, 

To Taxe in, 1) einnehmen, a) (überhaupt bine 
tine, nad einem Orte nehmen, zu fid nehmen), 
— the sails, die Gegel einnehmen , fie eine 
sieben, fie befhlagen (aufbinden) ; Take in some 
milk when the milkwoman comes, nee Milh, 
wenn bie Milchfrau fommt, Fig. This love of 
our country takes in une families, friends, and 
acquaintance, biefeBaterlandsiiebe umfaßt unfre 
Bamitten, Freunde und Befanntidhaft; Phough 
a created understanding cau never tuke in be 
fulness of the divine excellencies, obgleich ein 
erihaffener Berſt and nie bie Fille ber göttlichen 
Bortrefflichkeiten begreifen kann, b) (bei fich auf 
nehmen, in fein Haus g,. Porter was taken in not 
ouly asa bedchamber-, but ¢ servant, man 
harte Porter nicht nur als Kammerbiener ans 
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genommen, fondern ¢; We went hefore and 
sailed unto Assos, there intending — Paul (beit. 
Schrift), wir aber zogen voran auf dem Schiff, 
und fuhren gen Affen, und wollten daſelbſt Paus 
tum zu und nehmen. Fig. He shall take in the 
instructions you giye him, er wird bie Lehren, 
die ibe ihm gebet, annehmen; The sight and the 
touch take in from the same object different 
ideas, das Geſicht und bad Gefühl empfangen 
von demfelben Gegenftand verjhiedene Begriffes 
+ I cannot take it in, ich fann dies nicht vers 
Jchlucten (diefe Lüge glauten). e)=in eig ir 
men ‘ungebr.), — the city of sg Pah bie Start 
Algier einnehmen, erobern, 2) Fig. «) einhägen 
(ein Stüd Gand. +3) anführen, betrügen, daher 
A tike-in, ein Betrug, eine Betrügerei. 

ToTassorr, [Jabnehmen wegnehmen (den Hut 
er). To take the halter off, enthalftern ; To take 
the wax off, das Wachs abmaden; — the skin, 

dhinben; — the edge of a knife, ein Meffer 
mpfen. Fig. — ıhe edge of a cold drink, ein 
kattes Getrint überfhlagen oder verſchlagen 
laffen ; — the edge of one’s stomach, ben erfien 
Heishunger ftillen; "T will take off the edge of 
his wit, e3 witd ibm den Geift abftumpfen ; — 
taxes, die Steuern aufbeben; — the testimony 
of au historian, das Zeugniß eines Geſchicht⸗ 
*— in Mißcredit bringen, fhwaden; To 
take any one off by death, einen aus dem Wege 
räumen, töbten; — the spell, entzaubern ; — 
the odium , das Gehäfige benehmen; To take 
any one off from his work , einen von feiner Ar⸗ 
beit abzieben, abhalten, ablenken ; To take any 
one's care off his hands, einem die Sorgen abs 
nehmen; Totake any one offan ill course, einen 
vonfeinen böfen Wegen, unordentlidem Lebens» 
wanbel abbringen; To take any one off fromthe 
love he hears to his mistress, einen feiner Gee 
liebten ungetreu maden; When more are bred 
scholars thaw preferment can take off, wennmebr 
Menſchen zu Gelehrten gebildet werden, alé bez 
fördert werden können. 2) abnehmen — faufen, 
ablaufen, — commodities, Waaren kaufen. 3) 
(eine Copie von etwas nehmen) nadbilden, copis 
ren. Take off all theie models ia wood, bilde alle 
ibre Modelle in Holz nad. 4) gu ih nehmen, 
trinfen, auétrinfen (ein Glas eg). 

To Taxe on ‚ (beiden Budde.) mit ben Ballen 
ober ber Walze nehmen (Farbe). 

ToTaxe our 1) (aus einem Orte nehmen) aude 
nehmen. — a tooth, einen Bahn ausziehen; To 
take the tampion out ofa gun, ben Pfropf von 
einer Kanone nehmen; — the creases out of a 
cloth, die falfhen Kalten oder Striche aus bem 
Tuche ausmachen, ausftreihen. His — of, audr 
sieben. 2) Fig. nachzeichnen, copiten (ungebr.). 

o Taxe vr, 1) aufnehmen. a) (in die Hohe 
nehmen, binaufnebmen). Theleast things arctaken 
up with thethumb and forefinger, die Heinften 
Sachen hebt man mit dem Daumen und 3eiges 
finger auf; — athing that is fallen , etwas, was 
gefallen ift, aufheben; Milo took op a calf dail 
on his shoulders, Mito nabm täglich cin Ha 
auffeine Schultern; ‘i eng. Bed,, bei den Buchdt.) 
— the sheets, die Bogen aufnehmen, zuſammen⸗ 
tragen (die abgedrudren Bogen nad der Buch 
ftabenfolge gu ſechs oder wentace Bogen in Lagen 
bringen und and mehrern ſolchen Lagen cin Erem 
plar jufammentegen ; — a trick at cards, einen 
Stich machen; Take up that meat, it is boiled 
enough , zieht das Fleiſch heraus ober zurüd, 
es bat genug gefohty — arms, bie Waffen ers 
greifen. Fig. You have taken up the subjects 
of his sabstitate, my father, iby habt die Uns 
tertbanen feines Stellvertreters, meines Bas 
ters, zum Aufftande gebradt; — a quarel, 
fih eines Streites annebmen; auch ihn ausmas 
chen, beilegen — a challenge, eine Heraus fode⸗ 
yung annehmen; Perforce, a third (division ) 
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must take us up, nothwenbiger Weife muf eine 
dritte (Heeresadtheliung) ed mit und aufnehmen; 
— atrade, einen Handel anfangen; Ihe ancients 
took up experiments upon credit, die Alten 
nahmen Verſuche auf Treue und Glauben an 
Aristotle first took it up, Ariftoteles hat fi 
deſſen zuerft bedient, nahm es zuerft an; The 
took 7 their rest in the christian religion, fle 
festen ihre legte Hoffnung in bie Sriftliche Rer 
ligion; Totake any one up sharply, einen [harf 
vornehmen, ihm einen fcharfen Berweis geben} 
He tikes me up every time, er tabelt mich bes 
Rändip; She took him up for swerring, fie gab 
ihm einen Verweis wegen feines Fluchens. b) 
(wad man fallen lieh wieder in die Hove nehmen). 
— a stitch in knitting, eine gefallene Maſche 
aufnehmen. Fig. take it up where the history 
has Laid it down, id} nahm e8 wieder auf, da wo 
die Geſchichte es endigte, c) = ni Borg neh⸗ 
men, borgen, — money, Geld leihen; — the 
nece,sarics of life, die Bebensbebürfniffe auf Borg 
nebmen, Fig. He has taken up that word from 
Demosthenes, er hat diefes Wort von Demoſthe⸗ 
nes entlehnt, 2) (bei Wunkarzten, unterbinden 
(eine verlegte Ader £). 3) einnehmen, «) (einen 
Nautte).— agreat deal of room, einen großen 
ear was All chambers were taken up, 
alle Simmer waren befegt. Fig. That will uke 
upa good deal of time, dies wird viele Zeit wege 
negmen; He is now taken up with this invention, 
er ift jegt mit diefer Er — bejdhiftigets 
Over-much anxiety in worldly things takes up 
the mind, zu viele Befor nip bet weltliden 
Dingen nimmt ben Beift ein; Princes were so 
taken up with wars, die Kürften waren fo mit 
Kriegen befhäftiget, fo von Kriegen in Anſpruch 
genommen ; It only takes up seven years, es 
umfaßt nur einen Seitraum von fieben Jahren, 
2) erheben (Tribur £). 4) (Redtsipr,) in Bere 
haft nehmen. 

IL ». a. 1) genommen werben, fich nehmen 
faffen. 2) eine Richtung nehmen. Some wok 
towards the park, einige nahmen ibre Richtung 
auf ven Park gu, begaben fih dorthin; Lhe 
delluxion taking also into the breast, w 
his lungs, ba ber Abfluß fid) auf die Bruft zog, 
warf, 5 zerſtörte er feine Lunge. Fig. It does 
not lake unto other things, e& zielt auf nichts 
anderes ab, 3, bie be zweckte Wirkung thun.Putrid 
earth will best in vineyards take, faule Erbe 
ſchlägt am beften in Weinbergen an; A book 
that takes, ein Bud, welches Glück madt; That 
does not take with me, dieß macht auf mig teir 
nen Eindrud, gefällt mir nicht; It cannot but 
take well with him, es Fann ihm nicht anders 
als gefallen; He has something very taking in 
his looks, er hat etwas fehr Cinnepmendes in 
feiner Gefihtsbildung. 4) fangen (von einem 
Schwamme ge). Fig. + Ifl should take, lam 
undone, said she, wenn ich ſchwanger werde, 
bin ich verloren , fagte fie. 5) fi nad einem 
benehmen, bilden. He has taken after a good 

ttern, ef bat ſich nad einem quten Muſter ger 
bitbet He takes after his Cuber, er ſchlägt ei 
nem Vater nad); Beasts, that converse with 
man, take after him, Thiere, biemit bem Mens 
ſchen umgang baben, lernen von ibm, abmen 
ibm nad. 6, feine Zuflucht zu etwas nehmen. 
To wing they take, fir mahen von ihren Fide 
gein Gebraud; If I had taken to the church, 
hätte ich die Kirche gewählt; Men of learning 
who take to business, gelehrte Beute, die fid den 
Geichäften widmen, 

To Taxe os, es halten. — with a faction, es 
mit einer Parthei yalten. 

To Taat on, 1) heftig angegriffen, afficirt 
ſeyn. He (your husband) so takes on yonder with 
my husbanıl ‚er (euer Mann) ift dort in ſolchem 
Affecte mit meinem Manne. 2) fh als etwas vors 
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ftetlen, auf einen Stand, eine Würde Anfprud 
machen. [ take not on me here as a physician, 
id) gerire mid bier nicht als Arzt. + 5 iis gräs 
we, fig —— 

To Taxs to, ſich etwas angelegen ſeyn laſſen, 
ſich darauf legen. Miss B. —* —* to her book, 
Fräulein B, will fi mit ihrem Buche nicht abe 

eben; He will take to it of himself, er wird pon 
fbn fich damit befchäftigen ; Have you any thing 
—? habt ihr irgend etwas vor? 

To Taxe or, 1) aufhören, — short, pligtid 
pons po It took up chiefly in speculation, es 
endigte ſich hauptſachlich in Speculation; He will 
not take up, er will nicht aufhören, fi nicht 
beffern. 2, ſich begnügen, zufrieden feyn (mit ets 
was), I cannot take up with that proof, biefet 
Beweis genigt mir nicht. 3) wohnen, haufen. 
Who would not rather take ap wit e wolf 
in the woods? wer midte nicht lieber mit ben 
me in Wäldern haufen ? 

TAKEABLE, tiket4-bl, adj. angenommen, 
een en Ci — Take —* Suit he 
s —, fafjen Sie ihn bei feiner made 
ſchwachen Seite, j 

TAKEN, titka, part. pass. von To Take. 

TAKER, tatkdr, 5.1) ber Rehmer. Coffee and 
tobacco, of which the Turks are t takers, 
Kaffee und Tabak, von bem bie Tirten große 
Liedbaver find; Takers of cities, Städtebefleger; 
— of a bill, der Traſſant, Entnehmer; The deae 
sale beyond the seas increased the-number of 
takers, ber theure Verkauf jenfeits ber Meere 
vermehrte bie dabl ber Abnehmer , Käufer; A 
disease g and the — ¢, eine Krankheit e und der 
fie befommt. 2) ‘in Enal. Häfen) einer, der für 
eine befimmte Summe ein Schiff auf Beftellung 
zu liefern verfpricht , und fic) alédann mit den 
Bimmerleuten, Reepichlägern ¢ dazu verbindeg. 

Taxea-in, tätkär-In, 5. die Lock-Ente. 

TAKING, tklog, s. bie Berlegendeit, Angſt, 
Bangigfeit. 

TAKINGNESS, thtking-nés, s. bad Eins 
nebmende. 

'TALAR, téltde, (Tat. talaria] s. ein langes 
Reierkieid , der Priefters, Königsmantel, ber 


Zalar. 

VALBOT, tltbbr. (verm. mit dem landſchaft ⸗ 
lihenThötle?] +. eine Spielart des Jagdhune 
des , Laufhundes (zur Parforce Jagd; die ältefte 
Race Jaadhunde in England). 

TALBOY. tAltbdé, |p, tallu, boy, ober bert 
Namen bed Erfinbers ?] s. ein großer von Oben 
bis Unten mit Schubladen verfehener Schrank. 

TALC, tk, V, Talk (gate), 

TALCOSE, tdik2ds, [V. talk] adj. bie Talk⸗ 
erden in fic) begreifend. 

TALCUM, ıdlıkäm, V. Tale. 

TALE, tile, (Erzählung, Zahl, erzählen, 
sählen, reddecr] s. 1) (dte Handlung des Ersahe 
tens, Dag was man erzähft) die Erzäblung; (in 
engerer Bedeut., häufig die erdichtere Erzsäblung) 
das Mibrchen. Uo tell tales, berichten (wie e# 
fic) mir einer Gace verhält); A — of atub, ein 
Ammenmährhen, Weibermährchen; We spend 
our life as a— that is told (6. Schrift), wir 
bringen unfre Jahre au, wie ein Geihwäs ; To 
retail olficions tales about the town, Mäbrhen 
in ber Stadt herum tragen. Prow. To tell tales 
out of school, aus der ule fdywagen, Fig. 
Thereby hangs a —, bamit hat ed eine befonbere 
Bewandnifi, da ſteckt etwas dahinter , barüber 
ließe fich viel fagen ; Tale's man, ber Gewahrs⸗ 
mann einer Erzählung. 2) (der Zuſtand, da ein 
Ganzes aus mehreren Einheiten beitebt, mit beſfimm · 
tem Berug auf diefe Einheiten) bie Bahl. 3) bie 
Siblung, Rechnung. To keep a just — of the 
number of g, eine genaue Rechnung Über bie 
Anzahl der 2 führen. 

Sia. Tale, die Erzählung; novel, die Roz 
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delle ; romance, ber Roman ; story, bie Befchiche 
te, Diefe Wörter bezeichnen fämmtlich einen uns 
terbaltenden Bericht über Beaebenbeiten. Den 
drei erften liegt faft immer etwas Grdichtetes 
zum Grunde; das legte kann Wahrheit oder Ere 
dichtung enthalten, münolıch erzählt oder ges 
brudt feyn. Gewdoniid) begeihnet man durch 
tale die furze Erzählung einer einzelnen Beger 
benheitz durch novel eine unterhaltende Gee 
fhihte, die aus mehreren Begebenheiten zus 
fammengefegt iff; unter romamce cine Samms 
lung abenteuerlicher Liebes⸗ und Krie goge ſchich · 
ten. Zales ought to be well relate ; novels 
well invented ; romances well carried on; 
stories well wold, 
Tarenzanen , thletbi-rdr, s. ber Angeber, Bus 
träger, Obrenbläfer,, Berläumber, 
‘Tacencaaine, thle+ba-ring, s. das Angeben, bie 
Klatſcherei, Obrenbiäferei, Berläumbung. 
Targrsııer, tälesıöi-lör, s, der Mährchen⸗ 
ergdbler. 
To TALE, v.n. Geſchichten erzählen, 
“ALEFUL, thletfdl, ady viele Geſchichten 
enthaltend (ungebr.). ; 
TALENT, Ul-tot, (lat. talentom, tadevror 
von veda, lat. tollu] s. 1) das Dalent. «) (ein 
Gewicht von ciwa 62 Df. mehr oder weniger nad 
den verichiedenen Seitaltern), pf) (beiden Geieden, 
eine Gumme Geldes, erwa 1000 Atbir.). 2) Hig. a) 
das Zalent = bie Raturgave, bas unite. 
He has no — fir disputation, er hat keine Ans 
lage zum Disputiren ; Ihe wue — of raillery, 
bie wahre Gabe au fpotten. Syn. V. Genius. 
Prov. A heart couteot is a great — , Bufriedens 
eit gebt über alles. b, bie Eigenſchaft, ber 
pene ht is the — of human nature, es ijt eine 
enfchaft der menfdlichen Natur, 
H TALENT, ¥. Talon, 1. 
‘ALENTED, ul:int-éd, |v. talent] adj. ber 
gab 


abt, 

TALES, tler, [lat.] s. pl. (Rechttior.) bie 
Grfagmänner (Männer zur Ergänzung) ber Jury. 

Tacts-noon, 14 exböök, s. das Verzeichniß dice 
fer Erfagmänner. ’ . 

TALIUN, titydo, [fri., lat. talic] +. bie 
Wicdervergeltung. Lawol —, dad Wiederver: 
Qeltungéredt, VBergeltungsrect. 

‚ TALISMAN, ultis-mén, [arab. talism, 
reigir von Geiyw]s 1)das Baubermittel 57 ſich 
vor uebeln zu ſchutzen), ber Talisman, 2) fry. 
#) das Gebeimnif, b) bie Quelle, Fundgrube, 
c) ber Urbeber. . 

TALISMANIC , ull-ie-mén‘tk , adj. mit ber 
Kraft eines Taligmané begabt, zauberiſch. 

TALISMANIST, Ul:ia-män-ist, ». ber Bere 
ebrer ober Verfertiger von Zalismanen, 

To TALK, tdwk, [landfaftlih talfen, 
verm, mit totell, altd. zählen, ei v.n.1) 
fprechen, teten. She talks very much, fie ſpricht 
febr viel; Mach wiking, bas Befhmäg; I shall 
taik with him of it, id) werde mit ibm darüber 
fereden; — to the purpose, gut rechten oder 
gelegenen Zeit fprechen; — over the stories cf 
one's life, feinen Lebenslauf erzählen; A thing 
much talked of, eine Sade, bie viel Auffehens 
macht; — up, jureben, überreden, gi big, 
grofthun, auffdneiben; Whether Adam had 


any such hei 


= 


heir as our author talks of, ob Adam 
einen Erben von ber Art hatte, wie unfer Schrift: 
fteller erwähnt; The natural histories of$ witzer- 
land talk much of, bie Naturgefhichten von der 
— en vielvong; Lhestory will talk 
itse f asleep, das Gerede wird von felbit aufs 
bören. Prov. He that tuks auch, hes much, 
wer viel fpricht ‚ Lägt viel, Tehing pays no toll, 
das Reden hat man umfonitz; Talk of the devil, 
and his imps appear, wenn man vom Wolfe 
redet, ift er nicht weit. 2) (mir ermmdender und 
häftiger Weitläufigkeir ſorechen) ſchwahen, plaus 
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bern, Fig. My heedless tongue had talk’ away 
his life, meine unvorfidhtige Bunge bat ihn ums 
Leben gebracht — any one out of his dinner, 
einen durd Schwahen vom Eſſen abhalten. Prov. 
—likean »potheca y, inéGetag bincin ſchwaten. 
TALK, +. 1) das Geſprach. a) (das Evredien 
mit Andern, und dad, was aeipredıen wird). ‘To 
have a — with any one, ein Gefpräd mit einem 
führen, mit thm ſprechen; Small —, das Gee 
plauder, Gewdfd) ; — worthy, ber Rede werth. 
"ig. He is made a commen —, er ift der Gee 
Genftand ber allgemeinen Unterhaltung ; —-is—, 
but money buys land, gute Worte füllen den 
Ga nicht, b) = das Gerede, Geriidt. 2) das 
Geſchwatz. Full of —, gefhmwäßigz She is full 
of —, fie ift eine große Sdwagerinn, I cannot 
abide her —, ich Fann ibe Gejchwäg nidt aués 
fichen , nicht anbören. 
TALK, talk, (Tall, verw. mit Talg, tallow] 
4. (eine @teinart, der Dall. Oilof—, das Zalköl, 
TALKAIIVE, — {pon to talk] adj. 
efprddig, geſchwaͤtzig. 
7 TALRATIV ENESS, thwk‘d-tlv-nds, 5. bie 
Geſprachigkeit, Redfeligleit, Gefhwäsigkeit. 
TALKER, thwhtér, s. 1, der Sprecher, Res 
dende. 2) der Schwäger, Plauderer, Prov. Great 
talkers are always the jeast doers, wer viel 
fpricht, handelt wenig ; wer viel Worte macht, 
kommt felten zur That, 3, ber Grofjpreder, 
Proabler. 
TALKY, ulhé, [talfig) adj. 1) (Tait ent 
baltend, talfig. 2) dem Zalte ähnlich, talfidr. 
TALL, tdll, jaltd. Dol, dodeyos ] adj. 1) 
lang = bod, grof. How — she is, wie groß fie 
ift; The tllest pines, bie hödften Fichten ; A 
wood of — tees, ein Hochwald. Fig. I knew 
thou art no — fellow of thy hands, ich weiß, 
daß du Bein Held bift ; + — boys, ungewöhnlich 
peu Trinkglafer; — men, Würfel, welche immer 
oth fallen, 2) #14. a) mannbaft, muthig, ühn, 
b)tapfer, Eriegerifch. He is as — a man, as any 
in Illyria, bas iftein fo tapferer Kerl, wie einer 
in gan Ilyrien ; Thy spirits are most —, deine 
Stimmung ift febr kriegeriſch. 
TALLAGE, Wltlidje, [altfrg. taillage, vom 
frz. taille} s. die Schagung, Auflage, Steuer. 
‘To TALLAGE, v. a. befteuern, 
TALLAGEABLE, t4l-lidje-d-bl, adj Reuers 


bar. 

TALLOW, wield, [Zalg, oruluyne] s. der 
Zalg, das unſchlitt. Hardened —, ber an ber 
Luft erbärtete Zalg; Mountain — , (eine Diine 
ral Subſtanz eine Art Hachetin (?,. 

‘Tatrowcane, tdltlö-käke, 5 (bei dem Bidhtiiers 
been, ein großer Klumpen eingeismeijenen Lalas) 
das Dalgbrod. 

Varvowcasoue, Wältlö-kin-dl, s. bad Talglicht, 
unſchlittlicht. 

Tarsum-caren , täleld-.käsh, s. V. Zallow- 
keech. 

Tarrowentannern, t41¢1b-tshdnd-ldr, s. der 
Lichtzieber, Seifenfieder, 

Tarrowcorren, tälilö-köp-pär, s. (bei den Lichts 
siebern, ein großer fupfermer Keel mit dreitem 
Mande, worin man den Tala ichmelsen last) die 
Zalgpfanne. 

Tausowraczo, (dl21d-füste, adj. blaf, trantiidy 
ausfehend, 

Varsowsnaves , UL ib-griver, s. pl. (häutige 
Stuckchen/ welche beim Muslagen des Talges zurüct · 
bleiben) bie Grieben, 

‘Vaccow-xegcu , thl-li-kédish , 5. ber Fette 
flumpen (dad sujammengerotite Jett, wie cs die 
Sleifher am die Licht zieher verfanfeny, 

‘Vatcow-pness, täl-Id-prös, s. die Zalgpreffe, 

Taccowrner,, Ul:id-tréé, 5. (ein Meiner Baum 
in China, ber Talgbaum, 

‘To TALLOW , v. a, (mit Tata fchmieren tals 
gen. — a hide, (bei Gerberm, eine Haut mit Zalg 
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einfhmieren, abflammen ; Tallowing-cloth, (bel 
Werder) ber Widslappen (dad Leder zu widıien). 

TALLO WISH, Ulsis-ish, adj. talgicht. 

TALLOWY, tl:15-4, adj. talgig, fettig. 

4 TALLY, walle, [von tall) adj. muthig, 
flandbaft. 

TALLY, [V. das Folgende] +. 1) bas Kerbs 
holj, der Kerbflod (dei Bädern g aewehntich). 
The two tallies must agree, die beiden Merde 
bölzer müffen mit einander dbereinftimmen; 
‘Tallies for loans, fogenannte Kerbhölzer über 
Darlehen, bie ftatt Obligationen für die der 
Regierung geliehenen Geider ertheilt wurden 
(erm Theil wurde in der Schaglammer aufbewahrt 
und berandere ben Erebitoren geaeben, defen legten 
Theil nannte man Stock und das andere Counter- 
stock ‘oder Counter-tail); Tallies of debt, eine 
Art Quittung für Schulden, die an den König 
abgetragen wurden; Tallies of reward or allow- 
ance, murben den Sheriffs als Entledigung für 
ausgeführte Aufträge » ertheilt, 2) fig. das 
entipredjende Std, bie entſprechende Hälfte. 
“They were tallies for each ae, ed war einer 
das Aboild vom anderen. 

Nauer-Cuor, tdlile-whöp, 5. ein Kaufladen, 


wo bem gemeinen Volke Waaren auf Borg für , 


eine Woche, zu 100 pGt, abgegeben werben, 

Tarır-man, tälsle-min, s. ein Trödler, der 
Kleider an Huren verleiht, 

To TALLY, [frj. tailler, dudeiv, 0.1. durlto- 
Gen) Lv a. 1) auf das Kerbholz jhneiden, eine 
ſchneiden, einterben, Fig. They seem just tally’a 
for each other, fie fcheinen rect für einander 
gu paffens They are not so well tallied for the 
present joncture, fie paffennicht fo gut zu dem 


‚gegenwärtigen Zeitpunfte, 2) (Serfvrade, ane 


Heben, anipannen) anbolen ( die Schoten der uns 
tern Eegel), — the sheets flat aft, die Sdoten 
vorbolen ( tie Echoten der Maré: und Bramfegel 
fo weir angelen, bis ihre Echorbörner gegen das 
Scheibengat ihrer Nauen oe). 

il. v. a. paffen, zufammenpaffen, entiprechen. 
I found pieces of ules that exactly tallied with e, 
id) fand Fragmente von Biegeln, die genau zu e 
— 

TA iD, ; 

THALNUD,S MEmad, [hebr.] s. (dus Betege 
buch der neuern Juden, welches die durch Gasen 
fortgenflangten , und aus Lebrjägen der Nabbinen 
berrubrenden Gefege enthält, weiche die alttenas 
menriichen mildern) ber Talmud, 

TALMUDIG, ulima-dik, 

'TALMUDICAL, tälmü:de-käl, 
tem Talmud gehörig. 

TALMUDIST, ul-ond- dist, s. ein Lehrer und 
Anhänger des Dalmud, der Talmudiſt. 

TALMUDISTIC alm ad-dist-ik = Tarhmudic. 
TALNESS, tlltnés, (pon wll] s. die Länge, 
Höhe, Größe. — of stature, der hohe, fhlante 


Bude. 

TALON, t4l:än, [fra] s.1) bie Klaue, Kralle 
(eines Naubvogels), 2) (Bauf., eine lange Bertie: 
fung oder eingebogene Rinne ald Verzierung an 
einer Urbeit und eine mit einer folden Rinne vere 
febene Leite) die Kehlleifte, Hoblleifte, der Kehl⸗ 
ftoß. 3, (im Karteniviel, die Kauftarten, weide 
liegen bleiben, ber Talon, ' 

TALPA, ıdl!p4, (lat, v. @cdazw's. 1,der Maul 
wurf. V. Mole. 2) ( Heit.) eine Geſchwulſt une 
ter der Haut. 

TALSHIDE, t4ltshide, [D. frz. tailler und 
mn s. (auch talwood) das Scheit, Scheits 

oly. 

TALUS tA¢lis, 

TALDL, —W [ frp. talus} s. (in der Bau 
u. Bereitiaungst,, die Abroeihung von der ſent ⸗ 
rechten Linie, eine Fläche, welche mit der Wagen 
linie einen Rumpfen Wintel mache) die Böfchung. 

TALW OOD, Uiliwdd, V. Zalshide, 

59 * 


adj. zu 
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TAM, en, für Tom. 

etd ae 
TAMANDUAT, t4-mdn‘dé-d, 
s. ber Ameifenbär. 

TAMARIN, WAmtmä-rln, [frj.) s. ber Eis 
hornaffe. 

TAMARIND, dm!mä-rlad, (fat, tamarindus] 
#.1)(cin arofer, in Ofindien wadhiender Baum, wel ⸗ 
her SHülrenfrüchte trägt) die Tamar inde, ber Las 
marindenbaum. Wild —, bie baumartige tar 
gies White wild —, die breitblätterige Afazie. 
2) die Frucht dlefes Baumes. 

Tamasıso-rnez, Um 4 mf-rind-tréé, s. V. 
Tamarind, 1. 

TAMARISK, tämimä-ri-k , [verm, mit bem 
Borbergebenden; lat. tamariscas, tamorix, aus 
Oüzvog tt. perpen] 4. (ein budformiger Strand) 
bie Kamariske, ber Zamaristenbaum, 
—TAMBARINE, tim-bd-rétot V. Tambourine. 

TAMBOERS-PEG, täm:bärz-plg.s. eine tet 
Stachelſchuecke) bie Trommelfhraube, Schnau⸗ 
jennabel, 

TAMBOUR, täm£bör, [frg., 9. arab. tam bar) 
3.14) baé Zambourin, die Handtrommel. 2) Fig. 
aw) ein Stick⸗ oder Nährahmen, baé Tambourin. 
bh) die auf dem Zambourin gemachte Arbeit, 
Stiderel, dictambourirte Arbeit, c) (in der Baus 
tunſt, das oben mit Laubwerl verzierte Ende einer 
Saule der Gorinthiichen oder sufanmengeirgten 
Drtnung) bie Trommel, d) die walzeuförmige 
Achſe eines Rades, welches bazu dient, Steine 
aus Steinbrühen herauf zu winden. e) (im Fee 
funadban: ein Meines Merk zwiſchen dem bedectten 
oSege und den Medouten, die Trommel, f) (in der 
Maul.) bie Mauer eines runden mit Säulen ums 
gebenen Gebäudes. ) (am Eingange von Kite 
en p) det Raum zwiſchen der Hauptthiire und 
den Flügelthüren, welde den Luftzug von außen 
abhalten, 

Vansnoun-Faans, Amtbür-främe,V. Tanchour, 


Fig. a. 

EN Umi bir-wirk, V. Tambour, 
Fig. b. 

TAMBOURER, (dm:bär.är, s. der Zambous 
rinſticker. 

‘TAMBOURINE, thm-bé-réén}[frg.tam bourin, 
v. arab. tambur] s. dad Tambourin, die Hand⸗ 
trommel. ; 

TAME, me, Tzahım, V. das Folgende) ad; 
4} zahm (von Thiegen p) · Vo grow — zadm wees 
ben. 2) gabm = friedfam, folgfam (von shen 
fen}. A most poor man, made — to fortane’s 
blows. ein frbr armer Mann, zahm gemadt von 
. Fortuna’é Schlägen; Aud you — slaves, und 
ibe bemütbigen Sklaven. Fig. +— army, Stadt: 
folbaten; +— snake, eine feige Memme; A— 
poem, ein mattes Gebicht. 

Tame-rowon, thatpdd-an, s. die Giftwurz, 
Schwalbenwurz. 

To TAME, lzähmen, fra. dompter, lat. 
dome, déper, dupa) va. zaͤhmen, bezäbmen 
(ein Thier), — wild horses, wilde Pferde bändi⸗ 
gen; —a hawk, (in der Satin.) den Vogel abs 
ridten, Fig. — the vile offences , ben ſchünd⸗ 
liden Verbreden Gingalt thun; They cannot 
tame their riches , fie finnen über ihre Reichs 
tbümer nicht Here werden ine nicht alte verebun,. 

TAMEABLE, titmA-bl, addy. zähmbar, bee 
gibmbar. 

TAMELESS, thme®lés, adj. unbezähmt. 

TAMELY , tme:lt, ade. zahm, bemüthig, 
furchtſam. 

TAMENESS, thmetnés, s. 1) die Jabmbeit 
(eines Yowen ¢), 2) bie Furchtſamkeit, Muths 
tofigkrit, i 

TAMER, täömär, [Böhmer] s. ber Bezaͤh⸗ 
mer, Bänbiger. 

PAMINY , tdmtmé-né, lauch tammin unb bas 
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jegt gebr. tammy; fr, é:amine, V. stamin] «. 
(eine Het wollener Zeug) ber Etamin. 

TAMKIN, thmektn, [oder tomkin; frz, tam- 
pn] s. 1) der Stöpfel, Pfropf. 2) (in dem Gr: 
ihbüsmelen, derjenige Prropf, womit bie Mundung 
eines Stucks verwahrt wird, damit nicht Unceineé 
bineintomme) der Munbpfropf, Piropf, Bapien, 
Spunb. 3, ber Pflock, hölzerne Nagel. 4) der 
Kern (in einer Flore e). 5) der Hut , Dedel (oer 
—— 6) der Tupfball, Kupferdrucker⸗ 

allen. 

‘TAMMY, uUméimé, V. Taminy. 

Yo TAMPER, UAm:pär, [verait, tempern, 
lat. tempero ] v. a. 1) arzeneien, mebiciniren. 
You tamper too much with ıhar disease, Sie 
nehmen zu viel Arzenei für eine folche Krankheit. 
2; V. To Pamper. 3, (verwandt mit dem frp. 
tremper?] (fads mir etwas zu thun machen) ſich eins 
laffen ‘im oder auf etwas), Why do you tamper 
in (with) it? warum aeben Sie ſich bamit ab? 
warum laffen Sie fich darauf ein? “Lis dang tous 
tampering with a muse. es ift gefährlich, fich mit 
einer Muse einzulaffen. 4, beimlich unterhan⸗ 
dein, geheime Unterbandlungen pflegen, Others 
tampered for Fleetwood, Desborough, andere 
arbeiteten unter der Hand für Fleetwood, Deös 
borough; — ob. to be tampering with any one, 
einen zu gewinnen ſuchen. 

TAMPING, timp:log, [d« fry. tamponner] 5. 
(bei Wiinengräbern) das Supfropfen bes Minen⸗ 
balfes mit Lehm 2. 

TAMPION Umptyda, V. Tamkin. 

‘Yo TAN, dao, [frg. tanner, tan] v. a. 1) (mit 
Lobe heizen) Loven (Haute). 2) braun maden, 
bräunen, His face tanned with scorching sunny 
ray, fein Gefiht verbrannt von dem fengenden 
Elonnenftratie, — a sail, (Geefpr.) cin-Gegel 
thanen (es mit einer braunen Lauge, bie and Eis 
dienvorfe getodt wird und welche man Lean nennt, 
braunroth farben). 

TAN, 5, (die abgeihätte und fein geftamprte 
Rinde der Eichen yp, wie fie die Gerber jur Bubertis 
tung des Levers gebrauden, bie Lobe, 

Vasnovse, thathddse, s. die Lohgerberei. 

Taxusarusa, tintléra-dr, s. — gloves, waſch⸗ 
lederne Handſchuhe. 

Tarver, tinsplt, s- (die Grube, worin die Gere 
er die Haute mit Yohe beijen) die Lopgrube, koh⸗ 

eize. 

— tdatvat, V. Tunpit. 

‘Vasvann, Antydrd, V. Zanhouse. 

TANACLES, tdntd-kle, Ifrʒ. tenailles) s. pl. 
die glühende Zange bei ber peinlichen Frage, 

TANDEM , tdutddn, | von der Infchrife) +. 
eine Art Schlefiicher Leinwand mic tiefer Ju⸗ 
eT ANDEM ' 

YA Oh ’ : . 

FANDERN, hardira, | 4 eine smeirdberige 
Ghaife mit zwei Pferden fpigs oder lang ges 
fpannt, — locps, Hafpen für Kummetftangen, 

TANE, täne, für Taken 

TANG, ting lverw. mitsting] s, 1)der Stoß. 
a) (der hintere Theil der Schwanzſchraube ). b) 
(verienige Tbeil der Degenklinge, welsher in das 
Heft cinyetowen wt). 2) Hig. a; etwas, das einen 
Stich oder Schmerz zuruckläßt. She has a tongue 
witha —, fie bat eine Zunge wie ein Schwert 
{fie (orice auf eine ſameidende, dufert emmindlidie 
Girt), 2) ber ftarte Geſchmack, Rachgeſchmack. 
‘Vo have a— of the cask, mad bem Faſſe ſchmet⸗ 
fen; + Uhrre was not the least — of religion, 
e6 war aud) nicht ber geringſte Beigefhmad von 
Religion dabei. 

YANG, (flit tone ober twang) s. ber Klang, 
aon, 

‘To TANG, [für to twang] ». n, Elingeln (uns 
gebräudtich!, Let thy Longue lang arpunents 
of state, laf Staatémateticn von deiner Junge 
ſchallen. 
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TANG. [Zang] «. (an manchen Orten tangle; 
Name cineé Seegrafed) ber Tang, Sertang, Meer⸗ 
tang, das Seegras. . 

TANGENT, täntjönt, [fat tangens] #. (im 


“der Zrisonometrie, eine arrade Binie, welche den 


wilden den Schenkeln eines Minfeld aus deſſen 
Scheitel gezogenen Bogen in einem Punkte berührt 
und bis rm verlängerten Schenfel des Ginfeis 
gebt, die Tangente, Zafır. Method of tangents, 
bie Anweifung, Zangenten zu jeder trummen 
Linie zu ziehen, und die Beftimmung ver Größe 
des Zangenten und Gubtangenten. 

_PANGIBILITY , tdn-je-bilte-r2, [fra. tangi- 
b'lite] s. bie Berübrbarkeit, Fuͤhlbarkeit. 

TANGIBLE, tn2j&-bl, [frj. v. fat. tango] 
adj. berührbar, fühlbar, Fix. The impiety is 
visible and —, die Gottloſigkeit ift fihtbar ‘und 
banbgreiflid. 

TANGIER-PEA, tln-jétrtpd, (>, Zanger] 
4. bie Platterbfe von Danger, bie große rothe 
or Wide. 

To TANGLE, tiagtal, [V. to eatangle} I. 
va. verwideln, verfchlingen. The nymphs in 
twilight shade of tangled thickets mourn, die 
Nimfen trauern im Zwielichtſchatten verſchlun⸗ 
gener Dickichte. Fig. Tangled in amorous nets, 
verwidelt in ieheénegen; When my weakness 
sirays, tangled in forbidden ways, wenn meine 
Shwahbeit, verftridt en verbotenen Wegen, 
irre gebt, You must lay lime — her desires, 
ihr müßt ihren Wünfchen Leimruthen legen; 
She means — mine eyes too, fie will aud meine 
Augen noch bethoren. 

Il. v. m. verwidett ober verſchlungen ſeyn. 

TANGLE, s. bie Gerwidelung, der Knoten, 
bie Riechte. With the tangles of Newra’s hair, 
mit Neira’s Haarflectten, 

TANGLE, V. Pang. The great sea-—, V. 
Sca-girdles, 

I TANIST, täntist, [veriw, mit thane] s. eine 
Art Hauptmann ober Befehlshaber. 

TANISTRY, tintis-tré, s. bie Rad folge burch 
Erbrecht und Wahl ‘ein alter Irlſcher Gebrauch". 

TANK, thogk , [frz, tang, fpan, esLinque, 
lat. stegnam, setm. mit Reid) s. ber Zeid, 
Wafferbehälter, bie Waffergeube /ungebr.), 

TANKARD, whektird, [boll, tankaerd, 
wahrſch. verfegt aus xctxOupos] s, der Dedtels 
Erug, bie Trinffanne. 

 Vaaxınn-neaner, tängktärd-bäsrär, s. ebem, 
einer, ber Waſſer an den Pumpen in den Straz 
* von Lonbon vn Län) 

Tarkano-teaxir, Uingk‘drd-tdra-ip, s. eine 
Art Rüben. : R 

TANLING , Untiing, (9, to tan] 5. der (vom 
der Sonne, Berbrannte, Gedrdunte. 

TANNER, tiotndr, [v, to tan] s. der Eohaers 
ber, Rothgerber. Tanner's fleshing knife, das 
Abfleifhrifen, Abzieheiſen (das an der inuern 
Seite der Felle ued befindliche Fleiſch abzuſcha · 
ben}. + Fig. Tannes’s oil, die Hautfchmiere, 

TANNIN, uinota, (fry... tan] s. Scheidet.) 
ber Garbeſtoff. 

TANSY vinta, (fry, tandsie, lat, tanacetum] 
s. 41) (Name einer PAanje} ber Rainfarı. The 
wild —, der wilde Rainfarn, bad Günfelraut, 
2) eine Art Kuchen (degen Hauptbeandtheil der 
Rainfarn bilder... 

TANT, tint. V. Tunt, 4. 

TANTALISM, täntıd-Iam, lv. Zürreios] 5. 
bie Qual des Tantalus [der vor Hunger und Durft, 
umgeben vom ben Mitten fie su befriedigen, vers 
athen mußte). 

TANTALIOM, tén-titlt-dm, [v, Türreiog] 
s. (eine Mineval feb pany) der Tantalit, Kolumbit, 
das prismatifche Tantalerz. 

TANTALIZATION, tän-td-1E-cAtshän, a. Bie 
Handing, ba man einen die Qual des Tantalus 


TAP 


auéfteben läßt, ober ber Zuftand, ba man biefe 
Qual auéfteht. . 

To TANTALIZE, hotth-llee, [v, rerreiller] 
v.a. bet Tantalus Qual ausftehen machen, vers 
geblich reizen, durch Reizungen täufchen. 

TANTALIZER, tänztä-I-edr, s. einer, ber 
burd Reizungen täufcht, ber ſchadenfrohe Duuäs 


ler. 
TANTAMOUNT, —— . tant 
u. monter) |. adj. gleicha@fend, gleih. To be 
— toe, gleihgeltend mit ¢, im gleichen Bers 
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— the hair of a wig, bie zu diden Locken einer 
Derrüdeausfchneiden; — the hair out, bie Haare 
dünner fhneiben, abfhärfen, 

TAPERNESS, tA:pär-nds, s. ber Buftand, ba 
etwas {pig — bie pnramidalifche Geftalt. 

TAPESTRY, tdps:iré ob. thptds-tré, (ftp. 
\apisserie, tapis, Tapete] s. ber Teppich (an 
Wanden e). — of the high warp, hochſchäftige 
oder hochfettige (cine in die Höhe laufende Kerte 
babend ) ne che (hamtelisse); — of the low 
warp, lieffchaftige (eine wagerect laufende Kette 


bältniß mit ». undeben folheSeafre sadend Teppiche( basselisse). 
IL. s. der gleiche Werth, Betrag, das Aequis  Tarestar-maxen, tdpsltrö-mä-kür, s. 1) der 
valent 


Sızpiämader. 2) ber Zapezirer, 
To TAPESTRY. ». a. mit Zeppichen (müs 
fen (einen Gaal re). 

TAPED, upih, Teppich, fry. tapis, lat, 
tapes, zerans] #. der Teppich. 

TAPIOCA, t-pi-d:ka, 5. der weiße Gago. 

TAPIR, ıAiple, | : 

TAPYERETE, UAp-pl-ör-d; lftz. @pir] + 
(ein Ameritaniſches Tbier) das Wafferfhwein, 
ver Tapir. 

TAPIS, thtpls, [frg.] s. der Teppich (anf Tiſcht 
zu legen; daher) Zr. The matter upon the —, 
die aufs Zapet gebrachte Sache. 

TAPISHED, Uptpisht, = tappied, V. To 


Toppy 
To TAPPY, Uptpé, [frg. tapir] v. m. (bet As 
seem) fich drüden, fi lauernd niederlegen (vom 
Bilde), 

TAPSAIL, tdptsdle, s. eine Art Oftindifher 
Kattune, ⸗ 

TAPSTER, Uptstir, (9, tap u. fat. -wis] s. 
ber 3apfer, Kellner (in einem Bierbaufe). 

TAPTOW, tApttd, V. Lato. . 

TAPYERETE, V. Tapir. 

‘TAR, tar, ab dg 5.1) der (dad) Bher. * 2) 
Fig. det Matroſe. Honest —, der ehrliche Fan. 


TANTIVY, tlottlv-é, [attfrz, tentivens ?] 1. 
ade. fpornftreidé. To ride —, mit verhängtem 
Bügel reiten. 

- . = ber ates fc 

To TAP, Up, [tappen, fri. taper, tauper, 
toper, rite, = or) L. wv. a, leicht berühren ober 
ſchlagen, Hopfen. 

IL. v. n. 1) (anit) klopfen (an der Thür e). 2) 
(bei Jägern, auf den Hinrerlaufen ipend, die Bor 
derläufe (nell auf und miederbewegen) trommeln 
(von Hafen und Kaninden in der Begattungs ⸗ 
kit ). 

TA „s ber fanfte Schlag, Streih, Tapp. 
To give any one a—, einem einen fanften Schlag 


ben. 
ero TAP, [lanbdfhaftl. tappenz zapfen, 
Bapfen, oigwer] I. ».a.1) anzapfen. —a vessel, 
ein Raf anftehen; — any one for the dropsy, 
einen Wafferfüchtigen anzapfen ; Tapping c ch, 
ber Zapfhahnz Lapping pipe, die Japfröbre, 
Fig. — a tree at the root, einen Baum ringés 
um aufgraben; +— a girl, ein Mädchen zuerſt 
haben. 2) abaapfen (Wein, Bier re). 

U. ». n. Pfahiwurzeln treiben (von Bäumen). 

TAP, s. 1) der Sapfen (an einem Sare,. Fig. 


The—, (in aröfieren Gathauiern) die Trinkſtube. Tar-aersıe, Uircker-u, s. der Therkeſſel (auf 
2) (bei Wundärzten) das Röhren, Wundröhrs. Echiffen). 
den. To TAR, v. a. theren (das Tauwerf ¢), 
‘Tar-ponen, thptbd-rar, s. ber Zapfenbobrer, To TAK, [ebem, to ter ober terre; verm. mit 
igbohrer. to tear, zerren|v.a. antreiben, reizen (miton). 
rap-prcerincs, Uptdidp-pingz, 5. pl. V. TARAND, tär:ränd, [rügerdos] das Rennes 
Taplash. thier. 
Panui uUp:hddse, s. bie Bierſchenke. TARANTISMUS, thetrtn-th-mis, s. die 


{| Tartase, tiptldsh, [tapu. fra. läche] «. 1) 
(Bier, weldet neben tem nicht ganz (chlickenden 
Zapfen audiiuft) bas Sapfenbier, 2) bas legte 
Bier in einem Kaffe, überhaupt fhlehtes Bier. 

Tarnoom, tApirödın, s. Die Zrintftube, Biers 
ftube, . 
Taraoor, tAptrdas, s. bie Zapfenwurzel, Pfahl⸗ 
ober Herzwurzel. . 

+ Tarsurcacen, täpishäk-kll,adj.betrunfen. 

TAPASSANT, tdp-pistsdit, [v, fra. tapisant 
v. tapir] arfy. (bei Jaatrn fich buctend oder drüfs 
fend, laufchend (vom Wilde). : 

TAPE, upe, [anaelf. taeppe ] s. bas Zwirn⸗ 
band. } fig, Bluc—, der blaue Swicn = Brannte 
wein. 

Tare-race, tape! lase, s. die Spige von Zwirn. 

Tare-taven, thpellä-vör, s. eine Gattung Af⸗ 
termoofe, Ulven oder Matten, 

Tarn-worm, täpeiwärm, +. ber Bandwurm. 

‘TAPER, u I fital. il dap iere, regions 
L s. bie Wacheterie; der Wachsſtock. 

Tl. adj. 1){pis zulaufend, Her — lingers. ibre 
fpigen Finger. 2) (aus taper-hored ) an der 
Mündung cine größere Weite ale gegen den 
Stoß bin babend von Kanonen). 

To TAPER, 1. v. n. immer ſchmäler werben, 
fpis ay ar dem Echwanze cines Huuded ¢ ; 
(€eefer.) ſchmaler gulaufen (von Hotzern, die an 
den Enden dünner find, als in der Mitre). 

I. » a. 1) mit Wachtkerzen erleuchten (einen 
Ghor ¢). 2) fois aulanfend maden, gegen die 
Spige immer bünner machen, (bei Haartraͤuslern) 


Tangtranfheit, der Zarantismus. 

TARANTULA, td-rAntuhä-ld, (ital. taran- 
tola, lat, von Zaranto in Galabrien?] s, (eine 
der arokten Erinnen in Italien, im fudliden Frante 
reihe) bie Zarantel, Sick of the —, am Zarans 
tismus leidend, die Zanjfrankheit habend. 

"TANANIS, tdetäks-iz, [wecgeees] s. (eine Mur 
gtntrantheit) rothe Augen. 

TARDATION, tar-datshan, (fra. retardation, 
vom lat. tarde] s. bie Verzögerung. 

TARDIGR ADOUS, thridé-pra-dds, [Tat, tar- 
digradus) adj. langfam gehend (von einen Tbiere). 

TARDILOQUENCE, tärzdil-18-kwönse, [lat, 
tardus u loquil s. dad tangfame Sprechen, 

TARDILY, tarédé-lé, (0. tardy) adv. lange 
fam (fvreden e). : 

TARDINESS, tArsdi-nds, s. bie Bangfamteit, 

aulheit. 

TARDITY, tartdé-t4, llat. tarditus] s. die 
Langfamleit (einer Bewegung ge). 

TARDY, tArzde, [lat, tardas, Soedig, Fag- 
dus] adj. 1) langfam (im Gegenfage von schnell). 
A— wit, ein langfamer Kopf. 2) träge. Fig. 
‘To have one’s belly —, etwas verftopft ſeyn. 
3) fäumig, faumjelig. + 4) Fig. a) unerwartet, 
unvorbereitet. To takeany one —, einen übers 
raſchen, überrumpeln. b) firafbar, You will 
never take him —, Sie werben ibn niemahls auf 
einem Febler ertappen. ‘ 

‘To TARDY, [lat, tardo] v. a. verzögern (die 
Nofisirhuma eines Berehls e). 

TARE, thre, [frj., ital, tara, fry, tarer, lat, 
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tero v. téow] #. 1) (in ber Kaufmannsier.) ber 
Abgang, Abzug vom Waarengewicht (fo viet das 
Grfäh, der Ga gwirar),bie Zara, 2) (ald Pham 
sennamen) «) (ein befannres Untraut) ber Raben, 
Kornraben, Lolch. 2, die Wide, Futterwice, 
— everlasting die Bogelwide.3) bie taube Aebre. 

To TARE, v. a. 1) (bei Kaufleuten) abziehen 
(die Tara), 2) (Seetvr.) — ina sail, ein eget 
einnehmen, befchlagen. 

er —5*— praet. von To Tear. 

TARGE, tarje, 

TARGET, ats [frg. targe, Tartſche, 
laf, tergus, oréggos, r¢ppos, Logos] +. (eine Art 
ehemablé gebräuchlicher langer halbrunder Schilde) 
bie Zartfche, 

TANGET, [frj, targette, zum Vorbergebens 
ben gehörig] s. 1) die Schieficheibe. 2) (in der 
PRanzenlebre, cin dünnes, bald rumdliches, bald 
langliches Sruchtiager, welches fich arwöhnlid am 
Nande des Yaubes der mit (olden Fruchtlager vere 
febenen Gemädhfe befinden, und mit eimer garten, 
> abloienden Haut bedeckt In) bas Schild, Schilde 

en, 

Tanser-suaren, Urteét-shipt, adj. (in der 
PAanienfunde) [hilbförmig. 

TARGETED, thet pbt-éd, adj. mit einer Tarte 
{che bewaffnet. 

— "TIER , tir-git-dts § s. ber Tartſchen⸗ 
träger, 

TARGUM, tär:gäm , [vom Ghaldäifchen] s. 
bie Ghalddifde Auslegung der Bücher Mofis, 
baé ie 

TARGUMIST, tarted-mlst, s. der Chalbäifdte 
Ausleger ber BUder Mofis. 

TARIFF, taelf, (fig, tarif] s. (ein Gergetconts 
der Abgaben, welche bei der Ein», Durch; und 
Austinhr von Haaren zu entrichten find) ber Tarif, 
Solltarif. ; 

TARN, ten, [i8l, tiaura, altd, Darn?) s. ber 
Sumpf, bas Moor, 

To TARNISH, tirtnish, (tr. ternir] I. v. a. 
bes Glanges berauben, trüben. Fig. His vices 
tarnish his glory, feine after verdunkeln feinen 
Rum, 

IL». n. ben Glanz verlieren, anlaufen. 

TAROG, ıdı2ök. [ital, taroeco] 5. (ein Karten 
RPAULIN, päwl:l 

TAR \, tär-päwl:in, 

TARPAWLING, —— [von ur, 
Theru.topaw] s. 1) (Erefor., gethertes Segel 
tuch + womit man Sachen, Eufen g bedett, um fie 
gegen Nae zu ſchutzen) ber Prefenning. 2) Fig. 
der Matrofe, 

TARRAGON, tdr!rd-gön, [v. lat, dracuneu- 
lus, draco} s. baé Sdlangenfraut, gemeine 
Schlangenkraut, ber Dragun. 

TARRAS, tlrtrds, Traß, Tarraf, zum 
fr}. terrasse, von terre, gehörig?) s. (ein Gandy 
fein, welcher, zu Staub jermalnt, von den Mar: 
rern, ftate des Ganded jur Bindung des Kalfes 
genommen wird) ber Traß. 

To TARRE, tértré, laltftʒ. tarier] #. a. ane 
hetzen (einen Hund). Fig. The nation holds it 
no sin — them on the controversy, bas Volk 
macht fid) Bein Gewiffen baraus, fie zum Streite 
aufzuhetzen. 

TARRIANCE, t4rtré-Anse, [p. to tarry] s. 
ber Aufentbalt, baé Verweilen (ungebr.). 

TARRIER, tArtrö-Ar, [fs terrier, d. terre, 
lat, terra) s. ber Dacht hund. 

TARRIER, [von to tarry] s. ber Baubderer, 

TARROCK, tirtrdk, [grönl, tattarock] 5. die 
weiße Meve, Wintermeve. . 

To TARRY, tärzr&, [tandbfchaftl, törren, 
lat. tardo, tardus, dygös, degas] 1. v. n. 1) vers 
weilen (an einem Orte, bei einem Dinge), I shall 
tarry ‚here two days, ich werde zwei Zage hier 
bleiben; They that tarry long at the wine (6. 
Edrift), wo man beim Weine liegt; Where 
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did you tarry so long? wo feib ihr fo Tange ges 
blieben? Make no tarrying, O God, o Gort! 
zögere nicht, 2) warten, hatren (auf eine Per 
fon, Sache), Tarry ye here forus, antil we come 
again (6. Schrift), bleibet hier, bis wit wieber 
gu euch fommen, 

Il. v. a, erwarten, Tarry me here, erwarte 
mid) bier. 

TARRY, theté, [therigladj. 1) therig. -— 
sailor, det Matrofe ; — trousers, die Matrojens 
Beinkleider. 2, theridt. 

TARSEL, tärzsil, [frg. tiercelet] V. Tercel. 

‘TARSLUS, tÄrisüs, [rupoos] +. (in der Zeratier 
derunasfunf) a) (eine Benennung oes Ober. oder 
Gorderfukes, weicher aus fieben Beinen befteht) 
die Fußwurzel. 3) (dad fnorpelige Blattchen zwi⸗ 
ſchen der doppelten Augenliederhant) der Augens 
liebfnorpel. 

TART, tärt, (frz. tarte, Torte von lat. tor- 
ren, börren] s. die Torte, Apple-—, dic Apr 
feltorte, 

Tart-pas, thrutpdn, s. die Zortenpfanne, 

TART, [angelf. teart, boll, taertig] adj. 
fauer, fharf (vom Eſſig ¢). — frnit, herded 
Dit, Fig. A — answer, eine beißenbe Ants 
wort; A — reproof, ein fharfer Verweis; A 
— hamcur, eine pen Gemüthsart. 

I TARTAN, tArttdn, V. Plaid. 

Tantan-nose, tärttän-höze s, buntgewürfelte 
(aud Tartan sufammengendgte) Strümpfe. 

Tarran-runar, thettdo-par-ré, s. eine Art ger 
mifdten Gerichts. 

“ Tarrax-ınnox,tärttän-rib-bin, s. buntgewür, 
vn nn 

TARTANE, f uirtubo, (fr, tartane, ital. ter- 
tana] s. (eine Art feiner Fahrzeuge auf dem Mittels 
länbiichen Meere) bie Tartane. 

TARTAR, tirtulr, [lat, Vartaros, Tuprepog] 
s, bie Unterwelt, Hille, der Zartarus. . 

TARTAR, [frj. tartre] 4. (dad Gals, welches 
fich in den Weinfagern als Rinde anient, ber Wein⸗ 
fein. Cream of —, (ein ſcheidetunſtiges Erſeug · 
nis) der Weinfteinrahm (cremor tartari); — 
emetic, ber Brechweinſtein. 

TARTAR, s. 1) ber Batar, Tater. Prov. To 
catch a—, übel anformmen ober anlaufen. 2) Fig. 
bet Reuling (in einem Epiele 'r). 

TARTAREAN, tr-thtré-dn, ] lat. T. 

TARTAREOUS, tAr-tdtrd-ds lt Tartarus] 
adj. zur Unterwelt holliſch. 

AKTAREOUS, [von fra. tartareux] adj. 
Weinftein enthaltend, baraus beftehend. 

TARTARIAN, tir-tdtré-4o, [v, tartary] 1. 
adj. — lamb, (Name einer PAange) das Tarta⸗ 
rife Lamm, der Boramız. 

IL s. ber Dieb, 

‘TARTARIC, tArttdr-Ik, (frz. tartarigque] adj. 
weinfteinartig. — acid, (eine dem MWeinftein cir 
genthämlihe Gaure) die Weinfteinfäure. 

TARTARIN, tritär-In, | fej. von Tartary]s. 
(eine Art Affen) ber Manbril, 

TARTARIZATION, tär-td-re-zktshän, #. bie 
Bildung bes Weinfteine. 

To TARTARIZE, ürztär-Ire, (frz. tartarise:] 
va. mit Beinftein fchwängern. 

TARTAROUS, tirttér-ds, (frj. tartarenx } 
adj, BWeinftein enthaltend, baraus beftehend, — 
salts, Weinfteinfalze. 

TARTARY, tarctd-ré, s. bie Zatarei. 

TARTISH, Urt*Ish , (p, tart] adj. fäuerlid , 
etwas berb. 

TARTLET, tbrtlét, [frg, tarteletc] s. das 
Tortchen. 

TARTLY, vettlé, ſo. tart] adv. fauer, ſcharſ. 
Fig. How — he looks, weldes faure Gefidt 
et madt; He was — called arena sine.calce, 
ment nannte ihn aufeine fpigige Weife arena sine 
ca 
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TARTNESS, tArtinés, s. bie Säure, Herbe, 
Schärfe (eines Getrautes £). Fig. The king's 
—, bie Berbheit, das finftere, unfreunbliche 
Wefen bes Könige; The — of his face sours 
ripe grapes, fein faures Gefiht macht reife Trau⸗ 
ben fauer. 

TANTONRAIRE, tAr:tän-räre, [landfhaftt, 
fe3.] s. eine Art Seidelbaft, 

TARTORES, trlıbrz, s. eine Art von Ins 
diſchem Muffelin, 

TARTRATE, tärtiräte, {fr}. 0, tartre] s. (in 
der Scheidekunſt) bas weiniteintaure (mit Wein 
fieinfäure verbundene) Salz. — of potash, weins 
fteinfaures Kali; Acidulous — of potash, fäuers 
lich weinfteinfaures Kali; — of lime, weinfteins 
faurer Kalt; Acidulous — of ammonia, fäuers 
lid) weinfteinfaures Ammonia’; Oxidulated — 
of ee: orpbulirte weinfteinfaure Mage 
nefia; Ovxidated — of iron, orndirtes weinfteins 
faures Gifen; Oxidulated — of mercury, oxy⸗ 
bulictes weinfteinfaures Qluecfilber ; — of 
potash and lime, weinfteinfaures Kali u, Kall; 

)xidated — of potash and of iron, orpbirtes 
weinfteinfaures Kali und Eifen. 

TARTRITE, Ueeteht, V. Zartrate. 

TARTUFISH. (rttöf-Ish, [vom fry, Tartufe]” 
* ſauertoðpfiſch. 

"ASK, täsk, Ifrʒ. täche v. cher, teagan] 
s. 1) bie (nurgeleate) Arbeit, To set any one a 
—, einem eine Arbeit auflegeny An esy —, 
eine leichte Aufgabe. Fig. To take any one to 
— einen vornehmen, vorfriegen, ibn zur Rede 
ftellen, ibm Berweije geben; A holy man took 
a soldier t-— upon the subject of his profession, 
ein heiliger Mann ftellte einen Soldaten wegen 
feines Standes jur Rebe, 2) die Beſchäftigung, 
bab Gefchäft. 

Tasasasten, V. Tasker, 

— täsktwärk, s. bie aufgegebene Ars 

t. 

To TASK, ». a. einen befhäftigen, ihm eine 
Arbeit auflegen. Fig. Some ıhjngs of weight, 
that task our thoughts, concerning us and 
France, Dinge von Gewicht, betreffend und und 
Frankreich, liegen uns im Sinne, | dare not 
task my weakness with any more, id} barf meis 
ner Schwäche nidt mehr gumuthen. 

TASKER, tdsktär, 4) ei 

TASKMASTER, —E & 1) einet, 
der Arbeiten auflegt, der Arbeitévogt, Zucht⸗ 
meifter. * 2 ){aewohntich mar tasker)) einer, ber 
eine Arbeit, ein Tagewerk unternimmt, wie 
3. B. ein Zaglöhner, 

TASSEL, t4s*+s4l, [altfrg. tassel, tasseau, mite 
tellat, tasellus, @vacvoe] s. 1) bie Troddel, der 
Quaft, die Quafte, Neck-cloth tassels, bie Eis 
cheln an einem Kragen; The tassels of a coach, 
bie Kutfchenquaften; A — of a book, ein Blatts 
zeichen, Blattwender. 2) pl. (bei Zimmerleuten) 
Stide von Borden unter dem Schurze eines 
Kamins, 

TASSEL, leigentt. vercel, tiercel] V. Tercel. 

eg tdstsäl-jän-tl, V. Tercel. 

TAZIL Ust LV: tease] «bie abme Rare 
denbiftel (deren fich die Wollenweber bedlenen, die 
mwollenen und baummollenen Zeuge damit aufzu ⸗ 
fragen). 

TASSELLED, t4s!sölld, [D, tassel (Crodoet ] 
adj. (in der Wapventunde) mit Zrobbeln ober 
Quaſten verziert. 

TASSES, tdstsla, [altfrz. tassetes) 5. pl. die 
Beinfchienen, Beinharnifde. 

TASTABLE, tist-4-bl, [d,taste] adj. ſchmed ⸗ 
bar, ſchmackhaft. 

‚Yo TASTE, tiste, [frg. titer, altfrg. taster v. 
Tam, tayw, tebe, roesw, lat, tango, frz, toquer, 
touche} I. v. a foften, a) = verfuden, ſchinek⸗ 
fen (tine Speife ge). — wine, Wein verfuchen, 
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Fig. (Geejve.) — timber, bie Hier bohren, 
2 unterſuchen, ob ſie geſund Ant, b) (von 
einer Eprife oder von einem Getränke ein wenig yu 
fich nehmen), Fig. Fair maid, when by the sated 
lover tasted, fhöne Maid, wenn vom gefättigten 
Geliebten gefhmedt; Thou, Adam, wilt taste 
no pleasure, bu, Adam, wirft fein Vergnügen 
fhmeden oder mit euft genießen ; He should 
taste death for every man (6. Schrift), daß er für 
alle den Tod ſchmeckte. 

IL, v. n. 1) (von einer Speife oder von einem 
Getranke ein wenig in fic nehmen) foften, Fig- 
Age but tastes of pleasures, youth devoures, das 
Alter koftet nur, nippt nur an Wergnügungen, 
die Jugend verfchlingt jie. 2) fhmeden, a) (durch 
den Geſchmack den Eindruck eines Körpers erfens 
nen. Of this we may not taste, wir mögen da⸗ 
von nidtfoften; The sense of tasting, ber Ges 
fhmad, Frg.— of pleasure, Bergniigen fhmefs 
ten; — of death, ben Zod ſchmecen (ferben). 
h) (durd den Geihmad auf cine gewiſſe Art em 
piunden werden). It tastes bitter, es ſchmeckt 
bitter; Their milk tastes of it, ihre Mild 
ſchmeckt barnad; If your butter tastes of(after) the 
cask, wenn eure Butter nad bem Kaffe ſchmeckt. 
Fig. Every ¢ shall to the king taste of this 
action, jeder ¢ wird bem Könige [hmeden nad 
biefer That, 

TASTE, s. 1) das Koften, Schmeden, Bers 
uchen (einer Gpeije e). 2) Es der Berſuch — 
ie Probe (umgebr.). 3) ber Gefhmad. a) (das 

Vermögen zu (hmeden). That has put my mouth 
out of — with all manner of meat, dieß hat mir 
ben Geſchmack für alle Fleifhipeifen benommen, 
es bat fie mir verleidetz; Lo have a nice —, eis 
nen feinen Gaumen haben, Fig. As he had no 
— of truc glory, da er feinen Gefhmad an 
wabrem Rubme fand; la my —, nad meinem 
Geſchmack; How ill a —for wit prevails ia the 
world, wie ſchlecht beurtheilt bie Welt den Vers 
ſtand. b) (biefenige Eigenichaft der Körper, welche 
durch die Nerven der Zunge empfunden und erfannt 
wird), The— of it is gocd, es bat einen guten 
Gefhmad; Our of —, geſchmacklos, hal; To 
takea —ofany thing, etwas verfudjeny To have 
aslight— of, nur eben verfuchen. Fig. I have 
almost forgot the — of fears, ich weiß faft nicht 
mebr wie Furcht ſchmectt, ich kenne fat die Furcht 
nicht mehr, 4) Fig. (dasienige, woran man bie 
Berhanenheit, Güte einer Sade erfenne) die Pros 
be. 1 shall give you a— of some prayers ¢, ih 
werde eud) eine Probe von einigen Gebeten ges 


ben e. 

‘TASTED, tAsı2d, adj, einen befonbern Ges 
fhmad habend, jhmedend. They are better—, 
fie haben einen beffern Gefhmad; Well —, 
wobhlfhmedend; Li —, übelfhymedend, uns 
ſchmackhaft. 

TASTEFUL, usttfal, adj. ſchmachhaft (von 
einer Brühe re). 

TASTELESS, täsı:lds, adj. (feinen Geſchmac 
habend; des Geſchmackes beraubt; geſchmacklos. 
Oils made — unfhmadhafte Dele. Fig. If a 
critic is —, wenn ein Kritiker gefchmadios ift; 
That — age in which he flourisiies, das gee 
fhmadtofe Zeitalter, in dem er lebt, 

TASTELESSNESS, täst:lös-nds, 5. die Ger 
ſchmackloſigkeit. Fig. The asinine — of the 
former editors, bie efelbafte Geſchmackloſigkeit 
ber frühern Herausgeber. 

TASTER, tsızör, s. 1) einer, der foftet, 
ſchmeckt, verfucht, ber Schmeder, Brandy —, der 
Branntweintrinter. 2) rg. das Schnappsglas, 

TASTY, tasitd, acy. geihmadvell, 


TAT, Vo Tarta. 
TATCH, tdısh, IM täche?] +, (in den Red 
ten) ein Recht, welches manden Gutsherrn zus 
Bi die Schafe ihrer Pächter aufihren Grund⸗ 


Uden übernachten zu lajfen. 


TAV 
zn au; ils ate] s. (in der Kinderfora 
he) der Vater, Tate. 

ToTATTER, tit:tdr, [landfdaftl, tod bern) 
v.a. jerreißen, Tattered cloths, zeriumpte Kiels 
der, fumpen. 

TATTER, +. ber fumpen, Sappen, To be all 
in tatters, ga lumpt ſeyn. 

TATTERDEMALION , tutdr-dé-miltyan, 
(bp. tater, fry. de u. altfry. maillon ?] s. ber lums 
pige Kerl, ump, Lumpenkerl. 

TATTINGS, dictdags, s. pl. Unfegefpigen. 

To TATTLE, Wud, [landfhaftl. tatlen] 
v.n. ſchwatzen, plaubern, 

TATTLE, » das Gefhwäg. Such — often 
entertains , folded Gewaͤſch unterbält oft. Fig. 
— „basket, der Schmwäger, bie Plaubertäfche. 

TATTLER wtıl-ör, [tandfhaftl, Tatler] 
4. ber Shwäger, Plauberer, 

TATTOO, thv-1845 [v. fry. tapoter tous] ». 
(bei Goidaren) ber Zapfenftreid. 

To TATLOW, cud} ». a. (bei verſchledenen 
wilden Bölfern, den Leib mit unverlöichlichen Punt 
ten und Seichnungen verieben des Putzes halber) 
tatto/m iren. 

TAU, thw, [raü) s. A cross —, (Wapvent.) bas 
Anbreastreug. 

TAUGHT, tht, praet. u, part. pass. v. To 
Teach. 

TAUGHT, [— tight) adj. (&eefor.) fteif (im 
Geaenjage von flat). A— rope, ein fteif ans 
a. Tau; A—sail, ein volles Segel. 

AUNT, tint ob, ıdwnt, [altfry. tante] adj. 
(Sreier.) ſehr hoch (von einem Maftt e). A 


masted ship, ein Schiff, weldes fehr hohe Maften f 


führt, 

To TAUNT, [fhmweb. danta, frz. tancer] ». a. 
1) einem etwas vorwerfen, vorräden es rügen. 
2) einen (hmähen, ihm Vorwürfe maden, ihn 
H bien. When I had at my pleasure taun 

er, nachdem ich fie nach Herzensluft herunter⸗ 
gemacht hatte; Why do you taunı him? wars 
um höbnen Ste ihn? The biterness of taunting 
jealousy, die Bitterkeit ſchmãhender Eiferſucht. 

TAUNT, +. bie mipung, der Hohn, 
Spott. 

TAUNTER, tänt:ör, s. der Schmäher, Höhe 
ner, Spotter. 

TAUNTINGLY, thatting-1é, adv. ſchmähend, 
Höhnifh, ſpoͤttiſch. 

TAURICORNOUS, tAw-rö-körn!ös, [lat, 
taurus und cornu) adj. Stierhörner habend. 

TAUROCOLLA, täw-rö-köl:1d, (fry. tauro- 
colle, vom frz. taurean, fat. taurus, u, colle) #. 
(eine Art veim, ber Ochſenle im. 

TAURUS, tdwtrds, [tat., Tetigos] #. (ein 
Errrnbild des Thierteeiies ber Stier. 

TAUTOLOGICAL, taw-td-ldd5jé-hal, [V. 
tautology] adj, Wortüberfluß babend, tauto- 
logiſch. 

TAUTOLOGIST, tdw-tdi‘lb-jlst, s. einer, 
ber diefelben Worte wiederholt. 

To TAUTOLOGIZE, tiw-ıblild-jlze, v. n. 
das Gefagte wieberholen, wieberfäuen, immer 
das Rämliche fagen, 

TAUTOLOGY , thw-1d1:18-j, [ravrodoyle] 
s. der feblerbafte Wortüberfluß in der Rede 
(befonders durch aleichbedeurende Musdriicte), die 
Zautologie. 

TAUTOPHONY ‚tAw-1df28-nd, [raurogemie) 
s. die binter einander folgende Wiederholung 
teffelben Tones. 

+ To TAVE, tive, [toben] v. a. toben, ras 

en. 
f TAVERN, tivtden, (fra. taverne, fat, taber- 
na] s. bad Weinhaus, die Weinſchenke. 

Pıversiiearer, tÄv:ärn-bän-tär, s. der Zech⸗ 


goft. 


TEA 


Tavenweerren, thvtdirn-kidp-dr, 8. ber Weins 
fhenke, Weinfchenker, Weinwirth. 
Tavensuan, tävtäro-män,s. = Tavernkeeper. 


TAVERNER, trlärm-ür, s = Tavern- 


keeper. 

‘fo raw, thw, [Tandfhaftl.tauen] ». a. 
weißgar (mit alt, Alaun, Salz) bearbeiten, 
weiß gerben (bab Leder). Tawed leather , weiße 

es (fämiich) Seder. + Fig. I shall taw your 
ide, ich werde euch burchgerben, burchprügeln. 

N TAW, [gehört wahrfcheint. auch zu tawdry] 
#. (Heine Kugeln von Marmor, Alabafer, womit 
die Kinder (vielen) ber Schuffer, Schäffer, bie 
Schnellkugel, Knipptugel. 

TAWODRILY , thwidré-l2, [d, tawdry ] ade. 
auf eine flitterbafte Art, 

TAWODRINESS, twidr&-nds, s. bas Flite 
ternde, Rlimmernbe, By the — of his dress, durch 
feinen §litterftaat. 

TAWODRY, täwidr&, [verborb, v. St. Audrey, 
Auldrey, nemtich St. Ethelreda, ein Markt, der 
auf ber Infel Ely, und vermuthlich aud an an⸗ 
dern Orten an biefem Tage gebatten wurde) I. 
adj, (bunt, glingend, ohne Gehalt und inners 
Werth) flitternd, flimmernd. — dress, ber Flite 
terftaat, Fig. — courtiers, Höflinge im Flitter= 


ftoat, 

U. #.1) ber Flitterftaat. 2) eine Art Halsband 
der Bäuerinnen. 

TAWED, täwd, [0, to taw] part. adj. lohfar - 
a (vom den Händen e). 

AWER, ıdwiär, s. der Weifgerber. 

TAWNY tiwtod, [frg, tanne v. tan] adj. 

lobfarbig, rothbraun, jhwarzgelb (von dem Bee 


ichte e). 
TAX, thks, (frz. ratsg, frj. taxer, lat, 
taxo, 1u0080] „! Kr, Es Auflage, Abgabe, 
Steuer, 2) ber Zabel, Borwurf. 43) die Aufe 
gabe, aufgegebene Arbeit, 

Yar-satuenea, thkstgdrn-dr-dr, s.ber Steuer: 
erheber, Steuercinnehmer. 

To TAX, ». a. 1) mit Steuern oder Abgaben 
belegen, befteuern, 2) einen tadeln, ihm etwas 
zur Laſt u. — any one with presumption, 
einen ded Eigendüntels beſchuldig en z He taxed 
not Homer nor Virgil for ¢, ee tabelte weber 
Homer nod Birgit wegen ¢; If he taxes both 
of long delay, wenn et beibe deé langen Aufs 
ſchubs anflagt; lam not to he taxed with it, 
man kann eé mir nicht zum Vorwurf maden- 

TAXABLE, tks:4-bi, adj. fleuerbar, 

TAXATION, tks-kishän, [fra., lat. taxatio] 
s. 1) die Befteverung, Schasung. 2) bie Schaz⸗ 

ung, Steuer, Abgabe, 3) die Verunglimpfung, 
Ihimpflihe Kadırebe. 

TAXER, täkstär, s. 1) einer, der ſchatet, 
Steuern auflegt,berBefteurer. 2) ju Cambridge) 
einer von den zwei, von ber Univerfität gemähls 
ten Beamten, welche über bie Maße und Ger 
widte, deren man fid) in ber Stabt bedient, die 
Aufficht führen. 

TAXIS, täkstle, (frz. v. réaoo) 2. (bei Bunt 
ärıten) das Zurückſchieben eines Gelentes 2 in 
bie vorige Lage. 

TAYLOR, tAtldr, V. Tailor. 

TAZEL, täztzil, V. Tassel. 

TAZETTA, ı4-adıiıh, [ital, tinzzetta] s. (eine 
Art Narsifen im füdlichen Europa) die Narziffe, 

TEA, 14, [frg. thé, perf, tschai] s. ber Thee. 
Green —, grüner Thee, Hayfan; Bohea-—, V. 
Bohea. 

‘Teanoann, t2¢bied, das Theebrett. 

Teruncaruonn, tbdk-thdrn, s. eine Art bes 
Kreujdorns, Wegedorns, 

'Teacanisren, teikän-Is-tär, s. die Theebüchſe. 

‘Teacup, tkép, s. bie Obertaffe. 

Teavisn, tétdish, s. bie Zheetaffe, 

Tearguiract, ték-kwé-phdje, 5. bas Thee⸗ 
jeug. 


TEA 


Terxerrız, etka, 2. ber Theekeſſel. 
Traceay, tétléfe, s. das Threblatt. 
: Terror, tétpdt, s, der Theetopf, die Theee 
anne, 
‘Teasavcen, t‘shw-sdr, s. bie Untertaffe, 
Teasroon, tdtspdan, s. ber Theelöffel. 
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Tratanue, w:th-bl, s. 1) der Theetifch. 2) Fig. 


bie Gewohnheit Thee zu trinken. 

Traruincs, tirhlnge, V. Teaequipage. 

Teatonas, té+thngz, 5. pl. die äh erzange. 

—— das Theebrett. 

Vearnex, ured, s. ber Iheebaum, Theeftraud, 
ble Theeſtaude. , a 

+ Teavowes, thtybid-dr, s. ber Rachttopf. 

Terwaren, tb wä-für, s. bie Waffel er Thee, 

To TEACH, ıdısh, [zeigen, ddudten, 
lot. doceo, doxen] pract. und part. past. 
taught. I.v. a. 1) lehren (eine Wiffenſchaft €). 
Teach me to read, lehrt mich lefen; The 
teach all nations what of him they learned, fe 
unterrichten, unterweifen alle Völker in dem, 
was fie von ihm gelernt. Fig. ‘The Lord will 
teach us of his ways (6. Gebriit), daß der Herr 
uns lehre feine Wege; — wit, wigigen, durch 
Schaden kiug machen. Prov, — one’s grandam 
to grope dacks, bas Gi will tliger fenn alé bie 
Henne, 2) benacdridtigen, 

IL, v. n. 1) Unterricht geben, The priests teach 
for hire (6. Garift), die Priefter lehren um 
Kohn. 2) (Seeivr.) eine gewiſſe Richtung anget= 
gen (von einer Linie). 

Syx. To teach, lehren; to dnstruct, unterweis 
fen. To teach fagt man in Beziehung auf Künfte 
und Wiffenichaften; to instract in Beziehung 
auf den Eebenswandel und ben Gang ber Ges 
fhäfte; man bedient fih daber diefes Wortes 
ganz paffend, wenn von einer unfre Pflicht oder 
unfer Sntereffe betreffenden Gade die Rede ift, 
Professors teach in public schools those who 
come to learn; A father instructs his children 
how they ought to live in the world. Tu teach 
befchäftiget fits mit theoretifhen Kenntniffen 
to instruct mehr mit praftifchen, welche durch 
ihre Ausübung eine Fertigkeit in einer Kunft 
bervorbringen follen. 

TEACHABLE, téuh‘4-bl, adj, gelehrig (von 
einem’ Sinaben e). 

‘TEACHABLENESS, tishiä-bl-ads, s. die 
Gelehrigteit. : 

TEACHABLY, tétsh‘4-bl-8, adv. gelebrig. 

TEACHER, téuhtdr, s. 1) der Lehrer, Behrs 
meifter; (in engerer Bedeutung, bei den Buchde., 
ein Eubieft, welches einen Lehrling umnterrichter) 
ber Anführgefpan. 2) ein Prebiger (bei, aber ein 
nicht orbinirter). 

TEACHY, vtsh+4, V. Techy. 

TEDE 4 tdde, (lat. taeda, datda, duts, dus] s. 
bie Kadel (ungebr.), 

TEAGUE, tg, s. (ats Spottname) der Its 
länder, 

TEAK, töke, s. 1) (einer der hochſten Bäume 
in Oitindien) ber Thelabaum, 2) (aud — -wood) 
dad Holz biefes Baumes (woraus die Bacten der 
Maften gemadıt werden), 

TEAL, ttle, (oll ns W die Kriech⸗Ente. 
Summer —, bie feine Kriech⸗Ente. 

TEAM, téme, [frj.timon, lat. temo] s. 1) ber 
Bug, das Gefpann (gewöhnlich vier Crud Pierde, 
Oden). A — of horse, ein Fradıtgefpann. 2) 
int Anzahl, Reihe vorübergiehender Dinge) ber 

ug (Edwänee), A— of wild ducks, ein Bug 
wilder Enten, 

To TEAM, v. a. anfpannen, jufammen fpans 


nen, 

TEAR, tére, [wall, daigr, Bähre, duxgim, 
Séxou] s.1) die Zähre, Thräne. ‘Lo shed tears, 
hrdnen vergießen, weinen, 2) (ein rinnender 
Tropfen) die Thräne, 
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Teanraucine, tére*fil-Hog, adj. Xhednen vere 
giefend, zärtlich. : 

To TEAR, tare, [frg. tirer, gerren, dm] 
praet, Lore, ehem. tare; part. pass. torn, Lv. a. 1) 
reifen, a) (mir fchmetier Gewalt trennen‘. To be 
toro in Go) pieces, in Stüde jerriffen werden ; 
— asunder, aus einander reifen (Gtreitende’, fie 
trennen, Fig. His government tora in pieces, 
feine Regierung zerftüdelt. b) (mir fchneiler Bee 
walt fortziehen, nad ſich ziehen). ‘The hand of 
fate has torn thee from me, bie Hand des Schick⸗ 
falé hat did) von mit geriffen, hat dic) mir 
entriffen; Sclyman Buda from the Christians 
tore, Golyman entrif den Ghriften Ofen. 2) 
zerreißen. Syn, V. To Lucerate, Neither shall 
men tear themselves for them (6. Schrifte, nier 
mand wird fi Über fie zerrigen; ‘Vheir cheehs 
they tear, fie zerfleifchen fic die Wangen; As 
torrents tear Ihe ground, wie Ströme ben Boden 
jerwäbten; Tearing goods, die (leicht jerreis 
fienden) halb Ginnens halb Baumwollenzeuge. 
Fiz. A tearing grown, ein gertetfender Seufjerz 
A wartog voice, eine kreifchende Stimme. Prov. 
— a cat, wüthen, toten. 3) ausreißen ( die 
Haare ge). 

Il. v. n.toben, vafen, wilthen. * Fig. A tearing 
lass, ein Mädchen, das die Rafe hoch trägt. 

"TEAR, tire, +. der Rip, Spalt. Wear and —, 
bie Abnusung durd) den Gebrauch, Slitage. 

TEARER tAträr, s. 1) einer, der reißt, gers 
reißt. 2) der Rafende, Tobende, 

TEARFUL, teresfÄl, [v. tear, Bähre und 
full] adj. thränenvoll, With — eyes, mit Xus 
gen voll Thränen, mit weinenden Augen. 

*TEARING, theting, [p. to tear] adj. und 
ade, Außerit. She goes — line, fie Hatt fid ime 
mer [ehr nett, 

TEARLESS, tére!lés , I tear, Bähre und 
less] adj. thränenlos, With — eyes, mit trod: 
nen sr mr 

To TEASE, tée, [aud teare, ehemahls auch 
touse, lore, zaufen]». a. plagen, quälen (einen, 
um etwas zu erfahren g). 

To TEASE, [verw, mit dem Folgenden? ] 
v. a. 1) fimmen, trdmpein, fragen (wour). 2) 
(bei ven Tuchbereitern, die kurzen, in der Waite 
oder gemachren Haare vor dem Scheeren berands 
Fragen) rauben (das Tuch). 3) (bei Strumpiwir · 
tern) leicht auftragen. — the stockings, die 
Strümpfe (mit der Kardendiftet) leicht auftragen. 

TEASEL, té2l, [angelf. twesel, twsl; verw, 
mit Diftel] ». (ein Branzengerchlecht, von wets 
chem befonders drei Arten betannt find) die Mars 
bendiftel. 

TEASELER, t£zl-Ar, 5, der Karbäticher. 

TEASELER, [d. to tease (quaten)]s.die Pers 
fon oder Sache, die quält, plaat, 

TEASER, tétzdr, [aud tearer; pon to tease 
(auiten)] s. in den Etutereien, ein Henge geringe 
rer Art, melden man den Stuten vorfübrt, um zu 
erfahren, ob fie nad dem Hengfle verlangen) der 
Probebengft. 


TEAT, tte, [in ben Kinberfiuben Titte, 


landf{haftl, Tütti, Dutte, fry. tetie, ron, 
rirGy! 5. bie Zise, Bruftwarze, 

TEATISH, ish, V. Tetchy. 

TEAZE-TENON, tezetiko-n'n, [zu tease, 
ver. mit Diftel, gehörig] s. (bei Zimmeriens 
ten) eine Art Zapfen. 

TECHILY, tétshté-Ié, [v. techy] adv. mürs 
tifh, unfreundlid, wunderlid. 

TECHINESS , ııshzd-nds, s. bie Unfreunds 
lichkeit, Verdrießlichkeit. , 

TECHNICAL, tkind-käl, (rerrinos] adj. 
—— techniſch. A — word, ein Sun 
wort, 

‘TECHNICALLY , tktné-kal-lé, adv. tunfts 


mäßig, techniſch. 
TECHNOLOGY , Wk-ndltld-jt, [eigen und 


TEE 


Joyo] s. die Lehre von ben Künften und Hand⸗ 
werfen, Gewerbfunde, Technologie, 

TLCHY , tétsh-é, (häufiger teichy ; V. testy) 
adj. V. Tetchy. 

‘TECKLENBURGHS , ks Rn -hirgs, [von 
Zedlenburg) +. pl. die Tecklenburger keins 


wand, 

TECTONIC, Wk-tbatik, [rexrovexas] adj. 
zur Baufunft gehörig. 

To ‘TED, téd, [tandfchaftt, taffen] va. zum 
Zrodnen ausbreiten (das friich gemähte Gens). 

TEDDER, thdedar , (aud) tether ; landſchaftl. 
Többer,Züder]s. das Seil, der Strid (von 
einer gewiſſen Länge), womit man Pferde auf 
ber Weide anbindet, Fig. We live joyfully, 
going abroad within our —, wir führen ein bus 
ttiges Leben, innerhalb unfrerSchranten herum⸗ 
gebend; Weknow the length of their —, wir 

ennen thren Spielraum, 

Tu VEUDER, ». a. binden, anbinden (nur) 
Fig. Vo be teddered to a solemn praying, an 
ein feierliches Gebet gebunden feyn. 

TEDDY, il-é, Abkürzung von Adward, 

TEDE, déde, V. Zeus. 

TEDEUM, t4-desäm, (lat, Te deum (lauda- 
mus) | s. [ein Lebgeſang nach einem erfochtenen 
Giege ¢) dad „Herr Gott, dich loben wir,» das 
Tedeum. ‘Vo sing a—, ein Tedeum fingen, 

‘TEDIOUS, wide-üs od. wijt-üs, (lat, tae- 
diosus] udy. 1) ermübdend, läftig, beſchwerlich. 
That I be not further — unto thee (h. Ehrift), 
auf daß ich did) aber nicht gu lange aufbalte. 2) 
langweilig. «) (auf eine unangenehme und vers 
deießliche Art lange währen»). b) (lange Weile 
verurjadend). A — discourse, eine langweilige 
Rede; A— preacher, ein langweiliger Predis 
ger. 3) weitihweifig. 4) langfam (von einer 


Sabet ¢). 

TEDIOUSLY, tétdé-ds-ld ober t8+jd-ds-é, 
adw auf eine ermübende, langweilige, weits 
fhweifige oder tangfame Art. He kept us — 
long in preaching, er re fehr langweilig. 

‘TEDIOUSNESS , tétdé-ds-nés od, Wijb-ü-- 
nés, s. 1) das Ermibdende, die Läftigkeit. The 
— of my life, die Einförmigkeit meines Lebens. 
2) die Langweiligkeit, 3) die Weitfchmweifigkeit 
(in der Keder). 

‘To TLEM, téém, [angelf. teman] Iv. n. 1) 
Kinder zur Weit bringen, gebähren, 2) ſchwan⸗ 
ger ſeyn, ſchwanger geben, Fig. Teeming bus, 
volle Knospen; — with politics , mit Politik 
fhwanger geben. 

U v. a. gebähren ober Fig. Überhäupt ber: 
dorbringen, Each minute teens a new grief, 
jede Minute gebiert einen neuen Kummer, 

I To YEEM, [dän. tommer, isl, tamu) v. a. 
gleßen, ſchütten. Teem out the remainder of 
the ale into the tankard, giefe den Ueberreft 
des Bieres in die Kanne, ſchenke ibn in die 
Kanne. 

TEEMER, t&m+ar, [v. to teem (gebären ] ». 
bie Gebärerinn, Schwangere, 

TEEMFUL, ıöm:fäl, au. 1) fhwanger, (ven 
Thieren) trädhtig. 2) Fig. ganz voll, voll bis an 
den Stand. 

TEEMLESS, tém¢lis, adj. unfrudtbar (von 
ber Erde th 

To TEEN, én, | $lamm, tenen, verw. mit 
zünden] v. a. reigen, anreizen (einen au etwas ; 
ungebr.), 

| TEEN, I. s. 1) ber Kerger, Kummer, 2, der 
Schade, Nachthe il 

IL adj. ärgerlich, zornig, böfe, 

To TEEND, d, V. Lo Teen. 

TEENS, tz, [für ten] s. pl. die Zehner (von 
ben Jahren 13 bis 19), At her entrance in her—, 
als fie in ihr dreizehntes Jahr trat; She is still 
ia her —, fie ijt nod nidt zwanzig Jahr alt; 
Miss io her —, baé mannbare Mäpdden. 


TEL 

TEES, tétr, s, die Etſch (ein Fluß in Italien). 

TEETH, tééth, pl. von Tooth, 

To TEETH, v. n. Zähne befommen, zahnen. 
_ TEG, tég, [V. tay] s, bad weibliche Rehkalb 
im zweiten — 

TEGUMENT, té¢°d-mént flat. tegamentam) 
4. (meifleng nur im der Naruriehre und Zergliedes 
rungstungt) die Bebedung, Dede, Hille, 

‘TEHEE, thé, [ven Ton nahahmendes Wort] 
inter). bi bit 

To TEHER, v.n. überlaut laden, fidern, 

TEIL, ttle, [lat tilis] s. (auc teilteee) die Bins 
be, der Lindenbaum. 

TEINA, wo-A, [turta?] s. eine Krankpeit 
bes Fallen, wobei er den Athem verliert. 

TEINOSCOPE, tééu‘ds-kipe, [von tere u. 
oxontw) 5. (im der Seblehte) ein Werkzeug zur 
Beobachtung der Gegenftände im Zuftande der 
Ausdehnung, 

TEINT, dnt, (frp. teinte] s. die (fünfttiche oder 
aufanmmengeiegte) Karbe, Tinte. 

TELARY, ıitä-r&, [v.lat. tela) I. adj. Gewebe 
fpinnend, webend. — spiders, webende Spins 
nen. 

IL. s. bas *72 Spinnengewebe. 

TELEGRAPH, t8l+e-graf, [fry. télégraphe, 
v. tile u. yo@gpw) 5. (eine 1794 von La Chappe 
zu Paris wieder erfundene Maſchine, Muaridien 
fehne in die Ferne mitiutheilen, der Telegraph, 

TELEPHIUN, ¥4-lif:f8-da, (von Telephus] 
PA Wundärzten) ein ſchwer zu heilendes Ges 

wir, 

‘TELESCOPE, t8ltlé-skdpe, [von rye und 
oxordw] s. 1) (ein großes Sernrobr mit einem yur 
tidftrablenden Spiegel) das batt ee a 
Zeleftop. 2) Fig. (cine Her Kreifeiichnede) das 
Zelejtop, die Sectonne, 

TELESCOPIC, tal-ld-skaptik, N r 
„ELESCOPICHL, Wl-Iö-sköpss-kal, § 4 

eſkopiſch. 

TELESM, ı€:l&ım, [arab, talism] V. Talis- 


man. 

TELESMATICAL, é-lés-mitte-kdl, adj. 
gu Talismanen gehörig, 

TELESTICK, w-léssitk, [p, relog ul. arigos] a. 
ein Gedicht, wo bie Enbbuchftaben einer jeden 
Beile einen Namen bilden. 

To TELL, til, [V. tale] praet, u, part, pass. 
told. 1. ». a. 1) (mit vernehmtichen Tönen, Wore 
tem zu verlchen geben) fagen, I will nor eat cll 
I have told my errand (6, Schrift) , ich will nicht 
effen, bis baß ich zuvor meine Sache geworben 
habe; Saint Paul tells us, der. Paulus ber: 
tet und; — us our way, und unfern Weg gu gets 
gen; I told him of myself, ich ſprach ibm von 
mit; Tell your opinion, fügen Sie Ihre Meis 
nung; I cannot tell how much I love you, ich 
kann ed nicht fagen, wie febr ich Sie liebe; Tell 
her of your love, entbeten Sie ihr Ihre liebe; 
Tell him of his faults, machen Sie ihn auf feine 
Sebler aufmertfam; — any one what he shall 
write, einem bdictiren, — one’s mind plainly, 
fic) beftimme ausiprechen, erklären; *1 cannot 
tell, ich weiß niches davon; I cannot tell what 
to do, ich weiß nicht was id thun foll; I cannot 
tell how to deny him a kiss, ich fann ifm einen 
Ruf nicht verweigern; — fortunes upon the 
cards, bie Karte fhiagen. 2) erzählen (einem einen 
Traum eg). Tell me the news you have received, 
theilen Sie mir Ihre Nadridten mit; They 
will tell it to the inhabitants, fie werden es den 
Einwohnern erzählen, verratben ; — stories, 
Geſchichtchen erzählen, Fig. lügen; — abroad, 
ausplaudern. Syn. V. To Narrute. 3) zäblen 
(Jahre ge). Tell your money, zählt euer Geld, 
+4 einen mit Entfhulbigungen angehen, ibm 
Entihuldigungen maden, Never tell me, ents 
ſchutdige dic) nur niche bei mir. 

Sra. To Sell, fagen; to disclose, to reveal, 
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lo divulge, to discover, entoeden. Diefe Wörter 
—— —— > — Dede bee 

m Foigende piele n ihre 
Anwendung, When he told me t 1 dis- 
closed my mind to him; I charged him not 
to reveal the secret, since the divulging of 
ia might be attended with fatal nences, 
— the part yon had taken in the 

r 

U. ». n. Nachricht ertheilen, Bericht erſtatten. 
O Lord, that I may tell of all thy wondrous 
works (6, Garift), Hert, da man prebigt alle 
diine Wunder; Fair creatures tell, tell, if ye 
saw, how ¢, {chine Geſchoͤpfe fagt, fagt, wenn 
ibe es faht, wie ey (mur in der Bibel) Saying, 
lest they should tell on us, saying, so did David 
(vd. Schrift), und gedacdte, fie mödhten wider 
uns (gegen David) reden und fdywasen. 

TELLEN, Wlildn, [lat, tellina] s. (eine Wet 
Racer jwetichaliser Muideln) bie Tellmuſchel. 

TELLER, ıWi:lär, [Böhler] +. 4) ber Ere 
pibler (former Habriten g). 2) (eine Perſon / 
welche jähler, Der Zãhler. 3) (einer der vier Beams 
fen ber Engl. Echagtammer, welde bie Gelder der 
Regierung einnehmen, und davon Zahlungen an 
verichiedene Perfonen machen) ber Bablmeifter. 

TELLTALE, tlithle, s. 1) det Obrenbläfer, 
Bwifcentriger, These —-women, die Klats 

dherinnen. Fig. The—-sun, die offenbarende 

nne. 2) (&reipr.) — of the siller, ( eine Mas 
fchine oben auf der Hürte, welche dazu dient, bie 
Richtung der Ruderpinne anjuseigen) ber Ario⸗ 
meter. 

TELLURIUM, Wl-lätr&-äm, (v. lat. tellus) ». 
— native, (eine Mineralſubſtanz, Gediegen⸗Tel⸗ 
tur, GebiegensBplvan, das Weihgolders, der 
Spivanit, Spaniihe Zabat; Yellow — , das 
Gelberz, ZeUurfüber, Weiftedur ; Black —-ore, 
das Graugolders, Zellurblei, ber Blättertellur, 

TEMERARIOUS, tm-dr-dtrd-ds, (lat. teme- 
rarius) adj. 1) unbedachtſam, unbefonnen, 2) 
verwegen, tolltühn. 

TEMERARIOUSLY, tWm-Ir-Atrd-üs-it, adv. 
1) unbefonnen, 2) verwegen, tollfühn. 

TEMERITY, t¢-mérte-t4, (frz. témérité, lat, 
temeritas] s. die Berwegenbert, Zolltühnpeit. 

To TEMPER, t@mtpdr. [lat, tempero, ra- 
purvw)¥.a. 1, mäßigen, mildern. He laboured 
— their warlthe courage with sweet delights of 
learning and scienves, er arbeitete baran, ihren 
kriegeriſchen Muth durd bie fühen Freuden zu 
mildern, welche Gelehrfamteit und Wiſſenſchaf⸗ 
ten gewäbren; Woman, w.ture müde thee — 
man, Weib, die Natur erfhufdich, um ben Mann 
mild zu machen. 2, miſchen. And the third part 
«fa hin of oil, —with the fine flour (6. Edit). 
und ein dritter Theil von einem Hin Del, au 
das Gemmelmedt gu träufeln ; If you could fin 
a man to bear a poisen, I would temper it, 
ad fändet iby nur jemand, der cin Gift ihm 
reichte, ih wollt’ es mifden; Vhey temper 
clay with blood of Englishmen, fie machen Lehm 
mit Englifchem Biute an; The potter tempering 
soft carth (bh. Earift), ein Zöpfer, ber den weis 
chen Thon mit Mühe arbeitet; — colours, Fars 
ben (mit Wafer) anmadhen; — hard, (bei Erud: 
arbeitern, den Mortel oder Wins) di einrühren. 
Fig. 1 shall temper so justice with mercy, ich 
werde Gerechtigfeit fo mit Gnade paaren, 3) 
dig. a) paffend machen, gemaß einrichten. Toy 
sustenance ¢, tempered itsclf to every man's 
liking (b. Schritt). bein Brod ¢, war einem jeg⸗ 
lichen nad feinem Geſchmack eben; — one’s seif, 
ſich richten nad 25 Few men rightly temper with 
the stars, Wenige richten fich nad ihrem Stern, 
h) Lenten, regieren. 4) (den gehorigen Grad der 
Harte geben, harten (Metalle ¢). — steel, den 
Stahl Härten (ive rothalubend in kaltes Waller 

Hilvert, Engl. Deutid. Wore, 2, Bo. 
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tanden, und Ihm dadurch barter und fpannfräftiger 
maden). 

TEMPER , s. 1) bas Mittel, der Mittelweg, 
das Medium. That some reasonable — had Leen 
used instead e, baß eine vernünftige Mittelftraße 
eingefchlagen worden wäre anftatt 2. 2) die ges 
dörige Beſchaffenheit eines Dinges. Nothing 

roveth the excellency of thissuiland—, nidté 
Pewetfet mebr die Bortreffiichkeit diefes Bonens 
und feine Natur; Health itself is a kind of —, 
die Gefundheit felbft tft eine Art von Natur. 3) 
die urfprüngliche verſchie dene Beſchaffenheit des 
Körpers und ded Geifted der Menſchen, die Nas 
tur, A man of a robust —, ein Mann, der einen 
ftarfen, kräftigen Körper hat; von einer kräf⸗ 
tigen Ronftitution ift; A miki —, ein fanftes 
Gemüth; A good —, ein gutes Naturell; OF 
8 good— fanft; A hot—leaps over a cold decree, 
eine bigige Natur fpringt Sher eine kalte Bors 
fhrift hinaus, Fie. Revenge is contrary to the 
— of the gospel, bie Mache liegt nicht in dem 
Geifte des Evangeliums. 4) die Gemithsftims 
mung, Gemithéverfaffung. To show an even 
= +A immer Kr bleiben; The only — 
wherein the mind is e«pable £, bie einzige Ger 
—— wobei der Geiſt fähig ift e- 
5) die rubige Stimmung des Gemiiths, Ges 
—— Keep your —, bleiben Sie bei fals 
tein Blute; To keep one's own —, bei fich bleiben, 
Foffung bebalten; Resiore yourself to your —, 
becubigen Sie fid, tommen Sie wieder zu ſich; 
The old fox had a marvellous — upon those 
occasions, ber alte Fuchs hatte eine beroundes 
rungswärbige Kaltblütigkeit bei ſolchen Gele⸗ 

enbeiten; The prince began to lose —, ber 
$riny fing an die Gebulb zu verlieren; To be 
out of —, nit aufarrdumt feyn; To keep any 
one in—, einen bei guter taune erhalten. 6) 
(der Sufand, in den Metalle durch das Härten vers 
fegt werden) bie Harte, Between two blades, 
which bears the better —, von zwei Klingen, 
welche befferer Stahl ; These ncedlesshould have 
‘ due —, diefe Nadeln follten gehörig gehärtet 
epn, 

TEMPERALITY, Um-pér-dltd-16, 4. die 
Stimmung, Laune, ber Humor (ungede,), 

TEMPERAMENT, tm! p?r-d-mént, [lat. 
temperamentum] s. 1) bie Befhaffenbeit, Vers 
faflung. Bodies are denominated hot and cold 
in proportion to the present — of that part of 
our body g, Körper nennt man warm und kalt 
im Berbältniß zu der gegenwärtigen Berfaffung 
jenes Theiles unfers Koͤrprrs ge. 2, die gebörige 
Berfoffung, worin ſich etwas befindet. 5, sin der 
Tontunft, leichte Veränderungen der Interpalien, 
um fie weniger mistlingend zu maden) bie Teme 
peratur, 

TEMPERAMENTAL, tim-pör-A-mönt:äl, 
adj. in ber Leibesbeſchaffenheit, Konftitution 
liegend, 

‘TEMPERANCE, thmtpar-dose , (fat, tempe- 
rantia) s. 1) die Mafigkelt (im Eſſen und Zrin 
fen). 2) die Mäsigung, Gelaffendeit. 

TEMPERATE, téu‘pér-dte, [lat, tempera- 
tus] ady 1) mäßig. a) (das were Mag nicht uders 
fchreitend ..„ A — heat, eine mäßige Dige. b) 
(dad rechte Mas im Genus der Nabrangsmittel 
haltend), “Vo be — in eating and drinking, mds 
fig im Effen und Zrinten feyn, Span. V. Ab- 
stemious. 2, (frei von Leidenſchait/ die Leiben/maye 
untertrudend, gelaffen. 

TEMPERATELY, témipte-dte-lé, adv. 1) 
mäßig (beiü ¢). Winds that — blow, Winde, 
gemajitgte Winde (die micht zu Mark und nie ao 
fdwad wehen ; Eat —, if mäßig, übernehme 
dich nicht im Eſſen. 2) ruhig, gelaffen. 

TEMPERATENESS , tm:ptr-dte-nfs , 3. 1) 
bie Mäpigkeit (tm Eien ¢). 2) die Gelaffenbeit. 


TEM 473 
TEMPERATIVE, t#m‘ptr-A-tlv, adj. mäßis 


end. 

: TEMPERATURE, tm:pär-S-töre, [fr.] +. 
1) (die Handlung , da ntan (ich mäßiger) die Mäs 
fiigung. 2) die gemäßigte, gemilderte Beſchaf⸗ 
fenbeit einer Gache. Autumn’s—, bie temper 
rirte Hige bes Herbſtes. 3) die Befchaffenbeit 
(des Wetters), The — of the air, bie Beſchaffen⸗ 
beit der Luft. 

TEMPERED, Um'pird, adj. geftimmt, ges 
taunt. Even —, von gleihem Humor. 

‘TEMPEST, tm:p&ı, [lat. tempestas) #. ber 
Sturm, Sturmmind, Bindfturm,.Syn.V.Storm. 
To raise a —, einen Sturm erregen. Fig. The 
— in my mind, ber Sturm in meinem Gemüthe; 
‘That news raised a — in my mind, biefe Rach— 
richt beunrubigte mein * 

‘Tewrest~peates , (dm: pést-bé-tn , adj. vom 
Sturme jertrümmert, 

Tesrest-rost, Um ptst-tist, adj. vom Sturm 
berumgetrieben, herumgeſchleudert, verfhlagen. 

To TEMPEST, 1. v.n. 1) ftdrmen (vom Binde). 
2) Fig. hineinftürmen. They tempest on those 
learned heads, fie ftirmen auf jene gelehrten 
Köpfe hinein. 

IL. v. a. gleich einem Sturme beunrubigen, — 
the ocean, einen Sturm auf dem Weltmeere ere 
regen, 

ATE MPESTIVE, tim-péstily, [lat. tempesti- 
vas) adj. zur vechten Zeit gefchehend, zeitſchick⸗ 
ti 


id. 

TEMPESTIVELY , tém-pés‘tiv-l4, adv. zur 
rechten Beit. 

TEMPESTIVITY , t@m-p's-tived-ed , s. ber 
Buftand, da etwas zur rechten Zeit gefchieht, die 
rechte Zeit. 

TEMPESTUOUS, tim - past ishd-ds, er 
tempest] adj. Rürmifc (vom Wetter), A — wind, 
ein ungeftümer Wind, Sturmmwind, 

TEMPESTUOUSLY , tain - pés + tshd- üs-I8, 
adv. Aürmifh. 

TEMPESTUOUSNESS, tm - pas hl - &s- 
nds, s.die ftürmifheBeihaffenheit,basfüngeftüm. 

TEMPLAR. témtplar, [d. temple} s. 1) ein 
Mitglied bes Tempels (zu Condon), Stubent ber 
Rechte. Templar's ion, V. Zempte, 2. 2) (ebem. 
geiſtliche Mitter, deren Orden ju Anſange des 14. 
Zahrbunderrs aufgehoben wurde) ber Templer, 
Zempelbert, Knight-templars, bieZempelperen, 
Tempeleitter, 

TEMPLE, témtpl, frz., lat. templom, von 
Fegan, Feeevw] 5. 1) bet Tempel, das Gotteshaus, 
tie Kirche, The — of Jerusalem, ber Tempel zu 
Serufatem, 2, die Benennung eines Daufes (mie 
swet Hören, Inner — und Middle —) in der Nabe 
ber Shemfe zu London, welded ehemahls den 
Tempelheren gebörte, und worin jest Studenten 
der Rechte wohnen, 3, [lat. vempora] (diejenige 
Gegdend zu beiden Seiten des Korfet,, mad oben 
binter den Augen, wo die Hirnidale dünner und 
ein Schlag todtlich it) ber Schlaf, 4) (ei den wee 
bern, ein dunner Erab oder eine Schiene, das Gee 
webe auf dem Stuhle in die Gretre ausaeiperre zu 
erhatten bie Spertruthe, der Sperrftab, Spann: 
ftab, ‘bel Damattwebdern; ber Tempel, 

‘Tempre-none , témtpl-bdac, s. (im der Derglier 
berunaéé., dicienigen Brine oder Knochen des Schä- 
delt zu beiden Beiten deſſelben, welche die Gchlare 
bilden, das Schläfenbein, Schlafbein. 

To TEMPLE, ». «. einen in einen Dempet 
fegen, ihm einen Tempel bauen, They temple 
B cchus, fie baueten dem Bacchus einen Zempel. - 

TEMPLET, tém¢pléi, [fez.] s. 1) (bei Buchdiny 
been, ein vierectiger Stab an der Hertlade) ber Bor 
flag. 2) ( bed Zimmerleuten, ein kurzer Batten 
ober Klotz, fiber weichen die fangen Legebalten ge 
tegt werden, ber Unterleger, 3) (bei Maurern ) 
eine Form, wonach Steine behauen ober Mauer: 
were aufgefegt wird, 

60 ° 
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TEMPLIES, timtpl&z, [p, temple, fat, tem- 
9 s.pl. ehem. det Stirnſchmuck, Schmuck um 
ie Schläfe, 
TEMPO, mth, [ital., v. lat. tempus] s. 1) 
(in ber Tonf.) das Zeitmaß, Tempo. 2) (in der 
SKriegst., eine abgemeſſene Bewegung) das Tempo. 

TEMPORAL, tm!pö-räl, |frj.temporel, mits 
tellat, temporalis] adj. 1) zeitlich a, (im Geaenfage 
von ewig, auch für irbiih). Temporals , zeitliche 
Güter ;— services, zeitliche Dienfte. b) — welt: 
lich (im Gegenfase von geintich und kirdiib). All 
— power ¢, alle weltliche Gewalt e, 2) (fri, 
temporal] zu den Schläfen gehörig. — arteries, 
(Beraliederumgst ) die Schlafpulsadern. 

TEMPORALITY, téim-pb-rl 4-48. [fra tem- 
poralité] 4. (auch temporal, ; der Qubeari welt: 
lider Büter und Gerechtſamen) bie Zeitlichkeiten 
(der Biſchofe). 

TEMPORALLY, tdmipö-räl-£, adv. zeitlich. 

TEMPORALNESS, t#m:pd-räl-uds, s. bie 
Zeitlichkeit. 

TEMPORALTY, thm t pb-ril-td, #1) die 
Laien, Beltlichen. 2) bie weltlichen Befigungen, 
Güter der Geiſtlichen. 

TEMPORANEOUS, Wm-pb-rä’nt-äs, adj. 
eine Zeitlang dauernd. 

TEMPOR ARINESS, tim‘ p4-r4-ré-nbs, s. ber 
Zuftand , da etwas nur eine Zeitlang dauert. 

‘TEMPORARY , täm:pö-ri-r&, [frj. tempo- 
raire, lat. temporarius] adj. nur eine Zeitlang 
dauernd, während, temporär, A — dicutor, ein 
Beltherrfher, 

TEMPORIZATION tm-pö-re-zätshän.[frj. 
temporisation] s. bie Verzögerung , der Aufſchub 
auf eine gewiffe Beit, die Semporifation. 

To TEMPORIZE, tim:pd-rlze, [frj. tempo- 
riser] v. n. 1) zögern. — with the hours, fih nad 
der Zeit richten. 2) fih nad den Zeitumftänden 
richten, temporifiren. 3) nachgeben, He will nor 
temporize with my entreaties , er will meinen 
Bitten fid nit bequemen, 

TEMPORIZER, t8m‘p6-rl-zar , [frg. tempo- 
riscar] #. einer, der ſich nad) ben Beitumftdnden 
richtet, der den Mantel nad) dem Winde hängt. 

To TEMPT, témt, [frg. tenter, lat. tento] 
vy. a. 1) (durch Berfesung in eine gewiſſe Lage und 
unter gewifre Umſtaͤnde au erfahren fuchen , wie tt 
fi darin verhält, verſuchen. —any one’s fidelity, 
jemands Treue auf die Probe flellen; In tempt- 
ing of your patience, indem id) eure Geduld ers 
probe, auf die Probe ſtelle ‘They tempt heaven, 
fie verfuden den Himmel (netten ibn auf cine une 
siemende Art auf dle Mrobe); (beionders in der 
Bibel) God did tempt Abraham (b. Echrift), 
Gott verfudte Abraham ; Come together, that 
Satan tempt you not (6. Schrift). fommt wiebers 
um gufammen, auf daß euch ber Satan nidt vers 
füche. 2) überhaupt tn einen gewiffen Zuſtand 
verfegen, zu etwas bringen. Lady Gray tempts 
him to e, aby Gray verleitet ihn gue. Tempt 
not the needy to despair, treibe ben Dükftigen 
nicht zur Verzweiflung. 3, in Berfuchung fegen, 
reizen feine Schöne ¢), 4) zum Böfen reizen, vere 
führen, He is quickly tempted, er ift leicht vere 


t. 

TEMPT ABLE, tämtı4-bi, adj.derVerfuhung 
ober Berfübrung ausgefegt (ungebr.). 

TEMP ATION, ttm-thtshdo, | fry. tentation, 
lat, tentatie] s. die Berfuchung. #) (die Handlung, 
da man jemand sum Böfen zu reizen (ude). b) (der 
Zudand da man, und badienige, wodurd man ver 
fucht wird), He will yield to the —, er wird der 
Verſuchung unterliegen. 

TEMPTATIONLESS, tim-tishän-Iis, adj. 
feinen Bewegarund habend (ungebr.), 

TEMPTATIOUS, Wdm-tätshös, unrichtig für 
Tempting. 

TEMPLER, mtr, s. 1) der Berfucher = 
ad 


TEN 
fi Teufel, böfe Feind, Wiberfacher, 2) her Vers 
ter. 
TEN TING, témtting, adj. verführerifh, 


teijend. 
TEMPTINGLY, témtitog-Ié, adv. Luft mar 


end, verführerifch. 

‘TEMPTINGNESS, tömitlag-nds, s. das Bers 
führerifche,, die Reigoatleit, 

TEMPTRESS, tWimtteds, #. dle Verfübrerinn. 

+ TEMSE, tems, [tandfhaftl, Temſe/ fry. 
tamis, tamiser) s. das Sieb. 

Vensennsan, tms-bröd, (auc Temsed bread) 
s. Brod vom feinften eek, any feines Brod. 

TEMULENCY ıdm:h-lön-st,[lat.temulentia] 
s. bie Trunkenheit. 

TEMULENT, t8m2ad-léot, (lat. temulentas) 
adj. trunten. 

TEMULENTIVE, t@m¢4-lto-tly, adj. [wer 
(von der Junge ines Betrunkenen). 

TEN, do, [Zeon] 1) (eine Grundzabl ) 
zeb(e)n. — men, zehn Menfdyenz — command- 
ments, die zehn Gebote; + Fig. bie Nägel auf 
den zehn Fingern ; Nine in —, neun unter zehn, 
faft alle ; + — bones, die Finger. 2) +. die Zehn. 

‘TENABLE, tntd-bi, (frz., 0. lat, tene >] aaj. 
haltbar (von einer Geite e). 

TENACIOUS, t-näishäs, [lat. tenax] adj. 
1) feftgaltend , nicht fahren laffend. Fig. — to 
madness to their liberty, bid zur Tollheit auf 
ihre freiheit Hattend; Men are — of the 
opinions ¢, man hält an den Meinungene, ber 
fteht hartnädig darauf eg; He is— ol his own 
property, er läßt fein Eigenthum nicht fabren ; 
A — memory, ein ftartes, treues Gedachtnif. 
2) gabe (vom Pew e); Hig. zähe mit dem Weide, 
Eniderig. 

‘TENACIOUSLY, té-ndtshas-lé, adv. feft, 
hartnädig (an eine Sache batten ¢). 

‘TENACIOUSNESS , ti-odtslidis-nis, s. die 
fefte Anhänglichleit (an etwas). An invincible 
— of ancient customs. cine undefiegbare Anhäng- 
lichkeit an alte Gebrauche. * 

TENACITY, t8o-n4s:¢-14, (frz, tenaeitö, fat, 
tenacitas] s. 1) die fefte Anhänglichkeit (an envas). 
2) bie Babe, Zaͤhheit (des Peds e). 

TENACULUM, tla-Ak:kä-läm, V. Reti- 
naculum. 

TENACY, t?n44-sé, [mittellat, venacia] s. bie 
Anhänglichkeit , Beharrlichkeit, Hartnädigfeit. 

TENAILLE, tö-nöltyb, [ftg.] s. (im SeRungs+ 
hau, cin Außenwert in Gehalt einer Zange) die 
Bange, das Zangenwerk. 

TENANCY, tn:An-st, laltftz tenancie, mits 
tellat. tementia] s. ber temporäre Befig einer 
einem Andern gebörigen Gace, ber Pacht, die 
Wpiette | (eee V. Tenement. 

TENANT, tén‘4at, [frj., lat. tenens v, teneo] 
4.1) der Pachter, Pachter, Pachtbauer, Miether, 

in den Redren) ber Sehnémann, — in capite, der 

Hngémann des Königs ; — at life, ein Pächter 
auf Lebenszeit; —at will, ein Pächter, dem der 
Gutsherr nah Willkühr auffagen kann, 2, der 
Pewohner. 3) (in der Wapvent., der Schildhalter 
—— Motiren ge). 4; lauch tenon, fry. tenon) 5, 

Seeſer« das (pine oder fharie Ende eines Hoses, 
welches in ein dazu vaſſendes Lom cingelagen umd 
eingezapit it) eine Pinne. 

"Texant-saw, Gatdnit-sdw, s. (eine, ineine Srige 
ausinufende Gage, mit einem Etiele oder Hefte hatt 
ded Geſtelles verſehen, Loder damit in den Brettern 
aue zuſchneiden) die Grichfdge, Lodfäge. 

Yo ‘TENANT, v. a. in Pacht oder Miethe 


üben, 
, TENANTABLE, tan‘ént-4-bl, adj, padıtbar, 
mietbbar. 
TENANTING, tntäint-Ing, s. (Geefor.) bat 
Gintafjen, Einzapfen einer Pinne, 
TENANTLEDSS , tntAnt-Ids, adj. nicht ders 
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padtet, unbewohnt, umbefegt , leex (von einer 
Wohnung p). 

TENANTRY, tan‘tAnt-ré, s. 1) V. Tenaner. 

2 a Lense Pächter eines Gutes. 
s ‚teindr 

THENAR, ehtende g [ftb> thénar, Sérag] #- 
(in der Zergliederungstunſt, ber Absiehmudlel des 
Daumens der Daumflopfer.- 

TENCH, thosh , [lat, tinea] 5. (ein befannter 
Ehlanmfrdh) die Schleie. 

To TEND , tod, | fry. tendre, lat. tendo] T. 
v. mL, wobin gerichtet ſeyn, feine Ridtung nebe 
men. Fig. ‘The laws of our religion tend to the 
universal happiness of mankind, die Gefege unfer 
rer Religion beswecten die allgemeine Glüdfeligs 
Feit ped menſchlichen Geſchlechtes Many times that 
which we desire weuld tend to our destruction, 
oft wünfchen wir Dinge, die zu unferm Verder⸗ 
ben gereihen würden. 2, (für toattend)« warten, 
pee \ungebriudt.), 3) aufwarten. The riotous 

nights that tend upon my father , die liemens 
ben Ritter im Gefolge meines Gaters. y) (sinter 
etwas bergeien » eh begielten) Lo re 
vengeance tend your steps, breifa folge 
euren Schritten, verfolge euch. 3) (Geeive., vow 
den vor Anfer liegenden Schiffen, bei Abwechs luug 
der Ebbe und Flath oder ded Windes ¢ feine wage 
verändern) ſchweien. 

Il. #. a. 1) (genau auf erwas achten, Diente 
feiten, Gorgeteagen,daG eb nicht Schaden nehme) 
warten. — a sickly Ipdy, einen ober eines 
Kranfen warten, ibn pflegen; — the caule, 
baé Bieh hüten. 2, einen begleiten, in feinem 
Gefolge feyn. Go thon to Richard , and good 
angels tend thee , gebe bu zu Richard, und alle 
gute Engel mögen dich geleiten. 3) (Rebtäfer.) 
— an ayerment in law. Beweife darbieten, füh⸗ 
ren. 4) (Geefvr.) ſchweien machen (ein Sadist). 

‘TENDANCE, tén‘danse, «. 1, die Erwartung. 
2) die Aufwartung, Bedienung. 3) die Wartung, 

flege, Sorge. 4; bie Dienerfhaft (ungebr.). 

TENDENGE, totdéase, d 

TENDENCY, Un:däo-ad, | [173 tendance] 
s bie Ridytung (nad einem Orte oder Gegemn⸗ 
fand). Fig. hey have a moral — to the good 
of their country . fie haben eine geiftige Tendenz 
zum Beften ihres VBaterianded ; I know not the 
— of this discourse, ich weiß nit, worauf biefe 
Mede abzieltz The tendencies of these opinions 
are little neticed, bie Richtung diefer Meinungen 
wird wenig beadtet; A medicine of universal 
— ‚eine Univerfalarzenei. 

Sys. Tendence. die Richtung; course, ber 
Rauf; drift, ber Trieb. Diele drei Wörter bes 
zeichnen eine Richtung in Folge einer Bewer 
gung, doc) werben fie verfchteben angewendet ; 
baber fagt man: A bowl has a tendency to 
such a point; The ship keeps her course to the 
westward; ‘he wind sends the snow in large 
drifts. $m uncigentlihen Sinne follte bie woͤrt⸗ 
lihe Bedeutung ebenfalls nicht außer Acht gee 
faffen werden; baber fol man fie, wie z. B. in 
folgenden Sägen, gebrauden: The tendency of 
those volumes is bad, because the course of 
every argument goes to prove a position evil in 
itself; it is tu be hoped, however, this was not 
the author's Original intention, but rather an 
accidental drift, 

TENDER, tntdär, [frj. tendre, lat. tener , 
zone] 1. at 1) zart (von einer Blume ¢). The 
earth brought forth the — grass, bie Erde brachte 
bas weiche Graé hervor; Meat newly killed is 
not—, friſch gefchlachtetes Fleiſch iſt nicht weich, 
Fig.Their—voices ‚ihre zarten sdwahen Stims 
men; —age, die zarte Jugend (in welder man 
Eindrude leicht annimmt, in welder man fürper- 
lich und ſittlich ſchwach it); Im things that are — 
and unpleasing , in zarten und unangenehmen 
Saden; A — consctence, ein zartes Gewiſſen 
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(welded von dem geringhen Berieben beuncubiget 
wird + Your tears a heart of dint might — make, 
eure Dhrinen tdanten ein Felſenherz erweichen. 
2) zirtiich (vom Morver), Fig. She has a — love 
for you, fie ttebt euch zärtlich, To make —, 
rühren; A — song. rin zaͤrtliches Lied; — 
verses, zärtliche Werfe. 3, weichlich. 4) Ary. 3 
forgfam, beforgt. — of one's reputation, au 

feinen Ruf bedadht , — ef the minutest things, 
jartfublend in ten Eeinften Dingen; The civil 
authority mast be — of the honour of God, die 
bürgeriihe Gewalt muß ſich die Ehre Gottes anz 
gelegen fegn laffen. b, mild, gütig. Yuu, that 
are thas — o'er his follies, ihr, die tbe fo viel 
Nachſicht mit feinen Thorheiten habt. theuer, 
werth. His life's as — tome as my soul, fein 
Erben if mic jo lieb alé meine Seele, 

‘Teavannowren, thatddr-bdd-id, adj. einen gates 
ten ober zärtlihen Körper habend. 

Verssncossciescen, eniddr-kbu-shéasd, ad), 
ein parted Gewiffen babend, 

‘Traveenesatyo, tin-ör-härtkd, adj. zartherz 

ig, weichderzig, mitleibig. 
' (eS ‚ a LEER — 4. 
bie ————— keit, Mitieidigkeit, 

Tarnersınnsn, tha-dér-m dihu, V. Lender- 
hearted, 

Tesveasinro, tho-ddr-sitddd, adj. (Eeeior.) 
A—ship, cin rantes Schiff weiches fich ver einem 
Eeitenwinde sehr leicht aur Die Ecite neigt). 

li. s. V. Tenderness, 

To TENDER, + @ 1) einen gütig, freanblid 
behantein, gütig, freundlich gegen ihn feun um 
gebräuchlich. |, * 2) empfänglich für bie Empfins 
bungen ber Liebe, bes Woblwollens ¢ machen, 

To TENDER, (ie. tendre,, lat. tendo) v. a. 
4) anbieten, darbieten. — the oath, ben Eid 
zufcieben. 2, achten = a) dafür anfehen, balten. 
You'll tender me a fool, ibe werdet mich für 
einen Theren balten. b) = fchagen, werth hal⸗ 
ten. As you tender yoor life, be gone, wenn euch 
bas Leben tied ijt, fo entfernt euch; As they 
tender his Majesty's displessure, wenn fie fid 
GSeriner Mate flat Mißfallen nicht zugieben wollen. 

TEIDER,s 4) das Anerbieten (eine Lieferung 
gu übernehmen ¢). Lo make « — of one's service, 
feine Dienfte anbieren; To make tenders of 
aflection , Kiebesanträge madıen. 2) ein Eleines 
Fahrzeug (um aeorehte Matrofen an Bord iu brine 
gen, Kriearıchife gu beateiten , auch zuweilen als 
Mvishoer dicnend). 

‘TENDER, [v. tender, aefj.] s. bie jatte Rüds 
ficht, Aufmertfamkeit (unaevr.:. 

TENDEKLING, tnsdör-Iing,[tender- Ting] 
#. 1) baé zarte ober erfte Gebdrn, Geweih eines 
Wildes. 2 ber Bartling, Weidling, das Mutters 
ſoͤhnchen. 

TENDERLY, ntdär- U, adv, 1) zärtlich 
(weinen e). 2) empfindlich. He took it more —, 
er wurde nod empfindlicher barüber. 

TENDERNESS, Un:där-nbs, s. 1, bie Barts 
beit feines Fleiſches 2). The— ol the fibre, bie 
Wrichheit ter Fidernz — of temper. bie zärte 
liche ober ſchwächliche Leibes befchaffenheit, Ihe 
—ofa wonnd dic Empfinelichkeit einer Wunde ; 
— of sight, ein ſchwaches oder blödes (Heficht, 
Fig. — of comecience, ein zartes Gewiffen, Ihe 
— of Omay, Otwars Sartheit das janit Var 
therkiche in Masoriden . 2) Meg. a) bie Zartlich⸗ 
keit, Syn Vo Attuchment ; Bentgnity. With 
what a — he loves, mit welcher Bärtticht. it 
er liebe; She did with great care and — intend 
the education of Philipp. fie forgte mit großer 
Sorgfatt und Färttichkeit für die Erziehung Phie 
lipps; A great — of any one’s repub.tiva, eine 
große Sorgfalt für jemands Ruf. 

‘LENDINOLS, téotdé.ods, Ifrz. tendineox, 
lat. tendinis}adj. Un dex Zeegtiederunget, fehnig, 
fiechfig, 
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TENDMENT, WUndimdat , [von tend] s. bie 
mn; Pflege (unaeor.). 

TENDON, Wasdöo, [frj., Dobne, Debne, 
Schne, virwr] +. bie Sehne, Flechſe. 

Tervon-austncke, thntdin-4-kiltlds, s. bie 
Fer ſenflechſe. 

TENDEUL, otdell, [fry, tendron] ». die Bar 
bel, dad Bäbelchen (an Weinreben r), die Rante. 
* —B er —— 

"NER AG, da: z a 

TENEBRES, thaté-bels, | [frg. tinebres, lat. 
tenehrie] spd. (im dex Kömiichen Kirche) bie Lends 
metten, Purmpermetten (in der Charwede). 

TENEBRICOSE, te-nbte-rt-bbse} (Fiat, tone 

TENEBROUS, thntdbids, Ya. 
bricosus, tenebrosus) adj. ſinſter, dunfel. 

TENEBRIOUS, t-nésbré-ds, adj. finfter, 
bunfel. 

TENEBROSITY, a -&-brds2&- 18, [altfez. 
unebrosite] s. bie Kinfternig, Dunkelbeit. 

TENEMENT , t#nté-méne, (frz. , mittellat, 
tenementum, lat. teneo] s, bad gepachtete oder 
gemicthete Grundfidd ; die Pachtung; (aud 
lenaucy, in den Kechten jedes Grundeigenthum, 
ferner Aemter, Renten oder überhaupt alle Gis 
tet, bie man von einem Andern erhalten hat. 

TENEMENTAL, tön-t-mönt:äl, adj. (Recıtk 
forache ) zur Berpadtung beftimmt, — lands, 
Padtgiter. 

TENEMENTARY, tén-é- méat£ d= rd, adj. 
(Mehesior.i gue Verpadtung veftimme; in Vers 
pachtung begründet, 

TENENYT, t8ntnéot, V. Tene. 

TENERITY, té-nbe+é-14, (Lat, teneritas, tencr] 
s. bie Zartheit (einer Panzer). 

TENEROON, téo-br-d405 5. ein Meines Fur 


ort, 
. TENESMUS, 04 nbetmas, [recvenyeag] 9. (ein 
heftiger Reig zum Erublaange) ber Stubigwang. 
TENET, ın:olı, [lat, tenet, teveo) 5. 1) der 
Gag, Grundſatz. 2, die Lehre. 
TENFOLD, to-föld, [ten u, fold] adj. zehn⸗ 


ad. 
f TENNANTIT, ntndo-th, [nad S. Tennant 
genannt) +. (ein Soil) bet Tennantit. 
TENNIS, totols, [0, frz. teuer] s. bad Balls 
{piel ‘mit Saunegen,, Luplay ac—, Ball jchlagen 
oder ſpielen. 
‘Tasnis-ware, ttotnl-ball, s. der Ball {der mit 
Rafetem geſchlagen wird,. 
‘Tessis-count, thuints-kért, s. das Ballhaus, 
Venniscovat-sceree, thatuls-kdri-kbipedr, 5 
ber Ballhauswirth. 
Terxis-rear, teninis-plä, s. bad Ballfpiel, 
To TENNIS, v. a. wie einen Bau Hin und 
ber treiben (ungetr.’. 
TENNY, tenint, [V. tawny) adj. (in der 
Bappent.) V. Tuwar. 
TENON, tlotndn, {fr3.]s. 1) ber Zapfen (an 
einem Zimmerbene). 2) V. Tenant, 4. 
‘Tenva-saw, Gotodo-rhiw, s (eine Art dünner 
Edge mir einem Nicten) die Epannfäge. 
PENOR, 
TENOLR 
a. 1) ber (gieihmäkine, Fortgang ‘einer Gade), 
Even —, tie Gleichſörmigkeit ; Ihe — of his 
speech, bie Haltung feiner Rede; The — of 
man's wor, ber Werlauf ber menſchlichen Briten, 
2. die Befchaffengeit , das Wefen (des gorelichen 
Geſttzes ge). 3) bet Inhalt, Sinn. I knew not 
the — of that vritſug, th weiß nicht, wad dieſe 
Schrift enfhält; That is nor the — of Apodo's 
oracle, dies fagt Apollé Oralel nit; — of 
writs. (Necitéive.) der Dauptingalt ber Gerichts. 
befeble, 4: (die tiefe Didteeit mune protien Bag 
und Mir, ber Tenor. Upper- —, det Hobe Tenor; 
Counter- — , ber tiefe Senor, Baritono, 
‘Texon-vioun, a-ndr-vi-d-Ho, «.dieBratfche, 
Teros-voice, tatadr-vals, s.bieXenorflimme, 


Wninde, [frj, teneur, lat, tenor) 
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TENORISTER, tho-ndr-is‘tde, 2. ber Tenor⸗ 
fänger, Zenorift. - 

‘TENSE, those, [lat, tempus] +. (In der Sprach⸗ 
Ihre, bei Umwandiung der Zrirwörter) die Beit, 
baé Tempus. Present —, die gegenwärtige Zeit, 
bas Präfens. 

TENSE, Ilat. tensus] adj. gefpannt, ſtraff. 

TENSENESS, — 4. bie Spannung, 
Straffpeit, 

TENSIBLE , t@ntsé-bl, adj. dehnbar (vom 


Beide £). 

TENSILE, tBotsil, flat. tensilis] adj. dehn⸗ 
bar (von Dietallen r). 

TENSION, tdotshin, [ftg., tat. vensus] s. 1) 
bad Spannen, bie Dehnung (bes Eufrröhrenkopfeh 

> 2. (dev Zuſtand, da etwas gejpanat in) bie 
Spannung "einer Saite re). 

‘TENSIVE, Wntsiv, ad). fpaunend (vom einem 
Schmeriter. 

VENSOR, täntsör, [lat.] s. (in der Qeratiedes 
rumast. ‚ein Mustel, ber etwas ipannet, bet Spanns 
mus tel. 

TENSURE, täntshäre, V. Tension, 

TENT, (nt, [frg. tente, lat, tentorium, tendo} 
⸗2. 1) das Zelt, Bezelt. To pitch tents, Zelte oder 
Überhaupt feine Wohnung aufidlagen, 2) (aw 
ſammenatrolite furie Faden zeraupfter Keinwand, 
welche bie WBundarite in und auf die Wunde legen ) 
die Wiele, 3) (bei Eteinihneidern) die Folie, 
weiche man unter Tafelſteine legt, div gefaßt 
werden, 

Terr-rrors, Vnt-klich, s. bie Beitleinwand. 

Terr-osıer, teottdril, s. ber Zeltdrill. 

‘Fexmmanta, t@ottma-har, s. der Zeltmacher. 

‘Testwoar, tatiwiirt, s. die Mauerraute, bas 
Frauenhaar (PRanse’. 

To TENT, I, v.n. unter einem Belte wohnen, 
Fig, The smiles of knaves tent in my cheeks, 
bes Schurken Lächeln wohne auf meinen Wangen, 

Ir. a. mit einer Wiele fondiren (umaebr.), 
To keep wounds tented, Wunden mit einer Wieke 
offen erfatten, Fig. PU teot him 10 the quick, 
ich will ihm bis ang Leben fühlen, ihn bis auf 
ben Grund erforichen. 

TENT, [fpan. (vine) tioto] s. (ein Wein 
von Atikanre in Spanien, von ſchwarzrother oder 
jawärslicher Jacve) ber Tinto, Tintenwein. 

TENTAGE, thotudje, |p, tent, frz. tente? 5. 
baé Sager (unaebr.), . 

TENTATION ı&o-ıAtshän,[frz. , Lat. tentatio} 
4.4, ber Berfuch, bie Probe, 2) die Berfuhung 
(ber Eva ge). 

TENTATIVE, tntt-Ur, adj. verfuchend, 
probend, 

TENTATOR, t8n-tatidr, [fat.] s. ber Bers 
fucher. 4a, [ 

TENTED, thatttd, (0, tent, frg. tente] adj, 
mit Belten bebedft, : J adj 

TENTER, téotidr, [v. Tat, tento, tensus] s. 1) 
(tin Daten, etwas bamitautsufgannen. ber Spann 
bafen. Fig. To be on the tenters, in Beriegens 
beit fenn, To keep on (upon ) the tenters, (mit 
leeren Worten. binbalten, mit Erwartungen tive 
Then. 2) überhaupt ein Werkzeug, womit man 
etwas fpannet, baber a) (bei Tuchmachern, cin 
Raͤhmen oder Heel, worein man bie Tücher ivarıı 
net, wenn man fie trodner) ber Tuchrahmen, 
Wandrabmen. b) (het Saitennachtru, ein vier 
efiger Rahmen von Latren, auf welchen die rein gee 
madten Därme sum Trodnen aewidelt werden) 
ber Darmfaitenrahmen. c) die Zrodenftange (um 
Weiſtreug darauf au trecnen), 

Ventrncnoonn, téatidr-grddnd , 5. ein Diag, 
wo bie Zuchrahmen aufgeftellt find, ber Erodens 
pias, 

‘Trexrea-noon, t8nttdr-hddk, V. Tenter, 1. 

To TENTER, L. ». a. (mittel@ Haten) fpannen 
(Tuch, Leder e), 

U. +. n. ſich dehnen laffen, 


vn 
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TENTH, toth, [von ten, zehnte) I. adj. 
(Orbnunassahlwort vom zehn) zehnte, 

IL. s. 1) bas Bebnte, Zehntel, 2) (befonderd der 
sehnte Theilvon Fruchten ¢ als Abgabe der Zehnte. 
(in ennerer Bedeutung) TVentlis, bie Abgaben von 
gtiftliden Pfründen an den König. 3) (in der 
Zonfunf, ein Intervall von ro diatoniſchen Ti 
nen) bie Decime. 

TENTHLY, ıbath£ld, adv. gebntens. 

TENTIGINOUS, tdo-tid!j¢-nds,[fat.tentigo] 
ad). ftraff, fteif. — 

[ENTORY, tnttär-2, (lat, tentoriam] s. eine 
atitartige Dede, 

era fun, {frj. tentoi] s. eine Art 
Spannftod der Zapetenmwirter, 

TENUIFOLIOUS, tn-&-8-f5 218-5, [Tat. 
tenuis u. folium) adj. bünnblätterig. 

TENUITY, té-naté-té, (frz. venuité, lat, 
tenuitas] s. 1)die Dünne, Dünnbeit (ver Luft e). 
2)Fig. die Armuth, Armfeligkeit (eines Bikarde). 

TENUOUS, tntnd-ös, (lat, tenuis) adj. 
dünn (von der Luft). 

TENURE, té:ndre, [frg., mittellat, tenura v. 
lat. teneo] s. die Art ded Befiges von Lehen, 
Free — in common soccage, baé höhere freie 
Grunbbefisthum ;Base— by copy of court roll, 
das niedere zinsbare Grundbefigthum ; — in 
gross ober in capite, das unmittelbar vom König 
empfangene Schen: — by knight service, Erbs 
beh mit militärifcher Horigteit, 

TENUTO. tn-b:ıb, [ital.] adv. (in ter Tonf.) 
ausgebalten, tenuto. 

TEPEFACTION, Wp-t-fiktshön, (lat. . 
factio] s. (in der Scheide.) bie mäßige Erwärs 


"Ri 
PHROIT, t2ftfrdb-it, [reppos] +. (eine Mir 
neralfubftang) ber Zephroit. 

‘TEPHROMANCY., téftfrd-min-sé, [d, ripon 

"u. nurreia] +. dab Weiffagen aus der Aſche, def. 
der Opferthiere. 

TEPID, téptid, [lat. tepidus] adj. Tau, lau⸗ 
warm, — vapours, laulice Dünfte. 

TEPIDITY , W-pld:#-ı2, (altfrg. tépidite] s. 
bie Rauigkeit aug Fig.). 

TEPOR, tétpér, [lat.) +. bie laue Wärme, 

TERAPIN , tértd-pin, [frg. terspene] s. eine 
Art Waſſerſchildkroͤte. 

TERA TOLOGY, (dr. t51415-j6, [vegerrodo- 
yla] s. der Schwulſt, Bombaft. 

TERCE, these. [frg. tierce] ». ein Gefäß, wel⸗ 
ches 42 Gallonen oder ben dritten Theil einer 
Pipe enthält, , 

TERCEL (rl, (frz. tiercelet, fat, tertiolus] 
s. dad Männdıen der Kalten, bie um ein Drit⸗ 
theil kleiner find, alé die Weibchen. 

TERCED, térését, [ital, terzetto, fry. tierce] 
s. (in der Tonk., der dritte Tom vom Grundton) 
die Tertie, Terz. 

TERE BINTH, t8et8-binth , [repdierPog) ». 
1) ber Zerpentinbaum. 2, ber Zerpentin. 

TEREBINTHINATE, tér—ré-bin:thé-ndte, 

TERERINTHINE, tr.rö-binttAln, 
adj. aus Zerpentin beftehend oder bereitet, 

To TEREBRATE, trir&-bräte, [lat, terebro] 
v.a.bobren, ie Erde er). 

TEREBRATION, tr-ré-bricshdn, [frj. téré- 
hration] s. das Bohren, Durchbohren. 

TERET, trtit, (lat, teres, teretis] adj. rund 
(ungedräuclich). . 

TERGEMINATE, tr-jömi8-näte [lat 

TERGEMINOUS, Br imidende,} at. ler 
geminus] adj. breifältig, dreifach. 

TERGIFGETOUS, tör-je-feitäs, (Lat. tergum 
u. foetus] adj. (in der PAamsenf.) den Samen 
auf der bintern Seite des Blatts tragen, 

To TERGIVERSATE, tEr-je-vörisite, [lat, 
tergiversor , d. tergum U, vl vn. Aus fluͤchte 
vorbringen, Wintelzüge machen. 


TER 


TERGIVERSATION , t8r-j-vir-shtshan , 

4. lat, tergiversatio] «.1) die Ausflucht, inte, 

o des! with tergiversations, Binfelzäge maden. 
2) bie Unbeftändigkeit, ber Wankelmuth. 

TERGIVERSATOR, tr-jerte-shtiär, (fra. 
tergiversateur] s. 1) einer, der Ausflüchte ges 
braudt, ber Fintenmacher. 2) ber Unbeftänbige, 
Wankelmüthige. 

TERM, térm, llat. terminus, 1/opwr, tips] 
s. 1) bie Grenze; (im engerer Bedeutung, tn der 
Erdmeft.) bie Grenze einer Größe (59. ein Punkt 
iſt die Girenye einer Linie). 2) | fry. terme] Fig. 
a) bie Beit, u) (eine Dauer der Zeit, ein befchränf 
ter Theil der Zeit), Doom’d for a certain — to 
walk the night, verdammt aufeine Zeitlang, 
Rachts zu wandern; For — oflife, auf Lebende 
zeit. 2) (etwas, dad zu einer gewiffen Qeit gu ae 
ſchehen vflegt), Women’s terms, bie Zeit (monate 
liche Reinigung) der Frauen. b) (in den Rechten) 
die Zeit ber Sigungen ber Geridtepdfe zu Weſt ⸗ 
minfter, Of these terms there are four in every 
year, in jedem Jahr finden vier Diäten Statt 
(welche nach den Feſttagen, dle vorberachen , ber 
nannt werben; fie find: Hifartus, Oftern, Trinita 
tid und Midaelis und dauern 20 — 27 Tage). €) 
(auf Univerfirdten, die ju den Etudien bedimmten 
Theile des Jahres) bie Studienzeit, d) (in der Ger 
richräfprade, ber Termin, Stihtag.e)basjenige, 
was man bebingt. Honourable terms, ehrenvolle 
Bedingungen; The terms of capitulation, bie 
Ueber gabs⸗ Bedingungen ; Terms for payment, 
Bablungétermine ; ‘To make good terms with 
any one, einem vortheilbafte Bedingungen mar 
den; Not opon any terms, unter einer Bebing« 
ung, auf thine Weife; These terms are very 
hard, dieſe Bedingungen find jehr hart. Fig. 
Upon what terms are they with the emperor? 
auf welhem Fuße ftehen fie mit bem Kaifer? To 
be upon good terms with any one, gut mit ets 
nem ftehen, in gutem Bernehmen mit ihm feunz 
Upon your own terms, nad Ihrem Gutdünfen; 
To be upon even terms, gleichen Antheil has 
ben, gleiche Rechte en. f, das Wort , der 
Ausdrud, Terms of arts, Kunftausdrüde; In 
general terms, in allgemeinen Xusprüden; In 
mysterious terms, in gebeimnißvollen Worten, 
Syn, V. Word, g) (in der Gernunitlebre, die 
Theile, dle einzelnen Urtheile eines Schlufes) Dads 
Glied. h) (im der Rechentunſt, die Theile eines 
Verhaltniſſes oder folder Größen, bie in eine Glel · 
Hung gebracht werden) dad Glied, ‘The terms of 
an equation, die Glieder einer Gleihung. I) 
(Geefor.) bie Bilbhauerarbeit an den beiden Ens 
den bed Hadeborbs. 

Team-time, törmitlme, s. 1) die Rehrzeit auf 
Univerfitäten, ber 'afademirche) Suré, bad Seme⸗ 
fter, balbe Jahr. 2, V. Term, 2, Fig.b. 

To TERM, v. a. (mit einem Kamen belegen) 
nennen, benennen, 

TEKMAGANCY, trmä-gin-s2, [vom Fols 
en 4.1) der Ungeftüm, bie Unrube, 2) die 
ankſucht. J 

TERMAGANT , tdr!mi-gänt,, langelſ. tyr- 
fu L. adj. 1) ungeftim, unruhig. 2) zants 

ig. 

N. s. baé zankſüchtige Weib, die Zänkerinn. 

TERMER ,törm£är, [d. term] s. 1) einer, ber 
ben Gerichtöfigungen beiwebnt oder bei bem Ge⸗ 
richte erfcheint, 2) einer, ber eine Pachtung auf 
gewifie Sabre ober auf Lebenszeit hat. 3, ehem. 
eine Perfon, die fih während der Bermine der 
Berichte nach London begab, um irgend einen 
Streich auszuführen, 

TERMES, tärmz, 

TERMITES, tér-mitete, { {ft}. termes, ver- 
mites] s. (ausländiihe weine Mmelfen, die ſich 
feqtiformige Wohnungen bauen, und Könlg, Ab⸗ 
niginn / Soldaten, Arbeiter g haben) Termiten. 


TER 


TERMINABLE, tte¢mé-nd-bl, [V. bas Kols 
gende] adj. begrenabar. 

To TERMINATE, tértmé-ndte, [lat, termino] 
I. v. a. begrenzen. Fig. — a difference, einem 
Ginette ein Ende machen, ihn ausmaden, bei⸗ 

gen. j 

IL. oe. n. ſich enbigen, 

TERMINATION , tér-mé-ndtghdn, s. 1) bas 
Begrengen, die Begrenzung, Ginfdrdntung. 2) 
Fig. die Endigung, Beendigung (ciued Streites 
€). 3) die Grenze. 4) Fig. a) (lat. terminstio] 
(in der Sorachtehre, die Endbuchhaden und Eud- 
filben der Wörter) bie Endung. b) det Cadzweck. 
©) das Wort, ber Ausbrud (umaehr.). ; 

TERMINATIVE, rt mé-nd-tiv, adj. bie Eine 
(hräntung leitend. 

TERMINATIVELY, tr¢md-ni-tly-lé, adv. 
ohne Einfhränfung. 

'TERMINER, ttrémtn-tr, V. Oyer. 

TERMINTHUS, tör-min:thös, [x ]#- 
die braune ober ſchwarzblaue Blatter, Hunbss 
blatter, 

TERMITES, pl. V. Termes. 

eset ‚ —— [v. term * unbes 

ränzt, grängenlos, Fig. — joys, ewige Freuden. 
I TERMLY, Ubrmld, 1. adj. gu einer gewiffen 
oder beftimmten Zeit vorfommend. 

Il. adv. zur gewiffen Zeit, von Beit zu Beit. 

TERMOR, tdemtär, V. Termer, 2. 

TERN, térn, lſchwed. tarna] s. bie Meere 
fhwalbe, The lesser — die feine Meerfhmwalbe, 
das Fifcherleing The greater —, die gemeine 
Meerihwalbe, Schwalbenmeve; Black —, dee 
Brandvogel; Che sooty —, ber Givogel; The 
brown —, die ſchwarze Meerfhmwalbe,ber Mais 
vogel. 

VERNARY, Wrtnd-rb, [fry. ternaire, lat, ter- 
— i drei Einheiten beſtehend) gedritt. 

* RY, 

TERNION, t8etnd-2a, | s. die Drei, Bade 
drei. In ternaries , bel drei und beei, 

‘TERRACE, thrtrds, (fra. terrasse, , terre] #. 
1) (eine Aufenweire fic erebendr Anlage von Erde 
oder Rafen) bie Xerraffe, 2) (im Feſtungtbau) das 
Erdwerk. 3) der Balfon, Siler. 

; To —— ye sed —* bem kichte 
nen , erhöhen, in bie e führen. 

TIERRA COTTA, ated (itat.] «. (tm 
ben Künſten) gebrannte Erbe ( Baditeine , Bie 
tle). 

TERRE-FILIUS , irtrö-filtld-ds , [lat.} 2. 
ebem. ein fatyeifcher Redner bei ben Öffentlihen 
Verhandlungen auf der Univerfität zu Orford 
(ungefähr dafelbe, was der Prevaricator zu Cam 
dridae war, V. Prwaricator.), 

TERRAGE Wrteldje, [frg.] +. die Fruchtgülte, 
ber Fruchtzins. ; 

TERR ace) Pig la er terraignol; 
frz. s. (im der Keirtunn) ein Pferd, deffen ganze 
Rorhand fchroerfällig iff und deshalb nur mit 
Mühe heraufgenommen und leicht gemacht wees 
den fann. 

TERRAIN, tr-räne, [frg.] s. (in der Reit.) 
bie fogenannte ganze Bolte ber Reitbahn. 

TFRRALLA, (riräl-1d, (frz, terra) 2. etm 
fobärifcher Magnet, der fo aufgeftellt ift, das 
fein Gleicher, feine Pole e mit dem Bieiher und 
den Polen ber Erde übereinftimmen, 

TERRAPEN , tarra-pba, (frz. térapéne ] #. 
eine Art Waſſerſchildkrote. 

TERRAQUEOUS, tör-rätkwö-ös, [frg. ter- 
raqué, lat, terra u, aqua} adj. aus Gand und 
Waffer beftehend. : 

TERRAR, tértede, [mittellat, terrariam, v. 
lat, terra] s (ein Buch, in weichem alle Felder und 
liegenden Gründe eines Ortes g vergeichnet find ) 
das Lagerbuch, Galbud, Martungsbuh, Kar 


taftrum. 
To TERRE, tr, das alte Wort für To Tar. 
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TERRE-BLUE, trthlä, [frj. terre bleue] #. 
ber Armeniſche Stein, 

TERREEN, vr-rééot V. Terrine. 

+ TERREMOTE, tr!rd-mdte, [lat. terra 
motu) s. das Erbbeben. 

RENE, tér-réne; (lat, terrenus] I. adj. V. 
Terrestrial, 

Il, s. die Oberfläche ber Erbe, 

TERREOUS, tértré-ds, [fry. terreux, lat, 
terreus] adj. erbig. 

TERRE-PLAIN, the! plane, [ fry. terre-plein] +. 
(Im Ferungsb. , der innere Gang auf einem salle) 
ber aa 

TERRESTRIAL, ter-rbs‘uré-Al, [frj.terrestre, 
lot. terrestris] adj. 4) irbife. 2) (umpaiend für) 
aus Erbe beitebend, .. 
aa » Ver-résttrt-Al- 18, adv. 

To TERRFSTRIFY, tr-rdstır&-fl, [lat, ter- 
restris u.facho] v.a gut Erbe machen (ten Himmel). 

TERRESTRIOUS thr-rbs-trd- ds, V. Terreous. 

TERRETENANT, tr-tUntnänt, [fry terre u. 
tenant) s. ber Gutébefiger. 

RE-VERTE, wrzvört, [fry.] +. (eine Art 
Grde) das . 

ERRIBLE,, tériré-bl, [frj., lat. terribilis] 
adj. 1) ſchredlich, fürchterlich (von ciner Bear 
benbeit). #2) (fee) Schrecklich. The — coldness 
of the season , bie entfegliche Kälte ber Jahres⸗ 


it. 

#TERRIBLENESS,, Wrire-bi-nds, 2. bie 
Schrecklichkeit. 

TERRIBLY, trtr&-bl&, adv. 4) fchredtich, 
fächterlih. To look —, fürchterlich ausfehen. 
2) (fede) ſchrecklich, fürchterlich, entfeglich 
(ichreien e). 

TERRIER, tértré-dr, (fra., 0. lat. terra] «, 
1) der Dadsbund, Stäuber, 2) V. Terrar. 

TERRIER, [fr}. tarriere. verw. mit lat. terre- 
bra] s. ber Bohrer, Drillbohrer. 

RRIFIC, Wr-rifif lk, (lat, verrificus} adj. 
fürchterlich (von einem Orte 2). 

TERRIFICATION, tér-ré-f8-LA‘shdn, s. das 

Exrſchrecken. 
‘o TERRIFY , tetré-fl, (lat, terrefacio ] 
v. a. in Schreden fegen, ſchrecken, erſchrecken. 
In nothing terrified by your adversaries (beil, 
Schrift), und cud in keinem Wege erjchreden 
faffet von den Wiberfadhern, 
"RRINE, té-rlne$ fm.) s. bie Suppens 
fchäffel, ber Suppennapf, die Perrine, 
‘Teanine-tanee, tér-rinetla-di, 5. ber Potages 


Cb fel. 

TERRITORIAL , tar-ré-1dirt-Al, (frz) adj. 
u einem Gebiete gebörig.— right, bas landed: 
24 Recht, Territorialrecht. 

TERRITORY, tréré-tde-¢, (lat. territoriam] 
s. das Gebiet, die Landſchaft, das Territorium, 

TERKOR, — 

TERROUR, | Yrtrör, [ lat. terror] s. der 
Schrecken. a) (atsheftiae Bavegung des Gemürhe). 
To strike — into any one, To strike any one 
with — einen in Schreden fegen, ihm Schrek⸗ 
fen verurfahen , einflößen, einjagen, b) (ras 
jenige, welches Schrecken peruriacht ). Theterrours 
of the main, bie Schredten bes Oceans; He was 
the — of the universe, er war ber Schrecken des 
Weltalle, 

TERSE, trse, (lat. tersus] adj. 1) glatt (uns 
gebräuchlich). 2) Fig. mit Sorgfalt bearbeitet, 

ierlich, elegant, A — style, eine geglättete 
chreibart. 

TERSELY, tersetlé, adv. (im ironiſchen Einne) 
nett , zierlich (Ruchen e). 

TERSENESS , trsetnts, s. die Bierlichkeit 
(der Schreibart. 

TERTIAN, tér'shdn, [lat. tertiana] s. dag drei: 
“ägige ober Wedhfelficber, Tertianfieder. 

TERTIARY, tertsh¢—dr-¢, (0, fat, tertivs] adj. 


TES 


— rocks, (in der mineratogie) jüngftes Flotz⸗ 
gebirge über der Kreide, 

To TERTIATE, tértshé-aAte, [lat, tertio, ter- 
tins}, a. 1) zum britten Mable thun, 2) (im Ge 
fhigwefen) am Zündloche, an ben Schildzapfen 
und an ber Mündung ründen (den didfen Theil 
des Metaus einer Kanone). 

TER WORT, tör:wört, ſp. lat. terra, u, wort] 
s. (tine Pflange) die Bärenklau, 

TESSARIC, tastsd-rth, (lat, tessera, zio- 

;] adj. = Tessellated. 

VESSEL, sts, [viell, zum ital, tasello] s. 
das BWollfraut. 

"TESSELLATED, the!s21-ld-12d, [fry. vesseld, 
lat, tessella) adj. gewürfelt, würfelig. — pave- 
ment, ber etäfelte ober eingelegte Fußboden. 

TESSERA, ıdstsd-rä, [lat., cvaoupes] #. (bei 
Manrern) eine Mifhung, deren man fi, anftatt 
Biegeln und Schieferplatten, zum Deden ber 
Däufer bebient, 

TESSERAIC, tös-sör-rä:ik, = Tessellated. 

TEST, ı&st, [lat. testa, dog] s. 1) (im Hütten 
baue, cin flaches irdenes Gefak, in welchem man 
die Metalle probirt) der Left, bie Gapelle; der 
Probetiegel, Probirtiegel, Fig. Toput any one 
to the —, einen ov bie Probe ftellen, ihn prüs 
fen; He won't stand the —, er wird bie Probe 
nicht befteben. 2) (in der Echeidet ) eine jede Sub» 
Ran, durch bie man bie Gegenwart eines Gifs 
tes in einer Mifhung entdeden fann, 3) Fig. 
a) der Unterfchieb. To make a — betwixt ge, eis 
nen unterſchied machen zwifchen 2. bh) das Ure 
theil, die Beurtheilung. c) (der Proverid der 
Englander beim Antritte eined Mmteé p, Dag fir die 
Dberherrichaft bes Papnes vermwerien, alfo feine 
beimliche Karholiten find) ber Zeft, To take the 
—, ben Zeit f[hmören. 

TESTABLE, tésttd-bl, (0, lat. testis] adj. 
Fadia Zeuge fenn und Zeugniß ablegen zu können. 

VESTACER, ths-th-st'4, [1at.) spd. (im der 
Naturgeiicte) die Schalthiere. 

TESTACEOUS, tés-thishis, (Tat, testaceus] 
adj. 1) aus Schalen beftehend, fchalig. 2) mit 
einer harten, beſonders ganzen Schale verfehen, 
in folhen Schalen lebend ( im Geaenfage von 
crustaceous), — animals, Schalthiere ( wie die 
Schildtrote r). 

‘TESTAMENT, t@stt4-mént, [fr3., lat. testa- 
mentum) s. 1) berichte Wille, das Zeftament. 
2) Fig. (der fogenannte abtellche Gnatendund mit 
den Menichen) das Zeftament. The old —, bas 
alte Teſtament (in welchen das Burd Mores ar 
gebene eres galt); The new —, dad neue Tes 
ftament (der durch Chriftus ernewerte Gund), 

TESTAMENT ARY, tés-th-méntd-ré, (fr. 
testamentaire] ad; (in Form, und in Folge cines 
Teſtamentes teftamentlich. 

‘TES TAMENTATION, ts-t4-mén-tdtshén, 
s. bad Zeftiren. 
~DESTATE, tésttite, [lat. testatus] adj. ein 
Zeftament oder einen legten Willen gemacht 
habend. To die—, ein Zeftament binterlaffen, 

TESTATION, ths-thshdn, [lat. testatio] #. 
bas Feugniß, 

TESTATOR, t8s-tA‘tir, (lat) +. ber@rblaffer, 
Bermächtnifftifter, Teftamenter, Teftator, Les 


ftirer, 

TESTATRIX, t4s-ta‘trtks, [lat.] s. die Erbe 
lafferinn, Zeftamenterinn. 

TESTE, téte, [lot.] s. (Rectsiprade) jener 
Theil eines Gerichtebefehles (writ), welder das 
Datum enthalt (und der mit den Worten anfängt: 
Teste me vor wenn es ein Originals writ ik, und 
‘Teste the lord chief, wenn ef ein gerichtlicher 
writ if). 

TESTED, ttsvbd , [, vest] adj. 4) (mittel 
tines Brobetiegeld) geprüft. 2) (ungebr. und um 
newöhnlich in folgenden Bedent.) «) mit einem ger 
prägten Kopfe verſehen. a hinterlaſſen, vermacht. 
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TESTER, thst-dr, [frg. teston , ital, testone, 
d. fry. 1éte, ital, testa] s. 1) ber Betthimmel, 2) 


(eine Kine — 6 ) das Kopfftüd, 
TESTERN, desde, V. Tester, 2. . 


‘ To TESTERN, ». a. mit einem Kopſſtück 


befchenten (ungebr.). 
‘TESTICLE , ıbstid-kl, { frg. testicule , Tat, 
vesticulus] s. ble Hobe, der Teftitel. 


TESTICULAR, t4s-thk¢d-Lr, [fey testiculaire] 
adj. zu ben Hoden gehörig. — arteries, die Hos 
benblutadern. ig 

TESTICULATE,, t8s-tlktd-lAte, adj. (im der 
Pflament. hobenfirmig (von Wurzeln). 

TESTIFICATION, ts-té-ft-katshdn, (tat. 
testificatio] #. das Seugnif, bie Beze ugung. 

TESTIFICATOR, Ws-ıd-fb-kästär, [d, lat. 
testificor] s. ber Zeuge. 

TESTIFIER , thstié-fl-dr, #. = Testificator. 

To TESTIFY, ths-té-fl, (lat. testificor] I. v. a. 
1) Zeuge fen, Beugniß ablegen, zeugen. 2) (aud 
von Gaden, cin Beweis von ber Wahrheit einer 
Sade (eon) zeugen, Heaven andearth shall testify 
for us, Himmel und Erbe follen für uns zeugen, 

Il. ». a. begeugen. 

TESTILY, tés-té-12, [v, testy] adv. wunder⸗ 
ich, mürriſch 

TESTIMONIAL, tés-t-md‘od-4l , [fry.] I. 
4 beglaubigend, — letters, ſchriftliche Beige 
niffe. 

HM. s. bas Beugnif = das Utteftat. 

TESTIMONY , téstt4- man -é, [Tat. testi- 
wonium] s. das Zeugniß. a) (eine Mud(ade, 
wWodurd die Wahrheit einer Gache beſtatiget wird). 
b) (die feierliche Bebauptuma). Thou, for the — 
of troth ¢, bu, wegen öffentlihem Belennts 
nif der Wahrheit ¢. ©) (iede Sache, forern fie 
ein Beweis von dem Dafeım und der Wahrheit 
einer andern in). A sufficient —, ein binreidhbenz 
der Beweis ; In — whereof, Zeugniß deffen, 
urfundlid. 

To TESTIMONY, v. a. bezeugen (ungebr.). 

TESTINESS, thstté-nts, [von testy} s. Die 
Bunderlichkeit, der Murrfinn, 

TESTON, tés+tbo, [ftj.] V. Tester. 

TESTUDINATED, t4s-vhtdé-nd-12d , [ fat, 
testudo] acy. mit einem Dace verfehen; Ibt, 

TESTUDINEOUS, té& - 1&- din En, adj. 
Thildfrötenförmig, 

TESTY, töstıb, [frj. tein, v. tete] adj. eigens 
finnig, töpfifh, wunderlih, mürriſch. A — 
fellow, ein weg 

TETCHY, vuh+é, verborben für Testy. 

TETE, tate, {frz.] ». das falfche Haar, der 
Haaraulfag, bie Pour (der Frauenzimmer), 

TETE-A-TETE,, ire:ä-ıÄtef [frj.) +. die Bus 
fammentunft, bad Geſpräch unter vier Augen, 
— comp«nion, ber innige Freund. 

TETHER, taen‘adr, V. Tedder. 

To TETHER, llandſchaftl. többern] v. a. 
(mit einem Weideſtrick anbiuden. 

TETRACHORD, ıtrd-körd, [rergazogdor] 
s. 1) das vierfaitige Tonwert, Tetrachord. 2) 
(in der Tonfunft, das Intervall von drei Linen, 

TETRAD, wW*träd, [lat, vetras, tetradis] s. 
bie Babi vier, 

TETRAGLOSSIC, ıtträ-glös-sik, [v, rérge 
u, yidoou) adj. in vier Sprachen abgefaßt., 

‘TETRAGONAL, té-tdp‘gd-nil, [retgaya- 


vos] adj. vieredig. 
TETRAGRAMMATON, tı-rä-gräm tmi- 
thn , [rerpuypupperog ] s. baé Wort von vier 


Buchſtaben. 

‘fr: TRAHEDRON, tét-r4-hé! dedn, lreten u, 
Wou] s. (In der Erdmefitunt, ein Körner, ber von 
vier gielchſeitigen Dreiecten eingeſchlo ſen if) das 
Setraedron. 

TETRAMETER. té-trAmtmé-1dr, [verpüne- 
toov] I. adj. vierfüßig (von Werfen), 

IL s. det vierfüßige Bers, 
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TETRAPETALOUS, 4 trd-pat‘d-lis [rérpc 
u wétachov] adj. (in der Planzent.) vierblätterig. 

TETRAPLA, tt:rd-plä, [Terounkoug] s. eine 
Bibel in vier Sprachen, die Zetrapla, 

TETRARCH, tlträrk oder deer ark, [Terpiige 
zus] ⸗. (bet den alten Römern, ber Vierfürft (ver 
den vierten Theil einer Proving beherrfchte) , Te⸗ 
te 


ard. 
TETRARCHATE, U-trärtkäte, z 
TETRARGHY, taterieck,  [rergegzic) 
s. (bei den alten Römern) die Herrſchaft eines 
Bierfürften, bie Tetrarchie, bas Tetrarchat. 
TEIRAKCHICAL , té-trdrtké-kal, adj, zu 
einer Detrardie gehörig. 
TETRASTIC, 1e-trästuik. [rergaorexas) 5. das 
Grbicht von vier Seiten oberBerfen, Tetraſtichon. 
TETRASTYLE, W:urd-sule, [d, veryaorudos] 
s. bas vierfäulige Gebäude, 
TETRASY BLE, wı-rä-sll:A-bl, [rerge- 
ovdiepos] s. das vierfilbige Wort. 
TE —— eT Be Tetrical, 
TETRICAL, tuzrd-käl, f : 
VETHICOUS, taire-kds, } (tat, tetrieusJadj. 
mürrifch, fauertöpfifch. 
 TETRICHTY, W-tristd-ı#, faltfez. tetricite} #. 
das mürrifche Wefen, die wunderliche Art, 
TETTER, evr, [Bitter] s. (ein gautauss 
ſchlag) die Flechte, das Zittermahl. 
Terren-nerar, 1 tär-bör-re, 5. bie Beeren 
von ber weißen Zauntebe. 
Terren-wonn, tdtitär-wörm, s. bie Pferdes 
fliege, Pferbelaus, 
PR ETFER-WORT, tetitär-wärt, s. das Schwalben« 
aut, 
To TETTER, ». a. mit Flechten ober einem 
Bittermable anftecen, 
TETTISH, ıızılslı, V. Teichy. : 
TEUTONIC, td-tdotik, [von Deut} I. adj. 
altbeutjh, teutonijd. The — order, (ehem. ein 
geiAlidher Kirrerorden) der Deutfche Orden, - 
11.5. das Altdeulfche, die altdeutfche Sprache, 
TEUTONS, th:tönz, s. pl. die alten Deutfchen, 
Seutonen, 
TEW, 14, er Zoum,Zou, Zan] 
s. 1) der Zeuch, Stoff, das Material. 2) die 
‚(eifeene, Kette. 
x To TEW, [verw, mit bem altd, bäuben, 
frz. dauber, rear] wa. 1)bearbeiten (ein Ding, 
damit es weich werde). — hemp, (Eeeiir.) bin 
Hanf klopfen, ihn bafen (ihn mit einem runden 
Holze flagen,; —the mortar, den Mörtel rübs 
zen, unter einander maden, 2) berumreißen, 
pingen — 
EWEL, wi-il, [altfrg. iuiel, Teichel, fry. 
tayau] s, (auch Tewel-iron; das eiſerne Robe, 
weiches am ſchmalen Ende des Blaſebalgs in Echmie 
den angebrade it und durch weldie der Wind 
fährt) die Balgdirfe, Balgenliefe, Balgliefe. 
TEWIL, (ll, V. Zupwing (unter Lop). 
To TEWTAW, tö:ıdw, [Verdoppelung von 
tew] v. a. brechen (Hanf r'. 
TEWTAW, s. die Brede, Hanfbreche um 
die gerdteren Hanfſtengel darin ju jerbrechen), 
TEXT, Wkst, | fry. texte, lat. textus] s. 4) ber 
Zert, a) (die Worre eines Schriftietiers , gum tne 
terjchlede von der Ausleaung derfeiben und den Ans 
merfungen). b) (bef. diejenigen Worte der Bibel, 
welhe ber Grgenftand einer Predigt find). c) (bei 
Budde.) = bie Materie bes Sages. 2) V. Text- 
hand, 
Texr-wano, tekstthdnd, s. eine befondere Art 
großer Schrift, Handſchrift. 
‘Text-rerren, téksttlét-tdr, 5. ber große vers 
zierte Buchſtabe. 
Texan, tékstimdn, s. der Bibelfefte. 
TEXTILE, vks¢til, (frz. ‚lat, textilis) adj. 
gewebt. Textiles, Gewebe, 
TEXTORIAL, téks-td<ré-Al, (lat, texiorius] 
adj. zum Weben gehörig. 
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TEXTRINE, t#ksttrin, [lat, textrina] adj. das 
Weben betreffend. . . 

TEXTUAL, tékstishd-dl, (frz, textuel] adj. 
1) im Tert enthalten, 2) zum Sert bienend. 

TEXTUALIST, tkstishd-dl-tet, s. V. Z’ext- 
man. 

TEXTUARY, tkstishd-d-ré, (frz. textuaire] 
adj. 1) im Zert entpaltend. —sense, der Schrift 

inn, 2) gum Tert bienend, I see no gu why 

is reason should he — to ours, th febe nicht 
ein, warum wir feinen Grund für ein Evange⸗ 
lium en follen, 

TEXTUARY, } s.1) der 
TEXTUARIST, téksttchd-f-rist, J ° 
Zerts@elehrte, 2) der Bibelfefte. 

TEXTUIST, téks*tshd-ist, s. V. 7'extman. 

TEXTURE, tökatıshüre, |frz., lat. textural 5. 
1) das Weben. 2, das Gewebe, a) (die Art und 
Weiſe ves Webens), A veil of richest —, ein 
Schleier vom reihften Gewebe. b) (die gewebte 
Cae (clot). Fig. Bodies of the same —, Kore 
per von derfelben Sufammenfegung, 

|| THACK, thdk, V. Thatch. 

|| THACKSTER, thdkstidr, V. Thatcher. 

‘THALASSOMETER, thil-ds-dmtmé-tir, 
[v. Gcduooe u, mereéw] #. der Ebb> und Fluths 


meffer. 

THALLITE, thflelit, V. Withamite. 

THAMES, témnz, [bebr, temes] +. die Theme, 
+ Prov. He will not find a way, to set the — on 
tire, er wirb das Pulver nicht erfinden, 

‘Duames-sttap, tdmzishäd, s. bie Alſe, Aloſe, 
ber Mutterhering.. 

THAN, trdn, (Dann, denn) con: 1) (eine 
Gergleidung auspructend) alé. Monarchy is better 
— anarchy, Monarchie ift beffer als Anarchie; 
‘The hawk flies more swiflly — the pigeon, der 
Balle fliegt fhneller al’ bie Taube; More — 
once, mehr als einmabl; — whom (they) no 
men who live are more vindictive, benn rads 
gieriger als fie, ift fein Menſch. 2) in der Dichts 
funft zumelten für Zhen. 

THANAGE, thanetldje, [V. das Kolgende] 
s. die Derefchaft eines Dhan. 

‘THANE, thane, fangelf.thegen, von thegnian, 
thenan, bienen] æ (eine alte Ehrenbenennung 
der Angeliächfirben Edien) der Than. 

Vnarsıanns, thinetldnds, s. pi. Ländereien, 
welche bie Thané mittelft Urkunden von Gadfen 
ténigen unter Bedingung gewiffer Laſten er⸗ 

ielten, 
4 THANESHIP, thäneiship, s. das Amt, bie 
Würde, Herefdaft eines Than. 

To THANK, thängk, (bank, danten]».a. 
banken. — God, Gott danken; I thank you, id 
dante Ihnen; I should thank ie for e, id) 
modhte mir wohl, ausbitten; (ort in einem (pit 
tiſchen oder ironiicdhen Zinne) He is ruined, and 
he may thank himself for it, er ift zu Grunde 
gerichtet und bas hat er ſich felbft zu danken, zu 
verbanfen. 

‘THANK, s. (bef. im pl. ger.) ber Dank, Give 
thanks to God, danke Gott; To return thanks, 
Dank abftatten, banten; To give solemn thanks, 
banfjagen ; No thanks to you, ohne Ihnen bas 
für dDanfverpflidtet zu fern. 

Thanks jagt man gewöhnlich von der münd⸗ 
lihen Anerfeunung, gratitude von der wirks 
lichen Vergeltung einer empfangenen Wohithat, 
Höttichkeit e. 

Tuaskorrerins, thängk:df-fär-Ing, #. (ehem. 
ein Opfer , welded zur Beseigung der Dankbarfeir 
gegen Bort acbradt wurde; Fig. jedes Danlgeber) 
bas Danfopfer. 

Tiasawonrur, thingktwir-raé, adj. banks 
würdig, Danf verdienend. 

THANKFUL, thängkifäl, adj. dankbar, eve 
kenntlich. 
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THANKFULLY, thängk:fäl-2, adv. bankbar 
(etwas annehmen e). 

‘THANKFULNESS, thdogk:fäl-nds, s. bie 
Dankbarkeit. ‘ 

THANKLESS, théngk+lés, adj. unbdantbar, 
a) (Undanf empfindend und bejelgend). b) Fig. 
(nicht lohnend, wobei man feinen Zweck nicht ere 
reiht). A— ollice, ein undankbarer Dienft. 

THANKLESSNESS, thdngk‘lés-nés, s. die 
Undantbarfeit, der Undank. 

To THANKSGIVE, thdngks‘gly, v.a. banks 
fagen. ‘Thanksyiving, die Danffagung. 

THANKSGIVER, thängks!giv-ür, #. ber 
Dantjagenve. 

THARANDIT, th4r-da-dhy ſo. Tharan d)] 
s. ber Bitterſpath, Rbomboibalr oder Rautens 

‘path, Eriftallifirte und ſtãänglige Dolomit, Talk⸗ 
path, Miemit, Morochit, Sharandit, 

THARM, tharm, [Darm]s. baé Gebärm, 
Gingeweide, 

THAT, tuft, [gehört nebft the zu (der, die) 
bad, os, 1, 6) I. pron. 1) ber, die, das, a) 
(bezieblich, einen Gag ober Ausſoruch auf eine vor: 
heracnannte Perion oder Sache jurüctjufübren) = 
weldyer, welche, welches, “Lis a strong delight, 
— some people take ¢, es ijt ein fonderbares 
Bergnügen, das fid) einige Leute machen ¢; The 
book — 1 have read, das Bud), weldhes id 

elefen babe; He — speaks, ber, ber oder wels 
- fpricht. 

He that braudt man übrigens mehr in der 
umgangeſereg und ſprichwoͤrtlichen Redens⸗ 
arten, Zhat fol hauptſächlich nur von Dingen, 
who von Perfonen, wirck von Dingen gebraucht 
werden ; wenn aber das Vorhergehende die 

weite Perfon ift, fo wenden die beften Gngiifcen 
hriftjteller nicht nur that, fondern aud which 
ftatt who an, a 

b) (binweifend für) diefer, diefe, biefes ; jener, 
jene, jenes, — book, diefes Bud); This is beer 
than —, diefed ift beffer ald jenes; What book 
is —? was ift bas für ein Buch? At — time, 
zu jener Zeitz — 1 will, das will th ; This is 
not fair, ner profitable —, dieſes ift nicht (Hon, 
und jenes ift nicht nüglich; I saw it would come 
to—, id) fab, Dap eS dazu fommen würbe ; — 
way , biefen Weg. ie auf diefe ober foldye Art 5 
— is, dad ijt. Fig. They said, what is—to us? 
sec thou to— (bh. Schrift), fie fprachen , was geht 
ung das an, ba fiche bu gu, What of —? was 
ift es denn mehrZln—, weil, 

That bezieht fich auf Kerne, this auf Nähe; 
ftehen beide in Beziehung auf einander, fo fteht 
this in Beziehung auf den tegtern, chat auf den 
frühern Gegenjtand, j 

e, (besichlich und hinweirend für) berjenige, bie= 
jenige, basjenige. He is of — humour, — none 
can agree with him, ex ift in einer Laune, daß nies 
mand mit ihm aus kemmen fann; A 7: lo 
— of Horace, nad dem was Horaz gefagt Hat. 
2) ungebr, für what. Sir. I think the meat wants 
—I have, ich glaube, Herr, bem Fleiſche fehlt 
nod was ich habe, 

1. [daß] <onj. 1) daß. a) (den Geaenftand des 
geitworted, dem eb folgt, zu bezeichnen, we es 
dann oft blog anzeigt, dag ein Nachiap folgt. We 
answered, — we (hought an hour spent with 
him g. wirerwieberten, daß wir glaubten, eine 
Stunde mit ibm zugebradt 2. b) (das Verbält. 
nif Der Urſache jue Wirkung, oder der Wirfung jur 
lrfade andeutend). It is so small, — er es ift fo 
kein, daß e:So—, in so much —, fo dafi ; Seeing 
— weil, c) (einen Sweet gu beyeibnen)— damit, 
He does his duty only — he may be praised, er 
thut feine Schuldigkeit nur, bamit er gelobt wer⸗ 
be; —I may be short, um mid) kurz zu faffen. 2) 
(einen Grund anjuyeigen) well, It is aot —1 love 
you less, nicht weil ich Sie weniger liebt. 

THATCH, chduh, lehem. thack ; verw, mit 
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Dah) s.bat Stroh (sum Daddecen’, Dadftroh. 
A roof of —, ein Stropdad; Her cottage of —, 
ihre Strophätte, 

Tuarcn-srack, thiuht sdk, ein Schober 
Dadftrob, 

To THATCH, ». a. mit Stroh decken. 

THATCHER, thiuhtar, s der Strohbecker. 

THAUGHIS. thaw, V. Thoughts. 

THAUMATOLOGY, thdw- mA -td11)-j6, 
(0. Pave u. Loyos) ». die Bchre von ben Mune 
dern Jeſu und feiner Sanger. 

THAUMATURGICAL,chdw-mä-tärtjäckäl, 
[¥. das Fane ot Grftaunen erregend. 

THAUMATURGY , thdutmä-tär- ol goa 
pecrovgyte| s. die Bunderthuerei, Gaufelet, 

THAVE, thave, V. Theave. 

To THAW, thaw, [thauen] I.v. m. (von ber 
erwärmten Luft anfangen pu perachen und aufgelößt 
werden, thauen, It thaws, es thauet; Ice thaws 
of itself, bas Eis fhmilzt von felbft. 

Il. v. 2. aufthauen (Git, Schnee „It is thawin 
weather, es thauct. Fig.Her icy heart isthawed, 
ide denn von Gis ift ermeicht, ift gerührt. 

AW, 4.1) bat Thauen, Aufthauen. 2) bas 
Thaumetter, 

THE, rud ober rad, (wenn the vor einem Worte 
ftebt, welded mit einem Confonant anfängt, wird 
es tury ausgeiprochen, fo dag man faum etwas mehr 
als th hört; acht es aber einem Worte vorber, work 
Ges mit einem Bofale anfangt, fo wird das e deut · 
lich ausaciorochen) [ V. that] 1) als Artikel oder 
Deutewort (welches cine beiondere Gace, auf die 
man fic bezieht, Seftmme) der, die, bas. — boy, 
ber Rnabe; — world, die Weitz; Give me — 
bouk, gebt mir bad Bud; — boys and — girls, 
die Knaben und Matchen. 2) für that. We have 
undone — man, wir haben diefen Mann zu 
Grunbe gerichtet. 3) alo adv. verftärtt es vor 
Gomparativen und Supertativen die Bedeus 


tung eines Wortes. — sooner, defto eber; — 
ae, od sin hath kept on of the heart, 
länger die Sünde fi 


im Befig des Herjens 
funben bat; — fewer ug am Ati ‚je 
weniger man mid; fragt; — more our joy, je 
größer unfre Freude if; We are — more like 
a barrel of herrings, wir gleichen um fo mebr 
einer Tonne Heringe ; — less, um fo weniger; 
—souner, — better, je eber, je lieber, 

THEATIN, thé-d-tin, [ebem. Uh ate; frz., v. 
Theate, einem Erzbifhofe pon Ghieti | ». der 
Theatiner (+ mond), 

THEATINE, thé+d-ula, s. die Theatinere 


Ronne. 

THEATRAL, thé+4-tel, [ ftg,] adj. zum 
Theater gebdrig, theatratifd, 

THEATRE, thé:d-1ir, [fry., lat. theatram , 
Séergor) s. 1, ber Shaupiag, die Bühne, das 
heater, Fig. — of war, der Kriegsichauplag. 
2) Fig. etwas, das fid wie ein Theater ftufens 
weife erhebt. No theatres of oaks arvund him 
rise, fein Amphitheater von Eichen erhebt 

ch um ibn, . 

THEATRIC, thdttutk adj 

THEATRICAL ** trékal, i ve 
Theater gebörig,, bübnenmäßig, theatralifh. 

ARE TUCHLLY „the-ättire-käl 
bdbnenmifig, theatraliſch. 

|| THEAVE, théev, (perm. mit Schaf] s. ein 
breijähriges er 

THECLA, rhécklA, 5, (o5cibertin.) Thekla. 

THEE, rudé, (di, ur) pron. (der Ovicctiv 
der zweiten Perfon des Perionworts thou) bir, dich. 
Of — , beine, 

4 Yo THEE, [got$, theihan, gesbeiben] 
wv. n. gebeihen. 

+ THEFT, chäft, [altd. Deube] «. (die Hand: 
tung des Stehlené; eine einzelne antueführre Handy 
lung diejer Ber) ber Dicbftahl. 
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Tarrr-soor; shift: A 

Taave.teve, —— s. (in den Rechten) 
bie bedingte Belohnung, um einen Dieb nicht zu 
verfolgen. 

THEIR, rare, [angelf. theora, iel. theirra] 
pron. (bie dritte Perjom der vielfachen Baht des 
juelanenden Furworts, welches anseigt, dak etwas 
mebreren Perfonen eigen it oder jugebört) ihr, 
ihre. — language, ihre Sprache; It is — fault, 
es ift ihre Schuld. 

THEIRS, tmärer , pron. (die abgesoqene Form 
ded jucianenden Fürwortes his, her und beyieht ſich 
immer auf ein Hauptwort) ihr, thre, der, die, das 
ibrige. This book is —, biefes Buch gebört 
ihnen; They gave the same names to their idois 
which the £. yptians did to —, fie gaben ifren 
Bögen biefe Ramen, wie die Aegupter den 
ibtigen, The faok is more their language's 
than —, ber Rebler liegt mehr an ihrer Sprace 
als an ibnen, 

THEISM, th&:lzm, (frz. théisme, von Pos] 4. 
(der Glaube an Gott, juiolae der Bernunft, nat 
aber der Ofentarung) der Deismus. 

THEIST , chétist, [frj. ıheiste] s. (einer, der 
bem Deismus zugtthan iit) ber Deift. 

THEISTIC, thö-IsıIk, ‘ 

Tueisticht, kin. adj. (dem Delt. 
mus sugerban, ibn betreffend) beiftifch. 

THEM. mem, [goth. thaim] pron. (der Obits 
auus von they; ¢& bejiebt fich gewöhnlich auf vor: 
beraenannte Perfonen und Sachen) fie, ihnen. I 
lowe —, ich liebe fies I shall come with —, id) 
werde mit ihnen fommen; Give — back that 
book, gib ihnen died Buch zurüd, To—, ihnen; 
Look to —, forge für fie; I spied some faulıs 
in —, id habe einige Fehler darin bemerkt; 
“(auch fur) die, diefe, lg — are foolish fellows, 
das find närelihe Gefellen. 

THEME, théme ,[fe;, , von Ara] s. 1) ber 
Gegenftand (worüber einer ſchreidt oder foricht) , 
Stoff, Hauptfag,, Dauptgedanfe, das Thema. 
2,die Aufgabe, das Thema (fur Schüler). 3) Cons 
kunt) der Hauptgedanke, das Thema, 4) das Urs 
wort, Wurzelmort, 

THEMSELVES. rutm-stlves [V. they u, self] 
pron. 4) (die vielfade Zahl des zurucdiuhrenden 


FJurworts für die dritte Perjon) ſich. Such things 7° 


as in — are equally true and certain, Dinge, 
bie an und für ſich gleich wahr und gewiß find; 
‘Till they come pertecily to —, bré fie vollkom⸗ 
men gu 14 fommen, 2) (= diese nentlichen Pers 
fonen) fie ſelbſt. — were with us, fiefelbftiwaren 
mit uns. 

‘THEN, run, [bann, lat, tanc, röxa] I. adv. 
1) (eine Zeit, wie auch eine Ordnung ju bezeichnen) 
dann. We are first to speak of honesty , and — 
of profit, wit werben juerft von ber Ehrlichkeit 
und dann von bem Nüplichen fpredhen; Now and 
—, dann und wann, zuweilen; If all this be so, 
— man has a natural frecdom , wenn ſich diefed 
alles fo verhält, dann befigt ver Menſch eine natür. 
liche Freiheit — upon this chair, upon that, 
bald auf diejen, bald auf jenen Stuhl; If an herb 
be cut otf from the roots in winter, and — the 
earth be teodden down hard, wenn etn Kraut 
im Winter von der Wurzel abgefchnitten, und 
darauf die Erde feft nievergetreten wird; Phe 
guitir, — called a ctthern, die Guitarre, dar 
mahls Jitter genannt; Phe —bishop of London, 
der damalige Bifcbef von London; Thee, — a 
boy, bid), damabis ein Anabe. 2) (die gegen. 
wärtige Zeit anzuzeigen , jegt. Lill — who knew 
the force of those dire arms? wer fannte bis 
jegt die Gewalt diefer gräutichen Waffen ? 

Il, conj. (einen Grund, eine Folge anjudeuten) 
tenn, baber, darum, allo. He breathes, — he 
lives, er athmet, alfo lebt er; What shall I 
do —? was fol ih denn thun? If — there be a 
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divine providence, wenn es daher eine göttliche 
—— eiktokr. V. Tenar. 


THENCE, rubase, [3ufammenz. von there u, 
hence] I. adv. 1) (von diefem Orte aus von dort, 
von ba, von borther. 2) von ber Seit, feit jener 
Beit. 3) (den Grund einer Sache anjubruten) bas 
ber, — it comes to pass, baber geſchieht ed, 

If. conj. 1) (den Grund einer Gade anzudeuten) 
daber. It is useless ancl — ridiculous, e6 iftuns 
* = baber lächerlich. 2) dichterifch zuweilen 

Tt than. 

THENCEFORTH, tifase*firth, [von thence 
u, forth) adv. von ber Beit an, binfort. (From — 
iff ſorachwidrigh. 

THENCEFORWARD , ratnse-far4 wird, 

von thence u, forward] adv. von nun an, bins 


ort. 

THENCEFROM,, reénse‘fedm , [theace und 
from ] adv. von dort (ungebräuchlich und eben fo 
fpradwitrig ald From —), 

THEOBALD, 1hé+4-bild, s. (Mannstaufn.) 
Theobald, ; 

THEOCRACY.chb-Sktkrä-sö,[frj.(heocratie, 
Proxgarla] s. (diejenige Resierungsiorm , da Gort 
unmittelbar regiert, wie die Juden ihre Staats ⸗ 
verfaffung betrachteten) bie Gottesherrfchaft, 
Theotratie, 

THEOCRATIC, th&-b-krätzik, adj 

THEOCRATICAL, chad kedveub-kAl} 4 
theofratifch. 

THEOCRATICALLY, thd-d-kräusd-käl-b, 
adv. theotratifch. 

THEODOLITE, tht-dd:d-Ilte, [von Gsaer, 
ober Pyanıa u. dodeyog] #. (ein mathemati(des 
Werkzeug, um Höhen und Entfernungen gu meen) 
ber Höbenmeller. 

THEODORE, chétd-ddre, #. (Mannstaufn.) 
Theodor, 

THEOGONY, thé-tetgh-né, [Genyoria] +. 
(die Lehre von der Erjeugung und Mbfunft der 
Götter) bie Theogonie. 

THEOLOGASTER, thö-d1:18 -gäsı-är, (von 
theolague] s. ein theologifcher Marttidreier. 

THEOLOGER, thb-dleld-jär, [ Broo 

THEOLOGIAN, tht-5-16:j8-An, one" 
s +, ber Gotteßgelehrte eolog. 

THEOLOGIC, thb-b-18dtjik, er 
THEOLOGICAL, thé_b-lhd=jé-kal, Js 
theologifd (von einer Abhandiung 2). Faith isa 
— virtue, ber Glaube ift eine theologifche Zus 


enb. 
a ‘THEOLOGICALLY chd-8-16d!j&-käl-t,adv. 
theologifd. 

THEOLOGIST, chb-dlelb-jIst, 

THEOLOGUE, thtsb-lbg?{{latetheolo. 
gus} s, ber Gottedgeleprte, Ebeolog. 

To THEOLOGIZE. thé-61:15-jlre, v. a. theoz 
logiſch machen ‘die Philo ſorhie des Uriftoreted 2). 

THEOLOGY, the-dltlb-jd [Geoloyla] s. (die 
wiſſenſchaftliche Cenntnié der Rellaion) bie Gots 
teélebre, Gottesgelehrfamfecit, Theologie, 

THEOMACHIST. thé-dm4a-kist. [Beouayos) 
s. der Bötterbetämpfer, Götterbefrieger, - 

THEOMACHY, thé-dmti-ké, Peonaxie) 4. 
ber Sirieg oder Kampf mit ben Göttern; Fig. 
die Handlung , ba man bem gottliden Willen 
widerſtrebet. 

THEOMAGT, th&-5-mätjl,[d. Bros tt. peeves] 
s.pl.1) die Ibeofopben, Bottesweifen, Shwär- 
mer. 2) die Roſenkreuzer, Goldmacher. 

‘THEOMAGICAL, thb-b-mädtje-käl, adj.) 
theofopbifd. 2) rofentreugerifd. 

THEOMANTIST, thé-b-manttlst, [dsower- 
res] s. ber Gottbegeifterte, Bibeltolle. 

THEOPASCIITE, thé-d.pastkht, [Ofos und 
maoyw ] s. einer, ber da glaubt, baw bie ganze 
Dreicinigteit in Shrifto gelitten habe, 
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THEOPHILUS, thösdf:fd-läs, [@ecgidos) #. 
(Mannstaufn.) Gortited. 
THEORRO, tht-dr-bd (fry. théorbe, tuorbe, 
ital. tiorba] +. die Baflaute, Theorbe. 
THEOREM, théth-rdn, [Pewonue) s. 1) ber 
feftgeftellte tebrjag, die Yehrfagung, ver Grund⸗ 
fag. 2,ber Lehrſatz (der exit Hewiejen werden fol), 
das Theorem. Theorems ia mathematics, bie 
Rebrfage in ber Grifentehre. 
THEOREMATIC, thd-d=rö-mäuik, 
THEOREMATICAL, thd-b-ré-mdtsd-kal, 
THEOREMIC, tht-d-rém‘ik, 
adj. in Sebrfdgen beftehend, darin enthalten, 
THEORETIC, th&-5-rdt:ik, 
THEORETICAL, chd-b-räritö-käl, 
THEORIC, thé-6e-1k, 
THEORICAL, thé-drt4-kal, 
enrös, Pempyrixos] adj. anfchauend, betradjtend, 
erfennend, theoretifc (im SGeaenfage von prale 
ti). — learning, die theoretifce Gelehrfams 


feit. 

THEORETICALLY, thé-d-r8td-kal-4, adv. 
— 

THEORIC, ché+b-rik, ungebr, für Theory. 

ra A thb-drid-käl-t, adv. theo⸗ 
retifd. 

THEORIST, chétd-rlst, s. der Korfcher, Grüb ⸗ 
ler, Soeoretiter, Spekulant. 

THEORY , thésd-rd, [Georgda) s. 1) die Anz 
fhauung , Betrahtung, Theorie (im Gegenfage 
der Praris,, Religion is no —, but act, bie Relic 
gion ift feine Theorie, fondern Wirktichkeit ; 
This is no—, bas läßt ſich praktifch beweifen.2) 
(die Borktellungs: und Erflärungsart) die Theorie, 

THEOSOPHIC, thb-b-sö1-fik, [6% 

THEOSOPHICAL, —e we 
rs ao * adj. vermeintlich gottesweiſe theo⸗ 

ophiſch. 

——— ther⸗·d· puc ik. [Vv 

THERAPEUTICAL, — 
das Folgenbe] adj. heitend, therapeutiſch. 

— thér-d-pbtuks,[Oepanav- 
z0x05] 5. pl die Heitfunft, Therapeutit, Therapie, 

THERE, tudre, [angelf, ther, goth, thar, 
dort) adv. 1) dort, a) (einen von dem Evredene 
den entfernten Ort zu begeichnen,, gewöhnlich im 
Gegenjage von bier) dort, b) (in Beziehung auf 
einen vorher genannten Ort), Shall you be —? 
werden Sie dort feyn? c) (sumweilen aud über 
haupt nur einen, von dem, wo man fi befinder, 
veridiedenen Ort beyeichmend), Here and —, da 
und dort. 2, (ein Seynin einem Zufande anzuden 
ten) darin. — I hold with them, darin halte 
id es mit ihnen. 3} (in Verbindung mit is und are, 
wo ¢6 gleichſam die Eigenſchaft eines binweifenden 
Zürwortd annimme),—is,—are, es ift, es find, 
ed gibt; Where — is wit, — is pride, wo Wig 
ift, da ik aud) Stolzz —isasorrow which knows 
neither hunger nor thirst, es gibt einen Rum: 
mer, ber weder Hunger nod) Durſt fennt, 4) (in 
Zufammenjegungen) für chat; 3. B. thereby, bas 
duch, (Sammt liche Zufammenfegungen von there 
= that und here = this, find feit einiger Zeit 
„außer Gebrauch gefommen und man findet fie außer 
urfundliden Schriften und omentlicdben Belanntmas 
— bei feinem —— mehr). 

‘Tueseapourt, ruäre-Ad-bädı, x ; 

Tue raed Sekt adv. 1) nah bet 
biefem Orte, inder Gegend. He is somewhere —, 
er ift irgendwo da herum. fig. “T'was Alneas’s 
tale to Dido; and — of it especially, where he 
speaks of e6 war die Erzählung, welche Aeneas 
der Dido vortrug, und bvejonderé da, wo er von,” 
fpridjt; Heisayed fifty yearsor —, eriftungefähr 
oder etwa fünfzig Jahre alts Are you — ? find 
Sie bei diefem Punkte, bei dtefem Gegenftand ? 
2) (uber diere Game) darüber, hierüber, They 
were much perplexed —, fie waren barüber fehr 
beftärzt, 
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axassrren, raises ifttdr, ade. banach. a) 


(eine Ordnung / eine Qeitfoige su begeichnen) danach. 
m (nad) diefem, bem gemäf). Prov. According as 
the wind blows, — is the sail set, man ftellt 
das Segel nad) dem Winde (man mug ſich naw 
der Dede firedten). 

Tuensar,tuhre-Al adv. 1)(über dieſt Gade)bare 
über. She blushes —, fie erröthet barüber. 2) an 
ano Drte, darin. Wide is the gate and broad 
is the way that leadeth to destruction, and many 
8 in — (6. Sdrift), bie Pforte ift weit, und der 

eg ift breit, der zur Verdammniß abführet, 
und ihrer find viele, die darauf wandeln. 

Tuenenr, ruäre-bi; adv. 1) in ber Nähe, an 
biefem Ort, 2) ( ein Mittel oder Werkzeug aussu 
deuchen) baburd. 

Tnenzronz, radreffdre, 1, adv. 2 (aus diefem 
Grunde, barum, deswegen. — shalla man leave 
father g, bediwegen wird der Menſch feinen Bas 
tet « verlaffen. 2) (in Erwirderung, als Belob« 
nung) daft, Whatshall we have—? (6. Schrift) 
was wird und bafür? 3) zu biefem Zweckte (un 
gebrindtic). IL. conz. alfo, folglich, He blushes, 
Pr he is guilty, er errötpet folglich ift er 

ulbig. : 

+e , tihre-frdm } adv. davon. a) (eine 
Ubfonderung, Trennung zu bezeichnen), That le 
ture not aside —, to the right hand or to the 
left (6, Gcbeiit), daß ihr nicht davon weidhet, wes 
bet zur Redten, nod zur Linken. b) = daraus, 
The leaves thatspring —, bie bataué entftebens 
ben Blatter, , 

THeacin, tudre-In{ ade. (in diefer Gache) darin, 
— you are guilty, hierin find Sie fhuldig, You 
will Gnd — many charms, Sie werden darin viel 
> finden, 

Unzasıato, twdre-in-185 adv. (eine Richtung 
ober Bewegung nach dem Innern oder der Mitte 
einer Gade) darein, Fig. Though we shall have 
occasion to speak of this, we will now make 
some entrance —, obgleid) wir Gelegenheit har 
ben werben , davon zu fprehen, fo werden wir 
doch nur aufeiniges eingehen. 

Tueneor, tudre-df5 adv. (won diefent, dieierz 
von jenem, jener ) davon. I shall give you an 
account — , id) werde Ihnen fagen, wie es fic 
mit diefer Gace verhält; Greece and the states 
—, Griechenland und feine Staaten. 

Turaeos, rnäre-dnjadv. 1) das Senn, Handein, 
auf, über einer Fläche)barauf. Fig. If you rely —, 
wenn Sie fic) darauf verlaffen. 2) (den Gegers 
fand einer Beichärtigung deyeidnend, baran, When 
he thought — he wept (6. Scheiit,, da dadte 
et (Perens, andaé Wort, under hoban zu weinen. 

‘Tueanout, taire-ddy adv. (eine Bewegung von 
= Orte — daraus. 

Taenero, ruhre-1d, 

Tutatuxro, a ba RE adv. (cine Semegung, 
Annäherung nad oder yu einer Gace andeutend) das 
gu. —he added, er fügte bei; To persuade us —, 
um uné dazu zu bewegen; | have no heart —, 
ich babe niche den Murh dazu, 

‘Tueneusvex, Tudre-dotddr, adv, (die Gegen 
wart unter einer Gache andeutend) Daruntır. 

Tnesevros, thdre-dp-dnj adv. 1)darauf, bem 
zu Folge, And — he gave me his daughter, und 
hierauf gab er mir feine Zochter, 2, jogleid. 

Turuswiıtee, ruäre- hwlie; adv. zu gleiher 
Beit (ungebr.), 

Vaenswira , ruhre-wich 5 adv. 1) (binmeifend 
einen Gegenſtand begeichnend) Camit, Our manners 
have a great conformity —, unite Sitten ftims 
men febr damit überein, 2 ooicid. 

‘Tuenewirnar, rnäre- with. all, adv. 1) V. 
Therewith, 1. 2) überdem, aufferdem, 3, zu 
gleicher Zeit, zugleich, 

THERESA, the-reisä,s. (Weibertin, Therefe. 

¢ THERF-BREAD , thdrftbrdd , Langelf, 
theerf, theorf) s. ungefduerteé Brod, 
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THERIAC, thétré-ak , [Onpeccuc) 2. (ein ans 
sepälwerten PAangenthellen mit Honig pu einer Batı 
werge verdictred Gegengift) ber ft 5 

THERIACAL, thö-rltä-käl, (öngsunös] adj. 
—— wirkend, heilend, heilfam, medts 

n * 

’ THERM, thdrm, V. Dharm. ; . 

THERMAL, thértmAl, [frj., von Pegucs] adj. 
— waters, bie warmen mineralifchen Waffer , 
Bader ober Gefundbrunnen; — rocks, (im der 
Mineralogie) die burch bie Wirkung warmerQluel, 
len bervorgebrachten Felſen. 

THERMO-ELECTRICITY , ehdrimd--1k- 
trls:é-14, s. bie burd bie Hige hervorgebrachte 
ober Electricitär, , 

THERMOMETER, thér-mdmté-tir, [Beppx 
u, pergee] s. ber Wärmemeifer , Thermometer. 

{HERMONETRICAL,ch md-mbr-tr&-käl, 
adj. mwärmemeffend, thermometrifd. , 

THERMOSCOPE, thbrtmb-skdpe , [Beppos 
u, —— ber Wörmezeiger, Thermometer, 

‘To THESAURISE, th wirkze,(frj.thesau- 
riser} v. n. Shige fammeln, thefauriren, 

THESE, tuéze, [die fe]pron.(die vielfache Sagi 
von this, einen genannten Gegenftand ganz genan 
beſtimmend, ald ob man mit Fingern darauf wiere 
biefe (im Gegeniage von jenen). — children, biefe 
Kinder; — are better than those, diefe find befr 
fer alé jene; — are the s you gave me, dies 
find die Bücher, die Sie mir gegeben haben; — 
are men of undaunted courage, es find Leute von 
unerfhrodenem Muthe; — fortwen years, feit 
vierzehn Jahren, 

THESIS, thétsls. [dis] s. 1) (Säge, die man 
behauptet) bie Theis. 2) in der Tont., der nieder 
warté geführte Echlag desieniaen, ber den Taft 
fchlägt, ber Niederfchlag , die Theſis (im Gegen 
fage des Aufſchlages, der Arlis). 

THESMOTHELE,thtstmd-théte,[Osapodd- 
ts] 5. der Geſetgeber. 

‘THESSALIAN, 185-s4¢l8. dn, 1. ad/.theffalifd. 

Il. s. ber Ebeffalier ; bie Theffalierinn. 

THESSALY , tés‘sd IE, [v. Gried.] #. (eine 
Proving des alten Griedentands) Theffalien. 

THETICAL, chévé-kal, [o. thesis) adj. nies 
besgeiegt ‚feftgefeht. : 

THE Ric, the-drtjtk, tv theurgy ] 

THEURGICAL,thé-detjik-alg’ °° 
adj. bie a betreffend, © 

THEURGIST, the-ürzjlst, +, ber Wunderthde 
ter, Theurg. 

THEURGY, thétdr-jé, [Geougyia] s. die Buns 
berthuerei, Theurgie, (aud) der angeblich zau⸗ 
berifde Umgang mit guten Geiſtern. 

+ THEW, end, (angelf. ıheaw] s. bie Aufs 
führung, daé Betragen, die Sitten, 

THEW, [verw, mit dem angelf. theow = 
thigh, did] ». bie Maffe (ungew.). 

IHEWD, thad, [von } thew] adj. } 1) ges 
mwöhnt. {| 2) willig, geiehrig. 

THEY, rua, (ht €) pron. 1) (der Nominativ 
der vielfachen Sahl von he, she und it; es beziehe 
ſich zewohnlich auf vorhet genannte Perionen oder 
Sachen). — eat, fie effen; As — say, wie man 
fagt, 2, (für those) diejenigen. “Tis remarkable, 
that — talk most who have the least to say, 
es ift merkwürdig, daß diejenigen am meiften 
fpreden, die am wenigiten zu jagen haben. 

THIBLE, chth:bl, [fandfdaftl, Diebel) ». 
die Heine Schaufel. ber Spatel. 

THICK, thik, [di] Lady. did. 9) (im Gegen · 
fage der Lange und Breite,. An inch —, einen 
Boll di; It was four feet long and five inches 
— ‚6 war vier Fug lang und fünf Boll did. b) 
(in engerer Bedeut., cine berrächtliche Dicht habend). 
A — man, ein tider Mann; Thou art grown 
— du bijt dict geworben; — intestines, ber bide 
Darm oder Dickdarm (ver größte Darm In den 
thierischen Körpern, 5 Plans.) Thickest upwards, 
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was gegen bie Spige zunimmt. Fig —lipteake- 
shell, (Mame einer Sauecke das Echlangenborn, 
Pofthorn, Shlingaden; — nosed wapir, (eine 
Hirt Meerihwerne , bas Eumpfiewein. ec) (aus 
vielen und mabe an einander befindlichen Tbeiten 
befichend ; and viele und nahe bei einander be 
Ambliche Theile enthatrend), Thethickest woods, 
die Didften oder bichteften Wälder; A — air, 
eine Dice Luft ‘cine mit Dantien angefulite Yurt ,; 
A— vepoor, cin dider Dunft; As — as hail, 
0 dicht wie Hagel. Fig. Favours came — uprn 
im , Gunftbegeigungen regneten auf ibn, er 
wurde mit Gunftoegcigungen überbäuftz A — 
evrour, cin greßer oder grober Srethumy To 
speek —, eine ſchwere Bunge haben, undeutlid 
reden; *— of hearing, barthörig; My sight 
was cer —, fteté batte ich ein kurzes Gefict ; 
+ — friends , dice (intime, Rreunde, d) (einen 
grrinacn Brad der Hluffiateit babend). A fer- 
mentation m«kes all the wine in the vessel —, 
tine Gdbrung mode allen Wein im Gefäße 
bic, tribe, — milk, ber Brei; Through — 
andıhin, burch Did und Dünn (arrade durd, dur 
Korb und Waser); in allen Fallen, in allen 
Stücken; — colours, tide Farben, Didfarben 
(die viele Fartetteile und wenia warerige enthatren), 
Tuica-sonien, thiktbdd-id, adj. bidleibig. 
Tursonaten, thikthbve-4d, adj. 1) dichäurig. 
2) eine bide Rinde habend. 
Tınca-erso, thik-id, adj. trübfichtig. 
‘Twicauran, thiktbed, s. der Dietopf, Dumms 
kopf. . 
ER thikthdd-2d, adj. 1) didtopfig. 
2) eine bite Krone babend (von Bäumen . 
Vncxuesvan, thik-léevd, adj. bidbiätterig, 
Tuicxiarrau, chik-lipt, adj ditlippig. 
Ticnnersen, thikinekt, adj. didhalfig. 
Inscarıanzeo, thiktplin-udd, adj. dicht ges 
pflanzt. 
: — thik‘skil, s. ber Didtopf, Dumm. 
opf. 
Inieascruen, thlktskäld, adj. dict&pfig, 
dumm. 
TVnica-sern sus-rrowen thih‘s/dd sin: fléd-dr, 
s. (Mame einer Plame) das Rappden. 
Turcaer, thikS A, 1. ads. dicht gufammene 
geſtellt z bicht gepflanzt, Il. s. eine Art ſchwerer 
Mandefterzeug. 
Unsca-senien, thiktshéld, adj, didthatia. 
‘Tuscaseen, chikeshio, s. ber berbe bide Menſch; 


der Dummlopf. 

"Trscacninnan, thiktskind, adj. dicbäutig 

‘Tmicasraunc, thiktsPrdog, wy. Licht aufger 
ſchoſſen. 

Vuicaarerr, thik estdf, ⸗. (Sceſor.) alle Plans 
ten über 4 und unter 12 Soll Dide, 

Taıca-waocsur, thiktrdwt, adj. dicht gears 
beitet. 

II. adv. 1) tic (etwas auftragen, fchmieren 2). 
2) dicht (länge. Hey. You come too — upon me, 
igr fegt mir gu arg zu, ihr brdngt mich gu febr; 
He would ne t send s0 —, er würde nicht fo häufig 
fhiden; They came — and ıhrcefuld, fie famen 
in Wenge. 

Ul. s. 1) die Dice (des Raudete). 2) bas 
Dickicht. 

To THICK, v. » did werden. 

To THICKEN, chikthn, (verdiden) 1 +. a. 
1) dict ober bicker machen, verdiden, A greater 
degree of heat will thicken it to a white and 
viscous mass. ein größerer Grad con Hige wird 
ed zu einer weißen und Eicbrigen Waffe verdicen, 
2) verdichten (die Quite). Arg. This may help 
— ether proofs, es bilft, bie andern Berweife zu 
perftdrten. 3, dichter machen ( die Keiten e). 4) 
Lig bäufig, yablreih machen, 

U.e a. 4 did oder bier werden, fich verdiden. 
‘Lhe air thickens into a clad, tte Luft verdictt 
fid) zur Wette. #5. Vhy lustre thickens when 
" pelpert, Engl, Deutſch. Wort, 2. Br, 
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he shines by, bein Glanz trübt fi, wenn er 
daneben fcheint, 2) fih verdichten, It thickens 
into earth, es verdichtet fic zu Erbe, Fig ‘The 
crowd thickens, ber Daufen, das Getränge 
nimmt zu, vergrößert fi; The combat thickens, 
das Gefecht wird hisiger. 

THICKET, thiktét, [Di dig t)⸗ das Dickicht, 
die Dichte. 

THICKLY , ehlkelb, Iv. thick] adv. 1) bid 
(erwas auftragen, auflegen ¢), 2) dict; Sg. 
{neil auf cinander folgend, 

THICKNESS, thihtuds, s. 1) die Dice. a) 
(eine Bre Unsdehmang der Korper). b) (von einer 
aroken Ausdehnung „ Cover it some — with clay, 
bededte es etwas dic mit Lehm. c) (die Beibafen, 
beit einer Gace, da ibre Theile in aroher Menae 
nabe bei einander befindtich find). d} (die Elgenichaft 
einer Gace, da fie wenige Aujfiae Tbrite bar). The 
— of blo d, die Dide des Biuted; Ihe — of 
honey, bie Didte des Honigs.“ Fra. — of hearing, 
die Hartbörigkeit. 2) die Dichte, Dichtheit, Did. 
tigkeit. The —oftheshades die dichten Schatten. 

THIEF, chef, [Dieb)s 1) der Died, Spige 
bube (= einer, der einem andern das @rinige bene 
lic entwender, im Gegenfage von Kubber, der mit 
Gewalt ftienir ) ; bie Diebinn. Prov. Oportunit 
makes a —, Gelegenheit mat Diets. Syn. V. 
Rogue. 2) Fig. (en oder mehrere vom Doͤcht aby 
geionderte und brennende Faden an einem vichte) 
ber Dieb, Räuber, Wolf. 

Tarer-carcnen, thetf-kätsh-är, 

Turer-ısansa, (hbcf-le dir, 

Tnier-taren, cheef-ıh-kür, 
fänger, Polizeiwãchter. 

‘Tiier-storen, hééftstblen, adj. von Dieben 

eſtohlen. 

To THIEVE, théey, v. n. ſtehlen, einen Diebs 
ftahl begehen, Given to thieving , bem Stehlen 


— 
IEVERY, théévidr-é, [Dieberei] s 1) 
= Dieberei , der Diebftahl, 2) die geftohlene 


ade. 

THIEVISH, thitytish , [bie bifid) adj. 1) 
biebifch. a) (nach Art der Diebe. Mig. The — 
minutes, die geftohlenen Minuten. b) (sum Steh⸗ 
fen geneigt, anwoont’, 2) einen Diebſtahl ober 
Diebftähte betreffend. 

THIEVISHLY, thdévttsh-ld, adv. diebifch, 
frigbübiich, 

THIEVISHNESS, thlévtLh-nés, 2. big Rete 
gung zum Steblen. 

‘THIGH, thi, [attd, Diebe, Tieche, Dice 
bein) s. bas Dictbein, ber Schentel, die Lende. 
Tnicueose, thltLdne #. das Schentelbein. 

+ THILK, chlik, [angelf, thile, thy bic] pron, 
ber, bie, baffelbe, 

THILL, All, ſverw. mit Dille] s. bie Deich⸗ 
fel, Gabeldeichſel. 

Vnur-nonss , illthdrme, 5. (ein Pferd, das in 
der Gabdeideichfet geht) bas Gabelpferd, 

THILLER, ehllelär, 4. = Thillhorse, 

THIMBLE, thlntbl, [verw. mit Zümp ei?) 
#. 1) der Fingerhut (deiien man fic beim Yaben 
bedient,. 2, (Erefor., ein runder eiſerner Bugel 
orer Ring, deſſen aufierer Umtreit wie eine Rinne 
bool it, damit er in einem ton umfanenden Tau 
oder Strop befeftiger werden foune) die Kauſche, 
Kaufe. 

Tu mere-case, chlmibl-käse, s.baé Fingerhuts 
Zutteral, 

Tuimece-timrer, thimt bl-lim-pée, 4. (eine 
Muſchelart der griechiſche Sridter, 

THINE, time, V. Z’hyme. 

THIN, thin, |bünn, fat. tenuis] «dj u, adv. 
1) dünn. a) (im Gegenjage von dict,. Beat gold 
into — plates, and cut it into wires (h. Ehriit,, 
und fdiug das Gold, und fchnitt es zu Faden; 
A = stull, ein Dunner Zeugz —elth, dünnes 
Sud; A — vel, ein dünner Schleier; A — 
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suit of clothes, eine leichte Kleidung; A — air’ 
einebünne Luft; (Eeeior.) A— wave, eine leichte, 
durchſichtige Welle. Fig. —sounds.fhmacreiZönez 
A—-uspicion, ein geringerer Verdacht: A— 
pretext, cin leerer Borwand, cine blohe Aus flucht; 

Very — febr ſchwach (an Geifie,. b) Arg. (im 
Giegen(age vou dicht). Seven — ears blasted with 
the east wind »prung up (beit. Earife, , barnad) 
fab er ficben dünne und verfengte Aehren aufs 
arben; — on the towers they stand, bünn 
fteben fie auf den Thürmen. c) (von flürfigen , 
Korpernz im Gegenſatze von bit und fart), — 
br. th, einedünne ober ſchwache Fleifhbrübe; To 
go through thick and —, durch Die und Dünn 
geben. 2) (wenig Fleiſch, befonders wenig ferteh 
Stetich babend ) mager. ‘To grow —, abnehmen, 
mager werden; ‘To make —, mager machen, abs 
achbren; A very — man, ein febr mageret oder 
bagerer Mann, Fig. A — meadow, eine magere 
Wieſe (die mit wenia Gras bewadien it); A — 
field, ein dünn befdeted Reld; A very — table, 
ein ärmticher , fpärliher Tiſch A — town ober 
a town — of people, eine menfhenleere Stadt ; 
A — congregation, eine Heine Gemeinde; A — 
house, ein leeres (Ecaufeiel) Haus. row, A — 
meadow is soon mow'd, furge Harre find bald 
gebürftet. 

‘Tuix-sonten, thins bad-ld, adj. dünnleibig. 

‘Twin cuao, thintklid, adj. dünn oder leicht 
gekleidet, 

Tursoier, thintdl-tt, +. die magere Koft. 

"Taix-prisx, thintdriok, s. bünnes oder ſchwa⸗ 
ches Bier, Kofent. 

Thix-cooos, thintgdde, s. pl. wollene Beuge 
(sum unterichiede von Zuc oder Lafen . 

‘Turw-teaveo, thinsléevd, ariz. dunublaͤtterig. 

Totx-tirrep, thintilpt, adj. diinntippig. ; 

Tuıx-sowx, chintsöne, ady dünn gefdet. Fig. 
Spsin is— of perple, Spanien ift arman Mens 
ſchen, wenig bevdifert, 

Tur-srus, thinsspän, adj. bünn aefponnen, 
Fig. — life, daß zart gefponnene Beben, 

. Tain-visacen, thin-viz-lujd, ad, ein magetes 
Anfeben habend. 

‘Yo THIN, [bünnen]r. a. bünn maden, 
binnen, verbünnen (das Vlut ge). — the air, die 
Luft verdünnen fie nerbigen, fiw in einen arößerm 
Raum ausmdehnen,. Fig. Casar’s sword has 
thinned its ranks, Gäjars Schwert bat feine 
Reiben gelichtet ; — the leaves, die Blätter aude 
tupfen. 

THINE, rulne, [bein] prom. (die abgeze · 
gene ‘abfiracte, Gorm bes jueignenden Furworts 
thy, der, die, das deine ober beinige, — is this 
house, this house is — dein ift dies Haus, dies 
Haus ijt das deinige; * — uncle, dein Oheim; 
— enemies, beine Feinde, 

THING, thing, (Ding, dim] s. (eine Sache 
überhaupt im Gegenjage von Perion, und in weite 


"rer Bedeut,, alles was forperinh vorhanden ik) das 


Ding. A sidicateous —, ein lächerliches Ding 5 
A —ıfaman, ein Gedante von einem Manne, 
A hing — of nothing, ein unbedeutender König; 
Where are my things? wo find meine Gachen, 
Effecten? Good things, Benmots , Anekdoten; | 
To do things by Pe, A eine Gade obendin 
thun; (smmwerien im verachtlichen Ginne) I have 
a— for you, ich babe etwas für Sie; (etem io 
von Perfonen) She tsa listle proud —, fie ift ein 
kleines ftoljes Ding; The poor — sighed, das 
arme Ding feufjte ; (ungem. im Folgenden, Thun 
noble —! du edles Wefen; A — done, ( ehem. 
ein Gejelibafteipiel) das Kragen und Errathen. 

THINGUM, thing-dm, s. (eine Perſon oder 
Sade, die man wicht ju benennen weik) ber (die, 
bat) Ding, bas Dings. Mr. —, det Here Dings 
(Dingerig . ’ 

To THINK, thingk, ldenken, bünten, 
däudten, lat, duco, doxew) pruct. U, part. 

2 oi 
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pass, thought. I.v. m.4) denken, a) (mit Bewugt 
ſeyn Gorftellungen haben, Beariffe bilden). Fer 
that lam J know, because ] think. bean daß id 
bin, weiß ich , weil ich dente; A thinking mao, 
ein benfender Mann. b) (auf cine aewiie Art 
denten , auch in Hinficht auf einen beiondern Meaem 
fand), They will have little matter — on, fie wers 
ben wenig Stoff zum Naddenten haben; You 
love to be alone, think much ‚speak litle, ihr 
eid gern allein, benft viel nad), fprecht wenig; 
ou brother thinks on a deceit, Ihr Bruder 
denkt ober finnt auf einen Betrug; Tha’s a 
‘ood place for you, you onght — of it das 
ft eine gute Stelle für Sie, Sie follten dar 
rauf denken (fi diefelbe zu verſchaffen fuden 5 
They never thought ofe, fie dachten nie an r. 
Prov. One may think, that dares not speak, 
Gedanken find zollfrei. c) (dafür haften, ver mu⸗ 
then, urtbeilen). Unless you think otherwise, 
wofern Sie nicht anderer Meinung find; To my 
thinking. nach meiner Meinung ; Heis of another 
way of thinking , er hält es mit einer andern 
Partet; You think you are safe, ihr denkt, ihr 
feid fiber; I think so, ich denke fo; — with 
one’s self, bei fich denken ; — well or ill of any 
one, of a thing, Gutes ober Webles von einent ‘ 
ober einer Sache denken; — light of, gering 
fbdgen; — best, fürbas Beſte halten ; —scorn, 
verfhmäben; He thought scorn to lay hands on 
Mordecai alone (h. Schrift), er veradhtete ed, bas 
er an Marbacai allein follte die Hand legen. Fig. 
— much, etwas ungern thun, fih dagegen fträus 
ben; We shall not think much to sncrifice to 
him our dearest », wit werden ibm ohne Ane 
ſtand unjre theuerften e opfern. d) (fh erinnern). 
Think upon me, my God, for gro), acoording 
to all that I have done (beilige Edrift), gedente 
mir, mein Gott, zum Beften alles, bas ich gethan 
babe; Think upon me, gebenket meiner, €) 
(Willené ſeyn / etwas yn thu). Thon thought’st 
10 help me, du gedachteft, bu hatteft die Abſicht, 
mir zu belfen.2) diinfen. Methinketh. mir bünkt, 
daucht. Me thought I saw e, mich dünkte ich fab e. 

U. e. a. 1) auf eine gewiſſe Art und in Hinficht 
auf einen befondern Geaenftand) denken Charity 
thinketh no evil, die Liebe denkt nichts Böfes ; 
I have not sufficient strength of mind — away 
my solitude, id habe nicht Seclenftarte genug, 
um meine @infamteit mit Nachdenken zuzubrin⸗ 
gen, 2, (dafür halten, dafiie anfehen) erachten, 
Think nonghe a trifle, halte nidté für eine 
Kleinigkeit ; Nor think superflous others’ aid , 
nok halte Anderer Hilfe fiir überfläffig; I think 
him to bea great orator, ich halte ihn für einen 
arofen Rebner; He thinks himselfan able man, 
er Halt fich für einen gefchidten Mann ; Would 
you think it civil in me, if I shonld do so? 
würben Sie mid für einen böflihen Menfhen 
halten, wenn ich fo handelte? I think it long 
till I embark , e8 verlangt mid, mid, einzu⸗ 
fhiffen. 

Sys, To think, denten; to study, finnen; to 
niuse, nachbenten. We think quiely and orderly, 
10 be thoronghly aequainte with our object; 
we study a inquietude „to attain our wishes ; 
we muse deeply, to pss away thetime agree«hly- 
To think (heint nur eine Uebung, tostudy eine 
Arbeit, und to mase cine Erbolung für ben Ver: 
ftand zu fenn. 

THINKER, thingktär, [Denker] s. feiner. 
der auf einegenslite Are dent) der Denter. Deep 
thinkers, Ziefdenler. 

THINLY, thtntlé, [v. thin} adv. bünn (ae 
fact e). Fig. The earth was — inhabited before 
the flood, die Erbe war vor ber Sündflutb wenig 
bevdlfert. 

THINNESS , thintoés. s. die Dünne, Diinns 
beit, Diinniateit (der Haut e). Fre, The — of, 
the inhabitants, die geringe Bevölkerung ; To 


\ 
art, 
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hide the — of their Bock, um bie Meine Anzahl 
ihrer «Herde zu verbergen. 

THIRD, tAdrd,üngew: für Thread, 

THIRD, [dritte, lat. wertius, rofeos] J. adj, 
(die Ordnungéjahl von drei) britte, Lhe — day, 
ber britte . 

IL. s. 1) bad Deittheil, Drittel (eines Landes e)» 
2) (im der Zeiteintheitung der Softe Theil einer Eee 
kunde) bie Zertie. 3) (im der Tont,, der britte 
Ton von einem andern Ton, die Dritte, Tertie. 

Turnosonoven, thörd-här-rb, a. der Unters 
conftabel, Polizeibiener, 

Tamp-zanına, third:éér-ing, 2. (bei bem Feld» 
baue; baé britte Pfliigen eines Aders, 

Tutav-pesny, thdrd:ptn-né, s. (Rechtsſot.) 
das Drittel von Geloftrafen 2, welde aus Pros 
zeſſen entftanden find. 

THIRDING, thiedting, # 1) (auf Enatlichen 
Univerfiräten. bie Bezahlung bed Drittels (wenn 
nemlich ein Srudent erfauftes Geräch dem Möbel: 
handler innerhalb JZahresirin zuruckalbt, fo erhält 
er 7, ded erilen Preifes daſur wieder), 2, pl. die 
dritte Erndte. 

THIRDLY, thirdtl4, adv. brittend. 

THIRDTH, thardrh, s. bad Drittheil, A — 
ofa sheet, ein Drittelöbogen (Pavier), 

I To THIRL, thörl. für To Thrill. 

THIRLAGE, thdetlidje, V. Soc, 3. 

THIRST tAdest, [Durft] s 4) der Durft. To 
quench one’s —, feinen Durft löfchen oder ftile 
len, Fig. The — of (for, after) riches, ber Durft, 
das Verlangen nad Reichthümern ; Thy — of 
praise, dein Durft nach ob, 2) Fig. ber Bug, 
Schluck (ungebr.). 

To THIRST, [dürften] I. vn. dürſten, burs 
ften, The people thirsted there for water (fil. 
SGrift), bas Bolk bafelbft dürftete nach Waffer. 
Fig. Thirsting for gore, nad) Blut dürftend 
blutbiirftig ; He thirsts for riches, er burftet nach 
Reidthimern; My soul thirsteth for the living 
God (th. Schrift), meine Seele durftet nach dem 
lebendigen Bott. 

II. v. «. bürften (jemands Blut 2; ungem.). 

THIRSTINESS, thörst:t&-nds, s. die Durftige 
feit. Fig A —afier fame, ber Durft nad Rubm, 

THIRS UY, chdestté, adj. burftig. #¢g. Blood 
—, dlutbiirftig. 

THIRTEEN, thiett&a, [dreizehn] (ein 
G@rundjabiwort) dreizehn. — times , breizehn 


abl 

THIRTEENTH, thar-ttneh; [breizehnte] 
I. adj. (die Orbnungssahl von dreisehn) dreizehnte. 

U. s. (Inter Tonf.) ein Intervall, welded bie 
Octave der erften Serte bildet. 

THIRTIETH, thärtıd-Beh, [V. thirty ] adj. 
(die Ordnungsiaht von dreißig) breißigfte. 

THIRTY, thörzıb, IV. third) (ein Grundzast: 
wert) dreißig. : 

Tınerx-oxe, thirttdwin. s, ehem, eine Art 
Dozarbfpiel (ungefähr wie das Fey. Vingt-un), 

THIS, ru’s, (Dies! prom. (anzeigendes Fürs 
wort, welded einen nemannten Gesenftand genau 
bezeichnen) biefer, biefe, diefed (died, Dieh,, — 
hook, diefed Bud; Must I endure all —? muß 
id) dies alles ertragen? What does — mean? 
was foll dies beißen? — is your book, dies iſt 
euer Buch ; in — country, bier zu Sande; — 
way. bieber; By —, biedurd)s We are talking 
of —and that. wir fprechen von biefem und jes 
nem; — once, diefeé eine Mahl. Fig. | havenot 
wept — forty years, id) habe felt vierzig Jahren 
nicht qeweint; (bäufis im Gegenfage ju that; 
aud zuweilen im Geaenſatze von the other) — is 
better than that, dies iff beffer als jenes ; (and 
für this time) By —, nunmebr, inzwifchen. 

THISTLE, thistsl, [Diftel, @vorvia] s. 
(Name einer PRanze) bie Diftel. Fuller’s —, V. 
easel, Blessed —, V. unter Blessed; The 
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order of the —, (ein Scottifher Orden) ber Dir 
ftelorden, Anbreasorden, ; 
Tmsrue-vows,chlstsl-döAn, s.die Diftelwolle. 
Tuisriarincu, thlstsl-finsh, s. der Diftelfint. 
Tut-roe-rane, ehistsl-thke, 5, (Recbréiprade) 
ehem. eine Abgabe von einem halben Englifchen 
Pfennig für das Recht, auf Gemeindsgütern, wo 
Difteln wudfen, grafen zu bürfen, 

THISTLY , chistlé, [bi fte lig) adv. diftelig. 

THITHER, ralrutär, (angelf. thider] adv. 4) 
dorthin (im @esenfage von un) Go —, gebt 
dorthin; We are going —, wir geben bing 
Hither and —, hier und dort, bin und ber, bin 
und wieder; We are but half way —, wir find 
erft halb Wegs von da. 2, babin. 

f ee , THiratdr-t8, adv. bis babin, 
© weit. 

THITHERWARD, ralratir-wird, adv.dorte 
warts, nad jenem Orte bin, nach dorthin. 

THO, nd, [angelf. tha) «dv. dann, alöbann, 
» THO’, Zufammenz. von Though. 

To THOLE, tAble, [angelf, thoitee, goth. 
thulan, verw. mit bem lat, tollo, tolero] ». a. 
leiden (den Tod ¢). 

|| To THOLE, [goth. tola] ». rn warten, fid 
gebulben, 

THOLE, [lat. tholus, H6äos] s. der Schluß ⸗ 
balfen am gewölbten Dace eines Tempels, 

THOLE, V. Thow!l 
' THOMAS. mts, s. (Männeetin.) Thomas. 

THOMIST, tdm‘ist, (v. Thomas (Aquinas)} 
4. (ein Echuigeleheter , der dem Meinungen ded 
Thomas von Nauinas beiftimmt, im Gegenfage ber 
Scotiſten ber Thomiſt. 

THONG, thong lehem. ıhwong; ial. thweing, 
verw. mit Swinge]s. 1) der lederne Riemen 
(an einem Echitdee). 2) die Peitſchenſchnur. 

(oh HONGED, thdngd, adj. mit Riemen vere 
then. 

THORACIC, thd-risttk, (fry. thorachique] 
adj. zu der Bruft gehörig, an ber Brut befinds 
tid, — duct, (in der Sergliederungdt., der linfe 

oder hintere Hauptitamm der Eaugadern) ber 
Bruftgang ; — fishes, (in der Naturgeiichte, die 
dritte Ordnung der Fiſche im Lineiſchen Sytem, wel · 


he die Finnen am Bauche haben) die Baudflofer. > 


THORAL, thd:rAl, [tat. ıhorus] adj. das 
Bett, Ehebett betreffend. A — separation. cine 
Scheidung vom Bette; — line, die Mittellinie 


in ber Hand, - 
THORAX, thdtriks, kat, Sagas] s. (in der 
n] s. ber Dorn, a) (ges 


Serghiederungst. bie 

THORN, tAdro, (D 
wilife jpigige Theile an den Gewären,. Fig. To 
sit, to walk ‘upon thorns, auf Doran geben 
(mit Schwierigkeiten ju timpfen baben); Ihe 
empire, its thorns and cares, die Herrfchaft, 
inte Dornen (Unannehmticteiten) und Sorgen; 
— in the tlesh, der Pfahl im Fleifche (die Reivers 
lichen Life), Prow.'To beupon thorns, auf Kohlen 
oder Nadeln figen ; No rose without a — feine 
Rofe ohne Dornen; He that handles thorns shall 
row his fingers, wer fich unter bie Meien mifdt, 

n freffen die Schweine, b) (cin jeder Strauß, 
ber mit Dornen beiegt in). Thoros and thistles , 
Dornen und Difteln, Black —, ber Schwarz 
born; Box — ber Buhsbörn; White —, der 
Weisdorn, Hagedorn ; Glastonbury —, eine Art 
bed Hagedorné; Purging —, ber putgirende 
Stedhdorn; Evergreen —, die ftachelige Mispet ; 
Egyptian —, bie Atajie. 

‘Tuonsaree, thden‘dp-pl, s,. (Name einer Pflan ⸗ 
ae ber Dornapfel, Stehapfel. 

‘Tnonsnacn, thörntbäk, s. 1) deg Dorntode, 
Stachelroche, Giftroche. +2) eine alte Sungfer. 

Tuoasmor, thdrntbat, s. die Dornbutte, Star 
chelbutte, Piasteife. 

Inors-nousu, thörnthöänd, s (eine Art Have) 
der Dornbund, Dornbap. 


its 
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THORNY, thdrtné, [do rnig) adj. 1) dornig. 
Fig. — care, bie botnige Gorge; — ways. dors 
nige Wege (beichwertiche, mit Umannebmiichteiten 

u. Leiden verbundene). 2) in Namen von Dilanjene) 
/ —burnet, die dornige Bibernelle, Pimpinelle ; 
— casket bie Stadeinuf , große gejadte Mauls 
berre, das Pimpelhen von Bande, — cockle, 
bie Inotenrerche Her zmuſchel, dad Stachelhery ; 
— loach , die Steingrundel, Steinfhmerle, ber 
Steinpeister; —oister, die Steinaufter, gegadte 
Klappmufcel; — shell, die dernichte Klapper 
fanecte, dornichte Rerite, Dornentrone ; — tree~ 
foul, die Kretifhe Fagonie ; — snipe, (Guinea 
— murmı) bie Stadelichnede, der gezadte 
Schnepfentopf;—snipe--head,tieRagelicnede, 
der gegadte Schnedentopf, die Hertulesteute 5 
— woodeock , (ere Art Edmeden) ber Spinnens 
kopf, die Spinne, ber Riftamm, 

THOROUGH, thirtrd, [buch]. prp. V. 
Through, prp. 

If. adj. 1) bindurdgehend. A —double house, 
without — lights on the sides, ein boppeltes 
Haus, ohne "von entgeaengefegtenDeFuungens Fen: 
fern) einfallences Licht auf den Seiten. 7 Fig. 
The — go-nimble, der Durchfall, das Abmweis 
chen, 2, (durch und durch , durdaud, vollfommen, 
‘The — reformation of the realm, die gänzliche 
Reform ves Reidhed y A — translator must be 
a — pret, ein volfommener Ueberfeger muß 
ein vollendeter Dichter fegn; A— neglect of ¢, 
eine gänzlihe, vöuige Bernadhläffigung der e. 
Fig. Lo be — with eg. ſich rintaffen mit e. 

Tuosovennase, thörirb-bäse, s. (in der Tonf.) 
der begleitende Bas, Generatbaf. —-player, dit 
Generalbaßfpieler (welder die Accorbe mac dem 
bejifferten Baie greift). 

‘Tnonovcn enev, thär: eb- bild, adj. 1) von 
völlig gutem Btute, von völlig guter Herkunft 
eiend (von Pierden £). 2) völlig gute Erziehung, 

itten babend, 

+ Tuorovou-cnunenman, thörtrd-tshärtsh- 
min, s. ein Kirchenbefucher, der zu ber einen 
Thũr hinein und zur andern wieder hinaus geht, 

"Tuorovchoaavont, thärtrö-dräft,s ber Durdy 


ug. 

7 _ „ERBEN thirtrd-fhre, #. 1) die Durche 
fahrt — der Durchweg. 2) (die Handlung des 
Durchiabrens) die Durdfahrt. 

Tnorovcnichren , thärtrö-IH-idd, adj. (auf 
beiden Seiten, erleuchtet. 

Tuorovcaraceo, thirtrh-phste, adj. (gewögns 
lich im einem ſchlimmen Einne) volllommen, auds 
gemadt. 

‘Tuonoucusren, thirtrd-spéd , adj. vollfem- 
men, vollendet (gewöhnlich im ſchlimmen Einne). 

+ TPuonovenstircy, thirtrd-stish, ade. völlig, 
gänzlich. To go—, eine Sache zu Ende bringen, 
vollenden, 

Tuoauvsnrorn, thirtrd-thle, s. ber Durdıs 

ngégoll in Städten für jebes burdhgetriebene 
Stace Vieh. 2 

Tuoaovcawar, thürtrö-wäks, s. (Name einer 
Diane, das Durchwachs, Stopfeloh, Bruch⸗ 


traut. 
‘THOROUGHLY, thiirtrd-lé, adv. gänzlich, 


völlig. 

THORP, thirp, [Dorf] +. das Dorf. 

THOSE , rithze , [verw. mit thee, biefe] 
pron, (die vielfade Zahl von that, biejenigen, 
die, jene. What bor ks are — ? was find das für 
Bider ? —ae your bin ks, bies find eure Bis 
der; (those bezieht ib auf die entierntere , Uicse 
auf tie madite Gade) — ore not so good as 
these, jene find nicht fo gut als diefe, 

THOU, radd, [du] pron. (das verſonliche 
Surwort der jweiten Perion) bu. Is it—? bift du 
«6% (man bediemt fich dieies Wortet nur in der 
fede vertrauten oder jeierlichen Sprade.) 
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To THOU, », @. (einen du nennen oder über 
bauvr auf eine verächtliche Art anreden) bugen. 

THOUGH, rud, (bod) conj. 1) (deiien uns 
geachtet) bod (nur im der Umgangsipradıe am 
Ende eines Satzes gebräuchlich). ‘Lis dangerous — 
to treat me in this sort, ed iff bod gefährlich, 
mid) fo gu behandeln. 2) (rin Quarben, Emräus 
men zu bejeichnen) obfbon, obgleich, — the name 
of «bstracted ideas 2. obgleich ber Name ber abs 
ftracten Begriffe e; — you are older than he, 
obgleich ihr Älter jeid als er; As — alé ob, ald 
wenn; As — hedid not see it, alé hätte er ed 
nicht gefeben, bemerft; As — he did not, er 
ließ ſich nichts merten; He makes as —, er thut 
als ob, 

THOUGHT , chdwt, praet. und part. pass. 
von To Think. 

THOUGHT, [badte, V. to think] s. 1) baé 
Denten. 2, das Rachbenfen. Second —, reifere® 
Nachdenken. 3) der Gedanke. a) (jede Voreuung, 
bei. cine mit Bewußtſeyn verbundene Korftenung 
von einer Game). Phat — came into my head, 
biefer Gedanke fam mir in den Kopf, Deep 
thoughts, tiefe Gedanten; Want of —, bie 
Gedanfentojigteit ; Using tose thoughts, whi h 
e, jenen Gedanten nahhängend, welde ¢; To 
muse upon one's own thoughts, feinen Ges 
banlen, jeinen Zräumereien nachhãngenz Phings 
above earthly —, Dinge, bie über menſchliche 
Begriffe gehen; Things, to eit — so unımag'na- 
ble as hate in heaven, Dinge, nad ihren Bee 
griffen fo undenfbar, ale ‘ok im Himmel; One 
may olten find as much — on the reverse of a 
medal ¢, mon Fann oft fo viel Sinn auf ter Rüde 
feite einer Münze fincen 2; You must have 
thoughts of what he says, Sie mijfen auf das 
hören, was er fagt; It should be in vur thoughts 
the excelleney of e, wir follten an die Vortreffs 
lichkeit der ¢ denken; He has no thoughts of his 
salvation, et dentt gar midt an fein Heil, Fig. 
Upon a —, With a—, gedankenſchnell. Prov. 
Thoughts are free, Gedanten find jeufrei. Syn. 
V. Sentiment; Imagination, b) = ber Einfall, 
That is a strange —, bas iftein fonderbarer Ges 
danke; The merry thoughts fa Sool,derSchwant, 
die Poffe. Fig. Ihe merry thoughts ot a fowl, 
das Bruftbein eines Hubned; * die Brille, ©) = 
baé Borbaben Vhethoughts i think towards you 
are thoughts of peace, aud not evil (6, Edrift,, 
die Gedanken, die ich für euch babe, find Gee 
danken des Friedens und nicht des teioes ; He 
has other thoughts, et bat andere Adfichtenz 1 
had thoughis of removing him, iG dachte daran, 
ihn zu entfernen, d) = Bie Meinung, Bermur 
thung. ‘They communicated their thoughts on 
this subject to each other, fie theilten fich eins 
ander igre Gedanken Über diefen Gegenjiand 
mit; I will speak my thoughts to you, ich will 
Ihnen meine Gedanfenmittheilen, [entertain 
ill thr ughis «f any one, eine ſchlechte Meinung 
von einem haben. e) Fiz. (ein Weniges, He was 
a — longer, er war nur einen Gebanfen ober 
ein wenig länger; Lam a — better, ich bin etwas 
beffer. 4) Fig: a) die Gorge, Beforgnip. Lest 
he leave caring for the assem, and ihe — for us 
(bh. Ecbrift), et möhte von ben Sfelinven laffen, 
und für ung forgen; Adam tuok no —. Adam 
war unbefümmert; luke no — for to morrow, 
forge nicht für morgen; He Jied with — und 
anguish, er ftarb in Gorge und Angſt. 2, die Er⸗ 
mwartung (ungebr.), 

‘Tro verses, thöwttsik, adj. untubig, ſchwer⸗ 
miithig. And is — at the act, und gedentt trübs 
finnig diefer Thar. 

THOUGHTFUL, dwt fal ads 1 (in rieiende 
danfen, tier nacfinnend, gedanfenvell A— nun, 
ein naddentender oder kieflinniger Mann, 2) 
aufmerffam, beforgt, — of thy gain , auf deinen 
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Vortheil bedacht. 3) ängfttih , befümmert. 4) 

jum Nachdenken einladend ( von einem Wege Fr). 
THOUGHTFULLY, thawte fal-4, adv. 1) ges 

dantenvoll. 2) aufmerkfam, forgfältig. 

IHUUGHTFULNESS, thhwt-fal-nds, 2,1) 
bad tiefe Nachbenfen, die Zieffinnigkeit. 2) die 
Beforgniß. 

THOUGHTLESS, thdwttlts, adj. 1) (ohne 

dachdenten) gedantenloé.2) gedanfenieer, dumm. 
3, undejonnen, —X fahrläfjig. 4) unbe⸗ 
tinimert, forgloé. — of the future, unbe ſorgt 
für die Sutunft. 

THOUGHILESSLY, chdwttl&s-l, adv. 1) 
gedankenlos. — they live, fie leben in ben Zag 
hinein. 2) unbelümmert, forglos. 

IHOUGHTLESSNESS, thawiläs-nds, 5. dle 
Grdantenlofigkeit. 

THOUSAND, chdd:zdad, [taufenb] I. adj. 
1) taufend. Uhree— years, drei taufend Sabre; 
A — pounds, taufend Pfund. Fig. —and one, 
ber fliffig. 2) Mig. (viet) taufend, 

Il. s. das Zaufend ; Fig. (eine große Menge). 

THOUSANDTH,chddtzdndeh,[taufe noite) 
adj. (das Ordnunassahlwort von taufend) taufends 
fte. The — part, das Zaufendftel, Zaufendtpeil. 

THOWL, chdal, [frg. touler, toler, Dulle) 
4. 1) ( Geefor., eiſerne Bolen oder ven hartem 
Hole gemachte Nagel, die durch den Dulibord in 
den Dalbaum geihlagen werden und woran die 
Riemen (Ruder, mit Srroppen gehängt werden, 
wenn man fic zum Rojen gebrauchen will) bie Dulle. 
2) (Nagel, swiichen welchen cin Ruder beweglich 
dit) Det Rudernagel, 

Tuowır:n, théaltpin, s. die Rojeflampe (auf 
einer Baleere. 

To IHRACK, thrik, [Zradt] v.a. laden. 
Threcked with e, beladen mit e. 

THRACKSCAT, chräktskät, s. (im Bergbaue) 
bad nod) in ben Gruben befindliche Metall, 

THRALDOM. ch dwitdim, [oom Folgenden] 
4. die Sklaverei, Knehtihaft. 

IHRALL, thräwl, ſaltd. Drill; dcilten] 
4.1) ber Stlave, Knecht (ungeor. ), Fig. Greatest 
kings are — to change, die größten Könige find 
dem Wechſel unterworfen, 2, die Leibeigenfchaft. 

To IHRALL,v. a. gum Sflaven maden (um 
sebräuchlich). 

‚IHKANG, —— V. Throng. 

|| THRAPPLE, thrdptpl, V. Fhroule. 

Yo ‘THRASH, thrash, [dud to thresh, bres 
ſchen, lat. trituro} J. #. a. drefhen (Korn). 
Thrash ng machine, bie Drefdymafdhiney — 
out, ausdteſchen. Fig. — any one, —any one’s 
coat, einen dreihen, ihn fdlagen, prügeln. 

U. v m mit Anftrengung arbeiten. He thrashs 
for rhimes, er müht fih um Reime ab, 

‘THRASHER, thsdsh-dr, (Dre [dyer] s. (einer, 
der driſcht) ber Drefcher, Prov. He cats like a—, 
er ift wie ein Dreſcher, wie ein Wolf. 

IHRASHING-FLOOR, theish‘ing-flére, 4. 
die Dreſchtenne. 

‘THRASONICAL, thrä-sön tn&-käl, [von 
Thraso, Name eines prahleriſchen Offiziers in 
einem Euftipiele bee Devens adj. prablerifd, 
thraſoniſch. 

THRASONICALLY , thed-sbot né-kablé, 
pie: ; RATE: 

THRAVE, thrive, 

THREA VE, thedve. } [Altfed: thrave, Trift, 
treiben) s. die Trift, Derde, 

mer Ef [v. landfchaftt. traven, tras 
wen?) s. 1) der Paufe. 2) der Haufe Stroh. 3) 
baé Doppeldugend Garben, 

THREAD, thréd, [Dead t, lat. tortum] s, 
1, der Raben (Seide e) s (bei Tuchmadern) der 

aden cines Zeuges. A bottom of —, ein Knäul 

wirn. fig. The vital — der Eebenäfaden ; t— 
and thruw, Gutes und Böfes (durch einander); Vo 
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reassume the — of one's discourse, ben Haben 
feinerRede wieder aufnehmen, wieder anfnüpfen, 


“ 2) Fig. bie Schärfe, Schneide (eines Schermef 


feré e). The — of a screw (ihe worm), (die Ber 
winde in einer Schrauvenmutrer) ber Schrauben⸗ 
ang. 
a —— thrédtbare, ad; fadenſche inig. A 
— coat, ein fadenſcheiniger, abgetragener Ro, 
Fig, A — project, ein abgenugteé Project. 
—— — thréd:bare-nds, 5. die abges 
* Beſchaffendeit. 
‘Puazapaonma, thrédtbdb-bln, ⸗2. bie Zwirn⸗ 


‘Tuneanucusewirs , thréd* hds- wif, s. (auch 
threadrase) bie Zwirntaſche. ; 

‘Tunsancace,, thréd‘lise, s. bie Zwirnfpige. 

Tunzamoss, thrödimös, «. baé Knotenmood, 

Tunsanraren , thrédtpa-pir, a. der (papserne) 
Bmirnwidel, . 

Turrausnaren, thrödtshäpt, adj. fabenförmig 
(von Wurzein eg). 

Tarsan-srimrer, thrödistämp-Ör, s. (eine See 
geitute) ber linirte Kegel, Golbfpinner. 

Tuntaorare, third tape, s. das Zwirnband. 

To THREAD, v. a. einfideln ‚eine Nadel). 
Fig. Thus out of season threading durk-eyed 
night, zu fo ungelegner Zeit buch die dundel⸗ 
äugige Nacht deingend ; They would not thread 
the gates, fie wollten nicht aus def Ihoren. 

TÜÄRLADEN, thrédedn, adj. aus Fäden vers 
fertiaet. 

THREADY, thebd'dé. adj, 1) Riben entbals 
tenb.2,bünn wie Faden, fajerig (von Wurzein e). 

{| Ts THREAP, thrépe, [angelf. Uneapisn] 
v. a. behaupten 

THREASH, thrösh, [v, fey. tri ge, oder zu 
trash arhörig] E- { = andel, SriagesRaffee, 

To THREAT, thrét, ‘ 

‘To THREATEN, Ka [ro threat meis 
ftené nur dichterifch ; verm. mit dread, brobe 
dräuen, Sgaoverr, Squrrer| oa. 1)einen bur 
Drobungen in Schreden fegen, ihm drohen, (ric 
reriſch) dräuten, He threatened wich his long 

7, er drohte mit feinem langen Speere; 

What threat you me with telling of the king? 
was droht ifr mir, bem König es zu fagen? Mg. 
That omen threats your head, diefe Borbedeus 
tung droht eurem Kopfe; That threatens some 
dismal calamity to the state, died droht bem 
taste mit vee einer großen Trübfat. Prov. 
Threstened folks live long. benen man brobet, 
bie leben am längften. 2) mit etwas bedrohen. 
Death, though threatened, ber Zod, obſchon ans 
gebrohet. 

THREAT, s. 1) die Drobung. The emperor 

ceiving that his threats were little regarded , 
lea Kaifer warrnatm, daf man feiner Drobs 
ungen wenig adıtete. 2, bie Androhung , Bes 
brobung. De not believe those rigid thicats of 
death yeu shall net die, glaubt nicht an biefe 
frengen Bedrohungen mit dem ode, ihr werdet 
nicht fterben, 

THREATENER, thréttin-dr, +. ber Drober, 


Dräurr. 2 

THREATENINGLY, thrt'in-Ing-lt, adv. 
drohend (antworten +). ; 

THREATEUL, thıktzfäl, adj. brohend, bee 
broblid. 

THREAVE. thréve, V. Thrave. 

To THREDDLE thcédtdl, V. To Thread. 

THREE, thrdt, ſdrei, lat. tres, rgeis} (ein 
SGeundyahtwort) drei. — men, drei Männer, — 
times as much, bad Dreifache; * — times —, 
ein Ausruf, um ben Geber eines Feftes, den Kö⸗ 
nig e bed leben Ghia: 

Tuseg-acen, thréé-h-djed, adj. bret Menfcjens 
alter babenb. 

Tuseserunso, thebitadld, adj. (in der Pflanjens 
Funde) berifächerig. 
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Tunercıerr, thrdikläft, adj. (Bflanzent. wat 
drei Einichmitte har) dreitheilig. 

‘Teaeeconscace, thrédthérn-drd, V. TAree= 
edyed, 2, 

Lunce-eocen, thrddtedj-td, adj. 1) dreiſchnei⸗ 
dig voneiner Svigee’. 2, (OAanjent.) breifeitin. 

‘Titaet-yinusueo, thröltfing-gürd, adj, dreis 
fingerig. 

‘Toresrcowenen, thröß-tldd-Ard, adj (Pflanzen ⸗ 
kunde. breiblumig. 

Tuneeroro, thvéit fd, I. adj. breifah, Fig. 
— penny man, ber arme elende Menſch. 

N. s. das Dreiblatt, ber Fiberflee, Bibere 
flee, bie Bodsbohne. 

‘Tunee-rooren, chrddtfacttd, adj. begifüßig, 
treibeinig. 

‘Tuncevonxen, thrößför-köd, adj. breizadig, 
dreiziatig. 

‘Tuese-natrpence, thrééthd-pénee , 3. andert ⸗ 
halb Pence, Stüber, 

Tunee-teroeo, thretchälhl, adj. breitöpfig. 

Tunee-nonseo, thrätthödpe, adj. dreiküſig. 

Tarex-ıscıeo, thréétioshi; adj. dreizöuig; 
Fig. Klein, verähtlic. 

"user-Lerven, fhodétiievd, adj. breiblätterig, 
— crash, der Klee, 

] Tunce-ceacen, thedttligd, adj. breibeinig, 
— mare (stock), ber dreibeinige Galgen. 

Turseroeen, ehrö&-löbd, adj. (in ber Nature 
seihichte, dreilappig. . 

‘Yoace-nen-neetie, thriiimän-bE-tl, s. 1) 
ein Weefieng zum Balltreiben, 2) eine Ramme 
für bret Männer (unaebr.). 

Tunzi-ver-sown, thrötimin-söng,s.t.derbreis 
ftimmige Kanon, 2, ver Geſang von Betrunfnen, 

Tires-Morruen, dhrtisndürun, aly. breis 
mäulig. ¥ 

‘Tunsrsenven, thréetndryd, ad (Panjentunte) 
breirippig. 

Turee-sooren, theddinddkt,ady breiminkelig, 

Tarsersateo, thıkerphrt-bl, ach. (Pilanzent,) 
dreitheilig. 

Tiaxersxce; thrkptänse, ». eine Heine Stiberr 
münge, im Werther von drei Pence, drei Stüber, 
Prov. M you muke not much of —, you ‘Hl 
ne'er be worth a groat, wer den Grofchen nicht 
zu Rathe hilt, bringté niht gum Tater. 

‘Tuurcrensy, thebp-én-é, ay. getinge, gemein. 
Prov. To be b rn wader #— planes, ein Sane 
ker, Geizhals, Raider oder Lump ſeyn 

Turesrits, thrdétplle, 5. der gute Prüſch oder 
Gammet. 

"Tuneecizen, thrbt pid adj. 4) bicht auf eine 
anber figend, gehäuft. 2) mit Haaren oder Wolle 
ftart befegt, 3, guten Plüſch oder Gammet 
tragend. 

Tiraseseong , thréétskdre, #. (eine Zahl, 60 
Gti) das Shoe. 

Tuneesrenco-meaceny, thröbtsbhl-dd-mörikb- 
rd, 5. baé Brennfraut, ber edel. 

Tunzesioen, thröbssi-död, adj. (in der Nature 
seibicre) dreifantia ; breiieitig. 

Tunsesquaen, thrökiskwäre, adj. (in dee Pflan ⸗ 
jentunte) breifantig von einem Etenatl). 

‘Tunte-stonmn, ¢ rééisid-ndéd, adj. aus brei 
Stodwerfen beftehend. 

Toreestiten, ehrbdish-tdl , adj. 1) (eine Heine 
Bealeitung havend ) ſchlecht begleitet. 2) dienjte 


* willig. 


Tunee-ranrzn, the'ttibled, adj. A — bashaw 
(oder A bishaw of three tails), ein Paſcha von 
drei Roßſchweifen. 

4 THRENE, thréne, [Bonros] s. bie Klage, 
dad Klagelied. 

THRENODY, thréntd-dd, [Bymrudie] s. bas 
Riaarlied, der Klagegeſang. 

|| Yo THREPE, thrépe, [angelf, Uhreanian] 
r. a. 1) tabeln, 2) mit Ungeſtüm behaupten, 

Yo ‘THRESH, ıhrösh, V. To Thrash, 
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THRESHER, thröshtär. [V.thrasber] s. 1) V. 
Thrasher. 2) (ein Sir) der Geeaffe. 

THRESHOLD , thrésh + höhl, Langerräät. 
thiersew.hl) ».die Schwelle, Thurſchwelle. 

THREW, thedd, praet. von To Throw. 

THRICE, thrise, To, three] ade. Breimabl. 
Fig. — happ¥, dreimohi glädtich, fehr giücktich. 

To THRID, thitd [verdorb. von to thread] 
v. a. (idlupfend durdiichen , burchfahren) buch 
fdtiipfen. 

THRID, V. Thread. 

THRIFT, thrift, [v. to thrive] ». 1} ber Gee 
winn, das G@lüd, Where— may follow fawning, 
wo Krieherei Gewinn bringt. 2; bie Sparfam: 
keit. 3) (Name einer Phanse,) bie Bergnelfe, 
Seeneite. 

THRIFTILY, thrifiséd 14, adv. fparfam, baués 
bätterifch (teben r). 

THRIFTINESS, chrlfid-obs, 5. die Sparfam: 
keit, Häuslicteit. 

THRIFTLESS , thelftlis, adj. verſchwen⸗ 
berifch, 

THRIFTY, chelftd adj. 1)fparfam, baushäls 
terifh. 2) bausbälterifch verwaltet, erfport. 

To THRILL, thcll, [beitten) Lv. a. burd: 
bohren. Fig. The cmel word hee tender heart 
so thrill’d, das graufame Wort burhbobrte, 
burdbdrang fo ibe gartes Herz; Torilled with 
remorse, von Bewiffensbifien durchdrungen. 

N. v. n. t) eindringen, binrindringen (von 
tinem Gpeere 2). Fig. Vlirilling sheicks, duch 
dringende, geitende Schrrie, 2) Fig. fhauern. 
— with plessure, dor Freude zittern; A cold 
fear thrills ibrongh my veins, eistalte Furcht 


durchzittert meine Adern Doth mt uhr bloat 


thridl at it? ſchauert darob nicht bein Blut? 
THRILL, s. 1) bev Deidbobrec. 2, bas Aufts 
ad, Suglod. 3) Fig. ein burchoringender Ton, 
aut. 


|| lo THRING, thrlag, [dringen] « «. 
bructen, preffen. 
‘THRIPS, thelps, (ogy) 


s. der Holgwurm, 
i Tins thrist, —— 


"hist. 

THAISTY, eheisesé, V. Thirsty. 

‘o THRIVE, thrive, [andere Form von drive, 
treiben] praet. throve und zuweiten thrived ; 
part. thriven. ». rn. fortwadjen, gedeiben, A 
thriving tree, ein Baum, ber fortlommt, det gee 
deibt; Where plots do not thrive, wo Pflans 
zen nicht fortfommen, Fig. A thriving man, 
ein Menſch, der wohlbabend, reich with; — in 
health, in learning, an Geſundheit, an Gelehr⸗ 
famfeit zunehmen; They can no more thi 
together, than health and sickness, fie fSnnen 
eben fo wenig mit einander forttommen, ale Ges 
ſundheit und Krantbeit, 

‘THRIVER, thrltvar, s. einer , ber gut forts 
timmt, reid) wird, das Glückekind. 
TARIVING, theleving, OR 
THRIVINGNESS, chaltving-nbs, a 
beiben, Zunehmen, 
THRIVINGLY , theltving-ld, adv, glüdtic. 
He fees on very —, er macht febr gute Geſchaͤfte. 
THRO’, thrd, ſprachwidrige ZBufammenz. von 


Through. 

THROAT, thrite, [landfhaftl. Droffel, 
ital. strozza] a. 1, der Schlund, die Keble, Gure 
gel. To have a sore — , Haléweb haben; To cut 
any one's —, einem ben Halé abſchneiden; Fig 
ihn umbringen, fig. ln the very — ofsulphurons 
war, mitten im fhmefeligen Mriege. 2) (Geer 
foradıe) «) dad einem Halfe aͤhnliche Ding. — 
of an anchor, ber Hals an einem Anker (ber T Heit 
deffelben, wo die Arme mit der Rathe vereiniger 
find, ; — of a knee, (Seeforade) ber Hals einer 
Knie (die Etrlie, in welder fid beide Arme ver 
einigen). 2) (dex gabelformige Audichnitt am Ente 
ber Gagel, welcht au dem Malte auf und nieder 
fährt; die Mice, 
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Taaoatnaxn, thrbtetbänd, #. ber Kehlriemen 
(an einem Bierdesaum), 

Tunosr-nauır.chröteibrile, s.— of themiuen, 
(Ectler., das vornehmie und Martie Tau, wemit 
dad Befanteaet ararier wird, bad Befantbrobt. 

Toroat-ovcace, thrdtetbda-kl, u. bie Kebls 
tiemenfhnale, 

Taroır-nowanan.en. thrbteiddän-häwl-är.s. 
(@eripr.) ber NRieberboler der Baffel, welcher an 
bee Mide derſelben befeftiget iſt. 

‘Tasoatriar, thidte-tdp, 4. ( cin tnorpetiger 
Dedei über DE Eufrröhre ) ber Kehloecel , * der 
Bapfen. 

Tnnoar-naruıaan, thedtehal-yhrd,+(Geetpe., 
ein laufendes Taw, wetches dicht bei ber Micke der 
Gaffel anaebatt tt, der Gaffelfall. 

Turosrrire, thritetpipe, +. bie Buftröhre. 

Treoatnoor, thıineisddt, 4, (Same einer Plane 
at) bie Waffermärzmurz. 

Tanoar-srızins, thrbteist-elng, s.(@eeforade, 
eine Art Kreusbindfel, nur ind bie Theile oder 
Schläge teFelben bios an der einen Geite getrewse) 
das Hartbindſel. 

Tiraoarwont, thedtetwirt, s. tle Haldmurzel, 
- Halstraut, der Fingerhut, bas Maidglöds 
tein. 

THROATED, thebtetdd, adj einen Schlund 
babend ‘nur in Sufammeniegungen,. Frog - —, 
weitmdutig, 

THROATY, thebteté, adj. burd bie Kehle 
ausgelprocen werbend, 

To THROR, thrdb, [von Gopguttiv?] v. m. 
(flepfend fich bewe gen fchlagen.My trabled heart 
throbs with fear, mein unrubiges Hery fhlagt, 
Nopft, post vor Anat; A throbbing of the 
arterial blood, ein Pulfen bes Pulsaderblutes, 

THROB , +, bas Klopfen, Schlagen , Pulfen. 

Te THRODDEN, thrddida, V. To Thrive. 
o THROE. thrb. [angelf, throwian} ». a. 
Beben oder große Schmerzen ausftehen machen. 

THROE, ». (gewobnt. im pi.) 1) auc throw, 
die Echmerien einer Mebdrerinn) bie Wehe. 2, ber 
Todestampf, bir rer 

THAOMBUS, throm! bis. [OpopPos] s. (Heil 
Sande, cine Geſchwuiſt der Neer) ber Aberkroͤpf. 
- "THRONE, thidne, [6 ron, Pysrog) af der 
Thron. a, (der Sig eines Koniade; Mig die hsdie 
Garde tines Staares , Vo raise any one to the 
— einen auf den Thron ſetzen. b) 'mirwornüglicher 
Garde und Gewals ausarrüftete Engel höbrrer Art, 
Thron:s virives 6. Thronen, Tugenden z. 2) ber 
Sig eined Biſchofs 

o THRONE, [thronen]e.a auf ben Thron 
fegen. 

To THRONG, tArdo r {Deang, Sr: 
dbränge, lat, drongus, te ngen] Iv. a. 
drängen, The multitade throng thee and press 
ee (%. Earife), das Wolf drängt und brüdet 

id. 
IL. ». n. fich drängen, I have seen them throng 
so see him, ich fab, wie fie fic) brängten, um 
ifn zu fehen. fix. The agitations of so many 

ns as theong’d upon her, die Bewegungen 
© vieler Leidenſchaften, die fie beſtürmten. 

THRONG, I ». (ein Haufe drängender Mens 
fden ¢) baé Gebränge, The sportive —, das 
Jagdgeridl. 

UN. acy. {eve beſchaͤſtiget. 
THRONGLY, thibngtlé, adv. gebrängt, in 


ener. 
THROP, thrdp, V. T'horp. 
THROPPLE, thröp:pl, V. Throttle. 
THROSTER , thrö:stär, V. Thrower, 
Throwsler. 
THROSTLE, thréstsl. [Deo ffel, Tat. tur- 
dus] s. {Name eines Eingvogris) tie Droffel, 
Tenosrus-coca, thrös:sl-kök, s das Männdien 
der Droffel, 
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THROSTLING, thröstsl-Ing , [p, throat] s. 
(eine Kranfbeit det Rindviehes) die Halsbräune, 

THRÖTILE, thudttıl, [ V. throat) s. bie 
Keble, Luftröbre, 

To THROTTLE, [eredroffeln] ». a. ete 
droffeln , erwürgen. 

THROUGH, ¢t4r33, [verw. mit tur] 1. 
prp. durch. a) ‘cine Peweaung meiiden den Thei⸗ 
len cineé Körperd bin, von einem Ende bes sum 
andern gu beseihnen). To go — the town, burg 
die Statt geben; To look — a gate, durch ein 
Gitter fehen. frz. His generous mind shines — 
all he does. feine Großmuth leuchtet aus allem 
bervor mas er thut. b) Vz feine Zeitdauer bee 
Rimmendz ferner eine wirkende Urrache andeutend). 
— ther senses, durch ihre Sinne; — him. durch 
ibn; — books, durd Bücher, burch tectiire ; — 
fer. aus Furcht ;— thirst of gold, aus Golbs 
burt; 1 fell asleep — weakness, ich [chlief vor 
Mattigkeit ein, 

I. adv. (ein Erfirecten von einem Ende bis gum 
andern » eine Ausdauer vom Anfange dis zum Ente 
anzuzeigen, burch. It runs him — and — es fticht 
ign burd und burch; Lam wet —, ich bin durch 
und burdnaß; Heread her leiter —, er las ihren 
Brief durch. Fig. lo see —. durchſchauen z To 
carry ag humour —, ftetö guter Baune feyn. 

Tunovotnsen, thrddtbrdd, V. Thoroughbred. 

Tan vcucicoren, thrdd-ltid, adj. von zwei 
Seiten erleuchtet, — rooırs, Zimmer, welche 
einander entgegengefepte Kenfter haben, 

Tusovcuracen, thrdd:paste, V. Dhorough- 

ced, 

— thrdd‘splint, s, daß durch⸗ 
gebende Ueberbein (bei Pierben), 

THROUGHLY, thrdd:l4, V. Thoroughly. 

THROUGHOUT, thrdd-dd14, [ourdhaus] 
I. prp. ganz durch, ganz hindurch. — Ireland, 
durch gant Irland; — my bedy, an meinem 
ganzen Körper, Fig. — the year, das Jahr 
bindurd 5 — the course ı f this long war, wäh⸗ 
Tend bem ganzen Laufe die ſes Krieges. 

IL. adv. ı gänzlich , durch umd dure ‚ burchaus, 
All ofa piece —, burdaus von einem Stüde; 
He treats him — wiih respect, er behandelt ihn 
überall mit Ehrfurcht. 

THROVE, thebve, praet. von To Thrive. 

To THROW, theb, [breben, wall, trchi] 
praet. threw; part. pass, thrown, v. a. 1 breben 
= jmwirmen. — silk, Selbe zwirnen ; Urown 
silk, geamiente ober Kettenfeide, Organfinfeide 
(die aud eimgeinen zuſammengezwirnten Haden bee 
fitbt), 2) drehen = drechſeln. Balls thrown in 
a lathe, bie auf einer Drechſelbank gedrepten 


ar: 

To THROW, [angelf. thrawan, verw. mit 
treiben? ] praet. threw; part. pass. thrown. 
I. v.a.1) werfen. a) (mit einen Schwunge und mit 
grwiger Heftiatcie durch den Luftraum roreireiben « 
He threw stones ay him. er warf Steine auf 
itn; — any one into the sea, einen ins Meer 
werfen. Fig I have the wn a brave defiance in 
king Henry's teeth, tecten Trog bab’ ich in Ros 
nig Heinrichs Hals gefchteudert; There is no 
need — words of contempt on such a practice, 
es ift unnoͤthig, verächtlich von biefer Berjahe 
rungsart zu reden; Thr w out your eyes fer 
brave Othello, fhaut euch nad bem tapfern 
Othello um; It throws us out of ourselves, 
e6 bringt und aufrr ung; — his language 
more oul of prose, Homer ¢, Homer, um feine 
Sprache ne 3 mebr von ber Profa zu entfers 
nen 2. Prow. — the helve after the hatchet, 
V. Belve; — the house out at the windows, 
alleé brunter und brüber geben laffen, bas Uns 
terfte zu Oberft kehren; — a thing into one's 
dish, einem etwas in tie Schube gießen, [dies 
ben ( einem etwas Echuld geben). b) Fig. (mit 
Heftighele und Geſchwindigleit, ort auch nur mit 
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Beihwindigteit etwas rhun). He threw himself 
v his bed, er warf fih auf fein Bett; O'er 
his fair Himba a flow'ry west heihrew.ermarfein 
biumiges Gewanb über feine fhénen Gtieder; 
— any one in prison, einen ing Gefängniß wers 
en; When seamen are thrown upen any un- 

nown coast, wenn Seefahrer auf eine unber 
kannte Küfte verfchlagen werden; If the sinner 
shall nor only wrestle with his angel . | ot throw 
him too, wenn ber Sünder nicht nur mit feinem 
Engel ringen, fondern ibn auch werfen (iu Boden 
werfen) wird; Poor youth! how can’t thou 
throw him from thee? armer Züngling ! wie 
fannft bu ihn von bir ftofen? Throw yourself 
upon God, verlaßt euch auf Bott: — one's self 
upon any one's favour, fih einem empfeblen, 
©) (mit Giirfein. Set less than thon throwest, 
fea’ minder ale bu wirfft: — a doubler, einen 
Paſch werfen. 2) ‘von Ach werfen) abwerfen, abs 
legen. There the snake throws the enamell’d 
skin, bie Schlange legt bie bunte Haut dort nies 
ber. 

To Trrow awar, 1)wegwerfen. Fig. — one's 
money, fein Geld weawerfen (13 unnöthiger 
Weise verthume ed veriduoenden, ; To theow her- 
self away on fools and knaves. um fih Narren 
und Schurken an ben Hal zu werfen; ‘To throw 
one’s self away, ſich zu Grunde richten, fihruinis 
reny—one’s life, fein@eben nidt ſchonen, es leichter 
finnig auf das Spiel fegen; — the time, bie 
Beit verſchwenden. 2, Fix verwerten (ein Bude). 

To Turow er, bei Seite werfen. Pic. Throw 
by all your former notions, leget alle eure frühes 
ven Brariffe bei Seite. 

To Tunow vown, niederwerfen, T threw him 
down, ich warf ihn nieder; He threw her down 
upon the bed, er warf fie auf's Bett. rg. Must 
the infirmity of age throw dewn the merit of 
my better years? foll die Gebrechlichlelt des 
Alters das Berdienft meiner beffern Fabre gers 
ftéren? 

To Tarnow orr, 1) oon fih werfen. — one's 
cloak , feinen Mantel ausziehen. Fig. — an 
acquaintance, eine Befanntjhaft aufarben ; To 
throw an ill habit of, eine üble Gewohnheit 
ablegen. 2) Fig. austreiben, ausftoßen. The 
salts and oils in the animal bedy, m» soon as 
they putrefy, are thrown off, die Salze und 
Oele im thierifchen Körper werden, fobatd fie in 
Fauinif übergeben, ausgeftoßen. 3) bei Jägern) 
lodfaffen ‘die gefupwelten Hunre). 

To Tua. w ovr, aus einem Orte werfen They 
threw him out, fle warfen ibn binaus, fie vers 
trieben ibn, Fig. — cries, Schreie ausfloßen, 
tin Geſchrei erheben; — words of contempt, 
Schimpfreben auéftofen; They have thrown 
out the bill, bie Bid ift verworfen worden; He 
threw me out in the pursuits of honours, et ift 
mir auf ber Batn der Ehre guvorgefommen, er 
hat es mir auf ber Babu der Ebre juvorgethan; 
— (some hints, einen Bink geben, gu verfteben 
geben, an bie Hand geben, zeigen; ‘To be thrown 
out, {bei Jagern) fich verlieren (von der Jagd aby 
fommen, von Jaadbunden). 

To Furow ur.4) in die Höbewerfen,aufwerfen. 
— the ground, die Erbe aufwerfen. Fig. — the 
cards, bie Karten binmwerfen, die Partie, das 
Spiel aufgeben. 2) audwerfen (eine Arjenei ge). 
fig Labour throws op redundamies, and 
helps nature, Arbeit entlabet die Ueberfülle und 
hilft ber Natur, 

If, v. m. 1; werfen. 2) mit Wiürfeln werfen, 
fpielen, würfeln, Prov. —ar all, au allem zu ges 
brauchen fenn, 

To Tusow anout, 1) umberwerfen. 2) Fig. 
Mittel, Auswege verfuhen, auf Mittel denken, 

THROW, s. 1, ber Burf.a (bie Hondlang, da 
man wirft). A stone—, ein Steimvurf. b) (ber, 
das Werfen mit Würfeln). Mig. They danced but 
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a little —, fie tanzten nur ein wenig ; You can 
fool no more money out of me at this —, ibr 
ténnt aufdiefes Mahl nicht mehr Geld aus mir 
berausnarren. 2) der Schlag, Streich. Fig. Your 
youth admires the throws of a Roman soul, eure 
Qugenb bewundert die Anftrengungen einer Rös 
mifchen Seele, 

THROW , V. Throe, 1. 

‘THROWER, thud‘ dr, [v. to throw (werfen)] 
s. einer, ber wirft. 

THROWER. V. Throwster. 

THROWN, thröne, part. pass.v, To Throw. 

THROWSTER, thrb<star, |p, tothrow, bt es 
ben] s. einer, ber die Stoffe für ben Weber bes 
reitet. Silk —, ber Seidendreher, Seibens 


zwirner. 

THRUM, thräm, [Zeumm, Ogöpzpa] «. 1\(bet 
den Webern, die übrig nebliebenen Enden des Auf ⸗ 
juges von dem abgeichnittenen Gewebe) bad (der) 
Trumm ; oder überhaupt ein Bündel gleich tans 

er, an dem einen Ende zufammengebundener 

Hiden, Thrums, (Getipr.) Trumm oder Stüde 

fwolle zu einem Pechquaft, 2) das grobe 
Garn. 

‘Tusumcar, thrämtkäp, s. bie wollene Müge 
(eines Echiffnechtes). 

Turuunar,tinämshät,s.derrauge Damenhut. 

‘Tuacm-sicurcar, thröm!nlie-käp, s. bie Zrods 
belmiige. . 

To THRUM, ». a. 1) weben, —— mit 
Quaſten, Franſen beſeden. Ihrumming, (Ber 
ſorache) das Speck( ⸗aufaedrehte Kabelgarne eintt 
(aefoidten) Matte, 3, (Eeeivr.) durch die Meinen 
Löcher eines Gegels ziehen (geiponnenes Garn 
oder Gegelgarn). 

To THRUM, —— trummen] va. 
ſchlecht ſplelen, kratzen (cine Guitarte ¢). 

THRUMBS, thrime, = Thrums, V. unter 
Thrum, 

THRUSH, thrash, [Droffel, lat. turdus] +. 
(ein defannter Gingvogel, bie Droffel, Golden —, 
die Kirfchbroffel, der Kirfchvogel, 

THRUSH, {frj. rouge mit vorgefegtem the] 
s. (idwammichte Mudwidie im Maude) ber 
Schwamm, Mundſchwamm, (bei KRindern) bas 
Mundfhwänmeen. Running —, (bei Pferden) 
bie fließende Strahlfäule. 

To THRUST, thrösı, [altengl. threst; verw. 
mit dem lat, trusito] pract. u. pert. thrust. 1. 
v.a.1) ftofen (mit dem Futze gegen die Thur ¢). 
Why do you thrast me so ’ warum ftofen Sie 
mid fo? ‘Thrust him out, ftoßt ihn hinaus; — 
a nail in a board, einen Ragel in ein Brett 
fhlagen; Phineas thrust both them through 
(beilige Ehrift), Phineas durchſtach fie beidez 
They thrusted him into prison , fie ſticßen ihn 
ins Gefängniß ; Thou Capernaum, which at 
exalted to xk Se shalt be thrust down to hell 
(b. Schrift), bu Gapernaum, bie bu bis an ben 
Himmel erhoben bift, du wirft in die Hölle hin⸗ 
unter geftoßen werden. “ig. By a divine thrust- 
ing on, durch göttlichen Antrieb, 2>brüdın, 
preffen. He thrust the fleece together, and 
wringed the dew out uf it (h. Earist), er drüdte 
ben Thau aus von bem Frill; — one’s self against 
the wall, ſich an die Mauer brüden, fey. He 
has thrast himself into that employment, er hat 
fic in diefes Amt gedrdngt; Why did you thrust 
yourself into that business ? warum baben Sie 
fic in diefes Gefchäft gemifht? You shall never 
thrust such a thing upon us, Sie werden uns 
biefes nimmermebr glauben machen, aufhängen. 

IL. v.n.1) ftoßen (nad einem, mit dem Degen eis 
2) fi brängen. Fresh men still thrust on , ſtets 
drängten fich frifche Leute vorz I'll thrust between 
my father aud the god, id) will mid zwiſchen 
meinen Water und den Bott dbrdngen. Hix. Who 
throst into their service, die fich in ihren Dienft 
drängen. 
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THRUST, ». 1) der Stoß (mit dem Degen e). 
He reaches me, and his thrusts renews, er ers 
reiht mid, und erneuert feine Stöße ; lo make 
a—atany one, nad einem ftofen; [wo ıhrusis 
together, die Finte (beim Fechten); To falsify a 
—, tine Finte machen, 2) Fig. der Angriff (auf 
eine Erfindung e's 

RL für Thirse. 

THRUSTER, thrdst‘dr, s. einer, der ſtoßt. 

THRUSTLE, thröstsl, V. T’hrush, Dhrostle, 

To THRYFALLOW, thri-fal-ld, Iv. thrice 
u. fallow) v. a. zum dritten Mable umpflügen, 
driebrachen (einen Acer), 

‘THUMB, chau, [landfhaftl. Dume; Daum] 
#.1) ber Daum, Daumen, A ıhumb's breadıh, 
eines Daumens breit ; To bite the —, V. Fico. 
Fig. Miller's —, (Name eines Fiſches der Kaul⸗ 
bare, 2) Fig. (bei Kaufleuten) bie Zugabe (auf 
bie Elle), 

‘Tuome-sann, thäm!bänd, 5. baé baumendide 
Band. 

‘Taeme-curat, thimtklétte, « (Seeſpr.) ein 
Klamp mit einem Horn ober Arm, 

‘Tuome-tarcu, thömtldısh, s, die Thürklinke 
mit einem Drüder. 

IVnums-rock , thimtlik, s. das Federſchloß 
an einer Thür, welches mit einem bartlofen 
SHliffel aufgebrüdt wird. 

‘Taumo-nait, thimtnale, s. V. Supernaculum, 

Tuvmerısch, chime . & (bei den Bucher.) 
ber Griff, Angriff am Deckel (der Dreiie). 

‘Tuuma-ninc, thdmtriog, s. ein Ring, den ans 
gefebene Seute (3. B. Aldermen) am Daumen 
trugen. 

Tnumssraur, thämtsıäll, s. 1) (ein Uedersug 
fiter den Daumen) der Däumling. 2) (See ſor. der 
Fingerhut des Segelmachers, Platen, 

To THUMB, v.a. 1) mit dem Daumen bäufig 
berühren. — a book, ein Bud durdbiättern, 
2) mit dem Daumen wifchen, befhmugen ( Ge 
ſchriebenes 2). Thumbed volumes , abgegriffene 
(vom vielen Begreiien beſchmutzte) Bände, 3, tins 
tijd handhaben, angreifen. 

THUMLED, thambt, adj. Daumen haben, 

"‘THUMERSTONE, thd:mer-siöne, [Zhumer: 
ftein] s. der Thumerftein, Glasftein, Giaés 
ſchoͤrt, Afterfchört, Arinit. 

IHUMMIKINS, thdm‘inl-kloz,s pl.dieDaus 
menſchraube. 

‘Yo THUMP, thimp, [tampen] L » a. 
(Buße geben) puffen. 

U v.n. Püffe geben. 

THUMP, s. der Duff, Stoß, Schlag. 

THUMPER, chümpzdr, s.1,ber, daéPuffende, 
ber Puffer, 72) etwas fehr Großes, Bewundes 
zungswiürdiges, 

+ THUMPING, thämptlog, adj, groß, lang. 
A— boy, ein großer Junge. 

‘THUNDER, thüu:dür, [V. to thunder) s. 1) 
ber Donner ; Fig. = det Biig, — and lightning, 
Donner und Bigs Fig. eine Art Borat oder 
wollener Zeug von grellem Anfehen. 2) Mig.iiedes 
große fürrerische Getoſe oder ſtarte Seräufch, der 
Donner, 

Invsversorr, tAdn:där-bölt, s. 1) ber Done 
netfeil, Blig, Fig. — of excommunication, das 
Anathema, ber Bannftrapl. 2) (in der Minerator 
are, triftallifitter Schwefelties von chlindtiſcher 
Gorm, ber fi in Kalklagen findet, 

* nunpeacuaP, thdn-ddr-hlap, s. ber Donner: 
tag. 

Tnunvescnacz, thäntdär-kräk, s, ungew, für 
Thunderclap, 

Tuuaveasstower , thdutddr-shdd-dr, s, der 
Gewitterregen. 

Tuusnensions, thöntdär-stöne, «. (ein feilfor, 
miger jugeipigter Stein, von welchem die Menge 
mwähnt, dag er mir dem Blige jur erde falie) der 
Donnerftein, Donnerkeil, 
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Tuuxoenstons,. thäntdär-störm,s.dber Donner: 
fturm , Gemwitterfturm, 

To Taunpensrnise, thintdir-strike, v. a. 4 
mit bem Donner oder Blige treffen. I remai 
as a man thandersiricken, thuoderstruck, id 
war wie vom Donner gerührt, 2) Fig. in Ses 
ſtaunen fegen. 

To THUNDER, (Donner, dbonnern, fry. 
tonner, tonnerre, lat. tunitru] I. », a. 1) bonnern, 
It thunders, ¢6 bonnert; Thunderiug noise, das 
Gedonner. 2) Fig. (ein bonnerndes fürchterliches 
Geriuich erregen) dbonnern, wetter Thundering 
voice, die Donnerftimme , Thundering barrels, 
(Geefvr.) die Blitz⸗ oder Keuerfäffer, worin fid 
bie Feuertöpfe eines Branders befinden. 

Il... bonnern, Fig. He thundered blows, 
er ließ Streiche hagein; — outan oracle, ein Dra 
fel beroorbonnern , — Out an excommunication, 
ben Bannitrabl fhleubern; — any one about, 
einen niebermwettern. 

THUNDERER, thöntdär-Ar, [Donnerer] 
s.ber Donnerer. * 

THUNDEROUS, thöntdär-ds,adj.bonnernd, 

THUNNY, tAdatus, [ v. une = Burn?) 
bie Gradmüde, 

THURIBLE, thitré-bl, [mittellat. turriba- 
m: dad Raudfap, Räuderfaß, 

THURIFEROUS, ¢ha-rlf-fér-ds, (lat, ihuri- 
fer] adj. Weihcaud tragend, bringend. 

THÜRIFICATION, thd-rif-té-kA‘shin, #. 
bas NRaudern (mit Weibraub). 

THURINGIA, thd-rintjé-4, «, Thüringen, 

— —— 1. adj, thie 
ringiſch. 

s. der Thüringer. 

THURSDAY, thörztdb, [Tors Zag] +s. der 
Donnerftag.Holy —. Ascension —, (ein Fefttag) 
ber Himmelfahrtstag, Shrifti Himmelfahrt, 

; THURSE-LOUSE, thdve:lédse, V. HWood- 
Ouse. 

THUS, rads, [V. so] adv, fo. a) (any diefe 
Weiſe, auf dieſe Art). The thing — passed, die 
Sache verhielt fid alfo; — iris, fo ift e&; He 
spoke — ‚er ſprach alfo; —! ( Geefor., der Be 
fehl an den Mann am Steuer, das SchiF in derieh 
ben Ridtung zu halten, in welder es fich befindet) 
rect fo! b) (bis yu dieſem Grade’. He said, — far 
extend thy bounds, er fprach, fo weit epitreden 
fic) deine Grenjen, 

THUSSOCK, rhäs:sük, V. Tussuck, 

$ To THWACK, thwik, [alt thack ; lands 
fhaftlih taten, verw, mit zmaden]v. a. 
ſchlagen, dreſchen, durchwalten. 

THWACK , s. der Schlag, Duff. 

|| THWAILE, thwäte, (altfrg. twaite, lands 
fhaftl. Webde] s. Heibeland, welches zu Aders 
felb angelegt worden ift. 

THWART, thwart, (landfhaftl, bwer, 
dwars, swerg] I. adj. 1) ſchrägle), quer. 
2) Fig. widerwartig, unangenehm, 

Il. adv, fhrdg, quer (tieaene). 

HL s. (Geefpr.) eine Duft oder Doft (= Bats 
ten) in einem Boote, 

To THWART, Lv. a. in einer ſchrägen 
Ridtung durchziehen, durchkreuzen. Swift as a 
shooting-slar in automa thwarts the night, 
ſchnell wie eine Sternfhnuppe im Herbſt die 
Naht durdtreugt. Zug. I fortune had not 
thwarted me, wenn Fortuna mie nicht entgegen 
gemwefen, mir nidt in oie Quere gefommen wire; 
‘The more | begg'd they chwarted me the more, 
je mehr ıch bat, deffo mehr wiberftanden fie mir; 
liv thwarting passions ¢, durch widerftreitende 
L.idenfchaften r. 

U. v. n. entgegen fen, widerftreiten. 

THWARTINGLY, thwdrtting-lé , adv. in 
die Quer, entgegen, zuwider, 

IHWARTAESS, thwärtinds, s. dieBerkehrt- 
heit, Wiberwärtigfeit, 
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THWICKTHWACK , thwik ¢chwik , [ V. 
thwack] adv. Nitfhllati&, ripsraps. 

I To THWITE, chwlie,[geweit,ameien] 
v.a. (mit einem Meier) fpalten. 

THWITTLE., thwlt-+) „{angelf. hwitel, u. 
yum Borbergebenben gehörig) s. eine Art Meffer. 

THY, ral ober tee, (V. thine) pron. (pat mus 
elanende Siirworr der weiten Perfon) dein, beine, 
— lover, bein Geliebter; — mistress, beine Gee 
liebte; — books , Leine Bader. 

THY INE-W OOD, thétine-wid,[inder Offend, 
18, 12, Vorfommendes Wort; cin audlandifmes , 
moblriehendes Holz yu bepeichmen, welches man ger 
wöhntich für eine Art Zedernbhels halt, s. bas Thie⸗ 


—* 
"THYME, time, [ lat, thymus, vor] s. (Mame 
einer Paanye) der Shimian, Quendel, Wild —, 
ber wilde Quendel, Felbthimian, ——— 
Feldpolei ; Mother of —, der gemeine ober Ros 
mifhe Quendel, gemeine Toimian. 

THYMY, time, ad». reich an Ihimian. 

THYROID  Aulgibeliktovgeondns] 4. (in der 
Reratiederungél.) — cartilage, ( der gröhte Knors 
pel bes Kehitovies ) ber Schildfnorpel, * der 
Adamsapfel; — gland, (eine Drüre ‚ die vor dem 
ESSHildfnorvet und dem oberm Theile der Buitröhre 
liegt) die Schildbrüfe. , 

THYRSE, thirse, [@cgcos]s. 1) (am den Feten 
des Bachud) ber Thyrfus, Beinlaubftab, Reben⸗ 
ftab. 2) (in der Pllansent., eine Rifwe, deren Hefte 
furs find und aedranat beifammen fieben, fo dag 
das Ganye cine eiförmige Gehalt bat, ber Strauß. 

THYSELF, rul-stifs [thy u. self] pron. 1) 
(dad aus dem Befig anyeigenden Furwort thy und 
dem Worte self acbildere zurüchführende Furwert) 
bu felbft. 2) (als Objtetiv des periontichen Fur · 
wortes thou) bir, did. Content —, fel zufries 
den. 3) {in der Dichtkunſt und feiertichen Epracde 
oft ftart bes Nominativs, du. 

TIAR, war, = te 

TIARA, u-dtrd, |" 
Cus] 4. (die Kovidinde der merscnländiihen Könige 
der Vorzeit, eine Met Turban; die dreifache Krone 
dei Parſtes bie Tiara. ; 

TIB, wh, landſchafti. Xi bbete , verw. mit 
Dieb?] +s. 1) die Sudetmagd, der Mug. + Fig. 
— of the buttery, bie Bans ; || St. Tib's evening, 
ber Abend des legten Berichts. 2) ehem. bas 
Zrumpfas in einem gewiffen Kartenfpiellgleck). 

TIBALD, uthald, V. Theobald. 

TIBER, U:bär, [lat.) s. die Liber (ein Flutz in 


Sralien). 

TIBIAL, ılb22-81, [frg., 0, fat, tibia) adj. (in 
der Beratiederunast,) zum Scienbein gehörig. 
— arteries, bie Schienbeinfhlagatern. 

= BERT. : ttbart, s. bie Rage, ber Kater. 

TIC, tik, [frg.] s. — donlourcus, {inder Krant . 
heirsiehre) der Gefihtsfhmerz. 

II To TICE, the, IV. to entice] #. a. loden 
(einen an einen Ort ¢). — the enamour'd soul, 
bie verliebte Seele gu köbern, anzuzie hen. 

+ TICEMENT, the: mént, [altfrz, entice- 
a s. bie Lockung. 

TICK, tik, (fr. tique, lanbdfchaftt, Te de; 
Bed e] s. (aud Dog-tick) bie Sede, Schaflaus, 
Hundelaus, ber Hoͤlzbock 

"Trex-nean, thtbéne, s. die Pferbebohne. 

Ticn-seen, histed, s. (Mame einer Prlanze) der 
Wangenfame. 

TICK, (frz. tic] s. (eine üble Gewohnheit der 
Dierde, da fre die Vorderzahne auf die Kirivpe oder 
eine andere Gace fee aufienen und die baflin ein: 
geſchluctte Luft wieder austtehen ) das Auffegen, 
Koppen. 

TICK, Zieche, von zteben] +. der Uebers 

ug (eines Gederbertes,, bie Sieche. Hed- —, die 
Bertsiece ; The — «fa pillow, die Kiſſenzieche. 
TICK, [D, ticket) s. ber Borg, die Borgfrift, 


lat. tiara, 7 Oucga, 0 Buu- 
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Bahlungsfrift. Upon —, auf Borg; +} Drama 
—, der Schnapps auf Borg. 

To TICK , ». n. 1) borgen = auf Borg ober 
or Rednung nehmen. 2) borgen = auf Borg 
geben. 


To TICK, [ein den Laut nahahmenbes Wort] 
v. a. (von einer Uhr) tien (die Sekunden g). 
TICK, s. 1) das Ziden, Piden (einer uhr). 
22, Fig. bie Taſche nuht. 3)chem. ein ländliches 
ei 


| TICK , [landfdaftl. Saude) +. bie Hüns 
ve SKE, kent 

TIC » Ukekio, 

TICKING, Ukting. [=tick, Bie dhe) ⸗. ber 
Zwillich (am Berrüberzügen), 

TICKET, ukie, (frz. etiquette, verm, mit 
delzw u arilw] s. (ein Feines Stic Papier, woe 
rauf etwas gedruckt oder geichrieben itt, oder womit 
man Hutte ja einem Orte erhält, oder wodurch Ir 
send eine Foderung anertannt wird, ber Zettel, (im 
engerer Bedeur.) a, das Theaterbillet, 2)bas Lote 
terielooß, 

Tıcxer-ronten , tUk-It-pörttär, s, ber Zettel⸗ 
träger. 

— TICKET m. —— v.a. —* einem 
ttel oder einer Bezeichnung verfeben, zeichnen, 
TICKING, V. Ticken. > NER 
To TICKLE, tk¢kl, [reduplifative Form v. 

lanbfchaftt. tiden) I. +. a. 1) kigeln (einen an 

der Sufifoble ¢), He tickles me with a straw, er 
figelt mid mit einem Strohhalm; (in der Reite 
unit) —a horse with the spurs, einem Pferb ben 

Sporn fühlen laffen, Fig. Tickling weather, 

eine burchdringende Kälte, ber Fingerfroft. 2) 

auf eine angenehme Art ceigen, figeln. Wines 

tickle the palate, der Wein kigeltden Gaumen, 

Fig. He had tickled me with such praises, er 

hatte durch folche kobes erhebungen meine Ohren 

aetigelt; A tickling expectation, eine ſchme ichel⸗ 
bafte Erwartung. 

U. v. a. einen Rigel empfinden, He did tickle 
inwardly , e6 tigelte ihn innerlich. 

+ TICKLE, [verw, mit dem landſchaftl. tuts 
fen?) adj. wadelig, 

TICKLENESS , uktkl-uds, 5. die Ungewiß ⸗ 
beit , Unbeftändigkeit. 

TICKLER,tik-4l-ér,[p,t0 tickle) s.berKigler. 

TICKLISH, tik:Al-bh, adj. Bigelig, Fig.A — 
business, eine figlidje Sache (eine bedentlide ; 
In these — times, in biefen ſchwierigen ober 
kritiſchen Zeiten, 

TICKLISH, (», tickle} adj. ſchwankend ( ven 
einem Quftande ¢). 

‘LICKLISHNESS, tiktkl-Ish-nbs, (0, ticklish, 
d, to tickle] ⸗. bie kiglihe Befdhaitendeit. 

TICKTACK, uk:uk, [ti@tad] L adv. 
tictad (geben; von einer Ihr), 

IL. ». V. Tricktrack. 

TID, ud, [angelf. tydde:] adj. fanft, zart, 

Tıomt, = 8* Leckerbiſſen. 

To TIDDER, tid‘dér, 

To TIDDLE, tied, 4 bätfeheln. — up 
any one in his humour, jemandé Laune ſchmei⸗ 
dhetn, fic) danach richten. ; 

TIDDY, tldodé, s. die Zrumpfoier in einem 
gevwiffen Kartenſpiele (gleck). 

TIDE, tde, [landfchaftl. Tyd, Tyde, Bit, 
frog) s. bie Bett, a) (ven eimzeinen Theilen der 
Beit, foferm gewiſſe Veränderungen barin gewdhne 
lid find), At the appointed —, gut beftimmten 
Beit; Evening —, die Abendjeit; At new-year's 
—, auf Neujahr; Whitsun- —, Pfingiten ; 
Martlemas- —, Martini ; Shrove-—, die Faften: 

eit; Phe high tides in the kalendar , die hohen 

—38 im Kalender, b) (in der Schla fahrt, dies 

ſentge Zelt, da Ebbe und Flush eintreten, und di 

Ebbe und Fluth ſelbſt) — die Gezeit. A — 0 

ebb, die Ebbe; A — of Hook, die Fluth z lt 

flows — aud half —, ¢6 ift an ber Küfte drei 
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Stunden eher Fluth, als in der hoben See. Fig. 
In the tides of people, in ben Bolfsbernegungen ; 
Turn of the —, ein Unglüdsfall, Unfall, 3) der 
Strom, Fig. In the — of time, im Sauf oder 
Strom ber Seiten. 

Tineoerr, det dd, s. eine Hafenabgabe. 

Twwecarte, tidetgdte, s. 1) ein Thor ober Gate 
ter, durch weiches die See in ein Baffin bringt. 
2) (im der Einfahrt) ein Seeftrich oder Priel, 
wo der Strom Eentert, 

Trogavan, tldeiröde, s. (Seeier.) bie Lage eines 
Schiffes, welches vor Anker liegt, wenn Pind 
und Fluth einander entgegengefept find, und 
re * Bordertheil gegen den Strom ges 

ehrt ift, 

Tınesmax, tldztmdn, s. ein Zollbedtenter, der 
am Borbe von Kauffahrern verweilt, bis der 
Boll für die Güter bezahlt ift und diefe aude 
geladın find. 

Tıox-Tauızs, tidetth-ble, s, pl. (Steior.) Dae 
feln über bie Zeit vee Eintretens ber (Ebbe und 
Fluth an manchen Orten, 

‘Twwewarren, tidetwa-tie, s. ein Sollbedienter, 
ber bas Auslaben ber Güter am Zollpaufe beaufs 
fihtiget. 

Tivewar, tldetwa, s. (Seripr.) berjenige Theil 
eines Fluffes ober Kanals, wo ed ebbet und 

t 


fluthet, 

To TIDE, I. #. n.burd bie Fluth anſchwellen. 

Il, v. a. 1) mit der Beit den Fluß hinauf oder 
hinab. fegeln. 2) (mit der Gewalt.einer Giuth forts 
führen) fluthen, ‘They are tided down the stream 
of ¢. fie werdenden Strom ber e hinabgeflutbet; 
{@eeier.) — it op, mit Hiilfe ber Fluth einen 
Fluß hinauffegeln ; — it over to any place, mit 
der Fluth an einen Ort überfahren, 

TIDILY , utdé-lé, (oon tidy) adv. nett, ges 
wanbdt, 

TIDINESS, tltdé-nds, s. die Nettigkeit, Ges 
roandtbeit, 

TIDINGS, tl'dingz, (Beitung] s. pl. 1) die 
Beitung, Nadrichten, Neuigkeiten. Glad —, die 
frobe Borfchaft. 2) die Kirchweibe, Kirdhmeffe, 

TIDY,ıl:de, [angelf, tid, zeitig, V. tidejads, 
1) (aur rechten Zeit) ae = bequem, (hietid. 
A — fortune, ein günftiges Geſchick. 2) nett, 
gewantt. || 3) tlein, 

WTIDY,s. (Name eines Bones) bad Golbs 
hähnlein, Berghignd n, der Haubentönig. 

To TIE, ul, [do] ». a. 1, (mittelt Verſchlin⸗ 
gens und Anüprens befeſtigen; auch mitreit eines 
Bandes an einen Korver befeigen) binden. Tie 
the kine to the cart(h, @dbrift,, fpannt die Kühe 
an ben Wagen; Lied together in chains, an eins 
ander gefeffelt ; — a piece of cloth up, (bei Gare 
bern) die Gabileiften eines (sm farbenden) Tuches 
mit einer Schnur einfallen; — up, (beiden Bucy 
druchern) a) (mitteilt Bindfaden befefigen, ausbine 
ben die gefegte aber nod nicht gedructte Cofumne’, 
?) aufbinden (die bereits gedruckte Schrift, die nicht 
ſogleich wieder abgelegt wird — fie mittelt Bindfa⸗ 
den beiefligen , damit fie nicht umfalle oder damit 
fie in Papier eingeichlagen werden fünne); * To 
ride and tie, zu zwei mit einem Pferde reifen 
(von zwei Perionen, die eb abwechieind reiten), 
Fig. Hooour ties him, die Ehre bindet ihn 
(bemmt die Greiheir feines Willens); Weare tied 
to certain rules, wir find an gewiffe Regeln ges 
bunden (davon abhängig gemaddt) ; (küufig empha 
tif) mir up und down) Honour and pood-nature 
may tie up his hands, Ehre und Gutmüthigkeit 
fonnen ihm bie Hände bindens Death ties up my 
tongue, der Zod feffelt meine Bunge; It ties not 
up my sword, ¢é halt mein Schwert nicht zurüd; 
— one’s self up by a vow, fic) durch cin Gelübde 
binden, verbindlich machen, verpflichten, — one's 
self dawn toany duty, ſich einer Pflicht unters 
werfen; lungew. in Soigendem) This moral ties 
me over to time anda hot summer, biefe Lehre 
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knũpfet mich an bie Beit und einen heißen Som⸗ 
mer. Syn. V. To Bind 2) burd Binden bilden, 


—a knot, einen Knoten maden, tntipfen, fhürs 


gen, fhlagen ; Tie that knot a little harder, 
ieht diefen Anoten etwas fefter zufammen. 3) 
oo der Font.) binden, fchleifen Noten‘. 

TIE, s. 1) (etwas, was dazu dient, einen Körper 
mit demandern zu verbinden, baé Band. fig. An 
oath is a sacred —, ein Eid ift ein beiliged Band; 
The shameful ties of tlesh, bie fhändlichen Bane 
de der Fleiſchesluſt, Sinnlichkeit. 2) etwas durch 
Binden Gebudetes) ber Knoten, die Schleife; (im 
engerer Bedeut.) die Haarflechte. 3} (in der Tont,, 
das Sufammengithen zweier Noten durch einen Bor 
genſtrich 7) die Bindung. 4; #rg.(beim Kolben 
fpiele) ein unentfdjiedenes Spiel, 

Tie-riece, tlipeése, s. ‚bei Zinamerteuten, dle 
furjen Stucke an der Watmijeire eines Dawes , 
welche in den erſten Haupebatfen mit einem Zapfen 
eingelafen find und auf welchen tie Srarren ded 


Walmdaces Neben) der Stichdalken, das Stiche , 


brett. 

‘Tre-wio, Uwe, s. bie Anotenperrüde, 

TIE. V. Tye. 

TIENMAN, V. Tineman. 

TIER, titdr, s. ber Bindende. 

TIER, téér, [altfrg. tiere, tieire] s.1)bieReihe, 
inte. The lowest — of ordnance in a ship, die 
unterfte Reihe Kanonen auf einem Schiffe; — 
of the cable, (Geefvrace) eine Scheibe ‘mebrere 
Buaten) eined'aufgeichoffenen (in Rundungen ges 
legten) Ankertaues. 2, (Srefor.) eine Reihe Kas 
nonen oder eine halbe Batterie. 

TIERCE, törse, [fr3. tiers, tierce d. lat. tres, 
rots, zpeis] s. 1) ein Gefäß, welhes das Dritts 
theil einer Pipe enthält, die Drittelspipe ( 42 
Gallonen „ 2) bie Zertie, Terz. a) (in der Fechtt., 
die dritte Stofiart). To give a thrust in —, eine 
ery ftoßen. b, (im Kartenfviele, eine Reihe von 
drei folgenden Kartenblättern). — > the queen, 
bie Zerg von ber Dame (die Königinn, der Bube 
und der Zehner); — major, die Tergmajor (As, 
König Dame), e)(Tont.; V. Third, ».,3.d, (in der 
Römirchen giturgie, die dritte von den canonifdhen 
Stunden), 3) (in der Wappent.) der Dreilingss 
fircifen. 

TIERCEL, tdrtsll, 

TIERCELET. trsetlan, jV Tasel. 

TIERCET, Uets2t, (fr. tercet] s. 1) der dreis 

ilige Bers oder Abfag. 2) das Lied von drei 

tanzen, 3) (in der Conk.) das Zerzett, ber Dreis 
gefang. 

+ TIFF, Uf, [verw, mit bem landſchaftlichen 
tappen; zarten! s. 1) der Trunk, das Ger 
tränt, 2; Fig. bas Schmollen, der Unmille, 

To TIFF, v. A ſchmollen, unwillig ſeyn. 

‘o TIEF ‚jeufe. tifler| via. pugen, [hmüden, 
— one's self out, fich betaudpugen; — one's 
hair , feine Haare aufécdufein, tapiren. 

TIFFANY, tif-f4-né, [altfrg. ville, von tiffer?] 
4.1) der Flor, das Fiottuch. — veil, die Flore 
fappe. 2) der Spiegeiflor, die gefteifte Gage. 

TIG, ug, [landfdaftt. tiden) s. ein Spiel 
ber Kinder, wobei eines bas andere zulegt zu 
berühren ſucht. 

TIGE, je, [frz.] s. der Schaft einer Säule, 
Säulenidaft, 

TIGER, ttgie, [Ziger, lat, tigris, réyges] 
s. ber Tiger. 

Ticea-cat, Utgdr-kde , #. (ein wildes Toler in 
Dadien) bie TigerEage, Pardeltage, Pferdelage, 
ber Kagenparder, 

‘Licearcowea, ttpar-dd-dr, s. (eine in China 
einhetmifche Pllanse) die Zigerblume, 

Tıoxa-ueror, Ugör-hör-ün, s. (eine Met Keiber 
dan GAdamerifa) ber Zigerreiber, 

Ticesmru, tligdr-méth, s. Lhe great —, bie 
Brimotte. 
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Tioensroor ‚ tltgdrz-fat, s. (eine Art Trichter: 
winde in Oflindien) ber Zigerfuß. 
Fehr ee Utpdr-sbél, s. bie Zigerporzellans 

nee, 

Ticta-stamrea, tl'gir-stimp-dr, s. (tine Art 
Kegeltuten) dle Zigerfhnede, Zigertute, ABEs 


te, 

|| Ticensrone, Ütgär-stöne, s. eine Art Schiefer 
mit Schwererbe. si 

TIGH, ıl, lverw. mit dem Folgenben] s. ber 
eingefchloffene oder eingezäumte Play, 

TIGHT, the, [dicht] addy. 1) nicht Iofe ober 
loder, feft. Which kept my closet so — that 
very little water came in, wodurch mein Gabinet 
fo didjt verfchloffen wurde, daß febr wenig Waffer 
binein drang ; — ship, (Seeior,) ein dichtes 
Schiff ( nie tet}; A ship — and »houg, ein 
dichtes und feftes Schiff; A— cask, cin dichtes 
Fas, eine didte Donne; This knot holds wo 
—, biefer Knoten ijt zu felt ; The rope is 110—, 
das Geil ijt zu gefpannt. 2; Mig a) nicht gers 
lumpt, nicht Ten, fauber, nett. Pil spio, and 
ke:p our children —, id will fpinnen und unfre 
Minder fauber halten; A — maiden, ein nettes 
tnapp gefchnürtes Mädchen. 4 b) gewandt, 

+ TIGHT, praet. von Vo Tie. 

To ‘TIGHTEN, t:to, [, tight] », a. 1) felt 
machen, feft ziehen. 2) fefter ober enger machen, 

TIGH ‘ER, tstär, 5. das Schnürband (an 
Graucnficidern), 

TIGHTLY , utetl4, adv. 1) nicht lofe oder 
loder, feit, 2) Fig.a) fauber, nett $b) gewandt, 

TIGHTNESS, uteinds, s. 1) die Feftigteit. 
The — of their union, ihre enge Bereinigung. 2) 
Fig. bie Sauberkeit, Nettigteit. 3, die Behut⸗ 
famteit, Aufmertjamteit. 

TIGRESS, ti-giés, (fra, tigresse, V. tiger] s. 
die Zigerinn (auc Fig.). 

TIGRISH, ttgrlsh, adj. tigerartig. 

"TIHY, vé:hé, V. Tehee. 

TIRE, tike, | frj. tique, landfdjaftl, Xe ¢ e) 
V. Tick. 

|| TIKE, llandſchaſti. Fade] s. eine Art ges 
meiner Hunde (3. B. ein Schaferhund ¢). 

|| TIKE, [landjdhaftl, Tadel] s. der tölpels 
hafte oder einältige Kerl. 

TILBURY ‚tilipär-re, [eine Schanze auf ber 
Themfe) s. (fat — coach) eine leichte äweirädes 
rige Gbaife. 

"TILE, ule, [frg.tuile, ital, tegola, lat, tegula) 
4. ber Siegel, Dachziegel, Dadftein, A hollow 
—, (ridge- —) der Hobigiegel; A — of wood, 
eine Schindel. 

‘Lenten, dleikll, s, ber Siegelofen, bie Siegels 
brenncrei, Ziegelei, Biegetpäkte, 

Tıresaxen, tlesimä-kör, s. ber Ziegelmacher, 
Biegelbrenner, Siegler. 

Lirzmasıno,tilesimä-king, s.basdiegelmaden, 

Tıre-one, Ule:dre, s. das Biegelerz;, Kupfers 
era, erdige Siegelers oder Kupferbraun, 

Yırssuand, Ule:shärd, s, bas Ziegelſtück. 

To TILE, v. a. 1) mit Ziegeln beden (ein 
Haus e). 2) Fig. deden. 
fs TILED, uld, adj. (PRanjentunde) ziegeldach⸗ 

rmig. = 

TILER, lar, (frz. teilier) s. 1) ber Biegler, 
2) ber Biegeldeder. Liler's straw, das Siegels 
bederfteob, Fig. ‘Liler's louse, (ein Qiefer) der 
Mauerefel, Kellerejel. 3, (in Sreimaureriogen) 
der Bruder kLogenſchließer, Thürhüter. 

‘TILING, utling, +. das Ziegeldach. 

TILL, ull, (lamdfeaftl. Zitte? ]s. dee mors 
gentändifche Sefam, das Seſamkraut. 

TILL, [Ditle, Tühle, Dille, fez. douille] 
5.1) die Schublade, Ladenfajfe (in einem Kauf 
laden). 2)( bei Buchdrurfern, zwei yufammengerikate 
Stuce Holy, welche im die Prehwände einaelanen 
find, und durch weiche die Buche gehe) bie Brücke. 

TILL, (angeij, til, verw, mit ide) I. ade. 


. 
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(die Grenze einer Handlung oder eines Suftandes 
au bessichnen) bie, From morning — night; vom 
Morgen bis Abend; — now, bis jest, feither; 
—two o'clock, bid zwei Uhr; — then, bis bar 
bin, bid zu der Betts — this day, bis zu bem 
ant €. 

N IL. prp. für To. 

Ll. con. (al8 Bindewort, wenn das Ziel einer 
ele durch ein Zeitwort oder einen ganien Eat 
auggebrwcdt wird) bis, — the ambassadors were 
come back , bi die Gefandten zurückkamen. 

To TILL, [verw, mit to toil, von rAuw, mit 
befte (len, oreddw, crew] v. a. 1) bauen, adern, 
pflügen (das Gand ¢). 2) bereiten, Nor kaows« 
trap —, noch verfteht er eine Falle gu ftellen, 

TILLABLE, ui:id-bi, acy. pflügbar. 

‘TILLAGE, Ulelldje, s.der Aderbau, Felbbau, 

ers tilde, [zu to till gehörig] ». ein 
junger (im voten Wachtthum befindlicher, zu Baw - 
hols dientider) Baum, der Ladbaum. 2 

TILLER, 4. dee Adermann, Sandmann, 
Pflüger. 

TILLER, [ju Dille, Tille gehörig] 5.1) 
das Schiebläddyen, Sdubldoden. 2) V. Thiller. 
3, der Handgriff. — of a saw, ber Handgriff 
einer Säge. 4) \Exefpr. » ein Hebel oder tangeé 
Sriiet Eichenhols, wontit das Steuer gedreht wird) 
bie Ruderpiune, 

Tirssr-nors, iltlär-röpe, 5. (in ber Schifffahrt, 
ein Tan, weldeb um bie Welle des Sreucrraded 
liegt und womit die Nuderpinne bewegt wird; bab 
Steuerreep. 

TILLOT, dlzldr, [feg. üllore] s. die Kappe 
über cin Stüd Zud. 

TILLYFALLY, elltle-fAlshE, fo. altfe 

TILLYVALLEY, Ultld-välzle, + at. 
ty a hillaut et vallecy ] adv. larifari, ſchnid⸗ 
ſchnack, Poffen, wiſche wade. 

TILMAN, tltmän , [o, to ull] s. ber Land⸗ 
mann, Ackermann. 

TILT, ule, (Belt, frz. toile, lat, tela) s. 1) 
das Belt, Dodad. 2) (grobe Leinwand, eine Be 
decfung, bef. als Decke über ein Boor) die Plane, 
der Plan,3) (in der Mineralogie, eine harte Krufte 
von rother Erbe, 

‘Tir. soar, tutbdte, s, bas mit einer Plane 
verfebene Boot, bedeckte Boot. . 

‘Pur-crorn, Ultiklöch, s. die Shiffedete, 
das Segeltud, 

To LT, v. a. mit einer Plane bedecken. 

YILT, [3ett, Setter, v. altd. gelten)». 
1) das fangenfpiel, Lanzenjtehen, Turnier, Lo 
run at tilts, Langen — turnteten; To rue 
a —atany one, gegen einen anrennen. 2) ber 
Stoß. With the — of hi» lance, mit einem 
Lanzenſtoße. 

Tırrraso, ülttydıd, s, der Zurnierplag, Sted 

la * 

4 ” TILT, I. ». n. 1) an einem Turniere Theil 
nehmen, turnieren. 2) mit Gtofdegen fehten 
ſtechen, pres. Fig A rock, against whose naked 
breast the surges silt, ein Zelfen, gegen deffen 
nadte Bruft die Wogen Schlagen, 

Ll. v. a. (wie in Turnieren) einlegen (die any), 
With tilted spears, mit eingelegten Speeren, 

To TILT, oR tandfchaftt. tillen] I. ». n. 1) 
(hin und ber) ſchwanken. 2) (fied feet auf cine 
Seite neigen, Überfhlagen, — over, dbertippen. 

I ». a. neigen. — a barrel, ein Faß neigen-iet 
an dem bintern Ende aufleben unt böber Helen: 
damit das vordere Ende tiefer liege). 

UT, +. (der Zuſtand, da bas vordere Ente 
einer Gade tieier teat, bie Neigung, The vessel 
isa —, das Rag ijt geneigt. a 

TILTER, Ultzör, s. die Unterlage (um ein Fas 
ju neigen . 

TILER, ſveio tilu(tucnieren, ]s.1) der Sanger 
ftecher, Zurnierer, 2, der Fedter, Rappisrer, 
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TILTH, tilsé, [0.10 till] s. 1) ber Aderbau, 
Felbbau. 2) bas gebaute Land. 

TILTINGS, ultings, [p. to till, landſchaftl. 
titten] s. pl. (ein Hüriaer Körner, der im einem 
mein Iceren Grfähe zuletzt noch ubrig ift} bie Neige. 

‘TIM, thu, Abkürz. von Timothy, — whisky, 
eine leichte cinfpdnnige Chaiſe. 

TIMBER, thatbdr, [V. to timber] s. 1) das 
Baubolz. S ld —, Holz aus einem Stamme, 
Stammbolz ; Round —, noch mit feiner Rinde 
befleidetes, unyewaldredteted Holz ; (im Ehif 
baue) Oak-compass- —, eihen Arummbolz ; 
Strait —, getadeé Hols, gerade Bäume, 2) ber 
Stamm eines Baumes, Baumftamm. 3) dad 
Dauptgebält,. Ecefor.) Timbers of a ship, die 
Innbölzer eines Schiffes, die Spannen ; Filling- 
timbers, (die Epannen swirdıen ben Richtivannen) 
bie Filfpannen, Rüllungefpannen; — of the 
top , die Klampen der Marien ; Square timbers, 
lothredt auf dem Kiel flebende Spannen (im 
Geaeniage von Cant-timbers);—and room, (and 
—and space ; die Weiten oder Näume noiichen ten 
Junbölsern) bie Raden. § 4) Fig. der Stoff, bie 
Materialien. Belly-timbers, Efwaaren. 

‘Tiwvencacars, Umtbör-brö-kür, s. ber Holzes 
händler. 

Tiveesurap, timtbdr-béd, s. ber Holgplag. 

Totrrnvyes, timthdr-mark, s. (auch Timber- 
scribe) bie Böttchermarte, 

Timern-sencttant, totbdremér-tsbant, s. ber 
Baubdclsoindter. 

Tıunsasow, timtbar-sdd, s. ber Holzwurm. 

+ Tiurssror, tUmzhör-ıd, s. (ein Mann mit 
einem höliernen Beine) der Stel;fuß. 

Tınuzarrane,timibär-träde, s. berHolghantel, 

Tısnenwoon, thmtbir-wdd, s. das Bauholz. 

Tiaıeanons, Umtbör-wärk,s. 1) die dimmers 
arbeit. 2) das Dachwerk. 

Towrenvann, tim: bar-yard, s. ber Zimmerbof, 

olzdamm. 

Te TIMBER, zimmern] Lv. a. gimmern 
oder überhaupt bauen, errichten. A house well 
timbered , ein gut aebautes Haus. Fig. A well 
timbered man, ein gut gebauter Mann; His 
brain is ill timbered, mit feinem Kopfe ftebt es 
ſchlecht. 

+1. vn. ſich auf einen Baum ſetzen, nieder⸗ 


laſſen. 

‘LIMRER, [Zimmer] s+. (im Peishandel, eine 
Rablven 40) bas Simmer, A—of furs, ein Zim⸗ 
mer zur . 

TIMEER-WAITS, tIm:bär-wätz, V. arts. 

TIMBRE, \m:bür, [frz.) «. din der Wapvent.) 
die Helmzierde oder überhaupt ein über dem 
Wappen angebradtes Ding (4. B. eine Biidiofss 
mite), 

TIMBREL, tim:bril, [ital, tamburello] s. bie 
Schellentrommel; Handpaute. 

"TIMEKELLED, tim‘ brild, adj. mit ber Schel⸗ 
fentrommel! begleitet (von einem Geſange r). 

TIMBURINE, thm-bd-réény V. Zambourine. 

TIME, ılme, Kan Zum, frj. temps, lat, 
tempus} s. 1)tie Zeit. a) (die Gorfelung von der 
Mönlidteit des Zugleichſeyns und der Folge ber 
Dinge und nad dem gemeinen Begriffe , die Folge 
und Dauer beſtimmter Veränderungen). Sidereal 
— (die Dura den täglichen ſcheinbaren Umlauf der 
Firfterne , oder dburd die tägliche Umdrehung der 
Erde absemefene Reirdauer mit ibren Eintheilun ⸗ 
gen) die Sternenzeitz Apparent—,(dieieniae Zeit, 
weiche die Eonne mittelft ibrer fheinbaren Bere: 
gung anjeigt, bei, diejenige Zeit, welde von dem 
täglichen ſcheinbaren Umlauf der Sonne abhängt) 
die Sonnenzeit; Mean ober equated —, (der 
Unteridried zwiſchen der wahren und mittlern Gow 
nenjeit) die Zeitgleichung, Gleichung ber Zeitz 
— willtey die Beit wird es lehren; At the same 
— pu derfelben Zeit; At times, zu Seiten, zus 
weilen; For a—, eine Beitlang ; From —to—, 

Hitpert, Engl, Deutſch. Wort, 2 Bd, 
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von Beit zu Beit; Atany —, zu jeder Beit; zu 
irgend einer Seit; jemabts; At no — jufeiner 
Beit, niemabig; When that — is elapsed , nad 
Ablauf diefer Beit; By that—, wann; fobald; 
Atthat—, zu ber Beit, bamablé; Whar—, 
wann; ba; Out of —, vor undenflider Zeitz — 
out of mind, undenfliche Zeit Before all times, 
ebe cine Zeit war, vor Erfhaffung der Welt; In 
pr cess of —, im Laufe, in ber Folge der Seiten; 
Twas the man in the my on when — was, id) war 
zu feiner Zeit (vormahis) ber Mannim Monde; 
The— past. present, or 10 come, die vergangene, 
gtgenwartige oder zufünftige Zeitz Ihe— to 
come, die Sufunft; In + Id times, vor alten Seis 
ten; — is best, bie Zeit ift verloren; A — will 
come, ¢& wird eine Zeit fommen; When — 
shall be, in der Folge, in ber Zukunſt. Pror. 
To kill —, die Zeit töbten;— and tide tarry for 
no man, Zeit , Ebbe und Fluth warten auf nics 
mand; — consumesall, die Zeit verzehrt alles; 
— and straw make medlars ripe, Zeit bridt Nor 
fen. b) (in engerer Wedeur., von beſtimmten Tbeis 
fen der Feirredimang). Inthe night — zur Racht · 
zeit; In the day-—, am Tage; In an hour's —, 
in einer Stunte; A year’s —, der Seitraum eines 
Sabres; Harvest- —. die Erntezeit This — 
twelve months, heute über ein Zabr. €) (von eins 
selmen Theilen der Zeit, tn joſern ackdiſſe Verande · 
rungen damit verbunden find oder mit Einidluß 
der Dinge, die auf einander felgen), In—of peace 
or war, in Friedene zeit, in Kriegéseiten ; This was 
a happy— ‚dies war eine glüdlihe Zeit, Prouble- 
some or bard times, ſchwere Zeiten; To yield 
to the times’, to comply with the times, fich in 
die Beit ſchickenz If the times turn, wenn tie 
Seiten fic ändern. Prov. When times are the 
worst, they will certainly mend, wenn die Roth 
am groften, ift Gott am nächſten, d) (veionders 
von der Zeit ded Lebens und den einzelnen Thei« 
len deeiben ). In the — of Augustus, jur Zeit 
tes Auguftus (fm der Seit, ta er Iebte); We 
shall not see that in our —, wir werten died 
nicht erleben, e){von rinseinen Theiten der Zeit, 
fofeen gewiſſe Veränderungen darin acwobulich find, 
eder forert fie au gewiſſen Veränderungen tee bee 
auemste, schichlichne it), To every thing there is a 
season, and a — 10 every purpose (bh. Ediriit), 
ein jegliches bat feine drit, und alles Bornebmen 
bat feine Stunde ; By — bei Seiten, zur rechten 
Beit, früh genug ; I hope I come in —, ich hoffe, 
ich forme zur rechten Brit; Out of —, zur Uns 
zeit; All in gocd — , alles zu feiner Beit; To 
watch —, ben günftigen Augenblict abpaſſen; 
The — of tigs was wot yet, nod war bie Zeit 
der Feigen nicht (die Sete ihrer Reitigung ); He 
came — (wehtbeiter timely) cnough, er kam zeitig 
genug, nicht zu fpät. Fig. Tu wait for God s—, 


fid in den Willen Gottes ergeben. Prow. Take‘ 


—while—serves. nimm bie Jeit mit, da fie ba iff, 
f) (von einseinen Thelen der Zeit, welche gu einer 
Veränderung erfotert werden). I haveno — to 
speak with you, ich babe keine Zeit, um mit 
Ihnen zuredenz I have resolved to take—, id} 
babe mid) entfchlofien, mit Zeit zunehmen; These 
who are masters of their —, jene, die Dervn ihrer 
Beit find; In — you may command a regiment, 
mit ber Zeit könnt ihr ein Regiment befebligenz 
He lost no —, but marched day and night, er 
verlor feine Zeit, fondern marfhirte Tag und 
Nat; Lis more than—, es ift die hoöchſte Zeitz 
David desired that he would give him — (beit. 
Schrift), David bat, baferibm Frif— gäbe; To 
serve one's —, feine Jahre (im Dienfe, im der 
Lehre) fteben ; Hehasserved his — cber He is out 
of his —, er bat feine Zeit ausgedient, bat aus⸗ 
gelernt; We have — enough upon our hands, 
wir baben Beit gens , Bett übrig; To be a 
ood husband of one’s —, mit feiner Zeit hause 
ten, Prov. A mouse in— may cut a cable, 
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mit ber Beit erreicht man alles, g) (von einem 
Theite der Zeit, in Beſithung auf die Art und Weise, 
wie man diefelbe jubrinat), To spend one's — in 
study, feine Seit mit Stubiren zubringen; To 
spend one's —upon books, immer über ben Bis 

ern liegen; To pass one's — badly or un- 
comfortably, bie Zeit unangenehm zubringen.h) 
(etwas, das su einer gewiſſen Zeit zu geſchehen 
Rear, 5.8. die Zeit der Miederfunft‘. A woman 
near her —, eine Frau, die ihrer Entbindung 
nabe ift; A child born before its —, ein nidt 
ausgetragened Mind, 2) 7 die Zeit der Wieders 
holung einer Eadıe) das Mahl. This is nor the 
first —, bies ift nicht das erfte Mahl; Fourtimes, 
viermahl; Every — allemabl, jedeémabl; Many 
times, mandımahl; Manya—, vielmahl 8 ; bdue 
fig, oft; Somie times, zuweilen, mandmabl; Any 
—, lange. 3) (in der Tom, Sings und Tanzfunftgr 
die aebörine Breobadıruna der Geltuna und Dauer 
der Noten, und in der Tange, eine hlemit zuſammen ⸗ 
flimmende Bewegung der Fife) das Zeitmaß — 
ber Zakt, To heat the —, den Tatt ſchlagen; 
Keep —, baltet Zalt, To observe— in dancing, 
nad bem Zaftetanzen ; Oat of —, aus dem Tatts 
(bei den Soldaten) Ordinary —, march ! ordinds 
rer Schritt, Maric! 

Tisgerass, timetelds, s. das Stundenglas, 

Timexerres, Umethitpedr, s. (ein Wertzeug, 
weiches fo geſtelut werden kann, dafı es den ieded 
mahligen Tate eines Tonftüctes angibt) ber Takt⸗ 
meffer, Chrenometer. ; 

TımsKereen, 

Torsrirc, thmetptese, | s. (ein Wertzeus 
sur genauen Bedimmung der Meeresliinge , beike: 
hend in einer Seeuhr / welche für Die Eimwirfungen 
der Quit und fie jede Erſchütterung von auken fo 
wenig als möglich empfindtich it, der Beithalter , 
deitwart, 

Pitenvre, timetadte, s. (in der Tonk.) bie Takt⸗ 
note (eine Nore, welche einen ganjen Takt durd, giit). 

Timevivee, timetpédse, s. 1) V. Timekeeper 
(der Beitkafter). 

2) die große (aemöhntich niche ſchtagende) Wand⸗ 
ubt, Stugubr, große Taſchenuhr. 

Tınwrreisen, timetpidze-ür, 

— Umetserv-ide, H # einer, der den 
antel nach bem Winde hängt, ber unbeftändi 
Moenſch, Werterhahn, vn. = 

_ Timeseavinc, thme'stry-tng, T. adj, unbeſtãn⸗ 
big, veränderlich. 

Il. s. bie Handlung, da man ben Mantel nad 
bem Binde hängt, dic Unbeftändigkeit, Berins 
berlichkeit, 

Tissrante, thmetti-bl, s, (inder Tonfuntt! die 
Takttafel. 

‘Timeworn, Ume? vrn. adj. alt, veraltet. 

‘To TIME, v. a. 1) der Zeit gemäß einrichten, 
gu der gebörigen Zeit thun „vornehmen. The 
timing of things isa main pointin the dispatch 
of all allairs, e6 ift cin Hauptpuntt bei der Ere 
ledigung aller Gejhäfte, die rechte Zeit wahrs 
zunehmen; He says good things, but times them 
ill, ev fagt gute Sachen, bringt fie aber zur Uns 
zeit an. 2) nach ber Zeit, (und in engeree Vedeut.) 
nady dem Dakte abmeffen. A dance well timel, 
ein Zar , wobei ber Taft gut beobachtet wird ; 
Timing, (beim Sechten) bad Stofien oder Hatten 
im Momente, wo ber Gegner eine Blöße gibt. 

TIMEFUL , Ume:fül, adj. zur rechten eit 
geſchehend, zeitig. 

TIMELESS, thmelés, adj.1Junzeitig. a) zur 
Unzeitgefchehend, b)— unreif (von der Qugend,), 
2) (vort.) entloß, unendlich (von einer Nacht p). 

TIMELESSLY, timetiés-lé, adv. zur Ungeit, 


zu früb, 

TIMELY ‚timetlö, [fat, tem ‚ termpestä- 
vus]1.adj.1) (sur rechten Zeit) zeitig, A— notice, 
eine jut rechten Zeit gegebene Radridt, 2) Tate 
baltend, beobachtend (ungebr.), 

62 
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Hl, adv. zeitig, früb, bald. 4 — parted, kürzlich 
FTIMENOG, meins 

i (OG, thmetn 

TIMENOGUY. —— lfrz. timon u, 


f gui?) s. (Seeſor.) cin Wegweiſer oder Tau, wo⸗ 


tan bad eine Ende an ber Fockwand und das Ans 
bere an bem Ankerftoc bes auf dem Bug liegens 
ten Unters befeftiget ift, um die Fockſchote aufs 
zubalten, baf fie niraendé untetbate. 
TIMID, Umz£id, | fry. timide, lat. timidus] adj. 
furchtſam, vergagt. Ihe — hare, ber furdtfame 
afe 


O * 
TIMIDITY, t8-mid‘é-12, s. die Furchtſamkeit 
(eines Haven). 
TIMIST, Umetist, [v, time] V. Timeserver. 
‘TIMONEER, Um-mö-n&brz [frz timonnier] s. 
(Seripr.) ber Mann am Ruder, Ruberbefteurer, 
_ TIMOROUS, timtär-äs. [fry. timord, v, lat, 
timor] adj. ſurchtſam, ängftlid. 
TIMOROUSLY, timtdr-ds-ld, adv. furdts 
fam , dngfttic. 
TIMOROUSNESS , tim tadr-ds-nés, s. bie 
Furdtfamlcit, Aengittidteit. 
TIMOTHY , thmtmd-rhé, 5. (Mannstaufn.) 
Zimotbeus, 
Timotny-caass, Umimb-the-gräs,s. baé Die 
—— große Liefhgras, Wieſenlieſch⸗ 
x 


gras, 
F TIMOUS, ttmis, [v. time] adj. zeitig, 


fri. 

‘TIN, tla, [lanbfhaftl. Zinn; Zinn, fr. 
étain, lat, staunum ] s. 1) baé Zinn, Fibrous 
oxide of — (aud Wond- —, Cornish — ore), 
bas faferige Sinners, Holzzinn, Kornifch Zinne 
erg; Granular —, V.Stream-tin; Acetave of —, 
(Emeidet.) bas effigfaure Binn ;— of antimony, 
(Gceidetumt) bas Spießglaszinn, 2) (versinntes 
Bled) das Weißblech. 

Tırroi, tin+fdil, s. (in dünne Blätter geſchla · 
genes und gevlatreted Zinn) das Blattzinn, ber 
Staniol. 

Tinctass, Untelds , s, —= Bismuth, (ein un 
edled Meta) ber Wismuth. . 

Tiawax, tlnimän, s. der Binngiefer; Bled: 
fhläger, Klempner. 

Tıxorz. tintdre, s.baé Zinnerz. Woodlike —, 
das conijde Sinners. , 

Tinvenny, tintpao-né, s. eine Abgabe, bie eher 
mablé ben Tithingmen[V. Tichiag,1.]entritet 
wurde. 

Tıx-prnrtes, Unt pé-rities, V.Sulphuret of tin, 

‘Tix-stavines, Untsha-vings, s. pi. (die Späne, 
welde beim Dreben oder Dredifelm des Finns abe 
fatten) der Abdrabt, 

Tırsorver, tin!sdl-där, s. (ein Kürfiaes Schuell 
loth, sinnerne Gadhen oder persinntes Blech damit 
anfanmen zu lörhen) das Zinnloth, 

Tir-stons, Untsiöne, 5. (ein Stein, in welchem 
Sinners eingeforenat it, ber Binnftein, edle Binns 
ftein, die Sinngraupen , Zinnzwitter. 

Tinwoas, Untwörm,s, eine Art Schabe oder 
Motte, 

To TIN, v. a. ge (Beh e)- 

TINCAL, Ungtkal, [Sndifch) s. (ein Minerat) 
das borarjaure Natron, ber Borar, rohe Borar, 
das prismatiiche Borarfals, der Tinkal, 

To ‘TINCT, tlogkt, (lat. tinctus, tingo, tins 
hen, rz7y0) v. a. färben (roth, blaue). rg. 
Artificial wells tincted upon vitriol, sulphur 
and steel, fünftliche Gefunbbrunnen, welchen man 
einen Geſchmack von Bitriol, Schwefel und 
Stahl gibt, 

TINCT, part. adj. gefärbt. 

TINCY, 5.1) bie Rate, 2) der Fleck, Kleen, 

‘TINCTURE, tlogktushdre, [fr}. teinture, lat, 
tinctura ] s. 1) bie Karbe ; (in der Mableret, tind 
lide oder zufammengeiegte Farben ) die Zinte, 
Which Italian artisanscall the middle tinctures, 
was dic Italieniſchen Künftter die halben Zinten 
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nennen. Fig. To have a — of religion, einen 
Anſtrich, einen allgemeinen Begriff, eine ober: 
flächliche Kenntnis von ber Religion haben; A 
darling science giving a — to all your other 
studies, eine Lieblingéwiffenfhaft, bie allen 
euren andern Studien einen Anftric gibt. 2) 
(Bappent,) die Karbe eines Wappens. 3) (Inder 
Saeidet., eine aciftige Flüffigteit, in welder man 
die Heilfräfte des Roabarbersy hat aussleben laffen) 
die Tinttur. — of the bark or Jesuit's powder, 
die Shinatinftur, der Ghinaertract ; — of anti- 
mony, ber Spiebglasaud zug. 

To TINCTURE,» a färben. Fig. Early were 
ours minds tinctured with a distinguishing sense 
of — and evil, frühe wurde unfer Gemüth 
mit bem unterfheibenden Sinne bed Guten und 
Böfen —5 — any one with learning, einem 
einen Anſtrich von Gelebrfamteit geben; He is 
tinctured with that opinion, er ift von biefer 
Meinung eingenommen. 

To TIND, dod, [zünben] v. a. zünden, ans 
zünden (ein Licht e). 

TINDER, tintddr, lAunder, zünden] ». 
ber Sunder, | ® 

Tırusasox, tintdde-bdks, s. die Zunderbüchfe, 
das Feuerzeug, 

Tinoen-ong, tintddr-dre, s. (ein dem Zunder 
ähnliches MMerat) das Zundererz. 

TINDERLIKE, tntdär-like, adj. gunbderare 
tig. Fig. Tam hasty and — upon too trivial 
motion, id bin bigia und fange Feuer bei zuuns 
bebeutenden Greigniffen. 

TINE, tine, [ landfchaftl, Zinne, Taine; 
Bahn, lat, dens] s, überhaupt dieSinke, Jace, 
(und in engerer Bedeut.) die Binfe — ber Zahn 
eines Recens ; bie Binke, Jade einer Gabel, 

To ‘TINE, [landfchaftt. tinen; zäunen] 
# a. umjäunen, zumachen, fließen, 

TINE, V. Teen. 


To TINE, [verw, mit to tind, zünben] I. 
». a. anzünden, anftecten (einen Wald e). 

Il. vw. n. 1) wütben, 2) fhmerzen, 

TINEL , Un:2l , [altfry.]s. —leroy, —— 
ferade) des Königs Halle, wo fein Hofgeſinde 
MEINEM — 

NE) „tine-män, ‘ 

TIENMAN, tédatman, loiell. verw. mit 10 
tine, ; dunen}s. ehemablé eine Art Walbfhüge, 
ber Wald und Wild zur Nachtzeit bewachte. 

+ TINEWALD, tinetwähl, s. die Bolfsvers 
fammiung auf der Infel Man. 

To TING, tog, [verw. mit din, lat. tinnio] 
v.n. Bingen (wie eine Glocke). 

TING, s. der helle Klang (einer Glocke). 

| Tivcranc, Ung:tin x, s. bie Glode, 

To TINGE, tinje, [ lat, tiogo , 1/yyu] v. a. 
färben, They tinge the urine witha high yellow, 
fie geben bem Harne eine hochgelbe Farbe, Fig. 
His virtues ave tinged by a certain extravagance, 
feine Tugenden haben einen Anftrid von einer 
gewiffen Scwärmerei, 

TINGENT, tatjbat, adj. färben. ; 

To TINGLE, tingtel, wv. to ting] v. a! 1) 
flingen. ‘The bell tingles, bie Bode Klingt, 
tint; When our ear tingleth, wenn einem das 
Ohr Hinget (wenn man ein Klingen in den Obren 
empfindet ); Tingling in the ear, das Obrene 
flingen, Obrenbraufen. Fig. The pain tingles 
up to my little finger, ber Schmerz fährt bis 
in meinen Heinen Finger. 2) Fig. eine Empfins 
bung baben, wie bei einem eingefchlafenen Fuße, 
eine Art frampfbafter Empfindung haben. The 
pale boy yet tingling stands, noch fteht der blaffe 
Knabe rampfig ba. 3) (eine Empfindung, die eis 
nem Etechen aleicht, haben) prictein, 

‘To TINK, tingk, [V. to ting] ». a. Elingen. 

TINKER, tingk+ir, [|] tinkler; v. to tink ] 
s. bet Keffeiflider, Fig. A siate- —, ein politis 
{het Kannengießer, Prov. Tiuker's work, for 
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a hole mended two made, Keffelfliders Arbeit, 
ſchlechte Arbeit. 

To TINKER, ve. a. (mit up) aufammenfliden, 
aufammenftoppeln (ein Mintterium e). 

TINKERMEN, ngktdr-mén, ». pl. Kifher, 
welche die Fiſchbrut in ber Themfe durch Rege r 
gerftéeten. 

To TINKLE, tngk+kl, [V. to ting] I. v.n. 
lingen, Elingeln (von Glocken ¢). His ears tinkled, 
iym Elangen bie Doren. 

I. v. a. fingen maden. 

TINKLE, s. das Klingen. 

TINNER, tintndr, s. [d, tin] s. ber Sinngrdber, 

TINNY, tintné, adj, reich an Zinn. 

‘TINSEL, unzsll, —— 4. 1) daé Flitter⸗ 
old, Rauſchgold. Fig. — -enıhusiasm, Begeis 

Kon ng zum Scheine, 2) ber Golbftoff, Silvers 
off. 

Tırser-mar, Untsli-män, s. ber Bierbengel. 

To TINSEL, ». a. mit Rlitterwert [müden, 
befittern. . 

TINSEY-STUFF, tintsé-stdf, V. Tinsel. 

TINT, dot, [feg. teinte, ital. tinta] s. bie Farbe; 
(bei Mabhlern, fünftliche oder zufammengeiegte Face 
ben) bie Zinte, 

To TINT, ». a. färben, 

TINTAMAR, tn:tä-mär, [fej. tintamarre] s. 
das Getöfe, Gelärm, 

TINY, titné, [V. thin] adj. Plein, winzig» 

IP, dp. [V. to “el s. 1) ( beim RKegels 
foiele) ber Rückſchlag, Ridwurf. Thirty nine 
ata — ‚neun und dreifig auf ben Rüdwurf. 2) 
bie Spige, bas Ende. ‘he — of the ear,dat Ohr · 
läppdhen; The — of the nose, die berg na 
The — of the tongue, bie Bungenfpige ; The— 
of a needle, bie Rabetfpiges rite —, (bei 
Jagern) ber Dacheſchwanz. 3) (Bilanienf, , ein 
hobler zelliger Körper in ben Blumen und Blüthen, 
welder den Blumenſtaub enthält) der Staubbeus 
tel. 4) V. Tup. 

4 Tir-car, tip*kat, s. eine Art Ballfpiel, 

Tirstarr, tlptetdf, s. 4) der “oben mit Silber 
Berchlagene) Stab eines Gerichtsdieners. 2) Fig. 
ber Gerichtödiener. 

Tırror, Uptid, s. bie Spige ber Bebe. To 
stand on —, auf den Beben ſtehen (um höher in 
feon und über etwas wegieben in können). 

* Tırror, Uptidp, adj. ganz vorzüglid, aut: 
—— Four — voices, * = eatre, 2 
errlihe Stimmen, ein 6 Theater; — quality 

breeding, eine überfeins Grpiehung alljufeine 
Lebensart, . 

To TIP, (ip, Zup, tippen, tuppen, 
tipfen, tupfen] I. va. 1) leidt berühren , 
tippen, tüpfen, tupfen. A third rogue tips me 
by the elbow, ein dritter Schelm tupft mich mit 
dem Eibogen ; —all nine, (beim Keaeiſplele) alle 
neun Kegel treffen ; — down, niederwerfen, Fig. 
— any one's hands, eitten beftehen; + — any 
one a wink, einem zumwinten; Tipmeyourdaddle, 
gebt mir bie Hand; — the tion ‚einem bie Rafe 
niederdrũcken und den Mund. mit den Fingern 
aufecifend, bie Baden vorbrängen. 2) (im Kev 
atiiviete) im — oder Ridwurf machen. 
1 carried two pins and tipt five, ich machte zwei 
Kegel (im Hinwurfe) und fünf im Rüdwurfe. 3) 
an der Spige mit etwas befegen. — a rod with 
silver, einen Stab mit Silber bef iy ‘ — 
with iron head, mit einer eiſernen Spitze. Fig. 
The moon-beam tips with silver the walls, der 
Monpftrahl fiumet mit Silber bie Mauern. 

+1, v.n. (mit off) fallen, fterben. 

TIPPET, Upzplt, [angelf. t}s. ber Hals⸗ 
tragen, Fig. To turn —, eine volfommene Bers 
änberung vornehmen (3. B. ven einem Mädchen, 
welded ſich verbeiratbet). 

Tirrst-crene, tiptplt-grébe, 5. (eine Art Tau · 
cher) der Erjtauder, 


t 
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TIPPLE, tip*pl, [landf&aftl. X ip fet] s. ber 
Trunk, (gewdontider) bas Getrank. 
To TIPPLE, 1. v.n. übermäßig, unmäßig 
trinfen, faufen, Me 
1. v. a. übermäßig oder unmafig trinfen , 
faufen. . 
TIPPLED, up‘pld, adj. trunfen, betrunfen, 
TIPPLER, tptpl-dr, s. der Becher, Trunken⸗ 


bold, Säufer, 
G-HOUSE, tptpling-hödse, s. die 


TIPP! 
Schente. 

TIPSY, tp‘st, adj. trunken, betrunfen, bes 
raufdt, benebelt, To ger — , fic) betrinken. 
TIRADES, thr-Ades: [fry.] s. pl. 1) (in der Toms 

funt, Verzierungen, wo die Stimme ihnell und 
mächtig hinauf: umd hinabfteiar) Tiraden. 2) (in 
der Redefung) Wort: und Gedantendehnung, 
Ziraden. 

TIRDLES, tärtdie, s. pl. ber Schafmift, die 
Schaflorbern, 

‘TIRE, Wer, V. Tier, 1. 

To TIRE, ure, [frg. tirer, fanbf&aftl, tiren, 
teren] v.n. 4) (in der Falln. rupfen (am Gore 
laffe ¢). 2) (aud von andern Raubvogein) gierig 
mit dem Schnabel über etwas herfallen. Fig. 
Upon that were my thoughts tiring, when g, id 
grübelte barüber nad, als e. 

TIRE, s. 1) der Pug, Auffag, befonderé Kopfs 
pug, das Kopfjeug (ungerriumtich), 2) das Gee 
réth. The — of war, daé Kriegögeräth; You 
are in a scurvy —, Sie find febr ſchlecht angezo⸗ 
gm, in einem fhäbigen Aufzuge; They shew 

eir whole — of leaves, then flowers ¢, fie zeig⸗ 
ten ihren ganzen Borrath an Blättern, dann 
Blumen r. Fig. Sin a often in a religious 
—, die Sünde püllt fich oft in den Schleier der 
Religion, 3) die Radſchiene. 

Tırzwoman,tireiw a to rau 
bef. Kopfpugmaderinn, Haubenftederinn. 

To TIRE, [lat, tero, refga, rgvw) 1. v. a. 1) 
[stern] ieren, pugen, bel painted her 

face, and her head (heil. Schrift), Ifebel 
ſchminkte ihr Angeficht und (hmüdte ihr Haupt. 
2) [andfhaftt. tiren) mübe machen, ermiden, 
To tell thee what a hundred tongues wou'd tire, 
dir gu fagen, wad bundert Zungen ermüden wiirz 
de; Are you tired with walking ? find Sie vom 

iergange ermüdet ?— out, außerordentlich 
ermüben; | am tired out wish it, ich habe es herz⸗ 
lich fatt, Fig. — out one’s life, fein Erben vers 
tümmern; | fear I shall — you, your patience, 
ich fürdte, Sie zu ermüben, Ihre Geduld zu ere 
mübden ; Give me none of that meat, I am quite 
- tired with it, geben Sie mir nichts von dieſem 
Fleifhe , denn ich bin es Übertrüffig. 

Il. v. n. lzehren, landfhaftt. teren] 1) 
vom Raube ehren, leben (unaebr.). An eagle sat 
tiring opon his liver, ein Adler faf nagend an feis 
ner Leber, 2) mabe werden, ermatten, Do you 
tire already ? find Sie fhon milbe? 

TIRED , urd, part. adj. 1) müde, Syn. V. 
Weary. 2) Fig. überbrüffig, 

TIREDNESS, Urdinds, s.1) bie Müdigkeit, 
GErmübung. 2) Fig. der Ueberbruß, 

‘TIRESOME, tre:säm, adj. ermübend; lange 


weilig. 
TIRESOMENESS, tiretsäm-nös, #. das Ers 
mübende ; die Langweiligkeit. 
‘TTRINGHOUSE, tltring-héddse, 
TIRINGROOM., Uerlogrödm, | + bad Ans 
Meidezimmer, die Garderobe (in Ehaufpirihäur 


fern). 

TIRLETANE, tirlttdne, [aus dem Fry.) 4. 
baummollene Gajelinon, der Zirletan. 

TIRMA , tärtmä, s. (Name cined Bogels) der 
Aufternfänger. 

1IRRA-LIRRA, trträ-Virted, (fra. tire-lirer] 
ein ven Gefang ber Verde nachahmendes Wort, 


TIT 
TIRRET, tritt, [fr3. tirette] s.(Bapvent.) für 
anacle 


che. 

TIRWIT, tart wit, (verw. mit bem landfchaftl. 
Kimwitt?]s. ber Kibig, 

"TIS, tiz, 3ufammengiebung von it is. 

TISANE, tiezäne; V. Ptisan. 

TISIC, Uztik , [beffer Phiisic ; g@toıs] s. die 
Schmwindfucht, Lungenſucht. 

TISICAL, tz22-käl, [4 Psouxds] adj. ſchwind⸗ 
ſũchtig, lungenſüchtig. 

‘TISSUE, tsh:d, (frp. tissu, v. tisser, Tat, texo 
s. baé Gewebe, Gewirt, bef. der Golbfloff, 
Silberſtoff. 

‘Tissue-paren, tishtd-pa-pdr, s. das Seiden⸗ 
papier. 

Yo TISSUF, v. a, burchweben, durchwirken. 

TIT, th, Abkürzung von Theodor. 

TIT, [altd. Dit] s. 1) das Heine Pferd. 2) pl. 
kleines Vieh. 3) (verachrlich, eine weidtide Perſon) 
das Weibsbild, Weibsftüd, Light —, die kleine 
Hure. 4) V. Titmouse. 

Vrruase, Utilärk, s. die Wiefenlerche, 

Tırmonse, thuimddse, s. die Meife, Grest —, 
bie Fintenmeifez Bearded —, bie Bartmeife; Blue 
—, die Blaumerfe, Meblmeife. 

TITANIT, tle-A-niy (von Tray] s. ber Zitans 
(hört, rothe Shirl, Radelftein, Rutil, 

TITANITIG, tli-Maulicik, adj. — siliceous 
ore, das prismatifche Zitanerz, der Zitanfpath, 
Zitenit. 

TITANIUM, t4-14tnd-dm, +. (ein men entdects 
teé Metal von crangerother Farbe) das Neukupfer, 
Titanium. 

TILBIT, dubh, V. Tidbit. 

TITH, th, ungewöhnlich für Tight. _ 

‘TTTHABLE, thm:4-bl, [p, tithe) ady. gebents 
bar, zebentpflichtig. 

‘TITHE, true [angelf, tethoa] s. 1) ber zehnte 
Theil, das Bebntel. 2 der Zehnte, Sebente (von 
grüchtene). Great tithes, der große Sebnte (von 


Korn He, Hol); Small tithes, ber fleine Sehnte f 


(Zeidjebnten andrer Art, nebit den gemischten und 


Perfonat-Zehnren); Collector of tithes, (einer, der »,n 


den Sebnten —— Wi Bebnter. 

Tıruernes, thrnetfrét, adj. zehntfrei. 

‘Trrnerto, thruetplg, s. das Sebentfertel ; ehem, 
ber 3inehabn, 

To TITHE, I. #, n. den Bebnten geben, ents 
richten (von erwas). 

IL. »v. a, mit bem 3ebnten belegen, verzehnten. 

TITHEABLE, tiratd-bl, V. Trthable, 

TITHER, titrade, s. der Zehnterhe ber, Zehnter. 

TITHING, tltrutng, s. 1) ehem. eine Anzahl 
von zehn Hausvätern mit ihren Familien, die 
eine Gemeinfchaft bildeten und wo ein jeder bem 
König für das gute Benehmen bes Andern bürs 
gen mußte; ihren Borftand nannte man toothing- 
man, tithingman, ber heutzutage nur ein Unters 
Gonftabel ijt, 2) der Zehnte (der den Geintihen 
gufommt). 

Trrtixcmuan, tirning-méo, 5. (eine Art Unter: 
beamter) bec UntersGonftabel. 

TITHYMAL, tirnté-mal, [reOteakos, reOd- 
padlos) s. (Name einer PAanje, die Wolfemild, 

To TTTILLATE, dt‘ul-lte, (tat, titillo] v. n. 
ftigeln (vom Tabaf in der Naſe ge). 

TILLATION, th -tl-ltshdo , (fra, 

lat, titilatio] s. 1) das Kigeln. 2) der Rigel. a) 

(der durch Aigeln Herveraebradte Quant), To 

oduce a grateful —, einen angenehmen Kigel 

roorbringen. b) (ein bober Grad der finnliden 
angenehmen Empfindung). 

TITLE, ded, Br titulus] s. 1) ber Titel, a) 
= bie Ueberfchrift , Aufſchrift ( eines Buches e.). 
Bastard —, (bei den Buchdr., kurzer Titel, der dens 
Haupteitel vorangebt) ber Schmuztitel; Capital 
— , der Daupttitel (ueberſchriften der Abſchnitte 
in einem Buche g, auch größere Abſchnitte degelden, 5 
Among the many preferences that the laws of 


J auf etwas haben, bazu bere 


* 
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England have above others, I shall singleout 
two particular titles, which ¢, unterden vielen 
Vorzügen, welche bie Gefege Englands vor ans 
bern haben, werde ich zwei befondere Hauptftüde 
berausheben , welche &. b) = ber Name, die Bee 
nennung. He is not worthy such a—, er verdient 
dieſen Ramen nicht. c) (eine Benennung, welde 
die Wurde, den Nang einer Perſon in der bürgen 
lichen Geſeliſchaft bezeichnen) 2) Fig. ber Anſpruch 
das Recht. To havea— to an thing, Anfpru 
tiger feun; Bya 
good —, mit gutem Rug und Rect; To prove 
one's —, feinen Anfprud, fein Recht beweifenz 


Preunded —, Appearance of a —, ein ſchein⸗ 
barter Anfprud. 
Tırezusar, tttl-léfe, 


Tinteraet, deilcphije,¢* da6 itelbratt, 


To TITLE, wa. betiteln, nennen, benennen, 
— a book, ein Bud) betitein; He titled them 
sons of God, er nannte fie Söhne Gottes. 

TITLELESS, u-t-lés, adj. namentod, titels 
los (unqebr.), 

TITLING, tit‘Hog, (Stidling) s. bie gelbe 
Bachſtelze, der Sticherting. 

‘Yo TITTER, tittuic, [verw, mit zittern] 
v. n. kichern. 

TITTER, s. das Kichern, 

To TITTERTOTTER, Uttär-ıWötitär, v. n. 
wanlen, wadeln, 

JITTERTOTTER, «. bie Brettfchaufel, 

‘TITTLE, thd, [landfhaftt, Züttel] s. bec 
ZTüpfel, Punkt (auf einem i). Fig. Not a — of 
it, nicht das Mindeſte davon; Toa —, auf 
ein Haar, aufs genauefte; He will not part with 
a— of his right, er will nicht ein Jota von 
feinem Rechte fabren laffen, 

TITTLETATTLE, tittle, ——— 
von tattle] s. 1) dad leere Gefdwdg, Gewaſch, 
der Wiſchwaſch. 2) der Schwäger. 3 
To TITTLETATTLE, v. ſchwaten, Eats 

n, waſchen. Tiuletatding, das Gewãſch. 
To TITUBATE, Uutshad-bdte, [lat, titube] 


.n. ftolpern. 
TITUBATION, th-tshd-bitshin, s. bat 
Stolpern. 

TITULAR, tivtishd-lae, [fer titulaire, vom 
lat. titulus) adj. nur den Titel habend oder ges 
bend, A — bishop, ein Zitularbifhof; A— 
office, ein Ehrenamt (weiches nichts einbringt). 

TITULARITY , Ut-uhh-lär2d-td, +. 1) dad 
Titelwefen, 2) der bloße Titel, In is —, dem 
Titel nach. 

TITULARLY, thtshd-Mr-l2, adv. bem Titel 


nad. 

TITULARY, dutushd-l-ré, I. adj. 1)ineinem 
Zitel beftebend. 2) einen Anfprud, ein Rede 
betreffend, 

li. s. einer, ber einen Titel, einen Anfprud 
ober ein Recht hat, Titularies, Amtsbefiger. 

TIVER, tltvar, s. die gröbfte Sorte von rother 
Farbe, eine Art Bolus, womit die Schafe ger 
zeichnet werben, j 

TIVY, vs, [landfchaftl. tifig, rugners] 
adv. flugs, hurtig, 

TO, 14, ub, * frz. de, ro] I. prp. 1) bie 
Richtung einer Bewegung oder Hunblung nad 
einem Gegenftande bezeichnend: zu, gegen, nad. 
He comes back — Romeo, er fommt zu Romeo 

uric; She stretched her arms — heaven, fie 
edte ihre Arme gen Himmel; From hand — 
band, von Hand zu Hand; From door — door, 
von Thür zu Thür; To go — London, nad) tone 
ben geben; I'll — the woods to the happier 
brutes, ich will in Die Wälder zu den glüdtichern 
— To go— thecollege, in das Collegium 
geben ; These troops were — Dalmatia, 
diefe Truppen find nad Dalmatien beorderts 
Now — horse, nun gu Pferde; Now — you, 
Raymond, nun zu eud, Raimund; I spoke — 
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the woman, id ſprach au ber Frau; I speak — 
men of understanding, id) fpreche zu (mit) Leuten 
von Berftand, — it again, nobody comes, fangen 
wir wieder an, niemand kömmt. Mig. Our duty 
— God, unfre Pflidt gegen Gott; To be un- 
grateful — any one, undankbar gegen einen 
jenn ; He complains — me, er beſchwert fih aes 
gen mich; To commend any one — his face, 
einen ins Geficht loben. 2) die Brenze einer Bez 
wegung , Danblung ober eines Zuſtandes, aud 
um einen hoben Grad ber Hanblung oder eines 
Buftandes anzubeuten. — the heit ut of four 
inches, bis zur Hobe von vier Zoll; From top 
— toe, von Kopf bis zu Fuß ; see — the bottom, 
ich febe bis auf den Grund; Roger's kindness 
extends — their children’s chiliren, Rogers 
Güte erſtreckt fich bis aufibre Rindestinder; To 
drink — excess, übermäßig trinten. 3) eine uns 
gefähre Zahl zu bezeihnen. — the value of a 
shilling a day ‚bis zum Belauf eines Schillings 
für den Zagz There were — the number of Unee 

undred horse, es waren dort an bie drei bun= 
bert Pferde (Heiter). 4) zu. a) (eine gewiſſe Ord» 
nung, cin gewiſſes Berhaltniſ andeutend). As three 
— nine, wie drei guneun; Physicians have two 
women - patients — one man, die Nerzte haben 
zwei weibliche Kranke auf einen männlichen. 
9) (eine Berbindung eines Dinges mit den andern 
oder einer Handlung mit der andern, eine Wee 
aleitung , Geteuſchaft anzuzeigen). 1 have a tie 
— that, ich babe ein Recht dazu; He has a 
covetous man — his father, fein Bater ift ein 
Geizhals; She has got a clown — her hus- 
band, fie hat einen Bauer gum Manne; Wisdom 
he has , and — his wisdom courage , Weisheit 
hater, und bei feiner Weisheit Muth; They 
mov’d on in silence — soft pipes, fie zogen till 
meiter bei bem Tone fanfter Dfeifen. 7) (eine Ber 
ſtimmung / einen Sweet angebend). To expose — 
sale, zum Verkaufe auéfegen, feil bieten; To 
rise early — one's work, früh aufftehen, um zu 
arbeiten, früh an bie Arbeit geben; — my 
knowledge, meines Wiffend; As I found —my 
vexation , rie ih zu meinem Berbruffe fand; He 
gave it— my custody, ergab edmir in Berwah⸗ 
rung. 4) (ein Uebergehen in einen andern Zudand⸗ 
eine Gerwandiuna zu berelchnen). The offender 
was whipt — death, der Verbrecher wurde zu 
ode gepeitfcht. 5) gegen. a ‘als Veraleihung). 
You are but an ass — him, ihr feid nur ein Ejel 
gegen ibn; Men’s wisdom is but folly — God, 
die menfchliche Weisgeit ift nur Thorheit vor 
Gott; ‘There is no fool — the sinner, who g, 
es gibt keinen größern Narren als ben Sünder, 
bet eg; There is no devil — the hypocrite, e6 
gibt feinen größern Teufel alé den Scheinheili⸗ 
gen, b) (den Widerfand oder Die Beftreitung des · 
jenigen Dinses andeutend, auf welches die Bewe 
gung oder Handlung gerichtet in). No foe shall 
dare thee font — foot with sword and shield, 
kein Keind foll dir Fuß gegen Ruß trogen mit 
Schwert und Schild, 6) (den unmirtelbaren Gegens 
fand einer Handlung oder Wirkung, oder eine ace 
wite Bereldinung auf denfelben anzuzeigen ) für, 
The flower is sharp — the taste, die Blume 
bateinen ſcharfen Gerud ; Idriak —th’ gener-1 
oy of this table, ich trinke auf aller Freunde 
Wohl an biefer Tafel; That is lost— me, bir 
ift für mich verloren; A fervent charity — all 
men, eine inbrünftige tiebe für alle Menfchen; 
This is no prejadice — you, dies bringt Ihnen 
feinen Rachtheilz From the particularities every 
language hath — itself, vonden Gigenbeiten, bie 
jede Sprache für fid) bat; Keep your company 
— yourself, bebalte deine Geſellſchaft für dich; 
bleibe für dich z I have no re — that, ich bin 
der Sache nicht abgencigt, id habe Feinen Wider⸗ 
willen dagegen; Ihe stranger called foran omelet 
— his supper, ber Fremde foberte eine Omelette 


TOA . 


jum Nachteſſen; That is nothing — me, bied 
eht mich nicht an; That's — herself, das gebt 
an; As — that, was dies betrifft; — the 
end that, damit. 7) zur Beftimmung einer Zeit, 
— day, heute; — morrow , morgen; — night, 
biefe Nacht, heut Abend, Prov. — day is ours, 
— morrow may he yours, heute mit, morgen 
dir, — morrow-come-neyer, am Nimmermebhres 
ag, 8) (in der Sprachlehre’ als Bezeichnung bes 
Datiod, — aman, einem Manne; — theman, 
dem Manne, (Dir wird 4o ausgelaſſen, bef, bei 
einigen Beitwörtern, 3. 8. bei lo answer, aflord, 
bear, bring ¢ ; nach it fann to ebenfalléwegfatien ; 5 
8. Give it me; to wird gewöhnlich; nicht ausgelaf: 
fen, wenn der Necufativ dem Dariv vorangebt; 5. B. 
She gave her hand to an officer; wenn der Dativ 
Rachdruck haben fol, und endiic wenn der Dativ 
fur den Uccufariv gehalten werden könnte; z. B. He 
wrote to her; he said to me). 

IL, adv. 1) (ats nähere Bertimmung des Begrins 
vieler Zeltwoͤrter in der unberimmmten Form, den 
Gegenſtand derſelben, auch eine Nbficht, Moglichkeit, 
tine Norhwendigteir bezeicdhnend) zu, de begins — 
rain, ¢8 fängt an au regnen; Are you resolved 
— go? find Sie entihloffen zu gehen? Weare 
ready — try it, wit find entfchloffen, es gu vers 
fuden ; I weep — think ont, ich weine , wenn 
ich daran benfe; Bern — beg their bread, gebor 
ren, ihr Brod zu betteln; Boys love — play, 
Knaben fpielen gerne ; We are still — seek for 
something else, wir fuden ftets nad) etwas ane 
berm. 2) (in der Gpradlebre, sur Bezeichnung bed 
Safinitivé. — teach, lehren ; — cease — be, aufs 
hören au ſeyn. 3, bin, auf ‚nur in folgender Zur 
fammenfegung).— and again, —and fro, bin und 
bet, auf und ab. $4) (vor einem Qeitworte, Mittels 
worte oder Eigenibaftsworte) viel, febr. Aad 
fairy-like — pinch the unclean knight, und 
feengleich den jaubren Ritter tüchtig Eneifen. 

Six. To, zu; in order to, um, ‘lo fheint eine 
ndbere Abficht zu bezeichnen; in order to eine 
entferntere. We are introduced to a prince, to 
make our court, in order to obtain his favours; 
We fire cannon against a besieged place, to 
make a breach, in order to oblige the enemy to 
surrender. i 

TOAD, thde, [angelj. tade, landſchaftlich 
Zooge, Zunge, bret, touczeig] », bie Kröte, 
Pig. To swell like a —, alftig werben wie eine 
Kröte ; Tosd’s spittle, V.Cuckoo-spitele. + Prow. 
He has as much need of it, as a— of a side- 
pocket, er wũnſcht fih etwas Unniiges ; As full 
of money as a— is of feathers, blutarm ; To sit 
like a — ona chopping block, ſchlecht reiten. 

+ Toanearen, thde+é-tdr, s, die arme Vers 
wandte, bie bad Gnabenbrob bei reihen Bers 
—— ißt, und, wie Aſchenbrodel, alles leiden 
muß. 

‘Toanrisu, thde'fish, s. (eine Art Setfiſch) der 
Krötenfifh. 

Toavrrax, thde*flaks, s. ber Krtenflade, bas 
Flodstraut, Rabellraut. 

Toan-city, töderlil-IE, s. bie gelbe Wafferlitie, 
gelbe Seeblume, gelbe Wafferblume, 

Toannusit, thdetrdsh, s. die Krötenbinfe, 

Toav-srovten, tdetspdt-t8d, adj. wie eine 
Kröte gefledt, 

Toangtone, thdetsthne, #. 1) (eine harte Maſſe, 
die angeblich im Kopie einer Krote gefunden wird; 
veriteinre Zähne des Seewolies) ber KrStenftein, 
2) (eine Ereinart) die Wade, der Mandeltein, 
manbdelfteinartiger Zrapp, 

TVoansroor, tidetstdl, s. (Mame verſchledener 
fHAdlider Pilze) ber Krötenftupt. 

TOADISH, tbdetish , adj. giftig, 

To TOAST, thste, [lat. tostus, Lorreo] v. a. 
1) röften (pet am Feuer e). Toasting fork, 
bie Röftgabel; Toasting iron, das Röfteifen, 


TOD 


Fig. bes Schwert, Käfemeffer. 2) vertrodnen 
Gras pr), 

TOAST, s. die geröftete Brodſchnitte. A — 
and batter, geröftetes Brod mit Butter beftris 
den; A — and wine, geröftetes Brobmit Wein 
bazu ober darüber, 

‘o TOAST, [verw. mit toss, ftoßen, tat. 
tando] Io. a. 1)betm Ausbringen einer Gefunds 
= nennen, — a lady, auf die Gefundheit einer 

ame trinken; She is generally toasted, aufihre 
Gefundheit wird inégemein getrunten. 2) (beim 
Trinfen) ausbringen. They toasted many healths, 
fie tranfen viele Gefundbeiten. 

I]. v. n. eine Gefundheit ausbringen. 

TOAST, s. (die Anwünidbung der Gerundbeit 
beim Trinken, wie auc jede Formel, deren man 
fib beim Teinfen und Zutrinken bedient) die Gee 
fundheit, der Eoaft. A — —, eine Ges 
fundheit, die allgemein getrunfen wird. Fig. 
A reigning (a universal) — ein Gegenftand a 
gemeiner Hulbigung (von einer jungen Dame); 
Above a year before the fair Tenple came to 
be a —, mehr alé ein Jahr vorher, ehe von der 


fhönen Temple bie Sprache war; Anold—, / 


ein alter Fuchs. Prov. He is as drunk as a —, ° 


er ift toll und voll, 

Toast-masten, tösteimäs-tär,s.berXusbringer 
einer Gefundbeit. 

TOASTER, tisttde, s. — Toast-master. 

‘TOASTER, [v. to toast, Tat. tostus] s. 1) der 
Röſter. 2) bas Röfteifen; + Fig. der Degen, 
Bratfpief. Bread —, das Geftell zum Röften der 
Brobfchnitten, 

TOBACCO, tö-bäkkd, [d. der InfelZabago, 
viell, von Gia] s. ber Zabat, *Zobafz (in en: 
sever Vedcur., der Tabaf zum Rauchen und Kauen) 
der Rauchtabak. — in leaf, der Blättertabaf; 
Clammy-leaved —, det Solbatentabaf; Panicled 
— der Jungfertabal Common —, English —, 
ber Türkiſche oder Enalifhe Tabak; Cur —, 
furs geſchnittener Zabal ; Shag —, lang geichnit: 
tener Tabak; Roll —, Rollentabat, Srangen- 
tabat (sum unterſchlede vom gerchnirtenen Tabak); 
Sweet-scented —, Gwicent; To smoke —, Taz 
bat rauden, 

— t6-biktkd-biks, s. bie Tabak- 
bũchſe. 
Ton ccorire, th-biktks-plipe, s. bie Tabaks⸗ 
pfeiſe, Pfeife. — bowl, der Pfeifentopf; — 
cleaner, der Pfeifenräumer ; — shank, das Pfei⸗ 
fenropr ; — tip, bas Pfeifenmundftüd, bie Pfei⸗ 
fenfpige, Fig. —-fish, (eine Art Röhren: oder 
Pfeifenn ſche die Kabatöpfeife. 

Tonaccoronca, tö-bäk:kö-pddrsh, 5. der Tas 
bafbeutel. © 

Towrcco-srinnen, th-bik¢hb-spin-ndr, s. der 
Tabakſpinner. 

‘Tonaccostorren, tb-bäxtkö-stöp-pÄr, s. det 
Tabakſtopfer, Pfeifenitopfer. 

TOBACCONING, 18-bäktkö-nlag, adj. Tas 
bat raudjend, rauchend. 

TOBACCONIST, tb-bak+kd-nist, 5. 1) der 
Tabakfpinner. 2) der Tabathdndler. 

TOBY, td:bé, s. (mannsrin.) Tobias, 

TOCCATA, w&k-ka‘td, [ital, von coccare] s. 
(in der Tonk.) dad Borfpiel. 

TOCSIN, thk'sin, [fr., altfrz. toc-sein , lat, 
tangere signum] s. bie Sturmglicde. 

TOD, — totte, Zotte?]s $1) der 
Buſch, das Geftedud. 2) [angelf. vod] (cin Gee 
wicht Wolle von 28 Pfund) der Stein, 

To TOD, v.n. einen Stein (28 Pfund) wiegen 
(von Wollte), 

|| TOD, (it, toa, tove] s. ber Fuchs. 

\| To TODDLE, tddédl, [V. to daddle} v. a. 


berumwanten. 
TODDY, whdtdé, [aus dem Ind.]s. INeine Are 
Yalmen in Oftimdien ) die Weinpalme, Schirm 


palme, 2, dex Palmmein, 


TOI 


Tonor-i tr, thdidd-trdt, 5. V. Toddy, 1. 

7 TODDY, s.cine Art Punfd oder Wirkung 
von geiftigen Getränken und Waſſer. 

DY, whdé, [ fry. todier] s. (eine Art Fliegen 
fanger) ber Todvogel, Plattjchnabel, 

TOE, 1, [Be be, frz. doigt, lat. digitus] s. 
bie Sebe. From top to —, von Kopf bi zu 
Bub; To kiss the Pr toes, bem Papft die Rage 

iffen. Fig. — of ahorse, der Borderhuf eines 
Pferdes; ‘Toes of a shoe or last, das Odertheil 
eines Schubes oder Seiftens. 

+ TOFORE, t-fbres [juvor) prp. u, adv. 
V. Before. - 

TOFT, töft, [londfdaftt. Toft, mittellat. 
toftum) s. 1) det Plag, wo ein Haus oder Gee 

vbaude geftanden bat, die Stätte. || 2) eine Art 
Shoppen am Ende eines Pachthofes, 

TOFUS, WEfds, V. Tophus. 

TOGA, ıb2gä, liat. s. (ein weitet, wotenes 
Obergewand der alten Nomer) die Toga. 

TOGATED, u-gittéd tat. togatus] adj. 
mit ber Toga ober einem langen Rode bekleidet. 

TOGED, thtgtd, adj. in einen langen Rod 
ober Mantel gekleidet. 

TOGETHER, ı8-görutör, [angelf. together, 
verw. mit to gather) «dr. jufammen, a)[ein Genny 
Befinden mebrever Dinge an einem und demielben 
Orte; üblicher) beifammen. To lie— beifammens 
liegen, b (eine @eretiihart oder Bemeinichaft zu ber 
zeichnen), They came —, fie famen mit einander ; 
Let us go —, wir wollen zufammen geben; To 
fight —, mit einander fehten; To live —, beis 
ober bei einander leben; Botlh— went 
nto the wood, beide gingen zufammen in den 
Wald; —! (Sceivr., Befehlöwort bei irgend einer 
Bewegung / die die Matrofen ju madmen haben) alle 
zugleih ! c) (die Bereinigung mebrerer Dinge oder 
Theile yu einem Ganien anteutend), Some tree's 
broad leaves — sew'd, einiger Bäume breit? 
Blätter jufammengenäht; Chat king joined 
humanity and policy —, diefer König verband 
Menſchlichkeit mit Politik; The bad — with ihe 
good, das Schlimme mit dem Guten. Fig. Aa 
age — ein Jahrhundert (ang; It lasted a month 
—, ed währte einen Monat. 

TOGGEL, thytpll, [Stödel]s. 1) (Serier., 
ein Heiner bölyerner Sroc oder Pock, womit man 
zwei Etropven, die im entacgenaciegter Nidrung 
wirfen, jufammen verbindet) bet Knebel; (in em 
gerer Bedeutung) der Anebel in den Eſelsohren. 
2) (bölserne Nagel oder Pinnen, die zur Bergung 
des Tauwerté dienen) ber Kovinnagel. 

Tosen-norr, thgtgil-bdlt, s. (@eefpr.) eine 
Art Bolzen mit einem Anebel. 

To TOIL, tll, [V.to till] Lv. m. arbeiten, 

ätig feon ; fi —5 ſich qualen. —and moil, 

plagen, fic) pladen, e6 fi blutfauer werden 
Laffen, jih abarbeiten. 

Il, v. a. 1) bearbeiten. 2) ermüben, abmatten. 
= with works of war, ermattet von Krieges 
a t. 

TOIL, s. bie Arbeit, bef, ſchwere Arbeit; die 
Mühfeligkeit, Beichwerbe, 

TOIL, (frz. toile, lat, tela] ». 1) das Gewebe. 
Lig The — of a spirier, bad Spinnengemwebe. 
2)bas Reg. Hunter’s toils, die Nege, (Yägerfor.) 
bie Garne, 

TOILER, Wlltär, [v, to toil]s einer, ber ars 
beitet, fid) abarbeitet, ſich plagt ober pladt, 

TOILET, ıöllzde, (frz. toilette, v. lat, tela] s. 
der Pugtifh, Morgentifd, die Toilette. 

TOILFUL, tdtl-fal , (v. toil) adj. 1) arbeits 
fam, mit Arbeit überladen, 2) laftig, ermiidend, 


mübfam, 
TOILINET, Wll-E-ntt; [3, fej. toile gehörig] 
s. ein feines Weftenzeug von Wolle, 
‘ a; wWlltsäm, adj. mühfam, mühe 
elig, 
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TOILSOMENESS, Wiltsäm-nös, s. bie Mabe 
famteit, Mübfeligkeit. 

TOISOND’OR , wWeétsa-ddre , [frj.] +. (Ware 
penf,) bas golbne iit 

TOKAY, w-k4s [von Tokay in Ungarn] s, 
(der befte Inaariiche Wein) der Tokayer. 

TOKEN, kn, [landfhaftl,Zeten, 3eir 
hen]s. 1) (überhaupt etn inntiches Ding, weiches 
beitimmt ift, eine gewiife Borfieltung zu erwecken bad 

eichen. Shew me a— for good, thatthey which 

ate me may sce it 6. Schrift), thucein Zeichen 
an mir, daß mir's wobl gebe, daß es feben, die 
mich baffen; As you may know that man to have 
the plague upon whom you: see the tokens, fo 
wie tht wiſſen finnt, bag ber die Peft babe, an 
dem ihr die Seiden oder Merkmahle erblickt; A 
— of friendship, ein Mertmahl, ein Brwris von 
eundfdaft; Phat will bean everlasting — of 
is wisdom, died wird ewig von feiner Weisheit 
zeugen; By the same —, thate, gum Seiden, 
daß re. 2) (bei den Buchdruckern) das Zeichen (= 
250 Bogen), 3) (dasienige, was man als Feldhen 
des Andentens gibt) das Andenken, + 4) (auth 
Plague-token ; aleihfam als Denfjettel) bie Luſt⸗ 
i. 5) eine Münze, welche im beiläufigen 
ertbe von einem Farthing und von Privaten 
gemünst, einen geduldeten Gurs hat. fix. She 
is not worth a —, fie taugt nichts, ift nicht wert, 
daf man fic befiebt; They care not a— for bim, 
fie machen fic) nichts aus ihm, verachten ihn. 6) 
ein (Many) Scichen von Silber zur Bequemtichs 
keit beim Geldwechſel. 

To TOKEN, [tandfchaftl, telenen, zeichs 
nen] v.a. 1) jeihnen (ungebr,), 2) anzeigen, 
befannt maden (unarbr ), 

TOL, Wl, V. Toledo. 

TOLD, téld, pract. u, part. pass.0.To Tell, 

To TOLE, wile, [V. to toll, lat. tollo] v. a. 
sieben, ſchleppen (and sg. , aber unarbr.). 

TOLEDO, t-létdéd, +. 1) bie Stadt Toledo 
(in Spanien). 2) Fig.(eine Degenflingevon Toledo) 
die Spantfche Klinge. 

TOLERABILITY , tél-ar-4-bil+é-12, V. 
Tolerablenes, 

TOLERABLE, ısl2är-A-bl, Ifrz., lat. tolera- 
bilis] adj. 4) erträglich (von der Hige ¢), 2) Mig.ere 
trdglid) = leidlid, mittelmafig (von einer Lieber: 


feguttsr). — 

TOLERABLENESS, tdl¢dr-d-bl-nés, s. bie 
GErträglichteit; Fig. bie Mittelmäßigkeit. 

TOLERABLY, tölzür-ä-bie, adv, 1) erträge 
lich (beifi e). 2) Mig. erträglich, leidlich, mittel- 
mäßig (fingen e „— well, ziemlich gut. 

TOLERANCE, töl:är-Anse, [frj., lat,toleran- 
tia] s. (der Zuftand, die Handlung, da man etwas 
dulder) bie Dulbung. 

TOLERANT, töltär-Ant, [lat, tolerans] adj. 
dulbfam. ‘The — of his votaries, ber toles 
rante Geift feiner Anhänger, 

To TOLERATE, wWl-Ar-äte, [lat, tolero] v.a. 
etwas dulden, es hingehen laffen, Crying should 
not be tolerate! in children, man follte nicht 

ugeben, daß Kinder fehreien; Such things may 
5 tolerated for a while, folhe Dinge kann man 
eine Zeitlang hingehen laſſen. 


Srx. To tolerate, dulden; to suffer, leibenz 


to permit, erlauben, To tolerate heißt: etwas 

fortdauern laffen,, was man hindern könnte ; to 

suffer, es abſichtlich gefchehen oder befteben iaſ⸗ 

fen; to permit, durch förmlihe Einwilligung das 

au berechtigen, Tolerate und suller gebraucht man 

nur vonfhlimmen Dingen; permit von guten und 
limmen. 

TOLERATION, tl-dr-Asshdo, s. die Duls 
bung. The — granted to them, die Nadfidt, 
die man für fie bat; The king has granted the 
di.senters a —, der König hat den Diffenters bie 
Gerwiffensfreiheit geſtattet —-act, ( Remrs(yr.) 
eine Parlamentéacte unter ber Regierung Wile 
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helms und Mariend zu Gunften der Katholiken 
und Diffentere, 

TOLL, tle, [30 11, lat. teloniam, reAwrıor] s. 
Über Zoll. (Aechte vr.) «) das Recht, innerhalb ber 
Örenzen eines Herrengutes au faufen und gu ver · 
kaufen, was foviel als ein Markt oder eine Meffe 
y bedeuten fheint. 2) (eine aewiſſe Abgabe) der 

oll, 2) das BWeaegeld Shauffeegetd. 

Tottpoor, ible? ak, s. baé Zollbuch. 

Torteoorn, thletbdara, s.1 bie Zollbude, bas 
ze 2) Name eines Gefingniffes in Edin⸗ 

urg. 

‘Lo Torınoorn, v. a. in ein Zollhaus ober Gee 
fängniß einfperren. 

Tortoons, thletkdrn, s. das Korn, welches als 
Boll für das in Mühlen gemahlene Korn entrich⸗ 
tet wird, 

Tortoisu, thletdish , s. baé Maß, womit der 
Müller bas abmißt, was ihm gum Lohne für das 
Mablen zutommt, die Mabimese. 

Tonrrace, thletiréé, adj. zollfrei. 

Torcatnenen, thletydtu-dr-dr, s. bet Zoll⸗ 
einnebmer. : 

Tounor, thlethdp, s. eine Eleine Schüffet, 
ein Meinee Mas, womit man bas als Zoll erhes 
bene Korn mißt, 

Toumosgy, thletmin-né, s. bie Zollgebühr. 

Torı-raavens, ober ravense, tbleiträv-vörses 
s. der Durchgangsaoll für jebes über ein Grund⸗ 
ſtück getriebene Stüd Vieh. 

To TOLL, [sollen red] T.o.n. 1) 30ll oder 
eine Abgabe geben, zollen, 2) Soll oder eine Abs 
gabe erheben. If the miller that tolleth takes none 
but his due, wenn ber Müller, der die Mahlmege 
bezieht, nur nimmt, was ihm gebührt. 

I. va. als Boll erheben. Fig. Like the bee, 
tolling from every Hower the virtuous sweets, wie 
bie Biene, die von jeder Biume die kräftigen 
Süßzigkeiten fammelt (gleichfam wie einen Zott 
erkebr). 

To TOLL, [lat, tollo]'I. v. a. 1) anziehen, 
lauten machen. By tolling or ringing a bell, durch 
das Anziehen oder Läuten einer Glode. 2) durch 
Läuten rufen, abrufen. 3) durch ben Schall anzei: 
on. Slow tolls the village-clock the drowsy 

hour, lanafam ſchlägt die Dorfubr bie träge 
Stunde. 4) (mit forth, ungew. für) wegnehmen, 
wegſchaffen; (Rechte ſorache) ıdll, aufheben. It 
tolls the presumption in favour of a sentence, 
es vernichtet die Präfumtion gu Gunften eines 
Spruches. 

Il». n. Laute von ſich geben, läuten. A tolling 
bell, cine läutende Gloce. 

TOLLAGE, tdllidje, V. Tallage, 
TOLLER, tdletdr, s. einer, ber eine Glode 

utet. 

‚4 TOLLER, [Zoller] s. der Zoller, Bolle 
einnehmer. 

TOLSEY, töltz#, [zu toll gehörig] +. ber Ort 
in einer Stadt, wo fic) Kaufleute verfammeln. 

TOLT, th, [altfry. tolt, toult, v, fat, collo] 
s. (Rectsfprace) ein Gerichtöbefehl (writ), woz 
burd eine bei bem Patrimonialgerichte anhäns 

ige Sache an ben Gerichtébof der Grafihaft 
Couniry-court) vetwiefen wird, 

TOLUTATION, 18l-b-t4¢shu,[o.fat.tolato] 
s. ber Belterfchritt, Pa gang (eines Pferded). 

TOLU-TREE, W2lö-tr&, [v. Toln in Sübe 
ametifa] s. (ein Baum, der den Tolubalfamı tite 
fert) der Zolubaum. 

TOM, idm, [Abkürzung von Thomas] s. 1) in 
Bufammenfegungenmeiftens in ſcherzhaftem ober 
verädhtlichem Sinne, wie bas deutſche Hans ; z. 
8. — boy, eingemeiner Kerl; bie wilde ausge 
laffene Dirne, ber Wildfang ; — cony ‚ein dum⸗ 
mrt Dans; — long, Hans Langweilig; — 
thumb, Zwerg, Ddumling, Däumdyen; He is 
— telltruth, er ift ein gutes Schaf; —rig, ber 
Wildfangz — th, V. Litmouse; — ‚ber 
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Abtrittfeger. 2) ehem, ber Bube in dem Rartens 
fpiele gleck. 

TOMATO, ı5-mä2ıd, (fra. u. portug. tomate, 
{pan. tomates] s. (eine Art des Nachtichartens) ber 
Liebesapfel, Boldapfel, 

‘TOMB, tödm, [frj. tombe, tombeau, mittels 
lat, tamba, repos] s. das Grab, Brabmahl, 

‘Tomnstrone, \ddmistdne, s. der Grabftein. 

To TOMB, [xo ever] v. a. jur Erbe beftatten, 
begraben, . 

TOMBAGC, töm:bäk, [vermuthlich von einem 
Engländer Namens Dombac] s, (ein dem Golde 
ähnliches Metatigemifch von rotbgelber Farbe, wel 
Hes lich Schmieden last und aus Geld und Surfer, 
oder, wie gewöhnlich, aus Kupfer, Welling and gue 
tem Englifchen Zinn oderZint sufanmengefegt wird) 
ber Zombad, 

TOMBLESS, ıddm£lis, [v, tomb] adj. grabs 
los, fein Grabmahl habend, ' 

‘TOME, time, [ftg., romos) s. 1) (ein Theil von 
mebreren Theilen eines Budes) der Band. 2) der 
Band — dad Bud, 

TOMIN, témtin, [Span,] s. (bei Juwelenband 
fern) ein Gewicht von ungefähr drei Karat, 

TOMABIN, tom¢kin, V. Tompion. 

TOMOTOCIA, t4m-mé-15-sht-4, [aus bem 
vn V. Cesarian operation. 

TOMPION, thm¢pé-dn, [frg. tampon] 5. (Gees 
ferace) cx) (ein Pfeopfen, der in die Mündungen 
der Kanonen geftecft wird, um fie vor dent Eindrins 
gen des Seewaſſers zu fchügen) ber Windpfropfen, 
AR) pl. eiferne Böden, worauf bie Karbätfchen 
befetti et werben, 

TON, vn, [angelf. tun] ala Endſilbe von Orts⸗ 
namen, bedeutet gewöhnlich einen Berg. 
TON, V. Tun. 

* TON, [frj., V. bas Folyende) s. (die gute 
Art und Weile fich in der Geſellſchaft ausjudbruden) 
er te Zon(bon ton}; aud der gute Geſchmack, 

e Mode. 

— —* (lat. tonus, roruz ide 
pannu panntraft, Kebertraft, Elafticität, 
It ma it a the * the stomach, es fann 
die Spannfraft bed Magens ſchwächen. 2) ber 
Ton. a) = ber Klang, aut, Schall. b) (ein ber 
fimmter Stang), A full —, ein voller Eon, c) (in 
engerer Bedeut., der Klang der menſchlichen tim 
me) = bie Stimme, I knew him by-his —, 
ic) kannte ihn an feiner Stimme; You may know 
by bis —, that he isa Frenchman, Gie fönnen 
anfeinet Ausſprache erkennen, daß er ein Franz 
pofe ijt. d) (eine befondere oder gezierte Weise, die 
Stimme beim Sprecen ju batten), 3) ber weinerz 
lide Ton, das Gewimmer, der Klageſchrei. 

To TONE, v. a. in einem gezierten Zone vore 
tragen. 

‘TONE, zufammengez. von the one (häufig mit 
dem Artifelihe, als wenn es one bedeute). 

TONED, tbad, [von tone, lat, tonus] part. 
adj. tönend. Well —, lieblich tönend, 

‘TONG, ting, V. Tongue. 

‘TONG, V. Tonge. 

TONGS, tönge, [Jang 7 pl. 1) die Zange 
(Kohlen damit gu faeng). A smith's —, eine 
Schmiebezange. 2) (in engerer Bedeur., eine Heine 
Banger das abgerriebene Silberforn aus der Kapelle 
zu heben, die Kornzange, Kornkluft. 

TONGUE, ting, (Bunge, gay] s- 1)bie 
Bunge. a) (dee Menſchen und Thiere). b) (bei den 
Menicen das vorzuglichſte Werkzetug der Svrache,, 
Fig. To have one's — well hung, well oiled, to 
have a glib —, eine geläufige Zunge haben; To 
hold one’s —, das Maul halten, ſchweigen ; To 
have one's — at command, fig) mit großer Leich⸗ 
tigkeit ausbrädenz; I have a thing on the tip 
of my — eb liegt ober ſchwebt mir auf ber 
Bunge; To have wo much —, fein Herz auf der 
Bunge haben (ates Heraus fagen, was man im 
Herſen bat); Ts have no —, feine Bunge im 
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Baume halten, verfchwiegen ſeyn ; An ill —, 
eine böfe Zunge, eine Laftergunge (eine Perfon, die 
Antern Böfes nachreder); His — failed him, er 
verlor bie Sprade, er konnte fein Wort vor⸗ 
bringen; Mach — and much jadgment seldom 
ke —— viel Gerede und viele Beurtheis 
ungsfraft findet man felten beifammen; His — 
tipt, et hat fich verredet oder verſprochen. Prov. 
A—zivesad wound than a sword, ein 3ums 
Senbied ift ſchlimmer als ein Lanzenſtich; Your 
— runs before your wit, bu fprichft, ehe bu bens 
feft; What the heart thinks the — specks , wef 
das Herz voll ift, deß geht ber Mund über; He 
that has a — in his head, may find his way 
where he pleases, wet reden ann, kommt übers 
all turd, 2) Fig. a) die Sprache (oes Leming 
Parrots, imitating human —, Papageien, bie 
menihlihe Sprache nahahmend, b) die Sprache 
(Im Gegenfage von Gedanken vder Handlung). Let 
us not love in word, neither in —, but in deed 
and in truth (6. Schrift), laffet ung nicht lieben 
mit Worten, fondern mit der That und mit ber 
Waprheit. c) bie Sprade (eines Goites ), The 
French or Eoglish —, die Franzöſiſche oder Eng⸗ 
life Spradje; The gift of tongues , dad Patent 
für Spraden, Syn. ¥. Speech. d) im der Bibel, 
ein Voll, als verichleden von andern Volfern durch 
feine Sorache) die e, Every kindred and —, 
and people, and nation (beit. Schrift), allerlei 
Geſchlecht, und Zungen, und Volk, und Heiden. 
e) cin ber Sunge ähnlich geftalteter Körper oder 
Theil an einem Dinge, — of a tlag, bie Junge 
einer Flagge (die mirtiere Spige an Flaggen mit 
zwei Nusıchnitten, wodurch drei Spigen entiächen); 
A flag with three tongues, (eine Slagae, die 
nicht wieredigt if, fondern aus welder vorne ein 
Stüd in\der Gehalt eines Keits ausgeihnitten iR, 
fo dan fie Dadurd zwei Erigen befümme wie ein 
Wimpel) eine Splittflagge mit einer Zunge; Phe 
— ofa balance, die er. das Züngletn an einer 
Wage ; — of a sword bhi de, bie Angel einer Des 
gentlinge (der fpigige Theil derſelben, mitteiſt def 
fen fie im Handgrifie bereftiget it); — of a stand- 
ing backstay { (Geefvrame) bas Augfeifing ober 
Augbindjet der ftehenden Parbunen (welches ein 
kurzes Tau it, womit fie bei dem Topp der Stenge 
iuianmengeieiier find und welches in die Pardunen 
felbit qefolife It); — of a back-frame wheel or 
iron-Jack, (Seefor.) ber Fuß eines Reepfhlägers 
Rades. f) (Seeſpr.) das {pig zulaufende Ende 
eines Holzes oder Zapfens. ¢)(Seefve.) cinBrett, 
bas burd) eine Bwinge in ben Theerkeffel geht 
und worin fic) ein rundes Loch befindet, durd 
welds die Kiß-Barn, die getheert werden foll, 
fährt. b) (in engerer Bedeut.) a) Seeſor.) ein uns 
ter dem Waſſer hervorragender Theil eines Cisse 
breget ober Eisfeldes. Ajlinder Bibel) die Bucht, 
Bai. auch in Pflangennamen ; wie in Adder’s 
— oR sr 
TVossuspousarr, tängtdöd-t, adj. tapfermit 
ber Zunge. 
‘Toncurcaarting, tängtgräfi-Ing, V. Whip- 
grafting. 
Torsueran, tängtpäd, s. ber große Schwäter. 
Fig ‘Tonsueran, v. a. herunterreißen, befhims 
pfen. 
Torsvssitarzn, täng!shäpt, adj. (Pilanzent.) 
zungenförmig. 
To Toxcurre, dag't, v,a. am Sprechen bins 
bern, That modesty wich tongueties us in all 
ood company, jene Sittfamkeit, welche uns 
n jeder guten Gefellfchaft die Zunge lähmt. 
Toxcvrrien, täng*tide, adj. 1) einen Rebler an 
der Bunge habend (wodurd das Eorechen erichwert 
wird). 2) Lig. eine gefeffelte Zunge oder ein 
Schloß vor dem Munde habend. ‘he — dame, 
die verjtummte Dame; — simplicity , die Eins 
fait mit gebundener Zunge. 
Toncuevauiast, ting! val-ydut, adj. Fon, 


TOO 
tapfer mit ber Zunge. They are—, where there 
is no danger , fie find Zungenhelben , wo keine 


Gefahr vorhanden iſt. 

To TONGUE, 1. v. n. 1) fi fhnäbeln. 2) 
ſprechen, ſchwatzen. 3) (Sageriprade) anfhlagen 
(von Hübnerbunden). 

II. v. a. fheiten, zanfen. 

TONGUED, tängd, adj. eine Bunge habend. 
7 Double —, zwei dngi , doppe ig, 
ali Ul —, famabiddhrig ; Long —, féroage 


baft. 

TONGUELESS, tang‘ lés, adj. 1)teine 3 
habend, der Zunge beraubt, 2) Fig. «) fpra 
los. 7) ungenannt, 

TONGUING, täng:ing, s. (Sei Gärtnern ) 
eine Xrt zu pfeopfen, indem man in ben Stamm 
a zit ——— macht. 

Lön:ik, ‚ ⸗ 

TONICAL, —XX [rovsxos] adj. 1) ges 
fpannt, tonifh, ‘The — motion, (Naturiehre) 
die tonifche Bewegung (der Mustein, ihr Zuſami ⸗ 
menwirfen) ; —spasm, ber Starrframpf, 2)Tine 
betreffend, In point of — power, was die Macht 
der Tine betrifft. 

TONICA, ıd:nd-kä , [frj, tonique) 4. (in der 
ZTonf. , ter Brundton bi! jur Octave) die Tonika. 

TONICS, tön:iks, 5, pl. (in der Argeneitunde) 
tonifche ober ſtaͤrkende Arzeneimittel. 

TONNAGE, täntuldje. [frz] s. 1) (eine Abgabe 
von den in Tonnen eins oder ausgerubrten Kaufı 
mannsgütern) ber Zonnenzoll, das Tonnengeld, 
2) (&eeior.) die Anzahl von Tonnen (als Mat 
betrachtet), das Tonnenmaf (eines Echifer). 

Tonxase-nate, tän:nidje-räte, s. die Auflage 
auf ben Tonnengehalt der Schiffe. 

TONQUIN-BEAN, tutkwin-böne, s. (die 
wohlriechende Fruche eines Amerifaniichen Gewäch- 
feb, deren man fich bedient, dem Schnupitabaf, ber 
davon Tonta beift, einen angenehmen Geruch gu 
geben) die Tonfabobne. 

‘TONSIL, tdutsil, llat. tonsillie] s. (in der Sees 
aliederungsf. , wei laͤnglich runde röthlicde Dre 
fen, welche swiichen den Schenfein des Bogens des 
Gaumenvorhanges, fat in der Mitte des Schlund: 
fopfes liegen) bie Mandel, 

TONSILE, tho¢stl, |lat. tonsilis) adj. geftugt 
werben Ednnend, befchneibbar (von Turusbä 


menge). J 

'TONSURE, tnt share, ſlat. tonsura] 5. 1) baé 
Scheren, Abſcheren dev Haare, 2) die Haupts 
oder Sceitelfhur, Platte bei den Eatholifden 
Geiftlihen, Zonfur, 

TONS WORD, tn‘sded, [v. tone = the one 
u. sword) viell, für a singlchanded sword. 

TONTINE, tn-tétos en Reapolitaner 
Tonti, dem Erfinber]s.die Letbrente, Dontine(etme 
Geſeuſchaft fdiehe ein Grundgeld gufammen und ges 
nieht davon die Sinfens ſtirbt einer, fo falle feim 
Antbeil den Hebrigen zu / fo daG der legte alle Sinfen 
erhält, aber mit feinem Tode fallt bas Grundgeld 
dem Etaate oder dem Unternehmer der Schuld als 
Eigentum zu). 

TONY, wink, [landfchaftl, Zoni] s. 1) Ab⸗ 
ürzung von Anthony. $2) Fig. der Ginfaltes 
pinfel. 

TOO, 183, [zu] adv. 1) (als nähere Beſtim ⸗ 
mung eimed Eigenichafts+ oder Umfandsworzes, 
einen höhern Grad ded dadurch ausgedruckten Ber 
grigé zu bezeichnen, als die gegenwärtige Adficht 
erfodert, oder alt überhaupt Statt finden follte) gu. 
— proud, zu ftoly ; — long, ju lang; — much, 
au viel; (oft wird es boppele geſetzt, um deſſen 
Nachdruck zu verftärten) — — solid Hcsh, gar gu, 
allzu feftes Fleiſchz — — soon, viel au früh. 
Prov — much of one thing is good for nothing, 
allzuviel ift ungefund. 2) ebenfalls , gleidfaue, 
And you —, und Sie aud; We have need of 
your counsel aud farour—, wit bebürfen Ihres 
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Mathes und aud Ihrer Gunft; A courtier and 
a patriot —, ein Hofmann und Patriot dabei, 

POOK, t88k, praet. und zumellen bas part. 
pass. von To Take. 

TOOL, «al, [angelf. ‚lat. telum ] 4. das 
BWerljeug. Gardening tools, das Gartengeräth 
(Werkzeuge , dieman im Garten braucht); Plough- 
ing tools, dad Adtergeräth ; Tools of iron, Gijens 
gerätb. Fig. The — of the tyrauı's hate, 
das niedrige Wertes des Tirannen » Halles ; 


He is a fit — for the times, er ſchickt ſich recht 
= unfre Zeiten; + Man’s —, das männliche 
lied. 


To TOOL, v. a. (bei Mourern) mit tem Zahn⸗ 
bammer bearbeiten (cine Mauer von Quaderſtei⸗ 


nen). 
TOOLSEE, ı8dl:s&#, s. eine Art bes Königs 


krautes, \ ; 
|| TOOM, Wim, [bän, u, ſchwed. tom] adj. 
leer (von einer Marie r). 

To TOOT, t3dt, [aud tot, alt rote; angelf. 
totian, zu Zute, tuten gebörig] I... 1) bers 
ore bervorragen; Fig. fpdben. 2) tuten, 

n. 

IL v. a. 1) erfpäben, feben. 2) tuten, blafen. 

TOOTER, ıWdt:dr, [Luter] , der Suter, 

TOOTH, ı88:4, (Bahn, fry. dent, lat, dens, 
doc, ödorrag] pl. teeth. s. 1) der Zahn (bet 
Menschen und Tbieren). To tecth, zahnen 
Clenched tecılı , dicht ſtehende Zähne ; Petriti 
teeth, verfteinte Bühne, Fig. For thy dainty 
—, für bein Sectermaul; To have a sweet —, bie 
Ledtereien lieben ;*lo have an aking — at any 
one, einen Groll auf einen haben; A lion and 
bear were at — and nail which 2. ein Löwe und 
ein Bär aaben ſich alle mögliche Mühe, wer von 
ibnene; To go to it — and nail, mit der mögs 
lichften Anftrengung etwas thun; Ishalltell him 
to his teeth; id) werte ihm ins * ſagen; 
We shall meet them full in the teeth, wir wer⸗ 
ben ihnen gerade entgegen fommen; To cast in 
any one's teeth, einem vorwerfen; To shew the 
teeth, die Zahne weifen — drohen; At the lot 
they must bear in spite of the tecth . gegen das 
Saiciat, baé fie gegen ihren Willen tragen 
miiffen ; He did it in spite of his teeth, er that es 
a ger Troge; * To laugh from the teeth out- 
ward, gejwungen lächeln; To make any one's 
teeth water, to set any one’s teeth watering, einem 
den Mund wäfferig machen, 2) Fig. (Heine Dinge 
and Theile, welche bervorrasen und mehr oder wenis 
ger (vitig find) ber Zahn, bie Bade (am einer 
Sage, an ben Rädern einer br, an einem Kane 
mer). Teeth of a harrow, bie Zähne einer Egge; 
A fiesh-hook of three teeth, eine Fleifhgabel 
mit drei Jaden ober Zinken. 

Toornacue, thithtake, s. bat Zahnweh, bie 
Zahnſchmerzen. 

Toorumusn, tick‘ brash, s. bie Zahnbürſte. 

Toorunnawen, thdchtdrdw-dr, s.1) det Zahn⸗ 
arzt. 2) pl. das Bahneifen (Zahne damit authu ⸗ 
sieben), 

ooTumusic, (ddchtmd-sik, s. das Raven, 

Toorarıex, tdehtptk, #.1) (auc toothpicker) 
ber Bahnftoher. — case, die Zahnſtocherbüchſe. 
2) Fig. die glattfamige Möbre, der Zahnſtocher. 

Toorurowoen , tddthtpdd-ddr, s. das Babns 
puiver. 

Tooruseanaten , t8dthtsbr-rh-t2d, adj. fäger 
férmig gezahnt. 

Toornsuzız , dchtshél, +. (eine Art Ehneh 
ten) die Zahnſchnecke, Babnröhre, röprenförmige 
Schnede, Röhre, Meerröbre, 

Toornsocarr , Wdthtsdk-kt, -. die Zahnlabe, 
Kinnlade, 

Toornwont, tdthtwirt, s. bie Bahnmurzel, 
bas Sabnfraut, ber große ober Gartentalorian, 

To TOOTH, v. a. 1) (mit Zähnen oder Zacken 
werjeben) zahnen, zihneln, zaden, —a sam, eine 


TOP 


Säge zahnen. 2) (mit in) eingreifen maden, in 
einander fügen, 

TOOTHED, wddtht, adj. 1) mit Zähnen vers 
feben, geaäbet: 2) Fig. fharf, fpigig (wie ein 
Zahn). Tooth’d briers, fharfe Diftetn. 

TOOTHFUL, (3d:A:fül, adj. Vi Toothsome. 

TOOTHING, Wöthting, s, (bei Maureen, die 
bervorfächenden Steinean einer Mauer, um funitig 
daran fortyubauen) bie Verzahnung. 

‘TOOTHLESS, WBöchtläs, adj. zahnlos 

TOOTHSOME, t8d:htsdm, adj. geniefbar, 
ſchmackhaft. 

TOOTHSOMENESS, tddsrhtsim-nbs, 5. die 
Schmadbaftigfeit. 

TOOIHY, wWarshte, adj. gezähnt. ' . 

TOOUR, tddr, 4. der Indianifche Cytiſus, die 
Zaubenerbfe. 

TOP .ıdp.[landfhaftl. Topp] s.1)(dee äufßerne 
Theil eines Dinges , welder dünne ausläuft ) die 
Spite. ‘The —of a hill, die Spige, der Gipfel, 
Scheitel eines Berges; The — of a house, ber 
Biebel, die Firfte eines Haufes ; —of a tree, ber 
Gipfel, Wipfel, (im Forweren u. bei Zimmerleus 
ten) ber Schopf Sept eines Baumes; Tronching 
— of a stay’s head, die äußerten Epigen oder 
Enden eines Schaufelgebörns, — of the car, 
das Obrläppchen. Fig. I 1 autain the — of my 
desires, wennich bas hoͤchſte Ziel meiner Wünfche 
erreiche, The — of glory, ber Gipfel bes Rube 
mes; The — of my ambition is to contribute to 
that work, mein bochfter Ehegeis beitebt darin, 
ju biefem Werke beigutragen; If he, which is 
the — of judgment, wenn er, der ber höchſte 
Richter ift, 2) der oberfte Theil eines Dinges, 
— of the pistil, (PAansenfunde , das äuferfle des 
Etempels oder Grifeis) die Narbe; The — of 
the water , bie Oberfläche des Wafers ; The 
— of a bed, ber Betthimmel; — of a quarry, 
die Deckbank, Schugbant ( overite Sant ) in eis 
nem Öteinbruche; — of a potter's wheel, der 
Kranz der Zöpferfcheibe; — of a mirror e, ber 
Auffag, Kranz, die Krone an einem Spiegele; 
At the — of the street, oben in einer Straße; 
Take a boy from the— of a grammar school, 
nimm cinen Knaben von ber Spige einer lateis 
nifhen Schule, Fig. This is the — evidence, 
dies ift ber Hauptbeweié 3) (in enaerer Bedeut.) 
a) (die Oberieite des Kopfes) ber Scheitel, From 
— to toe, vom Scheitel bi zur Fußſohle. b) (die 
Haare auf dem oberften Theile des Kopfes) ber 
Schopf. Let us take the instant by the forward 
—. laßt uns ben Augenblid beim Stirnhaar 
greifen. ©) ber Kopf (einer Pranıe). Cavbage 
tops, Koblhäupter, Robltdpfe. d) ( Paament., 
tine Art Beutel oder Kapiel, die das Weſen oes 
Eraubueiähes ausmacht, und gewohnlich von tir 
nem Faden untertuge wird) ber Staubbeutel, 
Staubbalg, Staubbebälter; die Staubkolbe, bas 
Staubfah, e, [tandfchaftl, Dopf, frz. toupie] 
(ein Evielseug der Knaben , der Kreifel, Peg—, ber 

emwöbnliche Kreifel; Humming —, ber Summs 

eifel, Brummeceifel; Whisuing —, ber Pfeife 
kreiſel. 4) (@eeipr.) ce) (dasienige Berit von Bret 
tern, welches auf die Eahlingen der Maſten gelegt 
und befeftiget wird und vorsünlid aur Haltung der 
Stengenwanden dient ; sualeich IR ed den Matrofen 
und Greioldaren ein Standolatz, verichiedene Ar ⸗ 
beiten bei den Naaen und Eegeln gu verrichten» 
entfernte Gegenstände gu beobachten und den Feind 
in der Nabe aus Meinem Gewehr und au’ Dre 
bafen zu beichiehen) das Mars. Main —, (das 
Maré am großen Make) bas große Maré ; Mizzen 
— , (der Korb amt Beſanmaſte) bas Befanmars, 
A) — and butt, eine Art in England üblicher Bers 
fherbung der Planfen. . 

Tor-anmovrn, töptär-mär, s. (Seeſprache) bie 
Schanzkleider ber Marjen, 

Tor-veam, thptbéme, V. Hind-beam. 

Tor-nioca, Up:bisk, s. (Geejpr., cin einſchei · 
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biger mit Eifen beſchtagener und mit einem Hafen 
verfehener Block, der an einem unter dem Eſels⸗ 
baupte befindlichen Augbotien gehakt wird, und 
durch dem Das Stenaenwindreey fährt) der Sten⸗ 
genwinbreepsblod, 

Torsoots, töpthödts, s.pl. die Stulpenftiefel, 

Tor-mım, töptbrim, s. (Geeipr.) der mittelfte 
Theil eines Maréjegels am Unterteif. 

Tor-cuains, thpttshdoz, sepd (@eeforade) ein 
Borg von Ketten um die untern Raaen, zur Zeit 
einer Schlacht. 

Tor-crotn, töptklöch, s. (Geeiyr.) eingrofes 
Stüd Ganevas, um die Hangemattengu bedecten. 

Torontssinc , tiptdré.-sing. s. die obere 
Düngung (cone den Dünger unter su pflügen), 

Tor-exo, — Steſprache) bad oberfte 
Ende ober ber Topp (im Beaeniage von but-end), 

‘Tor-cartant, top. gAltlAnt, 5.1) (Eeeior. das: 
fenige Seacl, welche’ aufarößeren Echiffen über dem 
Marsiegel vor der Sramienae fiehet) bad Brams 
fegel, Flying —, ein fliegendes Bramfegel ; — 
mastgale. (@eeipr., eine fabbere Kübite, bei welcher 
man Bramjegel fuhren kann) bie Bramjegelfühlte, 
— mast, Seeſorache, cin Heiner jeig yulaufender 
Mat, weicher auf der Erenge fever) die Brame 
ftenge ; — mast with a Teng pole-head, eine 
Bramftenge mit einem langen copes — mast 
with a stump head, eine Bramftenge mit einem 
flumpfen Topp; — poop, V. Pooprayal. 2) 
fig. ber oberfte ober erbabene Gegenftand, ets 
was aus ber oberften Kaffe. A — spark, ein 
Erzftuger, 

or-HAMPrER, topthAmpedr, 8. (Geefor.) alles, 
was in ben Marfen und Maften im Wege ift und 
Windfang verurfache. 

Torneavr , thp-hévté, adj. 1) den obern Theil 
zu ſchwer für ben untern habend, 2) Fig. kopfs 
ſchwer, betrunfen. 

Tor-anor, töpindt, 4. 1) die Ropfidletfe (der 
Srauensimmer), 2) das Stodtändden. 

‘Tor-tastean, ıbpelän-tärn, 4. ( Ereipr., eine 
Laterne, weiche der Unfiibrer einer Flotte, cimes Gee 
ſchwaders am grogen Mars als ein Untericheibungss 
seichen führt ) die Marslaterne, der Marskanal. 

Tor-tasine, thptli-ning, s. — of « sail, (ee 
forache) bie Berboppelungen eines Segels. 

Tor-wax , töptmän, +. 1) ber Gdger, ber auf 
dem Blo ftebt, Obermann beim Sägen (im Gee 
genfage von Pitman), 2) pl. (Ereior. , diejenigen 
Marrojen, weiche ibren Plas auf dem Mars haben) 
die Marsgaften, 

‘Tormast, thptmast, 4. (Geeior, , der erfie und 
imeire Ueberſatz / oder bie Berlängerung eines Mas 
Res, wovon die oberfle die Bramftenge heige) bie 
Stenge. — studding sails, die Obers oder ober 
ten —— — stay-tackle and preventer stay- 
tackle, die Zalje zum Anfegen bes Stengenftags 
und Borgftengenitags. 

Tor-setrine, thptnét-ting, s. (Geeiornde) bad 
Finkenneg eines Maries. 

Tor-prarss, thptplats, 5. pl. (Geefor,) ber Bes 
ſchlag ber Marfen. 

Torrroun, töptprödd, adj. dufierft ftolz. 

Tor-norg, thptrdpe, s.(Eeeior., ein artes Tau, 
welded zum Aufiegen und Nicderlaften der Scene 
gen dient) bad Stengenwinbreep , Windreep ; — 
~pendant, der Schinkel des Stengenwindreeps. 

Tor-satt, tdptsdle, +. (Seeipr., a) (das swelte 
über dem Maré befindliche Segel) bas Marsfegel. 
Topsails, (dad große Marsfegel, das Bormarsiegel 
und Keewsfegel) die Marsfegel ; Topsails and top- 
gallant sails, (die Marsfegel, Bramſeael, Ober 
breamftael und obern Eragfegel) die Oberfegel; 
“he — is lowered down upon the cap, man hat 
das Marsfegel auf den Rand laufen laffen (es 
sefrichen, weil man eine ſchwere Bo fommen fab) 
The — is half mast up, bas Marsfeget ift eu 
z Stenge. + Fig. He paid the debts at 

ortsmouth with the — er ging gu Schiffe und 
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ließ feine Schulden unbe zahlt. b) (die eget auf 
Heinern Sahigen, die Feine Stengen haben) bad 
Zoppfegel. F 

Tor-Tackte, töptıäk-kl, s. (@eefor.) die Gien 
(der Flaſchenzug) am Srengenwindreep. 

Tor-rıunen , tön*tim - bir, +. (Seeſpr.) die 
oberften ober verkehrten Kuflanger. Long top- 
timbers, die oberften Nuflanger , welde bis an 
ben Dopp der Seite ober den Schandbbedel reis 


TOR 


TOPICAL, thpté-kil, [romızos) adj. 1) ete 
lich , topiſch. — remedies, (im der Heitt.) örtliche 
eilmittel, Oflafter, topifche Mittel, 2) einen 
emeinort, Gemeinplag, altäglihen Gag bes 
treffend, topifd. A — evidence, ein topifder 
Beweis 
Schtuß, 
TOPICALLY, töp2ö-käl-d, adv. topiſch. 
TOPICK, tipttk, [zöros] s. 1) (Heitt.) das 


; A — argument, ein wahrſcheinlicher 


den; Short top-timbers, die Auflanger, welche Örtliche oder topifche Mittel. 2) der alltägliche 
fi etwas über dem großen Bergbolz befinden; Gag, Gemeinort, Bemeinplag. 3) bas Thema, 
— breadth, bie Breite, welche die Spannen oben ber Gegenftand (einer Nede e). 4) die Beweiss 
bei dem Ende der Auflanger haben; — half ftelle ‘aus der h. Schrift 2). 5) (in dee Denfleore) 
breadth line, dielfinie, welche auf dem balben die Kunft, die Beweisgründe zu finden, auch die 


—— Riſſe die Breite des Schiffes bei 
dem oberſten Ende der oberſten Auflanger zeigt 

Torwoot, thptwal, s. V. Jersey , 2. : 

To TOP, L vin, fih erheben, bervorragen 
(von Bergen ge). Fig. ‘Vhat topping uncasiness, 
jene vorberrfchende Unruhe, — upon any one, 
es einem zuvorthun. 

IL. va. 1) oben bedecken. Mountains topt with 
snow, mit Schnee bedectte Berge ; Topped with 
golden spires, mit golbnen Thurmfpigen bebeditz 
— a boot, (bei Schuhmachern) einen Stiefel ber 
fappen (mit einer Karbe versehen); — the pit, 
re Lohgerbern) eine Dede von ausgebeister 

obe maden (auf die frirche Lobe über der letzten 
Lage von Häuten ). 2) (über eine gewiſſe Grenze 
in die Höbe fieigen, Überfteigen, Frg. He tops all 
others in boasting, er übertrifft alle im Prablenz 
So far he topped my thought, er übertraf fo 
weit meine Erwartung. 3) erſteigen (einen Berg 
2). Fig. This actor tops his part, diefer Schau— 
pieler fpielt feine Rolle vortrefflid. 4) oben 
ugen, fappen. — a rose-tree, einen Rofenftok 


befhneiden;— a candle, ein Licht pupen; (Eee ~ 


ſorache) Topping and tailing , das obere und das 
untere oder Flietſchen⸗Ende des Hanfes abhe⸗ 
Gein; Toppings and tailings, das Abgehechelte 
von ben obern und untern Enden bes Hanfed. 5) 
(in der Chifffahrt , cine aufgerichtete fentredte 
Ereltung aeben) toppen (eine Raa), 


Lehre, welche zeigt, wie man wahrſcheinliche 
Sch lüſſe machen foll. 

TOPLESS, töpelös, (0. top u, less] adj. keine” 
Spite haben, The — Apennine, die Upenninen 
obne Gipfel. Fig. Their— fortune, ihr unabjehs 
bares Grid, 

TOPMOST, tdptmast, [ein aus top qebilber 
ter unregelmäßiger Superlativ] adj. oberfte, 
höchſte (von einem Qweiae r). : 

TOPOGNOMON, th-pé-ndtmin, [roms u, 
promay] s. die Verbindung eines Seigers mit eis 
nem Kernrohr (jener zeigt nämlich genau die Ride 
tung dee letztern an, wodurch man fich leicht orientts 
ren fann). 

TOPOGRAPHER, tö-pögtgräf-ür, [roroygu- 
pos) s. der Ortöbeichreiber, Topogravh, 

TOPOGRAPHIC, th-pd-graftik, adj 
TOPOGRAPHICAL, td-pd-geifefe-kalf “9 
ortbefchreibend, topographiſch. 

TOPOGRAPHY ıb- phgt gr f-2, romoygeeeplee] 
s. bie Ortsbefchreibung, Topographic. 

TOPOLOGY, th-pdltlb-dj', [uöros u. 24705) 

„bie Kunde, wie man fic) bie Eigenfchaften einer 

Sache ind Gedãchtniß prägen foll. 
» TOPOSCOPE , töptd-sköpe , [d. röros und 
ana] sein Werkzeug, ble Richtung entfernter 
Drte auch bei Racht zu wilfen. 

TOPPED, tp, [v, to top] part. adj. mit eis 


TOPARCH, park, * der Bors zer Spige verfepen, — gloves, Engliſche Bands 


nebmite eines Orts, einer Gegend. 

TOPARCHY, tbtpdr-ké , [rorapzta) s. die 
Herrſchaft über einen Ort, eine Gegend, die Bee 
zirẽsherrſchaft. 

TOPAZ, tbtple, [raresoz, nad Plinius von 
einer Injel Toratos im rothen Meere] s. 1) (ein 
gelber Edelſteln) ber Zopas, 2) (Wuppent., Inden 
Wappen ded Adels) Bold, 

Torar-nock „tbipäz-rök, s. (and Toras, Quarz 
und Turmalin im Cornige fchieferigen Gefüge ver 
bunden) ber Dopasfels. 

TOPAZOLITE, btpds-b-lite, [v. covelosu. 
Lidos] — lt, Sufzinit, gelbe Granat. 

To TOPE, tépe, [V. ul] +. m. jeden, 
faufen, ; 

TOPE, s. ber Schlud, Trunk. ; 

TOPER, wipür, s. ber Zecher, Truntenbold. 

'TOPFUL, tép:fal, [v. topu. full] adj. bis an 
den Rand voll (von einem Bare ge). Fig. Now 
that their souls are— of ollence, nun ihre Seele 
san - * Haß. 

„wor, ° 

TOPHUS, certs Ut: tophus, zögos] +1) 
(ein gröhtentbeilt fatfartiser Etein) der Tuf, Tof, 
Zufftein, Zofftein, Badeſtein, Rindenftein. 2) 
(Seitt,} ein fteinartiger Körper, welder fich in 
mebreren Theilen bes menſchlichen Körpers ers 
zeugt. — in the kidneys, der Nierenftein. 

TOPHACEOUS, u -fütshös, adj. toffteins 
artiq. 

TOPHET, 15:14, [Hebr.] s. die Hide, 

TOPIARY, t5pé-4-ré, (Lat, (opus) topiarius, 
tomy, ior} 
work , bad 


Hecenwerk, eſchnelden ber Deen s geſchnittene 


«Fr befchnitten (von einer Hede). — - 


ſchuhe. 
. To TOPPICE, tsptpis, V. To Tappy. 

TOPPIN, tptplo, [fri. toupin’] s. (Ceeigr.) 
ein Klohn (Knaut Werg, 

+ TOPPING, töp:ping, [p. top] I. adj. aus: 
gezeichnet, vormnehm , edel, Lhe — fellow, der 
vornghme Menſch. 

IL. s. ein fic) erbebendes Ding. The — of 
coachhorse-bridles, der Federbuſch auf ben Bäus 
men ber Kutſchpferde. 

TOPPINGLIFT, téptplog-Nh, s. — of a gaff, 
Steſer., das Tau am Ende eines Gietſegels) der 
ve ead mre. tog-Ie{ 

TOPPINGLY , téptping-lé, Iv. topping] + 1. 
adj, vornchm, prählig. reid, eine 

+ lH. adv, prächtig, glänzend. 

To TOPPLE, tdptpl, zu top gehörig] Lv. n. 
vorwärts fallen, nieberftürzen. 

Il. v. a. fallen madyen, flürjen. — down, 
nicberwerfen. 

TOPSYTURVY, töptsd-tärtve, [aid top und 
— das Oberſte zu unterft. lo turn —, 
das Oberſte zu unterft febreng einen Burzelbaum 

machen; TVo turn ahouse—, ein Haus ganz nies 
derreifien, 
Torsrronvr-ssaur, ptsé-tdrevé-snile, - (eine 
Urt — 5— Topfſchnecke, Linkſchnecke. 
TOQUE, ibbe. 
TOQUER, —X lirz. ]s. eine Art weib⸗ 
„lichen Kopfpußes. 
TOR, tér, [V.tower] s. 1) der Shurm, 2) der 
bobe Kelfen. * 

TORBERIT, törthär-it, V, Uran-mica. 

- ‘TORCH, törtsh, frz. torche, ital, torc’ ‚dv, 
lat, torqueo ]s. bie Kadel (von wads). 


TOR 


— —— » Ub isht ba-rir, s. ber Fackel⸗ 
er. 

Toncurucur, tdrıshillte, - das Fackellicht. 

Toncarritisrix, throsh*chis-s), (Name eine: Amer 
rifanischen Plansengeiblechtes) die Fadeldiftel. 

Toschwero, törtshtwitd, s. das Fadelkraut, 
bie Königskerze, das Wollkraut, 

TORCHER, törtsh£är, s. ber, welder leuchtet, 
Fadelträger. * 

TORCULAR, tör:kö-Idr, [lat.] s. V. Tour- 
miguel, 

TORE, tire, praet, und jumweilen part. pass. 
von To Trar. 

TORE, [viell. von to tear] s. (dad Gras, wet 
hed im Winter auf dem Felde fer) das Stoppels 
gras. 

TORE, 

= nce, thirds, N [fat. torus] s. (in der Bank, 
cin jedes runde Giled, welches einen halben Zirkel» 
Bogen madıt) ber Pfübt. 

‘To TORMENT, tér-ménu, [frg. tourmenter, 
v. lat. tormentum ] v. a. 1) peinigen, quälen, 
Syn. V.To Vex. A tormenting dream, ein bes 
unrubigender Traum, 2) (aroße Beihwerden und 
Yaft verurfachen, bei. von Lifigem Bitten) plagen, 
quälen. 3) in große Bewegung verfegen (die Lufe; 
ungebräudlich). 

_ TORMENT, tartw tat, s, Heinſriegsgeſchoß 
um Steine ober Pfeile gu ſchleudern (ungebr.). 2 
(ein ſehr bober Grad förperliher Schmerjen) bie 
Marter. No prisoners there, enfore’d by tor- 
ments, cry, Beine Gefangenen fchreien bier, durch 
Martern angetrieben; There 's no tiercer — 
than a guilty mind, es gibt keine ärgere Marter 
als ein Fauldiges Gemiirh, 3)(erwas, dag Schmerz 
veruriade) bie Plage. Sick people that were taken 
with divers diseases and torments, franfes Bol, 
bebaftet mit verfchiebenen Krankheiten und Pla 
gen. 3 Qual (im Innern). 

TORMENTON, ¢ (r-möntidr, 1) ee. Gens 
fer. 2) der Peiniger, Marterer , Quäler, + Keg. 
— of catgut, der Fiedler; — of sheep-skin, der 
Trommler. 

TORMENTIL, t8r-méattil, flat, tormentilla] 
s. bie Tormentill, Zormentillwurg, Rubewury, 
— cinguefoil , das Fanffingerfraut mit fibers 
weißen Blättern, Steinfiunffingertraut. 

+ TORN, then, [turn] x. (in der Wappent,) 
das Spinnrad, 

TORN, part. pass. von To Tear. 

TORNADO, tér-natdd, [Span.] s. ber Wir⸗ 
belivind, bie Windsbraut, der Orkan. 

TORPEDO, wr-pécdd. [Tat.]s. 1) dee Krampf. 
fifth, Bitterrodyen. 2) der Bitteraaf. 3) eine Art 
——— welche ein Amerikaner inneuern 

eiten erfand, um bie Engliſchen Schiffe von uns 
ten in bie Luft zu fprengen. 

— tértpeéat, (lat, torpens] adj. ftarr, 
erfiarrt, 

TORPESCENT dr-pössäat, [lat.torpescens] 
adj. erſtarrend. 2 

TORPID, wetpld, [fat, torpidus] adj. ftarr, 
The sun awakes the — sap , die Sonne erwedt 
den etftarrten Saft, 

TORPIDITY, tar-pld+4-4é, 

TORPIDNESS, trtpid-nés.> s. bie Starr» 

TORPITUDE, törtpe-täde, 
heit, Erftarrung. 

TORPOR, tértpdr, [lat] s. die Starrheit, Exe 
ftarrung (feiter Körner ge). 

TORQUED, törtkwid, [frz. torquer, lat. tor- 
queo] adj. (in ber Wappenkunde) geflochten, ger 
wunden, 

TORREFACTION, tör-r&fäktshän, [frz., 
am Folgende] s. bas Dörren ; (Scheidel.) das 

en. 

Yo TORREFY, tértré-fi, [lat. torrefacio] v2. 
1) börren, 2) (Sceidet., bei einen mäßigen Geuer 


TOR 
ideen auticocdnen, um daraus einen Etof here 
aut zuzieben oder ju entwideln)röften @cbwereie). 

TORMENT, tdetrént, (lat, torrens| 1.5.4, ber 
Regentah, Gießbach, Gußbach. 2) (eine große 
Mase eines Anifisen Körpers, Fluſſes, Baches, in 
ſchneuer Bewraung nad einer geraden Ridtumg) 
ter Strom, Fig. A— of eloquence, ein Strom 
von Beredfamteit, 

Ll, adj. ttrSmend, 

—— — thr-ré-sbltydo, V. unter 

‘ube. 

TORRID, thrtrld, frz. u eride, fat. torridus] 
at, 1) (oon der Hige autactrectner, dörr. 2) (Hige 
ober greie Wärme hatend) heiß. A — heat, eine 
brennende Dige ; The — zone, (der Theil der Erd ⸗ 
obrräade unter dem Gleicher und wiſchen den beir 
den Wendetreiſen) der beife Erdſtrich. 

TORBING TONS, térérlog-tnz, |» Torring- 
ton in Devonshire] s. pd. wollene Beitdeden aus 
Torrington. 

TORSE, Urse, [fty., lat. torquee] s. 1) (im der 
Warvent., bie Binte, der Kranz. 2) (in der Bilds 
bauerci, ber Rumpf (eines Etandbilbes), Torſo 
(def, der berubmre Torio des Herkules im Varifan), 

TORSEL, törisil, [tat. u rqueo) s. 1) etwas 
Gewundenes oder in einer gewundenen Geftalt. 
2) (in der Baut.) die gewundene Säule, 

TORSION, treshda, s. [lat, torsio) s. die 
Drebhung , Windung. 

TORSK, törck, | fhwed., Dorf] » (eine 
Gattung Fiihe) ber Dorſch. 

TORT. ıört, ady. gedrebt, gewunden. 

+ LORT, [frg., mittellat, tortum] s. (Rechtt⸗ 
ſerache) bad Unrecht, die Krankung. 

‘Toerreasca, tört-feisör, V. Trespasser, 

TORTEAUX, tör-1b24 [altfrz.] s. pl. (in der 
Zapvenf,) runde farbige Figuren, 

TORTILE, wettil, (lat, tortitis, adj. gebreht, 
gewunden. 

TORTION, tértshdn, [fat. icrtus]) #. der 
Schmerz, die Pein (im Magen eg; ungedr.). 

TORTIOUS, ıör!shös, [von f tort adj. frdne 
fend, beeinträchtigend. 

TORLISE, tdiftly, (lat, tortus] ay. gedrett, 
gemwunden, 

TORTOISE, title, [ fra. tortue) s. 1) die 
Schildkröte, 2) (ortden Alten, cin ven Echilden aev 
biideres Dach, unter weldem fich die Eturmenden 
den Mauern nabten) bad Sturmdach. 

TVorroisesneit, thritiz-shél, +. 1, (die harte hore 
nidite Mae der Echitdkrörenihate ) das Schilde 
platt, 2) der Schildfrötgnitein. 

TORTULOSITY, te-tshd-ds'd-t2, V. Zor- 
tunusity. A 

‘TORTUOUS, tértishd-ds, (fra. tortueux, lat, 
tortucsus ) adj. gewunden, gefrümmt. Fig. 
Wheat — pl-nets, welche unhetibringente Plas 


neten. 

TORTUOUSITY, tér-tshd-ds:é-té, [fg ve r- 
taosite, fat. tretuositas] s. bie Windung, Arüms 
mung. Fig. The — of wickedniss, bie Winkels 
züge der Bospeit, 

TORTURE, törtishüre, [ftg., lat. torture) #. 
1) die Warter = die Folter, peiniiche Frage. Lo 
punish with —, einen auf die Bolter fpannen. 
2) Fig. die Martır, Pein, Qual. 

To TORTURE, v.a. 1, martern, foltern, Fig. 
— my soul, meine Seele ju foltera, martern, 
quälen. 2) in Spannung erhalten, ſpannen. 

TORTURER, térttshd-rdr, 5. der Folterer; 
Fig. der Marterer, Priniger. 

TORTURINGLY, etishd-reg-lé, adv. fols 
ternd; Fig. marternd, peinigenb, 

TORTUROUS, ır-tshb-r ds, vey marternd, 
peinigend, A — suspicion, ein qualenter Berz 
tadt. 

TURUS, V. Tore, [lat, torus]. 

TORVID, tartvid, V. Zorwous 

Hılvert, Engl. Deutſch. Wort, 2, Vr. 


TOT 

TORVITY, ıdıtvd-ıb, (fat. torvitns] #. ber 
grimmige Bild, das faure Gefidht (unger. 

TORVOUS, tditvds, (lat, torvus, Topos] adj. 
grimmig, mürrifch (ungedr.), 

TORY, tdtré, [ith von toree faib mir) ) s. (in 
England, eine Benennung der Mitglieder jener 
Sraatépartel, welcat dic unumimrantre Gewalt des 
Königs versheidiget) ber Tory (im Gegenfage red 
Whig). 

TORYISM, td‘ré-lem, s. bie Örundfähe eines 


ory. 

‘Yo TOSE, tdze, [verw. mit tease, Lowse) v. m. 
krämpeln, tarbätichen (tote). 

To TOSS, tas, [ftoßen, lat. tusus, tunıo] 
pruet, u, pert. pass. tossed uder tost. I. v, a. 1; 
werfen, (wenn es mit aroßer Heftigfeit geſchiebt) 
ae nm — up, indie Höhe werfen, ſchleudern. 

tg. Back do 1 toss these trearons to thy head, 
zurüd fchleudere ich dieſe VBerräthereien auf bein 
Haupt. 2) fchnell und mit einer gewiffen Heftige 
keit erheben. Ihey toss up their head, fie wets 
fen ten Kopf indie Hite, Behold hew they toss 
their torches on high, ſieh, wie fie body ihre 
Radeln [hütteln; — any one ina blanket, eis 
nen prellen. 3) bin und ber werfin, ſchleudern. 
I have made several voyages upon the sea, « flen 
being tossed in storms, ich habe mehrere Reifen 

ur See gemad;t und bin in Stürmen oft hinund 
er gefchleudert worben ; — something tco hot 
in cne’s mouth, einen zu heißen Biffen im Munte 
berummerfen. Fig. — any thing in one’s mind, 
etwas bei fih überlegen; We shall toss this 
business, wir werten biefe Sache erörtern; He 
spent four years in tossing all the rules of gram- 
mar in schools, er brachte vier Jahre damit zu, 
alle Regeln der Sprachlehre in Schulen durchzu⸗ 
machen. Prov. Tosed frem prst to pillar, von 
einem jum Anbern geftofen.4, Fig beunrubigen. 
To Toss ur, einfhneiden, jerſchneiden. — 
a dish, ein Kricaffen machen; — a couple of 
chickens, ein Paar Hübner fricaffiren. 

U. v. n. fic) bin und her werfen (im Better), 
Fig. Your mind is tossing vpen the sea, there 
where your argrsies ¢,eurt Ginn treibt auf dem 
Meer umber, tort wo eure Galeonen r. 

To Toss cr, eine Münze in die Hote werfen 
und bie Seite errathen, welche beim Niederfallen 
oben liegen wird, 

TOSS, s. 1,da6 Werfen, ber Wurf (des Dittus 
e). Fig. To bein a—, in Unrube feyn. 2, die ges 

berte Meife den Kopf zu erheben. — of the bead, 
a8 in die Höhemirien bes Kopfes, 

Tossror, 1652 ds, s. ber Bäuger, Erunfenbolb, 

TOSSEL, 1:31, V. Zassıl. 

TOSSER. tös!sür, [v. to toss] s. 1) ber Wers 
fende , Schleudernte. 2) Fig. der ober das Bes 
ig ed , Beunrubigende, 

TOS, dst, pract. u, part. pass. von To Toss, 

To TOT, td, [Sc of) v. a. ( Rechtsivrace) 
befchagen, 

TOTAGE, wttidje, V. Torility. 

TOTAL, vba, (frz, lat. voran] adj. 1) nicht 
netheilt, ganz. Lhe — sum, bie ganze Summe; 
‘Thavs my — crime, dies ift mein ganzes Wers 
brechen. 2) gänzlich, völlig. 

TOTALITY, 18 wlté-te, [fez. toralite] s. das 
Ganze, die Zcralität, : 

TOTALLY, th-14l-4, adv. gänzlich, völlig. 

TOTALNESS, tdttil-né, 5. die Sanzheit, 

To TO1E, ıdte, V. To Zoot. 

TOTHER, tiintds, für The other, 

TOTTED, undd, [V. to tot) wei. An der 
fönigl. Ebagfumnter, mit tem lateinischen Worte 
To: eine dem König gebührende gute Schultz 
pojt bezeichnend. 
~ To LUTIER thttide, [nerw.mitfhuttern] 
va. wanken, wackeln (ven einem Kinde, Dante,» 
Fig. Vie commonweslth is in a lottering state, 
die Republit befindet fic in einem fdpwantenden 
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Zuftande; The crown totters upen his head, bie 

Krone wantt auf feinem Haupte (er in im Begrüf 

fie gu verlieren), 

‘ ‘LOTTERINGLY, tttuie-ing-lé, adv. wane 
end. 

+ TOTTERY, wrt tir-é, = 

TOTTY, heed, ALTER; 
[hwantend. Fig. —-headed, V.Gidily-heuded. 

TOTUM, td41dm, lv. to tol] s. ber Drehwürs 
fel und baé Spiel damit. 

TOUCAN, tddtkan , [Xmerif, EN. s. 1) 
(cine Gattung Vögel) ber Pfefferfraß. 2) (in der 
Eternf., ein Sternbild der (üblichen Hemifphäre) 
ber Zoucan. 

To TOUCH, titsh, (frz. toucher , verw. mit 
tange] Lv. a. 1) berübren (einen mit einem Hand» 
ſchuhe eg). — any one with the arm, mit dem 
Arme an einen ftoßen; Do not touch that, rührt 
dies nicht an; The laity ought not —the holy 
vessels, bie aien follen die heiligen Gefäße nicht 
anrühren; These two stones touch one another, 
diefe zwei Steine berübren fic) ; He is so tall 
that he teuches the ceiling, er ift fo groß, daß 
er bie Dede berübrt, an bie Dede ſtößt; — the 

lasses, anftoßen (aur pemandé Gesundoeit); The 
besieged have not touched as yet their maganines, 
die Belagerten baben bis jegtibre Magazine nod 
nicht angeriibrt, noch nichts davon genommenz 
— their natal shore, ire vaterländifde Hüfte Mu 
erteihen. Prov. Touch pitch and you will 
defiled , wer Pech angreift befudelt fid. Fig. 
He touches 200 1. a year, er nimmt Jährlich 
200 Pf. ein; These touched by a disease, 
die von einer Krankheit Angeftedten; A little 
touched, angegangen, einwenig tiedend; This 
thy last words touch‘ only, dies berührten 
deine legten Worte nur ( qedadten deſſen nur von 
fern 3 ‘Lhe quarrel toucheth ocne but us alone, 
der Streit betrifft nur uns allein; That does 
not touch me, dies geht mich nichts an. Syn. V. 
To Regard; Go has touched his heart, Gott 
bat fein Herz gerührt; That touches him tothe 
quick dies kat ihm an tas Herz gegriffen, hat 
ihm in der Grete web gethan ; — any one with 
pity, einem Mitleid einflößen ; (ungebräuchlich im 
folgenden Gage). Doctor Parker, in his sermon, 
touched them for their living so near, Doctor 
Parker ging ihnen, infeiner Predigt, wegenihres 
Lebens fehrzukeibe, fegte ihmen deshalb ftarkzu; 
Weailmost touch the last moment, wir find dem 
entfcheidenten Augenblicke nahe (Exeior.)Touch 
the wind! ‚Berehlöworte, balt dicht beim Winde I 
Vdurch Berührung mitten Fingern ich Borkteltuns 
gen vericbafen füblen, befübten, 3, burch Berühe 
zung unterfuchen, prüfen. — volt by the touch- 
stone, Gold mit bem Probirfteine ftreichen. Fig. 
1 mean — her love, th will ibve Liebe prüfen, 
auf bie Probe ftellen. 4) turd Berührung mit 
den Fingern oder greifend ertönen maden. —a 
musical imtrument, auf einem Tonwerkzeuge 
fpielen; Uhey touched their golden harps, fe 
griffen in ibre golbenen Harfen ; — an air, eine 
Melodie angeben, ſpielen, auffpielen. 5) (wirten 
auferwas, angrei’en, A tle will uot touch it,eine 
Beile greift es nicht an, dringt nicht ein, 6, leicht 
zeichnen, entwerfen, anbeuten. A picture well 
to heil, ein ausdrudsvolles Gemählde. Fig. 
Thee are in that trapedly some things well 
truched, in diefem Zrauerfpiele fommen einige 
gut ausgeführte, febe treffende Stellen vor. 

Tu Leven ve, obenhin ausbeffern, verbeffern, 

I. wm. 1) anetwas rühren. “iz, One must 
m touch upon thatsuing, man muß tiefe Saite 
nicht berübren ‚eine unangenehme Gade nicht evs 
wähnen); — vpon the chief difficulty of au 
allie, den Hauptpunft einer Sache zur Sprache 
bringen, 2) jih berübren. Pwo spheres Wucie 
only at points, zwei Kugeln berühren fich nur 
in ‘Puntten, 3) auf etwas wirken. Strong watery 

us 


498 TOU 


will tonch upon geld, fcharfe Waffer greifen 
bas Gold an. 4) anfommen, anlangen, ‘The next 
day we touched at Silon (b. Edrift,, und famen 
des andern Tages an zu Siton; — ata pert, 
(Serivr.) einen Dafen anthun (darin einfaufen, 
" gewöhntich aus Meth). Fig. Studies, which o 
gentleman should not barely touch at, but con- 
atantly dwell upon, Studien, bie ein gebiloeter 
Mann nicht bloß berühren, fondern bet benen er 
beftdndia vermweiten follte, 5, (mit en, upon) «) 
mitfeinem Ende fich an etwas Anderes erſtrecken, 
es berübren, Where the sea touches upon Sicily, 
wo bas Meer Gicilien befpült. 2) auf kurze Zeit 
an einem Drre landen, He touched upon the 
Molluceoes , et legte bei ben Motlutfen an; I 
touched on the several trwas that lie on is 
coasts, id) befuchte die verfchtebenen Städte, 
welche an feiner Küfte liegen. Fig. — upon any 
thing, einer Vache mit wenig Worten, nur von 
fern gedenten, fie nur beribren, 6) (Seeipr , in 
der Richtung des Windes) anfangenzu killen (von 
ven Ergeln), - 
TOUCH, ».1){die Handlung dei Berührent ; 
Der Ort, wo ſich swe Dinge berühren) die Berths 
tung. ‘fo give any one a —, einen anrühren; HM 
one give him the least —, he cries, er ſchreit, 
tenn man iba nur anrührt rg. 72 mast have 
a — with him, ich babe nod ein Hühnchen mit 
ihm zu rupfen (ned eine unangenehme Gace mit 
dom abzuthun ; Vo give a short — upon every 
thing jeden Dunft leicht berühren, darüber leicht 
bingeben; Nur alone the death of Fulvia, with 
more urgent touches, do strongly speak to us, 
nicht allein Fulvia’s Ted, mitdringendern Ane 
regungen, mahn’ frdftig ung; Speach of — 
towards others should be sparingly used, man 
follte fic) anzüglicher Reben gegen Andere felten 
bebienen ; A small — will pot him in mind of 
them, ein Heiner Wink wird iba an fie (Daran) 
erinnern ; A satiric —, ein ſatiriſcher Died; 
Nice touches ofraillery, fein Sticheleien; Inever 
bare any — of conscience with greater regret, 
nie machte mir ein Gerwiffensbiß größern Kum⸗ 
mer, A— of the gout, ein Anfall von Gicht. 2) 
(das Bermdgen zu fubten) bas Gefühl. The ith 
sense is —, det fünfte Sinn ijt bas Gefühl; Vhar 
is known by the —, dies erkennt man durch das 
Gefühl. Fig. He loves us not, he wants the 
natural —, er licht uns nicht, ibm fehlt Raturs 
geräbt. 3) der Strich auf bem Prüffteine, Fig. 
ly friends of noble —, meine Freunde aͤchten 
SAlags; To keep — with any one, einem Wort 
balten. 4, V. Touchstone. Fig. He fears to co ne 
to the — er fiirdtet, daß man ihn auf bie Probe 
fteutt ; "U will never stand the —, es wird nie die 
Prove beftehen, aushalten; Equity, the trae— 
of all laws, die Billigteit, der wabre Prüfſtein 
aller Gejege. 5) die Berührung eines Tonwerk⸗ 
zeuges mit den Fingern, ber Griff, Soft stillness 
and the night become the touches of sweet har- 
mony, fanfte Stille und Race, fie werden Briffe 
ber fügen Harmonie, 6) bet Strich, Pinfelftrich, 
Nice touches , gatte Striche; A bold —, ein 
teder Bug. Fig. Ik has a— of purple, es fällt 
tin wenig ins Purpurrothe; Ihe very same in 
every lille —, ganz derſetbe in jedem fleinen 
Buge ; Ihave a —of your condition, that cannot 
brook the accent of reproof, ich habe einen Bug, 
ein Weniges voncutem Sinne, der nicht den Ton 
bes Verwurfs dulden kann; "Print my preface 
in such a form as, in the booksellers phrase, 
will make a sixpeony —, drucken Sie meine Bors 
rede in einer Form, die, in ber Buchhändler⸗ 
Sprade, einen Sechépfennig-Berfuc aus macht. 
Tovch-nar, thishsbdrn, +. (cia Bad, too ein 
Thell des Korvers mit Wafer beiprige wird, das 
Spritzbad, Touchdad (douche), 
Torcn-uore, thoshthdle, s. dad Zũndloch (an 
Mewebren eg). 
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Toucu-me-sor, Uishimé-ndt, +. 1) bad Rühr« 
michnichtan, Springfraut. 2, bie wilbe Gurte. 

Tovca sesores, tößhinde-dle, s. p/. (bei den 
Golds und Sitberarbeitern, geidene und ſuberne 
Natein von atten Graden der Feinkeit, mit welchen 
fie an den Probeſtein Areichen, um nad bem darauf 
Hiriicfgebiiebenen Striche den Grad der Feinbeit 
tined andern Gotdes oder Silvers, mie weichem fie 
ebeninlit Baran Areichen, iu beurtheilen die Probes 
nabel, Provirnadel, Streichnadel. 

‘Youcuran, Wuhipdn, s. die Züntpfanne, 
Pfanne (an einer Flinie ge). 

Tovenstoss, tätshisiöne, s. 1) ber Kiefelfchies 
fer, Hornſchieſer, ſchwarze Jaspis. 2) (bei ten 
Gold u. Silbevarbeitern) der Prüfitein, Streich⸗ 
ftein, Probirſtein. Fig. Money serves for the-— 
of common honesty, Geld ift ber Probirftein 
für gewShnitche Ehrlichkeit. Prov. Adversity is 
the — of friendship, Unglück if der Probirftein 
ber Freund’ daft. 

Tovciwoon, uisthtwdd, s. ber Feuerſchwamm, 
Bunber, 

TOUCHABLE, wish! 4-bi, adj. 1) berüßrbar, 
2) fäßlbar. 

TOUCLINESS, urshid-nds, s. bie Empfinbs 
lichkeit, Reizbarkeit. 

TOUCHING, täwshting, L adj. rührend, pas 
thetiſch. 

+ 11, ade. in Betreff. 

Ill. s. (ERior.; ber Zultand, da die Segelans 
fangen zu filten, 

TOUCHINGLY, thishtlog-lé, adv. rührend, 
pathetic. 

‘TOUCHY tdush2é, [9, to touch) adj. empfinds 
lich, reigbar, rg. A— point, ein Figlidut Punkt, 

TOUGH. tit. fange. toh, landfdaftl taa, 
tae; zäh] adj. 1,3585, aäbe (vom Lever, von 
Weiden r). Fig.” A — business, ein ſchwieriges 
Geſchäft; He had a— bout efit, es bat ibm vie⸗ 
len Kummer gemadt. 2) gäbe = Eleberig (vom 


Ped re): 

To VOUGHEN, täf-fa, Iv. tough) L v. n. 
zäh werden. 

11. v. a. zäh machen, 

TOUGHNESS, täftnds, s. 1) die Zäbbeit (ded 
Gifen® e); Fig. bie Daucthaftigteit, 2, die abs 
beit ⸗ re, Pl oe ate Dinge cb. 

TOUPEE, 163-pty A 

TOUPET. 188 har { [frj. toupet] s. bie Haare 
krauſe über der Stiene, bad Toupet. 

To TOUPLE, v. a. kräufein, toupiren (die 

ante), 

TOUR, tte, [fez., lat. turous, rögros] ⸗. 1) dle 
Umdrehung, der Umlauf (der Himmeistirper pe), 
2) die Wankerung, der Bang. To make the — 
of the world. eine Reife um die Welt machen. 
3) Fig. bie Wendung (die man einer Schriftäcke 
gibt ¢). 4) bie Erhebung, ber bobe Flug (?). 5) 
Fig. A — of huir, ber Haarauffas, die Sout, 6) 

in der Zanıt. bie Wendung, ber Abjchnitt eines 
anzes, bie Dour. 

LOURIST Wariist, s. ber Reifende, Wanderer, 

TOURMALINE, 1öörmi-In, (Geylanifher 
Abftammung} +s. der Zurmalin, Schörl, Red —, 
der rothe Tucmalin, rothe Short. 

TOURN, tödrn, [V. cour) #. 1) bas Gericht 
des Scheriffs ( welded zwelmahl im Gare, mad 
Oftern und Michaels , gehalten wird). || 2) das 
Gpinnrad. 3, (Jaaerivrade, To go w—, brunfs 
ten (von Reber, Sinathaes). — 

na ay 4 wWöürtol-mönt, 

TOURNAMENT, ¢ Artnß-mdat. lauttth. 

TOURNEY , tddrtnd, oder tarind, 
tournéement, turneiment, mitteilat, innenanen- 
tum, D. Topos, Teoé} 5. 1) bad Zurnier, 2) (ume 
gebrauchtich für) der Angriff, Anfall, 

To TOURNEY, r. a. aneinem Turniere Theil 
nehmen, turnieren. 

TOURNIQUET, thrtnd-hwil, Ifrz. s. 1) (bei 
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Wundaärzten, cin Werkyeng, beim Monehmen dee 
Glieder die Adern gufammen ju vresen, um die Ger 
blutung suverhindern) die Xoerpreffe, ber Zournis 
quet. 2) baé Drehkreuz am Eingange eines Fuß 
wegeß). 

TOURNOIS, tirtndte. {fra. von Tours] adj. 
ein Name, ber dem Franzöſichen Gelbe, vor ber 
Einführung des jegt courfirenden, beigelegt wur: 
be (wie Siesling dem Engliicen). 

To TOUSE, tddze, [== to towse; gaufen, 
ver, mit towze, tore) |. ». a. 1) zaufen, jerzaus 
fen (ber. dad Haar). —, (bei den Buchdrudern) 
zaufen (die Batienhaare = fie auflodtern ). 2) gets 
ven, ziehen. To the rack with himz we will vouse 
you joint by joint, zur Folter bin mit ibm, wit 
wollen zerren euch Glied vor Glied. 

IL ». a. wüthen, rafen. 

+ To TOUSLE, (88:21, [Berkleinerungswort 
von to louse} # «. zergaufen (das Haar). 

TOW, 14, [angelf., bin. tave, frz. ctoupe, 
ital. stoppa, fut. stappa] s. baé Werg, die Here. 

Tewerorm, tathlock, s. bie Padteinwanb, 

To TOW, [frz. toner, 50g, sieben, land⸗ 
fhoftlif tog, teen] va, sieben, fortziehen. 
(Secvor,) — a ship, ein Schiff bugfiren (tues 
kleine Fahrzruat und Taue fortichlepeen);—a boat, 
ein Boot hintennach ſchleppen. 

TOW, s, das Schlepptau "im folgenden Cage 
ter Seeſpracht) To ikea ship in — when she 
is disabled, ein altes Schiff ins Schlepptau 
nehmen, 

TOWAGE, td:ldje, [frp. touage] s. 1) bab 
Ziehen, Bugfiren (eines Sauges'. 2. bad Gelb, 
— für dad Bugſiren eines Schiffes bezahit 
wird, : 

TOWARD, tbtänl, 

TOWARDS, w-deds, | Bum dete) I. pre. 
gegen. a) (dle Richtung nad einem Geaenfante zu 
bezeidinen). He set his face — the wiiderness (b. 
Eri), er richtete fein Aageſicht ſtracks zu der 
Waite; Aubrey divected his steps — Greece, 
Aubrey richtete feine Schritte Griechenland zu; 
On the road— Retherham , aufder Straße nad 
Rotherham; — the sea, gegen die Ser zu; — 
the right hand, nad ber rechten Hand zu, rechte. 
Fig. Charitable — the poor, mildtgätig gegen 
bie Armen; He had acted ungenerously — Frank- 
lin, er hatte gegen Kranktin unebel gehandelt; 
Cunaebednd lid getrenntim folgenden Gaye, Gol’s 
infiuite mercy to us ward, Gottes unenblihe 
@nabe gegen ung ; His heart relented — her, fein 
Herz erweichte ſich fürfie. 1) (nicht Jamge vor einem 
Zeirpunte „— the end of the week, gegen das 
Ende ber Wodez lt crows — night, ed wird 
bend; | am — nine years older than you, ich bin 
gegen ober ungefähr neun Jahre älter als Sie; 

"3 grow — man, fich bem männlichen Alter ns 
bern, mannbar werden; — his last, als es mit 
ifm zu Ende ging. 

U. adv, bei ber. Hand, in Bereitſchaft. 

TOWARD, töiwärd, adj. willig, lentſam, 


gelehrig, 

TOWARDLINESS , tötwärd-Id-nds, —. die 
Getebrigfeit. 

TOWARDLY, thtward-lé, 5. ade. willig, 
gelebrig. 

2 WARDNESS, 1ö:würd «ns, ». die Welche 
tigkeit. 

PO WDOAT, ththdte, [b, tow u, boat] s. bas 
Buafirdoot. 

TOWEL, (BA: [V. doily] s. bie Handquehle, 
baé Handtuch. 


TOWER, tdtir, [v.10 tow] s. (ein Werkzeug: 
womit man geht) ber Sieber. 

TOWER, wdatir, [wall. tre, ital, torre, fr}. 
tour, Th urm, lat, turris, vugges] #. 1) bee Shurm 
(auf einem Schloftr). Syn. V. Steeple. The — 
of Babel, bet babyloniſche Thurm; Fig. (eine 
Art Schnecken) ber babylonifhe Thurm, Babels⸗ 
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thurm. 2) bie Burg, bes Gaftell, 3) (eine wet 
feften E hietes an der Otfeite von Lonton, jur Auf ⸗ 
bewahrung der Reihslieinedien, Etaatsachanaes 
nene) ber Dower. 4) Fig. a) pl. (bet öraeibaucen, 
bie thurmrormia fich erbebenten Behäuie der Orgel 
vfeifen) bie Thürme. b) der bobe Kopfpug. c) der 
bobe Flug, die Erbebung. 

Towramustann, tödldr-mäs-tärd, s ( Mane eb 
ner Vaanye, der Eburmfenf, das Ihurmtraut, 
der Thurmfoh! , tie Thurmjaat. 

To TOWER, v. n. ſich gleich einem Thurme 
hoch erbeten. A towering building, ein thurms 
bobes Gebäude ; No marvel, my lord protector’s 
hawks do tower sx well, fein Runder, daß Mes 
lord Proteftors Falfen fo put ftieaen, Fig. All 
those sublime thoughts which tower above the 
clouds , alle bie erhabenen Gedanten, welche ſich 
über die Wolten erheben; A man of towering 
spirit, ein hohmätbiger ober ehrgeiziger Mann, 

TOWERED, töd:ärd, adj. getbürmt, 

TOWERY, ıöA’är-&, a4) gethärmt, 

TOWLINE,, ıö:line, V. to tow u, line] #. 
(Geeivr ) das Bugfirtau , Jagetreß. 

TOWN, tödn. [verm, mit Zaun, landſchoftt. 
Tuun] +. 1) die Stadt. A sea-—, eine Sees 
ftabt ; A seaport-—, ein Grekafenz A strong 
of fortified —, eine befeftigte Stadt, Keftung. 
Fig. A woman of the —, ein Freudenmäbden 5 
Aman of the —, ein Waftting; A — -wit, ein 
galantes Genie, cin mediſcher isigting. 2) (in 
England verehrt man vorgugemeife Daranter, Zone 
don. In —, inder Stadt, nemlicd in London; He 
lives six months in —, and six in the country, 
er lebt ſechs Monate in London und ſechs aufdem 
Sande. 2) (im Enatand, eine Anzahl von Hauser, 
wein cin Marktrecht arbört, die aber feine Etadt 
bilden, auch feinen Birhofig haben) der Markt, 
Marftfleden. 4) Fig. (vie, welche im der Eradt 
wohnen, die Stadt. 

Towsners, adntbdl s. der Stadtbulle, 

"Towacurns, dnthlirk, s. 1) der Stadtſchrei⸗ 
ber. 2, der Aufſeher Über das Eondoner Stadte 
Ardio. é 

Towscase, {Antkri-Ar, s. ber Auerufer. 

Towsxnovse, töönthödse, 5. 1) (cin Hans in der 
Etat) das Statthaus, 2) das Stadthaus — 
Rathhaue. , 

Te MMARAET, Wöntmär-kit,s. ber Markts 
fleden. = 

Towsssax, thdnetmén , s. 1) ter Stäbter, 2) 
der Mitbürger, He is a—of mine, erift aus dem⸗ 
felten Ort mit mir, 

TYowstauk, tidotthwk, das Stadtgeſpräch, 
Stadtgeſchwätz. She is all the —, fie ift zum 
Stabtgefpräh gewerden. 

Towsror.tößntıöp, 4. (ehem. in Dörfern) ber 
große Areifel ‘den die müfigen Bauern teieven, 
ums ſich Winters warm zu machen, und um fonftigen 
linfug au verbüren), 

‘Townwaits, tahntwits, s. p/. bie Stabtmufis 
fanten, Stadtpfeifer. 

‘Townwaus, (6da‘wAll, s. die Stabtmauer, 

TOWNISH, thdnthh, adj ftäbtifch, 

TOWNLESS, tddntits, auj. keine Städte 
habend. 

TOWNSHIP, tidntship, s. t) bie Gtabt- 
gemeine. 2) das Stadtgebiet. 

TOW ROPE , ıdiröpe, [p. to tow tt. rope] ». 
(Seefor.) das Sdhlepptau, Bugfirtau, — of a 
hoat, ber Schlepper eines Boots ; Preventer —, 
(ein Tau, ein Schifsboot daran yu siehem) die Fangs 
leine, 

y To TOWSE, öde, V. To Touse. 

TOWSER , töd:zär, 5. ber Zerrer, Beißer 
(von Hunden). 

TOXICAL, wks‘2-kal, [frj.toxique, lat,toxi- 


eum, rofınor 


Eh ON, hs-t-kb-dlatdrda , 
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[fe3., todxoc u, dirdger) #. uw Art der Valſam ·⸗ 
paange im Carolina) ber Giftbaum, 

TOXICOLOGY, 1öks-d-köliih- je. fo.rokıror 
r dives) s. bie Lehre von den Giften, Toxi⸗ 

ologie, 

TOY , 4, [holl. toren, tooghen] s. 1) (eitter 
Heintiche, unnuge Dinge) ber Tand, Leave those 
toys to women, laßt ben Weibern diefe Lopper 
reten, 2, ber Tand — das Spielzeug. Toys for 
children, Kınderfpielseug. Prov. Boys have 
toys, Kinder treiben Kindereien. 3) die Zänbelet, 
Spielerei, 4) die Kiebelei. For grecdy pleasure, 
careless of your toys, denn bas gterige Berand: 
gen, unbeforgt um eure Galanterien. 5) das 
Mätrhen, bie alberne Geſchichte. Fairy toys, 
Feenmabraden, 6) die Laune, Grille, The very 
place puts toys of desperation, without more 
motive, into every brain , ber Ort an fich bringt 
Grillen ber Verzweiflung , aud ohne weitern 
Grund in jedes Hirn. 7, ein ſchwarz und blau ges 
wirfelter Bollitoff. 

Tormas, ıdeimän, s, der Spielgcughdndler ; 
Galanteriehänbter, 

Torsuor, déeshdp, s. bie Spielgeugbude; ber 
Galantericladen. 

Torwont, 182: wart, s. das Täfchelfraut, Sats 
telfraut. 

To TOY, Le n.tänbeln, liebeln. 

Ik, va kindiſch oder fpielend bebanbein. 

TOYER, ıd&:ür. s. der Tanbdler. 

TOYFUL, 182: fäl, adj. tändelbaft, tinbelig. 


TOYISH, ıdEtld, nel: tändelıq, tändethaft, zeich 


TOYISHNESS, ı8&:1sh.nds, s. bie Tänbdelei, 

TOYLET, Wilke, V. Toilet. 

H To TOZE, thre, [V.1o Louse u, to teaze] v. a. 
sieben, zerren. 

TRABEATION, tr4-bd-Atshdo, [v. Tat, trabs, 
tocern$) s. V. Entablature. 1 

TRACE, träze, [frg., ital. traccia] s. 4) (der im 
Boden snrücaebliedene Eindrud von dem Ganae 
eines Theres bie Spur; (bei Jägern) bie Fährte 
eines Hafen rim Schnee. Thetracesofwild boars, 
die Fährten wilder Schweine. Fig. Without 
any traces of laws, or religion, ohne irgend eine 
Spur von Gefegen oder Religion; ‘Lhere are 
not the least traces of it to be met, man findet 
auch nicht bie geringfte Spur davon, 2, Mig. ber 
Weg, Pfad. 

To TRACE. [frz. tracer, ital. tracciare] I. v.a. 
4) zeichnen, entwerfen. Fig. He allows the soul 
power— images on the brain, erräumt der Seele 
das Vermögen cin, Bilder anf das Gehirn zu 
entwerfen. 2) verfolgen. «) (ben Sukitanfen oder 
jurücdgeblichenen@indrüsten nadgebend’. Fra. You 
may trace the deluge quite round the glohe in 
profane history, Sie können die Spur der Sind: 
fluth faftrings um bie Erdfugel in ber weltlichen 
Gefhichte finden; — a thing to its original or 
cause, aufdenUrfprung ober Grundeiner Gache 

urüdgeben ;— out the limits of the world, die 
Bronze der Welt auffinden; — up the author 
of a pamphlet, ben Berfaffer einer Flugſchrift 


_ ausfindig maden, ausfpüren ; — premises into 


consequences , Schlüffe aus Borberfägenzieben; 
— word by word, Wort für Wort wiedergeben, 
A) (einen Beg e). As we do trace this altey up 
and down, wie wir ben Gang bier auf und nieder 
geben. a 

IL. v. n. geben, reifen. 

TRACE. [v. frz. trait, traire, tirer] s. der Zug⸗ 
riemen, Strang (am Prerdegeidirre). Traces, die 
Stränge (eines Wagens e). 

Traceaines, trise+ringz, spl. bie Strängringe, 

"TRACEABLE, tnisetd-bl, [d, to trace] adj. 
verfolgt, nahgefpürt werden fünnend. 

TRACER. uatsdr, s. ber Ausipürer, 

TRACERY, trätsüör-2, s. (Bautunt) die Vers 
jierung in Stein, die Schenfelverzierungen an 
gothiſchen Kenftern e- 
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TRACESLADIES, trhtstz-Titdls, [v. trace] 
s. pl. (Mame einer Vaanie) die fpiralförmige 
Ophrié, das wohlriechende fhnedenförmig ges 
wundene Knabenkraut. 

TRACHALA, träck&-A, [fat] s. (in der Zer ⸗ 


sliederungst ) V. Minilpipe. 
TRACHELOCELE. —— {ven 
toayrice u. x72) 4. (Heilfumde) das Luſtröhren⸗ 
geſchwũr. 

TRACHELO -MASTOIDEUS, t+ hé-1h- 
miy-13¢-dé-ds, [D. rpdyedog prorneednc) 5. (im ber 
Zeraliederunatt. der Eleine burchflochtene Mute 
tel, der feitwärts liegende Bigenmußfet, 

TRACHELOPHYMA, tra ké-Ibf- fem, [o, 
ipeyelog u. güpe] s. (Heilt.) das Auffhwellen 
des Halſes. 

TRACHEOTOMY, wh-ké-bi5 th-mé, V. 
Bronchotomy. 

TRACHOMA, träktkö-mä, [0. rongüs] s. die 
Augenlieberflechte, 

TRACHY TE, trätklı, ſv. road] 5. fein Gee 
fein ber Trachyt, Trapp:Porptyr, Domit, 

TRACING, trdtsiny, s. ber Bea, Pfad, 

. TRACINGLINE. t !sing-Iine, lv. to traceu, 
line] s. (&eeipr.) jebes Tau, weldyes über einen 
Bloc fährt und dazu gebraucht wird, etwas zu 
niedrig Dängendes aufzubolen; 3. B. ber Auf⸗ 
boler des Sonnendeds, — of the awning, ber 
Aufboler eines Gonnengelté , Gonnendecte, 

TRACINGPAPER , trhising-pd-par, [d. to 
trace u, paper] s. [hwarzes Papier zum Durdye 

nen. 

TRACK, trik, [altfrg. trac, gum frz. trace 
gebörig] s. 1) bie Spur (eines ee 
of a cnach wheel, bie Spur eines Wagenrades, 
baé Gleis; To follow any one by the—, einem 
auf dem dube folgen ; (Seefor.) — of a ship, V. 
Wake; Ships leave no — in the water, nor 
birds in the air, bie Schiffe laffen keine Spur 
im Waffer, noch bie Bs gel eine in der Luft zurüd, 
Syn. V. Footstep.Fig.Ifwe may find any tracks 
of wisdom in ity constitution, wenn wir einige 
Spuren von Weisheit infeiner Berfaffung finden 
können. 2, (Yäaerfor., bie Fährte (eines Ebers ). 
3) ber Wea, Pfad. 4, (erfor. ; ein Seegatt oder 
enger Kanal zwiſchen Kippen und Banken. 

Yo TRACK, v. a. durch bie gurddaetaffene 
Spur einen finden, ihm darauf folgen. You track 


ın every where in their snow, ihr findet übers 


all in ihrem Schnee feine Spur. 

TRACK, [frg. treque, von traqmer] s. (eine 
Baad, wobei das Wild dahin nerrieben wird, wo ed 
geſchoſſen werden foil) das Zreibjagen, 

To TRACK, [ftj, traire. lat. traho] #. a, 
(Seeipr.) — a vessel, ein Fahrzeug auf einern 
Fluſſe ober Kanal mit einem Tau länge dem 
Ufer fortziehen, Road used für tracking, der 
Erinpfad, 

TRACKLESS, träk:lös , [don track, altfrz. 
trace] aly. fpurlos, pfables, 

TRACKSCOUT, ırdk:skößt, (holl, trekshuit, 
jum lat, traho und zu Shute, Shiite ges 
hörig) s. (im Holand, eine Art Schiiten, welche 
von Menichen und Prerden auf den Kunigen ger 
sonen werden) bie Eredicüte. 

TRACT, träkt, [lat, tractus, traho, verw. mit 
Stree] s. 1) (cin Raum, welcher feine Autdeb. 
nung in die Ränge hat) bie Strecke, der Strich, A 
large — of land, ein großer Strich Landes; A 
great — of hills, eine Bergkette. Fig. For so 
long a— of time, fiir etnen fo langen 3eitraum; 
By — of time, im Berlauf der 3cit; As ia — of 
speech a dubious word ¢, da im Sufammenbang, 
in ber Werbindung einer Rebe ein zweifelhaftes 
Wort pj The - of every thing, would, bya good 
discourser , lose some life which ». jeder Cathe 
Hergang verlöre, bei einem guten Erzähler, am 
Erben, dem g.2) ungebr, für Z’race in folgender 
Stell: The weary sun ¢, by the brights — of 
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hi ‚ bie mübe & , durch ihres 
Geurewajens gldngeabe Spur. $ [lat tate 


tus] die Abhandlung, der Traktat. A collection of 
tracts against popery, eine Sammlung Abhand- 
lungen gegen das Papftihum. 

+ To TRACT. v.a 1)[= to trace] auffinden, 
entbeden, 2) Abkürz. von To Retract, To Pro- 
irnet 

TRACTABILITY, trik-td-bilce-té , [altfrg. 
tractabilite] s, bie Lenkſamkeit. 

TRACTABLE, ır3k2t4-bl, (frz. traitable. lat, 
tractabilis, v. traho) adj. 1) gleichfam handlich, 
tenffam. Children will in that age be —, Kins 
der werben in diefem Alter lenfjam, folgfam 
fenn; Those who yield themselves — to good 
motions, jene, die für gute Anregungen empfäng 
lich find; Thon shalt tind me — to any honest 
reason , bu follft mich bei jeder vernünftigen For 
derung billig finden; — obedience is a slave to 
each 2, willfähriger Gehorfam ift ein Sklave 
jeder e. 2) handgreiflid. 

TRACTABLENESS., träk £t4-bl-nds, 8. bie 
Lenkſamkeit, Kolgfamkeit, Willfährigkeit. 

TRACTABLY, trikstd-blé, adv, lenkſam, 
folgfam , fanft. 

TRACTATE, trik‘tite, [lat. tractatus] s. die 
Abhandlung , ber Traktat. 

TRACTATION, trtk-titshdn, (lat, tractatie] 
s. bie Abbanblung (eines Geqenfandes), 

TRACTILE,trökzuil, [lat tractus) adj ſtreck⸗ 
bar, dehnbar. 

TRACTILITY dk 14-14, s. die Stredbars 
teit, Debnbarteit (des Sitters), 

TRACTION, wräk:shän, [frg.] +. (die Hand 
lung des Ziehens und der Zuftand, da etwas gezogen 
if) der Bug. 

TRACTRIX, trhktuiks, [frg. tractrice] s. (in 
der Cedmeke,, krumme, mit einem Faden nejogene 
Linie) die Suglinie, ; 

TRADE, wade, [verw. mit bem frz. traiter, 

Trödel, trödeln, viell. von dpcw) s. 1) der 
Handel (eines Landes ge). To drive a —, Handel 
treiben; — increases in one place, and decays 
in another, ber Handel ei | an einem Orte zu 
und aneinem anternab. Prov, —is the mi ther 
of wealth, Handel gibt Reichtbum, ( Shemagls 
wurde Trade vom inländiichen und Trailick vom 
ansländiichen ve gebraucht.) Ira. V. Zruflick. 
2) baé Gewerbe, Ihe — of war, das Kriegshands 
wert, Fig. Thy sin’s not accidental, but a—, 
deine Sündeift nichts 3ufälliges, fondernein Ges 
werbe, eine Gewohnheit. 3) bas Geſchäft, die 
Beihäftigung. 4) (ein Dinar womit man eine Mee 
beit verfertiget) das Werkzeug. Have you aH 
your — about you? babt ihr alle cure Werkzeuge 
bei der Hand? 5) (and trade-dues in der Kaufı 
nannsipr.) der Handels geſellſchafts zoll. 
Sym. Trade, business, profession, bad Ger 
werbe. Die Befchäftigungen einesdimmermanns, 
Schneiders, Baceré ſind trades; bie eines Meds 
meré, Spezereibänblerd p, business; bie eines 
Arztes, Gahwalteré Zontünftiers t, professions. 
Profession hat den Borrang vor business, und 
business vor trade. 

Tnave-caro, trhde*kard, s. bie Empfehlunges 
karte für Kaufleute, 

$ Vnane-rarzen, tridetfiln, adj. bienftlos, 
Ostlers —, bienittofe Hausknechte. 

Trave-winn, träde:wind, s. (eeiprade, beſtän · 
dig, aleichmagige Winde, die befonders zwiſchen den 
Wendetreijen cine beſtimmte Zeit rmmer eimerlel 
Richtung behalten, ber Paffatwind. 

‘To TRADE, Lv. a. 1) handeln. #) = Handel 
treiben. A trading nation, ein Pandelévoll ; 
A trading society, eine Dandelögejellfhaftz A 
trading town, eine Handels ſtadt ; A well traded 
town, cine Stadt, die viclen Handel treibt; A 
trading vessel, bas Kauffabrteifchiff. Hig. How 
did you dare — and trallick with Macbeth, 
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in riddles and affairs of death? wie fonntet ihr 
ed wagen, mit Machethin Räthfeln und Todes⸗ 
angelegenteiten zu handeln und zu markten? b) 
= marlten, feilfhen. 2) Paffatwind haben. 

Il. ». a. verhandeln (fuvjerne Geſchlrre p). 

TRADE, (viel, zu treten gehörig] s. ber 
Verkehr. The hy highway, some way of 
common —, bes Könige Srenwen, wo viel Bers 
kehr ift (der häufig besangen wird), 

TRADED, wätdöd, [v. to trade] adj. geübt, 
gewandt, 

TRADEFUL, uädetfül, adj. gewerbfam. — 
merchants, inbuftriöfe Kaufleute. 

TRADER, teatdde, s. 1) ber Danbelsmann, 
Kaufmann, 2) cinin Beldgefchäften g-übter oder 
erfahrener Mann, Praktikus, 3) (auch a regular 
— Seewr. ) cin Schiffer, der beftdndig die Reife 
nad einem Orte macht. 4) der Kauffahrer, das 
Fragty olf. : 

TRADESFOLK. tradz‘féke,[p, trade u, folk] 
s. (auc) trades-people) 1) bie Hanbdeléleute. 2) 
bie Gewerbéleute, Dandwerféleute, 

TRADESMAN, trädatmdn, [d. trade u, man] 
4.1) der Krämer, 2) ber Handwerker. 

TRADESWOMAN , uddztwd-mdn, s. die 
Srämerinn. 

TRADITION, tr4-dishtäu, (fe.,lat, traditio] 
*. 1) die Uebergabe , Ueberlieferung (einer tre 
funds ge). 2, die mündliche Ueberlieferung, Tradi— 
tion, 3, (das mündlich Ueberlieferte) die Tradition, 
Sage. 4) ber auf mündliche Neberlieferung ger 
gründete Gebraud, ‘ 

TRADITIONAL, trd-dishtdn-41, (frz. tea 
ditionnel) adj. 1)mündlid; überliefert, auf mand. 
liche Ueberlieferung , Zrabition oder auf eine 
Gage gegründet, 2) Zrabitionen oder alte Ges 
bräuche beobadhtend (ungebr.), 

TRADITIONALLY, trd-dbhtän-Al-2, adv. 
mündlich überliefert, durch Tradition. 

TRADITIONARY , trd-dishtdn-ar-d, [ fry, 
traditionnaire] adj. 1) mündlid; tibertiefert. he 
— texts of Scripture, bie aufZradition gegriins 
beten Texte ber deitigen Särift, 2) von Alters 
ber gewöhnlich, hertömmlich. 3) eitle Geremos 
nien beobadtend. 

TRADITIONER, trä-dish:än-Ar, > 

TRADITIOMST, trä-dish2än-Isı,f © einer, 
ber auf Zrabitionen hält, der Begenfecunb. 

TRADITIVE, trid-t-tlv, V. Traditionary. 

TRADITOR, träd:&-tär, 5. bei ben erften Chri ⸗ 
ften, ein Lotrinniger, ber den Heiden die Bibel 
auslieferte, 

To TRADUCE, trä-düses[frz.traduire, lat.tra- 
duco] w. a. 1) (in hören Ruf bringen) verfchreien 
(ein Buch g\, —any one, einen durchziehen, durchs 
hechein, verleumben ; He tradaced me of popery, 
er befdhulbigtemtd der Päpftetei ; Traduced bye, 
verleumdet von ¢, 2) verbreiten, fortpflanzen. 

TRADUCEMENT, tr -ddse-mént, s. ber Bas 
bel, Borwurf. 

TKADUCER, ted-dü:sär, s. 1) einer, ber etz 
was verfchreiet, der Berleumbder. 2) einer, ber 
bereitet. 

TRADUCIBLE, i-ditsé. bl, adj.übertragen, 
überliefert werden könnend (von Gerenen ¢). 
Orally —, münblid) überliefert werden fonnend. 

To TRADUCT, wä-döktz [lat, uadueo, tra- 
ductum |v.a, Übertragen(erwas auf einen Anderne, 
ungebrauchlich. 

TRADUCTION, trä-däk:shän, s.1) daé Hine 
überführen , bie Weberführung , Berpflangung 
(von Hornvieh nad Mmerita 2). 2) die Kortpflans 
zung (der Thiere ¢). 3) bie mündliche Heberliefes 
rung, Zrabition. 4) der Uebergang (im Reden, 
Gugen e). 

TRADUCTIVE, trä-däkzilr, adj. hergeleitet 
werben könnend, 

TRAFFICK, twäftfik, (frz. traßc, ital, traflico, 
d. tratta u, lat, fio, facio] s. 1) der Handel (eines 
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Panded e). Tyre, a town of great wealth and —, 
Tyrus, eine Stadt von großem Reidhthum und 
PHanbel. 2) (der Gegenstand des Handels) bas Han: 
belégut, bie Waare. 

Srv. Trufick, trade, commerce, ber Handel. 
Dad erfte bezeichnet mehr einen Austauſch von 
Waaren; trade den Kauf und Verkauf im Ins 
land ; commerce den Verkehr mit tem Ausland. 
‘Man fagt daher: A great traffick , considerable 
trade, extensive commerce, 

To TRAFFICK, I, v. a. handeln, a) = Hans 
bel treiben. b)= martten. That I wuld traflick 
with thee for a priave’s ruin, dof ich mit dir 
um den Untergang eines Kürften martten würde. 

1. va. im Handel austaufchen, 

TRAFFICKABLE, trdf-fik-k4-bl, adf. vers 


tduflidy. 

TRAFFICKER, trif:fik-kar, s. der Handelte 
mann, Kaufmann 

TRAFINE, tratfine, V. Trepan. 

TRAGACANTH, rg: 4-känth,[rpayuxurde] 
s. ber Tragantſtrauch. — -gum, (ein Gummi yon 
dem morgenlandiihen Tragautſtrauch, für Uverber 
fer, — und Zuckerbaͤcher brauchbar ) bet Braz 
gant, 

TRAGEDIAN, trh-jt:dé-An , [rgcaymdis] 5, 
ber Zrauerjpieldichter und der Trauerſtückſpie⸗ 
ler, Tragiker. 

TRAGEDY, wädije-d&, (frz. tragedie, fat, 
tragedia, toayordéce) s. 1. das Trauerfpiel, die 
a ein trauriges Greignié) dieTragöbie, 

TRAGIC, teddjik, sc] adj4 
TRAGICAL, vhdtjecnn i.) 
bas Zrauerfpiel betreffend. — play, bad Trauer⸗ 
fpiel. 2) trauerfpielartig, tragifh. A — style, 
eine tragifde (erbadene, edle) Schreibart, 3) 
traurig, täglich, tragiſch. A —story, eine tragis 
fhe Befhidte. 

TRAGICALLY, tefid+jt-kal-&, adv. Itrauet 
fpielartig, tcagifh. 2) traurig, tragiſch. . 

TRAGICALNESS , ıräd:je-käl-nds , 5, bat 
Zragifche. 

TRAGICOMEDY, wid-jt-köm:2-d2, [fri. 
tragi-comédie | s. (eine tHeatralische Bordellung, 
deren Gegenſtand wichtig und ernit, aber auf cine 
fomifche Art bebandete it, die Tragikombdie. 

TRAGICOMICAL, träd-j6-köm*d-käl, [fty. 
tragi-comique] adj. 4) die nt betrefe 
fend. 2) weinerlichluftig, tragifomifd. 

‘TRAGICOMICALLY, trdd-jé-kdm‘é-hal-¢, 
adv. tragikomiſch. 

To TRAIL, trdle, [veriw, mit bem ftj- tirer, 
ital, tirare, frz. tirailler] I. v,a.1) ziehen, ſchlep⸗ 
ret (einen durd die Straßen e). 2) fhleppen = 
hleifen (ein Kleld ge). He hung his head, and 
tail'd his legs along, er ließ den Kopf hangen 
und fehleppte feine Beine nad. 3) (ein Zreibtagen 
anftetlen) treiben. 4)(bei Kriegsieuten, das Gewehr 
an die rechte Seite nehmen. Trail arms! in die 
rechte Hand "eGewehr ! 

IL. vn. (fich in die Binge erſtrecken) fich sieben. 
Whose broad backs their trailing hair did hide, 
deren breite Rüden ihr lang herabbangendes 
Paar verbdarg ; Trailing , (WAanyent.) gefttedt, 
niederliegend (von einem Gtengel, der ganz Aad 
auf der Erde tiege); Trailing arbutus, (Pilanien- 
name) ber Grunditraud. . 

TRAIL, s. 1) ein Ding, welches fich in bie 
Länge erftredt,From thence the fuming — began 
tospread, von dort begann der rauchende Schweiſ 
fic) zu verbeiten. 2) ein Ding, welches ſchweift. 
Ik (astar) drew behind a radiant — of hair, er 
(ein Stern) — ſtrahlenden Schweif von 
Haaren nad) ſich. 3) (in dem Geidigweien) der 
auf bem Boden rubende Theil der abageproge 
ten Laffette eines Belagerungsgefchüges. 4 bie 
Spur, Fährte (des Wildes). 5, (und im engerer 
Bedeutung, der Geruch, den das vorübergejogent 
ober verfplgte Wild auf der Erde parüchlägr; and 
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wat men auf den Boden legt, um Hunden Wirtes 
rung teigubrimaen) bie Witterung. 6, (Jagerſor.) 
das Eingeweide ber Schnepfen. 

Tarıı-mwiann, träle:bbrd, s. (Geeforace) der 
Kamm oder das Schnitzwerk zwiſchen den Seiten: 
tnien des Gallions. 

"Team-sexrt, trhletstnt, s. (bei Gagerm) eine 


/ künftliche Witterung zur Dreffur der Jagdhunde 


(man bedient ſich Dazu eines gerödteren Thieced, be & 
fonder$ aber einer aufgrbrocenen Rages welche 
man auf der Erde binfcleiit und legrere damit vers 
wittert). 

To TRAIN, träne, (fr. trainer, ital. trainare, 
vom fry. traire, lat, tralın]r. a. 1) ziehen. a) = 
ſchleppen. b) (buch Zieben bearbeiten. Training 
aload,das Auéfindigmaden und Berfolgen eines 
GErzaganges. 2) Fig a) auf irgend eine Art in Ber 
weaung fegen, bewirken , — any one to one’s side, 
einen aufferne Seite sieben (ihn vermögen, fur ung 
Parrei zu nebmen); For that cause | trained thee 
tomy house, beéhalb jog ober lodte ich dich in 
mein Haus; We did train him on , wir riffen 
ibn mit fort, zogen ihn mit bin, mit hinein. b) 
(sewebnitd mir up) aufgieben, erziehen. I can 
speak English, a I was trained up in the 
English court, ich ſpreche Engliſch, denn ich bin 
am Engliſchen Hofe erzogen worden; Training 
up, die Erziehung; You have trained up m 
heart to virtue, ihe habt mein Herg zur Tugend 

ebildet, c) einäben, abrichten. —a hewse, ein 
ferd ‚deionders ju Werrrennen) einüben, abrichs 


ten. 

TRAIN, 4.1) der Schweif — bie Schleppe (ei 
ned Sieided e). Fig. Honour's — is longer than 
his foreshirt.. der Ehre Schlepp’ ift Langer als 
ibre Schürze. 2) der Schweif — der Schwanz 
(eines Boaels; in engeree Bedeutung, bei Jägern) 
«) der Schweif eines Fafanen, A) (in ber Faitn.) 
der Schweif bes Fallen, 3) Mig. das Gefoige 
(von Nimren, Engeln ge‘. b, die Reibe, Folge. A 
— of ideas, eine Reihe von Begriffen; Consider 
well the — of illsg. bedenke wohl bie Kette von 
Uebeln, c) die Anzahl Schläge, die eine Uhr in 
emer Stunde maht. d der Gang (eines Geſchaf⸗ 
tes. If things were once in this —, wenn bie 
Dinge einmapl auf diefem Wege wären, 4, (das 
jenige, wat zieht) der Sug. Aad the — of ladies 
dress'd with ge, und ber Aufzug von Damen, ges 
Heidetin ge; — of artillery, (das Geſchut ciues 
a. der Artilleriegug, Artillerietrain. 5) V. 

aft 6, (in einer langen Kinte geſtreutes Pulver) 
das Lauffeuer (das nad einer Mine g füber . — in 
a fireship , der Baufgraben ober bie Kauiröhre 
in einem Brander. 7) Mig. die Eodung, Falle. 
To lay a — for any one, einem eine Kalle legen. 

Taaınnasns, träneibändz, #. pl. ehemahls die 
Stadtmiliz, Stadtfoldaten von London. 

‘Teatxetanen, tranetbd-rdr, s. der Schleppens 
träger. 

Iramrackee, tränestäk-kl, s. (aud relieving 
tackle, Geeipr., die Talien, vermittelt welder die 
Kanonen eingeholt oder ins Schiff zuruckge zogen 
— Einholtalje, 

TRAIN, ‘ 

TRAINOIL, trine:dii, [Than +8 +. des 
Ballfiihthran. ; 

TRAINABLE, tränet4-bl, adj. erzogen, gebils 
bet werden finnend (ungedr.). ‘ 

TRAINED, wäned, adj. eine Schleppe has 
bend (unaebr.). 

TRAINER, trdtndr, s. einer, det Andere eins 
übt, unterrichtet, abrichtet, ber @rerciermeifter, 
Drillmeifter, 

IRAINY , trhtné, [thranig] adj. thranig 
(unaewebntia), 

Yo TRAIPSE, träpes, [V. to trape] » n. (lots 
terig, nadlafita cinbergeben. 

TRAIL, td oder trate, (frj.,von traire, tirer) 
s. (cine Eigenthämlichkeit) der Zug (ungebr.). 


» 
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TRAITEROUS, wA‘tdr-ds, adj.verrdtherifh. 
A — action, cine Bervdthecet,. 

TRAITEROUSLY, trd‘tdr-ds-lé, adv. vere 
ritherifch. 

TRAITEROUSNESS, twAttär-ös-nds, 5. bie 
Berrdtherei, der Verrath. 

TRAITOR, tedtidr, [frj. trattre, Tat, tradivor] 
s. bet Berräther, Each — inclination , jede vers 
rätberifche Neigung. 

TRAIUGHALY, trättär-IE, adv. verrätherifh. 

TRAITRESS, tratuds, [fra. —— s. die 
Berrätberinn. 

To TRAJECT,ırd-j&kuj[lat.trajectus, trajicio] 
v.a.durd cinenOrt oderKaum werfenleinen&wat 
ten ¢), By which it becomes so fit a medium for 
trajecting the light of all celestial bodies, woz 
durch es zu einem fo tauglichen Mittel wird, um 
das Licht aller Himmeiskörper durchzuwerſen; 
Ifthe sun’s light be trajected through three or 
more prisms wenn das Sonnenlicht durch drei 
oder mehr Prigmen fällt, 

TRAJECL, wilde jéke. (frz, trajet, lat, trajec- 
tus] s. bic Ueberfabrt, Fabre (an einem Stufe). 

TRAJEC TION, ted-yék-shdu, [lat. trajectio] 
s. 1) die Handlung, da erwas ſich mit Schneltiakeit 
durch einen Ort, Naum bewegt, das Durchſchießen. 
2) die Berfegung, Umfegung (eines Wortesr). 


Y 3) das Ausftrömen, der Ausflu 


TRAJECTORY , rn (frz. trajec- 
toire] 4. (in der Sterntunde und in der Bewegungs 
lebre, jede Linie, Die ein Korver bei feiner Bewegung 
im Kaume beidreist) die Bahn, Lhe — of a 
comet, dle Bahn eines Kometen, 

TRALATION, trh-ldtshdo, 

s ber verblümte Ausdruck, die 
Translation, 4. : 

TRALATIVIOUS, tri-ld-lshtds, [lat, trala- 
titius] ad/ uneigentith , bildlich, figuͤtlich (von 
einer Bedeutung ¢). 

TRALATIT:OUSLY, wé-ld-tlshtds-lé, ade. 
bildlich, ſigürlich. 

To VRALINEATE, trf-lntydte, lital. stra- 
ligusre, tralignare, vom lat, extra u. line«] vn. 
abgeben, abweichen (nur) Fig. If you tralineate 
from your f.ther's mind, wenn bu bem Gemüthe 
deines Baters untreu wirft, 

TRALUUEN  trd-ld:sönt,[lat,tra(n)slucens] 
ady. durch ichtig, Har, 

VRAMBLING, trifling, [viell, verwandt 
mit dem fej. tremper] s. (im Bergbaue) das Was 
fhen des Zinnerzes. 

TRAMMEL, träm:möl, [altfr;. tramel, fry. 
tramail, tremail, 0, trois mailles] s. 1) das breis 
maſchige Garn, Streihgarn denen man fid beim 
Vogel» und Ziſchfange oediens). 2) das Neg (fur 
die Haare e,. 

To TRAMMEL,» a. fangen, Fig If the assas- 
sinativn could trammel up the consequence, 
wenn ber Mord die Folge auffangen (He hindern) 
könnte. 

TRAMMEL, [verw, mit dem frz. crémailléce] 
s. ber Keffelhaten (in einem Schoriteine . 

TRAMMEL, [viel verw. mitdem landfchafts 
lien TZrämmel] ». 1) ein Werkzeug , defjen 
man ſich bebient, um den Pferden den Paßgang 
beizubringen. + Fig. To more in trammels, in 
ber Kiemme, in Verlegenbeit fenn. 2) pl. (bei 
Handwerkern, ein Zirkel, um Dvale auf Breiter zu 
beſchreiben) der Ovalszirkel. 

TRAMMELLED , trdratmbld, adj. ( Keitf, ) 
weiße Flecken an den Borders und Hinterfüßen 
babend (ven Pferden). 

TRAMONTANE, tritméo-tine, [fez., ital, 
tramentani) |. a 4j. fremd, 

II s.1, (ein Name, den die Italiener den Bewoh ⸗ 
nern dieſſeits der Alpen beilegten ) ber Fremde, 
Barbar. 2) (für die Jraliener) ber Rordwind. 

To IRANP, wamp, [trampen) Lv. a. 


lat. tralatio 
etapher. 
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treten. — down , niebertreten. Fig. Tramp! 
ver out!) pacte dich! marfd ! 
aan, cel n. zu Kus reifen. 


TR AMPER, * pide, |.) ber dandſtreicher, 
Bettler. 2) der Fufireifende. 

To TRAMPLE, trém!pl, [frampeln] L vn, 
trampeln. His trampling feet, feine trampelnden 
Fife. Fig. Diogenes trampled on Plato's pride, 
Diogenes trat Plato's Stolz mit Füßen (ver 
adhtere itm). 

iL.v.a. mit Küßen treten, Cast not your pearls 
before swine, lest they trample them under their 
feet (6. Ehrift), eure Perlen fout ihr nicht vor 
die Säue werfen, auf daß fie diefelbigen nicht 
jertreten mit ihren Füßen. 

TRAMPLE, bas Treten mit den Rüßen, 

‘TRAMPLER , trdsntpl-de, s. ber Trampeler. 

TRAMROAD , trämzröde, [landfchaftlicd 


Zramm u.road] s. faud Plate rail-ways, Edge | 
rail-roads) eine Art Gifensuter-we-rir Schienen | 


DIE Räder, weiche an ihrem Umfange gang cys 


lindriich, wie die gewöhnlichen Wagenrdder ges, 
ormt find, durch einen aufftchenden Seitenrand 


m Geleife halten. 

TRAMS, träm«, [ fry. trame, lat, trama] s. 
pl. (in den Geidenwebereien, dirienige Seide, wel 
che zum Einichlaae bri feidenen Zeigen gebraucht 
und die nicht fo fart aczwirnt wird ald die Eeide 
der Kette. die Tramſe de. 

TRANATION, trd-ndtshdo, [lat. trano] s. 
das Ueberſchwimmen. 

TRANCE. tränse, (fr. transe, v. transir, lat, 
transeo) s. die Entzüdung, Gerzudung. To be 
ia —, ganz aufer fi ſeyn. 

To TRANCE, v. a. entzüden, binreißen. 

TRANCED, tränst, adj. entzüdt, in Entzüfs 
fung verloren. And there I left him — und id 
verlieh ibn dort ohne Bemußtfenn. 

TRANECY, trän:&kı, [ital, traino, tranetto ?] 
s. vielleicht für T'rwjeet, 

TRANEOIL, träne:öll, V. Trainnit. 

+ TRANGRAM, träntgräm, +. bas närrifche, 
feltfam verworrene Ding, der närrifche Einfall, 
die Seltfamteit. 


TRANK, trängk, [fra- —— J He Hands “ 
tü 


ihubmadern) das zugefhnittene Leder. 


TRANNEL, wdn:nil, [ fe. tringle?| ». (ein 


furyer, gerader, dabei dinner und vorm augeipigter 
Korper, der Stift von Eisen eg), 

TRANQUIL, tringthwil, (lat. tranquillus) 
adj. rubig (vom Gemiurge). 

TRANQUILLITY, trän-kwil:2- 18, llat. tran- 
quillitas] s. die Rube (der Eeele), With much 
—. mit vieler Gelaſſenheit. 

Sr». Tranquillity , peace, calm, die Rube. 
Das erite bezeichnet einen von Störung freien 
Buftand an und für fi; peace denfelben Zuftand, 
aber in Beziehung auf Urfachen,, die ihn unters 
brechen könnten ; calm in Beziehung auf eine 
vorbergegangene ober nachfolgende ftörende Bes 
wegung. A good man eujoys tranquillity in 
hiuself, peace with others, and culm after a 
storm. 

To TRANQUILLIZE, telagtkwil-lize, [fey, 
tranquilliser] ». a. berubigen (das Gemüth er). 
When peace shall be restored, and Europe shall 
be tranquillized, wenn der Friede wieder hers 
geſtellt Ven wird und in Europa wieder Ruhe 
berricht. 

TRANQUILLY, tréngtkwil-lé, adv. rubig 
(einer Gade jufeben¢). 

CRANQUIGNESS , trdogt kwil-nés, s. die 


Rube. 
To TRANSACT, trins-Akt; [altfry.transacte, 


lat. transastus, transigo] I.v. a. 1) unterpanbelp 
(einen Berteage). 2)verrichten, Particulars whi 
were tral amongst some few of the dis- 
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ciples only, —_ umftände, welche fi nur 
vor einigen wenigen Jüngern zutrugen. 


IL. v. n. unterhanbeln (mit einem), They trans- - 


acted friendly together . fie fanden fi} freunds 
ſchaftlich mit einander ab. 
TRANSACTION , tréns-dktshin, s. 1) die 
Unterbandlung. a) bas Unterhanbdeln, b) (die 
Wunkte, über weldhe man unterbandelr und überein 
atfontmen if). The particular transactions of this 
treaty, bie befondern Punkte biefes Vertrags. 2) 
die Verbandlung. Philosophical vansactions 
the royal society, bie pbilofopbifchen Berhand⸗ 
lungen ber königlichen Gocietat (ihre Arbeiten, 
Berjuche, Uterariſchen Entdecungen , Abbanblun 
gen) ; Let me know all the trans. ctirns, unters 
richtet mid) von allem waé vorgebt; During these 
transactions, mittlerweite, unterbeffen. 3) die 
Berridtung, das Gefhäft, der Umſatz (an 
Woaren). 
TRANSACTOR, wäns-äktıör, [fat.) s. der 
Unterbänbter (bei einem Frieden e'. 
TRANSALPINE, wdns-tl:pin , liat. trans- 
alpions) adj. jenfeité ber Alpen gelegen, trané- 
alpiniſch. The — countries, die Länder jenfeité 
ber Alpen. 
To ‘TRANSANIMATE, träns-Autnd-mäte, 
flat. transu, anima]v. a durch Seelemmanderung 


beleben. 

TRANSANIMATION träns-An-n!-mä:shän, 
3. (nach alterthiimlicher Vorſtellung, derliebergang 
einer Geele aus einem Körper nad) dem Tode deſſel ⸗ 
ben in einen andern) bie Seelenwanderung. 

TRANSATLANTIC, träos-At-länzulk, [vom 
lat, trans u, atlanticus} adj. jenfeits bed Oceans 
befindlich, Überfeeifch. 

To FRANSCEND trdo-s?nd;{(at. transcend] 
I. v. a. 1, (über eine gewiſſe Grenge in die Hobe fleir 
gen) Überjteigen (die mittlere Nealon der Luft e). 
Fig. How much her worth twanscended alle, 
wie febr iby Werth alle 2 übertraf; Since what 

ey act transcends what they command , indem 
was fie (hun noch über das geht wae fie befehlen, 
2, überjcreiten (feine Grenzen ge). 

U, v.n. 1) fteigen —— 2) Fig. über bie 
Grenzen ber Ginnenwelt, über alle Erfahrung 
hinaus geben, It is no such transcending mystery, 
es ift kein folches tranfcendentes Gebeimnif. 

TRANSCENDENCE, trdn-séntdénse, @ , 1) 

TRANSCENDENCY, trän-sentden-st, 6 
die Vortrefflic;keit, 2) bie Nebertreibung (in did 
terifchen Schilderungen ¢). 

TRANSCENDENT, trdn-séntdént, [tat,tran- 
scendens) adj. vortrefflid , vorzüglidh. Of so 
high and — a nature, von einer fo hohen und 
erhabenen Ratur, 

TRANSCENDENTAL, trdn-sän-ddnzıdl, 
[fe3.]adj 1)(in der Poilofowbie, Hberfinniich, über 
ahe Erfahrung binausgehend) tranfcendent, trans 
feendental. 2) vorzäglid , vortrefflich. 3) viet: 
umfaflend, allgemein, #) (im ber Mathematit) — 
geom try, (die Etrd meßtunſt, melde die verfchieder 
nen frummten Linien des Kreiſes sum Gegenflande 
hat) dietranfcendente Erdmeffunit. ° 

RANSCENDENTLY rin-sentdint-I,adı. 
vorzüglich. She is — handsome, fie ift volfom- 
men fn; ‘The law of Christianity is — called 
the word of tuth, das Gefeg bes Ghriftenthume 
beißt vorzugsweiſe das Wort ber Wahrheit. 

‘TRANSCENDENTNESS trän-so:dänt-uds, 
5. bie VBorzüglichkeit , Bortrefflichkeit, 

To TRANSCOLATE, träns!k6ö - late, (fat. 
trans u. colo] v. a. butdfeiben (aud Fiz.). 

TRANSCOLATION, tröns-kd-lä2shün, s. 
(dei Avothetern) tas Durchſeihen, die Durch⸗ 


eibung. 

f ‘To LRANSCRIBE, tr4n-skribes [lat.transcri- 

bo] v. a. 1) abfdeiben, Fig. Ifwe imitate their 
ntance as we transcribe their faults, wenn 


wit ihre Reue eben fo, wie ihre Fehler nach⸗ 


of abihriftiich 
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abmen, 2) Übertragen, verfdreiben (einem cin 


Haus, But ¢). . 
| — trin-skrit bor, s. ber Ube 


TRANSCRIBER, 
chreiber. 

TRANSCRIPT, trdntskript, llat. transcrip- 
tum) s. (Nechtéfor.) bie Abfchrift, Copie. 

TRANSCRIPTION , trän-skripishän , s. 1) 
das Abſchreiben. 2) die Abſchrift. 3) die Bers 
ſchreibung. 

TRANSCRIPTIVELY trän-skripttiv-I,adv. 
in Abſchriſt. 

To TRANSCUR, trins-kar; [lat, transcurro] 
. n. bin und ber laufen oder rennen. Fig. By 
fixing the mind on one object, it doth nor trans- 
cur, wenn man ben Geift auf einen Gegenftand 
richtet, fo fchweift er nicht herum. 

TRANSCURSION, träns- körtshön, [fat. 
——— s, das Hin⸗ und Herlaufen, Abſchwei · 
fen. To make transcursions, Abſchweifungen mas 
dien; We wender at the — of comets, wir dere 
wundern und Über den unregelmäßigen Lauf ber 
Kometen. Fig. Theaflects ofany one part of the 
bedy instantly makea—throughout the whole, 
bie Empfindungen eines Theiles bes Körpers 
verbreiten fi —84 über das Ganze. 
TRANSE, tränse, V. Trance. 

TRANSELEMENTATION, träns-2-&-min- 

!shön, [lat. trans u, elementum] s. bie Bere 
wanblung eines Elementes in ein anderes. 

TRANSEPT, trdn‘sépt, [lat, trans u,septum] 
s. ber Geitenflügel einer Kreuzkirche. 

TRANSEXION, trän-sök:shän, [fat, trans u. 
sexus] s. bie Geſchlecht abertauſchung. 

To TRANSFER, träns-fä:} [lat.transfero] va. 
Übertragen (feine Befigung auf einen Anbern ge). 
He that transfers the laws of the Lacedemoniuns 
to the people of Athens, er, ber bie Gefege der 
Lacedemonier aufdas Bolf der AUthenienfer übers 
trägt; — a business to another, ein Geſchäft 
einem Andern übertragen; He transferred the 
Roman empire into Germany , er verfegte ober 
verlegte das römifhe Reich nad Deutfchland ; 


"They transferred all the honour of it upen ther- 


selves, fie eigneten die ganzı Ehre davon fich felbit 
au; (im Handel) — the amount of a bill of ex- 
change, (Sei der Hamburger Bant) einen Wechfel 
(nemlich den Betrag deirelben / vom Conto des Save 
lenten) abfchreiben, 

TRANSFER, trinstfér, s. 1) (Restörer.) dle 
Uchertragung eines Eigenthums an einen Andern). 
2, (im Hanret) die Uebergabe von Actien e von 
Seite dı6 Verkäufers an den Käufer, — days, 
befonbere , zur Uebertragung gewiffer Actien, 
Stactépapicre beftimmte Tage. 3) (im Hanter) 
bie Umladung. 

TRANSFERARLE, tränst fdr-A-bl, 

TRANSFERRABLE, trins-fee 24 - bl, 
Übertragen werden konnend. 

TRANSFERRER, träns-frtör, s. einer, ber 
BORKEN . 

TRANSFIGURABLE, tdns-flg:ö-rA-bl, adj. 
umgedildet werden fönnend, 

TRANSPIGURATION, trins-flg-t-ritshdn, 
{frg., lat. — s. 1) bie Geſtaltsver⸗ 
wandiung. 2) bie Berflärung Ghrifti auf dem 
Berge Tabor, Transfiguration, 3, das au Ehren 
der Berklirung Ghrifti von Matholifen und 
Griechen gefeierte Feſt. 

To TRANSFIGURE, trins-figtydre , (frz. 
transfigarer, lat. transfiguro] v. a. 1) umbilden, 
verwandeln. 2) verfliren. 

To TRANSFIX, trns-fiks, [lat, transfixus, 
von transfigo] v. a. durchſtechen, durchbohren 
(iemands Serie). 

TRANSFLUENT, trfns-fld‘2ot, [fat, trans- 
a mg (Bappenf.) unter einer Brüde durch⸗ 

iegend, 

To TRANSFORM, träns-färm; [ftj, trans- 
former, lat, trans u, forma] I. v.a. umbilden, vere 


adj, 
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wanteln, Capid himself would blush to see me 
thus transformed to a boy , Gupibo wird’ errés 
then, alé Knabe fo verwandelt mid wu feben. 
IL v. n. nerwanbelt werden. His hair trans 
forms to down, fein Haar verwandelt fid in 


laum. 
TRANSFORMATION . träns-fdr-mä:shön, 
[frg.] s- die Umbilbung, Verwandlung. — of 
equations, (Grbmeke., das Verfahren, da man in 
berimmten Gleichungen, anfntt der unbeftimmten 
Groke cine Gunfrion einer andern unbefannten@rd« 
Be einichatrer, die Berwanblung ver Gleichungen. 

To TRANSFREIGHT, träns-Sıhteiv. a. Übers 
ſchiffen. 

TRANSFRETATION, trdns-fré-t4 2shän, 
[lat. wans und fretam] s. das Meberfchiffen ber 
Gre, die Ueberfahrt. 

To TRANSFUGE, träns-füdjes [lat. trans- 
fugio] ». 2, zum Feinde übergeben. 

To TRANSFUND, wräns-fünd; [lat, traas- 
fonds) v, 2. ungebräudlic für To Fransfüse. 

To TRANSFUSE, träns-füze} (lat, transfusus, 
von transfundo] v. a. 1) (aus einem Gefäk in ein 
anderes aießen übergießen. 2) Fig. Übertragen. 

TRANSFUSIBLE, ırdus-fütz&-bl, adj. übers 
gegeffen werden fönnend. 

TRANSFUSION, träns-fätzhän, [frj., lat. 
transfusio] s. 1, bag Uebergiefien (aus einem Ge 
füß in eine Notre ge‘. Fig. The — of blood, (in 
der Heitt. die Ucherleitung bes Blutes aus einem 
Körper in einen andern, der Bluttauſch. 2) das 
Urbergegoffene. 

To TRANSGRESS, trdns-grés$ [ fry. trans- 
gresser ‚lat, transgredior] I. ». a. ũberſchreiten. 
Fig. Surpassiog commen faith, transgressing 
nature’s law, den gewöhnlichen Glauben über 
fteigend, das Geſetz der Natur überichreitend; 
— an order, einen Befehl Überfchreiten (weiter 
gehen, ald man jottre); — the divine command- 
ments, die göttlichen Gebote Übertreten; —pay- 
ment, die Sablfrift ben Zahltermin nicht halten, 

Il. v. n. fic) der Uebertretung eines Geſetzes ¢ 
ſchuldig madden. Adam, before he transgressed, 
Adam vor bem Sindenfatle. 

TRANSGRESSION, träns-gräsh£än, [fey., 
fat. transgressio] s. 1) bas Weberfchreiten, Fig. 
Where there is no law, there can be no —, 180 
kein Gejeg ift, fann aud) Feine Webertreiung 
Statt finden. 2) SE ber Febler, das Vergeben, 

TRANSGRESSIVE, wäns-gıdstsiv, adj. 
ftrafbar. ; 

'TRANSGRESSOR , trdus-grögtsör, s. (eine 
Perion, weide cin Geich, einen Befehl überteite) 
bet Uebertreter. 

TRANSIENT, träns!shö-dat, [fat. transiens] 
adj. vorübergehend. Fig. A — view, eine flüch⸗ 
tige Unfit, A — gust, ein voribergehender 
Windſtoß ; A— gnest, ein augenblictider Galt; 
Tisis — world, diefe vergänglihe Weit, 

TRANSIENTLY, trdo*shé-4nt-lé, adv. im 
Vorbeigehen, flüchtig, im Fluge. 

TRANSIENTNESS, trdntshé-ant-nbs, s. die 
kurze Dauer, Bergänglichteit. 

TRANSILIENCE, trän-sil: — {tet 

TRANSILIENCY , chastise ch. x 
transsilio] s. der Sprung von einem Dinge auf 
das andere, der Ueberfprung (3. B von der Min 
fung auf deren Ursache » 

TRANSILVANIA, trdn-sil-witné-d, [Tat.] +. 
Siebenbürgen. 

TRANSILV ANTAN, trän-sil-vä:nl-In, Lad). 
ſie benbürgiſch. 

IL. s. ber Siebenbũrge. 

TRANSIRE. trän-siret [fat,] s. der Paſſirzet⸗ 
tel, Paſſirſchein ber Zollbehörde, Erlaubnißr 
ſchein zur Einfuhr von Waaren. 

TRANSII, trdntsit, [fat, transitus] s. (in der 
Sterne.) der Durchgang (3. B. des Mondes durch 
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die Eonat gr, der Zeitvunkt, wo derſelbe poiſchen ber 
Eonne und der Erde durchgeht). 

Traxssır-orts , trdntslt-dd-id, s. (im Handel) 
ber Zranfitzoil. 

‘Taansit-isstarment, tro tsit-lo-strd-méat, +. 
(Erernfunde) eine Art Telefler. 

TRANSITION trdn-sich dn od.trän-sishiän, 
[frg., fat, tramsitio ] s. der Uebergang. «) (von 
der Warme sur Kalte, .—- of neser into another, 
der Uckergang cined Geſchlechtes in das andere; 
An immediate — from white to black, eine un 
mittelbare Veränderung bes Weißen in Schwatz. 
A) in timer Rede, derienige Sag, mittelt deen mag 
von einem Gegenſtande pum andern ubergebt ; in 
der Tontunk, bieiemiarıı Tone, mittee deren man 
and einer Tenart in bie andere g übergeht). 

Trassttios noens, trän-slch ün-röks, «pd. fin 
der Beologic) bie UebergangesBebirgsart ‘welme 
ten Ueberaana ywischen der Ucgedirgéarr und der 
Slögarbirasart bilder), 

TRANSITIVE. udns&udle, [fr3. transitif, Tat, 
transitivus] ad. übergebend. Fig. For cold is 
activeansd — ints hoodies edjacent, denn bie Kälte 
ijt thätig und geht in die anftoßenden Körper 
Über ; (in der Evrablihre) A verb — ein tran: 
fitives Zeitwort rin Zeirwort, das auf einen äufern 
Gegenfand uberaches also eine Handlung in ſich 
flict, 3. 3, üchtagen), 

TRANSITORILY, tränzst-tär-&-1, adv. vors 
Übergehend, vergänglic, 

TRANSITORINESS, trdatst.the-4-abs, 5. die 
kurze Dauer, Bergänglichteit, 

TRANSTLORKY teänsse-tür-#,[frj.transitoire, 
lat. transitorius, von transce] aay. 1) vergängs 
lich {von ten Freud en dieier Weite). 2 (Mechesipe , 
bet verschiedenen Gerlichtehefen verhandelt werden 
können») tranfitorifch (tm Begenfage von local. 

TRANSLATARLE, irdn=släte: A-bl, [von 
transl.te] adj. übertragen werben koͤnnend. 

To TRANSLATE, udn-slite! (altfry.transla- 
ter, lat. translatus, von transfero}y. 0.1) aneinen 
Ort bringen, auf cine andere Stelle fegen, thun. 
The tree translated, Der nerjegte Baum; Hy faith 
Eaoch was teanstated, th t he should net see 
death (6, @drift,. burch ten Glauben war Eno 
Weggenommen, daß er ben Dod nicht fübe 
a bishop to au other bishoprick, einen Bilder 
auf ein anderes Besthum verfegen. Fig. I will 
translate the kingdom fro + the house of Saul 
(6. Exbeift), ich will bas Königreich vom Haufe 
Sauts nehmen ; Loacian athrins the sculs of 
usurers. after thetr death 10 be transl.ted into 
the bodies of asses, Bucian behauptet, dag die 
Seelen der Wuderer, nad ihrem Zode, in bie 
Körper von Efeln verfegt werben. 2) (aus einer 
Evrade in die andere, Übertragen — Überfegen, 
That book has been very weil translated int» 
English, diefeé Bud ift fehr gut ins Englifche 
Überfept worden; — word for word, Wort vor 
Wort, wörtlich doerfegen. Fig. These profound 
hesves you must translate , diefe tiefen Seufzer, 
fegt fie und aus, erfkirt fie uns; Happy is your 
grace that can translate the stubbernness of 
fortane int» so quiet and $0 sweet a style, glüde 
th tft eure Hobeit, die bes Shictialé Wider⸗ 
wartigkeit in foldhem rubigen und milden Sinn 
gu deuten weiß; Whose present grave to present 
slaves and servants translates his rivals, beffen 
gegenwartige Gunft feine Rebendubler fogteid 
zu Sklaven und Karhten umwandelt. 

TRANSLATION , trän-siitshän, #. 1) bas 
Wegbringen,bie Berfegung. Ihe cause a melasta- 
sis or — of humours from his joints to his 
lungs, die Urfache eine Metaftafe ober Berfez« 
zung ber Feuchtigkeiten aus feinen Gliedern auf 
feine Runge, Translations of morbific matter 
arise in acute distempers „ Berjegungen bes 
Rrantheitéftofed finden bei higigen Krantheiten 
Statt, 2) (in engerer Bereut., die Verlegung eis 
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ned Bifhofs auf ein anderes Bisthum, A) bie 
Ueberfegung. a) — bat Uebertragen, die Ueber: 
tragung (in eine andere Svrache).t (rime auseiner 
Eprache in die andere übertragene Schrift). 4) Lin 
der Spradl,, ein uneiaentlıcher bildlicher Ausdrud, 
der in ber Uebertragung eines Gegries anf ein am 
deres Wert beficht, dem gwar dieser Bearif an ich 
nicht eisen iit. Das aber doch Aehnlichkeit damit bat) 
die Uebertragung, Metapher, 

dis, Translation , version, bie Ueberfehüng. 
Das erfte bezieht fid auf neuere Sprachen, das 
zweite auf altez fo ift die Engliſche Bibel cine 
translation . die datelniſche, Griechiſche, Urabis 
fhe, Sorifche find versions, 

THANSLALIVIOUS, tda-sli-tishtds, adj, 
1) V. Translative. 2) aus einem fremden tande 
fortaebradt. 

TRANSLATIVE, tedo-slatuly, [frj.transtatif, 
lat. translativas} adj. vonandern genommen, bers 
übergenommen. 

TRANSLATOR, trän-alätıdr, 2.1) ber Ueber: 
feher (ter Bitete). +2) Fig. der Verkäufer alter 
geflidter Stube und Sticfel. 

TRANSLATORY, trdos-Littde-é, Lady dibers 
tragend, 

U, s. die Uebertragung. 

TRANSLOCATION, tdns-1b-kAtshdn, [fat. 
translocatio] s. bie Berfegung, Ortéverdnderung 
(Trantiocation’. 

TRANSLUCENCY, trfns-lit.2o-sé, [Tat, 
trans und luceo] s. die Durchſichtigkeit (tes Reis 
fivllé gs. 

TRANSLUCENT, trdns-ld'stat, . 

TRANSLUCID, trdas-litsid, N adj. durch⸗ 
fihtig (vom Waſſer e). 

IRANSMARINE, trdas-mä-r&ön! | lat, trans- 
marinus} wc; jenfeits bes Meeres befindlidh, — 
hingdoms, Rönigreiche über dem Mere, 

4 TRANSMEW , trdns-mds [frj. traosmuer, 
fat. tr.usmuto] +. a. vecwandeln. 

TRANSMIGRANT, trdus+mé-grint, [fat. 
transınigrans] adj,auswandernd, Transınigrants, 
Auswanderer, 

To THANSMIGRATE, tränstmd-gräte, [lat, 
transmigro] MAn, von einem Orte oder Lande an 
einen andern Ort, in ein anderes Land ziehen, 
wandern, They say that the soul transenigrates 
from one body into another, fie fagen, daß die 
Seele aus cinem Körper inden andern wandert, 

TRANSMIGRATION , träns-me-grätshän, 
{fej.lat, transmigratio] ». bie Ortsperänderung, 
Wanderung. Ihe Jews’— into Babylon, bie Nuss 
wanderung, ber Zug, Ausjug ber Juden nad 
Babpion, Ihe — of souls, die Serlenwanbes 
rung. 

TRANSMIG RATOR, träns-mö-gräitär,s.ber 
Wanderer, Auswanderer. 

TRANSMISSION, träns-m’sh!än, [fry,, lat, 
transmissus] +, die Ueber ſchickung, Ueberſendung. 
— of goods, (im Handel) die Waarenverfendung, 
Spedition. fig. In the — of the sea-water into 
the pits, the water riscıh, bei ber Berfegung des 
Seewaffers in Gruben, fteigtbas Wafers The 
— of light, (in der Schlebre, ber Durchgang bes 
Lichtes (Dur irgend einen Körper); Phe retletion 
or —of rays depends on the constitution of the 
aie and water behind the glass, die Reflerion 
oder Fortpflangung der kichtſtrahlen hängt von 
ber Befchaffenheit der Luft und des Waſſers bins 
ter bem Glafe ab ; The — of the English laws 
imo Scotland‘, bie Uebertragung, Verpflanzung 
ber Englifhen Gefege nah Schottland, 

TRANSMISSIVE, träns-mistsiv, (lat, trans- 
missus} adj. überfhidt. Fig: — lessons , Übers 
lieferte &. ren ; With — light, mit fortgepflany- 
tem Bidte, 

‘To TRANSMIT, träns-mit; [Tat, transmitto] 
wv, a. Überfchiden, überfenden. And — ihe money 
to him, und ihm das Geld zu überfchiden, zu über: 
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machen, Fig Former ages transmit the memorials 
of ancient times and things to posterity, frübere 
—— fiberliefern die Dentmabler alter 

eiten und Dinge ber Nachıneit; Transmit your 
friendiy beams to earth, fenkt eure freundlichen 
Strablen zur Erbe, 

TRANSMITTAL, trkas-mitttäl,s. bas Ueber 
ſchicken, Uederſenden. 

TRANSMITTER, trdas-rolvtadr, +. ber Ueber⸗ 
fender, — of goods, (im Handel ) ber Waaren⸗ 
derfender, Spediteur. 

TRANSMITTIBLE, tAns- mit té-bl, adj. 
überfchidt ober verbracht werben fönnenb, 

To TRANSMOGRAPHY, wäns-m dgtgrä-ft, 
[aus lat. u, griech. Wörtern zufammengeftoppeit] 
v. a umbilden, verwandeln, 

TRANSMUTABILITY träns-mü-t4-biled-ıd, 
V. Transmutation 

TRANSMUTABLE, trfns - rnd 14 - bl, (frz. 
transmuable, lat, trans u. mutabilis ] adj. vere 
wandelt werben fönnend, ‘The fluids and solids 
ofan animal body are easily — into one another, 
die Flüſſigkeiten und feften Theile eines thieri⸗ 
{hen Koͤrpers werden leicht eines in bas andere 
verwandelt, 

TRANSMUTABLY ,träns-mätıd-hiE, adv. 
fähig, in eine andere Subſtanz verwandelt wers 
den gu fönnen. 

TRANSMUTATION , trins-md-tit shin, 
(fry, (at. transınutatio] s. 1) (in der Alchemie) bie 
Verwandlung (det Elſens in old 2). 2) [in der 
Scheidet. jedes Verfahren, wodurch bie Eigen» 
fchaften gemifchter Körper verändert werden, 
4. B. bie Sublimation. 3) (Cunvaſſend fir) der 
Wechſel, die Berdaverung (des Beñtzers eines Bw 


tes e). 

Yo TRANSMUTE, trlas-mate} [lat, trans- 
muto]v.a verwandeln (Eifen in Gelder). . 

TRANSMUTER, träns-mätär, 5. einer, ber 
Eifen in Gold z verwanbelt, 

TRANSNATION, teäns-nAtshän, (lat, trans 
u, mare] +. bas Ueberſchwimmen. 

TRANSNAVIGATION trdas-ndv-vé- ght 
shan, [lat. trans u. navigatio] +. bas Ueberſchif⸗ 
fen, Hindberfchiffen. 

+ to TRANSNEAR, trhos-uéres [lat, trans, 
u. near] vw. nabe fommen, hinlangen. 

TofRANSNOMINATE trins-ndmimé-nite, 
[lat, twansaomino] ». a. anders benennen, ums 
taufen. 

TRANSOM, teän:säm , [lat, transenna] s. 1) 
der Duerballen, das Duerbolglüber einer Türe). 
— ofa gun carriage (Beefor.,das Querholz, wets 
es vorn die Seitenſtucke bes Geſteus der Kanonen 
auf Kelegtichifren verbindet ) das Halb eines Ras 
petté. 2) pf. die Hölzer an den Federn eines Ba⸗ 
gend. 3) (Seeier,) a) (ber obere legte Baiten im 
Hintertbeile ded Schiffes, welcher über das ganze 
Schif reicht und auf dem Hluterſteven und den Rande 
hölzern ruht) ber Hectbalken. b) (dem Heckbatten 
äbnticbe Hölser, bie wie bie Hedbalfen waſſerdaß 
liegen, nur Bürger find und feine Aufbucht haben) 
der Worp. First —, Second —, Third—, ber 
erfte, zweite, dritte Worp unter dem Unterheds 
baifen, Filling —, (auf Enaliſchen Schiffen) eine 
Urt Falgeckbalfen, ber fi) zwiſchen dem Hee 
balken und Unterbedbalten befindet, 4) (bet Mas 
thematitern) ber Schieber, bas Kreuz an einem 
Jakobs ſtabe. 

‘Traxsom-notr, träntsöm-bblt, s. (Seeſpr.) ber 
Bolzen, ber durch das Kalb und bie Wände eines 
Raperts gebt. 

‘Veansom-ancts, träntsäm-nöde, V. unter 
Knees, 2. 

‘Taansom-rtate, trintsdm-plite, s. (Seefpr.) 
das Wefchläge einer Naperts. 

‘Taaxsom-winnow, träntsäöm-wilo-dd, 4. baé 
Querfenfter. 

TRANSPARENCY , trdns- pi‘ rin -sä, (frz. 
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trausparence] s. 1) die Durdfcheinenbeit (des 
Waders). 2) ein burchfcheinendes Gemahide, 
Zransparent. 

TRANSPARENT, träns-ph:ränt, [ftz., lat. 
trans u, appareo] adj. burdfcheinend, tranépas 
rent (vom Glafe, Waser ¢). 

‘TRANSPARENTLY, trins-pAsitot-le, adv. 
durchſcheinend. 

THANSPARENINESS, tréns-patrént-nis , 
s. die Ducchiceinenheit, 

To TRANSPASS,täns-päsi[lat.transu, pass] 
I. v. a, überfchreiten Überfapren (einen Slug e)- 

II, v, a. vorüber chen. 

ee eig Aon tera lat,trans 
u,specio] adj. burchicheinend, dur tig» 

to T RANSPIERCE, trhns-pdérse; ob, träns- 
pérse} (frz. transpercer] v. m. durditedjen. Fig. 
A mind, which wholly doth transpierce all this 

t hody of the universe, ein Gemilth, welches 
diefen ganzen großen Körper des Weltallé durch⸗ 
bringt, 

TRÄNSPIRABLE, trdn-splird-bl, (frz. adj. 
ausdünftbar. 

“TRANSPIRATION, trän-spe-rA’shän, [frj., 
lat, transpiratio] s. 1) die Ausdünſtung, Bers 
dünftung. 2) (Hellf. für) Perspiration. 

To TRANSPIRE, träo-spire; [frj. transpirer, 
tat. transpiro] I. ». a. ausdunften, verbunften, 
Fig. Nothing has transpired, es ift nichts bavon 
befannt geworben. 

1. v. ausdũnſten. 

‘Yo TRANSPLACE, tréos-plase; (lat, trans, 
u. place] v. a. verfegen, 

‘To ‘TRANSPLANT, tra ney (frp. trans- 
lanter , lat, trans u. plantare] v. a. verpflangen 
einen Obſtbaum g). “ig. Many transplant them- 

selves into plantations abroad, who, wenn fid) 
Leute in auswärtige Anfiebelungen verfegen, 


welde r 

TRANSPLANTATION träns-plän-tishän, 
frz.) s. die VBerpflanzung (von Bäumene). Fig. 

‘he — of Uljsses to Sparta, die Verfegung bes 
ulyffes nad) Sparta; The — of diseases, die 
Berfeguag, Ueberleitung von Krankheiten (in eis 
nen andern Korver. 

TRANSPLANTER träns-plänttär, s.1Jeiner, 
der etwas verpflangt , der Berpflanger. 2) ein 
Gartenwerkicug gum Verfegen. 

THKANSPLENDENCY , trdn -splän ! dén-sé, 
[lat.traus. u.splendent] ». der vorzüglidhe Glanz. 

TRANSPLENDENT', trao-spléntdént, adj. 
überaus glänzend, 

TRANSPLENDENTLY, wän-splöntdänt-1E, 
adv. init überaus gr Glanje. 

‘To TRANSPORT, wäns-pört; (fr. transpor- 
ter, lat,transporte] va Ivon einemOrte aneinen 
andern fragen, bringen, übertragen. —aship, 
(Geefvr.) ein Schiff in einem Hafen aufeine andere 
Stelle bringen; Faith transports mountains, ber 
Glaube verfegt Berge; Tomakeships — hisarmy, 
Schiffe bauen, um fein Heer Überzufegen. Fig: 
Might not you transport her purpı ses by word ? 
fonntet ihr nicht münbtich ihren Auftrag übers 
bringen? The wise Pomponius transported ¢ to 
the sanctuary of peace and learning , der weife 
Pompontus legte ¢ in das Hetligthum des Fries 
dens und der Gelehrſamkeit nieder, 2, verbans 
nen, des Landes vermerfen. 3, (in England, nad 
einem Berbannungsorte (i. B nach Borannban) 
auf eine gewilfe Zeit verweifen, ſchicken (Ber 
bresber,. 4. Fig. binreipen. Transported by the 
violence of a sudden passion, von ber Heftige 
feit einer plöglichen Ertdenfchaft ergriffen; Love 
tran: ports him, er iſt vor Liebe aufier fid ; Trans- 
porting jleasures , entzüdende Freuden. 

TRANSPORT, transtpbet, 5. 1) die Korte 
fhaffuna, Werfendung, Ships for — , Tranes 
port{diffe. 2) das Frachtſchiff, Transportſchiff. 
5) der kandeeveriwiefene, Bervannty, 4) Meg. a) 


TRA 
(Rechts fpr.) die Uebertragung eines Grundeigens 
thumé an einen Dritten mittelft einer Private 
Ueberrinkunft, b) (im Rechnunatimeien , der ebene 
trag tines SEumme von einer Blattſeite auf die ane 
dere) ter Transport. ce) bie Entzüdung, bad 
Entzüden, bie Ekftafe. 

TVaansrort-noann, tränsipbrt- börd, s. die Gems 
miffarien, welde, unter ber Gontrole des Staatés 
fecretaviaté des Innern, die Verführung von 
Aruppen, Vorrathen ¢ beforgen, 

‘Taanspoat-sup, träns+pört-ship,s. das Kradıt: 
ſchiff, Zrangportidifi. 

'IRANSPORTABLE, träns-pörttd-bl, frz.] 
ad). —— lohne zu verderben) verſendet 
werden koͤnnend. 

TRANSPORTANCE, tréns-pdrttlase, s. bie 
Fortidaffung, Ueberfabrt. 

Parsee RTANT, träus-pörttänt, adj. ente 

end. 

y TRANSPORTATION, träns-pör-ıA!shün, s. 
1) bie Kortfhaffung. To provide a vessel fortheir 
—, um ein Schiff zu . fie fortgubringen, 
2) die Uebertragung, Fig. Whether we had the 

ague from the malignity of our own air, or by 
—, ob wit die Peft durch bie Bösartigkeit unfrer 
eignen fuft oder burd Anſteckung befamen, 3)(in 
England) die Verbannung, Landesverwerfung( der 
Verbrecher nach einer Colonic). 4) Mig. die Ents 


züdung. 

‘TRANSPORTEDLY, wäos-pörtißd-18, adv. 
— auger fi. 

TRANSPORTEDNESS, trfins-pirttéd-nts, 
a. die Entzüdung. j 

TRANSPORTER, träns-pört?ör, #. 1) einer, 
ber überbringt, überſchifft. 2) (ein aus einem hat 
ben, in 180 Grade gethetiten Zirkel beitebendes 
mathematiiches Werkzeug, Winkel zu meſſen,/ auch 
folche auf eine andere Fläche zu übertragen) ber 
Transporteur, 

TRANSPORTMENT, träns-phritment, s. bie 
— 

TRANSPOSAL, irdns-pòtadl, [vom Folgen⸗ 
ben] s. die eg 

To TRANSPUSE, träns-pdze} (fry. transpo- 
ser, lat, tran»pono] v. a. 1, verfegen (Buditaden, 
Gerhattniqworter g), He that will once trauspose 
me from earth to heaven, er, ber einft mid von 
ber Erbe in den Himmel verfegt ; Transposed 
keys, (in der Tot.) mit Berfegungszeichen vere 
febene Zonarten. 2) (bet Buchdr.) verbinden. 

TRANSPOSITION, trdus-pb-zishtdn , 4. 1) 
bie Berfeguug (vom Wörtern, Zönen g). 2) (ber 
Zuſtand, da ein Ding an die Strelle eines andern 
geiegt wird) bie Verſetzung. 

TRANSPOSITIONAL, wäns-pö-zlshtän-äl, 
adj. die Berſetzung betreffend. 

To TRANSPROSE, täns-pröze} [lat, trans, 
u. prose] v. «. in Profa bringen. 

Te 'TRANSSHAPE, trdos-shdpe} [lat. trans, 
u. shape] ». a. umgeftatten, 

To VRANSUBSTANTIATE, trän-säb-stänt 
sh&-äte, { fry. transsubstantier, lat, trans u, sub- 
stantia] vc. in ein anderes Wefen verwandeln, 

TRANSUBSTANTIATION, trda-süb-stän- 
shö-A:shün,[frj.] s. (in der Romlſchen Kirche) 
die Berwandlung des Brobes und Weines beim 
Abendmahl durch die Einfegnung, Tranfubftans 
tiation, 

TRANSUBSTANTIATOR, trdn -süb- stänt 
sh&-A-tür, s. der Bertheidiger der Römifchen 
febre der Zranfubitanttation. 

TRANSUDATION, tdn-shä ditshdo , (frz. 
transsudation, lat. trans u, sudatio] s. bad Durds 
fhwigen, Durchſchweißen (einer Fuſfſigkeit durch 
ein Gefäß). 

Yo TRANSUDE, trän-süde; [frj. transsuder, 
Tat.transudo]».r. durchſchwigen, durchſchweißen. 

TRANSLM, triotsdm, V. Zransom. 

To THANSUME, trdu-sdme} Kat, transumo) 


N 
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v. a, bon einem Dinge an einem andern wegneh⸗ 
men, binübernehmen, ein Ding in bas andere 


verwanbeln, 
TRANSUMPT, tän-sömt; [ettfen., fat. 
bſchrift vom 


transumptum] ⸗ bie beglaubigte 
Driginale, das Tranfumt. 

TRANSUMPTION, träus-säm:shän, s. das 
Wegnehmen von einem Orte an ben andern, dad 
Hinübernehmen; (in Schuten) der Syllogtsmus 
burch bas Sugeftehen, Sugeben, bie Einräumung 
eines Factumé, um ein — zu beweiſen. 

TRANSVEASAL,, trhns-vér‘sdl, |ftz.] adj. 
quer laufend. In the — line, in ber Seitentinie 
(eines Geſchlechtes). 

TRANSVERSALLY, träns-vörzsäl-1&, adv. 
quer, idrdg, in ſchräger Richtung (taufen »), 

To TRANSVERSE, trdns-vörse; [lot. trans- 
versus] v. a. umändern, abändern, umftirjen. 

. TRANSVERSE, adj. quer laufend. Part are 
in strait lines, part in — are found, man findet 
fie theits in geraden inien, theilé quer liegend 
— diameter of a conic section, (in der — 
det Querdurchmeſſer eines Kegelſchnittes; — 
axis, die Querachſe (einer Ettipfe ¢) ; Muscle 
—, (Beratiederungst., ein Mudlel, der quer zwi 
ſchen oder an andern Theilen liegt) ber Quermus⸗ 
fel ; —suture, (in der Zergliederunaet.) die Quer⸗ 
naht im Gefichte (welche die Knochen des Schadels 
mit denen des Geſichtes verbindet); — horse, (Gees 
forache) ein Stander von Eifen oder aud von 
einem dicken Zau vor oder binter einem Maſt, 
woran ein Brefod oder ein Schnaufegel aufge 
hißt werden kann, beffen Raa oder Gaffel ald- 
dann mit einem nn denfelben fährt. 

TRANSVERSELY, trins-vérstlé, adv. quer, 
ſchräge, Ereuzweife (auf einander liegen e). 

To TRANT, wdnt, [V. das Folgende] v.n. 
haufiren (bei. mit Lebensmitteln, Eernihen). 

IL TRANTERS tein‘ iura, llandſchafti rant, 
trdntetn|s. pl. (Leute, welche allerhand Lebens 
mittel, Seefifche im Kleinen verfauren) bie Höfer, 
Haufirer. 

TRAP, trap, (frz. trappe, landſchaſtl. Traps 
pet) s. 1) die Kalle (um Mänfe e su fangen). To 
set a —, eine Kalle ftellen, rihten; A — to 
catch rats, eine Rattenfalle; A mouse- —, eine 
Mäufefalle. Fig. They eonıfnually laid traps to 
ensnare him, ſie legten ihm immer Falftride; 
You don’t understand —, ihr denkt nichts Arges 
dabei.+ 2) pl. bie Häfcher, Schergen. 3) eine Art 
Ballfpiel der Kinder, wobei der Ball mit einem 
Stod getrieben wird, 

Trarooos, iräp-döre} 4s. bie Fallthür. 

Travstaias, träpzstärz, s, pl. die Ralltteppe. 

Trarstick , träpistik , s. 1) der Sto@, zum 
— eines hölzernen Balls, + 2) pl. dine 

cine. 

To TRAP, part. trapped u, trapt. v. a. fans 
gen, ettappen, . 

To TRAP, (frz. — a. zieren, ſchmucken. 
— a horse, ein Pferd anſchirren. 

TRAP, [Zrapp] s. (aud trap-rocks; eine 
thonartige eifenhaltige Gebirgsart ) ber Trapp. 
Figurate —, der Bafalt, 

'nar-ture, träpttäf, s. (ein baſaltiſches Kon 
glomerar) der Trapptuff, Bafalttuff, bie Tuff⸗ 


wade, 

To TRAPAN, trd-pdo; [angelf. treppan, frz. 
attraper, V. trap] v. a. fangen, verftriden. 

THAPAN, s, die Schlinge, Falle. 

TRAPANNER, trd-päntmür, « det Berführer. 
A — ofsouls, ein Seelenvertdafer. 

Yo TRAPE, tape, [verw. mit to travel, tras 
ben, landfchaftl.trappen, fry. travailler, ryce- 
eu) v. a. müßig und ſchlampig umberjdlendern, 
umberfchlumpen (von Srauensverionen), 

TRAPES, träpes, s. die Schlumpe, Schlampe. 

TRAPEZIUN, ted-pétzhé-dm , [rgursieor] 8. 
1) (in der Mathematik; ein geichobenes Brevect, dei; 
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fen Seiten nicht steich und nicht aleidtanfend find) 
bat Trapezium. 2) (im der Beralirderungdtun) 
ber erfte Knochen ter zweiten Reihe ber Hands 
mwurjellnocen, , 

TRAPEZOID, trä-pätzdld, [egemazoadng] +. 
Cin der Diatbematif, cin unregeimagiacs Viered, 
been vier Seiten nicht gitidiaufend find, das Tras 
pescıb, 

TR APPINGS , träptplogz. [von to trap, ftp 
draper] s. pl. 1) die Berzierung, der Schmud, 
Pus. 2) der Pferdeſchmuck, das Pferbegeidirr, 

TRASH, trdsh, [verw. mit dregs, ft}. dréche, 
landſchaftl. At ã ſch, Teast} ». 1) der Schofel 
die Cumperei, ber Plunder, Bettel. Lay hao 
u these traitors and their —, pact bie Bers 
tdtber felt und ihren Plunder, 2) ber fhofle 
Denih, Cumpentert. . R 

TRASH |verw. mit sguyw, ı +a, toate) 
s. eine robe Speife oder ein alé Speife undiens 
= Stoff wonach oft gewiffe Krante geluften), 

RASH, [landfchaftl, Fra f fe] +. (bei Jägern) 
ein Riemen, eine Haife, Koppel oder fonft etwas 
Schweres, was man Hunden umben Hals legt, die 
raſcher alé die andern Hunde ber Meute jagen. 

To TRASH, ». a. (bei Zägern) durch einen Ries 
men ¢ zurädhalten, ftopfen (su raid jagende Hun ⸗ 
ve). Fig. If this poor trash (Roderigo), whom 
I trash for his quick hunting, stand the putting 
on, wenn diefer armfelige venetianiihe Hund 

Roderigo), den ich wegen feines raſchen Jagens 

opfe, dad Anlegen leibet; Perfected how to 
grantsuits, how to Jeny them, whom to adrance, 
and whom— for overtopping, ausgelernt , wie 
mon Gefüche gewäbrt, wie man fie abſchlägt, 
wen man muß befördern, und wie ben, ber zu 
bod empor geftiegen, zurüdhalten. 

To TRASH, [landfdaftt, tr dfden) L vn. 
trampen, trampeln, 

| IL». a. niedertreten, vertreten (cin Blumen: 


beer 2). ; 

To TRASH, [verw, mit bem frz. traire, lat, 
tuaho] v.a. foppen, tappen, befchneiden( Baume’, 

TRASH, s. die abgehauenen Xefte, 

TRASHY, wäsh:&, [v. trash, verw, mit dregs] 
adj. ſchofel, ſchlecht. — stuff, fhofel Zeug · 

TRAULISM, ıäw:llam, [ rgevdsogros) s. eine 
flotternde —— : 

FRAUMATIG , teäw-mät:ik, [sgeuperexos] 
adj. Wunden heilend. — decoction, das Wunds 
becoctz ‘Traumatics, Wundarzeneien. 

To TRAUNT, träwnı, V. To Traut. 

TRAVADO trd-vaed8, (fr. travade, travate] 
s.(Ereier.) ein umlaufender mit Blig und Dons 
ner begleiteter Wind. 

Fo TRAVAIL, tedvtll, (frz. travailler) I. vn. 
1) arbeiten, {daffen, Obey our will, which 
travails in thy good, geborde unferm Willen, 
der fic) zu deinem Beften mübt. 2) in Kinvess 
nötben feyn,in Geburts ſchmerzen liegen, freißen, 

U. ». a. ermüben. His trasailed steps, feine 
apes ten Schritte. . z 

RAVAIL, [frj.] s. 4) die Arbeit, Mühe, 
Strong —, harte Arbeit. 2)die Wehen, das Kreis 
fen (einer Gebarenden), 

TRAVALLY, trd-valsld, s. (bei Kriegsienten) 
bie Reveille, Wecktrommel. 

Rave il gebsrigh 

TRAVIS, toa, travail gebörig hs. 

TRAVIS. tutta, We 
kein Rarted Schell, Gerad mit einem Heinen Dache ⸗ 
unbändige Prerde, die fich nicht wollen beichlagen 
laſſen Darin ju bandigen) ber Nothſtall. 

anneal [lat. trabs] +. £) ber Querbalten, 

a2) eine Cage Querbalfen, 

To TRAVEL, teiv-ll, [tr a be ln, fra. travail- 
ler, ital, travaglio, rgaa¢o) 1. v. n. 1) V. To 
Travail, 1, 2) eine Reife machen ober thun, reis 
fen, It proves at least that he travelled there, 8 

Hilvert, Engl, Deut Dire, 2, Bd 
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beweist gum weni baf er dort gereifet ift ; 
He has travelled all over France , er hat gang 
Frankreich bereifet; — on, weiter reifen; A 
travelling bird , ein ——* Fig. Lime ttuvels 
in divers with divers persons, die Zeit 
teifet in verfhiedenem Schritt mit verfchiebenen 
Verfonen; Aud yet dark night strangles the 
uarclling lamp, und boc erftictt die finftre Nacht 
bie wandernde Lampe, Mrow. Travelling is useful, 
wa das Reifen if nüglich aber kofts 
8- 

Il. v. «u. 1) bereifen (cin Gand e). 2) sum Reifen 
zwingen (nur) Fig. And that they shall not be 
travelled forth of their own franchises, und dab 
Mane ihren Freiheiten nicht vertrieben werden 

ollen. 

TRAVEL, s. 1) V. Travail, 4 uw. 2, 2) bie 
Reife. In my travels, auf meinen Reifen. 3) pl. 
bie Reifebefhreibung. 

Tnsverraiaten, av-lltdot-ed, adj. vom Reis 
fen ermüdet , erichöpft. 

TRAVELLED, wävilld, adj. (viele Neifen ace 
macht babend, gereist, A — doctor of physick, 
ein gereister Doctor ber Arzeneitunde, 

TRAVELLER, träv:ll-Or, s. 1, der Reifende, 
Wanderer. A woman —, eine Reifende, Fig. 
7 To tip the —, Wunder erzählen, auffchneiden ; 
(as PRanjeunamen) Lhe waveller's joy, die ges 
meine Waldrebe. 2) Mig. (Seeior.) ein Bügel 
oder Ming, der längs ben Pardunen auf und nies 
ber läuft, um das Aufpiffen der Bramracen zu 
erleichtern, 4 

‘TRAVELLING, trvtll-log, part. adj. (in 
Zufanmenfegungen, bad Reifen betreffend, 

‘Teavecuinc nacastars, trävlll-ing-bäck-stäz, 
4. pl. (Eeeiprade) Borgparbunen ber Stengen, 
bie bei ſchlechtem Wetter vermittelft eines Eleiz 
nen Brohfs um den Topp der Stengen befeftiget 
werben, 

Taavecuinc-canmiace, trävtil-ing-kär-ridje, 5. 
(im Geihügweren) eine Laffette für Bietagevangts 


Travertincossn , tehytil-fng-désk, s. bas 
Reifepult. 

‘Taavetaincarrcues, triy‘fl-Ing-klish-In, s. die 
Reifetiiche. 

‘Taaveccisomar, wävill-Ing-mäp, s. die Reifes 
farte, Poftfarte, 

‘Lnaveninc-raunn, travtll-Ing-udogk , s. ber 
Reifeloffer. 

TRAVERS, trdvtirs , (fr. , lat. transverse, 
trausversus] adv. quer, Überzwerd. 

TRAVERSABLE, uAytérs-d-bl, adj. (Rechte 
forache) einen rechtlichen Einwand gulaffend, 

TRAVERSE, ird-vörse; I. prp. quer durch. 

IL. adv. überzwerd, —e 

IU. adj. wräv:örse, quer, ũberzwerch. 

IV. #. 1) etwas, das quer ober über das Kreuz 
liegt, I ges ift oder bangt, das Querſtilck. The 
church was parted by a —, bie Kirdhe war 
durch eine Querwand getheilt ; Traverses, Büh- 
nenvorbdnge, Decorationen, “ig. The traverses 
of fortune, ber Glädswechfel ; Unlucky traverses, 
unglüdlide Sufdile. 2, bie Biegung , Krüms 
mung. fig. Many shifts and subtile traverses, 
viele Aus flũchte und fpigfindige Wendungen. 3) 
Fig. (Recersfor.) ber rechtliche Einwand, 4) (in 
der Kriegtbautunt, eine von Erte aufgeworfene 
Bruſtwehr in einer Feftung, welche fat die ganse 
Breite des bedection Weges einnimmt) ber Quer⸗ 
wall, 5) (inder Wappent., ein Streifen auer über 
Wapeen) die) Querbinde. 6) (Seeipradie) a) ber 
fchiefe Gouré, den man bei bem Winde fegelt, 
wobei das Schiff Wrad macht. b) (mehrere ver 
beiferte Gourien, dietin Schif in einem Etmabl, um 
von einem Orte jum andern zu kommen, gemacht 
bat, und aud denen sufammengenommen man den 
Generals&ours berechnet, oder benienigen, ben bad 
Saif Härte fegein mien, um mir einem eimjigen 
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Cours nach dem andern Het au gelangen) der Rope 
pelcours. 

Travense-noAn, trhytérse-bdrd, s.(@reier., cin 
rumdes Brett mit einem Meinen Handarife, auf 
welchem bie 32 Windftriche gezeichnet find, wovon 
der Nordfirih durch eine Linie amgezeiar it. In ie 
dem Windfirich find 8 Löcher gebohrt, weile für bie 
8 balben Etundenglajer, die während einer Wace 
auslaufen, betimme find, und im der Mitte hangen 
‚acht Meine Binnen. Nad jeder halben Etunde fet 
der Kuderbeleuerer auf den Strid, welchen er ao 
Reuevt, eine von den Binnen im eind von Bieren LS 
dern, fo bah nach Verkauf ber Wache dicted mit g 
Pinnen befieddte und bezeichnete Brett zur Beredr 
nung bes Weges diene) das Uhrbord. 

Travense-nonse, träviärse-hörse, #. (Eerefpr.) 
ein Stanbder von Gifen ober and von einem biden 
Tau vor ober hinter einem Maft, woranein Bres 
fod ober Schnaufegel aufgepift werden fann, 
deffen Raa ober Gaffel algdann mit einem Ring 
um benfelben fährt, 

‘Teavense-tance, trdyitese-td-bl , s. (Exeefor.) 
V. Zog-board, 

To TRAVERSE, L v.a. 1) in bie Quer oder 
treuzweiſe legen. With traversed arms, mit vers 
ſchraͤnkten Armen. 2) (vie Mrews und die Quer fich 
durd cinen Ort, Naun bewegen) durchkreuzen (ole 
Ebene £). — a country, ein Land db eifen, 
Fig. My purpose is — the mature, p ties 
ofe, meine Abficht ift, die Beſchaffenheit, Eigen⸗ 
fthaften e zu prüfen, ju unterfuhen ; Why do 

a traverse all our designs ? warum durchtreuzt 
thr alle unfre Pläne? warum fucht ihr fie zu bine 
tertreiben, ihnen Hinberniffe inden Weg zu ler 
an She traversed my marriage , fie widerfegte 

dy meiner Beirath pthat Einfpruc dagegen ; — 
an action at law, gegen eine geridtlide Klage 
Ginwendungen vorbringen ; — the indictment, 
V. Indictment; — a succession , eine Erbfolge 
umftoßen., - ‘ 

Il, v. a. 1) ( Yägerier. ) Quevfpriinge machen: 
(von Hafenbunden , beine Rücwärtdfuchen einer 
verlornen Hährte). 2)( Feehet.) fich rechts oder links 
in bem zur Bertheidigung abgeftecten Kreiſe 
bewegen. 3) (von Schulvferden) Ouerfpriinge 


machen, traverfiten. 
TRAVERSED, trbytbrst,adj. V. Trammelled. 
TRAVERSER, trhvtdrse-ar , s. (Medité(or.) 
einer, ber ein Rechtamittel gegen ein Uirtheil eine 
wenbet, 


TRAVERSING, trä-värsting, ». Lemma) 
das Dreben eines Grfchüges, wie auf einen Mit= 
telpunft, fo baf ed auf einen befondern Gegen 
fland gerichtet ift. 2) (orim Fechten) ber Wedfet 
des Ortes, da man fic) zur Rechten oder Linken 
bed Bertheibigungstreifes bewegt, 

‘TRAVERTINO-MARBLE, trdv-4r-té£n4- 
mär-bl, s. (eine Itis art in Jralien) det Travertino. 

TRAVESTED, trdvtds-t8d, [frg. travesti, ital, 
travestito| adj. verkleidet, traveſtirt. 

TRAVESTY, trdvtds-cé, 1. adj. umgefleibet, 
ins Bächerliche umgeftaltet, traveftirt. 

U. s. die ins Lacherliche umgeftaltete ernfte und 
erhabene Dichtung, die Traveftie. ' 

To TRAVESTY, v. a. umbleiden, ind Lider 
liche umgeftalten, teaveftiren (Girgils eucié eg). 

TRAVIS, } v. F 

'FRAVISE, § ** * "are: 

TRA WLER-MEN , trdw4lir-mio, V. Tinker 
men, 

TRAY, ırä „[gehört nebfb trough zu Tro 
Zrube,Zrude, ital, teuogo Ft) ber Seen, 
bie Mulde, A mason’s—, ein Mörteltübel, 2) 
bas Speifenbrett, bie Schüffeltrage. 

‘Trarman, tritmdn, » ber Handianger bei ber 
Maurern, 

TRAY, [ital. tre, lat, tres} drei Augen (ine 
Wirfeliplele). 

‘Taarraip, tedturlp, 2. eine — —— 
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TREACHER, trhuh<tr, 
TREACHETOUR. tretsh‘4-tdr,o[fry.tricheor, 
TREACHOUR, trétsh‘ar, 
mained «] 4. ber Berrdthec red er 
OUS, trbish ae. —5 — 
A — man, ein Berrdther, 


Fur — smile, ein a Saidetn 5 — 


535 gen en; — memory, dat 


TREACHEROUSLY , trétshtdr-ds-ld, adv. 


* OUSNESS , trbtsh‘2r-ds-nds , s. 
bie —— Treulo 

a i sina em Dh. 
Zr or J e ber a 
Ag iy come home to hida that formed 


it, Untreue ſchlãgt ihren eignen Deren. 
TREACHET: 


TREACHOUR, V. Treacher. 
—*— tritkl, eee — ——— 

ſchaſti. Zriakel, Pypscxos] « Inder Arien 
kunde, ein aud genillverren Planzentheiten mit Ho 
nig pu einer —— verdidtes Gegenalit, Thier 
heit) ber Theriak. + Poor man’s —, Knoblaud ; 
Fig. (ats Ylanjennamen) English — , der Bae 
— 2) (der braune Abgang bed Qucters ) der 

top. 

— ——— trétkL-mds-tird ,.s. «) bas 
Säilbkraut, f) der Bauernfenf, das breite Tas 
— große Täfhelkraut, 

Tarscıg- waren, — a. bad Therial⸗ 


——— with waved s. ber 
levtojenartige Hederid, otter. 
Te TREAD, ui sacl drei — 


TRE 


raet trod 
Lv. a. A) treten.) *5 — — — 
or | ben einwärts oder auswärts 
egen. Fi hag hd —— of any one, in 
emanbé spfta fen treten; — upon any one’s 
—* einem 


ber Berfe nadfolgen. Prov. He 
as honest a man as ever in shoeleather, 
er iſt ein grumbehrlicher Mann. b) (gehen, ben Ort 
verändern ). Wherever you tread, the blush- 
ing —— rue, wohin —— tretet at 
die thenden Blumen e — shrinks 
before his treading, ber ber Boden bt zuräd vor 
einem Zritte; Ye that stately tread, ihr, die ihr 
a Thou t tread opon their 
places (Heilige Schrift), bu wirft auf ihrer 
he cinbertecten; — upon, mit Yüßen treten, 
ampfen, Or else | er tread on thy 
country’s ruin, ober trittft fiegs prangend auf 
deines Baterlandes Prot tay 2) fi paaren 
von ben Bögeln). 
Il. v. a. treten. «) (rretend berübeen), Would 
I head never trod this English earth, hätte ic) 
rn dod betreten biefen Boden Engla nbs, 
. Through thy name will we tread them 
jer that rise against us (6. Schrift), in beinem 
Ramen wollen wir untertreten, die fich wider 
uns fegen. 8) (durch Kreren in einen seiten Zu · 
fand verfepen). — one’s shoes down at the 
die Schuhe niebertreten (die Hinterteder derſelben 
niederwärtä treten). 7) (burch Treten bewirten, ber 
arbeiten), A trodden path, rin betretener, gangs 
barer Weg ; — the grapes, die Trauben treten, 
austreten (dur Treten In einem Befähe ben Galt 
ausbrüden); — out, (burd Treten auslöfchen) aude 
treten (eine glimmende Cidtidnuppe e)5 — a 
menuet, einen Menuet tanzen (unaebr.'. 6) (ber 
feuchten). The cock treads the hen, ber Hahn tritt 


bie 

READ, (Zeit) +. 4)ber Tritt. a) (die Hand» 
fung , da man teitt). hb) (die Met und Weiſe au 7 
ten). Their nimble —, ihr flinter Tritt; Wi 
cautious—, mit bebutfi amem Zritte ober Schrits 
te. 2) [landfchaftl, Tredde] ber Weg, 


Fig. the — for more ferment , 


TRE 


er ift auf ber Baba zu Hoherex BefSederung. 3) 
(die Benennung jmeler Auötchen im Elweih oben 
und unten am Dotter) ber Hahnentritt, 

Theıo-mırz, trödimill, s. (eine Mahimiihle, der 

ren Hauptrad von Berbredern tretend in Bewegung 
geiegt wird) die Seetmilhle, 

TREADER, trédtér, [Ereter] s. (eine Pee 
fon, weide die Weintrauben mit bem Fühen tritt 
und auf diefe Urt Eritert) ber Xreter, Tretknecht. 
— ‚of ora =i oh ber Zraubentrerer. 

A , trad dl, [vontread] s. 1) (ber 
Schamel, die Holyer, aufwelde man tritt, um eine 
Marine in Bewegung gu fegen) ber Sretfhämel, 
das Zrittbrett. The— of a weaver’. loom, det 
Tretſchaͤmel am Weberftuble; The — of a 
—— s turn, ber Tritt an einer "Drehbant. 2)V. 


3. 
TREADLES, tédtdlz, [ aud tredles; zum 
Borbergehenden?) s. pl. (der Roth der Schafe) die 
haflerbern. 

TREAGUE, tr&g, V. Truce. 

REASON, ırdzn, ft. trahison) s. ber Wers 
rath. (im Enatiihen Rechte) High —, der Hochs 
berrath (wou man redimer: bem Tod ded Konias, 
ber Königinn oder ihred alteſten Eotmd und Erben 
beabfichtigen oder erfinnen ; die Königinn, die älrete 
Tochter dei Königs oder die Frau feines Älteiten 
Sohnes norbsüchtigen; Feindfeliafeiten gegen den 
Konig in der Abſicht ausüben, irgend einen öffent 
lichen oder allgemeinen Swed dadurch yu erreichen ; 
Rebellen oder den Feinden des Königs Beiftand und 
Hilfe leiten; das grohe Staatsfegel oder bad ger 
beime fonigt. Siegel aachmachen; den Lord Kanzler, 
den Lord Schatzmeiſter, Kidrer überhaupt in officio 
tédten, bad Falſchmunzen oder das Einſchwärzen 
falschen Geldes ing Königreich und die jum Falſch ⸗ 
münsen nbthigen Werkzeuge kaufen, verfaufen, vere 
bergen oder wiffenrtich befigen); Petty (Petit) —, 
ber kleine Berrath (wenn der Diener seinen Here, 
die Grau ihren Mann, der Geiftliche feinen Biichof 
todtet. 

— tréten-ming-gdr, s. ber Bers 
er, 
TREASONABLE, trétzn-4-bl, 
{ TREASONOUS, tndtracde, verra- 


ch. 
a trétan 


-A-bl-nbs, 4. 
bie Berrätherei. 
—— trétso-4-bl-4, adv. vertds 
if 


TREASURE, trtshtdre, [fry. trésor, lat. the- 
sauras, Pnoavpoc)s. 1) (cine Menge von Geld, ber, 
viet gefammetres Geld) bet Shag, To heap up 
tecasures, Schäge aufhäufen, fammeln ; The 
king’s treasures, der fnigliche "ap (das von ben 
Einfünften des Königreichs aefammelte Geld), 2) 
das Silber (ais Waare im onindiichen Handel). 

‘Taeascaxtouse, trézh‘dre-hddse, s. die Schatz ⸗ 
fammer. 

‘Taeasvnetnove, tréah‘hre-trdve, 5. (Rechtäfpr.) 


ber wieder gefunbene vorge rabene Shag. 
fg sat pgp | — Poouigbil 
». a. fammeln, pir hs en, Pe After thy bard- 


ness and impenitent hea thon treasurest u 
onto thyself wrath — the day of wra 
(6. Schrift). bu aber, nach deinem verſtockten und 
unbußfertigen Herzen, häufeft bir felbft den Zorn 
auf den Zag bes Zorns. 


TREASURER , twächtö-rär, (frz, trésorier] s. 
1) ber Shatmeifter. Lord high —, ber Lord 
Dberfhagmeifter (von England); — of the king's 


househokl, ein Beamter, der, in Abwefenheit bes 
Haushofmeißters, Sadıen im Hofmarſchallamte 
unterſucht und entſche idet. Fig. He was an ill— 
of secrets, ex war ein ſchlechter Bertrauter. 2) 
ber Gaffenfährer. — of the count ; — der 
die Gelber der Graffchaft unter fi 

TREASURERSHIP, — 1 s. bat 
Schatmeifteramt. 


TRE 
TREASURERS, träshtä-rbs, s. bie Shagmels 


ſterl 
TREASURY, trishta-ré, s. 1) die Schatzkam⸗ 
- Lord of the —, einer ber fünf Gommiffas 
tien, welde in England bas Shagmeifteramt 
verwalten; — — office, das Shagamt ; — bill. ber 
SHagtammerfdein; — note, der Treſorſchein. 2) 
(ungebr. für) ber Oda u Fig. A—of knowledge, 
ein Shag von Kenn 
To TREAT, tréte, rg traiter, fat, tracto) I. 
v. a. 1) behandeln (nur) Fig. He treated his 
prisoner with great harshness, er begegnete feie 
nem Gefangenen mit großer Barſchheit z Zeuxis 
and Polygrotus treated their subjects in their 
ictores, a3 e, Seurié und Polygrotus bebans 
eiten ihre Gegenftände in ihren Gemäblben 
u 7 2) unterhandeln, verhandeln (dem —— 
4 —— (einen Gag, Gegenſtand). 4) bes 
treated us very well for the money, 
re bat or für unfer Geld ſehr gut bewirthet. 
v.n.1) (sum Gegenſtande⸗ A vol Rede, (einer 
tinterfuchung macıen) hanbein (von etwas). In 
those authors who have treated of this passion 
in verse, in jenen Schriftftellern, diefe 
Beidenfchaft n Gedidten abgebanbelt haben ; 
That book treats of (upon) the immortality of 
the soul, diefed Bud handelt von ber Unfterbs 
lichkeit der Seele. 2) unterhandeln (mit einem 
wegen einer adhe). I shall treat with them about 
the ‚ ich werbe mit ihnen den Frieden uns 
terpanbel. 5) fic) vergleichen, fic vertragen. 4) 


TREAT, «. 1) die Bewirthung. 2) bas Shrene 
pi Gaſtmahl, der Schmaus, das Trattament, 
ag—.ein See big meee 
5* TABLE, trétul-bl, [frg. traitable] adj. 
handlich (nur) Fig. A — disposition, eine vets 
trägliche oder nachgie bige üthsart; A= 
temper , — ſanfte dr 
TREAT t4-bl-4 adv. auf eine fanfte 
ober aemäßigte tae 
TREATER, trö:tär, Im. —— 1) einer, 
der etwas abbandelt. 2) der soem 
F — -HOUSE, ioe’ dse, s. bas 
0 
TREATISE, tu, llat. tractatus] s. bie Abs 
handlung, ber Trattat. 
panting terete wrbtile-dr, s. einer, ber eine Abs 
ung ſchreibt (unsebr.). 
‘T, trétet méat, .1) bie Behands 
. he —— —— eine graufame Behandlung. 2) 


bie 
TREAT’ IP tréttrlp, V. Traytrip. 
TREATY, ır&:td, |frz. traite, lat, tractatus] s. 
1) bie Unterhandlung, anbdlung. 2) ber Bers 
trag. A — of peace, ein ——* 3) V. 
— u bie ene. Oe Xraftat, 
——— frj. wiple, tat. 
dreifach. 


wp Im ne (mn tiple) I. ». a. mit beei 


—* 

altfrz.] 1. «. (die höhe Stimme tn 

ver ont.) die Oberflimme, ber Discant. Faint 
—— tunſtliche, errwungent habe Stimme) die 


iL adj. (in der Tont.) ſcharf (von Tönen), 
Taerız-monos, trébtbl-hs-bdd, s. bieDiécant. 
oboe, 
® Tarace-viot, trébtbl-vi-4l, s. die Sopranviole 
oder Discant-Bratfche (ein chemahliges Bogen: 
Infrunent mit 6 Saiten), 
TREBLENESS , tröbbi-näs, ſv. treble, fr 
triple e] s. ber Buftand, da etwas dreifach i 
TREBLY, trbb:blé, adv, dreifach - 
TREBUCHET, t¥b‘A-shit, (frz.] +. 1) V. 
a stool. 2) (aud trebuck) der duttiars 
ten, Stürjfarren. 
TREDLES, uldidie, V. Treadies. 


5 


. ber wahre 


TRE 


TREE, wéd, [Zr am, lat. trabes, trabs, rguent, 
dee 05, Sedov) a. 1) der Baum, A fruit- —, ein 

ohbaum , Aa apple- —, ein Apfelbaum ; The 
walnut-—, ber Unußbaum. Prov. Such as 
the tree is, such is the fruit, ber Apfel fällt nicht 
weit vom Stamme. 2) Fig.ctwat Baumartiges. 
By trees of pedigrees (consanguinity), turd 
Stammbdume. 3) bas Holz. 4) (aisPAansenname) 
— of life, der &cbensbaum. 

Tarz-srons , wédtdl-dee, s. cine Art Medl- 
blume. 

Vare-nerrız, édibdd-tl, s. der Mailäfer, 

Taze-non, tréd: bdks, s. ber baumartige Buchs, 
Buhsbaum, 

‘Trex-cannace, irökäb-bidje, s.der Baumkohl, 
See kohl. 

—— trééthdn.dé-idft, «. bie ims 
mergrüne Iberpflange. 

‘Taee-ceranvine,tréetstl-do-dine, s. die fraud: 
artige Bodonie. 

Tarz-carerza, uddthrét-pdr, s. (Mame eines 
Gogris) der Baumlaufer, Baumbader. 

Taxrs-raıcon , trbb-fiw-kn, s. ber Baumfall, 
Lerchenfalt, 

Tazs-rnos, irbö:frdg, s. der Laubfroſch. 

‘Taes-conmannen, db jör-män-där, s. det 


Baumgamander. 
‘Tret-couss, urbbtgdöse, s. die Baumgans. 
‘Tere-novsrtess, wed hddse-léck, s. bas baums 
artige Hauslaub, , 
Inzz-ıvr, inbbtl-vb, s, der Speen, Eppid. 
"Tare-ciosevneas, rt hid-né-béne, 5. (cine Met 
Gartendohnen) die Feuerbohne, Pruntbohne, 
‘Teee-rouse, uté‘lddse, a. bie Baumlaus, 
Blattlaus. 
‘Texe-matirow, rd m4l-1d, der Malvens 


Tees-meroics, ttt mld-tk, ster Strauchfiee, 
baumartige Schnedenfier. 

Tree-moss, rét-mids, #. (Benennung ber Flech ⸗ 
ten, die auf Bäumen wadien) bie Baumlunge, 
Baumfledte. 

‘Taek overea, rbdcdd-stir, 5. ( cine Art Sanu 
mufdein bas Lorbeerblatt, 

‘Teee-ramanse, tréétprim-rdec, s. (Pianıch 
name, bie gelbe Enfimadie, 

Taze-sace, trdttsdlje, s. der Salbe iſtrauch mit 
breiten Blättern, gelbe Löwenfhmwan;, 

Trre-sonner, trééisdr-rll, s. det Gauerampfers 
baum, j 

Tnze-sranaow, trééispdr-rd, s. bet Baumfpers 
ling, Waldfperling, Holziperling, der Gerſten⸗ 
dieb, Felddieb. 

"Vssz-1nzroır, trédtird-(dil, 2. cine Art Geis 
tee. 

‘Tees-woawwoon trééiwdrm-wid,s ber baum: 
artige Beifuß, Portugiefifche Wermuth. 

TREED, uded, adj, (bei Jägern) bdumend (von 
tinem Marder, 

4 THEEN, tréta, pl. von 7'ree. 

IL TREEN, [angelf. treowen, gu tree gehörig] 
ad). hölgern. — ware, Doljwaare. 

TREENAIL, urdésodle, V. Z’renel. 

|| TREET, uéts, (lat. triticum) +. der Weizen, 

‘TREFOIL, wé: (di), [lat, eifolium) ». ber Klee, 
Shrub —, baé Ziegenblatt, Geiablatt z Square 

d biid's foot —, der Wiefen{(dhotentiee ; 
jinged bird's foor—, der Gpargeiflee ; Dwarf 
—, der Erbfruchtkier; Honey suckle —, der große 
Wiefentiee ; Hare's foo —, der Acertlee, Ragens 
tlee ; Oval headed —, ber raue Klee; Kuotted 
—, ber feine wellige Klee; Strawberry —, ber 
Blafentiee ; Small —, der Fadenklee ; Radiated 
— gtftrabiter Schnedentiee; Polymorphous—, 
nedenkiee. 

TREILLAGE, wél‘Haje, [frg.] 4. bas Gitter: 
wert, 

TRELLIS, w2ltils, (frp. treillis]s. 1) das Gite 
ter, Gatter, — work, das Gitterwerk, 2) bie 


TRE 
« 3) [verw, mit Deillid) ber 


lich, Dell, 

TRELLISED, u8ltlist, adj. mit Gittern vers 
feben, — windows, Gitterfenfter, 

‘lo TREMBLE, tr&m:bl, (fry. trembler, lat, 
tremo] v. n. 1) jittern, Sinai’s —— 
der Gipfel Sinai’s zitterte, ſchwankte — with 
fear or cokd, vor Furcht zittern, vor Kälte 
fhauern; His body trembles all over, er zn 
am ganzen Körper; Irembling poplar, bie Zits 
terpappel, Gépe. Syn. V. To Quake. 2) beben 


(von Tönen ge). 
TREMBLER , wbmiblär, s. der Bitternde, 


Bitterer, 

TREMBLINGLY, trém¢ bling - lt, adv. jits 
ternd. 

TREMBLINGNESS, tuém‘bilng-nds, - bas 
Bittern. 

TREMENDOUS, tré-mén‘das, (lat, tremen- 
dus) a.4j. fürdterlid, furchtbar, ſchrecktich. 

‘TREMENDOUSLY , ınt-min : dés-id, adv. 
fürdterli, furdtbar, (hreduic. 


TREMENDOUSNESS, tré-méatdds-nts, u. fir 


bie Furchtbarkeit, Schrecklichkeit. 

TREMOLITE, trém*d-Ilt, [v. Val Tremola in 
Jtalien]s. (eine sur Hornblende gehörige Sreinarr) 
der Xremolit. Crystallized, granular, tibrous and 
asbestiform — , der gemeine, glas» und aébefts 
artige Tremolit, Grammatit. 

YREMOR,, trétmar, [lat.] s. 1) das Bittern, 
2) die zitternde ober bebende Bewegung (ber 
Limrftrabien 2). 3) (ein Bug in der Oract, dure 
weldhen der Wind ruckweiſe in die Pfeifen einge 
lagen, und den Tönen cine Bebung geaeden wird) 
der Beber, Bebe zug, Tremulant. 

TREMULATION, teém-t-litshdn, s. die Bes 
bung, Sremulation. 

TKEMULOUS , tr&m:6-läs , [lat. tremulus] 
adj.1) yitternd. 2) bcbend (von einer Bewegunge). 

"TREMULOUSLY, wém‘d-ldg-lé, ade, 1, zits 
ternd. 2) bedend. 

TREMULOUSNESS, trém‘d-lis-nts, s. das 
Bittern ober Beben. 

TREN, urn, [ryfara) s. (ein Wurfivieh mit 
Wiberbafen, um großere Stiche au tödten) der Haz 
tenfpieß , die Harpune, 

To TRENCH, trénsh, [fry. trancher, ital, 
trinciare] I. v. a. 1) fhneiden, With twenty 
treached gashes on his head, mit zwanzig 
Schnittwunden auf bem Kopfe. 2) durdicdneis 
den (dem Boden ge). Treuch the black earth a 
eubit long and wile, grabe die ſchwarze Erde 
eine Eile tang und weit auf. Fig. —the ballast, 
(Geejor.) den Ballaft burch Schotten abtheiten, 
3) durch aufgeworfene Erde, mit Gräben bez 
feftigen (ein Seid £). — about, mit einem Gras 

en umgeben. 4) ( Ecefor, ) durch Schotten (oor 
ierne Echeibewände) abtheilen (den Balaft). 

Il. v. n. eingreifen, Eingriffe thun. They have 
trenched upon the liberties of subjects, fe haben 
bie Freiheiten ber Unterthanen angetaftet, ges 
{dmalert; A contrary opiniun trenches upon the 
honour and justice of God, eine entgegengefegte 
Meinung beeinträchtiget die Ehre und Gerech⸗ 
tigkeit Gottes, 

TRENCH, [frj, wranchee] +. 1) der Schnitt, 
Einſchnitt. — upon the face, bie Schmarre im 
Geficht. 2,der Graben ; (bef. in der Beiagerumgst., 
Graven mit einer Brufmwehr, welde die Belagecer 
in sewedtmagigen Richtungen und Wendungen nad 
dem belagerten Orte führen, um fic) Darin demſel⸗ 
den ohne Gefahr zu nähern) der Eaufgraben, bie 
Zrandee, lv open the trenches, die Laufgraben 
eröffnen Fig. To mountthe wenches, bie Wade 
in denSrandeen beziehen; Torelievethe trenches, 
bie Wade tn den Srandeen ablijen; To scour 


the trenches, die Tranche en vom Feinde fdubern. Beft 


Vnzncumasster, Indush: Fy #8. ehem, ein 


TRE 507 


Dffizier , ber bad Commando über ſaͤmmtliche 
— 
TRENCHANT | Hotshot, (frz. tranchant] 
adj. fhneidend, ſcharf (von Ehwert > 
RENCHER, uén‘shér, (fe. en 1) 
ber bölgerne Teller ; (ferner ein Brett, avé weichen 
—— a - —— bat Schneides 
rett, Srandirbrett, 2, der Tiſch. a)— 
tifa. b) (die Epeifen), : eee 
nescuencar, tréatshdr-kip, s. bie vieredi, 
Diüpe der Gollegiaten zu Orford und Gambribge. 
Vasxenzarır, tréotshiir-til, 
Tarscnzareırao , irdotshär-Irdnd, | * ber 
Sqmareger, 
‘Taencnen-aaicnt, irbatshde-nlte, s, ber Sellers 
“ Tafelritter. ene ne 
‘Taenchenman, tréntshdr-mdn, s. $4) der Ke 
Bett Eſſer, Freffer, A good my —* 


‘Lnencutamare,trén'shdr-mate, V. Trencher, ly. 
Tatacteasquiag, rbntshdr-skwire, V. 7‘ 


TRENCHING-PLOUGH, trfash‘log- 

+ ber Zerfipaten. . “ore 
TRENCHMORE, trénshtmdre, s. . 
febr —— Engliſcher Tanz. en 

To TREND, trénd, (nerf, vom frj. tendre] 

v..n. (Beeipr.) gerichtet femn, eine gewiffe Ride 
tung haben, in einer gewiffen Ridtun liegen. 
The coast trends tothe S. W., bie Si ſtreckt 
ſich nah Südweſt; — to the N W., mit allen 
Signs ** ſteuern. 
4 TREND, lviell. zu trendle gehörig] «. s 
bie Stelle bes Anterfdhafte, Lawes re 
Dice deffeiben genommen wird (fie befindet ſich 
am dritten Theile der Lange deſſelben vom Rrenge 
an gemejen,. 

TRENDING, tréndtIng , [o, to 
befondere — (einer Künee', 

{RENDLE, trénzdl , [jegt trundle; angelf, 
trendel, landſchafti. Zr ändein]s.etwas Runbs 
22 die —— Walze. Ihe —in a mill 

a6 Stelibol;, Staffelholz ober i t 
cm Dat Baste m u. * aud ein Gewicht 

TRENEL, wéntil, (zum Vorhergehende 
aus { Seefor,) ber hölzerne a — 

i, treat, . 

TRENTINO, trto-tltnd, Lital, Trentoj] +. 
bie Stadt , bas Bisthum Trient, Fr 

TRENTALS, tda‘tlle [alfey. reatsl Wente, 
— frz. — * (eine Amahl Meſſen für 

m nach der Nnordnung des 6, 
dreißi | Seelmeffen. —— 

TREPAN, tré-pdn} [frj., tpdaavoy, v. round ] 
5. 1) (ein wundärztlichrs Werkzeug) ber Shäbdel: 
a. —— 2) (ein tun@licer eiſerner Bohrer, 
ME Unterjucumd der Erde und Stet 
u —5*— ee ne 

° SPAN, v. de 
pas, ‚Pa. (dem Schädel bohren) tres 

TREPAN, [V, tra . bi 
der Faliteid.. eels ee 

To TREPAN, v. a. it 
Bei, h » v. a. inbie Kalle tocen, bes 

TREPANNER, trö-päntoär, s.ein 
Pete pt, bee = —— phigh 

TREPA R, [ftj. trépaneur) s.1) ein 
— a Galt 
EPEGET, #-jäı, V. Trebuch 
TREPHANE, * V. Triphene. 
‘TREPHINE, tré-floe; [rginersor) +, bet Heine 
Schäbelbohrer oder Trepan, 
ae : REPID, weptid, (lat, trepidus] adj. jitternd, 
gt. 
‘TREPIDATION, trép-4-da‘shia, llat. trepi. 
er. .1) das Zittern, Beben, 2) “i 8 
eftürzung. 
IREPIDITY, ere tae bie Bangigkeit. 


trend] #. bie 
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TREPIDNESS, Id-nds, V. Trepidity. 

To TRESPASS, trés‘pis, [altfrj. trespasser, 
ital, trapassare , lat. trans u. parsus] v. m. 1) fi 
vergeben, fündigen, They tresp againstme, 
fie haben ſich gegen mich vergangen ; ‘They tres- 

ss against all logic, fie cree te gegen alle 

£. 2) auf eine gefegwibrige Weife ein frem⸗ 
des Grundftiic oder = betreten. Fig. 
— on another’s ground, ineined Andern Ges 
rechtfame greifen; — a law, ein Gefeg tibertres 
ten oder umgehen ; I fear— upon your paticace, 
ich fürchte Ihre Geduld zu ermüben. 
. TRESPASS, s.1)dieUebertretung, bad Bere 
gehen, die Sünde, Forgive us our trespasses, vers 
ee uns unfre Schulden. 2) die gefehrwidrige Bes 
etung eines fremden Grunbftüdes oder Cigens 
—— Trespasses , (im geſetzlichen Sinne) alle 
at is en. 
"RESPASSER, tés‘pas-sdr, s. 1) ber Webers 
treter, Sünder. As I forgive my trespassers, wie 
ich vergebe meinen Shuldigern, 2) einer, der 
auf cine geſetzwidrige Weife ein frembes Grunbs 
ftiict ober —— betritt, 

TRESS, trés, [ital, treccia, fr. tresse, tresser, 
von breben] s. ( gewohntig im pl.) bie Bode, 
Haarlocke. 

TRESSED, tröstsäd, adj. gelodt. Golden — 
like Apollo, mit golbnen Soden wie Apollo, 

TRESSEL, trdsisl, V. T'restie. 

TRESSURE tréshtshave, [frj. tresse] s. 1) bas 
ee 2,(2Sappent.) ber Saum 

auf einen 23appen), 

TRESTLE, trés‘s! , [an manchen Orten trest, 
an. anbern tressel; fr. trétean) s. 1) (ein Gerüft, 
etwas zu tragen) das Geftell, der Boek; (und in 
engerer Bedeutung) das Tiſchgeſtell. 2) der drei⸗ 
beinige Stuhl, Seſſel. 

‘Taestie-raees, tréstsl-trdds, 3. pl. (€eelvr., 
die Sablingen, welche nach dev Lange deb Schiffs 
Liegen, auf den Bacten der Mallen ruben und an den 
Mais felbft gebolzt find) die Langſahlingen. 

TRET , wet, [altfrz. , frz. traire, ital. trarre, 
tirare] s. ber Abzug (von vier Pfund von jedem 
Eentmer und von vier weiteren Pfund fie Beichädir 
gung oder Verderbeiner Waare, bie Kaufleuten den 
Kleinbändlern bewihinen). 

4 TRETHINGS, trétthings, [mittellat. tre- 
thinga, tethinga, verw, mit tithing] s. pl. bie 
Steuern, Abgaben, 

‘SREVES, bes, [fe3.] +. (die Etadt) Trier. 


TREVET, trévtit, 4 trépied] ». etwas, das 
auf brei Beinen ftebt, z. B. ein Stupl. — -tuble, 
der breibeinige Tiſch. 


TREY, tra, (ital, tre, lat. tres] s. bie Drei (im 
Kartenipiele). 

YRIABLE, trltd-bl, ſo. to try] adj. 1) vers 
fucht , probirt werben Könnend, 2) vor Gericht 
abaehört werben tdnnend, , 

RIAD, trltäd, (frz. triade, raus] 8. 1) dle 
Dreiheit, Dreieinbeit, Dreieinigleit, 2) (Tont.) 
ber harmonifche Dreiflang. 

IAGE, tritidje, [fry. v. trier] s. ber gee 
wöhnliche (von der See g beſchadigie) Kaffee, 


er 
TRIAL, teltal, [altfrg., V. to try] +. 2 der 
Berſuch. Repeated trials, wiederholte Berfuche, 
Erperimente, Sei V. Experiment. 2) die Pros 
be. a) = bie fung. To make a — of any 
thing, eine Probe mit etwas auſtellen To make 
a—upon any one, eine Prüfung mit jemand 
vornehmen; Hour of —, die Priifungéjtunde ; 
With — tire ¢, mit Prüfungsfeuer r. b) (von 
Handiungen, fofern daraus auf die Berchaffenheit 
der handelnden Person richtig zu fchlieden it). He 
+ gave us a — of his skill, er gab und cine Probe 
einer Geſchicklichkeit. 3) die Unterfuchung einer 
Sache vor Gericht, gerichtliche Abbörung einer 
Gadde, | will have a— for it, id will es acl 
Ud) auémaden; To bring a prisoner to his —, 
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einen Gefangenen vor Gericht fteilen, = en 
ten; New —, (im Geerechte) bie Revifion, 4) 


ch (die Berfegung im ſchlimme UmMinde und Lagen, 


in welchen jemandé firtlihe Beihafenheit offen 
bar werben mug) die Prüfung. Every station is 
exposed to some trials, jeder Stand ift Bers 
fuchungen ausgefegt ; 5) (der Suftand, da man ete 
was verſucht oder erfabren bat) die Erfahrung. 
Others had — of cruel mockings and scourgings 
(b. Schrift), etliche haben Spott und Geifeln ere 
titten. 6) der Zuftand, da man erprobt ift, All 
purity, all —, all observance , ganz Reinpeit, 
ganz Bewährung, ganz Gehorfam. 

TRIALITY, wi-al-é-1é, [oom lat. tres) 4. bie 
Dreibeit, 

TRIALOGUE, trl¢4-Ibp, [d. rpfa u, Loos) 8. 
das Dreigeipräch. 

THIANGLE, ul‘Ang-gl, (fr. , lat. triangu- 
lum] +, 1) dad Dretect, der Sriangel, 2), (Stern 
Funde, Name eines Eternbildes) das Dreieck. 

TRIANGLED, trl‘dog-gld, adj. dreiedig, 

TRIANGULAR, ——— bar, [lat. trian- 
gularis ] adj. breiedig, ober auf Dreiede Bes 
zug habend. — compasses, ein breibeiniger 
ober den ng irfel; — numbers = 
—— numbers, V. unter Poly gonal. 

THIANGULARLY , tri-dngtgd-ldr-lé, adv. 
breiedig, 

TRIANGULARNESS, trl-dngtgä-lär-nds, s. 
die breiedige Figur. 

TRIARIANS, tri-dtré-Anz, (lat. triarii] s. pl. 
die Kerntruppen, Zriarier (ungebr.). 

TRIBE, wibe, (lat, tribus, tperds, ãol ſch rgs- 
avg, viell, verw. mit re(jw| s. 1) bie Zunft (im 
alten Rom ¢). Fig. (im verähtlichen Sinne) The 
scribbling —,bi eöämiererzunft, Striblerzunft, 
2) ber Stamm, das Geflecht, die Glaffe, A 
plant of that —, eine Pflanze von diefer Fami⸗ 
lie, Glaffe, Gattung. 

To THIBE, v. a. in Zünfte ober Glaffen abs 
theilen. Our fowl, fish,and quadrupeds ure well 
tribed by Mr. Ray, Hr. Ray bat unfre Vögel, 
Fiſche und visrfüpigen Spiere ſeht gut claffifis 


qivet. 

TRIBLET, trlbzlkt, 2 

TRIBOULET ertbea-1s,fll8-trbboulet]s. (bei 
Goldarbeitern, ber Richtlegel (Stücke zu runden). 

TRIBOMETER, trib-6m‘mé-tir, [v. reise 
u. serrgar] s. (ein Werkzeug, um die Reibungen der 
Körper zu meſſen) ber Reibungsmeffer, 

TRIBRACH, trl=bräk, [roösgezus] s. (ein Verde 
fu von drei furzen Gilven ) ber Tribrachys, 
Schnellläufer, 

‘TRIBULATION , tlb-t-latshdn, [fez., lat, 
tribulatio, Bei b fal] s. bie Zrübfat,' 

TRIBUNAL, trl-bdtodl, [tat.] s. 1) der Riche 
terftubl. 2) der Gerichtshof, das Tribunal, 

TRIBUNE, trib'öne, (lat. tribunus] +. (bei den 
alten Römern) a) ber Bollsfpredher, Volksan⸗ 
walt, Zribun, 3, der Befehlshaber einer Krieges 

aar, 

TRIBUNESHIP,, trlb2üne-ship, s. bag Amt 
eines Zribune, Zribunat 

TRIBUNITIAL, tlb-d-ntsh!h, Prag, gi 

TRIBUNITIOUS, trlb-a-nishtds, j [lat ici 
—— adj. einem Tribun geziemend, ihn bes 
treffend. 

‘TRIBUTARY, ulbtd-1d-rd, [frg. tributaire, 
lat, tibotarius) “di 1 5 pinépflidhtiy, All 
the people shall be tributaries anto thee, and 
serve thee (6. Schrift;, alles Volk fol dit zins⸗ 
bar und unterthan fegn ‚They became tributaries 
to king Henry the second , fie wurden bem #6. 
nige Heinrich bem Zweiten zinsbar. 2) Mig, «) 
alé Steuer oder Tribut entrichtet (ven einem 
Lobe ¢). Huntergeben, untermwärfig, His — will, 
fein untergeordneter Witte, 

TRIBUTE, tribtäte, [fry tribat, lat. tributum] 
+. ber Schoß, die Auflage, Abgabe, Steuer, ber 


thig it, wi 
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Zelbut. Fig. Praises are a— paid to merit, fobs 
fprüche find ein Soll, ben man dem Verdienſte ents 
Cidjtet; She receives as — warmth and light, 
fie empfängt als Xribut Wärme und ide; To 
Bye — (the last debt) to nature, bie Schuld 
et Ratur bezahlen, ſterben. 

To TRIBUTE, v. «. als Zribut entrichten. 

TRICE, trise, [v, thrice, fo viel man braucht, 
um drei zu zählen] s. der Nugenblid, Ru (nur 
in folgender Phrafe gebräuchtich), In a—, ineinem 
Augenblick. 

To TRICE, V. To Trise. 

TRICHIASIS, trik-kltä-sis, [egszfecors] +. (bei 
Aerzten) bie Einwärtöfehrung ber Augenwime 


pern, 
TRICHOMANES, trik:d-mä-ntz, [rgszopree- 
vés] 5. (Mame einer Planze) der Steindred), Wies 
berthon. 
TRICHORD ‚trö-körd} [rgfzagdo;] +. ein mit 
drei Saiten bezogene —— 


* 


TRICHOTOMY, trl-kduttd-ind, [rgexoronde] 
4. (in der Serglicderumngst.) die Theilung in brei 
Theile, Dreitheilung. 

TRICK, trik, [altfrg. riche, träg rl s.1) 
der Kniff, Pfiff. A — of law, ein Rechtskniff; 
To use ticks, Winfelsüge machen. 2) ber Kunſt⸗ 
griff, Tt shall teach thee a — for to double thy 
crop, es wird did einen Kunſtgriff lehren, um 
beine Ernte zu verdoppeln. 3, das Kunftftic, 
Kunſtſtückchen. To show tricks with cards, Kare 
tentunftftüde machen, 4, (etme fhnelte oder unver» 
muthete nachtheitige, oder auch liNige Handinna) 
der Streich. To puta — upon any one, einem 
einen Streich fpielen; A knavish —, ein Schurs 
tenftreih; he tricks of youth, die Jugend» 
ftreiche , Jugendſtũckchen (teidtfinnige , unübers 
legte Handlungen) ; lo play or to serve any one 
a—, einem einen Poffen fpielenz; He is full of 
tricks, er ſteckt voll Schaltgeit, Schelmerei. Syn. 
V. Cunning. 5) Fig. die unvermuthete ober uns 
erwartete Wirkung. So fellest foes, by some 
chance, some — not worth an egg, shall grow 
dear friends, fo vereinen fich die größten Feinde, 
burd ge oder * en bes 

en, zu inniger Kreunbfchaft. 
ae “hoe? 1. (auf eine (itige Belie) bee 
trfigen. A tricking fellow, ein Betrüger, Syn. 
V. lo Overreach. 

H. v. ». Betrügereien fpielen. 

TRICK, [verw, mit Strid, ftreichen] +. 
1) (in Kartenivielen , die mit einer höbern Karte 
auf einmahl geftochenen Karten der Mitipielenden) 


ber Stih. Odd —, (im wWhitioiete, jeder Erich, 


den man über die erforderlichen 6 Stiche macht) ber 
Trick. 2) (Stefprache) die Zeit, welche die gum 
Steuern beftimmten Matrofen beim Steuer ſte⸗ 
ben miiffen. 

To TRICK, [ ſchwed. trycka, verw. mit bem 
fr tracer, ftreichen] ». a. (in dee Wappent.) 
zeichnen, entwerfen (bei, mit Geder und Tinte). 
— arms, Wappen zeichnen, die Karbe im Wap⸗ 
pen (durch Linien, Puntte angeben, 

TRICK, [verwandt mit dem frz. tic 7] s. 1) 
bie Eigenheit. He has a — of winking with his 
* et bat ſich das Blinzen angemöhnt; Put 
thyself into the — of singularity, lege dich auf 
ein VSonderlingssBetcagen; ‘Che — ot that voice 
I well remember, wohl kenne ich dieſer Stimme 
eignen Zon; He hath a— of Coeur de lion’s 
face , er hat etwas von Eömenherzens Zügen. 2) 
pola ee si, 

> [ mittellat. trica, XA a 
Strilft)-s. die Haarflechte. * 
To TRICK, part. wicked und trickt. v. a. 


müden, — one’s self up, ſich herauspu 

heir heads were richt with nee roy sr: 
waren mit Blumen gejiert; Get us properties 
and wet for our fairies, ſchafft uns wat nds 
Pug für unſte Feen. 


* 
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TRICKER, triktör, [zuweilen trigger; Dr k. 
ter) s. der Drüder, Abbrud, Stecher, Schneller 
(an —— 

TRICKERY , uriktde-2, (frj. tricherie] s. ber 


Runftgriff. 
INICKERY, [v, to trick (fegmiicten) ] s. das 
Heravépugen. 
— — [trügerifch] adj. tis 
verſchmi au. 
Mnickishtt , trtktish-ld, adv. liftig, vers 
ſchmitzt, auf cine ſchlaue Weife, { 


* 


To TRICKLE, wlk:kl, [viel, mit dem lands 


TRI 


trifling debt of wo shillings , um jebe lumpige 
Schuld von zwei Schillingen. 

Il. v. a. unwichtig, zur Kleinigkeit machen. 

TRIFLE, [verwandt mit ryvgos, Gocpme, 
Zrumm] +. die Kleinigkeit, der Tand, die Bape 
vom, tumperei, fo mind trifles, Poffen trei⸗ 

ny Can you play with such ırifles ? fünnen 
Sie fid) mit folhen Kindereien abgeben? He 
stands upon trifles, er fiebt auf Kleinigkeiten. 

TRIFLER, tritfl-dr, s. der tindifche Menſch; 
Zändler, Poſſenmacher. 

TRIFLING, wiifl- Ing , adj. unbebeutend, 


fhaftt. trippeinverm,]v.n. tröpfeln, A silent’ Wihtewärdig — metal, gemifchtes Beug/eine Mi 


tear trickled down her cheeks, eine ftumme 
Thräne rann über ihre Wangen ; Tlis blood 
trickles, fein Blut riefelt. Fix. Fluent nonsense 
trickled from bis tongue, geldufiger Unfinn troff 
ihm yon ber Bunge. 

TRICKMENT, trlk+méot, [9, to ick (ihmät 
fen ]s. ber Shmud, Pug. 

TRICKSTER, wik:stär, [von to trick, frj. 
tricher] #. ber Gauner, 

WTRICKSY, ulkis#, [v. to trick, verw. mit 
reichen] adj. [hön, bäbfd, artig, ſchmuck. 

- TRICKY, wlkt, part. v. Vo Frick, 

TRICKTRACK , ırlkzuräk , [ftj. wrictrac ] ». 
(Mame cines Brettſpiels, wobet gewürfelt wird) 
das Iridtrad, 

TRICORPORAL , tl-kér'pd-rl, ſtat. ui- 
corpus) adj. dreileibig. 

TRICORPORATED, wh-kée-pd-rkthd, adj. 
(im der Wanpent.) drei Körper, welche von ben 
drei Winkeln bes Dreiecks hervorftehen, habend 
(von einem Lowen). 

TRICOTE, wiktköte, (frz. tricot) s. das Strid. 
wert, Geftric, Tricot (zu Beinfleidern der Tam 
itt e). 

TRIDE, wlde, [ ftj.] adj. raſch, flint (oom 
Gange eimes Pfevded. 

TRIDENT, tri:dént, (fra. , lat. tridens] ». 1) 
ber Dreizad (des Neptun). 2) (in der Erbmeät.) 
eine Art Parabel, 

TRIDENT, ? P 

'TRIDENTED, —ER& adj. dreizacis, 


deri tata. 

TRIDING, — V. Trithing. 

"Triorme-morne, trliding-mörne, s.(Redtsipr.) 
das Gericht eines Landesbezirkes (erithing). 

TRIDUAN, ırld:jä-An, [lat, triduum] adj. 4) 
dreitägig (von Seiten ¢). 2) (alle drei Tage gefcies 
bend) dreitdglid, 

TRIED, wilde, part. von To Try. 

TRIENNIAL, wi-Entydl, [frj. wiennal, lat, 
triennis) adj. 1) breijährig (von Partamenteng). 
2) (alte deci Iabre geſchehend breijährlid. 

TRIER, ultdr, (0. to try} s. 1) einer, ber Bere 
fuche, Grperimente macht, 2, ber Unterfucer, 
Prüfer, Fig. Extremity is the — of spirits, ber 
Geifter Pröfftein ijt die Noth. 3, einer, der etwas 
gerichtlich unterfucht, ber Richter, 

TRIERS, irdtız, V. Teves. 

TRIETERICAL, ırl-2-2r2&-hAl, (lat. trieteri- 
cus) adj. (alle drei Jahre geſchehend dreijährlic, 

Vo TRIFALLOW, tri‘ fal-l4, [9, lat. tres, u, 
fallow] v.a. (in der Landwirtbichaft , zum dritten · 
mable plügen) briebrachen, dreiarten, 

'TRIFID, wl: fid, [lat. teiüdus] adj. (PRanient.) 
breifpaltig (von einer Blithendede ¢), 

TRIFISTULARY, trl-fis‘tshd-14-ré, flat. tres 
u. fistula] adj. dreirößrig. 

To TRIFLE, trl:fl, [V. das Folgende) 1. v. n. 
1) Eindifch oder läppifch reden oder handeln. 2) 
fpaßen. — with any one, feinen Spaß mit einem 

aben, 3) !inbeln, fpielen. He tritl u) all 
is time, er vertändelte alle feine Zeit; hey 
trifle about nothing, ein Nichts unterhätt fir. 


4) unbebeutend, geringfügig feon, For every down, berabtr 


5 


hung von Blei und Zinn) Syn. V.Insignificant. 

TRIFLINGLY, trittl-ing-lé , adv, unbe deu⸗ 
tend, nihtswürdig. One — busy, einer, der ſich 
mitSteinigteiten, mit eitlen Dingen befhäftiget. 

TRIFELINGNESS, ul+il-ing-nés, s, die Leere, 
Nichtigkeit seines Iweifels £). 

TRIFOLIATE,, irl-fd2le-Ate, (lat. tres und 
folium) adj. dreiblätterig. 

TRIFOLY , trlföl-&, [lat, frifolium) s. ber 
füße Klee. 

TRIFORM,trltfdrm, (lat, triformis] adj. breis 
gefaltet, 

y To TRIG, wlg, [landfdaftt, tredetn) v. n. 
hemmen, fperten (ein xad). + Fig. — it, hinter 
bie Schule laufen, die Schule ſchwänzen. 

To TRIG, |v, lat. striga, oxpiys] ev. m. Mahl 
halten beimKegeifpiete p). V. rizger (bad Mahl). 

h To TRIG, [verw, mit Strid, freien] 
v. a. füllen, ftopfen. 

| TRIG, adj. voll. 

li TRIG, [viell, von to trick (fdimiicten) ] adj. 
nett, hũ bſch gepugt. 

TRIGAMY, trlgtgd-mé, [rospaude) 5. bie Ehe 
= brei Männern oder drei Weibern, drei face 


‘TRIGEMINOUS, wrb-jöm:mö-näs, [lat.trige- 
minus] adj. dreifach, dreivoppelt. 

TRIGGER, wig: gér, [v. to tig, landfchaftl. 
tredeln) s. (ein Werfjeua, um ein Wagenrad zu 
fpercen) bie Hemmkette, Nabfperre, der Hemm⸗ 


dub. 

‘TRIGGER, eigen V. Tricker, 

TRIGGER, [v. to trig, lat, striga, orpty$] s. 
(in mandıen Epielen, 3. B. beim Kegeliviele, das 
Zeichen des Ores, wo ſich der Spielende hinſtellen 
muß, fein Etandpunft) das Mahl, 

TRIGINTALS, trl-jlattälz, (lat. wigiata] spi. 
V. Trentals. 

TRIGLYPH, teligif, frgfyAugos] #. (in der 
Bauf., ein Zierarb mit drei Hohlkehlen in dem Der 
rifchen Sriefe) der Dreifhlig, Triglyph. 

TRIGON, teltgön, [zpfywror] 5. (in der Stern: 
deuterei, V. 7'rine. 

TRIGONAL, wlg:d-näl, [rpfyevos) adj. 
breiedig. 

TRIGONOMETRICAL, trig-S-nd-mätitrd- 
käl, [v.zplywrog us pero) adj. (in der Marhemar 
tit) trigonometrifd. 

TRIGONOMETRICALLY , trlg-b-nb-mätt 
tr&-käl-t, adv. trigonometrifch (cin Gand auf ⸗ 


nehmen ge)» 

TRIGONOMETRY, ırlg-d-ndm!4-ırd, s. (ein 
Theil der Geometrie) die Dreiecklehre, Zrigonos 
meltie, 

TRILATERAL, wl-läudr-81, (frz., lat, tres 
u, latus] adj. —* 

TRILITERAL, tei-Ht2dr-Al, (tat.tres u, litera] 
adj. dreibuchſtaͤbig. 

TRILL, trill, Iſtal. trillo, Ariller)] s. (in der 
Tonl., die mehrmahliae geſchwinde Abwechslung 
aweier neben einander ilegender Tone) ber Zriller, 

To TRILL, [itat, trillare] 1. v. a. $1) rütteln, 


ſchũtteln. 2) Fig. trillern (ein Lied), 


U. #. n. teillern. 
To TRILL, a teilla] #, 2. trépfeln. — 
fein, 
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TRILLION, triltydn, [frg.] s- (in der Rechent. 
eine Bahl von tauiendmahl taufend Billionen oder 
eine Million Bittionen) die Trillion. 

TRILOBOUS, triltd-bds, (tat. trilobus] adj. 
(PRanzent.) dreilappig. 

TRILUMINAR, ul-Iä:mio-Ar flat, teil 

TRILUMINOUS, ul-Ihtmin-üs, * 
minaris] adj. dreifach leuchtend, 

TRIM, trim, [attfähf. trimm, laudſchaftl. 
betrimmb] I adj. ſchön, hübfch (ort im ſpotth 
fchen Sinne), A— exploit, to conjure tears up in 
a poor maiden's eyes with your derision, eine 
fine That, durch Spott in eines armen Mäds 
chené Augen Ihränen hervorjurufen, 

IL. adv. fin, hübſch. Young Adam Cupid, 
he that shot so—, ber junge Adam Gupido, ber 
fo nett ſchoß. 

II. s. 1) (etwas verächtfich' der Staat, Bus. 2) 
ber Befag {m Kleidern). 3) die Ausriiftung, der 
Aufzug. I dare not appear abroad in the —lam 
in, ich darf mit in tiefem Aufjuge nirgends fehen 
laſſen. 4) (Seeive.) die Form und Lage bes Schifs 
fes, der Maften, Segel, die zum Lauf beffelben 
ambienlichiten find. To find the ship’s — untere 
fuchen, auf welche Weife die Ladung im Schiffe 
vertheitt werden muß, und wie bas Maften- und 
Segelwerl für den Gang des Schiffes am vor⸗ 
theilhafteften einzurichten fei; The — of the 
hold, die Berftauung der Güter, welde für den 
Gang bes Schiffes die vortbeilhafteite iſt — of 
the masts, die vortheilhaftefte Lage dee Maſten 
ue Segeln; Sailing —, die vortheilhaftefte 

inrihtung des Schiffes und Bertheilung der 
Ladung deffelben, um den Lauf oder bie Geez 
fhwindigfeit zu vermehren, 

To TRIM, ». a. 1) pugen, (mien, Julia 
had trimmed her gowe with ribbons, Julie hatte 
ihr Kleid mit Bändern befegt, eingefaft; — with 
tassels, mit Quaften befegen ; (emphati( mit up) 
— ap things for sale, Waaren gum Verkauf aufs 
ftugen; — apa garden, einen Garten heraués 
puten; — up old clothes, alte Kleider heraus⸗ 
—J Fig, —a discourse,eine Rebe ausfeilen. 
2) ftugen (dem Sart e). Trim off the small super- 
fluous branches, ftugt die Meinen überflüffigen 
Bweige ab, 3) zurecht machen. — the fire, das 
Bruns pen, onion, he trian haved ateeys 

audsomely, fie fleibet fi immer mit vielem 
Gefhmal; — a piece, (bei Zimmerleuten) ein 
Stic zurichten, zuhauen ; — in, (bei Simmerteur 
ten) einlaffen. tg. — any one, einem den Kopf 
zurecht fegen, ihn zurecht weifen, ihn vornehmen, 
ibm Verweiſe geben ; + — any one's jacket, einem 
das Bammsd auétlopfen, ihn prügeln. 4) (See 
ſorache) gehörig gum Segeln einrichten (ein Schi 
ober deiren Theile). — the hold, die Güter in bem 
Raume gehörig ftauen ; — thesails, bie Seget 
am vortheilbafteften fegen ober einrichten; A 
sharp trimmed ship, ein Schiff , das dicht beim 
Winde fegelt oder deffen Segel dicht bei dem 
Winde gebraft find; — all u ‚die Segel 
dicht beim Winde braffen; — the boat, einem 
Boote das Gleichgewicht geben; Trim the boar! 
(Befehtsworte; gerade bas Boot! j 

To TRIM, [altfry, trimer) v. n. ———— 
ſeyn, ſchwanken, es bald mit der einen, bald mit 
der andern Parthei halten, A kind of trimming 
it between God and the devil, eine Art Hine und 
Herfdwanten zwifchen Bott und dem Teufel. 

TRIMETER, trimé-t8r, [rgiuergos] s. ber 
— Bers (Jambus von ſechs Zißen). 

TRIMLY, trimtlé , [von trim) adv. zierlich, 


fäuberlid. 

TRIMMER , telmtmär , s. 1) (bei Strumpfwir · 
tern, einer, der bie Strümpfe zubereitet) ber Staffis 
ret, 2) (bei Zimmerleuten, das Hols oder Zimmers 
fii, weiches bei einer Baltentage gebraucht wird, 
in ber man einem Theil etlicher Hauptbalten aus 
schneiden mug wad im weiches die ausgeichmittenem 
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Ballen cingeyapit werden, damit fie eine fefte Sage 
befommen , gewöhnlich da, wo im Gebälfe weite 
Definungen für Zreopen nörbig find oder wo Echor« 
Reinrdoren durchgefuhrt werden murien,ber&chlüf: 
fel, Zrumpf, Bechſel. 

Taınmza-Noon, tirlmtmar-hddk, s./peiingiern) 
die Segangel, Radtangel, 

TRIMMER, [», to trim, #.n.] s. einer, ber in 
alle Sättel gerecht ift, der auf alle Fälle paft; 
ber Wette » 

TRIMMING, trimtming,, [v. totrim, v.a.] 4. 
ber Befag, die Einfaffung (eines Kieides;. 

TRIMNESS, trlmtnds, +. die Riedlichkeit, der 
nette ar 

TRINAL, trltndl, flat. trinus] adj, gedritt , 
dreifah. — unity, bie Dreieinigteit, 

TRINDLE, trintdl, V. Trundte. 

TRINE, trloe, [fry., lat. trinus]l.adj. gedritt. 

l.s.(inder Eternd,, derienige Stand der Wanders 
fterne, wenn fie 120 Grade von einander entiernt 
find, welden Stand man im den Kalendern mit ei 
nem = bejeichner)ber gebritte Schein. The fiery 
—, die 3ufammentun{t bes Widders, Löwen und 
Schügen; The airy —, bie 3ufammentunft der 
Zwillinge, Wage und des Waffermanns ; The 
watery —, die Bufammentunft des Archfed, 
Storpions und der Fiſche Ube carthy —, die 
Bufammentunft des Stiers, der Jungfrau und 
des Steinbods, 

To TRINE, ». a. in den gebritten Schein ftels 
len, By fortune he was now to Venus trined , 
das Geſchick brachte ign mit der Venus in den 
gebritten Schein, 

x TRINER , trltndr, (fr. traineur | s. der Baus 
ever. 

TRINGLE , wingtgl , [ fej. ] s- ( Saul.) die 
Kranzleifte, he ] 

TRINITARIAN, trin-é-th¢ré- dn, [V. Das Kols 
gende] s.der Dreieinigkeitöbelenner Zrinitarier, 

TRINITY, wln24-14, (frz. trinite, lat, trinitas) 
s. (die Eigenfcaft des göttlichen Weſens, nach wel 
der ed in feinem eignen Weſen drei Perjonen vers 
einiger) die Dreieinigteit. 

Taanitr-caass, urlntb-t&gräs, s. (Same einer 
Plane) das —— ‚ber Haſenklee. 

‘Tataitr-sunoat, trinté-té-sia-dé, s. (einer der 
Sonntage nach dem Dreieinigkeitsfefte, ber Dreis 
einigkeitafonntag. 

THINK, | wack, [verwandt mitbem Stal 

TRINKE, | ngk, [verwandt mitdem Stal, 
stringa ?) s. (in den Redten) eine Art Fiſcherne he. 

TRINKET, wiag:kiı, [verw, mit bem altfrz. 
irioquet, —— 2. (gewebntic im pl.) 1, die 
Spielſache, ber Zand. 2) das Angehänge, Ans 
gebente, bie Schmudfache, Pugfache, der Sterath, 

NKET, [frj. trinquet, ital, trinchetta) 4. 
(Seeivracde, datienige Gegel, welches auf aröhern 
SAHiffen uber dem Marsſegel vor der Bramftenge 
Aebt) das Bramfegel. 

TRINOMIAL, trl-ndtmé-al, tat 

‘TRINOMINAL, trl-nd:md-näl, llat. tres u, 
nomen] s. (im bir Größenichre , aud drei @liedern 
oder Theiten befiebend) breiglieberig (von einer 
Wur itl e). 

TRIO, wltd, [ital] 1) ein breiftimmiges 
Zonftüd, das Trio, 2, (ein gwifmeniag, meiftend 
2 andrer Tonart, in Waljern / Polonoifen e) dad 

io, 

Trio-raetes, tritd-th-bls, (vom ital, trio 
it, table] s. pl. drei Zifchchen zum Aus» und Gine 
—— 4-Sb28-14 

tr „trl-dbid-Idr, : 

TRIOBOLARY, trl-b:d-1dr-2, | llat. wio- 
bolaris] adj. unbebeutend, werthlos. 

TRIOR, trlidr, V. Trier. 

To’TRIP, ulp, [altfrz. wiper, tripeir, tripeter, 
lat, wipudiare] part. tripped u, tript. 1. #.#.1) 
einen umfallen machen, dadurch, daß man ihm 
ein Bein pleut. He tripped me behind, er unters 
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folug mis von hinten ein Bein; Or about some 
act that has no relish of salvation in’t, then 
trip bim , oder bei einer That, bie feine Spur 
des Heilé on fi hat, dann werf’ ihn nieder, 
Fig. These women can trip me if J err, biefe 
Weiber können mid tigen eaten, wennld mid 
irre; — the course of law, den Zauf bed Gefeges 
pe (mitup)unterfdhlagen{cinem einen), 

hy up the heels and beat thee, ich ftellte bir 
ein Bein und ſchlug bid. 3) (Eerivrade) — the 
—— ben Auker aus bem Grunde heben ober 
lichten, 

IL, v. m. ftraudeln, flolpern. Fig. Till his 
tongue trips, bis cr mit der Zunge ftolpert, bis 
ibm bie Zunge ſchwer wird (von einem Betrunfer 
nen); If they caught me tripping in a matter of 
50 great moment, wenn fie mich in einer fo wid 
tigen Sache auf einem Fehler ober Irrthum ers 
tappten, 

TRIP,s.1)der Stoß, Griff (wodurch der Kin 

er feinen Geguer umwirrt, überwältiget). 2) ber 
Stolper. Fig. Who of each — th’ advantage 
tike, bie aus jebem Febhitritt, Itrthum Bortheil 
iebenz To take any one in —, einen auf bem 
fablen Pferbe ertappen (ihn auf einer unwahrheit 
ertappen,; + She has madea —, fie hat ein. Dufs 
eifen verloren (ihershart von einer geſchwagten 
weiblichen Perfon). 3) (Greipr.) V. Aurip. 

To TRIP, [trippein]». n. 1) ſchaell und mit 


Heinen Schritten geben, hüpfen. And all the vie OD, wltpöd, ober wiptöd, [rodeovs] «.* 


Greekish girls shall tripping sing, und alle 
Griehhifhe Madchen follen büpfene fingen ,— 
along, hintrippeln. Fig. The triplex, sir, isa 
good tripping measure, ber Dreiadtettatt, Herr, 
tft ein guter lufliger Zaft, 2) einen Ausflug oder 
Abfteher machen. 

TRIP, s. 4) der Ausflug, Abſtechet. I took a— 
to London , id) machte einen Abftecher nad Bons 
bon; l shall take a — into the country, id werde 
einen Xusflug auf bas fand machen. 2) (Serivr.) 
a) ber Gang beim kaviren. b) der Seejug. 

TRIP, [Zrieb?] s. |] die Heine Herbde 
(Schafe). A— of goats, die feine Ziegenherde; 
A — of dotierel, (bei Jägern) ein Paar Mornelle, 

TRIPARTIENT, ulp-pär:shänt, [lat, ures u, 
partio] adj. in drei Theile zerlegend. — number, 
(in der Rechenfunt) eine Zahl, welche eine andere 
Baht in drei gleiche Theile theilt, 

TRIPARTITE, telp*par-ute, be tripartitus) 
adj. in brei Toeile getheitt, drettheitig. 

TRIPARTITION, trip- pär-Ush =ün, s. bie 
Theilung in drei Theile, 

TRIPE, trlpe, (fr. tripes, ital. trippa] ». 1) 
bad Gebärme, die Kuttel, Kaldaunen, $ 2, der 
Bauch (eines Menschen), 

Inrenonsg, tripe+hddse, s. ber Kuttelbof, 
Kaldaunenmarft. 

Trirsmanser, irlpetmär-klt, 5. der Ruttels 
marft, 

Tawe-visaceo, —— Idjed, adj. ein Kale 
daunengefiht, Spisbubengefidht habend. 

TRIPEDAL, ulp“2-däl, (lat, wes u, pes] adj. 
breifüßig. 

TRIPERSONAL, — lat. tres u, 
personal] adj. aus brei Perfonen beftehend, 

TRIPERY , wlipär-&, [fr}. triperie] s. 1) ber 
ve J der Hleifchmarkt, die Fleiſch · 

anf, 

TRIPETALOUS, ti-plttd-lis , (rosnéryglog 
adj. (BRansenf.) veribtatieetgy (re l 

TRIPHANE, tré-fane; [cgeqaryc) 5. (eine Art 
GSpath) dex Triphan, priém: ide Zeippanfpath. 

TRIPHTHONG, wip+thdng, [d, rge%s und 

Soyyn] +. (in ber Spradlehre) der Dreilaut , 
Decltanter, Rriphthong (a. B. cau, eye), 

TRIPLE, iriptp!, (frg., lat. triplex, triplus] 

ady. breifad, The pope's — crown, bie dreifade 
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Krone bes Papfies, Ziara; — as many, breis 
mabl fo viel, 

‘Taurte-neaveo, irlptpl-nörvd, adj. (YRanıemt.) 
breirippig. —leaf, ein breirippig t(wenn 
drei Rippen oder Gefafidiindel aus dem Griele eat 
fieben). 

‘Tairce-sats, trlptpl-sAlts, s. pl. (dbeidef.) 
jene Salze, welche durch die Berbindung einer 
Säure mit zwei Grundlagen gebilbet werden (. 
B. Me Weinfleinfäure), 

‘Tairce-raee, trlp:pl-irdt, s. ber Galgen, 
To TRIPLE, v.a. verdreifadén, 
TRIPLET, trlp*ti, s. 1) drei Dinge von bers 
elben Art, There sits C.D. H. , such a—y, dort 

tC. D.H., fold ein Kleeblatte. 2,(drei Bere 
die auf einander reinen) ber Dreireim. 3, (in der 
Tontunft, dred auf einauder folgende Noten, welche 
bad Zeitmah von zweien haben, die Triole. 

TRIPLICATE, triptié-kate, ad). dreifadh. — 
ratio, (in der Ertmehf., das Berbältniß der Würfel 
wu einander; bas kubiſche ee rege le 

TRIPLICATION, wip-lt-hatshGa, s. bie Bers 


dreifachung. 
TRIPLICITY, trl-plistd-t4, [frg. triplicite] s. 
1) die Dreifachheit. 2) (in der Sreend.) die Abs 


theilung ber Zeichen nach ber Anzahl derSlemente 

(jede Ubthetiung aus 3 Zeichen befichend!, 
TRIPMADAM, tripimäd-äm, [frg. tripe- 

madame] s. bie Heine Hauswurz , ber Mauers 


1) der Dreifuß (gleich dem des Apoli oder feiner 
welffagenden Prieferinn), 2) Fig. V. Prevari- 
cator , 2. 

_ TRIPOLY, trip‘pd-l4, [oon ber Stabt Zripor 
lis] ».1)die Stadt Xripolis. + Fig. Tocomefrom 
— , Gabriolen machen, 2) Fig. der zu Lonbon 
gehkrige Bieten Southwark. 3) (eine Erdart) der 

ppe 
Tawotr-sticx, telptpd-ld-silk, s. der Polir ⸗ 


ftod, 

TRIPOLY, [rgemölsor] s. bie blaue Kamille, 

TRIPOS, tit pds, V. Tripod. 

TRIPPER, triptpär, [v. to trip] s, einer, der 
anftöft, firaudelt , fehlt ober irrt. 

TRIPPER, (Zrippler] s. ber Zrippler, 
Hiipfer. 

TRIPPING, triptptag, 1. adj. flint, flüchtig. 

ll. s. ber ige Zanj. 

TRIPPINGLY, triptping-M, adv. leicht, flint, 
Speak the speech — on the tongue, haltet bie 
Rede frifch von ber Zunge weg. 

TRIPT, wlpt, part. von To Trip. 

TRIPTOTE , twrip£idte, [lat, triptoton] s. (in 
der Spradlebre) ein Wort, welches nur drei Bier 
gungéfdile hat. 

TRIPUDIARY, wl-pitdé-dr-é, | lat, tripu- 
diem] adj. tanzend, im Tange verrichtet. 

To TRIPUDIATE, trl-pa-dé-ate, | lat. tripu- 
dio] v. n. tanzen (ungebr.). 

TRIPUDIATION, ul-pd-dé-dtshdn, s. tas 
Zangen. 

TRIREME , tltréme, | lat. triremis] s. das 
Bahrzeug mit dreifachen Ruderbänten, der Dreis 
ruberer, Zrirem. 

TRISAGION , trl-shd-jötön,, ſaltftz. d. xesig 
u. üyros] #. (eine Art Hymne) das Dreimaphlheitig. 

Yo YRISE , wlse, (teiffen] ». a. (Geeier.) 
mit einem einfachen e aufholen (eine Lat). 
Trising lines of the yard tackles, (einfache Bienen, 
die Nocktakel einzuholen oder fie unter oder lings 
det Naa ind Maré zu bringen, damit fie wicht ſchlin · 
gern) die Aufholer ber Rocktakel. 

TRISECTION , ti-stk¢shda, (fat, tres und 
section] s. die Theilung in drei gieiche Theile 5 
{in der Grdfientehre , die Thetlung eines Wintels 
in drei Theile) bie Dreitheilung. , 

TRISMUS, tristmds, [d. vguopos, spujw?] s. 
die Mundkleinme, Maulfperre, 


* 
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TRIST, ırlst, [lat, tristis) adj. finfter, trauri 
TRISTFUL *1* pam betrdbe, 
fummervoll (ungew.). 
5 TRISTITIATE, ea. (tat, wwi- 
.#. traurig machen, nieberfi en. 
„TRISÜLC, — (lat. trisuleus] I audj.dreis 
— 


IL s. der Dreizad (des Mevtuns). 

TRISULCATE, wls-söltkäte, adj. dreijactig. 
—— 33 ——* . (fea 

tevavliafoc] adj. dreifilbig. 

Thisy LLABLE, trlsisll-14-bl, ». das breifils 

e Bort, 

ITE, trhe, (lat, tritus) adj. abgebrofchen, 
abgenugt, gemein, alltägig (von einer Bemer ⸗ 
tung t) 

TRITELY .trltet ld, adv.abgebrofchen, gemein. 

TRITENESS , trite nds, 2. die Abg it, 
Gemeinbeit, Plattheit. ö 

TRITHEISM , trl-chéstem , [fry tritheisme , 
resis u. Proc) s. dieDreigötterei,derZrithrismus. 

TRITHEIST, wl-che+ist, #. (der an eine Deeb 
einigteit glaubt und fie verehrt) ber Dreightterer , 
Zritbeift. 

TRITHEISTIC, wl-chd-boe-lk, adj. die Dreis 
götterei betreffend. 

TRITHING , witruing ‚(drei Ding] +. ber 
dritte Theil eines Landesbe zirka (die Benennung 
belebt noch in Yorkshire unter dem verflümmelten 
Namen ridin , . 
—— , teltitk-l, (tat. tritus) adj. V. 

rite. 

TRITICALNESS, tel‘ ulk-Al-nds, V. Triteness. 

TRITICITE, trht-d-she, [frg.] +. (eine Met Bile 
deriein) der Weigendgrenftein. 

TRITON, trittén, [rgizwr] +. 1) der Unters 
meergott , Zriton, 2) Fig. a) ber Wetterhahn 
(auf Kirhthürmen). b) (eine Mufmel) bas Bris 
tonéborn. 

TRITURABLE, trlt‘tshd-ri-bl, m vom 
Fol — adj, zerreibbar, zerreiblih, 

To T TURA LE, wlttishd-rdte, [lat.teituro] 
v. a. jerreiben, zerſtoßen (unaebr.). 

TRITUBATION, teı-ıishö-rktshän, #. (bei. 
in der Mrjencit.) die Sert.ibung, Berftoßung (in 
einem Morier’. 

TRIUMPH, wl:ämf, [lat. triumpbus, von 
Opiay os] ». 1) dec Triumph. a) (das mit lauter 
Freude begleitete @epränge bei einem Einyuge hoher 
oder wichtiger Derjonen / bei. ein ſolches Grprängt 
tines Giegers und eines Heeres nah einem erfode 
tenen Siege). Hercules —— anrived in—, 

ertkules fam im Birgeögepränge aus Spanien; 

a arch of —, ein Zriumphbogen, b) (ber laute 
Ausbruc groher äreude uber einen erbaltenen@itg). 
Great — was in heaven, tm Himmel war großer 
Zriumpb. Fig. To make a— of any thing. über 
etwas triumpbiren, ſtolz auf etwas fen, fich eis 
ner Gache rühmen, c) (ein berrlicher , wichtiger 
Sieg pit). Can you boast of sach a—? können 
Sie fic eines foldhen Sieges rühmen? $2, der 
Aufzug, Pradhtaufjug, bas Gepraͤnge. 3, (eeder 
trump) ber Trumpf (in Kartenfvieien). 

To TRIUMPH, L v.n. triumpben. a) (laute 
Greude, bef. über einen erhaltenen Gortheil, über 
einen Sieg äußern). Thetrinmphing ofıhewicked 
is short (6. Schrift), ber Ruhm der Gottlofen 
ftebet nicht lange. Fig. They uiumphed over my 
misery, fie triumpbirten über mein @iend; — in 
any one's sorrow, Schadenfreude beze igen. b) (eis 
nen groken Gicg erlangen‘, — over one's enemics, 
über feine Feinde triumpbiren. Fig. — over 
death , ben Sieg Über den Zod davon tragen. 

Il. v. a. einen unterwerfen, über ibn triums 
poiren. ‘ 

TRIUMPHAL, wi-dmftal, —— 1, 
lat, triumphalis] |. adj, bei einem Triumphe dies 
nend. — arches, Zriumphbogen ; — «ar, der 
Triumphwagen. 


TRO 
I. ». das Sie . 
TRIUMPHANT (ak iemphane] 


adj. 1) einen Xriumpb, Sieg feiernd. A — car, 
chariot. ein —— 2) triumpbend, 
triumppirend, fiegreid. — march, fein Sie⸗ 
gréjug ; To be—, fiegen, . Fiz, Lye 
reigning — in its stead, die age an feiner Statt 
triumpicenb herrſchendz The church —, bie 
fiegende Kirche, 

TRIUMPHANTLY , trl-dmftdat-lé, adv. 1) 
triumpbend, triumphirenb (in eine Stadt eimyier 


sen id. 
TRIUMPH: welt dente, «der Stiums 


phende. 
TRIUMVIR, wi:äm-vir, [lat.) ⸗ (bei den alten 
Römern) ber Dreiherrſcher, Zriumpir, 
TRIUMVIRATE, tl-äm:ve-rAt 
TRIUMVIRL, ul dmiseert, 4 liat.triom- 
viratus, triumviri ] ⸗. bie Dreiberrfhaft, das 


TRIUNE, trl-dne} (lat, triunus] adj. breieinig 
(von Gort), 

TRIUNITY , trl-dtnd-rd, 2. die Dreieinheit, 
Dreieinigteit. 

TRIVANT, trivtdnt, V. Truant, 

TRIVET, trlvtht, V. Trevet. 

TRIVIAL, trlvtyAl, [frp., lat, trivialis) adj. 
1) platt, niedrig, gemein, alltägig, trivial. ; 
gering, unbedrutend, unerheblich (von einem Fehr 
ber ¢). 3) (ilanıent.) gemein (= tm Bolte üblib, 
wicht tednifd, von ben Namen der Thiere, Pian 
itm, Mineralien), 

TRIVIALLY. trlvtydl-é, adv. gemein, alltde 
a lei naka (gettimmt feon e 

IVIALNESS, ıriviyäl-nds, #. 1) die Platts 
beit, Gemeinheit, Zrivialität, 2) die Unwidtige 
keit , Unerbeblichkeit. 

To TROAT, ırdte, [verw. mit throat ?] v. m. 
(Jägerfor.) röhren (laut freien, wie ein Rebbod 
wir Brunftjeit). 

TROCAR, trötkär, [(im fr. trois-quarts), 
fpan, trocar, zu teuzow gehörig?] s. (eine drei · 
fcbucidige, in einer Rober bennndliche Nadel, Waser 
ze und aufgebläbtes Vieh zu panfen) det Troe 

e 

TROCHAIC, trb-katik, A 

TROCHAICAL urb-kace-kai, | [rgozeärie] 
adj. aus Trochden beftebend, trodiifh, 

PROCHAIC. V. Trocher. 

TROCHANTERS, ırö-känttärs, [Tporaree] 
#. pl. (Namen zweier Mustetn des Schenteis, deren 
ed einen grofen und Meinen gibt) bie Umdre her. 

TROCHE, tröktk&, V. Lozenge. 

TROCHEE, trdtké, [rpayuiog] s. (ein Gerd 
ot von einer furjen und langen Gilbe) ber Eros 

us, 

TROCHIL, trd¢kil, 

TROCHILUS, wöckll-äs, } llat. trochilas , 
woöyıhos] #. 1) (ein Geevogel, der dem Krofodit die 
Socife aus dem Munde boten (ott) eine Art Strands 
täufer. 2) (suweiten für, ber Zaunfönig. 

TROCHILIC, trö-kllzik, [V. das Folgende) 
adj. berausziehen oder hafpeln fönnend, 

TROCHILICS, trö-klliiks, [rpozsite, teoyo¢ 
von voirw) +. pl. bie Kenntniß der Kreisbewe⸗ 
sung, Räderkunde, 

TROCHINGS, trötshtings , [frg. trochure , 
von trochet] s. pl. (Yänerior.) bie Enden, Aefts 
hen ( am Geweih des Norhwiids'. 

TROCHISK, trbkisk, [xpozfoxoc) #. der Are 
geneifuchen , das Täfelchen lägen. 

TROCHITE, wötklt, {fry., 0. rgazec] #. (vers 
Keinte Seeſchnecken, Heinen Muhlradern ähnlich ) 
ver Trodit. 

TROCHOID, trö:köld, V. Cyeloid, 

TROCHOIDES, wörköld-k, [rpoyondıs] #. 
(in der Zergliederungétunt ) bie Adfenfügung, 
Pfannenfügung. 
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TRODDEN, urbdida, | part. pass. von To 
Tread. 


TROD, 

TRODE, wide, Pret von To Tread. 

TROGLODYT — vers] 

trdgtld-dite. [romyloduens 
4. 1) der Höhlenbewohner, Troglodyt. 2) (eine 
MGenart) der Dap 

* TROJAN, trö:jän, [von Zroja] s. ber Ges 
noffe oder Untergebene (umacbr.). 

To TROLL, tröll, (trotlea, rollen] v. a. 
4) rollen (eine Kugel, Würfel x). 2) auf eine 
ſchnelle Art bewegen (die Zunge ge) 3) Fig. (Tom 
tunft) wie eine Fuge vortragen, 4) [altfry. trol- 
ler, fra. tröler] herbeizieben, heranziehen. 

I. v. n. 4) (rotiend fortbewesen) rollen, — it 
in a coach and six. in einer Kutſche mit fedfen 
binrollen. 2 berumgeben, in die Runde 
werben (von einem gefuliten @talee). Fig. Ihave 
a tune trolling in my head, ich habe ein Liedchen, 
das mir im Kopfe berumgebt. 3) mit einer bes 
fondern Angelcurhe (weran eine Rolle beieftiger it, 
über welde eine ſeht lange Schnur anit) fifden. 
— for pikes, Hechte oder nach Hedten angeln. 

TROLLING-RING , tdi‘ log- ring, s. der 
Ring an einer Angelruthe, womit man Hechte 
angelt. 

TTROLLOP, wölzläp [landfhaftl Erolte] 
4. die Schlumpr, Schlampe 

TROLLOPEE, wöl-läp-p&} s. chem. eine 
Act Frauenmantel , die Salope. 

TROLMYDAMES trdltmi-ddma, [fr4, trou- 
roadame] s. (ein Gvlet, wobei man in elif Locher 
am Ende einer Tafel, Kugein (hob) das Löchers 
fpiel, Troumadam. 

TROMBONE, trhmtbéne [fry.] s. biePofaune. 

TROMPE, trömpe, [frg.] ». (in der Gant. , ein 
Gewilhe » welches geaen bie Spige zu weiter wird) 
bad Zromprtengemwölbe. 

TRONA, trAtnd, [mittellat, , altfry. troneau, 
tronel] ». bie Schnellwage, 

TRONAGE, trötahlje, das Wägegelb ( für 
das Ubwägen der Wohle auf Märkten). 

TRONATOR, trd-ndttär, ». der Wägemeifte 
Bollwieger, 

TED OSE tröne:wäte, V. Tror- 
weight, 

TROOP, trd8p, (frz. troupe, ital, uuppa, lat. 
turba, stein) s. 1) ber Srupp, die Truppe. A— 
of friends, ein Haufe Freunde. 2) (in enaerer Gee 
deutung) a) das Kriegdvolf. ‘Troops , Truppen, 
Kriegsvblker; Troops of line, Linien Truppen ; 
Light troops, leichte Zruppen. b) ber p 
Reiter, bie Reiterfhaar, 3) (in der Tont.) eine 
Art Schnellmarſch. - 

To TROOP, v. n. 1) in Haufen gehen, Haus 
fen bilden. They troop to their standard, e 
aan fih um ihre Gobne. Fig. And all 

rge effects that troop with majesty, unb mit 
all’ bem auégebdebnten Wirken, dat mit der Mar 
jeftät fic einet. 2) peftig pieben, fortzieben. At 
whose approach ghosts, wandering here ani 
there, troop home to churchyards, feine Rabe 
ſcheucht icre Geifter fort zum Todtenacker; They 
troop'd up to the king's court, fie zogen eilig in 
des Königs Hof. 

TROOPER, wrödptär, s. (ein Krieger, der zu 
Dferde dient) ber Reiter. 

TROPE, trdpe, [rgomos] s. (im der Redek, , die 
Verwandlung einer minder lebhaften Borfellung 
in eine anfhaulihe oder eines eiaentlihen Mud 
tends in einen unelgentlichen) bie Zrope (3.8. 
Fruhling des Lebens att Jugend). 


TROPHIED, trd:fld, [¥. trophy] adj. mit ” 


Sie ges zeichen geſchmückt. 

TROPHY, trd-fé, [lat, tropwum, rpo-aceor u, 
reoraior] s. 1) bas tegesjelhen, egesdent · 
mabl, die Zrophaͤe, (richtiger) Zropäe. 2) (in der 


on 
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Bauf., eine Bersierung, wobei Wafer angebracht 
find) bie Trophae, 

Taorus-soner, trbtft-man-né, s. eine Abgabe 
von 4 Engl. Yuieanigen welche Dausbefiger und 
dandwirthe für bie Zrommeln, Fahnen ¢ ihrer 
Miliz:Gompagnirn entrichten. 

TROPIC, twöp*ik, s. (am dem Himmel oder um 
die Erde gedachte, und um eine künstliche Erdkugel 
wirklich gejoaene Kreiie, 2374 Grad vom Gleider 
entfernt, zwiſchen welchen die Sonne fich ju bewes 
gen, und an welden fit ſich su wenden,d.h. ſich zuruct 

u bewegen eg ber Wendetreis, Wendezirs 

el, Tropikus. The — of Cancer, der Wenbes 
Ereis bes Krebfes (dev nördliche); The — of 
Capricora, der Wendekreis bes Steinbods (der 
füdlihe). 

Tropic-map, tröptik-bürd, s. (ein Echwimm 
vogel pwiſchen den beiden Wendekreiien)ber Dropike 


vogel. 

TROPICAL, trépté-kAl, [egomexde] adj. 1) gu 
dem Wendefreife gehörig. — fruits, Südſtüchte. 
2) uneigentlich, tage tropifd. z 

TROPICALLY, tröp2t-käl-lE, adv. tropifd. 

TROPIST, trö:pisı, [frj. tropiste] +, 1) einer, 
ber Zropen anwendet. 2 F hae Mitglied einer 
Secte, welche bie h. Schrift tropifch oder bildlich 


audlegt, 
T KOPOLOGICAL, iröp-b-lödtjd-käl, [fr 
Pie ER a DON zpozos U. Aoyos) adj. — 
eli 


PA ROPOLOGY rö-pöl:1d-j8,[fey.tropologte, 
von vonmog u, Aöyog] s. die rednerifhe Sprech⸗ 
art in Tropen „die bilblihe Sprechart. 
‘THOSSERS, uds‘sirz, [frj.trousses] s. pl. V. 
Trousers. 
To TROT, trdt, Ifrz. trotier, trotten, von 
cor] vn. 1) trotten, traben, A wolting horse, 
ein trottirendeé oder trabended Pferd; Your 
horse trots very hard, euer Pferb hat einen fehr 
barten Trab; Vo bring ahorse—, ein Pferd in 
Krab fegen. 2) (im peifierlichen oder veracht lichen 
Einne, laufen, ſich (chuck fortbewegen) traben. 
TROT, [fej.,Zrott, V.bas Vorhergehende] 
as. bet Trott, Drab (eines Pierdes). 
'Feorrown, trdttdda, s. ber Pflaftertreter, 
TROT, [altengt. trat, rude] s. das alte 
Weib, die alte Vettel. 
TROTH, wdth, [andere Form von truth] s. 1) 
bie Treue. 2) die Wahrheit. In —, in Wahrheit, 
TROTHLESS, trörhtlks, adj. treulos, falfch. 
To TROTHPLIGHT, trörhtpllie, von tro 
und plight] va. vevloben, He is trothplight to 
our daughter, ex ift mit eurer Tochter vers 
proden. 
. TROTHPLIGHT, s.bieXngelobung ber Treue 
in der Breundfchaft over bei der Bermahlung. 
TROTTER, wötstör, [Trotter] s. 1) der 
meatier, Traber, 2) ber Schafsfuß,. F Troucs, 
die Rife. 
. TROUBADOUR, trdd:bi-dodr, laltfrz. von 
treuver, fij.trouver] 4. (Provenzatifche Dichter des 
Mitrelaiters „die Minneſanger der Frauzoſen) ber 
Zroubadeur. 
To TROUBLE, trib‘bl, (fry. troubler , zu 
trüben, lat. turbo gehörig] v. a. 1) tei 
machen, trüben (bad Waser g', The rains have 
troubled the river, der viele Regen bat den Flush 
getrübt, Fig. —the public peace, bie Öffentliche 
Rube ftören; Why do you trouble me at work ? 
warum ftört ihr mich bei ber Xrbeit ? warum bale 
tet ibe mich von ber Arbeit ab? A teoubled mind 
deew me to walk abroad, ein irrer Sinn trieb 
mid) ins Feld hinaus; He wasvery much troubled 
ia mind, er war febr betrübt. Prov. To fish in 
stsoubled water, im Zrüben fifdjen. 2) Lig. a) 
quälen, plagen. The boy so troubles me, ‘tis 
past enduring, ber Knabe quält mich fo, es ift 
nicht zum aushalten; The gout troubles him 
mighuly, er with von bet Gicht fehr geplagt, fie 
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nimmt ihn ſehr mit; Troubled with the spleen, 
milzjüchtig , bopodonbdrifd ; Martha, thou art 
careful, and troubled about many things (heilige 
Schrift), Martha, du haft viele Sorge und Mähez 
Never trouble yourself about those faults, which 
g, befümmert oder beunrubiget euch nicht über 
jene Fehler, dice, laßt euch die Fehler nicht an⸗ 
fechten, die ¢; — one’s head about e, fid) Gee 
danfen machen Über 2; That news troubles me 
very much, diefe Nachricht beunrubiget mid fehr, 
macht mir vielen Kummer; That troubles m 

conscience , dies beunrubiget mein Seifen, 1 
will not rouble myself 10 prove it, ich will mie 
nicht die Mühe geben es gubeweifen; You would 
be troubled to prove it, .ed würde Ihnen ſchwer 
werden es zu bemeifen; It troubles me to see 


that ¢, id) febe mit Verdruß, daß 2; Do not 


trouble my head with je, machen Sie mir bamit 
den Kopf nicht warm, nicht toll,+ b) wegen einer 
Schuld pectottig belangen, 

‘TROUBLE, 5. 1) die Untube. a) — die Bere 
legenheit. To be in —, in Berlegenbeit ſeyn. b) 
(ein uneubiger Gorgang , oft das Voriyiel von Aufr 
ftand), The troubles of a state, die Unruhen in 
einem Staate; During the late troubles, wah: 
tend ber legten Uncuben, 2) ber Kummer, Bers 
brufi. "lis a great — tome, dies macht mir vies 
len Hummer, 3) das Seiden, Etend. To bring 
troubles upon one's self, fid) ins Unglil ſtürzen. 
4) bie mat e, Beſchwerlichkeit. Can you do it 
without any —? finnen Sie ed obne Mühe thun, 
macht ¢¢ Ihnen keine Mabe e6 zuthun? lam loth 
to put you to that—, es ift mir leid, daß id 
Ihnen diefe Mühe mache; His old age is no — 
to him , fein hobes Alter (Alt ibm nicht bes 
ſchwerlich You are a— to me, Gie beläftigen 
mid, fallen mir beſchwerlich. 

—— trdb‘bl-fétst, s.der Freuden⸗ 
ter. 

Taovnee-state, träbtbl-stäte, 5. ber Friedens⸗ 
ftörer, Unrubftifter, Auſwiegler. 

TROUBLER, wöbtbl-Ar. s. ber Störer. The 
— of the public peace, einer, ber ben iffents 
lichen Frieben ftört, der Friebensftörer, Unruh: 


ftifter. 

TROUBLESOME, täb!bl-söm, adj. 4) ſtö- 
tend. A — guest, ein Freubenftörer, Buftverders 
bet; That her to see should be but—, baß fie 
einen fatalen Anblid gewähren würde, 2, läſtig, 
befhwertich, ‘The noise of bells is very —, das 
Glodengelaute ift etwas fehr Läftiges; A —bed- 
fellow , ein untubiger Bettgenoß; My mother 
will sever be — tome, meine Mutter wird mir 
nie laftig fallen. 3) mũhſam. 4) mißlich, ſchlimm. 
The things are in a very — state, bie Gacen bes 

den fic) in einem fehr ſchlimmen Zuftande, die 

iten find ſchwierig. 
Pare idee » wibthl-sim-K, adv. 
liftig. 

TROUBLESOMENESS, wräb:bl-säm-n&, «. 
1) bie Berbrießtigkeit. 2) die Läftigkeit, 

TROUBLOUS, träb!bl-üs,adj. untubig; ders 
worten (in beiden Bedeutungen ungebräuchlich)- 

TROUGH, trdf, [Zr og] s. 4) der Frog. Fig. 

Eeeive.) ber hohle Raum zwifchen zwei Welles, 
The a lies in the — of the sea, bat Schiff 
liegt zwiſchen zwei Wellen, 2) (ia engerer Bed.) 
der Trog = bie Mulde (zu Gry und Kohlen). 

To TROUL, tröle, V. To Zroft. 

To TROUNCE, trddnse, [», altfrg. tronce, 
tronche, tron) ». a. ftrafen, züchtigenz einen in 
Unterfuhung ziehen, ihn [harf mitnehmen. 

TROUSE, trbdse, [frj.trousse] s.V, Zrousers. 

TROUSERS , wöd:sürz, [ V. bas Borherges 
bende] +. pl. bie weiten Hofen, Pumphofen, 
Ueberhofen; (bei Seeleuten, die Matrofenhofen. 

TROUT, uddt, (frz. teuite, ital, trota) s. bie 
Borelle. Common —, bie Forelle; Bull —, die 
große Forelle; Salmon- —, die Cadjéforelle; — 
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-coloured horse, das weiß und ſchwarz gefpren- 
felte Pferd. Fig. Here comes the — that must 
be caught with tickling, dort kommt bie Forelle 
(der gute Narr), bie mit Kigeln gefangen werben 


muß, 

TROVE, tröve, [b, fr}. trouver) s. (Rechtöfpr.) 
ber Fund (daber: Treasure-trove, welches V.). 

TROVER, trö:vör, [d. frz. trouver| s. (im ge» 
meinen Rechte) die Klage gegen ben Finder einer 
Sache, der fid weigert, diefe ihrem @igenthümer 
wieber } uſtellen. 

4 To TROW, trd, ſſchwed. goth, tro} v.n. 1) 
benfen, meinen. 2) glauben, . 

+TROW, als inter; (eine Frage begleitend) he! 

TROWEL, wäd:il, [frg. tenelle lat. 7 
trua, rpvrjdys, revades) 5. die Kelle, Mauerkelle 
(womit die Maurer den Kalt auf und zwiſchen die 
Steine tragen und aud einander fireichen). Fig. 
ober Prov, To lay on with the —, mit ber Kelle 
anwerfen (farf auftragen). 

. To TROWL, udle, V. To Troll. 
TROWSERS, tröd'sürz, V. Trousers. 
TROY, wbt, [Tpofe, Tot) s. Seoja (eem. 

Stadt und Bandichaft in Kleimafien), 

TROY, 

'TROY-WEIGHT, tödiwäte, | [von Troyes 
in Branfreich]s.1,das Apothekergewicht (wenad 
2 Pund — 22 Umen, 1 Une — 8 Dradmen, 1 
Dradme — 3 Skruvel und r Ekrupel = 20 Gran 
oder Korn it). 2)bas Goldgewicht (wonach ı Pfund 
== 12 Umen, 1 Unie = ro Pfennig und ı Dennis 
= 24 Gran oder Korn if). 

TRUANT, wdd+dnt, faltfry. traant, truand, 
year trulaniens, waite’ Dach a 
1) müßig gehend , fabrläffig. 2) faul " 
With nis Bing mit tragem Ekritt — 

H. s. ber Mäßiggänger, Fauienzer, Dagedied. 
To play the ig Sa vrefäumen, (von 
Scütern) bie Schule ſchwãnzen. 

To TRUANT, [frz. truander} ». n. müßig 
geben, feine Arbeit verfäumen. Truanting boys, 
Knaben, die bie Schule ſchwänzen. 

TRUANTLY, tröd:änt-l&, adv. faul, träge, 


N TSH, trddttar shh , s. ber Mäfige 
ang, die Faulbeit , Fabrlafjigteit. 

— TRUBS Cte (at. s. bie Erdmorchel, 

Erdnuß. 

TRUBTAIL, tribtiuile, ſſchwed. trabbig und 
—* lanbfhaftt, TZrautel?] s. die kurze dicke 

au, 

TRUCE, trödse, (ital, truega, frp. tröve, mite 
tellat. trenga, verw. mit true, truth) s. 1) der 
Baffenftighand. 2) (die Daufe, der Erilitand) die 
ae. ci — fig —* oder till verhalten. 

TRUCHMAN, trätsh’män, ‘ 

TRUDGEMAN, ink, Ceerosnes, 
dguyouseros] s. der Dolmetfder, Dragoman, 

CURUCIDATION, wadeh ältahde Totes 
— * s. das Todten, bie Ermorbung, das Blut⸗ 

ab. 
To TRUCK, träk, [frz. troc, 
truccare, fpan. trocar) I. v. n. einen 
chen, taufden. 

Il. v. a. taufden, eintaufden, austaufchen. 
The Indians truck gold for glasses, bie Indianer 
vertaufhen Gold für Spiegel 

TRUCK, s. det Tauſch, Tauſchhandel. Syn. 
V. Barter. 

TRUCK, [rgozös] s. 1) bas Rab an bem Gee 
fhügtarren, an der Laffette. (Sceior.) Trucks of 
a guo-carriage, bie Rader an einem Rapert. 2) 
(ein Wagen mit vier Marken niedrigen Rädern + 
ſchwere Körper, als Blöde, Sreine ge darauf fort 
sufchafen) ber Blodwagen. 3) (Seeſprache) der 
— an einem Flaggenſtocke, an einem Flügels 

ill. 

— wöktkär-rldje, s. eine Art 


aer, ital, 
aufd mas 


N. 


.. 
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Blodwagen, um Stüde ¢ auf cine Batterie zu 
bringen. 
TRL CKAGE, tröktidje,s. ber Zauſch, Tauſch⸗ 


handel, 

TRUCKER, trük:är, [von to truck] s. der 
Zaufcer. 

To TRUCKLE, wik¢kl, landſchaftl. trugs 
gein]».n. fid unterwerfen. A land thattruckles 
under us, ein and, das und unterthänig ift; 
Religion itself is forced — to wordly policy, 
felbft die Religion ift gezwungen, ſich unter die 
weltliche Politik zu beugen; A »mall truckling 
state, ein kleiner unterm er Staat ; To make 
any one truckle, mit einem fertig werten, 

"RUCKLE, [lat, trochlea, 1pu20:]s.da6 kleine 
—— 

Taveacenen, irukl-bd, 

Teesocensn, trönidi-bid } (eigenttih trocle- 
bed) ». bas Rollbett (des Dieners oder der Diener 
tinn, welded bei Tage unter dad Bert der Here 
(baft (standingbed) geihoben wurde . 

TRUCKS, tröks, [fri truc, ital, trucco, 
Drud:(tafeliviet | s. pl. das Drudtafelfpiel, 
Beilkeſpiet. 

TRUCK-TABLE irâltid-bl IV. das Vorher⸗ 
gebende] +. bie —— Beilte, 

TRUCULENCE, trd4:kd-ose, 


TRUCULENCY ub8:hb-tberce, | [lat-trace- 


lentia] 5. 1) die Wildheit, Sittenlofigkeit, Rohe . 


heit, 2) der ſchrecuche Anblick. 
TRUCULENT. 1 d8:kd-ldat, [Tat.trueulentns] 
adj. 1) wild, fittenleé, toh. 2) fdauderhaft, 
fhrediih (von einem Andi), 3) graufam, vers 
beerend (von ber Pett x), 7 
To TRUDGE, trödje, [verw. mit rgd ye) vin. 
1 ſich ptagen, fih platen, — ita foot, zu Fuße fort 
müßen. 2) geben, reifen, wandern (gewehnlic mit 
dem Nrbembegrife bes Unangenehmen, Mubfamen, 
Beibwerliden). Away they trudged together, 
and about midnight got to their journey's end, 
fort trabten fie miteinanter und gelangten gegen 
Mitternacht an bas Siel ihrer Reife; "I was no 
need, | row, to bid me trudge, nicht nöthig 
waré, mein’ id, mir zu fagen, pade did, 
TALE, dd [verio, mitiu, treu, Treue, 
trauen] 1. adj. 1,tteu, «) (der Wabrheit völtig 
gemaä,. A translation — to the original, eine 
treue Ueberſezung $, (vom einem Liebbaber e). 
To be —to any one, einem treu fegn. 2, wahr. 
a) (im Gegeniage von fal und zum Unterſchtede 
von eat). The — sense of a phrase, der wahre 
Sinn cine’ Sages; The — cause or motive. die 
wahre Urfache, der wahre sr. Ihe darkuess 
is post, and the — light now shineth (beitige 
Earift), die Finſterniß iff vergangen und das 
wahre Licht ſcheinet jest; — marble, echter Mars 
mor b, (dem Begrif desienigen, von welden cs 
geiagt wird, gemau angemefien, den Namen mit 
Recht führend . A — frieud, ein wahrer, treuer 
oder rebliher Freund; The — anointed king, 
ber wahre ‚rechte, rechtmäßige König; He is a 
— ape, erift ein bor pl Affe; gieihjam Prov. 
He ts — as steel, er ift wahr (rein) wie Gold, c) 
(mit der Eache ſeldſt udereinfimmend ; von Neben 
und Autiprumen), That is not —, das ift nicht 
wahr ; He dies vot — a— wird, er fpricht 
fein mahres Wort, Masier, we know that thou 
art — (b Gchrift), Meifter, wir wilfen, dap bu 
wabhrbaftig biftz Ihe fact ts —, die Sache hat 
igte Richtigkeit; It is—, gwar, (als Betheurung) 
As — «5 we are here, fo wahr wir bier find. 3) 
(mit der Sache ſelbſt übereinttimmend , im Gegen: 
fage von jalſch, unrichtia, terig, richtig. He drew 
a circle regulerly —. er jog einen vollfommen 
runden oder regelredjten Kreis; He speaks — 
English, er ſpricht das Englifche richtig. 4) ehr⸗ 
lich, redlich ‚um Gegensage von unredlich). Aslam 
a — woman, jo wahr id eine ehrliche Frau bir. 
Tereeonn, ıröd:börn, adj. von echter Geburt, 
Hilpert, Engl. Denti. Wort. 2. Bo, 


TRU 
n — ‚Herkunft feiend, echt, wahr, A — 
lis! 


vo 

Englishman, ein echter Engländer, 

un trdd-bréd, adj. von echter Abftams 
mung feiend. A — coward, eine wabre Memme, 

Vnvenzanten , hd-bArtted , adj, treuberzig, 
ehrlich, au ig. 

— ubß-kient lake, 0 bie 
Treuherzigkeit. 

Tavevove, trddtldv, s. 1) ber (die) Geliebte. 
2)Fig Coinpoutonn,) Nis ü 

Taverovessor, töd-lüv-ndı, (in ein 

Taustovemsanot, wößiläv-är-adzt oie Cie 
ander verſchlungene Linien, der im kunſtlichen Zügen 
geidriebene Name, alé Sinnbild innig verwebter 
Zuneigung‘) der Liebesfnoten , die Liebesſchleiſe 
(womit fic Liebende aus den niedern Ständen am 
Galentingrage zu beſchenken eAeaen), 

* Trverenat, trdö:ptrend, s, bie ehrliche Haut, 
ber ebrliche Kerl. 

Il. +. bas Gigentlide, Wahre, ; 

TAUENESS, wddinds, s. die Treue, Aufriche 
tigteit. 

aT ROFFLE ,Wbdcil, (Ted fel, fry. trufle, 
ital, tart- ta, tartull la, trivolo, tribolo, p, lat, 
tribulus, rpffodos) s.die Trüffel. 

Taurrie-o 6, wéd+il-dég, s. der Trüffelhund. 

Trurrie-nunter, trößd:tl-hän-tär, s. ber Trüf⸗ 
feljäger, (dei den Yägern, der Zrüffelfucher, 

Vsurrıe-ruor, rdb-tl-pidt, s.basifräffellager, 

Tavrrie-woam, töd-ll-wärm, s. cin Burm, 
ben man in Zrüffeln findet, 

TRUG, wag, [Zrog] s. ber Mörteltübel, 
Speis kũbel. 

TRUG. V. Truck, 2. 

TRUISM , ırdd:lzm , [d, true] 4, (eine wahre 
Eade) die Wahrheit, 

4 TRULL, wall, [landfdoftlih Zrulle, 
Zrolle) s 1) bas Madden, Menfd, 2) (die 
** = zul die Gaffendure, 

1 SATION, L 

AN | wöl-l&-ätshän, (lat, 
trullisatio] zes Ueberziehen mit Mörtel oder 
Gops , bas Zünden. 

TRULY, wddelé, [ereutich] - a Dees 
aufridtig. 2) der Wahrheit gemäf, Wisdom 
alone is — fair, die Weisheit allein ıft wahrhaft 
fhön. 3) richtig (eine Gace deurtheilen ¢).4) (ale 
Uusdruc der Kerficherumg,, wirkiich , Inder That. 

TRUMP, udmp, laitfrz. wompe, Lt om pes 
te, arpuppos, d. argrgw] +. 1) (ein Longerath, die 
Zrompete. Fig. Jew's— oder harp, die Mauls 
teommel, das Brummeifen, 2) ver Rüffel eines 
Elevbanten,. 

To THUMP, ». n. auf ber Trompete blafen, 
trompeten. 

TRUMP, [Zrumpf, fry. triomphe , lat, 
triumphus, Pgdemos] a. 1) im Karteqviele, ber 
Trumpf, das Trumpfblatt, Stichblatt. I shall 
now play a—, ich werde jegt Trumpf fpielen; 
I had queen five tramps, ich hatte bie Roniginn 
und fünf Zrümpfe. fig. Vo put to oder un 
the trumps, einen auf's Xeußerfte bringen; * To 
be a—, bei feinem freunde in ber Noth ause 

alten. 2) ( ebemabis eine Art Kartenipel) dad 
tumpffptel (frj. triomphe). 

‘Taunp-ace, rdmptise, s.das Trumpfas. 

Teemp-canv, trdmpkird, s. (die Karte, dieman 
berm xartengeben umidlagt und welde die Garde 
beitimmt, welche Trumps wird, ber Trumpf, bas 
Zrumpfblatt. 

‘bo TRUMP, Lv. a. 4) (mit Trumpf ſtechen) 
trumpfen. I trump hearts, ih nehme Goeur mit 
Zrumpf. 2) Fig. «) (mit up) unterjdieden (ein 
faliches Terament ¢), Lramped op, erbichtet, gee 
fhmiedet. 2 (mirupon) auforingen, aufzwingen. 

ll. vn. Zeumpf fpielen, trumpfen. 

To TRUMP, [ftj. romper] v. «. betrügen, 

TRUMPERY, udmptér-é, (fr. tromperic] s. 
1) der Flitterftaat, Flinterftaat, das Fitters 
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wert, a ei, ber Plunder. 3) daé leere 
Geſchwãtz, Gewäfh. +4) bie alte Hure. 

TRUMPET, trömpth, (fra. trompette, toms 
pete, V. trump) s. 1) (ein Tongerätb) bie Frome 
pete. The sound of a —, der Erompetenfhall, 
Arompetenton ; Speaking —, baé Spradrobr, 
(Serior.) der Rufer; The last —, die Pofaune 
bes Weitgerichtes. Fig. Tesound one's own —, 
feinen eignen Ruhm auspofaunen, verkünden, 2) 
der Trompeter. Fig. To be the —of his praises, 
fein Sob auspofaunen; He is fain to be his own 
— er muß fich ſelbſt loben. 3) (im der Statue 
aeibichte). Knotied —, (eine Met Gracbelichnedten) 
der tnotige Deltuchen; Brown Amboina —, ‘eine 
Art Stachelſchnecte das Knaͤbchen, die geflectte 
Spindel, unechte Bifhofsmüge. | 

‘Teomper-viset ‚trämptlt-flsh , 5, 1) (eine Art 
Köbrenhihe) ber Trompetenfifh, Trompeter. 2) 
ber Schne pfenfiſch, vie Meerichnepfe, 

KAUMFET-FLOWEa , trdmp?tt-tidd- dr, s. die 
——— teal, 

‘Tausrer-riy, tramptlefil, s. bie emfe 
der Schafenger. . —— 

Toorer-uosersucace, tredmptht-hdntné-sdk- 
kl, s. baé immergrüne Birginifche Geisblatt. 

‘Teomrer-manine, trömpth-mi-röbne, s. 1) V- 
Trumpeter, 3, c. 2) die Zrompetengeige, dad 
Trummſcheid ( ein veraltetes Gonwertseug mit 
einer Gaite,. 

— ‘Taumpst-stece, trdmptit-shell, V. Tumpeter, 
2% 

Taowrer-sror, trimp*tt-stip, s, (an den Orgeln 
derieniae Zug, durch welden die Grimme, welde 
Trompere beit, gezogen wird) ber Trompetenzug, 
das Srompetenregifter. 

Tavmrrr-ronxcueo, trämptlt-tängd , adj. eine 
Bunge (Stimme, wie eine Trompete oder Pojaune 

abend. hese virtues will plead —against p, diefe 
ugenben werben mit Pofaunengungen ftreiten 


gegen e. 

Teumper-raer, trömptit-tröt, s. der Trompeten · 
baum, Kanenenbaum. 

To TRUMPET, v. »- mit Zrompetenfhall 
befannt madyen, verfünden, austrompeten. Fig. 
They trumpet all the reproaches they can devise 
against me, fie pofaunen alle mögliche Verleum⸗ 
dungen gegen mich aus; Homer trumpets forth 
Aclulles’s praises, Homer pofaunet Achllles Lob 


aus. 

TRUMPETER. wamp‘it-dr, [Erompeter] 
4.1) ber Srompeter, Fig. Trumpeter’s muscle, 
(in der Fergliederumgst. » cin jwifchen dem Mund · 
wintel und dem hinterm Theile der Kinnbacten quer 
llegender weicher Muſtel) ber Trompetermustel, 
Badenmuslel,2, Mig. der Muspofauner von je 
mands Zugenden ge), B) (in der Raturgeſchichte). a) 
(cine Art Nohrenfifde) ber Trompeter, Zrompes 
tenfifch. b) ber Trompetenvogel, das Knarrhuhn. 
©) (eim Geſchlecht Meerſchnecten/ bie Zrompetens 
fhnede, Pofaunenfchnede. d) eıne Taubenart. 

TRUMPLIKE, ırömpzlike, (9, trumpu. like] 
ail). trompetcnartig , einer Trompete ähnlich. 
To TRUNCATE, trängtkäte, [lat, trunco} 
va, verftämmeln, A trancated pyramid or cone, 
(in Dev Marhematit) eine abgeftumpfte Pyramide, 
ein abgeftumpfter Kegel; Truncated, (Warren 
kunde) abgeftugt von Baumen). 

TRUNCATION, wän-kä:sbän, s. bad Bere 
ftümmeln, die Berftümmelung. 

TRUNCHEON, uänzshön (fe). troncon, lat, 
truncus] s. 1) der Knüttel, Prügel, 2) der Ber 
fehlshaberſtab, Gommandoftab, 

To TRUNCHEON, v. a. mit einem Knüttel 
fdlagen, priigein. . 

TRUNCHEONEER, trdn-shin-dér; s. einer, @ 
ber mit einem Anüttel bewaffnet iff. 

To TRUNDLE, trén‘dl, [landfhaftt, tr ine 
bein] I.v.a. rollen, wälzen., 

I. v. n. rollin, 
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TRUNDLE, s. 1) bie Rolle, Walze. 2) V. 
Truck, 2. 3) (die Röbre, wodurch Gefüge abge 
brannt werden) bie Zündroͤhre. 

Tresocenen, truũmtdl-hed V. Truchlebed. 

Tausore-Taıt, träntdl-tAle, 9 eine Art Hun⸗ 
de mit bidem rundem Schwanze. 2) die Gaſſen⸗ 
lduferinn. j 

TRUNK, trängkr[Strunf, frj.tronc, lat. 
truncus] #.1) (der diche Theil eines Baumes von der 
Wurzel bis dahin, wo er ſich in Mefte theilt) der 
Stamm, 2) der Haupttheil eines Körpers. The 
large trunks of the veins discharge ¢ , die großen 
Aderſtämme entladen 2; — of a column, der 
Schaft einer Säule (der gerade glatte Theil derſel · 
ben wiſchen dem Fuße und dem Knaufe). 3) (an 
Menſchen und Thieren, der an Umfang grofte und 
zugleich Hohle Hauprebeil des Körpers, an welchem 
die Glieder befindlid; find) der Rumpf. 4) die 
Truhe, Kite, der Kaften, Koffer ( aewoontich 
inwendig mit Bapier vertlebt undsurdtufbewahrung 
von Kleidern dienend). (Seripr.) Fire-tranks, bie 
Geuertiften bei einem Brander. Fig. A — for 
skylight, ein Keniter, wodurd tas Licht von 
oben bereinfällt, 5) die Röhre, (und in engerer 
Bedeutung / eine lange bolzerne Roore, durch welde 
Keine Thontugeln geblajen werden) bas Blaferohr 
(auch shooting—), 6) der Rüffel,(eines Eiepbamı 
ten re). 

Tauss-nneecues, trdogktbrédish-iz, V. Trunk- 
hose. 

Teoxn-curs, trängkklips, s. pl. Koffere 
befdldge, 

Tausscran, tringkthrab, s. (eine Art Srebfe) 
der Körnerihiid, ; 

Tnunxvisn, trängk*flsh , s. ber breiedige 
Kropffiſch. 

"‘Teusk-MAsrs AND STAPLES, —— and 
stht pk, s. pl. Ueberfälle mit Oehſen für Koffer. 

‘Taunn-uose, tröngkihöze, s. (aud trunk- 
breeches) bie Pluderhofe, Pumphofe (die man 
ehem. trug). 

Tuess-rock, tringk lik, s, (eine Art Schlöffer, 
welde von felbit zuichnanpen , 3.8, an Kaften) das 
Fallſchloß. 

Trusksaxen, trängkmä-kör, s. ber Truhen⸗ 
oder Kiſtenmacher. 

Truns-noor, tröngk!rößt, s. die Stammmurs 
acl, Hauptwurzel. i 

Inusswork, trangktwirk, V. Stairwork, 

To TRUNK, [lat. tranco] v, a. verftümmeln, 

RUNKED, tröngkt, [d. trunk] adj. 1) abges 
broden. — spear, etn Stüd von einer Lanze. 2) 
einen Stamm habend, ftdmmig, — trees, ftdme 
mige Bäume. 

TRUNNION, trint ydn, [frg, trognons, v. 
lat, truncus) s. (im Geſchutzwoeſen, zwei walzen · 
formige Zapfen au beiden Seiten eines Stucks, mit 
welder ed auf dem Befehle auftiegty der Schild⸗ 
sapfen. F 

‘Lunsston-nixc, trdntydn-riog, s.der Reif vor 
den Schildzapfen. 

TRUSION, trddtahdn, [1at, trudo) s. das 
Stofien, der Stoß. j 

Yo TRUSS, twas, (frz. trousser, verw. mit 
drudge, von reve, Tevosw) wv. a. 1) (in die Hobe 
binden) aufbinden. — up one's hair, feine Haare 
aufftetenz; — a fowl, cin Stüd Geflügel zäus 
men, aufjäumen; —any one upon a tree, einen 
an einen Baum auffnüpfen; An eagle trusses a 
leveret, ein Adler trägt einen jungen Dafen das 
von, Fig. A horse well trussed, ein wohlgebaus 
tes Ränmiges Pferd. 2) paden, Youmight have 
trussed him and all his apparel into an eelskin, 
man hätte ihn und feine ganze Befcherung in eine 
Aalhaut paden Lönnen,— Y bagand baggage, 
aufpaden, mit Sad und Pack davon ziehen, 

TRUSS, [frj. trousse, V. dad Vorhergehenbe) 
s.1)das Brudband, 2)der Bündel, A— ofsuaw, 
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ein Gebund Stroh; A — of hay, ein Gebund 
Deu; — of flowers, (bei Gartnern, mehrere auf 
der Epige eines Srengels zuſammenſtehende Blur 
men) det Strauß. $ 3) V. Zrowse, 4, (Eeeror.) 
a) eine Nadtatje (Tatie auf dem Dect, womit tad 
loſe Taurack angebolt wird) ber untern Raaen. 3) 
ein Tau, welches ben Bramrasen gum Mac dient. 

‘Tet s5-PARREL, — s.(Eeejpr., Raden 
von bloren Tauen bie Zaurade, das Schmierrack. 

Tnnss-resnents, trdstpén-dénts, spd die Taue, 
aug denen bas Schmierrad ber untern Ragen bes 
fteht und woran die Radtalje (tuss-tackle)) ges 
hakt wird. 

Yauss-Taczte, teds-tdk-kl, s (@eeipr.) bie Rack 
talje oder ber Wierldufer, als Racktalje bei den 
untern Raaen dienend. 

TRUSSELS, inds2sls, [frj. trousses] s. pl. (Geer 
ferace, beim Neepichlaugr, tine Art Bork, deſſen 
oberfieh wagerecht licaendes Holz mit hotzernen Nae 
fein wie mir Rechen verjehen ity und welded dient, 
die Duchten zu tragen, die Dicken, 

TRUSSEL-TREE, wöstsl-uet, [V, bas Bors 
hergebende] s. (Ereipr. » diejenigen Saplingen, in 
welche dienad der Quere des Schtres liegenden Sahs 
lingen auf halbe Dicke eingelaſſen und eamit ver 
botgr find) die Sangfadling. 

TRUSSING, tidstsing , [pon to trass] s. (bei 
Zimmerteutes und im Schiffbaue cine Reihe bias 
gonaler Zraabänder, die in einem Dreiecke geords 
net find und einander gegenfeitig unterftügen. 

TRUST, vist Troſi, trötten, verw, mit 
Jeqorootrn, Ipeoroavry , ruc, uuth, Treue, 
Zraute, dunormyg vertrauen] s. 1) (eer Su 
ftand, da man vertrauet) Das Bertrauen, To put 
too much — ta deecitful men, gu viel Bertrauen 
auf bintertifiige Menſchen fegen ; here is no— 
to be put in him, man fann fid nicht auf ihn 
vertofen, man fann nicht auf ihn bauen; lo 
deceive your —, euer Vertrauen, Zutrauen zu 
täufdyen; His — was with the Eternal, er vere 
traute bem Givigen. 2, der Glaube. a) ( der 
Zuſtand des Gemurhs, da man eine Zaaıe für wahr 
halt und ſich darauf verläßt), Most take things 
upon —, bie meiften nehmen Diage auf Treu 
und Glauben an; I go upon —, id habe es von 
Hörenfagen. b) {im Handel und Wandel) — der 
Grebit. To give upon —, auf Glauben oder Gres 
bit gebenz To go (take) upon —, auf Grebit nebs 
men, borgin. 3, die handlung, der Suftand, da 
man etwas anvertraurt, To put a person in — 
with any thing, einem etwas anvertrauen, iym 
in Verwahrung geben; | serve him traly , that 
wii] put me in — ich diene Dem treulich, der mir 
etwas anvertrauet; Breach of —, bie Verlegung 
ber Zreue; A man of great —, ein fehr zuverläfs 
figer Mann. 4) etwas, bas man einem anvers 
trauet. Lhey must commit many great trusts 
to their ministers, fie müſſen ihren Miniſtern 
viele wichtige Gefhäfte anvertrauen; Be truc to 
your —, bewabrtiveu, was man cud anvertrauet 
bat, mipbraudht nicht die euch anvertraute Ges 
walt; A place of great —, ein widtiges Amt; 
‘To vivlate the sacred — of silence, deposited 
within thee, das in bir niedergelegte heiligePfand 
ber Berſchwiegenheit zu Deriegen. 5, (in den Rede 
ten) das anveriraute Gut, Beltands oder Klebes 
gut. 6, (die Eisenihaft, das Berhättnik, die Oblier 
genheit eines Prlegers) tie Pflegſchaft. 

To TRUST, Lv, a, 1) einen in ben Befig feincs 
Vertrauens jegen, Zutrauen zu ihm haven, ihm 
trauen, vertuauen, Never trust a woman, fraue 

„nie einem Weibe; — God, fic) auf Gott veriafs 
fen, auf ihn vertrauen, “row. I will trust him 
no farther than I can fling him, ich traue ibm 
nicht weiter, alé ich ihn fehen Fann. 2) glauben 
(einem etwas). Who will trust one word he 
says? wer wird ihm ein Wort glauben? Trust 
me, you look very well, glaubt mir, ihr febt ſehr 
gutaus,3)einen aus Zutrauen über etwas fegen, 
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ihm etwas anvertrauen. I trost you with my 
children, id) vertraue Ihnen meine Kinder anz 
Trust him with yourself, befebit euch ihm z She 
had trusted me with her secrets, fie batte mit 
ihre Gebeimniffe anvertraut, 4) mit Vertrauen 
vor ſich laffen. 5) auf Gredit geben, borgen. 

1 ». n. 1) vertrauen (auf einen oder erwas). 
The isles shall wait upon me and on mine arm 
shall they trust (6. drift), die Infeln harten 
auf mid) und warten auf meinen Arm; The Lord 
is a bucklerto all that trust in him (b. Schrift), 
ber Herr iſt ein Schild allen, die ifm vertrauen; 
Do not trust too much to yourself, verlaffen 
Sie fih night zu febr auf fic feloft; 1 trusted in 
him, id) verlief mich auf ihn, zählte, rechnete 
auf ihn, 2) zuverſichtlich hoffen. I trust to come 
unto you, id hoffe zu euch zu kommen. 3) Glauber 
beimeien) trauen. "Lis beiter to fear too far, than 
— too far, es ift beffer zu viel Migtrauen, als 
gu viel Vertrauen haben. 4) aus Griinden vere 
muthen, baß etwas gejchehen werde. The sim- 
plicity of the goatshews us, what an honest man 
15 — io that keeps a knave company, die Einfait 
der Geis zeigt ung, was cin ehrlicher Mann von 
* ju erwarten hat, der mit Schelmen Umgang 
pflegt, . 

TRUSTEE, tris-124; s. 1) einer, bem etwas 
anvertrauet t/t, ber Betraute, Beglaubigte, Bes 
vollmädtigte, 2) ber Depofitarius, getreue Bere 
wahrer. Are you the trustees of public liberty ? 
har man in cure Hãande bie Öffentliche Freiheit 
gelegt? 3) der Pfleger, Gurator, He is the — 
of my goods, er ijt mein Bormund, 4) ber Bes 
figer eines Fideicommifigutes, 

TRUSTEESHIP, wäs-teeiship, s. die Pflegs 
(haft, Bormundfchaft, Guratel, 

TRUSTER, trdsttde, s. derjenige, welder 
traut, glaubt. 

TRUSTILY, träsı2&-1&, adv. getreu, redlich. 

TRUSTINESS, trisité-nbs, s. bie Treue (eines 
Hundes r). 

TRUSILESS, wisttlas, adj. unguverlaffig , 
unſicher. 

TRUSTY, tröst!&, adj. treu, redlich. His — 
slave, fein treuer Sklave; To our — and well 
beloved , (im Kanzleitgle) an unfern lieben Ger 
treuen, Fig. His — sword, fein treues,, ſicheres 
ober ftarted Schwert, 

TRUTH, uddrh, [V. trust] 5.1) die Wahrheit, 
a) (im Gegenſatze von Jretbun), It leads authors 
to —and certainty, «6 führt Schriftiteller zur 
Wahrbeit und Gewißheit. » (im Geaenfage von 
Unwahebett und Bitae ,. In—, Of a— (eine ſchwache 
Betheurung) in Wahrheit, wahrlich, in der Ihatz 
—! wahr! c) (die wahre Beſchaffenheit dee Gace). 
To speak the —, die Wahrheit fagen, reden. 
Prov, — has always a fast bottom, die Wahrs 
heit hat immer einen feften Grund; — may be 
blamed , but it shall never be shamed, man dann 
die Wahrheit jhimpfen, aber nicht ſchaͤnden. d) 
(erwas, das wahr if, eine wahre Gade), Prov. 
All truths are not ty be spoken at all times, man 
barf die Wahrheit nicht immer fagen; He that 
follows — too near the heels, shall have dirt 
thrown in his face, werbie Wahrheit geiat, bem 
ſchlagt man den Fibettogen um ben Kopf. 2)eine 
wirkliche Sade, die Wirklichkeit. There are in- 
numerable truths with which we are wholly an- 
— es gibt unzählige Wirklichkeiten, die 
uns gänzlich unbekannt find. 3) die Wahrhaftige 
keit, Aufrichtigkeit. Uhy—ıhen be thy dower, 
deine Kufrichtigkeit fet denn dein Brautfchag. 4) 
bie Zreue, Beſtändigkeit. Chere is no — in man, 
man darf fich auffeinen Menfchen verlaffen, Fig. 
There is no — in any thing, nichts ijt zuver⸗ 
Liffig. 5) die Ehrlichkeit, Redlichkeit. kk must 
appear, that malice bears down —, fo jeigt es 
fd), daß Bosheit niederdrückt die Redlichkeit. 
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beit r). 
TRÜTHFUL, watcher ay wahrhaft, wahr: 
aftig. 

TRUTHLESS , wodshtlts , adj. 1) unmwahr, 
2) treutos. 

TRUTINATION , wdd-18 nhtshdn , [Tat, tru- 
tina, rpvrary] s. das Wägen, 

TRUTTACEOUS, trav-titshé-ds, (9, trout] 
adj. rotrbfledta. 

To TRY, tel, ‚fra. trier] Lv. a. Nunterſuchen 
(ser. aeridriih). 2, prüfen, Doth not the ear “7 
words, and the mouth taste ment (b.@deift), pr 
fet nicht bas Ohr die Rede, und der Mund fhmels 
fet die Speiie; Life tey'd in sharp tribelation, 
das eben durch barte Trübfale geprüft. 3, pros 
ben. Will youtry this hat wollen Sie diefen. Hut 
probiren? —a gun, ein Gewehr probiren , — 

old by the touchstone. Gold burd den Prüfs 
Bein proben; —a friend, einen Rreund proben, 
auf bie Probe ftellen; — experiments , Verfuche 
arftellen; — one’s skill, feine Befchjdtichkeit 
zeigen. 4, (durch Veriegung in eine gewiſſt Lage 
und unter gemiie Umſtande ju erfahren ſuchen, wie 
es fich Darin verbate und zeigt) verſuchen. — the 
Libyan heat, bie Lybiſche Hige verfuden; Let us 
try adventurous work, lapt und das Abenteuer 
wagen; — conclusions, V. unter Conclusion, 3. 
4 vor Gericht bringen. —any one for hfe, einem 
ben Prozeß machen ‚Iwilltey it ich will bie Sache 
gerichtlich ent ſcheiden laffen. 5, zur Entſcheidung 
bringen, ausmachen jumeiten entpbartich mit out), 
— the matter by the sword, die Sache mit dem 
Degen ausmachen. 

1. v. ». 1) den Berfuch machen, She tried to 
live without him, fie verſuchte es, ohne ihn zu 
leben. 2) (Geeivr., beilegen, V. Tayınz. A ship 
a-trying (over a-ıry). cin Schiff, weiches beiliegt. 

‘Vo Tne naca , (Dägerfer.) zurüd fuchen (von 
Hafenbunten, die die Fährte verloren haben). 

TRYING, titlog, +. (Geerve., mit wenigen Ee 
geln in einem Erurme fo nahe brim Winde lienen, 
als moalich it, damit das Schiff beinabe auf einer 
Stelle bleibe, das Beiliegen, — under the fore- 
sail, das Beiliegen vor der Fock mit dem Fockiegel 
altein)« 

TRY-SAIL, wrlisäle , s. (Geefor., das Gafel 
feael einer SEAnau, weides ih am Schnaumaſte 
befinde, bas Schnaufegel. — ofa brig, das Clete 
nere Baumfegel einer Brig, welches nur im 
Sturme gebrauht wird. 

‘Trv-savi-nine, tritshle-Ilne, s. ber Stander 
(Rebenves Tau, eines Fliegers. 

Tar-saır-mastr,iriisäle-mäst, «, (der Heine Mat 
oder Soler hinter dem arofen Maf eines Schnau ⸗ 
fcbifiess woran die Maffel des Schnamfegeit auf und 
nieder fährt, ber Schnaumaft, 

TUANT, tä:haı, (fry, v. tuer] adj.beißend(von 
einem Echerje). 

TUR, ib [landfhaftl. Zubbe, Tuber, von 
dw] s. 1) (ein Gefat von Hoty) ber Suber, Kübel, 
bie Kufe, Tonne.A bucking- —, ein Bauchzuber, 
MWafchzuber ; A salting or powdering —, ein 

Ökelfaß; A bathing- —, ein Badjuber, eine 

abwanne ; Diogenes’s —, bas Faß, die Tonne 
des Diogenes, fig. A tale of a—, ein immens 
mäbrhen. 2) Fig. «) das Schwigen in einer 
Kufe (jur Heilung der CuMeude, , 2, (eine Art Col» 
m die Meerbarfe, 

Tes-cuar, thbttshire, 5. der kufenfdrmige 
Stuhl. 

Turrast, tab! fist, s. das Faſten in einem 
Schmigtaften er em der Luſt ſeucht). 

Tes-risu , tabtfish, s. die Seeſchwaibe, ber 


rrbabn. 
TU An SR, täbibär, V. Beele. 
TUBE, vibe, [frj., lat. tubm-] s. 1) (ein waten · 
förmiger hoger Korver, die Röhre. Optic—, das 
Sehroͤhr; The Eustachian —, (in der Zergliche: 
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runadt, , eine thelld tmocherne, theils norpelige 
Roöbre innen im Obre, die fich sur Seite der untern 
NafenoFnung öfner) bie Euſtachtſche Röhre ; Tor- 
ricellian —, (in der Naturtehre, die oben luſtdicht 
verichlefene, alüferne Nobre der Wertergläfer oder 
Lurtichwermener) die Zorricellifche Röhre, 2) (in 
engerer Bedeut,) «) ber Weinheber. 3) bie Sprige. 
7) der Cylinder, Kanal, 

» — tübe:wärm, s. ber Sprigwurm, 

q oR, whthér, 

TUBERCLE, tacbir-k1, f[13- tubercole, tat. 
tubereu'um] s, 1) ber Beine Höder , Knoten. 2) 
bie Blatter, Rinne. 

TUBERED, th-bérd, adj.(Branyent.)höderig. 

TUBEROSE, tübe:röze, [ftj, tubéreuse] s.(cin 
Bwiedeigewads) die Tuberofe. 

TULEROSITY, tö-bör-ds28-1&, [V. bat Kole 
gende) s. das Knotige , Hẽckerige. 

TUBEROUS, tht bér-as, [p, tuber]Jadj.Enotig, 
böderig. — roots, tnollige Wurzeln. 

TUBEROUSNESS, titbér-ds-nés, V. Tuber- 
osity, 

‘TUBES , tathés, [frj. tube, Tat. tubus] s. 
Vitreous —, (turd Blig halb aefhmolsene Zuſam · 
menbänfungen von mehr oder weniger feinen Quary 
fornern) der Blipfinter , die Bligrdpre , ber Ful⸗ 


urit. 
TUBIPORES, thtbhd. pd-rt., (frz. tubipore , 
vom lat, tubus u. moung) #. pl. (aud pipe-coral 5 
in der Naturgefchicdre) die $feifentorallen, Ors 
geltorallen. 

TUBULAR, ththa-lr, [Tat, tubulus] adj. 
1 réprict, röhrenförmig. — fossil, die sechele 
nerte Röbrenfchnede, der Tubulit, 2) röhrig. 

TUBULATED, ta:bä-Ia-ıöd, adj. roͤhricht 

TUBULOUS, (tba. tds, . 1j. roͤhricht, 
rẽhrenfoͤrmig ine den Sahnen der Bivern eg). 

TUBULE, tichale, s. die feine Röhre. 

TUCET, vbtsét, V. Tucket. 

TUCH, tah, V. Touchstone. 

‘TUCK, täk, [mall.tweca frj,estoe, ital,stoceo] 
s. ber lange Degen, Stoßdegen, Standing —, ber 
Stockdegen. 

‘Tees-sticr, takisuk s. ter Dolchſtock. 

‘TUCK, [viell, vom veralt. rade n ober zum 
nea gebörig) ». cine Art engmafdhiges 

ch (sum Feichrang '. 

TUCK, [V. da’ Folgende) +. 1) bie Kalte, der 
Ginfdiag. 2) (Seeſprache, der unterfte Theil ded 
Spiegels zwifchen Hedbalten und Worpen, A 
square —, ein platter Spiegel. 

Teen-nait, wökiräle, s, (€cefer.) bie Seifte an 
der obern Seite des Hebalfens. 

To TUCK, |tandiwaftl. tut en) Ir. a. 1) (aee 
wobnlidy mit up, [hürzen, aufſchüt zen, aufnebs 
men, zufammenfaffen. She tucked up her vest- 
ment ikea Spartan virgin, fie bob ihr Gewand 
auf oder in die Hobe, wie eine Spartanifde 
Sungfrau; Tuck back thy hair, flede ober lege 
deine Haare zurüd.2, einftedten, einftopfen (1.8. 
die Verrdedte , Leintucher gu beiden Seiten in die 
Berrnelie). And— him in warm, und ihn watm 
einzuwicdeln, 

IL. vw. a. (mit in) fic) zufammenziehen , eins 
fhrumpfen (ungewöhnlich), — 

To TUCK, [tandfhaftl. tukken; zuden 
und wahrſcheinlich zum Vorhergehenden gehörig] 
vw, a. zucken (das Schwerth. 

TUCK, ». eine Art Bug, Rud, Zerren. With 
— of dram , bet Tremmelſchlag. 

TUCKER, täkzör. [oom landfhaftl.tufen?] 
s. der Weiberhalstragen, Kragen, Halsftreif, 
Bruftftreif, 

TUCKER, [veralt, TZuher] s. der Walker, 
Waitmiller, 

“TUCKER, [vom fandfdaftl. tu€fen?) s. 1) 
der Ohrwurm, 2, bie Schleie (Fira). 

TUCKET, wk«it, [aud tucet; ital, tocchetto, 
mittellat, tucetum] 4, die Fleiſchſchnitte. 
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TUCKET, [ital. toceata] s. eine Art Vorfpiet 
auf der Trompete, gewiffe Trompetenftife Gs. 
3. vor einem Marie), 

Toexetsonance, tüktlt-sb-nänse, s. Signale 
buch Zrompetenftöge, 

TUCKSELS cbk-s@ls. [landfhaftl, Sud fel] 
s. pl. die Stodzähne,, Backenzähne. 

TUE-IRON , tht l-den, [ fry. tuyere] s. (in 
Samieden) die Blafebalgröhre, 

TUEL, well, [altfez. tucil, tuiel, frz. tuyao] 
5, ber Ufter (der Pierde, des Wildes e)- 

TUESDAY, tisetdé, | von dem Namen bes 
Kriegégotted der alten Deutfchen Tus, Dis, Diis 
u.day, Zag) s. der Dinitag. ; 

TUFF, sat, [Zuf, Zof, tat. tophus, rogag] 
s. der Zuf, Tof, Zufftein, Zofftein. Calcarcous 
ae Kalttuff. , 

The he. toufle] s. 1) dicht bel 
einander befinblihe ober zufammengebunbene 
Dinge einer Act, der Bul, Biijdel, A — of 
feathers, ein Federbufh; A — of rushes, ein 
Büfhel Binfen; A — of hair, ein Buſch ober 
Schopf Haare; — of grass, der Rafenz A — 
of trees, ein Bufh,.Gebüfhz; A— of silk, ein 
Büſchel Seide; A — of ribands, ein Büſchel 
von Bändern, eine Bandfhleife; (im Pilanzenn.) 
London-—, die Febdernette, Fig. Under « — of 
shade, im Schatten, 2) (in engerer Bedeut.) a) 
bie Kranfe, Quafte, bylein aus niedrigem Straudr 
werk beitehendes Gebots) der Bufh. With high 
woods the hills were crown'd, with tufts the 
valleys, Hochwald befränzte den Scheitel der 
Berge, Gebüfch die Thäler. ©) (im der Maturger 
ſchichte) ex) der bufchige Theil eines Baumes. 2) 
die Staubgefäße (der DAanien). 

Tort-moraabo , thfitmdk-ka-d4, s. eine Art 
Beug, welder bem Trippfammet glich. 

. Tort-amano, täftirib-bin, s. das Sammetr 
and. 

Tort-rarrery, täftiräl-Te-r, s. ber Zripps 
fammet. 

To TUFT, v. a, 1) in Büfhe ober Baad 
trennen, 2) mit Bifden ſchmücken. The shade of 
solemn oaks, that tuft the swelling mounts, ber 
Schatten ernfter Eichen, die die ſchwellenden 
Hügel bebifden, 

TUFTED, wftitd, adj. bufdig. — trees, 
bufdige Bäume; — lark , (eine Wee Verben) bie 
Haubenlerche. 

TUFTY , väfzıe, adj. 1) buſchig. 2) mit Bie 
{dein oder Quaften —— — buttons, Knöpfe 
mit Quãſtchen. 3) wollig, fammetartig. 

TUG, tg, [ure] s. der Roßſchweif (dei den 
Ziirfen), 

‘To TUG, [fandfdjaftt, tu Ff em) Iv. a.4) gies 
ben, zerren. Tug him away, fchleppt ihn fort; 


— the oar ober at the oar, das Huber ziehen, am- 


Ruder ziehen We have been tugging a great 
while agaiost the stream, wir haben lange gegen 
ben Strom gezogen. 2) zupfen (einen bei den 
Doren ¢). Priest, beware thy beard, I mean — it, 
hüte, Pfaff, ben Bart, id) will thn zaufen, Fig. 
50 tugged with fortune, vom Schickſal fo sere 
jaust, 

I. v.n. 1) arbeiten, fi anftrengen. We have 
been tugging a great while for it, wir haben und 
viele Mühe darum gegeben; As one that graspt, 
and tugged for life, wie einer, der nad bem Lee 
ben geiff und rang ; —for one’s liberty, um feine 

reibeit Bimpfen; Let myself and fortune tu 
or the time to come, laßt mid) und bas Glü 
ür bie Sufunft arbeiten; And England uow is 
ft — and scamble, und bleibt für England 
nichts, alé zu fampfen und zu arappfen; There's 
old tagging for the same matıcr, man ftreitet fid 
nod immer über denfelben Gegenftand, ¢ 2) 
effen. . 
TUG, s. ber (mit — gethane) Sug. 
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To give a — ftart anziehen. Fig. I had a hard 
— of it, died bat mid viele Anftrengung ober 
Mühe gefoftet, es hat mir Schweiß ausgepreßt, 


‘Tocrix, tög:pla, s. (an Karren) ber Zugnagel, ~ 


TUGGER, tägtgär, ». einer, ber zieht, zerrt, 

TUGGINGLY, tigiging-lé, adv. mit Mühe 
ober Anfirengung. = 

TUITION, td-Ishtdn , [altfrz. ‚lat. tuitio] s. 
bie Auffiht (eines Lehrers uber feine Zöglinge e). 
To put one’s self under the —of a beast, fich uns 
ter die Bormundfchaft eines Thieres begeben. 

TULIP, tslip, [frg. talipe, Dulpe, lat. 
tulipa, ital. tulipano, viell, perm, mit rohvay, 
ober Sulloc] s. bie Zulpr. 

‘Tourrcowen, vbtllp-töd-är, s. (eine Pflanse) 
bie Bignonie. 

Turır-suere, tä:lip-shäll, s. (eine Art Tuten) 
die gewölbte Achattute, Zulpe. 

Tuuerass. th lip-tréé, s.(ein nordamerifaniicher 
Saum) ber Zulpenbaum. 

Torir-weose, thlip-wadje, s. (Name einer Art 
Titimufcher) bie Sonne, ber rothe glatte Sonnens 


abl, 

TULIPANT, ı:l&-päat, [= turban, turbant] 
5, (Name einer Plane) ber Indifche Zurban. 

TULLY, tdl-lé, [lat. Tullius] s. Zullius (fur 
Cicero). As — says, wie Gicero fagt. 

{| To TUM, tam, [viell. verw, mit bem lands 
fhaftt. tumme n] v. n. Wolle von verſchiedener 
Art zufammenmifchen. 

TUM, V. Tomb. 

To TUMBLE, tém‘bl, [tummeln, taus 
meln, ital. tombolare, fry. tomber] I.v. n. 1) 
fallen, ftürgen. He tumbled down, er fiel zu Boe 
den; — upon any one, auf einen fallen. Fig. 
Riches, that come tambliog upoa a man, Reihe 
foiimer, die auf einen regnen. 2) umfallen, eins 
flürzen. The wall tumbled, bie Mauer ftürzte 
ein. 3) ſich wälzen, He tumbles upon the 
like a mad man. er wälzt fih auf bem Bette wie 
ein Rafender; Thetumbling billows of the main, 
die rollenden Wogen bes Beltmeeres. 4) allers 
lei Bewegungen machen, gauletn (wie Schwebe · 
hingter, Geiltänger). To play tumbling wicks, 
äquilibriftifhe Runde, gefährliche Sprünge 
machen. Syn. V. Tu Drop. 

Ii.v. a. 1) ftürzen, fallen machen. He tambled 
us down, er warf un nieberz; — stones down a 
hill, Steine einen Berg binunter wälgen. 2) um« 
ehren, umwenden. — a bed, ein Bettin Unord⸗ 
nung bringen, zerfnittern; — linen, Wäfche gers 

eln. Fig. Tumbling it over and oxer in his 
thoughts, indem er ed in Gedanfen von allen 
Seiten bedachte, es hin und ber überlegte; A 
man by tumbling his thought, and formin 
them into ex ons, gives them e, ber Geift, 
indem ex feine Gedanfen bin und ber wendet und 
fie u Ausdrüden bildet, gibt tone Si 

‘To Tumace our, hinaus werfen, ſtürzen (einen 
aus feinem Haufe 2). Fig. Though sometimes 
they (hidden ideas) are rouzed and tumbled 
out of their dark cells into open day-light by 
turbulent passions, obgleich fle (verborgene Bee 
grife) zuweilen durch ſtürmiſche Leidenſchaften 
erregt und aus ihren dunkeln Sellen ans offne 
Zageslicht hervorgeriffen werden. 

TUMBLE, s. der Sturz, Fall (von eimem 
Baume 2). — ups, (befonderd aur Echlfen) Trink⸗ 
gläfer mit einem dicen jugerundeten Boden, die 
bei Grihütterungen immer wieder aufrecht zu 
fleben fommen, 

TUMBLER, tämtbl-är, s. {der Gautler, bie 
Bauflerinn, +2) ber betrügliche Spieler. 3) (ein 
Becher ohne Gus) ber Tummler. 4) der Dachs⸗ 
bund. 5) (eine Art Tauben) ber Taumler, die Zaus 
meltaube , Zummeltaube,, Purzeltaube, 6) (im 
Buchſenſchloſſe) bie Stange ( Svige der Ela 
fedex, welche den geipannten Habn hält). 

TUMBEING-HUME, tämthbl-Ing-höme, «. 
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(Seeipr.)bas Einziehen ober Einweichen ber Auf 
langer 2, damit bie Kanonen ber obern Batterien 
dem Mittelpunfte des Schiffes näher fommen. 

TUMBSEL, tamtbril 

TUMBRIL, m!bril, faltfrz. tumerel, tu- 
meriau, frj. tombereau ] s. 1) ber Miftfarren, 
Schuttlarren. 2) (im Geihügmweren) ber Pulvers 
karten, 3: (aud tambrill) V. Cuckingstool, 

TUMEFACTION, ta-mé-fakeshin, [ftz., 
lat tumefactio] s. bie Gefhwulft. Tumefactions 
in the whole body, Gefdjroulfte am ganzen Kör⸗ 


per. 

To TUMEFY, th-mé-fl, [frj, tumeher, lat. 
— va, ſchwellen, ſchwellen machen (ein 
@lied e). 

TUMID , thtmid, [tat, tumidus] adj. 1) ges 
ihwollen. Fig. The — hills, die hervorragenden 
Hügel. 2) Fig. ſchwülſtig (von Ausdrucken / von 
der Schreibart e). 

TUMOROUS, ıdtmär-äs, [t.tumour]adj.1) 
geſchwollen. Fig. A pine. small below and above 
and —in the middle, eine Fichte, dünn unten 
und oben und eine Erhöhung in ber Mitte. 2) 
Fig. a) ſchwiliſtig (von der Schreibart e). 3) aufs 
geblafen (von den Geberden e). 

TUMOUR, th-mdar, (fry. tameur, lat. tamor) 
5. 1) die Geſchwulſt. A — in the groin, die Seis 
ftenbeule. 2) (bei Prerben) —— 3) das 
Schwellen, Steigen ded Waffers. 4) Fig. a) der 
Schwulft (in der Schreibart ¢). b) die Aufgeblas 


fenbeit, 

TUMOURED, thtmird, adj. gefdwollen 
(aud) Fig.). 

TUMOUROUS, thtmar-ds, V. Tumorous. 

To TUMP, timp, (® amm, bimmen, lat. 
domo, domus, tumulus , duo, dm, dene] 
v. a. (bel Gärtnern) mit Erde umgeben (den Gus 
der Bäume), 

TUMP, s. die runde Erhöhung eines Berges. 

To TUMULATE, thtmi-lite, (lat. umole] 
I. +. a, ſchwellen, aufbraufen (von fiiictigen Baur 
genfalieng). 

Il. ». a. eingraben, beerdigen. 

TUMULOSE, w4-mö-Iöse} [lat. tamulosus] 
adj. bagel „bergig. 

TUMULOSITY, th-md-listé-t4, s. das Hüs 
seligr, Bergige (einer Gegend). 

TUMULT, tätmält, (frj, tumulte, Getüms 
mel, lat, tamultus] s. 1) das Getümmel, der 
Ydem, Tumult. 2) der Aufftand, Auflauf, Auf⸗ 
rupr, Zumult, Syn. V. Aiot. Fig. The suprene 
being raising a — among the elements, das 
bicbite Wefen unter ben Elementen einen Aufe 
tubt etregend, 

To TUMULT, v.n.litmen,  * 

TUMULTER, t&:mäl-tär, s. ber Unrubftifter, 
Aufrübrer, Tumultuant, 

TUMULTUARILY a-mäl:ishd-ä-rt-1E, ad. 
ldrmend, ſturmiſch, tumultuarifd, 

TUMULTUARINESS,td-mdl‘tshd-4-ré-nds, 
s. bie Geneigtheit bes Pöbels ¢ Tumult gu ers 
tegen. 

TUMULTUARY, th-mal‘ishd-4-ré, [frj, to- 
multuaire) adj. 1) lärmend, ſtürmiſch, tumuls 
tuariſch. 2) unorbdentlid), verwirrt (von einem 
Zuflande eg). 

‘To TUMULTUATE, tä-mälttshä-äte, v.n. 
Tumult erregen. fig. That tumultuate within 
our breast, bie in unfrer Bruſt toben. 

TUMULTUATION, th-mal-tshd-A‘shda, s. 
bie Bährung, ber Aufruhr. 

TUMULTUOUS, t4-méltshd-as, (frz. tu- 
multueux) adj. 1) larmend, ftürmifch, tumultuas 
riſch. Fig. It boils in his — breast, es kocht in 
feiner fürmifchen Bruft; A — ‚eine befe 
tige oder ungeftüme Rede. 2) aufrährerifh. A 
— multitade, eine aufräprerifhe Menge; A— 
en ein Königreich, worin Unrupen herr: 

n. 


TUN 
TUMULTUOUSITY, ti-mal-tshd-istd-we + 


V. Tumultuousness. 

TUMOLTUOUSLY ı&-möl:tshä-äs-1E, are. 
tumultuarifch; auf eine aufrührerifche Weife. 

TUMULTUOUSNESS, tü-mäl-uhh-äs-nds, 
s. ber unrubige Zuſtand. 

tae. fkoane altd. Ziene, fry. ton- 
neau, tine, lat, tina, divog] ».1 die Donne. a) 
= bat Fas. The — at Heidelberg , bas (arofie) 
Fos zu Heidelberg. Fig. A — of man is thy 
co panten, eine Zonne von einem Manne ift 
deine Gefellihaft, I have drawn tuns of blood 
out of thy country’s breast, ih babe Ströme 
Biuté aus deines Baterlandes Bruft gegogen. b) 
(def. ein bauchiged Gefäh von beftimmter Grose, 
als cin Mag — vier Orboft). c) (in der Ehiffiabrt, 
ein Maß, fowohl des Raumes mSdiffe, we es einen 
Kaum von 42 Geviertfuß beseihmer, als auch der 
Schwere, wo ed cine Laft von 20 Zentner oder 2000 
Pfund bezeichnet, wo dann swei Tonnen eine Bat 
oder Echiästat maden). A ship of two hundred 
tuns burden, ein Schiff von zwei hundert Tone 
nen (ein Schiff von der Groke, das ed an Waaren 
4000 Zentner einnehmen funn, 3 lauch ald Mag für 
Ghifbauhoty) A — of timber, vier und breißig 
Geviertfuß Holy. d) (wohl unaebrauchtich und une 
gewöhnlich für ein Umfangs Mag). $2) Mig. der 
Verfoffene, Trunfendold, 

Ton-nexcien, thotbal-lid, adj. dickbauchig. 

Tux-pisa, thntdish, V. Tunnel, 2. 

Tox-uoor, tänthödf, s. (Name einer Pilanje) 
bie Gundrebe, der Gunbermann. 

To TUN, v. a. in Zonnen thun, eintonnen 
(Beine). — up, auf Fäller füllen. 

TUNA, ti'nd, s. (ein ameritaniiher Baum, 
worauf man bie@ocdenitiwürmden finder, die Tuna. 

TUNABLE, ta¢n4-bl, [v, tune] adj. woblflins 
gend, pesmon'té, mle dh (von Tönen, Berien). 

TUNABLENESS. td:né-bl-obs, ». der Bohls 
flang, die Harmonie, Melodie, 

TUNABLY, titnd-bie, adv. wohlklingend, 
barmonifch, melodiſch. 

TUNHRIDGE-W ARE, täntbridje-wäre, [v, 
Tuobridge, einem Orte in Kent] s. gewöhnliche 
unb feine Doljwaaren, 

- TUNE, täue, [frg. ton, lat. tonus, roves] 5. 
1) der Zon. a) = ber Klang. The — of your 
voices, der Ton eurer Stimmen. b) (ein berimm- 
ter Slang), Melodious tunes, melodifde Zöne; 
The fiddle is in — , out of —, die Beige iff ges 
ftimmt, verftimmt ; ‘Those two instruments are 
taned to the same pitch, diefe zwei Tonwerks 
jeuge ftimmen zufammen. fig. To keep in —, 
in Uebereinftimmung , Ordnung halten; In—, 
im Gintlange; A child will learn three times as 
much when he is in —, ein Kind wird breis 
mahl fo viel lernen, wenn es in der faune ift, aufs 
elegt ift oder Euft Hat; He is out of —, er iff 
bel gelaunt, ſchlechter Laune; Distressed Lear, 
in his better —, remembers what we are come 
about, det befümmerte fear erinnert fi in 
Se Augenbliden was wir fuchen. c) — bie 
eife (eines Tonſtucks). The — ofa song, ber 
on eines Liedes; The— I still retaia, bat not 
the words , bie Weife behalte id, doch nicht die 
Worte, 2) das Lied, Zonftüd, Tunes of the street, 
gemeine Volkslieder, Gaffenhauer, Fig. To sing 
another —, aus einem andern Zone ſprechen. 

To TUNE, I.».a. 1) fimmen (eine Harfe e). 
Fig. Who had even tuned his bounty to sing 
happiness to him, ber gerabe feine Güte aufben 

en Ton geftimmt hatte, um ihm Glück zuzus 
fingen; + His father tuned him, fein Vater prüs 
gelte ihn. 2) anftimmen (ein Lied ¢). Tune his 
praise, ftimmet fein 2ob an; Tune your JoPxwans, 
laft euer Jo Pdané erſchallen. 

Lv. n. 1) ftimmen, gu etwas ftimmen. 2)(Zöne 
ohne Borte fingen) ludein, lullen, trälern. 

TUNEFUL, thac*fal, adj. 1) tonfundig, mus 
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TUR 
zus (von Bögeln 2), 2) wohlktingenb, melor 
fch, lieblich. 
TUNELESS, tönetlä, adj. des Wohlklangs 
beraubt, übelftingend (von einer Hatit p). 

TUNER, th:ndr, ». einer, der ftimmt, det 
Stimmert. Fig. These new tuners of accenu, 
biefe neuen Betoner. 

TUNGSTATE, töng!stäte, [V.bas Rolgende] 
s. (in der Echribdel. das ſcheelſaure mit Wolfram 
faure verbundene) Salz. — of potash, [heelfaures 
Kali; — ofsoda. fcheelfaures Natron; — of lead, 
fherlfaures Biei ; — oflime,V. — ;—of 

magnesia, ſcheelſaute Talferde; — of copper, 
ſcheelſaures Kupfer ;— and sulphate of — 
ſcheelſaures und ſalzſautes Rali;— and oxolate 
of soda, fheelfaures und fauerkieefaures Natron; 
— and acetate of soda, ſcheelſaures und eſſig⸗ 
faures — and nitrate of ammonia, ſcheel · 
faures und falpeterfaures Ammoniaf; — and 
sulphate of ammonia, ſcheelſaures und fhwefels 
faures Ammonial; — and nitrate of magnesia, 
fhrelfaure und falpeterfaure Tallerde. 

TUNGSTEN, ting'st#a, [Zungftein] +. 
{aud white or and brown —, Tongstate 
oflime) der weiße Wolfram, Zungftein, Schwers 
fein, Scheelit, ſcheelſaure Kalk. a 

TUNICK, vbtatk, (lat. tunica, von 0 zerer, 
me Guin] 5. 1) (cin wollenes Uinterfleid der alten Riv 
mer) bie Tunika. 2, die Haut (über gewiſſen Thels 
fen des Körpers ge). The third — of the eye, (in 
der Bergliederunadt., die hintere Fläche dee Regen 
bogenhaut, mit einem dicen ihwarjen Ecieime 
bevectt) bie Zraubenbaut. 

TUNICLE, tdtnd-kl, (altfrg., V.baé Borbers 
gebende) +. } 1) (ebem. eine Art Chorrod der fathor 
lichen Geitiſchen) bie Tunifa, 2) die Haut, das 
Däutchen (uber qewiten Theilen des Korvers e). 

TUNING, vitulng, [d. to tune) 1. adj ftims 
mend. — fork, (rin aabelformiges Rablernes Werks 
zeug / Nach welchem man Klaviere und Flügel imme) 
bie Stimmgabel; — kev , (ein cifernes oder ftäb- 
lernes Wertzeug in Geftalt eines Hammers, ein 
Klavier und andere Gaitentonwerfyeuge damit ju 
ftimemen) der Stimmtammer. 

IL. 5.1) das Stimmen, die Stimmung (eines 
Tonmwerfieuges). 2) die Handiung, da man im Ein» 
flange fingt oder fpielt) bie Stimmung. 

TUNNAGE, täntnidje , (fra. tonnage) s. 1) 
berZonneninhalt, Tonnenbetrag (cinesSciges . 
2) (eine Abgabe von der Ehifsladung nach dem 
Tonnenberrage) die Tonnage. 

TUNNEL, tdntoll, (fry. tonnelle]s. { die Has 
minröbre, der Rauchfang. 2) der Trichter. 3) eine 
trichterförmige Höblung, ein unterirbifches Ges 
mwölbe '4.9. der Gang unter der Themſt zu Londen), 
4) bad ( trichterformige) Mebhdbnerncs. 

To TUNNEL, +. «a 1) tridterfirmig bilden. 
2) in einem Nege fangen. 3, (unaew. far, in eins 
ander fhiingen, verfclingen, They tunnel them 
into nets, fie verfchlingen fie zu Negen. 

TUNNELLER, töntoll-lör,s. 1) einer, bermit 
dem Rebhilbnernege jagt. 2) pl. Leute, die Waſ⸗ 
ferfäffer füllen. 

TUNNY, täntnd, (lat. thyonus, dirs) s. der 


Thunfifd. 
|] Po TUP, tap, [verw, mit dem landſchafti. 
tuppen, tippen; tupfen] 1. v.n. ftoßen, 
ftugen (wie ein Widder . 
et “| — (cine er 2 
{| TUP, s.1, der Widder, ig berHabneei. 
TURBAN, rzbdn, 3 10 SEO 
TURBAND teh [vom Zürtifhen]..ber 
TURBANT, tär:bänt, 
= an, —— 
‘Teasasstarro, thrSbdn-shapt, adj. (Paanyens 
kunde, Ereifelförmig. uC 
Tuszas-sueri,tär-bän-shäl, s.eineXrtGceigel. 
Toraan-tor, tärtbän-töp, #. (eine Art Ehwam- 
me) der Faltenſchwamm. 
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TURBANED, tärtbänd, adj. einen Zurban 
tragend. A — turk, ein Türk mit einem Zurban, 
TURBARY, törtbä-re, [altfry. turbaric, mits 
tellat, turbaria] s, 1)baé Zorfmoor. 2) das Recht 
Zorf zu graben. + 
TURBETH-ROOT, thetbdch-rddt, [V. tur- 
bith) ». die offizinelle Wurzel ber Turbithwinde, 
ee JRBID, tärtbid, (Lat, turbidus] adj. trübe, 
TURBIDLY , tart bld-1&, adv. ſtolz, übers 
müthig. 
TURBIDNESS , tärtbld-nds , s. bie Trübe, 
Didigkeit (einer Fiürfiateit). 
TURBIN, tör:bin, (lat. turbo] s. bie Hörners 
muſchel. 
TURBINATED, tär:hö-nd- dd, flat. tarbina- 
tus] adj. 1) freifelförmig (auc in der Olansent.). 


bones, (bei einigen Gchrifthellern ) ber obere 


und untere Knochen bes @iebbeines. 2)wirbeind. 
The velocity of its — or diurnal motion , bie 
Schnelligkeit feiner wirbelnden oder täglichen 
Bewegung. 

TURBINATION, tär-be-nä:shän, s. die reis 
felförmige Bewegung. 

TURBITH, tärtbieh, (lat. (Convolvalus) tar- 

hus) s 1) (Mame einer offizinellen Vaanze) die 

urbithiwinde, ber Turbith. White—, (ein bef 
taeé Burgiermittel) ber weiße Zurbith. 2)(bet Wee 
keneibereitcen) die Rinde der Burzel bed a: 

TURBITH-MINERAL , tär:bich-min-är-Al, 
(lat. turpethus] s. (in der Scheidet.) der präcipie 
titte 9 Merkur, 

TURBOT, tärtbör, [fri., Wall, torbwt] s. 
i ihmadbarter Serfiich) die Steinbutte, Steins 

tte, 

Tonvor-serrie, tirtbdt-héc-tl, «. ein aroper 
Fiſchkeſſel. 

Turnor-ras, tdetbdt-pdn, «. die Fifhpfanne. 

TURBULENCE, wdr2bö-lBnse, | (frz, turbo- 

TURBULENCY, tärchò lén-sé, 4 
lence, lat. tarbulentia] ». 1) (ein Quitand heftiger 
Bewegungen) bie Unrube,. Thy — of mind, bein 
marenign? ober verftörtes @emüth: This — of 
blood, diefes wallende oder gädrende Biut, 2) 
das Getümmel, der Tumult, I have dıeam'd 
of bloody —, mir träumte von blutigem Gee 
tümmel, Fig. Like turbulencies in the affairs 
of men, wie die Verwirrungen in ben menſch⸗ 
lichen Dingen. : 

TURBULENT, tdrt bd-lnt, [lat.turbulentus] 
adj. 1) unruhig. — spirits, uneubige Köpfe. 2) 
befti ug A The — mirth of wine, bie 
ungeküme uftigkeit des Weines; Whose heads 
that — liquor tills with fomes, deren Köpfe 
a er Getednt mit Dünften füllt. Syn. 


. or 

TURBULENTLY, tictba-ldat-lé, ade. unger 
flim, ſtürmiſch. 

TURBUT, törthät, V. Turbot. 

TURCISM , tärtslam , [mittellat. Turcismus] 
s. bie türkifche Religion, 

Tı RCOIS, tür-kötze V. Turkois. 

TURD, tärd, [angelf., verw. mit dirt] s. ber 
Koth, Menfchenfoth. + Prov. A — is as good 
fur a sow as a pancake, für ein Schwein ift alles 


ut . 
. ‘TURD >, tdrtdé-nés, s. die Kothigkeit, 
mugigteit. 

TURDY, tirtdé, adj. 1) dredig, fotbig. 2) 
Fig. a) grob, bdurifd. b) böfe, ſchlecht. A — 
reception , ein ſchlechter Empfang. 

h —— landfcaftt. Tor nn 
muthlich d erfegung von dose, 7 
s. 1) eine mit Bras bededte Erb hole, ber Ras 
fen. Dry — ber Zorfz Green —, der Rafen; 
The — asphalt, V. Canat-coal. 2),das Rafens 
ftüd, der Rafenplap. The pleasures of the —, 
Jagen und Pferderennen ; Gentlemen of the—, 
die Liebhaber der Jagd, der Pferderennen; To 
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be on the —, fagt man von Perfonen, bie Renns 
pferbe halten ober fic) bei Pferderennen einfinden 
und Wetten ein ” 
Tunp-sırg, törfenlfe, s, (eine Art Spaten) ber 
Rafenftecher. 
To TURP, v, a. mit Rafen belegen, 
e TURVINESS, tärf-&nds, s. der Ueberfluß an 
afen. 

URFY, värf2£, adj. 4) reich an Dorf, Rafen. 
A— bog, ein Zorfmoor. 2) mit Rafen belegt 
re von Rafen erbaut, The — altar, ber Rafens 
altar. 

TURGENT , tärtjint, flat. turgens] adj: 4 
gefchwollen. Fig. The—film, frogtave Sabu 
— 2) Fig. ſchwülſtig. — titles, pomphafte 


TURGESCENCE, tir-jtststnse, 

TURGESCENCY, 5*22 llat. iur⸗ 
gescens] s. 1) die Geſchwulſt. The — of the 
seminury vessels, die Gefchmulft ber Samenges 
fafie. 2) fig. die Xufgeblafenheit. 

TURGID, thet} 4, [tat turgicus] adj. 1) ges 
ſchwollen. Fig. Ihe — fruit abounds with 
mellow liquor, bie ftregende Frucht ift reich an 
milbem Gafte; Drowned in the blood — and 
tumified by the febrile fermentation , erftict 
in bem durch die fieberbafte Gährung aufges 
laufenen und aufgefchwollenen Blute, 2) Fig. 


ſchwulſtig. 


TURGIDITY  tör-jid28-18, 5. 1) (das Seide 
lenfenn) die Gefhwulft (der Augen ¢). 2) Fig. 
der Schwulſt. + 

TURGIDNESS, tär-jldtnds,s.bieSchwülftige 
Feit /eines Schriftitellerh p). 

TURK, tick, +. 1) der Türk, 2) die Türkiſche 
Sprade, das Türkifche, 

Vunascar, thrkstkap, +. (eine Art Lilien) der 
Zürfifhe Bund, die Martagontilie, 

‘Tusns-uean, tärksihäd, s. die Melonendiſtel. 

Tunxs-toavan, tarks‘tde-bdn, s. eine Art des 
Hahnenfußes, 

TURKEY, tärtk#,s. 1) die Zürkei, 2) bas Zürs 
tiſche Hubn, Truthuhn. 

‘Tonser-porgaen, thetké-bdetedrd, s. der Brae 
ſilianiſche Beier, 

Torxer-cock, tarthé-kdk, s. ber Kalekutifhe - 
ober wälfche Hahn, Zruthabn, Puter, 

‘Tenner,corres, tirthé-kdt_ft, 5. ber Mollas 
kaffee. 

Tunxer-cons, tÖrzkö-kden, s. ber Türkiſche 
Weizen, Mais. 

‘Tusney-corron-taan , tärtkö-köt-in-yArn, 5. 
das Türkiſche Garn (echt roth qefarbres). 

Tenser-cocrunen, tärtkö-kAd-käm-bär, s. bie 
Tirtifhe Burke, Shlangengurte. 

Tonser-ranrn, tietké-drth, s, bie Türkiſche 
ober Lemnifche Erde 

Tonaer-pearuen, tartké-firn-de, 5. (eine Gate 
tung Aftermooie) bie Dfauenfeder. 

Turser-rios, tärtke-figs, s.berwilbe unfrucht ⸗ 
bare Feigenbaum. 

Tonkev-onass, tärtkö-gräs, s, eine Art Fäden 
oder Saiten, die in Oftindien aus ben Cierſtock⸗ 
fäden des ‚Daififches zubereitet werden follen und 
gewöhnlich zu Angelihnären dienen, 

Traxer-nes, törtke-hön,s.bieXürkifhepenne, 
Zruthenne, Pute. 

‘Tonser-teataen, Lörckb-lörn-är, 5. bad Zürs 
kiſche Leber. 

Torxer-mencHant, tär-kö-mör-tshänt, s. 1) ber 
Zürlifhe Kaufmann. 2) der Feberviehhändler. 

— tirtké-mil-ih, s. die Moors 

irfe. 
b pre! tdrtké-dll-sténe, s. ber Dels 
ftein, feine Schleifftein. 

Tunser-riöxon,törck&-pld-jia, s. bie Türkifhe 
Zaube, 

Tunxer-rowr, tartké-pddt, s. bas junge Trut⸗ 


huhn. 


sid WM. 
i- 

a, 
rt. yay ; 
yiere ur 


+ 
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TURKISH, tark¢ish, adj Zürkifh. A — horse, 
ein Türkiſches Pferd; The — language, das Tire 
fifdbe; The — empire, das Zürkifde Reich; — 
earth, die Lemnifche Erde, + Fig. — shore, 
der auf dem rechten Ufer der Themſe liegende 
Theil von London, 

TURKOIS, tär-köder [frg. turquoise, 2 tire 
Ei6] s. (eine Art Edelflein aus Perlien, ber echte 
Zürtis. — mineral, (eim vermeinter Edelſtein / 
weicher aber weiter nichts ift, als ein, unter der Erde 
von Kupfer blau oder arun gefarbter Jahn oder 
Knodıen von vorzuglicher Harte, der cine hone 
Glatee annemme) der Türkis. 

TURM tdem, [lat, turma]s. der Trupp (Rei 
ter 2; umgebr.). 

TURMALIN, tärömä-lin, V. Short. 

TURMERIC, tärtmör-Ik, [lat, turmeries] s. 
(ein Bewäds, mit einer innerlich fafeangelben Ture 
sel) bie Gelbwurz, Gelbfuchtwurzel. 

TURMOIL, törmdll, [aus dem lat. turba u. 
moil 4 s, die Unrube, Bewegung. 

To TURMOIL, tdreméils }. w @. 1, beunrur 
bigen, plagen. Who would live turmoiled in 
the court, wer möchte wohl geplagt am Hofe 
leben, 2) ermüden 

ll. ». m. in Unruhe oder Bewegung fenn. 

To TURN. tdro, (frz. tonrner, lat. torno, 
Topurw, roprow] I». a- 1) deeben, a) (um einen 
Mirtelpunke oder um eine Acie bewegen). — the 
spit, den Brarfpieß dreben; — a wheel, cin Rad 
beeben; — a piece of ordnunce, eine. Kanone 

abyrogen, herumbrehen und) richten. Fig. — the 

ead. den Kopf Shwindelig machen, verwirren, 
verrüden. bj = beechfein (Eifenbein ¢). — up- 
wards, aus freier Hand dreben, dredhfein (ein 
Etüd trteit,. Fig. His whole person is finely 
turned, feine ganze Perfon ift fein geformt, ges 
bilder; His limbs how turned wie geformt (nen 
lich wie ſchon aerorme) feine Glieder! — a period 
well, einen Gah gut runden; Dryden turns a 
verse admirably well, Dryden weiß einen Bers 
überaus gut zu runden; He was perfectly well 
turned for trade , er ſchickte fic) febr ge“ für die 
Dandlung; To have a soul turned for music, 
Hang, Liche zur Muſik haben. c) (die Xchtung, 


- Sage eınch Dinges andern). — one’s head, den 


Kopf dreben; ‘Turn your cyes to me, wendet 
eure Augen auf mid, ſeht mid an; Though he 
turts hits eyes towards an object, obgleich ex feine 
Augen auf einen Gegenftand richtet, You turn 

onr back vo us, itt brebet, kehrt oder wendet 
uns ben Rüden zu; Fig. ibr vernachläſſiget oder 


‚* verlaft und ;— one’s toes in or out, bie Füße 


einmärts oder auswärts kehren; — backs, fltes 
ben; — head to the enemy, fich bem Feinde ents 
gegenftellen ; — reins from ¢, umtehren von ey 


_ == upside down, bas Oberfte gu Unterft febren; 


- I will make all thine enemics tura their bocks 


voto thee (bh, Earifr), ih will dit geben alle deine 
Feinte in die Flucht, Yurn him home, ſchickt 
ibn nach Hauſe — a horse to grass, ein Pferd 
auf die Weide thun, grafen lafjen; — a »tallıon 
among mares, den Hengſt zu ven Stuten tbun, 
Fig. Varn ye not to idols Oh Schrifth, tbe follt 
cud nicht zuden Bögen wenden; Turn thee unio 
me, vod have mercy upon me (bh, Schrift), wende 
dich zu Mir und fei mir gnädig ; He don’t know 
which way— himself, er weiß nicht, wie er ſich 
dreben oder wenden foll, er ift in großer Vers 
legendeit; It turas my stomach, es macht mur 
übel, * This cursed love Will surely turn my 
brain, diefe verwänfcte Liebe wird mid) gewis 
verrüdt madjens She raves, her brain, | fear, is 
turned, fie rast, ic) fürchte fie it verrüdt; A 
beauty which never storms do turn, eine Schöns 
beit, die Stürme nimmer ändern ; Impatience 
turns an ague into a fever, fear into espair , 
Ungeduld verwandelt ein kaltes Fieber in ein 
Higiges, Furcht in Verzweiflung; Ihe choler of 


TUR’ 
a hog turned syrup of violets green, bie Galle 
eines Schweines fürbte BeilhensSyrop grün; 
Expert — the sway of bale, gefchidt, ber 
Schlacht den Ausichlag zu geben; A leather will 
torn the sale, durch eine Feder befommt die 
Wage einen Ausſchlag; — the kingdom of Saul 
to him (h, Schrift), ibm das Königreich, Sauls 


_§ujunvenden; The destruction of Demetrius, son 
E Philippi of Macedon, turned upon the father, 


who gr, die Zödtung des Demetrius, Sohn Phi— 
lippé Il. von Macedonien, fam über ben Bater, 
ete} Unlıss he tures his thoughts that way, 
wenn er nicht feine Gedanken babin richtet , My 
thoughts are turned on pesce, meine Gedanten 
find auf den Frieden gerichtet, ſtehen nach dem 
Gricden; — things to one’s advantage, die Gaz 
ten zu feinem Beiten kehren; — any one into 
ridicule, einen lähertich machen ;—a thing with 
a droll, einen Scherz aus etwas maden; — a 
notion pleasantly, einem Gedanfen eine anges 
nebme Wendung geben; — one’s religion, feine 
Religion ändern; He turms these very reasonings 
upon him, er wanhte eben diefe Schlüffe auf ihn 
an, fchlug ihn mit dieſen Schlüffen; He turned 
his parts rather to books, than to politics, er 
wendete feine Talente lieber auf Bilder, ais au 
Politik an; When the passage is open , lan 
will be turned most to great cattle, when shot, 
to sheep, wenn der Durchgang offen ijt, fo wird 
das Land am meiften für großes Vieh benuge, ift 
er geichloffen, für Schafe; *Irus though turned 
of filty, Srus, obgleich er über die fünfzig bine 
aus war; * When turned of fifty, they p, als 
fie fünfzig Sabre hatten g. Prov. — wil, davon 
laufen ; feinen Grundfdgen nicht getreu bleiben; 
— one's tail to the manger, dad Pferd beim 
Schwanze aufgäumen, etwas ganz verkehrt ane 
fangen. 2, ummwenden, umkehren. Ihe hen turns 
her eggs frequently , die Henne dreht ihre Eier 
oft um; — a suit of clothes, cin Kleid wenden 
(bie untere oder inwendige Seite des Obergeuned 
auswärts bringen); — the wrong side ont, die 
unrechte Seite nad außen Eebren; — the leaves 
of a book, die Blätter eines Buches ummenden, 
umfebren. rg. Of all commodities, that are 


turned in this kingdom, von allen Waaren, die! heiten feine Zuflucht zu Delvicus Tafeln nehmen, 


in diefem Königreiche umgefegt werden; — thel 


nny, fein Geld wohl anlegenz Aud when they 
cast expect it, fortune tars the dice, und wenn 
fie es am wenigften erwarten, wendet jid das 
Giles God will turn thy captivity, and have 
compassion unto thee (h, drift), fo wird ber 
Herr, dein Gott, dein Gefängniß wenden und 
fic) deiner erbarmen, Prov. — the tables upon 
any one, einem Gleiches mit Gleidem vergets 
ten; — cat in pan, abtrünnig werben, Übers 
geben, 3) (aus der geraden Lage, RXRchtung in eine 
acbogene, abweichende verfegen) umlegen. Like 
sharp tools, whose edges be very soon turned, 

teich ſcharfen Werkzeugen, deren Schneide bald 

umpf wird. 4) Piz. Übertragen, überjegen. 
Who turns a Persian tale for haif-a-crown, der 
ein Perfiihes Mährchen für cine halbe Krone 
übersept. 

To Tuan avovr, umbrehen, umkehren, Fig. 
Turn these ideas aboutin your mind, durchdens 
fet wohl diefe Begriffe, 

Yo ‘Tuan away, 1) abwenden. — ihe eyes, die 
Augen abwenden, wegwenden. Fig. When we 

ray to God — some evil from us, wenn wir zu 

Wort bitten, irgend ein Nebel von uns abzuwen⸗ 
ben. 2) wegweifen , wegfhiden, verabfchieden 
‘einen Diener eg), Fig. She had hoped — the 
finey that muster'd her, fie batfe gehofft, die 
Ginbildung los zu werben, die fie beherrſchte. 

Yo Tom mack, 1) —— (eine getaufte 
Weare 2). 2) Fig. zurüdwelfen. 

To ‘Luan ım, (bet Schneidern, Naberinnen’ eins 
fhlagen (Lud, keinwand ge). He turus at every 
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seam an inch in, et ſchlägt bei jedem Gaume _ 
einen Soll breit cin, 

To Torx orr, 1) ableiten (dad Walter 2). — 
the course of a river, bem Baufe eines Fluffes 
eine andereRichtung geben; To turn a thing off 
from one’s stomach, etwas abgehen oe — 
was einem im Magen liegt, etwas Unverbaulis 
ed. Fig. —the thoughts of the people from 
die Gebanten bes Bolles von ableiten, e 
turned it off with a laugh, ermachte einen Scherz 
daraué ; That will turn him off, das bringt thn 
gur Rube. 2) fortichiden, fortjagen (ein Weib e). 
3) aufgeben, überlaffen. ‘To turn one’s children 
off to servants, feine Kinder den Bebientenübers 
laffen; To turn a malefactor off. einen Berbres 
* feinem Schickſale überlaſſen, ihn hängen 
aſſen. 

To Tvan our, 1) hinaustreiben, hinaus jagen. 
To turn any onc out of doors, einen aus dem 
Haufe jagen. fig. To torn any one ont of his 
oflice , einen feines Dienftes ER: ibn abs 
fegen; To be turned out of one's place, von feir 
nem Range beradjinten. 2) zum Borfchein brine 
gen, hervorfommen laffen. Turn out the guard ! 
(bei Kriegsleuten, ein Ruf, dak die Wache unter dad 
Gewehr trete, Wache beraus ! 

To Tuas oven, 1) umwenden, umfdlagen. — 
every leaf of a book, ein Bud von einem Ende 
zum andern durchblättern; — books, Bücher 
durchblättern, Zi. — anew leaf, andere Maß⸗ 
regein nebmen, andere Saiten aufziehen; fein 
Leben Ändern, 2) Fig. (an cine andere Perion, 
Sache weifen) vermeifen. He was turned over to 
the Bussa’s , er wurde an bie Baſſas verwiefen ; 
To turn a business over toany one, einem ein Ges 
fhäft überweifen; He turned over the fault to 
fortune, er gab dem Schickſale Schuld, er maf 
die Schuld dem Schidfale bei. 3) von der Lei⸗ 
ter oder bem Schindertarren ftoßen (einen zum 
Gatgen verurtheiiten Berbrecher). 

To Tean to, wenden (fi su erwas). Fig. 
Which of these two were most turned to, auf 
welches von beiden man fic) am meiften legt (uns 
gebräuchlich) ; Helvicus’s tables may be turned to 
on all occasions, man fann bei allen Gelegen⸗ 


fich Darin Raths erholen. 
~ To Tuan ve, 1) ummwenben. — acard, eine 
Karte umfhlagen; — spades, diamonds, Piet, 
Garreau umfchlagen (Trumpf machen); — one's 
mask, die Maste abnehmen; — the whites of 
one's eyes, das Weiße in den Augen verfehren, 
‘tg. To be turned up, auf irgend eine Art zu 
Grunde gerichtetfenn. 2, etwas in bie Hoͤhe neh⸗ 
men, ifm eine Richtung nad) oben geben. Turn 
up your gown. heben Sie Ihren Rod auf; — a 
bat einen Dut auffchlagen , aufftülpen ; The 
turning up of a hat, die Kedmpe eines Huted ; 
— one’s whiskers, feinen Backendart htnaufs 
ftreidyen; — the ground, die Erde aufgraben, 
umgraben. Fig. — one’s eyes, bie Augen aufe 
ſchlagen; — one’s nose, die Rafe aufwerfen. 3) 
(bet den Bucddrudern) «) überſchlagen (das Fore 
mat, d. 6. die Srege über die Ebriftform legen). 
P) umſchlagen ( das gefeuchtete Papier fo auf cin 
ander umtegen, dah bie feuchten Stellen fich dem 
trodnen mirtheilen , und fo der ganze Kaufe gleich · 
mafita feucht werde (ich unterfiehe). 

Il. v. n. 1, ſich drehen. a) (fich um einen Punkt, 
um feine Achfe beweaen,. ‘Che earth turns round 
the sun, bie Erbe drehet fih um bie Sonne; The 
gete on golden hinges turning, das Thor fid 
bechend auf golbnen Angelnz * turning-joint, 
(in der Sergiiederungstunft, jedes bereglicbe Bee 
lent, das fic) dreber oder zum Deehen anderer 
Theite dient), Fig. My head turns round, es 
wird mie fhwindelig; IM look no more, lest 
my brain ture, nit ſchau' id) mehr, damit mir 
nicht ſchwindle; Lhe question turos upon this 
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oint ¢, bie Frage brebt fih barum, es bane 
elt fich bei diefer Frage ume ; Conditions of 
ce certainly tora upon events of war, Fries 
—— hängen unbezweiſelt von den 
Kriegeereigaiffen ab, by S fich wenden. They 
turned upon the enemy, fie wandten jich gegen 
den Feind, boten bem Feinde die Spiges Lhe 
needle turus lo the pole, die Magnetnabel brevet 
fih nad bem Pole; Farthwirh from dance to sweet 
repast they turn, fie wenden ſich fofort vom Zang 
zum fufien Mable; Pompcy turned upon him, 
and bade hice be quiet, Pompejus wandte ſich 
zu ihm und befahl ibm, rubig gu fenn;, Rivers 
dom turn to their fountain head, jelten flier 
hen Flüffe gu ihrer Quelle zurüd; Turm! (auf 
Reirbabaen, die Anweriung tes Kebrerd, bir Hanke 
zu wehieln, die Hand gewechlelt !  @eeipr.) — to 
windward , (fe nape als moglich am den Wind bal 
ten) den Wind abfneifen; The tide tarns, bie 
tuth Lage nad; — upside down, umidjlagen. 
‘ig. Tun from thy tierce wrath (b- @drift), 
tebre dich von bem Grimm deines Sorned ; Turn 
you at my reproof (b. Eadrfr), tebret euch ju 
meiner Strafe, We shall turn to you, wit wets 
ben uns an euch wenden, gu euch unfre Sufluat 
nebmen; Pore to that book, zieher biefes Bud 
u Rathe; Turn ante the Lord, your God, bes 
Voret euch zu bem Deren, eurem Wott; His cares 
all turn upon Astywoax, alle feine Sorgfalt ift 
auf Aftranar gerichtet ; Ir might turn to his 
destruction , eb fönnte zu feinem Verberben gee 
reichen; That will turn to his shame, dies wird 
ihm Schanve bringen; Phat will tary to account, 
dies wird zum Wortheil ausfchlageny, Phar will 
never ture to good, dies wird nimmer gut ablaus 
fen; Atbictivns shall turn to our advantage, 
Srübjale werden zu unferm Beften gereichen; le 
tures on himself, es fällt aufipn gurud; When 
the times turn, wenn ſich die Zeiten ändern, wenn 
fich bie Lage der Dinge ändert, He tarns with 
the wind, to ali winds, oder he turns like a 
weather-cock „ ex ift wetterwendiſch, ex drebt 
fic wie cine Wetterfahne nach jedem Winde, 2) 
fidh umwenden, ji umfehren. Secing me, she 
turned, als fie mich ſah, febrte fie itd) herum, 
— short, ſich plögtih ummenden oder umkehren, 
Fig. He taurus stort om the sudden into some 
similitude, et fpringt plöglich auf ein Gleichniß 
über. 3) tic auf eine antere Seite legen, ſich bere 
ummenben (im Bente eg). 4) Lig. w, ſich ändern, 
fics verändern, fih verwandeln. — into stone, 
ju Stein werden, verjieinen , — vo oil, zu Del 
werden; His eterna tux ned into love, feine Ache 
tung verwandelte fid in Liebe, This suspicion 
turned 10 jealousy , biefer Berdacht wurde zu 
Eiferfuht. 3) überhaupt in einen gewiffen Sus 
fand gerathen, eine gewiſſe Befchaffenpeit exe 
alten. —physician, Doctor werden; — papist, 

atholiſch wet deny—baukrupt, banferott werden 

— nun, ben Schleier nehmen ; — a prostitute, fi 
ber Unzucht Preis geben; — grey, grau werden; 
—sour, fauer werden; Ihe weather turns fair, 
das Wetter wird ſchoͤn, made fig fon; Ihe 
gall will tarn of a blackish colour, bie Galle 
wird eine ſchwarzliche Farbe annehmen. y, ums 
falagen, ſauer werben (von der Wild), Meg. 
4s Iieudship such a faint and milky heat, 
it turns in less than two nights, bat Freund: 
ſchaft foih ein ſchwaches und milchicht Herz, dab 

eb umſchlaͤgt, ehe nod zwei Nächte ſchwinden. 
To Tuas avout, ih ummenden, umkehren, 
— upon one foot, fid) auf einem Fuße herums 
deepen; Turn about, coachman! wende um, 
Satider! There's so little room that one can 
hardly turn about, es ijt fo wenig Raum, bab 

man kb faum umbreben kann, 

To Tuan awar, fig wegwenben. Fig. — from 
any one, einen verlaffen; When ibe wicked 
man turueth away from his wickedgess (heil. 
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Schrift), wenn fid) der Gottlofe kehret von ſei⸗ 
ner Ungeredtigteit. 

To Toax waca, zurüdgeben, zurüdtehren. 

To Tuan is, 1) hineingeben, My lord, tura ta 
into your servant's louse beehive), Here, tebe 
tet toch ein zum Hauſe cured Hnedis. 2) eee 
ferame, in bie Dangematten fteigen (ven Matte ⸗ 
ven). 

Vo Tun» orr, (eine andere Richtung nehmen) 
ablenken. Yorn ctf with core, for treacherous 
rocks are near, lente forgfiitig ab, denn vertä⸗ 
therifche Reifen find in der Nabe. 

To fuss ovr, 1, aué feiner Stelle ober age 
kommen (von einem Gelente ge). 2, gum Worfdern 
fommen, bervoriteren, ſich ſtellenz (Geerpr,, ble 
Hangematten verlajlen von Marrosen}, 

‘Lo Fuas vr, zum Vorſchein tommen. 

TURN, s. 1) das Drepen, Umöorehen (eines 
Naded ye. Give it a—, drehe es derumz — dur 
letters, (bei Bude. , unagewentere Bachilaben ) 
Fliegentöpfe. “ig. In the — of a bad, wie 
man die Hand umbreht, in einem Augeabuc; 
It was within the — of a dice, bei einem Haar, 
¢é febite gar nicht viel. 2) die WenBung. «) (bie 
Handlung, da man erwas wendet), W hile the 
matter that fod them (sweats) tikes another —, 
and r, indeſſen ber Stoff, ber fie (die Schweiße; 
unterhielt, einen andern Weg nimmt, und re. 
Fig. The allair took a happy —, bie Bache 
nabm eine glüdlihe Wendung z He gives a 
certain — to things, er gibt ben Dingen eine 
gewiffe Wendung; Ile gives every thing what 
— he pleases, er gibt jedem Dinge cine ber 
liebige Wendung; — of a perivd, die Wene 
dung eines Redefages; The — of words, tie 
Wendungen (in der Rede); Ihe same short — of 
expression, dieſelbe Kürze des Ausdrucks ‚here 
is a noble — in his verses, feine Berſe haben 
einen edlen Schwungz It is the — aud fasbtun 
of the age, es ijt die bervidende Neigung usd 
Diode des Seitalteré. b) (der Ort, we man wens 
tet). That Nisus bits the turns, aber Rifus ere 
rather die Wendungen, Where as the — tom 
way to London? wo geht der Beg nad tonbon 
“fis upon the — of one, es iff auf den Schlag 
ein Ube. Fig. Nobleness and beuaty, which 
virtues had their turns in his nature, DHobert 
ber Seele und Gite, Tugenden, weiche tn jeis 
ner Natur lagen. 3; (aud round —; Seejor.s 
die Handing, da man ein Tau rund um einen Ger 
genttand ihläge) ber gange oder runde Schlag. 
Riding turus, (bei cemem Bindiet) bie Schtigt, 
welde auf die eriten oder untern Shidge „under 
turas) gemacht werden; Cross iuras, biejenigen 
Schläge, weiche Die Kreuzung bilden. 4, | dee 
frumme oder vom der geraden Kıdtuna befinde 
abweichtudt Theil eines Dinges ) die Ardmme, 
Krümmung. Ihe river, alter movy turns und 
windings ¢, der Fluß, nad vielen Krümmungen 
und Bindungen ge. fig. Poo well the turus of 
mortal chance | know, zu gut fenne id bes 
menſchlichen Gilded Wedel, The turns aad 
varielics of passions, whereunto the mind is 
subject, bie ROweddlungen und Verſchiedenheit 
ber Leidenfhaften, denen bas Gemuth unterwors 
fen ijt; Lue state of Cinisteudom might by 
this have a — der Suftand des Goriftentbums 
téante biedurch eine Berdaderung erleiden; Chat 
he may olsserve the several Inens of state, bamit 
er die verfchiedenen Stautsveränderungen bes 
obadten mögez Soweibing troublesome hap- 
ens at every —, etwas Verdrießliches ereignet 
id) bei jeder Veränderung. 5, (das Hin» und 
Srrarben, Huf» und Abgeben) ber Gang. Lo tare 
a —, einen Gang machen, thun, einen Spagiree 
gang maden, fpazieren gehen; He took two or 
three toros round the room, et ging zwei ober 
dreimahl im Simmer aufund ab; Wall you take 
a — with me thither? wollen Sie mit mir bins 
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geben? He is gone to take a — into his own 
country, et macht eine Reife nach feinem Baters 
lande- Frg. — of a disorder, ber Gang einer 
Krankheit; Vo take a — tor it, dafür gebängt 
zu werden. Prov, Phere are more uıleves than 
tie law exposes to a — at Tybara, nicht alle 
Diebe werben gebänat. 6, Fig. «) die Form, 
Geftale, Biloung , Brfchaffenbeit, They often 
mention the — of his neck and arıns, fie rmähs 
nen öfters die (der, Form feines Halfes und feis 
ner Arme; Phe very — of voce, the good pro- 
nanciation will ge. felb die Beſchaffenheit der 
Stimme, bie gute Ausſprache wirde. Boks give 
the same — 10 Gur thonghisay », Bücher biiden 
eben fo ſehr unjte Begriffe alé es Fema'e vires 
are of a domestic —, weiblihe Zugenden geben 
auf bad Dauswefen; Wrong — bie Berkehrte 
beit. 2) (ver Suhand, da mehrere Dinat nach einer 
beitimmten Ordnung auf einander folgen die Meise 
be. When it oomes to your —, wenn bie Reihe 
an Sie fommt; Each in his —, jeder in feiner 
Reihe; Now ismy —, nun Bomme id baranz 
His — will come to laugh at you, die Reihe 
wird auch an ibn kommen, euch aus zulachen z Lo 
take one's —, etwas in feiner Reihe verrichten; 
To take one's — with another, mit etaem Une 
tern abwedfeln; To anpply any one’s —, bie 
Stelle eines Andern erjegen, feinen Dient ver« 
feben; By turns, wechjelmeife, abwechſelnd, ele 
ner um den Andern. 7) die Beranlaffung, Ges 
legenbeit. Au every —, bei jecet Gelegenbeit, 
alle Augenbtide. d, ber 3uftand, ba eine Sache 
ber Abſicht, dem Zwecke, Bortheil angemeffen 
ift, Does that serve your —? taugt dies für 
Sie? behagt Ihnen dies? Phat man will serve 
your — very well, diefer Menfch wird gerabe 
jenn, wie Sie ihn brauchen; He is not fit for 
my—, er papt nicht zu meinen Abfichten, er 
taugt nicht in meinen Kram, Phat place would 
be much for his —, dieſe Stelle würde ibm ſehr 
anfteben, wire ſehr paffend für ibn; My 
daughter is not for your —, meine Tochter ift 
nicht für Sie, I follow him to sone my —upon 
him, ich folge ibm, um durd ibn meine Zwecke gu 
erreichen. 2, eine einzelne, Ändern vortbeilbafte 
oder nachtheilige —— A friendty —, ein 
Feeundfhafrédrent; An ill —, ein fhlimmer 
Streich z shrewd turns, bos hafte Streiche ; Good 
—, eine Artigkeit, Hoflichteit, To do any one 
a good —, einem einen Dienft leiſten; Lo put 
turas upon, Streide jptelen; — for —, Gleis 
hes mit Gleichem. Prov. One good — deserves 
another, cine Gefälligleit ift ber andern werth. 
Tjlebem, auch Phe sheriti’s moot} V. Journ, 1. 
8) (in einigen Munfausdrinfen), a) V. Lathe. 
b) ‘bdi Ubemametn) Ste gange Umdrehung eines 
Kades. c) (in der Tonkunf) eine Act Golloratus 
ven. 

Toannacs, türn!bik, s. der Fliehende, Feige 
berzige, 

‘Teaxnescu, tirothtnsh, 5, die Drehbank, 
Drechſelbank (der Dreher, ; (bei den Ziunaiegern, 
die Dreblade ; (bei den Uhrmachern) der Dreh— 
fiubl, (Bei den Ghirtlern, der Drebtifch. 

Venanaoack, tära-brötsh, |frz. tournebroche] 
s. ber Brarenwender, Bratipießbreher, 

‘Poarcoat, türn-köle, s, bet LUsberläufer, Abs 
trünanige, Renegat, 

Yusscock, turntkék, V. Jf cathercock. 

‘Tunspown-moots , tirntdédn-bédis, 3. pl. 
Stiefel mit herabhdngenden Stulpen, 

‘Tuaxnsr, ubenthés, s. der Schliefer (in Ges 
fingnigen), 

Tursour-ruack, tdentddt-plise, s. ein Plag, 
wo man audmeiden Fann, 

Teanoven, tirntd-vie, s. bie weiße Leinwand, 
welche unter ber ſchwarzen Dalsbinde der Reis 
terei beroorftebt. 

Tuaarısz, tärntpike, s. 1) bad Drebfreug, der 
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Zriller (am Ende eines Gufiteiges), 2) bas Thor, 
der Sclagbaum (auf Klinfitraßen ¢). —money, 
das Weggeld; — man, der Weggelbeinnehmer; 
+ Fig. der Pfarrer.3) pl. Ghauffeegelder, 4 eine 
AIrt Spaniſcher Reiter, um das Einbringen bes 
Beindes burch cine Brefche zu verbindern, 
j Tunsschew, türniskröd, s, der Schraubenzies 
er. - 
Tuassick, tärntsik, adj. ſchwindelig. 
Transor, törn:sdle, [fr}. tournesoi] s. bie Gone 
nenblume. — plant, bie Ladmuspflanze. 
Tunnsetr, tarn‘splt, s. 1) (ebem.) ber Bratens 
wender, Bratipiepdreher. 2) Fig ein Dachs⸗ 
Hund (der ehem, jum Umwenden ber Bratiplege gee 
braucht wurde). 
Tuanstıre, tärntsılle, V. Turnpike, 1. 
_Tenssrone, tärn!sibne, s. der Gee s Mornells 


tibia. 

TURNADO, thr-ndtdd, V. Hurricane. 

TURNAMENT, tärind-mänt, V. Tourna- 
ment. 

TURNEP, taro‘tp, V. Turnip. 

TURNER, tärn!dr, [frj. tourneur] +. 1) der 
Dreher, Dredyöler, 2) eine Barietät der gemeis 
nen Zaube, . 

TURNERY, tärn:är-2, [v. to turn] #. 1) bad 
Drehen, Dredfein. 2 die Dredjölerarbeit, 

TURNING, tarnting, 4. 1) bas Dreben, 
Drechſeln. — joint, bas Rüdgratgelent, Wirbel: 
bein, ber Wirbellnochen ; — lathe, bie Drebbanf, 
Dredfelbant ; — tools, Werkzeuge gum Drech⸗ 
feln. 2) der Orr, woman ſich wender, die Wendung. 
The — of a street, bie Straßenede. 3) (in em 
gerer Bedeutung) bie Ede, Straßenede. Ar the 
very next —, turn of no hand, bei ber allers 
nädften Ede ſchlagt euch weder rechts nod 
links, 4) die e, Krümmung (eines Fluf⸗ 
fed e). 

— tarnt lag·sidſ 5. der Dreh⸗ 
ſtock, Triebel (ver Töpfer). 

TURMINGNESS, tirnting-nbs, s. bie Eigen: 
fchaft gu dreben, zu wenden (nur Fiz.). 

TURNIP, tdra+ip, (juweilen tornep 5 perfiich 
torp, aus bem lat. napus’) s. die Rube, weiße 
Kühe. + fig. To give any one turnips, ſich jer 
manben vom Halfe fhaffen, 

‘Turaiv-Canuace, thentip-kib-bidje, s. bie 
Kohlrübe Über der Erbe, bertobtrübe, (und 
der taouige Theil derjeiben) ber Koblrabi. 

Toasır- rer, thintip-ti, s. eine Art Erbflob. 

+ Tunsır-raren, tarn+ip-pl-ttd, adj. weißs 
baarlg, blond, 

Torsır-nanısa , throtip-rdd-dish, 5. (der ge 
wöhntiche ihwarze Rettig, ber Rübenrettig, Rübe- 
rettig. 

Tonsır-aooren-Cannaca,tärn:ip-rödt-Ad-käbt 
- bidje, s. die Kohlrübe unter der Erde, Stedrüs 
be, Erbrübe. 

Tuasır scoor, törn!ip-sködp, s. ein Rüben- 
flecher. 

Tunsir-seen, thratip-séed, s. bie Rübefaat, 
der Rübefamen. 

Toanır-sueiz, tärntip-shil, s. (eine Art Bla 
ſenſchnecken) bie Rübe, der Rettig, das Knolls 


born. 

TURPENTINE, tie! pén-tne, [ital. tarpen- 
tina, lat, terebinthina, rapsdirdos] s. (ein Affe 
acé Harz) ber Zerpentin. Essence of —, (eine 
Aüchtige, geiftige Blüfisfeit, weide man aus dem 
gemeinen Terpentin geroinne, ber Terpentingeift ; 
Oil of — (ein Rüchriges, bigiach Del, weldies aud 
dom gemeinen Lerpentin gewonnen wird) bad Ter⸗ 
pentindt. 

Tvarassise-tner, tartpin-tine-tdd, s. ber 
— 

TURPENTINY, tirtpin-tl-nd, adj. von Ter⸗ 
pentin verfertiget, mit Zerpentin vermifde. 

TUREITUDE, tärzpe-thde, [frz., lat, turpi- 
tudo] s. (die Eigenihatt tiner Perfon oder Gache, 


TUT 
ba fie ſchandlich tits fermer eine ſchandliche Hand 
lung, Aeußtrung durch Worte) bie Schänblichkeit, 

TUKQUOISE, tär-kitze} V. Turkois. 

To TURK, tir, [landfdaftt, turren] +. a. 
gurren, gitren, kirren (von Tauben); fchlagen (von 
Lerdiene. 

TURREL, tör:ril, faltfrz. touroul] s. (bei den 
Bottchern, ein Werkjeug, womit fie den Boden 
eines Galles in die Kimme einlegen) ber Boden⸗ 
sicher Bargsicher- 

TURRET, wirst, [v. lat, turris] s. ber Kleine 
Thurm, das Thürmchen. 

Tuaset-purrnace, tdetrdt-paf-bawl, s. ber ges 
gipfelte Staubſchwamm. 

TURRETED, tar+r8t-2d, adj. thurmformig. 

“TURTLE, téettl, [Zurtel, lat, turtur, tgv- 
yer) s. (aud turtledove) bie Zurteltaube, 

TURTLE, Gum fra. tortue gehörig] +. (aud 
sea-turtle) bie Sdilotrdte, The edible sea-—, 
bie Ricfenfhilbkröte, 

‘Tunrer-reasr, tdettl-feest, a. der Sdhildfrds 
tenſchmaus. 

‘Lunrir-sovr, tarttl-sdap, s. die Schildkröten⸗ 
uppe. 

Tusrıe-rwine, tdrtil-twine, s. (Seecor.) das 
breidrdthige Garn, woraud bie Retze zum 
Schildkroͤtenfang gemacht werten. 

PURVES, tirvz, pl. von Turf. 

TUSCAN, tdsthdn, 1. re Tostanifh, The 
— order, die Tostanifde äulenorbnung. 

N. s. (in der Bautunft) die Zoskanifhe Säus 
lenordnung. 

TUSCANY, tas:kd-né, [ital, Toscana] s. 
Tostana. 

TUSH, tach, [vertufden, landfdaftt. tuff, 
fg. taiser, fat, tace] interj. 1) St! Sw! ftill! 
ſchweig! 2) (ein Wort, womit man Gleichgultig · 
feit und ftolye Beratung ausdruckt) pab! 

TUSK, tdsk, [angel. tux, tuxof, altfrief. tos- 
ken, landfdaftl, Zoffen) s. 1) (auc tush; 
gewohntich impd., die langen fpigigen Zahne man 
chee Thiere) der Fangzahn, (vei wildenmrEcweir 
an) ber Dauer, Dauzahn. — of a horse, ber 
Halen, Hakenzahn. 2) (ein Einſchnitt in ein Stüd 
Hols, ein anderes Darin yu bereftigen,, welches ein 
drittes trägt, die Kerbe. 

i — ni x he Bähne fletfhen. 

TUSKED, tösckäd,t 5. A 

TUSKY, tdstké, | aa: 4) mit Fangzãhnen 
verfehen, bewaffnet. 2) (in der zei) mit 
Fangadhnen von anderer Farbe als der Körper 
verjehen, 

—— ud.al. [gehört gu teaze, toaze, tose, 
towse, landſchaftlich tufeln] #. der Kampf, 
Streit, We hud a — for it, wit ftritten uns 
darüber, 

- TUSSUCK, tästsäk, [verw, mit in] +. der 
Büchel (Haare, Gras, Zweige). 

TUT, tit, [mall, twe, twui, verw. mit tush] 
inter;. (ein Wert, womit man Beratung aus ⸗ 
deuct, pfui! fort bamit! fort, weg! 

TUT, [lat, totum] 5. (in der Wappent.) ber 
Reihsapfel, 

TUTANAG, wittd-ndg, [Ghin.] s. ein grobes 
Sinn (aus einer Miſchung von Biel und Zinn), bas 
Zutanego. 

TUTANIA, th-thtné-d, [v. Tutin, dem Erfins 
— — ) harte Metalmifhung. 

TUPELAGE, türtt-Kje, : 

TUTELE, töcıdle, aa | [lat, tutela} s. die 
BTU TEL AR thesd-th 

TUTeLAR, 16+ r, R 

TUIELARY, vib tiene ll twidlahc) andj. 
1) fhügend. —angel, ber Schugengel; — genii, 
spirits, die Schuggeifter; — god, der fet: 
gott; — goddess, bie Sausgsttinn, 2) vote 
munbfchaftlich, 

TULELE, V. Tutelage. 


TWA 
TUTOR, vitae, [lat] s. 1) der Lehrer (ber.) 
ein Hauslehrer, Hofmeifter, Private —, der Hof⸗ 


- meifter; —of college, einunterlebrer auf Schus 


len, der bie Aufficht über mehrere Knaben führt z 
Travelling —, ein Hofmeifter, der einen jungen 
‚Herrn auf Reifen begleitet. 2) V. Guardian, 1. 

To TUTOR, ». a. 1) unterrihten (einen in 
einer Wifienichaft). 2) (gleich einem Hofmeiiter yur 
Mede ſteuen, tadeln) hofmeiftern. I would not be 
so tutored, id) laffe'mid nicht fo bebandeln. 

TTULORAGE, tä:tär-hje, s. die Gewalt ober 
der Ernſt eines Lehrers, Hofmeifters. To usurp 
a wh fo a = einen) anmaßen. 

‚tnttär-Bs, 

TULRIX, &ltriks, (Ua. tutrice} +. die 
Lehrerinn, Hofmeifterinn, Goupernante, 

TUTORSHIP, tättär-hip. s. das Amt eines 
Lehrers, Hofmeifters, die Hofmeiſterſtelle. 

TUTSAN, tär’sio, (frz. toute-s«ine] s. bas 
ftaubdenartige Sohanniétraut, Konrabsfraut. 
Spreading — das Johanniskraut, 

TUTTO tied, jital., lat, totus] s. (in der 
Conf.) Alle (d. b. alle Etimmen , Tutti, 

TUTTY, wud, (frz. tutie, lat, tutia] s. Gas. 
jenige, was ih im Ofen beim Echmelzen des Bim 
kes alg eine harte, ſcawere, fefte, blätterige Mae 
anfegt, und außer Gaimei: und Arfenittheilen and 
eine rothe Erde in fich enthatt) ber Ofenbruch. 

TUTTY, V. Tuzey. 

TUZ, t&z, [altfrg, tasse d. tasser) s. bie Lode, 
Haarlocke. 

TUZZY, tdsted, llandſchaftl. Tuſſe, Zufe] 
s. (auch luszy ınuzzy) der Straus. 

+ TWÄIN, twäne, [green] (ein Grund 
gahtwort) zwei. Betwixt us—, zwiſchen uns beis 
ben; To bite in —, entzwei beißen, jerbeißen, 

Twais-NIGHTS-CUsTONE, Lwäneinitz-güs-töne, 
s. (in der Nechtöfor.) einer, der zwei Nächte in 
einem Haufe zugebracht hat, und ber ein 
darin begangenes Ben verantwortlich iff. 

TWAIT, twate, lv. Weibe?] s. (in der alten 
Redırsior., burch Wegſchaffung des Gehoises urbar 
gemachtes Land) das Modeland. 

‘To TWANG, wwäng, [ein Schallwort] Lv. m. 
einen bellen, fcharfen, oft unbeftimmten faut 
von fig) geben. His bow twung'd, fein Bogen 
fchwirrte z The coachman made his whip twang, 
der Kutſcher klatſchte mit feiner Peitfche. 

Il. ». a. bell ober fharf tönen laffen. — a 
string, eine Saite ſchwirren laffen; A terrible 
oath, with a i pe accent sharply twang’d 
olf, gives manh a playa ein entfeglider 

uch, im polternden Zone herausgemettert, bes 

äftiget die Herghaftigtrit. ‘ 

TWANG, ». 4) det belle ober fharfe Ton. 
The — of a bowstring, das Schwirren einer 
Bogenfehne, 2) die fharfe gedebnte Ausſprache. 

TWAAG, (cin Schaluwort, welches bensenigen 
Schatl nahahmt, weicher mit einer ſchneu vor 
fabergebenden Bewegung verbunden in, fehnapp ! 
fhwapp! (ungebr.). 

|i ı WANGEY, twängtgb, s. ber Schneider. 

To TWANGLE, twäog:gl, [von twang] 1. 
v.n. einen heilen, ſchnell vorübergehenden Laut 
von fid geben, Sometimes a thousand twangling 
instruments will hom about my ears, zuweilen 
bummen mit ein taufend gellende Jaftrumente 
ums Dor, uw; . 

U. ». a. Elimpern, Twangling jack, Klimper- 


nd. 
nS TWANK, twdogk, [verberbt von twang) 
v.n. Hemprrn. + ; j 

"TY WAS, twaz, poet, für it was. 

|) To TWATTLE, woud, v. a. täticheln, 
ſtreicheln (Pferde, Hunde ¢ . . 

To TWALTLE, | verw. mit [hwagen) 
vom. fhwagen, plaudern, A twattliag woman, 
gossip, die Plaudertaſche. 
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+ TWATTLE-BASKET, twörzul-bästklt, 
4. der Schwäper, bie Plaudertafde. 

TWAY, twa, V. Twain. 

Twarrtave, twhtblide, s. 1) (Mame einer 
Ofanse, deren meide Arten poe! Blätter am Sten 
gel haben, und deren Heniabebältnik unterwärts 
ein wenig nadenförmig ausarbeblt if, wodurd fie 
fich von andern äbnlihen DAhanyengattungen unter: 
(deider ) das Zweiblatt. 2) tas gemeine große 
Bweiblatt, ber Rattenſchwanz. 

To TWEAG, twég, V. To Tweak. 

“AGUE, twee, 

TWEAK edie. | Bmid]a.die Riemme, 
Berlegenbeit. 

To TWEAK, [jwiden) v. «. zmiden, fneis 
Er Tweaks me by the nose, jupft mich an ber 

a t. 

To TWEEDLE, tw'é:dl, [medeln?] v. a. 
leicht handhaben, (unt in engerer Bedeutung ) 
ſchlecht geigen. Whom he had tweedled into 
the service, tle er in den Dienft arficdelt batte. 

TWEEL, twéel, [landfhaftt, Emiel?] s. 
{aud twe led cloth) die gejogene Leinwand. 

ToTWEFR, twhtre, V. To Twur.. 

4 TWEEZE, wwétre, [altfry estuyer) +. das 
Belted. A surgecn’s—, bas chirurgiſche Bes 
fied (meiden die tem Chirurgen nötbigen Werk 
use entbält . 

TWEEZERS, twöß'zörı, [zum Borigen ges 
orig?) s. pl. das Bängelhen, Haarzängelden. 

TWELFIH, twelfth, [swötfte) L adj. 
(die Orbnungssahl von swölf) zmölfte. 

Il. ». das Bmölftel, One —, ein Imölftel, 

Tweertucace, twölfıhikäke, s. ber Dreitönigd, 
kuchen. 

Tweurtuoar, twbifth'da, s. ber zwolfte Tag 
nad Weihnachten — der Dreifinigétag. 

Tesırrariog, twälfchzild, s. zwölf Tage nad 
BWeibnacten. P 

TWELFTHLY, twllfthtl4, adv. jmölftens, 

TWELVE, twély, |wötf]) (eine Hanstiapt) 
mölfz (alt s.) bie Zmdlf. — doren, das Groß 
134 Erüd); Betwixt — and one, zwiſchen zwölf 
(Ube, und eins; In twelves, in Duodrz von Bür 
dern); A sheet of twelyes the bro.d way, baé 
Querbuodej; To throw —, Tim Tridtrad, alle 
Sechſen werfen. 

‘Tweevenes, toblyetmen, s. V.Jurr. 

Twervexonrs , twéliménch, s. ein Jahr. By 
this time —, heute Über ein Jahr, 

Twerverence, tmelvipänse, s. ein Schilling. 

Twecverennt, twölvipen-8, adj. einen Schils 
ling werth. — gallery, die Schillingsgallerie 
(in Engl, Edanipielbäufern). 

Twersescone, twälrisköre, #.1) (12 x 20) viet 
Shot. 2) (nemtih — yards) die gewöhnliche 
Weite eines nt aa 

TWELYVER, twil-vdr, [Bw dl fer) ber 
illing. ° 

TWENTIETH, twénttd-2ch, [yw anjig te] 

L. adj. (die OrPunngtyabi ven jwanjgig ) groans 


Hape. 
. #. das Zwanzigſtel. 

TWENTY, weénttd, [jwanzi 8} (ein 
Bahtwert) zwanzig. — years, zwanzig Jahre; 
One and —, ein und zwanzig; — fours, bie 
vierundzwanzigftel Form (24 Blätter von einem 
Bogen ; A sheet of twenties, das Bwangigers 
— Fig. Upon — respects, aué vielen 

üdfihten; 4 Then come and kiss me sweet 
and —, fomm denn und küſſe mich füß, recht 

; Good even-and-—, guten Abend, einen 
hönen auten Abend. 

TWIBIL, twibtil, [angelf. twy bill, verwandt 
mit dem landfhaftl. Twril?) +s. 1) ehem. die 

ade, Haue, 2, cine Art Hellebarde. 3, das 

redeifen. 

TWIBILLED, wib:lld, adj. mit einer Hels 
lebarbe bewaffnet, 

H'lvert, Engl, Drutid). Wert. 2. Br. 
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TWICE, twise, [boU, twees) adv, jmeimapl. 
With — the loss, mit toppeltem Berlufte; 
Life is tedious as a — told ule, das Beben ift 
fo langweilig, alé wie ein zweimahl erzählte® 
Mäbrhen; — - born, zweimahl geboren; — 
fold, zweifältig, geboppelt. Prov Old men are 
— children. die Ah werden noch einmahl Kinz 
der; If things were 10 be done —, all would 
be wise, durch Schaden wird man * 

* To TWIDLE, twi:dl, [= tweedle] o a. 
teiht berühren. And twidled it (the stupe) in, 
first one side, than the other, und druckte es 
fanft hinein, erft die eine Seite, dann die an» 
bere. 

#7. WIFOLD, tel:fild, V. Twofold. 

To TWIFALLOW, twi-falld, [Landfchaftt. 
twie und —— v, a. (jum zweitenmahle pail 
gen) zwiebracen (einen acter). 

TWIG, twig, ——* Zwiegi Bweig) 
I. 4. ber Zweig, die Ruthe. Willow twigs, Weir 
denzweige; —— Leimruthen; (ait Phan 
senname) The bloody —, ber rothblitterige 
Kornelbaum. 

} N. adj. hübfch, mobern. 

‘Twic-wair, twlethwip, s. bie gemeine Rohr: 
peitide. 

+ lo TWIG, v. a. 1) auf eimruthen fangen 
(Gogel,. 2) Fig. «) Ubertiften, #, beobadıten, 
Did you twig the old cock ? babt ihr den alten 
Habnen bemerkt? z) lodmadıen, löfen, ſpren⸗ 
gen (Seien), 

TWIGGEN, twlgtgin, adj. aus Zweigen 
oder Ruthen gemacht, geflodten. A— boule, 
eine Korbflafche, Beidenflafche.— work; Flecht⸗ 


wert. 

TWIGGY, twlg! pd, adj. ‘viele Sweige haben) 
zweigig (von Bäumen ge). 

TWILIGHT, twisihte, [Bwielidt) s. bas 
Sweiliht, (aewdoulider) Zwielicht. By — in 
der Dämmerung ; — groves, ddmmernde Hai⸗ 
ne; In — ranks, bei ben Reiben im Zwielichte. 
Fig. Hé has afforded us only the — of probabili- 
ty, er bat uns nur ben Schimmer von Wahr⸗ 
fabeinti keit Fae 

N To TWILL, wil, [lanbdfdaftl, twillen, 
oder verw. mit Swilli dh?) ». a. ‘auf ſolche Wee 
weben, dag die Faden des Einſchlages die der Metre 
oder des Aufzuges nice in rechten Winkein, fom 
dern in ſchrager Richtung burchfreusen ) fepern, 
Twilled cloth, ber geteperte Beug. 

N TWILL, [sum Borbergebenden ober viell, 
andere Form von quill] +. die Spule (um Garn 
darauf ju wickeln. . 

TWIN, wiu, llandſchaftl. twin; verm. mit 
twain] s. (felten in der einfachen Zahl ber Zwil⸗ 
ling. They are wwins, fie find Z3willinge. Fig. 
Twins, (in der Eternt., ein Zricben des Thierfrei 
fed) die Zwillinge, das Srwillingégeftirn. 

Twın-sons, twiotbörn, adj. zugleich von einer 
Mutter geboren, 

Twin-naorusa, twlathräru-är, s. ber Zwil⸗ 
lingébrubder. 

Twin-sisrea, twlotsls-tdr, s. die Zwillings⸗ 
ſchwe ſter. 

To TWIN, #. m. 1) zugleich von einer Muts 
ter ober alé Bwilling geboren werden. He had 
twinned with me, wit waren Bmillinge. 58 
The twinned stunes, die Swillingéfteine; 
equity twins with his power, feine Unparteilldhs 
Reit tft mit feiner Macht gepaart. 2) Fwillinge 
gebären. : 

+ TWIN, [aud to twine; V. to twine] Lv. n. 
fi trennen. From her careless twio'd, ſchied 
forglos von ibr. 

ll. ». a trennen. 

To TWINE, twine, [fandfchaftl. Zwien, 
ſchwed. twynna] |v. a. 1) —— — 
zwirnen. 2) Fig. vereinen, verbinden, nd 
twine their subule essence with the soul of wine, 
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und vereinigen ihe frines Wefen mit bem Geifte 
bed Weines, 

To Twine anovt, umfhlingen, umfaffen. 

Il. v. n. 1) umfdlingen, umfaffen- Let wreaths 

of triumph now my temples twine, laßt Gier 
geöfränge meine Tempel jest umwinden. 2,flch in 
einander ſchlingen. ‘he deer rustles thro’ the 
twining breke. das Rotbwilb raufcht burch dad 
verſchlungene Brombeergefträud. Fig. Friends 
eg. who twine in love inseparable, Freunde e, 
bie in Liebe ungertrennlich fü vereinen, 3) fi 
winben (von $tüfen g). — about, fid) herum⸗ 
mwinden, 4) fic) drehen, fi umbrehen (von Erin 
bein e)- 
'TWINE, s. 1) der gebrehte Faden. A — of 
thread, ein Iwirn ; Silken —, die feidene Schnur; 
(Beeior.) Sail —, das Segelgarn; Tarred —, 
Xafelgarn; Marking —, — Rogoe’s yarn, V. 
unter Hogue, 2. 2) (im engerer Bedeutung) a) 
ber Binbfaben. b) (Geefpr., das dinnde Garn, 
meldet zweidrabtia iA und gum Nähen der Segel 
gebraucht wird, bas Rabgarn. c) (der PecdPrage, 
foferm er zum Nähen der Schube und Eriefel ges 
beaucht wird » der Schuhdraht, Schuſterdraht. 
3) etwas Gewundenes. Ending iu snaky —, 
endend In Schlangenwinbung:: Braid your locks 
with rosy —, flechtet eure Soden mit Rofens 
Frdngen. 4) die Umfchlingung, Umarmung. ‘The 
vine with am'rous — clasps the tall elm, der 
Weinftod umfaßt in zärtliger Umarmung die 
bobe Ulme. 

To TWINGE, twInje, [bän. twinge, 3w ins 
gen] v. a. 1) zwiden = tneifen, — any one 

y the cars. einen bei ben Obren zupfen, 2) 
einen zwiden, ibm einen vorübergehenden 
Schmerz verurfachen ihm webe tbun. The gaat 
g and there twinged him, die Miike » und vere 
—— ihm dorteinen ſtechenden Schmerz, ſtach 


bn. 

‘TWINGE, s. 1} ber Swick, Kniff. A master, 
that gives you so many twinges by the ears, 
ein Herr, ber did) fo oft bei ben Obren zupft. 
Fig. The twinges of ambition, die Qualen bes 
Edrgeizes. 2) ber vorübergehende Schmerz. 
The gout gives him many a —, die Gicht gibt 
ibm mande Stiche. 

TWINK, twiogk, [Wink] +. 1) V. Twink- 
Hing. 4. 2) Fig. ber Augenblid (ungebr.), 

To TWINKLE, twingkikl, [landfdafttig 
swinten]w. n. 1, blingen. a) (mit fdmelier Ger 
wequng der Mugen ſehen). b) (bie Mugentiever oft 
auf und wieder (lagen) = blinken, 2, blinken, 
bligen (von den Eternen ye . 

TWINKLE, 

TWINKLING, twingkiling, { # 1) eine Bes 
wegung bes Auge’. A— of > eye, ein Blid 
von ihr, Fix. In the twinkling Br pk eye, in 
einem Xugenblid; They vanish io a twinkling, 
fie verſchwinden in einem Ru 2) ber Bid = 
ber Blig. 3) (im der Eternt.) bie zitternde, vie 
brirende und unterbsochene Bewegung der Fire 


ferne, 

TWINLING, twlotllng, [twio-Ling] s. bas 
Bmwillingslamm, 

TWINNER, twiotndr, {von twin] s. ber Bas 
ter, bie Mutter von Zwillingen, 

I TWINTER, twinstir, (two u, winter] s. 
das jroeijäbrige Stic Vieh, 

+ To TWIKE, wire, llandſchaftl. werben) 
v. m 1) (lid hin und ber bewegen) flattern (von 
Vögeln. 2) flimmern, dlinten (von Sternen), 
3) fih winden ‘von Wegen ge). 4) zwitſchern, zise 
pen (von Vögeln). 5) fidern. 

To TWIRL, tweel, [quitien] L v.a. ores 
ben (ein Rade), He twirled about the dish , er 
—— bie Schüffel herum; Twirling stick, der 

uerl. 

IL. ». n. fid) umbreben, fi herumdrehen. 

TWIRL, s. 1) bie — ber Wirbel. 
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Give it a—, brebet es herum, 2) (eine gewunde · 
ne Linie, Slade) die Windung. 

ToT WIST, twlst, (verw. mit bem landſchaft⸗ 
lichen twiften] Lv. a. 1) in einander ſchlingen 
und fo verbinden, — a rope of hay, ein Geil 


von Heu flehten ; —hair, Haare flehten ;Long- ge 


ing — bays with thativy x, fid febnend, fore 
bern mit jenem Epheu ¢ zu verflechten; — with 
old and silver, mit Gold und Silber durchwe⸗ 
en; — thread, Faden zwirnen; Twisted silk, 
eswirnte Seide; — ropes, (Sxeforadie) Laue 
lagen ober zufammendrehen; A rope too 
hard twisted, ein zu bart gedrebtes Tau; Twisted 


osier, bad mittlere Kledhtwerk in einem Drage, 


forbes Fine twisted tobacco, det feinfte gefpons 
nene Zabat, Fig. When avarice wists itself 
with the docteines of the church, wenn ber 
Geiz ſich in die Lehren der Kirche einſchlejcht, 
fich unvermerft barunter miſcht z — a story, eine 
Gefchichte erbichten. 2) eine fia bin und ber 
windende gefrümmte Bewegung oder aud Rich⸗ 
tung geben, winden. — about, umminden ; — 
a horse's genitals, ein Pferd durch Berdrehung 
ber Hoben wallachen; A twisted column, eine 
gewundene Säule; } The twisted tree od. with, 
ein Weidenbaum, womit man in ber Bode vor 
Ditern bie =: 25* + Fig. —it down 
a , mit großem Appetit efjen, 
a —— ſiyn. ‘Phe twisting of the 
guls, bie Berbrehung, Gontorfion der Gebärme, 
TWIST, s. 1, (etwas Durdeinanderaefiodres 
nek, auch die Art und Weise, wie etwas gedachten 
in) das Beflechte, Within a — of twining 
osiers, in einer Flechte von verflochtenen Korbs 
weiben; He found fault with the lengih, the 
thickness, the —, er hatte an der Länge, ber 
Dice, tem Geflechte etwas ausgufegen. 2) ber 
Faden. A rope with three twists , ein breifäbig 
oder breibrähtig Seil. 3) (in engerer Bedeutung) 
das Mafchinengarn (von drei Sorten, mule-— 
(mit weicberem Faden), water-—, und welt), 4) 
das Geil, der Strict, die Schnur. A silk —, eine 
feibene nur. 5) (der Zuſtand, da etwas vere 
prebt in) die Verbrebung. 6) Fig. a) die innere 
Geite des Schenkels (womit der Reiter Schluft 
batt), +b) eine Miſchung von Thee und Kaffee; 
oder eine Mifhung von Branntwein, Bier und 
Eiern. 7) = garter, der Querbalten. 
‘Lwist-raren, twisttpä-pür, s. das weiß s ober 
gelbgraue ſtarke Papier, worin man bas Ma: 
fhinengarn einfchlägt. 
+ TWIST, [zum Borbergehenben ober gu 
twig gehörig?) s. ber Sweig, bie Ruthe. 
WISTER, wist:är, [p. to twist] s. 1) einer, 
bre etwas fledtet ober jufammendreht; der 
Seiler. 2) (das Werkyeng jum Flechten oder Zur 
fammendreben) dad Drebzeug ; die Drehmaſchi⸗ 
ne, Spinnmafchine; bie Duplivmafdine (bei 
Spinnmaihinen). , 
To TWIT, fweifen, verweifen) ". a. eis 
nen tabeln, ibm —— über etwas machen. 
She twits me with my falsehood to my friend, 
fie wirft mir meine Falſchheit gegen meinen 
Freund vor; He twits him in the teeth with it, 
er riictt 4 ihm vor, reibt ed ihm unter bie Rafe. 
TWIT, : 
TWITTING, thu dn J s. ber Vorwurf. 
To TWITCH, —— den)». a. ſchnell 
ergreifen, I twitched him * his sleeve, ich 
zupfte ibn beim Aermel; Fwiteh him hy his car, 
jupfe ibn am Dor; And feared at every step 
twitching spright hehind, und fürchtete bei jee 
dem Schritte ein gwicentes Gefpenit hinter 


ra WITCH, s. 1) ein fhneller Rud, Rip. The 
lion gave one hearty —, and ¢, ber Löwe that 
einen beribaften Rud, und 2; He gave him a—, 
er zupfte ober zwickte ihn. 2) der Rrampf. Con- 
yulsive twitches, Verzudungen, Gonvulfionen. 


TWO 


0 

Twircacnas, twitshterds, s. bas Quedengras, 
Quedaras, die Sue ee 

TWITE, twlte, s. der Meinfte Haͤnfling. 

To TWITTER, twletär, Wy itfhern]». n. 
1) zwitfchern (von Bögen). 2) Fig. tidhern, lax 

n, — at any one, einemin Öeficht lachen. 

TWITTER, s. der Dadter. 

+ To TWITTER, [zittern] v. n. vor Luft 
jittern. A widow which ‚had a twittering toward 
a second husband, eine Wittwe, welder ed nad 
einem zweiten Manne gelüftete, 

TWITTER, s. 1) der Anfall, Paroriémus, 
Amorous twitters, verliebte auer. 2) bie 
Sebnfust, bas Geliift. | 3) die Angft, Bangigs 

ett, 


TWITTING, V. Twit. 

TWITTINGLY, twittting-1é, [von to twit] 
adv. tabelnd, vorwurfsweife, 

+TWIITLE-TWATILE, twitétl-twdt-l, 
[Berbopp, von wattle] s. bas Gewäſch, ber 
Schnickſchnack. 

+ToTWIFTLE-TWATTLE, v. n. ſchwagz⸗ 
sen, waſchen. 

TWIXT, twikst, Zuſammenz. von Betwixt. 

TWO, 128, llanbfhaftl, twe, amo; zwei, 
frz. deux, lat, duo, dio) (ein Grundzahiwort) 
zwei. — horses, zwei Pferde; By — and —, 
zwei und jivei, paarweife; In a day or —, in 
einigen Zagen, Prov. — cats and a mouse, — 
wives in on house, — dogs and a bone, never 
a in one, zwei Kagen und eine Maus, zwei 
Beauen in einem Haus, zwei Hund’ an einem 

ein, fommen nie überein; — to ove is oilds, 
zwei gegen einen ijt ein zu — Kampf; — 


eyes see more than onc, zwei Augen fehen beifer 
als eines, 

Tworsonen, 183:béd-dad , adj, — room, das 
Bimmet mit zwei Betten. 


Twososeo, 1d8:2djd, adj. zweifhneibig. 

Tworor, tdd-fdld, adj. u, adv. zweifah. A— 
sense, eine doppelte Bedeutung; The genders are 
—, masculine and feminine, (Epradsebre) ed gibt 
zwei Geſchlechter, das männliche und das weiblis 
dhe; A proselyte you make — more the child of 
hellıhan yourselves (§. Ehrift), aus einem Jus 
dengenoffen macht ihr ein Kind der Hille, zweis 
fättig mehr benn ihr ſeydz Lo give —, boppelt 
zurüdgeben, vergeiten, 

‘Twouarnogo, tödthänd-öd, adj. 1) ſich beider 
Hinde bedienend, 2, Fig. groß, ſchwer. A — 
sword, ein Schwert, bas mit zwei Handen ges 
führt werden mußte; A — fellow, ein vier⸗ 
fhrötiger Kerl. 

‘Twonasv-reawesaw, 1dö:händ-främe-säw; 
s. (eine dirt Gage ohne Geſteu) die Stoßfäge- 

Twouasoren, dchdn-dld, adj. zweihenkelig. 

Tworonneo, t88:hdr-néd, adj. zweihörnig. 

Tworcuen, tid-insht, adj, zweizdilig. 

‘Twoueaven, 8d:lMvd, adj. zweiblätterig. 

‘Tworeccen, td5¢légd, ady. zweibeinig. 

Twoume-ıerten, Watiine-lér-udr, 5. (bel Buds 
eructern) ber Titelbuchſtabe. 

Twourrno, dtlipt, aaj. (Bilanzenk.) zwei 
a habend (von eimblarterigen Blumenkro⸗ 
nen). 

‘I wovoren, tdd¢lbbd, 
zweilappig. 

‘Tworrace, tiptpénse, s. 1) eine Heine Münze, 
im Werthe von zwei Englifchen Pfennigen, + 2) 
Hig. das mage erat pe. © fe 

Tworenay, iptpin-é, adj. zwei Engl, Pfen- 
nige Eoftend. — post, eine Poſt, welche die 
Briefe nach jedem Theile ded Bezirks von Lon⸗ 
don für den Preis von zwei Engl. Pfennigen 
liefert. Fig. —chick, ber fleine Zauder von 
St. Domingo. : 

Tworronc, 1d3préng, adj. —-fork, bie 
zweizinfige Gabel. 


adj. (in der Naturtepre) 


TYM 


— wWdtröd, adj. zweireihig, zwei⸗ 
getlig. 

‘Twosnaren, 15ö:shäpt, adj. greileibig. 

Tworonsven, t86+tdngd, adj. (einmabt (0, ein 
andered Mahl anders fpredyend) zweizůngig, Dope 
pelzüngig- 

Twovatven, {ddtvälvd, adj, (in der Naturlehre) 


zweiſchalig, zweillappig · 


Twowixsen, 3: wing-Ad , adj. zweiflügelig, 
zweigeflügelt (vom Siefern). 

TWYBLADE, twitblade, V. Twayblade. 

TWYFOLD, twit fbld, V. 7’wofold. 

TYBERT, V. Tibert. x 

TYBURN, t:bärn, s. ber Name eines ches 
mahligen Ridtplages in Bonbon. + Fig. — 
blossom, ein junger Dieb, ber zum Galgen reift; 
— ticket, eine Anweifung auf den Galgen; — 
tippet, ber Strid, 

TYDY, u:de, V. Tidy. 

TYE,uU,[V. tie] ». 1) V. Tie. Prov. To be 
ride and — with any one, ein ‚Her; unb eine 
Seele mit einem ſeyn. 2) (Gerfpr., ein einfaches 
Tau, weiches durch einen am die Mitte der Mars 
raa befefigten Glo und ferner durch die Deeb 
reendblöcde, die an die Backbord · und Eteuerbord: 
feite von dem Top des Maſtes genäht find - fährt) 
bab Drehreep. — of the topsails, das Drehrecp 
der WMaréfegel; ‘The — of the top gallant-sails, 
das Drebreep der Bramfegel; Recf-tackle —, 
der Schenkel der Reeftatje (der an die unterfien 
Reehugel feflachocen if). 

Tresore, uthdle, s. (Geefpr., ein ehem. im 
— befindliches Sheibengat) dad Hummer: 
gat. 
Trerop, tltdp, 5. der Blumentrang. 

Trewıo. ttwig, s die Knotenperrice. | 

To TYE, V. To T'e. 

TYER, tltér, s. einer, ber binbet, verknüpft. 

TIGER di V. Tizer. 

TYHEE, AM, V. Tehee. 

TYKE. tke, V. Tike. 

TYLER, tide, V. Tiler. 

TYMBAL, tim¢bAl, [gehört zum lat. cymba- 
lum, xvyfador) s. bie Pauke, Heerpaule, der 


ſſel. 

IVME. time, V. Thyme. 

TYMPAN, timtpin, [rijeravor] #. 1) die 
Handpaute, 2) (bei den Buchdcuctern, derienige 
Kamen, womit der Karren der Buchdruckerveesie, 
wenn gedruce werden foil, und zugleich das darin 
liegende Drucpapier bedeckt wird) der Dedel. 
Inner —, der Einlegededel; Outer —, ber große 
Dedel; To cover the tympans, bie Dedel übers 
sieben. 3) fin der Bauk., das Feld einer Wand 
im Giebel) bad Biebelfeid. — of an arch, (die 
dreiectige, mit Laubwert x vergierte, Slade in den 
Eden eines Bogens) das Bogengiebelfeld. 4) (bei 
Schreineen, die mittleen vertieften, ort auch erhots 
ten Abrheilungen an den Thüren) das Fach, Feld, 
die Füllung. 5) (in der Triebwerksichre, ein Werk: 
ern, das aus einer Welle auf einem Zapfenlager 
beſteht und durch cin Kreuzholz umgedrehe wird, 
und das dazu dient, eine Laſt damit zu bewegen) 
die (der) Dafpel. 

‘Trmran-sueet, Umplo-shölt, s. (bei Bucdr.) 
a) (ein feuchter Bogen, der beim Wiederdruck auf 
den Dedel geieat wird, damit ver Schendrud wicht 
auf dem Decteliibergug abihmuge ) ber Abziehbo⸗ 
gen. b) (der Bogen Pavier, der nach Mafgabe des 
Formats der absudeuctenden Formen aefatyr, die 
fem Falze gemäß gerade in ber Mitte auf die Punk 
turem in dem Deckel der Preſſe auf den Deckelübers 
zug eingeſtochen wird, und dem Deuder jur Richt 
ſchnur dient, wie er die ju bedruckenden Bogen auf 
die Puntruren einſtechen moh, um jedesmahl die 
Mitre ju treffen) ber Einflehbogen, 

‘TYMPANIST, Umz:pän-Isı, s. 1) ber Pauker. 
2) der Windfühtige, 

TYMPANILES, Um-pi-nltıla, (repmerteys] 


TYP 

+. (cine Met der Wind. auc wohl der Waſſerſucht) 
bie Trommelfucht. 

To TYMPANIZE, tim:p4-nlze, I, v. n. troms 
melo, 

ll. v. a. auffpannen (wie ein Trommelfett). 

TYMPANLM, timipd-odm, [V. tympan] s. 
(im der Feraliederungdt,., eine Hoblung im Obre, 
weiche mir einem dünnen Hautchen überjogen if, 
und mitreit ded dazu acbörisen Hammers die Ems 
pfindang des Hörens möglich made) bie Trommel, 

TYMPANY, thm‘pd-né, [V. tympao] 4. (bie 
Wind» und Waſſerſucht vereint) bie Windwaſſer⸗ 


t. 
Min, utaé, V. Tiny. 

TYPE, Upe, [rumos] 5.1) das Bild, Sinns 
bild, Emblem (dee Heeridart eg... The high im- 

ial —of this earthly glory, der hohe Ednigli= 
che Abalanz diefer irdifchen Herrlihteit, 2) das 
Borbild, der Topué (jum Unterihiede von Gee 
genbitd). 3) ter Stempel, das Zeichen (ungerr,). 
Fig. Thy father bears the — of king of Naples, 
dein Water trägt das Geprage eines Kbaigs 
von Neapel, 4) ber Drudbuhftabe, Types, 
kettern, Topen, die Schrift. To be®in types 
(= composed;, gefegt, abgefeht (von einem Bor 
gen). 

Trreserar, tpetmér-tl, s. 1) eine Mifhung 
von Blei, Antimonium und Kupfer. 2) (bei den 
Buchdruckern, die Zuthaten yu den Schriften, aud 
die adgenugten Eabriften, welde man wieder en 
ſameizt) das Schriftmetall, Schriftzeug,, Beug. 

To TYPE, [rwnow] v. a. (bildlich vorgelien ) 
vorbilden. 

TYPHODES u:ß-dir , [rugedns] (bei Mery 
ten) ein Entsündungsfieber, 

TYPHOMANIA, t:fö-mä-nd-A, [v. züges u. 
nerrie] +. (bet Hersten) die wahende Schlafjucht. 

TYPHON, ı:fdo, [Tugws)s. ber Wetterwirs 
bel, die Wafferhofe. _ 

‘TYPHUS, ttfüs [rögos) #. (eine Art nervoſen 
— 
TYPIC, up: 5 P 

TYPICAL. niga, } [V-type] ady.1) bitbs 
lich, vorbilbtid. The Levitical priesthood was 
only — of the Christian, das Levitifche Prie⸗ 
fteramt war nur das Vorbild bes Ghriftlis 
chen. 2) (bei Mergrem) — fevers, (sum tnter(miede 
von erratic fevers) regelmäßige Fieber. 

TYPICALLY , tip‘é-kal-é, adv. vorbildlid 
(etwas barftelien e). 

TYPICALNESS, Up:é-kil-nés, s. bas Bors 
bildlicde. 

To TYPIFY, Upte-fl, v. a. (Hitdtich vorfetten) 
vorbiiden. 

TYPOCOSMY, tlpté-kas-mé, fo, zumos u. 
xoopos] s. eine Darftellung der 
hooks of —, einige Bücher, welche die Welt dare 


ellen. 
r TYPOGRAPHER, t-pög!gräf-är, [v. coos 
u. yougw] s. ber Buchs oder Kunftbruder, Ty⸗ 
poataph. 

TYPOGRAPHIC, Up-b-gräftik, aie 

TYPOGRAPHICAL, tlp-6-grdftd-kal§ 2" 
1) bildlich, ſinnbildlich. 2) Dructfdnftig, ben Bas 
cherdruct betreffend, typographiſch. — art, bie 
Buchdruckerkunſt, Typographie; — error, ber 
Drudfebler, 

TYPOGRAPHICALLY , tip-b-grifté-kal-é, 
adv. 1) bildlich, finnbilditch. 2) topographifdy. 

TYPOGRAPHY, — 5. 1) die bilde 
liche, finnbitbliche oder hieroglyphiſche Darftels 
tung 2) die Buctruderfunf, Typogtaphie. 

TYPOLITE, ttpd-the, Id. suros und Afdos 
s. (reine mit Abdrucken von Thieren, Pflanzen 
der Thierftein, Pflanzenftein. , , 

TYPOLOGY , u-pöl-1ö-je, [0° rumos u. Aöyos] 
s. 1) die Lehre und Kunde von Vorbiltern, 2) 
die Lehre oder Kunde von Abbrüden, oder ben 
Budftaven Überhaupt, 


UBE 


+ TYRAN, tlre, V. T'yrant. 

TYRANNESS, tle‘rd-nts, [v, tyran] 4. bie 
Ziranninn, 

TYRANNIC, ıl-räntnik, rk 

TYRANNICAL, th-rhatnd-kal, ge Pear"xos] 
adj. herrfhfühtig, gewaltfam, tiranniſch. 

TYRANNICALLY, t-rfntné-kil-é, adv. tis 
rannifd. 

TYRANNICALNESS, t-rintaé-kil-nts, ». 
bie Zirannei, 

TYRANNICIDE, t-rdntné-side, [lat, tyran- 
nas u, caedo] s. 1) ber Zirannenmord. 2) der 
Zirannenmörber. 

TYRANNING, tl-t4otolog, adj. den Zirans 
nen fpielend. 

To TYRANNIZE , trrän-Ize, I. v. n. graus 
fam berrichen, tirannifiren. —over one's people, 
fein Volk tirannifiren, unter dem Joche halten. 

U. v. a. durch Zirannet zwingen, tirannifie 


ten. . 

TYRANNIZER, Usträn-I-zÄr, s. der Zirann, 
Quäler. 

TYRANNOUS, tetrda-ds, V. (das gebrauchli 
dere) T’yrannical. - 

IYRANNOUSLY, Urträn-äs-1E adv. berrfche 
rasııa, gewaltfam, tirannifch. 

‘TYRANNY, tirtrdn, | és] s. 1) die uns 
umfchräntte tirannifhe Regierung. The cities 
fell often under tyrannies, die Städte geriethen 
oft unter eine willkährliche tirannifche Regies 
rung. 2, die 3wingberrjchaft, ber Despotismus, 
die Zirannei, Zug. Boundless intemperance in 
nature is a—, Ausihweifung ohne Bas ift ein 
Bwingherr ber Natur; The — of custom, bie 
Macht der Gewohnheit. 3) die Herrſchwuth, 
Zırannei, 4) die Härte, Graufamteit, Fig. The 
— 0’ the open night's too rough for nature to 
endure, ju raub für die Natur ift die Strenge 
ber Nacht im Freien. 

TYRANT, utrant, [rugewros] s. 1) ber uns 
umfdrdntte Hertſcher. 2) der Zwingherr, Wis 
therih, Zirann, To play the —, tirannifiren. 
Fig. Use is the — of all languages, det Ges 
braud ift der Zirann aller Sprachen. 

‘Lyaast-rivcatcren, ttrdot-fil-kdtsh-dr, s. 
ber Eleine Amerikaniſche Reuntödter (Bogel). 

‘TYRE, dre, V. Tre. 

‘To TYRE, V. To Tire. 

& TYRELING, ure:ling, [d, to tire) adj. ers 
m det. , 

YYRO, th4r4, [lat, tiro] s. ber Anfänger, Neus 
ling, Sebring. 

TYROCINY, tletd-sla-d, [lat. tirocinium] s. 
1) ber Anfang, Erhrlingsftand, 2) die Anfangs= 


elt. Some grün 


ründe, 
LYROL, tetrdle, [Zirot] s. Zirol, 

TYROLESE, thr-d-Iézes [von Tyrol] I, adj. 

tiroliſch. 
Il. s. ber Tiroler; die Tirolerinn. 
TYROLIAN, tlr-rötlö-An, V. Z'yrolese. 
TYTHE, Urne, V. Tithe. 
TYTHING, ttralng, V. Tithing. 
TYTHYMAL, trnie-mäl, V. Zithymal, 
ZAR, air, V. Cear. 


U. 


U, yd, (ein Setbftiaut). 4) s.bas u. 2)in Abe 
türzungen: U. J. D., für Juris utriusque Doc- 
tor, Doctor beiber Rechte; Ult., ultimus, zuledt, 
vorig; U. S., United states (of America), bie 
rn Staaten von Nordamerika. 

UBER, ya-bér, [lat.] s. bas Guter. 

To UBERATE, yatbér-dte, v.a. 1) befruchten. 
2) Fig. viel maden, 
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UBEROUS, yü:bär-äs, adj. fruchtbar. Her 
womb is — ihr £eib ift fruchtbar. ig. Her — 
breasts, ihre Übervollen Briifte; The — dug, 
bie ftrogende Sige. 

UBERTY ,*yatbér-14, [lat, ubertas] s. ber 
MUBICATION. yacbd-LAtshdn,) 

N, ~bé-kas n, — 

UBIETY, yö-bled-td, gfoom fat, abi] 
s. (ein Schulausdruck) der Zuftand ber Dertlich⸗ 
lidhteit, bie Oertlichkeit. . 

UBIQUITAKIAN , yö-bik-wö-ktrö-Ao, V. 
UÜbiquitary, 1. 

UBIQUITARY, y&-biktwö-tä-r&, ſv. bem lat. 
ent) l. adj. —— 

Il. s. 1) bet Allgegenwärtige. 2) einer, ber 
die Allgegenwart Chriſti behauptet, 

UBIQUITY, yd-bik¢wé-t4, (frz, ubiquite] -. 
bie Algegenwart. 

DDER, äd:dör, [(Eutet, lat. uter, uteras, 
peg i s. bas Guter (der Pferde er). A cow's —, 
ein Rubeuter, 

UDUERED, äd:därd, adj. Euter habend. 

UDSBUD, ädıtbäd, 

UDSBUDDIKINS, ddr-bädtdi-kinz, 

UDSNIGGERS, ädz-nig:gärz, 

UDSWOGGERS, ädı-wög:gürz, 
(elm gemeiner Museuf der Verwunderung) potz 
Velten! potz taufend! pog ‚Denker! pog Stern! 

UFERS, yü:färs, s. pl. halb behauenes Tan⸗ 
nens ober vo. 

UGLILY, ög--1E, [V. ugly] adv. häßlich, 


sarfig. 

UGLINESS, äg:l&-nds, s. 1) bie Häßlichkeit, 
Garftigfeit (einer Frau p), 2) Hig. die Schänbs 
lichkeit (des gaftert ¢), The— of a crime, die 
Schredlichkeit eines Verbrechens, 

UGLY, äg:lt, [ebem. ougly, altengl, uggyll, 
Ri Ir. verm. mit dem iel. oga, goth, * adj. 
b bid, arftig (von einer Perfon, einem An 
tlid e). To grow —, häßlich werben. Fig. — 
tricks, fhändliche Streiche z An — action, eine 
fae Häftich, frigh 

vn. Yr i rightful, abfcheuti 
hideous ——— Puch . —— * 
Ugly, bezeichnet den Mangel an Shinbeit ; 
frightful, eine auffallende Häßlichkeit z hideous, 
fegt etwas voraus, was und mit Schauber ere 
füllt; deformed gebraucht man, um ben fehler: 
von Wuchs einer Perfon anzudeuten, 

LAN, hdtlin, [vermw, mit dem fra. houlette 
D, xello] s. (uriprünglich Tataren, bie nad Por 
fen famen; jepe leichte Neiter mit einer fangen 
Bm an der eine finale Fahne flatrert) ber 

ane, 

ULCER, alate, [frj. ulodre, lat. aleus, Fixog 
s. das Gefdrode, der Schwären. A — 
— das Krebsgeſchwür; — in the mouth, der 
Mundſchwamm, die Mundfäule. 

To ULCERA LE, ältsär-Ate, [frg. uleérer, lat, 
ulcero] Lv. n. fhmären, 

Il. v. a. mit Gefhmwüren behaften. Such as 
have their lungs ulcerated, bdiejenigen, wel 
Geſchwure an ber Lunge haben; The part 
cerated, bet peidwoxene Theil, 

ULCERATION, äl-sär-A:shän, [fr;., lat, ul- 
ceratio] s. 1) bas Schwären, 2) das Serhimär, 
Me ILCENED: ältsärd, adj. gefhwören, eiterig. 

5 ‚adj. woren, ei 
ULCEROUS, Altsär-ds, flat, ulceros] adj. 
mit Gefhmwüren behaftet. Fig. An— conscience, 
ein vetmunbetes oder nagendes Gewiſſen. 

ULCEROUSNESS, dl+sdr-ds-nbs, s. ber Bus 
ſtand, ba etwas geſchworen ober eiterig ift, 

ULE, * V. Fule. 

ULIGINOUS, 8-ild+jin-ds, [Tat, uliginosus] 
adj. fatennis, ſchleimlg (von einem milchichten 
Stofte). ' 

ULLAGE, äl:Hdje, [lat, uligo] s. baé nothi⸗ 
ge Quantum von Flüffigkeit, A) bas in einem 


interj. 
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erfegen. 

ULMIN, ältmin, [frg. ulmine, v. lat. ulmus] 
s. (Bceidet.) eine beföndere Subftanz, die man 
in er Rinbe der meiften Bäume, def. ber Ulme, 
findet. 

ULNA, ältnd,, [v, cdery] s. (in der Zergliede ⸗ 
runastunft) bad Eibogenbein. 

ULNAGE, ältndje, V. Alnage. 

ULNAR, ältnär, adj. (in der Qeratiederungét,) 
gum Eibogenbein gehörig. The — artery , bie 
Eibogenfhlagaber; — vein, bie Elbogenbluts 


aber. 

ULTERIOR, äl-ıtr&-Ar, [lat.] adj. 1) ferner, 
meiter (von einer Erflärung e). 2) jenfeitig (von 
einem Ufer e). , 

ULTIMATE, ältud-mät, (lat. ultimes] I. adj. 
legt. The— allotment of God to men, isr, das 

te, was Gott ben Menſchen zutheilt, ift e. 
1. s. bie legte Erklärung, ber Endbefcheid, bas 
Ultimatum, 

ULTIMATELY, dl‘té-mit-lé, adv. gulest 
(fdlimm endigen e\, 

ULTIMATION, @l-t-mitshdn, ». V. Ul- 
timate, II. 

ULTIMATUM, €l-t4- mA‘tim =U timation, 

+ ULTIME, ältılme, V. Ultimate, adj. 

ULTIMITY, äl-uUm!2-18, +. ber legte Zuftand, 
Endjuftand (mmardr.). 

ULTIMO, Al:té-md [lat] +. (bel Kaufleuten) 
ber legte (vergangene) Monat. . 

ULTION, ältshän, [altfry., tat, ultio] s. bie 
Rache (ungebr.), 

ULTRAMARINE, äl-trä-mä-rödn} [lat. ultra 
und marinus] I. adj. jenfeits bes Meeres lie: 
gend, Überfeeifh, ausländiich. 

IL. s. (eine koſtbare blaue Garbe , aus dem La 
furfein bereitet, umd inert über das Meer aus 
Alten nach Europa gebracht) bas Ultramarin, 

ULYRAMONTANE, öl-trä-möntäne, [fr 
nltramontain, lat, oltramontanus] I. adj. jens 
feité der Berge liegend, übergebirgifh , ultras 
montanifch. 

IL. s. (in Jratien) ber Frembde (vom jenfeits der 


Ulyen), 

ULTRAMUNDANE, äl-trä-mäntdäne, [lat, 
ultra und mundus) ad;. jenfeit ber Welt liegend, 
überwelttich, —— 

ULTRONEOUS, dl-wdtnd-ds, (lat, ultro- 
neus] adj. roe 

ToULULATE, ydletyd-lte, (lat, ululo] ». m. 
heulen (unger). 

UMBEL, dm:bél, [lat, umbella] s, (im der 
Panzent, , eine Art Blüte, die aus einer Menge 
gleich tanger Blumenfliele oder Etrablem beſteht, 
welche aus einem Puntte entivringen ) die Dolbe, 
ber Schirm, 

UMBELLATED, dmtbtl-ld-t?d, adj. 1) 
fhirmförmig. 2) (in der Paanzent.) in Dolden 
ober Shirmen wadfend, bolbblütig. 

UMBELLIFEROUS, ém-bél-li -fer-ds ‚adj. 
bolbblätig. — plants, Dolbpflanzen, Schirms 
pflanzen. j 

4 UMBER, äm:bär, V. Umbriere, 

UMBER, [vom alten Umbria ober Ombria in 
Stalien] +. (eine teichte duntelbcaune, mürbe und 
abfarbende Erde, welde aus Thelen von vermoe 
dertem Holge mit Bergved vermlſcht dedeht und 
alt braune Farbe gebraucht wird, ber Umber, die 
Umbererde, das Umbra, 

To UMBER, ». a. mit Umber färben, bunfel 
färben (das Geſicht e)» 

UMBER, [frg. ombre] s. (Name eines Glusfie 
ſches) die Aeſche, Afche. 

UMBILIC, äm-bilsik, s. ber Nabel; Fig. ber 
Mittelpunkt (unaebr.). 

UMBILICAL, dm-bTl:é-kal, (frz. ombilical, 
v. lat, umbilicus) adj. zum Nabel gehörig. — 
chord, = Navelstring ; — region, (der mittlere 


UNA 


Theil dei Bauches) die Nabelgegend; — vein, 
bie Nabelblutaber; — vessels, bie Nabelgefäße ; 
— hernia der Nabelbruch; — worm, der Nas 
belwurm, Fadenwurm; — scissors, eine Schere 
zum Kbfchneiden ber Nabelfchnur, 

UMBILICATED, äm-bil-4-kä-ıdd, adj. mit 
einem Rabel verfeben. 

UMBLES, äm£blz, [frj, nombles] s. pl. bie 
Eingemweide eines Hirfches, Rehes. 

UMBO, dm:bé, [tat. } s. bet Rabel eines 
SAHildes (= die (igige Erhöhung in ber Mitte der 
Wölbung deifeiben). 

UMBRAGE, ämthridje, [frj. ombrage, von 
lat, umbra] ». ber Schatten (unter einem Baume). 
Fig. No — of reason, tein Schatten, tein Schein 
von Vernunft; li has given — to an opinion, 
es bat einer Meinung den Anfchein gegeben; 
To uke — ofe, Berdacht, Argmehn fhöpfen 
ausge; To take — at ge, fit beleibiget finden 
durch e, Übel nehmen. 

UPIBRAGEOUS, äm-brätj&-äs, adj. 1) {chats 
tig (von einem Garten r) · — grows, fhattenreiche 
Grotten. $ 2) Fig. dunkel, 

UMBRAGEOUSNESS, äm-brätjö-äs-nds, s. 
bie Schattigkett (eines Baumes re). 

UMBRANA, Am-brä:nd, V. Umber (frz. 
ombre]. 

UMBRATED, dm‘bri-téd, (lat, umbratus] 
adj. ¥. To Zr . 

MBRATIC, äm-brättik, 

UMBRATICAL äm beh ib-bal,ilat.ambra- 
tieus] adj. 1) finnbditolid. 2) im Schatten oder 
daheim bleibend. By the — ductors, durch bie 
Stubengelehrten. 

UMBRATILE, äm£!brä-ıUl, [lat, umbratilis) 
adj. wie ein Schatten vergebend. 

UMBRATIOUS, dm-bri‘shis, adj. argwöh⸗ 
niſch (unaebr,), 

UMBREL, ämtbräl, 

UMBRELLA, äm-brältiä, [am gewöhnlich, 

UMBRELLO, äm-brältld, 
ften umbrella, fr. ombrel, ombrelle, vom lat. 
umbra] s. ber Sonnen » ober Regenfhirm, 
Schirm, 

Uumnerta-raım , äm-biölild-pAm, 5. (eine Art 
Balmen) bie Shirmpatme. 

Unanetia-sunsen, dm-bréltld-rdo-ndr, 5. ber 
Aufidiedering an einem Schirme. 

Usenntoa-stics, üm-bröl:lä-stik, s. ber Stok 


eines Schirmes, . 

Uunseıta-taee, Am-bıdl:ld-udb, 2. (eine Art 
Bäume in Karolina) ber Sonnenfhiembaum, 
Regenfhirmbaum, Biberbaum, 

UMBRIERE, dm-bréereS V. F’isor. 

UMBRIFEROUS, äm-brifzfr-ds, (lat, umbra 
u. fern} adj. Schatten werfend. 

UMBROS: TY, am-brés-4-te, Ilat. umbrosus] 
s. die Schattigkeit, 

UMBROUS, äm:bräs. adj, ſchattig. : 

UMPIRAGE, dmtpé-rldje, [d. umpire] s. die 
ſchiedsrichterliche Entfheidung, ber Schiedärich« 
terſpruch. 

UMPIRE, dmtplre, [v. lat, impar] s. ber 
Schiedsrihter, SHhiedsmann, (it er von den Pare 
teien freiwillig erwählt) Sdhiedésfreund, 

‘fo UMPIRE, ». a. alé Schiedsrichter entfcheis 
den. — the controversy, die Streitfrage [lids 
ten. 

UN, dn, (un, aus ohne] eine Borfilbe, die 
nut.in Sufammenfegungen üblich ift und den 
Begriff des Wortes vor welchem fie ftehe, ent: 
weder verneinet ober bad Gegentheil bavon ſagt. 
Die mit un gebildeten Wörter find fehr sable 
reich, und man fann deren nod immer mehr bils 
ben. Da viele ſich von felbft ergeben, fo werden 
wir u. nur bie gewöhnlichften anführen, 

UNABASHED, än-d-bisht; (0, to abash] adj. 
unbefhämt; unverjcdhämt, ° 

UNABATED, än-4-bA:täd, [p, to abate) adj. 
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1) unverminbert = ungefhwddt, 2) unvermin: 
bert — unabatgogen. 

UNABILITY, än-4-bil2d.ı4, [v. ability] 

UNABLENESS, änt4-bi-nis, dere 
s. 1) bie Unfähigkeit. 2, das Unvermögen. 

UNABLE, ön-4:bl, [v. able] adj. 1) (mit to 
vor einem Stitworte und mit for vor einem Haupt 
worte) unfähig. 2) unvermöyenb, mls en 
einer Rebe e). 

UNABOLISHABLE, än-4-böltish-8-bl. fo. 
— adj. nicht abgefchafft werben fons 
nenb, 

UNABOLISHED, än-4-bölzisht, [von to 
ee, —— nicht abgeſchafft, noch gültig (von 

then ¢). a 

UNABRIDGED, än-4-bridjd; [v. to abridge] 
adj. unabgekürzt, unverkürst, 

NABSOLVED, äu-Ab-zölvd; [p, to absolve] 
adj. nicht loégefprodjen, unabgethan, nicht zu 
Ende gebradt, 

UNACCENTED., dn -Ak-s?n 412d, ſo. to accent] 
+ nicht accentuirt, fein Zongeichen habenb. 

JNACGEPTABILITY da-dk-stp-th-bitte2d, 
{v, accefflahle] s. bie Unannehmbarkeit, Unans 
nebmlidfeit. 

UNACCEPTABLE, än-ikisp-t4-bl, adj, 
nicht angenommen werben könnend, unannehms 
lid. Fig. He was very — to his countrymen, 
er mißfiel feinen Landsleuten ſehr. 

UNACCEPTABLENESS . dn-4k‘s#p-t4-bL 
nas, s. bie Unannehmbarteit, Unannehmlichkeit, 

UNACCEPTED . dn-th-stptidd, adj. nicht 
angenommen, ee 

NACCESSIBLE, dn-tk-sdstsd-bl, [von ac- 
cess) adj, unzugänglic (von einem Berge 2). 

UN ACCESSiIBLENESS dn. dk-sts:sé-bl-ods, 
s. die Unzugänglichkeit (cined Berarse; aud Fig.). 

UNACCOMMODATED, ün-ik-kömimb- 
da-ıdd, [9 accommodated] adj, 1) uneingerichs 
tet. 2) nicht verfeben, dürftig. 

UNACCOMPANIED , ün-Ik-kämtpi.nid, 
[v. company] adj. unbegleitet. 

UNACCOMPLISHED, üän-ik-kömtplisht, 
fy, accomplish} adj. 1) unvollendet (von einem 
Berbreden £) 2) ungebildet, 

UNACCOUNTABLE, dn-dk-kddn‘u4-bl, [v. 
account) adj. 1) unverantwortlid, unabhängig. 
2, unertlärbar, It is an — fellow, man kann 
nicht Aug aus ihm werben; The Chinese are an 
— people, bie Ghinefen find ein feltfames ober 
fonderbares Bolf, 

UNACCOUNTARLENESS, dn-ak. kddnted- 
bl-nds. s. 1) die Unverantwortlidfeit, Unabhäns 
gigteit, 2) die Unerfidrbarteit. N 

UNACCOUNTABLY , än-Ak-kädnztd-biE , 
adv, 1) unverantwortlic, 2) unertldrbar, felts 


fam. 

UNACCURACY, än-äktkä-d-st, V. Unac- 
curatene ss. 

UNACCURATE, ön-Aktkä-rdt, [d. accurate} 
adj- nicht genau, 

{INACCURATENESS, än-Aktkö-rdt-nds, V. 
Inaceuracy. 

UNACCUSABLE, än-äk-kü:zi-bl, [von to 
accuse} adj. nicht angeflagt werd nnend, 
untabdelbaft. . 

UNACCUSTOMED, än-äk-kästtämd, [von 
custom] adj. 1) ungewohnt. Asa bullock — to 
the yoke (6, Ga@rift) ¢ wie ein Stier ungewohnt 
bes Joches; — air, die ungewobnte Saft. 2) 
ungewöhnlich. 

UNACCUSTOMEDNESS ‚An-Ik-kästtömd- 
* s, 1) die Ungewohnpeit, 2) die Ungewöhns 
lichkeit. 

UNACIDULATED, än-4-sid:d--rdd, [vom 
fat, acidus] adj. ungefäuert, 

UNACKNOWLEDGED, do-tk-ndltlfdjd, 
[von to acknowledge] ud. nicht anerfannt (von _ 
einem Thronfolaer e). 
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UNACQUAINTANCE, do-dk-kwinttdase, 
{v. intance] ». die Unbefannt{dhaft (mit et- 
wat). His — with his master's designs, feine 
Unfenntniß der Plane feines Herrn. 

UNACQUAINTED, ön-Ak-kwäntıdd, auf). 1) 
unbefannt, unfundig (mit with), 2) nicht ges 


wohnt. 
UNACQUAINTEDNESS, än-4k-kwäntid- 


ob, V.U: maintunce, 

UNACQUIRABLE. än-dk-kwiird-bl, lv. to 
acquire] =; nicht erlangt ober erworben wets 
den fönnend. 

—5— D, do-dk-kwitttdd, [von to 

it] ady. u «it, unabgetragen. 
"ÜNAC a-Aktıkd, (v. 10 act] adj. uns 
ausgeführt (von einem Gedanien). 

UNACTIVE, ön-Aktılv, (0, active) adj. 1) 
untbatig. 2) nicht lebpaft, träge, 3) unbefhhäftir 
get. 4) unwirffam. 

UNACTIVENESS, dn-th‘tly-nds, 

UNACTIVITY. ön-Ak-ıuridıd, 
Unthadtigteit. 2) die unwirkfamteit, 

UNACTUATED, én-dk‘tshd-d-thd, [von 
actuate) adj. nicht getrieben, leblos. 

UNADAPTED, än-4-däp:ikd, [». lat, adap- 
to] adj. uneingerichtet, nicht angepaßt. 


5. 1) die 


UNADDICTED, d0-4d-dikisäd, [o. lat. ad- X 


dictus) adj. ungewibmet, nicht ergeben. 
Pe RESSED , ön-Ad.dräst; [pou to ad- 
adj. 1) nicht zugerignet. 2) unangerebet. 
Una rd, {v. to admire] 
adj. unbewunbert, 
VADMITIABLE, ün-Id-mlızıd-bI, [v. to 
admit) adj. unuläig- 
UNADMITIED, dn-dd-mbittdd, adj. nicht 
pugelaffen werbend, ungeftattet. 
NADMONISHED, än-Ad-mön:nlsht, [von 
to admonish] adj. unetmabnt, ungewarnt. 
UNADOPFED. dn-d-ddp‘tdd, [v. fat. adop- 
to] adj. nicht angenommen (von einem tw. 
NADORED, dn-4 dörd; [von to adore) au). 
unangebetet, —— (von einem Namen ge). 
UNADORNED, n-4-därnds {v. lat. ador- 
wa 4 unpeniert ſchmucklos. 
NADULIEKATE, do-4-dilitdr-dte, [von 
adulterat) adj. unverfätft, edt, rein, 
UNADULTERATED , én-4-ddlétde-d-12d , 
- V. Unadulterate. 
UNADULIERATELY, dn-d-dalttdr-Ate-lé, 
adv unverfäifcht. A 
UNADVENTURED, do-dd-véo!tshdred, [v. 
rn: ungemwagt. 
UNADVENTUROUS, do-dd-viotshd-rds, 
adj. nicht verwegen. ” 
LNADVERTENT, än-Ad.seriint, [lat. ad- 
vertens| adj. unadıtfam, läffig. V. Inadvertent. 
UNADVERTISED, da-dd-vér-thal [ 0, to 
advertise) adj. 1) unangezeigt, unberichtet, 2) 
ungetvarnt. 
LNADVISABLE, dn-fd-wited-bl, |v, to ad- 
vie] adj. nicht rathfam, unrälslic. 
UNADVISED , din-Ad-vied adj. 1) undes 
badtfam, ynvorfidtig. 2) unbedacht, vorjdnell. 
UNADVISEDLY, äu-Ad-viadil, adv. uns 
bedadtfam, 
UNADVISEDNESS, dn-dd-vizdénds, s, die 
Unbebachtfamteit, 
UNAFFECTATION, än-Af-fük-tätshän, V. 
Unaffectedness. ‘ 
UNAFFECTED, do-Af-ftk*12d, [d. to affect] 
adj.) ungerübrt. He sat — to hear the tragedy, 
er börte ungerübrt das Trauerfpicl an, 2) un- 
gekünftelt, natürlich. — sorrow, aufrichtiger 
Kummer, — wisdom, ungefünftelte Weishert ; 
Iheir — style ihre natürlide Schreibart, 
UNAFFECTEDLY, dn-df-féktidd-lé, adv, 
ungetünftelt, natürlich. 
NAFFECTEDNESS, dn-af-ftk+tdd-nds, 5. 
die Ratirlidteit, das Ungekänftelte. 
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UNAFFECTING, dn-Af-fek‘tlog, adj. nicht 
rũhrend, nicht angreifend, unwirffam, 
NAFFELCTIONATE, ön-Af-fek:shän die, 
u’ unbewegt, bewegungslos, 
INAFFIANCED, do-Af-fltdnst, [von vo af- 
fiance} adj. unverlobt, 
UNAFFIRMED, dn-4f-fermd § [v. to affirm] 
j. unbebauptet, unb. jabt. 
JNAPFLIC LED, do-a-tik-12d, [v. to afflict) 
* ungrfräntt, unbetrübt, 
INAGITATED , än-ddije-t-kl, [ven to 
es) adj. nicht erfhüttert, ungeregt, unges 
ttelt 


UNAGREEABLE , än-d-gr24-bl, [von to 
agree] adj. 1) unpaffend, unfhidlid. — toe, 
unverträglich mit ¢; — with e, unpaffend zu e. 
2) unangenehm (mit to), 

UNAGREEABLENESS. ön-d-grötä-bi-nds, 
4.1) das Unpaffende, Unfhiclice, 2) baé Unanges 
nehme, Widrige, a 

NAGREEING, dn-t-grétlng, adj. nicht 
paffend, fid nicht [hidend. 

UNAIDABLE, dn-Atdé-bl, [v. aid] adj. uns 
abheiflih, unabhälflib. 

INAIDED, Än-A:död, adj. keine Hilfe has 
bend, hülflos. The — eye, das unbewaffnete 


uge. 
UN AIMED, du-Amd; [v. aim) adj. nicht ges 
sielt, nit gemeint. 
UNAIMING, da-A:wing, adj. nicht gielend, 
keine Richtung habend. 
UNAIRED, än-Ared; [d, air] adj. ungeläftet, 
ungetrodnet. 
UNAKING, än-ä:klag, [v. ake) adj. nicht 
fhmerzend, [hmerzios. 
UNALARMED N a-4-lärmd; [v. alarm) adj, 
nicht beunrubigt, unerſchreckt. 
UNALIENABLE, dn-iletyén-4-bl, [von to 
alien] adj. unveräußerlid, V. Inalienable. 
UNALIENATED , dn-dletyén-d-thd, adj. 
unveräußert. 
UNALLAYED, üäo-Al-lAde; [o. allay] adj. 
keinen Beifag babend, unvermiſcht. 
UNALLEGED, da-il-lédjed [von toallege] 
adj. nicht angeführt ober behauptet. 
INALLEVIATED, ön-äl-leive-h-ıdd, [von 
to alleviate] adj. ungemildert, unerleidtert, 
UNALLIED, dn-di-lld§ [d, to ally] adj. 1) 
keine ‘def. mächtige) Verwandten hadend, 2) uns 
gleichartig (von Stofen). 
UNALLOTTED, än-4l-Idr21&d, [v. to allot] 
adj 1) unverlofet. 2, unertheilt, nicht gegeben. 
UNALLO WABLE, ön-4l-1öd:4-bi, [von to 
allow] adj. 1) unzuläffig. 2) unrichtig. 
UNALLOWED. 6v-4l-lddds adj.unerlaubt. 
UNALTERABLE, äo-Alttär-d-bl, [v, vo alter] 
adj. unverdnberlid. 
JNALTERABLENESS, än-Alttär-d-bi-nds, 
s. bie Unabänderiicteit. 
UNALIERABLY, do-Alétdr-4-blé, adv. uns 
abänderlid. 
UNALTERED, dn-Altıärd, adj. unverändert, 
UNAMAZED, ün-d-mä:ıdl , [p. to amaze] 
adj. undberrafdt. 
UNAMAZEDLY, da-d-mä:ıdl-1, adv. uns 
erihredt. 
UNAMAZEDNESS, dn-d-mA‘zhd-nds, s. bie 
Unerfhrodenpeit. 
UNAMBIGUOUS, än-Am-big‘ü-äs, [v. am- 
bigunus] adj, deutlich, unzweifelhaft. 
JNAMBITIOUS, än-Am-bish:äs, [von am- 
bitious] adj, nicht ehrgeizig. 
UNAMENDABLE, ön-4-min4lä-bl, [von to 
amend) udj. wıverbefferlich. 
UNAMIABLE, än-Atme-4-bl, Iv. amiable } 
adj. nicht liebensmwürdig, 
UNAMISSIBLE, da-d-mils‘sé-bl, [v, amiss] 
adj. V. Inamissible, 
JNAMPLIFIED, än-Amtpl&-flde, [vom lat. 
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amplns} edj. 1) nicht vergrößert, unerweitert. 2) 
— 

er peter än-An-k-lödje:d-käl, ſd. 
analogical) adj. ni@t analog, unäbnlid, 

UNANALYZED, dn-dn-A-lined ‚ [von ana- 
lyse) adj. unaufgelöst (von einem Galje e). 

UNANCHORED, do-dogk‘dr-réd, ober dn- 
= —— [p. anchor) adj. nicht vor Anker bee 

UNANELED, ün-d-ndled; [p, anele] adj. 
bie Iegte Delung nicht empfangen habend (unge 
brauclich'. 

UNANIMATED, én-dn‘é-md-tdd, [vom lat, 
animatus) adj unbefeeit, leblos. 

UNANIMITY , yd-nd-olm‘é-té, [v, lat, una- 
nimitas] s. bie Einmüthigkeit. 

UNANIMOUS, yü-nda:t-mäs, [d. lat, una- 
nimis] adj. einmütbig. With a — consent, mit 
allgemeiner Zuftimmung; They are—, fie find 
einerlei Meinung. 

UNANIMOLSLY. yd-ndn'é-mis-lé, adv. 
einmütbig etwas beichliehen e}. 

UNANIMOUSNESS, )4-néo+é-mds-niés, +. 
die Einmätbigfeit, 

UNANNOUNCED, dn-Sn-nöönst; [v, to an- 
nounce] adj. unangekünbigt. 

UNANNOYED, ön-An-aöld} [v. to annoy] 
adj. ungeplagt, ungenedt, 

UNANOINTED, dn-4-ndio‘t2d, [p, to anoint} 
adj. ungefalbt. 

UNANSWERABLE, än-Antsör-4-bl,, [von 
answer) adj. unbeantwortlid, unwiterlegbar, 
unwiderlegtic. j 

UNANS WERABLENESS , ön-äntsär-S-hl- 
ods, s. bie Unwiderleglichkeit, Unwiberlegbars 


teit. 

UNANSWERABLY , än-do:sär-4-bit, adv. 
unwiderle glid. 

UNANSWERED, dn-dntsdrd, adj. 4) unbe: 
antwortet. 2 unwiderlegt (von einer Behauptung 
ze): 3, unerwiebert (ron einer Zuneigung ge}, uns 
vergolten, 

UNAPPALLED. öo-Ap-päwkd [v. to appal] 
adj uner ſchrocken, furdtlos. 

UNAPPARELLED, ön-4p-pär:2id, [von ap- 

rl adj. unangezjogen, nicht befleibet, ents 


eibet. 

UNAPPARENT, do-dp-pdtrént, [von appa- 
rent) adj. unfihtbar. dunkel. 

UNAPPEALABLE, dn-dp-péle*4-bl, [von 
appeal | adj. keine Berufung (auf einen höbren 
Richter) zulaffend. 

UNAPPEASABLE, dn-&p-pétz4-bl, [von to 
appease) adj. unverjöbnlidh, 

UNAPPEASED, än-Ap-ptzed } adj. unvers 
föhnt von einem Weile e). 

UNAPPLAUDED, én-4p-plaw! dad, [von to 
applaud) adj. unbeklatfcht, ungerũhmt. 

NAPPLICABLE, do-éptplé-ka-bl, [v, lat, 

applice] adj, unanwendbar, unbraudbar (mit 


wo). 
UNAPPLICABLENESS , än-Aptpl&-kd-bL- 
nds, s. die Unanwendbarfeit, Unbraudbarfeit. 
UNAPPLIED, än-Ap-plide} adj. nicht befons 
ders verwendet, unbefchäftiget. 
UNAPPREHENDED, ön-Ap-prö-hän:did , 
{v. to ore adj. nicht begriffen. They of 
whom Ged is aluegether —, biejenigen, bie 
durdaus feinen Beariff von Gott haben, 
UNAPPREHENSIBLE, ön-Ap-pre-hän:sd-bl, 
adj. unbegretflid. 
UNAPPREHENSIVE , üän-Ip-prö-hänzslv, 
adj. 1) nicht begreifend, nicht einfichtig. 2) forgs 
los, unbeforgt, arglos, 
UNAPPRIZED, din-dp-prizeds [v. to apprize] 
adj. ununterrichtet. 
UNAPPROACHABLE, ön-Ap-prötshi4-bl ’ 
[p. to approach] adj. unzugänglid, unnahbar., 
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UNAPPROACHED , dn-Sp-pritsh‘éd, adj. 
ungugdngltich, 


UNAPPROPRIABLE, än-Ap-prö:prö-4-hl, 
[v. proper) adj. unangemeffen, 


UNAPPROPRIATED, ön-Ap-pröipre-ä-t&l,. 


adj. keine befonbere Anwendung habend. 

UNA PPROVED, dn-dp-prddvd [von to ap- 
prove] adj. nicht gebilligt. j 

UNAPT, ön-äpız [v- apt] adj. 1) unfäbig, 
“untauglich, untiidhtig emit to vor einem Zeitwort 
u. mit for vor einem Hauptweet).2)dumm, ſtumpf. 
3) ungeneigt, nicht geneigt. Lam a soldier and 
— 10 weep, ih bin ein Krieger, und nicht geneigt 
zum Weinen. 4) unpaffend, unangemefien. 

UNAPTITUDE, ön-Apttä-thde, s. V. Unapt- 
near. 

UNAPTLY, än-&pı:l&, adv. nicht paffend, 

UNAPTNESS, ön-Aptints, «. 1) bie Untaugs 
Udfelt,, Untüchtigkeit, Unfähigkeit. 2) bie 
Dummbeit, Stumpfbeit. 3) vie Abneigung, ber 
—— 4) die Unpaßlichkeit, Unangemeſ⸗ 

enheit. 
f UNARCHED, dn-drtishéd ob, An~irtsht} fo. 
arch] evfy, ungewölbt. 

UNARGUED, tn-Artgade, [, to argue] adj. 
4) unbeftritten. —I obey, th gehorche ofne Wie 
berrebe. 2, ungetabelt. 

To UNARM, ön-Arm} [v. arm] v. a. entwaff: 


nen, 
UNARMED, dn-Armd: [v. to arm] adj. 1) 

unbewoffnet, wehrlos. 2)(in der Naturgeſchichte 

wehrlos, unbewehrt (ohne Nägel, Klauen, Dore 


nie. 

UNARRAIGNED ‚dn-Ar-räned! (0. toarraign] 
adj. unangeflagt, 

UNA RKAYED, do-dr-rades [v, array] adj. 
unbefleidet. 

UNABRESTED, ün-Ir-röstıhd. [p, to arrest} 
adj. unverbaftet; Fig. unverfiimmert, 

NARRIVED, äu-Ar-rlved; [v. arrive] adj. 

nod nicht angefommen, 

UNARTFUL dn-Arıtfäl, lv. arijadj 1) kunſt⸗ 
los, ungekünftelt, argloé. 2, ungeidhidt, 

UNAKTFULLY, än-Arıtfäl-l&, adv. ohne 


Kunft. , 

UNARTICLED, dn-Arttik-kld, [Iv. article ] 
adj nicht in Xctitel gefaßt, 

UN AKTICULATE, ön-Ar-riktä-läte, V. In- 
articulate, 

UNARTIFICIAL, än-Ar-t4-Tish:äl, [v, arti- 
ficial] adj. V. Inartifieial, 

UNARTIFICIALLY ‚än-Ar-t-flh2äl-k,ade. 
ohne Kunft. ; 

UNASKED, ün-Sskı; [, to ask] adj. ungebes 
ten, ungefobert. 

UNASPECTIVE, ön-Ss-päkztiv, [D, aspect] 
adj. unaufmerffam. 

UNASPIRATED, ön-dstpd-rh. td, ſv. aspire] 
adj. nicht mit einem Hauche aus geſprochen, nicht 
afpiritt (von einem Buchftaben). 

UN ASPIRING, ün-ds-pliring, adj. nicht ehr⸗ 

eizig. 
: UNASSAILABLE, dn-ds-shtl4-bl, [v, to as- 
sai!) adj. unangreifbar, 

“ UNASSAILED, ün-äs-säldi adj. unangegrife 
fen, unbeftürmt. 

UNASSAYED, ün-ds-säde; [v. to assay] adj. 
unverfudt, ungeprobt. 

UNASSISTED, än-ds-ststidl, [oon to assist} 
adj. keinen Beiftand oder feine Hülfe habend. 

UNASSISTING, dn-fs-sistiing, adj. nicht 
helfend, nicht beiftebend. 

UNASSUMING, do-ds-shtming [von to as- 
sume] adj. nicht anmaßend, nicht vermeffen, bes 
ſcheiden. 

UNASSURED, ön-äsh-shörd; ſv. sure] adj. 
4) nicht vertrauend, unzuverfichtlich. 2) unficher, 
ungewiß, 


J 
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UNASSUREDLY, dn-dsh-shiteld-Ié, adv. 
unficer, ungewiß. 

UNASSWAGED, dn-ds-sw4jd{ [von to as- 
susge) ae). 1) unbefänftigt. 2) ungelindett. 

UNATONED, é0-4-1dned} (0, to atone] adj. 
unserföbnt, ungebüßt. 

UNATTACHED, dn-At-tdıshu, [p, toattach} 
adj, 1) unangebalten, ungehindert. 2) fein bes 
fimmtes Intereffe habend. — to any party, 
keiner Partei anbängend, gugetban. 

UNATTAINABLE, é0-41-141n4-bl, [von to 
altain} aay, unerreichbar. 

UNATTAINABLENESS, 8a-At-vitnd-bl- 
nés, s. bie Unerreichbarfeit. 

UNATTAINED, fin-At-uined! adj. unerreicht, 
unetlanat. 

UNATTEMPTED, da-dt-tamptidd, [von at- 
— adj. unverſucht. 

UNATTENDED, ön-At-tän!d2d, [von to at- 
tend) adj, 1, unbegleitet, Fig. Your constancy 
hath left you—, tein Gleichmuth bat dich verlaf⸗ 
fen; — to, verwahrlost, 2) keinen Anhang bas 


end, 

UNATTENDING, dn-dt-tandting, adj. nit 
beachtend. — cars, unaufmerffame Ohren. 

LNATTENTIVE, do-dt-ntiiv, adj. unachıts 
fam, Man's nature is so — to good, die menſch⸗ 
tiche Natur achtet fo wenig auf bas Gute. 

UNATTESTED, än-du-ıdsıtd, [von attest] 
adj. unbejeugt, - 

UNATIRACTED, ön-ät-träkzı2d , [von at- 
tract] udy. nicht ange3o en (von dem Wlaaneter). 

UNAVAILABLE, Go-d-yAtli-bl, [von to 
avail} adj. unnüß, vergeblich, : 

UNAVAILABLENESS , ün-A-vaclä-biends, 
s. bie bo ET 

UNAY AILING, än-d-vi:lIng,adj. nit dien 
lid, unnutz. 

UNAU, yi‘ndw, (am Maragnonfluffe] s. = 
twotoed sloth, slaggard, das zweifingerige Faul · 


thier. 
NCNAUGMENTED, ön-Awg-mäntıdd, [p, to 
augment] adj. unvermebrt, 
NAUTHENTIC do-dw-thdatitk, [von au- 
thentie] adj. unverbürgt. 

UNAUTHORIZED, An-Awtrkär-Isd, [von 
author) adj. unberedtigt, unbefugt. 

UNAVENGED, äu-d-vinjds |, avenge] adj. 
ungerädht, 

UNAVOIDABLE, än-&-xöld:4-bl, [von to 
avold] adj. 1) unvermeidlid. 2) nicht umgan« 
gen werben Eönnend. 

UNA VOIDABLENESS, ön-d-söldtd-bl-uds, 
s. bie Unvermeiblichkeit. 

UNAVOIDABLY, dn-f-vdid‘4- bid, ade, uns 
vermeidlich. 

UNAYOIDED, dn-4-vdld'2d , adj. 1) uns 
vermieben, 2) unvermeidlich. 

UNAWAKEABLE, dn-d-wAket4-bl, [v, to 
awake] adj. unerwedbar, 

UNAWAKED, ön-A-wäkıt 

UNAWAKENED, ün-A-wäikod, 
erwedt, unerwacht. 

UNAWARE, ün.d-wäre} [b. aware} adj. uns 
INA WARE 

WARE, 

UNA WARES, — adv. 1) unverfes 
bens. At —, unverfebens, plöglih. 2) uners 
wartet, unvermuthet. 

UNAWED, än-Awd} [b, aw] adj, nicht zurüds 
gehalten, — by fear, ohne Furcht. 

UNBACKED, du-bäkı; [v, back ] adj. 1) nicht 
zugeritten, unabgerichtet, 2) ungebedt, nicht 
unterjtügt. N 

UNBALANCED, ün-häl£länsı, [vom lat, bi- 
lanx ) adj. nicht in Gleichgewicht gefegt, nicht 
im Gleichgewidte erhalten, 

To UNBALLAST. ön-bälzlist, ſv. ballast] 
v. a. bes Ballafts entladen, ihn ausſchießen. 


adj. une 
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UNBALLAST, 

UNBALLASTED, än-bäl:läs-ı8d, 
gleich belaftet. 

UNBANDED, fo-hdntdéd, (0, band) adj. 
tein Band, keine Binde habend. . 

To UNBAR, än-bär; [v, bar] ». a. entriegeln, 
u 1 Fr öffnen, 

NBAKBARIZED, än-bärtbi-rized. (v. bar- 
barize] adj. ber Robheit entzogen, verfittlichet. 

UNBAKBED, än-bärbd; fo. barb] adj. $ 1) 
ungefhoren {unacke.). + 2) nicht abgemäht. 3) 
nicht mit Wiberhafen verfehen. 

UNBAKKED, ün.bärkı; [p. bark) adj. abges 
rindet, abgefhäit, 

UNBASHFUL , ön-bäsh:fäl, [v. bash] adj. 
unverfhämt, (hamlos. 

UNBATED, än-bäzıdd, [v, to bate] adj. 4) 
ungeminbert, ungef[hwädht, nicht abaeftumpft, 

NBATHED, dn-bärud; [p, bath) adj. une 
gebadet, nicht angefeuchtet. — 

UNBATTERED, dn-bhitiied, yy to batter} 
adj. nicht zerſchlagen, unbefhädiget. 

To UNBAY, dn-baj ſo. bay] ». a. losbämmen, 
Fig. —the current of my passion, meiner Seie 
denfchaft freien Qauf zu laffen. 

UNBEARABLE, da-bare+a-bl, [von to bear] 
adj. unerträalid. 

NBEARABLENEFSS, ün-bärelä-bi-nds, s. 
bie Unerträglichkeit. 

UNBEARING, du-bäreting, adj. nicht tras 
gend, unfrudtbar, 

UNBEATEN, dn-bétin, [o. to beat} adj. 1) 
ungefhlagen. 2, unbetveten (von einem Pfade e). 
UNBEAUTEOUS, dn-bdttshé&ds, * 

UNBEAULIFUL, dn-bares-fal, | [9- beau- 
ty] adj. 1) nicht Shön, 2) einfach. 

ToUNBECOME, da-bé-kdm{ |p, to become] 
v. a. einen nicht gut kleiden, fich nicht für ign 
ſchicken. It does not unbecome God, es ift nicht 
ungeziemend für Gott. 

NBECOMING, da-bé-kdmting, adj. unges 
giemend, — 

UNBECOMINGLY, dn-bé-kdm‘ing-Ié, adv, 
unanftänbig, unſchicklich. 

UNBECOMINGNESS, ön-bö-kämting-näs, 
s. die Unanftändigkeit, Unfhidlichkeit, 

To UNBED, do-bedt ſv. bed] +. a. aus bem 
Bette nehmen, aud dem Bette jagen, 

UNBEDEWED, da-bé-ddds [v. dew) adj. 
unbethauet. 

UNBEFITTING, dn-bé-fluting, ſv. fl] adj. 
ungeziemend, unſchicklich. 

UNBEFITTINGNESS, fin- bé-fletung-ubs, om 
bie Unanftändbigkeit, unſchicklichkeit. 

UNBEFRIENDED, do-bé-fréatdld, Toon 
friend] «dj. freundelos. 

To UNBEGET, än-bi-glt; [v. to beget] v. a. 
ungeboren machen, bes Dafenns berauben. 

UNBEGOT, ün-be-göt adj. nicht 

UNBEGOTTEN, da. bd-gdttin, | 24): 1) nich 
gezeugt ober erzgggt. The — God, ber ewige 
Bott. 2) noch nit erzeugt. 

To UNBEGUILE, än-be-gulles [v. guile] v.a. 
aus bem Irrthum reißen, verftändigen, aufftds 
ten, 

UNBEGUN, än-bi-gän} [v, to begin) adj. 
nicht angefangen. 

UNBEHELD, du-bé-halds [v.to behold) adj. 
ungefehen, unerblict. 

UNBEING, dn-bétlog, [v. to be) adj. nicht 
fetend oder vorhanben. 

UNBELIED, dn-bé-lide} [v. to belie] adj. 1) 
unbelogen. 2) freigefproden. 

UNBELIEF, dn-bé-léefs (9. belief] s. 1) der 
Unylaube = bas Mißtrauen, 2) ber Unglaube — 
die Srreligiofitde. 

To UNBELIEVE, ün-be-Kv} ». a. 1) einen 
von feinem Vertrauen ausfhließen, ihm keinen 


adj, une 
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Glauben fhenten, ibm nicht trauen, ihm miß⸗ 
trauen. 2) nicht für wabr balten. 

UNBELIEVER, än-be-lölv:ör,s. ber Ungläus 
bige (von Heiden, Türken er). 

INBELIEVING, ün-be-Itrtlag, adj. uns 

gläubig (ven Juden e). 

UN VED, do-bé-lvi2d, adj. ungelicht. 

To UNBEND, ön-bönd} [v. bend) v. a. nadıs 
offen, abfpannen. (&reier.) — the cable, das 
Antertau von dem Anterring loémadhen; —the 
sails from their yards, die Segel abſchlagen (fie 
von den Raaen, wo fie qedient haben, abnehmen 
oder wieder 108 maden). Fig. — one’s cares, ſich 
der Sorgen entfhlagen; — one's strength, feis 
ne Krart fhwdden; — one's mind, ausruhen, 
fih erholen; At an unbending hour, in einer 
Grbolungsftunde. 

UNBENDING do-béntdlng, adj unbieafam, 
Fig. Truth is — die Wahrheit ift hartnädig, 


feft, entihieffen. 

UNBENEFICED, da-binzns-fist, [von 
—— adj, mit keiner Pfründe verſehen, 

los. 

UNBENEFITTED , do-bantné-flt-d, adj. 
unbegünftiget. 

UNBENETTED, do-bé-nétidd, fo. net] adj. 
nicht verftrict. 

UNBENEVOLENT, dn-bö-nbx!vd-IEnt, (0, 
benevolent] adj. ungiitig, bartberiiq. 

UNBENIGHIED, ir fo. night] 
adj. nicht umnadtet ober verbunfelt. 

UNBENIGN, do-bé-nine; [v. benign ] adj. 


J 

NBENT, än-böut; [o, to bend] adj. 1) abges 
fpannt (von einem Bogen 2). Fig. — with woes, 
von &riden nicht gebeugt z Let thy thoughts be 
—, firenge deine Gedanken nicht an. 2) ten Bor 
gen nicht geipannı babenb, 

To UNBENUM, än-be-udm ; [p. to benum] 
v... aus ber Erftarrung bringen, erwärmen, 
aufthauen , bäben. 

INBESEEMING , Ba-bé-sitmtlog, [von to 
— unſchicklich, unanftändig. 

UNBES IEMINGLY ,60- bd-sddmning-ld,adv. 
unanftindig, unfhidlic. 

UNBESEEMINGNESS din-bé-stémting-nés, 
4. bie Unanftändigleit, Unſchicklichkeit. 

To UNBLSOT, dn-bé-sdt5 (0, sot] v. a. His 
ger machen, wigigen. 

UNBESOUGH DE, dn-be-shwt; [0.10 seek] adj. 
unerfuht, ungebeten. 

UNBESPOKEN, ün-b2-spö:kn, [9, to speak] 
adj. unbeftellt, nicht verabrebet. 

UNBESTO WED, dn- bé-stddet[p, to bestow] 
adj. nicht vergeben, nicht verhandelt, 

UNBETRAY ED, do-bé-trddes [b, to betray] 
adj. nicht verrathen. 

“UNBLTROTHED, ön-be-trörud; [d, to be- 
troth] adj. unverlobt , unverfproden, 

UNBEW AILED , Än-be-wäld; (, wail] adj. 
unbellagt, unbeweint. 

To UNBEWITCH, da-be-Muh ; fo. wirch] 
v. a. entjaubern. 

ToUNBIAS, ün-bl:ds, [v. bias] v.a. bet Bors 
urtbeile entledigen. 

UNBIASSED, än-bitäst,adj.vorurtheilsfrei, 
unbefangen, unpartheiifch. 

UNBIASSEDLY , do-bittst-lé. ade, fret von 
Gorurtheilen, unbefangen, unpartheiiſch. 

UNBID, än-bid} l hid) adj 

UNBIDDEN, än-bidtdn, 5 [9- to bid) adj. 1) 
ungebeten. 2) ungebeißen, freiwillig. 

INBIGOTTED, dn-bigtdt-dd, (0, bigot) adj. 
nidt abergläubifch. 

To UNBIND, dn-binds (9. to bind) ». a. logs 
binden, aufbinden. 

To UNBISHOP, än-bishtäp, lv. bishop] v..a. 
der Biihofswärde berauben, entfegen. 

UNBIT, än-biy; [», bit) adj. ungebiffen, 
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To UNBIT, ». a. (@eeipr.) — the cable, das 
Ankertau von der Beting nehmen. 

UNBITTED , dn-Ihtıdd, adj. abgezäumt; 
Fig. ungezähmt, pokes. 

NBLAMABLE. do-blitma-bl, [o, blame] 

adj. untadelig, unſchuldig. 

UNBLAMABLENESS, do-bléim4-bl-nés, s. 
bie Tabellofigteit, Unfteäftichkeit, Unſchuld. 

UNBLAMABLY, ön-blätmd-ble, adv. uns 
tadelig, unfbuldig, unftrdflid. 

UNBLAMED, ün-biäudf adj. unbefholten, 
tadelios. 

UNBLASTED, do-bitstid, [v, blast ] adj. 
unvetwelft. 

UNBLEACHED, din-blédtsht; [v, to bleach} 
adj. ungebleicht, rob. 

INBLEMISHABLE, dn-blém‘ish-a-b!, [von 

blemi-h] adj. üb gan erhaben. 

UNBLEMIS ‚ ba-blém-isht, adj. unber 
flectt , tadeu 

UNBLENCHED, do-b!@nshu; [b. to bleach} 
adj. unserbunfelt, unbefledt. 

UNBLENDED , do-bintdéd, [v. to blend] 
adj. unvermengt, unvermifcht. 

UNBLEST, dn-blöst; [v. to bless] adj. 1) une 
heilig, verrucht. 2) unglüdtich. 

UNBLIGHTED, än-bilzidd, [blight] adj. uns 


getrübt, unge 
To UNBL blind; [v.blind]r. a. 1) fee 
bend madıen. ig. erkeuchten, aufklären, 
UNBLOODIED. än-bläd:id, [p, blood] adj. 
nicht mit Blut befledt. 
UNBLOODY, dn-blid:4, adj.1) unblutig. 2) 
Fig. nicht graufam, nicht blutdürſtig. 
UNBLOTTED, do-bidettéd, [v. blot] adj. uns 








‚befledt, unbefudelt. 


UNBLOWAN, ün-blöne (0. to blow] adj. 1) 
unaufgeblüht. 2. unausgelöfdt. 3,nicht angeblas 
fen oder angefact, ; 

UNBLUN TED. dn-bldnttéd, (0, to blunt}ady. 
nicht ftumpf ‘von einem Schwerte). 

UNBLUSHING , da-bldsh¢ing, [d. to blush] 
adj nit errdthend, ſchamlos. 

UNBOASTEUL, ün-bösıtfäl, [v, boast] adj. 
nicht ruhmredig, befcheiden, 

UNBODIED, én-bdd-id, [p, body] adj. 1) 
untorperlid. 2) enttirpert, tirperlod. 

UNBOILED, da-bdild § [v, to boil] adj. uns 
gekocht, ungefotten. 

To UNBOLT, än-böltz [v. bolt) ». a. aufs 
riegeln, entriegeln, Öffnen (ein Thor e). 

ERBOLTE ), ün-böhrzäd, adj.1)ungebeutelt, 
grob (vom Mehle). 2) Fig. ungefält en, derb. 

To UNBONE, dn-bhnes [o, bone] v. a. auge 
beinen, entbeinen, 

UNBONNETED, da-b4n‘nét-éd, [v, bonnet] 
adj.teine Kappe, keinen Hut habend, unbededt, 
baarbaupt. 

UNBOOKISH, dn-bddkelsh, [v. book] adj. 1) 
teinen Befefleiß befigentr, keine Neigung zu den 
Büchern habend. 2 unbelefen, ungelebrt, 

_ UNBOVTED, dn-bddued, (0, boot) adj. uns 
geftiefelt. 

To UNBORDER, än-br:där, [v. border] v. a. 
vom Saum löfen, abtrennen, abftreifen. 
UNBORED, du-börd; [. to bore} adj. uns 


gebohrt. 
UNBORN, än-hörn: [v. born] adj. ungeboren. 
UNBORRO WED, ün-börtröde,[p.to borrow] 
ea nicht geborgt. 2) Fig. echt, eigen, unver- 
iſcht. 
f To UNBOSOM, än-böd:zäm, [v, bosom] v.a. 
Öffnen, entbeden. — one's seercts to any one, 
einem feine Geheimniſſe anvertrauen; — one's 
self to a friend, einem Freunde fein Herz aus: 
fhütten, 
UNBOTTOMED, dn-böttıämd, [v, bottom] 
adj. 1) bobenlos, grundlos. 2) Fig. ‘Vo be thus 
— of ourselves, and fastened upon God, with e, 
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fo fic) nicht auf ſich ſelbſt zu verlaffen und mit e 
an Gott zu balten. 

UNBOUGHT. dn-bdwtt fd. to buy] adj. 1) 
nicht gefauft. 2) keinen Käufer habend. 

UNBOUND, dn-böAnd; [praet. u. part. von 
To Unbind) adj. 11) loßgebunden, (08, 2)unges 
bunden (von einem Bude ¢). 

UNBOUNDED, ön-bbändzid. [p, to bound] 
adj. 1) unbegrenjt. 2) Fig. unbefchränft. He was 
aman of an — stomach, er war ein Mann von 
einer ce Ehrſucht. 

UNBOUNDEDLY, dn-bddndtad-lé, adv. 1) 
unbegrengt. 2) Plz. unbefchräntt, 

UNBOUNDEDNESS . do-bddnd+dd-nds, s. 
bie Unbegrenstbeit, Unendlidfrit. 

UNBOUNTEOUS, dn-badatisht-ds, [von 
bounty) adj. ungütig , nicht freigebig. 

To Uno we hate (v. * * abſpan⸗ 
nen. Fig. — one's resolution, feinen Entſchluß 
aufgeben. 

UNBOWED, dn-bödet adj. nicht gebogen, 

To UNBOWEL, än-bäd:#1, [v. et pi a. 
ausweiden. Fig. In this chapter I will unbowel 
the state of the question,in biefem Kapitel werbe 
id) den Stand der Frage auseinanderfegen. 

* To UNBOX, da-baikss [v, box] v.a. aus der 
Shactel - nehmen, herausnehmen. 

To UNBOY, do-baes [v. boy]. a. (au Feith) 
ber Zuchtruthe entziehen, für volljährig ertids 
ten (einen Jüngling). 

To UNBRACE, ön-bräse} [v. brace] v. a. 1) 
losmachen. Unbraced drums, geddmpfte Trom⸗ 
mein 2, auffchnallen, auffdniicen, auftndpfen. 

UNBRAIDED. än-brä:däd, ſv. braid] adj. uns 
geflohten, glatt (von Waaren 

To UNBREAST, än-bräst; [o, breast) v. a. 
aufoeden. Couldst thou unbreast their heart, 
tönnteft bu ihr Herz bloslegen. 

UNBREATHED, än-brerad; ſv. breath] adj. 
unabgerichtet , ungeübt. 

UNBREATHING, dn-brétrulng, adj. atheme 
loé, unbefrelt, 

UNBRED, do-bréd{ [v, bred] adj. 1) nicht 
unterrichtet. —to spinning, des Spinnens nicht 
tundig. 2) ungesogen, unmanierlich. 

UNBREECHED, ön-brltshtz [p, breech) adj. 
1) hofentos, keine Hofen habend. Hkeine Schwanz ⸗ 
ſchraube babend (von Gtwehren). 

UNBREWED , dn-brddds [v. brew] adj. uns 
vermifcht, rein, dct. 

UNBRIBABLE, dn-bri:bd-bl, [v. bribe] adj. 
unbeftrdhlich. 

UNBRIBED, do-bribds ey nicht beſtochen. 

To UNBRIDLE, do-bri¢dl, [v. bridle] v. a. 
abzäumen. 

NBRIDLED, än-bri:did, adj. ungesäbmt, 
pocticg, ausgelaffen, An — lust, eine jügeltofe 
egierde, : 

UNBRIDLEDNESS, dn-britdld-nts. s. bie ~ 
Diigettofigteit, —— ber Muthwille. 

BROKE. dn-broket : . 

UNBROKEN, —— lo. to break] adj. 
nicht zerbrochen, ganz. Fig. Peace is — . ber 
Friede ift nicht veriegt; By — vom Alter 
nicht geſchwächt; —to the — des Pfluges 
nicht gewohnt, dazu nicht abgerichtet. 

UNBROTHEALIKE, än-brärntür-like, [von 

UNBROTHERLY, ün-brärn2är-l, | 
brother) adj. unbrübertich, 

UNBRUISED , än-brödıd} [v. to bruise] adj. 
ungequetjdjt, unverletzt. : 

UNBRUSHED, do-brasht, [v. brush) adj. 
ungebürftet. 

To UNBUCKLE, do-bak-kl, [v. backle] v. a. 
auffhnalen , loefchnallen J 

To UNBUILD, än-bild 5 [v, to build] ». a. 
einveißen, jerftören, 

UNBUILT, du-bilts adj. ungebaut, 
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To UNBUNG , dn-bang} [». bung] ». a. aufs 
fpünden (cin Gaf). 

To UNBURDEN, ün-hör:dn, [o, burden) v.a. 
entbürben, enttaden. Fig. — all my plots and 
—— alle meine Pläne und Abſichten zu ere 

ffnen, anzuvertrauen, 

UNBURLED, än-hör!rid, [p, to bury) adj. une 
NBURNED derblendyy nn 

» do-bdrnds ⸗ 

UNBURNT, än-bämız 4l2- (© burn] adj. 1) 
ungebrannt, 2) unverbrannt, 

UNBURNING, än-bärn:ing, adj. nicht brens 


nend. 

To UNBURTHEN, dn-bir‘ruin, V. To Un- 
burden. 

To UNBURY , dn-bértré, [v, to bury] v. a. 
aufgraben, ausgraben. 

UNBUSIED. dn-bletedéd, (p. busy] add. uns 
befhäftiget, mafia. 

To UNBUTTON, än-bättn, [d, batton] v. a. 


auftnöpfen feine Weite p). 
NBYASSED, ün-hi:äse, V. Unbiarsed. 
UNCAGED, än-käjed$[d. cage) adj.bem Ker · 
fer entriffen, befreit. 
UNCALCINED do-kéltsind, [ v. to culeine] 
adj. uncaleinirt, nicht vertaltt. 
UNCALLED, ho-käwld; [v, to call] adj. une 


be 


gerufen. 

en än-kAm; [v, calm] v. a. beuns 
tubigen, ftören, 

URCALUMNIATED, än-kd-lämind-4-4d, 
lv. calumny) adj. unverläumbet, ungef[hmäpt. 

UNCANCELLED, ön-käntsild, [d. to cancel] 
adj. nicht durchſtrichen, unaufgeboben , unabs 
— 2* 

NCANDID , än-käntdid,, ſv. candid] adj. 
(in der Vartamensd(pr.) untedlich, nidt 4⸗. 
rn 

NCANONICAL, &n-kä-nönt&-käl, [von 
canonical] adj nicht fanonifd. 

UNCANONICALNESS, ön-ki-nöott-käl- 
obs, s. bag den Kirchengefegen WBiderſprechende. 

UNCANOPIED, än-kän:d-petd, (v. canopy] 
u: feine Dede oder fein Obdach habend. 

NCANVASSED, dn-käntväst, [v, canvass) 
adj. ungeprüft, unerörtert, j 

UNCAPABLE, ön-käzpi-bl, (9, capable) adj. 
unfähig, untidtig. V. /ncapabl.. 

ToUACAPE, ün-käpe; (0, cap] v. a, aus bem 
Bau treiben (einen Sut). 

UNCARED, ün-käred; (0, care] adj. unbes 
forge unbefdmmert, It Säle for, man hatte e# 
nicht beforgt, eö verna iget. 

UNCARNATE. ün-kär:nät, (0, lat, caro, 
carnatus] adj. nicht fleiſchlich. 

UNCARPETED, än-kärtph-2d ſo. carper] 
ad). nicht mit einem Teppich beiegt. 

To UNCASE. ön-käse; [v. case] v.a. aus bem 
Futterale, Gehäufe nehmen Fig. — a man, 
einen ausziehen, ihn entfleiben; — a rabbit, 
ein Raninden abbalgen, ihm bie Haut abftreifen, 

UNCAUGHT, fin-kdwes [v. to catch) adj. 
nit gen, unerhafcht. 

UNCAUSKD, ün-käwad; [d, cause] adj. nicht 
veranlaft, nicht bewirkt, 

UNCAUTIOUS, än-käwtshös, [v. cautious} 
adj. unbehutfam, unvorfihtig. 

NCE, dns, [lat. uncus] s. bie Klaue (ungebr.). 

UNCEASABLE, dn-sése“4-bl, [v. to cease) 
adj. unaufhörlid, 

UNCEASING, dn-séseting,adj.fortwabrend, 
unaufpörlih, ewig. 

UNCELEBRATED , dn-stité-brd-tbd , [b, to 
celebrate) adj. ungefeiert. 

UNCENSURED fin-s#n‘shdred, [d, censure] 
adj. ungetabelt, unbefrittelt. 

UNCEREMUNIOUS , ün-sör-d-mötnd- is, 

9, ceremony} adj. einfah, fhlidt — fate! 

Schickſal! dag eine Umjtdnde mad. 
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UNCERTAIN , dn-strttin , [v. certain] adj. 
ungewiß. ‘That seems — to me, died ſcheint mie 
zweifelhaft; Man is — of every thing that he 
popes for, ber Menſch ift nicht ficher das zu bes 
figen , was er hofft; Au — weather, ein unbes 
fändiges Wetter; An — state, ein ungewiſſer 
Buftand ; An— number, eine unbeftimmte Babl s 
An — horse, ein unftätes Pferd; To make —, 
in Ungewifbeit verfegen. 

UNCERTAINED, dn-stettlad, adj. ungewif 
gemadt (unaedr.). 

UNGERTAINLY, än-sdrtdn-1, adv. 1) uns 
2. 2) nicht zuverſichtlich. 

UNCERTAINNESS, do-str-tlo-nts, V. Un- 
cerlainty. 

UNCERTAINTY, dn-sdettin-té, 1) 5. bie Uns 
gewißheit. a, (der Zuſtand / da man oder da etwas 
ungewiß if). 8) (ungewiffe Dinge,. Who quits a 
moral certainty for an— , ber etwas moralifch 
Gewilfes dem Ungewilfen opfert. 2) ber Mans 
gel an Genaurgteit. 

Sın. Uncertainty , bie Ungewißheit doubt, 
ber Zweifel; suspense , die Unfhlüffigkeit. Un- 
certainty entfteht, wenn det Erfolg der Dinge 
unbefannt iff; doubt, wenn man nicht weiß, 
was man wählen foll ; suspense, wenn man nidt 
weiß, was manthun foll, We are in uncertainty 
with respect to the success of our proceedings ; 
ja doubt what steps to take; idsuspense when 
we are withheld from acting "by a delay of 
certainty. 

UNCESSANT ‚ Au-sds’sAnı, [Tat, cesso) adj. 
V. Incessant, 

UNCESSANTLY , dn-sés‘sdot-lé, adv. uns 
aufpsrtid. 

To UNCHAIN, ön-whäne; [v, chain] v. a. 
lostetten , entfeffein. 

UNCHANGEABLE, dn-tshin‘j4-bl, [von to 
change] adj. unveränberlich. : 

UNCHANGEABLENESS, &n-tshäntjd-bl- 
nds, s. bie Unverdndertidfeit, 

UNCHANGEABLY, dao-tshin*jd-blé, adv. 
unverdnderlicd. 

UNCHANGED, dn-tshinjd; adj. 1) unver» 
ändert, 2) unveränberlich, 

UNCHANGING, da-tshäntjlag, adj. nicht 
änbernb , bleibend. 

To UNCHARGE, dn-thärje; [v. to charge] 
r. a. gleidfam Hagfrei machen. Even his mother 
shall uncharge the practice, and call it accident, 
fcteh fine utter ſpreche los bie Lift und nenne 
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UNCHARITABLE, än-whärtd-4-bl, [von 
charity] adj. unbarmberjig, lieblos, barthergig. 

UNCHARITABLERENS. Gu ubbred-td ben 
nés, s. bie Lieblofigkeit, Hartherzigkeit, 

UNCHARITABLY , dn-tshdr+4-t4-blé, adv. 
lieblos, hartherzig. 

To UNCHARM, do-ubirm} [v, charm] adj. 
entjaubern. 

UNCHARMING, dn-tshirm‘ing, adj. nicht 
länger begaubernd, : 

UNCHARY, dotshdtré, lv. chary) adj. uns 
adıtfam, unbehutfam, 

UNCHASTE, ün-tshäste} [v, chaste] adj. uns 


ch, ungüdtig. 
wURGHASIELY in-tshdste‘lé, adv. unteuſch, 
unzüdtig. 
UNCHASTENESS, dn-tshiste!nds,) bi 
UNCHASTITY. än-whäszb-d,  ¢ * die un- 
keuſchheit, Unzucht. 

UNCHASTISABLE, do-tshAs-theet4-bl, [von 
chastise) adj. nicht beftraft oder gezuͤchtiget were 
ben fönnend. 

UNCHASTISED, dn-tshäs-ilsch; adj. 1) uns 
geftraft, 2) ungefdeut. 

UNCHECKED, ün-ıshikt; [p, to check] adj. 
I) ungebemmt, ungehindert, ungeftört, 2, nicht 
wider|proden, 
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UNCHEERFUL, do-tshér:fal, ob, än-tshädrt 
fäl, ſv. cheer] adj. niederaefdlagen. 

UNCHEERFULNESS än- uhbr:fäl-nds, ob, 
An-tshéerifal-nds, +. die Riebergefchlagenheit. 

UNCHEERY, én-whétr:é, (0, cheery) adj. 
traurig, büfter, 

UNCHEWED, ön-ishäde; [d, to chew) adj. 
ungefaut. i 

To UNCHILD, dn-tshilds ſv. child] v. @. 4) 
Einberlos machen. 2) bed Namens und der Eigen ⸗ 
ſchaſt eines Kindes unwürbig maden, 

UNCHRISTENED, än-krlstsad, [ von to 
christen] adj ungetauft. 

To UNCHRISTIAN , dn-kristushdn, [von 
christian] ». a, 1) als Undriften behandeln. 2) 
jum Unchriften machen. 

UNCHRISTIAN, adj. 1) undriftlid, 2) uns 
betebrt, beibnifch. 

UNCHRISTIANLY, do-kelsttshdn-lé, adj. u. 
adv. unchriſtlich. 

UNCHRISTIANNESS, An-kristuhän-näs, s. 
das Unchriſtliche. 

To UNCHURCH, dn-tshürtsh § ſv. charch] 
a. aus der Kirche ftofen, in den Kirhenbann 
thun, 

UNCIA, da:shä, [fat.] s. bie Unze. V. Ounce. 

UNCIAL, dntshal, (lat. uncialis] I. adj. die 
Unjialbudftaben betreffend. — letters , ( große 
Lateinische UnfangshudAaben in Drudichriften)bie 
Unglatbudftaben. 

IL. s. der Ungialbuchftabe. 

er do 4 [von ciel] adj. uns 
geräfelt 

UNCIRCUMCISED, do-sértkdm-shd, [von 
circumcise] adj. unbefdnitten (von Chrifien e). 

UNCIRCUMCISION, än-sör-köm-slah2än, s. 
die Richtbefchmeibung, 

UNCIRCUMSCRIBED , ün-sbr-köm-skribd } 
[d. to — adj. unbegrenzt (von ber Be: 
walt ge). E 

UNCIRCUMSPECT, ön-sör:käm-späkı, [von 
circumspect] adj. unvorfidtig, unbehutfam, une 
m 

UNCIRCUMSPECTLY ‚ön-sertkäm-spökt-IE, 
adv. unvorfidtig. 

UNCIRCUMSTANTIAL, än-sör-köm-siän! 
shal, [v, circumstance] adj. unwichtig, unerheb⸗ 
lid) (ungebr,), 

UNCIVIL, äu-sivzll, [v. civil) adj. unbdflid, 


unartig. 

UNCIVILIZED , än-sirtli-izd, adj. 1) nicht 
cioilifirt , unverfeinert, toh. 2) ungefittet, uns 
anftändig (vom Worten e). 

UNCI ALLY, do-siveil-é, adv. unhöfli, uns 
artig. 

UNCLAD, dn-klddy ſv. clad] adj. unbdetteidet. 

UNCLAIMED, dn-klimed§ (9, cum] adj. 
nidt angefprochen ober gefobert. 

UNCLARIFIED , do-kldeté-fide, [v. clarify} 
ad). ungetlirt, ungeläutert, 

To UNCLASP, ün-Aläsp § [p. to clasp) ». a, 
loshaten, aufhaffn, aufpäfteln. 

UNCLASSIC, öu-klästsik, adj. nicht 

UNCLASSICAL, du-ki'ststh-Al, { + 
Haffifd (von einem Scriftitelier 2). 

UNCLE, äng:kl, (frz. oncle, lat, avuncalus) 
s. ber Onfel, Obeim, 

UNCLEAN, du-kléne! [v, clean] adj. unvein, 
unreinlih, unfauber, f[hmugig. Fig. — beasts, 
unreine Thiere (bet den Quden, folder welche ihnen 
zu effen verboten find); An — spirit, ein unteiner 
Sat; — discourses, [hmugige oder unteuſche 

ei. 

UNCLEANLINESS , än-klöntld-nds, +. die 
Unreinlihkeit. 

UNCLEANLY . dn-kléatlé, at. 1. unreins 
lid. 2) Fig. unflätig, unkeuſch. 

UNÜCLEANNESS, du klöue:ods, a. die Uns 
teinigteit. Fig Houses of —, Durenbänfer ; 
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I will save you from all your — ((6. @drift), 
ich will eud von aller eurer Unreinigteit (Sünde) 
losmadıen. 

UNCLEANSED, ön-klöard} adj. nicht ges 
reiniget oder gefäubert , ungepugt. 

UNCLEFT, ün-klötı, lv. to cleave) adj. une 
geipalten. 

To UNCLENCH, än-klönsht[o.to clench} oa. 
öffnen die Sau). 

To UNCLEW, ün-klös fp, vo clew]». «a. zu 
Grunde richten, 

UNCLIPPED, do-kilpy; [v. to clip] adj. uns 
beſchnitten. 

Te UNCLOATHE, än-kiötme; [, cloth) V. 
To Unelothe. 

To UNCLOG, dn-kldgs [p, to clog] vr. a. 1) 
entiaften (iein Serie‘. 2, befreien. 

ToOUNCLOIS EER. ün-kiölsstär, [p, to clois- 
ter) » @, 1) aus bem Kloſter nehmen. 2) Fix. 
entbinden, befreien. 

Te LNCLOSE, ön-klöze; [p, to close] v. a. 
öffnen Briefe re). 

UNCLOSED , do-kibed § adj. nicht durd 
Bäune x getrennt, 

ToUNGCLOTHF,An-klörnei[v, to clothe) ea, 
entfleiden. fre The boughs are never unclothed, 
die Zweige find niemablé entblößt oder nacend; 
We mat uneluche them of all these mixtures, 
wir müffen fie von all biefen Miſchungen frei 
machen 

ToUNCLOUD, ün-klödd; [v. clomd) v.a, 
aufbellen. Aig. uncloud. the soul, es beitert 
die Seele auf. 

UNCLOUDED, ön-klöbidäd, adj.unbewSltt, 


citer, 
’ UNCLOUDEDNESS, da-kiddtdéd- nds, s. die 
Unbemwölftbreit. Frg. The — of the eye, die Hei⸗ 
terfeit des Auges. 

UNCLOLDY, ün-klöäide, adj. wolfenlos, 
beiter, 

UNCLOYED, An-klöld; [», to cloy] adj. uns 
beſchwert, nicht überfüllt. 

To UNCLUE dn-kidy V. To Unclew. 

To UNCLUICH, ön-klätsh} Iv. to clutch] 
va. Ijöffnen, aufmaden, 2) aus den Klauen 
reißen, lostralten, 

To { NUOCK, Än-kökt Iv. cock] « a. 1) indie 
Rube fielen ten Han einer linte,. 2) abledme 
pen (einen Hut. 

Tol NCOP, do-kwaift [p.coif]u.a. eine Pers 
fon ber Haube berauben, ihr tie Müge abreißen. 

UNCOIFED, ün-kwöifdt ad). unbebaubt. 

To UNCOIL, än-köilz [v. to coil) v. a. abs 
wicdeln, aufwideln. 

UNCOINED, ön-kölnd; [d. coin) adj. unges 
miingt, ungeprägt. 

UNÜCOLLEUIED, dn-kdl-kirdd , [von to 
collect) oj. 1) nicht gefammelt, verwirrt, 2) 
nicht verfammeit. 

UNCOLOURED da-kältkäıd, [p.colour] adj. 
ungefärbt, ſarbenlos. 

JNCOMBED, ün-kömd; [vi comb] adj. uns 
gefimmt (ven den Saarene). 

UNCOMEATABLE, ün-käm-Aud-bi, [aus 
dem lat. commeatus] adj. unzugänglid, uner⸗ 
reichbar. Ri 

LNCOMELINESS, dn-kömz2lö-nds, [von 
comely] +. 1, der Mangel anSdhinbeit, Anmuth 
ober Wohlftand, 2) die Unanftdndigteit, ber 
Uebeiftand. . 

UNCOMELY, än-kämzl2, adj. 1) nicht fhöh, 
nidt anmuthig. 2) ungesivmend, unanfländig. 

UNCOMFORTABLE, dn-k Gen far-th-bl, 0. 
comfort] adj 1) keinen Zroft gewährend. — 
children , bale oder ungerathene Kinder. 2) uns 
bequem, unbebaglih,ungemählid,unangenehm. 
3) uugemũthlich, unde imlich. 4) bülflos. 

UNCOMFORTABLENESS, än-köm:für-td- 
bl-nés, s. 1) die Untröftlichkeit, Troſtloſigkeit. 

Hilpert, Engl. Deut. Wört, 2. Bo, 
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2) die Unbequemlichkeit, ünbebaglichkeit, Unge⸗ 
mädlichkeit. 3) die Dülflofigkeit, Zraurigkeit, 

UNCONFORTABLY , du-käm*für-td-bie, 
adv. 1, untröftiich. 2. unerquidlic. 3) bülflos. 

UNCOMMANDED, ün-köm-mänidäl, [von 
command ] ads. unbefohlen, unbefebligt, unbe⸗ 
orbert, ungrbeißen. 

UNCOMMENDABLE, ün-köm-mänd:ä-bl, 
adj. nicht lobenswertb. 

INCOMNMENGED. ün-köm-mäntdäd, [von 
comment] adj. ungerübmt, 

UNCOMNMITIED,A0n-köm-mittäd, [v,com- 
mit) adj nicht begangen (von einer Ende). 

UNCONNODIOLS, ün-köm-mözde-üs, [v. 
commndious] wd) unbequem, V./ncommodious. 

UNCOMMON, än-kömimän, [(voncommon] 
adj. ungewöhnlich, felten. 

UNCOMMONLY, du-kömzmän-lP, adv. uns 
gewöhnlich, felten. 

UNGOMMONNESS, än-kömtmän-nds, s. bie 
Ungemwöbntichkeit, Seltenheit. 

UNCOMMUNICABLE., dn-köm-mü!nd-ki- 
bl, (9, communicable) adj unmittbeilbar. 

UNCOMNUNMATED, ün-köuw-mäind-ki- 
ied adj. nicht mitgetbeilt, 

UNCOMMUNICATIVE, än-kim- mäznd- 
kA-tiv, adj nicht mittheilend, nicht umgänglich, 
verſchloſſen. 

UNCOMMUTABLE, än-köm-mätud-bI, lo. 
commutable] adj. V. Lncommutable. 

UNCOMPACT, da-him päkıs [ 

UNCOMPACTED. do köm-päkttäd, } es 
compact] aij. nicht dicht, oder. 

UNCOMPAN!ED, én-himépa-nld, [v, com- 
pany] dj unbegieitet. 

UNCOMPASSIONATE, dn-kdm-pish‘in- 
Ate, [0. compassion] ad) V. Jncompassionate, 

LACOM ELLABLE  An-köm-pelä-bl [v. 
to compel] adj. unbezwingbar, unbezwinglid. 

UNCOMPELLED, üu-köm- peild; adj. unges 
jwungen, ungenötbigt. 

UNCOMPLAINING , ün-köm-pläining, [v. 
to complain) adj. nidt Elagend , fig nidt bez 
ſchwerend. 

UNCOMPLAISANT üo-köm-pl&adnı, [v. 
complaisant] adj. ungefallig, unhöflich, unartig. 

UNCOMPLAISANTLY,, ün-köm-ple-zdurt 
It, adv. ungefälig, unpöfic, unattig. 

UNCOMPLETE, dn-hdm-plétes 

UNCOMPLETED, da-kim-plé+téd, 
complete] adj, V. Incomplete. 

UNCOMP YING, ön-köm-pllting, [von to 
com lau nicht nadgiebig. 

UNCOMPOUNDED, än-köm-pödndiid, ſv. 
to compound) adj. 1) nicht gufammengefegt, eins 
fach. 2) nicht verworren. 

UNCOMPOUNDEDNESS, ön-köm-pöänd! 
&d-nds, s. die Einfachheit (des Geidles r). 

UNCOMPKEHENSIVE, ün- köm-prö-hönt 
siv, [d. comprehensive} adj. 1) nicht begreifend, 
nicht faffend. 2) unbegreiflich (unaew.). 

UNCOMPRESSED, ün-köm-pröstt {von to 
compress} adj. nicht zufammengebrüdt, unges 
pregt, ungramängt. 

LACONCELV ABLE, än-kön-söird-Ll, [von 
to cnnceive] adj. unbegreiflid. ¥ Juconceivable. 

UNCONCEIV ABLENESS, din-kbn-sé+vé-bl- 
nas, s. die Unbegreiflichteit. 

UNCONCEIVED, üu-könserd! adj. nit 
gefaßt oder begriffen, unverftanden. 

UNCONCERN, än-kön-särnt [p, concern] s. 
bie Gleihgültigkeit. With great —, ganz gee 


laſſen. 

UNCONCERNED, fin-kén-sérnd 5 adj. 1) 
aleidgiltig (mit with, for, at), He is—at all 
accidents , nichts rührt iin; To live—, fid) um 
nichts befümmern. 2) nidt betheiliget, nicht bes 
troffen. We are wholly — ia it, wir haben 
gar fein Intereffe babe 
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UNCONCERNEDLY, dn - kdn - sért néd- 14, 
adv, 1) gleihgültig, unbetfimmert, 2) nicht bes 
theiliget. 

UNCONCERNEDNESS , dn-kdn-sirndints, 
5. bie Gleihgüitigkeit, der Kaltfinn. 

UNGONCERNING än-kön-sernlog, adj.1) 
gleichgültig. 2 nicht betheiliget. 

UNGONGERNMENT, du-kön-sörntmönt, 5. 
bie Gleidhgiiltigteit. 

UNCONGLUDENT, än-kön-klätdänt, 

UNCONCLUDING, du-kön-kidtllog, 40% 
to conclude} adj. V. Inconcludent. 

UNCONELUDINGNE»S, dn kön-klätding- 
nés, +. bad Unbündige, Unentfcheibende, 

UNCONGLUSIVE, ün-kön-kid-siv, adj. V. 
Inconclusive 

UNCONCOCTED, ün-kön-köktı2d, [von to 
coneoet] adj 1) unverbaut. 2) unreif, 

UNCONDEMNED, dn-kdn-déads [von to 
condema] adj. nicht verworfen, nicht getabelt, 

UNCONDITIONAL ün-kön-d sbı-ün-äl, [v. 
condition] adj. unbedingt, ab‘olut, 

UNGONDUCIN 3. ün-kön-düsslog, [> con- 
— ad) nicht beitragend, — 10 a public bene- 
fit, einen Öffentlichen Nugen nicht beförbernd, 

UNCONDUUTED, än-kön-düktıd, adj. 
nicht geleitet. 

UNCONFINABLE, da-kön-fineld-bl , [von 
to contin J «dj. unbegrenit. 

UNCONFINED, ün-kön-flned; adj. 1) unbe⸗ 
fhräntt — by numbers, nicht durch zahlen bes 
fhränft, 2 grenzenlos, 

UNCONFINEDLY, ün-kön-flindd-M, adv, 
grenzenlos. 

UNCONFIRMED, än-kön-förmd$ [von to 
confirm ) adj. 1) unbeftdtigt, unbeträftiat, 2) 
nicht eingeiegnet ober conficmirt.3) unentſchloſ⸗ 
fen, ſchwankend. 

UNCONFORM, ün-kön-förm} ſv. conform] 
adj. (mit to) undbnlich, 

L NCONFORMABLE , än-kön-fört mä-bI, 
adj. (mit to) nicht übereinftimmend, nicht ans 
gemeffen 

UNCONFORMABLENESS, än-kön-förtmd- 
bl-ués, Vo Unconformity, 

UNCONFORMITY, du-kin-foeeme-té, 5. ber 
Mangel an Uebereinftimmuna. 

U CONFUSED, ün-kön-füzed; [v,confused] 
J unverworren, deutlich. 

INCONFUSEDLY, da-kbn-fitedd-lé, adv. 
beutlid. 

UNCONFUTABLE. ön-kön-fhsıd-bl, [von 
eonfutable] adj. unwiderlegbar. 

UNCONGEALED, än-kön- jälld} [von to 
in N] ad). nicht gefroren. 

UNCONJUGAL, dn-köntjä-gäl,fo,conjogal] 
adj. unebelih, nicht eheftandsmäßig, 

INCONNECTED, ön-kön-nek:ikd, [von to 
— adj. unzuſammenhãngend (von einer 

“de 2). 

UNCONNIVING, än-kön-nliving, [von to 
connive] adj nicht nadfidtig, Rrenge. 

UNCONQUERABLE. än-köngtkör-d-bl, [v, 
to conquer) adj, unüberwindlic (von Waren, von 
einem Seerrührer ge). 

UNCONQUERED , ön-köngtkärd, adj. 1) 
nicht erobert, unbefiegt. 2) undberwindlidy 

UNCONSCIONABLE, dn-kéntshan-4-bl, 
[v. conscionable} adj. 1) nicht gewiffenhaft, ger 
wiffenlos. 2) unbillig, ungerecht. 3) übertrieben. 
+4) ungebeuer, erſchtecklich. 

UNCONSCIONABLENESS, än-könishän- 
A-bl-nds, s. bie Unbilligkeit Sr Federung e). 

UNCONSCIONABLY, ün-kön:shän-A-bl&, 
adv. 1) gemwiffenlos, 2) unbillig. 

UNCONSCIOUS, än-köntshäs, [v.conscious) 
adj. 1) unberouft. 2) unwiffend, A ballock, — of 
the galling yoke, ein Siier, unbekannt mit dem 
vetlegenden Joe, 
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To UNCONSECRATE, dn-kin‘sd-krite, ſv. 
to consecrate] #. a. ag a entheiligen, 

UNCONSENTED ‚än-kön-sinztäd,[v.1o con- 
sent] adj. 1) nicht eingewilliget, 2) unvorfeglich, 

UNCONSENTING , da-kön-sänt-Ing, adj. 
nicht tinwilligend, nicht nodgiebig. ‘ 

UNCONSEQUENTIAL , dn-kén-st-kwént 
sbäl,V. Inconsequential. 2 

UNCONSIDERED , dn-kbo-stdtird , [v, to 
consider] adj, unbebadt, uniiberiegt. 

UNCONSOLABLE, tn-kén-s6‘la-bl, V, In- 
consolable, 

UNCONSONANT,, än-köntsö-nänt, [b. lat. 
consonus] adj. ungereimt, 

UNCONSTANT, ün-köntstänt, ſv. constant] 
adj. unbeftänbig. V. Inconstunt. 

UNCONSTILUTIONAL , dn-kön-sıd-ıd: 
shin-dl, {vom constitutional) adj. verfaſſungs⸗ 


wibrig. 

UNCONSTRAINABRLE , ön-kön-sträind-bi, 
[v. to constrain] «dj. unbezwingbar. 

UNCONSTRAINED, éu-kdn-strdned } adj. 
ungezwungen, zwanglos. A free and — will, ein 
freier und ungezwungener Wile. 

UNCONSTRAINEDLY ‚dn-kön-strätndd-IE, 
ade. ungeswungen, obne Zwang. 

UNCONSTKAINT, ön-kön-sıränt s. bielins 
gezwungenbeit, Swanglofigteit, Freiheit, 

INCONSULTING, ön-köa-sülttlng, [0, to 
consult) adj, dbereitt, —— 

UNCONSUMABLE , dn-kén-satmd-bl, [0, 
to consume] V. Inconsumptible, 

UNCONSUMED, än-kön-sämed; adj. unvers 
zehrt, unverwiftet, 

UNCONSUMMATE, än-kön-säm:mäte, (9. 
consummate] adj. unvollendet, nit vollbradit. 

UNCONTAMINATED , da-kön-tmte-nd- 
ud, fp 10 contaminate] adj. unbefledt. 

UNCONTEMNABLE, du-kdn-téméind-bl,{y. 
to contemn] adj. nicht verãcht lich. 

UNCONTEMNED, än-köa-timd; adj. nit 
verachtet. 

UNCONTENDED, dn-kin-tént ded , [von 
tocontend} adj. unbeftritten. 

UNCONTENTED, du-kin-tin tied, [von 
to content) adj. unbefriebigt, unzufrieden. 

UNCONTENTING, dn-hbn-téottng, adj. uns 
befriedigend, unzulänglid. 

a INENESS, än-kön-tntiing- 
nbs, s. bie Unzulänglichkeit. 

UNCONTES TABLE, än-kdo-ıstid-bl, (0, 
to contest] adj. V. Incontestable. 

UNCONTESTABLY, An-kön-tästıd-bie, ade, 
unbeftreitbar, unftreitig. : 

UNCONTESTED , dn-kön-tsttäd, adj. uns 
beftritten. . 

UNCONTRITE, dn-köntirlie, [von contrite) 
ad}. unbuhfertig. 

ÜNCONTR LLABLE, än-kön-trölliä-bl, 
[v. to control] adj. 1) unmiderftehtich, 2) unwis 
beriegbar. An — title to England, ein unbe: 
fircitbarer Anfprud auf England. 

UNCONTROLLABLY, dn-kdo-trblled-blé, 
adv. 1) unmiderftehlich. 2; unwiderleglich. 

UNCONTROLLED, do-kin-wdllds adj. 1) 
unwiberiteblid), 2) unbeftritten, ausgemacht, 

UNCONTROLLEDLY , do-kén-trdlltéd-lé, 
adv. unwiberftehlich. 

UNCONTROVERTED, Äu-könttri-vär-täl, 
lv. tocontrovert] adj. unbeftritten, unangefode 
ten. 

UNCONVERSABLE, da-kén-vértsd-bl, [v. 
to converse] adj. V. Inconwersable. 

UNCONVERSANT, ün-kön-värtsänt, arlj. 
(mitio a. with) nicht vertraut, unbefannt {mit p). 

UNCONVERTED, An-kön-sirzidd, [von to 
convert] adj. 1, unbetehrt (von Heiden 2). 2) Fig. 
unbekehrt = trreligiös. 
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UNCONVICTFD, do-kön-viktıld, [von to 
convict] adj. uniberwiefen. 

DNCONVINCED, än-kön-vinsd; [von to 
convince} adj. unüberzeugt, unüberführt. 

UNCONVINCIBLE, ün-kön-viase-bl, V. 
Incomwincible. 

To UNCORD, in-kind! [p, cord] v. a. aufbins 
ben, abbinben, losbinden. 

UNCORE-paist, än-köreiprist , [fry. encore 

ret) 5. (Rectöiprache) eine Art Einrede eines 

eliagten, wegen einer verfallenen und von ihm 
unbegablten Verſchreibung (wenn er nemlich wor 
drinat, dab er am bem beſtimmten Tage und jur ber 
fimmten Stunde das Beld rütdfiahten wollte, aber 
niemand voegeſunden babe, dem er ed Harte einhans 
digen tonnen). 

UNCORPORFAL, da -kér- pdt ré- fl, [von 
corporeal} adj. unkörperlih, 

=e CORRECTED, än-kör-rökttäd, [p, to cor- 
rect) adj. unberichtiget, feblerhaft. ‘ 

UNCORRIGIBLE, än-körtrö-je-bl, V. In- 
corriztble, 

UNCORRUPT, än-kör-räpt; lv. corrupt] adj. 
unverberbt. j 

UNCORRUPTED, än-kör-röp£ıkd, adj. uns 
verderbt. — reason, die unverderbte Bernunft; 
An — judgment, ein gefundes ober richtiges Utz 
theil; — manners, reine, unverborbene Sitten, 

UNCORRUPTEDNESS An-kör-rüpttöd-nes, 
s. bie Unverrdorbenheit. 

UNCORRUPTIBLE, do-kör-röpit-bl, V. 
Incorruptible. 

UNCORRUPTNESS, än-kör-röptinds, s. bie 
Unverberbtheit, i 

UNCOSTLY ‚än-kösızlE, ſo. costly] adj. nicht 
theuer, geringen Werth habend. 

ToUNCOUCH, dn-kadels fo, 10 couch]v. a. 
(Sageriveache) aus bem Lager aufjagen, auftreis 
ben (ein wildes Ecdhmein). 

UNCOUNSELLABLE , dn-kddotsti-li-bl , 
[v. counsellable} adj. unräthlid, unrathfam. 

UNCOUNTABLE, äu-kößnztıd-bl, [von to 
count) adj. a : 

UNCOUNTED, än-köfntidd, adj. ungezäblt, 

UNCOUNTERFEIT, do-kédnttér-fl, [von 
counterfeit) adj, nicht nadgemadt, unverfälicht, 
echt 


To UNCOUPLE, an-hiptpl, [v, to couple) v. 
a. los?uppeln (Hunde), Fig. Ihe lifeless lump 
uncoupled from the mind, die feblofe Maffe von 
ber Geele entbunden, 

UNCOUPLED, dn-kiiptpld, adj, lediq. 

UNCOURTEOUS, da-kirtishé-ds, [p, cour- 
teous] adj. unböflich, unartig. 

UNCOURTEOUSLY ‚än-kärttshe-As-IE,adv. 
unböflich, unartig. 

UNCOURTEOUSNESS ön-kärtıshö-äs-näs, 
s. die Unböflichteit, Unartigteit. 

UNCOLRTLINESS, ün-körttiends, © bad 
Unböfifhe, der Mangel an Hoffitten, an Vers 
feinerung. 

UNCOURTLY, än-körteld, adj. unhöflich, une 
gefittet, baͤuriſch. 

UNCOUTH, do-ködcht fo, couth] adj. 1) felts 
fam, fonderbar. This — dream, diefer feltfame 
Zreaum, 2) reh, ungefcbladt, Fig. Au — ex- 
pression, ein ſprachwidriger Ausdruck. 

UNCOUTHLY, ün-ködthtle, ade. 1) feltfam, 
fonderbar. 2) rauh, ungeſchlacht. 

UNCOUTHNESS, dn-kédchtnds, s, 1) bie 
Sonberbarkeit, Settfamkeit. 2) bie Ungeſchlacht⸗ 
beit, 

To UNCOVER, ta-kärtär, [v. to cover] v. a. 
1) aufdeden (das Bette). 2) entkleiden. 3) abe 
beiten (ein Dach ). 4) entblößen (das Baupt). 
To stand uncovered , barbaupt ba ftehen. 

UNCOVETED, än-köyttt-äd, fo. te covet] 
adj. unbegehrt, unerfehnt, 
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To UNCREATE, dn-kr&-dte; [p. to create] 
v. a. des Dafeyné berauben, vernichten. 

UNCREATED , ün-krö-Asdd, ad). 1) uner⸗ 
Ihoffen. 2) nod nicht erihaffen. 

UNCREDIBLE, ön-kr&d22.bl, V. Incredible. 

UNCREDITABLE, dn-krddsé-t4-b}, [von 
creditable} adj, feinen guten Namen, keine Ehre 
bringend. 

UNCREDITARBLENESS, dn-kridt &t4-bl- 
nds, s. Der Mangel an gutem Rufe. 

UNCKEDITED, än-krödid-iöd, adj. nicht gee 


glaubt, 

UNCROPPED, fin-krdpt! v. to crop} adj. un⸗ 
gepflidt, ungeerntet. 

UNCKOSSED , dn-krdst [von to cross] adj. 
nicht ausgeftrihen, undurchftrichen. 

UNGCRO WDED, dn-krddtdad, [b, to crowd] 
adj. ungebrängt. 

ToUNCROWN, dn-kröän; [y, tocrown] v.a. 
1) der Krone berauben (ein königl. Haupt), 2) 
entthronen, abfegen. 

UNCTION, dagkéshén, [v. fat, unctio] #. 4) 
bie Salbung, «) (das Berreichen mit Salbe ; und 
in engerer Bedeutung) bie Salbung mit Del, 
Extreme —, (in der Nömiihen Kirhe, Me Gale 
bing eines Sterdenden mit geweibtem Dele durch 
Prieſters Hand) die legte Delung. #) Fig. (die 
Indrunſt, tiefe Nubrung ). 2) die Salbe, rie. 
Mother, lay not that Hattering — 10 your soul, 
Mutter, lege diefen ſameichelnden Balfam nicht 
auf deine Seele. 

UNCTIOUS, ängkishös, V. Unetuous. 

UNCTUOSITY, dngk-tshd-dsté1é, s. bag 
Delige, Ktebrige, geist 
“ UNCTUOUS, dogktishd-ds, adj. Elig, fett, 

ebrig, 

UNCTUOUSNESS , ängk:uhh-äs-uds, V, 
Unetuosity. . 

UNCUBBED, än-käbd; [p. to cub] adj. nicht 
gejungt (oom Tbieren). 

UNCUCKOLDED , An-käktkäl.däl, [von 
cuckold) adj. nicht zum Hahntei gemadt, une 
gekrönt, 

UNCULLED, An-käld; fo. to cull] adj. nicht 
eingefammelt , nidt gepflüdt. 

UNCULPABLE, äu-kältpd-bl, (0, culpable) 
V. Inculpable. 

UNCULTIVABLE, än-költıd-vä-bl, [o.cul- 
tivable] adj. nicht angebaut werben koͤnnend ; 
Fig. ber Bildung unfähig. 

UNCULTIVATED, än-kölsub-vh-ıkd, [v. to 
cultivate) adj. 1) unangebaut (von einer Infel e). 
2) Fig. ungebilbet, rob. 

UNCUNBERED,da-kämtbärd,[v.tocamber] 
adj. unbefchwert, — will a wife, nicht mit einer 
Frau belaftet. 

UNCURABLE ‚da-küird-bi, u: curable) adj. 
unbeilbar (ungebr.). 

To UNCURB, ün-kürbf [v, to carb] r. a. von 
ber Kinnfette befreien; Sig. losmachen, ber 

teien. 
f UNCURBABLE, ün-körtbi-bl, adj. unbez 


mbar. : 
INCURBED, dn-karbd} adj. ungesibmt , 
ausgelaſſen. 
UNCURED, &n-küred; [v, 10 cure] adj. unge⸗ 


eilt. 
’ UNCURIOUS, do-kdtré-ds, [v. curious) qj. 
V. Incurious. 
To UNCURL, än-kärl; ſv. to curl] 1. ». a. ents 
fräufeln, glatt machen. 
Hv. n. das Loige verlieren (von den Haaren), 
UNCURLED, än-körldt adj. nit gelockt. 
UNGURRENT, än-körirtot, [v. current] «dj. 
ungangbar {vom einer Münze r). 
To UNCURSE, än-kärse; [von1o curse) v. a. 
bom Fluche befreien. 
UNCURST, än-kärst! adj. vom Fluche befreit, 
wicht verfiudt, 
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UNCURTAILED, än-kär-ıhled; [v, to cur- 
wil) adj. nicht verbauen, ungeftugt, unverkürzt, 

UNCUSTOMABLE., ün-kästıäm-4-bl, [von 
custom] adj 1. zollfrei. 2) ungebrdudlid, 

UNCUSTOMARY do. kdsttdm-dr-é, adj. uns 
gerdbniid, unaedrãuchlich. 

UNCUSTOMED, da-kdstidmd, adj. 1) une 
verzolt.2 ferne Kunden habend. 3) nicht im Ges 
braude befindlich. 

UNCUT, äu-kör[o. to cut) adj. unbefchnitten 
(vom einem Paume, Nagel ¢ . 

To UNDAM, ün-däw; [p. 10 dam] va. loés 
tdmmen, öffnen. 

UNDAMAGED,än-dmtldjd, |v. todamage] 
adj. unbeihädinet. 

UNDAMPED, An-dAmpti [oon to damp] adj. 
nicht entmutbiget, nidt niedergeſchlagen. 

UNDAUNTABLE, &n-ddn+ta-bl, adj. uners 
ſchũtterlich. 

UNDAUNTED, ün din‘ td [p, to daant) adj. 
unerihroden, unverjagt. 

UNDAUNTEDLY , du-dänzıdd-IE, adv. une 
erſchrecken. 

UNDAUNTTDNESS, do-dinttéd-nbs, ». bie 
Unerihrodenbeit, 

UNDAWAING, dn-ddwnting, [v. to dawn] 
adj. noch nicht bimmernd. : 

INDAZZLED, dn-daztsld, [p, to dazale] adj. 
ungeblenbet, 

To UNDEAF, dn-déf, [v, to dıaf] v. a. von 
der Zaubheit befreien, 

UNDEBAUCHED, än-de-bAmishis [ von to 
debauch] adj. unverführt, unverdorben, rein, 

UNDEBILITATED , ün-de-bilze-1-ıbd, ſv. 
to debilitate] adj. ungefbwädht. 

UNDECAGON, do-dek:4-gdn, [lat.undecim 
u, zwei] s. (in der Ertnicht.) dad Eilfeck. 

UNDECAVED, än.de-ködet [v. to decay) 
adj. nicht verfallen, ungerftört. Fig. With 
—— —, mit ungeſchwachtem oder friſchem 

uthe. 

UNDECAYING, ön-di-kätlog, en nicht 
verfallend, Jig. Their parents’ — strength, ihrer 
Eltern ungefhwächte Kraft. ; 

UNDECEIVABLE, dneclé-sétwa-bl, adj. bem 
Itrthum nicht auégefest, untrüglich. 

TolNi IECEIVE, dnadé-sévet [p. to deceive} 
va. enttdufden, aus dem Itrthum bringen, vers 
fRändigen, aufliären. 

UNDECEIVED, dn-dé-sévds adj. aufgettirt, 

UNDECENT, dn-détetat, [von decent) adj. 
unanftdndig, unſchicklich. V. Jed cent. 

UNDECENTLY » ba-détstni-lé, V. Inde- 
cently. 

UNDECID ABLE, da-dé-sitdd-bl, v. to de- 
cide} adj. unentfheidbar. 

UNDECIDED, da. dé-sitdid, adj. unentfhies 
den, unausgemacht, 

UNDECIVHERABLE, dn-dé-si:fir-4-bl, [v. 
cipher] adj. nicht entziffert werden können. 

UNDECISIVE, bo-dé-sitsty, adj. unent{dels 
dend. 

ToUNDECK, An-dekꝭ Id. to deck] ». a. des 
Schmudrs beranben. 

u xr N än-däkız adj. ſchmuctlos, uns 
geſchmückt. 

UNDECLINABLE, dn-dé-klitad-bl, [von 
declioable}] adj, V. Indectinable, 

UNDECLINED, da-dé-kilnd$ adj. 1) nicht 
abweichend, gerade. 2, (Seracdlebre) nicht des 
elinirt, 

UNDECREED, do-dé-krdtds [von to decree] 
adj. unbeſchloſſen. 

UNDECYPHERABLE, dn -dé-sl¢fdr-d-bl, V. 
Undectpherable. 

UNDEE, dn-dd [vom fat. anda] adj. (in der 
Wappenf.) wellig, wellenfirmig. 
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UNDEEDED, än-detd:2d, [v. deed} adj. 
burd feine That bekannt, 

UNDEFACED, du-dé- fhstet[p, to deface] adj. 
nicht verunftaltet, unentftellt. 

UNDEFATIGABLE, dn-dé.faité. gd-bl, [v. 
defatigable] adj. unermüdlich, raftiod, 

UNDEFEASIBLE, dn-dé-fe2¢-pl, [v. defea- 
sible) adj. unvernidtbar, nicht aufgehoben wer⸗ 
den t3nnend. 

UNDEFENDED, da-dé-fintdéd, ſv. to de- 
fend] adj. unbefhüst, unvertbeidigt. 

UNDEFEN SIBLE, dn-dé-féntsé- bled). nicht 
vertbeibiger werben fönnend, unbaltbar. 

UNDEFIED, än-de-fider V. 55 

UNDEFILED, din-dé-fllds [p, to Tele] aed}. 
unbefubelr. 

UNDEFINABLE, än-de-flind-bl, [von to 
define] «ıj. unbeftimmbar, unerklärbar, 

UNDEFINED, än-de-Find; adj. unbeftimmt 
(von Worten g). 

UNDEFLOWERED, än-de-Nddıd} [von 
lower] a.j unverborben, tein, 

UNDEFORMED, än-de-förmdt[o. deformed) 
adj. unentitellt, 

ADEFKAUDED, dn-de-fräw:did, [von 
fraud] adj. unbetrogen. 

UNDEFBAYED, dn-dé-frhde, [o, to defray} 
adj. nicht freigebalten. 

INDEFYED, ün-de-fldes [p, to defy] adj. 
(ohne Herantforerung) unaufgefobert, 

To UNDEIFY, dn-deit-fi, |v, vo deify] ». a. 
entgöttern, : 

UNDEJECTED, — [v. todeject) 
adj. nicht niederarfhlagen, furdtlos. 

LNDELIBERATED. dn-de-libtde-d-t8d, [d. 
to deliberate) adj. — 

UNDELICATE, dn-delzd-käte,V. Indelicate. 

UNDELIGHTED, dn-dé-letad , [p, delight] 
adj Te bt t, nicht erfreut. : 

INDELIGHTFUL, ün-de-Iietfäl, adj. uns 
ergeplich, uner freulich. 

INDELIVERED, än-de-liviärd, Id. to de- 
— nicht übergeben. 

UNDEMOLISHED, do-dé-mdltisht, [v. to 
demolish] adj. nicht gefchleift, nicht zerftört oder 
zerbrochen, unvernichtet. 

UNDEMONSTRABLE, dn-d&méntsird-bl, 
[v. demonstrable] adj. unevweiétich, nicht bars 
gethan werden fénnend. 

UNDENIABLE, én-dé-nlté-bl, [v. to deny} 
adj. unläugbar, unftreitig. 

NDENABLY, dn-cé-olt4-blt, adv, ums 
läugbar, unftreitig. 

UNDEPLORED, dn-dé-plirds [v, to deplore] 
adj. unbejammert, unbeweint. 

not PRAVED, da-dé-privds [von to de- 

wave) aelj. unverberbt, unverborben, 

UNDEPRIVED, äu-de-privd; [d, to deprive] 
“ unberaubt. 

INDER, dn-där, [unter] I. prp. unter, a) 
(im Geaenfase von uber), — the table, unter bem 
Zifche; All the country lays — water, das ganze 
Sand fteht unter Wafer; To sweat — the busi- 
ness, unter ber Arbeit ſchwitzen } (@eeipr.) To be 
— sea, beigedrebt haben, fill Liegen (um auf et 
was ju warten). Fig. Many a good pretie vein 
is buricd — a trade, manche gute poetifche Ader 
ift unter einem Handwerke vergraben. b) Fig. 
«) (ein Berhatenis bezeichnend , da cin Ding von 
einem andern böbern oder ſtarkern eingeſchräntt 
oder behrerüibe it). Phe world was — Jove, bie 
Welt fand unter Jupiter; To be — restraint, 
unter dem Swange leben, nicht frei jeun; Every 
man is pul — a necessity p, ein jeder tft genöthis 
get ge; — thy care, unter beiner Auffichtz; He 
made such improven ents — him, er machte fols 
che Fortjchritte unter ipm; — the present pain, 
bei bem gegenwärtigen Schmerze; — the ex- 
tremity of torture, bei bem hoͤchſten Grave ber 
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Marter; — pain of death, bei Zobesitrafe; He 
is— great afltietion, er ift fehr befümmert; To 
be — an oath, durch einen Eib gebunden ſeyn; 
To be — an obligation, verbunden feyn; To 
lie — a distemper, von einer Krankpeit befals 
len ſeynz To do a piece of work — great disad- 
vantage-, eine Arbeit ohne bie ndthige Beihilfe 
verrichten; — lock and key, unter Schloß und 
Riegel; — the king's lock, im königlichen Mas 
gazine (von Kaufmanntiwaaren 4 — God's 
tection, unter bem göttlichen Shute. 3) (das 
VBerhaͤltnis des geringern Ranges, auch ad Were 
battmif eines grrinaern Werthes, Prelieh, einer ge 
ringer Zabl, in Bezug anf etwas Gornebmeres, 
Theueres anzudeuten). It was too great an honour 
for any man — a duke, es war eine zu große 
Ehre für einen Mann unter bem Range eines 
Heriogs; Children — fifteen years, Rinder une 
ter fdnfsebn Jahren; Three sons he dying left 
—age, er hinterließ, ald er ftarh, bret unmundi⸗ 
ge Söhne ; 'Uhere are several hundred parishes 
in England — twenty pounds a year, e6 gibt in 
England mebrere hundert Pfarreien, die unter 
(weniger até) 20 Pf. jährlich eintragen. 7) (eine 
re und Weife, mit Bezug auf ein daruber befinds 
liches Dina yu be zeichnen). Morpheus is represent- 
et — the figure of a boy.asleep, man ftellte 
Morpheus unter dem Bilde eines ſchlaſenden 
Knaben bar; He left us an evidence — his own 
hand, er binterlief und ein eigenhändig geſchrie⸗ 
benes Seugnif; — name of a perfect love, unter 
bem Namen einer vollfommenen Liebe; — the 
double capacity as a poet and a divine, unter 
ter doppeiten Eigenfhaft alé Dichter und até 
Gotteégeleorter , — the same denomination, 
unter berfelben Benennung; — colour, unter 
bem Scheine, Vorwarbe; — favour, mit Ere 
taubnif; — he favour of the night, beqtinftiget 
von der Naht; — hand, grgen Gautiondleir 
ftung, unter Gaution; — the promise of mar- 
riage, verſprochen, verlobt z To return — protest, 
mit Proteft zurütfhiden; — this head, unter 
diefem Hauptpunfte; — one view, unter einem 
Gefidstépuntte; — the present disposition of 
things, bei der gegenmartigen Lage ber Dinge; 
— correction, unmäßgeblich; — the date of the 
first instant, unter dem iften dieſes (Momars). 
c) (eine Beweauna, Nichtung in die Tiefe oder in 
einen Kaum, tm welden ſich ein anderes Ding ber 
finder, mit Beziehung auf dafelbe). Mistletoe has 
been found to put forth — the boughs, man 
bat gefunden, daß die Miftel unter ten Xeften 
fproßtz To tread — foot, unter bie Füße tres 
ten, mit Füßen treten. Fig. A ship—sail, ein 
Schiff unter Segel. 

N. adj. (unten feiend, berindtich) unten (unge: 
brauchlich . 

Ili, adv. unten (im Gegenjage von oben), Fig. 
Ye purpose to keep — the children of Judah for 
bond-men and bond-women (b. @cbrift), nun 
gedentet ihr, bie Kinder Juda euch zu unterwers 
fen gu Rnedten und Magoen; To tring —, uns 
terwerfen; — or over, weniger ober mehr, 

To UNDERACT, än-där-äkı?[p. to act) v. n. 
weniger thun. 

UNDERACTION , än-där-tkishin, [von 
—— s. die Rebenhandlung, Zwiſchenhand⸗ 
ung. 

UNDERAGE, intdar-dje, [v. age] s. die 
Unmilndigteit, Minberjährigteit. 

UNDERAGENT, dn-ddr-d5jént, ». ber uns 
tergeordnete Gefchäftöbeforger, Unteragent, 

To UNDERBEAR, än-dür-bäre} [9. to bear] 
v. a. 1) extvagen, aushalten, 2, unten befegen, 
am unterften Ende mit etwas zieren, 

UNDERBEARER, da-ddi-bitrar, s. ber Beds 
ger, Leichenträger. 

‘Yo UNDERBID, — P- to bid) w. a. 


* 


§32 UND 


zu menig bieten, — any one, weniger bieten, 
als ein Änberer, 

To UND: BBIND, dn. die-binds [v. to bind) 
v. a. 1) unterbinden. 2 unten anbinden. 

UNDERBORE, äu-dös-böref praet. von To 
Underbeur- 

UNDERBORN, än-där-börm! part. pass. von 
To Und-rbear 

UNDERBOUND, Go-dür-bödad; praet. und 
part pores. von Ta Underbind. _ 
UNDERBUTLER, do-ddr-bivldr, [v. but- 
ler) s. ber Unterkellner, 

UNDFBBUY, dn-dir-bly [v, to buy] v. a. 

em Werthe kaufen. 
ENDERGAN FREK N dy kbtede-de, [von 
caterer} s. ber Unterproviantmeiiter. 

UNDESCHAMBEHLAIN , in-där-tchämet 
bär-Iin, lv. chamberlain} s. ber Unterfammers 
berr — ofthe exchequer, ehem. cin Beamter 
chagtammer. 
mnt rin HANVER, dn-ddr-tshdattdr, [von 
chanter} s. ber Gubcantor, 

UNDERGLEKK, ünidär-klärk, [p. clerk} s. 

ntersSchreiber, 
ve hr KUOOR, ön-där-köök} fo. cock] 2. 
terfod. 
me NDERCREST, dn-dde-krést; ſv. crest] 
va. an Schmud erhöhen ungehr.). _ 

UNDEHGROFT, Go-div-kidtts [w, crofi] # 
4) dad Gewölbe unter dem Chor oder der Mans 
gel. 2) der unterirbifhe Gang. 

UNDERCURKENT. Un-dür-härtın [von 
eurreni] s eine Strömung unter bet Oberfläche 
des Wafers. 

To UNDERCUT, än-där-köu [. cut] va. 
unterjchneiden. ‘I's pes underent. (bei Zchetteaies 
geen) unterfchnittene Buchftaben ‘vie uver ihren 
Keaet bervorraaen, uberhanaen 3 B. KM J ele 

To UNDERDO, dn-de-dddy [p. to du va 
4) zu wenig thun 2. nicht genug thun. Fig. 
Meat narlerdo ne, Fleiſch, das niche gar iſt. 

UNDERFACTION, dn ddr-fakishdn, [pon 
faction +. bie Unterpartei, Rebenpartel. 

To UNDERFFEL. än-där-Welt [p. to feel] 
v. a, einen ausforfhen, thm auf den Jahn fühs 


ÜNDERFELLO W, öntdär-f3l-18, fo. fellow] 
s.1 ber gemeine Kerl. 2) der Untergeorbnete, 
Handlanger. 

UNDERFIEND, än-där-flndt lo. fiend] >. 
ber unterirdiſche Geiſt, Hoͤllengeiſt. 

UNDERFILLING, éa-dér filsling, [von to 
All} s der Unterbau, die Grundlage cines Gee 
bäubes. 

$ Yo UNDERFONG, än-där-föng; [zu fane 
gen)» a. indie Hand nehmen, 

UNDERFOOT , än-dür-füıt [0, foot) T. ade, 
4) unter dem Fuße. 2) (Eeervr.) faat man von 
einem Anfer, ber gerade unter bem Schiffe liegt. 

Ik. ul; geting, fchlecht, verworfen. 

To UXNDERFREIGHT, än-dör-Irätes [von 
freight] v. n (Geewr.jein geheuertes Schiff wies 
ber verheuera. 

ToUNDERFURNISH, do-ddr-firtatsh, [pon 
to furnish]. a. nit bintdnglich verſehen. 

UNDER-GENERATION, da-cdir-jéo-Gr-at 
shan, [d. generation] s. die Erbbewohner (unge 
wölnlid). 

To UNDERGIRD, än-dür-görd; [v, to gird] 
e. a, unten gürten. 

UNDERGIRDLE, dn-ddr-gértdl, [p. girdle] 
5. ber Untergürtel, Untergurt. 

ToUNDERGO, ün-dür-gd} [p, to go] ». a. 
1) leiden, ausſtehen. — a punishment, eine 
Strafe leiden , Claudio undergoes my challenge, 
ich fodere Glaubio heraus. 2) ertragen = auss 
eg bulden. 3) tragen, auf fich nehmen, bes 
igen {umgebr. ), Vheir virtucs ¢, as infinite as 
man may undergo, ihre Tugenden ¢, fo gabllos 
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ein Menſch fie tragen mag; It raised in me an 
underg ing stomach 6 erwedte in mir eine une 
biegiame Standhaftigteit. 4, erleiden, erfah⸗ 
ten (eine Veränderung e). 5) unternehmen, was 
gen iungebr.), 

UNDERGONE, än-dür-gön} part. pass. von 
To Undergo. 

UNDERGRADUATE, dn-dir-grédtd-dte, 
lo, graduate] 5. ber Nichtgrabuirte, 

UNDERGROUND , ün-düs-grödnd} [ von 
ground] s 1) der unter ber Erde befindtihe 
Raum, —-caverns, unterirbifhe Höhlen. 2) 
die Höhle, ber Keller. 

UNDERGHOWTH, ün-där-grörht [von 
growth] s, baé Unterhols, ber Unterwudhs, bas 


Gebüuſch. 

UNDERHAND, do-dir-hdnds (v, hand) adj. 
u. ade 1, unter ber Hand, heimlich. — dealing, 
der heimliche Berfehr, verſteckte Handel, 2) Hinz 
terliſtig (au Werte achen e). ; 

UNDERIVED, fin-dérivd! ſo. to derive] adj. 
nicht abgeleitet (von einem Brearıffe e). 

UNDERKFEPER, ün-där-kötptir, [von 
keeper) der Unterauffeber, 

UNDERLABOURER, dn-där-Iä:bär-ür , [v, 
labourer] s der Dandlanger. 

‘To LADERLAY , üu-dür-diäf [p. to lay] — a. 
unterlegen a, (ein Stuck Zeug e)s by (hed Bucher, 
im Dedei am fetchen Steuen, wo der Druck zu 
blag ericheint, dunnes Papier binleacn). 

UNDERLAYER, dn-ddr-licdr, s. the Unters 


lage. 

URDERLEAF, än-Jdär-Iifer iv. leaf] 4. eine 
Art Acpfel die man in Herfordfhive zu Eyder vere 
wendet), 

UNDERLEATHER. ün-där-rutär, [von 
leather| «. bad Unterledet (an einem Epornit ¢). 

To UNDERLET, un-Här-idıt [v. to let) v. a. 
unter bem Werthe verpachten, vermiethen. 

UNDERLIEUTENANT, Gu dar. ertönt 
ndnt, To. Hewtenant] s. ber Unterlieutenant. 

Ts DNDERLINE, dn-dde- Haet(p, to hu va. 
unterfireichen. Fx. Though underlined with ¢, 
obgleich durch p begünftiget. 

UNDERLING , äu-dür Ung, #. 1) ber unters 
—— Geiilfe, 2 ber a bdngige oder uns 

edeutende Menſch, Schwächling. 

UNDERMASTED, dn déir-mis‘téd ſu. mast} 
adj. \Geetve.) gu niedrige Maften habend (von 
einem Echte). 

UNDEKMASTER, da-där-mä:stör, [von 
master} +. ber Unterlebrer. 

UNDERMEAT, ün-där-möis [d, meat] ». 
baé Beiperbeobr — 

UNDER-MILESTONE, ün-där-milisiöne , 
lv. mill u. stone] s. der untere Müptftein, Bor 
benflein, 

To UNDERMINE, än-där-mine; [», mine] 
v.a.1 unterminiren, untergraben (einen Felieng). 
Fig. His disease undermines him, feine Kranke 
beit zehrt ihn aus; He undermined the duchess, 
er ftürzte die Herjoginn durch beimiiche Ranke 
ing Verderben. 2 durchdohlen (einen Berg eg), 

UNDERMINER, än-där-mitnär, +. 1) ber 
Unterminicer, Unteravaber, Sprenggraber, 
Schanzgräber. 2, dir heimliche Feind. 

UNDERMOST, dntdér-mist, (0, most] adj. 
unterfte (dem Raume, Mange p nach), 

UNDERN, dotdden. [Angelf.] 1) bie britte 
Taaftunde, cher I Ube, || 2) der Rachmittag. 

UNDERNEATH, An-där-neruf [ V. nether, 
welches nur Gomparatio von neath zu feon 
fcheint] |. prp. — Under. — the yoke of tyran- 
ny, unter bein Joche ber Zirannel, 

I]. av. unten (Reben 2). 

UNDEROFPICER, do-ddc-dfis-de, [von 
officer] s. ber Unterbeamte, 

UNDEROGATORY, dn-dé- régte§-tdr-a, [, 
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to derogate] adj. nicht verminbernd, nichts ents 
ziebend, nicht fhmäternd, nit nachrbeilig. 

UNDERPART, dAu-dür-pärt, (vd an s.1) 
baé Untertbeil Nebentbeil, Beiftüd 2 die Rese 
benreile, untergeordnete Rotle.3) bie Rebenhands 
tung, Swifdenbandtung. 

UNDEKPETTICOAT, An-där-pluiut-köte, 
[v. peiticoat) +. ber Unterrod. 

Ts UNDERPIN, dn-där-pin} [p, to pin]. a. 
Rüsen, unterbauen. 

UNDERPLOT, öntdAr-plöi. fp, plot] © 4) 
bie Zwiſchenhandlung, Nebenhanblung, Epifos 
be. 2 der heimliche Anfchlag. 

ToUNDENPHAISE, dn-dir-prizes [von to 
praise] va. nicht genug loben. 

ToUNDERPRIZE, ün-där-prle' [y. to prize] 
pr, a. zu gering anjdlagen, weniger ſchätzen. 

To UNDEHRPROP. du-dde-prdp, [P. to prop] 
va unterftügen “tas Saunte). 

UNDENPROPOR TIONED ba -dbeprh- padre 
shänıl [v. pro ortiom) aul unverbältnifinäfig. 

UNDERPULLER, än-där-pältlär, (2. paller] 
s. ber untergeordnete Quäler, — in destruction, 
ber Handlanger ber Zerſtörung. 

Yo UNDERRATT, ön-dürsrätet [von 10 rate] 
+a, zu geting anfıhlagen (ein Uebeie.. 

UNDERRATE, da:där-räte, ». der niedrige 
Auſchlag, zu geringe Preis. 

UADERKENT, dntiddr-réot, lv. rent] 5. bie 
Aterrente, 

UNDEHROOF, ön:där-rddf, [, roof] s. (in 
der Baal.) V. Arngpiece, 

‘To UNDERRUN, äu=där-ränf [v. t»run] "a, 
(Seefer.) — thecable, unter das Anfertau bor 
len (das areke Boot vor dem EauFe unter das 
Ankertau legen, io dag dieves uber cone an dem 
Boer oder Hinterdeven beinahe Rinne oder 
Schribe fahrt, und Das Boor beim Ankertaue dann 
fo west nach dem Unter kinziehen als man fommen 
fanny um bas Anlertan yu unteriuden und ju rei» 
nigen); —a tackle, ein Takel Elar ſcheren, in 
Drbnung bringen. 

tl UNDERSAY, da. ddr-sit [d. to sayje. a. 
bagegen fagen. 

To UNDERSCORE, tia -där-sköre; ſp. score] 
vn, unterftreichenieinen Gag mit rorber Tintes *. 

UNDERSECRETARY, do dür-söksckre-td-re, 
[v. secretary] + der Unterferretär, 

ToUNDERSELL, da-ditr-ndi, 9, 10 selllr. a. 
einen burd wohlfeileren Berlauf gleihfam aus 
dem Felde ſchlagen. 

UNVERSERVANT, dn-ddr-stetvdéar, [von 
Servant] s. ber Unterbebiente; die Nebenmagb, 

To UNDERSET, dn-ddrestuy [v- wo set) v.d, 
unterftdsen. Well underset with rich men, von 
reichen Seuten aut unterftügt. 

UNDERSETTER, da-dde-stetur, 3. Bie 
Sige, das Geſtell. 

UNDERSENTING , dn-dar-séttdiag, 5, bie 
Unterlage, dad Fusaeftell. 

UNDERSHERIFF, ün-därsshörZif, fv. sheriff) 
s. ber Unterſcheriff. 

UNDERSHERIFFRY,, da-där-shärtif-re, s. 
bas Amt eincs Unterfheriffs. 

UNDERSHOS, än-där-shött [D. shoot] adj, 
{die Schläge oder Erie unterhalb Befonamend) une 
terfchlächtig. An — wheel, eın unterſchlächtiges 
Waſſerrad an welded das Waſſer unterbalb lowe, 
und es (o in Bewegung est). 

UNDERSHRUB, ün-där-shräbf (fo, shrub] s. 
(PAlanjenf.) die Staube, 

+ UNDERSKINKER, äa-där-skingktär, ſv. 
skinker] ». bee Unterkellner. 

UNDERSONG , änzdär-söng, [von song] =. 
ber Shoruéd, Wiederbolungsvers, Refrain, 

UNDERSORT, öu-där-sörf [v, sort! a, bie 
unterfte Klaffe. Ihe — of peopie, das gemeine 
Boll, ber Plebs. 

ToUNDERSTAND, do-die-stdud; (aug vers 
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fteben] praet. und part. pass. understood; ¢ 
understanded. I. ». a. 1) verfteben Syn. V. 
To Conceive. a) (die Bedeutung eines Seicbent, 
bef. der Worter einer Reve, erteanen . That is 
uoderstood, das veritebt fith; I have been given 
—, mon bat mir zu verftchen gegeben: Under- 
stand the seme ot fish, verſtebe baffelbe auch 
von ten Kifchen, wiffe, das tie Fiſche daffeibe 
tbun werten. fee War open sr undestord, 
offner oter beimlicher Krieg b) (fi eine deut 
liche Borleuung von erwas machen, beionders von 
dem Erkennen des Sinnes einer Rede, der Bears). 
Do yon anlrst md the mean'ng uf these words ? 
verfteben Sie die Bedeutung dicfer Worte? Easy 
to be uniler-tood, leicht zu verfteben; Ile under- 
stands this trade very well, er verſteht diefen 
Handel fede gut; — the world, die Welt fens 
nen, — 4h ſich auf Pferde verfteden; — 
one's wIf fid kennen, fih zu leiten wiffen. 2; 
gründlich einfeben, begreifen, faffen (die Natur 
eines Dinges . I erachten, datür halten. | under- 
stand her the infesiour, ich balte fie für die Uns 
tergeorbnete, i4 für Vo stand ander 

I. wo. 1) den Gebrauch feiner Berſtandes⸗ 
fradfte haben. I have given thee -n anderstand- 
ing heart, wh babe dir ein verftändiges Herz ges 
geben. 2) wiſſen. 3 vernehmen, hören. Bumder- 
stood of the evil!Elisshib did (. Ebrift .. ich 
börte, daß es nicht gut war, was Gitafib ges 
than batte. 

UNDERSTANDABLE, dno-ddr-sténd:d-bl, 
adj. verftändtich. 

UNDENSTANDER, än-där-ständ:är, s. der 
Berſtebende, Kenner. 

UNDERSTANDING, An-där-stäntding, I 
adj. veritäadia, erfahren. An — man, ein eine 
fidtevoller Mann. 

I. ». 1) der Berftand. I speak as my — 
instructs me ich (prede, wie es mir mein Bers 
fand eingibt. Un rsiandings die Berftandese 
-trdfte. 2) die Einfiht, Kenntniß. A man of —, 
ein einfichtevoller Wann; An — of religion, 
eine Kenntnıf der Religion. 3) bas Verſtänd⸗ 
nif, Vernehmen. Po keep a good — together, 
in gutem Wernehmen mit cinander leben, 

NDERSLTANIHNGLY. ön-ddr-stänzding- 
Ma, av. 1) verftändiich, deutlich (reden e). 2) 
mit Verftand, mr Einiht, 

UNDERSTOOD. do dör-städ; pract.u, part. 

ss. von To Understand. 

UNDERSTRAPPER . dotddr-strdp-par, [v. 
strap) +. ber Unterbediente, Handlanger , Beis 


ginger. 
To UNDERTAKE, ün.där-täker [v. to take] 
raet,umdertook:; part, pass.undertaken I. v. a. 
4) unternehmen ‘eine treet e \, — «u unequal 
war, fi in einen ungleihen Krieg rinlaffen. 2) 
(über fit, auf ſich nebmen Übernehmen, I have 
undertaken it, id) habe ed übernommen, mid 
damit befaßt; — an employment, eine Stelle 
annehmen; Sir Nikolas Vaut, who undertakes 
you to your end, Sic Niklaus Baur, der cud 
zum Tove füher. 3) einen angreifen, fic) mit ihm 
einlaffen. 

N. v. a. 1) wagen. 2) fi einlaffen. O Lord, 
I am op d, undertake for me ( 6. Echriit ), 
o Hert, ich leide Noch, lindere mir’s. 3) fi 
verbürgen. — forany one, für einen gut fagen, 
gut fprecen. 

UNDERTAKEN, dn-där-ttkn, part. pass. 
von To Undertake. 

UNDERTAKER, än-där-tätkör, s. 1) ber 
Unternehmer. 2) ber Uebernebmer, Beforger. 
Fig. Let me be his — ich will für ign bürgen; 
ich will ihn fhon auf mich nehmen. 3) ehemals 
ein Unterbebienter der töniglihen Proviant: 
meifter, welche Lebensmittel aufbrachten und 
febr verhaßt waren, baber Überhaupt, ber Ris 
nighidgefinnte, 4) der Leidhendeforger, 
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UNDERTAKING, dn-dir-thtking, 4. bad 
Unternebmen. 

UNDERTEETH, adntcdr-weeh, [v. tooth] # 
pl. die Unterzäbne. 

UNDEKIENANT, än-där-ıin:int, [von 
tenant) s. der Unterpädhter, Afterlebnyaber, Af⸗ 
termietbmann. 

UNDEKIIME, dotddr-tlme, [p, time] s. ber 
Rahmittag, Abend. 

UNDERTOOR, än-Jär-töök, pract von To 
1 ‘ndertake. 

UNDERTREASURER, dneddr-tr&ch‘td-rdir, 
[9. tre:surer] · der Unterfbagmeifter. 

UNDERVALUATION An-ılüe vAl-d-Atshän, 
lv. to value] « bie Geringfhägung, Schägung 
unter dem Wertbe, 

UNDFRVALUE, än-där-väl:d, ©. ber gerins 
ge Preis, die Shdguny unter dem Werthe. 
‘This is no at altını youn, diefes feat Sie gar 
nicht berab, bringt Ihnen rine Unedre. 

Te UNDERVALLE vor. Hunter dem Werthe 
{hagen, nicht boc genug fhägen, Her name is 
Porta, nothing undervalued ty Cats danghter, 
ibr Name ıft Portia, minder nicht an Werth als 
Gatos Techter, Lis a great uodersaluing to 
him Dies tt weit unter ihm. 2, berabfegen ‚ein 
Gedidty. 

UND RVALUER, do-dar-vltd-dr, s. ber, 
welcher etwas yeringichägt. 

UNDEHVALUWGENS, do-ddr-val:d-méat, 
V. Undervalustion, 

To UNDERWEAVE, än-dür-wÄxe} [v, to 
weave] v. a. unterweben, einweben, einflechten. 

UNDERWENT, do-ddr-wéat, pruet. von To 
Undergo 

UNDERWOOD. äntdär-wAd, fe, word] s. 
das Unterhols, Geftripp, niedere Geftrdud, 

UNDERWORK, dotddr-wdsk, [v, work] #. 
bie geringe Arbeit, das niedere Geſchäft. 

To UNDER WORK, dn-där-würk, praet. u, 
part. pass. underwor hed od. underwr ught.v.a. 
1) ſchiecht arbeiten. 2. zu wohlfell arbeiten. 3) 
untergraben, zu ftürzen ſuchen. 

UNDERWORKMAN, Ön-ddr-würk!män, s. 
ber Unterarbeiter, Handlanger, 

UNDER WOVEN, du-dir-w6vn, part.pass. 
von To Underweave. 

To UNDER WRITE, än-där-rlie; [v. to write] 

raet. underwiote; part. pats, underwritten. 
vat) unterfhreiben. | the underwritien d«+lare 
e, ich Unterfertigter erkläre 2. 2) durch Unters 
jeihnung verjüchern, affecuriren. 

UNDERWATER, ün-där-riitär, s. ber Uns 
terfchreibende; Affecurant. 

UNDER WRITTEN, du-där-rtitn,part.pass. 
v. To Underwrite. 

UNDERWROTE, än-där-röte} praet. v. To 
Underwrite. 

UNDERWROUGHT, än-där-räwtf praet, 
u part pass. p, To Underwork. 

UNp ‘SCRIBED, do-dé-skribds [pon to de- 
scribe] adj. unbefchricben ‘von einem Gebrauder). 

UNDESCHIED, ün-d&-skride; [v. to desery] 
ad). unerfpäht, unentdedt. 

UNDESERVED, da. dé-sirvd} [p, to deserve] 
adj. unverdient (von einer Ebre, einem Gor 
wurfe ¢). 

UNDESERVEDLY, dn-dd-abrtvid-lé, adv, 
unverbient, 

UNDESERVEDNESS, ün-d&-akriväd-näs, s. 
bie Berdienftlofigkeit, Unwürbigkeit. 

UNDESERVER, ün-de-abrivär,, s. ber Bers 
bienftlofe, Mann obne Verdientt. 

UNDESERVING , dn-dé-2rtyving, adj 1) 
tein Berdienft habend. The —, der Unwürdige. 
2) nicht verdienend, This son — of destruction, 
biefer Sohn, der nicht verdiente vernichtet zu 
werben. 

UNDESERVINGLY, ön-d2-2dr!ving-l, adv. 
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nicht verdienend.— poor, arm, ohne es verbient 


zu baben. 
UNDESERVINGNESS. än-de-zdrtving-nös, 
4. ber Juftand, da man etwas nidt verdient 


bat. 
UNDESIGNED, ün-d2-sind$ ſo. design] adj. 
abfichtlos, unvorſetzlich. R 
UNDESIGNHIH.Y, dn-dé-sitndd-lé, adv, 
abſichtlos, unvorſetzlich. 
UNDESIGNEDNESS, da-dé-sitndd-nds, 2, 
die Unvorſetzuchkeit, Zufälligkeit. 
UNDESIGNENG, dn-dé-sitoing, adj. 1) 
Br abſichtlos. 2) arglos, aufrichtig, ehr⸗ 
lid. 
UNDESIRABLE . dn-dé-eltr4-bl, [von to 
> re] adj. nicht wünfdhenswerth, unannehms 


ich. 

UNDESIRED, dn-d&-aled; adj. unerwünſcht, 
nicht veriangt, unerbeten. 

UNDESIKING, do-dé-sitring, adj. keinen 
Wunich babend. Lo look on wealth with —eyes, 
mit gleihgälttgen Augen auf Reidthum blicken. 

UNDESPAIRING, do-dé-spa-ring, [von 
despair} adj. nicht verzweifelnd, 

UNDEYIROY ABLE, ün-de-sırößtä-bl, [von 
to destroy] adj. ungerftörbar (unaebr.), 

UNDFSTROYED, dn-dé-strdids adj. uns 
serftört. 

UNDETECTED, do-dé-ekid, [ven to 
detect) adj. unentdedt. 

UNDETERMINABLE, dn-db-t8r¢min-d-bl, 
[v. tn wrote! py V. Indeterminable, 

UNDETERMINATE, dn-dé-tértmin-at, adj. 
V. Indeterminate. 

UNDETERMINATENESS, i al 


t-n 

UNDETERMINATION , — — 

shin, 
V. Indstermination. 

UNDETERMINED, fn-dd-v4r:mlad, V. In- 
determined. 

UNDETESTING, dn-dé-téstting, (0. detest] 
adj. nicht verabſcheuend. 

UNDEVIATING, dn-détvé-d-ting, [v, de- 
viate) at] 1) nicht abweichend (von der Goune e). 
2, nicht irrend, gerade. 

UNGEVOTED, do-dé-whttd, [von devote] 
adj. nicht ergeben. — to the church, ber Kirche 
nicht zugethan. 

UND? VOUT, än-de-vöätz [v. devout) adj. 
nicht andadtig. 

UNDEVOUTLY , ön-de-vddule, adv. ohne 
Audacht. 

UNDIAPHANOUS, dn-dl-aft fi-nds, [üdıu- 
garns] adj. undurchſichtig. 

UNDID, ün-did praet. von To Undo, 
fs UNDIED, än-dide; [von to dye] adj. unger 

cbt. 

UNDIGESTED, än-d}-jästidd, [o, to digest] 
adj. unverdaut. Fig. Within my — mind, in 
meinem verworrenen Sinne. 

UNDIGESTIBLE, ün-d2-jästi-bl, adj. uns 
verdaulich. 

To UNDIGHT, än-ditef Io. to dight] praet. 
u, part. pass. undight, v. a. abnehmen, abbine 
ben. Now loose about her shoulders hung un- 
dight, hingen nun aufgebunben loſe um ihre, 
Schultern. 

UNDILIGENT, dn-dilté-jéat, [v, diligent] 
adj. nicht fleifig, nachläſſig. 

UNDIMIN ISHABLE, dn-dé-mintish-4-bl ſv. 
to diminish] adj. nicht verminderlich. 

UNDIMINISHED, dn-dé-mintisht, adj, nicht 
vermindert, With — rays, mit uallen Strah⸗ 


fen, 

UNDINTED, än-dinttöd, [v, to dint] adj. 
unvertedgt. . 

UNDIPPED, än-dlpt; [v. to dip] adj. nicht 
eingetaudht (vom einer Jerfe e). 
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UNDIRECTED, dn-dé-r2k+18d, [v, to direct 
ra) nicht geleitet (von einem Fluge gr). Unrul 
and — of any, bon niemanden geregelt unb ges 
leitet; — letters, nicht Überfchriebene Briefe, 
Briefe obne Abreffe, 

UNDISCERNED, ün-die-rdrad; [9, to dis- 
cern) adj. unbemertt, 

UNDISCEBNEDLY, dn-dlz-zör:ndd-18, adv. 
unbemerft, 

UNDISCERNIBLE, ün-dle-»Arnt&-bl, adj. V. 
Indiscernible. D 

UNDISCERNIBLY , än-die-adrmtd-bl&, adv. 
unmertlich, unſichtbar. 

UNDISCERNING, din-diz-réenting, adj. nicht 
gehört unterfcheibend, And — scatters crowns 
and chains, und fireuet Kronen und Ketten bes 
badtlod umber; But of foreign transactions, he 
was entirely — anid ign rant, aber in Betreff 
auswärtiger Berbanblungen, war er vollfome 
men kurzfichtig und unwiſſend. j 

UNDISCHARGEABLE, än-dis-tshärjet4-b], 
[v. discharge] adj. nicht entlafibar, 

UNDISCHARGED, dn-dis-tsharjed$ adj. 1) 
nicht entlaben, nicht ausgeladen. 2) nicht lesge⸗ 
brannt. 3) nicht aufgehoben, 4) unbezahlt, 

UNDISCIPLINED , an-distsip-plind, [von 
—— adj. 1) nicht an Zucht und Ordnung 
gewöhnt, An— militia, ein zuchtioſer Deerbann, 
2) ungeübt, nicht unterwieſen. 

To UNDISCLOSE, dn-dis-kldzes [v, to dis- 
close] v. a. nicht entfalten, nicht enthdllen, 

UNDISCORDING, än-dls-köriding, [ 0, to 
discord] adj. einſtimmig, barmonifd. 

UNDISCOVERABLE, dn-dis-kdvtdr-4-bl, 
lv. to discover] adj. unentdedbar. 

UNDISCOVERED, dn-dis-kiy ‘ard, adj. uns 
entdedt, 

UNDISCREET, än-dis-kräftz V. Indisereit. 

UNDISCREETLY, da-dis-krédetlé, V. La- 
discreetly. j 

UNDISGRACED, da-dis-grast{ [von to dis- 
grace] adj, 1) nicht in Ungnade grfallen. 2) nicht 
verungiert, 

UNDISGUISED An-dlz-gylzdifo,todisguise] 
adj. nicht verkleidet ober vermummt; Fig. uns 
verftellt, 

UNDISHONOURED, da-dlz-dntodrd, [von 
honour) «dj. unentebrt. 

UNDISMAYED, än-die-mädes [v. to dismay] 
adj. unerihroden, unverzagt, 

INDISOBLIGING, än-dis-d-biltjlag, [von 
to oblige] adj. nicht ungefällig, nicht unartig. 

UNDISPERSED, Gn-dls-pésst; [9, to disperse} 
adj. nicht zerſtreut. 

UNDISPOSED, än-ilz-pöal} (9. to dispose) 
adj. nicht ertheitt, The employments were left 
undisposed of, bie Stellen wurden nicht verges 


ben. 

UNDISPROVFABLE , dnalls-prddved-bl, 
[v. proof] adj. unwiderlegbar, 

UNDISPROVED, dn-dis-prddvds adj. nicht 
widerlegt. 

UNDISPUTARLE, än-dis-pä:td-bl, ſu. dis- 
pute) adj. unftreitig, unbeſtreſibar. 

UNDISPUTED, än-dis-pä:täd, adj. unbes 
ftritten, 

UNDISSECTED, dn-dis-söktı2d, (0, to dis- 
sect] adj. ungerichnitten. 

NDISSEMBLED, än-dis-söm:bld, [von to 
dissemble) adj. unverftellt, With eager appetite 
and hunger —, mit febbafter Ehluſt und unges 
heudeltem Hunger; Whose — and unlimited 
veneration for e, deffen auftidtige und unbe⸗ 
grenzte Verrhrung für ». 

UNDISSIPATED, dn-dists!-ph-td, [von to 
dissipate) adj. unzerfireut, nicht durchgebracht. 

UNDISSOLVABLE, dn-diz-zdltvd-t 1, {oon 
to dissolve] adj. 1) nicht ſchmelzbar. 2, unaufe 
oli, 


UND 
UNDISSOLVED, dn-diz-zblvds adj. nicht 


seſda 
NDISSOLVING, in-dl-2hl+ving, adj. nicht 
ſchmelzend, nicht gergebend. 

UNDISTAINED, do-dls-tdned! {von to stain] 
adj. unbefleckt. 

JNDISTEMPERED, dn-dis-t8mtpard, [von 
diste per] adj. 1) nicht unpaf, nicht unwohl. 
2) nicht leidenſchaftlich unzerrüttet, 

UNDISTINGUISILA BLE, dn-dls-ting! gwish- 
4-bl, (v, to distinguish] adj. 1) nicht deutlich gee 


feben werden fönnend, nicht unterfcheidbar, uns 


deutlid. 2) nicht unterfheibbar (von Brarifen 3% 
UNDISTINGU!ISHABLY ‚An-dis-Ung’gwish- 
&-blé, ad. ohne Unterfchied, 

UNDISTINGUISHED , än-dis-Ung!gwisht, 
adj. 1) nicht unterfhieden, «) {nicht vor andern 
Dingen ausgejeihnet oder bemerftic gemacht), OF 
that — durstion, von jener nicht zu unterfcheis 
benden Dauer, 2) (= nur undentlich geſehen were 
ben fönnend). "Lis— light, es ift ein undeutlidy 
Licht; Wrinkles — pass, Runzeln geben unbes 
merft vorüber, 2) nicht vorandern kenntlich ges 
macht, nicht ausgezeichnet, 3) nicht abgefons 
bert, Erinen Zwiſchenraum babend. Oh — re 
of woman’s will, o ſteter Wechfel weiblider 
Gemütber. 

UNDISTINGUISHING, — geht 
Ing. adj. nicht unterſcheidend. — complatsance, 
eine Gefälligkeit, die keinen Unterfhieb macht z 
The — distribution of good and evil, die ride 
ſichtsloſe Vertheilung von Gutem und Böfem. 

UNDISTORTED, än-dls-wWritkd, [v. to dis- 
tort) adj. nicht verkehrt ober verbrebt. 

UNDISTRACTED, än-dis-träkttäd, [ 0, to 
— aT nicht zerftreut, ungeftört, 

UNDISTRACTEDLY , änu-dis-wäkttäd-IE, 
adv. ohne Serftreuung, ungeftört, 

UNDISTRACTEDNESS , dn-dis-träktıdd- 
nes, s. die Ungeftörtheit, Unzerſtreutheit. The 
— of thoughts, das rubige Denken, 

UNDISTURBED, An-dis-tärbd; [v, to dis- 
turb] adj. 1) ungeftört (von einem Vergnügen ge). 
— with noise, vom firme nicht geftört, 2) nicht 
bewegt, The — and silent waters, bie ruhigen 
und ftillen Gewäffer. #¥%g. To be — in danger, 
in Gefahren rubiq ober unerjhüttert bleiben, 

UNDISTURBEDLY, do-dis-ticbdtlé, adv. 
rubig, gelaffen. 

UNDISTURBEDNESS, du-dis-tärbilinds, +. 
die Rube, ca ie 

UNDIVERTED, dn-dé-vérttad, [d, to divert] 
adj. nicht unterhatten, ‘The reader may net be 
— wiih ge, der Leſer diefte einige Unterhaltung 
ane finden, 

UNDIVIDABLE, dn-dé-vitdd-bl, [von to di- 
vide] adj, untheilbar, 

UNDIVIDED, än-d!-vldäd, adj. ungetbeilt, 
ganz (von der Zuncigung ge). 

UNDIVIDEDLY, An-ıle-vl2däd-IE, adv. uns 
zertrennlich. 

UNDIVORCED, da-d4-vdesy, [v, 10 divorce] 
adj. nicht geſchieden, nicht yetrennt. 

INDIVULGED, dn-dé-valjds (v, to divulge] 
ad). nicht befannt LER: aebeim. 

'oUNDO, dn-dddy [v, to. do] praet. undid; 
part. pass. undone ». a.1) was zu öffnen ift, 
trennen. Undo the knot, löst ben Knoten auf; 
— folds, plaits, Falten aufmachen, auffalten ; — 
an engine, cine Mafchine zerlegen, aus einander 
nebmen; The undoing of a boar, (Jägerſor. bad 
Aufbrechen (Ausweiden) eines wilden Schweinee, 
Fig.—a match, eine Heitath rüdgängig machen; 
— a fault, einen Fehler wieder gut, ungeſchehen 
machen; To leave a thing undone, etwas uns 
vollendet Laffen. 2) zerftören, Fig. He undid 
you, et war euer Verderben, er bat euch zu 
Grunde gerichtet; You are undone, ihr feid ver» 
loren, es ift aus mit euch, 


UND 
UNDOER, än-död:är, s. ber Bernichter, Zer⸗ 


rer. 
UNDOING, än-ddd:lng, I. adj. verberblich. 

; us s. das Berderben, der Untergang, bas Uns 
: UNDONE, än-dän} part. pass. v. To Undo, 
UNDOUBTED,än-dödı:&d, (0, to doubtjadj. 
unbezweifelt. An — proof, ein unftreitiger Bes 


weis. 
UNDOUBTEDLY, än-ddAt:2d-I8, adv. ohne 
Bweifel, ganz gewiß, zuverläſſig, ficher, unftreis 


1 + 

!ÜNDOUBTEUL, än-dödıfäl, «dj. ungwels 
felhaft, zuverläffig. 

UNDOUBTING, ün-ddätting, adj. zmeifels 
frei, zuverfihtlich (vom Glauber e). 

UNDRAINABLE, da-drdneth-bl, [von to 
drain] adj. nicht auégetrocdnet werden kͤnnend z 
Fig. unverfiegbar, unerfhöpflid. 

Po UNDRAW, da-drdws [p, to draw] ». @. 
wegziehen. Undraw the curtains, ziehet die Bors 
binge auf. 

UNDRAWN, än-dräwn; adj. nicht weggezo⸗ 
gen, nicht Ar 

UNDREADED, än-dıfltäl, Iv. to dread] 
adj. ungefüchtet. 

UNDREAMED, dn-drémd} [v. to dream) adj. 
nicht geträumt, To — shores, zu Küften, an 
die man nicht gedacht. 

UNDRESS, üutdrds, #. bie Haustleidung P 
das Nadteleid, ber Schtafrod, To bein an —, 
im Negligee ſeyn. 

To UNDRESS, do-drés} [v. to dress] v. a. 
1) entlleiden, auskleiden, ausziehen, 2) des 
Schmudes entledigen, berauben. 3) aufbinben 
(eine Wunde — die Bandage davon nehmen). 

UNDRESSED, än-dr&t; adj. 1) nicht georbs 
—* 2) nicht zubereitet. — leather, ungegerbtes 

eder. 

UNDREST, da-drdst; V. Undressed. 

UNDRIED, än-dride; [von to dry] adj. uns 
getrodnet, ungebörrt. 

UNDRIVEN, da-drivtvn, [v. to drive] adj. 
— * unbeweglid. 

NDROOPING, do-drdaptlog, [p, to droop] 
~~ nicht verzweifelnd, 

NDROSSY , dn-dedstsé, [von dross) adj. 
fhladenfrei, tein, geldutert. 

UNDROWNED, dn-drddnd} [von to drown) 
adj. nicht ertrunten. 

NDUBITABLE, da-dadtbé-t4-bl, [p, dubi- 
table} adj. nicht zweifelhaft, gewiß, 

UNDLE, än-dd$ [v, due] adj. 1) ungebübr« 
lid, An — hour, eine ungebührlihe Stunde ; 
An — proceeding, ein unrehtes Verfahren, 
2) pflihtwibeig. 

UNDUENESS. do-didtné’s, s. 1) bas Unredht, 
2} bie —5 3) die Pflichtwidrigkeit. 

UNDULARY , tintji-l4-ré, [vom lat, anda] 
adj. wellenförmig fic) bemegend,, wallend, 

To UNDULATE, dotja-lite, (tat. undulo] 
I. v. n. fid) wellenförmig bewegen, wallen. 

IL. ». a. in wellenförmige Bewegung fegen, 
FE RDULATE 

IULATE, ; 

UNDULATED, dnsjA-ld-tt, | mE: 
förmig (von Blättern). 

UNDULATION , än-jä-ltshän, s. 1) bie 
wellenförmige —* Suite). The un- 
dalations of light, das Wogen oder Ree ait 
die wogende Bewegung bes Lichts. 2) die Wer 
bung, Schwingung. 3) (bei Wundarzten) das 
Schwappern, Schwabbeln (weitet man 3. B. 
bei Berührung cined Geſchwuͤres fuhlet). 4) bie 
wellenförmige Gertalt, 

UNDULATORY, Gntjb-A-d-rd, Vo Un- 
dulary. 

To UNDULL, dn-dül; [v. to dull] v. a. der 
Schwerfälligkeit berauben, läutern, 
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. UNDULY, dn-détl, [von daly) adv. uns 
gebübrtich, 
UNDUPED, dn-däped; [von dape] adj. uns 
geptellt, unbetrogen, 
To UNDUST, än-däst} [v. dust] ». a. abs 
ftduben , reinigen. 
UNDUTEOUS, dn-d8tb-ds, Popo aut } 
UNDUTIFUL, än-döss.ra), lven duty 
* et unebrerbietig. 
INDUTIFULLY, du-dä:-fäl-lE, adv. uns 
geborfam, unebrerbietia. 
INDU FIFULNESS. ün-dätstd-fül-abs, s. der 
ae = „bie erbietigkeit. 
NDYING, da-diting, [v, to die] adj. uns 
vergänglid. : 
NEARED, än-&rd; [b, to ear) adj. unans 
gebaut, : 
UNEARNED, dn-2rnd{ [von to earn) adj. 
nicht turd Arbeit oder Berdienft erworben, 
nicht errungen. — lock, unverdientes Gide. 
ToUNEARTH, ön-breh; [d. to earth] v. a. aus 
tem Goce treiben, audgraben (einen Dads e). 
UNEARTHED, än-drchıf adj. aus bem Roce 


getrieben. 
UNEARTHLY, do-eth tle, adj. nicht irbifch. 
UNEASILY ‚ bn-dtz-ld, [0. ease] adv. uns 
em unbequem, 
OTINEASINESS., In dted-ols, s. bie Unrube, 
unangenehme Empfintung , Ungemädlicfeit. 
The — of want, baé Unbehagliche des Mangels; 
This libel gave him — , biefe Schmäpfchrift 
madte ibm Kummer; To give any one —, 
einem Beſchwerde verurfaden ; If we bear the 
uneasinesses that befall us here with constancy, 
wenn wir das Ungemach, bad und hier befäut, 
mit Standbaftigteit ertragen. 

UNEASY , ün-&izt, adj. 1) unbequem, une 
gemidlid, unbebaglib. An — garment, ein 
unbequemes Kleid; The staircase is very —, 
die Stiege ift fehr unbequem. 2) Fig. a) une 

g. — lies the head that wears a crown, 
untubig liegt das Haupt, welches eine Krone 
trägt; An — mind, ein verftört? Gemith; 
An — man, ein unrubiger Kopf. b) gezwun⸗ 
gen, fteif (von ter unterbatrung), Fig. Life is 
— tome, das Leben ift mir zur Saft; — rules, 
täftige Regeln ; He will be very — under these 
restraints, diefe Einfhräntungen werden ihm 
febr Liftig fallen; A sour nature makes him — 
to these who approach him, er mißfällt allen, 
die fih ibm nähern, durch fein mürrıfches Wes 
fen. c) fchwer (ven einer Erflärung e ; ungebr.). 
UNEATEN, än-&ın, [von to eat] adj. uns 
gegeſſen, unverzebtt, 

i UNLATH, du-dth} [von cath) adv. nicht 
leicht, ſchwer. 

UNECLIPSED, Aa-F-klipst; [von to eclipse] 
adj. nicht verbunfelt. 

ISEDIFIED , do-&d:&-fide, [von to edify) 
adj. unerbaut, 

UNEDIEYING , dn-td:t-fl-ing , adj. uns 
erbaulid, 

UNEDUCATE, än-bd:ä-käte, 

UNEDUCATED, do-dd2d-ka-tdd, N [von to 
educate) adj. unerzogen, — persons, Beute ohne 
Erziehung. 

UNEFFECTUAL, dn-8f-féktwhd-al, [von 
effectual] adj. unwirkfam. 

UNELECTED, dn-4-lék‘thd , [von to elect) 
ad}. unerwäblt. 

UNELIGIBLE, do-81:8-j&-bl, adj nicht wähle 
bar, ‘Tis hard to determine which is most —, 
es ift ſchwer zu entidetden, weldes man am 
wenigften vorziehen foll. 

UNELOQUENT , än-Mtö-kwent, lo. elo- 
queu!] adj. unbderedt. 

UNEMBARRASSED , än-Im-bärträst, [v- 
te emubarrass) dj. micht verlegen, 
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" UNEMPLOYED, dn-dm-pldld; [v. to employ] 
adj. 1) unbefhäftigt, mifig. 2) nicht gebraucht. 

} UNENPTIABLE , dn-tmp*té-d-bl , [von 
empty] odj. unerihöpftic. 

UNENCHANTED, dn-én-tshdntiad, [v. to 
enchant] adj. nicht bezaubert werben koͤnnend. 

UNENDEAKED, ün-tu-detrd; (0, to endear} 
ad). nicht beliebt, 

INENDOWED, än-Eun.dödd; [p, to endow] 
u ; nicht begabt. 

JNENGAGED, dn-#a-gidjds [p, to engage] 
adj. 1) nicht verpfändet. 5) nidt verpflichtet, 
3) unvethäftiget. 

UNENJOYED. ün-2n-jB1d} ſo. to enjoy] adj. 
a unbefefjen. 

INENJOYING , dn-tn-jdtting, adj. nicht 
geniefend. 

UNENLARGED, dn-én-lirjed;[», to enlarge] 
*— enge (vom Gemiith e). 

INENLIGHTENED, din-tn-litind, [d. to en- 
li — unerleuchtet, unaufgellärt. 

NENSLAVED, dn-to-slavds |v, to enslave) 
adj. nicht unterjoht, unabhängig. 

To UNENTANGLE, dn-én-tdng*gl, [v. to 
—*— v. a. aus ber Berlegenheit zieben ober 
reißen, 

UNENTERTAINING , än-n-tr-tW:nlag, 
[v. to entertain] adj. nicht unterhaltend, 

UNENTERTAININGNESS , än-En-tr-ıdt 
ning-nés, s. der Mangel an Unterhaltung, bie 
Langweiligfeit, 

UNEN IHRALLED, dn-4o-thrdwlds [von to 
enthral] adj. nicht unterjodht. 

UNENTOMBED, än-In-tödmd} [0, to en- 
tomb) «dj. unbegraben, unbeerbigt. 5 

UNENVIED, da-Entvid, lo. to envy] adj. uns 
beneibet. 

UNEQUARLE , än-2tkwä-bl, [V. das Gols 
gende) adj. ungleich, verſchieden. . 

U EQUAL, än-t:kwäl, [von equal) adj. 
ungleich. «) (nicht einerlei Weren und Beſchaffen · 
beit babend), Legs of an — size, Schenkel von 
ungleiher Größe; — numbers, ungleihe Babs 
len; — arms, ungleiche Waffen; —.combat, 
ein ungleicher Kampf; Among unequals , zwi⸗ 
Apr Geuten von ungleihem Stande. Fig. My 

jot is — to my vast desires, mein Shicfal fteht 
in feinem VBerhättniffe mit meinen ungebeuten 
Bünfhen; He was — to the imperial dignity, 
er war der Eatferlihen Würde nicht gewachfen; 
Conditions of — peace, Bedingungen eines 
parteiifchen Friedens; You are — to me, ihr 
feid unbillig, ungerecht gegen mid, A) Fig- 
= unregelmäßig (vom Pulie es 

UNEQUALABLE, ün-&ikwäl-d-bl, adj. uns 
vergleihbar. 

UNEQUALITY, än-d-kwältt-it, +. bie Uns 
gleichheit. 

UNEQUALLED, AnAkalld, adj. unver: 
ale ichlich. © 

UNEQUALLY, dn-ékwal-é, adv. 1) uns 
gleih. 2) Fig. unbillig. 

UNEQUALNESS, dn-éthwal-nés, V. Un- 
equality. 

UNEQUITABLE , dn-#ktkwé-tl-bl , [von 
equitable) adj. unbillig , parteiiſch. J 

UNEQUIY OCAL, ün-&-kwiviö-käl, lv. eqai- 
vocal] adj. un ern : 

UNERECTED, dn-é-r?ktt8d, lv. to erect] 
adj. nicht errichtet ober aufgeftellt. : 

INERRABLE, din-értrd-bl, [v, to err] adj. 
unträglic , unfeblbar, 

UNERKABLENESS, fin-2rtri-bl-nbs, s. bie 
Untrüglichkeit , Unfebtbarkeit. j 

UNERRING , do-értring, llat. inerrans] adj. 
4) nicht irrend. 2) gewiß, fider, An — mark, 
ein unfehlbares oder untrügliches Zeichen. 

UNEHRRINGLY, du-értrlog-lé , adv. fidher, 
unfeblbar. 
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UNESCHEW ABLE, dn-8s-tshdd¢4-bl, [v, 
to eschew] adj. unvermeidlich. 

UNESPiED, dn-é-spide; [d, to espy] adj. une 
entbedt, 

UNESSAYED, dn-ts-sdde} [d. to essay] adj. 
— 
UNESSENTIAL, üo-2s-söntchäl, [von es- 
sential] adj. unweſentlich. a) (kein Weren, keine 
Wirklihleit babend,. b) (nicht zum Weren eines 
Dinges gebörend, nicht zum Dafenn und Behehen 
deſſelben norbimwendis). 

To UNESTABLISH, dn-é-stdb-lish , [v. to 
establish] v. a. auflöfen (eine Regierung I 

_UNESTABLISHED » bo-d-stdbélisht , adj. 
nicht feſtgeſetzt, nicht gegründet, 
UNEVANGELICAL, dn-ay-vin-j2lte-kAl, 
0. evangelica nicht evanaelifch. 

UNEVEN, Ba lg {von * 5 1) une 
gleich = uneben. 2) ungleich (vom Vertmaße eg)» 

Fig. An — teniper, ein ungleider, veränder« 
licher Gharafter; An — style, eine ungleiche 
Schreibart. 

UNEVENLY, dn-éyo-lé, adv. 1) uneben, 
2) ungteid. 

UNEVENNESS, din-¢tvn-nés, 5. 1) bie Uns 
ebenbeit (eines Weges ¢). Fig. The — of his 
reign, feine unrubige Regierung. 2) bie Uns 
ee Fig. — of emper, daé auffabrende 

en. 

UNEVITABLE, An-2rtd-td-bl, V.Inevitable. 

UNEXACTED, do-2g-säktıöd, [d, to exact] 
adj. nicht abgendtbiaget. 

NEXAGGERATED, din-2gr-Adjetd-ri-tdd, 
[v. to exaggerate] adj nicht übertrieben. 

UNEXAMINADBLE, än-2ge-Am2&-nd-bl, [V. 
das Folgende] adj. nicht unterfucht oder geprüft 
werben fönnend. : 

UNEXAMINED, jfin-ég-24m‘tind, [von to 
examine) adj. ungeprüft, ununterfudt. 

UNEXAMPLED ün-2g-sdm:pid, [von to 
example) adj. beifpiellos ‚ unerbört, 

UNEXCEPTIONABLE , än-tk-sipishän-4- 
bl, [v, exceptionable] adj. unverwerflich. 

UNEXCEPTIONABLY, ün-tk-sip:shän-L. 
bie, adv, unverwerflid. 

UNEXCHANGED, än-äks-whänjd; [von to 
exchange] adj. nicht ausgetauſcht. 

UNEXUISED, dn-2k-slads [v, to excise) adj. 
accifefrei, fteuerfrei. 

UNEXCOGITABLE, dn-tks-kdd‘jé-ul-bl, 
[v. to excogitate] adj. unergründlidy. 

UNEXCUSA BLE, dn-tks-kiited-bl, V. In- 
excusable. 

UNEXECUTED, do-tktsé-kd-t@d , [von to 
execute] «dj. unaus gefũhrt, —— a 

UNEXEMPLIFIED, än-&g-zöm:ple-Flde,[o. 
to exemplify] adj. nicht mit en belegt. 

UNEXEMPT, An-2k-zömpi; [von exempt) 
ad}. nicht frei, nicht ausgenommen. 

NEXERCISED, do-dk¢sér-sizd, (0, to exer- 
cise] adj. ungeübt. 

UNEXERTED, än-Age-drlıdd, [von to exert} 
adj. untbätig. 

ÜNEXHAUSTED, än-!kz-häwstıdl, V. In- 
exhausted. 

UNEXHIBITED, ün-2ge-hibtlt-2d, [von to 
exhibit) adj. nicht gezeigt, nicht aufgewieſen. 

UNENISTENT, iin-Bg-ristidut, [von existent] 
adj, nit vorbanden. 

UNEXPANDED, din-tks-pintdéd, [v. to ex- 
pand] adj. unentwickelt. 

UNEXPECTED , dn-#k-spéktttd, [von to 
expect] adj. unerwartet, unvermuthet (von 
einem Sunde re). 

UNEXPECTEDLY, än-äk-spekttäd-IE, adv. 
unerwartet, 

UNEXPECTEDNESS, dn-tk-sptk‘téd-nis, 
s, das Unerwartete. The — of his appearance, 
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fein unvermuthetes ober unerwartetes Erſchei⸗ 
nen, 

UNEXPEDIENT, ön-2ks-pt:dt-Ent, [v, es- 
pedien:) adj. unzuträglih, unbienlic. 

UNEXPEADED, n-th pinzdéd, fp, Inex- 
pend] adj. nicht verwendet, nicht ausgegeben. 

UNFXPENSIVE, ün-ks-pänisiv. ety. nicht 
theuct. Fig. My life has not been — in voyaging 
about. das Herumreifen hat mid in meinem 
Leben viel gekoſtet. 

UNEXPERIENCED, din-éks-pétré-dnat, [v. 
experiener) V. Inerperienerd, 

NEXPERIENCEDNESS an - tks -pétré- 
Basi-nös, «. die Unerfabrenbeit. 

UNEXPERT, da-éks-plt (0, expert] adj. 
unerfabren. 

UNEXPERTLY , dn-tks-pértthe , adv. uns 
etfabren. 

UNEXPERTNESS. do-ths-pért‘nds , «. bie 
Unerfahrenteit , Unkunde. 

UNEXPLICABLE, Ön-Ekstpl&-kä-bl, [von 
explicable] adj, unertlärbar 

NEXPLORED. dn-éks-plard$ ſo. to ex- 
plore} wdj. 4) unerforſcht. 2, unbekannt (von 
Lindera er. 

UNEXPOSED, äo-&ks-pördt ſd. to expose] 
adj. unaudgefest, nicht bloß geſtellt. 

UNEXPRESSIBLE, dn-ths-préstsé-bl, [p. 
10 expres] V. Inerpressible, 

UNEXPRESSIBLY, dn-ths-préstsd-blé, adv. 
Inexprevsibly. 

UNEXPRESSIVE, än-Iks-pröstsiv, adj. 1) 
fid nicht ausiprechen ober audbructen Eönnend, 
2) unausfprediich (unaebe.), 

UNEXIENDED | do-tks-t@ntddd , [von to 
extend) adj nicht ausgedebnt ober außgeftredt, 

UNEXTINGUISHABLE. dn-éhs ting? gwish- 
4-bl, fo, to extinguish) V. Inewtinguishable. 

UNEXTINGUISHED , dn-dks-ting:gwisht, 
adj. 1) nicht ausgelöſcht (von einem Feuer ¢). 
2) Fig. unausiöfhtih, An — desire of doing 
more, ein unausſprechlicher Wunſch, mebr zu 
thun. 
N ÜNEXTIRPATED ‚ än-Ek-störiph-dl, [B. 
10 ——— nicht ausgerottet, unvertilgt. 

UNEXTOLLED, dn-ék-stdids [d, to extol] 
adj. ungepriefen. 

UNFADABLE, ön-fätdi-bl, [v, to fade] 
adj. unverwelklich. . 

INFADFD , ün-fätdäil, adj. unverwelft. 
UNFADING, än-fA:ding. adj. unverwelktich. 
UNFADINGNESS , du-flidlog-nds, s bie 

Unverwelflidfeit. 

UNFAILABLE, ün-fA:ld-bl, [v. to fail) adj. 
unfebibar. - . 

UNFAILABLENESS, än-fätlä-bl-nds, s. die 
Unfebibarkeit. 

UNFAILING , da-fatling, adj. unfehlbar , 


gerri. 

UNFAILINGNESS , do-fitilng-nés, 5. bie 
Unfebibarfeit. 

UNF AINTING An-Eintiing, [d. to faint] adj. 
nicht finfend, nicht ermüdend. 

UNFAIR, do-fares (v, fair] adj. 1) häslich. 
2) unredtic. 

UNFAIRLY , dn-fire!d, adv. 1) häßlich, 
wibrig. 2, unreblid, 

UNFAIRNESS, dn-faretnds, s. bie Untedlich⸗ 


keit, 
UNFAITHFUL, Gn-fäch:fäl, [o faithful) adj. 
1) untreu, treulos. 2) ungtfubly. 
UNFAITHFULLY , do-fhedttal-é, adv. 1) 
untreu, treutos. 2) ungläubig. 
UNFAITHFULNESS , ün-fürhtfäl-nds , >. 
1) bie Zreulofigkeit. 2) ber Unglaube, 
UNFALLOWED, än-fälttäde [p, 10 fallow] 
adj. nicht gebradt, nicht umgeadert, 
UNFALSIFIED, dn-fal'sé-fide, [v, to falsify] 
adj. unverfalidt, 


UNF 
UNFAMILIAR, an-fi-mfltyar, [v. familiar} 


UNF 
UNFERTILE, ön-fär&tll, fo. fertile] V. /n- 


adj. ungewöhnlih. Chancer's — language, fertile. 


Ghauceré ungewöhnliche Sprache; The matters 
seem dark, and —, die Gegenftdnde ſchetnen 
bunfel und unbefonnt. 

UNFASHIONABLE, ön-fAshzän-A-bl, [v, 
fashionable} adj. unmobdifh. An — language, 
eine Sprache, bie aus der Mode iſt. 

UNFASHIONABLENESS, do-fishtén-d-bl- 
nfs, das Unmobdifdhe, die Abweichung von 
der Mode, 


UNFASHIONABLY, din-fash! an-a-b'#. adv. 


1) unmodiſch, aus der Mode. 2, unförmiid. 

UNFASHLONED, dn fäshtänd, adj. 1) uns 
geformt, rob. 2) unförmiid. 

UNFAST, än-fäsı; (uns feft] adj. unfiher. 

To UNFASTEN , dn-fistsn, [v. 10 fasten] 
va. losbinden, los maden, aufmachen. 

UNFATHERED, dn-facruded, (9, to father] 
adj. vaterlos. 

UNFATHOMABLE, do-firm:öm-4-bl. lv. 
to Sfarhom] aefj. 1) unergrdabbar vom Meereg,. 
An — depth, eine unergründliche Diefe. fig. 
Au — mystery, ein undurchdringliches Geheim⸗ 
nif. 2) Fra. unermeßlich (von einer Zahl), 

UNFATHOMABLY, ün-färu:äm-ä-bie, adv, 
unergrünblich. 

UNFATHOMED , än-firutämd , adj. uns 
ergründet. 

UNFATIGUED, dn-fi-tdégds [p, to fatigue] 
adj. unermiidet. 

ToUNFAT TEN. dn-fat‘1n, [p, to fatten] v2. 
— « bird, (in ber Falfn.) ben Falken abmagern 
laffen. 

UNFAVOURABLE, än-fAtvsür-A-b1, [von fa- 
vonrable] adj. ungünftig. «' (Unaunt hatend, zei⸗ 
gend), An — report, ein ungünftiger Bericht, 
2 (ven Abſichten nicht armak.. it has been — 
io Nitermture, ed war ben Wiſſenſchaften nicht 
günftig. 

UNFAVOURABLY, dn-fatvde-A-blé , adv. 
unaünftig. 2) {mir Ungunt). 3) = widrig. 

UNFEARED, do-térd{[o, vo fear] adj. 4) nicht 
gefürdtet, 2 furdtles, 

UNFEASIBLE , da-fétzé-bl, [von feasible} 
adj unthulich. 

NERA THERED,dn-férntdrd, ſv. to feather] 
adj, ungefiedert. 

UNFEATURED, dn-feteshiird, [d, featured} 
adj. ungeftalt , bafitid). 

UNFED, dn-f&, 9.10 feed] adj. ungefüttert, 
A welf — ein bungriger Wolf. 

UNFEED, dn-feeds jy, to fee} adj, unbezahlt, 
unbelobnt. 

UNFEELING, dn-fettling, [v. to feel] adj. 
gefühllod, unempfindlich. 

UNFEELINGLY , da-fetsling-le, adv. ges 
fühltos , unempfindlich, 

INFEELINGNESS . fin-feb: Hag nts, 3. bie 
Unempfindiichkeit, Bartfirzigfeit, 

UNFRIGNED, ün-fänd$ [von to feign] ad). 
ungebeucelt, TE - 

UNFRIGNEDLY , ün-fäindd-IE, adv, ohne 
VerſteUung, aufridtig. 

UNFEIGNEDNESS, du-fatntd-vés, 5. bie 
Aufrichtigkeit. 

UNFELLOWED, ün-fältlöde, [v, fellow) 
adj. ungleih, nit zufammen paffend (von 
einem G@hevaare). 

UNFELT ‚dn-fäly; [v.to feel] adj.nicht gefühte, 
unempfunden. 

To UNFENCE, ün-fänse; (0, to fence] v. a. 
des Zaunes, der Befriedigang berauben; Fig. 
bloß ftellen. 

UNFENCED, dn-fénsts adj. 1) nidjt umgdunt, 
nicht eingebägt. 2) unbefeftiget, Fig. Till — 
desolation », bis webtlofe Verheerung ge. 

UNFERMENTED , än-för-mönt:äd, [von to 
ferment) adj. ungegobren. 


ToUNFETTER, dn-fétttde. [d, to fetter] #. @. 
entfeflein. Fig. The soul is not entirely un- 
fetered from the body, bie Geele ift von bem 
Körper nicht völlig los gekettet, The unfeuered 
miad, ber entfefjelte Geift, 

UNFIGURED. du figs yded.[v. to figure] adj. 
keine belebte Wefen daritellend. In — paintings, 
f Gemäptden, welche leblofe Gegenftinde bars 

ellen, 

UAPILIAL, dn-filtyal, fo, filial] adj. uns 
kindlich. 

UNFILLED, dn-fild; [, to fill] adj. 1) uns 
gefdlit. 2) unbefegt, tedig. 

UNFINISHED | Go-finsisht , [v. to finish] 
adj. unbeendigt, unvellenbet. 

UNFIRN, bo-féru4 [d. firm) adj, 1) ſchwach. 
2; jhwantend (ven den Fußen e.. 

UNDIT, dn-tity [von tit] adj. 1) unpaffenb, 
unſchicklich. ‘What is a thing — 10 be spuken , 
von diefer Gache läßt fi nicht gut reden. 2) 
untauglic,. — he was for any winklly thing, 
et war für weitliche Dinge nidt geſchaffen; 
— for speculaive studies, unfähig zu fprfulas 
tivem Studium. 

Yo UNFIT, v. a. untidtig machen. 

UNFIULY do-fick, ad» untũchtig. 

UNFITNESS , do-flitnds, s. 1: das Unpafs 
fenbe, die Unfhidlichkeit. 2) bie Untidhtigteit, 
untauglichteit. 

UNFITLING, fo-ficing, adj. unſchicklich. 
Kt is — u man, #8 ziemt einem Manne nidst, 

To UNFIX, ün-fiks} [o. vo fix] » a. 1) foes 
maden. Untis bayonet! Beiehlsworte bei den 
Soldaten + das Balonner don vem Gewehre los 
zu machen, Bajonnet ab! Fig. Plucking — an 
enemy ¢, pflüdend einen Keind zum Wanken 
zu bringen. 2) Wien (een Grok e.. 

UNFINED, dn-fikses adj. 1) unbefefti et, 
loſe. Fig. — in all, in Allem unentfchloffen. 
2, berumitre:fend oder wandernd. 

UNEFINEDNESS, ün-fikisäd-nds, s. ber Zus 
fand, da etwas unbefeftiget tft. 

UNFLAGGING, ün-Hägtging, [von to Mag] 
adj nicht erſchlaffend. 

UNFLATIERED Än-Aätztärd, fo, to flatter] 
adj. nicht geſchmeichett. 

UNFLATTERING dn-flittedsing, adj. nicht 
fhmeidierifh, aufrichtig. 

UNFLEDGED. do-tlédjds [p. to ei. 
nicht flügge von Voaein). Fig. — actors, Neus: 
linge von Schaufpielern , In those — days was 
my wifes gi, tn jener unreifen Seit war mein 

eib cin Eleinsd Mädchen. 

UNFLESHED , dm-tléshts [v. to Mesh] adj. 
nide an Blut pt Fig. Thy — valoar, 
beine ungeübte Zapferteit, 

UNFLOGGED, Au-tögdz [p, to flog] adj. 
nicht gepeitſcht. 

UNFOILED, do-f8llds ſo. to foil] adj. uns 
bezwungen. 

To UNFOLD, dn-fbld} ſo. to fold] 4) aus 

einander machen. Unfold your napkin, legen Sie 
Ihre Servlette aus einander; Untold your arms, 
öffnen Ste die Arme; Uafold your crystal doors, 
öffnet eure friftallenen Thüren; ( Ereiprache ) 
— a sail, cin Segel tos maden, losbine 
ben; — the sails for one’s departure, fich fee 
gelfertig maden. Fig. Unfold to me why 
you are heavy, entbedet mir bie Urſache eurer 
Risbergeidlagenbeit 5 — u mystery, cin Ges 
beimniß erklären; Time shall anfuld what &, 
die Beit wird enthüllen, was 3 — the works 
of God, Gottes Werke offenbaren; Unfolding, 
die Mittheilung, Rachricht, 2) aus den Hainden 
kaffen. Fig. ‘The unfolding star calls up the 
shepherd das aus det Dicde entlaffene Ge: 
ftitn wedt ten Schäfer. 
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UNFOLDER, än-föltdär, », 1) einer, der 
entfaltet. 2) einer, ber erlärt, entwidelt, 

To UNFOOL, dn-f38l; [v. fool] v. a. von 
der Rarrbeit heilen. 

UNFORBID, än-fär-bid; 

UNFORBIDDEN, än-fdr-bid:da, 
forbid] «dj. unverboten. 

UNFORBIDDENNESS , dn-fdr-bld‘do-n4s, 
# ber Buftand, ba etwas nicht verboten ift. 

UNFORCED , da-fhrst; [von force] ad). 1) 
nicht gezwungen. 2) nicht angetrieben, 3) unger 
jwungen (von einer Erteilung ¢). Fix — 


ious, 

—* natürliche Leidenſchaften. 4) alls 
mi o 

NFORCEDLY, dn-fir-std-l4, adv. ohne 


UNFORCIBLE, da-förisd-bl , adj. unwirf 
fam , unfräftig. 

UNFOREBODING, do-fore-bdtding, [ven 
to —— adj. keine Borbedeutung habend. 

UNFO NOWN , ün-fbre-ndne, [von to 
know} adj. nicht porber re 


} [ven to 


UNFORESEFPABLE, bo-fére-sdet4-bl, |p. to 
see] ad). nicht an n werden könnend. 
IFORESEEN , do-f ; adj. unvor⸗ 


bergeieben. 
FORESKINNED , än-fdre-sklad; [von to 
skin] adj. befchnitten, 
U ct pel dn-fbre-tdld 5 [v. to tell] 
ad}. nicht vorber 
UNFORFEITED  da-fBrtfh-ta ‚ [von w 
forfeit) adj. unverfherit, unverwirtt. 
UNFORGIVING, ün-för-giv:lug, [von to 
forgive] adj. nicht vergebend, unverföhnlid, 
NFORGOTTEN , dn-fbr-givta , less to 


forget] adj. unvergefien. 

—RX än-Iörmd; lv.to form] adj. une 
gebildet , ungeformt. (im der Sterat) — stars, 
zerftreute Sterne (die su feinem Eternvilde ge 


bören). 

UNFORSAKEN, &n-fdr-sh:kn, [von to for- 
sake} adj. nicht aufgegeben. 

UNFÖRTIFIED , du-förti&-flde, [von to for- 
tify] adj. unbefeftiget, unverfehangt, A heart 
—, ein ſchwaches Dery; The — state of man- 
wre der ungewiffe Suftand des menſchlichen 

lechts. 

TOT ONTUNATE, do-fartishd-nit, [d. for- 
u adj. ungtädlid, An — life, ein unglüds 
lideé Leben; An — expediti no, ein unglüds 
licher Kriegsjug; An — man, cin ungläds 
lider Mann; Ao — commander, ein unglück⸗ 
lider Feldherr (der immer geſchtagen wird,. Fig. 
— women, Freudenmaddin, 

UNFORTUNATELY, 4n-fériuhd-olt-ld, 
ady. unglidtid, unglidliderweije. 

UNFORTUNATENESS , da-fdr:ishö-nät- 
ots, s. bad Unglid. . 

UNFOUGHI, dn-fawts [von to Sight} adj. 
nicht gefodten. It was not possible they should 
escape — with, e6 war unmdglid, bap fie obne 
Gefedht davonfommen konnten, 

UNFOULED, dn-fddid; (0, vo foul) adj. uns 
befhmigt, unbefledt. 

NFOUND, än-fdänd; [v. to find] adj. nidt 


arfanhen. 
‘FOUNDED, än-fddntdid, adj. 1) feinen 
Grund habend, grundlod (vom der Tiefe ¢). 
2) Fig. ungegrändet (von tinem Berichte e,+ 
UNFRAMABLE, dn-frä:mä-bl, [v, to frame] 
adj. unbilbfam. 
UNFRAMED, än-främd; adj. nicht gebildet, 
ungeformt, 
UNFRANCHISED , än-fränttshlad,, [von to 
franchise] adj. unbefreit, nit frei gelaflen. 
UNFREE, dn-frét; [d, free] adj. nidt frei, 
gezwungen 
UNFREED, dn-fröbd} adj. unbefreit, 
Hilpert, Engl. Deutſch Girt, 2, Bo. 
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To UNFREEZE , in-frédze{ [von to freeze] 
v. n. aufthauen. 

UNFREQUENCY, än-fr&:kwän-st, [von fre- 
went] V. Infrequeney. 

To UNFREQUENL, än-fre-kwint; +. a. 
nidt 4 befuchen. (ein ſchlechtes Wort), 

UNFREQUENT , do-frétkwéot, V. Infre- 


went, 

, UNFREQUENTED, dn-fré-kwattdd , adj. 
unbe ſucht. This —shade, diefer einfame Schat ⸗ 
ten; An — place, ein dder Ort. 

UNFREQUENTLY , dn-frétkwéot-lt, adv. 
nicht häufig , felten. 

UNFHIABLE, dn-felt4-bl, [von friable] 
adj. nicht I peace 


NFRIEND dn-fréndtéd, [von friend] 
a; freundbios, 
JNFHIENDLINESS, &n-frönd:l&-nds, s. die 


Unfreundlichkeit. 
UNFRIENDLY , dn- frénd $18, adj. u, ale, 
nicht freundfhaftlih, unfreundlich. 
UNFRIGHTED, da-fritiéd, [von to fright) 
adj. unerfhredt. 
o UNFROCK, ün-frök; [von frock) v. a. 
entfleiden, 
UNFROZEN, 4a-frb+2n, [d, to freeze] adj. 
efroren. 
JNFRUITFUL, ün-frödıfäl, [v, fruit) adj. 
1) unfrudjrbar (vom Boden ¢). 2) Fig. nidt 
wirtfam. 
UNFAUITFULLY, än-frödı-fäl-1, adv. une 
frudtbar. . 
UNFRUITFULNESS, äu-frödıtfäl-nds, 5. 
die Unfruchtbarkeit, 
UNFULFILLED, d0-fäl-fildz [v. to fulfil] 
adj, unerfüllt (von Wunſchen e). 
UNFUMED, du-fümdt [p. to fame] adj. nicht 
raudend, nicht verbrannt, 
UNFUNDED, än-fänd:2d, [v. tofand] adj. 
nicht zu den Öffentlichen Geldſtocks gefhlagen. 
To UNFUKL, än-fürl; [v. to furl» a. auseins 
anbderbreiten. — a fan, einen Fächer aufmaden; 
— the sails. bie Segel beifegen (fie ausfpannen, ; 
— a flag, cine Flagge weben laffen, 
To UNFURNISH, do-fdetnish, [p, to furnish] 
v. a. ausräumen, auéleeren, Fig, Lt will unfur- 
nish me of reason, es wird mich der Vernunft 
berauben; His unfornished hingdum, fein ente 
blößtes Königreich. : 
UNFURNISHED, än-färtnlsht, adj. 1) nicht 
mit bem Röthigen verfehen. Fig. Minds unfur- 
nished with those ideas, Gemither, nicht mit jes 
nen Begriffen ausgeriftet, 2) vide mit Hauss 
geräth verfeben, Au — house, ein unmöblirs 
teé Haus. 
UNGAGED, än-gäjed; [v, 10 gage]adj. nicht 
vifitirt. 
UNGAIN, än-gine} 1 + ht 
UNGAINLY, du ghnetia 2 atft4-gainchir) 
adj, 1) lintiſch, unbebdiflid) (von dem Gange, 
Benehmen ¢). 2) eitel (von einem Zwede ¢). 
UNGAINED, ün-gäned; adj. nicht erlangt. 
UNGAINFUL, än-gäne:fäl, aay. nicht eins 
träglich (von einem Amte e). 
UNGAINLY, dn-ghoc-l¢, V. Ungain. 
UNGAINNESS, dn-ginetnés, s.1, das Einkis 
{che, Unbeholfene. 2) bie Eitelkeit der Wünidte). 
UNGALLED, än-gäwid; [D, wo gall] adj. 
unbefhädigt, unverwundet. 
UNGAKDED, ön-gärdid, V. Unguarded. 
To UNGARNISH, do-girtolsh, (0, to gar- 
nish] ». a. von etwas entblößen. 
UNGARRISUONED, dn-garéré-snd (0, to gar- 
rison ] ad). feine Befagung habend, An old — 
castle, ein altes Schloß ohne Befagung , ohne 
Garnifon. 
UNGARTERED, do-gäritärd, [0, to garter) 
adj. keine Kniebänter oder Strumpfbänder har 
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UNGATHERED, än-gärntärd, [v, to gather] 
~~ —— ungeſammlet, ungepflüdt, uns 
geerntet, 
ToUNGEAR, ün-göbr} [von to gear] v. a. abs 
fhirren, ausfdirren, 
UNGELD, dn‘géld, [9. Geld) +. (Rechtdrpr.) 
der Bogelfreie. 
UNGENERATED, dn-jtn‘tr-4-thd, [von to 
erate] adj. nit erzeugt. 
UNGENERATIVE , än-jäntdr-4-iv, adj. 
nicht# zeugend, nichts bervorbringend. 
UNGENEROUS, dn-jäntdr-äs, (0. generous] 
adj. 1) nicht freigebig ober grofmütbig. 2) uns 
edel, gemein (von einer Handlunge). 3) ſchimpf⸗ 
lich (von einem Grieden e). 
UNGENIAL, an-jén&-Al, [d. genial] adj. 
unfreundlid (von ber Quit p). 
UNGENITURED , dn-jén'étshiired, adj. 
nidt geil (ungen). 
UNGENTEEL, du-jbn-tel; [d. genteel] adj. 
unartig, ber feinen Sitte aumiber, 
UNGENTEELLY, än-jio-ı&l:lE, adv. uns 
artig, gegen bie feine Gitte. 
UNGENTEELNESS, 4. 
UNGENTILENESS (00-jBn-Wltnds,} | 4, 
UNGENTILITY, dn-jEa-ll24-46, 
Unartigfeit, ber Mangel an feiner Sitte, 
UNGENTLE, än-Kacu, [d. gentle] adj. uns 
fanft, raub, rob. = 
UNGEN ILEMANLIKE dn-j2ottl-män-lik 
UNGENTLEMANLY, —— 18, 
[v. gentleman] adj. den Sitten eines gebilbeten 
Mannes nicht gemäß (suwider), ungebilbet, In 
an — mauoer, auf eine ungefittete Weife, 
UNGENTLENESS, än-jänttl-nds, s, 1) die 
Mobhheit, Raubigkeit. 2) die Grobpeit, Unhöfe 
lichkeit. Youthave done me much —, Gie find 
gegen mich fehr unartig gewefen, 

NGENULY, ün-jänt:l&, adv. 1) rauh, rob, 
2, unfreundlich, unböflic. ’ 
UNGEOMETRICAL, do-jt—S-méetird-kal, 

dv. geometrical] ad). ben Gefegen, ber Erbm 
Bink nit amd. j TREE = 

INGILDED, do-etitdéd, ſv. to gil i. 

nt ae af tees wan 
To UNGIRD, ün-görd; [p, to gird] v. a. 

gürten. The man red his Sch — 

N my * Mann gem die Kameele ab; 
e ungirt her spacious bosom, er § 

... i <n * —— Buſen⸗ mbes 

NGIRT, än-gört; adj. ungegürtet, 
UREA tg mw dn 

NG iG, än-gelviin v. to give] adj. 
ti Be 

3sLAZED ün-gläzsed;[v. to glaze) adj, 
teine Geaferidetion habend. 2) Her hy 
— carthen vessels, irdene Gefäße ohne Glafur. 
UNGLORIFIED , 4n-g1d+1é-flde, [v. glory] 
adj. ungepriefen, nicht verberrlidt, 

s UNGLOVE, do-gläv; lo. glove] v. a. der 
Danbihuhe berauben, Unglove your hand, zits 
bet ben Handſchuh aus: — 10 any one, ben Bands 
hub ausziehen, um einem bie band zu geben, 

UNGLOVED, än-glärd; adj. feine Hands 
ee UNCLUE. bgt 

© :LUE, dn-gldf [v, glue] wv. a. etwa: 
Geleimtes Löjen, Fe su] unglue = 
earth, dünne ee weiden bie Erbe auf; She 
stretches, unglues her eyes debnet 
fie Kun aus, id ie eee 

To UNGOD, dn. gid! [v. god} v. a. entadts 
tern, ber Gotrheit er es) er 

NGODLILY, äu-göd:1d-M, adv. gottlos. 

; — ee dn-géd:lé-nbs, s. bie Botts 
ofigkeit. 
UNGODLY ‚än- dd:1E, adj. u. adv. 1) gott» 
555 —, bie Gottloſen, Verruchten. 2) 
UNGORED, du-görkk Ce, gore] adj. wets 
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munbet, unverlegt. Fig. To keep my name —, 
um meinen Namen unverfebrt zu erhalten. 

UNGORGED, än-görjd; [p. to gorge) adj. 
nicht gefättigt, 

UNGOT,ün-göt [v. to get] adj. 1) unetiangt, 
unermorben. 2) unerjeugt. 

UNGOVERNABLE, n-givtdrend-bl, [p. to 
govern} adj. 1) unlentfam, 2) zügellos (von 
Keidenicaften 2). 

UNGOVERNABLENESS, ön-gävtär-nä-bl- 
nés, s. 4) bie Unlenkfamteit. 2) die Zügellofigs 


keit. 

UNGOVERNABLY, än-gäv:är-nä-bit, adv. 
4) unlentfam. 2) zügellee. 

UNGOVERNED, än-gäv:örnd, adj. 1) keine 
—5 habend. The estate is yet —, bie 
Güter find noch ohne Verwaltung. 2) ungerrgelt, 
His — love, feine unbdndige Leidenfhaft; His 
— rage, feine zügellofe Wuth. 

UNGRACED, än-gräst; [9, grace) adj. nicht 
verfchönert. 

UNGRACEFUL, än-gräse:fäl, adj. veizlos, 
nicht (hin, nicht anmuthig, ungefällig, unges 


ſchlacht. 
UNGRACFFULLY, do-grdse‘fal-é, adv. ob: 
- ne Reig, ohne Anmuth. 
UNGRACEFULNESS, do-yrise*fdl-nés, s. 
has ungefällige Wefen, die Ungefdlacheheit. 
UNGRACIOUS, ün-gräishäs, aaj. 1) wid: 
rig, unangenehm, mißfällia. Though several 
were most — to them, obgleich verſchiedene ths 
nen miffallig waren; — toabe sight, unanges 
nebm für das Auge; A certain — manner, cine 
gewiffe unfreunbdliche Sitte. 2) gottlos, Her — 
tongue, ihre gottlofe Bunge. 
UNGRACIOUSLY , dn-gritshiis-lé, adv. 1) 
unangenehm, wibrig. 2) gottios. 
UNGRACIOUSNESS, ün-grätshäs-nds, 5. 
4) das unfreundlidje Wefen, die Wibrigkeit. 2) 
bie Gottiofigteit. 
UNGRAFTED, din-gréftiéd, (0, grafi] adj. 
nicht gepfropft. 
UNGRAMMATICAL, än-gräm-mir£-käl, 
3 grammatical] adj, ben Regeln der Sprache 
ebre nicht gemäß (zuwider), ungrammatijd. 
UNGRANTED, üu-gräntzäil, [d, to grant] 
adj. nicht gemäbrt, nidt bewilliget. 
o UNGRAPPLE, ön-gräpzpl, (0. to grapple] 
v. a.1} toéhafen, 2) Fig. frei machen, befreien. 
J UNGRATE, da-grates |p, grate) adj. miß⸗ 


ällig. 
' UNGRATEFUL, üa-grätetfäl, [d, grateful] 
adj. undantbar, Au — soil, ein undanfbarer 
Boden (der nichts trägt); An — piece of work, 
eine undantbare Arbeit (die nicht lohnend if); 
Kt must make — impressions upon us, £6 muß 
widrige Eindrüde auf und machen. : 
UNGRATEFULLY , dn-gedtefilé, adv. 1) 
undantbar, 2) Fig. widrig, unangenehm. 
UNGRATEFULNESS , dn-grite:tdl-nés, s 
4) die Undantbarteit. 2) bie Widrigfeit. 
UNGRATIFIED, dn-grdte-fide, [v. to grati- 
fy} ad - unbefriebiget, 
'o UNGRAVEL, ün-grävi2l, [v, to gravel] 
v.a, abfanben, bahnen, 
UNGKAVELLED , ön-gräv:äld, adj. nicht 
befanbet, nicht verfandet. 
UNGRAVELY, än-grävel&, [d. grave] adv. 
nicht ernfthaft, obne Ernſt. 
‘To UNGREASE, än-greze} [von 10 grease] 
v.a, vom Fett, vom Schmuße reinigen, 
UNGROUNDED, dn-grddatdéd, [d, ground] 
ay. ungegrünbet. 
NGRÜDGING, An-grädtjing.[d.10 gradge] 
adj. nidyt murrend wis . 
NGRUDGINGLY , do-gréd‘jing-lé, adv, 
ohne Murren, willig, gern. 
UNGUARDED, dn-gyärtdtd, [v. to guard) 
adj. unbewadt, —gates, bie unbewachten Thor 


UNH 


te; The — house, bas unbefhliste Haus, Fig. 
Ao —tongue, eine unvorfidtige Junge; Au — 


expression, ein unvorfihtiger Ausdrud; He- 


came upon mein an — hour, er überrafchte mic) 
in einer unbewadten Stunde; Every —action, 
jede übereilte Handiung. 

UNGUARDEDLY, än-gyärtdäd-IE, adv, uns 
bewadit. 

UNGUENT, dngtgwént, [vom lat, unguen- 
tum] s. bie Salbe, 

UNGUESSED, än-göst} [9, to guess] adj. 
nicht errathen. 

UNGUIDED, än-gyltd&d, [v. to guide] adj. 
nicht geleitet, 

UNGUILTINESS , dn-gilt4t-nés, [d. guilt] 
s. die Unfihuld, Unfträflichteit. ; 

8 a du-gilisee, adj. unfhulbig, uns 
räſlich. 

UNHABITABLE, do-habté-t4-bl, [p, babi- 
table] adj. unbemohnbar, 

UNHÄBIFABLENESS, än-häbtE-t4-bi-nds, 
s. die Unbewohnbarkeit. 

UNHABIED, da-häb-it-&l, [9, to habit} 
adj. unbewehnt. 

UNHACKED, in-häks; [v. 10 hack] adj, nicht 
gehalt. Fig. With — swords, mit chwertern 
obne Scharten. 

UNHACKNEY'D, ön-bäktned, [v. hackney] 
adj. unberitten ; Fig. ungeübt. 

Vo UNHAFT, do hify, [v. hafı]v. a. von bem 
Hefte abnehmen, vom Stict löfen. 

To UNHALLOW, ön-häl:1b, [v. to hallow] 
v.a. entheiligen, entweihen (die Tugend e). 

UNHALLOWED, än-hälziöd, adj. 1) uns 
heitig, ungeweibt. 2) ruchlos. 

To UNHALTER, äu-hälztär, [v. halter]. a. 
abhalftern, A horse that unhalters himself, ein 
Pferd, das fich die Halfter abftreift. 

‘To UNHAMPER dn-hdapar,(p, to hamper] 
v. a. ber Felfeln entledigen, los machen, entbins 


ben. 
ToUNHAND, än-händ; ſv. en v. a. bon 
ber Hand los machen. Unband me, traitors, Bers 
rather, laßt mid los. 

UNHANDINESS, an-hintdé-nés, s. bie Uns 
bebendigkeit, Ungeſchicktheit, Schwerfälligkeit, 
bas tölpifche Beſen. 

UNHANDLED, äo-häntdid, [v. to handle] 
adj. nicht betaftet, nicht berührt. — colts, un: 
betiegene Foblen (ungebr.). 

- UNHANDSOME, tin-hdntsdm, [von haud- 
some] adj. 1) nicht fchön, nicht hübſch. Thislady 
is not —, diefe Dame it nicht häßlich oder gars 
ftig. 2) Fig. a, ungiemlid, garftig (von einer 
Handlung £). b) unfein, unedel, 

UNHANDSÖONMELY, än-hän:säm-IE, adv. 
1) bäßtich. 2) Fig. aj unziemlih, b) unfein, 

UNHANDSONENESS, üo-hän:säm-nis, 
s. 1)die Häftichteit, Garitigteit. 2) Fig. a) der 
Mangel an Nettigteit, Zierlichkeit. b) das bes 
teidigende Wefen, das unedle Betragen. 

UNHANDY, ün-händ:&, adj. unbe hülflich, 
vage tölpifch (ungetr.). 

To UNHANG, dn-bdng; ſo. to hang] v. a. 
abhängen, berunternehmen (die Vorhänge). — 
the rudder, (Geefprade, das Ruder aushängen, 

UNHANGED, än-hängd; adj. ungehangen. 

UNHAP, do-häp;[v. hap]s. das Ungtüd, ber 
Unfall, “ 

UNHAPPIED, än-häptpätd, adj. veruns 
glide. 

UNHAPPILY , än-häptpe-K, adv. 1) uns 
glucklich. N boshaft, muthwillig. 

UNHAPPINESS , dn-hdp*pé-nés, ». 1) bad 
Unglic (su migfatten ¢). 2 ) dad Unglüd — das 
Elend, Leiden, 3) der boshafte oder bije Streich. 

UNHAPPY , än-häptpt, adj. 4) unglüdlid). 
Your— friend, euer unglüdlicher Freund; I—! 


UNH 


ich Unglüdliher! — morn, unglüdliher Mors 
gen. +2) boébaft. 

‘To UNHARBOUR, én-hirtbir, ‘von to bar- 
bour] v. a. (Siigerfpr.) aus feinem Lager aufs 
treiben, aufjagen (einen Hirfdh). 

UNHARBOURED, än-bär:bärd, adj. tein 
Obdach gewahrend. 

_UNHARDENED, dn-hAridod, [d. hard] adj. 
nicht vechärtet, nicht verftodt (von einem Sine 


dere). 

UNHARDY da-hietdé,[0, hardy] adj. furchts 
fam, zagbaft. 

UNHARMED, än-bärmd; [von to harm] adj. 
unbeſchãdigt, unverlegt. Ulysses sailed —, heil 
fegene Ulyffes von bannen. 

NHARMFUL, än-härm’fäl, adj. unſchãd⸗- 
lid, unfchulbdig. 

UNHARMONIOUS, dn-hir-md‘né-ds, [von 
harmony) adj. 1) dbetttingend, mißtönend, dis— 
barmonifh. — sounds, Mißtöne. 2, nicht ſym⸗ 
metrifd, unverhältnifmäßig, 

UNHARMONIOUSNESS,@p- hir-métné-ds- 
nbs, s. bie Digharmonie, ber Mipklang. 

‘To UNHARMONIZE, do-hdrimé-nolze, v. a. 
miftinend maden, verftimmen 

To UNHARNEDS, da-hdrtnés, [von harness] 
».a. 1) abjhirren. The mules unharness’d, die 
äbgefchirrten Maulthierez — from the yoke, 
aus bem Sode fpannen. 2) entwaffnen, 

‘lo UNHASP,, ün-häsp; [v. hasp] v. a. aufs 
iegeln, loshäfeln, 

NHATCHED. än-hätshif ſo. to hatch} adj. 
1) nicht ausgebrütet ober ausgebedt. 2) Fig. 
(nod nicht and Licht — ausgeheckt. 

UNHAUNTED dn-hia*téd, [v.to haunt] adj. 
nicht befucht, einfam (von einem Orte). 

‘UNHAZARDED, do-haztdrd-éd, [v, hazard] 
adj. nicht in Gefahr ae 8 

JNHEALABLE, üu-heletä-bl, [v, to heal] 
adj. unbeilbar. 
JNHEALED, än-heled; adj. ungeheiit. 

UNHEALTHEUL, dn-béleA-fal, [o. health] 
adj. ungefund. The diseases which make years 
—, die Krankheiten, welde Jahre ungefund mas 


den. 

UNHEALTHFULLY, dn-haleA+fdl-lé, adv. 
ungefund, 

UNHEALTHFULNESS, dn-hélehtfal-nés, s. 
bie Ungeſundheit. 

UNHEALTHILY , än-hilchtE-lE, adv. unge: 
j 


und, 

UNHEALTHINESS, än-hälck:t-nis, s. bie 
Ungefundbeit. 

UNHEALTHY, dn-hélehs, adj. ungefund. 

UNHEARD, da-hérd; [v, to hear] adj. 1) une 
gehört. Fig. Nor was his name —, nod war 
fein Name unbekannt, unberühmt; — of may 
L live and die in peace, unbefannt möge ich les 
ben und im Frieden fterben; For the most — 
confasion, für eine unerhörte ober beifpiellofe 
Berwirrung, 2) (nicht nad Wunſch gewahrt) unz 


erbört. 

Yo UNHEART, än-härt; [von heart) v. a. 
muthlos machen, verzagt machen. 

UNHEARTY , ün-härtie, adj; nicht herzlich. 

UNHEATED, än-heitdd, [v. heat] adj. nicht 
heiß gemadt oder —W 

UNHEDGED, dn-hédjds [v, hedge) adj. von 
feiner Hee umgeben, 

UNHEEDED, do-hédd+2d, [v. heed] adj. uns 
beachtet. He passed — by, er ging unbemerft 
vorüber. ’ 

UNHEEDEDLY, dn-héedtéd-lé, adv. unacht⸗ 


am. 
F UNHEEDFUL, dn-hééd: fal, adj. unachtſam. 
UNHEEDFULLY, do-hétd-fdl-lé, ade, uns 
adırfam. 
UNHEEDFULNESS, än-h&d!fül-nds, s. die 
Unadtfameeit, 


UNH 
UNHEEDILY , dn-hééd-lt, V. Unheed- 


Pa 
UNHEEDINESS, fn-hétd‘é-nls,V. Unheed- 
ness, 
UNHEEDING, do-béédttng, oat unachtſam. 
UNHEEDY, dn-héeds4, V. Unhredfül. 
‘ane dn-häld; [v. to hold) adj. nit 
effen. 
* UNHELE, än-höle; [0, to hele] ». a. ent⸗ 
biößen. 
UNHELPED, äu-hälpı; [von help] adj. hülfs 


los. 

UNHELPFUL, än-hölp:fäl, adj. nicht hel⸗ 

d. With — tears, mit vergeblichen Thränen, 

To UNHERSE , ön-härse: [von herse] vw. a. 
vom Leichenwagen ober vom Sarge berabreiffen, 
nieberteiffen. : 

UNHEWN, än-häne; [p, to hew] adj. nicht 
NHID. b-bd 

NHID, ün-hid . r 

UNHIDDEN, än-hidtdn,g [99% 10 hide] adj. 
nidt verftet, nicht verborgen. 

UNHIDEBOUND , ün-hidesbödnd, fo. hide- 
bound) adj. 1) nicht angewachſen. 2) Fig. weit, 
geräumig. 

To UNHINGE , än-binje; [v. hinge} +. a. 1) 
aus ben Angeln beben, leébdngen. 2) Fig. a) 
gewaitſam aus feiner Stelle ruden. 3) in Uns 
ordnung brirgen. I would the world unhinge, 
ich würde die Beit umfebren ; — the state, den 
Staat jerrütten. 

UNHIT, än-hlis (vo. to hit) adj. nicht getrofs 
fen, unerreidht. 

To UNHOARD, än-hArd; (0, to hoard] v. a. 
entwenben, rauben. 

UNHOLINESS, än-hA:ld-nds, ſo. holy] +. 1) 
bie Unbeiligkeit. 2) die Ruchlofigkeit. 

UNHOLY . än-hö:lt, adj. 1) unbeilig, 2) 
gottles, ruchles. ü 

4 UNHONEST, dn-datndst, [v. honest] adj. 
unebrlich, unebrbar, 


UNI 

UNHURTFUL, ön-bärtfäl, adj. unfhäblich. 

UNHURTFULLY, ön-härtföl-t, adv. uns 
ſchaͤdlich 

UNHUSBANDED, ön-häz:bänd-Al, [von to 
husband) adj. nicht gepflegt, vernadhläßiget. The 
most part of the land lies —, der größte Theil 
ded Landes ift unangebaut, 

To UNHUSK, da-hdsks (0, husk) ». a. aués 
bilfen, fchäten, 

UNICORN, 5 dtné-kérn, [lat. unicormis] s.1) 
bas Einhorn. 2) (cine Art Walfiiche) bas Eins 
bern, der Ginbernfifh, das See: Einhorn, ber 
Narwall. 3) eine Art Hornvogel. 
—— yo-né-kértnds, adj. eins 

rnig. 

UNIFORM, yhint-fdrm, [v. fat. onus und 
forma] I. adj. 1) einförmig. 2) gleihfärmig. 

U. s. die Uniform, A — hat. ein Dffigiershut, 
Solbatenhut; —-suit, bie vollftandige Uniform, 

UNIFORMITY, yö-nt-förzme-ıe, s. 1) die 
Gleichförmigkeit (einer Bewegung 2). 2) bie 
Uebereinftimmung. 3) die Englifchen Kirchenges 
bräude.. 

UMFORMLY , yiint-farm-l, adv. gleiche 


irmig. 

f To UNIFY, 5 Atné-fl, [v, lat. unos u. facio] 
v. a, vereinen, ju Ging maden; Fiz. ausgleis 
den, verjöhnen. 

UNILLUSTRATED, dn-il-listtrh-tdd, [von 
illustrate} ad). unerläutert, 

UNILÖCULAR. yü-ne-Iökth-Iär, (frz. uni- 
loculaire] adj. einfüderig (von Mufchein). 

UNIMAGINABLE, dn-Im-mäd:jto-4-bl, {v. 
image] adj. undenkbar, 

UNIMAGINABLY , ün-Im-mäd:jio-ä-biE, 
adv unbentbar. 

UNIMAGINED, dn-Im-mäd:jind, adj. uns 
denkbar, 

UNIMITABLE, dn-im+é-14-bl, [v.to imitate] 
adj. unnachahmlich. 

IMMITABLY, ön-Imit-4-biE, adv. unnach⸗ 


UNHONOURED, dn-totndrd, [v. honour) ahmlich 


adj. 1) nicht verehrt, 2) nicht geehrt. 
To UNHOOD, Gn-häddt (D. hood) ». a. (in 
der Halt.) ber Kappe entledigen (den Falten). 

To UNHOODWINK, Ön-hüdiwluk. va. 
ber Binde vor den Augen entiebigen, aufflären. 

To UAHOOK, än-höödk; ‚v, hook) v.a. aufs 
baten, loshäfeln. 

To LNHOOP, än-hödps [p. hoop] v. a. der 
Reife entledigen. — a barrel, die Reife von eis 
nem Kaffe abnehmen. Fig. Unhoop the fair sex, 
siehe dem ſchoͤnen Grichlechte den Reifrog aus. 

INHOPED. än-höptz v. hope) adj. unvers 
hofft, unerwartet, — for, unverbofft. 
INHOPEFUL, da-höpe!fäl, adj. nicht viel 
verfprechend. 
UNHORNED, da-Lörnd$ [v, horn) adj uns 


gebérnt, 

To UNHORSE, do-hdrses [von horse] v. a. 
vom Pferde werfen, aus bem Sattel heben, 

UNHOSPITABLE. ün,hösipe-ud-bl, [von 
hospitable) ad). V. Inhospitable. 

UNHOSTILE, ün-höszill, [von hostil]adj. 
nicht feinblich, nicht feindfelig. 

To UNHOUSE, än-hödze, (0. house] v. a. 
aus dem Haufe jagen; Fig. vertreiben. 

UNHOUSED, ün-hödadz ar) 1) des Haufes 
beraubt, vertrieben. 2) beimathlos. 

UNHOUSELLED, än-hödtzld, | pon housel] 
adj. des beiligen Abendmahls untheilhaft (unger 
braudlid), 

UNHUMAN, dn-hitmén, V. Inhuman. 

UNHUMBLED, ön-äm:bld, [v. humble] adj. 
nicht are: nicht erniedrigt. 

UNHUNG, ün-hängf [v. hung] adj. unges 

angen. 

4 UNHURT, än-härt; [v. hurt) adj. unbefhäs 
bigt, unverlegt. 


lich, 
UNIMITATED, dn-im+d-th-18d, adj. nicht 
*— 
UNIMMORTAL, än-Im-mörzıdl, [p. immor- 
tal] adj nicht unfterblich, ſterblich. 
UNIMMORTALIZED , ün-Im-mörstä-Ized, 
adj. nicht derewigt. 
JNIMPAIRABLE, dn-im-pdtrd-bl, [von to 
impair] adj unverlegbar, unverleglich. 
NIMPAIRED, dn-im-pdreds adj, unverlegt. 
— with labours, von Arbeiten ungeſchwächt; 
Our public credit continues —, unfer öffentlis 
her Grepit vermindert fich nicht. 
UNIMPASSIONED, än-im-jishtshänd, [v, 
passion] adj. leidenfchaftelos, ruhig, 
UNIMPEACHABLE, dn- im-peetsht4ebl, [v. 
impeach] adj. nidjt anflagbar, — of sin, vein 
von Sünde. 
UNIMPEACHED, dn-Im-pdétshts adj. tabels 


los, 

UNIMPLORED, da-Im-plöred; [von to im- 
plore] adj. nicht erbeten oder erfleht. 

UNIMPLOYED, ün-Im-plöldz [o. to employ] 
adj. Vv. Unemploy ed. 

UNIMPOKTANT, dn-im-pérttdnt, -[p. im- 
portant) adj. 1) unwidtig. 2, nicht anmafend, 

UNIMPORTING, ün-Im-pörzuing, adj. uns 
widtig. 

UNIMPORTUNED , do-Im-pdr-tänd ; [von 
to importune] adj. nicht genöthiget. Whoever 
ran to danger —, wer aus freien Stüden in bie 
Gefahr ann. 

UNIMPOSING, dn-tm-pdtaing,[9.t0 impose] 
adj. nicht auferlegt, freiwillig. 

UNIMPRISONED ‚än-Im-pristznd,/v.prison] 
ad}. nicht verhaftet, 

UNIMPROY ABLE, da-Im-pröäv:d-bl, [von 
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to improve] adj. keiner Berbefferung fäht 
ah ij efferung fabig, uns 
UNIMPROVABLENESS, än-Im-prööstä-bl- 
nds, s. bie Unverbrfferlichkeit, 
erg ED , ün-im-prödrd} adj. 1) uns 
verbeffert, 2. ungebildet, ro nicht belehrt, 
A) fahre. — 
UNINCLINED, dn-in-klined§ [9, to incline] 
adj. ungeneigt. 
JNINCREASABLE, dn-in-kréts#-bl , [v. to 
increase} ad). nicht vermebrbar, 
UNINDEGTED, ün-In-detzidd, ſv. debt] adj. 
unverfchufdet, fchuldenfrei, 
UMMADIFFERENT , da-in-différ-8nt, [von 
different) adj. nicht gleichgültig, partheiifd. 
UNINDULGED, ün-In-düäljd; (0. to indulge] 
a ohne Rachſicht behandeit, nicht verzärtelt, 
_ UNADUSTKIOUS, do-fo-dastiré-ds, [von 
industrious} adj. nicht fleißig, nicht, arbeirfam, 
nadlaffis. ws 
UNINFECTED, än-In-fäk!tid, [v, to — 
ad}. nidt angeftedt. Fix, — with the fever © 
migration, nicht angeftcdt pon dem Wanderunger 


fieber. 

UNINFLAMED, äo-In-flämd; (9, flame] adj. 
nicht entzündet. 

UNINFLAMMABLE, an-to. fldm!mA-bl adj. 
nicht entzündbar. 

UNINELUENCED, dn-fnttldanst, [o,to in- 
fluence] adj. nicht gewonnen ober a 
those elections are—, wenn auf diefe Wahlen 
nicht eingewirkt wird; — by passion, nicht 
von keidenfchaft eingenommen, Teivenihaftslog, 

UNENFORMED, dn-in-fdrmd! {d, to inform 
adj-1) nicht belehrt. — of nuptial sanctity, ni } 
belehrt Über bie eheliche Heiligkeit; An — mind, 
ein Geift ohne Bildung. 2) (der Sehbaftigfeit exs 
mangelnd , unbelebt, Her features are —, ihre 
Bigs fos tobdt. D. dot 

ININGAGED, än-In-gädjdi ſv. to engape 
adj. unverpfänbet. ghia [ ees) 

UNINGENUOUS, dn-in-jéntd-is, {von in- 
genucus] adj. nicht freimütbig, falſch. 

UMNHABITABLE, do-fn-hab-it-&-bl, [von 
habitable dj. unbewohnbar, 

UNINHABITABLENESS ‚än-Ta-häbilt-4-bl- 
nbs, s. die Unbewohnbarfeit. \ 

UNINHABILED, ün-In-häbzı-2d, adj. unbes 
wohnt (ven einer Iniel g). 

UNINJURED, ün-Intjürd, fo, to injure) adj. 
unverlest, unbefchädiget. 

UNINQUISITIVE, ün-in-kwlztd-Uv, [d, in- 
quisitive] avy, nicht neugierig. 

UNINSC IBED, ün-in-skribult[d. to inseribe] 
adj. keine Aufſchrift habend, — the stone, der 
Stein ohne Aufichrift, 

UNINSPIRED, da-in-spirds [ v. to inspire) 
| nicht infpirirt oder begeiftert, 

INENSTILUTED, ün-in:si6--18d, [v, in- 
stitute} adj. nicht eingefegt. 

UNINSTRUCTED, dn-in-strdk cad, [von to 
insiruet] adj. ununterrichtet, — in the arts, in 
den Künffen unbewandert; — persons, unmwifs 
fende Menfchen, 

UNINSIRUCTIVE, do-In-suäktuv, adj. 
nicht belehrend. 

lan TELLIGENT, än-Ta-ı2ltlt-jönı, [v, in- 
telligent) adj. untundig. We will give you » 
aks that your — may ri a ey 
sullicience, wir werben euch einen Schlaftrunf 
reihen, damit eure Sinne unfer Unvermögen 
nicht gewahe werden; The — vulgar, das uns 
verftändige gemeine Volk, 

UNINTELLIGIBILITY, do-la-ıl-18-j8.bilz 
2-18, s. bie Unverftändlichkeit, 

UNINTELLIGIBLE, äu-in-wl:l&-jE-bl, adj. 
unverftänblich, 

UNINTELLIGIBLENESS , ün-Tn-täl21s-j& 
bi-nds, s. bie Unverftindlidteit. 


* 
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UNINTELLIGIBLY ‚do-In-tl:-j4-blb,adr. 
unverftänblid. 

UNINTENTIONAL, än-In-tn!shän-Hl, [v. 
intentional] adj. nicht abſichtlich, unvorfeglich, 

UNINTERESSED, än-In:tdr-bst, | i 

UNINTERESTED, én-In‘idr-ds-tba, | [> io 
terest] adj. 1) nicht intereffirt, unparteiifch. 2) 
uneigennügig. . 

UNINTERESTING , en en adj. 
keine Theilnahme ertegend, unintereffant. 

UNINTERMITTED, än-In-Wr-mittt2d, [von 
to intermil] adj. ununterbrochen (von einer Bo 
mwegung ge). 

UNINTERMITTING , än-In-1r-mitting, 
adj. ununterbrochen, fortbauernd. 

UNINTERMIXEN ‚ än-In-tör-miksı; [p, to 
intermix] adj. unvermifcht, *56 

UNINTERPOLATED, dn-In-tértp)-lb-t2d, 
{v. to interpolate] adj. nicht untergefhoben, uns 

t. 


at 
UNINTERRED , da-In-trd; [von to inter] 


adj. unbegraben. 

UnInı UPTED, — [von 
to interrupt) adj. ununterbrochen. — rest, 
eine un ef tte Rube, 

UNINTERRUPTEDLY, do-In-tr-räpttkd- 
1, adv. ununterbroden, in einem fort. 

UNINTHRALLED , än-In-thräwid} [von 
thrall} adj. nicht unterjocht, frei. 

U ONED. dn-tn-thrdned} [v. throne) 
adj. nicht auf den Thron gefeht. 

GIN TREATA rir goin trétetd-bl, [ven 
to treat] adj. unerbittlid, 

UNINTRENCHED, delo-trlashs{p. trench] 
adj. unver{dangt, 

GNINTAICATED, dn-Intir&-kä-12d, [v, in- 
tricate j. nicht verworren, klar. 

UN ODUCED, än-In-ırö-däst; [voi to 
— adj. nicht eingeführt. : 

UNIN RED, dn-In- dred! [von to inure] adj. 
ungewohnt, nicht abgehärtet, 

NINVENTED, o-in-véntttd, lv.to invent) 


adj. unerfunben. 
‘GNIN VESFIGABLE. än-In-vistub-gä-bl [v, 
investigable] adj. unerforfhlid. 18 
UNINVITED, dn-in-vittdd, [von toinvite] 
A; uneingelaben. j 
NION, yü:ud-än, [fr3., lat. unio] s. 1) (die 
Handlung, da man ein Ding mit dem andern vers 
einiatz bad durch diefe Handlung bervorgebrachte 
Verpältnik swifchen Perfonen und Dingen, da fie 
ein Ganzes zufammen ausmaden) bie Bereinis 
una. The — of the soul with the bod r, bie 
Berbindung der Seele mit dem Körper; The— 
of colours in pictures, bie Uebereinftimmung ber 
arten in @emäblben. Syn. V. Joining. 2) die 
Bias. Ginigteit, ‘They live together in per- 
fect —, fie leben ſehr einträhtig. 3) (in der 
Meshes rade) die Vereinigung zweier Kirchen ; 
(in weiterer Bedeutung) die Vereinigung von 
England und Schottland, von England und Its 
land und die Bereinigung wd en von 
Amerika, 4) bie Perle (ungebr.). ’ 
55 yatné-do-tlig, s. die Englifche 
ational [2 
UNIPAROU 3, yh-niptpa-ris, [lat. unus tt, 
pario] adj. nur ein Junges auf ein Mahl gebäs 


tend, ee 
UNIQUE, yd-nbeh; [frg.] adj. einzig in feiner 
Ar 


t. 

UNISON, yatné-sdn, [lat. unisonus] s. 1) ber 
Gintlang, Gleichklang. j ve — ri: wei 
glelQtlingerse Saiten; To sing in —, im ins 
er Unifono fingen, 2) bie gleichtlingenbe 

atte 


* . 
UNISONOUS, y&-nis!sö-näs, adj. einflims 
mid, eintönig. 

NIT, ydtnlt, [lat. unas] s. 1) (die einfache 
Größe, die Wurzel der Zahlen) die Einheit, 2) 


( 
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= u von 20 Sill. an Werth (unter 
afob 1.). 

UNITABLE, yi‘né-14-bl, adj. vereinbar. 

UNITARIAN, yd-né-tAtrédn, s. (in der Get 
teögelchrtheit, Diejenigen» welche in ber Gortheit 
nur eine Perfon annehmen, alio die Dreteinigteit 
läugnen) der Unitarier. 

To UNITE, yd-nite$ [Tat. unire] I.». a. 1) 
vereinigen. «) (ywei Königreiche mit einander e). 
They have united their forces, fie haben ihre 
Zruppen mit einander vereiniget; The united 
states ofNorth-America, bie vereinigtenStaaten 
von Rorbamerifa; United brithren, die Mabe 
rifhen Brüder, Herrenhuter (eine Retigionsiecte). 
P) (den Abſichten, den Aräften nach mir einander 
verbinden ; um einen und denſelben Sweet pu erreir 
chen). “Lis commen interest that unites them, 
bas gemeinfhaftlihe Intereffe vereinigt fie 
mit einander ; Unto their assembly, mine 
honour be not thou united (Heilige Schrift) , 
meine Ehre fey nicht in ihrer Kirche. 2) (au einem 
Ganzen vereinigen) verbinden, The peritoneum, 
which is a dry body, may be united with the 
musculous flesh, man fann die Darmhaut, wels 
he ein trockener Körper ijt, mit dem mustutöfen 
Fleifche verbinden, zuſammenwachſen machen. 

LL. », n. 1) fich vereinigen (au einer Handlung). 
If you will now anite in your complaiuts, wenn 
ihr jegt eure Klagen mit einander vorbringt, 
gemeinfchaftlihe Sache bamit macht. 2) fid) vers 
binden; (und in engerer Bedeutung) gujammens 
wadfen, derwachſen. 

UNITEDLY, ya-nlttd-lé, adv. vereint, zus 


fammen. 

UNITER, y&-nlitär, s. bie Perfon oder Sa⸗ 
he, die vereiniget, verbindet, 

N: TION, yd-alshtdn, s. bie Vereinigung, 
Verbindung (unaebr.,. 

UNITIVE, ydtné-tlv, adj. vereinigen, vers 
einbarend. 

UNITY, y&!nd-ı8, (lat, unitas] s. 1) die Eine 
beit, a) (die Eigenfhaft, da ein Ding Eins if). 
The — of the church, bie Einheit der Kirche, 
b) (die Eigenihaft, da ein Ding unter mehreren 
Um@anden unverändert bleibt, bei, in ben ſchönen 
Künften), The — of action, bie Einheit ber 
Handlung (da nur eine Haupthandfung der Ger 
dentand eines Schaufpieled it); The— of place, 
die Einheit des Ortes (da der Ort der Handlung 
immer der ſeibe biribt); ‘he — of time, die Eins 
beit ber Zeit (da eine Handlung als In einem eins 
sigen beftimmten Zeitraune voratfallen dargeſtellt 
wird). 2) die Uebereinftimmung ‚mehrerer Be 
weife e). We ought lo promote — among our- 
selves and others, wir follten bie Gintradt 
zwifchen uns und Andern befördern, 3) bie 
Gleihförmigkeit (in Gebräuden, Lehren ¢'. 4) 

Rechtaſor.) — of possession, ber Befig zu gleis 
Beit von zwei Gerechtſamen durch verichies 
bene Redhrétitel (wenn 4. B. jemand einen Pate 
vertrag auf eine gewiffe Pacht abichlieht , und nach⸗ 
mabis das Sreiteben felbft kauft), die Bereinigung 
der Nusniefung mit dem Eigenthum, 

UNIVALVE, ydtné-valy, (lat. uous u, valva) 
adj. einfhalig. 

IVALVED, yö-nt-välvd; adj. (BRaniem 
funde) einflappig. 

UNIVERSAL, yd-né-vértedl, [lat. universa- 
lis} I. adj. 4) allgemein (von einer Trauer ¢), — 
deluge, eine allgemeine Ueberfhwemmung. 2) 
alle Sinjetngeiten umfaffend. — learning, dle 
Philologie; A — man, ein in Allem bewane 
verter Mann, ein allgelehrter Mann, 3) (ave 
Theile eines Dinges umfafend) gang. Syn. V. 


General. 

1. s. bad Ganze, AU, Univerfum (ungebr.). 
UNIVERSALIST, yö-n&-vör:sd.st,s. (einer, 

der alle Einzeinheiten zu keunen vorgibt) ber Unis 


verfalift. 
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UNTVERSALITY, yh-nd-vér-sll-12, 2. die 
Algemeinheit, Geſammtheit. 

UNIVERSALLY, ya-né-vértsil-4, adv. alle 
gemein, — admired, allgemein, durchgehends 
bewundert. 

UNIVERSALNESS, yé-né-vértsil-nds, V. 
Universality. 

UNIVERSE, yi‘nd-virse, [lat, universum] s. 
bas Ganze, AU, Weltall, Univerfum, 

Sra. Universe, bad Weltall; world, bie Welt. 
Unter universe verfteht man alle erfhaffenen 
Dinge ; unter world, Hauptfidlic die Erde, 
bie wir bewohnen; fo fagt man: While we live 
in the world, we must in some cooform 
to its customs. Man nennt guweilen Amerifa, 
alé zulegt entdedtt, The new world,bden übrigen 
Theil der Erbe, the old world. Go fagt man 
Fig. The wicked, the polite world. ——— 
bat feine Mrhraabl; aber man nennt worlds, die 
Planeten, die ih um die Sonne bewegen. 

. UNIVERSITY, y&-n&-versdıs, (lat. univer- 
sitas] s. } 1) das XU, Weltall, Univerfum, 2 
(cbem.) bie Körperfhaft, Innung, (jegt) die bo 
Schule, Univerfität. To be ina —, bei einer 
Univerjität angeftellt feyn; A —-man, ein 
en ber Univerjität , ein Angehöriger der» 

eiben, 

UNIVOCAL, ya-niv:ö-käl, flat. univocas] 
adj. 1) diefelbe Bedeutung habend. — words, 
gleihbedeutende Wörter; Aoiwal is a— term 
toa mananda lion, baé Wort Xhier wird auf 
ben Menfden und ben Löwen angerwendet. 2) 
gleidmagig. 

— trete ad». 1) in 
einerlei Sinn, 2) gleihmäßig , auf biefelbe Art 
und Weife. 

UNIVOCATION, y&-n&-vö-kätshän, [lat. 
unus u, vocatus] s. die Uebereinftimmung bes 
Namens und ber Bedeutung. 

To UNJOIN, dn-jdin; [v. to join] v. a. tren⸗ 
nen, ſcheiden, fonbern. 

UNJOINTED, da-jölnttdd, adj. 1) getrennt. 
® UNION FU dn-jbacta 

(FUL, än-jöt:fäl . ar 

UNJOYOUS, a-jBetds, [d. joy] adj. nicht 
frob, unluftig. 

UNJUDGED, än-jädjd; [v. judge) adj. uns 
entſchie den. Causes —, Saden, Über die nod 
nicht abgeurtheilt ijt. 

en, ün-jäst; (p, just] adj. ungerecht, 
unbillig. 

_ UNJUSTIFIABLE, dn-jdstté-fl-4-bl, [d. to 
justify] adj. nicht gerechtfertiget werden tine 
nend, unverantwortlid, 

UNJUSTIFIABLENESS, än-jäs“ud-fl-4-bl- 
nds, 5, bie Unverantwortlidteit. 

UNJUSTIFIABLY, dn-jds+t¢-f1-4-bld, adv, 
unverantwortlid. 

UNJUSTIFIED, dn-jasttd-fide, adj. nicht 
gerechtfertigt. 
we LY, da-jast‘lé, adv. ungeredt , uns 
„„UNJUSTNESS, än-jästtnds, +. bie Ungrre: 

igteit. 

UNKED, dngtkéd, R 

UNKID, deka} L0€8D. v. uncouth } adj. 
DENKEN toting m 

‚un- 5 

UNKEMPT, an-kému, | Eat. Inoompum] 
adj. 1) ungetimmt, 2) Fig. nicht gefeilt (von 
Werfen), 

To UNKENNEL, än-köntall, [von kennel] 
v. a. aus dem Lode oder Baue treiben ( cinen 
Such 2). Fig. Uf his occalt guilt do not itself 
unkennel in one s » wenn feineverborgene 
Schuld bei einer Rede nit zum Borſche in 
fommt, 

+4 UNKENT, dn-kint; [unbetannt] adj. 
unbelannt, 
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UNKFPT, än-köpt; [v. to keep] adj. 1) nicht 
zurüdgebalten, frei. 2) nicht beo et, nicht 


olat, 

UNKID, V. Unked. 

UNKIND, än-kyind} [p. kind] adj. 1 ) uns 
freundlich, unfanft , lieblos. You are very —, 
Sie find ſeht ungefällig; Why are you so — to 
me’ warum find Sie fo unfreunblih genen 
mid? An — usage, eine lieblofe Behandlung. 
2) unnatürlid. 

UNKINDLY, dn-kylndtld, adj. u.ade. 1) uns 
freunbtich,, Ueblos. To treat any one —, einen 
mißbandeln. Fir. An — fog, ein bösartiger 
Rebel. 2) unnatürlic (von einem Verbrechen ¢) 

‘UNKINDNESS, dn-kyindinds, s. bie Uns 
freundlicteit, Gieblofigteit, Härte, 

To UNKING, ün-king; [v. king} +. a. ber 
—— Aerudben, camerenen. 

UNKINGLIKE, dn-king‘ll . 

UNKINGLY, än-kingill, 44 niqt the 
niglich, unebel. 

NKISSED, dn-kist; [o, kiss] adj. ungeküßt · 
UNKLE, öng:kl, V. Uncle, 
UNKNIGHILY, dn-nltetid, [d. knight] adj. 

unritterlid,. 

ToUNKNIT, ön-alı; [v. knit] v. a. auffnüp« 
fen, auflöfen. Fig. Unknit that threatening 
unkind brow, entfalte bie brobende, unfreunds 
lide Stirne. 

UNKNIT, adj. nicht getnipft ober verbuns 


ben. 

To UNKNOT, än-ndi} [v. knot] +. a. der 
Knoten berauben, entwirren. 

UNKNOTTY , än.ndttıut, adj. feine Knoten 
ober Knorren babend, glatt. 

To UNKNOW. än-nd{[p. to kaom]r..a. nicht 
mebr wiffen, verlernen. 

UNKNOWABLE, @o-ndti-bl, adj. une 
kenntlich, unertennbar, 

UNKNOWING , dn-ndting, adj. 1) umvife 
pnd. — of deceit, nichts wiffend von Betrug ; — 

ow to fear, keine Furdt fennend, furdttos, 2) 


er: 
UNKNOWINGLY, do-ndbting-lé, adv. uns 
wiffenttic. 

UNKNOWN, än-ndne} adj. 1) unbekannt. 
It is mot — to you, es ift euch nicht unbemußt ; 
He is —to me, ich kenne ibn nicht; An — tongue, 
eine Sprache, bie man nidt verfteht, — to Sir 
Roger, ohne Biffen oder Borwifien von Sir Roe 

er; Tam yet— to woman, nod bab’ id nie ein 
an erfannt. ¢ Prov. —, unkiss’d, fremd und 
ungegrüßt. 2) nicht gefannt, ungewoͤhnlich. It 
would be an—advaniage to the kingdom, ¢6 
würde von großem Bortheite für bas Königreig 
feon. 

UNLABORIOUS, än-Ia-bö:r&-äs, [v. labour) 
adj. mühelos, leicht. 

UNLABOURED, än-lä:bärd, adj. 1) nicht 
durch Arbeit bervorgebradt. Fig. And from ¢ 
— beauties rise, und von eg entfteben natürliche 
Schönheiten. 2) ungebaut (von einem Gelde e). 

To UNLACE, än-läse; [. lace] v. a. 1) aufs 
binden, losmachen, löfen. (Eeerer.) — a bonnes, 
ein Bonnet abfhlagen, los maden, Fig. You 
unlace your reputation, ihr [händet euren gus 
ten Namen. 2) auffdniiren (ein Srauenzimmer), 

To UNLADE, än-läde; [von to lade] v, a. 1) 
auslaben,— goods, (Geefpr.) Büter löfhen; For 
there the ship was — her burden (6, Gcbrift), 
denn bafelbft follte bas Schiff die Waaren nies 
berlegen. 2) (von der Lat befreien) entladen. 

UNLAID, än-läde; [p, to lay] adj. 1) nicht gee 
legt (von den Grundlagen der Welt e). 2) nicht ges 

t oder befänftiget. 3) nicht (als Leiche) auss 
geftellt. 

UNLAMENTED, ä0-lä-mänı:2d, [von to la- 
ment] adj. unbellagt, unbeweint, 
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UNLARDED, än-Iärtd2d, (p, lard] adj. nicht 

aefpidt: Fig. nit vermiſcht. 
‘o UNLATCH, dn-HMush;(p, latch) v. a. aufs 

Kinten (eine Thür). 

UNLAUDABLE, ön-läwid4-bl, [0, to laud] 
V. /llaudabte 

UNLAVISH, än-Iäv:ish, [p, lavish] adj. nicht 
derſchwenderiſch. 

UNLAVISHED, dn-laytishd, adj. nicht vere 
ſchwendet. 


UNLAWFUL, än-läw:fäl, [v. law] adj. uns {08 


aefe lich, rechtswidrig, unerlaubt, 
LAWFULLY, do-lAw:fal-4, adv. 1) une 
rechtmãßig (erwas am ſich bringen ¢). 2) uue he⸗ 
way der Geburt), 

NLAWFULNESS, än-läw!fäl-nds, >. 1) 
bie Ungefegtichkeit , Rechtswidrigkeit. 2) bie 


‚ Unehelihkeit, * 


To UNLEARN, än.lärn; [v. to learn ] v. a. 
verlernen. 

UNLEARNED, fn-lértndd, adj.) ungelehrt, 
unwiffend. — times, unwiffende Seiten. 2) nicht 
dutch Studium erlernt, ungelernt,3) einem Gee 
leptten nicht gemäß. F 

UNLEARNEDLY, an-lértnéd-lé, adv, als 
Unmmiffender. 

UNLEARNEDNESS, dn-lrtndd-nbs, 5. die 
Ungelehrtbeit, unwiffenheit. 

UNLEARNT, dn-lämi; V. Unlearned. 

To UNLEASH, dn-lésh{ [v, to leash] v. a. 
losfuppeln, loébinden. 

To UNLEAVE, än-löve; [v. leaf] v. a. ente 
blättern, abblättern, ablauben. 

UNLEAVENED, dn-lévévénd, [von leaven] 
9 ungefäuert, 

JNLECTURED, dn-lékttshard, [v. lecture] 
adj. nicht gelehrt werbend, 

INLEISUREDNESS, dn-létzhdrd-nés, [von 
leisure} s. der Mangel an Muse (ungebr.). 

UNLENT, dn-léay [p, to lend) adj, ungelies 


ben, 

UNLESS, än-I&s} [v, less] conj. wenn nicht, 
wober nicht, außer, ausgenommen, ober, es fet 
denn, daß, Iı cannot be — you speak of another, 
es fann nidt fenn, Sie müßten denn einen Ans 
bern meinen. ‘ 

Unless, But that, wenn nicht. Erſteres bes 
zeichnet bas Unangenehme und Wibrige; legtes 
zes das Ermwünfdte und Erfreulice. 

UNLESSONED, äu-l&sisnd, [v, lesson} adj. 
ununterrichtet, 

UNLETTERED, än-läutärd, [v. letter] adj. 
1) ungelehrt. 2) nidjt mit Buchſtaben oder Lets 
tern bezeichnet, 

UNLEVELLED, än-Ieyiäld, [von level] adj. 
ungeebnet. 

UNLIBELLED , a-l£bäld, [v, libel} adj. 
=e: 

NLIBIDINOUS, dn-lé-bid‘é-nds, [v. libi- 
dinous) adj. nit wollfiftig. 

UNLICENSED, dn-litséost, [v. license} adj, 
nidt mit einer Erlaubniß verfeben, What bol 
ness brought him hither—? welde Kühnpeit 
führte ihn ohne Erlaubniß Hierher? 

UNLICKED, äo-liky [d, to lick] adj. 4) uns 

pen 2) ungeformt, Fig. — youth, der robe 
engel. 

UNLIGHTED, dn-li+téd, [, light] adj. uns 
erleuchtet, unangezünbet. 

UNLIGHTSOME, än-Iteisäm, adj. buntel, 
nicht erhellt, 

UNLIKE, än-like$ [v. like] adj. 1) ungleid 
unähnlid, — quantities, (in der Mathematit) 
ungleiche Größen, 2) unwahrſcheinlich. That 
scems —, dieé ſcheint nicht wahrſcheinlich. 

UNLIKELIHOOD, än-liketl&-häd, bi 

UNLIKELINESS, én-liketi-nds, |. 1) bie 
Undhntidteit, 2) die Unwahrfheinlichkeit. 
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UNLIKELY, dn-like:, adj. u. adv. 1) uns 
ähnlich, 2) unwahrfheintich. 

UNLIKENESS , ün-like:n&s, s. bie Ungleids 
beit, Unäbntichkeit, 

UNLIMBER, do-Imtbär, [0, limber] adj. uns 
biegfam, nicht nadgebend. 

LIMBERED, öo-lim:bärd, adj.abgeprogt 

(von Kanonen) i 
-UNLIMITABLE, äu-Umziht-&-bl, [von limit] 
adj. unbefhränkbar, unumgzrenzbar, grenzen⸗ 

UNLIMITED, dn-lim:tt-3d, adj. 1) unbe: 
Ihräntt, unbegrenzt (vom Bitten £). An— exer- 
cise of mercy, eine unumfchräntte Ausübun 
von Gnade ; The doctrine of an — conjuga 
fidelity, die Lehre von einer ehelichen Treue ohne 
Grenzen. 2) unbeftimmt. 

UNLIMITEDLY, än-lim!lt-2d-1, adv. ohne 
Schranken. 

To UNLINE, dn-line, [v. to line] v. a. bes 
Unterfutters berauben (einen Ned ge). Unlined, 
obne Futter, unaefüttert. 

UNLINEAL, dn-linté-Al, ſv. line) adj. nicht 
in geraber Linie abftammend, 

To UNLINK, än-lingk; [v. to link] ». a. außs 
einanberwideln, losmwinden. The snake ua- 
link'd itself, die Schlange widelte fid los, 

UNLIQUIFIED, ön-Ikiwe-fide. [p. liquid] 
7. nicht gefhmolzen, nicht aufgelöfet. 

NLIQUORED ön- iktkörd. (0, liquor] adj. 
1) ungefhmiert ‘von einem Wagen), 2) nicht mit 
Flüfigkeit angefüllt. Like an — Silenus, wie ein 
trodener Silen. 

UNLISTENING, öh-Iistso-lng, lv. to listen) 
* nicht achtend, taub. 

JINLIVELINESS, dn-livetid-nis, [, liveli- 
~“ s. bee Gtumpffinn. 

NLIVELY ‚äo-livetl&,[o.livelyJadj. ftumpf, 
ohne Leben. 

To UNLOAD, än-löde;[. toload] v. a. 1) 
entbürden, abladen. —a ship, ein Schiff ids 
ten. Fig. Of cares unload thy mind, von Bors 
gen erleihtere dein Gemüth. 2) auslaben. Fig. 
To you duke Humphry must unload his grief, 
oul. ſchüttet Herzog Humphrey aus fein Leid, 

To UNLOCK, ön-lök; [v. to lock] ». a. 1)aufs 
ip (eine Thür). (ig. Sand unlocks their 

inding qualities, der Sand löst ihre bindenden 
Gi erlitten auf; Iunl"cked her all my heart, 
ich öffnete ibe mein ganzes Herz. 2) (bei Buch 
drudern) a) ablöfen (die Eteae von der Schrift, 
nachdem die Form ausgedrudt in), b) abfchlagen 
(das Format). ce) auffchliegen (eine Form), 

UNO | do-ldkt; adj. unverfdloffen. 

UNLOOKED, da-l3ökı; |p, to look] ad). uns 
erwartet, She comes — for, fie kommt uners 
wartet, 

UNLOOPED, dn-ld3pt; [v. loop) adj. nicht 
aufgefdlagen, geftülpt oder umbortet, 

UNLOÖSABLE, da-lddset4-bl, [d, to loose] 
adj. nicht artöst werden könnend, 

To UNLOOSE, än-lddse; 1. v. a. Iöfen, aufs 
löfen, losmachen. Fig. — a knotty question, 
eine {owierige Frage auflöfen. 

Il. v. n. fic) auflöfen, zerfallen. Fig. The 

ablic union must unloose, die öffentliche Gin: 
acht wird fid) auflöfen. 

UNLORDLY, äo-lörd!l&, [von lord] adj. 
eines Lords unmwürdig, unanftänbig. 

: UNLOVED, än-lävd; {v, to love] adj. unges 
liebt, 

UNLOVELINESS, än-lärtli-nds, s. ber 
Mangel an Liebenswürdigkeit. 

UNLOVELY, do-läv:l&, adj. nicht (tebents 
mwürbig, reizlos. 

UNLOVING, da-läv:iog, adj. nicht Tiebend, 
ungütig. 
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UNLUCK, än-läk; fv, luck] s. das Unglüd, 
der Unfall. 


UNLUCKILY, än-läktd.1, adv. ungliidlis 


Ger Weiſe. 

UNLUCKINESS, dn-liktké-nés, «. 1) bad 
Unglüd, der ungtüdliche Buftand. 2) die Bos- 
beit, der Muthwille. 5 

UNLUCKY, ün-läk:2, adj. 1) unglücktich 
(von einem —— rhe 2) Ungliid, unheil brin⸗ 
gend, werffagend. With that — face, mit 
dem Unglück weiffagenten Gefidte. 3) boshaft, 
muthwillig. An — boy, ein böfer Junge; An 
— wag, ein ichadenfroher Schall. 

UNLUSTROUS, dn-listtris , [von lustrous] 
adj. glanglos von einem Lichte 2). 

To UNLUTE, än-Iäiez [v. late] ». a. (Schei ⸗ 
defunn) des Erbmes oder Kittes entledigen. — 
the vessels, von ben Gefäßen ben Lehm abmas 


hen. 

UNWADE, ün-mäde; Iv. to make] adj. 1) 
ungemadht. Andsaw'st the secrets of the world 
—, und fahft die Gebeimniffe der noch nicht ers 
fhaffenen Welt; An— grave, ein ungegrabenes 
Grab. 2) ungefhaffen. 3) vernichtet, zerſtört. 

UNMAIDENDY. do-mitda-lé, —3 maid) addy. 
nicht mãdchenhaft, nicht jungfrdulid. 

To UNMAIL, ön-ındle; [v, mail] o a. bes 
Panzers entiedigen, entwaffnen. 

UNMAINED. ün-mämd; [p. to maim] adj. 
nicht geläbmt, nicht verftimmeit, 

UNMAKABLE, än-mä:k4-bi, [p, to make ] 
adj. nicht gemacht werben finnend. 

To UNMAKE, än-mäke? ». a. jerftören, vers 
nidten. , 

UNMALLEABLE, äa-mäl:l&-4-bl, [v. mal- 
leahle] adj. nicht Hämmerbar, nicht dehnbar. 
An — sivll, ein ungefhmeidiger Stoff. 

To UNMAN do-mant fs man] v. a. 1) ents 
menfchen. 2)entmannen,Eaftriren. Fig. unmans 
their conrage, 6 entmannt ihren Muth, fhlägt 
ihn nieder. 3. ein Schiff der Mannſchaft beraus 
ben, fie ibm nehmen. 

UNMANAGEABLE, än-män!t-jt-bl, [», to 
manage] ad. 1) unlenfbar, untentfam, — people, 
Leute, die ſchwer gu leiten find, Fig. An — plot, 
ein Plan, der ſchwer durchzuführen ift. 2) nicht 
un gehandhabt werden könnend, nicht hands 


ich. 

UNMANAGED, än-mäntldjd, aj. 1) nicht 
abgerichtet, nicht gugeritten, 2) nicht unterrich- 
tet, uneriogen. 

UNMANLIKE, än-mäntlike ad; 

UNMANLY, dn-mdntla, 5 [9- man] adj. 
1) unmenfchlich (von einer That x). 2) unmänns 
lich, weibifch (von der Grimme re). 

UNMANLINESS. do-mdntle-nés, s. die Uns 
mannlifeeit, das Weibifche, 

UNMANLY, dn-mdntlt, adv. unmännlic, 
weibiſch. 

UNMANNED, än-mänd! adj. 1) unbemannt 
(von einem Shige). 2) (im der Falfn.) nicht ges 


“. 
NMANNERED, ün-mänt!närd, [v. manner] 
* ungefittet, rob. 
NMANNERLINESS, dn-mdaotndr-lé-nés, 

s. bie Ungezogenbeit, Unartigteit. : 

UNNANNERLY, än-mäntnär-IE, adj. und 
adv. unmanierlid, unhöflid, unartig. 

UNMANURED, äün-m& udrd; [von manure] 
adj. ungebüngt, ungebaut. 

UNMARKED, än-märkt; [d,to mark] adj. uns 
bemertt, unbeachtet. 

UNMARRED, än-märd; [p, to mar} adj. nigt 
verborben ober verlegt. 


UNMARRIAGEABLE, än-mörzridje-ä-bl, pj 


[v. marriage] adj. nicht mannbar. 
oo ün-mörzrld, adj. unverheiras 
t. 
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To UNMARRY, än-mär!r&, [von to marry] 
v. a. ſcheiden (Eheleute). 

'o UNMASK. üän-mäsk; [d. to mask] I. v. a. 
entlarven, bemadfiren, fig. With full cups 
they had unmasked his soul, mit vollen Bechern 
batten fie feine Seele entlarvt (fie in ihrer wage 
ren Behtalt gezeigt). 

1. v. me die Maske, Larve abnehmen, fic 
demaétiren, 

UNMASKED, ün-mäskı; adj. offen, bloß. 

To UNMAST, üo-mäsı; [v. mast] v. a. ents 
maften (ein Eebif). 

UNMASTERABLE, än-mästtär-d-bl. [v. to 
master] adj. nidjt gemeiftert werden Eönnend, 
unbezwinglich. 

UNMASTERED, dn-misttded , adj. 1) uns 
überwältigt, unbezwungen, 2) unbezwinglic. 

ToUNMAT, äm-mäı; [v. mat] v. a, 1) der 
Matte entledigen. 2) aufflechten. 

‘To UNMATCH, da-mätsh} [v. to match] . a. 
von einander trennen, vereinzeln. 

UNMATCHABLE, du-mätsht4-bl, adj. uns 
vergleichlich, einzig. 

UNMATCHED, ün-miätsht} adj. feines @leis 
hen nicht habend. — in fight, einzig in Schlach⸗ 


ten, 

UNMEANING, dn-métning, [von to mean] 
adj. nichts fagend. With round, — face, mit 
rundem, nichtsſagendem Gefidte, 

UNMEANT, än-mänı; adj. unbeabfichtiget. 

UNMEASURABLE, än-mäzh:är-A-bl, (von 
nt adj. unermeßlicd, grenzenlos. 

UNMEASURABLENESS, do-mérhtdr-4-bl- 
nés, s. die Unermeßlichkeit. 

UNMEASURABLY, du-mézhtar-4-bld, adv. 
unermeblich. 

UNMEASURED, öän-mächtärd, adj 1) unges 
meffen. 2) unermeßtich, grenzenlos. 

UNMEDDLED, do-médtdld, To. to meddle] 
adj. unangetaftet, unberührt. — with, unver= 
ändert. 

UNMEDDLING , dn-médtdl-log, adj. ſich 
nicht in die —5— Anderer a at 

UNMEDDLINGNESS, ün-mäl:di-Ing-nds, 
s. der Buftand, da man fid nicht in andere Ans 
gelegendeiten miſcht. 

UNMEDITATED, dn-méd‘4-t4-t8d, [von to 
meilitate] adj. unvorbereitet. 

UNMEET, än-mebı} [v. mecı] adj. nicht ges 
ſchickt. lis tellowship — for thee, fein Umgang 
unpaffend für did); At hours —, zu unſchickti⸗ 
chen Stunden. 

UNMEETLY, dn-méeetlé, adv. unfhidlic. 

UNMEETNESS, do-médttnds, s. der Mangel 
an Uebereinflimmung (in der Chee’. 

UNMELLOWED, ün-mäl:löde, [o, mellow] 
adj. nicht volllemmen reif. 

NMELUDIOUS, än-m&-1d:dä.ds, [p. me- 
lodious] adj. Gbelflingend, unmelodifh. 

UNMELTED, dn-mélutéd, (von to melt] adj. 
nicht gefehmolzen (vom Sane r\. 

UNMENTIONED, do-méntshdnd, [von to 
mention] adj. unerwähnt, nicht genannt. 

UNMERCHAN TABLE, Ön-mörztshän-td-bl, 
[v. adj, nicht verkäuflich. 

UNMERCIFUL, dn-mértsé-fal, (9, mercy] 
ads. 1) unbarmherzig, graufam. 2) unmäßig, 
übertrieben (von einer Foderunge). 

UNMERCIFULLY, än-mör!se-fäl-t, adv. uns 
barmberzig, 

UNMERCIFULNESS, dn-mértst-fal-nis, 5. 
bie Unbarmberzigkeit, Graufamfeit. 

UNMERITABLE, dn-mér+it-d-bl, [v. merit] 
adj, unverdienfttidy (ungebr.). 

UNMERITED, dn-mértit-2d, adj. unver⸗ 


ent. 

UNMERITEDNESS, dn-mértit-dd-nbs, +. bie 
Unverdientheit. 

UNMILD, äa-mild; [v, mild] adj. nicht mild, 
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—. NESS, än-mild:nds, s. ber Mangel 
an Milde, 

UNMILKED, än-milkt; [v. milk) adj. nicht 
gemeltt. : 

UNMINDED, än-mind:2d, [von mind] adj. 
unbemertt, nicht beobachtet. 

UNMINDFUL, dn-mind:fal, adj. unbebachts 
Jom, unachtſam. — of your ra obne Ihre 
Gefundbeit zu ſchonen. 

UNMINDFULLY, ün-mind:fäl-I&, adv. une 
bebadıtfam, 

UNMINDFULNESS, dn-mlod¢fal-nds, s. bie 
Unbedachtſamkeit. 

‘Yo UNMINGLE, ün-ming?gl, [v, to mingle] 
v. a. fondern, fcheiden (ben Wein vom Wafer e). 

UNMINGLEABLE, do-mingtgl-4-bl, adj. 
unvermifchbar. 

UNMINGLED, do-mlng‘gld, adj. unver« 
mifcht, rein, 

UNMIRY, do-mitré, [von miry] adj. nicht 
ſchmutzig (von den Figen e). 

UNMITIGABLE, én-mit-4-g4-bl, [p.t0 miti- 
fate) adj. nit gemilbert werden tinnend, In 

ler most —rage, in ihrer hochſten unbezgähmbas 
ren Butb. 

UNMITIGATED, do-mit:ö-gA-ıdd, adj. nicht 
gemilbert, unbefänftigt, With — rancour, mit 
unverföhnlidiem Haſſe. 

ue { ün-mikst; V. Unmingled. 

UNMOANED, än-mönd; [v. to moan] adj. 
unbeflagt, umbetrauert, 

UNMOIST, du-mölsı; [von moist] adj. nicht 
feucht, troden. 

UNMOISTENED, do-mdétsnd, adj. nicht 
befeuchtet, 

UNMOLESTED, än-mö-Ist:2d, ſo. to mo- 
lest) adj. unbeſchwert, nicht beunrubiget. 

UNMONIED, ön-mäntudtd, [v. money] adj. 
von Geld entbtößt, geldlos, 

To UNMOOR, ün-möör; [v, to moor] v. a, 
gleihfam vom ande losmahen, dadurch, da 
man bie Unter lichtet, — a ship, den Zauanter 
(eines EchiFes) lichten; ober aud ein Schiff vor 
einen Unter bringen (weldies vor zwei Antern 


lan). 
UNMORALIZED, ün-mödr?4-1l2d, [v, moral] 
adj. unſittlich. 
UNMORTGAGED., än-mörtgädjd, [von to 
mortgage] adj. unverjeht, unverpfändet. 
UNMORTIFIED, ün-mörzı&-fide, ſo. to mor- 
tify) adj. nicht gebemüthiget. If our conscience 
reproach us with —sin. wenn unfer Gewiffen 
uns unbuffertiger Sünde anflagt, 
UNMOTHERLY, dn-madrn de-1d,[0. mother] 
adj, unmütterlich. E 
fo UNMOLLD, do-möld; [v. mould] v. a. 
umformen, 
« UNMOURNED, än-mörnd; [von to mourn] 
adj. unbetrauert, unbeweint, 
INMOVEABLE, do-mdéyta-bl, [b, to move] 
adj. unbeweglid. 
INMOVE-ABLENESS, dn-médv‘d-bl-nés, s. 
die Unbeweglichteit. 
UNMOVEABLY, do-midv:4-blé, ade, uns 
beweglich. * 
UNMOVED, än-mödrd; adj. Hunbewegt. 
2) Fig. a) undewegt, ungerührt. b) ſtand haft. 
c) unverändert. With face —, mit unveränders 
tem Antlig. 
UNMOVING, dn-mddtving, adj. 1) unbes 
weglid). 2) nicht rfigrend. 
‘Yo UNMUFFLE, din-mdffl [o.to moffle] wc. 
entmummen, aufdeden, m: (das Gefiche e). 
UNMURMURED, 4n-märtmärd, [d. to mur- 
mur] adj. nidyt mit Murren empfangen. 
UNMUSICAL, ün-nn:zd-käl,[d. music adj. 
1) übelklingend, nit barmonifd, 2) der Konz 
funft nicht tundig. 


. 
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To UNMUZZLE, dn-maz‘2l, [von to muzale] 
v.a. bed Maulkorbs entledigen, 

To UNNAIL, dn-ndle; [p, nail) v. a. vonten 
Nägeln lesmachen. 

UNNAILED, dn-ndled adj. ungenagelt, 

UNNAMED, dn-nimd} [v to name] adj. 1) 
ungenannt, unerwähnt. 2) namentos. 

NNATIVE, do-na‘tly, [b, native] adj. uns 
natürlich. 

UNNATURAL, ün-nättuhh-räl, [o, natural] 
adj. unnatürlih. a) (nicht den ummandelbaren 
@efegen ¢ der Natur armani, denielben guwider), 
Like an — dam, wie eine unnatürlihe Mutter. 
b) (den einfachen Geſetzen der Natur entacaen, atı 
füntcht, aewungen). c) (der naturlichen Beſchaf 
fenbeit micht aemaé'. 

UNNATURALITY, än-nättshä-räl-2-18, V. 
Unnaturalness 

ToUNNATURALIZE, än-ndt!ıshä-räl-Ize, 
». a. unnatürlich machen. He strives — himself, 
er beftrebt fih, die natürlichen Gefühle abzus 


u 
NNATURALLY, än-nätztshä-räl-E, ade. 
unnatürlic. 

UNNATURALNESS, ön-nit:thh-räl-näs, s. 
die Unnatürlichkeit. 

UNNAVIGABLE, ön-ndvi2-g4-bl, [v. navi- 
gable] ad). unfhiffbar. 

UNNAVIGATED, än-närit-gä-tkd, [von to 
navigate] adj. nicht befchifft. 

UNNECESSANILY. do-nés*sts-sd_ré-lé, [von 
necessary] adv. unndtbig, ohne Noth. 

UNNECESSARINESS, do-néssds-sfl-ré-nds, 
s. bie Unndthigteit. 

UNNECESSARY, du-nöstsös-sd-rt, adj. uns 


—J 
NNECESSITATED, dn-néd-séstsé-td-1dd , 
adj.un endtbiget, unge zwungen. 

— —— (v. need] adj. 
unnötbig. 

UNNEIGHROURLY, &n-nätbör-i, [von 
neighbourly] adj. u, adv. unnachbarlich. 

UNNERVATE, ün-ner:vät, [von nerve] adj, 
entnervt, ſchwach. 

To UNNER VE, dn-néry; v. a. entnerven, ents 


träften. 
UNNERVED, dn-nlbrvds adj. entnervt, 


OP URNETH, dn-vish 

NNETH, ün-wicht — 
UNNETHES. —— [>= uneath ] adv. 
fdwerlid, mit Noth. 

UNNOBLE, üs-nd:bl, [p. noble] adj. unebel, 
gemein. 

UNNOBLY, dn-nd-blé, adv. unedel, gemein, 

LYNOTED, än-nd:ıld, [von to note] adj. 1) 
unbemerkt, unbeachtet, 2) ungeebrt. 

UNNOTICED, do-adttist, adj. unbeachtet, 
unbemerkt, 

UNNUMBERED, do-ndm‘baérd, [v. to num- 
a’, = unzäblig , zabllos (von den Sternen e). 

SNNURTURED, än-närtishäred, [v.10 nur- 
ture] adj. unerjogen. 

NOBEYED, än-ö-bäde} [v. to obey] adj. 
ungebordt. 1 

ÜNOBJECTED ‚An-Sb-jükttäd, [0, to object] 
adj. nidt vorgeworfen, 

ÜNOBJECI IONABLE,än-Sb-j&ktshän-d-bl, 
adj. unverwerflid. A translation, that should 
be — to ¢, eine Ueberfegung, gegen die e nichts 
einwenben follten, 

UNOBNOXIOUS, än-Sb-nöktshäs, [v, ob- 
noxious} adj. einer Gefahr ¢ ausgefegt. 

UNOBSCURED, du-db-shbreds [von to ob- 
scure] adj. nicht verbunfelt, 

UNOBSEQUIOUSNESS ‚ün-db-söikwä-ds- 
* obsequionsness] s, bie Unwillfibrigfeit, 

OBSERVABLE, du-db-24rtv4-bl, [d, to 

observe] adj. nicht beobachtet, bemerkt oder 
unterjhieden werben könnend. 
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UNOBSERVANCE, än-Sb-adrtvänse, s. die 
Unaufmertfamteit. 

UNOBSERVANT, än-db-zörtvänt. adj. 1) 
unaufmertfam, unadhtfam, 2) nit willfährig, 
Bs (ois 

INOBSERVED , dn-dh-atrvd 5 adj. unbes 
merkt, unbeachtet. 

UNOBSEKVEDLY, da-db-2trtvad-l4, adv. 


- unbemerit. 


UNOBSERVING, ön-db-zdrtving, V. Unob- 
servant, 

UNOBSTRUCTED, än-db-sträkiiäd, [v, 10 
obstruct] ad. ungehindert, 

UNOBSTRUCTIVE, ün-Sb-sträk:ur, adj. 
nicht hindernd. 

UNOBTAINED, än-db-tAnd; [v, to obtain] 
un; nicht erlangt, unerworben. 

‚NOBTRUSIVE, ön-sb-uddisiv, [v, obtru- 
sive] adj, nicht zudringlich, 
NOBVIOUS, dn-db:vé-ds, [0. obvious) adj. 

nicht auffallend, nicht leicht bemertlid. 

UNOUCUPIED, ön-ök:kü-pide, [von to oc- 
cupy) adj. nicht eingenommen. A tract —, eine 
unbejegte oder wülte Gegend; The fancy — 
by external impressions, bie Phantafie nicht 
durd äußere Eindrüde befchhäftiget. 

UNOFFENDED, dn-dt-féntded, (0, 10 offend] 
adj. nicht beleidiget. 

UNOFFENDIAG., ön-Sf-föndiing, adj. 1) 
nicht beleitigend, harmlos. 2) unfduldia, rein, 

UNOFFENSIVE, ün-df-Tentsiv, V.Jnoffen- 
sive. 

UNOFFERED, dn-df:fard, [v, to offer] adj. 
unangeboten. 

UNOFTEN, än-df:fa, [v. often] adv. felten, 

To UNOIL, dn-dll; |v. to oil] v. a. vom Dele 
befreien, reinigen. 

UNOILED, dn-dild; adj. nicht gedit. 

UNOPENED , än-5:pnd, [von to open] adj. 
ungeöffnet, uneröffnet (vom einem Briere e). 

UNOPENING, ün-Ö:pn-Ing, adj. wit öff⸗ 
nend, nicht aufgebend. 

UNOPERATIVE, dn-dptér-a-tly, (0, opera- 
tive} adj. unwirtfam, 

UNOPPORTUNE än-sp-pör-täne} [von op- 
portune] adj. unbequem, ungelegen. 

UNOPPOSED , än-Öp-pöad} [v, to oppose] 
adj. feinem Widerftande begegnend, 

To UNORDER, än-dridür, [v, to order] ». a. 
abbeftellen, ’ 

UNORDERLY, än-ditdär-K, adv. unorbdente 


lid, regellos, verworren, 


UNORDINARY, do-dridé-nd-rd, adj. unges 
mwöbnlid, 
UNORGANIC, än-de-gäntnik, vu 
UNORGANICAL, —— — "a 
organical, 
NORGANIZED, do-drtgda-led, adj. nit 
organ:firt. 
NORIGINAL, do-b-rid+}é-nal 
UNORIGINATED, b0-b-rid¢jé-nd-t2d, } lo. 
origin) adj. ungezeugt. 
ÜNORNAMENTAL, än-dr-nd-mäntudl, [v. 
to ornament] ad. jhmudios, einfach. 
UNORNAMENTED, än-dr-nd-mön-täd, adj. 
ungefhmüdt. 
UNORTHODOX, äu-Prchb-döks, [v. ortho- 
dox) adj. nicht rehtgläubig. 
LANOSTENTATIOUS , An-dstdn-ttshüs, 
[v. ostentatious) adj. nicht prahleriſch, beſchei⸗ 
den, 
UNOWED, än-dde} 
Gigenthimer babend. 
NOWNED, dn-dnd; [von to own] adj. 1) 
keinen Eigenthümer habend. 2, nicht anerfannt. 
—— da-pa-siftfik, [v, pacilic) adj. 
edlich. 
UNPACIFIED , än-pästsö-fide, adj. unbes 
fänftiget, nicht berubiget, 


[v, to owe] adj. keinen 
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To UNPACK, än-päkz [p, to pack] . a. 1) 
abpaden, ablaben, 2) auspaden. 

UNPACKED, dn-päkt; adj. nicht auf eine 
eefe widrige Weife beftellt (von Geihwornen). 

JNPAID, da-pades[p. to pay Judy. unbezaplt. 
— for, auf €. genommen, erborgt; | am — 
to this day, ic) bin big auf diefen Zag noch nicht 
bezahlt, Fig. Vows —, unerfüllte Gekübde; 
Thy rites —, beine (Todten+) Feier noch nicht 
begangen. 

UNPAINED, än-pänd; [», pain] adj. {merge 
frei, ſchmerzens frei. 

UNPAINFUL, än-päne:fäl® adj. ſchmerzlos 
(von einer Operation ge). 

UNPAINTED, du-pdotiad, [v, to inlet) adj. 
ungemaplt, uageſchmintt. Fig. — teuth, die une 
geihminkte Wahrheit. 

UNPAIRED, ön-pärd; [v, to pair] adj. unges 
paart. 

UNPALATABLE, dn-pAl:4-t4-bl, [o. palate] 
adj. unfhmadhaft. — physic, cine wibrige Ar⸗ 


jenei. 
UNPALLED, äo-pälld; [von to pall) adj. 1) 
nit gefhredt, nicht niedergefchlagen. 2) nicht 
überfättiget. 
To UNPARADISE, dn-partri-dize, [d, para- 
dise] v. a. der Glüdfeligfeit berauben, 
UNPARAGONED, ün-pär:4-göud, [von to 
paragon) adj. unvergleichbar. Your — mistress, 
cute Beliebte ohne Gleichen, 
UNPARALLELED,än-pärdl-läld, [v. paral. 
lel ad). unvergleidlich, beifpiellos, 
INPARDONABLE, äu-pär-dn-A-bl, [d, to 
don] adj. unverzeihlich. He is — for it, ed tft 
Ihm nicht zu verzeiben. 
UNPARDONABLENESS, än-pär:dn-A-bl- 
nbs, s. die Unvergeiblidfeit. 
UNPARDONABLY, dn-partdo-d-blé, adv. 
unverzeihlich. ; 
UNPARDONED, adn-paridad, adj. 4) nicht 
verziehen, unerlaffen. 2) unbegnadiget, 
UNPAKDONING, fa-pacdn-ing. adj nicht 
verzeihend. Ihe — prince, der unverjöhnlide 


ürft. 
UNPARED, än-päreil; [von to pare) adj. uns 


geſchaͤlt. 
UNPARLIAMENTARILY, dn-pir-lé-méntt 


4-ré-lé, [v. parliament) adv, ben Parlamentöverz 
orbnungen nicht = if. 
UNPARLIAMENLARINESS, än-pär-IE- 
méat‘d-ré-nés, s. dad Unparlamentarijhe, das 
Berfahren gegen die Parlamentsverfafjung. The 
— ufa remonstrance in print, eine der Parlas 
mentsverfaffung zumwiberlaufende gedrudte Bors 


ellung. 

UNPARLIAMENTARY, än-pär-IE-mänt:d- 
re, adj. den Parlamentsverordnungen nicht ges 
maf, unparlamentarifch. 

Lu UNPARREL, do-pärtrll, (9, parrel] v. a, 
(Sceforade) — a yard, die Rade von einer Maa 
abmadhen. 

UNPARTABLE, än-pÄr:td-bl, [», to part] 
adj. untheilbar, unzertrennlich. 

UNPAR PABLY, du-pde+ta-blé, adv, untheils 
bar, untrennbar, 


UNPARTED, &a-pirtvéd, adj. ungetheilt, — 


ungetrennt. ; 
UNPARTIAL, dn-pirtshdl, lv. partial] adj. 
unparteiifch (ungebr.). 
UNPARTIALLY, do-partshal-é, adv. unpare 


“le (ungebr,). 
NPASSABLE, dn-pds‘s4-bl, [v, passable] 
adj. V. Impassable. 
UNPASSIONATE, än-päsh:ön-dı, I 
UNPASSIONATED, än-pishdu-ä-12d, 5" 
ssion) adj. nicht leidenfchafttih, — men, ber 
onnene Seute; — words, ruhige Worte, 
UNPASSIONATELY , än-päsh 2 in -Au-l}, 
adv, tubig, gelaffen. 
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UNPASTORAL, dn-pds‘tar-al, [v, pastoral] 
ai nicht —— 
INPASTURED, én-pds‘tshdred, [v. to pas- 
ture} adj. nidt geweidet. 
PATHED, än-pärud; [v, to path) adj. uns 
gebahnt, unbetreten. 

UNPATHETIC, dn-pa-chittik, [v, pathetic] 
adj. nicht rübeend, nid pathetifa. 

NPATRIOTIC, dn-pd-teé-dtik, [von fe 
moran bo einem Patrioten nicht dbulid, nicht 
patriorifd. 

UNPATRO IZED , äu-päutird-nleed, [von 
patron] adj keinen Gönner babend. 

UNPATTERNED, do-pAt‘tdind, [v, pattern] 
adj. tein Borbild habend, 

NPAVED, än-pävd} |v, to pave] adj. vom 
Pflafter entbtößt, ungepflaftert, 

UNPAWNED, äu-päwnd; [v. to pawn) adj. 
ay unverpfänbet, 

ToD PAY, = [v. to pay] v. a. nicht bes 
zahlen. Thy unpaid musicians, beine unbezahls 
ten Mufitanten, $ Fig. Unpay the villainy you 
have done her, machen Sie die Riedertrddtige 
feit wieder gut, die Sie gegen fie begangen har 


en. 
UNPEACEABLE, 4n-pé:si-bl, [v, peace] 
adj. unfrieblid. 
UNPEACEABLENESS, do-pttsi-bi-nds, s. 
bie Unfriedlidfeit. 
UNPEACEABLY, dn-pétsd-blé, adv. unftied 


lid. 
_UNPEACEFUL, dn-pése!fal, adj. unfriebs 


lid. 

Yo UNPEG, dn-pegs [v. peg] #. «. was mit 
einem Pflode derfelioffen ift, öffnen, oder übers 
haupt öffnen. 

UNPENETRABLE, do-plat4-wi-bl, V.Im- 

enetrablr. 

UNPENETRATING , än-ptn*2-trä-Ung, [v. 
| adj. nicht burdbdringend, 

INPENITENT, du-pén+é-vnt, V. Impeni- 


tent. 
UNPENSIONED, dn-péatshiad, [b. to pen- 
sion] adj. feinen Gnabengehalt, tein Jahrgelb 


babend. 

To UNPEOPLE, da-ptétpl, [o,to people) v. a. 
entoölfern. 

UNPERCEIV ABLE, dn-pér-sétvd-bl, [v. to 
perceive] adj. nicht deutlich, nicht far. 

UNPERCEIVED, do-pér-sévds adj. unbes 


merkt, 
UNPERCEIVEDLY, do-pér-sétvéd-lé, adv. 
unbemertt. 
UNPERFECT, dn-partftkt, V. Imperfect. 
UNPERFECTLY, än-pörtfäkt-Id, V. Imper- 
cetly. 
f UNPERFECTNESS, dn. pictftkt-nts, V. Im- 
—* 

NPERFORMED, da-pér-fdrmd} [d. to per- 
form] adj. unvertidtet, Au — promise, ein uns 
erfülltes Verfprechen. 

UNPERFORMING , än-per-förming, adj. 
feinen Dienft nit leiftend. 

UNPERISHABLE , dn-pérttysh-4-bl , [von to 
perish) adj. unvergänglid) (von Greuden e). 

UNPERJURED, dn-pér:jadrd, [p, to perjure] 
adj. frei vom Meineibe. 


to 


UNPERMITTED, än-ptr-miı:tdd, [v. to per- 9 


mit] adj. unerlaubt, 

ToUNPERPLEX, än-pär-pliks; [o, to per- 
plex) ». a. von Verwirrung befreien, 

UNPERPLEXED, än-pör-pläkst; adj. 4) nicht 
verwidelt, 2) nicht verlegen. 

UNPERSPIRABLE, do-pér-spitrd-bl, [von 
perspirable] adj. nicht verbünftbar. Bile is the 
most — of animal fluids, die Galle ift unter ben 
thierifchen Flüffigkeiten diejenige, die am wes 
nigften durch Ausbünftung abgeht, 
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' 
UNPERSUADABLE, 'ün-pär-swätdi-hl, [v. 


to de] adj. nicht Überrebbar, unerbittlich, 
än-pr-\äritlng, von to 

— s. bad Burüdbringen von bem Verder⸗ 
n. 


To UNPESTER, än-päs!tär , [v. to pester] 
v. a. 1) entwirren, entwideln, 2) einen los mas 
den, ihm berauäbelfen. 
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er mißfällig,. — news, unerfreulide Nach⸗ 
richten. 

UNPLEASINGNESS dn-plé‘cing-nbs, s. das 
sr Mipfällige, . 

U SIVE, dn-plétsly, adj. unanges 
nehm. 

UNPLIANT, ön-plliänt, ſv. pliant) adj. 1) 
unbiegfam, ungefchmeibig. 2) Fig. ftarr, hals⸗ 


NPETRIFIED, än-pätttrd-fide, lv. to petri- ftarri 


fy] adj. unverfteinert. 

UNPHILOSOPHICAL, än-fll-1d-zdf:&-käl, 
[eee philosophy ] adj. unphiloſophiſch, uns 
weife. 
UNPHILOSOPHICALLY , än-fil-1ö-2df-2- 
kAl-4, adv. unphilofopbifd. 

UNPHILOSOPHICALNESS, &n-fil-1b-2dft 
&-käl-nde, s. der Mangel an Uebereinftimmung 
mit ber Philofophie, das Unphilof opbitde. 

To UNPHILOSOPHIZE, än-fil-löstsd-flze, 
v. a, ber Würde eines Philofophen berauben, 

UNPHYSICKED, än-fiztzikı, adj. nicht durch 
Arzeneien bewirkt, erzeugt. 

UNPIERCEABLE, Heeger [von to 
= adj. nit durhftehbar, undurdbrings 


id. 

UNPIERCED, dn-pérst} adj nicht durchdrun⸗ 
gen, ‘The — shade, ber dichte Schatten. 

UNPILLARED, än-piltlärd, [v. pillar} adj. 
ber Pfeiler oder Säulen beraubt, 

UNPILLOWED, do-plittide, [von pillow] 
adj. keines Kopfliffens bebür end. 

UNPILOTED , dn-pl:lét-ed, fo. pilot) adj. 
nicht burch Lootfen geführt, 

To UNPIN, dn-pin; [9, to pin v. a.(was mit 
Madein befeftiger war, tosmadhen) abfteten. — 
a gown, ein Kleid abfteten, abſchürzen. Fig. 

hom neither force nor fawning can unpia 
from ¢, ben weder Gewalt nod Sdmeidelei von 
e loémaden kann. 

UNPINIONED, öo-pin:yänd, [», pinion] adj. 
losgebunben, —— 

UNPINKED, do-plngkt [v. pink] adj. nicht 
mit Reftellöchern bezeichnet, nicht gelöcert, 

UNPITIED, än-plıtuld, [v, to pity] adj. nicht 
bemitleibet, unbebauert, unbellagt. 

UNPITIFUL, än-plutt-fäl, adj. 1) unbarms 
bergig 2) fein Mitleid erregend. 

UNPITIFULLY ‚än-plut2-fäl-2,adv. unbarm: 

erzig · 
UNPITYING, do-plutdlng , adj. unbarm⸗ 
erzig. 
UNPLACABLE, dn-plitka-bl, [p, placable] 
adj. unverföhnlic. 
NPLACED, än-pläst; [d, place] adj. nicht 
angeftellt, psy a 

UN: LAGUED, dn-plägd; [v.to plague} adj. 
ungeplaat, mere. 

To UNPLAIT, da-pläte; [p, to plait} v.a. aués 
falten, ausftreihen, 

UNPLANNED, än-pländ; [von to plan] adj. 
nicht entworfen, nicht abgeredet. ’ 

UNPLANTED, dn-plintéd,[v. to plant] adj. 
ungepflangt. Figs there — grow, Feigen wachen 
dort von felbft, wild. 

UNPLAUSIBLE ‚da-pläw:zö-bl,[d,plausible] 
adj. V. Implausible. 

UNPLAUSIVE, da-pläwistv, adj. mißbillis 
end, 

UNPLEASANT, dn-pléz‘4nt, [v. to please] 
adj. unangenehm, mififallig. 

UNPLEASANTLY, üo-plöa!änt-IE, adv. uns 
angenehm. He looks very — upon us, er fieht 
uns mit miffälligen Bliden an, : 

UNPLEASANTNESS , än-pläztänı-nds, 4. 
bie Unannehmlidfeit, das Mipfällige, 

UNPLEASED, dn-pléd$ adj. unjufrieben, 
mifvergnigt, 

UNPLEASING, än-plödlog, adj. unanges 


UNPLIANTNESS, än-pli:änt-nds, s. bie Une 
a at cer aa 

PLOUGHED. 
UNPLOWED, | ün-plöäd; [v. to plough] 


* — 

o UNPLUME, än-pläme} [v. to plume)] ». a. 
ber Federn berauben, rupfen, Fig. — d 

u baé Dogmatifiren herabfegen, 

UNPOETIG, — 
— 

unpoetiſch, nicht dichteriſch. 

— — — 
unpoetiſch. 

UNPOINTED, dn-pdlnı:2d, [v- point) adj. 
1) keine Spige, teinen Stachel habend. 2) nide 
—* Scheidezeichen getrennt, nicht interpunts 

rt. 


To UNPOISON, än-pö£tzn, [b, poison] v. a. 
bes Gifted entledigen. 

UNPOIZED, dn-pdéed; [von poize] adj. des 
Glei po beraubt, 

UNPOLISHED, &o-pöltisht, [von to polish] 
adj. nicht geglättet, unpolirt. —stones, rauge 
Steine; — geld, mattes Gold. Fig. — men, 
ungefittete, robe Denfhen; An— boy, ein uns 
oeihlifene Junge, 

UNPOLISHEDNESS, än-pöltlsht-näs, s. 1) 
das Unpolirte. 2) Fig. der Mangel an feiner 
Sitte, bie Rohheit. 

a ‘ —— Pe u. er 1) 
ungierlid, 2) unböflih, Syn. V. Clownis 

NPOLITENESS. ho-ph-lltetads, s.1) ber 
hr el an er wen. Eleganz. 2) bie Unpöfs 
lichkeit, Ungefcliffenheit. 

UNPOLITIC, än-pöltl2-ık, 

UNPOLITICAL, än-pö-Mud-käl, 


itic. 

UNPOLLED, än-pöld; [v. to adj. 1) 
ungeraubt, 2) nicht als Are Bir) 
eingetragen, 

UNPOLLUTED, da-pöl-lätt2d, [von to pol- 
lute] adj. unbefledtt, unbefubelt, 

UNPOPULAR, dn-pdptt-lr, (von popular] 

da-pdp-pd-lirté-té, 2, 


j. nicht votkgefiia, nicht popul 
ber Mangel an volfgefälligen — 


V.Impol. 


ad, 
UNPOPULARIT 
UNPORTABLE, än-pört!&-bi, [v, portable] 
adj. nicht tragbar. 
PORTIONED, än-pörtshänd, [d.portion] 
adj. kein Bermögen habend, 
UNPORTUOUS, da-pör:tshä-ds, [p, port] 
adj. eine Häfen, Seehäfen haben, 
NPOSSESSED, dn-pdz-22s1; [v, to 
adj. nicht in jemandé Befig befindlid, Is the king 
dead?. the empire —? ift der König tobt? das 
Reih ohne — 
UNPOSSESSING, än-pör-zbstsing, adj. tein 
Gigenthum habend, bettelbaft. 
POSSIBLE, du-pbs*sé-bl, V. Impossible. 
UNPOWERFUL, do-pöd:är-fäl, [v, power] 
F obmmächtig, machtlos. 
NPRACTICABILITY , do-prik-14-ka-bil+ 
6-4, V. Impracticability. 
UNPRACTICABLE , do-prik+té-ké-bl, V. 
Impracticable, 
NPRACTISED , ön-präktilst, adj. 1) uns 
eübt, unbewandert, unerfabren. 2) nicht ges 


annt, ungewohnt, 
UNPRAISED, ön-präsd5 (0, 10 preise] adj. 
ungeptiefen, 


UNP 


UNPRECARIOUS, dn-pré-kitrd-ds, [d, pre- 
carious] adj. unabhängig, eigen. 

UNPRECEDENTED, än-pıdsis-din-ikd, [v. 
precedent) adj. beifplelloé, unerbört, 

UNPR E. du-pré-stse, [d, precise] adj. 
nit genau, nit beftimmt oder präcis. 

To UNPKEDICT ‚än-pre-diku;[p. vo predict] 
w. n. bie Propke eiung juräüdnehmen. 

UNPREFERRED, dn-pr&-frdt (0, to prefer] 
adj. nicht vorge zogen, unbeförbert. 

UNPREGNABLE, än-prög:nd-bl, V. Im- 
pregnable, 

UNPREGNANT,da-prögtmdut, [v. pregnant] 
adj. unfrudtbar. Fig. Uhis deed unshapes me 
quite, makes me —, diefe That entftellt mid 
ganı, macht mid dumm, 

UNPREJUDICATE, än-prö-jütdS-käte, 

UNPREJUDICATED, ön-pre-jä:de-ka-ıdd, 
[v. prejudice] adj. unbefangen, unpartelifd. 

UNPREJUDICATELY,, än-pre-jü:de- 
ht, adv. uncingenommen, vorurtbeilfrei. 

UNPREJL DICED, dn-prödtjh-tist, adj. uns 
befangen, vorurtbeilfrei, vorurtheillos. 

UNPREJUDICEDNESS, üo-pr&-jä:disı-nds, 
4. bie Unbefangenpeit. 

UNPRELATICAL. dn-pré-lcé-kal, [vom 

late] adj. einem Prdlaten nicht gegiemend. 

UNPREMEDITATED, ön-pre-mödis-ıh-ıdd, 
[d. to premedit.te] adj. nicht vorber überlegt od. 
burddadt. An — speech, cine Rebe aus dem 
Stegreif; — verses, Berfe aus dem Stegreif. 

UNPREPARED. än-pre-pärd;[v. to prepare] 
adj. unvorbereitet 

INPREPAREDNESS, bo-pré phtrad-nds, ». 
ber Buftund, da man nicht vorbereitet ijt, bie 
Unbereitidaft. 

UNPREPOSSESSED, än-pr&-pdz-adst} [von 

lo prepossess] adj. nicht eingenommen, undefans 


en. 

J UNPRESIDENTED, do-préx‘2-déo-1dd, [v. 
resident ] ad). feinen Borfiget habend, unter 
inet Aufficht ftehend. 

UNPRESSED , än-pröst $ [von to press] adj. 
ungepreßt. — wine, ber Borlaf, Worlauf. Fre. 
They left ort any errour of government —, fie 
ließen feinen Irethum ber Megierung ungerdgt. 

UNPRESUMPTUOUS. do. pré-rdmitshad- ds, 
[d. presumptaous) adj unterwirfig, demätbig. 

UNPRETENDED, do-pré-vncded, [von to 

etend] adj. nicht angemaft. — to, worauf 

ein Anfprud gemadht wird; His rights were — 
to, man taftete feine Rechte nicht an, 

UNPRETENUING, ün-pre-Wntding , adj. 
—— UAnfpride machend, nicht anmagfend, bes 


en, 
UNPRETENDINGNESS, dn-pré-tdn‘ding- 
nbs, ». die Anfprudlofigteit, Beſcheidenheit. 
UNPREVAILING, én-pré-vitling , [von to 
ee Ba. unnüg. Throw to card this — 
woe, witf zu Boden dieß unfrucdtbare eid. 
UNPREVENTED, do-pré-sdo-dd, [von to 
prevent] adj. 1) nicht vorgebeugt. 2) unvorbes 
reitet, unerwartet. 
To UNPRIEST . do pr&&st; (von priest] +. a. 
bet Priefterwürde entfehen, 
ft run du-pre&stile, adj. nicht pries 
erlich. 
UNPRINCELY, dn-petos¢ié, (d. prince] adj. 
rack rg eines Fürften nicht angemeffen, une 
ürkti. 
UNPRINCIPLED, do-prin*s4-pld, 8 prin- 
ciple} adj. keine Grundfäge habend. — in virtue, 
nicht feft in der Tugend. 
—— do-printéd, (¥. to print) adj. 
druckt. 
JNPRISONED, än- pristand. [d. prison) adj. 
aus dem Befängniß entiaffen, frei aelaffen. 
UNPRIZABLE, dn-prited-bl, [von to prize) 
adj. unfhägbar. ‘ 
Hilvert, Engl. Deutid. Wört, 2. Br. 
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UNPRIZED , dn-priad; adj. nit geſchaͤtt, 
gewärbigt. ‘ 
NPROCLAIMED , dn-pré-klamd ; [von to 
im) adj. nit ausgerufen, nicht befannt 
gemadt. War — nicht angelünbigter Krieg. 
UNPRODUCTIVE. dn-prö-däk:tlv, [v, pro- 
ductive] adj. unfrudtbar, 
UNPROFANED, än-prö-find} [v, to pro- 
fane) adj. unentbeiligt, — 
UNPROFICIENCY, én-prd-fichtén-sé, [von 
proficiency } s. der Mangel an Befferung (in 
Berichung auf einen Laferhafren). 
UNPROFITABLE du-pröf=2-14-bl, [v. to pro- 
fit] adj. keinen Bortheil oder Gewinn beingend. 
— libours, vergebliche Arbeiten; An — crime, 
ein unnüges Verbrechen (wodurch nichts erreicht 
wird); —taik, unndges Sefhwäg; An —and 
u life, ein zwediofes und unrühmliches 


ke 
käte- UN PROFITABLENESS,, dn-pröf-t-14-bi- 


nds, +. die Nuplofigkeit, 

UNPROFITABLY , än-präft-uU-bid, adv. 
unnüg. Roman blood — shed, römifches Blut 
proedloé vergofien. 

UNFROFITED, dn-prdf 12, adj. nicht vors 
theilbaft, unnüg. 

UNPROHIBITED, ön-prö-hibi2.12d, [v, 10 
prohibit] adj. niht verboten. 

UNPROJECTED , dn-prd-jaktiéd , [v. pro- 
ject) adj. nicht erdacht ober entworfen. 

UNPROLIFIC,, än-prö-Ilftik, [von prolific] 
adj unfrudtbar (von Eiern 2’. 

UNPROMISING, än-prömtmis-slag, [von 
promise) auj nicht viel verfpredhend. — of suc- 
cess, was feinen guten Erfolg veripricht, 

UNPRONOUNLED, dn-prd-nddnst$ [v. to 
pronounce } adj. nicht aus geſprochen. A vowel 
— |v. proper) ad 

JNPROPER, dn-prdp‘dr, |v, j- 4) 
nidt eigen. 2) V. — — 

— — , dn-prdptdr-ld, V. Improp- 
erty. 

NPROPHFTIC, dn-prb-flatulk , [von pro- 
pbetic) adj. nicht proptetifd. 

UNPROPHETI ALLY, do-prd-feetie-kabé, 
adv. nicht prophetiſch. 

UNPROPITIOUS, do-prd-plshtds, [v. pro- 

itious] adj. ungünftig (ven einem Eternrr . 

UNPROPORTIONABLE, än-prö-pörtshin- 
4-bl_[d. to proportion)ad) unverbältnißmäßig. 

UNPROPOKTIONABLY. äu-prö-pör!shän- 
A-bld, adv, arte rk 9 

UNPROPORTIONATE, da-prd-pdréshdn- 
At, adj. unverbiltnifmifig. — Wr, nicht im 
Berbättnig jur ftebend. 

UNPROPORLIONED, dn-prd-pdrtshdnd , 
“| nicht im BerhdleniP zu etwas ehend, 

INPROPOSED do-prd-pdid; (0. wo propose) 
adj nidt vorgefhlagen. 

UNPROPPED, ön-pröpt; [vom to prop) adj. 
nicht geftiigt. 

UNPROSPEROUS , du-prdst ür-ds, [von 
pr s) adj. unglädlich, ungünftig. 

UNPROSPEROUSLY , än-prös:pär-ds-, 
adv. unglidlicd), ungtinftig. 

UNPRKOSPEROUSNESS An-pröstpär-üs-nds, 
8, V. Improsserousness. 

UNPROTECTED , dn-prd-t8ktted , [vom to 
protect] adj. nicht befhügt, nicht befhirmt, 

UNPROVED, än-pröövd; (0, to prove} adj. 
1) nicht erprobt (ven einem Ritter p ). 2) nicht 
bewiefen, nicht erwiefen. 

To UNPROVIDE, än-prö-vide; [v, to pro- 
vide] v. a. antblößen, Fig. Lest her beauty un- 

ovide 7 mind, damit ihre Schönheit mein 
Bemity nicht beſteche. 

UNPROVIDED, än-prö-vi:Jäd, adj. 4) ent» 
biößt, unverfehen. — of tackling, mit Zatel- 
wert nicht verjeben ; Courts are seldom — of 


UNQ 545 


zn ts am ‚Höfen mangelt 6 felten an Pers 
onen r. 2) unvorbereitet. To any one —, 
einen di ertaſchen. 

UNPROVIDENT, dn-préy:d-dant, V. Im- 

ovident. 

UNPROVOKED, än-prö-vökt: [v, to 
* od 1) ungereljt, unaufgefobert, 2) nicht 

¢ e 
UNPROVOKING, ün-prö-vwö:king, adj.nicht 
beleidigend. 

UNPRUDENTIAL , än-pröd-dintshäl, V. 
""ÜRPRUNED, da-prän 

PRUNED, do- ds [6. to ne] adj. 
unbefchnitten, : : prune] «5 

UNPUBLIC, än-päb:Iik, [oon public} adj. 
nicht Sffentlid, geheim. 

UNPUBLISHED, än-päb:llsht, [v. to pub- 
lish] adj. 1) nicht herausgegeben, nicht betannt 
gemacht. 2) unbekannt, gebeim (von Tugendeng). 

UNPUNISHED, äu-päntisht, [», to punish] 
adj. ungefttaft. 

UNPURCHASED, än-pärtishäät, ſuv. 10 pur- 
chase} adj. nicht erfauft, nicht erhanbelt, 

UNPURE, än-päre; [von pure] adj. unrein, 
unlauter, 

UNPURGED, än-pärjd; [ 9. 10 purge) adj. 
nicht gereiniget (von ber Lufte . 

UNPURIFIED, än-pä!rt-fide, (0, to purify] 
adj. 1) nicht gereiniget, ungeläutert, 2) Fig. 
MUNPURPOSED. ferpdecpds 

hy SED, dn-partpadst, [von por 
adj. nicht beabfichtet, Or thy p —— 
are all but accidents —, oder deine früheren 
Dienfte waren alle nur abfihtsiofe Zufälle. 

UNPURSUED, än-pär-säde} [ 9, to porsue] 
adj nicht verfolgt, 

UNPUTRIFIED, än-pättrd-flde, [v. to pu- 
rl nicht verfault, 

U 3 ALIFIED. än-kwöliä-flde, [von to 
qualify) adj. 1) untächtig, unfähig. — for, uns 
tonal ju. 2, ungemildert, 

UNQUALIFIEDNESS, dn-kwilté-fide-nés, 
s. die Unfdbigteit. 

To UNQUALIFY, dn-kw'l*é-f1, v. a. untüds 
tig madıen. Deafness unqualifies me for all com- 

ny, Zaubheif macht mid; zu allem gefellfchafts 

iden Umgange untauglid. , 

UNQUALITIED. dn-kwOl2d-r88d, adj. auger 
Baflung gefept (umaedr.), 

UNQUARRELABLE, än-kwörzril-&-bl, [v, 
quanel) adj. unbefteeitbar, unmiberleglich (von 
Gründen e). 

To UNQUEEN, dn-kwétn$ [9. queen] ». a. 
bet Königsmwärbe berauben, entthronen (eine 
Sébntaina). 

UNQUELLED, än-kwäld; [p. to quell] adj. 
1) nicht niedergebrüdt. 2) Fig. unbeywungen. 

UNQUENCHABLE. do-kwénsh:d-bl, [v. to 
quench) adj. nicht öfhbar. Fig. Our — desires, 
unfre nicht = fitlenden Wünſche. 

NOULENCHABLENESS, ün-kwönshid-bl- 
nbs, s. die Untöfchbarkeit (cined Feuers). 

UNQUENCHED, än-kwensltjadj. ungelöfcht 
(vom Feuer, Durftee\, 

UNQUESTIONABLE, än-kwäsltshän-d-bl, 
[v, to question] adj. 4) unzweifelhaft, unftreitig. 
An — verity, eine ausgemadte Wahrheit. 2) 
bas Fragen nidt vertragend. An —spirit, ein 
un —— Ginn, 

—— STIONABLENESS,däu-kwös:whän- 
A-bl-nés, +. die Sette. 

UNQUESTIONABLY ‚ön-kmwösithän-ä-biE, 
adv. unzweifelhaft unftreitig, gewiß. 

UNQUESTIONED, än-kwöstishänd , adj. 
1) nicht befragt. 2) Fig. «) nicht bezweifelt, A 
man of — probity, ein Mann von anerlammter 
Reblichkeit. 3, unbeftreitbar, 

UNQUICK, än-kwik; |», quick] adj. unbes 
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‚ UNQUICKENED, än-kwiktkod, adj. nicht 
belebt, unbeſeelt. 

UNQUIET, dn-kwlt2t, fo. quiet] adj. 1) uns 
subig. An— mind, ein untublges ober beweg⸗ 
teé Gemiith. 2) unzufrieden. An — child, ein 

» Kind, bas nie aufrieden ift, das unleidlich ift. 
. ToUNQUIET, ». a. beuntubigen. 

UNQUIETLY , do-kwl:i1-l4, adv, unrubig. 
» UNQUIETNESS, dn-kwitet-nds, 5. (der 
Mangel an Rube) die Unruhe, 

UNQUIETUDE, dn-kwltétwhde, V. Dis- 

wietude, 

UNRACKED; än-räku; [v, to rack, vermut 
—— bem lat. rectus , rectifico] adj. nicht abs 

ellärt, 
— UNRAKED, än-räkız [v, to rake] ad; nicht 
zuſammengeſcharrt, nicht zufammengefchürt (ven 
einem Sener). . 

UNRANKED, än-rängkı; [v. rank] adj. nicht 
gereiht, ungeordnet. 

UNRANSACKED, ün-rän!säkt, [b, to ran- 
sack) adj. ungeplündert, ’ 

UNRANSOMED, än-rän!sämd, Iv. ransom] 


adj. nicht lot qefauft. . 

‘UNRATED, dn-rattad, lv. to rate] adj. nicht 
geſchaͤtzt, nicht tarirtz nidt mit Steuern ber 
legt 


17 >. 

To UNRAVEL, dn-rdvévl, [v. toravel] I.v.o. 
1) entwirren. Fig. — a difficult business, ein 
ihwieriges Gefdhaft in Ordnung bringen, — 
the plot of a play, den Knoten eines Schaufpiels 
töfen ; The unravelling of the intrigue com- 
mences, when, bie Entwidelung der Intrigue 
beginnt, wenne. 2, ausfafen(Leinwande). 3) Mig. 
aus der Ordnung ober in Unordnung bringen, 
He takes a pride in unravelling all the received 

inciples of reason and religion, er fegt feinen 
Btoly barin, alle angenommene Grundfäge der 
Vernunft und Religion zu vernichten. 

N. v. n. 1) fich entfalten, fi entwideln, 2) 
fid) ausfafern. : 

UNRAZORED, — [v. razor] adj. 
nidt gefchoren, nicht barbiert. . 

Unkercuko . Gn-réashts (p, to reach] adj. 
unerreicht, unerlangt. : 

UNREAD, din-réds [v, to read] adj-1) unges 
leſen. 2) unbelefen, ungelebrt, 

TONKEADILY „An-ridid-1&, ſv. veady] eds 
1) nicht bereit. 2 nicht bereitwillig. 

UNREADINESS. ün-rödid-nds, s. 1) die Uns 
bereitfhaft. 2) ber Mangel an Bereitwilligkeit. 

UNKEADY,, dn-rédse, adj, 1) nicht bereit. 
We are —, wir find nicht fertig. 2) zauderhaft, 
unluftig. 3) nicht bereitwillig, wiberfpänftig. 
An — horse, ein ftätiges Pferb. +4) entkleis 
bet. To make —, ausfleiden, j 
. UNREAL, än-r&:öl, [von real] adj. nicht in 
der Wirklichkeit vorhanden, 

UNREAPED, dn-réépy; [d. to reap) adj. nicht 
geerntet, nicht geſchnitten (vom Korne e). 

UNREASONABLE, ‚än-r&ın-4-bi, [v.reason] 
adj. 4) unvernünftig. a) (feine Vernunft babend, 
‚unvdernunft seisend ). A multitude of — beasts, 
eine Menge unvernünftiger Tiere. b) (den rede 
ten Gebraud von der Vernunft nicht machend). 2) 
Fig. a) unbillig (von einer Soderung eg). b) uns 
mäßig (von der tur zum Leden'y). 

UNREASONABLENESS fin-ré!2n-4-bl-nds, 
s. 1) die Unvernunft. 2) die ee 

UNREASONABLY, du-rétzn-4-blé, ade. 1) 
unverninftig. 2) Fig. » unbitlig. b) unmäßig, 

To UNREAYE, än-r&ve, [p, to reave] v. a. V. 
To Unravel. 

UNREBATED, dn-ré-battéd, [v. to rebate} 
adj. nicht ftumpf. 

"ÜNR BUKABLE, än-r&-bä:kä-bl, [von re- 
buke) adj. untabethaft. Keep this command- 
ment without spot, —, until the appearing of 
Christ (h. Echrift), dag du halteft das Gebot 


UNR 


ohne Kleden, untabelig, bit auf bie Erſcheinung 
Sefu Ghrifti. 

UNREBUKED, än-ri-bökd! adj. ungetabelt, 

UNRECALLABLE. ün-r&-käwi:i-bl, [v, to 
recall) adj. unmwiberruflid, 

UNRECEIVED, du-ré-sévd{ [p, to receive] 
adj. nicht aufgenommen, nidt angenommen. 

UNRECLAIMED, ün-r&-klämd$ | von to re- 
claim] adj. 1) ungezähmt. 2) nicht gebeffert. 

UNRKECOMPENSED, ön-rök:köm-penst, [b. 
to recompense) adj. unbelognt. 

UNRECONCILABLE , än-r&k-dn-sl2ld-bl, 


h= [d. to reconcile] adj. 1) unverfSontid), 2) (mie t 


with) unvereinbar, unverträglid, 

UNRECONCILED, ün-rök+ön-sild, adj. uns 
verföhnt. 

UNRECORDED, än-r&-körtdäd, [v, to re- 
cord) adj. nicht auf, yore 

URRECOUNTED. do-ré- kddoudd, [v, fo re- 
count] adj. nicht erzählt, nicht hergefagt. 

UNRECOVERABLE, dn-ré-kdv-de-4-bl, Iv. 
to recover) adj. V. Irrecoverable. 

UNRECOVERED, dn-ré-kavtdrd , adj. 1) 
nicht wieder erlangt. 2) nod nicht wieber bers 
geftellt oder genefen, 

UNRECRUITABLE, do-ré-krddetd-bl, [von 
to recruit] adj. nicht ergänzt ober erfegt werden 
Finnend (ven einem Heere N) 

UNRECURING, ün-re-kütring,, [p, to cure] 
adj. unbeitbar, ‘ 

UNREDEEMABLE, dn-rt-d&tm44-bl, [von 
to redeem) adj; night ausgelöst werden tine 
nend. 

UNREDEEMED än-rö-dtimd; adj. nicht aude 
gelöfet, nicht loé »elauft. 

UNREDREST, än-r!-dräst} [von to redress] 
adj. 1) nicht abbelflid). 2) nicht abgebalfen, 

NREDUCED, da-r&-däst; [von to reduce] 
adj. 1) unbezwungen, nicht unterjodt. 2) nicht 
m. en, nicht abgedantt. 

NREDUCIBLE, üu-r&-dä:se-bl, adj, nicht 
zurüdgeführt werben fönnend. 

UNREDUCIBLENESS, än:rd-dä:sö-bl-nds, 
s. bie Unmöglichkeit etwas zurüdzuführen, oder 
bis zu feinem urprunge je verfolgen, 'Uhrir— 
to the common methods and observations of 
nature, bie Unmöglichkeit, fle auf bie gewoöͤhnli⸗ 
hen Berfabrungdarten und Beobachtungen ber 
Natur zurüdzuführen. 

To UNREEVE, dn-rétes [v. to reef) ». a. wies 
ber beraus ziehen. — a rope, (Geefyr.) ein Tau 
auöfcheeren (ein Tau, weiches als Läufer zu einer 
Zalie, Bien g gedient hat, wieder aus den Blicden 
berauszieben), 

UNREFINED, än-rd-find} (p, to refine] adj. 
nicht geläutert, 

UNREFORMABLE, än-r&-fdr:mä-bl, [v. to 
reform] adj. nicht umgeformt ober umgefhaffen 
werben Ednnend. 

UNREFORMED, ün-r&-fdrmd} adj. 1) nicht 
verbeffert. 2) * den Gottesgel.) nicht zum 
Glauben an Jeſu gebracht, nicht zu neuem Les 
ben erweckt. 

UNREFRACTED, än-r&-fräktı2d , lv. to re- 
fracı) adj. nicht guriidgeworfen, nicht reflectirt 
(von Lichrärahlen). 

UNREFRESHED, do-ré-frésht} [v. to refresh] 
adj. unerfriſcht, unerquidt. 

UNREFUNDING, ge [von to 
refund] adj. nicht zuruckzahlend, nicht erftate 
tend. 

UNREGARDED , än-r&-gärtdäd , [von to 

ard) adj. nicht beachtet, vernadhtaffiget. 
eH NREGARDEUL, dn-rd-gardtfal, adj. uns 
adjtjam, nadtaffig. 

UNREGENERACY , n-ré-jintr-t-s8, [v. 
—— s, ber Zuſtand, ba man nicht wieder⸗ 
geboren ift, 


UNR 


UNREGENERATE, än-t-jin:&r-Ae, adj. 
nicht wiedergeboren. 
UNREGISTERED , ön-rd:jis-tärd, [von to 
r —— nicht aufgezeichnet, 
. INREINED, dn. rind; [von rein) ady. unges 
zügelt, , 


JNREJECTED, dn-ré-jehtued , [», to reject) 
adj, nicht verworfen. ‘ 

EJOICING, &o-re-jd&tsing. [v. rejoice] 

adj. unerfreulic, traurig (von einer Gindde e). 

UNRELATED, än- id, [von to relate] 

ads. 1) nicht verwandt, 2) unerzählt, unberich⸗ 


et. 

UNRELATIVE, ön-r'l:4-Uv. [von re'a ive] 
adj. in keiner Beziehung ober Verbindung mit 
etwas ftehend. Books — to it, Bücher, die bars 
auf keinen Bezug haben, 

UNRELATIVELY, än-r2l!4-Uv-IE, adv obne 
Beziehung auf etwas anderes, 

UNRELENTING, do-ré-léatting , lo. to re- 
lent} adj. nicht nadgiebig, fid) nicht erweichen 
oder befänftigen laffend. An— heart, ein une 
beugfames Herz; — fate, ein hartes oder graus 
fames idjal; — grief, ein Kummer, ber 
fork. nadlagt; — Clifford, der graufame Glife 

ord. 

_ UNRELIEVARLE, do-ré-létv4-bl, [v. to re- 
lieve} adj. nicht abhelflich. 

UNRELIEVED, ün-rl-Iöbrd; adj.1) nicht ger 
linbert. The uneasiness of — thirst, bie Unber 
haglichkeit bed ungelöfchten Durftes, 2) nicht 
aebolfen oder beigeftanden, To perish —, obne 
Piilfe oder Beiftand zu Grunde gehen. 
ASIEN: ün-ıt-lid’jäs, V. Irre- 
(gious, 

JINREMARKABLE, än-r&-märk:ä-bl, [von 
remarkable] adj. 1) nicht bemerkbar, 2) nicht 
merkwürbig. ‘ 

UNREMEDIABLE, dn-ré-métdé-a-bl, V. 
Irremediuble. 

UNREMEDIED, dn-rém*é-dédd, [p, to reme- 
dy) a '« 1) ungebeilt. 2) nicht abgebolfen. 

NREMEMBERED, ün-re-möm*bärd, [v. to 
remember] a:4j. nicht erinnert, unerwähnt. 

UNREMEMBERING , du-ré-mémtbdr-ing , 
adj. uncingedent. 

N#EMEMBRANCE, fo-r'-mémtbrinse, s. 
bie Nidtervinnerung. 

UNRENITTED, do-ré. mittadd, [v. to remit] 
adj. unerlaffen, unverziehen. 

UNREMITTING, do-ré-mlttlng, adj. nicht 
nadlafiend, unabläffig, unaufbörtid, 

NREMOVABLE, ün-r&-mödstd-bl, [v. to 
semove] adj. nicht weggenommen werden Eöns 
nenb, unbewegtih, Fig. With — determination, 
mit feftem Entſchluß. 

UNKEMOVABLENESS, än-r&-mddrtä-bi- 
nés, s. die Unbewe glichkeit (einer Lake). 

UNREMOVABLY , än-rö-mödr:ä-bi&, adv. 
unbeweglid, feft. 

UNREMOVED, än-rd-mdörd; adj. 1) nicht 
weggerdumt (von einem Hindernäffe e). 2) nicht 
— werben Eönnend, unbeweglich. 

UNRENEWED, än-rö-utde; [von to renew] 
1 erneuert, 

REPAID, än-rö-päde; V. Unrepayed. 

a pate 1, [von to 

ir] adj. t berftellbar, 

TONAEPATNED do-rtpleed adj nit aus: 

ebeffert oder eftellt, 

= ÜREPARÄDEE. än-ıdpipär-d-bl, V. Ir- 
reparable. 

UNREPAYED, än-r&-päde; [p, to repay) adj. 
unbezahlt, unerfest. 

UNREPEALABLE, ün-rö-plleä-bl, [von to 
repeal jad}. unwiberruflid, nicht abgefchafft wer⸗ 
den fdnnend, 

UNREPEALED, dn-ré-péld} adj. night wibers 
rufen ober aufgehoben, 
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UNREPENTANCE, do-ré-p3ntcdose, [v. to 


a bie Unbusfertigkeit. 
NREPENTANT, ün-re-pnt!änt, adj. une 


buffertig. 
UNKEPENTED, do-rd-pantidd, adj. nicht 


bereut, 

UNREPENTING, An-rd-pänt-Ing, adj. nicht 
bereuend. That — die, die unbußfertig fterben. 

UNREPINING, do ré-plining, I». to repine] 
adj. nicht Uagend, grlafier, arbuidig. 

UNREPININGL » do-ré pitoiag-lé, adv, 
obne Klage. 

UNREPLENISHED , än-re-plöa:Isht, [v. to 
replenish] adj unangefüält. 

UNKEPRIEV ABLE, dn-rt-prdévtd-bl, [pon 
to reprieve) adj. keine Begnatigung (von der 
Todeshrafe) erlangen könnend. Fig. In — con- 
— blood, in rettungéloé verbammtem 

tut. 

UNREPRIEVED, än-rö-prödvd} adj. unbes 
gnadiget. 

UNREPROACHABLE , än-rö-prötshi4-bl, 
[d. to reproach} V. Irreproachable. 

UNREPROACHABLY, da-ré-prdtsht-a-bl, 
V. Irreproechably. 

UNREPROACHED, da-re-prdtsht; adj. uns 
getabelt, unbefholten. 

UNREPROVABLE, dn-ré-prddvid-bl , [v. 
to reprove] adj. untadelbaft. 

UNREPROVABLY , du-r&-prödv:ä-bie, 
adv. untabdelbaft. 

UNREPROVED, dn-ré-prddvds adj. 1) une 
verwehrt (vom der Musibung einer Neligion ¢). 
2) keinem Zadel untertiegend, ungetatelt. 

UNREPUGNANT,, dn-ré-pdg-adnt, [von to 
repug 4] adj. nicht wiberftreitend. To make laws 
— unto them, um ihnen die Gefepe nicht zuwider 
zu machen. 

UNKEPUTABLE , ön-riptö-ıd-bl, [von to 
repute) ar). unrühmtlich, unlöblich {w, einer Eigen‘ 
ſchait er), 

UNREOUESTED, do-r&-kwbt:dl, [von to 
— adj. nit verlangt. 

INREQUFTABLE. du-ré-kwl t4-bl. [pon to 
requite] adj. 1) nicht erwiedert ober vergolten 
werden finnend, 2) nicht wieder gut gemacht 
werden koͤnnend. 

UNREQUITED, ün-r&-kwiiıkd, adj. unver« 
gelten, unerwiedert. 

UNRESEMBLING, än-rt-dm:bl-ing, lv. to 
resemble] adj. unähnlich, 

UNRESENTED, dn-ré-zbnt‘éd, [v. to resent] 
ad}. ungeabndet. 

Unk SSERVE, dn-ré.atevs [v. reserve} 5. bie 


D —A—— 

/NRESERVED, dn-ré-aievd) adj. 1) rds 
baltiod, An — obedience, ein Geborfam obne 
Rüdbalt oder Vorbehalt, 2) offen, offenherzig, 
freimütbig. 

UNRESERVEDLY , ön-r&-zöriväd-IE, adv. 
1) ohne Vorbehalt, ohne Rüdhalt. 2) offenhers 
aia, freimätbig. To open my mind — to you, 
cud, meine Gefinnung ohne Zurädhaltung zu 


nen. 
UNRESERVEDNESS, An-rb-ıdriväd-nds, s. 
1) die Unbefchranttheit (einer Zuneigung e). 2) 
die Offenberzigkeit, Freimathigteit. 
UNRESISTED, än-re-als-t&d, adj. 1) keinem 
Wirerftand begegnend. 2) unwideritehtid. 
UNKESISTIBLE, än-re-zistt4-bl, [von vo re- 
V.Irresistible. 
NRESISTING,, dn-ré-ristilng, adj. nicht 
wiberftehend, feinen Widerftand leiftend, 
" UNRESOLV ABLE, tin-ré-241¢v4-bl, [von to 
resolve] adj. unauflösich (von einer Aufgabe p. 
UNRESOLVED, do-ré-2dlvd § adj. 1) nicht 
aufgelöst (von einem Zweifel e‘. 2) unentfchlofs 
fen (sumeiien mit of. Turnus, — of tlight, Turs 
aus, unfhlüffig, ob er fliehen follte. 
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UNRESOLVING ‚än-r&-zdl:ving, adj.) nicht 
aufloſend. 2) unfhläffig. 

UNRESPECTABLE, än-r&-späk:t4-b1, [von 
respect) adj. nicht achtungewerth. 

INKESPECTED, do-ré-spéksudd, adj. nicht 

geachtet. 

UNRESPECTFUL, än-r&-späkt"föl, adj. uns 
ehrerbietig. 

UNRESPECTFULLY, dn-ré-sptki+fal-é, 
adv. unehrerbietig. 

UNRESPECTRULNESS » ön-re-spkıtfäl- 
obs, +, die Unehrerbietigkeit. 

UNRESPECTIVE, dn-ré-sptkttiv, adj. 1) 
unaufmertfam, unachtſam. 2) verddhtlich, nieds 


rig. 

UNRESPITEN, dn-rbs:pit-4d, [d,torespite) 
adj. fortwährend. 

INREST, dn-résts fo. pe bie Unrube, 

UNRESTORED , än-re-stärd; (9. to restore] 
adj. 1) nicht guriidgegeben ‘von Gefangenen e.. 
2) nicht wieder zu Coren gefommen (von einem 
Verbrecher, der su einer entehrenden Etrafe verure 
theilt worden iR). 3) nicht geheilt ober wieders 


bergeftellt. 

UNRESTRAINED, dn-ré-strand} [von to ro- 
strain | adj. 1) unbefhräntt. My pleasures —, 
meine Vergnügungen unbefchränft. 2) unbes 
grenzt (von einer Wahrheit e). 3) if ellos. 

UNRETRACTED, do-re-träkiıd, [pon to re- 
tract] adj. unwidertufen, nicht guridgenommen. 

UNRETRIEV ABLE, dn-ré-urééyca-bl, [aus 
dem frj. trouver) adj ar miei ar 

UNKETURNABLE, dn-r’-tdintd-bl, [v. re- 
— — nicht wählbar (sum Parlamente ). 

U! REN EALED, ün-re-weld; [v. to reveal] 
adj. nicht geoffenbart, — pleasures, heimliche 


euden. 

UNREVENGED ,dn-ré-vénjds lv. to revenge} 
adj. ungerädt. 

tink VEREND, ön-rövidr-Ind,) — 

UNKEVEBENT, bn-réytér-tnt, |" ” 


ent. 

UNREVERENTLY, dn-réytér-tot-lé, V. Ir- 
reverently. 

UNREVERSED, dn. ré-sests [von to reverse] 
adj. unwiderruflich. 

UNREVOCABLE, ün-röviö-kä-bl, [von to 
revoke] adj. unwiderruflich. 

UNREVOKED. än-r&-vöktz adj. nicht wider: 
sufen, unwiderruflich. 

INREWARDED, än-r&-wärdtäd, [v. to re- 
ward) adj. unbelchnt. 

To UNRIDDLE, ün-rld:dl, [v. to riddle] w. 
a. enträthfeln. — a donbt, einen Zweifel töfen. 

UNRIDDLER, än-rididl-ür, s. einer, der ents 
räthfelt. 

UNRIDICULOUS, dn-ré-dikti-las , [von ri- 
diculous] adj. nicht lächerlich. 

To UNRIG, dn-rigs (v, to rig) v. a. abtafeln 
(cin S@hiF), — a mast, einen Malt abtakeln, 
Fig. — a woman, eine frau entfleiden, 

ÜNRIGHTEOUS, dn-rl:tshe-ds, (von right) 
adj. ungetecht. 

ÜNKIGHTEOUSLY > An-rliishe-ös-Ib, adv. 
ungerecht, ungerechter Weiſe. 

UNRIGHIEOUSNESS, än-rlith£-äs-nös, s. 
bie Ungerechtigkeit. ‘ 

UNRIGHTFUL, än-rlte:fäl, adj. ungerecht. 


To UNRING, än-tng} [d, ring] +. a. eines © 


Ringes berauben, — a mare, einer Stute bie 
angelegten Ringe abnehmen, fie entringen. 

To UNKIP, du-tip; [d. rip] v. a. auffdneiden. 
V.To Hip. 

UNRIVE, än-ılpe; [v. ripe] adj. unteif, un- 

eitig. 

bates hose —death, deffen früher Zod. 

UNKIPENED, dn-ritpod, adj. unteif (won eds 
ner Schönen p). 

UNRIPENESS, dn-tlpetnés, s. Ble Unreife 


Fig. His — vengeance, feine unjeitige d 
fa 
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(einer Frucht ). Fig. The — of the occasion, 
das Unzeitige ber Belegenbeit. 
UNKIVALLED, dn-ritvald, [v. rival} adj. 
1) keinen Nebenbuhler habend. 2) unvergleide 
ul 


To UNRIVET, da-riv:it, (0, river] v. a. abs 
nieten. 

To UNROBE, än-röbe} [v. robe] v. a. ents 
Heiden, auskleiden. 

To UNKOL, ün-röle; [p, roll) ». a. aufrols 
len, entrollen, öffnen. , 

UNROMANTIC, än-rö-mäntıik, [p, roman- 
vie) adj. nicht romantisch, nicht romanbaft. 

To ÜNROOF, ün-röäf; [v, roof] v. a. abdek⸗ 
fen, abdachen. 

To UNROOST, än-rödsıt [von roost] v. a. 
(von der Etange) jagen, herunter treiben (Hiih: 


net ge). 

ToUNROOT, än-rödt} [v. root] ». a. ente 
wurzeln. 

UNROUGH, do-räß, [von rough) adj. nicht 
raub, glatt. Many — youths, viele unbärtige 
Siinglinge. 


UNROUNDED, än-rödneltäd, [, ronnd] adj. 


nicht gerünbet. | 
UNROUTED, dn-rödzıd, [9, rout) adj. nicht 
in Unordnung gebradt. 
X AL, ün-röttäl, [von royal] adj. une 
niglich. 
1 UNRUFFLE, dn-räftll, [p, to ruffle] v. n. 
ſich legen, ftill werben (von den Wellen). 
UNRUFFLED, du-rif-tld, adj. RU, ruhig 
(von dem Meere). 
UNRULED, du-rddlds ſo. rule] adj. nicht res 
giert oder gelenkt. 
UNRULILY,ün-rö8:1&.12, adv. widerfpänftig, 


flörrig. 

UNRULINESS, än-rödl:le-nEs, s. die Wibers 
fpänftigkeit, der . orjam, 

UNRULY, än-röd:le, aed}. fich nicht regieren 
ober lenken laffend. An — boy, ein haléftarriger 
Knabe; An— horse, ein feuriges, wildes Pferd; 
— appetites, unorbentlihe oder unmafige Ber 
— In an — manner, unordentlich, regel⸗ 
los, 

To UNRUMPLE, än-räm:pl, ſv. torumple] 
v. a. entfalten. 

To UNSADDEN, än-sädtdn, [d. sad] v. a. 
von Traurigkeit befreien. 

To UNSADDLE, ün-sädidi, [von to saddle] 
v. a. abjatteln. 

UNSADDLED, än-sädtdid, adj. abgefattelt. 

UNSAFE, ün-shfe} [von safe) adj. unficher. 
Robbers made — the road, Räuber machten die 
Straße unficher, 

UNSAFELY, dn-sdfetlé, adv. unfiher, 

UNSAFENESS, din-sifetnés, +. die Unſicher⸗ 


heit. 
UNSAID, dn-std; [d. to say] adj. ungeſagt. 
That I may leave nothing mater ial —, bamit 


id nichts Wefentliches unerwähnt laffe, über- 


ehe. 
: UNSAILABLE, Gn-shle‘d-b!, [o, sail] adj. 


nicht fhiffbar. 
To UNSAINT, dn-sant; [von saint] ». a. ente 


Heiligen. 


UNSALEABLE , dn-shle‘A-bl, [vom sale] 
adj. nicht verfäuflic, 
UNSA LIED, dn-salttéd, [v. sali) adj. nicht 
aan, 
NSALUTED, da-sd-lhttd, [v. 10 salute] 
ad), ungegrüßt. 
NSANCTIFIED, än-sdngktıd-flde, [von to 
sanctify) adj. ungebeiligt, ungeweiht (vom Bor 


ne). 
UNSATED , dn-sätıkd, [von sate] adj. uner 


ttlich, 
UNSATIABLE, dn-shtshé-a-bl, [v. sutiate} 
adj. unerjättlid, : 

69 
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_UNSATIATE, an-shtshé-dte, adj. unerfaitts 


lid. 

UNSATISFACTORILY, dn-sät-tis-fäkziär- 
4-14, [b. to satisfy] adv. unbefriedigend. 

UNSATISFACTORINESS , dn-sit-tis-fakt 
eee 4. bas Unbefriebigenbe, bie Unguldng: 

ichkeit. 

UNSATISFACTORY, än-sAt-ıls-fikttär-d, 
un! unbefriedigend (von einer Antwort e). 

NSATISFIABLE, dn-sdt‘tls-fi-4-bl , adj. 
unerfättlih, ungendigfam. 

. a pie es une 

efriebigt. 2) ungufcieden, mißvergnügt. , 

ONS TIS HERNESS. ho-sitttls-flde nds, s. 
bie Ungufricdenbeit, . 

UNSATISFYING, do-sätttls-fl.Ing, adj. uns 
befriebdigend. 

UNSATISFYINGNESS, äu-säwds-fl.ing- 
nbs, s. die Unguldnglidfeit. 

UNSAVOURILY, ün-sätvär-&-1E, [p. savour] 
adv. bié zum Gtel (erwas wirderhoien e). 

UNSAVOURINESS, dn-sh:vir-d-nds, s. 1) 
bie unſchmackhaftigkeit, ber ſchlechte Gefhmad. 
2) ber üble Geruds, 

UNSAVOURY, ün-sätväör-, adj. 1) uns 
Ihmadhaft. a) (keinen Gerhmad habend). b) 
(keinen angenehmen Geſchmack habend). Fig. 
news, unangenehme, mißfällige Nadhridten. 2) 
übelriedjend. An — odour, ein wibriger Geruch. 

ToUNSAY, än-sh} (b, to say] v. a. zurüds 
nebmen, widerrufen. To say and unsay, balb Ja 
bald Nein fagen. 

fo UNSCALE, dn-skale; [. to scale] +. a. 
abjduppen, ihuppen. 

NSCALEABLE, än-skälet4-bl, [pon scale] 
adj. —— 

UNSCAL Gn-skhtlé, adj. fhuppenlos. 

UNSCANNED, ün-skänd; (b, 10 scan] adj. 
nidt abgemeffen, 

UNSCARRED, än-skärd; [v. scar] adj. unber 
narbt, narbenlos, unverwunbet, 

UNSCATTERED , ön-skäuttärd,, [von to 
sratter] adj. nicht gerftreut (von einem Heere e). 

UNSCHOLAKLIKE, ön-skölzlär-Iike. {von 
scholar] adj. einem Gelehrten nicht gemäß. 

UNSCHOLASTIC, ün-skö-läsZtik, adj. uns 
ftudirt, ungelebrt, 

UNSCHOOLED, än-sködld; [v. school] adj, 
unftubirt, ungelebrt, 

UNSCORCHED , ön-skörishif, [p. to scorch] 
adj unverfenat, ungebrannt. 

NSCOUHED, ün-sködrd} lu. Lo scour] adj. 


ungeſcheuert. 

EX ATCHED, dn-skrdtsht; [p, to scratch] 
adj. unzerfrapt, 

UNSCREENED, dn-skréénds (0, screen] adj. 
unbefdirmt, ungefchügt. 

ToUNSCREW, dn-skidds [v. toscren]e. a. 
losfhrauben, auffehrauben. 

UNSCRIPTURAL, dn-skripttshd-r4l , [von 
— adj. nicht fhriftmäßig, richt biblifch, 

To UNSEAL, ün-sel; [von seal] v. a. entfies 
geln. Fig. — a mystery, ein Gceheimniß enthüls 


len, 

UNSEALED, din-séld} adj. 1) entfiegelt. 2) 
ungefiegelt, offen. . 
To UNSEAM, dn-sémes [v, seam] v. a. aufe 

trennen, auffdneiden. 


UNSEARCHABLE, dn-sértsh“4-bl[o.search] ; 


adj. unerforfhlih. The — perfections of the 
works of God, die unergründlichen Bollfome 
menbeiten der Werke Gottes. 
UNSEARCHABLENESS än-särtsht4-hi-nds, 
5, bie Unerforfhlidhfeit (der Wege Gortes ge). 
UNSEARCHABLY , dn-sérishta-bit, ade, 
unetforfidlid. 
UNSEARCHED, Gn-sértsht{ adj. undurch⸗ 


ucht. 
URSEASONABLE, än-s&ın-d-bl, [v.senson] 
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adj. ber Jahrögeit nicht gemäß. An — weather, 
ein Wetter, ungewöhnlich fürdie Jahrs zeit. Fig. 
At — hours, zu ungebührlichen Stunden; — 
time of night, {pat in der Nacht; An — question, 
eine unpaffenbe ober ungeitige Frage; In such 
— manner, fo ungelegen, fo zur Ungeit. 
UNSEASONABLENESS, än-sötzn-d-bi-nds, 
s bie Unzeitigkeit, Unſchicklichkeit. 
UNSEASONABLY, dn-séten-4-bld, adv. zur 
Unzeit. 
UNSEASONED, dn-sétend, adj. 1) nicht ges 
algen ober a — meat, ungefalzenes 
leifh, 2) nicht eingelegt (bid e8 gebraucht were 
den fann), 3, unjeitig. 4) Fig.a) unzeitig, unger 
legen, ‘These — hours, diefe ungelegenen Stune 
ben, b) nod nicht gebildet, geformt. An — 
courtier, ein Höfling, der den Hof nod nidt 
rn , Hod) nicht daran gewöhnt ift. c) unors 
en 


To UNSEAT , än-slte; [von seat] v. a. vom 
Sige werfen. 

UNSECUNDED, dn-stk‘tin-déd, [von to 
second] adj. 1) nicht unterftügt. 2) nicht wieder 
Gefeben oder vorgefommen, 

UNSECKED, da-st+krit, [p, secret] adj. nicht 
verſchwiegen. 

To UNSECRET, v. a. entdecken, enthüllen. 

UNSECURE, ün-se-köre; [von secure] adj. 
unficher, 

UNSEDUCED ‚än-s&-döst; [p. to sedace] adj. 
unverführt,. If she remains —, wenn fie nidt 
verführt wird. 

UNSEEING, dn-stéting, [v. to sec] adj. nicht 
febend, blind. 

UNSEELING, ün-s&l2ing, [v. to secl] s. (in 
der Faltuerel) bas Heraus ziehen bes Fadens aus 
ben Augentiedern eines Falten (V. to scel, v. a.). 

To UNSEEM, do-st+m; [von to seem] ». n. 
nicht fcheinen, nit das Anfehen haben (ungebt.). 

UNSEEMLINESS, ün-s&dm:l&-nEs, s. das Uns 
gesiemende, die Unanftänbigkeit. 

UNSEEMLY , ün-setmiie [unziemtich] 
a u. adv. unziemlic, unanjtandig. . 

NSEEN, du-péen 4 [von wo see] adj. 1) nicht 
srfeben. A star — befure in heaven, ein Stern, 
zuvor am Himmel nicht fihtbar; Now they are 
—, nun fiebt man fie nit. 2) unfidtbar, 3) 
unerfabren, unbewandert, 

UNSEIZED, dn-stzeu; [d, to seize) adj. nicht 
erfaßt , nicht ergriffen. 

UNSELDOM, ün-stl!däm, [b, seldom] adj. 
nicht felten, 

UNSELFISH, dn-sélf‘Ish , [von seltish] adj. 
nicht felbftifch, uneigennügig. 

UNSELFISHLY, do-sélitish-lé, adv. uneiz 
gennügig. 

UNSELFISHNESS, ün-sälftlsh-nds, +. die 
Uneigennügigteit. 

UNSEMINAR'D , än-söm!m&-närd, [v. lat. 
semen } adj. ber Beugungsfraft beraubt, ents 
mannt, 

UNSENSED, da-sénst} [v, sense) adj. feinen 
deutlichen Ginn, Beine beftimmte Bedeutung has 
bend. — characters. finnlofe Seiden. 

UNSENSIBLE, ün-söu=s&-bl, V, Insensible. 

UNSFNSIBLENESS, ün-sdnise-bi-nds, V. 
Insensibleness, 

UNSENT, ön-sönt; [v. to send] adj. nicht ges 
fendet. — for, ungerufen, ungebolt, 

UNSEPARABLE, dn-sép*ar-d-bl, [von to 
separate) adj. ungertrennlic. 

UNSEPARATED, dn-söp:är-I-tdd, adj. nicht 
getrennt. 

UNSEPULCHRED , än-sp:päl-kärd , [von 
sepulchre] ««4j. unbegraben, 

UNSERVICEABLE, do-shetvis-d-bl, [von 
service] adj. undienlid, unnüg. 

UNSER VICEABLENESS , dn-sirtvis-4-bl- 
nés, s. bie Undienlidhkeit, 
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UNSERVICEABLY, än-sär:vis-4-blö, adv. 
unbienlih, unnüg. 

UNSERVILE. dn-sértvil, [v. servile] adj. 
nicht Enechtifd, nicht —— 

UNSET, ün-stı; lv. set) adj. nicht geſetzt, uns 
georbnet. 

To UNSETTLE, dn-stttl, [o. to settle) 1. 
v. a. 1) von feinem Plage bewegen, wegſchieben. 
Fig. Such a doctrive unsettles the titles to king- 
doms and estates, eine foldje Lehre madt alle 
Anforidhe auf Königreiche und Befigthbimer uns 
gewiß und ſchwankend. 2) über den.paufen wers 
fen, umftoßen. Mix. He unsettled his whale king- 
dom, er jerrüttete fein ganzes Königreich. 

I. v. n. aus feiner Stelle tommen, wanlen. 
Fig. His wits begin —, fein Berftand fängt an 
gu wanfen, fi jurverwirren, 

UNSETTLED, än-seruld, adj. keinen feften 
Plag ober Aufenthalt habend, Fig. An — state, 
ein ungewiffer 3uftand; — seasons, unbejtäns 
dige Jabréjeiten ;An— mind, ein veränderlis 
det Sinn; An — fancy, eine eee Fantafie; 
— virtue, eine wantelmüthige Zugend; — ac- 
counts, offenftebende Rechnungen. 7 

UNSELTLEDNESS, ün-stutld-nds, s. ber 
Mangel an Feftigteit, der wankende Zuftand 
(der vom Winde bewegten Wellen e). Fig. The 
—of my condition bie Ungewißheit meines Zus 
ftandeé ; ‘The — of our hearts, bie Unbeftändige 
keit, der Wankelmuth unfree Herzen. 

UNSETILEMENT, dn-sétttl-mént, 5. die 
Unbeftändigkeit. , 

UNSEVERED, dn-sévdrd, [v, to sever] adj. 
nidt —5— oder abgefonbert. 

To UNSEW , ün-sö} [von to sew] v. a. aufs 
trennen. . 

‘Yo UNSEX, dn-stks; [v. sex] . a. in ein ane 
beres Geſchlecht verwandeln, umwandeln. 

‘lo UNSHACKLE, ün-shäk:kl, ſv. to shackle] 
v. a. entfeffeln. Fig. It unshackle. their minds 
from ¢, ed entfeffelt ihren Geijt von ¢. 

UNSHADED, do-sha‘déd, [von lade] adj. 
unbefdattet. 

UNSHADOWED, ön-shäd:dde, [0, shadow] 
adj. unbefhattet, unverduntelt. 

UNSHA KEABLE, do-sha-kd-bl, [v.toshake] 
adj. unerihütterlid. Fig. His — faith in God, 
fein unet{chiitterlider Glauben an Gott, 

UNSHAKED, do-shikts ad). unerfhüttert 
(unaebr. . 

UNSHAKFN, dn-shatkn, adj 1)unerf&hüts 
tert. 2 unerfhütterlih. fig. —in hisresoluticn, 
unerfhütterlih in feinem Entihluß; Au — 
fidelity, eine unerfhätterlide Treue; His notions 
were —, feine Begriffe waren teft. 

UNSHAKENNeSS, do-hätko-nds, s. die 
Unerjütterlichteit. 

UNSHAMED, än-shämd; [von shame) adj. 
nicht befhämt, ungefhändet. 

UNSHAMEFACED , ön-shäme:fäste, [von 
shameu. face | adj. unverfhämt, ſchamlos. 

UNSHAMEFACEDNESS, ön-sliämetfäste- 
nas, +. die Unverfhämtheit. 

To UNSHAPE, do-shapes [v, to shape] e. a. 
verwirren (unarbr.). 

UNSHAPEN, dn-shätpn, adj. ungeftalt. 

UNSHARED, ün-shärd$ [p, share] ad). uns 
get heilt. 

UNSHARPED, dn-shdrpts [von sharp] adj. 
BROS HAY —— 

be) (ED, da ved} 

UNSHAVEN, aia lv. to shave} adj. 
ungeldoren, unbarbiert, 

To UNSHEATH, öu-shern; (p, sheath] v. a. 
aus der Scheide ziehen, Umsbeach thy sword, 
entbidpe dein Schwert, ö 

UNSHED , öa-shäd; [v. to shed) adj. unvess 


en. 
oT NSHELTERED, Aa-shälttärd,[v. to shelter] 
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adj. unbedecktt, ungefhügt. — to the wrath of 
God. dem Zorne Gottes ee gg 

UNSHIELDED, än-shötitdtd [v. shield) adj. 
fein Schild habend, unbebedt. 

To UNSHIP, dn-ship! [v. ship) v. a. 1) auss 
ſchiffen. — goods, Güter löfden. 2, (Seefvr.) 
löfen, log machen, — the tiller, die Ruderpinne 
los machen oder abnehmen; — the bars of the 
capstern, bie Spafen oder Windhdume aus dem 
Gangfpill nebmen; — the oars, die Riemen 
los maden; — the rudder, das Ruder durch 
StoGen auf ten Grund verlieren (indem es aus 
den Fingeriingen (pringt . 

UNSHIP, adj. (Eeeier. ) Ship and —, alle 
Sachen brgeichuend, die leicht abs und angehängt 
oder feft und los gemacht werden können. A ship 
and — bulkhead, ein Schott, weldes eingefegt 
und ausgenommen werden fann. 

UNSHOCKED, do-shdkts [v. shock ] adj. 
unbeleidigt. He may hear it —, er kann es ohne 
Anftoß hören, 

UNSHOD, do-shöd; [d, shoe] adj. unbefhußt, 


barfuß. 
. ToUNSHOE, dn-shdd; v. a. entihuben. — 
a horse, einem Pferde die Hufeifen abnehmen. 
UNSHOOK , ün-shöök; [v. to shake] part. 
ad). unerihüttert, 
INSHOKN, än-hörn; [v. to shear] adj. uns 
eſcheren. Fig. Uf oaks — vonunbefcdhnittenen 


UNSHOT, üo-shöt; [v. to shoot) part. adj. 
‚nicht getroffen (vom einem Schuſſe, gefehlt. 

To UNSHOUT, do-xhödı; [p. shout] ».a. gus 
rücknethmen ( cin Geſchrei, einen Ruf, der 5. 8. eb 
men verbannte),. 

UNSHOVED, än-shärd; [v, to shove] adj. 
night fortgeſchoben. 

UNSHOWED, än-shöde; [v, toshow) adj. 


ungtzeigt. 

ÜNSHOWERED, ün-shödrd; [von shower} 
Be; | unberegnet, unbegoffen. 

INSHRINKING , ün-shrlagk:ing , [von to 
shrink] adj. unvergagt. 

UNSHUNNABLE.. in-shäntnd-bl, [ven to 
u adj. unvermeibiid (vom Scidialer). 

UNSHUT, do-shadr; |v. toshut) adj. nicht zus 
geſchloſſen. 

NSICCATED, än-siktkA-ıd, (0, to siccate) 
adj. nicht aus getrocknet. 

Unsit LED, do sitt:4d, [p, to sift] adj. unger 
fiebt. Fig.— in such perilous circumstance, in 
foihen Fadrlichkeiten unbewandert, 

+UNSIGH do-site} (0, sight) adj. ungefeben. 

UNSIGHTED, do-situd, adj unfihtbar, 

UNSIGHTLINESS ün-slie:lö-nds, s. die Uns 
fheinbarkeit, das üble Anfeben. ‘The — in the 
begs. bie eftaitheit der Schenkel. 
INSIGHTLY, dn-site+lé, adj. übelausfebend, 


ne. 
UNSIGNIFICANT, do-sig-nif-fé-kant, V. 
Insignificant, 

UNSILVERED, da-sllivärd, (0, silver] adj. 
nicht verfülbert. 

UNSINCERE, ün-sln-söre} [d. sincere] adj. 
U nicht aufridtig. The joy was —, die Freude 
wer” aufridtig. 2) nicht echt, untein, vets 

iſcht. 

UNSINCERITY , üo-sin-s2r:b-1&, V. Insin- 
cerity. 

To UNSINEW | dn-sin'oh, [v. sinew] v. a. 
entnerven, entfrdften, ſchwaͤchen. 

UNSINEWED, da-slo‘ndde, adj. entnervt, 


famed. 
UNSINGED, ün-sinjd; [v. to singe] adj. uns 
verfengt, nicht angebrannt. 
NSINGLED, ün-slogtgld, [von single] adj. 
nicht getrennt, nicht einzeln. 
UNSINKING, dn-singk‘Ing, [0, to sink] adj. 
nicht fintend. 
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UNSINNING , da-sintning , (von to sin] adj. 
nicht fündig. 

UNSKILFUL, dn-skil:fal, [v. skil] adj. fein 
Geſchick, keine Kenntniffe habend. A man — in 
syllogism, ein Mann, unerfahren in Syllos 

smen; — in language, unbewandert in ber 
prache. 

UNSKILFULLY, dn-skil:falé, adv. ohne 
Kenntniß, ohne Geſchick. You speak —, ihr 
fprecht ohne Kenntniß. 

UNSKILFULNESS, än-skll:fäl-o&s, «. 1) bie 
Ungefchietlichkeit, 2) die Unerfahrenheit. 

UNSKILLED , do-shilds adj. tein Gefchid, 
feine Keantnif habend. In looms —, im Wee 


ben unbewandert, nicht mit Webftühlen befannt; [ 


— and er; | unetfabren und jung. 

UNSLACKED , ön-släkı; (9, 10 slack] adj. 
nicht erſchlafft, unge(hmäät. 

UNSLAIN, dn slanes (0, to slay) adj. nicht 
erfdlagen oder getöbtet. 

UNSLAKED, ön-släky; [p. to slake] adj. uns 
geitiar (vom Saif eg), Fig. Her desires —, ihre 

ünſche nicht geftillt. 

UNSLEEPING, ün-slö&p:ing, [d. sleep] adj. 
immer wad. ‘ 

UNSLEEPY, dn-sl&p4, adj. nit ſchlafend 
nicht fhläfrig. . 

To UNSLING, äu-siing; ſv. sling] v. a. (Gee 
ſprache der Stroppen entiedigen (cine Boie e). 

UNSLIPPING, do-siip‘ing, [d. to slip] adj. 
nicht ſchiupfend, nicht gleitend, felt. 

To UNSLOUGH, ün-sidd; (0, slough] v. a. 
auftreiben, aufjagen, 

UNSLOW, din-sids [von slow] adj. nidt fangs 
fam. 

UNSMIRCHED, do-smértsht; [v. to smirch } 
ad). unbeſudelt. 

UNSMUKED, äu-smökt; [p, to smoke] adj. 1) 
nicht geraucht. His pipe half —, feine Pfeife zur 
Halfte geraucht. 2, ungerduchert, 

UNSMOOTH, da-smddru; [d, smooth] adj. 
nicht glatt, uneben. 

UNSMUGGLED, dn-smag‘ gid, [von to 
smuggle] adj. nicht eingefhwärzt. 

To UNSNAHE, ün-snäre; [p, snare]v. a. loss 
ftriden, befreien. 

UNSOUIABLE, da-sb‘shé-4-bl, [9, sociable] 
adj. unyefellig. 

InsO wWIABLENESS, dn-sitshé-4-bl-nds, s. 
bie Ungef, ligkeit, 

UNSUCIABLY, dn-sd‘sht-d-blé, adv. unges 
fellig, 

UNSODDEN, ün-söd!dn, [v. to seeth] adj. 
ungefotten. . 

INSOFT dn-söfı; [v, soft] Lad). nicht weich, 
hart (vom Barte re)» 

IL ade, unfanft (fallen e), 

—*—— , dn-sdilds [v, to soil] adj. unbe⸗ 
fledt, unbefhmugt, 

„UNSULD, ün-söld} [d. to sell) adj. unvers 
uft, 

To UNSOLDER, än-söl-där, [v. to solder] 
v. a. ablöten. 

UNSOLDIERED, än-söl!järd, [von soldier) 
adj. nicht ſoldatiſch. 

NSOLDIERLIKE, da-söl’jör-Iike,) >: 

UNSOLDIERLY , do-silejér-lé, | “4 
nicht ſoldatiſch, untriegerifd. 

To UNSULE, än-sdlr; [d.sole] ». a. ber Sohle 
berauben. — a horse, einem Pferde bie Soble 
am Hufe aufreifen, ausfchneidenz; — a shoe, 
bie Goole von einem Schuh abreifen. 

UNSOLED , dn-sdbled § part. adj. unbefohlt ; 


uft. 
mn SOLICITED, dn-sb-listslt-2d, [von to so- 
licit] adj. nicht verlangt, nicht begehrt. Thanks 
must be —, Danffagungen aus freien 
Stüden erfolgen, 
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„UNSOLICITOUS, dn. sö-Ihrslt-ds, adj. uns 


mmert, 
UNSOEID, än-söl!ld . [von solid) adj. nicht 
—— nicht feit, näfig: ig. — 
opes , leere, eitle Doffnungen ; Ridiculous 
theories of false and — science. läherlihe Theoe 
rien von unedhter und unbegründeter Wiſſen⸗ 


haft. 
y UNSOLVED, än-sölvd § [von to solve) adj. 
unaufgelöfet /von einem Rätbiel e). 


UNSOLVIBLE, dn-söl:ve-bl, adj. unauflöss / A 
. / 


lid, unecfidtbar. 
UNSOPHISTICATE, dn-st-flstut-kate, 
UNSOPHISTICATED, do-s4-fisttd-kd-tdd, 
v. sophisticate] adj. unverfälfcht. 

UNSORRO WED, än-sörtröd, [von sorrow] 
adj. unbeltagt, unbeweint. 

To UNSORT, dn-sört; [p, to sort] a. aus 
ber Orbnung bringen, verwirren 

UNSURTED, äu-sdrt:öd, adj 1 nicht geord⸗ 
net (von Bearifien ¢). 2) unpaffend (von der 
Zeit x). 

UNSOUGHT, än-säwt; [v. to seek] adj. 1) 
ungefudt. She comes —, fie fommt ungerufen ; 
This — honour, biefe ungefudte Ehre. 2, uner⸗ 
ns 

To UNSOUL, dn-sAle; [v, soul]v.a ber Bers 
nunft berauben. Unsouled creatures, unoernänfs 
tige Gefchöpfe. 

UNSOULED, än-söld; adj. feelenlos. 

UNSOUND, dn-sddnds [von suund] adj 1) 
(nicht aetund) ungefund. An animal whose juices 
are —, ein Xhier, deffen Säfte verdorben find; 
— wood. faules, verftodtes oder wurmftidhiges 
Holy. Fig. So — a man, fo ein unebriicher ober 
ſchlechter Menſchz An — conceit, einirriger Ges 
dante; An — doctrine, eine Jeriehre, — delights, 
unfichere, unzuverläffige Freuden ; He lists not to 
eat, sleeps —. et hat keine Luft zum Effen, einen 
unrubigen Schlaf, ſchläft nit fet; A certain 
token that his lowe's—, ein gemiffes Seiden daf 
feine Liebe nicht aufridtig ift. 2. nicht dicht, 
nicht feft, brüchig (vom Käfer). 3, riſſig, [pale 
tig. 4, nicht feft unter den Füßen, manfend (vom 
Boden ge). 

UNSOUNDED, än-söänd:&l , [b. to sound] 
adj. nicht mit dem Senkblei unterfucht. 

ÜNSOUNDNESS, ün-sdänd!nds, [von an- 
sound] s 1) die Ungefurbheit. 2) Fre. a) bie 
Verdorbenbeit. 2, der Mangel an Gründlich⸗ 
keit. y) der Fremdglaube, die Heterodorie. 

UNSOURED , da-sddrds [d. sur) adj. nicht 
fauer gemacht, Meat and drink list longer — im 
winter than in summer, Fleiſch und Getrdn€ hält 
fic) länger ohne fauer zu werden im Winter als 
im Sommer. . 
REN: än-söne} [d. to sow] adj. unger 
f 


et. 
UNSPARED, än-spärd$ [», to spare} adj. une 
verfchont. 

UNBPARING,Se-onlirlag.odj.1 nicht (pare 
fam, freigebig. 2) fig. fhonungstos, bart, 
ftrenge (von dem Echwerte der Gerechtigkeit e)» 

To UNSPEAK , äu-spöke} |[d. tu spesk] ». a. 
zurädnehmen, widerrufen, 

—* LAK ABLE, — unauss 

rechlich. — rage, ¢ Buth. 
EA ABLENESS. dn-speikä.bi-näs, s. 
die Unausſprechlichkeit. 

UNSPEAKABLY, dn-spé:ka-blé, adv. unfäg- 


ua, unaudfpredlid, j 
NSPECIFIED, dn-sp's‘sé-fide, [», to speci- 
fy] adj. nicht namentlich angegeben, nidt befons 


ders erwähnt. . 
UNSPECULATIVE, dn-sptk‘4-l4-tlv, [von 


—— adj. nicht ſpeculativ, nicht theore⸗ 


‘OxsPED, do-spads [p, to speed] adj. unpers 
cidtet, 


7 


— 
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UNSPENT, do-sp2ats [v. to spend] adj. 1) 
nicht verſchwendet. 2) unverringert, unerfchöpft, 


iſch. 
of To UNSPHERE, ün-sfäre; [v. sphere] v. a 
aus feinem Kreistaufe, aus feiner Bahn reißen, 
Fig. Or unsphere the spirit of Plato, oder Plas 
to's Geift enträthfeln. ; 

UNSPIED, du-spide; [d, to spy] adj. 1) uner⸗ 
fpäbt, unerforfcht. And leave no corner —, und 
jeden Winkel durchfuchen, 2) unentbedt (von el» 
nenn Fehler Dr 

Eur D, | dn-spilt; [b, to spill] att 1) 
unvergoffen. 2) nicht veshorben, unbeſchãdiget. 

To UNSPIRIT, do-splitit, [voit spirit] v. «. 
— machen. 

UNSPIRITUAL , do-spirth-tshd-fl, adj. 
nidt geiftia, 

‘To UNSPIRITUALIZE,, da-spletit-tsha-Al- 
lee, v. a. entgeiftern. —2 

UNSPOILED, fa-spallds [v. to spoilladj.1) 
nicht geplündert, 2) unverderbt. Yet — by 
wealth , nod nicht vom Reichthum verborben, 

UNSPOKEN, än-spö:ku, (0, to speak] adj. 
(of) unerwähnt. . 

UNSPOTTED, dn-spdutéd, [von spot) adj. 
nicht gefledit oder fledig (von einem Lamm eg). 
Fig. An— maid, ein reines Mädchen; An — 
mind, eine unbefledte Seele; An — life, ein 
fchulblofes oder tadellofes Leb-n. j 

UNSPOTTEDNESS, ün-spötktäl-nds, 5, die 
Unbefledtheit, Schulbiofigkeit, . 

get — [v. square] adj. 
unregelmäßig, ungerignet. 

UNSTABILITY , in-sth-bilte-té, [o, stable] 
V. Instability. 

UNSTABLE, öo-sıä:bl, adj. 1) nicht feit, 
wanfend. 2) unbeftändig, wanfelmüthig. A 
double-minded man is — (bi. Ehrift), ein dweifs 
ler ift unbeftdndig in allen feinen Wegen, 

UNSTABLENESS, du-stathl-nés, s ber 
Mangel an Feftigleit, V. In⸗tability. 

UNSTABLY , ün-stä:ble, adv. 1) nicht feft. 
2) unbeftändig, wandelbar. 

UNSIAID, ün-städe; [v. to stay] adj. 1) une 
Rat, flüchtig. 2) unbeftändia, veränderlich. 

UNSTAIDNESS, do-sthde:nés, s. 1) die Flüdh. 
tigkeit. 2) die unftäte Bewegung, 2 

UNSTAINED, äu-ständ} |d, to stain) adj. uns 
befledt, nicht gefärbt, — with hostile blood, 
nicht gefärbt von feindlihem Blute. Fig. — 
religion, die unbefledte Religion; An — wile, 
ein tabellofes, reines Weib. 

UNSTANCHED , do-stinshts lu. to stanch) 
adj. ungeftitlt; Fig. unmäßig. 

To UNSTATE, do-stite} [v. state] #. a. ein 
Ding gleihfam aus bem Stande, ber Würde 

egen, worin e6 fic) befindet. Caesar will unstate 

is happiness, Gäfar will fid) feines Glückes 
entäußern; I would unstate myself, to beim a 
due resolution, ich würbe alles, wad ich bejige, 
bacum geben, bie Wahrheit zu wiffen. 

UNSTATUTABLE, dn-stittshad-ta-bl, [von 
statute] adj. ben Statuten, den Gefegen wider⸗ 
ftreitend. 

- UNSTAUNCHED, An-stänsht; [v. to staunch} 
adj. ungeftilt (oom Durfte e). 
- UNSTAYED, dn-stadel V. Unstaid. 

UNSTAYEDNESS, dn-sthdetnts, V. Un- 
staulness. 

UNSTEADFAST, än-sıddifäst, [v. steadfast] 
adj. nit ſtandhaft. 

UNSTEADFASILY » Gn-stbdefilst-l, adv. 
nicht ſtandhaft. 

UNSIEADFASTNESS, dn-sıld!fäst-nds, s. 
der Mangel an Standhaftigkeit. 

UNSTEADILY, dn-stédidé-lt, (von steady] 
* 1) nicht beſtimmt, nicht folgerecht. 2) unges 
wif. 
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UNSTEADINESS, do-stddtdé-nés, s, bie Une. 
beftandigteit. 

UNSTEADY, din-st#didé, [p, steady] adj. 1 
unbeftändig. «) = wantelmüthig. An — mind, 
ein flatterhaftes Gemiith, Syn. V. Fickle, 3) 
= veränderlih. — weather, umbeftändiged Wets 
ter; An — light, ein zitterndes , fladerndes 
Licht. 2) nicht feft, nicht beitimmt, ſchwankend. 

UNSTEDFAST, du-sudd:fäsı,V.Unsteadfast. 

UNSTEEPED, dn-atéepts [p, to steep] adj. 
nicht eingetaucht. ' 

UNSTIFLED, ün-sıl:fld, [von to stifle) adj. 
nidt erftictt oder gehemmt, 

UNSTILL, dn-stil; lv. still) adj. unrubig. 

UNSTILLED, üa-sılld; adj. ungeſtillt. 

To UNSTING, ön-stiog; [v. to sting] +. a. bed 
Stachels berauben. Fig Site has disarmed his 
alllictions, unstung his miseries, er hat feine 
Trübſale entwaffnet und feinem Eiend den Stas 
chet genommen. 

UNSTINTED, ün-stlntöd, [, to stint] adj. 
unbegrengt. : 

UNSTIRRED, dn-stirds lo. to stir) adj. nicht 


aufgerübrt. 

To UNSTITCH, dn-stltshs [d, to stitch] v. a. 
auftrennen, 

To UNSTOCK, än.stökz [p, stock] v. a. abs 


fhäften. — a gun, eine Flinte zerlegen. 

UNSTOOPING, da-stdd-ping, [y, to stoop] 
adj. unbiegfam. 

lo UNSTOP, ün-stöpf [v. to stop] v. a. des 
Stopfens oder eined Ginderniffes entledigen, 
And the ears of the deat shall be unstopped (6, 
Schrift), und der Tauben Ohren werden geöffs 
net werben. 

UNSTOPPED, ün-stöpt; adj. nicht gehindert 
ober gehemmt. 

UNSTORED, ün-störed; [v. store] adj. nicht 
aufbewahrt, 

UNSTORIED, dn-st5+réed, (9, to story] adj, 
nicht erzählt, 

UNSTRAINED, dn-strönd; [0, strain) adj, 
— 

INSTRATTENED,dn-str‘tod [p,tostraiten] 
adj. uneingefchräntt. 

To UNSTRAND, dn-strdnds [v. strand] ». a. 
(Seripr.) — a rope, die Dudten eines Taues 
auforeben. 

UNSTRENGTHENED , än-ströng!thnd, [v, 
to strengthen] adj, nicht unterftügt, keinen Bei⸗ 
ftand babend. Thechurch of God is not — with 
authority from above, bie Kirche Gottes ent» 
behrt bes Beiftandes ber Macht von Oben nicht. 

To UNSTRIKE, än-strikef (v, to strike] v. a. 
(in der Faltneret — the hood, die Falfenfappe 
abnehmen (einem Falten). 


Yo UNSTRING, da-stelogs [von swing] va. fi 


1) loéfpannen, abfpannen (die Sehne am Bogen, 
die Gaiten an einem Tonwerfituge £). An un- 
stringed harp, eine Harfe ohne Satten, 2) (8s 
fen, losbinden (einen Krans e). 

ÜNSTRUCK, än-strükf [d. strike] adj. nicht 
betroffen oder gerübrt. — with horrour at the 
sightole, beim Anblic von ¢ nidt von Entſez⸗ 
gen ergriffen, 

UNSTRUNG, dn-strdng$ part. pass. von To 
Unstring. 

UNSTUDIED, än-städ:id, [v, to study] adj. 
nicht auégefonnen oder ftubirt, — words, uns 
gekünftelte Worte. 

UNSTUFFED, da-sıäfız [v, to stuff] adj. uns 
angefüllt (vom Kopfe e). 

UNSUBDUABLE, än-süb-dh:4-bl, [von to 
subduc) adj. unbezwingbar. 

UNSUBDUED, ün-säb-däd; adj. ununtete 

t 


ocht. 
UNSUBJECT , dn-sibjekt, ſo. subject] adj. 
nicht unterworfen, — to passion , ber Leidenz 
ſchaft nicht unterthan, 
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UNSUBMITTING, dn-sdb-mit‘ting, [d, sub- 
wi adj. nicht —— 
NSUBSTANTIAL, än-söb-stän:shäl, [von 
substance) adj. 4) nicht fühlbar, nicht materiell 
(von der Luft e). 2) (Feine Wirklichkeit babend ) 
nicht wwefentlich, 

UNSUCCEEDED, dn-sik-séitdid, [von to 
succeed] adj. unbeerbt. 

UNSUCCESSFUL, än-säk-sösfäl, [v, suc- 
cess] adj. feinen guten Erfolg habend, My © 
counsels may be —, meine Katbfhtäge mögen 
nicht ben gewünfhten Erfolg haben; Au — 
lover, ein unglüdliher Liebhaber ; 'Fhose are 
gen:rally more — in their pursuit after fame ¢, 
diejenigen find im allgemeinen am unglüdtichs 
ften bei ihrem Streben nad) Ruhm ge; Leave 
dang’rous truths to — satire, Üüberlaft ber frucht: 
lofen Satire gefährliche Wahrheiten. 

UNSUCCESSFULLY, Ga-sük-sbstfül-&, adv. 
ohne Erfolg, unglücktich. 

UNSUCCESSFULNESS fn-sik-sis:fal-nés, 
#, ber üble Erfolg. 

UNSUCCESSIVE , än-säk-sös!siv, adj. nicht 
auf einander folgend, 

NSUCKED, ün-sükt; [p, 10 suck) adj. nicht " 
gefäugt, 

UNSUFFERABLE, ün-säftfär-A-bl, [von to 
adj. unerträglich, unleidlich. 

UNSUFFERARLENESS, "än-säftfär-d-bl- 
nds, s, bie Unerträglichkeit, Unleidlichkeit. 

UNSUFFERABLY, än-säftfür-d-bl& , adv, 
unerträglich, unleidlid. 

UNSUFFICIENCE, dn-sif-fish‘énse, 

UNSUFFICIENCY, Im süf-fichedm eh, [p.to 
suffice] s. bie Unzulänglichkeit (eines Beweiſes e). 

UNSUFFICIENT, än-säf-fish‘2at, adj. uns 
suldngtiay, nicht hinreichend, 

UNSUGARED, ün-shög:ärd, lv. sugar] adj. 
ungezudert. 

UNSUITABLE, än-sä:td-bi, [v. suit) adj. 
unangemeffen, unpaffend, nicht gemäß. Expenses, 
as are — to our circumstances, Ausgaben, die 
fi nicht für unfre Umftände paffen. 

UNSUITABLENESS, än-h:t4-bi-nds, s. der 
Mangel an Uebereinftimmung, das Mißvers 
hättnif. nt Ay 

UNSUITING, dn-sdttlog, adj. unangemefs 
fen, Joys, — such an age, Freuden, die ſich nicht 
für fold’ ein Alter paffen, 

UNSULLIED, dn-sdltiid, [d. to sally} adj. 
unbefubelt, lauter, Fig. The —honoor of our 
church, bie unbefledte Ehre unfrer Kirche. 

UNSUNG, ün-süngf [v. tosing] adj. unbe: 
fungen. 

UNSUNNED, än-sänd; [v, san] adj. nicht bes 
onnt, 

UNSUPERFLUOUS, än-sh-pde:flä-üs, [v. 
superllanus] adj, nit Überflätg. 

UNSUPPED , do-sdpts [v. to sup] adj. fein 
Abendeffen nefmend, 

UNSUPPLANIED , än-säp-plänttäd , [v. 
to supplant] adj. 1) nicht unterſchlagen. With 
— feet, mit miht unterfchlagenen Figen, 2) 
Fig. nicht übertiftet, 

UNSUPPLIABLE, tin-sdp-plit4-bl, [oon to 
supply] adj. unerfeglid. 

(INSUPPLIED , an-sip-plides adj. nicht 
verſehen, unverforgt. He left — her onty want, 
er ließ ibe einziges Bedürfnis unbefriediget. 

UNSUPPORTABLE, än-säp-pörzt4-bl, (v. 
to support! adj. V. Insupportabl . 

UNSUPPORTABLENESS , ün-säp-pörttä- 
bl-nés , V. Insupportableness. 

UNSUPPORTABLY, än-söp-pörttä-bi&, V. 
Imupportablr. : 

UNSUPPORTED, do-shp-phrt2d, adj. nicht 
geftügt. Fig. Our — endeavours, unfre nicht 
unterjtügten Bemühungen, 


UNT 
UNSURE, dn-shdres [v. sure] adj. unfiher, 


unger if. 

UNSURMOYNTABLE, d0-sär-mdAnıt4-bl, 
[v. 10 enrmount] V. Snsurn ountuble. 

UNSUSCEPTIBLE , dn-sds-säpie-bi, (von 
suscepible| adj unempfdaglid. 

UNSUSPECT, dn-sda-pbkt! 

UNSUSPECTED, n-sds-pik:tdd, {von * 
suspect} adj unvet dachtig. There are persons + 
— of avarice, es gibt Beute ¢, bie nicht im Bere 
dachte fleben, geizig zu fen, 

UNSUSPECTING , ün-sös-ptktulog, ad). 
Erinen Berdacht begend, aralos. 

UNSUSPICIOUS, än-sös-plshtös. adj. eis 
nen Verbacht degend, nicht argwoͤhniſch. 

UNSUSTAINABLE, ün-säs-tne:ä-bi, [v. 10 
sustain) adj. nicht ausgebalten werben koͤnnend, 
unausfeblich, 

UNSUSTAINED, dn-sds-thad$ adj. nidt 
seftügt ober unterflägt. 

UNSUTABLE, im-sbttd-bi, V. Unswitable. 

ToUNSWADDLE, än-swödidl, [von to 
swaddle] V. To C'niwathe. 

To UNSWATHE, dn-swirne} (0. to swathe] 
v. auswickeln, auéwindeln. 

UNSW AYANLE, ün-swä-4-bl, [v. to sway} 
ad). unbeherrfchbar. 

INSWAYED, da-swäde; adj. unregiert. 
Is the sword —? führt Keiner das Schwert? 

To UNSWEAR, ün-swäre} (von to swear} 
le. a, eibli widerrufen, wieder abfhmwören. 

U. v. m. nicht fhwören; ſich losſchwoͤren. 

To UNSWEAT, ün-swät! [n, sweat] v. a. 
verfdwigen, abkühlen. 

UNSWEATING , do-swtetng’, adj. nicht 
ſchwitzend. 

UNSWEET, dn. switys iv. sweet} adj. nicht 
fig. Fig. That make the life —, bie das Leben 
unangenehm madıen. 

To UNSWELL, dn-swäll; [o. to swell) 1. 
vw. a. vertreiben (die Geſchwulſt). 

_ AI vn. vergeben, abnehmen, fid legen (vom 
einer Beihmwutn). P 

UNSWEPT, da-swdpts [v. to sweep) ad). 
ungefegt, ungetedrt, unge wiſcht. 

i NSWOLN, dn-swöln; pert. pass. v. To 
Unswell. 

UNSWORN, dn-ewdsa{ [von to swear] adj. 
unvereibet,. You are yet—, ihr habt nod nicht 
geſchworen. 

To UNTACK, du-Uhj fo. to tack) v. a. tren⸗ 
nen. Faith alone can untack our minds and 
stlections from this world, der Glaube allein 
fann unjre Gemüther und Reigungen von dieſer 
Welk losmachen. 

UNIAINTEN, ön-tänt!d, [v. tn taint) ad). 
1) unverdorben, rein, Th’ — winil·, die reinen 
(micht mit bösen Dunften geihwangerten) Winde; 
Keep the air of the room — with smoke, or 
the Soa ef many people, halte die Luft im 
Zimmer rein von Raud ober tem Athem vieler 
Beute; The — virtue of your years, bie unbes 
flectte Tugend eurer Jabre ; lreland's —loyalty, 
Irlands fletentofe Treue. 2; rein von Schuld, 
ſchuldlos. 

UNTAINTEDLY, dn-tanetéd-lé, ade. une 
befleckt; ſchuldlos. 

UNTAINTEDNESS, du-thnvtd-nés, 5. bie 
Meinheit. 

UNTAKEN, dn-tkn, [von to take] adj. 
nit genemmen. Jerusalern remained —, Jes 
rofalem wurde nicht eingenommen; — op, uns 
fingenommen, unbefest. 

UNTALKED, dn-tdwkt! [von te talk] aj. 
ungefproden. — of, unerwähnt. 

UNTAMABLE, . 

UNTANEASLE,§ än-timä-bl, [v. ume) 
adj. unzäbmbar, nicht gebändigt werden tine 
nend, fig. Gold is so — by the fire, Gold 
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täßt fi fo wenig burch bas Feuer bezwingen. 

UNTAMABLENESS , In-tkim !-bl-n2 

UNTAMEABLENESS, ¢ — — — 
a. bie Ungdbmbarfeit, Uabezwinglichkeit 

UNTAMED, dn-tamds adj. ungezäbmt, uns 
gebäntigt, 

To UNTANGLE, dn-täng:gl, [v. to tangle] 
e. a. entwitten, Fig. Untangle bat this crue 
chain Iöfe nur biefe cone Kette, 

UNTANNED , dn-tdnd § fp, to tan] adj. une 
gegerbt. 

NTARNISHED , fin-tbrtnisht, {ven to 
tarnish] adj nicht getrübt, noch glänzend. 

UNFASTED, fin-thscidd, [v. to taste] adj. 
nicht gefoftet , unverjuct. 

UNPASTING, dn-thsttlng , adj. 1) niht 
foftend. 2, geſchmacklos. 

UNPAUGHL, do-thwt$ [von to teach) aj. 
1) ungelebrt, unwiffend. A lie is continually 
in the mouth of the — (fh, Schrift), die Lüge 
if gemein bei ungegogenen Leuten. 2) nicht uns 
terzichtet. A child — ein Kind, weiches feinen 
rg genoffen hat.’ 3) unerfabren, unge: 
ubt 


UNTAXED, än-täksı; [v. tax) adj. 1) uns 
befteuert. 2) Fig. ungetadeit, 

To UNTEACH, dn-iétsh ¢ ſv. to —— 
a. verlernen machen, vergeſſen machen. Ex- 
perience will unteach us, die Erfahrung wird 
und eines Andern belehren. 

UNTEACHABLE, ün-ıısh24-bl, adj. nicht 
gelebrt werben Eönnend. The — man, det Uns 
gelehrige, 

UNTEACHABLENESS , dn-tétslt4-bl-nés, 
4, dle Ungelebrigfeit. 

To UNTEAM, én-téme} [von team] ». a. 
abjpannen, ausfpannen 

UNTEEMING, da-téémting, [v. wem] adj. 
unfrudtbar. . 

UNTEMPERATE , dn-thm‘pér-die, [von 
temper] adj. unmäßig. 

UNTEMPERED , dn-töm:pärd, adj. nicht 
zubereitet, With — mortar {h. Schrift), mit 
lofem ungelbſchtem Rall. 

UNTEMPTED,dn-témitad, [v. 10 tempt] adj, 
1) nit durch Verſuchung verwirrt, nicht vers 
ſucht. 2) ungerelät. 

UNTENABLE , än.ıdatä-bi, [von tenable] 
adj. 1) nicht in Befig bebalten werden tönnenb. 
His new lodgings were made in a moment ap 
— as the others, in feiner neuen Wohnung war 
es in einem Auyenblide eben fo wenig audzus 
balten als in -dben andern. 2) unbaltbar (von 
einer Feſtung ge). Ihe town was —, bie Stadt 
war nicht zu vertbeidigen. 

UNTENANTED, än-Wntänı-td, [d, tenant] 
adj. unverpachtet. 

UNTVENDED , da-téndtéd, [v. to tend) ad). 
ungewartet, ungtpflegt. 

UNTENDER, dn-téotddr, [v. tender] adj. 
lieblos. " 

UNTENDERED, do-tänd2ärd, fy, to tender) 
adj. unangeboten. 

To UNTENT, do-iénts fo. tent)», a. aus 
einem Zelte bringen, Will he not untent his 
person? will er fid) nit aus bem Zelte bes 

chin? 

UNTENTED, @n-ttovttd, [v. to tent] adj. 
unverbunden (von einer Wunde). 

UNTERRIFIED , ön-trird-flde, [von te ter- 
rify] adj. unerfchredt. 

Ur STATE, da-tdstthte, V, Intestate. 

UNLHANKED, ön-tAängkıt [v. 10- thank] 
adj. 1) nicht mit Dank erwiebert, The All. 
giver would be —, bem Allgeber würbe Bein 
Dank werben, 2) nit mit Dankbarkeit ems 
pfangen. 

UNTHANKFUL, da-thdogktfal, adj. uns 
dankbar. He ts kind wo the — (6, Geprift), er 
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it gütig über bie Undankbaren; He is — for 
good offices, er erkennt die ihm geleifteten gus 
ten Dienfte nicht, Fig. This is an — office, 
baé ift ein undantbared Amt (ein nicht ohren 
ded, wobei man jeinen Awed nicht erreicht), 

UNTHANKFULLY, do-chdugkt{alé , adv. 
unbanfbar, 

UNTHANKFULNESS, ön-thängk:fäl-nts, 
s. bie Undantbarfeit, ber Untant, 

UNIHAWED , dn-chäwd; [von thaw] adj. 
nicht aufgethaut. 

To UNTHICKEN , da-thiktkn, [von thick] 
1. ». a. verbünnen. 

il, v. a. dünn werben, 

To UNTHINK, än-tälngk; ſo. to think] v. 
a. aus ben Bedanfen fchlagen, vergeffen. 

UNTHINKING , ün-thlogktiog, adj. ges 
dantenlos. 

UNTHINKINGNESS, do-thlngk*tog-nids, s. 
bie Gedankenlofigfeit. 

UNTHORNY, dn-chdstné, [v. thorn] adj. 
nicht dornig. 

UNTHOUGHT, an-chdwts [oon to think] 
part. adj. 1) nicht für etwas gebatten. A body 
— dead, ein Körper, den man nicht für todt 
halt, 2) — of, nicht beachtet. And your — of 
—* und euer Heintich, an den man nicht 

tbacht. 

9 To UNTHREAD, an-thréds fo, thread] v. 
a. bes Fadens entledigen. — a needle, ben 
Faden aus einer Natel herausziehen. Fig. He 
can unthread thy joint, er fann beine Gelenke 


lifen. 

UNTHREATENED. dn-thréttind, [von to 
threaten) adj. unbedroht, 

UNTHRIFT, do-thelfts [o. thrift] adj. vets 
ſchwenderiſch. An —, ein Verſchwender. 

UNTHRIFTILY , dn-chrlfé-K, adv. vers 
ſchwenderiſch. 

UNTHRIETINESS, dn-chriftitols, — die 
Berſchwendung. 

UNTHRIETY, dn-chriftté, adj. 1) verſchwen⸗ 
deriſch. Can no man tell me of my — son? welf 
wet von meinem ungeratbenen Sohn? Fig. 
Our absence ınakes us — to our knowledge, 
bie unfre Abwefenbeit unferer Kenntniß ents 
jiebt. 2) nicht gedeibend foon einem Bierde ¢), 

UNTHRIVING, dn-rhritving, [v. to thrive] 
adj. nicht zunehmend, nicht gebeibend, An — 
trade, ein Handel, bet nicht geht. 

To UNTHRONE, ün-thröne} (d, throne] v. 
a. entthronen. 

UNTIDY, än-tl2d&, ſv. tidy] adj. nicht bes 
reit, nicht Ehe fungebr,). 

To UNTIE, do-tl [p. to tie] v. @. 1) (mas au 
gebunden id, öffnen) aufbinden, Untie that knot, 
madt diefen Knopf da auf; Untie the curtains, 
lafit tie Borbänge nieder — a bock, (bei 
Buchbindern) die Schnüre von einem Buche abs 
nehmen, losmachenz — a form, (bei Buchde.) 
eine Form auflöfen (die Columnenihnüre, womit 
bie anf einer Form befindlichen Colummen ausge 
bunden find, abnehmen), Pig. Can yon untie 
such a difficulty? könnt ibe eine folde Schwies 
vigteit löfen? All the evils of an wotied tongue, 
alle Uebel einer entfeffelten Bunge; Untie the 
winds, laß bie Winde los. 2) ablöfen, losmachen 
(eine Kette re). 

UNTIED, dn-tldey * 1) nicht zuſammen⸗ 
gebunden. Her hair —, ſhr Haar loſe. 2) nicht 
gugebunden. 3) unbefeftiqt. 4) nicht feft. 

UNTIL, do-tils [v. til] L ade. bie, a) (eine 
Gremze gu begeichnen, we eine Bewegung aufhört). 
b) (die Grenze einer Handlung oder eines Zußan⸗ 
des anubeuten). — they come, bit fie fommen 
Thou sbalı push Syria — they be consqunea 
(bh. Schrift), du wirft die Syrer flofen, bid du 
fie aufreibeft, 

U. prp. 1) bie Grenze einer Zeit befkims 
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mend. — the day of captivity, bis gum Tage 
der Befangenfhaft. t zu, hin zu. 

To UNTILE, do- ules [d. tile] v. a. ber Ziegel 
berauben, — a house, bie Ziegel von einem 
Haufe abnehmen , ed abbeden. ; 

UNTILLED , &n-tlilds (p, 10 till) adj. uns 
gebaut, ungeacert. 

UNTIMBERED do-tm:bärd, [von timber] 
adj nicht gezimmert, tein Zimmerwerk, keine 
Balken habend, ſchwach. 

UNIIMED, dn-tlmed § (von time] adj. jur 
Unzeit verrichtet. 

NTIMELINESS, da-timetlé-nbs, s.bie Une 
zeit. R 
UNTIMELY, dn-timetlé, I. adj. 1) vor ber 
natürlichen Zeit gefhehend. — birth, die une 
geitige Geburt ; — death , ber frühe Tod. 2) 
(sur Ungeit geichebend) ungeitig. 

Il. adv. vor der natürlichen Zeit. : 

UNTINGED , dn-tinjds [von to tinge] adj. 
ungefärbt. Fr... Neither is Bolingbroke — wi 
it, noch ift Botingbrofe davon frei. 

UNTIRABLE, én-ttrd-bl, re to tire] adj. 
unermidlid. 

UNTIRED, än-Urd} adj. unermũdet. 

UNTITLED . dn-tlttld , [v, tile] adj. keinen 
N fein Recht habend. 
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UNTO, 40:88, V. To. 

INTOLD, än-ıöld; [v. to tell] adj. 1) nicht 
gefagt, 2) unerzählt. 3, ungezäblt. He may be 
trusted with — g Id. man fann ihm das Gold 
BL anvertrauen, 

To LNTONB ün-ıddm; [von tomb] v. a. 
auégraben Menidengebeine‘, 

UNTONGUED, dn-tängd} [p. tongue] adj. 
feine Bunge babend; Fig. ungefdolten. 

UNTOOTHED, dn-1ddthd} jb. tooth] adj. 
zahnlos. 

UNPOOTHSOME, än-tödchtsäm, adj. un⸗ 
ſchmackhaft. 

UNTOUCHABLE, do-tdushtd-bl, ſe touch] 
adj. nicht anzührbar, 

INIUUCHED , än-täusht 5 adj. 1) unbes 
rührt. Three men passed through a fiery furnace 
— , unsinged, bret Männer gingen durd einen 
feurigen Ofen, unberührt, unverbrannt; These 
tracts must have loin — for some ages. diefe 
Streden milffen mebrere Jahrhunderte hindurd 
nicht angerührt worden feyn 2, Hig. ungerührt, 

UNTOWARD, do-t:wärd [d. toward) adj. 
1) fhwer zu teiten, eigenfinnig. An — people, 
ein widerfpänftiges Boll, 2) verkehrt (von 
Worten lu au — manner, auf eine unges 
ſchicte Art, 3) widrig, witerwartig, Au — 
physiognomy , eine widrige Gefichtebildung ; 
An — event, ein verbrießliher Vorfall, 4) tds 
fig (von einem Geiubde e}. 

UNTOW ARDLY , dn-tdtwird-lé, adj. und 
adv. 1) verkehrt, He lained them very —, 
er erklärte fie auf eine fehr vn chickte Beife, 
2 rung + Unattig. — tricks, ungejogene 

eiche. 

UNTOWARDNESS, än-tö:wärd-nds, s. bie 
Verkehrtheit, Berderbtheit (unserer Natur e). 

UNTRACEABLE, ün-tä:si-bl, [d. to trace] 
* unerforfhlic. 

NIRACED ‚ün-wäsı; adj. unbetreten, uns 
gebahnt. 

UNTRACTABLE, dn-trikstl-bl, (0, uat- 
table] adj. V. Intractable. 

UNTRACTABLENESS, &n-trdk‘ul-bLnds , 
V. Lntractableness. 

„UNIRADING, do-trdtdlag, [v, trade] adj. 
Me Handel treibend. 

NIRAINED, dn-trhnd; ſo. to train] adj. 
1) nicht unterrichtet, My wit — in any kind of 
art, mein Werftand in keiner Art von Kunft 
gebildet; — in arms, ungelbt in den Waffen; 
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An — multitade, eine unbisciplinirte Menge. 
2) unlenffam, unordentlich. 

UNTRANSFERABLE , do-träns-fr4-bl , 
von to transfer] adj. nicht Übertragen werden 
Önnend (von einer Gewalt e). 

UNTRANSFERRED , än-träns-ferd § adj. 
nicht Übertragen. 

UNTRANSLATABLE , dn-trdn-sldte‘d-bl, 
[v. translate] adj. unüberfegbar. 

UNTRANSLATED, ün-tän-slätıld, adj. 
nicht — 

UNTRANSPARENT, dn-tring-pd‘rbat , [v, 
transparent] adj. undurdfidtig. 

gue UNTRAP, da-wdp§ [v, trap] v. a. abs 
ſchirren. 

UNTRAVELLED, dn-trdveild , [v. travel] 
adj. 1)nicht bereifet (von unbefanaten Ländern pr). 
ug gereiöt. An — Englishman, ein Engs 
länder, ber nicht gereist ift. . 

To UNTREAD, du-trbd$ [von to tread] v. 
a. zurüd thun (tie getbanen Schritte). 

UNTREASURED , dn-trézhtdrd, [von to 
—— a nicht aufbewahrt ober nieberges 
legt. They found the bed — of their misıress, 
fie fanden baé Bett von ihrer Herrinn leer, 
on TREATABLE, do-iré-t4-bl, V. Intract- 


le. 

To UNTREE, ün-ırd} [von tree] v. a. (ein 
Eihhörnden, einen Marder aus feinem Bau) 
vertreiben, 

UNTRIFD, än-tride; [d, to try) adj. 1) uns 
verjudt, That she no means may leave —, 
damit fie feine Mittel unverfudt laffe. 2) nicht 
erfahren, Some — pleasure, irgend eine nod 
nicht genoffene ober empfundene Freube, 3) nicht 
geprobt, geprüft, His filial virtue, though 
—, feine kindliche Tugend, obgleid) unerprobt; 
— on, nidt anprobirt. Fig. — carth, bie 
Gewddserde, Pflanzenerbe- 

UNTRIMMED, dn-tlad)s [v. to trim) adj. 
ungefhmüdt, ungepuge. 

UNTRIUMPHABLE, dn-trltdmf-4-bl, [von 
triumph) adj. keinen Triumph geftattend, nicht 
glorreid. . 

UNTRIUMPHED , än-wl:ämft, adj. nicht 
NTROD, do-trbd 

U An⸗irod 

UNTRODDEN, än-ıröd:da, N [von to tread] 
adj. ungebahnt, unbetreten (von einem Pfade e). 
Fig. Through the hazards of this antrod 
state, burch bie Gefahren diefes neuen Staates. 

UNTROLLED, dn-wöld; [v. to troli) adj. 
nit gerollt, 

UNTROUBLED. dn-träb!bld. Iv. to trouble] 
adj. 1) nidt beunruhiget. — soul! rubige 
Seele! With — mina, mit rubigem Gemity; 
— nature, bie ungeftörte Natur, 2) ungetrübt, 
flor, bell won einer Fluigkeit e'. 

UNTROUBLEDNESS , da-trdbtbld-nls, s, 
bie Rube, der Gleichmuth. 

UNIRUE, do-1wd3 5 (von true) adj. 4) un: 
wahr. 2) untreu. Fig. To be — to one's self, 
im Widerſpruche mit fic felbft ftehen ; Interest 
is never — to itself, der Gigennug verläugnet 


ch nie, 

UNTRULY, dn-tröd:l&, adv. unwahr, fälfch- 
licher Weife, 

To UNTRUSS, än-träs; [v. te truss) ». a. 
losbinden, aufbinden, auffhürzen. — a point, 
Fig. feine Rothburft verrichten. 

UNTRUSTINESS, ün-trästiö-nds, [v. trust] 
4s. bie Untreue, Zreutofigkeit, - 
; UNTRUSTY, ün-tröstıd, adj. untreu, treus 
os, 

UNTRUTH , än.trödth} [von truth] =. 1) 
die Unwabrbeit (einer Behauptung e). 2) die 
Unmwahrcheit = die Lüge, 3) (die Eigenihaft eines 
Dinges, da ed nicht fo it, wieed icheine, die Falſch⸗ 
heit. 4) die Untreur, 
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To UNTUCK, än-ıdk; [v. to tuck] v. a. abs 
fteden, herunter faffen. 

UNTUNABLE, én-14‘n4-bl, [9.10 tun: ] adj. 
fibelflingend, disharmoniſch. An — sound, ein 
Mifton. — 

To UNTUNE, än-täne} #. a. verſtimmen. 
Fig. Th’ untuned and jarring senses, bie vers 
ftimmten oberverwirrten und mißtönigen Sinne. 

UNTURNED, än-ıärnd} [b, to turn) adj. 
nicht umgebreht ober umgekehrt. Fig. To leave 
no stone —, alles in Bewegung fegen; No 
stone has been left —, man bat nidté unver⸗ 
fucht gelaffen. 

UNTUTORED, dn-tä:tärd, [p, to tutor] adj. 
nicht unterwiefen, nicht unterridtet. An — 
churl, ein ungebilbeter Bauer, 

To UNTWINE, dn twine; [v, to twine] ». 
a. 1) aufdreben, aufbriefein (ein Seil e). 2) 
aufwideln , auffhlagen, Öffnen, 3) trennen, los 
machen. 

To UNTWIST, dn-twists [v, to twist} v. 
#1) aufflehten, auforeben (ein Et 2). — 
ropes, (Zeeipr.) Taue auffdlagen = aufprehen. 
2) Fig. auflöfen. 

To UNTY, ön-u; V. To Untie. 

UNUNIFORM, dn-yü:nd-förm,[d, uniform] 
adj, nicht einförmig. j . 

NURGED, du-ärjd; [v. to urge] adj. uns 
getrieben, unangetricben. 

UNUSED, dn-deds [von use] adj. 1) ungez 
braudt. 2) ungewohnt, Eyes — to day, Augen, 
ungewohnt bes Tages. 

JNUSEFUL , do-dse:fal, adj. unnüg. 

UNUSUAL, dn-d‘2bd-4l, [von usual] adj. 
ungewöhnlich, ungebrdudlic, 

JNUSUALLY, dn-dtchd-dL-ld, adv. unges 
woͤhnlich, felten, 

UNUSUALNESS, Go-dtzhi-dl-nds, #. die 
Unge wohnlichkeit. 

UNUTTERABLE, än-ät:tär-d-bl, [von to 
utter] a i nicht ausgefprochen ober ausgedructt 
werben fönnend. Wich — joy, mit unauss 
ſprechlicher Freude. 

UNU ı TERABLENESS, do-duttdr-4-bl-néds, 
s. bie Unaus ſprechlichkeit. 

UNUTTEKABLY , ün-ätttär-A-biE , adv. 
unausſprechlich. 

To UNVAIL, dn-valet V. To Unveil. 

UNVALUABLE, do-val:d-4-bl, [von value] 
V. Invaluuble, 

UNVALUED, än-vältäde, adj. 1) nicht ges 
ſchätt, nidt geadhtet. 2) unfdägbar, 

UNVANOUISHABLE, do-vaog-kwish-4-bl, 
[d. vanquish] adj. unfiberwindlid. 

UNVANQUISHED, dn-vdogtkwisht, adj. 
unbefirgt, unüberwunden, 

a fy du-watré-A-bl, V. Javari- 
able. 

UNVARIABLENESS , dn-vAtré-4-bL-abs, V. 
Invariableness. 

UNVARIABLY, ün-väirö-A-bi&, V. Inve- 
riably. 

UNVARIED, dn-vatild, [v, vary] adj. uns 
verändert, 

UNVARNISHED,än-vArZuisht (0. to varnish) 
ad}. nicht gefirnißt, Fig. An — tale, eine uns 
geihminkte oder ungefhmüdte Erzählung. 

UNVARYING, ün-väsrt-ing, [d. un adj. 
unveränberlid. 

To UNVEIL, än-välez [p, veil] v. a. ent: 
ſchleiern. re. Tt does even our thoughts un- 
veil, es enthüllt felbft unfre Gedanfen, deckt 
fie auf. 

UNVEILEDLY , än-sä:löd-lE , adv. frei, 
offen. 

UNVENERABLE , dn-vén‘ér-4-bl , [von 
venerable) adj. nicht verebrungswürbig , der 
Berehrung unwirdig. 
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- To UNVENT, dn-vénts [p, vent) #. a. (3a 
geripr.) audwittern (dic Sifchorter), 
UNVENTILATED , do-vönzib-I-töd, [von 
to ventilate) «dj. nicht gefachelt , ungeliftet. 
UNVERIPABLE, do-virié-t4 bi, (0, veri- 
table) adj. unmahr , unrichtig. . 
UNVERSED, ün-vörsı; [v. versed] adj. uns 
bewanbdert, — in spinning des Spinnens uns 


tunbdig. 

UNVEXED, ön-vksı; [p. to ver] adj. une 
gequält, ungeftört. 

UNVIOLABLE, dn-vi2ö-14-b1,V. Inwiolable. 
; UNVIOLATED, dn-vicd-la-1dd , V. Inwio- 
lated. 

UNVIRTUOUS, dn-vértushd-ds, [von vir- 
nous) adj. untugenbbaft. 

UNVISITED , do-vietit-dd, [von visit) adj. 


unbe ſucht. 
To UNVISARD, &o-vletdrd, ſo. visor) v. a. 


entlarven. 

UNVINIATED, An-visht4-A-dd, [von to 
vitiate] adj. unnerborben. 

To UNVOTE, ön-vöre} [D, vote] ». a. burd 
tin fpäteres Botum aufheben. 

UNVOWELLED, ün-ıödlld, [v. vowel] 
ad}. nicht mit Seibfitauten verfeben. 

UNVOYAGEABLE. ün-välih-ja-bl, [von 
voyage] adj. nicht bereiét, befahren oder ber 
m werben fönnend, 

UNVULGAR, än-völigär, [v. vulgar] adj. 
nicht gemein. 

UNVULNERABLE, ön-vältnär-4-bl,, [von 
vulnerable} . —— 

UNWAGED, ön-wijed; (von wage) adj. 


unbefolbet. 

UNWAITED, än-wätıbd, [von to wait] adj. 
nicht begleitet. — on, ohne Begleitung, 

UNWAKENED, dn-wathud , [v. to wake] 
ad). nicht aufgeweckt, unerwadt. 

To UNWALL, éo-wiwl! [von wall] v. a. 
der Mauer entledigen. — a door that was walled 
up, eine zugemauerte Shire wieder aufbrechen. 

UNWALLED , üu-wäwld ; adj. nicht mit 
Mauern verfehen, 

UNWAKES, dn-warz{ (0, aware] adv, uns 
vermuthet , plöglich. 

UNW ARILY , do-wdtré-lé, [o, wary) adv, 
un fam, unbedachtfamer ıfe. 

UNWARINESS, dn-whtré-nés, s. die Uns 
u Unbebacdhtfamfeit. 

NWARLIKE, ün-wärslike, [von warlike] 
adj. unkriegeriſch. 
INWAKMED, än-wärmd; lo. warn] adj. 


kalt. 
UNWARNED , än-wärnd ; [von to warn] 


adj. ungewarnt. , 
to UNW ARP, dn-wdrps [p. to warp] v. a. 
aus bem Zuſtande ber Krümme (wenn ib erwas 
geworien bat) wieder gerade biegen oder madıen. 
UNWARFED, äu-wärpt; ad. nigt abges 


UNWARRANTABLE , än-wörträn-ıd-bl, 
[p. to warrant) aaj. gefegwidtig, unerlaubt, 
An — action, eine unverantwortlihe Hands 


a UN W ARRANTABLENESS ‚ An-wör-tän- 

U-bi-nds , s. die Gefegwidrigteit. 
UNWARKANTABLY , üu-wörzrän-ıd-bie 

adv. underantwortlid , ungerechter Weiſe. 
UNWARRANTED , ün-wörträn-ıdd, adj. 


— ungewiß. 
NWARY, üu-wätr, [von wary) adj. 1) 
unbebutfam. $ 2) unvermutpet. 
UNW ASHED, ön-wöslır} h 
UNWASHEN, in wbshisha,4 (08 to wash] 


ad). . 
InwWasien, ön-wA:städ , [don to waste] 


ad}, unverwüftet, ungerftirt. 
UNWASTING , äu-wäisting, adj. nidt 
Hlipert, Engl. Deutſch. Wörr, 2. Bo, 


UNW 


oe ie, cine love's — treasure , ber 
reinften Liebe unv ater Saag. 
UNWATCHED, jap veh —— adj. 
unbewadht , nicht beobachtet. 

UNWATFRED, ön-wättärd, [von to water] 
adj. unbewdffert, unbegoffen, 

INWAVERING, idn-whtvdr-ing, [von to 
waver) adj. nicht wantend. 

UNWAYED, dn-wides [v. way] adj. nicht 
ans Gehen, ans Reifen gewöhnt (unaedr.). 

UNWEAKENED, do-wétkod, [von weak] 
ad). ungeichwädht, 

INWEALDY, än-wälltde, V. Unwieldr. 

UNWEANED, dn-wened; [v, to wean] adj. 
nicht entwöhnt. 

UNWEAPONED, än-wiptpnd, [v, weapon] 
adj. unbewaffnet , unbemwebrt. 

INWEARIABLE, — [p. weary] 
aij. unetmiiblid, 

UNWEARIABLY, dn-wétré-4-blé, adv. uns 
ermäblich. 

UNWEARIED, än-wötrld, adj. 1) uner⸗ 
mübet. 2) unermüblid. 

UNWEARIEDLY, do-wétrid-l , ade. uns 
ermüblich, obne Unterlaß, 

UNWEARIEDNESS, än-wösrld-ns, ». bie 
Unermübtichkeit. 

To UNWEARY, ün-wö:r, v. a. durch Rube 
wieder berftellen, erquiden, erfrifchen, laben. 

UNWEATIHER, än-wern:ör, [Unwetter] 
s. bad Unwetter, ber Sturm, 

To UNWEAVE, ön-wive; [bon to weave] 
v.a. auforeben, aufbriefeln, auflöfen (ein Ge 
webe). — = 5 — ausfaſern. 

UNWED, än-wäd; 

UNWEDDED, än-wididäd,j [Pen to wed] 
adj. unvermäblt, unverbeirathet, 

UN WEDGEABLE, ön-wäd:jä-bl, lv. wedge] 
adj. nicht gefpalten werden könnend. 

UNWEEDED, dn-whtd-éd, [v. weed) adj. 
ungegatet. 

UNWEEPED, än-welpt; [v. to weep] adj. V. 
Unwept. 

UN WEE" TING, dn-wédsting, (0, weet] adj, 
unwiſſend (unnebr.). 

un WEETINGLY, dn-wéetilog-lt, adv. V. 
Unwitting ly. 

UNWEIGHED , dn-wides [von to weigh) 
adj. 1) ungewogen. 2) Fig. unerwogen. 

UN WEIGHING, ün-wä-lng, adj. unbedadts 
fam , unbefonnen. 

UN WEILDY , dn widlidé, V. Unwieldy. 

UNWELCOME, än-wäl:köm, jp. welcome) 
adj. umpilitommen (von einer Nachricht ). — 
interruptions, unangenehme en: 

UNWELCOMENESS, än-wöltkäm-nös, s. 
das Unwillfommene. 

UNWELL, öo-w2l;[p. well] adj. unwohl, 


unpäglid. 
ENwerT, dn-wept; [v. to weep) adj. unbe: 
wei 


nt. 

UNWET, än-wät} [v. wet] adj. nicht nap, 
nicht feucht. . 

UNW A ee u [v. to whip) adj uns 

epeitſcht, u t 
ei UN WHNTED, do-hwitidd, 

UNW mil rye ae 
adj ungemweißt, ung t. 

LNWHOLE, meg, [unwv 1] adj. une 
wohl, unpäßlicd “nicht gebr.). 

BO LESOMES än-hwöleisäm, [von 
wholesom: ] adj. 1) ungefund. — vapours, ſchãd⸗ 
lide Dünfte. 2) verdorben. 

UN WHOLESOMENESS, do-hwdle:sim.nds, 
s. bie Ungefundbeit. 

UNWIELDILY, äu-wöllzdö.l, {v. wieldy] 
adv. fämertänig. 

UNWIELDINESS , än-wöll:dö-nds , a, die 
SA werfilligteit. 


Io. to white) 
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UNWIELDY, än-wölltdt, adj, fhwerfälig. 
A fat, — body, ein fetter, ſchwerfälliger Körs 
per; — sums, ſchwere Summen; The — lop- 

ings of a tree, bie unbehülflichen abgehauenen 
efte eines Baumes. 

UNWILLING , do-wiltling , [von will] adj. 
nicht geneigt. I am —totrouble you, ich mag 
Sie nicht ftören; He was — 10 come, er hatte 
nicht Euft zu fommen; Willing or— man mag 
wollen ober nit; — cars, ungeneiate Ohren. 

UNWILLINGLY, ön-wiltling- é, adv, uns 
gern, wiber Willen, 

UNWILLINGNESS , än-wil:liog-nds, s. bie 
er Abneigung, der Widermille, 

To UNWIND, än-wind} [v, to wind] praet, 
u. part. pass. unwound. ].v. a. abwinden, aufs 
winden, abwideln (einen Knäuel eg). Fig. As you 
unwind her love from him, fofern ipr ihre Liebe 
von ihm loémadet, abbrinat, 

I. vn. fid) abwinden, fic) abwickeln. 

UNWINDOWED, än-win:döde, [d. win- 
dow] adj. teine Fenfter habend. 

UNWINGED, dn-wingds [v. wing) adj. uns 
geflügelt. 

UN WIPED, dn-wipt; ſo. to wipe] adj. unabe 
gewiſcht. 

Kst ISE, do-wlhres ſv. wise] adj. unvweife, 
thorict. 

UN WISELY, ön-wizetid, adv. umveife, auf 
eine thörichte Weife. 

To UN WISH, ün-wish} [v, to wish] v. a. weg⸗ 


— 
UN WISHED, dn-wishu; adj. nicht gewünſcht, 
nidt gefucht. — for, unbegefrt. . 

+ UNWIST, ün-wist; [p, wist) adj. 1) unges 
— undefannt. 2) nicht unterrichtet , unbe⸗ 
ehrt. 

+ To UNWIT, da-wlı; [p, wit] v. a. bed Bere 
ftanbes berauben, 

UNWITHDRAWING, än-wiru-dräw!ing, 


[v. to withdraw] adj. immer frei . 
UNWITHERABLE, da-w —* v. to 
wither | adj. unverwelklich. 
UNWITHERED , do-wirntdrd , adj. unvers 


welft, 
UNWITHSTOOD, än-wiru-städ; [von to 
withstand) adj. unwiberftanden, 
UNWITNESSED , än-wittndst, (0, witness) 
adj. eines Beugniffed entbebrend, 
WITTILY, do-wittd-lé [p, wit) adj. uns 


ig. 

wırrmng, ün-witting. adj. unwiffend. 

UNWITTINGLY, do-wittting-lé, adv, uns 
wiffentlich. 

UNWITTY, dn-wlttd, adj. umvigig. — 
jokes, wiglofe Scherze. 

UNWIVED, ün-wIved; [von wife] adj. kein 
BWeib habend, unbeweibt. 

To UNWOMAN, ün-wäm!än. [v. woman] 
v. a. ber Weiblichkeit berauben, entweiben, 

UNWOMANISH, din-wdmtdn-ish, adj. uns 
weiblich, 

UNWOMANLY, du-wän:än-iE, adj. uns 
our dn-wint, 

‚un-wün 

UNWONTED, —— [von to wont] 
adj. 1) ungewohnt, — 10 fresh water, uns 
gewohnt des frifhen Baffers, 2) un hnlich 

UNWONTEDNESS. do-wintiid-nés, s. 1) 
bie Ungewobntheit. 2) bie Ungewöhnlichkeit. 

UN WOOED, dn-wdad; [6,10 woo) adj. tee 
ne Freier habend. 

UNWORKING, do-wark‘iog, [pon to work] 
adj. nicht arbeitend, miifig. 

INWORKMANLIKE, du-wärktmän-like, 
[ * workman u. like] adj. pfufcherhaft, ſtümper⸗ 
aft. 

UNWORMED, än-wärmd} |». worm] adj: 

ben (Zof) Wurm nicht oe. 


mi 


—— 


554 UP 


UNWORN, än-wörn; [d. to wear] part. adj. 

ungetragen. — out, nidt abgenugt. 
NWORSHIPPED, ön-wür:shipt, [von to 
worship] adj. unangebetet, unverebrt. 

UNWORTHILY, dn-wartrué-lé, [o, worth] 
adv. nidt feinem Berdienfte gemäß. Because — 
thou wast installed , weil Du unverdienter Weile 
befleidet wurdeft; If we look upon the Odyssey 
as alla fiction , we consider it —, wenn wir bie 

ange Odyſſee für eine 2 halten, ſo 
chahen wir fie nicht nach Berdienſt. 

UNWORTHINESS, dao-wditrné-nis, 5. die 
Unmürbiafeit. 

UNWORTHY, do-wartrné, adj. 1) unwürs 
big, a)=nidt würdig. Every particular acci- 
dent — the remembrance, jeder befondere Bus 

all, ber es nicht verbient, bap man davon ſpricht; 

e did things — of him, er that Dinge, bie 
feiner nidjt würdig waren, b) (der fittlichen Wür» 
de nicht augemeſſen. An— action , eine ſchlechte 
‚Handlung; Moved with — usage of the maid, 

erührt von ber unwürdigen ober ſchändlichen 
Sepandtung bes Mädchens. 2) kein Verdienft 
babend. — men, Leute ohne Berdienſt. 

UNWOUND, du-wddods praet. und part. 
pass. von To Unwind. , 

UNWOUNDED,dn-wödntdäd,[d,to wound] 
adj. unverwundet. Fig. Or hear sighs for a 
daughter with — ear, oder Seufjer um eine 
Toditer mit unverlegtem Obre hören, : 

UNWOVEN, dn-wdtvn, [p, to weave} adj. 
ungewebt, 

‘o UNWRAP, dn-rap} [b, to wrap)». a. aufs 
wideln, auffhlagen. 

To UNWREATH, än-reru; [von to wreath] 
v. a. aufbreben, aufwideln, : 

To UNWRING, än-tiog; [v. to wring] ». a. 
loödreben. abwinden, 

To UNWRINKLE, ön-ringk:kl, [v, wrinkle] 
v. a, entrungeln, entfalten, glätten, . 

UNWRITING, do-rlitlng, lv. to write] adj. 
nicht [hreibend, nicht fehrifthkelerifeh. { 

UNWRITTEN, dn-ritin, adj. 1) ungefchries 
ben, mündlich überliefert. ‘The written law, and 
the —, bag gefchriebene und ungefhriebene Gee 
het. 2) unbefcrieben (ven einem Papiere e). 

NWROUGHT, ön-räwt; |v. to work] adj. 
nicht gearbeitet oder bearbeitet. — silk, tobe 
Seide; —wax, bas Jungfernwachs. 

UNWRUNG, do-rdng; (9, to unwring] part. 
adj. ungepreft. ; . 

UNYIELDED, ün-y&ld:2d, [», to yield] adj. 
fich nicht übergeben habend. ; 

UNY NG, dn-yédldttng, adj. 1) uns 
nadgiebig. An — zeal, ein unbeugfamer Eifer. 
2,unexgiebig, uneinträglid. 

ToUNYORE, ün-yökez [v. yoke] #. a. ents 
jochen, abjohen (Ochfen g). — mules, Mauls 

iere auéfpannen. Fig. — one's self out of 
slavery, das Joch der Knechtſchaft abjchütteln; 
Shall ‘these hands e unyake this seizure? follen 
diefe Hände aufgeben, fid) trennen von biefem 
Befin? 

UNYOKED, ün-yöky adj. nod tein Joch gee 
tragen babend, des Joches ungewohnt. Meg. 
I will a-while uphold ue — humour of your 
idleness, ich unterftiig’ ein Weilchen die ausge: 
laffene Laune eures Müßiggangs, 

UNZONED, än-zönd} [von zone] adj. unges 
gürtet. Her bosom —, ihr Bufen ohne Gürtel, 

UP, dp, [auf, ii] 1. prp. (eine Bewegung 
nad einem böberen Ort andentend) auf, In going 
—a hill, beim Befteigen eines Berges; — the 
bill, den Berg binan; — the river, den Fluß 
binauf; (mebr uneigentli) —the country, lands 
cinwarts. 

IL. adv. 1) (eine Bewegung» Richtung im die 
KHöbe ju beyeidnen) auf, To look —, aufieben, 
in die Höhe fehen; To stand —, auffteben; 
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Helen was not —, Helena war nicht auf, aufgee 
ftanden (auger dem Berte); When he was —, 
clé er aufgeftanden war; To get —, aufftes, 
ben; To tail — stairs, die Treppe binauf i 
len; To get — into a tree, auf einen Baum ſtel⸗ 
gen — with my tent! mein Sele aufgefdiagen! 
tmakes my hair stand — on end, darüber fle= 
ben mir bie Haare zu Berge; — hill, bergauf; 
—to the chin, bis ané inns —! (als Zuruf, 
aus dem Berte aufsufteben, aud als ermunternder, 
jur Thdtigteit antreibender Zurnf) auf! — and 
down, auf und nieber; bin und bec; hier und 
dott; (Ereior,, lothrecht oder fenfreche) auf und 
nieder; To follow any one — and down, einem 
überall nadfolgen, Fig, These plants will be 
—— —, dieſe Pflanzen werden bald aufges 
ben; From my youth —, von Jugend auf, von 
Kindsbeinen auf; The sun is —, bie Sonne ift 
aufgegangen; The parliament is —, das Parz 
lament ift u Ende, feine Sigungen find geſchloſ⸗ 
fen; ‘To drink —, austrinten; My blood is—, 
das Blut kocht mir in den Adern; The people 
are — in arms, das Boll in Aufruhr hat die 
Waffen ergriffen; Lhe archbishop of York is 
—, der —*4 von Vort iſt apres, 
—* ſich empört , He drew — his regiment, er 

ellte fein Regiment auf; Those that were 
— themselves, jene, die ſelbſt eraltirt waren; 
The ups and downs of life, die wedfelnten 
Bebenefhictfate, bie Ebbe und Fluth des Glüls 
tes; To he — to any thing, einer Sache gewach⸗ 
fen feyn, eine Dade verftehen, begreifen, faſſen; 
She is looked — to (anftatt upon) as g, man ber 
trachtet fie ald eg; They have determined to live 
— to the holy rule, fe haben ſich entjchloffen, 
nad) der heiligen Regel zu lebenz I will be — 
with him, id werde ihm ſchon gewachſen pm 
We were — with them, wir holten fie ein, 2) 
(ein Nahen an einen Ort oder an eine Eade amu ⸗ 
deuten, beran. — comes a fox to him, es nähert 
fic) ihm ein Fuchs. 

Up, down, above, below. Man fagt fehr 
richtig: To go or come up stairs, to go or come 
down stairs, allein to go or come above stairs, 
to go or come Jcfow states, ift, obgleich man es 
paufig bort, unrichtiger. To be above stairs, to 

below stairs, ift ganz ridtig gefagt; to be 
up stairs, to be down stairs, iff aud) richtig, 
wenn being up or down, getting up or down 
bezeichnet. 3.8. I ait him dowa stairs, 
anil he was down in on instant; hierin ijt nichts 
Unrichtiges, weil he was dowa — he got down 
stairs oder he arrived below stairs nicht andeu⸗ 
ten, bafer bort verweilte, Aud kann man got 
und arrived nicht ohne Unterfdied mit up, down, 
above und below stairs verbinden. Bei to get 
muß es beißen up oder down stains; bei to 
arrive, above oder below stairs. 

Ur-anv-vows sran, 8. (Geeive.) eine Kette, 
vermittelſt welcher dic parallel liegenden Ketten 
einer Head-and - stern mooring in der Mitte 
techtwintelig unter einander verbunden find, 

To UPBLAR, dp-bares [d, to bear) praet, 
upbore; part. pass. upborn] ». «. 1) in ber 
Höhe erhalten, tragen, 2) heben, 3) flügen. 

To UPBIND, öp-bind; [v. to bind) v.a. in bie 
Hobe binden, aufbinden (ein Kleid e,. 

ToUPBLOW, üp-blöj [v. to blow] ». a. auf: 
blafen (ungebe.), 

To UPLKAID, äp-brädez [v. braid] v. a. 1) 
einen einer Sache bejhuldigen, ihm etwas vor= 
werfen, vorrüden. — any one with a defect, 
oder — any defect to a person, jemandem einen 
Fehler vorwerfen; Why upbraid you us with 
our distress? warum macht ihr uns unfer Uns 
gli zum Vorwurf? Lhe upbraidings of his 
own conscience, die Vorwürfe feines eigenen 
Gewiſſens ; How much doth thy kindness up- 
braid my wickedness, wie fehr gereicht deine 


UPL 

Gite meiner Gottlofigkeit gum Borwurf; hk 
upbraids my weakness, es geteiht meiner 

chwãche gum Zabel, 2) vorwerfen (einem em 
viangene Wohlthateng). Be ashamed of u; i 
ing speeches before friends (6. @drift), 
bi deinem Freunde aufzurüden. 3, ver 
bebandetn (ungebr.). 3 

)PBRAIDER, äp-brä:där, s. einer, bet Ans 
bern etwas vorwirft, ber Zabler, ; 

UPBRAIDINGLY , dp-britdlog-lé, adw. als 
Vorwurf, Zabel, vormurfsweife. me 

To UPBRAY ,ap-brd; unger, für ToUpbraid. 

To UPBRING, dp-bring; [von to I ie 
aufzieben, erziehen. 2 
nt ‚üp-bräwt; part. pass. von To 

P rınz. 4 

UPCAST, &p-kdsts ſv. to cast] adj.im bie 
Hoge geworfen. Fig. With —eyes, mit ex 
ſchlagenen Augen. 

UPCAST, üptkäst, s. der Wurf, Schub (beim , 
Keaeliviele), ae 4 

‘fo UPDRAW, öp-dräw; [p. to draw] v. a. 
aufsieben, in die Höhe ziehen. 

To UPGATHER, öp-gärutär, [o, to gather] 
v. a, zuſammenziehen. 

ToUPGROW. dp-grds [v. to grow) v. n. aufs 
wachfen, in die Höhe wachſen. DA 

UPHAND, öp-händ; [v. hand] adj. mit der 
Hand gehoben. 

To UPHEAVE, äp-hörc} [v, to heave] v. «a. 
aufheben, emporheben, 

UPHELD, öp-häld; praet. u, part, pass. von 
To Uphold. 

UPHILL, öp£hill, {von hill] adv. aufwärt 
bergan. To go —. bergan fteigen. Fig. To write, 
— trumm {dreiben; Au — labour, eine be- 
fhmwerliche oder mühfame Arbeit; + Uphills, 
falſche Würfel. 

To UPHOARD, öp-hörd} [p. to hoard] »v. a. 
— * aufitapeln, vergraben (Schaͤe. 

To UPHOLD, üp-höld} [v. to hold] praet. 
upheld; part. pass. upheld, upholden. v. a, 1) 
in bie Save halten. With hands upheld, mit 
aufgehobenen Händen. 2) halten, tragen. Fig, 
This arm upholds the house of Lancaster, bies 
fer Arm Halt das Haus von Lancafter; — the 
authority of those great principles by which g, 
das Anfehen jener großen Grundfige, wodur 
gr aufrecht zu erbaltenz hey have no means — 
themselves, fie Haben keine Mittel, fid zu erhals 
ten, u ernähren; — opposition against bishops, 
den Widerftand gegen bie Bifhöfe au unterbals 
ten ; Faulconbridge alone upholds the day, 
Faulconbridge behauptet allein ben Tag, made, 
daß die Schlacht nicht verloren gebt ; For the 
upholding of the whole, zur Erpaltung bes 


angen. 

UPHOLDER, öp-höldtär, s. 1) die Stiige 5 
Fig. vet Erhalter, 2) ber Leichenbeſorger. 3) 
V. Upholster, 

UPHOLSPER, üp-hölsztär, 

UPHOLSERER, dp-hölsttär-Ör, 
er, MBoelhindler. 

JPHOLSTERY , dp-bdlstule-d, s. bie Tapes 
jierarbeit, bas Jimmergeräth. 

UPLAND, äp:länd, [von land] — das Hoch- 
land. —- dwellers, Höhenbewohner; — ham- 
lets, bochgelegene Wetter, } Fig. — rude, rob, 
wie Bergbewohner, 

Urcanu-wirzow, Äp:länd-wil-18, s. die tothe 
Weide, 

UPLANDER, äp:länd-är, s. ber Hodlinber, 
— 

UPLANDISH, dp-lind-ish, adj. 1) gebirgiſch, 
hochlãndiſch. 2) Zug. rob, 

To UPLAY, dp-liy V. To Uphoard. 

To UPLEAD, üp-Iäle; [p, wo lead) v. a. in die 
Hobe führen, empor leiten. 

To UPLIFT, öp-Ift; [v, to lift] v. «. aufhe⸗ 
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ben, boc heben. With oplified arms, mit aufs 
gehobenen Armen. 
o UPLOCK , äp-lökz [von lock] ». a. aufs 
fließen, 
UPLOPER, äp-Iö:pör, [|| Uplo per) # bie 
Kropftaube, 
UPMOST, äptmöst, [imregelmäßiger, pon up 
gebüdeter Superiativ] aj. oberft, hödhft, 
UPON, dp-pios [verw. mit up, auf, di] 
prp- 1) auf. 2) (dat Dayenn, cine Rube oder 
Handlung an oder über der Oberfläche eines Kore 
Pers oder Orteh anjudenten). — the table, auf 
dem Tifdhe; — my head, auf meinem Kopfe; 
Blood that is— the altar (6. @@rift), Blut auf 
dem Altar; I have seen her rise from her bed, 
throw her nightgown — her, ich fab fie aus dem 
Bette fteigen, ihr Nactkleid ummerfen; A fil- 
lip — the nose, ein Rafenftüber; — the latch, 
eingeflinft; ‘The poniards were found — them, 
man fand bei ihnen bie Doldhe , London is seated 
— the Thames, London liegt an der Themfe 5 
— their frontiers, an ibren Gtenzen. Fig. 1 was 
—ajonrney, ic) war auf der Reife; — duty, 
(bei Sriegsteuten) auf tem Poften, im Dienfte; 
It is — record, es ift aufgejeihnet; — wht 
they live, wovon fir leben. b) (ein Hinfireten, 
eine Ridtung oder Bewegung nad einem Ziele zu 
deztichnen, Put the book — the table, lege das 
Bud auf den Zifh. Fig. My blood — your 
head, mein Blut fomme über euer Haupt; — 
our lives, bei unferm &eben; To make war —g, 
befriegen; I pass my time — writing, Id vers 
bei e meine Seif mit Schreiben, He lives — 
bread and milk, er lebt von Brod und Mild ; 
The Philistines be — thee Sampson (heilige 
ehrirt)! Pbitifter Über dir, Sumfon! — his 
coming, bei feiner Antunft; He has been —an 
embassy to the Eırperor, er batte eine Gens 
dung an ben Raifer; He is — his departure, er 
ift reifefertig ; He takes his judicial determi- 
nation — himself, er nimmt feinen rihterliden 
Ausfpruch auf fih; He tock an oflice— him, er 
übernahm eine Stelle; — the thirteenth day of 
the twe'fth month, auf ober on dem breizebnten 
Tage des swilften Monats; Come — a sunday, 
kommen Sie auf einen Sonntag; — the day on 
which their marri: ge was to be solemnized, an 
dem Tage, we ihre Heirath gefeiert werden folls 
te; I judge the number — or near the rate of 
thirty thousand, ich fhäge ihre Zahl auf oder 
nab an treifig Taufend ; There were slain of 
them — a three thonsand men (h. Schrift), und 
blieben tobt bei drei — * Mann; We have 
borrowed money for the king's tribute, and that 
— our lands and — our vinevards (6. @drift), 
foßt uns Geld entlehnen auf dinfe bem Könige 
auf unfre Aecker und Weinberge ; To have a 
leiter (bill, draft) — any one, einen Wechſel auf 
jemanden haben; A tax — paper, eine Abgabe 
ouf Papier; — my word, auf mein Wort; — 
the credit of men of learning, auf baé Zeugniß 
von Gelehrten; — a mere suspicion, aus blos 
em Berbachtez — enquiry aufgefhebene Rach⸗ 
age; Letters — letiers, Briefe über Briefe; 
f we would neither impose — ourselves, nor 
others, wenn wir weder ung felbft noch Anbere 
täufchen möchten; ‘There is a great diflerence 
betwixt what we do — force, and what — 
inclination , e# ift ein großer Unterfchieb zwi⸗ 
fchen dem was wir geswungen und bem was wir 
aus Neigung tbun; — casting a live coal ıhere- 
on, wenn man eine glühende Koble darauf wirft; 
— his principles, nad feinen Grundfägen; — 
our repentance and amendment, in Folge unjret 
Reue und Befferung ; — reading the admired 
ges in such authors. nachdem man bie bes 
wunberten Stellen in ſolchen Schriftſtellern ges 
lefen bat; This advantage we lost — the in- 
vention of fire arms, bicies Worthelles gingen 
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wit burd bie Erfindung ber Feuer gewehre vers 
luftig; — these great events, bei Gelegenheit 
biefer großen Begebenheiten; — pain of death, 
bei Zoveéftrafe; — the whole, — the whole 
matter, nad allem, im Ganzen; An excellent 
officer — any bold enterprise, ein — — 
Offizier für jedes fühne Unternehmen; He lost 
the sight of what he was —, er verlor den Ges 
—— feiner Beſchaͤftigung aus dem Auge. 

- On, 2) häufig verbunden mit Scitwéttern ; 
3. B. To look —, To think —, To depend — ¢. 
3) ungebr, ftatt by. To die—the hands ¢, burd 
bie Hand ¢ fterben. ; 

UPPER, dptpdr, [ober] adj. ober (im Gegen · 
fage von unter). The — lip, die DOberiippe ; The 
— teeth, die oberen Zähne; — grinders, die 
Stockzaͤhne, Weisheitözäbne; The — part of a 
thing, bet (tad) Obertteil eines Dinges; ‘The 
— Khine, der Oberrhein; — Saxony, Obere 
fabfen; Au — room, (eine obere Erube in einem 
Haufe) eine Oberftube ; — house, (in der Engl, 
Berfafung, die Beriammlung der erfien und vor 
nebmfen Perfonen des Reiches, auch der Ort, wo 
fie iY verſammein das Dberhaus; — story, — 

rret, das Oberſtũbchen; Fig. dad Gehirn. Fig. 
t got the — hand of right reason, es gewann 
die Oberhand über die gefunde Vernunft, 

Crrsa-attatinr, Öp-pör-ät-tint, s. (bei ur 
ſchmitden) bie Sehnen= oder Flechſenwerletzung. 

Crrrecase, dptpdr-kise, s. (dei Budde.) ber 
obere Schrifttaften, 

Urrenctaun Äp’pär-Ishäwk. s. (in der Geolor 
gie und Geognofie) die gewöhnliche reine weiße 
Kreide. ; 

U: reaosca, dptpdr-dak, 5. (Geeipr.) bas obers 
fte Dee. 


Urren ratsuwarta Formation, dptpdr fidsht 


wä-tär fär-mäishän, 5, (im der Geologic u. Geer 
gnofie) fifwaffer Malt. 

Uresateataes, dptpdr-lera-dr, s. bas Obers 
leder (an den Echuben ¢). 

Urren sanine rorsatios, dp! pdr mä-röen 
far-matshdn, s. (in der Geologie und Beoanofie) 
Gand, Sandftein und Merge. 

Crrennotien, Aptpdr-rd-lir, s. (bei den Tepe 
vichwebern, der Stab, der in bie Schnurung oder 
in das Untergelefe der Kerte zu den bochſchaftigen 
Tevviden gefiecht wird) der Schnärftod, 

Urren-uvane, dptpdr-skware, s. (in Münsftät 
ten) der Wappenftempel, Bruftbildftempel. 

Urren-stnatum, dp! pde-stri-tdin, s. —of a 
slate-quarry. (im Bergbaue, die taube Steinfdate, 
welche auf den Kupierichieferflögen ruhet) die Dach 
fhale, Dachwand, Flögfcwarte, 

Urrenwore, Öptpär-würk, s. (Eeeiprade, der 
ganze Theil tes Echifferpers, der fich ber dem 
Waser befinder) das Obenwerk, todte Werk. 

UPPERMOST, dptpdr-mdst, adj. oberft {dem 
Raume nach), In the — parts, in ben höchſten 
Theilenz lo the — air, in det oberften Euftres 
gion; Ihe — seats, die oberften Plige, Hig. 
“Lis all one in the common people who is —, 
es ift bem gemeinen Bolfe all eins, wer bie Ober⸗ 
band pat "Tis hard to say what scent is —, 
es ift fchwer zu fagen, welcher Geruch ber vors 
herrſchende ift, 

ene. äp:ping-blök, V. Jossing- 
block. 

+ UPPISH, äp:pisb, [v. up] adj. ftolz, trogig, 
anmaßenb. 

7 UPPISHLY, aptptsh-l, adv. ftols, trotig, 


oben auf, 

+ UPPISHNESS ap'plsh-nés, s. der Stolz, 
Trotz, Uebermuth. 

‘Yo UPRAISE, öp-räze} [p, to raise] v. a, ers 
heben, This would our joy upraise, died würde 
unfre Freude erhöhen. 

ToUPREAR, dp-rére} [d, to rear] ». a. aufs 
richten (deu Kopf re). 
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UPRIGHT, ap‘rlte, [aus up u. right, aufs 
recht) 1. adj. aufreht, gerade. They are— as 
a —— fie find gerabe wie ein Palmbaum ; 
His hair stands —, feine Haare fiehen in bie 
Hobe; Siing—, aufrecht figend; (Errfpr.) An 
— ship, ein aufrechtes oder gerade liegenbes 
Schiff; — on the water, gleich viel auf beiden 
Seiten (5. B. anf der einen Eeite nicht tiefer im 
Wafer até auf der andern). Fig. All have their 
ears —, alle fpigen die Ohren; To serve God 
with an — spirit, Gott mit aufrichtiger Seele 
dienen; ‘The most — of mortal men, ber red» 
lidhite, bieberfte Sterblihe; An — man, das 
Haupt einer Diebsbande. 

Urassur-Loom . Optrie-ldim, s. ber Webers 
flubl für hochſchäſtige Teppiche. 

Urnrenr~roor, dp rite-t8al, #. (beilibemmachern) 
eine Mafchine zum Gerabehängen. 

HI. s. £) (im dee Bautunſt) der Aufeis, Stands 
riß. 2) (bei den Fimmerteuten) ein Dauptbalfen, 
ber ben Dachſparren zur Stütze dient. 

UPRIGHTLY, öptrlte-lE, adv. aufrecht, ges 
rade. Fir. To jndge the causes of all persons 
—, eined jeden Sache gerecht ridten; To live 
—, tin tehtihaffenes Leben führen. 

UPRIGHTNESS, Öptrite-nds, s. 1) die Ges 
radheit. 2) Fig. die Geradgeit, Aufrichtigkeit, 
Rechtfhaffenbeit. Syn. V. Honesty. 

fo UPRISE, dp-rizet ſv. rise] om. 1) aufites 
ben. Thou knowest my down-sitting and mine 
uprising (6. Edhrife) , 6 fige ober ſtehe auf, fo 
weißt du es. 2) auffteigen = aufſte hen. Uprose 
the sun, bie Sonne ging auf; At the sun's first 
uprising , beim erften Aufgang der Sonne; The 
steep uprising of the hill, der fteile Aufgang des 
Berges. 

UFRISE, üptrkre, s. 1) das Aufitehen. 7) das 
Aufiteigen, der Kufgang (der Eonne e). 

UPROAR, äptröre, Iv to rear, Xufruhr)e. 
ber Aufruhr, To set the world in an —, die 
Welt in Aufruhr, in Verwirrung bringen ; The 
— was so loud, der Lãtm war fo groß, 

'o UPROAR, dp-rére} v. a. aufrübren, vere 
wirren (ungete.), 

To UPROLL, öp-röle; [d, to roll] ». a. aufs 
rollen, 

To UPROOT, äp-rödt; [v, root]. a. entwur⸗ 
jeln, ausreifien. 

To UPROUSE, äp-rödze; [von to rouse) v, a, 
aufweden, aufftiren. 

+ToUPSET, dp-sde; [p. to set] v.a. Über ben 
Haufen werfen, umftärzen. 

UPSHOT, äpshöt, (9. shot] s. bas Ende, ber 
Ausgang, Befhluß. When it comes to the —, 
wenn man's beim Lichte beſieht ‘Fhe — of his 
passion was only to bid him gone, fein Zorn 
endigte fic) damit, daß er ihn fortgeben hieß; 
Atthe—, endlich Upon the —, am Ende. 

UPSIDE, üp:side, [v. side] #. die obere Seite, 
— down, zu oberſt zu unterft, bad Oberfte zu 
unterft, um und um, über und über, 

UPSITTING, dptsit-ting, [v, to sit] s. das 
Auffisen, Auffteben. 

To UPSPRING, dp-spring} ſv. to spring] v. n. 
in bie Hobe, empor fpringen, 

UPSPRING, äptspring, V. Upstart. 

To UPSTAND, äp-ständ; [d, to stand] v. n. 
aufwärts fleben, fic aufrichten. 

UPSTART, äptstärt, s. der Emporfömmfing, 
Glüdepilz. Fig. —- passions, plöglid) entftans 
bene kLeidenſchaften; — pride, der Bauernftolz, 

To UPSTART, öp-strt; [v, to start] v. an. 
auffahren, aufipringen, Upstarting from his 
throne, von feinem Throne aufipringend, 

To UPSTAY, dp-suis (0, tostay]». a. lügen, 
halten, 

To UPSWARM, ap-swirm; [v. swarm] v. a. 
aufregen (ungedr, ), E 
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ToUPTARE. dp-tike} [v. to take] v. a. aufs 
nebmen, in bie Hinde nehmen. 

ToUPTURN, dp-tdro; (v, toturn]v. a. (fdinel 
in die Höhe richten) aufwerfen, — the nostrils, 
bg se rye yal 

ARD, ap*wiard, 

UPWARDS: apewbrang [aufwärts] adv. 
4) aufwärts. To dy — in die Hive fliegen; To 
look —, aufwärts feben; Fig. gegen Himmel 
feben, unfere Blide auf Gott richten. Fig. Ten 
pound and —, geben Pfund und bariiber; — of 
twenty years, an die ober Über zwanzig Jahre. 
2) (nach dem obern Theil gerichtet) oben, obens 
warts. — man and downward fish, oben Menſch 
und unten Fiſch. 

UPWARD, I. adj. nach oben gerichtet. 

I. s, bie Spige (ungebr.). 4 

To UPWHIRL, dp-hwérl} [p, to whirl] v. a. 
emporwirbeln. 

o UPWIND, äp-wind; [von to wind] v. a. 
aufivinden, aufwideln. 

URANGLIMMER, yatrin-glim-mar, [ven 
Uranus und Glimmer) s. (aud Uran-mica, 
Phosphate of Uranium , Micaceous Uranite; ein 
Mineral) ber Uranglimmer, grüne Glimmer, bas 
grüne Uranerz, der Uranit, uranfaure Kalt, 
zu , Ghaltolith, pyramidale Eudlors 

limmer, 

URANIUM, yi-ritné-dm, [v, Uranus] s. V. 
Uranglimmer, Protoxide of —, bas Uranped= 
ery, ſchwarze Uranerz , Uranerz, Pechuran, die 
Pechblende. 

URAN-OCHRE, ya‘rin-d-kar, s. ber Urans 


oder. 

URANOGRAPHY, yö-rä-ndgird-ft, [ovge- 
voypapia) 4. bie Himmelébefdreibung, Urano- 

raphie. 

8 URANOMETRY, yi-ré-ndméimé-trd, [von 
odpavos UND wero’) 5. bie Himmelémeffung, 
Pimmelsmes nk. : 

URANOSCOPE, yi-rinté-skdpe, s. ein 
Werkzeug, die Bewegung der Himmelétirper 
zu beobachten. : 

URANOSCOPIST ya-rd-nds+kd-ptst,' onga- 
vooxonoc] s. der Beobachter bed Himmels, Him⸗ 
melihauer, Sternfeber. , 

URANOSCOPY, yi-ri-ndstkd-pé, s. die Bes 
obahtung bed Himmels, Sternfeherei, 

URANUS, yü:rd.nös, s. (Name eines von Hevi 
{hel eutdeckten Planeten) der Uranus. 

URATE, yö:rhte, [fr}., 0. lat. urina] s. (in 
der Scheidet. Idas barnfaure Salz. — of potash, 
barnfaures Kali; — of soda, harnfaures Nar 


tron. 

URBAN, artbdn, s. (annétaufname) Urban, 
Urbanus. 

URBANE, dr‘ bane, (lat. urbanus] adj. höflich, 
oO REANENESS det bane-nés 

x , ür-bäne-n y 

URDANITY, bicblnzhend, "14 1) die Höfe 
lidjfeit, Sittenanmuth, Urbanität, 2) bie Muns 
terfeit, Sebhaftigkeit. 

‘To URBANIZE, dr:bän-Ize, v. a. feinsfittig 
maden, urbanifiren (ungebr.). 

URCEOLAR, drist--ldr, (frz. urcé-laire, 
vom lat, urceus] nr (BRanzent.) frugförmig. 
‘ —— eng ™ (lat, erinaceus] s. 1) der 
Igel, das Stahelfhmein. 2) Fig. der loſe klei⸗ 
ne Bube, Heine Schelm, das lofe Heine Mäd⸗ 


chen. 
URCHINLIKE, arttshin-like, udj. igelhaft. 
URDE, dr-d¥ adj. (in der Warpent.) ſchlüſſel⸗ 
singförmig. 
FURE, yöre, faus uhr, lat. hora, fry. heure, 
öga] 5. bet Gang. To put in, in Gang brins 
en; To put one's self in —, fid) gewöhnen ; 
To keep in —, im Gange erkalten, üben, 
FUNKE, [perw. mit udder] s. tas Euter, 


— 
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UREOX, yiretdks, [Urods, lat. urns] 
s. ber Auerods —_. : 

URETER, yé r, [otexeng) #. (in ber Ber» 
glieberungstunft, zwei Gänge oder Köhren mit 
wurmförmiger Bewegung, durch welde der in ben 
Nieren abgeionderte Harn in die Harnblaje gelangt) 
ber Harngang, Harnweg. 

URETERITIS, yö-r&-tärtb-tlz, [V. bad Bors 
be eine Entzündun bes-Harnganges. 

RETHRA, yd-ré-chrd, —* 
Harnröhre. 
URETHRITIS, yd-rétehré-tlz, V. Ureteritis. 

,URETHROTOMY, yö-r&-chrötd-me, [von 
over Pou u, Tiurw] +. (inder Heilkunde) det Hatns 
röhrenfänitt. 

. To URGE, drje, [lat, urgeo] I. v. a. 1) brän« 

en (doch nue im uneigentlichen Ginne). Heir urges 

cir, like wave impelling wave, ber Erbe brängt, 
verdrängt ben Erben, wie bie Woge die dranz 
gehe Woge. 2) treiben, antreiben, My brother 

id urge me in this act, mein Bruder trieb mid 
zu biefer That; This urges me to fight, dies 
treibt mich an zu fedten; High Epidaurus urges 
on my speed, der hohe Epidaurus treibt mid 
an zur Gile; He urged him to arise, er brang 
in ihn aufjuftehen; (Im uneigentlicheren @inne) 
— the fire, baé Feuer anfhüren 3) reizen (einen 
jum Haffe r). Urge not my father’s auger, reize 
meines Bateré Jorn nicht; Urge ant him, bringt 
ibn nicht auf. 4) mit Eifer oder Heftigkeit ber 
treiben. He urged this favour, et bewarb fi 
eifrig um diefe Gnade; Through the thick de- 
sarts he urged his flight, burd bie bidjten Wile 
fteneien befchleunigte er feine Flucht. 5) nade 
drücklich geltend maden. Urge the necessity and 
state of times, fteife dich auf ber Zeiten Dran 
und Stand; He urged on proofs, er berief fü 
auf Berweife; — the plea of necessity, Nothe 
wenbigteit vorfchügen; — ¢ upon any one oder 
— er to one’s acceptance, einem » aufbringen. 6) 
mit Nachbrud angreifen, durch Einwendungen 
ins Gedrdnge bringen. Though every man bave 
a right in dispute — a false religion, obgleich 
ein jeder beim Digputiren ein Recht hat, einer 
falfcjen Religion zu Leibe zu geben. 

Il. v. a. fid) drängen (nur im uneigentlicen 
inne). For he swives — upward, denn et 
firebt ſich in bie Höhe zu drängen. 

URGENCY, ärtjän-se, ».1) ber Drang, Noth⸗ 
drang, die Roth (4. B. wenn man ein natürliches 
Bedurfnitz fubte ). 2) die beingende Bitte, dad 
Geſuch. 

URGENT, ärtjänt, [frg., lat. urgens] adj. (ju 
erwas bewegend, nörhiaend) brängend, But upon 
very — necessity, nut bei febr dringender Noth; 
‘To be in — need of ¢, ¢ höchſt néthig brauden ; 
‘The Egy ıtians were — upon the people, that 
they might send them out in haste (6. Schrift), 
die Egypter dbrungen bas Volk, daß fie es eilend 
aus bem Sanbe trieben. 

URGENTLY, ärtjönt-I&, adv. dringend, auf 
eine dringende Weife (etwas andeuten e). 

URGER, ürtjär, s. einer, der etwas auf eine 
dringende ober zubringliche Weiſe nachſucht. 

URGEWONDER, ärje:wän-där, [von urge 
u. wonder] s. eine Art Himmelégerite. . 

URIC, yö°rlk, lftz. urique, vom lat. urina] 
adj. — acid, (Scheider.) die Darnfäure. 

URIM, yatrhm, [‚Hebr.] s. das Licht, — and 
thummim, Licht und Recht (fo biek der fogenannte 
Bruſtſchild des jüdischen Hobenpriefterd mit zwölf 
edlen Steinen, nad der Anzahl der Stämme bes 
Siraelitifchen Volkes), 

URINAL, yü°r&-näl, [frz., aus bem lat. urioa] 
s bas ng 6, Uringlaé, der Urinhalter. 

URINARY, ydtré-nd-ré, adj. ben Harn bez 
treffend, The — part, der barnartige Theil; 
‘The — passage, die Harnröhre; — bladder, bie 
Darnblafe, Urinblafe, 


s. bie 


USE 


URINATIVE, yatré-nd-tlv, adj. Harn tress 
bend. Medicines — Sarnmittel, 
P URINATOR, yd-ré-nattar, [lat.] s. ber Sane 
er, 
URINE, ydtrin, [lat, urina, aupor] s. der 
Harn, Urin, die Seide, . 
To URINE, v. n. bas Waffer laffen, barnen, 
piffen, feiden. 
URINOUS, y&:rin-äs, adj. harnartig , barns 
haft, — spirit, ber Harngeift, Uringeiſt. 
URIVES, yü-rlvat s. pl. Nege zum Falken⸗ 


fang. 

URLING, drtling, V. Urchin. 

URN, dra, [lat, urna) s. 1) ber Krug. 2) (in 
engerer Bedeutung) «) ber Waſſerkrug (beionders 
jener im Sternbilde des Warferinauns). 2) bie Urne 
= ber Afhentrug. 

Unsaus, drntrdg, s. ber Teppich für bie Thee⸗ 
mafdine. 

— irntstdod, s. das Theemaſchinen⸗ 
geſtell. 

To URN, v. a. in eine Urne legen, einſchließen 
(die Miche tines Berlorbenen pe’. 

UROCELE, yü:rd-sele, [vd ovgor u. endn] #. 
ber Harnbrud (d. 6. eine Anſchwellung det Ecro: 
— oan noun pat Harn zen bat). 

UROMANCER, yö-rdömtän-sür, 2 

UROMANT, ya rö-mänt, } (von ovgor 
U. wavres] s. ein Arzt, der eine Krankheit aus 
bem Harn beurtheilt. 

UROMANCY, yd-rbmtdn-sé [oöpor u. peecr- 
tele] 4. die Wahrjagung aus dem Urin, 

UROSCOPY, ya-rds:kö-pb, [odgor u. oxérre) 
s. bie Befihtigung bes Urins, die Harnfdau. 

URRY, drtrd, s. ber blaue ober [hwarze Lehm 
(in Ettintobtentagern). 

en 4,2% (Weibertaufname) Urs 
fel, Urfula. = 

URSON, V. Urchin. 

URSULINE, drtsd-lin, s. (eine Art Nonnen) 
bie Urfelinerinn, 

URTICATION, är-ı-kälshän, [pom tat. or- 
tica] s. 1) die Reffelfucht. 2) das Peitfchen mit 
Neffein, als Heilmittel bei Lähmungen. 

US, bs, [verw. mit uns] pron. (ber Obiectiv 
von we) und (in der Hofipr. und Bibelfor. fare 
der einfachen Jahl). Of —, unferz; Lord have 
mercy upon —! Gott fei uns gnäbig! 

USABLE, yü:zd-bl, ſv. use] udj. brauchbar. 

USAGE, yützidje, [frj., v. lat. utor] s. 1) ber 
Gebraud, bas Herfommen. Long — is a law 
sufficient, Herfommen ift ein hinlängliches Gee 
fey. £2) die Sitte, Manier, Art. 3) die Bes 
handlung, He found a hard — in his prison, 
er ift in feinem Gefängniffe bart bebantelt wors 
k — die rot it, Härte. } 

A » yoted-jdr, [ fry. usager ] s. der 
Brauder, Benuger, —A 

USANCE, yü’zinse, [frg., v. lat. utor] s. 1) 
ber Gebraud, die Benügung, 2) (eine Abaate 
von bem Gienuffe geliehenen fremden Geldes) ber 
Bins, die Binfen, Intereffen. He brings down 
the rate of —, er bringt ben Zinéfuf berunter. 
3) (im Weehfeihandel, die übliche Frit vom Tage 
ber Ausſtellung eines Wechſels bid yum Tage der 
Zablung, gewöhnlich 14 Tage) das Ufo. 

USE, yaze, [lat, usus] s. 1) der Gebraud. a) 
(die Mnwendung einer Sache zu feinem Bedarf, fei 
nem Gortheit'. To make — of any thing, Ges 
braud von etwas maden; Things may, and 
—* er in — — bie Din Prey und 
miüffen in ihrer Anwendung v eden feon; 
To make a good or bad fa pe thing, einen 
guten ober — Gebrauch von einer Sache 
madden; Youth should be trained up to the — 
of arms, bie Jugend follte man mit dem Ges 
braudhe ber Waffen vertraut madhen; Geography 
methodized for the — of young gentlemen and 


USE 


ladies, bie methobifh georbnete E. deeibung 
zum Gebraude für bie Jugend; ine im the 
my house, ich überließ ibm die Benugung 
meines Haufes ; Temporary —, der Niefbraud, 
—— Charis ble uses, fromme Berte; 
Rice is ofexcel 
Mittel gegen e; To make — of any one's name, 
fi auf einen Sezufen. b) (die öfrere Anwendung, 
Wirberbolung einer Gade). It has been also in 
— with ethers, es if auch bei Andern in Gebrauch 
nun To bring io —, gebräudlidy machen ; 
hich time and — are wont to teach, was 

Beit und Uebung zu lehren pflegen; Out of —, 
ungebrdadlic , veraltet, It was a (oder in) — 
with us, wir pflegten. Prov. — makes perfect- 
ness, Uebung macht ben Meifter. < ) (winfübrli« 
Gt Dinge, die ofteré wirberbolt und dadurch ſtau⸗ 
idweigend ju einer Regel werden). Uses and cus- 
toms of thesea, bie Seegebrduche ‘nad denen fich 
Goiter, die Seehandet treiben, richten). Prov. 
Once a — and ever a custom, jung gewohnt 
alt getban. d) = ter Braud, That's the —o 
the country , baé ift ber Gebrauch bes Landes; 
— isthe umpire of living languages, ber Gee 
braud ift ber Schiedsrichter der lebenden Spra⸗ 
hen; These things are beyond all — . dicfe 
Dingefind * dotich/ unerhdrt. 2)derRNugen, 
Bortheil. When will my friendshi of —to 
thee? warn wird meine Freundſchaft dir ndglic 
fron? Of no—, von feinem Rugen. 3) (der Bur 
Hand, da man einer Gade bedarf, Diefelbe nicht ent. 
bebren fann)bas Bebürfniß, | have no farther — 
for life, ich brauche ferner nicht mebr au leben; 
Because ıhe e has no— for them, weil das 
Gemäbide ihrer nicht bedarf; Necewary uses, die 
Lebenstebärfniffe. 4) det Jing, die Binfen, Ins 
tereffen (von ansarliehenem Gelbe), To put one's 
money to —, fein Geld auf Binfen geben, les 
gen; To take —, auf 3infen leiden, 

Use-mossr, ydsetmdn-né, s. bie Binfen, Ins 


effen. 

To USE, [frj. user, lat. asus} I. v. a. 1) ges 
brauchen (feine Hand e). They could use both 
the right and the left in hurling stones, 
and shooting arrows | 6. Echriit ), und mit Bs: 
gen gefhidt waren zu beiden Händen, auf Steis 
ne, Pfeile; Two trampets of silver, that thou 
mayest use for ¢, zwei filberne Trompeten, bes 
zen du bich zu ¢ bedienen Fannft; They use a 

ı deal of wood, fie verbrauchen viel Holy; 
hat prince was using all his endeavours to in- 
troduce , biefer Fart gab ſich alle möge 
liche Mühe, bas Papftthum einzuführen, — a 
form of speech, eine Sprechart anwenden, — 
violence or fair means, mit Gewalt oder im 
Guten zu Werke geben, — severity. Strenge 
gebrauden; — imprecations, Germünfhungen 
ausftofen; — extremity, zur Gewalt ſchreiten; 
He uses no exercise, er macht fic) feine Bewe⸗ 
gung; — too much gesture, Geberden machen, 
gefti€uliten; — the sea, zur Gee gcben. 2) ges 
wöhnen (einen an Ordnung ¢), — one's seif to 
hunger, heat and cold, fid) an Hunger, Pipe 
und Kälte gewöhnen; Used to cold, gegen bie 
Kälte abgebärtet; I've hitherto been used to 
think ¢, id bin bisher gewohnt gewefen zu dens 
feng. ¢ 3) übel, ausüben. Use hospitality one 
10 another, without grudging (6. Schrift), feid 
gaftfrei unter einander obne Murmeln. 4) auf 
eine gewiſſe Weife behandeln. Why doest thou 
use me thus ? warum bebanbdelft bu mid fo? 
Cato has used me ill, Gato ift übel mit mir 
verfabren, bat fi Übel,gegen mich benommen. 
5) (ungebr.) — one's self, ſich benehmen, ſich bes 
tragen, ſich verhalten. 

To Use ce, verbrauden, abnugen, ; Fig. 
Used up, getödtet. 

IL. v. a. 1) gewohnt fenn, pflegen. They used 
so place him on a stone, fie pfleaten ihn auf eis 


t—forg, Reis ift einberrlihes - 
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nen Stein au ftellen; As the great waves of the 
sea use to do, wie ge en nen ee 
vos un en. + 2) bintommen, N. 
a Tee, where never foot did use, 
diefe he tie nie ein Fuß betrat, 

SEFUL, yasetfdl, adj. niiglid. Syn. V. 
Convenient. Lite — to the life of man, jum 
menſchlichen Beben wenig dienend; A very — 
word, ein febr brauchbares Wort; I» make 
— self —, fic) näglich oder unentbehrlich mas 

en. 

USEFULLY., yöce:fäl-t, adv. nüglic. 

USEFULNESS, yüse:fäl-nds, s. die Ragliche 
keit, Brauchbarteit. 

USELESS, yüse:lös, adj. unnüg. The weth 
of vipers are — tous, bie Zähne ber Bipern 
bienen und zu nidte; A — pity, ein fruchtios 
fes Mitleid. 

USELESSLY, yöse:lös-IE, adv. unniig, ohne 


Ruben. 

USELESSNESS, yöselläs.nds, s. die Unnd 
lichkeit. The — of that learning, die Unbrauch⸗ 
barkeit jener Geleht ſamkeit. 

USER, yü:zdr, +. 4, der, weldyer Bebraud von 
etwas macht. 2) /Nechtsipr.) — de action, das Ans 
bringen einer Sache am gehörigen Gerichtsbofe. 

USHER, äshtär, [fry. huis ier, vom altfra. 
hus, huis, huis, verw. mit bem lat. ostiom, engl. 
issue, tal, uecire, uscio) s. ein Beamter ober 
Diener (4. B. beim Varlamenre ı, ber Fremde 
einführt, feierliche Botbichaften überbringt ; der 
3eremanienmeifter, Einfübrer, The — (cryer) 
of a court of justice, ber Berichtsbothe; The 
— of the black-rod , der Zeremontenmeifter 
vom Orben des Hofenbandes, Thürſteher mit 
bem ſchwarzen Stabe vor bem Oberparlamente 
und bem königlichen Bimmer, Gentleman — of 

privy-chamber, der Thürfteber bes föniglis 
chen Bimmers; Gentleman — of the = 
chamber, der Thürſteher bes Aubienzfaales. 2) 
ber Unterlebrer, 

To USHER, ». a einen in einen Ort führen, 
ibm vortreten, — any one in, einen einführen, 
ibn anmelden. Fig. ‘The stars usher the night, 
die Sterne find bie Boridufer ber Nace, vers 
finden bie Radt; — a new docirine into the 
world, eine neue Lehre in bie Welt einführen. 

USHERSHIP, dsh‘tir-ship, s. 1) bie Stelle 
eined Geremonienmeifters, 2) die Stelle eines 
Unterlebrers. 

USO, vüisb, V, Usance. 


USQUEBAUGH, äs-kwö-bAz [irifch und ers feit 


ſiſch] +. (cine Art Gewurzbrauntwein, Gaframı 
branntwein (= || whisk y)) baé Ustebab. 

USTION, dsttuhdn, [frg., lat, ustus, uro) 5. 
1 dat Brennen, ber Brand, (bei, in der Arzenei 
bereitungstunf) die Bereitung gewiffer Sub⸗ 
ftanzen durch das Brennen derfeiben. 2) das 
Werbranntienn. 

USTOHIOUS, ds-tdtré-ds, adj. brennend, 
brennbar. 

USTULATION, ds-td-lA‘shin, [lat, ustula- 
-“ s. baé Brennen ober Sengen, 


SUAL, yéchd-dl, (fr). usuel] adj. gewöhne 


“lid. In the — manner, auf die gewöhnliche Art ; 


His — fare, feine germöhnliche oder tägliche Rabe 
; As—, wie gewöhnlich, 
SUALLY, yatehd-dl-é, adv. gewöhnlich. 
It is — on purpose, fo gefdhieht es gemeiniglid) 
mit DEAN. 

USUALNESS, yd‘zha-dl-nés, s. die Gewoͤhn⸗ 
lichkeit. The — of the danger has made him 
lose the sense of it, an Gefabren gewöhnt, hat 
er kein Gefühl mehr dafür. 

USUCAPIION, yh-zhad-ka 
und capio] s. (Ketsfor.) bie bung eines 
— durch das Werjährungsredht, 

SUFRUCT, ydtehd-frdke, u. ususfruc- 
tus] s. der Ritßbrauch, die Nugniefung. 


hön, (lat, usus 
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USUFRUCTUARY, yö-ıhä-fräkZtshä-är-2, 
4. der Niefbrauder (Ususfractuarius), 

‘To USURE, yü:zhöre, [vom lat, usura] v. m. 
wuchern, Wucher treiben. The usuring jew, der 
a. 

USURER, y&:ıhö-rär, (lat. usurarius] +. ber 
Wucherer. — like, wucherhaft. 

USURIOUS, y&-sd:rd-äs,[d. fra. usuraire] ad). 
1) wucderifh. He is a — man, er iftein ur 
derer, 2) wucherlich. A — contract, ein wur 
cherlicer Bertrag; In a — manner, wuchtr⸗ 

t 


aft. 
’ USURIOUSNESS, yd-rhtré-ds-nts, s. bad 
Buceriiche, die Bucherei. j 
To USURP, y&-rärp; [d. lat, usurpo] v. a. an 
fid reißen, ufurpiren. He dees not usurp a crown, 
who receives it from the hands of the nation, 
ber eignet fic eine Krone nicht widerrechtlich zu, 
der fie aus den Händen bes Bolts empfängt; 
Who is this, that dares usurp ¢. wer ift ber, ber 
fich ¢ anmaßet; ‘Their power must be usurped, 
ihre Gewalt muß ufurpirt fenn. 
USURPATION, yd-2dr-patshdo , [lat, usur- 
patio} s. 1) bie xechte widrige Beſitznehmung, 
Grmadtiguag, Uſurpation. The usurpations of 
king James, die rehtswibrigen Eingriffe des 
— 2, ber Gebrauch, bie Anwendung 
unaebr.), “ 
USURPER, vü-zärp£är, s. der widerrechtliche 
Befignehmer, Thronräuber, Ufurpator, 
USURPINGLY. ya rärp-Ing-I&. ade. wider ⸗ 
rechtlich, eigenmädtig, durch Anmaßung, mit 
Gewalt 


USURY, v’hö-r&. [lat. usura] s. 1) ber Zing, 
bie Binfen, Intereffen. 2) ter Bucher, 

UT, dt, [frj.] +. "in der Tont,, ein Ton) ba C, 

PUTAS, yA:ıds, [fhott. utass, wiast, verw. 
mit fra. huit, aus dem lat. octe, octaves) s. det 
achte Tag (mad einem Termin oder Gele). V. 
Octave. 

UTENSIL, yd-t2o+sil, (frz. mtensile] ». 4) bab 
Grräth, Werkzeug. Urenstls of war, Kricgöger 
rath; Sacred utensils, heilige Gefäße, 2) bie 
Mothourlt (welche der Wirth den bei ihm cinguare 
tierten Eoldaten ju geben ſchudig if’. 

UTERINE, ydtttr-ine, llat. uterinus] adj. 1) 
zur Mutter, Bärmutter oder Gebdrmutter ges 
börig. — fury, bie Mutterwuth. 2) von mits 
terliher Seite verfdwiftert. His browher —, 
fein Halbbruder, fein Bruder von der Mutters 
e. 

UTERUS, ydtié-rds, llat.) s. der Mutterleib, 
bie Mutter, Bärmutter, 

UTIBLE, y&:w-bi, [v. lat. utibilis) adj. tauge 
lich (su eras. A 

UTILE, y&ıll, (tat, utilis) I. adj. nüglic, 
swedmäßig. : 

1. sGcré-1d, s. das Rilgliche (im GSegenſatze 
von The ornamental), 

UTILITY, ya-ıll2-ıd, (frz. utilité, lat, utili- 
tas] s. die Nüslichkeit (der Helltunde e). 

UTIS, yittis, s. V. Utas, Here will be old —, 
das wird eine Herrlichkeit, einen Jubel geben. 

UTMOST, ättmöst, [von out und most] adj. 
(das alleriegte, dem Orte, der Beſchafenheit nad) 
äußerfte. The — limits of the land, bie dufers 
ften Grenzen des Landes; The — peril, die 
größte Gefahr; I'll serve him to the — of my 
power, id will ifm nad meinem ganzen Bers 
mögen dienen; To the —, daé Möglichfte; He 
has employed the — of his ability in it, er hat 
dabei feine ganze Geſchicklichkeit angewendet; 
Let us perform our —, laßt uns unſer Mögliche 
ftes thun, 

UTOPIA, yd-tdtpé-4, [aus zu und zonog] +. 
das Rirgendland, Nirgendheim, Sdhlaraffens 
land, Utopien, 
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UTOPIAN, — 
UTOPICAL, ya- Bay, | adi ibeatifg, 


utopifd. 

UTRICULUS, ya-triktd-lis, [lat.]s. (in der 
Pilanzenk,, ein blartartiger Körper, der walzenför 
mig und hohl, eft an feiner Oeffnung mic einem 
volihändiarn Deckel, der fich vom Zeit zu Zeit ömnet, 
verieben iit, und gewöhnlich reines Waser enthält) 
der Schlauch. 

UTTER. ärttör, fäußer e)adj. 1) ſwas außen 
an einer Sache it) dußere- Through — darkness, 
burd bie äußere Dunkelbeit; Rechtsſor.) — 
barristers, Advofaten, die außer den Schranken 
plaibiren. 2) (da® este, dem Orte der Beſchaffen⸗ 
heit nad). The — deep, die äuferfte Tiefe; In 
— darkness, in größter Dunkelheit; ‘The — 
refusal of any thing, bie gänzliche Verweigerung 
einer Gade; I am au — stranger here, id) bin 
bier ganz fremd, wilbfremb ; They are — 
strangers to all those anxious thoughts, jene 
ängftlihen Gedanken find ihnen vollfommen 


md, 

To UTTER, [äußern] v. a. 1) äußern (Ber: 
dachte). — one’s mind, feine Meinung dufern ; 
They utter themselves, fie äußern fid). 2) bers 
vorbringen, fprechen, auéfprechen, The last 
words he uttered, feine legten Worte. 3) hervors 

reden. Tt begins to bad, and utter his tender 

end. eé fingt an auszuſchlagen und fein zartes 
Haupt bervorzuſtrecken. 4) binausgeben, von 
fih an Andere geben. They utter it commonly 
by the name of Newfoundland fish, fie verfauz 
fen es gewöhnlich unter bem Namen neufund⸗ 
Ländiiche Fife; They utter them at home, fie 
veräußern fie zu Haufe; They continue in a 
firm resolution never to receive or utter this fatal 
coin. fie bebarren bei bem feften Entfchluffe, dies 
ſes beitofe Geld weder anzunehmen, nod es in 
Umlauf zu bringen, 

UTTFRABLE, üttör-A-bl, adj. geäußert 
werden Eönnend; aus ſprechlich. Not —, unaud- 
ſprechlich. 

UTIERABLENESS, dtttir-a-bl-nés, 5. bie 
Ausfprechlichkeit, 

UTTERANCE, ätttär-Änse, [V. to ntter] s. 
1) (die Handiung des Aenkerns ) die Neußerung, 
2) die Sprade, Sprechart. He has a poor —, 
er bat einen fchlechten Vertrag; A man of good 
—. einer, ber fic) gut ausbrudt, 3) das Kusipres 
den, die Ausfprade. Ihe — of these words is 
difficult, diefe Wörter find ſchwer auszufprechen z 
At length he gave — to these words, endlich 
brachte er diefe Worte hervor. 4) die Veräuße⸗ 
zung, der Verkauf, 

UITERANCHE, (frz. ontrance] s. baé Xeußers 
fie. To che —, aufs Hartnädiafte, 

UTIERER, Auftbr-ür, s. 1) einer, der etwas 
äußert, vorbringt. 2) einer, det etwas entbedt, 
verrätb, 3) einer, ber etwas in Umlauf bringt, 
4) der Verkäufer, 

— buitde-lé, adv. duferft, burdaué, 
nglich. 
° UrreRMOST, ditidr-mdst, V. Uemose, 

UVEA, yü:wl-d, [v, lat. uva] #. (in der Ders 
aliederumastunf, die hintere Glade der Regenbo · 
aenbaut, mit einem dicken ſchwarzen Schleime ber 
deckt) bie Zraubenbaut, 

UVEOUS, ydtvé-ds, adj, zur Traubenhaut 
gebörig. — coat, die Traubenbhaut. 

UVÜULA, ydsva-ld, [lat.] s. ber Zapfen, bas 
Zäpfchen (am Gaumen). The falling of the —, 
das Schließen ober Fallen des Zäpfchens (die 
Eridilafung deifelben), 

Urura-sroon , yütrb-lA-spddn, s. ein wund⸗ 
en Werkzeug, bad Zäpfchen nieder zu 

alten, ' 

UXORIOUS, dg-2dtrd-ds, [lat, axorius adj, 
ber Grau allzuſehr ergeben, in feine Frau übers 
trieben verliebt, 


VAC 


UXORIOUSLY, dg-2dtré-ds-lé, adv. mit 
blinder Liebe für feine Frau. 

UXORIOUSNESS, än-ıd:r&-As-nds, s. bie 
blinde Weiberliebe, 

a Ryötsif-fär, in der Scheidekunft für 
Cinnabar. " 


+UZZLE, dual, V. Ousel. 


V. 


V, vé, (ein Mitlaut) 1)4. das B, 2) als 
Bableihen—= 5; miteinem Stride V — 500. 
3) in Abkürzungen: V. G., verbis gratia, zum 
Beispiel (4. B.ſ3 V., virgin, Jungfrau; V-D. 
M., verbi divini minister, minister of the word 
of God, Diener des göttlichen Wortes. 

VACANCY, vitkdn-sé, [aus bem lat, vaco] 
s.1) bie Leere. a) (der Zuftand, da ein Dina oder 
Naum iter in). b)— ber leere Raum, die Lücke. 
2) Fig. «) bie Erledigung einer Stelle, Bas 
tanz. During the — of the Holy See, während 
ber Erlebigung bed heiligen oder päpftlichen 
Stubles. 4) die freie Zeit, Ruhezeit, Feiers 
zeit, (def. im pl.) bie Kerien, Bacang, Vacan- 
cies from necessary labour, die Erhotungszeis' 
ten, Muße, >) bie Unthätigkeit, Geiftesträgs 
beit, Gedantenlofigkeit. 

VACANT, vaskänt. (lat, vacans] adj. leer 
(vom Raumer). Aig. That house is —, diefes 
Baus ftebt leer, ift unbewohnt; The Holy See 
was —, ber heilige Stuhl war erledigt; — 
company, bie vafante Gompagnie (die feinem 
Hauvtmanne zugerheitt it) ‘= hours, Rebens 

unden; — time, bie freie Beit, Mufe; To 
> feiern; He was the more — for that 
service, er hatte am beften Beit biefem Dienfte ; 
Who with a body filled, and a — mind , der 
mit gefüllten Leib und leerem Gelft, gedantene 


lo8; The dake had a pleasant and — face, 
det Herzog batte ein angenehmes und nichts 
fagendes Geſicht. 


Syn. Vacant, empty, void, leer, Obgleich 
bie drei Wörter biefelbe Eigenſchaft bezeiche 
nen, fo können fie body nicht obne Unterfcieb 
gebraudt werden. Daher fagt man: A vacant 
er ‚a Vacant seat ; an empty room, an empty 

ottle; word of care, void of amusements. Void 
wird guwetlen als Dauptwort gebroudt und 
man nennt einen großen leeren Raum a void. 
The theatre was nearly empty last night, I 
never saw so many boxes vacant, indeed if the 
town were not void of all other amusements in 
summer, it p. 

VACANTNESS, vathdot-nés, V. Facancy. 

To VACATE, vAthite, [fat. vaco] ». a. 1) 
(felines Befigers berauben) erledigen (den Thron r). 
He vacated the throne, er flieg vom Throne, 
gab ibn auf; — a place, cin Amt niedertegen, 
2) unniig maden, zu nichte machen (jemandé 
Mace ¢). » afaafien aufheben (eine Feier £), 

VACATION, va-kitshdn, [fr3., Tat, vaca- 
tio) s. 1) die Erledigung (cine Amtes e). 2) 
bie freie Beit, — for piety, Muge zur Andacht; 
To be in — time, feiern. 3) (die Zeit, in welcher 
bie gewöhnlichen gerichtlichen Arbeiten ruben) bie 
Gerichteferien. Vacations, bie Gerichtsferien. 
4) en bie Schulferien. 

ACCARY, väktkä-re, [frg. vacherie, vom 
lat. vacca] s. 1) —— 2) bie Kuhweide. 

VACCINAL, viktslo-é, [vom lat. vacca] #. 
pl. bie Kubpoden, Schuspoden. 

To VACCINATE, väk!sin-Ae, », a. (die 
Kubvoden impfen) vacciniren (Kinder), 

VACCINATION , vik-sln-dtshdin, s, bie 
Kuppodenimpfung, Vaccination, 


VAG 


VACCINE, väktsine, I. adj. von einer Rub 
errührend ober bazu gehörig. — inoculation, 
/.Kaesination ; — infection, — matter, ichor, 

virus or lymph, die Rubpodenmatterie, ber 
Impfftoffz —pox, die Kubpoden, Baccine. 
fl. s. die Rubpoden, Baccine. 


VACCINIUM, vik-sétnddm, s. das gum 7 


Baceiniren beftimmte Zimmer. 


To VACCIOLATE , vik‘sé-d-lkte, V. To ~— 


F accinate. 

VACILLANCY. västsil-än-sä,[v. to vacillate] 
s. das Wanken, Schwanken (unaedr.). 

VACILLANT, va-siltdnt, [ fry.) adj. rans 
fend, ſchwankend. 

To VACILLATE, västsil-Ate, [fat. vacillo] 
v..n. 1) wanken, jhwanfen. 2) Fig. ſchwanken 
= unentfchloffen fenn. 

VACILLATION , vis-sil.läshän, [fr3., lat. 
vacillatio] s.1) bad BWanfen, Schwanten, 2) 
das Schwanfen, bie Unentfchloffenbeit. 

To VACUATE, väktü-äte, (lat. vacao] Pe. 
a, nidtig ober eitel machen (unaebr.), 

VACUATION, vik-b-äishön, s. bas Sees 
ten, die Ausleerung. 

VACUIST, vikth-fst , s. ein Phifofoph, 
der einen leeren Raum in ber Natur annimmt 
(im Gegenfage von Plenist), 

VACUITY , viktd--t8, (frz. vacuité, lat, 
vacuitas] s. bie Leere, a) (der Zuſtand, da ein 
Ding oder Raum Icer ik), b) = ber leere Raum. 
In filling op vacuities , turd Ausfüllung der 
tüden. Fig. These vacuities of the day, diefe 
Leeven bes Tages ; Their expectations will meet 
with —, ihre Erwartungen werben leet auds 
geben, eitel ſeyn. 

VACUOUS, vikti-ds, [lat, vacuus} adj. 
leer (von einem Raume pr). 

VACUOUSNESS, väktü-As-nös, s. bie Sere, 
fverbeit. 

VACUUM, vikth-dm, pat s. bie Leere 
= ber leere Raum. Torriceilian —, der Tor⸗ 
riceflifche Leere Raum (weicher entſteht, wenn 
man eine Nöbre mit Queckſilber füht und legteres 
bis gut der Howe fieisen lift , dah es durch den 
—*— der Atmosphäre im Gleichgewicht gebairen 
wird). 

To VADE, vide, [lat, vado]». nm. 1) (egem. 
für) geben. 2) Fig. u. poet. verfchrwinden (vom 
Monde, von einer Macht 2). The hills in smoak 
ae vade, die Hügel werden in Raud ver⸗ 

eben. ‘ : 

+ VADELET, vidt2-lt, V. Malet. 

VADE-MECUM, vatdé-métkim, [lat.] «. 
ein Ding, was man gewöhnlid und gern bei 
fid) führt; das Taſchenbuch. 

VADHOOK, vädılıdök, V. W’adhook. 

+ VAFROUS, vAsfıös , |lat, vafer) adj. vers 
ſchmitzt, verſchlagen, Liftig. 

4 VAFROUSNESS, vitfris-nés, s. die Ber⸗ 
ſchmitztheit, Verſchlagenheit. 

VAGABOND, v4g:4-bdnd, lfrz., mittellat. 
vagabundas] I. adj. 1) herumſchweifend, ums 
herſchweifend, unflät. 2) beimathtos, 

IL. s. 1) der Herumftreicher, 2) ber Sande 
läufer, Landſtreicher, Bagabund. 

te VAGABOND, v. n. berumftreichen. 

AGABONDRY , vagtd-bén-dré, 4. die 
Landitreicherei. 

To VAGARY, vd-gitré, (altfry. va ’ 
lat. vagari] v. n. herumftreichen, —— 
vagiren. 

VAGARY, s. $ 1) die Sana eile, 
Wanderung. 2) Fig. der Einfall, die Grille, 
They fell into strange vaghries, fie verfielen 
auf feltiame Grillen; ‘To take a —, einen 
tollen Streih machen. F 

FVAGIENT, vatjt-fat, [fat, vagiens) adj. 
fhreiend (vom einem Kinde), 

VAGINA, vi-jitad, [lat.] ». (in ter Ber 


‚va 


aliederungäf. , bäutige Nöbre im Hatfe der 
Bärmutter) die Scheide, Mutterfcheide, 

VAGINOPENNOUS, vid-je-nd-plntnds, 
flat. vagina und penna] adj. harte Fiügeldeden 
habend (von Bicfern’. 

4 VAGOLS, vi: gs, (lat, vagus) adj. bers 
umfdweifend, unftät. 

VAGRANCY , vitgrdnad, 4, die Herums 
freiferei, das herumſchweifende (arge) Leben, 

VAGRANT, va:gränt, [altfrj. vagaranı, aus 
dem lat. vagari] I. adj. berumftreifend, unftät, 
- To take — courses, berumfhmärmen, 

PR. s. der Bandfireicher, Candidufer, Bagas 

db. 

VAGUE, sig, [frj., fat, vagus) adj. 1) bers 
umftreifend , berumftretchend. 2) Fis. unbe 
ftimmt. — ideas, unbeilimmte Begriffe; Ina 
— manner, unbeftimmt, auf eine unbeftimmte 
Weife; A — suspicion, ein entfernter oder 
dunfler Berdadt; — and vaprefitable studies, 
weitididtige und unnüge Studien, 

VAGUENESS, vag'nes , s. die Unbeftimmts 


beit. 

VAIL, vile, [jegt meiftené veil; Weibel, 
fry. voile, lat. velum, eiduy] 5. 1) ber Schleier, 
die Hille, der Vorhang. 2, der Schleier (der 
Grauenjimmer). 

To VAIL, V. To Feil. 

To VAIL, [rird zumeilen vale gefhrieben; 
verw. mit bem fry. avaler) I. o. «. fallen laffen, 
— one's bonnet , bie Rappe abnehmen, abs 
sieben; Which would aot vail their topsails, 
welde ihre Marsfegel nicht ftreichen wollten. 
Fig. That forious Seot "gen vail his stomach, 
der wilthende Schotte fing an ben Muth zu 
verlieren. 

IL v. n. nachgeben, wetden, It must vail to 
thy neighbour's necessity, es muß deines Nachs 
baré Bedürfnis weichen, : 

+ VAIL, ». dos Senken, The — of the sun, 
der Sonnenuntergang. 

VAILER , vitlor, s. einer, der nadgibt. 
AILFUL, vhle-fäl, adj. (beifer availful, vor⸗ 
theilbaft. 

VAILS, vilez, V. Mule. 

VAIN, vine, [fty., lat, vanus] adj. 1) vere 
gebliß, fruchtlos. In —, vergebens, umfenft, 
Syn. To no purpose, 2, eitel. «) (leer an Grund 
Uchteit, Wabrbeit, Dauer, Rutzen). — things, 
eitie Dinge; — hope, leere, citle, ungegrüns 
dete, vergebliche Hoffnung; — show, die Prabe 
leret, Windbeutelei. 3) (Neigung yu citetu Dim 
gen babend, Gefalien daran findend), A — nian, 
ein eitler Menfh ; Vopleasing truths here 
mortify the —, unangenehme BWabrbeiten der 
mütbigen bier ben Eiteln ; — of their art, eitel, 
ſtolz auf ihre Kunft, 3) prahlerifh, fhimmernd, 
4) (wat nicht fo if, wie es ſcheint/ im fitttiden 
Vertande) falfh. ‘Lisholy sport, to be a litle 
— es iftheiliger Scherz, cin wenig falfch zu fen. 

Vaisctronmes, vine-glitré-ds, [lat, vanus 
und gloriosus| adj, ruhmrebig. 

Varxcronocscy vane-pldtré~is-ld,ady.cugms 
redig. 

ee » vane-glitré, (lat. vana gloria] s. 
die Rubmredigkeit, Grosiprederei. 

VAIN, ungebr. für / ane. 

VAINLY, väne:l&, adv. 4) vergeblid, vere 
ebens, umjenft. 2, eitel, ſtolz. 3) thdridht, 

or — hope to he invulnerable, nod hoffe 
thörichter Üeife, unverwundbar zu fenn. 

VAINNESS , väne:nds , s. 1) die Eitelkeit. 
a) (die eitie Beihaffenbeit einer Sache, einer 
Yerfon), b) (die unmäßige Neigung zu Dingen 
obne wahren und bleibenden Werth und Nuten 
und die Neuherung biefer Neigung), 2) bie Falſch⸗ 
Heit (cines Geeundes eg). 


VAIRY ore (fej. vair, vairé, vom lat, 


VAL 


varius) adj. (in der Warvent.) mit bunten ober 
fhedigen Eifenhütchen verfeben (fie heilen — 
froper , wenn fie mit Silber und untermiſchtem 
Heliblan ; und — composed , wenn fie mir ane 
bern Farben bunt beiept find), 

VAIR, s. (in der Wapvent., das Bild eines 
Helmes) das Gifenhütchen , Eifenhütlein. 

VAIVODE , vitröd, (Glav. weywoda] ». 
(der Titel der Erattbalter im eben. Polen, und 
der chem. Gürften der Moldau und BWalachei) ber 
Wokwod. 

VALANCE, 1ältlänse, [ebem. valence, von 
Valencia] s. der Raltenrand, Faltenfaum, die 
Franſen (am einem Bette), 

To VALANCE, ». a. mit einem Faltenrande 
ober Fallenjaume zieren (ungebr.), Fig. Ihy 
face is valanced since I saw thee last, bein Ge⸗ 
ficht bat fic) befrandt (behaart, , feit ich dich gue 
legt gefeben. 

VALE, vale, [frg. vallée, fat. vallis] s. 1) 
port. bas Thal, (Einen weiten Kaum zwifcen 
Bergen nennt man vale, einen engern valley; 
eim fchr enged Thal zwiſchen zwei ſteilen Bergen 
berät gien,. 2, die Vertiefung (nur im Folg.), 
— of a pump, (Ereipr., cine beijerme Nobre, 
woburd das Waser von der Pumpe aus dem 
Sie arfahrt wird) bas Wumpendaal. 

VALE, [aud vails; Abt. von avail] s. (ein 
Brident, was man an geringe Perfonen für cine 
Bemuhung gibt) das Trinkgeld, Biergeld. 

VALEDICTION, väl-dikishön, [v. Tat, 
valedictio, », valedico) s. das Lebewohl, die 
Abſchledne hmung. He made his —, er nahm 
Abfdied. 

VALEDICTORY, väl-&-dikttär-2, adj. abs 
fdiedlid. To bar to g every — honour, um 
ziede Ehre zum Abfchiede au ergeigen; —speech, 
bie Abjchiederebe, 

VALENCE, väl:lönse, V. Yalance. 

VALENTINE, välzto-ta. [(Balentin] «. 
1) (Mannstin.) Valentin, * Velten. Valentive’s 
day, der St, Valentinstag (14. Febr.). 2) Fig. 
a) das (am Er, Balentinsrage erfobrene, Liebchen. 
hb) daé (am Er, Galentingrag geichriebene) Liebeds 
briefchen. 

VALERIAN, vi-létré-do, (lat, valeriana] s. 
(Branzenname) der Baldrian, Great gurden-—, | 
der. Gartenbaldrian ; Greater wild- —, ber 
Aderjalat, die wilde Rießwurz z Small fenay 
or marshy —, ber Heine Sumpfs ober Waffer: 
baldrian; Greek — (aud Jacob's ladder), der 
blaue Griechtſche oder fremde Baldrian. 

VALET, wattée ober vä-Idı5 [frg.] ». 1) der 
Diener, Bediente, Lakei. V. Marler. — de 
chamber, der Kammerdiener, 2) ein Steden 
mit einem Eifen daran, um das Pferd auf der 
Reitbahn zum Springen angutreiben, 

VALETUDINARIAN väl-be-th-dö-nätrd-An 
VALELUDINARY, väl-Ie-rätde-nd-re, 
[frz. valetadinaire, v. lat, valetudo] adj. fednt: 
itd, fled). Many valetudinarians, viele ſieche 
Perfonen, Siechlinge. 

VALIANCE, val‘ydnse, 

VALIANCY,, viltydn-séd, 
s. V. Valiantness. 

VALIANT, välzyänt, (frz. vaillant, Tat. va- 
lens) adj. tapfer, A — man, eintapfrer Mann; 
Wherein four valiants of David slay four gianıs 
(b. Ehrift), worin vier Tapfere Davids vier 
Riefen erfchlugen ; A — action, eine tapfere 
oder muthige That. Fig. — ignorance, tid: 
tige Unmwiffenheit. 

VALIANTLY , valtyfot-lé , adv. tapfer, 
ad 7 — to-day, fedjte muthig heute, 
tei 


} {feg. vaillance] 


ALLAN'ENESS, vältydnt-n&s, s. die Zapfers 


t. 

VALID, vAltid , Ifrz. valide, lat, validus] 
adj. 1) ftark, kräftig, mächtig. 2) Fig. «) 
flart = triftig, bündig. A — argument, rin 
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triftiger Grund. fittig. To be —, gels 
tn, 19 make ve A) fine + — See 

en. 


To VALIDATE, vilté-dite, v. a, gültig 
maden, gültigen, beftätigen. 

VALIDITY , va-lidsd-td, [fry. validité] 5. 
1) bie Stärke, Bündigkeit (eines Verses ). 2) 
der Werth 'ungebr.), 

VALIDLY, val‘id-l, adv. gültig, auf eine 
gültige Weife, 

‚ rt —— valance] ⸗. 
— wig, die große Perrücke, Quarréperride. 

VALLATION ‚väl-lässhän, (tat. vallavas] 8 
bie Verichanzung. 

VALLATORY, vältlä-tär-d, adj. umgebend, 
tinfchliefiend (von Robriäben). 

VALLEY, väicle, [frg, vallée, fat, vallis] s. 
baé Thal, Fig. The — of tears, das Ipränens 
thal, Jammertbal (die Erde), 

Sin, Malley , dingle, dale, bat Thal; dell, 
das Thalchen. Valley bezeichnet einen weiten 
Raum zwifchen Bergen; dale, tief liegendes 
Land neben höher liegenbem, einen Grund. Des 
Wortes dale bedient man fic häufig in der Dichts 
tunft. Dingle ift in einem ſchönen Landftridye , 
was dimple in einem fdhönen Gefichte ijt; man 
bezeichnet damit eine unerwartete kleine Bere 
tiefung in einem fladen Lande; iff diefe Ver⸗ 
tiefung verziert, fo nennt man fie dell. 

ISE , val+tis, [frj. valise] s. das Fell: 
eifen Pi Mantelfad, 

Vy ALLOW, — | [veriv. mit bem lat, 
vallis] s. 1) der Käfenapf. 2) bie Käſeform. 

VALLUM, val-lim , [lat.] s. ber Wall, 
Damm. 

VALOROUS, vältär-äs, [V. valour) adj. 
tapfer, bergbaft. 

VALOROUSLY, vältär-üs-IE, adv. tapfer, 
herzhaft. : 

VALOROUSNESS , vältär-üs-nds, -. bie 
Zapferkeit, Derzbaftigkeit. 

VALOUR, val‘dr, (frz. valeur, lat, valor] 
s. die Tapferkeit, Syn. V. Mesolution. 

VALUABLE, vältd-d-bl, adj. 1) toftbar, 
theuer (von einer Waare e). Valuables, Kofts 
barfeiten. 2) fhäbbar (ven einer Perfon, Gace), 

VALUABLENESS, valtd-d-bl-nds, s. bie 
RKoftvarteit, der Werth, 

VALUATION, väl-d-ktshön, s. 1) die Schäz⸗ 
jung = Würdigung (einer Ende). 2) der Werth 
(einer Goldmunse p). 

VALUATOR, väl-b-Altär, s. (einer, der den 
Werth einer Sache beftimme) ber Schäger. 

VALUE, väl-ä, [frj., lat. valor] s. 1) ber 
Werth. a) {derienige Brad, in welchem eine Sache 
etwas Werth if, in welchem fie Sdhagung, Rorjug 
verdient). To set a great — upon any thing, 
einer Gade einen hohen Werth beilegen, etwas 
hod hägen ; Ye are pliysicians of no — (h, 
Sarifty, ihr feid alle unnüge Aerzte; Lee 
nothing in the wirld be of any — with yon, 
but e. |häget, achtet nichts in ber Welt, alé e, 
b) (befonders in Rücklicht auf das Geld, den gee 
wohntiden Maftab des Werthes), A thing of 
—, eine Gache von Werth ; Ihe — of his 

ictares, bet Werth feiner Gemählde. Fig. 

e therefore sets this — on your lite, er feßt 
daher dieſen Preis auf euer Sevens They are 
of the like —, fie find von gleihem Schlage. 
2) (in der Kaufmannsiprade, bei Wechſeln, der 

th = ber ing , bie Waluta. — as per 
invoice, der Werth in Fartura, 

Sys. Yalue, worth, ber Werth. Der innere 
Gehalt der Dinge maht ihren Werth (value), 
aus; ihre Schägung oder ihr Anſchlag beftimmt 
ihren Werth (worth), We never kaow the true 
value of health, till attacked by sickness. The 
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real worth of a character is best seen in adrer- 


sity. 

To VALUE, (frz. évaluce] I. ». a. 1)fhägen, 
a) (den Werte, den Preis eines Dinged überhaupt 
beftimmen), God alone values right the good, 
Gott allein fhdgt richtig das Gute; Not to be 
valued, unfhäsbar ; Neither of them valucd 
their promises according tog, Niemand würs 

bigte Ihre Berfprehungen nad bene; If he be 

orer than by estimation, the priest shall value 

vim (6. Echvift), ift er aber zu arm zu folder 

Schatzung, fo foll der Priefter ihn ſchägen (= 

beftimmen, wie viel er nad Mahaabe feines Ber 

mögen? zu den Öffentlichen Abgaben beisutragen 
bat). Fig. For the mind doth value every mo- 
ment, denn der Geift berechnet jeden Augens 
bid. b) (einem Dinge einen hohen Werth beir 
teaen). I value none of yeu, id) made mir aus 
euch allen nichts ; He values himself upon the 
compassion with wich g, er weiß fid) viel auf 
bas Mitleid, mit bem ere, thut ſich viel dars 
auf zu gut; He values himself very much upon 
his gentility, er bildet ſich viel auf feine gute 
Herkunft ein. c) (aus wahrfbeintiben Gründen 
tem Berth eines Dinges angeben‘. The queen 
is salued thirty thousand strong, man ſchätzt 
die Stärke ber Kéniginn auf — tauſend 
Mann. 2) eine Sache an Werth erreichen, ihr 
darin gleid) kommen, ‘The peace between the 
French and us not values the cost that did 
conclude it, ber Frieden zwifchen ben Frangofen 
und uns ift nicht der Koften feines Schiuſſes 
wertb. 3, vergleichen, in Werguld bringen. 
It cannot be valued with the gold of Ophir (b. 
‚ Schrift), es gilt ihe nicht gleich ophirifh Gold, 
4) geltend maden, wichtig maden (nnaehr.). 
Some value themselves to their country by g, 
einige wiffen fid) burd x in ihrem Baterlande 
geltend ju madıen, 
I]. v. ». (einen Wechtel) ziehen. — on (upon) g, 
sieben, traffiren aufr. 
VALUELESS, valsh-Is, adj. werthlos, 
- VALUER, valté-dr, s. (einer, der den Werth 
einer Sache beftimmt) der — 
VALURE, välzöre, s. der th. 
ALVE, valv, [lat, valvaj s. 4) ter Fldget, 
Ihpürflügel, 2) (eim bewegliches Ding , welches 
die Oefinung cined Gefäße! g verfchliehe) die Klap⸗ 
pe. — of a pair of bellows, die Klappe an 
einem Blafebalge ; — of an air-balloon, das 
Ventil an einem Luftballon; — in a steam 
engine, das Bentil an einer Dampfmafdine 
(um der Gefahr des Serioringens vorſubeugen ; 
Valves of the pumpbuxes, (Geefyr.) die Htaps 
pen an bem Pumpeneimer und Pumpenfduh. 
3) (in engerer Bedent., in der Reralicderungdf., 
aewifie Haute, welche die Oefnungen mancher 
Blutgefäße dedecten) die Klappe. The valves cf 
the heart, die Klappen des Herzens. 4) bie 

Schale (dee Muibeln; daher die Etarheitung in 

Univalves, einichalige Mufcein; Bivalves, zwel⸗ 

ihalige Mufhein; Multivalves, vielihalige Mus 

fdein), 
VALVULE, val‘vale, [ftg., lat. valvula) s. 

1) die Kleine Fidigelthdre. 2, die Eleine Klappe, 

VAMBRACE, väm:bräse, V. Fantbrass. 

VAMBRACED, väm-bräst; adj. (in der Bay: 
vent.) gebarnifdt (von einem Arme), 

VAMP, vimp, (Span. avampies , frp. avant- 
pied 2) s. baé Oberleder (eines Schuhes. 

To VAMP, v. a. fliden, auébeffern, Fig. 
This opinion hath been vamped u Cardan, 
—* einung iſt duch Cardan sts ugt wors 

en. . 
VAMPER, vämptär, s. 1) ber Flider, +2, 
pl Fig. ug. 

To VAMPER, ». n. prablen, auffchneiben 

VAMPIRE, 2 age 2 . m 

VAMPYRE, miplre, +. et ampir, 


VAN 
Blutfauger. a) (cin Dämon, von dem die Fabel 
fagt , dak er menichlichen Körpern das Blut aus’ 
fauge.. b) (eine Mer großer Sledermanfe in Eid" 
amerika). 

t VAMPLATE, vämipläte, (frz. avant, und 
plate) s. der Panzerbanbichub. 

4 VAMURE, vä:möre, (fry. avantmar) «. 
(Im Fetungss.) bie Vormauer, falfche Mauer, 
das Außenwerk. 

VAN, van, [fry. avant] s. die Borhut, der 
Vortrab (eines Heeres); das Vordertreifen, die 
Avantgarde (einer Florte), x 

VAN, [frj., lat, vaunas, v. vannare, cee, ov] 
s.1) die Schwinge, Wanne. Corn- —, bie 
Kornfchwinge, Kornwanne. 2) die Schwinge 
= ber Flügel. 


To VAN, v. a. ſchwingen, wannen (ungebr.). 


VANCOURIER, vän-köör-yere} (frz. arant- Perf 


courier) s, der Vorbothe, Borläufer, 

VANDALIAN, van-datlé-4n, | adj rob wie 

VANDALIC, vintda-llk, J 
ein Vandale. 

VANDALISM, vdn‘ddl-iem, «. ber Gane 
dalenfinn, die Bandatenrohheit (bei. in der Bere 
ftérung von Kunftwerten). 

'VANDALS, väntdälz, s. pl. (ein deutiches 

Bolt an der Oftiee, das im sten Jahrhundert 
Italien Überichwenmte, umd dort viele foftbare 
Dentmadler zerſtörte) die Bandalen. 

VANDYKE, vän-dike} [von dem Mahler 
Vandyke] s. ber ausgezadte , überfchlagende 
Oy ANDYKE | 

A By 

VANDYKED , vin-dikds | adj. ausgezadt, 
— borders, Zackenborduren ; — brown, Gaffeler 
Grbe; — hose, buntgezadte Strümpfe, 

VANE, vane, [Fabne, verm. mit aw] s. 1, die 
Dachfahne, Wetterfahne, ber Wetterhabn. 2) 
(Eeefor,, die Heinen Fahnen anf den Maftäumen, 
weiche den Wind zeigen) der Flügel. Dog- — ober 
feather- —, (eine Art Flügel) der —— 
3) (auf matbematifchen Wertztugen) das beweg⸗ 
liche Geſicht, Biſit (3. B. auf einem Jatobsünbe), 
ber Schieber, bas Kreuz. 

Vane-soarp, vinetbdrd, V. Fanestock. 

Vanre-seinoce, vine-spinidl, s. (Seeſor., die 
eiferne Stange, um weithe fib der Flügel dreht) 
das Flügelfpill, der Flügelſtuhl. 

/asesrorx, väneisıök, s. (Greior., die Ein 
fafung ded Stügeld von feichtem Hetze, die Flügels 
ſcheere, bad Flügelheck. 
ex ANGLO, ving‘, s. ber morgenländifche 


efam. 
Pr ANG-PENDENTS , vdog-plo‘déats , V. 
angs 

VANGS, vöngz, [verw. mit fangen?]s. pl. 
(Eeeior. » pwei arte Taue, dle um bas obere 
Nok der Vefanéruthe geſtochen find) die Geerden. 

VANGUARD, vda-pyard§ [ftj. avantgarde] 
s. (der vordere Theil eines zum Treegen aufgeitellten 
Kriegäheeres) das Vordertreffen, der Vortrab, 
die rm Avantgarde, 

VANILLA, v-uil-la, [frg, vanille, viell. von 
tivPosg, crOudisor] 5. (eine Indlaniſche, feoe aes 
wiürzjbafte Plane, deren Gamenforner unter ans 
dern gut Ehofolare gebraucht werden) die Banille, 

VANILOQUENCE , vd-ntl:d-kwénse, llat. 
vanus und luguor) s. das eitle ober leere Ges 


fhmäg. 

To VANISH, vin:ish, frz. évanonir, lat, 
vanescc)] +. m. 1, ſchwinden, verſchwinden. And 
in a moment vanished from her eye, und vere 
ſchwand in einem Augenblid vor ihren Augen. 
Fig. Vanishiug fractions, (in der Kedenfunf) 
folche Brüche, bie = % werden, inbem man der 
veränderlicden Größe oder den Größen, bie fie 
enthalten, einen gewiffen Werth gibt. 2) vers 
ſchwinden = infdwinden , vergeben, AL 
these delights will vanish, alle diefe Freuden 


VAP 


n dahinſchwinden; — away, hinſchwin⸗ 
en. 

VANITY, vinté-14, [frg, vanité, lat. vanitas] 
4: die Eitelkeit, a) (die eitie Beſchaſſenheit eines 
Dinge). he — of their desires, die Eitelkeit 
ibrer Wilnfche (die Wergeblichteit derielhen); — 
of vanities, all is — (6. Ehrift), es ift alles 
ganz eitel, es iff alles ganz eitel; Here I may 
well shew the — of that, what is in 
the story of Walsingham, hier fann id die Uns 
wahrheit beffen zeigen, was in ber Gefchichte 
von Balfingham berichtet wird, b) (die unmaß ige 
Neigung ju Dingen ohne wahren und bleibenden 
Werth und Kugen,. Syn. V. Pride. Think not 
that all her vanities at once are dead, dente 
nicht, daß alle ihre Gitelfeiten auf einmahl ere 
ftorben find; + — puppet, eine ber allegorifchen 
onen in ben alten Myſterien. 

VANNET , väntndı, [frg.] s (in der Was · 
venf.) eine offene Mufdel. 

To VANQUISH, vängkiwish , [frz. vainere, 
lat, vincere, oydzyu]v.a. befiegen (Aufrühter 2). 
The vanquished, die Ueberwundenen. Fig. This 
bold assertion has been full vanquished 
diefe kühne Behauptung ijt in ¢ volllommen 
wiberlegt worden, 

VANQUISHABLE, vanghtwish-&-bl, adj, 
befiegbar. 

VANQUISHER, vängktwish-är, s. ber Befles 
ger. Troja's — , Zrojas Ueberwinber, 

+ VANT, vänt, V. Yan [fr avant). 

VANTAGE, vänttädje, [frj. avantage] s. 
4) der Vortheil, Gewinn. V. Ad e.2) 
bie Ueberlegenheit. He had them at —, er ber 
fam über fie bie Oberhand. 3) die gelegene Zeit, 
gute Gelegenheit, 4) (bei den Buchdr., ein Gas 
oder Drud , der dem Urbeiter wenig oder feine 
Mühe verurjacht, ibm aber dod fir vol sesahie 
wird) ber Sped, Vortheil. 

Vastace-caounn, vintthdje-grédad, ⸗. bie 
Ueberlegenbeit, 

To VANTAGE, v. a. einen begtinftigen, ifm 
nägen, ibm Wortheil gewähren (ungebr.). 

VANIBRACE, vänt:bräse, 

VANIBRASS , vAnt:bräs, | lſez. avant u, 
bras] s. bie Armſchiene, Armrüftung. 

+ VANTERIE, vänttär-#, [fr3.] s. bad Brits 
ften, tie Großfprecherei , Prableret, 

+ lo VANIGUARD, vänt-gyArd; [von vant 
und guard] ». n. alé Wache bavor fteben. 

VAPID, viptid , |lat. vapidus] adj. (kraft: 
los, abgefianden) fchal (vom Weine 2). Fig. A 
— And viscous constitution of blood, eine {dale 
und zähe Beſchaffenheit tes Blutes. 

VAPIDITY, va-pidtd-té, V. Yapidness. 

VAPIDNESS, vaptid-nls, s. die Schalheit 
(des Weines ge). 

VAPOK, väspär, V. Vapour. 

To VAPORATE, vAtpd-rate, (fra. evaporer, 
lat, — v. n. dunſten, ausdunſten. 

VAPORATION , vap-d-ra‘shadn , [fry. , lat. 
vaporatio] s. bad Berdunften, 

VAPORER , vatpdr-dr, s, der Prabler, 
Windmadher , Aufſchneider. 

VAPORINGLY, vA:pär-ing-14, adv. auf eine 
polternde oder prahleriſche Wee. 

VAPORISH , vitpdr-ish , adj. 1) bunftig, 
2, gtillenbaft. 

VAPORUUS, va‘par-ds, | ftg. vaporeux] adj. 
1 dunftig, bampfig. The — might a es, 
es naht die dunfterfüllte Nat. 2) btibend (von 
einer Eveife —* 

VAPOROUSNESS , vAtpdr-ds-nés, +, bie 
Dunftigkeit (tec —* 

VAPORY, vatpdr-é, adj. 1) bunftig. 2) 
Fig. grillen „taunig. 

APOUR „ vätpär , [lat, vapor] s. 1) ber 
Dunft, Dampf, Qualm. The — of vinegar, Eſſig · 
ddmpfe;Vapours, (in der Scheider. u, Werrectunde, 


ine, 


VAR 


tlafifhe Fiuida, denen man nad Gefallen die Gorm 
von Flifigteiten geben fawn) Dämpfe, a) aie 
WBiätung. 3) Fig. die Grille. 4) pl. D ’ 
Biäbungen, Spannungen im Unterleibe und 
baber rührende Miflaune (bei. bei Frauensim- 
mern), bie Bapeuré. To be in the —, Grillen 
baben. 

Varovn-nara, väipär-bäch, s. (in der Scheider 
funt, der Darıpi des focdbenden Waffers, um einen 
Körper darin aufjuldien und die Dazu ndthige Gow 
ribtung) bas Dampfbad. 

To VAPOUR, [lat. vaporo] I. v.n. 1) bunften, 
bampfen. 2, verbunften. 3) fig. Bind maden, 

ablen. A vapouring fellow, ein Dindmader, 
Drabipans. 

ll ». a. verbänften. Vapoured away, verbüns 
fiet; Opiam 1. seth somewhat of its poisonous 
quality, if vapoured out, baé Opium verliert ets 
was von feiner giftigen Eigenfchaft, wenn es 
abgebänftet wird, 

APOURED, vdtpdrd, adj. 1) feucht (von 
Thrdnen 2). 2) Fig. grillenhaft, launenhaft. 

VARDINGAL whetdlog-gAl, V.Farthingale. 

VARE, vire, [fpan. vara] s. ber Stab einer 
Geridtéperfon (ungebr.). 

VARIABLE vatrd-4-bl, [frg., lat, variabilis) 
adj. vetänderlich (vem den Leidenichaften e). His 
heart I hacw how —, ich weiß wie veränderlid, 
mwanbelbar, unbeftändig fein Derg iff; — quan- 
tities, (in der Gröfenichre, ſolcht Gröhen, die man 
ſich als behändia abnehmend oder junchmend dentt) 
veränberlihe Gripen. 

VARIABLENESS, vatré-d-bl-nds, #. 1, (der 
Buhtand, da etwas der Veränderung unterworfen 
ig) die Beränderlichkeit. The— of the weather, 
die Unb« ftdndigteit des Wetters. 2) die Beräns 
berlichfeit — bie Unbdeftdndigteit, der Wanlkel⸗ 


muth. 

VARIABLY , vä:r&-A-bi, ade. 4) veränbers 
lim. 2) unbeftäntig, wankelmũthig. 

VARIANCE, va-ré-dase, [d. vary] s. 1) bie 
Uncinigfeit. To beat —, wer feon, fid) ganz 
ten; To seta men at — with his father, jer 
manbden mit feinem Water entgweien; Set nut 
any one doctrine of the Gospel at — with others, 
bringt nicht irgend eine Lehre ber Bibel in Wis 
beriprucd mit andern. 2) (Nechtäier.) bie Bere 
änderung eines Suftandes, weide eintritt, nach⸗ 
bem fchon etwas gethan iff, die Abänderung eis 
ner früher als Ginrede vergebrachten Sade, 

To VARIATE, vd‘ré-dte, [lat, variatus) v. a. 
verändern (unarbr.). 

VARIATION , sd-ré-d'shdn, [ftj., lat. va- 
iutio] #. 1) die Berſchledenbdeit (des Berens ge), 
2) (die Handiung, da man verandert, aud ber Zum 
Rand, ba fish etwas verändert) bie Beraͤnderung. 
Variations of the compass, bie Veränderungen 
der Rompafnadel, die Abweichungen derſelden 
vom wahren Rorbpuntte; — of the — . bie 
Größe, um welde fic die ee bet Mags 
netnatel an bemfelben Orte jährlih ändert; 
Oriental — , (Ereipr., die Mbweidhung der Kom 
vahnadel von Norden nah Often) bie Rorboftes 
ting; Occidental —, (Ereipr., die Abweichuna 
der Kompahnadel von Norden nad Weſten) dle 
Rordweſteringz — of the mcon, (in der Eterm 
funde, dritte Ungleichheit in der Bewegung des 
Mondbes , wodurd ber wabre Stand dieſes Plane 
ten (ausgenommen in den Gijngien und Gevterts 
icheinen , verſchteden if von bem, ben man dard 
Die zwei erſten Gleihungen gefunden bat) die Was 
riation des Mondes; The — of words, (in der 
Erradichre) die Abänderung, Biegung, Um⸗ 
biegung ber Wörter, 3) (in der Tontunf, De 
Werdnderung eined muffaliichen Thema in der Ein: 
tieſdung der Hauprmelodie)bie Variation. Minuets 
with variations, Menuetten mit Bariationen, 4) 
die Abweichung (von einer Negelp). 

VARICOCELE, vä-r&-kö-s2le; [fry, varico- 

Hlinert, Engl, Deutſch. Wört, 2. Br, 


VAR 


edle, fat. varix und min] s. (in der Hrlifunde, 
eine Urt ded falihen Bruces, welcher in einer Ger 
ſchwuln der Ader im Gemaͤchte deſteht) det Krampfs 
aberbruc, Aderbruch. 

VARICOLOURED, vi-rö-kölztlürd, [lat, va- 
- -— adj; ne 

C >, varie. er ⸗ 

VARIOUS, Mrdeds, llat. varicosus] adj. 
(in der Heilkunde) unnatürlich erweitert (voneiner 
Blutader) 

VARIED, vitrédd, part. adj. verſchieden, 


—— & bunt, 
To VARIEGATE, vätr&--gäte, [lat, variega- 
tus] v. a. bunt maden, Variegated marble, buns 
ter ober gefledter Marmor; Variegated tulips, 
buntf e Sulpen. 


VARIEGATION, va-rb-d-gAshin, s bat 
Buntidheciae. 

VARIETY, wh-rltd-16, (fra. varieıe, lat, va- 
rietas) s. 1) die Mannichfaltigkeit. a)— die Abs 
wechs lung. The — of colours depends upon the 
composition of light, bie Mannichfaltigteit der 


Farben hängt von der Sufammenfegung bes Eich b 


tid ab. Syn. V. Change. b) (cin Ding, dad man 
nichfaltig it ) die Mannichfaltigkeit, (von Thie · 
ren, PAangen) die Abart, Spirlart, Barietat. 
2) das Mannidfaltige, Berfchiedene. He now 
only wants more time to do that — of good e, 
es fehlt ibm nut mebr Zeit, um das vielerlei 
Gute zutbung- 3) die Berfdledendeit, ungleids 
heit (der Charaktere e). 4, die Veränderung, Abr 
weidung. 

VARIOLITE, vätrd-b-Ilt, s. (einzelne Körner 
und rundliche Stücke von Feldſtein, welche das 
bioritiiche Gemenge enthält) der Bariolit oder 
Blatterſtein. 

VARIOLOUS, va-rité-lis, (fr. varioleax, 
lat. variolac] adj. die Pocten betreffend. 

VARIOUS, vatre-äs, [lat. varius] adj. 1) vers 
fhieden (von Namen ge). — readings, verfhiches 
ne Lesarten, Barianten; So many and so — 
laws, fo viele und fo verfchiedene Gefege; Their 
— colours, ihre mannidfaltigen ober bunten 
Farben. 2) — 

VARIOUSLY, vatré-ds-lé, adv. verſchieden 
(auf den Körper wirken £). 

VARIOUSNESS, vitré-ds-nts, s, bie Bere 
fchiedendeit. 

VARISSE, väirls, V. Farix. 

VARIX, vatriks, [lat.] s. (im der Hetit., die une 
natirliche Erweiterung einer Blutader welde von 
einer Gefcrouls berührt) die Krampfaber, der 
Averfropf. 

VAKLET, vetlét, laltfrz. +. 1) ehem. ber 
ise Leibdienet, Diener, || 2) der Kerl, Shelm, 

du 


VARLETRY, sirtlét-tré, s. das gemeine 
Bolt, Gefindel. ; 

VARNISH, vartnish [feg. vernis, Firniß, 
lat, vernis, vieleicht von puudgw, ober eher von 
gügm) s. 1) der Firniß (deren man fi bedient, 
um hölzernen oder andern Körpern einen glänjen, 
dem Ueberrug au geben) der Firniß. Bronze —, 
ber Erjfirnißz Spirit of wine—, der ſchnell trock⸗ 
nende Wein eiffienip s To set a — on, überfir« 
niffen ; ‘I hick —, (bei Suchdr,) dicter, ftarker, zur 
Druderfhmwärze tauglicher Firnif; To boil—, 

irnif, Farbe fieden. 2) (in engerer Bed.) a) die 

opfgtafur. b) der Sheer zum Anftreihen ber 
Gchiffe. 3) der Aeggrund, 4) Fig. ber Anftrid, 
die Bemäntelung. 

Varsisht-sannanach, vArtnish-sin-dé-rék, s. 
(das Hari, welches aus den KBadholderbäumen 
fdwiger) ber trodene Kirniß, 

Vanxisa-Taee, vartnish-tét, s. (eine Art Sur 
mac in Nordamerika und Japan) bes Kirnigbaum, 
Firnißſumach. 

To VARNISH, v. a. firniffen (cin Gemaͤhlder). 
Varnishiog brush, der Firnißpinfel, Fig. Dis- 
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sembled hate or varnished love, verftellter 
ober Üübertündte Liebe; Ambition varnis 
over with zeal, Ehrgeiz mit Eifer übertündtz 
They varnish all their errors, fie befdönigen 
ober bemänteln alle ihre Serthdmer, 

VARNISHER, vAr:nish-är, [frj. vernissear 
4. 1) ber adirer, 2) Fig. ber Befhöniger, 

VARRY, vartré, V. Pair. 

VARVELED, vArtvid, [V. das Folgende] adj. 
(in dee Warvent.) mit Burffeffeln verfeben. 

VARVELS, vArtvkz, V. Yervels, 

To VARY, vatré, [frj. varier, lat, vario] L 
v. a. 1) verändern, We are — the customs ac- 
cording to the time and country where ¢, wit 
miiffen bie Sitten nad ber Beit und dem Lande 
einrichten, wo 2; —a tune, eine Melodie mit 
Beränberungen ober Varlationen verfehen, vas 
tiiten; God has varied their inclinations, Gott 
hat ihnen verſchiedene Neigungen gegeben, 2) 
vetmannidfaltigen. God has vary'd his bounty 
so with new denghıs, Gott bat in feine Gite 
Pe neue Genüffe fo viel Abwedslung ges 
racht. 

Il. v. n. 1) ſich verändern, 2) wechſeln, abs 


wechfeln. While fear and anger vary in her face, - 


indeffen Furdt und Zorn in ihrem Gefihte abs 
wechfeln; Her varying plumage, ihr buntes Ges 
fieder, 3) verfchieden feyn. The public con- 
stitutions of nations vary, bie Öffentlichen Bers 
faffungen ber Bölker find verfdieden; In judg- 
ment of her substance they vary, fie urtheilen 
verfhieden über ihren Stoff; He varies from 
himself, er bleibt fich felbft nicht gleich. 4) abs 
geben, abweichen (von der Regel e). 

ARY, s. bie Berdnderung, der Wechſel (um 
sebräuchlid). 

VASCULAR, västkä-lär, [frj. vasculaire, Tat. 
vasculam] adj. (in der Naturlehre) mit Gefäßen 
derſe hen, aus Gefäßen beftebend, gefähreid. 

VASCULARITY, väs-kä-lärld-tE, s. (in der 
Naturiehre) bas Gefdfireidhe (der Bänne 2). 

VASCULIFEROUS, vwas-ki-lifter-as, [Tat. 
vasculum und fero] adj. mit einem Samengefäße 
verfeben (von Pilanzen). 

VASCULOUS, västkä-läs, V. Faseular. 

VASE, väze, I; ‚lat, vas] s. 1) bad Runfts 
ober Prachtgefäß, bie Bale, Vases, Schmudges 
fäße, künftliche Blumennäpfe, Bafen. 2) (PAans 
senfunde) der Blumenfeld. 3) (in der Sautunk) 


ine Berzie über- — 
re , 4. bie Bafenlampe. 


VASSAL, västsäl, it, mittellat. vasallus 
von Tat, vas, vadis?] s. 1) der Eehensträger, Ses 
bensmann, Bafall. Rear —, ber Afterlehends 
mann, Aftervafall, 2) (ein Meiner Giirk, der fich 
in den Schutz eines größeren — der Vaſall. 
3) der Untergebene, Diener. Fig. Vasgils of his 
anger, Diener, — ſeines Bornes, 4) 
ber Knecht, Sklave, Fig. Lam his fortume’s —, 
id bin —— Gtüdes Sklave. 

To VASSAL, ». a. unterwerfen. It vassals 
him to the world, to heasts, and men, ed madt 
ihn der Welt, ben Thieren und Menfchen unters 
than. Fig. A hill, whose stately eminence vas- 
sals the fruitfal vale’s circumference, ein Berg, 


deſſen ftattlihe Höhe des frudtbaren Thales 


—— .oll Aje N ber Lehen ⸗ 


dienſt, bie Dienſtbarkeit. 2) bie Abhängigkeit, 
Unterwiirfigfeit. 

VAST, vast, [frg, vaste, fat, vastus, vexw. mit 
wo Gi ft) I. adj. weit ausgebehnt, fehr groß, unges 
beuer (and im bildi. Ginne). — stores, unges 
beure Vorrdthe ; A— country, ein weit aués 
gebehntes Land; With those — numbers of 
men, mit jener ungebeuten Anzahl Menſchen; 
A — power, eine unermeßlihe Gewalt; A — 
language, eine ſehr auégebreitete Sprade; A 
— genius, ein — hao joa 
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soblime ideas, vielumfaffende unb erhabene 
— fA — del, gewaltig viel, Syn. V. 


Hes. bie große und leere Weite (auch im biid- 
fiden Einne,. Lhe — of air, der unbegrengte 
fuftraum; They shook hands as over a —, fie 
fdiittelten fic) bie Hände wie über einem uners 
meßlichen Raume; The — of night, bie keere 
ber Nacht, 

VASTACY, vistth-sé. s. die Wifte. * 

ASTATION, vis-t:shün, [tat. vastati6] +. 
bie Berwüftung, Verheerung. a 

VASTIDITY , väs-ıld:d-ı6. flat, vastitas] +. 
die große Weite, Unermeflichkeit (unaebr.). 

VASTLY , viottlé, adv. gewaltig, in einem 
hoben Grabe, 

ASINESS, västinds, s. bieungebeure@röße, 
Unermeglihkeit. The— of the ocean, bie Uners 
meßtichkeit des Weltmeeres; The — of my sub- 
ject. ber große Umfang meines Gegenftandes. 

VASTUS, västıds (lot.) s. Tin der Zergliede · 
rung.) der Schienbeinmustel. 

VASTY. väst:&, adj. ſehr groß, ungeheuer. 

VAT, vdt, [Baß, firg. vase, lat. vas| s. das 
Boß, die Kufe, A cheere —, ein Käfenapf; Fer- 
menting —, (in ben Brauereien, eine Kufe, in 
welder das geichrotene Maly eingemeircht oder mit 
heißen Wager vermifeht wird, die Meiſchkufe; 
(bei Gardern) Second —, bie Rührfüpe, der 
Rührbottih, — of woad, die Waidküpe; Blue 
—, die Blaufüpe; Steeping —, ‚der Keffel, in 
weldiem die Zeuge genegt werden) ber Regkeffel. 

VATERIA, v4-tétré-d, [frj. vaterie] s. ber 
Fledtendaum. 

VATICAN, v4t‘é-kdo, (lat vaticanus(mons)] 
s. (einer der fieben Berge Roms, auf weldem der 
papſtuche Palak ſteht z oft = ber pavilide Srubl, 
das parfllihe Rabiner, der Vatican, 

VATICIDE, vär&side. (lat, vates u. edo] 
s. ber Prophetenmörber; Dichtermörder. 

VATICINAL, va-tls:sé-n4l, [lat, vaticinans] 
adj. prophetiſch. i 

‘o VATICINATE, v4-tls‘sé-ndte, [lat, vati- 
cinor] v. n. weiffagen. 

VATICINATION , vi-tis-sé-nd‘shin, [frj., 
fat. vaticinatic ] s. die Beiffagung. 

VAUDEVIL, väwd:vil, (frz. vaudeville, ebes 
mahls vau-de-vire ] s. (eine Art leichten franyaf« 
fchen Lieder) das Baudeville, Bolfsiied, 

VAULT vawh od. vAwt,[frj. vodte, ital, volta, 
MW Elb ung] +. 1) (was aewoide iR, das Bemölbr, 
ber Bogen, Schwibbogen, A flat arched —, ein 
gebrüdter Bogen (der gieihranı durch einen zu 
Rarfen Druct fich unten weiter aus einander grace 
ben bat, degen Weite alfo unten mehr als now cine 
miagl fo groß i, als feine Höbe). Fix. Heaven’s 
—, bad Himmelögewäibe. 2, das Kellergemöibe, 
der Keller. 3: das Kodtengemölbe, bie Gruft. 4) 
die Höhle. — of the brain. die Birnböhle; The 
silent vaults of death, bie ftillen Höhlen des 
Robes. 

To VAULT, vdwlt, [feg, vodler, wölben] 
#. a. 1) wölben (einen Bourn eg). fig. The 
vaulted sky, bas Dimmelögemöibe, Luftgewdle 
be. 2) überwölben. 3, (bosenformig) rümmen, 
fhweifen. (bei Kurihmieden) — a (horse) shoe, 
ein Hufeifen hohl ſchmieden. 

Te VAULT, [frj. voltiger, ital, volteggiare, 
verw. mit bem Borbergebenden) ». n. 1, fprine 
gen (avf tin Pierd g). — intothe saddle, fid in 
den Sattel ihwingen; He vaulied on a tree, er 
fdwang fic auf einen Baum. 2, Kunftfprünge 
maden, den Euft[pringer machen. 

VAULT, ». der Sprung, Sag, 

VAULTAGE, viwlldje, [von to vault, 
frz. votter] 2. das Reflergemdibe (ungebr.\. 

VAULTED, vawlttdd, adj. 1) gemölbt (von 
Dachern ¢). 2) (is der PAansent.) bogenförmig. 


VEE 

VAULTER, väwlı:dr, s. ber Springer, ter 
Kunfts ober kuftſpringer, Boitigeur. 

VAULTING, viw'tting, V. Molt. 

VAULTY, vawltté, adj. gemölbt (von den 
Mugenbraunen p; ungebt.). 

VAUNMURE, viwotn.dre, V. Famure. 

To VAUNT, vAwnt, [ftg, vanter, ital, vantare] 
I. v.a, räbmen, preifen, anpreifen, herausftreis 
Gen (iemandé Beritr). 

Il, v. n. ptablen, gropfpreden, And their 
vaunting in wisdom reproved with disgrace (6. 
SeHrift), und das Miibmen von ihrer Kunft ward 
jum Spott; Vaonted of, beffen man fic rühmt, 
mit bem man prabiet. , 

VAUNT, s. die Prablerei, Großſprecherei. 
To make — of any thing oder to make it one’s 
— ſich einer Gace rühmen, damit groß thun. 

VAUNT, (fr). avant) s. der erfte Theil (um 


ebr.). 
VAUNTCOURIER , väwnt-ködr-ydre 5 V. 
FP ancourier, 
VAUNTER, vAwnttär, [frg. vantard] s. ber 
Prabler, Großſprecher. 
VAUNTFUL, vAwntifäl, ſo. vaunt und full] 
adj. prahlerifh, großfprederiih. 
AUNTINGLY , vawnt‘ing-lé, adv. prables 
xiſch, großſprecheriſch. 
VAUNILAY, vawntld, [frj. avant u. relais] 
s. (Jägeripr,) der Ort, wo frifhe Jagdhunde 
abgekoppeit werben ; ber Wechfel der Jagd⸗ 
hunde, frifhe Jagbhunde. 
VAUNIMURE, wawottmire, V. Famure. 
VAUNTPLATE, väwnt:pläte, V Famplate, 
VAUXHALL.söks-händ; [fry.,Waltballa] 
s. ein (Sommer) Bergnügungsort an ber Themſe 
im Kirchſpiel Lambeth. 
VAVASUR, vdtvdsodr, laltfrz. vavasor, 
vavasour, vavasseur] 4, bet Afterichensmann 
ober ein Bafall,, der viele Bafallen unter fid 


at. . 
. VAVASORY, vat vd-sdr-, [altfry. vavassoric, 
vavassourie] s. (Rechtöier., bad Afteriehen. 

+ VAWARD, vätwärd,, [d, van und ward] 
s. der vortere Theil. Since we have the — of 
day, da fith ſchon des Tages erfte Hälfte geigt ; 
n the — are the Antiates, im roertreffen 
ſtehen die Antiaten, 

'EAL, véle, (frz. veau , aus dem lat. vitu- 
lus, vitellus] s. 1; bad Kalb (ungede.), 2) dad 
Kalbfleiſch. Roasted —, der Kalböbraten; — 
eutleis, — steaks. Kalböfchnitten, gefhmorte 
Stiddhen Kalbfleifh, Kalbscarbonaden, 3) pl. 
Kaibfelle, 


ZN zar-moner, vélimdn-né, s eine gemiffe Abr 


gabe der kehensleute zu Bradford in Wiltshire 
on ben Grunoberrn. 
+ VECK , wah, [ital, vecchia, lat. vetula] ». 
CEC TION. vékteha N 
VECTION, véktshaa, 
VECTITATION, v&k-t-tktshän,) [ats vec- 
tio, vectitn, von veho] s. das Fahren; bie Fubre, 
VECTIS , vékttls, [lat.] #. det Hebel. 
VECTOR, vékttdr, [lat.) +. (Radius —, 
(in der Eternf.) die Ahftandslinie des Mittels 
punftes rines Planeten von dem Mittelpuntte 
bes Geſtirnes, um welches er umläuft, oder 
von demjenigen Brennpuntte feiner Bahn, wo 
ſich das Gentratgeftirn befindet, 
VECTURE, »tksishüre, flat, vecture) s. die 
Fuhre. 
VEDETTE, ve-d&; [fry., verwandt mit bem 
ital, vedere, lat. videre] s. bet Borpoften zu 
Pferde, die Reiterwahe, Spdgwade, Webette, 
‘To VEER, vere, Ifrz. virer, verw. mit wirs 
cen] I®r. n. 1) ſich breben, fic ummwenben, 
Where wind veers oft, wo oft ber Wind fid 
brebet; Ihe wind veered about to north-west, 
ber Wind fprang um nadı Rordweft; The wind 


yeers afi, (Geejpr.) der Wind räumt (ee wird - 


VEH 


günftiger) ; Veer no more! ( Seefpr., der Befebi 
am die Gteurer, dad Schiff nicht weiter abfallen gu 
tafen) fall nicht ab, nicht lager! Fig. Veering, 
dad Wetterwendifde. 2) (Geriprache) vor bem 
Binde ummenden, halfen, We veered ship, wit 
balfeten. 

li, v. a. breben, wenden, 

To VEER, [vieren]».a. lod laffen, (hießen 
laffen, (Geefer.) vieren. — out all sail, alle Ge: 
gel auffpannen; (Geeivr.) Veer more cable! tid 
mehr Anfertau aus! (lake mehr Anfertau aus dem 
Schifft laufen); — and haul, (ein Tau weefele 
weife an fic sieben und wieder fahren laffen, um 
es dadurch in cine ſchwingende Bewegung iu brim: 
gen, vermittelt welcher man es durch einen Ruck 
befto Reifer fpannen fann) abvieten und einholen, 
bieren und holen. 

VEERABLE, vére‘4-bl, lv. to veer, fry. virer) 
adj. verdaberlid, wetterwendiſch. 

VEGET, ve-jeıt V. Fegete. 

VEGETABILITY , väd-je-ı4-biltd-ı2, [von 
vegetable] s. die Natur oder ber kLebens zuſtand 
ber Pflanzen. 

VEGETABLE, véd+jé-ul-bl, [frg., lat. vege- 
—— adj, 1) dem Pflangenreidhe zugehörig- 
vegetabilifh. — kingdom, das Pflanjenret 
Gewähöreih; — acids, vegetabilifche Säuren, 
Pflanzenfäuren (3. GB. die Eirronenjäure ); — 
earth, bie Pflanzenerde; — juices, Pflanzens 
afte; — world, die Pflangenwelt ; — physio- 
ogy, bie Raturlehre von den Pflangentorpern; 
American — powder, eine Art Kaffeefurrogat. 
2) die Natur ber Pflanzen habend. — bodies, 
Pflanzenkörper; — gold, bas Pflangengold, 

li, s die Pflanze; (und inengerer Bedeutung) 
bie —— 5 — bas Gemüſe. Vegetables, 
Pflanzengewächfe, Bramenipeten + Begetabir 
lien; —-stores, ein Borrath an Kräutern, Küs 
hengewadjen. 

Vecerance-oisd, ved‘jé-td-bl-dlsh, s. eine Ber 
müfefhüjfel (eingerichtet um das Gemüre warm ju 
ey VEGETAL, vldtjö-udl, [fe —E 

vd⸗j idl [fcg. vegetal] I. adj, 
Wachsthum gebend. * 

U.⸗ bie Pflanze, bas Gerwdde. 

To VEGELATE, vädıje-ıdte, [firg, vegeter, 
lat. vegeto} v. n. wachen, vegeticen. 

VEGETATION , väd-j-ıkihön, [frz., lat. 
vegelatio) s. 1) ber Pflanzenwahstbum, die Ber 
getation, 2) bas Pflanzenichen, die Brgrtation, 

VEGETATIVE, véd:jé-td-tly, (fe. vegeta- 
tif) adj. 1) wie Pflanzen wadfend. 2) den Wade: 
thum der Pflangen befördernd. 

VEGETATIVENESS, véd*})-th-ilv-nds, = 
bie Eigenfchaft, den Wahsthum ber Pflanzen 
zu befördern, die treibende Kraft. 

VEGETE, vi-j&ıe; flat. vegetus] adj. lebhaft, 

VEGELIVE, vedije-tv, (lat. vegeto] L adj. 
1) pflanzenartig, vegetabiliih. — life, das 
— 2) bes Wahsthums fähig, wach⸗ 
end. 

IT. +. die Pflanze Cunaebr.), 

VEGETOUS, v2d:jö-tös, [lat. vegetus) adj. 
munter, lebhaft, 

VEHEMENCE, +éthé-ménse, 

VEHEMENCY, vithbate al, | [lat. vebe- 
mential s. die Heftigteit, His — of temper, fein 
beftiger Gharatter, This — of his, feine Hige, 
fein Ungeftüm. Sya. V. Earnestness. 

VEHEMENT, vé-hé-mént, [frj., lat. vehe- 
mens] adj. heftig. a) (einen boben Grad innerer 
Kraft, Stätte habend). A — fire, ein heftiges 
Beuer; — motions, heftige, flarfe Beweguns 
gen. Syn. V. Loud. b) (bei. von Gemütböberge: 
—— Leideniaften). — desire, ein hefti⸗ 
ger Buaſch. 

_ VEHEMENTLY, véthé-méat-l, adv. 1, hef⸗ 
tig. 2) nadoradlid, dringend. 


VEL 
VEHEMENTNESS, véthé-mént-nbs, V. Fe- 


hemence. 

VEHICLE, vétbi-k), [tat, vehicalum) s. 1) 
das Rubrwerf. Vehicles of fame, Flammens 
wagen. 2) Fig. a) (bei Herten‘ dad Mittel, Bee 
bifel wodurch das Haveringredien; trinfbat eder 
geniehbar wird), The drink or moistening —, 
bas Getrdnt oder befeuchtende Mittel. b) das 
Gelegenbeits« oder Hülfsmittel. It serves as a 
—, #6 dient als Hütfsmittel,. 

VEHICULAR. we-biktä-lär, adj. gu einem 
Kubrwerte aehkrig. 

VEIGHABLE-GOODS, vätd-bi-gädı, V. 
Werichable. goods. 

VEIL, vale, | attb, Weibel, Waal, fry. 
voile. lat, velum, sup] s. 1) der Schteier (um 
das Brlücht ju verbüflen‘. Fig. To cast a— upon 
e. einen Schleier auf „ werfen; To cast a — 
over 2. einen Schleier werfen über 2; The — 
of modesty. der Schleier die Hulle, der Schein) 
ber Sittfamkeit; Through the — of words, 
burch die Hülle der Worte. 2) (in der PRaniem 
lebre, bie garte Haut, weide in Geſtalt einer Mage 
oder Rape dic Erige der Buchſe an den Baub+ und 
Bebermooien locter bedectt, und melde auß ber in 
a Mitte jerplagten Giamentrene entheht) die 
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To VEIL. [altd. weilen, frj. voiler, lat, ve- 
lo]».a. verfhleiern das Britt e). Fig A cloud 
that veils the hil, eine Wolke, bie den Berg 
verbhallt; — the deep intent, die tiefe Abficht zu 
verbergen, 

VEIN, vine, [frj. veine, lat. vena] s. 1) tie 
Aber. a) — bie Blutader. Small or little —, 
dat Aederchen; To open the —, bie Aber öffnen, 
zur Aber faffen; Full of veins. aderig. Fig. 
Poetical —, bie didterifhe Ader ( Untage pur 
Dicttunt®); Artisans have not only ¢, bat like- 
wise their veins and times, Künftter haben nicht 
nut e, fondern aud ihre günftigen Momente und 
Beiten (wo ihnen cines und das andere mehr 
alüdt,; | am not in the giving — to-day, ih 
babe heute nicht bie aune zum Beben, feine 
freigebige Laune, keine Spenpeluft, Phe — I 
have had of running into speculations of this 
kind. meinen Hang, mid auf Spefulationen dies 
fer Art cingulaffen; He can open a — of Irue 
and noble thinking er fann eine Ader aufridtis 
ger und edier Dentungéart Öffnen; My usual 
— meine gewöhnliche Art, Weife. b) (alteriei 
Züge und Gange in Holy, Etein gr anch die firinen 
Gänge dei Wagers unter der Erbe umd der Erze in 
den Gergen) die Ader. Wood full of veins, abes 
riges Holz; A —in a stone, die Steinader; A 
glass free of veins, ein Glas ohne Adern; Veins 
of gold, Golbadern; Metallic veins, Metalls 
abern ; The veins of marble, bie Abern, Streis 
fen im Marmor; Veins of water, (enge Gänge 
in der Erde, weiche Waser enthalten) Waſſer⸗ 


abern. 
» To VEIN, [feg. veiner] v.a. äbern (dat Holie), 
—a mantle piece, ein Kamingefims marmor 


riren. 

VEINED, vänd, [frg. veind] adj. 1) aberig, 
äberig. 2) gedbert. 

VEINY, vatnd, adj. viele Adern enthaltend, 
The — artery, bie Bungenblutader. 

VEJOUR, veijär, V. Sur.eror, 

+ VELE, véle, {ar Feil, 

+ VELENAGE. v2l:lda-Adje. für Fillanage. 

VELETINE, v@l‘é-tlne, +. tine Art ſehr ſcho⸗ 
nen er 

VELIFEROUS. vé-lif-dr-ds, (lat. velifer] ad). 
mit Segeln verfeben. 

VELITATION, völ-d-ıd2shön, llat. velitatio] 
s. das Scharmüpel, bee Disput. 

VELITES, vel‘é-tls, (tat, |s. p/. leicht bewaffe 
nete Soldaten bei den alten Römern, bie Belie 
ten. * 


VEL 


VELL, véll, V. Maw. 

VELLEITY, vil-ldd-14, [fry. vellöite, v. lat, 
velle] s. dos Wollen, als niedrigfte Stufe des 
— —— An imperfect—, ber Halb⸗ 


wille. 

VELLET, . V Felver. 

To VELLICATE, véltié-kate, [lat, vellico] 
v. a. zwiden, tupfen. Fig. — the nerves, bie 
Nerven teigen. " 

VELLICATION, val-lé-ki‘shdn, [ lat, velli- 
catio) s. baé Imiden, Rupfen. fig. ‘There must 
be a particular motion and — impressed upon 
the nerves, es muß eine befondere Bewegung 
und Reiz auf bie Nerven bervorgebradyt werben ; 
Veilirations, Nervenjudungen, 

VELLUM, vél:ldm. (fr. velin, aus dem lat, 
vitulinum] s, das feinfte, aus Kalbsleder bereis 
tete Pergament. 

Varzum-ıace, veliläm-Iäse, s. (eine Art Geir 
denipigen) bie Gartifane. 

Veriom-raren, völ:läm-pd-pär, s. (fein gealäts 
teted, vergamentartiges Papier ju Pradtausaadben, 
Btidnungen, Kupferkichen 2) bas Belin, Belins 
papier, 

VELLUTE, völslöte, V. F’elvet. 

VELOCITY, vé-lis+4-14, (frz. vélocite, lat, 
velocitas] s. 1) bie Schnelligkeit, Gefdwindig« 
keit (eines Qlancten ¢). —-coach, ungew. für 
Flying-coach (V. ToFlr,1 4.). 2) (in der Kraft: 


Ihre, das GerhaleniG der Zeit gu eimem gewiſſen 
Naume, den cin Körper in einer gewiien Zeit - 


durdnäuft) bie Geſchwindigkeit. 
VELOURS, vel-Iödrs; [frj.] 4. die Sammets 
bürfle, der Hutwifcher (der Hutmadıer), 
VELT, vile, [Beil] +. der Pelz, das Pelze 


ter, 

4 VELURE, yé-ldse; (frz. velu] s. ber Sams 
met, 

VELVERET, véltvér-ht, s. ber ungelöperte 
Mandefter. 
VELVET, valtvit, (chem. vellet und vellute; 
altfry. velvet, vellaau, velluyan, velous, velluean, 
frz. velours, ital, vellato, perw, mit dem lat, vel- 
Jas, villas] ». 1) der Gammet, Sammt. Fiower.d 
—, geblümter ober gefhorner Gammt (in web 
den Blumen oder andere Geſtalten mit befondera 
Scheren geichoren werden); Shorn —, geriffener 
Sammt ( wenn die Faden anf der Oberfläche des 
Cammré wicht aufgeichmitten werden, ; Genoa —, 
Genuefifher Sammi ; Gold and silver —, 
Sammt mit Golds und Silbergrund; A— cap, 
eine Sammtmäge ; A — gown, bas Sammts 
field. Fig. Through the — leaves the wind ge, 
ber Wind durch bie Sammtblätterez Abandon'd 
of his — friends, von feinen fammtweiden 
Freunden verlaffen. #rov. To be upon the —, 
eine Wette fo karten, bas man fier dabei ger 
winnt, 2) Fig. pl. (in der Naturaeichicte, das 
nod junges weiche, mit einem Bale überzegene 
Hiriharweib) bie Kolben. 
* Vervsr-ant, velevit-Ant, s. eine Art Afters 
bienen, 

Veuver-niack, vélévit-bldk, s. (ein (warier 
Garbenforper) das Sammetihwarz, Elfenbein⸗ 

warz. 
— valtviedadk, ». die Sammet⸗ 


' Ente, SammtsGEnte, braune Seer Ente. 


Vecver-riowes, val-vit-fldd-dr, s. bie Sams 
metblume, bas Zaufendfdin. 

4 Veuver-cuanns, viltvit- 4. pl. 1) der 
Sammetbefag. 2) Fig. Pecicarn, welde Gams 
metbejag an den Kleidern trugen. 

Verver-tace, vél-vit-lise, 4. (bei Vortenwir · 
fern, eine Met ſchwarzer Epigen, worin die Blumen 
wie mit Sammet angeruut find) bie Gammete 

ide, 

" — véltvit-K fe, 4. bie Brieswurzel. 

Veuver-maxan, vél‘vit-m4-kir, s. ber Sams 
metmader, Gammetrocber. 
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Varver-nosz, véltvit-rdse, s. bie Sammetrofe. 

Verver-nunnen, vél‘vit-rio-ndr, +. bie große 
Wafferralle, das Sammethähnden. 

Vecver-stamren vältvlı-stämp- dr, 8. (eine Art 
feltner Kegeituten) bie Sammettute. 

To VELVET. ». n. 1: Sammet mablen (auf 
Ehwarie‘. 2) Sammet madden, weben. 

VELVETEEN, sél-vé-téen} [p, velvet] s. (ein 
Halbiammer, defen Aufzug Eeide, der Einichlag 
aber Garn it der Relbel, 

VELVETIING, val-vat-ing , s. der gelöperte 
Mandefter. 

VELVETLIKE, vik vit-like, adj. fammets 
artig. 

VENAL, vétadl, lo. lat, vena] adj. (Seitt.) 
tn ben Adern enthalten. — blood, bas Biut in 
ben Blutabern. ° 

VENAL, [frj., lat, venalis von veneo] adj. 
tduflid, feil. A — employment, etn fäufliches 
Amt; No— or ungrateful muse, eine tduflice 
* undantbare Mufez; In a — manner, für 

eld. 

VENALITY, vé-ndltd-14, (frz. vénalite] s. bie 
Käuflichkeit (der Aemter e). 
_VENARY, vétnd-cé, [gum lat. venari] adj. 
me Ja 3 pie wo i. 
TENATIC, vé-ndtcik, s 

VENATICAL, vé-ndu:th-Al, leat, venation] 
adj. bie Jagd betreffend, — pleasure, bas Bers 
gnügen der Jagd. 

VENATION, vé-nitshdn, [fat, venatio] s. 
das Jagen, die Jagd. 

To VEND, vénd, [lat,vendo] ». a. verkau⸗ 
fen, abfegen, 

VENDEE, väo-dö% s. (Rechtäipe.) der Käufer. 

VENDER, sönd:ör, [frg. vendeur] s. (Rechter 
ſpracht der Verkäufer. 

VENDIBLE, véod+é-bl, [lat. vendibilis] adj. 
verfäufliih. A — merchandise, eine gangbare 
Waare, Vendibles, verfäuflich? Gegenftände, 

VENDIBLENESS, vind:2-bi-n&s, s. die Bete 
täuflichkeit (einer Waare ¢ 

VENDIBLY, värd:t-bie, adv. verfäuftich,! 
- ‘To VENDICATE, véntdé-kdte, V. To Fin- 

icate. 

VENDICATION vdo-di-kiishän,V. Findi- 
ealion. ' 

VENDITATION, vio-dé-th:shdn, (fat. ven- 
ditare] s. (das Mudtegen jur Schau ats Prahferet) 
das Auéframen. The — of our own worth, bad 
Austramen unfers eignen Werthes. 

VENDITION, vén-dish*da, [fry., lat, vendi- 
tio] s. ber Berfavf. 

VENDITIONE EXPONAS, [lat.] s. (Stedrés 
forade) cin Gerichtöbefehl (writ), woburd dem 
Sheriff aufgegeben wird, bie ibmin Folge eines 
—— —— —— Waaren, 

led dr n, zu verkaufen, 
VENDOR da ——— 

To V “R, vé-nddr} lftz. veiner, vom lat. 
veua] v. a. (dei Kunftichreinern , im etwas Vertiefi 
tes legen und dieſes damit audfüllen, mit feinen 
Hole belegen) auslegen, furniren. 

VENEERING, vé-néér‘log, s. bie ausgelegte 
Arbeit. 

VENEERS, vé-néérzi s. pl. (Sünm gefhmittene 
Stucke, Helftäbdhen von feltenen Holzarten, au ards 
atlegten Arbeiten) das Auslegeholg, Eiulegeholz, 

nieholz, die Einlegeſtäbchen, Auslegeftäbs 


VENEFICE, vén‘é-fls, [frj., lat, ventficium] 
a. bie Giftmifherei, Pe 

VENEFICIAL, vla--floh ‘41, adj.giftmifdhes 
riſchz beberend. a) 

VENEFICIOUSLY, v&n-#-flsh:äs-12, adv. 
durch Gift oder Zauberei, Hererei. 

VENEMOUS, vin‘é-mds, V. (dab gewögnd: 
dere) Nenomous. — 
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To VENENATE, vén‘é-nite, [lat, veneno] 
#. a. vergiften (die Blutmaſſe e). 
VENENATE, adj. vergiftet, 
VENENATION, vöo-&-nä:shän, s. bie Vers 


i ; das Gift. 
. Vedi bird Im une 
VENENOSE, véo-¢-ndse, | "3" * 
fat. venenum] adj. giftig (von einem Safte 2). 
VENERABILITY, —— [V. das 
olgende] s. bie Ehrwürbigteit, 
id “NERABLE, vén‘ér-A-bl, [fez., lat, venera- 


bilis] adj. ehrwürbig. 

Vin SCENES, vén‘#r-A-bl-ods, s. die 
Ehrwürbigkeit (oes Alterde). 

ENERABLY vén‘2r-a-blé, adv. ehrwürbig. 

To VENERATE, vén‘ér-dte, [lat, veneror] 
verebren, And Eu. — ven as man, und 
lernen, fid als Menfc zu ehren. 

VERERATION. 5 eie-ktsbän, (fez., lat. 
veneratio] s. die Verehrung, Beneration (bed 
Shiviect pe). 

VENERATOR, ven‘2r-4-tir, s. der Berehrer 


(dee Nature). 

VENEREAL, vé-né:ré-Al, llat. venereus, v. 
Venus] adj. 1) die Liebe betreffend. — signs, 
Liebeszeihen; — pleasure, bie Liebesfreude, 
Liebesluft, Fleifcestuft ; — distempers, Ciebess 
tranfbeiten (Kranfpeiten, weiche aus dem unmäs 
fiigen Genuf der finnlichen Liebe m — 
distemper , die veneriſche Kraukheit, kLuſt⸗ 
ſeuche. 2) mit der Luſtſeuche behaſtet, davon an⸗ 
geſteckt, veneriſch. 3) Scheidet. kupferhaltig. 

VENEREALNESS, ve-neird-Al-uds, #. der 
Buftand ober die Folgen ber Wolluſt, die Geils 


eit, Bublerei, 3a 
, VENEREAN, véi-nliré-lin, adj. die kiebe ber 


tre ungebr,). 
ENEREOUS, vi-ndtré- ds, adj. wollliftig, 
eil, 
8 VENEREOUSNESS, vé-ndé:ré-ds-nis, V. 


enerealness, 

1 VENEROUS, vén‘tr-ds, V. Venereous. 

VENERY, vén‘#r-é, [zu Venus gehörig] s. ber 
Liebesgenuß, die Flelſchesluſt. Zr 

VENERY, [frj. véncric, v. lat, venari] s. bie 
Zägerei, Jagd, das Weibwerf, 

VENESECTION, vé-né-atk'shdn, [at, venze 
u, seotio] s. der Anrefhtag, Averiag. 

V LAN, vé-nish‘do, (fey. venitien, ital. 
veneziano >. Venezia] I. adj. venetianifd, venes 
diſch. —boat, die Gondel; — red, (jones Bir 
trivicotcothar) ber venebifche Bolus ; — blinds, 
Satoufien ; — hose, ehem. eine Art kurzer Bein⸗ 
tleider; —tire, ehem. eine Act Kopfpug. 

U. s. 1) ber Venetianer, 2) Fig. ») ein dine 
ner, halbwollener und halbjeidener geftreifter 
Beug. b) pl. V — hove. 

}VENEY. br | [frj. venue] s. $)ber Bang 
(im Fechten). 2) ber Stoß (im Fechten). A per- 
fect fencer will tell a forehand in which button 
he will give the venew, ein geſchickter Fechter 
fann vorberfagen, auf welden Knopf er den 
Stoß anbringt. rg. A quick venew of wit, eine 
raſche Finte bed Wiges, 

To VENGE, véoje, [frg. venger, vom lat. vin- 
dicor] v. a. rächen (ungebr.). — crimes, Berbres 
Gen beftrafen, 

VENGEABLE, vénjet4-bl, adj. rachſüchtig. 

VENGEANCE, vant jinse, [frj.] . bie Rache 
(Gottes,). Let me see thy — on them(6.€@rift), 
laß mid deine Rache über fie fehen; To take — 
of ¢, fih an, rächen, Race ang nehmen. * Fig. 
To do with a —, mit Heftigteit, Eifer thun; 
What a —! (emppatiih) was! $ lam — dry, 
id) bin verteufelt burfig. 

VENGEFUL, vénjetfdl, adj. 1) radgietig, 
2) räherifh, 


VEN 


VENGEMENT, vénje-méut, [altfr;.] s. die 
Beftrafung. 

VENGER, nr Avenger. 

Mage er bl, | (fe. veniel, v. lat, 
venia] adj. 1) evlaplid. A— sin, eine erlaßlis 
he Sünde, eine Erlaffungsfünde (aeringe Sun ⸗ 
u > faults, verzeibliche Fehler. 2 ) auläffig, 
erlaubt, 

VENIALNESS, vétné-dl-nads, s. 1) bie Ere 
laplidfeit. 2) die Buldffigteit. 

VENICE, véo‘ls, (frj. Venise, ital, Venezia] 
s. (dle Stadt, Benedig. 

Venice-crass, ven-!s-glas, s. 4) ber Spiegel. 

2) daé Trinfglaé von BVenetianifdem Giafe. 

Vexick-mansow, vöntis-mäl-Ib, s. ber Afrikas 
nifdhe Blafenpibiscus, die Blafentetmia. 

Vesice-susach, vänis-sh-mäk, s. det Rats 
berbaum, bas Gelbholz, ber Küffel. 

Vesige-tonresting, ventis-1äripän-tne, s. (dad 
Hary des Eerchenbaumes) das Lerdenhary. 

VENIKE FACIAS, vé-nltré fitshé-ds, [lat, 
Anfangéworte eines writ] s. (Nedesior.) cin Ges 
ridtébefehl (writ), ber die Zufammenberufung 
der Gefdwornen zur Entſcheidung eines Civils 
provefies verorbnet, ' 

ENISON, vöatzn ob, vén‘é-zn, [ frz. venai- 

son] s. baé (Hod) Wild, (Hod) Wildpret. 

ee eee ildpret⸗ 

aſtete. 

VENITIAN, vé-nish‘tia, V. Venetian. 

VENOM, v&a!dm, [frj. venin, dat, venenum] 
s. das Gift, Fig. The — of such looks, bas 
Gift folder Blide; His —-roorh, fein giftiger 


N. 
Te VENOM, ». a. vergiften. 
VENOMOUS, vönzäm-ds, adj. 1) giftig. 2) 
Fig. giftig = boäbaft, 

q ‚NOMOUSLY, vin‘din-is-lé, adv. giftig. 
Fig. His praise is — nice, fein Lob ift bospaft 


artig. 
VENOMOUSNESS, vän'äm-As-näs, s. 1) 
die Giftigkeit (einer PRanse e). 2) Fig. die Boss 


eit. 

, VENT, vént, [frj., lat, ventus] s. 1) bie Luft 
(nur) Fig. To give one's anger —, feinem Bors 
ne Luft machen, ibn auslaffen, ausfhütten; To 
take —, austommen, befannt werben. 2) (der 
Ort, die Etehe, wo ein Ding offen und der freie 
Durdigang möglich iR) die Deffnung. — of a 
piece of ordnance, das Zundlod einer Kanone; 
To give a —tog, Euft maden, öffnen, Fig. ht 
labours for a —, es fucht fi einen Ausgang, es 
fucht ſich Luft gu machen. 3, (im engerer Bedeur.) 
der After, das Gefäß. 4) das Deffnen. The 
farmer's cades mature, now call for — des Lands 
wirthé Tonnen reifen, wollen nun geöffnet ſeyn. 
5) (in der Beihügfunk, der Raum, welder zwi · 
{hen der Kugel und Mündung ded Stücks, aus 
welchem fie gefchoien wird, bleibt) ber Spielraum 
einer Kugel, 6) der Ablauf, Abfiug, Abzug. 
Land-tloods are a = improvement of land, 
where a— can be had, bie Ländereien werden 
ſehr durch Ueberſchwemmungen verbeffert, ba, 
wo ein Abfluß ftatt finden kann, Fig. Without 
the — of words, ohne ben Erguß ber Worte, 

Vent-astaacaL, vént-As‘trd-pAl, #. (Seeior., 
an den Kanonen, dab Band oder diejenige Werzier 
rung an ben Bobenfriefen, worin ſich bas Zünd« 
loch befinde) das Kammerband, der Hinterguct, 

Vexmrieıo, vénitfteld, s. (Geefer., derjenige 
Theil einer Kanone oder cines Mörfers, in welchem 
das Ziimdlod befindiich if) dad Zündfeld, 

Vertuors, véotthdle, s. (ein Loch, welches dazu 
—— der Luft den Zugang zu verſtatten) das Lufts 
lod. 

To VENT, [frj. venter, ital. sventare} I. v. a. 
4) (Quit maden, ein wenig öffnen) lüften (das 
Bifirg). Fig. They vented their complainings, 


VEN 

— machten ihren Klagen Luft; The queen of 

eaven did thus ber fury vent, bed Himmels 
Königinn lies ihre Wuth alfo aus. 2) Fig. a 
bervorfommen laffen, ausftoßen. Or whilst 
can vent clamour from my throat, I'll tell thee 
thon dost evil, ober fo lang ein faut aus meiner 
Kehle fchreit, will ich dir fagen, bu handelſt uns 
recht. b) äußern, ausfprechen. — one's thought, 
feine Gebanten auéfpreden. c) befannt maden, 
tg — a secret, ein Gebeimnif ausplaus 

ern, 

IL. v. n. 1) (Gnaufen. — into the air, bie Rafe 
in den Wind halten, um Luft zu [höpfen. 2)(34- 
gerfprache, vonder Fiſchotter) V.unter lo # atch, 
1. 4.. — — 

VENT, Iftz. vente, fat, venditio] s. ber Bees 
kauf, ertrieb, Abfag. 

To VENT, ». a. verlaufen, abfeken. 

VENT, [fpan, vents] s. das Gaſthaus (unge: 
bräudlidh). 

VENTAGE, vén*tldje, s. bad Heine fod, kuft⸗ 
lod), (bef.) bad Sod) auf einer Alöte (unaebr.). 
Govern these ventages with your fingers, regies 
ret biefe Löcher mit euren Kingern. 

VENTAIL, véottale, [altfrg. ventaille] «. (die 
Definung de$ Heimes vor dem Wunde) der Helme 
fdieber, das Bifir. 

VENTANNA, veu-tän:nd, ſſpan. ventana] s. 
bad Fenfter. 

VENTER, vén‘tdr, La 5.1) (ebem. in der 
Bergtiederungstunft ) cine Höhle, Höhlung des 
Körpers, The three venters, die Höhle des Koz 
pfeé, der Bruft und bes Bauches. 2) der Leib, 
Mutterleib, 3) Mig. (Redrsipr.) bie Mutter. 
Brother by the same —, Bruber von mütterlis 
chet Seite, 4) einer der vier Magen eines wies 
derfäuenden Thieres. 

VENTER, [v, to vent) s. ber Berbreiter (einer 
Nadridt ge‘. 

VENTIDUCT, véo*té-dakt, llat. ventas und 
ductus) ». die Windröhre, 

ToVENIILATE. vön:ı-läte, faltfrg. ventil- 
ler, lat. ventilo] v. a. 1) fäheln. Venulated by 
the winds, von bem Durchzug ber Winde gereis 
niget; They give free passages to the air, which 
ventilates and cools the mines. fie geftatten der 
Luft Überall Zugang, welde die Minen durch⸗ 
weht und kühlet. 2) fdhwingen, wannen, Fig. 
The same judicial ss may be begun again, 
and ventilated de novo, baffelbe gerichtliche Bers 
fahren fann wieder angefangen und von neuem 
unterfucht werben ; Veatilated between him and 
his friend, zwiſchen ibm und feinem Freunde abe 
gehandelt, verhandelt, 

VENTILATION , vön-ıb-Ikshän, [frz., lat, 
veatilario]s.1)bas Fddetn. By the ventilations 
of the air, burd den Zugang ber &uft. 2) bas 
Schwingen, Wannen. “ey. N-r doeth the victor 
permitany — of bis dictates, nod erlaubt der 
Sieger eine Erörterung feiner Machtſprüche. 
3) Fig. bie Aeußerung. For natural — of his 
— ts, wegen ber natürlichen Aeuberung ſei⸗ 
ner Gedanken. 4) die Abkühlung, Erfriſchung. 

VENTILATOR , vén*é-1i-tdr, 5. (ein Meines 
Rad e, um Luftiug su bewiefen) der Luftzieher, 
das Windrad, der Bentilator. 

VENTLET, vént<lat, [vent-let] s, (dei Bögen) 
ber Bürzel, 

VENTOSE, vén-thse, adj. 1) winbig; Fig. 
winbig, prablerifch. 2) blühend. 

VENTOSITY , vön-tds:d-12, [frj. ventosit] ~ 
s. die Blähungen, Winde, 

VENTRAL, vön:träl, [frg.] adj. den Baud 
betreffend. 

VENTRE-INSPICIENDO , vöntıre-in-s 
she-2n.dd, |lat.] ». ein Gerichtsbefehl (writ), 
woburd bie Unterfuhung einer Frau befohlen 

“wird, die fih für fhmwanger ausgibt, um den 


VEN 
niditen Erben an der Befignahme der Erb» 


ſchaft zu hindern, 

VENTRICLE, véa‘tirt-hl, (frz. ventricale, 
kat, ventriculum) 4. 1) der Magen, 2) (im der 
Sergliederungstung) bie Höhlung, Kammer, The 
left — of the heart, bie linte Derztammer, 

VENTRILOQUISM. veo-ırllzö-kulam Luc, 

VENTRILOQUY, vön-ullti-kwe, 10 
ventriloque, lat, ventriloquns] s.bas Baudreden, 
die Baudrednerei. 

VENTRILOQUIST, ven-ulltlö-kwlst, s. bet 
Bauhredner. . 

VENTRILOQUOUS, ven-wiltlö-kwös, adj. 
bauchtedneriſch. 

VENTURE, véntishdre, (fry. aventure, aven- 
turer] s. 1) bad Wagniß. a) (der Quand, da man 
etwas wagt). To run the —, ed wagen. b ) (et 
was, dad man wagt). My ventures are not in 
one bottom trusted, nor to one place, meine 
Wagniffe, Güter auf der Ser, find nicht einem 
Sdiffe vertraut, nod einem Ort; And have 
no — in the wreck, und habt bei bem Schiffbruch 
nichts zu verlieren; Successful —, der glüdliche 
Bug. 2) der Zufall, They leave hinle to — or 
fortune, fie überlaffen wenig dem Zufall ober 
Gi ; Ata —, auf Geratbewohl, auf gut 
Glid, in ben Tag hinein; To open at a —, 
blinbiings auffälagen (cin Bud); To put a 
thing to a (the) —, etwas auf gut Btüd bin 
wagen; He threw his whole fortune at a —, 
er fegte fein ganzes Bermögen aufs Spiel, Syn. 
V. Danger. — 

VENTURE, [frj. aventuriere ] die Aben⸗ 
teurerinn, (fei, Dirne (ungew.). Diseased ven- 
tures, franfe Dirnen, 

To VENTURE, I. e. n. 1) fic unterfteben, fi 
erbreiften, ed wagen. He ventures to assure e. 
et wagt es zu verfibern ¢. 2) fih wagen (auf 
bie Set ge). — ont, ſich berauswagen; Ihe king 
will ventare at it, ber König will fid) baran war 
gen, es unternebmen; — upon a war, fid auf 
einen Krieg einlaſſen “Tis not a thing to be 
ventured upon, es tft feine Sache, bie man uns 
ternehmen fann; And when I venture at the 
comic style, und wenn ich mich an die komiſche 
CS chreibart wage. 

l.».a. 1) wag inen Pfeile). Prov. No- 
thing venture, nothing have, wer nichts wagt, 
gewinnt nichts. 2) auf gut Glück verfenden. Ihe 
fish ventured for France, Rife, bie man auf 
gut Glück nad Frankreich verfhidt. 3) (umwar 
fend für) vertrauen. Whom he would not ven- 
ture to feel his ‚von bem er fich den Puls 
nit würbe fühlen laffen. 

VENTURER, vönttshär-Är, s. der Wager. 

VENTURESOME, vEnttshür-säm,adj.tühn, 
vermegen. 

VENTURESOMELY vlo:shär-säm-,adv. 
u auf eine verwegene Beife, 

ENTURINE, véa-tshdr-lo [frj. aventurine] 
s. 1) ber pulverifirte Bolbbrabt für Ladirer; 
das Streugold, 2) der feinfte Golddraht zum 
Stiden, 

Vexrunixe-stoxe, vén‘tshdr-ln-stine, s. ber 
Avanturinftein. 

VENTUROUS, véottshdr-ds, [ fry. aventu- 
reux) adj. fühn, vetwegen (ven Perfonen, Gar 

5, 


chen). 

VENTUROUSLY, véo-ishir-ds-ld, adv. 
a vermegen. 

/ENTUROUSNESS, véo‘tshdr-ds-nds, ». 
die Kühnheit, Bermwegenpeit, 

VENUE, ven:t, V. Veney. 

VENUE. [altfry. visne] s. (Rechtäfor.) ber ber 
nachbatte Ort, bie Rachbarſchaft. ‘They onght 
to be of the same —, fle müffen aus der Rade 
barfdaft ſeyn. . 

VENUS, vétods, [lat.] +. 4) (die Liebesgbt ⸗ 
tinn der alten Römer) Venus, + Fig. Venus’ 
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curse, die Luftfeudhe, 2) Fiz. a) (Mame eines 
Wandelterns) die Benus, (je naddem er vor 
Auigang oder nad dem Nicbergange der Sonne ger 
feben wird, beißt er) der Morgenftern, Abend⸗ 
fteen. b) (ehem. in der Scheidet.) das Kupfer. 
©) (in den Namen von Pflanzeng). Venus’ basin, 
ber Venusgärtel; Venus’ bugle, bie Pharaos 
ſchnecke Venus’ comb, der Benusftrapl, Nas 
deiterbel, Hechelfamm ; Venus’ tly trap, (Pitanie) 
der Fliegenfadndpper; Venus’ hair, bas Frauens 
haar, Venus’ looking gas (eine Art Slocken · 
biume) ber Benusfpiegel, Frauenfpiegel ; Venus’ 
navelwort, a, bos Rabelfraut, der Benusnabel, 
A, die leimtrautbläfterige Hunde zunge, der Bes 
nuéfinget; Venus’ pride, die Obtenpflange 
Venus’ sumach, V. Menice-samach; Venus 
shell, (etme zapfreiche Gattung von Muſchein) die 
Benusmufdel, 

VENUST, vétndst, [lat, venustus] adj. ans 
genchm (ungebr.). 

To VER, vér, V. To Feer. 

VERACIOUS, v&rätshäs, [lat, verax] adj. 
wahrhaft, wahrhaftig, ber Wahrheit ergeben. 

VERACITY, vé-rds:é-t4, [fra, véractte, lat, 
veracitas} +. 4) die Wahrhaftigkeit. A man of 
— ein glaubwürdiger Dann. 2, die Wahrheit 
(einer Thatjache e). 

VERANDA, ve-rän:dä. [vom fpan. verandas] 
4.1) eine Art leicht gebauter bedectter Gang, 
eine Art Altan mit Geländer. 2) das grün gee 

„Äiebte Sonnendbad eines Balkon. 

VERATRIA, vé-rd-urd-d, [lat, veratrum] 4, 
(in der Scheidetunſt) ein neues vegetabiliſches 
Saugenfaly, welded man in ber Riefewurz und 
anbetn Pflanzen entdedt bat, ‚ 

VERB, vörb, [lat, verbum | s. 1) (Sorachlehre) 
bat Zeitwort, Berbum. 2)bas Wort (ungrer.). 

VERBAL, vörb!4l, [tat. verbalis] adj. 1) 
mänblih. A — promise, ein münblihrs Bers 
feet. 2, woͤrtlich. a) (in Worten ausardrudt), 
To make a — process, einen Bernebmberidt 
madyen; protofolliren. b) = budftdblid. c) 
(den Worten nad, von Wert ju Wort), A — 
translation, eine wörtliche Weberfegung. Fig. 
Each — critic, jeder wortflaubende Kritifer, 3) 
wortreich (ungebr.), 4) von einem Zeitworte 
abgeleitet. A — noun, ein jeitmörtiiches Nenns 
wort, 

VERBALITY, vör-böltd-ı&, s. 1) bie Buche 
ſtäͤblichkeit, der Wortverftand. Dead —, der 
tobte Budftabe. 2) daé Wortgepränge. 

To VERBALIZE, vér:bal-ize, (fr). verbaliser] 
I. v. a. in ein Beitwort verwanbeln. Nouns ver- 
balized, in 3eitwörter verwandelte Rennmwörs 
ter. 

Il. #. n. viele Worte mahen, hin und her 


predhen. 

VERBALLY, vartbal-¢, adv. 1) mündlich. 2) 
(von Wort zu Wert) woͤrtlich. To translate —, 
woͤrtlich überfegen. 

VERBATIM, vdr-bäitim, [lat.] adv. von Wort 
zu Wort, wörtlich. 

To VERBERATE, vär:bör-äte, lat. verbero} 
v.a. ſchlagen. Fig. The sound verberates the 
skies, der Zon ff fi an den Himmel, 

VERBERATION, vée-bér-A:shdn , [frj., lat. 
verberatio] s. baé Schlagen, die Schläge ; (in der 
Maturlehre; die Schwingung, zitternde Bewer 
sung ber Enft (die den Schall hervorbringt). 

VERBIAGE, vértbé-ddje, [frj.] +. V. Ver- 
bositr. 

VERBOSE, vör-böse} [Tat. verbosus] adj. 
wortreid, A — talker, ein Schwäger; To be 
—, ſchwaͤtzen, viele Worte machen, 

VERBOSITY , vör-böstd-1&, [fez. verbosite, 
fat, verbositas | s. bie vielen Worte, Weitläur 
figteit, Weitfhweifigkeit. Lhe verbosities of 
this philosophy, die Beitſchweiſigkeiten dieser 
Ppilofophie, 
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4VERD, vérd, [frg. vert, aus bem lat. viri- 
dus] s. bie Frifte, 

VERDANCY , vértdin-sé, [v, verdant] s. bie 
Grüne, das Grün (ungew.), 

VERDANT, véetddnt, (frz. 
viridans] adj. geün, arinend. 

VERDANTNESS, vertdänt-ußs, s. bie Grü⸗ 
ne, bad Grüne, 

VERDE ANTICO, vértdé &n-t22k8, [ital] ». 
(im der Minerfunde) eine Felgart, bie aus Sere 
es 

VERDEGRIS, "gviride-gröds, V. Herdi- 

Tlie. 

VERDERER, vbrtdér-ar, (frz. verdier, mite 
tellat, viridarius] s. ( Remtéfpr. 

Baldmeifter, —X tbe Siehe, 

VERDICT, véetdtke, [altfrz., lat, vere dic- 
tum] #. 1) (Rehtörer.) ber Kusfpruch, die Erfläs 
tung, Entfheidung der Gefdwornen (über eine 


verdoyant, lat, 


Rechtsiade). General —, nennt man ben Nuss | 


fpruch über bie Anflage im Allgemeinen; Spe- 
cial —, heißt diefer Ausfpruch, wenn die Fury 
nur Über das Factum fpridt, die Entfheidung 
bes Rechtspunttes aber dem Richter anbeime 


ftellt; Ihe jury have brought in their —, bie ' 


Gefhwergen haben ihren Ausſpruch gethan. 2 
—— bie Entſcheidung, das dary 2 
a in ober —— one’s — upon something, 
eine Meinung über etwas ausipreden, 

VERDIGRISE, vör:d&-gröts,[ -vert-de-gris} 
poh sed * Kuvferroft, den man durch Wein 
treftern aus dem Kupfer lockt) ber @rünipan 
Spangrün, Kupfergrün. =~ 

VERDITER, ver:d&-tär, 

- VERDITURE, verzddetäre, jr}. vert de terre] 
4. (eine mattgrüne Erdfarbe) das Erbarün. 

VERDOY , vér-ddé. frz, verdoyer] s. (in der 
Wapyentunde) die Ein aan eines Wappen: 
fhildes, worauf fic) Kräuter befinden. 

_VERDURE, verzjäre, [frj.] s. 1) das Grün, 
—* grüne Farbe (der Wirien e), 2) pl. die Kohls 
en. 

VERDUROUS, 
Grün bekleidet, 

VERECUND, vérté-kand, 

VERECUNDIOUS, vérté-kdn-jd-ds, } 
— part, beſcheiden. 

VERECUNDITY, vör-&-käntde-ıd, 

VERECUNDNESS, Vr-d-köndends f{tat.ve- 
woe s. bie Schambaftigkeit, Beſcheiden ⸗ 

VERGE, varje (frz. lat. virga]s. 1) (ein Zeichen 
der beichlenden Gewalt) ber Stab (bei. der eines 
Dedanten). Atenanı br the—, (Redtéprade) 
ein fehensmann, ber beim Antritt feines Lebens 
mit einem Stabe in der Hand feinem Rehenheren 
Treue [hören muß. 2) ( bei ubrmadera) die 
= an ber Unruhe (in einer —— 

ERGE-BIVETING-TOOL, Vérje-rly-it-Ing-tal, s. 
der —— (der uhrmacher). 

VERGE, pe vergo] s. 1) ber Rand; (bei 
Gärtnern) die Einfaffung (eines Beeres). Fig. 
The — of life, ber Rand des Lebens, das En 
deffelben, Within the — of nature, innerhalb 
bet Grenzen der Natur, 2) (Rechtewr.) der Ges 
richtöbesirk bes königlichen Oberhofmeifters und 
bes Goroneré des königlichen Haufes (weicher 
einen Umfang von 12 Englifhen Mellen gehabt zu 
un ſcheint). ——— 

sact-roor, verjeitddl, s. ein Werkzeug zum 
Rändern, die Randirmaſchine. eno 

To VERGE [lat, vergo] ». a. ſich neigen. Fig. 
The nearer I find myself verging to that period 
of life, which ¢, je mebr ich mich dem Beitpunfte 
des Sebens nähere, dere; When the juices of 
a human body verge to putrefaction, wenn die 


vértjA-rds, adj. grün, mit 


lat. 


Säfte eines menſchlichen Körpers in Bäulnig. 


übergeben. 
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VERGER. vörtjär, [altfrg.] +. einer, ber bem 
Dechant den Stab erg der Stabträger. 

VERIDICAL, ve rided-käl. (lat. veridieus] 
adj. bie Wahrheit redend, wahrhaftig. 

FREST vörtt-Psı —— bon very] adj. 

auégemachtefte, ärgfte. He is the — rogue, er 
ift der ärgfte Scheim, 
I rg ‚ vörtd-fl-A-bi, nee to ge 

j bewährt, bemwahrheitet werben fönnenb, bes 
I 


rlid. 

VERIFICATION, vir-2-fö-kätchön,[frz. ‚lat. 
verificatio] s die Bewährung, Beglaubigung, 
Berifitation. In — of this, zu Urkunde beffen, 

VERIFIER, veeté-fl-dr, s. einer, der etwas 
als wahr behauptet. 

To VERIFY vér4-fl, frz. verifier, lat, veri- 
fic] v. a. bewähren, beglaubigen , verifictren. 
This is verified by a number of examples, [73 
wird durch eine Anzahl Beifpiele beftätiget 
Which is now wonderfully verified. was fd 
nun auf eine wunberbare Weife bewäbrt, was 
nun auf eine wunderbare Weife wahr wird, in 


ng gebt. 

VERILY vérté-lé, [von very] adv. 1) wahrs 
baftig. wahrlich. — it is better ¢, es ift firm 
beffet 2.2. wahrhaft = vollfommen, ganı. We 
are — persuaded, mit find vollfommen fibers 


eugt. 
: VERISIMILAR, vér-d-simté-ldr, tat 

VERISIMILOUS, var--sleotd-lids, § [fats ve- 
risimilsjadj wahr ſche inlich ‘v. einem Grunde ¢). 

VERISIMILITUDE, v&ı-t-sim-miltt-thde, 

VERISIMILITY, vär-&-sim-malli4-ıd, 

{lat, verbimilitudo] +. bie Wahrfcheinlickeit 
(einer Erzählung e). 

VERITABLE, vörtö.ıd-bl, [ fry.) adj. (der 
Sache gemas) wahr, echt, unverfäljct. 

VERITABLY , versd-t4-ble, adv. wahr, ber 
Sache gemäß. 

VERITY, vörtd-ıd (fra. vérité, lat, veritas] ». 
die Wahrheit. a) (im Gegeniage vem Irrtönm). 
It must needs be prejudicial 10 —, eé muß noths 
wenbiger Welfe der Wahrheit nachtbeilig ſeyn; 
It is a preprsition of eternal — ¢6 tft eine Bee 
hauptung ber ewigen Wahrheit. b) (im Gegen 
faye vom Unwahrbeit und Lüge ). c) (etwas, das 
gerecht if, eine wahre Gade). 

VERJUICE, sér-jds, * vhrzjäs, (fra. verjur, 
aus dem lat, viridis u. jus) #. 1) der Holzäpfels 
efig. 2 der Saft von unreifem Obfte, von uns 
en Trauben, ber herbe Wein, Agreft, 

ERMEIL véetmil, V. Fermit, 

VERNMICELLI, vér-mé-tshélté, [itat.] s. pl. 
die (Italieniſchen) Fabennubeln, Vermiceili. 
Rubso-—, bie Banbnudeln. 

VERMICULAR vir-mik:ä-lär, [fat. vermi- 
cularis] adj. wurmiörmig. The — motion of 
the intestines, bie wurmförmige Bewegung ber 
Eingeweibe. 

‘Yo VERMICULATE, vör-miktö-läte, (frz. 
vermicule‘)». a. einlegen, furniren (einen Cie + 

VERMICULATION, vär-mik-&-llshän, s. 
die wurmförmige Bewegung (der Eingeweibe). 

VERMICULE, sörimd-köle, | fot, vermiculus, 
vermis] ». baé Würmchen, bie Raupe, 

VERMICULOSE, vör-mik-A-Iöse; 

VERMICULOUS, vör-miktö-Iäs, (lt, ver- 
miculosus] adj. wermig, Würmer enthaltend, 

VERMIFORM, virtmé-form, [ fry. vermi- 
forme, lat. vermiformis} adj. wurmförmig. 

VERMIFUGE, vermö-fädje. [fry., lat. ver- 
mis und fag] s. bas Mittel gegen die Würmer, 
das Burmmittel. 

VERMIL, vör:mill, 

VERMILION, ver-mil:ydn, | [ frs. vermeil, 

VERMILY, vért+mé-Ié, 
vermillon, aus bem lat. vermiculus) ⸗. 1) baé 
SAHarladthierden, die Gochenille (ungetr.), 2) 


VER 


ber Mennig. 3) Überhaupt eine ſchoͤne hodrothe 
Farbe, der Garmefin, Scharlad. 
—S— vérimil-frésh-nés, s. bie 
othe töfarbe. 
Venm-riscruren, vertmil-Uagk-ishärd, adj. 
bochroth. 
To VERMILION, v. a. roth färben. A spright- 


] ly red vermilions all her face, etn lebhaft! Roth 


zötbet ihr Geſicht. 

VERMIN, vörtmin, (fr. vermine, lat, vermis} 
5.1) das Gefchmeiß, Ungeziefer Flöhe, Dräufe, 
Ratten . (Yägeripr.) — hunting. die Jagd auf 
Heine Raubthiere, ald: Dadfe, Igel, Marder, 
Wiesel, das große Wiefel, Ittiffe. 2) Kix. bas 
Geſchmeiß, Sefindel, Base —, gemeine Brut. 

Venuinataar, vértmlo-trdp, s. bie Rattens 
ober Mäufefalle, 

To VERMINATE, vertmin-äte, v. n. Unges 
siefer erzeugen, bervorbringen. 

VERWMINATION, wer-me-nä:shän, s. bie 
Erzeugung von Ungeziefer. 

VERMINOUS, vértmfn-ds, adj. geneigt, 
Würmer, Ungeziefer zu erzeugen. ‘The — dis- 
position of the body, die Anlage des Körpers 
zu Bürmern, . 

VERMIPAROUS, ve-mip:pd-räs, (fry. ver- 
mipare, lat, vermis und pario] ady Würmer gee 
bärend, bervorbringend. 

VERNACULAR, vär-näktü-Idr, (lat. verna- 
culos} ody. einheimifh. Our — idiom. unfre 
Lanbesfprache, unfer vaterldndifder Dialect; 
He has quite forgot his — tongue, er bat feine 
Mutteriprade faft vergeffen: A — disease to 
England, eine in England einheimifche Krank: 


it. 

Ve ERNACULOUS, vie-ndktd-lis, $ 1) V. 
Fernacular. 2, fpöttifch (ungebr.). 

VERNAL, vör:näl, [Tat, vernus] adj. gum 
Frühling aebörig. — roses, Fribtingérofen; 
—sweets, tie Annehmlichkeiten ded Frühlings, 
— soaps. 

VERNANT. vértndnt, [lat, —— blũ⸗ 
bend wie im Frühling. — flowers, Frühlings⸗ 
blumen. 

To VERNATE, vértndte, [lat, verno] v. a. 
blühen, wieder jung werben. 

VEKNICLE, vér:ntk-kl, [aus Veronica = 
vera icon] s. das Veronicatuch, Schmweißtuh 


Ghrifti. 

VERNIER, vér-néér; [v. Vernier bem Erfin« 
ber] s. (in der Eternt., ein eines Werkieug, weis 
et marbemariihen Infirumenten dazu dient, die 
Grabe abyurheilen und bie Minuten uud Gefunden 
genau unteriheiden zu fonnen, ber Minutent hei⸗ 
ler, Setunbentheiler, Nonius. 

VERNILITY, vér-nileé-t4, (fat. verna] +. bas 
Enechtifche oder kriechende Wefen. 

VERONICA, ver-din-kä, s. (Weibertaufna 
me) Beronifa, 

VERRUCOSE, vör-rö-köse} [lat verrucosus] 
adj. (PRanyenl. , auf der Oberfläche Heine runde 
Erhobungen jeigend) warzig (von Pannen). 

VERSAB!LITY , vér-s4-bil:é-u4, bi 

VERSABLENESS , vir‘sd-bl-nés, |” die 
Biegfamleit, Gefchmeidigtrit. 

VERSABLE, vér‘sd-bl, (tat, versabili»] adj. 
bieofom geſchmeidig. 

+ VERSAL, vacsdl, für Universal. 

VERSATILE, vör:sä-tl, (fr3., lat. versatilis] 
adj. 1)gebreht werben könnend (v. einem Bootes), 
2) Fig. a) gewandt. b) wedfelnd, veränderlich, 
The — representations in the neck of a dove, 
= fhillernbden Abbildungen auf bem Halfe einer 

aube, 

VERSATILENESS, vértsd-ull-nés, gti 

VERSATILITY, ver-sd-dld.d, gt 47 51 
Gigen{dhaft, gedreht werden zu können, 2) Fig. 
a) bie Gewandtheit. b) bie Weränderiichkeit, 
Banbelbarkeit, 


VER 


VERSE, vérse, [frj. vers, lat. versus] #.1) ber 
Bers, To make verses, Berfe machen, bichten ; 
To read or recite verses, beclamiren. 2) bie Dich: 
tung, der Geſang. Virtue was taught in —, in 
Berfen lehrte man bie Zugenb. 3) bad Gebicht. 
‚(Beine Mörheltungen in ungebundener Rede) bee 

ers. 

Vensemanen, värsimä-kür, s. ber Bersmader. 

+ Vensexas. vörsimän, s. ber Versmacher, 
Berjefhmied, Werfifer. 
To VERSE, +. a. in Berfen erzählen, bee 


fingen, 

y ERSED. vérst. llat. versatas) adj. bewan⸗ 
bert, erfabren. She was not versed in their 
names, fie fannte ihre Ramen nidt ; To be — in 
the world, Beittenntnif haben, 

VERSED. [frg. verse] «dj. — sine of an arc, 
(in der Erbmektunft) die Durrftüge, ber Sinus⸗ 
verfus eines Bogens (das Eegment des Durch · 
mefferé, gwifhen dem umtern Ende tines geraben 
Einud und dem untern Ende bed Bogens). 

VERSER . värtudr,, [v. verse) s. ber Berömas 
Her, Reimfchmieb, Dichterling. 

VERSICLE, vör2s&-kl, [lat. versiculus] s. das 
Beröcen. 

VERSICOLOUR, vér‘sé-kal-lar, [tat 

VERSICOLOURED, vértsé-kal-lard, 5 
versicolor] adj. vielfarbig. 

VERSIFICATION, ver-s&-fb-kätshän, [frz., 
lat. versus und facio] «. bas Bersmaden, der 
Bersbau, 

VERSIFICATOR, vör-sö-fö-kätrde,)re, ver- 

VERSIFIER, vértst-fl-dr, girl 
sificateur , lat. versificator] s. bet Berésmader, 
Berſeſchmied, BVerfifer. 

To VERSIFY, vörtse-fi, [frg. versißer) Lv. m. 
Berfe machen, reimen. 

Ik. v.a. in Werfen erzählen, barftellen, befins 


gen. 

VERSION, ver:shän, [frz., lat, versio] s. 1) 
die Veränderung, Verwandlung (der Luft im 
Bafere). 2) dieverdnderte Richtung (der trade 
len eines Kometen 2). 3) bad Uebertragen, bie 
Ueberfegung (aus einer Epradıe in bie andere ¢). 
4) (bad Uchertragene) bie Leberfegung. Sm V. 
Translation. 

VERST, vérst, [aus bem Ruflifdhen] +. (ein 
Rufiihes Meitenman, das etwa ben fechéten Theil 
einer deutichta Meile beträgt, die Werke. 

VERT, vért [ftp.) s. 1) (in der Wanpenfunde) 
Grün. 2) ‘Rechrsive.) jedes grünende Gewãchs 
in einem Walde, hinter dem dad Rothwilb fid 
verbergen kann. Over —, der Hohmwalb; Nether 
— das Unterholz, Nieberholz. 

VERTEBRAL, véesté-bral, [frg., 0. lat. ver- 
tebra] aelj. (Bergliederungst.) zu den Wirbelbei⸗ 
nen gehörig, The — artery, bie Wirbelblutader ; 
— aniınals, (in der Naturgeſchichte, Thiere mit 
Wirbelbcinen. 

VERTEBRALES, var‘té-brdle, +, pl. (in der 
Bergliederungst.) bie Ridgratémustein, 

VERTEBRE, vöritö-bör, [fry ‚lat. vertebra] 
s. (Zeratinderungst.) das Wirbelbein, ber Rüls 
fenwirbel, 

VERTEX, véettbks, [lat] s. 1) (in der Sterw 
wiffen(haft, der gerade über bem Eceitel dei Ber 
obachters befindliche oder angenommene Bunft, der 
von diefem als ber oberfte oder höhe Punlt des 
Hinsmeld angeſehen wird) ber Scheitelpuntt, Bes 
nith. 2) die Spige — der Scheitel ( eines Ber, 
atte). — of the heavens — Zenith; — of a 
glass. det didfte Theil eines converen Glaſes ober 
der bünnfte Theil eines concaven; (in der Ged 
fientehre, The — of a triangle, (die Evige eines 
Winfelt, welchee der Grundfläche entgegengeſetzt 
in, der Öchritelpunft ; The — of a carve, (der 
jenige Punkt einer krummen Linie, Wo ber Dura 
meiner oder die Achſe diefeibe Durchichneider) ber 
Sceitelpunft, 


VER 

VERTICAL, wer'sd-kAl, [frg.] 1. adj. 1) (in 
der Meilund und Stermwifen(mart, auf dem (etm 
baren Gefidestecive (entree Revend) (heiteiredt, 
vertifal, A — circle, (in der Gtermwifeni@aft, 
der größte Sreté der scheinbaren Himmetétuget, 
welder turd den @cdreitelpgunft ond Ankounft gebt) 
ber Sdeitelfreié, VBertilaltreis, Bertitalzirtel; 
— line, (tm der Eteram., die arrade Linie, weiche 
durch den Scheitel und Fagvuntt gebr, alse die 
Achſe deb Ohrhichrötreiieh if und auf der Erene den 
feiben fentredt Regt, die Scheitellinie, Bertifal- 
winie; — plane, die Scheiteiflähe, Bertitalfläs 
che. 2) fentcedt, vertilal. A — line, cine Sents 
linie (rime gerade Linie, die auf cine Ebene falle 
und mit dericiben poet rechte Winkel bilder, ohne 
dag fie verlängert, in den Scheiteipunte treiien 


IL. ». ber Scheitelkreis. — of the son, ber 
Scheitelkreis der Sonne (der Scheirettreis, wets 
der pu iraead einer Zeit durch den Mirtelgunft der 
Eonnt acht). 

VERTICALITY, wer-td-kAl-d-12, 5. Bie ſchei⸗ 
telrechte Stellung (der Seamer . 

VERTICALLY, véctid- kad, ſcheitel⸗ 
redt, vertikal, 

VERTICALNESS, vletsd-hil-nds, V. J "er- 

tienlity. 
V ERTICILLATE, ver-w-sil-Ihte, llat. verti- 
cillam] adj. wirbelförmig. — plants, querifire 
mige Pflanzen (deren Binrben mit Heinen Bär: 
tern untermifcht find, bie rund um den Etengei fle 
ben und cine Art Queri bilden). 

VERTICITY , var-ths:4-14, [frj. verticite, v. 
vertex} ». 1) die Umbrebung, Rabfhwingung, 
Kreifung, Rotation. They have a — about their 
own centers, fie breben ih um ihren eigenen 
Mittelpunkt. 2) (in der Naruriehre) vie Miche 
tungéstraft. We believe the — of the needle, 
wir glauben au bie Midtungétraft der Mage 
netmabel, 

VERTICLE, wertelk-kl, [lat, verticulum) s. 
die Adie, Angel (um die id etwas drehen‘, 

VERTIGINOUS, ver-tid?j!o-ds, (lat, verti- 
ginosus] adj. 1) fih im Kreife drebend. — 
moion, bie Kreiöbewegung. 2) fhwindelig. 

VERTIGINOUSNESS, St-t0d-jla-de-ole, s 
bie Unbeflänbigfeit. 

VERTIGO, vér- thigh, sde-td2 gd od. viet ised, 
a s der Schwindel (aud Frg.), 

VERTILLAGE, wee ıll-lädje, (dv. lat, verto) 
s die Zubereitung des Bodens um den Samen 
zu empfangen. 

LAN, sörtsln, [fra. verveine, lot. ver- 
bena] s. das Gifenfraut, Taubenfraut, 

Veavain-matcow, vbr. vin-mäl-lb,s. das Giege 
maréfraut, die Siegmundéwury. 

Veavain-sace, ver-vin-sädje,s. bie Salbei mit 
avendelblumen. 

VERVELS, vértvlz, [frj. vervelle] s. pl. (in 
ber Falta.) bie Fubtinge ( cined Saiten, worauf 
des Cigenthiimers Name ¢ lebt). 

VER VISE, vértvis. s. eine Art groben Dudes, 

VERY, véeé, [ebem. veray. fry. vrai, lat vere, 
fehr] I. adv. (in hohem Grave, febr. — famous, 
fehr berühmt ; — strange, ſeht fonderbar; He 
is so — kind to me, er bat fo viele Güte für 
mid; — much, febt viel, gar ſeht. 

Ll. adj. 1) wahr, wirtiid. He is the — pictare 
of his father, ex if das treue Bild feines Baz 
teré; In — deed, as the Lord liveth (b. Schrift‘, 
wahrlich, fo wahr der Here lebetz; (Redtsier,) 
The — lord, der unmittelbare Sebensherr; The 
— tenant, ber unmittelbare ebenémann. 2, volls 
fommen, völlig. He is a — knave, er tft ein aus⸗ 
grade: Sdelm; A— fool, ein ganzer Narr, 

}) ben Begriff des Wortes, bei welchem es tent, 
zu fteigern (iuweiten empbatiich). The — devil, 
der leibhaftige Zeufel; To cut to the — bone, 
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bis auf den Rnoden fhmeiden; Up to the — 
ch'n, bi6 ans Kinn; In the — air you breathe, 
fetbft die Luft, die man athmet; The — name is 
odious, [don der Rame ift verbaßt ; The — next 
morning, ſchon ben folgenden Morgen; The — 
same day, on eben dem Tage; Nis the — self 
same, ¢6 ift bet Raͤmliche 4) (emvharifh für) 
der die, das) mämliche, At chat — hour, gu ders 
felben Stunde; Ubis is the — man, daé tft der 
nämliche, derfelbe Mann. 

Sun. Very, extremely, febt. Beide Wörter 
deuten einen hohen Grad des Begriffes an, 
ben baé Wort, vor bem fie fieben, bezeiche 
net, allein das legtere iff der frdftigere Auss 
brud. Very bejeihnet einen auperordentliden 
Grab, extremely dagegen, einen Grab ber Ber 
mwunderung, Man fagt 5. B.: Meo are very 
wicked ; providence is extremely kind. Außer 
diefem Unterfchiede fann man very nur im wörts 
lihen Sinne, extremely aber itonifder Weiſe 
grbrauhen. Sagt man 3. B.: A man is very 
wise, fo wollen wir dadurch anbeuten, baß er 
wirklich weife it; allein im Schrrje Cann man 
fagen: He is extremely wise, von einem ber nicht 
nad dem firebt, was er bod nicht erreichen 
tönnte, oder: He is extreme/y patient, wenn et 
nicht den Muth hat, eine erhaltene Maulfchelle 
zu erwiedern, 

To VESICATE . vastsé-kate, [v. lat. vesica] 
v. a. 1, mit einem Blajenpflafter belegen. 2) mit 
Blafen, Bläschen überziehen. 

VESICA TION, vés-¢-kA‘shidn, s. das Blafens 


sieben. 

VESICATORY, ve-sik:4-tär-#, [ftg. vesica- 
toire, lat. vesicatovium ] ». das Blafenpflafter, 
— bie ſpaniſche Fliege, das Beſicato⸗ 

um. 

VESICLE, wés+é-kl, [fat. vesicula] s. bas 
Bidéchen. The — of the gall, (cin birnförmiges 
bdutiges Gefak int unterm Theile der Leber, in wele 
chem fich Die Galle befinder) bie Balenblafe. 

VESICULAR, ve-siktäh-lär, (frz. vesiculaire] 
adj. bläschenartig, hohl. 

VESPER, véstpde, [lat., Fomepos] +. 1) ber 
Abenditern. 2) der Abend. 

VESPERS, vés:padrz, [fr. vépres, lat. vespe- 
rus) s. pl (im der Kömiihen Kirche, der Gottes⸗ 
dient + welder Madımittags aebalten wird) bie 
Vesper Fig. Sicilian —, (in der Beicdhichte, die 
Ermordung der Fransofiiden Belagungen im Jahr 
1282, welche in Meſſina nah Beendigung der Geb 
ver ihren Anfang nahm) die Sizikianifche Vesper, 

VESPERTINE, v&s:pär-tne, lat. vesperti- 
nas} adj. abendlich. — hours, bie Abendftunden ; 
The — motions of the stars, bie Bewegungen 
der Sterne am Abend. 

VESSEL, vas‘sil, [altfrg. fy. vaisselle, lat, 
vasculum, vas] +. 1) da6 Gefäß. a) (ein iedes 
bebles Gerith, einen andern Körper barein ju 
faden und in demielben aufjubewahren). To put 
out of one — into another, aus einem Gefäß in 
bas andere gießen. Fig. 1 must comfort the 
weaker —, id) muß bat ſchwächere Gefäß (das 
Weib ) troften; (vei Gortesgeteheten) A — of 
election, das Gefäß Gottes, der Ausermabite ; 
The few chosen vessels, die wenigen Ausers 
wählten, Prov. The empty vessel makes the 

reatest sound, boble Köpfe haben dem lautes 

en Klang. b) (im den thieriihen und PAanjens 
forpern, Röbren, in weichen fich eine Sliafigteit 
bewegt,. The spermatic vessels, bie Gamenger 
fäße. 2) bas Fahrzeug, Saif. 

To VESSEL, » a. in ein Gefäß thun. Take 
earth, and vessel it, nimm Erde, und fülle fie 


ein. 
VESSEL, [aus dem lat. fasciola] s. das De⸗ 
tavbdiatt (Wanier). 
; VESSES, véetsls, [V. veich] s. pl. bie Bits 
en. 
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VESSETS, visits, «. pl. eine Art Buch, wels 
ches in Suffolk verfertiget wird 

VESSIGNON, vés:sig-adn, [auch vession; 
fra] +. (eine waſſerige Beihwulft uber dem Knie 
an den Hinterfuhen der Pierde) die Fiusgalle. 

VEST, vast, flat, vestis, dors] s. 1, das Ges 
wand. 2) bie Jade, 

To VEST, ».a. 1) belleiben, Pig. They have 
vesied me with a mon.rch's power, fle baben mid 
mit Hertſchergewalt belicidbet; Who is vested 
with power over them, tem Gewalt über fie 
gegeben (ft; Empire and dominivn was vested 
in him. ee war im Befige des Reiches und ber 
Herrſchaft 2, in ein langes Gewand Heiden, 
The vested priest, ber Priefter im langen Gee 
wanbe. 

VESTA, vhs‘td, [fat.] +. 1) (eine attrömifche 
Gottinn, das Schupbild der Keuichbeir und Sit 
tenreinheit, bie Befta, 2) Mig. ‘cin von Dr. Divers 
in Bremen im Jahre 1907 entdedrer Planet ) die 
Befta. 

: VESTAL wés:tdl, [lat. vestalis] 1. adj. veftas 
lif, keuſch. A—virpin. cine teuihe Jungfrau. 

Il. s. 1) (eine Drieherinn der Bena. die Veſta⸗ 
linn. §2) die unkeuſche Krauensprrion. 

VESTIBULE, vé.-4- bale. [fr4., lat. vestibe- 
lum) s. die Hausflur, bas Borhaus, der Borhof, 
die Borhalle; der Borplag, 

flo VESTIGATE, vas-td-gite, ſlat. vestigo} 
v.a V. To Investigate, 

VESTIGE, vés‘tldje, (lat, vestigiam] s. der 
Bußftapfe. Vestiges, die Spur. 

VESIMENF, vésttmént, [laf. vestimentum) 
s. 1, dad Gewand, der Anzug. 2) (im romiihen 
Kirchen) baé Meßgewand. 

VESTRY, vas-tré, (frz. vestiaire, lat, vestia-. 
rise] 5. 1) (die Kirheniude, wo Mesgewander g 
aufbewahrt werden, bie Gafriftei. 2) Fig. die 
Berfammlung der Kirhengemeine (weide gee 
wöhniic in ber iftel Arart fand). 

Vestar-ciun vösitrö-klärk, s, ber Kirchſpiel⸗ 
ſchreiber. 

Vesrar-axepen, vastirt-hbbp-dr, s. der Sakri⸗ 
ftan, Küſter. 

Vestar-meerinc, véstird-médt-ing, s. bie Bers 
fammiung ber Kirchenvorſteher. 

Vesrar-mex, vés‘tré-méa, s. (— elders) die 
Rirchenvorfteber. 

VESIURE, véstishdre [aftfez.,ital, vestitura] 
4s. 1, das Gewand, Embroidered vestures, ger 
ftictte Gewänder. Fig. With a—of plants, mit 
Pflanjen überzogen; his maddy — of decay, 
dies binfällige Kleid von Staub. 2, Redrsior,) 
or Befig von Grundftüden, aud die Einkünfte 

avon. 

VESUVIAN, vé-zi‘vé-fn, I. adj. veſuviſch. 

U, s. der vulfanifirte Granat, weise Granat, 

tförmige Schörl, trapejoidale Kuphon- 
path, Seuzit (der häufig im Gold arfaft werd). 

VESUVIUS, vö-rhtv&-ös, [fat.] . (eim feier 
fveiender Berg bei Neapel) ber Befun, 

VETCH, vétsh, (frj. vesce, Wide, lat. vicia 
s. (Mame einer Hiſenfrucht) bie Wide, Bastar 
hatchet - —, dad @Agetraut; Chickling —. bie 
Platterbfe; Cakirare chickling-—, die purs 
purrothe Platterbfe; Sweet —, die deutfche Kir 
cheretbfe; Dwarf chickling —, bie ficherartige 
Platterbfe; Crimson grass-—, bie Riffotlihe 
Platterdje ; Blue chickling-—, bie zahme Platts 
erbie. 

— vutshtgrds, s. bie Matterbſe. 

VETCHLING, vitsh‘ling, ». 1) die Efpars 
fette, ber Hahnenlamm. 2) bie Pfatterbfe, Com- 
mon yellow —, die Jaunmide; Yellow —, bie 
Aderplatterbfe, 

VETCHY, viish:d, adj. aus Wideh beſte⸗ 
bend, A — bed, ein Bett vom Widenftrob, 

VETERAN, véutdr-dn, [frj., lat. veterans] 


568 VIA 


I. adj. alt, verfucht, erfahren, — soldiers, Ber 
teranen. 

IL. s. ein alter verfuchter Krieger, Gelehrter, 
Gefhäftsmann, der Veteran, * Honest —, ber 
ehrliche Alte, gute Junge, dad alte Haus, 

VETERINARIAN, vét-tér-ré-ndtré-dn, [lat. 
veterinarius, pon vehere, vehum, Vieh] s. ber 


ferarjt, Biebargt. - 
a VETRIINARY” véutdr-t-nf-ré , adj. zur 


Zhierarzenei geböria, veterinär. — school, die 
Shierargeneifchule, Biebfdule, Veterindrfdule ; 
— art, bie Thierarzeneikunde j — surgeon, ber 
Bieharst, Ihierarzt. 

VETERNOUS, v&-tr!nds, IV. das Folgende] 
r faraffüctig. 

ETERNUS, vé-tértnds, [lat,] s.die Schlafs 
fucht. 

Vero, ve:ıd, [fat.} s. bad Berwerfungéwort, 
Berneinungsmwort, Beto, , 

VETUST, vé-tdst} [Tat. vetustas] adj. alt, 
(ungebr.). 

To VEX, vtks, [frj. verer, lat, vexo] I. v. a. 
1) (mie durch Hafen) debnen, fpannen (ungebr.). 
2) Fig. a) plagen, quälen. His soul was vex 
unto death (b. Gari ds feine Seele ward matt 
bis an den Dob; To be vexed to the soul, Bis 
ins Innerfte beängftiget feyn. b) beunrubigen 
(das Meer 2). The vex’d ocean roars, der ems 
pSrteDceanbraust. fig. Vering glasses,(Tropien 
slühender Glaimafie, welde man vom Kohre in 
taltes Wafer fallen läßt, wo fie, Im einen Faden 
beim Wbfallen fich aussiehend, plöglich erfalten, 
und mern man nadıher erwas von dem Faden abe 
beicht, in Staub yerioringen) Berirgläfer, Spring: 
gläfer, Glastropfen. c) ärgern. 

IL. v. n. ärgerlich, verdrießlich ſeyn. 

Sım. To vex, to torment, to harass, quälen, 
To vex fheint eher auf das Gemüth anwendbar; 
Weare vexed to see those we love follow bad 
courses. To torment bezieht fic) mehr auf forpers 
liches Leiden; The Indians torment the prisoners 
they take in war. To harass deutet auf große 
Mipfeligteit; We are harassed by a multi- 
plicity o affairs. 

VEXATION, vik-shishän, [frj., lat, vexatio] 
s, 1) die Störung, Beunrubigung. 2) die Plage. 
Your children were — to your youth, eine Plas 
ge eurer Jugend waren eure Kinder. 3) (eine 
einzeine Handlung, wodurd man einen vlaget, 
pladet) bieBedrüdung, Pladerei. An unjust—, 
eine ungeredjte Pladerei (deren fih 4. B. ein 
Gericht gegen eine Partei ſchuldig macht). 4) bie 
Angft, ber Kummer. — almost stops my brenth, 
ber Jammer würget mid. 5) der Merger, Bers 


brug. 

VEXATIOUS, vök-sätshäs, adj. 1) plagend 
bebrüdend. — wars, bebrüdende Kriege. 2 
befdwertich, mühfelig. He leads a—life.er führt 
ein N cr eben. 3) ärgerlich, verbrießlih. 

VEXATIOUSLY, vék-sdtshds-lé, adv. auf 
eine bebrüdende,, befehwerliche ober drgerlide 


Weife. 

VEXATIOUSNESS, vek-sd‘shds-nts, s. 1) 
die Beſchwerlichkeit. 2) ber Aerger, Berbruß, 

VEXER, vökstör, s. 1) der Plager, Quäler, 
Pla egeift 2; ber Bebrüder, 

V : INGLY, viks‘ing-lé, adv. V. Vexa- 
tiously. 


VEXT, vekst, für /exed. 

VEZE, vézxe, (lat, visio, verw, mit fie ften] 
s. ber Zifh. It came down with a —, es fiel gle 
fdend herab, 
VIA, vita, [lat] adv. (auf Briefen) über, — 
Rotterdam, (= by the way of Rotterdam) über 
Rotterdam. 

VIAGE, vitädje, V. Voyage. 

VIAL, vital, [pends] s. das Fläſchchen, die 
Phiole. The holy —, (in der Römiichen Kirche) 
bie heilige Deiflafde. 


VIC 


To VIAL, v. a. in ein Flaͤſchchen, in eine 
Pbiole thun, barin aufbewahren, 

IAND, vitänd, [frj, viande]s.1)bie Speife, 
bas Gericht, 2) pl. dle Bteifäfpeiien, 

VIANDS, vitänds, (frz. viandis] s. die Xeßung, 
das Gedf (des Hodwitdes). 

VIARY, vit4-ré, (lat. viarius]adj. auf Wegen 
und Lanbftraßen fid peer (ungebr.). 

VIATICUM, vi-dué kim, flat. s. 1) das 
Reifegelb, bad Zehrgeld, ber Sehrpfennig (der 
einem auf ben Weg gegeben wird), das Wiatl« 
cum, 2) (in der Mömirchen Kirche) das heilige 
Abendmahl (meihes man einem Todtfranten 
reicht). 

VIBRABLE, vitbra-bl, [vom Kolgenben) adj. 
ſich ſchwingen laſſend, ſchwingbar. 

To VIBRATE, vibrate, [lat. vibro] I. »v. a. 
1) fdwingen, ſchwenken. 2) beben, vibriren 
Maden (den Hauch £). 

IL. v. n. 1) Schwingungen maden. Vibrating 
motions, Shwingungstewegungen, Schwung 
—— 2) zittern, beben, didriren (von Tö+ 
nen ¢). 

VIBRATION, vi-brätshän,s.die Schwingung, 
Bebung, Vibration. The vibrations of a pen- 
dulum, bie en eines Pendels · 

VIBRATIUNCLES, vi-beättb-üngk-kla, s, pl. 
eine Schwingungen (im martigen Weſen des 
Gebirns). 

VIBRATIVE, vltbri-tlv, adj. ſchwingend, 
vibrirend. A — motion, bie Shwingbewegung, 

VIBRATORY, vitbed-tir-d, adj. [hwingend, 
vibricend, The — power of the salt, die vibris 
renbe Kraft ded Salzes, 

VICAR. viktär, | lat, vicarius] s. 1) ber Stells 
vertreter, Subflitut, Amtévertreter, Bikarlins). 

“Grand —, (ein Cardinal, der die Gerichtöbarkeit 
über Weltgeiftliche führt) der Generalvifar. 2) 
(in engerer Bedeutung, ber Stellvertreter eines 
Pfarrers, (der nicht den ganzen Zehnten befommt, 
wie der Rector, und folglich ein beichränfres Ein 
tommen bat) ber Unterpfarrer, Bikarius. 

VICARAGE, vik-dr-Idje, s. 1) bie Pfrünbe 
eines Unterpfarters, bas Bitariat. — endowed, 
eine fol e Dfründe, welche gehörig botirt ift; 
—-teinds , (in der Schott. Rehtsior.) ber kleine 
Behnten (von Eiern, Wolle e). 2)bas Pfarrhaus, 
die Pfarre, 

VICARIAL, vi-kätre-Al, adj. 1) ftellvertres 
tend, 2) zu bem Amte eines Unterpfarrers ges 
perig {vom Zehnten g). — tithes, (Rechrsfor.) ber 

leine Pfarrzehnte, 

VICARIAIE, vi-kAtré-dte, J. adj. ftellvers 
tretend (von der Gewait e). 

Il. s. bie Stellvertretung, bas Bikariat. 

VICARIOUS, vi-katré-ds [lat, vicarius) adj. 
ſtellvertretend. 

VICARIOUSLY , vi-katré-ds-lé, adv. als 
Stellvertreter. 

VIGARSHIP, viktar-ship, s. das Amt eines 
Stellvertreters, bas Bilariat. 

VICE, vise, — lat, vitium) s. 1) baé Laſter. 
— has left him, but he has not left —, das fas 
fter hat ihn verlaffen, aber nicht er baé Lafter, 
Prov, Where — is, vengeance follows, bem Bers 
geben folgt die Strafe auf bem Fuse nad. 2) 
der Fehler, bie Untugend. 3) der Mangel, das 
Gebrechen. When the latent — is cur’d by fire, 
wenn bas verborgene Gebrechen burch Feuer gee 

‚ beilt worden ift. 4) Fig. (das Later, ald aller 
goriiche Perſon in den alten Schaufpielen und alten 
dramatiſchen Epielen, wo Tugenden und Lafter 
perfonifielet wurden) ber Danswurft, 

VICE, [fey. vis] #.1) = Spindle of a printing- 
press, V. unter Spindle, 2. 2,(bei vielen Handwers 
fern und Künftlern , cine ſtarke Zange, welche mit 
telft einer Schraube fet pugedeehe werden fann, zu 
bearbeitende Körper dapwifdhen recht fe zu ſchrau ⸗ 
ben) der Schraubfkod, (dei den Giistiern) die 


Vic 


in — (bei den Kupſerſchmleden) ber 
taubenfloben. Fig. If he come bat within 
my —, fann id ihn nur ablangen, wenn td 
ihn nur in meine Hinde befomme. 3) (das mit 
Schraubengängen verſehene tunde Lod in einem 
Körper, welches dient, cine Echraube mit eden fol 
chen Gewinden in ſich aufzunehmen) bie Schraus 
benmutter, 4) (ein Wertieug, in welchem dat 
Genflerviei gesogen wird) bie Bleiwinde, das 
Bieirad, ber Bleizug, das Ziehwerk. 

Vice-cnors, visetishdps, s. pl; 1) (die Bangen 
an einen Schraubſtode, weiche der Haupttheil defew 
felben find) die Schraubflodjangen. 2) (bei den 
Glafern, die beiden oberften runden Hölger an den 
Wänden oder Seitenhdlyern des Bleijuges) bie 
Baden. 

Vice-rin, viscpla, s. bie Schraube an einem 
Schraubftode. 

To VICE, v. a. fdleppen, ziehen. 

VICE, [lat.] bezeichnet in Bufammenfegungen 
einen Stellvertreter od. Untergeorbneten(Bice). 

Vıczanmınaz, vise-Adtme-räl, s. 1) (der iweite 
Befehlöhaber einer Flotte oder ein Geeofisier des 
aweiten Ranges) der Biceadmiral. 2) Fig. —- 
slamper, (eine Regeltute) ber Giceabmiral. 

Viceanminacsnte, vise-Adime-räl-shlp, bi 

Viceanainarry, vise-Adim&-räl-ıs, fe. 3 
Stelle eines Viceadmiralé. 

Viceacent, vise-A+jént, s. der Unteragent, Uns 
terhändler, 

Vicschamnenzam, vise-tshdmethdr-lp, s. ein 
Hofbeamter, der in Abweſenheit des Lord cham- 
berlain beffen Stelle verfieht. 

Vicecuancetson, vise-tshdntstl-lir, s. 1) der 
Bicelangier (Hiiftent des Lord chancellor), 2) 
(auf dem Univerfitären zu Cambridge und Oxford) 
ber Kanzler, 

Vicecnanceonsutr, vise-ishäntsäl-lär-ship, 
s. bie Würde eines Wicrkanzlers. 

Vice-consrance, vlse-köntstd-bl,s, — of Eng- 
land, ein hoher Staatsbeamter (deifen unter Ed» 
ward IV. Erwähnung geidieht). 

Vicecraencr, vise-jétrén-sé, s. bie Stafthals 
terfdaft. 

Vicscraent, vise-jerént , (Tat. vicegerens] I. 
adj. ftellvertretend. Il. 2. ber Stellvertreter, 
Statthalter, Verweſer (eines großen Herren), der 
Biztbum, 

u visetröb, s. ber Vicelönig (von Ge 
land x). 

Viceeoraurr, vise-rdE:äl-ıd, s. das Amt, bie 
23 eines Vicefönigs, konigliche Statthals 
terihaft. 

tcenorsuir, vise-rdétship, s. bad Amt eines 
Bicefinigé. 

Viceragasunen, vise-trézh!d-dr, V. Under- 
treasurer. 

VICED, vist. [d, vice, lat. vitiam) adj. afters 
haft, verdorben (ungebr.), 

epee ’ rae { lat, vicenarius] 
adj, yu zwanzig gehörig. . 

Vic TY, —— fram frp.viz?] 2. die Ger 
nauigkeit (unacbr.). 

VICINAGE, vistin-Idje, [frz. voisinage, lat. 
vicinia] s. bie Radbarfdaft, die benahbarten 
ONAL’ cla!S-al 

VICINE: eher (Cat. vicinus] adj. bes 
nachbart. A— way, ein Bicinalweg. 

VICINITY , vestatb-tb, ob, vi-sintd-02, s. 4) 
bie Rabe. 2) die Rachbarſchaft. 

VICIOUS, vishtds, V. Yitious. 

VICIOUSLY, vish:äs-14, V. Fitiousfr. 

VICIOUSNESS, vislıtäs-nds, V. Pitions- 


mess. 

VICISSITUDE, vé-sls:4-thde ober vi-slsté 
tade, (fry. , lat. vicissitudo] s. (der Suftamd, da 
eine Veränderung auf die andere folat) ber 
Wechſel. Lhe — of seasons, ber Wechfel, die 


VIE 


Abwedélung ber Jahreszeiten; The — of 
things, ber Unbeftand der Dinge; This state has 
undergone great vicissitudes, biefer Staat bat 
große Veränderungen erlitten. Syn. V. Change. 
VICISSITUDINARY , vé-sis-4-16:dé-nd-ré, 
adj. wechſelnd, abwedfetnd. 
fo VICK, vik, [verw. mit bem altfry. vio- 
quer} + nm (Jagerfor.) laut geben, laut audges 
ben, anfhlagen (von Hüubnerbunden, Borftehbun: 


ben). 

VICONTIEL, vi-kön:sh&-81, [v. altfra. vi- 
contier] adj. (Redtster.) den Sheriff betreffend. 
— rents, gewiffe Pachtungen, für die der Sches 
riff bem Könige eine Rente bezahlt und fie bes 
nudt fo gut er fann; — writs, Progeffe, die in 


dem Geridtsbofe der Graffdaft vor bem She BW 


riff verhandelt werben. 

VICOUNT, vicködat, V. Siscount. 

VICTIM. vikztlm, [frg. victime, lat. victima] 
s. 1) das Opfer, Opfertbier , Schlahtopfer, 2) 
Fig. das Opfer, Shladtopfer. 

To VICTIMATE, \k!td-mate, (lat. vietimo] 
v..a. opfern (ungebr.‘. 

VICTOR, viktudr, [lat.] - der Sieger. 

Nietor wird felten mit einem Genitiv ges 
braucht ; man fagt: The conqueror of king- 
doms, aber nit : Phe victor of kingdoms; auch 
bebient man ſich dieſes Wortes nie anders, als 
in Beziehung auf eine einzelne ‚Handlung oder 
Perfon; defihalb jagt man aud nicht: Caesar 
was in general a great victor, fonbern: Caesar 
was victor at Pharsaliag. Alexander was victor 
of Darius, fagt man felten, allein niemaple: 
Alexander was wietor of Persia. 

VICTORESS, vik‘tdr-ds, s. bie Siegerinn, 

VICTORIOUS, vik-tbtrd-ds. (frg victcricax, 
tat. victoriosus} ady. 1) ſie greich 2) firabrins 
gend. This — day, biefer Siegestag. 3) Sieg 
verlündend. — wreaths, Girgeötränge. 

VICTORIOUSLY, vik-td-0d-ds-lé, ade. fiegs 


reid. 

VICTORIOUSNESS, vik-tb‘ré-ds-nbs, 5. “der 
Suand, der hurd die Utberwindung ſeines Geg- 
ners im Rampfe bervorgebracht wird) ber Sirg. 

VICTORY. viktude.@, [frg. victoire, lat, vic- 
toria] s. der Sieg (Hantiung und Zuftand). To 

et the —, ben Sieg davon tragen, Fig. ‘Tn gee 
the — over one's passions, ben Sieg über feine 
apm tai “ern — 

— oan ; 

VICTRICE, vikuls, § liet. viewix) +. die 


Siegerinn, 

VICTUAL. viet, (fra. vietuaitles] s. (and 
vietoals) die Bebensmittel, Rakrungsmittel, Eß⸗ 
mwaaren, ber Munbvorrath , bie Biftualien. 
Victuals for an army, tet Proviant für ein 


eet. 
or VICTUAL, v. a. mit Gebenémittein vers 
feben, verforgen. — a town, eine Stabe vere 
proviantiren; Victualling house, bat Speifes 
baus; Victualling uflice, (eine Behörde, weide 
die Englifche Biorte mir Erbensmittein verficht ) 
das Proviantamt. 

VICTUALLER, viutal-dr, «. 1) einer, der mit 
Lebensmitteln verforat, der Proviantcommiffas 
rius, Proviantmetfter. 2) der Speifewirth. 3) 
das Proviantidiff. : h 

VIDAM, vi-dim, ie erg lat. vicedomi- 
nus] #. (Redtäfer.) ber Richter für des Bifhofs 
weltliche Grrichtsbarkeit, 

VIDAMESHIP, vltdame-ship, s. (Redtéipr.) 
das Amt eines Vidam , 

VIDELICET, vé-dalté-sét, flat.) ade. (ges 
wöhntich abgefürg in Viz) nemlid. 

VIDUAL, vid:ö-Al, [lat, vidues) adj. bem 
Bittwenftande eigen: 

VIDUITY, w-ä:d-r2, «. der Wittwenftand, 

To VIE, vi, [ebem. to revie; frj, renvier] I. 
v. a. (ehem. im alten Spiele gleck genannt) Übers 

Hilpert, Engl. Denti. Weert, 2 Br, 


VIG 

bieten. Fig. —canning with one, einen an Sift 
überbieten, in Sift mit ihm wetteifern; They 
vie power with those that are too high. fie wett» 
eifern in Macht mit denen, bie zu bod ſtehen. 

U. ». 2. mit einem um ben Borzug fireiten, 
mit ibm wetteifern. Vil vie with him for learn- 
ing. th fürchte ihn nicht mit all’ feiner Gelehr⸗ 
famteit; You are able — with the most learned 
men, Sie koͤnnen es mit ben gelehrteften Leuten 
aufnehmen. 

VIE, +. das Urbergebot (bein Evicte, 

VIELLE, ve-4l; [fry.] s. (ein einiormiges Ton- 
wertzeug, beim Eniten durch cin Rad mit einer 
Kurbel in Sdhwingung geiept werden ) die Beier. 

VIENNA, vé-én‘nd, [Wien] s. (die Eratı) 


ien, 
VIENNESE, vi-én-¢re} I. adj. wienerifdh. 
IL s. ber (die, Wiener, 
To VIEW, va, [altfrj. veue, fra. wwe v. voir, 
lat. vider) ». a. |) .mitreit der Mugen wahrnehr 
men) feben. 2) befeben, befichtigen. Go, and 
view the country (6. Earift). gebet hinauf, und 
verfundfchaftet das Land. Ayn. V ‘LT See. 

VIEW , «. 1) das Geben, Hinfeben. Fig. 
With one—, mit einem Blick auf einen Bid; 
auf ein Mabl; With a—to commerce, in Abe 
fat auf Handel; With that — he makes all 

is reflexions, alle feine Betrachtungen ober 
Bemerkungen zielen darauf bin; Wish thar—, 
in biefer Abfiht; Upon the same views, aud 
benfriben Abfichten. Syn. V. Intention. 2 (die 
Empfindung des Sebrnd, der Anblick) tad Gefidt. 
At first —, beim erften Anblid; To have in 
—, im Gefichte haben, vor Augen haben, Fig. 
fein Xugenmert auf g gerichtet haben; zur Abs 
fiht haben; Objects near our — are thonght 
greater, than ¢. Begenftände, die unferm Auge 
nabe find, bdlt man für größer, alé ge; Tu be in 
— im Grfihte, vor Augen liegen; Full in my 
— gerabe vor mir; To take from —, ané dem 
Angrfihte entfernen. Fiz. To keep in —, bes 
rädfihtigen. 3) die Ausſicht. a) (das Sinansie. 
ben . b) (die Gegend, nad welder man fiebr). 
The fine — of distant mountains, die, ſchöne 
Ausficht auf ferne Gebirge; Wide, vasig views, 
write Ausfihten. Syn. V. Prospect. 4) die Ans 
ficht. a) (die Handiung des Uniebens . To takea 
— of any thing, eiwas in Augenfhein nehmen, 
befhtipen Fig. unterfuhen; A view of sol- 
dies, V. Meview; — of a place, (bei Arieab 
feuten) bie Recognofeirung einer Keftung; — 
of frank-pledge, (Reetéierade) das Amt bed 
Scheriffs, ald Bewahrer jenes Friedend , den 
ber König dem Unterthanen für feine Perfonund 
fein Eigeathum veripricht. 9, (die Arı, wie ein 
Ding, im der Gerne geichen, ind Muge fault). Fig. 
Yo give a right — of this mistaken part of 
liberty , um von biefem mißoerflanbenen heile 
ber Freibeit eine richtige Urberficht zu geben, 
eine richtige Einſicht zu verfchaffen. 7) (Movil: 
dung einer Geaend). Views of the castle of 
Heidelberg, Anfichten des Heibeiberger Schlofs 
fed. 5) bas Anfeben, die äußere Geftalt, By the 
splendour of her —, durch ibe glänzendes Aes 
here. G (Häaerfor.) die Haibrte bes Rothwildes. 

VIEWER, vatdr, s. ber Beſchauer, Veſich ⸗ 
tiger, Viewers, a) bie Zunft » und Werkoeritän- 
digen, b)(Rebsäter. Beute, weiche, im Auftrage 
bes Geridtshofes, einen Ort, wo eine That bes 
gangen wurbe, ober eine Perfon, die alé frank e 
angegeben wird, in Augenfhein nehmen. 

VIEWLESS, vä:lds, adj. (ohne gefchen an 
werben) unfidtbar. 

N VIEWLY, viel, adv. ſichtbarlich. 

VIGESIMAL, vé-jés‘s4-mil, [lat, vigesimus] 
adj. bet poansighte. 

VIGESIMA TION , vé-jts-4-mAtshan, s. bie 
Hinrichtung bes gpomigßen Manned, 

VIGIL, vid:jU, [frg. vigile, tat, vigilia] s. 1) 
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das Wachen, Mictfchlafen bei Nacht. Vigils, 
«)Rahtwahen, 7) Borabınde hoher Fefte, Bir 
itien, y) Zodtenämter, Geelenmeffen in der 
ath. Kırde, Bigitien. 2)bas Falten vor einem 
Be ILANCE, viazjt-a 
/ ANCE, vid:jil-Ause, - 

VIGILANCY, —8 lfez. vigilance, 
lat. vigilamia] s. 1) die Wachſamkeit. 2) Fig. 
a) bie Wachſamkelt — die Mufmerkfamteit, The 
— of a dog, die Wachſamkeit eines Hundes, b) 
bie Wade. 

VIGILANT, vid¢jll-dnt, [frg., lat, vigilans] 
adj.wadfam Fig. As he was — in such cases, 
da er in foldpen Fallen aufmerffam war, 

Svs. Figrlant, watchful, wahfamz eir- 
eumspect, umfichtig. Vigilant Heißt ununters 
brochen auf etwas achtend und bafür forgend; 
watchfal bezeichnet Aufmerkiamtrit und Bee 
obachtung ; circumspect, Aufmerffamteit und 
Behut ſamteit. Man fagt : The saint is vigilant; 
the soldier watchful; the mixer circumspect. 

VIGILANTLY, vid:jil-dnt-lt, adv. wads 
fam. Fig. To observe —, aufmerkfam beobads 


ten. 

VIGINTIVIRATE , vid-jin-td-yltrdte, flat, 
viginti u. vir]s. das Collegium der Zwanziger, 

V IGNETTE, vinty&t, firs. von vigne, lat, 
vinea, olrn] +. (ein fteiner, oft innbildlicher äupfer 
ftidh oder Holwdonite zur Werzierumg im Buchern) 
das Versierungébild, die Bignette, V. Finnet. 
— in the title, dle Sitetoignette, 

VIGONE, vig-dne; [frj. vigogne] s. 1) dad 
Peruanifdhe Schaflameel, 2) (die Wolle deſſelben) 
——— 3) ber aus ſolcher Wolle verſer⸗ 

e Hut. 
IGOROSO vig-dr-bisb, [itas.] adv. (Tont,s 
mir fräftiger Munterfeit vorjutragen) vigorofo. 

VIGOROUS, vig:ör-äs , [altfrg. vigerous, 
fry. vigoureux, lat, vigorosus] adj. ftart (von 
einem Manne, vow der Eiluf eg). Though the 
beginnings of confederacies have been always 
— and successful „ obgleid ber Anfang von 
Verbündungen ſtets kräftig und glücklich war. 

VIGOROUSLY , vigtdr-d¢-lé, adv. ftart 
(Orennem ¢). ‘That prince, whose cause you 
eipouse so —, der Fürft, beffen Sadıe ihr 
cud fo frdftig annebmet. 

VIGOROUSNESS , vig*dr-ds-nés, s. bie 
Stärke, Kraft (eines Leidenden e), 

VIGOUR, vig!ör . (fry. vigucur, lat. vigor] 
s. 1) die Stärke, Kraft ‘eines Arnd g). 2) Fig. 
a) die Geifteötraft, Geifteöftärke. b) bie pds 
tigkeit, Wirkfamteit, 

To VIGOUR, v.a. kräftigen, ftdrten. 

VILE, vile, [frg. vil, lat, vilis, werm, mit 
feil] acy. 1) gering, ſchlecht. A — commodity, 
eine geringe ober ſchlechte Waare; A — usage, 
eine [hmähliche Begeanung. Sra. V. Abjeet, 
Bad. 2, verderbt, ruchlo®. A — wretch, ein 
nieberteächtiger ober nidtéwiirdiger Menſch. 

4 Vid). a, v. Pile 

VILED, N Soa : 

VILELY, vile, adv. fhmähtic. 

VILENESS, yife-nds, s. 1) die Geringigteit, 
Shledigtett (eines Bodens ¢). 2) die ths 
tigkeit, Berdorbenheit (oes menfhlihen Gee 
flected »). 

. VILIFICATION , vil-Iö-fö.kässhön , [fat. 
vilifico] s. bie Herabfegung , Erniebrigung (ees 
Shehandeé 2). 

VILIFIER , vil-é-fl-dr, 2. der Befchimpfer,, 
Berddter. 

To VILIFY, vil-é-fl, flat. vilifacio] v.a. 4) 
erniedrigen, berabfegen. — the merit of any 
one, jemandé Berdienfte herabwürdigen. 2) 
verächtlih maden, befhimpfen. 

To VILIPEND, viltlé-phad, [fey. vilipender, 
er vilipendo] v, a. gering {dagen , gering 

en, 


ad 
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VILITY, viltlé-t8, [lat. vilitas) 2. bie Gee 
ringigfeit, Niedrigkeit (einer Perſon ¢). 

VILL, vil, fry. ville, tat. villa] s. 4) das 
Dörfhen, ber Weiler (ungedr.). 2) (Rechesivr.) 
bas Herrenhaus, ober zumellen das Kirchſpiel 
ober ein Theil deffelben, 

VILLA. viltl4, [lat.] s. bad Landhaus, ber 
Landfis, tie Billa, 

VILLAGE , vilölldje , [frg.] #. bad Dorf. 

VILLAGER , viltiid- jar, ». der Dorfoewohs 
net, Landmann. 

VILLAGERY, vil-lid-jir+, s. bie Dorfs 
ſchaft; «in Bezirk von Dörfern, 

VILLAIN, vlltiin,, [altfry., frz. vilain, lat. 
villanus] s. 1) ehem. ber Befiger der geringften 
Art von Afterlehen (villanage). 2) der Bube, 
—— Schelm, Böfewidt. 

ILLAINOUS, viltlin-ds, V. Villanous. 
VILAINV, la-, V. Villunx. 
VILLANAGE, vil:län-Adje, +. 1) ehem, bie 

geringfte Art von Afterichen (welche Art des Ber 
figed durch das Statut 12 Car. 2, c. 24 aufgeboben 
wurde). Pure —, diefe Art Afterichen gegen uns 
beftimmte geringe Präftationenz; Venanıs in —, 
bie Befiger der geringften Art von Afteriehen, 
2) bie Niederträchtigkeit, Schändlichkeit. 

To VILLANIZE, vililän-ize , ». a. ernies 
drigen, befhimpfen (jemands Rubm e). 

—A , viltldn-tade, s. der Schän⸗ 
der, Beihimpfer. 

VILLANOUS, viltlda-äs, adj. 1) niebrig, 

emein, ſchlecht. — actions, Schurkenftreiche, 
ge - (ungebr, in Folgendem) With foreheads 
— low, mit ag £leiner Gtirne. * 2) 
traurig, Mäglih. But chietly a — trick of 
thine eye that doth warrant me , aber befons 
ders ein verwinfdter Zug in deinem Auge, 
der mir Gewähr bafür teifter. 

VILLANOUSLY, vil:län-ös-18, adv. ſchänd- 
lich, bübifcher Weife, 

VILLANOUSNESS, vlltlän-äs-nds, s. bie 
Schaͤndlichkeit, Nieberträhtigteit, 

VILLANY, vil:läo-t, s. 1) die Schlechtig⸗ 
keit, Schändlickeit, Riederträchtigkeit. 2, der 
Be Streih, Schurkenſtreich, die Shure 

rei. 

VILLATIC, vil-lMutuk, flat, villaticus) adj, 
zu Dörfern gehörig, 

VILLI, will, Hat.) s. pl. 1) (in der Zen 
gliederungst.) bie Fleifhfafern, Fibern, 2) (in 
der Prangenf.) das Haarige, Wollidte, Zot⸗ 
tidte (an Baumftämmen ¢). 

VILLOUS, vil-lds, (lat. villosus] adj. haa⸗ 
tig, jottig, taud, 

VIMINAL, vim¢é-nfl, [fry., fat, vimioalis) 
adj. biegfame Zweige ober zum Fledten tauge 
tide Sweige hervorbringend. 

VIMINEOUS, ve-min:b-äs ober vi-min‘é 
ds, [lat, vimineus] adj. aus Zweigen geflochten, 

VIN, vin, Abt, von Mincent. 

VINACEOUS, vé-n4tshis, [lat, vinaceus) 
adj. zu dem Weinftode ober den Weintrausen 
arhörig, 

/INGENT, sintsdnt, s. 1) (Mannsraufname) 
Winceng. +2) Liz. einer, der um Spiele ger 
rupft wird. 

VINCIBLE, vlats4-bl, Ilat. vine») adj. über« 
winblid. . 

VINCIBLENESS, viIn:s&-bl-nös, s. die Webers 
mwinblichkeit, 

VINCTURE, viogk‘tbdre, [lat. vinctura] 
s. das Band, der Verband, 

VINDEMIAL, vin-deime&-Al, [tat. viodemia] 
adj. zu der Weinlefe gehörig. 

To VINDEMIATE, vin-deim&-äte, v. m. 
Weinlefe halten, Wein lefen, 

VINDEMIATION, via-de-me-A:shän, s. die 
Weinlefe, Lele. 
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VINDEMIATORY , vin-diimé-d-tir-d, V. 
FV indemial. 

VINDICABLE , vintdö-k4-bl, [V. baé Fol⸗ 
gende) adj. rertheibiget werben fonnend. 

To VINDICATE, vin:de-käte, [lat, vindier] 
v. a. 1) ahnden. — rebellion, Aufruhr ftrafen; 
— on Athens thy disgrace, um an Athen deine 
Schande gu rdden. 2, vertheidigen(einenSage). 
3, befhügen (wor einem Gorwurfe €’. Vindi- 
cated from our neglect by ¢, gefhüpt vor uns 
ferer Bernadhldffigung buch ¢; I may vindi- 
cute the ways of God to man, id) fanp bie 
Wege Gottes gegen bie Menfchen redtfertigen. 
4) mit Grund fodern , anjpreden, Which 
our poet justly bas vindicated to himself, ben 
unfer Dichter mit Regt für fic) in Anſpruch 
genommen bat, 

Srn. To vindicate, to justify, rechtfertigen ; 
10 support, unterftügen; to maintain , bes 
haupten, verfechten. Die beiden erften Wörter 
{deinen die Befeitigung eines Tadels oder Bore 
wurfé zu bezeichnen, die beiden legtern die Ber 
feftigung und a pe res | einer Gache ans 
zubeuten; 3. B. J took great pain, to vindi- 
cate his character and justify his proceedings, 
and used all my interest to support his it, 
and maintain his cause. We vindicate what 
has been attacked, justify what has been cen- 
sured, maintain Le it has been controverted , 
and support what was in danger of falling. 

VINDICATION, vin-de-kä:shän, s. die Bers 
theibigung, Rechtfertigung (eines Berfabrens e). 

VINDICATIVE, vin=de-kä-ıv, [frj. vindi- 
catif] adj. rachſüchtig. 

VINDICATOR, vintdé-ké-tde , s. 1) der 
Räder. 2) der Vertheidiger (Romiſcher Frei 
beit ge). 

VINDICATORY, vintdé-kA-tir-é, adj. 1) 
rähend, — punishments, rähende Strafen, 
2) vertheidigend,, rechtfertigend. 

VINDICTIVE, viu-dik‘tiv, (lat, vindicta] 
adj. rahfühtig. 

VINDICTIVELY , vin-dikttly-lé , ade. rads 
fiictig, auf eine radgierige Weife. 

VINDICTIVENESS, viu-dik‘tiv-nés, s. bie 
Rachſucht. 

VINE, vine, IWein, lat, vinea] s. ber 
Weinftod, die Rebe. Little —, bie junge Rebe ; 
The wild —, eine Art rother Trauben (die 
einen blagrothen Wein gibt); To prune a —, 
einen Weinftod beſchneiden. 

Vivesrancu, vineibränsh, s. die Weinrebe, 
ber Rebſchoß, Rebenfproß. 

Virereo,, vinetbiu, s. (rim Auge oder eine 
Blüthenknoiwe an, den Weinreben, dad Rebens 
auge. 

Vıneoassser, vine:dıds-säÄr, 5. der Weingärt- 
ner, Winger. 

Vinseanrn, vinetérth, s. ber Bergtorf, bie 
Bergpecherde, das Erdharz. 

V inerLowsa, perce) s. bie Weinbliithe, 

Vıisernerter , vine‘irét-tar, 

Vins-saun, vine'gräb, { s. bee Rebens 
wurm, bie Weinraupe. 

Viseanire, vineinite,s. (ein Meter der Winzer, 
bie Neben damit zu beichneiben, das Rebenmeffer. 

Viaxcaxar, vinetléfe, s,daé Mebenblatt, Weins 
blatt, Vineleaves, das Weinlaub, Rebenlaub, 

Vine-ratm, vioepäm, s. bie Weinpalme. 

Vineraor, vinetprép , s. ber Rebenpfahl, 
Weinpfahi. 

Vinentaren , vine*ré-pde, s. ber Weinlefer. 

VINED , vined, adj. mit Rebenblättern vers 
feben, — columns, Säulen mit Rebenblättern. 

VINEGAR, vintné-gar , [frj. vinaigre, aus 
bem lat, vinum acre} s, 1) ber Effig, Weineffig. 
Wine or beer —, Weineffig , Biereflig. “ig. 
Others of süch — aspect, andere von fo faurem 
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—— 2) (Scheidet.) bie vollfommene Effig⸗ 
ure, 

Vinecan-sortis, vinind-gör-böt-t, s. (aud 
vinegar-cruet) die Eſſigflaſche. 

Viaecan-tex, vininé-gdr-del, s. (eine Gattung 
Uatwirmer, dle man in dumofigent Eifig im Eoms 
mer in unsäblbarer Menge durch ein Veraroge- 
rungégias entbect) das Eſſigãlchen. 

Vixscan-Max, vin’nl-gür-män, s. ber Eſſig⸗ 
brauer. 

Vinecan-prast, vintnd-gdr-pldot, 

Vunecan-raee, vintné-gar-trtd, 
ginifhe Sumad, Effigbaum. 

VINER, vitndr, [d. vine] s. ber Winzer, 
'INEWED, vintydde, V. Finnewed. 

VINEYARD, vintyérd , [aus vine u. yard, 
landfdaftiid Wingert] ». der Weingarten, 
Weinberg, A — plot, ein Weinberg, Weins 
fand. Fig. To work in the Lord's —, im 
Weinberge bes Herrn arbeiten (jur Bildung 
und Belehrung der Seeien beitragen), 

VINNET, vintndt, [frg. vignette] s. (bei ben 
Bucher, eine in Holy oder Metall geichnirtene 
Bersterung, welche auf den Druckbogen mit cine 
gedruckt wird) der Buchdruckerſtock, die Buchs 
druderleifte, Bücerleifte, der Büderftod, 
Stod, die Vignette, 

To VINNEW, vin:y&, [angelf. fynigean] 
v.n. ſchimmeln. 

VINNEWED, vintydde, (in alten Worter⸗ 
bücern vinewed und vinowed) adj. {himmelig« 

VINNEWEDNESS , vin‘ yade-nds , 4. das 
— 7 ‚der Schimmel, 

y VINNY, vintné, [angelf. ſiaie] adj. fhims 
melig. 

VINOLENCY , yé-ndl-2n-sé , [lat, vino- 
lentia] s. bie Trunkenheit. 

VINOLENT, vitud-léot, [lat, vinolentas} 
F dem Weine ergeben. 

INOSIIX, vé-ndsté-t2, s. dat Weinichte, 
Weinhafte. 

VINOUS, vitnds, [frj. vineux, lat. vino- 
sus) adj. 1) weinidt, weinbaft. A — flavour , 
ein weinidhter oder weinhafter Gefhmad, der 
Beingefhmad, 2) weinig, Lhe — spiriı, der 
Weingeift. 3 

VINTAGE, vintudje, (frz. vendange, lat, 
vindemia] s. bie Weintefe, Lefe. . 

Virtace-rime,, vin‘udje-tlme, s. bie Zeit der 
Peintefe , Erfezeit. 

VINTAGER, vintid-jdc, [fty. vendangeur] 
s. ber Weinlefer. 

VINTNER, vintnär, [atefry. vinetier, Bins 
ger] s. a Weinhändler, Weinſchent. 

VINTRY, vintué, s. die Weinjdente, das 
Weinhaus, der Weinkeller. 

VINY, viead, [d. vine] adj. 1) weinig. 2) 
weinreid, Baim’s — coast, Bajds weinreihe 

t. 

VIOL, vial, V. Koyo. 

VIOL , [frg. viole, ital. viola (da braccio)] 
s. (ein Sairentonwerf, bie Bratſche, Armgeige, 
Atgeige. $ — degambo, weine arojece Beine, 
als die gewöhnliche, weiche beim Spielen zwiſchen 
den Kalten gehalten wird) bie Kniegeige, Viola 
bi Gamba, 

Vior-maren, vitdl-md-kdr, s. der Bratſchen⸗ 
mader. 

VIOLA ,vi:ö-14, V. Violet. 

VIOLABLE , vlö-l4-bl, [frj., fat. viola- 
bilis] «dj. verleglih, verlegbar, 

VIOLACEOUS, vi-s-la-shäs , [lat, viola- 
ceus] adj. violett, veildenblau. 

To VIOLATE, vi:d-läte, [lat. violo] v. a, 
1) verlegen. Fig. — the lew of nations, das 

Ölferrecht verlegen ; — one’s oath, feinen Gib 
— jemandé Frieden 
cuit, die heilige Fruche 


der vit 


bredjen; — any cue’s 
ftéren ; — the sacred 


vip 


entweihen. 2) nothzüdhtigen, fhänden. — a 

virgin. eine Rungfrau entehren, fie ſchwaͤchen. 
IOLATION , vi-é-lAtshda, (fry. , lat. vi- 

olatio] 1.1) bie Verlegung Fig. The — ofan 

on „der Eidbruch. 2) die Rothzüchtigung, 
indung. : 

VIOLATOR » vicd-lh-tde, [fat] s. 1) der 
Berleger. Fig. The — of the most sacred righus, 
der Berleger der beiliaften Rechte. 2, ber Schän- 
der, enräuber, Zugendräuber, 

VIOLENCE . vi:b-I&use, [frz., lat. violentia 
5. 1) die Heftigteit (oes Winde 2). The — 
the storm, die Heftigteit des Sturmes ; The 
— of his temper, fein beftige® Temperament ; 
‘That seal you ask for with such —, bad Gree 
gel, das ige mir mit foldem u nr “— 
dert. 2, die Gewalt, Gemwaltthätigkeit, To 
offer — to any one, einem Gewalt anthun, 
ihn gewaltthätig behandein; nothzuchtigen wols 
len, Fig. We cannot, without 4 — to 
all records, divine and human, deny g, man 
fann nicht, obne alle göttlihe und menfclide 


Beugniffe umzuftoßen, ¢ abldugnen. 3) bie Ges A 


waittbätigkeit, Gewalttbat. She did — on 
herself, fie that fich ein Leides an, brachte ſich 
ums Leben. 4) die Rothsdcdhtigung, Schändung, 
der Ehrenraub, Zugendraub, 

To VIOLENCE, wo. a. 1) einen verlegen, 
ihm Gewalt anthun. 2. gewaltfam hinfhleppen. 

VIOLENT, vité-lént, [firg., lat, violentus] 
adj. 1) heftig (vom Winde 2). A — pain, ein 
heftiger Schmerz. 2) beftig = auffahrend, 
bigig. 3) gewaltfam. A — death, ein gemwalts 
famer Zod (der durch Anwendung gewaltiamer 
Mittel berbeigefubrie); Some — hands wee 
laid on Humphry's life, gewaltfame Hand legte 
man an Hhumphry'é Leben; A — state, ein 
gewaltfamer oder unnatiirlicher Zuftand; Such 
violents, folche Angreifer (unaebr.). Fig. — 
signs, {in der Eterndenterei) ſolche Beiden, 
worin Saturn und Mars bedeutende Würden 
haben. 4) abgendthigt, abgeswungen. Vows» 
as — and void, Grlübde ¢ als abgebrungen 
und ungültig. 

To VIOLENT. 1.«. m. heftig werben (ungebr.). 

II. v. a. mit Lg Far vorbringen (ungebr.). 

VIOLENTLY, witd-lént-lé, ade. 1) beftig 
(brennen e), 2) gewaltfam, mit Gewalt (etwas 
burchfepen e). 

VIOLET ,vitd-Ik, fry. violette, lat, viola, 
tor) +. bie Biole, das Beilden, Sirup of vio- 
lets, der Beüichenfirup ; Honey of violets, ber 
Beildhenhonig. 

Viotgt pire, vicd-lét bid, adj. veilchenfarb, 
veilchenblau. 

Vioter-conorn, vité-lt-kal-lar, die Beils 
denfarbe, das Beilhenblau. 

Viorsronan, vild-ldt-krdb, #. bie Banbdtrabbe, 

Viotat-manton, vicd-lét-miar-ré-dn , 5. bie 
re True das Marienveilden, Mas 
rienglödden. 

VIOLIN, vi-d-1n 5 (frz. violon, v. viole] s, 
die Geige, Bictine. 

VIOLINIST, visé-Iln-Ist, s. der Geigens 
fpieler, Geiger, Violinift. 

VIOLIST, visd-Iisı, s. ber ——— 

VIOLONCELLIST, vé-6-lba-tshdliist , s. 
ber Celloſpieler, Gellift. 

VIOLONCELLO, vé-6-ldn-tshalss , [ital,] 
#. bie Eleine Bafgeige , bas Violoncello (Bio 
lonfmetio). The Italian —, die Kniegeige mit 
fünf Saiten. 

VIOLONE, vi-b-löne; [ital] s. die große 
Basyeige, der Bas, das Violon. 

vio ONIST, vitd-lo-bt, V. Méolinist. 

VIORNA, vi-drind , [lat.] s. der Schüng⸗ 


baum. 
VIPER, vitpdr, [lat, vipera] s. die Viper, 
Ratter, Ihe common —, bie gemeine Natter; 
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The tian —, bie Aegyptiſche Viper ober 
Rotter Fog Where is this —, that ge. wo ift bie 
Schlange (das höfe Beiönf) , welches ¢. Prov. 
To nourish a — in one's bosom, eine lange 
in feinem Bufen nähren (in einem vermeintlichen 
Grewnd einen beimliben Feind mäbren), 

Virea’s nusuoss, vispürz bütglös, s. das Bipers 
gras, Nattertraut. 

Vıren’s canuica, viipärz gärzlik, V. Hocam- 
bole, 

Virex's caass, viipärz gris, s. das Bipers 
gras, die Schlangenwurz, Bipernwurzel. 

Vıirens-urao, vitpdre-héd, ». (eine Art Por 
sellanı oder Venudichmecdten, det Heine Schlangen 
torf, der Mohrenbaud. 

renssaae, viipür-soäke , s. die Ratters 
flange. ; . 

VIPERINE, vl’pär-Ine, I. adj. zu einer Viper 

birig. 
een. s. bad Schlangengift. 

VIPEROUS , yi pdar-ds, [fat. — adj. 
die Gigenfhaften einer Viper habend. Fig. 
— critic , ein giftiger Kritiker. 
VIRAGINIAN, vir-d-jlatédn, [V. das ols 
gende) adj. mannweibifd, unverſchãmt. 

VIRAGO, vé-rhtgd ober vi-rä:gö, [lat.] +. 
1) baé Mannweib, bie Männinn, Ariegerinn, 
Amazone, 2; (gem. im verahtlichen Einne, das 
berbe Weibsftüd, der weiblide Huſar. 

+ VIRE, vie, [frg.] s. der Pfeil, 

To VIRE, vie, V. To Meer. 

VIRELAY, virte-lA, (frz. virelai] s. das Rins 
geltied, Zweireimgedicht. 

VIRENT, vitréat, [lat, virens] adj. grünenb, 
grün. 

VIRGATE, viegäte, [mittellat, virgata] s, 
die Hufe (Landes), 

VIRGE, vörje, llat. virga] s. V. Merge. 
Virges, bie Strablen, welche bie Sonne durch 
eine Wolke *— wenn ſie Waſſer zieht. 

VIRGER, vércjdr, V. Merger, 

VIRGIN, vaetjia, llat. virgo|s, 1) bie Junge 
frau, Jungfer, She is a — sull, fie ift nod 
Sungfer; Lo keep one's selfa —, feine Jungs 
ferfhaft bewahren. Fig. Ceres yet — of Pro- 
serpina from Jove, Gereé, bie Proferpina'’n mit 
Jupiter nod) nicht yegeugt; Her — hue, ihre 
jungfrduliche Farbe, 2) Hig. (ein Sternbild, 
das jechéte im Thiertecive) bie Jungfrau, 

N incin-cocsce,vértjlo-kda-kls. bie Baftarbs 


(mufdel, der Jungferfamm, baé Patetboot, 


Vincin-caast, vértjin-krdow, ». ein jung 
fräulicher Kranz bei einem Leichenzuge. 

Veinom-zaarn, versjin-örth, 2. (in der Schei⸗ 
def., die reine, von alien fremden Behandeyeiten 
beireite Erde, bie Jungfererde, 

Vıinsis-soro, ver-jin-göld , s. (im Berabaue, 
sediesenes Bold, weiches jurmetien {chem gan; rein 
atfunden wird) das Jungfergold. 

Vincin-uoner , vörjla-hän-at, s. (andy vir- 
gin-combs; der Honig von der Jungferdiene; fers 
ner = weihehte und beite Honig) der Jungfers 

onig. 
» t * nGin-KIGHT, Wetjln-nlte, s. 1) ein Nite 
ter, der nod fein Abenteuer beftand, 2) ein 
Ritter im Dienft der Jungfrau (Gortinn der 
Nat). 

Vineut-aner, vértjln-ndt, s. das Sungfers 
flog, die Jungfrauſchaft. 

Vinow-tano, versjio-länd, s. ein Boben, ber 
nod nie umgepflügt worden ift, ber Neubrud. 

Vinctn-tean, vertjin-Idd, s. (gediegenes Biel) 
das Jungferbtei, 

Vincix-Maniie. vörtjin-mär-bl, s. ein weißer 
Marmor (aus der Gegend von Banonne) , der 
Sungfermarmer, 

Vincin-mencunt, vertjla-mör-kö-rt, s. (Qued: 
fiber, welches in feiner Aünigen GSeſtalt gediegen 
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aefunden wird) bas Sungferqued pier ‚(beiden 


» Beraleuten) Jungferqu 


Virsin-weran, vértjin-mat-tl, 5. das gebies 
gene Metall. 

Vincin-moutn, vertjio-möld,, s. die reine 
Dammerbe, 

Vincin-oit,, vértjin-dil, s, (dad erſte und 
flarfie Baumol, weldes beim erden Drude ber 
Preiie aus den Deibeeren läuft) bas Jungferöl. 

Vincin-ranctiment , vér‘jin-partsh-méat , #. 
(ein sorted, aud jungen Bodshauten verfertigtes 
Pergament) das Jungferpergament. 

oo nowen, vörtjlus-böd-är, s. bie Balbs 
tebe. 

Vincim-sirven, vértjin-sil-vde, s. gebiegenes 
ober rein gefunbenes Silber, 

Virs's-ak, vertjinz-milk, s. (die Mild, 
welche Jungirauen zuwrilen in den Brien bar 
ben; ferner Benjorharz in Weingeit aufgelöst 
und mit etwas Milch vermifcht, welches als ein 
—— gebraucht wird) die Jungfer⸗ 
mild. 

Vincix-wax, véetjin-wdks, s. (dad Wachs aus 
a der Jungierbiene) baé Jungfers 
wads. 

+ Yo VIRGIN, ». n. bie Zungfer fpielen, 
fpröde thun. 

VIRGINAL, véetjia. Al, (frz., lat, virgineus} 
L. adj. jung fedulld , jungfettid. — chastity, 
bie jungfräuliche Keufchheit. Fig. t — fencing, 
bie jungfrduliche Zierereiz — milk, V. Fir- 
— irglmals) eh i 

5. (auch vi ehem, eine Act Spinett, / _ 
das Dodenkiavier, ) * A, ¢ 

Vinctxac-pook, vertjin-dl-bddk, s. das Roz 
tenbud für das Spinett. 

Vincinat-wire, wértjlo-dl-wl-dr, s, Draht 
für das Spinett, 

+ To VIKGINAL, ». n. mit ben Fingern 
(wie auf dem Spinete) ſpielen. 

VIRGINIA , vér-jinté-&, 5. 1) (Weibertaui · 
name) Virginia, 2) (ein Staat in Mordamerifa, 
der gu Ehren der Königin Elijaberh dieien Namen 
erbieit) Birginien, 3) (aug — tobacco) der 
Birginifhe Tabak, 

VIRGINIAN, vér-jlott-an, I. adj. — 52 
(in Pflamennamen:) — acacia, der Birginifde 
Schotendorn, unedhte Schotenborn, Ameritas 
niſche Erbfenbaum, Wunderbaum; — climber, 
bie Paffionsblume , — cowslip, (ein Birginifches 
Doidengewachs) die Götterbiume; — creeper, 
eine Art Waldrebez; — golden rose, eine Art 
der Spierftaude ; — hemp, ber Virginifche 
Panf; — plug, die gemeine Virginiſche Kiefer, 
taube Rorbdamerifanifche Kiefer ; poke , 
ber Amerifanifde Nachtfchatten , die Amerikas 
nifhe Sharladdeere, Birginishe Purgaze ; 
— silk, (eine Art Schlingen oder Hundswinde) 
die Bir nifhe Seide; — —— bie 
Weihtaudtiefer; — sumäch , der Birginifche 
Gärberbaum, 

IL. s. det Birginier, 

VIRGINITY, vér-jlnté-té, [frg. virginité, 
lat, virginitas] ». 1) die Sungfraufdaft, Jung« 
ferfhaft. 2) die Reinheit, Unbefledtheit, 

VINGO, vörzgb, (lat.] + V. Firgin 2, 

VIRGOLEUSE, vértpd-ldse, [ftj. virgou- 
lense, 3. Virgoulie bei Limoges] s. (eine ſchone Art 
Winterbirn, die Birgulofe. 

VINGULA, vértgd-Id, (lat.] s. baé Komma, 
{se Nett Strid (,), Fig. — divina, die Wins 

uthe. 

4 VIRID, virtid, [lat. viridis] ol. arta. 

VIRIDARIO ELIGENDO, vi-r&-däire.s aL 
&-jöntdb, [lat.]s.(Rehrsier.) ein bey en 
(writ), dem zufolge bie Wahi eines Waldaufs 
feberé Statt finder, 

Ri VIRIDITY , veerldit-i, [lat, viriditas] s. 
bas Grüne, 2 
72 
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VIRILE, vitril, flat. virilis] adj, 1) mann: 
lich (von einer Tugend g). — conrage, ber mãnn⸗ 
lide Muth; — endeavours, männlies Beftres 
ben; 2, zeugend, 

VIRILENESS, vitril-nts, V. Virility. 

VIRILITY , vi-rilsd-1¢ oder ve-rll2d-ı&, (frz. 
virilité, lat, virilitas] s. 1) bie Männlichkeit. 2) 
(die Cigenfhaft, vermige welder man ein Bann 
if) tie Mannbheit, Zeugungsfähigkeit. 

VIRIPOTENCY , vi-ré-pdtitn-sé, (lat. viri 
potentia] s. bie Mannheit, das männliche Vers 


mögen. 

VIRMILION , vér-miltydn, V. Fermilion. 

VIROLA , viirö-14, (fry. virole] s. eine Art 
bes Muslatbaumes. 

VIROLLE, vi-rdle} [frj. virolé] adj. (in der 
Wapvent.) mit einem Ringe von anderer Farbe 
(von Htefhdenern’, 

VIRTU, var-td84 fital., Tat, virtus] s. bie 
Liebe zu den fchönen Künften ; der Geſchmack 
an Raturihönpeiten. V. Firtuoso. 

VIRTUAL, vérttshd-Al, frz. virtuel, lat. 
virtunlis) adj. bie Kraft, bas Vermögen bes 
figend, eine gewiffe Wirkung herverzubringen, 
— heat, die Warmetraft; — focus, (im der 
Scehlebre) der Punkt in ber Achfe eines Glafes, 
wo bie Kortfegung eined zurüdgeworfenen 
Strahles diefelbe berührt ;-A — intention of 
the mind, bie Abfichtsfähigkeit der Seele, bie 
—— der Seele, eine gewiſſe Abſicht zu 

aben (im Genenfage der wirklichen Mbficht). 

VIRTUALITY , vör-tbh-Alte-e , (frz. vir- 
walite! s. das Wirkungsverrfögen. 

VIRTUALLY, vérttshd-al-é, adv, ber Kraft 
oder Wirkungskraft nad, ‘The bulk ofthe people 
— give their approbation tog, die Maffe des 
Bolkes bili et In ber That -. 

To VIKTUATE, vértishd-dte, [v. virtue] #. 
a. wirffam machen (ungebr.). 

VIRTUE, vérttshd, [lat, virtus] s. 1) (über: 
haupt dasienigeg » was gqewiffe Wirkungen here 
worbringe) die Kraft. TI wy stones; for there 
is a — in them, ich will Steine proben; denn 
es ift eine Kraft in ihnen; Jesus koowing that 
gone out of him, turned him about 
(6. Schrift). Fefus fühlte bald an fih ſelbſt 
bie Kraft, bie von ihm ausgegangen war, und 
wandte fih um. Fig. By — of syllogism, kraft, 
vermöge bed Svllogiémus ; In — of the 
mise, kraft, zufolge bed Verſprechens. 2) dle 
Tugend. a) (bie Kraft etwas ju bewirten). A 
medicine of no —, eine Arzenei ohne Heils 
fraft. b) —* Gegenfage ven Later), — only 
makes onr bliss below, bie Tugend allein macht 
uns bienieben gtädtih, Prov. To make a — 
of necessity, aus bet Roth eine Tugend mar 
chen. ©) (einseine Uchungen der ſittlichen Erarte 
ded Millens eines Menſchen odre einzelne gure 
Wemarhteigen(@aften „ Remember all his virtues, 
gebente aller feiner ar m d) (tine Ordnung 
der Engel), Thrones, dominations, virines ¢, 
Throne, Herrfhaften, Zugenten. 3) ber Werth, 
die VBortrefflichkeit (einer Fabel e). 4) die Zapfers 
keit. Ihe conquest of Palestine, with singolar 
— they performed , fle vollbradten bie Gre 
oberung von Paleftina mit befonderem Muthe. 

VIRTUELESS , vérftshd-Is , adj. 1) uns 
trdftig, unwirffam. 2) tugenbio®. . 

VIRTUOSO, veir-tdd-b454, [ital] 5. (pl vir- 
tuosi) 1) der Kunfttenner, Kunftliebbaber, Lieb⸗ 
haber ber ſchönen Künfte oder einer, ber Gee 
{chmad daran findet. 2, ber Meifter in der Tone 
tunſt, Birtuos, 

VIKTUOSOSHIP , ver-td-btsb-ship, s. 1) 
die Kunftliebhaberei , der Kunftgeihmad, 2) 
die Kunfmeifterfhaft , Kunftoollfommenheit, 
Birtuofität. 

VIRTUOUS, vértishd-ds , [o. virtue] adj. 
1) (viele Kraft habend, durch feine Kraft wirtend) 


— ha 


VIS 


frdftig. 2) heilfrdftig. — herbs, Heilkräuter. 
3) wunderbare ober vorzügliche Eigenfhaften 
oder Zugenden befigend. Lifting up his — 
stall on high, feinen Wunderftab in die Höhe 
hebend ; The — ring and gliss, ber Wunders 
ring und Wunderfpiegel, 4) tugendhaft, A — 
life, ein tugendhaftes Erben, dad Zugendleben 

— acts, tugenbhafte Handlungen; Mistress Ford, 
the modest wife, the — creature, rau Korb, 
bas fittfame Weib, bad tugendhafte (teuſche) 


Geſchöpf 

VIRLUOUSLY, vartishh-ds-lé, adv. tugend⸗ 
baft (handeln »). 

VIRTUOUSNESS, vérttsld-ds-néss, s. bie 
— virtd-1a 

Vv ‘LENCE, virth-lanse, : 

VIRULENCY | virtd-len-sé, Ilftz. virulence, 
lat, virulentia] s. 1) das Gift, ber Anſteckungs⸗ 
ftoff. 2) Fig. die Begartigteit, Bosheit. The — 
of his pen, feine giftige Feder. 

VIRULENT, vietd- 
tus] adj. 1) alftig, anftedend. A — ulcer, ein 
bösartiges Gefhwir, 2) Hig giftig, boshaft. 

VIROLENTED, virtd-lént-éd, adj. giftig, 


boshaft. 
VIRULENTLY, virsd-lent-lé, adv. giftig, 


ee . 
VIRUS. vicrds, — 4. (bei Meriter) bad 
venerifde Gift, Podengift, die Schärfe, 

VISAGE, viz-idje, [frj.] s. das Antlig, 
Geſicht. dr —, drin Wolfsgeficht. 

VISAGED , vietidjed,, adj. ein Angefidt, 
Antlig habend. ! 

VIS-A-VIS, vis-d-w§ 5. (eine Art Beeline, 
in welder nur poet fonen und zwar gegen cine 
ander über figen fönnen) ber Gegenüber 

VISCERAL, visise-rAl, v. lat, viscera] adj. 
zu ben Eingeweiden gehörig, visceral. 

To VISCERATE, visteé-rate, v. a. audnehe 
men, ausweiden. 

viscip ‚ vistsld , [lat. viscidus] adj. V. 
Viscous. 

VISCIDITY , vé-sld4dad, V. Fiscosity. 

VISCOSITY , vis-hastd-14, 5.1) die Babigs 
—* Ktebrigkeit, 2) der zähe oder Hebrige 


off. 

Mscounr, vitkédnt, [ fat. vicecomes] s. 
(ehem, fo viel ale Gcherif, jegt ein adeliger Titel, 
bet Wiscount, Bicomte, 

VISLOUNTESS, vitkddat-ds, 5 (eine Pairinn 
ber vierten Ranaflaffe) bie Gemahlinn eines Wiss 


count, 

VISCOUNTSHIP , visködat-shlp, 

VISCOUNTY , vitkddat4, 
mane das Amt eines Viecount. 

VISCOUS, visthas, {fr}. visqueux, lat, visco- 
sus] adj. gäbe, Eleberig ‚vom einem afte ¢). 

VISCOUSNESS, vistküs-nds, s, die Babe, 
Bätbeit, Kiebrigfeit. 

VISE, vise, V. Fioe. 

VISER, vlatär, V. Fisor. 

VISIBILITY , vie-&-bilte-re, [frg, visibilire) 
s. bie Sichtbarkeit (eines Gegenftandes ». Fig. 
The — of the church, (bei den Gottesgeicheten, 
die burch gleichen Lehrbegriff und gleiden bfentlir 
hen Gottesdienft verbundenen Glieder einer tied: 
lichen Geſelnſchaft, die fihtbare Kirche, 

VISIBLE, vieté-bl [frg., lat. visib lis] Lady. 
1) fihtbar (von einem @egenfande). The least 
spot is — on ermine, auf dem Hermeline fieht 
man den fleinften Fledens; If the heavens do 
not their — sprrits ¢, wenn nicht ber Himmel 
feine fihtbaren Geifter ¢. 2) dig. augenfheins 
lich, offenbar. 

N. s. der fihtbare Gegenftand. Visibles work 
upon a looking glass, fichtbare Dinge wirken 
auf einen Spiegel, 

VISIBLENESS, viett-bl-nös, s. die Sicht: 
barteit, 


H s. ber 


int, lfrz., lat. virulen- 6 


vis 


VISIBLY , victé-blé, adv. fihtbarlid ; Frag. 
augenſcheinlich. 

JISIER, vé-eter| V. Fisor. 

VISIER, vistyére, V. Firier. 

VISION, vichtdo, [frj., fat. visio] s. 1) baé 
Sehen, Hinfehen. 2) das Geſicht. a) (das Gers 
mögen zu feben). b) (dagienige was man firbt, 
oder doch gu fehen glaubt, von ten Gebilden der 
Einbiibunsdfraft ). The visions of a dream, 
Zraumgefihte; No dreams, but visions strange, 
eine Träume, fonbern feltfame Gefichte, Er⸗ 

cheinungen. 

VISIONAL, —— zu einem Geſichte 
ober einer Erſcheinung gehörig, . 

VISIONARY, vish:öu-4-1#, [ftg. visionnaire] 
adj. 1) Gefidte, Erfheinungen, Geifter zu fes 
hen glaubend, The— maid, daé von Gefichten 
geplagte Madden, 2) eingebilbet, geträumt, 

"he hunter pursued the — maid, Saget 
verfolgte das Mädchender Phantafie; — worlds, 
—— 

VISIONIST, “Iehtde-at, a. ber Geifterfes 
her; Träumer, Schwärmer, Mondritter. 

ToVISIT,virsi,[frz. visiter, lat, visito] I.v. a. 
1) befuchen, beimfuchen (feine Fremder). Fig. 
(bef. in der Bibelſpracht God has visited us wit 
a fatal event, Gott hat ung mit einem ſchreck⸗ 
liden Ereigniffe heimgefuht ; Thou shalt be 
visited of the Lord with thander (b. Schrift), 
bu wirft vom Herrn Bebaoth heimgefucht werden 
mit Donner; When God visiteth, what shall 
I answer him (6. Schrift), was würbe id ante 
worten, wenn Gott heimfuchte ; Samson vi- 
sited his wife with a kid (geil. Schrift), Simfon 
befuchte fein Weib mit einem Biegenbödtein 
(brachte e6 Ihr als ein Geſchent 2) befichtigem, 
vifitiren. The bishop ought — his di every 
year in —* ad 7 of fee feinen Sprens 

el jedes Jahr nlich vifitiren. 

. Ihe. n. — machen ober abftatten, Be⸗ 
fuche annehmen, I hate visiting, ich mache nicht 
gerne ®ifiten; He visits there, er fommt oft 
bahin; Visiting day, ber Zag, woman Beſuche 
abzuftatten oder anzumehmen pflegt. 

VISIT, s. der Bejud,, die Bifite. 

VISITABLE, viz-é-u4-bl, adj. einer Befid: 
tigung, Bifitation unterworfen. 

VISITANT, via-&-tint, [lat, visitans ] s, dev 
Befuher, Befuchende. 

VISITATION, viz-d-thishda, [frj. ‚ lat. vi- 
sitatio] s. 1) (dad Befuchem, der Gegenttand des 
Gefuches) ber Befuh, Lhe — of our Lady, die 
Heimfudung Mariä (der Beſuch ded Engeis vei 
der Maria); The feast of the — of our Lady, (in 
der Romiichen Kirche, ein Feittan) Mariä Heim= 
fucjung. 2) Fig. (die Srrafe) bie Heimfudung. 
‘To make good use of God's visitations, aué ben 
Zrübfalen, bie Gott über uns ſchickt, Nugen 
Heben. 3) die Befihtigung, Vifitation (eines 
Rirchforengels > . 

VISITATORIAL., vir-b-14-t6¢ré-Al, adj. zu 
einer Befihtigung, Vifitationgehörig — power, 
das Bifltationsre t (ined Birchoft e). 

ALM, N vilatlı-tör, s. 1) der Befucher, Ber 
fuchende. I should hardly find one —, ih würde 
ſchwerlich einen Befud finden, 2) der Beſichti⸗ 
ger, Unterfudber ; (Nechesfer.) einer, der über 
die Geſchaͤfte einer Körperfhaft die Aufficht 
führt. + — of manners, (ftatt manors; Rechts 
foradıe) ber Waldauffeher, 

VISIVE, viéstv, [fra., lat, visus] adj. beim 
— ap , jum Sehen gehörig. Ihe axis 
of the — cones, die Achfe der Schkegel (weiche 
die beiden von der Äuferften Grense eined Gegen; 
fianted in die Mugen falienden Lichtürahlen bit 
den); The — faculty, die Sehkraft, bad Seh: 
vermögen. 


vir 
VISMUTAH, vletmäch, V. Bismuth, 
VISNEY, vistnd, [altfej. viene, gum lat. vinea 
ebörig?] ». ber mit Branntwein vermifchte 
intwein, Kirſchbranntwein. 

VISNOMY , vistnd-mé, verborb, für PAysi- 
ognomy’. 

VISOR, vie:är, [awd visard, visar, vizard, 
visor ; frp. visidre, lat. visus] s. 1) ( bad Gitter 
an der Gefichtefette des Heimes) bad Bifier, 2) bie 
farce, Maske. 

„ VISORED, vistärd, adj. verlarot, mastirt. 
7 VISORIUM, vi-»d!rb-üm. V. Retinaculum. 

VISTA, vis:tA, [ital] +. die Ausficht, Bue. 

VISTULA, vistuh-l4, [lat.) 1. (Mame eines 
Gluses) die Weichſel. 

VISUAL, viahiä-4l. [ fey. vised) «dj. yum 
Seben ober Grfiht gebörig. — nerve, (im der 
Bergliederungst., ein Nerv in jedem Anne, weicher 
von dem Gchebügel seiner Seite enticht , an der 
Grundläde des Sebiens vor dem Trichter fich mit 
dem andern Echnerv wereiniger, dann aber ſich 
von bemielben wieder trennt und ven einer (abled 
migen Scheide umarben, endlich durch das Seheloch 
im bie Augenböble tritt) ber GSchle)nan ; — 
angle, (derjenige Wintel, welden Me beiden von 
der äußeren Grenze eines Gegenfianded in bie 
Augen fallenden Lichtirablen im Diittelpumkte def 
feiben madden, und welder bei nahen Gegenßan ⸗ 
den aröher, bet fernen Meiner it, der Sehwintel, 
Gefidhtewintel , optiihe Winkel; — line, (cine 
Linie, die von einem Geaenhamde gerade in dad 
Auge gerogen, gedacht wird, tie Befichtälinie; — 
point, (im der Gernichre, derjemige Punt, in meh 
chen cine vom dem Huge mad der Wirte der Tafel, 
dei Gemdhides — gefalite oder gedachte Linie rent: 
ree falit) der Geſichtspuntt, Augenpunft, 

alt; — ray, (im dee Germlebre, cine 
Linie, welche von dem Auae auf den Gegenfand 
ober von dem Gezenſtande ind Nuge fallend gedacht 
wird) ber Certo. 

VITAL, vicull, (lat. vitalis) adj. 1) gum fer 
ben gehörig, dienlih. The — air, (die reine ge: 
meine Suit, weite gum Leben mörbig if) bie Lee 
benstuft; (im der Scheidet. — oxygen gas); — 
functions , die Lebrnsvrrridhtungen (der Blut: 
umfauf , das Athmeng); The — spirits, die Les 
bensgeifter; Ihe dart pierced a — part, ber 
Pfeil durchbohtte einen der edlen Theile (das 
Hers, die Ceder e). Fig. Griel's — part, ded 
Kummeré wefentliher Theil. 2) das Beben bes 
treffend. — thread, ber Sebenéfaden. 3, Leben 
entbaltend, — warmth, bie tebenémarme, 4) 
tebensfähig (wenig actr.’. 

VITALITY, vi-tdlie-td, 4. die Bebenstraft, 
Vitalität. 

VITALLY, vitull-é, adv. auf eine Leben ges 
mwäbrende Weife- 

VITAL», viitdk, s. pl. bie zum Beben noth: 
wendigen Xhetle, edlen Aheile (das Herz, die Pro 
berg). + Stop my — ! (als Berheucrung) ih 
will des Todes ſeyn! 

VITELLARY , vi-ıltlär-£, (tat, virellus] s. 
der Ort, wo der Dotter tm Cie figt. 

To VITIATE, vishté-dte, [fat, vitio] ». a. 
verderben (die @äfte ¢). Fig. — the taste of the 
readers, ben Gefhmad der Lefer verderben; Ih 
sitiates baptism, es verunbeiliget die Taufe; 
+ He is vitiated in his braius , er tft nicht richtig 
im Kopfe. 

VITIATION, vish-é d:shdn, s. bie Berbders 
bung (tes Blutedr'. 

Lo VITILITIGATE, wi-té-Iitté-gdte, Flat, 
vitiosus und litigo] wv. m. auf cine Areitfüdhtige 
und fopbiftifhe Beige einen Rechtöftreit führen, 
procefliren. 

VITILITIGATION, vi-ıb-INt-t-gäishän, 5. 
die Procehfuht, Shicane. 

VITIOSITY, vish-d-dsé-14, [fat. vitiositas] 
s. bie Verderbtheit (ves menſchlichen Wittend ge). 


ver 

VITIOUS, vishtäs, [lat, vitiosus] adj. vers 
dorben (von der Luft). Fig. A — language, 
eine verdorbene Sprache; A — man, ein vers 
derbter oder lafterhafter Menfh ; They have 
before their eyes the— example of their leaders, 
— baben das böfe Beiſpiel ihrer Führer vor 

ugen. 

VITIOUSLY, vishtds-lé, adv. auf eine vers 
borbene ober verberbte Weife. 

VITIOUSNESS, vish:äs-nds, s. 1) bie Bers 
derbtheit. Fig. The — of the copy, bie feblers 
bafte Abfdrift. 2) Fig. die Berdorbenbeit, Bree 
derbtheit (im moralischen Ginne). 

VITREAL, vlt, Uy pry 

VITREAN, —* OP Pena 

VITREOUS, victirt-ds, [ frp. vitré, vitreux, 
v. lat, vitrum] adj. gläfern, glasartig. The — 
hamour, (tn dee Jergliederungst., bie in den Zelten 
der Glathaur befindliche Feuchtiatelt) die Glass 
ſeuchtigkeit — electricity, (in der Naturlebre, 
Diciemige Eleftrigitär, weile eine auf Worle gerie 
dene Bladröhre äußert) bie pofitive Elektrizität, 

VITREOUSNESS, vit-tré-ds-nds, s. bie Blass 
attigfeit. 

VITRIFICABLE, vé-url {2 fé-ka-bl, [ftg. vitri- 
fiable] adj. verglafet ober in Glas verwandelt 
werben Eönnend, 

To VIIRIFICATE, ve-trlff}-käte, [lat. vi- 
trum und facio] v. a. turd Schmelzhitze in eine 
Glasmaffe verwandeln, verglafen (Meralie 2). 

VITRIFICATION, vi--wé-fe-katshdn, +. die 
Berglaf re Man Erden, Metallee). 

‘Vo VITRIFY, vittud-fl, (frz. vitrißer] Lo. m. 
(yu Glafe oder yu einer glagabnlichen Mae wer: 
den) verglafen. 

IL v.a. V. To Hitrificate. 

VITRIOL, vitzue-äl, [lat. vitriolam] s. ber 
Bitriol, — of e ‚ Blue —, (ia Shwe 
felfäure anfarlösred Kupfer) ber Kupfervitriol, 
blaue Bitriol, Ziprifhe Witriol, Galigkenftein; 
White — ober — of zink, (in @smeielfäure aufı 
aelöster Fint) berdmkoitriol,wriße Bitrivl, weiße 
Galigtenftein ; Green — , Martial — oder — 
of iron , (in Gewefetiiuce aufgelddted Elfen) 
ber grüne Bitriot, Gifenvitriol, Native — of 
lead (lead-— ', der Birivitriol, das Bitriolbleis 
et}, der prismatifche Bleibaryt ; Oil of —, (der 
armeime Nanre der Aaffiqen Schwefelfäure) das Bie 
trioldt; Hed —, ber Kobaltvitriol; Bornt —, 
calcinicter Bitriot (für die Mahler); Sweet 
spirit of — (eine Auflöfung bed Schwefelathert 
verfüßter Bitriolgeift. 

Virator-stone, vitzırd-Alstöne, s. ein vitriol: 
haltiger Stein. 

VIIRIOLATE, vittiré-d-lite, N Ug. vi 

VITRIOLATED, viv-tré-6-M-abd, § TB ¥! 
triole) adj. mit Bitriel geſchwãngert. —aleali, 
= Sulphate of potash, aud) — water, das Bis 
VITHIOLG, 

ITKLO ‚ wit-rt-dlcik, Sout 

VITRIOLOUS, vé-trit4-lds, | [frg. viteio- 
lique] adj. 1) (Birriol enthaltend) mie 2) 
(dem Gitriole donttd) vitriolifh, — acid, die 
Vitriolfäure, 

VITRUM, vittrdm , [lat] s. (in der Mineras 
logie) das Glas, 

VITRY, sited, ſv. Vitre in Bretagne) ». eine 
Art ungebleichter keinwand. 

VITTELS, viel, = Fictwals. 

VITULINE, vitttshd-line, (lat, vitalinos j 
adj. zu einem Kalbe ober mcr gehörig. 

VITUPERABLE, vé-thspbr-A-bl oder vi-ibt 
pr-A-bl.faltfrz., Tat, vituperabilis] adj. tadelns · 
würdig, tabdeléwerth, 

‘Vo VITUPERATE, vé-tdtptr-dte ob, vi-vdt 

-Ate, [lat vitupero] +. a, tadeln, mißbilligen. 

VITUPERATION, vé-th-pér-dtshan ob, vi- 

th-pér.dtshda, [lat, vituperatio) s, ber Tadel. 
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VITUPERATIVE, vé-td‘pér-4-tlv od, vi-vd- 
plr-4-ılv, adj. tadelnd, 

VITUPERIOUS, yb-th-pötr&-ds, [lat. vitmpe- 
— entehrend, ſchändend (ungebr.), 

v rus, vitids, (lat.] s. (Mannsrn.) Beit, 
Vitus. Fig. St. Vivay's dance. (Name einer (et 
tenen Krankheit, bie ſich in befonderen Convulfior 
nen äußert) ber Beitétang. 

VIVACE, vé-vittshé, Mitat. adv. (in der Tons 
tunft) lebhaft, vivace, 

VIVACIOUS, vé-vitshds ober vi-vAtshds, 
[lat, vivax] adj. 1) lange lebend, langlebig. 2) 
Fig. lebhaft. People of a— temper, Beute von 
munterm Zemperamente, 

VIVACIOUSNESS, vé-vAtshis-nts ober 

vi-vätshäs-nds, | 

VIVACITY, vé-wisté-té ober vi-visé-12, 
{fea vivacité] s. 1 ) bie lange Bebensbauer, das 
ange Seben (der Hirihee). 2) Fig. die Bebhafs 
tigkeit ‘von Berionen und Sachen). — of colours, 
die Bebhaftigkeit (vorsüglihe Stans) der Karben. 
3) die Lebenskraft. 

VIVARY, vitvä-r&, [frg. vivier. lat, viva- 
rium] s. (aud) in der Rectöive,) der Thiergarten; 
das Kaninhengehägez det Fiſchteich, Weiber. 

VIVE, vive, [frg. vif, lat, vivus) ady. lebhaft 
(von einer Schilderunge'. 

VIVELY, vivetlé, adv. lebhaft. 

VIVENCY, vitvéo-sé, +. die Erhaltung bes 
Lebens. 

VIVER, vitvir, V Quaviver. 

VIVES, vives, [fty. avives] s. pl. (eine Krantı 
beit der Pferde, deren Grund in den Speicheldra- 
fen liegen foul) bie Reifel, 

VIVIAN, vitvéwdo, s. (Mannétfn.) Bivian. 

VIVID, vivtid, [lat; vividus] adj. lebhaft 
(von einer Farbe). Ihe — green, daé lebhafte, 
belle Grün; Where the imagination is —, wo 
die Ginbildungétraft lebhaft ift; — flashes of 
lightning, heftige ober hellieuchtende Blige. 

VIVIDL , vivild-ld, adv. lebhaft (gerührt 
werben e). Whereof some are more and some 
less — illustrated, von denen einige mehr ober 
weniger glänzend erhellt find. 

VIVIDNESS, vir-Id-nds, s. bie Bebhaftigkeit, 
Lrbendigteit, dad Leben. ; 

VIVIFIC, vi-vifelk, [frg. vivifique, lat. viviß- 
cus] adj. belebend, lebendig machend. The sun’s 
— beams, ber Sonne belebende Strahlen, 

VIVIFICAL, vi-viffik-41, [lat. vivißcus] 
adj. belebend. ; 

To VIVIFICATE, vi-vif-fd-kite, [lat. vivi- 
fico] v. a. 1, beleben (die Belt e\. 2) (in der 
Scheldekunſt) lebendig machen (4. B. das Queck⸗ 
filber, ed wieder bewegh oder fliifig machen, 
nachdem «8 firirt und amalgamirt worden it). 

VIVIFICATION, viv-é-fé-kA‘shda, [frg.] ». 
das Beleben, bie Belebung . 

VIVIFICATIVE, vi-vif:é-ka-tly, adj. beler 


bend. 

‘To VIVIFY, viv-é-fl, [fcg. vivifier, lat. vives 
und facio] v.a. beleben — ee 

VIVIPAROUS, — AL (frz. vivipare, 
lat, vivus und pario] adj. 1) lebendige Junge 
gebärend. ‘2) (in der Dranent.) Meine belaubte 
Shößlinge hervorbringend, teeibend (von einem 
Stengel). ä 

VIXEN, vikisn, [ebem, foxtn ; Fidfinn] 
5.1) (in der Naturgeichichte und bei Jägern ) der 
junge Fuchs, das Fudslein, Füchschen. 2) Fig. 
der Jänter, dieSanterinn, die böfe Sieben. 

\\ To VIXEN, v. rn. ganten, fcheiten, teifen. 

VIXENLY, vik‘sa-lé, adj. aäntiid. 

VIZ, vin, [Xbt, von videlicer , ſprachwidrige 
Form eines unnöthigen Wortes] adv. nemlid 
(gewöhnlich bedient man fid bes Wortes namely, 
und foricht dieſe Abkürzung mie anders als to wit 
oder videlicer). 
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VIZAMENT, vizt&-mönt, ungebräudlich für 


Advisement. 

VIZARD, viztärd, [frg. visiöre] s. bie Zarve, 
Maske. 

To VIZARD, ». a. verlarven, maétiren, 

VIZIER, vietyére, (perf, wezir oder gesir] s. 
(der erſte Türfiihe Miniter) der Weſſir, Vezier. 

VIZOR, vleär, V. Fisor. 

VOCABLE. vö:kä-bl, [lat, vocabulam] s. baé 
Wort, die Vokabel. 

VOCABULARY, vö-käb:4-1d-r&, [frg. voca- 
bulaire, lat. vocabularium ] +. ein einfaches, 
kurzgefaßtes Wörterbuch, bas Bokabularium. 

VOCAL, vé:kal, [frg., lat. vocalis] adj. 1) 
eine Stimme babend. Fig. Eyes are —, Augen 
fprechen. 2) burd die Stimme hervorgebracht, 
mobulirt, — fugue, die Singfuge; — music, 
Vokalmuſik, Gefang (im Gegenfage der Inſtru ⸗ 
mentalmufit); A — prayer, ein mindlidjed oder 
lautes Gebet; — ability, Talent, Geſchicklich⸗ 
feit im Gefangz; — performer, der Sänger, die 
Gingerinn. 

VOCALITY, vö-kältäık, Ilat. vocalitas] s. 
das Vermögen ber Stimme, Sprache, die Auss 


ſprache. 

‘To VOCALIZE, vé:kAl-ize, v.a. zum Laute 
Hilden (den Athem pe), 

VOCALLY, votkil-B, adv, mittelft ber 
Stimme, urd Laute, in Worten. 

VOCATION, vö-kä:shän, [frz., Tat. voea- 
tio] s. 1) bie —— Sie | (etwas zu thun/ ju 
teißen), ber Aufruf. For them, who not having 
the — nf poverty to scribble, für jene, die Ars 
muth nicht zum Schmieren treibt. 2) der Ber 
ruf. a) (in der Gprache der Gortedaelehrten , die 
Belanurmadhung des görtlihen Willens und bie 
Einladung, an feinen Gnadenwohlthaten Theil zu 
nehmen) — die Berufung. b) sig. ( gleidfam 
ein innerer Ruf pu etwas, Neigung, Tried), Why, 
Hal, “tis my —, Hal; ‘tis no sin for a man to 
labour in his —, Ja, Hheing! ’s iftmein Beruf, 
Heinz; sift einem Menfchen nicht zu verargen, 
daß er in feinem Beruf arbeitet. c) (basienige, 
wou jemand berufen worden if). God's motherg 
willed me to leave my base —, Gottes Muts 
ter 2, bieß mich meinen knechtiſchen Beruf vere 
laffen ; (im Folgenden im verächtlichen Einne) Or 
when a whore in ber— eg, oder wenn eine Hure 
in ihrem Berufe ¢. 

VOCATIVE, vaktd-tly, [ftg. vocatif, lat, 
vocativus] I. adj. (in der Spradlepre) den Rufs 
fall bezeihnend. — case, V. Vocative, s. 

IL s. (in der Epradlehre, der fünfte Fall in ber 
Umendung) der Ruffall Vocativ us. 

To VOCIFERATE, vö-slf-&r-Ate, [lat, voci- 
fero] v. n. laut ſchreien, +brülen, 

VOCIFERATION , vö-sif-dr-Atshön, [ ft5., 
lat, vociferatio] s. bas laute Gefchrei. 

VOCIFEROUS, v6-sif-d:-ds, adj. taut [reis 
end, lärmend, 

VOGUE, vög, eh, verw. mit Boge) s. 
ber Ruf, die Mode. To be in —, in Ruf (en 
vogue), beiiebt ſeyn; Heisin—, er flieht im 
Rufe, findet Beifall; In the — of the world, 
nad bem Urtbeile ber Welt. 

VOICE, vdls, [frg. voix, lat, vox, gon] s. 1) 
die Stimme. a) (beiebrer Weren überbaupe,. b) (im 
engerer Bedeutung, die menichlice Stimme), We 
can discern several men by their voices, wir 
können verſchiedene Menfden an ihren Stim⸗ 
men erkennen; Voice's breaking, die Mutation 
der Stimme zur Zeit ber Pubertät, c) (bei. von 
der Beibafenkert der Stimme, vorzüglich fofern 
fit sum Gejang tauglich tt), A tine—, eine ſchöne 
Stimme ; Ashrill—, eine freifchende Stimme; 
Not in—, nicht bei Stimme; He has no manner 
of —, er hat ferne Stimme; Voices, (in der 
Tonkunſt, die Arten der Erimme in Unfehung des 
verfchiedenen Verhaltniſſes ber Töne, in Hobe und 
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Tiefe er welde zuſanimen von gandige Zuſammen / 
tlange bilden) Stimmen. d) Fig. «) (vom leblo ⸗ 
fenDingen, weide ins Geode fallen). The trump- 
et's —, bie Stimme, der Schall ber Krompete, 
A) (dasjenige, was ich unferm Befüble zu erfennen 
gibt und auf unfer Begebrungd: und Erteantnife 
vermögen wirft). The inward —, die innere 
Stimme. y) (die durch Zeichen oder Worte augge ⸗ 
drucdte Meinung, bei, in den Beratbihlagungen 
unter Mebreen). Are you all resolved to give 
your voices ? feid ihr alle entichloffen, eure Stim» 
men zu geben? Io my —, fo viel als id dabei pe 
fagen habe. Prov. The — of the people is the 
— of God, die Stimme des Volkes ift Gottes 
Stimme (die aligemeine Meinung it gewöhnlich 
gerundet). 2) Lig. bie Sprache, Worte. Let us 
call on God in the — of his church, laft uns 
Gott in ber Sprache feiner Kirche anrufen. 

Vorce-raot, vdist part, s. bie Sing ftimme, Ges 
fangftimme ber Sompofition. 

To VOICE, 1.v. a. $ 4) durch Stimmen ers 
wählen, ernennen. 2) alé Gerücht verbreiten, 
ausfprengen (ungebr.). It was voiced, ed vers 
lautete.,3) A ie laut madjen (nur in Folgenden), 
— the pipe of an organ, eine Orgelpfeife pros 
biten, dnfptedjen laffen, gut Anſprache bringen. 

IL.» a. ſchreien. 
OICED, vdist, adj. mit einer Stimme vers 
vn Angel-like —, mit einer Engeléftimme ; 
‘ull —, —— — 

VOICELESS, véistlés, adj. 1) ſchweigend, 
ftumm. 2) keine Stimme, Wahlſtimme gebend. 

VOID, völd, | altfes., fry. vide, vuide, vuider, 
verw, mit tem lat, vacuus ]1.adj. 1) (michts in 
ober auf fich enthaltend ) Leer. Ihe earth was 
without form and — (§, Schrift), bie Erde war 
walt und leer, Fig. — employment, eine erles 
bigte ober unbefegte Stelle; My word shall not 
return — (b. Schrift), das Wort, fo aus meinem 
Munde gebet, foll nicht wieder zu mir leer foms 
men; A discourse — of sense, eine Nede ohne 
Ginn ober Berftand; How — of reason, are our 
hopes and fears! wie unvernünftig find unfre 
Hoffnungen und Aengſten! — of friendship, love, 
—— Freundſchaft, Liebe; — of learning, ohne 

elehrſamkeit, ungelehrt ;— of air, (inder Tom: 
funft) unmetobi{d. 2) Fix. «) nichtig. ‘The con- 
tractis—, ber Bertrag ift ungültig; To make 
—a law, ein Gefeg ungültig ertlären, aufheben, 
annullivenz; It is not — t the names of 
authors are prefixed to their works, es ift nicht 
vergeblich, daß die Namen der Schriftfteller vor 
ihren Werken ftehen, 3) (tein Seren, feine Birk 
lichkeit habend) unwefentlidh. Lifeless idol, — 
- vain, lebloſer Abgott, unwefentlid) und 
eitel, 

IL, s. bie Leere, ber leere Raum. 

‘Yo VOID, Lv. a, 1) leeren, — out, außlees 
von; Fig. ausftoßen; Voiding knife, das Mefr 
ex, womit bie Ueberbleibfel ber Mahlzeit vom 

ifche gefragt werben. 2, räumen, verlaffen 


(ein Land e). They voided the pen. fie zogen be 


aus bem Plage ab. 3) alé Unrath, Nuswurf abs 
fonvern. The cat burieth whatshe voideth, bie 
Rage verfharrt ihren Roth; Matter voided b 
urine, ber durch ben Harn abgeführte Sof, 
Believ’l the heavens were of stone, because the 
sun had voided one, glaubte der Himmel fet 
von Stein, weil die Sonne einen von fid gab, 
4) Fig. nidtig maden, vernichten (eine Burge 
idajt e). 


Il. v.n. 41) abgefondert werben, His arine & 


voided more easily, fein Urin ging leichter ab. 
2; aufnehmen, was abgefondert wird, How in 
our voiding lobby hast thou stood ? wie ftandeft 
bu in unferm Vorgemach, VBorzimmer ? 
VOIDABLE, véida-bl, ady. aufgehoben, ans 
nullirt werben Bönnend, 
VOIDANCE, yoid‘duse, 5. 1) das Sceren, 


einer Frau, 


VOL 


Ausleeten, 2) Fig. bie Ausftofung aus einer 


Pfriinde, Entfegung. 

VOIDER, aide, s. 1) ber Tiſchkorb, Tas 
felforb (worin die Ueberbleibſel der Tafel geſam 4 
melt werden), 2) (Sappent.) dad Wappenfthild r 


Ph ner 1) ble on 2) 
ig. a) bie Nichtigkeit. b) die Wefent eit. 
Yo done ‘abo, V.To Bu J 

VOISINAGE, viltsto-idje, V. Vicinage, 
Vicinity. 

VOITURE, vöd-täre; [fr5.] s. das Fubewert, 
bie Fubre (ungebr.). 

VOL, val, [feg.] +. (in der Wappenfunde) der 
Flügel eines Bogels (der Demi-— Helge, wenn 
dad Warven nur einen einzelnen Flügel führt). 

VOLANT, vö@länt, | fry. , lat. volans} I. adj. 
1) filegend (auch in der Gapventunde, wird Fann 
v-ldnv’ ausgeforochen). 2) Fig. flüchtig, taſch. 

Il. s. 1) das fliegende Cages, 

PAanye) bas Zaufendblatt. f 

VOLATILE, völt4-ul, (lat. volatil’s} I. adj.‘ 
1) fliegend. Fig. A— book, eine Flugſchrift. 
2) (in der Scheidekunft, was leicht verfliegt, Teicht 
verdunfter) flüchtig. A — salt, ein flidtiges 
En — essence, ber Ertract, Spiritus; — 
alcali, flühtiges Laugenfalz 5 — ober essential 
oils,V.unt, £isential, I,b.; To make—, flüchtig 
machen, verflidtigen. Fir. The young man’s 
— humour, des jungen Mannes flatterhafter 


Sinn, 

IL. [fry. volatile) s. 1) das geflügelte Thier. 
2) bas Riechfläſchchen. * 

VOLATILENESS, v8l:4-til-nés, bi 

VOLATILITY , völ-s-dl:d-ıd, oe 
Flüchtigkeit (der Merattee). Fig. The — of 
in as i bie Flüchtigkeit unferes Gedadt- 
niffes. 

VOLATILIZATION, völ-A-ıl-&-tshän, s. 
(im N Scheidet.) bie Berflühtigung (eines Gat 
sede). 

To VOLATILIZE, völtd-Ul-Ize, [frg. volati- 
Eser] v. a. * der Scheidet.) üchtig machen, ver: 
flũchtigen (Gatse re). 

VOLCANIC, völ-käutik, adj. 1) feueripeis 
den, vullanifh. 2) von einem feuerfpeienden 
Berge ror rd OF — stones, Lava. Fa 

VOLCANO, völ-kätnd, (ital, v. Vulcanus] s. 
der feuerfpeiende Berg, Vulkan, 

VOLE, vile, [frg,] ». (im Kartenipiele, wenn 
ein Svieler ale Stiche madt) die Bole, ber Tout. 

VOLEE, vö:l&, Ifrʒ. volde] +. (in der Tont., 
eine Reihe nach der Tonteiter auf einander folgender 
Zone, welhe fine auf einander geſungen oder 
sejolett werden) ber Lauf, Läufer. 

VOLERY, völ:&r-2, (fra. volerie] ». 1) der 
Flug, die Flucht (Basel e). 2) (Fry. volicre] (dei 
Dagern) bas große Vogelhaus (worin Vogel here 
umfiegen fönnen). 

To VOLITATE, vél+é-tate, llat. volito] v. n. 
rumfliegen, flattern. 

VOLITATION, völ-2-ıA!shän, s. dad Flies 
gen, Flattern, 

VOLILION, vö-lish:än, [tat, volitio] s. bat 


* bas Vermögen 
The— faculty, das 


Bollen. 
VULITIVE, vdl:é-tiy, 
rad zu wollen, wollend, 
ilensvermögen. 
VOLKAMERIA, völ-käm-2rl-ä, [vom Bot. 
BVollamer] s. (eine Pianzengattung) die Bols / 


ameria. 

VOLLEY, völtl&, (frz. volde] s. 1) der Flug 
(nur in Folgenden). Fig. At—, im Fluge, von 
ungefähr. 2) (die Abfeuerung mebrerer Feuerger 
webre auf ein Mahl) die Galve, Ladung. A — 
of musket shot, eine Musletenfalve, Fig. A — 
of words, ein Strom von Worten; A — of 
oaths, eine Ladung Flide; A — of applause, 


2) (Name einer“, 


VOL 
Beifallgefhrei ; In full vollies, in ganzen Sas 
dungen, in Strömen. 

To VOLLEY , I. v. m. auswerfen, ausftoßen. 
His vollied thander, feinen gefdleudetten Dons 
ner. 
IL. +. a. wie mit einer Ladung von fid geben. 
Another hound against the welkin yollies out 
his voice, ein anderer Hund beilt laut den Him: 
mel an. 

+ VOLPONE, vil-pdne; [ital.] ». der alte 
fdlaue Fude. 

VOLT, völ, | ftp. volte, ital. volta vom lat. 
posted, s. (der Kreideitt auf der NReitbaba) bie 

olte. 

VOLTAIC, völzud-Ik, [nad dem Grfinder 
Volta) adj. — pile oder battery, (eine Vorrich · 
tung jut Geritdrfung des Galvanismus, beſtehend 
aus einer Gaule vom Platten aus Silber, Kupfer e) 
die Boltaifhe Batterie oder Säule, 

VOLTAISM, wöl-ud-km, V. Galvanism. 

VOLTI, söltıl, (itat.) (im der Tontunn) volti 
(mend’ um, nemtid das Nerendiatr). 

VOLUBILITY, wöl-&-bil:#-14, [fr;. volubili- 
té, lat. volubilitas] #. bad Rollen, Wälzen ober 
bie Fäbigkeit baju, die Beweglichkeit, keichtig⸗ 
Beit ſich ju bewegen (eines Radese). The —of the 
celestial spheres, ber leichte Schwung ber bimms 
tifhen Körper. Fig. This — of human alfairs, 
diefe Beränderlichkeit, diefer Wechſel der menſch⸗ 
lichen Ungelegendeiten ; With such a — of 
tongue, mit folder geläufigen Zunge, Bolubitte 
tit; He expressed hi f with great — of 
words, et {rad febr fließend. 

VOLUBLE, völ:ö-bl, Ilat volabilis] adj. 1) 
gerollt ober gewälgt werben könnenb. Its round 
— form, feine runde rollbare Korm. 2) rollend, 
eine fhnelle Bewegung habend, beweglich. Fig. 
He has a — tongue, et bat eine geläufige Zunge, 
He is — in expression, er brudt ſich mit Leiche 
tigkeit aus; Cassio, a knave very —, Gaffio, 
ein rebfeliger Schurte; If — and sharp dis- 
course ¢, wenn fließende und beifenbe Rebe re. 

VOLUBLY, vd: d-blé, adv. geläufig. 

VOLUME, viltydme, |frj., lat, volumen] s. 
1) (ein sufammengrrolited Ding) bie Rolle. 2) 
fo wiel als auf ein Mahl aufgercllt ober jufams 
mengewidelt zu ſeyn ſcheint. So glides some 
trodden serpent on the grass, and long behind 
his wounded — trails, fe gleitet eine getretene 
Schlange auf dem Graſe und fdleppt lange 
—— ch ber ihre verwundete Maffe; Chames’ 

itfal tides through ¢ in silver volumes play, 
der Themſe fruchtbare Fluthen fpielen in Gils 
berwellen burch 2; The volumes of air are driven 
out of the watery particles, bie Luftmaſſen wers 
den aus den wäflerigen Theilchen getrieben ; 
Volumes of smoke, Rauhmolten. 3) der Ums 
fang. a) = bie Dide, das Volumen (eines Körı 
vers). b) (im der Tomt.) bie Tiefe, Hobe einer 
Etimme. Fig. Within the — of which time 
I've seen hours dreadful, im Umfang biefer 
Beit eriebte ih mandhe ſchrecktiche Stunden. 
4) das Bud, der Band. _ 

VOLUMINOUS, vö-lä:me-näs, [frj. volu- 
mineux, lat. voluminnsus] adj. 1) aus vielen 
Rollen beftehend. 2) bändereih, voluminde. 
Fig. A — writer , der Berfalfer eines bändes 
reihen Werkes; He was too — in discourse , 
er {prac zu mweitläufig. 

VOLUMINOUSLY , vö-Iä:m&-näs-1}, adv. 
in vielen Bänden, Fig. weitläufig. 

VOLUMINOUSNESS, vö-lä-me-näs-näs, s. 
N baé Bändereihe, bie Dice (eines Buches). 
The — ofa book, ein bändereiches Bud, ein 
Bud in vielen Bänden, ein dikes Buch. 2, Fig. 
bie Weitiäufigkeit. 

VOLUMISL, völtyö-mlsı, s. der Schrift⸗ 
fteller (unaebr.\, 

VOLUNTARILY, vdl:du-t4-ré-lé, [V. vol- 


VOM 


untary) adv, freimillig, von felbft, A — exile, 
ein freiwilliges Gril, 

VOLUNTAHKINESS, völtän-tä-r&-näs, +, bie 
Freiwitligteit (einer Handiung e). 

VOLUNTARY , völtän-t4-re , (frz. volon- 
taire, fat, voluntarins] I. adj. freiwillig. A — 
action, eine freiwillige Dandlung ; She fell to 
Just a — prey, fie fiel, eine willige Beute ber 
Wolluft ; A— murder, ein abfichtlidher oder 
vorfeglicher Mord; Thoughts which — ¢, Ges 
banten, weiche von felbft r. 

IL 5. 1) (eimer, der fich freiwillig gu iraend 
einer Unternehmung, beſoaders im Kriege, gebrau: 
den (ake) der Freiwillige. 2) (in der Tontunft) 
das Launenfpict, die Phantafie, 3) das Borfpict 
auf einer Drgel, Prälubium. 

VOLUNTEER, völ-än-ıötrz [frz. volontaire] 
s. (einer, der freiwillig Diende nımmt) ber Freis 
willige, Bolontär (bei einem Hrere, bei einer 
Storte,. 

+ To VOLUNTEER, I. v.n. als Freiwilliger 
(in einem Heere) dienen. 

"1. ». a. fteimillig oder aus eigenem Ans 
tried Übernehmen , unternehmen, 

VOLUPIUARY, vd-ldp‘tshd-d-ré, (frz. vo- 
luptuaire) s. ber Wollüftling. 

OLUPTUOUS, vö-läp£tshä-äs a vo 
luptueux , lat, voluptuosus] adj. wolläftig. To 
live a — life, ein üppiges Erben führen. 

men vb-ldpttshd-ds-lé, adv. 
wolläftig. 

VOLUPTUOUSNESS, vö-läp!shä-äs-nds, 
s. bie Wolluft. For — and irreligion, wegen 
ueppigkeit und Jrreligion; “Lis high — to 
drink whea one is dry, ¢6 ift eine hohe Wolluft, 
zu trinken, wenn man burftig ift. Syn. V. 

AurrY. 

VOLUTATION, vöLyä-täishän, [lat. vo 
lutatio] s. das Waljen, Rollen. 

VOLUTE, vwö-läte; [fry., ital. voluta] s. 
(im der Bauf., ein, mad einer Echnedenlinie ge 
formter Zitrath) die Schnede, der Schnörtel, 

VOLY, waltlt, V. Holley. 

VOMER , vöimär, (lat. s. 1) die Pflugs 
(har. 2, Fig. (in der Zergliederungét., bas Bein 
in ber Mitte bee Mafenböhle, welches diefetbe 
theiler) bad Pflugfdarbein. 

VOMICA, vöm:it-kä, [lat.] ». Gare Helft.) 
das Lungengeſchwür. He has voided a —, er 
—— Eiter von einem Geſchwüte ausge⸗ 
worfen. 

VUMIC-NUT , vomttk-ndt, llat. mux vo- 
mica] s. 4) (die Frucht eines Umerifanijden 
Baumes, weiche hefriges Erbreden und Reini: 
gung dur den Stubigang bewirkt) bie Brech⸗ 
nuß. 2, (Mame der Gamenfornee des Kraven 
augenbaumes , welche für mehrere Thiere ein Gift 
find) das Hrähenauge. 

Yo VOMIT, vöm:l, if. vomir, lat, vomo, 
due) I. v. m. brechen, fi erbrechen, fid fibers 
geben. 

li, v. a. (oft mit up oder out) breden, The 
fish vomited out Jonah upon the dry land (6. 
Schrift), der Fiſch fpeiete Jona aus ang Land; 
Weak stomachs vomit up the wine that ¢, ein 
ſchwacher Magen bricht den Bein aus, dere; 
+ Fig. — up one's very heart, Lunge und Seber 
perauébrechen, 

VOMIT, s. 1) dad, was man ausbridt, 
das Geſpieene. Black — , daé ſchwarze Erz 
brechen (das bésartighe Enmprom des gelben Fie · 
bers, mac dem keine Rettung mehr if). 2, das 
Brehmittel, Bomitiv. 

VOMITION , vö-mish!än, s. bag Bredhen, 
EOHFIVE, int 

vomI' ‚vom v, Pe 

VOMITORY , vömtd-tär-t, | (frz. vomicif, 
vomitoire, lat. vomiterius] adj. Erbredyen vers 
urfahend, das Erbrechen befördernd, To take 


vou 575 


vomitories, Bomitive nehmen; A — potion, 
ber Bredhtrant, das Brechmittel, — operation, 
die Wirkung zum Brehen; Vitriol —, (ein (aly 
* Erbrechen bewirkender Körper) ber Brech⸗ 
vitriol. 

+ VOOR, vddr, [tandfchaftl, Fore, Fare, 
bd. faren] ». die Furche 

VORACIOUS , vi-ritshds „ [frj. vorace, 
lat, vorax] adj. 1) gefräßig» freßgierig. The 

ikeisa — fish, ber Hecht ift ein gefräßiger 
ifh; A — stomach, ein beißhungriger Mas 
gen. 2) gierig. 

VORACIOUSLY , vé-ritshds-Ib , adv, 1) 
gefräßig. 2, gierig. 

VORACIOUSNESS , vö-rktshäs-nds, } , 

VORACITY, vö-rdsis& ik, ' 
1) die Gefrdgigteit. 2) die Gierigkeit, 

VORAGINOUS, vö-rätjt-näs. [lat. voragi-, 
nosus] «dj, viele Schlünde und Zümpel ents 
baltend, 

VORANT, vö:ränt, [lat, vorans] adj. (in der 
Warvent. chlingend (von einem Fife, Bogelr 
der ein anbdere# Thier gans verichlingt), 

VORTEX, vörıdks, [lat.] pl. vortices. s. 
ber Wirbel: a) (die Freisfiormige Bewegung, 4. 
B. des Windes e). b) (ein treisformig bewegtes 
Ding). If many contiguods vortices of molten 
pitch e. wenn mebrere nabe Strudel geſchmol⸗ 
jenen Seas t: 

VORTICAL, vded-kill, adj. ſich wirbeind, 
wirbelig. A — motion, die Ereisfdrmige Be- 
ur. ‚ber Wirbel, 

VOTARESS, vd:t-rés, [vom lat, votam, 
—— ⸗. bie Geweihte; Anbeterinn, Berehre⸗ 
rinn. 

VOTARIST, wd‘th-rist, s. V. Votary. 

VOTARY, vdttd-ré, 1. adj. als Wirkung 
auf ein Getübbe folgend. — resolution , ein 
Entihlus in Folge eines Gelübdes. 

IL. s. ber Geweihte; Anbeter, Enten. Her 
votaries , ihre Getreuen; A — of love, 
learning, eine Perfon, die fi ber Liebe, den 
Biffenihaften geweiht hat. 

VOTE, vöte, llat. votum] s, 1) bie Stimme 
(dei einer Wahl), das Votum, To put to the 
—, abftimmen ; The votcs went for the de- 
stroying of the town , man ftimmte für bie 
Berkörung ber Stadt. 2) bie vereinigten Stim⸗ 
men mebrerer Perfonen beim öffentlichen Gots 
tesbienfte (ungedr.). — of thanks, ber Zuruf 
ber Dantenden, 

To VOTE, 1. . n. fimmen (sei wWabten e)- 

ILv. a, 1) burd Stimmenmebrheit erwählen. 
They voted him, fie erwählten ibn durch Stims 
menmebrheit. 2) vuch Stimmenmehrheit ges 
ben, bemilligen, The parliament voted them 
one hundred thousand pounds, ba6 Parlament 
bewilligte ihnen hundert taufend Pfund, 3) burd 
Stimmenmebrbeit entfheiden, — ao address, 
über eine Adreffe abflimmen ; — by ballot, Hals 
lotiren. 

VOTER, vöttär, s. ber Stimmgeber, Wahl⸗ 
mann, 

VOTIVE, vdtulv, flat, votivus] ndj. vers 
möge eines Gelübbes gegeben ober beobachtet. 
— wblets, Botivtafein; — abstinence, ger 
lobte Enthaltfamfeit. Fig. poet. The — string, 
die geweihte Leier, die heilige Dichtkunſt. 

To VOUCH, vödısh, [altfry. voucher , vou- 


J chier, lat. vocare] I. v. «. 1)aum Zeugen rufen. 


1 vouch the heaven, ich rufe den Himmel zum 
Beugen, 2) bezeugen , befräftigen, beftätigen. 
ru — ap vi oe a horse, ith 
bürge dafür, daft biefes ein gutes Pferd ift 
— the truth ofa relation, die Wahrheit einer 
Erzählung verbürgen, 

iL. v. n. 1) Zeugniß ablegen, 2) Bürge ee 
Grmähr leiften, — for, verbürgen für; 
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TU vouch for him, id ſtehe für ihn ein, ſtehe ausſetzt und baraud bie nachfolgenden geologis 
für ihn gut. fen Erfheinungen ableitet, 
VOUCH, «. bad Seugnif. VULCANO, väl-käind, V. Folcano. 
VOUCHEE , vödtshidt, s (meatéivr,) einer, © VULGAR, viltgdr, (fr). vulgaire, lat, val- 
der feinen Bürgen bat nennen müſſen. garis] adj. 1) (den größten und zablreichſten Theil 
OUCHER, vöduhtär, s. 1) der Beuge, Ges unter den Dingen einer Art ausmacend, oft mlit 
währsmann. Fig. The er of peace is made den Nebenhegriiie bed Gewöhntichen und Niedrigen) 
a — for sedition and rebellion, man bebient gemein. The — der gemeine Daufe, dad gemeine 
fih des Evangeliums des Kriedens, um Eme Bolt, der Pobelz —arıs, die mechaniſchen Künfte, 
pörung und Aufrube zu rechtfertigen. 2) das Handfiinfte; Lisa — proof, es kommt im ges 
Beugniß, bie Gewähr. 3) der Schein, Beleg, meinen Leben oft vor. 2) (gewöhnlich mit dem 
die Urkunde. Begriffe des Verächtlichen, Mitrelmähigen)gemein. 
To VOUCHSAFE, vöätsh-säfe; [v, to vouch — minds, gemeine, niebrige Seelen ; No — 
und safe] I. v. a. 1) gewähren. God vouchsafed man, Erin gemeiner Menſch; A— style, eine 
to the heathens the mesns of salvation, Gott gemeine reibart, 3) allgemein Gelenk, 4) 
verlieh den Heiden bie Mittel, um felig zu lanbüblih, votkethümtich. Our — language, 
werben, 2) verftatten, erlauben, unfere Bollsfpradhez; The — translation, 
IL vn geruben. Doth she not vouchsafe to F’ulgate, 
love me? se fie fich nicht herab mich zu lieben? Syn. The vulgar, the populace , the ‚mob, 
VOUCHSAFEMENT , vddtsh-sdfetmént, #. das gemeine Volt, der Pöbel, Unter the vul- 
1) die gewährte ober verliehbene Sache, Ber: gr derfteht man biejenigen, bie durch rohe 
leibung. 2) die Herablaffung. itten und robes Betragen von ber gebildeten 
VOUNTPLATE. vddat:pläte, V. Famplate. Geſellſchaft ausgefdloffen find ; the populace 
VOLSSOIR , vdd-sdwe$ [frg.] 2. (im der bezeichnet die Berfammlung des gemeinen Bole 
Bauf.) der Gewdlbeftein, feé (vulgar) aus Neugierde, bei Proceffionen, 
VOW, vada, [frj. voeu, lat. votum] s. 1) (eine Dinrichtungen ¢; the mob ift der Name, ben 
feierliche Qufage, in der man fidy gegen Gort oder wir bem gemeinen Bolfe beilegen, wenn es fich 
gegen ein höbered Weien zu etwas verbindlich in bdfer oder aufrühreriſcher Abfidt verfammelt. 
madıt, baé Gelübbe. To makea —, ein Ges VULGARISM. vältgä-rlım, «. bie Gemein: 
lũubde machen, geloben; To receive the —, den heit, Plattheit (des gewöhnlichen Lebende). 
Schleier nebmen (Nonne werden), 2) dad Gee vu sARITY, val-gir-é-14, s. die Ger 
lübde —das feierliche Verſprechen, Angeldbniß. meinheit. a) (die Eigenichaft einer Perfon oder 
By all the vows that ever men have broke, bei Gade, da fie gemein ik). — of expression , ges 
allen Shwüren, die man je brad. meine Autdriicte. b) (badieniae, wad gemein, 
Vowrsuow, vedefel-ld, #. einer, ber an nicht vorzügfich iR). Their valgarities, ihre Ge⸗ 
einem Gelübbe Theil hat, ber Bundesbruber. meinbeiten. 
To VOW, [frj. vouer, lat. voveo] I. v. n. To VULGARIZE, völ:gär-le, v. a. gemein 
Gelũbde ober feierliche Verſprechen machen, machen, herabwärdigen (einen dichteriſchen Ge 


e 
There was a time, when I did vow to her danfen e). 
alone, es gab eine Zeit, mo ich iht allein ſchwor  VULGARLY, vältgär-IE, adv. 1) beim ges 
I vow to God! (ats Setheurrung) fh fehmöre zu meinen Bolfe. 2) gewöhnlich, gemeiniglid. 
Gott! VULGATE, valtgée, (lot. under, s. (die 
il, #. a. 1) geloben. Vow and pay untothe jenige tateiniiche Bibelüberfegung, die won dent 
Lord (6. Schrift). gelobet und haltet dem Herrn. teldentiniſchen Contilium als richtig anerfannt 
2) weiten ‘einem ein Beben 2). — a temple, worben, und deren fab bie römiihe Kirche der 
einen Tempel einmeihen ; He vowed the Inurel dient) die Bulgata. 
to the laurel’s Ged, er weihte ben korbeer bem VULGO, vwiltgd, [lat] ade. inggemein, 
Gotte bes Lerdeers z To Mr. Harvey Ivowed this gemögnlich. 
my labour. Hrn, Harvey habe ich dieſe meine VULNERABLE, völtnär-d-bl, [frz. , lat. 
Arbeit gewibmet. vulnerabilis] adj. verwundbar , verieglich. 
VOWEL . .60¢T. [frj. voyelle. lat, voca- VULNEKARY, vältnär-d-re. (fra. vulneraire, 
lis} s. der Selbftlaut, Selbftlauter, Grund» lat. vulacrerios] adj. zur Heilung von Wunden 
laut, Hätfsiaut, Borat. . bienlid. — balsam, ber Wunbbalfam ; — 
VOWELLED , védelld, adj. mit Bocalen herbs, Bundteduter, Heilkräuter; — plaisters, 
verſehen. Wundpflafter; — water, das Wundwaſſer; 
— södtär, a. Hiner, ber ein Gre Vulneraries, Bundmittel, Bundarzeneien 
¢ made. 


, , ‘To VULNERATE, völtnär-äte , [lat. vul- 
VOYAGE, vödtädje, [altengl. viage; fry.,¥, nero] v. a. verwunden, derlegen (dem Körper e). 
voic, lat. vin} s. 1) ebem. die Zande oder ⸗ VULNERA'TION, väl-n 


. 


-Aishda, s. bad 
reife, jegt nur die Seeretfe. + If he should — die — Berlehung. 
r 


intend his — towards my wife, wenn et auf  VULPANSER, välp-än-sür, [lat, vulpes u, 
meine Frau losfteuerte (Moficten auf fie Härte). anser] « bie Mu —RE 
2) dad Meifen, die Reiſe. Aerial — die Laſtteiſe. VULPINE, vil‘pio oder viltpine, [altfrz., 


v 
To VOYAGE, [fry. voyager] 1. ».n. reifen, adj. fuhsartig, ſchlau. 


lat, valpiaus 

Il. +. a. bereifen. — the unbounded deep; — väl:pe-nit, Tv. Valpino in ber 
bie unbegrenzte Diefe befahren. Lombardei] ⸗ (etn Förniger Linhudrit, der zu 

VOYAGER, —— s. bet Reifende, bes fälig mede oder weniger Quarz beigemengt ents 
fonders zur Gee, ber Seereifende. bait) ber Vulpinit. 

VOYOL, sössöl, s. (im ber Schifffahrt, cin VULTURE, vältıshäre, llat. valeur] s. ber 
sel 18 drei oll dickes Tam, womit das Anfertan Grier. White-headed —, der weiftipfige 
auf großen Schigen eingewunden wird) bie Ras Geier; Golden —, ber Golbgeier, Bartgeier, 
belaar, Kobelaring. Mouses of the —, bie Lämmergeier; Black-cresteed —, Arabic —, 
Mäufe an der Kabelaar, der Dafengeier, —— Haſenſtõßer Boetic 

Voror-ruock , vöttöl-blök, s. ein Blod, wors —, ber brauntothe > 
auf die Kabelaar ai VULTURINE, väl-ıshd-rloe, adj. zu einem 

VULCANIC, wil-kitolk, adj. vulfanifh, Geier gehörig. 

The — theory of the earth {au Pluumic or VULTURÖUS, valétshd-rds, adj. geierars 
Huttonian theory), eine Eheorie, welche bas tig ; frapig. 
urfprilaglide Dafepn einer Gentralpige vor⸗ fo VXE, vi, V. To Fie. 


WAD 
W. 


W , dähibl-ä, (ein Mitlaut). 1) s. bag W. 
2) in Abkürzungen: W., west, Weften; W., 
week , Wode; W. P. ober wp., worship, 
Gefteengenz; Wpful, worshipful, Geftrengen, 
PHodwirden, Docdwürbiger; W.R., Wil- 
helmus Rex, Wilhelm, König. 

WAAR, war, V. Wrack. 

To WABBLE, wöb:bl, [landfdaftl. wab « 
bein, verw. mit fhmabbeln] ». n. wadeln, 
wanten (von einem TWerkjeuge eg). ⸗ 

+ WABBLERS, wibtbl-dn, s. pl. (aud 
foot —) Jafanteriften. 

WABOARD, wAtbdrd, [aud wayboard ; v. 
way und board] s. (im Mergbaue, der Ort über 
dem Schachte, wo die Kübel ausgerhüttet werden) 
die Hangebanf. _ r 

WACKE, wik, [Bade] +s. (aud indurated 
clay; eine, aus Quary, Gand und Glimmer ber 
fiebende Eteinart) bie Wace. 
en 2 Pen ne. © at ‘i 1) die Schütte 

ob ober andere lodere t zufai = 
ftopfte Dinge. 2, etwas Sing Replies Cie 
gepfropftes, daher: der Pfropf, bie Borlas 
dung uſammengerreßtes Maver, Werg pr die 
man auf die Ladunz in Feuergewehreu und Kav 


nonen (egt); (Scere ) der Kabelgarnpfropf oder PA 


Vorfhlag einer Kanone, 
Wao-Hoor, widshddk, s. ber Kräger (für 
Geuergewehre) ; (Geefpr.) ber Rugelgieber. 
To WAD, [watten]r.a. 1, ftopfen, aufs 
ftopfen, füllen. 2) watten, wattiren (Kleider). 
WAD “oud. 


WADA, wha. {1 8Bab] + (im Wergban) bas 
SchwarzsManganerz. 

WADABLE, wäidä-bl, [p, to wade] adj. 
butdhwatet werden tinnend, 

WADDING, wödiding, ſo. to wad] s. 1) 
die Watte (gum Ausfittern der Kleider). 2) bas 
Büahaar (in Gtüblen e)- 2 V. Wad 2, 

To WADDLE, wöd:dl, [watfdetn, lat. 
vad 5, v. — u. n. (wackelnd einbergehen) 
watſcheln, wackeln. 

WADDLES , whd:dlz, IWedel, v. wer 
ben] « pl. 1) der Bart, Unterfamm, bie ros 
then Lippen am Halfe eines Hahas. 2) die 
... eines Hahns. 3: die berabhangenben 

rüfen am Dr e eines Schweines. 
WADDLINGLY , widtdl-lug-lé, [von to 
waddie] adv. watſchelig. 

To WADE, wide, [waten, fej. vade in 
évader, lat. vado, fade, ‚ Bados] v. m. 
waten. She waded through the dirt, fie watete 
burd den Roth ; — over, durdwaten. Fig. I 
have waded into the depths of his wisdom, id 
bin in die Tiefen feiner Weisheit eingedrungen, 
id) habe fie ergeündet;, 1 have waded through 
the whole matter. id) habe bie Gade gründlich 
burdaegangen ; The king’s admirable conduct 
has waded through all these difficulties, des 
Königs bewunderungsmürbiges Benehmen hat 
fih a ale diefe Schwierigkeiten burdhgears 
beitet. 


WADEABLE, wä:di-bl, V. Wadable. 

WADERS, wätdärz, [fhmweb, vadare] s. pl. 
Sumpfoögel, 

WADS, wids, (0, Bat] +. pl. Batfträmpfe, 
Ueberfträmpfe (bei. für Gifcher und Sager), 

WADSET, widts&, [vom Wat und set, 
fegen) s. (Rehtsipr.) ein Recht, woburd Sins 
dereien für eine gewiffe Gumme verpfindet 
werben. 

WADSETTER, wid‘sdt-tdr, s. (Kehtäier.) 
einer , der Ländereien für eine gewiffe Summe 
verpfändet, 


1 


2 
[7 


? 


WAG 


WAFER , wä:für „ (fra. gaufre, Baffel, 
verw. mit bem lat. fabus, Babe] ». 1) (eime 
Art Gacdwerfs) die Waffel. 2) die Oblate (im 
Briefen und jam Bebrand beim Mdendmadie der 
Karboliten). Sacramental wafers, die Hoftien. 

Woarea-pot, wäifär-böks, s. bie Oblatens 


dofe. 

—— wh‘ fdr-hike, V. HM afer 1. 

Warss-ınor, wiifir-ldro, s. das Waffel⸗ 
eifen (in welchem die Waffeln gebaden werden’. 

Waren-maren, wht fdr-ma-hir, s. ber Waffels 
badder ; Oblatenbäder. 

Wuares-rons , wh: fir-bog:, pl. = Wafer- 
iron. 

+ Wares-womas, wälfär-wäm-än, s. bie 
(Gael) Kuchendötinn. 

To WAFT, watt, [verw, mit to wave] praet. 
wafied oder viell, waft; part. pass. wafted ober 
waft. I. v. 0. 1) leicht und ſchnell durch die Bu 
ober Über das Waffer fortbewegen. You 
fair winds may waft him o’er, bu winfdeft, 
gänige Winde möhten ihn hinüber tragen; 

ba = —— them over, —2—— 

“ ber geführt, 2) flott oder ims 

wtf ” Peir lungs are able — —— 
bodies, ihre Lungen fSnnen fie über bem Baffer 
erhalten. 3) einen buch eine webenbe Fabne e 
benachrichtigen, ihm ein Beichen geben. But 
soft! who wafts us yonder? aber till | wer wintt 
uns bort ? } 4) breben, wenden (die Mugen eg). 

I. v.n. 1) (hwimmen (vom Heljee). Fig. And 
now shouts waft near the citadel, und in 
ber Rabe der Gitadelle ſchwebt jegt das Freus 
dengeſchrei. 2) (Geerve.) convoiiren. 

AFI, ». i) der ſchwimme nde — 2) 
bas Wehen, Fliegen einer Fahne als nal, 
Beten, Nothzeichen. 3) (Eeefor.) die Schau. 
To hoist the flag with a — , die Flagge im 
Schau auffteden (cine Giagge binten am Eile 
bie man ihrer Tiefe nad jufammienieat und fo yur 
fammengewidelt oben vom Glaggenftted wehen 
läßt, als ef Beiden, wodurch Jemand an Bord 
gerufen wird’. 4) (Serier.) chem. cin Gonvoi. 

WAFTAGE, wäftldje, ». bie Hahrt turd 
die Luft oder über das Waſſer, die Ueberfahrt 


(ungebr.), 

WAFTER, wäfztör, s. 1) die Fähre, dat 
Boot zur Ueberfahrt, 2) ter Kährmann. 3, pl. 
get. unter Gouard IV. angeftellte Auffeher 

den Fiſchſang. 

t WAFTURE, wäftishöre, — bie Bewes 
pong ‚das BWinken, With an angry — of your 
$ 4 mit einer unwilligen Bewegung eurer 

and. 

To WAG, wig, [bewegen, wiegen, 
wegen, ital, vogo, fry. voguer] I. ». a. leicht 
bewegen, fhütteln. All that pass hiss and wag 
their h at thee (6. Gdrift), alle die vors 
fiber geben —* mit Händen, pfeifen did 
an und fdttein Kopf Über did ; It wage 
the tail, e6 webelt mit bem Schwanze, 

AL. va. 1) fi) bewegen. Until my eyelids 
will no longer wag, fo lange, bis meine Augen» 
lieder finfen ; Tremble and start at waggin 
of a straw, beben und fabren auf, wenn fih 
ein Strobhalm rührt, 2, bewegt werden 3) 
geben, fortgeben, {ich fortmaden, ¢ Wag! 
ay | 1. B 

AG, [vetw. mit wight, Bidet] s. ber 
Shall, Spafivogel. . $¢] 

Wuacnauren , whythalide, 5. der Galgen: 
fdhwengel, Galgenſtrick. 

WAGE, whuje, [altfry., V. gage) #. (nur 
in der Miebrjabl ublich) 1) der Lohn, Dienſt⸗ 
Ichn, Sold. 2) (Gerfur., der Loon, welden die 
Marrofen befommen) das Heuergeld, 3) das 
Pfand, Unterpfand, 
~ To WAGE, ©. a. 1) vermiethen (ungebr.), 
+ 2) miethen, dingen. Waged soldiers, ans 

Hilvert, Engl. Denti. Wier. 2, Bo. 


Wal 
eworbene Truppen, Sötbli The oflicers 
en well waged ¢, bie iglere, gut bes 
abit». Fig.He waged me with his countenance, 
eine Mienen waren mein Dienftiohn. 

To WAGE, [wagen]r. «.1) wagen, vers 
fuchen (ungebr.). 2) führen (nur in Gesiehung 
auf firieg). — war with a prince, mit einem 
Bürften Krieg führen, 3) (in der Kedrsier.) — 
one's law, in Berbindung mit mebreren Pere 
fonen ([hwören, daß man eine gewiffe Summe 
Geldes oder beweglihe Güter in der Art nicht 
ſchuldet, mie fie der Kläger fobert. V. Mager 
(of law); — law, wegen feiner Erſcheinung 
vor Gericht Bürgf aft ftellen. 

WAGEL, watjal. [verw, mit to waggle?) 
s. die große bunte Möwe, 

WAGER, wä:jär, [ftj. gageure] s. 1) bie 
Wette. To make a —, to lay a —, wetten; 
To stake for —, auf's Spiel fegen, wetten; 
Name your —, was gilt bie Wette! As ifher 
life upon the — lay , als wenn e6 ihr Leben 
gälte. 2) (Mechesivr.) bas Anerbieten zu ſchwö⸗ 
ten ober überhaupt eine Redtfertigung vorzus 
bringen oder einen Beweis zu liefern, — of 
law (vadiatio legis), das Anerbieten, wegeneiner 
Sdhuldfoderung g einen Eid zu jhmören (V. 
To Wage one's law); — of battle (vadiatio 
duclli), da6 Anerbieten zum Zweikampfe (ats 
Beroeitfubruna). 

To WAGER, I ». a. wetten (fein Bermögen). 

Il. v. m. eine Wette anbieten, wetten. — 
on ¢, auf, wetten, 

WAGEKER, wätjär-Ör, s. ber Wetter, 

WAGGERY, wägtür-&, [von to wog] #. (eine 
ihaiflhire Handiung) die Schatlhiit, der muths 
willige Streih, die Muthwilligkeit. 

WAGGISH, wäg:ish , adj. [halthaft, lofe, 


muthwillig. 

WAGEISHLY ‚wög:lsh.i&, adv. ſchalthaft, 
lofe , mut rode i 

WAGGISHNESS, wAg:tsh-nés,s, die Shall 
haftigkeit, Muthwitligteit. 

To WAGGLE, wäg!gl, [wadeln, frz. 
vaciller, lat. vacill«] v. a. wadeln, wanken. 
His waggling wings, feine [hmanfenden Flügel. 

ee ' fwagtde, [Bag en, verw. mit 
bem frj. voiture, lat. vectura, oyos) ». 1) ber Bas 
gen (ungebr.). 2) (im engerer Bedeut.) ber Laſt⸗ 
wagen, Frachtwagen. Close or covered —, 
der Proviants oder Munitionswagen. 

Wacon-nox, wäg:ün-böks, s. die Wagens 


vi. 
+ Wacon-var, whgtdn-l4,s. bas Bauern auf 
Wagen , um fie zu berauben. 

Wuacos-wasea, wägtün-mä-kär, s. ber Bags 
ner. 

Wacos-srons , wäg:än-spüke, s. bie Speiche 
(an einem Wagenrade). 

Wacos-winr, wäg’än-hwip, s. bie Fuhr⸗ 
mannspeitfche. 

WAGGONAGE, wig’ dn-idje, 5. bas Fracht ⸗ 
geld, der Fuhrlohn. 

WAGGONER, wäg!ön-är, [Wagner] 
#. der Fuhrmann, Waggöner’s whip, bie Fuhr⸗ 
mannöpeitfhe. Fig. The —, (Gternt., ein 
Eternbild) ber Wagen, (gewöhnlicher) ber große 

it 


ae, 
WAGMOIRE, wigtmölr, V. Quagmire. 
WAGTAIL, wig*tdle, [von to wag u. tail] 
5. 1) (eine Art fieiner Vogel) die Bachſtelze, der 
liegentteder. Water —, bie weiße Bachfleize. 
2) bas geile Weib, 
+ WAID, wide , [viell, für weighed) adj. 
gedrüdt, gequetfät. 
WAIT, wih, N (aud) weif, weft; mittete 
lat, wagfiom, altfrj. gayve, gaywon, gaye von 
gayver] 4. —æe ehemals bie verlaufene 
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Perfon ober verlorene Sache ; jest: bie herren⸗ 
loſe Gade , die gefundene Lerrentofe Sache. 
Waifs, geftoblene Sachen ober auch geftoblene, 
von bem flüchtigen Diebe weggeworfene Sachen. 
To WAIL, wale, [ital, guajolare, fat, ejulo] 
I. v.n. webflagen, 
IL va beklagen. Wise men never wail their 
t woes, Weiſe jammern nie Über vors 
anbenes Web. 
WAIL, s. bie Bay, Wehllage. 
WAILFUL, wile:fal, au. täglich, traurig, 
WAILING, wä:ling, 
‘ WAILMENT, wale¢méat, 
agen. 
WAILS, wäler, s. pl. bie blauen Fleden (vom 
SWAIN, mine, [aus wagon] s. ber Ba 
» Wane, |a s. ber gen, 
Karren, die Karre, Fig. Charkes’s —, (ein 
Bu ber Wagen, (gewöhnlicher) ber große 


Wain.norz, whnetbdte , s. bad Wagnerbols. 

Wuamncors, wäne:köpe, #. ehem. bie Deicet, 

W aix-pniver, wa livär, s. ber Fuhrmann, 
Kärrner. 

Wais-nouse, wäne:hödse, s. bie Wagens 
remife. 

Waix-roan, wäne:löde, s. ber Karren voll, 
Karren (Hol eg). 

Wats-nore, wäne’röpe, s. das Wagenſeil. 

WAINABLE, väne:4-bl, [von wain] adj. 
gepflügt ober — werben ESnnend (unacor.). 

4 WAINAGE, wine‘idje, s. 1) die Zuhte, 
dad Karrengut. 2) ver Fuhrlohn. 

WAINSCOT, wéntskdt, [boll, wandschott, 
Bagenfhott] s. (die hölzerne Befleidung der 
Wände) das Getäfel, Dafelwerk. 

Woatsscor-cusst, wöniskät-twhäst, s. — and 
drawers, ein Wandfadrant mit Sdhiebfaften, 
— wöntskät-fise, s. das grobe 

eſicht. 

Wainscot-rocs, wéntskét-légs, æ. pl. (aud 
wainscot-boards, bei den Ehiäsjimmerftuten und 
Tifdiern, auserleiened reines, zu dünnen Bret 
tern von ’4 bis %4 Zoll Dicke geiägtes Cichenhots) 
das Wagenſchott. 

Woaitsscot-saim, wantskit-skin, s. die grobe 


Haut, 

To WAINSCOT, ». a. 1) (miteiner hölzernen 
Bekleidung verſehen) täfeln, Übertäfeln (eine 
Wand 2). Wainuscotted chambers, getäfelte 
Bimmer; Wainscotting wood, bas 
2) verkleiden (cine Mauer mit Epiegeing). 

WAIR, wäre, [derw. mit to wear?] s. (Bri 
Bimmertenten) ein Stud Bauholz von feds 
Schuh Länge und ein Schuh Breite, 

WAIST, wäste, vielleicht für Fast, s. 

WAIST, (wall, gwase, goth. wahstus, veri, 
mit Gewdds, wadfen] s. 4) (der dünntte 
Theil des menschlichen Körverd, der Theil unter 
den Nivpen) ber Leib, bie Zaille, Her slender —, 
ihr fchlanter Erib, 2) (auf den Schiffen, ber Theil 
des eberten Deckes zwiſchen der Bad und Schanie, 
der nice bedectt it) die Ruble, 

W aisteann, wästetbänd, s, ber Hofenbund, 

Waıstoser, wästeibält, s. 1) der Reibgürtel, 
2) die Degenfoppel. 

W aistnoanos, wäste:börds, V. Wushboards, 

Wawr-crotues, wisteiklöze, 5. pl. (Geeive., 
etwa vier Fun breite Tücher, welche die äufieren 
Seiten der Regelingeſtützen und des Fintenneges 
bedecken, und von der Regeling bid an dem Fuß der 
Kegelinasflügem berabbangen, theils sum Sievath, 
theils als eine Glendung dienen) bie Schanzkleis 
ter. To put abroad a ship's —, einem Schiffe 
bie Schanzkleider umbingen. 

Water-srrrixc, wastetntt-ting, s. (@eeipr.) 
Breastwork- gangway- quarter and waist-net- 
tings, bie Fintenniese vor ber Bad und Schanze, 
auf den Laufplanien und an — Seiten der 

‘ 


} s. bad Webs 


felbots. 
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Schanze und Kuhl, worin bei der Schlacht die 
Hängematten geftauet werben. 

W aist-nain, wäsıeiräle, ». (Geefpr., ditienige 
Leifte, weldıe aufen am Ecbiße unter dom Edand- 
dedei der Kuhl rund um daſſelbe berumgebt ) bie 
Maaleifte, bas Raaholz. 

Waist-suing, wäste‘shärt, s. bas Halbbemd, 
bie Ghemifette, 

Waist-rnees, wistetiréts, spel (Geefor., Evie: 
ren oder Kumdbölger, weiche auf Kauffabrern an ſol⸗ 
chem Ort, wo der Bord niedrig Über dem Verdecke 
in, auf bölyerne oder ciferme Erugen gelegt wer 
den, und bie Stelle der Kegelingen auf Kriegsichife 
fen vertreten) die Wanderfpieren. 

WAISTCOAT, wish ‚ [p. waist u. coat] 
4. 1) dle Weite, bas Wammée, Kamifol. t 2) das 
Leichen, Mieder. Fig. * —anecdures ſchlũpf⸗ 
a, a engen 

"aistcoar-suane, wastkét-shane, s. baé We⸗ 
Renta, Gilet. 

Waisteoat-srurr, wöstköt-suälf, s. baé Wer 
ftenzeug. 

ha ea wös-köt-dörst 5. pl. 
gefalljüchtige Krauensperfonen (gewobnl. Grew 
denmäbchen, die ihre Mieder zur Ecbau trugen » 

WAISTERS, wäistärz, [d. waiet] +. pl. (Eee 
ferache, diefeninen , weldhe in ber Aubl voſtirt find 
oder duieibit die Ware Haven, bie Kublgajten, 

To WAIT, wate. [gehört zu to Wide} a) 
4) warten. PI wait till he come, ich werde 
warten bié er timmt ; We only weit fora 

ood wind, wit warteh nur auf guten Wind ; 

Vho waits? wer ift ba? Prov. — like a 
dog, lange auf einem Flecke ftehen, Maut: 
affen feil Haben, 2) (mir Anfmerkiamfeit auf et: 
was warten, lauern) paffen, Wait open him, 
with whom you speak, with your eye, faßt ben 
iné Auge, mit bem ihr fprecht. Fig. Such am- 
bush waited to intercept thy way , folder Dine 
terhalt lauerte um bir ben Weg zu verfperrei. 
3) aufwarten. a) (= brdienen, allerlei Dienfte 
teiften). They made him waitat table er mußte 
ihnen bei Tiſche aufwarten, fie bei Tiſche bedies 
nen. b) (ven allen Beweifen der Heflichteit und 
Achtung, die man jemanden gibt). One morning 
waiting on him at Causham, eines Morgens, ba 
id ihm zu Gausham meine Aufwartung machte; 
To be in waiting , bie Aufwartung, den Dienft, 
bie Wache haben; Officers in waiting. wachha⸗ 
bende Offigiere; I wait on you oder om yrur 
— id ftebe zu Ihren Dienftens Wait on 
sim to the door, begleiten Sic ibn an bie Thar; 
— on a friend, einen Freund befuchen ; I was 
then one of those that waited on the king, id 
war bamablé im * des Könige, fire. 
How they may avert that rain, which waits on 
such a supine temper, Wit fie jenes Berderben 
abwenben mögen, weldhes die Folge cines fole 
hen forplofen & " 
ſich aufbalten) bleiben. “Lis no time —, es iſt 
feine Zeit zum Bieiben, 

IL. v. a. 1) erwarten (die Anfunft einer Vers 

fon eg). They wait with longing looks their 
womis’d guide, fie warten mit jernlichen Blik⸗ 
en auf ihren verfprocdenen Rübrer; He was 
waited for, man wartete auf Ihn, fig. He is 
waited for of the sword (bh. Schrift), er verfies 
bet fic immer des Schwertes. 2) (das Geleit 
geben ) begleiten. — the funcral, der Leiche 
folgen. Fre. Such doom waits luxury, dies iff 
bad Schidfat der Wolluft; Remorse shall wait 
thee, qudlende Reue wird beine Begleiterinn 
fen, div auf der Rerfe folgen. 

WAIT, s. die Lauer, der Hinterbalt Inne im 
folgenden Phraſen gepräuchti. To bie in—, To 
lay — for any one, einem auflauern, ihm nade 
ftellen, : 

WAITER, wAttir, s. 1) ber Aufwaͤrter, Kell 
ner, 2. ber Wärter, Bediente, Zatrlceder, 3) 


haratters iff. 4, (micht fortgehen, ch 


WAK 


der Begleiter, Rachtreter. Gentleman — to a 
prince, der Begleiter eines Fürften. 4) (Rechts, 
ferade) ein Bedienfteter, ber darauf zu feben 
bat, daß Waaren nicht heimlich gelandet wers 
ben. ‘Tide waiters, diejenigen Xufpaffer, welche 
zu —— an Bord ber Schiffe gehen; Land 
waiters, die am Ufer aufpaffen, 5) der Präfens 
tirteller. 

wine wätes, [goth. wats, Baden) ». 
pl. ehemals Mufict im Gefolge eines großen 
Deren, Mayor's oder ber Körperfchaften mit 
paffenden Anzügen; jegt Mufitanten, die zur 
Nadıtzeit, befonders um Weihnachten, auf of⸗ 
fener Strafe fpielen, Stadtpfeifer. 

WAITING, — part. bon to wait, auf 
mwartenb, begleitend e. 

Warissuor, wästlng-böd, s. der Saufjunge, 
Bur ſche. 

Woactrinccrstteman, watting-jon-tl-méa, s. 
ber Kammerbiener, 

Waitixscextiewonan, witting-jén-tl-wim- 
* a die — 

atrinaciat, waiting-gérl, N 

Wartacmam, watt te, s. 1, die Auf⸗ 
wärterinn; das Sdhentmadden, 2; das Kame 
mermdoden, 

Waitiscman, whtting-mdn, s. ber Bediente, 
fatai. . 

Wartinowosan,wätting-wän-An,s. V. Wai- 
tinggentlewoman und I aitingmacd, 2. 

To WAIVE, wave, V. To Wave. 

AIVER, wäivör, [d. to wave] +. (Rechtsier.) 
ner, ber fic) weigert «twas anzunehmen, 

To WAKE, wake, ſwachen, weden, lat, 
vigilo] I. ». a. 1) waden, a) (wad ſeyn, nicht 
iäjlafen ). Thou hoidest mine eyes waking (6. 
Edrife’, meine Augen pach du, daß fie wachen. 
Fig. The father waketh for the daughter, der 
Water wader Über bie Tochter ; Though wis- 
don wakes, suspicion sleeps, obfdjon die Weiss 
heit wacht, fchläft ber Verdacht. b) (abſicht lich 
wicht fchlaren . Ihe king doth wake to-night, 
and takes h’s rouse, ber König bleibt heute Nadıt 
auf, und leert bie vollen Becher. 2) aufwaden, 
erwaden, fix. For those who wake and Use 
who sleep, für die die (vom Tode) erwacht find, 
und für bie weiche entichlafen find; Phe earth 
now waked, die jegt erwachte (eae, thatige) Erde. 

IL v.a. 1) erweden, a) = weden (einen Schla: 
renden). They wak'd each other, fie wedten 
einer ben andern auf. Fig. Prepare war, wake 
up the mighty men (b, Schrift), beiliget einen 

treit, erwedet die Starken; What you've 
said, has wak’d a tho ht, which e was ihr 
fagtet, hatin mit einen Gedanten erwedt, dere. 
hy) (voieder febendig machen. 2, bewachen (nur in 
Gelsendem,. — a corpse, bei einer Leidje was 


en. 
WAKE, «. 1)da8 Wachen, die Wache, Their 
merry wakes, ihre fröhlichen Nachtwachen. 2) 
die Nachtwache bei einem Todten, Zodtenwache, 
3) das Erwaden, Aufwachen. 4) (wakes) das 
Kirchweihfeſt, die Kirchmeſſe, Kirmfe. 

Woanewan, wikeimän, s. bie erſte obrigkeits 
liche Derfon zu Rippon in Vorkſhire. 

Wasenonn, wäkeiröl-bin, s. (eine Plane) 
der Aton, die Aronswurz. 

WAKE, [frj. houache, houage, ousiche, pers 
wandt mit Weg?]s. (Eeeiwe., der Grreif oder 
Strich des fcpiumtenden und wirbeinben Wafers, 
den dad Schiff bei feiner Jahre hinter fich Migr) das 
Rielwaffer, ver Sog. To be in the — of a ship, 
fic in dem Kielmaffer eines andern Schiffs ber 
finden (von einen Echife, das Jagd auf ein ande 
red macht, den Wind mit ihm hat und gerade bins 
ter ibm beriegelt ). Pie Ihese two objects are 
in the — of each other, biefe beiden Gegene 
ftände lirgen einer hinter bem andern, fo daf 


WAL 


ber hintere von bem vorbern gebedit und folglid 
nicht gefeben wird, 

WAKEFUL, wäke:fäl, ſo. to wake und fall] 
adj.1) nicht fhlafend, wachend. Bat — with the 
fright, aber ſchlaflos vor Entfegen. Fig. Thy 
— terrors, beine wahenden Schreden. 2) wads 
fam. — watches wahfame Waden. 

WAKEFULLY, wake-fal-lé, adv. wachend ; 
wadhfam. 

WAKEFULNESS, wäke:fäl-nds, s. 1) bas 
Baden, die Wachfamkeit, 2) die Sdlaflofig- 
keit aud alé Krankheit), 

To WAKEN, wä:kn, I.v.n, 1) (nicht ſchlafen) 
waden. 2, erwaden, aufwadhen, 

ll. v. a. weden, erweden (einen Sdlafenden), 
A man that is wakened out of sleep (heitige 
Särift), wie einer, ver vom Schlaf erwedt wird, 
fig. Homer's muse wakeu'd the world, 
meré Mufe erwedte die Welt; They waken 
raptores high, fie erregen (bringen hervor) hohe 
Brenn. 

WAKENER, wä:ko-Or, s. der Erweder, das 
Erweckende, Reizende. Salt, a — of carnality, 
Say, ein Reigmittel ber Fleiſchesluſt. 

WAKER, wätkär, s. 1, einer, der wacht, der 
Wachende. 2) der Erwadenbe. Prov. Late 
wal are no carly wakers, wer fpät gu Bette 
gebt, ſteht fpät auf. 

WALACHIA, wäl-läckd-A, s. die Wallachel. 

WALD, wild, V. Hold. 

WALD, V. Heald. 

VALE, wale, [verw, mit weal, Schwelle, 
frz. seuil, Sahl |». 1) (bei den Tuchmadern, die 
langé den Mändern des Tuches Ginlaufende (male 
Einfaſſung von aröberer Woke) bie Anfdrote, 
Sablierfte, dad Sahlband. 2) pl. (Eeeior,, die 
ſehr diefen Veblen, welche in verſchiedener Höhe 
an ten beiden äußern Seiten des Schiffes liegen, 
und wegen ihrer Dice vor allen übrigen Geitens 
vlanten hervorcagen) die Berghölger. Channel 
—, baé * unter ber zweiten Batterie, 

To WALE, V. To Weal. . 

WALE-KNOT ‚wäleindt, V. Wallknot. 

oe ‚ waletrérd, V. Wall- 
sided. 

WALES, wiles, [gebört zu Caledonian, v. 
ww allen) «(ein Furſſenthum in England) Bales, 
Wallis, New-south-—, (die önliche Miike von 
Neubelland, Neu: Sid: Wallis, 

To WALK, wawk, {veriv, mit wallen, fr. 
aller, lat, salio, Gm, itddopee) I w. a. 1) geben, 
wandeln. — in the streets, in den Straßen ums 
berwanbeln; — slowiy, feine Schritte zählen, 
abmeff)en; —abonı, berumgeben, herumwan⸗ 
bern; — along, weiter geben; — back, zurück⸗ 
geben; — by, vorübergehen; —down, binuns 
ter gehen; —forward, vorwärts geben, weiter 
geben ; — on, fortwanbdern; Walk on! geb zu ! 
vorwärts; — round, um etwas herum geben; 
— up. binauf geben; —up to any one, aufeinen 
106» ober zugeben; — over, ben ausgemadten 
oder beften Weg zurüdlegen; A spirit walks 
iu this house. eé [puttin diefem Hauje, e geht 
in diefem Haufe um; It draws near the season 
wherein the spirit is wont — es naht bie Zeit, 
wo der Geift umzugehen pflegt. Hig. The Lord 
hath blessed thee, he knoweth thy walking this 
wilderness (b. Schrift), benn ber Here bat bid 
gefegnet, er hat bein Reifen zu Herzen genoms 
men durch diefe große Wüfte ; Do you think 
I'd walk in any plot, when g, glaubft du, daß ich 
mit einer Verfdworung zu thun haben möchte, 
wobei eg; Allairs that walk at midnight, Ges 
fhäfte, die um Mitternacht im Gange find, 2) 
im Schritte gehen (von einem Pferde). 3) (geben 
um fich Bewegung iu machen oder zum Vergnügen) 
fi ergeben, luftwandeln, fpagieren. — out, 
ausfpazierenz; (in der Hofimeetrsiprace) Sir, 
walk in, mein Herr, treten ober fpagieren Sie 
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berein. + Fig. Her tongue did walk in foul re- 
och, ihre Zunge erging fid in ſchmäblichen 
orwürfen. 4) im Schlafe wandern, nadtwans 
dein. When was it she last walk'd? wann 
wanbelte fie zum legten Mable bei Nacht hers 
um? 5) bavongeben, wegaeben. 6) Fig. (auf 
eine gewiffe Art im rrlicher Himficht fi betragen) 

wanbeln, — with God, mit Gott wandeln. 

Il. v. a. 1) burchgeben, burdwanbdern (einen 
ald). I do not withomt danger walk these 
streets. nicht ohne Gefahr betrete ich diefe Gale 
fen; — the rounds, die Runde HE ar , thun; 
+(Geefer.) The crew was compelled —the plank, 
das Shiffevotf mußte doer ein [males Brett 
mit verbundenen Augen geben (cine Gtrafe für 
Dieuterer r, da dee Sehende über Bord fallen muß). 
2) um fih Bewegung zu moden oder ter Luft 
wegen ausführen. He walked his horse in the 
meadow, er ritt fein Pferd auf der Wieſe 
fpazieren, 3) dderbaupt gehen macen, führen. 
— any one about, einen berumführen,; — 
round, um etwas berumführen. Fig. He has 
walked us through the whole labyrinth of h’s 
life, er führte und durchs ganze Labyrinth feines 


WALK, +. 1) ber Bang. a) (die Handlung 
bei Bchend, oder aud eine Gerwegung in Rüdficht 
auf die Art und Weile, wie fir aeiieht),. The 
snipe at — , (Yägeripr.) die Schnepfe auf dem 
Stride. b)= ber Soariccgeng. Our —— 
walks, unfere Spaziergänge am Abend; To fetch 
a —, oder To take a —, einen Spaziergang mar 
Gen. c) (fo viel alt man auf cin Mabi in einem fort 
Dis u einem Ruvevuntte gebt). d) (das Fir des 
Gebens, der Ort, wobin man gebt). The moun- 
tains are his walks, er gebt auf ben Bergen 
umber. Fig. He opened a boundless — for his 
imagination, er eröffnete feiner Einbildungss 
traf einen endlofen Raum, Those who are 
ambitious of treading the great — of history, 
biejenigen, welche begierig find, die große Bahn 
ber Geſchichte zu betreten. ©) (ber Ort, auf weis 
Gem man gebet oder gehen fann). Pig. Our souls 
may wander in the starry walks above, unfre 
Seelen Cinnen auf den Sternenwegen broben 
wanbern, f ) (der beionderd mit Bäumen beitgte 
Beg,, Shady —, der Schattengang; Walks 
and rides, Spazier⸗ und Fabrege. 2) (vet 
Pferden) ber Schritt (zum Iimteribiede vom Tras 
be, Gatory). 3, (Dägerior,, was jufammen flirar) 
ber Strid, Flug (mar in Folgendem). A — of 
snipes . ein Flug, Strid Schnepfen. 4) (Name 
eines Echaltbreres) bie echte Wendeltreppr. 

WALKER, wiwk:dr, s. 1) einer, der gebetz 
def Fufiginger. A stout —, einer, ber gut au 
gr ift; A stecet-—, ber Pflafterireter; die 

endure ; Night-—, ber Radıtwanterer; 
die Gaffenbure. 2) Fig. einer, der auf eine bes 
fonbere Weife handelt, 3) pl. (Recrsipr.) Walbs 
beamte, Hegereiter. . 

WALKER, (Waller) s. der Waller (in 
Balfmühten). 

WALKING, wäwkting. [v. to walk] I. part. 
adj. gebend r. 

Il. s. das Gehen e. + Fig. — up the wall, in 
bie Kreide gerathen, im iethäpaufe an ber 
Wand ald Schuldner prangen. 

Watainc-case, wäwk£ing-käne, s. bas Spar 
gierrobe, ber Spajierftod. 

Watainc-conner, wäwk!ing-körtnkt, s. der 
& bei dem Fufvolle. 

+ Watainc-visticen , wäwk2ing-dis-Ultlür, 
s. einer, der leicht zu beleidigen iff 

Waratnc-riss,wawk‘Ing-flre, s. ber Serwifh, 
bas Iretidt. 

Waratnc-rtace, wiwk‘ing-plase, s. ber Spas 
aierplag. 

Wartisc-rourresss, whwk‘ing-pdl-thr-dr, s, 


WAL 
ber hanfirende Hühnerbieb, die haufirende Hüh ⸗ 
— a rr 
 auaıno-srarr, wäwklog-suäfl,! y, p> 
Wuaıxins-sricz, wiwksing suk, | V. Walk- 
ing-cane. 
atainc-wiir, wÄwkilng-hwip, +. bie Spas 
ae rye 
WALKMILL, wäwkimill, [Waltmühle) 
s. (ein Muhiwerl, wo wollene Zeuge durch Walten 
zubereitet werden) die Wallmühle, das Walks 
wert, bie Wake, 
WALL, wail, [Ball lat, vallum] s. 1) die 
Band, Mauer. A dead —, eine Mauer, wors 
auf nichts gebaut it; A — of rock, eine Fels 


fenwand. Fig. To give any one the —, einen 
obenan geben laffen; To take the —, obenan 
geben. Prov. He is a foot and ever shall (nem» 


lid be), that writes his name apon a — (aud) 
A white — is a fool's paper, Rarrenhände bes 
fhmieren Sif und Wände; Walls may have 
ears, Wände baben Obren. 2) ‚pl. «) bie Mauern, 
Feftungswerte, Keftung. ‘Vo live within or 
without the walls, innerhalb oder außerhalt ber 
Stadt wohnen. 2) (dei Ziegelorennern) bie 
Schichten ( Zieael, Badreine). y (im Berabaue ) 
bie Kriftalle od. kriftallinifhen Ränder, womit 
die Kluftflächen übergopen find, 

Wuartoneeren , wilitkréép-dr, s. bet Mauers 
läufer, Mauerjpedt. 

Warzonsss, wall-kiés, s. bad unddte Thurn⸗ 
traut, Ganfefraut, 

Wattrras, wälltfden, s. (eine Art Farn) ber 
Steinfarn, Baumfarn, Eichenfarn, das gemeine 
Engelfas. 

W acircowea, wällttläd-är, s. bie Mauerblus 
me, gelbe Cevfoje, der Lad. Yellow bloody —, 
bie —— Variegated leaved yellow —, 
die [hecigsblätterige gelbe Diole, (fatſchlich 
Winterlevfoje. + Fig. Walltlowers, gum Bers 
kauf auégebangte Kleider, 

W aturavet, whll-frddc, s. bas an ber Mauer 
ober am Spatier gezogene Obſt, Spalierobft. 

Wasser, walligdn, s. (eine veraltete Art 
ſwerer Feuerröhre mit einem Buntenicios) ber 
Doppelbafen, 

Warrnoor, willthddk, s. ber Mauerhafen 
(für Dadrinnen ¢). 

Warıxsor, wälltndt, s. (auch walnntknot; 
Sreivr., rin Anopf, der an das Ende eines Tauıes 
ae macht wird, um daffelde su verdicten) der Schauer: 
mannstnopf, Single —, (eine Art Knöpfe oder 
Snoten, die beiden Enden eines geſprungenen oder 
abgeihofenen Wandtaucs wieder ju verbinden) 
der Englifhe Bandfnopf; Duable—, (ein gee 
wöhnliher Shauermannstnopf, vom dem er fics blos 
dadurch umtericheider, das die drei Enden nicht zus 
fammengebindfett, ſondern durch einander geile 
on — ) dex deutſche Wandknopf, Schild⸗ 

opf. 

Watt-rouse, will‘ lddse, die Wandlaus, 
Wanyjer 

Wattmoss, wällimös, s. bad Gichenmoos. 

Watrsait, wällindle, s. ber Spaliernagel. 

Wattrexax-wonr, willtpto-né-wirt, s. bie 
Rabelpflange, 

Wuauirerren, wälltpäp-pör, s, der Mauer⸗ 
pfeffer, Steinpfeffer, das Ricfetraut. 

Wacırisce, willtpdése, V. Hallgun. 

Watenocasr, walltrdk-kit, s. bie Mauer 
raute. 

Wattace, wälltıdd, s. die Mauerraute, das 
Heine Rautenmiljtraut. 

Wattsinen, wälltsi-did, adj. (Geefr.) A— 
ship, ein Schiff, beffen Seiten auf und nieder 
fteben, oder feine Einweihung haben. 

arıraes, wAllciréé, s, der Spalierbaum. 

Wartwort, wälltwört, s. bas Mauerfraut, 
ber Niederholunder, Attich. 

To WALL, v. a. 1} mit einer Mauer umges 
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ben, ummauern, Fig. As if this flesh, that walls 

about our life +. alé wäre bieß Kleifch, das unfer 

Leben umfchlieht 2. 2) durd; Mauern vertheidi- 

gen. Walled towns, befeftigte Städte, Feſtun⸗ 

gen. 

To Waxt vr, zumauern, vermauern. * 

ee wälltärz, s. pl. meffingene Lichts 
platten. 

WALLET. wöl:llı, [verw. mit walten] +. 
1) der Querſack, Schnappfat, Watjad, die 
Reifetalde. 2, etwas Hervorragendes und Mies 
berbangendes. Whose throats had hanging at 
them wallets of flesh, an deren Reblen — 
Humpen, See bingen, 

WALLEYE, wälll, [v. altd, weilen und 
eye] +. (ein Unger welded um den Augenftern einen 
alasähnlichen Ring bat, der den gröften Theil des 
Auges einnimmt, befonders bei den Pferden) bas 
Giasauge. 

WALLEYED, wälltlde, adj. glasäugig. 

WALLING, wäll:iog, ſv. to wall] s. 5 das 
Gemäuer, Mauerwerk. 2) (Seetor.) The — of 
a wallknot, der auerft gemachte Knopf, um einen 
Sdauermannétnopf oder Schildknopf ju mas 
Gen. 3) pl. V. Wall, 2, pl 8. 

WALLOON, waAl-lddn$ [verw, mit Wales] 
I. adj. wallonifch. 

Il. s 4) der Ballon, 2) bas Wallonifche, die 
mwallonifche Sprache, 

To WALLOP, wil-lip, [aus walten und 
up. auf)». n. aufwallen, wallen, fieden, foden 
(vom Wager). 

WALLOP, [V. gern ber Klumpen (Gert). 

To WALLOW, wölzld, [malhen, V. uns 
ter io welter] 1. vn. fih wälzen, a) (Im Biute e). 
A boar was wallowing in the water, ein Eber 
ſühlte fic im Waffer, Fig. —in all manner of 
uncleanness, ſich in allen Arten von Unfläterei 
herummälzen; — in pleasures, in Bergniigune 
gen ſchwimmen. b) (fi langſam und ſchwer forts 
bewegen). 

ll. v. a. wälgen. Wallow thyself in ashes (4. 
Schrift), lege dich in bie Afche; Wallowing 
place, bie Kothiade, Schwemme. 

a ALOW, s. eine Art wälzender Gang, 
atzer. 
WALLOWER, wältlö-är, einer, der ſich 

im Kothe walzet 
WALLOWINGLY , wiltli-Ing-lé, adv. 

wälgend, 

WALLOWISH. wältlö-Ish, adj. ſchal, eels 
haft. — potions, fale Getränke, 

WALLOWISHNESS, wältld-Ish-näs, s. bad 
Schale, Etethafte. 

WALLRUS, wällzräs, [Wallrof] s V. 
Walıron. 

WALM, wäwm, llandſchafl. Balm] s. das 
Wallen, Aufwatlen. To give it a —, gelinde 
fodjen laffen. 

WALNUT, wälltndt, [(Ballnuß]s. 1) 
bie Wallaug, wälfhe Ruß, 2) = walnutirec, 
ber Wallnufbaum, 

Watavr-xsor, wälltnät-ndt, V. Wallknot. 

Watsutsuece, wAlltndt-shél, s. bie Wallnuß- 
ſchale. 

WALT, wAlt, V. Crank [ra nf]. 

WALTER, wälltär, s. (Mannstaufmane) 
Walther. 

To WALTER, V. To Welter. 

WALIRON, wiillirdn, [V. walleus] s. (ein 


Eretbier) das Wallroß. 
WALTZ, wails alzer]s. (ein Getannter 
raſcher Tanz) ber Walzer, 


To WAMBLE, wöm:bl, [ boll. wemmelen, 
gehört zu to wahble] +. m. mit Webelfeit bez 
ſchwert feyn, Reigung zum Erbrechen haben. My 
stomach wambles, e¢ ftößt mir auf, ed wird 
mir übel, wehe, 

WAMPUM, wimtpim, Py] s. (eine Met 

7. 
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Schmuck der Indianer, aud der wilden Bolfdftäm 
me in Afen und Afrika, auf den Südſeeinſeln) 
ber Wampum, i 

Waurvs-wise, wömtpüm-wize, adj nad Art 
ber Wampum geftidt. 

Wanmrum-wonx, woöm-päm-wärk, s. bie Bam 
pumfticerei. 

t WAN, waa, [für won] praet. », To Win. 

VAN, (wall, gwan] adj, bleich, blaß (von 
den Givven ge). To grow —, blag werden, erbleis 
den; The stars look’'d —, die Sterne fahen 
bloß aus. 

WAND, wönd, {fhmweb., goth., bän. raand] 
s.1) bie Ruthe, Gerte, 2) der Stab. A silver 
—, ein filberner Stab; A divining — ein Zau⸗ 
berftab; Mercury's —, der Schlangenftab des 
Merkur, 3) (in engerer Bedeutung) der Zauber⸗ 


ftab. 

WANDED, wintdéd, adj. 1) mit einer Rus 
the verfehen, 2) von Ruthen geflodten. A— 
chair, ein halbrunder, von Weidenrutben ger 
flodhtener Stuhl; — basket, der Weidentord, 

‘To, WANDER, wön:där.[wandern]l.v.n. 
wandern, herumwandern, herumftreifen. They 
wand about in sheep's and goat's skins (b. 
Schrift), fie find umbersegans n in Pelzen und 
Biegenfellen ; They wander a hundred years 
on the shore, fie irren hundert Jabre an ber 
Küfte herum ; My wandering eye, mein herum⸗ 
fdweifendes Auge. Fig. A wandering mind, 
ein zerftreutes oder fafelndes Gemiith; O ler 
me not wander from thy commandments, 0 gib 
nicht zu, daf id) von deinen Geboten abweide, 
mid davon entferne. 

IL. v. a. durchwandern ‘die Wuſte e). 

WANDERER, wön:där-är, (Wanderer) 
s. ber Wanderer, Herumftreiher, Shwärmer, 

WANDERING, wöntdör-Ing, s. bas Wane 
dern, Herumftreifen, bie Wanderung. The wan- 
derings of Ulysses, bie Irrfahrten bes Ulyffes. 
Fig. Ta him now recover bis wanderings, er 
fomme nun von feinen Verirrungen zurüd; 
Wandering of thoughts, bie Serftreutheit; As 
when we awake from the wanderings of adream, 
alé wenn wit aus ben Schwärmereien eines 
Zraumes erwaden. 

WANDERINGLY , wöntdär-Ing-i&, adv. 
auf eine ungewiſſe ober unftäte Be. 

WANDERINGNESS, wön-där- ng-nds, 5. 
bas Herumfdweifen; Fig. die Flatterpaftigteit , 


ree. 

a ‘To WANE, wine, [altd. w a § ne ny frz. faner, 
lat. vano, vane, vanesco) 1. ». a. abnebmen 
(vom Monde). Fig. To watch the wanin of 
mine enemies, ben Verfau meiner Feinde abzu⸗ 
warten; I'm waning in his favour, ich finte in 
feiner Gunft; Her waning form, ihre weltende 
@eftalt; Beauty waning, Teigverfallen, 

I. v. a. abnehmen madjen (ungetr,). 

WANE, «. bad Abnehmen (des Dionde). In 
the — (of the moon), im legten Viertel, Fig. 
She is in her—, fie nimmt ab, ift auf der Reis 
ge; The church is in its —, bie Kirche ift im 


Verfall. 

TWANG, wiog, [altd. Bang, Wangen, 
goth. wing] a. dab Feld. 

WANG, |uBange gebbris 2] s.1)(—teeth 
bie Badenzähne, Stodzähne. 2 Langelf, twau 
{aud shoe-—) ber Schuhriemen. 

WANGHEE, wäng:hes, [Ind.] s. ber Indias 
niſche Rotrftod. : 

+ WANHOPE, wänthöpe, (want H. hope] s. 
bie Hoffnungslofigkeit. 

+WANION, wön’yän, fangelf. wanung] [7 
(nur in der Pbrafe With a — = with a ven- 

eance oder with a plague.) With a— to you! 
ol euch der Henter! ; 

i] WANKLE, wäng:kl [altb. wantet] adj. 

mantend; Fig- unbefländig, peränderlid. 


WAN 


WANLASS, wöntläs, s. (auch driving the—; 
Rechesioe.) bie Verbindlichkeit bes Lehns mannts, 
bem Lehns herrn das Wild auf einen Stanb zu 
treiben (chem, ein Sebendient). 

+ WANLY, wön:ld, (von wan] adj. bleich, 


blag. 

WANNED, wind, ſv. wan] adj. bleich, blag, 
erblaft. 

WANNESS, wintnds, s. bie Bleiche, Bläffe. 

WANNISH, wöntlsh, adj. bleich. 

To WANT, wönt, [mall, chwant, ſchwaͤb. 
and, verw. mitohn, ohne, üreo] I.v. a.1) 
nöthig haben (Geld e)., ‘This news want con- 
firmation, diefe Rachricht bedarf ber Beftätis 
gung; Anarmy that wants a head, ein Deer, 
das eines Führers bedarf; Smells do most of 
them want names, bie meiften Gerilde haben 
noch feinen Namen; God does not want 
Gott bedarf feiner Hülfsmittel; It wants to be 
reformed, ed muß verbeffert werben. 2) etwas 
nicht haben, daran Mangel leiden, He wants no 
good will, e8 fehlt ihm nicht an gutem Willen; 
‘The uohappy never want enemies, es fehlt den 
Unglädiidyen niht an Feinden; I want every 
thing, es fehlt mir an Allem ; That, which thou 
didst want, baé, was bir abgeht. 3) verlangen, 
wünfchen. What wants my son? was wünſcht 
mein Gobn? He wants hor for a wife, er möchte 
fie gerne zur Frau; Who wants you to. do IL? 
wer verlangt das von Ihnen? I want to speak 
to him, id möchte mit ihm fprechen ; This book 
is much wanted, man verlangt ſehr nad diejem 
Bude; You are wanted, man verlangt nad 
Fbnen. 

IL. v. n. (abweſend feon, von Dingen bie da 
ſeyn follten oder fönnten ) fehlen. Here wants a 
crown, bier fehlt ein Kronenthaler ; There wants 
but a little, €6 fehlt nicht viel; Which in car- 
nivorous animals are wanting, welche ben fleifch« 
freffenden Tieren mangelt, abgeht; England 
is not wanting in a learned nobility. es fehlt 
Gagland nidt an einem gelehrten Adel; His 
bounty is never wanting to our needs, feine 
Güte forgt ſtets für unjre Bediirfniffe; They 
will not be wanting in ¢ fie werden es niht an 
e fehlen Taffen; I shall nt be wanting on my 
hart, an mir foll es nicht fehlen, ich werde das 

einige dabei thun; Be mot wanting t» your- 
self, laßt ed an euch nicht fehlen, vergeßt euch 
nicht; ‘I'welve wanting une, zwölf, weniger eis 
nen, eilf; Wanting one, eineraus genommen, 
außer einem. E 

WANT, [landfdaftl, Wanf und zum Bors 
ergebenden geb.] «. 1) bad Bebürfniß. He sup- 
plied ali my wants, er forgte für alle meine Ber 
dürfniffe; I have no — of it, ich bebarf oder 
braude ¢6 nicht. 2) der Mangel, a) (die Adwe ⸗ 
fenheit einer nothwenbdigen, für nothwendig gehal⸗ 
tenen oder gewiinidten Gade), This pro 
not from any — of knowledge, dieß rührte von 
feinem Mangel an Kenntnif her; For — of 
money, aus Mangel an Geld; lo have— of e, 
Mangel leiden ang; | tind a — of your love, 
ich finde, daß Sie mid nicht lieben; I have a 

reat — of him, ich vermiffe ihn fetes; — of 
faith, der Unglaube; For — of which, in Ers 
mangelung beffen. I) (im engerer Bedeutung, die 
Abtmeienbeit des zum Leben Umensbebrlichen,. Lo 
he in —-, Mangel leiden. Syn. V. Poverty. 

Warmwir, wöntwlt, s. der Ginfaltépinfel, 
Dummfopf, 

WANT, [angelf. wand, landfhaftl, Bond] 
s der Maulwurf, 

Wanrnis, whotthil, s. ber Maulmurföhaus 
fen, Maulwurfshügel. 

WANTEY, whuct4, V. Panty. 

WANTING, whatting, s. der Mangel, bas 
Bedürfniß, 


WAP 

WANTLESS, winttlés, [v. wantu. less) adj. 
reich, im Wohlſtande befindlid. 

WANTON, wönttön, [zum dan, vaanden gez 
börig?] L adj. 4) üppig. a) (feinen Uebrrfuß am 
Kraft, Mitteln e seigend, und geneigt ſolchen 
Ueberug au zeigen und darin zu (chwelgen). With 
‚mit Gppigem Wadsthume; The 

uaint mates in the — e, bie nieblichen 

abyrinche im üppigen Grün; Her golden tresses 
in — ringlets waved, ihre goldenen Loden walls 
ten in üppigen Ringeln, b) (befonders von Men 
ichen, geneigrfeinen thebderfiug an Kraft, Vermögen 
eit zeigen, und ibm ſchwelgend zu geniehen, womit 
sugleich der Begriff eines gewifien Uchermutheds 
verbunden ie) — aT » üppige —— A— 
te. ein Leckermaul To grow — by prosperity, 

m Glide übermüthig werben. Figs How aon 
our tongue grow — in her praise, wie aus⸗ 
Yawweifend ift eure Bunge in ihrem Lobe. c) = 
wolliftig , lüftern. ‘To cast a — eye upon e, 
liifterne Blide auf e werfen; A — look, ein 
geiler, bublerifher Bid; — discourse , uns 
Jüchtige Reden. 2) ausgelaffen, luftig. — boys, 
mutbwillige Knaben; To be full of — tricks, 
voll Schelmenftreiche ſeyn z In — sport, lachen« 
ben Muthes, aus Muthwillen, ohne Rüdfiht. 
~~ — eyes, ſchalkhafte Xugen. 3) munter, 
aufgewedt, Fig. — fields, lachende Felder. 4) 
{aud von Thieren, die im Gefühl ibrer Kraft 
fich lebhaft und leicht — munter. A wild 
and — herd of youthful and unhandled colts, 
= wilde und muntere Herde ungezähmter 
u 


n. 

ll. s. 1) die wollüftige Perſon, Buhlerinn, 
das geile Meni; der Hurer, Bubler. 2) der 
verliebte Narr, Gee. Vo play the —, den 
Gedenfpielen, 3) der Zändler, tSppifche Menfd, 
Dafenfuß. I am afraid you make a — of me, 
ich fürchte, ihr tändelt nur mit mir, 4) (as 
Liebfofangéwort), Peace, my wantons, ruhig, 
meine Sieben, meine Hergzensjungen. 

To WANTON, L ». n. 1) fih auf eine wols 
ldftige Art vergnügen, — with the sprightl 
dame, um mit der munteren Frau der Wollu 
zu pflegen. 2) fpielen, tändeln, fhäfern. Sir, 
do mot wanton so with me, Herr, nehmen Sie 
fich folche Freiheiten nicht mit mir heraus, 3) 
— 4) flattern, wallen (von den Haas 
ren ¢). 

U. v. a. üppig maden, 

To WANLONIZE, wönttän-Ie, ». n. ſich 
üppig benehmen; feinen Muthwillen auslaffen 
(ungebr.). 

WANTONLY, wönttän-l&, adv. 4) üppig. 
2) liftern, geil, 3) ausgelaffen, 4) munter, 
leichtfertig. 

WANTONNESS, winttin-néds , ». 1) bie 
Ueppigkeit. 2. der Hang zur Wolluft, die Geils 

cit. 3, bie Ausgelaffendeit, Munterteit, Only 
or —, aus blofem Muthwillen ; As flowery 
bands in — are worn, wie man Blumenbande 
zum Scherze trägt, 4) bie Sigetlofigteit. Fig. 
Our borrowing w from other nations is 
now a —, not a necessity, baß wit Wörter von 
andern Völkern entlehnen, ift jegt eine Freiheit, 
bie wir uns erlauben, keine Rothwendigkeit. 

WANTY, wintté, [vetw. mit bem lat. ven- 
ter] 5. der Burt, Packtlemen. 

WAPED, wAtpéd, a 

WAPPENED | lſcheiat zu to 
whip zu gehören] adj. niedergeſchlagen, ges 
beugt (unatbr.). 

WAPENTAKE, wAtpn-uke, [aud weapen- 
take; mittellat, — wapentagium , 
angelf. waepun und goth. tekan] s. 1) (= a 
hundred ; die Benennung eined Landedtheils in 
einigen nörblicen Grafihaften. Eugiands) die 
Gent, der Bezirk, 2) hundert Mann, die Rotte. 


_ * WAR 
WAPPE, wöpp, s. ehemals eine Art Haus⸗ 
und, 
’ WAPPENED, V. Waped. 

| WAPPERED , wöptpärd, [wappern] 
ad}. unrubig, abgemattet (von franten Perfonen), 

VAR, wir, (Behr, wehren, dy 
fpan. vira, fry. guerre, ipuw, Aguma, aog) 4 
4) ber Krieg. To make (to wage) — Ze (to), 
Krieg führen mit; Ia the — — ‚in 
dem Kriege mit Bern» To make — to any 
one, einen befriegen; A man of —, ein Kries 

t, Soldat ; ein Kriegs(hiffy Powers at —, 

ie kriegführenden Madte, Open — , bie 
offene Fedde ; Council of — , ber Rriegtrath; 
Art of —, die Kriegétunft ; Place of —, det 
befeftigte Ort ; Chance of —, das Kriegégliid; 
Used to—., abgebärtet. Fig. In the thickest of 
the —, im heißelten Rampfe; He is at — with 
all the fair sex, et liegt mit bem ganzen ſchö⸗ 
nen Geſchlechte im Streite, 2) Fig. und poet. 
a)die Waffen. With his—, mit feinen Waffen. 
M die Kriegsmacht, das Ariegäbrer , Heer. 

Wanax, whridks, s. eine Art Streitart, 

Wuaasserie, wirtbddal, V. Warble, 

Waruonse, wärthörse, s. bad Schlachtpferb. 

* Wanwas, wärtmän, anftatt man of war. 

Wansorrice, wär:öf-fls, s. das Rriegscolles 
gium. 

; W anrnoor, wir: prdaf, s. die geprüfte Zapfers 
eit. 

Wan-nocxer, whrirdk-kat, s. bie Gongren fe 
Brandratete. 

Wanscor , wartskdt, s. bie Rriegéfteuct (jur 
Beit der Wngeifadien). 

Warwsoor, whirthddp, s. das Kriegageſchrei. 

Waarwoex, wärtwörn, adj. im Kriege abges 
must, mitgenommen, Eriegermibdet. 

To WAR, L v. n. kriegen, Krieg führen, 
— upon (on) the French, mit ben Frans 
pofen Krieg führen ; — for ¢, lämpfen um re. 
Fig. — with God, gegen Gott fireiten; With 
new diseases on ourselves we war, wir führen 
Krieg gegen uns felbft mit neuen Krankheiten, 

IL. v. a. betriegen, befebden. 

To WARBLE, wirtbl, [wirbeln) Lv. n. 
1) (in einformigen, ihmen wiederholten Bauten er: 
tönen) wirbeln. Warbling notes, wirbeinde 
Zine. 2) trilern. 3) fingen, ſchlagen. Birds 
oa the branches warbling, Bésget auf ben Iweis 
gen ſchlagend, zwitſcherud. 

II.A. 4) trillern. 2) beben oder vibriren 
machen (cine Saite. 3) melodiſch vortragen. 
With warbled song, mit harmoniſchem Geez 

[7 
eer ARBLE, s. der Gefang. 

WARBLE, [jufammenges. aus warbeetle] «. 
1) die Made im Rüden des Rindviehes (der. im 
pl.). 2) pl. eine Heine, durch Reibung des Sats 
telé entitanbene Geſchwulſt. 

WARBLER, wär:bl-är, s. 1) der Sänger; 


‚ bie Singerinn. 2) die Grasmüde, Epicurean 


—, dex Beigenfreffer, die Feigendroffel; Blue 
throated —, das Blautehlchen. 

WARD, wird, [mwärts, frj. vers, lat, ver- 
sas} adv. (eine Ridrung beieichnend,, nur in Zur 
fammenfegungen) wärte , 3. B, Heavenward, 
bimmelmwärts, 

To — wog Aa 
fry. je, garder, ogaors, odes, öperrns) 1. 
wena) ved. tom befdieen, 1 have warded 

ou from many * ich habe euch vor vielen 
Befabren beihäüst. 2) bewaden (die Thore einer 
Grade). 3) Getzt gewohnlich mit off) abbalten , 
abwenden. — a blow. einen Streich pariren, 
Fig. Cloathing — off the inclemency of the 
ale, Kleidung, um die taube Luft abzuhalten; 
The various methods of warding off the force 
of objections, die verfdiedenen Methoden, um 
bie Stirte der Ginmwürfe abzuwehren, 


WAR 

Il. ».n. 1) wochen, Wache balten. 2) mit 
einer Waffe vertheidigungéweife zu Werte ges 
ben, den Dieb oder Stoß pariren. 

WAR D,+.1) die Bewachung, Bache; (Neches. 
for.) bie ben Stäbtern (durch die watch aod ward 
Mere) anvertraute Bewachung der Stadt, bef. 

ut Tageszeit. Tisiphone there keeps the —, 
ifipbone bält dort Bade; Watch and —, 
die Sharwade. 2) die Auffidt , Bormunds 
f&aft. that he had brought the crown out of 
—, dag er bie Krone von der Bermundfcaft 
befreiet babe, 3) bie Berwahrung , Haft, der 
Gewahrfam; (und in engerer Bedeutung) das 
Bimmer in einem Gefdngniffe, He was held in 
— , man bıelt ibn in Gewahrfam. 4) (das Amt 
tines Gormundes, Piegers) die Bormund{dhaft, 
Pflegidhaft. 5) der Mündel, Pflegfohn, Pflegs 
ling. [he court of wards, bas Pupillengericht, 
Yupillencollegium. 6) (im engerer Wedeut.) der 
unmilnbdige Erbe eines Lehamannes bed Könige 
(der unter dem Schuge des Lord Kanzlers ſteht; 
daher dergleichen Erben wards in chancery hel 
fem). 7) (die Abhaltung eines Etoged beim Fechten) 
die Parade, 8) die Befagung (einer Seite). 9) 
bie Feftung, Schanze. Fig. I could drive her 
from the — of her parity, ich fénnte fie aus 
ber Schanze ihrer Reinheit vertreiben. 10) (bei 
Schlofern) a) (die fünflic vweriegren Stückchen 
Biew oder Metal, die gerade in die Einftriche 
bes Echlüdels paſſen und verhindern , dag nicdt 
jeder Sclifel dad Schlof (chliedt) die Befagung, 
bas Gingeridtete, das Gewirr, A, (die Ein 
ſchnitte in den Bärten der Schluſſet) der Einſtrich 
(Reif, Borftrih und Mittelbruch). 11) [mittellat, 
warda] a) dad Revier, ber Bezirk, 2, das Walds 
revier. y) bad Viertel, Stadtviertel In London), 
An alderman of a —, der Biertelémeifter. 
Wuaxo-cons, wird-kérn , [von ward und lat, 


ein Schloß zu bewachen und bei nahender G 
un 3 ein Horn us Gefen. - 
as0-Moner, wärdimän-ne, 

Wano-rasnr, wirdipla-of, 3 s. coxecietive.) 
bas für die Sharwache bezahlte Gelb, 

+ Wano-sors, wärd:mödte, [mittellat, warde- 
motos] 4. (Mechté(pr.) bad Gericht eines Stadt: 
vierteld ober eine Verfammlung in London, 
worin bie Angelegenheiten bes Biertels beras 
then werben. 

Wuaaproom , wÄrdtrdöm, s. (auf Gdigen) bie 
untere ober große Kajüte, 

Waanstare, wärd:sıuäf, s. ber Stab eines 
Gonftabels, 

Waaowır, wird:wht, (Rechtiſor.) bie Ber 
freiung von ber Abgabe (wardage) für die Schars 
w 


WARDAGE,, wirtdldje, s. 1) das Bade 
geld, 2) V. Ward-corn. 

WARDEN, wär:da, s. 1) ber Hüter, Aufe 
feher; Borftand, The —of the mint (aud keeper 
—— exchan: 4 of the mint srerides) on 

ingwart, ngbirector; und The ty- 
—, der Gebdife deffelben; The — ofa penn, 
der Gefängnipwärter ; The — of a college in 
a university, ber Rector ober Borftand eines 
Gollegiums auf einer Univerfitit ; — of a re- 
ligious house , der Borfteher eines Rlofters, 
Prior, der in Abwefenbeit des Provingialen 
bie Amtöverrichtungen beffelben verfieht; — 
of the cinque ports, eine obrigkeitlide Prrfon, 
welche bie Gerichtöbarkeit über biefe fünf Häs 
fen bat. V. Cinque ports. 2) (inden Freimaurer 
flogen, Junior —, ber zweite Aufſeher ; Senior 
—, ber erfte Auffeber. 3) ber Bormund, Pfles 
tt. 4) [auch vom frz. garder] eine Art großer 

interbirn (jept baking pear). 

Wanpen-rie, wärdo-pl, s. bie Birntorte, 

WARDENS, wärtdos, V. Wardenship. 

WARDENSHIP, wirtda-ship, s. das Amt 
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eines Hüters, Aulfehers, Bormundes ; bie Hut, 
Auffiht , Bormundfhaft, 

WARDER, wird‘dr, [Wärter] s. 1) ber 
Wärter, Wächter, Hüter, Auffeber. The 
warders of the tower , bie Wächter bes Towers 
(in London), 2) ber Stab (des Heroides oder 
Muffebers bei Turnieren), 

WARDROBE, wärd!röbe, [ftj. garderobe 
4. bie Kleiberfammer, Garderobe, The cl 
of the king's —, ber Garbderobeauffeber des 
Königs ; — -bedstend, ber Bettſchrank. 

WARDSHIP, wied‘ship, [Wart -fdhaft] 
». 4) (dad Mme eines Bormundes) bie Bormunds 
fhaft; (im gefegticoen Ginne) eine Art Bors 
mundjchaft mit Nugniefung des Mündelgutes 
(tutela usufructuaria). 2) die Abhängigkeit (eines 
Mündelt re). 

To WARE, wäre, V. To Feer. 

WARE, praet. von To Wear. 

WARE, [gewahrt] adj. V. (das gewöhnt, 
dere) Aware. + — hawk, ein Kufpaffer, ber 
ein Zeichen gibt, wenn ein Polizeibeamter fommt. 

To WARE, [mabren] v. n. fih vor 
wahren ober hüten, auf feiner Hut ſeyn. Ware! 
ware hawk! ye pepe 

WARE, [Baare) s. (jeder Gegentand 
bed Handels) die Waare, Small wares, kurze 
Baaren (allertei Eleine Dinge von Holy, Eifeng), 
Nürnberger Waare; A haberdasher of small 
wares, ber Krämer; China- —, das Porcels 
lan; Dutch —, die Fayence; Earthen —, das 
irdene Geſchirt. Prov. V. unter Marker, 

Waneuocse, wärechöäse, s. bad Waarenhaus, 
Baarenlager, Magazin; Pathaus, die Nies 
berlage, — * die Lagerkoſten, der Las 

erzind; — goods, aufaefpeiherte oder aufs 
, kager gebrachte Güter, Waaren in königlichem 
| Berihluß; A — k (— man), der Magas 


cornu) s. (Rehthfor.) ehem. bie —— Lagerhaus verwalter — porter, 


et Markthelfer; — -rent. ber Lagerzins. 

To Wanguovse, v. a. auffpeidern, ind Pacts 
pens bringen, im Packhauſe nieberlegen. Ware- 

using goods (aud bonded goods), folde 
Waaren, bie im Sagerhaufe niebergelegt wers 
ben und nicht eber ben Eingangszoil bezahlen, 
als bis fie verfauft werben follen. 

WARE. llandſchaftl. Bare, Wubr ; Wehr] 
s. ber Bifhhetter, Seid. 

W AREFUL, wiretfdl, [von to ware u. full] 
adj. behutſam, vorfidtig. 

+ WAREFULNESS, wärelfäl-nds, +. bie 
Vorfichtigkeit. 

WARELESS , wäre:läs , [von to ware unb 
less ] adj. 1) unvorfihtig. 4 2) unerwartet, 
unvermuthet. 

WARELY , ware‘lé, [von ware] adv, V. 
Warily. 

WARFARE, wär!färe, (von war unb fare] 
#. 1) ber Reiegedienk , bas Kriegéleben, 2) das 
Kriegführen, der Krieg. fig. la our christian 
—, bei unferm driftliden Zwifte, Streit, Haben, 

To WARFARE, v. n. Krieg führen. In thar 
eredulous warfaring age, in jenem leichtgläus 
bigen, teiegenden Zeitalter, 

+ WARHABLE, wrt d-bl, ld. war u. habile, 
vom lat, habilis] adj. zum Kriege gefchidt, 
— 

WA 58 — ** ſo. wary] adv. behut⸗ 
fam, vorſichtig, forgfättig. 

WARIMERT tré-méot, V. Wariness, 

WARIN, wäirin, s. (Mannötfn.) Guarinus, 
WARINESS, whtré-nls, s. bie Borfidt, 
Behutfamkeit, Sorgfalt, 

WARK, wärk, (Werk, ehem, für Work 
gebr,] s. bad Gebäude, 

WARLICK, wartllk, V. Warlike. 

WARLIKE , wärtlike, [von war und like] 
adj. triegerifd. a) (den Krieg berrefiend), His 
— exploits, feine gsthaten. h) (jum Krirge 
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qencigt, im Kriege acilbt), A — nation, ein 
heres Voll; A — woman, eine Amajone. 
gerifhe Ginn, Charakter. 

WARLING, wartilng, [v. wear oder weary) 
s. einer k beffen man müde ift. 

WARLOCK bwdetlik, [ist, vardlookr, ans 
gelf. rn s. ber Zauberer, Herenmeifter. 

WARM, wärm, [vo arm, wärmen, lat, for- 
mus, Prpum, Pepnos. dol, Fopuos] adj. und adv. 
warm (im Geaenfaye von fait), The warmer 
clime , das wärmere Klima; To make —, 
erwärmen; To be—, warm haben; To grow —, 
warm werden; To he — clad, warm gekleidet 
feon. Fig. Egbert was hardly — in his throne, 
Egbert hatte faum Beit gehabt, fid auf feinem 
Throne feftzufegen; When they came once to 
be — in their liquor, als ber Wein ihnen zu 
Ropfe geftiegen war; To grow — in a dispute, 
bei einem Streite hidig werden; Each — wish, 
jeder warme ober innige Wunſch; He is very 
— against it, er ift fehr eifrig dagegen; To 
be —, leidenſchaftlich, feurig feyn: We shall 
have — work, wit werben heiße (harte, ſchwere) 
Arbeit befommenz; On the — -headed man’s 
side, auf der Seite bes ſchwärmeriſchen ober 
entbufiaftifhen Mannes; — hearted , warms 
berzig (ein lebbarted, fihlendes, theilnehmendes 
Hers habend); Now — in youth», nun in Jue 
gendtraft z3 + Vo be —, reid) oder in guten 
Umftdnden —* „zu leben haben; A — man, 
ein Dann in guten Umftinden; To have a — 
fortune, ein bübfches Bermögen haben. + Prov. 
To go out of God's blessing into the — sun, 
vom Pferde auf den Efel ober vom Regen in die 
Zraufe kommen. 

To WARM, I. v. a. wärmen, erwärmen. 
The sun warms the earth, dle Sonne erwärmt 
die Erde ; — one’s self, fic) wärmen. Fig. 
The action of Virgil warms you by degrees , 
bie Handlung beim Birgil erhigt ead nad und 
nad; + To give any one a warming, jemanben 
durchprügeln. 

IL v. a. erwarmen, There shall act be a coal 
— at (Gh. Schrift), es wird nicht eine Gluth ſeyn, 
dabel man fid) wärme, 

WARMINGPAN, wärtming-pän. s. 1) bie 
Wärmpfanne , der Bettwärmer,, bas Beden. 
+ Fig. A Sroich —, bie Beifhläferinn. + 2) 
fig, bie große altmodifde Uhr. 

WARMINGPLACE, wär:ming-pläse, a. Cin 
Ridtern) die Wärmftube, bas Refectorium, 

WARMINGSTONE, wie? ming-stdne, s. eine 
Art Steine in Cornwall, bie, am Keuer warm 
gemacht , fehr lange bie Hite halten. 

WARMLY, wärm:l&, ade, warm. Fig. What 
both so — seem to crave, was beibe fo eifrig 
zu fobern fcheinenz I hope you think more — 
of 2, ic) hoffe, daß Sie eifriger an (auf) e 
denken; hey maintained the dispute very —, 
fie festen den Streit mit großem Eifer oder 
großer Hige fort. 

WARNMNESS, wärminds, V. Warmth. 

WARMTH , warmth, [Wärme] s. bie 
Wärme (im Gegeniag von Kälte), Vital —, bie 
Sebensmarme. Fig. What —is there in youraf- 
fection towards », wie warm ober innig ift eure 
Buneigung zug; With that—and affection which 
agrees with christian real, mit jener Wärme 
und Zuneigung, welche bem drifttiden @ifer 
angemeffen iff; The same — of head disposes 
men to both, berfelbe Enthufiasmus made bie 
Menſchen zu beiden gencigt. 

Sis. Wurmth,die Wärme; heat, die Hide; 
Serveney, die Inbrunft, Das Zweite ift ein bös 
berer Grad des Erften. Warmth wird den Ems 
pfindungen und zwar nur ben angenehmen , fo 
wie unter ben Handlungen nur ben fittlich gue 


ARLIKENESS, wir‘like-nés, s. ber krie⸗ 
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ten beigelegt, Daher fagt man: The warmth 
of affection and friendship ; The heat of passion 
and party. Fervency wird häufiger im religiöfen 
Sinne gebraudt; z. B. The fervency of de- 
votion; the fervency of zeal, \ 

To WARN, wära, [mwarnen]v. a. 1) warnen 
(einen vor etwas), He had warned them from 
the seas, er hatte fie vor ben Meeren gewarnt; 
A warning-piece, ein Warnungsbeifpiel. 2, ers 
innern (einen an etwas). He had warned them 
of their duty, er hatte fie an ihre Pflicht erine 
nert, ermahnt ; Cornelius was warned from God 
Fl an holy angel to send for thee (4, Schrift), 

orneliué bat einen Befehl empfangen von 
Gott burd einen Heiligen Engel, daß er dich 
follte fodern laffen in fein Haus. 3) zuvor bes 
nadtidtigen (einen von einem guten oder fchlin« 
men Ereiqniffe ¢), He warned of the ensaing 
fight, er ünbigte die bevorftehende Schlacht an; 
He warned him of it, er gab ihm einen Sint 
bavon; (aud ungebr. ohne.prp.) — any one 
into the court, (Re@t#(pr.) einen vorlaben, citis 
ten; *—any one away, einem ben Dienft aufs 
fagen, auffündigen. ¢ 4) abhalten, abwehren 
(den Lod von einem ge). 
= WARNEL, wär:näl, (oder warnel-worm) V. 

ornil. 

WARNER, wÄrotär, [Warner] s. ber War: 
ner, Ermahner. 

WARNING, wirtning, [Warnung] ».1) 
bie Warnung. It will be of use and— 10 eredu- 
lous maids, e8 wird leidtgtdubigen Mädchen 
jum Nugen und zur — erg To give 
— ‚warnen; + Hig. durchprügeln; ‘lake this 
for —, lafit ed euch zur Warnung ober kLehre 
bienen. 2) die vorläufige Anzeige, Nachricht. 
That it was a t journey to take upon so 
short a —, daß die Reife zu groß fei, um fie 
auf eine fo kurze Borangeige zu unternehmen; 
Ata month's —, einen Monat vorberbeftelit ; 
Ata minute’s —, zu jeder Minute in Bereits 
fhaft: To give one's tenant—, feinem Pächter 
oder Miethmanne auffündigen ; To ke —, 
aufgetindiget feyn. Prov. Scarborough —, bie 
Ueberrumpelung (als Unipielung auf den Ueber 
fall des Schloſſes Scarborough im Jahre 1547), 

WARNING-WHEEL, wärtning-hwöll, s- 
bas dritte oder vierte Rab in einer Uhr (ie nade 
dem ed von dem erfien Rade abſteht). 

WARNOTH, wärtndth, [ju war gehörig ?] 
s. die doppelte (aud dreifache) Geldbuße, welche 
bie kehnsleute des Schloſſes au Dover entridys 
ten müffen, wenn fie ihren Sing nicht auf den 
beflimmten Zag entrichten. 

WARP, warp, [Werft,o. werfen, wars 
pen, werpen) s.1) (bei Tuchmachern und Wee 
bern, der Anfang gu einem Gewebe) das Werft, 
bie Werfte, Kette, der Aufzug, bie Scherung, 
Anfchere, der Settel, Anzettel. Tbe — and the 
woof, bie Kette und ber Einſchlag. V. Tapestry. 
2) (in der Schiffahrt) a) V.Hoof. 2) (ein Ted, 
welches hart eined Wurfankertaues jum Werpen 
mit dem Anker dient) bas Werptroß. „I — of 
shrouds, die erfte —— Ringe ber WBandtaue 
von bem Küffen am opp ber Maften bis an bie 
obere Jungfer, 

To WARP, I. +. m. 1) (frunm werden) fich 
werfen (vom grünen Holjee). (Geeipr.) A warped 

‘ank, eine Plante, die in ber Länge gefrünmt 

+ Fig. There is our commission, from which 
we would not have you warp, diefi ift euer Auf⸗ 
trag, weichet nicht bavon ab; My favour here 
begins —, fdjon beginnt meine Gunft hier zu 
weichen. 2) ( Geeipr., mitteilt des Warp + oder 
Wurfanters vorwärts bringen) warpen, werpen 
(man lift nemlih den Burfanfer durd ein Boot 
an den beftimmten Ort bringen und iba daſelbſt 
auswerten; alddann wird dad Unfertan auf bad 
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Schiff wieder aufgewunben, biß biefeb vor den An+ 
fee su liegen font), 

Il. a. 1) (bei den Webern, das an einem Ge: 
webe erforderliche Garn auffipannen, aufjichen ) 
anfheren. Warping-loom , (ein farfer , runber 
Baum quer über dem Webſtuhle, um welden 
der Aufzug oder die Kette zewunden wird) ber Wee 
berbaum, Fig. While he does mischief warp, 
indeffen er auf Böfes finnt; (poet.) Though 
thou the waters warpp obgleich du bie Baffer 
feft verwebft (fie frieren mat); (Geefor.) Yarn 
warped into junks, Garn, das nicht lang aus⸗ 
gefhoren ift, um Sdhiemannégarn davon zu mas 
den; Warping yarn, bas Abfheren und Ries 
derfhießentaffen-ded Barné um ed zu ſcheren. 
2) (Seeipr.) anfheren. — a rope, ein Geil ans 
ſcheren (die Kabelgarne, vermittelt Menſchen oder 
Bierden, von den Rollen Uehen und die Enden der 
felben an die Dreher befeftigen); Warping post, 
der Anſcherpfahl (an dem fich die Rohen vertifal 
üsereinander befinden); Warping book, ein gros 
Ber eiferner Haten an einem Anfcherpfabl, durch 
weldjen die Kabelgarne fahren; Warping block, 
(ein Block, defen fich die Meenfcbläger bebienen, 
die Kabelgarne anjufheren) der Scherblod, 3 
jufammensiehen, verziehen. Fig. Not warp’ 
nt passion, nicht burd Leidenſchaft verleitet; 
Those prejudices that might warp the judgment 
aside from the truth, jene Borurthele welche 
das Urtheil von der Wahrheit ablenten könnten. 

WARPE, warp, V. Harp, 2. 

WARPEN, wirtpn, V. Wardage. 

To WARRANT, wörzränt, (gewähren, frz. 

arantir] va. 1,etwas mit Gründen unb3eugnif 
fn unterftägen, bafür Gewabr leiften, I warrant 
t good, id) ftehe ihnen dafür, daß es gut ift; 
Reason warrants this principle, die Vernunft 
verbürgt biefen Grundſatz (ſteht für die Wahr 
heit deirelben ); ‘That is a remark warranted 
daily experience, bieß ift eine Bemerkung, wel⸗ 
che burd die tägliche Erfahrung beftiti et 
wird; Warranted, (bei Kaufleuten) garantirt 
(von Waaren, für deren Echtheit und Gite man eine 
ftebt); Warranted Turkey-rod,der feftgefponnene, 
bie Farbe haltende Muletwift. Fig. ( dei Pferdes 
bändiern) — a horse, für bie nicht leicht bemerte 
lihen Fehler eines Pferdes (neun Tage tang) 
gut fteben. 2) einen mit Worten fiher ober ges 
wif machen, ihn einer Gade oder von einer 
Sache verfihern. 1 warrant you, id) verfichere 
Zonen, ftehe Ihnen dafür, verlaffen Sie fid 
auf mid, 3) fidjer ftellen, fihern. I'll warrant 
him from drowning, id; jtehe ihm fürs Erſau⸗ 
fen; These thoughts cannot warrant you frome, 
biefe Gebanlen Tonnen euch nicht vor ¢ fidern. 
4, rechtfertigen. a) (von dem Bormurfe und Gers 
dacht des Unrechts und der Umbilligfeit tosſprechen). 
How can any one warrant himself in the use 
of those things », wie vermag fid jemand über 
den Gebraud jener Dinge 2 zu rechtfertigen. 
b) (veche oder dem Recht und der Billigkelt gemäß 
au erklären tuchen). Our warranted quarrel, uns 
fer greeter Cate Kampf. 

WARRANT, s.1) die Berfiherung, Gewähr. 
Both which I take for my — to guide me in 
this discovery, auf beide verlaffe is mid) beibe 
find meine Gewährmänner, um mid bei meiner 
Entdectung gu leiten; His — doth the christian 
faith defend, fein Beugniß vertheidigt ben drift. 
Uchen Glauben; His promise is our —, that ¢, 
fein Verſprechen leiftet ung Gewähr, bürgt ung 
dafür, bal x. 2) eine Urkunde, woburd jemane 
den ein Recht zugefichert oder eine Gewalt übers 
tragen wird; (im gefegliden Sinne) jede Ere 
mädtigung, Bollmacht, die Öffentliche Beamtete 
ober Geivatpeefonen ertbeilen mögen, — of 
commitment, der richterliche Befehl zur Aufs 
nahme eines Verbrechers in ein Gefängniß; A 
— of attorney, bie profuratorifche Boilmacht 3 
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Clerk of the warrants, ein Beamter, ber alle 
roturatoriſchen Bollmachten vormertt, eins 
Faoreibts He sent him a — for one thousand 
ounds a year pension for his life, er überfandte 
fim eine Gari , woburd ex idm eine jährliche 
rg von taufend Pfund auf Lebenszeit zus 
rte. Fig. That is no — f rus to de so like- 
wise. bieß gibt uns Erin Recht, keine Befugnig 
das Gleiche ju thun. 3, der VBolzichungsbefehl, 
Verbaftöbefeht. To issoe out warrants, Bers 
baftsbefeble ergehen laffen. } 4, bas Rede, die 

Rechtmäßigkeit. 

Warsani-orricea, wörtränt-Sf-fd-sär, 4. (bet 
dem Errweien) einer ber Xuffeber über bie 
SHiffededicfnife, weldhe aus den königlichen 
Werften verabfolgt werden, (bei dem Land 
truppen ) eine Art ———— 

_ Wannası-ranss, wör-rdut-prös, (ESecior.) 
eine von der Abmiralität in (eingenten ällen 
ausgeflellte Ermähtigung , wodurdh der Capi⸗ 
„ tin oder Lieutenant —— bie Erlaub⸗ 

nif erddit, unbeſchaͤſtigte Matrofen der Kauf: 
fahrer zu preffen. 

VARRANTABLE, wörsränı 4-bl, adj. ges 
rechtfertiget oder vertheidiget werden ESnnend. 
That opinion is not —, diefe Meinung läßt fich 
nicht vertheidigen, It is — to conjectures, ¢6 
fkebt zu vermutben. 

WARRANTABLENESS wörtränt-A-bi-nds, 
4. bie Rechtmäßigkeit, Befugtheit (einer Berfah 
rungsarte). 

WARRANTABLY, wörtränt-d-bie, adv. 
billiger Weife, mit Redt- 

WARRA TER, wietrdot-dr,s. 1) der Bür⸗ 
¢, Gewährsmann, 2) ber Bevollmddtiger, 


anbant. 

WARRANTISE, wörträo-tlee, (jurift. lat, 
warrantiso) s. die Gewähr, Sicherheit, Geddes 

att. 
ar WARRANTISE, V. To Warrant. 
WARKANTO, wöriräo-ib, Fiuriß. lat.] ». 
Writ quo—, (Nedré(pr.) ber ger chtliche Befehl 
(writ) gut Unterfudung von Anfprühen auf 
Privilegien und Freiheiten. : 

WA NPY, wheerdor-é, |jurift. lat, war- 
rantia, frj. garantie] s. 1) die Gewabriciftung, 
Garantie; (in dem gemeinen Rechte ein urfunds 
liches Verfprehen, weiches jemand in feinem 
und feiner Erben Namen einem Andern gibt, 
und woburd er ihm und feinen Erben ben Gee 
muß einer zwiſchen ihnen ausgemadten Gace 
garantirt, 2) die Gewähr, icherbeit. The 
stamp was a — of the public, th * das Ge⸗ 
präge leiſtete bem Publilum Gewähr, daß e- 
3) die Bollmadt. Fig. That is no excuse to us, 
aor gives us any —, to disobey likewise, das 
ift keine Entfhulbigung für und, nod erhalten 
wit baburch bie Befugniß, gleich falls ungebors 
fam I feyn. 

4To WARRAY, wartrd, [altfrg. querroyer] 
wv. a. befriegen. 

{| WARKE, wor, für Worse, : 

WARREN, wörtrio, | ftg. garenne, verw. mit 
to warrant) s.(Rechetie.) Deine Kreipeit oder ein 
privilegirter Ort, wo Thiere (a. B. Kanindıen, 
Hajen, Rebhuhner und Faſanen in Gebagen ges 
balten werden dürfen. 2, beber in engerer Bes 
deutung a) daé Kanindhengehäge, der Kanindens 
garten. + Fig. Cunny —, a, die Koſtſchule für 
Mädchen, $7, das Bordell. b) die Fafanerie. 
3) der Fifchdedaditer in einem Zluffe. | 4) [für 
warrant) der Bürge für Waaren, die junge Vers 
ſchwender ausnehmen. 

WARRENER, wör!rin-är, Iftz. garennier] s. 
der Aufſeher eines Ranindengehages oder einer 
Bafanerie. 

WARRIANGLE, wörr&-Ing-gl, [War ge 
engells. (eine Saitenart, ber Würgengel, Wach⸗ 
telfait, ‘ 
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WARRIOR, wärtyür, [warrier, warriour; fr}. 
guerrier) 4. der Krieger, Kriegémann, 
4W OURESS, wartydr-ts, s. bie Aries 


gerinn. 
WARSAW, wörtsäw, s. (bie Gtadt) Wars 


fhau. 

(| ToWARSLE, wAr‘sl, [verw, mit war?]». a. 
ringen, op arg 

WART, wart, [WB ar ge, fry. verrue, lat. ver- 
ruca, argos, tmpos] 4. 1, die Warze (im Gest, 
an der Hand ¢). 2) der Auswuchs (an Bäumen). 

Wanatcowar, wärtköd-re, s, (cine Art Porzel 
lan: oder Venusichneden) ber Kornknopf, bas ges 
hörnte Kaöpfcen, der forallenfirmige Knopf, 

Wanrstone, wärt-siöne, s. (Name fünf oder 
fehdediger Hader Srüche von verfteinten Greigeln, 
welde Erböbungen wie Warzen haben) der Wars 
zenſtein, die Steinwarze. 

Wartwioar, wärtzwäit,s. 1) das Warzens 
fraut, bie gemeine oder Europäifhe Sonnen« 
wende. 2) die Sonneneupborbie, 

WARTED, wärtıdd, adj. warzig. 

WARTH, warth, V. Wardpenny. 

WARTH, V. Wach, 

WARTY, wartté, [m arzig) adj. warzig. 

WARY, wä:rt, [angelf. waer, gewa hr] adj. 
1, bedutfam, vorjidtig. 2) [hlau. 

WAS, whe, pract von To De; ¢6 fleht zus 
weilen eliptifé für There was. 

|| WASE, wäse, [landfdaftl. Wafen] « der 
Strohkranz (Latten auf demjelben auf dem Kovfe 
su tragen . 

To WASH, wish, [RW afde, wafden, fry. 
gächis, gächer, gouache] I. v. a. 1) (mitteilt des 
Wafers reinigen) wafhen. — foul linen. ſchmu 
jige Wäſche waſchen; — a glass, ein Glas fp 
len; — the form, (bei den Budde.) die Schrifts 
br mit heißer Gauge und einer Bürfte von 

arbe fäubern, wafden; Washing board, (bei 
Bucher ) das Wafdorett (worauf die Form beim 
Warden gelegt wird), Washing copper, ber 
Wafdhteffel, Washing horse, der Weiden, 
Waſchſchragenʒ Washing tub, ber Wafdhtibel ; 
(bet Buchde,) dad Wafhfaß, der Wafdftein 
(moreim die ju waihende Gorm geleat wird); — 
the decks, (Seeier.) bie Deen abjpüten , ſchön 
Det maden; Washing of ores, (im Hürrenbaue) 
das Waſchen der (gevomten) Erze (wenn man das 
taube Geficin von dem Waser ab» und weaipik 
fen tafit). Prov. — an thiop white, einen 
Mobren weiß wafhen. Fig. 1 wash my hands 
of that allair, ich habe mit der Sache nichts 
zu fhaffen; Wash me throughly from mine 
iniquity (6.Ga@rift), waſche mid wohl von meiner 
Miffethat ; Be baptized, and wash away thy 
sins (b. Schrift), tap did) taufen, und abwaſchen 
deine Sünden; — otf by repentance, durch Reue 
abmwafchen. 2. naf maden. The rain washes the 
flowers, der Regen benegt die Blumen ; The 
sea washes many islands, bie See beipült viele 
Infeln. Fig. — he wood, (bei Bergoldern) den 
erften Seimgrund zum Bergolden legen, 3) Fig. 
(in den jeichnenden Kunften, eine aufgetragene 
Garbe mit Wafer verteeiben, vom Dunkeln ind 
Helle alimablig übergeben laſſen) wafden, lavi⸗ 
ten. Washing, (eine Zeichnung mit Bafferfarhen 
(Zuich, Bieler ¢) leicht bereichen und mit bem in 
Wager gerauchten Piniel vertreiben) das Tuſchen. 

To Wasu vows, nieberfpülen (den Schleim ge), 

To Wasa ovr, auswafchen, wegwafden, vers 
waſchen. 

To Wasu oven, überwaſchen. Fig. — a 
design, eine 3eihnung wafden, laviren; — 
with eggs, (bei Bergotdern) den Goldgrund aufs 
legen. 

U.».n. 1) wafden, She can wash and scour, 
fie kann wafchen und ſcheuern. 2) fic) waſchen. 
Wash and be clean (b, Schrift), wafche did), fo 
wirft du rein, 
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To Wass over, fiber r firdmen, 

WASH, Ls. 1) bie Wäfche. a) (ode Handlung, 
da man wäjcht, beionderd dad Walden bed Leinen 
gerärbs). b) (dad ju waſchende Peinengeräth). 2) 
bie Anfpülung, das Angefpütte, 3) dex Sumpf, 
Moraft, Pfuht. Neptune's salt —. Reptuns 
Jetsiger Pfupt. 4) das zubereitete Waffer, als 

Tzenei, Schönheitömittel -, das Shminkwafs 
er; (auch im Brennereien für wort (Wirpe) ). 
uly-—, das Sdhinheitswalfer ; A — to 
make teeth better and stronger, ein Sabnwaffer, 
um bie ‚Pahne beffer und fefter zu maden; He 
tried oll manner of washes to bring him to a 
better complexion, er verfuchte alle möglichen 
Waſſer, um ihm eine beffere Farbe zu verſchaf⸗ 
fen. 5) die oberflählich aufgetragene Farbe, ber 
Anftrid. Fig. Oftentimes deceived by the —, 
never cramine ge, oft burd ben äußern Anſtrich 
betrogen, prüfen nie 2. 6) (bei Mablern) das 
Tuſchen. 7) das Spülicht. Hog’s—, bat Spür 
ligt, Spiiiwaffer; Goldsmith's —, die Golds 
ober Silberfrige. V. ashing, 2, b. 2 1.\bie 
Stokringe an der Wagenachſe) die Achſen be 
(Serior,) — oder blade of an oar, das Blatt 
an einem Riem (Ruder). 10) ein Mas. — of 
oysters, zehn Scheffel Auftern, x 

Wasunazz, wöshibäll, s. die Seifentugel. 

Wasunsano, wishtbdrd, s. (im Echiffbane, eine 
breite und bünme Plante, welche man anf den Bord 
eines Booted ent, um ihm zu erhöhen, damit die 
Bellen nicht fo teicht bineinichlagen, und welche fo 
eingerichtet if, daG fie wieder abgenommen werben 
kann) bas Sagbord, Gatbord, Gattelbord, der 
Siggang. Washboards under the checks of the 
head, die Blafebalken (der unter der unterſten 
SAHlichtnie des Galliont befindliche Theil von 


Planten, die den Winlel oder die Lücke ausfiitien, - 


den die hervorfpringende untere Schlieftnie mit 
dem Bug macht). . 

Wastuowt, wöshthöle, s. (and Waslıhand- 
basin) baé Waſchbecken 

Wasunouss, wislithddse, s. das Waſchhaus. 

Wasnceatnes, wösh-läratär, s. das Saͤmiſch⸗ 
leber. — gloves, waſchlederne Handſchuhe. 

Wasurot, wösh!pöt, s. ber Wafchtopf, daé 
Waſchgefãß. 

Wasuren, wishttib, s. 1) das Waſchfaß, der 
Wafdhliibel, 2) die Träbertonne. 

li. adj. fhwmad, matt (ungetr.). 

WASHED, wösht, part. adj. (bei Kaufleuten, 
Placen, Flecken habend pladerig (vom Zuder). 

WASHEN, wöshisha, part. von To Wash. 

WASHER, wösh:är, s. 1) der Wäfcher; bie 
Wafdhecinn, Waſchftau. 2) Fig. die Bachftelge. 

Wasusawoman, wdsh-dr-wim-du, 4. bie 


Wald pitty a 
es ee 


wishies, s. pl. ber Rame einer 


gefäprlihen Küfte in Norfolk, 

WASHING, wish‘ing, +. 1) eine Benennung 
der reg ei mwoburd Gold» und Silber⸗ 
ſchmiede die Gold » oder Silbertheilchen von der 
Aſche, Erde » fondern. 2) pl. a)das Spüticht, 
b) (bei Golds und Eilberichmieden, das was vom 
Metall abfäut) die Krdge, das Getrag. 

WASHINGDAY, washting-da, - der Zag, 
an dem man eine Wäfche anftellt, 

WASHUM, wösh:äm, [verw. mit bem land⸗ 
(haft. Wat] s. bie Furt. 

WASHY, wösh!#, [v, wash] adj. 1) wäfferig, 
feucht. 2) Fig. ſchwach. 

WASP, wasp, [Be 6p ¢, frz. gucpe, lat, ves- 
- agr$] 1) die Wespe, +2) Hig. die anger 

echte Luftdirne, 


9) | 


Wase-scerie, wösptbät-tl, s. ber Holzkäfer. 


Wasrtonoven, wöspltängd, adj. ungeduldig, 


reigbar, gantifd. 
WASPISH, whsptish, adj. mürriſch, vers 


brielich, beißig, zänkifch, zankluſtig. A — hu- 
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— ein zäntifher Humor; — headed, trogs 


g. 
WASPISHLY , whsptish-l¢, adv. mürriſch, 
verdrießlih, auf cine beifige ober gdntifde 


eife. 

WASPISHNESS, wösp!lsh-nds, s. bie üble 
Laune, das mürrifhe Wefen, die Gallfudt, 
Santjudt, Bantluft. 


WASSEL,” | wöstsll, Langelf. was heal] s. 1) 


ein Getränt aus ftarfem Biere (ale), Aepfetn fi 


und Sucer (das eben, bei Gelagen nicht fehlte). 
2) das Gelag, Trinkgelag, Saufgelag. |i 3) das 
luftige Weihnachts lied (weiches in einigen Thelten 
bon Eufer nod heute von Knaben von Thür yu 
Thür gefungen wird), 

Wassair-nowr., wöstsil-böle, s. ber Becher, 
bas große Glas, ber Humpen, 

+ Wassau mean, wistsil-brdd. #. das feinfte 
—— Semmelbrod, der Feſtluchen. 

assatt-canote, wos‘sil-kn-dl, s. die Feſt⸗ 
we WSS AIL 5 
fo WASSAIL, v. n. fröhlich fenn, zechen. 
WASSAILER, wösisll-är, . IT Bien, 
Säufer. 2) p/. biejenigen, fo um Weihnachten 
von Thür zu Thür Lieder fin en. 

WAST, wöst, bie zweite Perfon von was. V. 
To Be. 

WAST, waste, V. aise. 

WAST, V. Haste. 

To WASTE, waste, laltfrz. waster, Wa fte, 
wift, verw id ften, altfrj. gaste, guaster, fr. 
devaster, lat, vastus, vasto] 1, v. a. 1) verwäften 
(tin Band ¢). The Tyber wastes our fraitful 
grounds, der Tyber verheeret unfre fruchtbaren 
fieters He wastes their provisions, er jerftört 

re Borräthe; Wasting and destruction are in 

eir paths (6, Schrift). ihr Weg ift eitel Bers 
berben und Schaben, Fig. Wasting years my 
former strength confound, zerftörende Sabre 
vernichten meine friibere Stärke ; The fire wastes 
the liquor, bag euer verzehrt bie Flüffigkeit s 
The patient is much wasted and enfeebled , der 
Krante hat fehr abgenommen und ift fehr ges 
(hwädt. 2) Fig. a) auf eine unnüge oder une 
überlegte Art verwenden, verfchwenden (Schi 
baubety e). Why waste you so your money, 
warum vergeudet ihr euer Gelb auf ſolche Art; 
— time, bie 3eit verfhwenben; — one’s time 
in gaming, feine Zeit mit Spielen verbringen, 
verfpielen, b) verbrauchen, verzehren. I am able 
— it all myself, id) kann allein damit fertig 
werben. c) fiberfteben. Here condemned — 
eternal days in woe and pain. bier verbammt, 
zei: Zage in Leiden und Schmerz zu übers 

mn. 

Lv. n. abnehmen, The day wastes, ber Zag 
neiget fic); He wastes away, er nimmt zufehende 
ab; Man dieih and wasteth away (6. Schrift), 
der Menſch flirbt und ift dahin. 

WASTE, L adj. 1) wüft. The Sophi leaves 
all —in his retreat, ber Sophi verbeerte alles 
auf feinem Rüdzuge; To lay , verwiiften, 
verbeeren, verdbens He found him in a desert 
land, and in the ding Hs Fern wilderness ( heilige 
Schrift), er fand ihn in ber Wülte, in der dürren 
Gindve, ba es heulet. 2) Mig. a, Überflüfftg. «) 
— (mebr até man bedarf) en (von der 
Geudtbarfeit), A) —unnüg, — wood, der Abs 
fallvom Pole ;— cotton, der Abfall von Baum: 
wolle ; — silk, ber Abfall von Seide. b fchledt, 
werthios — paper, ‘bel Bucher.) bas Malulas 
turpapier; bad während des Druds veruns 
gläcte Papier, ber Abgang ; — sheet, (bei Bude 
drudern) ber Mafulaturbogen. 

I. s. 1) die Berwüftung, Verheerung. The 
boars have made a great — in my grounds, bie 
wilden Schweine haben eine große Werwäflung 
in meinen Feldern angerichtet. 2) Fig. a) die 
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Verfhwenbung, Vergeudung. In a — of good- 
ness, aué einem Uebermaß an Güte; To make 
a— of any thing, etwas unnilg anmwenben 
aufopfern. b) ber Buftand, ba etwas verzehrt 
wird, verloren gebt. Thick air preserveth the 
sogod better from —, dide Luft madt, baf der 
Ton weniger verloren geht; ‘To repair the — 
daily made by the frequent attrition in masti- 
cation, um ben Gerlujt zu erfegen, der durch 
bie häufige Abreibung beim Kauen täglid Statt 
ndet ; In mere —, vergebens, unnilg, umfonft, 
c) das Unheil, Werberben, He will never, I 
think, in the way of —, attempt us again, ich 
dente, er wird uns auf unfauberm Wege nicht 
mehr verfuchen. 3) (das verheerte oder unbebaute 
Land) die Wiifte. 4) bie öde Gegend, der Öbe 
Ort, bie Dede. Forty days Elijah wandered this 
barren —, Gliah wanderte vleratg Tage durch 
diefe unfrudtbare Gindde. Fig. In the dead — 
and middle of the night, in ber tobten Dede 
unb tiefen Mitternacht. 5) ( Redtsfor. ) a) der 
vom Pächter zugefügte Schabe, bie Verſchlim⸗ 
merung ber Padıtgüter (um Nachtheil des Grund» 
beren oder feines Erben). Voluntary and actual 
—, nennt man bie Berfchlimmerung, die durch 
bas Riederreißen eines Hauſes e entfteht; Per- 
missive and negligent —, jene Verſchlimme⸗ 
tung, wo bas Haus aus Mangel an Reparatur 
einfällt. 3) V. unter Year. y) eine Benennung 
für Gemeinbegüter (weil fie dem Lehnsberen 
feinen Gortheil bringen wie andere Garter). 6) 
(bei BGuchdr. , dasjenige Papler, weiches ber Buch 
druder über die Zahl der Nufage erbdlt, um bei 
ben Abgängen während des Druds die Auflage 
dennoch vollzäglig abliefern zu fünnen) bas Zus 
fdußpapier, 

Wastesoann, wastetbdrd, s, bad Nothbrett. 

Wuastenoor, wästeihödk, s. (bei Kaufleuten) 
die Kladde, bas Memorial, bie Strasse, dad 
Rotigenbuc zu flühtigen Entwürfen. 

Wastecocn, wäste:gdöd, V. Wastethrift. 

Wuasteranos, wäste:länds, s. pl. unangebautes 
ganb. 

Wasterirz, wistetpipe, s. bie Ablaufröhre 
(wodurch überfläifiges Wafer abgeführt wird). 

Wuasterurirr, wäste:thrlft, s. der Verſchwen⸗ 
ber, Schlemmer. 

Wuastewsır, wästewäll, s. bas Genflod, bie 
4 r 

V ASTEFUL, wäste:fäl, adj. 1)verwüftend, 
verheerend. A — fury, eine zerftörende Wuth. 
2) Fig. verſchwenderiſch. — expenses, Übers 
mäßige Xusgaben; With a — hand, mit vers 
fhmwenberifher Hand. 3) wiift, öde. 

WASTEFULLY wästetfäl-&, adv. verſchwen ⸗ 
berifch ‘freigebia’. j 

WASTEFULNESS, wäste:fäl-nds, s. die 
— — 

WASTEL, wösttl, [mittellat, gastellus, 
altfrz. wastel, gastelet, gastel, gasteau, frz. gä- 
teau] s. (auc) —bread) das feinfte Weizenbrod, 
Semmelbrod. 

WASTENESS, wiste‘nts, [von to waste] s. 
bie Wüfte, Eindde. Fig. That day is a day of 
wrath, a day of — (b. Schrift) benn diefer Tag 


ift ein Tag bes Grimme, ein Tag der Zrübfal, fc 


WASTER, wist*dr, s. 1) der Verſchwender 
(feines Erbautese). Fig. Sconces are great wast- 
ers of candles, Wandleudter verzehren viele 
Lichter. 2) der Knilttel, Prügel, 3) pl. (im 
Handel) der Blechausſchuß. 

WASTREL, was‘tril, |perw, mit bem altfrz. 
wastis] · baseingebägte Geld, das Gemeindegut, 
die Gemeindewiefe, 

WAT, wiht, 1) Xb8, von Walter, 2) Fig. (bei 
Yäsern) der Hafe. 

WATCH, wish, [V. das Folgende) s. 1) bie 
Wade. a) (der Suftand, da man wacht, bef, für 
Uinderer Sicherheit). — and ward, V. unter 
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Ward; To be upon the —, (ven Gotdaten ) 
auf ber Bade fen; As I did stand my — upon 
the hill, als ich auf bem Berge Wace ftandz 
Use careful —, haltet ftrenge Bade, b) (eine 
Verfon, weldhe Wade bält, auch mehrere Perfonen 
diefer Art). To set the —, (bei Kriegtteuten, auf 
Schifen) bie Wache, Wadt ausftellenz; To relieve 
the —, (bei Kriegsieuten, auf Schiffen) die Wade 
ablöfen ; The office of a —, bas Amt eines 
Waidters; (auf Schifen) The anchor-—, (die 
auf Kriegöfhigen zur Bewachung ber Anker be 
flimmte Mannibait) bie Ankerwade; The lar- 
board —, the starboard —, die Baborbdwadhe ; 
Steuerbordwade (auf Kriegsichiften, wo bas 
wadbabende Golf in zwei Theile getbeile it umd 
der eine am Backbord und der andere am Steuerbord 
flafr); Starboard-— oh! (der Qurufan das dazu 
beftimmte Golf, die Sttuerbordwache abjuldfen) 
Steuerbordwade hod! c) (die Zeit, während 
welder jemand Wade thut; auf Schiffen , ber 
Zeitraum (gewöhnlich 4 Etunden), während wel 
Gem der halbe Theil der Mannfchaft auf dem Bers 
decke bleibt und den Dienft beim Gegein oder vor 
Unter liegend verrichten). The morning —, bie 
Tagwache (von 4 bis 8 uhr Morgens); The noon 
—. die Bormittagéwade (von 8 Ube Morgens 
big 12 Uhr Mittags; Afternoon —, die W 
von 12uhr Mittags bis auhr Nachmittags; First 
dog - —, bie Wade von 4 Uhr Nadmittage bis 
6 Abends; Second dog-—, bie von 
6 bis 8 Uhr Abends; First —. bie Wade von 
8 uhr Abends bis 12 Uhr Rats; Second —, 
bie Wade von 12 Uhr Nachts bis 4 Uhr Mors 
gens. Fig. (Yägerfor.) A — of nightingales, 
ein Srupp, ein Haufe Radıtigallen. d) (der Ort, 
wo eine Wade zu ſtehen pflegt und das Wachhaus 
ſelbſt). 2) Fig. die Aufmerkfamteit, 1 shot ¢ 
with more advised —, id) fhoß ¢, id gab nur 
beffer Acht. 3) ungewöhnlich für Watchlighe, 
4) die Taſchenuͤhr. + Fig. — and trinkets, (bei 
Sleifhern) ein Stick oor (als Zugabe). 

Wartcusens, wötshtbäll, s. (auf Schiffen) eine 
aroße Glocke, womit bad Beidjen zur Ablofung 
bet Wachen gegeben wird. 

Warcusiny, whish‘ bill, s. bie Wadhtrolle (anf 
Schiffen). 

Wuarcnsox, whish-biks, V. /atchease. 

Warcupsoach, wötshibrötsh, «. die Reibahle 
(der Ubemacher, die gum Höhlen und Bohren ge 
braucht wird). 

Wuarcucanore, wöishikän-di, V. Watch- 
lighe. 

ci: wötshikäse, s. baé Ubrgehäufe. 

Wuarcucnam, whtsh‘ishdne, s. bie Ubrkette, 

Wuarcnvos, wötshidöp, s. ber Kettenhund, 
Hofbund, 

\rarcarıncen, wötshifiog-gär, V. Watch- 


Warcucrass, wötshigläs, s. 1) bas Uhrglas, 
2) (auf Schiffen das Stundenalad, die Eanbubr, 
melde nach 4 Stunden abgelaufen ijt) bas Wadhte 

las. 
ni Warcacun, wötsh’pän, s. (auf Schifen) ber 
Morgen» ober Abendſchuß. The morning —, 
ber — enſchuß; The evening —, ber Abende 

u 


Wuarcauann, wötshthänd, s. ber Uhrzeiger. 
Warcanoroen, wötshthöl. dir, s. ber Ubrbals 
ter, Bufammenfeßer, 
Wuarcamuouse, wötshthddse, s. 1) das Wachs 
baus, bie Wahr, Wachſtube. 2) das Schilder⸗ 
aus. ~ 
4 Wuarchuchr, whtsht lite, 5. ba’ Radtlidt. 
Warcuwasse, whish+ma-kdr, s. ber Ubrmas 
et. 
4 Wartcumas, wiuhtmdn, «, ber Wächter, bie 
Wade; der Nadtwddter. 
Warcuxicur, wötshinlte, +. bie Nachtwache, 
Betnadt, 
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Wuarcuriren, whishtpd-pdr, #. bat Papier WBaffı 


im Ubrgehäufe (aewohntich mit bed uhrmachers 
Namen). 

Woarensrnisc, wötshispring, +. bie Uprfeder. 

Warewrowen, whtshtthd-dr, u. der Bad 
thurm, Bodtthurm, die Warte. 

Warcrranaets, wöwshttring-klis, s. pl. die 
Berloden. 

W uarcnwonn, whishtwird, s. (bei Kriesdieuten) 
bie Parole, ofung. 

Wuarcnwonss, wötshtwärks, s. pl. bas Uhr: 


wert. 

To WATCH, [waden] L ».n. 1) wachen. 
a) ( nicht ſchlafen ). I have watched two nights 
with you, ich babe zwei Nähte mit euch ges 
wadt. Fig. Watching care will not let a man 
slumber (6. @a@rift), wenn einer liegt und forgt, 
fo wachet er immer auf, b) (abfidrtich micht ſchla · 
fen). Fig. I will watch over them for evil, and 
not for good (6, Eariit), id will über fie wa⸗ 
chen jum Unglüd und zu feinem Guten; Watch 
thou in all things, endure atliictions (heilige 
Schrift), du aber fei nüchtern allenthalben, leide 
bid), Watch over thyself, wache über dich; I he 
Lad watches over us, ber Here wachet über 
und. 2, warten (auf etwas). They watch for the 
morning, fie warten auf ben Morgen. 3) (bin. 
terfifiger Weife warten) lauern, 4, (Jägeripr.) 
im Lager feyn (vom der Fifchorter), 

IL. &. a. 1) bewadhen. a) (im genauer Aufſicht 
baten). b) Fig. (forafältige Mufficht über erwas 
fübren‘. —a body, bei einem Kranfen war 
den; — any one’s motions, jemandé Bewer 

ungen bewachen. 2) hüten (eine Heerde e'. 3) 
Pelouern. Fig. — an opportunity bie Gelegens 
heit abpaffen oder wahrnehmen. 4) belaufden. 

WATCHABLE, watsh4-bl, adj. bemadt 
werden finnend. 

WATCHER, wöuwshiör, s. 4) einer, der aufs 
bleibt, auffigt ; (in engerer Bedeutung, ber Wädhr 
ter. 2) der Beobachter. Auentive watchers of 
the works cf nature , aufmertfame Beobachter 
der Werle der Natur. 

WATCHED, wotsh+it, [angelf, waeced) adj. 
blau, blafblau. 

WATCHFUL, wiub¢fal, fo. watch u. full] 
adj (ununterbroden auf etwas achten) wachſam. 
Be — (6. Erift), feld wader! A — care, cine 
wadhfome Sorgfalt ; The — providence of God, 
die göttliche Worjehung, die für und forgt; To 
he — over man's feilings, bie Fehr Andrer im 
Auge haben; Be — of their behaviour, fet aufs 
mertjam auf ihr Betragen; To carry a — cye 
upon ¢, ein wachſames Auge auf ¢ haben, vdrs 
fihtig ſeyn bei ¢, ing; ke should make them 
always — against whatever might misrepresent 
the truth, ¢¢ follte fie gegen alles das vorſich⸗ 
tig machen, was die Wahrheit entftellen könnte. 
Syn. V. Figilant. 

WATCHFULLY, wötshtfäl-t, ade. aufs 
mertfam, vorfichtig (demise Verſucht madene.. 

WATCHFULNESS, witsh-fal-nés, s. die 
Badhfamteit, Aufmerkfamteit, Prejudices are 
cured by a constant — uver our passions, Bots 
urtheile werben dadurch geheilt, daß wir ftets 
ein wadjames Auge auf unfre Krivenfhaften 


haben. 
WATCHING, wötshilng, s. bie Schlaflofig« 


eit. 

WATER, wättdr, (Waffer, wwe] s. 1) bas 
Baffer (in der Scheidet.: Oxide of hydrogen), 
a) (cines Brunnens, eines Flut} ge). Fresh runn- 
ing —, fließended Waffer ; Waters, die Waffer, 
Gewäffer, Mineral —, das Minerwaffer, 
Mineralmaffer, — of crystallization, (in der 
Shridefunt, bas beftimmte Quantum Wafer, 
um gewiffe Salze in ihrer Griftallform zu ets 
halten, Lo make —, led ſeyn von einem Echine, 
wenn ¢é einen Led bat); To stripe —, (Seefpr.) 

Hilpert, Engl. Denti. Girt. 2,98. 
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(Waser mit einem Berähe ſchs · 
vfen ; To hold —, Waſſer halten, wafferdidt 
ſeyn. Fig. Your reasoning does not hold — 

euet Raifounement if nicht Richhaltigs He could 
find mo shift to hold —, et konnte teine Muss 
fludt finden, um ſich aus dem Handel zu ziehen; 
To raise the waters, loébreden, loslegen, lote 
ſchlagen. Prov. To fish in troubled —, im trüs 
ben Baffer oder im Truüben fifthen (fich die Zeit 
der Unerdnung, der Unachtſamteit Anderer zu 
Muse madmen); To throw — into the Thames, 
Wafer in den Brunnen, in bas Meer tragen, 
b) Fig. «)(verichiedene Aüfige Korver, weiche 
dem Waser an Flufiateit und Farbe ähnlich find). 
— in the head, V. Hydrocephalus ; Sweet- 
scented—,wohltiehenbes Waffer ; Arquebusade 
— Bundwaffer; —of separation ober uf depart, 
(bet Geldicheidern ) bas ibemaffer. 9, (aud 
fie Regen). We have had a great deal of —, 
es get geregnet. y) =ber Harn, Urin. Go 
to bed, after you have made —, geht zu Bette, 
nadbem ibt euer Waffer abgefhlagen oder ges 
laffenhabt. Fig. To watch any one's waters, ein 
fharfes Auge auf jemanden haben. J) aud Red 
—, eine ſchmutzige gc gree die aus Wun⸗ 


den an Pferden läuft. ©) (eines Demanten eg). 
These pearls have a ine —, diefe Perlen haben 
ein fi Wafer (wenn fie einen ibönen, einen 


Dem Waſfer adnliden Slang haben). +} Shew—! 
rüd heraus (i. e- mit einem Trinfgeide). 5) (bei 
gewiſſen Zeugen, 4. B. Mohr, das ichiliernde Wns 
sehen derjelden). 7 = bie See, baé Meer, To 
travel by land or by —, zu Lande oder zu Wafs 
fer, zur See reifen; To take che —, zu Waffer 

eben; (auc vom Zuftande des Merres) High—, 

. Highwater; Low —, V. unter Low, * 3 
Clear —, (Geefor.) ein Theil ber See ohne Eis, 
Fig. For all waters, auf allen @Waffern zu Haufe, 
auf alle Sättel gerecht; Smootlı — runs deep, 
ſtille Waſſer ben tlef, den ſtillen Waſſern 
ift am wenigften zu trauen, 2, pl. der (die) Wes 
fundbcunnen, He went to Pyrmont for the bene- 
fit of the waters, et ging nad Pyrmont, um 
den Brunnen zu trinken. 

Wareninven, wäitdr-Sd-där, s. die Waffers 
flange, Ringelnatter, 

W arenacogs, wattdr-dl-dee, s. die Vaſſeraloe, 
bie Wafferfeder, bas Hechtkraut, Sideltraut, 

Waresarete, whttar-dp-pl, 5, (cine Art de6 
Slaihendaums) ber Woafferapfel, 

W ateemaicier, wä-tur-ba-Hf, « der Waſſer⸗ 
(haut, Auffeber Über die Themſe und dre nad 
ondon gebradten Fiſche. 

Woaresserony, wästür-böt-ıd-ne, s. die Wafs 
ferbraunwury, große Wafferbraunmurz, Kreuz⸗ 
neffel, der weiße Nachtſchatten, die Saumurz. 

NV Arensoaans, wättör-börds,s. pl. V. M ash- 
boards. 

Wuarsinonx, wättär-börn, adj. flott. To be 


— —— 
Wareasorres, wätär-böt-tl, s. die Waſſer⸗ 
tanne. . 


Wuarenenock, whttdr-brddk, s. ber Bach, das 
Wäfferchen. 

W arranvocer, wA‘the- bid-jat, 5. eine lederne/ 
Taſche, deren ſich die Soldaten ehemals zum 
Waflerhoten bedienten, ? 

Warencartaors, wattde-kal-trdps, #. pl. bie 
Waffernus, Stachelnuß. 

W argacasteen, wä-tür-kän-töbn, +. die Felbs 

aſche. 
—— » wästör-kör-rldje, s. das 
Fahrzeug. 

W arencannten, whttdr-hdr-ré-dr, s. ber Wafs 
ferträger, 

Warercart, wättär-kärt, s. ber Waſſerkar⸗ 
ten. 

Woareacasx, wätäör-käsk, s. bad Wafferfaß, 
die Baffertonne (auf Schtiten). 
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‘Warencutcrween, whtidr-tshik-wédd, «. das 
Waſſerburzelkraut. 

W arenctons, wh-tdr-sl-ddr, s. ber mit Waſſer 
verbünnte Giber. 

Warencroce, wAttde-kidk, # (in der Gewes 
gungtlehre, ein funſtliches Werk, welches mittetit 
bed darin befindlichen und berabtropfenden Waſſers 
die Stunden anzeigt) bie Wafferubr, 

Warencroser, wättär-klös-It, s. ein Abtritt 
mit einer Beeren zum Xusfpüten, 

W arencocs, wh-tdr-kok, s. det Waſſerkrahn. 

Wuarsacorour, whttr-kal-ldr, 5.4) (ein Gare 
benförper, welder mit Gaffer angemacht und auf 
getragen wird) bie Wafferfarbe (im Geaen 
der Oclfarbe), 2) bie Miniatur, To paint in 
watercolours, in Minlatur mahlen. 

W areacovounsp, wA‘tir-kal-lded , adj. wafe 
ferfarbig. 

W areacovnse, wÄltär-körse, s. bad Bett eines 
Stromes, bie Rinne, 

Woarencnesses , wättär-krös-sie, 5. pl. bie 
Waffertreffe, Brunnentreffe. 

Wuarencaewer, wAtidir-krdd-it, s. baé Känns 
chen (bei der Meſſe in der römischen Kirche). 

Wuarenniar, wätıdr-di-Al, s. V. Waterclock. 

Woarenvoca, whtidr-dik, s. der Waffers 
ampfer (PAanie). 

Wareroos, wältär-ddg, s. ber Bafferhund, 

W arennome, wältär-döine, ». bie Wafferpros 
be. V. Ordeal. 

Waterpaingen, wärtär-Irlnk-Ar, s. der Waſ⸗ 
ſertrinker. 

Warsapsor, wä‘tär-dröp, s. bet Waſſer⸗ 
tropfen, 

Warenpnorwort, wältär-dröp-wärt, s. ber 
Wafferfteinbredh, die Tropfwurg. 

W areserr, wA‘idr-2ft, s. die Baffereidechfe. 

Wuareseroer, wattle tl-ddr, s. der Waffers 
alber, ber Feldahorn, Maßholder. 

Warenencine, witidr-tn-jin, s. (ein vom Ware 
fer qetviebenes Wert) bas Waſſerwerk. 

W arenewen, wA‘tar-yd-dr, s. bie Gießlanne, 

W arearane, wA‘tdr-fall, s. der Waſſerfall. 

Warenrienn, wht tdr-fdind, s. die Wafferfrau, 
bat Wafferfräulein, die Waffernire, 

Wursnrıao,wättär-Üdg, s. bie Wafferfchwert: 
lilie, der gelbe Schwertel, 

Wareercea, whttde-fld, 5. a) (eine Art Schild» 
Rohe) der Wafferfloh. ¢, — ber Shwimmedfer. 
7) (eine Art Kredie oder Krabben) ber Seefloh. 

Warnreron, whttdr-fldd, s. die Wafferflut. 

Wareorer, wältär-IH, s. tte Wafferfliege, die 
Frübtingsfliege, Waffermotte. 

Warsnrowr wättör-Iddl, s.1) der Waſſer⸗ 
vogel. 2) das Waffergeflägel, Waſſergevögel. 

VareaFox, wAsthe-foks, s. Fig. ber Waffer« 
fuhs (vom Karpfen), 

Warerraame, wA‘tir-frime,* bie durch Waſ⸗ 
fer gettiedene Garnmühle, Spinnmafchine. 

Warensacs, wästär-gädje, s. 1) der Damm, 
das Wehr, 2) der Waffermeffer. 

Wartucart, wätör-gäwl, s. 1) (ein tii von 
einem Kraenbogen, in einer cinyelnen ober jereiffer 
men Woilte bie Waffergalle, Regengalle, 2) eine . 
= Wafferfturz entitandene Höhlung in ber 

de. 

W arencanc, whttdr-ging,s. der Waffergang, 
Waffertauf, die Wa 2 

Warencarte, wättär-gäte, s die Schleufe, 

Warencaven, wa-tir-gdv-ll, s. eine Steuer, 
die man für bad Recht zu fifchen entrichtete, 

Woarenceamanven , wA‘tdr-j o-där, 8. 
ber Lacherfnoblauc, || Wafferbathengel, 

Woareacitoinc, wättär-glld-Ing , s. bie Bers 
golvung mit feimgrund, 

Warenctaniore , wältär-glä-de-dle, s. der 
Waſſerlieſch, bie Blumenbinfe. 

Wearencrve, whtiir-gla, s. ber Fifchleim. 

Wartacop, wättär-göd, s. m affergott, 

7 
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Wareaootn, wältär-göld. V. Shellgold. 
- Warexcaven, wältär-größ-N,s. bie Hafers 
— ber Haferfchleim ; Türkiſche Weizen⸗ 
m. 


W atencacetise, wAttär-grödl-Ish, adj. eins 


fal =~ a dumm. 
ATEAHARE, wältär-häre,s. (eine Met Taucher) 
ber Haubentauder. 

W areanemocs, whttir-him-Idk, s. ber Wale 
ferfchierling. 

W areaneur, wäitär-hämp, s. ber Wafferhanf, 
Waſſerdoſt. — agrimony. ber berimabl gee 
trennte Biveigahn, der Wafferbanf, Wafferdoft, 
bie Bicfferdärrwunn, das Waſſerſternkraut. 

Waresnen, wAttar-hén, s, das Wafferhuhn, 

Wareruores, wAttir-hdls, s. pl. — of the 
— ( Seeſprache) bie Augen (Ebcher) ber 

finde, 

W arenttoon, whttér-hadk, s. ber Baumbaten 
am Gattel. 


Wareatturenounn, whttdr-hére-hdtind, s.ber 5 


Wafferandorn, Sumpfandorn. 

Woarentouse, wättär-hödse, s. der Waffers 

bebälter, bad Refervoir, 
artauvssor, wAtuir-hiz-azdp, s. das Gna- 
bdenfraut. 

Wratencear, whttdr-le, s. baé Wafferblatt, 
bie Rinnenblume, bad Rinnenblatt. 

Wrarseuenon, whitdr-lem-mio, s. bie Pafe 
fionébiume, 

Wareacıer, wAttdrlll-lé, s. die Wafferlilie, 
Geeblume. White —, die weiße Greblume ; 
Yellow * die gelbe a, Peltated —, 
bie [hildfirmige ofe, 

—— wAttdr-line, s. 1) die Waſſerhoöhe. 
2) (eine Linie oder ein Streif außen am Eciffer 
welcher zeigt, wie tief e# ind Barer gebt) bie 
Woafferlinie, das Waſſerwerk. Load —, bie 
Waſſertracht ober Ladewafferlinie (die Tiefer 
mit welcher ein geladened Schiff im Waffer acht). 

Woarentocn, wattdr-ldk, s. die Tränke, 
Schwemme. 

W arennoccen, webster log etd, adj. (&eeier.) 
A— ship, ein Schiff, das viel Wa 
fen befommen bat. 

— — , & ber Fährmann, 
Bootführer, Everfibrer. 

i, wäitär-märk, s. die Fluthdhe. 

Warenssasung wä:tär-mörh-äre, s. ein Maß 
für Salz, Steintoblene- 

Woarramecos, wä-tör-mil-än, s- bie Waffers 
melone, Urbufe. 

Warenmineoig, wiitär-mil-föll, s. das Wafs 
fergarn, Waffertaufenbblatt, 


areamite, wÄAltär-mill, s. bie Waffermüble, 

Warsnmist, wältdr-mint, s. die Waſſer⸗ 
milnge. 

: areamongen, whttir-mb-rédn, s, gewäſſer⸗ 

t Mohr. 
” 5 , whttdr-mar-rin, s. gine Art 

17 [3 » 
Mr —— , whttar-ndte, s. die Waſſer⸗ 
eidechſe. 

Warsaser, wAttdr-ndt, a. die Waſſernuß, 

uf. 

— wä-tär-dr-ditäl, V. Ordeal. 

Warenoame. wattdr-deme, adj Seeſor.) ben 
Buftand eines Schiffes begeichnend, welches gee 
rade genug Waffer hat, um flott zu bleiben. 

W arenonser, wättär-dd-ıl, 5. bie Bafferams 
fel, der Wafferftaar. 

W aren-rap, wAttar-pid, s. ber Schiffeberaus 
ber auf ber Themfe. 

W arearait, wättär-päle, s. der BWaffereimer, 

W arenransver, wäitär-ples-Ib, s die Waſſer⸗ 
peterfilie, ber Waſſere ppich. 

W arenranssir,wistir-phre-nlp s. ber Waſſer⸗ 
mert, Eleine Waſſereppich. 
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Wattarrrrra, whttde vür,s. ber Waſſer⸗ 
pfeffer, das — 

W arearinrsaner,, whtthrepim-pbr-nél , s. bie 
— Strandpuͤnge. 

Warsarıse, wittir-plipe, s. 1) bie Waſſer⸗ 
röhre. 2) pl. (in der Schifffahrt, Benennung der 
Sater, in welchen fich das Trinfwarer für die 
Mannſchaft befinder, bie Wafferlieger, Legger. 

W arenrranraiy, whtuir-plin-ain, 5. ber Wale 
ferwegerig, Brofchlöffel (Whanse). 

W arenrocs, whttle-pdk, s. bie Wafferblatter, 
Boſerrocn 

aTERPoisg , wAttir-pdéze, s. bie Waſſer⸗ 


wen: 
Wuarsaror, wältär-pöt, s. ber Waffertopf; bie 


@ieftanne, 
Wuarenraoor, wAltir-prddf, adj. waſſerdicht. 
Wrarearurstaxe wAtt — s. ber Waſ⸗ 


ſerportui bie Zipfelblume. 

farenquait, wä-tär-kwäle, s. bad Waſſer⸗ 
uhn. 

« Wareanaoise, wAtudr-rdd-lsh , 5. (eine Art 
Krefien in Rehendem Waser) ber Wafferrettig. 

Wrarensait, wAcidr-rdle, s. die Wafferraile, 

Woarsanat wäHtär-rät, 5. die Waflerräße. 

Wuarsaaocast, watide-rdk-It, s. 1) (bei den 
Seuerwertern, Schwarmer, weiche auf Hem Wafer 
brennen) ber Wafferjhwärmer. 2) bie Waſſer⸗ 
raufe, Uferraufe, 

Woarexnose, wältär-röze, s. bie Wafferrofe, 
Sreblume. 

Waren-sait, whttir-sdle, s. (Beeipr., ein Lees 
fegel, welded nod unter die untern Leeſegel ber 
feftiget wird) das Waſſer ſegel. —under the boom, 
ein Wafferfegel unter bem Giekbaum. 

Warensarruine, wättär-säf-fir, s. (ein blafer, 
—— ſehr durchſichtiger Saphir, der Waſſer⸗ 

ir. 
arenscexenv, wAttdr-stén-dr-d, s. bie Wafs 
ferpartie, 

Wearansence, wätär-sölje, s. bie Wafferiris, 

Wuarersueer, wAtär-shötp, s. Fig. bas Wafs 
ferfhaf (vom Roden). 

Wuarsusuoor, wä:tär-shödt, s. 1) (dieienigen 
Keiier an den Bäumen, welche keine Früchte tear 
aen, das Wafferreis, der Waſſerſchoß, Waſſer⸗ 
ſchuß. 2) der Wurzelſchoß. 

u Wuarkasuor, wittdr-shdt, V. unter To Moor, 


Wuırensunew, wätär-shröd, s. bie Waffers 
fpigmaus, Heine Waffermaus. 

W ırensuvr, wästdr-shär,s. der Wafferdammy 
die Schleuſe. 

W arsasar, wättär-sköl,s. (Geefvr. eine buntle 
Erſche inung am Himmel, welde helles Wetter 
verkündet, ” 

Warensxaxe, wäitür-snäke, s. bie Waſſer⸗ 
ſchlange. 

Wuarensoasen, wittdr-sdked, adj. vom Waſ- 
fer erweicht. 

Wearrasovores, wA“tdr-sdl-jar, s. bie Waffers 
aloe, Wafferfeder, der falſche Wafferfendel. 

W arrasranien, wh-tar-spin-yél, s. der Wafs 

ethund. 
f — wältör-spöäd-wäll, s. eine 
Art bes Ehrenpreißes. 

Warenspivsn, wA-tr-spl-dar, s. die Waffers 

inne, 

a cated. wättär-spike, s. bas Gamens 
fraut, ſchwimmende Samentraut. 

Wareasrour, wä:tär-spdät, s. 1) das fprins 
gende Waffer. 2) die Wafferröhre (woraus das 
—— feringt,. 3) die Waſſerbraut, Waſſer⸗ 

ofe. 

’ — wA‘tie-spring, s. bie Waſſer⸗ 
eue, =. 
KW ern as0n, wäztär-swöl-Id, s. die BWafe 

ſerſchwalbe. 

Wuarsstasıe, whttdr-th-bl, s. eine Art delſten 
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oder Rand an einer Mauer, 18 — 20 Boll bie 

vom Boben, 

— wättär-thräsh, s. bie Waſſer⸗ 
oſſel. 

Wuarsarick, whtudr-ttk , s. die Amerikaniſche 
Holzmilbe. 

Ware-ricur, wältdr-tıe, adj. wafferbicht. 

W arentacvott, wättär-ud-föll, s.ber Waffers 
flee, Bitterkiee, Fieberklee. 

Woarearatrucitr , wästär-tel-plis-2-ı2, s. (in 
der Sternd.) die drei Sternbilber Krebs, Slors 
pion und Fiſche. 

Wareetaoucs, wAltär-tröf,s. ber Waffertrog, 
Rrdnttrog. 

Wareaten, whltdr-tib, s. bie Wafferkufe, 
bas Woafferfaß. 

Wuarsarrero, wältär-th-pe-ld, (ein hoher 
Unevitanifher Baum) der Wafferbaum, 

Warearwist, wattér-twist, s. (Mafdhinengarn 
mir härterem Saden) bas Waffergarn. 

Wuarerviorer, wättär-vi-d-I2t, 5. bad Waſſer⸗ 
veilden, bic Wafferfeder. 

Warenawacratt, wittdr-wig-tle, s. bie weiße 
Bachſtelze, Wafferftelze (Woset), 

Wuarerwar, wäitär-wä, s. 1) V. Wellroom. 
2) pl. (im Schifbaue, Planfen, weide die äußer- 
ften Decsplanken find; fie find ein wenig in den 
Balken eingelafen und gereiben dem Schiffe zu 
einer ſtarken Berbindung) bie Lelbhölzer. 

Wuarexwurer, wästär-hwöll,s.1) das Waſſer⸗ 
tab, Mühlrad, 2) das Wafferradb auf einem 
Dampfſchiffe. 

Warenwittow, wAttir-wil-ld, s. 1) die Waſ⸗ 

erweide, — tree, bie nichrige Weide. 2) der 
afferweiderid, 

Woareawirn, wittär-wich, s. eine Pflange auf 
Zamaila, die einen trintbaren Saft enthält. 

Wuarenworg, wäitär-wärk, s. 1) bad Waſſer⸗ 
wert, bie Wafferkunft. To set the waterwo 
* die Waſſerkünſte ſpielen laffen, 2) bas 

—** in Wafferfarben. 

Wareawonm, wältär-wörm, s. der Waſſer⸗ 
wurm, bie Waffermotte, 

Wuarsawont, wältär-wärt, s. ber Frühlings⸗ 
wafferftern, bie Wafferlinfe, Sternblume, 

W arzarannow. wäitär-yÄr-rb, s. das Waſſer⸗ 
vellchen, ber Wafferfendiel. 

To WATER, = dffern) I. ». a. 1) waffern. 
a) mit Waffer befeuchten, mit Waffer verfehen. 
— the land, Ländereien bewäffern ; —a garden, 
einen Garten begiebenz Watering pan, watering 
pot, die Gießkanne, Braufe; A variety of rivers 
that water Italy, verſchiedene Flüffe, die Stalien 
bewäffern; Could tears water the lovely plant, 
könnten Zhränen die reigende Pflanze tränfen, 
+8 Fig. — one's plants, Xhrdnen vergießen. 

) Cin Water einweichen, und davon aussiehen 
tagen). — herrings, Häringe waffern (fie in 
Waſſer legen, damit das Eal; heransgesogen wer 
de). «) Fig. = bem Waffer auf gewiffe Art 
ähntich machen. Watered sulk, gewäfferter Seis 
benzeug 3 Watering of steel, das Wäſſern, 

tammen ded Stasis. 2) (trinten lafen) trdns 

en. — one’s horse, fein Pferd zur Tränke führ 
ren, é 

Il, v. n. 1) (waſſeria werden) waffern, Mine 
eyes began —, meine Augen fingen an mir 
thetinens If thine eyes can water for his death, 
wenn bu über feinen Tod weinen fannft. Fig. 
These reasons made his mouth water, biefe 
Gründe machten ihm den Mund waffernober waf- 
ferig (machten ihn begierig oder lifterm darmadh) 5 
That makes the teeth water, bie’ madt einemben 
Mund Sa + His chaps water at it, ber 
Mund waffect ibm darnad. 2) Waffer einnehs 
men; ‘Sreipe.) Wafferproviant einnehmen. To 
keep the Christians from watering here, um bie 
Ghriften abzuhalten, dort Waffer einzunehmen, 


Wav wax 
; The hs (6. Garifr), wie bi See htäfer.) Wav 
hye Neid sss ie alti ) bas 25 ah on ton Berivager, 


WATERAGE, wättär-Idje, +. bas Räbrgelb. 
WATERER, wättär-Ör, s. 1) einer, ber wale 
fert, begießt, tränkt, 2) V. Aquarius. 
WATERINESS wältär-d-nbs, s. die Wälfer 
rigteit, Feuchtigkeit. — of the eyes, feuchte 
ober thranende Augen. ges lenken. Jt waves you to a more removed 
WATERING PLACE, wäitär-Ing-pläse, s. ground, es winkt cud) an einen mehr entlegenen 
1) bie Shwemme. 2, (Eeeipr.) ein Ort, wo man Ort. 
Wafferproviant cinnebmen kann, 3) ber Babes To WAVE, [altfr;. er, guesver, garpir, 
ort, Grfundbrunnen, Brunnen. werpir, mittellat, werpire] v. a. 1) aufgeben 
WATERISH whttdr-ih. [mäfferig) adj. (einen Bang). — one's privilege, auf ein Bore 
1) wafferia, feucht, fumpfig. 2) wäflericht. recht verzichten, 2, bei rite fegen, —an allair, 
WATERISHNESS, wättär-Ish-nes, +. die einer Gache ausweichen, ihr aus bem Wege 
Wäflerigkeit (des Biutes e). a 
WATERY, wäitör-#, adj 1) wällerig. a) -WAVED, whved, [von to wave. wogen] 
(Waser entbaltend , mit Waser angefuus), A— “adj. (in der Warpenf.) mit einem wellenförmis 
ground, ein feuchter oder naffer Boden; —eyes, gen Umrif verfehen ‚als nusseihnung für sur See 
naffe Augen; A — rupture, (bei Herten) ber geleitete Dienfie). 
Bafferbrud am Hodenfade. b) (viel Waser ever WAVELESS, wivetlés, [v. wave u. less] adj. 
dem Wager abalihe Theile emrbaitend ), — tur- wellenlos, glatt; Fig. rubig, ungetrübt. 
nips, waffrtige Rüben, 2) wäffericht, The oil WA VELIKE, wivetlike, ſv. wave und like] 
and — parts of the aliments, das Del und die adj. wellenförmig, wellentaft. 
wäfferichten Theile ber Raprungsmittel. 3) —— VELLITE, wavs.él-lic, [nad bem Ent⸗ 
Wafer betreffend. The — god, der Waffergott. beder Wavell und ifGos) s. (ein umbenanntes 
4) aus Waffer beftebend. — vapours, Wolfers Foil ans Devonibire) der Wavellit, Devonit, 
bünfte, Wafferddmpfe; The —kingdom, (rat Laflonit, Faferzeotith (jam Tbeit . 
fämmtliche beiente Gewaser auf der Erve alten To WAVER, wäisür, [andere Form von to 
Ganies berramter, das Wafferreich. wave, m egen] v.n. [hwanten. Fig. Thou al- 
NWATH, wash. [landfcaftl. Bat, lat, va- most mak'st me waver in my faith, bu machſt 
dum] s. die feichte Stelle, Rurt. mid irre faft in meinem Glauben; Hold fast 
4 WATLING, wduting. [vom lat. vado’]s. the faith without wavering (b. Schrift), haltet 
eine der vier Rimifchen Heerficafen in Eng» feft an bem Glauben ohne Wanfen; A wavering 
“land. nation, ein manfelmäthiges Wolf; “Tis not 
WATRY, wäturd, V. Watery. religion wavers, but their loyalty, bie Religion 
WATTLE, wiotttl, [V. waddles] tñ V. wanft nicht, aber ihre Treue. 
Waddies,1. WAVER, Iv. to ware] s. (bei Foruleuten) bad 
Warrzemp, whitu-bard, s. ber Bartvogel, junge Bäumen, 
Lappenvogel. WAVERER, witvdr-dr, [von to waver] +. 
VALILE, [verw, mit altb, Wat] ». bie ber fhmwanfende, unfhläffige, unentfchloffene 
Fichte, Harve. enſch. 
To WATILE, v. a. mit Zweigen verbinden, WAVERINGLY , whtvdr-log-lé, adv. 
fledten. Watled cotes, geflohtene Schafdür⸗ ſchwankend, unfhliffig, unentidloffen. 
ben; A —* wattled, ein geflodtener Zaun, WAVER NGNESS, wAtvar-ing-nés, s. bad 


bie mebrere Perfonen betreffen. 2) mit einem 
Schwunge bewegen. —one'ssword, das Schwert 
fhwingen; By the waving of his hand, durd 
einen Bink mit feiner Hand. 3, fortberegen. 4) 
burd einen Bint oder die Bewegung eines Dins 


WATILE, V War. 2. Shwanten, die Unſchlüſſigkeit, Unentſchloſſen⸗ 
WATTY, whttd, Berfleinerungéwort von beit. 
Walter. WAVERING-TREE, wätsär-Ing-ıröt, s. bie 
eltern wiwimish, V. Wawmish. Waldrede. 
VAVE, wäre. [fry. vague, Boge, wogen WA WES, wiw 2 * 
d. ayo) ». 1. die Woge, Welle, Die —— WARS. . "4 [waves] +. pl.1)V.Waves. 


mountains high, (ber @eeieuten) bie See geht 2) Fig. Widerwodrtigfeiten, Leiden, Zrübfal, 
bimmelbod. Fig. * Plumy —, bie wellenförs WAVESON, mavens. wave gehörig] s. 
mige Bewegung ber Fedevbifche (der Kriens» (Rechteſwrache) auf dem Meere ſchwimme nde 
5* * of the hand, ein Wink ber Hand, Stranugüter, 

) Fig. a) (eine unebene Steue auf einer Siae)  WAVEY, wäivh. [zum Relgenden gehörig] 
bie Uncbenheit, b, (im der Baul.) bie Hopitedie, 4. (in der Tarnenf.) AL wellenformige’ Band, 
bu a snipes, ilies, Mia Mason ein wellenförmiger Streifen in einem Wappen. 

J ‚ ’ or ’ x f WAY - itvé, . di. w 
Wellen. Waves fagt man ſowohl in Beziebung Mr ( £21 a. ed hang 
auf Früffe alé auf das Meet. fie find die natur⸗ oo aver Bufen; — corn, wogenbes Korn. 2) 
—— 5 * Flüffigteit des Wafers mit == ge a. wellenförmig 

m Nebenbegriffe der Rube ; Surges find nur zer : —2R 
a a een. Wa wentandery. wir eulen nah 
vn. 4 — ee freien; Where cats do wawl by day, by 


wegung, fie ſchäumen und braujen, We cut night, wo Ragen bei Zag und bei Rade miauen. 


through the waves; are lifted by the surges; ° a 
tossed and dashed by the billows. Man fagt;  WAWMISH, whw-mish [V. walm] adj. 


The curling waves; the swelling surges; the elel, übel. 

rn. billows, WAX, wiks, [88a 6] +. 1) bas Wachs (im 
To WAVE, L.v. n. 1) wogen, wallen. Wa- gidtern ¢). Fig. Ear-—. das Obrenfhmalz. 2) 

ving in the wind, im Winde wogend, webend. das Siegelwadhs, Siegellad. 

Fig. They waved in and ont, fie jhwanttenbin  Wuarnanr, wikstbd-bé,/ die Badspu 

und ber, waren unentfchloffen; He waved “twixt Warxoorz. wäkstdöl, |” Ne puppe. 

doing them good or harm, er wußte nicht, ob W arcanpus, wäkstkän-dl, s. bad Wachs licht. 

ex ihnen Gutes oder Bifes erzeigen follte. 2) Waxetanoren, whksttshhod-lir, 3. ber 

(alé Zeichen / Signal) weben. Bahslichtgieher; Wachsgieher; Wahshänbter. 
IL. v. a. 1) wellenförmig machen, Horns waved = Wuax-renner, wäkstköc-nil, s. eine Art Knos 

the enridged sea, Hörner, wellenförmig ten im Fleiſche. 
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Woacuzarura, wäkstlöru-är, s. gewichötes Les 
ber, das Widhöleber, 

Waxucar, wäkstlite, V. Warcandle. 

Woaxseat, wikstréél, ». die Bachetange, 

Waxscor, wäks:sköt. s. ebem. eine Abgabe 
für Unterhaltung von Lichtern ober Kerzen in 
— Akstständ 

arstann, wäkstständ, 

Warwinpen, —— s. cin Wades 

—— ua 
faxtaren, wäks! r, 4. bie Wacdöter: 
der Baceitod, g “u, 

Warwick, wikstwik, s. ber mit Wachs burde 
gogene Lampendocht. 

Warwonn, wikstwirk, s. ble Wachs ſigur. 
Waxworks. bas Wacéfigurenfabinet, 

To WAX, ». a 1, mit Bade beftreichen, 
widhfen, bohnen {1 8. feine Tiſchlerarbeiten). 2) 
mit Bachs zufammenfügen. 

To WAX [wadfen] praet. waxed, wor; 
part. pass. waxed, waxen, v. n. wachſen, junehs 
men (vom Monde ¢), — greater, größer werden, 
Fig. Waxing old, alternd; Art thou waxen 
deaf? bift bu taub geworden? Argantes waxing 
pale for rage, Argantes vor Wuth erbleichend; 
Their manners wat more and more corrupt, 
igre Sitten verfhlimmern fih immer mehr; 

„use the cry of them i+ waren great before 
the Lord (6. Gcbrift ), barum, daß ihr Geſchrei 
groß ift vor bem Deren. 

WAXEN, wiäkiso [von war] adj. wähfern, 
— wings, widferne Flügel; — image, das 
wächferne Bid, Wachs bild. Fig. — chatterer, 
(Name einer Gattung Boget der Seidenſchwanz; 
— vein. (ein mit Eparh durdbwadiener araner 
Stein, den van Helmont gegen die Steinichmersen 
— van Helmont’s Würfel (Helmontii lu- 


WAXON, wiktsa, V. Waren. 

WAY, wA, (Weg, fry. voie, lat, vin, cyan 
von yw] s. 1, ber Weg. a) (die Einie, nach wel» 
cher, oder der Raum, in welchem fich ein Körper 
von einem Orte jum andern bewegt), The — of 
an cagle through the air, der Weg eines Adlers 
durch die Lüfte; To make or give —, to clear 
the —, to stsnd out of the —, aus dem Wege 
geben, Plag madhen; Make —! Plas gemacht! 
To stand in any one's—. einem im Bege fteben; 
Fig. ihm binderlic, ſeyn ; To pat things ont 
of the—, wegthun, wegſchaffen, was 5 nbert, 
genitt ; To make— through the crowd, burd 
das Gebränge bringen; To come in one’s —, 
einem in ben Weg, zu Gefiht, unter die Augen 
fommen; A house that stands out of the —, 
ein abgelegenes Haus; To keep any one out of 
the —, einen verbergen, verftetens To get ont 
of the fid) auf die Seite machen, ſich davon⸗ 
madjen, fic) verfteden; Vo get any one out of 
the —, fi einen vom Halſe ſchaffen, ihn ents 
fernen; To dispat. h any one out of the —, eis 
nen bei Seite ſchaffen, thn umbringen. Fig. It 
makes — for these en es geftattet dies 
fen Krankheiten Zutritt; To give — also to the 
time, fih aud in die Zeit zu fhideny To give 
—, weichen, nachgeben; To give — — 
bem Glũde weichen; This is to make — for all 
manner of crimes, bieß Öffnet allen Arten von 
Verbrechen Bhor und Thür; To Er — to 
melancholy, fidy der Schwermuth dberlaffen 
It is not for an honest man to make — toa mt 
oflice by a crime, ein ebrliher Mann fol, um 
einen Dienft zu etweifen, fein Verbrechen beges 
ben; To ask ont of the —, gu viel fobern. b) 
(der Raum auf der Erde, in weldem man von cir 
hem Drte sum andern id beweat , befonderd einen 
subereiteten, öffentlichen Weg). You cannot see 
your —, ihr fönnt euren Weg nicht fehen; The 
high —, die Landſtraße, Deerftaße; . 
bet Kreuzweg, Sdeideweg; re ber 
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weg; The Appian — was paved, ber Appianis 
(ae Weg war gepflaftert; A covered —, (int 
Setungsbau, ein Wear Gang um den Fehungsarar 
ben, der durd die Bruſtwehr gedectt it, fo dag 
man Ibn nicht fiebt) ber bedeckte Weg ; — of the 
rounds, der Rundengang, Rundweg (im einer 
Gehtung); To go the same —, benjelben Beg 
einfhlagenz; Know’st thou the — to Dover? 
weißt bu ben Weg nad Dover? Which —? 
wohin? Itook the —, which ge, id) nabm ben 
Weg oder ſchlug den Weg ein, dete; He lost 
his —, er verlor ben Weg, fam von dem Wege 
ab; Youare out of the right — , Gie find vom 
rechten Wege abgetommen; To be out of the 
—, den Weg wg haben rig. fich irren; 
nicht bei ber Hand jenn; yecttce ſeyn; nicht 
zur Sache gebören; To put in the right —, 
auf ben rechten Weg weifen, zurechtweiſen; 
* Go thy ways! geb deiner Wege! * Come your 
ways, fommt bers A— out, ein Ausgang; A 
lane that has no u 2* alle; A— 
in, ein Eingang ; A— through, ein Durchgang; 
(Steeior.) The er under —, das Schiff taut ‘ 
hat Kabrt. Fig. To break the —, ausweichen, 
aus dem Wege fahren; Lead the —, gehen Sie 
voran; You go the wrong — to work, ibe greift 
bie Sache vertebet an; To make the best of one's 
— home, machen, daß man nad Haufe kommt; 
Which —shail 1 turn? wohin fol id) mic) wens 
den? This — hierhin, bierdurd)s ‘nat —, bas 
hin, dadurd; This is a thing out of my —, 
davon verftehe ich nichts; das ſteht nicht in 
meiner Gewalt; "Tis much out of my —, dad 
ift ganz aufer meinem Plane, babei verliere ich ; 
He made his — by his own industry, er machte 
feinen Weg, fein Glück durch feine eigene Bes 
triebfambeit ; Let eternal justice lake the —, 
laft der ewigen Gerechtigteit ihren freien Lauf; 
Having made my —with a foreign prince, da id) 
bei einem fremden FarftenSuteice gefunden; Ihe 
ministers that fell in my —, die Minifter, bie 
mie vorgefommen find; The imagination cast- 
ing thoughts in our —, die Ginbilbungstraft 
uns Gebanten in ben Weg werfend; Ihe affairs 
an to settle in a us — bie Gaden 
fingen an fic auf eine ie Weife gu ordnen; 
‘There is nothing in the words that sound that 
—, in den Worten liegt nichts, was darauf abs 
pielt 5 By the —, beildufig, im Worbeigehen; 
'o have one’s —, fein Heil verfuchen. c) Fig. a) 
(Badienige, was au einem Ziele leiter). Lhe — of 
nobleness, ber Weg der Würde, She could in- 
vent thousand ways, fie konnte taufend Wege, 
Mittel erfinden; Thy eternal ways, beine ewis 
gen Wege (in Besichung auf Gort und die Mittel, 
weiche er zum Gefen der Menſchen anwender ); 
An easy — to happiness, ein leichter Weg zum 
Gtüde. 2) (die Art und Weise su verfahren). Ways 
and means, (in der Parlamentsior., bie von einem 
Gomité in Berathung gezogenen Mittel und 
Wege, um die vom Parlamente votirten Gelder 
oder Subfivien aufzubringen; No —, feiness 
wegé, auf keinerlei Art, gat nidt; Auy— auf 
irgend cing Wetfe; Every —, auf alle Art und 
Weife, jeder Sinfigé g-Every —a liar. ein 
Signer von Haus aus; I am no ways fitted for 
that, ich bin keineswegs dazu geſchickt; He is 
eity singular in bis ways, er bat fonderbare 
anieren; This is a new —, daé ift eine neue 
Methode; | am for the old — id halte es mit 
ber alten Methode oder Modes Hi I had my 
—, wenn ed mit nad) ginge; Use your own —, 
andein Sie nad Ihrem Sinne, nad Ihrer 
ife, faune, The ways of a country, die 
Sitten, Gebräuche eines Landes; Which —? 
auf welche Art? wie? In the family —, auf 
freundſchaftlichem Ruse, im Familiengirfel; * 
fhmwanger; By — of apology . um fi zu ents 


ſchuldigen; He is of my — of thinking, erift - 
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meiner Meinung, bat meine Anfidten. y) (die 
Art und Weite su etwas gu gelangen). What 
impious ways my wishes took, welde gottlofe 
Wege fhlugen meine Wünſche ein; Is there no 
— but death? gibt e8 feinen Weg alé ben Tod? 
2) (ein Kaum von unbeftimmter Lange und Breite) 
bie Strede, Birobaumer forest extends a great 
— ‚ber Birnbaumer Wald nimmt eine große 
Strede ein; We area great — off, wir find 
nod) weit davon entfernt; To goa great —, 
weit geben, Fig. viel wirken, 3) (Seeter.) bie 
Fabre, ber Lauf. The — of a ship, die Fahrt, 
bet Lauf [die Geſchwindigkelt eines Shiffess 
The ship bas fresh — through the water, baé 
Schiff läuft fhnell; To give the ship — that 
she may stay, dem Schiffe Fahrt geben um zu 
wenden, 

Six. Way, road, ber Weg. Way bat einen 
ausgebehnteren Begriff als road und bezeichnet 
ben Raum, in welchen ji ein Körper von einem 
Drte zum andern bewegt, gleichviel ob auf der 
Landſtraße (high road) oder nidyt; road hat 
einen befchränfteren Begriff und bezeichnet einen 
—— offentlichen Weg (way) von einer 

tadt zur andern, Der Reifende fragt: Which 
is the best way to Hampton? fein Führer ante 
wortet ihm: Either the Hounslow or Kingston- 
road is good ; but the shortest way is across 
the fields, and the pleasantest way is by water. 
Bildlich fagt man; Diligence with perseverance 
is the high roud to preferment; A strict ad- 
herence to the principles of Christianity, is the 
direct way to Ken. 

Six. Ways, Wege; means, Mittel, We go 
the ways, we use the means, Hays are the 
methods we take; means what we put in exe- 
cution to succeed, Das erfte Wort umfaßt in 
feinem Begriffe Ehre und Rechtlichkeitz bas 

weite nimmt auf wenig oder gar nichts Rüde 
icht, als auf bas vorgejtectte Biel. Daher: Good 
ways are those which are Just; goud means, 
those which are sure. Simoniacal practices are 
very bad ways, but very good means of ob- 
taining benetices. Häufig verbinden Gprechende 
und Schriftſteller mit means die einfache Zahl; 
dieß ift febr ungereimt, indem diefes Wort 
offenbar in der vielfachen Zahl fteht, Sehr uns 
richtig fagt man daher: Liberality is a sure 
means of becoming popular. ; 

Warner, wätbit, s. ein Stüd Weges. 

Wars ano, whtbdrd, V. aboard. 

Wuarsneao, whthiéd, 

VV sriscse, whliekend ' s. (Mame einer Plans 
se) der Wegerich, Wegebreit, dad Wegefraut, 

Warrants, wacfa ray, s, Det Reijende. 

Woarsraninc, witfi-ring , adj. auf der * 
beſindlich. — men, Reifende. Fig. — tree, bie 
Wegefdlinge, der Schlingbaum. 

+ Warsoen, wäigb-ür, s. ber Landſtreicher, 
Bittler, 

Warsasen, whimd-kdr, s. ber Vorläufer, 
Bahnbrecher. 

Warsacs, wäimärk, s. bad Wegezeichen, ber 
Wegweiſer. 

Woarvassnncen, whtpds-sfo-jdr, s. (brionders 
auf Dampfichifen) ein Paſſagier, ber außer den 
beitimmten Stationen eine oder ausfteigt. 

Warrittsrer, watthisesl, s. die Haferdiſtel, 
Felddiſtel, gemeine Diſtel, Feldfdbarte. 

Wasittons, watshdrn, s. ber Wegedorn, gee 
meine Kreuzdorn. 

Warwisen, wäiwl-sör, s. ber Wegemeffer, V. 
Perambulator. 

Warworx, watwirn, adj. pon ber Reife ers 
mübet. 

Tu WAY, v.a.1) in Weg bringen, führen. 
2) gum Gehen abridjten, (ein wenig, gureiten, 
To WAYLAY, wii [wegelagern]praet. 


WEA 


und part. waylaid. ». a. einen binterhaltig ber 
lauern * aufpaſſen ober na n. 

WÄYLAYER, wä-ldtdr, (Wegelagerer] 
4 ber Wegelagerer, Auflaurer, Radıfteller. 

WAYLESS, wA:lés, [Weg und 106] adj. 
unmwegfam, ungebahnt, 7 

$ lo WAYMENT, witmént, [altfry. gai- 
menter] v. a. wehklagen. 

+ WAYMENT, s. bas Webllagen. 

WAY WARD, wätwärd, * und quer] 
adj. märrifh, wunderlich, elgenfinnig. A — 
beauty, eine launijche Schöne. 5 — sisters, 
aie Bauberinnens Furiens Schickſals ſchweſtern; 

arzen. 

WAYWARDLY, —— adv. mũr⸗ 
riſch/ wunderlich, eigen! . 

WAY WARDNESS., a — 5. bie 
Berlehrtheit, der Eigenfinn, . 

WE, wes, [1 it] pron. 1) (der evite Fall in ber 
Mehrheit des Perfonenworts 1) wit (auc wird es 
gebraucht, weny einer im Namen Mebrerer in der 
erien Perſon foriche; ferner in es üblich, Daw re 
nierende Heren, wenn fie von ihrer einzelnen Pees 
fon öfentlich in Befanntmachungen eipreben, We 
anfart I jagen), 2) untidtig und [prahwibrig 


ns, 

WEAK, wéke, [fd wad, v. lat, vietus, vere 
wanbt mit we iden) adj. ſchwach. a) (eine ge 
ringe Dice, Starfe habend, und daber geringen 
Widerfandleifend;, b) yh, (im Gegenfase von 
fart). He is very —, er iff web; * 
loined, lendentagbm; A — body, sto ‚ein 
ſchwacher Körper, Magen; She isa — woman, 
fie ift ein ſchwaches oder einfältiges Weib; — 
of brain, ſchwach an Verfiand; Can you be 
capable of so — a mind? find Ste einer folchen 
Schwachheit fähig? A — defence, eine ſchwache 
Vertheidigung; Lhe — might always find pro- 
tection from ¢ bie Sdwaden (die feine Made 
befigen) könnten immer Schug finden bei 2; And 
to guard thy heart on this — side, und um bein 
Herz auf diefer ſchwachen (am wenigften Wider 
Rand leitenden, Geite gu bewahren; Phe love 
of mutton was his — side, bie Liebe zum Dams 
melfleifd war feine ſchwache Seite; A — argu- 
ment, ein ſchwacher Beweis; A — discourse, 
eine matte Rede; A voice — and womanish, 
eine ſchwache und weibifhe Stimme; — sounds, 

chwache Tine; A — tincture, eine ſchwache 
arbe (die einen geringen Grad der Lebbaftigkeit 
hat); — beer, ſchwaches oder dünnes Bier. 

To WEAK, 1. v. a. [hwächen. 

IL. v. a. ſchwach werden. 

To WEAKEN, wé-ko, v. a. ſchwach machen, 
fhwäden Every disease weakens the body, jede 
Krankheit ſchwächt den Körper; Their hands 


"shall be weakened from the work that it benot 


done (6. Schrift ,, fie follen die Hand abthun vom 

Gefhafte, daf fie nicht arbeiten. Mig. — friend- 

ship, die Freunofchaft ſchwächen, Kaltfinn in der 

— 5 erregen; — the mind, den Bere 
and fdrodden, 

WEAKEAER, wétha-dr, 5, ber (die, das) 
Schwädenpe, 

WEARLING, wöke:ling, [Shwädling] 
s. der Shwidling, das ſchwache Geſchöpf. 

WEAKLY, wenetté, I. aay, ſchwach, ſchwäch- 
lidh, Being old and —, da id) att und ſchwachlich 
bin. 

Il. adv. ſchwach. Fig. It works —, es wirkt 
ſchwach ; 1 — to a woman must reveal it, id 
mußte aus Schwäche es einer Frau entdecken. 

WEAKNESS, wökeinds, 4. 1) (der Zuftand 
sines Dinges, da es (wad it die Schwäche. Fig. 
The — of old age, die Hinfalligteit des Alters; 
— of constitution, die ſchwache Leibesbeichaffens 
heit; — of mind, die Geiftesfhwäde ; To 
strengthen our — with good resolution, unfre 


Schwachheit durch guten Entſchlus zu ſtärken; 
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The — of those arguments, testimonies, bie 
diefer Beweife, niffe; Woman, 


— isıhy excuse, Weib, Schwäche tft deine Ents 
ibigung. 2) Fig. die Shwähe, Schwach⸗ 

t, To lead him or his weaknesses, ibn ober 

Schwahbeiten zu leiten. 

WEAL, wele, [Bopi] +. 1) das Wohl (der 
Meniddeit ¢). Oar — on you depending, unfer 
Wohl, unfre Wohlfahrt von eud abbängend ; 
General oder public —, dat Bemeimwobl, alle 
gemeine Befte, das Beite des Staates. 2) (aum 
commooweal, ber Kreiltaat, bie Republik, 

W eateuas, wélestmdn, +. (im fportiihen Gin 
ne) ber Staatémann, Politiker, 

AL, ([Sdhwiele) s. die Shwiele, 


cme. 
a Ad EAL, ». a. (aud to wale) ftriemen, ftries 
en. 
WEALAWAY, whletd-wi, V. Welaway. 


WEALD, wilde, 
{mer} 4. der Wald 


ALD, | wAld, 

WALT, { wit, 

(auc in Quéanumenfegungen). 

WEALK, wéik, V. Weik. 

WEALREAF , weleiröf, [angelf.] +. (Rechts 
feradhe) die Beraubung eines todten Menſchen 
im Grabe. 

WEALTH, wilth, [angelf. waleth, land» 
Bet, petro. mit weal, Wobljs. 1, der 

d, dad Gilt. 2) ber Reihthum, das 
Gut, Geld und Gut. 

WEALTHILY, w2leAs4lé, adv. reid. 

Bade reg wilthté-nds, der Reiche 
thum, die Reichheit. 

WEALTHY — adj.teig. A — widow, 
eine reiche, vermigende oder begüterte Wittwe. 
Syn. V. Kıch. 

To WEAN, wéne, [entwöhnen] v. a. entr 
wöhnen (ein Kind ¢). A fortoight before you 
wean calves from milk. vierzehn Tage zuvor 
8 ibe Kälber ber Mild entwöhnt, Fig. 

ildren newly weaned from their parents, 
Kinder, die kürzlich von ihren Eitern getrennt 
worten find; — one’s self from any pleasure, 
fid eines Vergndaené entwöhnen (ed nicht mehr 


WEANEL, wein 

EL, wé-nél, 

WEANLING, wénetling, | 4, bas entwöhnte 
> 


Rind. 

WEAPON, tp! po. [angetf. waepun Waffe) 
5. 1) (alle Dinge, deren die Menſchen fic jur Vers 
tbeidiaung bedienen) bie Waffe, Sin. V. Arms. 
Fig. Women’s weapons, water: Weiber: 
waffen, Waffertropfen (Thränen). 2) pt. (bei 
Habnentamofen) die Sporen an jungen Hähnen 
oder Hühnern. 

Weuronsarve, wip'pn-sdly, s. (bei den Aber 
alaubiſchen/ cine Salbe, welche einen Verwundeten 
beiten (on) bie Waffenfalbe, Wehrſalbe, der 
Waflenbalfam. 

WEAPONED, wéptpnd, [altd. gewapps 
netladj. bewaffnet, 

WEAPONLESS, wip'pn-lés, adj unbewaffs 
net, webrlos, 

To WEAR, wäre, [andere Form von tn hear, 
lat. gero, gepe) praet. wore; part. wora. Lv. a. 
1) (an fid haben) tragen. — a sword, ein 
Schwert tragen; — a suit of clothes, cin Kleid 
anbaben; Wearing-apparel,die Heidungsftäde, 
Rteidung. Prov. — sea-shoes, an bie See ger 
mwöhnt fenny *— the willow, ben Korb bekom⸗ 
men baben, Fig. Sach an infectious face her 
sorrow wears, fol eine anftedtende Aufenfeite 
trägt im Kummer u Shou; Trisls wear us 
into a liking of e, Verſuche bringen und nad 
und nad einen Gefallen ang bei; He wears him- 
self into the same manner, er eignet fih nad 
und nad) biefelbe Manier an, 2) durch den Ges 
braud), bie Zeit ober Werkzeuge verſchlechtern, 
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zu Grunbe richten, Water wear the stones (6. 
Sarift), Waffer wäſchet Steine weg; Water 
wears away the hank, das Waſſer unterböhit 
nad und nad den Damm; — vut a suit of 
clothes, einen Anzug abtragen, abnugen; Ever 
thing is the worse for wearing, alles wird dur 
das Benugen fchlechter ; Time wears out all 
things, die Beit verzehrt oder zerflört alles; 
Till years and kisses weir his name away. bi6 
Sabre und Küffe feinen Namen verlifden; So 
artificially , that one colour being worn ctf, fo 
tdnftlid, daß wenn eine Farbe vergangen oder 
abgenugt war; A broom worn to the stamp, 
ein abgenugter Befens Quite worn out with 
rheamatisms, von Rocumatiémen faft aufger 
jebrt; A worn out constitution, eine jerrüttete 
Gefundheit; Worn to pieces with age, vom 
Alter gebeugt, abgeftumpft, abgezebrt; A man 
worn with age, ein abgelebter Greis, Fig. — 
away one’s best days in sorrow, feine [hönften 
age in Kummer verbringen; — land out of 
heart, ein Grundſtück auémergein; — outa 
man's patience, jemands Gebuib erfchöpfen; He 
shall wear out the saints (b. Ehrift ), er wird 
die Heiligen verftiren; No dillerences of age. or 
education can wear out religion, fein Unterfchieb 
bes Alters ober der Erziehung kann ber Relis 
gien Abtrag thun; — out miserable days, elens 
de Tage zubringen. 

1. v. n.1) ſich tragen (von Kteldunadnücden). 
— well, fi (im Tragen) gut halten. 2) burd 
den Gebraud oder die Zeit ſich verfchlechtern. 
Every thing wears ont, Alles vergeht; Her 
heauty wears away in melancholy, ihre Schöns 
beit verzehrt ſich in Shwermuth, Fig. The dif- 
ficulty will every day grow less and wear off, die 
Schwierigkeit wird jeden Tag Eleiner werden 
und fid vermindern; The greatest passion soon 
wears off, die größte Leidenſchaft erlifcht » ere 
taltet bald, Time wears on, bie Zeit vergebt, 
verſtreicht z Thus wore out the night, fo vere 
ging die Nacht. 

WEAK, s. bie Tracht. a) — das Tragen. 
A stolf of good —, ein Zeug, der fic) gut trägt 
(ber fange cin quted Aniehn bebate’; (Eeeipr.) — 
and tear, bie Abnugung ber Shiffegeritofdaft. 
b) (was man trdgt), This is all ay —, diep tft 
Alles, was id an mir habe, 

WEAR, [aud weir, wier; Wehr] s. das 
Wehr (in einem Stufe ¢). 

WEAR. |®eiper] «. die Fifchreufe, Reufe. 

WEARABLE, wäresä-bi , [von to wear] 
adj. getragen werben Bönnend, tragbar, Wear- 
ables, Kieidungeftäde. 

WEARD, werde, [v. ward] s. bie Bachfams 
keit. 

WEARER, wäirär, [o, to wear) s. 1) einer, 
ber etwas an fic) trägt. Were I the — of An- 
tonio’s beard, trüge th Antonio’s Bart, Prov, 
The — best knows where the shoe wrings him, 
jeder weiß am beften, wo ihn der Schuh drückt. 
2, das, was verfchlechtert, 

WEARILY, weire-ie, [von weary) adv, 
mübe. 

WEARINESS, wétré nts, #. 1, die Müdigs 
feit. 2) die Ermübung. 3) Fig. a) der Ucbers 
bruß. b) bie Ungeduld. 

WEARING, wAtring, [von to wear] s. bie 
Kleidung, bas Gewand, ber Anzug. 

WEARISH, wétrish, V. Weerish. 

WEARISOME, wétré&sim, [von weary] 
adj. ermiibend, A long and — march, ein lans 
ger und ermüdender Mari. Mig. Then life 
must to itself grow—, dann muß das Leben fid 
ſelbſt Läftig werden, zur Laſt fallen, 

WEARISOMELY , wétré-sdm-lé, adv. auf 
eine ermüdende oder langweilige Weife. 

WEARISOMENESS, wétré-sdm-nés, 5. 1) 
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das Ermübenbe, bie Befchmwerlichkeit. 2) Fig. 
ber Ueberdruß. 

WEAHY, weine, [perm, mitfhmierig?] 
adj. 1) müde. My — arms, meine müben Ars 
me; — of walking, mübe vom Spazierenges 
ben; "Leg —, vom Gehen ermüdet, matt. 

ig. Let us not be — in well-doing (b. Schrift), 
laßt uns aber Gutes thun und nicht müde were 
beng The king was as — of Scotland, der Ris 
nig war Schottlands fo dberbdriiffia ; — of wait- 
ing, des Wartens mide, überdrüfig ; lam 
— of gravity, ich babe die Ernfihaftigkeit fattz 
To be — of pleasure, für die Vergaügungen 
abgeflumpft feyn. 2) ermidend( von einem Wege 
e). Notto be— with you, um Sie nicht zu ers 
müben. 

Sus. Weary , tired, fatigued, mide, A too 
— repetition of the same thing wearies, 

atlength tires; excess of labour fatigues. 
We are weary with waiting; tired with ill 
success; fatigued with pursuing, A petitioner 
rows weary through his impatience; tired, 
through his perseverance ; and fatigued, 
through his importunities. 

To WEARY, ». a. mübe machen, ermüben. 
Fig. You have already wearied fortune so, ihr 
babt bereité bad Glũck fo ermübdet ; To be wearied 
oat of patience, die Geduld verlieren; Wearied 
out, ganj bin; You weary me with your trifling 
discourses, iby macht mir mit euren Alfanzereien 
tangeweile, 

WEASAND, weın, V, Wesand. 

he a L, weizl, 1Wiefel] s das Wiefel, 
Wild —, bas wilde Wiefel, weiße Wieſel. 

Fig. — faced, bünnbadig; — gutted, diinns 
bauhig, mager, jhmächtig. 

Weaszi-coar, wötzl-köte, 5. (eine Ort Fleis 
ner Taucher) ber Pfeilſchwanz. 

1 To WEAT, wete, [viell, vere. mit to 
weed] v. a. laufen. 

WEATHER, wératdr, (Wetter, verm, 
mit dem lat. acther, aldyp) s. 1) (der Zumand, 
die Beihafenbeit des Dunffreifes, welder bean 
digen Berändernmgen unterworfen it) bad Wets 
ter, Fair or fine —, fhönes Wetter; —* — 
Regenwetter. (Seeipr.) Blowing —windiges 
Wetter; Squally —, mit Böen vermiſchtes Wet⸗ 
ter; Stormy —, hartes, ſchweres oder ſtür⸗ 
mifhes Wetter; Clear — klares Wetters 
Foggy —, nebeliges Wetter; Hazy —, miftig 
Wetter; Wild —, fehe fchlechtes Wetter; 
Thick —, dice Gufs. } Fig. Vo make fair —, 
fdhmeichein, fich in die Umftande ſchicken, zu bir 
fem Spiele aute Miene machen, 2) (ber veran ⸗ 
derfiche Zuſtaud der die Erde umacbenden Luft, in 
Hinfidt auf die Art und Weife diefes Zuſtandes) 
die Witterung. Fig. The waves and weathers 
of time, die Wogen und Veränderungen der 
Beit. 3) bas Wetter — bas Ungewitter , ber 
Sturm, 4) (in der Seeſor.) die Windfeite, Lufs 
feite (in folgenden Ausdrucken). A- — the helm! 
lufrodrté bas Ruder! oder fall ab! Hard a- —! 
fall ganz ab! ganz lufmärts das Ruder! Prov. 
To dance and sing ull weathers, den Mantel 
nad dem Winde hängen. 

Weatnenntates, werutör-be-tn, adj. 1) vom 
Wetter befdhidigt, mitgenommen. | Seeivr.) 
vom Gturme gelitten babend. 2) curd ar 
Wetter verfucht , abgebärtet, wetterfeft. A 


. —sailor, tar, ein erfahrener Matrofe. 


tin 
ats 


Wreattramr, werutär-bit, s. ( Geefpr. 
Schlag des Ankertaues um den Kopf des 

tlld, » 
w Wearnenenaan , wörntär-börd, s. 1) V. 
Washhoard, 2)pl. eine Art Sdhugbretter Über 
die Stdcpfortgaten eines —— Schiffes 
damit der Regen nicht bineinidlagen und bie 
Luft auch in dem Schiffe circuliren könne. 3) 
aud Meatherbow, V. Weatherside. 
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‘Wearneanoanninc, whrutir-bdrd-ing, s. 1) 
Bretter, die auf einer Kante bünner find, als 


auf der anbern (jur duéern Beficidung der Hänfer 
| (frame houses)) bes füblichen Rlimas 2) (bel 


Bimmerleuten) bad Rageln von Brettern an eine 
Mauer, 

Weurruennraces, werntär-brü-ss, s. pl. (bie 
Brafen an der Quffeite eined Echifs) bie Eufs 
braffen. 

Wearutannatis, wörntör-bräk, s. pl. die 
Geitaue an der Luffeite bed Segels. 

Weatnracuoris, wörszär-klöche, ⸗. pl. (Gees 
ſprache Ueberzlge von Rannefas ober Prefens 
ning Über die geftauten Hängematten (um fie 
vor Dent Weiter yu fügen . 

Wearuercocx , wörstär-kök, #. ber Wetters 
batın. Fig. Heisa mere —, er ift ein Wetters 
Hahn (ein umbeRändiger , veränderficher Menich), 

To Weatnercot., wörntär-köil, v. a. (eee 
foradie) beim Beiliegen auf einen andern Bug 
wenden. 

Wrearsenontven , weraldr-driv-vn ‚adj. burd 
baé Better oder einen Sturm wohin getrieben, 
verfchlagen. He was — into Weymouth, er 
wurbe nad Weymouth verfchlagen. 

To Weatnen-rexn, wönt-är-find} v. a. ges 
gen bas Wetter fhügen. 

Wearnencace, weratdr-gadje, s. 1) ber Bete 
terzeiger, 2) (Geeive.) die Quf ober ber Borthell 
bes Windes. Our ship has the — of another, 
wir baben bie 2uf bed andern Schiffes. 

Weattencart, wetn-dr-gdwl, s. V. Water- 

all, 1. 
J Weartencuass, wera! dr-glds, ¢.1 bad Wetter⸗ 
‚ber Shwermeffer, Luftwäger, Barometer. 
tg. Shepherd's — ober Poor man’s —, (ein 
Phlansenname) das gemeine Gauchheil. 2) ber 
Wärmemeffer , Thermometer (weniger gebr.). 

Wearuenseaven , werutdr-htd-td, adj. wets 
terwendiſch, veränberlich. 

Wearnesproor, weratdr-prddf, adj. weiters 


feft (von einer Barfe Bi (Geefpr.) die Wetters 
Weatienquvaeren, wern:är-kwär-tör, s. (Gee 

foradıe) bie Windviering eines Schiffes auf der 
Weurusassone, whrutdr-shére, s. (Erefor,, 

bas Ufer auf der Luffeite des Schiffes) der Bufr 
Weatiensusovns, wörutürhrödde, #. 

(die Wände an ber Buffelte eines Schiffes) 
Wearusasinoe, wörn!är-side, s. (Geeipr,) die 

Wetterfeite, Luffeite, Luf (eines Schiffes). 

beobadhter , Sternguder, Wetterprophet, 
Wearnenstaisen, wört2är-sthned, adj. vom 
Weuruenrioe, wétatir-tlde, V. Wind- 

wardtide. 

proof. 

Weurmearticins , wérutdr-tl-lng, #. (Baut.) 


feite, Quffeite , Luf (eines Schiges). 
Ruffeite. 
wall. 
fi. 
ie 
fufwand. 
Wreatnensrr , —— s. ber Wetter⸗ 
(Ser) Baffer befdhadiget. 
Wrearnesricut, wérntdr-tlte, V. Weather- 
bas Deden ber Wetterfeite eines Haufes mit 


Dingen. 
zatuenwise, wörutör-wiee, adj. weiters 
tunbig. 

— wörn:är-wi-zör, «. ber Wet⸗ 
terzeiger. 


Wearuerworks, wärntär-wärks, s. pl. (Seer 
forace) die oberen Theile bes Schiffe, melde 
dem Wetter und Regen ausgefest find. 

To WEATHER, ». a. 1) ber Luft ausfegen, 
lüften. Weather it well, trodne es gut aus; 
— a hawk, (in der Salts.) ben Falten ins Griz 
ne, ins Rreie, in bie Sonne fegen. 2) (&eeior.) 
mit Schwierigkeit umfdiffen. — a point, bei 
einer Landfpige lufwärts vorbeifegeln ; Fig. 
ein ‚Hinderniß befiegen; — a ship, a bank, a 
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headland, ein Schiff, eine Bank, ein Kap 
lufwärts umfegeln, — a ship = To ge the 
wind of a ship, V. unter Wind; Could they 


weather the shock of an eternal duration, ande, be 


könnten fie bem Xnfturz einer ewigen Dauer wis 
berfteben, und r. 

To Wearten ovr, aushalten, überftehen 
(Stürme, Gefabren). — a storm, (Geeipr.) 
während eines Sturmes fortjegeln. 

WEATHER, V. / ether. 

WEATHERLY, wärnär-I&, adj. (Geefor.) 
an ber fuffeite liegenb. That ship carries a — 
helm, das Schiff ift tufgierig. 

To WEAVE, weve, [weben] praet. weaved 
ober wove ; part. pass. weaved, woven. I. v. a. 1) 
weben (Geimmand, Tube). — ribbons, stock- 
ings, Bänder, Strümpfe weben ober wirfen; 

eavingloom , ber Webftugl, Webeftugt. 
* Prov, — all pieces on the same loom, Aues 
über einen Kamm [cheren, Fig. When religion 
was wrven into the civil government alé man 
die Religion mit ber biirgerliden Regierung 
verwebte; ‘This weaves itself perforce into my 
business, das weht fich mit Gewalt in meinen 
Plan. 2) fledhten, — hair for a periwig, Haas 
Fe treffiren. 

Il. ».n mit einem Webftuhle arbeiten, 

WEAVER. wétvir. [Weber] s. der Wee 
ber, A ribbon-—, ein Bandweber, Banbwir« 
fer, Bandmacher, Pofamentirer; Botting cloth- 
—, ber Beuteltuchmader; Weaver's ularm, 
eine Art Weder; || Weaver's heald, V. Steyr; 
Weaver's reed, V. Heed, 2, ¢3 Weaver's 
shears, bie Weberfchere ; Velvet weaver's oblong 
frame, (Theil des Scherrahmen , in welchen die 
großen Epulenfommen; bad Rollentegifter, Spus 
lenregifter, 

WEAVER, [frj. virdre, vive] s. (Name ef 
ned erfiihes,) das Petermdnnden, ber Sees 
re ZAND, whtznd 

TEA ‚we!ınd, = 

WEAZEN, weiın, V. Weasand, 

WEB, web, [Gewebe, von weben] 
5. 1) (die gewebte Gace) bad Gewebe, She de- 
vis'd a — her woers to deceive. fie erfand ein 
Gewitt, thre Freier zu betrügen. Fiz + The 
sword, whereof the — was steel, bad Schwert, 
beffen Klinge von Stahl; A —of lead, gine Bleiz 
tafel. 2) V. Pin,9, b 3) (Eecesor.) bie Rader 
ober Swifchenrdume zwifchen der Felge uno ben 
Gpaten eines eifernen Rabes oder einer Scheis 
be. 4) (eine Eäge, deren Geftell aus zwei Armen 
beftebe) die Spannfäge. 

Wenrooren, whh:fdr-ad, adj. Shwimmfüße 
babenb (von Wanertbieren, deren Sehen mit einer 
Haut verbunden find). 

WEBBED , wébd, [gewebt] adj. durch 
eine Haut verbunden. Such whose tes are — 
together, folde, beren Zehen mit einer Haut 
verbunden find, 

WEBSTER, wäbtsiör, [altengl, webber, Wee 
ber] «. ber Weber, 

4 WED, wid, [verw. mit to bet; V. bat 
Folgende] s. das Pfand, 

To WED. [landfcboftl. wetten, Mrow ] 
Lv. a. 1) beiratben ‘cin fhönes Madden ¢}, She 
wedded him, fie heirathete ihn; For a wedded 
husband, zum ehelichen Gemabl. Fig. They 
wedded his cause, fie nahmen fid ¢iftig feiner 
an; They were far from wedding the war, fie 
waren weit entfernt, für ben Krieg Partei zu 
nehmen, 2) verheirathen. Wedded to an 
Eve, mit einer Eva verheicathet, verehelicht. 
Fig. Thou art wedded to calamity, bu bift mit 
bem @lende verbunden; Men are wedded to 
their lusts, die Menfhen bangen an ibren ix 
ftens Wedded ı his opinion, von feiner Mels 
nung eingenommen, 

IL. v. n. beitathen, I shall not wed, ich werde 
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mich nicht verbeirathen, ich werbe ledig bleiben, 

WEDBEDRIP, wédtbé-drip, s. (Rectsrer.) 
die Schulbigfeit nieberer kehnoͤleute, ihres See 

nberrns Korn zu ernten. 

WEDDING, wöd:diog, [von to wed] s. 4) 
bie Hochzeit. I was atthe —, ich war auf ber 
Hochzeit. + Pig. Westminster —, die Hochzeit 
eines Spigbuben mit einer Hure. 2) Fig. (Gees 
forade, bas Spielen ber Seekälber auf ber Oberes 
fläche des Meeres, 

Wesonino-caameer , wed‘ding-tshime-bir , s. 
bie Brauttammer, 

Wenovinc-crotugs, wad‘ding-kldze, ⸗. pl. bie 
Hodhzeitkleiber. 

aon evpinc-par, wäd’ding-dA , s. be? Hods 
ttag. 

s — ——————— wädtding-dla-när, s. das 

Hochzeitmahl, der Dt maus. 

Weovwc-powsn , wid-ding-ddd-dr , s. ber 
Brautjcap. 

Ww — wädtding-fälst, «. das Hochs 

eitfeft. 
’ Weppinc-canment, wed‘ding-pir-méat, 

Weoninc-cown, wididin abla { = 
bas Hodjeitheid, Brautkleid, 

Weoninc-ainc , wed‘ding-ring, s. ber Trau⸗ 
tin + . 

—— — whd‘ding-sdng, s. ba’ Hod: 
zeitgedicht. 

+ WEDDING, [verb. das fry. vidanges] 
s. bie Ausleerung von Abtritten (bei, zu London). 

WEDGE, wödje. [bän, vegge, boll. weg- 
ge]s. 1) ber Keil (um etwas damit fetjutreiben, 
oder es zu falten). (Geeisrache) Wedges of a 
mast, Maftenkeile; Iron wedges , eiferne Keile, 
2) etwas Keilförmiges. 3) der Kiumpen (one 
tall). — of g Id det Goldtlumpen; Lead in 
wedyes, Blei in Mulben. 

Wencesnaren, wedjeshdped, adj. (Qflam 
atnt,) keilförmig. 

Weocssuer, , wedje'shél, s. bie Gumpfe 
muſchel. 

Wencewise, wedjetwlre, adv. keilförmig. 

To WEDGE, v. a. feilen. a) (alé einen Keit 
iwiichen andere Korver treiben und befefigen ). 
Fig. A particle wedged in the very centre of the 
eartlı , ein Zbeilden, in den Mittelpunkt der 
Erde eingefhloffen; Where a finger could not 
be wedged io more, wo nicht ein Finger mehr 
bineinzubringen wars It is strongly wedged up 
in a blockhead, e8 ıft zu ſtark in einen Rlogtopf 
eingekeilt. b) (mit Keiten befetigen oder fpalten). 
fig. My heart as wedged with a sigh, mein 
Herz wie durch einen Seufjer gefpaiten. 

WEDGEW OOD, wädje:wüd, [vom Namen 
bes Erfinders] s. (eine ſchwarz · und himmelblaue 
Eteinautart, mit halb erbobenen Verzierungen) 
bas Wedgewood. 

WEDLOCK, wöd:lök, [p, to wed u, lock] 
s. ble Ehe, der Ebeftand. Jined in —, vers 
ebelidet ; Out of —. unvermählt; To enter 
upon —, in ben Eheftand treten; Happy —- 
hours, glüdliche Dage in ber Sie. 

Weorece-roonn, wädilök-bödnd, adj. durch 
ben Eheftandb gebunden , verehelichet. 

WEDNESDAY, wände, [ boll, woensday, 
Wobanstag]) s. ber Mittwod, (bei Einigen) 
bie Mittwode. 

II WEE, wé, [verw, mit u] adj. 
tlein, winzig. A — bit, ein Heiner Biffen, 


das Bifchen, A — face, ein Gefihtchen, 
WEECHELM , wöttshiälm, [bsufi4 witch. 
elm] +. bie Englifche breitblätterige Rafter, 
WEED, wétd, [altd. Bat, gebört zum 
fej. veste, lat, vestis] s, 1) das Gewand (nur in 
Golaendem aebr.). Widow's weeds, die Trauere 
— einer Wittwe. 2)(ungebr. für) das Obers 
eid. 
WEED, [Xngelf, feod, verw. mit giw, gu- 
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tbe, toate) #.1) baé Unkraut. Prov. I weeds 
os — Unkraut vergeht nit. 2) die 
ade. 

Weronoor, witd:hddk, s. bie Bäthade, 
Bithaue. 

To WEED, ». a. 1) gäten (ein Geet e). 
Weedinghook, V. W’eedhook. Fig. He weeded 
the kingdom of such ¢, er befreite das Königs 
reich von folchem g. 2, (mit der Wurzel: ausreir 
per ausrotten. Fig. Each word thou'st sp ‚ke 

ih weeded from my heart a root of ancient 
envy, cin jedeé Wort, bas bu gefprodhen, rif 
vom alten Haſſe eine Wurzel aus meinem Her: 
un; — a vice, ein after ausrotten, 

WEEDER, wöddiör, +. einer, der Beete e 
von Unfraut reiniget, ber Bäter. Fig. A— out 
of bis proud adversaries , ein Bertilger feiner 
flolgen Widerſacher. 

WEEDERY, whtdtir-é, s. bas Untraut. 
— wétdtlés, adj. frei von Uns 

aut. 

WEEDY, wétdé, adj. 1) aus Unkraut bes 
u 2) viel Unkraut enthaltend, 

VEEK , with, V. dF tc 

WEEK, [Woche] ». die Woche. Fig. To 
be in the —, wodhenmeife gemiethet feyn (von 
Bebienten). 

Weranar, wölktdh, s. bet Wochentag, Werks 


tag. 

Äverkıy, werk:lt, adj. u. adv. widents 
lid. They performed it —, fie verridteten es 
ON EEL wel 

WEELY : wiht}a H [lat, qualas , cet. mit 
willow 9— die Kifhreufe. 

Ww ‚wel, P 

WHEELY, FRAFFERFR [verw. mit wheel] i 
ber Strudel. 

$¢ To WEEN, wétn, [mähnen]». n. wäh: 
nen. They weened by fight or by surprise», fie 
bilbdeten fich cin duch Gefecht oder Ueberfall e. 

To WEEP, wétp, [verwandt mit pipen, 
landfhaftl. pypen) pract. und part. pass. 
weeped, Tr vn. U weinen (von Weibern ge), 
She wept for a stranger, fie weinte um einen 


Fremden ; When Darius u = over hisarmy, fi 
b $; 


als Darius Über fein Heer Thraͤnen vergo 
They for joy did weep, fie weinten vor Rrrude; 
Weepings, das Geweine, bie Thränen; * To 
fall a weeping, weinen, anfangen zu weinen; 
Fig. I have ial wept, id babe innerlich ges 

nt. Syn. V.To Cry, 2) tlagen, They weep 
unto me ¢ (6. Edrift), fie Hagen mir. 

Il. v. a. 1) beweinen , beflagens port. wei⸗ 
nen. If. thou wilt weep my fortunes, willſt bu 
mein Schidfal betlagen. 2) Fig. =) gleichfam 
wie Tordnen fließen laffen. Whose rich trees 
w oruus gums and balms, deffen Bäume 
mwohlriehenden Gummi und Balfam träufen, 
b) tröpfen, tröpfeln. Ihe weeping amber, ber 
tröpfeinde Bernftein, c)ndffen, feuchten. Weep- 
ing grounds, naffer Boden. 

WEEPER, wétp‘dr, s. 1) ber Weinende, 
Riagende. 2) p/. die weißen Trauerbinden vorn 
an ben Aermein ber Trauerkleider (Frans. Pleu- 
reuses). 

WEEPING, wétp‘ing, ad). weinend eg. 

Wesriso-sinen , wöpting-bärtsh , s. bie 
Zrauerbirle, Hangebirfe. 

Weeriac-caoss, witp:ing-krös, s. ber Rame 
eines ehemahls bei Stafford ftehenden Kreuzes. 
(Daver) Fig. To come home by —, traurig 
nad Haufe fommen; The way to heaven is by 
—, ber Weg zum Himmel führt durch Leiden, 

Wesring-airg, weép‘ing-ripe, adj. jum Weis 
nen bereit. 

Werrinc-wittow, wétp‘ing-wil-Ib, s. bie 
Thrinenweibe , Trauerweide. 
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WEEPINGLY , witpting-lé, adv. weinenb, 
— laughing, unter Ibränen lachend. 

WEERISH, wéér:ish [verw. mit Weiber] 
adj. 4) wäfferig, fumpfig. 2) Fig. a) weid, 
fhlaf. I) fat, gefhmadios, , 

WEERISH , [tanbfhaftliih witfdh) adj. 
mörrifh, verdriehlich. . 

4 To WEET, weet, [boll. weten, wiffen) 
pract wot ober wote. v.n. wiffen. 

4 WEETLESS, wöı:lis, adj. 1) nicht wife 
fend. — of , unbefannt mit 2. 2) ungeahndet 
(von einer Wunde ¢). 

e WEEVER, wiétvdr, V. Sting bull, unter 
ting. 

WEEVIL, weis], [Tandfhaftt, Biebet) 
#. ber Kornwurm. 

= —— » wilal, V. Weasel. 

VE *, wif, , oer 

WEIF, wife, ¢ ¥: Vis 

WEFT, wéft, ungew. für aft. 

WEFT, [altfez. gaive) s. 606 berrenlofe Gut. 

WEFT, [oud woof, Wefel, Warf, von 
weben] s. 1) der Eintrag (des Webers in den 
Aufjug oder in die Kette yu einem Gewede), Wefel, 
Warf. 2) das Gewebe, Geflecht. A — of hair, 
eine Haarfledte, 

WEFTAGE, wif-ildje, ſo. wefi] s. baé Ges 
webe. Fig. The — of the fibres, das Gewebe 
ber Fibern, 

To WEIGH, wa, [wiegen] Lv. a.1) wae 
gen Waaren auf der Wage), Fig. You must 
weigh all these reasons, Gie müffen alle diefe 
Gründe wägen, erwägen, prüfen; — a matter, 
eine Gache erwägen ; J weighed the danger 
which ¢, id erwog die Gefahr, zog bie Ges 

‘abr in Betracht, welche z You weigh me not, 

be beachtet mich nicht; They, that must weigh 
out my afflictions , bie, fo meinen Kummer 
aufmwiegen müffen; ‘Thar weighs down all ob- 
jections, dieß Überwieget alle Griinbe; My 
soul is weighed down with care and sorrow, 
meine Seele ift niebergebeugt von Sorgen und 
Kummer. 2) abmwägen, — every word, jedes 
Wort abwägen. ie — all things by pleasures 
and sorrows, alle Dinge nad Freubden u, Beiden 
abwägen, ſchaͤden. 3) zumägen. They weighed 
Or my price thirty pieces of silver (6, @dırift), 
fie wogen bar, wie viel id galt, dreißig Site 
berlinge, 4, in die Höhe ziehen, lichten. — 
anchor, bie Anter Uchten. 

I. v.n.1) wiegen, It weighed lighter, es wog 
leihter; It weighs four ounces, ¢8 wiegt viet 
Unzen. Fig. bis reason ought — with you, 
biefer Grund muß für Sie gewichtig ſeyn; This 
objection ought — with those», biefer Einwurf 
follte bei benen von Gewicht fenn es; Uhat weighs 
upon my heart, dieß liegt mic auf bem Hers 
gen. 2) ben Anker lichten, 

To Wricn vows, niebergezogen werben, It 
makes the bow weigh down, es madt, baf 
ber Zweig niedergezogen wird. 

WEIGH, s die Saft von 256 Pfund. 

WEIGHABLE, wä/4-bl, adj. wagbar, — 
goods, (bei Kaufleuten) Sturzgüter (Guter, wel» 
be weder in Sader nom in Ballen gepadt wer 
ben). 

WEIGHED, wade, part. adj. gewiegt, ges 
übt, erfahren. A young man, not — in state 
matters, ein junger Mann, unerfabren in Staaté 
angelegendeiten, 

WEIGHER, wä:är, [BB dger] ». 1) ber 
Wager; aud) der Wagemeifter. 2) etwas, dad 
wiegt (nur) tg. The worse choice was the —, bie 
{dlimmere Wahl wurde als wichtig betrachtet, 

WEIGHT, wate. [Gewidt] +. 1) das Bez 
widt. a) (dad Mags ber Schwere eines Körpers), 
Tobacco dried hy the fire loses —, Zabaf, am 
Beuee getrocknet, verliert an Gewidt; To buy 
athing by the—, etwas nach dem Gewicht kau⸗ 
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fen; Hundred d — (hundred — ober ab: 
get cwt), ber Bentner; Certificate of —, ber 
Wagefhein; Of full —, vollwichtig. b) Fi 
( die Wichtiakeit, Erärfe, der Nachdruck). His 
dignity gives — to his actions, feing Würde 
gibt felnen Handlungen Gewicht; In ‘such a 
point of —, in einer fo widtigen Gade; An 
author's arguments lose their — ¢, bie Ber 
weife eines Schriftitellers verlieren ihr Anfes 
ben ¢; Of —, von Wichtigteit. c) (ein Körper 
von beflimmter Schwere, bad Mak der Sawer 
re anderer Körper darnad zu beftimmen). Just 
balances, just weights shall ye have (h. Edrift), 
techte Wage, rechte Pfunde follen bei euch feyn; 
Weights in sets, Gewichte in Sägen, Einfags 

ewidhte, Standard —, bas Eihmaf. Ayn. V. 

‘caviness. d) (ein (hwerer Körper , der Gewicht 
bat und an einen andern gehängt wird‘, The — 
of a clock, ofa kitchen jack, das Gewicht an 
einer Uhr, an einem Bratenwenber. Fig Thou 
arı no Atlas for so great a — , bu bift fein Atlas 
für eine fo fchwere Saft; The — of business, 
of afflictions, bie Saft ber Gefchäfte, der Zrübs 
fale; The— ofage, bie Qaftder Jahre, 2, pl. 
(auch a pair of weights) bie Bage, Gold weights, 
die Golbwage, 

Sın. Weight, das Gewicht, die Wichtigkeitz 
influence , ber Ginfluß; sway, das Anfeben, 
die Macht. Betrachtet man biefe Wörter in ihr 
rer Bedeutung ald Gewalt auf die Gemüther 
Anderer ausübend, fo bezeichnet weight ein 
Uebergewicht , obgleich in geringem Maße ; in- 
fluence ſcheint mebr Stärke zu befigen; sway i 
unbebingter; 3.3. Pleasure has some weight wit 
him; Ambition possesses still more influence 
over him; but interest rules him with the most 
unbounded sway. Superiority of rank and reason 
gives weight; it is commonly by persuasion that 
it acts; Attachment to persons contributes 
much to the influence they have over us;itis by 
solicitation it prevails; "he art of finding out 
and taking advantage of the weakuess of men, 
forms the sway we bear over them; ‘tis by 
watching their motion that we succeed. 

WEIGHTILY , wh‘té-lé, adv. 4) ſchwer, ges 
wichtig. 2) Fiz. wichtig. 

WEIGHTINESS, witth-nds, 2. 1) bas Ges 
wicht, bie Schwere, 2) Fig. bad Gewidht — die 
Wichtigfeit. The — of theadventure, die Wich⸗ 
tigkeit beé @eeigniffes; ‘Than the— of any ar- 
gument in it requires, att es bie Griindlidhteit 
irgenb eines barin enthaltenen Beweiſes er: 

orbert. 

' WEIGHTLESS, wäte:l&s, adj. 1) gewidts 
los, leicht {von der Luft e), 2) Keg. gewichtlos 
= unwidtig. 

WEIGHTY , whttd, [gewidtig] adj. ges 
wichtig, ſchwer. A — mass, eine ſchwere Ma t. 
Fig. Let me have your advice in this — affair, 
rathen Sie mir in Biever widhtigen Sache ; This 
reason is very —, biefer Grund ift von großem 
Gewicht ; (umgebr. in Fotaentem) Attend our 
weightier judgment, mache dich quf unfern firenz 
geren Sprud gefaßt. 

VEILD, wéeld, V. To Wield. 

WEIRD , wéérd, [angelf, ze ‚ weard] 
adj. in Jaubertinften erfahren. The — sisters, 
bie Schiefalsfhmweftern, Schidfalsgöttinnen, 


Parcen, 
To WEIVE, whty, [aud waive] V. To 


ave, 

WELAWAY, wäl:ä-wä Im If. walawa] 
änterj. ad) ! leider! webe! was ijt zu thun! 

— wélsh, Welsh. * 

Wrucn-ctaive, welsh‘glave, s. ehem, eine 
Art Streitart, 

WELCOME, wältköm, [(willfommen] L 
adj, u. adv. (angenehm, gern gefehen , bei (einem 
Kommen oder Gehen) willlommen, You art; 
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Sie find willfommen; Your letters are always — 
to me, Ihre Briefe find mit immer willfommen, 
angenehm; —! (alt Ausruf und Grufformel) 
willtommen! To bid oder to make any one—, 
einen willtommen heißen; * (mehr Fig.) If you 
like it. you are — to it, wenn ed Ihnen gefällt, 
fo ſteht es zu Ihren Dienften; You are — to it, 
es ift gern gefdeben; To make one's self — 
with ¢ fich g bedienen, fchmeden lafien. Prov. 
— as flowers in May, willfommen, wie Früh— 
lingsblumen. Fig. (até PRanjenname) — to our 
house, bet Meerlattich, dad Aufterngrän, 

N. 4. (die angenehme Erſcheinung oder Ankunft 
tines Andern, wad die Bezelgung des Vergniigens 
darüber ) der Willfommen, A hearty —, eine 
herzliche Aufnahme. Prov. — is the best cheer, 
willtommen oder eine freundliche Aufnahme ift 
bie beite Bewirthung. 

To WELCOME, v. a. willfommen peißen, 
bemilltommen (einen Sreund ge). Fig. His offer 
was welcomed with thanks, fein Anetbieten wur« 
de banfbar angenommen, 

WELCOMENESS, wältkäm-nös,s. bie Wille 
fommenbeit , Annehmlichkeit, 

WELCOMER , wéltkim-dr, s. der Bewills 
fommer, 

WELD, weld, (aud would; fpan. gualda, 
wahrſch. von gualdo] s. das gelbe Farbertraut, 
der Wau. 


Weio-retiow, wild yél-1d, s. das Waugelb. 

ToWELD, V. To Wield. 

To WELD, [wetten, verw. mit fq wee 
len] ». a. (bei den Echmieden) ſchweißen, zus 
fammenfchweißen (das Eifen). Welding heat, 
(diejenige Hie, im welder das Elfen anfängt zu 
fdmetsyen) die Schweißhige. 

WELDER, wéldtér, [Berwalter, von 
walten] +s. der Wirtbfchafter, Pachter. 

WELFARE , wél-fire, [Wobhlfahrt] — 
bie Wohlfahrt, das Grid, 

WELK, wälk, V. Wilk. 

+To WELK, [wötten] 1. o. a. bemölfen, 
dunfeln,, trüben. Now the sad winter hath 
welked the der ‚ nun bat ber traurige Winter 
ben Tag verdüftert, 

IL. v. a. buntel werden. 

I To WELK, [1 elfen) #.r. welfen, vers 
welfen. 

WELKE, wlk, ». (in der Warrent.) dad 
Schalthier. 

WELKED, „2ikt, [von to welk, wölfen] 
aly 4) wollicht. 2) Fig. gewunden, gerunzelt 
(ungebr.). Horns — , gerollte ‚Hörner, 

WELKIN, wälckin, [Wolke] s. (nur poet.) 
die Luft, der Himmel, 

Werximers, wölikin-|, s, das rollende Auge. 
Come, sir page, look on me with your —, tomm 

ec, Here Page, fieh mich an mit deinem rots 
nden Auge. 

WELKING, wélkting, adj. 1) ummöltt, 
trübe, 2) Fig. matt, ſchmachtend. 

WELL, weil, [Quuelle, quelten]s.1) bie 
Quelle, Springquelle. Syn. V. Spring. Wells, 
die mineralifhen Quellen; She is at the wells, 
fie trınkt den Brunnen. 2) bet Ziehbrunnen. 3) 
(Seeiw. der niebriafte Ort im Emeife, wo bie 
Yumpen fteben und wohin ſich alles im Haume bes 
findlide Wager sieht) der Pumpenfood, Pum⸗ 
penpott, Pumpentopf. 4) ( Seefer.) — of a 
bank , eine tiefe Stelle mitten auf einer Bant 
in der See, 5) (der Raum, in weichem eine Treppe 
in die Hobe führt) ber Mantel, dad Areppens 
io G) bas Flafhenfutter, der Flaſchenkeller 

tn einer Kutiche), 

Weit-sucaer, wälltbäk-kit, s, ber Schöpfs 
eimr. ⸗ 

Weır-cueansen, wöllikläa-zär, s. ber Bruns 
nenfeger 
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Weri-nein, willthad, 2. der Urfprung eis 
ner Duelle , der Urquell, 

Wett-nore, wällthdle, #. ber Treppenraum, 

Wert-noom, wälltrödm,, 5. (Seeiprade, eine 
kleine Gucte oder ein lojes Brett, um das Waſſer/ 
weiches ſich unter dem platten Boden eines Booted 
oder einer Echiupe geſammelt hat, ausöhfen zu 
ténnen) das Dehégat, j 

Wertsraing , wéll‘spring, s. bie Quelle, Fig. 
Understanding is a— of life (6. Schrift) , Klug: 
beit ift ein lebendiger Brunnen, 

Weızwaren, wellwä-tär, s. baé Brunnens 
waffer. 

To WELL, IL». n. quellen, — forth, bers 
vorquellen. Fig. Blood that welled from the 
wound, Blut, das aus ber Wunbe quoll, hers 
—— Fir. Te) 

1. v. a. auégiefen, ergiefen, Fig. To her 
ople wealth they Such de well, iprem Bolte 
prubeln _ Reichthum hervor, 

WELL, [wot] 1. adv. wohl, a) (dem Ger 
fühle der Emvfindung angenehm , ſowohl körperlich 
als geiftia, im Gegenfage von übel und weh). Tam 
not —, mir ift nicht wohl, oder ich befinde mid 
nicht wohl; We use to say the dead are—, man 
pflegt gu fagen, den Todten ift wohl; —is him, 
that dwelleth with a wife of unterstanding (6, 
Schrift), wohl bem, der ein vernünftiges Weib 
hat; like it—, e6 gefällt mir wohl; To be— 
off, ¢8 gut haben , wopldaranfeon; (ungebr, in 
Golgendem) He greets me —, fein Gruß thut mir 
wohl. b) (der Natur der Gade, auc der Abficht, 
den Zweckt anqemeffen). It would have been — 
for Genoa ¢, Genua würbe wobl gethan habene; 
It is — done, es ift wohl gethan; Govan — 
thy appetite, halte deine Begierde gut im Baus 
me ; His brother wrote as — ashe, fein Bruder 
ſchrieb fo gut ald ex; “Tis almost impossible to 
translate verbally and —, es ift faft unmöglich, 
wortlich und dabei gut zu Überfegen; It —— 
as — as could be, bie Sache iſt fo gut als möglich 
geglüdt; To takeany thing —, etwas gut aufs 
nebmen; He lives very —, et lebt ſehr gut ober 
alsrechtliher Mann; Too —, gu gut; All will 
be —, Ades wird gut gehen; ‘Phe plain of 
Jordan was — watered every where ( 6. @drift bi 
bie Ebene am Jordan mar Überall wohl gewäf- 
fert; Allthe world speaks — of you, alle Geute 
reben Gutes von bir; Thar's —, bas ift gut, 
gebt gut; — enough, ziemlich gut, gut genug; 

e was — with Henry the fourth, er ftand gut 
oder in Gnade bei Heinrich dem vierten; Before 
he was — out of theroom, ehe ernod aus dem 
Bimmer war ; More than you can — think of, 
mebr, als bu wohl denken fannft; (ungebr. in 
folaendem Gage) I commend you —, das muf 
manrühmen. Prov. — begun is half done, recht 
angefangen ift halb gethan; frifh gewagt ift 
halb gewonnen; Do — and haye—, wie man 
ed treibt, fo gehts. c) (um feine Biliaung, feir 
nen Beifall zu erkennen ju geben}, — then, nun 
wohl! num gut! wohlan! ——! gut! — you! 
bas ift brav (von dir, ! da thuft bu wohl daran! — 
done! bravo! gut! trefflid)! d) (mir dem ote 
benbdegriffe einer Gerflartung, eines Jugebens, eis 
nes Zweifel eg). I know not — howg, id weiß 
nicht wohl wie e; Kuow, in measure what the 
mind can — contain, wiffe , was an Maf der 
Geift wohl enthalten kann. ¢) (als Verbindung 
Helier Redefage dienend). Long and tedious as — 
as grievous and uncasy ¢, lange und langweilige 
ſowohl als fchmerzlihe und beſchwerliche ¢ 5 
Coptos was the magazine of all the trade of Ac- 
thiopia by the Nile as — as of those commodities 
et, Goptos war bieNieberlage fowohl von bem 
ganzen Handel Aethioptené auf bem Ril, als 
aud von jenen Waaren ge. f£) häufig in Zuſam⸗ 
menfegungen, um etwas Redtlides, Kobend« 
werthes oder nicht Mangelhaftes auszubruden, 
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Wetr-anvisto, wäl-Ad-viiıkd, adj. wohl uns 
terrichtet. 

Weı-arrecten, wil-Af-fektid , adj. gut 
gefinnt , zugethan. . 

Werz-amsen, wöl-Amed; adj. wohl gezielt. 

Wert-Arpaneızen, wöl-dp-pirzäld, ade. {din 
geſchmückt. 

euL-arromntep, wel-f&p-pdintiéd , adj. 
wohl gelleibet, gepugt, guf ausgeriiftet, 

West-arrennıne , wil-dt-tindting , adj. 
wobl auſmerkend. - 

Weit-satancen, wäöl-bältlänsd, adj. gut 

«im Gleichgewichte Cer tang 

Wreut-neaten, wél-béttn , adj. gut gebabnt. 

Wett-seie, wél-béting, s. das Wohlfenn, 
bie Wohlfahrt. 

⸗ Wetu-nevoveo, wal-bé-livied , adj. vielge⸗ 
ebt. 

Wet-sessewinc , wal-bé-stémting, ady. 
wohlanftändig. 
= ELLBORN, —*2 A — youth, ein 

ling von guter Herkunft. 
men » wäl-böttämd , adj. V. 
Well-grounded, 

Wert-unzasten, wel-brést'td, adj. eine [hb2 
ne, wohltönende Stimme habenb. 

Wreit-sagarneo, wäl-brötud; adj. einen gue 
ten Uthem habend, langathmig (von einem 
Pferde). 

Wer-vnro, wältbräd, adj. wohlgezogen, ats 
tig, gefittet, manierlid). Syn. V. — 

Weır-seir, weltbilt, adj, wohlgebaut (von 
einer Stadt). 

Weu-caoser, wel-tshötzn, adj. wohl ges 
wählt (von Freunden e). 

Weur-oeaıveo, wéltdé-rivd, adj. gut Übers 
lie . 

evt-nescennen, wäl-de-sönd-2d, adj. von 
guter Abkunft feiend, 
> Wett-vesexven, wel-dé-drt var, s, ber Wohle 
verbiente. 

Wen-pesenvinc, wel-dé-zdetving, adj. fehr 
derdienftvoll. 

Werr-vinzoren , wiltdé-rbkt-td , adj. wohl 
geleitet, 

Weut-nisroseo, wEl-dis-pözed; adj. 1) wohls 

efinnt, The —, ber Butgefinnte; bie Gutges 
Beste. 2) gut aufgelegt, gut diéponirt (von 
tinem Organe). 

Wri-pisruteo, wäl-dis-pästdd , adj. wohl 
beftritten (von einem Preiſe re). 

Wert-voms , wel-dddtiog , I. adj. gut ober 
edel handelnd. IIs. 1) bie gute Handlung. Well- 
doings, gute Handlungen, Thaten. 2) bas Wohl, 
die Wohlfahrt. 

Weut-naawn, wiltdrdwn, adj. wohl gefpannt 
(von einen Bogen). 

Weır-onssseo, wältdres-s2d, adj. 1) wohl jus 
bereitet, wohl zugerichtet. 2) gut gekleidet, 

Wert-enpowen, wöl-2o-dödd; adj. wohlbes 
gabt, 

Weu.-estanusnen, wäl-d-mdbtlisht, adj. 
wohl gegründet, wohl eingerichtet. 

Wert-eren, weltld, adj. gute Augen habenb, 
bellfebend. 

Wett-rane, — ae Welfare. 

Weu-ravounen, wel-fatvird , . 
abet adj. hin, 

Writ-rev, wäl:fäd, adj. wohl gendbet. 

Wert-roasev, wel-förmd; a wohl gebilbet. 

Wert-coveanisc , wil-gdv‘den-Ing , s. bie 
gute Regierung. . 

Wext-caounven, wöl-gröändtdd, adj. wohl⸗ 
gegründet (von einer Hofnung e)- 

Werı-uamseren, wöl-häm:märd, adj. wohl 
Hehämmert, 

Wett-naanessen , wöl-härtndssd, adj. wohl 
vertheidigt, 


WEL 
Weiu-mrermiosen , wil-in-Wntshönd , adj. 


woblgefinnt. 
Weu-isvestep, wel-lo-vinttdd , adj. gut ets 


Wri-xsows, wilindine, adj. wohlbefannt 
(von einem Namen , Haute e). 
wil-latbdr-Ing , adj. — 
sword ‚ tapferes Schwert. 

Weiz-ionren, wel:llıbd, adj gut erleuchtet, 

t a , whhll-king , adj. gut auss 
fedend, fett. 

Weauscooninc, welilidk-lng, adj. cinneh: 
Wetu-mane, wöltmäde, adj. wohl gebaut 
(vom Körper). 

Wreut-wasacen, wil-mintidjd, adj. wohls 


verwaltet, 
Wer-wanszeen, wölimän-närd, adj. wohl 
8 en, gefittet, 
KLL-MEANING, ——— 1. adj. wobl⸗ 
meinend, gut geſinnt. IL s. bie gute Geſin⸗ 
nun 


—S wiliméat, adj. wohlgemeint. 

Wen. wer, wöl-mät; interj. willtommen! 

Wer-sinnen, wöl-mind-äd, V. Well-af- 
fected. 

Wrae-wocruro, welimdd-rnd, adj. gut bellen 
ober anfdlagen fönnend (von Hunden). 

Weui-sarveno, whl-ndtishtrd, adj. gutars 
tig, gutherzig, 

Weau-sich, wel.nl; adv. faft, beinahe. 

Wetr-onnenen, wöl-drtdärd, adj. wohlgeorbs 
net (von Handlungen e). 

Weız-rasteo, wöl-pArt:id, adj. woblbes 
t. 
i wil-plétalng , adj. woblges 
fatig. — to God, Gott woblgefällig. 
kui-raorontiosen, wäl-prö-pörtshänd, adj. 
in gutem Berhältniffe lebend , wohl propors 
tionirt (vom menihliden Korver). 

Wei-sırenen, wel-rltpnd, adj. wohl geteilt. 

Watt-nooten, welirdöi-td, adj. gute Wurs 
zelu habend. 

Weu-aunsisc, wälrän-nlag, adj. gut flies 
fend von Werfen). 

Wer-seisonzo, wil-sttznd, adj. wohl ger 
würjt von einer Eveiie). 

Wexi-senn, wél-stén; adj. wohl bewanbert, 
wobl erfahren, 

Werr-ser, whl-sti} adj. Instead of — hair, 
baldness (6. Echritt), und eine Glage für ein fraus 
feé Haar, , 

Writ-suaren, wilishipd, adj. woblgebildet, 
wohlgeftaitet, 

W rit-srenr, —— wohl angewandt. 
A — life, ein tugendbaſtes Leben. 

Wec-sroxes , wt thn, adj. 1) wohl bes 
cedt. 2) mild, gütig fpredend. 

Wrei-sratao,whl-sprédi adj. gut ausgedehnt. 
His — shoulders, feine breiten Schultern, 


WEN 


wänfcende, Woblwollende, Ginner, Freund. 
Lam a — to the French, id bin ein Freund der 
Franjofen. 

W aut-wos, wil-win; adj. wohl oder rechtlich 
gewonnen. 

Werı-waovent , wöl-räwı;, V Flaborate. 

WELLADAY, wél-4-da, V.Welawar. 

WELSH, wélsh, [V. unter Caledonian} adj. 
das Volt aus Wales ober biefes Land betreffend, 
wallififh. The — die Wallifer. + fig. — am- 
bassador , ber Kuctuct. 

+ Weusn-comn, wölshiköme, s. 1) ble Fauft, 
2) alle Künf. 

+ Weausu-caıcaer , wölshikrik-klt, s. bie Filz⸗ 
laus, 

Weise-rionee , wälshifid-dl, s. die Rrdge. 
Wrasi-ccarve, wölshtgläve , s. eine Art 

Streitort. 

Werum-noor, wölsh:hööx, s. eine Art kurzes 
Schwert. 

Wersu-man, wälsbimän, s, ber Wallifer, 
Fig. In welshman’s hose, baarbeinig. 

Weise-orion, wilshtda-ydn, s. bie Winters 
zwiebel, der Hohllauch, die Gartenzwiebel. 

a —— wilshtpirs-lé, s. das Gals 

enjeil. - 

: ———— ‚wlshiräb-bit, s. bad gerös 
ftete Brod mit Senfund gebratenem Käfe, ber 
geröftete Kis, 

Weusu-ware , wölshiwäre , s. bas gemeine 
braune Steinzeug aus Wales. 

Wersu-wens, wälslizwähs, s. pl. grobwollener 
Seug aus Montgommerofhire, 

Wersa-wic, walshewlg, s. die wollene Pete 


tide. 

WELT, wilt, [V. unter to welter] s. ber 
Saum, Rand, bie Einfaffung. —of a shoe, Hei 
Schuftern,, die Erreifen von Kindsleder, welde 
un bie Brandioble und den Abſatz und auf beiden 
Seiten bis an das Oberieder geben, ber Rahmen 
eines Scubes, 

To WELT, v. a. fäumen, einfaffen. Welted 
with white satin, mit weißem Atlas verbrämt, 
Fig. Wehed thistle, (ein Pilansennanie ) bie 
pietliche Diftel, Wegdiftel. 

To WELTER, wöltär, [wälzen, lands 
ſchaftlich walen; Walze, fri. vautrer, lat, 
volvo, voloto , volutus , Hisow , Fat] v. m. 
wälgen. Weltering in his blood, fid im feis 
nem Blute wälzend. Fig. Such principles of 
earth, as these wherein she welters, folche irdiſche 
Grundfäge , wie bie, worin fie ſich herumwälzt. 

To WEM, wim, [angelf, wemman]) ». a. 
verberben,, befleden, 

WEN, | wim, +. bee Bled, Although the 
WEMM | "in, + bet Flec. ogh 
wound be healed, yet the — still remaineth, 
obyleich die Wunde geheilt war, fo blieb bod 

bie Schramme zurüd, 

+ WENB, win, [=womb ] s. ber Baud, 


Werr-sraicnes, wél-suriktko, adj. —inage, Wanſt 


dechbe jahrt. 

tm, Gaeta tae rn 
‘ von ng) 

u Ani wilttind, adj. au rechter Brit 


angebracht, A — retreat, ein zug zur ted 
ten Zeit. 
.  Weaur-roor, wöl.ıdök; adj. wohl genommen 
(von einer Mühe). 
Wers-teaneo, wl-tridéd, adj. einen großen 
Handel treibend. . 


Weru-renso, wöl-täned; adj. wohlgeftimmt. 

We-reasen, wölstärnd, adj. wohlgeftaltet, 

Weue-wricten, wäl-wäde; adj. mohlermogen. 

Wext-wirsen, wél-wiltldr, s. ber Wohlmeis 
nende, Gönner, . 

Weu-wisa , wöl-wish; s. bad Wobhlwollen, 
der Glidwunfd. 

Wreue-wisuen , wil-wishtdr , s. der Glüds 
Hlipert, Engl. Deutſch. Wort, 2. Br. 


s. bie 


nit. 
WEN, win. [Tantfchaftt. —2 
die 


arte Geſchwulſt, vie Fleiſchgeſchwul 

chwiele. A — onthethroat, der Kropf. 

WENCH, wénsh, [V. quean | s. $ 1) die 
junge Weibsperfon, bas Mädchen. 2) (in vers 
Adttidem inne) dad Menſch, Weibsmenſch. 
3) das Menſch — bie Buhldirne, Hure. 

To WENCH, v. a. ben Bublbirnen nachgeben, 
To go a wenching,, den Menfcyern nadlaufen, 

WENCHER , wénsh‘dr, s. der Durer, Dus 
tenjdget.- 

WENCHLIKE, wänsh£like,adj. hurenmäßig. 

+ To WEND, wend, Br nben] praet. went. 
wv. A. 4) wenden, umdrehen. 2) geben, 

WEND, [Gewenbde]s. bie Hufe Sand, bas 
Stid Feld. 

WEND, ftatt Weened, praet.von To ¥’cen. 
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WENNEL , whn-all, verderbt für Wean- 


x 

ENNISH, wéatolsh , 
WENNY, wéntné, 

tropfig , tropfartig. . 
WENT, wéot, praet. von To Go und von 

dem veralteten To Wend. . 


[von wen) adj. 


+ WENT, [v. to wend] s. ber Weg, Gang, 
die — 
* WENTLETRAP, whottl-trip, Vendel⸗ 


treppe]s. (Name eines Schalthieres) die ddte 
Wendeltreppe. 
WEPT, wépt, praet. u, part. pass. von To 


Wrep. 
WERE, wir, [waten, V.tobe] bie viels © 


face Zahl in allen Perfonen bes Imperf. Jadik. 
und in allen Perfonen bes Imperf. Subjunct, 
außer ber zweiten, welche wert ift, You — better 
to go, Siethäten beffer, Sie gingen; As it —, 
gleihfam, fo zu fagen; As you —! (bei den 
Soldaten , Befehlöwerte , die frühere — bei 
ndarifen ¢ wieder anzunchmen) herftellt! 
—— were, V. Wear. ) 

WEREWOLF, wéretwalf, (13 dprw olf] s 
(ein in einen Wolf verwandelter Menſch, ein Gee 
dhöpf veralteten Aberglaubens, ber Wabrwolf, 

WERGELD, wörzgäld, [edem, Bebrgelb] 
4. (dasienige Geld, welches ehem. ein Todtſchlager 
den Berwandten des Eridlagenen erlegen mußte) 
bas Webrgeld, Blurgetd, 

WERISH, wétrlsh, V. Weerish, 

ITERLAMELBEEN, wörtläm-ströft, V. 

atle . 

WERKNERIAN, wér-nétré-lo, [von Were 
ner, dem Begründer der wiſſenſchaftlichen Mis 
neralogiein Deutfdland] adj. — theory of the 
carth, bie Werner’ jhe Fheorte Über die Bildung 
ber Erde (wormad der EtoF, aus dem die ganıe 
äußere Erdvinde beſteht, fich einft in einer wares 
richten Auflöfung befand). 

¥ — as ee —— 

TERT, wert, die zweite Perſon Sing, des 
Imperf, Subjunct, ven To Be. " " 

WERTH, j 

w Eons, with, [ewörth] bezeichnet 

WYRTH, 
als Bors oder Endfilbe von Ortsnamen, einen 
Hof, eine Meierei oder ein 

WERVAGIUN, wér-viedjé-dm, V. Wharf: 
age. 


SWERVELS, weeivhz, V. Mervels. 

WESAND, wöiın, [angelf. wasen, berw, mit 
dem landfhaftl. Bafen] s. bie Auftröhre, 

WESIL, we:sil, V. Wesand. 

WEST, wést, Weſt, lat. er, Torre 1. 
s ber Weften, Abend, (elterguns. The — 
(der Himmelsvunkt, an welchem die Sonne unter 
augeben ſcheint) der Abendpuntt. 

IL, adv, Weſten, (in der Schisfahrt) Weft, — 
by north, (der Punkt des Gefichtétreifes, welcher 
11°, Grad vom Weftpuntre nad Norden liegt) 
Weit zum Norden; — by south, (derjenige 
Yunft des Gefichtstreifes, der 1134 Grad vom 
Weftpunfte nach Süden Heat) Weft zum Süden; 
— -nerth-—, (der Kompafftrich oder Puntt deg 
Gefichtölreiieh, weicher 224 Grad vom Weſſpuntte 
nad Norden liegt) ber Weftnorbmweft; —-south- 
— (der Kompakfirich oder Punkt des Gefichtäfrel 
(ed, welcher 22°, Grad vom Weſtpunttt nah Sie 
den liegt) bet Weſtſüdweſt. 

IH. adj. und adv. weftlih, A strong — wind, 
ein ftarfer Weftwind; This shall be your — 
border (h. Schrift), bie Grenze gegen Abend fol 
biefe fenn; — of this forest, weſtlich von bies 
fem Walde. 

West-ınnia, wast-Intdé-&, s. (and West- 
Indies) Weftindien, —- man, (Esife, welde 
nach Belindien fahren) ber ——— 


. 


fi 
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‘Wrest-matm, wöstimäne, 2. die Weſtküſte ter 
Hudfonsbal, 

Wesr-roint, wasttpdint, s. (in der Sternt., 
derjenige Punft, wo der Gleicher und der Geſichts 
kreis fich durchſchneiden, in der Gegend, wo die 
Geftirne untergehen) der Weftpunft. 

West-wino, wéstiwind, s. ber Weftwind, 
Welk, Abendwind. 

— wii v. n. 1) weftwarts 
geben, 2) untergehen (von ber Eonne). 

ESIERING, wöstzör-Ing, adj. weſtlich ges 
hend, nad Weften laufend, . : 

WESTERLY, wistidr-8, adj. weftlih. The 
— parts of England, ber Weften Englands. 

VESTERN, wäsıtärn, adj. weſtlich. The— 
world, bie neue Welt, Amerita; The— isles, V. 
Hebrides; The — churches, bie Kirchen des 
Abendlandes, 

WESTING, wöstting, s. (Geefvr.) ber Betrag 
bed Weges, ben man weftlid vom Mittagstreife 
aurüdgelegt bat. 

WESTPHALIA, wést-fi‘ld-4, (We ft falen] 
s. Weltfalen. 

ee wösı-fA:1&-An, I. adj. wefts 
fälifh. 

IL. s. der Weſtfale, Weſtfälinger. The —, 
die Weftfalen. 

WESTRICK, wästrik,, [lanbfhafttl. Weft- 
tid] s. (ehem. Benennung eined Cheiled von 
Deutichland, der an Lothringen gränzte, bas We⸗ 
Rerzeih, Beftreids, 

WESTWARD, wästwärd, [we ftwidrté 
adv. wefhwirté, weftlid, — from Peru, weftti 
ober im Welten von Peru, 

Pa ha wisttwird-ld, adv. wefts 
w xte, 

WET, wat, [altd. watho, lanbdfdaftlid 
wätfd (mag), lat. avidus, udus] 1. * 1) nag. 
*) (im Gegenfage von troden). My clothes are 

1—, meine Kleiber find burch und burd nah; 
These sheets are — still, biefe Betttider find 
nod feudt; A — room, ein feudted Simmer ; 
Her eyes were — with tcars, ihre Augen waren 
von (mit) Thränen benegt; The ground is — 
with dew, ber Boden iff vom Thaue naß; Tube- 
roses will not endare the —, Zuberofen ertragen 
bie NRäffe nicht. Lig. — weather, naffes oder 
feuchtes Wetter ( Reacnwerter). Prov. To do 
any thing with a — finger, etwas mit Leidtige 
feit ober Ipielenb thun. $) = flüffig, — swect- 
meats, flüffige Gonfituren, nafjes Gonfect, +2) 
Fig. etwas betrunfen. 

er-covcn, wärködtsh, s. (hei Bierbrauern) 
eine zwei Kuß bide Rage eingeweichter Gerfte. 

Werooca whtidik,s. V.umt,Dock[goth, dok). 

Wer-croven, wärgläv-är, s. ver Weifgerber, 

Wervase, wat-nirse, s. die Säugamme, 


Wersuon, wét‘shdd, adj. naffe Rife habend. & 


To 37 mit naffen Füßen geben. 

TIL. ⸗.Getränke. Let us have a — laßt uns 
eins trinken, 

To WET, v. a. näffen, negen, feuchten, ans 
feuchten, — one’s fingers, fid) die Finger nap 
machen; Wet the thirty ground, befeuchtet, 
begießt ben bürren ober trodenen Boden; Let's 
drink the other cup — our whistles, laßt 
uns ben andern Becher trinken um unfre Kebr 
len anjufeudjten! — the paper, (bei Buchdrut⸗ 
tern, Kartenmacern) das Papier feuchten (ihm 
die erfoderlice Mäfte geben); — a sail, ein Ser 
gel begiefen, anfeuchten Crvens t8 den Wind 
Burdlagt); Weuing board, das Wafchbrett ; 

Fig. Wetting the neck, ter Becher, Sauf⸗ 

ruber, 

WETERAW, wit‘tdc-dw, Wetterau] s. 
(ein Landſtrich in Deut ſchland) die Wetterau, 

WETHER, wératdr, [Widder] s. (der ger 
fdulttene Shafbot) der Hammel, Schöps, 


WHA 


WETNESS, wattnts, [v, wet] +. bie Näffe, 
Beuchtigkeit, 

Bits “TISH, witttlsh, adj, ein wenig feucht, 
nafilid. 

Wy EVIL, wétvil, V. JM ceil. 

To WEX, wéks, verberbt für To Jaz. 

WEY, wa, [gehört gu weigh] s. bas größte 
Mas für trodene Sahen, der Wiſpel (— 5 

arters oder 40 bushels), A— of salt, 40 Bus 
fet Salz. 

WEYWARD, watwird, V. Warward. 

WEZAND, wétan, V. Hesand. 

II To WHACK, hwäk, [landfhaftl.wadeln] 
v. a. prügeln, fhlagen. 

II To WHACKER, hwäktkär, 

To WHAKER, hwätkär, 
v.n. zittern, beben. , 

WHALE, hwale, [Wattfifh, frz. baleine, 
lat. balun, gadn] +. 1 oer Wallfifh. The botile- 
nosed —, der Schnabelſiſch, Bugtopf; Ihe 
spermaceti- —, der Pottfiſch, Gafhalott ; Pike- 
headed oder sharpnosed —, (eime Met Walls oder 
Finnäfhe) der Gupiterfifd, der Jubart, Gib: 
bart; Whale's pizale, (dad männliche Glied ded 
Wanfirhes) ber Wallfifhpinfel, Pefel, 2) Fig. 
(in der Sternt,, ein Sternbild) der Wallfiſch. 

Wuatenone, hwäle-böne, s. das Fiſchbein, 
ſchwarze Fiſchbein. } Prov. White as whale's- 
bone, weiß wie Schnee. 

Wuars corres, hwäle:kät-tär, +. (Sei dens 
Wallfiichfange, derienige, ber mit dem Bankmeſſer 
ben Waufiſchſveck serine) der Bankſchneider. 

Weateris, hwäleifin, «. die Wallfiſchbarte. 

Wuate-tine, hwäle:line, s. (Seeipr., eine breis 
ichäftige Lien, weiche aus 24 Barnen von feinem 
Hanf befteht) die Wallfifdlien. 

Wuare-rouse, hwäle:löäse, s. (eine Urt Krebs⸗ 
foinnen) bie Wallſiſchlaus. - 

Wuureon, hwäleidll, s. ber Wallfiſchthran. 

WHALER, hwätlär, s. (Benennung der Schif ⸗ 
fe, dle auf den Wallfiichfang austanien) ber Grins 
landéfabrer, 

WHALERY, hwAtlir-é, s. ber Wallſiſch⸗ 
fang. 

FÄVHALY, hwitld, [beffer wealy v. weal] 
— geſtreift. —eye, V. Walleye. 

HAME, hwäme, [verw, mit Bräme?] 
s. (aud) whame-fly, burrel-fly) die Brame, 
Bremfe, Pferbebremfe. 

II WHANG, hwäng, [angelf, thwang] s. ber 
Riemen, Ieberne Riemen. 

N To WHANG, ». a. (vielleicht mit Riemen) 

eitſchen. 

ı WHAP, hwép, [|| whaf; verwandt mit 
Shmwapp) +l. inter. ratſch! 

Il. 5. der Schlag, Streich. 

|| WHAPPER, hwdptpdr, [verwandt mit 
fhwoppen, wappern?] s. etwas fehr 
roßes. ’ 

WHARF, hwarf. flanvichafet. Warf] s. ber 
Kai, bie Kaje, ber Loͤſchplatz (wo Güter ein oder 
ausge(migt werden finnen), die Bühne. 

Wuarr-ronten, hwdif+pdr-tir, s. der Arbeis 
ter auf dem Kai. 

To WHARF, e. an bem Kai auélaben, 
länben, an daé Ufer bringen. 

WHARFAGE, hwörfidje, s. (Geld, welches 
von den Schiffen für bie Freibelt ihre Waaren aud 
und einlaben yu dürfen, berahlt wird) das Hals 
geld, Kaiengeld, Bühnengeld ; ferner, die Abs 
gabe, welde man an den. Hüter eines Löfhplages 
bezahle, um die ausgeladenen Güter zu bewas 


en. 
4 WHARFINGER, hwör!fla-jär, #. (der Auf⸗ 
feber über einen Börchpfag) ber Kalmeifter, Kalen⸗ 
meifter, Bühnenmeifter, Katmeifter, 

WHARL, hwörl, V, Hhirt. 

WHAT, hwöt, [gehört nebft who, whose, 
whom, ju wer, weffen, wen, wem, was, 


| pw a deta) 


WHE 


landfdaftl, wat, frz. qui, que, quoi, fat. qui, 
quis, —— ehem. quojus, quem, qnod, FA 
xoing) pron. 1) (alé fragendes Gürwert, bei wele 
dem es ungewig bleibt, ob man nach Verfomen 
eber Gaden fragt) was. — do you? was maden 
Sie? —is your desire? was wũnſchen Sie? —is 
it? was ift das 2) (als fragendes Giirwort, um 
nad einer Perſon yu fragen) wer, — are you? 
wer find Gie? — art thou, that here e, wer bift 
bu, det bier ¢. 3) (ferner fraslih, wenn nach bee 
ftimmten einzeinen Dingen gefraat wird) welder, 
weiche, welches. — man is this? welder Mann 
ober was für ein Mann ift dies? — kind of 
comet? welche Art von Gometen? (suwellen als 
Musruf der Berwunderung) — partial judges are 
your love and hate! welche parteiifhe Richter 
find eure Liebe und euer Haß! (aud beriehlich 
— time, zu welder Zeitz; gu der Beit, ba; — 
day, an bem Dage, ba. 4) was. «) (suwriten 
seht bie Frage aud in einen Musruf über), — ! 
can you not forbear me half an hour? was! 
könnt ibe nicht eine halbe Stunde Geduld mit 
mir haben? — of that! was liegt daran! — 
ho! he dal hollat 2) (aud als besteblides Für« 
wort, einen Gag auf ein unbeflinmtes Ding zurück · 
juführen). — you say is true, was Sie fagen ift 
wahr; Let them say — they will, laf fie reden, 
wad fie wollen; — in them is purcly owing to 
nature, and — to labour, was bei ihnen gänzlich 
ber Natur und was ber Arbeit uguidieetben ift; 
1 gave him — money I had, ich gab ibm alles 
eld, was id) hatte; — though (— what im- 
ports itthough) a child may be able to read, 
wenn benn aud ein Lind im Stande ift zu lefen; 
— ıhough none live my innocence to tell, obe 
gleich keiner lebt, meine Unfhuld zu berichten. 
y) für: etwas, TI tell thee —, ic will die 
mas fagen. 8) alé adv. — by force, — by policy, 
theilé mit Gewalt, theilé burd Politik; — with 
his *55 — wit —* courage, theilé durch 
eine Aufführung, theils durch feinen Mut 
— be el A A their —— the * 
and —— of their people,they have grown 
so considerable, that ge, fie find zum Theil durch 
ben Bortheil ihrer Lage, durch Kunft und Spars 
famfeit ihres Bolles, fo bedeutend geworben, 
daß e. te) aud als s. ‘The linle—, das Heine 
Was (Ding). 
WHATEVER, hwöt-trlär, 
WHATSO, hwöusb, 
WHATSOEVER, hwöt-sd-Irlär, 
(whatso If nicht mehr gebr.). 1) mas immer. — 
the ocean pales, was nur ber Ocean umſchließt 
— creeps, was ba friecht. 2) welcher, weiche, 
weldjeé aud) immer, No prudence — can », 
keine Klugheit irgend einer Art Bann 25 As 
much as any history — ¢, fo viel alé irgend 
eine Gefchichte 25 And to aspire after per- 
fection in — state of I fe you choose, und in jer 
bem Stand des Lebend, ben ihr nur wählen mör 
get, nad) Vollkommenheit zu freben ; In what 
condition socver I be, in welcher Rage ich mich 
aud immer befinden mag. 


WHEAL, hutle Me wenl (SEchwielt I +. die 
Blatter, bas Blatterchen, die Finne. 
Wuear-woam, hwéletwirm, s. bie Milbe, 
WHEAT, hwéte, (wall, gwenith, Weizen] 
s. der Weizen, Sommer-—, ber Sommermeis 
zen; Winter-—, ber Winterweigen; White —, 
der weiße Weizen; Red — without awn, ber 
rothe Weizen ohne Grannen; Many eared —, 
bee Wunderweigen , bas Wunbderforn ; Red 
eared bearded —, der Bartweijen; Cone-—, 
(eine Gvielart des Bartweiyens ) der Keqetwere 
gen, Englifhe Weizen; Polonian —, (eine ge 
zühmte Art Weizen) der Polifche Weizen, Lotte 
ringer Weizen, bas Wallahifhe Korn; tadian 
—, (eine (hone aud Anterifa Lammende Getreide 


pron. 
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art) ber Zärkiihe Weizen, Mais; Spoiled —, 
beandiger Weisen. 
W usareas, hwltt vere, s. (eine Met Meiner Bug 
wbael) bas Weißlehlchen, ber Weißſchwanz. 
Wauearesove, hwittlide, s. das Weijens 


medl. 

ae liwittgris, 2. baé Weigengras, 
bie Quede. 

W acaruanvest, hwhthdr-vest, «. bie Beigens 
etnte. 

Wraeasrrees , — s. Ceiut Wet gelber 
CAaumeM die Spille, der Spilling. 

Wouear-sucar, hwliishöfe, s. bie BWeizens 


be. 
OAV HEATEN, hwécta, adj. pon ober aus Weir 
en bereitet. — flour, Weizenmehl; — bread, 
Beiyenbrod — straw, bas Weizenſtroh. 

To WHEEDLE , hwéé:di, | webeln] v. a. 
einen burch Schmeicelei bereden, befhmagen, 
ibm (hmeichein. A wheedling man, ein Lauter 
befhwager, Schmeidler. . 

WHEEDLE, s. die Schmeidelei, Glatt 


EDLER, hwédidl-dr, s. ber Schmeich ⸗ 


ler. 

WHEEDLINGLY, ——— adv. 
iche lnd, mit oder durch meichelei. 
nr hwetl, (verm. mit Welle, Bale 
at, Belge, V. to welter) s. 1) bas Rad. a) 
(ein Kreis, cine durch die Bewegung eines Körpers 
um cinen Quntt beichriebene Kreistinie). He throws 
his flight in many an airy —, et defdreibt in 
feinem Kluge mand luftiges Rad. b) (ein treise 
förmiger Körper, der um feine Mabie beweglich if). 
The wheels of a coach, die Mäder einer Kutiches 
The wheels of a clock, die Ubrräber; (daber 
in ihren) Great —, dad Schnedenrad ; Centre 
—, baé Bobenrad; The pinion which corres 
the centre-—, det MBobenradtrieb; Third 
—, bab Meine Bodenrad; The pinion which 
carries the third —, bet Keine Bodenradtried; 
Cantiog —, das Kronenrab; The pinion which 
carries the canting —, det Kronenradtrieb ; 
Dented —, das Zahnrad; A chair that goes 
upon wheels, der Rollftubl ; —of the helm, V. 
Steering —, unter To Steer, 1,1. Fig. Toset the 
chief wheels agoing, bie Haupttriebfebern in 
Bewegung fegen, die Hauptmittel anwenden ; 
These turning wheels of vicissitude, biefe bree 
benden Mäder des Undeftandes, Wechſels. c) 
(tine Todeshtraie für Gerdee@er). Lo break upon 
the —, rdbern (cinen Verbrecher). 2) (in cageree 
Bedeutung) bas Spinrad. 3) der (auf Radera 
rollende) Wagen. 4) die Kreiébewegung, Um⸗ 
drehung, Kreifung (mur) Mig. According to 
the common vicissit and — of the things, 
nad dem gewoöhnlichen Wedfel und Lauf der 

inge. 

—— hwößlsbär-rb, s. der Schieb⸗ 
tarten. A— man. ein Schieblärrner. 

Wuxercar, hwellikip, s. bie Rabenfappe, 

Woeer-curren, hwielikäutär, s. einer, ber 
die Räder zu den Uhren ſchaeidet. 

Wurerimas, hwédlidrag, s der Hemmſchuh. 

Warcu-vine, hwill:fire, ». (in der Scheidet.) 
das Radfeuer, Schmelzfeuer (weiches ven Edhmeli- 
tiegel, die Kapelle g bededt,. 

W ueecnoor, hwéllthddp, s. (die eiiernen Ringe 
auf dex äußern Glide der Nabe) ber Rabenting. 

Wuert-nonse, hwédlthdrse, s. bas Stangens 
pferd, Deidhfelpferd. 

Wrare«-carae, hbwölltlärse, +. (Geefor.) bie 
Radfchnur einer Drehbank. 

Wısersare, hwöllinäve, ». (die Walje in ci- 
nem Rade, worin die Speichen befeftiger find) die 
Radachſe, Nabe. 

Wussırorg, hwilliröpe, s. (Seefpr., das Tau, 
weldes um die Welle des Steutrrades liegt unt 
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wontit die Nuderpinne bewegt wird) bos Steers 
reep. 

Wulese-sütaren, —— ‚adj. (Pflanen · 
Kunde) radformlg. A— corolla, eine radförmi⸗ 
se Blumenkrone (eine cinblattige Biumentrone, 
deren walsenformige Röhre febe furs, beinabe für« 
ger als der Aelch it und deren Nand gany lad went). 

W wecastone, hwédlsstine, s. das Schleifrab. 

Wursuwona, hwölltwürk, s. das Raderwer! 
(einer Uber e. 

Wruescwatcur, hwölltrle, s, ber Radmacher, 
(beter) Wagner, Stellmader. 

To WHEEL, I. +. n. 1) fic Auf Rädern bee 
wegen. A wheeling cart, ein rollendet Karren, 
2) um eine dhe bewegen. ‘The moon ¢ not 
once wheeling upon her own center, ber Mond 
e, nicht einmahl fih um feinen eigenen Mittels 
punft drebend, 3) rollen, «) = fi wälzenz 
Fig. wedjeln, Veränderungen erleiden, 8) = 
fortrollen. Thunder mast wheel on the earth, 
devouring ge. ber Donner muß auf der Erde forts 
tollen, verfchlingende. 4) fich mit einem Schwuns 
ge drehen ober wenden, Attend me where I 
wheel, folgt mir überall nad; I was forced — 
three or four miles about, id war genöthiget, 
einen Ummeg von drei ober vier Meilen zu mas 
den; Continually wheeling about, he k 
them eg, beftdndig ſich herumſchwenkend, bi 
et fie e; (bei den Soldaten) Right wheel! rechte 
ria euch! Left wheel! linté ſchwenkt euch ! 

Vinelings, Schmwentungen (yn Fuß oder zu 
Prerde), 

Il. v. a. 1) vermittelft eines Rades bewegen, 
hieben. 2) in eine rollende oder umlaufende 

uw bringen. The great Mover’s hand 
first wheels their course, bes großen Bewegers 
Hand bildet ihren Lauf zum Kreife, 

WHEELAGE, hwddlidje, s. bas Radergeld, 
bet Wagenzoll⸗ 

WHEELER, hwöllsdr, s. ber Rabmadıer, 
(befer) Wagner, Stellmader. 

WHEELY, hwötl:#, adj. rabförmig, trelés 
förmig. 

To WHEEZE, bwödze, [angelf. hweoson , 
verwandt mit dem landfd@afil, wafen?] v. m. 
ſchnaufen, keuchen. 

WHELK, hwétk, [angelf, wealc) +. die Trom⸗ 
petenfbnede, (in den Namen mehrerer Sees 
ſchnecien) Small rough —, bas Edborn; Purple 
—, das Steinden wen — with spikes, die 
Hertulesteule ; Boule —, die Rabe; Triangular 
— bad Fufborn ; airy —, die Birne; Tongued 
—, ber Frofd ; Leaf—, die Ufterfturmbaube,s 
Thread girted — bie Eihel, dad Muttermapl, 
das linlirte Kinfporn; Neticulated —, die ges 
gitterte Fiihreufe; Dice—, die Treppe; Lesser 
persian —, die Enctige Sturmbaube; Waved 
—, bad (aemeine) nortifche Kintborn, bab Wels 
fenporn; Least ragged — ver Skorpion; Small 
prickle —, die Difeifänede, 

WHELK, V. /Fheal. 

WHELKED, hwtihd, V. J ethect, 

WHELKY. bwil:k&, [v. whelk = welk]adj. 
erbaben, erheben (von Perlen e). 

‘To WHELM, hwélm, lisl. hilma ober hwil- 
ma} # a. 1) zudecken, überdecken. Oczın whelm 
them all, das Meltmeer verfhlinge fie alle. 

Fig. Whelm'd in deadly pain, in a 
Pein begraben. 2) deden, ſchütten. Whelm 
some things over them, ſchũtte etwas barüber, 

WHELP , hwélp, [landfhaftlihd Wolp, 
Wulp, lat, vulpes, ciowyt] s 1) der junge 
Hund. A bitch in —, eine trddtige Hünbinn, 
2, überhaupt das Junge eines Raubthieres. The 
lion's —, das Junge des Löwen; Bear whelps, 
junge Bären. * (im verachtlichen Ginne), The 
young — of ‘Talbot's ¢, bas Sunge (der Bohn) 
pon Zalbot ez You —! tu Bube! 
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To WHELP, v. n. j (von größern Thies 
ten) werfen. A rally ve whelped in the 
street, cine &öwinn warf Junge auf der Straße, 

WHELP, [dän, hvalper, ſchwed. hualpar] ». 
(See(pr.) Whelps of the capstera, (die Ausfüt, 
terung des Spiks, welche im acht cichenen ſtarken, 
gerade aufſtehenden Boblkücden beitebr, bie unter 
dem Könpeld und gtaen die Welle befeftiget fine) 
dieSpilltiampen; Whelps of the windlass, bie 
= — Shed er} us. 

HE wann, wenn, fra 

lat, quando, an, day) 1. adv. (yu Bak er 
wann, —are you come? wann find Sie gelome 
men? — you will, wann Gie wollen ; Since —? 
ee wann, felt welder Seit? 4 — as, damahls 


I]. conj. 1) wenn, a) (eine Beränderumg , mit 
deren Wirtlichteit die Wirklichkeit einer andern 
verbunden it‘, — we read his story, wenn wit 
feine Geſchichte lefen; — you are here, wenn 
Sie hier find. b) (eine Bedingung aussudruden). 
Say —,(auslafungsweiie, bei dem Eingießen von 
Getranten für jemand) fage, wenn es genug ifts 
— due, bei (sur) Berfallzeit ; — gone, nahdem 
et fortgegangen ift oder war; — received, nad 
—— 2) die Beit beſtimmend. The other 
day — I was sick, unlängft alé ia trank wars 
He believed — young, er glaubte in feiner Sus 
gend; Since —, feit dem; Lill — bis babin; 
— that, zur Beit ba, als. 

WHENCE, h » [vermw, mit bem goth. 
hwana, hwaden, wannen] I. adv. 4) (ven wel 
chem Orte),von Wannen, woher. — come you? 
wo kommen Sie her? From —, ( ipradwidrig 
für) von wannenz; Of —, (ebenfalls foradwidvig) 
von wannen, 2) (einen Urſprung / den Grund ek 
ner Gade amzugeben) t. — that i 
proceeds, baber entfteht diefed Seiden. 

Il, pron. (= von oder aus weichem, welder, 
welchem ¢; aud fraglid) woher, —, feeble nature, 
shall we sammon aid? von wem, gebrechliche 
Ratur, follen wir Hilfe fobern? — comes this 
unsought honour to me? woher (aus welder un 
face) komme ich zu biefer ungefudten Ehre? —it 
will follow, woraus folgen wird; I have shewn 
— the understanding g, ih habe gezeigt, woher 
ber Berftand e. . 

WHENCESOEVER, hwönse-sb-Ev2är, [don 
whence und ever] pron. und conj. woher aud, 
weber aud immer. 

WHENEVER, hwtn-2vtar, h 

WHENSOEVER, hwla-sb-2ytar, | [2 wen 
und ever] adv. und conj. zu welder Beit es aud 
feon mag, zu jeder Zeit wenn, Our religion, — 
it is truly received into the heart ¢, tnjte Relic 
gion, wenn fie wahrhaft von bem Derzen erfaßt 


wird r. 

Whenever und always fann mannidt in bem 
nemliden Sage anwenden. Daher fagt man: 
Whenever I call upon him, he inquires after 
your health, ober He always inquires after 
your health, when I call upon him. 

WHERE, hwäre, [correlativ mit here, wie 
whence mit hence) adv. 1) wo. a) (fragend, in 
Beilthung auf einen unbeftimmten Ort), — is she? 
wo ift fie? Any —, Every — V. unter Say und 
E ery, No—, V. unter No; A better —, ein 
befferes Wo, ein befferer Ort (ungebr.). b) (bes 
sichtlich, einen Ort, welder im Gorhergebenden ae 
nannte tt, oder im Nachfolgenden näher beſtimmt 
wird, au bejeichnen). She visited that place, — 
first she was so —— ry 2, fie beſuchte den Ort, 


wo B zuerſt fo glidtid) war; The solid 
— the fibres are more close and compacta, te 
feften Theile, wo bie Fibern bichter und gebräng« 
ter find 2)} ftatt reas und Whet aud 
uaridtig ftatt Whither. 

WHEREABOUT, hwäretä-böät, | [von 


WHEREABOUTS, en , 


‘ 
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where unb about] I. adv. (fragend in Berlehung 
auf einen unbeflmmten Ort) wo herum, wo, — 
did you lose what you are seeking? wo herum 
haben Sie das verloren, was Sie fuden? For 
fear, th stones prate of my —. aud Furcht, 
bas —9 deine Steine von meiner Rabe ſchwaz⸗ 
gen. Fig. 1 know not — Tam, ich weiß night 
woran id bin; ich weiß nicht was ich will; Be- 
fore they know — ıhey are, ehe fie wieder zur 
Befinnung fommen; ehe fie wiffen woran fie 


d. 

IL. pron. (besietich für : über welchem, welder, 
welchem umd über welchen, welche, welches eg) Wore 
über, The object — they are conversant, der 
Segenftand, worauf fie ſich beziehen, 

WHEREAS, hware-d2} [von where und as] 
I, adv. } (an oder in, auf, weichem Sete) wo. 

Il. cony. 1) {den Grund einer Sache anzuzeigen) 
indem, weil, da, } fintemahl, alé, mafien. — 
wars are generally causes of poverty, da nun 
Kriege im Allgemeinen — verurſachen. 2) 
(als Gegeniag) ba doch, da hingegen. — true 
wa) should always begin with trae knowledge, 
ba bod ber wahre Eifer immer mit der wahren 
Kenntniß beginnen fellte; — animals live upon 
very different sorts of substances, da im Gegens 
thelt bie Ihiere von fehr verſchiedenen Arten von 
Stoffen leben. 

WHEREAT, hwäretät, [von where und at] 
pron. 1) worüber, a) (besiehlichet Giirworty für; 
über welchem, welder, welchem, und über welchen, 
welche, welches) worüber, — he was very angry, 
worüber er ſehr böfe wary Any thing — they 
are displeased, eine Gace, die ihnen mißfäut. 
b) (aud fragtich). —are you offended ? worüber 
find Sie aufgebradht? 2) (besiehtich N worauf. 

WHEREBY, hwäre-bi; [von where und by] 
pron. woburd. a) (ein beriehliches Gürwort, für: 
durch weichen, welche, welded g). Lhe means —I 
live, die Mittel, wodurd ich lebez — he was a 
king, was ihn gum Beige machte. b) (fraglich). 
— wilt thou —— nth —— wodurch 
willſt du bein Borhaben ausführen 

WHEREEVER, hwäre-&vtör, [von where u, 
ever] adv. überall wo. He cannot but love virtue, 
— itis, er muß die Tugend lieben, wo fie aud 
it; — Shakspeare has invented, überall wo 
gm nder war, 

/HEREFORE, hwäre*före, [von where und 
for) adv. 1) (mac der urfache einer Beränderungg 
au fragen) warum, weßhalb, weßwegen. — is he 
come? warum ift er gefommen? 2) (aus diefer 
urſache, diefem Grunde, deßwegen. 

WHEREIN, hwäre-In;|worin]pron.worin. 
a) (besichliches Gürweort, für: in weldem, weicher, 
weldem). That's — you failed, das ift’s, worin 
ihr gefeblt habt; There are times — a man g, 
es ad Beiten, in benen mane. I) (amd fraglich) 
— have we wearied him? worin haben wir ihn 
beläftiget? 

WHEREINTO, hwäre-In-tdd5 [von where u, 
into] pron. (besiehtiches Furwort, für: in welchen, 
weiche, welches ) worein, Where's the palace, 
— foul things sometimes intrude not? wo ijt 
der Pallaft, in ben ein garftig Ding nicht mand: 
mahl eindringt? 

WHERENESS, hwaretnds, [v. where] s. bas 
Bo, Irgenbwo, 

WHEREOF, hwäre-öf} [von where und of] 
pron. 1) woraus, a) (besleblides Siirwort, für; 
aus weldem, weicher, melden. | do not find the 
certain numbers — their armies did consist, ich 
finde bie gewiffen Zahlen nidt, woraus ihre 
Deere beftanden. b) (aud fraglich). — was the 
house built? von was war bad Haus gebaut? 
2) (für: von welchem, welder, welchem eg; wovon. 
A project — I have not the least hint, ein Pros 
je * von bem ich nicht die geringfte Kenntniß 
babe, 


WHE 


WHEREON, hwärc-$n} [von where u. on] 
pron. worauf, a) (besiehliches Fürwort, fürs auf 
welchem, welcher, weidem und anf welchen, wel 
dit, weiches r). The ground — I tread, der Boden, 
worauf id trete; As for those things — super- 
stition worketh, wad bie Dinge betrifft, wore 
auf der Aberglaube wirket. b) (au fraglich). 
— did hesit? worauf fag er? 

WHERESO, hware-sd { 

WHERESOEVER, hwäre-sd-&rtär. 
so ift veraltet; von where und so ober soever ) 
pron. u, conj.1) wo aud) immer. 2) (nicht pas 
fend für) wohin aud, —I go, wohin ich aud 


gebe. 
WHERETHROUGH » hwäre-thrödt [von 
where und through] pron. (bezithliches Furwort 
für: durch weisen, welche, welches) woburd. — 
all the people went (6. Schrift), durch welded 
ent 0 hwäre-188 

"RETO, hwdre-tdd} 

WEHREUNDO  hekte.än.ıs3;5[0- where 
u. to ober unto] pron. wozu. a) (besiebliches Für 
wort für: su welchem, welder, weldemg). A 
feast, — I have invited many guest, ein Feſt, 
wozu ich manden Gaft gebeten; — the Al- 
mighty answered, worauf ber Allmädtige 
antwortete, b) (aud fraglich). — is this expense? 
wozu ift diefe Ausgabe? 

WHEREUPON, hwäre-Öp-dn}, [von where 
u, upon] pron, (beriehliched Fürwort, für: auf 
welden, welde, welches) worauf. — he came 
thither, worauf er hin fom; — there had risen 
a war betwixt them, if £, worauf ein Krieg 
zwiſchen ihnen entitanden wäre, wenn e. 

WHEREVER, V. Whereever, 

WHEREWITH, hware-with | N ven 

WHEREWITHAL , hwäre-wire-All; 
where und with und withal] pron. womit. a) 
(besiehliches Fürwort, für: mir welchem, welder, 
weldem), The power — he was trusted, die 
Gewalt, die ihm anvertraut war, b) (aud frag 
ti). — shall it be salted? womit foil es geſal⸗ 
gen werben? 

#+ To WHERRET , hwäririt, [fr fureter] 
v. a. 1) neden. 2) einen hinter die Ohren ſchla⸗ 
gen, = eine ety 3 geben, 

WHERRET, s. die Obrfeige, 

WHERRY, hwértré, [Fabre] s. ber Kahn, 
Nahen; (Seefpr.) eine Folle, oder ein Heines 
Tharfgebautes Boot, bei einem Schiffs zimmer⸗ 
werfte gebräuchlich, oder aud) um Leute über 
einen Kanal zu fegen. + Fig. — go uimble, der 
Durchfall. 

Wuranmax, hwértrt-min,s ber Käbrmann, 

To WHERRY , v. a. fahren, überführen, 

To WHET, bwat, llandſchaftlich wetten, 
ween] ». « wegen (ein Meier ep). A razor 
whetted with oil, ein auf Del abgezogenes Ras 
ficmeffer; ‘The whetted blade of a knife, bie 
gefhärfte Klinge eines Meffers, Fig. This visit- 
ation is but — thy almost blunted purpose, 
diefe Heimfudung fol nur deinen falt abges 
ftumpjten Borjag ſchärſen; I come — your 
gentle thoughts on his behalf, id) fomme, um 
euerholdes Angedenten an ihn zu fhdrfen; Since 
Cassius did whet me against Caesar, I have 
not slept, Ar Gaffius mid) fpornte gegen Gaz 
far, ſchlief ih nicht mehr; Those nerves, for 
motion whetted, jene Nerven, zur Bewegung 
gereizt; {unpafen® mit on und forward) Whee 
not on these too furious peers, erbittere nicht 
diefe zu heftigen Pairs; Whetted on by had 
counsellors , durch ſchlimme Rathgeber anges 
reizt; And the more — him forwards, und um 
ibn nod) mehr aufjuregen. 

WHET, s. 1) dad Wegen, Schärfen, Schleis 
fen. Prov, A— is no fer, man muf fig zu Al» 
lem bie gehörige Zeit nehmen. 2) Fig. etwas, 
baé ben Appetit reizt, bie Vorlage, bab Schlüds 


Ywhere- 
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hen, Schnäppächen, I must havea — first, ich 
muß vorher ein Schnäppschen nehmen. 

Wuerstate, hwätsläte, s. der BWebfchiefer. 

Wauersroxe, hwättstöne, s. 4) ber Wesftein, 
(bewegt ex ich um feine Are) ber Schieifftein. Fig. 
That is the — to wit, dief wept, ſchärft ben 
Berftand. Whose soberest looks were whet- 
stones to desire, deffen ** nften Blicke bas 
Verlangen reisten; ¢ To e the —, aufs 
ſchnelden, derb lügen; To lie for whetstones, 
um die Wette lügen. 2) (ein mit Auari prebr und 
weniger innig gemengter Thonicieier) Mr Weg: 
fhiefer z (auch Im gewiſſfen Gegenden Englants) 
die burd bafaltifhe (vulfaniihe ) Einwirkung 
umgewanbelten Kohlen und Kiefelihiefer (die 
nicht nur dem Mrufern nad mit Wetzſchlefer ver 
alichen werben fonnen, fondern aud oft eine fol 
he Härte erlangen , dat fie ſich iv technifcher Hin 
ficht zu manden Anwendungen eignen). 

WHETHER, hwirstär, [angelf, hwaether, 
goth. hwathar, veralt, weder] I. conj. (eine 
Ungewiſtheit/ einen Zweifel anjujeigen , befonders 
wenn er in einer Grage ausgedruct wird, und auf 
den die ungewife Gade enthaltenden Gag ein 
Gegenfag folat)ob, — ithe true or no, ob #6 
wabr iff oder nicht; — one will or no, man 
mag wollen oder nicht; — by health or sickness, 
entweber durch Gefundbeit ober Krankheit, 
Prov. Wives must be had, — good or bad, bie 
Weiber mögen gut ober böfe feyn, man fann 
ihrer bod nicht enthebren, 

Il. pron. welder, wer von beiben, wat, wels 
ches von beiden, Ido not know — is the wiser 
ich weiß nicht, wer pon beiden dct weifere ift. 

WHETTER, hwötttär, [Weser] s. ber 
Be, „Schleifer, 


u, 
WHEW. ’} fü ober wh, [Hut] in. 


terj. (ein Blafelaut, um bei ſchweren Arbeiten 
sein Mißbehagen anszudruden) hu! uff! 
WHEY, hwä, (boll, wei] s. ( die wälferigen 
Theile der Milch, nachdem die Fett» u. Käfetheile 
fih davon geſchieden baden) die Molten. Fig. 
What, soldiers, — face? was, Soldaten, Mots 
tenantlig (blages Antlig) 7 
re ‚ hwAtspring, s. das Molfens 
waffer. . 
WHEYEY, hwitt, a . 
WHEYISH, hwatish i adj. 1) mettig. 2) 
molficdt. 

WHEYISHNESS, hwActsh-nds, s. das Mols 
fige ober Mollidte, 

VHICH , hwitsh, [weld, welder ] 
Genitiv whose. pron. 1) welder, welche, 
welches. a) (beileblich» einen Gag oder Muse 
forud auf eine vorbergenannte Gade juriidiu 
führen). A place — is unwholesome, ein Ort, 
ber ungefund ijt, ein ungefunder Ort; The 

k, — you had promised me, das Buch, 
welches Sie mir verfprodjen hatten ; ‘he sur- 
face of the globe, — is barren, bie Erbobers 
flähe, welche unfrudtbar iſt Take — you 
will, nehmen Sie, weldes Sie wollen; The 
question whose solution require, bie Frage, bes 
ten Xuflöfung ih verlange; ‘Thy name affrights 
me, in whose sound is death , nich ſchreckt 
bein Nam’, in feinem Klang ift Todz (aud be 
sithlicy zuwellen von Perfonen, wenn man eine 
Perfon beionderd Heraushebr) To see — (of both) 
was tallest, um zu feben, wer von beiden ber 
größte jets * don't know — is—, ich weiß 
nicht wie ober wenn; (chem. mit vorgefegtem 
Art, the) Do they not blaspheme that worth 
name, by the — ye are called? (6. Schrift ), 
vetlaftern fie nicht den guten Namen, davon ihr 
genannt feid? b) (fraglich ſowohl von Gaden 
alg Perfonen). — of you convinceth me 
of sin? (6. Schrift ), weldjer ( wee) unter cud 
Fann mich cinew Sünde yeigen? For — of these 
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works do ye stone me? (6. drift) um welches 
Werl unter beateibiges Reiniger ihr mid? — 
do you likethe best? welches oder was gefällt 
Ihnen am beften? — way? welden Weg? wo 
hinaus? Fig. auf welche Weife, wie? 2) chem. 
oud für who. The Almigthy, — giveth wis- 
dom tor, ber Allmächtige, welder Weisheit bem 
verleiht; (mem beute im Engl. Barerunier), 
Father — art in heaven, unfer Bater, der 

tu bift im Himmel, Which fomobl als thar 


witd in der Umgangéiprache oft auégetafien, 
8. accept the present I send you, ans 
Kat: The t which ober that I sead you. 


WHICHSOEVER , hwlush-sd-tvtdr, [von 
which u, soever] pron, wer es aud fei, wad aud 
immer. — of those two senses, ber eine oder 
ber andere biefer zwei inne. 

fi WHICK , hwik, für Quick, 3. 

|| WHICKEN , bwik+kn, (wall, on-wydden] 
4. bie Eſche. 

+ WHICKET FOR WHACKET, hwiktlt 
for hwhktlt, adv. Gleiches mit Gleichem. 

WHICKS, hwlks, V. Couchgrars. 

WHIDAW- BUNTING, hwid:äw-bän-ting, 

von Wida, V. das tyre u. bunting] s. 
Name eines Vogeis) die Wittiwe, der Paras 
bie&ammer. 

WHIDAW-GOAT, hwid:Aw-gbte , f von 
Wida oder Fida, Juda, Name eines Königs 
zeihes auf der Küfte von Guinea, und von 
ge) s. ble Ziege von Juda, Ameritanifche 

ems. 


1] WHIDDING , hwid:ding , s. (dat Ge 
fora in der Saumerfprace) bie Gaunerfprache. 
Rg WHIDDLE, hwid:di, v. a. fagen, 
n. 
+ WHIDDLER, hwid:dLör, s. ber Angeber, 
Denunciant, 
+ WHIDS, hwlds, +. pl. Worte. 


WHIFF, hwif, [vielleicht zum Kolgenden th 


gehörig] s. (eine Art Diarrfiiche oder Eeitenihwim: 
mer) ber Stahelflunder,, linfe Stahelflunder, 
Struffbutt, verkehrte Eibbutt , Iherbutt. 

WHIFF, [alt weile, wall. chwyth) #. 1) 
(der Laut, weiden 4. B. cim Tabakrauchet ber 
vorbrinat, wenn er den Rauch mit (dnefler Der 
mung der Lippen ausnohr) ber Piff, gef || fig. 
In the — of asigh, im Dui eines Seufiers. 2) 
bas Pfeifen, der Pfiff. But with the — and 
wind of his fell sword th’ unnerved father falls, 
dod bloß vom Pfeifen und Winde feines grimmen 
Scäwertes fällt der entnervte Bater; Upon the 
first —, auf den erften Pfiff. 

To WHIFF , +. a. paffen; in Paffe vers 
brauden, 

To WHIFFLE, hwif-fl, [jum Borbergehens 
ben und verwandt mit bem landfchaftlichen w es 
ven, vd. celtifchen chwyf] I. ». a. ſich unftät bin 
und ber bemegen. The s of every whiffling 
blast that blows, das Spiel eines jeden flats 
hay append ort ber bläst. Fig. A whill- 
ing fob, ein Lappif Gedy A on of a 
whiting and uy ae of wd. jemand 
von einer flatterhaften und unbeftdnbdigen Ges 
mithéftimmung. 

Il. ». a. blafen, puften. Fig. Against such 
as would whiflle away all these trathse, gegen 
ſolche, bie alle biefe Wahrheiten wegpuften 
= + — any one out of, einen ume 
ptellen. 
gure HIFFLE, s. ehemals eine Pfeife oder Heine 

e. 

WHIFFLER , hwiftfl-dr, s. 1) ehemals der 
Pfeifer (dei einem Heere, einer Procesion, der 
voransing). 2) der Vorgänger, Borbote (wahrı 
f@einiich einer mir einem Herne oder einer Trom. 
eete). 3) Fig ber junge Meifter einer Zunft, 
der bei Feierlidbteiten vor der Zunft bergebt, 
euch ibe bei folhen Gelegenheiten aufwartet, 
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4) Fig. ber unbebeutenbe oder laͤppiſche Menfh, 
Bofetbans , Pansbampf. 

WHIG, hwig [V. whey] s. die fauren Mole 
fen (alg @erränf der niedern Goltstiage in Schott⸗ 
land, wie Dünnbier oder Kofent in Deutſchland). 

WHIG , [vom fhottifhen to whigg oder to 
whig?] +. (der Mnbänger ferier und liberalen Regier 
rungtarundräge + einer ber zwei arofen Etaath 
warteien im England, im Gegenfage von Tory) 
ber Whig. 

WHIGGARCHY , hwigtgir-ké, [v. whig u, 
syn] s. die Whig «Herrfdaft. 

WHIGGISH, hwig'gtsh, adj. die Whigs 
betreffend. To defend the — cause, bie Sage 
der Whigs vertheibigen. 

WHIGGISM , hwigtgizm, s. bie Grundfäge 
der WhigePartel, ber Sreibeitsfian, Republifas 
niémus. 

WHIGLAND, hwig:länd, s. Schottland. 

VHILE, hwile, [wall, gwylio, Weile 
weilen) ». (ieder umbenimmre Zeitraum) die 
Brite You mademe stay a long —, Sie haben 
mic lange warten laffen, A— alter, einige Zeit 
(nicht lange) nachher; A good—, glemlid lange; 
A good — ago, ſchon lange her; A great —, 
ſeht fange; All this—, die ganze Zeit überz 
For a—, for some—, eine Zeit lang; Buta — 
since, erft kürzlich A litle —ago, vor kurzer 
Zeit, kürzlich, — Between vhile⸗, dann 
und wann, zuweilen; One — he flätters, an- 
other — he threatens, bald ſchmeichelt, bald 
droht er; It is not worth —, ¢8 lohnt vie Beit 
nicht, es iſt der Mühe nicht werth, In the mean 
—, mittlere Weile, indeffen. Syn. V. Ket. 

WHILE, bwile, 

WHILES, hwilz, > I. adv. 1) fo lange als, 
VHILST , hwlist, 
(poet. weil, —youtake care not to overload it, 
fo lange ibe euch hütet, es zu übecladen; — 
ere’s life, there's hope, man hofft, fo lange 
man lebt. 2) alten. — he was protector, 
während feines Protectorates; — we enjoy it, 
während wir ¢6 genießen; — he permits it to 
others, während dem er es Anbern erlaubt, 

Il. conj. ungebr, für Until. || Stay— I come 
out, wartet, bis ich berausfomme. 

u WHILE, Lv. n. zaubern, zögern, träns 
b 


ein. 

Il. v. a. 1) ausdehnen, verlängern. — off, 
auffhieben, ausfegen. 2) auf eine langweilige 
ober unnüge Weife verbringen. — away one's 
time, feine Beit vertändeln, vertrddein. 

WHILERE, hwile-äre; [von while und wid 
adv, vor einer Weile, vor Kurzem, kürzli 
(ungebr.). 

WHILK, Imwilk,, V, WFilk. 

I! To WHILK, v. a. läffen, belfern, bellen, 
blaffen (wie ein Meiner Hund). 

$ WHILOM, hwitlim, [angelf. hwilom, 
weiland] adv. weiland, ebedem, vormahls. 

WHILST, V. hiles. 

WHIM, huim, [wall, chwiw] s. bie Pfeife 
ente, Schmieente, 

WHIM, [perf. wehum] s. (dev wunderliche 
feltfame Einfall) die Grille. To he fall of whims, 
voller Grillen und faunen feyn; What — has 

ot possession of him now ? was bat er nun wies 
ber für eine Raupe? 

* Wamwnam, hwilmthwim, s. bie Poffe, 
Lapperei, Kinderei. — -story , bag Ammens 
mahrchen. 

To WHIM, ev. a. durch eine Grille verleiten, 

WHIMBREL , hwim:bril, i mit to 
whimper ?] s. ber Regenvogel, Saatvogel, klei⸗ 
ne Brwitirenegen. j 

To WHIMPER, hwim!pär,, [wimmern, 
landfhaftl. wenern) v. a. wimmern, winfeln, 
The whimpering of mice, dad Winfeln bee 
Mäufe, 
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WHIMPLED, hatmtpld, [vom Borigen] 
verweint, von Thränen entitellt, 
HIMSEY, hwimtzt, [V. whim] ». V. 
Whim. Whimsies, wunbderliche Ginfdile. 

To WHIMSEY, o. a, mit Grillen oder Thot⸗ 
beiten anfüllen, 

WHIMSICAL, bwim:z&-käl, (9, whimsev] 
adj. geillig, (gewöhnticher) grillenhaft, launiſch. 
a r woman, eine eigenfinnige oder wunderlis 

e Frau. 

WHIMSICALLY, hwimtzö-käl-2, adv. grilz 
lenbaft, launt(q. 

WHIMSICALNESS , hwimtsä-käl.nds, s. 
bat —— Saunifche, die Wunderlichkeit. 

WHIN, hwin, [mall, chwyn s. ber Stech⸗ 
ainfter, 8 Pfriemen, Skorpionpfrie⸗ 
men, das Sforpionfraut, ber Heckſamen. 

WHINCHAT, hwintishtt, s. das Brauns 
kehlchen, der Firankete (Vogel). 

WHINDEL, hwiatdl, V. Windlass. 

WHINDER, hwintdér, [Winters Ente] 
s. eine Heine Wafferente. 

To WHINDLE, hwinzdl, (zu winfeln ges 
börig] v. m. V. To W’himper. 

To WHINE, hwine, pesinen] vn. wims 
mern, winfeln, A whining tone, ein weinerlis, 
cher Ton; — away, vermeinen; ‘bel Jänern J 
The otter whines, die (männtiche) Otter wınfelt 
{aur Brunfteit). Fig. A whining tle, eine 
Häglihe Eeydbtung; Whining nonsense, das 
lappifhe Gemwinfel; + Whining tricks, bas 
Gepinfel, Geflenne. 

WHINE, s. bas Gewimmer, Gewinſel. 

WHINEARD, hwintärd, V. #hinyard. 

WHINER, hwinetir, s. der Wimmerude, 
Winfelnre. 

To WHINNICK, hwlotnik, [verw. mit to 
whinny] ». n. (Yägerfor.) Spaniels whinnick, 
Badtelbunde fchlagen an. 

WHINNOCK, hwintndk, 5. der Milcheimer. 

WHINNY, hwiatné, (von whin) adj. viel 
Stehginfter enthaltend, 

To WHINNY, [lat. hiunio ] v. n. wiehern 
(von Verden). 

WHINSILL, bwlazsll, V. Toadstone (unter 
Toad), 

I| WHINSTONES , helntstinz, [fcott, 
ahyn, quhinstone, vom isl. hwina, hwin und 
tein] =. pl. ein Name, ber in manden Ger 
genden Englands den Bafaltfelfen beigelegt‘ 
wird (die Trappfelien der Wernerianer find die 
whinstones der Huttonlaner). “ 

+ WHINYARD, hwintyärd, (aud) whineard, 
ſchoͤtt. whinger, v. il. bwin u. gerd) s. ber Des 
gen, Haudegen, bie Fuchtel, der pieß. 

To WHIP, hwip, [landfdaftt, wippen, 
muppen, fwöpen, fdwippen, lat. va- 

alo, Uv) Tv. a4) burtig, [nell — 
le whipt his rapier out, and cries, a rat! er 
reißt bie Klinge heraus, und fchreit: eine Ratte! 
She in a burry whips up her darling under the 
arm, fie ſchwingt im Kluge ihren Liebling unter 
ben Arm, I can easily whip up to your horns, 
id) kann leicht mich auf eure Hörner ſchwingen; 
Brisk Sasan whips her linen from the rope, die 
flinte Sufanne nimmt raſch nr Wiaifdhe von 
dem Seile; — on. geſchwind Überwerfen , aes 
(wind und nadliffig anziehen ; (wenn) — 
upempty casks, ledige Tonnen mit einem Klapp⸗ 
laufer aufwinden; — charcoals ¢, Steinkohlen 
e ausleuen (nad einer gewiſſen Methode aude 
Inden). 2, mit einer Shwippe, d. b. mit einer 
Ruthe oder Peitjche folagen, fdwippen. — 
a horse, a child, atop, the cream, ein Pferd 
peitfhen, bauen, ein Rind peitfhen, mit der 
Ruthe hauen, den Kreifel treiben (ihm mit der 
Peitiche in Bewegung erhalten), ben Rahm peite 
ſchen (u Schaumt fhlagen); w ipt oream , ges 
peitidter oder zu Schaum gefchlagener Rahm ; 
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— the cock , eine Art Yahrmarktfpiel in Seices 
ferfpire, ähnlich unferm Habnenfdlag. Fig. 
They would whip me with their fine wits, till e, 
fie würden mid mit ihren feinen Wigen geißeln 
bis x. 3) nadlafiig nähen. 4) einmideln, Its 
string is firmly whipt about with small gut, 
feine Schnur iR mit Heinen Därmen feſt ums 
widelt ; (Beeior.) — the end ofa rope, bas Enz 
de eines Taues betafeln (um dad Ende eines Taues 
ein Bindfel tegen, damit die Duchten deſſelben 
nicht aus einander gehen). 

EN. v. n. fid) [hnell bewegen, — away, bas 
von hüpfenz; The one whips up a tree, ber eine 
{dwingt fic) café auf einen Baum; — u and 
down, auf und nieber, gin und ber hüpfen. 

WHIP, s. 1) die Peitjche (eines Kuticers e). 
The jerk or snapping of a—, das Peitichenges 
tnall, Deitfchengeihnalz; Her chain she rattles, 
and her— she shakes, fleraffelt mit ihrer Kette 
und fhüttelt ihre Geifel; A loaded —, eine 
Peitfche, die am Griff mit Blei auögegoffen ift. 
Fig. + —, ber fährt, die Pferde zu regieren 
veriteht, der Poftiflion; Depary —, der Bicepos 
ftilion; — and spar, ſpornſtreichs, mit bet dus 
Berften Gefdwindigteit ; + — belly vengeance, 
Magentneiver — faures Bier. 2) ( Geeipr.) 
a) (eine Mrt Talie, mittelfe welcher minder schwere 
Lafien anfacheit werben ‚ und melde zu biefer Ab ⸗ 
ficht am das Gtag über ber Qute achängt wird) 
das Staggarnat, b) (eine Art Tatie, die Hein 
und aud swei einichelbinen Bloͤcken yurammengefegt 
if) ber Klappläufer. The—of the mizzen throat- 
brail , die Befanbrohftalje. 

Wouirensec, hwiptbrédish, s. (der Sclas 
auf den Hintern) der Schilling, Kühenfhilling- 
Give this child a —, gib biefem Kinde bie 
Ruthe. 

Wauirconp, hwiptkird , s. die Peitſchen⸗ 


ur, 
Winrcarrrins, hwiptgräf-tUng , s. eine Art 
u pfropfen, wobri das Pfropfreié an ben 
tamm gebunden wird, bas Pfropfen mit bem 
Biinglein. 
vi uwasse , hwipthand, s. (oieitt.) die rechte 
Hand des Reiters. Fig. To bare the — of any 
one, den Bortheil Über einen haben, 
Wurenonse, hwipthdrse, V. Horsewhip. 
Wairaack. hwiptjäk, s. ein Spigbube, ber 
unter bem 2* — fog aa. oo Matrofe 
u ſeyn, Leichtgläubige brandfchapet. 
, chen ‚hwipeläsh ‚». bie Gchwippe, 
Schmitze, Schmide = einer Peitiche)- 
ee » hwiptmdänt-Ing , s. bas 
itſchenbeſchlaͤge. 
— hwip:pddr-will, s. (ein 
Amerit. Bogel) der virginifche Biegenmelfer ober 
indfanger. . 
—— hwiptrd, s. eine Rochenart. 
Wraireein, hwiptrine, s. ber Peitſchenzügel. 
Wruirsore, hwiptrdpe, +. (Geefvr. , Laue, der 
ren man fic beim Leuen bedient) dad Leutau. 
_ > Wiursaw, hwiptsdw 8 tide große Sige der 
reiner, Tiſchter) bie Bre e. 
8 Wauirsurse , hwipishöre , für Yorkshire. 
N uipssaxe, hwiptsodke, s. (eine fhöne ums 
(hädlihe Schlange) bie Peitfhfhlange. 
Wouirstarr, hmipistäf, s. (Geeior., dasienige 
Holy, durch weiches der Heimfod des Eteuerrur 
ders qebandabt und atienft wird) der Kolterftod, 
Waursrock, hwip'sidk, s. 1) det Peitjchen: 
ftod; + Fig. so a 2) die Peitiche, 
bef. die Fubrmannépeitide. 
THINPER, hwip‘par, s. ber Peitfcher, Züch⸗ 
tiger, 
N iuinren-I", ... 
ner, der bie Aufficht 
fie beider Jagd leitet, 
+ Wuirrsa-snarrER, 
bas Keriden, 


-In, s. (Qigerive.) eis 
er die Hunde führt und 


whlp:pär-sodptpör, s. 
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WHIPPING, huip:ping, s. 1) bie Bededun 
ober Belleidung gewiffer Geile, 2) ‘bet 2 
das Befeſtigen der re an bie Angelruthe, 

+ WHIPPING-CHEER, hwiptping-tshétr, s. 
Peitfhenftreiche , Diebe, die Prügelfuppe, 

WHIPPING-POST , hwip!ping-pöst, s. ber 
Pfeiler , woran Verbredher gepeitſcht werben, 
ber Schandpfahl, bie Stäupfäule. 

WHIPPING-T'WINE, hwiptping-twine, s. 
(Geefor.) das Zafelgarn. 

WHIPSTER, hwipistär , s. ber flinte, ges 
wanbte Burfd. 

WHIPT, hwipt, häufig für whipped; V. 
To Whip. 

To WHIR, hwir, [fdwircen) ». n. ſchwir⸗ 
ten. The whirring pheasant , det ſchwirrende 
Fafan; — away, fortfhwirren (von Vögeln). 

To WHIR, { 

To WHIRRY , hwlrtré,§ [andere Gorm von 
to whirl] I. ». n. ſich mit Gerdufdh ſchnell drehen. 

IL. v. a. fortreifien, fdjnell treiben, A lasting 
storm whirring (whirling) me from my friends, 
ein anhaltender Sturm, ber mich meinen Freun⸗ 
ben entführt. . 

To WHIRL, hwérl, [landfdaftl, werten, 
quirten, querlen] I. v. a. (fdnek,; umbres 
ben. My thoughts are whirled like a potter's 
wheel, meine Gebanfen gehen um, wie eines 
Spferé Rad; He whirls his sword around , er 
ſchwingt fein Schwert; It whirls the black 
wavesand rattling stonesaround, ed wirbelt die 
fhwarzen Wogen und die raffelnden Steine 
rings umber, 

IL wm. 1) fic) (mit Schnelugteit) im Kreife 
bewegen. ‘The wooden engine flies and whir 
about, die hölzerne Mafdine fliegt herum und 
läuft umber, Fig. These are but wild and whirl- 
* words, bieß find nur wilde und wirbelhafte 

orte. 2) fic) ſchnell bewegen. She whirled 
away, fie rannte fort, 

"HIRL, s. 1, eine ſchnelle und Ereisförmige 
Bewegung, der Wirbel, Lrg. Nor—of time, wer 
der Umlauf der Belt, In the — of fancy, im 
Strudel der Kantafie; The — of passions, ber 
Wirbel der Reidenfaften. 2) (eln im Kreife fich 
bewegended Ding) ber Wirbel, 3) (ein dicter Ring, 
welder an den unten Theil der Spindel geſtedt 
wird, damit diefer Dadurch gerade niederhange und 
bei einigem Gewichte beſſer umgedrebr werden Fon 
ne) ber Wirtel, Spinnwirtel. 4) pl. (Erefor., 
bein Neepidliger, die Getriebe oder Spulen in 
der Krone, an deren Hafen die Svinner ihre Gas 
den anbeften, die Triebe in ber Krone. 5) (inder 
YPilanzenf,, eine Art des Blürbenftandes, betebend 
aus mehreren rund um den Stengel Achenden 
Blumen, welche an bemielben abgemeſſene Zwir 
ſcheuraume unbedectt lagen) der Querl. 6, (in der 
Naturgefch,, die oberen Windungen einer Schnee 
jufammengenomnien) das Gewinde. 

Wuaruisar, lwérltbat, s. jedes Ding, bas 
ſchnell geſchwungen wird, um cinen Schlag das 
mit zu thun, der Schwingkolsen, Schlagfolben, 
Streittolben, Streithanbfhuh. 

Wrainceeeric, hwört-bei-il, 2. ber Taumelkäs 
fer, Schwimmeäfer, 

Wunrsose, hwérl bine, 5.1) bie Knleſcheibe. 
2)ber —— Zu Ban 

Wautacrir, hwerliplı, 

Wrrsuroot, hwésl-péal, { s. ber Strudel, 
Mahlſtrom. 

Wemiwisp, hwirltwind, IWirbelwind)] 
s. dex Wirbelwind. Fig. The — of your pas- 
sion, det Wirbelwind eurer Leidenſchaft. 

Whuiarwoe, bwörlöwörm, s. die Weinraupe, 

WHIRLE, hwérl, V. Whirl. 

+ WHIRLICOTE, hwértlé-kdte, [d, whirl 
u,to.cote?]s. eine Art offener Wagen. 

WHIRLIGIG, hwéetle-glg, [von whirl und 
gig] s. 1) (ein metallenes Spielwert der Kinder) 


WHI 


bas Rdbden, die Mable. To set the — a-spin- 
ning, baé Räbchen drehen, tanzen laffen. + 2) 
pl. vig: bie Hoden. 

WHIRLINGDUN, hwärl!ing-dän, [von to 
whirl u. dun) +. der Waſſerfloh. 

WHIRLINGTABLE, hwérl+ing-t4-bl, [von 
to whirl u. table] s. eine Zafel, um die Gefege 
ber Planetenbewegung zu erklären. 

WEHIRRIT, hwärtrit, V. Wherret. 

To WHIRRY, hwirtr&, V. To Whir. 

|| To WHISH, hwish, (8, to whist] ¢. =. 
ſchweigen. 2 

WHISK, hwisk , [V. bad Rolgende] s. 1) der 
kleine Befen. The white of an egg, being long 
agitated with a — or spoon, loses its trans- 
parency, wenn man bas Eimeiß lange mit eis 


‚ner Ruthe ober einem Löffel bewegt , fo verliert 


es feine Duchfihtigkeir ; If you break any 
china with the top of the —, wenn ihr mit ber 
Spige bes Kehrwiſches Porzellan zerbrechet. 
2) ebemals ber Halétragen, bie Ghemifette 
(eines Srauenzimmers). 3) eine fhnelle und befe 
tige Bergung ; baber vieleiht ein plöglicher 
feifher Wind. 4) die Schmige, Schmide (an 


ET WHISK [ 

To K, [wifhen]lI.». a. 4) Eebren, fes 
gen. Whisk off the dust of my hat, bärftet Ae 
nen Hut aus. Fig.He is of Jeremy the whiskin 
rod, et ift bes Jeremias Zuchtruthe. 2) ——* 
eines tlelnen Beſent oder eines Ruthenbnſchels in 
einem Faſſe umruhren) peitſchen (den Wein, um 
tine innigere Miibung mit einem andern Weine 
gu bewirken oder um Ihn die Zahe zu benehmen). 
3) ſchnell bewegen, He whisked his party- 
coloured wings and e, er ſchwang feine bunten 
Flügel und e. Fig. — away, ſchneü abthun, 

1. vn. 1) fih mit Schnelligkeit bewegen. 
The whisking winds, bie heftigen oder ungeftü« 
men Winde; — away, weghufhen; — about, 
hetumfliegen, herumflattern. Fig. A whisking 
lie, eine midtige, entfegliche Lüge, 2) Fig. 
Triller — 

WHISK, V. hist, ». 

WHISKER, hwistkär, [v, —— 4.1) (ber. 
im pl.) ber Badenbart, A pair of whiskers, ein 
Badenbart; To turn up oue’s whiskers, den 
reg hinauffteiden. t 2) Fig. eine berbe 

& 
Witissen-spustren , hwistkär-spllt-tär, >. 
der ſchlaue Fuchs, Sntrigant, 

WHISKERED , hwiskärd , adj. einen Bat: 
Eenbart habend (von Kahen e), einen Bart har 
bend, bärtig. 

WiHiSKY, hwistké, (wall. gwisgi] s. ber 
Mopisfy. « (eine Art Kornbranntwein) ber Irläns 
difhe Branntwein, B) (ein einivänniged Suhre 
wert mit hohem Geſtelle und zwei Kädern). 

WHISP, hwisp, V. /isp. 

To WHISPER, hwis:pär » [wiépern, 
wispeln, ital, gat betw, mit io whistle) 
l.v. n. wiépern, wispein, liépeln, fläftern. 
She whispered in’ his ear, fie wisperte ibm iné 
Ohr; They do nothing but whisper, fle fläftern 
unaufhörlich Thy w isperings „ bein Geflüs 
fter, fig. The hollow whispering breeze, 
baé dumpf lispelnde Lüfthen; The whisper- 
ing gallery , eine Gallerie (im Dome der Er. 
Paulstircht ju London), worin fid der Schall 
von bem, was mit leifer Stimme gefproden 
wirb, ſehr verbreitet, 

Il. ». a. 1) wiöpern, wispeln, lispeln, fills 

ern, What whispers he to her? was flüftert er 

be zu? The whispered news, bie Neuigkeiten, 
bie man fic) zuflüftert ; Ir is whis about, 
man raunt fih ins Ohr. 2) mit leifer Stimme 
anreben. They shake their heads and whisper 
one another in the ear, fie fchütteln die Köpfe, 
und flüftern fid ins Ohr, Fig. Ihe grief that 
does not speak, whispers the o'erfraught heart, 
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ber Nummer, ber ſchweigt 
eu: He came — Wolsey, et fam, bem 
eo aujublafen, einzubiafen. 

WHISPER, 4. (die Hamdiuna des Witrerns 
und was juardüfert wird) bas Wispern, Wiss 
Sein GBetispel, Geflafter. To inform in a —, 
sufläftern, Soft whi through th’ assembly 
went, cin fanft Befliter lief duch bie Bere 

Fig. The secret whi of his 
soul. die gebeimen Sufldfterungen feiner Seele. 

WHISPERER, bwistpör-är, ». 1, ber Wiss 

de, Wläfterer, 2) ber Einrauner, Ohren⸗ 
er, Angeber. 

WHISPERINGLY , hwls:pdr-log-lé , adv. 


fldfternd, leife, 
WHIST, kenn, [RN] 1. interj. (ein Gaut, mit 
weldem man Criliidweigen gedieret) R! pit! oft! 

1. adv. Rill, eubig. To be —, ftill fepn; 
Fig. ſchlaſen. 

o WHIST —* n. — 

i. . tid en, ftillen. 

Wis beta (wird im —— 
ausge a; vom Borbergedbenden oper vom 
— s. (ein —— bas Whiſt. 
a—, 

HIS 


altfry. w 
To Woift fpielen. 

tw SILE, — llat. fistulo) I. v.n. 
pfeifen. a) (denjenigen feinen Ton von ih hören 
lagen, weiden dieſes Wort nadabmt). The winds 
whistle, die Winde pfeifen; The whistliog of 
an arrow, dat Pfeifen eines Pfeiles ; Mountains 
whistle 10 the murmuring floods, bie Berge 
faufen zu bem murmelnden Gemwälfer, b) (vom 
Weniden, Eangvögeln). ©) (auf einer Dfelfe beit 
Mingende Töne bervorbringen, — n. . 

Tl.e.a. 1) durch Pfeifen rufen. We stood suill 
till he had whistled his deg =p. wir ftanden 
Ril, bis er feinen Hund herbeigepfiffen hatte; 
— off, (durd Pfeifen vertreiten) wegpfeifen (die 


Eoram ge). 2) (auc — off; In der Half.) durch 
einen Pfiff fortfenden oder zuräüdrufen (einen 
Saiten) 


WHISTLE, +. 1) das Pfeifen (des Windes e). 
2) (der dur Pfeifen hervorsebradte Tom) bet 
fiff. 3) (ein Heineh Blaswertieug) bie Pfeife. 
wwain's —, (Boatswain's call) bie Boots 
mannsflöte, Gommandoflöte ober Pfeife. + 4) 
Fig. die Keble, der a wet one's —, 
bie Keble negen, einen ud thun, 
THISTLE , hwisisl-är, +, ber Pfeifende, 
Pfeifer, * 


end. 

⸗— WHIT, hwiı, [angelf. eo Bor der Punkt, 
Fig. No—, Not a—, nicht im Geringften , His 
country was no — reformed thereby, fein Bas 
terland wurde dadurch nicht um ein Jot umges 
fhaffen; Any —, im Geringften; He isno — 
regarded, et genießt gar keine eg She is 
every — as bad as he, fie ift in jeder D nfiht fo 
bife als er; Every —, jede Kleinigkeit. 

WHITE, hele, [mw ei §] 1. adj. 1) weif. As 
— as snow, weiß wie Schnee, ſchneeweiß; gleich⸗ 
fom Prov, As—asthe driven snow, fo weiß, wie 
der frifch gefallene Schnee. Fig. A head so old 
and — as this, ein fo altes und weißes Haupt 
wie biefes ; — hairs. meiße ober graue Haare; 
— canons, weiße Monde, V. Premonstrants ; 
+— bait, das Silberz I shame to wear a heart 
so—, ich fhdme mi, ein fo bleiches (furdhriar 
med) dar zu tragen; — death, der biaffe Tod; 
4 — boy! lieber Junge! | He has a — feather, 
ex ift eine Memme, 2) Fig. rein, unbefledt. 

11. #.1) das Weiß. In a robe of —, in cinem 
weißen Kleidez She was clad in —, fie war 
weiß gekleidet. 2) (die weiße Farbe eines Dinged) 
die Weihe, 3) das Weiße, a) (tim weißes Dina). 
The — of an egg, bab Weiße, Weiß im Ei, Eis 
weiß; The —of the eye, das Weiße im Auge; 


WHISTLY, hwlst!4, [0, whist) adv. fdyweis 
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fliftert zum belades weiße Fluß. b) (in engerer Bedeutung, das Weihe 


der Sceibe). To hit the — in bas Weiße tref⸗ 
fen. Fig. Aad level to the very — of your 
designs, und zielen gerade aufs Weiße euerer 
Pläne, 4, die weiße Schminke, das Schmink⸗ 
weiß, 5) der (die) Weihe (im Geaenfage der Mer 
ser e). 6) (bei Budde.) a. ber zu große Raum 
jwifchen ben Wörtern, die Lüde, A) (and white 
page) die weiße Seite, bad Wacat. 

Wurrensısam, hwiicchäwl-söm, s. ber Meccas 
balfam. 

W urrenant, hwlieibärt, #. gine Art Karpfen. 

Warrestam, hwiteibeme, s. det Sporapfelr 
baum, Atlesbaum. — trce, ber Mehlbrerbaum, 

Wurmsorarkresch, hwite‘ishAwk-péa-sil, s. 
der Kreidenftift. 

Wroarrecear, hwiiecklä, s. (bei den Zuckerſie ⸗ 
dern, der Zoom, womit man den im ben Formen 
befindlichen Queer zur Reiniaung deſſelben bedeckt) 
die Sudererde. 

Woarrecosnace, hwiterkör-didje, #. (Exefer.) 
weißes = ungethertes Tauwerk. 

Warrecoan, hwiteikörn, s. (im Seldbau) Weis 
gen, Roden, Gerfte und Hafer mit einander. 

Warrecust, bwite:känt, s. der glatte Rode. 

W uıreoitrast , bwiteidli-td-nb, s. ber weiße 
ober gemeine Diptam (Paane’. 

Wuıresacee, hwiteid-gl, s. ber weiße Adler. 

Wurts-rie, hwite:fib, s. bie Rotblüge, 

Wearrertaw, bwitetflaw, s. V. Whitlow. 

Wurrero r, bwhte-fdt, s. der weiße Flee am 
Sup eines Pferbes. ; 

arreynian, hwitetfrl.dr, s. ber Garmeliter 
(Mond), Jafobiner, Whitefriars, chem. ein 
Theil von London. 

Wuirersonrev-coost, hwltetfrbnt-4d-gddse, 
s. V. Barnacle, 2. 

Warrecact, hwhietgdwl, s. bet Gallapfel. 

Wourrtcane, hwitergäme, s. V Ptarmigan. 

W srecoco, hwitetgéld, 5. bas Weifgold = 
bie Platina, u 

Warrenatt, bwhethdwl, s. ein königlicher 
Pallaft an ber Themſe. — evening, Name einer 
politifhen deiteng. . 

Wunrenzaoeo, bwivethtd-2d, adj. weißköpfig, 
gtaubaarig, 

W uıransanr-caemar , hwltethArt-tshdr-ré, #, 
bie — —— Spaniſche Kirſche. — 

er irſchendaum. 
ee tee , hwktethArt-sll-var, s. 
Nedhesfer.) eine Gelbftrafe, bie auf gewiffen 
dnbereien in oder nahe bei bem Walde von 
Whiteheart haftet, ; 

Warreweat, hwhtethéte, . die Weißglüppige 
(Hei Eifenarbeitern , eine Hige, dak das Eifen dar 
durch im Feuer wein eriheint). ü 

Woartescitesone , hwiterhil-Iö-böre, s. bie 
weiße Niedwurzel, bas weiße Nieskraut. 

Worre-neaatne, hwhie: hér-ring, 5. der friſche 
Häring. 

W siren aenourn, hwitethdcc-hddad, ⸗ ber 
weiße ober gemeine Anborn. 

Wiure-ınos, bwhtetl-den, 2, dad verzinnte 
Gifenbleh, Weißblech. ; 

Warrereao, hwite-lédj s. bad Bleiweiß. 

W tvrevear-rnee, hwitetléfe-teeé, s.V JV hite- 
beam-tree, unter HF’ hitebeam. 

Warreizarnar, hwite:lörn-Är, s. das Weißes 
ber (alaungares Leder), 

+ Wurtenie, hwite:ll, s. bie barmlofe Lüge 
(defenders um Mißhelligkeiten zwiſchen Perfonen 
auszugleichen). 

Wunrtsteirs, hwiteilike, adj. bleich, blag. 

Warren, hwitetlime, s. die Tünche. 

Wunrerimeo, hwite:limed, adj. geweißt, gee 
tändt. 

Woarreuse, hwiteiline, «. (bei Budde.) bie 


The whites, (eine Granenpimmerteantgett) dit Spaltenlinie. 
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bite 2) tee ee ray — adj. 1) neis 
if. 2) verzagt. 
Wy Fe, Selene % ba TEE V. 
Walirue unter Wall, s. 
Wutremear, hwiteimäte, #. 1) bie Mildfpeife. 
2) bas Fleifh von Hibnecn, Kani t 
Woarremoxer, hwlieimän-ne, #. (in der Ar⸗ 
Hhdologie) Silber. : 
Wurraxin, hwltetnib, s. bie Doble. 
niTesos, hwite-adn, V. Smeath. 
Woarrsoaxom, hwite:ö-käm, s. ungethertes 


Wrarreon, hwhte‘ dll, s. ber Wallrat 
Wirtreowr, hwitetdal, s. die Dauseule, eine 
Eule, das Kauzchen. 
Warresaixr, hwitepänt, s. die Bleiweiß⸗ 
‘athe. 
f Wuirerarsa, hwite:pa-padr, 2. (bei Buchdr., 
dicerite bedruckte Eeite eined nod weihen Bogens, 
im Gegenfage des Widerdrudes) ber ShSndruc, 
To work the —, bie Prime S bie erfte Form 
6 hwitetpäre-plä di 
HITRPEAR-PLOM , hw m,s bie 
— ie plm, s. V. Wheatpl 
ucreetom, hwite-pläm, s. V. um, 
unter W’heat. 
Woırsror, hwltetpdt, s. ber Rahmauark, 
@ierkäfe. 
{| Warrerormenn, iwite-pöttärb, s. V. Lamb's 
lettuce, unter Lamb. 
Watrerowoen, hwiteipdä-där, s. ein fabels 
baftes Schießpulver, das feinen Knall gad, 
Watreaert, hwitetrdat, #. 1) eine Abgabe 
von 8 Pence, die jeder Bergmann der Zinngrus 
ben in Devonshire an den Herjog von Gornmwall 
zahlen muß. 2) pl. in Silber bedungene Zah ⸗ 
lungen oder Zinſe. 
Wurresenssant, hwlteisär-jäat, « eine 
Er , die ihren Mann gewöhnlich aus der 
ente bolt, 
en — es ge Krank 
it der weiblichen Auftern na € —* 
iy W urresevas, hwiteispörs, s. pl. eine Get Ri 
tet, fo gebeifen von ben weißen Sporen, bie fie 
trugen. 
niresteams, hwlteisträts, s. pl, eine Art 
groben — welches in Devonshire verfertis 
et wird. 
e Warreswetunc, hwhtetswl-Hog, s. 1) die 
os angerfähaft, 2) (tei Wundärjten) bie Gee 
lenfgefdwue 
on urrerait, hwiterdle, V. Wheatear, unter 
"heat. 
Wourtrerare, hwhettdpe, s. ber Wanyoteers 
beetbranntwein, 


4) 


Wrarrererrea, hwiteltät-tär, s. die cinfade j 


ober mehlichte Flechte, Riefenflehte (wenn die 
Biattern das Anichen und die Größe von Hirvens 
förnern haben und beim Aufiyringen ein mehlichtes 
Ween zurücklaſſen). 

Winrersons, hwitetthden, s. ber Weißdorn. 

Warreruncat, hwiteithröte, s. (Name eines 
Vogels) der Waldfänger, 

+ Winreromer , hwitettöm-mä, 4. (bei ee 
leuten) Weisbrod (im Gegenfage von Schiffs zwit · 
ba). 

Woarre-virator, hwhetvit-ré-al, «. ber Weißs 
vitriol (ams Gilder und Bleieryen), 

Wiurewisu, hwhetwish, s. 1) bie weiße 
Schminte. 2) die Tinde. 

‘To Waitrewasn, v. a. weißen, tlinden (ein 
Zimmer e). | Fig. To have got whitewashed, 
bankerott gemacht haben und nad wie vor Hane 
bel treiben. 

Wurrewasurn, hwiteiwösh-är, s. 1) ber Tins 
cher, Anftreicher. +2) Fig. einer, ber feine Glaͤu⸗ 
biger in Folge einer Infolvenzacte betrügt. 

Vuirewing, hwlieiwine, s. 1) ber weiße 
Wein. + 2) der Wachholderbranntwein. 
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Winrewoon, hwitetwdd, s. das Zannenholz. 
— tree. bad BWeifiholy, die Tulpenblume. 

To WHITE, [weißen] v. a. weiß madıen 
weißen. Whiting, die Zande ; Like unto whited 

Ichres, which a r beautiful outward eg 
(b. Eirift). wie bie Gbertdndten Gräber, wels 
he auswendig hübſch (deinen. 

WHITELY, hwlie:l&, adj. weißlid, A— 
wanton, eine bleiche Bublecinn. 

To WHITEN, hwittn, [weißen] I. v. a, 
weiß machen. A whiten’d wall, eine geweifite 
ober weiße Mauer; Proper for whiteuing flax, 

ecignet jum Bleichen des Fladhfes ; — uflany, 
lor weiß färben. 

IL. v. n. weiß iverben, 

WHITENER hwl<tn.dr, s. einer, ber etwas 
weiß macht, ber Zünder, Bleicher. 

WHITENESS hwite:nds,s.1 (die weiße Farbe 
tines Dingeb) die Weiße, Fig. The — of thy 
cheek, bie Bläffe deiner Wange, 2) Fig. bie 
bag Lt ——— t) — 

TESTER. hwltstär, 

WHITER, hwitiör, V. Whitener. 

WHITHER, hwirutär, [angelf. hwyther> 
goth. hwader] I. pron. wohin, a) (besiebticd fiir? 
nad weichem, welder, weldem, oder in welden, 
weiche, welded e). He advanced to Winchester, 


— SirJohn Berkley brought him two regiments } 


of foot, er riidte nad) Windefter vor, wohin 
ihm Sir John Berkley zwei Regimenter Fuge 
volt zuführte ;, Thon shalt let her go — she 
will (6. Gebrift), bu follft fie auslaffen, wo fie 
bin will; I strayed I knew vor —, id) irrte bers 
um und wußte nidt wohin ; — he never came, 
wo er nie binfam; Some—, irgendwohin; No 
— nirgendwobin. b) (aud fraglich). — do you 
o? wo geben Sie bin? — away so fast? wohin 
ofhnell? 
IL. adv. bis zu welchem Grabe, 
wırusnwarn, wirutär-wärd, pron. (fraglic) 
wobin (ungrbr.). 
WHITHERSOEVER, whru-dr-sb-2v2 dr, [v, 
whither und soever] pron, wohin aud immer, 
WHITING, hwi-tlng, P: to white] s. feins 
gefhlemmte Kreide in Kuchen. 
WHITING, [landfhaftl. Wittling] «. 


| (Mame eines Fishes, der Weifling, Prov. To let 


goa —, die Gelegenheit aus den Händen laffen, 
Wuaitixe-rout, hwittlng-pddt, s. ber breite 


sung: . 
WHILINGLINE, bwlttlag-Hoe. fe · 10 white 
und live) s. (Geeive.) eine beotimaftige 6 Garn 


n. 
West, hwittish, (9. white] adj. weißlich. 
WHITISHNESS, hwi:tlsh-nds, s. die weißtis 


ce Farbe. 

WHITLEATHER, hwit!léru-dr, V. #hite- 
leather. 

WHITLOW, hwit:ld, [von white u. angelf, 
low , Sche (Gtamme eines Feuers)] s. bas Nas 
gelgefhwär, der Wurm am Finger, Panaritium 
(man nennt das Geſchwur the mild —, wenn e# 
swifchen ber Haut und dem Oberhautden fich befin« 
det, und ıhe malignant —, wenn es jwiichen der 
Beinbaut und dem Knoden figt). 

W urrcowcaass, bwitzlö-gräs, s. baé Dungers 
blumchen. 

—— hwht!lb-wart, s. das Nagels 
aut. 

WHITSONTIDE, hwittsdn-tlde, V. Phit- 
suntide. unter Whitsun. 

WHITSOUR, hwittsdär, [v, white u, sour] 
4. (tine Urt faurer Mepfel, die ſich zu Cider eignet) 
der Sduerling. 

WHITSTER, hwilistär, V. Hhitener. 

I WHITSUL, hwiızsäl, (0, whiteu. Supte?] 
a. ein Gericht aus Milh, Sauermilch, Käfe, 
Quark und Butter, 

WHILISUN, hwitsän, [altfrz. wit (hait) u, 


WHO 


sun. Sonntag obet weißund Sonntag] ». 
u Pfingften gehörig; pfingftlih. — ale, das 
Pfingfsier, — holıdays, die Pfingftfeiertage, 

W urrsunnar, kwitisän-dä, s. der Pfingfttag, 
PingRfonntag. 

W urtsuspaataincs, hwht-sdo-faetralngs, & 
pl. Opfer , welhe die Pfarrlinder am Pfingft« 
tage bem Pfarrheren madıten, 

ee hwit“sän-tde, s. bie Pfingfts 

eit. 
ei WHITTAIL, hwltttile, V. #heatear. 

WHITTENTREE, hwitita-trdd, [von white 
und tree | s. ber Weifbaum, Masholder, bie 
Mass Erle, 

WHITTLE, hwltzul, [angelf. hwytel, land» 
fhaftlid) Witjel ober verw. mit dem altfry. 
wite] s. ebemablé eine weiße Dede, welche von 
Frauenéperfonen über bie Schulter getragen 
wurde, baber bie heutigen Whittles ob. Whittle 

hawls, Shawle von fehr feinem Kaflmir mit 
Franfen befegt. 

To WHITTLE, v. a. Überhängen, umbdngen 
(ungebr.). 

WHITTLE. [= thwitle, angelf. hwitel von 
thwitan, thweotan] s. bad Taſchenmeſſer, Eins 
leges, Einfhlagemeffer. 

To WHITTLE, v. a. ſchneiden, fhnigeln, 
Fig. Whiuled, beraufcht. 

To WHITILE, [verwandt mit bem angelf. 
hwettan, fandfdaftl. wetten, wegen?) v. a. 
wegen, [härfen (ungebr.). 

WHITYBROWN, hwitté-brdda, ſv. white 
und brown] adj. bräunlich weiß (vom Papitr, 


Brod), 

To WHIZ, hwiz, [pom Raturlaute] v. rn. ale 
fhen (wie wenn glühendes Eisen in taited Waser 
achedt wird e). His arrow whizzing ¢, fein Pfeil 
ziſchend, ſchwitrend ge; The exhalations, whiz- 
ting in the air, give so much light e. bie Aus⸗ 
bünftungen, ziſchend in der Luft, gewähren Licht 

enuge. 

WHIZ, s. bas Ziſchen (einer Kuaeie). 

To WHIZZLE, helstal, V. To JF his. 

WHO, bad, [V. unter what] Genit, whose, 
in den andern Fällen whom. pron. {eb bezeichnet 
eine Perion unter vielen aber gany unbeftimmt, 
ohne unterſchled bed Geſchlechts; der Genir. whose 
bericht ib auch auf Sadıen ). a) (als fragended 
Sürwort), — is this? wer if biefer? — shall 


do this? wer foll dieß thun ? wer wird bieß thun db 


Eönnen? — is there? wer ift ba? — comes 
there! (beiden Gotdaten, wm eine fich ndbernde 
Perion ¢ anzurufen) wer da! Whose is it? wen 
gehört e82 b) (als besichliches Siirwort) — wel⸗ 
der, welche, By whom it is inhabited, von 
wem es bewohnt wird; Whom I told of, von 
dem ich fagte; — is the person — has a right 
to exercise power, wet bie Perfon ift, die ein 
Recht hat, Gewalt auszuüben, Phere thou tell’st 
of kings, — fall, — rise, — triumph, — do 
moan, dort erzähift du von Königen, welche fals 
fen, welche aufftehen, welche triumpbiren, welche 
webflagen. c) (um eine unbefimmte Perſon zu 
bezeichnen). As — should say Zeilint, für as one 
— should say), wie wenn einer fagte. 

WHO'D, hddd, Abb. von Hho would. 

WHOEVER, héd.avtadr, [von who u, ever] 
pron, wer aud immer, — thou art, that for- 
tane eg, wer bu aud bift, ben bas Glüd 2; I 
think myself beholden, — shews me my mis- 
takes, id} Halte mich jedem verpflichtet, der mir 
meine Jerthümer zeigt. 

WHOLE, höle, [landfdaftl. Heel; Geil u, 
gehört zu all, welches V. I. adj. 1) gang. «) (= 
votlfommen, volltändia, unverfehrt), — regi- 
ments, ganze Negimenter; Because my life is 
yet—inme(h. Schrift) , weil mein Leben ift nod 
ganz in mit; Ina — skin, in heiter Haut (uns 
verjebet)3—and sound, friſch und gefund, Prov. 


WHO 

To sleep ina— skin, ohne Furcht ſchlafen. #) 
(im Geaenfage eines Theiles), The— army, dat 
ganze Heer; The — world, bie ganze Welty 
A— length picture, ein Gemählbe in Brbenss 
größe; — measure, (in der Tonkunſt) der ganze 
Takt. Fig. — blood, (Redtsfer.) von denfelben 
Eltern herrüßrend,, vollbürtig. 2) heil — wiles 
berbergeftellt, gefund. They abode in the camp, 
till they were — 'h. Schrift). fie blieben an ihrem 
Oct im Lager, bis fie heil wurden, 

IL. s. baé Ganze. To di the — into its 
parts, bas Ganze in feine le theilen; The 
— of religion, das Ganze ber Religion ( ane 
Theile derieiben), das Religionsfyftem; Into a 
—. in ein Ganzes; Upon the —, im Ganzen, 
überhaupt; endlid, julegt, 

Wuorssate, hdletsdle, s. 1) der Handel im 
Ganzen, Großen, ber Grofhandel, —-merchant, 
—- dealer, —- man, der Grofhänbler, 2) Fig. 
die ganze Maffe. By —, im Ganzen. 

WHOLESOME, hbleisäm, |heilfam] adj. 
1) beilfam, Syn. V. Healthy. — waters, Seite 
wafer; A—air, eine gefunde Luft; — laws, 
beilfame Gefege; A — correction, eine heilfame 
dildtiqung ; + With the — strength of his 
right hand (6, Schrift), feine rechte Hand hilft 
gt (Geefor.) A — ship, ein fichered 

chiff, dad gut die See hält, ober gut in Gee 
fegelt. 2) Fig. a) wahr, richtig. A — doctrine, 
eine richtige Lehre, Fb) gütig, freundlid. I 
cannot make you a — answer, id) kann euch keine 
freundliche Antwort geben, 

WHOLESOMELY, hölesäm-I, adv. heils 
fam; Ei 

WHUOLESOMENESS, hdle‘sim-nds, s. bie 
Heilfamkeit. The — of the food, bie gefunde 
Nahrung; A water, that is in testeem for 
its —, ein Waſſer, weldes feiner Gefundpeit 
wegen febr geihägt wird, 

WHO LL, hadi, Abkürz. von Who will. 

WHOLLY, héleté, [v. whole] adv. ganz, 
gänzlich, * They employed themselves — 
in domestic life, fie wibmeten fid gang oder 
ai dem häuslichen Zeben, 

WHOM, hödm, (der Mecufariv sing. und pl. 
von who) V. MAo. 

WHOMSOEVER, hdém-sb-2vtir, (der Cafus 
obliquus von whosoever) pron. wen, wen aud 
nut, welchen auch nur, welden auch immer, jeder 


en. 
WHOO, hdd, [bu] interj. ad! wee! 
WHOOBUB, A era Ge ehe 
WHOOL, hdal, (viel, verw, mit wählen] 
s ber hecoel ptt fx. y 
WHOOP, hddp. Iv. fra. hou . Hoop. 
To WHOOP, (ts. —— —— 
The shepherd whoop'd for joy , der Schäfer 
frie vor Freube ; Whooping, bas Jagdger 
ſchrei. “ig. Our of all whooping, über alle 
Make, auferordentlid, 
Il. v. a. mit Geſchrei befhimpfen, auszifchen. 
WHOOP, [Wiebehopf] V. Hoop. 
To WHOOT, böödt, [V. to hoot) I. n. 
freien, kreiſchen. . 
I. v. a. ent ype 
WHORE, hödr ober höre, [Hure] s. bie 
Hure. a) (eine weibliche Perfon, welche ſich zu 
unerlaubtem Beifchlaf hergibt). b) (eine weibtiche 
Perion , die ihren Leib gegen Lohn oder um ves 
Grwinnftes wien Preis gibt ) — bie Bubidirne, 
feile Dirne, Common —, die Öffentliche Hure, 
Gaffenbure; To play the —, buren. + Fig. 
Whore's bird, ber lieberliche Kerl; + She sin 
more likea whore's bird, than a canary bird, 
fie bat eine ſtarke männliche Stimme, 
Wuoreuouse, hddrthddse, s. das Hurenhaus, 
Bordell. 
W uonzmaster, hödetmäs-tär, 


WioremongeR, bBdccmdng- tar, | 4 1) ber 
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Hurenwwirth. 2) der Buhler, Hurenjdger. 

W aonetastency, bddrimAs-tdr-le, adj. hures 
a U unaebr.). 2 an 

‘nonason, hddeisdn, s. (+ whore's kitling) 

der Hurenfohn, das Hurfind, der Boftard. 

To WHORE, hödr, I. v. n. buren, Durerei 
treiben. 

IL v. a. verführen, zur Hure maden. 

To Waoae awar, verguren (fein Vermögen pe). 

WHOREDOM, hödr:däm. s. die Hurerei. 

WHORISH, bbdetish, adj. bureriidh, ver» 
burt, unzüchtia. A — woman, eine Hure. 

WHORISHLY, hödr:lsh-W, adv. purerifch. 

WHORISHNESS, hödr:ish-nbs, ». die.Dures 
rei, Unzucdt. 

WHORL, hwärl (gu whirl gehörig] s. 1, V- 
Whirl, 5 DV. Wreath 3, b. 

WHORLBAT, bwarltbdi, V.# hirlbat, uns 


Whirl, s. 

WHORLE ‚ hwärlibät, +. (in der Ar 
avtogic) eine Art Hanbfhub, deren man fi 
ehemabls bei ben atbietifchen Spielen bediente. 

WHORLED, hwartléd, [b. to whirl) ad. — 
plants, (in der Paanent.) — MV erticillate plants. 

WHORTLEBERRY, hwarttl-bér-ré, [von 
wort, lanbfhaftl. Wört (Würze) und berry, 
Beere) + bie Heidelbeere. Red — , bie rotbe 
Deidelbeere, Preißel⸗ oder Preußelbeere, Kronss 


beere. 
WHOSE, hats, [V. what] Genit. v. who 
und which, weffen, beffen, deren, V. Who und 


Which. —— 

WHOSO, " - 

WHOSOEVER, höd-sö-Ixtör, } [whoso ift 
ungebr.; d. who und so oder soever] prom. wer 
nur, welder aud immer. Be he merchant or 
—, er fei Kaufmann oder fonft wer, — hath 
Christ for his friend , wer immer Ghriftus jum 
Freunde bat. 

WHOW, hwd, V. Fry. 

+ Wurownatt, —*8 4. bie Rubmagd, das 
rlihmätcen. 

To WHUR, hwör, (Gurren) v. m. (das r zu 
fdarf ausipredben, [hnarren, ſchnorren. 

WHUR, [burr, burre] (ein flangnachatzmen ⸗ 
des Wort, jur Beztichnung eines cinformigen 
ſchnurreuden Tones, z. G. beim Muflleiacır der 
Rebbühner, Faſanen) hurr! burre! 

WHURFT, bwart, llandſchafti. Wört] V. 
Whortleberry. : 

WHY, hal, (wegen, lat. quia) f adv. (um 
weicher Gade wilien) warum. a) (als Fragewort) 
Shall [tell you—? fol ich euch fagen warum ? 
weshalb ? weßwegen? — so? warum bas? — 
don’t you come? warum fommen Cie nicht? 
— not? warum niht? — so? warum tenn? 
wie fo? "They did it witha — not? fie thaten 
es obne gu fragen, mir nidté bir nichts, ohne 
Umftänbe. b) (als besiehliches Wort). The reason 
— it should be unlawful, der Grund, weßbalb 
€6 gefegwibrig ſeyn follte, The reason, —they 
live, ber Grund, warum fic leben; We cxamine 
the —, the what, and the how of things, wir 
prüfen baé Warum (die urjade’, bas Was und 
Wie der Dinge. 

If. Sfteré als ein Empfindurgélant und ems 
phatifh. —. but you boast of it, ei (aber), Ste 

men fich deffeny —, you must vot speak it, 
aber, Ste milffen nicht davon fprechen ; — truly, 
do you quesuon it? nun wirklich, zweifeln Sie 
daran? 

I WHY, [bän, quie) s. die junge Rub, Färfe. 

Wirscaer, hwiikäf, s. das Kuhkalb, Färfens 
falb. 

WHYLERE, hwile-Are; V. PF hilere. 

WHYTES, hwitez, s. pl. (aud Salisbury —) 
eine Art Tuch. 

WY4, wi, [angelf. wi, wih, landſchaſtl. wijen] 

Hilvert, Engl. Dentid. Wort. 2, Go. 


WID 


adj, heilig (nur im Qufantmen(egungen angelfids 
ſiſcher Worter). 

7 WiIBBLE, wibtbl, [V. tipple] s. bas ſchlechte 
Getränt, 


WICH, wish, [-wig,- wid, -wis, lands 
WICK, wik, 9 

fhaftt. Wet dh, Wiek, vom lat. vicus, olxos ] 
beyeichnet als Endfiibe von Drtsnamen ein 
Dorf, eine durd die Windungen ber Ufer eines 
Fluſſes hervorgebrachte Bucht, ein Schloß (3. 
%. Sandwich, Ipswich, Norwich, Berwick ). 

WICHTREE, witsh‘eréé, V. Whittentree. 

WICK, wik, Berkteinerungsw. v. William. 

WICK, [Bi eke, landfdhaftl, Wie gen] s. der 
Doct (eines videes ge). 

Wuıckrann, wikiyärn, s. das Dodtgarn, 

WICKED, wik:id, [alt wick; verwandt mit 
Wi dt?) adj. 1) gotties, verrudt, böfe. The 
wicked, (im der Bibel) die Gottlofen; A — rogue 
(—wretch), der Bofewidt; — slut, die lieberliche 
Dirne;z (awh zuwelien im Scherze) Chat sime-— 
bastard of Venuse, derfelbe gottlofe (tore, ſchalt · 
bafte) Baftard ber Benus er. 2) ſchädlich, giftia 
(von Dranjen ge). As— dew, wie gift’ger Thau. 

WICKEDLY, wiktid-18, adv, gottlos. ‘Phat 
he had done —, daß er ſchlecht gehandelt hate. 

WICKEDNESS , wiki id-nés, s. die Gottlos 
figteit, Bosheitz (auc im Ederie) die Schalke 
baftigkeit, der Muthwille. 

VICKER, wik:ör, verw. mit Weide, lat. 
vitis, vier, Irda, olaör, olvor, oiaos ] L. s. die 
Weide, ber Weibenzweig, 

Il. adj. von Zweigen gefloditen. — chair, ber 
aeflodtene Stuhl; — basket, ber Weidenforb; 
— stand, der Strobteller, Schüffelring; — 
work, das Flechtwert. 

WICKET, wiksit, (wall. gwichet, frz. gui- 
chet, Diminut. von huis, lat. ostium] s. 1, dad 
Pfoͤrtchen, Thurchen. 2) (beim Erictetisiel) die 
drei aufgeftekten Stäbe, gegen welche der Ball 
gerollt wird, 

WICKIN, wik:kfo, AE, von iltiam. ' 

WICLIFFISM, wik+lif-lem, [V. das Folgen: 
de] +. die Sebre Micliffe's, der Wictiffiemus. 

VICLIFFITE, wik@llf-Ite [vom großen Res 
formator Wiclifle] s. ber Anhänger, Jünger 
Wicliffe’s, der Wictiffit. 

WIDDLE-WADDLE, widtdl-wdd'dl, 
[Berbopp. v. waddle) adj. watſchelig. To go 
— wat ſcheln. 

WIDDY, widtdd, V. Withr. 

WIDE, wide, [wett] adj. u. adv. 1) weit, 
a) (durch einen Zwiſchenraum von etwas getrennt, 
Sef. von einem aroken oder Dok beträchtlichen Zwi⸗ 
febenraume), li seems 10 lie as — of e. es fcheint 
fo weit von ¢ gu liegen; To shoot — from the 
mack, weit vom Ziele [hießen ; — armed, writs 


Gftia; —spreading, fic) weit ‘ans-) dbebnend, weit If 


laufend, — where, weit herum, allentbalben. 
Fig.Vhatis— fronmy purpose. bieß ift fern von 
meinem Borhaben; — from the truth, fern von 
ber Wahrheit b,'v. dem innern Raume eines Dime 
até, bei von einem großen beträchtlichen Raume), 
A— coat, cin weiter Rod, Ihe gales — open 
stood, die Shore ftanden weit offen. Hig. A— 
diflersnce, ein großer Unterfchiedb; To be left 
to the — world, von Allen verlaffen ſeyn. 2) 
(tie Ausdehnung eines Körpers su bezeichnen) breit. 
They fonnd fat pasture, and the land was — 
(b. Edirift), fie fanden fette Weide und ein Land 
weit von Raum; Far and —, weit und breit; 
Ihres inches —, drei Zoll breit, 

WIDELY, wide:l&, adv. weit (fi ausbreiten 
e)- Fig. To discourse — from the matter, ſich 
weit von feinem Gegenftande entfernen, eine 
große Abſchweifung machen. 

To WIDEN, wi¢da, ſweiten] Iv. a. weiten, 
His nostrils were widened to the list degree of 
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fury, feine RafenlSher erweitern ſich bis zum 

hoͤchſten Grade ber Wurth, 

II. v. n. fic weiten,. weit werden, Arches 
widen, bie Bogen erweitern ſich. 

WIDENESS , widetnés, s. 1) bie Weite (ter 
Mafenloder 2). 2) bie Breite, Ausdehnung. 

WIDGEON, widtjin, ({ widgin, fry. vin- 

con?) s. 1) die Pfeifente, Spedente, ber 

othhals. 2) Fig. der Tropf, Pinfel, 

WIDOW , wid:s, [landfhaft!, Webume, 
Webewe, Wittwe, fry. veuve, lat. vidaa, 
v. bing be bie Wittwe, Wittfran, Fig. Wi- 
dow's chamber, (Recpréipr.) bie Kieldungen eis 
net freien Bürgerswittive, und tas Gerdth 
ihrer Schlafjimmers, worauf fie nach bem Sons 
donee Gebrauch Anfpruh machen kann; Wi- 
dow’s tierce, (im fchotrifchen Rechte) bas Recht, 
weiches eine Wittwe auf dem britten Theil bes 
Gigenthumes ihres Mannes bat, + A gras —, 
eine abgebankte Maitreffe; + A — bewitched, 
eine Frau, von beren abwefendem Manne das 
Gerücht geht, er fet geftorben. 

Wiivowsenca, widid-blash , s. in einigen 
Graffhaften Englands der Antheil, ber einer 
Wittwe von dem Gute ihres Mannes außer 
ihrem Witthum verliehen wird. 

Wivownusres, wid:ö-hänt-är, s. einer, ber 
um reihe Wittwen freiet, 

Wivowmaxen, widid-mä-kär, s. einer, ber 
bie Weiber ihrer Männer beraubt, fie zu Witte 
wen madt, 

Wivow-nicur, widté-rlte, s. das Mitthum, 

Wivow’s-mex, wldtdz-min, s. ber vom hun⸗ 
dertften Manne einbehaltene, zum Unterhalt dee 
Seemannéwittwen beftimmte Sold. 

Wiiwow's-rean, widtde-ptke, s. das Stirns 
band einer Wittwe. 

Wioowrait, wid!ö-tAle, s. (ein Strand) ber 

~Beiland, Binbel, 

Winow-wait, wid!ö-wäle , s. (eine PRlanze) 
bie Eleinere Sonnenwende, . 

To WIDOW, ». a. 1) zur Wittwe maden, 
Fig. The widowed isle in mourning, bie vers 
wittwete (einer Zierde g beraubte) Xafel in Trauer. 
3* einem Witthume, einem Wittwenfige bes 

nfen. 

WIDOWER, wid!b-är, [Wittwer] s. ber 
Wittwer, 

WIDOWHOOD, wid:ö-häd, [v, widow} 
4.1) ber Wittwen⸗ ober Wittwerftand, 2, das 
Withoengut, Witthum. 

; WIDTH, wideh, (V. wide) die Weite, 
Breite. 

To WIELD, wééld, (verw, mit walten] 
v. a. handhaben. — a sword, ein Schwert [hwins 
gens Wilt thou the spigot wield? willft bu 
den Dahn (Zapfen) regieren? — a scepter, ei⸗ 
nen Scepter führen, Fig. eınen Staat regieren; 

Rome's great senate could not wield that 
sword, wenn Rom's groß er Senat jenes Schwert 
e nicht regieren fonnte. Fig. —ıhese elements, 
dieſe @lemente zu lenken, 

WIELDLESS, wöthl2ls, adj. nicht gehand⸗ 
habt werben könnend, A 

* WIELDY , wölltde, adj. 1) handlich. 4.2) 
ad regfam, thätig, 

VIER, wire, V. Wear (Wehr). 

WIERD, wird, V. Ward, s, 

WIERY , whtré, [beffee wäre wiry; v. wire] 
adj. 1) bräthern. That —coronet, diefe Krone 
von Draht, 2) zu Draht gezogen, Resembling 
— gold, Golddraht ähnlich. 

‘ A WWIERY, (orc. mit wear, We $e] adj. nag, 
eucht. 

WIFE, wife, llandſchaftl. Wief, Weis, v. 
weiben, oxolw, olpéw] s. 1) (eine verheirathete 
weibliche Perfon ) das Weib, Eheweib , (edier) 
die Frau, Ehefrau, Gattinn, Fig. —in warer- 
colours, bad Keboweib, bie — 2) (wein 
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lide Pevfonens bie fich einer niedrigen Beichäftir 
gung wibmen) bad Weib. Strawberry wives, 
heey m * Or eben haben. + 3) fig. 
as en, bie e. 
WiteHooD, wifethdd, s. ber Stand einer 


€ ‘auenftand, 
— lite, adj. unverheirathet, 


unvermählt, por 1 A— man, ein Junggefelle. 
WIFELY, witetlé, adj.einer Ehefrau gezie⸗ 


menb, 

WIG, wig, (wig, verw. mit bem lat. victor] 
als Endfilbe von Männernamen,bezeichnet Krieg 
oder einen Helden. , 

WIG, [UbE. von Periwig] s.bie Perrüde, Full- 
bottomed —, bie Bipfelperrüde. 

Wentocx, wig:biök, s. ber Derrüdenftod, 

Wrecact, wigikäwl, s. dad Derrüdennes. 

Wicemases, wigtma-har, s. ber Perrückenma⸗ 


der. 

WIG, [landfdhaftl, Beg, Wels Wede] 
& (eine Art Suchen) der Hers fucen. 

WIGEON, wid!jin, V. Widgeon. 

WIGHT, wite, 8 ich tj +. 1) Eroniſch od. vers 
achtlich) der Wicht, das Gejchöpf. A— he was, 
ein Kerl war's. +2) die Wichtinn. 

WIGHT, [Gewicht] +. die Stärke, Kraft, 
baber: By witor —, mit Lift oder mit Grmwalt, 
in Gutem ober in Boͤſem. : er 

| WIGHT, | aud) weet ober wire, weiblich, 
zum frz. vif, lat. vividus gehörig] adj. ſchnell, 
hurtig, flint, flüchtig. 

WIGHTLY, witetlé, adv, ſchnell (vorüber 
geben e). 

+ er ew AM „wigtwöm, s. bie Hütte nord: 
amerifanifder Wilden ( aewöhnlib aus Baum 
vinde, und mit Feilen überipannt). — 

WILD, wild, [wild] I. adj. 1) wild, a) 
(dur Gun und Bildvag im Korverlichen ide 
veredelt, im natürlichen roben Zuftande). A — 
cat, eine wilde Rage; A — tree, ein wilber 
Baum (der nocd nice gepfropft und veredelt iR); 
A—stock,V. unter Stock, 2. b) (der gefettibarte 
lichen Bildung ermangeind). The — inhabitants 
of the woods, bie wilden Waldbewohner; They 
live there in a — and barbarous manner „ fie les 
ben bort auf cine wilbe und robe Weije. c) (oer 
fitttichen Bildung ermangelnd). My riots past, my 
— societies, mein früheres Schwärmen, mein 
wilder Umgang, d) (von den Leldenſchatten des 
Qornes, der finnlichen Geaierden). — lonks, 
wilde Blide. 2) Fig. a) (ausidwerrend) toll, 1 
think he is—, ich bente 
Kopie; — conceits, tolle Ginfiue, Narrheiten, 
Fe ced They make — work in heaven, 

madyen tolle Arbeit im Himmel; A — youth, 

ein wilder, unbandiger junger Weld) der Wilds 
fang ; A — project, ein abenteu,rliches Projekt. 
BR) Teitfam , fonberbar, What are these, so 
wither'd ‚and so — in their attire, wer find diefe, 
fo verfhrumpft und fo feltfam in ihrem Pug, 
y) ſchauerlich, furdtbar. “Lis a— night, diefe 
Racht iſt fürchterlich. J) unbeftändig, veräns 
berlih, The — are constant, and the cunning 

die Unbeftändigen find beftindig und bie 

lauen x. A 

Sex. Wild, wild; Ungovernable „ unbäns 
bigs Liccntious, zägellod; Lawless, keine Ges 
fege achtend, Kolgende Beilpiele lehren die Ans 
wenbung biefer 


my for his wild pranks; at present, ] hear 
he has joined a set of /awless wretches, and 
leads a most Licentious life. 

Wrcoastz, wildtbde-Il, 5. (eine Pflanze) die 
Urine Bergmünze, 

Wicouee, wildtbéd, s. die wilbe Biene. 

Wiropoas, wildtbdre, s. bad wilde Schwein, 

Wıroeone , wildtbdre , s. ungugeridjteter Das 
mis aus Yorkftire, 


er ift toll, toll im, 


örter, He was strangely un- / 
overnable when a boy, and expelled the aca- / 
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Wiroratan, wildebrl-är, 5. die wilbe Rofe, 
Hundsrofe. 

Witreveross, wildtbd-glas, s, (Name einer 
PAanse) der Krummhals, 

Wirpcasaor, wild:kär-rät, s. bie wilde ober 
gemeine Möhre. 

Wıroevcumner, wildckdd-käm-bär , s. bie 
Eſels gurke. 

Wirvevmes , wildthdm-min, s. ber wilde 
Kümmel, Baftarbfümmel. 

Wırnvovs, wild2däv, s. bie wilbe Taube, 

Wirvring, wild’flre, s. 1) das wilde Keuer 
= bas Antoniusfeuer, die Rofe, der Rothlauf. 
2) eine Mifhung brennbarer Stoffe, bie leicht 
Feuer fängt und ſchwer zu löfchen ift. 

Wıirvrowe , wild:födl, s. bas wilde Geflügel 
(Rebhübner yp). 

Wıroraausck, wildigär-Ik, s. ber Wildland, 
wilde Laud, Afchlaud. 

Winnsexmannen, wildijör-män-där, s. bie 
wilde Saibel. 

Wirocoar, wild:göte , s. die Gemfe. 

Wirosoose, wild:gdöse, s. die wilde Gans. 
Fiz.% Moll — , das unfeufche Mädden, —- 
chase, die Jagd auf wilde Ganfe; Fig. unnüge 
Berfolgung , unnüge Bemühung, der Fleiſcher⸗ 
gend, esgergang. Prov. To lead a——-chase, 

ei der Nafe herumführen; To run a —- chase, 
—* Phantomen haſchen, Schloͤſſer in die Luft 
auen, 

Wirotonseranism , wildthdrse-rid-dish, s. 
der Bretagner Rettid. 

Wiroriguoricz, wildtlik-kär-Is, s. bas wilde 
Süfholz. 

Wırmtane, wildimäre, s. Fig. To ride the 
—, fih wie ein Pferb (von Kindern) reiten lafs 
fen; To shne the —, (ein aemeines Geſelſchafts ⸗ 
fplel, das wilde Pferd beſchlagen. 

Winomarsonam „ wild: mAr - jür-Am , s. der 
wilde Mairan, Doſt, das Doftenfraut, 

Wirooars, wildtdues, s. 1) der Wildhafer = 
der Daubbhafer, Windhafer. + Hig. He has not 
yet sowed his —, cr bat fich bie Hörner nod 
nicht abgelaufen (Roget noch mit feinem Ungeſtüm 
ea: 2) (Name eines Waſſergewaächſes ber Waſſer⸗ 

afer. 
’ Wirvorsve, wildiöl-Iv, s. (— tree) ber wilde 
Deibaum dohmiſche Delbaum, 

Wisorassner , wild-pärs-nip , s. die Buder, 
wurgel. 

Wrortastaw, wildtplin-un, s. der fpigige 
Eleine Waſſerwegerich. 

Wırorrve , wildiplün , s. bie Schlehe. 

Wi nsocxer, wildirök-kit, s. die wilde Raufe, 
Waſſerrauke. 

+ Wuuaocue, wildtrdg, s. ber Dieb von Jus 
gend auf. 

Wirunosessant, wildSrdse-mä-re, s. ber wilde 
Rosmarin. 

Wirssenvice. wild-sértvis, s. der wilde Sper: 
berbaum, die Eizbeere. 

Wıirosow, wildisöd, s. bie Bade. 

Wıroraxsr, wildtidn-s4, s. V. Goosegrass. 

Wiroreasen, wild:té-2l, s. bie wilde Karbens 
diftel (die roth blüht‘, 

Wiroronser, wild‘iden-fp, s. ber Rübfamen, 
Rapps. 

Woroweatien, wildtwérm-dr, s. das wilde 
Wetter , [hmugige Wetter, Regenmetter, 

W inowitatams,wiidtwil-ydns, s. die Kuckuls⸗ 
blume. 

Il. s. bie Wildniß, Wüftenei, Einöbe, In the 
— of Africa, in den Wüften Xfritas, 

‘Lo WILDER, wiltdär, ». a. verwirren. That 
they are wildered in the way, baf fie ben Weg 
verlieren, daß fie ſich verirren. 

WILDERNESS, wilidär-nds, [ Wilbnig] 
s. 1) die Wildniß, Wüfte, 2) die ilberung 
(ungebr.). 
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WILDING, wild‘ing, [®ilbfing] s. ber 
wilde Apfel, Dagapfel. 

x —— —— s. ber wilbe 
elbaum, apfelbaum. 

WILDLY, wildeit, [v. wild] adv. (nicht vers 
rdelt, im natürlichen rohen Zuftande befindiich) 
wild. Togrow—, wild wachfen (von Bäumen e). 
Fig. To look —, wild ausfehen; To talk —, 
irre reden; What we — do, was wir unbefons 
nen thun; Who is there so — sceptical, wer ift 
fo thörichter Weife zweifelfüchtig ; She, — wan- 
ton eg, fie, audgelaffen —— 

WILDNESS, wild:nds , s. die Wildheit (eis 
mes Thieres e ). In the — of the wood, in ber 
Wildnif 5 With such a —, mit folder Robs 
pelts Their — lose, verlieren ihre Wildheit. 

ig. The — of bis youth, die Ausgelaffenbeit, 
bie Xusfhweifungen feiner Jugend; Delirium 
is but a short — of the imagination, Wabns 
finn iff nur eine kurze Zerrüttung der Einbils 
bungéfraft; The happy cause of Hamlet's —, 
bie gliclide Urfache von Hamlets Geiſtesver⸗ 


— 

WILE, wile, fanaetf. wile, ist, wiel, von 
wiela, «doAos] s. die Sift, der Trug, Kunftgriff. 
The heart of man is full of wiles, bas menfdlts 
he Herz if voller Betrug, Züde; Sforza lost 
by his wiles the power ¢, @forga verlor burd 
feine Ranke bie Gewalt r. * 

To WILE, »v. a. betrügen täufchen, 

WILFUL, wil:föl, (v. will u, full] adj. 1) 
eigenwillig,, eigenfinnig, balsftarrig. 2) vor= 

agli, abfichtlih. A — crime, ein vorfägliches 

erbrehen; A — murder, ein vorfäglicher 
Mord | — Rev, ‚freiwillige Armuth. 

WILFULLY, wiltfäl-£, ade. 1) eigenwillig, 
eigenfinnig, halsſtarrig. And — persevered she 
in it, und hartnädig bebarrte fie dabei. 2) vors 
Täglich, abfichtlich (einen beleidigen e). If you do 
not — pass overg, wenn ihr nicht mit Fleiße 
überfebet. 

_WILFULNESS, wiltfäl-nds, s. 1) der Eigen 
wille, Gigenfinn, die Haléftarrigheit, 2) die 
Vorfäglichkeit, 

WILILY , witlé-14, [von wily] adv. mit Sift 
ober Sr betrüglid, They id work — (6, 
Schrift), fle erbachten eine Lift. 

WILINESS, witlé-nés, s. die Lift ’ Kretif, 
ber Betrug. She supplied the weakness of force 
by — of art, fie erfegte bie Schwäche ber Mahe 
durch Ranke der Kunft. 

WILK, wilk, s, die Zrompetenfchnede. 

WILL, will, Xbtirj. von William. Fig. 
— with a wisp , = Jack with a lantern. 

WILL, [Wille, V. daé Folgende] s. ber 
Wille. a) (das Vermögen zu wollen). — is free, 
der Wille ift frei; Two principal fountains there 
are of human actions, knowledge and —, ¢é 
gibt zwei Hauptquellen ber menſchlichen Hands 
lungen, BWiffen und Willen. b) (die Menserung 
dieies Vermögens. It is her —, esift ihr Wille; 
At his — the southwind bloweth (h. Schrift ), 
duch feinen Willen webet bee Gudwind; To 
have all things at—, Alles nad Wunfd) oder zu 
Gebote haben; According to the — of God, 
nad dem Willen Gotteö; Lhe guilty atthy — 
chastize, zuchtige den Schuldigen nad deiner 
Billtühr,; What is your —? was wollen Sie? 
mas verlangen Sie? was ift Ihr Begehr? De- 
liver me not over tothe — of mine enemies (b. 
Schrift), gib mid nicht in ben Willen (in die 
Ir in die Gewalt, Madıt) meiner Feinde; 

him have his —, laßt ihm feinen Willen; 

He had his — of his maid before he could go, 
feine Magd that ihm feinen Willen, lebte im 
p Willen, war ipm zu Willen, ehe er ar 
mnte; He wantsno good —, es fehlt ibm nicht 
an gutem Willen; He hath my good —, er ges 
nießt mein Wohlwollen, meine Zuneigung ; She 
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has m — bin ihr gut; Some preach 
Christ o eory, Fit phe * — (0. @arift), 


etlide predigen Ghriftum aus Zant und nidt 
lauter; The — ofa house, we bat Ger 
fd aft oder Gewerbe eines Haufes, die Kunden, 
Rundfhaft; | have perceived his ill —to me, 
= Aer feine Abneigung gegen mich bemerft ; 
The wills above be done, der Wille broben ges 
fchebe; Estate at —, (Xechtéier.) Ländereien, 
Padtungen , welde von einer Perfon einer ans 
dern in der Art verpachtet werden, daß e# in 
ber Wilkühr beider fledt, den Pacht zu jeder 
Beit aufzuheben; — of the summons, (im ſchott. 
‚jener Theil eines Schreibens, gerichtlichen 
né ¢, welder den Befehl des Königs 
d der mit den Worten beginnt „Our 
— is, Phe last — det legte Wille (eines Men 
fen — die Neukerung cines Eterbenden, in Ane 
febuna defen, was naw feinem Tode mit ibm und 
feinem Nadlage geideben (ot). Prov, Where 
the — isready, the feet are light, was man 
gern thut, ift bald gethan. c) (die Eorift, im 
weicher der lente Wille eines Menſchen audgedructt 
ig} — das Teſtament. Tomakea —, ein Teſta⸗ 
ment machen, teflicen; To put any onein one's 
— , einen im Zeftamente bedenken; Nancopa- 
tive —, V. Will-parole, 

Wirt-ranoız, wil:pd-röle, ». (aud —by word 
of mouth ; Rechte ſer das mündliche Vermächt⸗ 
nif. 

Wra-worsmtr, wiliwdr-ship, «. ber felbft 
erwählte Gottesbienft. 

To WILL, [verält. willen, wollen, fr. 
vouloir, lat. volo, Anke, Poudopes) I willed, 
Imperf. des Indicativ in der ditern und noch 
jegt in der port, Sprache ; praet. would. Lv. n. 
ur. a. 1) wollen, «) (dad Vermögen haben und 
anwenden , fich (eld zu befimmen). I will it. ich 
will «8; So willeth Winchester, fo wollte Bins 
chefter ; I will, (bei Teauungen) ja! God willing, 
fo Bott will; Would God, wollte Gott, Prow. 
To him that wills, ways are not wanting, was 
der Menſch (vernunftiger Weise) will, das fann 
er aud; He that will not when he may, when 
he fain would shall have nay, ber nicht rill, 
wenn er kann, foll, wenn er will, nicht ténnen. 
A) sein Verlangen, cine Neigung haben und dufern). 
Will you a wife? wollt ibe ein Weib? wollt iby 
a What you will, was Sie wollen; 

would rather ſdafur oft Ihad rather), ih wollte 
liebet; Tcoukl do it, if would, id finnte es 
thun, wenn id) wollte; That we would do, we 
should do when wewould; for this would chan- 

was man will thun, das foll man, wenn 
man will; denn bieß Will ändert fid bi would 
have you koow that ¢, ih wünſchte, Sie wife 
ten (oder Sie magen wien), daß e; I would my 
father lock’d bot with my eyes, id en 
mein Water fähe nur mit meinen Augen; What 
would you have with her? was wollen Sie von 
ioe? Would I had seen my father once more, 
tte ich meinen Bater nur noch einmal gefeben; 
Voold I were again with you, wäre ich nur wie: 
der bei euch); Would for the honor of Britain, 
ich wünfchte zur Ehre Britanniens ; Would be, 
feon wollend, wünfchend; The would be 
sessor, citer, det fic) den Beſit (einer Sache) 
wünfdt; The would be wit, einer, ber gern 
wigig wäre; Will he, nill he, et mag wollen 
oder nicht. y) (für können, im Gtande feo). Il 
willed, böswillig, übelgefinnt, tüdifh; Self 
willed | eigemmillig , eigenfinnig, hartnädig. 
8) Fig. (eine aewire Gteichgultigteit gegen etwas 
ausjudruden). Let the circumstances of life be 
what, or where they will, bie Berhdltniffe des 
Lebens mögen ſeyn, mas ober wo fie wollen, 
2) Fig. einen zu etwas ammeifen, anleiten. Re- 
* beion wills us to love our enemies , die Religion 
will, daf wir unfre Feinde lieben ; She w: 
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him to be of good comfort, fie bat ibn, fid zu 
trößten, Muth gu fafen; St Paul willeth them 
of Corioth ¢, der heilige Paulus gab denen von 
Gorinth tie Anleitung ¢; He is willed to come, 
man bat ibn zu kommen. 3) werden (ats Hilfe 
atitwort). a) ben Begriff der Zukunft in einem 
Beitworte zu bezeichnen, I will come, ich werbe 
(wit) Commer; Thou wilt come, du wirft kom⸗ 
men (= bu mußt fommen, oder ef flebt dir frei 
zu fommen oder nidt); Wiltthou come? wit 

(wilt) bu fommen? He willcome, er wird (will 
oder mug ) fommen; It will come, es witd («#4 
mu) kommen (der Zr folgt der Analogie des 
sing.; ferner } u I will vespect him 
— he chide me, id werde ihn bodhadıten, 
obgleid ex mich fchilt; Will be, künftig. Fig. 
She is a will be, fie gibt Hoffnung. b) (im pruect. 
eine Bulunft angudeuren, weide eine Bedingung 
einichlicht). If God's providence ¢, cheats would 
daily be commited, wenn Gottes Borfehung r, 
fo würben tagli¢ Betrügereien begangen were 
den; You would he satisfied, ihr würdet gue 
frieden ſeyn z It would have given me inex i- 
ble pleasure g, es würde mir ein unaus ſprech⸗ 
liches Bergnd en gemacht baben ge; ‘Phat the 
nation whose king should be slain, would be 
victorions, daß das Volk, deffen Könia fiele, fies 
gen würde; 1 would not do it for all the world, 
ch würde oder möchte es um feinen Preis thun. 
4) Rebt das pract. would oft ftatt to use, to be 
accustomed, to be wont. Often the blind piper 
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Sling » ober Mehlbaum ; French —, V. 
Willowherb; Dutch — 2 V. Sweetwillow. + 
Fig. To wear the —, von bem Geliebten oder 
der Geliebten verlaffen worden feyn, dad Nach⸗ 
feben haben. J 

Witrowcace, wiltld-gawl, s. (bie rothen Muse 
wüchre an den Blättern ber Weide, welche von Heir 
nen Blefern herruhten) bie Weibenrofe, 

Wirvowsarzann, wiltld-gär-lnd, s.der Weis 
denkranz. 

Wirownenn, wiltld.arb, s. bad Beibens 
töslein, der Weiberich. 

Wtrownasa, wiltli-ldrk, 5. bie Weiden 
lerche. 

Wuntowxrarie, wiltld-mér-tl, s. die gemeine 
Moyrica, 

| Wirzow-stsurmsare, wiltlö-nlte-ing-gäle, 
s. V. Sieed-Sparrow. 

Wittowrror, wiltld-plét, s. ber Weibens 
plag, das Weibengebüfd. 

Witrowsuavincs, wiltld-shd-vings, #. pl. 
Weidenſpähne (zu Hüten ge). 

Wıircowsusers, wil:lö-shälts, s. das Weiben- 
baftgefledte zu Hüten. 

Wircowwsso, wiltlé-wédd, s. der Schotens 
welberid. 

Witrowwonr, wiltlä-wört, s. die Weidwury, 

WILLOWED, wiltlöde, adj. reid an Beis 
den. — meadows , BWiefen voll Weiden, 

WILLOWISH , wil-lb-ish , adj. weibens 
artig (der Farbe nah), — colour, bie Weiden⸗ 


would pay usa visit, ber blinde Pfeifer pflegte farbe 


uns Sfteré ju befudens She would wander with 
him through e, fie pflegte mit ifm durd » zu 
wandern; She would sit at a window which», 
fie fab gewoͤhnlich an einem Kenfter , welded r. 
V. Shall. 

Il. v. n. durch Zeftament verfügen, teftiren. 

WILLER, wilstär,, s. ber Wollende, 

WIBLI, wil:ll, (aud) vili, viele] in angelf. 
Ramen bezeichnet viele, z. B. Willielmus, der 
fe Bane” von Vielen, Wilfried, der Friede 

it Wiele. 

WILLIAM, wilty den, [Im Guillaume, Bil 
be lm) s. 1) (Mannsıin.) Wilhelm. 2) V. Sweee- 
Witham, 

WILLING, wil‘Hing, [v. to will] adj. willig. 
a) (freien Willen babend und zeigend). How can 
hearts, not free, serve —? wie fönnen Herzen, die 
nicht frei, willig dienen? fg. In — chains, in 
felbft gewäßlten Ketten; No spouts of blood 
run — from a tree, feine Blutftrablen entrine 
hen von freien Stüden einem Baume. b) (au 
ten Willen babend und seigend, etwas ohne Zwang 
su thun und zu feiften). Lam — to do it, id bin 
bereit , es gu thun; To be —, eimvilligen, feis 
ne Ginwilligung geben; — or unwilling ‚er (fie, 
es/ man) mag wollen oder nit; We have — 
dames tnough, wir haben genug willige (wit 
** Frauen; | am — to believe, ich glaube 
gern; lam very — todoit, ich will es feye gern 
thun; — hearted, bereitwillig ; It makes in- 
feriors the willinger to bey, e6 macht, daß Uns 
tergebene deſto bereitwilliger geboren; No- 
thing is impossible to a— mind, nidté ift uns 
möglich, wenn man guten Willen hat; + — it, 
ein zahmes Pferd; eine willige Dirne, fig. 
With ga wings anal — feet, mit miben Bide 
gin und willigen Ragen, 

WILLINGLY , wil:lng-lé, adv. 1) willig 
= freiwillig, He is—come, er fam von freien 
Stiden. 2) gern, Assome would — represent it, 
wiemande es gern darſtellen möchten. 
er; —— wiltling-nbs,s. bie Bereits 

Higteit. . 

ILLOW , will:f8, (mal, gwilou, land» 
ſchafttich Wilge, lat, salix] s. (Name eimes 
sengeihiechted) bie Weide, Dwarf-— , bie 
afferweidez Sp —, bie Papftweibe, ber 


WILLOWY , wiltld-&, adj. viele Weiden 
enthaltend, weibenreid. 

WILLY, wilsle, Abfürz. von Hillium. 

WILSA, wilisä, ». —— Wilſa. 

WILSOME, wiltsdm, [von will] adj. eigens 
willig sigenfinnig ‚balsitarrig., 

WILY, wisi&, [von wile] ad). fdhlau, vers 
ſchlagen, verfchmit. 

t WIMBLE, wimtbl, V. Nimble. 

VIMBLE, [altfrg. guimbelet] s. (eine Art 
Bohrer der Schreiner ¢) det Windelbohrer, 

To WIMBLE, ». a. bohren, 

WIMBREL, wimtbril, V. Curlew. 

WIMOTE, wimtdte, [von Weymoath ] s. 
die Pappel. 

WIMPLE, wimtpl, [Wimpel, wall. 
gvimpl, altfrj. gimple, guimple, guinple, 
qaimpele, quimple, lat. peplum, meinos] s.1 
ber Schleier, bef. Buſenſchleier. The 
and the — were two different articles in the 
dress of a nun, ber Schleier und der Bufens 

Hleier waren zwei verſchiedene Gegenftänbe 
„in bem Anzuge einer Nonne. 2) [aud) merdwr u, 
mexd(s) bie große Wolfemild (Phanse). 

‘Co WIMPLE, ». a. herabziehen, herunter⸗ 
aleben (einen Schleier). 

- WIN, win, [landfcaftl winnen] bezeichnet, 
als Bors oder Endfilbe von Namen, männlichen 
Gharacter, oder allgemeine Liebe und Adtun 
bei bem Bolfes bei Ortsnamen beutet es au 
eine bort gefochtene Schlacht, 

To WIN, [V. bas Vorhergehende] praet. 
wan und won; part, pass. won, ]. v.a. 1) gee 
winnen, ») (eine Schlacht, den Preis), Under 
his good conduct he won many islands, et ges 
mann unter feiner guten Anfährung viele In⸗ 

ein, eroberte fie; — a place by assault, einen 

t mit Sturm nehmen, einnehmen; — any 
one by presents, einen durch Gefchenfe gewins 
nen; Thy virtue wins me, beine end nimmt 
mid ein, rührt mid); I won his assent, ich ers 
hielt feine Einwilligung ; His sword can never 
win the hononr that he loses, fein Schwert fahn 
nie bie Ehre gewinnız, bie er verliert; He won 
the yielding dame, et gewann bie willfabrige 
Dame; — one to his duty, einen bemegen ober 
vermögen, feine Schuld * zu thun; You 
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shall not win me to do it, Gie werben mid 
nicht dazu dberreden ; — any one over, fich ei⸗ 
nes verfihern. b) (durch Beareben und Zu ſam ⸗ 
mentreffen glidtider Unfände erlangen). I have 
won his — „id babe ibm fein Gelb abge⸗ 
wonnen; The horse wins the course, baé Pferd 
trägt den Preis im Laufe davon; — or lose the 
Bes dad Spiel gewinnen oder verlieren, +2) 
n Befig nehmen = ftehlen, 

U. vw. n.1) ben Sieg davon tragen, fiegen (in 
einer Schlacht ¢). Thy words win upon the soul, 
deine Worte gewinnen bie Serle; — on the 
heart , das Herzeinnehmenz Vhe rabble will in 
time win upon power, mit der Beit wird das 
Lumpengefinbel ben Bortheil über vie Gewalt 
davon tragen. 2) (im Eviele) gewinnen, I did 
never win of you before, ich habe nie zuvor euch 
etwas abgewonnen. 

To WINCE, winse, [mall, gwingo] v. n. mit 
ten Füßen ftampfen, kragen (bei. von einem um 
rubigen Pierte). A wincing horse, ein Pferd, 
eg den Küßen ftampft oder auc hinten 
aus t. 

WINCER, wlo‘sir, s. cin Thier, bas mit 
n Fifen ftampft, fragt ober ausfdlagt (aud 
‘ 


be 
F 4 
o WINCH, winsh, V. To Mince. 

WINCH, s. dad Ausfchlagen (eines Pferd«s). 
The horse with two or three winches ¢, dad 
Pferd, indem es zwei oder dreimahl ausfdlug e» 

To WINCH, [altfranj. gacnchir, guencir, 
guencher] v. n. fid) winden , fic Erümmen ober 
aud einer Sache ausweichen, fie zu vermeiden 
fuchen (ungebr.). 

WINCH, Lie: guinde, Winde, zum Bore 
bergebenden gehörig] +. 1) die Winde, ber Has⸗ 
pel, die Spindel; (Extipr.) cine Rolle, Garn 
aufjuwinden; (Eeefer.) Spunyarn -—, (cine 
Molle oder febe einfache Maſchine, vermittellt wel- 
er man auf Echifen aud alten Kabelgarnen 
Ediemanndaarn foinne) bie Mühle (das oid, 
Weit) zu Schiemannegarn. 2) (die Handbabe 
an einem Dinge, welche dient, bagelbe daran 
berumjudrepen) bie Kurbel (an manden Rädern, 
an einem Eblelfdeine g), der Dreher (in der 
Seesor.). Winches iron, (Geefer,) Dreher an 
Scleiffteinen t 7 

+ WINCOPIPE, wIng’kö-plpe, [von pink u, 
pi 4 s.eine Art Kornnelte oder Raben, 

Ww ND, wind, (dei Dichter des Reimes wee 
gen wind) (Wind, ventus, winben, wes 
ben, dew] s. 1) der Wind. a) (die arte Be 
wraung der Luftmaſſe in einem beträchtlichen Raus 
me), A great —, ein ftarter Mind; The — is 
very high, ed gebt ein ſeht ftarter Wind, es iff 
febt wintigs The — blows, der Wind webet ; 
A—that blows from the land or sea, ein Lande 
wind, Seewind; A settled—, ein fteifer Wind; 
To make — with a pair of bellows, a hat ora 
fan, mit einem Bladbalge, einem Hute oder 
Fider Wind machen; To hunt against the —, 
gegen ben Wind jagen, beim zn ben Wind 

egen fic) haben; ‘The — of the bullet threw 
ae down, er wurbe bon dem Winbe ber Kugel 
gu Boden geworfen; To carry in the —, (von 
MPierden) den Kopf, die Nafe hod tragen; (Eee 
forade) A —, ber zwei und dreifigfte Theil der 
Windrofe; To be upon a —, bei dem Winde 
liegen (mit dem Winde fo liegen, dag der Strid, 
weichen man Aeuert, einen fcharien Winkel mit 
tem Winditrihe mat); The — is right down, 
ber Wind ijt auf und nieber (es läßt ſich fein 
Bind fpüren, fo tag die Glaggen und Mimpel 
niederhangen); To get the — of aship, einem 
Schiffe ven Wind dbicneiten, abfneifen (ober 
abgewinnen = fich mit einem Smiffe fo legen, dag 
der Wind taturd dem feindlichen Schiffe entzogen 
wird, Wo dann and der Pulverdampf nach deme 
ſelben zieht, und wo das feindiide Smif zugleich 


WIN 


den Rachtheil bat, dag ed cine größere Glide über 
den Wafer darbieter und gefäbrliben®@rundfanifen 
ansarfegt it, auch feine Kanonen nicht fo gut aebraus 
den Fann); — upon the quarter, V. Quarterwind, 
unter Quarter ; Vo sail with the —, feinen Lauf, 
den kauf bed Schiffes nad) dem Winde richten; 
To sai! with the same — , mit einerlei Wind, 
mit demfelben Winde fegelnz. To sail with — 
and tide, günftigen Wind und günftige Bluth 
haben; To sail spainst — and tide, gegen Wind 
und Fluch fteuern; ‘To sail before the —, vor 
bem Winde fegeln (fo dah man den Wind gerade 
von hinten in die Segel befommt); To have the 
— in one's teeth, to go or sail against the —, ben 
Wind gegen fid) haben; To sail cr go near the 
—, bei dem Winde fegeln ober halten (wenn 
man den Wind nicht mehr von der Geite, fondern 
ſchon ineiner (hicfen Richtung vom vorm befomme, 5 
— and weather serving , (Kaurmannsivr.) Wind 
und Wetter dienend (in Framtbriefen); Between — 
and water, (Seeier.) zwifchen Wind undWaffer (in 
der Ebene des Warferfpiegelt). Fig. To go down 
the —,in Verfall fommen oder gerathen; He 
went down the —, er fam jurüd, gebieh nidt; 
+ Vo raise the—, ſich Geld verfhaffen, A man 
that turns with every —, ein unbeftdndiger 
Menfch, der Wetterhahn; Think not with — of 
airy threats toawe, gedente nicht mit bem Winde 
eitier Drohungen Furcht einzujagen, row. Ie 
is an ill — that blows nohody (any) good, zu 
etwas ift aud das Unglüd gut; Phe — ina 
man’s face makes him wise, Widerwärtigkeit 
lehrt Kiugheit. b) (von der Bewegung einer in 
den Gingeweiden eingeihlonenen Luft). To be 
troubled with —, von verhaltenen Winden ges 
plagt werben, Blähungen haben; ‘Vo break — 
upwards, backwards, rülpfen, einen Wind ftreis 
den laffen; Lo break —, fic) der Blähungen 
entlebigen; Wind in the small guts, = Ilıac 
ar ©) (= die Witterung). ache fdogs 

ad kim in the —, eine Meute Hunde hatte 
ihn in ben Wind befommen (dur den Gerud 
geipürt, gewirtert', Fig. To get or have any one 
in the —, einen wittern, erfahren, wo er ift; 
To get —, befannt werben (von einer Gache) 5 
To have any thing in the —, von etwas Wind 
haben, es auf ber Spur, auf dem Rohre haben, 
es wittern; lo be in the —, im Werte ſeyn, 
auf dem Punkte feyn, fic) zu ereignen; To take 
or have the — of any one, ben Bortheil, die 
DOberhand Über jemanden gewinnen. 2, fig. der 
Athem. To be in good —, to be in —, guten 
Atyem haben, eine ſtatke und ausdauernde 
Lunge gehn: Shortness of —, turger Athem; 
‘Lo fetch ones —, Athen, fhöpfen; To break 
the — of a horse, ein Pferd überreiten,, übers 
jagen, 

Winovsam, wInd:böme, s, (derienige Batten 
an einem Dachſtuhle, welder proei Sparren unter 
dem Hahnbalten verbinder) ber Kebibalten. 

inungany, wiad:bör-re, V. Whoruleberry. 

Wisnnounn, wind-bdänd, adj. von widrigem 
Winde aufgehalten. Aship —, ( Seeipr. , ein 
Schiff, welded durch widrige Winde in einem 
Hafen aufgehalten wird. 

Wisochesr, windstshést, s. (in dem Orgeln, 
diejenige holserne Röhre, welche den Wind aus den 
Balgen nad den Pfeifen leiter) bie Windlade, 

Wrinncoric, wind:köl-Ik, s. die WindFotit, 

Winvece, wind:ög, s. (ein uniruchtbares Gt) 
baé Windel, Sporei, 

Winoract, wind:fäll, s. 1) das vom Winde 
abgefchlagene Obft, 2) Fig. das unerwartete 
Bermädtniß,der@tddsfal, Fund; der Schlump, 
Stranbfegen. 

Winoratses, wind’fälln, adj. vom Winde 
herabgewebt, windbroden, — wood, windbros 


dyenes Holy. 
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Wıxorrower, wind¢fidd-dr, s. bie weiße 
Winbblume, das Windriéden. 

Winveace, wind:gädje, s. (ein Wertzeus, die 
Geſchwindigkeit, aud die Kraft ober Starke des 
Windes damit zu meſſen) ber Windmeffer, Anes 
mometer, 

Woocarr, windtgäll, s. (Meine elaſtiſche Ge 
ſchwulſte an den Geiten ber Beugeſehnen, unmite 
teibar über dem Kothengelente der Pferde) bie 
Blußgalle. - 

ipocey, wInd!gän, s. bie Windbüchſe. 

Wisotovsa, windthdv-dr, s. ber Wannen» 
weber, V. Castrel. 

Winxoinsraument, wind{In-strd-mént, s. bad 
Blaétonwerl, Blaéinftrument, 

Wisowne, wiod:mill, s. 1) die Bindmible. 
Fig. Windmills, Luftſchlöſſer. 7 2) fig. der 
Hintere. 

Wıspsorti, wind! maath, s. ber Winbmonat, 
November, 

Wixorirz,, wInd2pipe ober wind:plpe, s. bie 
Luſtroͤhre. 

Wiixonannen, wiodiräa-när, V. Windhover. 

Wısoanao, wind:röde, adj. wird von einem 
Schiffe gefagt, daé bei einer Windwärtszeit vor 
Anfer Itegt, wobei der Wind fo ftartift, daß es 
gegen ben Strom getrieben wird. 

Wıxorow, wind:rö, s. (gum Trodnen ausge 
Gre! teres Getreide, Grad g) ber Schwaden. 

Wruosait, wind:säle, s. (auf den Gdigen, eine 
lange fegelformige Robre von Ergeltuch, deren 
weiteſte Oeffnung an das Maré gegen den Wind 
befeitiget wird und die In ben untern Raum bed 
Schiffes reicht, um die dafelbit befindliche unreine 
Luft gu einer andern Lufe blnaussutreiben) bas 
Luftfegel, gg we! 

Wıixusuock, windishök , s. (ein vom Winde 
an einem Baume verurfachter Bruch, Ris) ber 
Windbrud, Windriß. 

Wioinosvcasn, windisük-kär, V. Hindhover. 

Winmwirt, wind!swift, adj. winbichnell. 

Wisvrauchr, wind:wt, adj. (Seeior.) Binds 
fang habend (4. B. zu vieles Tauwert nad oben 
iu). A— ship, ein Schiff, das vom Winde auf 
die Seite gelegt wird (infonderheit wenn ef vor 
Anker liegt). 

Wisoricur, wiaditlte, adj. gegen ben Wind 
geihlgt. 

Vinornust, wind!träsh, s. (eine Art Drofeln) 
bie Pfeiforoffel. 

ToWIND, ae Oe Lv. a. 1) burd ben 
Luftzug reinigen, lüften. 2) blafen ‘eim Horn e). 
—a call, (Geeipr.) mit der Fidte commanbiren. 
3) wittern, 

ll. w. a. (Seeſpr.) einen gewiffen Kompaß⸗ 
ſtrich verfolgen. How winds the ship? (die Frage 
an den Gteucrmann oder denienigen, dec am Ruder 
ftebt, um fich zu erfundigen, weichen Kurs das 
Schiff Neuert) wo liegt das Schiff an? 

To WIND, [winde nj pract. wound, ic 
Ten obgleich felten wi ; part. wound, |. v. a. 
1) (eine fidy hin und ber wendende gefrümmte Ber 
wegung geben) winden, Washing and winding 
of linen cloaths, Eeinenzeug wafdend und wins 
bend; Wind the wood-bine round this arbour, 
winbe bas Geisblatt um dieſe Laube; He used 
— the pins too high, er pflegte bie Wirbel zu 
bod zu fhrauben ; — offa bottom, einen Knduel 
abmwinden, abwideln, Fig. And — himself cut 
of the Jabyrinth he was in, und fih aus bem 
Labyrinth, in bem er fic) befand, herauszumins 
ben; — one's self into one's favour, ſich bei eis 
nem einfdmeidein; Edmund, seek him out, 
wiod me into him, Gomund! forfde ihn aus, 
made mid) mit feinem Innern befannt 
in such things into a discourse, ſolche Dinge 
in eine Rede einfließen zu laffen; — avy one 
in by craft, einen befttiden, verftriden; — 
any one into an absurdity, jemanden gu eines 


— 
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Albernbeit verleiten. 2) (mit ap) =) um einen 
feften Punkt, um eine Welle bewegen. — up 
thread , Bwirn winden, aufwinden, aufwideln; 
— op silk, Seide fpulen, Fig. Without solemn- 
ly winding up one argument, obne einen Bes 
weis feierlich zu endigen; —up a business, (bei 
Kaufleuten) ein Geſchaͤft fehließen, abmahenz 
— op an account, (bei Kaufleuten ) eine Rech⸗ 
nung abfhliefen; And — up all in one word, 
und um alles in ein Wort zuſammen zu faffen. 
2) mittelk einer um einen feften Punkt ges 
Kraft bewegen. — up a watch, eine 

Ahr aufpleden An antomaton, which can wind 
*28 ‚ein Yutomat, der fich ſelbſt aufzieht; 
ind up the slackened strings of thy lute, 
fpanne (dimme) bie ſchlaffen Saiten beiner Lau⸗ 
te. Fig. Fate seemed — him up for fouscore 
cars, bad Sdhicjal fhien ihm adtyig Jahre 

ftimmt zu haben; These he did so wind u 
to his se that ». er wußte diefefo nad u 
nad für feinen 3wed zu fimmen, fie für feinen 
up gewinnen, dof; Peare, the charın's 
wound up, til, der Zauber ift vollbradt. 3 
gleihfam einwideln, umfhließen, umgeben. 
will wind thee in my arms, ich will bid) in meine 
Acme ; Sometimes am I all wound with 
adders who with cloven tongues p, zuweilen bin 
ih ganz von Rattern ummunben, bie mit ges 
fpaltenen Sungen e. 4) (die Lage, Richtung eines 
Dinge ändern ) wenden. As if an angel dropt 
down from the elonds to turn and wind a fiery 
Pegasus, alé ſchwebt ein Enael von ben Wolken 
nieder, einen feurigen Praafus au tummeln, — 
(oder to wend) a ship, ein Schiff wenden oder 
berumbreben. Fig. — one's voice, bie Stimme 
perändern; The prince might wind and turn 
our constitation at his pleasure, ber Rürft finnte 
unfre Berfaffung nad feinem Gefallen wenden 
und breben,. Prov, To turn and wind the pen- 
uy, fein weniges Geld wohl anlegen, mit ‘clare 
Pfunde wuchern. 

li. v. n. 1) (eime geboaene bin und bergebende 
Richtung annehmen) fih winden. Some plants 
wind about other trees, einige Pflanzen winden 
ober ſchlingen fid um andere Bäume; Winding 
stairs, (aud winding staircase) die Wendel⸗ 
teeppe ; A river that wiods through fruitful 
valleys, ein Fluß, ber fid) burch fruchtbare Tha⸗ 
ler fhlängelt; Winding path, der fi [dläns 
geinde Pfad; If ug obstruct thy course, 
stand not will, bot wind aboot, till thou hast 
topp'd the hill, wenn etwas deinen Lauf hemmt, 
ſtehe nicht Rid, fondern winde dich herum, bis 
bu ben Berg erftiegen; Winding carve, (eine 
wellenformiae Linie) die Wellenlinie; Winding 
horn, bas Walbhorn; ( Eeefyr.) Out of wind- 
ing, eimodrté gebogen (von einem Hole); Wind- 
ing plank , eine frumme Plante, Fig Ere they 
could wind out of such prison, ebe fie fic aus 
einem folchen Gefdngniffe loémaden fonnten. 
2) fid) drehen, fid) wenden. (Geefr.) The ship 
winds up, das Schiff dreht ober tornt vor feinem 
Anker auf (wenn der Unter zugegangen if und 
dat Eig die Wirkung deFelben Mille und fic mie 
bem Vorderrbeil mach bem Anker drebt,, Aig. So 
swift your jadgments turn and wind, fo fdnell 
fich eure Urtheile breben und wenden, 

WINDAGE, wind:idje, [o. wind, fra, vent] 
4. (im der Beihügfunn) V. unter ene, 2. 

WINDBEAM, windthéme, [von to wind, 
winben] +. (ein hartes Hoty, einen Kloben dare 
am ju befeitigen, wm etwas damit pu winden) ber 
Binbebaum. 

WINDED, wintdäd, [zu Bind gehörig ] 
= (in Feng mit . 

em v n, athmig, Long-—. «) löng- 
win:d&d, —— — lange 
weilig ; Short-—, furgathmig, engbrüftig. 

WANDER, windtdr, [Winder] s. 1) bie 
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winbende on; der Winder, Dreher, Dass 
peinde. Wi , (in Seidenfabriten) Seiden⸗ 


bafpelrabmen, 2) die Winde, der vie) Hafpel. 
3) die fich windende Pflanze. 4, bie Stufe einer 

endeltreppe; Fig. bie Icbenstänglide Der 
portation, 

WINDINESS. wintdt-nts, [p. wind] s. 1) bie 
bläbende Beſchaffenheit (einer PAanze eg). Sena 
loseth somewhat of its — by deceeting, bie Ses 
nespflanze verliert burd das Abloden etwas 
von ihrer blähenden Eigenfchaft. 2) (der Bufanp, 
da man aufgebläbt, der Unterleib aufgetrieben it) 
Blähungen. fig The swelling — of m 
knowledge, die ſchwellende Aufgeblafenpeit vier 
len Wiffens. 

WINDING, wInd:ing. [von to wind, wine 
den] ». 1) bie Windung, Krümmung (eines Ful 


{eS e). 2) (im Bergbau) bie Wendung eines Mis 


anges. 

meV INDING BUTT, wind:ing-bät, s. (@re 

ſerache) baé um den Bug des Schiffes frumm 

liegende Ende einer Planke, 
/INDINGSHEET', wind‘log-shéét, ». das 

Grabtuh, Sterbehemd, Zobtenbembd, 

WINDING-TACKLE, wind:ing-täk-kl, 5. 
(Ereipradbe, eine Met Flaſchenzug womit man 
foroere Laſten aufmwindet) eine Gien, — pendant, 
Me PINDLACE, u 

, wind:läse, 

WINDLASS’ ben to wind und 
lace, ober verw. mit dem gsr wiodas, guin- 
das?] ». 1) bie BWinde, Weife, ber Hafpel. 
Spanish —, (Geefor.) a) eine Art Krdppelfpill, 
womit manbdaé Zaljereep eines Wandtaues oder 
den Läufer einer Talje anholt, 7) ein eiferned 
Krüppelfpill, weldyes mit Drebern umgebrehet 
wird, 2) (die Handhade an einem Dinge, welche 
dient, dafelbe daran herumzudrehen) bie Kurbel. 

-3, (die Waarenwinde) ber Kranid. Mig. With 
windlaces, auf eine ſchlaue oder liftige Weife, 
= ——— v. n. vorſichtig, behutſam 
zu Werke gehen. 

WINDLAY, wInd:lä, s. bie Windung, Bie⸗ 

ung. 
. WINDLE, wintdl, [landidaftl. swinbdels 
von winbden) ». 1) bie Spindel, 2) ber Hafpel, 
Windles, die Garnwinbde, Weife. 

WINDLESS, wind:lös, [v, Wind u, less] 
adj, athemios. 

WINDOW, wintdd, [iöl. windauge (i. e. ocu- 
los weri)] s. 1) dad Fenfter. a) (diejenige mit Glas 
verwabrte Oefaung in einer Maurer oder Wand, 
durch welde dab Tageslicht in cin Gemach fällt. 
The house is going out at the windows, bie 
Wirthſchaft 
drunter und brüber. b) (dasienige, womit bieie 
Definung ausgeſulit wird). Glass windows, Glass 
i aa Lattice —, das Bitterfenfter. Fig. Till 

e has windows on his bread and butter, bis er 
auf feinem Brod und Butter Fenfter (fi durch⸗ 
treupende Linien, hat. 2) die fenfterähnliche Deffs 
nung. 

Wiroownencs, wIntdö-bönsh, s. die Kenfters 
banf. 

Wravowntixn, wiotdd-blind, s. ber Fenftere 
ſchirm, die Jaloufie- , 
W unsoweits, wlotdd-stll, V. PF indowsill, 

Wianowcvarais, wintds-har-tlo, s. ber Rens 
ftervorhang, die Fenftergarbine. 

Wixnowraame, wintdö-främe, s. ber Fenfters 
rabm, Benfterrahmen. 

‘Winvowctass, wintdö-gläs, s. bad Kenfters 
glas. 

{ Winpowrseren, wintdb-pétp-ar, s.der Eins 
nehmer der Fenfterfteuer, 

Winoowror, wintdd-pat, s. ber Blumentopf 
am §enfter, 


ben Krebsgang, es geht alles fer 
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Winpvow-suurren, wintdd-shaévtdr, s. ber 
Benfterlaben, 

Wixoowsir, wintdd-stll, V. Sill.2. 

W innowrax, wlatdd-tiks, s. bie Benfterfteuer, 
das Kenftergelb. 

To WINDOW, v. a. 1) mit Fendern verfeben) 
fenftern, befenftern (ein Zimmer 2). 2) an das 
Benfter ftellen. 3) burchlöchern. 

WINDOWY, wintdd.é, adj. fenfterartig, 
Beine fih durchkreuzende Linien habend (von eis 
nem Nese), 

WINDSTER, wind!stär, [von winben] s. 
eine Perfon, bie Seide fpulet. 

WINDWARD, wind:wärd, [wind warts] 
I. adv. gegen den Wind zu, windwarts. (Eceipr.) 
To —, lufmarts ; — tide, winbwärts Zeit (cine 
Zeit oder Ebbe und Flut, die gegen dem Wind ans 
lauft, wodurd das Waſſer fehr bobt wird); ‘The 
— islands, die lufwdrts liegenden Infeln. + Fig. 
To keep to the — of ge, die Rafe wegbalten 


von t 

Il, a. die Windfeite, (&eeipr.) Luffeite. 

WINDY, wintdé, [windig] adj. 1) windig. 
Fig. You have a merry heart, it keeps on the 
— side of care, ihr babt ein fröhliches Derg; 
es wohnt auf der Windfeite des Kummers; Fhe 
— tempest of my soul, der Windfturm meiner 
Seele; A — applause, ein windiger (leerer, 
nichts fagender) Beifall; — — hoch⸗ 
trabende Ausdrucke. 7 2) Fig. thoöricht, einfäls 
tig. — fellow, der Dummfopf, Ginfaltépinfet. 
3) don Winden beunrubiget, ſtürmiſch (oon der 
See). 4) (in den Eingeweiden Luft entwicdelnd, 
die den Leib auftreibt) blähend, — pulse, bläs 
bende gemeint: — colic, V. Hindcolie. 

WINE, wine, |Wein, fry. vin, lat, vinum, 
olros] s. 1) ber Wein, a) (der Eaft der Weintraus 
ben, nachdem er gegobren hat), A glass of — ein 
Glas Wein; White —, red —, weißer Wein, 
rother Wein; Strong bodied —, ein Wein, der 
viel Körper hatz Sweet luscious — füßer Wein; 
Small —, leihter, ſchwacher Wein; Flat or 
dead —, verdorbener, abgeftandener, umges 
fhlagener Bein; Sulphurated —, geſchwefelter 
Wein; Burn —, der Glühwein; Spirit of —, 
der Weingeift ; Sorry —, Wifhmafh, Prov. 
The sweetest — makes the sharpest vinegar, ber 
ſüßeſte Bein gibt den fhärfiten Effig; Good 
— needs no bush, gute Waare verkauft fid 
felbft. b) (der Saft der Uevfete, welder durch Gab. 
rung jubereitet worden), Cherry-—, Rirfdhe 
wein; Currant-—, det Jobannisbeerweinz 
Absiath-—, Wormwood-—, ber Wermuth 
wein, 2) pl. Weinglifer. 

Wiısgsienen, wineibib-.bär, s. ber Weinfdus 


Wiseuortie, wine:böt-U, s. bie Weinflafche. 
W iseceiuan, wine:s2l-lär, s. ber Weinkeller, 
Wisecuex, wine-kök,s. ber Hahn zum Wein« 

abzapfen, Krahnen. 
Wineconsea, winetkda-nar, s. ber Aufſeher 

no das Weinmaß; der Weinkofter, Weins 
ieler, 
isn: wine kädl-Ar, s. (ein Sefäß, um 

Wein darin abzufühlen) ber Weinkühler. 
Winecooren, wine:köd-pür, s. der Weinküz 

per. 

Winsecur, winetkäp, «. ber Weinbecher. 

W unesacen, winet&-gär, V. Vinegar. 

Winsrenvet, wine:fün-näl, s. der Weintrids 
ter, 

Wirscıuss, wineigläs, s. bas Weinglas, 

W ineracs, wloe! libs, s. pl. die Weinhefen. 

Wiunecicence, wine!li-stnse, s. (die Erlaubrig 
Wein zu verfaufen) der Weinfhanf. 

Wıremescuant, winermör-ishänt, s. der 

Beinhänbler, 

Wixesuruen, wine mal-lar, s. bas Gefäß zum 

Wärmen bed Weine. 
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Wiintorrentnas, wine! df-far-rings, s. pl. bat 

Weinopfer, Trankopfer, die Libation, 
urronten, winetpdr-tir, 5. (Ablader / welche 

den Wein in den Keller fchroten) ber Weinfchröter. 

Wıserness, wine! prés, s. bie Weinpreffe, 
Weinkelter, Kelter, 

Woinesciigs, wineistl-lär, s. der Weinhänds 
ler. 

Wresor, wine:söp, s. bad Weinmuf. 

Wine-vinecas, wine:vin-ne-gär, s. ber Beins 


effia. 

——— wine:wä-tär, s. ber Weinpräs 
fentirteller, 

WING. wing, [Sch wing e)] 5.1) die Shwins 
ge = die Wanne, 2) ber Fiügel. a) (eines Bor 
gels, Echmettertings , einer Fliege). Wings, die 
Fittihe, Schwingen (ter Böget). Fig. To clip 
any one’s wings, einem bie Flügel befdneiden 
(feine Kräfte, feinen Eredit beichränfen); port.) 
The wings of love, of fame, bie Flügelder Liebe, 
des Rubmes ; The wings of the Lord, der Schuß 
des Deren; Under the shadow of thy wings 
will | rejoice (6. Schrift), unter bem atten 
beiner Flügel rühme id did. Prov. One cannot 
fly without wings, man fann nicht fliegen ehe 
olan bie Febdern gewachfen find. b) (die beiden 
Enden eines in Schlachtordnung aufgeftellten Hees 
res und die auf dieſen Emden befindlichen Soldaten, 
ferner bie beiden Enden einer In einer Linie auface 
ſtellten Stotte ). The left — put to flight, ter 
linke Fliigel in die Flucht aefhlagen ; The wings 
of a fleet, die Fidigel einer Flotte. c) (in der 
Gaut., ein an der Seite oder am Ende des Haupt 
gebdudes angebauted Gebäude). d) (im Feñungs · 
bau, die langen Seiten eines Horn» und Kroner 
Fes, die vom Hauptwalle oder von den Mufenwerfen 
befirichen werden). ©) (in der Pflangentehre) a) 
(die dünne durchſichtige Haut an den Samen mane 
cher Gewachſe, mittelit welcher das Rorncden vom 
Binde wegatfuhrt wird). 2) pl (bie beiden Blatt · 
hen, welche unter der Fahne einer vielblarterigen 
Blumenfrone, und zwar an jeder Seite einander 
gegenüber liegen). 7) (ein Neben, oder After 
Blatt, welches mit dena Biattfliche verwachren if). 
3) (eine blactformige Haut an dem Erengel 
oder Blattſtlele oder ein Fortiag bes Blatteh ). 
3) ber Geitentheil, bie Geite. Wings of a 
chimney, die Seiten, Sritenmauern eines Kas 
mines; (Seeioradie) Wings of the ship-hold, 
die Seiten des Schiffraumes; Stow the large 
casks amidships, and the smaller in the wings, 
ftauet die groben Faffer ober große Fuffafche 
mittſchiffs und bie Eleinen an bie Seiten, 4) 
Fig. pl. | a, die Arme. * 3, Achfelbänder, Epaus 
letted. 5) (die Handiuna, der Zuftand des Fliegens) 
ber Flug. To take —, fliegen, auffliegen, forte 
fliegen; To make—to ben Flug richten nad 

. Fig. To be upon the —, in Bewegung, in 
Tpätigkeit ſeyn While passion is on the —, 
© lange bie Leidenſchaft Ke rüsrt; I pursued 

er on the — of all occasions , id) verfolgte fie 
auf den Schwingen jeder Belegenheit. 6) (Qa 
attiprade, nur in Gelgendem) A — of plover, ein 
Paar Kibige. 

Wixccaruirens, wing*hal-lé-parz, s.pl. Dang: 
zirkel mit einer Stellftange. 

Wixcciert, wing:klöft, adj. (pfanientunde) 
Gefiedert, gefhligt. 

Wincrooren, wing!fät-äd, adj, ſchnellfußig. 
Fig. — time, die fhnet{GGige Zeit. 

incsait, wing‘sdle, s. ( Geeiprade) — of 
7 —— das Saffelfegel ober Bejanfegel einer 


Winesnetr, wing!shäl, s. bie Flügelbede, bad 
Dedicilb (dei Fiefern), 

W incstorreas,wing*sthp-pdrz, s.p/. (Seeior.) 
EQmetcnheifen an ben Seiten bes Schiffs im 


an ee 
To WING, [f$wingen] Lv. a. 1) mit Hie 


WIN 


eln verfehen, flügeln, ſchwingen, beſchwingen. 
Vie. Who — the storms, wer beflügelt die 
Stürme; It will wing ouractivity, e8 wird unfre 
Zhätigkeit beflügeln (vermehren). 2) mit Flas 
geln verfehen (ein Heer). 3) mittelft der Flü⸗ 
gel fortbewegen. I, an old turtle, will wing me 
to some wither’d bough, ich alte Zurteltaube 
ſchwinge mid auf einen diirren Zweig. 4) Fig. 
gleihfam durch Fliegen vollbringen. From ¢ to 
ethe wings her desperate way, done 
nad) e fliegt bie Gsttinn ihren verzweifelten 
Beg. 5) (Bageriprache , in den Flügel fdiehen) 
un (ein Rebhubn ¢). 6) (Dägerfor.) zerlegen, 
zerſchneiden, tranfdiren (ein Stuck GeAtigel), 

I. v. n. fiicaen. — it away, davon fliegen. 

WINGED, wing*éd, adj. 1) geflügelt. a) = 
mit Flügeln verfehen, beflügelt (von Bögeln e). 
The—creation, das Geflügel; — cap, der Flite 
gelhut (ded Mevfurs); — fruit, (in der PRanyen 
lehrer bie Frucht, der Samen mancher Gewählt, 
welcher in einer häutigen Hille Heat, die mit einer 
dünnen durchſichtigen Haut eingefahit int) die Fide 
gelfrudjt; — petiole, der geflügelte Blattſtiel 
(am deifen beiden Gelten fich ein Fortiag des Biarts 
befindet); — drupe, eine geflägelte Steinfrudt 
(wenn fie einen haurigen Rand hat); — shoots, 
— Moosftengel. b) Fig. — fhnell, 2) 

ig. a) durch Flügel bewegt, von Bögeln wims 
melnd (von ber Curt). 2) (in der Wappentunde) 
mit Klügeln von anderer Farbe als der Körper 
verfeben. 

Wixceomurser, wing!®d-mäl-I&t, s. (eine Art 
Alegender Fiſche der Springfifd. 

Wıixceorsa, wing:&d-pb, s. 1) die Flügelerbfe, 
Spargelerbfe, ber Spargelfler. 2, die Odjers 
erbfe, gelbe Erb x 

WINGERS, wingtärz, s, pl. (Ceeipr.) Heine 
Bäffer , die an den Seiten des Schifferaumes 
geftauet werben. 

WINGLESS, wlng‘lés, adj. flügellos (von 
lirgen ge). 

WINGY, wing:#, adj. geflägelt. Fig. With 
— speed, mit beflügelter dite 

To WINK, wingk, (Wink, winfen) v. n. 
1) winten. «) (fcdhnefle Bewegungen maden, von 
eben nach unten). The k ‘s winking eyes 
began to fail, des Wächters blingende Augen 
fingen an gu brechen, ihm zugufallen. Fig. Lonel. 
walking by a winking light, einfam wandeln 
bei einem Dämmerlichte. 7) (dur eine feine 
Bewegung, befonders der Mugen, Hatt der Worte, 
feine Gedanken yu erkennen geben). She winks at 
me, fie wintt mir, winft mir zu. 2) die Augen 
aubrüden, fließen, Pros. Onions make a man 
wink, stink and blink , Swiebeln verderben bie 
Augen und ben Athem. Fig. He winks at the 
riotous excess of his son, er brüdt bei ben Aus⸗ 
fhweifungen feines Sohnes ein Auge zu; She 
winks at their faule, fie fieht bei ihren Fehlern 
burd bie Finger, Überfieht fie; Obstinacy can- 
not be winked at, mit ber Halsftarrigkeit fann 
man keine Nadfidt Haben; Winked at, fibers 
fehen; Winking at, daé Ueberfeben. 

WINK, 5. 1) det Bink (bef, mir den Augen). 
To give oder to tip one a —, einem zuwinten, 
2) das Sus und Auffchlagen ber Augentieder, 
Every — of an eye, jeder Mugendlid; I could 
not sleep a —, id) fonnte fein Auge zuthun; 
I did not sleep a— all night, id) habe die ganze 
Naht kein Auge zugethan. 

WINKER, wingk‘dr, s. 4) ber Winkende; 
Blingende.2) pl. (a pair of winkers, aud winker- 

jeces) Augenleder, Augenbedel, Scheutlappen, 
cheuledet (für Kutichprerde). 

WINKINGLY, wingkting-lé, adv. mit halb 
verichloffenen Augen, 

WINKLE, wing:kl, V. Wilk. 

WINLACE, wintläse, V. H’indlass. 

WINNER, wintndr, [d, to win, Gewinner] 


WIN 
s. ber Gewinner, He was the —, er hat gewon⸗ 


nen. 

WINNING, wintning, I. part. adj. anzies 
bend, einnehmenb, 

IL s. 1) ber Gewinn. All his winnings, fein 

anger Gewinnt; — back, das Quittmaden, 
m d. geftoplene Effecten. 
isinc-rost, wiatning-pdst, s. (auf Ren 
bahnen) das Biel. 

To WINNOW, wintnd, fw ann en, lat, van- 
nus] I. ». a. 1) wannen, ſchwingen, worfeln 
(@eteeide 2). Winnowing sieve, bie Wanne, 
Schwinge, Kornfhwingez; Winnowing basket, 
(in der Wappentunde) bie Wanne, Fig. — the 
truth from falsehood, die Wahrheit von ber 
Lüge ates , fondern, ſcheidenz Winnow well 
this thought, erwdge, prüfe wohl biefen Ges 
danken. 2) fäheln (die Quit e). 

Il. ». n. worfeln, Fig. Winoow not with 
every wind, and go not into every pn (hell, 
Schrift), laf bich nicht einen jeglichen $8 nd fib: 
ten, und folge nicht einem je lichen Wege. 

WINNO WER, wintnd-ar, s. 1) ber Korn⸗ 
fhwinger, Worfler, 2) Fig. ber Sichter, Prüs 


fer. 

i! WINSOME, wintsäm, (an vielen Orten) 
w —*56 winsum] adj. luſtig, fröglich. 

WINTER, winttir, [verwandt mit bem frz. 
poutre, gürgor, girgor] s. (bei Buchbr.) ber uns 
tere Querbalfen (an der Breite). 

WINTER, [Winter] s. ber Winter. Fig. 
Winter’s way, das Winterlichez The — of h 
age, ber Winter feiner Jahre ; 7 She is like a 
winter's day, fie ift flein und ſchmutzig. 

Worrraneates, winttär-be-in, adj. vom Binz 
ter befchädiget. 

bbe —— s. ber klebrige 

lſenſtrauch, Maibuſch. 

——— —— s. 1) bie 
Judenkirſche. 2) ber rothe Ra atten, 

—— » winttdr-stt-1 ri , 5. eine Art 
Gitronenbirn, die fic) Über den Winter Hält. 

Wroerencatcxer, winttdr-krik-it, s. 1) die 
Bintersheime, 72) Fig. ber Schneider. 

Wiirrenratcowine, win‘ tar-fal-lb-Ing, s. das 
Umpflägen ber Felder im Winter, 

Wisrencaces, winttir-gréén, s. (Same einer 
Ylanze) bas Wintergriin. 

To Wixtescaoreo, wInttär-gröänd, v. a. 
überwintern (Blumen | ungebr.). 

$Wovresuersinc wintär-hä-nlag, s. (Rechts 
ſprache) die Zeit zwifchen bem 11. November 
und 23. April, 

Wistenstouse, wInttär-hödse, s. bad Winter: 
—* er = in the — (6, Gdrift), ber 
König ſaß im Winterbaufe, 

tear, ——— s. bie Winter⸗ 
nadt. . 

Winrenrean, win‘ ar-pare, s. bie BWinterbirn, 

Wirrenqvanreas, winltdr-kwor-tirz, s. pl. bie 
Winterquartiere, 

Winrennocker, —— s, bie Winters 
freffe, die Rapunzel, bas Senferaut. 

1 ted oa x ord ge bee s. (Name 
einer BRanze) die Winterfaturei. 

Wirstenseasos, wintidr-sé-en, s. die Winters 

eit. 
’ Winreasoustice, winttär-sdl-stis, = Hyemal 
solstice. 

Wixtenzestesst, wintide-t8m-pést, s. der Win · 
terfiuem. 

* INTERWEATHER , winttir-wétu-dr, s. das 
Winterwetter, 

To WINTER, I. ¢. n. überwintern. Because 
the haven was not commodious — in (1.Schrift), 
ba bie Anfurt ungelegen war zu wintern; (See · 
forage) A good wintering place, ein Ort, wo 
man gut überwintern fann, 

U. v. a, überwintern (Pfanien, Thiere), — 


WIR 


cattle, Rindvieh ben Winter hindurdh erhalten, 
im Stalle füttern; W intering, das Ueberwins 


tern; die Stallfdtterung. 
WINTERS. —— hh, vH ** 
WINTERLY, winttär-Ie, (minterlidhjadj. 


winterlid. 

WINTER'S BARK, wia:tärs bark, [oon bem 
Englifdhen Blottenführer Winter ] ». (Rame der 
Rinde des weihen Zimmetbaumes und dities Baw 
mes feib@) bie Winterérinde. ; 

WINTRY, wiattre, (winterig) adj. wins 


terig. 
WINY. «lind, [weinidt] adj weinide. 
To WIPE, wipe, [landfdaftt, Wiep)». a. 
1) wiſchen (den Ehmug von einem Kicide ¢ ). 
Wiping cloth, das Wiſchtuch, der kappen ; — 
down, abwifden; — off the dust, ben Staub 
abwiſchen , Wipe off your tears, wiſcht eure 
Zhränen ab; — out, auéwifdhen, rag 
ausiöfchen. Fig. You can never wipe it off, Ste 
werden es nie auswegen, ch nie wieder gut mar 
den können; — them out of their lands, fie um 
ihre Ländereien zu betrügen, Time I out 
our ideas, die Zeit verwifdt unfre Begriffe. 2) 
abıwiidhen. Wipe my shoes, puge mir bie Schubtz 
Wipe the nose of that child, wifcht bem Kinde 
bie Rafe ab, ſchnͤuzt ibm die Rafe; Wipe your 
hands, trodnet euch tie Hinde; — the stone, 
item Vudtruders, bad Fundament reinigen 
me natural tears they dropped, but wip’ 
them soon, fie vergoffen einige natürliche Ihrör 
nen, dod trodneten fie fie bald, Fig. This noble 
jon bath from my soul wi d the black 
scruples, biefe edle keidenſchaft hat bie büftern 
Zweifel aus meiner Seele verwifht; — any 
one of his money, einen um fein Gelb preilen; 
; Your nose is wiped, du daft did verrechnet, 
J 


ſt angeführt. 

WIPE, ». 1)bas Wiſchen, Abwiſchen. To give 
a, darüber wifhen. 2) Fig. «) der Wifcher, 
Auspuger, Berweis, To give any onea—, eis 
nem einen Bifcher geben, ihn ausſchelten. 7) ber 
Stig, Hieb. To statesmen would you give a 
—? wollt ihr Staatsmännern einen Dieb verfezs 

en? * 3) der Wild. + 4) bas Tafdentud, 
Cour ud, 
VIVE, s. bee Riebig. 

WIPER, wit pdr, [von towipe] #. 1) ber Bie 
fhende. 2) (Suerfieun, etwas damit ju wilden) 
der Wifher; + das Schnupftub, Taſchentuch. 

WIRE, wi:ür, [landfdaftt. Wire, Biers 
broad, von bem alten wiren, wirren, fry. 
virer , lat, verto] s. 1) der (meraliene) Drabt, 
Jron-—, Eifentrahtz; Gold-—, Goldbraht ; 
Made of —, brähtern; Annenled —, durch die 
dritte Biehbant gejogener Drabt. Prov. To 
dance any one upon one's —, einen nad feiner 
Pfeife tanzen la 2) pl. Drabeftäbe, 

To Wireonaw, wilär-dräw, v. a. 1) zu Drabt 
ziehen (Geld eg). A wiredrawing machine, ( bei 
Drabtijichern , cin Werktiſch, auf welchem fie den 
Metaudraht ziehen } die Drabtbant, Ziehbank; 
A machine — gold, tte Schiebebant, Wire- 
drawing mill, (eine Mubte, auf welder der Drabt 
aus dem grobſten bearbeitet und nejonen wird) bie 
Draptmüple, | Fig. — any one, einen auszies 
ben, ausplündern, 2) Fig. a) ausdehnen ( die 
Seiten eines biegiamen Canals ¢). Wiredrawn, 
ausgebehnt. b) verdreben. — into blasphemy, 
für Gottestäfterung aäägeden. 

Wintosawen, witdr-drdw-dr, s. ber Drabte 

et, Gold — der Golbbrahtzieher. 
* ‘intvenpea, witdr-fénd-dr, s. bie Draht⸗ 
pe. 

Wascace, wiiär-ghdje, s. (bei den Nadler, 
ein Werfyeug, die Starke des Drahts zu meſſen) das 
Drabtmaß, bie Sciefklinge, 

W imercizas, wicde-pli- hes, s. pl. bie Drabts 
zange, Biegzange. 


wis 


* Waurnaitnoa, witdr-rib-blo, #. bas Wieren⸗ 
and. 

Winestainc, witdr-string , a. bie Drabtfaite, 

Wiserack , wl:ör-ıdk, s. ber Drahtſtift, Pas 
riferftift. 

W inewoar , witdr-wark, s. das Drabtgitter, 

WIRY, witdr-¢, V. Wiery. 

4 ToWIS, wis, [wiffen] praet. und part. 
pass. wist. v. a. wiſſen. 

WISARD, wlztürd, V. Wizard. 

WISCHARD. wis:kärd, [altfts, Guischard} 
s. (Mannstin,) Guiscardo, 

WISDOM, wietdöm, [veralt. Wißthum] 
4. 1) die Weisheit, a) (der Zuſtand, da man viele 
Kenntnige und Einfichten befige). He hath a — 
that doth guide his valour, to act in safety, feine 
Zapferteit wird durch Kiugheit zur fihern That 
geleitet, b) (die Sertigheir, zu verninitiaen Zwel- 
fen die beiten jwectmafigten Mittel zu wablen), 
€) (vorsuafihe bobe Kenntnik, bei. Wiffenidaft 
der baden Zwecke und der zweckmaßigſten Mitel 
fie su erreiben). 2) (cin Buch der b. Schrift bie 
Wrisheit Salomoné (an die Tirannen). 

Six. Wisdom, die Weisbeitz prudence, bie 
Klugheit. Wisdom macht, dab wit ſchicklich, 
der Sait und dDenUmftinden gemäß, handeln und 
ſprechen; prudence verhindert, daf wir nicht 
unſchicuch handeln und fpreden, Wisdom weiß 
mehr, pr ce ift vorfichtiger, Der Weife (a 
wise man) bat eine praftiihe Kenntnif von 
dem, was an fic) gut ift, der Kluge (a prudent 
man) von bem, was als Mittel gut ift. Der 
erfte weiß die paffendften Mittel zum Erfolg zu 
wäblen, der legte die ficherften. : 

WIDE, whe, [ weiée, von wiffen] L. adj. 
weife. a) (viel wiſſend, mehr Erfenntnik als Wn 
dere befipend). (etwas iromiich) The — woman 
of Brainford, die weife Frau (eine Grau, welde 
übernatürlihe Dinge weg) von Brainford. b) 
(den vermünftigen Abfichren oder Zwecken in, hoe 
hem Grabe angemefien, gu vernünftigen Zwecken 
die swecfmäßiafien Mirtel wäblend), ‘The w'sest 
and best men, bie weifeften und beften Mens 
(ae; I am not the wiser fur it, ich bin um nidte 

(tiger, um nichts gebeffert ; There were ten vir- 

ins, five of them were — h. Gebrift), ed waren 
ihrer zehn Jungfrauen , aber fünf unter ihnen 
waren flug; I would have you — unto that 
which is good (b. Echrift), ich will aber, daß ihr 
reife feid aufé Gute; * They smiled and laughed 
athim, and he never the wiser, fie lächelten und 
lachten über ihn und er merkte es nicht; They 
are — to do evil (b. Gaeifr) , weife ( geichir, 
erfabren) find fie genug, Uebels zu thun; He 
thinks himself wiser than bis master, /’rov. 
dat Ei will Hager ſeyn alé bie Henne; Emi- 
neat in — deport, in weifer, ebrenvoller Aufs 
führung aus gezeichnet. J’row. Better be — than 
suung, Klugheit geht über Stärke; A word 
1 the — is enough, Gelehrten ift gut pres 

igen. 

41. [wets] adv. To make any one—, jes 
manden etwas weis machen, 

Wise-man, wizeimän,s. 1) der weife Dann, 
Wahrfager, 2) der Weife, prattifche Philofoph. 
Fig, A— of Gotham, der Narr, V. Gotham. 

Viss-Heanteo, wlaethärt-öd, adj. (6, Echrift), 
weifen Dergens feiend. 

WISE, (franz, guise, Wei fe} s die Welle, 
Art, In no —, auf feine Weiſe, keineswegs; 
In ont ſchlechterdings. 

+ WISKACHE, whe-i-kdr, [Beiffager] 
4. 1) ber Beife. 
ber eingebilbete Menſch, Thor. 

WISELING , wizetling, [Weisling } «. 
(einer , der ſich weife su ſeyn er der Weisting, 

WISELY , wisetlé, [meislich] adv. weiss 
lid), Hüglid. To act —, weife, Hu — 

+ WISENESS, wiretnés, . die Weisheit, 


Mis—, Frau Weisheit. 2) th 
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To WISH, wish, [verw. mit winfden] 
Lv. n. wünfchen (zu ſterden ¢). They have more 
than they wish, fie haben mehr als fie wünſchen; 
As my heart could wish , nah Herzenswunſch 
1 wished for your company, ich fehnte mich nob 
Ihrer Gefel haft; Wished for, erwünſcht, ers 
fehntz; Those, who do not wish well to his af- 
fairs, diejenigen, welche feinen Angelegenbeis 
ten nicht bold find; I wish you home safe, ich 
wünfde Ihnen wohl nad Haufe zu kommen, 
kommen Sie wohl nad Haufe; (aud) willfome 
men au Daufe (bei der Ructtunfe von einer Reife); 
I wish 10 God you had done it, wollte Gott, 
baf ihr es gethan hättetz I wish I were gone, 
id) möchte fortarben; I wish, it may not prove 
an _¢, id hoffe, daß es tein ¢ fenn werde, 

N. v. a. wünfchen. I could not wish thema 
fairer death „ ich könnte ihnen keinen fchöneren 
Zod wünſchen; | wish you a happy voyage, id} 
wünfche Ihnen eine gluͤckliche Reife; — joy of e, 
Gluͤck wunfhen, gratuliren zur; And — his 
assistance, und um feinen Beiltand zu bitten, 

WISH, s. ber Wunſch. a) (ein febntiches Ber» 
langen und die Aeußerung deffeiben). To have 
one's —, feinen Wunfd) erreichen; She has her 
—, ibe Wunſch ifterfüut, b) (der Gesenftand ei 
nes Wunices). 

WISHEDLY, wishtéd-lt, adv. erwünſcht 
(ungedr.). 

WISHER , wishtdr, s. einer, ber etwas 
wunſcht, ſich nach etwas fehnt. Well- —, der 
Freund, Gönner, Prov. Wishers and woulders 
are never goud houscholders, der Faule ftirbt 
über feinen Wünfden. 

WISHFUL, wish:fäl, adj. 1) wünſchend. 2) 
febnend, fehnfühtig (von einem Btide e). 

WISHFULLY , wish:fäl-&, adv. fehnlich (am 
etwas denfene), 

WISHLY ‚wishtl&, adv. ſehnlich (unaebr.). 

+ To WISK, wisk, zuwiſchen gebörig) v. 
n. [hwänzeln. — about, herumſchwaͤnzeln. 

VISKET, wistkit, [andere Form für basket] 
s. ber Korb. j 

7 WISKY-FRISKY, wis:ké-fristhé, adv. tips 

. wie toll, in ben Zag binein. 

VISP, wisp, [fdiwed, wisp, Ianbfeafttich 
Wiep] s. 1) der Wiſch, das Bündel. A — of 
straw, ein Bündel Stroh, der Strohwiſch. Fig. 
A — inthe eye, das Gerftentorn am Auge. 2) 
fig. (Jageriprades nur in Folgendem) A — of 
snipes, ein Paar ober aud brei Schnepfen. 

WIST, wist, praet. u, part. pass. von To 
Wits und To Wot. Had 1 —, hätte ich gewußt, 
Prov. Beware of had 1 —, fei flug vor ber That, 

WISTFUL, wist!fal, adj. 4) exnfthaft, nade 
benfend, gedanfenvoll. 2) fehnlid, febnidehtig. 

WISTFULLY , wisufäl-i&, adv. aufmerts 
fam, ernftlid. 

WISILY , wisttl&, adv. aufmertfam, ernft, 
He looked — on me, er faßte mich ſcharf ins 
Auge, befiete feinen Biic auf mich, 

To WIT, wit, | ehem. to weet, V. to weet] 
v. a. wiflen (nur mod in folgender Phrase aebr.) 
— viz. ), nämlich, das iſt, das 
beißt. 

WIT,[Wis, zum Vorhergehenden gehörig] 
s.1) (das Vermögen der Seele, Aehnlichkeiten in 
ganz verihiedenen Dingen aufjufinden) der Wig, 
They never meet, but there’s a skirmish of — 
between them , fie fommen nie zufammen, ohne 
fid mit einander in einen Wettitreit des Wiges 
einzulaffen; I am not only witty in myself, but 
e RR te _ —* other wt et * * 
blop fi witzig, fondern ade, ba 
Andere Wig haben, Fig. — enough to keep 
one’s self warm, wenig Wit; To lean —, 
(durch Ehaden) gefheibt, klüger werden; To 
teach any one —, einen wigigen, ihn Elüger mas 
en, Prov. Bought — is best, durd Edaden 


‘ 
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wird man Elug; One ounce of a man's ‘own'— 
is worth a tun of other people’s, ober One ounce 
of mother — is worth a pound cf clergy, ein 
Quentchen Mutterwig ift beffer als ein Zentner 
Schulwis. 2) der Verftand. Common —, ber 
—— Menfchenverftand ; He wants not — 

e danger to. decline, e# fehlt ihm nidt an 
Kopf, die Gefahr zu vermeiden; A prince 
most prudent and of an excellent and un- 
match’d —, ein ſehr Eluger Fürft und mit treffs 
lichem und —— — Berſtande beaabt; 
(bei. im pf.) To be out of one's wits, ben Bers 
ftand verforen haben; To be frightened out of 
one's wits, (vor Schrecken) außer fid ſeyn z To 
come to one’s wits again, wieder zur Befinnung 
fommen; There Iam at my wits end, ba ftebt 
mir der Verftand fill, das gebt über meinen 
Berftand; ‘The neighbourhood were at their 
wits end ge, die Rachbarfehaft wufite weber aud 
nod ein, wußte ſich weder zu rathen nod zu 
helfen es Grief has crazed his wits, ber Kums 
mer bat ihn um ben Verftand gebracht, ihm den 
Kopf verrüdt; No man in his wits ¢, fein 


-Menfch, ber bei Berftand ift ¢; Alas, sir, how 


fell you beside your five wits? ad, Herr, wie 
feid ibe doch um eure fünf Sinne (euren Verand) 
efommen? If our wits run the wild-gonse chase, 

Thee done, wenn bein und mein Verftand ins 
Biaue hinein rennen, fo ift es mit mit vorbei, 
Fig — whither wilt thou, wo bent id (oder mo 
dentft du) bin. 3) der wigige Kopf. Intemperate 
wits will spareneither friend nor foe, Wiplinge, 
Witzbolde fchonen weder Freund nod Feind, 
4 ber Mann von Geift oder Kopfz (und in weis 
terer Bedeutung) ber Virtues, One of the first- 
rate wils, einer ber beften Köpfe; A fine —, 
ein Schöngeift. 

Wircnacaen,, wltikräk-ür, s. ber Spafs 
mader. 

Wirssareee , wittsndp-pdr, s. ber Wigjäger, 
Rafemweis, 

Wirwons, witiwärm, s. einer, ber ben Wig 
gleichfam aufjehrt, daran nagt, ihn zerftört. 

WITCH, witsh, [altengl wiche , landſch. 
Wilke, von wikfen) s. die Here, Zauberinn, 

Wirantazen, wlishthd-al, s. ( Mame eines 
Etrauches in Virginien) ber Zauberſtrauch. 

Wıramssar, wlishiméle, s. (der Name bei 
Eamens vomfeglenförmigen Bärlapr) bas Hexen⸗ 
mehl. 

To WITCH, +. a. veheren, bezaubern. 

+ WITCH, [fondfcdaftl, Wiek) s. das fic 
fhlängelnde bogenförmige Ufer, 

WITCHCRAFT, wlıshikräft. ſv. witch (Bere) 
und craft] s. 4) die Hererei, Zauberei. 2) die 
Bouberfraft , übernatärliche Kraft. 

WITCHELMN,wltshtdlm,[tandfchaftt. Wieke 


u. elm, Ulme] s. die Englifhe breitblattige 


fler, 
WITCHEN, witshién, flandfhaftl. wit: 
Gen] s. der Vogelbeerbaum, wilde Sperbers 


aum. . 
+ WITCHER, wlishtdr, s. das Silber. — 
cally, ber Silberarbeiter, 
WITCUERY, wlishtär-#, s. bie Hererel, Baus 
beret. 
4 WITCRAFT  witzkräft,, [v. wit und craft] 
s. bie Erfindfamteit, der Scharffinn. 
tl\To WITE, whe, ——— witen, 
verweifen, lat, vitupern] +. a. tadeln. 
t WITE, Uandſchaftl. Wite]s. der Zabel, 
— free, V. Witfree. 
4 WITELESS, whtetlés, adj. tadellos, 
WITENAGEMOT, witw-d-jitmat, [von 
witena, zu weife gebörig und angelf. gemot, 
— bie Sufammentunfe der weifen Männer] s- 
bie allgemeine Boltöverfammlung bei ben alten 
Saffen (das heutige Parlament). 
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WITFISH, wittfish, [Weiffifd] +. ber 
Weiffifh, weiße Det 
WITFR! 
u. free, frei] adj. von einer Geldftrafe befreit, 
WITH, wire u, with, [angelf. with, altperf. 
wetsha] prp. 1) mit, a) (eine Begleltung oder eine 
Berellichafr, d, b. eine Theilnehmung an einer Hands 
fung zu Einer Zeit, oft and an Einem Orte yu ber 
seihnen). Come along —me, kommen Sie mit 
mir; A young doctor from Rome was — me, 
ein junger Doctor aus Rom war bei mir (sum 
Befud) ; I will buy — you, sell — your, ii 
will mit euch foufen, mit eud verkaufen ti 
One — another, mit einanber, gugleid); To 
contend one — another, mit einander ſtreiten; 
Their society one — another, die Verbindung, 
in der fie mit einander fteben; Fig. They are 
wortha crowna piece, one — another, fie find 
eins ind anbere gerechnet das Stic einen Tha⸗ 
ler werth. b) (eine Gemeinihart, Theilnehmung 
an einem Suftande, an den Umſtaͤnden eines An 
dern anseigend). ‘Chere is no living — thee, man 
fann mit bie nicht leben; Fear not, for am — 
thee, fürchte nicht, denn ich bin mit bir Fr dels 
nee Seite); They are all one — us, fie find Alle 
unferer Meinung ; —all my heart, von ganzem 
Derzen. Fig. Did that business succeed — him? 
iff thm die Sache gelungen? Things do not 
o well — him , feine Gaden gehen nicht gut, 
firgen ſchlechtz Wehad the wind — us, wir 
batten den Wind für uns, ber Wind war uns 
günftig. c) (ein Werkzeug, mit dem etwas vere 
richter wird, ferner cin Hülfsmittel, einen Stow 
ansudeuten). To cot — a knife, mit einem 
Meffer fhneiden; To write — a pen, mit eis 
ner Feder ſchreiben; — one’s own hand, mit 
eigner Hand ; Dressed — silk, in Seide gelleidet. 
d) (einen Beſitz, cine Eigenſchaft oder Eigenheit 
britidnend). The man — the sword, ber 
Mann mit dem Schwerte; — other epithets 
of the like kind, nebft andern ähnlichen Beis 
namen; Endowed — several excellent qua- 
livies, mit vielen vortrefflichen Eigenſchaften bes 
gabt; Surrounded — the sea, von ber See ums 
geben. ©) (einen Gegentand der Perion als aud 
ter Sachen angebend). What shall 1 do— lim? 
was foll id) mit ihm anfangen? Vo compare one 
thing — another, eine Gache mit bet andern 
vergleihen; To be angry — one, auf jemand 
böfe feyn I do contest — thy love, id ſtreite 
mit deiner Liebe; To compare small things — 
great ones, fleinere Dinge mit großen vergleis 
hen; I trust you — all my secicis oder I teat 
all my sccrcts— you, id) vertraue cuch alle mel⸗ 
ne Gebeimniffe an; To share his heaven — 
thee, feinen Himmel mit dic zu theltenz It is— 
usas — theFrench, es geht uns wie ben Frans 
gofen; — that, damit; To be out of conceit — 
any thing, nicht länger mehr Gefallen an einer 
Gace finden, ihrer Überbrüflig feyn. Fig. To 
be — child, ſchwanger feyn; To go — young, 
trddtig ſeyn Wlien my mother was gone 
— child of me, alé meine Mutter mit mir 
ſchwanger ging. f) (die Art und Welſe, wie er 
was gefchleht / anzudenten). — a loud voior, mit 
lauter Stimme; — tears inone’s eyes. mit Thrã⸗ 
nen in den Augen, mit weinenden Augen ; — 
all speed, unverzüglich. g) (eine Qeit andeurend, 
wenn etwad geichieht). — that, hierauf, barauf, 
2) (eine Derfon, einen Gegenftand yu bezeichnen) 
bei. Tragedy was originally — the ancients», 
bei ben Alten war bas Trauerſpiel urſprünglich 
e; Such arguments had great force — those 
agan philosophers, foldye Gründe waren bei 
nen beidnifden Philofophen von großem Ges 
widte: Interest is her name — men, Intereffe 
ift ihr Name bei den Menfchen; To be in favour 
— one, bei einem in Gnaben fteben; That is 
of little availment—me, die hilft mir wenig; 
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He finds fault — it, er hat etwas baran auégus 
fegen; Ithasa good smell— it, eé riecht guts 
tisa usual thing — him, ed ift fo fein Gee 
braud. 3) (ein Mittel, etwad gu bewirken, anyue 
aeben) burd, To care a disease — fasting, eine 
Krankheit durch Kaften heilen; He hurt himself 
— afall, er hat ſich beim Fallen webe gethan. 
4) (eine wirkende Uriade anjugeden, wobel jugleich 
die Wirkung bezeichnet wird, welde fie hervor 
bringt) vot, To weep — sorrow, vor Kummer 
weinen; Gray-haired—anguish, vor Ängft grau 
geworben. 5) von, u«) (die Beichafenheit einer 
Gache ansudeuter). Yellow — the sun, von ber 
Sonne gelb geworben, 4) (eine Entfernung, 
Trennung, in Besichung auf den verlafenen Ger 
genftand anjudeuten). He parted — all hehad, er 

ab Alles Hin, was er hatte, 6) in Zuſammen⸗ 
esungen brudt with gemöhnlih Widerftand 
ober Satyledung aus, 

Srv. With, mit; by, durch. Beide Wörter 
bezeichnen zwar eine Berdindung zwiſchen einem 
Werkzeuge oder den Mitteln, einen Zweck zu 
erreihen, und bem wirkenden Wefen, das 
anwendet; allein with beutet auf eine nähere 
und unmittelbarere Werbindung, by auf eine 
entferntere, We kill a man with a sword, he 
dies by violence; A criminal is bound with 
ropes by the executioner ; The vermin which 
he could not kill with his gun, he killed Ay 
peison, 

WITH, whith, V. Withe. 

WITHAL, wira.Alls [von with und all] I. 
prp. wohl unrichtig für ich. 

I. adv. zugleih, daneben. If = chuse that, 
then Jam yours —, wenn ihr baé wählt, bin 
id zugleich die Eure; Yer it must be — con- 

ered, 


sid that e, es muß übrigens in Betradt 
gezogen werben, daß ¢; And — how terrible z, 
und babet wie fürchterlich e 


WITHAMITE, wichk-$-mit} [oon Witham] i 
s. (in der Mineralogie) ber piemontefifhe Brauns 
ftein, der Epidot, Piftazit, Thallit, Arendas, | 
lit, Akantitone, Smara.b des Brodens,Storza, 
Seifit, Delphinit, Mangan + Spidot, prigmaz 
toifde Uugitipath, Siuderit, mürbe Betfit. 

To WITHDRAW , wiru-drdw; [von with 
und draw] pract. withdrew; part. pass, with- 
drawn, Lv. a. zurüdziehen, He withdrew his 
forces , er zog feine Zruppen zurüd, rief fie gue 
rid. Fig. — any one’s mind from another. jes 
mandé Gemüth von einem abwendig maden; 
Impossible it is that God should withdraw his 
— from any thing, es iſt unmöglich, daß 
= einer Gace feine Gegenwart entziehen 
ollte. 

IL. v..n.1) fih zurädziehen, The clouds with- 
draw, bie Wolfen verziehen ſich. Fig. Hecannot 
withdraw from entertainments, er tom ſich von 
Unterhaltungen nicht zurüdziehen, fid) Unters 
haltungen nicht entziehen, ex kann Unterhals 
tungen nit entfagen. 2) —— ſich aus 
bem Staube machen, bavon ſchleichen. 

WITHDRAWINGROOM, wirn-drdw‘ing- 
rddm ,s. bad Rebengimmer , Boudoir, 

+ WITHDRAW MENT, wiru-driw:méat, s. 
die Entziebung. 

WITHE, with, [landfchaftl. Wid, Weide, 
fat. vitex, inv) s. 1) die Weide, der Weiden 
zweig. 2) das Weidenband oder Überhaupt ein 
Band, Birch is of use for withes for fagoıs, Birs 
tenreifer bienen zu Bändern für Reifigbüfchel, 

To WITHER, wiru:ör, [verwitttern] I.». 
n. wellen, verwelfen, verdorren. Syn. V. To 
Fade. Wt shall wither in all the leaves of her 
spring (6. Eirift), baß alle feines Gewadfes 

latter pa bs — ** a warm in love, 
now withering in the grave, bald warm aus 
Liebe, bald im Grabe verdorcend, Fig. The 
last branch of your family does wither away 
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before its time, ber legte Zweig eurer Ramilic 
perbdorrt vor ber Beit. 

v. a. welken, verwelfen ober verborren 
maden (tos Grat 2). My arm is withered up, 
mein Arm ift verborrt. Fig. Age cannot wither 
her, baé Alter macht fie nicht welt; What are 
these , so withered , wer find biefe, fo vets 


WITHERBAND, wIrntär-bänd,, [v. withers 
u. band] +. (eim Stuct Eiſen unten am Satteibor 
sen) das Sattelbied, 

WITHEREDNESS , wirntörd-nds . [von to 
zen] s. bie weilte Befhaffendeit, Berweltts 
be 


WITHERITE, wtrn-d:rite, [vom Gntbeder 
Withering] ». (eine mineriihe Eubtanı ber Wis 
un, toblenfaure Baryt , diprismatifche Halbs 

arot 


WITHERNAM, wiratdr-odm, [Wieder 
nahme) +. (Restsier.) cin Writ, kraft beffen 
man anderes Bieh und Gut anftatt besjenigen 
nimmt, welches einem ungerechter Weife genom: 
men, entzogen oder guridgebalten worben ift. 


WITHERS, whutän, [Wibderrift] « pl. | 


(ver erbobene Theil am Halfe der Pierbe) der Wis 
derrift. + Fig. The — are wrung, die Geduld 
ift zu Ente, 

¢ WITHERSAKE , wiru‘dr-shke, s. ber Res 
negat, Apoftat. 

WITHERWRUNG, wirntär-räng., [von 
withers und wrung] I. adj. am Widerrifte vers 
legt, 

IL. ». bie Berlegung am Wiberrifte, 

4 WITHHAULT, wlth-biwly des Reimes 
> wegen für Wirhheid. 

WITHHELD, wich-höld; praet. und part- 
pass, von To Withhold. 

To WITHHOLD, wira-bdlds(v. with uhold) 

raet. withheld, part. pass. withheld u. with- 
Seiden. v.a. jurüdbalten. Withhold yourhand, 
haltet die Hand zuräd, He withheld me from 
coming, er verhinderte mich zu kommen; — 
any one's estate. frembeé Gut vorenthalten, 

WITHHOLDER, wiru-höldtär, +. einer, 
der zurüdtäit. 

WITHIN, wim-In; [v. angelf. withionan] I. 
prp. (— it without entgegengefegt und im den 
meifen Gatien das ediere Wort für in, in, a) (ein 
Econ, tine Rube, cinen Quand um die Mitte 
oder in dem Innern cines Dinged gu brieichnen). 
— the trench, in bem faufgraben, innerhalb 
des Caufgrabens. Fig. — himse'f, bei fich feibft; 
— bis power, in feinee Macht; When they 
have once gut — him, wenn fie fi feiner eins 
mabl bemädtiget haben. b) (eine Zeit zu beſeich · 
nen). —afew days, in wenigen Tagen ober ins 
ner halb ing Tage; — these three years 
past, fett drei Jahren, 

N. ade 1) innen, drinnen, — and wishout, 
innen und außen; Is your mast er —? ift bein 
Perr zu Daufe ? zugegen? From —, von ins 
nen, 2, immerbalb «, (im Begeniake von augers 
bait), — beard (Eeefor.) im Schiffe; — the 
sound of Bow, innerhalb des Antergrundes von 
Bow; — cannonshor, innerhalb Kanonenfhuß: 
weite; — three miles of ¢ drei Meilen pone; 
— an inch of ground, bid auf einen 30 vom 
Boden, — doors. im Haufe, im Simmer; — 
door arts, Künfte, die man zu Haufe treibt; — 
call, im Bereich der Stimme; Tu be — one's 
lash, #ig unter jemandé Bm, Zuchtruthe 
ſtehen. Fig. Mr Teinple res. leed to confine his 
expenses — the limits uf his income, Dr, Temple 
fate den Entidlugf, feine Ausgaben nad fris 
nem Ginfommen zu befihränten, nidt mehr 
auszugeben, alé er einzunehmen habe; This 
crime ts — that statute, dieſes Geſetz fafit tier 

Hilvert, Engl, Deut Wort, 2 Br, 
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fe Berbrechen in fih, hat Bezug barauf; — 
our memory, bei unferm Gedenken ; He was— 
a little of being killed, es febite nicht viel, fo 
wate er umgelommen, er ware beinabe getöbtet 
worden, — a triffle, eine Kleinigkeit aus genom⸗ 
men. #) Fig. (von einer Zeit, während welder 
etwas geihieht). — a fortnight, innerhalb viers 
sehn Tagen; — a while after, einige Zeit 
nachher, 

W trainstoe , witu-lotside , adv. inwendig. 

WITHIWIND , witu:é-wind, V. Wiih- 


wind. 

WITHOUT . wirn-dde5 [angelf. withutan] 
1. prp. 1) ohne (im Gegenfage von mir). | canoe 
live — a wife, id) fann ohne Frau nicht leben; 
— book. ohne Bud, auswendig; — a law, obs 
ne ein Gefeg, — labour, ohne Arbeir; — 
damage to themselves «r the crown obne Schar 
ben fi) oder bie Krone; — punishment, 
ungeftraft; They are not — their follies, fie 
find nicht frei von Zhordeiten; He is like to go 
— it, es ſchelat, daß er es nicht befommt; | 
can do — it, ich fann es entbebren, miffen. 2) 
eine Nusichlichung andeutend) außer, Eternity 
is — our reach, bie Ewigkeit liegt außer uns 
ferm Bereich, 

U. adv. 1) (einen Mangri, eine Anwerenheit 
anzudeuten, wo es midt felten Die Geſtalt eines 
Bindeworts annimmt) obne. — the scparation 
of the two monarchies ¢, ohne die Trennung 
der beiden Monarhien. 2, außerhalb. — the 
gate. vor dem Thore; — doors, vor der Thür, 
außer bem Haufe; — town, außer ber Stadt; 
— board, (Geefor.) auger bem Schiffe, 3, aur 
Ben (im Gegeniage von innen). He is —, et ift 
braugen; A fine house —, ein ſchönes Baus 
von außen, The things —, bie äußeren Dinge; 
From —, von außen. 4, Fig. äußerlich. 

Hl], conj. wenn nicht , wofern nicht (nur im 
der Umgangsipradıe gebr, ). You will never live 
to my age, — you ¢. ihr werbet nie mein Ale 
tet erreichen, wenn Ihr cud nicht e. 

WITHOUTEN, wIru-ddttto, V. Without. 
To WITHSAY, with-s4}(von with und say} 
v. a. widerſprechen. 

To WITHSIAND, whra-stinds [v. with u. 
siand]praet, und part. withsto nd. ».a einer Pere 
fon oder Sache wiverftreiten, ibe widerſtehen, 
ſich ihr widerfegen. When Eymas withsto d 
Paul and Barnsbas, als Einmas Paul und Bare 
nabas fi widerfegte ; — Gou's grace ber Gna: 
be Gottes widerſtreben —reason, fic) gegen die 
Bernunft aufleynen; Why do you withstand 
my good fortune? warum widerſetzt ihr euch 
meinem Blüde? 

WITHSTANDER, wiru-ständ:är, s. der Wi, 
berftrebende, Widerſtreitende, Widerftehende. 

WITHWIND, withtwind , [von withe und 
wind] +. (Name einer Olanıe) die Heine Winde, 
Aderwinde, das Windeglockchen. 

WITHY, wich:#, [V. withe] I. adj, aus Weis 
bengweigen gemacht. 

U. s. 1) die Weide, Banbwiide, |12) ein 
runter Reif von Bandweiden. 

WITLESS , wittlés, [von wit und less] udj. 
1) unwigig, 2) verflandlos, unverftändig. The 
— swain, ber einfältige Hitt. Fig. — pity, um 
überlegtes Mitieid, 

WITLESSLY, witläs-1&, adv. unüberlegt. 

WITLESSNESS, wit: l&s-nds, s. die Uns 
überlegtheit. 

By VLING , whiIIng, [Wigling] — der 
isting. 

WITNESS ‚ wittods, [{dwed, vitne] ». 1) 
(die Ausſage einer Perſon, wodurd bie Wahrheit 
einer Cache britätiat wird) bad Seugnif. Lu bear 
—, Zeugniß ablegen, In — whereof, (Rechts⸗ 
ſerache/ zum Zeugniß veffen, urkundlich deffen. 
fig. The — of a good conscience, das Zeugniß 
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eines guten Gewiffené. 2, der Zeuge. a) eine Pers 
fon, welde Beuanif gibt). Tocall (to take) to —, 
zum Zeugen anrufen, | To hear ıhe 
witnesses, bie Zeugen abhören. b) (eine Person, 
welche bei etwas gegenwärtig ift, welche etwas mit 
anſieht und anhört), God is — between me and 
thee (bh. Echrifr), Gott ift der Beuge zwiſchen 
mit und dir; T'hesun and day are witnesses for 
me, bie Sonne und der Tag find meine Zeugen, 
+ Fig. With a—, wirklich wahrlich, fehr, ofr 
fenbar. 3) pl. Fig. (bei Gärtnern Erbbaufen, 
danad zu meien die Maßkegel, Mafhägel. 

To WITNESS, Lv. a. 4, bezeugen. For want 
of words, wiiness when £, aus Mangel an Wore 
ten , bezeuge es, wann ge. 2) durd ein Zeugniß 
erhärten. Fig. Whose effects they witness in 
themselves, deren Wirkungen fie an fic) erwels 
fen, beweifen; — any one, Augenzeuge fenn 
von jemands Verhalten. 

I. wm. 4) Beugnit ablegen. Lord Falkland 
witne-ses for me, that e, ford Falkland ift mein 
Beuge, tof 3 Witness you ever burning lights 
above! ibe Lichter droben, brennend in ew ger 
Glut, ſeid Seugen! 2, Zeuge feyn— gegenwär: 
tig, zugegen ſeyn. 

WITNESSER . witzuds-ür , s. der Zeuge, 

WUTNEY, wit'n4, [von Witney in Oxford- 
shire] #. eine Art ſchmaler und grober Kalmud 
(1m Ueberréden), —- blankets, wollene Betts 
decken. 

ALLE — V. Witt. 

FITTED, witstdd, ſv. wit] adj. witig, vers 
ftandig Quick -—, [har anigs A et .—_ 
boy, ein Knabe von Iebhaftem Berſtande; 
Half —, einfättig. 

+ WITTENAGENOT, witttd-nd-jimdt, ¥. 
W itenagemot, 

WITTICISM, wittidshm , [von witty] s. 
der Big — der wigige Einfall ; die Wigelei, 

‚wii TILY ‚wize-it, ade, 1) wigig. 2) finn 
reich. 

WITTINESS , wit!té-nds , s. {der Zuſtand, da 
mMWICTINGLY, eid 18 

INGLY. wiızulng-l&, adv. wiffentti 
vorfäglich, abfichtlich. . — 

WITTOL, witttal, Iv. to wit] «. der gute 
nahfihtige Mann, gedulbige Hahntel oder Dörs 
nerträger, 

WILTOLY, wild, adj. zum Pabnret 
ower TY, wittad, [ ] 

EIN, wirt, [von wit] adj. 4) wigig. 2) 
eiftreich, verftdndig (von en ). SS ice 
= " —— —— unmercifully — upon 

the women, er te auf eine unbarmbergige 
Weife die Weiber durch, f . 

WITWAL, wiuwäll, ltandſchaftl. Wit tee 
wal, Wiedewale]s. 4) die Golbamfel, der 
Pfingftvogel. 2) der große Bunt pecht, Rotys 
ſpecht, Baumbater, Baumhaͤkel. 

To WIVE, wive, [bemeiben: V. 
1. v. n. ſich beweiben, 
verbeirathen. 

N. ». a. 1) beweiben (einen Bitrwer €’. 2 zur 
Frau nehmen, beirathen, + 

t WIVEHOOD, wivechäd, +. das für eine 
Frau gealemende Betragen, die Weiblichkeit. 

WIVELESS , wive-lés, [weibtod) adj. 
unbeweibt, A — life, ein lebiges 


wife] 
eine Frau nehmen, fid 


weibloé , 
Leben. 
WIVELY, wivetlé, adj. weiblich (von der 
Treut ge), 
WIVER, wiisär, P A 
WIVERN, witvdrn, } [altfr;. wivre, wiure) 
4. (im der arpenf,) eine fliegen fe 
WIVES, wlyz, pl nd ye — 
WIZARD, würd, [Wiffer] s 1) ebem, 
ber weife Mann, Weiſe. Whe star-led Wizards, 
die von einem Sterne geleiteten Weifen (eg 
Morgentandes). 2) der Zauberer, Herenmeifter, 
77 
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Her —- stream, ihr Strom, von Zauberern 
befuhr, rg. —+— passions, bezaubrende Sribeus 
idafien. 

To WIZEN, wlatan, V. To Wither. 

WO, 04, V. Hoe. 

WOAD, wade, [frj. vouéde, guéde, guade, 
lat, guastum, Waid] s. (eine Orange, mir der 
ren jubereireten Blätter man biau färbt) det 
Waib, Wild —, V. Ketlowweed; ihe — 
beavers well, (bei Garbern) der Maid läßt fid 
in feine Fäbchen ziehen (ein Zeichen queer Eigen- 
ſchaft). 

Woan-cane, whdetkike, s. (der zu Batlen, 
Kugeln oder Kuchen gelorinte, gemablene Waid ; 
der Baibballen, 

To WOAD, ». a. mit Baib färben, blau 


färben, 

+ To WOBBLE, wöb:bl, [ V. to wabble] ». 
n. tochen, 

WODANIUN, wé-ditné-dm, [v,Woban) 
4. (In ter Scheidek., cin neu entdedtes Metal) 
das Wobanium. 

WODE, wide, V. Wood. 

WODEN, witda, ( Wodan)] s. (eine der 
midtianen Borthelten tes Norbent, die von den 
atten Sachſen als Krieadgort verebrt wurde, Wes 
dan, Odin. 

To WOE, V. To Wo. 

WOE, wd, (Meh! oval! ]1. interj. (ein 
Musruf, bevarfichendes oder schon aegenvoartiges 
Unglic anufündigen) weh! webe! — to you! 
wehbe euch! —isme! — io me! ach, id) Uns 
glücttichet 

U. adv. traurig, niedergeſchlagen (uugebr.), 
To be — for, betrübt, bange ſeyn. 

HI, s. bas Weh, Leiden. I weep your—, ih 
beweine euer Unglic. Tend. r woes, Liebespein; 
— worth the mao! Webe treffe ben Mann! A 
—- worn cheek, eine leibende Wange. 

Wortnesone, whtbé-gin, adj. in Traurigkeit 
versenkt, betriibt, von Eriden gebeugt. 

WOELDLD, wh-déd ad). wepttagend,traurig. 

+ WOPT, wöft, part. pass. von ‘To Haft. 

WOFLL, wé:fal, [von wo a, full} adj. traus 
rig. a) ⸗ fummervoll, A — widow, eine bes 
trite Wittwe. b) (Teaver verur ſachend). By — 
experience, burch traurige Erfahrung; O — 
dav! ounglidiicder Tag! c; = armfelig, elend, 
erbärmtich (von einem Gedidte eg). A — man, 
ein trauriger Menſch. 

WOFULLY , wö-fäl-&, adv. 4) traurig, bee 
trübt, 2) traurig = erbãrmlich. 

WOFULNESS, wé:fal-nés, a. bag Glend, 
der Jammer, 

WOLD, wöld, [angelf. wold] s. die ebene 
offene Gegend. 2 

WOLD, {aud wall; landſchaftl. Wälbe, 
alt Walt] +. (in Zufammeniegungen mit Namen) 
ber Gewaltbaber, Regent, daber : Bertwold, 
Eıhelwold, Herwold. 

! WOLD, V. Yellowweed. 

WOLF, wall, (Wolf, lat. volpes, vulpes, 
dlerme|pf.wolves. s. 1){ein befanntes Raudthier) 
bet Wolf. Ashe-—, cine Wölfiun. dg —in 
the stomach, der Wolfehungsr. Prov, To held 
the — by the ears, im der Alemme ſeyn, zwiſchen 
Thür und Angel ſteckenz Tu keep the — ous of 
doors, fih des Hanged erwehren. 2) Fıg. der 
Wolf — cin um ſich freffendes Krebbgeſchwur. 

Worrnoc, wilitdds, s. ber Wolfhound. a) 
(eine Art jeher großer Hunde), b) (eine Art Hunde, 
weiche von einem Hunde mit einer Wölfen cer 
peugt find). . 

Worrtvarsc, wälftbänt-ing, s, bie Wolfe 
ou was, wlfimdn, a. V. /Werewolf. 

Wrssonte, wälltmäntu, ». der Wollmonat, 

Januar. 
vy cortoase, wolisthine, s, (Name einer YRam 


WOM 
se) bie Wolfsmurs, der Sturmhut, bas Eifenhüts 
leit. Purple — , V. deonite; Great yellow —, 
der gelbe Sturmbut, bad Eifenbütlein. 

Worrssira, wöllsimilk, s. (Qame einer Plan, 
ie) bie Wolfsmüh, Efelémith , Hundemllich, 
Teufelo milch, das Ejelskraut, 

a Wousroſt, wiltstine , a. einer ber Muͤhl⸗ 
tine. 

WOLPESHEAD , walfs:htd, «. (Nechtiter.) 
ber Kopf einer geddteten oder vogelfreien 
Perſon. 

WOLFISH , walf-ish, Vo Wohich. 

WOLEKAM, wölftrdm , [®olftam] s. 
{cin eigenthumliche Metall ber Wolfram, Wols 
fert, Wolfart, Gifenfcheel, das priamatifde 
Schee lerz. ’ 

WOLLASTONITE , wäl-lä-sıön-Ite} [von 
WoHlaston. bem großen Gbemifer] s. der Zas 
feitvans , Shaalitein, Grammit, priömatifche 

ugitfparh, Wollaftonit, 

WOLSTED, walts:td , V. Worsted. 

WOLVEHENE, wiil.vde-¢én} [zu wolf ger 
börig] s. 1) eine Art Bielfraß an der Hudfonds 
bai. 2) pl. (aud) Wolverings, Amerikanlſche 
Bielfraßfelle. 

WOLVES, walvz, pl. von Wolf‘ 

WOLVESTEETH, wälssttth, [von wolf 
und teeth] 5. pl. (bet Bierden) die Uebergdbne, 

WOLVISH, walivish, [wölfifh] ads wile 

fh. A — person, ein Bielfraß. 

WOLVISHNESS, wiiltvish-nas, 4. bie Gee 
fraͤßigkeit. 

WOMAN, wäm:än , langelſ. wifman , wim- 
man, Beibsmann] pl. women. s. 1) dad 
Weib, bie Frauenéperjon, bie er Frauens 
simmer; + das Weivedild, Weibsſtück. — of 
the town. die Öffentliche ‚Hure , uftdirne ; Grave 
— , bie Matrone; Chiidbed —, die Wödhne: 
tinn, Kindbetterinn; Woman's attire, ber 
MWeiberihbmud; Given to women, den Weibern 
hold; Woman's craft, bie Weiberliſt. 2) die 
Aufwärterinn, Kammerjungfer, Lammerfrau, 
+— ofall work , eine Magd, bie ihrem Deren 
Alles thut. 

Wrowancuin, wimtdn-tshild, s. das Mabe 
hen, Toͤchterchen. 

Womanowane, wäömtän-dwörf, s. bie Zwer⸗ 

inn. 
s WY omanuaten, wäm*äo-hä-tör, s. der Weir 
berhaffer , BWeiberfeind. 

Wosansamt, wim da-sdot, 2. ber Heilige. 

Wonansenvası,, wönldn- ser - vänt, s. bie 
Mag. 

W oman’s-raiton, wämtäns-th-lär, V. Man- 
tuamaker, 

Woman's-raice, wimtins-trlk, #. die Weis 
berliſt. J 

Wi omas’s-wit, wim‘tdns-wh, V. Homun’s- 
trick. 

Wowax-rrsep , wämtän-tred , adj. von eis 
nem MWeibe genarct, an ber Raſe herumge⸗ 
führt, 

Yo WOMAN, ». a. 1) zum Welbe machen, 
+2) a) vermaͤhlen. b) anftellen (eine weibliche 
Periom). 

WOMANED, wintänd, adj mit einer Frau 
verfehen; von einem Brauenzimmer begleitet, 

WOMANHEAD, wün:än-hid, bi 
VOMANHOOD, wimtin-hdd , j ae 
MWeibheit, Weiblidteit. To reach —, manne 
bar merben, 
’ WOMANISH, wimtdn-ish, adj. 1) weib⸗ 
lid. — habit, die Frauenzimmerkieidung. 2} 
weibiſch. — tears, Weiderthrinen, 

WOMAMNISHLY , wäntto-ih-IE, adv. 1) 
weiblich. 2) weibifh. 

WOMANISHNESS, wämtän-Ish-nös, s, 4) 
die Weiblichkeit, 2) rad meibifhe Wefen. 
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To WOMANIZE, wimtin-lee, » a mei 
bif machen, verweichliden. 

WOMANKIND, wdın:äa-kyind,s, das weibs 
liche Geſchlecht, bas Frauenzimmer. 

WOMANLIKE, wäntön-Ilke, adj. weibifch, 
weiberbaft. 

WOMANLINESS, wäm:än-li-nis, +. bie 
Weiblichkeit, Weiberfitte, 

WOMANLY, wimtia-lé, adj. 1) weiblich. 
2) manabar. 

WOMAT, wäntdt, V. Pombat 

WOMB, whim, [alt Bambe, Wampe; 
Pepe] s. 1) die Mutter, Bärmutter. Fig. Aa 
amphitheatre held nations in iis — , ein Amphis 
theater faßte Völker in feinem Shope, The — 
of earth the genial seed receives, ber Schoß ber 
Erde empfängt den jeugenben Gameny The — 
of futurily , dee tuntle Schoß ver Zukunft. 2) 
pl. (bei Kürihnern, Bee von den Banden der Thies 
ve) Wammen von Rauchwerk. 

Wonp cane, wöömikäke, sn. V. Placenta. 

Woms-rassace, whdnapds sidje, 

Wown-ruk , ai Fanta 2 a Ue 
Mutterfcheide , der Mutterhals, 

To WOMB, v. a. einſchtießen, umfalfen, vers 
bergen. Nor forall the chose earth wombs, nicht 
für Alles, was die dichte Erde in ihrem Echoße 


von. 
OMBAT, wämtbiät, [wahrfheintih von 
womb] s. eine Art Beutelthier aus Neuhotland, 

WOMBY, wödn:E, adj. geräumig, weit 
(unaebr.). 

WOMEN, wimzmin, pl. von oman, 

WOMPUM, wimtpdim, V. Hampum. 

WON, wan, praet. und part. pass. von To 
Win. 

To WON, [wohnen] vn. wohnen, haufen, 

WON, s. bie Wohnung , ber Aufenthait. 
The solitary ~~ of dreaded beasts, bad einfame 
Yager furchtbarer Thiere. 

To WONDER ‚wöän:ddr , [Bunber, wun⸗ 
bern) vw. a. 1) (mit at, feinen mir after) fi wuns 
bern, fih verwundern (über enmas. Wondered 
at in other countries, worse man fich in andern 
Ländern verwundert ; All the world wondered 
afıer the beast (6, Schrift), der ganze Erdboden 
verwunberte fi bed Thieves. * 2) meugieri 
fegn, wiffen mögen. i wonder whether she wi 
come. ob fie wohl kommt. 

WONDER, s. 4) bas Dunder. a) (die Em ⸗ 
phintung des Yemen, Ungewobnhuen ober Uner 
warteten). Spa. V. Astonishment. That's the 
subject of my —, daé ift der Gegenftand meis 
ner Verwunberung, meinsd Staunens; Tolook 
all —, eritaunt fegn, große Augen maden. b) 
(datienine, was diefe Empfindung verutiact). 
No — sleep from lovers flies, tein Wunder, 
bap ber Schlaf Verliebte flieht, He makes a 
— of it {at it}, er madt ein Wunder baraus, 
ertput Wunder, mas es ware. c, (Erideinun 
gen, Wirkungen, welche fib aus bem belannten 
Beiegen der Natur nicht erflären laſſen). To do 
or perform wonders, Wunder tbun, wirken 
Fig. That sword could wonders do, bief Schwert 
Könnte Wunder thun; Io the name of —, um 
ded Himmelé willen. Prov. To promise won- 
ders, goldene Berge verſprechen; “Lis a nine 
days’ —, ¢6 wird balb Gras darüber wadfen, 
2) die Bewunberung. It makes them the — aad 
the glory of thenation ¢, es madıt fie zum Geez 
genftande ber Bewunderung und bes Rubmes 
des Bolkes x 

Wospen-saritenen, wäntdär-gäru-är-Är , a 
ber Wunder « Sammler. 

Wonotn-stavca, what dir-stedk , ad, er; 
ftaunt, 

Wosnen-wonkixe , wäntdär-wärk-Ing, ad). 
erftaunend, erſtaunlich. 
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WONDERER, wäntdär-Ör, s. einer, ter 
unbert. 
OO ONDERFUL ‚ wäntdär-fäl, [munbers 
Doll) ody. m. — 1) es +’ — 
erftauntid; Things woo — for me, whic 
knew not (6. Earist), das mir zu hod iftund ich 
nicht verftebe; The house shall be — great (6. 


@ a@rift), das Haué foll Ar a feon. 
runt n, , dortr ie 
* w ONDERFULLY ‚wöntdör-(Al-t, adv. wuns 


bar. 
vn ONDERFULNESS , wöntdär-fäl.nds, s. 
Bunderdare. 
ae cw rear to ikea ae of 
bie Berwunderung, bas aunen, The neigh- 
da maden a it, bie u. erftaunten 
t. 2)daé Wander, Wunderbare, 
a , whatddr-ds, adj. und adv. 
1) wunderbar. The — wisdom of our Creator, 
tie bewunberungswärtige Weitbeit unferes 
Schöpfer ; “Iwas — how p, ed war erflauns 
lid, wier. 2) außerot dentlich. — fair, unger 
n. 
OT ONDROUS. win'dhis, V. Wonderows. 

WONDROUSLY, wön:drös-18, adv. 1) wuns 
berbar. 2) auf eine feltfame Weife. 

WONT, wai. [sufammengezogen von would 
not! für will ant gebräuchlich. 

WONT, wot, [landfhaftih Woonte, 
BWannbeit, —* s. bie Bewodndeit 
{ungebr.). Mrov. To keep one's old —, bei feis 
mer alten Gemohnbeit bleiben. 

To WONT, want, [gew ohnen] praer. und 
pert, wont. vn 4) obnt feon, pflegen. He 
wonts todo so, er Kat es fo zumachen; She 
was wont fo say, wy = fagen. 2) are 

lid wo . That wonts commenly 
ee. diefer Vogel Galt fich ger 
wöhntic in der Rage des Wafers auf. 

WONT, what, praet. u, pert. pass. von to 
wont, gewobnt To be —, gewohnt fron, pflegen. 

WONTED, wänt:id, part. = arnößnt. 


She was — tothe place, #6 war ihr gemwöhns 
log. 

MO ONTEDNESS, winttéd-nds, v. die Gee 

mwohnbeit. 


WONTLESS, wänt:lds, adj. ungewohnt, 
What — fury ¢, welche ungewöhnliche Wuth e. 
To WOO, wd, [alt to wow oder wone; 
der, mit bem fry. vover) I,v.n. freien, + Fig. 
Wooing candle, das Rakhtlidt. 

Th. v. a. 4) eine on sur Gattinn gu erhalten 
fuchen , um fie freien, werden. 2, begebren, ſehr 
wünfden. I woo to hear thy even-song, th 
wün’che ſebt dein Abendlied gu hören. 

WOOD, wad, | landfcbafti, Wood, Wut] 
adj. toll. rafend. a = 2 

VOOD, [rwall. dd, gwydden , wyddy 
altd Quad, landfhaftt, Boold, Wald; 
franz. ſutaie s. 1) der Wald, tie Walbung, 
+ hig. lon —, verwirtt, eg Prov. You 
canncı we — for trees ibe febt = = = 
men nicht. 2) (der Ete, aus weichem die Baur 
me und Errauder beiteben) bas Holj. Block —, 
Lrg —, das Brafiltenbols; Fathom —, bas 
Brennholz, Kiafterbolz, (Eeeior.) Stauholy; 
Pork —, das Indifche Frangofenbols ; Small —, 
Holy aus einem Stamme, Stammbolz; Hard, 
pt ors ft white, geen, dry —, felted oder 
hartes, weiches, weißes oder weiches, griinrd, 
trodnes Holy; Fallen — , dürtee, re 
nes Holay — and —, (Seefer.) a, zwel Hölzer, 
bie dicht am einander liegen, 2, etm hötzerner 
Ragel, der irgendwo fo bineingef-hlagen ijt, doß 
deſſen Spige auf der andern Seite wieder jum 
Borfcheine kommt; (in der Orsfreanorie) Bitumt- 
nous eder Carbonated —, auch lihreus brown- 
coal, die faferige oder helzige Braunfohle, bo's 
ige Niterfohle, ter Surturbrand, das bitur 
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mindfe Holy; Monntain -—, V. Rockwood. 
t Fra Vo look over the —. die Kanzel befteis 
gen, prebigen; To lock through the —, am 
Pranger fteben. 

W consxemontwid-4. nimi d-nd, 5. die Walde 
anemone, das Winbröschen, , 

Woorasnes, widtdsh-ir, +. pl. bie Holz⸗ 
afdr. 

Wooortmn, wihdibind, 

Woonmsr, wädthine, 
Spredtitie , das Geißblatt. 

Wooomant, whutblide, #. das Wellkraut, 
bie Königsterze. 

Wı p-poax, wihdtbdrn, ady. im Watde ger 
boren, 

Woonesir, widtishdt, + bie Matbtilie. 

Woonczecvrn, widths dr, 5. ber Holthak⸗ 
fet, Holgfpatter. 

Woovcoats, widtkdles, s. pi, bie Do 
fobten. 

Wooncocx , wihdthdk, s. die Schnepfe. Fie. 
Thorny —, V. Spider -wihelk. 

4 W oovcocn’ near, wädtköks-häd, #1) eine 
Zabafepfeife. 2, V. Wondgrouse. 3) Fig. 4) 
ber Narr, +7; ein Shnriker mit einer langen 
Rechnung. 

Woooe ren, wädtköp-pär, «(in ter Drof: 
tegwofic) der Rafer » Dlivenit. 

Werwennn, wärsköm, 6. (Nebtiter.) eine 
gewiſſe Abgabe in Korn, die für das Dolzaufs 
lefen im Walde entrichtet wird, 

Wocncrarr, wädikräft, s.die Weidmannte 
fun? ‚ Fägerei. 

Wooocenven, wädtkäl-vär, +. die Holjtaube, 
Baldtaube. 

Wooocer, whd-hdt, s. ber Holy hnitt, 

W ooperrren, wad kdtttér,s.1 der Holshauer. 
2. Coin Miniter ‚ welder Wilder in Holy, anf Holy 
platten ihmeider) ber Holzſchneider. 

Woopmicaen, wäd-lgtgär, 5. (eine Art Bla 
ven idmeden) die Papierronr. 

Woonarnx, wädtdrink, © fin der trench 
Amt, ein aus ael ochten hrilfanten Holzarten serets 
fetee Tranf! ber Holgtrant, 

Woonevcnavine , wöul:ta-grä-ving »s ber 
SHohfhnite. 

vomherren , wild! frét-tde, s. der Holz⸗ 
wurm, 

Wooorrer, wid: AM, s. Holy zur Feurrany. 

Wooncrro, witligthd, + baé Vorrecht, aus 
ben Königlichen Forſten Hols unentgeltlich tebe 
men ju barf . 

Wonrcon, wid efi, s. der Waldgott, Satyr, 

Wooncrovsr, widterdd-e, + der Auerhagn, 

Wooouore, wiki: hdle, s: 1) das Aftlod. 2 
V. Woodhoure. 

Wocosorr, widthddea, « der Holzſchop⸗ 
pen, Holzſchuppen, die Holzlege. 

Woonsucx, wädijtk, s. V. Groundhog, uns 
ter Ground, 

Woorastre, wüdinife, r. ber Hit danger. 

Worcntayn, widitdnd, 5, die Baldung. — 
grounds, eine waldige Gegend, The — choir, 
der Wald» Gror (die Vögel). 

W oonrarn, wüdiläck, s, bie Walblerde, 
we wädtidäse, s. dee Kellerefel, bie 
el 

Wonnmar, wiilimdén, 

Wooosmen, whdetadn , fs der Beidmann, 
Börfter; Schüs. 

Wocommr, wältmele, «. (Sreier.) grobes 
wollenes Such zum Nusfüttern ber Stüdpforten, 

Wooomoncen, wÄltmüng-gär, s. ber Holz⸗ 
haͤndler. 

Woomore, whdémdte, s. bad Baldgericht, 
Forſtgericht. 

Wooomcnrsnane , wäd-niteishäde,, ». (Rae 
me einer PHanje) ber Waldnachtſchatten. 


| 5, bie Baltwinde, 


weo 611 


Wooosotes , widindies, +. pl. bie Naturmu⸗ 
fit, der wilde faut, Waldgeſang. 

Wooonrvarn, wödinimf, +. die Waldnymphe, 
Waldgdttinn. Pr 

W oovorreaine , wäd!df-für-Ing. 

Woonorress, wid‘ affairs, . i Io Sarah 
dem Altar verbrannte Hets) bas Opferbolz. 

Woon-orar., wä2d-päl, 5. (dad turd Ovals 
mage verfteinte Holy, Aes, Stamm + oder Wurzel⸗ 
ftüde) der Holgopal. 

esse - Ho Schufferbaum. 

-Woonreexer, whd?p2k-hor, 

* Woooreck , wädtpäk A { *der Specht, 
Baumhacker. The commen —, der gemeine 
Specht, Shwarifpedt ; The green —, der 
Griinfpedt. 

Woorrtceos, wältpid- jin , s. bie Bolztaube, 
Walttaube, 

Wooorne, whd:plle, s. ber Holzhaufen, 
Scheiterbaufen, 

Wo _ortes-court, wädiplö-körie, s. eine 
Art Ferftgericht, : 

Worngust, widtkwist, 5, bie Dolztaube, 
wilde Zauber. 

|| Wooosrese, whdtréve, #. der Köriter. 

Wonpnoex , wihdirth, s. (in der Mineralogie) 
amveilen eine Benennung des-holzigen Berge 
flachſes. 

Wornmonr, whitrdaf, «. (ame einer Plane) 
der Walbmrifter, dag Maierfraut, das Kabfrauf, 

Woonzow, wiklird, 

Woonsower, widtrda. uf das Sterntraut, 
Buſchkraut 

Woon de, wildtsdve, +, (die Benennung eines 
Schaumes, den man mit dem Ereicel verglichen 
bat, der fi im Frübiahr an den Zweigen der Geis 
den und andern Gewachſen itigt und von der Pars 
be einer Art Hewichrectengrilte, des Shaummun 
més , veruejacht wird) ber Kududejpricel, 

\Woonsrene (seer), wöädisäre, s. bie Zpit, ba 
tein Saft in ben Bäumen if. ‘ 

Woonstocs, wodtshok, s, {) bas Birginifche 
Murmelthier, 2) pl. Amerilanifche oder Birgis 
nifhe Murmelthierfelfe, 

onpstave, wältsläve, #. Name einer Mee 
Eidechſen im Südamerika) der Spricr, 
Woensmay, V. Pondman. 
i bee wäctsddt, s. (bei den Mablern, 
eine aus Nu bereitete ſchwarze Farbe) bad Ruse 
farwary, ber —— — ae 
vonsonnen, wvdd⸗:⸗òᷣt·rll.⸗. be 
Saute t Budampfer, 
oonsrite, whidtsplte, 
Wooowsts, wad! wall 3 der Gränfpegt, 
ee ARE, wältsähe V.Wontpite. 
constann, wälständ, 8. gi t i 
te Sen, Gurten, n Holzbehättnig 
oonstone, wÄdisıda re? — 
der Solgiteia, @, 5. (eine Yer Riejet) 
n 7 J 4 * * 
— wddiitks,s. pd big Aneritanifche 


Wooo, whltiin > Cauch Gh ik 
awe Fuer —* das Sotisinn, faferion 

ner}, der faferige Zinnfkein, Kornifa ain 

WOUDWALL. Y —X — 


Woonwaro, wädiwärd, s ber Bardpüter, 


Borftwächter, 
Woonwax, wädtwäks, s. der Färbeginſter. 
rm, ©. ber Holzwurm. 


west her 5. (ein Bogert) dee BW 
—— widtyard 5. be er 
plag. — der Holzhof, Hatz 
en ende 
Richly — , walbrei en J. walbig, holzreich. 
WOODEN , waded 


» dj, 2 
Hoty, aus Hors). =e adj, hölzern 1) Son 


oes laf + N's ae 
2 ube; + Mig. 
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Armuth, Elend, Sklaverei; Ts ride the — 
horse, auf dem (bölsernen), Eſel reiten (chem. 
= Sidatenrafe), 3) Fig. fteif, unbehelfen, 
obig. 
ooner-Borroms , wädtdn-böt-täms. 5. pi. 
colindrifche Stüdchen Holz, worauf die Patros 
nen feftfigen , welche jue Sabung dienen, 
— wödida-böle, s. der Trauf⸗ 
tübel, 
+ Woovesmtaneas, whdtdn-ha-bé-ds, s. der 


gD wäd:do-I-länds, s. p/. fefte 
Infeln von Treibholz ber, im Mirifint). 

+ Wooumavrr, wädidn-röf, s. der Pranger. 

+ Woovensuntout, widtdn-sdr-tde, V. 
Woodenhubeas. 

WOODINESS, wüd:de-n&s , s. 4) die wale 
dige Befche it, 2, ber Buftand, ba etwas 
viel Holy enthält. The vine, which was grown 
to that — ¢, det BWeinftod, welder fo ins Holy 
gewachſen war r. 

WOODLIKE, wädtlike, adj. — tin-ore, 
Korniſch Sinners. 

+ WOODLY, wädtl&, [von wood, But] 
adv. wüthend ‚toll, rafend 2 

t WOODNESS, wüdints, s die Wuth (ret 


Volled e). : 

WOODY , wöd:d, (von wood, Wald] adj. 
4) walbig (von einer Gegenp r). — hills, Wald⸗ 
hügel. 2) den Wald betreffend, bazu gehörig. 
— nymphs, Walbnomphen. 3, bolzig. (in der 
Yanzeniehre) — root, eine holzige Wurzel (— 
die Wurzel eines Baumes, Stranded); A— stalk, 
ein holziger Stengel (der aus fenem Hotze beitebr), 
4) Holzicht (von manden Theiten der Planzen e - 
A — capsule, eine holzichte Rapfel ( wenn tie 
Rinde febr hart it, aber tod im Klappen auf 
foringt). 

Woror sıchrsuane, wid-4-nltet hide, s. V. 
W oodnighishade, j 

WOOER, widtir [von to woc] ⸗ ber Freier, 


Supe. 
WOOF, wddl, s. [aud weft, Wefel] s. 1) 
(bei Webern) das Wefel, der Eintrag, Eins 
ſchlag; (Hei den Tevpicwederm) ber Durdihuf. 
2) (Seeior.) bie Garne, welche bei einem Hundes 
pünt quer burchgeftoden ober gewebt find. 3) 
das Wefel , Gewebe, j 
WOOINGLY , wöß!ing-l&, [von to woo) 
adv. cinfadend, auf eine anziebenbe mai. 
WOOL, wöl, (Wo lte, lat. vellus] ». bie 
Wolle, a) (auf PAanzen). b) (die tursem fraufen 
Haare mander Thiere). — of bat, and tongne 
of dog, die Wolle von Kledermäufen und bie 
Bunge eines Hundes, c) (der Echafe). The — is 
of an excellent staple, die Wolle ift von vorzügs 
lichem Wuchfe; Ul natured —, unedle (+ ſchlecht · 
naturige) Wolle; Waste —, (bei den Woltarbeis 
term, dadrenige, was beim Kämmen und Streichen 
der Wolleindem Kamme hängen bleibt, ber Kämms 
ling. Fig. Tobe —- gathering. feinen Gedanten 
nadbdngen; Your wits are (your mind is) —- 
gathering, Sie find fehr yerkreet. + Prov. He 
came out for — and went home shorn, et hoffte 
zu gewinnen und fam in Verluſt. d) (bet Budor., 
feine Mutterwolle, womit die Balen anaehopir 
find und tadurd ihre Elafiyırät erhalten). 
Woorzeaiac, wiltbd-rlog, dj. wolletras 
end. 
4 Wooısen, wil:béd, s. eine Art Raupen, 
Wootstan, wiltbird, s. bat Saal. 
ee, wäl:bläde, s. das Woufraut, 
Woorcanos, wälkärds, 3, pl. die Wolls 


a 7 
"oorcosen , wältköme ,s. ber Wolltamm. 
Wootccmien, wlthd-mdr, s. ber Boll 


immer. 
ꝛ waltkdrd, s. der Name eines 


Wuuevn, 


pollenen Seuges, 
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Wootcorres, wältkdt-ın, s. bie Baumwolle. 

W ooronessen , wölidıds-sör, s, (einer, der die 
Wollte für die Wollweber und Tuchmacher anberei 
tet) der Wollbereiter, 

Wootnenven, wäl:del-vär, s. ber Wollführer, 
Woltauftäufer, 

Woororen, wälzdi-är , s. der Wollfärber, 
Wollſcheider. 

Woorseı, wal: fl. s. dag Fell mit der Wolle, 

Woorrerr, wältfält, s. der Filz , Filzhut. 

Woortorr, wiltlatt, s.der Wollboden. 

Wooanser , whlimdr-kit, s. der Wolls 
marft, 

Wochmiss, wilimill, s. ein Werkzeug, beftes 
bend aud einer mit eifernen Spigen verfehenen 
Walze, welche ſich in einem ebenfalls mit eifers 
nen Spigen befegten Kaften oder Trommel mit 
Schnelligkeit bewegt, um die Wolfe vom Staube 
zu reinigen, 

ontrack , wal’ pik, s. der Sad Wolle. 
Fig. The tame — clergy, die zahme aufgeblas 
fene Gterifel. 

Wootraren, wil! pd-td, adj, wellichte Haare 
habend (wir die Neger). 

Wovısack , wälisäk, s. 1) der Gad Wolle. 
2) (in der Parlamentéfor, , der gevoliterte Sig der 
Richter im Oberbause) ber Wollſack. 

Woorsuertisc, wilishéét-ing , + mollenes 
Bettzeug. 

Wootsrinsen , waltsplo-ndr, s. ber Wolls 
fpinner, 

Woorstarten, waltsté-plir, 4. der Moll 
handler. 

Woorwaan , wiliward , adv. in Wolle, 
Voctwuret, wül-hweil, s. das BWollrad (in 
Wollipinnercien,. 

Woouwvinsens, wältwind-ärz, s, pl. Wolls 
arbeiter, welche bie Fließe zum Verpaden zus 
fammenrollen, 

To WOOLD. wdald, [muhlen]». a. (in der 
Shiffahrt, ein Tau, mehrere Gange dicht neben 
einander wie Gchraubengänge um etwas legen, um 
es dadurch Mirker und feiter ju machen, wublen, 
bewublen. Woolding, die Wubling um Mas 


er: 

WOOLDER, wööldtär, +. (aud single —; 
Seeipr.) ein Anüppel zum Drehen (beim Ree 
ſchlager). Double handed —, ein doppelter 
Knüppel oder Knüppel mit zwei Handgriffen 
jum Deepen (beim Hernichläger). 

WOOLLEN | Alla, [wollen] I. adj. 
wollen. — cloth, baé wollene Zeug, Wollens 
tug; — draper, der Wollenweber ; Handler 
mit wollenen Beugen, Wollpändler; — rags, 
wollene umpen; — yarn, bas Wollgarn, 

Il. s. 1) ber wollene Zeug, Wollengeug. 2) pl. 
Wollemwaaren. . 

WOOLLINESS, wil+lé-nés, s. bas Bollige. 

WOOLLY, wäl:l#, [m ollig]adj. 1, wollig. 
2, wollidt. — hair, wollihtes Haar, Wollhaar; 
— headed thistle, die wolltdpfige Diftel, Minds 
frone, + Fig. — crown, ber fanfte Menſch. 3) 
(in der PAansentunde) mit Wolle bekleidet. 

WOOP, wddp, s. (Mame eined Vogels) das 
Rothlehiden, 

“WOODS, wids, s. dad Geegras. 

WOOTYZ, wits, [Ind.] s. eine fehr harte Art 
von Stahl aus Oftindien, 

WORD, ward, [Wort] s.1) bas Wort. aNein. 
seiner Beftandtheil der Reve). By—, in Worten, — 
for(by —, Wort für Wort ; Why should calam- 
ity be full of words? warum dod) ift Bebrängniß 
reich an Worten? Pray make no words on’t, bitte, 
fagt nichts davon; Makenotso many words of it, 
madt nicht fo viele Worte barber; Words of 
course, Höfliheitsworte ; ‘They exchanged 
words together, oder there pra some words 
betwixs them, fle hatten einen Wortwechſel mit 
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einander, fie ſtritten mit einander, Some werds 
there grew “twist Somerset and me, grolfthen 
Sommerfet und mir fielen einige Worte, wir ges 
riethen in einen Wortwechfel, Streit; Words of 
command, die Gommanbdoworte (bei Krieadleu- 
ten;; By —, oder by — of mouth, münblid. 

Fig. To drink by — of mouth, aus det Flas 
che, ftatt aus bem Glafe trinfen. b) (eine Rede’. 

ray speck a — for me, ich bitte euch, ſprecht ein 
Bort für mid; Is that your last —? (bei einem 

Handet) ift das Ihr legted Wort? c) (eine gama 
kurze Rede). A — with you, Lucilius, Eucitius, 
ein Wort mit euch z lo a—, mit einem Worte. 
d) (ein formliches Werivreden, die Jufage). her 
thy —, halte dein Wort, halte Wort; I ak 
you at your —, id) halte Sie beim Worte; To 
pass one's —, fein Wort geben ; To fail in one’s 
—, nidjt Wort halten; A man of his —, as 
good as his—, ein Mann von Wort, ein Mann, 
der fein Berfpreden bält; Words ober vain 
words, Worte, leere Berfpredhungen, e) (die 
Bibel oder Etelien aus Ihr) = das Wort Gottes. 
f) Fig. (dei den Theologen, die zweite Verſen ber. 
Dreieinigteit) — Ghriftus. g) — die Lofung 
(woran fidh die Wachen und wadhbabenten Oftilere 
erfennen). Prov. Money is the —, Geld ift die 
Lofung. bh) —daé Spridwwort, der Sinnſpruch. 
R und about the wre.th this — was writ, rund 
um ben Aranz ftand dieſes Motto, biefe Ins 
ſchrift; The old — is p, das alte Sprichwort 
fagt &- 2) Fig. die Nachricht. To write or 
send —, zu wiffen thun, benachrichtigen ; I left 
— with the maid that ¢. id — der Magd, 
bafie; To bring —, Radridt bringen, Ante 
wort bringen. 

Sm. Word, bat Wort; expression, ber Aus⸗ 
trud; term, dad Wort, der Ausdruck. Word 
bezeichnet einen einzelnen Theil der Rebe, feine 
Bedeutung wird buch den Gebrauch beftimmt N 
An expression ift ein hörbares Seiden einer 
Vorſtellung in unfrer Seele, und ift nah fris 
ner befonderen Wenbung mebr ober weniger 
fhön. Expression deutet ben Sinn an; Word 
bruct ben Begriff aus, deffen wir uns zur Bils 
dung biefes Sinnes bedienen. Term iftein, einer 
Kunft, Wiffenfhaft gewöhnlicher oder eigen= 
thiimlider Ausdruck. Serms of art, terms in 
law r. Kunftausprüde, Wörter ber Funſtſprache 
der arg in mag Ihe pony of language 
depends upon its wor.is ; the precision, apon 
its terms; the brillancy upon its expressions. 
Elaborate discourses require the words to be 
truly English; the terms proper, and the er- 
pressions noble. 

Wonpeoon, wird: bddk, s. das Befabelbudh, 
Wörterbuch. 

Worvcarcnen, wirdthdish-dr, s ber Wortz 
tlauber, Silbenftecher. 

Wonpcarcuins, wdrd*katsh-ing, s. bie Wort» 
Bauberei. 

* Wososaunsen, wÄrd’gröb-bär, ». 1) V. 
Wordeatcher. 2) einer, ber ſich grober oder har⸗ 
ter Redensarten bebient. 

* Wonupecken, wärd:pök-kör, s. ber Wort: 
fpieler, 

"To WORD, L.r.n. Borte wechfeln, ftreiten, 
fi zanken. I would not word it with you, id 
mödte mid) mit euch nicht ftreiten. 

IL v. a. 1) (in Worten) ausdruden, abfaffen. 
— any thing well, etwas gut in Worten eınkleiz 
ben; A letter well worded, ein gut abgefaßter 
ober ftilifieter Brief; Inditlerently worded, in 

emeinen Ausbrüden, 2) durch Worte gieichſam 
Überwöltigen. — any one to death, cinen gu 
tobt reben. 

W ORDER, wär-där, s. der Sprecher. 

WORDINESS, wärtde-nds, s. ber Wortreich 


thum, 
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WORDISH wörtlich, ad; Worte, Wörter 
betreffend. — testimonies, wörtlicde * 

W ORDISHNESS , wdridish-nds, ». Die Art 
des Ausdruds. By their dach—, durch ihre buns 
tein Ausdrück· 

WORDLESS, wid: its, adj wortios, ſprach · 


los, ftumm . 

WORDY, wärdi#, adj worterid. — periods, 
writfdwerfige Perieden. 

WORE. wöre, ı. von To Wear. 

To WORK, wörk, (Werk, veraltet we te 
ten, wirten, praet. und part. pass. 
worked ober —— | v.n. 1) arbeiten (de 
tig, ihlet g). Go and work, for no straw shall 
be given you (6. Gdrift). gebt num bin und 
fröpnet, Stroh foll man euch nicht geben; I hey 
that work in fine flex (6. Ecbrift) die ba gute 
Garne witfen; A working in arithmetic, eine 
aritömetifche Werrichtung , He works in wool, 
er ift ein Wollarbeiter, Nake an heifer which 
hath not been wrowght with (6. Edrift ), fie 
follen eine Kub von den Rindern nehmen, damit 
man nicht gearbritet. fig. You wrought to be 
sun ide arbeitetet baron, Begat zu werben ; 

y shall up to spirit work, ber Körper wird 
fih jum Gerſte emporarbriten, erheben. 2) Fig. 
arbeiten = gäbren (vom Being, . The work- 
ing of beer, das Gadren des Birres; (nod um 
sigentlier ) It worked within your mind, #6 
arbeitete in euerem Gemithe. 3) Fig. in befs 
tiger Bewegung feyn (vem Meere 2). The sea 
wrought, and was tempestuous (6. Ea@rift,, bas 
Meer fubr ungelüm; (\Serfor.) The ship works, 
das Schif arbeitet (wenn es in der See heftig 
flampft und ihlingerr\. 4) wirken. Gravity 
worketh weakly, die Schwere wirkt ſchwach, 
bringt eine {hate Wirkung hervor; His bite 
is the most ichows, yet worketh the slr west, 
fein Biß it am gefdortiditen, wirkt aber am 
langfamften; Most heat a linie, and 
oak beste, bie meiften Abführungsmittel ers 
bigen ein wenig, und wirfen am beilene, The 
working of physic, bie Wirkungen einer Arges 
nei; — upon En auf bie Säfte wirten; 
The fire works upon our eyes, bas Feuer wirft 
auf unfere Augen, This so wrought upon the 
child, bieß brachte eine folde Wirkung auf das 
Rind beroor; He was wrought upon by this ex- 
ample, biefes Beifpiel wirkte fer auf ibn; The 
Holy init works in our souls, der heilige Geiſt 
wirkt auf unfere Seelen, A war is feared, all 
thingswork ıhaı way manbefürdtet einen Krieg, 
alles wirkt barauf hin; Natural philosophy has 
sensible objects — upon, bie Raturphilofophie 
wirft auffinnliche Begenftände ; | hie predictions 
worked cn bis imagination. bie Prophezeiungen 
wirften auf feine @inbilbungstraft. 

IL. v. a. 1) arbeiten. Certain enchanting words 
wroughtupon ıhescals gewiffe auf bie Siegel ges 
ftodene Sauberworte, — j incıy, fdreinern; 
Through winds, and waves, aod storms he 
works hie way, durch Winde und Wellen und 
Stürme arbeitet er fi durch, bahat er fich einen 
~~ Fig. So the limpid stream g works 
itself clear, fo arbeitet fic ber reine belle Strom 
e von felbft Mar; (nod unrigenrliher , — one's 
self into any one's favour, into eredit. fid) bei 
einem in Gunft fegen, infinuiren, fih Grebit, 
guten Ruf erwerben. 2, bearbeiten, —a mine, 
ein Bergwerk bauen; — iron, Gifen bearbeiten; 
— wool or sith, Wolle oder Seide bearbeiten; 
— a hat, einen Hut walten; — in water, (bei 
Kurihnern ) läutern (die Sehe — dad Feit aus 
denieibem mitteln beiken Waders 2 weaihanen 5 
Wrought, (Geeipr.) fagt man von jebem Holy, 
das bearbeitet ift; — a horse (in der Keitfunft) 
ein Pferd die Manege durchmachen laffen. Fig. 
if you would work a man ¢, wenn ihr einen 
bearbeiten wollt (ibn fur ermas iu gewinnen 
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fudt?; Artemisia by her charms wrought the 
king, Artemifia nahm den König durch ihre Reis 
ye ein; Give me your favoar, my dull brain 
was wrought with thiogs forgotten, vergebt 
mir, mein ftumpfeé Hirn beunrubigten vergeſ⸗ 
fene Dinge. 3) (in engerer Bedeutung) mit der 
Radel bearbeiten, mit Stiderei verfehen. She 
worked an apron, fie ftidte eine Shärge; — a 

nu with gold, ein Frauenkieid mit Gold ſtik⸗ 
en, wirten; (&eeiprade) A wrought mart 
thrumb'd, eine gefpidte und gepidfte Matte. 
4) durd Arbeit oder Mühe ¢ bervorbringen, 
bewirten, Moisture workerh effects by ». die 

uctigteit bringt durch ¢ Wirkungen hervor; 

ch herb hekncw, that worketh or good ı r 
ill, er kannte jedes Kraut, das gut oder übel 
wirkt; She hath wrought a good work upon 
me (b rift), fie hat ein gutes Werk an mir 
gethan ; Our light afiliction for a moment 
worketh for us a far more eternal weight of glory 
(6. @ebrift), unfre Zrübfal, bie zeitlich und Teiche 
iR, fhaffet eine * und über alle Maße wich ⸗ 
tige Herrlidjfeit; Work your royal father to 
his ruin, flürgt euren Löniglihen Water ins 
Berderben; They wrought by their faithfulness 
the public safety, bie dffentlige Sicherheit wur⸗ 
be burdh ihre Treue bewirkt. 5) Fra in Bewes 
gung fegen, leiten. — a ship, ein Schiff regie⸗ 
ten, fübren; — to windward, ( Ereier.) bei 
bem Winde aufftehen, den Wind abkneifen (fo 
nabe als möglich an den Wind batten). 6) Fig. 
gleihfam arbeiten machen, anftrengen (jede 
Server. 

‘To Woes orr, 1) verarbeiten. This mint is 
— part of the metal», diefe Münze ijt beftiimmt, 
einen Theil der Metalle zu verarbeiten; (bei 
den Buchdr.) —ıhe ink on the tab'e, bie Farbe 
ausftreihen (fie auf dem Farbeſtein aleibmähis 
verreiben). 2) \ bei Budde. ) abziehen, abdrucken 
(eimen Bogen). The form worked off, die ausges 
druckte Form. 

To Wonx our, 1, herausarbeiten. The ship 
works the cakum out, (Eetipr.) das Schiff tauet 
das Werg aus (wenn durch die heftige Bewegung, 
die das Sig in der See leider, das Werg anfängt 
aud den Nätben yu weichen oder fic aus Denielben 
berausarbeiter), Fig- To work one «ut of his 

Lice, einen von feiner Stelle verbrängen, ibn 
tjen; lowork any one vutof an error, jemans 
den einen Itrthum benehmen; An infection ısby 
the good disposition of the b = repulsed and 
wrought out, before g, eine Anftefung wird burd 
bie gute Beihaffenpeit des Körpers zurüdges 
trieben und vertrieben, «bee. 2) durch Arbeit 
und Mübe zu Stande bringen. — one's task, 
feine Arbeit vollenden, fein Tagewerl vollbrin⸗ 
gen; — one's own salvation, fein eigenes Heil 
bewitfen; That if we wrought out life, dag, 
wenn wir mit bem Leben dadon kamen ; — one's 
design, feine Abficht erreihen. 3, ausloͤſchen, 
vernichten. Work out and expiate our former 
wilt, lichen aus und fühnen unfere frühere 

duld. 

Vo Wean ve, 1) gleihfam in die Höhe ars 
beiten, This Lake resem a sca, when work 
up by storws, biefer See gleicht einem Meere, 
wenn Stürme ibn aufrühren. ~~ Till they 
have worked up our »uls into filial awe and 
love to him. bis fie unfre Seelen zu findlicher 
@orfurdt und Liebe zu ihm erhoben oder anges 
feuert baben. 2. aufarbeiten, verbrauchen. 

WORK, #. 1) die Arbeit. a) (der angeftrengte 
Gebrauch der Leibess und Seelentrafte zu Erreis 
chung eines Bwedes). To love —, die Arbeit lies 
ben; He is perpetually at —, et arbeitet beftäns 
digs Vo set one's self to —, ſich an die Arbeit 
begeben; To be at —, arbeiten; To set on —, 
befchdftigen ; All the world is p ually at 
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Fig. Twenty looms at—, swangig ‘Web Stühle 
im Gange; To find any one —, einem zu thun 
geben, zu fhaffen maden; It is pleasant to see 
what — our adversaries make with innocent 
canon, es ift fpafbatt mit angufeben, wie unfre 
Gegner mit dem unfdulbigen Kanon umgeben. 
b) (der Genenftand der Anfrenaung der Leibeds 
ober Brelenfräfte,. Do give the workmen their 
—, ben Arbeitern ihre Arbeit zutheiten; I have 
no— to do, ich habe nichts zu arbeiten; To do 
any one’s —. für einen arbeiten; To goto —; 
su Werke, an das Werk geben; A fine piece of 
—, einfhönes Stüd Arbeit; A master-piece- 
of —, ein Meifterftäd, Meifterwerk. Fig. IN 
go another way t0— with him, ich will auf eine 
andere Art mit ibm zu Werke geben, es anders 
mit ihm anfangen; To have — npon one's 
hands, viel zu tpun haben. Prow. A woman's 
— is never «lan end eine Frau wird nie fertig. 
2) das Werk. a ‘eine Ausere Hamdiuna). Good 
works, gute Werte, aute Handlungen, Thaten; 
Works of charity, Werke der Barmbergigteit. 
a (die Wirkung der Arbeit, cin bervorgebrantrs 
Ding). Ube works of God and natare, die Werte 
Gotteé und ter Natur; An author's works, die 
Werke eines Schriftftellers; A —ef the brain, 
eine Geiftesarbeit, ein Geiftesprobuct, y) (be: 
fondere Arten durch Kunft hervorgebrachrer Dinge). 
Pool —, (im Hüttenbaue, ein Müblenwerf, in 
welchem bas Er; mittelft mehrerer mit Eisen ber 
ſchlagener und durch Wafer in Bewegung ariegter 
Stempel in Trögen fein zevocht wird) ba’ Moths 
werk, die Pochmüßle ; A horn-—.V. Hornwark ; 
Works, (im Seftungsbaue) die Feftungéwerte ins 
nerhalb bes Grabens des Hauptwalles (im Gegen ⸗ 
fage der Outworks, Außenwerfe), 3) (in engerer Ber 
deut. ‚eine mit der Nadel bervorgebrachte Arbeit) die 
Stiderei. 4) die Wirkung, a) (die Handlung, 
da etwas wirtet), The chief —of elemenıs, die 
Hauptwirfung der Elemente. 9) (erwas Gewirts 
teé oder Bewirkred). 

Wouxeac, wärk:big, s. der Arbeitsbeutel. 
‘ — wark=bds-kit, s. der Arbeits 

orb, 
peer wärktbänsh, s. bie Bettitelle. 
Vorarece: w, wörk:fäl-1d, 5. der Mitarbeis 

ter; ber Rebengefell. 

V7 eanrota(), wörkt fök(s), V. Working- 
peo, [7 

Worstvese, wärkthöfse, s. 1) bie Werfftatt, 
A hatter's —, die Warttammer, Walktdtte eis 
nes —— 2)das Arbeithaus, andthaus, 

Worms, wickeln. s, der Urbeiter, Ace 
—— Handwerker. Workmen, Xrbeités 
cute. . 


r Wonxuasten, wirkt mA-stir, s. der Werfmeis 
er. 
Wonxssor, wärktshöp, s. bie Werkftatt, 

Wonrkrante, wörk:u-bi, s. dad Arbeitätifche 
hen (für Frauensimmer), 

Wurswosax, wärktwän-än, s. 1} die Arbeits⸗ 
frau, Arbeiterinn, opnarbeiterinn. 2; die Rabe 
terinn, Sticerinn, 

WORKER. wärktär, s. 1) der Arbeiter. His 
father was a — in brass (6. Schrift , fein Vater, 
ber war ein Meifter im Erz. 2) eine Perfon 
oder Bache, bie etwas wirkt, The cracl — of 
your smarts, ber graufame Urheber eurer 
Schmerzen; Workers of un £ Bollbrine 
ger der Boshrit, ber Sünde; Words are but 
slow workers, Worte wirken nur langfam. 

WORKING, wärkting, part. arbeitende. 

W onraincenaix, wirkting-brine, s. der finns 
reiche Hopf. 

Wonxissoar, wirktIng-da, s. ber Werktag, 
Fig. This — - world, diefe Alltagswelt, 

Wonzixsrervow,würkting-Sel-1,5.V./Forks 


—f die ganze Welt ift beftänbig beichäftigete. fellow. 
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Wossinsuoese, wärkting-hödse,s.V. Work- 
hause 


Wonxisseeorie , wirk+ing-pét-pl, s. pi. Ars 
beitöleute, 

Wonxiscrux, wirkting-tin, s. der Zapfbot ⸗ 
tid (in den Bierbrauereien). 

WORKMAN, wärktmän, V. unter Work. 

WORKMANLIKE, wärkimön-like, andj. ges 
fhict, tunftmigig. 

WORKMANLY, wärk:män-le, adj. u. adv. 
geſchickt, Eunftmäßig. So — the hlood and 
tears are drawn, fo meifterhaft find Blut und 
Tordnen bargeftellt. 

WORKMANSHIP, wärktmän-ship, s. 1_ bie 
Arbeit, bas Werk, God's —, Gottes Werk. 2) 
die Geſchicklichkeit, Kunſt. 3) die Bearbeitung 
wer Metalle re). 

WORKYDAY, wärk:& dä, verb. für Work- 


é fe 

"WORLD, warld, [4 lanbdfchafttih Werld, 
Weerld, altfränt, Werolt, gebört zu to 
whirl] ». 1) die Welt. a) — ver Erbkörper, die 
Grbe. Ferdinand Magellanus was the first thot 
compassed the whole—, Ferdinand Magellan 
war bererfte, ber bie ganze Erbe umſchiffte. b) 
(aud ein Theil der Erde), Lheold and the new 
— , die alte Welt (Aſten, Afeifa und Europa), 
und die neue Welt; Love lost poor Antony the 
— durch die Siebe verlor ber arme Antonius 
die Welt (nemlich die Herrſchaft über diefelbe), 
bie Weltherrſchaft. c) Mig. a) (der Inbeariff der 
auf der Erde zu gleicher Zeit befindlichen Dinae, 
befomders der darauf lebenden Menicen, vorziialic 
in Unfebune ibred Thuns und Treibens), I was 
not come into the— then, ich war damahls nod 
nicht auf der Welt; To go out ofthe —, aus 
der Weiticheiden, fterben; So goes the—, fo gebt 
ed in der Welt; Ways of the—, der Weitiauf, 
Gang ber Dinge; To be beforehand inthe —, in 
guten Umftänden feyn; To be hehindhaud in 
the —, in ungünftigen Verbättniffen teben ; 
To. leave to the wide —, gänzlich verlaffen; 
The next —, die andere Welt, das künftige 
Seben. Prov. To. have the — ina sung. oder 
to drive the — before him, olles nad Wunſch 
haben. 7, (die Menfchen um und Ger, unter wel 
hen wir (eben, All ıhe— knows it, alle Welt, 
die ganze Welt weiß e6; The whole — con- 
spires ¢. die ganze Welt verfchwört fide; To 
know the —, die Welt, die Menfchen kennen; 
Kacnlulge of the —, Weitkenntnif (die Kennt» 
nig der MearwMen und des mewöhntiden Ganges 
ser Dinge g); What says the — of me? was 
fagt man von mir? y) (Meniden von einer ner 
wien Stage), The great —, die große Welt 

Me höhere Alaſſe in der bürgerlichen Geſell ſchart); 
To live among the great —, in ber großen 
Welt leben; fihe enteel part of the —, 
the polite — (the beau monde)‘, die ſchöne 
Welt, gute Geſellſchaft; The learned —, die 
gelehrte Welt (der Jubegriff der Gelehrten). J) 
(de bilegertiche Geſtuſchaft, im Begenfage der 
tir@tiden). Happy is she tty from the — re. 
tires. gliiclidh iR fie, die fih aus dec Welt zus 
rũctzieht. ©) (irdife umd finmtich gefinate und 
pandeinde Menfchen). Man of the —, der Belts 
mann, Weltling, bos Weltkind. 0) (der Inbegriff 
der mit einander verbundenen irdiihen und finw 
lichen Dinar, fm Gegenfage der aeifitaen und ewir 
gen), To love the —. die Welt lieben; This— 
wearied flesh, biefes ber Welt müde Fleiſch; 
To renounce the —, dev Welt entfagen. y) (aud 
alsverftärkender Mutdeuct),A—of pains, troubles, 
eine Welt von Schmerzen, Kummer; ‘There 
were a—cf paintings, e6 gab ba eine große Ans 
zabt Gemaͤhlde ; A — of people, eine arofe 
Menge Boites; A— of sweetness, cine Fille 
von Gteblidfeit; A—of I terature, cine Maffe 
von Gelebrfamfeit; Net for all the —, um feine 
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Welt, auf keine Weife, um frinen Preis; } For 
all the—, völlig, gang; Every th'ng in the —, 
alles was moͤglich ijt; } It was a — to ser, how 
the court was changed upon him, es war rin 
Wunder, wie ber Hof ſich in Anfehung feiner ges 
ändert hatte. &) ein Hinnmetsförner und in weir 
terer Bedeutung, ein aus mehreren oder vielen 
Himmetsforpern beſtebendet sufammenbangendes 
Ganze). ) An noch weiterer Bedeutung, der ganze 
Dubesriff aller Dinge, fowehl derer die find, als 
derer die geweſen find). By his eon, by whom 
he made the worlds (6. Gcbrtir), durch feinen 
Sotn, durch weldhen er aud die Welt gemacht 
bat. Fig. The — without end, ewig, (in den 
RKirchengebeten) ewiglich, von Ewigkeit zu@migs 
frit; For worlds, bis jenfeité, auf ewig. 2, Fig. 
die Laufbahn. To begin the — unjustly, feine 
Laufbahn mit Ungerchtigkeit beginnen. : 

WORLDLINESS wird: 1'-nés, s. 1) bie Belts 
lichkeit, ber Weltfinn. 2) ber Eigennutz. 

WORLDLIN&G wärli:ltog, s. 1) das Welt: 
find, der finnliche Menſch. 2) der Selbftjüchtige, 
Mammonsdiener, 

WORLDLY, wörld:lk, adj. u.ade 4) welte 
lich, a) (su den Angelenenbeiten tieer Welt aehö⸗ 
rig). — wisdom, die Welttlugheit. b) ⸗irdiſch. 
— honour, zeitliche Ehre; — advantages, zeit⸗ 
lide Vortheile, c) —finnlih. — minded, welt: 
lth gefinnt; — mindedness, der Weltfinn, 2) 
eigennügig. . 

WORM, wiem, [®urm, fr}. ver, lat, ver- 
mis, Zomys] s. 1) der Wurm, a) (eine Klaſſe Thter 
te), ‘They have made worm’s meat of me, fie 
haben eine Speife ber Würmer aus mir gemadıt. 
Fig. The mortal—. die tödtlihe Schlange (un 
aebr,). Prov. Tread on a —, and it will turn, 
der getretene Wurm frümmt fi. b) (bieienigen 
Arten dieser Alaffe There, welche im menihliden 
Körner tebe). ce) — ber Geidenwurm, (beer) 
die Seidenraupe. d) Fig. «) (dad Zungenband 
unter ber Junge der Hunde, welded man für einen 
Werm hielt, weicher die Tollheit derfelben verur ⸗ 
ſachen fon), ?. (ein nagender Kummer, weicher wie 
ein Wurm im Innern peiniget ). The— of con- 
seience will begnaw thy soul! dich nage raſtlos 
des Gewiffens Wurm! 7) (eine feitfame Met zu 
bandein), He has got a — in. his head, ex 
bat einen Wurm im Ropfe. 2) Mig. «) etwas 
Wurmjöcmges oder Rundgedrehtes , etwas 
Spiraifürmiges, baker: Worms, die Schraus 
bengdnge, Shraubengewinde, welche dicker find 
als man fie in Schraubeneifen maden kann. 7) 
(it engerer Bedeutung). a) (Zereior.) der Kugel⸗ 
sieber, b) der Kräger (um Reinigen des Laufs 
eines Ehiefisewehres). c) (in der Scheidetunſt) V. 
Serpentine, s. 3. 

Womsmank, wörmtbärk, s. bie Burmrinbe 
(von Gooilrea — 

W onmeat, wirmtete, . 

W onmeates, wiemté-to, adj. wurmftidig 
(von einer Nufie’. Hig. — stories of old times, 
(werthtore) Erzählungen aus alter 

eit. 

W ormearensess, wärmtd-in-nds, s. berwurme 
flichige oder faute Zuftand, 

Wormorass, wöımtgrös, s. das Wurmgrad, 

Wonmuore, wdemthdle, s. ter Wurmftich. 

Wonuseen, warmtsétd, s. der Wurmfamen, 
Bitwerfame. 

Woamstect, wirmtshél, s. (Mame der Röhren: 
ſchnecte) die Wurmröhre, bas Wurmgepdufe, 

Wonuspaises, wirm' springs, s. pl. Schnecken 
oder Gpiralfedern, zwifchen den Keberriemen 
einer Kutſche. 

Wonswoon, wirmtwid, s. ber BWermuth. 
—-wine, der Wermuthwein, Fig. It is — to 
him, e¢ wurmt ihn, tcdntt itn, 

To WORM, (rourmen) I. v. m. (ein beuuru ⸗ 
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binender Gedanke, ein nagender Aummer sega) 
wurmen, 

Il, », a. 1) von bem Wurme befreien (einen 
Hund); V. Worm. 1, d. Fig. «. 2) burd) ges 
heime Mittel nad) und nad vertreiben. Wormed 
out of all power, von aller Gewalt verbrängt. 
3) (Geejvr.) — a cable, ein Ankertau trenfen, 
eine Zrenfing legen (den Raum eines dicen 
Taucs, welcher fich zwischen den Karberien oder 
Dudten befindet, mit einem dünnern ausfüllen, ins 
dem man nur dieſes um dad Dicke berumfchlängelt)z 
Worming, Zrenslienen (ſolche find jmwei« ober 
breirchäfrta). 

WORMULS, wirtmils, V. Warble, s. 2. 

WORMY, wärm:t, [murmig] adj. wurs 
nie (vom Odfie ¢). Fig. — affections, irbifhe 


ungen, 

ORN, worn, part. pass, von To Wear. 

WORNIL, wartnll, [wall, gwyryog] s. (eine 
weiße und dicke Made, die fich in der Haut des 
Rothwildbeets und Hornviehes eryeuat, darelbft 
tin Geſchwur hervorbriugt und in bemfelben den 
Winter hinducc lebt, im Gonmer aber daſſelbe 
verläht mund fich in der Erbe wieder in eine Fllege 
verwandelt, det Engerling. 

WORRIER, wärtrd-ür, [Bürger] s. der 
Quäler, Plader. 

To WORRY, wartré, [mürgen, altlat, ha- 
rogo] v.a. würgen, gergerten, jerreißen. Wolves 
worry the sheep, Wölfe wilrgen, erwürgen die 
Schafe; To be worried and torn in * by 
dogs, von Hunden erwärgt und in Stüden zer⸗ 
vifjen werden, Fig. — any one’s —— 
jemandé guten Namen verläftern ; Let them 
worry one another at their pleasure, (apt fie nad 
ihrem Gefallen ſich gegenfeitig durchziehen, ſich 
——— mäben. 

ORSE, wärse, [landfdafel. wirs, altd. 
wirfch] adj. u. adv. (der Comparativ von badd) 
ſchlechter, ſchimmer. Ile is — thao ever, er ift 
ſchlimmer alé je; A — thing than that will 
serve my turn, id) werde mich mit etwas Gee 
ringerem begnügen ; You are—than your word, 
ige haltet nicht Wort; He is —than nothing, 
ev it mehr ſchuldig alé et werth ift; He is much 
— than he was, er ift viel kranker geworden; The 
—, defto ſchlimmer; — and —, immer _ 
mer, fchlimmer alé je; From bad to —, Prov. 
vom Regen indie Traufe; vom Pferde auf den 
fel; ‘Lhe more one sickens, the — at ease he 
is, je trdnfer einer wird, je unbehaglicher ift 
ihm ; Not a hair the—, nidt um etn Haar wee 
niger; Not the —, bei alle dem, nichts defto wee 
niger; | am no —? was fchadet mir's ? Am I 
the — for it? gelte id) befwegen weniger? 
fomme ich —— ſchlimmer weg? babe ich 

aden dabei ? is never the — for that ter- 
rible fall, diefer fürdhteriiche Rall hat feinen 
Buftand nicht verfchlimmert; A man always 
thinks the — of a woman ge, cin Mann dentt 
immer das Schlimmfte von einer Frau 2; He 
had the —, er unterlag; er zog ben Kürzern ; 
Judah was put to the — before Israel (6. Schrift), 
abit Juda warb _ priditagen vor Iſrael. 

+ To WORSE, v. a. einen benadtheiligen, 
ibm jchaden. 

‘To WORSEN, wir‘sn, [jum VBorbergebens 
ben gehörig] I. v, a. benachtpeiligen. 

N. w. n. ſchlimmer werden, 

WORSER, wärs!är, verberbt für Horse. 

WORSHIP, wäriship, [angelf. weorthscy pe, 
verw. mit worth; Werth, und baber gleid- 
fam Wereh-fhaft] «. 1) (ein Borzug einer 
Perion oder eines Dinges) die Würde, Inthe m ise 
exact regard they sappcrt the — cf theiroames, 
mit firengfter Achtfamfeit bewahren fie bes Nas 
mens Adel; To crown him with glory and — 
(6. Schrift), mit Ehre und Shmud wirft du ihn 
frönen, 2, (äuferes Nnfegen) die Ehre, As 1 be- 
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leng to —, and affect in honoar honesty. fo 
wahr id ebrlich bin und @orlidfeit in Gore tice 
be. 3) alé Ebrentitel bei. der Geauchen und eimie 
wer oprigfeitliher Berionen; aad tremiih). Sar- 
fog your worship's reverenre, mit Refpeft vor 
Guer Gnaden gu fagen; Your —, Gurr Hos 
wörten; Euer Geftrengen. 4) tie Achtung, Ehrs 
erbietung, Verehrung. The humble guest shall 
have — in the presence of th. se,whoait at meat 
with him (Bd. drift ). fege dich unten an, benn 
tu wirſt Ehre baden vor denen, dre mit bir zu 
Ziihe figeny Ilm — of Gani, die Werebrung 
Gottes. Prow. ‘The more — the more cost, 
Würden find Bürden. 5 (in engeree Bedeutung, 
die gottlache Verehrung und der Umfang der Hands 
lange, durch Die man eine pernünftigere Were 
runs gegen Gott ja erfennen gibt) ber Gottes: 
bien. Syn. V. Religion. 6) die inniate Liede 
und Berebrung eines Liebenden fur feine Beliebte) 
die Anbetung. "Lis out your inky brows » that 
can entame my spirits to your —, nidt eure 
kodiſchwar zen Brouen ¢ machen meinen Geift fo 
sabm, euch anzubeten. 

To WORSHIP, Lv. @ 1) einen ebren. a) = 
ibm Ehre oder Achtung ermrifen. b) ⸗ihn vers 

en, anbeten. Thou shalt worship no other 
God (6. Sarift), bu follft feinen andern Gott 
anbdeten. 2) bie innigite Liebe und Beredrung 
einer Geliedien erweifen. With bended knees 
! daily worship her, tniend bet’ ich fietäglih an. 

IL vin Par A gottesdienfttiche —— 
volljiehen. Ihe people went — before the golden 
calf, das Boll ging das goldene Kalb anbeten. 

WORSHIP UL, wortship-fal, ody durch 
Gparafter oder Würde Achtung beifhend. A — 
society. eine adhtbare Befellihaft,; A — sinner, 
tia angefebenet Sünder; (aud ireniih) Your 
mom — thought, ewer febr achtbarer Gedanke; 
(im ter Narede an den prafidirenden Meier nom 
Studi in Frcimaureriogen : Most — master | (auch 
biog Moot —) fehr ebrmirbiger oder hochwür⸗ 
diger Meifter vom Stuhl! 

WORSHIPFÜULLY, wärtship-fäl-t, adv, 
ebrerbictig. 

WORSHIPPER, wörtship-pär, der Bere 
chrer, Ünbeter. — of idols, der Bögendiener. 

WORST, wärst, [V. worse] adj. und adv 
(&uperlario von bad) ſchlechte ſte ſchlimmſte. The 
— of men, der ſchlechteſte Meni; To choose 
the —, bas Schlimmfte wählen ; “Lis the — 
that can befall him, dich ift das Schlimmite, 
was ihm begegnen kann; Lam atthe —, id bin 
ſedr übel daran, The —is past. das Schlimmite 
if vorbei; The —is yet to come, das Schlimms 
ſte kommt nad; Tucome by the—, am ſchlimm ⸗ 
ften weatommen; When the — comes to the 
—, wenn es aufs (Hiimmfte fommt; At the —, 
wenigftens, das Aergſte angenommen; The — 
is at first, anfangs geht es am ſchlechteſten; 
Yon shall aot be the — for it, es foll Jor Schade 
nit fern; Do your —, machen Sie us fo 
fdtimm als möglib; To have the—of it, am 
Obelften daran feyn, den Kürzern ziehen; To 
make the — of ¢, durchaus verderben t Bi 
Vive best things are — come by, gut Ding will 
Merle haben. 

To WORST, # a. überwältigen. To be 
worsted, befirgt werden, Whenshe saw ler 
Irether worsted in the duel, alé fie fab ‚das ibe 
Bruder bei dem Ducll den Kürzern jog. 

WORSTED, warsttid, [von Worsted. Stadt 
te Rorfolf) ». das wollene Warn, die geiponnene 
Wolle. —- braces. wollene Hofenträger ; — 
manufacturer, ber Wollenweber; — stockings, 
{aewebdte) wollene Strümpfe; — stulls, Wollens 
jeuge. Fig. — - needies, Stopfnadeln, 

WORT, wär, [®Bur;, Wurzel] ». 1) 
ehem, ber allgemeine Name für ein Kraut, dar 
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ber nod in Bufammenfegungen, z. B. liverwort, 
spleenwort. 2. das Kraut — ter Kohl. 

WORT, [tandfhaftt. Wirt; Würzels. 
(das nod nicht achopfte und now nicht gegobrne 
Bier) die Würze. 

Worrrenr, wirttpdmp, 4. (bei Brauerm) bie 
Meifhpumpe. 

1 lo WORTH, waeth, [aud to worth; were 
ben)». u. befallen. Woe worth thee! mebe dir! 

WORTH, (worth, = werth) degeidact 
alé Endjiibe von Ortsnamen einen Hof oder eis 
te Meierei, oder auch eine Straße, Kurt. 

WORTH, [ro er th] 1. adj. Cermen gewiren Mine 
ferud our die Schatung Anderer babend ) werth; 
(im Handel) werth feon, im Preife eben ju r, 
notirt ſeyn mite. Vhat is little — das ift wenig 
werth ; A diamond — a thousand crowns, ein 
Demant, der taufend Thaler werth it; His 
testimeny is counted nothing —, fein Seugnif 
wird für nichts gerechnet; —asking, fragenés 
wert); — reading , leſenswerthz — while, ber 
Mühe werth, nus; Mt is not — your labour 
(your wh le), e6 iff nicht der Mühe werth ; — 
preserving , bes Erbaltens werth, wirdig; To 
reign is —ambition, zu regieren ijt bes Ebr⸗ 
geijes würdig. Fig. Whatisshe —? wie viel 
bat fie? Merchants — two millions of crowns, 
Kaufleute, die zwei Millionen Thaler im Bere 
mögen baben; She is — fone thousind a vear, 
fie bat viertaufend Pfund Stert. jährlihe Eins 
fünfte, Wahlau is — to me eg. Baldau bringt 
mite ein; Toke alllam —, nimm Alles, was 
id babe, 

JL. (WBertb)s.der Werth, a) (derienige Gerad, 
in weichem cine Cache etwas werth id, in weld@ent 
fie ShAgung, Goring verdient). These things 
have lost their dignity ant —, diefe Dinge bar 
ben ihre Würde und ihren Werth verloren, b) 
(bei, im Nucfichr anf dad Geld , den gewohnlichen 
MieGhad des Werrhed:. I will give you the — of 
it, ich will euch ben Berth tafür geben; He 
knows the — of it, er kennt deffen Werth. Fig. 
Her virtue, and the conscience of her —, ihre 
Tugend, und das Bemußtfenn ihres Werthes ; 
A man of great —, ein ſehr verbdienftooler 
Mann, 

W ORTHILY .wartrné-lé, adv. 1)würdig, auf 
eine würdige Weife, angemeffen. — of onr ex- 
traction, auf eine unfrer Geburt wũrdige Weife. 
2) nad Warden, nad Berbienft. You — snes eed 
to the honours of your ancestors, ihr feid ein 
wiirdiger Nachfolger in ben Würden eurer Bors 
fahren; Some may very — deserve to be huted, 
en es fehr wohl verdienen, daß man 

e haft. 

WORTHINESS, wdrtrud-nés, s. 1) bie Würs 
bigteit (einer Perfon, Eame). 2) ber Werth (eb 
ner Perſon). She that has aot some ferling of 
her own —, fie, die nicht einiges Gefühl ihres 
eignen Werthes bat. 

VORTHLESS, wörchtlis, [werthlos] 
adj. nidtéwirdig. a) (feinen Werth, keine Wire 
de dabend). Ihe— prey, die wertblofe Beute; 
For a — woman, für ein unwürdiges Weib, h) 
feinem firttichen Berth babend ;. 

WORTHLESSNESS, wihrthtids-nés, 5. 1) 
die Unwärbigkeit. 2) der Unwerth. 

WOHTHY, wheeruéd, [mwürbig] il. adj. 4) 
würdig. «) Würde, innere Vorzüge havent). —of 
reward, belobnendmertb; Thou art—of thesway, 
bu bijt bes Seepters würbig; A — man, ein vere 
dienftvoller Manny W orthicstof blood, (Reaus · 
forade) Ablömmlinge, und vorzugweife, Söhne. 
2) (burch feine Etarnibaften, durch feine Handlun · 
gen verdienend .. IF the wickal man he — to be 
bestem (b, Edvife), und fo der Bottlofe Schläge 
verdient bat; What las hedone 10 Rome thats 
— death, was bat et Rom gethan, bas ben Zod 
verbient, y) (in den inneren eder äußern Vorjzgen 


WRA 615 


atariinders tenfelben anaemefien). He is not — 
of her, erift isrer nicht würdig; The lodging 
is weH—ofthe guest, die Wohnung ift des Gas 
ftes febr würbig. 2) im bohen Grabe, vorgtigs 
lig, A wor upon the Turks is more — than 
upon 2, ein Krieg mit den Zürten ift rühmlir 
der, verdienftvoller, als mit x; This — mind 
should — things embrace, biefes edle Gemüth 
follte edle Dinge umfaffen; A — acti n, eine 
tugendhafte Handlung; A— example, cinnad: 
abmungérwirdiges Beifpiel; (auch ironiih, My 
— wire, mein trefflidies Weib. 

I. (au ats) s. der berühmte Mann, auéges 
zeichnete Mann, The worthics of oar church, 
die berübmten Männer unfrer Kirche; The 
nige worthies. die neum Helden ( Hector, Mies 
runder der Große, Julius Casar, Joſua, David, 
Judas Maccadaus, Arthur, Karl der Große, Bott 
fried von Bouition). 

+ To WORTHY, ». «.wärdig maden, er: 

ben. 

To WOT, wit, : 
fo work ‚utie, (LY: 10 meet)». n. wife 
fen. Wot you, wifit ihr; God wots, Gott weif es. 

WOULD, wad, pract. von To Will. 

WOULDING, wid‘ing, s. (bat Verlangen, 
bas ——— Neigung. 

WOUND, wödud, praet. u. part. pass, von 
To Wind. 

WOUND, widnd ober whdnd, [Wunde, 
verry. mit dem lat, vulous, rulnero] s. die Wune 
de. He diced of his wounds, er ftar an feinen 
Wunden; A mortal —, cine tödtlihe Wundez 
To give one a —, einen verwunden. Fig. Love 
— bie Herjenswunde. 

Wovxowort, wööudinärt, s. bad Wunbs 
fraut. 

To WOUND, r. a. verwunben. He wounded 
me to death, er bat mid) töbtlih verwundet, 
Fig. — 10 the soul ober to the (very) quick, 
aufs Schmerzlichfte verwunden ; That wounds 
my reputation, dieſes ſchadet meinem Rufe; 
When ye wound their weak conscience (heiliae 
Mr lh wenn ihr ſchlaget ihe ſchwaches Ges 
wiffen. 

WOUNDER, wödntdär, s. einer, ber vere 
wunbet. 

+ WOUNDILY , wöän:de-1&, [V. woundy] 


adv, for, gewaltig, ungeheuer, 
i WOUADLESS. w8bedclds, [wound +108] 


adj. keine Wunden habend, unverwundet, Fig. 
The — air die heile Luft. . 
+ WOUNDY, wédntdé, ſverw. mit Buns 
der?) adj. ſehr groß, außerorbentliih, ges 
waltig. A — deal of pains, eine ungeheure 
Mühe. 
WOVE, wöve, praet u part. pass. von To 
Wear é. 
WOVEN , witva, part. pass. von To 
Weave. 
WOW , wid, [mau] (ein Laut , der da? Bel: 
ten der Hunde nachahmt) rau, wau. 
To WOW ; — a. (wie ein Hund) bellen. 
aun? u!;. praet. von To Wax. 
WOXEN, wiks‘se, part. pass. 0, To War. 
VRACK , rik, V. reek. 
To WRACK, V. To Wreck. 
WHRACKEUL, rfktfal, V, Wreckfud. 
WRAINING - BOLTS, räinling-bölus , V. 
Wringbolts. 
I WRAITH, rach. [viell, verb. von swarth, 
swairth] s. V. Sworth, Sweirth, 
WRANGLANDS, rängtländz, V. Wreng- 
lands. 
To WRANGLE, rängtgl » ftandfigaftt. rans 
ein, wrangen; ringen] I. w. n. zanken, 
adern , ſtreiten (mir einem), 
I. va. in Zane verwideln, 


* 
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WRANGLE, s. ber Zant, Hader, Streit, 
bie Streitigteit. 

WRANGLER, räng:gl-är, s. 1) ber Zäns 
ter, Bant{idtige. 2) der Worttimpfer. Fig. 
Wranglers, die (sewöhntich mbit) gefchicteften, 
zur Grabuirung evlefenen Gtudenten ber Unis 
verfitat zu Gambridge, 

z er ring‘yl-sdm, adj. gins 
reitfüchtig. 

ir WRANKLE, rängktkl, V. To Rankle. 

To WRAP, rép, [bän. wraffla, verwandt 
mit to warp, viell, verwandt mit dem fry. scarpe, 
écharpe] praet. und part. puss. wrapped ober 
wrapt v. a. wideln, a) (mebrmapis um fic jelbft 
oder um einen andern Körper legen). Peter seeth 
the napkin that was about his head zu 
together by itself (6. Schrift) , Petrus fieht das 
Schweißtuh, bas (Jeſu) um das Haupt gebuns 
den war. + Fig. Wrapped in the wail of his 
mother's smock, bei Frauen beliebt; Wrap 
iu warm flannel, von Branntwein burdaläht. 
b) (etwas in ein Tuch ¢; bäufia mit up). Wrap 
candles up in paper , widle Lidter in Papier ; 
— in, (dei Buddrucern) einfhlagen (Sarift: 
fide in Papier: 5; — up one’s self in one's cl ak, 
fid in feinen Mantel wideln, einwideln. Fig. 
a whom all his happiness was wrapt up, bie 
pr ganzes Glück auémadhte; And — up all 
n one word, und um Alles in ein Wort zu fafr 
en, Alles mit einem Worte auszudrucken; 

Vrapt up inso many calamities , in fo viele 
Zrübfale verwidelt; Wrapped up in impene- 
trable obscurity, in undurhdringlihe Dunfels 
beit eingehüllt; Wrapt np in silent fear he lies, 
er liegt eingebällt in file Furcht. 

To WRAP, [für to rap] v. a. 1) (auf eine 
wunderbare Welle ſchneil wegführen) entrüden. 
When St. Paul was wra up into the third 
heaven, alé der h. Paulus in den britten Him⸗ 
mel entrüdt wurde, 2) binreifen, entzüden. 
Wrapped with his joy, vor Freude außer ſich; 
+ To he wrapped up with any one, in jemanden 
vernarrt fenn, . 

WRAPPER , räptpär, {v. to wrap (widetn,] 
8.4) einer, ber etwas cimvicelt. 2) etwas, bas 
zum Einwideln dient, daber: «) der Umſchlag, 
Umbang, Uederzug, die Hille, das Wideltub, 
die grobe Leinwand zum Umfchlagen, bad Pad: 
tuch, Umfchlagetuh. 2) das wollene Zeug zur 
Bedeckung für Regerinnen. yı ber weite Mans 
tel. d) der Umfchlag eines Buches. 2) pl. fim 
Handel) die Deblätter zum Umfpinnen ber Gis 


garren, . 
WHAPPING, rfp'plog, s. bagjenige, worin 
etwas ringewidelt ik. 

WRAPT, rapt, praet. u, part. pass. von 
To Hrıp. 

WRASSE, räs. [wall. gwrach] s, (eine bunte 
Art Lippfiiche) die Meerſchleie. 

WRATH, rich ober rärh, Iſchwed. wredh, 
ver, mit wroth, landfchaftl, wreedb] s. der 
Born, Grimm, Achilles’ — , der Born bes 
Achilles. 

WRATHEUL, röchtfäl ober hehe fal, adj. 
sornig, grimmig. 

WRATHEULLY, rich‘ fAl-é od, rächtfäl-e, 
adv. jornig, grimmig. 

WRATHLESS, rdchtlés ober rfthtlts, adj. 
nicht gornig oder grimmig, fanft, Fearless and 
— , furdticé und ohne Grimm. 

lo WRAWL, täwl, [landfdaftt, allen) 
vn. miauen (von Ragen’, 

4To WRAY, rh, lverw. mit betray] v. a. 
verrathen. 

To WKEAR, rthe+ [landfhaftt, wräten, 
wreken, räken, rdden) f preet wroke; 
part. pass wroke und wroken. va. 1, rächen (unge 
fraud.) Thy foes will wreak upon thee another's 
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wrongs, beine Feinde werben Anberer Unbilden 
an birrdden, 2) ausüben ‚im ſchlimmen Sinne). 
— one’s anger upon any one, feinen Zorn an eis 
nem auslaffen, feinen Muth an einem kühlen; 
— one's vengeance, Rade ausüben ; — his 
— on this onhappy prey, ſeinen Hunger 
an diefer unglidliden Beute zu befriedigen, 

To WREAK, verb, für Tu Meck. 

+ WREAK, [von wo wreak, tdden] ». 1) 
bie Rade. Take — on Rome for this ingrati- 
tude, nimm Rache an Rom für diefen Undank. 
2) ber Anfall von Born, die Wurth. 

t WREAKFUL, röke:fül, adj. radfddtig, 
potnig. 

WREAKLESS, réketlés, V. Reckless. 

WREATH, réth od, rérne, [angelf, wreoth. v. 
writhan, veti. mit to wriggle) s. 1) etwas Ges 
drehtes ober Gewundenes. And smoke began 
to roll in dusky wreaths reluctant flames, und 
bet Raud) begann, in —— Gewinden 
widerfitebende Flammen zu wirbelny Let altars 
smoke, and richest gums, and incense roll their 
fragrant wreaths to heaven, laft bie Altäre 
rauden, und bie reichften Harze und Weihraud 
ihre Wolfen gen Himmel wirbein; Wreaths 
of snow, BWindweben; He curled many a wan- 
ton —, er trdufelte mandy’ üppige Locke. 2, (in 
engerer Bedeutung) ber Kranz (von Roſen e). Vio- 
torious wreaths, Siegestränge; A laureate —, 
eine Eorbeertrone, 3) (in der Naturgeihichte), a) 
pl. die Bindungen (nämlich der Lauf derieiben 
um die Achſe oder Spindel) einer Schnede. b) 
(eine Art Schnee) die Mondſchnecke, Schraube, 
4) (Jäneripe „der Schwanz des wılden Schweines) 
der Bürzel, 

To WREATH, rétuc, praet, wreathed; 


part. pass, wreathed , wreathen. I.v. a. 1) (eine 


ih bin und ber wendende aefrümmte Bewegung 
geben) winben, About his neck a green and gild- 
ed snake had wreathed itself, um feinen ‚Hals 
wand eine grüne und golbne Schlange ſich (aud 
für to writhe in Sotgendem) He rolls and wreaths 
his shining body round, er rot und verdreht 
feinen glänzenden Körper. Fig. His wreathed 
arms, feine verfhränften Arme. 2) flechten, 
verfledten, Twochains of pure gold of wreathen 
work shalt thou make them, and fasten the 
wreathen chains to the ouches (6. Schrift), und 
fot mahen zwei Ketten von feinem Gold mit 
zwei Enden, aber die Glieber in einander hans 
gend und ſoliſt fie an die Spangen thun, 3, trans 

en, befrängen, With laurel wreathed, mit 

orbeer gekrönt. 4, umfrdngen, In the flowers 
that wreath the sparkling bowl, in ben Blumen, 
die bie funkelnde Schale umkranzen. 

Il. ven. ineinander verflodjten oder verſchlun⸗ 
gen feon, Where the labourer's hands have 
ormed a bower of wreathing trees, wo des 
Pflügers Hände eine Laube von in einander vers 
ſchlungenen Bäumen gebildet haben. 

WREATHEN, ré‘tao, part. pass. von To 
Wreath, 

WREATHY , rétrué, adj. 1) gewunden, 
ſchnedenförmig. — spires , fchnedenförmige 
Zhurmfpigen. 2, befränzt (von einer Lane e). 

WRECK, 12h, [Wrad, fry. varech . lat, 
fragium, hagmen, fragmentum , enyadte] s. 4) 
(der KRumer eines durch Schlffbruch unbraucdbar 
gewordenen Schiffes ) dad (der) Wrack, Brad, 
2) (für shipwreck ) ber Schiffbrud. fo suffer 
— , Sdhifforud leiden, Togoto —. gu Trims 
mer, zu runde geben; Or that with both he 
laboured in his country's —, I know not, ober 
ob er mit beiden an feines Baterlandé Unters 
gang arbeitete, dad weiß ich nicht. 3) V. Sca- 
wrack, unter Sea. || 4) Fig. tobte oder abger 
ftorbene unverfaulte Grasftengel und Unkraut 
auf gepflügtem Felde. 
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Wascxrnee, rtktfrdt, adj. (Redtdipr.) bem 
Strandredhte nicht unterworfen, 

Waxckrire , rék+plpe, s, die Brads Pipe, 

To WRECK, I. v.n. Schiffbrud leiden, (eis 
tern (aud) Fig.). 

Il. v. a, burd Sdhifforud zu Grunde richten. 
Wrecked ships , pefüriterte Schiffe, BWrade. 
Fig. They wreck themselves, fie richten fich ſelbſt 
ju Grunde, 

WRECK und To WRECK, unridtig ober 
verbrudt für Hreak und To Hreak. 

WRECKER, rökikör, [Brader] «. V. 
Sorter, 

WRECKFUL, rök:fäl, adj. Schi vers 
u Fig. zerftörend, erben an 

WREN, ren, [angelf. wraenoa, wrenna, 
wrenne, wabefdeintid) verw, mit rennen] s. 

Name eines Heinen Vogels) der Zaumlönig, 

hneelönig, Zaunſchlupſer, Zaunfchliefer; Fig. 
aud — of nine (wrens or eggs), meil et ges 
wöhnlid 9 bis 10 Eier legt. Yellow, willow, 
* — der Laͤufer, Weidenzeiſig, ungekrönte 
— cp pire os golden crested —, the 
Jenny —, bet HhaubentSnig, bas Gold . 

To WRENCH, rénsh 5 altengl, —— 
ober renten, verw. mit to wring, ringen] 
v.a.1) mit Heftigkeit drehen, winden, Wrench 
his sword from him, entwindet oder entreißt 
ibm das Schwert; Give me that mattock and 
the wrenching iron, gib mir die Haue und bas 
Brecheifen herz I wreuched out the pegs, ich rif 
die Pflöde heraus; — open, mit Gewalt öffnen, 
auffprengen, aufrennen, Fig. They thought 
He that means — him to their other desires, 

dadjten auf diefe Weife ihre anderen Wins 
fhe von ihm zu erzwingen. 2, verbrehen, vers 
tenten. You wrenched your foot against a stone, 
it habt euren Buß an einem Stein verftaudt. 

WRENCH, ». 4) ber (beftige) Rud, Rip. 2) 
bie Berdrehung , Verrenkung (des Fußes). 3) 
ber —— +4; [Ränte] der Bore 
and. 

ToWREST rast [angelf.wraestans landfchaftt, 
wreußen] +. a. 1) ringen (einem etwas aug der 
Hand eg). The rebels wrested the victory from 
e die Aufrührer entriffen ¢ ben Sieg; Fate has 
wrested the coufessiun of me, das Schickſal ent⸗ 
wand, entrif mir das Geftindnig. 2) verdres 

N. Fig. — the sense of a passage, den Ginn 
einer Stelle verbrehen (ibe einen geywungenen 
Sinn geben); Wrest once the law to your au- 
thority , drehet einmabi bas Gefeg nad eurem 
Anfehen (thut ihm Gewalt an). 4 3) breben, 
fhrauben und dadurch ftimmen (ein Teuwert · 


zeug). 

_ WREST, +. 1) die Berdrehung oder Gewalt, 
die man etwas anthut, 2, die (bei einem Erofe t 
angewandte, Gewalt, Kraft ( ungede, ). 3, ein 
Werkjeug zum Stimmen eines Tonwertjeuges. 
Fig. Antenor is such a—in their aflairs, that e, 
Antenor gibtfo den Xun in ihren Angelegenheis 
ten an, baß eg. 4) unrichtig für Wruse. 

WRESTER, résttde, s. 1) einer, ber einem 
etwas entwindet, entreißt, oberetwas verdtes 
het. 2) einer , der fic) eines Werkzeuge zum 
Stimmen eines Jaftruments bedient, 

To WRESTLE, rds:sl, [gehört gu to wrest} 
1. v.n.tingen (mit einem). By a fall in wrestling, 
durd einen Fall beim Ringen : A coat was 
wrestled for, man balyte fid) um einen Rod; 
Wrestling place , ber Ringplag , Ringeplas, 
Kampfplag. Fig. — with one’s affection, feine 
Neigung befämpfen; James knew nor how — 
with desperate contingencies. Jakob verftand 
es nicht, gegen verzweifelte Sufiuigkeiten ane 
zutämpfen, 

I. ». a. im Ringen überwältigen, befiegen 
(ungebr.). 
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WRESTLER , rtsttdr , s. 1) der Ringer. 2) 
ber Wertlimpfer , Atdlet. 

WRETCH, oh, [londfhaftl. Brat, zu 
wrack , wreck gebörig) ».1) der elende Menfh = 
der unglidtide oder bebauetndmärtige Menſch. 
2) der elende Menſch, Elende — dernihtswärs 
dige Menſch, Schuft, Sump , Wit. Could you 
be such a —’ fonntet ihr fo niederteddtig (enn? 
8) (au ireniih). Poor — , ber arme elm, 
Teufel, 4) (sumellen leototemver Weise’, Ex- 
cellent —. féftlider Kerl; The happy —, der 
glũctliche Junge. 

$ Woerencocn, rlush*hdk, s. die erbärms 
liche Kreatur. 

WRETCHED, rtuh dd, adj. elend. =) 
(febe (htedhe, feiner Betimmung wenig angemeir 
fen). The — condition of some men's minds, 
der elende Gemithequitand mander Menſchen; 
Their — art, ibre elende oder erbdrmlide 
Kunft. b)—unglidtid The wretched have no 
friends, die Unglüdtichen haben Peine Freunde, 
©) —traurig, betrdbt, d) = verãchtlich, nichtés 
wirtig. A—man, cinelenter, ſchlechter Menſch; 
{aud von Dingen) A— ungratefulness , eine abs 
ſcheuliche Undankbarkeit. 

WRETCHEDLY, rétsht4d-l4, adv. elend. 
a) = unglddtich. To live—, im Elend leben. b) 
— ſchlecht, fhuftig. To be — clad , ſchlecht ges 
tteidet fenn. 

WRETCHFDNESS , rlshtdd-nts, $4) das 
Elend , Unglück. They are brought dewn to 
exireme —, fie ſchmachten im bitteriten Elend. 
2) —* Jammeriichkeit, Atmſeligkeit, Verächt⸗ 
lichfeit. 

WRETCHLESS , rétsh‘lés, verderbt für 
Reckless. 

WRETCHLESSNESS , rétsh‘lés-nés , vers 
berbt für Meckleseness. 

t To WRIG, rig, [landfchaftt, wriffen, 
ver, mtr aden) +. a. bin und ber bewegen. 

ToW RIGGLE,rlg:gl,[landfaftl.wriffein, 
sum Vorbergebenden gebörig) 1. ». n. in Bewe⸗ 
gung feon, fic din und ber bewegen, To keep in 
the line marked to be saun, without wriggling 
on either side , auf der gum Durchfägen bezeiche 
neten finie bleiben, de davon abzulommen ; 
If sheep or thy lamb fall a wriggling with til, 
wenn Schafe oder bein Lamm anfangen, mit deut 
Sowers gu wedelny The quick wrigelings ap 
and down of pismires, das Gewimmel ber 
Ameifen; They would often wriggle in their 
seats e, oft rüdten fie aufihren igen fo lange 
bin und ber e. 

Uv. a. dutch Hin» und Herbewegen, bine 
und berbiegend wohin bringen. Ihe fox made 
a hard shift — his body into a heu-ronat , ber 
gun batte viele Mühe, fic) in einen Hübhners 

all bineinguwinden ; — out, lostingen , loss 
winden, berauswinden. Mig. — one's self into 
any one’s favour, fic) bei jemanden in Gunft 


fegen. 

WRIGGLE, ılg:gl, adj. biegfam, gelent. 
Their —tails, 205 mebelnden Schwänze. 

WHIGHT , rite, [von to work] s. der Arbeis 
ter, Handwerler (bei. in den Qufammenseguagen 
Cartwright, Shipwright, Wheelwright). 

To WHIMPLE, tim: pl, [tambfdhaftl, rime 
pein)». a, 1) trdufetn, 2) trempetn (one er). 

To WRINCH, rlush, V. To Wrench. 

To WRING, rlog, [landfhaftl, wringen; 
cringe n)preet. u. part, pass. wringed u. wrung. 
Lv. a. 1) im Kreife berumbreben (von bieafamen 
Körpern, mit dem Nebentearife großer Anftten ⸗ 
guna der Kräfte). She wrings the water out, fie 
ringt das Waffer aus; He thrust the fleece 
together, and wrioged the dew out of it, a bowl 
full of. water (d. Schrift), er brüdte den Thau 
aus von bem Kell, und füllete eine Schale voll 
des Waffers; — linen, Wäſche ausmwinden; 

Hüperr, Engl. Deutich. Wort. 2, Be. 
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The shall wring off his bead, and barat it 
on the altar (6, @arift), der Priefter fol ibm 
den Kopf ablneipen (berumdrehen), dap es auf 
bem Altar —— werde; — the neck of a 
bird, einem Bogel den 2* umbreben; Wh 
dost thou wring thy hands ? warum ringſt du die 
Binde? Fig. — the widow from her custom'd 
right, gewohntes Recht der Wittwe zu entreis 
Ben; Your orer-kindness doth wring tears from 
me, fo hohes Maf von Güte entreift mir Theis 
nen; He has wrung Ihe secret from me, er bat 
mir das Geheimniß entriffen. 2) verdreben. 
The wringing of the guts, das Leibfihneiden, 
Baudgrimmen ; (Eeeior.)—a mast, einen Maft 
durch zu ftarkes Anfegen der Wandtaue frumm 
madden (dafeibe wird aud von einem Banafpia, 
und von jedem Holy, tas mit Gewalt gefrümme 
worden, gefagt). fig, —the scriptures, bie heis 
lige Schrift Derbreben (ihr böslih eine faliche 
Deutung aeben). 3, brüden, a) (einem die Hand 
eg). — outthe juice of an orange, den Saft aus 
einer Orange brüden ; This bed is so very hard 
that it wrings me, biefes Bett ift fo bart, bas 
mir berRüden davon webe thut. Fig. Ihe king 

an to find where his shoe did wring him, 
ber König fing an, zu bemerken, wo thn ber 
Schub brüdte (mo es ibm fehlte, we oder wer 
dur er tite); The grief that wrings my soul, 
der Kummer, ber meine Seele drüdt , martert, 
quält; Wringing of the conscience, Gewifs 
fensangft. b) fig. = bebriiden (den Handelt: 
Hand ¢). 4) (Seeier.) antreiben (die Planten — 
fie mit Gewalt an das Holy, weran fie liegen fol 
fem, binantreiben, fo dag fie voulemmen daran 
(liefen und fich zwiſchen der Fläche des Holiet u, 
der Plante fein Zwiſchenraum befinde). 

U. wv. n. fic) winden, fi frümmen. Those 
that wring under the load of sorrow, bie fid 
unter der Saft des Kummers frimmen, 

WRING, +. die Wirkung des Kummers, The 
tears and wrings cfa disconsolate mourner, die 
Zbränen und Ausbrdde bes Kummert bei einem 
trofttofen Beibtragenden, 

WRINGBOLTS, ring:bölıs #. pl. (Seeier.) 
Ringbolien mit einem Splint, vermittelft wel⸗ 
der man Planfen antreibt, 

WRINGER, ring:ör, [Ringer] — einer, 
ber Waſche ausringt, 

WRINGING, rlog‘Ing, part. ringend 2, 

+ Wusssixc-urrzien, rlngting-bél-tid , adj. 
— von einer Frau geſagt, bre off geboren 
at. 

Wraixcinc-mactine, ringting-md-shitnt s. 
(bei ven Wollfännnern, dadenige Gerath, worauf 
die Wardmwolle vor dem Kammen gewaſchen wird) 
bie Waſchbank. x 

W ataciscroue, ring‘ing-pdle, s. (bet den Gare 
bern, die Hafpel, mirretft deren fie vie gefärbten 
Sachen ausringen, das Fringeijen, (bei indern) 
Wringeifen. 

WÄINGLETAIL, ring‘ gl-tle, [v. ringeln 
u. tail] «. die Roßmücke, Prerdefliege. 

WHINGSTAYVES, riogssuhr, 5. pl. (Gee 
forahe, Spaten, weiche turch ben Ring des Ring 
bolzen mit einem Splint geftett werden, um 
die Planen anjutreiben, 

‘Vo WRINKLE, ringkikl, [lanbfehaftt, eims 
pein; rungeln, verw. mit ringeln]l. 
v.a. 1, runzeln (die Etirn £). — up the nose, 
die Nafe rimpfen; Ihe wrinkled nose, die ges 
sümpfte Rafe. 2) runzeln — raub und uneben 
madden, A wrinkled leaf, (in der Pflanyenteore) 
ein runzeliges Blatt (weiches auf der Oberfläche 
swiiden den Adern erboben if und dadurch Rum 
jeln bildet, 

Il. v. n. 1) fih tungetn, Kalten fhlagen, + 2) 
Fig. lügen. 

VRINKLE, +. 1) die Rungel, Falte (im Ge 
fihte ¢). + Fig. To whe the wrinkles out of 
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one's belly, tichtig effen. 2) (die unregeimäßige, 
febierbafte Galte ) bie Nungel (Im Tude). 3, die 
Raubigkeit, raube Stelle, 4) die Meerichnede, 

+ WRINKLER ‚ riogk:lär, s. ber Lügner. 

WRIST, rit, [landfchaftl, Wrift, von to 
wrest) ». (das Belent der Hand, an der Handwuer 
sel) baé Hanbdgelent. 

Wrarsteann, ristthdad, s. (der breite Saum 
oder die Ginfagung an dem Hembdarmel) der Preis, 
das Preischen. 

WHIT, ct, pract. und part. pass. von To 
Write. 

WRIT, [&chrift, von to write] s. 1) die 
Schrift (bei. die bibliſchen Edriften zufammenge ⸗ 
nommen). The holy oder sacred —, bie heilige 
Schrift. 2) (in England) jeder fhriftliche Ber 
fehl des Königs oder einer feiner Gerichtshöfe; 
(im engerer Bedeutung) ber gerichtliche Befehl, 
mwobuch ein Bellagter vor Gericht geladen 
wird, bie Borladung, Gitation; Original writs, 
Befedle (V. Teste), die man von dem Range 
leigerihte auswirkt, um jemand belangen zu 
finnen ; Judicial writs, gerichtlihe Befehle, 
welche von bem Oberridter des Gerichtshofes 
der fie erläßt, ausgefertiget find (V. Teste); Real 
wiits, folche gerichtliche Befehle, welche entwe⸗ 
der den Befig (writs of entry), ober bas Eigene 
thum (writs of right) betreffen; Personal writs, 
gerichtliche Befehle, weiche Bezug auf bewegli⸗ 
che Güter und perfönlihe Beleidigungen has 
ben; — of false judgment, ein erlangter Bes 
fehl, der (bei der Berufung an einen böbern Ger 
richtöhof) das richterlihe Erkenntniß feloft ans 
greift, (Wer im Emaland eine Klage anftellt, ere 
fucht dad Gericht, welches enticheiden fol, um ets 
nen Befehl oder ein Mandat, MF rit genannt, woe 
durch der anderen Parthei aufgegeben wird, in 
eriheimen, oder wodurch gewiſſe zur Urthells + Abe 
fadung mortwendige , worbereitende Schritte ber 
wertitefiger werden. Writs find alfo eine benimmte 
Anzahl von Formeln, welche von den verſchledenen 
Grrihtsbören des Reichs im Namen ded Königs 
ausgesehen werden, um emtweber an benannten 
Orten zu ericheinen oder gewiie benannte Hand 
Iumgen ju verrichten, Dieie auf Pergament gee 
fHriebenen Berichte werden gewohnlich am die me 
tergerichtsbedienten , meiftens aber an die Scheriffs 
gerichret, denen bie Infinuation darin aufgetra⸗ 
gen wird, Wer um einen foldhen Bercht bittet, 
muf die Urjaden feines Gefuchs anführen, dir dann 
ſeibſt imn Writ wiederhott werten, Dieie Writs 
erhalten einen befondern Namen, entweder von den 
Anfangs: oder andern merfwiürbisen Worten, als 
Habeas corpus, Capias, Mittimus, Certiorari 
facias ¢. Die Writs gletchen den alten actiones 
legis, nnd besichen fich dermaßen anf eine betimmre 
Handlung, tag wenn ein neuer Fall eintritt, auf 
den feiner der vorhandenen Writs paßt , oder die 
Beamten der Kanzlei fic nicht vertändigen können, 
einen neuen gu bilden, das Parlament ſelbſt, 
vermöge tines Statuts Eduard |, dafür Edrge 
tragen foll, Ohne dag der Nichter dieſe Writs ficht, 
wovon bie Origination dem Berichte wieder zurück⸗ 
acliefert werden mägen, um dafelbfi als Theile der 
Records auf das Gorgfältiafte aufbewahrt zu wer» 
den, fann Fein Prope beginnen und fortgehen ). 
3) (Rechtsfor.) a) die Klagefchrift, Klage, daé 
Libell, b) der Berhaftsbefepl. To serve a —, eis 
nen Berhaftsbefegl vollziehen, einen zur ee 
fänglichen Haft bringen, 4) der Befehl zur Erz 
wäblung eines Parlamentégliedes, Wahlbefehl. 

WRITATIVE, elt4-Uv, ad). ſchreibſelig 
(ungem.). 

To WRITE, rite, [fhreiben, lat, scribo, 
rgugw] pract. writ oder wrote; part, pass. 
written, writ ober wrote. I. #. n. 1) fchreiben, 
a) (Wörter durch beftimmmre Zeichen den Augen ſicht ⸗ 
bar machen, befomders mirtelft Tinte oder eined ams 
dern farbenden Körpers), — fair, am ſchreiben 
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— fast and ill, frigetn; The manner of writing, 
die Schrift, Handfdrift; One's hand-writing, 
jemandé Dandfdrift; In writing, ſchriftlich; 
The art of writing, bie Schreibefun?, Kalligrar 
phie; He can both read und write, er kann lez 
jen und ſchreiden; This is a fair om py — afler, 
bas ift eine fchöne VBorfchrift zum Nachfchreiben. 
b)(ein Schriſtſtetler ſeyn). — ong, über ge fhreie 
ben; ‘There is not a more melancholy chjet 
in the learned world, than a man who Ins 
written himself down, es gibt feinen trauriger 
ten Gegenftand in ber gelehrten Welt, als einer, 
der fic) ſelbſt niebergefchrieben hat. ©) Le Bu 
&ern erzäblen). That grim ferryman which poets 
write of, der grimmige Kährmann, von dem die 
Dichter fchreiben. a) (beiomders vom Sareiven 
eines Briefes), — back, zurüdfchreiben, antwors 
ten, ©) (von der Urt und Weiser wie man feine 
Gedaufken ausdruct). 2) (fic nennen) fich ſchrei— 
ben (mitumd ohne perſouliches Filrworr). He writes 
himself divina providentia ge, et ſchreibt fid) di- 
vina providentia g; Though I now write tfly 
years, obgleich id) nun ein Künfziger bin. 

Il. v. a. ſchreiben. a) (dur Buchſtaben aut 
dructen). He wrote it on sand, er fihrieb ed auf 
Sand. Fig. So plain was it writ in the hearıs 
of all mankind, fo beuttich war es in bie Her: 
m aller Menfchen gefchrieben (eingevedar), b) 

fchreibend bervorbringen). Written thing. baé 
Befdriebene, David wrote a letter to ¢, David 
ones einen Brief ang; Have you written your 
etter? Is your letter written ? haben Sie Ibren 
Brief gefdricben? ift Ihe Brief gefchrieben? 
Write me word how it is, [hreiben oder melden 
Sie mir wie es ſteht, geben Sie mir Rachridt x; 
He wrote the pretty things that you admire, er 
at die fhönen Sachen gefchrieben, die Vie bes 
wundern; — out, abfcreiben ; ausfdreiben; 
— any thing over again, etwas nod einmahl 
ober wieder abſchreiben. c) (bef. vom Schreiben 
elnes Sriefes), I wrote the thing I darst not 
speak to her I loved, id ſchrieb meiner Liebe, 
wad id ihr nicht fagen durfte, 

WRITER, rlttar, 2.1) der Schreiber. a) (einer, 
weicher fdjreibr, in Anfchumg feiner Kum und 
Sertigfeit im Schreiben). b) (eine Art Beamte). 
The — of the tallies, ein gewiffer Beamte der 
Shagtammer ; — to the signet, V. unter 
— 2) ber Schriftfteller, Berfaſſer. 


o WRITHE, ritne,[V.to wreath wurt. pass, muß 


writhen, Lv. a. 1) winten, drehen. He writhed 
the book out my hands, er entwand meinen 
Hänben das Bud ; The menster writhed bis 
hody to and fro with pain, bas Ungeheuer brebte, 
wand fih vor Schmerz; Launching from the 
sky his writhen bolt, vom Himmel herab feinen 
gewundenen Donnerfeil fhleubernd, 2) vevores 
ben, Her mouth she writhed, fie verzerrte den 
Mund. fig. His words are writhed, feine Worte 
find verdrebt. 

IL. vn. ſich (vor Schmers) winben. 

WRITHEN, riruido, part. pass. von To 
Writhe. 

+ To WRITHLE, rlchzchl, [vom Borberges 
benden] v. «. runzeln, 

WRITING, ritung, 1. part. ſchreibend. 

U. 4. die Schrift, a) (cin gefcbrievener Auffatz 
ieder Art). Writings of a suit at law, Prozeß: 
acten. b) = bie Urkunde, dad Dokument, «) = 
das Bud), Werk. Ihe writings of the pagan 
—— bie Schriften ber heibnifchen Phi⸗ 
ofophen. 

‘ an ricting-bddk, s. bas Schreib ⸗ 
ud). 

lg ritting-d&k, s. bad Schreib⸗ 
pult. 

Waitixconmonn, ritting-ditt-mdad, s, der 
Glajerdemant, 


WRO 

Warrsewaster, ritiing-mis‘tdr, s. tet 
Schreibme iſter. 

Wastixcrarea,ritting-patpdr,s das Schreib⸗ 
papier, 

Warmssyuier, ritting-kwil, s. die Federfpule, 
ber Federliel. 

Wamsenren, rithig-rted, s. eine Art Rohr, 
womit man fchreiben kann. 
Wreirtxescitotan , rit dug-sköltlär, a. der 
Schreib e ſchüler. 

W nittyesrano, rliting-stéad, s. das Schreibs 
eug. 
: WRITTEN, rht‘in, part. pass, v. To Write. 

t WHIZZLED, rieteld, (viell. verderbt für 
writhledl} adj. Tungelig. 

i WROKE, röke, praet. von To reak. 


WROKEN, rö:kn, part. von To Wreak. 

‘o WRONG, röng, [rengen, tenlen 
tränfen, verw. mit to shrink, ſchränken 
v. a, einen trdnten, ihm Radtheil ober Shas 
den zufügen, ibm Unrecht tbun, Thou I 
me, bu frdnkit ober beleidigeft mid; Judge 
me, you Gods! wrong I mine enemy? ihr Gots 
ter, richtet! tou’ ich meinen Feinden zu nah? 
Tu be wronged hy ge beleidiget ſeyn von ¢, übel 
behandelt werden von ge; Lam wronged, mit 
geſchleht unvedt. 

WRONG, I. adj. unb adv. unrecht, a) (um 
richtig). A — letter, (bei Buchdr.) ein verwech⸗ 
felter, falſch in den Sag gebrachter Buchſtabe; 
You understand it—, ihr verſteht es unrecht; 
* or — in den Zag binein, ohne Rüdficht 
und Weberlegung, b) (dem Zwede, der Beſtim ⸗ 
mung nicht gemäß). took the — glove, id) nahm 
den unrechten Handſchuhz The — side of the 
eloıh, die linte Seite ded Tuchs, (bei den Tuch ⸗ 
bereitern) bie Abredte; ‘he — side, die uns 
rechte Seite ; — measures, verkehrte ober falfche 
Mafregein; To laugh inthe — place, am uns 
rechten Orte laden; To uke a — course, irre 
geben; verkehrt handeln, Fig. To be in the — 
box, fic vergreifen, unrecht fenn, fid irren; + — 
heirs, bie Krebje ohne Schalen. Prov. To take 
the — sow hy the car, an den untedten Mann 
kommen, unrecht anfommen, c) (dem Reste und 
der Billigfeit zuwider), To be —, unrecht haben; 
If he go —, she will give him over to his own 
tuin (b, Schrift), wo er aber faljh befunden 
wird, fo wird fie ihn verlaffen, baß er verderben 


Il. s. dad Unrecht, a) (der Zuſtand, da etwas 
unrecht it). Ihe multtude is always in the —, 
bie Menge hat immer Unrecht, bi (dem Rechte 
und der Billigkeit möcht gemäß). They ever do 
pretend t» have received a —, fie behaupten ims 
mer, es fei ihnen Untecht geſchehen. c) (dasienige, 
was Unrecht iR, cine ungerechre Handlung; aud 
in den Rechten). Ihe greatest wrongs whic 
can be done tog die größten Unbilden, melde ¢ 
zugefügt werden tinnen, 

Weonsonen,, rongtdéd-dr, s. ber, welder 
Unredt thut, Urbeber des Unrechts ; der Ber 
leidiger. 

W roxcnean, rbnghéd, s. der Querkopf. 

Wrronchean, adj 

— röng-hädtdd, | j.1) auer⸗ 
Upfia, verkehrt, wiberfinnig. 2) ungereimt, abs 
geihmadt, — real, der blinde Eifer, 

Wuannanrangoness, röng-häd:td-ads, s. bie 
verkehrte Beſchaffenheit. 

WRONGER , röng:är, s. einer, der Unrecht 
thut, der Beleidiger. 

WRONGFUL, röng!fäl, adj. ungerecht (von 
einem Berjahren p). 

WRONGFULLY, röngtfäl-#, adv. ungerecht 
(anlagen re). 

WRONGFULNESS. röng:fäl-nds, s, die Uns 
gerechtigkeit, bad Unrecht. 

WRONGLANDS, röng:!ladz, [von wrong 
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und lands] s. pl. rummgewachfene ober knorri⸗ 
ge Baume, welche fein Bauholz geben. 

WRONGLESS, röng:lis, auy. arglos, ſchuld⸗ 
108; nicht beleidigend. 

WHRONGLESSLY, röngtläs-1&, adv. ohne jes 
Mand Unrecht zu thua, ohne jemand zu beleidir 

en. He is— valiant, er ijt tapfer, ohne daß «6 

En Schaden bringt. 

WRONGLY, röngtl&, adv. unredt, vere 


kehrt. 

; WRONGNESS, ringtots, s. bie Verkehrt⸗ 
eit. 

; WROOKE, rddke, praet. u, part. von To 


reak. 

WROTE, röte, praet. u. part. pass. dv. To 
Write. 

t WROTH, cdth, {V. wrath] 1. adj. zornig; 
erzürnt, 

IL. ». der Zorn, die Bosheit, 

WROUGHT, rdwt, pract. u, part. pass.vou 
To Work. 

WRUNG, ring, praet. u. part. pass. von To 
Wring. 

Wnvuscuests, rängihöls, #. pl. (Geefpr.) V. 
Floorheads, unter Fioor, 2. 

WRY, ri, [verw, mit tem wall. gwyr, quer] 
adj. fhief. — legs, fchiefe Beine, — age 
—— ; A— mouth, ein ſchieſes Maul; 
—-mouthed, fhiefmäulig; Ihe — neck, der 
trumm? Hals; —- necked, trummbalfig; To 
—— — zn. Grimaffen machen, Geſichter 

neiden. Fig. To put a —sense upon g, geinen 
— Ginn unterſchieben; — words » vers 
kehrte Worte, 

Warnccn, rlindk, s. (Name eines Sugvegels) 
ber Drebhals, Halsdreher, Wendehals, 

To WRY, 1 ». a. verbreben (die Augen >. 
Fig. They have weyed his doctrine, fie haben 
feine Lehre vertegert. 

ll. v. n. von ber geraden Richtung abweichen, 
nicht im orh leben (vom Gebauden 2). 

WRYLY, rltlé, adv, fief, krumm, 

WRYNESS, ritnds, s. die Schiefheit (auch 


Fig.). 
f o WURTH, wirth, V. To Worth. 
WY, wa, MAA 
WYCH, wiısh, os 
| WYCK, wik, {v. Wich, Wie. 
VYDKAUGHT, witdrdft, [v. wie ober wich 
—2* dranght) s. die Waſſerleitung, Abzucht, 


offe. 

WYKE, wike, V. Wie, Wick. 

WY TE, wite, V. IF ite. 

To WYTE, V. To Hite.’ 
WYTHERS, — V. Withers. 
WYVER, wivür, * 
WYVERN, — V. Wiver. 


x. 


X, tks, (ein Mirauter), 1) s. bad X. 2) alg 
Bablzeihen — 10; mit einem Stride X — 
10,000 , umgelehet liegend „= = 1000, 3) Xtin, 
(bei Kaufleuten) das Kreuzblech (als Beztichnung 
der Kiften, in denen das Blech verpadt wird; je nach 
dem ed Härker if, werben mehrere X binzugeiegt). 
4) (in einigen Ablürgungen:) Xmas, Christmas, 
Weihnadten; Xn, Christian, Ehriftian; Xpher, 
Christopher, Chriſtoph; Xr, Kratzer, Seeger : 
Xt, Christ, Ehriftus; Xiian = Xo. 

XA, der Fluß Orus. 

XANTHE, zäntthb, [v, Ser Pos] s. ein Stanz 
bengewäd,s aus Guiana. 

NANTHIUM, zäntıht-Am, ige. 5. (Rae 
me einer Dilanse) die Spigtlette (ehem, sim Geib ⸗ 
farben der Haare), 


XYL 

KANTHOGEN, shacehb-diln, Iv. Indus 
umd zerruw) *. lin der Echeidet,) elm neuer pur 
fammengefegtet Grundſteff aus foblenfaurem 
Schwelel und Porta ae, 

NAN THORAHUEA , sän-rhbr-hes, [von 
fur Sog u. ive) #. 1) bet geibe Gummi. 2) eine 
Ect erotiſcher Dflanzen aus Reuboiland. . 

NANIHOKAIZAA , Au-chör-riid, s. ein 
serdameritaniiher Strauch. ‘ 

XANDEPE , dottip-pé, [d. Barden u. ür- 
wo) a, (Mame ter angeblich fehr boven Grau des 
werticn Sotrateé, Cann uberbaupt cine doje Fran, 
tn Ha sreniei, Zantippe. 

NATHOS, ebcchds, ». cine Art Meiner Fiſche 
aus ter Ordnung ber Bruftfloffer. ; 

NED, ab bek, are ae ital, slam 
bee“, port, rabeco} ». (rin dretmahiges Keregt 
thi von 30 bit go Kanonen, bei. auf dem mit 
tellaudiichen Meere arsraudlih, die Schebede. 

NEMA, hub-d, [0- Zerior] +. pi. ( Battger 
Henle. weide bei ten Griechen und Komern ben 
Biden beim Abibied aearben warden; Irpt Benen 
Buna von Stachelardichten Xenien. 

XENODOCHY , 2&nddidd-ké, [Surodorie] 
s. die Baftfreibeit. 

NENGPHON, sin:d-fön,[grieb.] # (Manns: 
taginame) Zenopbon. 

XERANTHEMOM, th-rdotihd-mdim, s. V. 
Ausiriom snceze wort. 

XEROCOLLYRIUM , 2d-rd-hdt-Metré-dm, 
[Enponsddowpdow] «. (Heilf.) die trodene Augen» 
arena, das Augenpulver. 

AEkKODES, -rösde (ingorr:} a. (Helif.) bie 
tredene Geſchwulſt. 

NERONMIRUNM, Addon rd, [npöergor) 
s.(Heilt. die trodtnente Heilfalde. 

MEROPHAGY . sd-röl-d- je, [ Sypaqeeyies ) 2. 
ter Genuß trodener Speifen, bie trockene Koft 
(eine Gre Falten). 

NEROPHTHALMY , eb-rdptihdl-mé , [ fy. 
gog Fuiude} « die trodne Augenentzändtng, 

ALBUOVHY TA, zöerb-fliıd, 5 Leine DRange 
von Matagastar, ber Dürrbufb, Dürrbaum, 

XEROTES, w-rdlida, | Seporys] 8. { Beilt,) 
bie trodene wad magere Bribesbeichaffenbeic, 

MILA ALE , rheld-pale, VW wed-opal, 

NIMPENTA , 2é-medtndd, [v. &panier Xime- 
nes) +, (eine werindiibe Pflanze bie Ximenie. 

NIPHIAS siltt&-s [e. Spas] ' 1) ber rühare) 
Schwertfih, V. Swerdfich. 2, ein fhwertför: 
miger Kemet. 

AIPHIDIUM, #h-fldt jeden, (tegidsor] 4, (eine 
witindiide Paanie) die Scheidenti lre. 

XIPHION , df-4-d0, [Seq dor] «. die Schwert: 
teite. ‘ 
MPHOIDES, ré&fhésdés, [ Sqosady.c) » (in 
der Zergiiederunagt.\ ber ſchwertförmige Knor⸗ 
pel ont am Bruftbeine. 

AYLALOES, ile dl chee, Bi in 

AYLO-ALOESS: 11 41:8 00% [vier und 
aii es] s. bad Alorbols. 

AYLINON, elite-odn, [Eederog] 5. die Baume 
wolle. 

XYLORALSAMUM 21-18 sA-män. [Fp- 
jojadonpor) « baé Hoty des Balfambaumes, 

XYLOCARDPUS, ri-id-hditpds. [non Stor 
und vegröz] 5, (eine ellindeſche BRanse, der Holy: 
nußbauın. 

XYLOGLATH. siilh-elif, [ fedozdr gos] 5 
der Holzbilpner, Bildſchnitzer. 

MILOGRAPHIC, sl-Iö-gräf:ik, [von Zuin- 
yyug tor, % Eoior Us yoeqw) ads. mit Heliſchrift 
gedruckt. — tpression, ber Dolzdrud, 

NYLUOGRAPHY , el-lbetd-t2, 5, bie Bolgs 
ftechertunt, Holztruckerkunſt; bas Drucen 
mit Holifdeife. 

XYLOLATRY , ah lélsd-ure, [o, Eier. de. 
rede) ».die Anbetung hölzerner (Bögen, Bilder, 


YAP 
XYLON, MAu, [vier] 2. bie Baumwollen⸗ 


ftaute ; 

XYLOPRAGUS, sl-löf-A-güs, [Sudogeyog ] 
4. der Helzwurm. 

XYLOVOLAIST, d-Iöpib-Hst, [Seaonwdng) s. 
ber Holihinbler, 

NYPHORD , oA-fhblf V. Miphoides. 

AVHIS. altri. . [Sopés] a. 1) die flintende 
Sdwertlitie, bas Wanjenfraut, * 2) vie Hoar 
tintbe, 

AYSTARCH, clstidch, [Zvoanigyng] + ber Bors 
Reber eines Tatas ober Ringeplages. 

NISTER, elstedr, [Zwerg] 2. (bei Wund⸗ 
äriten das Schabemrffer. 

XYSTUS. ee:tda, f Ceres] pl. aysti. 4.1) 
(bei den Griechen cin bebediter Säulengana inden 
Gomnafien, wo im Winter bie turnfäbige Jugend 
und bie Kechter ſich übten, auch zum Luſtwan⸗ 
deln, 2) (bed den Römern) cine offene Terraſſe 
oder ein Altan vor ben Eäutengängra ihrer 
Santhäufrr, 


V. 


Y, wl, (ein Mirfauter) 1) 4. bas, 2) als Zahl: 
zeichen == 150, (nad Baronius) == 159; mit eis 
nem Striche ¥ = 150,000. 3} [ge, ye] (bet ate 
tem enallihen @criftitiehern und nadabatonats 
weiie bel einiarn neueren Eayriftitetiern, alé Bers 
mebrungéfithe vor Zeitwörtern, bei. vor bem 
Imperfect und Particip der Wergangenheit, 
3. B. ydeead, ypaid anftate dread, paid. 4, in 
einigen Abtitepungen) y' fiatt ye, ibe; ¥. B, 
(KRestiier.s Year books, Jabrbücher, Ya. vard, 
bie enalifche Eile (3 Sun); yo Fatt the, der, die, 
bas, ten; ym ftatt them, fie, ihnen; ya flatt 
then, dann, denn; V. 3.0.5, vour most 
obedient servant, Ihr ergebenfler Diener; Yor, 
ar, your, Eure, Sore eg; You're, von are, thr 
feid; Yr. year, Jahr; ys flatt this, diefer, 
biefe, diefes; ye flart that, bab; ya ftatt thou, 
sou, du, Sie, ihr. 

Y .1, [wegen feiner diefem Budftaben äbniie 
chen Form] s. 1) (etm Mem der Quideriee, zwei 
reiten önlih von Amferdam). * 2) Mey. der Eis 
tamer Kafe, 

YACHT, yor, äumellen vat. ſJacht, verw. 
mit jage, age) s. die Jacht, das Jachtſchiff. 
Royal, in Emsland con Paradeihif;die Könige 
like Jacht. 

+ YACK, yak, [Jack] s. bie Uhr, 

ı To YAFF, yaf, [oerw, mit dem ianbfchaftl. 
galfernt|w.n. beiten, 

+YAFFLING, yäf-llog, llandſchaftl. in g a fe 
fein] s. bas Effen. 

YAGER, yaigdr, [3äger]s. der Jäger (ais 
Sritaémann). 

YAR. yäk, [thibet. jak] © — of Tartary. der 
Grunzochs, Aflatifde Brummochs, Tanguͤtlſche 
Büffel, 

YAM. yh, s. die YVamwurzel, Bredwurzel 
(in Amerifa und ben Sutieer Inielm). 

To YAM, flandihaftl.Jammen]v. n. viet 
ober berb effen. + How he yams. wie er frift. 

+ ts YAMMER, yAmtmdr, jjammmern] 
v..n.jammern, winieln, 

HOT { yhoghté, [von ben India⸗ 
nern allmablig aus English in Yenglee, Yangle, 
Yankle ge verborben] ». ber Neuenalänber, Nntes 
ritaner. — doodie, ber Neuengländer; + der 
Zölpel ; ein beliebtes und munteres Amerikani⸗ 
ſches Bolaied; — like, wie cin Neuengtinder. 

To YAP, yip, [ebem. to yelp, to youlp; 
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landſchafil jatfern, galfern]v. a. Eläffen, 
bellen. 

YAP ys. dat Hanbdchen , ber Kläffer, 

YARD, yard, [Gerte, frz. hart] s. 1) die 
englifche Ele (== 3 Gus). Pocker- —, eine Eile 
jum Zragen in ber Taſche. 2) ( Seevvr,, iede 
Staeſſtange, welde ein Seael trägt, aver am Mae 
ie hänge und imibeer Mirte befeſtigt if} bie Raa, 
Square- —, eine Raa zu einem vieredigen oder 
Raafegel; Laveen —, eine Raa, weiche ein 
dreiediges ober Lateiniſches Segel führt; The 
slings of a —, die Mitte einer Raa; Sprit-sail- 
—, die blinde Maa (bie Raa am Buaferiere); 
Sprit topsail- —, bie obenblinde Raa, 3) bie 
Rulhe = das mannliche Glied, 4) die Stange 
(nur in Sotaentem). Dyewoods ia yards, Farbec 
hölzer in Stangen. 

Yanvanıı, yärd!ärm, s. (Seeſprache, dad ate 
Kerfie Ende an jeder Seite ber Raa) das Rok, — 
and —, mit in cinanber verwickelten Noden 
ber Raa, 

Yarprarıen, yaedéfiln, adj. ſchwach am Zeu⸗ 
senatetiche, fo bab es niederhängt (von Pfer · 

en 

Yanprorss , yärdiröps, 8. pl. (Seefor.) Bolle 
taue oder Mlappläufer an ben Noten ber Raaen 
( womit die Segel unter die ferbängenden Rasen 
sebelt werden, um fie anzuſchlagen). 

Yaro-rackıg, yArditäk-ki, s. (Seeipr,, ein Zur 
fel an den Moden der Raarn, welded beionders 
sum Nds und Einiegen des Bootes und der Schlu⸗ 
ven dient) bad Nocktalel. 

Yanowanp, yärd:wänd, s, der Eflenftod, bas 
Ellenmaß, die Elle. 

YARD, | verw, mit garden, Garten) +. 1) 
ber Hof, Hofraum, 42) das Parterve (im 
Theater }. 

Yaancars, yArdighte, s. die Hofthür. 

Yaamano, ydrdtlind, s. die Hufe (ein Srüct 
Seid vom 15 bis goacres). 

YARE, yare, [angelj. gearwe, ver. mit bem 
landſchaftl. qaar; gar) adj. 1) bereit, fertig. 
2) flint, hurtig (au in der Beefer.). 

YARELY, yaretlé, adv. gefchict, gewandt, 

To YARK, yärk, V. To Perk, 

YARMOUTH, yartmiaeh, s. eine Stabt mit 
einem Seehnafen, in ber Grafichaft Norfolt, + 
Fig. — capon , der Pökelhäring, Biüdling; 
— coach, ein zweiräberiger, einfpänniger Rate 
ren; — pie, eine HäringsPaſtete, wie fie die 
* Norwich Jährlich dem Könige überreichen 
muß. 

YARN, yarn, [Garn] s. 1) das Garn, Wol⸗ 
lengarn, Bottom of —, der Knäuel Garn; 
Fat of —, das Garnfaßz; Marking —, V. 
Hogue's yarn, unter Rogue ,2. ; 2) fig. eine 
lange Geſchichte. 

Yarvnnam, ydrotbéme, s, (bei den Webern, der 
hinterne Gaum am Weberflubfe, auf welchen das 
Barn, woraus die Kette ober der Aufzug beitebt, 
gewunden wird, ber Garnbaum, Kettenbaunt. 

Yarawisore, yirntwia-dl, s. (Exetier.) eine 
Garnmwinde, 

+ To YARN, vn. feine Heldenthaten erzähr 
len (vee Dieben). 

YARALT, yértndt, V. Feraut. 

To YARR, yde, [V. to jar] v. ». knurren, 
brummen. 

+ YARRINGLES, yértring-ghik, V. Yarn- 
windle. 

+ YARRISH, yärsrish, [zu to yarr oter to 
jor gehörig] adj. herbe, raub, fcharf, 

YARROW, yärtıb, [tandichaftt, Garve, 
boll, gerwe] s. (Name einer Pilanze} bie Schafe 
garbe, 

— » yastpin, (tandjdhaftt & ° Pt, 
Bipfe, dé pe, zu gasp gehörig] s bie Danbe 
voll, der Griff. ‚au coep gehörig) 
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620 YEA 
YATCH, ylısh, : 
YATCHT, —— — 


| YATE, vate, (+ yeu. yét,) V. Gate, 
HYauch, vi Yc t. 


o YAULP, yalp, ty r 
ToYAUP. phn ! V. To Felp. 

To YAW, yaw, [landfdaftt. gageln]».n. 
wadeln, wiegen, wanfen. 

YAW, s. (Eeefpr,, ber Zuſſand, da ein Shit 
nicht in gerader Linie feinen Weg verfolar, iondern 
bald an der einen, bald am der andern Eeite aus 
Dieser Linie weicht) bas Gieren, die Gierung, 
The ship makes yaws , das Schiff giert. 

YAWL, väwl, [@ölfe, Gelle,Qolte] 
s. bie Jolle, das Boot, die Sdhaluppe (gewöhn: 
lid) die Schaluppe eines Kauffahrers 

To YAWL, [landfchaftl. jolen, jölen] 
v, n. gellen, beuten, freien. 

To YAWN, ydwo, [gäbnen] ». n. (den 
Mund unwillkübrtich weit öffnen) gäbnen. Prov. 
Yawning is catching, Gabnen ftedt an Fig. 
Night's yawning peal, ber Nacht ſchläftiges 
Geldute; ‘The yawning wound, bie gdbnende 
(weit geöfnere) Wunde; The yawning clitl, die 
gaffende ober Elaffende (weit aus einander eben. 
te) Klippe; The chiefest thing at which re 
formers yawn, baé Hauptficlidfte, wonad 
Reformatoren verlangen, fic) febnen. 

YAWN, s.1) bas Gähnen, die Gibnung, 
2) Fig. die Deffnung ‚ber Schiund, Rachen, 

YAWNER, yäwnidr, s. der Gähnente. 

YAWS, ydwz, [V. to yaw] s. bas Schwans 
ten, Wanken. 

YAWS, s. pl. eine ber Venusſeuche Ähnliche 
Krankheit ber Neger und Greolen in Weſtindien. 

Yaws-rox , yAwztpöks, s. die Benusblattern. 

YCLAD, &-kläd; [gelleibet] adj. ges 
Eleidet, angethan, 

+ YCLEPED , &-klöpig [ge u. clepe] adj. ger 
nannt. 

tYDRAD, d-dräd; part, pass. von To Dread. 

YE, yé, [landfcaftt. ju, ji, euch) pron. 
(der Nominativ Pur. von thou) ihr, ‘This is for 
—, diefi ift für euch; Now know —, (Reditéive.) 
fei hiermit zu wiffen. 

Ye ift nicht mit you, bem Objectiv ber zweiten 
Perfon Plur., zu verwechfeln. Nur in ber fomis 
{hen oder burlesten Sdreibort, mo man jur 
weilen die gemeine (vulgar) Sprache nahahmt, 
läßt fid) diefe Verwechslung entſchuldigen. 

YEA, yé, [mall, je. ja, ya] adv. ja. a) fein 
beiabendes Umftandéwort, womit man verſichert, 
bag eine Game fo und nicht anders if; bei. folar 
ed nad einer vorheracgangenen Frage oder Bitte, 
ble gewährt wird), Say — or nay, fagen Sie ja 
ober nein; — and more, ja freilid. Mig. A — 
and no ober nay man, ein Quater. b) (uwelien 
alg s.) A —anda nay, ein Jaund ein Nein; 
The yeas have it, (in der Parlamentdfor.) bie Ja 
fiberwiegen (bei Abſtimmungen). c) (auch als ein 
Bindewert, um etwas madjuholen oder den Suv 
fammenbang in der Rede wieder anzufnüunren). 
Iam weary, —, = memory is tir’d, ich bin 
mübe, ja, mei wächtnig ift ermübet; A 
rascally, —, forsooth, knave, ja wahrlid, 
ein f[huftiger Schurte. (Yea und nay find übris 
gend nur bei den Neligionsiecten und in der Bibel ⸗ 
ber — e 

To YEAD, yééd, 
Te YEDE, Leia | [wall acıh, landſch. 


hott, botte, ddelw, dds) pruet, yode, v. n. 


eben. 
— x YEAN, yéne, [gehört ju to ewe, een, 
ean] #.n. lammen, lämmen (von Schafen), The 
new yeaned lamb, das frifd) geworfene Lamm. 
YEANLING , yénetllng , [V.eanling] s. das 
Lamm, Lammchen. — 
YEAR, yére, Jahr, lat. aera} s. baé Jahr, 
8) (diejenige Zeit, im welder die Erde ihren Lauf 


YEL 


um die Gonne zuruckleat). A solar or lunar 
—, V. unter Solar und Lunar; Once a — 
einmahl im Sabre, jährlich einmal; Every 
— . jeded Jahr, jährlich: Thirty pounds a—, 
dreißig Pfund Sterlinge jäbrlih; One — with 
another, ein Jahr ind andere gerechnet: Ever 

other — , alle zwei Jahr; — br —, Sage für 
Jahr, Jabr aus, Jabr ein, alle Jahre of ober 
for a—, jäbrig; The new —, baé neue Jahrz 
New year's day, ber Neujahrötag; — and day, 
(Recesior. ) Jahr und Tag; Seven years war, 
ber fiebenjährige Strieg. Fir. To make even at 
the year's end, in den Tag hinein leben. (Que 
weiten im pol. ohne s) I fight not once in fourty 
—, ih fechte nicht einmapl in vierzig Jahren. 
h) Fig. «) (von den Jahren des Alters). Years of 
discretion. die Jahre bed Werftandes, dat vers 
nilnftige Alter; To grow in years, alt werben. 
Prov. The more thy years, the nearer thy grave, 
je mehr der Sabre, fo ndber der Bahre. 9) pl. 
(das bebe Miter. Edward IV being of extreme 
years, als Eduard IV, bod) bei Jahren war; 
Well in yeas, well stepped ober stricken in 
Test ziemlich bei Jahren, hochbejabrt; He 
voked in years, er fab bejabrt aus, 

Yeannoons, ybre-bööks, s. pl. das Jahrbuch 
(bei, die reports, V. Sterort, 4, aus den Zeiten 
Ebuard Il. bis eimihliegih ber Regierung Hein 
Eu VILL, welche öfientlich befannt gemacht wur · 
ben), 

YEARED, yéred, adj. Jahre zäblend. Both 
— but thirty, beibe jäßlten nur breißig Jahre, 

YEARLING, yéretling, [Iäbrling] s. 
(ein Thler, weiches ein Jahr ale in) ber Jährling. 

YEARLY , yéretht, (jährlich) adj. u, adv. 
jährlich. 

To YEARN, vérn, [alt zuweilen to earn; wall, 
oernad , altfränf, geran , geren, aud keron, 
landfchaftt. giren, begehrten] I v.n. 41) 
begebren, heftig veriangen. When in rage he 
for revenge did yearn, wenn et in Wuth fid 
nach Rache fehnte. 2) eine grofie innere Unruhe 
empfinden. Joseph made haste, for his bowels 
did yearn upon his brother (6. Schrift), Jofeph 
eilete, denn fein Herz entbrannte ihm gegen fels 
nen Bruber; His bowels yearn, ed jammert ibn; 
Your mother's heart yearns towards you, ba 
Herz eurer Mutter fühlt Mitleid mit euch; He 

oke loud the langunge of his yearning soul, 
5 ſprach laut die Sprache feiner bedngitigten 

eele. : 

IL. ». a. einen beunrubigen, ihm Schmerz ober 
Kummer verurfaden. It would yearn your heart 
ß bon it, ener Herz würde bluten, wenn ihr es 

et, 

To YEARN, v. a, belfetn, bellen (wie Epür 
hunde), 

— 4 YEARNFUL, yöra!fäl, adj. traurig, figs 


dh. 

YEAST, ybst, V. Fest. 

YEASTY, yäsı#, V. Yesty. 

YEATHER, yéécradr, [zu withe gehörig) 
4. wa uelchmeidiges Bweig. 

To YEDE, yéde, 

To YEEDE older) V. Ta Fand, 

YELAMBER, yél‘4m-bdr, [Gelbsammer] 
VY. Yellowhammer. 

YELK, yak, V. Folk. 

To YELL, yell, [gellen, fra. cheler , lat, 
calo, zuhrw] 1. v. a. ſchreien, kreiſchen (vor 
Sarecten oder Ang). The yelling ghost, ber 
beulende Geift; ( Qagerfor. ) The p Raa yells, 
der Daché heult (wenn er brunfter). 

U. v. a. gellend, heulend von fich geben, 

YELL, s. ber Schrei, Angſtruf. — of murder, 
bad Mordgefhrri, Gezeter. 

YELLOW, yalzis, Teeth, landſchaftl. geet, 
lat. gilvas, er I. adj. gelb, Fig. My days 
are in the — leaf, den welfenden Blättern gleich, 


YEL 


naht fid bad Ende meiner Tage; + To look—, 

ciferfidtig ſeyn. 

f — yeltlb-dm-bir, s. ber Berns 
ein. 

+ Yecrownersr, yéltlé-bal-ld, s. der Einwoh⸗ 
ner von Sincolnfbire. 

Yerrownernr, yöltlö-bör-re, s, bie Gelbbeere 
(an einer Art von Kreuzdorn, welder in Sudeuropa 
wäh). 

+ Yeızowsor , y2l‘li-bdd, s. bas Goldſtück, 
bie Guinee, 

Yeırowcar, yBleld-kät, s. ber golbne Löwe 
(ein berüchtigtes Bordell im Strand yu London). 

Yersowosvir'serr, y4ltib-dév-vie-blt, 5. (Name 
einer Plame) ber Herbfttiweajabn. 

— ‚ yaltld-din, s. das Jſabellen⸗ 
pferd, 
ger » ybl:lb-fé-vde, #. bas gelbe 
ieber. 
Yecronceonce, yEl2ld-jörje, 5. bic Guinee, 
Eitowaoıns, yaltid-gölds, 5. pl. eine Art 
Goldblume, Dotterblume. 

Yeucownammes, yél:id-hdm-mar, s. die Golde 
ammer, der Emmerling, Gelbfink. 

Yecrowsaunnice , yél-id-jAn-dis, s. bie Gelb⸗ 
ſucht, Gallenſucht. 

Yeurowtean, yél‘Jb-ldd, das Bleigelb. 

Yeuvowmorumunsers, yal’lb-mdth-mal-ln, s. 
das Mottenfraut, Sdabentraut. 

Yetvowocane, yél:lb-d-kdr, s. ber gelbe Ofer. 

Yecrowransner, yéltlb-phr-snlp, s. die gelbe 
Rübe, Möhre. 

Yerwownarrue, yeltlb-rdt-tl, 5. der Habnens 
famm, bas gelbe Lauſekraut. 

Yevrownine, yélld-cing, V. Vellowhammer. 

Yettownoor, yel‘lb-rdat, s. (eine Heine PRanje 
in Canada) die Barneria, 

Yer.owstance, yeltlö-stärtsh , s. bie gelbe 
Stärke (welche, wie überhaupt die gelbe Farbe, tm 
Mufange ded 17. Jahrhunderts mode war), 

Yevcowsrocnines, yél‘lb-stok-kings, s. bie 
gelben Strümpfe (ebem. eine Mode). ig. To 
weir—, —— fe n. 

Yeurowsucconr, yéltib-sik-kdr-d, s. das Bits 
terfraut, die Wurmblume. 

Yetnowwguratt, yölzld-wäg-tle, s. die gelbe 


5 Bachftelze. 


Yertowwanstza, yöltld-wär-bl-ür, s. der tins 
fer, Weidenzeifig. 

Yervowwase, yöl-ld-wäre, 5, das gelbe Steins 
gut. 


Yerzow-warenras , yéltlé-wa-tir-flig, s. bie 
Waſſerlilie, Waffericis. 

Yaurow-wareawacram , yélslb-wd-tdr-wig- 
tale, s. bie gelbe Bachftelie, 

Yeurowween, yél‘lé-wétd, s. der Wau, 

Yeurow wove raven, yél-ld wove patpdr, 5. 
bas ungebläute Belinpapier. 

Yevrowwoat, yel-lö-wört, s. das Durchwachs⸗ 
Bieberfraut. 

Il. s. 1) das Gelb- Naples —, (eine Art gelbe 
Garbe) das Neapelyelb. 2) pl. (eine Krankheit bei 
bem Rindvieh , bei. bei ben Precden, bei welcher 
das Weiße im Auge, die Lioven und bad Zahn 
fleiſch gelblich werden) bie Gelbſucht. 

To YELLOW, IL v. n. gelben, gelb werben. 

U. v. a. gelben, gelb färben. 

YELLOWISH, y&ltlö-Ish , adj. gelblih. — 
white , gelbweiß, 

YELLOWISHNESS, yül:l3-Ish-nds, s. die 
gelblide Farbe, 

YELLOWNESS, yältlö-nds, s.1) baé Gels 
be, die gelbe Farbe, 2) Fig. die Eiferſucht. 

YELLOWS, yäl:löze, V. Fellow, s. 2, 

To YELP, yélp, [alt to yolp, to yaulp, landich, 

alpen, galpern, qalfcea) a. bläffen, 

ellen (wie eim Jagdhund, der ein Grüd Wild vers 
folgt). 


+ 


“ 


YFS 
? YELPER, yélp*ar, «. 4) ber Kläffer. 2) ber 
Ausrufer. 3) pl. wilde Thiere. 


YELT, yele, (Gelte) s. die junge Sau. 

YEOMAN , yöimdn, [von gemein, lands 
Bm aemeen]s.1) jeder Befiger eines sinds 

eien Gutes (a freeholder) von 40 Pfund Str, 
Ertrag, und ber alle gefeglihe Handlungen 
polljieben mag, wozu ein lopaler , ebrlider 
Mann verlangt wird. 2 ehem. «) ein Freifafle, 
der noch nicht ben Rang eines Gentleman hatte. 
A) vielleiht eine Art Ehrentitel der Soldaten, 
Baber die jegigen Yemen of the guard, Leibe 
wädter , Trabanten. 7) auc ein Hofbedienter. 
The — of the winecellar. der Dberfhent ; The 
— of the scullery , ber Gilberdiener; A — of 
the robes (groom of the wardrobe), der Garbes 
robediener. 3) ein Freiwilliger zu Pferde von 
der bdrgerlidhen Miliz. 4) (Gerfpr.) a) ein (auf 
enalihben Kricatiditen beindlicer) Gebdife des 
Bootsmannes und Konftabels der dad Reierun 
gut vertbeiler und Recbnuma daruber führer). Guu- 
ner s—, der Bebülfe des Konſtabels (der die Ger 
rärbicaften ju den Kanomen vertheiit und Nednung 
darüber fuhren). b) der Muffeber, dbaber: — of 
the powder-room , der Hüter ber Pulverfams 
met; — of the sheets, /ebem.) ein Gebilfe des 

“Bootémannes , der auf die Sdhoten cined beis 
gelegten Segeié Achtung gab. 

+ Yrowss-recreses, ybimdn-fü-tär-Är, der 

ndewärter , Hundejunge. 

YEOMANLY, yé:méa-lé, adj. einen Freis 
faffen betreffend. 

YEOMANRY, yAtmdo-ré, s. 1) bie Glaffe ber 
Beliger zinsfreier Gater, der Areifaffen. 2) die 
Böniglichen Trabanten. 3) die in England errich- 
tete berittene Laudmiliz (während der franı. Ke 
publi und des Kaiierreiches). 

To YERK, yörk, [ V. to jerk) I. v. @ 4) 
fhuppen, Rofen, fhiagen. 2) fhlagen (von 
Pierden), — out behind, binten aus{dlagen; 
— in the manage, (aufder Reitdahn) mit beiden 
Pinterfüßen aus ſchlagen. 

Il. wn. ſich ruckweiſe bewegen. 

YERK, +. der Schub, Rut, Stoß. 

YERKER, yörk:är, s. ein Pferd, das gerne 
ausfhlägt. 

To YERN, ‚ V. To Fearn. 

I}YERNUT, yör:odı, [Erbnuß] — bie 
Zröffel, 

YES, yls, [mabrfh.—e# i ft (fe), übrigens V. 
yea) adv. ja, « (cin beiabendes Umhandswert, wo · 
mit man verficert, dab cine Gade fo und nidt 
anders if), Isay—, ich fage jay —truly, ja freis 
lich; (aud mac einer vorberaraangenen Frage od. 
Gitte, die gewährt wird) Pray, Madam, are you 
married? —, um Bergedung, Madame, find Sie 
verbeiratbet? jas (im directer, detimmter Rede, 
ers mit dem Qusage von Sir, Madam ey wie im 
Gransöfiiben). 7) (aud als s.), One — may 
make me happy, ein Ja fann mic glüdlic mas 
Hen. (au@ als eine Met Bindewort, jur Verfär 
tung eines Gorderjages, oder Überhaupt rinch 
Satzes, aud um etwas nadjubolen, oder den Bus 
fammenhang in der Rede wieder anıufnünfen). 

YEST, yöst, (tandfcaftl. Jat, Saft} =. 
1) (der Shaum von aufdraufenden Ftürfialeiten, 
bei. die Oberberen oder Evundbeien des Bieres, 
welche es bei der GAbrung nad oben ausköft, jum 
Unterihiede von den Unterhefen, Bedenberen) der 
GAfdt, 2) (überbaupr) der Schaum (des eftig 
deweaten ge 

YESTER, yésttdr, [geftern, lat. hester- 
nus) ade. geftern,, geftrig (seiten anders ald mit 
day oder night gebr.). — day, ber geftrige Zag, 
gehen — night, die geftrige Nacht, der ges 

ige Abend, geftern Abend; — sun, geftern 
(nist aehr.). 

YESTY, yös:ıs, [o, re — 2 

t 


ſchaumend. — waves, ogen, 


YIE 


YET, yet, [wall, eto, je gt, it, jede, 
Fee), 1. adv. 1) (in der aegemmwartigen Zeit, in dies 
fem Mugenblid) jegt. Young men. not — old 
men, not at all, junge frute, noch nicht, alte 
Leute, gar nidt; As —, bis jept, bisher. 2) 
nod. a) (die Gortdamer einer in Rede Rehenden 
Handlung oder cines (olden Sutandes zu bezeich · 
nen). While they were — heathens, ba fie nod 
Heiden waren; He is not come—, er iſt nod nicht 
gefommen; — a moment. nur nod einen Aus 

enblid, — timeserves, nod ijt es Beit; — a 
ew days, nod wenige Zage; (uintilian's de- 
elamations, if — they be Quintilian’s, Quintis 
lians Shulreden, wenn fie überbaupt von Quins 
tiltan find, wenn Quintilian überbaupt fie vers 
faßt bat. bj (eine Vermehrung, eine Hingufagung, 
aud cine Gteiserung anyudenten’, This furnishes 
us with —ooc more reason , biefes liefert und 
nod einen Grund mehr; The rapine is made — 
blocker by the pretence of justice, die Beraus 
bung wird nod abfcheulider , wenn fie unter 
dem Bormande von Gerechtigteit geſchieht. 3) 
felbft — fogar (sur Steigerung des Bearifs‘. Nor 
— the evidence against them, felbit nicht bem 
Beugniffe gegen fie. 

N. cony. (ungeachtet, deiren ungeachtet\boch. She 
is ugly and — he loves her, fie ift häßlich und 
dennod liebt er fie. 

Sra. Vet. doth; in the mean while, unters 
beffen, indeffen; however, gleihwohl; neverthe- 
less, deifen ungeachtet. Yet verliert mit 
Beftigkeit, trog Allem, was man einwenden 
önnte; In the mean while verfihert nut gegen 
ben Schein des Gegentheils ; However unters 
ſcheidet zwei entgegengefedt ſcheinende Dinge, 
und behauptet das eine, obme das andere ums 
suftoßen ; Nevertheless be abt eine Gache aus⸗ 
nabméweife , es deutet darauf hin, dag fie nur 
bei Gelegendeit deffen , wovon man fpricht, ges 
fheben fei; 3 8. Uhough all men are in arms 
against truth, yet does not this prevent its 
triamphing; some parents are very strict with 
their children, and in the mean while indulge 
themselves in every thing their heart can wish ; 
Addison was a wretched speaker, however he 
was an excellent author; Churchill was a bad 
liver, nevertheless he did some service to his 
country, by ridiculing vice, and lashing venality. 

YELLING, vévtling , [landichaftl. Gage 
u, ling) +. eine Pfanne aus gegoffenem Eifen, 

YEVELRING, yavell-ring, V. Yellowring. 

{ YEVEN. ylvien, für Given. 

(EW, yaa. [V. ewe] «. die Schafmutter. 

YEW. [biufig cugh, wall. yw, Erzif, Gide, 
landſchafti. Ife, verw, mit dem lat. appium, 
wnsor, orteog) s. die Gide, der Eibenbaum. 

Yewraee, yödlırdt, s. die Eibe, der Eibens 
baum, Curled — wood, gefrdufeltes Zarusholz 
(su Kunfarbeiten‘. 

YEWEN, yd8:&n, adj. von Eibenbolg vers 
fertiget. With — bow, mit einem Bogen von 
Eibenbolz 

YEX, yöks, [V. hiccough] s. der Schluden. 
V. Miccough. 

To YEX ‚v. n. ben Schlucken haben. 

YEXINGLY , yéksting-1é, adv. mit Aufs 


ftoßen. 
i YFERE, &-före} [angelf.] ade zufammen. 
(GAZE, &-ghzei V. Gaze, 
YGO, &-gd; zu Ago. 
YGONE. %r nm [ge u. gone,-gangen] 


"adv. vormabls , ebemablé. 


To YIELD ,y&ld,[gelten] I. v.a,4) von 
fih geben, freiwillig fahren laffen. — one's 
right, fein Recht abtreten; — the victory, bas 
| oe rdumen; — oder — up the ghost, den 

aufgeben, fterben; (surweiien mit up oder 
over)—up a city, eine t übergeben; Thus 
I have y upiuto your hand ¢, fo babe id 
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euren Händen ge überlaffen ; He not yielding 
over to old age his delighis, ba er bem Alter 
feine Bergndgungen nicht opfern wollte. Fig. 
— ıhe hand, die Zügel ſchlaff balten; — one’s 
self tothe mercy of another. fic jemandé Will⸗ 
tibr überlaffen, fich gang in jemandé Hände ges 
ben; The yielding up of one’s self, die Hinges 
bung. 2) geftatten = julafjen, erlauben. Life 
is but air, that yields a passage to the whistling 
sword, das Leben ijt nur Luft, bie dem pfeifens 
ben Schwerte einen Durchgang geftattet; As 
much as the nature of things can yield, fo viel 
als es bie Natur ber Di gt zuläßt, erlaubt. 3 
zugeben, einräumen. They must needs he 
me this, fie mülfen mir dieß nothwenbdiger 
Weife einräumen; If we yield chat there is God, 
wenn wir zugeftehen oder einräumen, daß 
es einen Gott gibt; The gods yield you for't, 
mögen bie Götter es euch lohnen | unaebr.), 
4) umſtändlich anführen, angeben. Yield me a 
good reason for it, geben Gie mir einen guten 
Grund dafür an, 

N. w. a. 1) (mit der Füaunag eines thätigen Jeit ⸗ 
worts) a) bringen, tragen. — fairer fruits, ſchö— 
nere Rrüdte tragen; Phe mines at Carthagena 
yielded to the Romans per diem to the value of 
rt. bie Bergwerke von Garthagena bradıten ben 
Römern täglich den Werth von g ein, warfen ihs 
nen täglich den Werth von gab; His place yields 
so much , feine Stelle bringt fo viel ein. b 
geben, liefern. The rose yielıls a sweet smell, 
die Rofe gibt einen angenehmen Gerud von 
fih. 2) größerer Gewalt, ptoberem Anſehen 
nachgeben. All things yield to the force of 
arms, Alles weicht ber Gewalt der Waffen; His 
courage never yields, er verliert nie den Muth z 
To force —, zur Unterwerfung zwingen; — to 
the times, ſich in bie Zeitzumftände fügen; — 
to the temptation, der Berfuhung unterliegenz 
You will not yield to their entreaties, ihr wollt 
ihren Bitten nit nachgeben, nicht darein willi⸗ 
gen; I cannır yield to these terms, ich Cann 
mid) biefen Bedingungen nidt unterwerfen ; 
With her much fair speech she caused him— 
(6.@arift), fle gewann ign mit ihrem glatten 
Munde; I yield voit, ich laſſe es mir gefallens 
— toany thing , fidh Alles gefallen laffen; She 
isa little 100 yiekling, fie iff ein wenig zu nach⸗ 
giebig,, zu gefchmeibig, zu gefäuig. Aya. V. 

uctite. Fig. The fight of Achillesand Cygnus, 
yields to no other part of this poem, der Kampf 
des Achilles und Sygnus ſteht einem andern 
Theile dieſes Gedichtes nad, 

YIELDABLENESS, yédld+d-bl-nés, s. bie 
Nachgiebigkeit. 

Y EL ANGE, y&ld:änse, s. 1) das Hervor⸗ 
bringen. Without the — of the earth, ohne 
die Ergiebigkeit der Erde. 2, die Willfährigs 
keit , Nachgiebigkeit, 

YIELDER , yöbld:är, s. einer, ber aufgibt 
ober nachgibt. Mig. — up of breath, einer, der 
den Geift aufgibt, 

YIELDINGLY , ytéld-tag-lé, adv. willfähs 
rig, nachgiebig. To carry one’s self —, fic) wills 
raten erzeigen. 

IELDINGNESS , yétld:ing-nts, s. 1) bie 
Ergiebigkeit. 2) (der Quand, da etwas aufhört, 
denfelben Grad der Grarte u dugern) das Nake 
geben. The — of the cartilaginous substance, 
with which », das Nadhgeben der fnorpelichten 
Subſtanz, womite. 3) die Nachgiebigkeit, Wills 
fährigteit. 

YODE, ydde, praet. von To Fead, 

To YOKE, yöke, [Iod, joden, fr}. 
joug , lat. jugam, jungo, [uyos] I. v. a. unte 
das Joch fpannen, jodyen, anjoden. —ı ether 
jufammenjoden , zulammenfpannen. Fig. He 
yoked them, er unterjochte fie; ‘Io be yoked in 
marriage, unter bem Joche der Ehe leben; 
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Xerxes, the liberty of Greece —, came r, Fete 
reé, um Griechenlands Freiheit zu unterjochen, 
fam ¢; Cassius, you are yoked with a bimbh, 
that eg, o Gaffiué, mit einem Lamme bift du 
gepaart, das pr; My name be yok’d to his that 
id betray the best, mein Name paare fi mit 
beffen Namen, der ben Beften verrieth ; The 
words and promises, that yoke the conqueror, 
are quickly broken, die Worte und Werfpres 
chungen, bie den Eroberer binten, find ſchnell 
gebrochen, Prov. “Lis time —, when the cart 
comes to the horses, es ift Brit, daß ein Frauen⸗ 
zimmer zur Ehefchreite, die männerfüdtig ift, 
I. on. ufammengejoht fern. Fig. An ill- 
Saar’ couple, ein ſchlecht zufammenpaffendes 
gar. 


für Sugodien). To put the oxen to the —, die 
Ochſen in das Joch fpannen. Fig. The — of 
matrimony, dad Ehejoch z Our nation is under 
the—, unfer Bote ift unter dem Foe (in Diente 
barkeit, harter Betrudung); Vo shake off the-— 
of a tyrant, daé Sod) eines Tyrannen abfibiits 
teln, abwerfen, Prov. To draw the — together, 
an einem Joche ziehen, gemeinfchaftlich mit eis 
nem handeln ober zu Werke geben, inein Horn 
blafen, 2) Fig. a) (ein Paar durd dad Joch mit 
einander vertundener Ochſen bas Joh. A — of 
oxen, ein Sod Ochſenz ( mit einem Rablworte 
verbunden, ditibt es in der Mehrzahl unverändert) 
His lands a hundred — of oxen tili’d, hunbert 
Sod Ochſen pflügten feine Cdndereien, b) (wee 
ige, einige) ein paar, ‘These that», area — of 
his discarded men, diejenigen , die e, find ein 
paar von feinen abgedantten Seuten. ce) — of 
land, {fe viel Necter als mit einem Paar Ochſen 
in elnem Tage qevAugt werden fonnen} das Zoch. 
Id) das Zagewerk. e) (beionders in Beegwers 
fen, ern Theil der Arbeit, der von einer Paunfe 
bis ur andern ohne Unterbrechung vorgenontmen 
wird) bie Schicht. 3) (Benennung einiger Wert 
seuge) ay das Schulterjoh (woran man Gir 
mer, Kansten g tränt), bie Zrage, Tract. h) 
— for incontinence of urine, (bei den Aerzten, 
ein Werkseug, die Karnröbre qu frerren , um den 
unwitltürlichen Abgang des Urins in ber Made au 
verhindern) ber Urinfperrer. 4, (erfor) vorm, 
bie Benennung der Ruderpinne ober oes Heine 
ſtockes, fret die bes Holzes oder Stodes, ber 
quer durch bas Muder eins Boots gebt und an 
befien beiden Enben fid Daur befinden, vermit: 
telft welcher das Ruder regiert wird, bf auch 
sea-ycke) eine Gtewertalje , bie bei ſchwerem 
Wetter auf Fahrzeugen, die mit einer Ruders 
pine Reuein ‚an blefe Pinne geſetzt wird, 

+ Tennperie , yhhetdivewdl, # ber ar 
— am 

ORE-ELM ,voketälm, +, Die Daael: 

Youtverncow, yohet 1-18, * — 

Yorrsate, vökeimäte *4 der@efpann, 
Mitzenofi, Gefährte. Yokefellows in arms, 
Baffengefährten, 2, (acwohnlich ber Sched: 
geführte, dic Lobensgefährtinn, der Gatte, vie 
Gattinn. 

YORKER, yoketde, s 1) der Anfpanner. 2) ber 
Ochſentreiber. 

EYOLD, 9 Md, für Kielded. 

YOLA, yoke [verw, mit yellow, gelb] r. 1) 
bad Gelte im Gi, Ciergelo, ver Eierdotter, 
Dotter. 2, Mig. (die dee Wore elgenthumtich— 
Sertigteit, das Futter, Wool inthe —, bie Fetts 
wolle. 

Te YOLP, yilp, V. To Felp. 

YOMAN, sé-mdn, V. Feomen, 

YON, yon, 

YOND. Y ind, 

YONDER, yiotdér, 
jene, jones] L. pron. (ein binweiſendes Fürs 
Wort, weiches ſich auf tine enticente Perſen oder 


Bret. hon, jener, 


YOU 

Cache best, and fie fo genau beſtimmt, alt wenn 
man bacanf mit Fingern wieſe) jener, jene, jenes. 
Madam, — young feliow swears he will speak 
10 you, Mahame, ber junge Menſch tort ſchwört, 
daß er mit Ihnen fpreden will; — men, jene 
Leute; — thowery arbours, jene biumenteiche 
Rauben, 

Il. ade. an jenem Orte, an jener Stelle, dort, 
— are two women, dort febe ich zwei Weiber z 
— he is, ba ift er, 

YOND, [be— yond ?} adj, toll, wüthend. 

YONGTH, ydngth, V. Foungth. 

YONKER,y ängktär,V. Founker, Youngster. 

YORE, yöre, (ver, mit ¢ebet, eh] ade. 1) 
(lange Zeit) lang, lange (ungebr.). 2) (au of 
yore, in the days oder in times of yore) ebedem, 
ehemahls, vor Zeiten, vor Alters, + weiland. 
Days of — bie alten Zeiten. 

7 YORELY, ydretlé, adv. vor Alters. 

YORKSHIRE, yörkishötr, s. der Name ber 
größten Braffchaft in England. + Fig. Vo come 
— over one, einen übertölpeln. 

T Yonssume-Tine, yorktsheer-tike, s. ber 
Grobian. 

YOU, y4d, [V. yel pron. 1) (der Obiectiv oder 
Eafus obliquus von ye) euch. 2) (die sweite Pers 
fon sing. von |, in gewoͤhnlicher Oder coremonieller 
Rede) ihr (Sie, dur, (anch wenn man geringe Vere 
fonen anreder) ev). V. how. 3) {wird unbeimmr, 
wie bag fr}. on gebraucht) man. But as — come 
bear il, — see nothing burg, aber wenn man 
näher fommt, fieht man nichts alée; — must 
do, as — may, man muß handeln wie man fann. 
Pros. — shoulıl never touch your eye, but with 
your elbow, mit den Augen lage ſich nicht ſcher⸗ 
gen, 4) wird zuweilen mit yeverwechfelt. V. Ie. 

YOU'D, yéad, ir ter. Ul. Fou wilt 

YOU'LL, yal, f a ou worked, 2 Ou will, 

YOUKEL, ydd-kl, [lanbfdaftl. Jodel] «. 
der Landmann, 

YOUNG, Jüng, (jung, fry. jeune, lat. ju- 
venig, Don yew, yiprw] adj. jung, (sumeilen 
von Gewädien, vorzualich aber von Thirren and 
Menſchen). — trees, junge Bäume; A— shoot, 
ein Shof, Shipling; A — girl, horse, ein 
junges Mädchen, ein junges Pferd; A — one, 
das Junge; He is a — one, fix er ijt nod nicht 
trocen binter den Dhren; § A — fellow, ber 
Milchbart, Getbfchnabel ; Lue —, (iunge Thiere) 
die Zungen; To bring forth —, Junge werfen, 
jungen; he bitch is with —, die Dünbinn ift 
trächtigz (lm vielen Gatien wird young dure dad 
darauf folgende Haubtwort erſt mäber beſtimmt, 
und der Begtiff deſſelben dadurch besichtih) A — 
man, ein junger Mann, Jüngling, She is 
younger than you, fie ift jünger als thr; Your 
younper brother, Ihr jungerer Bruder; He is 
the youngest brother of ail, er tft ter jünaite 
von frinen Brüdern; Te grow — again, ſich vers 
jüngen. Fig. The — day. ber frübe Zag; — 
ice, Seewr.) Eid auf der Oberfläche ber Ser in 
dereriten Entſte hung Lo be the » curger band, 
{im @vtele) in der interband fern, bie Hine 
terbanbhaben (=kinterter Hand ſeyn z Y ounper- 
hand, (bet Mritasleuten ; bas zuletzt errichtete 
Regiment; der zulcet ernannte ober jüngite 
Offizier Clioa art toe — in this, Ou biſt zu 
neu, att unerfabren barin; — in dite, unerfah— 
ten; Fo be — in one's bosioes, ein Reulina, 
Anfänger, Lehrling, Stdmper tn einer Sache 
feyn; A — heginner, ein junger Anfänger, cir 
ner, ber fich exit efabiiet bat. Iron As soon 
gees the — lamb’s skin to the market as the 
old ewe's, ber Zeb madt feinen Unterjchied 
zwiſchen Jung und Alt; A — serving man, au 
old beggar, jung bienen, alt beiten; A — saint, 
an old devil, jung fromm, air ein Zeufel; A 
— whore, an old saint, in ber Jugend eine 
Hure, im Alter eine Betſchweſter ; — flesh, 


You 
Sidola fish, junges Fieiſch, alte Fiſche (ind am 


ſchnackhaiteſten). 

YOUNGISH, yäng:ish, adj. etwas jung, ju⸗ 
gendlich. 

YOUNGLING, yängtling, Jüngläng)] — 
das junge Geſchͤpf, Junge (eigentlich, oor von 
Tbieren). r 

YOUNGLY, ydog:ld, I, adj. jugenbüd (vom 
Befichte e)- ’ 

IL. adv. 1) jung, in der Jugend. 2) Fig. neu, 
WT UUNGSTER, yängssıd 

PUUNGS' , yäng!stär, 

YOUNKER, yänekzdr, N [unter] s.1) 
(im verachtlichen Sinne) ber junge Burfche, 
junge Kerl, Bilbfang. 2) pl. (Seeives die hang 
fen Mateoyen) die Aufläufer, 

4 YOUNGTLH, yöngth, (0, youth) s. die Sue 


end, 

; YOUR, yöör, le wet] pron. 1) (ein sueisnendes 
Furwort, went von Mehreren in der sweiten Pere 
fon die Mede ik; man bezeichnet damit einen Ber 
fig anderce Perfonen, die nan in der jwelten Pees 
fon anredet) eier, euere, elite, etter, (in der Hof- 
lichteite ſpracht bebient man ſich ftatt ener, enere) 
Soe, Shee, Ihr, (in der vertraulichen Svredart) 
bein, deine, bein, — mistress, eure (Sore, deine) 
Beliebte; — books, (Ihre, deine) eure Bücher; 
At —place, bet Jonen (au Hause), dort ; uwei · 
len des Rachdrucka wegen in Berdindang mitown) 
"Tis—own fault, es iſt Ihre eigene Schuld; (aud 
bedient man fic deifelben im der Anrede gewiger 
Perionen höheren Ranged, denen man einen Titel 
beifegt) — Highness, Ew. Hoheit; Fig. (diene 
es etwas anzuzelgen, mit welchem die jweite Pers 
fom der Mehrheit in entiernter Verbindung ſteht⸗ 
deifen fie erwähnt bat). A disagreement between 
these seldom happens, but among — anti- 

aries and schonlmen, felten entftebt ein 

iäverfländniß zwiſchen diefen, nur zwiſchen 
euren Aiterthdmlera und Schulgelebrten; There 
isa greatailivity between coins and poetry,and 
— medallist and critic are much nearer related 
than the world imagine, es befteht eine große 
Verwandtſchaft zwiſchen Münzen undDichtkunft, 
und eure Münzkenner und Kunſtrichter find fic 
näher verwandt ald man glaubt, 7 2) der, 
bie, das. — man of business, ber Befhäfte: 
mann. 

YOURS, yödrz, pron. 1) (der socite Gall in 
ber Mehrheit dee weiten Perſon des verfönlichen 
Furworts euer. 2) (sueintendes Furwort, wenn 
von Ihebreren in der zweiten Perſon die Rede ift, 
bas sowohl in Verbindung mit einem Hauptwort 
até obne daſſelbe gebraucht wird; ed bezieht ſich auf 
das vorhergebente Hauptwert und bat jeine Stelle 
hinter bemielden euer, euere, euer, This hook is 
—, birfed Bud ift das eure, eurige, (Qorige, dei · 
ne’. 3) ( audı als ein aus bem Furwort gemachte 
Eigenſchaftswort ; euch gehorend, jufommend, der, 
die, bad eure ober eurige (Ihte, deinige), This 
is — dad gehört Ihnen. 4) Loft wird ef aud als 
ein Hauviwore gebraude), Lam —, id bin ber 
Ihrige; — truly, (am Schlaf von Briefen) Ihr 
ergebener, ober ergebeniter, 

YOURSELE, yür-sellt pl. yourselves. I.pron. 
{dad aus dem itreianenden Jurwort yonr und dens 
Worte sell achildete zuruckfuührende Faurwort,; eb 
iſt in allen Fällen ‚ auger dim Nominativ (dod unge 
Praudtich auch im diefem Fale), surükbezichend 
oder zurudwlrtend auf den zuvor erwähnten Bee 
geuſtaud ihr, Sie, bu felbit. You love only —, 
ite liebt nur euch felbft, Sie lieben nur fic 
ſelbſt, ou liebſt nur did, ſelbſt. 

I. ende. (wird zur genauen Geflimmung Des zu⸗ 
tignenden Garters your aebraucr) felbt. You 
did it —, Sie thaten e6 feibft; Vo it — thut es 
ſelbſt. 

YOUTH, yddrh, (Fuge nd, gehört zu young) 
$1) die Jugend (deſonders die Zeit des Lebens 
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YUL 


vom a4ten Sif jum asiten Sabre), Could — last, 
dauerte bie Jugend ewig; In the prime of —, 
in der jugendliden Blüthe Which in — ts 

ter than any other age, welde in der Jus 
gend größer ift, alé in irgend einem andern Als 
ter, Meat of —, bie Augenddige, das Jugends 
feuer. 2) der Dangling, junge Menih. Very 
— blutjung; A— of great hopes oder promise, 
ein boffnungévoller Jüngling, ein Jiingling 
von vielperfprechenten Anlagen, 3) die mann⸗ 
liche Jugend, bie jungen teute. 

YOUTHFUL, yödıh:täl, [jugend voll} 
adj. jugendlid. a) (was in der Jugend IM oder 
atidiche, im der Jugend grarunder „ la my — 
days, in meiner Jugend ; — thoughts, jugends 
lide Gedanfen; A — prank or trick, ber Jus 
gendfitcid, das Yugendflüd. Aig. A perfect 


ZEA 


YUX, väks, [V. yex] s. ber Schluden, 
To YUX, wv. a. ben Schluden haben. 
YVORY, lirdr-#, V. Zvorr. 

YWIS, I-wlsz ftatt 2 wes. 

YWIS. [ae wif) ade. fiher, gewiß. 
}YWREAKEN é-résha, 
VWROKE, didket ftatt Wre shed. 
YWROKEN, é-ré-ko, 


7. 


Z, ol, (ein Mittauter) 1) 2 bat 3. Pig. 
He is a mere —, V. Zed. 2) alé Zahlzeichen = 
2000; mit einem Stride Z = 2000. 2000 


felicity, such as after millions of millions of ages (4 Diilllenen), 3) (in Abfürungen) x, ehemahls 
is still — and Monrishing, eine velltommene == 1'4, 4, 4 Unzen und 8 Strupel; $ 22, 


Giidfeligteit, weiche nad Millionen mab! Mile 
tionen Jahrhunderten moc jugenblih und bids 
bend tit. b) (<= sang, in voller Bute, Ehönheit, 
Kraft). A— face, ein jugendliches Geficht ; Like 
— steers, mie junge Sclere. 

YOUTHFULLY, yddci: dle, adv. jugend» 


lid. 

YOUTHFULNESS, yddıhtfäl-nds, s. die Sue 
gentlichkeit, 

YOLIHHOOD, »ö2rhthödd, s. bad Sugends 
alter. 
nat YOULTHLY, yöörhtlE, adj, jung, jugend» 

id. 

YOUTHY, yböch:t, adj. jung, jugendlidh 
(ungem.), Toallecı a youthier tarn, than e, eine 
jugendlidere Stimmung, Caune affectiren als e- 

1 TOYOWL, yödl, ſiandſchafti jolen)r. m. 
freien, heulen, 

To YOXEN, yök:sn, V. To Fer. 


t YPAID,&-päde; [y umd paid] adj. zufrieden, 


—* 
YVIGHTE. 4-pltet [g exp ich t] adj. befeftiget. 
YPLASTE, 4-pläste; für Placed. 
YPLIGHT, &plites für Plighied, 
PRESS, I-prös; [fra. Ypres] s. (eine Stadt in 
SY RAPL, bed flatt Rape, A 
| 1, d-bpts ſtatt , Hapt up. 
mins a ad 
YAENT, é& bat} ftatt Hent. 
YRIVED, é-rivds ftätt Kived, Riven. 
YSAME, &-sime; [gefammt] adj. vers 
fammelt, 
YSHEND, &.shöndt ftatt Shend. 
PSSEL, Istsl. bay s ein Arm vom Rheine. 
YTTRIA, Iutird-A. (9. Yurerby in Schweden] 
4. (die (hwerfte Erdart) bie Mttererde. Phos- 
phate of —, phoéphorfaure Mitererbe. 
YTTRIUM, Ittet- den, #. (in der Scheidefunft) 
der metallifche Grundftoff der Yttererde. 
YITROCERITE, Ie-trö-sdr- It: [v. Yttria und 
cerite) s. eine Sufammenfegung von fluffaurem 
Rall, flupfourer Wetererde und flußfaurem Ger 


rit. 

YITRO-COLUMDITE , ttttrö-kö-läm-bit, 
(in der Orpfreamofie) ber Wetertantal, Yitror 
tantalit. 

YUCCA, yddtka, [Yndian.) «. (cine mir der 
Sloe ichr mabe verwandte Gatreng ausländiicer 
PHanjen) bie Hufte, 

|| To YUCK, yak, [juden] v. n. juden 

N YUCK, «. die Rrage. 

YULE, yale, laltd. Hiul, goth. yule od, jal, 
verw, mit walen, wdlgen, to wheel] «. bie 
Weibnadten, 

Yersetocx, yüle:blök, + (— clog, — log) 
der bintere Klog im Kamine, deffen Ueberbleib- 
fel forgfältig zur ndditen Weihnachten aufdes 
wabrt werben. 

‘ — yale‘ gdmes, s. pl. bie Weihnachts: 
piele, 


bei Heritem, ebem. ftatt myrch, Mirche; jegt 
att ginger, Ingwer, 

LACLHO, ehkthd, [ital, scacen ] s (in der 
Bantuan) ber unterite Theil des Fußgeſt eils eis 
ner Siute, 

ZACH, 2k, AGE. von 

ZACHARY, zdktd-re, 
Zacharias. 

LACINTHE, zitslach, [von der Infel Zaxur- 
Gog, das heutige Zante} s. der warzige Rains 
toy, et Ghicorien. 

ACK,zik, 4 

LACKY alka, | MOE von Zachary. 

ZAD, ald, V. Zed. 

TATE abt, {Sitios Wort,gehört 
jusatiron, ital, zallerano] s. (eine Arr Kobattfalf, 
ber beionders dieien Namen fubrt, wenn er au el 
nem feinen Mehle gemahlen und mit gewaſcheuen 
Rititin oder aeidhlemmtem Bande vermiidht it, 
woraus nachher die Schmalte bereitet wird) ber 
Safflor, Zaflor, Saffra, Saffera. 

ZAFFIRO, »Af-id-6, V. Oriental Ruby. 

ZAIN, zäne. (fr3.) s.ein duntelfarbiges Pferb 
ohne weiße oder lichte Fleden. 

ZAMB, zämb, ». (in Sübamerifa) bas Kind 
eines Mulatten und einer Negerinn ober (im 
gag Tale) eines Negers und einer Mulats 
tinn, 

ZANY, 2A‘né, [altfrg. zani, ital, anni, lat, 
sanna, sannio, ouvras, carrier, wabrideinlidy 
alle (fete Hans, Jan und fry, Jean in die ſem Sins 
ne) von awew) s. der Poffenreiper , Hanswurſt, 
Gautier (eines Markticheriers). 

ToZANY,v. a nadhdffen. 

ZAPHANA, ff-fa-rd, V. Zuffür. 

ZARAGOSSA, zdr-rd-gbs-sä, [fpan.] s. (die 
Stave) Saragoffa. 

ZARAGOSSANCE, zdr-rä-göstsänse, 5. pl. 
bie re = ——— 

ans ae are Er | {arab.} s. eine Miner, 
in welder das Operment gefunden wird. 

ZEA, tb, [Sa] ©. (auch zea-mays) das Indias 
nifhe Korn, der Mais, 

ZEAL, séle, [ ftj, dle, lat. zelus, Sydos] s. 
(lebhafte Bemilhung, emacs Ervedem) der Gifer, 
— in religion, bet Meligionseifer; A — for 
truth. ber Wahrheitseifer; Full of —, eifrig. 

To ZEAL, v. n. eifrig ſeyn (unache.). 

ZEALAND, 2élind, (Seeland) ». (die 
Provins ) Serland, New-—, Neufeeiand (im 
flillen Deere). 

ZEALANDER, 2f‘ldn-dir, [(Geelinder] 
s. ber Serländer, New —, der Neufeeländer, 

ZEALED, 22led, adj. eifrig (ungebr.). Over- 
—, allzueifrig. 

ZEALLESS, 2öleilös, [v. zeal und less} adj. 
feinen Eifer habend, lau, 

ZEALOT , z2l:61 oder ab:lär, [{mäwrns] s. ber 


| s. (Mannstaufname) 
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Giferer, Shwirmer, bef. ber Geſetz⸗ ober Glaus 
benseiferer, Zelot. 
ZEALOTICAL, ah-lbuté-kal, [ Spdersxos ] 
ad; übertrieben eifrig (im madıtbeiligen Cinne). 
ZEALOTRY, abl-dt-ré ober »#2lät-re, s. ber 
Übertriebene Eifer, die Schwärmeret. 
ZEALOUS, stds oder ad-läs, (frz. jalous] 
adj. eifrig, bigts. 
ZEALOUSLY ‚atlids-lE ober 2h lis-le, adv. 
eifrig, mit Eifer, mit Wärme, 
ZEALOUSNESS, allzäs-nds oder abtlös-nds, 
* N lebhafte Bemühung, emiigesd Benreben) ber 
ifer, 
ZEBELINE. 22b28-line, [frz. zibeline, 3obet, 
von cosy, wow] s. der Zobel. V. Sable. 
ZEBRA, 2e:brä oder 22b¢rd , [Zebra, Schra, 
Zevara, Name diefes Thieres in Kongo] s. ber 
8 reifte Eſel (aus dem ſudlichen Airika), das 
ebra. 
Zaenassın, ob:brä-skln, s. das Zebrafell. 
Zsnnawoon, eftbrd- wad, s. das Bebrapolz aus 
Brafitien. 
ZEBU, 2bd, [Ind] s. der kleine Bifon. 
ZECHIN, tshé-keto} [itat, zeechino v, Zeeca, 
der Münze in Venedig] +. (eine Atatientiche 
Belbmünse, einen Dufaren an Werth) bie Sechine, 
ZED, d oder leträrd. [3 ed] ». das 3, Fig. 
He isa mere — er iftfo frumm wie ein 33 T— 
land, Weft-England (wo man fates gewöhnlich z 


fericht). 

ZEDOARY. säd:db-Ar-&, [ fra. zddoaire] >. 
(Mame einer PRanje) ber Zittwer, 

ZEILAN, z&:län, ftatt Ceylon, s. die Infel 
Gevlon (im Indirhen Meere). 

ZENDAVESTA, ztn-dä-västıh, s. (daB heilige 
Buch der Derier, welded ihrem Gefesgeder Zoroas 
fter augeichrieben wird) Sendavefta, 

ZENITH, walsh, (arab.] s. (in der Sterns 
wiſſenſchait, der gerade über dem Scheitel des Ber 
obachters befindliche oder angenommene Punkt, der 
von dieiem ald der obere oder hochſte Punkt des 
Himmels angefehen wird) ber Scheitelpunft, Zee 
nith, — distance, (die Ergänzung der Mittagde 
böbe der Eonne oder der Sterne, oder was der 
Mittagshohe an 90 Graden fehlt) ber Abfland vom 
Sei telpunkt. 

ZENOPHON, 2€n+5-fbn, V. Xenophon, 

ZEOLITE, 2-4 leet [Zw und Ados[ s. (eine 
feine, gewohntih gelblid welfe, felten rörblich 
weiße Ricfelsattung, de fich mur in oder auf andern 
Beragütern finder) det eolith, Brauſeſtein. 
Foliated oder radiated —, det Blitterjeotith, 
Strahlirolith, Stilbit, Heulandit, Gomptonit, 
Brewhterit; Mealy —, die Beolitherde (ais uebers 
ug auf Stildic und Meforyv) ; Radiated —, Needle 
—, ber Mefotypfpath, Radelſtein, Skolezit, 
Mefolith, Mefole, Mefoline, prismatifche Zeo⸗ 
—— 

ZEPHY RUS AR fte-ts.$ (Zépugos] +. 1) ber 
(fanfte) Weftwind, Zephir. 2) eine Maſchine um 
ae 2 zu verjagen und eine freie Girculation 
der Euft ta den Zimmern zu bewirken. 

ZERO, 26-6, [hebr,] +. 1) (ein Zabtzeihen 
in Geſtalt eines Heinen Sretfes o) bie Null, Zero, 
2) der Gefrierpuntt auf Thermometern, Mer- 
cury congeals at thirty two degrees below — of 
Reaumur's seale and forty of Fahrenheit's, das 
Quedfüber gefriert bei 32 Grad unter Null 
nad Reaumär, und bei 40 Grad unter Null nad) 


a 3 ah 

ZEST, vest, [frj. zeste] +. 1) (an den walſchen 
Türen, die Scheidewand, welde den Kern in vier 
Theile theitt/ dex Sattel, Bugen. Lig. It is not 
worth a —, es ift feine hohle Ruß , keinen Pfifs 
ferting werth. 2: das dünne Schnittchen einer 
Pomeranzen oder Gitronenjdale. 3) der Pomes 
ranzenfchalenfaft in Wein gedrüdt, 4) hey. der 
Bufag, Beigefhmad, To thee they owe their 
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— of pleasure, dir verdanten fie ben Beifhmad 
von Freube, 

To ZEST, v. a. durch einen Zuſat ober neuen 
Geſchmack erhöhen. 

ZEST, [frj. zest oder zeste] s. ber Püfter, Pus 


berpüfter, 

ZEST, [fpon, siesta] s. die Mittagérube, 
Siete. 

ZEVETIC, »&-1öttik, (Soproprexag] adj. burd 
Forſchen ergründend, — method, (in der Gros 
firniehre) die unterfuchende, nach Gründen vers 
fahrende Lebrart (eine der amatgriichen ſehr abu 
liche Methode). 

ZEUGMA, xhgeimd, [Seöyga] 5. (eine Meder 
fiaue) die Auslaſſung eines Wortes ober bad 
Mifverftehen eines ausaelaffenen, aber fdon 
früher vorgefommenen Wortes (1. 8. Last over- 
came shame, boldness fear, and madness reason. 

ZIBELLINA, 24-bil-litnd, V. Sable. 

ZIGAR, »ö-ghr; V. Segar. 

ZIG-ZAG, zigirde, (fr. rigen und diefes zu 
sieben, zuden, jeden gehörig] s. bas Side 
aod. A teeach formed like a —, (in der Belagt · 
rungéfumt) ein in einen Zickzack geführter Lauf⸗ 
graben, das Zighack Some — shrubberies, eis 
nige im Zickzack Laufende Luftgebüfche. 

To ZIGZAG. v. a. zu Ziczacken bilden 

ZIGZAGG ERY zlgtrag-gar-é, .das Zickzack, 
ber Zickzackweg, die frummen Gänge. 

ZILLA, EA, [fat.] s. "Name einiger Arten 
der Flockenblume) der ſtaͤchelichte Kobl. 

ZIMENT WATER. tnwüiür [ftg. cẽ- 
ment, und water, Waffer] s. (ein tuvterhatriaes 
Wafer, in welchem Kupfer durch Vitriolſaute aufı 
gelöst if) das Gementwaffer. 

ZIMOME, zimimd-mé, [von Cempert] s. Cin 
der Saheivetunt) ein wefentliher Beſtandtheil 
der Eiebrigen Feuchtigkeit des Weizens ober 
anderer vegetabilifchen Producte. 

zn zingk, [von Sinn] ⸗ (ein Metall von 
sinmweifer ind Blaulicht ſolelender Farbe) der 
Bint, Spiauter, Flowers of —, (ein fehr trodner 
ſchneeweiſer Ralf, der fich beim Verbrennen dei 
Binks in leidite Flocken ervebt und an andere Ror 
per weiß anteat) die Bintblumenz Red — oder 
Red cxid: of — , Binforyd, tothes Sinnoryd, 

riematiſches Sinker; ; Accate of —, effigfaurer 


ine. 

ZANGOGRAUHY, singk-dgigrä-f!, n Me 
Kunft, auf Zink gemachte Zeichnungen 2 abzur 
druden, wodurch dad Leichte der Lithographie 
und das Sarte der Chalkographie fer glüdtich 
vereinigt wird, 

ZIRCON, zörtkön, [nach dem frz. Jargon? 
oder Geptanifchen Urfprunge] s (aud common 
— and hyacioth , ein Hattebeittein) der Birken, 
Biacinth, Zirkonit, piramibate Aitkon. 

ZIRUGONFA, zör-köint-A, s. (im der Mintras 
toate) die Zirkonerde (die man in dem Zirton fin‘ 


det’. : 
ZINCONTUSL. dr hbta! Am, s. (im der Schei⸗ 
der.) dex metaitiiche Grundftoff der Zirfonerde 
ZISEL, zitsil, [Bie fel, Boom, sysel] s. ber 
Ziefet, bie Sisjeivatte. 
ZIVTAW, tithe, ad Etapı) Zittau. 
PANY, = Lat » | [sıterwr] 4s. bab Uns 
traut (tim Getreide). 
! ZNEES, anler, [Schnee] a. gefroren, 
ZNEESY , mnééteé, adj. kalt, — weallier, 
bie kalte Witterung. 
ZOCCO, adkikb, 
ZLOCLE, zö:k1, 
Pixos) s. 1) (in der Raukunſt, eih vor den übrigen 
berporrasender Stein in ber Mauer, beionders io. 
fern ex beſtiing if, einem Balken oder font etwas 
su tragen) der Aragitcin, 2) V. Soule. 


lital. zoceolo, v. Puzo, 
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ZODIAC, z5:d&-Ak ober ıbtjb-äk, Kudıamös 
(xuxdog)] s. 1) (in dee Sternwiltenid., ein Greetien 
oder Gürtel an der scheinbaren Himmelsluget zwi ⸗ 
fhen zwei Keeifen, weiche mit der Sonnenbahn 10 
Grad auf jeder Seite von berfelben entfernt gleid« 
faufen, und den Raum beftimmen, in weldem bie 
Wanbelfterne immer au finden find und worin fich 
die 12 Sternbilder, deren Namen von Thleren ent» 
lehnt ind, und wovon die zwöli Abtheilungen oder 
die Zelchen der Sonnenbahn benannt find, befinden) 
ber Thierkreis Bodiatus. The twelve signs of 
the —, die zwölf Seiden ded Thiertreifes ; — 
of the comets, (nag Caſſini) jener Theil bes 
Raumes am Himmel, in welchem bisher allein 
Kometen gefehen worden find, 2) der Gürtel 
(ungebr.). 

ZODIACAL, 2b-ditd-kal, adj. den Dhiere 
freié betreffend. — signs, bie Beiden ded 
Thierkreifes; — light, (im der Naturlehre, ein 
dem Lichte der Milchſtraähe gleichender Lice 
ſchimmer, der ib in Geſtalt einer ichrägllegenden 
Spigiäule von der Eonne ab nad der Richtung 
des Thierkreiſes erfireeft, und weichen mean gewöhn · 
li im Frübjahre Abends am wertlichen und im 
Hervite Morgens am Öftlichen Himmel bemerft, das 
Zhierkreisticht, Zodiakallicht. 

ZOGRASCOBE, zbg*rd-sköne, [Suypages u. 
guoaus) s. eine Perfpectivmafdine. 

ZONE, zäne, (Lwer] 5, 1) der Gürtel (um die 
Kleidung am Leibe veftsußalten 2). 2) Mig. a) (bie 
G@iirrel oder Bearemiungen auf der Erdfugel in Mn+ 
fehung des Grades der Wärme und Kälte auf ders 
felben) ber Gürtel, Erdgärtel, Himmelsgürtel, 
(befonders die drei Kreife der Erdfurael, die ſich 
burd eine aufallende Berihledenheit ded Klimas 
unteriheiden) ber Erbftrich, die done. The torrid 
—, die Heiße Bone; The temperate —, bie ges 
mäßigte Bone; The frigid —, die kalte Jone. 
b) ber Keeie, Umfang. In the great — of heaven, 
am großen Kreife bes Himmels, 

Zosecnzus, raethdl-lin, (fr. zond-collio] 5. 
die gehaubte Mexikaniſche Wachtel. 

ZONED, zöned, adj, einen Bürtel tragend, 

ZONIG, zb20lk, +. die Rage, Schicht. 

ZONNAR, zbn-uÄr! s. eine Art Gürtel von 
ſchwarzem Leder (den die Chriften umd Juden im 
der Türkei zum Unterichiede ven den Mahomeda · 
nern ragen müfen). 

ZOORDITY-MATCH, 24-dbtdé-té-mibh, 
s. ber Name einer gewiffen picanten Sauce. 

+ ZOODIKERS, 284 de-kürz, V. Zooker 
ZOOGRAPHER , sb. Ögtgri-för, [Sooypugpes 
port. ftatt Zozgigas] s. der Thierbefhreiber , 
3oograph. 

ZOOGRAPHIST , zb-ög'grä-Mr, — Zo- 
ogragher. 

ZOOGRAPRY, rh-tgtgrh-f", en Sen und 
reugu] «. bie — — Zoographie. 

ZOOKS, bois, f Libs, landf aft 
tid) Sa kerment, Saker loth) inter) (ars Glade 
wert, ber Taufend! Saterment ! Galerioth! 

ZOOLATIIA, z6-h-KAsıne-A, [von ioor und 
kergeie| s. die Thlexanbeterei, Joolatrie. 

LOOLITHUS, »6-8-litthüs. (Kern und 14905) 
s. ber Ihierftein, die Thierverſteinerung. 

ZOVOLOGWAL, #\edabidtj¢-kal, LV. zu 
ology) adj. Thiere befchreibend, zoologſch. 

ZLOOLOGISY, 2h-d1+b-jlet, 5. der Shierlene 
ner, Zoolog : 

ZOOLOGY, r5-b115-j4, [von teor u, Aryag] 
i. ri rr Zoologie. 

ZOON, zödn, A 

ZOONS, uddnn.g Y; Zounds. 

ZOONIC, zd-bnttk, [von töor] s. — acid, 
(Echeivetunt, eine Fluͤmaleit, dle man durd Dir 
fifiction anfmaltſchtr Sudſtanzen gewinnt) bie 
Rbierfdure. 


Enbe bes zweiten Bheils. 
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ZOOPHORIC, 2d-8-forttk, [von Laos und 

tow] adj. ein Thier tragend. — column, bie 
Es erfäule. 

ZOOPHOROUS, zb-dftd.räs, s. (Baufunf) 
ein mit Thierbildern vergierter Fried. 

ZOOPHY TES, 24-dfttht-tz, [Luogvror] s. pl. 
(Naturkörper , dle Einenichaften von Thieren und 
Bilanzen haben, Ihierpflangen, Pflanzenthiere, 
Zoophyten. 

ZOOPHYTOLITES, «b-6--15-li-tle, [Leso- 
wroy und MOos] s. pl. verfteinte Thierpflanzen, 
oophutoliten. 

ZOUTOMIST, 2h-dt51b-mist, —— taow und 
vivo] s. ber Bergliederer von Thieren. 

ZOOTOMY, z25-It:td-me , s. die künſtliche 
Xb exiergllederung, Bootomie. 


i 
ZOPISSA, zb-plstsd, [Tumore] s. altes > 


Schiffepeh (Pech, welches von alten, lange ine 
Eee geweienen Schiffen ge(chabt und, wegen feiner 
sertheilenden und trodmenden Kraft, als dufertis 
ches Heilmittel gebraucht wird). 

ZOSTER, z4s‘tdr, wor] « (Helt,) eine 
Art — welder den Leib wie ein Gürtel 
umgibt. 

ZOUNDS zBände,[ausGod’s wqund>] interj. 
4 er aa Gaterment! ber Geier! vere 

ucht 

+ZUCKE, zük, [verw. mit bem fry. sec] ». 
ber biitre ober verivitterte Baumſtamm. 

ZUINGLIANISM, awlog:plt-So-lam,[ V. bad 
Folgende] s. bie Lehre bed Swingiy. 

ZUINGLIUS, zwing:gl&-äs, (3 wing ly] ». 
(Mannstaufname) Swingly. 

ZUMATES, zb-mästiz. [o. Sip] +. pl. (Schei⸗ 
tefunt) 1) die durch die Verbindung von zumic 
acid (V. Zumic}) mit einem Grunbftoff gewons 
nenen Salze, 2) Sufammenfegungen oder Salze, 
die durch bie Verbindung von zumic acid mit 
Saugenfalgen, Erben und Metallkalten entiteben. 

ZUNIG, ahzmik, [von Eugen] adj. — acid, (in 
der Scheidetunſt) die ausgegorenen vegetabilis 
{chen Stoffe, beſonders die aus bem gegorenen 
Reid entwidelte Säure. 

ZURICH), rärtik ,s. (die Stadt und der Rane 
ton) Zürich. 

ZUYDER-SEA, zlödär-se, [holl, zuyder, und 
sca} s- bie Süderfee (ia olfand). 

ZWICKAW, awiks kaw, s. (die Stadt) Zwik⸗ 


tau. 

ZY BELLINE, abtbil-iine, V. Sable. 

ZYE, xl, s. ein mit Waſſer gemiſchter Sand. 

ZYGOMA, zd-gö:mä, [von Coyos] #. (in ber 
Rerglicdecunaétung, ein Bein unter dem Auge am 
unteren Theile des Echlafes) das Jechbein, Wane 
genbein. 

ZYGOMATIC, 28-g4-mittk, adj. (inder Ser» 
aliederungétunt einem Joce ähnlich. — process, 
(ein Bein sed Geſichts, welded durch den Schlaͤfen · 
fortias berbanden mir dem Wangenfortiage des 
Schläfenbeins durch die Wangennabt gebifder wird) 
ber Jechbogen; — suture, (dirjenige Nabt- welche 
ben Echtäfenfortiag mit bem Wangenfortiage deb 
Scrläfenbeined verbindet) bie Wa a 

ZYGOMATICUS, z6-gd-märö-käs, s. (in dee 
ZFeraliederungskunft, zwei Musfeln in der Gegend 
bes Jochbogens, der Jochmuskel. ’ 

ZYMOLOGIA, zi-möl:5-j8-4, [rue und 
oyos] #. (in der Naturiehre) die Lehre von ber 
— MOMA, st-robtenl,) 

ZY MOMA, »2-mb:mä,l,.» * 

ZY MOSIS, — ‚Bieope] s. ble Bibs 
runa, Gibre; das Gäßrungsmittel, 
ZYMOSIMETER, dim-md-stmté-tr, [von 
tiiewoss und pergov | 5. (Im der Naturiehre, ein 
Wertieua, den Grad der Gaͤhrung zu beilimmen) 
ber Gährungsmeffer. ; 

ZYTHUM, dthtdn, [66005] #. ein Gerften= 
abfud, Gerftengebrdu bet den Aegyptern, 
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